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C.D. TRANSFER FOE 


Dorrede. 


We me den Kopf des Titelblattes oder gar nur den Rückentitel des vorliegenden Wörterbuches 
fiejt, fann leicht auf den, Gedanken fommen, daß es ein Triumvirat von Verfaffern fei, welches die 
Serantwortlichkeit für die Bearbeitung diefes Werkes trägt. Um einem foldjen nur zu nahe liegenden 
Mipverjtändnis von vornherein zu begegnen, fei ausbriidlid) hervorgehoben, daß ausfchlieglich die beiden 
Unterzeichneten als Verfaffer für dag Werk verantwortlich zu machen find. Wenn alfo der Name des 
Herrn Dr. Feliz Flügel fo eng mit den ihrigen verbunden erfcheint, fo entjpricht dag weniger den 
thatfächlichen Verhältniffen als dem aus früheren fontrattlicjen Abmachungen fic) ergebenden dringenden 
Wunſche der Verlagshandlung, dem fich der genannte Gelehrte angejchloffen hat. 

Über das Verhältnis unferer Arbeit zu Herrn Dr. Feliz Flügel Universal Dictionary (1891) 
fet bemerkt, daß legtere und im erjten Teil mehr Ausgangspunkt al3 Grundlage gewefen it, und 
dab es fic) bei dem vorliegenden Werfe keineswegs um einen bloßen Auszug oder eine Zurechtftugung 
bes in jeiner Art vortrefflidjen großen Flügeljchen Wörterbuches handelt. Wenn wir einerfeits dant- 
bar und rückhaltlos anerkennen, daß wir leßterem viel Gutes verdanfen, fo müffen wir andererjeit3 dod) 
Ähnliches auch von den meiften unferer übrigen Hülfgmittel fagen, und jeder, der unbefangen und auf- 
merfjam prüft und vergleicht, wird anerfennen, daß wir durchweg bemüht gewefen find, das Gute zu 
nehmen, wo wir e3 fanden, und überall unjere Selbftändigfeit zu wahren. So find wir, wo es ge 
boten jchien, in der Materie wie in der Form, in der Entwidelung und Anordnung der Bedeutungen, 
wie in der Behandlung und Bezeichnung der Ausfprache unfere eigenen Wege gegangen. Trifft dies 
bei dem englifch-deutichen Teile zu, fo gilt e8 in nod) höherem Maße von dem deutfchzenglifchen, der 
als ein durchaus felbjtändiges Werk betrachtet werden fann. Bei diefem Teil haben die Bearbeiter, auger 
durd) Lucas, wefentlidje Unterjtügung gefunden durch Eliſabeth Weird German-English Dictionary, 
veröffentlicht von Caffell & Co. London 1892. Sie haben durch zahlreiche fynonymifde Fingerzeige 
derfucht, dem Ausländer das richtige Erfafjen des deutjchen Gedanfens zu erleichtern, vor allem aber 
ben deutjchen Benuger vor Fehlgriffen beim Überfegen zu bewahren und zur Wahl des richtigen 
Ausdrucks anzuleiten. 

Dies Wörterbuch ift für den Hand- und Sehulgebraud) bejtimmt; daher Haben fid) die Be- 
arbeiter innerhalb gewijfer Grenzen gehalten und nur relative Volljtindigfcit erjtrebt. Cie haben die 
Zahl der rein wiffenfdjaftlidjen oder technologifchen Ausdrüde dahin befchränkt, dak nur Aufnahme 
gefunden hat, was in Werfen für allgemein gebildete Lefer vorzufommen pflegt. Dabei find, wo es 
nötig ſchien, knappe Erklärungen foldjer für einen Laien nicht ohne weiteres verjtändlichen Augdrüde 
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Hinzugefügt. Andererfeits ift alles der vorelifabethfchen Beit Angehörende ausgeichieden, foweit es 
nicht zum Verftindnis des Modernen unbedingt notwendig ift. Nur der Sprachſchatz Shakeſpeares hat 
nod) Aufnahme gefunden, während feine auf unferen Schulen nicht gelefenen und nur die Whilologen 
intereffierenden Zeitgenofjen bloß in Ausnahmefällen berüdfichtigt worden find. Go wurde Raum 
gewonnen, um möglichjt viele idiomatifde Redewendungen, bejonders der heutigen Umgangsfpradje, zu 
bringen. Provingialigmen und Slang-Ausdrüde find in beträchtlichem Maße in das Werk Hinein- 
gezogen worden, da die Sprache der Gebildeten fic) von Jahr zu Jahr mehr durch Aufnahme von 
Worten und Wendungen aus beiden Gebieten bereichert. Schottiſche und irijche Idiome oder anglo- 
indische Specialbezeichnungen durften als fernliegend betrachtet werden, foweit fie nicht in der englifchen 
‚Nationallitteratur wirklich Geltung erlangt haben; dagegen ift den Amerifanismen gebührende Berüd- 
fichtigung zu teil geworden. 

In allen irgendwie zweifelhaften Fällen ijt auf die Feftftellung der Bedeutung bejondere Sorg- 
falt verwendet worden. Für zoologifche und botanische Bezeichnungen Hat der Hinzugefügte, ſtets 
englifchen Werfen entlehnte Tateinifche Name den Ausgangspunkt gebildet; bei Ausdrüden aus der 
Mineralogie, Phyſik, Chemie und Technologic find für beide Sprachen die beften maßgebenden Werfe 
benugt und in zweifelhaften Fällen Sadjverftändige gu Rate gezogen worden. So ift das Nautiſche 
zum Zeil von Herrn von Girne, einem früheren Marineoffizier (3. 3. Oberfchrer an der Königl. 
Hauptfadettenanftalt zu Lichterfelde), auf Grund de Werkes von Paaſch „Vom Kiel zum Flaggen- 
knopf“ bearbeitet worden, während wir Herm Hauptmann Weiß in Neiße eine wertvolle Zufammen- 
ftellung militärifcher Ausdrücke verdanken. 

Abgefehen von dem größeren Reichtum an Bdiomen unterjcheidet fid) das vorliegende Werf von 
den meiften anderen gleichen Umfanges dadurch, daß Realien mehr berüdfichtigt, die mit der Litteratur, 
Gefchichte oder dem focialen Leben zufammenhängenden Wortbildungen kurz, aber hoffentlich hin— 
reidjend erläutert und viele Didjterworte, fowie oft gebrauchte Augdrüde aus fremden Sprachen auf- 
genommen find. 

Bei dem Zwed und Zuſchnitt diefes Werkes erjcheint es überflüffig, alle von ung benußten 
Ouellen und Hiilfamittel einzeln aufzuführen. Kaum eines der vorhandenen größeren oder fleineren 
deutfch-englifchen oder englifch-englijchen allgemeinen Wörterbücher von irgend welchem Ruf oder jelb- 
ftändigem Wert ift unbenugt geblieben. Für die technifchen Teile, mit Einfchluß der Chemie und Phyſik, 
haben uns Eger „Technologifches Wörterbuch” (Ausgabe von 1882), für das Kaufmännifche 3. W. 
Gigens treffliches und höchſt zuverläffiges „Wörterbuch der Handelsfprache” (Deutjch-Englifch), Leipzig 
1893, neben anderen Werfen wertvolle Dienfte geleiftet. Erwähnt fei nod, daß aud) Rogets The- 
saurus of English Words and Phrases (Ausgabe von 1884), ein Werk, welches bisher nicht genügend 
ausgebeutet worden zu fein feheint, mit großem Vorteil benußt worden ift. Ebenſo haben die Ver— 
faffer das während mehrjährigen Aufenthalts in England Gehörte, fowie die Früchte jahrelangen 
Lefens der verfchiedenartigiten Schriftiteller und Zeitungen dem Werfe einverleibt, und Hoffen daher, 
daß es, wenn auch innerhalb der einzuhaltenden Grenzen, dem heutigen Stande der Sprache entjpricht. 

Eine Hauptaufgabe beftand in der Anordnung des Stoffes. Ctymologifde Ableitung mußte in 
einem für Schüler höherer Lehranftalten und gebildete Laien beftimmten Werke fortfallen; allein ed 
wiirde nicht zu rechtfertigen geweſen jein, wenn, wie es fo oft gefchieht, gleichlautende Wörter gang 
verjchiedenen Urſprungs gufammengeworfen wären. Wenn aber auch eine Scheidung der Stammwörter 
notwendig war, fo glaubten wir doch, nachdem eine folche einmal ftattgefunden hatte, bei Ableitungen 
und Zufammenfegungen in der Regel davon abfehen zu dürfen. Cbenfowenig fehien ung eine etymo- 
logiſche Entwidelung der verſchiedenen Wortbedeutungen aus der oft ganz verloren gegangenen oder im 
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ichigen Sprachgebrauch) verwiſchten Urbedcutung am Plate zu fein. Wir zogen es daher vor, von 
einem Grundbegriff ausgehend, die einzelnen Bedeutungen in möglichſt natürlicher Reihenfolge aufzu= 
führen und dabei zugleich die dahingehörigen, oft recht zahlreichen Idiome anzujchliegen, während in 
den meijten bisherigen Wörterbüchern entweder allerlei Wortbedeutungen ohne Ordnung bloß aufgezäglt 
und Redensarten nebeneinandergeitellt werden oder cine Hajjifizierung der Hauptbedeutungen ohne 
Rüdjicht auf die Wendungen jtattfindet, die unter denjelben ihre Stelle finden jollten. 

Es hat das Beitreben obgewaltet, eine Zerjplitterung des einzelnen Wortes in zu viele Bedeu- 
tungen zu vermeiden, vielmehr die Zahl der Begriffsipaltungen joweit wie irgend angängig zu be 
Ichränfen, nur einfache Unterabteilungen zuzulajjen und auf dicje Weiſe möglichjte Überfichtlichfeit zu 
gawinnen. 

Die regelmäßigen grammatijchen Bildungen find als befannt vorausgeſetzt, alle Abweichungen 
von denjelben oder Schwanfungen, ja in zweifelhaften Fallen jetbjt normale Flexionsformen angegeben. 
Ten Verben und Adjeftiven ijt die Rektion hinzugefügt. — Vie angewandten Ablürzungen jind ein 
fad) gewählt, jo das man nicht immer dad Verzeichnis nachzuſchlagen braucht; insbejondere find die 
Bezeichnungen der Wiſſenſchaften, Künjte und Gewerbe auf eine möglichſt geringe Zahl beichränft. 

Zum Schluſſe it e3 den Beurbeitem cine angenehme Pflicht, allen denjenigen ihren wärmſten 
Dank auszujprechen, welche fie bei ihrer Arbeit unterjtüßt haben, jo, auger den oben bereits genannten 
Herren, beſonders Herm Prof. Dr. Bandow, Tireftor der Luijenitädtiichen Oberrealſchule zu Berlin, 
weldjer ihnen wertvolle Rolleftancen zur Verfügung geitellt, Herm Harley, Leftor des Englijden 
an der Berliner Univerjität, Mig Connell umd Frau Dr. Kod), Lichterfelde, die bei mandher Ver— 
legenheit ausgeholfen haben, und endlich Fräulein Anna Schmidt, Yichterfelde, welche eine Korreftur 
gelejen und jid) dadurch cin entichiedenes Verdienit, insbejondere um die Korreftheit des Drudes, er 
worben hat. 

Nicht minder gebührt unjer Tanf dem Verfeger, Herm Friedrid) Weſtermann, der fein 
Tpfer an Zeit und Rojten geidjeut hat, um das Werf aud) in jeiner äußeren Erſcheinung und Aus- 
jtattung den modernen Anforderungen entjprechend zu geitalten, und auf unjere Bitte um möglidjit 
große und deutliche Textſchrift mit liebenswürdigiter Vereitwilligfeit eingegangen ijt. 

Juli, 1895. 


Immanuel Shmidt,  Guflav Tanger, 


Lidterielde. Bertin, 


Ausfpradhebeseiduung, 


I. Bofale. 
1. Die einjahen BVotalzciden. 





mete 





(unbetont, furg u. flüchtig, ähnlich dem a): rede’mer 

: fine 
maghine’ 
(= @: bird 
fin 
(unbetont, kurz u. flüchtig, ähnlich dem ¢): infw’ieal 

: note 

nor 

méve 

work 

: löve 

: ndt 
(unbetont, kurz u. flüchtig, ähnlich dem a, ¢): conddle’, 
pén’sion [p@n’shon] 

: tube, r&g’ular 
(ſchwacher jotiert als ü, von vielen Engländern, bejonders 
in der Umgangsfpradje, ohne jeden j-Vorſchlag geſprochen): 
Pte; aud) im Nebenton: Ab’sel’Ote; aber: rig’ülar 

fi: rüle 

u (= é uw. i, für welche freilich in neuerer Zeit von manden 
eine etwas hellere Musfprade als für i gefordert wird): 
mür'myr 

: ball 

: büt 
(unbetont, kurz u. flüchtig, ähnlich dem a, ¢, 9): mür'mur, 
unkind’. 

Zuweilen wird w ftatt u geidrieben; die Bezeichnung 
bleibt auch bei w diefelbe: few [= fü]; crew [= cra); 
Pewd [= Vdd] 
= i): ay 
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B 
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6 
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= mm 








we 
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2. Botalverbindungen. 
(Digrapgen u. Trigraphen.) 


Da bei den meiften engliiden Votalgruppen ein Vokal den 
Laut der ganzen Gruppe beftimmt, fo find alle Votalzeichen 
ohne diatritifhe Merkmale (außer y u. ey) nicht ans- 
zuſprechen, wofern die [edigen) Klammern Hinter den Wörtern 





feine anderen Anweifungen enthalten (vgl. persuade). Auch dad 
unbezeichnete e am Schluſſe der Wörter (fate) ift ſtumm. Cs 
ift alfo gu fpreden: pain == ; brönd = brtd; péo’ple = 
pepl; beauty = bü’tj; view == vu, u. ſ. w. Befonders zu 





merten find nur: 


(= 8): redée’mer 

6 od. ü): moon 

= Id): foot 

möist 

house 

== m): cow (im Unterfhied bon Sw — 6) 
== 01): boy 

(unbezeihnet == j): edek’ney, cBck’neytsm 
= 8): Gw'sar 

©: synier'gals 

¢): equa’tor 

©): fe’tus 

: &condm’jes 

: Pheent’cian [shan]. 
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Il. Konfonanten. 





ch (= sh): chaise 
ch (= k): chä’os 
(Berfdluplaut): give; sty’gtlar 
(= j): gi’ant 
n (Nafenlaut in „Dinge*): ring (gy ſtumm) 
r (tonfonantiid): rün 
F (ootalifiert): fir 
8  (ftimmlos od. ſcharf): sö, Us 
8  (ftimmhaft od. wei): wise 
sh (ftimmlog od. ſcharf, = dentſchem fd): sh, p&n’sion [p%n’- 
shon) 
sh (jtimmbaft od. weid); umidrieben: zh): vY’sion [vI’zhon) 
th (ſtimmios od. fharf): think 
th. ({timmbaft od. weid)): thts 
x 
x 
Y 
ts 





(ftimmlos od. ſcharf, ks): &x’ile 
(ftimmhaft od. weid), gz): 2 
(tonfonantifhes y, == beutichenn j 
(= tsh): quits’tSion; na’t’ure. 
Die Übrigen Konfonanten bedürfen hier feiner Erklärung. 
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Befondere Bemerkungen und Srklärungen. 


1. Schräge Schrift. Sie bedeutet: 

a) Bei einzelnen Budftaben, befonders Konfonanten 
od. Konfonantengruppen, daß diefelben nicht gefprochen werben : 
calf == kiif; night — nit; kndw’jng = uö’jn, aber know 


Ausſprachebezeichnung. 1x 


(cf. oben I, 2 gu Anfang); schth — shi u. f. w. Um 
nafeliegende Qretiimer zu vermeiden, ift, too es nötig ſchien, 
aud das ftumme u Hinter q ſchräg gedrudt worden: edn quer; 
aber cön’quest [kw]. 

b) Bei ganzen Wörtern in fettem Drud, dab diefelben 
neufranzöfifche Fremdwörter und nod nicht eingebürgert, alfo 
franzöfiich auszufprechen find: abbdé. 

c) Klein und in (runden) Klammern hinter Tiers 
u. Pflanzennamen die wiſſenſchaſtliche Iateinifche Bezeichnung: 
cock-weed (lepidium). 

2. Der Apoftroph () bezeichnet: 

a) Als im Englifden wie im Deutfden übliches Schrift- 
zeigen die Auslafjung eines od. mehrerer Budjftaben: e’er — 
ever; thoro’ = thorough. 

b) AlS Ausfpradeseidhen in diefem WWörterbuche den 
Gortfall gerwiffer Laute (giv’n ftatt given), 

ober nad) 1 vor langem u im Ganpt= od. Nebenton cine 
Abſchwächung der Yotierung (d. h. des j-Vorſchlages): vgl. tübe 
mit Abspl’O’tion, Ab’sgl’üte; aber absöl’ütory. 

3. Die Betonung. Wir haben der Einfachheit wegen nur 
drei Startegrade für die Betonung der englifhen Wörter an— 
genommen: 

a) Nur der Hauptton ift durd ein befonderes Zeichen 
(ben Aut ’) angegeben. Der Alut ift in ber Regel (d. h. wo 
nit bejondere, leicht erfennbare Gründe es anders forderten) 
ohne Rüdfiht auf die herkömmliche Cilbentrennung gleich 
hinter Lange Vokale gejeßt worden: redee’mer; bei kur— 
gm Xonvolal fteht er Hinter dem, oder den damit zujammen 
zu fprechenden Konfonanten: aböl’ishmönt, büzz’fy; aber 
cou’ple, Ir’quor. Iſt die letzte Gilbe die ftärkitbetonte, fo ift 
der Aut an bas Ende des Wortes gejegt: byffoon’, increase’, 
ynhoused’. 

b) Die Nebenaccente find, wenn aud nicht bejonders 
angedentet, in unferer Ausſprachebezeichnung leicht ‚zu erkennen. 
Cie liegen (in nicht zuſammengeſetzten Wörtern) im allgemeinen 
nit unmittelbar vor oder Ginter der Hanpttonfilbe, Können alfo 
nut auf diejenigen weiter abliegenden Volale fallen, welde nicht 
unterpunttiert find: jnquYg’itive, wo aljo nur die Gilbe -tive 
einen leidjten Nebenton erhalten kann; jnquls’jtiventss, wo der 
Nebenaccent auf die legte Silbe weiter geviidt it. 

e) Die unbetonten, trüben, flüchtigen Botale find durd 
einen darunter geſetzten Punkt Tenntlich gemadt: a, e, i, 9, W 
2, @; nur y, welches faft nie, und ey, weldes niemals ftumm 
it, tonnten unbezeichnet gelaffen werden und ftehen alfo mit dem 
Lautwerte von j: fäm’ily; symböl’jcgl ; cöck’ney ; edck’neyYgm. 
In vielen ſolchen Fallen jedoch fteht die Ausſprache nicht fo feft, 
dab man nicht aud) ander bezeichnen Töunte, 3. B. ärtle'ticgl, 
neben artis’tjegl. 

4. Die Ausiprade der Endungen -tion [= shyn], -sion 
(= shyn] u. -gion [= zhyn] haben wir als befannt voraus= 
ſehen zu können geglaubt und deshalb auf eine durdjgehende 
Kmaue Bezeichnung derjelden verzichtet. 

5. Die Tilde (.) dient als Vertreterin: 

8) des ganzen Wortes: flen’djsh, „ndss, — fien’djshnéss, 

b) desjenigen Wortteiles, welder vor dem Zeichen || 
fet: f41’sillfier, „ty — f4l’sjfy. Wo aber wegen irgend= 
welder Veränderung in der Ausfprade bei anderen Ableitungen 
oder Weiterbildungen der durch die Tilde dargeftellte Wortteil 
nigt mehr Hineinpaffen würde, haben wir ſtets foldye Wortformen 
ganz ausgeſchrieben: sör’r]jate, „üläte (= str’rilate), aber 
serra’tion in demfelben Artikel. 

6. a) Die eigen Klammern [] dicht Hinter den fett= 
gerudten Wörtern dienen nur zur Angabe der Musfprade. 
Da wir bemüht waren, die Zahl unferer diakritiſchen Zeichen fo 
diel als möglich zu beidjranten; fo ift alle auf die Ausſprache 
Vezügliche, wofür entweder Leine befonderen Zeichen eingeführt 
find, oder was fonft nod) nötig oder beachtenswert ſchien, hinter 
den betreffenden Wörtern im edigen Klammern angegeben wor— 
den; fo aud) die Ausſprache der unbezeichnet gelaffenen großen 
Sotalzeihen in Eigennamen: Al’bert [Al]. 

b) Die runden Klammern () dienen zur Angabe anderer 
Bortformen, Erflärungen, näherer Beftimmungen und fonjtiger, 
nicht auf die Ausſprache bezüglicher Bemerkungen. Go find 3. 2. 





bei unregelmäßigen Werben darin daS preterite und das past 
participle angegeben. 

7. Bei der Wahl einer Ausſprachebezeichnnug für das 
vorliegende Worterbud) haben wir, angefiht® des großen Auf= 
ſchwungs, den die Lautphyfiologie und die mit ihr verbundene 
fogenannte Sautfchrift genommen Haben, eruftlich zu erwägen 
gehabt, ob wir den engliihen Wörtern ihre phonetijden Schrift: 
bilder Hinzufügen, oder nad) der bisher vorwiegenden Weife durch 
diafritiihe Zeichen an den Wörtern ſelbſt die Ausfprade an— 
deuten follten. Wir entidlofjen uns gu dem legteren Ver— 
fahren, erjten3 weil wir. felbft die einfachſte, unr einigermaßen 
genaue phonetifche Umfchrift oder Lautidrift nidt für leichter 
erlernbar ober überfjihtliher halten als bie alte Bes 
zeichnungsweiſe, und zweitens, weil bei den verſchiedenen bereits 
belannten Lautſchriftſyſtemen, denen fid) immer neue hinzugefellen, 
es unmöglich gewefen wäre, den Beifall aller Anhänger einer 
phonetifchen Transſtription zu evwerben; während foldjem geteilten 
Beifall auf der einen Geite das fihere Mikfallen der zahlreichen 
Gegner von „Phonetik und Lantfehrift in der Eule” gegenüber 
geftanden hätte. Dazu tam, daß behordliderfeits, wenigitens für 
Preußen, die Verwendung der Lautfdrift in Schulbüchern unter: 
ſagt ijt. 

Wir hoffen indeffen, daß die von und gewählte Ausſprache— 
bezeihnung, welche großenteild mit der in Fliigels Univer- 
sal Dictionary (4. Aufl. 1891) verwendeten, auf Worcefter 
beruhenden, übereinftimmt, jedoch in nicht wenigen Punkten ver= 
ändert, reſp. erweitert ift, fid) al8 Hinreidend genau erweijen 
werde. Da das vorliegende Wörterbud) in erfter Linie für die 
Schule und bas praftiihe Leben beftimmt ift; fo wollten und 
durften wir die Einfachheit der Ausfpradjebegeidnung nicht dem 
fonjt erwünſchten Streben nad) haarſcharf unterſcheidender Ge= 
nauigfeit opfern, fondern hielten es für ratfam, manche feineren 
(gum Zeil nur dem befonders gut gefdulten Ohre wahrnehm— 
baren) Unterjhiede im englifhen Botalismus außer adjt zu 
laſſen; 3.8. den Unterfchied zwiſchen den u-Lauten in tübe und 
tubér’cular, in rüle und je®; den Unterſchied zwiſchen -shi- 
und sh’ (3.8. conscience = cön’shens od. cön’sh’ens, letzteres 
mit einer jehr ſchwachen Spur eines j-Lautes vor -ens, die von 
vielen, wenn nicht den meiften Engländern gänzlich vernadlaffint 
wird); den Unterfchied zwiſchen den verfdiedenen, zum großen 
Zeil recht unfideren Abſtufungen des unbetonten e, die wir in 
der Regel gleihmäßig mit ¢ bezeichnet Haben (3. ®. redée’mer), 
u.a.m. Wir glaubten um fo eher fo verfahren zu dürfen, als 
fid) “die meiften diefer feinen Unterſcheidungen bei richtiger Be— 
adjtung der Accentabftufungen während des Ausfpredjens von 
felbft ergeben. 

Auf der anderen Geite haben wir ed für nötig erachtet, 
auf gerwiffe Punkte in der Ausfprachebezeihnung mehr Gewicht 
zu legen, als es bisher in den meilten Schulwörterbüchern ges 
ſchehen ift, fo anf die durchgehende genaue Unterſcheidung zwiſchen 
dem fonjonantifhen r und dem vofalifierten y, zwiſchen n und n 
vor g, k und q, zwiſchen c und g, zwiſchen volalifhem y (¥, 
¥, ¥, y) und fonfonantifdem y. Wir haben ferner da, two h 
fic) nicht mit dem vorhergehenden Konfonanten (3. B. P, 8, t) 
zu neuen Lauten verbindet (ph = f, sh, th), fondern Sie Konz 
fonanten getrennt zu fprechen find, dem h einen spiritus asper (‘) 
vorausgefegt (3. B. outhouse, yphöld’, dis heär’ten); and) 
ift Hinter t vor i (ob. e) + Bofal ein ° eingefdjaltet, um an— 
zubenten, daß t = tsh zu fpreden fei: question; ähulich 
erea’ture. Ebenfo find ã und A (legteres nur vor r) durchweg 
unterſchieden worden, u. j. w. 

8. Die Frage, weldje Ausfprade wir für das vor= 
liegende Worterbud zu Grunde gelegt haben, fei 
turg dahin beantwortet, dab wir für bas Deutiche die gebildete 
Berliner Ausfprade als maßgebend angenommen haben, und 
daß wir und in der Angabe der englifdjen Ausſprache in eriter 
Kinie anf die Autorität der beften englifchen Orthoepiften geftiigt 
haben. Der gebildeten füdenglifchen Ausſprache ift durchgehende 
der Vorzug gegeben worden. Dab wir unfere eigenen, in Eng= 
land gemachten Beobahtungen ebenfalls haben mitfpreden laſſen, 
verfteht fid) von felbft; fo haben wir beijpielstweije dem langen 
5 vor r wenigftens in dev Klammer die immer weiter um ſich 
greifende Ausfprade als & Hinzugefügt: court lauch kört). 


a. 
ace, 

adv. 

allg. 
Am. 

b, od. bibl. 
B. 


beſ. 
betr. 
©. 
class. 
coll. 
comp. 





dim. 

¢, ob. engl. 
eg. 

cig. 
Engl. 
eth. 

f. 

fam. 
Fam. N. 
fig. 

Bl. 
IM. 
Fr. 
gall. 
Geb. 
gen. 
ger. 
gem. 
(.) 


arch. 
astr. 
astrol. 
bot. 
cath. 
chem. 
com. 
geol. 
gram. 
her. 
law 


Ertlärung der Abtürzungen und Beiden x. 


Erklärung der Abkürzungen und Beiden. 


adjective, Adjeltiv. 

accusative, Accujativ. 

adverb, Adverb. 

allgemein, generally. 

American, ameritanifd. 

bibliſch, biblical, scriptural. 

Berg, mountain. 

befonder3, particularly. 

betreffend, concerning. 

conjunction, Konjunttion. 

classical, laſſiſch. 

collective, lollektiv. 

comparative, Rompavativ. 

dative, Dativ. 

diminutive, Diminutiv. 

engliſch, English. 

for instance, zum Beijpicl. 

eigentlid, properly, literally. 

English, englifd). 

etwas, something. 

feminine, Femininum. 

familiar, in der Umgangöſprache. 

Gamilienname, family-name. 

figurative, figürlich. 

Slug, river. 

Frauenname, woman’s name. 

French, frangofifd. 

gallicism, Gallicismus. 

Gebitge, range of mountains. 

genitive, Genitiv. 

gerund, Gerundium. 

gewöhnlich, usually, generally. 

mit „haben“ tonjugiert, taking 
the auxiliary “Haben”. 


Bezeichnungen 


architecture, Bautunft. 
astronomy, Ajtronomie. 
astrology, Aſtrologie. 
botany, Botanik. 
eatholic, tatholifd. 
chemistry, Chemie. 
commerce, Handel. 
geology, Geologic. 
grammar, Grammatit. 
heraldry, Heralbit. 
law-term, juriſtiſcher Ausdrud. 





hum. 
i. 
imp. 
ind. 
inf. 
ins. 


int. 


interr. 


Ir. 
iron. 
jm. 
8. 

ft 

2. 
Lat. 
m. 
MN. 
n. 
O. 
od. 
0.3. 
Pp. 
pa. 


pl. 
poss, 


Pp. 
P-Pr. 


pres. 


humorous, {dergfait. 

intransitive, intranfitiv. 

impersonal, unperfönlich. 

indicative, Qnditativ. 

infinitive, Infinitiv. 

inseparable, untrennbar (Ber= 
bum). 

interjection, Qnterjettion. 

interrogative, Fragewort. 

Irish, iriſch. 

ironical, ironijd). 

jemand, some one. 

jemandem, to some one. 

jemande3, of some one. 

tlaſſiſch, classical, ancient. 

and, country. 

Latin, lateiuiſch. 

masculine, Mastulinum. 

Mannsname, man’s name. 

neuter, Neutrum. 

Ort, place (town, village). 

oder, or. 

one’s self, fih (rfl.). 

participle, Participium. 

participle adjective, adjeltivis 
ſches Participium. 

plural, Plural. 

possessive pronoun, Poſſeſſiv⸗ 
pronomen. 

participle past, Barticipium der 
Bergangenheit. 

participle present, Barticipinm 
der Gegenwart. 

present, Präfens. 





pret. 
prn. 
provine. 
prp. 
prv. 

rel, 

rfl. 

(f.) 


f. 

8 
Sc. 
sep. 
sing. 
al. 
8.0, 
st. 
Gt. 
sup. 
t. 

v. 
Bob. 


vgl. 
vulg. 


58. 


afas. 
öl. 
+ 


. 


§ 


preterite, Präteritum. 

pronoun, Fürwort. 

provincial, provinziell. 

preposition, Präpofition. 

proverb, Gpridwort. 

relative, Relativinn. 

reflective, refleriv. 

mit „fein“ ftonjugiett, taking 
the auxiliary “fein”. 

fiche, see (vide). 

substantive, Gubftantiv. 

Scotch, ſchottiſch. 

separable, trennbar (Berbum). 

singular, Singular. 

slang. 

some one, jemand. 

something, etwas. 

Stadt, town, city. 

superlative, Superlativ. 

transitive, tranfitiv. 

von, of, from. 

Borgebirge, promontory, head- 
land. 

vergleidje, compare. 

vulgar, gemeiner Ausdrud. 

zum Beifpiel, e.g., for 
stance. 

gufammengegogen, contracted. 

Zufammenfegungen,compounds. 


in- 


veraltet, obsolete. 


poetiſch, poetical. 
Fremdwort, foreign word. 


der Wiffenfdaften, Künfte, Gewerbe rc. 


mar. marine, Gcewefen. 

math. mathematics, Mathematit. 

mech. mechanics, Medjanit. 

med. medicine, Mebdicin. 

mil. military, Militär. 

ik Jmineralogy, Mineralogie. 
a Imining, Bergweſen. 

mus, music, Muſit. 

myth. mythology, Mythologie. 

paint. painting, Malerei. 

phil. philosophy, philoſophie. 


phren. 
phys. 
prot. 
sculp. 
sp. 
techn. 
theol. 
typ. 
vet. 
20. 


phrenology, Phrenologie. 
physics, Phyjit. 
protestant, proteftantijch. 
sculpture, Bildhauerei. 
sport, Sport. 

technology, Technologie. 
theology, Theologie. 
typography, Buchdruderei. 
veterinary, Tierarzneifunde. 
zoology, Zoologie. 


FIRST PART: 


ENGLISH AND GERMAN. 


Digitized by Google 


A, @, 1. 8089, a (Budftabe); a capital 
(small) a, ein großes (fleine3) a; he 
does not know a great A from a bull’s 
toot, er ift Herzlich dumm; 2. mus. dad 
A; a major, A bur; a minor, A moll; 
8. (Zeiyen) A 1 [a one), Nummer eins, 
18 (mit Auszeihnung); eriter Kaffe (von 
feetüchtigen Schiffen); vorzüglid. 

& leinzeln &), unbeftimmter Artifel vor 
tonfonantifhem Anlaut. 

3, (ald Feldgeſchrei) hie! a Monmouth! 

+ & für on, at, in; (oft ’a) für he; 
für have; 4 (ſchott.) für all. 

%, untrennbare Pattifel. 

A.(a.), (auf Wechſeln) accepted, acceptiert. 

fam, bie Mam, Ahm, Ohm (Holl. Zlüffige 
keitsmaß). 

Aa’ron [a’ron), Aaron. ite, der Aaronit 
Eachtömmling Aarons). 

Aartn’jc(al) [A], a. aatonifd. 

A.B., 1. (jott. für B. A.) artium bacca- 
lauréus, bachelor of arts, Baccalaureus 
der (freien) Künfte; 2. fiir able-bodied. 

Bb'acist, der Rechenmeifter. 

aback’, adv. rüdwärts, maftwärts; to 
lay (or to brace) the sails ~, die Segel 
bad brafien; to be taken (all) ~, fig. 
urüdprallen, verblüfft fein. 

äb’gcöt, bie Doppeltrone (früher von engs 
lichen Königen getragene StaatBmiige). 

abäc’jtion, ba Wegtreiben (von Bieh). 
„tor, der Dieb ganzer Viehherden. 

Bb’actis, 1. der Rechentiſch, das Rechen⸗ 
brett; 2. arch. die Kapitälplatte. 
Abäd’don [a], (bedr. Würgengel) 1. der 
Abgrund (der Hölle); 2. der Werberber. 

‚I. prp. hinter. II. adv. Hinten, 
hinterwärts, acter (auf dem Schiffe). 
DI. s. das (Schiffs)Hinterteil. 

to abaljenäte, t. 1. ¢ entiremben; 2. 
(Eigentumsrecht) übertragen, veräußern. 
abäljenä’tion, 1. die Entfremdung; 2. die 
Veräußerung. 

to abän’don, t. 1. + verbannen; 2. a) 
verlaffen, im Gtide laffen, preisgeben; 
b) (gänzlich) aufgeben; fahren laffen (to — 
hopes, ideas, habits, possessions); c) to 
= &t. to 2.0., überlaflen; com. abandon= 
nieren, (der Berfiderungdgefellidaft) üder- 
lafien; 3. to _ 0.8. to at. (e. g. to in- 
temperance), fid) Bingeben, fid) ergeben. 
+ ~, 5. dad Xufgeben. „ed, p.a. 1. vers 
laffen, aufgegeben; 2. aftern ergeben, 
lafterhaft, zügello8, verworfen. 

Engl. Schulwörterbuch. L 





A. 


abandon’, die Ungezwungenheit. 
abändonee', law, der Geifionar (bem 
etwas überlafjen od. übertragen wird). 
abän’donjler, der Berlaffer. _mönt, 
1. das Berlaffen, Aufgeben; die Berlaf- 
fung; 2. die Berlaffengeit; 8. da8 Hinz 
geben, die Hingabe; 4. com. die Aban⸗ 
donnierung, der Abandon (Abtretung aſſe⸗ 
tuvierter Giiter). 
+ to abäre‘, t. entblößen; aufdeden. 
&bartleulä'tion, med. leicht bewegliche 
Gelentfiigung. 
to abase’, t. 1. + fenten (the eye); 
2. emiedrigen, demiitigen. _d [gbäst’), 
her. gefentt. „ment, die Erniedrigung, 
Demiltigung, Niedergeſchlagenheit. 
to abäsh’, t. (tief) beſchamen, beftürzt 
machen, einfchlihtern; to be „ed (at e.t.), 
verlegen, betreten fein (über). „ment, 
abe Verlegenheit, Beftürzung. 

bä’teble, a. fähig (od. geeignet) herab⸗ 
Geht ober ungültig gemadt gu werben. 
to abate’, I. t. 1. + nieberihlagen, 
nieberwerfen, erniedrigen, ſchwächen; gers 
ftören; 2. Berunterfegen (ben Preis), abe 
laffen (vom reife), com. rabattieren; 
8. law, ungültig maden, — ver⸗ 
werfen, befeitigen, abſhaffen 4. (of) be⸗ 
tauben. II. i. 1. abnehmen, "nachlaffen 
(an Stärke, Schnelligkeit), fih legen; 2. 
(law) a) ungültig werben; b) fi ber 
Güter eines Verſtorbenen bemächtigen, ehe 
der rechtmäßige Erbe in deren Beſitz ge⸗ 
treten ift; 8. (vom ®ferbe) die Fiibe (beim 
Courbettieren) gleichzeitig auflegen. ~~ 
ment, 1. a) die Abnahme; der Abzug, 
Erlaß, die Ermäßigung; com. der Rabatt; 
no „ment made, fefte Preife; b) ber 
Ausfall; c) der Abbruch, ftörende Um— 
ftand; d) + die Geringihäßung; 2. (law) 
a) die (widerrechtliche) Befignehmung; b) 
die Umftoßung, Raffation; c) die Aufs 
hebung, Befeitigung (eines Mibjtandes); 
83. her. das Nebenzeichen (in einem Wap⸗ 
pen zur Verminderung ber Würde). 
abäter, 1. der (die, ba8) Bermindernde; 
2. bad Dämpfungd= ob. Milderungsmittel. 
&b’atis, äb’batis (ob. äbatz’], mil. dad 
Abatis, der Verhau. 
abat-jour, arch. das Oberlicht. 
aba tor, der (widerrechtliche) Befigmebmer. | 
abattoir, das Sdladthaus. 


t — sp. der Abtritt (Spur bed | foal 
be). 


[1] 








| 


Abb, der Aufzug, die Mette (eines Gewebes). 
Hb’ba, bibl. Abba, Vater. 

abbasr, die Abtei (als Würde u. Amt). 

Abbasides [abäs’jdz), die Abaffiden (arab. 
u. perf. Dynaftien). 

abba tial [-shal], abbat’jcal, a. abtlid. 

a@b'bé [aud &b’be], der Abbe. 

äb’bess, die Abtiffin, Abtin. 

äb’bey, die Abtei; the A, = West 
minster A.. ~-lout, ~-lubber, der träge 


Mind. 

&b’bot, der Abt; regular _, wirklicher 
Abt; ~ in commendam, commendatory 
~, weltliger Titular⸗Abi. ship, Würde 
und Amt eines Abtes. 

Ab’b gisförd [4], Schloß Sir W. Scotts. 
to abbr&’vijlate, t. 1. abtürzen; 2. (einen 
Bruch) heben. + ate, s. bie Abtiirgung, der 
Auszug. Atop, 1. der Mbtiirger; 2. .- 
atora, pl. die Abbreviatoren (Schreiber der 
päpftlihen Kanzlei). „atory, a. abtiirgend, 
türzgend. „at’ure, 1. da8 Abkürzungs⸗ 
zeichen, die Abkürzung; 2. der Audzug. 
abbrevjättion, 1. die Wbtürzung; das 
Abtitrzungszeichen; 2. das Heben (eines 

Brudes). 

Ab’by [), für Abigail. 

ABC, Abe [a be se], 1. das Mbc; 2. die 
Anfangögründe. Bgl. abece. 

&b’dal, der Abdal (perfiiher Mind). 

Abd@'|ira [9], St. „rien, a. abberitifch. 

Ab’derite [%), der Möberit. 

&b’dest, (perf.) die (teligiöje) Waſchung 
(der Mohammebaner). 

&b’diejlänt, a. (of) verzihtend (auf). to 
„äte, I. t.u.i. 1. entjagen (dem Throne); 
nieberlegen, aufgeben (ein Amt); verzichten 
auf (ein Recht); 2. verftoßen (Kinder). 
II. i. abdanten. „ätjve (od. „ativ), a 
eine Entfagung mit fid) dringend. 

Ubdjca’tion, die (Thron)Entjagung, Nies 
derlegung (eines Amtes), Whdantung. 

+ äb’dit|live, a. verbergend. + ~ory, das 
Verſted. 


abdö’men, 1. med. der Unterleib; 2. zo. 
der Hinterleib (dev Inſekten u. dgl.). 
abddm’jnial, I. a. (Loti) gum Unters 
leibe gehörig; „al region, die Baud 
gegend; „al ring, der Leiftenring. IL. 
pe Br 8. pl. zo. die Bauchfloffer. 
8 al bdtige’, t. abziehen, wegwenden. 
in a. med. abziehend. 

thet’, t. (mit Gewalt, heimlich) regs 
führen, entführen. 

1 


fate, fät, fare, far, bs’ tard, fall; mate, met, hérd, redẽẽ mer; B, =; 6, W=T; we, = ¢5 


abduction 


note, nöt, möve, moon, ſodt, nör, love, work, condöle’, möist, house, cow, boy. 


fine, fin, machine’, bird, infm’jcal; 


about 





gbdiic’||tion, 1. die Wegführung, Entfiig= 
rung; 2. die Wirfung der abziehenden 
Musteln; B. der Knodenbrud (mit von— 
einander abftehenden Bruchenden). „tOF, 
der Entführer; med. der Abziehmuslel. 

abéam’, adv. mar. dwarsſchiffs (quer). 

to abeap’ (aböre’ [aud 5), abörne’ [and 
8), t. fam. ertragen; T to ~ 0.8, fid 
betragen. 

abace’, [. ABC. 

äbellgedä’rjan, I. a. das Abe betreifend. 
IL. s. ber Abe⸗Lehrer; Abe⸗Schüler (Abe⸗ 
Siig). .cedary, I. a = ~ceda- 
rian. II. s. die Abe⸗Tafel. 

abéd’, n-böd’, a bed‘, adv. fam. im 
Bette; gu Bett; sick ., bettlägerig; + she 
was brought ~, fie ift niedergefommen. 

A’bel (a), MN. Abel. 

abéle’, a bel-tree, bot. bie Weibpappel, 
Gilberpappel (popülus alba). 

@bel|mdsk, _müsk, bot. der Biſam⸗ 
eibiih (abelomdschus moschätus); die 
Bifamtörner (pl.). 

Abtn’cerrages [9], die Abencerragen 
(berühmte mauriihe Zam., 15. Ihdt.). 
Ab’er- [&), (celt.) -münde (4. ®. in Zane 

germünde). 

Aberdeén’ [4], St.; _ fish, der Laber⸗ 
dan; ~ hose, geftridte Gayettware auß %.; 
Aberdö’njan [a], I. a. ana A. II.s. 
Einwohner von A. 

abör’devine [aud) tberdevin’], der Zeifig. 

Abergavén’ny [%b; aud) Abergän'ny, 
Abersanr), D. 

Abernöth'y [a], St. u. PN. 

7 to aböpr, i. abirren. 

gbör’|range, ~rancy, die Abirrung, 
Abweidung. rant, a. abirrend, fehr 
abweichend. 

äberrätion, 1. die Abirrung; ~ of in- 
tellect, mental ., der Irrfinn; 2. die 
Brechung der Lidtitrablen (jcheinbare Orts⸗ 
veränderung der Geftime); crown of ~, 
der Hof um die Sonne; B. der Irrweg. 

+ to äberlin’cligte, t. jäten, audrotten. 
„gator, das ZJätwerkzeug. 

to aböt’ (.ted, ted), t. anftiften (zu 
einem Verbrechen); Vorſchub leijten. -- 
ment, die Anftiftung, der Vorſchub. „ter, 
„tor, der Anftiiter (aider and ter), 
Helfershelfer, Mitiduldige. 

üäbeväcua’tion, med. teilweiſe Ausleerung. 
abey’ance [aba’), (law) 1. die Erledigung 
(bid zu rechtögültiger Entſcheidung); 2. die 
Anwartſchaft; in ., vatant (nod herren= 
108); question in ~, unerledigte Frage; 
to fall into _, anfer Kraft treten. 

to abhör’ (red, ~red), t. verabfdjeuen; 
verachten, verihmähen; verwerfen. 
abhör’|renge, ~rengy (of), die Berab= 
iGeuung, der Abſcheu (of, to, dor, gegen); 
to hold in ~rence, verabiheuen. „rent, 
a. 1. verabfdjeuend; 2. to (from), gus 
wider, zumiderlaufend, unvereinbar mit. 
„rently, adv. mit Abſcheu. „rer, ber 
Verabſcheuer; bef. Bezeichnung der Roya⸗ 
liften (1679). „rjble, a. verabſcheuens⸗ 
wert. „ring, die Berabjdenung, der 
Greuel. 

&bjb, der Abib (erſier jud. Monat). 

to abide’ (gböde, abi’ded; abõde, abi’ded, 
+ abrd’den), I. i. 1. bleiben, verweilen; 
wohnen (with s.o., bei jm.); 2. verharten, 
ausharren (by, in); (treu) bleiben (by a 

romise); fih halten (an), ftüßen (auf). 
I. t. 1. abwarten (the issue); 2. ers 





tragen, aushalten, auf fid) nehmen (the 
consequences); 3. einftehen für ctw., 
büßen. 

abr’der, der Bleibende, Ausharrende. 

abrding, I. p.a. (~ly, adv.) bleibend, 
dauernd. II. 8. das Bleiben; die Dauer; 
„place, der Aufenthaltsort. 

&bjötjc, a. die Tanne betrefiend; ~ acid, 
chem. bie Tannenharzfäure. 

Ab’ jgail (tb), 1. wbigail (FR); 2. abigail 
(Hein), die Rammerjungfer; bad böfe Weib. 

abiI'jtily, 1. die Fähigkeit, das Vermögen, 
die Gejdidlidjteit; to the best of my ~y, 
fo gut ich fant; 2. jeg, pl. die Anlagen. 

Abim’elöch [a], 52. 

äbjntös’tate, a. (law) ohne Zeitament. 

äb’ject, I. a. („Iy, adv.) niedrig, elend, 
verächtlic, niederträchtig, verworfen. II. s. 
+ der Bertvorfene, Elende. 

abjéc’tedn&ss, abjde'tign, 1. die Nie- 
derträchtigfeit, Verworfenheit; 2. die Er= 
niedrigung, Demiitigung (vor Gott). 
ibjectntss, die Verworfengeit. 

to abjü’djcäte, t. abertennen, abfprechen. 

abjadjca’tign, die Aberfennung, Abſpre⸗ 
Hung. 

&bjürä'tign, die Abſchwörung, Entfagung; 
~ of the realm, die Xhronentjagung; 
oath of _, die Abſchwörung (ded Priten= 
benten). 

gbjh'ratory, a. zur Abſchwörung gehörig. 

to abjüre’, t. abſchwören, entfagen. 

gbjü’rer, der Abſchwörende. 

to abläc’tate, t. entwößnen (ein Kind). 

Ablacta'tion, die Entwöhnung. 

abläqueätion, ba8 Aufhaden der Erbe 
um einen Baum. 

ablation, 1. die Wegnahme; 2. med. die 
Augleerung. 

äb’lative, 1. a. wegnehmend; 2. s. gram. 
(~ case) der Ablatid. 

ablaze’, adv. lichterlob, in hellen Zlammen. 

#ble, a. (a bly, adv.) 1. fühig, tüchtig, 
geſchickt, erfahren; vermögend; to be ~, 
im ftande fein, fönnen; _ to pay, com. 
zahlungsfähig, folvent; 2. = _-böd’jed, 
ftart, fräftig; mar. dienftfähig. + to ~, 
t. bürgen für. _.nöss, |. ability. 

+ to äb/legäte, t. abjenden, abordnen. 
, 8 ber Abgeordnete, päpftliche Legat. 

ublesation, die Abordnung. 

+ äb’lepsy, die Blindheit. 

rtoä ‘Ijgate, t. losbinden. 

+ Ebligé tion, die Ablöfung. 

+ to äb/locäte, t. verpadten. 

äblocä’tion, die Verpachtung. 

abloom’, adv. in blühendem Buftande. 
äb’lüönt, I. a. reinigend; med. abfüh⸗ 
tend. II. s., pl. .s, Ablüön’tja (shia), 
(blutreinigende) MbführungSmittel. 
abl’ü’tion, 1. die Waſchung (Reinigung); 
2. chem. das Auswaſchen; 8. cath. die 
Ablution; 4. das Spiilwaffer. 

to äb’neglläte, t. (ab)leugnen. ~ator, 
der Leugner, Verleugner. 

&bnegä’tion, die Leugnung, Selbftverleug= 
nung, Hingebung, Aufopferung; Nahficht. 

+ to äb’nodäte, t. (Baummorren) ab= 
fappen. 

äbnodä'tion, das Ablappen. 

abnör’|jmal, + „mous, a. abnorm, regel= 
wibrig. „mity, die Abnormität. 

aboard’ [aud d], adv. (prp.) mar. an 
Bord; to go ~, an Bord gehen, fid) ein— 
ſchiffen; to fall ~ of (or with) a ship, 
mit einem (anderen) Schiffe zufammens 


[2] 














ftoßen; to run ~ of a ship, ein Ediff 
anfegeln; to keep the land ., in Sicht 
vom Lande fegeln; — main tack! den 
großen Hals zugejegt! 
abode’, I. ſ. to abide. II. =. 1. das 
Bleiben, Verweilen; 2. der Aufenthalt, 
Wohnort; to make ~, wohnen. III. to 
=, {to bode. + „ment, die Borbedeutung. 
to abdl'jsh, t. (Gefege 2.) abihafien, 
aufheben; in Wegfall bringen; vernidter. 
„able, a. abgufdaffen, aufzuheben. ~er, 
ber Abſchaffer. _mönt, f. abolition. 
&bolr'tion, law, die Abfdaffung, Aufs 
Gebung (bef. der Sflaverei); Begnadiguug; 
Einftelung de8 Strafverfahren. „sm, 
die Grumdjäge der Abolitioniften. „Ist, 
der Abolitionift (Berteidiger der Aufhebung 
der Sflaverei). 
äbomä’sjium, „us, zo. ber Labmagen. 
aböm’jn|lable, a. („ably, adv.) abſcheu⸗ 
lig; bibl. unrein; fam. ungeheuer. ~- 
ablendss, die Abſcheulichleit. to „äte, 
t. verabſcheuen. 
abdmjna tion (of, to), die Verabſcheuung, 
der Abſchen; der Greuel; bibl. die Ver= 
unreinigung; to hold (or to have) in ~, 
verabichenen. 
äboriginjal, a. urſprünglich (im Lande 
geboren... 63 (.alg), pl. die Ur⸗ 
einwohner. 
aborꝰlſtion, 1. die Fehlgeburt; forced 
„tion, die Abtreibung; 2. bas Fehlſchlagen. 
„tive, I. a (.tively, adv.) ungeitig 
(von einer Fehlgeburt); unreif; miplun= 
gen; to prove „tive, mißlingen. II. s. 
1.* = „tion; 2. pl. „tives, abtreibende 
Mittel. „tjvendss, dad Mißgebären; 
Miblingen. : 
to abound’, i. 1. im Üserfluffe vorhan⸗ 
den fein; 2. (in, with) Überfluß haben, 
reich fein an etw. „ing, ber Überfluß. 
gböut, I. prp. 1. a) um, um ... ber, 
in .. herum (vom Orte); ~ the house, 
irgendwo im Haufe; a man ~ town, 
ein Lebemann; a woman ~ town, eine 
Straßendime; b) bei, an (in unmittels 
barer Nähe); I have no money ~ me, 
ich habe tein Geld bei mir; he has his 
wits . him, er hat feine Gedanken bei= 
fammen; he has no pride ~ him, er 
hat feinen Stolg an fih; look ~ youl 
fehen Sie fi vor! everything ~ him 
is in order, es ijt alle8 bei ihm ridtig; 
2. um (Beit); 3. gegen (ungefähr, etwa); 
4. über, um (in betreff); what _ him? 
wie jteht’3 mit ihm, was ift mit ihm 
108? that’s all ~ it, fo fteht’8! to be 
= 8 thing, etw. vorhaben; mind what 
you are _, fei adtjam, was du vors 
haft; to set ~ s.t., and Wert gehen, 
fi) anfdiden; to send 8.0. ~ his busi- 
ness, j. fortihiden, jm. heimleuchten. 
II. adv. 1. a) (rings) herum; round ., 
rund herum; a round ~ way, ein Une 
weg; all _, überall; ~ and ~, da und 
dort, um und um; to lie _, zerftreut 
umber liegen; somewhere _, irgendwo 
in der Näße; to be ~, auf bem Plage 
fein; mil. left ., lint8 um! left . — 
turn, ganje8 Bataillon tert! right — 
turn, redjt3 um fehrt! (nur bei der Sas 
vallerie); to send s.0. to the right _, 
fam. j. derb abfertigen; to tack _, mar. 
lavieren; b) (turn _) abwedjelnd; 2. to 
be ~ to do s.t. im Begriff fein etw. zu 
thuu; „| aufl dran! and Wert! to bring 


ti’dillay, !’Ate, tub, bill, rile, mir’myr; feW, crew, Petd; AY, n¥mph, myrrh, ver’y; 


above 


clr, gell, chaiy, chä’gs, chaise ; give, gi’ant; ring, sin’gular, link; 86, wige; 
she, pén’sion [p&n’shon), vr’sion [v1’zhgn); think, this; Ex’ile, exist’; yearly; na’ tS ure. 


academy 





>, in8 Bert fepen; 3. ungefähr, etwa; | Ab’sence, die Abweſenheit; Entfernung 


~ as high, ungefähr ebenſo bord. 
abdve’, + prp. 1. über (räumlich), ober= 
halb; _ ground, a) über ber Erbe; b) 
nod) am Leben; ~ stairs, oben, in dem 
oberen Stodwerk; ~ board, (eig. ohne 
Mogelei unter dem Tiſch) offen u. ehrlich; 
2. a) über (von Bert u. Rang); ~ all, 
vor allem; ~ par, com. über Bari; Am. 
ungewöhnlid) gut; he is ~ it, er ift dar⸗ 
über erhaben; it is „ me (or my com- 
prehension), ¢8 geht über meine Begriffe; 
to be ~ 2.0. in s.t,, jm. an etw. über— 
legen fein; b) mehr al8 (~ fifty miles); 
länger al8 (. two years); two years 
and _, und darüber. II. adv. oben; the 
powers _, die himmlifden Mächte; from 
=, bon oben; von Gott; as ., wie oben; 
the ., das Obige; the ~ letter, der 
obige Brief; _ mentioned (~ named), 
oben erwähnt; over and ~, obendrein. 

Abp., vert. fiir Archbishop. 

to gbrade’, t. abigaben; fig. untergras 
ben; to ~ 0.8., fih ausſchürfen. 

A’brahäm (3), Abrafam; ~’s bosom, 
bibl. Abrahams Schoß. 

Abrghäm’je [ä], a. abrahamitiſch. 

A’bram [3], to sham _, vulg. fimus 
tieren; + ~ men (pl.), ſich wahnſinnig 
itellende Bettler. 

abränch’jjjal, _ate, I. a. fiemenlog. 
II. s. tiemenlofed Lier. 

abrä’sion, das Abjdaben; bad Abgerichene. 

abr&ast’, adv. nebeneinander; mil. in 
Front(linie). 

abreuvoir, arch. die Mörtelfuge. 

to abridge’, t. 1. abtirgen, fürzer fallen; 
2. of (+ from), berauben. 

abrid’&jer, der Abtürzer, Kompendiens 
icreiber. „ment, die Abfürzung; der 
Auszug; Beitvertreib; pl. „ments, hum. 
Beiulleider. 

abrõaehꝰ, adv. (in der Lage) zum Ans 
sapfen; to set ~, angapjen, (ein Faß) 
anſtechen; fig. anftiften, verbreiten. 

gbroAd’, adv. 1. weit umber; all _, 
weit und breit; it is all ., ¢8 ift alle 
gemein befannt; to get ~, befannt wer 
den; to set ~, befannt maden; to be 
~, verbreitet, befannt fein; 2. draußen: 
a) aufer dem Haufe; b) in der Frembe, 
außer Landes; from _, von außen; to 
go ~, außer Landes gehen; to walk _, 
ipazieren gehen; to send ~, reifen laffen; 
e) to be all ., fam. im Dunfeln tappen; 
nicht im Zalte fein. 

to Ab’rogäte, t. aufheben, abſchaffen. 
äbrogätion, die Aufhebung, Abjdaffung. 
abrood’, adv. im Brüten, brütend. 

+ to abröök’, f. to brook. 

abrtpt’, I. a. (ly, adv.) abgebrodjen, 
ungzufammenhängend; jäh; plötzlich; ſchroff. 
U. s. die jähe Ziefe, der Abgrund. —- 
ness, dic jähe Steilheit; Abgeriffenheit 
(des Stils); Übereilung; Schrofffeit. 
abrüp’tion, die Abbrehung; der Brud. 
Abruzzi [abrööt’sj], die Abruzzen. 

Ab’‘saldm [&], Abjalon, Abjalom. 

ab’: , med. der Abiceb, bas Geſchwür. 
to abselind’, t. abichneiden. 

äb’sejss, abscls’sa, math. die Abfciffe. 

abselssion [abstzh’yn], 1. das Abſchnei⸗ 
den; 2. da8 Abbrechen (in der Rede). 

to abscönd‘, I. t. verbergen. IL i. 
fic) verfteden, heimlich entweichen. .EF, 
j. der ſich verbirgt, der Flüchtling. 





(from); das Nichterjheinen (vor Gericht); 


on leave of ~, auf Urlaub; ~ of mind, ' 


die Geiſtesabweſenheit, Zeritreutheit. 
Hb’sent, a. abweſend, fern (from); gers 
ftreut; . with leave, beurlaubt; _ with- 
out leave, defertiert; long ., soon for- 
gotten, prv. aus den Mugen, aud dem 
Ginn. _nEss, die Geritrentheit. 
to abs&nt’, rfl. {id entfernen (from, von). 
~@F, der (von feinem Poften) Abrvejende. 
„ment, da8 Sernbleiben. 
äbsentjä’neous, a. häufig abiejend. 
„E6', der (von feinem Boften, Amte) Abs 
weſende. 66’jsm, bad Abwefendjein 
(vom Pojten). 
&b’sent-mind’ed, a. geiſtesabweſend. 
absin’thj||an, a. wermutartig. ~atéd, p.a. 
mit Wermut verfegt. „um, der Wermut. 
to absist’, i. abftehen, ablaffen (from). 
äb’sol’üte, a. affolut (nicht relativ), 
gänzlich, völlig, unabänderli; beftimmt; 
unabhängig, unumfchräntt; unbedingt; 
vollfommen; an _ estate, ein lajtenfreies 
Gut. Aly, adv. unbedingt; völlig, ohne 
Ausnahme, an und für fi, durchaus, 
fdledjterbings; unumſchränkt. mess, 
die Unbedingtheit, Unabhängigleit, unum 
ſchränkte Machtvolllommenheit; Gewalt⸗ 


herrichaft. 

äbsol’ü’tion, die Freifpredung; (tirchl.) 
Abfolution. 

üb’solütliigm, der Abjolutismus. „Ist, 
der Anhänger unumſchränkter Regierung. 
absöl’ütory, abzöl’vatory, a. los⸗ 
ſprechend. 

to absölve’ [aud absdlvꝰ], t. (from, of) 
losſprechen, freifprechen (von); (einer Vers 
pilidtung) entbinden; Abſolution erteilen. 
absol'vor, der Losiprechende. 
äb’sonjlänt, a. 1. (to) nit im Einklang 
(mit); 2. (otis) widrig Hingend; un= 
gereimt. 

to absörb’, t. 1. auffaugen, abforbie= 
ren; 2. gang in Anjpruch nehmen; „ed 


(by), in Anſpruch genommen (von); ed | 
in thought, in Gebanten vertieft. „able, | 


a. auffaugbar. „ent, I. a. auffaugend. 
II. ents, s. pl. abjorbierende (Lymph=) 
Gefäße; auffaugende Stoffe. 
absörbabll’jty, die Zähigfeit, aufgefogen 
it werden. 
absörp’|ition, 1. das Auffaugen, die Ab⸗ 
forption; 2. (in) Vertiefung (in); auds 
ſchließliche Beihäftigung (mit). 
a. auffangungsfähig. 
to absquat’üläte [skwöt’), i. Am. durch⸗ 
gehen, verduften. 
to abstain’, i. (from) fic) enthalten, abs 
ftehen von. „er, der Enthaltfame, bef. 
der Zeind geiftiger Getränke. 
abst&’mjous, a. (~ly, adv.) enthaltfam, 
mäßig.  .néss, die Enthaltjamteit. 
abstön’tign, die Enthaltung, der Bors 
enthalt. 
to abstérge’, t. abwiſchen, abtrodnen; 
(eine Wunde) reinigen. 
abstéy’ sent, I. a. reinigend; med. abs 
führend. II. s., bef. pl. Abführungsmittel. 
„sion, das Wbwifden; med. die Ab- 
führung. „8jve, a. reinigend; med. 
abführend. .sjveg, s. pl. ſ. „gent, II. 


„tive, 


üb’stinlönge („öngy), die Enthaltjam= | 


feit; Enthaltung; das alten; day of 
„ence, der Zafttag. „Ent, a. („öntly, 
adv.) enthaltfam, mäßig. 


3] 


to abstrict’, t. 1. (from) abziehen, ab⸗ 

| fondern, fortnehmen; hum. ftehlen; 2. 
(in Gebdanten) abftrahieren; „ing from, 
abgejehen von; 3. in einen Auszug brine 
gen; beftillieren. 

äb’stract, I. a. abgezogen, abgefondert; 
abftraft, tieffinnig, abjtru8; — mathema- 
tica, reine Mathematit. II. =. 1. das 
Abftraltum; in the ., an und für fic, 
im allgemeinen; 2. der Auszug, Abriß. 

&b’stractn&ss, die Abjtrattheit. 

abstrac’|ited, p.a. abgefondert; abftras 
Hiert; duntel, ſchwer zu verſiehen; zer— 
ftreut, unaufmertfam. „tediy (from), 
adv. an und für fi, abgeiehen von. 
„tednöss, bie abjtratte Beichaffenheit. 
„ter, ber einen Auszug madt. „tion, 
1. das Fortnehmen, Entwenden; 2. a) 
das Abjondern; b) die Abftrattion; Ab 
geichiebenheit; Geiftegabwejenheit, Sere 
ftreutheit; 3. das Deftillieren. „tive, 
äbstractr'tious, a 1. abitrahierend; 
2. durch Deftillation gewonnen. 

abstrüse’, a. („Iy, adv.) tief verborgen, 
ſchwer verftändlih, duntel. mess, die 
Unverſtändlichteit, Dunteleit. 

absürd’, a. (.ly, adv.) vernunftwidrig, 
ungereimt, abgeihmadt. ~jty, .ness, 
die Widerfinnigfeit, Ungereimtheit. 

abün’jdange, der Überfluß (of, an); die 
Menge, Zülle; in ., vollauf. „dent, 
a. (.dantly, adv.) überflüffig, reichlich; 
(in, with) reichlich verjehen mit, reid) an. 

to abiise’, t. 1. falſch gebrauchen, mißs 

brauchen; (ein Mädchen) verführen; 2. 
bintergeben, täufhen; 8. beichimpfen, 
ſchmähen. 

abiise’, 1. der Mißbrauch; die Verfüh— 
rung; 2. der Betrug, die Täuſchung; 3. 
die Beihimpfung, Schmähung; to heap 
(or to put) an _ upon s.0., jm. einen 
Schimpf anthun. 

abü’ger, der Mifibraudende; Verführer; 
Betrüger; Läfterer. 

abü’sjve, 1. mipbraudend (.ly, adv. 
mipbréudlid); 2. ſchmähend. .ndss, die 
Schmähfudt. 

to abüt’ (.ted, „ted), i. angrenzen, an= 

| ftoßen (upon, an); vorfpringen (from, 
von). „ment, die Angrenzung, Grenze; 
arch. das Wiberlager einer Briide; fig. 
die Stüge. „tal, die Grenze; Landzunge. 

A’by [3], fam. für Abraham. 

+ to aby’, ſ. to abide. 

abys’mal, a. grundlos, unergründlich. 

abyss’, ¢ abysm’, der Abgrund, Schlund; 
die grumdlofe Tiefe. 

Abyssin’jja [4], Adyifinien. 
aus A.; s. ber Abejjinier. 

A.C., für anno currente, im laufenden 
Jahr, ober für account current. 

acäa'cja [shia], bot. die Atagie; false ~, 
die faljhe U. (robinta pseudacacta). 

Académe’ [4], Afademos; * die Afademie. 

Kegde'milel, a. afademifh. „an, der 
Atademiter. 

&cadöm’jc, „al, I. a. (ally, adv.) 
atademifd. II. s. der Afademiter. „als, 
pl. afademifde Tracht (Talar u. Müge). 

: acidemY cian [mIsh’an), der Atademiler. 

| acäd’|lemIgm, die Lehre der atademifdjen 

Ppilofophie. „emist, |. .emic, a ~- 

emy, die Alademie (be3 Plato); Hochs 

ſchule; Ergiehungsanjtalt; Reitidule, Reit= 
babn; Gelefrtenatademie; Kunftatadentie; 

„emy-fig’ures, Modellzeichnungen. 
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~an, a. 





fate, fat, fare, far, bäs’tard, fall; mete, met, hérd, redee’ mer; 8, G=E; e, w= 2; we, w=; 


Acadia 


fine, fin, machine’, bird, jntm‘jcal; 


note, nt, move, moon, fot, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


account 





Acadjja (a), Neuſchottland. an, a 
aus N.; 8. der Neuſchotte. : 
ie’ajon, 1. Mahagoni; 2. ſ. cashew. 
üe’allöph, „lephe, bei. im pl. Acal|le’- 
pha, „le’phans, pl. zo. —— 
acän’tha, bot. der Dorn, Stachel; zo. 
der Dornfortfag. 
Beanthä’ceous [shys], a. dornig, ftadjlig. 
äcanthöptery&jan [od. akänthopt ...), 
zo. der Etadelflofier. 
acän’th|jus, bot. die Bärentlau; arch. der 
Atanthus (Saubverzierung am Kapital einer 
Cäule). „ine, a. atanthusartig. 
acärjdj®, „äns, pl. zo. milbenartige 
Liere. 


cktglte! tic, a. afatalettiih, vollzählig 


(Ber 

gentglöp‘ sia (geät’alöpsy), die Uns 
ertenubarteit. the, a. unbegreiflich. 
gcäu’ljine, ~oys, a. bot. ſiengellos. 
achuse, vulg. |. because. 
to accede’, i, 1. (to) beitreten, zuſtim⸗ 
men; einwilligen; 2. gu etw. gelangen; to 
~ to the throne, ben Thron befteigen. 
acce’ denge, die Einwilligung. 
to acgöl’eräte, t. befhleunigen; „d [ted] 
motion, befdleunigte Bewegung. 
acc&lera’tion [od. ukseler], die Beichleus 
nigung ; phys. befdjleunigte Getvegung. 
acgdl'eriiative, ratory, a. beſchleuni⸗ 
gend. ator, ber Treibmustel. 
gcotndjbit’ ity, chem. die Entzündbarkeit. 
acctn’||djble, a. entzündbar. „sion, 
Sr Anzündung. 

‘gent, der Accent, Ton, das Tonzeichen; 
* Ausſprache; frembactige Ausiprade; 
der Ausdrud; pl. Tone. 

to acctnt’, t. accentuieren, betonen; mit 
Accentzeichen verjehen; * auöfprechen. „OF, 
der erfte Distant; zo. die Braunelle. 
gccön't’ülal, a. den Accent betreffend, 
rhythmijd. to ate, t. betonen, accen⸗ 
tuieren. gcednt’üg'tion, die Betonung, 
Accentuation. 
to acc&pt’, t. u. i. (of) annehmen, zu 
Gnaden annehmen; to ~ a bill of ex- 
change, einen Wedel acceptieren. ~ed, 
Am, ber Berfobte. 
accöpteblljty, j. acceptableness. 
2c0öp'tjlable, a. (ably, adv.) annehm⸗ 
bar, annehmlich, angenehm, willlommen. 
~ablendss, die Annehmbarteit. ance, 
1. das Annehmen, die Annahme; die (gute) 
Aufnahme, Annahme, Genehmigung, der 
Beifall; I beg your kind ~ance of it, 
ih bitte Sie, es gütigft anzunehmen ; 2. die 
Acceptation (eines Wechſels), der Accept; 
„ance upon honour, Ührenaccept; ~- 
ance upon protest, YnterventionBaccept. 
ef (OP), dex Annehmer, Acceptant. 
&eceptä’tion, 1. die Annahme, (gute) 
Aufnahme; com. f. acceptance; 2. (ac- 
gdp'tion) die (allgemein angenommene) 
Bedeutung (eines Wortes). 
accéptila tion, 1. die (mündliche) Schuld⸗ 
erlafjung; 2. die Scheinquittung. 
wecäss’ (ob. Ak’ses], 1. der Butritt, die 
Buginglidtcit; * der Zugang; to have 
x, Butritt haben (to, zu, ob. bei); easy 
of x, leicht zugänglich; 2. + der sine 
(accession); 3. j. accession, 3. -~ary, 
i sank, afble, a. (..ibly, adv.) que 


sactesibtity, die Zugänglichkeit. 
accös’sion [stsh’on), 1. a) die Belangung 
gut; (mit od. ohne to the throne) bie 








Thronbefteigung; der Amtsantritt; b) ber 
Beitritt (gu einem Bündnis); 2. der Zus 
wads; 8. med. der Anfall (einer Krant= 
heit). „al, acgtis’sjve, a. hingutretend. 

Kccessö’rjal [aud 8), a. einen Mite 
fchuldigen betr. 

Ke'cessoriiy, I. a. (~jly, adv.) hinzu⸗ 
tretend, accefforifd), nebenjächlich ; teilhabend, 
mitſchuldig (to, an); ~y sounds, mittlins 
gende Xone. II. s. der Zeilnehmer, Mite 
ſchuldige; a8 Nebenwert, der Meben= 
umftand. „jndss, die Mitiduld. 

&c’cjdänge, die (grammatiſche) Formen⸗ 
Ichre. 

Ke'gidént, 1. a) das zufällige Ereignis; 
der Zufall; by ~, zufälligerweiſe, von 
ungefähr; to trust to the chapter of 
~8, fig auf den Zufall verlaffen; b) der 
Unfall; to meet with an _, von einem 
Unfall betroffen werden; 2. das Bufällige, 
Unmefentlihe; 8. her. das Unterſchei⸗ 
dungßgeichen. 

&cejdön’jital, I. a. (tally, adv.) gu: 
fällig; als Nebenumftand hingutretend, uns 
wejentlih. II. s. das Zufällige, Uns 
wejentliche, die Nebenfahe. ~—talndss, 
Acojdental’jty, die Zufälligkeit. 

&c’cidäntj|-col’umns (pl.), Berichte über 
Unfälle (in der Zeitung). „-ma’ker, ber 
Erdichter von Mordgeſchichten. 

acclpient, j. accepter. 

acclp’liter, zo. —* Habicht; Raubvogel. 

~jtrine, a. zu den Siters gehörig. 

+4 to accite’, t. herbeirufen, berufen. 

to acclaim’, t. jm. Beifall zurufen. * ~, 8. 
ber laute Beifall. 

Kcclamä’tion, der Zuruf, laute Beifall, 
Sreudenruf, das Zujauchzen; die Acclamaz 
tion (Genehmigung durch Buruf). 

gee lam’ — a. Beifall zuruſend. 

acclimate, „matize, t. acclimas 
Mie: 

acclimatization, acclimation, ac- 
cl mat‘yre, die Acclimatifation. 

accliv’jty, das jähe Auffteigen, die fteile 
Anhöhe, Böſchung (eines Wales). 

gecli’vous, a. bergan, auffteigend, fteil. 
ücegläde’ [aud ad’), die Umarmung (bei 
dem Ritterichlage); mus. bie Berbindungs= 
Hammer (mehrerer Linienfyfteme). 
gccöm’modjlable, a. 1. außgleihbar; 
2. (to) anwendbar, pafiend. .ablenéss, 
die Anwendbarkeit. to „äte, t. 1. ein= 
richten, bequem madden (to, nad); 2. a) 
verjehen, verjorgen (with, mit); beherber= 
gen; to be well „ated, bequem woh: 
nen; b) geräumig genug fein (für); ec) * 
begiinftigen; 3. (gittlid)) beilegen, jchlichten. 
~ate, a. paflend, gemäß. ~atenéss, 
bie Pahlichteit, Gemäßheit. ating, p.a. 
gefällig; on rating terms, com. unter 
annefmbaren Bedingungen. ator, der 
Anorbner, Vermittler. 

accdmmoda tion, 1. die Anpaffung; Ge⸗ 
mapbeit; 2. die Verjorgung (mit etw.); 
B. die Beilegung, der (giitlide) Ausgleich; 
to come to an ., ein Abkommen treffen; 
4. die Bequemlidfeit; das Unterfommen, 
Logis; pl. Abteilungen (Kammer auf 
einem Schiffe). ~-bill, com. der Ges 
fälligkeitswechſel, Kellerwechſel. 

accdém’paniijer, 1. der Begleiter; 2. ſ. 
„ist. „jmönt, die Begleitung, das Beis 
wert, Zubehör; mus. dad Accompagnement. 
„Ist („ylst), mus. der Accompagnift. 
to .y, t. begleiten (aud mus.); geleiten. 


[4] 





gccdm’plice, der (die) Mitſchuldige, Mit⸗ 
genoffe (in a crime, an einem Berbredjen). 
~ship, dccomplig'jty, die Mitgenofien= 
ſchaft, Mitihuld. 
to accöm’pljsh, t. 1. vollfitgren, aus= 
führen; erfüllen (ein Berfpredjen); 2. * er= 
langen; 8. außrüften; begaben, außbilden 
(Körper, Geiſt). ~able, a. ausführbar; 
bildungsfäßig. ed [t), p.a. ausgebildet, 
fein gebildet; vollendet; an „ed gentle- 
man, ein Mann von feiner Bildung. 
„er, ber Bollbringer. „mönt, 1. die 
Vollendung; Ausführung; Erfüllung, 2. 
die Ausbildung, Fertigteit, der Vorzug; 
pl. Talente, Fertigteiten. 
t accompt’, gefpr. u. jegt gefdjr. account. 
accdrd’, s. der Accord, Einklang; bie Über= 
einftimmung; Eintracht ; ber Vergleich (Ac= 
corb); to be of _, com. accord fein (jo 
bab Rechnung und Gegenrednung ftim= 
men); with one _, einftimmig, einmiltiq ; 
of one’s own ~, von feldft, freiwillig. 
to ~, I. i. (with) übereinftimmen (mit), 
paffen (gu). II. t. 1. in Einflang brin= 
gen, auSgleiden, beilegen ; verjühnen ; 2. be= 
toilligen, zugeftehen. „able, a. (to) über= 
einftimmend, gemäß. „ange, bie Uber= 
einftimmung; in „ance with (to), gemäß. 
~ant, a. (.antly, adv.) iibereinftim= 
mend; gleidformig, gemäß; geneigt. 
accdy'djng (to), 1. prp. gemäß, zufolge, 
nad, laut; in Anfehung; ~ to circum- 
stances, nad) Bejdaffenbeit der Umftände, 
je nad den Umftänden; ~ to law, gefep= 
mäßig; ~ to your orders, com. Ihren 
Aufträgen gemäß; 2. _ as, c. je nach⸗ 
dem, fo wie, infofem. „Iy, adv. dem= 
gemäß, mithin, folglich, aljo. 
gecör’djon, die Ziehharmonita. 
to accdst’, t. anreden. „able, a. um= 
gänglich, geiprächig, freundlich). 
accoucheur, ber Beburtähelier. 
accouchement, bie Niebertunit, Ent= 
bindung. 
account’, 1. die Rechnung, Abrechnung, 
Berechnung, Note; das Conto; „a, die 
Qudhaltung; com. money and ~, Gelb 
und Brief; to balance (an) _, Conto 
falbieren; to keep an (od. one’s) _, Reh= 
nung führen; to keep .8, Büder fiih= 
ten; to open an ~, ein Gonto eröffnen ; 
to settle one’s ~s, feine Rechnungen 
abjdliefen; to take into _, in Unfdlag 
bringen; for + of, für Rechnung von; 
for ~ and risk, für R. und Gefahr; for 
one’s own ., für eigene R.; on ~, auf 
R., auf Abſchiag, A Conto; an open ~, 
eine offene R.; ~ of charges, Spejen-R.; 
~ of disbursements, die Auslagen-Nota ; 
~ of exchange, das Wedjel-Eonto; ~ of 
sales, die VertaufSrednung; ~ of settle- 
ment, die Sdlugrednung; ~ current, 
Conto-Corrent; to give (an) ., Redj= 
nung od. Redenfdjaft ablegen; berichten; 
erllären; 2. der Bericht, Aufſchluß, die 
Nachricht, Erklärung, Erzählung; Redhen= 
j@ajt; to call to _, zur Redenihaft 
sieben; to take an _ of, unterfuden ; 
to be sent to one’s (long) ~, vor Got= 
teB Richterftußl geftellt werden; 3. die 
Meinung, Achtung, das Anfehen; of ~, 
von Bedeutung; of no ~, unbedeutend; 
to make _ of, hochſchätzen; to make 
no ~ of, geringihägen; 4. der Gewinn, 
Vorteil; to turn to ~, i. Gewinn brin= 
gen; t. vorteilhaft anwenden, Rugen ziehen 


tubular, P’üte, tfib, bill, rile, mür’mur; feW, crew, Petd; ¥, nymph, myrrb, very; 


accountable 





(aus); 5. die Urfache, der Grind; on 
~ of, wegen, um ... willen; on my ~, 
um meinettwillen; on (od. upon) no ~, 
auf feinen Gall, durhauß nicht; upon 
all .8, auf jeden Gall, in jeder Hinficht; 
on what „? weshalb? to ., I. t. in 
Rechnung bringen; erachten, halten für. 
I. i. reinen, abrednen; to ~ for, 
Rechenfchait geben; Aufichluß geben (über); 
den Grund angeben (von), erflären; vers 
antwortlid) fein (für); + ra ~ of, {ddigen, 
adten. able, a (ably, adv.) zur 
Rechenſchaft verpflichtet; zurechnungsfähig; 
verantwortlich (to s.0. for s.t., jm. für 
etw.).  ablentas, die Verantwortlich⸗ 
keit. rant, I. a. = „able IL. = 
er, der Rendant; Rechnungsführer, Buche 
halter, Gornptoirift; j. mit dem man in 
Rechnung fteht. „antshYp, der Bolten 
eines „ant. „-book, das Contobud. 
gecöuntebll’jty, die Verantwortlidteit. 
to accolip'le, t. |. to couple. _mönt, 
die Bereinigung, Paarung; dad Baltendand. 
to accofti'tre, t. außrüften, außftatten, 
außftaffieren, ausfhmüden. „mönt, bie 
Ausrüftung, Soldatenrüftung, der Anzug, 
Pug; pl. Bieraten. 
to accréd’jt, t 1. Glauben beimeffen, 
bevollmädhtigen; com. accreditieren; 2. 
glaubwürdig machen, beftätigen. 
accrédjta tion, die Beglaubiginig; letter 
of ~, ba8 Beglaubigungsichreiben. 
gccrés’ cence, der Zuwachs. „cent, a. 
anwadjfenb, zunehmend. 
accré’ition, das Anwachſen, der Bus 
wads; die Bunahme; med. bad Ver⸗ 
wachſen. „tive, a. zunehmend, mit dem 
Badstum re 
to accröach’, t. an fic) reißen. „ment, 
das Anficpreiben. 
to acertie’, i. zuwachſen, gufallen, zus 
fommen, zuftehen; erwachſen, entitehen 
(from, aus). 
Bectiba'tion, das Liegen bei Tiſche (bei 
den Alten). 
gectim'|bency, ber liegende (lehnende) 
Buftand. bent, a. halb liegend, halb 


figend, 

to geet malite, I. t. häufen, auſhäufen, 
anhäufen. . ſich (an)häufen, zu= 
nehmen, en — 8. gehäuft. 

acctmila tion, die Häufung, Anhäufung. 

zcch'müjletive (ob. „lätiv], a. (la 
tively, adv.) fih häufend, angehäuft. 
„lätor, ber Anbäufende, Vermehrer; 
phys. ber Sammler, Accumulator. 

äc’cürljaey, die Genauigteit, Ridtigteit, 
Eorgfalt. ate, u. („ätely, adv.) ges 
nau, richtig, pünktlich, forgfaltig; beftimmt, 
fehlerloß; most „ately, aufs genauefte. 
„ätengss, f. ~acy. 

ye > scctirses verfluden. 

adv.) verflucht. 
—e a. antiagbar (of, wegen). 

+ — der Antliger, Kläger. 

Acctiga tion, die Anklage, Beſchuldigung; 
Mage (vor Gericht). 

accü'galitive, I. a. antlagend. „tIvely, 
adv. accufativifh. II. s. („tive case) 
der Accufativ. tory, a. eine lage 
enthaltend od. betreffend. 

to gccüge’, t. anlagen, befduldigen, jm. 
Schuld geben; tabeln (of, wegen). fT ~, 
s. = accusation. 

gceh'ger, der Anfläger, Kläger, Denuns 
ciant; die Antligerin 2c. 


„sed, a. 





ear, gell, chair, cha’ ‘98, ghäige ; give, gi’ant; ring, al "gülar, link; 80, wise; 
she, p&n’sion [pén’shon], vision [vr’zhon]; think, this; &x’ile, exIst’; yeay/ly; na’ tyre. 


acquisition 





to acctis’tom, t. gewöhnen (to, an). 
„ed, p.a. gewohnt; gewöhnlich; Kunden 
habend, beſucht. 
äce, 1. (.’-point) das Aß (Karte); Eins 
(auf Würfeln); deuce ., zwei Mp; ~ of 
spades, hum. die Witwe; 2. die Kleinig⸗ 
teit; not an ~, nicht das mindeſte; within 
an _, um ein Saar, beinahe. 
actph’alijotis, a. zo. ohne Kopf. „U, = 
pl. zo. die Acephalen. 
agérb’, a. Herbe, ftrenge, ſcharf. to „ate, 
t. berbe machen, ihärfen. „jty, bie Herb⸗ 
beit, Strenge. 
äg’erolis, ägeröse’, a. bot. nabelförmig; 
fpreuartig. 
agdy’ ||val, a. Haufenförmig. + to _vate, 
t. anhäufen. vate, a. bot. gehäuft. 
Ucerva'tion, die Aufhäufung. 
acds'llcency, bie Sãuerlichteit, Säure, 
Schärfe. en, I. a. fauer werbend, 
fäuernd. II. 8. leicht fäuernder Stoff. 
&cetjjäb’ultim, med. die Pfanne (Gelent= 
höhle). „A’rjous plants, Salatpflangen. 
iw’etätlie, chem. das effigfaure Salz, 
Acetat. „ed, p.a. mit Eifig gefäuert. 
agdt’|lic, a. chem. effigfauer; „ic acid, 
die Eifigfäure. to „jfy, I. t. in Cifig 
verwandeln. II. i. fauer werben. 
asötjfjca'tion, die Eſſigbildung, Säues 


rung. 

&getliim’eter, „Öm’eter, |. acidimeter. 

äcetöse‘, acé’tous, a. Säure enthaltend, 

fäuerlich, fauer; ſcharf. 

&cetös’jty, die Säuerlicteit. 

age’tum, chem. ber Eifig. 

Ache’ |g, Achä’jla (ak), Aqaia (ML). 
En a. adäiih; s. der Achäer. 

Agha’ tég [n], Sreund des nea’; fi'dys 

~, Lat. treuer Greund. 

A’chäz [3], Ahas (MN.). 

äche [ak], ber Schmerz. to ., i. | hmerzen. 

Ach’erön [äk’], der Aderon (1F!.); * ba’ 

Schattenreich, die Unterwelt. 

achfe’||vable, a. ausführbar, thunlid. 

„vance, die Vollbringung, Gropthat. 

to achieve‘, t. 1. vollbringen, guftande 

bringen; 2. fic) erwerben, erlangen, gee 

innen. „ment, 1. die Bollführung, 

Vollbringung; Grofthat, Heldenthat; dad 

(große) Wert; 2. her. dad Wappenichild. 

polite’ ver, ber Bollbringer; Befieger; 


riverber. 
Achities [a], Achilles. 
aching, I. p.a. ſchmerzend, ſchmerzhaft. 
II. a. der Schmerz. 
Achit’ophél [a], Mbitophel (abtrünniger 
Rat Davids). 
&chlamyd’eous, a. bot. nadt, telchlos. 
ächor, med. der Erbgrind, Kopfgrind. 
Achray’ [a], Loch _, Gee in Schottl. 
Achromut je, a. achromatiſch, farblos; 
~ glasses, adromatifche Glafer. 
achromat|Sp’sy (~dp’sja), med. bie 
Garbenblindgeit. 
adle ũlar, a. nadelförmig. 
äcjd, I. a, fauer, herbe, ſcharf. II. =. 
die Säure. 
äcjdif’erolis, a. fäurehaltig. 
acldjiiffable, a. fäuerbar. 
die Säurebildung. 
to acld’jfy, t. fäuern, in Säure vers 
wandeln. 
&ejdim’eter, der Säuremeſſer. 
acid’jty, Agjdndss, die Säure. 
ad ul, die Säuerlinge, Cauerbrunnen. 
to ate, t. jiuerlid) maden, jäuern. 
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„tieätion, 





„äted drops, Citronenboubous. „olis, 
a. fäuerlid), jänrehaltig; tous water, der 
Gauerbrunnen. „Um, äg’jdüle, chem. 
ba8 Acidul, überjaure Ealz. 
&cjförm, a. nabelförmig. 
äcinä’ceous [shys], a. fernig. 
närjtörm, a. bot. fäbelförmig. 
acin’jförm, a. med. traubenförmig. 
äcjnöse‘, &g’jnolis, a. tranbenformig, 
ternig. 
Ug'jniis, das Kirnden; bot. die einzelne 
Beere in einer Traube. 
to ackndw’ (p.p. .n), t. auerlennen; 
be not .n on it, gieb beine Belannts 
fGaft damit nicht zu erkennen. 
to gcknöwl’edge (gknöl’edzh), t. 
1. (für gültig) anertennen, bekennen, (eitts) 
geftehen; fid) gu etw. belennen; to _ the 
receipt (of a letter), ben Empfang (eines 
Briefes) beftätigen (od. anzeigen); 2. ers 
fenntlid) fein für etw. .d, a anerkaunt. 
acknowl’ edg|ing, p.a. erfenntlic, dant= 
bar. ..mént, die Anerfennung, Einräus 
mung, da8 Zugeftändnis, Betenntnis (eines 
Fehlers); die Empfangsanzeige; die Ere 
kenntlichkeit. 
äc’md, der Gipfel, Höhepunkt; med. bie 
höchſte Kriſis (einer Krankheit). 
He'ne, Ke'ng, bie Zinne, Blüte tm Geficht. 
a-cold’, a. fam. falt, erfältet. 
acdl oxy, med. bie Heilmittellehre. 
ged!’ othist, Ac’olyte, der Atoluth, Mess 
ner; Helfer, Begleiter; Noviz. 
Ue’ nite, bot. der Eifenhut, Sturmbut, die 
Wolſswurz (aconitum); * todlidjed Gift. 
&conit/jc, a. ~ acid, Aconit{iure. 
acön’jtine [od. in], dad Aconitin. 
®copn, die Eichel; mar. der Fliigeltnopf, 
Knopf am Flügelfpil. to _, i. Eidjeln 
freffen. „ed, a. Eicheln tragend; mit 
Gideln gemäftet; her. mit Eideln (ver= 
jehen); ~-cup, ber Eichelnapf. 
&c’orüs, bot. der Kalmus; zo. die blaue 
Koralle. 
gcötyl&’don, bot. die Atotyledone (Pflanze 
ohne Samenlappen).. otis, a. alotyle⸗ 
doniſch. 
aedũꝰstje, I. a. atuftijg; ~ duct, med. 
der (äußere) Gehörgang; ~ nerve, ber 
Gehörnerv; „ instrument, das Hörrohr. 
IL 8, s. pl. (auc) si.) bie Akuftit, 
Schalllehre; Heilmittel gegen Taubheit. 
to acquaint’, t. befannt maden (with, 
mit), benachrichtigen (von); berichten, mels 
ben; „cd (with), belanut (mit); to make 
„ed (with), Nachricht geben (von). ~- 
ange, 1. bie Belanntihaft; Kenutnis; 
upon what ~ance? warum? 2. der Kreis 
von Belannten; der (die) Betaunte. - 
angeship, die Bekanntſchaft. .¢dnéss, 
das Belanntfein, die Belanntichaft (mit). 
acquést’, erworbened Eigentum. 
to äcqujllösge’ [äk-kwi-&s’], i. (in, uns 
genau with, to) ſich beruhigen (bei); fich 
gefallen laffen; willigen, fich fügen (in). 
~8s'cence, ~8s’cency (in), die Bes 
ruhigung (bei), Ergebung, Fiigung (in). 
„Es’gent, a. fügfam, nachgiebig. 
acqui rable, a. erlangbar, zu erlangen. 
to acquire’, t. erwerben, erlangen; er= 
reidjen; erlernen. „ment, bie Erwerbung, 
Erlangung; Erlernung; (durd) Fleiß er= 
worbene) Zähigfeit, Fertigleit. 
acquY ref, der Erwerber. 
+ äc’quisite, a. erworben, erlangt. 
Xequisi'tion, 1. die Erwerbung; Gre 


fate, fat, fare, far, biis’tard, fAll; méte, met, hérd, redẽẽ mer; 9, G=;¥, W=t; e, w= 9; 





tasty fine, fin, machine’, bird, jntm‘jcal; 
acquisitive note, ndt, méve, moon, fost, nor, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. Adam 
lernung; der Ankauf; die Befignahme, | Mabftad (Ideal) gemap Handeln; 2. cine | emfig; behend, gewandt; belebt, ſchwung⸗ 


Groberung; 2. der Erwerb, dad erworbene 
Gut, die Errungenidait; he is quite an 
— er ift ein Gewinn (4. B. für die Gee 
jelffchait). 

acquls'jtjive, a. (-Yvely, adv.) 1. eve 
worben, erlangt; angeeignet, erfernt; 2. 
gum Erwerb geneigt, begehrlih. „vendss, 
phren. ber Erwerbsfinn, Cigentuméfinn. 

to acquit’ (ted, ~ted), t. (of, + from) 
befreien, freiſprechen, losſprechen; erlaffen; 
quittieren; paid and ted, bezahlt und 
quittiert; to = 0.8. of st, fih einer 
Sache entledigen; of an obligation, eine 
Gerbindlicteit erfüllen; of a debt, eine 
Schuld abtragen; to ~ os. with repu- 
tation, etw. mit Ehren durchführen. F x, 
p.a. für .ted. 2, s. com. bie Quittung. 
„tal, „ment, bie Sreifprehung, Lod⸗ 
ſprechung. „tange, die Freiſprechung, 
Losſprechung; sum of „tance, die Ab⸗ 
findungsfumme; com. die Abtragung, Quit= 
tung; forbearance is no tance, prv. 
aufgehoben ift nicht aufgehoben. + to 
„tance, t. freifpreden. 

Ac’rasy, med. ſchiechte Miſchung der Säfte. 

&cre, der Morgen (Landes, 4840 Clyards, 
= 0,40677 Heltar). 

Hcreage [ä’kerij], die Morgenzahl (des 
Landbefiges). 

wcred [a’kerd], p.a. Land befigend. 

Acres [ä’kerz], der Seigling (nad einer 
Perſon in Sheridans “Rivale”). 

%c'rjd, a. {darf, beißend. „n&ss, acrid’ j- 
ty, die Schärfe, Bitterfeit. 

&crimö’njous, a. (.Iy, adv.) herbe, bit- 
ter; fig. ftreng, beifend. .n&ss, Ke’ri- 
mony, bie Schärfe (aud) fig.); die Bitter= 
keit, Heftigfeit, Strenge. 

acritical, a. med. ohne Krifis. 

äc’rjjtüde, + ty, die Schärfe (aud fig.); 
Heitigkeit. 

Ucrolamutjc(al), „ätjc, a. 1. nur 
für das Gehör beftimmt; 2. afroamatijd 
(nur für Eingemweihte), efoterijd. 

he’ rolbate, ~ bat, der Afrobat, Seiltänzer. 

üerobät/jc, a. atrobatifd. 

iergcephal'jc, a. mit hohem Schädel. 

üc’rolith, der Atrolith (hölzerne Statue 
mit Kopf, Händen und Füßen von Stein). 

acröl’ithän, a. alrolithiſch. 

acrön’|ycal, „je(al), a. astr. atronyt= 
tij (bei Sonnenauf⸗ od. Gonnenuntere 
gang erfdeinend). 

Acröp’olis [a], die Akropolis, Burg. 

äc’rospife, bot. der Keim, das (Keim=) 
Gederden. ~d, p.a. feimend. 

acrvss’, I. adv. treugweife; with arms 
—, mit gefreugten Armen; quer (duch), 
der Quere; (d. Dimenfionen) breit; fig. 
zuwider, widrig, ungliidlid. LI. prp. 
quer über, durch, mitten durch; ~ country, 
querfeldein (bef. v. der Hehjagd); to come 
~ 8.0. (or a.t.), (zufällig) j. treffen, auf 
etw. ftoßen; an idea came ~ my mind, 
ein Gedanke fuhr mir durd den Sinn. 

acrös'tjc, I. das Atroſtichou(gedicht). IL 
(al) a. (sally, adv.) atroſtichiſch. 

%crotérija (acrd’terg), =. pl. med. 
die Ertremitäten; arch. bie Afroterien 
(Gicbelzinnen mit Bildfäulen darauf). jal, 
a. auf Utroterien bezüglich, akroteriſch. 

to Hct, I. i. 1. handeln, wirten, zu Werte 
schen, fid) benehmen; to ~ upon, auf 
etw. cimvirten, nach etw. (einem Muſter, 
Grundfägen) handeln; to ~ up to, einem 








Thatigteit ausüben (as, al8), vgl. „ing; 
3. agieren (f. II. 2); to ~ out of cha- 
racter, aud der Rolle fallen; to ~ out, 
durchfuͤhren. II. t. 1. thun, vollbringen, 
ausführen; begehen; 2. (ein Theaterftüd) 
aufführen, fpielen, darſtellen; to ~ a 
part, eine Rolle fpielen (to the life, 
natiirlid)); the play is „ed, die Komödie 
ift aus; 3. + f. to actuate. 

Bet, s. 1. a) die Handlung, That, dad 
Gethane, der Schritt, Streid, dad Stüd; 
Acts (of the Apostles), die Apoſtel⸗ 
geſchichte; ~ of faith, dad Autodajé; .s 
of penance, Bußübungen; b) + die Wir⸗ 
tung; e) die Wirklichkeit; in the ~ (to 
do s.t.), im Begriff (ett. zu thuu); in 
the very ~, auf friiher That; to put 
into ., zur Ausführung bringen; d) der 
Altus (Beiihlaf); 2. a) der Aufzug, Met 
(eines Schaufpiels); b) der Altus (feier 
lide Handlung, Disputation, Redellbung); 
3. a) die Atte, der Beſchluß, da8 Geieg; 
~ of parliament, die Parlamentsatte; 
b) das Dotument; pl. die Aften; to take 
~ of, Wt nehmen von; judicial ~s, 
GerichtSverhandlungen; ~ of cassation, 
das Saffationsurteil; _ of honour, bie 
Interventionsalte, Notadrefie (Bürgſchaft 
um Sroteft eines Wechſels zu verhüten); 
~ of grace (insolvency), die Inſolvenz⸗ 
afte (Erlaß der Schuldhaft); _ of navi- 
gation, die NavigationSatte (1651); ~ of 
oblivion, die Amneftie; _ of settlement, 
die Thronfolgeatte (1701). ~'-drop, ber 
Zwiſchenalts⸗ Borhang. 

Ac'tian [äk’shian], a. auf Actium (Ac- 
tium [äk’shium)) bezüglid. 

acting, I. a. handelnd, amtführend; in= 
terimiſtiſch; ~ captain, al8 Kapitän fun— 
gierend; ~ consul, ftellvertretender Konful; 
~ partner, com. wirklicher Afjocie. II. 
8. das Handeln; die Darftellung, da8 Spiel 
(eines Schaujpielerd); _-drama, (wirklich) 
zur Aufführung beftimmtes Drama. 

actin’ ||ja, die Seeneffel. jc, a. (Sonnen=) 
Strahlen betr. 

getin’glite, der Strablitein, die asbeft⸗ 
artige Hornblende. 

&etjinöm’eter, der (Sonnen-)Strahlens 
meſſer. 

äc’tion, 1. a) die Thätigkeit, Bewegung; 
to be in ., thätig, in Bewegung fein, 
wirten; to put in ~, in Thätigfeit jegen; 
fit for ., zur Thätigkeit geichidt; full 
of ~, thätig, geſchäftig; geftitulierend; 2. 
a) bie Handlung, That; to suit the ~ 
to the word, dem Worte die That folgen 
lafjen, etw. Angefündigtes fofort ausfuh— 
ten; b) die Handlung (eines Gedidts); 
ce) das Gebärdenfpiel, die Attion (eines 
Schaufpielers); 3. a) die Einwirkung, 
Wirkung (upon, auf); b) der Bang (einer 
Maſchine); in full ., in vollem Betrieb; 
ec) die Medjanif eines Zafteninftruments; 
4. da8 Gefecht, Treffen; 5. der Rechts⸗ 
Handel, Prozeß, die (qeridtlide) Klage; to 
bring (to lay, or to enter) an _ against 
8.0., j. belangen; ~ on appeal, bie Ap⸗ 
pellationstiage; 6. + die Mttie (gew. 
share). „able, a. progehfähig, klagbar, 
belangbar; ftrafbar. rary, „Ist, com. 
der Aftienbefiger, Aftionär (share-holder). 
* _-ta’king, a. prozehführend. 

Bc'tjve, a. (.Iy, adv.) 1. a) thätig, 
betriebjam; wirkend; wirtſam; lebhaft; 
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Haft (von Gefdaften); b) mil. altiv; 2. 
gram. altiv; 8. com. ~ property (od. 
capital), das Aftiv-Bermögen (eigenes 
Vermögen eines Kaufmannes), die Aktiva ; 
~ debts, pl. Wußenftände; ~ commerce, 
der Aftivhandel, Ausfuhrhandel (anf eige= 
nen Schifien). „n&ss, {. activity. * .- 
val’iant, a. rüftig und tapfer. 
getiv’jty, 1. die Thitigteit; 2. bie Bee 
bendigfeit, Gewandtheit; feats of ., Kunft= 
ftüde; 3. die Wirtiamteit; in full ., in 
vollem Gange; sphere of _, der BWir= 
tungskreis. 

äc’tor, 1. der Handelnde, Thäter; 2. der 
Kläger, Anwalt (im Civilprozeffe); 3. der 
Schauſpieler. 

%c'tress, 1. die handelnde weibliche Per⸗ 
fon; 2. bie Schauſpielerin. 

He'tsulal, a. thätig; wirtlid); jepig, negen= 
wärtig, bermalig; „al state of matters, 
bie Zeitumftände, Sonjuntturen (pl.). .- 
ally, adv. wirflig, in der That; jept, 
gegenwärtig; supply ~ally on hand, 
com. mirfliher Borrat. to ~alize, t. 
veroirflihen. „glndss (dctüäl’ity), 
die Wirklichkeit. rary, der Altuar, 
Protofollijt, Regiftrator, (Geriht3=)Schrei= 
ber, Rechnungsführer. 

to äc’t’üäte, t. in Bewegung ob. Thä= 
tigteit fegen, in Gang bringen, antreiben, 
bewegen; ~d [ted] by, angetrieben von. 

Ket’üla'tion, die Wirkung, wirtende Kraft, 
Wirljamteit. „Ös’jty, ftarte Wirkſamleit. 

to äc’uäte, t. jhärfen; anreizen. 

+ geüllity, die Schärfe. to „legte, t. 
zuſpitzen. „legte, „leattd, a. ſpitzig; 
zo. mit einen Stachel verfehen. „Ieus 
(Lat. pl. ~lei), der Stadel. _men, die 
(fGarfe) Epige; der Scharfſinn. to .- 
mjnate, I. t. zufpigen, ſchärfen. II. i. 
ſich gipfeln. .mjnate, „mjnäted, a. 
ſcharf, zugeſpitzt, ſpiig; fig. ſcharf. 

gcumjna’tion, das Qufpigen; die ſcharfe 
Spike; fig. die Schatje 

gcü’mjnoüs, a. zugefpigt. 

Gcüpüne't’ure, med. die Nadelpunttie= 


rung. 
Scütän’gulary, gcüte’-An’gled, a. ſpitz⸗ 
wiutlig. 
geüte‘, a. (ly, adv.) 1. fpigig, frig, 
ſcharf; an ~ angle, ein fpiger Wintel ; 
2. (Gg. zu dull) ſcharf, fein (von Sins 
nen); ſcharfſinnig; 8. fharf, heftig (vom 
Schmerz); akut, hitzig; ~ diseases, atute 
Krankheiten; 4. hod, Hell (vom Lon); 
bodjtonig (vom Wccent); ~ accent, der 
Aut. to ~, t. fhärfen, {arf (mit dem 
Utut) betonen. ~mess, die Spigigteit ; 
Schärfe, Feinheit (der Sinne), der Scharf— 
finn; die Heftigleit (einer Krankheit); „ness 
of sounds, die Höhe der Tine. 
A.D., anno domini [fpr. after Christ). 
Sd, Lat. prp. nad; ~ Irb’itüim, nad) 
Belieben. 
A’de [a], Sojeform für Edith. 
adäc’tyl, a. zo. ohne Finger od. Behen. 
äd’age, das Spridwort. 
+ ada’ial, a. ſprichwörtlich. 
ada’&io, I. adv. adagio (langiam u. fanit). 
I. 8. da8 Adagio. 
A’dan [a’), %da(h), BFR., UN. 
Ad’am [Xd’], Adam; ~ Bell, altengl. 
Bogenfdhiipe; ~’g ale, hum. der Gänje= 
mein, dad Waffer; ~’s-ap’ple, bot. 1. 
ber Paradiesapfel (Frucht v. musa para- 


tũ bũlar, Vdte, tub, bill, rile, miy’mur; feW, crew, l’etd; fly, 
er, G11, chäir, chä’gs, ghäise; give, gi’ant; ring, s{n’gtilar, link; 80, wige; 
she, pén’sion [p&n’shon], vi’ sion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly;na’ ture. 


adamant 





y, n¥mph, myrrh, ver’y; 


adjugate 








disiäca); 2. der AdaméBapfel (am Halfe); 
~’s nec’dle, bot. die Yucca, ſ. yucca. 

äd’amänt, der Adamant, Diamant; Stahl; 
+ Magnet. 

ädamantdan, a. hart wie Diamant. 
ädamän’tjne, a. diamantartig; * unzer⸗ 
ftérbar; ~ spar, min. ber Diamantipat. 

Adäm’jc [ad], f. Adamitic; ~.-earth, 
die abamifde (englifche) Erbe (roter Thon). 

Adamit’jc [id], a. adamitiſch. 

&dansö’njg, bot. der Baobabbaum, Affen= 
brotbaum. 

to adapt’ (to), t. anpaffen, anbequemen, 
anwenden (auf); guftugen; „ed to, ans 
gemeffen; to become ~¢d to, vertraut 
werden mit, fid) gewöhnen an. „able, 
a. anwendbar. edndss, die Rablidteit, 
Angemeffenheit, Übereinjtimmung (to, mit). 
er, der Buftuger, Burichter (4. B. von 
Thenteritüden). „ve, a. fid) anpaffend. 
„jvendss, dad Anpaflungdvermögen. 

adäptabll’jty, die Antvendbarteit. 

Adaptation, adäp’tion, die Anpaffung, 
Zujtugung; Anwendung. 

A@ day, der jüdiihe Monat Adar (Febr. u. 
März). 

Ad’atis („Ais), feiner bengalifcher Muslin. 

adays’, adv. now ~, beutzutage. 

to add, I. t. 1. hinzuthun, Hinzufügen 
(to, gu); to ~ the interest to the capi- 
tal, die Zinjen zum Kapital ſchlagen; ~ 
to this, dazu fommt nod; „ed to, nebft; 
„ing charges (and expenses), com. 
mit Inbegriff der Spejen; that’s „ing 
insult to injury, das heißt gum Sdja- 
den Spott Hinzufügen, da8 fehlägt dem 
Gab den Boden aus; 2. beifügen, bei 
tragen; nadjtragen; (Fehlendes) ergänzen ; 
3. gew. to ~ up (or together), adbies 
ten. II. i. (eig. ofne Objekt) hinzutom⸗ 
men, beitragen; this .s to my grief, 
da8 vermehrt meinen Summer. 

to addeg’jmäte, t. zehnten. 
addön’djum (Lat. pl. 9), ber Bufap, 
Nachtrag. 

äd’der, die Natter. ~-bolt, ~-fly, bie 
Qibelle. _-gem, ~-stone, ber Schlangen 
ftein (druidiſches Amulett).  ~'s-grass, 
bot. dad Rnabentraut (orchis mascüla). 
~’s-tongue, bot. die Natterzunge (ophto- 
glossum). ~'3-wort, das Natterfraut 
(polygönum bistorta). ~-stung, p.a. 
von einer Ratter geftochen. 
üddibll’jty, die Bufiigbarteit, Bermehr- 
barkeit. 

äd’djble, a. zufügbar, vermehrbar. 
äd’djce, f. adze. 

to dict’, t. widmen, weihen; to . 
o.s. ſich ergeben, fic) iiberlaffen; „ed to 
(vice), (dem Rafter) ergeben. „ednäss, 
addic’tion, die Widmung; das Sich⸗ 
ergeben, der Hang (to, gu). 
Ad’djscömde [3d’disköm], 0. in Gurrey 
<ojtind. Kriegsſchule). 

Ad’djsin [8d’), Zam.R. 
äd’djitamönt, der Zuſatz. 

addYtion, 1. das Ginguthun; die Bei- 
fügung; in _, überdies; in ~ to this, 
dagu tommt; 2. math. (simple ~) bie 
Addition; vgl. compound; 3. der Zuſatz 
(zu einem Werte); der Zuwachs; 4. a) 
mus. ber Punkt (Berlängerumgszeichen 
neben der Note); b) ber Zufag zum Namen 
(e. g. Andrew Fletcher of Saltoun); 
ec) her. da8 Beizeihen; dah. der Titel, 
Rang, die Ehre; d) com. bie Nachzahlung 


(gut Ergänzung einer Summe). „al, a. 
Hinzugefegt, beigefügt; neu, friſch, nod 
Binzutommend; nachträglich; vermehrt, er= 
höht; „al happiness, ein Zuwachs an 
Glück; „al charges, bie Nebenipefen; 
„al (and conditional) clause, ber Zus 
fagartifel; „al duty (od. tax), ber Steuer= 
zuſchlag; „al payment, bie Nachzahlung. 
„Ally, adv. al8 Bujag, Zugabe, nach⸗ 
träglih, obendrein. 

äd’djtjIve, a. additiv, hingugufiigend. .- 
ory: a. hinzufegend, vermefrend. 
&d’dle, a. verdorben; ~ (.d) egg, ba8 
faule Gi. .-brained, .-head’ed, _pa’ted, 
p.a. Icertöpfig, hirnlos, unbefonnen. 
brains, .-pate, ber Dummtopf. ~plot, 
ber Gpielverderber. to ., I. t. vers 
derben, arg guridjten ; fig. verivirren, dumm 
machen. II. i. faul werden (v. Eiern). 
gddörfs’ed [st’], her. mit dem Rüden 
zugelehrt. 

to addröss‘, I. t. 1. + in Bereitſchaft 
fegen; wenden; to ~ 0.8. to (0d. for), 
fic) anfdjiden (zu); 2. a) s.t. to 5.0, etw. 
an j. ridten (a letter, a discourse, a 
petition); to ~ a letter, einen Brief 
abreffieren (mit Adreſſe verfehen); b) to 
= 0.8. (to), fic) wenden (an); 8. (s.0., j.) 
anreden, fi fhriftlih an j. wenden; to 
= & lady, einer Dame den Hof maden; 
4. com. verfenden, tonfignieren (Waren 
an j.); an „ed bill, ein Domizil-WWechiel. 
II. i. 7 fic) wenden (an). 

addröss’, s. 1. die Anrede; Eingabe, Bue 
ſchriſt; Bittigrift; Bucignungsfhrift; Dant= 
abrefje; Antwortöadrefie auf die Thron= 
rede; 2. bie Anrede; Adreffe (Mufichrift 
eines Briefe); com. to forward to one’s 
~, an j8. Adreffe beitellen laffen; 3. bie 
Gewandthelt, Geiidlichfeit; der Anftand, 
die Haltung; pleasing ~, gefällige8 Be— 
nehmen; 4. die (Giebed-)Bewerbung (getv. 
pl.); to pay one’s „eg to, fic) bewer= 
ben um, den Hof madden. „Ef, 8. wer 


Halt; der Bittfteller,; * der Anbeter. 
card, die Bifitentarte. 
to addiige’, t. anführen (Stellen); bei⸗ 
bringen (Beweife, Beugen); anziehen (Aus 
toritäten). 
addt’|icent, a. med. anziehend; „cent 
muscle, der Angiehmudtel. „cjble, a. 
anführbar. 
additc’||tion, die Anziehung (v. Muskeln); 
die Anführung (v. Stellen 2c.). tive, a. 
angiehend, herbeizichend. tor, med. der 
Angiehmustel. 
Ad’dy [%d’], für Adam, Adelaide. 
Ade [ad], Ad’elä [äd’), Abkürzg von 
Ad’eläide [xd’], Adelheid. 
Adelantä’dd, der Gouvernenr (einer jpa= 
nifhen Proving). 
äd’eling, ber (angeljähfiiche) Adlige. 
Adelina [ad], Ad’eline [54’], Adeline. 


ziehung (eines Gutes, Rechtes). 

| ddenjjäl’&ia, med. der Prifenfchmerz. 
med.: „Ttjs, die Drüſenentzündung. 
„ög’raphy, ology, die Druſenlehre. 
~0se’ (äd’enjjüid, ~otis), a. drüfig. 
ot gmy, der Driifenfdnitt. 

ad&dpt’, I. =. der (in eine Kunft) Einge⸗ 
weihte; Adept, Goldmadjer. II. a. tunft= 





veritändig, erfahren. 
| Bd’equllacy, die Angemeffenbeit, Bulang= 
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eine Adreſſe an j. richtet, eine Anrede | 


Adöl’phi [a] Theatre, Theater in London. | 
adémp'tion, law, die Wegnahme, Ent= | 


ligteit. te, a. („ätely, adv.) ane 
gemefien (to); hinlänglich, vollftändig. .- 
äteness, die Angemeffenheit, Sach⸗ 
gemäßbeit. 
| adféc’ted, math. unrein (v. quadrat. 
Gleichungen). 
to adfiliate, adfiliation, |. affi.... 
to adhére’, i. 1. anhangen, anfleben, 
haften (to, an); fig. zuſammenhängen 
mit; in paffendem Bufammenhange fteben; 
2. (to) hängen an, zugethan fein, e8 halten 
mit; nadlommen (to an order); fid 
halten (an die Wahrheit, to the truth). 
adh?’|renge (+ ~rency), ba8 Anhans 
gen, Untleben; fig. die Anhänglichteit, das 
Selthalten (to, an). „rent, I. a. an⸗ 
Hangend, anbaftend; anhänglih. II. s. 
der Anhänger. „rer, der Mubänger. 
„sion, 1. phys. da Anhangen, die 
Adhafion; 2. die Anhänglichteit. sjve, 
a. (.sjvely, adv.) anhaftend, anflebend; 
haftend, dauernd; ~aive envelope, gum⸗ 
mierte8 Couvert; „sive label, ber Kleb⸗ 
zettel; _sive plaster, 608 Heftpflafter; 
„sive stamp, bie Briefe od. Stempel= 
matte. ~sjventss, das Anhaften, die 
Klebrigkeit; die Anhänglichfeit; phren. der 
Einheitsfinn. 
+ to adhib’jt, t. anwenden. 
+ ädhjbrtion, die Anwendung. 
ädhorta'tion, die Ermahnung. 
| adhör'tetory, a. ermahnend. 
' Adjän’tum, bot. das Frauenhaar. 
| Adjäph’or!/ä, gleihgültige Dinge (weber 
gut nod) böfe). f „Ist, gemäßigter Quthe= 
Taner. otis, gleidgiiltig; chem. neus 
, tral; „ous salt, das Mittelſalz. 
adieũꝰ, I. adv. Gott befoßlen, lebe wohl. 
Il. es. (pl. ~8) das Lebewohl; to bid 
8.0. „, jm. Lebewohl fagen. 
| Hd’fpoctre, med. ba8 Zettwads, Leis 
henfett. 
, &d’jpljöse, „oüs, a. med. fettartig, fett. 
Ad’jt, der Zugang (bef. zu Stollen); unters 
irdiſcher) Wafferabsugdgraben. 
| adY'tion, dad Hinzugehen, der Butritt. 
| adja’Igengy (-genge), das Rafeliegen, 
Angrengen; pl. ~cengles, angrenzende 
Orter; Umgegend (si). gent, a. anz 
{ grengend, anftoßend (to, an); 8. dad Au⸗ 
grengende. 
| to adj&ct’, t. hinguthun, hingufegen. 
adjéc'tion, die Hinzufügung, der Zufaß. 
ädjectY'tious [shys), a. hingugethan, zu⸗ 


gefegt. 
| ad’jec|tival [aud tival], a. adjettiviid). 
ative, da8 Udjettiv. tively, adv. ad» 
jettivifh, als Beiwort. 
to adjoin’, I. t. anfügen, Hinzufügen. 
II. i. angrengen, anftoßen (to, an); „ing 
room, ba8 Nebenzimmer. 
| to adjotiyn’, I. t. vertagen; aufſchieben. 
II. i. 1. fi vertagen; 2. übergehen zu, 
fi) begeben nad. „ment, die Vertagurg; 
der Aufihub; graduated ment, die Bers 
tagung auf fürzere Friſten. 
to adjtidge’, t. 1. guertennen, zufpreden ; 
verurteilen (to, zu); 2. } urteilen, ertennen. 
. gdjüd&’ment, ſ. adjudication. 
to adj’ dje ãte, I. t. guertennen. II. i. 
gerichtlich erfennen (upon, über). ~atoy, 
der Preisridter. 
adjidjca’tion, die (gerichtliche) Zuerken⸗ 
nung, Bufprehung; die Aburteilung, das 
Urteil, der Rechtsſpruch. 
, toäd’jügäte, t. anjoden, zuſamnienjochen. 





fate, fät, fare, tay, biis’tard, 1411; mate, met, hérd, rede’ mer; #, G=6;¥, w="; w, =e; 


adjument 


fine, fin, machine’, bird, jn’m‘jcal; 


Note, ndt, move, möon, ſdot, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


adornment 





+ äd’jümönt, die Hillfe, Unterftüßung. 
äd’jünet, L a. (ly, adv.) verbunden 
(to, mit); beigejellt; _ professor, aufer= 
ordentliher Profeffor. IL. =. 1. das 
Beigefiigte, der Zuſatz (to, zu); die beis 
gelegte, zufällige Eigenfhaft; die Zuthat, 
Beigabe; gram. die nähere Beftimmung; 
2. ber Adjuntt, Amtögehülfe; ber Ge= 
noffe. 
adjiinc’ itive, I. a. (tively, adv.) 
beifügend, verbindend. II. s. der Bei— 
fügende; das Geigefiigte. tion, das 
Hinzufügen; die Beifiigung, der Bulag. 
ädjürättion, die Beſchwörung, dringende 
Bitte; Eidesformel; Auferlegung und Bors 
ſchreibung des Eides. 
to adjüre‘, t. 1. beſchwören, dringend 
bitten (by, bei); + anrufen; 2. jm. ben 
Eid voridreiben, zufchieben, auferlegen. 
adjü’rer, der Beſchwörer; der einen Eid 
Auferlegenbe. 
to adjtist’, t. 1. anpaffen, in Überein 
ftimmung bringen (to, aud with, mit); 
2. in Ordnung bringen, einrichten (aud 
math. b. Brüchen); montieren; berichti— 
gen, außgleihen (an account, eine Rech⸗ 
nung); (ad)juftieren (Münzen); eichen; 
„ed weight, geeidjte3 Gewidt; to _ a 
business, ein Gefchäft abmadjen; 3. (Streis 
tigteiten) ſchlichten, giitlid) beilegen. — 
able, a was fid) in Ordnung bringen 
od. einridten Täßt, außzugleihen. .- 
age, |. „ment. ref, der Anpaffende, 
Orbner, Berihtiger; Adjuftierer; Eich 
meifter. „Ing, „ment, s. 1. die Ein= 
rihtung (einer Majdine), Unordnung; 
2. Berichtigung, Ausgleidung; das Ad⸗ 
juftieren, Eichen; 8. die Beilegung; der 
(gütliche) Bergleih. „ing-scale, die Münzs 
wage. ~ing-screws, Mitrometerfdrauben. 
Ud'jiitage, |. ajutage. 
äd’jütjäncy, 1. die Beihülfe, geſchickte 
Anordnung; 2. mil. die Adjutantenftelle, 
Adjutantur; „ancy-general, die General= 
adjutantenftelle. dnt, s 1. a) der 
(Dienft=)Geblilfe, Beiftand; b) die Bei= 
bülfe, Unterftügung; 2. mil. der (Regie 
ment8=)&djutant; „ant-general (pl. ~- 
ants general), der Generaladjutant; 3. zo. 
der Adjutant (ciconta argäla). + ätor, 
ſ. adjutor. 
+ QdjO'|ltor, der Helfer, Gebiilfe. + ~- 
trix, die Helferin, Gebiilfin. 
+ äd’jütory, a. helfend, dienlich, förderlich. 
äd’jüvänt, I. a. begüfflid,, dienlid, fore 
derlich, nüglih. II. s. ber Gehülfe; bad 
Hütfgmittel. + to Ad’jüväte, t. helfen, 
beiftehen; befördern, fördern, dienlich fein. 
ad lb. für ad lib'ttum, nad) Gut: 
dünfen. 
ädlgeü’tion, f. allocution. 
to admär’&jnäte, t. am Rande bemerten. 
to gdmöa’sure [zhyr], t. 1. gumeffen, 
guteilen; 2. (a6)meffen, eichen, auSmeffen. 
„mönt, 1. die (gerichtliche) Ausmeffung, 
Bumefiung, Buteilung; 2. a) die Ab» od. 


Ausmeffung, Eihung; b) da8 Maß, der | 


Inhalt; of the „ment of ..., (v. Edjiffen) 
von ... Tonnengehalt, ... groß; bill of .- 
ment, ber Mefbrief (über die Laftigfeit 
eines Schiffes). 
adméa’surer [zh], der Meffer; Verteiler. 
adménsiira'tion, |. admeasurement, 
Adm@'tus [ad], myth. Admetus (theffali= 
cher König). 
+ admin’jcle, die Beihillfe, Unterftügung; 





Beförderung. Admjnic'tlay, a. förder⸗ 
lig, dienlih, unterftüßend. 
to admin’jstjer (~rate), I. t. 1. aus» 
teilen, darreiden ; to „er the sacraments, 
die Saframente ſpenden; 2. (ein Amt) 
verwalten; verſehen; to „er justice, die 
Geredhtigteit Handhaben ; 3. to „er an oath 
to 8.0., jm. einen Gid abnehmen, j. einen 
Eid ſchwören Iaffen, vereidigen. II. i. 
1. (to) ett. befördern, zu etw. beitragen; 
2. (law) als Teſtamentsvollzieher fungies 
ten (upon, bei). „rable, a. verwaltbar. 
adminjsté’rjal, a. zu einer Berwaltung 
‚gehörend. 
ädmjnjsträ’tion, s. 1. a) die Verwal⸗ 
tung (bef. einer Erbſchaft); ~ of justice, 
die Handhabung der Gerechtigkeit, Rechts⸗ 
pflege; b) die Regierung; c) die Verwals 
tung8behirbe; das Winifterium; 2. die 
Erteilung, Austeilung; Gpendung der Gas 
tramente; 3. public _, die Regie. 
admin’ jstr|jative, a. die Verwaltung betr., 
abminiftrativ. atop, 1. ber Abminiftras 
tor, Verwalter, Teftamentsvollgicher (bei 
fehlendem executor); 2. ber Epenber ber 
Gatramente. „ätorship, dad Berwalters 
amt. „Atrix, die Gerwalterin. 
ädmjreb\l’jty, die Bewundernswürdig⸗ 
teit, Vortrefflichkeit. 
äd’mjra)ble, a. (bly, adv.) 1. + vers 
wunderiich, ſeltſam; 2. bewundernswürdig, 
vortrefflich. „blendss, ſ. admirability. 
&d’mjrgl, 1. der Admiral; ~’s ship, das 
Admiraiſchiff; jedes große oder Hauptihiff; 
Lord High Ax, der Grofadmiral (von 
England); ~ of the fleet, der Admiral 
der Flotte (höchfter Flottenoffigier, früher 
mit den Rangftufen — of the red, of 
the white, of the blue squadron); vice- 
>, ber Biceadmiral; rear-., ber Eontre= 
admiral; 2. zo. a) (-shell) der Admiral 
(conus ammirälis); b) red ., der Ad⸗ 
miral (vanessa atalanta). „ship, da8 
Admiralsamt, die Admiralswürde. „ty, 
die Admiralität, das Abmiralsfollegium, 
der Geerat; das Admiralitätsgebäude; 
First Lord of the A_ty, der Marines 
minifter; .ty court, od. court of „ty, 
das Abmiralitätägeriht. 
ädmjrätion, s. 1. ¢ die Verwunderung, 
dad Erftaunen; note (point, or sign) of 
~, das Nusrufungszeihen; 2. die Bee 
tounderung; to ~, entzüdend. 
to admire’, I. t. 1. + fih über etw. 
vertvundern, etw. anftaunen; 2. bewun⸗ 
den; hochſchätzen, verehren; gem Haben, 
lieben. II. i. 1. + fih verwundern (at, 
über); 2. a) + Bewunderung hegen (of, 
vor); b) fam. gern Haben, gern thun. 
admirer, 1. der Berounderer; 2. fam. 
der Liebhaber, Anbeter, Verefrer. 
admiring, p.a. bewundernd. „Iy, adv. 
voll Berwunderung. 
admissjbl’jty, die Buldifigteit. 
admis’sjjble, a. („bly, adv.) zuläffig; 
gültig. 
admis’sion (mYsh’yn], 1. die Bulaffung, 
Aufnahme; der Zutritt; free ., freier 
Eintritt; 2. die Einräumung; ba8 Bus 
geben; 8. (.-mon’ey) das Ginlafgeld; 
„tick’et, bie Einlaßlarte, das Billet. 
to admit’ (ted, ted), I. t. 1. (to, 
into) j. zulaffen, jm. den Zutritt (Cintas) 
verjtatten; gu einer Würde, einem Amte 
gelangen laſſen; to be ted a doctor, 
promovieren; to be .ted into orders, 
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ordiniert werben; 2. annehmen, zugeben, 
erlauben, einräumen; —ted it were true, 
gefegt eB wäre wahr. II. i. (of) geſtat⸗ 
ten, gelten lafien; it .s of no excuse, 
es läßt fi nicht entihuldigen. tance, 
1. a) die Zulaffung, der Einlaß; die Eine 
führung (aud) in ein Amt); Aufnahme; 
b) ber Butritt; no „tancel verbotener 
Eingang! no tance except on busi- 
ness, Unbefugten ift der Eintritt verboten; 
2. (f. admission, 2) die Einräumung; 
(law) by surrender and ~tance, durch 
Abtretung und Übergabe. „ter, der Auf 
nehmende, Einfügrer (in ein Amt 2c.). 
to admix’, t. beimijden. „tion (tshyn], 
„t’ure, die Beimiſchung. 
to gdmön’jsh, t. 1. vermahnen (of, for, 
on account of, wegen); 2. a) waren 
(of, against, vor); b) mahnen, erinnern 
(of, an). ~@F, ber Bermahner, Magner, 
Ermahner, Erinnerer, Warner. 
ädmonYtion, die Vermahnung; War: 
nung; Mahnung, Ermahnung, Erinnerung, 
BWelfung. „er, der Sittenprediger. 
admin’ jiitive, a. vermahnend, warnend; 
erinnernd, ermahnend. ~toy, f. admon- 
isher. tory, f. „tive. 
adnäs’gent, a. bot. anwachſend; _ plant, 
die Sdmarogerpflange. 
äAd’näte, a. bot. angewadjen. 
ad6’, dad Thun, Treiben; Wejen; die 
Mühe, Mühfal, Beſchwerde; die Weitläus 
figteit, die Umftände; bas Aufheben, der 
Lärm; after much ~, nad) vieler Mühe, 
endlich; much _ about nothing, viel 
Lärmen um nidt3; without any more 
=, ohne weitere Umftände. 
ado’be (pl. meift ado’bjes), Am. ber 
ungebrannte Badftein, Luftftein. 
&dolös’icenge, „gengy, da8 Jünglings⸗ 
alter, die Jugend. ~cent, I. a. heran⸗ 
veifend. II. s. der Züngling. 
Adöl’phus, Adölph’ [9], Xbolf. 
Adone’an [%), a. Abonis betr., adoniſch. 
Adön’je [a], I. a. abdonif®. II. s. (~ 
verse) adonisher Berd (--- -~). 
Adoni jah [5], Abonia (Gebr. MN.). 
Adö’nis [a], 1. myth. Adonis, Liebling 
der Aphrodite; 2. adonis (fein), a) fig. 
ein fhöner Züngling; b) bot. („-flow’er) 
da8 Abonisröschen (adönis). 
to äd’onlze, fam. adonifieren, pußen. 
+ addors’ [aud 5), adv. an der Thür. 
to addpt’, t. 1. adoptieren, an Kindeds 
ftatt annehmen; „ed child, da® Adoptiv⸗ 
tind; his „ed country, fein neues Vaters 
land; 2. fig. a) annehmen, billigen; b) 
fi gueignen, anmaßen. edly, adv. 
angenommen, durch Annahme, durch Adop= 
tion. „er, der Uboptierende. 
gdöp’|tion, die Aboption. * „tions, a. 
adoptiert, angenommen. ~tjve, a. 1. an 
Kindedftatt annehmend; „tive father, ber 
Adoptivvater; 2. (an Kindesftatt) anges 
nommen; fig. nid)t eingeboren, fremd. 
adö’ra|ble [aud 5), a. (bly, adv.) 
anbetungSwiirdig. „blendss (adörg- 
bil’jty [aud 8), die Anbetungswürdigteit. 
Udora tion, die Anbetung, Verehrung. 
to adore’ [aud 3), t. anbeten; verehren. 
adö'rer [aud 8’), der Berehrer; Liebhaber. 
to addyn’, t. 1. ihmüden, zieren; 2. fig. 
(mit Worten) ausfhmüden, verihönern. 
* „, a., für adorned. „er, der Shmüder, 
Berzierer. „ment (Ing), die Verzies 
rung, ber Schmuck. 
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addsctila’tign, bot. das Pfropfen. 
addssed’ [st’], p.a. her. j. addorsed. 
adown’, adv. + u. fam. 1. niederwärts, 
nieder, hinab, herab; 2. unten, hienieden. 
Adräm’elöch [9], Mdrameled) (6MN.). 
+ adr&ad’, adv. in (großer) Furcht. 
+ gdream’, adv. im Traume. 
Per #1, Moria: 1. ital. St; 
Adriatiihe Meer. 
A’drjan [a’), I. a. adrianif, die Stadt 
ie ob. das Abriatijde Meer betr. 
Il. s. (aud) Hadrian) Hadrian. 
Adriano’ ple [%, aud) a), Abrianopel (St.); 
~ red, da8 Türtiſchrot, Merinorot. 
Adrjit'jc [%, and a), I. a. adriatifc. 
II. 8. (the ~ sea) dad Abriatiihe Meer. 
adrift’, adv. mar. (auf dem WWafler) 
ſchwimmend, treibend, den Wellen preiß= 
gegeben ; fig. bem Bufall preiögegeben, ohne 
feften Anhalt; aufs Geratervohl, mit fort, 
ind Unbeftimmte; to turn _, (einen 
Matrofen) außfegen; (jm.) den Laufpab 
geben; (j.) dem Ungewiſſen preißgeben. 
adroit’, a. (ly, adv.) geihidt, gewandt, 
behende; ſchlau. mess, die Geididlids 
Age (at, in), Gewandtheit; Schlauheit. 
+ adry’, a. (adv.) burftig, troden. 
Adscitl’tiogs [ahye], a. von außen bins 
dugethan, weit hergeholt, erborgt. 
äd’seript, (law) der (bobenpflichtige) 
Erbuntertfan, der Leibeigene. 
adstric’tion, adstrin’&ent, ſ. 
äd’stm, Lat. id) bin da! hier! 
ädüla’rjg, min. der Adular, Eisfpat. 
to Ad’ulate, t. jm. ſchmeicheln. 
Adila'tion, das (triedjenbe) Schmeideln. 
ad’uljätgr [and adũla tor), der Schmeich⸗ 
ler. „atory, a. ſchmeichelhaft, ſchmeich⸗ 
leriſch. + ~Atress, die Schmeidlerin. 
adtlt’, I. a. erwachſen. II. s. ber, bie 
Erwachſene. -school, die Zortbildungss 
ſchule. 
paul teritint, der ; Berfilider; das Bere 
fäligungsmittel. to ate, 1. i. Ehebruch 
begehen. II. t. (durch ſchlechte Zuthat) 
verfälihen. ate, a. (ately, adv.) 
ebebrecheriſch; (durch Beimifdung) vers 
faligt. gtentss, die Berfiilfdtheit. 
gdülterä’tion, die Berfalidung. 
adül’terjler, s. 1. der Ehebreder; 2. (bibl.) 
der Gopendiener; Irdiſchgeſinnte. .%ss, 
die Ehebrederin. Ine [aud ine], 
I. a. im Gfebrude erzeugt; verfilidt, 
unedjt. II. =. das Ehebrudatind. otis, 
a (otisly, adv.) ehebrecheriſch; (durch 
Beimijdung) verfälicht, unedht. ry, ber 
Ehebruch; (bibl.) die Abgötterei. 
adült'ness, da8 ertoadjene Alter. 
adtim’brijant, a. abſchaitend, im Umriffe 
abbildend. to _Ate, t. abfdatten, ſchai⸗ 
tieren, ffiggieren, flüchtig enttverfen. Adqm- 
bra’tion, die Abidattung, Skizzierung, 
Stigge, der erfte Entwurf. 
adtin’gjty, die Krümmung. 
adtine’oys, a. krumm, hafenförmig. 
adtst’, a, ed, Ee verfengt, verbrannt, 
außgebörrt. ~fble, a. verbrennlid. 
zdüs'tion, 1. die Berbrennung; 
Brand; 2. med. das Sauterifieren. 
Md valö’rem [aud 5’), Lat. nad) dem 
Werte (der Waren, vom Zoll). 
to advance’, I. i. 1. vorwärts gehen, 
dorrüden, anrüden, vorbringen; 2. fig. 
a) vorrüden (im Alter); vorfdjreiten, Zort= 
{dritte machen, zunehmen; to _ in price, 
im ®reife fteigen; to ~ on the last 
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bidder, (in Auftionen) den Legten übers 
bieten; b) (im Range) fteigen, aufrüden. 
II. t. 1. a) vorwärts bringen; voridie= 
ben, vorrüden; an „d [st] work, ein 
vorgefdobenes Feſtungswerk, Außenwerk; 
b) anrüden laſſen; 2. a) befördern, ers 
heben; b) vorziehen; c) (Preije) erhöhen, 
ſteigern; d) (das Wachstum 2c.) fördern, 
beſchleunigen; e) veredein; 3. (eine Meis 
nung) vorbringen, äußern; (einen Sag, 
eine Lehre) anfftellen; (einen Anſpruch, 
eine Forderung) geltend madjen; 4. (Geld) 
voraußbezahlen, einlegen, vorſchießen, aus⸗ 
legen. 
advange’, s. 1. a) da8 Bormwärtögehen ; 
Borrüden, Anrüden; to send in ~, vor⸗ 
ausſchiden; in ~ (of), vor (etw. vorauß); 
b) ber Borfprung (on, vor); 2. a) der 
Fortſchritt; b) die Verbefferung, Erhöhung; 
Beförderung; Veredelung; 8. com. a) bie 
Steigerung, Erhöhung (de Preifed); ~ 
on the last bidder, das Höhergebot, 
Mehrgebot (in Auttionen); b) da8 Steigen 
(ber Preife); to be on the _, fteigen (vom 
Preife), (v. Waren) im Preife fteigen; 
c) ber Gewinn; d) die Borausbezahlung; 
Auslage, der Vorſchuß; das Draufgeld, 
Angeld, Gandgeld; in ., im voraus (eig. 
pränumerando); 4. bef. 3 [’sez), pl. 
bad (freundliche) Entgegentommen; bie 
Anerbietung, ber Antrag. 
advänged’ [st’], p.p. vorgeidritten; ~ 
prices, hohe reife; ~ opinions, forts 
ſchrittliche, extreme Anfihten; ~ guard 
(od. gdvänce’-guard), mil. 1. bie 
Avantgarde, Borhut; 2. der Vorpoften. 
advänce’ment, 1. da8 Bortwärtärüden, 
Gortriiden; 2. die Beförderung, dad Aufs 
rüden (im Amt); 3. die Förderung (eines 
Zweds); die Erhöhung, Beredlung; ber 
Fortſchritt (der Wiffenfchaften), das Wachs⸗ 
tum, der Aufſchwung; 4. a) die Voraus⸗ 
bezahlung, der Borihuß; b) die einem 
Sinde bei Lebzeiten gemadte Schenkung ; 
ce) ba8 Leibgedinge (einer Frau). 
advän’lger, 1. der Fortfchreitende; 2. der 
Beförderer; Gönner; 3. die Augenfprofie 
des Hirfches od. Rehes. „c|ve, a. be⸗ 
förbernd, erhebend. 
adviin'tage, s. 1. die Überlegenheit, bas 
Übergetvicht; der Borgug; personal ~» 
(jez), pl. lörperlie Xorzüge; to have 
an ~ over 8.0. to have the ~ of 8.0., 
jm. überlegen fein, gegen j. im Vorteil 
fein; to have the _ of s.0., j. kennen, 
von dem man nicht mehr erfanut wird; to 
have 2.0. at ~, über j. ben Vorteil haben; 
2. ber Vorteil, Gewinn, Nugen; to get 
an ~ of (od. over) s.0., jm. ben Borteil 
abgewinnen; j. übervorteilen; to take _ 
of s.t., aus etw. Vorteil ziehen, fid) etw. 
zu nuße madjen; to take ~ of 2.0. (to 
take 8.0. at ~), jm. den Borfprung ab⸗ 
gewinnen; to turn to ., 1. t. gum Bors 
teil verwenden, nußbringend maden, vers 
werten; 2. i. Gewinn abwerfen; to set 
off to ., in8 befte Licht ftellen; to sell 
to ~, vorteilhaft verlaufen; to the best 
~, auf da8 vorteilhaftefte; 3. die (gün= 
ftige) Gelegenheit; 4. a) + der Überſchuß; 
b) + (übermäßige) Binfen (pl.). to ., 
t. (jm.) nügen, (j.) fördem. + „able, 
a. vorteilhaft. _d, p.a. bevorzugt. 
axe-ground, ſ. vantage-ground. 
A eous, a. vorteilhaft, nützlich, 
günftig (to, für). ly, adv. mit Nugen. 
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~n&ss, bas Vorteilhafte, die Nußbarteit, 
Niipliteit. 
to advéne’, i. hinzulommen, bingutreten. 
Ad’ vent, die Antunft (Chrifti); der Ude 
vent; die Adventzeit. 
&dventY'tious [shus], a. (ly, adv.) 
Binzugelommen, zufällig, fremd. 
gdvön’t’ügl, a. bie Adventszeit betr. 
advön’t’ure, s. 1. a) + da8 Ragnis; 
b) ber Glüdsfall, Zufall; bas zufällige 
Ereigni8; at all .s, auf alle Fälle; by 
— bon ungefähr; 2. das Übenteuer; 
8. a) com. die Gandel8unternehmung, 
Spefulation; b) mar. die Beilaft, Waren 
die die Schiffsmannſchaft für eigene Rech» 
nung mitnehmen darf; c) der Anteil an 
einem Unternehmen; — in a mine, ber 
Sur; gross ., die Bodmerei. to —, 
I. t. wagen; aufs Epiel fegen. II i. 
wagen. „fül, a. j. adventurous. 
given’ turer, 1. der (etw.) Wagende, 
Unternehmer; Spetulant; 2. der Aben= 
teurer, Glüdgritter. 
advön’t'uresöme, a. ſ. venturesome. 
gadvön’t’urjss, die Abenteu(r)erin. .- 
otis, a. (otisly, adv.) waghalfig; tin, 
verwegen; abenteuerlih. oysndss, die 
Bertvegenheit; Wbenteuerlichkeit. 
&d’vörb, gram. das Adverbium, Ums 
ſtandswort. 
advör'bjal, a. (cly, adv.) gram. ad» 
verbial, abverbiell; _ phrase, die abvers 
biale Wendung. 
ädversä'rjg, Lat. pl. Kollettaneen; das 
Kollettaneenbud. 
äd’versary ({ ädversä’rjous), I. a. 
entgegengefept, feindlid. II. s. der Geg⸗ 
ner, Widerjader. 
advör'sative, gram. I. a. einen Gegen⸗ 
fag begeichnend. FT s. einen Gegenſatz 
bezeichnende Sonjunttion. 
Ad’vörse, a. (ly, adv.) entgegen(wirs 
fend), gutvider, widrig; ~ fortune, a8 
Mifgelhid; ~ party, die @egenpartei; 
~ winds, pl. wibrige Winde. .n&ss 
(and) gdvers'nes], die Widrighcit; der 
Widerfprud ; die Feindfeligteit. 
advörsity, die Widerwärtigkeit; der Uns 
fall, das Unglüd, Elend, die Not; — 
makes wise, though not rich, prv. 
durch Schaden wird man Hug. 
to advéyt’, I. i. (to, ¢ upon) 1. auf 
etw. merten, aufmertfam fein, acht geben; 
2. auf etiv. hinmeifen, anfpielen. „enge 
(„ency), die Aufmertfamteit, Achtſam⸗ 
feit. „ent, a. aufmertiam, adtjam. 
to äd’vertise [vulg. ädvertiz’, ¢ ad- 
vör'tis), t. 1. + j. von etw. benachrich⸗ 
tigen, jm. Kunde geben; 2. a) öffentlich 
anzeigen, befannt maden, ankündigen; 
eine Anzeige machen, (in Beitungen) ins 
ferieren, annoncieren; b) antiindigen, zum 
Rertauf außbieten. 
advör'tisement [} Xdvertiz’ment], 1. 
+ die Erinnerung, Warnung, der Rat; 
2. a) die Benadridtiguug, Nachricht, 
Kunde; b) die (öffentliche) Anzeige, Bes 
fanntmadung, Ankündigung, Annonce; 
bas Inſerat; der Anſchlagzettel. 


!ad’vertjiger, 1. + ber Benadridtiger 


2c; 2. der Anlündiger, Anzeiger; 3. ber 
(öffentliche) Anzeiger (da® Angeigeblatt). 
aisjng-a’gent, der Inhaber eines Ans 
noncenbureaus. „Ising-sheet, das Beis 
blatt mit Anzeigen. „Ising- van, der 
Retlamerwagen. 


fate, fät, fare, fär, bis’ tard, f411; méte, met, hérd, redee’ mer; 8, =F; ¥, B=%; æ, e=¢; 


advice 


note, nöt, möve, möon, fot, nör, ldve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


affectedness 





advice’, s. 1. der (gute) Rat; a piece 
of ~, ein Ratihlag; by my ~, nad 
meinem Rate; to ask ~ of s.0., j. um 
Rat fragen; to take s.one’s ~, fid) von 
jm. raten laffen; to take _ with s8.0., 
mit jm. zu Rate gehen; 2. die (fluge) 
Überlegung; upon ~, nad reiflidjer Über= 
legung; upon good ., mit gutem Grunde; 
3. die Rachricht; com. der Avis; as 
per ~, laut Bericht, laut Aufgabe; letter 
of ~, ber Avisbrief; by the last 3 
[sez] from England, nad ben letzten 
Berichten aus England. _boat, mar. 
dad Avisboot, Depeſchenſchiff, der Avifo. 
advi'sable, a. ritlid, ratjam. .néss, 
— ity, bie Ratjamteit. 
to advise’, I. t. 1. jm. raten, Rat geben 
(on, über); F to ~ 2.0. to at, jm. etw. 
raten; 2. jm. Nachricht geben (of, von), 
berichten, Bericht erftatten (über), j. bes 
nachrichtigen (von); com. abifieren; to ~ 
a bill, einen Wechſel avifieren. IL + 
rfl. to ~ o.s., mit fid) gu Rate gehen. 
TIL. i. zu Rate gehen, fig beraten (with, 
mit); überlegen; to ~ with o.s., mit ſich 
zu Rate gehen; ~ with your pillow! 
befdjlafen Sie es! 
advised’, I. p.p. f. to advise; well 
~, Woblbedadt; ill ., unbedadjtjam, uns 
rorfidtig; to be ~ on, Rat (Anweifung) 
erhalten über; be ~ by me, folge meinem 
Rate; as ~., com. laut Aufgabe, laut 
Beridt. II. [advi’zed] p.a. bedadjtiam, 
bedächtig, vorfichtig; bedacht, vorſätzlich. 
advr'|sedly, adv. mit Bedacht, mit Über⸗ 
legung. ~gedn&ss, der Borbedadyt, die 
Überlegung, Bedadjtfamteit. ser, der 
Ratgeber, Berater. sing, der Rat. 
280ry, a. beratend, ratgebend. 
Ud'vocagy, 1. die Abvotatur; 2. die Ver⸗ 
tretung vor Gericht, Verteidigung; Schutz⸗ 
ſchrift. 
üd’vocäte, der Advolat, Sachwalter, 
Rechtsanwalt; fig. der Fürſprecher, Ver= 
teidiger, Berfedyter (for s.t., einer Gade). 
to ., I. t. verteidigen; j. (od. etw.) vers 


treten. II. i. (for) Sachwalter fein für. 
„ship, die Abdvofatur; Verteidigung, 
Vertretung. 


+ üd’vocatöss, die Züriprederin, Ver⸗ 
teidigerin. 

Udvoca tion, die Advotatur, Führung einer 
Rechtsſache; Vertretung, Verteidigung. 

üdvowee’, ber Kirdenpatron; _ para- 
mount, ber Edjirmvogt (der König). 
advow’son [aud zon], das Patronatsredyt. 
ädynäm’jccal), a. traftlos, ſchwach; — 
fever, med. das Saulfieber. 
adyn’amy, idyna’mja, med. die Krajt= 
lofigteit, der Schwächezuſtand. 
Ud’ytiltim, s. (pl. .%) das Allerheiligite 
(in Tempeln); die Satriftei. 

Udze (dz), das Dadabeil, Böttcherbeil, 
die Krummazt. to ~, t. bädjieln. 

Z’actts [%°], myth. einer der drei Rich⸗ 
ter in der Unterwelt. 

w'dile, der “dil. 4 

Ad [md], pl. die Äduer (pgalliſcher 
Vollsſtamm zu Cäjars Zeit). 

ZEG'tés [=], myth. etes, König v. Kols 
His, Vater der Medea. 

ZEeion (iw), |. Egem. 

Zgätes (m), pl. die Ägaten, Agatifden 
Inſeln (weftl. v. Sicilien). 


AEG’ an (we), I. a. ägeiſch. II. 5. (x Sen) | acroftatifd. 


das AÄheiſche Meer. 





| 


A gets (&'], myth. Ügeus, König von 
Athen, Bater des Theſeus. 
Xdidjus [&), Agidius (MN.). 
®'&ilöps, med. Meines Geſchwür am 
inneren Augenwintel. 
ina [&), Agina, grieh. Inſel u. St. 
ine tan [2], a. äginetifc. 
Bis, die Ügis, Ügide, der Götterichild. 
EZ Ip [#'), &e., |. Egypt, &c. 
Zljen (=), Gian(us) (!MN.). 
Zneid [e’nerd, ene’jd), die Aueide, Vir⸗ 
gils Epos; Held: Aneas (Aund’as læ)). 
genie me, Bnjgmatje, &c., |. en... 
oje (FE ols) [2], Holien, griech. Kol 
nie (der Kolier) in Kleinafien. „an, I. a. 
1. (aud ZEÖV'je [&]) äolifch, Kolien betr.; 
„an dialect, der äoliihe Pialelt; „an 
islands, die olifdjen Juſeln; 2. myth. 
den (Windgott) Lond (AL oltis [#’)) betr; 
„an harp, die Üolöharfe, Windharfe. 
U. s. der Kolier. 
won, 1. die Emigleit; 2. (bei den Gno= 
ftitern) der Yon, Weltgeift. WO'njan, 
a. Xonen betr.; * _ music, die Harmonie 
ber Weltgeiten. 
wqua'toy, Bqujlib’rjtim, Bquinde'- 
tial, &c., f. equ... 
* Wer, Lat. bie Luft. 
B'ra, die &ra, ſ. era. 
to aerate (aud) aérate), t. chem. mit 
Kohlenfäure impragnicren ; .d [ed] bread, 
mittelft Kohlenfäure loder gemadted Brot; 
„d [ed] mineral water, lohlenſaures 
Mineralwafier. 
Ge'rjal, a. 1. zur Quit gehörig, aud Luft 
beftehend, Iuftig; * ätheriih; ~ naviga- 


tion, die Luftſchiffahrt; _ perspective, | 


bie Quftperfpettive; 2. von der Luft er= 


zeugt; 3. in der Quit befindlid; die Quft | 


bewohnend; hod); ~ plant, die Luftpflanze. 
GEr'jdég, pl. bot. oftind. Zuftpflangen. 
ae'rje [aud Ari], der Horft, das Neit; 
die Brut (eines Raubvogels). 
äerjfjeätion [meift Ar...), 1. die Ver⸗ 
wanblung in Luft, erflüchtigung, Ver— 
dampjung; 2. die Verbindung od. Füllung 
mit Luft. 

®erjjförm (meift ar...], a. Iuftig, gas⸗ 
formig. to .fy, t mit Luft verbinden, 
mit Quft erfüllen. 

äergdynäm’jcs [meift ar...J, pl. ob. 
si., phys. die Aerodynamit, Lehre von 
ber Bewegung lujtfirmiger Körper. 
Gervg’raphy [meift ar...], die Luft 
beſchreibung. 

Werolite, @erolith [meift Ar...), der 
Meteorftein. 

üerolö&'jcal [meift Ar...), a. zur Luft⸗ 
tunde gehörig. 

äeröl’ggjjst [meift Ar...), der Luft 
tunbdige. wy, die Luftkunde. 
Gerdm’etiler [meift ar...], der Quftmeffer 
(ein Inſtrument). „Try, die Quftmebtunft. 


Weronaut [meift ar...], der uftichiffer. | 


äeronäu’tje [meift Ar...], a. die Quit: 
ſchiffahrt betr; _ expedition, bie Lu 
fahrt. 8, s., si. od. pl., die Quftidifftunft. 


äerophäne [meift Ar....), die dünne Gage, | 
de 


r 
äerds’copy [meift ar...], die Beobachtung 
der Quft. 

Wergstät [meift ar’...], der Luftballon, 
das Luftihiti. 

üergstät/je [meift Ar...), I. (al) a 
II. 23, 8, pl. ob. si., die 
Areoftatit, Luftgleichgewichtlehre. 
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Gerosta tion [meift ar...), 1. die Quft= 
ſchiffahrt; 2. die Wägung der Luft. 
Brigin’eoys, pri’sjnotis, a. mit 
Griinfpan überzogen, grünroftig; patiniert. 
eert’g6, der Grünfpan; bie Patina. 
* Wery, a. |. airy, B. 
Zs’chjnag [ie’), Hidines, altgriech. 
Redner (389— 314 v. Ehr.). 
ZXs’chylüs [es], Äſchylus, altgried. 
Tragödiendichter (525—456 v. Chr.). 
| Kscula’ pigs [es], Astulap (Gott ber 
Geiltunde). „jan, a. äßtulapiid. 
Æ'son [&’], myth. Bater des Jaſon, durch 
Medea verjüngt. 
Zsop (&), Wop, grieh. Fabeldichter; 
ber (tleine, verwachſene) Wipling. 
ssthöt’je, I. (al) a. äftketiih. II. _8, 
s. pl. (aud) si.) die Üfthetit. 
Bs'tjval, Bs'tjvate, Bs'tiary, ws'- 
tuate, &e., f. est.... 
et., setat., für Sta tis, (Lat.) des Alters. 
Bw ther, ZX’ thjop [#°), |. ether, Ethiop. 
Btjol'ogy, |. et... 
äetr'tög (ger. e'tits], min. der Adleritein. 
AG tiys [ae’shiys], Aetius, römiſcher Feld⸗ 
herr unter Balentinian III, ¢ 454. 
ZEt'ng [iet’), der (feueriveiende Berg) AÄtna. 
Eto la (2), Utolien (gried. Landſchaft). 
Ato jan [®), I. a. ätoliih. II. s. Einw. 
afäy'‘, adv. 1. fern, weit; ~ off, weit 
entfernt, in teiter Gerne; from _, von 
fern; 2. fernhin, in weite Gerne. 
+ aféard’, p.a. in Gurdt (of, vor), ers 
ſchroden (über). 
A’ter [a], (Lat.) der Südweſtwind. 
|äffalble, a. („bly, adv.) leutfelig, 
umgänglid), freundlih. „blendss (äffe- 
DI'jty), die Leutfeligfeit, Freundlichteit; 
liebreiches Weſen. 
affair’, die Angelegenheit, das Geichäft, 
bie Verrichtung, Sache, der Handel; bas 
(kleine) Gefecht, Treffen; the ~ stands 
thus, die Sade verhält fi fo; public 
»8, pl. öffentliche Angelegenheiten; Se- 
eretary for Foreign A~s, Minifter ded 
Auswärtigen; at the head of .g, an 
ber Spige der Regierung; ~ of love 
(love’-..), der LiebeShandel; ~ of honour, 
der Ehrenhandel, das Duell. 
to afföct’, t. 1. a) auf etw. einwirken, 
Eindrud machen; ett. angreifen; cold _s 
the body, Kälte greift den Kötper an; 
„ed with, betroffen von, beeinflußt durch, 
behaftet mit; b) fig. rühren, bewegen; 
„ed at, gerührt, bewegt bon; c) betreffen, 
berühren ; 2. a) nad) etiv. tradhten, jtreben ; 
b) fi bemühen um, bemüht fein um; 
Neigung zeigen, Vorliebe Haben für; be= 
vorgugen; fid) befleißigen, fid) auf etw. 
legen; 3. nad) dem Schein von etw. ftre= 
ben, ertünfteln, nachäffen, affettieren, er= 
heucheln ; fic) ftellen als ob (aud) i.); „ed 
friendship, erheudjelte Freundſchaft; „ed 
looks, verſtellte Blide; to ~ a stare, ſich 
verwundert ftellen. + affSct’, f. affection. 
+ affec'tatéd, p.a. erfünftelt; geziert. 
' äffectä'tion, 1. + a) das Streben, Ber= 
langen (of, na); b) die Vorliebe (für), 
Neigung (zu); 2. die Erheudelung, Nad= 
äffung (of 8.t.); der falſche Schein; die 
Ziererei, Affettation. 
! afföc’ted, p.a. 1. _ with, behaftet mit ; 
| 2. a) geftimmt, gefinnt, geneigt; ill’-., 
ſchlechtgeſinnt; well’-.. (to), gutgeſinut 
(gegen); b) gugethan; 3. (ly, adv.) 
| ertiinftelt; geziert. .m&ss, daS gegtoun= 








tu’bülgr, l’Ate, tub, büll, rile, mür’myr; few, crew, l’ewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


affecter 


cag, gell, chäir, chä’gs, chilige ; give, &i’ant; ring, ein'gülar, link ; 80, wige; 
she, p£n’sion [p&n’shon), vY’sion [vY’zhon]; think, this; Ex’ile, eyYst’; year/ly;nä’t’ure. 





gene Weſen, Geziere, die Ziererei; Ver⸗ 
ftellung. 
afféc’ter, „tor, der Affeltierende, Nach⸗ 
äfende. 

afféc’ting, p.a. (ly, adv.) 1. rührend, 
ergreifend; 2. fid) gicrend. 

afféc’tion, 1. der trantgafte Zuftand, das 
Leiden, die Kranfheit, Aficttion; ~ of the 
chest, da8 Bruftleiden ; 2. a) die Gemiits= 
bewegung, Empfindung, bas Gefühl; (oft 
im pl.) ber Gemütszuftand, bie Gefin= 
nung, Stimmung; b) die Leidenfchaft, der 
Get; 8. (oft rs, pl.) die Zuneigung, 
Gewogenheit, Neigung, (herglide) Liebe 
(for, aud) to, towards, gu); return of 
=, die Gegenliebe; 4. + die Geiftes- 
beſchaffenheit, Stimmung, Ridtung; Neis 
gung; Phantafie; 5. + für affectation, 
bie Siererei; 6. phil. die weſentliche Eigen⸗ 
idaft. to ., t. Neigung hegen für. 

affec’tionjäte, a. eingenommen, gewo⸗ 
gen, geneigt ; eifrig; zärtlich, Herzlich, liebe= 
voll, gütig, wohlwollend. ately, adv. 
lichevoll ; yours ~ately, (am Schluß eined 

Briefe) dein dich herzlich liebender. _- 
gtendss, bie Eingenommenheit; Zu⸗ 
neigung, Liebe, Bärtlichteit. 

afféc'tioned, a. 1. + eingebildet, affet= 
tiert; 2. geftimmt, geneigt, zugethan. 

+ afföe'tjve, a. (.ly, adv.) ergreifend. 

~ to affeer’, t. 1. + beflätigen; 2. (law) 
ein Gtrajmaß feftiegen od. ermäßigen. 
äfferEnt, a. med. zuführend (v. Gefäßen). 
affetttio’sd, (ital.) mus. mit Wärme 
(Ausdrud) vorgutragen. 

afffance, 1. das Verlöbnis; 2. das 
Bertrauen (auf Gott). to ., t 1. vers 
loben; +d, p.a. verlobt, veriproden; 2. 
+ mit Bertrauen erfüllen. 

afffancer, der Berlobende, Stifter eines 
Ehevertrag. 

affı'ant, (law) ber eidlid) Berfichernde. 

affiche’, der Anſchlag(zettel). 

Hija’ vit, (law) bie (vor Gericht) bee 
{dworne (ſchriftliche) Ausſage; to make 
eidlich erharten. „men, pl. al. fäufs 
lide Zeugen. 
to affil’jate, t. 1. a) an SKindesftatt 
annehmen, aboptieren; b) to ~ a child 
on s.o., jm. ein Kind zuſchreiben; 2. in 
einen Orden od. cine Gemeinſchaft aufs 
uchmen; .d [&d] societies, pl. affiliierte, 
(mit einem Centralausſchuß od. unter fid)) 
verbundene Geſellſchaften. 
afMija’tion, s. 1. a) die Annahme an 
Sindesjtatt; b) die gerichtliche Bufchreis 
bung ber Vaterſchaft; 2. die Aufnahne 
(in einen Orden); Berbindung. 
Affinage, techn. dad Läutern, Friſch⸗ 
maden (der Metalle). 

t affined’, p.a. (dure Verſchwägerung) 
Dertoandt; verbunden. 
aifin'jty, s. 1. die Verwandtſchaft (durch 
Berihmägerung); 2. fig. die Verwandt⸗ 
{ajt (with, mit), nahe Begichung (su); 

. chemical ., elective ., die chemiſche 
(Bahl: Verwandtſchaft. 

to affirm’, I. t. bejahen, behaupten; 
derfihern; beftätigen, befräftigen. II. i. 
(law) vor Gericht feierlich veripredjen die 
Wahrheit zu fagen. 
afy’imable, a. (~mably, adv.) zu 
behaupten, bejahbar. .mant, s. der Bee 
jahende, Behauptende, Musfagende; (law) 
der etw. an Eidesſtait Ausfagende. 
Mirmätion, 1. a) die Bejahung, Be- 


hauptung, erfiherung; b) die Erflärung 
an Eibesftatt; 2. die Bekräftigung. 
affirimative, I. a. (.ly, adv.) 1. be⸗ 
jahend, behauptend; 2. math. pofitiv; 
~ quantities, pl. pofitive Größen; 3. 
guderfidtlide Behauptungen aufftellend, 
abfpredend. II. s. der bejahende Sap, 
bie Bejahung; to answer in the ~, bez 
jahend (be)antworten; to be for the ~, 
für etiv. ftimmen. 
affiy’mer, der Bejahende, Behauptende. 
| to affix’, t. 1. anbeften (to, an, auf); 
to ~ a seal (to, einem Dotumente) ein 
Siegel beifügen; anſchlagen; 2. gram. 
(am Ende) anfeen, anhängen. 
Sf fix, gram. dad Affızım, die Unkingfilbe. 
affl’xion [gfik’ahun), das Anheften, Au⸗ 
hängen. 
affix’t’ure, das Angeheftete, Anhängſel. 
affla’tion, das Anblafen, Anwehen, Ans 
handen; die Eingebung, Begeijterung. 
tus, Lat. 1. da8 Unwehen, der 
Windſtoß; 2. die (göttliche) Eingebung. 
to affilct’, t. 1. + (in die Flucht) ſchla⸗ 
gen; 2. a) quälen, plagen, martern, heim⸗ 
fuden; „ed with (a disease), behaftet 
mit, frant an; b) beträben, fränten; to 
= 08., fic) fränfen, grämen, betiimmem; 
ed by the loss of his son, durd den 
Verluft feines Sohnes ſchwer betroffen; 
„ed at, tief betrübt, befümmert über; 
the „ed, pl. bie Betrübten, Leidtragenden. 
agdnéss, die Betrübnis, ber Schmerz, 
Gram, Kummer, bas Leid. er, ber, 
bie, da8 Betrübende, Kräntenbe, der Quä— 
ler; die Plage. „Ing, ps. (ingly, 
adv.) quälend, {dmergend; betriibend, 
ſchmerzlich, Fräntend. 
affile’tion, da8 Leiden, Gergeleid, die 
Kriibfal, Betrübnis, Veliimmernis; die 
Widerwärtigteit, bas Mibgefdid, Unglüd. 
affile’tive, a. (ly, adv.) quälend, trins 
fend, betrübend; ſchmerzlich. 


Sufammenflug; 2. der Überfluß, Reichtum. 
afflüjent, 1. a. (.ly, adv.) (Ger)guffies 
fend; überfließend, reichlich, rei; the ~, 
pl. die Reichen. II. a. der (Meine) Neben⸗ 
Hub. „gntnöss, der Überfluß, Reichtum. 
afflux, affitix’ion [efük’shun], der 
Zufluß, das Zuftrömen. * 
to afford’ [aud 5), t. 1. hervorbringen; 
2. geben, hergeben; darbieten, erteilen, 
betvilligen, gewähren; ablafjen, überlaffen ; 
leiften; fdjaffen, veridaffen; aufbringen; 
3. gulaffen; beftreiten; to . means, 
(Mittel) an bie Gand geben, veridjaffen; 
I cannot ~ it, id tann es nicht er= 
ſchwingen; I can ~ it, id famı e3 daran 
wenden, meine Mittel erlauben es mir; 
I could ~ to go, id) Hätte faft Luft, ich 
wäre im ftande hinzugeben. 
to affor’est, t. aufforften, (Land) zu 
einem Forſte maden. 
afforesta’ tion, die Aufforftung; die Forſt⸗ 
anlage. 
to affrän’chise, t. freimachen, freigeben, 
befreien. „mönt, die Befreiung, reis 
gebung. 
+ to affray’, t. eridjreden. ~, 6. bie 
Schlägerei, da8 Handgemenge; der Aufs 
lauf, Tumult. 





Sif) befragten. „ment, die Befrad= 
| tung (eine geheuerten Schiffes). 
| to affright’ [afrit’], t. in Schreden fegen, 
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afflüönjge, s. 1. + („gy) ber Bufluß, | 


to affreight’ [afrat’), t. (ein geheuertes | 


aft 


erichreden; to be .¢d at, vor etw. ers 
reden. „, 8. der Schreden, das Ent- 
eben; der ſchrecliche Anblid, bad Schred= 
bilb. „ment, das Schreden, Entjegen. 
to affront’, t. 1. + a) von Angeficht zu 
Angeficht treffen, ftoßen auf; b) jm. Trop 
bieten, j. angreifen; 2. grob (unverihämt) 
beſchimpfen; beleidigen; red at, beleidigt 
(durd, od. über). , 8. 1. + bad Gegen= 
überſtehen; 2. bie (ſchwere od. grobe) 
Beleidigung, Beſchimpfung, der Schimpf; 
bie Schande; to take ~ at, fic) beleidigt 
fühlen über; to offer an ~ to 2.0, to 
put an ~ upon s.o., jm. eine Beleidi— 
gung, einen Schimpf anthun. „er, ber 
Xropbietende, Beſchimpfende, Beleidiger. 
„Ivo, a. beleidigend, beſchimpfend; ſchimpf⸗ 
lid. „jvendss, das Beleidigende, Schimpf⸗ 
Tide, Schmähliche. 

äffront&e’, a. her. mit Kopf einander 
äugetehrt (v. Schildhaltern). 

to affüse’, t. zugieben, aufgießen. 

affu’sion, ber Aufgub. 

t_to affy’, I. i. vertrauen (in, auf). 

ı II. t. verloben. 

| Afghan [äf), I. a. afganiih. II. s. 
der Afghane. 
affeld’, adv. 1. a) auf dem Felde oder 
Rande; b) auf a8 Feld ob. Land; c) * im 
Gelde, zu Felde (d. h. auf dem Schlacht⸗ 
feld, Kampiplag); 2. fig. a) draußen, auber 
dem Haufe, in der Welt; b) (in die Welt) 
hinaus; c) vom rechten Wege ab. 

afire’, aflame’, adv. im Feuer; in Brand; 
to be ~, in Slammen ftehen; to set _, 
in Brand fteden. 

afloat’, adv. 1. ſchwimmend, flott; to 
set _, to get ~, (ein Schiff) flott madjen; 
in’ Umlauf bringen; 2. im Gange, im 
Buge; there is a rumour ., es geht 
ein Gerüdt; 3. umherſchwimmend ob. 
treibend, unfider. 

a-fitish’, adv. (von plöglier Erregung) 
in Glut. 

afdot, adv. 1. zu Zube; 2. fig. in Bee 
wegung; im Gange. 

afore’ [aud 5] (+ u. fam. für before), 
I. prp. vor. II. adv. 1. mar. vom (im 
Sdiffe); 2. vorwärts, voran; 3. vorher, 
guvor; „-go’ing, f. foregoing; „hand, 
adv. j. before-hand; law: „men’tioned, 
„named, „said, p.a. vorerwähnt, vor⸗ 
genannt, befagt; „thought, p.a. (law) 
vorbedacht, vorfäglih; „time, adv. bors 
mals, ehedem. 

afraid’, p.a. bejorgt (of, vor, od. wegen; 
for, um), bange; erichroden, furchtſam; 
to be ~ (of), fi) fürchten (vor); to make 
8.0. ~, j. bange maden, in Furcht fegen. 

| afreet’, |. afrit. 

| afrésh’, adv. von frifdem, von neuem; 
wiederum. 

Afric [xf], I. + a. afriſch, afritanifd. 
Il. s. 1. + Ufrita; 2. (Af'rjetis (xf’)) 
der Südweſtwind. 

Afrijjeä [af], Ufrita. _cän, I. a. afri⸗ 
taniſch. II. s. 1. der Afrikaner, die Afrita= 
tanerin ; 2. („an marigold) african (tlein), 
bot. Art Samtblume (tagétes erecta). 

äfrjt (Af rite), böfer Geift der Moham⸗ 
mebaner. 

afront’, adv. in der Gront, im Gefidt, 
gerade gegenüber; von bom. 

| Aft, adv. mar. hinten (am ob. im Schiff), 

adter; fore and _, vorn und hinten; die 

ganze Linge (ded Schiffs); right ., une 





fate, fät, fare, fär, bs'tard, fall; méte, met, hérd, redee’ mer; 8, G= 6; B, W=E; wp, e=¢; 


after 


note, nöt, move, moon, fot, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


fine, fin, machine’, bird, intm’jcal; 


age 





mittelbar von Hinten; to bring the wind 
~, vor dem Winde ablaufen; to haul 
~ the sheets, die Schoten anholen. 

&f ter, I. prp. 1. a) nad, Hinter (v. der 
Reihenfolge); to be ~ a.o., jm. nachſtehen; 
b) nad) (bef. bei Berben der Bewegung, mit 
dem Nebenbegrifi des Auffudens, Verfol⸗ 
gen x.); to seek ~ at., etw. fudjen; to 
run ~ 2.0., jm. nadjlaufen; to be ~ 8.0., 
Ginter jm. her fein, fic) um j. bemühen; 
to be ~ at, etw. vorhaben; to be ~ 
no good, nichts Guted vorhaben; 2. nad 
(v. der Beit); ~ dinner, nad) Tiſche; she 
won’t live long ~ him, fie wird ifn 
nit lange überleben; _ date, f. date; 
~ that, nad dem, hierauf, nachher; the 
day ~ to-morrow, übermorgen; the week 
~ next, die gweitnidfte Woche; day ~ 
day, einen Tag nad dem anderen; day 
~ day passed, ein Zag nad bem ans 
deren verging; ~ all, nad allem, wenn 
man alleS in Betracht zieht, im ganzen 
(dod), im runde, bei alledem, ſchließlich 
dod; 3. a) nad, in inftimmung mit 
(v. der Nachahmung eines Vorbildeß 2c.); 
b) gemäß, zufolge; ~ m.one’s way, nad 
j8. Beife, auf j8. Art. II. adv. nachher, 
darauf; hinterher (im Anſchluß an etw. 
Borhergehendes); soon ~, bald darauf; 
long >, lange danah; some while ~, 
einige Beit darauf. III. c. naddem; ~ 
I had gone in, uachdem id) hinein ges 
gangen war. IV. + at ., zur Zeit nad, 
bald nad) (at ~ supper). 

&f ter||-accepta’tion, die (erft) fpäter an⸗ 
genommene Bedeutung. ~-account’, die 
Nachrechnung, Nadforderung. ~-act, die 
fpätere (folgende) Handlung. ~-age, gew. 
~-8'ges, pl. die Folgezeit, Zukunft, Nach⸗ 
welt. _-applica’tion, die fpätere An= 
wendung. „-birth, die Nachgeburt. ~- 
bod’y, mar. das Hinterfhifl. „-cab’in, 
die Hintertajilte, Kajlte erfter Klaſſe. —- 
clap, nadjtriglider, unerwarteter (Schick⸗ 
ſals⸗)Schlag; da8 Nachipiel, der Quer⸗ 
ftrid. ~-com’er, der hinterdrein Kom 
mende, Nadfolger. ~-com’fort, nachträg⸗ 
lider Troſt. ~-con’duct, nachfolgendes 
Betragen. ~-costs, pl. die Nachloften ; 
fig. Nachwehen. ~-crop, die Nachernte. 
~-damp, min. böſes Wetter, ber Schwa—⸗ 
ben. ~-days, pl. bie Folgezeit; Nach⸗ 
welt. _-deck, mar. dad Udjterbed. _- 
din’ner, I. s. + die Zeit unmittelbar 
nad) dem Mittagbrot. II. a. nad der 
Mahlzeit. „drink, ber nadfolgende 
Zrunf; die Neige. ~-ea’tage, province. 
die Nachernte. „-endeav’our, die Nach⸗ 
bemühung. „enqui’ry, f. ~-inquiry. 
* to „-eye, t. nit au8 den Augen 
laffen. „-fla’vour, der Nachgeſchmad. 
„game, ba8 neue Spiel (um Berlorenes 
wieder zu gewinnen). ~-glow, das Nach⸗ 
glühen (dev untergegangenen Gonne). —- 
grass, |. „-math. ~-growth, der Nach⸗ 
wud. „.-guard, mar. bie auf dem 
Hinterdet aufgeftellten Matrojen. _-hold, 
mar. ber Adterlaftraum. _-bours, pl. 
fpätere Stunden, bie Folgezeit; adv. nad) 
ber gewöhnlichen Stunde. _-hands, fpäs 
tere Arbeiter. „-inqui’ry, bie fpätere 
(verfpätete) Nachfrage, Unterfudung. - 
life, 1. da8 nachherige, fpätere Leben; der 
Reft des Lebens, bas iibrige Leben; in 
„life, fpäter; 2. das gutiinftige Leben. 
* .-love, fpätere Liebe. _-math, das 





MNadgras, Späthen, Grummet. * ~- 
mee'ting, {piitere, nadtriglige Zuſam⸗ 
mentunft. 

af termost, Aft’mdst, mar. I. a. Hinter, 
Binterft. II. «. ber Hintere Xeil eines 
Schiffes. 

äfternoon [aud äfternoon’], der Nach⸗ 
mittag. „.-par’ty, die Rachmittags⸗ 
geſellſchaft. .-ser’vice, „-church, ber 
Nachmittags Gottesdienft. .’s luncheon 
(äfternoon’ing), das Veſperbrot. 

* After||-nour’ishment, fpätere Nahrung. 
~-paing, pl. med. bie Nachwehen (nad 
der Geburt). ~-part, 1. mar. der Hintere 
teil des Schiffes; 2. der fpätere, nadfol= 
gende Teil. .-pay’ ‘ment, die Nachzahlung, 
ber Nachfhuß. ~-piece, 1. das Rubdertli¢ 
(Hinterer Teil des Steuerruberd); 2. das 
Nacfpiel (im Theater). _.-reck’oning, 
die nachfolgende Rechnung; fig. die ipätere 
Redhenfdjaft. ~-repen’tance, die Nach⸗ 
reue. „-sails, pl. mar. die Achterfegel. 
„state, fpäterer, zufünftiger Buftand. ~- 
sup’per, bie Zeit nad dem Mbendbrot. 
„taste, der Nachgeihmad. ~-thought, 
1. der Nachgedante, & ſpäter Sevan, 
zu fpäte Einfiht od. Überlegung; 2. 
Hintergebante (arridre-pensee), bie = 
borgene Abfiht. ~-time (bei. pl. after- 
times), bie jpätere Beit, Folgezeit, Nach— 
welt, Bufunft. „.-tos'sing, dad Mads 
braufen, der Seegang nad einem Sturme. 
„touch, paint. bie Retoude. 

Afterward, .g, adv. nachher, hernach, 
danach, nachmals, in der Folge. 

äfter||-wise, a. Hinterdrein weife. .-wit, 
zu {pate Einfiht. .-world, die andere 
Welt, da8 Yenfeits. * .-wrath, fpäter 
außbrechender Groll. .-wri'ter, der ſpätere 
Scriftfteller. _-years, pl. ſpätere Jahre. 

äft'ward, adv. mar. nad hinten, adjter. 
ga [ü’ga), ber Aga, türtiſchex Befchlöhaber. 

again’ [agtn’, aud) ggän’), adv. 1. + 
gegen (in Bj. wie: to againsay, to gain- 
say); to answer _, wideripreden; 2. 
a) zurüd, wieder (oft mit back verbunden); 
to come (back) ~, guriidtommen, wieder⸗ 
fommen; to turn ., umfehren; to jump 
~, elaftifch aufipringen, auffahren; to ring 
~, tiederhallen; * prick me Bull-calf 
till he roar ~, bi8 er davon laut aufs 
brit; b) tüchtig, ſtark (Ausdruck der Qn= 
tenfität); to smoke ~, fihtbar bampfen; 
3. a) wieder (Wiederholung), wiederum, 
nochmals, abermals, nod) einmal; once 
and _, einmal und abermals; how do 
you do ~? wie geht’8 denn nun? (nad 
vorheriger Begrüßung); to read over ~, 
nod) einmal Iefen; as much _, nod 
einmal fo viel; half as big ~, nod) 
Halb mal fo groß; ~ and ., immer und 
immer wieder, einmal über das andere, 
mehrmal8; to and ~, bin und wieder; 
b) zweitens, fiberdieS, ferner; und dann; 
©) dagegen, Hingegen; d) ebenfo. 

ogainst [agtnst’, aud) eganet’), I. prp. 

a) gegen, wieder; ~ the wind, gegen 
den Wind; ~ the stream, gegen den 
Strom; ~ the grain, gegen den Strid; 
to bite ~ a file, prv. eine Geile mit 

Biffen angreifen; I am not ~ it, id bin 
mit dagegen; it is . reason, es ift 
gegen bie (ob. im Widerftreit mit ber) 
Vernunft; secure _ surprise, fiher gegen 
(ob. vor) Überrafhung; to protect (od. 
defend) ., befdiigen vor; b) to lean 
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~» fig) lehnen an; the picture hangs ~ 
the wall, ba Bild hängt an der Wand; 
2.-a) ¢ (= over against) gegenüber; 
b) im ettftreit mit; a match (od. race) 
~ time, eine Bette (ein Wettlauf), bei 
welder man vor einer beftimmten Zeit 
da8 Biel zu erreichen ſucht; working _ 
time, barauf [08 arbeitend, um bald 
fertig zu werden; 3. gegen (eine gewiffe 
Beit) Hin, bi8 um; ~ the evening, gegen 
Abend. II. c. vor Sägen (eig. prp.); ~ 
he comes (= ~ his coming), um (ob. 
in Wereitidaft für) die Zeit feiner Anz 
tunft; * ever ’gainst that season comes, 
immer wann bie Jahrszeit naht. 
+ again'ward [egen’), adv. hierher, 
wieder Hierher; umgefehrt. 
ait’, adv. ¢ u. province. im Gange. 

agäl’loch(Um), bot. das Mloeholy, Adier⸗ 
Bol ——— G. excecaria agal- 


Sgalmat’ glite, min. der Bildftein, Sped= 
ftein. 

ig’amjlist, der Unverheiratete, Gegner 
ber Ehe. otis, a. bot. geſchlechtslos. 
A. agape’, adv. gaifend, mit offenem 
Munde; to stand ~, gaffen; * to set 
a» in ſprachloſes Erftaunen fegen. 

B. tg/alips (pl. ~ps), das Liebesmahl 
(der erjten Ehriften). 

agär’jc [aud äg’arık], s. 1. bot. a) ber 
Blätterfhwamm (agaricus); female ~, 
ber Feuerſchwamm (bolétus tgniartus); 
2. + mineral, min. bie Bergmild, 
Montmild. 

A. agate’, ¢ u. provine. ſ. agait. 

B. äg’ate, I. min. ber What; _ ar- 
borescent, ber Baumadjat ; 2. * der Achat 
mit eingefchnittener Figur, al8 Siegelring ; 
„-bur’nisher, der Polieritein, Bergoldes 
ftein; 8. print. bie Agatſchrift (zwiſchen 
Perlſchrift u. Nonpareil). 

Ag’athä [a], IN., Agathe (bie Gute). 

ügaty, a. adatartig, von dat. 

aga ve, bot. die Agave. 

ed’, a. mit ftarrem Blid, ftaunend. 
age, 1. a) das Alter, (beftimmte) Lebens⸗ 
alter, die Lebensdauer; constant _, daß 
gefeßte, männlihe Alter; old ~ (great 
~), bad Hohe Alter, Greifenalter; he is 
seven years of _, er ift fieben Sabre 
(alt); at the _ of nine years, im Alter 
bon neun Sahren; what ~ is he? wie 
alt ift er? to bear one’s ~ well, fir 
fein Alter rüftig fein; b) die Beit der 
Entwidelung, Reife; full ., die Rolls 
jährigteit, Miindigteit; under ., non ., 
die Unmiindigfeit; to be of ~, miindig 
(majorenn) fein; to come of ~, miindig 
werben, zu Jahren fommen; to be under 
~, unmündig fein; c) das fruchtbare Alter 
(bei den Frauen); d) das Menfchenalter ; 
2. a) das Beitalter, die Beit; the golden 
~, ba8 golbene Zeitalter; the ~ of chi- 
valry, die Ritterzeit(en); you are behind 
the ~, Gie find Hinter der Beit zurück; 
b) das Jahrhundert; this ., dieſes Sabre 
bundert; future ~s, tommende Beiten 
(Qahrhunderte, od. Gefdledter); c) die 

(unbeftimmt) lange Beit, Gwigteit; I have 
not seen you for an ~, fam. id habe 
Sie feit einer Ewigleit nit gefeben; 
what an _ you are! wie lange Gie 
braudjen! .9 [a’jez] ago, vor Beiten. 

to age (aging, a’geing), fam. I. i. 
altern, alt werden. II. t (vorzeitig) 


ti’bilay, !’Ate, ttib, bill, rile, miy’mury; feW, crew, lewd; 1¥, n¥mph, myrrh, ver'y; 





cay, géll, chair, ghä’ge, chaise ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link; 80, wige; 
aged shé, pön’sion {p&n’shon], vY’sion [vr zhon]; think, this; &x’ile, extat’; yearly; nia’tSyre. ag reed 
altern machen. .d, im Alter von (.d | aggrds’|ision [agr&sh’on], der (erfte) An= | A gon, ber Wettkampf, das Kampffpiel (bei 
forty years). Griff. „Bijve, a. aggreſſiv, Streit begins | ben Alten). 


Wed, p.a. alt, bejahrt; the ., pl. bie 
Alten, Bejahrten. + ~ly, adv. nad Art 
alter Leute. .n&ss, bie Bejahrtheit. 
agee’, Sc. adv. ſchief; verichroben. 

+ agtn’, f. again. 

@gency, 1. das Handeln, Wirken, bie 
Ation; bie Wirkfamteit; the _ of pro- 
vidence, ba8 alten der Borjehung; free 
~, freies Handeln, freier Wille; 2. bie 
(Geihäits=)Bermittelung, der Dienft; die 
Agentihaft, (laufmännifhe 2c.) Agentur. 
„business, house, a8 Agentur: 
geihäft, Kommiffionägeihäft. >-of’fice, 
das Kommiljionscomptoir. 

‘da, pl. 1. bie (Kirchen=)Agende; 
. das (faufm.) Notizbuch. 

Tent, 1. der Gandelnde; to be a free 
», willendfrei fein; 2. a) der Agent, 
Bermittler, die MtittelSperfon (aud) fig.); 
der (bevollmächtigte) Geihäftöträger, Kom⸗ 
miffiondr; 3. bad Agens, bie wirtende 
Kroft, da8 wirffame Dittel. 
äge’-worn, p.a. vom Alter mitgenommen. 
to agglöm’eräte, t. (u. i. fig) anfäufen; 
afammenballen. _, a. (gufammen)geballt. 
eggldmera tion, die Anhäufung, Buiams 
menballung. 
agglöm’ergtive, a. fi (leicht) anhãu⸗ 
fend, (sufammen)ballend. 
sgglü'tinjänt, I. a. agglutinierend, bin⸗ 
dend; gufammengeilend. II. 8. das Klebe⸗ 
mittel. to _äte, t. ane od. zuſammen⸗ 
feimen; gram. agglutinieren, (mechanifch) 
anfügen. 
aggiitina’tion, die Anflebung, Anhef⸗ 
tung; Bufammenfeilung; gram. Aggluti- 
nation. 
eggit’tinative, a. 
mengeilend; . agglutinierend. 
to ig’ grendize, I. t. (nur fig.) vergrös 
fern; erweitern, erhöhen, erheben. II. i. 
fi vergrößern, wachien, zunehmen. 
aggrän’dizemönt, die Kergrößerung, 
Erweiterung, Erhebung. 
wäg’gravläte, t. 1. a) fig. erſchweren; 
(einen Übelftand) verjchlimmern, vermeh⸗ 
ten, verftitten; ating circumstances, pl. 
(law) erſchwerende Umftände; b) übertreis 
ben; 2. fam. j. (bo8haft) reizen, ärgern. 

ating, p.a. ärgerlich, jehr unangenehm. 
iggrava'tion, 1. a) bie Erſchwerung, 
Berftärtung; Verſchlimmerung; b) ber 
erihwerende Umftand; 2. die abſichtliche 
Übertreibung; 3. fam. die bodhafte Aufs 
Teigung, das Ürgern, die Nederei. 

to Bg’ » t. 1. zuſammenhäufen, 
au einer Maffe vereinigen; 2. aggregieren, 
(in eine Körperfchaft) aufnehmen. 4, I. a. 
1. geiammelt, angehäuft; _ amount, der 
Gelamtbetrag; Inbegriff; 2. durch Bue 
jammenhäufung gebildet; ~ flowers, pl. 
bot. Xopfblüter, Korbblüter; ~ corpora- 
tion, Körperfchaft, die fid) durch Aufnahnre 
neuer Mitglieder ergänzt. ~ly, adv. an- 
aelammelt; haufenweiſe, im ganzen ges 
nommen, 8. dad Aggregat (v. Bes 
fandteilen zu einem Ganzen); die Menge, 
der Haufen; der Inbegriff, die Summe. 
Uggrega'tion, bie Zufammenhäufung, 
Unhiufung, Bereinigung; das Aggregat. 


anflebend; zuſam⸗ 


Wg gregiative [ob. ~9ttv], a. gufam= | 


menfaffend, gefamt. ator, der Gammter. 


to aggréss’, i. (t.) (juer{t) angreifen, 
anfallen, 





nend, angreifend; zum Angriff geneigt, 
ſtreitluſtig. soy, s. der Angreifer, (zus 
erft) angreifende Zeil. 

aggrie’vange, {. grievance. 

to aggrteve’, t. betiimmern, frinten; 
beſchweren; benachteiligen, beeinträdtigen. 

+ to aggroüp‘, t. zufammenftellen, grups 
pieren. 

Ag’gy [äg’), für Agnes. 

Aust’, (aufs höchſte) entfegt, beftürzt. 
fle [aud -il], a. behende, Hurtig, leicht, 
flint. „ndss, agility, die Behendigteit, 
Hurtigteit, Leidtigteit. 

agin’, vulg. fiir again u. against. 

&@ RIO [aud ij jõ], das Agio, Aufgeld; .- 
account’, dad Agioconto. ~! , com. 
bie Agiotage; das Börfenfpiel. 

to geist, t. Vieh gegen Entgelt in Vers 
pflegung nehmen. 

&fjteble, a. 1. beweglich; 2. anregbar, 
beitreitbar. 

to ag itãte, t. (fdnell od. heftig) hin und 
Her beivegen, jchütteln, erjhüttern; (Ge⸗ 
mütsbewegungen) erregen, aufregen, bes 
unrubigen, in Aufruhr verfegen; 2. (eine 
Frage) anregen, erörtern, unterſuchen; 
(Pläne) im Schilde führen, vorhaben. 

Afjta’tion, 1. die heftige Bewegung, Er⸗ 
ſchütterung, Aufregung, Wallung, Gärung; 
Gemiitsbewegung, Unruhe; 2. die Ans 
tegung, Erörterung, Unterfudung (einer 
Frage); Betreibung (eines Vorhabens). 

Bg’ jtatjve (od. „ativ], a. bewegend, aufs 
tegend. 

jtä’to, ital. adv. mus. bewegt, lebhaft. 
jtätor, der eine Gade betreibt, anregt; 
der Agitator, Aufiwiegler. 

Agla@ja [od. agla’ya], myth. Aglaia 
(Gragie). 

üg’let, der Gentelftift. * ~.-ba’by, bie 
Neftelfigur, bas Drahtpiippden. 

a glim mor, a-glit ter, adv. flimmernd, 
glipernd. 

ag! Ow’, adv. in voller Blut, erglühend. 

Bg'nail, das Nagelgeihwür; ber Nied⸗ 
nagel. 

äg’nate, (law) I. od. agnät/jc, a. von 
väterliher Seite verwandt, agnatif. II. 
s. (Lat. pl. agnä’ti) der Agnat, Ber= 
wandte väterlicherfeitß. 

agna tion, bie Abitammung bed Mannes 
ftammes von bemfelben Stammvater. 

Ag’nés [üg’), Agnes, Agneſe (GR); fig. 
das unfduldige Ding. 

+ to agnize’, t. befennen. 

agno men, der Buname, Beiname. 

agndmjna tion, 1. der Anklang eine’ 


Wortes an ein andere; 2. die Belegung | 


mit einem Zunamen, ber Beiname. 

Ag nus cäs'tus, bot. ber Keuſchbaum 
(vitex agnus castus). 

Xg’nys de’i, da8 Lamm Gottes (als Bild). 
ago’, adv. vorher, vor (v. jept zurüds 
gerechnet); a year _, vor einem Jahre; 
long ~, vor langer Zeit; it is long ~, 
eB ift lange her; not long ~, unlängit, 
vor furgem; a while ~, vor einiger Beit; 
no longer ~ than ..., erft vor ..; up 
to three years ~, bi8 bor brei Qabren. 


agg’, adv. (a.) liiftern, begierig, ſehn⸗ 


füdtig (on, for, nad), erpidt (auf); to 
set 4, lüftern, begierig machen, anreigen. 
a-g0'jng, fam. adv. 1. in Gang, in Bee 
wegung; 2. im Gange; im Begriff. 
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+ agöne’, adv. für ago. 

agön’jc, a. agonifd, das Rampffpiel betr. 

Bg’oni¥gm, der Wettlampf, Preistampf 
(ber Alten). „Ist, der (Wett⸗)Kämpfer, 
(Wett=)Streiter (bei den Alten); Säm’- 
son Agonis’tés ſa], Simjon der Streiter 
(Drama Miltons). to „Ize, I. t. töd⸗ 
Tid quälen. UL. i. Todesqual empfinden, 
ih quälen. „Izing, a, „Izingly, adv. 
höchſt peinlich, qualvoll. 

Axgonusꝰtie, I. od. „al, a. (.ally, adv.) 
zu einem Wetttampfe gehörig, die Kampf⸗ 
fpiele betr. II. .8, 8, pl. od. si., die 
Sampfipieltunde. 

Rg’ onily, 1. der Todestampf; ber Außerfte 
Schmerz, die Pein, Qual; in the last 
„Yes, in den legten Bügen; 2. (mental 
~y) die Geelenqual; * ry of love, bie 
Liebespein; ries of sorrow, größter See= 
lenſchmerz; ~y of tears, Strom bv. Thrüs 
nen; „y of heat (cold), die fürdters 
Tißfte Sige (Fälle). 

+ agood’, adv. ernſtlich, im Ernfte. 

agoh'tjj, „y, zo. das Aguti, Fertellanin⸗ 
den (cavia agiti). 

agräm’matist, der Illitterat. 

agrärjan, I. a. 1. agrariih, Grund und 
Boden, Üderverteilung betr.; ~ law, das 
Adergefep; 2. der Landwirtſchaft tundig. 
IL. a. ber Mgrarier. „Ysm, 1. die Ader= 
verteilungStheorie, ber Kommunismus; 2. 
die Hebung landwirtidaftlider Interefien; 
Grundfäge ber Agrarier. 

to > i. 1. übereinftimmen, einig 

fein Crith 8.0., mit jm.); to _ together, 
fi) miteinander vertragen; they ~ again, 
fie find wieder einig, od. gute Freunde; 
to make to _, einig machen, verföhnen; 
2. a) to ~ upon at., über etw. einig 
(od. ein’) werden, übereintommen, ſich 
verftändigen (with 8.0, mit jm.), ett. 
verabreden (upon, or for s.t.); a thing 
~d upon, eine befdjloffene, abgemachte 
Gade; as .d upon, wie verabredet; to 
be .d upon s.t., über ettv. einig fein; 
b) to ~ to at, einer Gade zuftimmen, 
etw. zugeben, einräumen, bewilligen, eine 
geben, fi gefallen laffen; to ~ to an 
offer, ein &nerbieten annehmen; to ~ 
to an opinion, einer Meinung beiftim= 
men; 8. a) st. „3 with (or to) s.t., 
etw. ift im Einklang mit (gemäß, ange= 
meffen), ftimmt zu, paßt zu; b) st. „3 
with s.o., etw. ift jm. zuträglid, fagt 
ihm gu; this kind of food _3 with 
me, biefe Art ber Nahrung belommt mir; 
c) to ~ in one tune, mus. harmo= 
mieten. 

agree’ lable, a. (~ ably, adv.) 1, a) (to, 
feltner with) iibereinftimmend, in Uberein= 
ftimmung (mit), (einer Gade) angemeffen, 
gemäß; „ably (od. „able) to ..., in Über⸗ 
einftimmung mit ..., infolge, zufolge, ge⸗ 
map; b) fam. to be „able, in eine 
Sade einftimmen, einen Vorſchlag ans 
nehmen; zufrieden fein; 2. angenehm, 
anmutig; to do the „able, ben Liebens= 
würdigen fpielen.  ablenéss, 1. a) (to, 
with) die Übereinftimmung (mit), An= 
gemeffenheit, Gemäßheit; b) bie @leich- 
formigteit, Ahnlichteit; 2. angenehmes 
Weſen, die Annehmlidteit; der Reiz; die 
Gefälligfeit, Anmut. 

agreed’, I. p.a. übereinftimmend, einig. 


fate, Mt, fare, fär, bäs'tard, fAll; mete, met, hérd, redee’ mer; &, B= FM, w= t;",e=¢; 


agreement 


fine, fin, maghine’, bird, intm’jcgl; 


note, nt, möve, moon, fd6t, nör, löve, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 


air-pipe 





II. adv. gugeftanden! einverftanden! ab⸗ 
gemadt! 8 gilt! topp! es bleibt dabei! 
agree’ ment, 1. bie Übereinftimmung; der 
Einflang; die Ahnliqteit; ~ in tune, bie 
Harmonie; 2. die Übereinkunit; der Ver- 
gleich, Vertrag; to come to an ~, cin 
Ablommen treffen; articles of ., Vers 
tragäbeftimmungen; as per ~, laut Übers 
eintunft. 

agrés'tjc (al), a. Iandmäßig, ländlich; 
fig. bäuerifch, grob; ~ life, ba8 Landleben. 

agric’glotis, a. 1. Aderbau treibend, bas 
Feld bebauend; 2. f. agricultural. 

Agrictil'toy, der Aderbauer, Landwirt. 

ägrjeül’turel, a. den Landbau betr., 
landwirtſchaſtlich; ~ society, der landwirt⸗ 
ſchaftliche Verein. „Ist, |. agriculturist. 

ägrjcül’t’ure, der Landbau, Aderbau, die 
Tandwirtſchaft. 

ägrjeül't’urjism, 1. die Landwirtſchaft 
als Wiffenfhaft; 2. das Agritulturfyftem; 
Aderbaurvefen. Ast, der (wiſſenſchaftlich 
gebildete) Landwirt; Anhänger des Agris 
tulturjpftems. 

&g’rimony, bot. der Obdermennig (agri- 
monta eupatoria). 

ägrondm’ic(al), a. landwirtſchaftlich. 

agrön’omy, bie Lehre vom ländlichen 
Pflanzenbau; Bodentunde. 

agrös'tis, |. bent-grass. 

aground’, adv. (von Schiffen) auf bem 
Grunde, geftrandet; auf den Grund; to run 
~, raten, auflaufen, ftranden; to run a 
ship ., ein Schiff auf ben Strand fepen; 
to be ~, fig. feftgefahren fein, in großer 
Zerlegenheit fein, nicht weiter tonnen. 

nig, med. die Schlaflofigteit. 

a’ gtte, das (alte) Sieber, Wechielfieber; 
der Gieberfroft; (Gdiittel=)Froft; a burn- 
ing ~, ein Hißigeß Sieber; quotidian, 
tertian, quartan ~, das tägliche, drei, 
viertägige Fieber. .-cake, med. ber 
Giedertuden (Geſchwulſt unter den kurzen 
Rippen). 

&güed, a. 1. mit dem Sieber behaftet; 
2. fieberhaft zitternd, bebend. 

@ giiel-fit, der Gieberanfall. _-pow’der, 
bad Gieberpulver. * ~-proof, a. dem 
Sieber widerftehend, fieberfeft. * ~-spell, 
geheimnisvoll wirtendes Giebermittel. .- 
struck, p.a. vom Gieber befallen. ~-tree, 
der Saffafraslorbeer (laurus sassäfras). 

&güjish, a. fieberhait; froftiq; talted 
Zieber erzeugend, talt, dumpf. „jshnöss, 
die Fleberhaftigteit, ber Schauer. 

agh'ty, |. agouty. 

agye’, adv. province. feitwärt8, der Quere; 
to look ~, verdrießlich audfehen. 

Bh, int. ah! ahl (Schmerz, Kage, Bes 
bauer); ~ me! ad Simmel! o jel 2 
that! ad) daß (bod)! 

aha’, I. int. aba! hal hal (Verwunde⸗ 
rung, $reude). II s. f. haha. 

A’häb [a’), Ayab, HNN. 

Ahäsüe@'rus [a], Ahasver, MN. 

A’häz (3), has, HMR. 

ah&ad’, adv. 1. mar. vom dor dem 
Schiffe; vor das Ediff; ~ of us, vor 
und; a sail .! ein Gegel vor und! the 
wind is ~, der Wind ift entgegen, widrig; 
to run ~ of one’s reckoning, fid) im 
Beſteck geirrt haben, mit bem Befted zurück 
fein; 2. (überh.) vorn, weiter vom; to 
see far ., weiter vor, vorwärts fehen; | 
to go ~, bef. Am. (über Hals und Kopf) | 





ftürgen, ih überftürzen; to get ~ of a.0., | 


im. guvorfonmen, j. übertreffen, überholen ; 
to make (od. to get) ~, vorwärts tommen, 
es git etw. bringen; a rock (od. danger) 
— eine dringende Gefahr (vor Augen). 

+ a-height’ [ahit’), adv. aufwärts. 

ghém’, int. hm! (Bezeichnung des Vers 
legenheitähnftens). 

+ ahigh’ (2hi’), adv. aufwärts, 

Ahith’ophél [a], |. Achitophel. 

ahör! int. ſ. ahoy. 

a-hold’, adv. mar. dicht beim Winde; (lay 
her) _! fegt da8 Schiff hart an den Wind! 
a-hörse’(bäck), für on horse-back. 

ahoy’, int. mar. hola! all hands .! 
alles anf Verded! überall! überall! 

Ah’rjmän, Ahrimä'nes [ä], Ahriman, 
böfes Princip des Boroafter. 

Hl’, adv. mar. vor Top und Talel; 

burd den Sturm entmaftet. 

ahting’ ||ry, „ered, j. hungry, hungered. 

®j, zo. der Ai, dad gemeine Gaultier (dra- 
dijpus tridactylus). 

to aid, t. unterftügen, (jm.) helfen, beis 
ftehen. 2, s. 1. die Hilfe, Unterftügung, 
der Beiftand; by ~ of, mittelft; 2. außer= 
ordentliche (dem Könige bewilligte) Stener; 
court of „3, das (franzöf.) Steuer⸗ Kol⸗ 
legium; 8. a) ber Gebilfe; b) mil. für 

id-de-camp. 

dijange, die Hilfe, der Beiftand. F 

ant, a. behilflich, hilfreich. 
äid(e)-de-camp’ [kön’, od. frang.], (pl. 
aideg-de-camp’) mil. der Adjutant eines 
Generals, Corp3- Adjutant. 

Gi'diley, der Helfer, Gebilfe; Helferähelfer; 
Anhänger. aid’less, a. hilflos, verlajjen. 

+ aid’-major, der Regimentsadjutant 
(adjutant). 

Ajdö’neüs [a], myth. Widoneuß, Pluto 
(Gott ber Unterwelt). 

ai’glet, i. aglet. 

äi’gret, digrétte’, ſ. egret. 

aigallle en) min. der Steinbohrer. 

to ail, t. Schmerzen verurfachen, wehe 
thin; what 9 you? wag fehlt Ihnen? 
et. (ob. nothing) .3 me, es fehlt mir 
etw. (od. nidjt8); what _3 you to beat 
me? was fidt Sle an mich zu ſchlagen? 
warum {dlagen Sie mid? ft ~, 8 |. 
ailment. 

Ail’gy, Ail’eje, Ai’le, Al’sje, Ail’- 
sie [a], Elfe, für Alice. 

ailing, p.a. unpäßlih, fränfelnd. 
äil’ment, das Leiden, die Unpaplidteit, 
Krankheit, der Schmerz, Kummer. 

to aim, I. i. 1. zielen (at, nad, auf); 
fig. feine Abſicht (auf etw.) richten, (das 
nad) ftreben, tradjten; (mit Worten auf 
etw.) anfpielen; + etw. mutmaßen. II. t. 
1. (ein Geſchoß) richten (at, nad); 2. fig. 
tradten nad. =, 8 1. die Richtung 
(eines Geſchoſſes); das Biel; 2. das Korn 
(an Schießgewehren); to take _, zielen, 
aufs Komm nehmen; 3. fig. a) der Zived, 
Puntt, da8 Biel; b) die Abſicht, das Bors 
haben; end and ~, Swed und Biel; to 
take one’s ~ well, fig. feine Maßregeln 
gut treffen; to miss one’s ~, fehlihießen, 
feinen Zweck verfehlen; to cry ~, (den 





Bogenſchützen) durch Buruf ermuntern; | 


I am quite out of my ~, id) weiß nicht 
woran id bin; 4. + die Mutmakung. 
äi’mer, ber Bieler; fig. der auf eiw. hin= 

deutet; der Fingerzeig. 
äim’less, a. (.ly, adv.) gielloß. 
äin, a. Se. für own. 
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äince, aing, adv. Sc. für once. 

äin’t, fam. für am not, are not, is not 
(has not, have not). 

A. Air (Ar, 1. a) die Luft; fixed ., fire 
Quft; castle in the ~, fig. das Qujt- 
f&loß; b) der leidjte Luftgug, das Liift- 
den; c) (open .) die freie Quft; in the 
(open) _, im Greien; to take the ., an 
die Luft gehen; einen Spaziergang, eine 
Spazierfahrt maden; to take (fresh) . 
and exercise, ji in freier Luft Bewegung 
maden; 2. fig. die (freie) Offentlifeit; to 
take ., in bie Dfjentlidjteit dringen, 
tudbar werden; to give ~ to, dnpern. 

B, Air, 1. a) die Miene, bas Ausſehen, 
Hußere; „3, pl. die Büge; haughty _s, 
hodmiitiges Außfehen, ftolze Miene; b) das 
angenommene, gegtoungene Ausfehen, Bes 
tragen, Benehmen, der Ton; bas gegierte 
Wejen; to give os. (to take, to put 
on, or to assume) ~g, eine bornehme 
Miene annehmen, fich fpreigen, dünkelhaft 
auftreten; 2. der Gang eines zugerittenen 
Pferdes. 

C. dir, bie Arie, das Lieb; bie Weile, 
Melodie. 

to air [ar], t. 1. der Luft ausfegen, an 
die freie Quft bringen, lüften; 2. (Bine 
mer, Betten, Kleider) wärmen, (aus)trod⸗ 
nen; (Getränfe) verſchlagen laffen; 3. durch 
bie (freie) Quft erfrifhen; to _ a horse, 
ein Pferd außreiten; to ~ o8, Auft 
ſchöpfen; 4. an die freie Quft, zum Vor⸗ 
fdein bringen, zur Schau tragen ; jehen 
laſſen, fich fehen laſſen mit. 

Air’j|-balloon’, der Luftballon. ~-bed, die 
Quftmatrage. ~-blad’der, die Luftblafe; 
Schwimmblaſe. *.-born, p.a. luftgeboren; 
aus Luft gebildet; phantaftifh. .-borne, 
p.a. in ber Quft [hmebend. * .-bra’ving, 
p.a. fturmtrogend. .-bub’ble, die Luft 
blafe. * .-built, p.a. in die Luft ge⸗ 
baut, eingebilbet, luftig. ~-cane, die Stod= 
od. Windbüchſe. * .-cas’tle, das Luft⸗ 
ſchloß. „-cell, die Luftzelle (der Pflan- 
zen). „-cham’ber, der Windteſſel. 
eol’our, die Quftfarbe, dad Himmelblau. 
~-cush‘ion, das Qufttifen. * .-drawn, 
p.a. in die Luft gemalt, eingebildet. 
en’gine, die talorifde Mafdine. 

di’rer, ber (etw.) Liiftende, Trocknende. 
ir’-escape’, die Vorrichtung gum Abs 
führen der Luft, 608 Quftlod. 

air’ey [Ari], |. aerie. 

air’ ||-gun, die Windbiidfe. „-hol’der, der 
Zuftbehälter; Gajometer. .-hole, dad 
Luftlod, Buglod. 

Ai’rjndss, die Quftigleit; Leichtigfeit; Leb= 
haftigleit, Munterteit, Luftigteit; Unges 
zwungenheit, Leidjtfertigteit. 

Airing, 1. das Lüften; Trodnen, Wars 
men; 2. die Erholung in frifher Luft, 
der Spaziergang, die Spazierjahrt, der 
Spagierritt; to take an ~, jriide Quit 
ſchöpfen, fpagieren gehen, fahren, od. reiten; 
to give an ~, an die Luft bringen; fpaz 
zieren führen; außfahren ; (ein Pierd) aus⸗ 
reiten. „-yard, der Gefingnidgoj. 

Air’||-jack’et, die Shwimmjade. _-lamp, 
die Luft⸗ od. Gaslampe. 

Air’less, a. Iuftlo8, dumpfig. 

Aif’|-locomo’tive, die pneumatifde Loko⸗ 
motive. „-machine’, (bei. min.) die Ven⸗ 
tilationsmaſchine. „mat’tress, die Luft: 
matrage. „-pil’low, das Luftliffen. _- 
pipe, dle Luftröhre; der Luftſchlauch (zur 


ti’bilar, l'ate, tb, ball, rüle, mir’myr; few, cret, etd; Alf, n¥mph, myrrh, ver’y; 


air-plant 


eär, gell, chair, ghä’gs, chaise; give, gi’ant; ring, sty‘giilar, link; sö, wise; 
she, pén’sign [pén’shon], vY’sion (vi’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly;na’tSure. 


ale-taster 





Bentilation). .-plant, bot. die Luftpflanje. 
~ poise, phys. die Luftwage. .-pump, 
ie Quitpumpe. ~sacs, pl. Quftgefäße im 
ogeltörper. shaft, min. ber Luft⸗ 
ihadt, Betteridaht. * .-stirring, pa 
Auftbewegend. ~-stove, der Luftheigofen. 
~-thermom’eter, dad uftthermometer. 
„threads, pl. Sommerfäden. ~-tight, a. 
{uftdigt. -tint, paint. der Quftfarben= 
ton. .-trap, der Quftabzug. ~-valve, bas 
Luftventil (an Dampfteffeln). ~-ves’sel, 
der Windteffel; bot. das Luftgefäß. 

4. di'ry, |. aerie. 

B. di'ry, a. (Ai’rjly, adv.) 1. a) luftig, 
die Quit betrejfend; b) in der Luft bee 
findlih; bod) in der Luft; himmelhoch; 
©) luftig, gugig, windig; 2. a) aus Quit 
beftehend od. gebildet; b) Inftgleid), leicht 
od. dünn wie Luft; fig. windig, nichtig, 
eitel; ~ notions, _ schemes, leere Bez 
grifie, nichtige Phantafien, Luftſchlöſſer; 
¢) leicht, flüchtig; leichtiertig; d) lebhaft, 
munter, Iuftig, Beiter, ungegtoungen, forg= 
108; e) leicht, oberflählih; f) fam. ein= 
gebildet, ſtolz. * ~-fly’ing, p.a. flüchtig 
wie Luft. * .-light, a. leicht wie Quit. 
aisle [il], arch. der Ehorgang, Flügel, dad 
Seitenfhiff (einer Kirche). ~d [id], p.a. 
mit Flügeln, Chorgängen, Seitenidiffen 

hen. 


derſehen. 

Git, dad Flußinſelchen, der Werder. 
ditch, der Buchſtabe H. ~-bone, ſ. edge- 
bon 


e. 

Aix-Ia-Chapölle’ (aks od. as, ch = sh], 
Maden, Et. 
äjzö’gn, bot. das Immergrün. 

ar, a. halb offen, flaffend (von einer 
Thür); uneind. 

A’jax (a), Ajax, gried). Held vor Troja. 
¥) adv. Sc. f. agee. 
Ajütaße, die Anfagröhre (eines Springs 
brumnen®). 
ajüt'ment, ber Borjprung. 

(to) ake, |. (to) ache. 

a-kim’bg, adv. eingeftemmt (vom Arme). 
akin’, a. verwandt (aud) fig.), befreundet. 
a'lg (Lat. pl. a’1i), bot. med. der Flügel. 
Alabä’ma [xl], Mlabama (2. ©t.). 
Al’abäster (aud) Alabis’ter], I. s. der 
Mlatafter. II. (Alabäs’trjan) a. alas 
baftern. ~-glass, dad Mildglas. 
aläck’, int. adj! o teh! .-a-day’! Hilf 
Simmel! 

+ alie’rjous, a. (ly, adv.) munter, 
lebhaft, freudig. 

alic’rjty, die Munterfeit, Lebhaftigteit, 
Seiterteit, Greudigteit. 

Aläd’djn {a}, Aladin, Bejiger einer Zau—⸗ 
berlampe in 1001 Nacht. 

Algmodäl’ity, die Modehaftigfeit. 
älamode’, I. adv. nad der Dobe, moz 
diſch; _ beef, Bouillon mit Rindfleiih- 
ftüden. II. s. ein dünner, ſchwarzer Taffet. 
Alan [f1), Manus (MR.). 
alind’, adv. am (ob. zu) Lande, and Land. 
Alay, a. geffügelt; Slügel betr. 

Algrick [41], (MR) Alarich, Elrich. 
alärm‘, 1. der Alarm, Waflenruf, das | 
Aufgebot; to beat an ., to strike (or | 
to give) the ., Lärm fchlagen; to sound 
(an) „, Lärm blajen; 2. a) das Lärm⸗ 
geichtei, der Lärm; ~ of fire, der Geuer= 
lim; b) der Tumult, Aufruhr, Schred; 
die Unruhe, Berwirrung, Beftürzung, Bes 














weaung; to give ., Unruhe erregen; to 
Spread ., Lärm verbreiten, beunruhigen; | 


to take (the) ., unruhig werben, in 
Angft geraten; 3. f. alarum. to ., t. 
alarmieren, zu den Waffen rufen; in 
Schreden verfegen, beunruhigen, verwir= 
ten; „ed at, bejtürzt, beunruhigt über. 
~ing, p.a. (~ingly, adv.) beunrubigend. 
„-bell, die Gturmglode. ~-clock, j. 
alarum-clock. _-drum, bie Lärmtrom= 
mel. .~-gun, die Lärmlanone. 


alip’mjst, der Lärmbläfer; Beunrubiger, | 


Angfterreger, Unglüd8prophet. 
alärpm’||-post, mil. der Alarmplag, Sams 
melplag. _.-watch, die Wedertaihenuhr. 
alar’ gm [alär’ym, ala’ryin], 1. der Weder 
(an einer Uhr); der eleftriiche Lärmapparat; 
2. f. alarm, 1,2. to ., t. ſ. to alarm. 
„-bell, f. alarm-bell.  -clock, bie 
Wedubr, der Weder. _-tel’egraph, ber 
Gloden= od. Lautetelegraph. 
@lary, a. fügelartig. 
als’, int. ad! leider! o web! + for 
shame! o pfuil ~ a (od. the) day! o Un— 
glüdßtag! _ the while! o Unglüdszeit! 
Ales tor [a], Alaſtor (die rächende Gott= 
Beit). 
+ alate’, adv. jüngit, vor kurzem, feit 
turgem. 


Alate, A lated, a. bot. geflügelt, fügel- | 


artig. 
älb, Al’bg, die Alba, das Chorhemd. 
äl’bacöre [aud cör], zo. ber echte Bonite 
(thynnus peldmys). 
Al’ban al’, Al’ban), Albanus (MN.). 
Albanjjg [el], Albanien. an, La 
albanifh. II. s. der Albdanier. 
Al’bans, St. [31‘, 41), St. Albaus, ed. 
Al’bany [xI’, A], eD. u. Fam. N. 
äl’batröss, zo. ber Nlbatroß (diomedéa 
ezülans). 
+ Albe’jt, c. obgleid, wiewohl. 
Al’bemärle [51), egam.ft. 
Al’berick (3, (MN.) Alberich. 
Albert [x1), Albreht, (MR.) Albert. 
albös’gent, a. weißlich (merdend). 
äl’bjeöre [aud cör’), {. albacore. 
Albjgön’seg [al], pl. die Albigenſer. 
Al’bjnigm, die Beſchaffenheit der Albinos. 
albi’'nö ſod. albi’], der Albino, Katerlat. 
„ism, |. albinism. 
Al’bjon [al], Albion (Britannien). 
metal, verzinntes Blei. 
Al’bite, min. der Albit, Kiejelipat. 
&lbugin’eous, albü’&jnotis, a. eiweiß⸗ 
ähnlih; _ humour, med. bie mwäfferige 
Feuchtigteit des Auges. 
albü’gd, med. weiber Sled im Auge; der 
weiße Star. 
album (pl. .s), dad Album; photogra- 
hic ., das PBhotographieen- Album. 
alba’imen, dag Eiweiß. to .mjnize, 
t. mit Eiweiß verfegen. .mjnotis, a 
Eiweiß betreffend; eiweißhaltig. 
Al'burn, zo. ber Udelei (alburnus lu- 
eidus). 
albür’nym, bot. ber Splint. 
* Al’byn [&l’], Britannien, bei. Schottland. 
Alca’jc [al], a. alcäiich, den altgr. Lyriker 
Alcãus (Ales' ys) betr. alea’jcs (tlein), 
1. (od. ~ verse) der alcäiide Bers. 
cäid’, alcade’, glcäl’de, der Altalde 
(fpan. Richter). 
call, „Ine, to aleäl’jsäte, |. alk .... 
alcän'na, bot. ſ. henna. 
Allee [ils], für Alice, Elfe. 
aleh&m’je(gl), älchemis'tic(al), 
(nally, adv.) alchemiſtiſch. 
(15) 


a 


| Al’chemjjist, s. der Alchemiſt. _y, 1. die 

, Ademie; 2. + Metallfompofition; Metall. 

: alch¥m’je(al) &c., f. alchemie &c. 
Alcibr’adas [xl], (MN.) Alcibiades. 
Alcıi’deg [nl], der Alcide (Herkules). 

, Acolhdl, der Altonol, rettifigierter Wein= 

| geit. „holism, die Altoholvergiftung. 

| äleohöl’je, a. altogolifd, fpiritusartig. 
Blcghdljza'tion, chem. die Altoholifa- 
tion, Rettifigierung. 

toäl’coholize, t. altoholifieren, reftifizieren. 
älcohöl’meter, Alcohglsm’eter, der 
Altoholometer, Weingeiftmeffer. 
äl’corän, ſ. alkoran. 

aleöve’ [aud Al’köv], 1. der Alloven; 
dag Nebengemad); 2. die Bettniſche; Niſche 
(einer Bibliothet); 3. die Laube, Grotte. 
äl’eyon, f. halcyon. 

Al’der, bot. (.-tree) die Erle, der Erlen⸗ 
baum (alnus glutinösa). 

+ äl’der-Ite’fest, allerteuerit. 
äl’dermän (pl. aldermen), 1. der Ratss 
herr, Ratmann, Älteſte; + of a ward, 
der Biertelömeifter; 2. sl. (~ hung in 
chains) der gebratene (mit Würjthen gars 
nierte) Puter. 

&ldermän’jc, a. ratsherrlich. 
Al’dermanjlike, a, ~ly, a. (aud als 
adv.) wie ein Ratöherr; gravitätifch. 
Al’dern, a. von Erlenholz, erlen, ellern. 
Al’derney [(41’], e. Kanal⸗Inſel. ~.-cow, 
alderney (flein), Zub daher. 
Al’dershöt [Al], befeftigte® Lager in 
Hampihire. 

Ald’gate [Ald’), Bezirk Londons. 

Al’dine [äl’din, aud in], a. aldiniſch, 
von dem Druder Aldus Manutiuß (16. 4p.) 
herrührend, od. in jeinem Stil; — edi- 
tions, Aldinen, elegante Wusgaben. 

äle, 1. dad Ale, wenig gehopftes Bier; 
medicated ., das Sräuterbier; pale _, 
Helles engliſches Bier; 2. ländliches Zeit; 
whitsun _, das Pfingftbier. 

aléak’, adv. in ledem Zuftande; led; to 
spring ~ (a leak), let werben. 
ale’||-bench, die Bierbant. „ber’ry, bad 
Warmbier, Eierbier. .-brew’er, der Biers 
brauer. 

Al’ec, Al’gck [21'], Sc. ®6tirgung für 
Alexander. 

äle’-con’ner, der (angeftellte) Bierprober. 
ale’cdst, bot. die Frauenminge (tanace- 
tum balsamita). 

Alöc’tö [9], myth. Wletto (Erinnye). 

glée’, adv. mar. bem Winde gegenüber, 
unter bem Winde, leewärts; hard ~! 
halt dicht beim Windel 

Ale’||-glass, ein Bierglad (mit einem Zub). 
~-hoof, bot. der Gundermann (glechöma 
hederactum). „house, bad Bierhaus, 
bie Schenfe. ~-house keeper, ber Bier» 
wirt, Gdentwirt. _-house politician, 
politiſcher Kannengießer. 

Alemän’njjjce [), I. a. alemannijd, die 
Alemannen („i) betr. II. s. das Mlez 
mannifde. 





! 


aldm’bjc, der Brennfolben, Deſtillierkolben, 
die Branntweinblafe. 

+ alöngth’, adv. der Länge nad); langhin. 

äle’-meus’ure, das Biermaß. 

alért’, a. (.ly, adv.) 1. wachſam; upon 
the ~, auf der Hut, auf dem Pojten; 2. 
munter, lebhaft, flint. mess, die Wade 
famteit ; Zlinfgeit, Lebhaftigkeit, Munterteit. 

Ale’ |-stake, das Wirtöhauszeichen. 
tas’ter, j. ~-conner. 


faite, fät, fare, tir, biis’tard, fall; mete, met, hörd, redte'mer; 8, B= E; 8, 8=%;2,@=6; 


Aleutian 


note, nöt, möve, moon, fot, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


fine, fin, machine’, bird, jnim’jcal; 


all 





Aleü’tign [alt’shjan), I. a. aléutifd. | 


II. s. _8 (~ islands), pl. bie Alöuten. 
äle’j-vat, der Braubottid. * .-washed, 
Ps a. — Bier getränkt. .-wife, die Bier- 


Alerän’lder [#1], (MN. — ~dra, 
(§R.) Alegandra. „drjg, 1. Alerandria, 
FN.; 2. Alerandria, St. in Kaypten. ~ 
drjan, a. alegandrinifh, auf Alerander 
od. Alerandrien bezüglich. 

älexän’drine, der alerandrinifche Bers, 
Alerandriner. 

ale. ie — GN.) Alexia. „8, 

alexjiphay’ mic, I. a. al8 Gegengift dies 
nend. II. s. da8 Gegengift. „törje, 

I. a. (.tér'jcal) dem Gifte widerftehend. 
II. s. da8 Gegenmittel gegen Gift. 

Alf (8), „je, _'y, für Alfred. 

Alfred (x), (MR.) Alfred. 

alfr&s’cd, adv. in freier Luft. 

Al’ge (Lat. pl. X1’ge), bot. bie Alge. 

Algarõ ba, bot. der Johannisbrotbaum 
(ceratonia siligua). 

äl’garöt, al gardth, chem. das Algarots 
pulver, Bredpulver. 

ager die Gazelle (antildpe gazella). 

a gebra, math. die Algebra, Buchſtaben⸗ 
rechnung. 

algebra’ "Je(@l), a. (ally, adv.) alge: 
ald. 

bräist, der Algebra Studierende. 

A e'rjlg [al], Aigerien. „an, Alge- 
rine’ fall, I. a. algerifh. II. a. der 
Bewohner von Algier. 

Al’gernön [31'), MN. 

+ id, a. talt, eifig, gefroren. 
+ (d’jty, die Kälte, der Froft. 

Algters’ [al], (Gt. u. Land) Algier. 

if IF, die Heftige Kälte, ber Froft. 

gorithm, die Recentunft. 

Argon, a. bot. 1. zu den Algen ges 
orig; algenartig; 2. voll Algen. 

al’giiazil (gwe), ber Miguagt (fpaniider 
Gerichtsdiener). 

Al’&y [x1’], für Algernon. 

Alhäm’bra [alj, maurifches Königsihloß. 

alhön’ng, |. henna. 

Ay (a), Ali (arab. MN.) 

@ljas, (law) I. adv. fonft (genannt). 
IL. s. (pl. _eg) der angenommene Name; 
~ ca'pjas, wiederholter Verhaftsbefehl. 

arjbi, I. adv. anderswo. II. s. (law) 
bad Alibi, die Abweſenheit von einem Orte; 
to prove an ~, daS Alibi beweifen. 

Aljeäint [a], Mlicante, St. 

Alice [ais), All’cja [glrahie], Alice, 
Alexia (IN.). 

al’jdäde, das Diopterlineal. 

alien, I. a. 1. * einem Fremden gehörig; 
fremd, ausländiſch; 2. (from, or to) nicht 
zur Gade gehörig, unangemefien. II. s. 
ber Fremde; Ausländer, Nihtbürger. .- 
act, ~-bill, eine Parlamentsakte, ben 
Aufenthalt der Fremden in England be= 
treffend. .-jury, eine Jury, zum Hälfte 
aus Ausländern. 

Aljé’na [a], Miena (FN.). 

äljienabll’jty, die Beräußerlichteit. 

Aljen|able, a. veräußerlih. eke, die 
Auslanderſchaft. 

to äljenäte, t. 1. veräußem; 2. fig. 
(8.0. from, j. einer Gade od. Perſon) 
entfremden, abgeneigt, abwendig, abipenitig 
maden, abziehen von. ~, a. (from, einer 
Eade od. Perfon) entfrembet, abgeneigt. 





+ ~néss, 





äljenä’tion, die Veräußerung; Entfrem⸗ 
dung; Wbgeneigtheit; ~ of mind, ber 
Wahnſinn. 

A enãtor. dex Beräußerer. 
aljenee’, ber, dem etw. veräußert wird. 
@ljenigm, ſ. alienage. 
aljen-of’fice, da8 Frembenbureau. 
@ljenoy, der Xeräußerer (v. Eigentum). 
+ a-life‘, adv. jo wahr id lebe. 

aljtörm (al), a. flügelförmig. 
a-light’ [alit’), adv. brennend, angezündet. 
to alight’ (alit’), I. i. (p.p. ed, altt’) 
ferabtommen, herniederfteigen, fic) nieder= 
laffen, fegen; außfteigen, abfteigen, abfigen 
(from, aus, von); herabfallen, niederjtürs 
gen. II. t. provine. entzünden, anbrennen. 

to align’ [alin’), I. t. mit der Schnur 
(ab)mejfen; in eine Linie bringen. II. i. 
mil. fid) richten. ment, da3 Abmefjen; 
bie Richtung (einer Truppenlinie). 
alike’, I. a. ähnlih. II. adv. auf dies 
felbe Weife, ebenfo; to love ., wieder 
lieben. 

Al’jmönt, die Nahrung, dad Nahrungds 
mittel, die Speife, baS Futter; der Unters 
halt. 

Aimön’tel, a. (.ly, adv.) nährend, 
nahrhaft. 

Wjmön’terindss, die Nahrhaftigfeit. 

äAljmön’tary, a. 1. zur Nahrung gehörig; 
~ canal, der Darmlanal; 2. nährend, 
nahrhaft; ebbar. 

aljmenta’ tion, bie Nahrhaftigleit, Nähr⸗ 
traft; Ernährung, Verpflegung. 

Aljmjlön’tjvendss, phren. der Emmähs 
rungdtrieb. _O’njous, a. nährend, nahrs 
haft. 

al’imony, die Alimentation (Unterhalt 
einer geichiedenen Grau). 

ns zo. I. a. Ratertitig mit einer 
Flughaut verfehen. II. s. der Flatter= 
füßer, Slügelhänder. 

Al’jquänt, a. math. aliquant, nit aufs 
gehend in (3 is an _ part of 10). 

äl’jquöt, a. math. aliquot, aufgehend in 
(3 is an ~ part of 9). 

+ Aljs&(u)n’der [x], für Alexander. 
@ljsh, a. alesartig, bierartig. 

Al’jsön [&’), für Alice. 
allt’, p.p. {. to alight. 
alive’, adv. u. (praͤdit.) a. 1. am Leben, 
lebendig, lebend; the best man _, ber 
bejte Mann von ber Welt; no man ., 
feine lebendige Seele; 2. fig. a) lebhait, 
lebendig, munter; to keep ., rege er= 
halten; look ~, paß auf! to be ~ with 
s.t. b. ett. doll fein; all ., voll reger 
Keilnahme, gang Auge und Ot; .} muns 
ter! hedal b) (to, feltener for) empjängs 
lid (für), empfindli (gegen); to be 
feelingly (or keenly) ~ to at, etw. 
tief empfinden. 

allz’arine (od. A’izerin], das Alizarin, 
Krapprot. 

Alk alðs licence, das Altalifieren. „cent, 
a. — mit Neigung in Altalt 
überzugehe 

arkalıt (pl |. ~Yeg), chem. das Alfali. 

älkaljfi’able, a. altalifierbar. 

to äl’kaljfy, chem. I. t. altalifieren, in 
Altali verwandeln. II. i. zu Alkali werben. 

älkalig’enoüs, a. altalifierend. 

älkalim’eter, chem. da8 (ber) Altaliz 
meter. 

äl’kaline (ob. -Iin), a. alfalinifd, laugen⸗ 
falgig; ~ salts, Altalifalge, Laugenfalje. 

[16] 





älkalin’jty, alfalifhe Beichaffenkeit. 
alkäljza’tion, die Altalijierung. 

to äl’kglize, t. altalifieren, altalifd machen. 
Al’kaloıd, das Altaloid. 

alkän’ng, alkön’na, ſ. henna. 
älkekön’&i, bot. die Judentirſche (phy- 
sdlis alkekengt). 

alkép’meg, ber Kermeßbeerfaft. 
Al’korän, s. (arab.) 1. der Koran (das 
mohammedaniſche Glaubendoud); 2. der 
hohe Korandturm an Mojdeen. 
älkorän’jc, a. ben Koran betr. 
Al’koränjst [od. Alkorän’jst], der ftrenge 
Sorangliubige. 

al, 1. a. 1. (vor Subftantiven im si.) 
ganz; der, bie, das Ganze; aller, e, 8; 
(vor Subft. im pl.) alle (mit dem Are 
titel, wenn er and) fonft ftehen würde); 
a) ~ Europe, gang Europa; ~ England 
eleven, j. eleven; she knew by heart 
= Calderon, ben ganzen G.; ~ flesh, alle’ 
Sleiih; _ war, aller Krieg; ~ good, 
alles Gute; a maid (servant) of ~ work, 
ein (Dienft=)Madcen für alles (alle Ars 
beit); with ~ speed, mit aller Eile; ~ 
manner of (variety), allerfei (Abwechs⸗ 
Tung); ~ day (feltener _ the day), ~ day 
long, ben ganzen Tag; ~ (the) night, die 
ganze Nadjt; ~ dinner-time, während bed 
ganzen Mittageffend; b) _ the town, die 
ganze Stadt (aud alle Leute darin); _ the 
world, bie ganze Welt, alle Welt, jeder= 
mann; for ~ the world, um bie ganze 
Welt, durchaus (gar nidjt ander8); _ the 
year, ba8 ganze Jahr; com. in ~ the 
month of July next, im Laufe des 
nddjten Quli; c) ~ things, alle Dinge, 
alles; ~ kinds (or sorts) of, allerlei; 
by ~ means, auf alle Galle, durchaus, 
ſchlechterdings; jedenfall3; on ~ fours, 
auf allen vieren; mar. ~ hands ahoy! 
alle Hände hod! alle Mann hod! alles 
aufs Berded! überall! _ hands to quar- 
ters ahoy! gum Angriff bereit! (Geeleute, 
auf eure Poften!); ~ and) nachgeftellt; 
the warriors ~.; d) (vor abjeftivifden 
Fürwörtern mit Subftantiv) ~ our neigh- 
bours, ~ these things; _ that time, 
während diefer ganzen Beit; with _ my 
heart, von ganzem Herzen; e) (in Bers 
bindung mit Fürwörtern n. Bahlwörtern, 
od. allein im pl.) we (you, they) ~, 
~ of us (you, them), wir (ihr, fie) 
alle; ~ (the) three, alle drei; the first 
(last) of _, der allererite (allerlegte); you 
and ~, ihr aud) mit; _ and every one, 
~ and some, alle u. jeder, alle mitein⸗ 
ander, alle in&gefamt. IL s. 1. alles: 
a) that is not ., dad ift nit alles; if 
that be _, wenn es weiter nichts ift; _ 
is not over, alles ijt (nod) nit vor⸗ 
bei; (it is) _ over, (e8 ift) alle’ vorbei; 
it is _ one, or ~ the same (to me), 
es ift (mir) alles eins (einerlei, gleich 
viel, gleich); ~ to one, ‚alles (od. Hundert) 
gegen eind; that makes amends for 
~, ba8 madjt alles wieder gut; ~ covet, 
~ lose, prv. wer alle8 haben will, ver= 
liert alles; ~ in ., ~ and ~, alles 
in allem, eins in8 andere gerechnet; _’s 
well, (alles ijt in Ordnung) gute Wade! 
(Ausruf der Sdhildwadhen auf Kriegs— 
{differ alle Halten Stunden während 
ber Nachtwachen); (Antwort der Schild⸗ 
waden auf den Anruf who is there?) 
gut Fremd (aud Ausruf ber Nadtwid= 


ti’bilar, l’Ate, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, etd; fly, nymph, myrrh, ver'y; 


all 


cay, gell, chair, chä’gs, chaise ; give, gi’ant; ring, stn’gular, Iink; 90, wise; 
she, pén’sion (pén’shon], vi’sign [vi’zhon]; think, thYs; &x’ile, exlat’; yeay’ly; 


eure, alloo 





ter); ~’s well that ends well, Ende gut, 

je gut; when ~ comes to _, tenn 

gum Superiten fommt ; ~ right! gang 
ee si {don gut! alles in beiter Ordnung; 
~ that (feltener _ which), alle wad; 

(sl.) it is. my eye, es ift nichts dahinter; 
(sl) ~ to pieces, gang gehörig; (al.) ~ to 
smash, banferott, faputt; b) the ., bad 
Beltal; my ~, mein ganzes Gut, meine 
ganze Habe; (the) .s, fam. die ſämtliche 
Habe; c) above _, vor allem; after ., 
nod) allem, jchließlich doch, im Grunde ges 
nommen; at _, überhaupt, durchaus ; not at 
>, ganz u. gar nidt, durchaus nicht; no- 
thing at ~, (ganz u.) gar nichts; nowhere 
at _, (gar) nirgend3; once for ~, ein für 
allemal; for good and ~, gang u. gar, für 
immer; for _ that, troß allebem; for ~ 
I know, foviel ih weiß; for ~ I care, 
meinettvegen (ih werde mid) nicht darum 
tümmerm); ~ but, (alles außer) faft gang, 
noßezu, beinahe; ~ but lost, fajt verloren; 
2. alle; vgl. I. 1. II. adv. 1. (meiftens 
dor Adjettiven u. Subjtantiven) ganz u. gar, 
gänglih; ~ impossible, ganz unmöglid; 
he is ~ right, es geht gang gut mit 
ifm; ~ eyes, ganz Auge; ~ aground, 
fam. in größter Verlegenheit; * ~ so long, 
gar fo lange; * ~ amort, gum Tobe be= 
trübt; 2. gang; a) * I shall never marry 
- to love my father _, ausſchließlich; 
b) (in Berbindung mit Präpofitionen od. 
Adv.) ~ along, der Länge nad, langhin; 
fam. die ganze Beit Her, immerfort; ~ 
around, adv. ring’ umber; prp. rings um 
“. ber; ~ at once, (gang) auf einmal; 
the sails are _ in the wind, mar. bie 
Segel killen (werden ſchlaff); ~ of a sudden, 
ploglid), auf einmal; _ over, adv. über 
u. über, ganz u. gar, durch u. duch; 
prp. ~ over ears in debt, bid über die 
Obren in Schulden; it is known ~ over 
the town, überall in der Stabt; ~ round, 
riugs herum, rundum; c) „ the (vor 
einem Somparativ); ~ the better, um fo 
beſſer; d) the same (abverbiell, vergl. 
I. a), fam. trog alledem (thank you 
~ the same); e) ¢ ~ to, gang; 8. gerade, 
genau fo; ~ as, gerade wie; ~ so soon 
as, fobald ald. 

Allj-abhorred’, p.a. allverabſcheut. _-ab- 
sorb’ing, p.a. alles in Anſpruch nehmen, 
allüberwiegenb. * „-admi’ring, p.a. voller 
— gang Bewunderung. ad · 
vised’, p.p. allberaten. 

P setts (Rame Gottes bei den 
Rohammedanern). 

Allahabad’ (H), oftind. Stadt. 

-ato‘ning, p.a. allfühnend. 

+ to Aflgträte, t. anbellen, antnurren. 
to allay, L.t.l.fto. Fe Me 
talle Iegieren, f. to alloy; 2. fig. a) be⸗ 
fünftigen; lindern, mäßigen, dämpfen, ftil= 
in; b) ¢ (Getränf) verbünnen. II. i. fig 
befänftigen, fig legen; * the rage ~s, 
bie But (bed Sturmes) legt fig. ~, & 
1. die Legierung; without ., ungemifdt, 
f. alloy; 2. fig. bie Befänftigung, Sdwi= 
Hung, Linderung, Mäbigung; ~ of co- 
lours, die Milderung (dunflerer Farben); 
to give ., mäßigen, ſchwächen, lindern. 
~@, der, die, da8 Schwächende, Mäßi— 
—* oes: das — 

„ment, die — Dampfung; das 
Ainderungemittel 


All'-bea’ring, albuldend, alles ertragend. 
Engl. Schalwörterbuch. I. 





* _-beau’teous, vollfommen jhön. * „-be- 
hold’ing, alles ſchauend; allergeugend. * .- 
build’ing, allbauend, allbegriindend. * .- 
chang’ing, allverändernd. * .-chee’ring, 
allerfreuend, allbelebend. .-command’- 
ing, allgebietend. ~-comply/ing, allfügs 
fam. ~-compo’sing, allbefinftigend, alls 
erquidend. .comprehend’ing, ~-com- 
prehen’sive, a. allumfaffend. ~-con’quer- 
ing, allbefiegend, allüberwindend. ~-con’- 
scious, a. allbewußt. ~consu’ming, alle 
vergehrend, allverjhtwendend. _-crea’ting, 
allihöpferiih. -design’ing, allerfinnend, 
allerfinderiih. „-destroy’ing, allzerftörend. 
~-devou'ring, allverfälingend. „-direct’- 
ing, allleitend, alllentend. _-discern’ing, 
alluntericheibenb. * ~-disgraced’, gang ent= 
ehrt. * „di ‘ing, allverteilend. * _- 
dread’ed, p.a. allgefiirdtct. * „-ea’ting, 
alles verzehrend. 
t alldc’ ve, a. anlodend, verführeriſch. 
to allédge’, {. allege. 
all- -eff'cient, a. allwirtend, allwirffam. 
Allega’tion, bie Anfiigrung: 1. die Bes 
hauptung; 2. die angeführte Stelle; die 
behauptete Sade, der Sag, die Ausfage; 
die Rechtfertigung, Ausrede, Entſchuldi⸗ 
gung; false ., die unrichtige Angabe, der 
Vorwand. 
to alldge’, t. (al8 Beweis, Rechtfertis 
gung8grund) anführen, beibringen; aus⸗ 
fagen, behaupten, bejahen. „able (alédzh’- 
abl], a. anfiibrbar, (al8 Rechtfertigungs⸗ 
grund, Beweis) anzuführen, beigubringen. 
„ment, |. allegation. 
use er, der Anführende, Behauptende. 
Alleghany [a], Geb. u. GI. in Nord⸗ 
Amerifa. 
alle’ giange [jans], die Pflicht der Unters 
thanen, Lehnspflicht, Lehnstreue, Treue und 
Gehorjam; oath of ., ber Eid ber Treue, 
Huldigungseid; to do ~, Huldigen. 
+ alle’ giant, a. unterthänig, treu. 
ällegörjc, „al, a (~ally, adv.) alles 
gorifd, finnbildfih. „glndss, das Alles 
— die allegoriſche Eigenſchaft. 
lęegorſist, „izer, der Allegoriſt, Sinn⸗ 
bildner. to ~Ize, I. t. 1. allegoriſieren, 
ſinnbildlich daritellen ; 2. allegorifd erklären. 
IL. i. allegorifieren, fid) der Allegorie be= 
dienen. ~y, bie Mllegorie, bildliche Rede, 
bad Sinnbild; die Sinnbildnerei. 
ällegröt'tö, mus. adv. etw. lebhaft; =. 
das Allegretto. 
alld’grö (aud ala’grd), mus. I. adv. 
allegro, munter, Iuftig. II. s. das Allegro. 
* All-el’oquent, a. höchſt beredt. 
allel fen, ~Jeh (~ya], int. hallelujah! 
lobet den Seren! aud als s. bas Hallelujah. 
allemande’, bie Allemande (Tang). 
"an, än’njc [8], a. f. Alemannic. 
|-end’ing, allendend, alles beendigend; 
— —— 
alleviate, t. 1. erleichtern, mildern, 
ee ——2 — yerminbern, verrin⸗ 
gern; 2. (ein Vergehen) durch Milderungs⸗ 
ründe verringern. 
Svja tion, die Erleichterung, Linderung; 
da8 Erleihterungsmittel. 
alle’vjative, I. a. erleihternd, lindernd, 
berubigend. LI. s. das Linderungsmittel. 
Bley, 1. bie Allee, der Baumgang; 2. 
a) das Wäßchen, ber Durchgang; a turn- 
again (a blind) ~, eine Eadgafie; b) nine- 
pin-_, die Kegelbahn; c) die Stodbirje 
(in London); d) f. alleytaw. 
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äl’leytäw, Alleytor, die Schnellkugel, 
Murmel (weiß mit roten Adern). 
Alltu'ther [a], (word. Myth.) Alfadir, 

r. 

all·ſired, Am., a. u.adv. gang getvaltig, 
tiefig, außerorbentfich (groß od. viel). .- 
fools’-day, der Allernarrentag, erfte April. 
„-forgiv/ing, allvergebend. _-fours’, s. pl. 
alle viere: 1. Kartenipiel; 2. to go om 

gifour, auf allen vieren gehen, gut 
Ki ‚halten. „-giv’er, ber Allgeber. 
, I. int. Oeil! II. s. der Ale 
Faser bie feierliche Begrüßung. III. to 
>, t begrüßen als. 

Allj|-hal’low, ~-hal’lows, (da8 Seit ob. 
ber Tag) Allerheiligen (1. November). 
„-hal’lowmas, ~-hal’lowtide, _-hal’- 
lown, die Zeit de$ Allerheiligenfeftes. * - 
hallown summer, Spätfommer. ~-hap’- 
py, vollkommen glüdlich, felig. * „-ha’ting, 
gang von Haß erfüllt. .-heal’, dad Wund⸗ 








traut (Name verſchiedener Pflanzen). ~- 
help’ing, allgelfend. _-hid’, das Bers 
fteden (Kinderfpiel). *~-hi’ding, alles vers 
bergend. „hollow, f. hollow. * „-ho’ly, 
allgeilig. * „-hon’oured, allgeehtt. * .- 
hurt/ing, allverfegend. 
Allja’ceoys [shys], a. tnoblauchartig. 
allrance, 1. die Berbindung, das Bünd⸗ 
nid, der Bund, die Allianz; 2. die Vers 
ſchwägerung; Berwandtidaft; die Bers 
wanbten; to form (make) an _, eine 
Berbindung eingehen, fi verbünden; fi 
vermählen. 
* Al'ljchdly, vertehrt für melancholy. 
* al'ligant, a. verfehrt für elegant (elo- 
quent, allegiant). 
+ to Alligäte, t. verbinden, verfnüpfen. 
Alljg@ tion, 1. die Verbindung, Berfnüps 
fung; 2. math. (rule of ~) die Alligas 
tionsrechnung, Miſchungsrechnung. 
al Ugãtor, der Alligator, Kaiman. 
allign’ment, ſ. alignment. 
Allj-impor’tant, äußerft widjtig. „-incom’- 
parable, durchaus unvergleidlig. * 
inter’preting, alldeutend. 
allrsion [zhon], das Anftoßen, ber An⸗ 
prall. 
alliterä'tion, bie Allitteration: der Stab⸗ 
teim (Wiederholung dedfelben Buchftabens 
im Anlaut). 
allit’erative, a. allitterierend. 
Alll-kind’, allgütig. „-know’ing, allwiffend. 
* _-li’censed, gu allem bevorredtet. _- 
lov’ing, allliebend. * „-ma’king, alls 
ſchaffend. ~-matu’ring, alles zeitigend. 
„mer’ciful, albarmherzig. * ~-obey’ing, 
dem alles aehordt. * _-obliv’ious, alles 
vergefjen madjend. 
toäl’lgcäte, t. law, (eine Summe) außfeßen. 
Alloca’tion, law, die Ausfegung (einer 
Summe); Anweifung (zur Bezahlung in ber 
engl. Gdagtammer). 
Alloca’tyy, law, die Koftenbefcheinigung. 
Alloeũ tion, bie (feierliche) Anrede. 
allo’djjgl (an), a. (~ally, adv.) law, 
allobial, erbeigen, lehensfrei; „al lands, 
Wllodialgiiter, Eigengüter. „um (pl. ~a), 
das Mod, Allobium, freie Erbgut, Eigengut. 
allönge’ [alltinj’], 1. (Fechti.) der Stoß, 
Ausftob (auf einen Gegner); 2. (Reitt.) 
bie Longe, dad Laufband (die Tange Leine, 
woran man Pferde den Rundlauf maden 
Täßt). to ., i. (Sedtt.) ausftoben. 
alloo’, int. f. halloo. to ~, t sp. 
(Hunde) mit hallo anhetzen. 


fate, fit, fare, fay, bAs’tard, fAll; méte, met, hérd, redes'mer; 8, B=E; ¥, B='; w, P=; 


allopathic 


fine, fin, machine’, bird, jntm‘jcal; 


note, nöt, move, moon, fot, nör, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 





ällopäth’je, a. (adv. „ally) med. allo⸗ 
pathiſch. 

alldp’ath|fist, med. der Allopath. ~y, 
ray, bh Anrede, Anſprach 

‘loquy, die Anrede, Anfprade. 

b allot’ (ted, ated), t 1. auslofen, 
verlofen, außfpielen; 2. (s.t. to s.0., jm. 
etiv.) guteilen, verteilen, außteilen; gus 
ertenmen; erteilen, bewilligen, beflimmen. 
„ment, 1. die Berlofung, Zuteilung; 
2. das Los; ber Anteil. 

alltröpiic, a. chem. allotropiſch. 

* alldt tery, der (armlide) Anteil. 

Gll-O' ver, adv. fam. Übelteit empfindend, 
unwohl. 

Allo’verjsh [rish], a. sl. nicht gang 
munter, etwas unpablid. 

to allow’, I. t. 1. a) (jm. etw.) gewäh⸗ 
ren, bewilligen, außfegen; a sum, eine 
Summe (so much a year); a mainte- 
nance, einen Lebensunterhalt; to ~ tears, 
Thränen gollen; b) com. abredinen, vers 
güten; to ~ a sum for leakage, eine 
Summe für Ledage (Ausrinnen) abred= 
nen; 2. (to ~ 0. to do s.t.) a) erlaus 
ben, gulaffen, geftatten; b) laſſen; I am 
„ed to go, man verftattet mir gu gehen, 
id) darf (fann) gehen; to ~ 0.8. in at, 
fi etw. geftatten, erlauben; ſich Hergeben 
gu etw.; 3. a) zugeben, einräumen; she 
was „ed to be pretty, es wurde aner= 
tannt; b) + billigen, gutheißen, vechtfertis 
gen; c) + jm. Borredte einräumen, j. bes 
vorrechten, privilegieren; 4. Am. a) fagen, 
erflären ; b) meinen, der Anfiht fein; * „ed 
with absolute power, mit unumſchrünk⸗ 
ter Macht betraut; * an „ed fool, ein 
anerkannter Narr, ein Narr von Pros 
feffion. II. i. 1. of s.t., gulaffen, ges 
nehmigen; einräumen; 2. for s.t. (to 
make allowance for) Riidfidt nehmen 
auf, beriidfidtigen, abrednen; „ing for, 
wenn man in Anſchlag bringt. able, 
a. (ably, adv.) was man zugeben, ein= 
räumen, billigen, gutheißen kann; zuläfiig, 
erlaubt, richtig, rehtmäßig. ~ablenéss, 
die Zuläffigleit, Rechtmäßigfeit. 

gllow’ange, 1. a) ber jm. verftattete Teil, 
die ausgeſetzte Summe; dad Fixum (Gehalt, 
Salär, Koftgeld, Taſchengeld, Wodengeld, 

Monatsgeld, Zahrgeld, Diäten, Bufhuk); 
b) die Wiedererftattung (der Untoften), Ber= 
gütung, Entſchädigung; der Rabatt ; die Ein= 
tedjnung; com. ~ in weight, Gewidts- 
nadjlaß; com. a bankrupt’s ~, bie Kom= 
peteng eines Galliten (aus der Maſſe); to 
put on ~, auf Ration (Rationen) fepen; 
short ., mar. bie Berfnappung (Meinere 
Ration als gewöhnlich); to put one on 
short ~, j auf knappe Rationen fegen, jm. 
ben Brotlorb Höher Hängen; 2. a) die 
Erlaubnis; b) die Billigung, Genehmigung, 
Bujtimmung; 3. a) dad Bugeftiindnis, die 
Einräumung; b) die Bergünftigung, das 
Worredt; der Vorzug; 4. die Schonung, 
Nadfidt; there must be some i 
(a grain) of ~, man barf e8 nicht fo genau 
damit nehmen; to make (give) ~ for s.t., 
Nachſicht haben (mit jm.) wegen etw., Rüd- 
fiht nehmen auf ettv., etw. als Milde- 
rungd= od. Entſchuldigungsgrund gelten 
laffen; (einer Sache) Rechnung tragen, (fle) 
in Betradt ziehen. to ., t. mar. vers 
tnappen (die Rationen einfchränfen). 

to alloy’, t. (metals, Metalle) beſchiden, 
legieren, (ben Wert) verringern, verſchlech⸗ 








tern. =, 8. 1. a) der Bufaß (gu einem 
Metalle), die Legierung; b) der (uneble, 
ſchlechte) Qufag, die (niedrige) Beimifhung, 
Berminderung, Verſchlechterung; no joy 
without _, prv. es giebt tein ungetrüb⸗ 
te8 Gliid; 2. der Gehalt (dad Korn, der 
Wert) des Goldes od. SilberB; of base ~, 
geringhaltig (von Münzen). rage, bie 
Legierung; Beimifdung. 

Allj|-per’fect, allvolltommen, höchſt voll⸗ 
fommen. ~-per’fectness, die Allvolllom⸗ 
menheit, höchſte Bolllommenfeit. ~-per- 
va'ding, allburdjbringend, alles durchfor⸗ 
ſchend. _-pier’eing, alles durchbohrend; 
alldurchdringend. _-pow’erful, allgewal⸗ 
tig. * ~-praised’, allgeprieſen, allbelobt. 
~-round’, adv. auf allen Geiten, in allen 
©tüden; an .-round’ man, ein in allen 
Stüden tiidtiger Mann; ~.-round’ collar 
(fam. ~-round’er), der rings um ben Hals 
antiegende (englifde) Stehfragen ; ~-round’ 
game, das @efellihaftsipiel (im reife). 
* _-ru'ling, allregierend, allwaltend. 

All-säints’ [A], (~-day, ber Zag, das 

ft) Allerheiligen (1. Mov.). 

lj|-see’ing, * allfehend. * ~-se’er, ber 
Wifefer. * _-aha’king, allerihütternd. 
* _-shunned’, von allen gemieden. 

All-söulg‘ [4], (~ day, der Tag, bad 

ae Allerſeelen (2. Nov.). 

"|-sorts of, Am. vortreffli, ſehr titd= 
tig; ~-sorta of a man, ein Prachtkerl. 
~'-spice, der Piment, Reltenpfeffer, eng⸗ 
liche Gewürz (semen amömi); ~'-spice- 
tree, der Pimentbaum, die Pimentmyrte 
(pimenta officinalis). „.-suffi’ciency, 
die Allgenugfamteit, größte Vollkommenheit. 
~-suffi’cient, allgenugfam, volllommen. 
* .-tell’ing, alles erzählend. ~'-there, 
fein, tüchtig, vortrefflid, erfter Klaſſe. 
* thing, adv. in jeder Weife, durd= 
aug. ~'-to, f. all, IL 1. e. 

to all’fidjle’, i. anfpielen (to, auf); ed to, 
mworauf man anfpielt, befagt, vorerwähnt; 
„ing to, mit Anfpielung auf. 

to all’ü'minjläte, t. illuminieren, aus⸗ 
malen. oy, der Sluminierer, Ausmaler. 

to all’fre’, t. anloden, anreizen, reigen 
(to, zu); to ~ forth, anloden, herausfor= 
dern; ~d by, verführt von. + ~, s. die 
Anlodung, Lodfpeife, |. lure. „ment, dic 
Anreigung, Lodung, Verführung; der Reiz. 

all’ü’rijer, der Anloder, Berführer, Schmeich⸗ 
ler; die Berführerin. „ing, a. (~ingly, 
adv.) reigend, Iodend, ſchmeichelnd, ver= 
führerii ; „Ingn&ss, da8 anlodende, reis 
ende, verführerifche Wefen ; die Anlodung 2c. 

Pa’ igign [zhyn], die Anfpielung; in 
„sion to, mit Anfpielung auf. „sjve, od. 
~Sory, a. anfpieleud; („sjvely, adv.) 
durch Anfpielung, auf eine verdedte Art; 
anfpielungsweife. „sjven&öss, die ans 
fpielende Art und Weife, bas Anfpielende. 

all’ü’vial, a. (bef. geol.) angeſchwemmt, 
angefpült; + soil, dad Alluvialland; ~ 
deposits, ~ formation, das Alluvial⸗ 
gebilde, Alluvium. 

all’ü’villon, die (allmablige) Anfpülung, 
Anſchwemmung (vom Boden); da8 ange= 
ſchwemmte Land. ous, [. alluvial. „um, 
(pl. ~a), geol. da8 angeſchwemmte Land, 
Aluvium. 

* Allj-watched’, gang burdivadt (Nacht). 
~-wise’, allweife. * ~-wor’shipt, von 
allen angebetet. -* .-wor'thy, allehren= 
tert, höchſt würdig. 
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aloft 





Ally [i], für Alice, Alicia. 

to alljy‘, I. t. verbünden (alliieren); ver: 
binden, vereinigen (to, mit); „ied by blood, 
blutsverwandt. IL. .¥, a. 1. der Bun: 
deögenoß, Alliierte; 2. + der Vertvandte, 
Freund. 

ally-täw, ſ. alleytaw. 

alıma, „me, „mei [äl’mä], die Alma, 
Almeh (im Orient), funftmäßig gebildete 
Tänzerin und Gängerin. 

Al’macks, pl. vornehme Subftriptionsballe. 

ülmady, 1. afritanifdjer Kahn von Baum⸗ 
rinde; 2. fehnellfegelndes Fahrzeug in Ditz 
indien. 

Al’magöst, Bufammenftellung aftronomis 
{her Probleme von Ptolemäos. 

alma’ gra, ſpaniſches Braunrot (aus Oder 
erde). 

+ Allmäin (3%), a. alemanniſch, deutſch; 
8. 1. der Alemanne, Deutfhe; 2. Deutig- 
land; 3. almain (Hein), der beutfche Tanz, 
die Allemande. + Allmainy [x], Al- 
many, Deutſchland. 

&l’ma mater, Beiwort der Univerfitit. 

Al’manäclk) [11], der Almanach, Stalen- 
ber; to make _s for last year, etwas 
gu fpät thun; that’s an old _, das ijt 
eine alte Gefdidjte. .-maker, der Ra: 
Iendermadher. 

A’mandine [aud din], der Almandin 
(orientalifher Granat). 

äl’me(h), |. alma. 

Almigh’tijn&ss, die Almadt. ~y, a. 
allmädtig; ~y dollar, die Allınadyt des 
Geldes; the A-y, s. der Allmächtige (Gott). 

&älm’ond [äm’ond), I. die Mandel. II. die 
Almuda (portug. Weinmaß); rs of the 
throat, die Halsmandeln; _s, mandelför— 
mig geſchliffene Glasftiide (an Leuchten). 
dwart-., der Zwergnandelbaum (amyg- 
dälus nana}. ~-eyes, ~-shaped eyes, 
manbdelformig gejdnittene Augen. —-fur- 
nace, der GehmelgzOfen. -~-milk, bie 
Mandelmild. „-oil, das Mandelöl. ~- 
soap, die Mandelfeife. _-tree, ber Mandel⸗ 
baum (amygdälus commünis). 

äl’monjler, der Almofenier, Aimoſenpfle—⸗ 
ger. -TY, das Almofenhaus; die Armens 
pflege; die Wohnung eines Almoſeniers. 

Al’most, adv. fat, beinahe; even _, fam. 
beinahe, ziemlich, faft. 

alms [imz], sing. & pl. das Almoſen, 
die milde Gabe; _’-box (.’-chest), die 
Armenbühfe; ~'-deed, die milde Gabe, 
da8 Liebeawert; * .'-drink, der Almofens 
trant, Reit; + .’-folk, die Almofenempfänz 
ger; ~/-giver, der Almofenfpender; '- 
giving, das Almoſenſpenden; ~'-house, 
da8 Armenhaus; .'-man, der Almoſen⸗ 
empfänger, Hausarme; „’-men, „’-people, 
die Almofenempfänger. 

+ äl’nage, das Ellenmag. 

äl’de, die Aloe; 3, pl. med. ber (einge 
didte) Mlocfaft. .s-wood, das Adlerholz, 
Aloeholz (excoecaria agalldcha). 

älost/jc (al), a. von Moe, mit Mloe ver= 
ſetzt; 8, 8. pl. Mittel oder Arzneien von Aloe. 

aloft’ [oft ala’), I. adv. 1. a) in der 
Höhe, oben, hod), erhaben; from ., von 
oben; b) in die Höhe, (hoch) auf; to raise 
=, hod) erheben; (ein Gebäude) aufführen ; 
2. fig. in erhöhter Stimmung, fam. oben 
auf, erfreut; 3. mar. oben (im Schiffe, 
auf dem Berdede, im Tauwerte 2c.); all 
hands _! alle Mann hod! II. + prp. 
(Hoc) über. > 


tu’bülgr, l’Ate, tüb, bill, role, mür’myr; few, crew, etd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


alogy 


cag, al, chair, cha’ 98, ghäige ; give, gi’ant; ring, sin’ ‘gular, link; sö, wise; 
she, p&n’sion (pén’shon), vY’sion [v!'zhon); think, this; &x’ile, eyIat’; yéar'ly; na’t*yre. 





+ ogy, die Unvernunft, Ungereimtheit. 
alone’ (all rn), I. a. (pribitativ, felten 
attributid) 1. allein (abgefondert, für fi); 
all., gang allein; einfam (ohne Geſellſchaft, 
ohne Zeugen), unter vier Augen; 2. einzig 
(in feiner Art); you are not ~ in it, Sie 
find Hierin nicht der einzige (andere formen 
& auch); 3. allein (ungeftört); to leave ~, 
allein laffen (verlafjen); to let (to leave) 
~, 8) in Rube lafien; nicht anrühren; unges 
foren laffen; let ., geichweige; let me 
„ for (with) that, let me _ to (do it), 
überlaßt mir nur das, laßt mid mur baz 
für forgen, Faßt mid nur machen; b) auf 
beruhen laſſen; unterlafien, bleiben 
laſſen. II. adv. (wie only) allein; nur, 
bloß. + ~mess, bie Mlleinheit (Gottes). 
aling’ (+ ~st), I. adv. 1. ber Länge 
nad, Tanghin; to lie ~, lang hingeftredt 
liegen; 2. entlang, (da)hin; to go (march) 
=, bahingehen, weitergehen, vorbeigehen; 
to come ~, daherklommen, vorbeilommen ; 
to pass ., bahinziehen; weitergehen, vor= 
beigehen, vorüberziehen; to move ~, fid 
fortbeivegen; come ~! fomm vorwärts! 
woßlauf denn! to get ~, Am. |. to get 
on; go ~! (Bumuf an Pferde) zul to 
put _, fam. (Pferde) tüchtig hintraben 
lajjen, draufloß jagen; 3. (von ber Zeit, 
den Umftänden) lang; all _, bie ganze 
Zeit über; allenthalben, überall; durch⸗ 
aus; 4. . (with), in Gefellichaft, in Be— 
gleitung (j8.), (gugleid)) mit; to go ~ 
with, begleiten ; to bring ., mitbringen; 
to take ., mitnehmen; take this ~ 
with you! merfen Sie fi dies! + will 
you .? wollt ihr mit (fommen)? 5. + 
(ralg.) ~ of, a) der Länge nad neben; 
b) von... regen, um ... willen. II. prp. 
entlang, längs ... Hin, an ... Bin, über 
~. hin, an, bei; to sail ~ the coast, 
bie Xüfte entlang, an der Küfte Hinfegeln; 
~ shore, läng8 der Küfte (hin); ~-shore 
boy, der Küftenfahrer; die Landratte; .- 
side, adv. dicht neben hin, an der Geite 
ei (von Giffen) Bord an Bord; ~-side 


(of), prp. neben, an. II. int. _ with 
= pade bid! 
löof, adv. bi mar. luvwärts, auf der 


od. auf die Windfeite; 2. weit ab; ~ 
trom, fern von; to keep ~, eig. fid 
Invwart3 Halten, fi fern halten; to keep 
~ from, fig in vorfidjtiger Gerne (von 
etio,, von jut.) halten; jich (einer Gade) 
entfalten. Ness, dad Fernfein; die Fern= 
faltung, Rüdhaltung. 
glotd’, adv. laut. 
+ slow, adv. niedrig, tief, unten. 
Alp, die ab; Alps, pl. die Alpen. 
ee das Bato, Alpaka (peruanis 
{hes Sohal, camélus paco); 2. bie Al⸗ 
u der Alpataftoff (aus Wolle und 


~ and omega, bibl. 


b. 

Wphgböt, a 1. das Alphabet, Mic, die 
Sudftabenfolge; 2. bas Abc-Buc; die 
—— die Anfangsgründe. to ., i. nad 

bem Wipfabet einriditen, alphabetifch ordnen. 
Uphabeta’rign, der Mie-Sdiiiler. 
Uphabstjc, „al, a. (ally, adv.) al- 
et nad) od. in alphabetifdjer Ord⸗ 


spa weißer Gerftenguder; Kandis. 
4] tables, aftronomifche 
ri (v. Wfonfo X. von Caftifien, 1252). 





Alphön’sö [a], Alfonjo, 
Alp -horn [%], das Alphorn. 

Al'pjgéne [&), auf ben Alpen toa —* 

Al’pjne [#Ipin, auch Alpmne], I. 
alpiniſch, zu den Alpen gehörig; ~ club, 
ber Wlpenflub; — heights, Alpenhöhen; 
~ plants, Alpenpflangen; _ meadows, 
~ pastures, Alpenwiefen, Alpentveiden. 
II. s. ber Ylpenbemohner, Älpler. 

’y, adv. bereits, {om 


Alfons, Afonfus. 


Alsa’tila (alsa’shin), 1. (Al’sage lu) 
bas Elſaß; 2. Begirt op. Whitefriars 
„an, I. a. ele 


(friiger mit Ripe, 
faffife. II. s. 1. der Elſäſſer, bie Elſäſſe— 
rin; 2. bad Elſäſſiſche. 

Al’so, adv. aud, gleichfalls, ebenfalls, zus 
Pr dazu, nod. 


Al * jan [a], a. altaiſch, das Altai= 
afiree (Altar [a] mountains) betr. 
‘tap, der Altar; Traualtar; ~-cloth, dad 
Altartuch, die Altardede ; ~-piece, das Als 
tarftüd, Altargemälde; .-screen, der Als 
tarjdjrein; ~-wise, adv. altarartig. 
Al’tarist, ber Altarbiener. 
to äl’ter, I. t. ändern, verändern; to ~ 
clothes, (vom Schneider 2c.) Kleider än= 
bern; to ~ one’s mind, fi) anders bes 
finnen; to ~ one’s condition, ſich vere 
ändern, fic) verfeiraten. II. i. fid) ändern, 
anber8 werben; to ~ for the worse, fid 
verſchlimmern. 
Alterablljty, die Verãnderlichkeit. 
Al’terjable, a. (.ably, adv.) 1. ver 
änderbar; 2. veränderlih, wandelbar. _- 
ablendss, die Beränderlicfeit, Wandels 
barkeit. + ~age, das Aufziehen eines 
frembden pa + ~ant, |. alterative. 
Altera’ tion, die (teiltveife) Anderung, Ab⸗ 
änderung, Beriinderung; Neuerung. 
Al’terative, I. a. verändernd. II. s. med. 
ein (die Mifhungsverhältuiffe) änderndes 
Mittel. 8, pl. alterierende Arzeneien. 
to äl’tercäte [aud) Al’...], i.ganten, ſtreiten. 
ältercation (aud Al’...], der Zant, (Wort=) 
Streit, Haber, Wortwechſel. 
äl’ter & gd [aud &g’ö], Lat. das andere 
Ich; der Stellvertreter (mit Bollmadt). 
älterer, e. der etw. ändert. 
altörn’ [aud Al’tern), a. abwechſelnd, wech⸗ 
fel8weife; ~ angles, f. alternate angles. 
~AGY, die Ab⸗ od. Umwechſelung, das Ab⸗ 
wechfein. „al, a. (ally, adv.) abwech⸗ 
ſelnd; wechſelsweiſe. 
altör’nate, I. a. 1. abwechſelnd, wechſel⸗ 
feitig; gegenfeitig; 2. bot. wechſelsweiſe ge= 
ftellt; „ angles, math. Wechſeiwinkel; _Iy, 
adv. wedfel8weije, eins ums andere. II. + 
a. die Abwechſelung, der Wedfel. to ~, 
I. t. wechfelsweije verrichten, wechſelsweiſe 
verändern, abwechſeln laſſen. IL. i. ab» 
wechſeln, abwechfelnd folgen. .n&ss, das 
Abwechſeln, die wechjelfeitige Folge, Reihe. 
älternation, 1. die Abwechſelung, Ab⸗ 
Löjung, Wechſelfolge, der Wechiel, das Ab⸗ 
wechſein; 2. die Antwort der Gemeinde 
auf bie Anvede bed Predigers (in der engl. 


Kirche), die Reiponfen (beim Gottesdienft); | 


3. math. die Permutation der Zahlen. 

altör'native, I. a. (.ly, adv.) alterna= 
tiv, die Wahl zwiſchen zwei Dingen zus 
laffend. II. s. die Alternative, Wahl zwi⸗ 
{den er augen, ~ness, bie alternative 


Eigen 
ater utty, bie Abwechſelung, wechſels⸗ 


Folge. 
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alth@’a, bot. der Eibiſch, bie wilde Malve, 
Ulthie (althea). 

Although’ [Al¢ho’], c. obgleid, obſchon, 
obwohl, wenn aud, wenn gleid. 

+altil’oqujlönge, die hodjtrabende, ſchwül⸗ 
ftige Rede, der Bombaft. nt, a. in 

odjtrabendem Tone redend, großſprecheriſch. 
tim’etjler, math. der Höhenmeffer. _- 
Min, bie Höhenmeffung. 

tin, 1. der Altin, Altiin (türkiſche Gold= 
münge von 7%/, Mark); 2. der Altin (früs 
Here ruſſiſche Silbermünge von ungefähr 
10 $f.). 

ty gitis’ onjänt, + „oüs, a. hodtrabend. 

it, der Altift, Altfänger. 

ar tüde, 1. die Höhe; fig. die Höhe, Ere 
habenheit; der Hohe Grad, Gipfel; 2. astr. 
die Höhe (eines Geftimß); the sun’s _ 
of the meridian, die Mittagshihe ber 
Gonne; to take the sun’s ~, bie Gons 
nenhöhe meffen; true _, die wahre Höhe; 
apparent ~, bie {djeinbare Höhe. 

+ alttv’oliint, a. hoch fliegend. 

Alto, mus. I. ao. & adv. fod. ID. = 
ber lt; ~-clef, |. —-key. 

Altogöth’er, adv. 1. + alle gufammen, 
in8gefamt; zufammen, guglcid) (mit); 
2. gänzlih, ganz und gar, völlig; (mit 
Somparativ) bei weitem; for ~, für immer, 
beftänbig. 

äl’tö-key, mus. der Altichlüffel. ~-octa’vo, 
mus. eine Oftave höher. ~-rilie’vo, bad 
Hochrelief (haut-relief). „-vio’la, bie Alte 
geige, Bratide. 

al’uddl, chem. das Aludel, Sublimier⸗ 
gefäß. 

Al'um, der Alaun. to 
eine Alaunauflöſung tauchen. 
Alaunerde. 

al’ü’mjlen, „ing, äl’ümine, min. bie 
Alaunerde, Thonerde. 

al’ü’mjnjjäte, chem. dad Mluminat, die 
chemiſche Verbindung mit Thonerde. „Ite, 
min. der Aluminit, reine Thonerde. 

&lümIn’jum, al’d’'min||üm, das Alumin. 
„oüs, a. alaunhaltig. 

äl’umish, a. alaunartig. 

altim’|ngs, pl. „ni, der Zögling, Schüler. 

alütä’cegus [shus], a. lederfarbig, braune 
gelb. 

+ Alütä’tion, das Gerben (de8 Leders). 

äl’veary, 1. das Bienenhaus, der Bieneu⸗ 
ftod; 2. die Höhlung des Obra. 

äl’veoljar, .ary, a. med. zur Zahn⸗ 
lade gehörig. „äte, a. wie Bienenzellen, 
jellenformig. 

äl’veole, alv&'oljüs (pl. ~i), die Bies 
nenzelle; med. die Zahnlade. 

äl’vjne [vin], a. auf den Unterleib bes 
züglid. 

al’ ways (+ Al’wäy), adv. allegeit, ims 
mer, ſtets, beftändig. 

A.M. für 1. artium magister (jdott.; 
engl. M. A.); 2. (meijt a. m.) ante me- 
ridiem, bormittagd; 3. anno mundi, im 
Jahre ber Welt. 

äm, bin, f. to be; I ., ih bin; I. 
your friend, ~ I not? (~ not I?), nidjt 
wahr, ich bin dein Greund? sol ., dae 
bin id; id) bin 8; so ~ I, ih aud. 

+ ämgbil’ity, |. amiability. 

Am’adis (%), Amadis (Gelb eines alten 
Romans). 

äm’gdod, der Zunderihivamm. 

Amai’mon [2], Name eines Teujels. 

amain’, I. adv. 1. mit Gewalt, mit aller 

2* 


a=» t. alaunen, in 
~-earth, die 


fate, fät, faye, fay, bäs’tard, fall; méte, met, hérd, redte’mer; 8, =F; ¥, B=; ew, P= E3 


amalgama 


fine, fin, machine’, bird, jnYm’jeal; 


note, nöt, move, moon, föbt, nör, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 





Krajt, Heftig; 2. auf einmal, plötzlich; 
U. int. (mar.) ſchnelli flint! hurig let 
go ~! strike ~! laßt bie Segel nieder, 
Toft laufen! 

gmäl’gamj(g), 1, das Amalgam (Qued= 
filberlegierung); 2. fig. die Mifdung, 
da3 Gemijh. to ~ate, I. t 1. amal⸗ 
gamieren, verquiden (Metalle mit Qued⸗ 
filber); 2. milden, —— vereinigen, 

verbinden. II. + fi) amalgamieren, 
vermifden; 2. is vereinigen, verbinden 
laſſen. 

— 1. bie Amalgamierung, 
Verquickung; 2. die Vermiſchung, Vere 
— Leh ag Dinge). 

gmlize, |. to ate. 

Amglthe a bate myth. die Biege Amal= 
thea; ~’s horn, a8 Füllhorn. 

gmänüön’|sjs (pl. ses), der Amanuenfis 
(Setretär, Famulus eines Gelehrten). 

&m’gränth, 1. bot. ber Amarant, bie 
Gamthlume (amarantus); 2. * der Wmaz 
tant, die unvertvelflide Blume (Sinnbild 
der Unfterbligeit); 3. Rot (ind Violette 
fpielend). 
äimgrän’thine, a. amaranten; * unvers 
welflid. 

+ amir’ jtiide, ~Alence, die Bitterfeit. 
+ „ülent, a. bitter. 

AmarfI'ljs (4), Amaryllis: 1. idylliſcher 
Srauenname; 2. amaryllis (fein), bot. 
bie Narciffenlilie (amaryllis). 
to amiiss’, t. häufen, aufs, an=, zuſam⸗ 
menbäufen; to ~ riches, Reidtiimer fam= 
meln. + ~, 8 die Anhiufung. „ment, 
die Aufhäufung, der Haufen. 

ämateür [ob. franz], der Kunftliebhaber, 
Dilettant. „ish, a. dilettantifg. „ship, 
das Dilettantentum. 

Km‘; gi phren. der Geſchlechtsſinn 


(Organ 
amato’ Het [aud u * — „au, a 
auf Liebe bezüglich, Liebes⸗ 
äm’atory, a. die Siehe ies zur Liebe 
reigend; ~ potion, ber Liebetrant. 
&mauro’ sis, med. ber ſchwarze Star. 
to amaze’, t. cridreden, entfegen, in 
Staunen ob. Berwunderung fegen ; beftiirgt 
maden, yertoirren; betäuben (vom Donner). 
* ., 8. da8 Erftaunen, die Vertounderung, 
Beſtürzung. 
amazed’, a. critaunt, beſtürzt (at, über). 
ama zedijly, adv. 1. erftaunt 2c; mit 
(gum) Erftaunen, mit (zur) Beftiirgung; 
2. verioorten, verwirrt. .nBss, dad Er- 
ftauntfein, Erftaunen, bie Beſtürzung. 
amaze’ment, das Etſtaunen, bie Ver⸗ 
wunderung; das Entſetzen; der Schreden; 
die (größte) Beſtürzung; die Verwirrung. 
gmä’zing, p.a. (ly, adv.) erſtaunlich. 
Am’gzön [&), 1, a) bie Amagone; b) 
amazon (fein), das kriegeriſche, männliche 
Weib, Mannweib; 2. der Amagonenftrom, 
Maranon, 
ämazö'njan, a. 1. amazonenhaft, triege= 
tifg; * ~ chin, unbärtigeö Sinn; 2. Ama- 
zonian (groß), zum Amazonenftrom gehörig. 
amba’ges, pl. Umſchweiſe, Weitläufig- 
feiten (im Reben); Umftände, 
gamba gious, + ambäß/jtory, a. weit⸗ 
"et wweitididtig. 
+ Am’bgssäde, die Geſanbtſchaft (em- 
bi 


assy). 
ambis'sedor, der Gefandte. 
ambitssado rial (aud dör-), a. gefandt= 
ſchaftlich. 





ambis’sadréss, die Gejandtin. 

im’ ber, I. s. 1. der Beruſtein; Ambra; 

yellow ~, ber Bernftein; liquid ~, der 
fliiffige Ambra (mohlriehendes Harz); 2. 
bie (bernftein)gelbe Farbe, bas Gelb. 
1. aus Amber beftehend, berniteinen; 2. 
gelb (wie Bernftein); * golbgelb, hell, 
ligt. to ~, t. mit Ambra durhräuchern. 
~-beads, pl. Bernfteinperlen. „-coloured, 
bernfteinfarbig, Hellblond. * .-dropping, 
ambraträufelnd. 

&m'ber|igrts, der graue Amber, die Ambra. 
„oil, bad Ambraöl. ~-seed, bie Bifam= 
tömer (vom Biſam⸗Elbiſch, abelmoschus 
moschätus). „.-tree, ber Amberſtrauch 
(anthospermum). ~-varnish, ber Bern⸗ 
fteinftents, Bernfteinlad. 

ämbjjldöx’ter, 1. einer, der die linte Hand 
wie die rechte brauchen fann; 2. fig. der 
aweibeutige Menſch, Achſelträger. „dex- 
terjty, 1. bie Geihidlichteit, beide Hände 
auf gleiche Art zu gebrauden; 2. („döx’- 
troyusnöss) die Adhjelträgerei. „döx'- 
trous, a. Tints glei) gefchidt wie reits; 
zweideutig, achſelträgeriſch. 

Am bjont, a. umgebend. 

Am’bigü, 1. die Mittelmablgeit (aus ware 
mer und falter Ride); 2. das Gemengiel, 
Allerlei, der Miſchmaſch. 

ämbigü'jty, die Biweideutigfeit, der Dop= 
pelfinn; die Ungewißheit, Duntelheit. 

ambig’ülloüs, a. („oysly, adv.) zwei⸗ 
deutig, doppelfinnig; ungewiß; duntel. .- 


ousnöss, ſ. ambiguity. 
+ ambit ogy, die giveideutige Rede, Zwei⸗ 
deutigfeit. + ~oquént, „oquolis, a. 


boppelzüngig, zweideutig im Musdrude. + 
~oquy, ber Gebraud) zweideutiger Aus⸗ 
drüde, die Ziveibeutigfeit, Doppelzüngigfeit, 

Am’bit, der Umfang, Umkreis. 

ambY tion, s. 1. + die (untechtmäßige) Bee 
werbung (um ein Amt 2c.); 2. a) der 
Ehrgeiz, die Chrbegierde, Ehrſucht; b) die 
Begierde (nad) etiv. Edlem), Ehrliebe, der 
Betteifer, bas Streben (of, nad); 3. Am. 
der Groll. + to ., t. (aus Ehrbegierde) 
eritreben. Iðss, a. ehrgeizlos, ohne Ehrgeiz. 

ambY'tious [shys], a. (.Iy, adv.) ehr⸗ 
geigig, ehrſüchtig, voll Ehrgefühl; begierig 
(of, nad); Am. ärgerli, gornig; wild; 
to be ~ of, tradjten nad, for, wetteifern 
um; I am ~ (to do it), id) made mir 
eine Ehre baraus. .n&ss, die Ehrbegierde, 
Petre Ruhmſucht. 

äm’bjtüs, 1. die (unrechtmäßige) Be- 
werbung (um ein Amt im alten Rom); 
2. der Umfang, Umkreis; Rand. 

to äm’ble, I. i. 1. den Pak (Beltergang) 

gi (v. Pferden); tanzen (wie ein Pferd); 
. tängeln; einen gezierten Gang annch- 
men. II. t. to ~ one, j8. Gang nach⸗ 
äffen. ., a der Paßgang, Zeltergang. 

&äm’bler, der Paßgänger, Belter (Pferd). 

tim’bljng, p.s. den Paß gehend; ~ nag, 
ber Paßgänger, Belter; _ pace, ber Paß⸗ 
gang, Paß. ly, adv. im Paſſe (Zeltergang). 

äm’blygön, math. das {tumpfivintelige 
Dreied. 

gmbl 'g’onal, a. ftunpfiwintelig. 

&m’b! biyopy, die Stumpffichtigtett. 

äm’bo, "bon, da8 Lefepult, die Kanzel 
(in alten Kirchen). 

Amboy’na [a], (St. u. Infel) Amboina; 
~ wood, amboinifhes Holz (zu Kunſt⸗ 
tiſchlerarbeit). Amboynege’ [x], I. a. 
amboinifh. II. s. ber Amboinefe. 
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amende 


Am’bröge [x], Ambrofius. 
ambrö’jgia [zhig, zha], 1. die Ambrofia, 
acl 2. ber Sefuiterthee, Trauben- 

odium ambrosioides). 
asl ar a. ambrofifd, tke 

ro sian [ambrö'zhien), a 
— S (ben Biſchof Ambroſius v. 
Mailand betr.); ~ chant, ber ambroſia⸗ 
niſche Lobgefang (Te Deum laudamus). 

&äm’bry, 1. f. almonry; 2. ber Speiſe⸗ 
ſchrank, Küchenichrant; die Epeifelammer. 
ambgs-ace’ [aud ämz’as), zwei Eins (al8 
bg niedrigfter Wurf); zwei Aß; Un: 

ite. 

aim ange, die Ambulanz, das Feld⸗ 
lagarett. „länt, a. umbertvandelnd, wars 
bernd, fahrenb. + to „läte, i. gine mb 
herwandeln, ſpazieren gehen. 
&mbüla’tion, das Umhergehen, Luftwan: 
bein, Spagierengehen. 
äm’büjlator, 1. der Spaziergänger; 2. + 
der Diftangenmeffer. latory, a. 1. um: 
hergehend, umbertvandelnd ; ambulant, um⸗ 
Bergiehend; beiveglid); 2. auf den Epa= 
siergang begiiglid); 3. zum Gehen einges 

ena (v. Füßen der Gangvögel). 
tty’ bjal, a. um eine Stadt herum- 
ige. 

&m’büry, vet. ſchwammige Blutwarze. 
&mbyscade’ (+ ämbuseä dö), a. ber 
Hinterhalt. to ~, t. jm. einen Hinterhalt 
legen, im Hinterhalte auflauern, j. aus 
einem Hinterhalte überfallen. 
äm’büsh, 1. der Hinterhalt, Berjted; 2. 
a) der Überfall (aus einem Hinterhalte); 
b) das Liegen im Hinterhalte; 3. die im 
Hinterhalte liegenden Truppen; to lay an 
~ for, jm. einen Hinterhalt legen, nach⸗ 
ftellen. to _, I. t. in einem Hinterhalte 
aufftellen; jim. auflanern; j. aus einem 
Hinterhalte überfallen. II. i. im Hinter: 
halte liegen; to ~ for o., jm. nachſtellen. 
„ed, a. im Hinterhalte liegend, verftedt. 
+ ~mént, [. ambush. 
t+ ambüs’tion, der Brandſchaden, die 
Brandwunde. 
ameer, der Emir (emir). 

+ äm’el, {. enamel. 

äm’el-cöpn, der Dintel, Spelt (triticum 

elta). 

Amelje [2], Amalia. 

amé ljor|lable, a. verbefierlid. to „äte, 
I. t. verbeffern. II. i. beffer werden, ſich 
beffern. 
améljora’ tion, die Berbefferung. 

ame’ e'ljorator, ber Berbefferer. 

@'mén’ [aud 4), I. adv. Amen! II. s. das 
Amen; to cry (say) ~ to at, gu ctw. 
Amen fagen, es befräftigen, gu beftätigen 
wiinfden; ~ I say, ich bin eB zufrieden. 
to ~, t. fam. Amen gu etw. fagen, es 
beftiitigen. 
améngijble, a. (~bly, adv.) 1. + will 
fabrig, unterworfen ; verantwortlich (to 
one, jm.); ~ble to a charge, einer Anz 
flage unterliegend. „blenöss, ameng- 
bility, die Berantwortlidfcit. 

to aménd’, I. t. beffern, verbeffern; be= 
tidjtigen, ergänzen, amendieren; what is 
done cannot be „ed, geichehene Dinge - 
laffen fid) nicht ändern. i i. beſſer wer⸗ 
den, fi beſſern, geneſen. able, a. ver⸗ 
beiferlih. ratory, a. beſſernd, verbeſſernd. 

amende, law, die Geldſtrafe, Geld⸗ 
buße; ~ honorable, bie (öffentliche) Abs 
bitte; Ehrenerflärung. 


tü’bülgr, l’Ate, tüb, bill, rile, mür'myr; few, cre#, etd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


amender 


gmönd’jer, ber Berbefferer. „ment, 1. bie 
Berbefierung; (fittliche) Befferung; 2. Beſſe⸗ 
tang (im Geſundheitszuſtande), Gencjung; 
3. bie Berbefierung eined Rechtsirrtums; 
4. parl. (on, zu) das Amendement (ber Ab⸗ 
— Berbefierungsantrag). 
qménds’, pl. der (Echaben=) 
Erfag, die “Eutigsbigung; Genugthuung ; 
to make (one) ~ (for), (jm.) Erfaß 
leijten (für), (etw.) wieder gut machen. 
qutn'jty, die Annehmlidteit, Liebůchteit 
(bejonder8 v. Orten). 
äm’ent [and emtnt bot. ba’ Rigen, 
j. amentum. 
ämentä’ceoys [shys], a. bot. figden= 
tragend; lätzchenartig. 
gmén’tiigm (pl. ~9), bot. bas 
to gmörge’, t. (an Geld) ftrafen; tes. 
frafen. „able, a. durd) Geldbuße ftrafs 
bar, frraffällig. ment, die Geldbuße, 
Gelbftrafe; Beftrafung. 
RT, , der eine Gelbftrafe auferlegt. 
eis [9], Amerita. ran, I. a 
ich. s. der Amerifaner. 
gmörjcanjism, ber Amerifanismus, bie 
amerilanifche Spracheigenheit od. Volks⸗ 
eigentümlichtett. to „ze, t. amerifani= 
feren, amerilamiſch madjen. amörjcänj- 
2X tion, die Ameritanifierung. 
prea if — 


Mt soc an ‘gla, pl. hie Kaffe der verwand⸗ 
nie —* gmetabo lian, vers 


t —E teal ſ. unmeth... 
+ gmöth’odist, der Quadjalber, 
äm’ethyst, 1. der Amethyft; 2. die Ames 
een Biolett; bef. in Wappen. 
Ine, a. amnethiftfarbig. 
—E bie Liebenswürdigkeit. 
Wmjaible, a. (cbly, adv.) 1. liebens⸗ 
würbig, liebenswert; 2. + auf Liebe od. 
Siebeshänbel bezüglich; liebreigenb, Holbs 
kelig; iieblich (Anblich; Tiebreich, freundlich. 
me die Liebensmürdigfeit. 
t(h), ſ. amianthus. 
tai th)itörm, a. adbeftartig. —- 
I. a aBbeftartig, haarförmig. 
re ae Amiantoid, Strahlftein, Byffo= 
i; „t(h)gs, min. der Amiant, Erd» 


fad’, Asbeſt. 
äm’jejgble, a. (~ably, adv.) freundf F 
lig, freundlich; gůtlich, friediich. 
ness, Amſogbi ſty die —E 
ot, Freundlichkeit. 

Am’jcgl, a. freundicaftlich. 
Ba das Achielfleid (eines tath. Prie⸗ 


amid’, amidst’, prp. mitten in, inmit⸗ 
ten, mitten unter, unter. 
amid’ ‘ships, adv. mar. in der Mitte bed 
Schifis, mitiſchiffs. 
amiy’, der Emir (emir). 
amiss’, L. adv. (priidifatives a.) übel, uns 
et; am untedjten Orte, zur unredjten Zeit, 
Übelangebracht, vertehrt fehlerhaft, falſch, 
verfehlt; unſchiclich, uneben ; nicht in Orb= 
umg; to take ., (jm. ei.) übel neh⸗ 
men, verbenfen; to do _, unrecht han⸗ 
dein, ſich vergehen, fehlen; it would not 
~ for you to ..., Sie würden nicht 
iibel thum, tenn ...; if any thing should 
happen _, wenn e8 cttoa ſchief gehen 
follte; nothing comes _ to him, er nimmt 
mit allem fit; nothing comes ~ with 
him, er nimmt nicht übel; nothing 








cdr, gäll, chair, cha’ 98, chaise ; give, gi’ant; ring, sin’gular, link; 85, wige; 
she, ptn’sign [pén’shon], vY’sion [v1’zhon]; think, this; Ex’ile, ex!st’; year’ly; na’ tSyre. 


comes ~ to a hungry stomach, prv. 
Hunger ift der beite Mod. II. a * bad 
ünrecht, Theil. 
+ amls’sion, ber Berluft. 

+ to amit’, t. verlieren. 

Am’jty, die Freundſchaft, das gute Vers 
nehmen. 

&m’ma, 1. die Äbtiffin; 2. (hamma) med. 
ba8 Brudband. 
&m’man(t), der Ammann (in ber Schtoeig). 
+ äm’miral, {. ad 

&m’mite, geol. ber —— Dolith. 
üim’mgehryge, Golöftreufand. 
gmmö’|njg (~njgc), chem. das Am: 
moniat, ammö'njgc (ämmonT'geal), 
a. ammonialaliſch; gum ~, das Ammo⸗ 
niafgummi; sal ., das Ammoniaffalz, der 
Salmiat. 
äm’monite, ber Ammonit, das Ammonds 
horn. 

ammö’njum, chem. ba8 Ammonium. 
ämmünYtion, der riegSvorrat, bei. 
Schießbedarf, die Munition. _-bread, bad 
Kommißbrot. ~-box, der Munitiondfaften. 
~-carriage, ~-waggon, „cart, ber Rus 
nitionstwagen, Munitionstarren. 
äm’nesty, die Amneftie, der Straferlaß. 
&m’n]jion (~j98), med. das Edaffiut= 


hen. 
ämnjöt/jc, a. med. das Sdafhiutden 
betr.; ~ fluid, ba8 Sdafwaffer. 
ämöbö’an, a. amðbũiſch, abwechſelnd; 
~ , ber Wechſelgeſang. 
+ ämglftion, die Befeitigung. 
gmö'mpm. bot. bie Amome, j.cardamom. 
gmöng’, I. (amöngst) prp. 1. unter, 
mitten unter: a) unter (einer Menge); 
fam. I'll be ~ you! id) will unter euch 
fahren! one ~ the many, einer unter 
(von) den vielen; ~ other things, unter 
anderem; b) from ., auß der Mitte (her= 
aus), au8, don (weg); unter (einer Zahl); 
2. unter (einander): a) unter (Berteilung); 
they divided the spoil ~ themselves, 
fle verteilten die Beute unter fi; b) mit= 
einander (gemeinſchaftlich); ımtereinander 
(wedhfelfettig). II. adv. + untermifdt, 
darunter, mitunter. 
amöntjlla’dO [1yä], ein Heller, Gerber, 
abgelagerter Sherry (Xerestvein). 
A’mor [a], myth. Gott der Liebe. 
+ ämorä’do, äm’or|öt, „Ist, ber Lieb⸗ 


haber. 
Am’grite [%), bibl. der Amoriter. 
Amord'sa, die Buhlerin. 

Amoro'so, I. a. mus. zärtlid), lieblich, 
einnehmend. II. + s. der Verliebte, Lieb- 


Haber. 
äm’orjjoüs, a. (ously, adv.) verlicht 
(of, + on, in), zärtlid. „ousnöss, die 
Verliehtheit, Zärtlichkeit. 
amdr’phijoys, a. chem. min. amorph, 
ftrufturloß; fig. ungeftalt. „ousnöss, die 
GStrutturlofigteit, der nicht fryftallinifche Buz 
ftand. + ~y, die Formloſigkeit, Regel= 
„wibrigteit, 

amidst’, adv. niebergeichlagen, mißmutig. 
qmörtizi‘ tion, law, 1. die Amortifation 
(Übertragung von Grundftüden an die tote 
Hand); 2. die Amortijation (Tilgung von 
Schulden). 
to amör'tjize, t. 1. amortifieren (an die 
tote Hand verlaufen); 2. amortifieren, 
Schulden tilgen. .jzement, ſ. amorti- 
zation. 
gmd'tion, law, die Entfernung (aus cinem 
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amplification 


ore Abfegung; bie Eutzichung (eines 
Amtes 
to — i. 1. betragen, ſich belaufen 
(to, auf), ausmaden; 2. fig. hinauslau⸗ 
fen (to, auf etw). =, a 1. der Belauf, 
Betrag; die Summe; what is the ~ of 
it? wieviel beträgt e8? com. to pay the 
whole ~, per voll bezahlen; _ of balance, 
der Galbobetrag; to the ~ of, im Bes 
trage von; 2. fig. das Ergebnis. 
gmodr (ämodrötte”), der Liebeshandel, 
bie Liebſchaft. 
+ to amdve’, t. wegſchaffen, entfernen. 
amphib’j|a, ‘gi. vd. um) die Amphi⸗ 
— a An, 8. (cig. a.) die Ams 


phibi⸗ 
gmphibjglög’ical, a. zur Amphibien 
kunde 


gmphrblaräky, bie Amphibientunde. 
— joys, a. 1. auf dem Lande und 
im Waffer lebend, amphibifg; 2. von 
vermiſchter Art. .ndss, das Amphibiens 
vk, bie Amphibiennatur. 
bole, min. bie —— 

= ‘olite, min. der Amphibolith, 
Hornblendefels.. 

gmphYbolöß’jcgl, a. aweibeutig, doppel⸗ 


&mphjböl’g&y, die Bieibeutigfeit, der 
Doppelfinn. 

gmphib’gliotis, ſchwankend, zweideutig. 
~Y, der Doppelſinn, bie Zweideutigkeit. 
äm’phjbräch, amphib’rachys, ber 
(Bersfus) Amphibradys (---). 

amphletyön’jc, a. ampbiftnonifg; = 
council, das Ampbittyonengerid)t. 

in pul 'tyong, die Amphiltyonen. 

ene, min. ber Leucit. 
öxahö’dral, a. doppelwürfelig. 
omphil oy, |. amphibology 
gmphim’gger, der (Bersfuß) Amphi⸗ 
macer (-~-). 

ämphjsb'na (gmphis’ben), die Rin⸗ 
ae ge (amphisbena). 

Is’cjjt, „ang [fish’j], die zwei⸗ 
®hattigen Bolter (Bewohner der Heifer 
Sone). 
ämphjjthö’gtrgl, a. ampbitheatralifd. 
„thö'gtre, das Amphitheater. „theät’- 
rje(al), a. ampbitheatralifd. 

Amp jtrT'ts (x), Amphitrite (Gemahlin 

— 

Amphit'ryn (a), 1. myth. Amphitryon; 
2. amphitryon (flein), der liebenswürdige 
Wirt (nad Molizre). 

äm’phor]ja (pl. =), die Amphora (gro= 
fed zweihenfliges, enghaliiges Gefäß der 
Alten). 

äm’ple, a. (äm’ply, adv.) 1. a) weit, 
geräumig; breit; b) groß, unbegrenzt; 
2. a) reichlich, voll, ergiebig, geiegnet; 
(viel) umfafjend; to make ~ promises, 
goldene Berge verfpredjen; b) ausführlich 
(Erzählung), weitliufig. .ndss, 1. die 
Weite, Gröbe, Uneingeſchränttheit; 2. die 
Ansführlihkeit; Weitläufigkeit. 

amplöx’jcäul, a. bot. (v. Blättern) den 
Stengel umfaffend. 

to im’pljate, t. erweitern, vergrößern, 
ausdehnen. 

ämpljä’tion, 1. die Erweiterung, Bers 
qrofierung; Übertreibung; die Weitläufigs 
teit; 2. der Auffhub (in Kestsiaden). 

+ to ampli|fjcate, f. to x! 

| implifica’tion, 1. + die — 

Vergrößerung, Vermehrung; 2. die ges 








fate, fit, faye, fär, bs’ tard, fAll; méte, met, hérd, redẽẽ mer; %, 5-5, U=E; Pp, C= 93 


amplifier 


fine, fin, machine’, bird, jnYm’jcal; 


note, nöt, mdve, moon, fot, nör, ldve, wörk, condole’, moist, house, cow, boy. 


ancestorial 





nauere u. umftiindlidere Ausführung, Um⸗ 
ſchreibung, Worthiufung. 

Am’pljjfier, der Erweiterer, Vergrößerer; 
Zobredner. to ~fy, I. t. erweitern, ver⸗ 
größern, ausdehnen. II. i. fi) weitläufig 
auslaſſen (on, über), außmalen. 

äm’pljtüde, 1. der Umfang, bie Weite, 
Größe, Ausdehnung, Fülle (aud fig.); 2. 
astr. ber Bogen zwiſchen Auf⸗ und Nies 
bergang eine8 Geftim8; _ of aberration, 
die Abirrungéweite; phys. magnetical ~, 
die maguetiſche Weite (Mbweidungswintel 
der Mtagnetnadel). 

— adv. ſ. ample. 

ampitl'ijjq im’ pul), (pl. _®) ber (rém.) 
Krug in Flafdenform; bas Salbfläſchchen. 

Smpylla ceoys [shys], a. flafhenförmig, 
ſchwellend. 

to &m’pütäte, t. 1. amputieren, (cin 
Glied) abnehmen; 2. verfchneiden, ftußen 
(Bäume). 

imputation, die Amputation, dad Ab⸗ 
nehmen (eines Glicded). 

Am’sterdäm [x], Amiterdam. 

amtlich‘, fam. für much. 

amtick’ (malayiid), to run ~, im Toll⸗ 
wahn (durch Opiumraufd) vafeıd umber 
rennen und alles niedermadjen, (at) an= 
fallen. 

Am’üldt, das Amulett. 

to amüge‘, t. 1. + (den Geift) in Bes 
tradtungen derfenten, in Anfprud) nehmen; 
2. a) unterhalten, vergnügen, beluftigen, 
(jm.) die Zeit vertreiben; to ~ one’s 
self (in, with), fid) ergögen, unterhalten 
(au, mit); to be .d by, fic) freuen über; 
b) (gall.) Hinhalten (with idle pro- 
mises, mit leeren Werfpredjungen), gum 
beften Haben, täufchen. „ment, 1. + das 
Nadfinnen; 2. die Unterhaltung, das 
Vergnügen, der Zeitvertreib. 

amü|ser, einer der andere unterhält (auch 
Hingalt). „Sing, a. (~singly, adv.) 
unterhaltend. sive, a. unterhaltend, er= 
göblich 

A’my [ä], (für Amelia) Malchen. 

amyg’daläte, I. a. Mandeln betr. II. s. 
dic Mandelmilch. 

amyg’daljine, I. a. mandelartig. II. 8. 
chem. das Amygdalin. „Did, min. der 
Mandelftein. 

ämylä’ceous (shys}, a. ftärfeartig, ſtärke— 
mehlhaltig. 

äm’yl(e), chem. da8 Amyl. 

im’ylüm, das Stärkemehl. 

Hn, I. unbeſt. Artilel, vor Bolalen un. 
ftummem h. II. + (oft an if) c. wenn. 
II. für on; ~ end, a) aufrecht, (fent= 
recht, fteif) in die Höhe, zu Berge; b) f in 
einem fort. 

Wna, 1. gu gleichen Zeilen (auf Rezepten); 
2. -ang (Endung), Sammlung von Aus⸗ 
fprüden; 3. B. Scaligerana. 

ängjbäp’tism, der Anabaptismus, die 
Lehre der Wiedertäufer. „bäp’tist, der 

Anabaptift,Wiedertäufer. „baptis’tjc(al), 
a. anabaptiftifd, wiedertäuferiih. „bäp’- 
tistry, die Lehre, Sette ber Wiedertäufer. 
+ to ~bup'tize, t. mwiedertaufen. 

gnäb’asls, die Anabafis (Feldzug ins Land 
hinein, des Xenophon). 

Snacimp'tic (al), phys. a. die Strah⸗ 
Ten (den Schall) guriidwerfend. 8, 5. 
pl. die Lehre v. ber Zurüdwerfung ded 
Schalls; Katoptrit. 

ganäch’orjöt, „te, „Ite, j. anchorite. 





+ Unachoret'jcal, a. einſiedleriſch. 
anäch’ronism, der Anachronismus, Feh⸗ 
Ter in der Zeitrechnung. 
anichronis‘tic(al), a. 

zeittoibrig. 

ängeläs’tje, phys. I. a. anaflaftiih: a) 
bie Bredung der Lichtſtrahlen od. Buriid= 
twerfung der Schallwellen betr.; b) zurück⸗ 
werfend, zurüdftrahlend; _ glasses, Berier= 
gies c) (burd) Refrattion) gebrochen. 

I. .8, s. pl. die Strahlenbrechungslehre. 
ängegl’ü'thjjjc, a. gram. anafoluthijd. 
~On, das Analolith (nicht gu Ende ges 
führte Konftruftion). 

änacon’dg, bie Anatonda, Riefenichlange 
(eunectes murinus). 

Anäcreön’tje [a], I. a. anatreontifd, 
den gried). Zyrifer Ande’reon [a] betr. 
II. Gn. (fein), s. der anatreontifche (hei= 
tere) Vers; das anatreontiide Gedicht. 

anud’romotis, a. (au8 dem Meere) hin= 
aufgehend, fluhaufwärts ſchwimmend (von 
Sifhen). 

gn mjg, med. die Anämie, Blutlofigtcit. 

änssthe’sja [zhia], med. die Anäjthefie, 
Gefühllofigkeit. 

ängsthöt/je, I. a. anäftgetiih, uncm= 
pfindlich machend. II. s. das anäfthetifche 
Mittel. 

än’aglyph, bie Halb erhabene Arbeit, dad 
Flachrelief. 

analelyph ie, I. (od. ~gl¥ph’jcal), 
~gl¥p'tic(al), a. Halb erhaben. II. s. 
halb erhabene Arbeit, das Medaillonbild. 
„giyptög'raphy, die Kunft Medaillon⸗ 
bilder Herguftellen. _göß’jelal), I. a. 
(gößjeglly,adv.) geheimfinnig, myftifch. 
* jes, s. pl. myſſiſche Bibelauslegung. 

än’agräm, das Anagramm (Buchſtaben⸗ 
verfepung). 

änggrammät/jc(al), a. (ally, adv.) 
in Form eines Anagramms. 

üänagräm’matjist, der Anagrammen⸗ 
mader. to ~ize, i. Anagramme madjen. 

än’agräph, das Verzeichnis. 

A’nak [a], Enaf (pl. An’akim [1], Ena⸗ 
tim, Riejengefhledit); a son of _, cin 
Enatfohn, Riefe. 

®nal, a. gum After gehörig. 

anäl’cjme, min. das Analcim (Art Zeo⸗ 


ith). 
äinalöc’ta, ün’aldcts,(auserlefene) Bruch⸗ 
ftüde (aus Schriftftellern). 
änalöm’mg, astr. da8 Analemma, ber 
Beichenträger (auf einer Gonnenufr); der 
Sonnengeiger. 
Bnaléc'tic, a. fammelnd; gefammelt. 
änalöp’|jsjs, med. 1. die Erholung (nad 
einer Krauffeit); 2. (in’alépsy) (Art 
der) Epilepfi. tie, med. a. die Wie— 
dergenefung begwedend; nervenſtärkend; _- 
tics, ftärtende Arzencien. 
+ anäl’ogal, a. j. analogous. 
änalöß’jcal, a. (ly, adv.) 1. bie Ana= 
Togie betr., anf Ähnlichteit der Bezichuns 
gen bezüglid); 2. + für analogous. .- 
n&ss, dic analoge Beſchaffenheit. 
anäl’o&lism, die Schiußfolgerung nad) 
Analogic. „Ist, der nad) Analogie Sdlie= 
ende. to ize, durch Analogie erflaren. 
anäl’og|jön (pl. ~a), das Analogon (Ahn⸗ 
lie). otis, a. (to) (-ously, adv.), 
analog, ähnlich, gleidartig. 
än’alögue [1ög], das Analogon. 
anal’ ogy, (to, with, between) die Analogie 
(Übereinftimmung in getviffen Verhält⸗ 
[22] 


anadjroniftijd, 





niffen), Ahnlichteit, Gleihförmigteit, Ver— 
wanbtidaft; to have (bear) ~ to (with), 
Apnlichteit haben mit. 
anäl’ylsis (pl. „scs), 1. die Analyfe 
(Bergliederung, Gf. synthesis); 2. Dar- 
Tegung der Sauptpuntte (einer Schrift); 
3. chem. NAnalyfe (Auflöfung, Berfepung); 
4. math. die Analyfis. 
än’alyst, der Analytifer. 
Rnglft'|ic(al), I. a. („jcally, adv.) 
analytifh. II. rica, s. pl. die Anatyfis, 
analytifde Methode ber Wiſſenſchaft. 
tin’ yzable, a. analyfierdar. ängly- 
za tion, dad Analyfieren (Bergliedern). 
to An’alyze, t. analyfieren, zergliedern; 
auflöfen, zerlegen; kurz darftelfen. 
än’alyzer, 1. der Analyfierende; 2. phys. 
das Zerſtreuungsprisma. 
Anim’ [ge], Angmdge’ (x), {. Annan, 


~ese. 

änamnd'sjs, die Wiederaufzählung (zur 
Erinnerung). 

ängmör’phosis, 1. das fünftlie Zerr⸗ 
bild; 2. bot. die Verwandlung der Geftalt. 
gna ngs, die Ananas (bromelia anänas). 
anän’drons, a. bot. ftaubfädenlos. 
Anant |ja(?2), „as (4), Ananias (HMN.). 
än’alpöst (pst), der Anapäft (---). 
eh, (ängps'tjc), I. a. (aud 
„al; „ally, adv.) anapäftii. II. s. ber 
anapäftiide Bers. 

anäph’orjjä (pl. .%), die Anapher (Bie= 
berholung desſelben Wortes am Mnfang 
mehrever Gagglieber). 

+ än’ärch, der Anard, Ruheſtörer. 
anär’chje(al), a. anarchiſch, geſetzlos. 
än’archliism, die Mnardie, Gefeplofigteit. 
„Ist, der Anardift, Storer der gefeglichen 
Ordnung. ry, die Anarchie, Gejeplofig- 
Teit; Verwirrung. 

anup’throys, a. gliederlos. 
Anasdy’clla, die (Gaut=)Wafferfudt. ~- 
~OUS, a. (hant)wafferfiidtig. 

Tinastil'tic, a. med. adftringierend, ftopfend. 

ängstät/je prin’ting, auaftatifher Drud 
(erfahren beim Zinkörud). 

anästom|jö'sis, anäs’tomöse (pl. ~- 
öseg), med. das BZufammenmiünden ge⸗ 
treunter Gefäße. „Öt/jc, med. I. a. 
Poren= u. Gefäßmündungen öffnend; den 
Blntumlauf befördernd. II. s. das Mittel 
dazu. 

anäs’troph®, die Anaſtrophe (Umftellung 
ber Worte). 

anith’ema (pl. ~s), das Anathem, der 
Bannfluch, Kirhenbann. 

anäthemät/jeal, a. (ly, adv.) den 
Bann betr.; verbammend; adv. nad Art 
des Firchenbannes. 

anäthemätjza'tion, die Belegung mit 
dem Bannflud). 

to anäth’ematize, t. in den Kirchen⸗ 
bann thin, verfluchen. 

gnät/ocism, der Wuder mit Zinſen auf 
Binfen. 

ängtöm’jcal, a. (ly, adv.) anatomijd. 
anit’om'¥st, der Anatom, Bergliederer. 
to ~ize, t. anatomieren, zergliedern (aud) 
fig.). ~y, 1. die Anatomie (Zerlegung 
des Körpers; Lehre vom Körperbau); fig. 
Zergliederung; 2. * das Stelett (anc) cin 
dürrer Menſch). 

än’gestor, der Vorſahr, Ahn, Stamm: 
vater; 8, pl. die Ahnen. 

Angestö’rjal (aud 6), anets’tral [and 
An’gestral), a. fic) anf die Vorfahren bez 


ti’bilay, P’üte, tüb, bill, rile, mür'myr; fe, crew, etd; Ny, n¥mph, myrrh, ver’y; 


ancestress 


siehend; angejtammt; ~ estate, das Erb⸗ 
aut; ~ right, das Erbredt. 

an’ 'gestress, die Stammmutter. 

än’cestry, 1. bie Ahnen; 2. bie Ehre 
der Geburt, der Stamm. 

Anenr sẽs [9], MR. 

A. än’chor 1. a) der (Schiffs⸗) Anker; to 
cast ob. drop ~, ben Anker auswerfen; 
to come to an ~, to bring up ~, ans 
tem; to ride at — bor Unter liegen; 
to weigh ~, ben Anfer lichten; to shoe 
an ., einen Unter ſchuhen, befleiden; the 
~ bites, der Anter greift; the ~ is come 
home, ob. the ~ drives, ber Anter ſchleppt; 
shank od. beam of the ~, bie Anter= 
mute; ~ of hope, bie Flagge mit dem 
Hoffnungsanfer; b) fig. (aud) her.) der 
(Hoffnungs=)Anfer; 2. der Hafen (einer 
Sdnalle); 3. (gew. anker) ber Anter 
(Slüffigfeitemap von nicht gang 40 Liter). 
to ., I. i. 1. antern; vor Anter Tiegen; 
2. * (mit on, upon) fi) (auf etw.) beften. 
II. t. 1. vor Anter legen; 2. * befeftigen. 
Ben ag a. zum Antern geeignet. 

» 1. der Antergeund, Anterplag; 
2. bie fämtlihen Anter eines Schified; 

. (duty of 738°) der Antergoll, das 
— an rehgred, a. 1. vor Anter 
anne, aeantert; 2. anferförmig. 

+ än’chor, für anchorite, der Ein- 
Fe änchorljess, bie Einfieblerin. 
„et, „Ite (uripr. anachorete), ber Ana= 
choret, Einfiedler. 
änchoröt/je(gl), a. anachoretiſch, einſied⸗ 
leri 


än’chor]-ground, ber (gute) Anfergrumd. 
„hold, das Zefthalten des Wnters; fig. 
die Sicherheit. 

än’choring, 1. das Antern; 2. der Anter= 
grund, Anterplay; 3. das Antergeld, ſ. 
anchorage. 

Au chorſ · less, a. anterlo8. + ~-place, 
ber (gute) Ankergrund. .-stock, der Anter= 
ftod, das Anlerholz. 
anehõ vy, bie Anſchode, Anchovis (engrau- 
lis encrasicdlus). „-paste, die Anſchobe⸗ 


dafte. 

änchylö’sjs, än’chylöge, med. die &e= 
lentverwadhjjung, Gelenffteifheit. 

4. än’cient [shent), I. a. 1. alt, uralt, 
ind Altertum guriidreidjend; _ authors, 
Schriftſteller des Altertums; _ days, alte 
Tage; 2. alt, in hohem Alter ftehend, alter8= 
grau; an „ forest, ein altehrwürbiger Wald; 
an ~ man, ein alterSgrauer Mann; 3. + 
triahten, bewandert; . demesne, ~ de- 
main, law, die (im Doomsday-book ver⸗ 
gist Domänen der engl. Könige. 

I. 21. 18, die Alten Vitter, — 
feller); 2. + der Alte, Ültefte; bibl. 
of days, ber Alte der Tage (Gott). 

B. + an‘cient (ensign), 1. bie Fahne; 
(Shif=)Slagge; 2. der Fähnrich. 
Gn'cientily (shent], adv. vor alters, 
chedem. möss, das Alter, Altertum. 
try, das Alter, Altertum des Stam⸗ 
a die alte Abtunft, Ehre. 

An’eillary, a. bienftbar, (al8 Dtagd) die 
nend; imtergeordnet. 

pe ile, - Sof, a. bot. zweifchneidig. 

ele, [. 


—— N das Blutgeſchwür. 
iron, 1. med. der Ellbogen; 2. ſ. an- 


Ancöne, arch. ber Tragftein, die Konfole. 
Und, o L 1. und (einfach verbindend); 





car, gell, chair, cha’ ‘98, ghäige; give, Kant; ring, sin’gülar, Ink; 80, wige; 
she, p&n’sign [pén’shon], vY’sion [vi’zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéar/ly; na’tSyre. 


bread ~ butter, Butterbrot; a coach ~ 
six, eine Kutſche mit fehlen; two ~ two, 
zwei und zwei; paariveile; to go ~ see, 
gehen um nadgufehen, nadjehen; to come 
~ see, befuden; I will try ~ do my 
duty, id will verfuchen meine Pflicht zu 
thin; 2. a) und aud (nod dazu); you 
can’t eat your cake ~ have it, und and 
nod behalten (wollen); b) (mit Wiederho⸗ 
Tung besjelben Wortes) I’ve often tried ~ 
tried, immer wieder verfucht; * is it not 
strange ~ strange? ilt das nicht feltfam, 
feltfam? to grow better _ better, worse 
~ worse, immer beffer, inumer fchlechter 
werden; c) und zivar (and that); he is 
a fool ~ no mistake, und zwar fidjer; 
~ that, ~ all that (sort of thing), fam. 
und dergleidjen, und fo fort; d) und dod, 
und trogdem (~ yet, und dennod)); und 
wiederum (there were heroes ~ heroes); 
e) fam. ja (gu Anfang eines Gages: ~ 
will you? ~ I will!). II. ¢ (an) wenn. 
Andal’d’ sia [%, zhie), Andalufien. ~- 
sian, a. andalufiſch; s. der Andalufier. 
andän’te [ta], mus. I. adv. anbdante 
(weder zu geſchwind, nod) zu langſam). 
U. s. da8 Andante. Andantt’nd, adv. 
ee Tangfam. 
Andean [2], a. zu den Anden (An’dag 
et, gehörig. 

‘iron [ind’iyyn), der (eiferne od. 
— Feuerbock, gew. .9, pl. die 
Teuerböde, Bratböde (auf dem Herde, in 
einem Kamine). 

André’as [a], gtied. MN. (Andrew). 
An’drew [&), Andreas (RR); merry ~, 
ber Hanswurft; St. .’s cross, dad Anz 
breagtreng (X). 

An’drjg, Andrja’ na [f), Mudria, Ans 
driane (FR.). 

andrvg’ynijal, otis, a. anbdrogynifd, 
zwitterblütig, zwitterhaft, zwitterartig. .6 
(griech.), „Us (pl. .1), der Zwitter, Her⸗ 
maphrodit. 

&n’dröid, andrördag, 
Mannsform. 
Andrvm’aché [a], Andromadje (Hektors 
Gemablin). 

Andröm’eda [a], Andromeda: 1. Ge⸗ 
mahlin des Perjeus; 2. Stern; 3. an- 
dröm’eda (fein), bot. die Andromede. 

AndronY cys (8, ¢ andrön’jeüs], HMM. 
andröph’g]| (pl. 81), der Menfdjen= 
freffer. ~ is, a. tannibalijd. 

än’drous, a. bot. männlid). 

+ to anéal’, j. to anneal. 

t — prp. nahe, zu nahe. 

än’scdötal, änecdöt’jcal, a. aneldotiſch. 

— bie Aneldole. 

+ ane’ , 8. |. anlace. 

+ to ande t. (jm.) die Tegte Olung 
geben. 

änelöc’tric, a. nicht elettrifd, leitend. 
—— phy, die Befdreibung der 
Winde. Sy, die Lehre vom Winde. 
„öm’eter, — der Windmeſſer (In= 
ftrument). „Öm’etry, phys. die Wind⸗ 
mefjung. 

aném’on|6, ~y (pl. ~és, sien, die 
Anemone: 1. Pflange (anemone); 2. die 
Geeanemone (Liertoralle). 

gn&m' scope, phys. der Windzeiger, die 
Betterfafne. 

an-önd’, (on end) adv. mar. fentredjt, ge= 
hift; the main top-mast is ~, die große 
Stenge ift aufgefept. 
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andnt, Ur pip- Se. 1. gegenüber; 2. in betreil. 
än’eröid-barometer, das (der) Aueroid⸗ 
barometer (mit Iuftleerer Detalltapfel). 
än’eürlgm, med. die Pulsadergeſchwulſt. 
aneW, adv. auf cine neue Art; von 
neuem, auf neue, twieber, wiederum, abers 
mals. 
anfräc't’Qjjolis(„0se), a. voll frünmuns 
gen, trumm, gewunden. „OUSNESS, an- 
fräct’üds’jty, die Krümmung, Windung. 
t "t°ure, die Krümme, Windung. 
an’gel, I. s. 1. a) + ber Bote; b) der 
Engel, aud) fig. (ſchönes Mädchen, Liebe 
Ting); the evil (ill) ., the ~ of dark- 
ness, ber böfe Engel; c) der Genius, Dis 
mon; 2. ber Engelthaler (alte engl. Gold⸗ 
miinge v. 10 Shilling). IL. abdjett. (vor 
Subjt.) engelhaft, englifd, engelSgut; .- 
bed, ba8 offene Bett, Bett ohne Pfoiten. 
ae der Meerengel, Engelfifd) (squatina 


ange je, a. engel(8)pleid. „gl, a. (ally, - 
adv.) 1. die Engel betr.; 2. cngel(s)gleid, 
engelhaft. ~alnéss, bie engelhafte Bez 
ſchaffenheit. 

Ang&ł'jca [9], Angelita: 1. FN.; 2. an- 
gelica (Mein), Pflange, Engelwurz (ange- 
fica archangelica). 

line [A], Angelina, Angela (FN.). 
än’&el-like, a. engelgleih, engelgaft. 

a Ol’ ogy, die Lehre dv. d. Engeln. 

än’gelöt, 1. dic Angelika (Art Laute); 
2. der Angelot (altfranzöf. u. altengl. Golds 
miinge, 5 Shilling). 

— cath. das Angelus(⸗Dei⸗Gebet). 

ell|-shot, die Kettentugel. _-winged, 
mit Engelsſchwingen. -worship, die Engel= 
verehrung. 

än’ger, 1. + der brennende Schmerz, das 
Brennen (eiternder Wunden); 2. der Born, 
Unwille (at, über); Xrger, Verbruß. to ~, 
t 1. + (eine Wunde) entzündlic, ſchmerz⸗ 
haft maden, reisen; 2. gornig machen, 
erzümen, aufbringen, ärgen. + ly, 


f. angrily. 

An’&evin [8] dynasty, das Herriherhaus 
Anjou (An‘jod [x]. 

An’éters [x], Angers (Et.). 

angTna, med. die Bräune (Halsentzün⸗ 
bung). 

Ol’ ogy, med. die Gefablefre. 

Rn'gigsptrm, bot. bie angiofpermijde 
Pflanze (deren Samen eine Frudjthiille 
umgiebt). 

ängiosp&r'mous, a. bot. „angioßpermife 
(mit Samen in einer 

Ungiöt‘ ‘omy, bie Auffneibung der (Blut=) 
Gefäße. 

4. än’gle, 1. der Wintel (aud math.); 
~ of incidence, der Einfalgwintel; _ of 
reflexion, der Refleriond(oder Ausfall3)= 
wintel ; 2. der Knick (Schiffbau); fort. bas 
Knie (Befeftigung); die Ede, Spige; math.: 
acute ~, {piper Wintel; obtuse ~, ftums 
pfer Wintel; oblique ~, {diefer Wintel; 
right ~, ber redjte Wintel; at right .s 
(of), im vechten Wintel (zu); adjacent (con- 
tiguous) .s, Nebeniwinfel; vertical .s, 
Scheitelwinkel; alternate .s, Wechſelwin⸗ 
tel; external ~, ber Aufentvintel; solid _, 
törperliher Winkel (die Ede); spherical 
>, {pharifdjer Wintel, Kugeltvintel ; salient 
~, borjpringender Wintel; re-entrant ~, 
einfpringender Wintel; visual ~, Geh= 
wintel ; „ of elevation, ber Elevationswinkel 
(der Geſchütze). 


fate, fat, fare, fär, bAs’tard, fAll; méte, met, herd, rede’ mer; #, G=F;¥, W=F; wv, w=; 


angle 


B. än’gle, die Angel, der Angelhafen. 
to ., i. angeln; ftreben (for, nad); 
to ~ with a golden hook, prv. mit gols 
bener Angel fen. II. t. j. angeln, anz 


Ioden, anziehen. 

An le, der Bewohner von Angeln. 

än’gled, a. in Bf: right-~, rehttinflig. 
än’gle-me'ter, der Winlelmeſſer. 
än’gler, der Angler. 

än’gle-rod, die Angelrute. 

An glejisea, ~sey [5], Infel v. Wales. 

Anglilig [i], Angeln; England. „can, 
L a. 1. anglifd; 2. anglifanifh ; the „can 
ehurch, bie anglifanifde (engl.=biidjöfliche) 
Sirde. II. s. ber Anglifaner, Mitglied der 
anglitanifdjen (englifen) Sirdje. An’glil- 
canigm, 1. der Anglifanismus (das Weſen 
der anglilaniſchen Kirche od. die Zugehö⸗ 
righeit zu ihr); 2. die Vorliebe für England. 
~Gigm, der Anglicismus, die eigentümlid) 
engliice RedenBart. to ~¢lze, t. angliz 
fieren, englifd) maden (Fremdwörter 2¢.). 

An’gling, da8 Angeln; ground-., ba 
Angeln mit einer Grumbangel. ~-line, 
die Angelſchnur. ~-rod, die Angelrute. 

An’glöjl-Amer’ican [X], a. angloamerifa- 
niſch (englifdj-am.); 8. ber Angloamerifaner. 
~-Nor’man, a. anglonormannifd; s. ber 
Ungelnormanne ; bie anglonorm. Sprade. 
„-Sax’on, a. angelfähflih; a. der Angel= 

res; das Angelſãchſiſche. 

äAnglomänjjä, die Anglomanie, blinde 
Borliebe für England. .ac, a. für England 
{wirmend ; 8. ber Schwärmer für England. 

an'gor, med. heftiger Schmerz; Herz⸗ 
beflemmung ; Angft. 

Angöra (a; and -gö’re], Angora (St.); 
~ cat, die Angoralage; ~ goat, bie Kamel⸗ 
aiege (capra angorensis); ~ wool (~ 
hair), Angorawolle (zu feinen Briiffeler 
Kamelotten gebraucht); ~ rabbit, das Anz 
soralaninchen, der Seidenhaſe (lepus cu- 
nicillus angorensis); _ yarn, dad Ka⸗ 
melganı. 

Angostü'rg, Eſſenʒ zum Liqueur aus An⸗ 
gufturarinde (Angostura-bark von gali- 

ea officinalis). 

Very, a. (än’grily, adv.) 1. + Keomerys 
haft entzündet, brennend (Gefdwiir); 2. 
a) (von Perjonen) gornig, aufgebrad)t, 
erzünıt, böfe; to make o. ~, j. erzür⸗ 
nen, böfe maden; to be ~ with o. (at 
o. for s.t.), auf (über) j. wegen etw., über 
etw. böfe fein; to be ~ with the world, 
der Welt gram fein; to grow (get) ~, 
böfe, ungeduldig werden; b) (von Tieren) 
gereizt; grimmig, wütend ; c) * (von Dingen) 
grimmig, Heftig, gleich]. erzürnt, wütend; 
this ee et ane Slut. 

angu) "ljtörm [gwi’], a. aalformig. 

än’gujsh (gwish], die Anaft, Qual, der 

Kummer, Schmerz; ~ of mind, bie Seelen⸗ 
qual, Geelenangft. + to ., t. quälen, 


Sngftigen. 

Any güller, a. (~aply, adv.) wiulelig, 
edig; the „ar point, ber Scheitel (eines 
Winkls). „arndss, Angülär'jty, än- 
SUVs ‘jy, die Winkeligteit, Cigfeit. ate, 
„äted, ~otis, a. wintelig, edig. 

sm’ eter, der Winfelmeffer (Inſtr.). 

Angus, {dott. ©. u. Fam. 

t+ angiist’, a. enge. ~ate, a. verengt, 
verbiinnt. 

+ ängustä’tion, die Verengung. 

sngils ticlave, die Tunita der alten rö⸗ 
mifdjen Ritter mit [hmalem Purpurftreifen. 








fine, fin, machine’, bird, jnfm’ical; 


note, nBt, mdve, moon, ſdot, nör, love, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 


annoy 





angüstiföljons, a. bot. ſchmalblãtterig. 
ärpmön’jc(al), a. (~ally, adv.) une 
harmonijd). 

änheljäa’tion, ba8 Keuchen, kurze, bes 
ſchwerliche Atemholen. + Ose’, a. tes 
end, außer Aten. 

+ an-hün’gry, a. verfungert, Hungrig. 
guhy’drjlite [än’hidrit]), min. der Ans 
hydrit, wafferfreie Gip8. ~oys, a. chem. 
twafferfrei. 


+ gnight’, anights’, adv. bei Nacht. 

än’jl, ber Anil, Art Yndigopflange (indi- 
gofera anil). 

än’fle, a. altweiberhaft. 

änjljline [In], chem. das Anilin, die 
Anilinfarbe. 

Un'ileness, anll’jty, ba8 weibliche Grei- 
fenaltcr; das Mltiveibermäßige. 

+ än’jmable, a. delebungsfähig. 

änjmadj|vörsion,. 1. + die Wahrneh⸗ 
mung; 2. der Verweis, Tadel (on, upon 
a.t., wegen); 3. bie Ahudung, Beftrafung 
(on, upon o., j8.). ~Vvéy’sjve, a. wahr⸗ 
nehmend, twahrnehmungsfähig; ~versive 
faculty od. „vör’sjvendss, das Wahr- 
nehmungsvermögen. to _vört’,I.t. wahre 
nehmen. II. i. (mit on, upon) a) tadelır, 
vertveifen; b) ahnden, beftrafen. _v&r'ter, 
(aud mit on, upon) der Tabler, Beltrafer, 
Richter. 

än’jmal, I. s. das Lier; unverniinftige 
Weſen (aud fig. von einem Menſchen). 
II. a. animaliſch: 1. tieriſch (Ggf. vege- 
table); 2. finnlih (Ggf. intellectual, 
spiritual, rational, moral); ~-flower, 
der Boophyt, die Ticrforalle; ~ food, die 
Fleiſchnahrung (Ggf. vegetable food); ~ 
functions, die animalifhen Verridtungen; 
~ kingdom, 608 Zierreid); ~ magne- 
tism, der tieriſche Magnetismus; ~ spi- 
rits, pl. bie ebendgeifter. 

änjmäl’cüljlar, „ine, a. mitroffopifde 
Tieren betr. 

änjmäl’cülje (pl. „es, ~9), das mitro= 
ſtopiſche Tierchen. 

än’jmaljlish, a. tieriſch. _Ism, das ties 
rife Wefen, bie Sinnlichkeit. 

änjmäljty, + An’jmalndss, die Tier 
heit, tierifhe Natur. 

mäljzation, 1. die Berleihung von 
tierifchem Leben; 2. die Verwandlung (von 
Stoffen) in Teile des Tierkörpers. 

to än’imalize, t. 1. tierifches Leben vere 
leihen; 2. in Xierfubftanz verwandeln; 
3. vertteren, tieriſch maden. 

to än’jmjjäte, t. 1. beleben, befeelen (aud) 
fig.); 2. aufmuntern, anfenern. ated 
(r „äte), a. bejeclt, lebhaft, Iebendig, 
ınunter. 

infmä’tion, 1. die Belebung, Befeelung; 
2. dic Lebhaftigleit, Lebendigfeit; _ in 
trade, com. der Aufſchwung im’ Handel. 

än’jmätljve, a. belebend, befeelend. or, 
der Belebende, da8 belebende Prinzip. 

An’jmd, das Anime-Gummt, ameritanifder 
Kopal (v. hymenaa courbäril). 

+ änimjlöse‘, a. lebhaft, Heftig, Hißig. 
„Öse'ness, Us’ jty, die Heftigteit, Hige; 
dic Erbitterung, ber Unwwille, Groll, Zorn. 

Un’jmjtis (lat, pl. 7), die Geflnnung; 
die Abficht, ber Boring 

A’njö [a], Mit. in Itallen (jegt Teverone). 


'An’jse, in'}s, ber Anis (pimpinella 


antsum). „-seed, ber Anlöfamen; ~- 
seeds, die Anistorner. 
Anjsötte’, der Anisliqueur. 
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An’ker, der Anter (Zlüffigfeitsmaß). 

än’kle, der Knöchel, Entel (am Fuße). 
„bone, ber (Guf=)Rnodjel. deep, a 
bis an die Knödel. 

änk’let, die Gubipange. 

+ an’ , trummer Dold. 

Ann, Anne (Xn), An’na [], Auna, 
Hanna (FR). 

An’na(h), der Anna, oftind. Silbermiinge 
(16. Teil einer rupee, etwa 1'/, penny 
ob. 13 Bf). 

än’ngl, I. + a. alljährlich; Annalen betr. 
II. s. 1. bie jährl. Geelenmeffe der Xa= 
tholifen am TodeBtage eines Verftorbenen ; 
2. 2.8, pl. die Annalen, Jahrbücher; die 
Ghronif. „Ist, ber Annalift, Chronitens 
ſchreiber. to „Ize, t. (in Qabrbiider) 
eintragen, aufzeichnen. 

An(n)amége’ [X], a. annamitiih, das 
Kaifertinn An(n)äm’ [g] betr.; s. der Anz 
namefe. 

än’nats, pl. die Annaten, (früher dem 
Papite gehöriger) Ertrag des erften Jah⸗ 
res bon einer erledigten Pfründe; 2. jähr- 
Tide Meſſen in der katholiſchen Kirche. 

to annéal’, t. 1. glühend machen; (Far: 
ben) einbrennen; (Glas od. Stahl) all- 
mablid) ausglühen (damit es nicht ipröde 
werde), in den Sühlofen bringen; ~ing- 
furnace, ~jng-oven, ber Kühlofen. 

anndl’ljdjjes, .%, zo. die Ringeltwiirme:. 
to annex’, 1. t. 1. anhängen, beifüncı, 
hinzufügen, anneftieren; beilchließen (einen 

Brief); „ed, beigefügt, nebenftehend; ed 
to, verbunden mit, auf etw. folgend; 2. 
verfnüpfen, verbinden (to, mit). II. i. 
fi anſchlieben, fid) berühren. 

anndx’, das Beigefügte, der Anhang, 
Bulag. : 

Annexe’ tion, die Beifügung, Anhängung, 
Verbindung; Bereinigung, Anneftierung. 
anndx’ion, dad Anhängen, die Beifügung, 

Verbindung; Anneltierung. 

anndx’ment, 1. das Anhängen, die Beis 
fügung; 2. da Anhängfel, die Buthat. 

An’nje [X], für Anne. 

annT'hiljiable, a. vernichtbar, zerftörbar. 
to ~ate, t. vernichten, zerſtören; aufs 
heben, umftoßen, annullieren. „_äte, a. ver= 
nidtet. 

annihjla’tion, 1. die Vernichtung, Zer⸗ 
ftörung; 2. die Nichtigfeit, ber äußerfte 


fall. 
annT’'hjlätoy, der Bernichter. 
Snnjvép’sar|y, I.a. (ily, adv.) jähr⸗ 
Tih twiebertehrend, alljährlich. IT. s. der 
m bad Yahresfelt, die Jahres⸗ 


er. 

anndmjnä’tion, der Anklang (eines Wor⸗ 
te8 an ein andres). 

to An’aogtäte, I. i. Anmertungen machen 
(upon, über, zu). II. t. mit Anmerkun= 
gen verfehen. 

Annotation, die Anmertung, Note. 
än’notätor, der Notenmader, Ausleger, 
Kommentator. 

annd'tatory, a. Aırmertungen betr. od. 
enthaltend. 

annöt'ta, anndt’to, |. anotta. 

to anndunge‘, t. anfündigen, verfündi= 
gen, befanntmaden, anmelden, anzeigen . 
„ment, die Antündigung, Anmeldung, Anz 
zeige. 

announ’cer, der Antiindiger, Anzeiger. 

to annoy’, t. beliftigen, beunruhigen, 
plagen, beſchweren, Verdruß verurfachen, 


ti’bilar, l’Ate, tüb, büll, rile, mür'myr; feW, crew, l’ewd; if, n¥mph, myrrh, ver’y; 


annoyance 


ören. ~, s. bie Beläftigung, Beunruhigung, 
Blage. „ange, die Beläftigung, dad Plas 
gen, Stören; bie Plage, Qual, der — 
brufs, bie Beſchwerbe, Störung. „er, ber 

Ouiler, Storer, Plagegeift. „Ing, ſehr 


unangenehm. 
in’nügl, I. a. jährlih; bot. einfährig; 
aly, adv. (alMjährlih; com. ~ account, 
bie Jahreßredinung; ~ balance, die (Jah⸗ 
18s)Schlußbilang; _ register, der Jah⸗ 
meßbericht (jährlich erſcheinendes Wert); ~ 
rings, die Jahresringe (im Holze). II. s. 
die Sahresfchrift, daß Jahrbuch ; ba8 poeti= 
{de Taſchenbuch; bot. bie einjährige Pflanze, 
das Gomm 
ganü’jtjlänt, ber Leibrentner. ~Y, bie 
* abet) Leibrente, das Yahrgeld. 
to annül', t. anmullieren, ungültig machen; 
aufheben, faffieren, abjdjaffen; vernichten; 
to~ orders, gegebene Mufträge widerrufen. 
än’nüljgr (~ary), a. Gain ady.) ringe 
formig; „ar eclipse, die tingförmige Sons 
nenfinfterni8. _ate, „äted, a. mit einem 
Ring (mit Ringen) verfehen, ringformig. 
„dt, ber Meine Ring, das Ringelden. 
aunt’ ment, die Aufhebung, Annullierung. 
Annũl — jörmig. 
to —— — t. (da)guaiifien, hinzu⸗ 


guntinges' tion, bie ra 

to annün’cigte [shi], {. to announce. 
unüncjä’tion, bie Anfündigung, Ver⸗ 
Kündigung; ~ of Our Lady, Mariä Ver⸗ 


Bmbigung. 

ganlin’ciätor [shi], der Anfünbiger; ber 
Beigerapparat an elektr. Zeitungen in Ho⸗ 

tels u. ſ. w. 

An’öde, die Anode (ber poſitive eleltriſche 


Pol). 

An’odynle, L (~oys) a — 
lindernb ; a ~e necklace, ber 

Genter8). IL. 20, =. bas race 
Nittel, 


to gnoint’, t. falben; weihen; ſchmieren; 
al. durqprũgeln; „ed, sl. abgefeimt. „er, 





der Salbende. „Ing, „ment, bie Salbung. 
andm’allsmm, die Anomalie, das Abwei⸗ 
den von ber Regel. 
gndmalis’tic, gl, a. (~ally, adv.) 
cnomaliftiid); ~ year, astr. dad anomas 
life ahr (die Zeit, weldje die Erbe 
don ihrer Gonnenferne bid zur Riidtehr 
tu diefelbe Stellung gebraudt, 365 Tage 
6 Stunden 13 Min. 45 Set). 
andm’alotis, a. (~ly, adv.) anomal, von 
der Regel abweichend, ımregelmäßig. 
quim’aly, die Anomalie, Abweidung von 
der Regel, Unregelmapigteit; a natural 
=, etwas Naturwidriges. 
qin’, adv. 1. gleich, fogleih; bald; 2. 
a) dann; now ... and ~ (now ... ‘and 
then), et. . und dann; >) dann wieder 
(nod tirrger Unterbregung); ever and ~, 
dann und wann, öjters, immer fort. 
qudn'ymotis, a. (ly, adv.) auonym, 
ome Ramen, ungenannt. gndn’ymoys- 
nöes (Knon¥m'jty), die Anonymität, 
Ungenannthelt, Ramendverihtveigung. 
tn'oréxy, med. der Mangel an Ehluft. 
gndy’mal, f. abnormal. 
nöth’er, a 1. ein anderer, eine andere, 
ein anderes (auch fubitantivifh); that is 
~ thing, das ift etwas andere; 2. vers 
Köieden (than, von); nod) einer (cine, 
Cine8), ein zweiter; _ yet, (immer) nod 
ner; bring ~ bottle! bringen Sie nod | 


dr, gell, chir, chi’os, chitige; give, gi’ant; ring, sly’gtler, Ink; sd, wise; 
ahz, pén’sign [p£n’shon], vY’sion [vi'zhon); think, this; Ex’ile, exist’; yéay/ly; na’t*uye. 


antedate 





eine Flaſche! you are (just such) ., Sic 
find aud einer (e8 gleidfalls); 3. one ~, 
gegenfeitig, einander; one with ., mits 
einander; beide, alle, zufammen, cin’ ins 
anbere gerechnet; one after ., nachein⸗ 
ander; one from _, voneinander. + ~- 
gates, adv. auf andere Art, (ganz) an⸗ 
derd. + „guöss, eine andere Art; in 
~guess manner, auf andere Weiſe. 
gnot’ta, der Orlean (rote ob. gelbe Farbe 
vom Orleanbaum, biza orellana). 


ün’sgtöd, a. gefentelt, mit Ganbdfaben 


verfehen. 
An’selm [x], Anfelm (MN.). 
än’serine, a. gänfeartig. 
to än’swer [än’ser], I. t. 1. (etw.) ant= 
worten; (eine Frage) beantworten; jm. 
antworten (o., eig. Dativ); 2. (Hinläng= 
lich, eingehend, genügend) beantworten; (ges 
niigend) aufklären, (befriedigende) Auskunft 
geben, rechtfertigen; 3. a) jm. Rede ftehen ; 
fi gegen j. verantworten, jm. widerſpre⸗ 
Gen; b) (einem Rufe, einer Aufforderung) 
Gehör geben, nadfommen, Folge leiften; 
to ~ & summons, einer Aufforderung, 
(gerichtlichen) Borladung Folge leiften, ſich 
(vor @eriht) ftellen; to „ the bell, auf 
vorgängiges Klingeln öffnen, nachſehen, wer 
ba üft; to ~ the door, nadjehen, wer 
an ber Thür ift, wer Mingelt; die Thür 
öffnen; to ~ the shop, ben Laden bes 
forgen; c) für etw. einftehen, bürgen, etw. 
auf fid) nehmen; com. to ~ a bill, einen 
Wedel been, einlöfen, bezahlen; to ~ a 
claim, eine Forderung anerfennen, gut 
madden ; d) fid) verantworten (wegen), Rez 
chenſchaft geben (für), ctv. verantworten, 
vertreten; e) für ett. einftehen, etw. büßen ; 
4. (mit der Xhat) erwidern, vergelten; 
5. a) entipredien, als Gegenftüd dienen; 
b) (einem Zwede, Erwartungen) ent{predjen, 
gemäß fein, Geniige Ieiften, audreiden, 
hinreihen, genügen (für, gu); it .s the 
purpose, es entipricht bem Bivede, dient 
dur Gade, ift gerade redjt; it .s no 
purpose, es dient (Hilft) zu nichts; money 
-s all things, Geld ift allmädhtig. 

1. antworten, Antwort erteilen; Sede Gib 
Antwort geben (to, auf); to ~ to a name, 
auf einen Namen Hören; 2. a) Rede 
ftehen (for o.s., für fih); to ~ again, 
erwibern, widerfpreden; to ~ in law, 
fi vor Gericht ftellen, vor Gericht erichei= 
nen; b) einfteen, verantwortlid) fein (for 
a.t., für ettv.), (etw.) verantivorten, Redjen= 
{aft geben (für); e) auflommen (für), 
bürgen, haften, gut fagen, Bürgſchaft lei⸗ 
ften; Ill _ for it, dafür will id bür- 
gen, gut fagen 2c.; d) fi verantivorten, 
jm. widerjprehen; 3. entipreden; al 
Gegenftüd dienen (für), im Einflang ftehen 
(mit), übereinftimmen (mit); 4. a) eine 
Enwiderung folgen laſſen, Beſcheid thun, 
auf ett. dienen; b) (durch Gegenwirtung) 
entfpreden, folgen; c) (Erwartungen) ent= 
fpredjen, (getwünfchten) Erfolg haben; (einem 
‚Bivede) entipreden, zweddienlich fein, ges 
nügen; it does not ~, es genügt (pabt, 
geht, gelingt) nicht. 
än’swer [än’ser], s. 1. a) die Antwort 
(and Antivortichreiben); in ~ to, ald Ant⸗ 
wort auf; the favour of an ~ is re- 
quested, man bittet um Antwort; to make 
~, to give, return an _, eine Antwort 

geben; b) math. ba8 Refultat (einer Aufs 
gabe); 2. bie Rede und Antwort, Rechen⸗ 


[25] 








Waft, Berantwortung; 8. die (genügende, 
entfpredjende) Antwort, Austunft; der Eins 
twurf, die Replif; 4. die Erwiderung; der 
Gegengruß; Wiederhall. 
an’swer|able, a. (.ably, adv.) 1. be: 
autivortbar, zu beantworten; 2. verant= 
wortlid); to be „able for, einftehen für; 
to be „able to o., jm. haften; 3. (to) 
entfprechend, gemäß, übereinftimmend (mit); 
angemeffen; gleich, ahulid. „ablendss, 
1. die Beantwortbartcit; 2. Berantwort= 
lichleit; 3. Gemäßheit, Angemeffenfeit; 
Ännligteit. ze 1. der Antwortende, Ber 
antworter; 2. der Gegner, Replitant. 
—— a. ohne Antwort; nicht zu 
beantworten. 
an't, a’n’t, [.aint. An’t = an it (an, c.). 
Ant [Unt], die Ameife. 
än’ta (pl. .%), bie Ante (Gtirnfeite der 
Mauer, vorjpringender Pfeiler). 
antä’cjd, med. Mittel gegen Säure (bei. 
des Magend). 
antäg’onjism, der Antagonismus: 1. der 
Gegentampf, Widerftreit; 2. das Gegen= 
ftreben, die Gegenwirkung. „Ist, 1. der 
Gegner, Widerfader; 2. der Gegeniag, 
Biderpart, das Gegenftüd, Gegenteil. 
antägonis’tjc(al), a. wiberftrebend, ent= 
gegentwirtend. 
to antiig’onize, i. wiberftreiten, wider= 
ftveben (aud) t.). 
antal’gjc, a. med. jhmerzitillend. 
antal’kalij, „Ine, Subftanz, die Altalien 
neutralifiert. 
äntapoplöp’tic, a. med. gegen ben Schlag⸗ 
fluß twirtfam. 
antärc'tjc, a. antarttifd, fübpolar, ſüd⸗ 
li; ~ circle, ber füblihe Polarkreis; _ 
regions, Siüdpolarländer; the ~ pole, 
ber Sübpol; the ~ ocean, das fiidlidje 
Eismeer. 
äntärthrit/jc, med. I. a. gidtheilend. 
IL. s. da8 Mittel gegen die Gicht. 
äntast/amät’jc, med. I. a. gegen Aſthma 
(Zurzatmigfeit) bienend. II. s. da8 Vtittel 
gegen bad Aſthma. 
Ant’-beay, zo. ber Ameifenbir (myrme- 
cophäga). 
un, Lat. prp. (adv.) vor. 
Un'tetict, die frühere od. vorhergehende 
Handlung od. That; —s, vergangene Dinge. 
änt’-Sater, {. ant-bear. 
änte| a neous, a. vorgergehend. to 
~96de’, . (precede) vorbergehen (der 
Beit nad). „cö’denge, 1. das Vorher⸗ 
gehen (ber Beit nad); 2. astr. bie Rüd- 
läufigleit (ber Planeten). ~¢e’dent, I. a. 
(ge dently, adv.) vorgergefend, vor⸗ 
gängig (Ggf. subsequent); to be ~cedent 
to, vorhergehen. II. s. 1. das Borfer= 
gehende, vorgingige Ereignis; pl. die An= 
tecedentien; 2. der Borderjag (e. Sdluj= 
fe8); das Borberglied (c. math. Verhält- 
niffes); das Wort, auf das ein anderes 
fich bezieht. 088! sr, 1. ber Vorgänger 
(in einem Amte 2c.); 2. der Vorfahr im 


än’tejichämber, das Borzimmer. _chä- 
pel, bie Borbdertapelle. 
äntechris'tian, a. vordriftlig. 

cigug [ahanz), (antwci) bie Gegen= 


er. 
äntecüp’sor, ber Borläufer. 
to än’tedäte, t. 1. zurüd datieren; in 
frügere Beit zurüdverfeßen; etw. vor der 


eigentlichen Zeit ftattfinden laffen; 2. (to . 


fate, fat, fare, fay, bXs’tard, fAll; méte, met, hörd, redee’ mer; 8, =F; w, 8=&2,@=6; 


antediluvian 


fine, fin, maghine’, bird, jntm’jcal; 


note, nöt, möve, Moon, foot, nör, love, wörk, condöle’, moist, höuse, cow, boy. 





anticipate) etto. im voraus empfinden, 
empfinden laffen. „, s. 1. die Burüdda= 
tierung; 2. die Borempfindung, der Bor- 
genuß (anticipation). 

äntedj’o’vijan, I. (.al) a. vorfünd- 
flutlich, antediluvianifh. II. s. der vor⸗ 
fündflutliche Menſch, Antediluvianer. 

änte-dräwjng-room, durch verihieb- 
bare Zwiſchenwand abgeteilter und bes 
ſcheiden möblierter Teil des Calon. 
änt’-&gg, dad Ameifenei. 

än’telöpe, die Antilope. 
äntemerld’jgn, a. vormittägig. 

äntemöt’jc, med. I.a. wider das Erbrechen 
dienlih. II. s. Erbrechen ftillendes Mittel. 
äntemüin’dane, a. vorweltlih, vor Er⸗ 
ſchaffung der Welt vorhanden. 

antön’n|a, gew. _®, pl., zo. das Fühls 
horn, der Zühler (ber Qnfetten). 

Anté’nor [9], Antenor (trojanifdjer Held). 

* Antenörjdes [f), Name eines Thores 
von Troja. 

äntejinüip'tigl, a. vorcheli. „päs’chal, 
a. bem Dfterfefte vorangehend. 

äntepenült‘, .{ma, die drittlepte Silbe. 
„jmäte, a. zur drittleßten Silbe ge= 
hörig. 

äntepjlöp’tic, med. I. od. „al, a. gut 
wider bie Epilepfie (Gallfudt). II. s. das 
Mittel gegen die Epilepfie (Fallfudt). 

+ to än’tepöne, t. voranftellen, vor= 
ziehen. 

änteposY'tion, bie Voranſtellung (eines 
Wories). 

änteprän’djal, a. dem Mahle vorangehend. 
ante rjor, a. 1. voranitehend, vorn be= 
findlid), vorder ; 2. (to) vorhergehend, früher 
(ber Beit, der Lage, dem Orte nad). 
antérjorjty, 1. das Roranftehen, die 
Vorderftellung; 2. dad Eherfein, Früher⸗ 
fein (der Zeit u. dem Orte nad)); der 
Vorzug, Vorrang, die höhere Stelle, das 
höhere Alter. 
än’teroom, das Borgimmer. 

Antẽ ros [9], Anteros (Gott der Gegen= 
liebe). 

än’teg, pl. ſ. anta. 

üntestöm’ach, der Vormagen; der Kropf 
(der Vögel). 

+ to än’tevört [äntevrt), t. (einer Ge⸗ 
fahr) guvorfommen, vorbeugen. 

anthelijon [ant-he’lion), (pl. ~9) die 
Nebenfonne. 

änthelmin’tje [t-h], med. I. a. wurm⸗ 
abtreibend. II. s. wurmabtreibendes Mittel. 

än’them, der Wedfeldor, Chorgefang, 
Hocgefang (in der engl. Kirche). 

än’themis, bie unechte Kamille, Feld» 
famille. 

An’ther, bot. die Anthere, ber Staubbeutel, 

än’theral, a. die Staubbeutel betr.; 
dust, det Blütenftaub. 
äntherif’eroüs, a. ftaubbenteltragend. 
änt’-hill, Ant/-hil‘lock, der Ameiſen⸗ 
Hügel. 

Oo’ bjgn, der Blumentifer. 
äntholöß/jcal, a. anthologiſch. 
anthology, die Anthologie (Blumenlefe), 

bef. die Gedihtfammlung. 

An’thony, An’tony [8], Antonius, An= 
ton (MN.); (St.) ~’s-fire, med. das An⸗ 
toniusfener, die Rofe, der Rotlauf (ery- 
sipelas); to follow one like an _’s 
pig, jm. dicht auf den Ferien folgen. 

ün’thragite, min. der Anthracit, 
Kohlenblende. 


die 


An'thrax, 1. die Kohle; 2. med. ber Kar⸗ 








buntel. änthraelt/ic, a. anthracitartig. 
änthropd' an, a. menfdlid, den Mens 


ſchen bei 
unthropogräph'jeal, a. bie Lehre vom 
Menjden betr. 
änthropög’raphy, bie Beſchreibung 8 
Menſchen. 
anthröp’glite, bie Verſteinerung v. menſch⸗ 
lien Körperteilen. 
änthro!polöß/je(al), a. anthropologiſch. 
„pöl’oßist, der Anthropolog. ~pdl’g- 
by, i bie Anthropologie (Lehre Bor 
Körperbau, ob. vom geiftigen Wefen bes 
Menſchen); 2. die Darftellung des gött⸗ 
lichen Weſens nad) menfdlider Art (an- 
thropomorphism). 
anthropo|mér phigm, der Anthropo= 
morphismus, die Bermenfdjlihung des gött= 
lichen Weſens. „mör’phite, der Au= 
thropomorphianer (Sermen{dlidjer Gottes). 
„mörphit’jc(@l), a. anthropomorphiftifd 
(Gott vermenfdlidjend). „mör’phous, a. 
anthropomorphiſch: menſchenaͤhnlich (von 
Affen), ob. Gott vermen{dlidend. ~path’j- 
cal, a. mit menſchlichen Empfindungen ı. 
Leidenſchaften. 
Snthroptp’althigm, .thy, die Vor⸗ 
ftellung Gottes mit menfdjlidjen Empfin= 
dungen 2c. 
änthropdph’agi, bie Anthropophagen, 
Menfcenfrefier, Kannibalen. 
Anthropophagin'jan, ber 
frei 


fer. 
änthropdph’|lagoüs, a. menfchenfrefiend. 
„a&y, die Menſchenfreſſerei. 
änthypnöt/jc [änt-hip], a. j. antihyp- 
notic. anthypochön’driac [ant-hip), 
a. u. 8. |. antihypochondriac. änthys- 
tör/je [änt-his], a. u. 8. f. antihysteric. 
än’ti ..., wider, in 3fj.; oft für ante, vor. 
äntjäbolf'tionYst, der Gegner der Skla⸗ 
venabidaffung. 
äntjä’cid, j. antacid. 
Untjamé@r’jcan, a. antiamerifanifd. 
An’tjäy, das Antiar (Gift), der Saft des 
Mpasbaumes (antiäris toricarla). 
äntjärthrit/jc, asthmãt ĩe, j.anta.. 
An’tjäs [An’shj), der Untiat; pl. Antia’ tes, 
die Antiaten (Ber. v. An'titt um Pänshi], 
Gt. in Latium). 
Antjbacchf'tis [bakki’), der Antibac⸗ 
ius (Versfup, --~). 
lsat fous, a. med. galfabtreibend, gegen 


Menſchen⸗ 


——— wirlend. 
äntj h’jal, a. den Borderarm betr. 
än’tje, I. a. (ly, adv.) 1. + alters 


tümlid), altväterif, altmodiſch (antique); 
2. wunderlich, jeltiam, fragenhaft, phan= 
taftiich, grotest, lächerlich, poffierlich, aben= 
teuerli. II. s. 1. + die antite, bef. groteste 
Geftalt (als ardjitettonifde Bergierung); 
2. (aud) antick) die feltfame Trage, bad 
Geſpenſt, Scheuſal; die Poſſe, —— 
der Poffenreifer, Narr, Hanswurſt. to ., 
t. fragenhaft entitellen, lächerlich machen. 
än’tjichämber, {. antechamber. 
An’‘tjchrist [&), der Antichriſt. 
antile ris'tjan, I. a. widerchriſtlich. 
I. 8. ber Gegner, Feind des Chriften= 
oe ~chris‘tjantgm, . christjun’jty, 
die Widerchriftlichkeit. 
äntjchrön’jcal, a. gegen die Zeitrechnung 
verftoßend. 
antich’ronism, ber Verſtoß gegen die 
Zeitrechnung. 
[26] 


antihypnotic 





| to antY'cjpäte, t. 1. im voraus nehmen, 
vor der Zeit thun, vorwegnehmen; to ~ 
payment, vor ber (Berfall=)Zeit Zahlung 
leiten, 2. a) (o. in st) jm. etw. vor= 
ber wegnehmen, jm. vorgreifen, zuvor⸗ 
tommen; b) (s.t.) guvorfommen (einem 
Unternehmen, um eB zu indem); (Anz 
orbnungen) vorgreifen; c) (vor der Zeit, 
vorſchnell) herbeiführen, befdleunigen; 3. 
a) im vorau8 empfinden, fi auf etm. 
gefaßt madjen; to ~ pleasures, ſich ſchon 
im voraus (auf ettv.) freuen; to ~ sor- 
rows, fi) vor ber Seit Summer madyen; 
b) (einer Eache) mit Beftimmtfeit ent⸗ 
gegenfehen, etw. beftimmt erwarten, vor⸗ 
ausfegen, fic) etw. verſprechen. ~d [ed!, 
p-a. boreilig. 
anticjpa’tion, 1. a) das Borausnchnen; 
Borgreifen (Handeln vor einer bejtimmten 
Beit); da8 Buvorfommen, frühere Eingreis 
fen; by (way of) ~, im vorans; b) com. 
bie Borherbezahlung, Acontozahlung; das 
Anticipationsgeihäft; by ~, auf Abfdjlag, 
a conto; auf Lieferung; 2. a) der vorge⸗ 
faßte Begriff, die Borausfegung ; das Bor- 
urteil; b) die Borempfindung; der Ror- 
ſchmack; das Borgefiihl; die Vorausſicht, 
(beftimmte, meiſt frendige) Erwartung. 
ant! ¢j|[pative, a. vorauſsnehmend; vor⸗ 
augempfindend; errvartungévoll. . pater, 
der vorgreift, guvorfommt. „pätory, a. 
vorgreifend. 

+ än’tjck, {. antic. 

Äntjjelrmik, ber — Gegeuteil 
einer Steigerung). ti’ bjal, a. der 
Ehe feindlid. ce tional, a. ver⸗ 
faffungswibrig. „cönstjtü’tionalist, der 
Berfaffungsgeguer. conta sioys, a. 
med. Anftedung verhindernd. „convül’- 
sjve, a. med. wider Berzudungen bienlid). 

äntj-cöpn’läw-league [leg], der Ver⸗ 
ein gegen da8 (Peelfdje) Korngeſetz (1842). 

äntjcöurtjer [aud -cör’-], der Gegiter 
ne —— Schranzenfeind. 

tYcyra [a], altgriech. St. 

tidate, f. antedate. 

ee ic(al), a. antibemotratiid ; 
der Vollsherrſchaft feindlid. 

in’tj'dotal („dötally, adv.), aintj'do’- 

, ~Gdt jcal, a. al8 Gegengift wirtend. 
än’tidöte, s. das Gegengift, Gegenmittel. 
+ to 2, t als Gegengift geben; mit 
Gegengift verfefen. 

äntidYsentör’jc, med. I. a. antidyſen⸗ 
terifh, gegen die Ruhr dienend. II. = 
das Mittel gegen die Nuhr. 

Antillemttic, „Epilep'tie, {. ante... 

än’tient [än’shent), f. ancient. 

äntj|enthüsijäst’jc, a. dem Enthufiasmus 
guider. „epls’copal, a. dem Epiflopat 
feindlig. „Svangeliical, a. antievans 
geliſch. „Lanät/jc, der Feind des Ganas 
tismus. ~féb’rjle, med. I. a. fieber= 
vertreibend. II. s. das Giebermittel. 
äntiföd’eral, a. antiföberal, antifödera⸗ 
liftifd). „Ism, der Antiföderaligmus. „Ist, 
der Antifoderalijt, Gegner des Bundes— 
ſtaats. 

Antigit!’ Hedin, a. franzofenfeindlich. 

Antlg’oné [a], Antigone (Tochter des 
Sbipus). 

Antig’onüis [a], Antigonus (Name mehre⸗ 
rer Könige). 

äntj/höe’tie, a. gegen dic Schwindfucht 
dienend. ~hypndt’je, I. a. gegen Schlaf⸗ 








fudjt wirtend. II. 8. {djlafvertreibendes 


tü’büler, l’üte, tüb, büll, rile, mür’myr; few, crew, lewd; fi}, n¥mph, myrrh, ver'y; 


antihypochond 


cy, Gell, chäir, cha’gs, chiige ; give, giant; ring, sin’gülar, link ; 80, wise; 
she, pén’sion [p&n’shon), vi’gion [vr’zhon]; think, thYs; &x’ile, exist’; yéay’ly; na’t*yre. 





Nittel. „hYpoghön’drjäc, I. a. gegen 
Hopodondrie wirtend. II. s. das Mittel 
gegen die Sypochondrie. ~hystér je, I. a. 
gegen Hpfterie wirfend. II. s. daS Mittel 


gegen Hyfterie. 

äAntj-jüe’obine, a. den Jalobinern feindlid). 

AntjiYb’anüis [x], ber Antilibanon. 

intjlibrä’tion, das Halten im Gleich⸗ 
gericht. 

Anttlles’ [anttl’], die Antillen; Greä’ter 
od. Lar’ger ~, bie großen A.; L&s’ser ob. 
Smä’ller ~, dic Heinen %. 

Antilög’arıthm, math. bie einem Loga= 
tithmus entipredende Zahl. 

ft anti! ogy, die Widerrede, widerfpredende 
Angabe; Einrede, Wiberlegung. 
än’tjlöpe, j. antelope. 
ge der Sdoner, (gehäfelte) 

gum Sd) egen Haarölflede. 

+ an'timasquo fone lomiſches Inter⸗ 
mezzo der Ben Jonſonſchen masks. 
äntimätrjmö’nigl, a. der Ehe feindlich. 
antim’eter, der Winkelmeſſer (optiiches 
Inftrument). 

Antjiimöt’rjegl, a. gegen bas Versmaß 
verftoßend. „minjste’'rjal, a. dem Miz 
nifterium feindlich. „minjste’rjalist, 
der Gegner des Minifteriums. 
äintjmonäy’ichjegl (-chje, ~chjal), 
a. der monardifdjen Regierungsform zu= 
wider. „chjegIndss, die Gegnerſchaft 
gegen bie Monardie. äntjmön’ärchist, 
ber Gegner der Monarchie. 
äntjjimö’njal, I. a. 1. antimonifch, ſpieß⸗ 
glanghaltig; 2. den Spießglang betr. II. s. 
Spiebglang enthaltende Mittel. „mO'- 
nigte, chem. antimonfaure® Salz. —- 
mön’je, a. chem. antimonifd; ~monic 
acid, die Antimonjäure. _mO’njous, a. 
chem. antimonig; ~monious acid, antie 
monige Säure. 
n'ti|monite, chem. antimonigfaures 
Salz. „mony, dad Antimon, der Spieß⸗ 
glanz, ba’ Spießglas. 
äntj'mör’alist, der Feind der Sittlich⸗ 
kit. mũ tzjeal, a. der Muſik abhold. 
„närcötjc, a. u. s. antinartotifch; Bes 
täubung aufhebendes Mittel. „nä’tiongl, 
& antinational. .njcd’tign [shian], der 
Feind des Tabals. nd’ mjan, I. a. antic 

nomiftif§. IL s. f. antinomist. .nd’- 
mianism, die Lehre ber Antinomiften. 
qatin’pmist (aud) An’tindmist], der An⸗ 
finomijt (ber Aufhebung des mofaifden 
Geieges durch das Epriftentum behauptet). 
An’tinpmy, die Antinomie, der Wider= 
ftreit (greier Gefege). 

Antin’olis [a], Untinous (gried. MR.). 
An'tjöch, Antjoght’g [i], fyrifdje, nad 
Antiochtis (a), Antiohus, gen. St. 
Untjipa’pal, a. gegen den Papft gerichtet, 

genpäpftlih. „pepis’tjcal, a. anti: 
ara dem Bapfttume feindlid. — 
Par’all8l, a parallel, aber in entgegens 
gengefegter Richtung laufend. _pärg- 

Iejclal), a. med. Lähmung Heilenb. 

An tips [x], Beiname mehrerer derodes. 

Antip’ ater (a}, Untipater (macedon.Rame). 

&utjpathötjc(al), a. (~glly, adv.) ans 
Hhatgifg, von Natur zuwider. „indes, 

an — Slate Butviderfein. 

t ic, a. an , von Natur 
Wiberftrebend, 


autipgthy, 1. bie Antipathle, der (na= 
fürlige) Widerwille, bie (inftinktmäßige) 
(to, against, gegen, vor; Ggf. 





sympathy); 2. dic Unverträglichteit (zweier 
r 


Antjjpätrjöt’jc, a. antipatriotijd, vater= 
Tandsfeindlig. „pöristäl'tic, a. med. 
antiperiftaltif (von der rüdgängigen Bes 
wegung des Darmfanals). „peris’tasis, 
bie Steigerung durch die Wirkung einer 
entgegengefepten Kraft. „pöristätic, a. 

entwirtend undfteigernd. „_p&stilen’- 
tial [shal], a. gegen die Peit dienend. _- 
hlogis'tic(gl), I. a. antiphlogiftifch:: 
. chem. gegen bie Lehre des Phlogijton 
gerichtet; 2. med. gegen Entzündungen die= 
end. s. 1. „phl ‘tian, der 
Gegner der Lehre vom Phlogifton; 2. die 
Entzündung bämpfendes Mittel. 

Antiph’gltis (eh MN. 

antiph’gnial, I. od. Antjphön’je(al), 
a. im Wechſelchor (fingend). IE. „gl, ar, 
„Ary, s. das Chorgeſangbuch. 

antiph’ony, än’tiphön, die Antiphonie, 
der (firdlide) Wechſelchor. 

antiph’rasis, ber (tronifche) Gebrauch eines 
Worte für bas Gegenteil. 
äntjjphräs’tje(gl), a. (~phris’tically, 
adv.) durch (ironifchen) Gegenfaß begeichnend. 
„phys’jcal, a. antiphvſiſch. twidernatürlid). 
gntip odal, I. a. antipodifch, gegenfiible- 
tif; the ~ meridian, der Mittagskreis 
der Gegenfüßler. II. s. der Gegenfüßler. 
än’tjpöde (pl. antip’odes), 1. ber Antis 
pode, Gegenfiifler; 2. fig. bec Gegner, 
Widerfadjer; ba8 (volle) Gegenteil. 
än’tjjpdigon, das Gegengift. ~pdpe, 
der Gegenpapft. 

Antj||psdr’jc, I. a. gegen die Krätze die⸗ 
nend. II. s. das Mittel gegen die Krätze. 
~pU'rjtan, der Antipuritaner, Gegner der 
Puritaner. „Pyrötjc, das Mittel gegen 
daß Sieber. 

äntjquä’rjen, I. a. antiquariih, das 
Altertum betr., altertümlid) ; altertumsfor= 
fdend. II. s. der Liebhaber des Alten, 
Weralteten; der Altertümler, Antiquitäten 
trämer; der Altertumsforfcher. gm, die 
Kiebhaberei für Antiquitäten, Altertümelei; 
der Sinn für Wtertumsforjdung. 

än’tjjiquary, I. + a. uralt. II. s. 1. der 
Kenner und Liebhaber ber Altertümer, 
Altertumsforſcher; the Society of A-ies, 
die Geſellſchaft der Altertumsforicher; 2. der 
Antiquitäten= od. Antilenhändler, Antiquar 
(Buchhändler). to _quäte, t. veralten 
od. ablommen Iaffen, abfdjaffen, aufheben. 
~quated, a. antiquiert, veraltet. ~qua- 

ss, bas Veraltete, Veraltetfein. 

Untiqua'tion, die Veraltung; Abſchaffung. 

antique’ [antek’], I. a. (ly, adv.) 1. 
alt, uralt, alter8grau; 2. (echt) antif, dem 
Haffifhen Altertum entftammend; 3. a) 
altertiimlid); b) altmodiſch, altväteriſch; 
4. feltfam, abentenerlid, grotesk (anti 
IL. e. 1. bie Antife, das Altertumsſtück; 
das Altertum; 2. ſ. antic. .nE88, bie 
Atertümlichteit. 

antYquity, 1. 608 Altertum (in allen 
Bbtgn), die Borgeit; 2. bie Alten; 3. die 
Antiquität, das alte Kunftiverk, alte Stüd; 
4. + ba8 (höhere Lebend-)Alter; dic ehe= 
malige Seit. 

Antjrövol’ü’tion, die Gegenrevolution. 
~ary, a. 1. antirevolutionär, der Staats⸗ 
umtoälzung feindlich; 2. cine Gegenrevo⸗ 
Tution beziwedend. „Ist, 1. der Revolus 
tiondfeind; 2. der Beförberer ber Gegen= 
revolution. 

(27) 











anxious 


äntjsäbbatä’rjan, ber Gabbathäfeind, 
Gegner der (ftrengen) GonntagSfeier. 
antis‘cjt (antish’ji], antis’cjang [an- 
tish’janz), Gegenfdjattige (Bewohner der 
Bonen, wo ber Schatten entgegengefept, 
nad) Norden od. nad Süden fällt). 
äntjjscörbü'tjc, a. u. a. Siorbut vers 
treibend(e8 Mitte). „serip’'t’urel, a 
ber Heiligen Schrift entgegen. _8öp’tic, 
a.u. a. ber Fäulnis od. (Blut⸗)Herſetzung 
entgegentoirtend(e8 Mitte). „slä’very, 
bie Belimpfung der Sflaverei. _sO’cigl 
[shal], a. ungefellig, der (menſchlichen) Ge= 
fellidjaft feindlid); völferretötwibrig. - 
spasmdd’jc, a. u. s. trampfftillend(es 
Mittel). 

in’tjspäst, Antjspäs’tus, der Antiſpaſt 
Gersfuß 
äntjjspäs’tjc, a. med. Säfte (nad einem 
andern Zeile des Körpers) ableitend. ~- 
splenöt/jc, a. gegen Milzſucht dienend. 
antis’|t@ (pl. „titeg), der (geiftl.) Vor⸗ 


ſteher 
antis’trophé, 1. die Gegenftrophe (im 
lyriſchen Gedichten); 2. die IImfehrung der 
Worte bei ihrer Wiederholung (3. B. the 
master of the servant, the servant of 
the master). 
äntjjströph’jc, a. antiftrophif. ~s¥- 
phjlitjc, a. gegen Syphilis bienend. 
antith’esjis (pl. Es), die Antithefe, der 


Gegenfag. j 
Hntjthdt jc(al), a. antithetiſch, gegeuſãtzlich. 
äntjtrinjtä’rjan, I. a. die Dreieinigteit 

leugnend. II. s. der Dreieinigfeitsleugner. 

„13m, ba Leugnen der Dreieinigteit. 
An'titype, da8 Gegenbild. 
äntjjtyp’jcal, a. gegendilblid. „väc’- 

qinist, ber Gegner der Schuppodenimpfung. 

~Vene real, a. gegen die Quftfenche dienend. 
üäntler, die (bef. unterfte) Sproffe (am 

Hirſchgeweihe und Rehbodsgehörn); „s, dad 

Getveih, Gehörn; brow-antlers, die Mugen= 

{proffer (unteren Enden). „ed,.a. geweihs 

tragend, gehört. 
änt’-lion, zo. der Ameifenlöwe (myrme- 

coléon formicartus). 
ante’ gl, bie Gegentoohner (bie unter ciners 
lei Meridian und in gleider Entfernung 
vom Squator gegenüber Wohnenden). 
Antö’nja [9], Antonia (FR.). 
* Antö’njäd [a], Antonias (das Admi⸗ 
ralſchiff des Antonius). 
Antoni nus f&), altröm. MN. 
äntonomä’sjä [zhi], die Antonomafie (Er= 
fegung des Eigennamens durch den Gat= 
tung8namen od. umgefefrt, the orator = 

Cicero, a Cicero = a great orator). 
An’tony [&), 1. Anton (Anthony); 2. für 

Antö’njus (a), MMR. 

+ än’tre, bie Höhle. 

Ant’werp [8], Antwerpen. 

anus, der After, die Afteröffnung. 
än’vil, der Amboß; fig. to be upon the 
~, in ber Arbeit, im Werte fein; to have 
upon the ., in Arbeit (unter der Feder) 
haben. hand-., der Handamboß. rising 
~, 6a8 Gperrhorn. ~-bloch, ber Am—⸗ 
boßftod. 

anzY ety, 1. a) die Angft, Bangigteit, bange 
Spannung, Beforgnis; b) med. die Be= 
Hemmung; 2. das eifrige Verlangen (for, 


nag). 

än’xious fün’kshus), a. (ly, adv.) 
1. angftvoll, bange, geipannt, unruhig, ängft= 
lid) beforgt, befümmert (for, about, um, 





fate, fat, fare, fay, bAs’tard, fAll; mete, met, hörd, rede’ mer; 8, B= 8; ¥, W= 2; w, e=¢; 


anxiousness 


Note, nöt, mdve, moon, füdt, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


fine, fin, machine’, bird, jnfm’jcgl; 





wegen); 2. a) ängitlid) befliffen (to do at., 
etw. zu thun ac.); b) peinlich, forgfältig 
(about st, bei etw.); c) eifrig bedadt 
(auf); bemüßt, fehnfüchtig; I am ~ to see 
him, ic wiinfdje dringend ihn zu fehen. 
„nöss, 1. die Bangigteit, Belümmernis; 
2. die (ängftliche) Befliſſenheit; peinliche 
Eorgfalt, Genauigkeit; da’ eifrige Bebadit= 
fein, ber Eifer, dringende Wunſch. 

any [&n’i], I. prn. a. 1. a) jeder, jebe, 
jebeB (beliebige), der (die, Daß) erfte befte (in 
Eäpen ohne Negation); in ~ place, an jedem 
Orte, überall; take ., nehmen Sie, was 
Ihnen beliebt; b) ixgend ein, eine, ein (irgend 
ein beliebiger Gegenftand, irgend weiche, 
beliebige [pl.), in negativen Gigen, Fras 
gen, Bebingungsfäßen); ~ and every, jeder 

jebe, jebe8); scarcely ~, faft fein; if ~, 
wenn irgend ein; he does not come (fall) 
short of ~, ob. is not behind ~, er giebt 
feinem etw. nad, ftcht feinem nad); have 
you ~ shares? haben Sie Aftien? do 
you take ~ coffee? trinfen Gie (nod) 
Saffee? not of ~ consequence, nicht von 
befonderer Bedeutung; ~ but ..., lauter; 
2. .-body, jeder beliebige; irgend einer; 
he is _-body’s son for me, mag 
Sohn nennen, wer will, id will nichts 
mehr bon ifm wiſſen; ~ one, a. u. 8. 
irgend ein einziger (Gegenftand); not _ one, 
nicht einer, niemand; not ~ one word, 
nicht ein einzige® Wort; ~ person that 
pleases, wer Luft hat; 3. .-thing, jedes 
beliebige, alle’ ; irgend etiv.; etw., ein wenig, 
im geringften; „-thing will do for him 
(will go down with him), er ijt mit 
allem gufrieden, alles fagt ifm zu. II. adv. 
~ farther (further), ein wenig weiter, 
weiter; ~ longer, nod (ein wenig) län= 
get; ~ more, ein wenig mehr, wieder; 
not ~ more than, nidt mehr al8, ebens 
fowenig al8; without _ more ado, ohne 
weitere Umftände; have you ~ more to 
say? Haben Sie nod) ett. zu fagen? zu 
erinnern? not ~ more, gar nichts mehr, 
nicht mehr; not ~ more, thank yon, nein, 
id banfe; in _ way, anywise (fam. any- 
ways), auf irgend eine Weife, irgendwie; 
anyhow, fam. auf jede Weife, auf irgend eine 
Art, eB fei, wie eB tolle, e8 gilt gleich viel; 
anywhere, irgendtvo; irgendtvohin ; überall. 
anythjnga’rjan [Enj], der Indifferen⸗ 
tift (in der Religion). 

Ad’njja [a], Aonien (Böotien). „an, I. 
a. aoniſch, böotifh; the „an mount, ber 
Qeliton; the „an spring (fountain), bie 
Mufenquelle, Aganippe; „an songs, Mufen= 
gefänge. II. s. der Aonier. Adn’jdés [a], 
s. pl. die Mufen. 

Worist, der Aorift (vergangene Zeit der 
gried. Beitwörter). aoris’tic(al), a. 
aoriſtiſch. 

Gy’ tila, die Aorta, große Schlag⸗ od. Puls⸗ 
aber. „Al, jc, a. die Aorta betr. 

Ap, von, Sohn ded (in welſchen Namen). 

apace’, adv. (on pace) im Schritt, im 
ſchnellen Schritt, ohne Zögern, hurtig, flint, 
eilig; in einem fort, ohne Aufhören; gu- 
ſehends; ftart; it rains _, es regnet ftart; ill 
weeds grow ~, prv. Untraut verdirbt nicht. 

Apago ge, die Apagoge (Beweis durch 
Zurüdführung de3 angenommenen Gegen= 
teil8 anf eine Lingereimt§eit). 

Apsgöß/jcal, a. apagogiid, indirett; ~ 
demonstration, der apagogifde Beweis. 

Apala’chjan [x], ſ. Appal.... 





Apollinarian 





äp’gnäge, ſ. appanı 

apart’, adv. 1. a) elite (auf ber Seite); 
to sit ~, abfeit8 (für fic) figen; b) beifeite 
(auf die Seite); to stand _, Play maden; 
to lay ~, beifeite legen, ablegen, abthun; 
to put ~, abfondern, entfernen; to set 
>, aus den Augen fegen; 2. abgefondert, 
befonder8; to keep ~, fid fern halten; 
to consider questions _, ragen ges 
trennt (voneinander) in Betracht ziehen; 
to set ~ (unto the Lord), (dem $erm) 
weiben; 8. „ from o. (e.t.), getrennt 
von; abgefejen von; 4. a) (räumlid) ge- 
trennt, voneinanber; with lips ~, mit 
offenen Lippen; b) auSeinanbder, entztvei; 
to pull ~, entzivei reißen. 

apärt'ment, bas Zimmer; bie Zimmer= 
reihe, Wohnung; gev. _s (a suite of ~s), 
die (zur Vermietung beftimmte) Wohnung, 
chambres garmies. 

apathet fea, a. apathifd, gefühllos, 
unempfindlid; gleihmütig. 

äp’athy, die Apathie: Unempfindlidteit, 
Whgefpanntheit; Gleidmiitigteit. 

äp’gtite, min. ber Apatit ( phosphorſau⸗ 
ter Ralf). 

Gpe, s. 1. der Affe; bef. der menfchenähn- 
Tidje Affe (vgl. monkey); 2. fig. der Affe, 
Nachäffer, alberne Xropf; to be one’s 
~, jm. nadjäffen; the higher an ~ climbe, 
the more he shows his tail, prv. je 
vornehmer ein Narr wird, deſto mehr vere 
rät er feine Schwäche; to lead „a to hell, 
fam. al8 alte Qungfer fterben; ~-leader, 
eine alte Qungfer; ~-leaders, ~-bearers, 
~ carriers, Aftenführer (herumziehende Pof= 
fenfpicler mir Wffentheater). to ., t. nach⸗ 
äffen, (&ffiih) nadagmen. 

apéak’, adv. auf der Spike; mar. ſenk⸗ 
tedjt; the anchor is ~, ber Anter fteht 
ftagweife; to set the yards _, die Raben 
taien; to ride ., mit gelaiten (fentredt 
geftellten) Rahen vor Anter Uegens to ran 
~, mit dem Schiffe über den Anter zu 

ftehen tommen. 

Apatiss (a), Apelles (griech. Daler). 

Ap’ennine (x), I. a. zu den Apenninen 
gehörig; the ~ hills od. II. the .s, s. 
pl. (* ~, sing.) die Apenninen. 

apdp’ ‘Sy, med. die Verdauungsloſigkeit. 

a per, der Nadäffer. 

i riet, J I. us apöritive) a. ab: 


das Abführungsmittel. 
en * ofen, unverhohlen. 
sper tg, die Offnung. 


psrt ness, die Offenheit. 
Ipereure 1. die Öffnung (aud eines 
Wintels); 2. bie Erläuterung; Erflärung. 
üpery, bie Nacäfferei. 
apet’allotis, a. bot. obne Blumenblätter. 
„ousnöss, ber Mangel von Blumen- 
blättern. 
a’pex (pl. es, ®’piges ob. Sp ise), 
1. die Spike (aud) eines Dreieds); 
Gipfel, Höchfte Punkt; 2. gram. bas on 
numgszeihen [A]; 3. ber Selmbuſch. 
aphö'resis, 1. bie Aphärefe (Abwerfung 
eines Buchftaben8 od. einer Silbe zu An= 
fange eines Wortes); 2. med. die Weg- 
nahıne eines Körperteild. 
aphé'ljon (pl. .2), astr. die Gonnen= 
ferne (Ggf. perihelion). 
u jan, a u. s. zu Blattläufen ge— 
hörig(e8 Inſekt). 
&phjs (aud Aph’js] (pl. uph’jdés), die 
Blattlaus. 

[28] 





Aphlogis’tje, a. ohne Flamme brennend; 
~ lamp, das Glühlämpchen. 
&ph’onjoüis, a. aphoniſch, ohne Stimme. 
=D bie Stimmlofigfeit. 
&ph’orism, der Aphorismus, abgeriffene, 
Brzze, ternhafte Lehriprud. 
äphoris'tjc(al), a. (-ally, adv.) apho- 
riſtiſch, in kurzen, abgeriffenen Sägen. 
&ph’rite, min. der — 
AäphrojdY'sjäc lainꝰiaic], I. (od. „disT- 
gcal) a. aphrobifiic, iow es betr.; den 
Geidjledhtötrieb erregend. II. s. daB aphro- 
diftfche Mittel. 
AphrodY té [x], 1. Aphrodite (die Schaum⸗ 
geborene, Venus); 2. aphrodite (fein), 
zo. die Geeraupe (aphrodite aculeäla). 
Apkichis, | die Aphthen, Schwämmchen (im 
——— thous, a. mit 


aphyiiove Tilt, a. bot. blattlos. 
apjärien, I. a t betr. IL 
_(ob. Apiarist) a. der Genny. 

A’plary, der Bienenftand, bad Bienenhaus, 
aptege’ [apes’), adv. für (auf) das Stiid, 
für ob. auf jeben, jebe, jedes; jeder, jede, 
jedes. 


apfe'nljäte, „äted, a. bot. findel{pigia. 
A’pis [a], Apis (al8 Gottheit in Mem= 
phis verehrter Stier). 

ã pish, - (ly, adv.) 1. äffiſch, nach⸗ 
äffend ; 2. afenmäßig, gegiert; narrenhaft, 
närrifch, läppiſch; 8. pofflerlid, Tuftig, 
auggelaffen; an _ trick, ein Rarren= 
ſtreich. .n&ss, bad äffiſche, affenmäßige 


Befen. 
apit'pät, adv. pod) pod) (von ſchnellem 
Seraflopfen) 


fopfen). 

Splankt'jc, a. phys. aplanatif, ohne 
Abweidung (der Lichtftrahlen); _ lens, 
die apl. Linfe; ~ telescope, das apl. 


Fernrohr. 
aplomb [4 plomb], bie ſenkrechte Stel⸗ 
ling, fig. Giderfeit, Suverfidit, Daltung. 
aplome’, min. der Xplom, gemeiner Eifen= 
granat. 
apdec’alypse, bie Apotalypfe, Offenbarung 
(Sohannes); die een Schrift. 
apdcalyp'tic, I. (ob. al) a (.ally, 
adv.) apotalyptifd; rätſelhafi, buntel. IL 
s. ber apolalyptifche Schriftfteller. 
to apdc'|ppäte, t. gram. apolopieren, 
(ein Wort um Endbudftaben od. =fllben 
—— ~9p6, die Apolope, Endver= 
irguny 
pte Typhi, s. pl. 1. die Xpotryphen (von 
der Kirche nicht anerfannten Bücher der 
Bibel, Ggf. canonical books); 2. nidt 
als edt anerkannte Schriften eines Ber- 
faſſers. „al, a. (rally, adv.) apo= 
iryphiſch: die Apokrypha betr; von uns 
gewiſſer Autorität, ungewiß, zweifelhaft, 
verdächtig, untergeihoben. „glndss, das 
PR HE ANGE Se ie 
, 8. ZO. 08, (von Sil 
eens. —— 
&p’öde (äppdjjön, pl. .9), zo. das fuß⸗ 
loſe Tier; der Fiſch ohne Bauchfloſſen. 
Apodie tje(al), a. (~ally, adv.) apodit⸗ 
tifh, als unbedingt gültig ausgeſprochen, 
— Ha — 
osis, gram. a 
ap’ odotis, a. fußlos. one 
up“ a Be Erdferne (de8 Mon- 


ao bie Ub lief (Gf. are N 
‘na’rjan [a], a. apolinarifd : 1. 


ta’bilay, l’üte, tüb, ball, rile, mür’myr; few, crew, l’ewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


Apollyon 





Apöllö [9], 2. auf Apöllina’rjs [9] 
bezüglich. gpdlljna’rjs (Hein), der Apolli= 
nariäbrunnen. 


Apöllyön [2], der Berftörer (üdiſcher 


Lodesenge!). 

eptloget ic, I. (ob. „al a (ally, 
adv.) apologetifd), verteibigend. II. =, 
s. bie Apologetif (Verteidigung der Wahr: 
beit des Chriſtentums). 

apöl’gl&lst, ber Berteibiger, Schußredner 
(&pologet). to .gize, i. cine Verteidi⸗ 
gung: od. Gduprede halten, eto. vere 
teidigen, vertreten; to „gize to ... for... 
ich entiduldigen bei ... wegen .... „KIzer, 
ber. Berteibiger. 

Ap’olögue, ber Upolog, die Tierfabel. 

"ol&y, 1. die Xpologie, Verteidigungs⸗ 
tehe; Berteidigung (for, für); Schupiärift; 
2. bie Entiduldigung (for, wegen); make 
no „Kies, es bedarf feiner Entſchuldigung; 

8. fam. (for) ein Rotbehelf, Erjag; an ~gy 
for a neckerchief, ein dünner, ſchwarz⸗ 
ſeidener Streifen, welder ein Halstuch 
vorftellen ſoll. 

Spomecdm’ etry, die Fernmefitunde (Mefs 
fung von Entfernungen). 

äponeürö’sis, die Aponeurofe, aus Seh⸗ 
nenfafern beitehenbe, bie Muöfeln um« 
gebende Haut. 

gpöph’asis, die ſcheinbare Übergehung 
beffen, was ber Reber dod) andeutet. 
ipophlegmät’jc, a. u. s. ſchlelmabfüh⸗ 

Nittel). 


rend(eB 
tp’ gphthégm [kp'oth%m], das Apoph⸗ 


thegma, ber Dentſpruch, Kernſpruch. 

apoph —S (Ey), der Anlauf (eines 
Säulen! 

apöph’ysis, a Fortfag (eines Knochens). 

—** tie, I. a. (aud) ~al) apoplettiſch, 

zum Sdlagfluffe gehörig od. neigend; an 

~ fit, ein Schlaganfall. II. s. ein vom 

Sdlage Betroffener. 

ipoplöxjed, + a. vom Schlage gerührt. 

=, ber Schlagfluß, Schhlag; an ~y of 

drankenness, fig. ein Taumel ber Trun⸗ 


fenbeit. 
pösiops alls (pl. „p), die Abbrechung 


—— der Abfall (vom Glauben, von 
einer Pariei), die Losſagung (don einem 
Geliibde), Mbtriinnigteit. tate, I. s. der 
Mpoftat, Abtrünnige. II. a. abtrünnig. 

Kpostärjcgl, a. apoftatiich, abtrünnig. 

to gpös'tgtize, i. (from) abfallen, ab⸗ 
krünnig werden (v. Glauben, d. Pringi- 

A d. der Partei). 
to gpös'temäte, i. eitern. 

Ap’ostäme, das Geſchwür. 

iy  Bosterjo ri (aud) -ö’ri], a posteriori, 

ans Tatjaden, aus der Erfahrung (her⸗ 

— — Beweis, Ggf. a priori). 

epds'ti], 1. die Nachſchrijt (an einem Do⸗ 

Rament); 2. die Randbemertung. 
pöstle [apda’l], der Mpoftel, 
the ~s, bie Apoſtelgeſchichte. 
epds'tolate, das Apoftelamt. 

Apoatst He(a, I. a. (~ally, adv.) apo= 
bei; „ie creed, das apoftolifdje Glaus 
ben8betermtnia ; ; ~ical succession, die unters 

— Aufeinanberfolge der viſchoſe bined 

tion. II. „Ic, s., gew. pl. rics, die 
al ot ~jcalndss, aptsto- 

— ba3 apoftolifdje Weſen. 

roh ®, 1. bie eke feierliche) 
ally Verweis, Ausfall; 2. der 


acts of 
„ship, 





ar, gell, chair, cha’gs, ghäige; give, gi’ant; ring, efn’gular, ink; 85, wige; 
she, pén’sion (pén’shon), vision [vi zhon); think, this; Ex’ile, exist’; yéar'ly; na’ t*yre. 


appearer 





&poströph’je, a. apoftrophifd. 

to apös'trophlze, t. apoftrophieren: 1. 
lebhaft anreden, anlaffen; 2. mit einem 
Aboftroph berfehen. 

äp’ostüme, f. aposteme. 
apöth’ecary, der Apothefer; ~'s bill, 
bie Apothefer= (überteuernde) Rechnung; ~’s 
Latin, 608 Siidenlatein; ~’s shop, bie 


up othégm (tkm), Upothegmatic, | 
hth 


apo — 
— gas, die Apotheoſe, Aufnahme 
unter die Götter, Vergotterung, fig. Ere 
§ebung in ben Simmel. to size, t 
vergöttern, in den Himmel erheben. 

+ gpöth’esis, die Apothefis: 1. ein Raum 
wur Aufbewahrung dv. Kirchenbüchern u. 
Kirchengefäßen; 2. med. die Cinventung 
(von @liedern). 

apvt’omé, 1. math. ber Unteridjied zwi⸗ 
{chen zwei infommenfurablen Linien od. Grö⸗ 
fen; 2. mus. der Unterjchieb stvifdjen dem 
ganzen und nächften halben Tone. 
&p’oz&m, med. ber rãuter⸗ Abſud. 
Appel chjan [%) Mountains, bie Appa= 


to eppall’ (appal’), t. erſchreden, ent» 
mutigen, ert 

+ appai'ment, daS Entjegen. 
Bp’panage, 1. die Apanage, bad Leib- 
gedinge, Jahrgeld eines Prinzen; 2. fig. 
bie Ausfteuer, Mitgabe. 

appin'agist, apanagierter Bring. 

apparatus (pl. ~¢s), 1. der Apparat: 
die (vollftändige) Ausrüſtung, Vorrichtung; 
ber Zubehör, daß Gerät; chemical, sur- 
gical ~, der chemiſche, chirurgiſche Appa⸗ 
rat; 2. physiol. da8 Gyftem (ber Or= 
gane); vocal ~, da8 Syſtem der Stimm= 
wertjeuge. 

appar’el, die Kleidung, Tracht; der An= 
aug; bad Gewand; der Schmud. to — 
(„[lJed, ~[I]ed), t. 1. Heiden, belleiben; 
Ihmüden; 2. + angriiiten. 
appar’ ‘ent [aud -ptr’-], I. a. (ly, adv.) 

+ T (dem Auge) fihtbar; augenſcheinlich, 
ſichtlich, deutlich, offenbar; 2. unzweifelhaft: 
heir ~, ber (unftreitige) Thronerbe (verich. v. 
heir presumptive); 3. a) fid) (ber Beob- 
adjtung) geigend (im Ggf. gu hid, secret); 
fdeinbar (Ggf. real, true); ~ motion, 
bie ſcheinbare Bewegung (ber Körper; Gof. 
real motion); ~ (od. sensible, visible) 
horizon, ber {einbare (terreftrifche) dori⸗ 
gont (Gaſ. rational od. astronomical 
horizon); ~ itude, ~ diameter, 
bie ſcheinbare Gripe, der ſcheinbare Durch⸗ 
meffer; ~ time, die wahre Gonnengeit 
(Ggf. mean time); b) anſcheinend (nidt 
wirflid, od. nod) nicht entichieben). II. + 
fubftantivif für heir .. .n&ss, + bie 
Augenfcheinlichkeit, Gewißheit. 

Appar! tion, die Erſcheinung, bad Erſchei⸗ 
nen: 1. a) da8 Sichtbarwerden, Auftreten ; 
b) astr. da8 Gidtbartwerbden, bie Lichte 
perlode (eines Geftirns); c) + das Ericheinen 
(eine8 Qitteraturtvert3, für appearance); 
2. die (übernatürlice) Erfeinung, Geijter= 
erſcheinung; das Ericheinende, Geſicht, Ge= 
ſpenſt; die Geſtalt. „Ist, der Geiſterſeher. 

appär’jtor, 1. + der Saalwärter, Ge⸗ 
ridjtadiener; 2. der Geridhtabote (bei geiftl. 
Gerichten). 

+ to appéach’, t. (of a.t, einer Cache) 
anflagen (to impeach). 

to gppéal’, I. i. 1. law, appellieren (ein 
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höheres Gericht anrufen) (from ... to ..., 
von... an ...); 2. fig. (to) fih an (eine 
höhere Ynftang) wenden; ſich berufen auf; 
I ~ to you, iG rufe Ihre Entſcheldung 
an, id) wende mid) an Sie; I ~ to heaven, 
id) ftelle die Entſcheidung Gott angeim ; 
to be „ed to, (zur Entſcheidung eines 
Streiteß) aufgefordert werden (by, bon). 
II. t. + anflagen (of, einer Sadıe). 

appeal’, 1. a) law, bie Mppellation (to, 
an), Berufung (from an inferior to a 
superior tribunal, von einem Gericht auf 
eine höhere Inſtanz); b) ba8 Mppellations= 
recht; die Anrufung (einer Perjon als 
Beuge); to make an ~ to arms, feine 
Zuflucht zu den Waffen nehmen, zu ben 
Waffen greifen; 2. die Anklage; Aufforde= 
rung auf eine lage zu antworten, Vor⸗ 
ladung; action upon ~, bie Appellationd- 
* court of ., das Appellations⸗ 


*— ablo, a. einer Appellation unter⸗ 
worfen; zur Verantwortung zu jon (for, 
wegen). + ~lant, ſ. „ler. ~ 1. ber 
Appellant; 2. + der Ankläger. 

to appéay’, i. 1. erfdjeinen, gum Vor⸗ 
feine fommen, fidthar werden; to ~ to 
o., jm. erſcheinen (von Geiftererieinungen, 
apparitions); 2. auftreten; 8. vor Gericht 
ericheinen, fi} ftellen; to _ for one, für 
j. (vor Gericht) erjheinen; to ~ against 
one, tiber j. (al8 Partei) auftreten; 
A. fid zeigen, ſich heraußftellen; an ben 
Tag tommen, erhellen, fic) ergeben; to 
make ~, darthun, betvcifen; to ~ from 
(by, + out of), Hervorgehen auß; to ~ 
in print, im Drud erfdeinen; to _ on 
the stage, (auf der Bühne) auftreten; 
5. fcheinen (im Unterfd. v. to seem, 
ein ber Wirllidftcit entfprechendes Anſehen 


haben). 
appéa'range, die Crideinung: 1. das 
Grideinen (Sichzeigen, die Gegenwart); 
ba8 Auftreten; to make one’s ., to put 
in an (ob. one’s) ~, (zum Vorſchein) 
fommen, erfdjeinen; to make one’s ~ in 
the world, ins (öffentliche) Leben ein= 
treten; a great ~ of people, ein gro= 
fer Zulauf von (eine Menge) Menſchen; 
day of ~, der Geridtstermin; default 
of ~, dad Nichtericheinen, ftrafbare Aus— 
bleiben; personal _, das perjinlidje Er= 
fdeinen; to enter into bond for ~, fid 
ſchriftlich verpflichten vor Geridt zu er= 
feinen; 2. die äußere Erſcheinung, bad 
Ausfehen; at first _, auf den erften An⸗ 
fein, beim erften Anblide; it makes a 
fine _, es fieht {din aus; good ~ of 
an article, com. das gute " Mufere ciner 
Ware; he makes a small ~ at court, 
er mat keine große Figur bei Hofe; 
great ~ at court, große Gala bei Hofe; 
der äußere Schein, (oft trügeriiche) An= 
fein; to put on the ~ of virtue, ben 
Schein der Tugend aunehmen; _s are 
deceitful, prv. der Schein trügt; to 
save „s, um ben Schein zu wahren; to 
judge by ~s, nad dem Anfdein urteis 
Ten; for ~’ sake, gum Schein; to all ., 
allem Anſchein, aller Wahrideintidteit nach; 
there is an ~ of ..., e8 läßt ih an 
zum ...; 4. dad (übernatürliche) Erſchei⸗ 
nen (von Geiftern). app@a’jrant, ber 
(vor Gericht) Erſcheinende, Komparent. 
„rer, der Erſcheinende, dic Erideinung ; 
der (vor Gericht) Erſcheinende, Komparent. 


fate, fut, fare, far, bAs’tard, f41l; méte, met, hörd, redẽẽ mer; 8, =F; ¥, B= 2; w, @=¢; 


appeasable 





appéa’sable, a. was fic) (leicht) beruhi⸗ 
gen, befänftigen läßt, verfößnlih. „n&ss, 


die Gabigteit fig Befänftigen gu laffen, 
Berfoblisteit. 
to appéage’, befänftigen, 


t. bernbigen, 
beſchwichtigen; ftillen, befriedigen; aus ſöh⸗ 
nen, verſöhnen; appeasing remedies, Bes 
fanftigung8mittel, Palliative. „ment, die 
Berubigung, Belänftigung, Beſchwichtigung. 

appea |ser, der Beruhiger x. Ff sive 
[xsive], a. beruhigend 2c.; zur Beſchwich⸗ 
tigung 2c. €. geeignet, 
appel’, mil. ber Appell. 
appellant, I. a. 1. appellierend; 2. bie 
Appellierung ob. den Appellanten betr. 
IL. s. 1. der Appellant (@gf. appellee); 
2. + der Mager, Anklager; Herausforderer ; 
3. + (for) Bewerber (um). „late, Ia 
1. durch Appellation angerufen, einem Ap⸗ 
pellationsgericht angehörend; 2. bie * 
pellation betr., Mppellationss. II. s. 
Appellat (appellee). 
äppella’tion, 1. die Benennung, ber 
Name; 2. die Appellation (appeal). 
appel'latitve, gram. I. a. („Ively, 
adv.) 1. appellativifh, eine Gattung bes 
zeichnend; a noun ~ive, ein Appellativum, 
Gattungdname (common noun; Ggf. pro- 
r name); 2. ein Xppellativum betr. 
it. s. dad Appellativum, Gattungswort; 
die (beitwörtl.) Benennung. „OTy, a. eine 
Appellation betr. ob. enthaltend; ~ory 
libel, bie Appellationzfchrift. 
Appellee’, 1. der Appellat, der, gegen den 
appelliert wird (respondent im Gof. zu 
appellor); 2. der Bellagte, Angeflagte. 
appal lor, 1. ber Appellant (appellant); 
ber Anklagende, Kläger. 
to append’, I. t. an etw. hängen, ans 
hängen ; beifügen. IL. i. + anhängen, ein 
Anhängfel fein (to, einer Gade). ~age, 
das Anhängfel, Beiwert; Zubehör. „ant, 
I. a. anhangend, verbunden. II. s. der 
Anhang, das Zubehör. ~jele, das (un= 
bedeutende) Anhängiel. „|x, 1. (pl. „iges) 
der Anhang, das Anhängfel, Zubehör; 
2. der Anhang eines Buches (pl. „ixeg). 
äppercöp’tion, die (bewußte) Wahrneh= 
mung. 
+ apper'il, die Gefahr (peril). 
to äppertain’, i. (to) 1. (jm. als Recht) 
gugehoren, zuſtehen, gebühren; 2. (zu einer 
Sache) gehören, (fie) angehen. + Ing, 
+ „ment, das Zubehör, die Geredjtfame. 
appar ening,, * rt apg appur- 
tenance. + ~tjni a. gu etw. gehö= 
rend ar TL s. dad Zubehör. 
äp’petjlönge („Engy), 1. das finnlide 
erlangen, Begehren (of, nach), die Bes 
gierde; 2. das Streben (of, nad), Er= 
ftreben (einer Gade), der Wunſch, die 
Sehnfuht (nad). + Ent, a. begierig. 
+ Appetibl’jty, die Eigenihaft begehrt 
gu werden, das Erwünfchtjein. 
+ äp’petible, a. begehrungswert, wüns 
ſchenswert, reigend. 
äp’petite, 1. die (finnliche) Begierde, das 
Verlangen, Geliift (for, to, of, nad); 2. 
der Appetit, die Ehluft, der Hunger; enor- 
mous ~, das §reffieber; ‘canine _, der 
Heibhunger; insatiable, ravenous _, uns 
erfüttliher Hunger; loss of ., Appetit= 
lofigteit; to get an _, Appetit befommen ; 
to lose one’s ~, ben Appetit verlieren; 
to give an ~, to promote (sharpen, 
whet) one’s _, Appetit maden; to take 





fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, ndt, möve, möon, ſdot, nör, Sve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


away one’s ~, ben Appetit rauben; a 
good ~ (to you)! guten Appetit! to be 
given to ~, gefräßig fein; a good ~ 
needs Be * prv. — iſt der beſte 
ber Gegenſtand der Begier, 


— das Berlangen, Begehren. 
¥ „tions, a. appetitlich, ſchmachaft. 
äp’petit|ve [gppet'itive), a. begehrend, 
verlangend; _ power, faculty, das Bes 
gehrungsvermögen. 
to äp’petize, i. ben Appetit, die Ehluft 


teigen, erregen, 

Ap’ pile. [i], Appia (tim. IR). US, 
Appin’ (röm. MR.). „In, a. appiſch, auf 
Appius bezüglich; the „an way, die appi= 
{he Straße (v. Rom nad Capua). 

to applaud’, t. 1. jm. Beifall Hatichen, 
gurufen, j. beflatichen; 2. j. (etiw.) Toben, 
billigen. „er, ber Beifallflatichende; Lob⸗ 
preifer. 

applauge’, 1. das (Beifall-)guttatigjen ; 
loud _, lärmender Beifall; round of ~, 
allgemeiner, bonnernder Beifall; 2. der 
(laute) Beifall, das Lob. applan’sjve, a. 
1. Beifall Hatfchend, laut gujubelnd; 2. lo⸗ 
bend, beifällig, billigend; „ noise, das Bei⸗ 
fallögetöfe. 

äp’ple, 1. a) der Apfel (zum. für — 
tree); ~ of love, ber QiebeSapfel, die 
Tomate (solanum lycopersicum);. ~ of 
discord, ber Apfel ber Eris, der BZivie= 
tradt, Banfapfel; how we .3 swim! fam. 
wie flott wir ſchwimmen! wie großartig 
wir dod find! b) (oak-.) der Eichapfel 
(Gallapfel); aud) von Früchten überhaupt 
(pine-., ground-., etc.); 2. ~ of the 
eye, ber Augapfel (aud als Gegenftand 
der Liebe und Sorgfalt). ~-blossom, die 
Apfelblüte. .-bee (aud) .-peeling), Ber= 
fammlung von Nachbarn um Äpfel (vor 
ben Dörren ober Einmaden) gu ſchälen 
u. gu ſchneiden. ~-cheeked, mit runden 
Baden, rotbacig. ~-core, ber Apfelgrieb3 
(dad Kernhaus). ~-fritter, ein Apfeltrapfen 
(in Gett gebadener Apfeltuden). „-dump- 
ling, ber mit einem Apfel gefüllte Kloß, 
Apfellloß. ~-green, a. apfelgrün. _-john 
(apple-John, John-apple), der (fi) lange 
haltende) Johannisapfel. —-loft, der Apfel= 
boden, die Obftlammer. _-monger, ber 
Obſthändler. „-orchard, die Apfelplantage, 
ber Obftgarten. ~-paring, die Apfelfdale. 
„pie, die Apfelpaftete; in ~-pie-order, 
fam. in befter Ordnumg. ~-pip, der Apfels 
tern. ~-sauce, dide8 Apfelmus (als Sauce). 
„tart, dad Upfeltirtden. ~-toddy, cine 
Art Punfd) mit Bratäpfeln. _-tree, ber 
Apfelbaum (pyrus malus). ~-woman, 
bie Obftfrau. _-yard, + der Obftgarten, 

applr’ lable, a. antvendbar, |. applicable. 
„ange, 1. die Anlegung; die Anwendung 
(. application); fig. die Beziehung, der 
Bezug (to, auf); 2. a) das angewanbdte 
Mittel, Heilmittel; pl. „anges, (falte od. 
warme) Auffchläge, Umfchläge; b) die Bor= 
tehrung, Vorrihtung (zu einem Biere); 
das Hilfsmittel; das Erforderliche, die Er⸗ 
forderniffe, da8 Handiwertzeug, das (zu etw.) 
Dienlie, Zubehör. 

Appljcabll’jty, die Anwendbarkeit. 

Ap plicable, a. (.cably, adv.) ans 
wendbar (to, auf), anbringbar. „cable- 
ndss, die Anwendbarkeit. „cänt, der 
Bewerber (um etiv.), Applitant; Am. der 
eifrig Studierende. + to „cäte, t. ans 
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appoint 


fügen, anpajjen (to apply). ~cate, math. 
I. a. angewandt; .cate numbers, be= 
nannte Zahlen. II. s. (~cate ordinate) 
die Ordinate. 

Application, 1. a) bie Anfügung, Ans 
paffung, Anlegung (eines Verbandes, äuße⸗ 
rer Heilmittel); b) die Anwendung (to, 
auf), Verwendung, ber Gebraud; the ~ 
of algebra to geometry, bie Anwendung 
ber Algebra auf bie Geometrie; c) das 
angewandte Dittel, Hilfmittel; deilmit⸗ 
tel; cold „3, alte Umſchläge (appli- 
ances); 2. a) (mit to) die Aufmertjam= 
feit (auf), Hingabe (an); to give ~ to 
at, feine Aufmerfjamfeit auf etw. rich⸗ 
ten; b) ber Seif, die Betriebfamteit, 
Emfigteit; 8. bas Sichwenden (to, an); 
das (angebrachte) Gefud, die Bitte, Vers 
toendung; to make ~ to o., fih an j. 
ivenden; to make an ~ to o., ein Ges 
fuh an j. ridjten; to entertain an ., 
ein Gefud berüdfihtigen; upon the ~ 
of o., auf Anfuden js. 

&p’plicjiative, a. bie Anwendung betr., 
ausübend, praltiih. Story, I. a. 
(r „ätorily, adv.) anf praftiihe An— 
wendung bezüglid). II. s. das Mittel der 
end die RNupbarmadung. 

appli er, 1. ber eine Anwendung auf etw. 
madt, vgl. to apply; 2. ber fid) Beflei⸗ 
Bigende (to, einer Gade); 8. der Bewerber 
(for, um). 

to apply’, I. t.1. a) anfügen, anpafien; 
worauf legen (bringen), auftragen, anbrin= 
gen; auflegen (Heilmittel); to ~ colours 
on cloth, Farben auf Stoffe auftragen; 
b) jm. eine Strafe auferlegen (in Auwen⸗ 
dung bringen); 2. a) antvenden, gebraudjen, 
verwenden; to ~ a sum of money to the 
payment of a debt, eine Summe Geldes 
zur Bezahlung einer Schuld anwenden; to 
~ a thing to (a use), ſich einer Gade zu 
etw. bedienen; b) audiiben, in Anwendung 
bringen (to ~ laws); 8. ridjten; + to ~ 
verses to o., Verſe an j. richten (to ad- 
dress); to ~ one’s mind to s.t., feinen 
Geift auf etw. ridten; 4. a) to ~ os. 
to s.t. fi} auf etw. legen, fi) einer Cade 
befleißigen; * if you + yourself to our 
intents, wenn bu did) unferen Abfichten 
anſchließeſt (fügft); b) ih an etw. madjen, 
ih anfdjiden (ett. git verzchren); c) to 
= 0.8. to o., fic) (mit einer Bitte) an j. 
wenden (getv. i.). II. i. 1. (durch Weg⸗ 
laffung des Objett8) die Nutzanwendung 
machen; 2. (to) jid) paffen, fdjiden, ange= 
mefjen fein; Anwendung finden (auf), ftatt= 
haben, gelten; this applies well to the 
case, dieß paßt gut auf den vorliegenden 
Gall; 3. (to 0.) ſich an j. (mit einem Au⸗ 
liegen) wenden, for, tegen, um, um etw. 
nadjuden, for an office, tegen der Er⸗ 
langung eine3 Amtes, for help, um Hilfe, 
for information, um Auskunft. 

to appoint’, I. t. 1. a) feitfegen, beſtim⸗ 
men, bounds, Grenzen (ein Biel); b) (dur 
Berabredung) feftiegen, feftftellen; verab= 
reden; beftellen; to ~ a day, einen Tag 
anberaumen ; on the day .¢d, an dem 
beftiminten Tage; c) anordnen, beftimmen ; 
verordnen, vorſchreiben; befehlen; * _ not 
heavenly disposition, {djreibe der Beftim= 
mung des Himmels feine Regeln vor; d) 
ernennen, einfepen, anftellen; 2. (fajt nur 
im pp. ~¢d) ausrüften (von triegerijdjer 
Ausrüftung), einrichten, ausftatten; well- 


tü’bülgy, l’üte, tüb, büll, rile, mür’myr; few, crew, ’ewd; fly, nymph, mfrrh, ver’y; 


appoint 


eär, gell, chair, chä’gs, ghäige ; give, gi’ant; ring, sIn’gular, link; 66, wise; 
she, p£n’sion [pén’shon], vl’ sign [vi’zhon); thnk, this; Ex’ile, ex!st’; yearly; na’t*yre. 


appulsive 





„ed, wobl ausgerüftet, gut ausgerüftet ; 
(alg.) in gutem Buftande; ill-.ed, ſchiechi 
gerüftet, in ſchiechtem Bujtande. IL. + i. 
(to do =.t.) beichließen. 

appoint’, 8. com. payment per ~, bie 
Saldozahlung; to draw per ~, per Saldo 
traffieren (fein ganzes Guthaben entnehmen). 

appoin’table, a. 1. beitimmbar; 2. er⸗ 
nennbar, anftellbar. 

Appointee’, 1. der Ermannte, Angeftellte; 
2. mil. ber Gefreite. 

appoin’ter, der Feſtſetzende, Beftimmer; 
der Anorbner ; Anfteller. 

appoint ment, 1. a) die Seftiepung, Be= 
jrimmumg ; Anordnung; Berorbnung, Vor= 
thrift, ber Befehl; b) die Verabredung, 
Beitellung ; to make an _, fid) verabreden; 
by ., nad) (auf) Berabredung ; c) die ver= 
abredete Sujammentunft, da3 Gtelldichein ; 
d) der Vergleich; 2. die Anftellung: a) die 
Emennung (zu einem Amte); b) die Stelle, 
bas Amt; a lucrative _, eine eintrügliche 
Stelle; c) der (nicht feftgeftellte) Gehalt, 
die Beſoldung (eines Gefandten 2c.); 3. law, 
bie milbe Stiftung; 4. die (bef. kriegeriſche) 
Ausrüftung, Ausftattung; pl. .5, Aus- 
rũſtungsgegenſtũnde. 

to appoy'tign lauch dr’), t. in (gleiche) 
Zeile teilen, einteilen; gleichmäßig od. ver= 
Hiltnismäßig verteilen; guteilen, zum An⸗ 
teil geben. rey, der Gerteiler. _mönt, 
die gleidhmapige Zuteilung, verhältnig- 
mäßige Verteilung. 

t to appoge’, t. 1. anfügen, auflegen; 
2. (0. of a.t.) (jm. eine Gade, eine Frage) 
vorlegen, (j. mit einer Sache) angehen. 

appöger, 1. + der Brüfer; 2. der (Schatz⸗ 
amt3=)Stevifor. 

Sp'posite, a. (ly, adv.) pablid), paffend, 
eeihidt; ſchiclich, füglih, angemelfen (to 
a thing, einer Sache). 

äp’positendss, bie Angemefjenheit. 
äppgsTtion, 1. die Hinzufügung, der Beis 
fa, Bujak; 2. gram. bie Appofition. 
appraisal, die amtliche Abihägung, Tara- 
tion (appraisement). 
to appraige’, t. (ab)idjiigen, anfchlagen, 
tarieren. „ment, 1. die Abihägung, 
Shägung, Taxation; 2. der Tarwert. 
appraiser, der Taxator. 

t äpprecä tion, das brünftige Gebet. 

t äpprecätory, a. inbrünftig flehend. 
ee (shj], a. ee ſich leicht 

dagen u. würdigen läßt; ſchätzbar. 
to „ejgte [shi), t. richtig abidjäpen, (fei= 
nem wahren Werte nach) ſchätzen, hoch⸗ 
khägen, wertichägen, gu wirbigen willen; 
Am, den Wert erhöhen; i. an Wert zu⸗ 
nehmen. 

appreciation [shi], die (ridtige) Abe 
{digung, Schägung, Beurteilung, Wiirdi- 
gmg; Am. Zunahme an Wert. 
ppre’cjatjive (shi), a. („Ively, adv.) 
den wahren Wert ertennend, voll gerechter 
Würdigung, voller Anertennung (be8 Ver⸗ 
dierfteß). „jvendss, bie Fähigkeit od. 
Reigung den wahren Wert (einer Sache 

9. Berjon) zu erkennen; richtige Auffaj= 
fun). ory, j. appreciative. 

to äpprehöniid‘, t. 1. + (mit der Gand) 
cogreifen ; 2. (j.) ergreifen, verhaften, ge= 
fünglich einziehen ; 3. (geiftig) erfaffen, auf- 
lofen, begreifen, einfehen (nidjt fo fcharfe 
Auffaffung des Berftandes wie to com- 
prehend); afmen (v. der Bhantafie); glau= 
ben, meinen, vermuten; 4. Beſorgnis Hegen 





(weil man Gefahr ahnt), befürchten, fiird)= 
ten. „der, 1. + der j. ergreift, Gefan= 
gennehmer, Häſcher; 2. der ett. erkennt, 
wahrnimmt; fiirdtet. „sjble, a. erlenu⸗ 
bar, wahrnehmbar, begreiflid. 
äpprehön’sion, 1. + das Ergreifen, Anz 
faffen; the hand is an organ of _, bie 
Hand ift ein Werkzeug zum Faſſen; 2. die 
Ergreifung js. (um ihn gu verhaften), Ver⸗ 
Haftung, Gefangennahme, Einziehung; 3. a) 
die (finnlide ob. geiftige) Wahrnehmung; 
Auffaffung, das Begreifen; die Auffaſſungs⸗ 
traft; of dull ~ (dull of ~), ſchwer bon 
Begriffen ; to be quick of ~, fdjnell faffen; 
b) * ber ſcharfe Wig, Hohn; c) die (bloße) 
Vorſtellung, (aud) vorgefabte) Meinung, 
Anfidt ; according to my ~, nad meiner 
Auffafjung, wie id) mir die Gade vorftelle; 
* in this brainish _, in biefem hirn⸗ 
erzeugten Wahn; 4. a) der Argwohn, Ver⸗ 
dacht; b) die Ahnung, Zucht, Beforgnis; 
to be under great „3, große Bejorgniffe 
hegen; *the sense of death is most in 
~, bie Empfindung be3 Todes liegt am 
meiften in banger Befürchtung dedfelben (bed 
Todes Schmerz liegt in der Borftellung). 
äpprehön’sjve, a. (~ly, adv.) 1. ¢ (of 
8.4.) geneigt etw. gu ergreifen; 2. fähig 
etw. aufgufaffen, ſich vorzuftellen; mit Ber= 
ftand begabt; Teicht od. ſchnell begreifend; 
(fein)fühlend; 8. (of) Befürchtung Hegend, 
furdtfam (wegen), beforgt (um); to be ~ of 
a.t., etto. befiirdten, beforgen, fid) vor etw. 
fürdten. „nöss, 1. dad Wahmehmungs= 
vermögen, bie ({dnelle) Faſſungskraft; 2. 
die Beforgnis (for, um), Befiirdtung. 
apprön’tige, s. 1. der (durd) Kontrakt 
verpflichtete) Lehrling, Lehrburihe; an ~ 
seaman, ein Schiffsjunge; an (articled) 
— ein bei einem Notar lernender Sdjrei= 
ber; to bind ~, to put out an ~, in die 
Lehre geben (to, bei). to ., b j. als 
Lehrling verdingen, in die Lehre thun; .d 
to, in der Lehre bei; ~-fee, bad Lehrgeld. 
+ ~h06d, „ship, bie Lehrlingſchaft, Lehr= 
zeit, Lehre; to serve (out) one’s „ship, 
die Lehrzeit (Lehre) durchmachen, lernen. 
to apprige’, t. benadridtigen, in Rennt= 
nid fegen, unterridjten (of, von). 
to apprize’, |. to appraise. 
to approach’, I. i. (täumlic,, zeitlich u. 
bildlich) nahen, fid) nähern, näher fommen 
(to o, jm). DI. t. 1. näher bringen, 
nähern; to ~ paper to a candle, Pa- 
pier an ein Licht Halten; 2. jm. nahen, 
fig nähern (aud) fig.). 

approach’, s. 1. die Annäßerung, das 
Herannahen; the _ of the enemy, das 
Anrüden des Geindes; at the ~ of day, 
bei Zagesanbrud); 2. der Zutritt (to, zu); 
8. a) der Zugang (bef. zu einer Geftung); 
28, pl. die Approdjen, Lauſgräben; lines 
of ~, bie AngriffSlinien; b) die Auffahrt 
(gu einem Haufe). 
approach’ lable, a. zugänglich, erreichbar. 
„er, der Nahende. „less, a. unnafbar, 
unzugänglid). + „ment, die Annäherung. 
+ to äp’probäte, t. billigen, genehmigen. 
>, & fF gebilligt, zugeftanden. 
&pprobätion, 1. a) bie Billigung, Buz 
ftimmung; b) die Genehmigung, Gutheis 
fung; Druderlaußnig; c) der Beifall, die 
günftige Aufnahme; der Gefallen (of a 
thing, an cttv.); love of -, phren. bie 
Beifailsliebe; 2. a) die Prüfung, Probe; on 
~, auf Probe; b) die Probezeit im Klofter 
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(novitiate); 3. + ba für eine Sache abge- 
legte Zeugnis, die Befiegelung, der Beweis. 
äp’probäatjve, a. bidigend, beiftimmend, 
gutheipend. .méss, phren. das Streben 
nad) Beifall. 

üp’probätijlor, der Genehmigende, Prüfer, 
Beurteiler. ory, |. ~ive. 

+ approof, 1. die Billigung, Gutheißung ; 
2. die Erprobung, Bewährung; * of very 
valiant ., von jee bewährter Tapferkeit. 

+ to &ppropin’quate, i. fig nähern. 

+ appropinqna tion, die Annäherung. 

t appro prjjjeble, a. verwendbar, zugu⸗ 
eignen. to cate, t. 1. st. (to 0.8.), fid 
ett. zu eigen machen, gueignen, aneignen ; 
2. etw. für j. (to 8.0.) od. zu einem Zwec 
(for a purpose) beitimmen; als zu einer 
Gade gehörig feitfegen, Namen mit (to) 
Begriffen verbinden ; 3. (eine Pfriinde) einer 
geiftlihen Korporation vermaden; (eine 
Pfründe) in Befip nehmen (v. einer geiftl. 
Sorporation gejagt). ~ate, I. a. (.ately, 
adv.) jm. eigentümli, eigen; zu etw. ge= 
hörig; angemeffen; dienlid, tüchtig, be= 
quem. I. s. + für „gtenöss, die 
Cigentiimlidfeit ; Angemeffenveit. 

appropriation, 1. die Aneignung, Buz 
eignung (to, für); 2. a) die Beftimmung 
zu einem befonderen Zwech; Verwendung 
ber Staatseinfünfte; Verwendung; Burveiz 
fung, Anweifung, Zuteilung; b) die Anmwen= 
dung (to, auf); 3. a) die Eigenheit, Eigen= 
tümlicjteit; b) da® Wngeeignete, bie Erz 
rungenihaft; 4. die Übertragung (einer 
Pfriinde) an eine geiftlide Korporation; 
die Befignahme von feiten einer foldjen. 

appro’prijative, a. die Aneignung 2c. 
betr.; aneignend. ator, 1. der fi etw. 
Zueignende, fi in Befiß Geßende; 2. law, 
der Befiger einer übertragenen Pfründe. 
apprö’viable, a. zu billigen, beifalls⸗ 
würdig. „gblendss, die Löblichleit. 
al, + ~ange, bie Billigung, Zuftimmung, 
Gutheipung. 

to approve’, I. t. 1. a) billigen, für gut 
erfennen ; gutheißen; genehmigen; b) als 
richtig erfennen; 2. + a) (als beifalls⸗ 
wiirdig) empfehlen; to ~ 0.8. to o., ſich jz. 
Beifall erwerben; b) bewähren, erproben, 
bethätigen; c) al8 ridjtig darthun, beweiſen; 
d) beftätigen, (eine Meinung) rechtfertigen, 
wahr maden. II. i. (of s.t.) etw. billigen. 

appröve'ment, die Billigung, Gutheis 
Bung; der Beifall. 

appro ver, 1. der Billiger; Beipflichter; 

. + der Erprober, Brüfer; 3. + der Vers 
bredjer, welcher unter Angabe der Mit- 
ſchuldigen volles Geftändnis ablegt (king’s 
evidence). 

appıöx’jmäte, a. (.1y, adv.) annähernd; 
math. approyimativ. to ., I. i. (mit 
to) fid) (einer Perfon ob. Gache) nähern, 
nahen. II. t. (an)nähern, nahe bringen. 

appröxjmä’tion, die Annäherung; math. 
Annaherung an einen Wert. 

appröx’jmative, a. (.Iy, adv.) an⸗ 
nähernd, approrimativ. 

Appül®’jus [äppüle’yys), Appuleius (röm. 
Geichlehtsname). 

appiilse’ [äp’pülse), 1. der Anftoß, Stoß 
(on, upon, to, an); 2. da8 Anlanden, die 
Landung, Ankunft; 8. astr. der Appuls 
(das ſcheinbare Anjtoßen eines Himmels⸗ 
körpers an einen Faden im Fernrohr). 

appl’ sion, das Anſtoßen, der Anſtoß. 
“sjve,a. („sjvely, adv.) anftofend. 





fate, fit, faye, far, bäs’tard, fall; mete, mtt, hérd, redee’ mer; 8, 0-58, B=V; w, P= ¢3 


appurtenance 


apptiy’ ten||inge (aus appertenance), ba8 
Zubehör. dnt, a. (mit to) zugehörig, 
Rogie 

to & pricate, i. ih fonnen. 

t &prjjjedt (+ ~cdck), bie Apritofe; „cdt- 
tree, der Aprifofenbaum. 

A’pril [a], der April; \-fool (norbengl. 
~-gowk) ob. an ~’s fool, ber Uprilnarr; 
~-fool day, ber erfte April; to make o. 
an ~-fool, j. in den April fdiden. 

& prtori (aud ö’ri], a priori, dur) Ber= 
_nunftgrünbe erfannt (Ggf. a posteriori). 

&pron [aud a’pyrn], 1. die Schürze (aud 
feidene Schürze der Bilhöfe); blue ~, die 
Kellnerihürze; das Schurzfell (leather _); 
2. das Schoßleder (eined Wagens); 3. mar. 
der Binnenvorfteven; 4. mil. (~ of a gun) 
das Plattlot (Dedel auf bem Biindlode 
einer Kanone). „ed, a. mit einer Schürze, 
einem Schurzfelle verjefen. .-man, + ber 
Handierter; „string, das Schürzenband; 
to hold s.t. by the ~-strings, etw. durch 
feine Grau (al8 Kunkellehn) befigen; tied 
to the ~-strings of (his wife, his mother), 
unter Schürgenregiment ftehend (von Frauen⸗ 
gimmem abhängig). 

apropos [äpropo’), adv. 1. d propos, 

zur orl gehörig, fhidlich, rechtzeitig, 

am reiten Ort; 2. bei Gelegenfeit, Ver⸗ 
anlaſſung (of); bei diefer Gelegenheit (fällt 
mir ein); da wir eben davon reden. 

äp’sliis (pl. „ides, „ides), 1. astr. bie 
Apfide (Endpunkt der großen Achſe einer 
Planetenbahn, größte u. Meinfte Entfernung 
von ber Some); 2. arch. die Apfis, Wöl- 
bung; Nebenwölbung, Chornische, Altarnifche. 
äpt, a. (ly, adv.) 1. geichidt (for, zuw. 
at, gu), tüchtig, tauglich; (v. Umftänden) 
paffend, bequem, günftig; 2. a) (mit inf.) 
geneigt; bereit; I am _ to think, id 
bin geneigt zu glauben; to be ~, pflegen; 
b) (auch von Dingen) mit einer Tendenz, 
einer Veränderung untertvorfen (ausgefept); 
~ to break, leicht zerbrechend, zerbrechlich ; 
~ to take fire, leicht Feuer fangend; ~ 
to make one sick, [eidjt frant madjend; 
3. Tebhaft, (ichlag)fertig, ſchuell (in der 






t. paffend, 
„able, a. paglid, 


te, 
geeignet machen. + 
anwendbar. 





&p’ter|a, pl. die flügellofen Inſekten. | 


fin, bas ungeflügelte Infelt. „Al, otis, 
a. ungeflügelt (v. Inſelten). „Al, s. der 
an den Flügeln nicht mit Säulen verjehene 
Tempel. 

äp’teryx, zo. der Kiwi (a. australis). 
Ap’titüde, 1. (for) das Geeignetjein (zu), 
die Paplichkeit, Angemefjenheit; 2. a) die 
Fähigkeit, das Geſchick; die (matürliche) 
Anlage; b) die Tendenz, Neigung; der 
Hang; oil has an ~ to burn, Of brennt 
leicht. 

äpt'ness, 1. die Pahlichteit, Angemeſſen⸗ 
heit, paffende Gelegenheit; 2. die Mei- 
gung, Geneigtheit; 3. das (natürliche) Ge= 
ſchick, die Geſchicllichleit; ~ to learn, Ge= 
lehrigteit, ſchnelle Auffaffungsgabe; 4. (von 
Dingen) die Tendenz, Geneigtheit, Eigen= 
tiimlidfeit; the ~ of iron to rust, bie 
Neigung des Eifens zu rojten. 

äp’tote, gram. das undeflinierbare Sub- 
ftantiv. 

Api’ Tile (a), Apulien. „an, I. a. apue 
lif. IL s. der Bei. v. Mpulien. 
iipyrét’je, a. med. — 











gefdidt, | A. 


fine, fin, machine’, bird, infm’jca]; 


note, nöt, möve, moon, fot, nör, ldve, wörk, condöle’, moist, höüse, cow, boy. 


arbitration 





&p’yröxy, die Sieberlofigteit, der fieberlofe 
Zwiſchenraum. 

Ap yrolis, a. feuerfeft, unverbrennlich. 

@ qua, (Lat.) ba8 Waſſer; _-för'tis, das 
Scheidewaſſer; ~-mgrina, min. der Aquaz 
marin, ebler Beryll; _-re’gia („-regalie), 
dad Königswaſſer, Goldſcheidewaſſer; ~- 
Toflä’ng, Aqua Toffana (ein ital. Gift⸗ 
trank des 17. Ihs.); „-vi’te, der Aquaz 
vit, ee 

Aquamarine’, {. aqua-marine. 

&quarölle‘, das. Aquarell, Gemälde in 
Bafferfarben. 

aquä’rilium (pl. ~yms), das Aquarium. 
„US, astr. der Ballermann. 

gquätje, I. ob. „al, a. das Waffer betr.; 
im Waffer lebend od. befindlid. IL a. 
das Wajlertier; bas Waſſergewächs; ~, 
pl. Boot: u. Shwimmfahrten, Wafferfport. 

+ Wquatile, a. im Wafer lebend ob. be⸗ 
findlid. 

Wquatint, äqugtin’tg, Aquatinta (die 
—— Manier beim Kupferſtechen). 

quedüct, die Wafferleitung. 

@queous, a. toifferig, waſſerhaltig, waſſer⸗ 
artig; ~ humour, die wäfferige Feuchtig⸗ 
teit (des Auges); ~ rocks, geol. febimen= 
tiireS Geftein; ~ vapour, der Waſſerdampf. 
„nöss, die Wäfferigkeit. 

@quifspm, a. maflerartig, im Buftand 
des Waffers. 

&Wqujljä, (Lat., pl. .%) der Adler (auc 
ba8 Stembilb). ~Yne [lin], a. 1. einen 
Adler betr.; 2. adlerähnlich, gekrümmt wie 
ein Adlerjhnabel;- „ine nose, die Adler⸗ 
nafe, Habichtsnaſe. 

A’qujlön [A], der Aquilo, Nordoſtwind. 

Aquinas [a], der Bew. von Aqui’'num 
[a] (St. in Latium, jest Aqui’nd [a], 
engl. A’quin [%]), bef. der berühmte Theo⸗ 
loge Thomas von Aquino (F 1274). 

Aquitänija (x), A’quitain [x], Xqui- 
tanien (fühimeftl. Teil von Gallien). „an, 

i . 8 der Aquitanier. 

ig. + ~ds'jty, bie 






t anno regni, im Regierungsjahre. 
.) der Altar. 
für Associate of the Royal 


Academy. 
Ar’ab [X], I. a. arabijd) (get. Arabian). 
II. s. 1. der Araber; 2. der Araber, a3 
arabiiche Pferd; 3. obdadjlojer Menſch in 
London. 

Arabél'la [x], Arabella (FN.). 
är’abösque [besk], I. a 
arabijcher Art, in arabifchem & 
bie Arabeste (phantaftifde Verzierung bei. 
don Laubiverf). 
Ara’ a], Arabien; 
petri das wüſte, 
Arabien. 

Ara’bian [a], I. a. arabiſch; the ~ bird, 
der Phönix; ~ figures, arabiſche Ziffern ; 
the ~ Gulf, der Arabijhe Meerbufen; the 
~ nights’ entertainments, the tales of 
the thousand and one nights, taujend 
und eine Nacht. II. s. der Araber. 
Arable [ä), I. a. (Aräb’jcal [g]) ara= 
biſch; the language, die arabiſche Sprache; 
gum ~, ba8 arabiihe Gummi (gummi 
arabicum). Aräb’jcally [a], adv. auf 
arabijd. IT. s. das Arabijde, die ara= 





nad) 





best, 










~ deséy’ta, fe’lix, 
glüdliche, fteinige 








bifche Sprade. 
är’abjine, das Arabin (der Grundſtoff des 
„Ism, die arabijde Sprad)= 
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Gummis). 








eigentümlichleit. „Ist, der Kenner der 
arabifhen Sprade u. Litteratur. 
är’gble, a. Carer urbar; tragbar. 

* Ar’aby [A], {. Arabia; ~ the Biest, 
bad gliidlide Arabien. 

gräch'n|jden, a3 Spinnentier (get. pl. 

„jdg, vom gr. aräch’ne, die Spinne). 
gräch’nöid, a. {pinnwebenartig; ~ mem- 
brane, 1. die Spinnwebenhaut (bed Ge⸗ 
Firms); 2. die Glashaut (ded Auges). 
ar’ » f. arrack. 

are’ ostyle, I. a. weitfäulig. II. s. der 
Aräoftylos, bas Gebäude mit weit ausein⸗ 
ander ftehenden Eäulen. 

Aragon [i], Aragonien. Aragonese” 

a a. Ph IL. s. der Aragonier. 

tgnée [grän’yä), mil. das Araignee, 
“Tinergewebe 

+ to gräige’,t.erheben; (Tote) aufertveden. 

Aral [är’al), s. the Sea of _, der Araliee. 

A’ram [a], MN. 

Aram||®'a (1), Aramäa (das Land Aram = 
Syrien u. Mefopotamien). Ban, ~a'jc, 
a. aramäiſch; the .’an, A’ramite (a), 
ber Aramäcr. „Ban, ~H jc, dad Ara= 
mãiſche. 

Aranẽ jdan, das zum Spinnengeſchlecht ge⸗ 
hörige Inſelt; „9, pl. die Spinnentiere. 

Qra noous, a. ſpinnwebenartig, ſ. arach- 
noid. 

Ar arut [i], Berg in Armenien. 

ara tion, das Adern, Pflügen, die (Lande) 
Bebauung. 

tr’atory, ben Aderbau betr.; ~ instru- 
ments, das Adergerät. 

Arducänjjg [0], Arautanien (in Chile). 
„gan, I. a. araufanifh. II. s. der Arau= 
taner. 

ärAucä’rjä, die Araucatia, Andentanne. 

Arbacag [a] (Arba’gés [a]), Arbaces 

(altperj. Name). 
t ay balist ‘ay’ baltsty, die Armbruſt. 
der Armbruftfhüge. 
t to 2, f. 


arbiter, der Sdhiedsridter. 
to arbitrate. 

Ap’ bjtrijable, a. 1. (burd) e. Schiedsrichter) 
entſcheibbar; 2. wilürlih. + ake, |. 
arbitration. „al, a. {diebsridjterlid. 

ärbit'rgmönt, 1. die ſchiedsrichterliche 
Entfdeibung, der Schiebsiprud (award); 
2. die (mwillfürliche) Entfheidung, dad Er= 
meffen, die freie Wahl. 

ay’ bjtrirjngss, 1. die freie Wahl, wills 
tiitlide Beftimmung, Willfür (Ggf. neces- 
sity); 2. die Willfürlichfeit, Gigenmadtigtcit. 

ärbiträrly, a. (ily, adv.), + Arbitra‘- 
rjoys, 1. a) frei, willfürlid); an „y deci- 
sion, eine freie Entſcheidung; an ~y punish- 
ment, cine willlürliche Strafe; b) an feine 
Regel gebunden (fich bindend), unumſchränkt, 
eigenmädjtig, eigentvillig, despotiſch; ry 
power, unumfchränfte Gewalt; an cy 
prince, ein unumfchräntter Giirft; 2. nach 
Willlür wiberruflid od. befegbar. 

to ärbjträte, I. t. (ſchiedsrichterlich) 
entſcheiden. II. i. (mit upon) beftimmen 
über; to ~ between, Schiedsrichter jein 
zwiſchen. 

Spbjtra’tion, 1. a) dic ſchiedsrichterliche 
Beurteilung und Entſcheidung; to submit 
(put) to ~, fhiedsrichterliher Entſcheidung 
anheimgeben ; b) der Schiediprud) ; c) ber 
Bergleid); 2. com. ~ of exchanges, bie 
Wedhfelarbitrage (Vergleidung verfdicbener 
Wechſelkurſe). ~.-bond, law, bie Kompro= 
mißalte. 


ti’ biilay, I Ate, tb, bill, rile, mür'myr; few, crew, l’ewd; Ay, n¥mph, myrrh, ver’y; 


arbitrator 


cdr, gel, chair, cha’ 98, ghäige ; give, gi’ant; ring, sn ‘gular, Ink; 86, wige; 
she, pén’aion [p£n’shon], vY’sion [vr’zhon]; think, this; &x'ile, exist’; year'ly; nature. 


arch-priest 





Ay Dtritor, 1 ber Gaibariter, eb 
; 2. der höchſte Richter, unumfchränfte 

Seren, Gewalthaber, Herr. + ~Atrjx, 

die Edhiedsridterin. 

+ ärbit’remönt, ſ. arbitrament. 

Ay bjtréss, 1. die Schiedsrihterin; 2. + 

bie Zeugin; Sufchauerin. 

+ ärblast, |. arbalist. 

ärbor (Lat.), 1. Baum; _-Dia’nz, chem. 

der Dianabaum, Silberbaum (Kryftallifa= 

tion de8 Gilber8); _-vi/tis, der Lebens⸗ 

baum, die amerifan. weiße Ceder (thuja 

occidentalis); 2. (= shaft) die (Haupt=) 

Spindel, der (Dreh=)Baum (dev andere 

Teile einer Mafchine od. eines Uhrwerls 

in Beweguug fept). 

ärbö'rgous [and o'r] (F Ar borary), a. 

einen Baum betr., baumartig; auf Bäumen 

vortommend, wadhfenb. 

ärborös’glienge, die Baumartige Verzwei⸗ 

gung bei Kryſtallen. cent, a. baumartig 

(Geran) wachfend, zum Baume werbdend, 

aufigießenb; fi baumartig verzweigend; 
werbend. 


Hahn das Bäumchen, der Strand). 
ärborjcül’jturgl, a. bie Baumzucht betr. 
at ape, die Baumzucht. „t’urist, der 
Saumpiidhter, Baumgärtner. 

ar borist, der Baumzüchter; Baumtenner. 
Apborjza'tign, f. arborescence. 

to är'borllize, t. (auf Mineralien) baum= 
artige Zeichnungen bilben. + otis, lau⸗ 
benarti 


tig. 

ärbour, die Laube. 
Binde (convolvitlus). 

ärbüscle [büsl], der Strand, 

Bãumchen. 

arbuscũlar, a ſtrauchartig. „tive, a. 
bukdig; bewaldet. „tum (Lat., pl. ta), 
der Baumgarten, Weingarten, bas Wäldchen. 

ärbüte, Ay biittis, der Erdbeerbaum 

(arbütus unédo); ~-berry, bie Bären⸗ 
traube (kerba uve ursi). 

Arbuthnöt (4, fott. arbiith’not], ſchott. 
D2 u BR. 

Gye, 1. math., astr. der Bogen; circular 
~ det SreiBbogen; ~ of oscillation, der 
Schwingungsbogen (eines Pendels); 2. * 
~ of triumph, ber Lriumphbogen. 

Ae (ark), Joan of ., Jeanne d’ Arc. 
Arcäde’, die Artade, der Bogengang. Ap- 
ea ded, a. mit Bogen derfefer. 
Arca die (a) (+ Aready (a), rte 

. Landichaft). rd (Area’ dje 
me a. arladiſch; idylliih; „an pipe, 
bie artabifdge Pfeife, Hirtenflöte. IL. ber 
Artodier. 


Apedine’, a. geheim, gefeimnisvoll. 
äreän]|ium (pl. _g), dad Geheimnis; Ge⸗ 
Seimmittel. = 


arc-boutant, Fr. der Strebepfeiler. 

4. äfch, s. 1. der Bogen; die Rundung ; 
(~ of a vault) der Gewölbebogen, dad Ge⸗ 
wolbe; ~ of a bridge, der Brüdenbogen ; 
triumphal ., der Triumphbogen; arch. 
depressed ~, der fladje, gedrüdte Bogen; 
ogee ., der RarnieSbogen, EfelSriiden ; the 
(vaulted) _ of heaven, ba3 Himmels⸗ 
ewölbe ; starry ~, bad Sternengewölbe, ber 
Sternenhimmel ; ~-brace, die Bogenftrebe ; 
2. Court of Arches (Arches-Court), da 
geiftlihe Oberappellationdgericht des Erz⸗ 
bifgofs von Canterbury, deſſen Gtellvers 
beter (als ee Richter) Dean of 
the Arches heißt; gen. von ber Kirche 
&. Mary-le-Bow in London, in welder 

Engl. Schulwörterbuch. L. 





„-vine, bot. Art 


bad 





frũher die Sigungen dieſes Gerichts ftatts 

fanden (gegenwärtig in Doctors’ Com- 

mons). to ., I. t. 1. wilben, im Bogen 

bauen (tie ein Thor 2c.); 2. (to ~ over) 

überwölben (einen Fluß 2c.); mit einent 

Bogen verfehen ; 3. in Bogengeftalt bringen, 

triimmen ; a horse „es his neck, ein Pferd 

hebt den Hals gefrümmt. II. i. 1. Bogen 

od. Gewölbe machen, bauen ob. anlegen, 

wölben, Bogen ſchlagen; 2. fic) bogenför— 

mig triimmen, biegen (vgl. arched). 

B. ärch, a. 1. + arg, böfe; 2. loſe, ſchalk⸗ 
— —— Iuftig, mutwillig, nedifd). 

[feltener ayk] adjektiviſche 

ren, a beutichen ergz, haupt= ent= 

fprechend, häufig tabelnd; an ~ heretic, a 

most ~ heretic, ein Ergteper. II. apch, 

s. f my worthy ~ and patron, Ober⸗ 

Haupt Car) und Befdiiger. 

ärchööleld’&jan (ol geist, der Ar⸗ 
Giiolog. „gIOFJc(al), a. arhäologiid, 

die Wltertumstunde, alte Kunſt betr. ~- 

OV ogy, die Archäologie, Alteriumswiſſen⸗ 

ſchaft, Geſchichte der antifen Kunſt. 
pcha’je(al), a. archaifnſch, altertümlich, 
veraltet. 


är’chalsm, ber Ardatsmus, 
Ausdrud. 

apchan’ gel, 1. der Erzengel; 2. white ~, 
die taube Meffel (lamtum album); 3. 
Archangel (groß), (die ruff. St.) Ardangel. 
apchangel’jc, a. die Erzengel betr. 
ärch||-apos’tle, der Erg-Mpoftel (Petrus). 
~~bea’con, bie hohe Warte ; ber Leuchtturm. 
~-bish’op, ber Ergbifdjof. ~-bish’opric, 
ba8 Erzbistum. ~ but/ler, ber Erafchent (des 
Deutſchen Reis). .-cham’berlain, der 
Erzlämmerer (des Deutſchen Reichs). ~- 
chan’cellor, ber Erzfanzler. ~-chan’ter, 
der Hauptfänger. * _-chem’ic, a. vom 
höchſten chemiſchen Einfluffe, urchemiſch. .- 
count’, der Erzgraf. ~-dap’ifer, ber Erz⸗ 
Truchſeß (des Deutſchen Reichs). ~-dea'con, 
(in der anglitan. Kirche) der Archidiakonus 
(Stellvertreter des Biſchofs, mit eigenem 
Gerichtähofe erfter Qnftang). .-dea’conry, 
~-dea'conship, da3 Urdidiafonat (Amt, 
Sprengel und Sig eines anglitan. Ardidia= 
tonus). -~-di'ocese, die Ardhidiöcefe, ee 
geiftliche Sprengel eined Erzbiſchofs. 

vine’, der Haupttheolog. ~-dru’id, ce 
Oberbruibe. .-du’cal, erghergoglid. ~- 
duch’ess, bie Erghergogin. .-duch’y, da8 
Exghergogtum. -~-duke’, der Erghergog. 
~-duke’dom, 508 Erzherzogtum. 
arched [ärcht, ob. är’ched], a. getvölbt, 
gebogen; ~ door, die Bogenthiir; ~ roof, 
das Bogendad; ~ shot, der Bogenihuß. 
* ärch-en’emy, ber Erzfeind, böje Geind 


veraltete 


(Satan). 
är’chjler, der Bogenihüg. „er&ss, die 
Bogenihügin. ery, 1. das Bogenſchie⸗ 


fen, bie Kunft des Bogenſchießens; 2. die 
(Schar ber) Bogenihüßen. 
Ar’ches-Cöurt [ä; aud) cört], ſ. arch, 
A, 8. 2. 

ar chetypal, a, urbilblid. 

ee 1. das Urbild, Original, Bors 
bild, Dufter; 2. das Muftergewidt, Yue 
ftiergewicht (bei bem Prägen von Münzen). 
ärchetyp’jcal, a. urbildlig. 

+ Arche’ys [i], die Urtraft (nad) den 
Aldemifter). 

* ürchjl-fel’on, der Exgverbredjer. * .- 
fiend’, ber Erzfeind (Satan, Teufel). ~- 
flat/terer, der Erzſchmeichler. -~-foe, |. 
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~-fiend. * ~-found’er, der Hauptgriin= 
der. .-gov’ernor, der Oberftatthalter. —- 
her’esy, die Erzfeßerei. _-heret’ic, a. erz⸗ 
teberifd); s. der Erzletzer. ~-hyp’ocrite, 
der Ergheudler. 

Sp’ chj- (gried., vor Bolalen ang Aych-), 
Borfilbe wie arch-, dem deutſchen erz⸗ 
entipredjend, zur Bezeihnung des Erſten, 
Oberſten, Hidften, Stärfften. 

Ar'chjbäld [i], e. Vorname. 
äArchjjldjäc’onel, a. einen Mrdidiafonus 
betr. „epls’copacy, das Amt od. die 
Würde eines Erzbiihofs. „epis’copal, 
a. erzbifhöflih.  epls’copate, bad erʒ⸗ 
biſchofliche Amt, Erzbistum. 

är’chjl, die Orfeille (violetter Farbftoff 
von roccella tinctoria). 

Archjlö’chjen [a], a. arhilohifh, auf 
fea griech. Gatiriter Archil’gchüs [a] 
im 7. Qh. v. Chr.) Bezug habend. 

ärchjma’gus (är’chimäße), ber Ober- 
magier (der alten Perjer); Erzzauberer. 

ärchjmän’drite, der Ardhimandrit, wot 
in ber griech. Kirche. 

Archimedö’an la; aud -m#’dean), a. 
archimediſch, den gried). Mathematiker Ay- 
chjmö’dog [x] im 3. YG. v. Chr. betr.; 
~ screw (Archimedes’ screw, water- 
screw), die archimediſche (Waſſer⸗)Schraube. 

ärchjlip&l‘ 250, ber Ardhipel, da8 Inſel⸗ 
— lag’ jc, a. einen Archipel betr.; 


—S 1. der Architelt, Baumeifter; 
» der Begründer, Urheber; every man 
is the ~ of his own fortune, prv. jeder 
ift feines Glückes Schmied. ~-like, adv. 
gleih einem Baumeifter, mit Kunſt und 
Ebenmas, künſtleriſch. 
ärchjtöe’tive, a. gu einem Bau od. zur 
Baufunft gehörig; ~ materials, Bau= 
materialien. 
ärchiteetön’jc, I. a. (gl; „ally, adv.) 
architettomifch, bautünftleriich. IL. 8, 6. pl. 
bie Architettonif, (Wiſſenſchaft der) Baukunſt. 
+ ärchjtöe'tiloy, der Baumeifter. + .- 
ress, die Baumeifterin. 
ärchjtöc’t’ural, a. die Bautunit betr., 
ardjitettonifd. 
är’chjtöct‘ure, die Arditettur, Baukunſt 
(aud fig.); civil ., bie bürgerliche Baus 
tunft; Gothic _, die gotifhe Bantunft; 
naval ., die Sdiffsbautunft. 
ap chjtrave, arch. der Architrav (unterfte 
Teil des Säulengebältes, der Unter=, Gaupt= 
ob. Bindebalfen). 
By’ chjval, a. archivariſch, ardivalifd. 
py Heng f. archivolt, 
är’chlliveg, pl. das Archiv. ~jvist, der 


archivat [aud) ö), arch. die Ardivolte 
(Ginfaffung eines Bogens). 

ärch/like, a. bogenähnlich, gewölbeähnlich. 

ärch’l’üte, die Theorbe (niuſ. Suftrument). 

ärchl|-mar/shal, der Ergmarfhall. * - 
mock’, der Hauptipott. 

arch’ness, die Schalfhaftigfeit, Schelmerei. 

&p’chon (pl. ärchön’teg, and) är’chony), 
der Archon (pl. Ardjonten), erfte Staats— 
beamte (im alten Athen). ship, das 
Ardontenamt. 

Gych||-pil’lar, ber Gauptpfeiler. ~-pon’ tiff, 
der Oberpriefter, Papſt. ~-prel’ate, der 
Hanptprälat. „-pres’byter, der Erzprieſter. 
„-pres'bytery, das Erzpresbyterium, die 
Willtiivhercfijaft des Presbyferlmms. .- 
priest’, der Erzprieiter, Oberpriefter. + 

3 








fate, Mt, fre, für, bäs’tard, fall; m@te, met, hérd, redẽẽ mer; B, =; ¥, W=E; we, E= 5 


arch-primate 


fine, fin, machine’, bird, jnYm‘jcal; 


note, ndt, möve, moon, fot, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 





pri’mate, ber Oberprima’. ~-proph’et, 
der Hauptprophet. .-reb’el, der Erzrebell, 
Hauptempörer. ~-rogue’, der Erzſchelm 
„stone, arch. ber Wéalbftein, Seilftein, 
Schlußftein (key-stone). ~-trai’tor, ber 
Grgverviiter. „-trea’surer, ber Erzſchatz⸗ 
meifter. „’-wäy, ber Bogengang. ~’-wise, 
adv. in Bogenform, bogentweife. 

4. By’chy, a. bogenfürmig, gebogen. 

B. Ay’chily [a] (~ie), für Archibald. 
ig ing (al, griech. Philoſoph (um 450 


ärctätion, ärc’titüde, med. bie Zu⸗ 
jammenpreffung; Berengerung (bef. ber 
Eingeweibe). 


ärc'tjc, a. arktiſch, nördlich; ~ circle, ber 
nördliche Polartrei8; ~ pole, ber Nord⸗ 
pol; ~ regions, die nörblihen Polarlän- 
ber; ~ ocean ob. sea, das nörbl. Eismeer. 

Areti’rys (4), astr. Artturus (Stem 
erfter Größe im Sternbild be Bootes). 

to äy’cüjläte, t. biegen, triimmen. _äte, 
a. gebogen, gefrümmt, bogenförmig. Apeũ- 
ätion, 1. das Biegen, Krümmen; 2. die 
Biegung, Krümmung; 3. + das Abfenten 
(von — 

ar cũbelist, 1. ſ. arbalist; 2. die Wurf⸗ 


maſchine. 


Ayculbalis'ter lauch _bäl’ister), der | Äredtj 
Frmbeatigt ütze. 


-ard, Endfilbe, dem deutſchen «hart (hard) 
— (Reynard, Reinhard, drunk- 
ard) 


Arden (a), the Forest of ., ber Ar⸗ 
denner⸗ Wald. 

ärdlienoy, bie Hihe, Geftigheit, Inbrunſt. 
„ent, a. (ently, adv.) 1. Weib, bren= 
nend, (von Getränten) hitzig; 2. feurig 


(aud von Augen), Heftig, eifrig. “gn 
n&ss, „our, 1. + die Sige, Glut; 2. die 
Heftigteit, Inbrunft, der Eifer. 


+ ardi'ity, f. arduousness. 
intone a. (bef. fig.) fteil; ſchwierig 
(gu erflimmen 2c.); ſchwer, mühſam, be= 
ſchwerlich. „ousnöss, f Ardüjty, die 
Schwierigkeit. 

Are, |. to be; as you _! mil. ridft’t euch! 
Are, der, dad Ar (100 Quadratmeter). 

a’rea (pl. „s), 1. a) der Hofraum; der zu 
einem Gebäude gehörige Borplag; b) der 
fdmale, unter dem GStrafernivear lice 
gende u. außgemanerte Raum vor dem 
Sellergefdoffe eines Hanfes, nad) welchem 
die Fenfter der Küche Hinausgehen, nad) 
der Straße und bem die Straße und Hauds= 
thür verbindenden Stege zu durd Gitter 

(„-railings) abgeſchloſſen; 2. der Zlähen- 
raum (eines Gebäudes); math. der Flãächen⸗ 
inhalt. .-bell, die Vorhofflingel. .-sneak, 
sl. der Borhofrinme beſchleichende Dich. 
~-steps, die durd) eine Thür (.-gate) 
abgeſchloſſene Borhoftreppe. 

+ to aréad’, areed’, aréd’, t. jm. 
etw. (an)raten; (erraten, bermuten, ent: 
deden. 

ard'ca, bot. bie Arefa (Palmengattung); 
„nut, bie Arelanuß (v. arẽca cat£chu). 
+ arcek’, adv. im Raude, raudjend. 
ärefäc'tion, da3 Trodnen, die Mustrod= 
nung. 

to ar’efy, t. (aus)trodnen, (aus)dörren. 
Arela’t/(é [x], „um, da8 arelatifche Reich. 
arena (pl. .%, 29), 1. die Arena, 
der Kampiplag (im altröm. Amphitheater); 
2. med. der Harngries. 

ären|äceous [-shys), u. jandig, fand» 


argyle 





artig. „Arjous, a. fandartig, ſandhaltig, 
fandig. .@'tion, med. das heiße Sandbad. 
är’eng, arön’ga, bot. die Buderpalme 
(arenga saccharifera). 

ärenöse’, a. fandhaltig, voller Sand, jandig. 
arén’ilotis, a. Gand ob. Ried enthals 
tend, fandig, tiefig. 

are olla (pl. ~z), 1. med. a) der Ring 
(um bie Bruftwarze, um Blattern 2¢.); 
b) pl. die zelligen Räume (zwiſchen Ge= 
fäben); 2. zo., bot. die Belle, daß Meine 
Geld. „af, a. med. zellig; „ar tissue, 
ba8 Bellgetvebe. Ate, a. mit Meinen (ab⸗ 
gegrenzten) Flãchen (Feldern) ob. Bellen 

chen, 


perfefen. 
äreola’tion, die zellige Abgrenzung, bie 
Heine Glade. 
är’edle, ſ. areola. 
are||dm’eter, der Aräometer, die Waffer= 
wage. „gmöt'rje(al), a. aviometrijd. 
„Om’etry, phys. die Aräometrie (Ber 
ftinmung des fpecififchen Gewichts der Zlüf= 
figfeiten). 

Bf. A 


Ar’eg reopagus. 

rer ‘ite, .dp’agist, ber Areopa⸗ 
git, Richter im Mreopag. ~opagitic, 
a. areopagitiſch. Yagtis [&), der 
Areopag (oberftes Gericht im alten Athen). 

ic, a. u. s. med. die Poren öff⸗ 
nend, fchtweißtreibend(e Mittel). 

A’rög [A], der Kriegdgott Ares (Mars). 

Arete [a], MSN. 

Arethü’sa [&], Nymphe u. Quelle bei 
Syratus. 

Ar’etine [&], der Aretiner, aus der italie- 
nifhen Stadt Ar(r)e'tjüm [ärlr)e’shi], 
jept Arezzo. 

Aretin’jan lu), a. aretiniſch, den Mufiter 
Guido vd. Areggo betr. 

äretöl’o&y, die Xugendlefre. 

+ Sp’gal, der rohe Weinftein. 

Argand-lämp [8], die Argandſche (von 
Argand in Genf 1783 erfimdene) Lampe 
(mit cylindriſchem Docht). 

ay’ gent, I. s. her. die Silberfarbe. II. a. 
1. her. filberfarben; 2. * filbern; filber= 
weiß, filberglängend. 

lcd tal, a. ſilbern; filberfaltig. 

Sen|tin, .tane, das Argentan, Nen= 
filber, Sideltupfer (German silver). 
are enta tion, bie Berfilderung. 
ön’tic, a. 1. das Silber betr.; 2. file 
art: filbern. 

&rgentif eroits, a. filberhaltig (vom Erz). 

ay’gentine [aud in], I. a. filberartig, 
filbern , filberfarben; (vom Mange) filber= 
hell, filberrein; * Goddess ., Göttin des 
Silberlihte8 (Diana). II. s. min. der 
GSdicferfpat. ILI. Argentine (groß), a. 
argentinifd, den Rio de la Plata betr.; 
~ Republic, die argentinifhe Republif 
ob. Konföberation. 

+ Ap’Ster [4], für Algiers. 

Gp’ Sil, der Thon, die Topfererde. 

är&illia’ceous [shus), a. thonartig, tho= 
nig; ~aceous earth, die Thonerde. .- 
Iferotis, a. thonhaltig, thonig. 

ay gillite min. der Argillit, Thonſchiefer. 

ay; int/je, a. thonfchieferartig. 

re 'lo-cHl’gite, der Thontalt. 

‘lows [aud ar’gillotis}, a. thonig, 
— thonhaltig. 

Ap give [a], I. a. argiviſch (Argos betr.); 
griehifh. IT. s. (pl. 3) der Argiver. 

| ArgO [A], da8 Schiff Argo, auf welchem 

| die Argonauten, Ap’gonduts [a], nad 
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Kolchis fuhren, um bas golbene Vließ zu 
erobern. 
ay’g0, adv. (aus lat. ergo) dafer, alfo, 
folglid. 


ärgol, |. argal. 

Argöl’fc [f], a. argoliſch, die griech. Land⸗ 
ihaft Ar’golis [ä] betr. 

äArgonäu’ta, zo. bad Papierboot. 

Argonäu’tic [a], a. argonautiſch. 

An 8 [A], Argos (Hptit. v. Ay golls (a). 

t Sf golsy (-sie), groped Schiff (ähntich 
ber fpan. od. port. Rarade), Balleone. 

Sy’ gtiable, a. Erörterung gulaffend; be= 
ftreitbar. 

to äy'güe, I. i. 1. Schlüſſe machen, 
ſchließen, folgern; argumentieren; Gründe 
anführen (for, against s.t., für, gegen eine 
Gade); 2. with (against) o., against, 
about (over) a.t., ftreiten, didputieren, Er⸗ 
Srterungen auftellen. II. t. 1. a) (einen 
Rechtsfall 2c.) erörtern, verhandeln, disku⸗ 
tieren ; to ~ a point with one, eine Gade 
mit jm. erörtern; b) durch Gründe od. Er= 
Srterungen gu ett. (into s.t.) bringen, 
überreden; bon ett. (out of st.) abbrin= 
gen; 2. ett. darthun, beweifen; 3. + one 
of at, j. einer Sache anflagen, zeihen, 
beſchuldigen. 

Sy’ guller, s. einer der etw. erörtert, durch 
Gründe darthut; Streiter, Polemifer, Dia- 
lettifer. to fy, fam. für to argue. 
„Ing, bie Schlußfolgerung, Beweisfüß- 
rung, Erörterung (argumentation). 

är’gumönt, 1. die Beweisführung ; Schluß⸗ 
folgerung, ber Schluß; der Berveisgrund, 
Grund (for, für); the cannon, the final 
~ of kings, die Kanonen, das legte Be— 
weismittel der Könige (ultima ratio re- 
gum); 2. a) bie Erörterung (einer Streit= 
frage), die Disputation; der Streit; die 
Berhandlumg; b) * die (Gabe der) Unter⸗ 
haltung; 3. a) die Streitfrage, Gade (um 
die es fi) Handelt); b) der Stofi, Gegen= 
ftand (eines Wertes, der Unterhaltung); 
ber Hauptinhalt; * the _ of hearts, 
der Herzen Inhalt; 4. math., astr. bie 
Größe, von der eine andere abhängt; ~ 
of latitude, das Argument der Breite 
(der Winfelabftand eines Planeten vom 
auffteigenden Knoten feiner Bahn). + to 
=, | to argue. 

ärgülmön’ table, a. atgumentierbar, er⸗ 
OrterungSfibig. „mön’tal, a. auf eine 
Argumentation begiiglig, Schlußſolgerun⸗ 
gen betr, auf Bernunftfchlüffe gegründet. 

Aygümentä’tion, die Argumentation, Be: 
weisführung, Folgerung; die Schluß⸗ und 
Beweisart. Argümin'tatjive, a. (.- 
Yvely, adv.) 1. Scälußfolgerungen betr. 
od. enthaltend; 2. (of st.) etw. durd 
Bernunftfchlüffe beweifend; 3. zum Dis⸗ 
putieren geneigt, ftreitfüchtig. „Jven&ss, 
die Eigenfchaft des Disputierens. 

Ar (a), 1. Argus (hundertäugiger 
Wächter der Yo); 2. fig. der ſcharfe Be- 
obadjter, Späher; 8. zo. a) ~ pheasant, 
der Pfaufafan (argus); b) ~ butterfly, 
der große Argusfalter (papilio argus); 
c) ~ shell, die Borzellanfchnede. 

+ fipguta’tion, die Spigfindelei. 

+ argüte‘, a. 1. ſchatf, durchdringend 
(vom Ton); 2. fharflfinnig), verichlagen. 
~Ness, die Schärfe, der Big. 

Argyle’ [a] (Argyl (a), Grajid. im 
RN. Schottlands. Argyle’ Mein), eine Art 
Koffee- od. Theemafdine (Kanne). 


tu’bülar, l'ate, tüb, bill, räle, miip’myr; few, crew, etd; fly, uymph, myrrh, ver’y; 


aria 


car, gel, chdir, ghä’gs, ghäige ; give, gi’unt; ring, sy ‘gular, link; 86, wire; 
shé, pén’sion (ptn'shon], vi’sion [vt’zhon); thik, this; tx’tle, extst’; yearly; ua’tSure. 


armisonous 





Aria, (ital.) ble Arie, das Lied, Singitiid, 
ber Gejang. 

Arjäd’nG (5), Ariadne (Tochter des Königs 
Minos v. Kreta). 

A’rign (3), I. a. 1. ariſch, ſ. Aryan; 
2. arianifd, dem Arianismus anhängend. 
IL = der Xrianer, Anhänger des Arius. 

Arjanism, der Arianismus, die Lehre 
bes Arius. 

Arr rele. jertahiele Aricia (St. de8 alten 


Pe a ay, adv.) biirr, troden (aud) 
fig.). „883, arid’ jty, die Dũrre, Troden= 
heit, Magerteit, (geiftige) Trocenheit. 
ärjdäs, der (oftindifde) Grastaffet. 

Ariel (a), Ariel (Luftgeift). 
ürjeg (pl. _), 1. astr. der Widder; 2. der 
(altıöm.) Mauerbreder, Sturmbock (Bes 
logerung3mafdjine). 

+ to a'rjeltate [aud ar’), i. (wie ein 
Widder) ftoben, boden. ArjetH’ tion, das 
Etofen (tie von Widdern), Boden; dad 
(ungeftüme) Anprallen. 

Arjöt'tä, (ital.) die Ariette, Meine Arie. 
aright, adv. 1. aufrecht, gerade; 2. fig. 
reht, richtig; to set ., gerade ridten, 
aufridjten; berichtigen, ordnen; to make 
a ee carry himself _, ein Pferd den 

Ropf tragen lehren. 
Ls vi (rũꝰilus, pl. 


Arte, Arjmä’nög (x), ſ. Ahriman. 
Arjmath@’a [x), 60. 
+ ärjglä’tion, |. hariolation. 
Arion [a], Arion (ried). Dichter). 
ärjöse’, a. mus. arienmäßig; melodifd. 
ärjö’sO, (ital) mus. der arienmäßige Sag. 
Arjovis’tus [%], Ariovift (german. Heer⸗ 
führer gu Eäfars Zeit). 
to arige’ (gröge’; arlg’en, + ardge’), i 
1. a) fig) erheben “(aug fig.); b) Fo 
up) aufftehen, auffteigen; c) aufgehen (von 
ber Sonne); d) (von den Toten) auferftehen;; 
¢) auftreten (zum Vorſchein fommen); false 
prophets shall ., faliche Propheten wer⸗ 
ben auftreten; 2. fid) (feindlich) erheben 
(against, gegen, tvider), aufftehen, fid) auf- 
lehnen, fi empören; 3. entfpringen, ent= 
firfen, hervorgehen, eriwagjien, herfommen 
(from, aus). 
„Bte, a. ge⸗ 


mn bot. bie Granne. 

Aristärch [8], der (allzuftrenge) Srititer, 
wad) dem gried. Grammatifer Arjstiy’- 
hus ſa) in Alexandria (2. Ih. v. Chr.). 
foe oe Al, a. ariſtarchiſch; trie 


t "W[starchy, bie Gerrfdjaft der Beften. 
Aristi'deg [&), Ariftibes (athen. Feidherr 
und Staatsmann). 

gang pus [8], Ariftipp(us) (gried. Phi⸗ 


ärjstöe'ragy, die Ariſtotratie (Adelsherr⸗ 
Witgerät {auch artı’tgorät], der Ari- 


—E je(al), a. (~ally, adv.) ariſto⸗ 
tntiig. „glndss, das ariftotrati{dje Befen. 
to ärjstöe’ratize, t. ariftofratiich machen. 
aristolo’ chia, bot. bie Ofterlugei (Pflan= 
Yengattung). 

Arjstoph’ andg (X), gried). Luftipielbichter. 
Aristophan’ Je [x], a. ariftoppaniich. 
Arjstoite'lian fi), I. (tl) a 
aritotelifch, auf Ar’Istötle (Arjstöte- 
Tes) fa), ben griech. vᷣtiloſodhen Ariftoteles 





), bot. die Samen= 





bezüglid). II. 8. der Ariftotelifer, Anhänger 
des Ariftoteles. 

arlth’mangy, die Wahrfagung aus Zahlen. 

arith’metic, die Arithmetif, Recenkunft; 
mental ~, daS Sopfredjnen. 

ärjthmöt/jcal, a. (ly, adv.) arithme⸗ 

tif; ~ mean, da8 arithmetifde Mittel. 
arithmetY cian [shan], der Mrithmetiter, 
Redyentundige, Rechenmeifter. 

A‘rius [Arjüs, and) ari’ys), Arius (Stif- 
ter einer Selte im 4. Ih., welche bie 
Gottheit Ehrifti tcugnete). 

irk, 1. + die Lade; ~ of covenant, bie 
Bundeslade; 2. die Arde (bes Noah, 
Noah’s ~); 3. großes Boot (zum Waren= 
transport). Ite, a. zur Arde gehörig. 

Arkün’sas (5), Arfanfas (Sl. u. St. in 
NAm). 

Ark’wriyht [ärk’rit], eE. (Erfinder der 
Spinnmajdine). 

Gyles [ärlz), das Draufgeld, Mietgeld. 

4. ärm, 1. der Arm (des Menden); 
der Arm (Borbderichentel von der Schulter 
bid zum Sie bei Zieren, bef. bei Pfer= 
den); ~ in ., Arm in Arm; freundſchaft⸗ 
lid; to receive o. with open ~g, j. mit 
offenen Armen empfangen; he took him 
to his ., er ſchloß ihn in den Arm; a 
baby in ~s, ein Sind, weldjed nod) ge= 
tragen wird; with folded 3, unthätig 
zuſehend; at (within) ~’s reach, joweit 
man mit dem Arme reihen kann, auf 
Armeslänge entfernt; to keep one at ~’s 
end (length), j. in gemeffener Entfernung 
von fi (ab)halten, j. fid) vom Leibe halten ; 
to come within ~’s length, zu nahe tomz 
men; to make a long ~, den Arm lang 
außftreden (for s.t., nad) etiv.); he is my 
right ~, fig. er iit meine rechte Hand 
(Hauptftüge); 2. der armförmige Gegen= 
ftand: a) der Baumaft; der Arm (eines 
Aulers, eines Rubders); _g of an axletree, 
die (beiden) Enden einer Wagenadfe; the 
~ of a sofa, die Seitenlehne eines Soſas; 
b) ber Arm eines Fluſſes; der Meeres 
arm; 8. fig. der Arm (3. B. Gottes), die 
Macht, Gewalt; the secular _, die welt= 
liche Magt. 

B. tym, 1. die Waffe, gew. pl. ärımg, 
die Waffen, Armaturftüde; das Gewebr; 
* der Krieg, kriegeriſche Thaten; port .s! 
mil. (ohne entfprechendes dentſches Kom⸗ 
manbo) Borbereitung gum Gallen des 
Gewehrs; present „s! präfenfiert’3 Ge- 
wehr! shoulder .s! Gewehr auf! (auf 
Sdhulter!); slope „! ba8 Gewehr über! 
to „8! 





~8! Gewehr ab! fire-.s, Feuer⸗ 
waffen; ~s of defence, Berteidigungstvaffen 
Echutzwaffen); +s of offence, Angriffs- 
waffen (Srupwaffen); small 2s, Meine 
Schußwaflen,; a stand of ~s, eine fom- 
plette Soldatenrüftung; by force of ~8, 
mit Gewalt der Waffen, mit gewaffneter 
Hand; cessation of .s, der Waffenftill= 
ftand; deeds of .s, Waffenthaten; a pas- 
sage (od. assault) of (ob. at) ~s, ein 
Waffengang; men at .s, Krieger, des gens 
darmes ; profession of _s, der Militär- 
ftand; bred to .8, zum Waffenhandivert 
herangezogen; to stand at „a, unter den 
Waffen (bereit) ftehen; to be in .s, in 
Waffen od. Kriegäbereitichaft fein; to take 
up ~8, to rise in ~s, die Waffen ergrei- 
fen; to bear .s, StriegSbienfte thun; to 
turn one’s .8 against o., j. angreifen; 
[35] 








to lay down Xs, fid) ergeben; den KLampf 
einftellen; to be under .s, unter den 
Waffen ſtehen; 2. die Waffengattung, Trup⸗ 
pengattung, die Waffe; the principal 
(main). of service, die Hauptwaffe, Haupts 
waffengattung eines Heeres; 3. 8, cont 
of .8, das Wappen; 4. 5, a) sp. die 
Beine, Krallen eines Raubvogel3; b) bot. 
die Domen, Stadeln. 

4. to Spm, t. + beim Arme faffen, in 
den Arm nehmen. 

B. to arm, I. t. 1. bewaffnen, waffnen, 
mit Waffen ausrüften; (eine Zeitung) ars 
mieren, in Berteidigungszuftand verſetzen, 
befeftigen; 2. (mit Metall) beichlagen, ein= 
faffen; (einen Magnet) armieren. II. i. 
fid) betwaffnen, fid) rüften, fic) waffnen. 

ärmä’da (* ärma’dO), pl. „8, die Ar⸗ 
maba, (beivafinete) Kriegäflotte, bef. the 
invincible _ (Philipps II, 1588). 

ärmadil’Iö (pl. ~), das Armadill, Pan⸗ 
zertier, Gürteltier (dasypus). 
äp’mamönt, 1. die Kriegsrüſtung; Aus⸗ 
rüſtung (aud) fig.); bad Kriegägerät; 2. die 
Baffenmadt, Kriegsmacht; Kriegäflotte, 
Seemadt; 3. das ſchwere Geihüß. 
ärmamön'tary, 508 Zeughaus, die Rüſt⸗ 
fammer (armoury). 

ay mat‘ ure, 1. die (Waffen-)Rüftung ; Bes 
waffnung (aud fig.); 2. phys. die Arma= 
tur (eines Magnets). 

äpm’-chair, der Armſtuhl, Lehnſeſſel. 

ap’ med [aud ärmd], a. bewaffnet, beiwehrt; 
(bv. Magnet) armiert, |. to arm; ~ at 
all points, volftändig gehamifht; an ~ 
ship, ein zum Kriege außgerüftetes Kauf⸗ 
fahrteiſchiff; ~ neutrality, die bewaffnete 
Neutralität. 

Armö'njja (a), Armenien. ran, I. a. 
armenijh; „an bole, armenifcher Bolus; 
~an stone, armenifcher Stein, Lapis laziili. 
IL. s. 1. der Armenier; 2. die armeniſche 
Sprade. 

ärm’fül, der Armvoll, was der Arm 
faffen tann; by ~s, Arme voll. 

* ärın’-gaunt, a. vollſtändig bewaffnet, od. 
ftart in Waffen. (?) 

ärm’hole, das Arinloch; Krmellod. 

Armt’da [ä), Armida (reigende Zauberin 
bei Taffo). 

äpmif’eroüis, ärmig’erolis, a. Waffen 
tragend ob. führend, beivehrt. 

+ äymiger (üymißerö), (Lat.) ber 
Waffenträger (gum Waffentragen beredj= 
tigter esquire). 

ärmlje (Lat, pl. =), 1. das Arm⸗ 
band; 2. techn. der eiferne Ring, worin 
die Zapfen eines Rades fic) bervegen. 

By’ mjlljary [ärmm’), a. tingförmig, band» 
formig; rary sphere, die Armillariphäre 
(cine alte Art Aftrolabium). rated, a. 
geringelt, mit Ringen ob. Armbändern. 
„et, da3 Meine Armband (armlet). 

Sy’ mjng, 1. die Bewaffnung, Zurüftung, 
Armierung; ~g, mar. die Schanjtleider 
(waist-cloths); 2. + da® Wappen. 

Armin’jjjan [4], I. a. arminianifd. II. s. 
der Arminianer, Anhänger be „anlgm, 
der Lehre ded holländiichen Theologen „Us, 
+ 1609, welcher die Prideftination leugnete. 

Armin’jtis (a), Arminius (Hermann der 
Cheruster, Befieger des Varus 9 n. Ehr.). 

+ * ärmip’ot]lönge, die Macht der Waf⸗ 
fen, Krieggmadt. + * „Ent, a. waffen- 
mädjtig, mächtig im Rriege. 

* Spmls’onotis, a. waffentinend. 

3* 


fate, ft, Are, aha fall; mete, met, hérd, rede’ mex, F, E=F,¥, E=C we, C= Ge 
fin, machine’, bird, inim’jeal; arrival 
path whee Kise ROL toe Tore eek aaa mosst, house, cow, boy. 


Ry mjstice, der SaFoutificand. an ~ of flowers, cin Stumenflor; b) ber 
Gp’ less. a 4. ammios; B. waienlo’, ani tem Edlaie); 2. eriweden, aufregen, 


armistice 





watewafiect, _iet. 1. der ficine Arm erregen; to _ the mind, the passions, —, im guicm (jcplediem) Suftante; 2. die 
er Eee x Ba) NOS Armband; b) dem Geiit, die Ocivewihaiten extregen; to ' 7 tegt=yEdar, Trup- 
der Reming: bee Rrmihieme, der Mom: _ one’s attention, ji. Mutmerfiamicit auf  pemmadht; the . af the county, bie (in 
arm jeder engl Grafihaft) anögchobene Mann- 
ar’ {cjaft; commission of _, bie gat Cin- 
Pe : berhung ber i 

Semikameco fete, bere sic ~ bear Reumilmm; 3. dic Einteilung ber Ge- 
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ck uni She jerfien, in Crbeumg Sringen, 
euxfiies; wo _ am army for battle, eine 
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extweren; 3. ° (with, in) (prunfhaft) 
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t&’büler, Vdte, tub, bill, rile, miy’myr; fev, crew, etd; fly, n¥mph, myrrh, very; 


arrivance 


bie Anlandung; on ., nad Ankunft; _- 
place, ber Landungsplag; „-platform, die 
Antunftsfeite (eines Bahnhofs); .-train, der 
antommende Bahnzug; b) der Anfümm= 
ling; list of .s, bie Grembenlijte; c) com. 
bie Zufußt (von Waren); 2. dad Belangen 
zu einem Bımlte (at s.t.), die Erreihung 
(eined Zieles, einer Abſicht). 
+ grri’vance = arrival. 
to arrive’, I. i. 1. a) anfommen, an= 
langen, eintreffen (at a place, an einem 
Orte, + to ~ for, to _ to); b) + an= 
Inden; 2. to ~ at st. (fF to=t.), etw. 
erreichen, zu etw. gelangen; to _ at an un- 
usual degree of excellence (wickedness), 
einen ungewöhnlichen Grad der Trefflich⸗ 
kit (Schlechtigfeit) erreichen; to ~ at a 
conclusion, zu einem Schluſſe gelangen 
tt 


3. ſich zutragen, fic) ereignen. 
(einen Ort) erreichen. 
Ärrogänlge (+ ~¢y),, bie Anmafung, 
5 ber Goch, berm, Diintel, 
Stoly; die Bermefi 
ärrogänt, I. a. (. = se anmaßend, 
arrogant, hodjmiitig, übermütig, vermeffen, 
büntelhaft, ſtolz. .méss, f. arrogance. 
to är'rogäte, t. (s.t. to s.0., etiv. für j) 
anmaßlicherweife Beanfpruchen; (et. to 0.8., 
fig etw.) anmafen; he .s too much to 
himself, er bat zu großen Eigenbünfel. 
imoga’tion, die anmaßliche Beanſpruchung. 
tr'rogative, a. anmaßlich. 
arrow, ber Pfeil; as straight as an 
~ gerabe wie ein aid; * für dart, 
. bie — 
2. bot. das Pfeiltraut (. en 
headed, 1. mit einer Pfeilfpike veriehen; 
2. headed characters, die (altperfiiche) 
Selliérift. .-point, |. ~-head. ~-root, 
1. die Bjellwurz (maranta arundinacta); 
2. bad Arrotwrootmesl. „-ahaped, pfeil 
formig. .-stone, min. ber Belemnit. 
i 5 a. 1. aud Pfeilen beſtehend; Pfeile 
; 2. pfeiläßnlic, fpigigs pfeilſchnell. 
Ay ats (a), Arjaced (Rame mehrerer 
armenifjer u. parthiſcher Könige); Apadt’- 
dB [a], die ( Dynaſtie der) Arfaciden. 
ärsch{n (ab), |. arsbine. 
ärse, der Gteiß, Arſch, Hintere; a short 
~(a short .d fellow), vulg. ein Heiner 
ei, Anirpß; ask my ~! vulg. lede mid, 
wo ich fhön bin! to hang an ~, vulg. 
(unjgliiffig, bange, ager} aurüdbleiben ; 
he would lose his _, if it were loose, 
valg. er würbe den Hintern vergeffen, wenn 
er nicht angervachfen wäre; ~ about, vulg. 
fet! _’-foot, zo. bie Laudente, der Steiß⸗ 
fub (podiceps). ~’-hole, das Arſchloch. 
Arsenal, 1. ba Mrjenal, Beughaus; 2. die 
tobe Baffenfabrif, bas Waffenlager; naval 
ine das See⸗Arſenal. 
— chem. ba8 Arſeniat, arſenil⸗ 


re Gay. 

4 — lauch ärs’nik], der Arfenik, 
da8 Arjen; native ~, ber gediegene Arfenit, 

Fiegenſtein; white ~, ber Hüttenraud), das 

Giftmehl, 

B.irsön’jc(al), a. —— ~ acid, 

Rename: te „äte, t. mit Ar⸗ 


ärsenide, ſ. arseniuret. 
‘njoys, a; ~ acid, die arfenige Säure, 
Be chem. das Arfenit, arjenig- 


— das Arſenmetall. „Stted, 
mit Arfen verbunden. 





cär, gal, ‘chair, cha’os, ghäige ; give, gi/ant; ring, sin’gülgr, Ink; 80, wige; 
she, pén’sign [pén’shon], vi’sign [vi’zhon); think, thYs; &x’ile, exist’; year’ly; na’ t* yre. 


articulate 





t+ apse’ vörse, adv. ärſchlings, fopfüber. 
ward, vulg. rüdwärts. 

ärshine, die Mricine (ruff. Längenmaß 

= 0,711 m). 

Arsin’98 (8), gried. ZN., 0. 

äarslis (pl. „eg), 1. die Arſis, Hebung 

(be8 Toned; Ggf. thesis); 2. mus. ber 

Aufſchlag. 

ar: rg ley law, die (bößtwillige) Brandftiftung. 

S., für Antiquariorum Regie 

— Socius (fellow of the Royal 

Society of Antiquaries), Mitglied der K. 

Geſellſchaft der nie: 

EINEN, ars | . arseverse. 
4. Spt, |. 


B. ärt, 1. A aE Kunft (in allen Bdtgn); 
bie Sunjtfectigteit; the _ of music, bie 
Tonkunſt; the ~ of painting, bie (Kunft 
der) Malerei; the ~ of writing, cooking, 
bie Schreibelunft, Rodtunft; the black ~, 
bie ſchwarze Kunft, Magie; the student in 
~, ber Qunftjiinger; the liberal, polite, 
fine, elegant .s, bie freien ob. ſchönen 
Künfte; the useful (mechanic) ~s, die 
niigliden, mehr handwerlsmäßigen Sünfte, 
Sunfthandwerfe; an academy of ~s and 
sciences, cine Alademie der Fünfte und 
Wiſſenſchaften; b) die Kunft (im Ggf. gum 
Zufall od. zur Natur); * be it ., or 
hap, fei es Sunft (be8 Wahrſagers) od. 
Bufal; by —, durch Kunſt, künſtlich; 
c) bie Wiſſenſchaft, freie Kunft, bef. pl. .8 
(mit befonderer Begiehung auf die Unis 
verfitdit8bilbung); a master of .s (M. A., 
ſchott. A. M.), ein Magifter der freien Fünfte; 
2. a) bie Geldidlidteit; * the ~ of our 
necessities is strange, bie Kunft der Not 
ift wunderfam; b) bie (angelernte) Kunft, 
der (angenommene) Charalter; * I have 
as much of this in _ as you, burd) 
Kunft hab ich foviel Hiervon als ihr; 
c) die überzierliche Art, Künftelei; * more 
matter, with less _, mer Inhalt, tven’ger 
Kunft; 8. die Lift, Verſchlagenheit (meift 
tabelnd); to practise ., Lift antvenden ; 
4. + law, to be ~ and part of acrime, 
i ov Rat = — Teilnehmer an einem 


Agia (8), Ariaxerxes (önig von 


Perilen) 
Ar temis (a), Artemis (Göttin der Jagd). 
ArtemY'sjg [ärtemr'zhig], 1. Artemifla 

(Königin von Galitarnag); 2. artemisia 

(fein), bot. ber Belfub. 

ArtemY'sjjlön (ärtemr’zhjön], „tim, Vor⸗ 
gebirge auf Eubön. 
ärte'rjal, a. 1. med. bie Bulsadern betr.; 
2. fig. arterienartig (von großen Ver— 
kehrsadern); ~ navigation, die Binnenſchiff⸗ 
fahrt auf Flüffen und Kanälen. 
Apter|||dl ogy, die Lehre von ben Arterien. 
~Ot omy, die Pulsaderiffnung. 
ärttery, 1. med. die Arterie, Pulsader, 

Gdlagader; 2. bie BertehrBader. 
apté’sian (zhi), a. artcfifd, eig. Artois 

betr.; _ well, der artefiihe Brunnen. 
ärt’-exhibi’tion, die Kunſiausſtelluug. 
urt fil, a. (ly, adv.) 1. tunftvoll, iunſt⸗ 

reid, artiftiich; 2. geſchidt, gewandt; 3. 

(arg)liftig; verſchlagen verihmigt. .néss, 

1. bie Künftlihteit; 2. bie —38 — Bez 

gabung, Gefdidtheit, Gewandtheit; 3. die 

Sdhlanheit, Lift. 
ärthrit/je(al), a. 1. die Gelente betr.; 

2. ichtiih; _ pains, Gidtidmergen. 
Arthritis, med. die Gidt. 
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ärthr|lö’dja, med. die Gelenteinfiigung mit 
freier Berweglidteit nad, allen Geiten, tie 
bei der Schulter. ~O'djal, „öde, a. 
freibemegliche Gelente betr. „gdyn’jg, der 
Gelent{dymerg. 

&pthrol ogy, bie Gelenflehre. 

Ar'thur (a), 1. Arthur (MR.); 2. Artus, 
mpthifher König von Britannien: ~’s 
chase, bie wilde Jagd; ~’s round tuble, 
die Tafelrunde; _’s Beat, Arthurs Sig 
(Berg bei Edinburg). 

Arthũ rian (4), a. auf König Artus be⸗ 
zůglich. 

By tichoke, die Artiſchode (cyndra sco- 
lymus); Jerusalem ~, die Erdbirne (heli- 
anthus tuberdsus). 

är'tjele, 1. a) der Artitel, die Wbteilung 
(eines Schriftftüde8); der Punkt, Hauptfag, 
das Hauptftüd; der Poſten (einer Rech⸗ 
nung); ~ by ~, punttweife, ftüdweife, 
einzeln; * I take him to be a soul of 
great ~, ein Geift, ber viele Boten (Punkte) 
in fi fchließt, von großen Gehalt; the 
Lords of the A-s, bie Lords der Artikel (in 
ben fdjott. Parlamenten ein Ausſchuß, dem 
der Entwurf jeder Alte übertragen wurde); 
the ~s of faith, the thirty-nine .3 of 
the English Church, die 39 (Glaubens=) 
Artifel der englifchen Kirche; „3 of war, die 
Kriegdartitel, Kriegsgeſetze; b) ber (Ver⸗ 
trag8=)Artifel, bef. 3, Punktationen, Bes 
dingungen; .3 of agreement, die Übers 
eintunft8puntte, ber Vertrag, Kontralt; 5 
of indenture, der (Lehr-)Kontraft; .9 of 
partnership, com. der Genoſſenſchaftsber⸗ 
trag, Societätßfontralt ; to surrender upon 
3 ji) auf Bedingungen übergeben; c) } der 
(genaue) Zeitpuntt, Augenblid; in (at) the 
~ of death, in den legten Zügen; 2. an 
„in a newspaper, ein (Zeitung®=)Artifel ; 
Auffag (in einer Beitidrift); 3. gram. der 
Artikel; 4. der Waren-Artifel (. of 
merchandise, of commerce), dic Ware; 
der Berbraudgartifel; das Stiid; salt is 
@ necessary ~ (an ~ of food), Salz ift 

ein nottvendiger Artitel (ein Lebensmittel); 
what’s the next _? womit fann ich Ihnen 
fonft noch dienen? (Frage bei Ladenver= 
täufern); 5. fam. dad Rachtgeſchirr. to 
— I. t. 1. a) artitelweife ob. Buntt _ 
für Puntt darlegen (andy behufs einer Aıı= 
flage); b) (to ~ for treason, wegen Hoch⸗ 
verrat®) anflagen; 2. (an apprentice, a 
pupil, einen Lehrling, Schüler 2c.) ton= 
trattlid in die Lehre geben (unterbringen); 
to be ~d to an attorney, (von einem 
angehenden Rechtäbefliffenen) ſich (fontratt= 
li) verpflichten unter Anleitung eines Ad⸗ 
vofaten zu arbeiten; an ~.d pupil, ein 
unter getviffen Bebingungen (bef. Verpflich⸗ 
tung zum Unterridjt jüngerer Schüler) 
aufgenommener Sögling. TI. i. vergleichs⸗ 
weiſe übereinfommen, etiv. fripulieren. 

ärtlc’ülay, a. die Gelente betr.; ~ disease, 
die Gelent= od. Gliedertrantheit. rly, adv. 
einzeln, artituliert. 

ärtleula'ta, pl. zo. die Gliebertiere. 

ärtic’üläte, I. a. (.ly, adv.) 1. a) ges 
gliedert (aud) bot.); an _ animal, oder: 
DH. 2, s. ein Gliebertier; b) + (v. Ges 
lenten 2c.) zufammengefügt; 2. + in Ar= 
tifeln abgefaßt, genau gegliedert ob. ind 
einzelne gehend; 8. (v. ber menſchl. Sprache) 
artituliert, deutlich (gegliedert), nad) Gil= 
ben ausgeſprochen; Mar verſtändlich. to ., 
It. 1. + (Gelente) zufanmenfügen; 2. + 


fate, fit, fare, fay, bis’ tard, fall; méte, met, hérd, redẽẽ mer; 8, G=E; ¥, B= t; w, B=¢; 


articulated 


fine, fin, machine’, bird, jn!m‘jcal; 


note, nöt, méve, moon, fot, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


ascend 





artifelmeife erörtern, ftiidwelfe herzählen; 
3. (Töne, Wörter 2c.) artitulieren, deut= 
lich, gegliebert außfpredien. IL. i. 1. + 
verhandeln; 2. beutlih, nad) ber Silben⸗ 
teilung fprechen. 

ärtic’üljjäted, gegliedert, deutlich ausge⸗ 
fprodyen, f. to articulate. .aten&ss, die 
Gliederung ; die Deutlichkeit (der Ausſprache). 
ärticula'tion, 1. med. die Gelentoer= 
bindung, Vergliederung, Knochenfügung; 
fig. die Gliederung; (Gedanten=)ügung; 
2. bot. der Abſah, Knoten; 8. a) bie 
Artikulierung, da8 beftimmte, beutlihe Aus⸗ 
fpreden nad) der Silbenteilung; b) der 
Mitlauter, Konfonant. 

By'tifice, 1. a) + die Kunftthätigfeit, 
Kunftfertigleit, Kunft; b) + das Kunſt⸗ 
wert; 2. der (betrügeriiche) Kunftgrifi, die 
Hinterlift, Arglift, der Kniff, pl. Ranke, 

liche. 


Sq) 

ärtifijger, 1. a) ber Sunfthandwerter, 
(medanifde) Künftler, Wertmeifter, ges 
fhidte Gandwerter; b) + der Künftler, f. 
artist; c) mil. ber Feuerwerler; 2. fig. 
der Urheber, Erfinder, Stifter; ber Schöps 
fer (aud) Gott); 8. + cunning ~, der 
Rãnlkeſchmied. 
ärtjfreigl[ahal), a. (Ly, adv.) 1. a) tũnſt⸗ 
lig, durch die Kumft erzeugt (Ggf. natural); 
~ heat, fünftlihe Sige; an ~ magnet, ein 
tinftlider Magnet; ~ numbers, math. 
ogarithmen; an ~ system, ein künſt⸗ 
liches Syftem (der Mlaflifigierung); ~ day, 
astr. der Hin{tlidje Tag; b) fünftlich nach⸗ 
gemadt; an ~ stone, ein unechter, nach⸗ 
gemadter (Edel=)Stein; ~ pearls, un⸗ 
echte Perlen, Glasperlen; e) (von Ge⸗ 
mwädjfen) angebaut, nicht einheimiſch; 2. a) 
+ (von Perfonen und Dingen) fiinftle- 
rifeh, Aunftreich, finndeich; b) + die Kunſt 
(dad Künftlerifche) betr.; 3. a) erfünftelt 
(Ggf. genuine); * _ tears, erheuchelte 
(od. Krofobild=) Thränen; an ~ majority, 
eine künſtlich Herbeigeführte Majorität; 
b) gefünftelt (im Benehmen), fonventione 
verftellt, gleisneriſch, ſcheinheilig, heudjle= 
riſch, —5— 
ärtjjfiefäljty [ehim’), ~ffcialnéss 
{shal}, bie SKiünftlicleit. + fl cioys 
[shys], a. tiinftlid) nachgemacht, ſ. ficial. 

art gist der Urtillerift („y-man). 
ay) + die Schubwaffen; 2. die Ar= 
tillerie: das Geſchůtzweſen; das (ſchwere) 
Geſchütz ſelbſt; die Kanonen; die Artillerie 
als Waffengattung; das Artillerie-Corps; 
an „y-driver, der (Artillerie⸗Fahrer; 

„y-man, ber Artillerift, anni 

By tigtin’ (aud) Artighn’), 1. + ber günſt- 
Ter; 2. der Gandwerter. 

Artist, 1. der Künftler; Maler; Kunſt⸗ 
handwerter; _ in hair, der Haarfünftler; 
„’s proof, erfter Wbzug (eines Kupfer⸗ 
ftidje8, mod) vor ben proofs before let- 
ters); 2. } (im weiteren Sinne) ber Ge— 
lehrte, Fachmann, Gebildete; an ~ at at, 
in etw. bewanbert. 

artiste’, Fr. cin in etw. befonder8 Ge⸗ 
ſchidter; der Künftler (bef. Schaufpieler ı. 
Mufiter). 

ärtis’tje(al), a. (cally, adv.) tũnſtleriſch, 
artiftifch. 

ärtjstlike, a. tinftlerifd. 

är'tistry, die Qunftarbeit ; das Künftlertum. 

ärt/less, a. (~ly, adv.) 1. a) Eunftlos, 
timftwidrig; b) + ungelehrt, ungebildet ; 








2. (von Dingen und Perfonen) ungetiin= 





ftelt, einfad); natürlich, aufrichtig. .néss, 
1. die Kunftlofigteit; 2. die Einfachheit, 
Natürlichleit. 

ärtocär’pus, bot. der Brotbaum. 

+ ärts’-man, ber Gelehrte. 
ärt’-union, der Sunftverein. 
rum, bot. der Aron (arum). 
Ar’unddl [x], St. u. Fam⸗N. Arun- 
dẽ ljan [&) marbles, Marmortafeln mit 
Aufzeihnungen aus ber gried). Geſchichte. 
artind||jna’ceoys (shys], a. rohr⸗ od. 
{ilfartig. neous, a. mit Rohr od. 
Schilf bewachſen, ſchilfig. 
grüs’|pex, + ~pice (ꝑl.·pieẽs) der 
(altröm.) Harufper (Wahrfager aus den 
Gingeweiden der Opfertiere). ~pigy, das 
Wahrſagen aus den Eingerveiden der Opfer= 
tiere. 
är’vel, province. das Leichenbegängnis. 

A’ryan (a), I. a. arlfe (dem indoger- 
manifden Spradftamm angehörig). Il. s. 
ber Arier. 

A, Sg, c. I. Vergleichungspartilel 1. vor 
Prädikat u. Appofition: a) als (in der Eigen= 
{daft als); men _ men, bie Menfdjen 
als Menſchen (als folde); his election 
~ alderman, feine Wahl zum Alderman; 
b) wie (in der Art tie); * your face is 
~ (like) a book where men may read 
strange matters; fam. and) like .; c) 
({deinbar pleonaſtiſch, nicht git überfegen) 
bef. vor Participien n. vor Zeitangaben: 
~ compared with = (if, when) com- 
pared with; ~ being = being (as); 
~ this day, (al8 wie) heute; F ~ now, 
für jegt; 7 ~ then, gerade damals; _ 
yet, bis jet; not ~ yet, bid jet nod 
nidt; + for, ~ to, twas anbetrifft; 2. als 
Korrelativum zu so, ob. zu as: a) — 
80, Wie ... fo, in Vergleichungsſätzen: 
~ a man lives, so shall he die; ~ a 
tree falls, so shall it lie, prv.; b) ~ 
wa, in einfachen Bergleiden vor Adjet= 
tiven u. Adverbien: ~ soft ~ silk, fo weid) 
wie Seide; ~ large ~ life, in Lebensgröße; 
~ broad ~ long, anf eins hinauslaufend; 
~ fine _ fine can be (~ fine ~ fine), 
fo ſchön nur etw. fein fann (fo ſchön wie 
die Schönheit felbft); ~ things are, wie es 
min einmal geht; this is _ sure, „ the 
other is uncertain, died ift fo fidyer, als 
dad andere ungewiß iſt; ~ early ~ (four 
o'clock), ſchon (um vier Mgr); late - 
(so late ~), erft, nicht früher al8 (he 
gets up ~ late _ eight), nidt fpäter 
als, nod), erſt (I saw him ~ late _ 
yesterday); ~ much again, nod) einmal 
fo viel; ~ well ., fo qut al8; ſowohl als 
(aud); ~ soon ., fobald als; so soon 
~, fobalb nut; ~ long ~ (so long 4), 
folange al8; so surely ~, fo gewiß ala; 
so far ~ I know, foviel id) weiß; c) so 
on (2 we a) (mit Negationen ob. in 
ragen); not eo great .; none so blind 
~ those who won’t see, none so deaf 
~ those who won’t hear, prv. what is 
so head-strong ~ youth? d) so ~ to (mit 
Qnf.), fo daß (he was so moved _ to weep, 
he was greatly moved so ~ to weep); 
be so kind ~ to come here, feien Gie fo 
aut herzufommen; + so ~, für so that, 
fofern (so ~ thou livest in pence, die free 
from strife); e) such _, cit folder wie, 
der Art wie; pl. diejenigen melde; birds 
of prey, such _ the eagle (aud ohne 
such, ~ the eagle), wie gum Beifpiel; 
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tears such ~ angels weep, Thränen, wie 
fie nur Engel weinen; the same ~, derfelbe 
(bicfelGen) als; f) einfaches as (mit Beg- 
laffung des erften as): soft _ silk, weih 
wie Seide; g) (mit Weglafjung des Ber= 
glidjenen): . I live! _ I am a bom 
man! fo wahr id) lebe! fo wahr id) bier 
ftehe! (für _ sure ~ I live); ~ I hope 
to be saved, fo wahr id) felig gu werden 
hoffe; oft =~ far „, in ~ much ., 
infofern (* ~ I am man); ~ you were! 
mil. Griff zurück! h) (mit Weglafiung 
be8 Korrelativs so) in dem Maße ald: 
~ you mend, I'll mend; i) wie (im 
einfachen Vergleichsſatze): _ you say; aud 
nadjgeftellt (ohne fongeffive Bedeutung): 
thinking ~ we do, wie wir bdenfen; 
situated _ the insurgents were, bei 
der damaligen Lage der Qnfurgenten; oft 
mit Auslafjung von it (~ is usual, _ 
follows, ~ is my duty, ~ far ~ ap- 
pears; ~ regards, ~ respects, _ con- 
cerns); 7 (ftatt that, bef. nad) like): 
fool ~ he was, like a fool ~ he was; 
1) ~ if, ~ though, wie wenn; ~ it were, 
gleihjfam; + ~ für ~ if; like ~ it (the 
apparition) would speak, al8 wollte fie 
(die Erſcheinung) fpredjen; m) = and mo; 
the captain rose, ~ did the mates 
and men, wie ¢8 ... thaten, und... gleich= 
falls. II. 1. zeitlich: indem, als, wäh⸗ 
rend; ~ we go along, unterwegs; ~ we 
go on with this history, im Berlauf diefer 
Geſchichte; 2. kanſal: da; ~ I have ap- 
pointed him, I may dismiss him at 
any time (so I may &c., vergleichend); 
3. tongelfiv (nadgeftellt): wie fehr aud); great 
~ were the offences of this bad man 
(the o...., great _ they were), fo nroß 
and) feine Berbredyen waren; soften it — 
they would, their hearts were lighter, 
wie ehr fle aud) den Ausdruck zu mildern 
verfuchten. III. in Verbindungen bef. mit 
Partifeln: whenas, (zeitlid)) danıala als; 
da dod, troßdem dab; ~ how? (f u. fam.) 
aber wie? wieſo (den)? ~ per, laut, com.: 
~ per account, laut Rednung; ~ per 
advice, fant Bericht (Avis); vgl. I, 1, ec; 
~ what? fam. mm, was? was gum Beis 
fiel? ~ who, fam. (fragend) als wie 
wer (denn)? (relativi fd) bef. fam. _ who 
should say, wie wenn j. fagen wollte; — 
though, ~ if, als ob. IV. vulg. ftatt 
des relativen who, which, that. 
B. % (pl. „säs), das AB (rom. Gewicht 
u. Münze). 
Asg-fetjdg, |. assa-f. 
St. Ag’aph ff, and a], Aſaph (St. in 
Wales [Bilhofefig 2c.)). 
Asgrabäc’ca, As’grüim, bot. die Haſel⸗ 
wur; (asärum Europeum). 
asbös’tjjc, „ine, ~ous, a. asbeftartig, 
unverbrennlid. 
aghSs'tius (98), min. der Asbeſi. 
(to) asciinge’, ſ. (to) askance. 
eH nian [a], a. adlaniſch. 
Ascänjus [a], MN. 
asciint’, |. askant. 
As’ eapäyt [R), ein altengl. Riefe. 
äs’carls (pl. asctr'jdés), zo. der Spul⸗ 
wurm. 
+ asjjeAunge‘, ſ. askance. + .ciiunt’, 
adv. f. askant. 
to asctnd’, I. i. 1. auffteigen, empor⸗ 
fteigen (and) vom Fluge der Vögel :c.), 
aufwärts ob. hinauf fteigen, gehen od. 





ti’bilay, l'ate, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, lewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


ascendable 


cär, c&ll, chair, chä’gs, chäige ; give, gi’ant; ring, sin’gülay, link; so, wige; 
she, pén’sion [p£n’shon], vY'sion [vi’zhon); think, this; &x’ile, ex!st’; year’ly; na’ t*yre. 


ask 





fofren; auffahren; 2. fig. fid) erheben 
(to, gu); to ~ to more just ideas, gu 
Tidtigeren Borftellungen gelangen ; 3. (in 
der Genealogie) afcendieren, auffteigen ; in 
the „ing line, in auffteigender Linie. 
IL. t 1. (eine Höße) erfteigen; + (einen 
Thron) befteigen; 2. a) (a river, einen 
Zub) Hinauffahren, ftromaufwärts befah= 
ven; b) } (fliegend zu etw.) binauffahren. 
n’jdgble, a. erfteigbar, zu befteigen. 
„dange, „daney, f. ascendeney. ~- 
dant, I. a. (dent) 1. astr. (über den 
Horizont) auffteigend; im Aufgang be= 
ifen; 2. fig. überwiegend, überlegen. 
. s. 1. der Afcendent, Aufgangspunkt 
(der Gfliptit in der Geburtsſtunde eines 
Menfchen, welcher nad ben Aftrologen fein 
Eeſchid beeinflußte); Mars ruled in this 
hero’s .dant, Ward regierte in dieſes 
Helden GeburtBftunde; 2. fig. a) das Auf⸗ 
firigen zur Höhe; die Höhe, ber Gipfel; b) 
ber überwiegende od. beftimmende Einfluß, 
das Übergewicht, die Überlegenheit, Gewali 
(over, über) (ascendency); to have the 
„dant over one, j. beherrihen;; 3. fig. die 
einflußreiche Berfon; 4. der Verwandte in 
scene * ~dengy, der über⸗ 
wiegend J ime Einfluß (over, 
auf), da8 Übergewicht, die Überlegenheit, 
Gewalt (über). ~djug, a. astr. auffteigend;; 
„ding latitude, die nördliche Breite (eines 
Planeten); „ding node, der auffteigende 
Kuoten (dev Durchſchnitt ber Planetenbahn 
u. ber Efliptil, von bem aus der Planet 
fih nach Rorben erhebt). 
gscön’sion, 1. a) das Muffteigen; die Auf⸗ 
fahrt (ogl. to ascend); ~ of Christ, die 
Himmelfahrt Chrifti; b) Ascension (groß), 
die (am Himmelfahrtätage 1508 entdedte) 
Juſel Acenfion; 2. astr. die Auffteigung 
(eines Geſtirnes), Acenfion; right ~ (of 
a star), die gerade Aufſteigung, Reftafcen= 
fon. ral, a. die Auffteigung (bei. astr. 
= Wcenfion) betr.; auffteigend; „al diffe- 
rence, astr. der Auffteigungdunterfdjicd, 
die Afeenfionaldiffereng. ~-day, der Him⸗ 
melfagrtstag. + gsgön’sjve, a. auj- 


ascént’, 1. das Auffteigen (v. Dünften), 
Befteigen (e. Berges); daB Mufgehen, die 
Auffahrt (im Fluge 2.); 2. a) die Stei⸗ 
gung (be8 Terrains); b) arch. der Auf⸗ 
gang, die Auffahrt (zu einem Gebäude), 
Rampe; 8. die Erhöhung (de3 Bodens); 
Anhöhe, Höhe; 4. fig. das Auffteigen, der 
gang (from the particular to the 
general, vom Befonderen zum Allgemeinen). 
to ain’, t. 1. a) gewiß maden, 
fefthellen, feftieyen, beftimmen; b) (durd 
Gelege) feftftellen, regelu; 2. a) + fid) 
ei. fihern ; fi von etiv. vergetviffern ; to 
„a majority (in the House of Lords), 
fih eine Majorität fihern; b) + über⸗ 
wugen (of a.t.); 3. fiher andmitteln, er= 
mitteln; (durch genaue Unterfudjung) dar: 
thm. cable, a. zu ermitteln, nachweis⸗ 
bar, beftimmbar. ef, der Zeitftellende, 
Darthuende. „ment, 1. die Seititellung: 
a) die Seltiegung; b) die Beftimmung, 
feitgefeßte Regel, fihere Richtſchnur; 2. die 
fidere Ermittelung, Beftimmung. 
geeätic, I. a. ascetifh: 1. ftrengfromm ; 
an „life, ein büßendes, entfagende3 Leben ; 
2 bie Mecetit betr. II. m. ber Miet; 
frengfromme Einfiedler, Büßer. III. 8, 
die Ascetif, ascetiſche Theologie. 





ascdt/jglsm, Lehre u. Leben ber Asceten. 

Asc’ham [i], (Roger) berühmter Ge⸗ 
lehrter bes 16. Ihs, Lehrer der Königin 
Elifabeth, + 1568. 

äs’cjjang [ish’j), „I, die Schattenlofen 
(Bewohner der heißen Zone). 

ascld’ja, pl. zo. bie Geefdjeiben. 

asg|Tt28, bie Bauchwaſſerſucht. Ait je(al), 
a. baudjwafferjiidtig. 

AsqjtY tious [shus], a. hingugethan, hin⸗ 
zugeſetzt, zufällig, dgl. adseititious. 

ascle’pjad, der aſtlepiadiſche (choriam⸗ 
biſche) Bers (Asclepjäd’jic [9] verse, 
von Erfinder Asclepr adég [A], gried. 
Dichter). 

ascle’pjas, bot. das Sdwalbentraut. 

As’cot [%], ©. bei Windfor; ~ races, 
berühmtes Wettrennen. 

aseri’bable, a. zuzuſchreiben. 

to ascribe’, t. 1. (jm. als Urheber ett.) 
zuſchreiben, beimeffen; 2. (als gutommende 
Eigenſchaft) zuſchreiben. 

ascrip’tion, das Zuſchreiben, die Bei⸗ 
legung, Beimeſſung. 

ãserjptł tious [shus], a. 1. zugeſchrie⸗ 
ben; ~ villaing, Leibeigene; 2. überzählig. 

gstx’tial [kshi], a. geſchlechtslos. 

A. Ssh, I. s. 1. die Eiche; mountain-., 
die Ebereihe (sorbus aucuparla); 2. a) 
das Eſchenholz; b) * der eichene (Langen=) 
Schaft. II. a. aus Ejdenholy, efden. 

B. äsh, 1. si. (befondere Art der) Aide; 
einder-., Steinfohlenafhe; 2. es, pl. 
die Aſche; and) fig., der Staub, bie fterb- 
lichen Überrefte (eines Menſchen). to ~, 
t. mit Aſche beftrenen. 

+ to ashame’, t. beſchämen. 

ashamed’ [aud * ashä’med], a. (ly 
[~edlj], adv.) befhämt, fid) ſchämend; to 
be x, fic ſchämen (of s.t., einer Cade); 
to be half ~, fi) ein wenig ſchämen; to 
make ~, beihämen. 

Ashiin’teé [9], s. 1. Aſchanti (Meger= 
Königreich an der afritanifden Golbküfte); 
2. der Afdanti (Beivohner). 

äsh’||-box, der Afdentaften. ~-colour, die 
Aſchſarbe, das Aſchgrau. ~-coloured, aſch⸗ 
grau; aſchblond. 

half‘, adv. auf eine (bef. vom Waſſer 
verdedte) Gelfenplatte, auf eine Slippe. 
äsh’en, a. 1. efden, aud Eſchenholz ge- 
madt; 2. * der Aſche ähnlich, aſchfarbig. 
äsh’ery, 1. das Aſchenloch; 2. Am. bie 
Pottafdenfabrif. 

äsh’-fire, gebämpftes Feuer. 

ashiv’er, adv. mar. (von den Gegeln) 
{Glaff im Winde hängend, tillend. 

äsh’-hole, das Aſchenloch. 

äsh’lar, äsh’lef, der (mehr od. minder 
behanene) Quaderftein, Bruchſtein. 

äsh’lering, 1. die Quabdermaner; 2. bie 

Stügen der Dadhverfdalung. 

Ash’möle [#], engl. Altertumsforfcher 
+ 1692; Ashmyle’an [x] Museum, 
dad v. diefem gejtiftete Dtujeum in Ozford. 

ashore’ [aud ashör], adv. mar. I. am 
Ufer, am od. auf dem Lande; 2. and Ufer, 
and Land; to get ., t. u. i. landen; to 
go ~, and Land fteigen; a ship ~, ein 
geftrandetes Schiff; to run a ship ~, ein 

Schiff auf den Strand fegen, ftranden. 

äsh’||-pan, der Aſchenlaſien (unter dem 

Roft). ~-pit, die Afchengrube, das Aſchen⸗ 


log. 
Ash’tgröth, Ash’tar&th [i], Aftarte 
(phsnicifde Göttin). 
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äsh’|-tree, der Ejdenbaum, die Efde. ~- 
tub, dad Aſchenſaß. Ash-wed’nesday 
(groß), der Aſchermittwoch. .-weed, bot. 
ber Geibfub, Gierih (egopodium). ~- 
wood, das Eſchenholz. 

Ash’up [%] = Assyria. 

äsh’y, a. 1. die Aſche betr.; 2. + in Aſche 
vertvandelt, eingedfdjert; 3. (* ~-pale) 
afchenfarbig, afdgrau. 

A’sja [a’zhig, flüchtig a’shg), Men; ~ 
Minor od. L&sser ~, Sleinafien; Cén- 
tral [0] ~, Mittelafien. 

Ashit le nu (A’alan (shi), ofatig 
the Asiatic, ber Mfiat. asjat’jglgm (zhi), 
bie afiatifche (Gprad)= od. fonftige) Eigentüm= 
lichkeit; die Nachahmung afiatifher Sitten. 

aside’, I. adv. 1. a) auf der Geite (j8.); 
auf der (jeder) Seite; auf od. an dic 
Seite; b) (al8 Bühnenanweifung, wenn ein 
Schauſpieler fo fpridt, dak ihn feine Mit- 
fpieler gleihfam nicht Hören follen) bei= 
feite, feitwärt8; to lay, turn, throw ~, 
&ce., auf die Seite, beifeite (aus der Ge- 
fell{daft anderer weg) legen zc.; to set 
~, abfondern, trennen; beifeite fegen; (gu 
befonderem Biwede) auffparen; law, aufs 
heben, faffieren; to take one ~, j. beifeite 
nehmen (um allein mit ihm zu verhandeln); 
to stand ~, auf die Seite (beifeite) treten 
(um Blag zu maden); 2. fig. entfernt, ab⸗ 
gelegen (from, von); ~ from the purpose, 
abfeits, auf unredtem Wege, nicht zur 
Sade gehörig; T to go ~, abjdweifen. 
I. + prp. an ber Seite (j8., v. ettv.), 
neben; an der Seite vorbei; * to rush _ 
the law, fi über das Geſetz hinwegſetzen 
(eB beifeite fegen). III. s. das Beifeite, 
die unvermerft od. heimlich geſprochenen 
Worte (bef. von den Worten der Schaus 
fpieler). 

Asjnd’gö (port.), * Asjni’cO, das Eſelchen. 

äs’jnine, a. einen Ejel betr.; efelig, eſel⸗ 
haft, ejelartig. 

as in presen’ti [is In prez&n’ti], 
(vollftändig: as in presenti perfectum 
format in avi), Regel aud der lateinijchen 
Grammatit v. William Lily (Lilye, Lil- 
ly) + 1523. 

to Ask („ed [äskt, flüchtig äst]), I. t. 1. a) 
verlangen, fordern, Heijden; to ~ a price 
for a.t., einen Preis für etw. verlangen, 
fordern; to ~ s.t. of (gutv. from) o., etw. 
von jm. verlangen, forbern; to ~ (back) 
again, äurüdfordern; it is ~ and have, 
man braucht e8 nur zu fordern, um ed gu 
erhalten; b) + etw. erfordern, erfeifdjen, 
verlangen (v. Dingen); 2. a) o. for s.t., 
s.t. of o., j. um etw. erfudjen, bitten, ett. 
v. jim. erbitten ; to ~ counsel of God, Gott 
um Rat bitten; to ~ one’s advice, j. um 
Rat bitten; to ~ a favour, um eine Gunft 
bitten; to ~ leave, um Grlaubnid bit- 
ten; to ~ one’s pardon, j. um Ver⸗ 
geihung bitten; b) einladen, fam. bitten; 
entbieten; auffordern; to ~ guests to a 
wedding, Gäſte zu einer Hochzeit einlaben 
(bitten); ~ my friend to step into the 
house, bittet meinen Qreund ind Haus 
einzutreten; to _ o. in, j. hereinrufen, 
bereinnötigen; c) (norbengl. u. ſchott.) 
(tirchlich) aufbieten; 3. a) fragen (o. for 
8.t., 0. 8.t., j. nad etiw.); to ~ a question, 
eine Frage thun; to ~ o. a question, 
eine Frage an j. tidten; aud) to ~ o. 
after, for (felten of) s.t.; ~ no questions 
and you'll be told no lies, prv. alles 


fätc, Mt, färe, für, bäs’tard, fall; mate, met, hörd, rede’ mer; B, G=F; ¥, B=; wv, 


arch-primate 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nöt, möve, moon, fot, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


argyle 





pri’mate, der Oberprimad. ~-proph’et, 
der Hauptprophet. .-reb’el, der Erzrebell, 
Hauptempörer. ~-rogue’, ber Erzihelm. 
~'-stone, arch. ber Wölbſtein, Keilftein, 
Schlußſtein (key-ı stone). „.trai’tor, ber 
Ergverräter. ~-trea’surer, der Erzlchatz⸗ 
meiſter. ~'-way, ber Bogengang. ~’-wise, 
adv. in Bogenform, bogenweiſe. 

A. är'chy, a. bogenförmig, gebogen. 

B. Ar’chily [a] (~ie), für Archibald. 
pir Asad [a], aried. Philoſoph (um 450 


aretã tion, Spe’tjttide, med. die Zu⸗ 
fammenpreffung; Werengerung (bef. der 
Eingeweide). 

&pe'tic, a. arktiſch, nördlich; ~ circle, der 
nördliche Polartrei8; ~ pole, ber Nord⸗ 
pol; ~ regions, die nördlichen Polarlän= 
ber; ~ ocean ob. sea, dad nördl. Eißmeer. 

Arctu’rus [8], astr. Artturu8 (Stern 
erfter Größe im Sternbild des Bootes). 

to är’cüjjäte, t. biegen, triimmen. _äte, 
a. gebogen, gefriimmt, bogenförmig. Apcü- 
ätion, 1. das Biegen, Krümmen; 2. die 
Biegung, Krümmung; 3. + das Abfenten 
(von Bäumen). 

äy’cubalist, 1. f. arbalist; 2. die Wurf- 
maſchine. 


areuſbalis tor lauch ~biil’jster], ber 
Armbruftidii 


-ard, Endfilbe, bem deutſchen -art (hard) 
entipredjend (Reynard, Reinharb, drunk- 
ard). 


Arden [ä], the Forest of ., ber Ar⸗ 
denner⸗ Wald. 

Gy'dilency, bie Sige, Heftigteit, Inbrunft. 
„ent, a. („ently, adv.) 1. heiß, bren= 
nend, (von Getränken) higig; 2. feurig 
(aud) von Augen), heftig, eifrig. „ent- 
ndss, „our, 1. + bie Sige, Glut; 2. bie 
— it, Inbrunſt, der Eifer. 

infty, f. arduousness. 

Aloe a. (bef. fig.) fteil; ſchwierig 
(gu erflimmen 2c.); ſchwer, mühfam, be= 
fhwerlih. „ousndss, + Ardjty, die 
Schwierigleit. 

äre, |. to be; as you ~! mil. richt't euch! 

Are, der, da8 Ar (100 Quadratmeter). 

Area (pl. „g), 1. a) der Hofraum; der zu 
einem Gebäude gehörige Borplag; b) der 
ſchmale, unter dem Straßennivenu lie 
gende u. außgemanerte Raum vor dem 
Kellergefchoffe eines Haufes, nad) welchem 
die Fenfter der Küche hinausgehen, nad) 
der Straße und dem die Straße und Hans= 
thür verbindenden Stege zu durd) Gitter 
(~-railings) abgeſchloſſen; 2. der Flächen⸗ 
raum (eines Gebäudes); math. der Flächen⸗ 
inhalt. _-bell, die Vorhofflingel. .-sneak, 
sl. der Vorhofräume befhleihende Dich. 

„steps, die durch eine Thür (~-gate) 
übgefchloffene ae 

+ to aréad’, > ared’, t. jm. 
etw. (an)raten; jah vermuten, ents 
deden. 

areca, bot. bie Arefa (Balmengattung); 
~-nut, die Arekanuß (v. aréca cat£chu). 

+ arcek’, adv. im Raude, rauchend. 

ärefäc' tion, das Trodnen, die Austrod= 
nung. 

to är’efy, t. (au8)trodnen, (aus)dörren. 

Arela'tie [8], „um, das arelatifche Reid). 

are'n]a (pl. .%, ~as), 1. die Arena, 
der Kampfplag (im altröm. Amphitheater); 
2. med. ber Harngries. 

Hren|@ ceoys [-shys], a. jandig, ſand⸗ 








artig. „A’rjous, a. fandartig, fandhaltig, 
fandig. .& tion, med. das heiße Sandbad. 
är’eny, arén’ga, bot. die Buderpalme 
(arenga sacchariféra). 

Srendse’, a. fandhaltig, voller Sand, fandig. 
grön’ülols, a. Gand od. Kied enthals 
tend, fandig, tiefig. 

ardoglja (pl. ~%), 1. med. a) der Ring 
(um die Bruftwarze, um Blattern 2c.); 
b) pl. die gelligen Räume (zwiſchen Ge⸗ 
fäßen); 2. zo., bot. bie Belle, das Meine 
Geld. „Ay, a. med. zellig; „ar tissue, 
ba8 Zellgewebe. Ate, a. mit Meinen (ab= 
gegrengten) Flähen (Feldern) od. Bellen 


verſehen. 
Sreola’ tion, bie zellige Wbgrengung, die 
Heine Slade. 
är’eöle, ſ. areola. 
Are||öm’eter, der Ariiometer, die Waſſer⸗ 
wage. omet’rje(al), a. aviometrifd. 
~m’etry, phys. bie Ariiometrie (Bes 
ftimmumg des fpecifiichen Gewichts der Flüſ⸗ 


‚gelten EN 
9p ) 1. Areopagus. 
ärellöp’agite, ~op'agist, der Areopa⸗ 


git, Ridter im Mreopag. ~opagit jc, 
a. areopagitiih. Aredp’agtis [ü], der 
Mreopag (oberites Gericht im alten Athen). 

t’je, a. u. 3. med. die Poren öff- 
nend, ſchweißtreibend(es Mittel). 

A’reg [A], der Kriegsgott Ares (Mars). 

Are'té [a], AFR. 

Arethü’sa [x], Nympge u. Quelle bei 
Syrakus. 

Ar’etine [&], der Aretiner, and der italie⸗ 
niſchen Stadt Ar(r)@'tjtim [ärlr)e’shi], 
jegt Arezzo. 

Aretin’jan [&), a. aretiniſch, den Mufiter 
Guido v. Arezzo betr. 

äretöl’o&y, bie Tugendlehre. 

+ ärgal, der rohe Weinftein. 

Arsgand-lämp [8], die Argandſche (von 
Argand in Genf 1783 erfimdene) Lampe 
(mit cylindriſchem Dod)t). 

ay’ gent, I. s. her. die Gilberfarbe. II. a. 
1. her. filberjarben; 2. * filbern; filber= 
weiß, filberglängend. 

argön’tal, a. filbern; filberhaltig. 

genltän, „täne, das Argentan, Newz 
filber, Rideltupfer (German silver). 
apgenta tion, die Verfilberung. 
argön’tic, a. 1. das Silber betr.; 2. ſil⸗ 
berartig; filbern. 

&pgentif erotts, a. filberhaltig (vom Erz). 

är’&entine [aud in], I. a. filberartig, 
filbern ; filberfarben; (vom Klange) filber= 
Hell, filberrein; * Goddess ., Göttin des 
Silberlichtes (Diana). II. s. min. der 
Schieferfpat. ILI. Argentine (groß), a. 
argentiniſch, den Rio de la Plata betr.; 
~ Republic, die argentinifde Republit 
od. Konföderation. 

+ Ar’&fer (a), für Algiers. 

ay’ &il, der Thon, die Töpfererde. 

ärgilljja’ceous [shus), a. thonartig, tho= 
nig; ~aceous earth, die Thonerde. ~- 
Yferotis, a. thonfaltig, thonig. 

är’&illite, min. der Argillit, Thonſchieſer. 
ar Nt’ fe, a. thoufdicferartig. 
ärällo-cäl’cite, der Thonlalt. 
är&l’lous [aud ar’gilotis), a. thonig, 
thonartig, thonhaltig. 

Argive [a], I. a. argiviſch (Argos betr.); 
griehiih. IT. s. (pl. 23) der Argiver. 


i Ap’go [A], das Schiff Argo, auf welchem 


die Argonauten, Ar’gonäuts [a], nad 
[34] 





Kolchis fuhren, um bas goldene Blick zu 
erobern. 

ärgO, adv. (aud lat. ergo) daher, alfo, 
Pi 

Bol, |. argal. 

Argöl ic [a], a. argolifd), die grich. Land⸗ 
{daft Ar’golis (a) betr. 

ärgonäu’ta, zo. bad Papierboot. 
Argonäu’tic [a], a. argonautifch. 

8 [41], Argos (Hpift. v. Argolis (a). 

+ ärgollsy (sie), großes Schiff (Auli 
ber fpan. od. port. Karade), Galleone. 

Sy’ gtable, a. Erörterung gulaffend; be= 
ftreitbar. 

to ärgüe, I. i. 1. Schlüſſe machen, 
fchließen, folgern; argumentieren, Gründe 
anführen (for, against s.t., für, gegen eine 
Sade); 2. with (against) o., against, 
about (over) s.t., ftreiten, disputieren, Er⸗ 
Örterungen anftellen. II. t. 1. a) (einen 
Rechtsſall 2c.) erörtern, verhandeln, dislu⸗ 
tieren; to ~ a point with one, eine Gade 
mit jm. erörtern; b) durch Gründe ob. Er= 
Srterungen gu etw. (into s.t.) bringen, 
überreden; bon ettv. (out of s.t.) abbrin= 
gen; 2. ettv. darthun, beweiſen; 3. } one 
of at, j. einer Gade anflagen, zeihen, 
beſchuldigen. 

Ay’ gũſor, s. einer der etw. erörtert, durch 
Gründe darthut; Streiter, Polemifer, Dia= 
lettifer. to .fy, fam. für to argue. 
“Ing, die Sdlubfolgerung, Beweisfiih- 
tung, Erörterung (argumentation). 

ärp’gumönt, 1. bie Beweisführung; Schluß- 
folgerung, der Schluß; der Beweisgrund, 
Grund (for, für); the cannon, the final 
~ of kings, bie Kanonen, das legte Be⸗ 
weißmittel der Könige (ultima ratio re- 
gum); 2. a) bie Erörterung (einer Streit: 
frage), die Disputation; ber Streit; die 
Berhandlung; b) * bie (Gabe der) Unter= 
haltung; 3. a) die Streitfrage, Sache (um 
die es fid) Handelt); b) der Stofi, Gegen= 
ftand (eines Werkes, der Unterhaltung); 
der Hauptinhalt; * the ~ of hearts, 
der Herzen Inhalt; 4. math., astr. bie 
Größe, von der eine andere abhängt; — 
of latitude, das Argument der Breite 
(der Winfelabftand eines Planeten vom 
auffteigenden Knoten feiner Bahn). F to 

» |. to argue. 

ärgüjmen‘ table, a. argumentierbar, er= 
Örterungsfähig. „mön’tgl, a. auf eine 
Argumentation bezüglih, Schlußfolgerun= 
gen betr., auf Vernunftſchlüſſe gegründet. 

lipgtimenta tion, die Argumentation, Be- 
weißführung, Folgerung; die Schluß- und 
Beweisart. Argumen'tatiive, a. (.- 
Yvely, adv.) I. Schlußfolgerungen betr. 
od. enthaltend; 2. (of s.t.) etw. durd 
Vernunſtſchlüſſe beweifend; 3. zum Dis- 
putieren geneigt, ftreitfüchtig. .jventss, 
die Eigenſchaſt de8 Disputierens. 
res (a), 1. Argus (hundertäugiger 

iter ber Yo); Fr fig. der Scharfe Be⸗ 
obadjter, Späher; 3. zo. a) ~ pheasant, 
der Pfaufafan (argue); b) ~ butterfly, 
der große Mrgusfalter (papilto argus); 
ce) ~ shell, die Porzellanfchnede. 

+ Argützt tion, % Spipfindelei. 

+ argüte‘, a ſcharf, durdjdringend 
(vom Kon); 2. tain verſchlagen. 

~hess, die Schärfe, der 

Argyle’ [a] (Argyl ia), Graff. im 
BW. Schottlands. Argyle’ Mein), eine Art 
Kaffees od. Theemaſchine (Kanne). 


tu’Lülar, I’ Ate, titb, bill, rile, mür’myr; fev, crest, P’etd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


aria 


eär, ctl, chdir, chü’gs, chäise ; give, &i’unt; ring, siy’gülar, link; 8, wise; 
shé, p&n’sion [ptu’shon), vision [vY’zhon]; thiyk, this; Ex’ile, exist’; year’Iy;un’tSure. 


armisonous 





A’rja, (ital.) die Arie, das Lied, Singftüd, 
ber Gefang. 

Arjad’né [1], Ariadne (Tochter des Königs 
Winos v. Kreta). 

A’rign a), I. a. 1. ariih, f. Aryan; 
2. arianiih, dem Arianismus anhängend. 
I. s. der Arianer, Anhänger des Arius. 

a’rjanlsm, der Arianismus, bie Lehre 
des Arius. 

Arr eis larrahia], Aricia (St. des alten 
Latiums). 

Axꝰ jd. a. (Aly, adv.) dũrr, troden (aud 
fig.). .néss, arid jty, die Dürre, Troden= 
heit, Magerteit, (geiftige) Trodenpeit. 

är’jdäs, der (oſtindiſche) Grastaffet. 
A’rj@l [a], Ariel (Luftgeift). 

Xrjeg (pl. ~), 1. astr. der Widder; 2. der 
(altrom.) Mauerbredjer, Sturmbod (Be⸗ 
lagerung3mafdjine). 

+ to Arjelltäte (aud Ar’), i. (wie ein 
Bidder) ftoben, boden. arjeta’tion, das 
Stoßen (wie von Widdern), Boden; dad 
(ungeftüme) Anprallen. 
ärjöt’tä, (ital.) die Ariette, Meine Arie. 
aright, adv. 1. aufrecht, gerade; 2. fig. 
recht, richtig; to set ., gerade richten, 
aufrichten; berichtigen, ordnen; to make 
Son horse carry himself _, ein Pferd den 

Kopf tragen lehren. 
u (arfl’lijys, pl. ~i), bot. die Gamen= 


Ark, Arjmä’neg [x], |. Ahriman. 
Arjmathe'a [x], bD. 
+ ärigla‘tion, |. hariolation. 
Arton [a], Arion (gried). Dichter). 

, & mus. arienmäßig; melodifd. 
ärjö’sö, (ital) mus. der arienmäßige Sag. 
Arjovis'tys (x), Ariovift (german. Heer 
führer zu Cäfars, Zeit). 
to arlge’ (groge’; arig’en, + groge’), i. 
1. a) fig erheben (aud fig); b) (+ to ~ 
up) aufftehen, auffteigen ; c) aufgehen (von 
ber Sonne); d) (von ben Toten) auferfichen ; 
©) auftreten (zum Vorſchein fommen); false 

prophets shall _, falfdje Bropheten wer⸗ 
den auftreten; 2. fig) (feindlidh) erheben 
(against, gegen, wider), aufftehen, fih aufs 
lehnen, fid) empören; 3. entipringen, ent= 
fiegen, hervorgehen, erwachſen, herfonmen 
oon aug), 

aris’ta, bot. die Granne. ~ate, a. ges 
grannt. 
Aristärch [&), der (allguftrenge) Srititer, 
nad) dem griech. Grammatifer Aristäy- 
chus [&) in Mlerandria (2. Ih. v. Chr.). 
— [4], a. ariſtarchiſch; kri⸗ 


1% (starchy, bie Herrihaft der Beften. 
Arjsti'dés (x), Ariftides (athen. Feidherr 
und Staatsmann). 

jr pus [A], Ariftipp(us) (gried. Phi⸗ 


pond Tagy, die Ariftofratie (Adelöherr- 
tert lauch aris’tgerät], der Ari- 


Isigerätieiab, a. (Ally, adv.) ariſto⸗ 
hatifg. „aln&ss, das ariftoratifche Wefen. 
to ärjstöe’ratize, t. ariftotratifdé) machen. 
aristolo’chja, bot. die Dfterluzei ( Pflan⸗ 
Aft ange (6) griech. Luſt wieldich 
ph anes (x), tipielbichter. 
Aristophän’je ui a. ariftophanifc. 
Aristojitz’ljen L (tölfe) a 
aritotelifch, At A hatte (Aristöt’e- 
Nas) [Di], den griech. Bbilofophen Ariftoteles 





bezüglid). II. 5. der Ariftotelifer, Anhänger 
des Ariftoteles. 

arith’mangy, die Wahrfagung aus Zahlen. 

arith’metic, die Arithinetif, Rechentunft; 
mental _, daS Kopfrechnen. 

ärjthmöt/jcal, a. (.ly, adv.) arithme= 

ti; ~ mean, das ariihmetiſche Mittel. 
arlthmetY'cian [shan], der Mrithmetiter, 
Redjentundige, Rechenmeifter. 

A’rius [Arjüs, and) gri’ys], Arius (Stif- 
ter einer Selte im 4. Ih., melde bie 
Gottheit Ehrifti tcuguete). 

rk, 1. ¢ die ade; ~ of covenant, bie 
Bindeslade; 2. die Arde (des Noah, 
Noah’s .); 3. großes Boot (zum Waren= 
transport). ~‘Ite, a. zur Arde gehörig. 

Arkän’sas [ä], Artanfas (Fl. u. St. in 
NAm). 

Ark’ wright [irk’rit], eE. (Erfinder der 
Spinnmajdine). 

Arles (ärlz], da8 Draufgeld, Mietgeld. 

drm, 1. ber Ann (des Menſchen); 
Hr Arm (Borbderichentel von der Schulter 
bis zum Knie bei Tieren, bef. bei Pjer= 
ben); ~ in ., Arm in Arm; freundſchaſt⸗ 
lid; to receive o. with open „3, j. ntit 
offenen Armen empfangen; he took him 
to his ., er ſchloß ihn in ben Arm; a 
baby in ~5, ein Sind, welches nod) ge= 
tragen wird; with folded ~s, unthätig 
zuſehend; at (within) _’s reach, fowveit 
man mit dem Arme reichen fann, auf 
Armeglänge entfernt; to keep one at ~’5 
end (length), j. in gemeffener Entfernung 
von ſich (ab)halten, j. fic) vom Leibe halten ; 
to come within ~’s length, zu nahe fom= 
men; to make a long ~, den Arm lang 
außftreden (for s.t., nad) etw.); he is my 
right _, fig. er ift meine redjte Hand 
(Hauptftüge); 2. der armförmige Gegen- 
ftand: a) der Baumaft; der Arm (eines 
Anters, eines Ruder8); _g of an axletree, 
bie (beiden) Enden einer Wagenachſe; the 
~ of a sofa, bie Seitenlehne eines Sofas; 
b) der Arm eines Fluſſes; der Meeres⸗ 
arm; 3. fig. der Arm (5. B. Gottes), die 
Macht, Gewalt; the secular ., die welt= 
lide Macht. 

B. ym, 1. die Waffe, gew. pl. Arms, 
bie Waffen, Armaturftüde; das Gewehr; 
* ber Krieg, kriegeriſche Thaten; port „a! 
mil. (ohne entipredende3 deutfches Kom⸗ 
mando) Vorbereitung zum Fällen des 
Gewehrs; present .s! prifentiert’8 Ge- 
weft! shoulder „s! Gewehr auf! (auf 
Sdulter!); slope .! das Gewehr über! 
to „8! zu den Waffen! ins Gewehr! 
ground .s! Geivehr ab! fire-.s, Feuer⸗ 
waffen; ~s of defence, Verteidigungswaffen 
Echutzwaffen); .s of offence, Angriffs⸗ 
waffen (Trutzwaffen); small .s, fleine 
Schußwaffen; a stand of .s, eine tom= 
plette Soldatenrüftung; by force of ~8, 
mit Gewalt der Waffen, mit gewaffneter 
Hand; cessation of ~s, der Waffenftill= 
ftand; deeds of .s, Waffenthaten; a pas- 
sage (od. assault) of (od. at) ~s, ein 
Waffengang; men at _s, Krieger, des gens 
d’armes ; profession of ~s, der Militär= 
jtand; bred to .8, gum Waffenhandivert 
herangezogen; to stand at .s, unter ben 
Waffen (bereit) ftehen; to be in rs, in 
Waffen od. Kriegäbereitichaft fein; to take 
up ~8, to rise in 8, die Waffen ergrei= 
fen; to bear .8, SriegSdienfte thun; to 
turn one’s _s against o., j. angreifen; 
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to lay down xs, fid) ergeben; den Kampf 
einftellen; to be under _s, unter den 
Waffen ftehen ; 2. die Waffengattung, Trups 
pengattung, die Waffe; the principal 
(main) ~ of service, die Hauptwaffe, Haupts 
waffengattung eines Heeres; 3. .8, coat 
of .8, das Wappen; 4. _s, a) sp. die 
Beine, Krallen eines Raubvogel3; b) bot. 
bie Dornen, Stadeln. 

4. to Sym, t. 7 beim Arme fafjen, in 
den Arm nehmen. 

B. to tym, I. t. 1. bewaffnen, waffnen, 
mit Waffen ausrüften; (eine Feftung) ars 
mieren, in Berteidigungsguftand verjegen, 
befeftigen; 2. (mit Metall) beichlagen, ein= 
faffen; (einen Magnet) armieren. II. i. 
fid) bewaffnen, fid) rüften, ſich waffnen. 

ärmä’da (* ärma’dd), pl. „3, die Ars 
maba, (bewaffnete) SriegSflotte, bef. the 
invincible ~ (Philipps II. 1588). 

ärmadil’Iö (pl. ~s), da8 Armadill, Bans 
zertier, Gürteltier (dasypus). 
är’manıönt, 1. die Kriegsrüſtung; Aus- 
tiiftung (aud fig.); dad Kriegögerät; 2. die 
Baffenmadt, Kriegsmacht; Kriegäflotte, 
Seemadt; 3. das ſchwere Geihüß. 
ärmamön’tary, ba8 Zeughaus, die Riift= 
fammer (armoury). 

dp’ mat ype, 1. die (Waffen=)Riiftung ; Bes 
waffnung (aud) fig.); 2. phys. die Arma= 
tur (eineS Magnets). 

ärm’-chair, der Armſtuhl, Lchnieffel. 

ay’ med [and arma], a. beivafinet, bewehrt; 
(v. Magnet) armiert, |. to arm; ~ at 
all points, volljtindig geharniſcht; an ~ 
ship, ein gum Kriege ausgerüftetes Rauf- 
fahrteiſchiff; ~ neutrality, die bewaffnete 
Neutralität. 

Armönjja (a), Armenien. _an, I. a. 
armenijh; „an bole, armenifcher Bolus; 
~an stone, armenifdjer Stein, lapis lazüli. 
IL. s. 1. der Armenier; 2. die armenijche 
Sprade. 

ärm’fül, der Armvoll, was der Arm 
faffen fann; by ~3, Arme voll. 

* ärm’-gaunt, a. bollftändig beiafinet, od. 
ftart in Waffen. (?) r 

ärm’höle, bas Armlod; Xrmellod. 

Armt’da (8), Armida (reigende Zauberin 
bei Tafio). 

äpmif’eroüis, ärmig’erolis, a. Waffen 
tragend ob. führend, bemwehrt. 

+ ärmiger (üymigero), (Lat. ber 
Waffentrager (gum Waffentragen berech⸗ 
tigter esquire). 

diymY'Iija (Lat, pl. ®), 1. das Arm⸗ 
band; 2. techn. der eiferne Ring, worin 
die Bapfen eines Rades fic) beivegen. 

ärımjljary (rm), a. tingförmig, band- 
formig; „ary sphere, die Armillariphäre 
(eine alte Art Aftrofabium). ated, a. 
geringelt, mit Ringen ob. Armbändern. 
„et, da8 Meine Armband (armlet). 

ärming, 1. die Bewaffnung, Zurüftung, 
Armierung; „3, mar. bie Schanzkleider 
(waist-cloths); 2. + das Wappen. 

Aymin’jijan (4), I. a. arminianif. 11. s. 
der Arminianer, Anhänger de ranlsm, 
der Lehre des holläudifhen Theologen „Us, 
+ 1609, welder die Prädeftination leugnete. 

Armin’jüs [a], Arminius (Hermann der 
Cheruöfer, Befieger des Varus 9 n. Ehr.). 

+ * Armip’ot|lönge, die Madt der Waf- 
fen, Krieggmadt. + * „nt, a. waffen- 
madtig, mächtig im Sriege. 

* ärmis’onolis, a. waffentinend. 

3* 


fate, fat, Mre, für, bis’ tard, All; mote, mkt, hörd, rede’ mor; 8, G=T; 0, B= VU; P, P= ¢5 


armistice 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, ndt, move, möon, fot, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


arrival 





ar’ mistiee, der Waffenftilftand. 

apm’ |less, a. A. armlos; B. wafſſenlos, 
unbetoaffnet. let, 1. der Heine Arm 
(ber Gee 2c.); 2. a) dad Armband; b) 
der Armring; die Armfdiene, ber Arme 
harniſch. 

iy’morer, |. armourer. 

ärmö'rjal (aud 5), I. a. ein Wappen (bef. 
Zamilientvappen) betr., heraldiſch; ~ bear- 
ing, ~ ensign, daß Wappenfcild, Wappen. 
IT. 8. 1. d08 BWappenfdild; 2. das Wap- 


penbud. 

Armir je [ä), I. a. armoriſch, armori= 
tanii)._ II. s. da8 Armoritanifche (Relti- 
ſche der Gretagner). a, Armorifa. „an, 
I. a. u. s. f. Armoric. II. s. ber Ar⸗ 
morifaner. 

Sp’ moriist, der Wappentundige, Heraldi- 
ter. ry, |. armoury. 

Gy’ moyr, 1. die Armatur; die Rüftung, 
der Harniſch; 2. mar. der Panzer (eifer= 
ner SriegS{diffe). ~-bearer, der Waffen 
träger, Schildfnappe. 

&y moyred, a. (armour-plated) gepan= 
dert; ~ fleet, die Bangerflotte; ~ ships, bie 
Panzerſchiffe. 
ar mouror, 1. der Waffenihmieb, Har⸗ 
niſchmacher; 2. der Riifttnappe. 

Gp’ mour||-plated vessel, das Pangeridhiff. 
„-plating, die Panzerung. 

By’ moyry, 1. die Armatur- od. Rüfts 
fammer, das Zeughaus; 2. + die Rüftung; 
8. ba& Wappen; book of ., das Wap⸗ 
penbud, Wappenregifter. 
äpm’pit, die Adhfelgrube. 

&pm’s’-nd, äpm’s’-löngth, apm’s’- 
réach, |. arm, A. 1. 

Arm’ströng (4), eSam.R.; ~ gun, große 
gezogene Kanone mit Hinterladung. 

Sp’ my, die Armee, das Kriegsheer, Heer; 
a flying ~, ein fliegende Armeecorps; 
an ~ of locusts, ein Schwarm von Heit= 
ſchreden (* an ~ of good words). 
agent, ber Armeelieferant. _ and navy 
club, Mlub der Land- u. Geeoffiziere. 
~-chaplain, der Feldprediger. ~-contrac- 
tor, ber Armeelieferant (-agent). .-corps, 
das ArmeecorpS. ~-list, die Rang- und 
Quartierlifte. _-worm, zo. ber Heerwurm. 

Ar'näut (Ay’nadut) [ü), I. s. der Ar⸗ 
naut, Bewohner von Albanien, Albaneſe. 
II. a. arnautiſch, albanefifd. 

ay’ nich, bot. die Arnita (Pflangengattung). 
&p'n’t, vulg. für are not. 

Arnold [a], Amold (MR.). 

är'not, ay’ nut, bot. bie Erdnuß (dbuntum 
bulbocastäinum). 

ärpnöt’tö, f. anotta. 

+ arodint’, int. (Anruf an Geren od. böfe 
Geifter) Hebe dic) weg! fort! 

gro'ma, ba8 Aroma (wohlriechende Sub⸗ 
ftang), der wiirgige Duft; die Würze. 

ärgmät/jc, I. od. „al, a. (cally, adv.) 
aromatiih, würzig. IL. 5, s. aromati= 
ſche Pflanzen, Düfte, Mittel 2c.; die Wür- 
gen, das Gewürz. 

ärgmätiza'tion, die Würzung. 

to aro'mat|ize (aud) ur’omatize], t. 
aromatifieren, wiirgig, wohlriechend maden. 
„oüs, a. aromatifd, würzig. 

aron, ſ. arum. 

arose’, |. arise. 

around’, I. adv. rund um, rund herum, 
rings herum, (im reife) umber. II. prp. 
um ... herum, um ... ber, (ring8)um (vgl. 
round); Am. bidt dabei. 





to ardüse‘, t. 1. aufweden (from sleep, 

aus dem Sdlafe); 2. ertveden, aufregen, 

en; to ~ the mind, the passions, 
den Geift, die Leidenfhaften aufregen; to 
~ one’s attention, j8. Aufinerffamteit auf 
ettv. Lenten. 

arow’, adv. (+ u.) fam. 1. in einer Reihe 
(nebeneinander); 2. der Reife nach, nach⸗ 
einander. 

+ arodynt’, ſ. aroint. 

spew ‘Gig. (Arped’zho), (ital) I. adv. 
arpeggio, Harfenartig, (von Accorden) ge= 
brodjen vorgetragen. II. s. das Arpeggio. 

arquebus(e) (är’kebüiz, är'kwibüs], die 
Arquebufe, Hatenbiichfe (im 16. u. 17. Ih.). 

&pqueby|isade’ [kj, kwi], dn8 alte Wund⸗ 
waſſer (eig. gegen Schüffe). step’, der 
Arquebufier(er), Büchſenſchütze. 

Sr, provinc. bie Narbe, Schmarre. 

A. R. R., (Lat.) für anno regni regis 
(od. regine), im Jahre der Regierung 
des Königs (ob. der Königin). 

+ är'ra, law, bie Archa, das Haftgelb. 

är’rach, är’rack, ſ. or(r)ach. 

är’rack, der Arraf (aus Reis deftilliert). 

a) ragin [¥), |. Aragon. 

to arraign’, t. 1. (zur gerichtlichen Unter⸗ 
fudjung) fertig ftellen; to ~ a case for 
trial, to ~ a writ, einen Prozeß ins 
ftruieren; 2. to _ a prisoner, einen Ge⸗ 
fangenen vor Gericht ftellen, gum Berhör 
bringen ; fig. anflagen (for, wegen). „ment, 
1. die Inftruierung des Progeffes ; die Ein= 
bringung (eines Gefangenen) vor Gericht, 
zum Berhir; 2. die Anklage, Befdulbigung. 
ae arrai’ment, ber Anzug, die Tracht 


y). 

Arran Ue), Gott, Sie 

to arrange’, I. t. 1. in Reihen, in Ord⸗ 
nung (aufyftelien, (ein)reifen; to _ books 
in a library, Bücher in einer Bibliothet 
aufftellen, ordnen; 2. in Ordnung brin= 
gen, ordnen, einrichten; to _ an account, 
eine Rechnung abmadjen, liquidieren; to 
~ one’s self with one’s creditors, fi) 
mit feinen Gläubigern andeinanderjepen. 
IL. i. zu einer Auseinanderfegung, zu 
einem Ausgleide tommen, etiv. abmaden, 
fi verabreden (with, mit). 
arrange’ment, 1. a) bie Aufftellung (in 
Reihen), Anordnung; the Linnean ~ 
of plants, das Linneiche Pflangentyfter; 
b) die Stellung; das Verhältnis (einzelner 
Zeile 2c.); die Einrihtung; 2. a) die Ord⸗ 
nung (einer Angelegenheit), Anordnung; 
we have made _s for receiving com- 
pany, wir haben Einrichtungen zu (dem 
Empfang) einer Geſellſchaft getroffen; b) die 
erabredung, Abmachung, Auseinander= 
fepung, der Ausgleich; to make an ., 
to come to an ~, cinen Andgleid treffen, 
fid) außeinander feßen. 

arran’ger, ber Anorbner, Ordner. 

är’rant, I. a. 1. + (für errant) umher 
fchweifend, fahrend; 2. („Iy, adv.) arg, 
ſchlimm, ſchmählich, durtrieben; an ~ 
knave (rogue, villain, rascal), ein Erz⸗ 
fdelm, Heillofer Qube; an ~ traitor, ein 
Ergverräter; an ~ coward, cin ausge⸗ 
madter Zeigling. II. s. + f. errand. 

A, är’rgs, |. aras. 

B. är’ras, bie gewirlte Tapete, ber Tep⸗ 
pid, das Tapetengehänge, nach ber fry. 
Stadt Arras. 

array’, 1. a) die Reihe, Orbnung; a sad 
~, ein Trauerzug; ein trauriger Anblid; 


[36] 








an ~ of flowers, ein Blumenflor; b) ber 
Buftand, die Beſchaffenheit; in good (bad) 
ay in gutem ({djledjtem) Buftande; 2. die 
Schlachtordnung; (Kriegs=)Sdar, Trup⸗ 
penmacht; the ~ of the county, bie (in 
jeder engl. Graffdaft) außgehobene Mann= 
daft; commission of ~, die zur Ein= 
berufung ber Grafſchaftstruppen beftehende 
Rommiffion; 8. die Einreihimg der Ge: 
ſchworenen in eine Lifte; die Geſchwornen⸗ 
lifte; die Gefdjwornen; to challenge the 
~, bie (ernanuten) Geſchwornen verwerfen; 
4. * bie (bef. foftbare) Tracht, Meibung, der 
Anzug, Buß; thou wolf in sheep's ., 
du Wolf im Schafsfleide. to .,t 1. in 
Reih und Glied ftellen, in Orbnung bringen, 
aufftellen; to ~ an army for battle, eine 
Armee in Schlachtordnung ftellen; 2. law, 
to ~ a panel, bie Lifte der Geldjtoomen 
entwerfen; 8. * (with, in) (prunthaft) 
Meibden, beffeiden (mit); zieren, ſchmücken; 
umgeben (mit). „er, 1. der Ordnende; 
2. (früher) der Rüftmeifter, Wirtiafts: 
ef der Graffdjaftstruppen. 

arréay’, I. adv. + zurüd, Hinten. II. s. 
1. die Arrieregarde, der Nachzug, Nach- 
trab (rear); 2. der Rüdftand; in ~, rüd⸗ 
ftändig (mit der Bezahlung, mit der Ar= 
beit); pl. 3, rüdfländige Summen, Rüd- 
ftände, Reftanten. 

+ arréa’rage, ſ. arrear, s. 

+ grröct, a. aufreht; aufmertſam. 

to grröst‘, t. 1. aufhalten, hemmen, bine 
dern; to ~ the current of a river, ben 
Strom eines Fluſſes aufhalten; fig. (den 
Lauf ber Gerechtigkeit 2c.) Gemmen, Hinz 
bern, einer Sache Stillftand gebieten, Eine 
Balt thin; 2. a) (j.) verhaften (arretieren), 
feftnehmen (for a crime, of, on capital 
treason, wegen Hodjverrated); b) (j8. Eigen= 
tum) mit Beichlag od. Arveft belegen, in 
Befdjlag nehmen, auf etw. Beſchlag legen; 
3. a) fi einer Sache verfihern, etw. (einen 
Gedaulen) fefthalten; im Gedächtnis fejt- 
halten; * I do ~ your words, id nehme 
did) beim Wort; b) to ~ the attention, 
die Mufmertfamteit feſſeln. 

arrést’, 8. 1. das Mufgalten, die Hem⸗ 
mung, Hinderung, der Einhalt; 2.a) . of 
a person, bie erhaftnehmung, Verhaf⸗ 
tung, der Arreft j8.; under _, in Gewahr⸗ 
fam; to place (put) under ~, in Berhaft 
nehmen, vergaften; b) die Befdlagnahme, 
der Vefdjlag; to lay (an) ~ on at, auf 
etw. Beichlag legen, etw. mit Beſchlag be= 
legen; c) ~ of judgment, ber Hemmungs⸗ 
fprud), die Siftierung des Urteils; d) gall. 
dad Urteil; 3. (oft .s) die Raute (an ben 
Sinterfühen der Pferde). er, „OF, der 
Berhaftende; Beſchlaglegende. „ment, 
ärrestä’tion, 1. die (einftweilige, 618 zur 
Bürgſchaftsſtellung mährende) Verhaftung; 
2. die Beichlaglegung. 

grrét’ [od. ara], Fr. der (endgültige) 
Ausſpruch (eines Werichtes); das (End=) 
Urteil, Urtel; die Verordnung. 

ärrhythmy, die Arrhythmie, der Manz 
gel an Rhythmus. 

+ to arride’, t. anlidetn. 

+ arriere‘, adv. u. s. ſ. arrear. _-ban, 
ber Heerbann; Landfturm. ~-fee, ~-fief, 
bad Ufterlehen. _-vassal, ber Afterlehns- 
mann. 

är’ris, arch. die [Harfe Kante, der Grat. 

t arrt‘ ion (zhyn]}, da8 Anladen. 

arrival, 1. a) die Antunft, (oon Schiffen) 


ti’ biilay, Vote, tub, bill, rile, mür’myr; feW, crew, etd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


arrivance 


bie Aulandung; on _, nad Ankunft; _- 
place, der Lanbung3plag; .-platform, die 
Antunftöfeite (eines Bahnhofs); .-train, der 
anfommende Bahnzug; b) der Ankömm⸗ 
ling; list of _s, bie Srembenlifte; c) com. 
die Zufuhr (von Waren); 2. ba Gelangen 
gu einem Punkte (at st.), die Erreihung 
(eines Bieles, einer Abſicht). 
+ grrf’vance = arrival. 
to arrive’, I. i. 1. a) antommen, an⸗ 
langen, eintreffen (at a place, an einem 
Orte, F to _ for, to ~ to); b) + an= 
Inden; 2. to ~ at at. (¢ io a.t.), etw. 
erreichen, zu etto. gelangen; to ~ at an un- 
usual degree of excellence (wickedness), 
einen ungewöhnlichen Grad der Trefflich- 
kit (Gdhledhtigheit) erreihen; to _ at a 
conclusion, zu einem Schluſſe gelangen; 
3. ſich zutragen, ſich ereignen. II. + 
(einen Ort) erreichen. 
irrogänie (+ ey), bie Anmafung, 
Mrrogang; der Hochmut, Übermut, Diintel, 
Stoly; bie Bermefienkeit. 
ärrogänt, I. a. (.Iy, adv.) anmaßend, 
arrogant, hochmũtig, übermütig, vermeffen, 
bünfelaft, ſtolz. .n&ss, ſ. arrogance. 
to är'rogäte, t. (e.t. to a.0., ettv. für j.) 
anmaßlichertveife Beanfpruchen; (at. to 0.8., 
fi, ett.) anmaßen; he .s too much to 
himself, er hat zu großen Eigendünkel. 
Arrogũ ‘tion, bie anmaflideBean{prudung. 
—— a. anmaßlich. 
arrow, ber Pfeil; as straight as an 
my gerabe wie ein Pfeil; * für dart, 
der Burfipleb. head, 1. die Billige; 
2. bot. da8 Pfeilfrant (sagittaria). 
headed, 1. mit einer Bfeilfpige vecfeben; 
2. headed characters, bie (altperfifdje) 
eilfriit. ~-point, [. ~-head. ~-root, 
1. die Pfeilwurz (maranta arundinacta); 
2. daS Wrroiwrootmehl. —-shaped, pfeil» 
formig. -stone, min. ber Belemnit. 
Arrwy, a. 1. aud Pfeilen beftehend ; Pfeile 
; 2. pfeilägnlic, fpigig; pfeilſchnell. 
u [a], Arfaced (Name mehrerer 
armenifcher u. parthiicher Könige); Apstt’- 
cd [a], die ( Dynaſtie der) Arfaciden. 
ärschin [sb], |. arshine. 
ärse, der Sieiß, Arſch, Hintere; a short 
~ (a short _d fellow), vulg. ein Meiner 
Kerl, RnirpS; ask my ~! vulg. lede mic), 
wo id ſchön bin! to hang an _, vulg. 
(un{éliiffig, bange, zögern) aurüdbleiben ; 
he would lose his _, if it were loose, 
alg. er würde ben Hintern vergeffen, wenn 
er mit ungewadhfen wäre; ~ about, vulg. 
kehrt! _’-foot, zo. bie Tauchente, der Steip= 
fub (podiceps). ~'-hole, dad Arſchloch. 
Arsenal, 1. da8 Krfenal, Beughaus; 2. bie 
große Kaffenfabrif, bad Waffenlager; naval 
ie bad See-Arfenal. 
— chem. das Arſeniat, arſenik⸗ 


laure Galy. 
4, Kal senle (auch ärs’nik], der Arſenil, 
da8 Urfen; native ., ber gediegene Arjenit, 
era white _, der Hüttenraud), das 
B. ärsön’jc(al), a. ertenitgaltig; ~ acid, 
— — „äte, t. mit Ar⸗ 


ür'senide, ſ. arseniuret. 
njogs, a.; ~ acid, die arjenige Säure. 
een chem. da3 Arſenit, arjenig- 


en. das —— ~dtted, 
wit Arfen verbinden 





eär, gell, chair, chü’gs, ghäige;; give, giant; ring, aln'gülgr, Ink; 80, wige; 
she, p&n’sion [pén’shon], vY’sion (vr’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; year/Iy;na’t’yre. 


articulate 





+ äryse’vörse, adv. ärfhlings, topfitber. 

ärse'ward, vulg. rüdwärts. 

är'shine, die Krkine (ruff. Längenmaß 
= 0,711 m). 

Arysin’98 [8], gried). FN., O. 

ärsjis (pl. eg), 1. bie Kia, Hebung 
(de8 Cones; Ggf. thesis); 2. mus. ber 
Aufſchlag. 

ar son, Jay, die (böswillige) Brandjtiftung. 

A. R.8.8., für Antiquariorum Regie 
Societatis Socius (fellow of the Royal 
Society of Antiquaries), Mitglied der 8. 
Geſellſchaft der —— — 

araylveray, „-vär'sy, |. arseverse. 

4. ärt, |. to be. 

B. ärt, 1. a) die Kunft (in allen Bdtgn); 
die Kunftfertigleit; the ~ of music, bie 
Tonkunſt; the ~ of painting, die (Kunſt 
der) Malerei; the ~ of writing, cooking, 
die Sdhreibetunft, Kochtunſt; the black _, 
bie ſchwarze Kunft, Magie; the student in 
— det Kunftjünger; the liberal, polite, 
fine, elegant _s, bie freien od. ſchönen 
Künfte; the useful (mechanic) ~s, bie 
niigligen, mehr handwerksmäßigen Künſte, 
Sunfthanbwerfe; an academy of ~s and 
sciences, cine Wlademie der Künfte und 
Wiſſenſchaften; b) die Kunft (im Sof. zum 
Bufall od. zur Natur); * be it _, or 
hap, fei es Sunft (des Wahrfagers) od. 
Bufall; by —, burd Kunſt, künſtlich; 
c) die Wiſſenſchaft, freie Kunft, bef. pl. .8 
(mit befonderer Beziehung auf die Unis 
verfität8bildung); a master of _s (M. A., 
f&ott. A. M.), ein Magifter der freien ünfte; 
2. a) die Geſchiclichteit; * the ~ of our 
necessities is strange, die Kunft der Not 
it twunderfam; b) die (angelernte) Kunft, 
der (angenommene) Charakter; * I have 
as much of this in ~ as you, burd) 
Kunft Hab id) foviel Hiervon als ihr; 
c) die überzierliche Art, Künftelei; * more 
matter, with less _, mehr Inhalt, wen'ger 
Kunft; 3. die Lift, Verſchlagenheit (meift 
tadelnd); to practise ., Lift anwenden; 
4. + law, to be ~ and part of acrime, 
Fr oats bes —— Teilnehmer an einem 


— x89 AN Artagerged (König von 


an — [A], Artemis (Göttin der Jagd). 
ArtemY'sjg lartemłahial, 1. Artemifla 
(Königin von Halitarnaf); 2. artemisia 
(flein), bot. der Beifuß. 
ArtemY'sij|ön (ärtemY’zhiön), „lim, Vor⸗ 
gebirge auf Euböa. 
ärte’rjel, a. 1. med. die Pulsadern betr.; 
2. fig. arterienartig (von großen Xer= 
kehrsadern); ~ navigation, die Binnenſchiff⸗ 
fahrt auf Flüſſen und Kanälen. 
Aptér|||dl ogy, die Lehre von den Arterien. 
~dtomy, die Pulsaderdffnung. 
ärtery, 1. med. die Arterie, Pulsader, 
Schlagaber; 2. bie BertehrBader. 
Artö’sian [zhi], a. artefifh, eig. Artois 
betr.; _ well, der artefifhe Brunnen. 
ärt’-exhibi’tion, bie Kunſiausſtellung. 
Spt’ fal, a. („Iy, adv.) 1. tunftvoll, tunft- 
reich, artiftiih; 2. geihidt, gewandt; 3. 
(arg)liftig; verfchlagen, verfhmigt. .néss, 
1. bie Künftligjleit; 2. die Fünftleriiche Be= 
gabung, Gefdhidtheit, Gerwandtheit; 3. die 
Schlauheit, Lift. 

ärthrit/je(@l), a 1. die Gelente betr.; 
2. gidtiig; ~ pains, Gidtidmergen. 
Arthritis, med. die Gicht. 

[87] 





ärthr|jö’dja, med. die Gelenteinfiigung mit 
freier Berveglichfeit nad) allen Seiten, wie 
bei der Schulier. „Odjal, „öd’jc, a. 
freibetvegliche Gelente betr. „odyn’ja, der 
sehr obs? 

> bie Gelenflehre. 

Kor (a), 1. Arthur (MMR); 2. Artus, 
mythiſcher König von Britannien; ~’s 
chase, bie wilde Jagd; ~’s round table, 
die Tafelrunde; _’s Seat, Arthurs Sig 
(Berg bei Edinburg). 

Arthü'rien [a], a. auf König Artus be= 
zůglich. 

ärttichöke, die Artiſchode (cyndra sco- 
ljmus); Jerusalem ~, die Erdbirne (heli- 
anthus tuberösus). 

är'tjele, 1. a) der Artifel, die Abteilung 
(eines Schriftftüdes); der Punkt, Gauptiag, 
da8 Hauptftüd; der Poften (einer Rede 
nung); ~ by ~, punklweiſe, ftiicweife, 
einzeln; * I take him to be a soul of 
great ~, ein Geift, der viele Pojten (Puntte) 
in fig fchließt, von großem Gehalt; the 
Lords of the A-s, bie Lords ber Artitel (in 
den ſchott. Barlamenten ein Ausfchuß, dem 
der Entwurf jeder Atte übertragen wurde); 
the 3 of faith, the thirty-nine _g of 
the English Church, die 39 (@lauben3=) 
Artilel der englifchen Kirche; .3 of war, bie 
Kriegsartifel, RriegSgefepe; b) der (Ver⸗ 
trag8=)Artifel, bef. .3, Punktationen, Bes 
dingungen; .9 of agreement, bie über⸗ 
eintunftSpuntte, der Vertrag, Kontralt; „a 
of indenture, ber (Reht=)Rontraft; a of 
partnership, com. der Genoſſenſchaftsver⸗ 
trag, Societätäfontralt ; to surrender upon 
3 ſich auf Bedingungen übergeben ; c) + der 
(genaue) Zeitpuntt, Augenblid; in (at) the 
~ of death, in ben legten Zügen; 2. an 
~ in a newspaper, ein (Beitung3=)Artitel ; 
Aufſatz (in einer Zeitihrift); 8. gram. der 
Artitel; 4. der Waren-Artifel ( of 
merchandise, of commerce), bic Ware; 
ber Berbraudsartifel; ba8 Stiid; salt is 
a necessary ~ (an ~ of food), Salz ift 
ein nottvendiger Artifel (ein Lebendmittel); 
what’s the next _? womit fann id) Ihnen 
fonft nod) dienen? (Frage bei Ladenver= 
Kinfern); 5. fam. dad Rachtgeſchirr. to 
~ I. t 1. a) artitelweife ob. Puntt 
für Puntt darlegen (aud) behufs einer An= 
Mage); b) (to ~ for treason, tegen Hoch⸗ 
verrat®) anflagen; 2. (an apprentice, a 
pupil, einen Lehrling, Schüler 2c.) Ton= 
traftlich in die Lehre geben (unterbringen); 
to be ~d to an attorney, (von einem 
angehenden Rechtöbefliffenen) fid) (tontratt= 
lich) verpflichten unter Anleitung eines Ad⸗ 
vofaten zu arbeiten; an .d pupil, ein 
unter getviffer Bedingungen (bef. Verpflich⸗ 
tung gum Unterriht jüngerer Schüler) 
aufgenommener Bögling. Thi i. vergleichs⸗ 
weiſe iibereinfommen, etw. ftipulieren. 

Aytic’tilap, a. die Gelente betr.; _ disease, 
die Gelent= od. Gliedertrantheit. ly, adv. 
einzeln, artifuliert. 

ärtieülä’ta, pl. zo. dic Gliedertiere. 

ärtie’'nläte, Le (-Iy, adv.) 1. a) ge= 
gliedert (aud) bot.); an _ animal, ober: 

II. ~, s. ein Gliedertier; b) + (v. Ger 
Tenfen 2c.) zufammengefügt; 2. + in Ar- 
tileln abgefaßt, genau gegliedert od. ins 
einzelne gehend ; 3. (v. der menſchl. Sprache) 
artituliert, dentlich (gegliedert), nad) Sil= 
ben ausgeſprochen; tlar verftändlih. to ~, 
I. t. Lf Gelente) zufanmenfügen; 2. + 


fate, fät, fare, fär, bs’tard, fall; méte, met, hérd, redẽẽ mer; B, G=E;¥, C=%; w, p=¢; 


articulated 


fine, ffn, machine’, bird, infm’jeg]; 


note, nðt, möve, moon, fost, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


ascend 





artifelmeife erörtern, ftiidweife herzählen; 
8. (Töne, Wörter rc.) artitulieren, deut⸗ 
lid, gegliebert ausſprechen. IL. i. 1. + 
verhandeln; 2. deutlich, nad) der Silben= 
teilung ſprechen. 

ärtic’uljjäted, gegliedert, deutlich ausge⸗ 
{prodjen, |. to articulate. „atendss, die 
Gliederung ; die Dentlichleit (der Ausſprache). 
aytictila’tion, 1. med. bie Gelentoer- 
bindung, Wergliederung, Knochenfügung; 
fig. die Gliederung; (Gebanten=)Fiigung ; 
2. bot. der Abſatz, Smoten; 8. a) die 
Artifulierung, daß beftimmte, deutliche Aus⸗ 
fpreden nad) der Gilbenteilung; b) der 
Mitlauter, Konfonant. 

ärtifice, 1. a) + die Kunſtthätigkeit, 
Kunftfertigleit, Kunft; b) + das Kunfte 
wert; 2. ber (betrügerifche) Kunftgrifi, die 
Hinterlift, Arglift, der Kniff, pl. Ränte, 
Slide. 


ärtifjger, 1. a) der Stunfthandwerter, 
(medanifde) Künftler, Wertmeijter, ges 
ſchickie Handiverker; b) + der Künftler, |. 
artist; c) mil. der Feuerwerler; 
ber Urheber, Erfinder, Stifter; der Schöp⸗ 
fer (aud) Gott); 8. + cunning ~, der 
Riintefdmied. 

Apt{fr cigl (shal), a. (ly, adv.) 1. a) tũnſt⸗ 
lid, durch die Kunft ergengt (Ggf. natural); 
~ heat, fiinftlide Sige; an ~ magnet, ein 
tünftliher Magnet; ~ numbers, math. 
ogarithmen; an ~ system, ein fünfte 
Tides Syftem (ber Mlafiifizierung); ~ day, 
astr. ber fünftliche Tag; b) künftlich nach⸗ 
gemadt; an ~ stone, ein unechter, nadj= 
gemadter (Ebel-)Stein; _ pearls, uns 
echte Perlen, Gla8perlen; c) (von Ge⸗ 
toächfen) angebaut, nicht cinheimifd; 2. a) 
+ (von Perfonen und Dingen) fünftles 
rif, kunſtreich, ſinnreich; b) + die Kunft 
(dad Siinjtlerifdje) betr.; 3. a) erfünftelt 
(Gof. genuine); * ~ tears, erheudelte 
(ob. Krotodil=) Thränen; an ~ majority, 
eine künſtlich Berbeigeführte Majorität;; 
b) gefünftelt (im Benehmen), tonventionet! ; 
verftellt, gleisneriſch, ſcheinheilig, Heuchles 
riſch, fone 
ärtjjfiejäljty [shixl’], ~f cialntss 
[shal], die Künftlicleit. + fi cious 
(shys], a. künſtlich nachgemacht, f. ~ ficial. 

HytWler|Yst, der Artillerift („y-man). 
ay, 1. + die Schußwaffen; 2. die Ar— 
tillerie: das Geſchuͤtzweſen; das (ſchwere) 
Geſchütz ſelbſt; die Kanonen; die Artillerie 
als Waffengattung; das Artillerie-Corps; 
an „y-driver, der (Artillerie⸗ Fahrer; 
~y-man, ber Artilleriſt, Kanonier. 

ay tigan [aud ärtistin‘), 1. + der Künfte 
ler; 2. der Handiverfer. 

Artist, 1. der Miinftler; Maler; Kunft- 
handwerfer; ~ in hair, der Haarkünſtler; 
~’s proof, erfter Abzug (eines Kupfer⸗ 
ſtiches, noch vor den proofs before let- 
ters); 2. + (im weiteren Sinne) ber Ge= 
lehrte, Fachmann, Gebildete; an ~ at s.t., 
in etw. bewandert. 

artiste’, Fr. cin in etw. beſonders Ge⸗ 
ſchidter; der Künftler (bef. Schaufpieler u. 
Mufiter). 

ärtis’ He(an, a. (~ally, adv.) fünftleriich, 
artiftifch. 

artic, a. künſileriſch. 

Hy tistry, bie Kunftarbeit ; das Künftlertum. 
ärtless, a. (cly, adv.) 1. a) tinftlos, 
tunſtwidrig; b) + ungelehrt, ungebildet ; 
2. (von Dingen und Perjonen) ungelüns 





ftelt, einfad); natürlich, aufridtig. _ndss, 
1. bie Kunftlofigfeit; 2. bie Einfachheit, 
Natürlichkeit. 

ärtocäy/pus, bot. ber Brotbaum. 

+ äyts’-nan, ber Gelehrte. 

&yt’-union, der Kunftverein. 

a’rum, bot. der Aron (arum). 

Arundel a), Gt. u. Game. Argn- 
d@Ijan [x] marbles, Marmortafeln mit 
Aufzeihnungen ans ber gried. Geſchichte. 

artind||jna’ceoys [shys], a. rohr⸗ ob. 
{dilfartig. ~Yn'eoys, a. mit Rohr od. 
SAilf bewachfen, fchilfig. 

grüs’|pex, ¢ -Pice (pl. ~picés), der 
(altröm.) Garufper (Wahrfager aus den 
Eingeweiben ber Opfertiere). ~picy, das 
Wahrſagen aus den Eingeweiden der Opfers 
tiere. 

är’vel, provine. ba8 Leichenbegängnis. 

A’ryan (a), I. a. ariſch (dem indoger= 
manifden Spradftamm angehörig). Il. s. 
der Arier. 

A. 88, c. I. Bergleihungspartifel 1. vor 
Priditat u. Mppofition: a) als (in der Cigen= 
{daft al8); men _ men, bie Menſchen 
als Menfdjen (als foldje); his election 
~ alderman, feine Wahl zum Alderman; 
b) wie (in der Art tie); * your face is 
~ (like) a book where men may rend 
strange matters; fam. and) like ~; c) 
(fdeinbar pleonajtifd, nicht zu überfegen) 
bef. vor Participien n. vor Beitangaben: 
~ compared with = (if, when) com- 
pared with; ~ being = being (as); 
~ this day, (al8 wie) heute; F > now, 
für jept; F ~ then, gerade damals; _ 
yet, bis jet; not ~ yet, bis jet nod 
nit; for, ~ to, wad anbetrifft; 2. als 
Korrelativum zu so, ob. zu as: a) — 
.. 80, Wie ... fo, in Vergleichungsſätzen: 
~ a man lives, so shall he die; ~ a 
tree falls, so shall it lie, prv.; b) ~ 
as ay in einfachen Bergleiden vor Adjet= 
tiven u. Abverbien: _ soft ~ silk, fo weich 
wie Seide; ~ large ~ life, in Lebensgröße; 
~ broad ~ long, anf ein8 hinauslaufend; 
~ fine ~ fine can be (~ fine ~ fine), 
fo ſchön unr ett. fein tann (fo ſchön wie 
die Schönfeit felbft); ~ things are, wie es 
nun einmal geht; this is _ sure, ~ the 
other is uncertain, died ift fo fidjer, als 
dad andere ungewif iſt; ~ early ~ (four 
o'clock), ſchon (um vier Uhr); _ late 
(so late ~), erft, nicht früher al8 (he 
gets up ~ late ~ eight), nicht fpäter 
als, nod, crft (I saw him ~ late _ 
yesterday); ~ much again, nod) einmal 
fo viel; _ well ., fo gut al8; ſowohl als 
(aud); ~ soon ., fobald al8; so soon 
~, fobald nur; ~ long ~ (so long .), 
folange al8; so surely ~, fo gewiß als; 
so far ~ I know, foviel id) weiß; c) so 
.. (nm) (mit Negationen od. in 
ragen); not so great .; none so blind 
~ those who won’t see, none so deaf 
~ those who won’t hear, prv. what is 
so head-strong ~ youth? d) so ~ to (mit 
Inf.), fo daß (he was so moved „to weep, 
he was greatly moved so ~ to weep); 
be so kind ~ to come here, feien Sie fo 
aut herzulommen; + so ., für so that, 
fofern (so ~ thou livest in peace, die free 
from strife); e) such _, cin folder wie, 
der Art wie; pl. diejenigen welde; birds 
of prey, such ~ the eagle (aud) ohne 
such, ~ the eagle), wie zum Beiſpiel; 
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tears such ~ angels weep, Thränen, wie 
fie nur Engel weinen; the same ~, derfelbe 
(diefelben) als; f) einfaches as (mit Weg⸗ 
laffung des erften as): soft ~ silk, weich 
wie Ceide; g) (mit Weglaffung bes Ber= 
glidjenen): I live! ~ I am a born 
man! fo wahr id) Iebel fo wahr id) Hier 
ftehe! (für ~ sure ~ I live); ~ I hope 
to be saved, fo wahr id) felig gu werden 
hoffe; oft =. far ., in ~ much ~, 
infofern (* ~ I am man); ~ you were! 
mil. Griff zurüd! h) (mit BWeglaffung 
des Sorrclativ so) in bem Maße als: 
~ you mend, I’ll mend; i) wie (im 
einfaden Vergleichsſatze): ~ you say; aud) 
nachgeſtellt (ohne konzeſſive Bedeutung): 
thinking ~ we do, wie wir benfen; 
situated _ the insurgents were, bei 
der damaligen Lage der Infurgenten ; oft 
mit Auslafjung von it (- is usual, _ 
follows, ~ is my duty, ~ far ~ ap- 
pears; ~ regards, ~ re: ~ con- 
cerns); k) (ftatt that, bef. nad) like): 
fool ~ he was, like a fool ~ he was; 
1) ~ if, ~ though, wie wenn; ~ it were, 
gleihfam; F ~ für ~ if; like _ it (the 
apparition) would speak, al8 wollte fie 
(die Erſcheinung) fpredjen; m) = and so; 
the captain rose, ~ did the mates 
and men, wie c8 ... thaten, und... gleiche 
falls. IT. 1. zeitlich: indem, als, wäh⸗ 
rend; ~ we go along, unterwegs; _ we 
go on with this history, im Verlauf biefer 
Geſchichte; 2. tanjat: da; ~ I have ap- 
pointed him, I may dismiss him at 
any time (so I may &c., vergleidjend); 
3. Tongeffiv (nadjgeftellt): wie fer aud); great 
~ were the offences of this bad man 
(the o. ..., great „ they were), fo nroß 
and) feine Berbredjen waren; soften it . 
they would, their hearts were lighter, 
wie fehr fie aud) den Ausdrnck zu mildern 
verfuchten. III. in Berbindungen bef. mit 
Partikeln: whenas, (geitlid)) damals als; 
da bod), trotzdem dab; ~ how? (f tt. fam.) 
aber wie? wieſo (denn)? ~ per, laut, com.: 
= per account, laut Rednung; ~ per 
advice, lant Bericht (Avis); vgl. I, 1, ¢; 
~ what? fam. mim, twa8? was gum Beis 
fpicl? ~ who, fam. (fragend) als wie 
wer (denn)? (relativifd) bef. fam. _ who 
should say, wie wenn j. fagen wollte; — 
though, ~ if, al8 ob. IV. vulg. ftatt 
des relativen who, which, that. 
B. As (pl. „ses), das AB (rim. Gewidt 
u. Münze). 
Asg-ftjdg, f. assa-f. 
St. Ag’ ap & and a), Aſaph (St. in 
Wales [Bildofefik 2c.)). 
äsgrabäc’ca, as artim, bot. die Haſel⸗ 
wurz (asärum Europeum). 
asbös’tjje, „ine, ~ous, a. asbeftartig, 
unverbrennlid. 
agh&s'tius (98), min. der Asbeſt. 
(to) asciinge’, |. (to) askance. 
Ascänjan [a], a. astanifd. 
Ascä’njus [a], MN. 
asciint’, |. askant. 
As’capärt [x], ein altengl. Rieſe. 
üs’carls (pl. gscir’jdés), zo. ber Spnul⸗ 
warm. 
+ asjjeAunge‘, f. askance. + „cAunt‘, 
adv. |. askant. 
to asgänd’, I. i. 1. auffteigen, empor: 
fteigen (aud) vom Zluge ber Vögel ıc.), 
aufwärt® ob. hinauf fteigen, gehen od. 


tü'büler, Vdte, tüb, bill, räle, mür'myr; few, crew, l’etd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


ascendable 


eär, Ell, chair, ghä’gs, chaise; give, gi’ant; ring, sin’ gulgr, link 
she, p&n’sion [pén’shon), vY’sion [vY’zhon); think, this; &x’ile, exist’; yeay/ly; na’ t*yre. 


380, wige; ask 





fahren; auffahten; 2. fig. fi erheben 
(to, gu); to ~ to more just ideas, zu 
Tidtigeren Vorſtellungen gelangen ; 3. (in 
der Genealogie) afcendieren, auffteigen; in 
the „ing line, in auffteigender Linie. 
IL t 1. (eine Höhe) erfteigen; + (einen 
Xhron) befteigen; 2. a) (a river, einen 
ut) hinaufiahren, ftromanfwärts befah⸗ 
ten; b) + (fliegend zu etw.) hinauffahren. 
ascn'|dable, a. eriteigbar, zu befteigen. 
~dance, „daney, |. ascendency. ~- 
dant, I. a (dent) 1. astr. (über den 
Horyont) auffteigend; im Aufgang bes 
griffen; 2. fig. überwiegend, überlegen. 
IL 8. 1. der Afcendent, Mufgangspuntt 
(der Efliptit in der Geburtsſtunde eined 
Renken, welder nad) den Aftrologen fein 
Gcidid beeinflußte); Mars ruled in this 
hero’s _dant, Mard regierte in diefed 
Helden Geburtsſtunde; 2. fig. a) das Auf⸗ 
freigen zur Höhe; bie Hohe, der Gipfel; b) 
der überwiegende ob. beftimmende Einfluß, 
das Übergewicht, die Überlegenheit, Geiwali 
(over, über) (ascendency); to have the 
„dant over one, j. beberrfdjen ; 3. fig. bie 
einfiukreiche Berfon; 4. der Verwandte in 
auffteigender Linie. dency, der über 
wiegende od. beftimmente Einfluß (over, 
auf), das Übergewicht, die Überlegenheit, 
Gewalt (über). „djug, a. astr. auffteigend ; 
„ding latitude, die nördliche Breite (eines 
Planeten); „ding node, der auffteigende 
uoten (der Durhichnitt der Planetenbahn 
u. der Elliptif, von dem aus der Planet 
fig nad) Norden erhebt). 

gscön’sion, 1. a) das Auffteigen; die Muf= 
fahrt (ogl. to ascend); ~ of Christ, die 
Himmelfahrt Ehrifti; b) Ascension (groß), 
bie (am Himmelfahrtötage 1508 entdedte) 
Quiel Ascenfion; 2. astr. die Auffteigung 
(eines Geſtirnes), Afcenfion; right ~ (of 
a star), die gerade Aufiteigung, Reltafcen= 
fon. „gl, a. die Muffteigung (bei. astr. 
= fkenfion) betr.; auffteigend; „al diffe- 
rence, astr. der Aufſteigungsunterſchied, 
die feenfionaldiffereny. ~-day, der Him⸗ 
melfagrtéiag. + gsgén’sjve, a. aufs 
fieigend. 


gseönt‘, 1. dad Muffteigen (v. Dünften), 
Beteigen (e. Berge’); dad Mufgehen, die 
Auffahrt (im Fluge 2c.); 2. a) die Stei- 
gung (des Zerraind); b) arch. der Auf= 
gang, bie Auffahrt (zu einen Gebäude), 
Rampe; 8, die Erhöhung (ded Bodens); 
Anhöhe, Höhe; 4. fig. dad Auffteigen, der 
Übergang (from the particular to the 
general, bom Bejonderen zum Allgemeinen). 
% ain’, t. 1. a) gewiß machen, 
feitfelen, ſeſtſehen, beftimmen; b) (duch 
Gelege) feftftellen, regeln; 2. a) + fih 
etw. fidjern ; fic) von etw. vergewiſſern; to 
=& majority (in the House of Lords), 
Rd eine Majorität fihern; b) + über⸗ 
dagen (of at.); 3. fider außmitteln, er⸗ 
mitteln; (durch genaue Unterfuhung) dar- 
thm. cable, a. zu ermitteln, nachweis⸗ 
bar, Beftimmbar. „er, ber Seftftellende, 
Darthuende. „ment, 1. die Seitftellung: 
a) die Feſtſetzung; b) die Beftimmung, 
feftgefeßte Regel, fidere Richtſchnur; 2. die 
figere Ermittelung, Beftimmung. 
gast ie, 1. a. ascetiſch: 1. ftrengfromm ; 
an ~ life, ein büßendes, entſagendes Leben ; 
2. bie Micetit betr. II. s. ber Acet; 
frengfromme Einfiedler, Büßer. III. 8, 
die Ascelit, asceliſche Theologie. 








gscdt’jglgm, Lehre u. Leben der Asceten. 

Asc’ham [i], (Roger) berühmter Ge⸗ 
lehrter de8 16. Ihs, Lehrer der Königin 
Elifabeth, + 1568. 

äs’ejllang [ish’j], ~1, die Schattenlofen 
(Berwohner der heißen Zone). 

asgld’ja, pl. zo. die Seefdjeiden. 

asc|T’tög, bie Bauchwaſſerſucht. „It’je(al), 
a. baudjwalferjiidtig. 

AsojtY tious [shus), a. Hinzugethan, bine 

zugeſetzt, zufällig, vgl. adseititious. 

ascle’pjad, ber asflepiadiihe (choriam⸗ 
bijdje) Bers (Asclepjäd’je (a) vérse, 
vom Erfinder Asclepi’ades [A], gried). 
Dichter). 

ascle’pjas, bot. das Schwalbentraut. 

Ascot [%], ©. bei Windjor; ~ races, 
berühmtes Wettrennen. 

ascrY bable, a. zuzuſchreiben. 

to ascribe’, t. 1. (jm. al8 Urheber etiv.) 
zuſchreiben, beimeffen; 2. (als zulommende 
Eigenſchaſt) zufchreiben. 

ascrip’tion, ba8 Bufcreiben, die Bei- 
legung, Seimeffung. 

+ äserjpti’tious (shys), a. 1. zugeſchrie⸗ 
ben; ~ villains, Zeibeigene; 2. überzählig. 

asöx’ügl [kshü), a. geſchlechtslos. 

4. tsh, I. s. 1. die Eſche; mountain-., 
die Ebereſche (sorbus aucuparia); 2. a) 
bad Eſchenholz; b) * der efchene (angen=) 
Schaft. II. a. aus Eſchenholz, eſchen. 

B. äsh, 1. si. (befondere Art ber) Aſche; 
einder-., Steintohlenafhe; 2. „es, pl. 
die Aide; and) fig., ber Staub, die fterb- 
lichen Überrefte (eines Menden). to =, 
t. mit Afche beftreuen. 

+ to ashame’, t. beihänen. 

ashamed’ [aud * osha’med), a. (~ly 
[„edli), adv.) beigämt, fic) ſchãmend; to 
be x, fi ſchämen (of s.t., einer Cade); 
to be half ~, fic ein wenig fhämen ; to 
make ~, befdjimen. 

Ashin’teé [a], s. 1. Aſchanti (Neger⸗ 
Königreich an der afritanifden Golbküfte); 
2. der Afdhanti (Beivohner). 

äsh’]|-box, der Ajdentaften. ~-colour, die 
Afhfarbe, da8 Aſchgrau. ~-coloured, aſch⸗ 
grau; aſchblond. 

ashélf, adv. auf eine (bef. vom Waſſer 
verbedte) Gelfenplatte, auf eine Klippe. 

äsh’en, a. 1. eſchen, aus Eſchenholz ge= 
macht; 2. * ber Aſche ähnlich, aldfarbig. 

äsh’ery, 1. das Aſchenloch; 2. Am. bie 
Pottafdenfabrit. 

Ush’-fire, gedämpftes Feuer. 

ashiv’er, adv. mar. (von den Eegeln) 
ſchlaff im Winde hängend, killend. 

äsh’-hole, das Aſchenloch. 

äsh’lar, äsh’lep, der (mehr od. minder 
behauene) Quaderftein, Brudftein. 

äsh’lering, 1. die Quadermauer; 2. die 
Stügen der Dachverſchalung. 

Ashmole [3], engl. Altertumsforiher 
+ 1692; Ashmyle’an ſa] Museum, 
das v. diefem geftiftete Deuferm in Oxford. 

ashore’ (aud) gshör], adv. mar. I. am 
Ufer, am od. auf dem Lande; 2. ans Ufer, 
ans Land; to get ., t. u. i. landen; to 
go ~, and Land fteigen; a ship ~, ein 
geftrandetes Schiff; to run a ship _, ein 
Schiff auf den Strand fegen, ftranden. 

äsh’j|-pan, der Afdentafter (unter dem 

Roh). „-pit, die Afdengrube, dad Aſchen⸗ 


od). 
Ash’tgröth, Ash’tgröth [a], Aftarte 
Whomeiſche Göttin). 
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%sh’||-tree, der Efdenbaum, die Eiche. -- 
tub, das Aſchenfaß. Ash-wed’nesday 
(groß), der Aſchermittwoch. „-weed, bot. 
der Geißfuß, Gierih (agopodium). =- 
wood, bad Eſchenholz. 

Ash’up [i] = Assyria. 
äsh’y, a. 1. bie Aide betr.; 2. + in Aſche 
vertvanbdelt, eingeäfhert; 3. (* ~-pale) 
afdenfarbig, afdgrau. 

A’sja (azhig, flüchtig a’sha], Afien; ~ 
Minor od. Lesser ~, Sleinafien; Cén- 
tral [¢] ~, Mittelaflen. 

Assit le (ahi) (A’siam (Kahi)), fat; 
the Asiatic, dev Mfiat. asjät/je/sm [zhi], 
die afiatifche (Gprad)= od. fonftige) Eigentüm= 
lidfeit; die Nachahmung aſialiſcher Sitten. 

aside’, I. adv. 1. a) auf der Geite (j8.); 
auf der (jeder) Geite; auf ob. an die 
Seite; b) (ald Biihnenantveifung, wenn ein 
Schaufpieler fo fpridt, daß ihn feine Mit- 
fpieler gleihjam nicht Hören follen) bei= 
feite, ſeitwäris; to lay, turn, throw ~, 
&e., auf die Seite, beifeite (aud der Ge= 
fellidjaft anderer weg) legen 2c.; to set 
=, abfondern, trennen; beifeite ſetzen; (zu 
befonderem Bivede) aufiparen,; law, aufs 
eben, faffieren; to take one _, j. beifeite 
nehmen (um allein mit ihm zu verhandeln); 
to stand ~, auf die Seite (beifeite) treten 
(um Plag zu maden); 2. fig. entfernt, ab= 
gelegen (from, von); ~ from the purpose, 
abfeits, auf unrehtem Wege, nicht zur 

Gade gehörig; F to go ~, abjdweifen. 
U. + prp. an der Geite (j8., v. etw.), 
neben; an ber Seite vorbei; * to rush ~ 
the law, fid) über ba8 Gefeß hinwegſetzen 
(e3 beifeite fegen). III. s. das Beifeite, 
die unvermertt ob. heimlich geſprochenen 
Worte (bef. von den Worten der Schaus 
fpieler). 

Asjne go (port.), * Asin’ cd, bad Efeldjen. 

äs’jnine, a. einen Efel betr.; efelig, eſel⸗ 
haft, efelartig. 

as in presen’ti [is In prezen’ti], 
(vollftändig: as in presenti perfectum 
format in avi), Regel aus der lateinijdjen 
Grammatit ». William Lily (Lilye, Lil- 
ly) + 1523. 

to Ask („ed [äskt, flüchtig äst)), I. t. 1. a) 
verlangen, fordern, heiihen; to ~ a price 
for a.t., einen Preis für etw. verlangen, 
fordern; to ~ s.t. of (zum. from) o., etiv. 
von jm. verlangen, fordern; to ~ (back) 
again, guriidforbern; it is ~ and have, 
man braudjt eB nur zu fordern, um eB zu 
erhalten; b) + etw. erfordern, erheiſchen, 
verlangen (v. Dingen); 2. a) o. for s.t., 
at. of o., j. um etw. erfuchen, bitten, etw. 
v. jm. erbitten ; to ~ counsel of God, Gott 
um Rat bitten; to _ one’s advice, j. um 
Rat bitten; to. a favour, um eine Gunjt 
bitten; to ~ leave, um Erlaubnis bit= 
ten; to ~ one’s pardon, j. um Ser- 
geihung bitten; b) einladen, fam. bitten; 
entbieten ; auffordern; to ~ guests to a 
wedding, Gäfte gu einer Hochzeit einladen 
(bitten); ~ my friend to step into the 
house, bittet meinen Freund ind Haus 
einzutreten; to _ o. in, j. hereinrujen, 
hereinnötigen; c) (nordengl. u. ſchott.) 
(firhlih) aufbieten; 3. a) fragen (0. for 
a.t., 0. 8.t., j. nad) etw.); to ~ a question, 
eine Frage thun; to ~ o. a question, 
eine Frage an j. ridten; aud to ~ o. 
after, for (felten of) s.t.; ~ no questions 
and you'll be told no lies, prv. alles 


fate, fit, fare, fay, bAs’tard, fall; mete, met, hérd, redee'mer; 8, =F; 0, E=&; we, @=e; 


askance 
p wiſſen macht Kopfihmeren. II. i. 
« (for at.) etw. verlangen, um etw. 
bitten; 2. fragen (for, mad); fi erkun⸗ 
digen (after, about, nad); ~ about! 
A did! mad dag du fortfommft! 
(gskänt‘, askännge‘, as- 
ann ’), adv. mit einem Seitenblid; to 
look (eye) ~ at o., j. ſcheel anfehen; with 
one’s eyes ~, mit feheelen Mugen. * to 
>, t ie Augen) feitwärt® wenden (mit 
falter Gleichaiiltigteit). 
As’kep, der Fordernbe, Bittende, Gragende. 
askew", adv. 1. a) fiel, feitmmirts, ſeit⸗ 
Ting’; db) fig. fief, unvidtig; 2. (vom 
Blide) to look ~, feheel anichen. 
äs’king, s. daß Jordern, Berlangen, Bit⸗ 
ten, ragen; provinc. u. fam. bas findl. 
Wufgehot; it may be had for the ~, 
man bramdht nur darum za bitten, man 


aslänt, I. adv. in ſchiefer Richtung, 
fdirig, quer; to turn ., feitmniirt® wens 
den. II. prp. * there is a willow grows 


~ a brook, quer über einen Bad. 
slp’, adv. 1. a) im Exhlafe, khlafemd, 
eingekblafen (at rest); to be (lie) ~, 
; catch a weasel ., f. to catch; 
) Elaf (to sleep); to bring | 
bringen ; to sing (Tull) Ra 
InEen; to fall _, ein: | 
n., einkhläkrm; ¢) eins 
(R Oliehem); my foot is ., 
iR mir eingekblafen; 2. fie. ont: 


a, 


tak 
£ 


J 
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kbmertäliig. 
Asmede es (3; kit. und | 
dees], Armen, 
tented. 
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fine, fin, machine’, bird, inim’jcal; 


note, ndt, méve, moon, foot, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


assay 





A. äs’per, (eig. a. rauf) gram. ber ftarfe 
Saud) (spiritus asper). 

B. äs’per, der Aiper (fleinfte türfifche 
Gilbermiinge, 3 farthings). 

+ to äs’peräte, t rauh, ımeben maden. 
t äsperä’tion, das Raubs(od. Uneben=) 


maden. 
äsperällium (pl. ~2), (t asper- 
geoire) cath. ber Sprengtoedel, Weih⸗ 


wedel. 
Asperjfolj' ate, ~oys, a. ruufölätterig. 
aspér'jty, 1. a) die Raubigfeit, neben⸗ 
it; b) Raubeit (des Tone’, der Stimme); 
die Schärfe, Säit, Gerbheit, der faure, 
ſtrenge Geidhmad ; 3. fig. die Raubeit (des 
Gharalters, Aimas x.), Schärfe, Strenge, 
Härte. 
aspty’mogs, a. bot. famenloß. 
äspernätion, bie Berkhmähung, Ver⸗ 


achtumg. 

to aspérse’, t 1. + beiprengen ; 2. (Gon) 
anigichen (upon, über); den quien Ruf 
GB) befleden, j. beſchmuhen. verleumben ; 


fdhntifen. 
asper'sey, der Echmühende, Berfenmder. 
asp£r' sion, 1. a) die Beipremgung; b) 


asquint’, adv. 1. ſchielend; to look ~, 
{dielen; 2. fig. mit (lügtigem) Geiten- 
blid; feel 

A. 8. S., Antiquarioram Societatis 
Socius, vgl. A. R. 8. 8. 

äss, 1. der Eſel; the wild _, der wilde 
Ekel; jack’ass, der männliche Efel; she’-., 
die Eelin; 2. fig. Eiel, Dummtopf (wie 
jackass); to make an _ of o., j. zum 
Narren halten; to play the ~ with 
03, den Narren maden, fig) einfältig 
benefmen; an _ in a lion’s skin, ein 
Ekel in einer Qowenhaut; an ~ between 
two bundles of hay, Buridans Efel (der 
zwiſchen — gleich nahen Heubündeln 
verhungert, weil er ſich für keines von 
beiben entichlichen fan); _’s bridge (~¢s' 
bridge, the bridge of es), bie Gjelö- 


felted (v. feriila scoorodosma). 
ass&j, adv. (ital) mus. feht (~ presto, 
feGr nich). 


Fer bie Beiprengung (mit — — to gesail’, t anfallen, angreifen; (mit 
Berlemmbang; to i 


2 fig. bie Edmihung; 
cat SER Oe OES Bet 
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Angrifi, Anfall 
Assim’ [a, is'sam), Moka aia in 


Assamese’ 
) —— II. ipl. .) der Aſſamer, 
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— 1. bie “el. gicvidrige) Aus⸗ 
rettung ber Buldhiame (um den Boden 
urhar zu madben\; her Joritiretel; 2. daB 
Nedelend: 3. her ertwenzelte Baum. + to 
6 (®oläbizme, hei. wiberrechifich) 


‘ anérotien. 
' gssks’sjm, + .afe (mie. Aseässing 


“ER, Wales. 


3%, Meinem. Rpciuden, darch Grenel= 
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tü’bülar, Pte, ttth, bill, rile, mür'myr; few, crew, lewd; fly, nymph, m$rrh, vér’y; 


assay 


eär, gell, chair, cha’ os, chaise; give, 


&i’ant; ring, stn/gülar, link; 96, wise; 
she, pén’sign [p&n’shon], vi’sign [vi’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéay’ly; na’t*yre. 


associate 





halt prüfen (auf dem Probierftein); den 
Bert (ber Münzen) beftimmen, tvarbieren. 
IL. i. verfudjen, einen Verſuch maden. 
assäy’-balance, die Probiertvage. 

assay Ler, der Brifer; Probierer; Münz⸗ 

wardein. „in, mus. das Vorſpiel. 

gssäy’|-furnace, der Probier⸗ od. Muffel⸗ 
ofen. „master, der Münzivardein. _-test, 
dad Probiergefäß. .-weight, das Probier= 


gig. 

äss’-driver, ber Efeltreiber. 
assöm’bla&e, die Bereinigung (bef. don 
Dingen), der Haufen. 

+ gssöm’blance, 1. bie Shulidteit; 
% die — 
to assöm’ble, I. t. ſammeln, verſam⸗ 
men; to ~ troops, Truppen verfam= 
mein, zuſammenrufen; zufammenziehen ; 
to ~ the states, die Stände gufammen- 
berufen; to ~ 0.8, refi. fid) verfammeln. 
IL i. fig verfammeln, zufammentommen. 
sssöm’blller, der Berfammler; ber fic) 
(mit N) Berfammelnde. „Ing, bie 
— Verſammlung. 

gsstm’bly, 1. a) die (größere) Verſamm⸗ 
fung, bef. aud) gu politifdjen Zwecken; in 
einigen der B. St. v. Am. (general ~) bie 
aclepgebende Verjammlung, ba8 Abgeord⸗ 
netenhaus; general ~ (of the church of 
Scotland), die Gynode (vb. Geiftliden u. 
Gemeindeälteften); b) die Feftoerfammlung ; 
Geſellſchaft; 2. mil. das Signal gum Sam⸗ 
mein, der Appell; bef. ba® zweite Signal 
jim Wbbrechen der Zelte und Antreten. .- 
man, Am. der Mbgeorbnete. ~-room, das 
Seieligaftäzimmer ; der Ball- od. Feftfaal. 
gssént’, die Buftimmung; Genehmigung 
eined Geſetzes 2c. (the royal _), Einwil⸗ 
figung, Bewilligung; ber Beifall. to ~, 
L arftimmen, beiftimmen (to s.t., einer 
Cache), jm. beipflidjten, Beifall od. Recht 
geben ; etw. dugeben, genehmigen, bewilligen. 
issentjättion, bie Beiftimmung aus 
Eqmeichelei; dic Schmeichelei. + ~a'tor, 
ber (aus Schmeichelei) Beiftimmende, Yaz 
dert, Schmeichler. 

assén’ ute, der (einer Sache, to s.t.) Bei- 


teeta’ dent ahent], I. a. guftimmend; 
beifüllig. a. ber Buftimmenbe. 
assen’tingly, adv. beiftimmend, beifiillig. 
to gsstrt’, t. 1. a) einen Anfprud auf 
eto. geltend macjen; auf etiv. Anfprud 
ob. Anfpriide madjen; b) verteidigen; to 
~ one’s rights, feine Rechte behaupten; 
* that I may ~ Eternal Providence, 
damit i) das Weſen der einigen Vorfehung 
br Geltung bringen fan; 2. außfagen, 
erflüren, behaupten; he _s this to be 
true, er behauptet, bab bie wahr fei. 
assért’ller, ooh der Behaupter, Vertei- 
assör'tion, i "bie Geltendmadung, Ber: 
ing; 2. die Behaup⸗ 
tung, Außfage, Angabe, ee (im 
üblen Sinne) das Borgeben. 
gssörtive, a. (~ly, adv.) behauptend; 
beitimmt, ausdrüclich, zuverſichtlich. 
Weertory R*. * aſferioriſch, eine 
Behauptung enthalten 
to gsetes’, t. 1. ra “ob. fein Bermagen 
im Gteuergiveden) abjdxigen (at a certain 
rate, zu einem gewiſſen Betrage); be= 
fteuem; to be „ed at..., fo und fo viel 
an Steuer gr goblen Haben; 2. (Mbgaben) 
beftimmen, feftfegen; red taxes, direlte 





Abgaben; 3. (vom Geſchwornengericht) bes 
ftimmen, (damages, eine Entſchädigungs- 
fumme) feitjegen. 

assös’sgbille, a. (ly, adv.) (von Per 
fonen u. Sachen) beftcuerbar, fteuerpflichtig. 
+ assös’sion (stsh’on], das Beifigen (um 
Rat od. Beihülfe zu gewähren). 
assös’sionary [s£ah’on], a. beifigend; 
~ court, das Scöppengeridt. 
assöss’ment, law, 1. die Abſchätzung, 
Befteuerung; 2. die Stenerfumme, der 
Steuerbetrag ; 3. die Beitimmung (of da- 
mages, einer Entſchädigungsſumme). 

as ‘sor, 1. + der Beifigende, Teilhaber 
einer Würde; 2. der abſchätzende Steuer- 
beamte; 3. der Beiftger, Afleffor, Schöppe. 
ässessö’rigl (aud) 5), a. Steuerbeamte, 
Affefforen betr. 

üs’söts, der Vermigensbeftand, die Maffe 
(eines Falliten); der Nachlaß (eines Verſtor⸗ 
benen); ~ and debts, die Aftiva und Paffiva. 
to asstv’|lerate (+ to _ep), t. feier- 
li) verfihern, beteuern, (eidlich) erhärten. 
gssöverä tion, die Beteuerung, (eidlide) 
Erhärtung. 

+ äss’-head, ber Gfelatopf, Dummtopf. 
Asshur [ish’yr), BN. Affur; aud = 


Assyria. 

to assib’jläte, t. mit einem Zifchlaute 
verbinden, in einen Bifdlaut verwandeln. 

äs’sjdönt, a. med. begleitend, hinzutretend 
(von Symptomen). 

issjdü’jty, 1. die Emfigfeit, unverdroffene 
Thätigfeit, der (anhaltende od. ausdauernde) 
Sleiß; 2. im pl. bie beharrlidje Aufmert⸗ 
famteit (gegen Berfonen), Dienftbefliffen- 
heit; die Bewerbung (um ein Frauengim= 
mer); and) Zudringlicjkeit, Nachftellungen. 

assid’iilotis, a (.oysly, adv.) cmfig, 
unverbroffen, unabläffig, anhaltend fleißig. 
„OUSndSs, f. assiduity. 

Assjén’to, ein Vertrag (Spaniens) im 16. 
u. den folg. Ihhn. über das Recht, Neger= 
Maven in da3 fpan. Amerifa einzuführen ; 
the ~-com’pany, die Affiento-(Negerhan= 
del8=)Befellfdjaft. 

to assign’, t. 1. a) antvcifen (his station 
to o., jm. feine Stellung); beftimmen, feft= 
fegen; äuerfennen; b) beftellen, ernennen; 
2. angeben (a reason, einen Grund); 
8. übermeifen; (bef. law) übertragen, an= 
weiſen, affignieren. _, 8. law, (assignee) 
j. dem etiv. (bef. Rechte, Aufprüche, com. 
aud Vermögensverwaltung) überwieſen, 
übertragen, ettv. vermacht wird; Kurator; 
heirs and „es, Erben u. Ruratoren. ~- 
able, a. 1. anzuweiſen, verfügbar; feit- 
zuſetzen, beftimmbar; nachweisbar; (von 
Wertpapieren) anweisbar, übertragbar. 

assigngbil’jty, die Übertragbarkeit. 

assignat, die Aſſignate (franz. Staats⸗ 
papiersAnmweifung auf die Nationalgüter, 
1790—96). 

Ussjgna tion, 1. die Beftimmung, Seitz 
fepung; 2. bie Anweifung, Ceffion (assign- 
ment); 3. } dad Stelldidein. 

Assignee’, law, der Bevollmädjtigte (in 
od. by deed, welcher durch eine Perjon 


beftellt worden ift, in od. by law, ben‘ 


dad Gefe ohne Mitwirkung einer Perjon 
beftellt); Anwalt, Geſchäftsträger, Agent, 
Kurator, Eeffionar; ~ of a bankrupt, 
der Maffenverwalter. 
assign’er, ässjgmör', der Beitimmende ; 
Anweiſer; Abtreter (einer Schuld), Cedent. 
assign’ment, 1. die Beitimmung, Zeit 
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fegung ; 2. (bef. law) die (ſchriftliche) Anz 
weifung, Übertragung; Güter= ob. Rechts⸗ 
abtretung, Geffion; Delegation (überwei⸗ 
fung einer Schuldforderung an Bahlungs= 
ftatt); b) com. die Unweifung, Tratte, Ab⸗ 
gabe, der traffierte Wechſel. 
assimjlabll’jty, bie Afjimilierbarfeit. 
ass/m’jlable, a. affimilierbar. 

to assIm’jljjäte, I. t. affimilieren: a) (fid) 
jm.) ähnlich, gleid) maden; b) (fic) etw.) 
aneignen, gu eigen madjen; bef. (den Nah⸗ 
tungaftoff) in Körperſubſtanz verwandeln. 
IL. i. fig — 1. gleich werden; 
ähnlich fein; 2. ſich in Körperfubitang ver⸗ 
wandeln. + _atentss, die Ähnlichleit. 
assImjlä’tion, die Affimilation: 1. das 
Ahnlichmachen, hnlidrwerden; die Anglel- 
ung (to, an); 2. die Aneignung; Verwand⸗ 
Tung (der Nahrımgsftoffe) in Körperſubſtanz. 
assim’jlatiYve, ory, a. affimiliercnd; 
angleihend; rive faculty, dad Affimila- 
tion8vermigen. 

äss’jsh, a. fietbatt dumm. 

to assist’, I. i. 1. (gall.) beitvohnen (at 
a meeting); 2. helfen, beitragen (to, zu). 
IL. t. Gm.) heifen, beiftehen (in, bei); 
aushelfen. 

assis’tange, 1. die Beiwirlung, Mitwir⸗ 
fing, der Beiftand, die Hülfe; to give od. 
lend (0.) ~, (jm.) Beiftand, Hülfe leiften; 
writ of ~, der Befehl Geridtsfolge zu 
leiften; 2. + die Gebiilfen. 

assist’ lant, I. a. 1. Helfend, beiftehend, 
unterftügend, bebiilflid, hülfreich; 2. (bei 
gemiffen Kmtern 2c.) unterftiigend; ant 
master, Hülfsfehrer; want engine, techn. 
die Hiilf8mafdine. II. s. ant (ep), 
1. ber Helfer; 2. a) der (amtliche) Beis 
ftand, Beirat; Amtsgenoß; Beifiger (zum. 
ohne amtliche Stimme); b) der (Geſchäſts⸗) 
Gebiilfe, Affiftent; c) + der Diener, Bes 
gleiter. „1888, a. ohne Beihülfe. 
assize’, s. 1. + bie beratende Berfammz 
Tung; 2. gew. ~8 [es], pl. die Affıfen: 
a) ba8 Geſchwornengericht; b) der Gerichts⸗ 
tag; die Geffion, dffentlide Gerihtsfignug ; 
court of „s, ber Aflifenhof; to hold the 
~8 bie Affifen abhalten; 3. + a) bie 
(obrigkeitliche) Berordbnung, Beftimmung 
(bef. bes Makes, Gewichtes, des Breifes 
ber Lebensmittel); die Taye; ~ of bread, 
die Brottaze; b) das Mab, Gewidt, bie 
Größe (size). + to ~, t. 1. etw. (Maß, 
Gewidt, Preis, u. zwar amtlich) feftfegen, 
tagieren; 2. überh. beftimmen, feitjegen. 
„ball, der Aftfenball (Brovingialball wähe 
rend der Aiitfen). 

asst’zjjer, 1. der Marktmeifter, Marltvogt; 
2. (aud ~oF, Sc.) ber Geſchworene. 
äss’-like, a. cfelhaft, gleich einem Eſel. 
— [shig], die Fähigkeit ſich 


— —5 [shia], a. vereinbar, geſellig. 
„nds8, ſ. associabilit; 

to assö’cjate [shi], 7 t. L. zugeſellen; 
verbinden, vereinigen; to ~ 0.8. with o., 
fi) mit jm. verbinden; 2. + j. begleiten, 
jm. @ejelfigaft Ieiften. IL. i. (with) fid 
(jm. od. einer Gade) zugefellen, in Ber= 
Bindung treten (mit), Umgang haben, um= 
gehen (mit). 

asso’cjate [shi], I. =. (Perfonen ob. 
Sagen) gugefellt; verbunden; verbiindet. 
IL. s. 1. der Gefell, Gefährte, Genoffe; 
2. a) der Handelsgenoß, Teilhaber, Affocie; 
b) der @ehülfe, Kollege, Amtsgenoß; c) der 


fate, fat, fare, fär, bus’tard, fall; méte, met, hérd, redes'mer; &, G=F; B, B=t; wv, e=¢; 


associateship 


fine, fin, maghtne’, bird, jntm’jcal; 


note, nöt, möve, möon, fot, nör, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 
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Mitgenoß, Bundesgenoß; ber Mitfehuldige, 
Helierähelfer. „ship, die Teilhaberichaft. 
gssocja tion (shi), 1. a) die Verbindung, 
Bereinigung, Affociation ; b) bie Genofjen= 
ſchaft, Gefellidaft, der Verein; 2. a) die 
Verbindung (von Dingen); b) die Ydeen= 
verbindung, Affociation ; (die mit einer Gade 
vertniipfte) Erinnerung. „al, a. genoffen= 
ſchaftch 
assõ cj|lative (shj], a. zur Verbindung 
x. geeignet; ative faculty, bie Fähigleit 
der Ideenverbindung. ~Ator [shi], der 
(bef. zu politiichen gZweden mit anderen) 
Verbündete. 


A. + to agssoil’, t. 1. löſen, auflöſen; 
2. Iosiprechen, freifpredjen, (tirdl.) abjol= 
dierent. 

B. + to qssoil’, t. befleden. 

+ to assoil’zje, Sc. lo8fpredjen. 

üs’sonjlänge, die Affonanz (volaliſcher 
Gleidfiang). „Ant, I. a. affonierend, an= 
flingend (unvofltommen reimend). II. a. 
das affonierende Wort. to ate, i. 1. + 
ertönen, erſchallen; 2. affonicren, anflingen. 
to assist’, I. t. 1. a) fortieren, aus⸗ 
ſuchen; b) gufammenpaffen (to); 2. affor= 
tieren, mit Waren gut verfehen. II. i. 
1. (gut od. ſchlecht) zufammenpaffen, über- 
einftimmen; an ill-_ed marriage, eine 
ungliidlidje Ehe; 2. vertehren (with, mit). 
assört'ment, 1. das Sortieren, Aus⸗ 
fudjen, Gonder; 2. a) die Bufammen- 
ftellung, Berbindung; b) bie Kaffe; 3. com. 
~ of goods, ba8 Gortiment von Waren, 
Warenlager. 

üss’-skin, die Efel8haut ; aud) das (Schreib- 
tafel=)Pergament. 
to assuage’ [gswij’), I. t. mildern, 
lindern ; befänftigen, beruhigen ; befriedigen, 
ftillen. DI. i. fi beruhigen, nachlaſſen; 
fid) vermindern, abuchmen. „ment, die 
Milderung, Linderung, Befänftigung. as- 
sua’ ger [swäl, der Milderer; das Qin 
berungsmittel. 
assua sjve [swä], a. befänftigend. 

+ to gssüb/jügäte, t. unterjoden. 

+ ässuefäc’tion (swe), die Angemwöhnung; 
Gewohnheit. 
to asstime’, I. t. 1. annehmen, an fi) 
nehmen; übernehmen; to ~ the debts 
of another, die Edulden j8. übernehmen; 
to ~ a discourse, ein Geſpräch autniipfen, 
da8 Wort nehmen; to „ the reins, die 
Zügel (ber Regierung) ergreifen, die Leis 
tung (Führung) einer Gade übernehmen, 
die Oberhand gewinnen; to ~ s.t. upon 
o.s. eine Verpflichtung übernehmen; 2. an= 
nehmen, fi beilegen (den Schein der Zu: 
gend); fi anmafen, an fid) veißen, ſich 
aneignen; he .d the habit of a Jesuit, 
er fegte da8 Gewand an; he ~§ too 
much to himself, er ijt zu anmagend, 
bildet ſich gu viel ein; 3. al8 wahr ans 
nehmen, vorausſetzen. II. i. anmagend 
fein. assiim’ er, der Anmabende, Eins 
gebildete. -In9, I. a. (.jngly, adv.) 
anmaßend. . 8. die Anmaßung. 
asstim’psit (eig. er hat es iibernonmmen), 
law, die freiwillig übernommene Verpflich⸗ 
dung jm. etw. zu zahlen od. zu Teiften. 
asstimp’tion, 1. das Anz ob. Hinaufs 
nehmen: ~ of the Holy Virgin, Mariä 
Himmelfahrt; Assumption (groß) 
Astin’cign (a, shon], St. in S*m.; 2. bie 
Annahme, Übernahme; 3. das (unbered- 
tigte) Auſichreißen, die Anmaßung; 4. a) die 





(oft ungeredjtfertigte) Annahme, Voraus⸗ 
fepung; b) phil. der Unterfag (zweite Sag 
in einem Schluffe); c) die Auffaflung (einer 
Rolle). 
asstimp’tive, a. (ly, adv.) (oft unge- 
redtfertigtertocife) angenommen. 
assh’range [ash], 1. a) dic Berfiherung, 
Zuſicheruna, Zuſage; b) dic Bürgſchaft, 
Sicherheit; e) theol. die (von Bott gegebene) 
Bürgſchaft künftiger Seligleit. Assurance 
(groß, al3 Borname bei Buritanern) Gnaden⸗ 
find; d) + die Verlobung; 2. die (that= 
fägjliche) Sicherheit, Gervifheit ; * Il make 
~ doubly sure, id will Sicherheit nod 
fidjrer machen ; 3. a) die (fubjettive) Sidjer= 
heit; Überzeugung, Zuverficht ; b) da8 Gelbft= 
vertrauen; die Feſtigkeit, Standhaftigkeit, 
Unerfchrodenheit, der Mut; die (tadelns⸗ 
werte) Zuverfihtlicjfeit, Kedheit, Dreiftigs 
feit, Anmaßung; 4. law, ~ of lands, 
die Übertragung v. Ländereien durch Konz 
tratt; 5. com. die Aſſekuranz (nur von 
Lebendverfiherung), fonft insurance. 
to assäre’ [ashAr’], t. 1. fiher machen, 
über allen Zweifel erheben; 2. (bef. bibl.) 
jm. fihere Zuverſicht einflößen, j. ftärten; 
3. a) jm. etw. zuſichern, fider gewähren, 
jm. für etw. Gewähr leiſten; b) j. einer 
Eade od. jm. etw. verfideru (mit Worten); 
he .d me of his sincerity, er vevfidjerte 
mid) feiner Mufridtigteit; 4. + verfoben; 
5. (für to insure) verfihern (bef. d. Leben); 
the sum _d, die Verſicherungsſumme. 
assured’ [nshürd’, feierl. ashü’red], a. 
1. verfihert, gewiß; 2. + fider, unftreis 
tig; 3. zuverſichtlich, dreift, ted, unbefdjei= 
den, anmafend. ly [-cdly], adv. ſicher⸗ 
lid, gewiß, unſtreitig. Inẽss [-cdnzer], 
die Sicherheit, Gewißheit, Zuverſichtlichkeit. 
assu’rer [ash], 1. der Berficherer (Ber- 
fidjernde) 2c. vgl. to assure; 2. der Affe= 
turant. 
asstip’ gent, a. bogenförmig auffteigend. 
As’sy [8], Stofeform für Alice. 
Assyırijn (o], Aſſyrien. „an, I. a. aſſy⸗ 
riſch. II. 8. 1. der Affyrier; 2. die affy= 
rife Sprache. 
Astaröth [x], Astiiy’té [a], * As’to- 
röth (x), Aſtarte (phöniz. Göttin). 
astätjc, a. (cally, adv.) phys. aſtatiſch, 
von der Einwirfing des Erdmagnetismus 
unabhängig; ~ needle, die aftatifhe Magnet: 
nabel. 
a-stay’, adv. (vom Mnter) in einer fol 
den Stellung, daß beim Mufwinden des= 
felben Anfertan und Meevesflähe einen 
fpigen Wintel bilden. 
äs’telsm, die Urbanität, feine Ironie. 
äs’ter, bot. die After, Sterublume; 2. ſ. 
asterias. 
astö’|rjg, der Sternfaphir. „rias, zo. 
der Geeftern. .rjatéd, a. fternförmig. 
äs’terjIsk, das Sternden (*), als Hiu⸗ 
weifungsgeichen in Büchern. „Igm, 1. dad 
Sternbild; 2. a) f. asterisk; b) das Bei 
hen *,* vor einer längeren Anmerkung. 
„Ite, ~1t@g (mit gleichlautendem pl.), 
min. der Sternftein (ein glängender Opal). 
asta 
teile des Schiffes ; 2. (Gaf. ahead) a) Hinter 
einem Schiffe; very far —, fehr weit zu— 
rüd; b) rücwärts; the current drives the 





ship ~, der Strom treibt das Schiff zurüd. ' 


äs’teroid, der Afteroid (Meiner Planet). 
ästeröi’dgl, a. Afteroiden betreffend. 
ästhenf'g [gsthe’njg), As’theny, die 
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pn‘, adv. mar. 1. im od. am Hinter⸗ 


Entkräftung, Kraftlofigleit, Schwäche; Ab- 
fpannung. 

asthén’jc, a. entträftet. 

äst}’mg, 608 Afthına (die Engbrüftigfeit, 
das ſchwere Atembolen). 

asthmat je, I. od. „al, a. (~ally, adv.) 
afthmatifd. IT. 8. der Mfthmatiter. 

+ to astipiüläte, i. (to s.t., mit etw.) 
einverftanden ſeiu. 

+ astipüla’tion, das Einverjtändnis, die 
Einränmung. 

astif’, adv. munter, in lebhafter Berwegung ; 
wad. 

Ast'ley [x], eO. u. BR; _’s Amphi- 
theatre, Cirtus in London. 

+ astön’jed, a. im höchſten Grade be= 
ftürgt, entfeßt. 

to astön’jsh, t. 1. + durd) einen Schlag x. 
betäuben; 2. in höchſtes Erftaunen fegen, 
beftürzt madjen, erfchreden. „ed [sht], 
erftaunt (at, über). Ing, a. (~Ingly, 
adv.) erftaunlid. ~jngnéss, das Erftaun= 
lide, die Erftaunlichteit. „mönt, a8 (maß⸗ 
lofe) Erftaunen, Entfegen, die Beftürzung. 

astoop’, adv.ſchrãg, geneigt, gebüdt, fippend. 

Astö’rjg [a, aud std’), ©. in NAm. 

to astound’, t. in Staunen ob. Sdred 
verjegen, entjegen, betänben. „ing, a. Ent= 
fepen verurſachend, entfeglih. „ment, dad 
Entfegen. 

Astrachän’ [1] (Astrakhan), Aſtrachan 
(tuff. Gt.); ~ fur, ~ lambskins, aſtracha⸗ 
niſche (ſchwarze, feingelodte) Lanunfelle, 
(edjte) Srimmer. Astrachanése’ [x], 
a. aſtrachaniſch; a. der Einwohner von A. 

asträd’dle, adv. rittlings. 

Astra [a], Afträn (gried. Göttin der 
Geredjtighcit), als Sternbild: die Jungfrau. 

äs’tragäl, arch. der Reif, Ring⸗ (Rund⸗) 
Stab (einer Säule, aud) als Vergierung 
an Gefdiigen). 

astriig’aliis, das Sprungbein (über dem 
Serfenbein, Knöchel am Fuße); bot. der 
Eragant (astragälus tragacantha). 

äs’tral, a. die Sterne betr., fternartig; ~ 
lamp, die Aſtrallampe (Argandſche Lampe). 

astriind’, adv. am Strande; (dv. Schiffen) 
gefdeitert. 

astray’, adv. vom vedten Wege ab, irre 
(aud) fig.); to be ., irre fein, fic) inven; 
in Bertoirrung, verlegen fein; to go (run) 
a, irre gehen, fid) verirren, abſchweifen 
(vom ridjtigen Ziele); to lead ~, irre 
führen, verleiten. 

to astrict’, t. zufammenzichen, einengen. 

astric’tion, die Zufammenziehung; med. 
die Wirkung zufammenziehender Mittel ; 
+ die Einengung, Beſchränkung. 

astrie'tjve, „ory, a. ſ. astringent. 
astride’, adv. mit gefpreigten Beinen, ritt⸗ 
Tings. 

to astringe’, t. (bef. med.) adftringieren, 
zuſammengiehen. 
astrin’&eney, die zuſammenziehende Kraft. 
astrin’gent, a. (.ly, adv.) (bef. med.) 
adjtringierend, zufanmenziehend. .néss, 
f. astringency. 
äs’trite, |. asterite. 
aströginosy, die Stern(bilder)tunde. 

| aströg’raphy, die Sterubefhreibung. 

äs’troläbe, das Aſtrolabium (winkenneſ⸗ 
fendes Inſtrument, um die Höhe eines Ge— 
ſtirues zu finden). 

| astral’atry, die Eternanbetung. 

astıöl’oger, + Astıglö’gian, der Aftro- 
log, Sterndenter. 





ti’ bũlar, l’üte, ttib, bull, rile, mür'myr; few, crew, ’etd; fly, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


astrologic 


istrolöß’jelgl), a (ally, adv.) aſtro⸗ 
logiſch. 


to aströl’o&ilize, i. Aſtrologie treiben. 
~Y, die Ajtrologie, Sterndeuterei. 
ästromäteoröl’g&y, die Aftrometeoro= 
logie (Beftimmung der Witterung ans ber 
Stellung der Sterne). 
aströn’omer, der Aftronom ; } Aftrolog. 
ästronöm’je(al), a. („ally, adv.) aſtro⸗ 
nomiſch. 
to aströn’om!'ize, i. Aſtronomie treiben. 
„y, die Aftronomie, Sterntunde. 
As trophel [x], (felbftgegebener) Dichter- 
name be8 Sir Philip Sidney. 
s'troscope, ba8 Aftroftop (Sterntohr). 
aströs’copy, bie Aftroffopie, Beobachtung 
der Sterne durch das Fernrohr. 
astriit’, adv. {tolsierend. 
astü’city, bie Berfdlagentelt, Lift. 
Astärjjas (1), Afturien. „an, a. aſturiſch; 
#. der Beto. v. U. 
astüte‘, a. verichlagen, lijtig, ſchlau 
Asty’ ages [a], aſwages (König v. Medien). 
aslin’der, adv. gefondert, beſonders; aus⸗ 
ü ; to go ~, fid) trennen; to take 
~, auseinander nehmen, zerlegen ; to break 
tu. i, zerbreden. 
ft aswoon’, adv. in Ohnmacht, ohnmãchtig. 
ssyligm (pl. ~2, gew. ~yms), 1. das 
Anl, die Sreiftätte, der Bufluchtsort, die 
Bufludt; 2. die wohlthätige Anftalt (für 
Kante, Blinde, Taubftumme 2.); for 
the deaf and dumb, bie Taubftummen- 
anftalt; orphan-., das Waiſenhaus; lu- 
natie· ba8 Irrenhaus. 
asym’metral, a. intommenſurabel. 
äsymmöt'rjegl, + as¥m'metrots, a. 
1. aſymmetriſch, ımebenmäßig; 2. inkom⸗ 
menfurabel. 
as¥m'metry, 1. dad Mißverhältnis, der 
Rangel an Ebenmaß; 2. die Yntommenz 
furabilität. 
ks'ymptote, math. die Afymptote (gerade 
Linie, der ſich eine Kurve beftiindig nähert). 
äsymptöt/jcgl, a. aſymptotiſch. 
asyn’detjlön (pl. 9), gram. das aſun⸗ 
beton (Gag ohne verbindende Bartiteln). 
&t, prp. L (Berweilen an einem Orte od. 
bei einer Gadje): 1. an (von unmittelbarer 
Nähe); bei, neben, in, auf, gu; ~ the 
door, an ber Thüre (in ~ the door, 
out _ the door, zur Türe herein, zur 
Titre Herand); _ the house, am Haufe, 
im Haufe; _ the table, am Tide; ~ 
table, bei Tiſche; ~ dinner, beim Mittags 
een; „ school, auf der Schule; ~ col- 
lege (~ the university), auf der Unis 
derfität; . church, in ber Kirche; ~ a 
great distance, in großer Entfernung ; 
~ a ball, auf einem Balle; _ the left 
(right) hand, auf der linten (rechten) Seite, 
finter (cedjter) Gand; ~ home, zu Haufe; 
~ sea, auf der Gee, zur See; ~ Cam- 
bridge, in (gu) ©; ~ the north (side) 
of the town, auf der Norbfeite, im Nor= 
den der Stadt; hand, bei der Hand, 
jur Gand; he received it _ my hands, 
aus meinen Häuben, von mir; 2. a) an, 
bei (einer Beſchäftigung; work, an 
(bei) der Arbeit; play, beim Spiele; 
to try one’s hand _ many trades, ſich 
in vielen Befdhiftignngen verfuden; good 
= &t, gefhidt in einer Gade; what is 
he „? wa8 Hat er vor? to be (out) ~ 
service, in Dienften ftehen, dienen; to be 
(out) . nurse, in der ®flege fein; — the 





c&y, gell, chair, chä’gs, ghäige ; give, gi’ant; ring, stn’gülar, link; 86, wige; 
she, pén’sign [pén’shon], vY’sion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year'ly; na't*yre. 
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Treasury, im Gdagamte; Secretary-at- 
war, ber Kriegdminifter; men-at-arms, Bez 
wafinete; sergeant-at-arms, der Stabträ⸗ 
get; sergeant ~ law, der Redtdgelefrte, 
Ricentiat; barrister _ law, der Abdvotat, 
Sadjwalter, Anwalt; Doctor ~ law, Dol= 
tor der Rechte; an offence ~ law, cine vor 
dem Gefege ftrafbare Handlung; b) (von 
Gpiclen) to play ~ cards (chess, billiards 
&e.), Karten (Schach, Billard 2c.) fpielen; 
8. zu, in, an, um (b. Zeitbeftimmungen); 
~ this (that) time, zu oiefer (jener) Beit; 
= no time, zu leiner Beit, niemald; ~ 
present, gegenwärtig; ~ some future day, 
dereinft, fünftig (einmal); ~ times, gu 
Beiten, zuweilen, mandymal; ~ noon, mit= 
tag3; ~ night, zur Naht; am Abend, 
abends; ~ midnight, um Mitternadt; ~ 
twelve (o’clock), um zwölf (Uhr); ~ this 
moment, in diefem Xugenblide; _ that 
present, gerade in jenem Augenblide; ~ 
the age of nine years (. nine years 
old), im Alter von neun Qahren; ~ 
Christmas, zu Weifnadten; ~ the be- 
ginning, anfdnglid); ~ the beginning of 
November, zu Anfang (de8) Movember; 
~ first, guerft; ~ last, endlich, gulegt; ~ 
length, endlich, ſchließlich; — once, anf 
einmal; all ~ once, urplöglih; 4. zu, 
für (bei Preis⸗, Wertbeftimmungen); ~ a 
shilling a (0d. per) pound, zu einem 
Schilling das Pfund, das Pfund für einen 
Schilling; ~ a small expense, um ein 
Geringes; ~ this price, gu diefem Preife; 
= the rate of, zu dem Gage von; ~ 
any rate, auf alle Fälle; ~ that rate, 
auf jene Weiſe, fo; if he goes on ~ that 
rate, wenn er fo fortfährt; ~ a good 
salary, mit gutem Gehalt; not ~ all, 
überhaupt nicht, keineswegs; 5. (von Buz 
ftänden 2c.) to be ~ large, frei, in Grei= 
heit fein; to be ~ law, progeffieren; to 
be ~ leisure, ~ liberty, müßig, frei fein; 
to be ~ war (with o.), Krieg führen 
(mit jm.); to be _ peace (with o.), in 
Frieden leben (mit jm.); to be ~ rest, 
ruhen, in Ruhe fein; ~ ease, gemächlich; 
~ best, bejten Falles; ~ (the) most, 
höchſtens; ~ least, wenigftens; ~ all, 
gang und gar; ~ one, eins, einig; ~ odds, 
ımein®; to be ~ the charge of s.t., die 
Roften einer Gade zu tragen haben; — 
sight, vom Blatte (fpielen); ~ first sight, 
beim erſten Anblid; _ one blow (dash, 
bout), mit einem Schlage; ~ one bound, 
anf einen Gag; ~ full speed, in der 
größten Gefdiwindighett, in voller Haft; 
~ & glance, auf einen Blick; _ a time, 
mit einemmal, gugleid); . a word, mit 
einem Worte; — your command, zu 
Ihrem Befehl; ~ your pleasure, wie es 
nen beliebt; to be ~ stake, auf dem 
Spiele ftehen; ~ that, Am. vulg. oben= 
drein; zwar; 6. iiber (bei Verben, Gub- 
ftantiven, Mbdjettiven, welche Gemütsbe⸗ 
wegungen ausdriiden); to be surprised 
(astonished, amazed, startled) ~, über 
etw. erftaunt fein; to wonder _, fid) über 
ety. verwundern; hurt ., durch etw. 
(durd) j.) verlegt; to exult _, über 
etw. frohloden; to Inugh _, über etw. 
(j.) laden; etw. (j.) verlahen. II. (Be= 
wegung nad einen Biele) nad), auf... gu, 
anf... 108 (Bef. nad) Werben mit der Bes 
deutung des Bielens, Werfens, Andringens, 
Angriffd); to strike _ one, nadj fm. 
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ſchlagen; vgl. to thrust, to stab, to kick, 
to throw, to fling, to fire, to shoot; 
to catch, to grasp; to aim, to level, 
to point; to hint; to nod, to wink; 
to look, to glance; to hold ~ s.t., an 
einer Gade fefthalten; what would they 
do ~ her! was wollten fie ihr anhaben! 
to wish o. ~ the devil, j. zum Teufel 
wiinfdjen; to speak _ one, auf j. los⸗ 
{prechen, ihm die Meinung fagen; mit (ab= 
fihtliher) Beziehung auf j. reden, mit= 
telbar Tadel gegen j. ausfprechen, fofprechen, 
daß fic) j. etwas annehmen foll; she sets 
her cap ~ him, fie ſucht igm zu gefallen, 
möchte ihn Heiraten; _ them, boys! greift 
(ben Zeind) ant to ., t. Am. vulg. 
auffordern. 

&t’abäl, die (mauriſche) Keffelpaufe. 
At’aghän, türfifher langer Dold. 

+ ätaräx’jg, At’aräxy, die unerſchütter⸗ 
lide Gemütsruhe. 
ät’avjism, der Atavismus, die Vererbung 
gewiffer (bef. tranthafter) Eigenfchaften, 
Rückehr zum alten Typus. + ~ite, a 
vorelterlid). 
at&x’jc, a. med. ataltifch, unregelmäßig 
(im Berlauf v. Kranfheiten). 
at axy, med. die Iinvegelmäßigleit. 
ät’che, Meine türfifhe Münze. 
ate [et, it], f. to eat. 

A’té (a), Ate (griech. Böttin der Verblen⸗ 
dung, Frevel-⸗ u. Unbeilftifterin). 
atelier, das Atelier cine Künftlers. 
At&Vlan [a], I. a. atelanifh (die NSt. 
AtdI'la [a] betr.), poffenhaft. Il. =. 
1. das (atellanifche) Voltsſchauſpiel in Rom; 
8, pl. die Mtellanen; 2. der Poffenreifer. 
a t&m’po (ital.), 1. zu gleicher, zu rech⸗ 
ter Zeit; 2. mus. ftreng nad) dem Latte; 
> Hiüs’tg, in angemeffencr Bewegung. 

Athabäs’ca [x], f. Athapescow. 

Athalrah (3), Atyalja (Königin v. Israe. 

Athana’sjan [ü, zhien], athanafianifd, 
den Athanaſius (Athana’sjus (A, zhi], 
Biſchof v. Alerandrien, im 4. Ih.) betr.; 
~ creed, das athanaſianiſche Giaubens⸗ 
beteuntnis. 

Athapés’cow [X], I. u. See in NAm. 
#thelligm, der Atheismus, die Gottesleug⸗ 
nung. „Ist, der Atheift, Gottesfeugner. 
äthels'tje(al), a. (ally, adv.) atheiftifch, 
gotilos. „alndss, bad atheiſtiſche Weſen. 
+ äth’el (cethel, ethel), a. edel, adelig; 

s. (äth’eling) der Edele, Adelige. 

Ath’elney (i), engl. Landfdaft. 

Ath’elstän [a], Kö. dv. England, 925-941. 

Athenjum [i], „um (pl. „wg, 
~B’ums), 1. das Athenäum, Tempel der 
Athö’ne (a), Athene zu Athen, Verſamm⸗ 
lungsort der Dichter n. Redner; 2. die 
Alademie, wiffenfhaftlicher Qlub mit Bis 
bliothet (the London Atheneum); 3. 
Name einer Zeitfchrift. 

Athé’njan [a], I. a. atheniſch, athenien= 
ſiſch. II. 8. der Athener, Mthenienfer. 
Ath’ens [x], Athen; modern ., Edine 
burg. 

+ Tthooys, a. gottlos, atheiſtiſch. 

athipst’, adv. durſtig; ~ for, begierig nad). 

äth’löte [athlt’), dev Athlet, Simpfer, 
Weitkämpfer. 

athlöt’je, I. a. (cally, adv.) 1. athletiſch, 
Athleten, Athletit beiv.; _ games, Kampfz 
fpiele; ~ sport, gymnaſtiſche Leibesübun- 
gen; 2. ftart; _ frame, aihletiſcher Kör= 
perbau. II. 28, s. pl. die Athletit, Rings 





faite, fit, fare, fär, bis’tard, fall; mete, met, herd, redoo’ mer; 8, B=F;¥, w="; we, P= 65 
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fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


nöte, nt, möve, moon, fot, nör, léve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 
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tinft. athlöt/jeism (äth’letism), das 
Athletenmwefen. 

Ath’gl [&, a’thol], (fott.) ©. u. BR. 

&t-höme’, der (zivangdlofe) Empfangsabend. 

A’thos [a], der Berg Athos (in Macedonien). 

athwärt‘, I. adv. quer; fig. fchief, in 
falfde(t) Richtung, verkehrt; unredjt, un= 
gelegen, ärgerlih. II. prp. quer über; 
quer durch; quer an etw. vorbei; bef. mar. 
~ hawse, quer vor den Klüfen, den Klü— 
fen gegenüber; to stand _ the waves, 
dwars Seeß liegen; ~ ships, von einem 
Bord gum anderen. 

a-tilt’, adv. 1. mit gefiillter Zange (im 
Kurnier); 2. vorn über geneigt, gefippt. 

Atlanté'an lu), a. atlantiih, Atlantis 
od. den ER Dr 
atlin’tés, |. las, 3. 

— (el, Le a. atlantifh; am Atlan⸗ 
tifdjen Meere gelegen. II. s. (~tic ocean) 
d08 Atlantifde Meer. „tjdEg, Töchter 
des Atlas. ths, Atlantis (fabelhafte Inſel). 

Atlas [3], 1. Atlas (Titane); 2. der Atlas 
(Gebirge in NAfrita); 3. arch. atlän’tez 
(ein), Atlanten (Zragjäulen in Männer: 
geftalt); 4. Kt’igs (Mein), a) (pl. At/Igses) 
der Atlas (pl. bie Atlanten; Landfarten- 
fammlung); das Atlasformat, groß Folio; 
b) der Atlas (erftes Wirbelbein am Halle); 
©) der Atlas (Seidenftoif); daS Atlaspapier. 
„-möth, der Atlasfalter. 

atmdm’eter, phys. ber Atmometer, Ver⸗ 
dunftungsmeffer. 

Xt'mosphére, die Atmofphäre, der Dunſt⸗ 
felt aud) als Einheit des Makes für 

den Drud. 


ätmosphör’jclal), a atmofphirifg; ~ 
pressure, der Quftbrud; ~ railway, die 
atmofphärifhe Eifenbahn. 
Htoll, das Atoll, ringförmige Koralleninfel. 
ät’om, } ät’omy (aud für Stelett, ana- 
tomy), ba8 Atom, (Urſtoff⸗) Teilchen; etw. 
unendlich Meine’, Unbedentende3. ~! J 
a. atomenartig. 
atém’je(al), a. (ally, adv.) atomifé, 
atomiftifd ; „ theory, die atomiftifche Theo= 
tie; ~ weight, das Atomgewidt. 
Xt’om|igm, die Atomijtit. „Ist, ber Ato⸗ 
mift. to .ize, t. in Atome zerteilen; 
(Zlüffigteiten) gerftiuben. „Izer, ber der⸗ 
ftänbung3apparat, Rafraidjiffeur. 
to atone’, I. t. 1. } a) einig machen, 
ausföhnen; b) in Einflang bringen ; 2. für 
etw. büßen, etto. büßen, fühnen; 8. theol. 
durch Buße außföhnen. II. i. 1. } einig 
fein; 2. (for) a) für cttv. büßen, etw. 
abbüßen, fühnen; b) Genugthuung für etto. 
geben, etw. erjegen, vergiiten. „ment, 
1. + die Verſöhnung; 2. a) die Sühne 
(for, für), bie Bühung, Buße; to make 
„ment for, für etw. Buße thun; Genug- 
me geben, Erfaß leiften; b) ba8 Sühn⸗ 
opfer. 
ato’ ner, der Verfühner; Sühner, Büßende. 
atön’jc, a. 1. gram. tonlo8; 2. med. 
abgefpannt, traftlos, ſchwach. 
At’ony, med. die Atonie, Erichlaffung, Ab⸗ 
gefpanntheit, Schwäche. 
atop’, adv. „oben, u oberft, oben auf. 
Kerajbjla rian, ~bjla’rjous, „bil’je- 
ry, ~bil‘jous, a. fdwarggallig, melan= 
choliſch, ſchwermütig. bila’ rjoysnéss, 
die Gallfudt, Schwermut. „mentä- 
ccous [shys), „mön’tal, „mön'tous, 
a. tintig, tintenfdjroarg. ~menta’rjoys, 
a. zur Lintebereitung tauglid ; tintenſchwarz. 








A’tretis (i, aud ä’treüs], Atreus (Konig 
v. Mycenä). Atri’da, Atri’dés [a], der 
Atride (Nahlömmling des Atreus). 

atrip’, adv. mar. aufgehikt, gelidtet. 

[gm (pl. ra), das Atrium, der vor= 
berfte Gaal (in altröm. Häufern). 
atro’cioys [shys), a. (ly, adv.) ab⸗ 
ſcheulich, ſcheublich, gräßlih; grauſam. 
„n8ss, bie Abſcheulichkeit (als Eigenfchaft), 
Verruchtheit. 

trv’ city, die Abſcheulichteit (aud) als Hand⸗ 
tung), Graufamteit ; fam. ett. Wb{deulides. 

Bt’ rop|la, die Pflangengattung, zu der Bella= 
donna gehört. „ine, chem. das Atropin. 

Xt rophi|ijed, a. med. atrophifd, abgeschrt, 
verfünmert. ry, med. die Atrophie; Ab⸗ 
magerung, Berfümmerung. 

At’rop/ne [aud ine], chem. das Atropin. 

At’ropds [x], Atropo (eine der drei 
Parzen). 

to gttäch‘, I. t. 1. a) ſeſt maden, be⸗ 
feitigen (to a.t., an etw.), anheften, ans 
tniipfen; anfügen; b) (jm. ettv.) beigeben, 
mil. einen Offizier einem Regimente guz 
teilen; „ed [cht] to, gehörig zu, in fefter 
Stellung; o) jm. etiv. beilegen (a name 
on an offender); to ~ a blame to one, 
jm. eine Schuld beimeffen; to ~ credit 
to st, @lauben beimeffen; 2. a) j. an 
etw. knüpfen, fetten, feffeln; to ~ 0.8. to, 
ſich anfdjlieBen an; b) (die Neigung) an= 
sieben, einnehmen; to be „ed to, für 
ettv. eingenommen, jm. ergeben, anhäng= 
lid) fein; 8. a) T verhaften (of, wegen); 
b) etw. mit Beſchlag belegen ; % bewãlti⸗ 
gen; „ed with, ergriffen von. II. i. (to) 
verfnüpft vn (mit), id) knũpfen He 

attäch’gble, a. vertniipfoar; mit Befchlag 
belegbar. 

attaché, der Attadje, Beigeordnete; mili- 
tary ~, der Militärbevollmädhtigte. 

attaich’ment, 1. bie Befeftigung, Berbin- 
bung ; das an etw. Angebradjte; das Band; 
the ~s of home, die heimiſchen Bande; 
2. (to) die Anhanglidteit (an); Treue, Er= 
gebenheit (gegen); Vorliebe (für); Neigung 
(gu); bie Buneigung, Liebe; to have an 
~ for one, jm. girtlidg) gugethan fein; 
illicit ., unerlaubte Neigung, verbotene 
Liebe; 3. law, bie Verhaftung; Beichlag- 
Tegung (auf), Befdjlagnahme; der Ber= 
— das Beſchlagnahmedekret. 

tttick’, t. Eeindlich) sale (aud 
oe ha befallen (v. Rranthei 
attäck, 1. a) ber (einblige) — (ang, 
te) b) ber (Srantheit8=)%nfall; 2. _s, 
pl. die Angriffswerfe, Angriffälinien (bei 
Belagerungen). „able, a. angreifbar. 
„er, der angreifende Teil. 

Bt'tagon, das Hafelhuhn. 

to attain’, I. t. 1.  j. einholen; 2. zu 
etw. gelangen, etw. erlangen, erreichen; 
jm. gleidtommen. II. i. (to) 1. } wohin 
gelangen; 2. zu cttw. gelangen; etw. er= 
reihen. ~able, a. erreidjbar. „able- 
nöss, attainabll’jty, die Erreibarteit. 

ttäin’der, 1. } der Makel, Schandfled ; 
2. law, ber Berluft bürgerlicher Ehre infolge 
der Berurteilung wegen eines Hauptverbre= 
end, verbunden mit Einziehung der Güter; 
bill of _, ein Alt des Parlamente’, durch 
welchen das _ über j. verhängt wird (ohne 
daß ein Gerichtähof davon befreien kann). 

attain’ment, 1. die Erreichung, Erlan⸗ 
gung; 2. die Errungenfdaft; der Gewinn; 
a8, pl. Renntniffe. 
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+ attaint’, a. eines entehrenden Verbrechens 
überführt, entehrt. 
to attaint’, t. 1. a) } verderben (and 
von ber Fäulnis); b) befleden, entehren; 
to ~ the blood, da8 Blut ſchänden; 
2. law, eined gänzlichen Ehr- und Güters 
verluft nad) fid) giehenden Verbrechens für 
ſchuldig ertennen. 
attaint’, 1. + die Verderbnis; Befledung; 
der Echandfled; 2. + die Anflage, Ber: 
urteilung; 3. writ of ., law, der ge= 
richtliche Befehl zur Unterfuhung eines 
(falfdjen) Ausfprudhs eines Geſchworenen⸗ 
gerichts; 4. die Wunde am Fup eines 
Bierdes. „ment, attäin’t’ure, die Ber- 
urteilung gum Serlufte der bürgerlichen 
Ehre u. der Güter, die Entehrung. 
Attaljan [a], a. attalifh, den pracht⸗ 
liebenden König At’taltis [a] (von Per⸗ 
gamos) betr., reich, prächtig. 
ät'tal, f. attle. 
ät’tay, die Eſſenz; ~ of roses, Rofenöf. 
+ to attäsk’, t. ernſilich tadeln. 
to attäm’|per, ~perate, t. 1. (durch 
Beimifhung) ſchwächen, verdünnen, mils 
dem; 2. mäßigen, milbern ; 3. in ridjtigem 
Berhiltnis mifchen; angemeffen einrichten. 
+ ~perate, a. entſprechend (to s.t. einer 
Gade). 
to attémpt’, I. t. 1. (etw. bef. Schwie⸗ 
riges) verfudjen, unternehmen; 2. a) T 
angreifen; b) f verfuden; c) to ~ a 
man’s life, einen Mordverfug gegen j. 
machen. II. Fi. 1. ſich anftrengen, bemühen ; 
2. (upon) einen Aırgrifj machen (auf). 
attömpt, 1. ber Berfud (at, zu), das 
Unternehmen; Wag(e)ftüd; to make an 
— einen Berfuh maden; 2. } a) die 
Verſuchung (upon s.o., j8.); b) ber Anz 
griff, Anfehlag; Mordverfuc) (upon, gegen). 
„gble, a. was verfucht werden fann; ber 
Verſuchung ausgefegt. „er, 1. ber Berfucher, 
Unternehmer; 2. der Angreifer, angreifende 
Keil. 
to atténd’, I. t. 1. ¢ auf etw. adten, 
etw. beachten, bemerten; 2. (jm.) aufs 
warten, (j.) bedienen; 3. begleiten, (jm.) 
folgen; to be red by (with), begleitet 
fein (von); 4. a) j. ob. ett. abtvarten, 
beforgen, (Kranke) pflegen; (ärztlich) bes 
handeln; b) einer Gade obliegen; to ~ 
a meeting, a ball, eine Verſammlung, 
einen Ball befudjen; to ~ one’s devo- 
tion, jeine Andacht verrichten; 5. } a) (im 
Ginne v. to await, 1.) jm. bevorftehen; 
b) ett. abwarten, ertoatten; o) (in feind- 
liger won) auf. warten, jm. auflauent. 
I. i (to) a) auf ett. merken, adt 
hater, ae aufmerffam fein; _! gieb 
adjt! b) beachten; c) (etw.) treiben ; (einem 
Studium) obliegen; d) (einem Auftrage) 
nadjtommmen, (ein Geſchäft) beforgen ; 2. (on, 
upon) a) jm. aufwarten, j. bebienen; 
b) bibl. (Gott) dienen; c) fih (pflidt- 
mähig) einftellen; 3. a) zugegen fein (at, 
bei); b) (ärztliche) Befudje machen; he 
a8 at Ms, er ift (Gaus⸗)Arzt bei M.S; 
4. + for, harten (auf). 
attön’dange, 1. a) die Adtfamteit, Auf⸗ 
merffamteit; to give ~ to, Adtung neben 
auf, einer Gadje obliegen; b) die War: 
tung, (ärztliche) Pflege, Bedienung (eines 
Kranfen); c) da8 Warten ; die Bereitidaft; 
d) die Aufwartung, der Dienft; die Be: 
gleitung, Nachfolge; to be in _, bereit 
ftehen ; Dienft haben od. thun ; gegenwärtig 


ta’ balay, l’Ate, tttb, bill, rAle, müp’mur; few, crew, Pewd; fly, n¥mph, myrrh, very; 
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fein; to be in _ on o., jm. auftvarten, j. 
bedienen, bei jm. Dienft haben; 2. die 
(pic) tandipige) Anweſenheit, bas Erfcheinen ; 
& numerous ~, zahlreicher Befud; a con- 
stant ~ at church, regelmäßiger Kirchen⸗ 
beſuch; 3. die Auftvartung, das bienft= 
willige Exfdeinen, ber Beſuch bei jm. (aus 
Godadtung); die Huldigung; 4. die Beglei= 
tung, da8 Gefolge; 5. } das Harren (auf), 
bie Erima (of death, des Todes). 
attön’dant, I. a. 1. (on, upon) in jB. 
Gefolge, Dienft; 2. (upon) abhängig von 
(bef. law); 3. mit etw. verbunden; 
~ Circumstances, begleitende Umftände. 
IL =. 1. der auf etw. Harrende, einer 
Mitteilung Getvärtige; 2. a) (zum. mit 
on, upon, aud) to) der (bienftpflichtige) 
Begleiter, zum Gefolge 8. Gehörige ; b) der 
Diener, Wärter; c) der in irgend einem 
Abhängigfeitöverhältniffe Stehende; Siig 
fing; Sei gafter(in); 8. der Befucher (at 
a meeting); 4. der begleitende Unnftand; 
a disease with its _s, eine Sranfheit 
ee 5. master-_, mar. der 


Fans ae a. aufmerffam. 
attön’tates, pl., law, Berhandlungen eines 
he nad erfolgtem Hemmungs⸗ 


autén'tign, 1. bie Aufmertfamteit (auf 
etm); „! mil. Adtung! frill geftanden! 
to give ~ to, aufmerfjam fein (auf), be= 
adten; to call ~ to, aufmerffam machen 
(anf); 2. die (jm. betviefene) Aufmertfam= 
keit, Gefälligteit, Höflichkeit; to show ~ 
to, Mufmerffamteit ertveijen. 

attin'tive, a (ly, adv.) aufmertfam 
(to, auf); adjtfam; behutſam. „nüss, 
die Aufmerffamteit. 


erſſ 

attön’üjänt, I. a. verdũnnend. II. a. 
verbünnende® Mittel. to „äte, t. 1. 
berbünnen (Gliiffigteiten); 2. verringern, 
vermindern; verlleinern; verdiinnen, ver⸗ 
jüngen. „äted (+ „äte), p.a. verdünnt, 
fh zuipigend; mager. 

ıttönüa’tion, bie Berbünnung; Verrin⸗ 
See, Berjüngung; Verwitterung (bed 


After, provinc. der Eiter. 
Atterbury [it’terberi], BR. 
tf to at’ — t. (Rand) anſchwemmen; 


ia ration, bie Landanſchwemmung. 
bezeugen, Beigreinigen, 
—— — darthun; 2. + als 
Sengen anrufen. 
t pttdat’, daB Beugnis. 
ättestä’tion, 1. der Beweis durch Beugen; 
2. dad geugnis, die Beglaubigung, Bes 
f ; dab Atteft, ber Schein. 
a eg ~OF), ber Beuge. 
(sal) a 1. attifh, athe⸗ 
— ~ base, der attiſche Säulenfuß; 
„ dialect, der attifche Dialett; 2. atti, 
fs ~ salt, bar aad Sal (Big). 
ber Mttifer; 2. attic (fein) (~ Pues 
te Attila, der — bie Dachftube 
&’tjjeism, der atticismus: attiſchersprach⸗ 
grat, attiſche Feinheit (ber Darftellung). 
to „size, i. ſich attiſch (fein) außbrüden. 
fiotis, a. anftoßend, angrengend. 
Attila (Eye), Humnenfürft.- 
t to attinge’, t. (leicht) berũhren. 
to gttipe’, t. anfleiben; {dmiiden, pupen, 
dem; .d, 1. gefleibet; 2. her. mit einem 
Genel verjegen. ~, = 1. a) die Aleie 





Ar, Gell, chair, ghä’os, ghiiige ; give, gi’ant; ring, ain/gülar, Tink; 80, wige; 
ahé, p&n’sion [p£n’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’ tyre. 


augment 





dung, Tracht, der Anzug; Schmud, Pug; 
b) der Kopipuß; 2. her. dad Geweih. 
attl’rer, der Anfleider. 
attrring, (gew. „3, pl.) der Kopſputz. 
At tjttide, die Stellung, Haltung (die etiv. 
augbriidt, a firm, threatening ~); to 
strike an _, fig in Pofitur fee, 
Kein‘ djnal, a. die Haltung betr. _tü- 
dina’rjan, s. einer der immer feine 
Haltung ftubiert. to „tü’djnize, i. fam. 
eine gefpreigte, affettierte (theatralifche) Hals 
tung annehmen. 
ät’tle, taubed Geftein. 
attöllent, I. a. aufgebend, aufrichtend. 
II. a. med. der Hebmußtel. 
attone’, „ment, ſ. atone. 
to attörn‘, law, I. t. Lehnspflichten auf 
einen neuen Lehnäheren übertragen. II. i. 
einen neuen Lehnsherrn anertennen, ifm 
buldigen. 
attörnney, 1. der Anwalt, Gadwalter, 
Notar; 2. der Agent, Geſchäftsführer, 
Bevollmãchtigte, Mandatar; 3. F (überh.) 
der Stellvertreter; ~ general, ber Kron⸗ 
anwalt, Oberſtaatsanwalt; Generalfistal; 
~ at large, ein Notar (Wboolat), der in 
allen Gerichishöfen Zutritt hat; ~ special, 
ein Notar (Advofat), der nur für einen 
oder ben anderen Gerichtshof beftimmt ift; 
letter (power, warrant) of _, bie fdjrift= 
lide Bolmadt. F to ~, t. burd Gtell- 
bertretung ordnen; j. ald Anwalt gebrau= 
den. „ship, die Anwaltfhaft. ~-gen’e- 
ralship, dad Amt des OberftaatBantoalts. 
attörn ment, bas Lehndbelenntnis. 
to attract’, t. anziehen, an ſich, auf ſich 
‚siehen ; gewinnen; reizen. 
atträctabll’jty, die Anziehbarteit. 
atträc'jitable, a. anziehbar. „tjle, _- 
tic(al), a. angichend. „tion, die An= 
siehung; die Anziehungskraft; aud) fig. ber 
Reig; elective „tion, chem. bie Wahlver- 
wandtſchaft. „tive, a. (tively, adv.) 
angiehend; fig. reiyend. „tjvenöss, bie 
Anglehungstraft; aud fig. toy, der ob. 
bad Angiehende. 
At trahént, I. a. angiehend. LI. s. an⸗ 
siehenbe8 (ableitenbe8) Mittel. 
t ——* tion, das (Häufige) Betaſten, 
en. 


fühlen. 

attrib’jütable, a. zuzuſchrelben, beizu⸗ 
legen, guredjenbar. to _üte, (at. to o., 
jm. etw.) gufdjreiben, beilegen, gurednen. 
&t'tribiite, 1. das Attribut (aud) gram.), 
bie (beigelegte weſentliche) — bas 
(aralteriſtiſche) Mertmal; 

but, Abzeichen, Sinnbilh; 3. } die im. 
zugeſchriebene Ehre, der gute Ruf. 
ättrjbution, 1. die Bufrelbung, Bei⸗ 
legung (gewiſſer Eigenſchaften); 2. } bie 
(bef. Tobenbe) Bezeichnung. 
attrib’ütive, I. a. attributiv (aud gram.), 
beilegend. IL. s. gram. das attributive, 
ein Mertmal beilegende Wort (bef. dad 


Abjettiv). 

+ attrite’, a. 1. zerrieben, abgerieben; 

— 2. reuig, zertnirſcht (aus Scham, 
ang vor Strafe). ~ness, die Zer⸗ 


—e 1. das Zerreiben, Zerſetzen; 
der Zuſtand ber Berfegung; das Abreiben 
(der Haut); 2. die Zerknirſchung (aus 
Scham, od. Furdht vor Strafe). 

to gttüne‘, t. 1. ertinen ob. erflingen 
maden; 2. fig. harmoniſch ftimmen, in 
Einklang bringen (to, mit). 
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Atty (), für Arthur. 

T+ atwain’, adv. entzivel. 
atwist’, a. verividelt, verwirrt. 

Atwood [A], eBR.s ~'g machine, die 
Atwoodſche Fallnafdine. 
atyp’ic, a. med. ofne Typus, unregel⸗ 
mäßig. 
aubaine’, Fr. law, die Erbidaft von 
einem fremden; drois d’., das Heim⸗ 
fallsredt. 

Au’brey [A], Alberich (and) egam. N.). 
fu’byyn, a. foftanienbraun, rötlihbrann. 

Au’ckland [4], eD., egam., 2. 
Auc’tion, bie Muttion, (öffentlidje) Ver⸗ 
fteigerung; to sell by ~, verfteigern. to 
», t verſteigern. rary, a. gu einer 
Auktion gehörig. 

&uction®6r‘, ber Auftionator, Berfteige- 
rer. to ~, t. verfieigern 

Guctip® tion, ber (Bogel- Fang. 
udä’cious (shys), a. (~ly, adv.) kühn, 
vertvegen, ted; dveift, fred), unverſchämt. 
„nöss, audi’ sity, bie Kühnheit, Ber- 
wegenheit; Frechheit 

Au‘: ‘djbiile, a Mr adv.) hörbar, vers 
nehmlich; laut. „lendss, Audjbil’jty, 
die Hörbarleit, Bernehmlidteit. 
Au’djenge, 1. + ba8 Hören; 2. a) bie 
Anhörung, Gchörgebung, das Gehir; to 
give ~ to one, jm. Gehör geben; b) die 
Audieng (vormehmer PBerfonen); der Zus 
tritt; an ~ of, eine Audienz bei; to be 
admitted to an _, zur Audienz vorgelaffen 
werden ; 8. die Bubdrerfdjaft, die Zuhörer, 
da8 Auditorium ; Publikum; 4. („-court) 
daß (geiftliche) Obergeridht (des Erzbiſchofẽ 
von Canterbury). _-chamber, ~-room, 
der Mubtengfaal. 

Au’djt, 1. das Gehör, der Bugang; 2. die 
Rehnungsunterfuhung; Rechnung; fig. 
Redhenfdaft. to ., t. (Rechnungen) revi= 
dieren, unterfuchen, abhören. ~-day, ber 
Tag der Abrednung, Bahltag. ~-house, 
„room, ba8 Gejhäftszimmer bei Rathe= 
bralen. 


AudYtion, ba8 Hören. 
ea ditive, a gum Hören geeignet, 


hören! 

Au’ Tit athe, die — —— 

Au’djtor, 1. der Zuhörer; 2. der Rech⸗ 
nungsreviſor. „ship, da8 Amt eines 
Rechnungsreviſors. 

Au’djtory, I. a. das Gehör betr.; hörend; 
~ nerve, ber Gehörnerv; ~ passage, ber 
Gehirgang. II. a. das Auditorium: 1. der 
Hörfaal; 2. bie Zuhörerſchaft. 

+ Au’djtröss, die Buhörerin. 

Au’drey [A], (au8 Etheldred) IR. 

Augdan (4), a. augeiſch, den König Augias 
(Auge’as [4]) betr.; to cleanse an ~ 
stable, des Augiad Stall reinigen. 

Au’ger, der große Bohrer, Schülpbohrer 
(der Zimmerleute). _-bore (an ~’s bore), 
„hole, das Bohrloch; * ein enger Raum. 
„shell, zo. die Schraubenfchnede (terebra). 

auget (o’zha od. A’get), Fr. mil. die 
Reitrinne (beim Minenbau). 

Augkt, pr. 1. etwas, irgend etwas; for 
~ I care, meinetwegen; for ~ I know, 
foviel id) weiß; 2. (Schulfpradhe) für 
naught, Null. 

fu'gite, min. der Augit. 

AnZgitjc, a. augitifch; augithaltig. 

Gug’ment, 1. die Vermehrung, Zunahme 
(einer Krankheit); der Zufag; 2. gram. 
das Augment. 


fate, fät, Mre, fir, bis’ tard, fall; mete, mvt, hörd, redẽs mer; #, G@=S; B, W=t; p, p=¢; 


augment 


fine, fin, machine’, bird, jnYm’jcal; 


nöte, ndt, möve, möon, fot, nör, love, wörk, condole’, moist, house, cöw, boy. 


autography 








to fugmént’, I. t. vermehren; vergrö- 

Bern. fi vermehren, zunehmen. 
Ele a Vermehrher. 

Augmentä’tion, 1. a) die Bermehrung; 
b) mus. Steigerung durch Noten von 
größerem Beitverhalte ; e) der Bulag; d) die 
Steigerung, das Steigen (des Preiſes); 
2. her. ber Zufag zu einem Wappen ald 
befondere3 Ehrenzeichen. 

— I. a. vermehrend, ver⸗ 
ftärtend. II. 5. gram. das Augmentati- 
bum. „BF, der Bermefrer. 

Au’gre, |. auger. 

An’gur, der Augur, Wahrfager (aus dem 
Slug u. Geſchrei der Bögel). to ., t. 
u. i, mutmaßen, ahnen; wahrſagen. 

Au‘; wäre, a. augurijd, vorbedeutend. 

to ~ate, i. u. t. |. to augur. 

+ Sugtira’tion, ſ. augury. 

Au’gurler, Ist, der Wahrfager. + to 
„128, i. f. to augur. wy, 1. a) das 
Augurium, die Weisfagung aus Flug u. 
Geſchrei der Vogel; b) die Weißjagung, 
Prophezeiung; Mutmagung, Ahnung; 2. 
die Borbedeutung, bad Anzeichen, Zeichen. 

Augü'rjal, a. auguriſch; vorbedeutend. 

Augüst', a. (.ly, adv.) erhaben, hehr, 
herrlich. 

Au’güst [A], der (Monat) Auguft. 
Augtis’tila [4], 1. Anguſta, Augufte (FN.); 
2. vom. Gt. can, a 1. den (Galfer) 
Auguftus betr., augufteifd; „an 
augufteifche, klaſſiſche Zeitalter; En ine 
St. Augusta betr.; ~an confession, dic 
augsburgiſche Ronfeffion. 

Augusti’ne [4], Muguftine (FN.). 
Augiis’t|jn, „ine, Augustin’jan (A), 
a. auguftinifh (nad St. „in, dem heil. 
Auguftin, + 430, benannt); „in friars, 
„ins, Auguftinermönde; „in nuns, Xugu= 
ftinernonnen. 
fingtist’ness, bie Erhabenheit, Hoheit. 
Augüs’tus (4), Auguftus, Auguft (MR.). 
Auk, der AT, Papageitaucher (alca). 
Aukward, {. awkward. 

Aulä’rjen, I. a. einer hall (Au’la) auf 
den engl. Univerfitäten angehörig, diefelbe 
betr. II. 8. das Mitglied einer hall. 

Auld, ſchott. für old; ~ lang syne, bie 
alten Zeiten, Lied v. Burns. 

Aulöt/jc, a. Pfeifen= od. Flötenfpiel betr. 
Au'ljc, a. einen Hof betr; ~ council, 
ber Hofrat (Körperſchaft)); ~ councillor, 
der Hofrat (Perfon). 

Aufn [An], die (alte franzöſiſche) Elle. 
Aul’nage, das Ellenmaß. 
fume, |. aam. dune, [. auln. 
Au’mjl [aud &’mil), indiſcher Stener= 
beamter. 

Hunt, 1. die Tante, Muhme (’y, Tant= 
den); great _, die Großtante; to see 
one’s ~, zn Tante Meier (auf den Abtritt) 
gehen; 2. } alte Frau, Alte; 3. + Kupp⸗ 
lerin. + Sally, ein Bolts{piel, wobei 
mit kurzen Stöden nad) einer als Nafe 
an einer Lappenpuppe befeftigten Thonpfeife 
geworfen wird. 

Au’rg, der (außftrömende) Dunft, Duft; 
med. bie Eingenommenheit des Kopfes. 
Au’ral, a. die Ohren betr.; ~ nerve, der 
Gehornerd; ~ surgeon, ber Ohrenarzt. 
Au’rate, 1. chem. da8 Murat, goldfaures 
Salz; 2. bie Goldbirne. 
Au’rjjat2d, p.o. Gold enthaltend. 
a. golben (fig. trefilich). 
Auré'ljg [A], Aurelie (5R.). 


~eate, 


Aurd'ljl|e, zo. die Puppe, Rymphe, Chry⸗ 

ſalis. _an, a. zo. eine Puppe betr. 

Aurdljan, Aurélja’nus [4], MMR; 
eVN. 


Aurd’olä, der Strahlenkreis, Heiligenſchein. 
Au’ric, a. zu Gold gehörig. ~ acid, die 
Goldfäure. 

Au’rjcle, med. 1. das äußere Ohr; 2. die 
Voriammer des Herzend. d, a. bot. 


geöhrt. 
aurie alu, bie Aurikel (primüla auri- 
cüla, 


). 
Aurlc’ülay, L a. (.ly, adv.) 1. das 
Ohr beir.; 2. Hörbar, ins Ohr gejagt, 
Heimlih; mündlich übertragen, ~ con- 
fession, bie Ohrenbeichte; ~ tradition, 
miinblide Überlieferung ; _ tube, bas Höre 
rohr. II. s. der Ohrbüſchel (dev Bögel). 
Auric’ülätje, ed, a. geöhri. 
&uriferoüs, a. Gold führend; goldreid). 
Au’rijförm, a. ohrförmig. 
Gur’ |iga, astr. der Fuhrmann. 
a. einen Wagen betr. 
Aurigätion, das Wagenlenten. 
au jgmön’tum, |. orpiment. 
scalp, ber Obrliffel. 
aw rst, der Ohrenarzt. 
AurT'ted, a. bot. u. zo. geöhrt. 
Au’rochs, zo. ber Auerochs (bison pris- 





"gal, 


cus). 

Aurö’r|ja (aud rö’r] (pl. „&, ~as), 1. * 
Aurora, die Morgenröte; „a borealis (aud) 
bor], da3 Norölidt; 2. Aurora (groß), 
a) die Göttin der Morgenröte; b) FR. 
„al, a. dic Morgentöte, dns Norblicht betr.; 
„al streamers, jtrahlenförmiges Nordlidt. 

Au’rum, Lat. das Gold. 

Aurungzöbe’ [A], Aureng-Beyb (Groß⸗ 
mogul, + 1707). 

Ausculta’tion, 1. das Zuhören; 2. med. 
die Austultation. 

Ausö’njan [A], a. aufonifd, die Au’so- 
nes [A], Aufoner, ein altitalifches Volt, od. 
Ausö’nja [4], ihr Land betr. 

to Aus’ pleate, t. 1. Günftiges vorbe= 
deuten; 2. unter (günftigen) Aufpicien unter= 
nehmen, beginnen. 

Aus’pjge, gew. Aus’piges, pl. 1. bie 
Bogelfdjau u. Wahrſagung aus bem Fuge 
der Vogel, aud) aus Naturerfdeinungen; 
2. die Aufpicien: a) das (bef. günftige) 
Angeihen; die Vorbedeutung; under fa- 
vourable x8, unter günftigen Ausfihten ; 
b) der (eig. von einer Gottheit) getvährte 
Beiftand; die Begiinftigung, Gunſi. 

AuspY'ciljal [shal], das Aufpicium betr. 
„ous [shys)], a. („ously, adv.) 1. glit 
verfündend; adv. unter günftiger Borbede 
tung; 2. glüclich (v. Perfonen); 3. günftig 
(v. Perfonen u. Saden). „ousnöss, die 
nlüdliche Vorbedeutung, der günftige Anz 
fein; das Glüd. 

Aus’ter [4], Lat. der Sũdwind. 

Austöre‘, a. (.ly, adv.) 1. herbe (vom 
Geihmad); 2. herbe, ftrenge ; Hart, raul; 
unfreundlid. _ness, Austör’jty, die 
Strenge, harte Lebensart, Kafteiung; ftrenge 
Zucht. 

Aus’tin [4], Auguſtin; _ friars, Augu⸗ 
ftinermönde; ~ nuns, Auguſtinernonnen. 

fus’tral, a. fiidlig. 

Australä’sjlla (4, zhia, sha), Auſtral⸗ 
Mien. „an [zhjan), I. a. auftralzafiich. 
II. s. der AuftralAfier. 

Austräljja alu Nuftralien. „an, I. a. 





auftraliſch. II. =. der Auftralier. 
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Aus’trilie (4), Ofterreid). „a-Hün’gary, 
fterreihe Ungarn. an, I. a. öfterreichiich. 
I. s. der Öfterreiher. 
Aus’trjue, a ſ. austral. 
Au’tarchy, die Selbſtherrſchaft. 
u’tem, sl. die Kirche. 

Authön’tjc(gl), a. (~ally, adv.) authen⸗ 
tif, glaubwürdig, verbürgt ; bewährt. .all- 
nöss, ſ. authenticity. to „äte, t. be- 
glaubigen; die Glaubwiirdigfeit darthun ; 
beweifen. 

Authéntjca’tion, die Beglaubigung. 

AuthentY'eity, die Authenticität, Glanb⸗ 
toiixbigteit, Ectheit. 

Gu’thor, 1. der Urheber, Stifter; 2. a) ber 
Verfaſſer; Schriftfteller; b) (female —, 
Au’thor&ss) die Berfafferin; Schrift 
ftellerin. 

Authö’rjal (and dr), a. einen Schrift= 
fteller od. die Verfaſſerſchaft betr. 

Author’ jtat|Ive, a. (.tvely, adv.) 1. 
bevollmädhtigt; 2. gebieterifh, beftimmt ; 
abjpredend. „jvendss, 1. das Bevoll= 
madtigtfein; 2. dad Anfehen; gebieterifche 
BWefen. 

Guthdr’jtily, die Autorität: 1. die geſetz⸗ 
mäßige Macht und Gewalt; die Vollmacht; 
das Anfehen, der beftimmende Einfluß; of 
one’s own ~y, nad) eignem Gutdünten ; 
on (under) the ~y of, berechtigt durch, 
auf Grund von, im Auftrage von; 2. bei. 
pl. ries, bie Behörde; local „jez, die 
DOrtöbehörde; Am. der FriedenSridter ; 
3. dic Autorität, Gewähr; der Gewährs— 
mann; das Zeugnis; from good _y, aus 
fiherer Quelle; 4. die Erlaubnis; printed 
with „y, mit (höherer) Erlaubnis gebrudt ; 
5. pl. ~jeg, law, bie Entſcheidungen höhe= 
ter Gerihtshöfe; 6. die Glaubwürdigkeit. 

Authorjza'tion, die Bevollmidtigung, 
Berechtigung ; Beftätigung, Giiltigmadung. 

to Au’thorize, t. 1. autorifieren, ermãch⸗ 
tigen, bevollmädhtigen, berechtigen; 2. gut= 
heißen, billigen, für rechtmäßig erflären ; 
3. beftätigen, gültig maden; .d version, 
die (anerkannte) Bibelüberfegung. 

Au’thorill&ss, a. ofne befannten Serfaffer. 
aly, a. Schriftfteler betr. ship, das 
Schriftſtellertum; die Verfafferfdaft, Ur⸗ 


heberſchaft. 

Autobivg’raphier, „Ist, der Autobio⸗ 
graph, Selbſtbiograph. 

Autobiogräph’jc(al), a. („ally, adv.) 
autobiographifd, das eigene eben bez 
{dreibend. 

Autobidg’raphy, dic Autobiographie, 
felbftverfabte Lebensbeſchreibung. 

Autöch’thon (pl. ~és), der Ureinwohner. 
„al, „OoUB, Autochthön’jc, a. autoch⸗ 
thoniſch, im Lande geboren. 

Autdc'ragy, bie Selbitherridaft. Au’to- 
erät, der Selbtherricher. Autocrat’ je(al), 
a. (~ally, adv.) autofratiich, felbjtherr- 
{dend, unumfcräntt. Autde’ratriix, _- 
ice, bie Gelbftherridjerin. 

Auto-da-fe’ [fa’) (pl. Autog-da-fe), das 
Autobdafe, die Kegerverbrennung (in Spanien 
und Portugal); die Sigung od. da8 Ur— 
teil der Qnquifition. 

Autöß’enoüis, ſich felbft ergeugend; ~ sol- 
dering, da8 Zuſammenſchweißen. 
Au’togräph, das Autograph, die Urfhrift, 
eigene Gandjdrift; al. Unterfchrift unter 
Wechſeln und Schuldſcheinen. Auto— 
gräph’je(al), a. eigenhändig (geſchrie⸗ 
ben). Autdg’raphy, 1. f. autograph ; 


tü’büler, Püte, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, l’etd; fly, nymph, myrrh, very; 


automath 


cay, gell, “chair, ghi’os, ghäige ; give, gi’ant; ring, stn’gilar, link; 8, , wige; 
ahé, ptn’sion (pén’shon], vY’sion [vi zhon); think, this; tx’ile, exist ", yearly; na’t’yre. 





2. das ſithographiſche Wbdruden einer 
Sandfdyrift. 

Au’tomäth, der Selbftgelehrte, Autodidatt. 
Automat jc(gl), autom atſols (~al), 
a 1. automatifch, ſich felbft bervegend, 
mofdinenmäßig; 2. med. fpontan, un= 
willtürlid. 

Autöm’atllön (pl. „9, „öng), 1. der 
Automat, ſich felbft bewegendes Kunftivert; 
2. fig. der Mafdinenmenfd. 
Autöm’edön [4], Automedon (Wagen⸗ 
enter des Adilles); ein gefchidter Wagen- 
Ienter. 


Autön’omjjoüs, a. autonom, fid nad 
eigenen Gejegen regierend. ~y, die Autos 
nomie, Selbitregierung. 

Autlöp'sje(al), „öp'tjcal, a. (-Ööp'tic- 
ally, adv.) mit eigenen Augen gefehen. 
An’topsy, 1. die Autopfie, eigene Anz 
fdanung ; 2. die Leichenſchau. 
du'totype, Art Bhototyp. 

fu'tumm, der Herhft. 

Autiim’nal, a. herbſtlich; ~ equinox, bie 
Herbft: Tagundnadigleide. 

Aure'sjs, die rebneriie Erweiterung, 
— Auxðt jc, a. erweiternd, 


vergrößern! 

anit fer, a. (Aly, adv.) ſ. auxiliary. 
aug iarily, I. a. zur Hülfe dienend 8 
für; -y —— ~y troops, die Hüff: 





truppen ; (verb), gram. das Hülfs- 
yitwort. 1. 8. der Helfer, Beiftand, die 
Gilfe; pl. „ie, die Hülfstruppen. 


t jw tion, die Hülfeleiftung. 
Mena latory, I. a. beifend. II. s. bie 


to ar, L i. 1. niigen, helfen, von 
Rugen fein; Erfolg haben; 2. + Nuben 
iichen (out of, aus); 3. Am. to ~ of, bez 
mepen. II. t. jm. niigen, Helfen, Beiftehen ; 
einer Gade (jm.) dienlich, fürderlih fein; 
etw. glũclich bewerfftelligen; etw. begiin- 
figen. III. rfl. to ~ os. of at, ſich 
ner Sache bedienen, etw. benußen, ſich 
tho. zu nuhe madden. 

avail’, 1. (ment) der Nutzen, Borteil, 
Grjolg; for thine ., gu deinen Beften; 
of no ., ohne Erfolg, unwirffam; it is 
no En fam. ¢8 ift vergeblid); 2. (Am.) 


— f. _ableness. 

labjjle, a. (ly, adv.) 1. a) (ju 

einem Bivede) verwendbar, braudjbar; to 

be „le, (to o., jm.) zur Berfiigung ftehen ; 

b) dienfich, nügli (to, für, gu), vorieil⸗ 

haft (für); 2. gültig. _Iendss, 1. die 

Berwendbarteit (to, zu, für), Nußbarteit, 

Rühtzlichteit; 2. die Gültigfeit. 

ay’ länche [aud) „önah), „Ange (aud 

„Önzh], die Lawine. 

avänf|-courier, der Borläufer, Borbote. 
~guard, |. vanguard. 

avin’ türine, ſ. aventurine. 

ävarige, der Geig, die Gabfudt. 

ävarfcions [shys), a. (~ly, adv.) geisig, 

targ, habfüghtig — dad geizige Weſen, 

der Geiz u. |. io. 

avast’! int. mar. halt! Halt an! genug! 

Mratiy , bie Verlörperung einer (indifchen) 
Gottheit. 


ayäunt’! int. fort! Hinweg! 
VG, (fat) fei gegrüßt! Beil! 
Maria (+ Ave-Ma’rlly, pl. 
Ave-Maria (Gebet). 
ävend’ceous (ees a. haferartig. 

W gvinge’, t. iden, abnden, ftrafen; 


A've- 
„ieg), das 





to ~ 08. on (Ff of), fih rähen an. .- 
fil, a. räderifd, ridend. avön’ger, 
ber Rächer, Ahnder, Beftrafer. 

&v’ens, bot. das Benebdittentraut, die ges 
meine Nellenwurz (geum urbänum). 
&v’entäile, das Bifler (eines Helmes). 

Av‘entine [i], I. a. aventinifd. II. s. 
(Mount _) der aventinifche Hügel (im 
alten Rom). 

f avön’t‘ure, law, der ungliidlige Zu⸗ 
fall, der einen Zod zur Folge Hat. 
avön’türine, min. der Avanturin (gold: 
idimmernder Quarz). 

&venüe, 1. der Zugang (aud fig.); die 
Anfahrt; 2. der Baumgang, die Allee; 
die (mit Bäumen bepflanzte) Straße. 

to avéy’, t. u. i. verfidern, bekräftigen. 
Ave » 1. der mittlere Wert, Durd)- 
ſchnitt, da8 mittlere Verhältnis; on (upon, 
aud at) an ~, durchſchnittlich, eins ind 
andere gerechnet; _ amount, ber burd)= 
ſchnittliche Betrag; ~ price, der Durch⸗ 
ſchnittspreis; 2. a) com. bie Gavarie, der 
Seeſchaden; b) die Ungelder, bas Prim= 
geld (in Frachtbricfen). 
to kv erage, t. 1. auf einen Durchſchnitt, 
eine mittlere Summe zurüdführen; den 
Durchſchnittspreis beftimmen ; verhältnis⸗ 
mäßig verteilen; 2. a) im Durchſchnitt 
betragen; b) fam. im Durchſchnitt zu ftande 
bringen, liefern. 

f äverdüpoig‘, ſ. avoir-du-pois. 
avép ment, 1. die Berfiherung; 2. law, 
das Erbieten (einer Partei) eine Musfage 
gu beiveifen; die Erhärtung, der Beweis. 
Avörnlian [a], a. den See „us im 
alten Kampanien (mit dem Eingang zur 
Unterwelt) betr. 

+ to äverrün’cate, t. entwurzeln. 
äverjrüne#tor (aud) ~rtin‘cator], die 
Baumſchere. 

Aversa tion, ſ. aversion. 
avépse’, a. (ly, adv.) 1. + abgewandt 
(from, von); 2. fig. abgeneigt (to, from, 
einer Gade). .ness, die Abgeneigtheit, 
der Widerwille. 
avörsion (to, aud for), die Abneigung, 
der Widerwille (gegen), Abſchen (vor); der 
Gegenftand ber Abneigung. 
to avést’, I. t. 1. wegivenden, abwenden ; 
verhüten; 2. abwendig machen. II. i. ſich 
abwenden. rey, 1. der Mbwender; 2. + 
das ableitende Mittel. 
avlary, das Bogelhaus; die Vogelhede. 
äv’jd, 7 avid’jous, a. gierig (of, nad). 

avid'jty, die Gier, Begierde (of, for, nad). 

äviga dd, Avocado, die Avogato= od. 

Alligatorbirne (Frucht v. persca gratis- 


sima). 

t to äv’geäte, t. abrufen; abziehen, ab= 
halten. 

Avoca'tion (gew. 3), 1. Abhaltungen, 
{in Anfprud) nehmende) Gejdiifte; 2. Bez 
rufßgefhäfte. äv’ocätive, I. a. al 
rufend; abziehend. II. ». das Abzichende, 
bie — (from, von). 

to avoid’, 1. meiden, vermeiden; 
(einer Sache) —— entgehen, ent⸗ 
tommen; to ~ a question, cine tage um⸗ 
gehen; 2. } räumen, verlaffen; 3. F auß= 
leeren, ſich entleeven; 4. law, aufheben, 
ungültig maden. I. i. 1. + fich entfer⸗ 
nen, weggehen; 2. law, erledigt werben. 
„able, a. 1. vermeidlid; 2. law, wider 
ruflih. „ange, 1. die Bermeidung ; 2. + 
die Wegichaffung (der Extremente); 3. law, 
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away 


a) dle Aufhebung, der Widerruf; b) die 
Erledigung, Valanz. er, 1. der Meis 
bende; 2. ber, dad Wegſchaffende, Ablei⸗ 
tende. + „1088, a. unvermeidlid. 
ävgip-dü-poig’, bad gemeine engl. Gericht 
(von 16 Unzen auf das Pfund, im Berg. 
175:144 gu Troy-weight). 
ävolä’tion, bas Begfliegen, Berfliegen. 
A’von (4, felten Kv’on], ZIN.; Stratford- 
(up)on-~, St. (Ghatefpeares Geburtsort); 
swan of ~, Shate(peare. 
Hv’ osdt, Avostt'ta, zo. der blanfiipige 
Gabler (recurvirostra avocetta). 
to avouch’, t. 1. behanpten, verfident; 
2. + betraftigen, rechtfertigen, gutheißen. 
T ~, 8 die Behauptung, Berfiherun 
das Zeugnis. „able, a. erweislich; a 





führbar. „er, der Behauptende, Belraj- 
tigende 2c. 7 „ment, f. avouch. 
to avow,, t. 1. (offen) erffären, beſtimmt 


andfpreden, belennen, anerkennen, verteis 
digen; 2. law, öffentlich erflären, zu— 
geftehen und rechtfertigen. „able, a. 
(„ably, adv.) anerfennbar, zu redjtferti- 
gen. ~al, a. die Erklärung; das Befennt= 
nis. rant, law, die Partei welche cine 
Beihlagnahme zugeiteht u. redytfertigt. .- 
edly, adv. zugeitandenerinaßen, frei herz 
aus, ohne Rüdhalt. 
Avoweo', der Kirdenpatron, f. advowee. 
avowler, der Behaupter, Berteibiger, 
Belenner. ry, law, die (jhriftl.) Recht⸗ 
fertigung einer Beichlagnahme. 
avül’sion, das Abreigen. 
avün’culay, a. einen Onfel betr. 
Aw, f. awe. 
to await’, I. t. erwarten; „ing your 
reply, Ihrer Antwort entgegenfehend; (von 
Dingen) j. erwarten, (ihm) beftimmit fein. 
Il. i. + to ~ for, erwarten. 
to awake’ (alö t. eig. .d, .d, ald i. 
awoke’, .d u. awoke’, aber oft ver⸗ 
taufcht), I. i. erwachen, aufwachen; to — 
to a head-ache, mit Kopfihmerzen aufs 
wachen. LI. t. aufweden, erweden; fig. 
weden. 
awake’, adv. wad, wachend, munter; 
fig. (geiftig) gewedt; to be ~, wachen, 
nutter fein; to be wide ~, ſchlau („heile“) 
fein; to be (wide) ~ to st, fam. etiv. 
(Mar) durchſchauen, fic) (einer Thatſache) 
bewußt fein. 
to awaken, I. t. erweden (aud fig.). 
IL. i. ertwadjen. „er, der, da8 Erwedende; 
der Weder (an einer Ur). „Ing (awak’- 
ing), 1. das Erweden; das Erwachen; 
2. die Erivedung des religiöfen Sinnes. 
„mönt, dad Wachſein. 
to award’, I. t. 1. (gerichtlich) zuſprechen 
zuerlennen; guerteilen. i. ein Urteil 
fällen, entſcheiden. ., 8. das (ridjter= 
liche) Urteil, Ertenntnid; ber Schiebsſpruch. 
„er, der guerfennende Richter. 
aware’, adv. gewahr, achiſam, aufmert= 
fam (auf); to be ~ of a thing, ettv. ge= 
wahr werden, bemerfen, von (um) etto. 
wiffen; fic) einer Gache bewußt fein; ahnen ; 
~! Adtung! vorgefehen ! 
away’, adv. 1. weg, fort; to go ~, to 
run ~, tveggchen, weglaufen; to stop ~, 
wegbleiben; take —! bede ab! to dream 
~, verträumen; to make ~ with o., j. töten 
(with 0.8. fid) umbringen); ~ with him 
(it)! weg mit ifm (damit)! she could 
never (get) _ with me, fie fonnte nie= 
mals mit mir ausfommen; 2. abweſend, 





fate, fät, fre, für, bis’ tard, fall; mete, möt, herd, redéo’mer; F, =F, 7, G=E; p, P= 9; 


fine, fin, machine’, bird, inYm’jcgl; 





awe nite, ndt, möve, möon, fot, nur, love, work, condöle’, moist, höuse, cow, boy. back 
nicht zugegen; außer dem Haufe, aus= | Ax’jis (pl. ~é5), die (geometrifdje) Adjfe | bän (ba), + bi, I. int. bäh! II. =. das 
wärtö; 8. weit ab, entfernt (from, von); | (and bot.); med. ber zweite Galswirbel. | Blöfen, Geblot der Schafe. to ~, i. blöfen. 


4. (mit Berben) darauf 108, (immer) zu; 
to talk ., in einem fort (drauf [08) 
fpredjen; fire _! ſchieß gu! {dies [08! 
(fig. Beginne!). 

Gwe, bie Ehrfurcht, Scheu, Furcht (of, 
vor, gegen); to stand (be) in ~ of, {id 
fürchten, {denen (vor); to keep in ., in 
Furcht halten; ~-commanding, ehrfurcht⸗ 
gebietend. 

to Awe, t. jm. Ehrfurcht, Furcht cine 
flößen; j. in Gurdt Halter; to ~ into 
obedience, durch Gurdt zum Gehorſam 
bringen. 

+ awö&a’ry, a. müde, matt, überbrüffig. 

awöath’er, adv. mar. Iuvivärts. 

aweigh’ [gwa’], adv. mar. aufgehißt, 
triftig (vom Anter). 

Awe’-struck (.-stricken), a. von Ehr⸗ 
furdt, Furcht überwältigt. 

»-wöll’-g’day! int. gütiger Himmel! o 
weh! 

Awfül, a. (ly, adv.) 1. ehrfurdhterre- 
gend, erhaben, her, majeſtätiſch; 2. furdht= 
erregend, furdtbar; fam. ſchauderhaft, unz 
gehener, entſetzlich; ſehr viel, fehr groß; 
I’ve spent an ~ lot of money, id 
tiefig viel Geld ausgegeben; ~ly, adv. 
ſehr: I like that .ly, das gefällt mir 
ſehr; — von Ehrfurcht erfüllt, Sorina: 
voll; 4. furdtfam, ſcheu. nas, 1. die 
Eorwücbigkelt; 2. + die Ehrfurcht. 
while’, adv. eine Zeit lang, eine Weile. 

i awhlt, adv. ein wenig. 
wk’ ward (+ awk), a (ly, adv.) 
1. ungefdidt, lintifch, unbeholfen, ſchwer⸗ 
fällig, plump; 2. unhöflich, grob; albern; 
3. verfehrt, twidrig (vom Winde), wider= 
wärtig; an ~ affair, eine dumme, fatale 
Geſchichte. nBss, die Unbeholfenheit, 
Plumpheit ; Widerrärtigfeit. 

&wl, die Ahle, Pfrieme. ~'-shaped, a. 

örm 


pfeiemförmig. 

&Aw’less, a. 1. unehrerbietig; ohne Scheu, 
unerfdroden ; 2. keine Ehrfurcht ertvedend, 
unbedeutend. 

awme, |. aam. , 

Awn, bie Granne (ber Ähren). less, 
a. ohne Grannen. Y, a. begrannt. 
Aw'ning, leinenes Schirmdadh, die Martife. 

awoke’, ſ. to awake. 

+ wwork’, adv. für at work. 

a-wörk’ing, adv. an ber Arbeit; ans 

Berk; to set ~, in Thätigkeit ſetzen, jm. 
zu thun geben. 

awry’, adv. ſchief; von der Seite; ver⸗ 
ehrt; fdjecl; to look ~, fielen, mit 
ſcheelem (ungünftigem) Auge jehen (on, auf). 

+ to äx(e), t. u. i. vulg. für to ask. 

äx’al, a. eine Achſe (axis) betr. 

äxe, bie Art, Zimmerart, dad große Beil; 
„head, 508 Gijen (dev eiferne Teil) 
einer Art. ~'-helve, ber Axtftiel. 
stone, der Beilftein, Art Nephrit. 

&x’jal, a. eine Achſe (axis) betr.; ~ line, 
bie Achfenlinie. ly, adv. in der Rich⸗ 
tung der Achſe. 

ax ila (pl. ~%), 1. die Achſelgrube; 2. 
bot. (Ax’il) die Adfel, der (Mft=, Zweig⸗ 
od. Blatt=)Wintel. Ax’jlley, Ax’jllary, 
a. 1. die Achſel betr; ry artery, dic 
Arillar-Arterie; 2. bot. ahfelftändig. 

&x’jnite, min. der Azinit, Thumerftein. 

&x’jom, dad Ariom, der Grundfag. Axjg- 
mät’je(gl), a. (~glly, adv.) agiomatiid. 


D 





äx’le, die Adie (am Rade); ~-pin, ber 
Achſennagel; die Lünſe; tree, die Wa⸗ 
genadje. d, a. mit einer Adje verfefen. 

Ax’minster [i], eSt. ~ carpets, nach⸗ 
geahmte türkifche Teppiche. 

Ax’ olötl, zo. Art Salamander (siren 
pisciformis). 

Ax’unge, bad Nierenfett. 

Ax’y [X], für Alexander. 

A. WY, &ye [a'i, i], adv. (+ int.) ja, 
jawohl; freilich, gewiß, traun; — marry! 
+ ja mwaßrhaftig! traun! _ and no, + 
ja und nein; pl. the „es and noes, bic 
bejahenden und verneinenden Stimmen (im 
House of Commons); the ~es have it, 
bie bejahenden Stimmen haben die Mehrheit. 

B. + &y (aud &j], int. ah! . me! wehe 
mir! 

Gye, adv. ewig, immer; for ~, für immer. 
T „green, das Hauslauch (semper- 
vivum leclörum). 

&’ya(h), (fpan.) die Erzieherin, Hofmeifterin;; 
Kammerzofe. 

&'ye-Aye, zo. das Fingertier (cheirdmys 

ascariensis). 


habe | Ayr [Ar], ſchott. Fl. u. ©. ~'-shire, ſchott. 


Graffchaft. 

ay’ry, der Horſt, {. aerie. 

aza'lea (pl. ~9), bot. die Azalie. 

Azazel [a], ein gefallener Engel. 

äz’jmüth, astr. der Azimut; ~-circle, 
der Seheiteltreis ; ~-compass, der Azimut⸗ 
tompag, Peillompaß; .-dial, die Azimu⸗ 
tal(fonnen)ubr. &zjmii’thal, a. azimu= 
tal, den Azimut betr. 

Az’of, Az’oph, Az’ov [%, aud zdf’), 
St; Sea of ~, dad Aſowſche Meer. 

azo’lc, a. ohne organiſche Überrefte. 

Azöllreg’ (9, aud) azdres’, azö’res], ~rian 
Islands, die Azoren (Inſeln). 

&z’öte, chem. ber Stidftof. azöt/jc, a. 
{tidftofffaltig; ~ acid, die Galpeterjäure. 
to Az/otjize, t. mit Gtidftoff fättigen. 
„Ite, chem. falpetrigfaures Salz. g20'- 
toys, a. falpetrig (nitrous); ~ acid, fal- 
petrige Säure. 

Az'rasl (x), Maroc, der Todesengel. 

Az'töcs [5], * Az'tecag, die Urbewoh⸗ 
ner Megitos. 

@zyye (azhyr), I. a 1. Himmelblau; 
2. her. blau. II. s. 1. da8 Himmelblau; 
2. (stone, lapis lazüli) der Azur, 
Laſurſtein; das Ultramarinblau; Gmalt= 
blau; 8. her. da8 Blau; ~-spar, min. 
der Blaufpat, Zazulit. to ., t. himmel= 
blau färben. 

+ äz’urine, + äz’urn[zh), a. Himmelblau. 

äz’yrite (zh), der Safurftein, Lagulit. 

+ äz’ymjle [äz’im), dad ungefänerte Brot. 
„Ite, ber Azyınit (welcher beim Abend⸗ 
mahl ungefäuertes Brot gebraudt). ~- 
otis, a. ungefäuert. 


B. 


B, b [be], 1. 08 8, 6 (Budjftabe); to 
know a B from a battledoor, fam. 
Muttervig befigen; 2. mus. H; B flat, B; 
fam. die Wange; B flat major, B dur; 
Bflat minor, 8 moll. 

B. A., baccalaureus urtium (bachelor 


of arts). 
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Bä’gl (aud bal) (pl. Im), Baal (ſyriſche 
Sottheit). 
bäb, provinc. für baby, Meines Sind; 
~'-ballads, Sinberlieder. 
Bub, für Baptist, MN.; Barbara, FR. 
Bab'bjt(t)y, Bub’by, für Bab. 
ba hy, rovine. für baby. 
‚le, Lik paypeln, babbeln, 
a (tie Heine Linder); 2. plappern, 
Srongen 8. (von Biden 2.) murmeln; 
sp. (von Hunden, bef. zur unredten 
naa ——— II. t. {htwagen. ., 8. bas 
Gepapel, Geihwäg, Gewäſch. bäb’bler, 
ber Schwäßer. 
babe, ba8 Heine Sind, Kindchen, der Sãug⸗ 
ling. 
Ba ‘el, 1. Babel, Babylon; 2. der Wirr= 
warr, die Verwirrung, der Lärm. 
Bäb’ington, Zam.R. 
t bä’bjsh, a. {. babyish. 

aboon’, ber Pavian (cynocephälus); 
Baboon (groß), Spottname für Bourbon. 
Baby, für Barbara. 
baby, 1. das Meine Kind (welches nod 
getragen wird: _ in arms); 2. + bie 
Buppe; 8. _ in the eye, ba8 Bild, bas 
man von fic) im Auge eines anderen fieht. 
to 2, t. wie ein Meines Kind behandeln. 
ba’by-farming, dad Ansthun von Rindern 


aut Pflege, 
ba’ by||hoGd, bas erjte Kindesalter. _- 
house, das Puppenhaus. ~-jumper, ein 
an Gummifchnüren aufgehängte® Kinder- 
ftiih{den. -~-linen, die Sinderiwafde. 
ba’ by|iish, a. findermäßig, findiih. „Ism, 
der Buftand u. da8 Weſen Meiner Kinder. 
Bäb’ylön, die St. Babylon. 
Bübylö’njlja, (da8 Land) Babylonien. _- 
an, I. (Bäbylön’je[al], + Bäbylö’n- 
ish) a. babylonifh. LI. s. der Babyfonier. 
bäbyr(o)üs’sa, zo. der Hiriheber (sus 
babirussa). 
ba’ by-things, bie Kinderſpielſachen. 
bac(K), 1. der Brahm, die Fähre; 2. ber 
Braubottid. 
bäc’lcg (pl. 985 [bäk’se)), die Beere. 
bäüccgläu’regte, bie Würbe eines Bacca⸗ 
Taurens. 
+ baccäre’! int. zurüdi 
bäc’eligte, a. beerenartig. „atöd, a. 
beerentragend; mit Perlen befept. 
bäc’chanjlal, I. od. bäcchana’ljan, a. 
auf die Bachanalien Bezug abend; trun= 
ten; ſchwelgeriſch. II. 5. 1. ber Bacdhant, 
vgl. bacchant; 2. alg, bäcchana’lja, 
pl. die Bacchanalien, Bacdusfefte. 
bacchiint’ (pl. ~s, ~€s), der Bacdant. 
~@, die Bacdantin. 
Bae’chjc, „al, a. bacchiſch, Bacchus betr. 
Bue'chus, Bacdus (Gott des Weines). 
baccf |Iferotis, a. bot. beerentragend. _- 
voroüs, a. beerenfreffend. 
bäc’ey [bäk’j], bäc’ky, sl. für tobacco. 
bäch’elor, 1. der Baccalaureus; ~ of 
arts (abgef. B. A.), Baccalaureus der freien 
Künfte; 2. der Qunggefelle; old ~, ber 
Hageſtolz. dod, „ship, 1. das Bac= 
calaureat; 2. der Yunggefellenftand. 3 
buttons, bot. 1. der igarfe Gahnenfub (ra- 
nuneülus acris); 2. = campion. 
bäcillä’rja, zo. die Bacillarien. 
bacillus, zo. der Bacillus. 
back, I. s. 1. der Rüden (be8 Körpers), 
das Kreuz; ~ to ~, Rüden an Rüden, 





ti’bilay, I’Ate, tüb, bill, rile, mũr mur; few, crew, l'edd; fly, n¥mph, m¥rph, ver’y; 


back 


eär, gell, chäir, chä’gs, ghäige ; give, g’ant; ring, singular, link; 80, wige; 
shé, pén’sign [p&n’shon], vi’ gion [vi’zhon)]; think, this; &x’ile, exist’; year'ly;na’ture. 


bag 





mit dem Rüden gegeneinander gelehrt; to 
give a ~ to one, ſich büden (damit einer 
im Gpiel über den Rüden fpringe); he is 
on his ~, er ift hülflos, er weiß richt, 
was er thun od. fagen foll; he has no 
clothes to (on) his ~, er hat feine leis 
der auf dem Leibe; to have a strong ~, 
fam. ( Ausgaben) aushalten können, wohl 
habenb fein; on the ~ of, fam. Hinter, 
nad; ~ and belly, Mleidung und Soft; 
ganz ımd gar, tiidtig; a ~ and breast, 
ein Bruft= und Riidenpanger; behind one’s 
— hinter js. Rüden, indgeheim; to bow 
the ~, f+ fi (dem Drude) unterwerfen; 
to break one’s _, fam. jm. da8 Sreug 
einſchlagen; j. zu Grunde richten; to clap 
a writ on one’s ., fam. jm. einen Bros 
ib an den Hals Hängen; to lay s.t. on 
one’s ., jm. etw. aufbürben; to turn the 
>, ben Rüden wenden, fortgehen; to turn 
one’s _ on 8.0., jm. ben Rüden lehren; 
i verãchtlich behandeln, vernachläſſigen; his 
~ is up, fam. er iſt aufgebracht, böſe; 
2. ber Bergrüden; 8. der Rüden, bie 
Riidfeite (eines Buches, Meffers, Briefe, 
Gaujed, einer Gand, Mauer); das Hinters 
teil (einer Kutſche); die Kehrſeite (einer 
Miinge); die Rüdfeite (Linte Sette des 
Tuchs); der Grund (bed Sammets); ~ of 
a chair, die Stubllehne; ~ of a chim- 
ney, die Hinterwand, (Riiden-) Platte eines 
Ramin; fall ., fall edge, Rüden od. 
Schneide (beim Ratefpiel); 4. der oberfte 
Teil; pl. 8, die (Gaupt=)Streben eines 
Daches; ~ of an arch, der Bogenriiden; 
~ of a vault, der Gewölbrüden; 5. (of 
a stage) ber Hintergrund (einer Bühne); 
6. a ~ of grouse, sp. ein Boll Biri⸗ 
hügner. II. adv. 1. zurüd; to go 4, 
äurüdgehen; _ and forth, Am. §in und 
her; 2. nad) hinten, hinterwärts; to look 
— ſich umjehen; 8. wieder, zurüd; to 
give _, wiedergeben, aurüdgeben; 4. a) 
(al8 Erwiderung) to laugh _, das Laden 
erwidern; 5. G again) wieder, wiederum, 
nod einmal; . don jebt guriidgeredynet ; 
a few rate ~, vor einigen Sahren. 
i. (abjeftivifg) the _ two legs of 
a chair, die Ginteren Beine. 
to buck, I. t. 1. (ein Pferd) beiteigen; 
2. auf ein Pferd fegen; 3. rüdtwärts gehen 
lafien (Pferde); zurüdigteben (Stühle, Wa⸗ 
gen); to _ an anchor, mar. einen Unter 
verlatten; to ~ the oars, mar. bie Rie= 
men ftreichen, rüdwärts ruben; to ~ the 
sails, mar. die Segel bad (zurüd)legen; 
fig. zurüdgehen, zurüdtreten; to _ water, 
mar. rüdwärts rubern ; 4. a) jm. * 
Rüden deen, beiſtehen, j. unterſtützen; to 
~ a warrant, law, einem Verhaftsbefehl 
(cine3 anderen Griedendridjters) —— 
geben; b) auf etw. wetten od. ſetzen; 5. mit 
einem Rüden verfehen (ein Buch); * it is 
„ed like a weasel, fie (die Wolfe) Hat 
einen Wiefelriiden ; 6. Binter etw. liegen, an 
etw. anftogen. II. i. 1. zurüdgehen, ſich rüds 
watts bewegen ; ~ all astern! mar. fteeicht 


inögefamt! 2. (out of) fig. fi gurüdsiehen, | 


zurůdtreten, fic) (um etto. Berum)drüden. 
~ing and filling, a Am. zaubernd, unz 
entſchloſſen; a. die Unentſchloſſenheit. 
to bick’bitie (backbit, — 
Hed afterreben ; ee — zh be 
lenmber, . a („Ingly, adv.) 
ofterreßenb, verleumberifd. IL. a. die Bers 
leumbung. 
Engl. Schulwörterbuch. I. 








bäck’||-blow, ber Rüdenſchlag; Schlag mit 
umgewandter Sand. „board, 1. mar. 
das Lehnbrett Hinten an der Sitzbank eines 
Booted; 2. das Rüdenbrett (zur Beförde⸗ 
rung einer geraben Haltung). 
bäck’böne, bad Nüdgrat, die Wirbel- 
fae; fig. die Hauptſtütze; to the ., durch 
bb 


bitek’ |-door, „en’trance, bie Hinterthür 
(aud) fig). -~-end, provine. die letzten 
Monate des Jahres. 

bäcked [bäkt), a. in Sif. mit einem Rüden 
verfeen; broad-., breitrüdig; broken-., 


kreuzlafın. 
bäck’er, ber Helfer, Begünftiger, bef. der 
auf ett. Wettende. 
* biick’-friend, ber verftellte Freund, heim⸗ 
Tide Geind. 
bäc ‘MON, das Tridtrad, Pufffpiel. 
bick’|-ground, der Hintergrund. .-hand- 
ed, a. & adv. mit umgewanbdter Sand; 
indireft. ~-house, da8 Hinterhauß; Am. 
der Mbtritt. ~-let = „door. ~-paint- 
ing, das Ausmalen d. Kupferſtichen mit 
Dffarben auf der Riidfeite de Glafes, 
worauf fie geflebt find. _-parlour, daß 
hinterwärts gelegene Befuchzimmer. _-pay- 
ment, die rüdftändige Zahlung. ~-piece, 
das Rüdenftüd einer Rüftung; Altarblatt. 
„return, bie Rückkehr. ~-room, bie 
Hinterftube. -~-set, p.a. im Rüden an= 
gegriffen. _-settlements, die entfernteften 
(weftlichften) Niederlaffungen in den 8. St. 
~-settler, der Bewohner einer folden Nie⸗ 
derlaffung. „-shop, ber Hinterladen. 
bäck’side, 1. die Rüdfeite, dad Hinters 
teil; 2. vulg. der Hintere. 
to bäck(sirde (backside) (~slid, ~- 
slidden, aud ~-slid), i. vom Glauben 
abtrünnig werden. slider, der Abs 
trünnige. 
biick’||-slum, vulg. bie Gpelunte, Hintere 
tür. ~-staff, mar. der Sonnenhöhemeſſer. 
„-stairs, die Hintertreppe, heimliche Treppe 
(aud fig.). -stair, a. heimlid) intrigie= 
vend; ~-stair influence, heimlicher Einfluß. 
bäck’stäysg, mar. die Pardunen (Stiipen 
aus Tauwert, um die Maften feitlich Hinten 


au halten). 

back’ |-stitch, der Steppftich (beim Nähen). 
„street, bie abgelegene Straße. ~-string, 
ba8 Gängelband. ~-stroke, |. ~-blow. 
bäck’swörd [aud 5), bad einfchneidige 
Schwert; hölzerne Rapier (mit Korb); — 
man, ber Giebfedjter. 

+ bitck’ |-tools, bie Bitten (der Buchver⸗ 
golber). -~-trick, der Rüdjchritt (beim 
Tanzen). 

bäck ward, Lo. blick werds, adv. 
1. rüdwärts, dee: 2. auf den Rüden; 
fig. vertehtt; to spel * vertehrt aufs 
fafen, Il. a. Pu m Ay, adv.) abge= 
neigt, widerwillig, feindfelig; 2. langfam, 
träge, verdrofien; fpät reifend; zurüdge- 
blieben (in der Enttwidelung, im Studium 
2c.); (von der Jahreszeit) auriid, ſpät ein= 
tretend; to be ~ in one’s duty, feine 
Pflicht vernachläſſigen. III. s. die Ver— 
gangengeit. .n&ss, 1. die Abgeneigtheit; 
2. die Trägheit (to good works, in guten 
Werten), Schlaffheit; Unfertigkeit; in a 
state of ness, zurüd (nicht vorgeſchrit⸗ 
ten); 3. die Zlauheit (im Kandel). 
bäckwardä'tion, com. das Aufgeld; 


ort. 
back rater, das Stauwaffer. 
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bäck’wöddg, bie (ametifan.) Hinterwäl= 
der. „män, ber Hinterwälbler. 
back’ ||-wounding, a. von Hinten verwun⸗ 
bend. ~-yard, der Hinterhof. 
ba’con, 1. der Sped; a flitch of ~, eine 
Spedfeite; a gammon of _, + ein Schin⸗ 
fen; to save one’s ~, fam. mit Beiler 
Haut davon kommen, fi vor Schaden 
hüten; 2. + ba8 Schwein. ~-hog, bas 
Maſtſchwein. 
Baacõ nian, a. auf den Philoſophen Ba’- 
Ku (+ 1626) bezüglich. 
Kc’üule, ſ. bascule. 
äd, I. a. (worse, worst) 1. ſchlecht, 
{dlimm, böfe, übel; arg; ~ is the best 
(one can say of it), im günftigften Galle 
herzlich ſchlecht gu nennen; 2. fchädlich, 
ungefund; 3. fam. krank (of, an); to be 
taken ~, fam. plötzlich unwohl werben ; 
4. com. in ſchlimmer Lage befindli, un⸗ 
fider; ~ fortune, daS Unglüd; ~ health, 
bie Krankheit, Sdjwidlidfeit; a . job, 
ein ſchlimmer Handel, eine fatale Angelegen= 
heit; ~ hours, die ſchlimmen (Radt=) 
Stunden (bei Krankheiten); to keep ~ 
hours, des Nachts fpät nad) Haufe lom⸗ 
men; it has a ~ look, e8 fieht ſchlimm 
aus; ~ news, ſchlechte (ungünftige) Nach⸗ 
richten; a ~ debt, eine ſchlechte, zweifel⸗ 
hafte Schuld; ~ papers, com. ſchlechte 
Papiere (in ſchlechiem Sredit). II. a. dad 
lechte, Böſe; die fchlimme Seite. 
bid, bäde, f. to bid. 
badge, 1. das Beiden, Abzeichen, Kenn⸗ 
zeichen; Mertmal (oft fig); 2. mar. die 
untere (mit Genftern verjefenc) Galerie. 
to x, t. bezeichnen, lennzeichnen; brand» 
marten. „ss, a. ohne Abzeichen. 
bäd’ger, zo. ber Dads (meles taxus). 
to ~, t. fam. quälen, jm. zuſetzen. 
legged, a. badébeinig. 
jan, bot. der Etemanis (von illi- 
clum anisätum). 
badlf’ eon, der Gipsmðrtel; Bildhauertitt. 
badinage, badinerie, Fr. ber tän= 
delnde Scherz, die Schäferei. 
bad'ly, adv. 1. fchleht 2., f. bad; to 
be ~ off, ſchlimm daran fein; 2. ſchwer⸗ 
lid, faum (hardly); 3. fam. dringend; 
to want a thing ~, ettv. dringend brau⸗ 
en, nötig haben. 
bäd’ness, die ſchlechte Befchaffenheit; 
Sälehtigfeit, Bösartigfeit. 
bäffetäs, baftas, der Baftas (oftindie 
fees Baumwollengeug). 
to bäf’fille, I. t. 1. + ehrlofe Ritter der 
Würde berauben und bei den Füßen aufs 
Hängen; 2. a) (s.t., etw.) untvirtfam, zu 
nidjte machen, vereiteln; „ed hopes, ges 
täufchte, vereitelte Hoffnungen; it ~es 
description, e8 läht fi) nicht befdjreiben ; 
b) (s.0., j8.) Pläne vereiteln, j. täufchen, 
(feine Erwartungen) zu nidjte maden; c) 
ur Falle) durch Liſt entgehen, (fie) ver= 
IL. i. Betrug üben. „er, 1. der 
ers Bereitelnde, Täuſchende; ett. was 
den anderen gum Schweigen bringt, der 
ſchlagende Gegenbeweiß. „ing, p.a. täu⸗ 
fend; a „ing wind, ein Wind der oft 


amt, 

bäg, 1. der Sad, Beutel; Reifefat (carpet- 
bag); die Qagdtafde; der Briefbeutel; 
2. (paper-bag) die (Bapier=)Diite; 3. das 
(Suh=)Euter; 4. der Haarbentel; 5. com, 
; der Ballen (3. B. Wolle = 240 Bi.); 
| 6.28, pl. sl. Hofen; ~ and baggage, 

4 





fate, fat, fare, fir, bäs’tard, fAll;möte, met, hérd, redée’ mer; 2, G=E; ¥, B=E; w, P= ¢5 


bag 


fine, fin, machine’, bird, jntm’‘jcal; 


note, nöt, möve, moon, fot, nor, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


baleful 





Sad und Pad; to get the ~, (v. Dienjt= 
boten) fortgeididt werben ; — 
the ~, j. eben, anführen, ſhen laſſen 
to big — I. t. La) eine 
faden; b) sp. in die Jagdtaſche ſteden 
(= idießen); ©) (einen Billardball) in’ 
Lod) fpielen; to ~ o.8., fi verlaufen; 
d) fig. in die Galle Ioden; 2. befaden, bes 
laden; 3. (up) aufſchwellen, aufbauicen ; 
4. einernten. DI. i. 1. ſchwellen, fig) aufs 
baufchen ; 2. tridjtig od. ſchwanger werben. 
bägatölle‘, 1. bie leinigleit, Lappalie; 


2. sae Zivolifpiel; ~.-board, das hierzu 
ite Brett. 
bäg’fül, ber Satvoll. 


büg’gake, 1. das Gepäd (einer Armee, 

Am. aud eine Paffagierd); 2. fam. ba8 

Granengimmer; die gemeine Dirne. 

bäg’eing, 1. das Einfoden; 2. die Bad- 
leinwand. 


nn a fate, bauſchig, au weit, ſchlotte⸗ 


es Tonga, ber Sanbangreinte; Deufter= 

iter, „net, bas Sadneß (zum Fiſchfang). 

agn’io — , 1. das — die 

2. das Bordell; 3. das Bagno, 

Gefängnis für Galeerenfflaven u owe 

keeper, 1. der Bader, Bademeifter; 2. (od. 
„-pander) ber Borbellwirt. 

bäg’pipe, bie Sadpfeife, der Dubelfad. 

to „, t. mar. (the mizen, das Sefan- 

Hal —— bug’ piper, ber (Dubel⸗) 


vie —— ber engliſche (Gervietten=) 
of. 
hüg rest, ‚mar. das vierte, untere Reef. 
’, Fr. arch. ber Rundftab. 

page int, bab! pa! (Verachtung). 
Bahi'ma [aud baha’ma] Islands (~s), 
die Bahama⸗Inſeln; _ channel, die Ba- 

a⸗Straße. 

Hy’, oftind. Maß u. Handelsgewicht 
(437 od. 524 Pfund). 
Bafkal, the ~, lake _, ber Bailalfee. 
Baika@ lean range, 608 Baitalgebirge. 
bail, der Biirge; die Bürgfhaft; to ad- 
mit one to ~, jm. geftatten Bürgen 
gu ftellen; to find _, fid) Biirgen ver- 
{daffen, Bürgen ftellen; to go ~ for, 
Biirgidhaft leiften, biirgen für; to hold 
to ~, Bürgen ftellen laffen, nicht ohne 
Bürgſchaft der Haft entlaffen; to put in 
~, Bürgichaft ftellen; to stand ., Bürg- 
ſchaft leiften; out upon ~, auf Biirg- 
{daft (aus dem Gefängnis) entlaffen. .’- 
bond, bie Rantion fiir das Erjdeinen vor 
Geridt. 
to bail, I. t. 1. zur Bürgfeaftäleiftung 
anhalten (aud) to _ over); gegen Bürg 
{daft freigeben; 2. ſich fiir j. Derbürgen, 
Bürgfchaft leiften, (to ~ out) loBbiirgen; 
8. (Güter) bdeponieren, einhändigen (für 
einen beftimmten Zwech; 4. (to ~ out) 
außpumpen (ein Boot). II. i. Bürge fein, 
Bürgihaft leiften. ‘able, a. 1. fähig 
od. geeignet gegen Bürgſchaft freigelaffen 
zu werben; 2. a) „able case, ein Rechis⸗ 
fall, wobei der Angeflagte gegen Bürgichaft 
freigegeben werden fann; 3. kautionsfähig. 
bailee’, law, der Depofitar (Bertvahrer 
eines Depofitums). 
bäi’ler, der Deponent. 
bailey, 1. + der Burghof, Sdlobhof; 
2. the Old B., Gefängnis in London. 
bäi’lje, Sc. der Alderman eines royal 
burough. 





barıjff, 1. der Amtmann, Zanboogts 
Schloßvogt; Verwalter (eines Guts); 2. 
ber Gerichtödiener, Häfcher. 

bai’ljwick, der Amts⸗ od. Gerichtäbezirt 
eined bailiff; die Bogtei. 

bäil’lje, {. bailie. 

bail’ment, 1. 503 Deponieren, bie Über 


gabe eines Depofitums; 2. das Depofitum. | 


bai’loy, f. bailer. 

bäil’-piece, ein Schein fiber Bürgſchafts⸗ 
Teiftung. 

+ bai‘ly, {. bailiff. 

Bai’ram (aud bi’ram, bartim’], das türf. 
— — 

baiyn, biyn, Sc. das Sind. 

to bait, I. t. 1. a) hegen (Gunde), beigen 
(Zalten); b) (von Hunden) Hepen; c) te 
Been, plagen, qualen, reigen; erbittern; 
2. a) to ~ one’s hook, Sider an bie 
Binge fee; b) tõdern, anfornen. IL i. 
1. + eintehten; 2.0) (mit at, auf bie 
Beute) ftohen; b) T (von Raubvögeln) 
beim Anblid ber Beute flattern. ar, 
die Sege, |. bull-baiting. 

bäit, 1. der Köber, die Lodipeife; fig. bie 
Lodung, Reizung; 2. die Erfrifhung auf 
ber Reife ob. bei ber Ernte, ber Imbib; 
3. vgl. white-_; 4. vgl. livery and ~ 
stables; at ~, eingeitellt beim Gtallmeifter. 

bäize, ber Boye, Fried (grober, gottiger 
BWollenftoff); green ~ table, grüner Tiſch. 

baj‘adére, |. bayadere. 

to bake, I. t. (pp. ~d, i) 1. baden 
(Brot); brennen (Biegen); 2 . a) dörren, 
verbiden; baked-meats, + die Baftete; 
b) gufammenbaden, filzen (ba8 Haar); 
* baked with frost, vom $roft erftarrt. 
IL. i. 1. baden; fig baden (faffen); 2 
(von ber Sige) diire werden, fi) hätten. 
~'-house, dad Bachaus. + ~-meats, ger 
badene Gpeijen. 

bä’key, ber Bäder; a _’s dozen, fam. 
breigebn (vierzehn). ~-legged, a. trumms 


beinig. 
ba'kery, bie Bäderei (Gandwert u. Lotal; 
ihe get. baker’s shop). 

ba king, 1. da8 Baden; Brennen; 2. das 
Gebäd, der Brand (die ‘auf einmal gebat= 
fene od. gebrannte Menge). ~-dish, bie 
Badichüffel. ~-pan, bie Badpfanne, Tortenz 
pfanne. _-plate, da8 Badhleh. _-trade, 
das Bäderhandwerk. 
bäk’shjsh, {. bukshish. 
Baleam [and -gäm], Bileam (6MR.). 
Bal, Sc. die Stadt (Balmoral, &e.). 
Bälaklä’va, ruſſ. St. (Treffen daf. im 
Krimtriege 25. Oft. 1854). 
bals'nja gl. ~B), der Walfiſch. 
bäl’ance, 1. a) die (zweiarmige) Wage; 
aud ba8 Sternbild; to turn the ~, den 
Außihlag geben; b) + pl. (aud si.) die 
Wagſchalen; 2. a) bas Gleichgewicht (aud 
fig.); b) die gleihmäßige Haltung (of the 
body, — e) ber Schwebeſchritt 
(beim Zang); B. a) das Gegengewicht; 
b) da8 Übergewicht; ber Überihub; Am. 
der Reit; give me the ~, geben Sie 
mir heraus; c) die Unruhe (in einer 
Ugr); 4. die Abwägung: a) die (genaue) 
Bergleidung; in equal ~, in gleider 
Wage, mit voller Unparteilidfeit; * upon 
a fair ~ (of), nad) billiger Erwägung; 
b) das Schwanken, die Ungewißheit, Un= 
{liiffigteit; 5. com. bie Bilanz: a) bie 
Auzgleihung eines Kontos; b) die Schluß⸗ 
recnung, der Mhichluß; die Überficht der 
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Einnahme und Ausgabe, Gauptbilang ; 
c) der Etat, Bermagensftand; d) ber 
giechnungsſalbo, Überihuß; Bahlumgsreft ; 
amount of ~, ber GSaldobetrag; ~ of 
accounts, der Rechnungsabſchluß; a ~ in 
your (my) favour, Saldo Ihnen (mir); 
to strike a ~, bie Bilanz maden, auch 
. das Ergebnis ziehen. 
to bäl’ance, I. t. 1. a) wiigen, abtoägen ; 
b) fig. abmwägen, erwägen; 2. a) ins 
Gleichgewicht bringen (aud) eine Mafchine), 
tm Gleichgewichte erhalten; b) jm. od. 
einer Gade dad Gleidj= od. Gegengewicht 
halten; 3. mar. einnehmen, einbinden (ein 
Reef), bergen (bie Segel); 4. com. bilan= 
cieren, audgleiden, abjdjliefen; to ~ ac- 
counts with, Abrechnung halten, fic) be= 
reinen mit; „d in account, burd) Gegen= 
rechnung ſaldiert. II. i. 1. a) balancieren; 
fih im (lörperlichen) Gleichgewichte Halten, 
im Gleidgewidte fein ; b) balancieren ; ben 
Schwebeſchritt (im Tanz) maden; 2. hin 
und her ſchwanten; unfchlüffig fein. 
bal’ancel|-beam, der BWagebalten. ~- 
bridge, bie @lappbriide. .-fish, ber Ham= 
methai (zygena vulgaris). ~-knife, 
ba8 Balancemefjer. .-maker, ber Wagen= 
mader. _.-pole, {. balancing-pole. 
bäl’anger, der Wägende. 
balanciey’, 1. ber Balancier; 2. (in der 
Miinge) der Prägftod. 
bäl’ancing, das Gleichgewicht. ~-pole, 
bie Balancierftange. 
bäl’as(s)-rü’by, min. der Rubinbalais 
(blaßroter Spinell). 
Bäl’aton (the ~, Lake ~), ber 
fee in Ungarn. 
balaus’ tine, ber wilde Granatbaum ; die 
Blüte desfelben. 
+ to balbü’jlejnäte, + to „tiate [shi], 
i. ftammeln. 
bäl’con|jy, * bäl’con, 1. ber Ballon, 
Giller; 2. die Hintergalerie (am Schiff). 
„jed, mit einem Ballon verfehen. 
bäld, a. (ly, adv.) 1. taßl; umbehantt ; 
nadt; 2. fig. fobl, ſchmucios. >'-bür’- 
zard, zo. ber Beinbreder (pandion ha- 


Waetus). 
—— ber (aud) tragbare) Baldachin, 


Thronhi 
bäl’derdäsh, ber Miſchmaſch; ber Galli⸗ 
matbias, finnlofes Geſchwätz. 
bald} |fage, Am. orbinärer Whistey. _- 
, det Kahltopf. ~héaded, a. tobl= 
Fir to go it .headed, Am. etw. 
in größter Eile thun. ~ly, adv. 1. tal; 
2. ſchlechtweg, geradezu. mess, 1. die 
Kahlheit; der table Kopf, die Glage; 
2. fig. die Schmudlofigfeit, Nüchternheit 
(dev Schreibart). pate, ber Kahltopf. 
pat » a. tabltipfig. 
d’rick, das — Degengehenk. 
Bald’wjn, Balbuin (Mi! 
A. + bale, das — (töblie) Une 
* Unglüd, Elend, Weh. 
B. bale, 1. ber allen (Ware), das Paket; 
2. der Ballen (= 10 Ries Papier). 
Balle [fprid bal], Bafel (St.). 
to bale, t. 1. (up) einballen, einpaden ; 
2. (out) ausſchöpfen (Wafer aus einem 
rzeuge). 
Balear'je Islands, die Balearen. 
baleen’, das Fiſchbein. 
bale’-fire, Sc. das Gignalfeuer, Feuer⸗ 


zeichen. 
bale’fil, a (.ly, adv.) 1. unheilvoll, 


Platten= 


ti’bilay, Vdte, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, etd; fly, nYmph, myrrh, vér’y; 


balefulness car, gell, 


1, ‘chip, ha’ ‘98, chaise ; give, gi/ant; ring, al ‘gular, link; 80, wise; 
she, ptn’sion {ren ‘shon), vr’sion [v!’zhon]; thYnk, thYs; &x’ile, eyIst’; yeay’Iy; na’t’ure. 


bang 








verderblich; 2. elend, unglüdlih, jammers 
vol. ~n&ss, bie Verberblichkeit. 

Ba'ligl, ſchott. Fam. N. 

7 balister, ſ. baluster. 

baltze’, mar. die Bate. 

balk, 1. der große Ballen; 2. der Rain 
(milden zwei Gelder); 8. bie fehlerhafte 
Auslaffung; der Verſtoß, Querſtrich, bie 
Sereitelung ; bas Ungemach, der Schaden, 
Radteil; 4. der Kefjel auf dem Billard. 

to balk, t. 1. (0.) bie Abfihten j8. ver= 
eiteln; 2. unberührt laſſen; auslaſſen, ver= 
nahläfiigen; 3. + fhihten. ~er, 1. der 
bie Plaine anderer Durdjtreugende; 2. (geiv. 
pl.) Hering8boten, Heringsipäher (bie den 
Fiſchern angeben, welhe Richtung ber 
Seringszug genommen). 

Balkan (mountains), das Baltangebirge ; 
= Penin’süle, die Baltanhalbinfel; th 
„4, die Ballanländer. 

A. ball, 1. ber Ball; to take the _ at 
the rebound, bie Gelegenheit wahrnehmen ; 
to keep up the ~, (ben Ball nit zur 
Erde tommen laffen) fig. in Gang erhalten 
(dad Geſprũch); to toss about the ~, a8 
Geſprũch allgemein madjen; 2. die Kugel; 
ber Snäuel ( of thread); jeder runde od. 
rundlide Körper: a) (~ of the earth) bie 
Edtugel; b) ber Apfel (Mugapfel, RKeichs⸗ 
apfel); ~ of contention, ber Santapfel; 
¢) bie (Ranonens, jeltener Zlinten=) Kugel; 
die Brandtugel, Granate; d) (light _) die 
Leuchttugel; e) +} der Ballen (ber Buch⸗ 
druder); f) sp. die Fährte eines Fuchſes; 
8) ~ of the hand or foot, der Ballen an 
der Ganb oder am ube; ~ of the knee, 
bie Mniefdjeibe; three golden _s, drei 
goldene Kugeln (Beichen eines Leihhanfes). 
B. bAll, der Ball, die Tanzgeſellſchaft. 
to ball, i. ſich ballen. 
bAllad, die Ballade; bad Gaffenlied. to 

i. Balladen madıen, fingen. Dt. 

(@) Gafentiebe fingen (anf j.). + ~@Fs 
der Banlelfiinger. „Ist, ber Ballaben= 
dichter, Balladenfinger. „-farce, die to- 
miſche Darftellung einer Ballade mit Mufit. 
~-maker (.-writer), der Ballabenfdjrei= 
~-monger, der Ballabenverfäufer ob. 

oe ~-singer, ber Balladenfänger, 

5 bart, t. al. bramarbafieren, 


bala 1. ber Ballaft; 2. fg. bof, wos 
eho. im Gleidgewidt hält. (to 
pp. für ~ed), t. 1. (ein em ballaften, 
mit Ballaft beladen; 2. fig. im @leid- 
gewicht Halten. Ing, die Ladung mit 
Ballaft; der Ballaft. 

ballet [and bil’let), bas Ballett, der 
Biifmentang. ~-dancer, der Balletttänger, 
die Balletteufe. 

beiMs’tjg (pl. „), die Ballifte, Wurf⸗ 
machine. 

+ bäfflister, f. baluster. 

ballis’tic, I. a. baltiftifch, den Wurf betr. 
I a ~8, die Balliftil, Lehre von der 
Flugbahn gefhleuberter Körper, bef. v. Ge= 


a 
4 um, } bailey, 1. 
balloon’, 1. der (Luft=)Ballon; 2. + (-- 


ball) ser Blafenball da8 Spiel damit; 
3. arch. die Sugel auf einem Bfeiler, 
auf einer Turrmipige); 4. die Stern⸗Feuer⸗ 
tugel (Reuertoerf); 5. chem. ber ‘Ballon 
(grobe Recipient); das Yuffangegefäh. =- 
Jat, der Ballonverfertiger; Luftidiffer. 





bäl’lot, 1. die Ballotiertugel ; 2. ber Wahl- 
gettel, dad fhriftliche Botum ; 3. das Ballo- 
tieren. to ., i. ballotieren, durch Kugeln 
ob. Wahlzettel abjtimmen. 

bällgtäde [ade], die Ballotade (ber Luft= 
fprung eines Pferdes). 

bällgta’tion (bäl’loting), das Ballo- 
tieren, die Ballotage. 

ra t-box, die Wahlırne. 

‘low, ber Sniippel. 

air: proof, a kugelfeſt. 
Tangfaal. 

bil’lustrade, |. balustrade. 

baZm, 1. der Balfam; ~ of Gilead, der 
Mekta⸗Balſam, vgl. balsam-tree; 2. a) die 
toftbare, wohlriehende Salbe; das Salbil ; 
b) das fdmergftillende Mittel; fig. Croft; 
3. (~-mint) bie Eitronenmeliffe (melissa 
officinalis). t to ~, t. mit Balſam 
übergießen ; lindern. 

Balmdral, {Gott. ©. mit Schloß ber 


Königin. 

bälm’|ly, a. (fly, adv.) balſamiſch, balz 
famergeugend; balfamduftend; lindernd, fanft. 

+ bäl’nejjal, „atory, a. ein Bad betr. 
7 _-ary, die Badeftube. 

bäl’otäde, {. ballotade. 

bAl’sam, 1. ber Balfam (balm); 2. bot. 
a) die Balfamfihte (abies baleaméa); 
b) die Balfamine, |. balsamine. 

belsäm" je(al), a. u.s. balſamiſch(es Mittel). 
bAalsamIf erotis, a. bot. balfamtragend. 

bal’sgm|fine, bot. bie Balfamine (im- 
patiens). + ~otis, a. balfamifd. 

bAl’sam-tree, der Balfambaum (balsa- 
modendron giliadense). 

Bultha’|sap (~zap) (oud) bil’thesär], 
Balthafar (MR.). 

Bäl’tic, a. baltiſch; the ~ (sea), die Oftiee. 

Bal'timGre (ard -mör], Baltimore (St.). 

bäl’uster, die Geländerbode, ber Geländer 
ftab; „8, pl. da8 Geländer. red, a. mit 


Geländer verfehen. 

bäl’usträde, bie Baluftrade, Bruftlehne, 
das Geländer. 

bam, vulg. ber Betrug; Betrüger. 

to bäm, to bämb00', |. to bamboozle. 

bamboo’, der Bambus, ba8 Bambusrohr 
(bambüsa arundinacia). 

to bamboo’ izle, t. vulg. betrügen, prel= 
Ten, zum beiten haben. ~zlep, der Be= 
trüger, Schall. 

A. ban, feiner oſtindiſcher Muffelin. 

B. bin, 1. a) die öffentliche Ausrufung; 
dad Gebot; b) das Aufgebot (dev Ver⸗ 
lobten); to proclaim (publish, + bid, 
provine: ask) the „s, (tirdlid) aufbieten; 

der Bann, die Adjt; ~ of the empire, 
bie Reihdaht. + to ~, t. 1. a) (feier= 
lid) verbieten; b) ächten, bannen, auß= 
ſchließen; 2. vertotin{djen, verfluchen. 
bän’gghän, Ir. ein Auffäneider. 
banäng [banä’ne), bot. bie Banane, ber 

Bananen-Pifang (musa sapientum). 

Bän’bury, eSt.; + a ~ cheese, ein fleis 
ner Smirpd. ~-cakes, Pafteten ähnlich 
den minoed-pies. 

bänc’ö, com. Lag Banfo (Währung). 
Ban‘croft, 

bind, 1. a) das Band (als Binbendes); 
t ~8, pl. Geffen; b) da8 Band (als 
breiter Streifen); der Giirtel; to wear the 
~§, sl. hungerig fein; endless ., ber 
Raufriemen, ba8 Band ohne Ende; c) ber 
breite glatte Streifen (vom Frauenhaar), 
gew. 8, pl. der glatte Scheitel; d) 8, 
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~-room, der 











pl. unverzierte Leberbände; (a book) 
in sheep-.s, in Scafleber gebunden; 
e) (au) „5, pl.) bad Bäfihen (des Pre⸗ 
diger8); f) arch. bie Plinte, Platte; 2. + 
a) bie (bei. Bahlungs=)Berpflihtung; b) die 
SGulbveridreibung, der Sdein (bond); 
8. die Bande, Rotte, Schar; ~ of music, 
da8 Muſilcorps; vgl. brass-—. 
to bind, I. t. 1. binden, verbinden; „ed, 
sl. (eig. den Schmachtriemen tragend) 
Hungerig; 2. (in Banden) vereinigen, gue 
fammentotten. II. i. fid) vereinigen. 
bän’dage, die Binde; der Verband. 
bän’d it, ber Bandai gift. 
bandän’, .(n)a, das (oftindifdje feidene) 
Bandanatud. 
bänd’box, die Pappſchachtel; just coming 
(turned) out of a ~, wie aus dem Ei 
gepellt, —— und geſtriegelt. 
bänd’-dog, f. bandog. 
bandeau (pl. ~x), das Stimband. 
bän’ded, a mit Gtreifen od. Bändern 


verfehen. 
bän’delöt, arch. bie Meine Leifte. 
bän’der, ber fid) mit anderen Bufammen= 
fcharende, Verſchwörer. 
bän’deröt, der (Berner) Bannerherr. 
bän’djan, f. badian. 
bän’dit (pl. ~s), bandit tſõ (pl. -i), 
der Bandit. + 0, a. ftrabenräuberiic. 
band’ ||-leader, _-master, der Dirigent 
eines Mufilcorps, Konzertmeifter. 
bänd’let, {. bandelet. 
bän’dög, ber große Kettenhund. 
biindoleéy’, gew. ., pl., das Banbdelier, 
Schulter⸗ Wehrgehänge; der Patrontafchen= 
riemen ; Trommelriemen ; Karabinerciemen. 
bandöre’ [aud -dr’, bän’dör, -dr], die 
Panbore (Art Laute). 
bän’dröl, das Fähnchen. 
bän’dy, ber (am Ende gebogene) Balls 
ſtock; das Gdjlagballfpiel (--ball); al. 
da8 sixpenny-Stüd. to ~, I. t. (ben 
Ball) Hin und Her fdlagen; über etw. 
hin und ber ftreitn; + to ~ looks 
(words), Blide (nedifhe Worte) wechieln. 
D. i. twetteifern, ftreiten. -leg, ba8 
trumme Bein. ~-legged, a. fäbelbeinig, 
mit auswärts gehrümmten Beinen (O- 
Beinen). 
bäne, bas tödliche Gift; fig. das Verderben, 
die Belt. + to _, t. vergiften. 
bane’ ||bérry, bot. das Chriftophstraut, 
bie falſche — (actea ). 


~fil, a. (filly, adv.) giftig; verderb- 
lig, tödlich. —E bie Giftigkeit; 
Verderblichleit. wort, die Tollkirſche 


(atröpa belladonna). 
Banff ſgew. bämf), {dott. St. „shire, 
Graffdaft. 
to bing, I. t. 1. ſchlagen, ftoßen, Hin 
und ber ſchleudern; to ~ a door, eine 
Thür zufmeißen; 2. Ubertrefen. TI. i. 
1. puffen, Mallen; 2. sl. to ~ up, tüch⸗ 
tia (forfd) auftreten, etw. alt Snalleffett 
führen. ~’-up, a. u. adv. tiidtig, 


oa forid, osha 

, I. 8. 1. fam. ber Schlag, Stoß, 
Fur: . Bony: Srangen (kurz abgeſchnit⸗ 
tene u. auf die Stirn nieberhängende Frauen⸗ 
Haare). II. int. (aud go-~!) bum! bums! 
~ off, adv. in einem Rude, Buge; ~ up, 
adv. sl. ſorſch, vorzüglich. 

B. bing (bängue), ber daſchiſch (aus 
indiſchem Ganf bereitetes beraufchendes 
Mittel). 

4* 


faite, fät, faye, fär, Ye’ tard, fAll; mate, met, herd, redoe’ mer; &, B=F; 8, W=E; e, E=¢5 


banger 





bäng’er, vulg. ber gros, ungeſchlachte 
Kerl, Schlagetot; das Derbe. 
ban |ghy, ~gy, (in Oftindien) auf der 
Schuller getragene Bambußftange, an deren 
Enden Körbe gehängt — 

bäng’ing, a. sl. grob, derb, gewaltig. 

biin’gle, die (Arms ob. Kuddel=)Spange 
der Orientalen. _-ear, dad Schlappohr. 
„-eared, mit hängenden Ohren. 
bänjän’ [bän’jen), 1. der Baniane (Raufs 
mann aug ber Kafte der Baifyas); 2. der 
(oftind.) Kaftan; 3. bot. (.-tree) der 
indifde Feigenbaum (ficus indiea). ~- 
days, Zage, an weldjen Matrofen fein 
Fleiſch betommen. 

to bän’jsh, t. verbannen, (from the 
country, the country, des Landes) vers 
weifen, vertreiben; to ~ sorrow, ben 
Kummer verfeuchen. „able, a. gu vers 
bannen, zu verſcheuchen. ep, der Vers 
banner, Wertreiber. mnt, bie Bere 
bannung, LandeSveriveifung; das Exil. 

bän’jster, das (Treppens)Geländer. 

bän’jd, die (fünffaitige) Negerguitarre. 

4. bank, 1. der (Erd=)Wall; Hügel; die 
Rajenbant; Erhöhung; a sand-., eine 
Gandbant; a ~ of clouds, eine Wollen= 
wand; 2. a) das (Flußs)Üfer; b) ~ of 
oars (of a boat), die Ruberbant. 

B. bank, 1. com. die Wedfelbant, das 
Banquierhaus; die Banlgeſellſchaft; das 
®Banto; payment in _, bie Bantzahlung; 
to have an account open at the ., ein 
Konto an ber Bant haben; to keep a thing 
in — fig. etw. für bie Zukunft anffparen; 
sa’vings’-_, die Gparfaffe; joint-stock’ 
~, bie Altienbank; _ of circulation, die 
Giro⸗Bank, Bettelbant; ~ of discount 
and deposit, bie Distonto= und Depofito= 
Bank; ~ of issue, eine Bant, die Noten 
emittiert, Notenbank, Bettelbant; _ for 
loans, bie Leihbant; 2. bie Spielbant, 
Bank; to keep ., Gant halten; to break 
one’s ~, id. Bank fprengen, j. ruinieren. 

to bank, I. t. 1. a) (up) (auf)dämmen; 
b) eindämmen (to embank); 2. + bei 
einer Stadt landen; 3. (Gelber) in eine 
Bant einlegen. II. i. 1. (up) fi aufs 
dämmen (von Wolken); 2. fein Geld ans 
legen (with, bei). 

bunk’ able, a. bantmäßig (v. Wechſeln). 
Banffähig. _-bill, 1. die Banknote; 2 
law, bie Bante! (Barlamentsatte, bas 
Bankweſen betr.). ~-book, ba8 Bankbuch. 
~-check, die Anweiſung auf die Bank. 

bän’ker, 1. province. ber Damm: ob. 
Erdarbeiter; 2. der Banquier; to pay 
into one’s ~’g, feinem Banquier einzah- 
Ten; 3. der Bankhalter. 

bän’keröss, die Banquiersfrau. 

bank’ |-holiday, fag, an dem bie Bant 
v. England und infolgedeffen viele andere 
große Geſchäfte gefdloffen find. hours, 
die Gefdhiftsitunden einer Bank. 

bänk’ing]|-transactions, Wed felgeidhiifte. 
~-company, die Bantgefellfdaft. .-house, 
dad Bankhaus. 

bänk’||-money, das Banto(gelb). ~-note, 
bie Banknote. 

ern rout, |. bankrupt. 

k’rtipt, I. a. Banferatt, falllt, zah⸗ 
Iungöunfähig; aud fig. II. a. 1. der Ban= 
terott; 2. der Banterottierer (mit verſchul⸗ 
beter Bablungdunfahigteit); a _’s estate, 
die Konkursmaſſe; ~-commission, die 

Kuratoren ber Maffe eines Falliten; ~- 








fine, fin, machine‘, bird, jn’m’jcal; 


note, ndt, möve, mdön, ft, nör, love, work, conddle’, moist, höüse, cow, boy. 


barbarism 





law, das Sallitengefeß ; ~-syatem, ſämtliche 
Geſetze und Rechtsmittel, die fic) auf Bare 
terott beziehen. to ~, I. t. banterott 
madjen; zu Grunde ridten. II. i. bans 
terott werben. 
bänk’ruptcy, der Banterott, das Galliffes 
ment, die Bahlungsunfähigkeit; court of 
=, ba8 Fallitengeridt; declaration (od. act) 
of ~, die Banterotterflärung (vor Bericht); 
statute of ~, das Ganterottiermanbat. 
bänk’-share, die Bantattie. 
Bänk’side, ein Zeil von Sonthiwart. 
bänk’||-stock, da8 Eigentum an Sant: 

ien. .-transactions, ſ. banking-trans- 
actions. 
bän’ner, 1. a8 Barmer, Panier, die Fahne, 
Standarte; 2. bas Fähnchen an ber Spige 
einer Lange; 8. bot. das Fähnchen (einer 
Schmetterlingsblume). 

bän’ne f. bandrol. 
än’nered, a. Banner führend. 
bän’neröt, 1. ber Bannerherr; 2. bad 
Fähnden. 
bän’neröl, {. bandrol. 
bin’ , |. banister. 
nalen — der en aud) 


San'agekbiynce) fe borne), igor 0. Echlacht 


bänng, f. ban. 
bän’quet ewe, 1. a) das Bantett, Gaſt⸗ 
mabl; b) + ber Nachtiſch; ~-house, f. 
„ing-house. + to ~, I. t. ein Gaſt⸗ 
mahi geben, feitlih bewirten. II. i. ban- 
tettieren, ſchmauſen. + „er, 1. ber Schmau⸗ 
fer; 2. der Gaftmahlgeber. ~-house, |. 
ing-house. 
bän’queting, das Sdmaufen; ~-hall, 
~-room, ber Gpeijefaal; ~-house, das 
Bantetthaus. 
» bas Bankett, die Wallbant, 
ber en (erfabener Tritt) hinter der 


an qu | urd (by kw, Banguo (tt MR.) 

Dans 88, eine iriiche Fee, welche Todes⸗ 
fälle verfünbet, vgl. benshie. 

bän’stjckle, |. stickleback. 

Bän’tam (and Bantäm’), Bantam (Gtabt 
auf Java). bän’tam (flein), 1. (Bantam 
fowl) das Bantambubn (gallus bankiva); 
2. fig. ba8 Meine Ding, der Knirps; 
3. (Bantam work) nadgemadte japaz 
nifche Kunfttifchlerarbeit. 

to bän’ter, t. verfpotten, aufziehen, zum 
beften haben. ~, s. der Spott. 

bän’terer, der Spötter, Spaßvogel. 

Bän’ting, eEN., Erfinder einer Kur gegen 
Settleibigfeit. _ clire, bän’ting(igm), 
diefe Kur. 

bänt/ling, fam. 1. ba8 Meine Sind, ber 
(Feine) Balg; 2. der Baftard. 

bän’yan, ſ. banian. 

hay der Affenbrotbaum (adansonla 


Bagh mst, Baphomet (Idol der Cems 
). 


pelherren, 

Dip tism, die Taufe. 

bape’ mal, a. zur Taufe gehörig; ~ font, 

der Taufſtein; _ vow, der Taufbund. 

bäp’tist, 1. der Zäufer; 2. der Wieder⸗ 
tiufer; 3. Baptist (groß), Baptift (MR). 
Bry, die Tanffapelle. 
baptis'tic(al), a (~ally, adv.) bie 
Taufe betr. 
baptizable, a. taufbar, fih zur Taufe 


eignend. 
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to baptize’, t. 1. taufen; 2. al. Gee 
tränfe) taufen (verbünnen). 
bapti’zer, ber Täufer. 
bap, 1. a) die Stange, Barre (bef. zum 
Verſchließen, Abſperren); der Stab ; (fasten- 
ing-~ for doors, windows) bie Thürftange, 
Senfterftange; horizontal 9, das Red; 
parallel _g, der Barren (zum Turnen); ~ of 
a bit, die Schaumftange (am Pferbegebib); 
~§ of the grate, bie Stübe des Rofts im 
Kamin; 8 of a basket, die Seitenbiige! 
(Seitenftangen) eine’ Gabelgefiibes ; b) ber 
Ballen, Baum; Schlagbaum; bie Barriere 
Gum Springen); 2. bie Barre, getv. —s, 
pl. die (Golb=, Gilbers)Barren; 3. her. 
ber Querbalfen; 4. mus. ber Tattſtrich, 
baber ber (gange) Zalt; ~ of rest, bie 
Pauſe; 5. die Barre, Gandbant od. Reihe 
Selfen vor einem Hafen; 6. a) die Schran= 
ten, das Gitter; b) der Schentverichlag, 
Shenttiih (in Bierhäufern); c) die Schran= 
ten (in einem @erichtähofe); ber Gerichts⸗ 
faal; da8 Geridt; coll. bie Wbvotaten; 
at the — vor ben Schranfen, vor Ge= 
tidjt; to be called to the _, (al8) Advo⸗ 
tat (gugelaffen) werben; to be brought up 
to the ~, Jura ftubieren; d) bie Schranten 
im Unterhaufe, wo Ridjtmitglieder erſchei⸗ 
nen; 7. ba Hindernis; der Querftrich; 
8. law, die peremptorifche Einrede, weldhe 
bie Aftion des Klägerd völlig hemmt. 
to bär, t. 1. verriegeln, zuriegeln, fperren, 
verfperren, vergittern, mit Sdjranten um⸗ 
pai „red grate, das Stangengitter; 
mit Streifen verfehen; in Streifen ab⸗ 
teilen; 8. a) (from) hemmen, hindern an; 
abhalten von, (to ~ out) ausſchließen 
(von); b) verbieten, unterfagen ; einer Gace 
Einhalt thun; c) etto. außnehmen, abred= 
nen; d) law, bdurd eine Einwendung bie 
Fortführung eines Rechtsſtreites hemmen. 
Bar., für baron, + für baronet. 
bär’geän, mauriſches Obergewand (Um⸗ 
wı der Frauen. 
Barb (Barbara), Barbe (ZR.). 
b&pb, 1. + der Bart; 2. das Minntd 
(ber Nonnen); 8. bie Barbe, der Barte 
fil (cyprinus barbus); 4. ~s, pl. 
a) dle (Walfiih-)Barten; b) der mit 
— befebte Pferdeharniſch (der Ru⸗ 
ter); 5. der Widerhaken (an einem Pfeil 
ob. Angelhaten); 6. mil. to fire in — 
(ft. tirer & barbet), über Bank fenern; 
7. (qu8 Barbary) a) ba8 Berberroß; 
b) ble tiirtifdje Taube (ſchwarz oder dun⸗ 
kelbraun). 


to barb, t. 1. + barbieren; 2. ein Pferd 
rüften; 8. (Pfeile 2c.) mit Widerhafen ver= 


feben. 
bay’ baciin, 1. das Aufentwert, bie Schange ; 
der Brüdentopf; 2. der Wadtturm, die 
Warte; 8. die Schießſcharte. 
Bärbä’djlöeg, „03, Barbados (norböit- 
lichſte Antilleninfel). „jan, a. barbabifch ; 
8. dec Bewohner von B. 
Bay’barg, Barbara (3R.). 
bapba'rian, a. u. s. 1. barbariſch, der 
Barbar: nichtgriechiſch, nichtrömiſch aus= 
ländifh; fig. barbariſch, rob, unmenfch- 
lid, graufam; 2. Barbarian (groß), zur 
Berberei gehörig, berberifch. 
bäpbärje, a. 1. ausländifg, fremd; 2. 
ist: barbarifch, rob, wild. 

bay’ barigm, 1. der Barbarismus (Sebler 
wiber die Reinheit der Gprade); 2. a) die 
grobe Unwiſſenheit; b) die Wilbheit. 


ti’bilay, P’üte, tüb, bill, rfile, mür'myr; few, crew, lewd; fly, nymph, mfrrh, ver’y; 


barbarity 


ear, gell, chair, cha’gs, ghälge; give, gi’ant; ring, sin’gülgr, link; 86, wige; 
she, pen’sion [p&n’shon), vY’sion [v1’zhon]; think, this; 8x’Tle, exist’; yéay/ly; nw 





bärbärjty, 1. die Barbarei, Wildheit, 
Robeit; Ummenfglihteit; 2. + der Bars 
barismuß. 
barbarjza’tion, die Berivilderung; Ber= 
—— (dev Era. 

bäyb: den Buftand ber 


arize, t. in 

Sara verfeßen. 

bärbarotis, a. (ly, adv.) barbariſch: 
1. + fremdländifh; 2. ohne Kunſtſinn; 
unwiffend; ſprachwidrig; 3. wild, roh, 
ungefittet, unmenſchlich, graufam. bär’- 
barousnöss, 1. der ungefittete Buftand; 
bie BWilbheit, Unmenſchlichteit; 2. bie un⸗ 
— — © Beſchaffenheit der Sprache 
Biybery, ie bie Berberei (nordweſtlich⸗ 
fter Zeil von Afrika); ~ States, die Bars 
bareßten=(bie Berberei bildenden)Staaten; 
2. _ horse, od. barbary (fein), das 


Berberroß. 

+ Bap’ basdn, ein Teufel od. böfer Geift 
‚jweiten Ranges. 

bär'batjle, a. bot. bärtig, gebartet, mit 
Peace Überzug verfefen. 8d, a. 


bärbe, { 
May beckon A ae 1. ein ganzes gebratenes 
Tier (Schwein od. DB); 2. ländliche 
get mit foldjem Braten. to ., t. gang 
— * braten. 

barbed [bärbd, zum. bar bodl. a. 1. 


rüftet; 2. a) mit Bidergaten — 
b) bot. bartig. 
bay’bel, 1. f. barb, 2; 2. .s, pl. die 


Bartfaden ber “Bilge; 8. en pl. Hunger= 
digen (im Maul der Pferde) 

ber, ber Barbier; vulg. — the ., 
bad ift ber wahre Syatob. + to ., t. friz 
fieren. + ~-monger, der Ged (welcher 
fig Häufig vom Barbier zuſtutzen läßt). 
~-surgeon, ber Barbier, der zugleich Wund⸗ 
arzt it; Heilgehülfe. 3 itch, Bartfledte. 
hayes berize, Am. barbieren. 

ITY, bot. bie ie Derberige (berberis). 

bay’bet, der Bude 
barbötte‘, ws Seisigbent (Sinterfläge 


der. Bruftivehk) 

bärbjeiin, |. barbacan. 

barble, f. barbel. 

Bay bour, ſchott. Fam. N. 
bar earõiie. die Bartarole (venetianiſches 
Gondellied). 

4. bärd, 1. a) der Barbe (keltiſcher Dich⸗ 
ter); b) * ber Dichter, Sänger; the ~ 
of Avon, Ghafeipeare. 

B. bard, ber Syed gum Spiden, 

2 bard, + der Shmud am Pferdegeſchirr. 

rk , & mit Prachtgeſchirr (von 


ale, wish, a. bardiſch. „Ism, das 


—e „ulph, Bardolph (MN.). 
a. (.ly, adv.) 1. a) bar, nadt, 
Bloß, tabl; b) barhäuptig; c) Tahl, Hanrlos; 
2. a) einfach, ſchmudios: b) arm, dürftig; 
leet; „ of money, ohne Gelb; c) armfelig, 
ir Mäglih; 3. abgetragen, fabenicheis 
{(Sareadbare}; 4. bloßgeftellt, 
tetas 5 . bloß, alleinig; ~ life, das 
nadte Leben; ~ words, bloße (nidt8 ald) 
Porte; ~ truth, bie reine Wahrheit. 
a + die Blöße, table Stelle; glatte 


Hide 
to bape, t. 1. nadt, fahl madjen; 2. ent= 
blöhen; bloßlegen; 3. berauben. 

bare, für bore, {. to bear. 








bäre’-backed, p.a. (von Pferben) unge- 
fattelt. 
A ||böne (ob. bones), fam. der bürre 
Menſch, das bloße Gerippe, Haut und 
Soden. Barebone’s Parliament, das 
PuritanersParlamentvon 1653. ~boned, 
p.a. mit Knochen ohne Fleiſch, mager, 
dür. „fäged [fast], a. (. y 
adv.) 1. mit blofem Gefidt, ummastiert; 
2. fig. a) offen, frei, unverhüllt, offentun= 
dig; b) ohne Scheu, ſchamlos, unver⸗ 
{Gimt. _fägednöss, bie Unverihämt- 
see „tot, „1OOted, a. barfub. 
i apa nam, gang abgenagt. 
are Ih , a barhäuptig, unbebedt. 
ed, a. mit bloßen Beinen. ly, 
ae . nadt, Tabl 2c. (vgl. bare); 2. nots 
dürftig, taum. „nöcked, mit bloßem 
je. ndss, die Blige, Ractheit; 
Er bie Dürre, Magerteit; 3. die Armut, 


+ a |[-picked, 618 auf den Quochen abge= 
mae t ~-ribbed, mit bloßliegenden Rip⸗ 
bittr. „-worn, fahl getreten (Wiefe). 
Bir“ fül, a. voller Hinderniiie, beſchwerlich. 
bäygain, 1. a) der Handel, sau; b) bie 
gelaufte (verkaufte) Sade; 2. der Ber= 
trag, Sandel, die Übereinkunft; 3. ber Billige 
Einfauf; Gewinn, Profit; (tis) a ~! 
topp! eB fell a bad ~, ein {dlimmer 
Handel (Unglüd); to make the best of 
a bad ~, fi fo gut e8 geht aud einer 
Sache ziehen; a chance ~, ein (zufälliger) 
billiger Einlauf, Gelegenheitäfauf; a losing 
~, ein Handel (eine Gade), wobei man vers 
liert; in to the _, in den Rauf, obendrein; 
to make (buy, strike) a _, einen Rauf od. 
Handel fließen ; to have hard _$ with, 
es genau nehmen mit, ftreng handeln mit ; 
to sell one a (good) ~, jm. etw. (wohl⸗ 
fein berfaufen; j. übervorteilen; a dead 
~, um einen Spottpreiß; by ~, wie ver= 
abrebet, tontraftlih; ~ and sale, law, ein 
Bertaufßtontrat (nod nit mit Übergabe); 
a ~ is a ~, prv. Kauf ift Rauf, was ges 
ſchehen ‘ft, ift geſchehen; a good ~ is a 
pickpurse, prv. ein wohlfeiler Rauf [odt 
das Gelb aus dem Beutel; billig und ſchlecht. 
to bärigajn, i. Handeln, einen Sandel 
fließen, feilfdjen (for, um etw.); I „gain 
for that, ich bedinge mir das aus, id 
erwarte dad; as „gained for, wie vers 
abrebet. galner, r. ~gainer, der Bers 
Hinfer. b&pgajnée’, der Käufer. 

Be, 1. die Barfe; das Boot; 2. der 
Lichter (sum Fortſchaffen v. Gütern); 8. bad 
Labberlot (die Schaluppe eines Kriegs⸗ 
f6iffes); arch.: ~’-board, ba8 Giebelfhup- 
brett; ‘couple, ber (in einen anberen 
Ballen eingelafi jene) Querbalten, Spann= 
riegel ; „’-course, die Dachziegelreihe (welche 
über bie Giebelbalten hervorragt), Ortididt. 

bär&e’man, 1. ob. „master, ber Schif⸗ 
fer, Eigentümer einer Barte; 2. (od. 


bay , fam.) der Rahnführer. 
gib &er, der Bartenführer. 
aril'le, 1. bot. das Galgtraut (saledla 


soda); 2. die Barilla, (fpanifche) Goda. 
bär’-iron, a8 Stangeneifen, Stabeifen. 
bär’jtöne, ſ. barytone. 

ba’rjum, chem. ba8 Sarium. 

A. bärk, 1. bie Borte, Rinde; 2. die 
Chinarinde. to ., t. 1. die Rinde (eines 
Baumes) abfchälen, (einen Baum) abrinden ; 
2. (bie Haut) abfinden. ey, der Ab⸗ 
ſchäler. „ing, das Abſchälen. 
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eure, baron 


B. bärk, die Barfe; ber Maen; die 
Schute; a bargain between the ~ and 
the wood, ein ridjtig abgeſchloſſenes Ge⸗ 
itt meet feine Partei ſchädigt. 

bärk, i. bellen, flaffen; valg. ftart 
pred to ~ at, anbellen; "ing dogs 
bite not, prv. Hunde, die diel bellen, 
beißen nit. ~, s. dad Bellen. ef, 
der Beller; Schreier, Schmäher. 
bärk’|-bared, u. abgerinbet, abgeſchält. 
„bed, das Lohbeet, Warmbeet. 
bay Fkeeper, ber (Büffet=)Rellner, Sdent= 


härkeery, ber Lohfhup 

bapk’|-gelled, a. au De Sinbe beſchädigt. 
⸗pit, die Lohgrube. Stove, 1. das 

Lohbad; 2. ſ. ~-bed. 

Bärk’shire, vulg. = Qrland; member 

ob. candidate for ~, ein ftart Huftender. 

bay’ky, a. bortig, rindig, au Rinde bes 

ftehend. 


bärley, die Gerjte; peeled od. hul- 
led ~, geihälte Gerjte, Gerftengraupen ; 
pearl-., Perlgraupen; French ., Grau: 
pen. ~-bread, ba8 Gerftenbrot. ~-break 
(t ~-brake), ber Emtetang. ~-broth, 
der Gerftenfaft (ſtarkes Bier). ~-corn, 
ba8 Gerſtenkorn; John Barleycorn, Ge⸗ 
dicht v. Burns. ~-meal, das Geritenmehl. 
~-mow, bie Gerſtenmahd, ber Ort für eins 
geerntete Gerftengarben. .-sugar, ber 
Gerftenzuder. _-water, das Gerſtenwaſſer, 
der Gerftenichleim. 

bäpm, bel. Am. — yeast, bie Sefe, 
Bärme. 

bär’-maid, da8 Schentmäbchen, die Kellnerin. 
Bay mecide, ber Barmelide (aus einer 
angefehenen Familie unter ben Wbaffiden 
gu Bagdad im 8. u. 9. Jh.); a ~ feast, 
ein Barmelidenſchmaus (an leerer Tafel). 
bap’my, a. Hefe enthaltend, hefig. 

A, b&yn, die Scheune, Scheuer. to ~ 
(to ~ up), t in bie Scheune bringen, 
ein 


fi ” 
B. + bärn(e), das (fleine) Sind. 
Bär'naby, Barnabas (MN); St. 4 
thistle, die Sonnen=lodenblume (cen- 
tauréa solstitialis). 
bap’nacle, 1. die Entenmufgel (lepas 
anatifera); fig. ein Genoffe, den man 
nicht leicht [08 wird; 2. (~ goose) die 
Ringelgan8 (anas bernicla), von ber 
man glaubte, daß fie aus der Entenmuſchel 
herbortomme; 8. „3, pl. vulg. die Brille. 
to ~, I. t. (upon) befeftigen, anbringen 
(an, auf). II. rfl. to ~ 0.8. (to =.0.), fig 
(jm.) anhängen, aufdrängen. 
bäpn’|-door, da8 Scheunenthor. ~-fowls, 
pl. die Haushühner, daB Federvieh, Ge⸗ 
flügel. 
Bär’ney, für Bernard ob. für Barnaby. 
bäpn’-foor, die Tenne. 
bäpn’fül, a. fo viel wie eine Scheune faßt. 
bäpn’||-owl, die Schleiereule (striz flam- 
méa). ~-yard, ber Hof vor einer Scheune. 
bär’olite, der Witherit (fohlenfaurer Baryt). 
baröl’o&y, die Lehre von der Schwere. 
baröm’eter, der (a8) Barometer. 
bärgmöt’rje(al), a. („ally, adv.) baros 
metrifd. 
bir’ on, 1. a) der Baron (Adelswürde nächft 
der des viscount); b) (itel) ~ of the 
Exchequer, ein Richter bed Schatzlammer⸗ 
geridjt8; Lord chief _, der Prifident des 
Scapfammergeriht3; .s of the cinque 
ports, bie Gouverneure der (urjpr.) fünf 


fiite, fät, fare, für, bäs’tard, fall; mate, möt, hérd, redẽẽ mer; E, B=; ¥, w="; w, e=¢; 


baronage 


fine, fin, machine’, bird, inim’jcal; 


note, nt, möre, moon, ft, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


basilica 





Häfen Englands (mit Gig und Stimme im 
Unterhaufe); 2. law, der Eheherr; _ and 
femme, Mann und Frau; 3. _ of beef, 
die zwei ungeteilten Senbenftüde eine 
Odin. ~age, die Barone und Pairs 
(al8 Körperihaft); die Baronswiirde; Ba= 
tonie, Freiherrihaft. Use, bie Baronin, 
Sreifrau. 

bär’onöt, ber Baronet (in England), der 
den Titel Sir vor bem Taufnamen Hat 
(von Salob I. 1611 eingeführte niebere 
Abeläwürbe). rage (~¢y), die Würde 
eine8 Garonet8; ber niebere Adel. 
bär’onetöss, bie Frau eines Baronet. 
bere njal, a. einen Baron, eine Baronic 


betr., freiberrlid. 

barony, 1. bie Baronie, Greiherridaft ; 
2. die Baronswürde; 3. bie Baronie 
(Unterabteilung einer iriihen Graficaft). 
baröque’ [berök’),a.u. adv. barod, jelt- 
fam, wunderiich, auffallend, fonderbar. 
bär’gscöpe, da3 Baroftop (ein Juſtru⸗ 
wah welches die Schwere ber Luft an⸗ 


viren fe(gl), a. (-glly, adv.) baro⸗ 


—E lrdabſ], die Barutſche (zwei⸗ 
aud) vierrãdrige Halbchaiſe). 
barꝰ· — die Seitenpfoſten (eines Gat⸗ 


terthores 
barque foe bie Warte, f. bark, B. 
Barräb’bas, DMR. (* Bur’ rabis). 
bar’ractin, ber Vartan (grober Kamelot). 
bär’rgck, bie Barade, Feldhũtte; „a, pl. 
Saferne. _-master, ber Rafernenin{pettor; 


Bodens); bie Geiftesarmut; Bedeutungs⸗ 
Iofigfeit, Dürftigfeit. + .-spirited, geiftlos. 
„wort, bot. bie Godenblume, der Bifdjofs= 
but (epimedium). 
bärrjjjcäde’, _ca’dö, bie Barritabe, Bers 
rammelung; ba8 Hemmnis, Hindernis; _- 
cade of trees, ber Bergan. to „cäde', 
~c@'dd, t. verrammeln, verjperren, vers 
barritabieren, hemmen, hindern. „cA’der, 
ber Barriladenbauer, Barritadentimpfer. 
bär’rjer, 1. bie Berihanzung, Befeftigung, 
da8 Gatter; die Feſtung, Grengfeftung; 
Bormauer; der Schlagbaum; das Hinder- 
nis, Hemmnis; 2. der Grengftein, die 
Grenze; 8, pl. die — — eats 
nier od. Rampf); ~ Treaty, der 
Xraftat (zivifhen Holland en 1718 
abgeihlofiener Grenziwehrvertrag). .-gate, 
das Gatterthor. 


bär’ring, pres. p. verriegelnd 2c.; aus⸗ 
ſchließend; adv. ausgenommen, abgejehen 
von... ~ out, s. die Ausſchließung j8.; 
ein Berrammeln ber Schulſtube (gegen den 
— ſeitens der Schüler. 
är’rister, ber Wbvotat, ber vor ben 
a (bars) eines @erichtäofes plai= 
bierende Rechtsanwalt; inner _, der inner= 
halb der Schranten, outer ~, der außerhalb 
ber Gdranten plaibierende Recdtsantwalt. 
bär-room, bie Schenfitube. 
barrow, 1. a) die Trage, (Trag=)Bahre 
(hand-..); b) ber Schublarren (wheel-~); 
2. ber Hügel; ba8 Hünengrab; 3. dad 
gefdnittene Schwein; _-man, der Karren= 
ſchieber; _-woman, bie Objthölerin. 
rch. 


„master general, der Generalquartier= | bapse, |. 


bein ~-system, med. ba8 Baradens 
ard, ber Kaſernenhof. 

—E eõõ ta, ~cof’ta, ber 

amerif. Spießhecht (sphyrena barra- 


cüda). 
', afritaniſches Fort; Slaven: 
bitte. 


bir'ras, bad Fichtenharz. 
bär’relitof, 1. der Rechisverdreher, Zun⸗ 
genbrefdjer, elende Advolat; 2. der Kapi⸗ 
tän, der Baratterie begeht. ~trotis, a. 
der Baratterie ſchuldig. „try, 1. die 
Rechtsverdrehung; Zungendreicherei; 2. bad 
unredliche Verfahren in Prozeßſachen; 3. die 
Baratterie, Veruntrenung (von feiten ded 
Schiffstapitins). 
bär’rel, 1. das Fab; and) als Mab (v. 
verih. Größe); 2. die Trommel einer 
Taſchenuhr; 3. der Kaften einer From: 
mel; 4. ber Lauf einer Flinte; 5. der 
Rumpf (eines Pferde); _ of earth, der 
Schanzkorb; _ of an air-pump, der Luft= 
pumvenftiefel; _ of a crane, bie Trom⸗ 
mel eines Krahns; ~ of the capstan, 
mar. bie Welle de3 Gang{pills; ~ of the 
wheel, mar. bie Welle de8 Steuerrades; 
= of the ear, ble Ohrtrommel. to . 
(up), t in ein Faß füllen. „ed, mit 
einem Stohr ob. Lauf verfehen. 
bär’relj-bellied, vulg. didbindig. ~- 
fever, ba8 Flaſchenfieber, die Trunkſucht. 
„organ, die Drehorgel. 
barren, I a. (ly, adv.) 1. uneugtar 
(v. Lieven, Blüten), dürre, troden; 2. a 

(of, an), bürftig; abgeidmadt, albern; 
8. (v. Geld) feine Zinſen tragend, tot (v. 
Kapital). II. s. wüſtes Land; Brach⸗ 
land; Am. aud bie Heide. „er, nidt- 
trädtige Kuh. rnBss, die (gefdledtlide) 


Unfruchtbarkeit; Unfruchtbarteit, Dürre (de | a. 





. pel 
bäp’-shot, mil. die Gtangenfugeln. 
Bart., für Baronet. 

to b&p’tey, I. i. Tauſchhandel treiben, 
taufhen, umjegen. II. t. vertaufchen, vers 
wechſeln (eine Karte im Spiele); to _ 
away, im Xaufche weggeben, verſchwenden. 
wy & ber Taufchhandel, Taufe; zum. bie 
deriauſchte Sache. 

+ bärterlier, der Taufhhänbler; Tau⸗ 
fer, Bertaufcher. „Ing (y), der Canis; 
Zaufhhandel. 

Bärthöl’gmeW (fam. Bar’ ||thol’mew, 
„tlemy), Bartholomius, Barthel (MR.); 
the (St.) _ (St. ~’g eve, St. .’3 mas- 
sacre), die Bartholomiusnadt, Parifer 
Bluthodyelt (24. Aug. 1572). „fair, der 
Bartholomäusmarkt (früher in Smithfield, 
Qondon). + ~-tide, die Zeit um den 
Bartholomiustag. 

bärtjzän, arch. ba8 Gdautiirmdjen, 
Erlertürmchen. 

Ba rych, Baruch (HMN.). 

Ban, adv. gittertveije, in Querlinien. 

bay’ wd0d, afrilaniſches Rothols. 

beet Lyte’ » ~¥ tég, min. ber Baryt, 
Schwerſpat. 

bär’ytöne, I. a. auf ber letzten Silbe 
nicht betont. II. 8. 1. gram. da8 Bary- 
tonon, auf der legten Gilbe nicht betonte 
Wort; 2. mus. der Bariton. 
ba’sal, a. chem. bafifd. 

basalt’, der Bafalt, Säulenftein. fc, a. 
bafaltifd. 

basał titorm, a. bafaltförmig. 

Bä’san, {. Bashan. 
bäs’anite, der Probierftein, Kieſelſchiefer. 

bis’ gindt, i bassinet. 

bäs’cule, 1 Hebel, um eine Zugbrüde 
aufauziehen ; 2. das Aufziehthor. 

ase, a. (Ay, adv.) 1. + niedrig (dem 
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Drte od. der Lage nad); 2. fig. niedrig 
von Geburt, gemein, gering; unedjt (von 
Metallen), unedel; ~ tin, bad Halbzinn; 
~ Coin, ſchlechtes Gelb; 3. a) + niedrig 
(im guten Ginne), demütig; b) niedrig, 
gemein (von Gefinnung), nieberträdhtig, 
ſchlecht; verãchtlich; kleinlich; ſchmutzig. 
base, 1. a) bie Baſis, Grundfläde, der 
Grund; b) der Zub, ba8 Fußgeſtell, Poſta⸗ 
ment 2 of a column); c) math. die 
Bafis, Grundlinie, Grundfläde; d) bie 
Baſis, Standlinie (beim Bermeflen); e) bot. 
die Bafis, der Grund, das Ende (ber der 
Spige entgegengelepte Teil); f) mil. die 
Bafis, Operationslinie; op die Bruſtwehr⸗ 
Tinie (ber ——— . chem. bie Baſe, 
der Grundftof, Haup Hof; 3. mus. ber 
Bab; die Bahfaite (gew. bass); 4. der 
Ort, von tweldjem (bie Barre, von der) 
das BWettlaufen ob. Langenbredjen beginnt; 
das Barrefpiel, ein altes ländliche Wett= 
Iauffpiel (prisoner’s base, für prison 
bars); to bid the (od. a) ~, gum Betts 
laufe herausfordern; 5. das fleinfte Ges 
sos das nur 1Ys-pfünbdige Kugeln ſchießt. 
ase, I. t. 1. gründen, bajieren; 
8. ſchlechter, geringhaltiger maden; 3. + 
mit tiefer (Bab-)Stimme ertönen er 
Il. i. fig gründen, fußen. 
base’ |-ball, Ball mit Freiftiitten (ein Spiel). 
„born, miehelich; niedrig geboren. —- 
art, 1. + ber Biebhof; 2. bas Unters 


gericht. 

Ba’gel (= Bale), Bafel (St.). 
base‘less, a. gumblo8; fig. unbegründet. 
base’-line, die Grundlinie; Operations⸗ 
Tinie. 

base’ment, arch. 1. bie @rundmauer, 
das Gundament ; 2. ber Sodel ; 3. (~-story) 
das Erdgeſchoß. 

bäse’|-minded, niebrig geſiunt. „-minded- 
ness, bie niebrige Geſinnung. 
bäse’ness, 1. die Riedrigteit (be8 Gtan= 
des); uneheliche Geburt; 2. bie Gering= 
Haltigteit (de8 Metalles); B. die Niebrigs 
teit (dev Gefinnung), Gemeinheit; 4. + 
die Tiefe (beB Tones). 
base’ ||-string, _-viol, |. bass-string, 
bass-viol. .-tenure, das Bauernlehen. 
Bä’shan, Bafan (Gebirge u. Gegend in 
Norbpaläftina). 

bashäw, ber Bafa, Paſcha; and fig. 


ber Zyrann. 
bäsh’fül, a. (ly, adv.) 1. {damboft, 
verihämt, jhüchtern, jhen; 2. blöde, lin⸗ 
fiih. „nöss, die Schambaftigteit, Schuch⸗ 
ternbeif; Bldbigteit. 
bäshj-bazoük’, Soldat einer irregulären 
türfifcden Truppe. 
ba’sllic, a. chem. bafif. ~iffer, chem. 
das, was in eine Galgbaje verwandelt. 
to ify, t. chem. in eine Galgbafe ver= 
wandeln. 
Ba sil [and Bag), 1. Baſilius (MR); 
2. bäg’jl (Mein), bot. ba8 Bafilientrant, 
oe (and sweet _, oclmum basi- 


baller (bäs’jlary), a. med. was auf 
eine Grundfläche Bezug hat; ~ artery, die 
Bafilararterie; ~ bone, da8 Grundbein. 
bastl’je, I. od. „al, a. med. hauptſãchlich; 
von vorgiiglider Kraft. II. od. bästl’- 
iles (pl. ~cas, -E), 1. die Bajilita (eig. 
altröm. Gerichtögebäube); die Kirche im 
Bafilifenftil; 2. die Bafiliten, Geſetzbuch 
des Kaiſers Bajilius I. (9. 30.) 


tü’bülgr, l’Ate, ttib, bill, rile, miiy’myr; few, cre#, Pettd; fly, nymph, mth, ver’y; 


basilicon 


basi’icön, bie Königsfalse, Wundſalbe. 
bäs’jNisk, 1. der Walllist (fabelhafte 
Schlange mit töblihem Blide); 2. zo. 
der Baſilisk, bie Königseidechſe (bastlis- 
cus); 3. der Bafilist, die Feldſchlange 
(altes Geſchũtz). 
bäs’il-weed, bot. der Wirbelboften (clino- 
podtum vulgare). 
ba’sjn [ba’en), 1. das Beden, bie Schale; 
2. das Waflerbeden ; 3. das Baffin, Fluß⸗ 
gebiet; dad Beden (dev Gebirgsſchichten); 
4. die (einzelne) Wagſchale; mar. ~ of a 
dock, bie Summe; _ of a port, der 
Birmenhafen; das Baffin. „ed —S 
a wie in ein Becken gefaßt. 
ba’sjn|-shaped, a. bedenförmig. ~-stand, 
ber Wafdtiid. 
basis (pl. „&g), 1. a) die Bafis, Grund⸗ 
lage, der Grund (and) fig.); b) bie Bafis 
(einer Säule); das Fundament; c) math. 
die Grundlinie, Grundflide; 2. chem. 
die Baje; 3. (Metrif) die Baſis (einleis 
tender Bersfub). 
ba’sjst, ber Baffift. 
to bask, I. t. + wärmen, fonnen. II. i. 
fi, märmen, fi) formen (and) fig.). 
bäs’ket, 1. a) ber Korb; b) der Korb 
voll (unbeftimmtes Maß); to make u; 
a — milde Gaben zufammenbringen; | 
mil. der Schangfor ; 3. arch. der Rumpf 
(eines torinthifchen Kapitäls); 4. die Außen 
plage ber (früheren) stage-coaches; 5. a) 
(~-hilt) ber Gäbeltorb; b) das Rorbrappier, 
der Korbfäbel (~-sword). to ~, t. in 
einen Korb thm, fteden. _-buttons, Me⸗ 
— mit einem Muſter wie Korb⸗ 
gefledt. .-chaise, der Korbwagen. 
Mis Eee: ein Korb voll. re 
arch. ber Korbhenfelbogen, gebriidte B 
~hilt, daß Rorbgefiip, der bear | f. 
basket, 5a. ~-hilted, mit einem Rorbe 
—— (vom Degen ob. Sibel). „-maker, 
Sorhmader. ~-maker’s Toose work, 
Bienen oximeter = „making, 


Sorbmaden. 
ae bas Korbiverl, die Korbivare. 
—— das Tafelſalz. = 
der Rorbdegen. .-woman, bie lerin. 
bas’king-shesk, zo. ber Rieſenhai 
(squalus — 

Bisque ([bisk], I. (Bäs’quish) a 
eels Giscayiſch). II. s. ber Baste. 
bas-reltef’, {. bass-relief. 
4.bäss(e), zo. der Seewolf (labraz lupus) 
(aud) vow anderen barſchähnlichen Fiſchen). 
B. bass, 1. Am. bie Linde (lime); 2. der 
Gaft; bie Bajtmatte (’-mat). 

bäss (and) base), mus. ber Bap; ~ of 
an organ, das Schnarriverk einer Orgel; 
— tear tief. to ~, ſ. to base, 3. 


Mar ihe Bobfctit, F · ſchlũſſel. 
gssötte', 1. das — 
— iel mit franz. Karten); 2 
(chem.) die Heine Babgeige. 
— set, i. min. anfteigen (b. Kohlen- 
). 
bäs’set-horn, mus. a8 Baſſetthorn (Art 
lartnette). 
‘-horn, mus. bad Baßhorn. 
bas'sindt, 1. ein leiter Helm; 2. ein 
Biegentord für Meine Kinder. 
bäs’sock, die Matte. 
bäs’sö-rglie‘ ‘VO [lia’vö], {. bass-relief. 
assoon', mus. dad Gagott. „Ist, der 
Sagottift, 


. mus. 





cay, gall, chäir, ehä’gs, ghäige; give, giant; ring, sin’gülar, link; 26, wise; 
she, pen’sion [pn'shon], vf'sion [vf'zhon]; think, this; &x'Tle, exist’; yeay/ly; na’t*yre. 


battalioned 





bäss-reltef‘, das Basrelief, die halb⸗ 
erhabene Arbeit. 
bäss’||-string, mus. bie Baffeite. ~-viol, 
bie Bratide, Altgeige. 
biss’wOOd, das Lindenholg. 
bäst, der Baft; das Baltfeil. 
bäs’tg, (ital.) int. bafta! halt! genug! 
bäs’tard, I. s. 1. ber Baftard, das ıms 
ehelihe Mind; 2. fig. etw. Unehtes; 3. 
a) + füßer fpanifder Bein; b) com. der 
Bafter-(Baftard-)Zuder, brauner Farina= 
guder. II. a. unehelich; unedt, verfälſcht. 
to ~, t. 1. der unehelichen Geburt übers 
führen; zum Baſtard maden; 2. Baftard 
nennen. to „ize, t. 1. der uneheliden 
Geburt überführen; 2. als Baftard zeu— 
gen. + .1y, a. u. adv. ımehelich, unedt. 
~-stacoo, mit feinem Sand verfegter Kall⸗ 
mörtel. „-title, typ. der Schmutztitel. 
biis'terdy, die Unechtheit, unebelide Ge⸗ 


Bastarı nilic, a. baſtarniſch, bie alten Ba= 
ftamer (8) betr.; „ic Alps, bie Sar: 


to Taste, t. 1. prügeln, durchprügeln; 
2. (einen Braten mit Butter, Fett) bee 
gießen, betröpſeln; 3. + mit loſen Gtis 


en anbeften. 


# bastile’, 1. a) ein (0 


(Gölgerner) Turm; 
b) ein (feftes) Schloß; 2. the Bastilll)e 
(groß), die Baftille (Frühere Gtantöge- 
come in Paris, 1789 zerftört). 
bis tment) bustjm&n’to, mil. ber Wall, 
Ballgang, die Bruftivehr. 
b&stjn|ade’, „a’dö, 1. (bei ben Türken) 
bie Baftonnade (Schläge anf bie Fubfoblen); 
2. die Prügel. to ade’, to ado, 
t. 1. die Baftonnade geben; 2. prügeln. 
bäs’ting-ladle, der Bratenlöffel. 
bäs’tjon, mil. die Baftei, ba8 Bollwert. 
„Ary, a. eine Baftion betr, nad Art 
einer Baſtion. ed, a. mit Baftionen 


verfeßen. 
bäs’to, das Treff⸗ As in Qhombre und 
Quadrille. 

i bas‘ton, bastoon’, ſ. batoon. 

istona'dd, |. bastinade. 

Bat, für Bedale 

4. bat, bie Fledermaus; as blind as 
a ~, ftodblind. 


B. bät, 1. a) provine. der Stod, Rniit= | 


tel; b) der Ballſtock (aud für bataman); 
2. ber Padfattel; 3. f. brick-. 


brow , am Schlagen fein. 

ba'table, a. ftreitig. 
bata’tas, die Batate, jüße Kartoffel (con- 
volvülus batätas). 

Bata vila, Batavia: 1. Holland; 2. St. 
auf Save. an, I. a bataviſch. II. =. 
ber Bataver (Holländer). 
batch, 1. a) + das Gebäd; b) das auf 
einmal Gebadene, der Schub; 2. das auf 
einmal Entftandene, die Sippichaft, Art, 


ber Schlag. 
+ bate, der Streit, Banf, Haber. 


to bate (abate), I. t. 1. abbredjen, vere | bat’ 


mindern; 2. a) (ben Preis 2c.) herabjegen; 
b) von etw. nadlaffen, ablaffen; c) weg⸗ 
nehmen, abjdjneiben; he won’t ~ an inch 
of it, er will nicht ein Haar breit nach⸗ 
geben. II. i. 1. abnehmen, fi vermin—⸗ 
dern; 2. nadlaffen (of, von); 3. j. to 
bait, II 2. 

bateau’ [td], das Boot. 

+ bate’-breeding, a. haberftiftend. 
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u. batz. | 
to _, i. (beim Gridet) den Ballftod gee | 


+ bate’ less, a. unbegwingbar. 
der Abbruch, die Verminderung. 
+ Dbat'|-fowler, der nãchtlich (mit Zadeln) 
— Vogeljãger. ~-fowling, bie Facel⸗ 


—X (pl. baths), 1. das Bad (aud 
chem.); vapour-~, ba8 Dampfbad; 2. das 
Badehaus, die Babeftube ; ber Badeort; 
8. Order of the Bath, zweithöchſter engl. 
Ritterorden; knight (commander) of the 
Bath, Ritter (Commandeur) des Bath= 
Ordens. 

B. Bath, 1. engl. ©t.; 2. bath (fein), 
{. ~-paper, ~-post. ~’-brick, Biegelftein 
gum Mefferpugen. ~’-chair, ber Rollſtuhl 
(fiit_Srante). 

to bathe, I. t. baden; bähen; wafden; 
to be ~d in tears, in Thränen gebadet 
fein. II. i. (fi) baden; ein Bad neh= 
men; ein Bab gebrauden. _, s. fam. 
ba8 Baden, das Bad (im Freten). 

ba’ ther, ber Badende, Badegaft. 
bathing, ba8 Baden. ~-accommoda- 
tions, bie Babdedorridjtungen. ~-box, |. 
~-machine. _.-cap, bie Babdelappe. .- 
closet, der Babeichrant. .-drawers, Bades 
bofen. „machine, ber Babelarren. 
man, ber Badewärter. _-place, ber Babes 
plag. ~-room, bie Badejtube. ~-season, 
die Badezeit. .-tub, die Badewanne. 

bäth’-keeper, ber Baber, Bademeifter. 

Bäth’-metal, ber Xombaf, bas Prinz⸗ 
metall (Legierung v. Zink u. Kupfer). 

bät’-horse, das Padpferd, Pferd des bat- 


man. 

ba’thds, da8 Herabfinten vom Erhabenen 
zum Niedrigen. 
Bath’ |-paper, ~-post, Boftpapierin Quart= 
former „stone, oolithifcher Bauftein aus 

der Nähe von Bath. 

es (aud) Buth’shebg], Bathſeba 
Bäth’urst, ec. 

ba’ , Prp. ausgenommen, abgerednet 
bat’ te), der Batift, die Batijtleinwand. 
but’ let, — Waſchholz (zum Klopfen der 


be (baw-man), der Stiidtnedt, 
Xrainfolbat. 

baton (Fr.), batoon’, 1. ber Stof, Stab, 
Sniippel; 2. a) der Rommandoftab, Mars 
ſchallſtab; b) mus. der Zattierftod ; c) turger 
Stab de Poligeidieners. 

baträ’chjjja, zo. die Batradier, Froſch⸗ 


„ment, 


tiere, die nadthäutigen Ampbibien. An, 
I. a. frofgartig. . 8. das Frofchtier. 
bät’rachjiite, der Krötenftein. „Old, a. 


frofdartig; bie Batradier betr. 
Bätrgchömydm’gchy, ber Froſchmäuſe⸗ 
krieg (komifches, dem Homer zugeichriebes 


nes Epos). 
ber den Ballftod führende 


bäts’man, 
Gridetipieler. 
| bat’s’||-wing, der Zledermansflügel. _- 
burner, ber ausbrenner, Fleder⸗ 
maußflügel (für Gasflammen). 
‘ta, mil. Soldzulage der englifchen Trup⸗ 
pen in Qndien. 
| + bättgble, a. 1. zum Fettmachen od. 
Mäften geeignet, fett; 2.anbaubar, fruchtbar. 
+ bäf’tgiloüs, a. {dlagfertig, triegeriid. 
+ batta’lja, mil. die Sdladtordnung; 
ber Heerhaufen. 
bettäl’jon, 1. mil. das Bataillon; 2. + 
der Heerhaufen. „ed, p.a. in Bataillo- 
nen formiert. 





fate, fät, färe, fär, bs’ tard, fall; méte, m£t, hérd, redes'mer; &, =; ¥, B=F; w, @=¢; 


battel 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nöt, méve, moon, foot, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


be 





bät’tel, die Rechnung für die regelmäßigen 
Bebürfniffe eines Studenten zu Orford. 
er, |. sizer. 

A. to bät’ten, I. t. mäften. II i. (on) 
fi, mäften (mit, von). 

B. bät’ten, die dünne Latte. to ., 4. 
nit atten befeftigen. 

A. to bätter, t. 1. {lagen, bläuen; ftam= 
pfen; geridlagen, zerſchmettern; 2. (burd 
Stoßen, Schlagen) beichäbigen, abnupen. 
„ed, zerhadt; abgenugt, beſchädigt; aus⸗ 
gemergelt, abgelebt. ~, =. 1. das Schla⸗ 
gen; bie Heftige Beſchießung; 2. der ges 
{lagene, engine Teig (v. Mehl, Eiern, 
Mid :c.); 3. ſ. batsman. 

B. bitter, die Scrägung, Böfgung. to 

Särägung haben. 


pi 

Tagerungsae „ram, ber (alttömifche) 

Sturmbod, Mauerbreder. 

Bät’tersea, Teil v. London. 

buttery, 1. das Schlagen, bie Schläge⸗ 
Thätlichkeiten; assault and _, law, 

— Rauferei, thätliche Beleidigung; 

2. mil. a) das Beſchießen, Beſtürmen; 

b) da8 Belngerungsgeihüß; die Batterie; 

8. phys. bie (elettrlige, galoantifge) 


Batterie. 
Lat'ting, 1. das Sdlagen, Aopfen; 2. bas 
lagen (beim Gridetipiel). 
bät'tish, a. audartig. 
battlo, 1. die Schlacht, das Treffen; allg. 
ber Kampf; wager of ~, ber gerichtliche 
Biveilampf, bas Gottesgericht; to fight 
one’s own „3, feine Kämpfe felbjt (ohne 
Veihülfe) beftehen, ſich ſelbſt durchſchlagen; 
to give ~, ben Feind angreifen, ſchlagen; 
to join (in) ~, eine Schiacht Nefern; fit 
for (a) ~, {dlagfertig; ~ royal, große 
(allgemeine) Schlägerei, der Hauptlampf; 
pitched _, regelmäßige Felbſchlacht; drawn 
wy Unentidiedene Schlacht; half the _, 
viel geivonnen; a beginning is halt 
the 3 prv. friſch gewagt ift Halb gewon⸗ 
nen; 2. + bie SeereBabteilimg; das Mittels 
treffen, Gauptireffen. to „, I. i. eine 
Salant liefern, impfen; ſich Beftig ftreis 
ten. LI. + t. mit Kriegsvolk befegen; mit 
Binnen verfehen; _d wall, die Feſtungs⸗ 
mauer. „array, bie Schlahtorbnung. 
~-axe, die Streitart, Hellebarde. 
b&t'tleddor [and ddr], das Radett 
(Schlagneg); ~ and ahuttlecock, a3 
Gederballfpiel; he knows not a B from 
a ~, er kann nicht bid fünf zählen, er iſt 


erzbumm. 

bät’tle-holder, f. bottle-holder. 

bät’tlemönt, bie Beginnung; die mit Bins 

nen ob. Schießſcharten verfehene Mauer; 

die Binnen. red, mit Binnen berieben. 

bät’tlej-painter, der Schlachtenmaler. —- 
iece, ba’ Schlachtgemaͤlde. 

bättling, der Kampf, a3 Treffen, Hand: 

gemenge. 

t — unnütze Wiederholung, lee⸗ 

res Ge 

battue’, sp. 1. (~-shooting) bie Treib⸗ 

jagd; 2. das dabei aufgeſcheuchte Wild. 

battt’ta, mus. der Taltihlag, die Takt⸗ 


beivegung. 

bät’ty, a. fledermausartig; * 
Fledermausſchwingen. 

bätz [bits], ber Batzen (ſchweizeriſche u. 
deutſche Münze, ungef. 8 Pi.). 

baubee’, ſchoti. = halfpenny. 
bau’ble, ſ. bawble. 


~ wings, 








to bA(ulk, Am. nicht vorwärts gehen 
wollen (von angefpannten ). 
Beve'rile File, Bayern. „an, I. a. bayeriſch. 


Bayer. 
navaroy, eine Art Überrod ob. Mantel. 
bäv’in, 1. das Reiſig, Reisbund; 2. mil. 
die Faſchine. 
ba&wbée’, baw’bje, ſ. baubee. 
bäw’ble, 1. a fool’s _, da8 Rarren= 
fcepter (Gtod, beffen oberes Ende ein Kopf 
mit Eſelsohren bildete); 2. das Spieliwert, 
ber (unniige) Land. 
+ bäw’bling, a. unbebeutend, lumpig. 
+ bAw’-oock (Schmeidhelmort), eig. Hähns 
Gen; Prachtjunge, Goldjunge. 
+ b&wd, ber upper, die Rupplerin. to 
„'-born, a. al8 Suppler 


geboren, 
baw dindss, bie —— Ungütigtelt. 
baw drjck, {. baldri 
baw diry, bie supra Ung Uns 
flätigfeit; Botenreißerei. ni va lv 
adv.) unglidtig, unflätig, gotenfatt. 
ble Boten; to talk .y, Boten reißen; _y 
house, 648 Bordell. 
bäw’-horse, j. bat-horse. 
to b&wl, I. i. ſchreien, reihen (vor 
Schmerz od. Freude); plärren (v. Kindern). 
I. t öffentlich ausrufen. „ep, der 
Schreier. „Ing, das Gefdrel. 
bAw’-man, |. bat-man. 
t, bawn, bad feite Gebäube. 

A. bay, 1. bie Bai, But; 2. die Schleufe; 
daß Sdubgatter ; 8. mar. (sick-.) det 
Berfdlag für Kranke; 4. arch. a) das 
Gach, BWandfad} (gvifcen Walken); b) bie 
Fenſterniſche. 


+ bie Beere, bef. des Lor⸗ 
3 2. ber Lorbeer, Sorbeerbaum (lau- 
rus nobilis); 9, bie Qorbeeren, der Lors 
beertrang (al8 Ehrenzeichen). „rum, Am. 


Lorbeereffeng. 

C. bäy, bie Lage des gehetzten Hirſches, 
wenn er von ben Hunden geftellt wird; 
die Bedrängnis, Not, Notwehr; sp. to 
set at ~, (einen Hirich 2c.) ftellen; to stand 
at ~, geftellt fein, die Spige bieten; fig. 
in großer Not fein; to keep (hold) at ~, 
(von den Yagdhunden) einen Hirſch, Eber 2c. 
fo lange ftellen, bi8 er vom Jäger erlegt 
wird; fig. in Sdad halten; to turn to ~, 
ſich ftellen (vom Wilde). 

D. bay, a. (taftanien)braun (v. Pferden), 

3 = horse (., a.), der Braue. 
to bay, I. i. Sellen, sp. anfhlagen; to 
~ at, anbellen. II. t. ¢ * mit Hunden 


berreaore, bie Bajadere (oſtindiſche Tänzes 
vaya ard, da8 (taftanien)braune Pferd, der 


bay-bery, die Lorbeere (Frucht des lau· 
rus nobilis). ~-cherry, ~-laurel, der 
Kirſchlorbeer (prunus lauro-cerdsus). 
~-coloured, braunfatbig. ~-leaf, ba8 Lor⸗ 


beerblatt. 
bäyed (bad), a. mit Fenſterniſchen vers 


fehen. 

ba’yonöt, das Bajonett. to ., t. mit 
dem Bajonette forttreiben od. durchbohren; 
„belt, ber Bajonettträger (Riemen). 
bays, {. base, s. 4; bayze, f. baize. 
bäy’||-salt, ba8 Baifalz, Seefaly. _-tree, 
f. bay, B. 2. ~-window, arch. das 
Bogenfenfter; Erterfenjter. .-yarn, molles 
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nes Garn. 











bay’o [aud bis, bi’yö] (pl. ~x), der 
(breite) Abfluß (eines Fluſſes od. Sees). 
bazjjäy, „Aar, 1. der Bazar, Martt- 
plag mit RaufmannSgewslben tm Orient; 
= \. fancy-bazar. 
B. C. für before Christ. 

B. D. für bachelor of divinity. 
dAsl’ljum, das Bdelllum (evantiſches 
Gummi). 
to bé, i. (pres. ind. I &m, thon art, 
he ig, we [you, they] äre; + I bé, 
+ thou bägst [be’st], } he be, + we 
[you, they] be; pres. subj. I be, thou 
be &o.; pret. ind. I wag [wz], thou 
wast [6], he was, we (you, they] were [A]; 
tI were, + thou wert, ¢ he were &c; 
pret. subj. I were, thou wert, he were, 
we [you, they] were; p.p. been [bin, 
äuw. ben], pres. p. be'ing [+ being 
= beng]. 1 u) fet, daS Dajein Haben, 
(in Wirflichtelt) eyiftieren; twirflid) fein, 
volle Geltung haben; the powers that _, 
bibl. bie Berrichenden Geralten; that will 
=, ba8 wird geſchehen, fo wird's kommen ; 
this is fought, indeed, da8 heikt (da3 
wean I) in bes Sat gefokeng b) there 
is (are), es tft (find), es giebt; A . a) fein, 
als Sopula (Berbindung Subjetts 
mit einem Prädifat); two * two are 
four, zwei und zwei tft (macht) vier; ~ 
yourself! fei was du wirklich bift (zeige 
did) in deinem wahren Charatter! Handle 
deiner würbig!); I am with you, id bin 
von der Partie, begleite big; his wife 
that was (is, will be), jeine frühere 
(iegige, tiinftige) Gram; to ~ fast, slow, 
vorgehen, nachgehen (b. einer Uhr); to ~ 
late, gu {pit fommen; what are you 
going to ~? was wollen Gie werben? 
b) fam. für to go: have yon been for a 
walk? find Gie fpagieren getwefen? c) aud 
in erbindung mit Präpofitionen zur Bes 
zeichnung einer Bewegung; he had been 
to her wedding, gu (ft. auf) ihrer God 
jeit; he had been to Rome, nad) Rom 
gereift; I had been to sleep, id) war 
ſchlafen gegangen; d) to have been, fam. 
(gum Befuche) ba geweſen fein; (has) any 
body been? (ift) irgend jemand dageweſen? 
3. to — al8 Hülfszeitwort: a) zur Bils 
bumg beß Paiflo8 anberer Beitinörter: he 
was not to ~ found, er war nidt zu 
finden; it is not to ~ had, es ift nidt 
au haben; he is to ~ excused, er ift zu 
entſchuldigen; b) zur ‘Bitbung der zufams 
mengefe Zeiten im Witiv einzelner 
Beitwörter, um ben burd die Bollendung 
der Handlung betwirtten Buftand auszu⸗ 
brüden: to ~ gone, fort fein; he is 
come, er ift ba; c) mit dem Part. bes Prüf. 
zur Umfcreibung: he was reading, er 
war mit Gefen befdaftigt; you are going 
to the East Indies? Sie ftehen im Bee 
griff (Haben vor) nad Oftindien zu gehen? 
d) zum Wusbrud des Gollen’, der bes 
vorftehenden Xhätigfeit: you are to 0 
du follft gehen; if I were to say, wenn 
id fagen follte; 4. RedenSarten: God ~ 
praised, Gott fei gelobt, Gott fei Dant; 
let (it) ., laß (e8) fein, rũhr (e8) nidt 
an! „it so, fo fei es! (= if so 1) ges 
fept e8 fel, wenn dem fo wire; if so + 
that, wenn ja, wenn etwa; your aunt 
that is to ~, beine gutiinftige Tante; 
to ~ at at, etw. vorhaben, vgl. at; 
to ~ for s.t., etw. gu gewãrtigen haben; 


tu’bülgr, l’Ate, tüb, ball, Tale, miy’myr; few, crew, l’etd; fly, n¥mph, m$rrh, vér’y; 


be- 


what is that to you? was geht Gie 
das an? Bgl. about, for, off, out, &c. 
be-, untrennbare Partilel. 
beach, bad flade Ufer, ber Strand, bad 
Geſtade; ~’-comber, Am. 1. bie lange, 
and Ufer rollende Welle; 2. der übel- 
berufene Matrofe. to ~, t. (ein Sdiff) 
auf ba8 Ufer laufen Laffen. „ed (), p-p- 
auf den Strand gelaufen. „ed [t, aud 
ed], ~y, a mit fladen Ufern. 
— ay mar. bie Bate; 2. der Leucht⸗ 
das Lärmfener, Signalfeuer; 8* 
die Leuchte, der Leititern. * to ~ 
— auflodern laſſen, erhellen. rake, 
Bakengeld (Abgabe der einlaufenden 
Schiffe). „ed, a. mit einem Leuchtturm 


jehen. 

Bea’consfläld, eD. u. Fam.N. 
1. a) bie (durchbohrte) Perle, bie 

tidperte; to thread ~s, Perlen aufs 
reihen; b) ba8 Sügelchen (bef. am Rofen= 
trange); „3, ber Rofentrang; to say over 
(tell, be at) one’s .s, den Roſenkranz 
beten; bidding of .s, ba8 Auferlegen v. 
Gebeten; ©) fig. ber (Waflers)Tropfen, bie 
3 * ~8 of sweat, Sd) 


weißperlen; 
das ——— (auf Spirimoſen); 
ber Berlenftab; d. das 


ba8 Kom (am 
); 4. + etw. Winziges. „ed, a. 1. 
einer Perlenihnur; 2. perlenförmig. 
dle, 1. der Gerihtbiener, Geridjts= 
Büttel; Pebell; 2. der Gemeinde= 


eed 


a ig 


une 
gue 
3 
are 
Bas 


t erhält unb Heine Vergehen beitraft). 
das Amt eined .. 
moulding, arch. ber $Perlenftab. 
-proot, Is. bie Berlenprobe (bes Sprit). 


if 


Schnabel an Friidten ; bie Schnauze 
(Tiille) an Gefäßen; der Hafen; 3. ber alte 
Schiffsſchnabel; dad Galion; 4. ba8 Bors 
; 5. sl bie obrigteitliche Perfor, 
der Poligift. ed [béakt’, béa’ked], a. 
{dnabelformig, geſchnãbelt. 
bea’ker, ber Beder. 
4. böam, 1. der Ballen: a) der Haupt⸗ 
fallen; b) ber Unterbalten, die Schwelle; 
DJ ba3 Gebält; d) mar. (gem. pl.) der 
Dedbalten (v. einer Seite des Verdeds 
it andern); baer right on the ~, recht 
von ber Geite, dwars ab; the ship is 
oa her „ende, bad Giff Tegt (garg) 
auf der Seite; on one’s .-ends, in ſchlim⸗ 
met Sage; e) bie Breite eines Sxhified; 
2. a) der Wageballen; b) fig. bie Wage; 
3. a) der Baum, Hebebaum; b) * ber 
mähtige Speer ; 4. der Weberdaum; 5. ber 
; 6. die Deichfel; 7. sp. a) die 
Stange (der einzelne Hauptteil be Hirfch- 
gemeih8); b) (~’-feather) die Schwung⸗ 
fer; 8. die Rute (am Unter); 9. die 
Xolbenftange, ber Balancter (an der Dampf» 
mafdine), 
B. béam, ber Steht, Lichtftrahl (v. Ge⸗ 
fimen). to ~, I. i. ſtiahlen. IL. t. 


ondjtrablen. 
béam'|-bird, ber gefledte Sliegenfejnäpper 


eu 











cfr, seu, chäir, chi’ '98, ghäige ; give, giant; ring, stn'gülar, link; 85, wige; 
shé, p&n’sion [p£n’shon), vl sign [vY’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; year/Iy;na’t’yre. 


(muscicäpa grisöla). „-compasses, dct 
Stangengirfel. ~-ends, ſ. beam, A. 1, d. 
„engine, die Balancier-Dampfmaldiine. 
~-feather, |. beam, A. 7,b. ~-filling, 
das Füllmauerwert. 
béa’ ming, I. a. ftrablend, aud fig. ~ 
with joy, 2 Freude. II. s. 1. das 
Strahlen; 2. fig. das Aufbämmern (der 


Barkeit). 

b&am’less, a. ſtrahlenlos; matt. 
boam’-tree, der Mehlbeerbaum (sorbus 
arla). 

böa’my, a. 1. ftrahlend; 2. baumſchwer, 
wudtig; 8. mit @eweih verjehen, gehörnt. 
béan, 1. die Bohne (victa faba); 2. al. 
eine Guinee; like .g, wie nur maß, daß 
es eine Urt Hat, wie gefdmiert; every 
~ has its black, prv. jeder Hat feine 


Fehler. 

bõanꝰſ·ood, 1. die Bohnenhülſe; 2. das 
Boot. ~-fed, a. mit Bohnen genährt ob. 
Gert, ~-goose, bie Saatgans (anser 

~-stalk, bie Bohnenrante. 
to bear & (pret. bore [aud 5], + bare; p.p. 
boyne [aud 5); geboren: börn [paffiv], 
borne [aftiv)), I. t. 1. a) tragen (infolge 
dv. Tragfähigkeit), halten, unterftüßen ; he 
„3 his age well, , et ift für feine Jahre 
rüftig, er fleht jünger auß als er ift; 
b) (fort)teagen, (fortführen; to _ all 
before one, jeden Widerftand überwinden, 
alles fiegreich niederfämpfen ; c) (Gin)tragen, 
bringen, überbringen; d) (away) davontra= 
gen, geivinnen; to _. the pam, die Palme 
bes Sieged davontragen; 2. a) führen, tra= 
gen, haben (a sword, arms); fit to ~ ams, 

waffenfiibig; to ~ date, datiert fein; to 
~ & name, einen Ramen haben (führen), 
heißen; to ~ resemblance to, Ähnlichteit 
haben mit; b) befigen, innehaben ; ausüben ; 
tora fair face, fi freundlich ftellen; 
Faſſung zeigen ; gut außfehen; to _ a hand, 
(mit) anfaflen, zugreifen, bei ber Arbeit hel⸗ 
fen; ~ a hand! ſei(d) zur Hand! frif gu! 
to ~ in hand, in ber Hand alten, in 
ber Gewalt haben; + (dur falſche Bor- 
fpiegelungen) hinhalten, täuſchen; to _ in 
mind (in memory), im Gedächtnis be= 
alten, fid merten, an etw. denken; c) inne= 
haben, befaupten; to ~ a part (share), 
Keil haben (in, an); to ~ an office, ein 
Amt verwalten; to ~ a price, gelten, 
foften, wert fein; etw. einbringen, rentie= 
ren; to ~ (a) proportion, im Verhãltnis 
; d) hegen, unterfalten; to ~ one a 
grudge (a spite), Haß ob. Groll gegen j. 
begen; to ~ one good will, jm. gewogen 
fein; to ~ love, Liebe hegen; to ~ obe- 
dience, gehorchen; 3. gewähren, leiften; to 
~ one company, jm. Gefellfdaft leiften; 
4. a) zeigen, hund thun, an ben Tag legen ; 
to ~ testimony (witness), Beugni8 geben, 
ablegen, zeugen; b) to ~ 0.8. fi} betra- 
gen, ſich benehmen, ſich verhalten (peni- 
tently, reuig); to ~ o.s. upon st, mit 

ett. prablen; 5. a) tragen (können); to 
~ a body, paint. Farbe, Grund Halten 
(wenn fi ie ar Farben gut mifdjen); paper 
that „s ink, Papier, bad nicht durchſchlaͤgt; 
b) aushalten, (er)leiben, (er)dulden, (er=) 
tragen; Ill ~ the blame, id will bie 
Schuld tragen, id Hafte bafür; to _ the 





loss, den Berluft tragen; I cannot ~ it 
any longer, id fam es nidt Unger | 
audhalten; to ~ sea, Gee Halten; c) dul= | 
den, gulafjen, erlauben; to ~ a compari- | 
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bear 


son with, einen Bergleid) aushalten mit; 
6. behandeln; to ~ one hard, j. hart 
behandeln, ftrenge mit j. verfahren, jm. 
äufegen, ſchweren Groll gegen j. hegen; 
7. a) bervorbringen (plants that _ no 
flower, and yet ~ fruit); * the man 
divine whom, Samos bore, den Samos 
hervorbradte; b) gebären; born of wo- 
man, vom Weibe geboren; a nobleman 
born, ein Edelmann von Geburt; to be 
born again, bibl. twiebergeboren werben; 
(in all) my born days, mein Qebtage; 
born to s.t., zu etw. beftimmt; born with 
a silver spoon in one’s mouth, gum 
Gliide geboren; c) ſchwanger, (v. Tieren) 
trüchtig fein; 8. mit Pripofitionen: to ~ 
away, imegtragen, Savontragen; to ~ 
away the bell (palm, prize), den Gieg 
(Preis, die Palme des Sieges) dabontra= 
gen, erhalten; to ~ back, zurüdtreiben 
(wie ber Wind bas Schiff); to ~ down, 
niederlaffen, miederjenten ; niederreifen, nie= 
berftürzen, übermwältigen (all before one); 
fig. beihämen; to ~ forward, vor⸗ 
wãrts treiben; to be borne in upon o. 
(upon one’s mind), aufgestoungen, durch 
höhere Eingebung geoffenbart werben, (nad 
längerem Nachbenten) far werben; to ~ 
oft, wegführen, entführen; zurüdhalten, 
abhalten; abwenben (a blow, einen Echlag 
parieren); to ~ on, antreiben; unters 
ftügen; (glüdlih) bis and Ende führen; 
weiter ertragen; to ~ out, j. vertreten, 
für j. eintreten; j. unterftüßen, verteibi- 
gen; etw. derfedjten, beftätigen, redjtferti« 
gen ; durchführen; to~ through, (burdj=-) 
führen; to _ up, aud fig., tragen, hal⸗ 
ten, unterftügen, aufridten; ett. durch⸗ 
führen; to ~ up a horse, ein ®ferb 
nötigen, ben Kopf hod) zu tragen; ~ up 
the helm! mar. laßt das Schiff mehr 
mit dem Winde gehen! II. i. 1. (vom 
Geſchütz) tragen (eine getviffe Tragweite 
haben); 2. tragen, bulben, außhalten; ~ 
and forbear, leide und meide; 3. ( Frucht) 
tragen, frudjtbar fein; to bring (matters) 
to ~, (etw.) zum Anstrag, zur Enticheis 
dung bringen; zu einem glüdlichen Ende 
führen, zu ftande bringen; gur Geltung 
bringen; 4. (für to ~ o.s.) fi verhal⸗ 
ten, fid) betragen, fid) benehmen; 5. a) eine 
Richtung einjdlagen (mit Präpofitionen); 
b) eine Richtung od. Lage Haben ; liegen, ge= 
legen fein; this mountain .s West of the 
promontory, diefer Berg liegt im Weſten 
des Borgebirgeß; c) auf ett. Bezug haben ; 
6. andeuten, be Inhalis fein, befagen, 
anzeigen; 7. mar. einen (gu großen) Lief= 
gang haben; the ship „s, das Schiff geht zu 
tief; 8. mit PBräp.: to~ away, davon- 
gehen, entfliehen ; bavonfegeln ; to ~ against, 
auf ett. losgehen, j. angreifen; to . 
back, zurüdweiden; to ~ down, fid 
fenten; eine Richtung nehmen (upon, auf 
ett. 108); to ~ in with, mar. worauf 
aufegeln, einlaufen; to ~ off, mar. (vom 
Lande) abfahren, in Gee ftehen; to ~ on, 
eine Richtung auf etw. nehmen; eine Rich⸗ 
tung weiter verfolgen; to ~ on od. upon, 
Bezug Haben auf, betreffen; an observa- 
tion bearing upon the same subject, 
eine benfelben Gegenftand betreffende Bes 
mertung; to ~ out, arch. hervorragen, 
vorfpringen; to ~ towards the coast, der 
Küfte gufteuern; to _ up, ſich emporheben, 
emporlommen, außharren, feit bleiben; nicht 


faite, ft, fare, fär, bis’tard, fAll; mete, met, hörd, redee'mer; 8, B=; ¥, W=F; wy, = C5 


bear 


fine, fin, meghine’, bird, nim’ ical; 


nöte, nðt, möve, moon, fot, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


beating 





verzagen; fi Genehmen; to ~ up to, 
auf etw. zuſtreben, fig) nähern; to ~ up 
against, gegen etw. ftandhalten, ſtand⸗ 
haft ett. ertragen; to ~ up before the 
wind, vor bem Winde Hinjegeln; to ~ 
up with, Gebuld, NRadfiht Haben mit, 
ertragen; to _ upon (on), auf ett. liegen, 
lajten, mugen; fid auf etw. legen, früßen, 
lehnen; auf etw. drüden; jm. ſehr zu⸗ 
fegen, j. verfolgen; jm. feinbjetig gefimt 
jein; auf (einen elfen), gegen (einen Fel⸗ 
fem) fegeln; ſchlagen (Bellen); eine Wir⸗ 
tung auf etw. ausüben; f. and to ~ on; 
to bring to ~ on, gegen etw. in Be— 
wegung jegen; to ~ with, Geduld, Nach⸗ 
Der haben mit, ertragen. 

A. beag, 1. der Bär; she-., bie Bärin; 
to sell the ~’s skin before one has 
caught him, fam. bie Rechnung ohne 
den ®irt maden; he goes like the ~ 
to the stake, er geht wie der Bär zum 
Zangen (ungern), to lead a _, Bären 
führer (eines jungen Menidjen auf Reifen) 
fein; 2. astr. the greater and the les- 
ser ~, ber große und ber Heine Bär; 
8. com. al. der Börfenmann, der auf 
Baiffe (Sinten der Kurfe) fpetuliert (Gai. 
bull); to ~ the market, Am. durch Ver⸗ 
breitung falſcher Radridten an der Börfe 
bie Aurſe zum Ginten bringen. 

B. bea (aud bere), bot. —— Gerfte 

(hordéum hezastichum). 
bear gbjiile, a. (ly, adv.) tragbar, er= 


peat, “baiting, bie Birenjeye. -bind, 
bot. die Baunwinde (convolvillus sepium). 
~-cloth, f. ~ing-cloth. 

béard, 1. der Bart (allg.), bef. Sinn= u. 
Vollbart; aud der Tiere (Ziegen); to one’s 
~, fam. einem ind Gefidt, gum Trop; 
2. a) bot. ber Bart, die Grannen (am 
Getreide); b) ber Bart der Auftern; 8. die 
Widerhalen (an einem Pfeile); 4. _ of a 
comet, ber Echweif eines Kometen. to _, 
t. 1. mit einem Barte berfehen ; 2. am 
Barte zupfen, taufen; fig. jm. Xrog bie= 
ten, j. beleidigen, reigen. ed, a. 1. bärs 
tig; 2. ftadelig; 3. geſchweift, mit einem 
Schweife verfehen (vom Kometen); a „ed 
— ein Pfeil mit Widerhaken; red 

Getreibe mit Grannen. „less, 

a partie’; jugendlid. ~'lessntss, die 
Bartlofigteit, Jugendlichkeit. 

beär’er, 1. a) der Xrüger; b) bef 
Leichenträger, Sargträger ; .s of — 
Zaftträger; c) ber Üiberbringer (eines Brie= 
feß); d) com. ber Inhaber eines Wech⸗ 
fel8; 2. arch. ber Träger (bie Stiige); 
8. her. der Gdilbbalter; 4. ber frudt= 
tragende Baum. 

beap’ ||-garden, 1. der Bärenziwinger; 2. 
hum. ein Ort, wo es toll hergeht. + ~- 
herd, ber Barenwärier. 

bear’jng, I. a. tragend 2c. vgl. to bear; 

_ ~ date, de dato, batiert. II. s. 1. das 
Tragen 2c. vgl. to bear; there is no ~ 
of this, da8 ift imertriglid; 2. a8 Ge- 
bären; a woman past ~, eine Frau, welche 
feine Kinder mehr betommt; 3. arch. (~ 
at length) bie Tracht, Tragweite (eines 
Baltens), Spannweite (aud eines Schiffes); 


4. getv. pl. „3, her. das Wappenbild, die | 
Hauptfigur eines Wappens; 5. mar. die | 
Lage eines Punktes im Verhältnis zu der ; 
des Schiffes od. eines anderen Gegenftandes; | 


die Richtung (od. der Punkt des Komz 








paſſes), in welder ſich ein Gegenſtand bes 
findet; to take the .s, die Meffung 
nehmen; 6. a) die Haltung; Stellung; 
b) da8 Betragen, Bergalten; P’Il bring 
him to his „s, fam. id will ihn {don 
gut Vernunft bringen; c) das Verhältnis 
(der Zeile einer Figur); d) bas Verhältnis ; 
der Bezug (on, upon, auf); the „a of 
the case, das Sachverhältnis. _-cloth, + 
der Taufmantel, das Zauffleid. „- out’, 
der bervoripringende Teil (an einem Ges 
bäube). _-rein, ber Auffaßzügel (durch 
beffen Anziehen bas Pferd gezwungen wird 
ben Kopf hochzuhalten). 
beär’jsh, a. bärenhaft, plump. 
beay’-leader, 1. der Bärenführer; 2. al. 
ber Hofmeifter (bef. auf Reifen). 
beärlike, a. bärenhaft. 
beapn, ſ. barn. 
bea’ ||’s-breech, bot. bie Bärenflau (acan- 
thus). .~'g-ear, bot. die Aurifel (pri- 
müla auricüla). 3 das Bären= 
fett (al8 Pomade). ~-skin (.’s-skin), 
das Bärenfell; grobes, flodiges Tud (Kale 
mud). ~-ward, der Bärenwärter. 
béast, 1. das (vierfüßige) Lier, gew. nicht 
von Haußtieren (Am. oft für Pferd); a 
wild ~, ein wildes Tier; .s of burden, 
Lafttiere; 2. bas Bieh, der niedrige, robe 
Venſch; 3. a) das Labet (Art Kartenfpiel); 
b) bie (da8) Bete (ber Einſatz des Berlies 
renden). to _, i. labet od. bete werben. 
béast’je, Sc. ba8 Zierden. 
béast’ lish, „like, ly, a. tieriih, vies 
hiſch, toh; ~ly, vulg. ſcheußlich, abſcheu⸗ 
lig. ~ljnSss, das viehiſche Weſen, bie 
Sceublidteit, Roheit, Gemeingeit. 
to béat (beat; bea’ten, beat), I. t. 
1. a) ſchlagen (aud: Gold, Catt ſchla⸗ 
gen); prügeln; to _ the drum, die Trom⸗ 
mel jlagen, rühren; to ~ (an) alarm, 
Lärm fdlagen; to ~ the reveille, bic 
Reveille ſchlagen (zum Aufbruch aus dem 
Quartier); to ~ a zum Angriff, 
jur UAttade blajen (bei der Kavallerie); 
zum Stummlaufen ſchlagen (bei der Infan= 
terie); to ~ the tattoo, ben Sapfenftreid) 
lagen; to ~ the troop, zur Fahne ſchla⸗ 
gen (um bie Fahnwache zu verfammeln); 
to ~ a parley, die Ankunft eines Par⸗ 
lamentãrs fignalifieren; Schamade ſchla⸗ 
gen; to ~ the air, Gtreide in die Luft 
thun; fid) vergeblich bemühen; to _ time, 
den Takt fdlagen; to ~ the wing, flat= 
tem; b) flopfen; c) drefdjen; d) fdmie- 
den; hämmern, fdlagen (into leaves, zu 
Blättern); e) ftoßen, ftampfen; zerftoßen, 
gerbredjen; (lads) breden; f) fchlagen, 
peitidjen, erfhüttern, umtofen (vom Sturme); 
g) to ~ one’s brains about a.t., fid den 
Kopf über etw. — 2. a) ben 
Feind ſchlagen, beſiegen; b) übertreffen, 
ausſtechen, jm. den Rang ablaufen; (ein 
Schiff) überſegeln; that „a every thing! 
bad übertrifft (geht über) alles! ba Hört 
alle auf! to ~ hollow (to ~ to fits, 
to shivers), fam. bei weiten übertreffen, 
gänzlich befiegen; to ~ the price, (in 
Auktionen) überbieten; 8. eig. auf (die 
Büſche) ſchlagen, um Wild aufzuftöbern ; 
abfuchen, ablaufen (a cover, ein Revier); 
4. (einen Weg) bahnen, treten; the „en 
track, der gewöhnlich betretene Pfad; fig. 
die herkömmliche Art u. Weife; 5. an= 
ftrengen, abmatten, ermüden, erſchöpfen; 
überarbeiten; dead _, gang zerfchlagen, 
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biß gum Tode erihöpft, tobmübe; 6. mus. 
begleiten (mit ber Stimme), j. burden; 
7. typ. auftragen (bie Schwärze bei 
ben Budbrudern); 8. mit Prip: to ~ 
about, berumrüßren; umbertreiben; in 
one’s mind (thoughts), hin unb her über- 
legen; to ~ one’s head (brains) about 
(with) a thing, fid) über etw. den Kopf 
zerbrechen; to ~ away, fortihlagen, (mit 
Gewalt) vertreiben; to ~ back, zurüd= 
{dlagen, abféjlagen, äurüdtreiben; to ~ 
down, niederihlagen; niederſchmettern; 
binuntertreiben; nieberlämpfen, bündigen ; 
(den Preis) herabjegen, drüden; to _. one 
down, weniger bieten al8 ein anberer; to 
„in, einfhlagen; to ~ into (one, one’s 
head), einbläuen; to ~ off, guriidjdlagen, 
abſchlagen; to ~ out, an8idjlagen, aus⸗ 
dreſchen; (Eifen) ausſchmieden, breit und 
dünn fchlagen, aushämmern; (gum Hauie) 
Hinaustreiben, verjagen; „en out, aus 
bem Haufe getrieben, bejhäftigung31oß, brot= 
108; giinglid) erſchöpft 2c.; in (peinlicher) 
Berlegenheit; to ~ (one) out of s.t., von 
etiv. abbringen; to _ one out of counte- 
nance, j. aus ber §affung bringen, vers 
blüffen; to ~ up, in die Höhe fchlagen 
(the feathers, die Federn [eines Bettes] 
auffgütteln); (zufammen) trommeln; (aué 
dem Schlafe, vom ) auftrommeln ; 
angreifen, beftürmen. II. i L ſchlagen 
(at the door, an bie Thür); 2. ſchiagen, 
Hopfen (vom Herzen, Puls); the drum ~s, 
die Trommel geht; the general _s, ber 
Generalmarfd wird gefdjlagen (zum Ab⸗ 
marſch); to ~ to arms, zu den Waffen 
ſchlagen, an bie Gewehre rufen; 3. (vom 
Winde) ftürmen, wüten; the sun .s (upon 
the head), die Sonne ftiht; 4. mar. Ia: 
vieren; 5. mit Bräp.: to „ about, mar. 
umbertrengen, lavieren; hin u. ber ſuchen, 
eifrig forfden; ſich umbertreiben; to ~ 
about the bush, viele Umſchweife madjen ; 
to ~ abroad, ba8 feld durchſtreichen; 
to ~ on (a subject), über etw. grübeln, 
unaufgörli nachſinnen; to ~ ont, winds 
wärts fegeln, lavieren; to ~ over, über 
etw. Hinfaßren; to ~ up and down, 
sp. Hin und ber laufen; to ~ up for 
recruits, auf Werbung fein; to ~ upon 
st, auf etiv. losſtürmen; wiederholt auf 
etw. guriidfommen, etw. einfchärfen. 
böat, s. 1. a) der Schlag; ~ of the drum, 
ber Trommelidlag; ~ of the pulse, ber 
Pulsſchlag; b) mus. ber Taftihlag ; ber 
Vorſchlag; +s and turns, Mordenten und 
Doppelfcläge; c) ~s, pl. die Schwingungs⸗ 
{lige (einer Uhr); 2. a) die Runde, das 
Revier (der Poliziſten, Patrouillen); b) der 
Ort (Begirf), den man vegzlmähig bejudt; 
8. sp. das Mopfiagen; 4. ber umregels 
—— Gang der Pferde. 
béat, pret. u. p.p. ſ. to beat. 
böa’ten (to beat), p.a. betreten (a ~ road); 
abgebrofdjent (a ~ subject); altgebient, mits 
genommen (an old ~ soldier). 
bö&a’ter, 1. ber Schläger; 2. sp. (up) 
ber (Wilb-)Treiber; der durch den Wald 
ftreifende Jäger; 3. der Schläger (Wert: 
zeug zum Cchlagen). . 
nn a. (~ally, adv.) befeligend, 
elig. 
beätjfjcä’tion, cath. die Seligfpredung. 
to bedt’jfy, t. felig maden; cath. felig 


fpreden. 
bea'ting, 1. da3 Schlagen ac. vgl. to 


tũ bũlar, l’üte, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, etd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


beatitude 


cär, gell, chair, cha’gs, ghäige ; give, &i’ant; ring, sin’gülar, link; 86, wige; 
shé, ptn’sion [p&n’shon], v1’ sign [vr’zhon]; think, this; Ex’ile, exlst’; yéar'ly; na’t*yre. 





beat; 2. bie (Tracht) Schläge; 8. die Be= | to böck’on [bEk’n], i. (to one) und t. 


fiequng (im Wettlampfe 2c.); to give one 
a ~, j. fhlagen, befiegen. 

baatjtüde, 1. a) die Eeligteit, @lüd- 
ieligleit; b) 8, pl. theol. bie Geligprei= 
fungen (in der Bergpredigt); 2. cath. bie 
Seligiprechung. 

Re gtirige, „FIX, Beatrice (ZN.). 
Käa'ton, BR. 

Beattje ſchott. ba’ti), ſchott. Schriſt⸗ 
teller, + 1803. 

bean [bo] (pl. „x [böz], +g [boz]), 1. der 
Stuer; 2. ber Tourmacher, Liebhaber. 
Beau’champ, eBN. 

beaufet [bö’fet, bofet’], ber Schenttiſch. 
Beau'ford [bö, zum. bü], eyam.R. 
Beau tort [bo], eD. u. Zam.R. 
beau-ideal [bo idé’al], Fr. das Urbild 


bean’ TO], a. term 

ean’ a), a fi aig. 

Bean’mont [bö’mont, bü’mont], engl. 
Dramatiter (+ 1615). 

beau’ship (bo), das Stußertum. 

beai’tgous [bu’tjys, aud bi’tahys), a. 
(ly, adv.) fon. „n&ss, die Schönheit. 

beaütjfjeä’tion, die Verſchönerung. 

bead’ tiffey, der Berfchönerer. 

heat’ |, a. (~ly, adv.) ſchön. .ndss, 
it önheit. 


bie Schönen 

to beawtify, I. t. verihönem. II. i. 
fid verfhönern. 

beai'tiléss, a. unfdjeinbar, häßlich. 
beau'tjiy, 1. bie Schönfeit; 2. (jede ſchöne 
Perfon od. Sache) die Schönkeit; pl. ries, 
thine Stellen in einem Bude; Beauty 
and the Beast, engl. Märchen. * to .y, 
t verfihönern. __y-sleep, ber Schlaf vor 
Nitternacht. ~y-epot, das Schönpfläfters 
— * „y-waning, an Schönheit abneh⸗ 


beaux-esprits, Sdingeifter. 

4. böa’ver, 1. der Biber; 2. das Biber 
is ber Biberpelg; 3. („-hat) der Saftor= 
mut. 

A ver. das Bifier (de Helmeß); der 


m. 
bea’vered, a. I. mit einem Kaſtorhute. 
U. mit einem Gelme, behelmt. 
béa’ver-gloves, Art Tuchhandſchuhe. 
pels in, ein er mans 
fterartig gearbeiteter Stoff. 
Béa'vjs, |. Bevis. 
©, ble Feigendroffel (sylvia hor- 


tensie). 
to beeäim’ I. t. 1. ftillen, befänftigen, 
bembigen; 2. mar. a) (ein Schiff) befal- 
men, (einem Schiffe) den Wind auffangen, 
fo bab bie Gegel blind liegen; b) to be 
„ed, bon einer Windftille überfallen, aufs 
gehalten werben. II. i. {till werden. „ing, 
das Stillen; mar. die Windftille. 
beeäme’, |. to become. 

’, L. prp. ~ of, wegen. II. c. 
1. weil (+ ~ that, + for ~); 2. } daz 


béch‘amel, feine Rahmſauce. 

t to bechänge‘, t. begeguen, widerfah⸗ 
Ten, 5 

bechänge’, adv. zufällig, von ungefähr. 
4. böck, + u. provinc. das Badlein. 
B. böck, das (Ropf-)Riden, der BWint; 
to be at one’s ~, jm. gu Gebote ftehen. 
to ., f. to beckon. 

Beck, für Rebecca. 


böck’et, mar. die Schleiſe, das Hentel- 
artig angebrachte Geil. 





jm. twinten, guniden. „ing, |. beck, B. 
Béck’ lly, „je, für Rebecca. 
to — (becäme’; beodme’), I. i. 
werden (of, au8). II. t 1. a) anftejen, 
geziemen; b) (v. Perfonen) fid) (einer Sache 
gemäß) betragen, fi paffen für; 2. ftehen, 
Heiden. „ing, I. p.a. (mandmal fam. 
mit of; „ingly, adv.) anftändig, gegie= 
mend, fdjidlih, paffend; wohlanftehend; 
tleidſam. II. s. 1. das Werden; 2. bad 
Wohlanftändige; die Bier. ~jngneéss, 
bie Schiclichkeit; Biemlichleit; Kleidſamkeit. 
bed, 1. a) das Bett; _ of death, da8 
Sterbebett; to put to ~ with a shovel, 
begraben; ~ of down, ~ of ease, bad 
Nuhebett, Faulbett; ~ of honour, das 
Bett ber Ehre (Schlachtfeld); ~ of roses, 
fig. das Rofenbett (Vergnügen u. Glüd); 
= of state, das Parabdebett; _ and bed- 
ding, Gettftelle und Bett; to go to ~, gu 
Bette gehen; to take to (one’s) ~, bett= 
lägerig werden, fid Iegen; to keep one’s 
~, ba8 Bett hüten; to bring to ~, eine 
Grau entbinden; to be brought to ~ of, 
nieberfommen mit; b) sp. bad Lager eines 
Rehes; c) bie Schlafftätte, Wohnung; 
d) die Ehe; ~ and board, Tijd und Bett; 
from ~ and board, law, von Zifd und 
Bett geſchieden; 2. dad (Fluß⸗ )Bett; 8. bas 
Beet; 4. min. a) das Lager, bie Lage, 
Shit, dad Fg; b) die Mblagerung, 
Bant; 5. alles Lageriifnlide od. ald 
Grundlage Dienende; die flache Unterlage, 
das Lager; ~ of the bowsprit, mar. 
das Bettftiid des Bugipriets (Sopf bes 
Boritevend, auf dem das Bugipriet rußt); 
bie Raftbant (einer Manone); _ of a mor- 
tar, bie Mörferlafette, der Mörferftuhl, 
Mörſerklotz; ~ of the rails, das Sdies 
nenbett (der Eifenbahn); ~ of a stone, 
die Zugenfläde, bas Lager; ~ of stones, 
die Schicht Steine. 
to böd, I. t.1. a) in einem Bette unter⸗ 
bringen; b) zu Bette bringen, ind Bett 
legen; c) mit jm. zu Bette gehen; ~ded 
together, Weilager Haltend; d) Xieren 
die Streu zurecht machen; 2. zurecht legen, 
betten; 3. a) (Pflanzen) in bie Erde legen, 
pflangen; cinjtien; b) verfteden, verbergen; 
4. a) {didtimetfe legen, {didten; b) nies 
derſchlagen (Getreide); liegen maden. II. i. 
ſchlafen (with, bei). 
+ to bedäb’ble, t. 1. benegen, befprigen ; 
2. beihmugen. 
to bedäg’gle, t. fam. (ein Kleid) be= 
ſchmutzen, befluntern. 
+to ish’, t. beiprigen. 
+ to bedAub’, t. bejubeln. 
+ to bedäz’zle, t. burd Glanz blenden. 
b&d’||-casters, Bettrollen. ~-chair, ber 
Bettftuhl für Kranke. 
b&d’chämber, das Schlafzimmer; Lords 
of the _, Rammerferren; Ladies of the 
~» Hofdamen; .-women, Sammerfrauen 
(der Königin). 
b&d’||-clothes, das Bettzeug. ~-curtains, 
Bettvorhänge. 


béd’djng, 1. das Unterbringen in einem | 


Bette; 2. coll. die Betten. 
Böde, Beda (MR.). 
+ to bed&ck’, t. ſchmücen, zieren. 
böd’eg(w)är, der Rofenapfel, 
ſchwamm. 
|e’-house, das Hoſpital. 
+ bö’del, f. beadle. 
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Rofen= 


bee 


bédeg’man, der Beter, Betbruder, Hoſpi⸗ 
talit. 
to bedöv’jl, t. vulg. teufelmäßig bes 
Handeln; beferen. „mönt, heillofe Ver- 
wirrung, ber Teufelslärm. 
to bedeW’, t. betauen, benegen. 
böd’-fellow, der Schlaflamerad, Bettgenoß. 
Böd’fordshire, Bedfordſhire (engl. Graf= 
{daft); hum. I am for _, id gehe nad 
Bethlehem (zu Bette), reife nad) Poſen. 
böd’|-gown, ber kurze Schlafrod (für 
Frauen). ~-hangi die Bettvorhänge. 
+ to bedight’ (p.p. bedight, „ed), t. 
ſchmücken, aufpugen. 
to bedim’, t. verdunteln, verfinftern. 
to bedi’zen [aud -diz’-), t. fam. aus⸗ 
ftaffieren, herausputzen. 
Béd'lam, I. s. 1. Bedlam (Priorei St. 
Mary of Betlehem, 1546 in ein Irren⸗ 
haus verwandelt), Hofpital in London für 
Wahnſinnige; überhaupt das Tollhaus; 
Tom’ 9° ~, der Wahnfinnige; Bess’ 9’ 
— die W.; 2. (od. Ite) der Tollhäus⸗ 
ler. II. a. zu einem Tollhauſe gehörig, 
wabnfinnig. 4~-like, a. wahnfinnig. 
böd’||-linen, die Bettwäſche. .-maker, 
bie Vettmaderin, Aufwärterin. + ~-mate, 
ber Bettgenoß. ~-moulding, arch. bie 
Unterglieder einer Hängeplatte. 
B&d’otiin [ob. bedwin’], ber Beduine 
(nomabifde Araber ber Wiifte). 
béd'|-pan, die Wärmflafge. ~-post, bie 
Bettpfofte. + ~-presser, ber {were Lümmel, 
Gaulenger. ~-quilt, die gefteppte Bettbede. 
to bedräg’gle, t. (ein Meld) bejhmupen, 
befluntern. 
to bedrénch’, t. durchwãſſern, anfeudten. 
böd’rid, „den, a. igerig. 
böd’|-rite, ~-right, bie efeliche Pflicht. 
1. das Schlafzimmer; 2. + ber 
Blog im Bett. 
to bedröp’, t. beträufeln; befleden. 
B&ds, für Bedfordshire. 
bd’ ||side, der Raum am Bette; at the 
„side, am Bette; „side carpet, Betts 
vorleger. _söre [ob. 5), med. ber Des 
tubitu8 (Geſchwür infolge des Aufliegens 
im Srantenbett); to suffer from ~sores, 
ſich aufliegen. 
böd’-spread, Am. bie Bettbede. 
böd’stöad, die Bettftelle. 
böd’|-straw, das Bettittoh; our Lady’s 
~-straw, bot. das edjte (gelbe) Labtraut 
(gatum verum). 
b&d’|swörver, der Ehebreder, die Ehe⸗ 
bredierin. tick, bie Wettziehe (Über- 
zug). „time, die Sdlafendgeit, Beit des 
Bubettgehens. 
to bediist’, t. ftaubig machen, mit Staub 
bebeden; fam. au&prügeln. 
böd’ward, adv. bettwärts, zum Bette 
od. Schlafen neigend. 
| böd’-work, die Bettarbeit, leidjte mühes 
loſe Arbeit. 
bee, 1. die Biene; honey-., die Honig- 
biene; to have 3 in one’s head (bon- 
net), nicht ganz richtig im Sopfe fein; 
2. fig. ein fleißiger Menih; 3. Am. 
a) die freiwillige Hülfe der Nachbarn bei 
bem Baue eines Haufes (raising ~); b) eine 
| Berfammlung von Nachbarn zum Zweck 
gemeinfamer Arbeit ober Beſchäftigung; 
3.8. spelling _, Berfammlung um das 
Buchſtabieren {chtwieriger Wörter zu üben; 
4. .3 of the bowsprit, mar. bie Bio= 
Tinen oder Baden des Bugipricis. 





fate, fat, fare, fär, bäs’tard, fll; mete, met, hérd, redee’mer; &, GE; w, W=E; p, P= 0; 


Bee 


note, ndt, move, moon, fot, nör, löve, work, condöle’, moist, höüse, cow, boy. 


fine, fin, machine’, bird, jnYm’jcal; 


beginning 





Bee, für Beatrice. 

bee’ ||-bird, ſ. beam-bird. ~-bread, das 
Bienenbrot (Honigbrei, den die Bienen zur 
Fütterung der jungen Brut bereiten). 
beéch, (.’-tree) bot. die Bude (fagus 
silvatica). 

bée'chijen, _y, a. buchen, biden. 
Bee'chey-Stowe’ [sto’], egam.R. 
bé6ch'||-mast, die Sudmaft. ~-nut, bie 
Budeder. ~-oil, 608 Buchöl, Budnubil. 
bee’-ea’ter, zo. der Bienenſpecht (merops). 
beef, I. s. (+ beéve) 1. + u. provine. 
(pl. bö6ves, + beets) ber OG8, bad Rind; 
pl. das Rindvieh; 2. das Rindfleiſch; sl. 
to cry ~, Lärm madden; ~ alamode, 
Schmorfleiih. II. a. von Rindfleiich, aus 
Rindfleiſch beftehend. 

beef" ||-cheese, jufammengeprebtes Rinds 


fleiſch. --ea’ter, 1. der Rind ielidefen, 
fam. ftarte robufte Mann; 2. ber ftarte 
Leibgardift (yeoman of toe guard). 


68’ -flow’er, bot. die Bienenbirme, (ophrys 


ana): 

beet |steak, das Beeffteal. ~téa, bie 
(fetts und leimfreie) Fleiſchbrühe. 

* be6f'-wit'ted, a. odfendumm, albern. 

beefy, a. fleiſchig (v. d. Gand). 

bee’ ||-gar’den, der Bienengarten, Bienen⸗ 
ftod. ~-glue, das Vorwachs, Bienenharz 
„-hive, ber Bienenftod, Bienentorb. 
house, der Bienenftand. _-kee’per, ber 
Bienenwirt, Imker. ~-line, bei. Am. die 
gerade Linie (ber Bienen gum Sto). 
Bögl’zebüb, Beelzebub (Fliegengott). 
bee’-mas'ter, ber Bienenwärter, Bienens 
vater. 

been (bin, guw. ben], f. to be. 

be®e’.or’chis, bot. die Bienenblume (ophrys 
apifera). 

beer, da8 Bier (aus Maly und Hopfen); 
small ., Halbbier, Tiihbier; he thinks 
no small _ of himself, al. er hat eine 
hohe Meinung von fih; vgl. ginger-., 
spruce-. ~'-bar’rel, das Bierfaß. ~’- 
chil'ler, der Biertiifler. + ~'-house, das 
Bierhaus. .’-pull, (Griff der) Bierpumpe. 
Beép’sheba, Berjaba (Wifte u. St. in 
Baläftina). 

beep’ -shop, bie Biertneipe. 

bee’ry, a. fam. 1. bad Bier beir.; Bier 
gewährend; 2. betrunten, benebelt. 
beest, {. to be. 

bees’tings, |. biestings. 

bee" ||’s-knee, fam. die ganz winzige Menge, 
fer wenig. ~’g-wax, dad Wach (aud 
zum Bohnen ber Tiihe). ~'g-wing, der 
Anfag in alten Portweinflafchen. 

bö6t, bot. die Beete, der Mangold (beta); 
red ~, die rote Rübe; white _, bie 
Runtelrilbe. 

bee'tle, 1. der (were) Hammer; Schläs 
gel, Klöpfel; Rammbod; 2. zo. der Käfer 
(scarabeus); as blind as a ~, fam. 
ftodblind. to ~, i. überhängen, hervors 
ragen, vor{pringen. 

bee 'tle} bling, a. blind, ftodblind. — 
brow, 1. die vorftegende Augenbraue (get. 

1. .-brows); 2. der finftere Blid. .- 

browed, 1. mit überhängenden Augens 
brauen; finfter; 2. überhängend. _-head, 
der Slogtopf, Dummkopf. * ~-head’ed, 
didtöpfig, dumm. ~-stock, der Stiel eines 
Hammers ob. Schlägels. 

be@t’||-rad’ish, _-rave, bot. bie rote Rübe. 
„root, bot. die Runfelriibe. ~(root)- 
sug’ar, ber Runtelriibengucer. 








+ beéve, j. beef. 

to befall’, to befäl’ (befell’; befal’len), 
I. t. j. befallen, jm. begegnen, guftoben, 
wibderfafren; * fair ~ thee, Gott fegne 
dig. II. i. fi ereignen, fi) gutragen, 
wiberfahren (to 6.o., jm.); ergefen; + to 
~_ of, werben aus. 

to befit’,t.imp. fic) ſchiden, gegtemen (für). 

to beflät’ter, t. mit Schmeidelei bes 
—— beſchwaten. 

to befoam’, t. mit Schaum bebeden, bes 

fhäumen. 

to befög’, t. in Nebel (cin) Gillen. 

to befool’, t. bethören. 

before’ [aud 5), I. prp. 1. vor (vom 
Ort); ~ s.one’s face, jm. ind Geſicht; ~ th 
fire, an bem feuer; to be (go) ~ th 
mast, al8 untergeorbneter Matrofe bienen ; 
~ the wind, mar. vor bem Winde; from 
~, von etw. ber; ~ God! vor Gotted 
Angeſicht, bei Gott! + ~ me — by my 
soul! 2. vor (von der Beit); a quarter ~ 
(get. to) six, ein Biertel vor feds, breis 
viertel ſechs; ~ his own time, vor ber 
ihm paffenden Beit; the day ~ yester- 
day, vorgeftern; 8. vor (vom Rang); I 
love you ~ me, id) liche bid) mehr als 
mid); to prefer s.o. ~ another, j. einem 
andern botgiehen. II. adv. 1. (vom Ort) 
a) vorn; b) vorauß; * God ~, unter Gots 
tes Führung; 2. (von ber Beit) a) guvor, 
vormals, ehedem; b) vorher; eher (ald); 
c) bereits, fon; d) bidger. ID. co 
(f > that) eße, bevor; scarcely ... ~, 
faum ... ald. 

before’ ||-breach (aud) 5], + ber vorherige 
Bruch, die frühere Ubertretung (der Geſetze). 

Per i'ted, vorher angeführt, oben erwähnt. 

+ ~-go'ing, vorhergehend. 
beföre’händ [aud 4], adv. 1. voraus, 
zuvor, vorher; 2. vorläufig; 3. anfänglic) ; 
to be ~ with, einer Sadje zuborfommen ; 
jm. gegenüber im Vorteile fein; to be ~ 
in od. with the world, in guten Ume 
ftänben fein. 

before’ ||-men’tioned [aud 8], vorhers 
erwähnt; oben erwähnt. .-named, zuvor 
genannt. 7 ~-time, vor Zeiten, ehebem, 
vormal3; zu früh, verfräht, vorzeitig. 
+to beför't*une, t. widerfabren, begegnen. 
to befoul’, t. bejubeln, befdymugen. 

to befritnd’, t. 1. jm. Zreundſchaft ere 
zeigen, fic) is. annehmen, jm. beiftehen; 
to ~ 0.8., auf feinen eigenen Nußen fehen; 
2. + begünftigen, fördern (von Sachen). 
„ment, die Begünftigung, das Wohls 


wollen. 
bog, been, der (türk.) Bey. 
ig, I. t. 1. a) (s.t. of 8.0., j. um etw.) 
bitten (to ~ a favour of 8.0.); to ~ 
leave, um Erlaubnis bitten; to ~ s.one’s 
pardon, j. um Bergeifung bitten; b) um 
etw. betteln; to _ an alms, (al8 Betts 
ler) um ein Almojen bitten; to ~ one’s 
bread, jeinen Lebensunterhalt erbetteln, 
betteln gehen; to _ one’s way (to), fid 
durchbetteln (nad); c) to ~ 8.0. for a 
fool, + law, um j. (um die Bormunds 
{daft über j.) al einen Blddfinnigen, d. 5. 
um die Verwaltung feines Vermögens, eine 
tommen; * you cannot ~ us, ihr fonnt 
nit um die Vormundſchaft über und ans 
halten (mir find durchaus nicht geijteds 
ſchwach); 2. etw. als erwiefen annehmen; 
to ~ the question, die Frage zum Gage 
madden, ett. Unerwieſenes als erwieſen 
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vorausſetzen. IT. i. 1. bitten (for a thing, 
um etw.; of 8.0, j.); 2. beiten; to go 
(a) begging, betteln gehen; 3. (= to ~ 
leave) um Erlaubnis bitten; I ~ to, 
id) erlaube mir; I _ to be ..., geftatten 
Sie mir, mid zu unterzeichnen als. 

Y be; 


begin, Ss . 
to begöm’, t. — befegen. 
to beget’ (begdt’, + begät’; begöt’ten, 
begot), t. 1. zeugen (on, upon, mit); God’s 
only begotten son, @otte8 eingeborener 
Sohn; the first begotten, ber Erſt⸗ 
geborene; 2. Hervorbringen. „ter, ber 
Erzeuger, Bater. 
bög’gar, 1. der Bettler, die Bettlerin; 
prv. set a _ on horseback, and he will 
ride to the devil, e8 giebt nichts Stol- 
zeres, al einen reid) geworbdenen Bettel= 
mann; I know him as well as the 
= knows his dish, id fenme ign durch 
und dur; ~3 must not be choosers, 
arme Leute miiffen nicht wählerifch fein; 
~§ breed and rich men feed, Settler 
mehren, Reihe nähren; 2. a ~ of prin- 
ciples, der, welder etw. Unerwieſenes ald 
eriviefen vorausfept; 3. fam. der Kerl 
to ~, t. 1. zum Bettler maden, an den 
Bettelftab bringen; 2. a) entblößen, bes 
tauben (of a.t., einer Gade); b) erichöpfen, 
überfteigen; to ~ (all) description, jeber 
Beichreibung fpotten, über alle Beſchrei⸗ 
bung gehen. 
bög’garl|-boy, der Betteljunge. * 
bie bettlerhafte, niedrige Furcht. 
bög’garilindss, die Bettelfaftigfeit, Ars 
mut, Diirftigteit. ly, a. u. adv. bettel: 
Haft, arm, armfelig, dürftig, Iumpig; ~ly 
doings, elende Handlungen. 
b&g’garl|-maid, ba8 Bettelmädchen. 
man, der Bettelmann. _-wom’an, 
Bettelweib. 
bdg’ gary, die Bettelarmut, äußerfte Ars 
mut, Diirftigteit; + Erburmlidfeit; _ is 
no vice, Armut bringt feine Schande; to 
reduce to ~, an ben Bettelftab bringen. 
bög’ger, ſ. beggar. 
bög’ging, I. a. bittend, bettelhaft; ly, 
adv. bittweife. II. s. ba& Bitten; to 
go (a) ~, betteln gehen; fam. fi ans 
bieten. _-fri’ar, ber Bettelmönd. ~-let’- 
ter, der Bettelbrief. 
beghiyd’, bec Beghard (Mitglied einer 
niederland. religiöfen Gefte im Mittels 
alter). 
to begin’ (begän’, + begun; begtin’, + 
began), I. t. 1. beginnen, anfangen; to 
~ & journey, eine Reife antreten; to ~ 
the world, (al8 Anfänger) in die Welt 
treten, fi etablieren, fig) hervorzuthun 
anfangen; to ~ the world again, eines 
Falimentd entichlagen fein, wieder zu 
handeln anfangen, fi) eine neue Exiſtenz 
ſchaffen; 2. + to ~ so. with at, j. 
beginnen (den Anfang machen) Iafjen mit. 
IIL. i. beginnen, anfangen; with s.t., mt 
etiv. den Anfang maden. ney, der 
pimnse) Anfänger; Urheber. 
begin’ning, 1. der Anfang, Beginn; Urs 
fprung; to give ~ to, entitehen lafien; 
3, die Anfänge, Anfangdgründe; small 
~§ make great endings, au8 feinen 
Anfängen entftehen große Dinge; a good 
~ is half the battle, prv. frijd gewagt 
ift Halb geivonnen;; in the _, im Anfange; 
at the ., zur Beit de8 Anfangs; 2. dad 
Beginnen, das (angefangene) Unternehmen. 


„fear, 


baa 


tü’bülar, I’Ate, tüb, bill, rile, miiy’myr; few, crew, ’e#d; fly, nymph, myrrh, vtr'y; 





i eär, gell, chair, chi’gs, chilige ; give, gi’ant; ring, aln’gülgr, link; so, wige; « 
begird ahẽ, pén’sign [pén’shon], vi’ sion [vY’zhon]; think, this; ax ne, exist’; year/ly;na’t°ure. bell: foundry 
to begipd’ (begirt’ u. ~ed), t. 1. umz | fchauer, Beobadter. ring, I. a. = be- | (slow) of ~, {dhwerglinbig; light of ~, 


gürten; 2. umgeben, einfchließen. 
be’ ler! IbEg („böck), der Beglerbeg 
(turt. Oberftatthalter). „böglje, die tir? 
Dberftatthalterichaft. 
to begmäw’, t. benagen, zernagen. 
begöne‘, I. a. + heimgejudht, betroffen 
(dsl. woe-begone). II. int. (be gone!) 
weg! fort! pade did! 
bego’nja, bot. ba8 Sdiefblatt. 
begot, begöt'ten, |. to beget. 
to begrime’, t. befubeln. 

- begradge’, t. (8.0. s.t.) (j. um ett.) 
beneiden ; jm. etw. mißgönnen. 
to beguile’, t. 1. a) hintergehen, täu= 
fen, betrügen (of, um); from a.t., durch 
Zänfdung von etw. ablenten; b) jm. 
durch Tãuſchung, Lift entgehen; 2. (away) 
(die Zeit) durch angenehme Täuſchung ob. 
Beihäftigung verkürzen od. vertreiben. _- 
ment, die Zäuihung, der Betrug. 
begufler, der Betrüger, Berführer. 
begütn(e)’ [begwin’], die Beguine (welt 
lige Otdensfrau i. d. Niederlanden). 
Begum, die Begum (Ehrentitel hindoſta⸗ 
niſcher bebe deri 


to begin. 
vie der Behuf, Nutzen, Vorteil, dad 
grommen, das Befte; in my ~, gu meis 
nem Zelten, meinetwegen; on (in) ~ 
his right, um feines Rechtes willen. 
to ave’, I. rfl. fic) betragen, fig 
verhalten; ſich (gut) benefmen; ill ~d, 
von {Gledten Sitten; well .d, wohl ge= 
fttet. IL i. ſich betragen, fic) benefmen ; 
fam. fic) vernünftig, gut betragen. 
beha’vjogy, 1. das (Gufere) Benehmen ; 
der Anftand; f +9, bie Gebärden; * in 
my ., durd meinen Vortrag, in meiner 
Role; 2. bas Betragen, das (fittlide) 
erhalten, die Aufführung; der Anftand; 
to be bound to (to be put upon) one’s 
good ., law, Redhenfdjaft wegen feines 
Verhaltens geben miiffen; to be upon 
one’s (good) ~, (burd —— zu 


Rechenſchaft — fein; fam. ſich gus 

fommenn 

to beh r,t enthaupten, topfen. „ing, 
Enthauptung. 

beheld’ to behold. 


Ahem, bibl. Behemoth, bas Rie= 


vn rhea (white _), bot. der Taubenkropf 
( inflata). 

beh&st’, das Geheiß, der Befehl. 
behind‘, I. adv. 1. Hinten, im Ginter: 


grunde; verborgen; 2. anid; 8 . hinter 
wits ; 4. hinterher; to ~ with, 
tüdftambig fein (mit). 11; prp. hinter 


(örtlich, vom Range u. von der Beit); ~ 
one’s back, Ginter bem Rüden, heimlid; 
to cast _ the back, bibl. unbeadtet 
— to be ~ (one’s) time, ſich ver⸗ 
fätet Haben. 


behind’händ, adv. Hinten, zurüd; rüd= 
wartd; im Rüdftande; nahträglih; . in 
the world, zurũdgekommen; ~ with .t., 
im Rüdftande mit etw.; to be _ with 
0, fm. nadhftehen. 

Beh’men, Jacob B., Jakob Böhm (Theo- 
{opg, } 1624). „Ist, Anhänger besfelben. 


n, — 
to behold’ (beheld’, beheld), I. t. ſehen, 
erbliden; anbliden, anfdauen. II. i. fehen, 
fGauen. ., int. ſiehe (da)! „en, a 
verpflichtet, verbunden. ep, ber Bue 








holden. DI. e. 1. das Zuſchauen, Er—⸗ 
bliden; 2. + die Verpflichtung. 
behoof (+ behoove’), der Beguf, Bors 
teil, 


to behoove’, t. imp. fid) gebiifren, ſich 
gesiemen, Na ie fiden (für). 

+ behöove'fül, a. (.ly, adv.) dienlid, 
siemlich ; erſprießlich. 

+ to behow!’, t. anbeulen. 

Béh'ring (Bee'ring), eFam.2.; Ce) 
Strait, die Behring-Strabe. 

being, I. p. pres. von to be, feiend; 
for the time ~, gut (jegigen) Beit; at 
this time ~, in diefem Xugenblid. II. c. 
+ u. provinc. ~ (that), da, weil. II. s. 
1. das Gein; 2. das Dafein, die Exiſtenz; 
as God is in 1! fo wabr Gott Iebtl 
8. da8 Bleiben, der Aufenthalt; 4. das 
Ding, Weſen. 

Böi’ram, ſ. Bairam. 

to bejew’el, t. mit Juwelen beladen. 

+ to beknave’, t. einen Selm (Schur- 
fen) nennen. 

to beknight’, t. zum Ritter machen. 

beknown’, a. fam. befannt. 

Ba (Baal), Bel (phöniziſcher Gott). 

to belä’boury, t. 1. + (die Erde) be⸗ 
arbeiten; 2. fam. durchprügeln. 


of | to belage’, t. 1. (a rope, ein Tau) be= 


feftigen; 2. mit Spigen befepen; 8. f 
burchprügeln. 

+ to belatie’, t. verjpäten. a a. ver⸗ 
fpätet, von ber Nacht überfallen. t ~’ea- 
nöss, die langfame Entwidelung. 

to beläud’, t. mit Lob überfdütten. 

to belay’, t. 1. jm. den Weg verlegen; 
j. auffalten; to ~ s. one’s way, jm. aufs 
Tauern; 2. mar. to ~ a rope, ein Tau 
belegen, befeftigen;; fpligen. 

to bölch, I. i. vulg. rülpfen. IL. t. 
(u. i.) Bef. fig. (to ~ out) fpeien, auß= 
fpeien, außftoßen. ~, 8. vulg. da8 Rülp⸗ 
fen, Aufftoßen, der Rülps; sl. bas Bier. 

A. böl’cher, vulg. der Rülpfer. 

B. böl’cher, ein loſes, buntes ſeidenes 
Halstud) halbfeiner Leute. 

bel da&m(e), 1. + die Großmutter; 2. dad 
alte Weib, bie Vettel, Here. 

to beléa’guller, t. -belagern; fig. um= 
geben, einengen. „rer, ber Belagerer. 

to bel&®‘, t. auf die Leefeite (die einem 
günftigen Winde entgegengeſetzte Seite) 


bringen. 
belöm’nite [aud bel’emnit], der Be⸗ 
lemnit, Donnerteil (Berfteinerung). 
bel-esprit [belespre’), der Sdingeift. 
Belfast, Belfajt (St. in Irland). 
Del'fry, der Glodenturm; Glodenftusl. 
Bel Es, die Belgen (gallifder Vollsſtamm). 
Boł ſgian, a. u. s. belgiſch; der Belgier. 
able, a. begiih. „Kim (+ Be), 
Belgien. 
Beleräte, Belgrad (St.). 
Bölgrä’vja, a8 vomehme Belgrave⸗ 
Biertel (um Belgrave-Square) im Weft= 
ende von London. 
B@ jal, Belial (Teufel). 
to belie’, t. 1. + belügen; 2. + jm. Un⸗ 
wahres nadfagen, j. verleumben; 3. + 
täufchend nadahmen, nadjiffen; mit Lügen 
erfüllen, falfd) darftellen; 4. Lügen trafen, 
widerſprechen. 
belfef’, 1. fej. theol. ber Glaube (in, 
aud of, an); 2. ba8 Glaubensbekenntnis 
(j. creed); 8. bie religiöfe Meinung; hard 
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Teichtgläubig; past all ., unglaublid. 
belte’vable, a. glaublid, glaubhaft. 
to belfeve’, I. t. etw. glauben. II. i 
1. glauben (in, an); 2. (on) feinen Glau⸗ 
ben fegen auf, vertrauen auf; I +, ſo⸗ 
viel id) weiß, meines Wiſſens; I ~ you! 
das will id meinen! to make one _, 
jm. etw. weiß maden. 
belte’viler, ber Glaubende, Gläubige; 
true „er, der Rechtgläubige. „ing, I. a. 
glaubend; gliubig. „Ingly, adv. im 
(vollen) Glauben. II. 8. das Glauben, 
ber Glaube; seeing is „ing, maß man 
Sieht, glaubt man. 
» aly, adv. + u. fam. vermuts 
lid, vielleicht, wahrſcheinlich. 
beliked' [kt] (by), Am. beliebt (bei). 
+ to belime’, t. mit Bogelleim beftrei= 
Gen; befubeln. 
Bellasis, Belifar (Feldherr des Que 
ftinian). 
to belit'tle, t. Am. verfleinern, Herabfegen. 


4. |, Böl’lg, Bela, für Arabella, 
Isabella. 
8. Béll, eBR.; ~’s Life in London, 


Wodenblatt für Sport. 

DELL, 1. die Glode; Schelle; Klingel; ~s, 
mar. bie halbe Stundenwadje (auf Kriegs⸗ 
ſchiffen); passing-~, die Totenglode; ring 
of „s, das Geläute; a chime of ~s, ein 
©lodenfpiel; to set the ~s (a) going, läu⸗ 
ten, bimmeln; hawk’s ~8, die Schellen (an 
den Füßen) eines Gallen; to curse one 
by (with) ~, book, and candle, (mittel= 
alterlih) extommunigieren unter Gloden= 
geläute, Berlefung u. Auslöſchung einer 
Kerze; fig. j. verfludjen; to bear the ~, 
ber Anführer (bell-wether) fein, alle iiber= 
treffen; to bear (carry) away the ~, den 
Preis davontragen; I'll not hang all my 
~§8 on one horse, prv. id will nidt 
alles einem Gobne geben; 2. da8 Gloden= 
förmige; (~ of a flower) ber Blumen= 
tel; die Mündung der Trompete (de® 
Trichters); 3. arch. die Glode des forin= 
thiſchen Rapitiils. 

to Ken, I t. 1. a) (einen Galten) mit 
Schellen an ben Füßen verfehen; b) (einem 
Tiere) eine Schelle umhängen, bef. fig. to 
~ the cat, ber Stage die Schelle an= 
Hängen; etw. Gefährliche unternehmen; 
2. fam. (glodenförmig) aufbaufden. II. i. 
1. glodenförmige Geftalt annehmen; 2. 
brüllen; sp. freien, röhren (von Hirſchen 
in der Brunftzeit). 

Bälle, {. Bell, A. 

b&lladön’na, bot. die Belladonna, Toll⸗ 
tiride (atröpa belladonna). 

Bellamy, der Reftaurateur des Parlae 
ments. 

Bella rjo, Bellario (MN.). 

dell’ ||-clapper, der Glodenflipfel. „-crank, 
ba Winteleifen od. Knie für den Gloden- 
draht. 

bölle, die Schöne, (Mode-)Schönkeit. 

bölled, a. mit Gloden, Schellen verfehen. 

Délle-lét’trjst, b&öl’letrist, der Belle 
trift, Renner der leichten Gitteratur, Schön⸗ 
ft ift, Schriftfteller. b&lle-lettris’tjc(al), 

ellettris’tical, a. belletriftifd. 

Bellör’gphön, Bellerophon (Befieger ber 
Chimära). 

b&ll'||-fashioned, a. glodenfirmig. ~- 
flower, die Glodenblume (campaniila). 
~-founder, bet Glodengießer. ~-found- 


fate, fät, fare, fär, bUs’tard, fAll; méte, met, hérd, redée’ mer; &, G=E; , W=E; p, P= ¢; 


Bee 


note, ndt, möve, moon, fot, nör, löve, work, condöle’, moist, höuse, cow, boy. 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


beginning 





Bee, für Beatrice. 
bee" ||-bird, ſ. beam-bird. ~-bread, ba’ 
Bienenbrot (Honigbrei, den die Bienen zur 
Fütterung der jungen Brut bereiten). 
beéch, (.’-tree) bot. die Bude (fagus 
silvatica). 
böe’chjien, _y, a. buchen, bũchen. 
Bée'chey-Stowe’ [stö’], egam.N. 
beech’||-mast, die Budmaft. _-nut, die 
Bucheder. „-oil, das Buchöl, Buchnußöl. 
b&®’.ea’ter, zo. der Bienenſpecht (merops). 
beef, I. s. (t beeve) 1. + u. provinc. 
(pl. b&6ves, beefs) der Ochs, das Rind; 
pl. das Rindvieh; 2. das Rindfleiſch; sl. 
to cry „, Lärm maden; ~ alamode, 
Sdmorfieiig. II. a. von Rindfleiich, aus 
— beſtehend. 
88T |-cheese, zuſammengepreßtes Rind⸗ 
gad, „enter, 1. der Rindfleifcheffer, 
fam. ftarfe robujte Mann; 2. ber ftarte 
Zeibgardift (yeoman of the guard). 
b66’ -flow’er, bot. die Bienenblame fophrye 


apifera). 

beef steak, bas Beejfteat. téa, bie 
(fetts und leimfreie) Zleifchbrühe. 

* beef -wit'ted, a. odfendumm, albern. 

bee’fy, a. fleiidig (v. d. Gand). 

bee" ||-gar’den, ber Bienengarten, Bienen⸗ 
ftod. ~-glue, a8 Vorwachs, Bienenharg. 
„-hive, ber Bienenftod, Bienentord. 
house, der Bienenftand. „-kee’per, ber 
Bienenwirt, Imker. ~-line, bef. Am. bie 
gerade Linie (der Bienen zum Stod). 

Bel zebttb, Beelzebub (Fliegengott). 

b&®’-mas’ter, der Bienenwirter, Bienens 
vater. 

been [bin, gutv. ben], f. to be. 

b&®&'-or’chis, bot. die Bienenblume (ophrys 
apifera). 

beer, das Bier (aus Maly und Hopfen); 
small _, Halbbier, Tijchbier; he thinks 
no small ~ of himself, sl. er Bat eine 
hohe Meinung von fi; vgl. ginger-., 
spruce-.. „-bar’rel, da3 Bierfoß. ~'- 
chil’ler, der Biertühler. + ~’-house, dad 
Bierhaus. „’-pull, (Griff der) Bierpumpe. 

Bööpshebg, Berfaba (Wiüfte u. St. in 
Palaftina). 

beer’ -shop, die Biertneipe. 

bee'ry, a. fam. 1. das Bier betr.; Bier 
gewährend; 2. betrunten, benebelt. 

böest, f. to be. 

bees'tings, f. biestings. 

b&®6’|’g-knee, fam. die gang winzige Menge, 
fer wenig. ~’g-wax, dad Wachs (aud 
zum Bohnen der Tiihe). ~'g-wing, der 
Anjag in alten Portweinflafden. 

best, bot. die Beete, der Mangold (beta); 
red ~, die rote Rübe; white ~, bie 
Runtelrübe. 

bee’ tle, 1. der (fhwere) Hammer; Schläs 
gel, Klöpfel; Rammbod; 2. zo. der Käfer 
(scarabeus); as blind as a _, fam. 
ftodblind. to ~, i. überhängen, hervors 
ragen, boripringen. 

ee’ tle||-blind, a. blind, ftodblind. _- 
brow, 1. bie vorftegende Augenbraue (gew. 
1. „-brows); 2. der finftere Blid. ~- 
browed, 1. mit überhängenden Mugens 
brauen; finfter; 2. überhängend. _-head, 
der Klotziopf, Dummkopf. * „-head’ed, 
bidtöpfig, dumm. „stock, ber Stiel eines 
Hammers ob. Schlägels. 

be6t’||-rad’ish, .-rave, bot. bie rote Rübe. 
~-root, bot. die Runtelritbe. ~(root)- 
sug’ar, ber Runfelrübenzuder. 





+ be6ve, {. beef. 

to befall’, to befäl’ (befell’; befal’len), 
I. t. j. befallen, jm. begegnen, zuſtoßen, 
miberfahren; * fair _ thee, @ott fegne 
dig. H. i. fi) ereignen, fi autragen, 
widerfahren (to s.o., jm.); ergehen; + to 
» of, werden aus, 

to befit, ¢. imp. fi aiden, gesiemen (für). 

* befldt’ter, t. mit Gdmeidelei bes 
tüden, beſchwatzen. 

to befoam’, t. mit Schaum bebeden, bee 
{oiumen. 

to befög’, t. in Nebel (ein)hüllen. 

to befool’, t. bethiren. 

before’ [aud 5), I. prp. 1. vor (vom 
Ort); ~ s.one’s face, jm. ind &efiht; ~ the 
fire, an bem euer; to be (go) ~ the 
mast, al8 untergeorbneter Matrofe bienen ; 
~ the wind, mar. bor bem Winde; from 
=, bon ett. ber; ~ God! vor Gottes 
Angeſicht, bei Gott! + ~ me = by my 
soul! 2. vor (von der Beit); a quarter ~ 
(get. to) six, ein Biertel vor ſechs, breis 
viertel feh8; ~ his own time, vor ber 
ihm paffenden Zeit; the day _ yester- 
day, vorgeftern; 3. vor (vom Rang); I 
love you ~ me, id) liche bid} mehr als 
mid); to prefer s.o. ~ another, j. einem 
andern vorziehen. II. adv. 1. (vom Ort) 
a) vorn; b) voraus; * God _, unter Gots 
ted Führung; 2. (von ber Beit) a) zuvor, 
vormals, ehebem; b) vorher; eher (al8); 
c) bereits, fhon; d) Biöher. II. co. 
(t ~ that) ehe, bevor; scarcely ... >, 
taum ... als. 

before’ ||-breach [aud 5), + der vorherige 
Bruch, die frühere Ubertretung (ber Geſetze). 
~-Gi'ted, vorher angeführt, oben erwähnt. 
+, going, borgergehend. 
beföre’händ [aud d], adv. 1. voraus, 
gubor, vorher; 2. vorläufig; 3. anfänglid; ; 
to be ~ with, einer Sache guvorfommen; 
jm. gegenüber im Worteile fein; to be ~ 
in od. with the world, in guten Ume 
ftänden fein. 

beföre’||-men’tioned [aud 3], vorher⸗ 
erwähnt; oben erwähnt. .-named, zuvor 
genannt. + ~-time, vor Beiten, ehebem, 
vormal3; zu früh, verfrüßt, vorzeitig. 
+to beför't’une, t. widerfahren, begegnen. 
to befoul’, t. befudeln, beſchmutzen. 

to befriönd’, t. 1. jm. Freundſchaft ers 
zeigen, fic) i8. annehmen, jm. beiftehen; 
to ~ 0.8., auf feinen eigenen Nutzen jehen; 
2. + begünftigen, fördern (von Sachen). 
„ment, die Begünftigung, das Wohls 
wollen. 

bag, bögh, der (tiirt.) Bey. 

to I. t. 1a) (et. of s.0., j. um etw.) 
bitten (to ~ a favour of 8.0.); to ~ 
leave, um Erlaubnis bitten; to ~ s.one’s 
pardon, j. um Bergeifung bitten; b) um 
ett. betteln; to ~ an alms, (al8 Betts 
ler) um ein Almojen bitten; to ~ one’s 
bread, feinen Lebensunterhalt erbetteln, 
betteln gehen; to ~ one’s way (to), fid 
durchbetteln (nad); c) to ~ 8.0. for a 
fool, ¢ law, um j. (um die Bormunds 
{aft über j.) al8 einen Blödfinnigen, b. 5. 
um bie Berwaltung feines Vermögens, eins 
tommen; * you cannot ~ us, ihr könnt 
nit um die Bormundfdaft über und ans 
halten (mir find durchaus nicht geiſtes⸗ 
ſchwach); 2. etw. als criviejen annehmen; 
to ~ the question, bie Frage gum Sage 
madjen, etw. Unerwieſenes als erwieſen 
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boraußfegen. II. i. 1. bitten (for a thing, 
um etw.; of 8.0., j.); 2. beiteln; to go 
(a) begging, Bettetn gehen; 3. (= tow 
leave) um Erlaubniß bitten; I ~ to, 
id) erlaube mir; I ~ to be ..., geftatten 
Sie mir, mid zu unterzeichnen als. 
bi „|. to begin. 
to be&&m’, t. mit Edelſteinen beſetzen. 
to beget’ (begür, + begär‘; begtt ten, 
beget), t. 1. geugen (on, upon, mit); God 
ly begotten son, Gottes eingeborener 
— the first begotten, ber an: 
geborene; 2. hervorbringen. „ter, ber 
Erzeuger, Bater. 
bög’gar, 1. ber Bettler, die Gettlerin; 
prv. set a _ on horseback, and he will 
ride to the devil, es giebt nichts Stol= 
gered, al8 einen reid) gewordenen Bettels 
mann; I know him as well as the 
~ knows his dish, id fenne ifm durch 
unb durd; „8 must not be choosers, 
arme Leute müfjen nicht wähleriſch fein; 
~§ breed and rich men feed, Bettler 
mehren, Reihe nibren; 2. a ~ of prin- 
ciples, ber, welder etw. Unerwieſenes ald 
erwiefen boraußfegt; 8. fam. ber Kerl 
to ~, t. 1. zum Bettler maden, an ben 
Bettelftab bringen; 2. a) entblößen, bes 
rauben (of a.t., einer Sache); b) erichöpfen, 
überfteigen; to ~ (all) description, jeder 
Beldreibung fpotten, über alle Beſchrei⸗ 
bung gehen. 
garl|-boy, der Betteljunge. * 
die bettlerhafte, niedrige Gurdt. 
beg’ garilindss, ue Bettelhaftigleit, Ar⸗ 
mut, Dürftigfeit. ly, a. u. adv. bettel⸗ 
haft, arm, armfelig, dürftig, Iumpig; ~ly 
doings, elende Handlungen. 
bög’garlj-maid, das Bettelmäbchen. ~ 
man, der Bettelmann. _-wom’an, bad 
Bettelweib. 
bög’gary, die Bettelarmut, äußerfte Ars 
mut, Dürftigkeit; + Erbarmlidteit; _ is 
no vice, Armut bringt feine Schande; to 
reduce to ~, an ben Bettelftab bringen. 
bög’ger, ſ. beggar. 
ging, I. a. bittend, bettelhaft; ly, 
adv. bittweife. II. s. das Bitten; to 
go (a) ~, betteln gehen; fam. fig ans 
bieten. ~-fri’ar, der Bettelmind. ~-let’- 
ter, ber Bettelbrief. 
eghird’, der Beghard (Mitglied einer 
nieberländ. religiöfen Gefte im Mittels 
alter). 
to begin’ (begin’, + begun; begtin’, + 
began), It mae anfangen; to 
~ & journey, eine Reife antreten; to _ 
the world, (a8 Anfänger) in die Welt 
treten, ſich etablieren, fi hervorzuthun 
anfangen; to ~ the world again, eines 
Falliments entfchlagen fein, wieder zu 
handeln anfangen, fi) eine neue Exiſtenz 
ihaffen; 2. ¢ to ~ wo. with st, j. 
beginnen (den Anfang machen) laſſen mit. 
II. i. beginnen, anfangen; with s.t., mit 
etw. ben Anfang maden. ner, der 
(junge) Anfänger; Urheber. 
begin’ning, 1. der Anfang, Beginn; Urs 
fprung; to give ~ to, entitehen laffen; 
3, die Anfänge, AnfangSgriinde; small 
~§ make great endings, au8 fleinen 
Anfängen entftehen große Dinge; a good 
~ is half the battle, prv. friſch gewagt 
ift halb gewonnen; in the ., im Anfange; 
at the ., zur Seit de8 Anfangs; 2. das 
Beginnen, das (angefangene) Unternehmen. 


„fear, 


ti’bilay, Pate, tüb, bill, rile, miy’myrz; few, crew, l’etd; fly, nymph, m$rrh, ver’y; 


begird 


c&r, gell, chäir, cha’gs, ghälge ; give, giant; ring, atn'gülar, link ; 25, wige; 
shé, pén’sion [p&n’shon), vi sion [vl’zhon]; think, this; &x’ile, eylst’; yeay/ly;na’t°ure. 


bell-foundry 








to begtyd’ (begirt’ u. ~ed), t. 1. ume 
gürten; 2. umgeben, einfchließen. 
beg/lerib&g („böck), der Beglerbeg 
(turt, Oberftatthalter). „böglie, die türk. 
Oberftatthalterihaft. 

to begmäw’, t. benagen, zernagen. 
begine’, I. a. fF heimgefucht, betroffen 
(vg. woe-begone). II. int. (be gone!) 
bee Le pade did! 

O'njg, bot. bas Sdiefblatt. 

begöt', begdt'ten, f. to beget. 
+ to begrime’, t. bejubeln. 
to begrüdge‘, t. (s.0. at.) (j. um etw.) 
beneiden; jm. etw. mißgönnen. 

to beguile’, t. 1. a) Hintergehen, täu= 
fen, betrügen (of, um); from a.t., durd 
Tinidgung von etw. ablenten; b) jm. 
burd Tãuſchung, Lift entgehen; 2. (away) 
(bie Zeit) durch angenehme Täufhung od. 
Beiäftigung verkürzen od. vertreiben. ~- 
ment, die Taujdung, der Betrug. 
begurler, der Betrüger, Berführer. 
begüfn(e)’ [begwin’], die Beguine (welt 
lige Ordensfrau i. d. Niederlanden). 
Begum, die Begum (Ehrentitel hindoſta⸗ 
nikher, Bringeffinnen). 


vn f. to begin. 

if, der Behuf, Nutzen, Borteil, das 
§rommen, dad Befte; in my ~, zu mei= 
nem Geften, meinetwegen; on (in) ~ of 
his right, um feines Rechtes willen. 

to behave’, I. rf. ſich betragen, ſich 
verhalten; ſich (gut) benehmen; ill .d, 
von ſchlechten Sitten; well .d, wohl ge= 
fittet. II. i. ſich betragen, fi) benehmen ; 
fam. ſich vernünftig, gut 

beha’vjouy, 1. da3 (äußere) Benehmen; 
der Anftand; + 5, bie Gebärden; * in 
my ~, durch meinen Vortrag, in meiner 
Rolle; 2. bas Betragen, das (fittlide) 
Berhalten, die Wuffiigrung; der Anftand; 
to be bound to (to be put upon) one’s 
good ., law, Rechenſchaft wegen feines 
Serhaltend geben miiffen; to be upon 
one’s (good) ~, (burd Bürgichaft) zu 
Rechenſchaft verbunden fein; fam. ſich gus 
to behBad’, t. entfaupten, topfen. „Ing, 
die Enthauptumg. 

beheld’, f. to behold. 

Teak, bibl. Behemoth, das Rie⸗ 

tier. 


be'hen (white ~), bot. ber Taubenkropf 
(tiléne inflata). 

behist’, das Gefeif, der Befehl. 
behind’, I. adv. 1. Hinten, im Hinter- 
grunde ; becborgen ; 2. zurüd; 3. Binter- 
mire; 4. binterfer; to be ~ with, 
Tidhinbig fein (mit). IL. prp. Hinter 
(örtlih, vom Range u. von der Beit); ~ 
one’s back, Hinter bem Rüden, heimlich); 
to cast _ the back, bibl. unbeadtet 
lafin; to be ~ (one’s) time, fic) vere 


fpatet Haben. 
behind’händ, adv. Hinten, zurüd; viid- 
wärtd; im Rüdftande ; nachträglid; . in 
the world, guriidgefommen; _ with at., 
im Rüdftande mit etw; to be — with 
0, jm. nachſtehen. 
Beh’men, Jacob B., Jalob Böhm ( Theo⸗ 
Yous, + 1624), „Ist, Anhänger deBfelben. 


egam. 
to behaid” (beheid, beheld), I, fen, 
Ctbliden ; anbliden, anfchauen. II. i. fehen, 
- ay int. fiehe (ba)! en, a. 
verpfidjtet, verbunden. ey, ber Bus 








ſchauer, Beobadter. „ing, I. a. = be- 
holden. IL. s 1. da8 Zufchauen, Gr 
Bliden; 2. + die Berpflidtung. 

behoof (+ behoove’), der Behuf, Bors 
tell, 


to behoove’, t. imp. fi gebühren, fig 
gesiemen, ſich ſchicen (für). 

+ behoove’fül, a. („Iy, adv.) bienlic, 
siemlich ; erſprießlich. 

+ to behöwl‘, t. anheulen. 

Böh’ring (Bee'ring), egam.R.; Ce) 
Strait, die Bebring-Strafe. 

b&jng, I. p. pres. von to be, feiend; 
for the time ~, gut (jegigen) Beit; at 
this time ~, in diefem Augenbli¢. II. c. 
+ u. province. ~ (that), da, weil. II. s. 
1. das Gein; 2. da8 Dafein, die Exiſtenz; 
as God is in ~! fo wahr Gott lebt! 
8. das Bleiben, der Aufenthalt; 4. das 
Ding, Weſen. 

Böi’ram, ſ. Bairam. 

to jewel, t. mit Juwelen beladen. 

+ to beknave’, t. einen Schelm (Schur- 
ten) nennen. 

to beknight’, t. zum Ritter machen. 

beknown’, a. fam. befannt. 

BEl (Baal), Bel (phinigifder Bott). 

to bela’bour, t. 1. + (die Erde) bes 
arbeiten; 2. fam. durchprügeln. 

to belage’, t. 1. (a rope, ein Tau) bez 
feftigen; 2. mit Spigen befegen; 3. fam. 
durchprügeln. 

+ to belätjle‘, t. verfpäten. 'ed, a. vers 
fpätet, von der Nacht überfallen. + ~‘ed- 
nöss, die langſame Enttvidelung. 

to belaud’, t. mit Qob überſchůtten. 

to belay’, t. 1. jm. den Weg verlegen; 
j. aufhalten; to. s. one’s way, jm. aufs 
lauern; 2. mar. to ~ a rope, ein Tau 
belegen, befeftigen; fpligen. 

to bölch, I. i. vulg. rülpfen. IL t. 
(u. i.) bei. fig. (to ~ out) fpeien, aus⸗ 
fpeien, außftoßen. _, s. vulg. das Rülp= 
fen, Aufftoßen, der Rülps; sl. das Bier. 

A. böl’chey, vulg. der Rülpfer. 

B. böl’cher, ein loſes, buntes jeidenes 
Halstud; halbfeiner Leute. 

bẽ dam(o), 1. + die Großmutter; 2. das 
alte Weib, die Vettel, Hexe. 

to belea’guller, t. ‚belagern; fig. um= 
geben, einengen. „erer, ber Belagerer. 

to belee’, t. auf die Leeſeite (die einem 
günftigen Winde entgegengefeßte Seite) 
bringen. 

belöm’nite [aud bel’emnit], der Bes 
femnit, Donnerteil (Berfteinerung). 

bel-esprit [belespre’], der Schöngeift. 

Belfast, Belfaft (St. in Irland). 

bél'fry, der Glodenturm; Glodenftugl. 

Be’ ES, die Belgen (galliſcher Vollsſtamm). 

BSI’ ſgian, a. u. s. belgiſch; der Belgier. 
wie, a. belgifg. „Kim (+ ~ia), 
Belgien. 

Bölgräde’, Belgrad (Gt.). 

Bélgra’via, 508 vornehme Belgrave⸗ 
Viertel (um Belgrave-Square) im Weſt⸗ 
ende von London. 

Be jal, Belial (Teufel). 

to belie’, t. 1. + belügen; 2. + jm. Un⸗ 
wahres nadfagen, j. verleumbden; 3. + 
tiufdend nachahmen, nachäffen; mit Zügen 
erfüllen, falfd) darftellen; 4. Lügen ftrafen, 
widerſprechen. 

beitef‘, 1. bef. theol. ber Glaube (in, 
aud of, an); 2. das Glaubensbelenntnis 
(f. creed); 3. die religiöfe Meinung; hard 
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(slow) of _, {dwergliubig; light of _, 
leidjtglaubig; past all _, unglaublid. 
belfe’vable, a. glaublid, glaubhaft. 

to belfeve’, L t. etw. glauben. II. i. 
1. glauben (in, an); 2. (on) feinen Glau⸗ 
ben ſetzen auf, vertrauen auf; I ~, fo= 
viel id) weiß, meines Wiffens; I ~ you! 
das will id) meinen! to make one ~, 
jm. etiv. weiß maden. 

belte’vjler, der Glaubende, Gläubige; 
true rer, ber Rechtgläubige. „ing, I. a. 
glaubend; gläubig. „ingly, adv. im 
(vollen) Glauben. II. s. das Glauben, 
ber Glaube; seeing is „ing, was man 
fießt, glaubt man. 

belike’, rly, adv. + u. fam. vermuts 
Tid, dielleidjt, wabrideinlid. 

beliked’ [kt] (by), Am. beliebt (bei). 

+ to belime’, t. mit Gogelleim beſtrei⸗ 
Gen; befubeln. 

Böljsä’rjys, Belifar (Feldherr des Que 
ftinian). 

to belit'tle, t. Am. verfleinern, Herabfegen. 

4. Böll, Böl’lg, Bella, für Arabella, 
Isabella. 

3. Böll, ePN.; _’s Life in London, 
BWodenblatt für Sport. 

DELI, 1. die Glode; Schelle; Klingel; rs, 
mar. bie halbe Stundenwache (auf Sriegd= 
{Giffen); passing-., die Totenglode; ring 
of 18, das Geläute; a chime of ~s, ein 
Olodenfpiel; to set the _s (a) going, läu⸗ 
ten, bimmeln; hawk’s _s, bie Schellen (an 
ben Füßen) eines Galten; to curse one 
by (with) _, book, and candle, (mittel= 
alterlih) erfommunizieren unter Gloden= 
geläute, Berlefung u. Auslöſchung einer 
Kerze; fig. j. verfludjen; to bear the ~, 
ber Anführer (bell-wether) fein, alle iiber= 
treffen; to bear (carry) away the _, den 
Preis bavontragen; I'll not hang all my 
~8 on one horse, prv. id will nicht 
alles einem Gobne geben; 2. das Gloden- 
förmige; (~ of a flower) der Blumen 
teld); die Mündung der Trompete (be? 
Trichters); 8. arch. bie Glode des forin= 
thifhen Kapitäls. 

to ball, I. t. 1. a) (einen Zalten) mit 
Sellen an ben Füßen verfehen; b) (einem 
Ziere) eine Schelle umhängen, bei. fig. to 
~ the cat, der Stage die Schelle an= 
hängen; etw. Gefährliches unternehmen; 
2. fam. (glodenförmig) aufbaufden. II. i. 
1. glodenförmige Geftalt annehmen; 2. 
brüllen; sp. jchreien, röhren (von Hirfchen 
in der Grunftgeit). 

B&l'la, {. Bell, A. 

b€lladdn’ng, bot. die Belladonna, Toll- 
firihe (atröpa belladonna). 

Böll’amy, der Reftaurateur des Parla> 
ments. 

Bella ri6, Bellario (MN.). 

Dell’ ||-clapper, der Glodentlöpfel. „-crank, 
das Winfeleifen ob. Knie für den Gloden= 
draht. 

bölle, die Schöne, (Node⸗ )Schönheit. 

bélled, a. mit Gloden, Sdellen verfehen. 

bélle-lét’trist, b&lletrist, der Beile⸗ 
trift, Renner der leichten Litteratur, Schön⸗ 
geift, Schriftfteller. bölle-Iettris’tfe(al), 
bellettris’tical, a. belletriftifa. 

Bellör’ophön, Bellerophon (Befieger der 
Chimäre). 

böll’||-fashioned, a. glodenfirmig. —- 
flower, bie Glodenblume (campanüla). 
~-founder, der GlodengieBer. ~-found- 


fate, ft, fare, fay, bils’tard, fAll; méte, met, hérd, redee’ mer; 8, =F; ¥, W=E; we, e=e; 


bell-glass 


fine, fin, maghine’, bird, jntm’jcal; 


note, ndt, möve, mdon, fOöt, nor, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


Benedick 








(e)ry, die Glodengieferel. ~-glass, die 
Glasglode. ~-harnesa, da8 Pferdegeſchirr 
mit Schellengeläute. 

belljcdse’, F bel'ljcotis, a. triegerifd, 
friegäluftig. 

bet lied, a. baudig, did. 

belligerjönt, I. (¢ ~otis) a. kriege 
führend. II. s. die friegführende Macht. 

be&l’ljs, das Maßliebchen (dellis perennis). 
ball’-less, a. glodenlos. 

ball’'man, der (Mingelnde) Ausrufer, bei. 
Nachtwächter. 

DUI’ ||-metal, bie Glocenſpeiſe, das Glocen⸗ 
gut. .-mouthed, a. an ber Mündung 
ſich erweiternd (vom Sprachrohr). 

bol lon, bie Bleitolit (lead-oolie). 

Bello’ng, Bellona (Kriegsgöttin). 

to bel’low, i. brüllen (v. Tieren, and 
v. Menſchen); Heulen, braujen (vom Meer 
u. Wind). ~, bellowing, s. das Gee 
brill, Geheul, Braufen. 

bellows (si. u. pl., a pair of _), 1. ber 
Blafebalg; double ~ (forge ~), a8 
Schmiebegebläfe; 2. vulg. die Lunge. ~- 
mender, ber Blajebalgflider. 

b&ll‘]|-pepper, bot. die Beißbeere, fpani= 
ſcher Pfeffer (capstcum). -~-pull, der 
Glodengug, Klingelzug. —ringer, der 
Glodenläuter, Glodner. ~-ringing, das 
Glodenläuten. „-rope, ber Glodenftrang. 
~-shaped, glodenförmig, ~-tower, ber 
Glodenturm. ~-wether, der Leithammel ; 
fam. ber Anführer, Räbelsführer. 
DbeI'ly, 1. der Baud; Leib; the lower ~, 
der Unterleib; your eyes are bigger 
than your ~, bie Augen find bei dir 
größer al8 ber Magen; prv. what is got 
over the devil’s back, is spent under 
his _, wie gewonnen, fo gerronnen; a 
hungry ~ has no ears, Worte ftillen 
den Hunger nidt; he robs his _ to 
cover his back, er bat alle8 auf dem 
Reibe und nichts darin, Gammet am 
Kragen und nichts im Magen; 2. F der 
Mutterleib; 3. bibl. a) das Herz; b) ſinn⸗ 
liche Vergniigungen; to be given to one’s 
— feinem Baude dienen; 4. der Baud, 
alles Bauchige, Hohle; the ~ of a bottle, 
der Baud einer Flafde. 
to b&l'ly, I. i. baudjig fein od. werden; 
ſchwellen; „Ing, p.a. baudig, aufgeblafen ; 
„ing sails, {dwellende Gegel. .t 7 
baudig maden, (Segel) fdjwellen, füllen. 
be&l’lyj-ache, vulg. das Bauchweh, bie 
Leibſchmerzen. ~-band, der Baudj= od. 
Gattelgurt. .-bender, Am. die Eisſcholle. 
~-bound, a. verftopft, hartleibig. ~-cares, 
vulg. MahrungSforgen. -~-cheer, vulg. 
da8 Gutter. + ~-doublet, das Bauch⸗ 
wand, Ramifol; hum. für ben Baud 
ſelbſt. ~-fretting, 1. das Wunbreiben des 
Bauches (eined Pferdes durd) ben Baud)= 
qurt); 2. vet. bie Windfolit. „friend, 
der Schmaroger. 
barlyfül, vulg. ein Baud) voll, die Gee 
nüge; aud) eine derbe Tracht Priigel. 

+ b&llly|-god, der Bauddiener, Schlems 
mer. * -pinched, auSgehungert. _-alave 
= „.god. „-timber, vulg. = ~-cheer. 
~-worm, der Eingeweidenurm, Spulmurm. 
~-worship, bie Schlemmerei. 

* Böl’mont, Name eined Landfiges. 

t to belöck’, t. einfließen. 
to belöng’, i. 1. gehören, zugehören, an⸗ 
gehören; 2. angehen, betreffen; it does 
not ~ to me, es geht mid nicht an; id 





fümmere mid nicht darum ; 3. (von Rechts 
wegen) zufonımen; 4. } mit etw. ver= 
bunden fein. 
belöng’ing, I. a (gu etw.) gehörend, 
äugehörig. II. .9, 8. pl. 1. a) das was 
jm. gugebort, dad Eigentum; Am. bie 
Unterfleider; b) das zu einer Gade Ge= 
hörige, daß Bubehör; 2. a) die äußeren 
Berhältnife u. Beziehungen, in denen j. 
fid) befindet; b) der Kreis von Perfonen, 
dem j. angehört, die Angehörigen. 
Belöochistän’, Belutihiften (2.); Bern. 
Béloochee’. 
i to belive’, t. lieben. 
elöv’ed, a. [al3 p.p. beldved’] geliebt 
(by, von), wert; the ~ sin, bie Lieb⸗ 
ling@fiinde; the ~, al8 s., ber, die Ge- 
liebte. 
below’, L. prp. unter; unterhalb; ~ the 
moon, unter dem Monde; it is _ you, 
& iſt unter Ihrer Würde; ~ par, unter 
Pari; ~ stairs, unten; im Gouterrain; 
in der Gefindeftube, die ſich Häufig im 
Keller befindet. II. adv. 1. unten; as 
shall be said _, wie weiter unten ges 
fagt werben foll; com. as (quoted) ~, 
wie unten bemerkt, wie untenftehend; 2. 
fig. a) hienieben, auf Erden; b) unter den 
Toten; in der Hölle; the realms _, bie 
unteren Regionen; 3. law, in einem Uns 
tergeriht. _-water, der unter bem Waſſer 
befindliche Teil (eines Schiffes); der Tief- 


gang. 

Belshäz’zar, Belfazar (legter König von 
Babylon). 

+ böl’swägger, ber Gifenfreffer. 

A. bölt, 1. a) ber Giirtel, and fig.; 
b) das Degengehent, die Degentoppel ; der 
Schwertgurt; c) her. das Zeichen der Ritter= 
würbe; 2. med. bie Bandage; 3. techn. 
ber XTreibriemen, Riemen (ohne Ende); 
4. astr. die Gürtel (Streifen) des Qupi- 
ter; 5. arch. der Kranz, das Kranzgeſims. 

B. Bölt, (the Great ~, the Little .) 
ber (Große oder Meine) Belt. 

to bölt, t. begürten, umgürten, aud fig. 

bél'tane, bél’tin, bas Maifeit (in Ir⸗ 
land u. Schottland). 

böl'ted, a. 1. mit dem Schwertgurt (Bei= 
hen ber Ritterwürde) od. mit einem Ring 
verjehen; 2. im ob. am Gürtel getragen. 

böl’ting, das Lederzeug zu Riemen, Gurt= 


zeug. 
bel’ü’ga, zo. ber Weifwal (delüga leu- 


cas). 
bBlvedGre’, 1. das Belvedere, der turm⸗ 
ähnliche Aufbau, bie Galerie; 2. das Som⸗ 
merhaus, Luſtſchloß mit {hiner Ausſicht. 
— Beelzebub. 
+ to bemäd’, t. wahnſinnig, toll machen. 
* to bemaze’, t. vertvirren. 
* bemöt’ = met. 
+ to bemöte‘, t. meffen, aud) burchprügeln. 
+ to bemire’, t. befdmugen. 
to bemdan’, t. bejammern, beflagen, bes 
weinen, betrauern; to ~ 0.8., tebflagen. 
+ to bemöck’, t. u. i. verfpotten, höhnen. 
+ to bemöll‘, t. bejubeln. 
to bemöis’ten, t. befeudten, benegen. 
b&’möl, mus. b (der halbe Ton zwiſchen 
@ und h). 
* to bemön’ster, t. zum Lingeheuer 
maden, verunftalten. 
to bemtif’fle, t. eingüllen, vermummen. 
bemüged’, a. in Zräumerei verfunten; 
benebelt. 
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A, Bön, für Benjamin. 

B. Bön, (f&ott.) der Berg (in Namen). 

ben, ~’-nut, die Behennub (Frudt von 
moringa pterigosperma). 

Benä’'res, ©. u. 2 

bönch, 1. bie Bant, Sitzbank (mit Rüden= 
lehne); joiner’s, carpenter’s ~, die Hobel= 
bant; 2. der Böſchungsabſatz; 3. law, 
a) bie Ridterbant; b) die Ridter; the 
Queen’s (ob. King’s) ~, j. unter queen. 
~-warrant, der Berhaftöbefehl. to ~, 
I. t. 1. mit Bänken verjehen; 2. fig. einen 
Ehrenſitz gewähren, gu höherem Range ver= 
helfen. IL. i. gu Gericht figen. 

bön’cher, ber Ridter; + Senator. 

+ bönch’-hole, bie Brille (eines Wotrittes). 

to bönd (bent, bént, felten b&nd’ed), 
Lt. 1. a) biegen, beugen, krümmen; to 
= the knee, ba8 Knie beugen; b) fpannen 
(den Bogen); } to ~ the brow, bie Stirn 
rungeln; 2. neigen; richten, wenden; to 
~ one’s course, bie Schritte Ienfen, ben 
eg einfchlagen (to, nad); aud) fig. (the 
eye, the ear, the mind, one’s thoughts 
to a.t., upon a.t.); 8. (den Willen) deu⸗ 
gen, bändigen, zwingen, unterwerfen; 4. 
mar. befeftigen; to ~ the cable to the 
anchor’s ring, 508 Tau an ben Unter 
binden; to ~ a sail to a yard, ein Segel 
anfdlagen; to ~ o.s. to (upon) a thing, 
feinen Stun auf etw. richten; fic) auf etw. 
legen; to be bent upon a thing, auf 
etw. erpiht fein; to ~ back, zurüds 
biegen; } to ~ up, anfpannen, IL i. 
1. a) fic) biegen, fid beugen, ſich büden; 
b) fid triimmen; 2. fi) neigen, überhäns 
gen (von einer Klippe); B. ſich (ehrfurchts⸗ 
voll) neigen, verneigen (to, bor); 4. feis 
nen Weg, feine Richtung wohin nehmen; 
fi einer Gade gutvenden, zuneigen. 
bönd, 1. die Biegung, Krümmung, Frümme; 
2. die Senkung, Wendung, Richtung (ded 
Auges), ber Blid; 8. mar. „3, pl. die 
Krummbölger, Baudjftüde (bie äußere Gorm 
am Gdiffe, vom Kiel bis an den Bord); 
4. bie Verſchlingung, der Knoten ; bef. mar. 
der Stich, Spließnoten ; 5. her. diagonaler 
Schrägbalfen; ~ sinister, Beichen unches 
licher Geburt; 6. (} u.) province. die Reis 
gung (bent), Stimmung; above one’s _, 
Am. außer j8. Macht. 

bön’dgble, a. biegiam, geſchmeidig. 
bön’der, 1. a) bie Perfon od. Gade, 
welche biegt, trümmt, der Spanner ; b) med. 
ber Spannmudtel; 2. fam., bef. Am., 
bad Bein; 3. al. der Sixpence (Münze); 
4. Am. fam. die Luſtbarieit, der Te. 
bön’ding, I. a. 1. biegend, fic) biegend; 
2. gehrümmt, fchief; 8. fi) fentend, abs 
ſchüfſig, überhängend. II. s. 1. das Biegen, 
Spannen; 2. bie Biegung, Krümmung; 
bet Bogen; the ~ of the elbow, ber 
Elbogenbug; 3. der Abhang. ~-muscle, 
ſ. bender. 

bönd’let, her. der Meine Schrügbalfen. 
bön’dy, her. (diagonal abgeteiltes) Schrũg⸗ 
feld; Old Bendy (groß), fam. der Teufel. 
b&n’e, bot. der Sefam (sesämum orien- 
tale). sl. a. gut. 

benéaped’ [pt], a. mar. benept, feitfigend, 
nit flott. 

benéath’, I. prp. unter. II. adv. unten, 
bienteben; * this .-world, biefe Belt hies 
nieden; died Jammerthal. 

Bén’edick, für Benedict; _ the married 


| man, Genedift, ber (neugebadene) (he: 


ti’bilar, l’üte, tüb, bill, rale, miip’myr; few, crew, etd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


Benedict 


mann; der (trog anfänglichen Sträubeng) 
befehrte Hageftolg. 

Ben’edict, I. a) Beneditt (MN.); Bene⸗ 
ditta (FR.); b) ber Hageftolz. II. + bene- 
diet (Mein), a. Beiljam. 

Bénedic’tine, L a. zum Oxben der Benes 
diftiner gehörig. II. a. der Benebiltiners 
Rind, die Benebiktiner-Norne. 

bénedic’tion, 1. der Gegen, bie Seg⸗ 
nung, Einfegnung; ber (Kirchen=)Segen ; 
Dont (für Gottes Segnungen); 2. bie 

Einfegung eines Abtes durch Einfegnung. 

tion, bas Wohlthun, die Wohle 
that, Gnade. toy, ber Woßlthäter. 
„tress, bie Woblthiterin. 

ben’efige, 1. die Pfründe; 2. bas Bor= 
tedjt, die Freiheit. _d [st], a. (eine Bfründe) 
beigend.. + bön’efjcelöss, a. ohne 
Firunde. 


benef fiigtinge, bie Wohlthãtigkeit; Mild⸗ 
thätigfeit. o&nt, a. — adv.) 
woblthitig, mũdthätig, gui 
béneff cial [shal), a. “can, adv.) 
kilfem; nützlich, vorteilhaft. 1588, 
die Geiljamteit, Süpfichtet. —clary 
[shiari), I. a. 1. durch Gunſt eines Obers 
lehneherrn eingefegt, al8 Lehnsmann unters 
geben, abhängig; 2. auf ein Lehnsverhält⸗ 
nie Bezüglich. II. =. 1. der, welder eine 
zoom empfängt, — —— 
2. ber Pfründner; 8. der Stipendiat einer 
gelefrten Anftalt. + ~ciengy [shensi), 
{. .cence. + ~cient [ahent], |. „cent. 
ben’efit, 1. die Wohlthat, Gutthat, Ge= 
filligtit; 2. der Ruben, Borteil, Ge— 
wim; for the ~ of, zum Seften von; 
3. bab Benefig eines Shaufpielerd; 4. law, 
bad ; Borredt; ~ of clergy, 
bie Befreiung ber Geiftlidjen (ober derer, 
melde Iefen fonnten) von ber weltlichen 
GeriGtsbarteit in Kriminalfällen; ~ of 
poet bie — der Natur (bei Krank⸗ 
Ltim. nützen, Nutzen 
Fe, fein, j. begünftigen. IL. i. 
~ by st, aus etw. Mugen ziehen, 
* man Ragen Haben, durd etw. ges 


ie benst’, t. umgarnen, umftriden. 
ndv glénge, 1. bas Wohlwollen; die 
Zen wanaten bie Güte, Gutthat, Gunft; 
2. altengi Zwangsanleihe ob. Steuer. 
—XE a antl, adv.) wohl⸗ 


wolend, gütig, llebreich; „ent fund, ber 
Unterftitgungsfond. + „emtndss, ber 
—— Charalter. 


Bengal, 1. Bengalen; Bay of ~, ber 

site Meerbufen; ~ cane, ſpaniſches 

Robt; _ lights, bengaliſche Flammen; 

3 ties, baumwollenes geftreifte Beug ; 

(Hein), (bengalifher) Muflelin. 

Fr ee’, a. u. s. bengalifd); der Ben⸗ 
gale; bie Bengalifche Sprade. 

Ba läge’, a. u. a. (si. u. pl.) benz 

gai, ale. 


Bone en in Nacht Hüllen, ums 
nadten, a 2. (von der Radht) 


alas werden, fid) verfpäten. 
benign’, a (comp. more ~, felten _er) 
(ly, say) 1 gütig, mild, fiebevol, 
2. heilfam ; günftig; a ~ disease, 
eine gutattig verlaufende Krankheit. 
bentg/nijgnt, a. („antly, adv.) gütig, 
mil. jty, 1. die Milde, Güte; 2. fig. 
bie Milde (de Wetters); bie Heilfamteit, 
ber wohlthätige Einfluß (ber Luft). 








cay, gell, chair, chii'9s, ghäige; give, gi’ant; ring, sin gular, link; 86, wise; 
she, ptn’sign [p&n’shon), vY’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’t*yre. 


beshrew 





r ben’json [iz’n], der Segen. 
Bén‘jamin, Benjamin (MN.); ~’s mess, 
größerer an (nad) Gen. 43, 34). 
bön’jgmin, 1. (~-tree) der Bengoebaum 
(benzoin officinale); 2. = benzoin. 
Bön’net, 1. (für Benedict) Benebilt; 
Benebilta ; 2. bennet (flein), bot. (herb ~) 
das Benedittentraut, die Nellenwurz (geum 
urbänum). 
bön’-nut, f. ben. 
bön’shi(e), f. banshee. 
bent, I. a. (vgl. to bend) geneigt, gerichtet; 
not to be ~, unbiegfam; ~ against all 
hazards, auf alle Ereigniffe gefaßt; ~ on 
(to), geneigt gu etw., erpicht auf etw. 
II. s. 1. die Krümme, Biegung; 2. a) 
ber Wbhang; b) das (eig. am Abhange 
liegende) Gelb; B. a) die Richtung (des 
Auges), aud) fig. die wahre Bedeutung, 
der eigentlidje Ginn; bie Neigung, der 
Hang, Bug; b) die Laune, Stimmung ; 
* to the full top of my ~, bi8 auf äußerfte 
Mah; c) die Spannung, Anftrengung. ~'- 
grass, das Straufgras (agrostis). 
bén't, für be not. 
to bentimd’, t. (vor Kälte) erftarren 
maden, gefühllos madjen, betäuben. .ed- 
nöss, „ment, die Erftarrung, Betäubung. 
bön’zine [aud ine, in], chem. das Benzin. 
bön’zgäte, chem. benzoefaures Salz. 
benzö’jc, a. chem. die Bengoe betreffend; 
~ acid, die Benzoeſäure. 
benzöin’, bie (bad) Bengoe, ber Benzoe⸗ 
gummi, a8 Benzoeharz. 
bön’zöle [aud gl), ſ. benzine. 
Beowült [ba’o], Held de8 gleichnamigen 
tengl. Epos. 
+ to bepaint’, t. bemalen, färben. 
to bepläs’ter, t. (mit Pflafter) bededen. 
to bepow’der, t. bepudern, mit Puder 
beftreuen, zieren. 
to bepräige’, t. Höchlich Ioben. 
t+ to epürple, t. purpurrot färben. 
to bequéath’, t. (s.t. to o., jm. etw.) 
teftamentlid) vermadjen. „er, der Teſta⸗ 
tor, Erblaffer. „ment, das Vermächtnis. 
bequäst, das Vermächtnis, Legat. 
erate’, t. ausſcheiten, auszanken. 
“A bernt tle, t. mit höhnendem Lärm er= 


i te > beräy, 1. to bewray. 

bar beine ——— 

erbice’, SL, 

leat bear, ra 

to beréave’ (beréft’ u. beréaved’), t. 
(one of a thing, j. einer Sache) berauben, 
(jm. etw.) rauben, enttoenden. „ment, 
das Berauben; die Beraubung. 

ber&a’ver, ber Berauber. 

Bbreni ge, Berenice (altgrieh. FN.), bei. 
Gemahlin des Ptolemäud Euergetes; nad 
ihr: „s hair, Sternbild. 

börg, 1. + bie Bergfefte; 2. f. ice-berg. 

böpgamd, eine Art Teppich (genannt 
nad Bergamo in Stalien). 

börgamödt, 1. a) die Bergamotte, Ber- 
gamottbirne; b) die Bergamottcitrone (v. 
citrus bergaméa); 2. das Bergamottöl; 
8. ein Schnupftabal. 

ber’ ander, |. birgander. 
börg’jmöhl, min. bad Bergmehl (Infu⸗ 
forienerde). _mOte, bas Berggeridt (in 
Derbufhire). 

+ Ber’gomäsk, a. bergamastiſch; auf 
Bergamo (in Ytalien) bezüglid) ; a _ dance, 
tfomifder Bauerntang. 
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* to berh¥me’, t. in Reimen befingen. 

Bérke'ley [börk’lj, vulg. bärk’li], eON. 
und 5 

Bérks, für Berkshire, engl. Grafſchaft. 

Berlin [berlin], I. a. 1. Berlin (St); 
2. berlin (flein) (od. berline’), bie Ber= 
Tine (alte vierfigige Reifefutide). II. a. 
berlinifh, Berliner; _ blue, das Ber⸗ 
linerblax (Prussian blue); ~ gloves, 
berling, gewebte gwirnhandſchuhe; ~ wool, 
bunte (Bephyr-)Wolle zu Stidereien; ~ 
work, die Wollftiderei. 

bdyme, 1. mil. die Berme, der Wallgang 
(Abfag aufen am Fuße des Walles); 2. der 
Böſchungsabſatz. 

Bermdi das Bermõõ thes), die Ber⸗ 
mudas⸗Inſeln (Islands of Bermuda). 
Bermt’djan, a. u. s. bermudiſch; der 

Bermubier. 

böy’nacle, ſ. barnacle. 

Béy nara, Bernhard (MN.); St. ~, 1. der 
heilige Bernhard (+ 1153); 2. (the St. ~) 
ber St. Bernhard (Berg). 

Bör’nardine, I. a. bernharbiniih, den 
(St.) Bernhard betr.; — monk, ~ nun, 
ob. II. s. der Bernhardinermind od. Ciz 
ftercienfer, bie Bernharbinerin. 

Bernése’, a. u. s. (si. & pl.) bernijd, 
vd. Böpn, Bern (St.); der Berner. 

bör’njcle, {. barnacle. 

bernofis(e)’, |. burnoose. 

Bör’98, 1. Beroe (grieh. FN.); 2. beroe 
(Hein), zo. die Rippenqualle. 

Ber@&'g, 1St. in Macedonien. 

bör’rjed, a. 1. a) beerentragend, voller 
Beeren; b) beerenartig; 2. (von Vögeln, 
Silden) eiertragend, rogentragend. 

r’ry, s. 1. a) die Beere; b) (Kaffee=) 
Bohne; 2. der beerenähnliche Körper (Fiſch⸗ 
trogen). to ., t. i. Beeren tragen. 
bearing, p.a. Seerentragend. ~-brown, a. 
braun (oft von dunkler, gefunder Geſichts⸗ 
farbe). ~-formed, p.a. beerenförmig. 

börth, 1. a) ber Anterplag; to give a 
(wide) ~ to a.t., fi bon etw. (eig. vom 
Lande) entfernt Halten; b) das Schiffäbett, 
die Lagerftelle, Koje; 2. bie (bef. gute) 
Anftellung, Stelle. to ~, t. 1. (ein Ssiff) 
anlegen ob. anfern laſſen; to be ~ed, 
vor Unter liegen; 2. einen Schlafraum 
anweifen; to be „ed, feine Koje Haben. 

Béy'tha (Börthy), Bertha (3R.). 

Bör'tram (Börty), Bertram (MN.). 

Béy' wick [meift ber’rik), fdott. St. u. 
Grafſchaft. 

bör’yl, min. der Beryl. Ine, a. beryll⸗ 
artig, grũnlich. 

+ to bescréen’, t. beſchirmen, verbergen. 

to beseéch’ (besought, besought; + ~ed, 
~ed), t. 1. j. dringend bitten, erfuden, ans 
flehen; 2. um etiv. dringend bitten, etw. 
erflehen. ~, s. bie flehentliche Bitte. rer, 
der (dringend) Bittende, Bittiteller. ingly, 
adv. flehentlich. 

¢ to besdem’, t. is (fit i.) gegiemen, 
{Giden. „Ing, a ly, adv.) ans 
eat fdidlig. * an bie Ericheinung. 

besdt’ (bestt, best’), t 1. befegen 
zen Ebelfteinen); 2. — aufftelfen 
vor; einfchließen, umlagern; 3. bedrängen, 
in bie Enge treiben; hard _, Hart ob. 
ſchwer bebrängt; a „ting sin, eine be= 
hercidjende Günbe. 

+ to beshit’, to beshite’ (beshit’, 
beshit’ (beshit’ten}), t. vulg. beideißen. 

+ to beshrew’, t. verwünſchen. 


fate, fät, fare, fay, bs’ tard, fall; méte, mét, hérd, redée’mey; 8, 8-58, W=E; we, e=e; 


beshrouded 


fine, fin, machine’, bird, jnim’jcal; 


note, nät, möve, moon, fost, nör, lve, work, conddle’, moist, hdüse, cow, boy. 





eg ed, p.a. in ein Leichentuch ges 


beside’ ‚I. + adv. 1. (vom Orte) daneben; 
außerdem, fonft. II. prp. 1. neben, 
bei; 2. fig. aud ... heraus; _ one’s way, 
vom Wege ab; ~ nature, übernatürlich; 
= one’s wit, nidjt bei Verſtande; to be 
= 08, außer fih, von Einnen fein; 8. } 
außer (abgefehen von, besides). 
besides’, I. adv. 1. + (örtlich) baneben; 
. a) überbieß, noch daneben, nod) dazu; 
b) außerdem, fonft (3. 8. all the world ~). 
. prp. 1. + neben; 2. a) außer (nod) 
dazu); b) F außer (mit Ausfchluß), ohne; 
ce) außerhalb (vom Ziele ab); it is . 
the purpose, es liegt bem Bwede fern. 
to bestegie’, t. belagern; ~'ing army, 
das Velagerungsheer.  rement, f. siege. 
er, der Belagerer. „ing, die Belagerung. 
to besläb’ber, besläv’er, t. begeifern. 
+ to beslime’, t. mit Schleim bebeden; 
befudeln. 
+ to beslüb’ber, t. begeifern, bejubeln. 
to besméay’, t. beſchmieren, beftreidjen; 
befudeln. 
Pass besmirch’, t. beihmugen, beſudeln. 
to besmoke’, t. einräuchern ; räuchern. 
bée’som, ber Belen. to ~, fehren, fegen. 
+ besö’njan, ſ. bezonian. 
to besdyt’, t. fih ſchiden (für), ange- 
meffen fein. —, 8. T bad für j. Gegie= 
mende, Standegemäße. 
to besöt‘, t. 1. dumm maden, bethören; 
beraufdjen; 2. verblenden. ted, thö⸗ 
tidt, dumm. .tedn&ss, die Bethörung. 
besought’ [sat], |. to beseech. 
i bespake’, ſ. to fetes 
to bespin’gle, t. mit Zlittern befegen, 
‚sieren. 
‘3 bespätter, t. 1. (mit Rot) befprigen, 
befleden ; 2. (ben Ruf) befleden, verläftern. 
to bespeak’ (bespoke’ [} bespäke’]; be: 
spö’ken [} u. fam. bespoke]), t. 1. + fam. 
anfpredjen, anreden; durch (freundliche) 
Rede zu gewinnen fuden; let me _ your 
attention, ic bitte um Ihre Mufmertjam= 
teit; to ~ s. one’s good opinion, j. zu 
gewinnen fuchen; 2. (im voraus) beftellen 
(of, bei); auf ett. abonnieren; 3. vorher 
verfündigen, borherjagen; 4. kundgeben, 
angeigen, verraten; this .s the hand of 
a master, dies verrät eine Meifterhand. 
~, 8 fam. die Beftellung. „er, der 
Befteller. ing, die Anfprade; Beſiellung. 
+ to bespöck’le, t. fleden, {prenteln. 
to bespew,, t. (mit Grbrogenem) befpeien. 
+ to bespige’, t (einen Tranf) würzen 
(mit Gift). 
to bes (1. to spit), t. Deren befpuden. 
bespö bespö’ken, |. to bespeak. 
espöt‘, t. mit Sleden zeichnen, jpren= 
teln ; befleden. 


to bespr&ad’ (f. to spread), t. überbeden; 
bededen. 

+ besprént’, a. beiprengt, beiprigt. 

to besprin’kle, t. beiprengen, beiprigen. 
to bespüt’ter, t. beiprigen, bejpeien. 
Bess, 1. (Bés’sy, Sc. Bös’sje) für 
Elizabeth; 2. bess (fein), [. brown-bess. 
Bössarä’jlbjg, Beffarabien (2.). Bew. u. 
a.: „bjan. 

böst (sup. v. good), I. a. 1. (ber, die 
bad) befte; vorzüglichfte; 2. (der, die, dad) 
meifte, größte; the _ part, der grüßte 
Xeil; fam. to make one’s ~ bow, fid 
tief verneigen, fo artig fein als man kann; 





betrothment 





to put one’s ~ foot forward, ſchnell gehen, 
um j. einzuholen; fi bon ber vorteilhaf⸗ 
teften Geite zeigen; to turn the ~ side 
towards London, (von etw. Schäbigem) 
nur bie gute Seite fehen laffen; at the _ 
hand, aus der erften Gand ob. Quelle; 
woblfeil; + for _, als bad befte, endgültig 
(for good); ~ man (.-man), bef. Sc. ber 
Brautführer (Bräutigamsführer); .-maid, 
die Brautjungfer; _ parlour, ~ room, 
bie gute Stube, Pupftube; he thought 
= (to), er hielt es für ba8 Beſte (zu); to 
my ~ knowledge, remembrance, f. to 
the ~ of .... . 8. das Beſte, Vorteil= 
hafteſte; aud) der größte Teil; one’s _, 
bie befte Seite j8.; to look one’s ~, fig 
am beften (vorteilhafteften, fo gut man 
nur farm) ausnehmen; at one’s ., gum 
größten Xorteile; at (the) _, von der 
beften Geite betrachtet; beiten Galles; im 
Grunde, höchſtens; to do one’s ~, fein 
möglichfte8 thun; to have the ~ of it, 
im Worteil fein, bie Oberhand behalten; 
to make the ~ of st, etw. aufs befte 
vertverten, ausnutzen; to make the ~ 
of one’s way, fo jehr ald möglich eilen; 
to make the ~ of a bad bi in, einer 
unangenehmen Gade die befte Seite abzu= 
gewinnen fuden, fid) fo gut als möglich 
beraußgiehen; to the ~ of my power, 
fo gut al8 möglid; to the ~ of my 
knowledge, foviel id) weiß. III. adv. 
1. am beiten; aufs befte; . of all, am 
allerbeftcn, am allerliebften; as ~ I can, 
fo gut id tann; nad) Kräften; what had 
I ~ do? was foll ich (wohl) am beften 
thun? 2. fam. am meiften, im höchſten 
Grabe. IV. to ~, t. Am. j. übertvinden. 

t to bestain’, t. befleden, beſchmutzen. 

to bestéad’ (~; ~, T bested), t 1. in 
irgend eine (ef. mißliche) Lage bringen; 
pp. ill ., in übler Lage; hard ~, ſchwer 
bebdringt; 2. jm. nußen, behülflich fein, 
freundichaftlich begegnen; j. bewirten. 

bös'tjal, a. (ly, adv.) 1. tieriſch; 2. vie⸗ 
hiſch; unverniinftig; rob, ſinnlich. 
böstjäl’jty, 1. das tierifhe Wefen, die 
viegifhe Vefhaffenheit; die KRofeit, Un- 
vernunft; 2. der umnatürlihe Umgang 
mit Tieren. 

to bös'tjglize, t. dem Wiehe ähnlich 
machen, vertieren. 

béstja‘rii, pl. (altrömiſche) Liertimpfer 
(Gladiatoren od. Berurteilte). 

* to bestick’ (f. to stick), t. befteden, 
vollfteden. 

* to bestty’, I. t. in Bewegung fegen; 
aufregen. II. rfl. to ~ 04. ſich regen; 
i beiten, ſich | Beeirern, fi, anftrengen. 
best’-män, ſ. 

to bestörm’, t. — umtoſen. 

to bi ‚I. t. 1. wohin thun, legen, 
aufbetwahren; 2. etw. (labour, pains, 
care) auftvenden, verwenden (on, upon, 
auf); 3. =.t. on (upon) one, einem etw. 
erteilen, ſchenken, verleihen; jpenden (einen 
Grub); 4. ausſtatten, verheiraten (eine 
Xodter). Il. rfl. to~ os. 1. + fi 
benehmen; 2. fic) verwenden; 3. fam. die 
Seit anwenden. „al, + u. Am. ~ment, 
1. bie Erteilung, Verleihung; 2. die Gabe. 
„er, ber Verteiler, Geber. 

to besträd’dle, j. to bestride. 

+ bestraught’, a. von Sinnen. 

to bestrew’ (f. to strew), t. beftreuen, 
befprengen, bebeden. 
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to bestride’ (f. to stride), t. 1. a) fid 
mit gefpreigten Beinen auf etw. ftellen 
od. fegen; b) reiten; 2. #16 Gur Bere 
teidigung) über ob. vor etw. ftellen; 8. be- 
ſchreiten, über etw. ſchreiten. 

to beströw’, f. to bestrew. 
bestück’, f. to bestick. 

böt, die Wette; to lay a ~, eine Wette 
maden; to take a ~, eine Wette anneb⸗ 
men. to ~ (ted, ted; ft ~, ~), t 
(u. i.) weiten, on (upon) at, auf etw., 
one a.t., mit jm. um ett. 

Be für Elizabeth. 


Dee > galonnieren. 
(f. to take), rfl. to ~ os. 


“en fi (wohin) begeben, fid) verfügen; 
fi gu etto. wenden; feine Zuflucht nehmen 
Gu); zu (ben Waffen) greifen; fi auf 
etto. legen; ſih (ber Bergweiflung) hingeden; 
to ~ 0.8. to one’s heels, die Flucht er= 


qrelfen, 

+ to beteem’, t. erlauben. 

betel, bot. der Betelpfeffer (piper betle,. 
~-nut, bie Betelnuß, Arelanuß (aréca 
catéchu). 

Böth’any, Bethania (Sleden bei Jeru⸗ 
falem). 

Böth’el, 1. Bethel (St. in Jubän); 2. bethel 
(ein), ein Bethaus. rite, der Bewoh⸗ 
ner v. Bethel. 

to bethink’ (f. to think), L t } be 
benten. rfl. to ~ 0.8., fi) bedenten; 
(of, + on) fi befinnen (auf), fic) er: 
innern (an etty.); etw. ertägen. 

Böth’lehöm [fam. beth’lem], 1. Beth: 
lehem (Gt. in Qudia); 2. |. Bedlam. 
~ite (Böth’lemite), 1. Bewohner von 
Bethlehem; 2. Mind) des Bethlehemiters 
ordens; 8. ſ. Bedlamite. 

bethough " Toethat’], L f. to bethink. 


efonnen. 
Buih'ph , Bethyhage (Fleden bei Jerus 
jalem). 


fe * 
Bethsa@jda, Name zweier Ste. am Ere 


— 

+ to bethtimp’, t jm. mit Schlägen, 
Piiffen zufegen, j. tnuffen. 

to betide’ (pret, u. p.p. ned, 7 betta’), 
I. t. u. i, im. guftofien, jm. begegnen, j. 
befallen. IL. i. fi) gutragen, ereignen, 
geichehen; 7 woe (evil) ~ thee! wehe 
dir! t what would ~ of me, wie würde 
es mir ergehen? 

signs (f betime), adv. beizeiten: 

balb; 2. zeitig, frühe. 

böttle, {. betel. 

to betö’ken, t 1. bezeichnen, anbeuten, 
zeigen; auf etw. fehließen laffen; 2. vors 
bedeuten, vorfervertiindigen. 

beton (Fr.) [bätön’), der Steinmörtel, 
Grundmörtel. 

böt’ony, bot. bie Betonie (betontca). 
betdok’, [. to betake. 

+ to betdss’, t. heftig erihüttern. 

to betray’, t. 1. (j.) verraten; 2. vers 
leiten, verführen; ed into tears, uns 
willkürlich zu Thränen gerührt; 3. (etw.) 
verraten, zeigen. „al, „ment, der Bers 
rat. ef, ber Verräter. 

+ to betrim’, t. (aufpugen, ſchmũcen. 

to betroth’ (aud tröth], t. 1. verloben, 
(zur Ehe) verfpreden; his red, feine 
Braut; 2. + to ~ a wife, fic) mit einer 
Grau verloben; 8. zu einem Bistume cr» 
nennen. ~al, „ment, die Berlobung, 
das Verlöbnis. 


ti’bilar, Pte, tub, bill, rOle, miir’myr; few, crew, Ved; Ay, nymph, m$rrh, very; 


Betsey 


cir, cll, chdir, cha’gs, chilise ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link; sd, wise; 
shé, p&n’sion (pén’shon], vr’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’ ture. 


bibliography 





Betsey, Böt’sy, Böt'tee, Bet’ ty, für 
Elizabeth. 
4. böt'ter (+ bet’tor), der Wetter, Wet= 
tende; der Pointeur (beim Spiel). 
B.böt'ter, I. a. (comp. v. good) 1. beſſer; 
so much the _, beito beſſer; she (he) is 
no ~ than she (he) should be, fam. 
nit biel wert; * the ~ foot before, ben 
träftigften Gus voran, mit größtmöglicher 
Eile; the _ day, the ~ deed, prv. je 
ther je lieber; to be (the) ~ for, fid) ver= 
beifem; you won’t be the ~ for it, ba 
wird dir nichts nugen, übel befommen; 
2. vorzüglicher, bedeutender; 3. fam. grös 
fet, mehr; the ~ part, die größere Hälfte; 
4. wobler, gejunder. II. s. 1. da8 Beffere; 
a change for the ~, ein Gortfdritt 
gum Beffern, eine Beflerung; to take for 
~ for worse (Worte beim Trauungd= 
afte), einen Ehegatten nehmen auf Glück 
u. Unglüd, um in guten wie in böfen 
Tagen treu bei ihm außzuharren; 2. die 
Ubertegenfeit, Oberhand; der Vorteil, Vor⸗ 
aig; to get the ~ of, die Oberhand 
gewinnen über, Herr werden über, be= 
fiegen, überwinden; to have the ~ of, 
im Borteil jein gegen; 3. der Beflere, 
Vornehmere, Obere, Überlegene; getv. pl.: 
our „8, höher Stehende, unfere Vor— 
geießten. I. adv. (comp. zu well) 
1. beffer; I had ~ (+ I were .), mit 
inf. ohne to, id “tBite beffer daran; to 
like ., — I love him the es 
for it, ich liebe ihn deswegen nur um fo 
mehr; I thought ~ of it, id habe es 
mit genauer überlegt; 2. fam. mehr, in 
höherem, ftärferem Grabe; eher; ten foot 
high and (rather) ., zehn Fuß hoch und 
darüber; (rather) _ than half past 
eleven o'clock, über halb zwölf (tht); 
as long again and ~, mehr alé nod 
eimmal jo lang. 
to better, I. t. 1. beffern, verbeſſern, 
verbollfommnen ; in eine beſſere Lage brin= 
i fördern, def. to ~ 0.5., ſich verbeilern; 
2. + übertreffen; vermehren; vergrößern. 
Thi. 7 fig beffern. Ing, + u. Am. 
„mönt, die Befjerung, Verdefferung (meift 
pl. „s). „möst, a. fam. gu den beffe- 
Ten gehörig, bejjer, beft. + ~nBss, das 
— die Beſſerung (im Geſundheits⸗ 


Tböt'ter-spoken, comp. gu well-spoken. 
bet'ting, das Wetten; die Wette. _-book, 
das Bettenbuch (in welded die "Wetten 
bei. beim Wettrennen eingetragen werben). 
„house, Haus, two Wetten (auf Wettren= 
nen) gefdjloffen werben. ~-office, „-room, 
Simmer für die Wettenden bei Pferde= 
Temnen. ~-ring, geſchloſſener Kreis wetten⸗ 
bet Perjonen. ~ man, der (gewohnheits⸗ 
put) Better bei Pferderennen. 
Bet’trice, für Beatrice. 
Betty, 1. für Elizabeth; 2. betty (flein), 
al. dad Brecheiſen; der Dietrig. 
T bettim’bled [aud ed], a. zermüßlt 
(vom Bett). 
between’, I. prp. 1. gwifden; _ wind 
and water, mar. zwiſchen Wind und 
Bafler, gerade im Wafferfpiegel (die ge 
führlicgften Schüffe), fig. im entſcheidenden 
untte; + hay and Am. weder 
das eine, noch das andere; umentfchieden, 
unflar; 2. unter (meiften3 bon zweien); 
~ ourselves (~ you and me, vulg. ~ 
you and I), unter und (beiden); ~ whiles, 
Engl. Schulwörterbuch. I. 





von Zeit zu Beit, zuweilen; they had 
only one soul ~ them, beide zujammen 
nur eine Geele; * _ them they will kill 
the conjurer, die beiden (zujammen od. 
gemeinjdaftlig) werden den Zauberer tot 
maden; * ~ astonishment and grief, 
infolge der Uberrajdung und be8 Kum— 
mers zufammen; what ~ ... and, infolge 
teils von ..., teil von. II. adv. da= 
zwiſchen; far _, in weiten Zwiſchenräumen 
boneittander getrennt. III. s. the ~, der, 
das Mittlere; there is nothing in the 
— es ift feine andere Auskunft, fein ans 
derer Ausweg. 

between’-decks, mar. das Zwifchended. 
betwixt’, prp. zwifchen, unter ; j. between. 
Beü’lah, bibl. das (felige) Land Beulah. 
bövel, I. a. 1. die ſchräge Richtung, 
Schmiege; der ſchiefe Wintel von zwei 
Flächen; 2. das Schrägmaß (Qnftrument). 
IL. a. ſchräg, idief, ein Snie bildend; — 
angle, der {djiefe Wintel; ~ gear, mech. 
bie ſchiefe Gehrung, dad loniſche Räderwert. 
to ~ (led, „led), I. t. {tig ſchneiden, 
ſchief richten ; abfehrägen. II. i. eine fchräge, 
{@iefe Ridtung Haben. „led, a. abges 
ſchrägt. ment, die Abſchrägung. 
b&v'erage, dad Getränt. 

Böv’erley, eON. u. Zam.R. 

Bö’vjs (of Southampton), Held alter 


— 

böv’y, 1. sp. der Haufen, die Schar, Herde; 
der Glug (Vogel); a ~ of partridges, cin 
Boll (eine Kette od. Kitte) Rebhühner; a ~ 
of roes, ein Rubel (Sprung) Rehe; 2. die 
Schar, Geſellſchaft (bef. junger Damen). 

bewail’, I. t. beflagen, betveinen. 

IL. i. webflagen. „able, a. beflagendwert. 
er, der Wehflagende. „Ing, dad Bez 
Hagen ; die Wehflage. 

to beware’, I. i. ji vorfefen (nur im 
imp. u. inf.); fic) hüten vor (of). I. t. 
ſich Hüten oe 

to bewéep’ (f. to weep), t. 1. bewei⸗ 
nen; 2. + mit Thränen Beneben. 

+ to bewet’ (ted, ted), t. 
befeudten. 

t to bewhore’ [aud 5], t. Hure ſchimpfen. 
Bewjck, eEN. 

bewlgged’, p.a. hum. mit einer Periide 


benegen, 


eben. 
to bewil’der, t. 1. irre führen, vom 
echten Wege abbringen; „ed, a. verirrt; 
2. verwirrt, beftürzt maden. „ednöss, 
„mönt, die Verwirrung. 
to bewitch’, t. 1. beheren; 2. fig. be⸗ 
gaubern. „er, der Begauberer, Heren= 
meifter; bie Here. T ~edn&ss, da8 Be⸗ 
gaubertfein. ery, „ment, Bezaubes 
ans „jngn&ss, Somber + ~fil, 
jaubernd, 
Fe to ewray’, t 1. bejubeln; 2. ver= 
raten. „er, ber Zerräter. ment, das 
Berraten. 
bey [ba], der türk. Bey (Statthalter). 
beyond’, I. prp. 1. jenfeit, auf der anderen 
Seite; über etw. binau8; 2. fig. a) über 
etw. hinaus ; b) außer dem Bereich von, 
außer; ~ belief, unglaublich; _ all dis- 
pute, unbeftreitbar; _ expression, un- 
befchreiblidh; ~ measure, über die Maßen; 
~ memory, über Menfchengedenten; _ the 
reach of, außer dem Bereih von, un= 
erreichbar von; ~ recovery, unbeilbar, un⸗ 
wieberbringlid) verloren; _ what is suffi- 
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die (gugemeffene) Beit; ~ retreat, fo bab 
man nidt mehr zurüd kann; to go ~, 
über etw. Hinaus gehen, überfgreiten; 
übertreffen; Hintergehen, bevorteilen; to 
go ~ one’s depth, jo weit ind Wafler 
gehen, bis man feinen Grund mehr hat; 
fi) zu weit wagen, fid) zu tief einlafien; 
to live ~ one’s means, mehr außgeben 
als man fat; Echulden machen; * you 
look ~ him quite, ihr verfennt ihn ganz. 
II. + adv. 1. jenjeit3, 2. darüber hinaus. 
IH. s. das Qenjeits; * ~ ., jenfeit ded 
Jenſeits, grenzenlos. 

bezän’ [b&z'an], die Bezane, bengalijches 
Baumtoollenzeug. 

bez’ant [aud bezfnt’), der Byzantiner 
(Goldmiinge der gried). Kaifer). 
bezäntler, sp. die Eisſproſſe, der Eis⸗ 
ſpriſſel (zweite Sprofje) am Hirſchgeweihe. 
bez’llel, ail, der Suften (des Ringes, 
worin der Stein figt). 

be'zoap [aud 5], der Begoar(ftein) (im 
Magen von Wiederläuern). ~-goat, die 
Vezoarziege (capra egdgrus). 

b&zoup'dic, I. a. mit Bezoar verfeßt. 
IL. s. das Bezoarmittel. 

+ bezö’nian, der düritige Schluder, Lump, 
Sault. 

t, to — I. i. ſchwelgen. IL t. 

erprajlen. 

bray: güljäte, ated, + otis, a. zwei⸗ 
wintelig, zweiedig. 

bidurie’tlate, a. mit zwei Vorfammern 
(de8 Herzens). 

bras, I. s. (pl. ses) 1. a) bie ſchieſe 
Richtung; b) ~ of a bowl (beim bowl- 
ing), die Neigung einer (mit Blei aus- 
Gegofjenen) Kugel nad) einer bejtimmten 
Geite; * to run against the ~, (infolge 
ber Unebenbeit der Bahn od. ſchlechten 
Wurjes) vom Ziele abtommen; c) die jdieje 
Richtung, der trumme Weg; * with wind- 
lasses and assays of ., mit Krümmun⸗ 
gen und Verſuchen auf Umwegen das Biel 
gu erlangen; 2. fig. die Ridjtung, Nei— 
gung; der Hang, Zug; das Streben, die 
Abfiht; the ~ of interest, die Macht 
des Eigennußes; to put one out of his 
~, j. aus dem Gleichgewichte bringen, 
verlegen machen. II. a. + fief. ILI. adv. 
idief. to ~ („sed [bi’ast], sed), t. 
auf die eine Seite neigen; einer Gade cine 
einfeitige Richtung geben; ftart beeinfluffen. 
t+ ~-drawing, die ſchiefe Richtung. 

— al, ~jal, a. min. doppelachſig. 

b (~-apron), das (Geifer=)Ragden, der 
rma (für Meine Rinder). to ., i. zechen, 
pideln. 

biba’cious [shys), a. truntfüchtig. 

+ bibäcity, die Trunkſucht. 

bYb’ber, der Zrinfer, Zecher, Säufer. 

to bib’ble, |. to bib. 

+ bib’ble-bäbble, unnüges Gewãſch. 

brble, bie Bibel; _-oath, der Schwur 
auf die Bibel. 

bib’ler, {. bibber. 

bib’lical, a. (ly, adv.) bibliſch. 

bibljeäl’jty, die Schriftmäßigteit. 

bib’ljlleism, die Bibellehre. ost, der 
Bibellundige. 

bibljög’rapher, der Bibliograph, Biidjer= 
tenner. 

bibliogräph’je(al), a. 


ally, 
bibliographiſch. 


adv.) 


| bibljdg’ raphy, die Bibliographie, Bücher 
cient, mehr ald genug; ~ one’s time, über | 


tunde. 


5 


fate, fat, fare, fär, bAs’tard, fAll; méte, met, hérd, redee’mer; B, = E; 8, W=U; p, e=¢; 








hh fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; j 
bibliolatry note, nöt, möve, moon, fö0t, nör, ldve, work, condole’, moist, house, cow, Loy. Bill 
brbljöl’gtry, die abergläubiſche Verehrung | Angebot und Kauf) an ſich bringen; to ~ | fdwanger. ~-bodied, didleibig. ~-drink, 


der Bücher, bef. der Bibel. 
DYbljgldg’jcal, a. bibliologiſch, die Bibel⸗ 
tunde betr. 
bib1jöl’9&y, 1. die Bibeltunde; 2. Bücher— 
tunbde. 
bib’ljomäney, die Wahrfagung aus gue 
fällig aufgeihlagenen Stellen der Bibel. 
bibljo;ma’nja, die Bücherwut, Bücher 
ſucht. ~ma'nigc, ber Biblioman, Biider= 
— ~manracal, a. die Bücherſucht 


bi phe, bibljöph’jlist, der Bücher⸗ 


— ‘fligm, die Bücherliebhaberei. 

bibljjjöp'olar, ~opdl'jc, „öpohs’tie, 
a. ben Bücherverfauf betr., buchhändleriſch. 

bib’ljopole, bibljjjöp’ghist, der Bude 
händler. + ~othe’ca, die Bibliothet. 
+ „öth’ecal, a. cine Bibliothet betr. 
+ ~dth’ecary, der Bibliothetar. 

bib’list, 1. der Bibelrift; 2. der Bibel⸗ 
tenner, Bibelerflärer. 

bib’lus, bot. die ägypt. 
(eyperus papy 

+ bib’üloüs, a (Ay, adv.) Seudjtigteit 
einfaugend; _ paper, das Löſchpapier. 

bicäp’sülay, a. bot. zweilapſelig. 

bic&y’ bonate, chem. boppelttohlenfaures 
Salz; ~ of potash, boppeltlohlenfaures 
Sali ; ~ of soda, doppeltfohlenfaure3 Natron. 

Dige, 1. da8 Smalteblau; 2. das Mala- 
chitgrün. 

bicdph’alotis, a. zweiföpfig. 

biceps, med. der zweilöpfige (Arm⸗ od. 
Schentel=)Mustel. 

bichrö’mate, chem. das doppeltchrom⸗ 
faure Cal. 

bicip’ — „oüs, a. zweiköpfig. 

bick’er, (nordengl. u. ſchott.) 1. der Heine 
hölzerne Napf; 2. das Trintglas (beaker). 

to bick’er, i. 1. + kämpfen; 2. hadern, 
ftreiten; 3. ſich ſchnell, gitternd Hin und 
her bewegen, fid) ſchlängeln; (v. der Flamme) 
fladern, lodern. 

bick’er|ler, ber Streiter, Zäuter. „Ing, 
der Streit, Hader. 

bick’ern, das fpigige Cifen; der zwei⸗ 

bigige Amboß. 

bicöl’our, ~ed, a. zweifarbig. 

bicdp’noys, a. zweihornig. 

bicdp’ poral, a. zweileibig. 

bierü’ral, a. zweibeinig. 

bictis’ ag? a. zweiſpitzig. 

bi’eyele, bad Zweirad, zweirädriged Ve⸗ 


Tociped. 
br eyelliist, der Bimeiradfahrer. „Ing, 
das Biweiradfahren. 
to bid (bide [bid]; bidden [brd]), I. t. 
1. bieten (einen Gruß; einen Preis in 
Auftionen); anbieten; to ~ adieu, fare- 
well, Iebeiwogl jagen; to ~ defiance, 
Xrog bieten; to ~ one joy, jm. Glüd 
wiinfdjen; to ~ one good morning, jm. 
einen guten Morgen wiinfdjen; to ~ (give) 
one the time (compliment) of the day, 
j. grüßen, jm. guten Morgen, Tag od. Abend 
bieten; to ~ one welcome, j. willlom= 
men heißen; 2. + a) bitten (um); to ~ a 
boon, um eine @abe, Gnade bitten; to 
~ the beads, ben Rojenfranz beten; b) ent= 
bieten, einladen, (zu Gafte) bitten; ~ forth 
to supper, zum Abendeſſen ausgebeten; 
3. gebieten, heißen, befehlen, auffordern; 
4. (veraltend) öffentlich ausrufen, aufs 
bieten (vgl. bans); 5. to ~ in, (durch 
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up, (in Auftionen) überbieten; die Preije 
in die Höhe treiben. IL. i. 1. bieten; 
to ~ for an article, auf einen Xrtifel 
bieten; 2. fid) anbieten, zeigen; to ~ fair, 
fi gut anlajjen, zu Hofinungen beredtigen. 

bid, das Gebot (in Auttionen). 

bid, f. to bid, to bide. 

bid’dable, a. leidt gu erbitten; Am. ges 
horfam, gefügig. 

bid’den, f. to bid. „der, 1. ber Bie- 
ter, vgl. to bid; the best (highest) der, 
der Meiftbietende; 2. ber Einladende. ~- 
ding, 1. a8 Bieten, das Gebot (in Aul⸗ 
tionen); 2. die Einladung; 3. das Geheiß, 
Gebot, der Befehl. 

Bid’dy, 1. für Bridget; 2. biddy (Mein), 
bad Hühndyen, Puttden (junge Mädchen). 
to bide (+ pret. bid), I. i. 1. bleiben, 
wohnen; 2. warten, (auß)harren. II. t. 
1. (bef. die richtige Zeit) abwarten; 2. er= 
dulden, ertragen. 

ee „tatöd, tate, a. zwei⸗ 


vjaee ‘[bida’], 1. das Heine (Pad-)Pferb; 
die Sitzwanne. 
brding, (~-place) der Aufenthalt, Wohn 


bien al, a. (.ly, adv.) zweijährig; 
zweijährlich. 

bier, die (Toten=)Bahre. 

btes’tings, die Bieltmild, erſte Mild 
nad dem Kalben der Kühe. 

bifa’rjogs, a. (ly, adv.) 1. zweifad); 
2. bot. zweireihig. 

bif’erolis, a. zweimal de3 Jahres (Früchte) 
tragend. 

bif’fin, ein gebadener, flad) gepreßter Apfel. 

britjd [od. bir’), bif’jdäte, bif'jdated, 
a. zmweilpaltig. 

biflo’||rogs, „rate [aud 6), a. zweiblumig. 
bi’fold, a. zweiſach, doppelt. 
bifö’ljate, a. bot. zweiblätterig. 
br’förm(ed), a. zweiförmig, doppelgeftaltig. 
biför'mity, die Doppelgeftalt. 
bifrén’ted, a. zwei Borderjeiten od. Ge⸗ 
fihter habend. 

to bifür’cate, t. gabelförmig teilen. 
bifurcation, die Gabelung, Spaltung (in 
zwei Teile); Teilung der höheren Klaffen 
einer Schule in Gymnafial- u. Realllaſſen. 
bifay’|lcate, ~catéd, _cous, a. gabel= 
fpaltig. 

big, a. 1. a) bid, groß; the ~ toe, die 
große Behe; ~ Ben, große Uhr im Parla- 
ment8gebdube; b) bod), erhaben, groß; 
hochherzig; mutvoll; c) fam. groß, vors 
nehm; the ~ people, die großen Leute; to 
look ~, ſtolz, hodjmiitig, trogig außjehen, 
ſich ein wichtiges Anfehen geben; _ words, 
ftolge Worte, Ruhmredigteit; to talk ~, 
hodjtrabend reden; 2. (with child) ſchwan⸗ 
ger; (with young) trädtig; 3. erfüllt 
(with, von), voll (gewiffer Empfindungen); 
my heart is ., das Herz ijt mir voll 
(mit Summer beladen); ~ with expec- 
tations, voller Eriwartungen; ~ with ruin, 
unheildrohend. 

big(g), s. bot. fechözeilige Gerſte. 
big’amjist, der in Doppelehe Lebende. 
~Y, 1. die Bigamie, Doppelche; 2. (Kir= 
Genredt) die Ehe mit einer zweiten Frau 
od. Witwe. 

bigarjjeau’ [.0'], ~ro0n’, die große, 
weiße Herzliriche. 

big’|-bellied, 1. didbäudig; 2. vulg. 
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Am. 1. ein großes Glas Schnaps; 2. der 
Miffisfippi. 

bi&öm’jnäte, a. bot. doppelt gepaart, 
boppelt zweizählig. 

A. big’gjlin, ~en, 1. das Sinderhäub- 
Gen, die Nadtmiige; 2. der Staffeebeutel 
(gum Giltrieren), das Safjcejieb. 

B. big’ (big’ ging), dad Gebäude. 

big-gun’, der bedeutende od. bornebme 
Menſch. 

bight, 1. mar. die Bucht (Biegung eines 
Taues); 2. die (Meine Meeres=) Bucht; der 
(buctähntiche) Ginfdnitt. 

bigness, die Die, Größe, der Umfang. 

bjgnö’njg, die Trompetenblume. 

big’ot, I. s. 1. ber bigotte Menſch, An= 
dadtler; Frommer, Scheinheilige; 2. (to) 
der blinde Anhänger (einer Perjon od. 
Gade). II. a. (}), ~8d, a. (edly, 
adv.) 1. bigot; frömmelnd; 2. (to) blind 
ergeben ; eingenommen (für). „Ty, 1. die 
Bigotterie, Andächtelei, Frömmelei; Schein= 
Heiligteit; 2. die blinde Anhänglichleit (to, 
an), bie Eingenommenheit, der blinde Eifer 
für). E 
Difg’||-sounding, hodtönend. * _-swoln, 
1. ftart angefdwollen; 2. voll (vom Her= 
gen). ~-wig, sl. der Richter, Qurijt (wegen 
der bon ihnen getragenen Perüde); der 
Mann von Bedeutung. 
bijou’ [bizht’], (pl. ~x [s]) das Mleinod, 
Quwel. „try, die Bijouterie, Chmud= 
fadjen. 
biju’g|late, ous, a. bot. ziveipaarig (ge= 

jebert, 


fiedert). 

bila’bjate, a. bot. zweilippig. 
bil’ander, der Binnenlander (Heine, ein= 
maftiges niederl. Laftihiff), das Küſten— 


ſchif. 
bil’berry, bot. die Heidelbeere (vaccintum 
— 
bo (pl. eg), 1. die Degentlinge, das 
—— 2. res, mar. die Bujen, Fub- 
bande, ber Stod tür Berbredher auf Schif⸗ 


fen). 
bilboquét’ [ket’, aud bil’boket], der 
Fangbecher (Spielzeug). 

bYld’stein, {. agalmatolite. 
bile, 1. die Galle; 2. f. boil. ~'-duct, 
med. der Gallengang. ~’-stone, med. der 
Gallenftein. 
bilge, 1. der Baud eines Gaffes; 2. mar. 
der Schiffsbauch, das Glad. to —, i. 
mar. im lad) le¢ werden. _’-pump, bie 
Bodenpumpe, Schlagpumpe. ~'-water, das 
Schlagwaſſer (ba3 unten im Schiffe fteher 
bleibt). 

bil’jary, a. zur Galle gehörig; _ caleu- 
lus, ~ duct, ſ. bile-stone, bile-duct. 
bilin’gujal (gwal], ~ous [gwus], a 
zwei Spraden fpredjend, zweiſprachig. 
bi’jous, a. 1. a) gallig; b) galliht, gal⸗ 
Ienartig; ec) gallſüchtig; ~ fever, das 
Gallenfieber; a ~ temperament, cin hole= 
rifches Temperament; 2. fam. a) an ver⸗ 
dorbenem Magen leidend; ~ attack, die 
Berdauungsftörung (verdorbener Magen); 
b) magenverderbend, ſchwerverdaulich. 
bilit’eral, a. aus zwei Buchſtaben bes 


ftehend. 
to bIik, I. t. sl. um die Bezahlung prellen, 
bemogeln, nicht bezahlen. . i. durch⸗ 


brennen. -~, 8. sl. 1. der Betrug; 2. der 
Betrüger, Durchbrenner, Nafjauer. 
Bul, (Will) für William. 


ti'bilay, Pte, tüb, büll, rile, mür’mur; few, crewt, Petd; AF, n¥mph, myrrh, ver’y; 


bill 


cär, gell, chair, chä’gs, chitise; give, gi’ant; ring, sin‘gular, link; so, wise; 
thé, pén’sion [pén’shgn], vision [vt’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; ycap’ly; na’ tS ure. 


biparous 





4. bill, 1. der Schnabel; 2. die Spitze; — in equity, bie Klage- ob. Bittidrift | bi'nate, a. bot. zweizählig, zu zwei am 


~ of an anchor, bie Anferipige. to ~, 
i. fig ſchnäbeln (wie Tauben); ſich küſſen. 
B. bill, 1. (~/-hook) die Hippe, das Gar⸗ 
tenmeffer; mil. das Faſchinenmeſſer; 2. die 
Streitagt; Hellebarde. 
c. bl, 1. a) der Zettel; to stick (set 
up, post up) aa, einen Zettel anſchla⸗ 
gen, einen Anjdlag maden; play’-., der 
Theatergettel; _ of fare, der Speijesettel, 
Midjenyettel ; b) die Lifte; ~ (3) of mor- 
tality, bie Gterblidffeitalifte, Lotenlijte; 
dad Weichbild von London; c) die Note; 
Rednung, der Auszug; ~ of carriage, 
ber Frachtbrief; ~ of cost, bie Koftens 
rehnung, Einkaufsrechnung; ~ of freight, 
der Frachtbrief; ~ of lading, der (Gdhiffs=) 
Verladungsſchein, (See⸗)Frachtbrief, das 
Sonnojfement; ~ of parcels, die (ſpecifizierte) 
Barenrednung, Fattura; d) der Schein, 
die Beiheinigung; ~ of debt, der Schuld⸗ 
‘dein, bie Schuldverfchreibung; ~ of de- 
livery, der (Wu8)ieferungsidein; _ of 
emption, ber Kaufbrief, Saujtontratt; ~ 
of entry, die Zolldeflaration (da8 Ein= 
0d. Ansgangszollverzeihniß); ~ of exche- 
quer, der Schatzlammerſchein; ~ of health, 
bad Geſundheitsatteſt, der Geſundheitspaß; 
~ of sale, der Saufbrief, Kauflontraft; 
Fiandtontralt (mit Ermächtigung, im Fall 
der Nichtzahlung den Beitand zu verkaufen); 
great (grand) ~ of sale, der Beilbrief 
(obrigheitlidje3 Zeugnis über ben voridjrift3= 
mößigen Bau eines Sdjiffed); ~ of sight 
(view), der Zollerlaubnisſchein, Güter ohne 
Sattar auszuladen; _ of store (stores), 
der Proviantfhein, Erlaubnisſchein zur 
zollfreien Verproviantierung für die Reife 
eines Handelsſchiffes; ~ of sufferance, 
der Greigettel, Paffterzettel zur gollfreien 
Ausfuhr von Waren von einem britiihen 
Hafen zum anderen, die Ausfuhrbdeflaras 
tion; _ of tunnage, ber Mefbrief (ein 
don dem Eichmeiſter ausgeſtelltes Beug- 
ms über die Lajtigheit eines Schiffe); ~ 
of weight, die Gewichtsnote; e) der Wech⸗ 
fd; ~ for (of) debt (due ., hand-..), 
tm Handſchein, Handſchuldſchein, Hand⸗ 
wechſel; 5, Wechſel, Papiere, Deviſen 
(Rediel auf einen Wechſelplatz, der einen 
Kurs hat); Attien; Briefe (auf dem Kurs—⸗ 
Hatte); taker of a _, der Traflant, Ent= 
nehmer; a long ~, ein langfidjtiger Wech⸗ 
fel; ashort ~, ein furzfichtiger Wechſel; a 
single (sole, only) ~, der Solawed)fel; 
circulation of 1s, der Wedfelvertehr; a ~ 
at sight, ein Sichtwechſel; a ~ at three 
months’ date, ein Dreimonatswechſel, pl. 
Dreimonatpapier; 3 at usance, Uſo⸗ 
wechſel; ~3 in sets, Wechfel in Duplitaten, 
Sopiewedjel ; .s on London, Wechſel auf 
ondon, fam. Londoner; a ~ upon a 
banker, ein Wechſel auf einen Banquier; 
copies of „5, Wechſelkopien; ~ of cre- 
dit, offener Wedel; ~ of exchange, der 
Vechſeibrief, Wechfel ; f) die Schrift, Hand-= 
idtijt, Schuldverſchreibung, Obligation, Ur— 
timbe; _ under one’s hand, eine Sand» 
idtiit; g) fam. die Banknote ; 2. die Klage- 
iGrift, (ſchriftliche) lage; to find the 
bie Mage annehmen, fi darauf ein= 
laſſen; . of divorce, die Scheidungäflage, 
ber Gcheidebrief; ~ of indictment, die 
Aullageatte; ~ in chancery, die Schaden= 
eriagflage vor dem SKanzleigeriht; ~ of 
complaint, die Klageichrift, Rechtsklage; 





vor dem Schiedsgericht; ~ of review, | 


das Revifionsgefud) (Geſuch zur nochmali= 
gen Prüfung einer Rechisſache); 3. die 
Bill, der Geſetzvorſchlag; to pass a ~, eine 
Bil im Parlamente annehmen, beftätigen; 
Bill of Rights, die (1688 aus der Decla- 
ration of Rights heroorgegangene, vom 
Parlament aujgeftellte) Bill der (Voll3=) 
Rechte, Verfajjungsurtunde; vgl. attainder. 
to bil, & durd) öffentliche Ankündigung 
befannt machen, anzeigen. 
bill’||-account, com. da3 Wedjellonto. _- 
(copy)book, das Wedjfeltopierbud. -- 
broker, der Wed)felmatler. _-brokerage, 
bie Wechfelcourtage. ~-business, Bantz 
geichäfte. 
billed [bild], p.a. mit einem Schnabel 


verjehen. 

A. billet, s. 1. das Billet, der Zettel, 
die Note; dillet-douz [bYljdd’), pl. dil- 
lets-douz, bad Liebeöbriefhen; 2. a) mil. 
ber Quartierzettel; b) das Quartier, der 
Ort der Beſtimmung. to ~, t. Sol⸗ 
daten) ba8 Quartier anweijen, einguar= 
tieren (upon 8.0., bei jm.). 

B. bil’let, s. das Scheit. 

Bil’ley, {. Billy. 

bMY||-ful, ein Gdynabel voll. _-head, das 
Rechnumgsformular. „holder, der Wechſel⸗ 
inhaber, Präjentant. 

buljard [brl’yard), nur in Bufammen- 
fegungen im si., jonft ſtets im pl., das 
Billard(fpie; to play at „3, Billard 
fpielen. .-ball, die Billardkugel, der Bil= 
Tarbball. ~-holes, ~-pockets, Billard» 
Ider, Billardbeutel. .-marker, der Bil= 
Tardfellner. _-stick, 508 Queue. ~-table, 
das Billard. 

Bil’lingsgäte, 1. ein Londoner Fiſch⸗ 
martt; 2. (~ language) bYl’lingsgäte 
(Hein), die gemeine Sprache (der Fiſchwei— 
ber). to 2, t. ausfhimpfen. 

bir’ljon [bY!’yon], die Billion (eine Mil- 
Tion Millionen). „th, das Billiontel. 

DMI'||-jobber, der Wechſelreiter. „-jobbing, 
die Wedfelreiterei. .-man, der Helle— 
bardier. 

bY lot, 1. das Scheit 2. ſ. billet, B.; 
2. der (Goldz od. Gilber=)Barren. 

bil’low, die Woge, große Welle. to x, 
i, fi) (wellenformig) auftürmen. ~-bea- 
ten, von den Wellen Hin und her ges 
fchleudert. bYIlowy, a. wogig, wogend. 

Dill’ ||-poster, ~-sticker, der Bettelanidla= 
get, Bettelffeber. _-stamp, der Wechſel⸗ 


ftempel. 

BY'ly, für William. billy (fein), Am. 
eine Waffe gum Sdlagen. 

bl’Iyl|-cock, weicher Filzhut. ~-goat, der 
Biegenbod. 

bilo’bjiate, .atéd, bildbed’, a. bot. 
zweilappig. 

bildc’ülay, a. bot. zweifächerig. 
bimä’n!!g, zo. die Zweihänder (Meniden). 
„ous, bYmäne, a. zweihändig. 
bim’-böm, int. bimbam (Glodenflang). 
bi!!mös’trjel, a. („mön’sal, „mönth’- 
ly) zweimonatlid. 

+ bYn, für been, |. to be. 

bin, der Behälter; die Kifte, Lade. 

bin’acle, ſ. binnacle. 


binary, I. a. math. zweifältig, aud zwei | 
Elementen ob. Einheiten beftehend; _ men- , 


sure, mus. ber gerade Zaft. 
Biveiheit, Bahl von zweien. 
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U. s. bie 


Ende des Stieled ftehend. 
to bind (bound; bound [+ boun’den]), 
I. t. 1. binden; 2. (a book, ein Bud) 
(ein)binden ; 3. verbinden, verfnüpfen; 4. 
einfafien, fäumen; to „ with galloon, 
mit Trefien ob. Borten befegen; 5. a) jm. 
Feſſeln anlegen; b) the bowels, verjtop= 
fen; 6. (to ~ in) hemmen, ein{djrinten, 
beſchränken; vgl. wind-bound; 7. a) bin= 
ben, verbinden, verpflichten ; in duty bound, 
moralifd) verpflichtet, gehalten; I will be 
bound, id made mid) anheiſchig; vgl. 
bound, a; b) feit, gewiß maden; to ~ 
one apprentice, j. in die Lehre geben (to, 
bei); to be bound apprentice to one, 
bei jm. in der Lehre fein; to _ a servant, 
einen Diener (burd) Mietgeld od. Kontrakt) 
mieten, annehmen; to ~ a bi in with 
earnest, einen Handel mittelft Daraufgeld 
abjdlieben; 8. to ~ down, beftimmt 
verpflichten; fig. fefleln (to, an); to ~ out, 
auswärts in die Lehre geben; to ~ over, 
verpflichten (to, zu), in Pflicht nehmen; to 
be bound over to (keep) the peace, 
(unter Bürgſchaft) verpflichtet fein (od. 
werben), bie (Öffentliche) Sicherheit nicht zu 
gefährden; to ~ up, binden, feft machen, 
feffeln; (eine Wunde) verbinden; einfdrin= 
ten; (eng) verfnüpfen (with, mit; in, 
an). I. i. 1. feft, dicht, bündig werden; 
2. ftopfen (veritopjt machen, die Aus— 
leerungen anhalten); 3. binden (bindende 
Kraft haben); glue 5, Leim bindet. 
bind, s. 1. die Gopfenrante, der Hopfen; 
2. mus. die Bindung, das Bindungszeis 
den (tie). 
bind’ ler, 1. der Binder; Buchbinder; 
2. a) das Einfaffende; die Verbindung, 
Binde; b) das Verjtopfungsmittel. _ery, 
die Budbinderei. „ing, I. a. („ingly, 
adv.) bindend, verbindlich (on, upon, für). 
I. s. 1. da8 Binden; 2. a) der Ver—⸗ 
band; b) bie Binde; 8. der Einband (eines 
Buches); 4. die Einfafjung, Borte (aud 
pl.); 5. das Binden (ber Klinge beim 
Fechten); „ing-joist, ber Bindebalfen. _- 
Ingm&ss, die Verbindlidteit. 
bind’-weed, fam. die Winde (convol- 
vitlus). 
bine, ber diirre Zweig, die Rante. 
bing’ -bing! int. pifipaff! 
bin’nacle, mar. das Kompaßhaus, Nacht⸗ 


haus. 

binde’üllay, I. a. 1. od. ate, zwei⸗ 
äugig; 2. für beide Mugen zugleich die= 
nend; ~ telescope, ba8 Doppeljernrohr. 
II. s. (bin’ocle) der Opernguder. 
binö’mjal, I. a. math. binomiſch, zwei⸗ 
gliederig. II. s. ein Binom, eine zwei— 
gliederige Größe (at b). 
bindm’jnotis, a. zweinamig. 
binöt’onoüis, a. zweitönig. 

binöx’jde, chem. das Bioryd, Dioryd. 
biög’rapher, der Biograph, Lebensbe- 
fchreiber. 

biggriph’jc, „al, a. (~ally, adv.) bio⸗ 


graphiſch· 

to biög’raphlize, t. das Leben (j8.) 
ſchreiben. wy, die Biographie, Lebens 
beichreibung. 

biglöß’jcal, a. biologiſch, das Leben betr. 
biöl’o&y, die Biologic, Lehre vom Leben 
und von ber Lebendiveife. 





bip’arotis, a. zwei Junge (auf einmal) 
gebärend. 


5* 


fate, fit, faye, fär, biis’tard, fall; möte, met, herd, redẽẽ mer; B, G=E; Ws, 8=-&p,e=6; 


bipartible 


fine, fin, machine’, bird, infm’jca]; 


bite 


note, nöt, möve, moon, ſdot, nor, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 





bipär'tjible, „Ile, a. in zwei Zeile teilbar. 

bipär’tient [shent], a. in gwei Xeile 
teilend. 

bYp’artite, a. zweiteilig. 

bpartr'tion, die Teilung in zwei Leile. 

bi ped, der Zweifüßler. 

bip’edäl, a. 1. zıvei Fuß lang ; 2. zweifüßig. 

bipön’ngiite, ~téd, a. zweiflügelig. 

bipöt’gloüs, a. bot. mit zwei Blumen⸗ 
blättern. 

bipin’nate, a. bot. doppelt geficbert. 

bipinnät'jfid, a. Lot. doppelt fiederpaltig. 

bipo’lar, a. mit zwei Polen verfehen. 

bipolär'jty, phys. die Bipolarität. 

Bi’pönt, Bipön’tine, a. bipontinijd, in 
Biweibriiden, lat. Bipdn’tjgm [shi], ges 
drudt. 

biquad’rate [kw%d], math. das Biguas 
drat (die vierte Potenz). 

biquadrät/je [kwod], a. biquadratiſch. 

birch, 1. bot. („-tree) die Birfe (betitla); 
2. bie birfene Rute, bas Birkenreis. to 
a» t. mit (birfenen) Ruten peitidjen. =’- 
broom, ber Birfenbefen. 

bir’chen, a. birten. 

birch’-wine, der Birtenfaft (Getränf). 
bird, der Vogel; das Junge (des Vogels); 
aud ald Sd&meidelwort; sp. ~ of game, 
der Qagdfalte; _ of Paradise, zo. ber 
ParadicSvogel (paradista apdda); ~ of 
passage, migratory ~, der Bugvogel; 
* the ~ of Jove, der Mdler; * _ of calm 
= halcyon; an unlucky ~ (a ~ of ill 
omen), ein Unglüd8vogel, Unglüd&bote; 
a Newgate ~, ein Galgenvogel, Galgen= 
ftrid; to hit the ~ in the eye, ben 
Nagel anf ben Kopf treffen; a little _ 
told me, ein Vögelchen hat davon gefunz 
gen, ¢8 ift mir zu Ohren gelommen; the 
~ has flown, ber Bogel (Berbreder) 
ijt fort; prv. fine feathers make fine 
9 Sleider maden Lente; 9 of a 
feather will flock together, gleid) und 
gleich gefellt fid) gern; to kill two 9 
with one stone, zwei Gliegen mit einer 
Klappe jdjlagen; there is no catching 
old .3 with straw ob. old .s are not 
(to be) caught with chaff, alte Vögel 
find ſchwer zu fangen; a (one) - in the 
hand is worth two in the bush, ein 
Sperling in der Hand ift beffer als zehn 
auf dem Dache; the early ~ catches the 
worm, Morgenftund hat Gold im Mund. 
t to 2, t. Bogel fangen od. ftellen. 
biyd’||bat’ting, der Bogelfang mit Lidt. 
t+ ~-bolt, der Bogelbolgen. ~-cage, der 
(da8) Bogelbauer. _-call, die Lodpfeife, 
der Bogelruf. ~-cat/cher, ber Bogelfän= 
ger, Vogelfteller. _-cat’ching, das Vogel⸗ 
ftellen, der Bogelfang. ~(s)-cher’ry, bot. 
die Bogeltirjhe (prunus padus). 
bip’der, der Bogelfänger, Vogelſieller. 
bird’||-eye, f. ~’s-eye. ~-eyed, a. vogel= 
äugig; ſcharſſehend. _-fan’cier, der Bogel= 
liebhaber; Bogelhändler. 

bir’dje, (eigtl. ſchott.) das Vögelchen. 
biy’ding, ber Vogelfang. + ~-piece, die 
Bogelflinte. 

bipd’like, a. einem Bogel ähnlich. 
bifd’-lime, der Bogelleim. 

bird’ling, das Vögelchen, Vöglein. 
bipd’|j-man, der Vogelfänger, Bogelhänds 
ler. „-nes’ting, dad Ausnehmen der Vogel= 
nefter. .-or’gan, die Bogelorgel (um Vogel 
fingen zu lehren). -~-sel’ler, der Bogel= 
händler. ’g-eye, 1. das Vogelauge; 2. eine 








Art fein und quer durd) die Rippen ges 
fhnittener Zabat; ’s-eye view, bie 
Bogelperipeftive; _’s-eye wood, das Maſer⸗ 
holz. ~’s-mouth, eine Art (Ballen=)Serbe. 
~’s-nest, 1. das Vogelneſt; aud da8 oſt⸗ 
indiſche (ekbare) Bogelneft; 2. bot. bad 
Vogelneft (neottia nidus avis). ~-s- 
nes'ting, ſ. .-nesting. -~-wit/ted, a. 
ſchwachköpfig, unaufmertiam. 

br’rame, der Zweiruderer (altröm. Schiff 
mit zwei Ruderbanten). 

diy’ gander, zo. die Fudsgan8, Brande 
ente (anaes tadorna). 

Bir’ man, a. u. s. birmaniſch; der Birmane. 

birt, zo. Art Steinbutt. 

A. birth, 1. die Geburt; to give ~ to, 
zur Welt bringen, gebären; erzeugen; ver= 
anlafjen; to have two ata ~, Zwillinge 
gebären ; new ~, theol. die Wiedergeburt ; 
2. bie (bef.: Hohe) Herkunft, Abjtam= 
mung; of ., aus guter Familie; prv. ~ 
is much, but breeding is more, Bildung 
geht über Geburt; 3. fig. der Urfprung, 
die Entftehung; 4. bas Junge, Kind; die 
Frucht, das Erzeugniß; unnatural _, die 
Mißgeburt; untimely ~, die Srühgeburt. 

B. biyth, mar. ſ. berth. 

birth’l-child, das durd Geburt einem 
geroifien Bezirle zugehörige Kind. ~-day, 
der Geburtätag; das Geburtäfeft; in .- 
day suit, ganz nadt. 

+ birth’jdom, a8 Erbe. 
nicdrig geboren. 

birth’ ||-hour, die Geburtöftunde. .-mark, 
das Muttermal. ~-night, bie Geburts= 
nadt. —-place, ber Geburtsort. _-right, 
ba8 GeburtBredjt, Recht der Erftgeburt. 
t ~-sin, die Erbfünde. _-song, das Ge⸗ 
burtslied. + ~-stran’gled, in der Geburt 
erftidt. .-wort, bot. bie Ofterlugei (aristo- 
lochia). 

bis (Lat.), adv. zweimal. 

Bis’cäy, Biscaya (jpan. Proving). 

Biscäy’an, a. u. s. bi8cayifd ; der Biscayer. 

bis’cotin, Buderplägchen. 

bis’cujt [kit), 1. ber Biviebad; (.-bread, 
sea’-., ship’-.) ber Schiffszwichad ; dog’- 
wy ber Hundeluchen (fünftl. Zutter); 2. une 
olafiertes Porzellan. 

to bis&ct’, t. math. in zwei (gleiche) Teile 
teilen. 

bis&c’tion, die Teilung in zwei (gleiche) 
Teile. 

bisög’ment, math. bie Hälfte einer (hal⸗ 
bierten) Linie. 

bis&x'tial [aud) stk’shü], a. bot. zwitterig. 

bish’op, 1. der Bifhof; to work for 
the ~, fid) umfonft, vergebens bemühen ; 
2. der Läufer im Schach; B. der Biſchof 
(Getrint aus Wein, Orangen und Buder); 
A. bie Tournüre (der Frauentleidung). to 
aw» t. einfegnen, firmen. + „dom, das 
Bistum, die Bilhofswürde. „like (+ 
„Iy), a. biſchöflich. ric, das Bistum 
(bibl. auc) Lehramt). 

bisk, die Kraftbrühe, Kraftfuppe. 
bis’ket, ſ. biscuit. 

bis’myth (aud 9}, min. das Wismut. 
~al, a. 1. od. bjsmi’thjc, wismut: 
artig; 2. wismuthaltig. ~-glance (bYs’- 
muthine), der Wismutglanz. 
big’on [bie’on, bi’son, bi’zon], zo. der 
Bijon, amerif. Büffel (bos bison). 

bjss&x'tjle, a. eingeſchaltet; s. ( year) 
bas Schaltjahr; (~ day) der Schalttag. 

+ bis’son, a. blind; blind machend. 
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bistöpt‘, bot. der Wieſenknöterich, 
Natterwurz (polygönum bistorta). 

bis’toury, med. da8 Schnittmefjer. 

bis‘tilpe (zer), 8. der (das) Biefter, das 
Rußbraun; a. rußbraun. 

bisül’cjjate, „ous, a. zo. mit geſpalte⸗ 
nen Klauen, ziveihufig. 

A. bit, 8. 1. der Biffen, das Etüd; dad 
tleine Stüdden; to give 8.0. a _ of 
one’s mind, jm. feine Meinung fagen; 
to tear to ~8, in Gtiide reißen; not a 
— fein bißchen, ganz und gar nit; never 
(not) a ~ (of it), nicht im geringften ; 
every ~, ganz u. gar, in jeder Bezie⸗ 
hung; ~ by ~, in Meinen Stiiddjen, all- 
mählih; 2. das Gebiß (am Zaume mit 
allem Settenwerf); coach’-., bie Fahr⸗ 
ftange; bri/dle-~, die Reitftange; to draw 
~, abzäumen; to bite on the ., (vom 
Pferde) auf die Stange beißen, die Stange 
fangen; fig. feinen Unwillen verbeißen; 
in Dürftigfeit geraten, tiimmerlid) Icben ; 
to take the _ between the teeth, (von 
Pferden) durchgehen; fig. fih von feiner 
Leidenſchaft hinreißen faffen; 8. da8 Bohr= 
eifen, die Schülpe (eines Borers); die 
Bohrfpige; 4. der Bart (of a key, eines 
Schlüſſeis); 5. mar. 8, pl. die Baͤtings⸗ 
Holger (Gerüft, das Anfertau darauf zu 
winden); a weath’er-.. of the cable, ein 
doppelter Batingidjlag ; 6. Meines Geldftüd; 
a four-penny ~, ein Bier-Bence-Stüd; 
a three-penny ., cin DreisPence-Stüd. 

B. bit, s. Se. ber Schlag; in the ~ of 
time, gu rechter Zeit, wie gerufen. 

to bit (~’ted, ~'ted), t. 1. (bem Pferde) 
das Gebif geben, aufzäumen; zureiten; 
2. mit einer Gpige veriehen; 3. mar. 
(the cable, da8 Kabel⸗ od. Antertau) um 
die Bäting&hölzer winden. 

bit, [. to bite. 

bit’-bri’dle, da8 Stangengebiß, die Kandare. 

bitch, 1. die Hündin, Pepe; 2. vulg. die 
Mepe; son of a _, vulg. der Huren 
fohn, Edandterl. ~'-fox, ~’-wolf, die 
Füchſin, Wölfin. 

to bite (bit; brt’ten, bit), I. t. 1. a) bei⸗ 
fen; to ~ the dust (ground), in8 Gras 
beißen, fterben; + to ~ the thumb at 
8.0., eine grob beleidigende Handbewe—⸗ 
gung (vgl. fig); b) + genießen, trinten; 
2. a) fig. (von allem Beißenden) beißen, 
ftechen, jchneiden 2.; * frosts _ the 
meads, Fröfte jhaden den BWiefen, vgl. 
frost-bitten; b) fchädigen, verwunden, 
fränten; to _ the biter, fam. j. in feis 
ner eigenen Galle fangen; the biter bit, 
der Betrüger (jelbft) betrogen, felbft Hin= 
eingefallen; c) fam. betrügen, übers Ohr 
hauen; 3. a) in etw. cinfdneiden; b) feit 
(er)faffen; the anchor _s the ground, 
mar. ber Antler fabt; 4. to ~ in, (eine 
Kupferplatte) dgen, beigen; to _ off, abs 
beißen; to ~ up, gerbeißen. II. i. 1. 
a) beißen; to ~ on the bit (bridle), f. 
A. bit; b) fig. (mit ſcharſer Satire) geis 
Bein; 2. anbeißen (v. Fiſchen, aud fig.); 
to ~ at, etw. anbeißen; 3. (von einem 
Schwerte, von der Kälte 2c.) fdneiden; 
beißen, ftedjen, brennen; 4. fafien, haften, 
(ein)greifen 2c.; the anchor _s, ber Auter 
faßt. 
bite, 1. der Bif; das Anbeifen (ber Fiſche); 
ber Köder; to make two ~s of a cherry, 
zimperlich effen; 2. das Gaften, Saffen; 
der Halt; 3. mar. der Schaft (Teil bed 


dic 


tũ bũlar, P’üte, tb, bil], rile, mir’myr; few, crew, l’etd; fly, nYmph, mfrrh, very; 


biter 


eär, gtll, chair, chä’gs, chaise; give, gi’ant; ring, sin’gular, lik; 80, wise; 
shé, p&n’sion [p&n’shon], vr’sion [vY’zhon); think, this; &x’ile, exlat’; yCar’ly;na’t* ure. 
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Schiffes, der dad Wafer durchſchneidet), 
der Bit; 4. fam. der Betrug, die Prelles 
tei; der Betrüger. 

biter, 1. der Beißer; Anbeiber (anbeifende 
Fü); 2. fam. der Betrüger. 

brting, I. a. (.ly, adv.) beißend (aud 
g.); (von der Kälte) fchneidend; ſcharf. 
1. s. das Beißen x. 

bitt, to bitt, j. bit, to bit. 

bit’tacle, ſ. binnacle. 

bit’ten, {. to bite. 

bit’'tey, I. a. (.ly, adv.) 1. bitter; as 
~ as gall, gallenditter; 2. a) ftrenge, 
taub; unfreundlid), hart; graufam; heftig; 
~ cold, jhueidende Kälte; _ weather, 
raufes Wetter; _ enemies, Todfeinde; a 
~ quarrel, ein erbitterter, heftiger Streit; 
b) beißend, jpöttiich, fatiriih; 8. ſchmerz⸗ 
hajt, tränfend, bitter; 4. traurig, betrübt; 
nadjteilig; 5. erbittert, böfe; 6. eijrig, 
{ar}; arg (zur Bezeichnung eines hohen 
Grades); he wept „Iy, er weinte bitter= 
lig; sly afflicted, ſchmerzlich betrübt. 
IL. s. 1. mar. der Batingidjlag; 2. a) der 
bittere Branntwein, bittere Tropfen, gew. 
~$; b) a glass of _ (ale), ein Glad 
(Bitter=)le; e) „8, pl. fig. Bitterteiten, 
Riderwwartigteiten. 

to bit’ter, f. to bit, 3. 

bit'teri-ap’ple (~-cu’cumber, .-gourd), 
bot. bie Rofoquinte (cuctimis colocynthis). 
bitter|Ish, a. etwas bitter. „jshnöss, 
mäßiger Grad der Bitterfeit. 

bit'tern, 1. zo. die Rohrdommel (ardéa 
stelläris); 2. chem. die Mutterlauge. 
bit'teyn&ss, 1. die Bitterteit, auch fig; 
2. a) die Härte, Graufamleit, Heftigteit ; 
db) die Bosheit; ber bittere Gab; c) der 
Gram. 

Uit'teri|-cak, bot. die Zerreiche (quercus 
eerris). „-salt, das Bitterfalz. ~-search’- 
ing, ſcharf einjchneidend. _-spar, min. 
der Bitteripat, Dolomit. „sweet, bot. 
das Bitterfüß (solanum dulcamara). 
Uit'tock, Sc. dad Bihchen. 

+ bittour, f. bittern. 

bjttimed’, a. mit (Erd⸗)Pech beltriden, 
gepiht. bjtu’jmen (+ bittime’), das 
Groped, Erdharz. to .mjnate, t. mit 
Erdpech beſtreichen, fättigen. bjtümjn]jIf’e- 
roti, a. erdpechhaltig. ~fza’tion, die 
Cättigung mit Erdped). to bjtü’minjjize, 
tf. to bituminate. otis, a. bitumis 
28, erdpedjartig; erdpedjhaltig; ~ous 
shale, min. ber Brandfciefer. 

bivalve, I. s. 1. die zweifhalige Muſchel; 
2. bot. die zweiffappige Frucht. IL. od. .d, 
bival’ vous, biväl’vülar, a. 1. zwei⸗ 
idalig (von Muſcheln); 2. bot. zweillappig. 
bivänl’ted, a. doppelt gemöfbt. 

brvjogs [biv/joys), a. auf zwei Wegen 
führend, 


bivoüße, mil. das Bivouac (Seldlager 
im Greien). to ., i. bivouaticren, im 
freien Gelde liegen. 
i-week'ly, a. zweiwöchentlich. 
Biz’antine, f. Byzantine. 
bizärre’, a. bizarr, feltiam, wunderlich. 
B.L, für bachelor of laws. 
to bläb (bed, ~bed), I. i. ſchwatzen, 
dlappern, plaudern. II. t. (out) ausplauz 
. „ber, 8. der Schwäher, Blaus 
ter. to „ber, i. ſ. to blab. 
bläb’ber-lipped, {. blobber-lipped. 
bläck, I. a. (ly, aud 2, adv.) 1. a) 
idwarg; b) ſchwärziich, ſchwarzbraun, dun⸗ 





fel; a ~ man (woman), ein Schwarzer 
(Neger), cine Schwarze (Negerin); eine 
ſchwaͤrzliche Perſon (Brünette); _ country, 
das ſchwarze Land (durd) Effenrand) in 
Mittelengland; ~ eye, das blaue Auge 
(infolge eine3 Schlages); to beat _ and 
blue, braun und blau ſchlagen; 2. fig. 
a) finfter, mürriſch, fauer; to look ~ at 
(upon) one, einen mit finfteren Bliden, 
unwillig, zornig anfehen; b) geheimnis⸗ 
voll; e) traurig, unglüdliih; a + day, 
ein Ungliidétag; ~ is your day! webe 
dir! d) verrucht, abiheulih; a . deed, 
eine ſchwarze, verbrecheriiche That ; to make 
8.0. =, j. anſchwärzen, vermiglimpfen ; 
a ~ sheep, fig. ein räudiges Schaf (aus 
der Art geſchlagener Menſch); the _ ox 
has trod on his foot, prv. er ift übels 
gelaunt, anfgebradt; Unglüd hat ifn bes 
troffen; das Alter hat ihn mitgenommen. 
U. s. 1. a) das Schwarz, die ſchwarze 
Farbe, Schwärze; alles Schwarze; _ will 
take no other hue, ſchwarz bleibt ſchwarz; 
b) ~ and white, ſchwarz auf weiß (fdjriit= 
lid) ob. gedrndt); c) fig. der Flecken; 
2. der Schwarze, Neger; 3. der ſchwarze 
Unzug; bef. die Trauerfleidung (aud) ~s); 
to put on 4, fid) ſchwarz Heiden; to be 
in „, trauern, the ~ of the eye, ber 
Stern (das Schwarze) im Auge, die Pupille. 
to bläck, t. ſ. to blacken. 
black’ |jamodoy, der Mohr, Neger. „bäll, 
1. die ſchwarze Wahltugel, Ballotierkugel; 
2. die Schuhfhwärze, dad Schuhwada. 
to ~ ball, t. durd eine ſchwarze Kugel 
(beim Abftiminen) durchfallen laffen, aus- 
ſchließen. 
bläck’||-art, die ſchwarze Kunſt, Zauberei. 
„artist, der Schwarzfünftler, Zauberer. 
„-bee’tle, fam. für cockroach, die Schabe, 
Schwabe. 
black’berriijed, a. jdwargbeerig. ~y, 
die Brombeere. to ~y, i. Brombeeren 
pfltiden. 
bläck Béss’, das jhnelle Rob Did Zurpins. 
bläck’bird, zo. die Amiel (turdus me- 
ritla). 
black’ |-board, die (ſchwarze) Wandtafel. .- 
book, das ſchwarze Regijter. „-bor’dered, 
p.a. mit ſchwarzem Rande. .-browed, a. 
mit ſchwarzen Augenbrauen; finfter. 
bläck’cäp, 1. zo. der Schwarztopf, Platt⸗ 
mind) (motacilla atricapilla); 2. ein 
ſchwarzgebratener Apfel. 
bläck’]|-cat’tle, da8 Hornvieh. _-chalk, 
{djwarge Kreide. ~-coat, der Schwarzrod, 
Geiftlide. ~-cock, f. „game. ~-cor’- 
nered, a. mit duntien Eden, mit dunklem 
Schoß. „.-cur’rant, bot. die ſchwarze 
Qohannisbeere, Gichtbeere (rides nigrum). 
~-death, der ſchwarze Tod (Peft im 14.3.). 
~ diamonds, Kohlen. .-draught, med. 
ein Mbjührmittel aus Senna mit Bitters 
ſalz. drop, OpiumeffigeTropfen. ~- 
ea’gle, zo. der Eteinadler, ſchwarze Adler 
(falco fulvus). ~-earth, die Dammerde. 
~ emperor, zo. der Zrauermantel (va- 
nessa anlidpa). 
to bläck’en, I. t. 1. ſchwärzen, ſchwarz 
machen ; (die Stiefel) wichſen; verfinftern ; 
2. fig. anſchwärzen. II. i. ſchwarz rere 
den. „Er, der od. dad Schwärzende. 
bläck’ey, |. blacky. 
bläck’||-ex’tract, Extraft von Softelsfir= 
nern (d. coccülus Indicus), als ſchäd⸗ 
licher Zufag zum Bier. .-eyed, a. ſchwarz⸗ 
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Gugig. „-faced, a. ſchwarzbraun (vom 
Geſicht), brilnett. 
Blick’-Fcét, Blick’-Foot In’djang 
N, die Schwarzfüßler (nordamerif. Ju— 
bianerjtamm). 
black’ |-fish, zo. Art Lippfiih (labrus 
Americdnus). ~-flag, die ſchwarze (See⸗ 
räubers) Flagge. 
Blick För’est [aud Blick’ Forest], 
der Schwarzwald (in Süddeutſchland). 
Bläck’-tri’ar, der Dominitauer(- Mind); 
Blackfriars, nad) einem Klofter genanntes 
Stadtviertel v. London, fildlih von der 
Themſe. 
bläck’|-game (.-grouse), zo. das Birt⸗ 
huhn (teträo tetrix). 
black’ guard lblug gard), 1. + (follet= 
tiv) der Küchentroß ; 2. der Qump, Etrold, 
Stnote. to 2, t. gemein ſchimpfen. .¥gm, 
Tnotige8 Wejen; gemeine Sprache. 
bläck’||-gum, bot. ameritanifdjer Tupelo= 
baum (nyssa). ~-haired, a.ſchwarzhaarig. 
Black HYllg’, die Schwarzen Berge (Geb. 
in N.⸗Am.). 
bläck’-hole, das finftere Lod, Hundeloch 
(Nilitär-Gefängniß). 
bläck’ing, 1. das Schwarzen; 2. die 
Schuhſchwärze. „ball, die Schuhſchwärze. 
„-brush, die Wichsbürſte. 
bläck’-i’ron, das Schwarzblech (nicht vere 
ginnte Eifenbled). 
bläck’jsh, a. ſchwarzlich. 
bläck’|-jack, 1. ¢ ber Sdlaud, Biers 
trug; 2. min. die Zinfblende; 3. Am. sl. 
der Galgen. ~-knot (Ggf. running knot), 
ber nicht aufziehbare Stnoten. ~-lead, 
min. das Reißblei, ber Graphit. ~-leg, 
sl. der Spieler von Gewerbe, Gauner. .- 
ler’ter, (getv. pl.) die altenglifchen ob. gotis 
{den (Zrafturs)Buchjftaben ; die erſten Drude 
(6i8 etwa 1500). ~-mail, (ehem.) der 
Rauberfold, das Schutzgeld (in Schottland); 
fig. von Erprefjungen. . Maria, Am. der 
Polizeiwagen für Verbredjer 2c. „-mar’tin, 
zo. bie Mauerſchwalbe (cypselus apüs). 
~-Mon’day, der Unglüdstag (urip. Oſter⸗ 
montag d. %. 1360); bef. der erfte Schul⸗ 
tag nad) Mblauf der Ferien. ~-monk, 
der Benediftiner. 
blick’moop, {. blackamoor. 
bläck’ness, bie Schmwärze; fig. Duntel= 
heit; Abſcheulichkeit. 
black’ ||-peo’pled, von ſchwarzen Menjdjen 
bevölfert. ~.-pop’lar, bot. die Echwarzs 
pappel. 
Blick Pringe’, der ſchwarze Prinz, 
Ednard, Sohn König Eduards IIT. 
bläck]||-pud’ding, die Blutwurft. .'-rod 
(usher of the ~-rod), der Träger de3 
ſchwarzen Stabes, Ceremonienmeifter vom 
Orden des Hofenbandes, zugleich Kammerz 
herr des Königs und Pedell des Oberhauſes. 
bläck’rüst, der Brand im Weizen. 
Black Sea’, dad Schwarze Meer. 
bläck’smitl, der Grobihmied. 
bläck’||-strap, Am. Wacholderſchnaps mit 
Sirup; aud) billiger dunfler Wein. ~-tail, 
zo. der Kaulbarſch (acerina cerniia). 
~-thorn, bot. ber Schwarzdorn, Schleh— 
born (prunus spinösa). ~-tressed, a. 
{@warglodig. „-wal’nut, bot. der ſchwarze 
(amerit.) Walnußbaum (juglans nigra). 
Blick’ w06d's Magazine’, in Edin- 
burg ericheinende Monatsicrift. 
bläck’-work, die Grobjdjmiedcarbeit. 
bläck’y, der Neger. 


fate, Mt, fare, für, biis’tard, fall; méte, met, hérd, redce’ mer; 8, G=E; 0, =F; we, e=E; 
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fine, fin, maghine’, bird, infm’jcal; 


note, nt, move, moon, foot, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, bay. 


bite 





bipär'tjlible, „lo, a. in zwei Zeile teilbar. 

bipay’tient [shent], a. in zwei Xeile 
teilend. 

bip’artite, a. zweiteilig. 

bipartrtign, die Teilung in zwei Zeile. 

br’ped, ber Zmeifüßler. 

bip’edäl, a. 1. zwei Gufs lang; 2. zweifüßig. 

bipön’ngite, ~téd, a. zmweiflügelig. 

bipöt’gloüs, a. bot. mit zwei Blumen⸗ 
blättern. 

bipin’nate, a. bot. doppelt gefiebert. 

bipinnät’jfid, a. bot. doppelt fiederipaltig. 

bipo’lar, a. mit zwei Polen verſehen. 

hipglär/jty, phys. die Bipolaritä 
Br pont, Bipön’tine, a. bipontinijd, in 
BZweibrüden, lat. Bipön’tium [shi], ges 
drudt. 

biquad’rate [kwöd], math. da8 Biquas 
brat (die vierte Potenz). 

biquadrit’jc [kwod], a. biquadratiſch. 
birch, 1. bot. („-tree) bie Bitte (betiila); 
2. die birfene Rute, das Birtenreis. to 
a» t. mit (birfenen) Ruten peitichen. '- 
broom, ber Birtenbefen. 

bip’chen, a. birfen. 

bipch’-wine, der Birfenfaft (Getränf). 
bipd, der Vogel; da8 Junge (de8 Vogels); 
aud al8 Sdmeidelwort; sp. ~ of game, 
der Sagdfalte; _ of Paradise, zo. ber 
ParadicSvogel (paradista apdda); ~ of 
passage, migratory ~, der Bugvogel; 
* the ~ of Jove, der Adler; * _ of calm 
= halcyon; an unlucky ~ (a ~ of ill 
omen), ein Unglücksvogel, Unglücksbote; 
a Newgate ~, ein Galgenvogel, Galgen- 
ftrid; to hit the _ in the eye, den 
Nagel auf den Kopf treffen; a little ~ 
told me, ein Bögelden hat davon gefuns 
gen, es ift mir zu Ohren gelommen; the 
~ has flown, ber Bogel (Berbreder) 
ijt fort; prv. fine feathers make fine 
„3, Reider maden Leute; 9 of a 
feather will flock together, gleid und 
gleih gefellt fid) gern; to kill two .3 
with one stone, zwei Sliegen mit einer 
Klappe fdjlagen; there is no catching 
old .3 with straw od. old .3 are not 
(to be) caught with chaff, alte Vögel 
find {wer zu fangen; a (one) . in the 
hand is worth two in the bush, ein 
Sperling in der Hand ijt beffer als zehn 
auf dem Dache; the early ~ catches the 
worm, Morgenftund hat Gold im Mund. 
+ to _, t. Zögel fangen ob. ftellen. 
bird’ ||bat’ting, der Bogelfang mit Lit. 
+ ~-bolt, der Bogelboljen. ~-cage, der 
(da8) Bogelbauer. -~-call, die Lodpfeife, 
der Bogelruj. ~-cat’cher, der Bogelfiin= 
ger, Bogeljteller. ~-cat/ching, das Vogel⸗ 
ftellen, ber Bogelfang. ~(s)-cher’ry, bot. 
die Vogellirſche (prunus padus). 
bip’der, der Vogelfiinger, Bogeliteller. 
bipd’|-eye, f. ~’s-eye. ~-eyed, a. vogel= 
äugig; fdarfiehend. _-fan’cier, der Bogel= 
liebhaber; Vogelhändler. 

bir’dje, (eigtl. dott.) da8 Vögelchen. 
bip’djng, ber Bogelfang. + ~-piece, bie 
Bogelflinte. 

bird’like, a. einem Bogel ähnlid. 
biyd’-lime, der Bogelleim. 

bird’ling, das Vögelchen, Vöglein. 
bipd’||-man, der Vogeifänger, Vogelhänd⸗ 
ler. „.nes’ting, das Ausnehmen ber Vogel⸗ 
nefter. .-or’gan, die Vogelorgel (um Vogel 
fingen zu lehren). „-sel’ler, der Bogel= 
Handler. „’g-eye, 1. das Vogelauge; 2. eine 











Art fein und quer durd) die Rippen ges 
ſchnittener Tabak; ~’s-eye view, bie 
Bogelperipeltive; „’s-eye wood, das Maſer⸗ 
hol. „’s-mouth, cine Art (Ballens)Kerbe. 
~’s-nest, 1. das Bogelneft; auch das oſt⸗ 
indiſche (efbare) Bogelneft; 2. bot. das 
Bogelneft (neottia nidus avis). ~-8- 
nesting, |. .-nesting. _-wit’ted, a. 
ſchwachtöpfig, unaufmertjam. 

brréme, der Zmweiruberer (altröm. Schiff 
mit zwei Ruberbänfen). 

biy’gander, zo. die Fuchsgans, Brand- 
ente (anas tadorna). 

Bly man, a. u. s. birmanifd ; ber Birmane. 

birt, zo. Art Gteinbutt. 

A. birth, 1. die Geburt; to give ~ to, 
zur Welt bringen, gebären; erzeugen; vers 
anlaffen; to have two at a _, Zwillinge 
gebären ; new ~, theol. bie Wiedergeburt ; 
2. die (bef: Hohe) Herkunft, wWbftam= 
mung; of ., aus guter Familie; prv. ~ 
is much, but breeding is more, Bildung 
geht über Geburt; 8. fig. der Urfprung, 
bie Entſtehung; 4. das Junge, Kind; die 
Frucht, da8 Erzeugnis; unnatural ~, die 
Mißgeburt; untimely _, die Frithgeburt. 

B. birth, mar. {. berth. 

birth|-child, das durch Geburt einem 
gewiſſen Bezirte zugehörige Sind. ~-day, 
ber Geburtstag; das Geburtéfeft; in -- 
day suit, ganz nadt. 

+ birth’|dgm, das Erbe. 
niedrig geboren. 

birth’ |-hour, die Geburtsftunde. .-mark, 
dad Muttermal. —night, die Geburts— 
nadt. „-place, ber Geburtsort. .-right, 
das Geburtsrecht, Recht der Eritgeburt. 
+ ~-sin, die Erbfünde. ~.-song, dad Ge= 
burt8lied. + ~-stran’gled, in ber Geburt 
erftidt. ~-wort, bot. die Ofterlugei (aristo- 
lochia). 

bis (Lat.), adv. zweimal. 

Bis’cäy, Biscaya (fpan. Proving). 

Biscay’ an, a. u. s. biscayifd ; der Bidcayer. 

bis’cotin, Zuderpläggen. 

bis’cujt [kit], 1. der Siwiebad; (~-bread, 
sea’-., ship’-.) der Schiffsʒwieback; dog’- 
aw, ber Hundeluchen (Tünftl. Futter); 2. uns 
glafiertes Porzellan. 

to bis&ct’, t. math. in zwei (gleiche) Teile 
teilen. 

bisde’'tion, die Teilung in zwei (gleiche) 
Zeile. 

bisög’ment, math. die Hälfte einer (hal⸗ 
Bierten) Linie. 

bis&x’tial [aud sck’shü], a. bot. zwitterig. 

bish’op, 1. der Bilhof; to work for 
the 2, fid) umfonft, vergeben3 bemühen; 
2. ber Läufer im Schach; 3. der Biſchof 
(Getränt aus Wein, Orangen und Buder); 
4. die Tourniire (der Frauenfleidung). to 
— t. einfegnen, firmeln. + „dom, das 
Bistum, die Bifhofswürde. „like (+ 
aly), a. bifhöflih. rie, da8 Bistum 
(bibl. aud) Lehramt). 

Disk, die Kraftbrühe, Kraftfuppe. 

bis’ket, |. biscuit. 

bYs’myth [aud gs], min. das Wismut. 
~al, a. 1. od. bjsmü’thje, wismut- 
artig; 2. wi8mutfaltig. ~-glance (bYs’- 
muthine), der Wismutglanz. 

big’on [bis’on, bi’son, bi’zon], zo. der 
Bijon, amerit. Büffel (boe bison). 

bjss&x'tile, a. eingeidaltet; 8. ( year) 
dad Schaltjahr; (~ day) der Schalttag. 

+ bis’son, a. blind; blind madend. 
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„less, a. 





bistört', bot. der Wieſenknöterich, 
Natterwurz (polygönum bistorta). 
bis’toury, med. das Schnittmeſſer. 
bis’tlire (zer), s. der (da8) Biefter, das 
Rußbraun; a. rußbraun. 
bisül’cjjate, .ous, a. zo. mit geipalte= 
nen Klauen, zweihufig. 

A. bit, s. 1. der Biljen, das Etüd; das 
Heine Stüdhen; to give 5.0. a ~ of 
one’s mind, jm. feine Meinung ſagen; 
to tear to .8, in Gtüde reißen; not a 
~, fein bischen, gang und gar nicht; never 
(not) a ~ (of it), nit im geringiten ; 
every ~, ganz u. gar, in jeder Begie= 
bung; ~ by ~, in Meinen Stückchen, all⸗ 
mäblih; 2. das Gebiß (am Zaume mit 
allem Kettenwert); coach’-., die Fahr 
ftange; bri’dle-., die Reitftange; to draw 
~, abzäumen; to bite on the ~, (vom 
Pferde) auf die Stange beißen, die Stange 
fangen; fig. feinen Unwillen verbeifien ; 
in Dürftigfeit geraten, fiimmerlid) Icben ; 
to take the ~ between the teeth, (von 
Pferden) durchgehen; fig. fih von feiner 
Leidenſchaft hinreifen laffen; 3. bas Bohr= 
eifen, die Schülpe (eines Wohrerß); die 
Bohripige; 4. der Bart (of a key, eines 
Schlüſſeis); 5. mar. .8, pl. bie Bitings- 
Holger (Gerüft, da8 Ankertau darauf zu 
twinden); a weath’er-— of the cable, ein 
boppelter Bätingichlag ; 6. Meines Geldftüd; 
a four-penny ~, ein Bier-Pence-Gtiid ; 
a three-penny ~, ein DreisPence-Stüd. 

B. bit, s. Sc. der Schlag; in the ~ of 
time, gu redjter Zeit, wie gerufen. 

to bit (~'ted, ~'ted), t. 1. (dem Pferde) 
das Gebiß geben, aufzäumen; gureiten; 
2. mit einer Gpige veriehen; 3. mar. 
(the cable, das Kabel- od. Antertau) um 
die Batingsholger winden. 

bit, f. to bite. 

bit’-bri‘dle, da8 Stangengebiß, die Kandare. 

bitch, 1. die Hündin, Pepe; 2. vulg. die 
Mepe; son of a ~, vulg. der Huren— 
fon, Schandferl. ~'-fox, ~'-wolf, die 
Fücfin, Wölfn. 

to bite (bit; brt’ten, bit), I. t. 1. a) bei⸗ 
fen; to ~ the dust (ground), in8 Gras 
beißen, fterben; + to ~ the thumb at 
8.0., eine grob beleidigende Handbewe—⸗ 
gung (vgl. fig); b) f+ genießen, trinfen; 
2. a) fig. (von allem Beifenden) beifen, 
ftedjen, ſchneiden 2c.; * frosts _ the 
meads, Fröſte ſchaden den Wieſen, val. 
frost-bitten; b) {dadigen, verwunden, 
trinten; to ~ the biter, fam. j. in feis 
ner eigenen Galle fangen; the biter bit, 
ber Betrüger (felbft) betrogen, ſelbſt hin⸗ 
eingefallen ; c) fam. betrügen, übers Ohr 
bauen; 3. a) in etw. einſchneiden; b) felt 
(evfafien; the anchor _s the ground, 
mar. der Unter fabt; 4. to ~ in, (eine 
Supferplatte) ägen, beigen; to ~ off, abs 
beißen; to ~ up, gerbeifen. II. i. 1. 
a) beiten; to _ on the bit (bridle), ſ. 
4. bit; b) fig. (mit fcharfer Satire) geis 
Beln; 2. anbeigen (v. Fiſchen, aud fig.); 
to ~ at, etw. anbeifen; 8. (von einem 
Schwerte, von der Kälte 2c.) fdneiden; 
beißen, ftechen, brennen; 4. fafien, haften, 
(ein)greifen 2c.; the anchor _s, der Anter 
faßt. 

bite, 1. der Bib; das Anbeißen (der Fiſche) 
der Köder; to make two ~s of a cherry, 
zimperlich efien; 2. das Haften, Saffen; 
ber Halt; 3. mar. ber Schaft (Teil des 


bie 


tü’bülar, P’üte, ttt, bill, rile, mir’myr; few, crew, etd; fly, n¥mph, mfrrh, very; 


biter 


eär, gti], chair, cha’os, chäige ; give, gi’ant; ring, stn’gilar, Ink; 80, wise; 
shé, p&n’sign [p£n’shon), vY’sion [vY’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; yGar’ly; na’t*yre. 


blacky 





Schiffes, der das Waſſer durchſchneidet), 
der Bit; 4. fam. der Betrug, die Prelles 
tei; der Betrüger. 
bitter, 1. der Veifer; Anbeiger (anbeifende 
Sich); 2. fam. der Betrüger. 
biting, I. a. (.ly, adv.) beifend (aud 
fp (von der Kälte) ſchneidend; ſcharf. 
Il. s. das Beißen 2c. 
bitt, to bitt, {. bit, to bit. 
bit'tacle, j. binnacle. 
bitten, j. to bite. 
bitter, I. a. (.ly, adv.) 1. bitter; as 
~ as gall, gallenbitter; 2. a) ftrenge, 
rauh; unfreundlid, Hart; grauſam; heftig; 
~ cold, jdneidende Kälte; _ weather, 
rauhes Wetter; . enemies, Tobfeinde; a 
~ quarrel, ein erbitterter, heftiger Streit; 
b) beißend, ſpöttiſch, fatiriih; 3. ſchmerz⸗ 
haft, fränfend, bitter; 4. traurig, betriibt; 
nadteilig; 5. erbittert, böfe; 6. eiirig, 
ſcarf; arg (zur Bezeihnung eines hohen 
Grades); he wept ~ly, er meinte bitters 
lig; .ly afflicted, jehmerzlid betriibt. 
IL. 8, 1. mar. der Bätingſchlag; 2. a) der 
bittere Branntwein, bittere Tropfen, gew. 
"3; b) a glass of ~ (ale), ein Glas 
Bitter⸗)Ale; c) 29, pl. fig. Bitterfeiten, 
Riberwärtigfeiten. 
to bitter, |. to bit, 3. 
biftepj-ap’ple (_-cu’cumber, .-gourd), 
bot. die Roloquinte (cuctimis colocynthis). 
bit terjish, a. etwas bitter. .jshnéss, 
mößiger Grad der Bitterteit. 
bittern, 1. zo. bie Robrbommel (ardza 
stelläris); 2. chem. die Mutterlauge. 
bit'teyn&ss, 1. die Bitterteit, aud fig.; 
2. a) die Härte, Graufamteit, Heftigfeit; 
b) die Bosheit; der bittere Haß; c) ber 
Gram. 
Ult'tey|-oak, bot. die Berreidje (quercus 
cerris). .-salt, das Bitterfalz. ~-search’- 
ing, ſcharf einfchneidend. _-spar, min. 
der Bitteripat, Dolomit. -sweet, bot. 
das Bitteriüß (solanum dulcamära). 
bit'teck, Sc. da8 Bißchen. 
+ bittour, {. bittern. 
bjtümed’, a. mit (Erd⸗)Pech beſtrichen, 
gepiht. bjtü’jmen (+ bjttime’), bad 
Groped, Erdharz. to ~mjnate, t. mit 
Groped befrreichen, jättigen. bjtümin|If'e- 
Fotis, a. eröpechhaltig. „Izä’tion, die 
Eättigung mit Erbped. to bjtü’minjjize, 
ti. to bituminate. „olis, a. bitumis 
203, crdpedjartig; erdpechhaltig; ous 
shale, min. der Brandichiefer. 
brvälve, I. s. 1. die zweifhalige Muſchel; 
2. bot. die zweillappige Frucht. Il. od. .d, 
bival’voys, biväl'vulay, a. 1. zwei⸗ 
idalig (von Muſcheln); 2. bot. zweiflappig. 
bivdal’ted, a. boppelt gewölbt. 
brvjous [bfv/joys), a. auf zwei Wegen 
führend. 


bivoäße, mil. das Bivouac (Feldlager 
in Freien). to ., i. bivouaticren, im 
freien Selde liegen. 

beweek’ly, a. zweiwögentlid. 
Biz’gntine, ſ. Byzantine. 

bizärpe‘, a. bizarr, feltiam, wunderlich. 
B. L., für bachelor of laws. 

to blab („bed, ~bed), I. i. ſchwahen, 
plappern, plaudern. II. t. (out) außplaus 
dem. "ber, 8. der Schwätzer, Plau= 
cert. to „ber, i. f. to blab. 
bläb’ber-lipped, {. blobber-lipped. 
black, I. a. („Iy, aud -, adv.) 1. a) 
ichwatz; b) ſchwärzlich, ſchwarzbraun, dun⸗ 





fel; a _ man (woman), ein Schwarzer 
(Neger), eine Schwarze (Negerin); eine 
ſchwärzliche Perfon (Brünette); ~ country, 
das ſchwarze Land (dur Eſſenrauch) in 
Mittelengland; — eye, das blaue Auge 
(infolge eine3 Schlages); to beat _ and 
blue, braun und blau ſchlagen; 2. fig. 
a) finfter, mürriſch, ſauer; to look ~ at 
(upon) one, einen mit finfteren Bliden, 
unwillig, gornig anfehen; b) geheimnis= 
voll; c) traurig, unglüdliih; a . day, 
ein Unglüdstag; ~ is your day! wehe 
dir! d) verrucht, abſcheulich; a _ deed, 
eine ſchwarze, verbredjerijde That ; to make 
8.0. a, j. anſchwärzen, vermiglimpfen ; 
a ~ sheep, fig. ein räubiges Schaf (aus 
der Art gejchlagener Menſch); the ~ ox 
has trod on his foot, prv. er ijt übels 
gelaunt, aufgebradjt; Unglüd hat ihn bes 
troffen; das Alter hat ihn mitgenommen. 
IL. s. 1. a) dad Schwarz, die ſchwarze 
Farbe, Schwärze; alles Schwarze; ~ will 
take no other hue, ſchwarz bleibt ſchwarz; 
b) ~ and white, ſchwarz auf weiß (javiit= 
lid) od. gedrudt); c) fig. der Fleden; 
2. der Schwarze, Neger; 3. der ſchwarze 
Anzug; bei. die Trauerfleidung (aud) ~s); 
to put on 4, ſich ſchwarz Heiden; to be 
in ., trauern, the ~ of the eye, ber 
Stern (ba8 Schwarze) im Auge, die Pupille. 
to black, t. ſ. to blacken. 
bläck’|jamöor, der Mohr, Neger. ~All, 
1. die ſchwarze Wahltugel, Ballotiertugel ; 
2. die Schuhſchwärze, dad Schuhwachs. 
to ~ ball, t. durch eine ſchwarze Kugel 
(beim Abjtimmen) durdfallen laſſen, aus— 
ſchließen. 
black’ ||-art, die ſchwarze Kunſt, Zauberei. 
„artist, der Schwarzlünſtler, Zauberer. 
~-bee’tle, fam. filt cockroach, bie Schabe, 
Schwabe. 
bläck’berr|jed, a. ſchwarzbeerig. ~y, 
die Brombeere. to .y, i. Brombeeren 
pflüden. 
bläck Béss’, dad ſchnelle Rok Did Turpins. 
bläck’bird, zo. die Amfel (turdus me- 
rilla). 
bläck’]|-board, die (jchwarze) Wandtafel. _- 
book, das ſchwarze Regifter. „-bor’dered, 
p.a. mit ſchwarzem Rande. „-browed, a. 
mit ſchwarzen Augenbranen; finfter. 
bläck’cäp, 1. zo. der Schwarztopf, Platt⸗ 
mond (motacilla atricapilla); 2. ein 
ſchwarzgebratener Apiel. 
bläck’||-cat'tle, ba8 Hornvieh. ~-chalk, 
ſchwarze Kreide. ~-coat, der Schwarzroch, 
Geiftlihe. ~-cock, f. .-game. ~-cor’- 
nered, a. mit duntien Eden, mit dunflem 
Schoß. „.-cur’rant, bot. die ſchwarze 
Johannisbeere, Bichtbeere (ribes nigrum). 
„death, ber ſchwarze Tod (Peft im 14. Ih.). 
~ di’amonds, Kohlen. _-draught, med. 
ein Abführmittel aus Senna mit Bitter- 
ſalz. -~-drop, Opiumeifige Tropfen. 
ea’gle, zo. ber Eteinadler, ſchwarze Adler 
(falco fulvus). „earth, die Dammerde. 
~ emperor, zo. ber Trauermantel (va- 
nessa antidpa). 
to black’en, I. t. 1. fhwärzen, ſchwarz 
maden; (die Stiefel) wichſen; verfinftern ; 
2. fig. anſchwärzen. II. i. ſchwarz were 
den. „Er, der od. das Schwärzende. 
bläck’ey, f. blacky. 
bläck’||-ex’tract, Extratt von Kollelstör⸗ 
nern (b. coccülus Indicus), ald ſchäd⸗ 
licher Zufag zum Bier. .-eyed, a. ſchwarz⸗ 
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Gugig. „-faced, a. ſchwarzbraun (vom 
Geficht), brünett. 

Bläck’-Föet, Bläck’-FOöt In’djans 
N, die Schwarzfüßler (nordamerit. Ins 
dianerftamın). 

bläck’]-äsh, zo. Art ippfifd) (labrus 
Americdnus). ~-flag, die ſchwarze (Gees 
— 

Blick För’est [aud Blick’ Forest], 
der Schwarzwald (in Süddeutſchland). 
Bläck’-tri’ar, der Dominitaner(-Mönd)); 
Blackfriars, nad) einem Kloſter genanntes 
Stadtviertel v. London, fildlich von der 
Themfe. 

bläck’|-game (.-grouse), zo. das Birt= 
Huhn (tetrdo tetriz). 

black’ guard [biäg’gard), 1. + (tollet= 
tiv) der Küchentroß ; 2. der Lump, Etrold, 
Snote. to ., t. gemein fhimpfen. ~Ysm, 
Inotige8 Weſen; gemeine Sprade. 
bläck’||-gum, bot. amerifanifder Tupelo⸗ 
baum (nyssa). ~-haired, a. ſchwarzhaarig. 
Black Hills‘, die Schwarzen Berge (Geb. 
in N. An.). 

bläck’-hole, da8 finftere Lod, Gundelod 
(MilitärsGefängnis). 

bläck’ing, 1. das Schwärzen; 2. bie 
Schuhſchwärze. „-ball, die Schuhſchwärze. 
~-brush, die Wichsbürſte. 

bläck’-i’ron, da8 Schwarzblech (nicht vere 
ginnte Cifenbled). 

bläck’jsh, a. ſchwarzlich. 

black’ ||-jack, 1. + der Sdlaud, Biers 
trug; 2. min. die Zinfblende; 3. Am. sl. 
ber Galgen. .-knot (Ggf. running knot), 
der nicht aufziehbare Knoten. —lead, 
min. da Reibblei, der Graphit. ~-leg, 
sl. der Spieler von Gewerbe, Gauner. ~- 
letter, (getv. pl.) die altenglifdjen od. goti= 
{hen (Gratturs)Budhftaben ; die erften Drude 
(618 etwa 1500). ~-mail, (ehem.) der 
Räuberfold, das Schußgeld (in Schottland); 
fig. von Exprefjungen. . Maria, Am. der 
Polizeiwagen für Verbrecher ꝛc. „-mar’tin, 
zo. die Mauerſchwalbe (cypselus apüs). 
„-Mon’day, der Unglüdätag (urip. Ofters 
montag d. %. 1360); bei. der erfte Edjul= 
tag nad) Ablauf der Ferien. _-monk, 
der Benebiltiner. 

bläck’möor, |. blackamoor. 
bläck’ness, die Schwärze; fig. Duntel= 
heit; Abſcheulichleit. 

black’ ||-peo’pled, von ſchwarzen Menden 
bevölfert. .-pop’lar, bot. die Schwarze 
pappel. 

Bläck Prince’, der ſchwarze Prinz, 
Eduard, Sohn König Eduards III. 

bläck||-pud’ding, die Blutwurft. _’-rod 
(usher of the ~-rod), der Träger des 
ſchwarzen Stabes, Ceremonienmeifter vom 
Orden des Hofenbandes, zugleih Rammer= 
herr des Königs und Pedell bes Oberhauſes. 

bläck’rüst, der Brand im Weizen. 

Bläck Séa’, das Schwarze Meer. 

bläck’smith, ber Grobſchmied. 

bl&ck’||-strap, Am. Wacholderſchnaps mit 
Sirup; aud) billiger dunfler Wein. ~-tail, 
zo. der Kaulbarſch (acerina cernüa). 
~-thorn, bot. ber Schwarzdorn, Schleh—⸗ 
doın (prunus spinösa). „.-tressed, a. 
ihwarzlodig. „-wal’nut, bot. der ſchwarze 
(amerit.) Walnußbaum (juglans nigra). 
Blick’ wo6d’s Magaztne’, in Cdin- 
burg eriheinende Monatsichrift. 
bläck’-work, die Grobjdmiedcarbeit. 
bläck’y, der Neger. 


fate, fat, fire, für, bils’tard, fAll; mete, met, hérd, redée'mer; B, B= 3; ¥, W=%; w, =e; 


bladder 


bläd’der, 1. a) bie Blafe; urinary ~, 
bie Urinblafe; b) die Schwimmblaſe; 2. 
das Bläschen anf der Haut, Blätterhen. 


„help, bot. ber Blafentang (fucus vesi- | 


culdsus). „.nut, bot. die Pimpernuß 


(staphyléa). ~-senna, bot. der Blajen= | 


ſtrauch (colutéa). -tree, f. ~-nut. 
~-wort, bot. ber Waſſerſchlauch (utricu- 


laria). 
biäd’dery, a. blaſenartig, blaſenhaltig. 
blade, 1. das grüne Blattden, der Salm; 
in the ~ of youth, in ber erjten ($rüh= 
Ting8=)Beit der Jugend; 2. a) ~ of a 
knife, die Meſſertlinge; ~ of a sabre, dic 
Säbelklinge; ~ of a saw, bas Gägeblatt; 
= of a bayonet, die Bajonnettflinge; 
b) das Meffer; c) ~ of an oar, bad 
Blatt eines Riemens (Ruders); d) med. 
(of the shoulder) das (Gdjulter=)Blatt ; 
3. fig. der Burſche, Kerl; a fine ~, cin 
hübicher Kerl; an old _, cin alter Sumpan; 
a stout _, ein waderer Degen, braver 
Gefelle. to ., t. 1. mit einer Klinge 
verfefen; 2. vulg. to ~ it, bramarbajie= 
ten. ~'-bone, das Sdulterblatt. 
bladed, a. behalmt; mit einer Klinge ver⸗ 


fchen. 

blade’j-metal, ba3 Metall zu Schwer⸗ 
tern. ~-smith, der Echwertfeger. 

Bla’dud, jagenhafter König v. England. 

bläe, Sc. die bünne Platte. 

+ bläin, der (Blut-)Schwären. 

Bläige, Blaflus (MN.). 

blä’malble, a. („bly, adv.) tadelnäwert. 
~blenéss, die Tadelnswürdigkeit. 

to blame, t. 1. tadeln (for, + of, wegen); 
he is to ~ (felten to be ~d), er ijt zu 
tadeln; 2. + entehren, beſchimpfen; 3. sl. 
Am. für to damn. _, s. ber Tadel; die 
Schuld; dad Xergehen; to bear the ~ 
of, an etw. ſchuld fein; to lay, throw 
(charge) the ~ upon one, jm. die Schuld 
beilegen, beimeffen; I will bear the _ 
(of it), id) will e8 (bie Schuld) auf mid 
nehmen. 

bla'mey, der Xadler, Srittler. 

blame’fül, a. (.ly, adv.) ſchuldvoll, 
tabelnöwert. .n&ss, die Schulöbeladen- 
heit, Tadelhaftigtcit. 

blameless, a. (~ly, adv.) tadellos; un= 
tadelfaft, unſträflich; ſchuldlos (of, an). 
„ness, die Tadellojigteit, Unjduld. 
blame’ ||worthinéss, die Tadelnswürdig⸗ 
teit. worthy, a. tadelnswert. 
Blane, Mount ~’, der Mont Blanc. 

blän’card, aud „8, pl. Blantards (Seine 
wand au3 Rouen). 

Blanch, Blanche, Blanta (30.). 

to blanch, I. t. 1. weiß machen, weißen, 
bleihen (and) durch Abhülfung), abhülfen, 
ſchälen; 2. fig. (over) beidönigen, be— 
mänteln ; einer Gade ausweichen, ett. um= 
gehen. II. i. 1. bleichen; 2. + Ausfliidte 
fuchen, auSweiden. ~'ey, dex Bleider. 
ing, das Bleiden. 

blanc-mange [blamönzh’od. mönzh’), 
blanc-manger (blamön’zher], das 
Blancmanger (weiße Gallerte mit Man— 
deln 2c.). 

blind, a. mil, janft, ſchmeichelnd, Hold. 
to 2, i. ſchmeicheln, Tieblojen. 

+ blandil’oquenge, füße Worte, Schmei⸗ 
helei. 

+ blän’djimönt, die Schmeichelei. 

to blän’djsh, t. u. i. 
j. liebtojen. „er, der Schmeichler. „mönt, 


jm. ſchmeicheln, 





fine, fin, machine’, bird, jnfm’ical; 


blear 


nöte, nöt, möve, mdon, ft, nör, löve, work, condole’, mist, höuse, cow, boy. 





ſchmeichleriſche die 
Sreundlidfeit. 

bländ’ness, die Milde, Ganftmut, Güte. 

blink, a. (Ay, adv.) 1. blant, weiß; 

2. bleih, blag; beftiirgt, verwundert; ver= 
wirrt, beihämt; verblüfft; 8. a) leer, 
unbeichrieben, unaußgefüllt; _ paper, weis 
Bes, unbeſchriebenes Papier; _ cover, 
das unabdreijierte ouvert; _ dice, Wür⸗ 
fel ohne Mugen; ~ cartridge, mil. bie 
Plagpatrone; ~ door, blinde Thür; ~ win- 
dow, blinde8 Genfter; ~ bond (charter), 
das unausgefiillte Formular eines Doz 
tument8, Blantett zu einer Obligation; 
~ credit, der offene Kredit, Acceptations-, 
Blanco= od. Wedfel=Kredit; ~ endorse- 
ment, ba8 ®irieren (Giro) in blanco; 
~ Verse, ber reimloje (bef. der aus fünf 
Jamben bejtehende) Vers, heroic verse; 
b) (vom Gefidjt) außdrudslos; leer; gleich⸗ 
gültig; c) leer; nichtig; freudlos; 4. fig. 
ungemifdt, rein, volljtändig, gänzlich; — 
astonishment, ſprachloſes Erſtaunen; ~ 
uncertainty, völlige Ungewißheit; ~ mad, 
tein toll. 

blink, s. 1. a) die leere, weiße Stelle, 
bef. auf dem Papiere od. in einem Bude; 
b) das unbejdjriebene Papier; c) bas 
Blantett (unausgefülltes Formular, uns 
ausgefüllte Bollmadt); com. in _, blanco; 
to accept in ~, in blanco acceptieren; 
to draw in ~, in blanco traffieren; to 
endorse in ~, in blanco inbdofjieren od. 
girieren; to leave in _, in blanco lafjen, 
nit ausfüllen (Zahlen, Namen); d) für 
= verse, ber reimloje Bers; e) die Leere; 
a dreary ~, eine traurige, troftlofe Leere; 
2. a) die Niete (in der Lotterie); b) der 
leere Wurf (im Würfeln); c) die leere 
(Bildloje) Karte; der weiße, leere Stein 
(beim Domino); 3. + das Weiße (Mittel- 
puntt der Scheibe); dad Biel. 

+ to blank, t. bleid) machen, entfärben; 
in Beſtürzung verfegen, mutlo8 machen, 
niederſchlagen. „ed [kt], p.a. sl. verfiudt. 

blänk’|-door, _-verse, _-window, ſ. 
blank, a. 

blänk’et, 1. a) die (gem. weiße) wollene 
Bettdede; Am. der mantelartige ur 
der Indianer; to toss in a ~, prellen, 
mittel3 einer Dede in die Höhe ſchnellen; 
under the ~8, im Bett; b) + die Dede 
itatt de Vorhanges (im Theater); 2. die 
Weißbime (Gommerbirne). to ., t. 
1. mit einer Dede gubeden, bededen; 2. 
ſ. to toss in a... „Ing, das Zeug zu 
Bettdeden. 

blänk’ness, 1. der weiße Schein; 2. die 


orte; Liebfofung, 


Leere. 

to bläre, i. 1. Karmen, dröhnen; 2. ſchwe— 
Ten (wie ein abbrennendes Licht); 3. ſchmet⸗ 
tern, 2, 8. ber Lärm; das Geichmetter. 
blär’ney, Ir. sl. die Aufſchneiderei, Flun⸗ 
terei, Glanfen. to _ (to tip od. lick 
the ~-stone), i. fluntern. 

Blase (Blaise), Blafius (MN.). 

to blasphém'e’, t. ır. i. (Gott) läſtern; 
fluchen; eine Gottesläfterung ausſtoßen. 
„er, ber (Gotted=)Läjterer. 
bläs’phemlioüs, a. („oüsly, adv.) 
(gotte8)lajterlig. ry, 1. die (Gottes-) 
Lüjterung; 2. das Fluchen. 

bläst, 1. a) der Winditob, Sturm; das 
Wetter; b) das Blajen, Schmettern, der 
Schall; 2. das Gebläje (in Schmelshiitten); 
3. u) die Sprengung, Explofion des Spreng= 


(70) 





pulver8; b) da8 jchlagende Wetter (in 
Gruben); 4. a) der Wetterjchaden ; b) der 
Pefthaud; Meltau, Brand (im Getreide); 
c) ba8 Berbderben. 

to bläst, I. t. 3. a) durch heftigen Wind⸗ 
fturm eridüttern; b) durch verheerends 
Wetter ſchädigen, verjengen, verbrennen; 
verheeren, vernichten ; c) vulg. für to damn ; 
~ me! hol’ mid) der Teufel! ~ed, ver= 
dammt, verfludt; 2. (mit Pulver) ſpren⸗ 
gen; 3. + mit fehmetterndem Schale be- 
täuben, übertönen; laut verfünden, aus— 
pofaunen; 4. fig. (dem guten Ruf je.) 


vernichten, untergraben. II. i. + im 
Keime verderben. 

bläs’ter, der Sprenger, (mit Pulver) 
Sprengende 2c. 


bläst’-furnace, der Geblãſeſchachtofen. ~- 
hole, da8 Eprenglod. 

bläs’ting, die Verheerung (dur; Sturm 
u. |. w.), vgl. to blast. 

{blast ment, der giftige Anhaud. 


äst/-pipe, bas Dampfgugrohr (einer 
Dampfmafdine). 
+ blatant, a. blöfend, brüllend; über⸗ 





laut, lautſchreiend, lärmend; ſchmähſüchtig: 
* _ beast, die Berleumdung. 

bläte, a. Sc. blöde, ſchüchtern. 

to blät’ter, i. brüllen, Lärm madıen; 
Unfinn ſchwatzen. ~, s. das Gebrüll; der 
unfinnige Lärm; bad eifrige Geihwäg. 
blät’terer, ber Schmwäßer, Großipreder, 
Schwadroneur. 

blay, s. ſ. bleak. 

blaziie, s. 1. a) die (Helle od. Iodernde) 
Glamme, Lobe; b) ftraglendes Licht, die 
(Gonnenz)Glut ; c) „es, vulg. die (Höllen=) 
Glammen; gone to ~es, zum Teufel; 
what the res, was zum Teufel; 2. die 
Bläfe (an der Stirn eines Pferdes); 3. das 
Auflodern, Entbrennen (ded Zornes, Auf⸗ 
ruht); 4. die laute Verkündigung, der 
fallende Ruf; die Fama. to re, I. i. 
1. flammen, (auf)lodern, leuchten; 2. fig. 
(weithin) leuten. II. t. 1. (abroad) 
weithin verfünden, außpojaunen; 2. + für 
to blazon; 3. Am. (Bäume) zeichnen. 
bla’zing, a. 1. flammend, glänzend; ~- 
star, der Komet. 

to blazon, I. t. 1. her. (Wappen) 
a) ertlären; b) außmalen; 2. fig. a) sie: 
ten, verſchönern; b) weithin verkünden; 
preijen, feiern. II. i. glängen, ftrahlen. 
~, 8 1. her. a) die Wappentunde, Wap⸗ 
pendeutung; b) da8 Wappen; 2. fig. dic 
laute Bertiindigung, das Breifen. Ef, 
1. a) der Wappendeuter, Wappentenner; 
b) der Wappenherold; 2. der Vertiinder. 
TY, die Wappentunde, Wappendeutung. 
bléa, der Splint. „’-berry, Sc. bie Sumpj- 
Heidelbeere (vaccinium uliginösum). 
to bléach, I. t. bleigen. II. i. bleidjen, 
weiß werden. ep, der Bleiher. ‘ery, 
die Bleiche. 

bléach’jng||-ground, ber Bleichplatz, die 
Bleihe.  -~-powder, bas Bleichpulver, 
der Chlortalt. 

bleak, a. (ly, adv.) 1. + blag, bleih; 
2. a) dem Wind und ber Külte ausgeieht; 
augig; frei; b) talt, froftig; c) traurig, 
öde, freudlos. ., 6. zo. der Udeleifiſch 
(alburnus luctdus). „ish (+ ~'Y) 
a. etwas twindig, falt. „’ness, 1. ¢ die 
Bläffe; 2. die zugige Lage; die Kälte. 
bleary, a. 1. trübe (von rinnenden Augen); 
~ eyes, Triefaugen; 2. fig. trübend. 


ta’ balay, l’üte, tüb, bill, rile, mür’mur; few, crew, l’ettd; fly, nymph, mfrrh, ver’y; 





red cir, géll, chair, cha’os, chaise ; give, gi/ant; ring, sin’gülar, link; 80, wise; 
blea she, p&n’sion [pen‘ 'shon], vr’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist” ; vear/ly;na’t’yre. block 
to ~, t. triefäugig machen, (bie Mugen) | dammter Narr. „"ednöss, 1. die Glüd- | blind’)-gut, der Blinddarm. ~-hookey, 


trüben. „ed [od. bléa’red], triefäugig. 
blea’redndss, die Triefäugigfeit; Bere 
duntelung. 
Diéar’-eyed, a. triefäugig; einfältig. 
to bléat, i. blöfen (wie ein Schaf). „ing, 
das Blöfen. 
bleb, die Wafjerblaje, das Bläschen. ‘by, 
a. blajig. 
bled, {. to bleed. 
to bléed (bled, bled), I. i. 1. a) blu⸗ 
ten; my heart .s, das Herz blutet mir; 
b) eines gewaltiamen Todes jterben ; „ing 
condition, ein gefährlicher Zuſtand; 2. 
tropien, tröpfeln. II. t. 1. zur Aber 
lajien; 2. den Saft aus (einem Baume) 
zapfen. ing, der Aderlag 2c. ~ing- 
case, „ing-instruments, a8 Aderlaß⸗ 
zeug. Er, ber Aderlaſſer. 
bleit, a. Sc. ſ. blate. 
to blém’jsh, t. 1. verunftalten, ent= 
itellen; 2. (den guten Namen) befleden, 
Sekhimpfen. on, 5. 1. der Fehler, Manz 
gel, dad Gebrechen; 2. fig. der Sled, 
Sdandfied, Mafel. „1883, a. matellos, 
fehlerfrei, vorwurfsfret. 
to blönch, i. 1. (vor Schreden) zurüd- 
fahren, jtußen; 2. von etto. abipringen, 
etw. aus Unbeftand verlaſſen. -, 8. ¢ 
bie Abweidung, Verirrung. 
to blénd (.’ed, ~’ed; f blent, blent), 
I. t. miſchen, mengen, vermifden; ver 
wirren. II. i. fig) vermifchen. ‘ep, der 
Lermiſcher. 
blönd(e), s. min. die Blende. blön'- 
dogs, a. blendenartig. 
Blén’heim, Blindgeim (bei Höchftäbt, 
Schlaht 1704). -~-spaniel, braun u. 
weißgefledter Wachtelhund. 
blénnorrh®’a, med. der ftarte (ent= 
ündliche) Schleimfluß, bef. der Tripper. 
blen’ny, zo. der Schleimfiſch (blenntus). 
+ blönt, f. to blend. 
to bless (ed, ~ed [st]; blest, blest), I. t. 
1.8) jegnen; b) einfegnen ; durch Gegend= 
iprud) weißen; 2. bibl. preifen, lobpreifen, 
rũhmen; 3. beglüden, befeligen; 4. in vielen 
Ausrufen, aud euphemiftifd zur Vermeidung 
don to damn, to curse; God ~ us! 
Gott beſchũtze, behüte, bewahre und! God 
„yon! (beim Wbichiebe) Gott fet mit bir; 
„me! „ my eyes! _ my soul! Herrje 
(Bermumderung); ~ the women, die niht3= 
nugigen Weiber! God _ me from a chal- 
lenge, Gott beware mich vor einer Her= 
ausforderung; 5. a) to ~ 0.8. ſich (mit 
dem Seiden des Kreuze) fegnen; fam. he 
has not a cross to ~ himself with, er 
fat feinen Kreuzer Gelb; b) to ~ 08. at 
a thing, ſich trengigen u. fegnen; laut bes 
Hagen, freien über etw.; c) to ~ 0.8. from 
at, eig. die Abwendung eines Unheils von 
fih erfiehen; fam. von ett. nicht wiſſen 
wollen, fid) für ett. jhön bedanken; d) to 
~ 08. in (with) a thing, fid) zu etwas 
Gli wünfchen, ſich glüdtich |hägen, auf etto. 
itolj fein. „ed, I. [blést] p.p. II. [bles’- 
sed] p.a. („edly, adv.) 1. a) gefegnet; 
begliidt; (glüd)jelig; b) fegen8reid); 2. a) 
ielig (im Quftande himmiſcher Seligteit); 
the „ed spirits, the „ed, die feligen 
Geiſter, Geligen; to declare „ed, felig 
ſprechen; the „ed Virgin, die gebenedcite 
Jungfrau; b) heilig, geheiligt; God’s „ed 
will 2; 3. fam. (für damned, cursed) 
derflußt; he is a „ed fool, ein ver⸗ 











feligteit, Geligteit; in single ~edness, 
unvergeiratet; 2. a) ber Gegen, das Heil, 
die göttliche Gnade; b) die Heiligteit. 
bl&ss’ed-thistle, bot. die Karbendiftel, das 
St.⸗Bernhardskraut (enicus benedictus). 
blössjer, der Segnende, Befeliger, Beglüder. 
aing, 1. die Segning, der Segen; 2. der 
Segen, bas Heil; die göttliche Gnade; 3. die 
Segnung, göttliche Gabe, ba8 Gefdjent, die 
— pines 1. die Schätze; das Glüd. 
beeen is Eu P Hap 
to leihen as Se. ſchwatzen, fajeln. 
Blet’onigm, das Vermögen, Quellen zu 
finden. 
blew, f. to blow. 
bléyme, vet. die Steingalle, 
blight, 1. der Meltau, Brand; 2. med. 
die leichte einfeitige Geſichtslähmung; 3. 
fig. der Gifthaud; Peftatem; the ~ of 
frost, der Froſtſchaden. to ~, t. 1. (duch 
Meltau) verderben; „ed corn, das Brand= 
torn, Mutterforn; 2. fig. am Gedeihen 
hindern ; vernidjten; ed hopes, vereitelte 
Hoffnungen. 
blind, a. (.ly, adv.) 1. blind (aud fig.); 
as ~ as a bat (as a mole), ftodblind; 
born ~, blind geboren; ~ of (in) one 
eye, auf einem Auge blind; — cheeks, 
vulg. der Hintere; _ to one’s defects, 
blind gegen feine (eigenen) Mängel; _ of 
the future, unbefannt mit der Zukunft; to 
look ~ at o., j. nicht jehen wollen; when 
the devil is _, nimmermefr; 2. bibl. 
moraliſch verderbt, thöriht; 8. a) ſchwer 
zu erfennen ob. zu entbeden, dem Auge 
verborgen, unfihtbar; ohne Außgang ; a 
~ alley, die Gadgaffe; a ~ bargain, ein 
Handel aufs Ungewiffe; a ~ gallery, ein 
geheimer Gang; ~ staircase, die verdedte 
(geheime) Treppe; ~ ~ rocks, blinde Klip⸗ 
pen; * ~ mazes, paths, Irrwege; 
b) ofne Öffnung * one Light), blind, 
falih, geheim; a ~ window, ein blin= 
des Fenſter; ~ wall, die blinde Mauer, 
Wand ohne Fenfter; die fpanifche Wand, 
der Schirm; c) unleferlid), verwiiht; ~ 
writing, verlofdene, unlejerlihe Schrift; 
d) ſchwach; ungenügend; a man’s ~ side, 
48. ſchwache Seite, linte Seite; a — ex- 
cuse, eine leere, unzureichende Entſchuldi⸗ 
gung; a ~ story, ein albernes Marden; 
~ mares, fam. Unfinn; 4. unbefonnen; 
bef. ly, adv. blind (darauf 108), blindlings. 
to blind, t. 1. blenden: a) blind machen; 
b) verbienden, irreleiten, hintergehen ; 2. ver= 
bdunteln, verfinftern; 3. mil. (eine Schieß- 
ſcharte) blenden, verbeden. 
blind, s. 1. a) die Blende, alles Ver⸗ 
dedende od. Berbergende; b) mil. bie 
Blende, Blendung, bas Dedwert; c) ber 
Fenfterihirm; Fenftervorjeger; das Rou⸗ 
Teau; die Jalouſie; Venetian „3, aufs 
äugiehende Jalouſien aus Holzftäbdhen an 
Schnüren; 2. das Vorgeben, der Vorwand; 
die Ausfludt; Bemantelung. _’ed, a. mit 
Saloufien verjehen; ſ. aud) to =. 
biin’dage, mil. die Blendung. 
blind’||-beetle, der Maitäfer. .-coal, min. 
der Anthracit. 
blin’der, 1. der od. da8 Blendende; 2. das 
Sceuleder (am Pferdegeſchirr). 
blind’fold, a. ı. adv. mit verbundenen 
Augen, blindlings (fig. blind). to 2, t. 
jm. die Mugen verbinden. „ed, a. = 2, a.; 
f. aud to 2. 


1 
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ein Startenfpiel. .-man, der Blinde; _- 
man’s buff (blind Billy, blind Harry), 
das Blindekuhſpiel; _-man’s holiday, sl. 
die Dunkelheit, Zinfternig. 

blind’ness, bie Blindheit (aud) fig.). 

blind’|-nettle, bot. die Hanfneffel (gale- 
opsis). side, f. blind, a. 3, d. ~- 
worm, die (gemeine) Blindfleiche (anguis 

Fragllis). 

to blink, I. i. 1. (mit den Augen) blin= 
zeln; duntel jehen; 2. cin ſchwaches Licht 
verbreiten, ſchimmern. II. t. 1. die Augen 
gegen ett. zuſchließen; 2. etw. überjehen. 

bitnk, 1. der flüdtige Bid; Schimmer; 
2. das (ſchelmiſche) Blingen. ard, 
1. der Blingler; 2. das Blinfende. er, 
1. der Blingler; 2. die Scheuffappe; „erg, 

1. sl. die Brille. 

biiss, die Geligteit, Glüdjeligfeit, Wonne. 

biss’fül, a. (ly, adv.) felig, glüdjelig, 
wonnevoll, wonniglid. .n&ss, die Selig⸗ 
keit, Wonne. 

i to blis’som, a. läufifd (geil) fein. 
Is’tjer, 1. die Blafe (der Haut); jede 
blafenförmige Erhöhung; 2. das Blafen= 
pflafter, die ſpaniſche Fliege. to rer, Li. 
Blafen befommen, ſchwären. II. t. Biaſen⸗ 
pflafter auflegen; Blafen ziehen. „ered, 
~erotis, ~ery, a. voller Blafen. ~ering- 
plaster, das Blafenpflafter, die ſpaniſche 
Ziege. ~er-beetle, „er-Ay, (-ering- 
Ay) die jpanische Fliege (canthdris vesi- 
catoria). „er-steel, ber Blafenftahl, 
Cementſtahl. 

blite, bot. der Erdbeerſpinat (blitum). 

blithe, _fül, ~’some, a. (.’somely, 
adv.) froh, fröhlich, munter, heiter, Luftig, 
vergniigt, aufgeräumt. „’SOMEndsSs, die 
Froͤhlichteit, Munterfeit. 

bliz’zard, gefährliher Schneefturm in 
Nordamerifa. 

bloach, ſ. blotch. 

to bloat, I. t. (up) (auf)blägen (aud) 
fig.). IL. i. auffgwellen. + ., a == 

„ed. el, a. aufgeihmollen, (audac: 
dunfen (with, von); fig. aufgeblafen; „ed 
herring, blöat’er, der geräucherte Hering, 
Bücling. „/edndss, die Aufgedunjen- 
heit; Anfgeblafengeit. 

bIöb, fam. 1. das Xufgelaufene; Kiimp= 
den; 2. die dide Iinterlippe, das dide 
Maul; 3. ~'-tale, + die Plaudertafde. 

to blöb, ſ. to blab. 

'blöb’ber, province. 1. die Blaje; 2. die 
Zappalie; ~-lip, die dide Lippe; ~-lipped, 
a. bidlippig. 

blöck, 1. der Blod, Kop; to cut rs 
with a razor, feine Mühe verjchwenden ; 
he is a chip of the old ~, prv. der Apfel 
fällt nicht weit vom Stamm; 2. a) der 
Blod zum Holzfchneiden; b) print. ber 
Farbenftein; c) (im Kattundrud) die Drud= 
form; d) die Hutform, der Hutftod; e) der 
hölzerne Kopf, Perüdenjtod; f) der Koz 
ben (des Flafdengugs); 3. der Blod (bei 
der Gintidjtung); to come to the ~, auf 
das Echafott foınmen; 4. bie Stange, auf 
weldjer der Galle figt; 5. die feft ge= 
ſchloſſene Maffe; a ~ of buildings, cin 
Häuſer⸗Komplex; 6. a) die Verfperrung, 
Hemmung; to cast a ~ in one’s way, 
jm. ein Qinderni8 in ben Weg legen; 
b) (im Cridetfpiel) ein Heine Mal dicht 
vor bem wicket, in weldes der Schläger 
ba8 Ende feines bat ftellt; 7. eine Anzahl 


fate, fat, fhre, fär, bAs’tard, fall; méte, met, hérd, redde’ mer; 8, =F; W, W=%; ew, e=¢; 


block 


fine, fin, machine’, biyd, jnim’jcal; 


blower 


note, nBt, möve, mõõn, ſdot, nör, love, wörk, condöle’, moist, house, cow, boy. 





einzelner übereinander befeftigter Blätter 
Papier (Notiz⸗, Zeichenbloch; 8. der Klotz, 
plumpe, dumme Kerl. 

to blöck, t. hemmen, hindern; fperven; 
einfließen; to ~ up, blodieren, verram⸗ 
mein; to „ out, ausſperren, ausidjlicien. 

blockade’, die Blodade, Einſchließung. 
to ~, t. blodieren, einfließen. .-ran’ner, 
der Blodadebreher (aud) v. einem Schiff). 
~-run’ning, ba8 Brechen ber Blodade. 

bldck’-book, der Notizentalender (Bud 
zum Abreifen der Blätter). 

bldck’héad, der Dummtopf. ed, a. 
dumm. 

bldck’-house, mil. das BlodHans. 

blöck’ing, das Blodwert (zur Unters 

rüßumg od. Befeftigung). 

+ blöck’jsh, a. (.ly, adv.) Hopig, töls 
pelhaft, dumm. 
Dummheit. 

blöck’||-prin’ting, der Holgbrud. ~-sight, 

mil. 608 Standvilier. _-tin, ba8 Blod= 
ginn, maffives Zinn. 

DIO’ mary, (Hiittenwejen) da8 Quppenfener, 
Srifchfeuer. 

blönd(e), I. a. blond, Helfarbig. II. =. 
1. bie Blondine; 2. (’-lace) die Blonde 
(Art feiner jeidener Spigen). 

blood [blüd), 1. das Blut; (vergoffene) 
Blut; Leben; for my ~, fam. (und) wenn 
e8 um mein eben ginge, um alles in 
der Welt; in cold ~, bei taltem Blute; 
to let 8.0. ., jin. zur Aber laffen; ~ for 
>, Blut für Blut (aud vom Austaujch 
in Waren); 2. a) das Blut, Gebliit, die 
Abſtammung, Herkunft; by ~, durd) Bluts⸗ 
verwandt{daft; princes of the ~ (royal), 
Pringen von Geblüt; prv. true ~ will 
always show itself, twahrer Adel vere 
lengnet fi nicht; whole ., half _, (law) 
voll, halbbiirtig (von Geſchwiſtern); b) die 
Blntsfreundihaft; c) (von Pferden für 
full blood) das Vollblut; to be in _, 
(bef. vom Hochwild) bei voller Kraft fein; 
3. ber Saft; the ~ of grapes, da$ Traus 
benblut; 4. dad Blut: a) das Leben; 
b) die Natur od. Neigung; da8 Temperae 
ment, die Gemütäftimmung, Gefinnung; 
c) ber Mut; die Leidenfdjaft, Hige, der 
Born; s.one’s ~ is up, js. Blut ift in 
Wallung, j. brauft auf; to breed ill ., 
böſes Blut machen, die Gemüter erbittern; 
5. + zur Bezeichnung eines Menſchen: * a 
young ~, ein junges Blut, aud) das vor= 
nehme Herrchen; noble .s, Edelleute. to 
ay t. 1. jm. Blut entziehen, zur Ader lafjen ; 
2. blutig maden; 3. sp. an Blut gewöh— 
nen (einen Qagdhund auf etw. dreffieren); 
A. + erhigen, crbittern, aufbringen. 

* blood’ (blid]||-bespot’ted, p.a. blutbe= 
fledt, bIutbefprigt. *.-bol’tered, p.a. blut⸗ 
befubelt. * _-bought, p.a. mit Blut erfauft. 
~-broth’er, der leibliche Bruber. ~-col’- 
oured, a. blutfarbig. * „-consu’ming, p.a. 
Blut (Körpertraft) verzehrend. * „-drink’- 
ing, p.a. Blut verzehrend; blutdürſtig; 
blutgetränft. + -guil’tiness, die Blut: 
ſchuld. ~-heat, die Blutmärme. _-horse, 
da8 Bollblutpferd. ~.-hot, a. blutwarm. 
~-hound, der Schweißhund ; fig. Bluthund. 

blood’jily [bltd], adv. blutig, grauſam. 
„nöss, 1. das Blutigfein; 2. die Blutgier. 

blood’less [bltd], a. („Iy, adv.) 1. biut⸗ 

108: a) blutleer, leblos, tot; b) bleid; 
2. ohne Blutvergiefen, unblutig; 3. ohne 
euer, leblos. 


~héss, die Plumppeit, 





to blood’lét [blüd), ~ter, .ting, 1. 
to bleed, „er, „ing. 

blood ’like [bltid], a. blutartig, blutähnlich. 

blood’ [bltid)||-orange’, die (innen buntel= 
rote) Meſſina⸗ Apfelſine. „-pollu’ted, blut= 
befudelt. „-pud’ding, bie Blutwurft. -red, 
blutrot. .-rela’tion, ber BlutBverwandte. 
„root, bot. das Bluttraut (sanguinaria 
canadensis), *_-sac’rifice, ba8 Blutopfer. 

blood’shéd, .djng [bltd], das Sluts 
vergießen. „der, der Bfutvergießer; Mörder. 

blood’shöt, „ten [blüd), a. mit Blut 
unterlaufen. 

blood’[blud]]|-spav’in, vet. der Blutipat. 
~-spil'ler, ~-spil’ling, f. „shedder, ~- 
shedding. *to .-stain, mit Blut befleden. 
* .-stained, p.a. blutbefledt. ~-stone, 
min. der Blutftein (voter Glastopf, Rot= 
eifenftein). .-stroke, med. der Blutidlag. 
~-suck’er, 1. der od. da8 Blutfaugende; 
2. fig. der Blutbürftige, Mörder; Bluts 
fauger, Erpreſſer; Schmarotzer. „-suck’ing, 
p.a. 1. blutfaugend, blutentziehend; 2. * 
blutverzehrend ; fig. blutfaugend, Geld u. ſ. w. 
erpreffend. .-swoln, p.a. mit Blut unters 
laufen. „-thirs’tiness, der Blutdurft. .- 
thirs’ty, a. biutdürftig. „-ves’sel, med. 
dad Blntgefäß. _-warm, a. blutwarm, 
Tau. * .-won, p.a. mit Blut ertanft. 
„wood, da8 Blutholz, Campecheholz. ~- 
wort, f. ~-root. 

blood’y [biud’j), a. 1. bintig; _ assizes, 
v. Jeffreys 1685 abgehaltene Gerichtd= 
ſitzungen; 2. a) blutähnlich; blutrot; b) 
das Blut betr.; 8. blutgierig; — Mary, 
bie tatholifde Maria v. Engl. (1553—58); 
4. vulg. verfludt, faumäßig. to ., t. 
blutig machen, mit Blut beſudeln. —- 
faced, a. mit blutigem Angefiht. ~-flux, 
die Ruhr. + u. * „-hun’ting, p.a. nad) 
Blut trachtend, blutdiirjtig. _-min’ded, a. 
blutgierig, mordſüchtig. -red, a. blut= 
rot. * .-scep’tered, a. mit blutigem 
(durch Blutthat erlaugtem) Scepter bes 
herrſcht. ~.-sweat, der Blutihmeiß. 
bloom, 1. die Blüte, Blume; 2. die Blüte 
(Blütezeit), der Flor; 3. a) das Blaue 
od. der Reif auf Pflaumen ac.; b) der 
Zlaum, die feinften Garden; c) fig. der 
Schmelz, Duft, die Friihe; _ of youth, 
fig. die Qugendbliite. to ., I.i. blühen 
(aud) fig.). II. t. + Hervortreiben. 
bloomary, ſ. blomary. 

b100'mer, 1. Sraueranzug mit Bumphofen 
(nad einer Ameritanerin); 2. die fid dies 
fer Tracht Bedienende. 

bloo’ming, I. a. (ly, adv.) blüßend. 
IL. s. da8 Blithen. 

bloo'my, a. blühend, blütenreich. 
blös’som, die Blüte. to ., i. blüßen, 
Blüten treiben (and fig.). „ed, p.a. mit 
Blüten bededt, blumig. 

blöt, 1. der (Tinten=)Rleds, Fled; 2. das 
Ausgeftrihene; die Tilgung; 8. fig. der 
Sieden, Schandfled, Matel. to ~ (~'ted, 
ated), I. t. Ir befledien; befleden (auch 
fig. verunehren); 2. (to ~ out) a) 
(auö)ftreichen, (aus)löihen; b) fig. (from 
the memory, aus dem Gedidtnid) ver= 
wiſchen, tilgen. IL i, fleden, durdichla= 
gen (vom Papier). 

blötch, 1. der (bef. naffe) Sled; 2. der 
Hautfled; die Sinne, Higblatter. to _, 
t. (mit nafien Gleden od. Hikblattern) 
zeichnen, befleden. „ed [blötsht], _’y, a. 
mit Zleden (Finnen) bededt. 
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blöt’ter, 1. ber Befledende; 2. com. die 
Kladde. 

blöt'ting]|-book, die Schreibmappe aus 
Löſchpapier. „-pa’per, das Lölhpapier, 
Löſchblatt. 

blõũge, die Bluſe, der Kittel. 

A. to blow (p.p. .n), I. i. blühen. 
IL. t. + zur Blüte bringen, hervortreiben. 
~» 8. das Blühen, die Blüte, der Flor. 

B. to blow (blew, fam. blöwed; blöwn, 
tT u. vulg. blöwed), I. i. 1. blafen, 
wehen; it 23, der Wind geht; ~ high, 
~ low, auf jeden Gall; to ~ over, 
(vom Gturme) vorübergehen, fid) legen 
(and) fig.); to ~ up, in bie Luft fliegen; 
to ~ upon, allgemein befannt machen, 
auspofaunen; in Mißkredit bringen, pers 
ſchreien; durch übermäßige Wiederholung 
Tangieilig madjen ; „n upon, abgedrofchen ; 
2. a) {tart atmen, feudhen, ſchnauſen; b) fid) 
verfdnaufen, Luft fhöpfen; 3. (von Blas⸗ 
inftrumenten) blafen, crfdallen, ertönen. 
II. t. 1. a) blafen, wehen; to ~ hot and 
cold, heiß und falt aug einem Munde blafen 
(vom Satyr in der Gabel), unzuverläifig 
fein; it 9 great guns, fam. es weht ein 
entieplider Wind; der Sturm tobt furcht⸗ 
bar; it’s an ill wind that .3 nobody 
(any) good, prv. and) bem Schlimmften 
läßt fich eine gute Geite abgewinnen; b) (dad 
Geuer) anblafen, anfadjen; c) to ~ glass, 
Glas blafen; 2. (ein Inſtrument) blafen ; 
to ~ the trumpet, a horn, bie Trompete, 
ein Gorn blajen; 3. blähen, aufblafen (a 
bladder); fig. aufblähen, aufblafen; _n 
ambition, auigeblafener Ehrgeiz; 4. a) to 
~ 0.5., ſich (durd Laufen 2c.) außer Atem 
bringen; p.p. blown, außer Atem; b) to 
~ one’s nose, id) [hnäugen; 5. (durch das 
Gerücht) verbreiten, ausbreiten, ausfprens 
gen; 6. vulg. für to damn; Tl be 
„ed! (damn it! "ang it!) Hol’8 ber 
Henfer (Teufel)! ”. + icjlagen; 8. (von 
liegen) befhmeißen; to ~ away, to 
~ off, weggehen, wegblaſen; verjagen ; 
to ~ off the steam, den (überflüffigen) 
Dampf ablafien; fig. fid) austoben; to 
~ down, umtvegen, umblafen; to — 
in, einfchlagen, gertriimmem (Fenſter⸗ 
ſcheiben u. f. w.); to ~ out, (ein Licht) 
angblajen, auglifden; to „ out one’s 
brains, fi eine Kugel durd den Stopf 
jagen; to ~ out one’s hide, vulg. mäften ; 
to ~ up, aufblafen; aufblähen; (ein 
Feuer) anfaden; fig. anfeuern; (mit Puls 
ver) in die Luft fprengen; fig. (einen 
(Plan) zunichte machen; fam. aus{delten, 
heruntermachen. 
blow, s. 1. daß Blafen; 2. a) der Schlag, 
Streid; Stoß, Wurf; at a ~, auf einen 
Schlag, auf einmal; to strike a_, einen 
Schlag, Schwertftreih führen; without 
striking a _, ohne Schwertitreih; to hit 
the ~, ben redjten Sled treffen; to make 
a ~ at a thing, nad) etw. ſchlagen; to 
come to „3, handgemein werden; b) fig. 
der Schlag (of fortune); der Streid); Uns 
fall; 3. das Schmeißen (der Snielten). 
~-up’, die Explofion, der Ausbruch; die 
Entdedung, die dadurd) verurfadte Bere 
legenheit ; die Schelte. .-out’, der&chmaus, 


Taf. 
blower, 1. a) der Blafende; Bubläfer; 
b) ber Glasblifer; c) der (eine Wafferjäule 
von fid) blafende) Walfiſch; 2. der aufbraus 
fende Menſch; 3. das Gebläje, Blasrofr. 


ti’bilar, P’üte, tüb, bill, rile, mip’mur; fe, crew, ’ewd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


blow-ball 


cir, gell, chair, chä’gs, chäige ; give, gi’ant; ring, sfn’gular, Ink ; sö, wise; 
she, pén’sign [p&n’shon], vr’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’tSure. 


board 





blow’]-ball, die Laterne, Pufthlume (leicht 
abzublajende Früchte von leontödoen ta- 
razdcum). Ay, die Schmeihfliege. 
blowing, L a. winbig, ftürmifö. I. s. 
das Blühen; Blafen. _-up’, das Spren= 
gen; fam. Au: . „machine, bad 
Geblafe (in Schmelzhütten). 
blow’-pipe, das Lötrobr. 

blowsje, ~y, ſ. blowze, blowzy. 
blöw'-valve, das Blasventil, Luftventil. 
dlow’y, a. winbig, ſtürmiſch. 
blow'zgbälle, sl. {. blowze. 

blowzile, 1. pausbadiges Srauengimmer ; 
2. |. blouse. Ted, ~‘y, a. tot, pausbädig. 
blüb’ber, 1. der Walfiigiped; 2. die 
Medufe, Oualle (medüsa). 

to blüb’ber, i. (with weeping) fi) bide 
Baten weinen; plärren; „ed, aufge 
idwollen. 

Bit’chep, Slider; _ boots, bluchers, 
jtatte Schuhe mit Klappen zum Zuſchnüren. 
Ditid’geon, ein furzer, an einer Geite 
mit Blei ausgegoffener Stod; Spitzbuben⸗ 


bite, a. (ly, aud ~, adv.) 1. blau, 
and) al8 Farbe der Treue und Liebe; true 
~, tht blau, beftänbig, tonfervativ; tadelnd 
von allem Übertriebenen, Strengen; a true 
~ protestant, ein edjter Proteftant; ~ 
apron, die blaue Schürze (mander Hands 
werfen); 2. büfter, trübfelig; the light 
burns ~ (ob. ~ly), das Lit brennt 
tribe; he came off ~ („Iy), er fam 
iöleht weg; it will be a ~ day with 
him, es wird für ifn ein trauriger Tag 
iin; to look ~, beihämt, verwirrt, trüb⸗ 
felig anßfehen; vgl. ~-devils; 3. (vom 
„stocking, vgl. ~, 8. 3) blaujtriimpfig. 
bite, a 1. a) 608 Blau; true ~, echtes 
Blau (vgl ~, a. 1); prv. true ~ will 
never stain, Treue wantt nidt; (man 
in) ., der Poligeidiener; an admiral of 
the ., ein Xbmiral von ber blauen Flagge 
(am Hauptmaft); b) der blaue Himmel; a 
bit of ., ett. Hoffnung; 2. der blau 
Gelleidete, Uniformierte; the (Oxford) ~s, 
ba8 zweite berittene Garberegiment; 3. 3 
=. ings; 4. „5 = ~-devils. 
to bitte, t. 1. a) blau färben, Blauen; 
b) (Metalle) blau anlaufen laſſen; 2. fig. 
verburpen; 3. sl. verpfänden. 
Blte’-beard, Blaubart (Held de altfrz. 


Zãrdens). 
bite'|-bag, ber Attenbeutel. —(-)bell, 
bot die Glodenblume (campanitla, bei. 
¢ rotundifolia, aud) die Sternhyacinthe, 
tcilla nutans). ~-berry, bot. bie Blau= 
terre (vaccintum myrtillus u. v. Penn- 
wyleanicum). ~-bird, zo. bet Blau 
Tiden (syleta ob. motacilla sialis). ~- 
black, das Elfenbeinſchwarz, Beinſchwarz. 
„blood, blaues Blut (Abel). ~-bonnet 
1. 20. die Blaumeife (parus caruléus); 
2. |. „-bottle; 3. |. „-cap. ~-book, ba3 
laubuch (diplomatifche Korrefpondenz 2¢.; 
Am. Berzeihniß der StaatBbeamten). _- 
bottle, 1. bot. die Kornblume (centau- 
rea cydnus); 2. zo. bie blaue Schmeiß⸗ 
flitge (musca vomitoria); 8. * „-bottle 
rogue, Schuft von Blaurod, Biittel. 
1 {. „coat school. _-breast, zo. 
db Blaufehlchen, Vieilehlchen (motacilla 
uedea). + ~-cap, 1. geiv. pl., Blau⸗ 
mige (Gpigname eines Edjotten); 2. zo. 
bie Blaumeife (parus caruldus); 3. |. 
„fish. .-coat school, die Freiſchule von 








Christ’s Hospital in Smithfield, deren 
Böglinge (~-coat boys) einen blauen Rod 
und gelbe Beinfleider tragen. _-coloured, 
p.a. blaufardig. ~-devils, bie tiefe Ver⸗ 
jtimmung, der Mikmut. —eyed, a. 
blauäugig. ~-fish, zo. der Stutzlopf (co- 
ryphena ceruléa), aud) Name andes 
rer Fiſche. ~-grass, bot. Urt Riſpen⸗ 
gras (poa compressa). * ~-haired, a. 
blaufaarig. ~-jacket, fam. die Blaujade 
(der Matrofe). ~-john, fam. ber Fluß⸗ 
fpat. _-laws, sl. übermäßig ftrenge Ge⸗ 
fege. „light, 1. blaue bengalifde Zlamz 
men (zu Schifisfignalen u. Feuerwerken); 
2. Am. fig. das Sirdenlidt. 
blde’ness, bie Bläue. 
blüe’||-ointment, med. die Merfurialfalbe. 
„peter, mar. die Gignalflagge zur Ab⸗ 
fahrt. —-pill, 1. med. die Merturialpille 
(Cführmittel); 2. die blaue Bohne (Flin⸗ 
tentugel). ~-ribbon, ba8 blaue Band des 
Hofenbanborbens. _.-ribbon army, ein 
Mäßigfeitöverein pel temperance 
union). ~-ribbonist, das Mitglied eines 
Mäßigfeitävereind. _-ruin, sl. Schnaps. 
~-stocking, ber Blauftrumpf, bie gelehrte 
Dame. ~-stockingism, da8 Blauftrumpfs 
weien. ~-throat, |. ~-breast. ~-stone, 
~Vitriol, min. blauer Zitriol, Supfers 
vitriol. _-veined, a. blauadrig. 
bld’ey, a. blãulich (bluish). 
biuft, I. a. 1. derb, plump, did, unges 
{didt, aufgeſchwollen; Bluff Hal’ — 
Henry VIII. vd. England; 2. mar. abge= 
ftumpft, breit; 8. fteil, jäh; 4. geradezu, 
derb; ſchroff, troßig, übermütig; aufgebla= 
fen. IL. s. das fteile (Selfens)Ufer. to 
~» i. praßlen; t. durd Grofthun eins 
ſchüchtern. ~'ness, 1. die Piumpheit, 
Dide; 2. die Schroffheit, Barſchheit. 
blüff’||-bowed, _-headed, a. mar. mit 
vollem, breitem Bug. 
blt’jng, ſ. to blue. 
bla’jsh, a. bläufid. 
liche Farbe. 
bltim’my, Am. bie Blume. 
to bltin’der, I. i. 1. fic übereilen, ftrau= 
ein, ftolpern; 2. ſich (gröblich) verſehen, 
Schnitzer maden; to ~ upon st, buch 
blinden Bufall auf etw. treffen. II. t. 
ungejchidt verwechjeln, vermengen; to ~ 
out, mit ett. heraudplagen. ~, s. dad 

be Berfehen, ber Berftoß, Fehler, Schniper. 
bitin’derbüss, 1. bie (alte) Donnerdiidfe; 
2. vulg. für blunderhead. 
bltin’derey, der Dummtopf; Stümper. 
blün’derhöad, ber Zölpel, Dummtopf. 
blün’dering, I. a. (.Iy, adv.) unbe⸗ 
fonmen, tölpelhaft. II. s. das ungeſchickte 
Berjehen, die Zafelei, dad Herausplagen. 
bltink, Sc. ber Kalilo. „er, Sc. ber 
Ralitodruder. 
blünt, I. a. (.1y, adv.) 1. ftumpf; 2. fig. 
a) plump, unbeholfen, ungefdliffen, bäue= 
riſch; b) barf) grob, derb, rücſichtslos 
aufrichtig (with o., gegen j.); c) dumm, 
einfältig; d) unempfindlid; to grow ~, 
fi abftumpfen. II. a. sl. Geld, Moos; 
to post the ~, beim Wetten da8 Geld 
bar deponieren. to ~, t. 1. ftumpf machen; 
2. fig. abftumpfen; ſchwächen; to ~ the 
appetite, den Appetit [hwäden. _’jsh, a. 
etwas ftumpf, derb. ness, die Stumpf= 
heit; Derbheit, rüdjichtslofe Aufrichtigkeit. 
* bitint’-witted, a. geiftesftumpf, dumm, 
plump. 
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„n8s8, bie bläu- 





blüy, bie Trübung, der Fleden; fig. der 
Scandfled. to ~ (red, „red), t. bes 
fleden, beſudeln; verwiſchen, auölöfchen; 
fig. befleden, verbunteln. 
to blürt, I. t. (out) mit etw. heraus 
plagen; j. anfahren. II. i. + verädtlic 
reden (at, bom). 
to blüsh, I. i. erröten (bef. aus Edam) 
(at, über; for, wegen); * „ing honours, 
errötender Blütenfhmud, Glanz und Ruhm. 
IL. t. * töten; dur Erröten gu erfennen 
geben. ~, a. 1. die Röte, zartrote Farbe; 
die Schamröte, das Erröten; to put to 
the ., jdamrot maden; 2. der flüchtige 
Anblid, die plögliche Erſcheinung; to get 
a. of at, etw. flüchtig ſehen; at first 
>, beim erften Anblid; 3. province. die 
Ähnlichteit. * ‘fl, a. vor Scham glühend. 
„less, a. ſchamlos. 
to blüs’ter, i. braufen, toben, poltem; 
müten; bramarbafieren, prahlen. _, 8. 
1. ber Sturm; das oben, Getöfe; der 
Ungeftüm, die Wut; 2. bie Prahlerei. 
blüs’ter|ler, ber ®olterer, Bramarbas. 
„Ing, + „oüs, a. ſtürmiſch; prahleriſch. 
B. M., für bachelor of medicine. 
DO, int. buh! hub! (Wort zum Schreden); 
he cannot say ~ to a goose, er ift ein 
Hafenfuß, ein ganz harmloſer Menſch. 
bo’a, 1. zo. („ constrie’tor) die Boa, 
Rieſenſchlange; 2. die Boa (um den Hals 
zu fdlingender Pelz). 
bõar [aud 5), der Cher; wild ~, das 
Wildſchwein, der Hauer. 
to boar [aud 3], i. (vom Pferde) die 
Nafe hod) tragen. 
board [aud 5], 1. dad Brett, die Diele; 
2. a) der Tiich, die Tafel; b) ber Tiich, 
die Belöftigung; ~ and lodging, Soft und 
Logis; to put out to ~, in (bie) Koft 
geben; 3. a) bad (gum Gpielen benugte) 
Brett; a _ and men, ein Gpielbrett 
mit den dazu gehörigen Steinen; to act 
(deal) above ~, frei, unverbdedt handeln; 
b) das (Xhee-)Brett; 4. mar. a) der 
Bord, das Ded (eines Schiffes); die Seite 
(eines Schiffes); to be above ~, fider, 
geborgen fein; in ., binnenbords; ~ and 
~, Bord an Bord; to go by the ~, über 
Bord fallen; zu Grunde gehen; to fall 
over ~, über Bord fallen; on ~ (fam. 
aboard) of a ship, on _ a ship, on ~ 
ship, auf dem Schiffe, an Bord; to go 
on ~, an Bord gehen; to receive on ~, 
aufnehmen; to sell (free) on _, (from 
~), an Bord (im Schiff) verkaufen ; prices 
(quoted) on ~ (free on ~), (Preife) frei 
am Bord (an Bord notiert, vom Verkäufer 
frei an Bord zu liefern); b) der Schlag 
(Gang od. Bug eines Schiffes) beim Labie⸗ 
ren; a good ~, ein Schlagbug, Stredbug ; 
a short _, ein hirger Gang; to make a 
~, im Bidzad fegeln, lavieren; to make 
„3, lavieren; to make a good ~, einen 
Sclagbug od. Stredbug maden; 5. ber 
Bappenbedel (vgl. pasteboard); a book 
in ag, ein fartoniertes Bud; 6. das Kol⸗ 
legium; Gericht; bie Behörde; der Auds= 
ſchuß; the council-., der önigl. geheime 
Rat; ~ of admiralty, da8 Abmiralitäts- 
gericht; ~ of commissioners, bie Kom⸗ 
miffion, der Ausfhuß; ~ of control, das 
Kontrollamt (für oftindifde Angelegenhei= 
ten), ſ. control; ~ of customs, da8 
Steueramt; Bollamt; ~ of health, das 
Gejundheitsamt, Medizinallollegium; ~ of 


fate, fit, fare, fir, bAs’tard, fAll; mete, met, hérd, redee’ mer; ¥, =F; ¥, B= F; yw, E=¢; 


board 


fine, fin, machine’, bird, inTm’jea]; 


note, nöt, mdve, moon, ſdot, nör, love, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 


body-snatch 





trade, da3 Handelsminiſterium; bie Hans 
belöfammer; ~ of works, eine Baukom⸗ 
miffion zu London; 7. 5, pl. a) bie 
Bretter (einer Schaubühne), die Bühne; 
b) Plafate mit Inhaltsangabe der Beis 
tungen. 
to board [aud 5], I. t. 1. mit Brettern 
bebeden ob. belegen, dielen, täfeln, vers 
fGalen; red floor, der gedielte, getüfelte 
Fußboden; 2. an Bord eined Schiffes 
gehen; 8. a) angreifen; to _ a ship, ein 
Schiff entern; b) + anteden; 4. a) in die 
Koſt geben; b) in die Koft nehmen, betöfti= 
gen, Rofigdinger halten. IL. i. in der Soft 
jein („ at, in a house; with a person). 
boar’diable [aud 5], a. mar. anland⸗ 
bar, zugänglid; enterbar. ef, 1. ber 
Koftgänger, Benjionär; 2. mar. der Enterer. 
board’ ing [aud 5], 6. 1. a) das Dielen; 
b) bas Brettergerüjt; die Bedielung, Ver= 
ſchalung; 2. mar. a) das Entern; b) das 
Lichterſchiff; 3. a8 Speijen, Belöftigen. 
~-house (~-place), das Logier= und Koft= 
haus. „-pike, die Enterpite. ~-school, 
die Koſtſchule, Penfion, ba Snititut. 
board’ [aud 4)-wages, das Koitgeld (ftatt 
der Koft für Diener und Arbeitsleute). 
* boa’rish [aud 6), a. zu einem Gber 
gehörig; grauſam. 
boar’[aud d]||-fish, zo. der Sonnenfiſch 
(zeus). ~-pig, der junge Cher. _-spear, 
ber Saujpieß, dad Fangeifen. ~-thistle, 
bot. die Gänfebiftel, Gandiftel (sonchus). 
to boast, I. i. (of, auc) in) fid) (einer 
Cade) rühmen; ftolz fein (auf); prah⸗ 
len (mit). DO. t. 1. a) + rühmen, an= 
preifen; b) (o.s.) fi rühmen; 2. ſich 
(eines Beſitzes) rühmen Lönnen, aufzumeis 
fen haben; 3. Steine grob behauen. ~, 
s. 1. das Rühmen, Großipreden, Groß= 
thun, die Ruhmredigleit, Prahlerei; 2. der 
Gegenitand des Stolzes, der Ruhm; to 
make a ~ of a thing, fid) einer Gache 
rühmen. _’er, der Prabler, Großſprecher. 
boast’fill, a. (.ly, adv.) rubmredig, 
praplerifd). „ss, bie Prapljucht, Ruhm= 


redigfeit. 
böast’'ing, I. s. die Prahlerei. II. a. 
(„inyly, adv.) prahleriih. „less, a. 


ohne Prahlerei, anjprudslos. 
boast’on, a3 Bofton (Kartenfpiel). 
boat, das Boot, der Kahn, da8 Heine 
Schiff, Flußſchiff, die Bart, Fähre; trim 
the ~! gerade das Boot! (Befehl, ſich 
nicht ausſchließlich auf die eine Geite des 
Bootes zu fegen); to be (row) in the 
same (in one) ~, fam. in gleichem Galle 
jein, da8 gleiche Schidfal Haben. to ~, 
I. t. 1. in ein Boot fegen; mit Booten 
transportieren; 2. mit dem Boote od. 
mit Booten befahren (to ~ a river); „ed, 
mit Booten bededt. II. i. in einem Boote 
fahren, rudern, jegeln. „able, a. für 
Boote ſchiffbar. er, der Kahnfahrer. 
~ fill, die Schiffsladung. 
böat/||-bill, zo. der Kahnidnabel, Hohl⸗ 
ichnabel (caneréma cochlearta). 4~- 
bridge, die Gdjifforiide. _-builder, der 
Kahnbauer. .-fly, ~-insect, zo. die Waffer= 
wanje (notonecta). „-hook, der Boots⸗ 
haten. ~-like, a. bootförmig. „man, |. 
boatsman. „.-race, die Bootiwettfahrt. 
~-rope, das Bootstau, Schaluppentau, 
die Fangleine. .-rudder, das Steuerruder 
eine Bootes od. Kahnes. ~.-shaped, a. 
fafnformig. -~-staff, die Sdhiijerjtange. 





böats’man, ber Bootsmann. 

böat’swäin [meift bö’s’n], der Hochboots⸗ 
mann; ~’3 mate, ber UnterbootSmann. 

Bob, für Robert. 

bob, 1. a) jedes baumelnde Ding; die 
Baumel; da8 Blei (am Ende der Lot= 
ſchnur); b) die baumelnde Bewegung, das 
Gebaumel; c) vgl. bob-major; 2. ber 
Köder (an der Angelfdnur); 3. die Stuge 
perüde; 4. bie furze, ſchnellende Be— 
wegung; der Rud, Stoß, Puff, Schlag; 
5. fam. die Stichelvede, der Epott; 6. sl. 
der Sailing. 

to böb (bed, „bed), I. i. 1. baus 
mein; 2. mit der Xalflöge angeln. II. t. 
1. a) ftofiweije bewegen; b) ſchlagen, ftoßen ; 
2. jtugen, kurz ſchneiden; abbreden (ein 
Geipräd); to ~ a courtesy, flüchtig tnizen; 
3. höhnen, neden; 4. prellen, betrügen. 

Böb’adil, Captain -, hohler Prahlhans 
in Ben Jonſons Every Man in his 
Humour (1598). 

böb’-apple, ſ. bob-cherry. 

böb’bin, die Spule; der Klöppel; flat ~, 
die Plattſchnur; round _, die Rundichnur; 
thread _, Zwirnſpitzen. _-frame, ~ and 
fly frame, ber Flyer, die Spulmafdine, 
Spindelbant. .-machine, die Klöppels 
mafdine. _-work, gellöppelte Arbeit. 
böb’binet, der Spipengrund. 

böb’bjsh, a. sl. ziemlich wohl, gefund. 
Böb’by, 1. (Bob) für Robert; 2. al. 
bobby (flein), der Poligift. 

bob’ ||-cherry, Sinderipiel, wobei eine (vor 
dem Munde aufgehängte) Kirſche erhafcht 
wird. .-major, das laute Anfchlagen mit 
den großen Gloden, groß Geläute. _-sled, 
Am. Sdlitten zum Transport von Bau— 
holz. ~-stay, mar. das Wafferftag (Tau 
zur Befeftigung des Bugfpriets). ~-tail, 
1. der Stuhſchwanz; fam. —tail coat, bie 
Schoßjade (mit kurzen Schößen); 2. (tag, 
rag, and ~-tail) Qanhagel, niederer Pöbel. 
„-tailed, a. ftußihtwängig; abgeftußt. - 
tail wig, .-wig, die Stußperüde. 
bo'cal, ein cylindrijdje3 Glasgefäß mit 
weiten u. kurzem Halſe. 

böc’asine, bie jeine Steifleinewand. 
böck’ejllöt, _röt, der langgefliigelte 
Habicht. 

bick’jng, 1. grober Wollenftoff; 2. der 
Büdling. 

böck’ (ind, „law, f. book land, „law. 
böd’dice, i. bodice. 

to böde, I. t. vorher bedeuten, vorher 
anzeigen, ahnen laſſen. II. i. von Bor= 
bedeutung fein. 

bode, j. to bide. 

böde’|fül, a. (Übles) vorbedeutend. +.- 
mönt, bie Borbedeutung. 

+ to bödge, f. to budge. 

böd’jge, 1. der Schnürleib, das Mieder; 
2. bie Taille (eine® Kleides). 

böd’jed, a. geftaltet, in 3If.; big-., did= 
leibig; full-_. wine, ftart gededter Wein; 
strong-~, von ftarfem Körperbau. 
böd’jes, a pair of ~, f. bodice. 
böd’ikIns, int. vulg. poßtanfend! 

bod’ jl&ss, a. förperlos, untérperlid. 
bod’jljnéss, forperlidje3 Weſen. 
bdd’jly, a. u. adv. 1. körperiich; leiblich; 
2. wittlid); 3. fam. vollftändig, gang und 
gar; to set ~ about s.t., ett. mit allen 
Kräften unternehmen; to drive ~ upon 
a coast, mar. mit der Seite des Schiffes 
gegen die Küſte treiben. 


[74] 





bod’jng, I. a. (Iy, adv.) vorbedeutend. 
U. e. die Borbedeutung, Ahnung. 
böd’kin, 1. + der (Meine) Dold); 2. die 
Ahle, Pirieme (ber Buddruder, Schuh⸗ 
mader, Schneider 2c.); 3. a) die große 
Haamabel, Frifiernadel; ber Saarpfeil ; 
b) die Ggniirnadel; o) bie Spidnabel; to 
sit (go, ride, be) ~ between two per- 
sons, auf einem (Wagen⸗)Sitze für zwei 
al8 dritter fi) einztwängen. 
bo dle, ({dott.) der ſchottiſche Penny (fo 
viel wie ein engl. halfpenny). 
Böd’leyan (Böd’lejan, Bodlé’an), 
~ library, bie von Gir Thomas Bodley 
im 16. Ih. gu Oxford gegründete Biblio= 
thet (bie Bodleiana). 
böd’y, 1. a) der Leib, Körper (Ggi. spirit, 
Geift); + ~ 0’ me, meiner Treue! a crime 
where the _ is liable, ein Serbrechen, 
worauf körperliche Strafe fteht; deeds 
done in the _, Sérperverlepungen; a 
writ to apprehend the ., ein Verhafts⸗ 
befehl; b) (dead ~.) der Leichnam (eines 
Menſchen od. Tieres); 2. a) ber Rumpf 
(&gf. limbs); b) der Leib, die Taille (eines 
Kleides); c) der Hauptteil (einer Gadhe); 
~ of an army, 6a8 $auptcorp einer 
Armee; ~ of a fortress, die Hauptfeftuny 
(gum Unterfchiede der Außenmwerte); _ of 
a building, dag Mittel= od. Hauptgebäude ; 
~ of a carriage (coach), der (Wagen=) 
Kaften, Kutſchtaſten; _ of a ship, ber 
Schiffsrumpf; d) die Grundlage, der Stoii, 
das Material ; der Hauptinhalt ; die Samm= 
Tung (von Gefegen), da8 Syſtem; — of a 
discourse, ber Inhalt einer Unterredung; 
the ~ of civil law, das corpus juris; 
3. a) der (Himmelö-)Körper; b) math. 
der Körper; c) phys. ber Körper (Maſſe, 
Volumen, Stoff); d) ber Gehalt, die 
©tärfe; wine of (that has, bears) a 
good ., ein fräftiger Wein; e) die Feftig⸗ 
teit, Konfiftenz; to bear a ~, Sarbe, 
Grind halten (wenn fid die Farben gut 
mijdjen); f) das Wefen, die Wirklichkeit 
(Ggi. shadow, Schein); 4. a) die Kör— 
perihaft; the electing ., die Wähler- 
ſchaft; ~ corporate, corp. ~, bie ge⸗ 
ſchloſſene Körperſchaft; law, die moralifhe 
Perſon; b) die Menge, Maffe, Gefamt= 
heit; ber Haufen; in a ~, gufammen, in 
Mafle, in corpore; the whole ~ of 
mankind, das ganze Menihengefchlecht ; 
the ~ of nobility, ber gejamte Abel; 
~ politic (politic .), der Gtaatstorper, 
das Volt; the German ~, 608 bdeuntide 
(Bunded=)Reidh, bef. in früheren Jahrhun⸗ 
derten; c) die Gefellfdjaft, Zunft, In— 
nung; d) die Partei, Verbindung; 5. a) 
ein menſchliches Weſen, Geihöpf, eine 
Perſon; a foolish ~, ein thörihter Menſch, 
ein einfdltige3 Ding; vgl. busy-body; 
b) (al8 Umſchreibung) fam. your _, für 
you; a ~, für one; vgl. any~, every., 
some., no~. 
+ to böd’y, * to ~ forth, t. geftalten. 
böd'yl|-cloth(e)s, pl. bie Pferdedede, Scha⸗ 
brade. _-coat, der eibrod. ~-colour, 
paint. bie Dedfarbe. * _-curer, ber 
Arzt. ~-guard, bie Qeibwade. ~-horse, 
bas zweite Pferd in einem BViergefpann. 
böd’ykins, {. bodikins. 
böd’y|}-linen, bie Leibwälche. ~-politic, ſ. 
body, 4. ~-snatcher, der Häſcher, Ges 
richtsdiener; Zeichenräuber. —-snatching, 
ber Leichenraub. 


tu’bülar, I’ Ate, tb, bill, rile, mũr mur; few, crew, etd; fly, nymph, myrrb, ver’y; 
ay, 2 


Beotia 


car, gell, chair, ch’9s, chaise ; give, gi’ant; ring, sin’gülgr, Ink ; sö, wise; 
she, pén’sion [p&n’shon], vY’sion [vi’zhgn); think, this; &x’ile, exIat’; yéay’ly; na’t*yre. 





Bed’ tia [bio’shis), Böotien (12). _- 

tian (.shan], I. a. böotiſch; fig. dumm, 

beiräntt. II. 8. der Böotier. 

bö’er, der Boer, holländiiher Kolonift in 
frifa. 





bög, s. der Sumpf, Brud, das Moor; 
2. al. der Abtritt. to ., I. t. im Schlamme 
verienten. II. i, 1. verjinfen; 2. sl. auf 
den Wbtritt gehen. ~’-bean, der Fieber⸗ 
Nee, Bitterflee (menyanthes trifolidta). 
„'-berry, bot. die Moosbeere (vaccinium 
024006008). „'-earth, die Moorerde. 
bogey (~y, „je), bö’gle, bdg’gle 
(bög’gerd, bög’gart), das Gejpentt, 
ber Bopanz ; der Teufel; he thinks every 
bush a boggard, prv. er erfdjridt vor 
einem Schatten. 
to bög’glie, i. ftugen, guriidjafren (at, 
über, vor); unſchlüſſig fein, Bedenten tra= 
gen (over, über); audweidjen. er, der 
Unihlüfige, dauderer. 
bög/gy, a. fumpfig, moraftig. 
bög’|-hole, das Genflod, die Mbtritts- 
Grube. „house, der Abtritt. ~-land, 
das Marihland. _-lander, der Sumpi= 
bemohner ; der Jrländer. ~-moss, bot. dad 
Torfmoos (sphagnum). ~-ore, ~-iron- 
ore, der Sumpfeijenftein, das Rafeneifenerz. 
~-rush, bot. da3 Stridgras, die Knopfbinfe 
(schoenus). ~-spavin, vet. die Schale 
Geſchwũr am Gufgelent der Pierde). .-trot- 
ter, der (irijdje) Gumpfbewohner, Buſch⸗ 
Tepper. ~-w(hjort, bot. die Gumpfheidel= 
bere (vaccintum uliginösum). 
bo’gus, Am. I. a. Getränt aus Rum 
u Simp. U. a („1y, adv.) unedt, 
{Gwindelhaft. .-money, falfdje3 Geld. 
Doh, int. bub! Bgl. bo. 
bohéa’, ſchwarzer (nicht fehr feiner) Thee; 


allg. Thee. 
Bohé'mjlia, Böhmen; sl. die Zigeuner- 
{daft, Inftige Welt der Schauſpieler 2c. 
~an, I. a. böhmiſch; leidtlebig, unge= 
bunten. II. s. der Böhme; Zigeuner; leidjt= 
febiger Menich, bef. aus der Künftlerwelt. 
Boray, i. Boyar. 
toboil, I. i. 1. todjen, fieden; 2. braufen 
(v. ber See, vom Blut); gefodt werden; 
fig. tochen, fieden, wallen; to ~ away, ein= 
toden; to ~ over, überkochen, überlau= 
fen (with rage, wütend werben). II. t. 
1. (etw.) ſieden, kochen (laſſen); Am. rein 
weichen; 2. (durch Kochen od. Berdampfen 
ded Waſſers) ausſcheiden; to _ sugar, 
salt, Ruder, Salz fieden; to ~ down, 
einlochen; to ~ to pieces, gerfodjen; „ed 
beef, falpetrifiertes u. dann gelochtes Rind⸗ 
Heid; „ed meat, gefochtes Fleiſch. 
4 boil, fam. ba8 Kochen, die Siede⸗ 
fige; a .-tip’, ein Aufwärmen. 
B. boil, das Geihmwür, die Eiterbeufe. 
böirer, 1. ber Gieder; 2. der Kochteffel; 
3. (steam-.) der Dampffeffel. 
boil’ery, die Giedehütte, Galztote. 
boil'ing, I. a. todjend, fiedend, braufend 
(von Wellen); heiß, überwallend. IL. s. 
das Roden 2c.; ~ heat, bie Giebehige; 
~ hot, fiebenb heiß; ~ point, der Giebes 
puntt; _ spring, bie fiedend heiße Quelle ; 
> well, der Springbrimnen. 
bois‘terjotis, a. („olisly, adv.) unge 
fim, Beftig; ſtürmiſch, braujend, tobend; 
anbändig, aufrührerifch; überwältigend; 
ungeheuer; a _ youth, ein junger Toll⸗ 
opi, Braufewind. „ousn&ss, das Un- 
gitüm, Toben. 





Bö’jär [yay], ſ. Boyar. & 

bold, a. (-Iy, adv.) 1. a) tiihn, ted, 
unerfchtoden, mutig; to make ~, fid) er= 
kühnen, fid) die freiheit nehmen; to make 
~ with a.t., dreift über ett. ſpotten; fi) 
dreift mit ett. befaffen; ~ face, die Uns 
verihämtheit; to put on a ~ face, fid 
ein Herz faſſen; b) kühn (= Mut erfor= 
dernd); a ~ word, viel gejagt; 2. frei, 
offen; to speak .ly, unumtounden, ohne 
Riidhalt fpredjen; EX breift, fred, unver= 
ſchämt; 4. guverfidtlig (in, f of, ver= 
trauend auf); 5. a) kühn bervortretend, 
hervorragend, fteil; ~ shore, eine fteile 
Küfte; b) kühn geſchwungen; c) fig. (von 
einem Bauwerke) fühn, großartig; getvagt. 
* .'-beating, a. = brow-beating, ein⸗ 
ſchüchternd; renommiftijd. 

to bold, + to böl’den, I. t. tühn 
madden (to embolden). II. i. fig et= 
fühnen. 

bold’-faced, a. unverſchämt, fred. 

böld’ness, 1. bie Küßnheit, der Mut, 
die Unerſchrodenheit; aud Kühnheit der 
Sprade, Darftellung, Auffaffung; 2. die 
Sreimütigfeit; 3. die Dreiftigleit, Frech⸗ 
beit, Unverſchämtheit; 4. da8 guverfidt= 
liche Bertrauen; 5. die Steilheit (der Küfte). 

A. bole, ber (bef. ftarte) Baumftamm. 

B. bole, 1. der Bolus, vgl. bolus; 2. vgl. 
boll, bowl. 

boleto [bola’ro], der Bolero (fpan. Tang). 

bole’tus, bot. der Röhrenpilz. 

Bol’eyn [bül’len], Anne _, Gemahlin 
Heinrig8 VIII. 

+ böflin, f. bowline. 

Bol’ingbroke[böl’inbrük, früherbül’.], 
DON. u. EN. 

bõ Us (pl. boljdes), die Meteor⸗Kugel. 

Boliv’|lja, &; Bew. u. a: „jan. 

boll, 1. der rımdlihe Knopf; die Samen= 
Tapfel (einer Pflanze); 2. Sc. a) cin Galg= 
mag von 2 Bufhels; b) ein Getreidemaß 
von 4 (6) Buſhels. + to ~, i. Samen- 
tapfeln anfegen. "ing, ſ. pollard. 

böllard, 1. f. pollard; 2. mar. ber 
Poller (Mlogartige Stüge zur Befeftigung 
von Zauen). ~-timbers, bie Pollertipfe 
(zu feiten des Bugfpriet3). 

+ böllen, böln, a. geihwollen. 

Bologn’a [lon’ya), Bologna (St.); ~ dog, 
das Bologneferhiindden; ~ sausage, bie 
Bolognefer Wurft (aus Schinken, Kalb- 
fleifh u. Gett); ~ stone, der (phosphores= 
cierende) Bolognejer Spat. 

Bölggnege’ [lonyez’], Bolögn’jan 
[1ön’yan], I. a. bologneſiſch. II. s. der 
Bolognefer; „ıan stone, |. Bologna stone. 

bölster, 1. das (in England übliche, 
einer Schlummerrolle ähnliche) Kopflifien 
(unter dem pillow); 2. das (Gattel=)Siffen, 
Polfter; 3. med. das Bäuſchchen (auf 
Wunden), die Komprefie; 4. mar. das 
Salingfiffen (Kiffen von weichem Holz auf 
den Langfalingen unter den BWantaugen); 
5. get. pl. die Rollen an den Seiten der 
ioniſchen Kapitäler. 

to bol’ster, I. t. 1. (to ~ out) polſtern, 
Kiffen unterlegen; 2. aufblähen; 3. (to 
= up) ftiigen, (einer Gade od. Perſon) 
Halt geben; verteidigen; forbern; 4. med. 
Kompreffen auflegen. IL. * i. ein Kiſſen 
bilden für j., im Bett gufammen licgen. 

bol’ster|ler, der Unterftüger. „Ingy-match, 


der Kampf (der Schulfnaben in ben Schlaf | 


aimmem) mit Kifien. 
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bombyx 


bolt, 1. a) der Bolzen; b) der Pfeil; 
a fool’s ~ is soon shot, prv. Narrenwig 
ift bald zu Ende; 2. der Blipitrahl; Donner= 
teil; 8. der Riegel; 4. die Beinfdelle; 
5. bas Beutelfieb (de3 Müllers); 6. (~ of 
canvas) ein Stüd Segeltud) von 28. Ellen ; 
7. mar. der Rand eine® Gegeld; „5 of 
the bits, mar. bie Bätingsbolzen. 

to bolt, I. t. 1. mit einem Bolzen bez 
feftigen; 2. zuriegeln, verriegeln; 3. (to 
~ up) feffen; 4. mit etw. herausplagen ; 
5. a) von der Sleie reinigen, beutelı, 
fieben; b) fig. fidjten, prüfen; to ~ out, 
außfieben; außforihen; 6. provine. her= 
unterfdlingen; 7. Am. plöglid et. im 
Stich lafien. II. i. 1. (out) heraus⸗ 
ftürgen ; durchgehen (von Pferden); fid) aus 
dem Staube machen; 2. mit ett. heraus 
plagen; to ~ in, plöglih hereinſtürzen. 

bolt, adv. {dnell, gerade. 

bölt’-auger, der (große) Bolzenbohrer. 

böl'ter, 1. der Ausreißer; 2. bad Beutel= 
fieb; 8. Art Neg. 

bölt/-head, ber Brenntolben, die Vorlage. 

bölting, das Zuriegeln ꝛc., ſ. to bolt. 
~cloth, ba8 Beuteltud, Siedtud. ~- 
house, a8 Beutelhaus, die Beutellammer. 
~-hutch, ber Beuteltaften. .-machine, 
~mill, die Beutelmafdine, Siebmafdine. 
~-tub, ber Beutellaften. 

bolt’-|rope, mar. das Lief (Leif) eines 
Segels. ~-upright, a. tergengerabe. 

bolt’sprit, {. bowsprit. 

bö’lus (pl. _eg), 1. die Argncitugel, große 
Ville; der Mumdvoll; 2. der Bolus. 

bom, große ameritaniſche Schlange. 

bömd, 1. die Bombe; 2. a) der Glocken⸗ 

flag; b) das dumpfe Getöfe, der Bums. 
+ to ~, I. t. bombarbieren (to bom- 
bard). II. i. dumpf ertönen, hallen. 

+ böm’bärd, 1. die Bombarde (alte kurze 
Kanone); das Bombardement; 2. das Fab; 
der (Wein= od. Bier-)Schlaud. 

to bombärd’, t. bombarbieren. 

bömbardter‘, 1. der Bombardier(er); 
2. zo. (.-bee’tle) der Bombarbdiertifer 
(brachinus crepitans). 

bombärd’ment, das Bombardement. 
bombay’ do, der Bombart, Pommer (altes 
Blaßinjtrument). 

bömbastn(e)‘, der Bombaff)in (ein leich⸗ 
ter Seiden-⸗, aud) Wollenftoff). 

bombast’ [böm’bäst], 1. der Bombajt 
(Beug), die (früher zum Auswattieren be= 
nußte) Seidenbaumwolle; 2. (aud) böm’- 
bastry) der Bombaſt, Schwuiſt, die hoch⸗ 
trabende Ausdrudsweife. + to ~, t. aus⸗ 
polftern, aufblähen. 

bombäs’'tjc(al), a. ſchwülſtig, hodjtrabend. 

Bombay’, 0. u. 2. 

bömbaztne’, bömbazeen’,j.bombasin. 

bömd’-chest, die Bombentifte. 

böm’bjc, a. den Seidentourm betr. 

to böm’bjläte, i. tradjen, donner; ſum⸗ 
men, brummen. 

+ bömbjla'tion, das Betöfe; das Sum⸗ 
men. 

bémd'|-ketch, mar. bie Bombardiergal= 
liote, Bombarbe. ~-proof, a. bombenieit. 
„shell, die Bombe; to ~-shell, t. mit 
Bomben beſchießen. ~.-vessel, |. ~-ketch. 

böm’bus, 1. die Hummel; 2. das Ofren= 
faufen. 

bomby’einoüs, a. 1. feiden; 2. feiden= 
raupenfarbig, gelblich durchſcheinend. 

bömb’yx, der Seidenwurm. 


fate, fat, fare, fär, bAs’tard, fall; méte, möt, herd, redee'mer; ®, G=E; ¥, W=F; wp, @=6 


bon 


fine, fin, machine’, bird, inYm’jcal; 


boom 


note, nöt, möve, moon, ſdot, nör, löve, wörk, condöle’, möist, höuse, cow, boy. 





bon, (Fr.) der Bon, die Antveifung. 

bo'na fide, in gutem Glauben, redlich, 
ehrlich; ~ evidence, zuverläſſiges Zeugnis; 
~ traveller, twirflider (nicht angeblider) 
Neifender, der am Gonntag, während 
Wirtshäufer geſchloſſen find, Beköſtigung 
verlangt. 

Bö’napärte [part], EN. 
Bönapär|tean, a. bonapartifd, napoleos 
niih. „tsm, der Bonapartismus. ~- 
tist, Anhänger der Bonapartes. 

+ bö’ng-rö’bg, bad {dine Mädchen ; Freu⸗ 
bdenmäbchen. 

bonä’sys, zo. Art Auerochs (bos bond- 


sus). 

bonbon’, (Fr.) da8 Bonbon. 

bon-chretien, bie Chriſtbirne. 

bond, I. s. 1. da8 Band (aud Geil, Strid); 
die Feilel; ~g, die Bande; die Gefangen= 
idaft; 2. da8 Band, die Berbindung; 
B. die Schuldverichreibung, Obligation ; die 
Verbindlidteit, Berpflidtung; das Unter= 
pfand; to enter into ~, eine Obligation 
auöftellen, fich ſchriftlich verbindlich machen 
(for appearance, vor Gericht zu erſchei⸗ 
nen); under _, unter Kaution, gegen 
Kautiongleiftung; ~ of obligation, der 
Schuldſchein, die Schuldverſchreibung; 4. a) 
die Bürgſchaft; b) der Bürge; 5. der Ver= 
band, die Holg-Verbindung; der (Maner=) 
Verband. II. + a. gebunden, leibeigen. 
to ., t. eine Verſchreibung über etw. 
außftellen; to ~ goods, Waren in das 
Negierungs = Magazin (gollfrei 618 zum 
Berfauf) nieberlegen. 

bind’age, 1. die Gefangenfdjaft, Haft; 
2. die Dienftbarteit, Stlaverei; bibl. fig. 
die Knechtſchaft deB Geiſtes; 3. die Ver= 
pflichtung, Verbindlichkeit. 

bond’ |-creditor, der Obligationsgläubiger. 
~-debt, die Obligationsfhuld. _-maid, 
die Stlavin. 

bönd’jmän (.5-man), ~-servant, ber 
Reibeigene, Sflave. ~-service, die Leib⸗ 
eigenſchaft. .-slave, ber Leibeigene, Sflave 
(bie Sflavin). ~-stone, arch. ber Binder, 
Binbeftein. 

Bönd’-street, (früher ſehr fajhionable) 
Straße in London. 

* bond’ woman [wiman], die Leibeigene, 
flavin. 

bone, 1. a) der Knochen; as dry asa ~, 
gang troden; the four ., bie vier Haupt= 
glieder; to wear to the „3, bid auf bie 
Knochen abgehren; old 8, alter Kerl; 
lazy ~g, der Faulpelz; I tremble every 
= of me, mir zittern alle Glieder; what 
is bred in the ~ will never come out 
of the flesh, was angeboren ift, ift nicht 
ausgutilgen, die Rage läßt das Maufen 
nidt; he has a _ in his back (leg, 
arm), er ift gu bequem, ſich zu rühren; 
b) der Xotenfnodhen; 3, das Gebein; 
* goodman _s, §reund Hain; c) ~ of 
contention, der Banfapfel; I have a. 
to pick with you, id habe ein Hühn⸗ 
den mit dir zu pflüden (muß did) über 
etw. zur Rebe ftellen); to give one a ~ 
to pick, jm. eine Nuß zu tnaden geben; 
he made no ~s about (of) it, er machte 
feine Umſtände damit, bedadjte fic) nicht 
lange; d) das Gifdbein, die Gräte; 2. 
a) die Spindel, Spule; .g, Klöppel zum 
Spigentiöppeln; b) <8, die Würfel; 3. Am. 

, pl. Handflappern, Caftagnetten. 
to bene, I. t. 1. ausgrüten; 2. Fiſchbein 





einfegen; 3. sl. ftehlen, Memmen. II. i. 
Am. to ~ into &t., fid eifrig mit ctw. 
befchäftigen. 

bone’ ||-ace, ein Kartenfpiel. ~-ache, bad 
Reigen in den Knochen. ~-ash, ~-ashes, 
die Rnodenafde. ~-black, das Bein= 
ſchwarz (gebranntes Elfenbein). .-breaker, 
zo. ber Beinbreder, Geeadler (pandion 


boned, a. tnodhig, bef. in Bf. 

’||-dust, „-manure, das Knochenmehl, 
gemaglene Knochen (zum Düngen). — 
earth, bie tnodjenerde, Knochenaſche (weiß⸗ 
gebrannte Knochen). + ~-face, der Toten= 
topf. -~-house, sl. da8 Beinhaus, der 
Garg. -~-mill, die Knochenmühle. 

bone’ less, a. beinlos, tnochenlos. to 
~Sét, t. (verrentte Glieder) eintenfen; 
Snodenbriide Heilen. _8&t, s. bot. Art 
Waſſerdoſten (eupatortum perfoliatum). 

bone’ ||-setter, sl. ber Wundarzt. .-spavin, 
der Hufipat (Berhirtung gwifden dem 
Snorren u. Hufe der Pferde). 

Bö’ney, für Bonaparte. 

bön’fire, ba8 Greudenfeuer. 

Bön’jfäce, Bonifacius (MN.). 

+ bonjfjca’ tion, die Vergütung, ber Scha⸗ 


fae 

bön’jty, t. zum Beften wenden. 

Tours, zo. der Bonit, Breitfifd (thynnus 
pelämys). 

bon-mot, (Fr.) das Bipwort. 
bön’net, 1. a) bie (ſchottiſche) Mütze; dad 
Barett; b) der (Frauen-)Hut, Fagonbhut, 
Sapotthut; to have a bee in the ~, 
rappeln, übergeſchnappt fein; 2. mar. bad 
Bonnet (Streif Segeltud zur Verlängerung 
ber Segel). 

to bön’net, I. i. 1. die Müße (vor jm.) 
abnehmen. II. t. sl. (jm.) den Hut ans 
treiben. „ed, mit einem (Frauen=)Hut, 
einer Müge auf dem Kopfe. ~-boards, 
der Sarton für Damenhüte. _-pepper, 
Art ſpaniſcher Pfeffer. 

bön’ninöss, 1. die Schönheit; 2. die Mun= 
terteit; 8. die Woblbeleibtheit, Drallheit. 








| bön’ny, a. 1. hübſch; 2. munter, Iuftig; 


8. wohlbeleibt, drall. 
faure (dide) Mil. 
Bonö’njan, a. bolognefifd. 
Bologna stone. 
bö’num-mäg’nym, die Königepflaume. 
bö’nys (pl. es), die Prämie, Dividende. 
böo’ny, a. 1. midern; 2. (ftarf)tnodig; 
3. Happerbürr. 

Bö'ny, für Bonaparte. 

bön’ze [od. bönz), der Bonge (indifche 


~ clabber, province. 


~ stone, |. 


‘Priefter). 
boo’by, 1. der (Bauern-)Zölpel; Dumme 
topf; 2. zo. ber weiße Fiſcher, Tölpel 
(pelecänus sula). -~Ysh, a. tölpelhaft. 
„hut, Am. ber verdedte Schlitten. 
boo’dAisnı, ſ. buddhism. 
to boo'dy, i. ſchmollen. 
to boohoo’, i. Am. laut {dreien. 
book, 1. a) da8 Bud; a ~ in sheets, 
ein un(ein)gebundened Bud; b) die Bibel ; 
to swear upon the ~ (to kiss the ~), 
beihwören; c) der Band; d) bas Stuz 
bium; to learn one’s ~, feine Qeftion 
lernen; to mind (be at) one’s _, ſtudie⸗ 
ten; without ., aus dem Sopfe, auß= 
wendig; ohne Autorität; by the _, fiinft= 
lid, nad) Vorſchrift; 2. das Buch (Abteilung 
eines Buches); 3. a) das Handlungsbud); 
~ of accounts, das Sonto= Bud; ~ of 
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commissions, da8 Waren = Beitellungs= 
Bud; ~ of entries, das Eingangsbuch; 
~ of invoices, das Galturenbud; ~ of 
purchases, a8 Waren-Einfaufd-(Notiz=) 
Bud; ~ of receipts and expenditures 
(disbursements), da8 Einnahme= u. Aus⸗ 
gabe-Bud; ~ of sales, bas Waren=Ber= 
laufs⸗Buch; waste-., day-., memoran- 
dum-_, die Sladde; to be in one’s —, 
jm. fdulbig fein; to get out of one’s ~, 
j. bezahlen; b) das Memorandum (~ of 
memorandums); to stand high in one’s 
(a person’s good) ~s, in großer Gunſt 
bei jm. ftehen, gut angefdjrieben fein; to 
make a ~, (beim Wettrennen) die Wetten 
eintragen; 4. der (Opern=)Xert; 5. hum. 
~ of the four kings, das Epiel Karten; 
a8, pl. die erften 6 Trids im Whiftfpiel. 

to book, L. t. (Bolten) eintragen, buchen ; 
to ~ down, auffdjreiben, notieren; to 
~ places, lige (im Perjonenwagen) 
nehmen; to be „ed for, cig. einen Blag 
nad) einem Orte haben, für cttw. beftimmt 
fein. II. i. einen Fahrſchein (ein Billet) 
löſen. 

bdðkꝰ ·account, das Konto (in einem Hand⸗ 
lungsbuche). ~-binder, ber Buchbinder. 
„-bindery, die Buchbinderwertſtatt. — 
binding, das Buchbinden ; Buchbinderhand⸗ 
wert. ~-case, ber Biideridrant. .-debt, 
die Buhihuld (bloß im Schuldbuhe an= 
gemertte Schuld). 

* book’ fill, a. voll (unverbauter) Bücher⸗ 
weisheit. 

booking, das Buchen. ~-office, 1. das 
Einfchreibeburenu; 2. der —E 
(auf Bahnhöfen u. |. w.). 

boök’jsh, auf Bücher verfeffen. 
die Bücherwut. 

boOk’||-keeper, der Buchhalter. _-keep- 

ing, die Buchhaltung; ~-keeping by 
single, double entry, einfade, doppelte 
Buchhaltung. + ~-land, law, das Lehn⸗ 
gut (verliehen gegen gewifje Dienfte). - 
learned, a. 1. {djulgelefrt, belefen; 2. pes 
dantiſch. ~-learning, die Stubengelehrs 
famteit, Belefenbeit. 

boök’less, a. ohne Bücher, unbelejen. 

boöok’|llet, „ling, ba8 Biidelden. 

boök’||-louse, zo. die Biiderlaus (psocus 
pulsatorius), ~-maker, 1. ber Büchers 
fchreiber, Bücherſchmierer; 2. der Buds 
madjer (bei Wettrennen). „-making, 
1. das Buͤcherſchreiben; 2. das Buchmachen 
(bei Wettrennen). + ~-man, der Gelehrte. 
+ ~-mate, ber Stubiengenoffe. _-mark, 
das Lefezeihen. _-monger, ber Bücher⸗ 
trödler. _-muslin, feiner Dtuffelin; Or= 
gandin. „-oath, der Eid auf die Bibel. 
~-rack, dad Lefepult. _-range, |. ~-shelf. 
book’sälljier, der Buchhändler. Ing, 
der Buchhandel. 

bdok’ ||-shelf, ~-shelves, das Bücherbrett, 
Regal. „shop, der Bücherladen. ~-stall, 
ber Bücherftand (der Antiquare). ~-stand, 
1. dad Bücherbreit; 2. |. „-stall. .-store, 
Am. der Bücherladen. .-trade, ber Bud: 
handel. _-worn, 1. zo. der Bücherwurm 
(chelifer); 2. der eifrig Studierende, Bür 
cherwurm. „- writing, da8 Biidjeridjreiben. 

boo'liey, ~y, Ir. der Obbadhlofe, unjtät 
Wandernde. 

4. boom, 1. mar. der Baum, die Epiere, 
Tange Stange u. ftarfe Segelftange, Segel: 
fpiere; 2. bad Seezeichen, die Spier-Bale 
(ein Fäßchen od. Bufh auf einer langen 


„nöss, 


ti’bilay, l’Ote, tüb, bill, rile, mür’myr; few, cret, etd; fly, nYmph, mtrrh, ver'y; 


boom 


Stange am Eingange eincd Fluſſes od. 
Hafens); 3. _ of a harbour, ber Hafen 
baum (zum Verſchließen eined Hafens), 
die Hafeniperre; 4. Am. der (Geſchäfts-) 
Schwindel. to ., i. mar. alle Segel 
ausfegen, mit allen Segeln fahren. 
B. boom, ber dumpfe, hohle Schall, das 
Dröhnen (Kanonenhall, Braufen der See). 
to ., i. 1. a) bumpf fallen, dröhnen, 
fallen, braufen; b) fchreien (von ber Rohr= 
dommel); 2. fortbraufen, fortftürmen. 
böö'meräng, der Bumerang (auftral. 
Sırrfioafie). 
boon, I. a 1. munter, fröhlich; a ~ com- 
panion, ein Iuftiger Geſellſchafter, Zech⸗ 
genoje; 2. gütig, lieblig. II. a. die 
Gabe, das Gefchent, die Woblthat, Gefälz 
ligteit; erbetene @unjt. 
boo, 1. der Bauer; 2. der grobe, unges 
fittete Menſch. 
böö'rish, a. (ly, adv.) bãueriſch; töl⸗ 
pelfait, ungeldliffen. .n&ss, das bäuerifche 
Helen, die Grobheit. 
bodse, province. der Kubftall. 
to boo|se, to „ze, i. fam. zechen. ~Sy, 
AZY, a. beʒecht. 
to boost, t. Am. heben, hinaufſchieben. 
4. boot, 1. ber Nußen, Gewinn, Vorteil; 
2. der Überiguß, die Bugabe, Zulage (beim 
Rab u. Gewigt); to ~, überdieß, in den 
Rauf; ’tis to no ~, es ift ohne Nußen, 
umjonft. to ., t.m.i. 1. nugen, from 
men; it .8, es hilft, bringt Gewinn; it 
„3 little, es ift wenig daran gelegen; 
2. + begaben, bereichern. 
B. + boot, die Beute, |. booty. 
C. boot, 1. der Stiefel; like old .s, 
fam. wie nur irgend was; 2. ber ſpa⸗ 
niſche Stiefel (Art Tortur); to give the 
»s, (dur Tortur) zum Geſtändnis zwin⸗ 
gen; lächerlich machen, ſchrauben; 8. ~ of 
a coach, der Kaſten unter dem Kutſcher⸗ 
bode; 4. to sound to ~ and saddle, 
mil. zum Auffigen blajen. 
to boot, t 1. beftiefeln, Stiefel anziehen; 
Am. jm. einen Zritt verfegen; ~'ed, ges 


+ boot’-catcher, f. boots. 

bootes’, der Galbitiefel, bie Stiefelette. 
Boo'tés, der Bärenhüter (Sternbild). 
booth, die (Markt=)Bube. _’-keeper, ber 
Sertiufer in einer Bude. 

b0Ot'|-hook, der Stiefelfaten. + ~-hose, 
bie Gamafche. „jack, ber Stiefeltnedt. 
‘one ber Leiften. ~-leg, ber Stiefel= 


boot jkin, ba8 Gtiefelden. 

boot'less, a. (ly, adv.) 1. unnütz, ver⸗ 
geblig; ohne Bwed od. Abfiht; 2. ohne 
Stiefel, _ndss, die Nuplofigkeit. 
boot'|-lick, Am. der Gpeidjelleder, ge 
meine Schmeichler. .-maker, ber Schuh⸗ 
mager. _-pulls, f. ~-hook. 

boots, fam. ber Gtiefelpuger, Hausknecht. 
bovt'|-stockings, pl. ftiefelartig übergezo= 
gene berbe Strümpfe. ~-strap, ber Sties 
feltiemen, bie Stiefelftrippe. ~-top, bie 
Stiefelftulpe, ber Stiefelihaft. .-topping, 
dad Xrängen des Schiffes (Reinigung bes 
Säifjäbodens). „tree, ber Leiten. 
boo'ty, die Gente; bet Raub; to play ~, 
(etrügei im Spiel) mit Zleiß ver= 
ieren. 


bößze, boo'zy, {. boose, 


—— boosy. 
bopeep’, bo'-peep, das Gudgudipiel; 





eär, gell, chair, chä’gs, chiige ; give, giant; ring, sin’gülar, Ink ; 86, wige; 
shé, pén’sion [pén’shon), vY’sion [vl’zhon]; think, this; &x’ile, eyIst’; yéar/ly; na’ tSure. 


botch 





to play (at) ., to ., i. (mit einen 
Kindern) Gudgud maden, Verfteden fpielen. 
bor&cjc, a. chem. aus Bor beftehend, 
Bor betr.; ~ acid, die Borjäure. 
bö’raeite (aud 5), min. der Boracit, bore 
faure Magnefia. 

bor’age [aud 3], bot. der Borretſch, das 
Gurtentraut (borägo officinalis). 

bõ rato [aud 5], chem. das borfaure Salz, 
Borazfalz. 

böräx [aud) 5], der Borar. 

bordat’, =. ein geringes Baumwollenzeug 
im Orient. 

+ bör’del, {. brothel. 

bör’der, 1. der Rand (aud) an Münzen); 
Saum, die Einfafjung, Borte; 2. a) die 
Grenze; b) die engliſch⸗ſchottiſchen Grenz⸗ 
gegenden; 8. a) die Rabatte, das Schmal⸗ 
beet; b) ber (Gelb=)Rain ; 4. das (Meeres⸗) 
Geftade. 

to biy’der, I. t. 1. befepen, einfaſſen, 
befäumen; 2. (Münzen) rändeln; 8. be= 
grenzen; 4. einfdjriinten. IT. i. 1. gren= 
gen, anftoßen (upon, an); 2. fig. nahe 
tommen, an etiv. ftreifen, grenzen; „Ing 
town, die Grenzftabt. 

bör’derer, ber Grengbetwohner, Grenznach⸗ 
bar; ~¢ on the sea, die Küftenbewohner. 

bör’der-war, der Grengtrieg. 

bör’düre [börd’yur), der Rand, bie Gin 
faffung (bef. an Wappenſchildern). 

to böre [and 5), I. t. 1. bohren; durch⸗ 
bohren; außbohren; 2. belijtigend quälen, 
höchlich Tangweilen. II. i. 1. bohren; 
2. + eindringen, vorwärts dringen ; 8. (vom 
Pferde) die Nafe zu tief, am Boden Halten. 

bore [aud 3], f. to bear. 

A. bore [aud 3}, 8. 1. a) dad Bobrlod; 
b) die Bohrung, Höhlung, das Lod; Kaz 
Tiber; c) ber Stig, die Wunde; 2. der 
Bohrer; 8. fam. a) die unerträglich lang= 
weilige Sache, Beläftigung ; b) die beläfti= 
gende Perſon. 

B. bore [aud d), s. die Springflut. 

bö’real (bored Han) [aud 8), a. 1. nörd= 
lid; 2. phys. noröpolar, die pofitive Elet= 
tricität betr. 

Bö’reäs [aud 5], der Boreas, Nordwind. 

böre’[auc d]-cole, der Grünkohl. 

bore’dom [aud 5), das unerträglich Lang⸗ 
weilige; die Langetveile. 

borée’ [aud 5), die Bourree (franz. Tanz). 

bO'rier [aud d], 1. der Bohrer (Perfon 
und Qnftrument); 2. der Steinbohrer (ein 
Seewurm, terebella); verichiedene Inſek⸗ 
ten, Larven. „ing, 1. da8 Bohren, die 
Bohrung; 2. das Bohrloh; 3. ~ings, 
pl. bie Bohrſpäne; 4. bad Berurfaden 
von töbliher Langerweile. 

born, borne [aud 4), ſ. to bear. 

boyne [aud 3], ſ. bourn. 

Bör’ne|lö, (die afiat. Inſel) Borneo. „an 
(son), I. a. borneſiſch. II. s. ber Bornefe. 

bornoüse’ [od. 5), |. burnoose. 

boron [aud 3], chem. das Bor. 
borough, 1. die (intorporierte) Landftadt, 
ber Martifleden; ber Wahlbezirk (welder 
einen Vertreter zum Parlament entjendet); 
rotten _, alter Wahlfleden (in ben Hinz 
ben eine Patrons); 2. der Teil Londons 
am redjten Themſeufer (Southwark); 3. 
~ English, law, bad Erbrecht bes jing: 
ften (ftatt des älteften) Sohnes. ~-elder, 
„head, ~-holder, der Ortövorfteher. ~- 
master, der Burgemeifter. —.-monger, 
ber Wahlkrämer (der mit Patronaten von 
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Bahlfleden Schacher treibt). „-mongering, 
dad Recht der Vertretung eines Wahl- 
fledenS feilbietend. rate, die ſtädtiſche 
Abgabe. ~ town, bie inforporierte Stadt. 
to bör’röw, t. 1. (of, from o., d. jm.) 
borgen (Ggf. to lend); 2. aus einer frem= 
den Quelle entlehnen; 3. erborgen, (zum 
Scheine) annehmen. + ~, 8. das Borgen, 
der Borg; bas Erborgte. „eF, der Bor= 
gende. „Ing, dad Borgen. 
börs’hölder, ſ. borough-holder. 
bös’cage, 1. das Gebüſch, Buſchwerk; 
2. dad Luſtwäldchen, Bostett. 

bö’sen [bös'n), ſ. boatswain. 
bösh, fam. der Unfinn, Kohl; das Ge— 
wäſch. 

bösh’bök, zo. der Buſchboc (antilöpe 
eilvatica). 

bös’ket, das Bostett, Luſtwäldchen. 
bds‘ky, a. buidig, walbig; sl. betrunfen ; 
~ acres, durd) Heden abgeteilte Äder. 

Bös’njjjg, Bosnien. „jan, „jäc, I. a. 
bosnifd, bosniatifd. II. 8. der Bosnier, 
Bosniate. 

bosom [biz’om], 1. a) der Bufen; bie 
Bruft; fig. ber Schoß; das Herz; a com- 
plete _, ein fefte8 Herz; * you are of 
her ~, du bift ihr Wertrauter; b) ~ of 
the sea, bie Xiefe, die Oberfläche des 
Meeres; 2. da8 Innere; 3. der innerſte 
Gedante, Wunſch; 4. ~ of a shirt, ber 
Bruftihlig am Hemde. to ~, t. 1. in 
bad Herz fdliefen; im Gergen bewah⸗ 
ren, behergigen; „ed with, vertraut mit; 
2. verbergen, verfteden. 

bog’omf[bü]||-enemy, der ſcheinbare Freund, 
verftedte Geind. friend, 1. der Buſen⸗ 
freund; 2. der Seelenwärmer (Shamf). 
„interest, ber Lieblingsplan. ~-lover, 
ber vertraute Liebhaber. _-pocket, bie 
Geitentafde. ~-secret, da8 wichtige Ge⸗ 
heimnis. ~-sin, die Schoßfünde. _-thief, 
der Hausdieb. 

bo’son, ſ. boatswain. 

Bospö’rian, Bospho'rjan [aud 5), 
I. a ben Bosporus Bbetr., bosporifd. 
II. s. ber Bo8poraner. 

Bös’porüs, Bös’phorüs, ber Bosporus. 

bös’quet [ket], f. bosket. 

A. bögs, der Budel, Knopf, Knauf, Knor= 
ren, Auswuchs. to ~, t. mit Budeln bee 
fegen. ~ed [bdst), a. mit Budeln ver= 
feben, Höderig. 

B. biss [meift bas], Am. ber (Hand: 
werls⸗) Meiſter. 

bis’sage, arch. der vorſpringende Stein. 

+ bös’sjve, a. höderig, verwachſen. 

bös’sy, ſ. bossed. 

Bös’ton, St.; boston (flein), Kartenſpiel. 

bos’ vel, bot. Art Hahnenfuß. 

Bods’ well, Biograph Johnſons. 

Bos‘ worth, ed. 

botän’je(al), I. a. (adv. ~ally) bota= 
niſch, pflangentundig; ~ garden (~ gar- 
dens, pl.), ber botanifdje Garten. II. 8, 
s. die Botanif. 

böt/anljist, der Botaniker. to ~ize, i. 
botanifieren. 

bötandl’o&y, die Pflanzenlehre. 

böt’any, die Botanif. 

Bot’any-Bay, Meeresbuht und frühere 
Verbrederfolonie in Neu⸗Süd⸗ Wales. 

botär'gd, Würftden aus italienischen 
Kaviar. 

bötch, 1. bie Beule, das Geſchwür; 2. der 
Gliden, da8 Zlidwer. to ., t. 1. fliden; 


fate, fat, fare, fär, bäs’tard, fAll; mate, met, hérd, redee’ mer; &, =6; ¥, W=F; we, e= 3 


botcher 


2. verfungen, verderben; to ~ up, 1. gue 
fammenftüden; 2. etw. ausgleichen, ver= 
tufchen. ~ep, der Slider, Pfuiher. „ing, 
a („ingly, adv.) mit Flicwert, ſtüm⸗ 
perhaft. _’y, a 1. voller Beulen; 2. ges 
flidt, gejtiimpert. 

+ böte, law, 1. die Gelöbuße (für einen 
Totihlag); 2. die Zubuße, Zahlung. 
böt’-Ay, zo. die Bremfe (astrus equi). 
both, pron. a. beide, beides; ~ ... and, 
jomohl ... ald; + as to... and, ſowohl 
in Rüdfiht auf ..., als aud. 

* both’-sides rogue, der boppelzüngige 


Saute: 

to bd¢h’|ler, t. verwirren, beunrubigen, 
beläftigen, plagen. „ef, ~era'tion, die 
Verwirrung, Plage, Schererei. rerey, ber 
Plagegeift. ~eysome, unangenehm, läftig. 

Böth’njjjg, Botten (ſchwed. Landicaft). 
„jan, jc, a. bottniid. 

bot’ rydid, botryor dal, a. traubenformig. 

bdts (bötts), Würmer (in den Eingewei⸗ 
den der Pferde, Larven der Bremſe, estrus 
equi); + ~ on it! 5ol’8 ber Genter! 

bottle, 1. die Flaſche; + ~ on it! hol's 
der Teufell 2. bas Quart; 3. das Biin= 
del, Bund (Heu); to look for a needle 
in a ~ of hay, prv. unnüß fuden. to 
aw» % 1. auf od. in Flaſchen füllen, ab= 
siehen (aud) to ~ off); ~d ale, Zlaigen- 
bier; 2. in Bündel binden; to ~ up, 
fam. im Gebächtniß behalten; to ~ up 
one’s anger, feinen Zorn in fic) freffen. 

böt'tlej-ale, + jf. .d ale. ~-bottom, 
ber Zlajenunterfeger. _-brush, die las 
ſchenbürſte. -case, 608 Flaſchenfutter. 
~-companion, ~-friend, ber Trinkbruder. 
bottled, a. dicbãuchig; * ~ spider, bie 
baudjige Spinne. 

bot’ tle||-flow’er, bot. die Kornblume (blue- 
bottle). ~-glasa, ba8 (grobe, dunfelgrüne) 
Flaſchenglas. ~.-gourd, bot. der Flaſchen⸗ 
türbid, _-green, a. olivengrün, dunfelgrün. 
„hol’der, der Selundant beim Boren. 
„jack, der Bratenwenbder. _-nose, vulg. 
die Branntweinnafe. _-nosed, vulg. gur= 
tennafig, didnafig. ~-rack, ba8 Flaſchen⸗ 
geftell. .-screw, der Korfzieher. _-shaped, 
a. flajhenförmig. „-stand, der Flaſchen⸗ 
unterfag. —tit, zo. die Schwanzmeiſe 
(parus caudätus). ~-tremp, provinc. 
die Rohrdommel. 

böt’tom, 1. a) der Boden, Grund; b) der 
Grund, die Tiefe (von Gemwäfjern); c) der 
Thalgrund; d) die Grundlage; fig. die 
Urjade; to stand upon one’s own ~, 
auf eigenen Füßen jtehen; unabhängig 
handeln; to act upon one’s own ~, auf 
eigene Fauſt Handeln; to stand upon a 
good ~, fih gut ftehen, in guten Um⸗ 
ftänden fein; at the ., am Ende, end» 
lid; to be at the _ of, bei etw. be= 
teiligt fein, die Urfade fein; einer Gace 
auf den Grund gelommen fein; etw. 
gründlich verftehen; inne haben; at the _ 
of the account, am Schluß ber Reh 
nung, bei Lichte befehn; to see the ~ of, 
durchſchauen; 2. der Boden, Bodeneinfag ; 
double ~, false _, ber Doppelboden ; 8. da8 
Untere, der Unterteil (Ggf. top); ~ of the 
stairs, der unterfte Zeil einer Treppe; at 
the ~ of a street, am Ende einer Straße; 
~ of a chair, ber Gig eines Gtuhles; ~ 
of a cask, ber Boden eines Gaffed; ~ of 
a glass, der Fuß eines Glaſes; _ of a 
page, da8 (Ende (dev Fuß) einer Seite; 


fine, fin, machine’, bird, inYm’jcal; 


better spare at the brim than at the 
— bejier am Anfange, al8 am Ende ges 
ivart; 4. der Bodenfag, die Gefen; 5. mar. 
a) der Baud) od. bad Flach eines Schiffes ; 
b) der Boden (Raum, der unter Waſſer 
geht); ¢) dad Schiff, bef. das Laftihiff; 
6. (~ of thread) der Knäuel; 7. der 
Hintere; das Gefähftüd (bei Beintleidern); 
8. die Stiirte (von Tieren und Menjden); 
a horse of good ~, friftig. 

to bdt'tom, I. t. 1. mit einem Boden 
verfehen; to ~ chairs, Stühle mit Gigen 
verſehen, beflehten; to ~ up a cask, 
einem Faß ben Boden einfegen; 2. fig. 
begründen. II. i. fi gründen (on, upon, 
auf). „ed, 1. mit einem Boden verjehen; 
2. von ftartem Bau, träftig (a „ed horse). 

bdt’tom||-dollar, Am. ber Iegte Dollar. 
~-fishing, das Grundangeln. * „-glade, 
bie Thalwiefe. ~-lands, Am. fruchtbare 
Niederungen, Uferländer (an Flüſſen). 
böt/tgmlöss, a. grundlo3, unergründlid) ; 
~ pit, ber Abgrund ber Hölle. 

port tomry, com. bie Bodmerei (der Vor⸗ 
ſchuß einer Summe auf ein Shi). -- 
letter (-bond), ber®obmereibrief, Schiffs⸗ 
Pfandbrief. 
bouchet (Fr.) [aud bfi'shet, büshet’), 
bie Suderbirne. 
boudoir (Fr.), da3 Boudoir. 
bough, der Aft, Zweig. 
bought [bat], f. to buy. 
bougie (Fr.), 1. die Kerze; 2. med. die 
Bougie, Wachsfonde. 
bouillon (Fr.), die (Zleifd-)Brühe. 
böul’der, f. bowlder. 
bot'ljmy, f. bulimy. 
boul'|ten, „tin, arch. ber Pfühl, Wulſt. 
to bounge, I. i. 1. {pringen, in die Höhe 
ſchnellen, anprallen; to ~ in at the door, 
zur Thür hereinfallen; 2. a) tradjen, tnal= 
len; b) lärmen, toben; c) fam. prahlen, 
großipreden; 8. heftig (at, an etw.) an= 
ftoßen. II. t Am. an bie Luft jeßen, 
hinauswerfen. 
boun’||ee, s. 1. a) der Krach, Knall; b) ber 
Lärm, das Getöfe; e) vulg. die Prahle- 
rei; 2. ber Schlag; 3. als int. trad! 
puff! bum8! cep, fam. ber Lärmer; 
Prahler; die breifte Lüge. cing, a. 

| ¢ingly, adv.) 1. tradend; 2. derb, ftart. 
bound, f. to bind. ~, a 1. beftimmt 
(to, for, nad); ~ out and in (out and 
home), hin und fer; ~ up in s.t., eng 
vertniipft mit; 2. + bereit. 

A. bound, 1. die Grenze (bef. pl. ~g); 
der Marfftein; within „gs, in Schranten, 
mit Maßen, mäßig; keep within 3, 
fei mäßig; out of all 3, alle Schrans 
fen iiberfdjreitend, über alle Maßen; 2. das 
Gebiet. 

B. bound, 1. der Sprung, Sag; bad Aufs 
fpringen; 2. ba8 Quriidprallen; der Prail. 

A, to bound, I. i. 1. {pringen, hüpfen; 
2. (zurüd)pralfen. II. t. fpringen laffen. 

B. to bound, t. 1. an etw. grenzen; 
2. a) begrengen; b) ~ (in) einichließen, 
einengen, in Gdjranten halten. 

boun’dary, die Grenze; der Grengftein. 

bound’-bailiff, law, ber verpflichtete Gee 
richt8biener. 

+ böun’den (v. to bind), a. (~ly, adv.) 
1. verbunden; 2. verbindlid); it is our 
~ duty, es iſt unfere heilige Pflicht. 

böun’der, der Begrenzende. 





bound’less, a. (.ly, adv.) grenzenlos, 
[78] 





bow 


note, nvt, möve, moon, foot, nor, love, work, condöle’, möist, house, cow, hoy. 





{drantenlo8, unbegrenzt. „n&ss, bie Un- 
beichränftheit. 

boun’teous [böün’tehys], a. (ly, adv.) 
gütig, milde, freigebig, gutthätig. _n&ss, 
die Gütigleit, Milde, Freigebigteit. 

boun’tjfül, a. (ly, adv.) milde, gütig, 
freigebig (of, mit, to one, gegen j.). ~- 
n&ss, die Milde, Freigebigheit, Wohlthä- 
tigfeit, Gropmut. 

boun’ty, 1. die Milde, Güte, Freigebig⸗ 
keit; 2. die Gabe, Gutthat; die Prämie, 
Bergiitigung; Queen Anne’s _, eine 
Berbefferung ſchlecht bdotierter Pirünben ; 
3. (~-money) das Handgeld; ~-jamper, 
Am. der Sandgelöpreller; Schwindler. 

bouquet’ (büka’, aud bü’kä], da8 Bou= 
quet. 

Boty’bon, 0. Fam.N. 

bourgeois (Fr.) [aud: boyrgedis’], die 
Borgis (Drudidrift). 

to boür’geon, i. fnofpen, fprofien, trei= 
ben, ausſchlagen. 

bouyn [aud 5), 1. die Grenze; 2. + u. 

— der Bad) (burn). 
durne mouth, ed. 

bourse (Fr.), die Börſe (Börjengebäude). 

boüse, das Getränf. to ~, f. to boose. 

boti’sy, a. ſ. boosy. 

bout, 1. fam. da3 Mal, die Reihe, Wech⸗ 
felfolge (turn); this _, biegmal; at one 
~, auf einmal; when it comes to my 
~, wenn die Reihe an mid fommt; 2. der 
Streich, Griff, Anfag, Schlag; 3. ber Ber- 
ſuch, Gang (beim Fechten); das Gefecht, 
der Kampf, Ausfall; I must have a ~ 
with him, id babe nod etw. mit ihm 
auggumaden; I must have a ~ at it, 
ih muß es verfudjen; 4. (drinking ~) 
das Gelag; 5. + für bought. 

"bout, fam. für about. 

boutade (Fr.), ber wunderliche Einfall, 
die Grille, Laune, Phantafie. 

+ bod'tjsale, der mwohlfeile Verlauf. 

bouts-rimés (Fr.), 1. gegebene End: 
reime; 2. Gedicht mit folden. 

bö’vate, fo viel Land, als ein Joch Ochſen 
im Sabre pflügt. 

Bö’veylaud 5)]-coal, 
Art Braunlohle. 

bö’vine, a. zu Rindern gehörig. 

to bow, I. t. 1. biegen, beugen; 2. büden, 
neigen; to ~ the ear to one, jm. Gehör 
geben; to ~ down, niederbengen; 3. unter= 
drüden, bezwingen; 4. durch Berbeugung 
ausbrüden, bewirken; to ~ assent, Bus 
ftimmung burd) Berbeugung zu erkennen 
geben; to ~ out (to the door), Hinaus= 
tomplimentieren; to ~ 0.8. out, fid) unter 
Berbengungen entfernen. II. i. 1. ſich 
biegen; 2. fi büden; 8. fi) verneigen, 
verbeugen; 4. fig. fid) beugen, fügen; to 
~ down, 1. fi) nieberbüden, nieberfallen, 
nieberfinfen; 2. fi) beugen (to, vor); fid 
in ett. fügen. 

A, bOW, s. 1. die Berdeugung, Vernei⸗ 
gung, der Büdling; 2. + f. bough. 

B. bow [aud) bo], 8. ber Bug (eines Schiffs); 
a bold (lean) ~, ein voller (ſcharfer) Bug; 
the .g of a ship, die Baden eines Schif⸗ 
fe8; on the _, krahnballsweiſe. 

C. bow, s. 1. ber Bogen (Waffe); to bend 
(draw) a ~, einen Bogen fpannen; to 
draw (pull) the long -, übertreiben, 
auffdmeiben; to have two strings to 
one’s ~, prv. mehr al8 ein Auskunfts⸗ 
mittel haben; 2. der Regenbogen; 3. der 


die Bovey⸗Kohle, 


ta’bilar, l'ate, ttib, bill, rile, mür'mur; few, crew, Petd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


bowable 


eär, gell, chair, chä’os, chaise ; give, gi’ant; ring, sin’güla 
she, p£n’sion [p&n’shon], vY’sion [vt’zhon]; think, this; Exile, exist’; yéar’ly; na’t*yre. 


r, link; 80, wise; 


brace 





(Riedel=) Bogen ; die Bogenfiihrung ; 4. jedes 
getriimmte Ding; + das Jod) (ded Zug⸗ 
viehS); _ of a sword’s hilt, der Bügel 
(dad Kreuz) am Degengefdge; ~ of a key, 
der Shlüfielring, die Raute; ~ of a saddle, 
ber Eattelbug; 5. die Schleife, der Halse 
tudtnoten. 

+ bow’able, a. biegiam. 

bow’-action, mus. die Bogenführung. 

bow’-anchor, mar. der Buganter. 

bow’ |-backed, mit trummem Rüden. _- 
bearer, der Foritläufer, Holzvogt. 

Bow’-bells, die Gloden der Kirde BOW - 
Chürch (St. Mary le Bow) in der 
City von London. 

* böw|-bent, gefrümmt. * _-boy, ber 
Meine Chüge (Amor). ~-case, das Bogen= 
futteral. _-compasses, der Bogenzirkel. 
Bow’-dye, bie Bow-Garbe, Scharlachrot. 

bowel, der Darm, gem. pl. 23, 1. die 
Eingeweide; how are the ~s? wie ift 
der Stuhlgang? 2. das Innere; ~8 of the 
earth, das Erbdinnere; * into the .8 of 
the battle, mitten in da8 Schlachtgewühl; 
3. bibl. da8 Herz als Sig des Mitleids, 
bad Mitleid, Gefühl; in the .s of the 
Lord, bei der Barmberzigfeit des Germ; 
to have no „3, herzlos fein. + to ~, t. 
1. ausweiben ; 2. in das Innere eindringen. 
bow’ el-complaint, bie Leibichmerzen, Rolif. 
böw’elless, a. gefühllos, unbarmbergig. 

A. bow’er, 1. der fid) Neigende, Ver— 
neigende; 2. med. der Beugemußtel, Bens 
Lan 3. mar. (ftatt bow-anchor) ber Bugs 


B. bower, 1. a) bie Laube; b) ber 
idattige Blaß ; der Sif ; 2. } da8 (Frauen=) 
Gemad, Zimmer. to ~, t. lieblid) bes 
berbergen, einſchließen. 

C. bower, Am. der Bauer od. Bube im 
euchre (Sartenfpiel). 
böweery, a. voller Lauben, ſchattig. 
böw/|l-grace, mar. die Wurſten (Tauenden 
zum Schuge gegen bas Anftoßen u. gegen 
das Eis). .-hand, die (den Bogen beim 
Stiegen Baltende) linte Hand; * wide 0’ 
the „hand, weit vom Biele. 
böw’je-knife, Am. großes Jagdmeſſer. 
böw’-knot, bie Schleife. 

4. bowl, 1. der Napf, die Schale, ba8 
Beden, die Bowle; der Beer; 2. bie 
Bing (eines Löffel); 3. der Pfeifen= 


B. bowl, die Kugel (zum Rollen, als 
Spiel); to play at .s, Kugeln rollen. 
to bowl, I. t 1. tugeln, (die Kugel) 
fhieben; 2. (den Ball) werfen (im Cridet); 
to ~ out, (den Schläger im Cridet) 
bund) Treffen beB wicket abſehen; fig. 
i. — IL. i. (mie eine Kugel dahin) 
m 


böwl‘der, (.-stone) der (vom Waſſer ab- 
gerundete) Rollftein; erratiihe Blod; ~s, 
pl. das Geröll. -wall, die Zeldfteinmauer. 
bow’ ||-leg, das Srummbein, Gäbelbein. - 
legged, a. krummbeinig. 

böwller, ber Nugelichieber; der Werfende 
im Gridetfpiel. 

böwline [bow’lin], mar. bie Bulien, das 
Lentfeil (eined Gegelö); ~-bridles, das 
Sulienfpriet. 

bowling, 1. |. bowline; 2. das Sugel- 
piel; 3. das Werfen der Kugel im Cridet. 
alley, die bededte Bahn zum Kugel⸗ 
Wiel ~-crease, da8 Schodmal (im Gridet, 
ein durch bie Gubpuntte der Stäbe [stumps] 





am Boden gezogener Etrid). ~-green, 
„ground, der Rafenplay zum Sugelipiel. 


bow’|man (fam. bow, bow-oar), ber | 
(dem Bug zunädjft fipende) erfte Nuderer ; 


in einem Boote; Am. der Offiziersburiche. 
~-pieces, Bugitüde (leichte Schifjstanonen, 
vorn auf der Bad od. im Gallion). 
böw’!-man, der Bogenihüge. ~-net, die 
Fiſchreuſe. .-pen, die Reipfeder. ~-pot, 
fam. bie Bafe mit Blumen; der Blumen= 
ftrauß. .-saw, die Bogenjäge, Schweifſäge. 
to bowse, t. (i.) mar. anholen, aufs 
taljen (mit einer Talje in die Höhe ziehen). 
böw’.shot, 1. der Bogenſchuß; 2. die 
Bogenfhußmeite. 

böw’sprit, mar. bad Bugipriet. 

Böw’-street, Straße von London, mit dent 
Hauptpoligeiamt. 

bow’ ||-string, 1. die Bogenjehne; 2. die 
(jeidene) Schnur zum Erdroſſeln (in der 
Zürkei); hold or cut ~-strings, e8 mag 
biegen ob. brechen! (urfpr. id) halte mein 
Verſprechen und ftelle mid) zum Bogen= 
ichießen ein, fonjt foll die Sehne zerſchnitten 
werden). to ~-string, t. erbrofielt. _- 
window, das Bogenfenjter, Erterfenjter. 

bow’-wow! I. int. mau wan! (Hundes 
gebe). II. s. der Wauwau (Hund in 
der Kinderſprache). 

+ böw’yer, 1. der Bogenmader; 2. der 
Bogenfdiige. 

4. böx, (~’-tree) bot. der Buchsbaum 
(buzus sempervirens). 

B. box, ber Schlag mit der Hand (Fant); 
~ on (of) the ear, die Obrfeige, Maul: 
Schelle. 

C. box, 1. a) bie Büchſe; tin ~, bie 
Blechbüchſe; b) die Kifte; der Kaſten, 
Soffer; die Sdadjtel; _ of matches, bie 
Schachtel Zündhölzchen; ~ of compasses, 
das Reißzeug; c) die (Schnupftabals⸗) 
Doſe; d) das Futteral; e) der Becher 
(eines Taſchenſpielers od. zum Würfeln); 
~ and dice, da3 Wiirfelfpiel; 2. a) die 
Sparbüchſe; Am. ber nach unten gerid= 
tete Einfhnitt in Bäume, um das Harz 
zu fammeln; b) das Geſchenk, j. Christ- 
mas-box; 3. a) die Loge (im Theater); 
b) der Verjdjlag (für die Gäfte in engl. 
Reftaurant8); to be in the same _, in 
bdemfelben Galle, in derfelben Lage fein; 
you are in the wrong ~, Gie find auf 
bem Holzwege; c) die Zelle (in einem Ges 
fängnis, Irrenhauje); d) die ländliche Woh⸗ 
nung, das Häuschen; 4. der Kutſcherſitz, 
Kutichenbod; 5. mar. das Kompaßhäus⸗ 
den; ~ and needle, der Geelompaß; 
6. typ. das Sad im Schriftkaſten. 

A. to böx, t. 1. in eine Büchſe, in einen 
Soften thun, einfchließen; Am. Einſchnitte 
in Bäume maden, um das Harz zu fame 
meln; to ~ up, einfperren; 2. mar. to 
~ the compass, die Rompafpuntte ver= 
gleichen, nad) der Reihe Herjagen; ſich ändern 
(vom Winde); fig. to ~ it, eine Auigabe 
nad) jeder Richtung (vorwärts u. rüdwärts) 


herjagen. 
B. to box, I. t. mit der Zauft ſchlagen, 
ohrfeigen. II. i. fid) boxen. 
böx’en [böx’n], a. 1. aus Budsbaum; 
2. buchsbaumartig. 
böx’er, der Zauftlämpfer, Boyer. 
to böx’häul, t. mar. halfen, (vor dem 
Winde) umlegen, (durch Badlegen der Bor= 
fegel) ummenden. 
böx’ing, 1. ber Zauftlampf, das Bogen; 
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2. to go ~, auf Weihnadtagefdente aus⸗ 
gehen. ~ gloves, did gepoliterte Hand⸗ 
idube für Borübungen. — match, der 
Fauſtwettlampf. .-day, „night, .-time, 
der Tag, Abend, die Zeit der Weihnachts— 
geichente. 
| böx/|-iron, das Plätteijen, die Platte (mit 
Kaften). ~-keeper, der Logenſchließer. .- 
lobby, die Borhalle an den Theaterlogen. 
~-maker, ber Kiſten⸗ od. Kofjermader. 
„-o’pener, |. ~-keeper. „-thorn, bet. 
der Bodsdorn, Teufelszwirn (lyctum 
barbärum). „-tick’et, das Logenbillet. 
„tree, bot. der Budsbaum, f. box, A. 
„wood, dad Buchsbaumholz. 
boy, 1. a) der Knabe, Bube, Junge; 
b) der Qiingling, junge Menid); der uns 
reife junge Mend; from a ~, von Que 
gend auf; to be past a ~, tein Sind 
mehr jein; to leave (off) ~’s play, die 
Kinderſchuhe ausziehen; „3 will be ~s, 
prv. Jugend hat feine Tugend; 2. der 
Bebiente; that is the ~ (for me), sl. 
da® paßt fiir mid; 3. Am. der Mann. 
* to ~, t. jugendhaft baritellen. 
boy’är(d), der Bojar, (ruſſiſche) Freiherr. 
boyau [bo-y5’), mil. der Berbindungs- 
laufgraben. 
böyer, mar. ber Bujer (Transportfahr⸗ 
geug). 
to boy’cott, t. einen (iriſchen) Grund⸗ 
bejiger (Pächter 2c.) in Verruf erflaren. 
boy ||hOOd, das Snabenalter, die Kind⸗ 
beit. ~jsh, a. („jshly, adv.) maben- 
haft; „ish days, die Kinderjahre. 
jshnéss (.jgm, ~shjp), das knaben⸗ 
afte Wefen, die Kinderei. 
* boy-queller, der Smabentöter. 
Boz, 1. (Bozzy) für Boswell; 2. für 
Moses, von Ch. Dickens angenommener 
Schriftſtellername. 
Bp. fiir bishop. 
Brabant’ [aud Bräb’ant], Brabant. 
Brabän’tine, a. brabantifd. 
+ to bräb’ble, i. (faut und heftig) zan⸗ 


fen. + ~, ¢ „ment, s. ber lärmende, 
heitige Bant. bräb’bler, der lärmende 
Bainter. 


bräc’cate, a. mit Federfüßen. 

brace, 1. das Band, die Binde, der Ries 
men; 2. a) der Tragriemen, dad Trag⸗ 
band; b) (a pair of brä’ggs) ein Paar 
Hoienträger; c) mar. die Braſſe (Tau zur 
Drehung der Raben von vorn nad) hinten); 
3. typ. u. mus. bie Klammer, der Ver— 
bindungszug, die Accolade; 4. arch. dad 
Valtenband, Xragband, Strebeband, die 
Strebe, der Anker, fchiefe Tragepfojten (in 
einer Wand); die Haltung, Bindung, Span⸗ 
nung; 5. a) die Armidiene; b) die Rü— 
ftung, ber Harniſch; * in warlike ., zum 
Kriege gerüftet; 6. (hand’-., crank’-_) 
bie Kurbel, der Drehbohrer; 7. das Paar, 
die Koppel; a ~ of bucks, foxes, hares, 
ein Paar Rehböde, Füchſe, Hajen; fifty 
~ of pheasants, 50 Paar §ajanen; a 
of pistols, ein Paar Pijtolen. 

to brage, t. 1. binden, zufammenheften, 
bejeftigen; 2. (ein Gebäude) verankern; 
3. a) ftart anziehen; b) mar. to _ the 
yards, die Rahen brajjen; to ~ aback, 
bad, gegen, verkehrt braffen, auf den Maft 
brafien; to ~ about (at the other 
side), umbrajien; to ~ full, abbraſſen 
(die Leebraſſen anholen), voll brafien; to 
the sails in, anbrajfen, die Brafjen 





fate, fat, fre, far, bis’ tard, fAll; mete, met, hérd, redẽẽ mer; 8, = &; ¥, W=t; w, e=¢; 


brace-cable 


fine, fin, machine’, bird, inim’jegl; 


note, ndt, méve, mdon, fodt, nör, love, work, condöle’, moist, hOUse, cow, boy. 


brandy-wine 





aufholen; to ~ the sails in the wind, 
in den Wind braffen; to ~ up, aufbrafien; 
sl. Geftohlenes verihärfen (verjegen); c) 
(the nerves, die Nerven) fpannen, ſtär— 
fen; bra’ging air, frifdje, ftärfende Quft; 
bracing exercise, jtärfende Leibesübung. 

brace’-ca’ble, da8 Spanntau (an Schiffs 
brüden). 

braced [bräst], a. her. ineinander vers 
flodten. 

bräge/let, das Armband, die Nrmipange, 
der Armring. 

brä’cer, 1. der Gurt, Tragriemen (für 
Arbeitdlente); die Binde; 2. das Kräfti⸗ 
gende, StärkungSmittel. 

+ bräch, bräche [brätsh, bräk], 1. ber 
Brad (Spürhund); 2. die Hündin (des 
Sagdhundes), Pepe. 

brächjal [bräk’jal], a. zum Arm ges 
hörig. 
—— a. bot. armig, kreuzäſtig. 
bräch’jopöd, zo. pl. bräüchjöp’oda, der 
Armfüßler (Weichtier). 

Bräch'man, j. Brahmin. 
brächyeöph’gloüis, a. turgididlig (von 
einer Menſchenraſſe). 
brachyg’raphljer, der Stenograph. ~y, 
die Stenograpbie. 
brachyl’o&y, turge Ausdrudsteife. 
brächfp’ter|ja, pl. zo. die Kurzflügler. 
„oüs, a. furzflüglig. 
bräcing, die Beranterung 2c. 

+ brick, 1. der (Mauer=)Brud; 2. dad 
Brudjtiid; 3. ber Mangel, Mafel; 4. bas 
Brade, (Meer=)Salgige. 
bräck’en [kn], ber Farn. 
bräck’et, 1. arch. der Träger, die Unter⸗ 
lage, Konjole; 2. die Lafettenwand, Seiten= 
ftüd ber Mörferlafetten; 3. .8, pl. mar. 
die Stilgen, Stieper der Galliond-Rege= 
lingen ; 4. „ts, pl. typ. die (edige) Rlam= 
mer []; 5. der Arm (Gasarm u. f. w.). 
to bräck’et, t. 1. typ. in Slammem 
einfchließen; to ~ with, in eine Rubrit 
fegen, auf gleiche Stufe ftellen mit; 2. arch. 
mit Trägern verjehen. 
bräck’eting, arch. das Qeiftenwert zur 
Unterftügung von Sonfolen. 
bräck’jsh, a. etwas falzig; ~ water, bad 
Bradwaffer. .n&ss, bas Brae, Galzige. 
brac'tella, pl. ~%, (bräct) bot. a8 
Dedblatt, Godblatt. rate, I. a. (ral, 
bräc’ted) mit einem Dedblatt veriehen, 
dedblätterig. II. s. ber Brafteat (Hohls 
miinge aud Bled). ~olate [od. brik- 
te’olat], a. bot. mit einem Decblittden 
(Ole) veriehen. 
bräd, der Düter, Spieternagel (mit halben 
Kopf). ~'-awl, der Vorftehort (Pfriem). 
bradoon’, {. bridoon. 

Bräd’shAw, eEN.; ~’s railway guide, 
befanntes Eiſenbahnkursbuch. 
bräd’ypdd (pl. 3), zo. das Gaultier. 
bräe, Sc. der Hügel (bray). 
to brag, I. i. (of, fam. on) prablen 
(mit); * auf ett. ftolg fein. II. t. * mit 
etw. prablen. 
bräg, s. 1. die Brahlerei; to make .s 
on a thing, viel Weſens von etw. machen; 
2. ber Stolz (Gegenftand, auf den man 
ftolz ift); 3. fam. ber Prahlhand; 4. altes 
Kartenfpiel. 
bräggadd'cjö [shjo), der Prahlhans. 

+ bräg’gardigm, die Prahlerei. 
bräg‘gart, I. s. ber Prahler. II. a. 
prahleriſch. 


brig’ ger, ber Prahler. 

+ brüg’less, a. ohne Prahlerei. 

Bräh’mg, der (ind.) Gott Brahma. 

Brihma jc, Brämän’je, Brähmin’jc, 
(al) a. brahminifd). 

Bräh’mijn (Bräh’man), ber Brahmane, 
Brahmine; ~ bull, zo. der Zebu, Bucelochs 
(bos Indicus). „13m, a3 Brahminentum. 

to braid, t. 1. a) (gufammen)fledten; 
b) (mit Ligen) bejegen, borbieren; 2. f. 
to upbraid. 

braid, s. 1. die Flechte, Haarfledte; das 
Flechtwerk; der Knoten; 2. die Borte; 
der Bela. 

+ braid, a. trügeriih, verfchlagen. 

brail, mar. der Brohf (Tau, da8 ein Ge= 
{dilp vom Rüdlauf beim Abfeuern abhält). 
to ., t. (up) mar. (ein Segel) aufgeien. 

brain, 1. (aud _s, pl.) da8 Gefim; to 
blow out one’s „3, fih eine Kugel 
burd) den Kopf jagen; * our ~’s flow, 
der Ausfluß unfereds Hirns (ThHränen); 
2. gew. 3, pl. der Zerftand, Kopf; die 
Gedanken, Pbhantafie; to puzzle (rack) 
one’s ~(3) about s.t., fi) fiber etw. den 
Kopf gerbredjen; * dry „3, ftumpfer Sinn; 
* I do bear a x, icy habe Merks; to beat 
a thing into one’s „3, ſich etw. einprägen. 
to brain, t. 1. jm. das Gehirn ausihla= 
gen, den Kopf zerſchmettern; * to ~ a pur- 
pose, vereiteln ; 2. (mit dem Kopf) erfaffen. 

* brained, a. mit Kopf, Gebanten vers 
fehen; gew. in Biff. (crack-., &c.). 

brain’ -fe’ ver, die Gehirnentzündung (phre- 
nitts). 

* bräin’jsh, a. wahnfinnig. 

bräin’less, a. hirnlos, einfältig. 

brain’ ||-pan, die Hirnſchale. .-sick, wahn⸗ 
finnig. ~-sick’ness, ber Wahnjinn. ~- 
work, die Sopfarbeit. 

braäird, das Xuffprießen. to ~, i. (aufs) 
{prieben. 

brait, der ungefdliffene (rohe) Diamant. 

A. brake, 1. bot. das Sarntraut; 2. da8 
Farn⸗, Brombeerz, Dorngebiifd. 

B. brake, 1. bie Hanf⸗Flachs⸗)Breche; 
2. ber Badtrog; 3. a) dad ſcharſe Gebiß; 
b) der Notftall (zum Bändigen ber Pferde); 
bas Wagengeftell zum Cinfahren junger 
od. wilder Pferde; 4. a) der Rabihuh, 
Hemmiduh; b) die Bremſe (Eifenb.); 
5. mil. der Hebebaum (bei Geſchützen); 
6. ber große fremferartige Perfonenmagen. 

to brake, t. (Hanf od. Flachs) breden. 

+ bräke, für broke. 
brake’-man, der (Eifendahn=)Bremfer. 
bra‘ker, 1. das Dorngebüſch, ſ. brake; 
2. f. brake-man. 
brake’-wheel, ba8 Bremsrad, gefperrted 
Rad. 
bräky, a. voll Geſtrüpp. 

’Bräm, für Abra(ha)m. 

Brä’ma, |. Brahma. 

Brö’mah, engl. Medjaniter (Ende vor. 
3.8); ~ lock, ſchwer zu öffnendes Kunſt⸗ 

i 


ſchlob 

brim’ble, 1. bot. der Brombeerſtrauch 
(rubus); 2. (.-bush) der Dornbufd, 
ba8 Geftriipp. ~-ber’ry, bot. bie Brom= 
beere. ~-finch (bramble, bräm’bling), 
zo. ber Bergfint (fringilla montifrin- 
güla). ~-net, das Fintenneg. 
bräm’bljy, red, a. voller Brombeers 
od. Dorngebüſch. 





Brämin, Brä’mine, {. Brahmin. 
bran, bie Kleie. 
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brän’card, bie Trage, Sänfte, 
bränch, 1. a) der Zweig; Schoß; ~ of 
vine, die Rebe; proud „es, geile Sriebe, 
Rauber; b) „es, pl. das Aftwer?; 2. a) der 
Arm (eines Fluffes, Leuchterd 2c.); Am. 
ber Bad; b) die Linie (eines Befchledh= 
te3); c) ber Zeil, Abfdjnitt, die Unter= 
abteilung; ~ of business ob. of traffick, 
ber Geſchäftszweig, Handelszweig; „es of 
knowledge, die Biveige bed Wiſſens; d) 
~e3 of a stag’s head, sp. bie Enden 
am Hirſchgeweihe; 8. Am. die Lotfer= 
beftallung; a _ pilot, ein bejtallter Zotje. 
to branch, I. i. (out) 1. a) ſich ver= 
zweigen; b) fid teilen; c) ranfen; to ~ 
off, fic) absweigen; to ~ out, fich ver= 
breiten, fih auslafen (into a long dis- 
course) upon s.t., über etw. II. t. tei= 
Ten, abgtveigen. 
bränch’-bank, die Bweighant, Gilialbant. 
bränched [bränsht], a. 1. verzweigt, äftig ; 
2. gerantt, geblümt (von Stiderei); ~ 
work, sculp. das Laubwert, die Arabesken. 
brän’cher, 1. bas fig in Zweige Mus- 


Kftling. 

ery, da8 Gefajer (einer Frucht). 

brängh’-estab’lishment, da8 Bmeigge= 
ſchäft, die Kommanbite. 

bränch’j||j®, zo. die Riemen (von Waſſer⸗ 
tieren). „al, a. die Siemen betr.; tie= 
menartig. 

brän’chinöss, bie Verzweigung. 

briin’¢hing, die Vergweigung. 

bränch’jopdd (pl. „3, gried. bränchj- 
öp’odä), der Kiemenfüßler. 

bränch’|jless, a. 1. zweiglos; 2. kahl, 
nadt. let, ber fleine Zweig. 

bränch’-line, die Zweigbahn, Nebenlinie; 
Nebenftraße. 

brän’chy, a. zweigig, äftig. 

bränd, 1. ber Brand, Feuerbrand; 2. der 
Kien, die Fadel; ~ of discord, die Gadel 
der Zwietracht; 3. * a) ba’ Schwert; 
b) der Donnerleil; 4. a) ba8 Brandmal; 
der Schandfled; to cast a ~ upon 2.0., 
j. brandmarfen; b) com. da8 eingebrannte 
Seiden, Fabritzeihen; die mit einem fol= 
den Zeichen veriehene Ware; die Sorte, 
Marte; 5. bot. ber Brand (Pilstrankheit 
des Getreides). 

to bränd, t. einbrennen, brandmarten. 
brand’ |-fire-new, j. bran-new. ~-fox, 
~-goose, f. brant-fox, brant-goose. _- 
iron, 1.(„ing-iron) dad Brenneijen, Brand⸗ 
eifen; 2. (Sc. bränd’er) der Dreifup. 
to brän’dish, t. {dwingen, ſchwenken; 
fchleudern; * the „ed steel (sword), das 
gezüdte Schwert; * she has long ed 
her poisonous tongue, fie hat lange ihre 
giftige Zunge gebraudt. ., s. ba8 Schwin⸗ 
gen, der Schwung, Hieb (beim Fechten). 
„er, der Sdwingende. „mönt, das 
Schwingen, Schwenten. 

bränd’ling, die Pfügmabe, der Wurm 
(um Angeln). 
bränd’||-new, {. bran-new. 
f. brandy. 

brän’dy, Cognaf; British _, gewöhn= 
Tider (nicht echter) Cognat; .-and-wa’ter, 
Cognat=Grog. ~-ball, der Liqueurbonbon. 
~distil/ler, der Branntweinbrenner. _- 
fruit, in Cognaf eingemadte Früchte. _- 
paw’ney (anglo=indiih) = ~-and-water. 
~-shop, der Schnapsladen. + ~-wine, für 
brandy. 


Tt ~-wine, 


tu’bülar, l’üte, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, Pewd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


brangle 


cär, gell, chair, cha’gs, ghäige ; give, &i’ant; ring, ain/gülar, link; 80, wise; 
ahe, pén’sion [pén’shon], vY’sign [vi’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; nats yre. 





+ to brän’gle, i. ganten. 2, © (+ ~- 
mönt) der Sant. brän’gler, ber Banter. 
to bränk, i. tam. ftolzieren, ted einger= 
(reiten. 

bränk, 1. bot. der Buchweizen (polygönum 
fagopyrum); 2. „=, pl. a) ber Baum; 
b) + der Strafzaum (für zäntiiche Weiber). 
„'-ursine, bot. bie Bärenflau (acanthus). 
brän’Iin, eine Art Lachs. 

brän’-new, a. (eig. brand-new) funtel⸗ 


nagelnen. 

bran‘ny, a. Meienartig, Metig. 

brant, a. provine. fell, jib, Hoch. 
brant, ſ. ~-goose. ~'-fox, der Brands 
fuchs. Rotfuds (canis + alöpez). ~'-gooee, 
bie Rotgand (anser bernicha). 
brä’gen, f. brazen. 

Brä’genöge (college), Kolleg der Uni⸗ 
veriität Oxford. 

brash, a. Am. morſch. 

bra’gier (zhier], 1. ber — Meſ⸗ 
fmgarbeiter, Yupferichmied; 2. die Kohlen⸗ 
pfanne, bad Soblenbdeden. 

Breast’, {. Brazil. 

brass, I. 2.1. a) (yellow ~) das Meffing; 
b) baB Supfer, Erz; the age of ~, da8 
cherne Beitalter; 2. a) bef. „es, pl. dad 
Weffinggeigirr; die Erzarbeit; b) „es, pl. 
bronzene Grabplatten; 8. fig. a) al. das 
Geb; b) mus. das Bled) (für Blechinſtru⸗ 
mente, Bledjmufif); c) die Unverihämt- 
keit; a face of ~, eine eherne Stirn. 
D. = 1. eem; 2. umverfgämt. 

+ bräs’sgrt, die Armfsiene; das Schul⸗ 


terftüd. 

bräss’j-band, eine Mufithande mit Blech⸗ 
inftermenten. .~-bound, a. mit Meffing 
beſchlagen. 

brässe, zo. ber Bars, Bari (perca 
fuviatilis), 

bräs’set, ber Helm. 

brass’ |-founder, dex Gelbgießer. 


brs 


~-found- 


ry, bie 
sinBss, ba Meffingartige, Erzartige. 
— ae'|plate, bie Neffingplatte mit Namen 


wire, ber Meffingbraßt. 
— al. — meffingen ; 


brat, fam. der Balg (das Sind). 
to brit’tle, i. bonnem; Val; raſſeln. 
. das Geraffel, Getafe. 
brava’do, bie Prahlerei, Großſprecherei. 
brave, I. a. (ly, adv.) 1. mutig, tapfer, 
ign, unerſchroden; 2. + brav, ebel; 3. 
a) f u. fam. ftattlid; hertlich; b) ei, 
munter; prädtig; großartig; c) provine. 
tiidtig; bebeutenb, beträchtlich. + 
1 bee, aie BWagehals ; Prabler, Eifen= 
freer; 2. die Prablerei, trogige Heraus⸗ 
— 

ve, t. Troß bieten, ‚roten, 
Sohn fpreden, j. heraußfordern; 
thing out, etto. breift Nester & + 
{gon ansfaffern, (gerauß)pupen. 
bravery, 1. die Tapferkeit, Unerſchrocken⸗ 
keit, ber Sehemut; 2. + bie Stattlig= 
kit, Bradt; 3. + a) bie Praflerel, Grof- 
bregeret; b) ber Heranforbernbe Sof, 

4. + der Brunt (in Meldung). 
bra’viah, a. 1. etw. od. ziemlich tapfer 
aj. w.z f. brave; 2. provinc. giemlid 
beträchtlich, giemlid) Tang. 
br&'vö [bra’ „al (pl. zes), der Mendel= 
mörber, Bandi: 
bra’voll (bra wh int. bravol 
Engl. Bohulwörterbuch. L 





bravü’rg, mus. die Bravourarie. 
braw, a. Sc. hũbſch, ſchmuc; gut, trefflich. 
to brawl, I.i.1. zanten, ftreiten; 2. freien, 
lärmen; laut platfdjern (Bad). .t 
* to ~ down, niederſchmettern. 
brawl, s. der Zant; Lärm; das Geſchrei; 
2. vulg. ber Schreihals, ‚Balg; 8. + (franz 
zöſiſcher) —— „er, ber Schreier 
Banter. „ing, I. a ingl ‚ adv.) 
ſchreiend; zäntifh, murrend. . 8. bad 
Schreien, Banken, Lärmen. 

brawn, 1.2) bas Cberfleifch, Polel ſchweine)⸗ 
fleiſch; b) die Sülze; 2. a) dad berbe 
Fleiſch; b) der fleiichige Teil des Körpers; 
~'-buttock, ber fleifhige Hintere; c) die 
Börperlihe Maffe und Stärke; d) * der 
(mustuldfe) Arm; ~ without brain, Stärte 
ohne Berftand. ~’jn&ss, 1. die Fieiſchig⸗ 
feit; Feſtigleit (de8 Gleifdjes), Stärke. ~'y, 
a. (grob)fleifhig, mustulss, ſtark. 

braws, pl. Sc. ber Sleiberitant. 

4. to bray, t. ftampfen, zerftoßen; to ~ 
a fool in a mortar, prv. einen Mohren 
weiß waſchen. 

B. to bray, I. i. 1. wie ein Efel (Girid) 
ſchreien; 2. widrig tönen, ſchmettern. II. t. 
(out) ſchmetternd verfünden. 

bray, s. 1. bad Ejelsgeſchrei; ber widrig 
{metternde lang; 2. f. brae. 

bray’er, 1. der Zarbenreiber; 2. die Mör- 
ferteule; 3. ber Schreier, Schreihals. 

to braze, t. 1. löten (mit Metall); 2.* 
bis zur Unverfhämtheit abhärten, didfellig 
machen. 

brä’zen [braz’n], a 1. ehern, metallen, 
meffingen; ~ age, das eherne Zeitalter; 
~ sea, das eherne Meer (im falomonifchen 
Tempel); 2. fred, unverihämt. to ., 
Li. umverfämt fein. Il. t. to ~ out, 
unverihämt behaupten, bdurdifiihren; to 
~ one down, unverſchämt j. zum Gtill= 
ſchweigen bringen. ~-face, die eherne 
Stimme. „-faced, a, unverihämt. 

brä’zennöss [braz’n], 1. a8 Exgartige; 
2. die Unverjhämtheit. 

bra’zier [bra’zhier], ſ. brasier. 

Brazil’ [Brazil‘), 1. Brafilien; 2. (. 
wood) brazil (fein), das rote Braſilien⸗ 
Holz, Fernambutholz. 

bräzjlet’tö, (~ wood) das Brafillettholz, 
Jamailaholz (geringere Sorte des Brafi= 
Tienholges). 

Brazi’jan, I. a. brofiltanifg. II. =. 
ber Brofilianer. 

Brazil’ ||-nut, die Paranuß, braſilianiſche 
Roftanie (Frudt von bertholleda excel- 
sa). ~-wood, |. Brazil, 2. 

breä’can, a. Sc. bunt; ~ tartan, bunt 
larriertes fchottifches Beng. 

bröach, 1. ba8 Brecen, Berbredien; ~ 
of the sea, bie Brechung der Wellen; 
2. a) ber Bruch; b) die Brefhe; c) die 
Lüde, der Rip; 8. die tung, Bers 
Tepung (ber Gefege); ~ of contract, ~ 
of covenant, ber Grud) eines Vertrags; 
* _ of custom, * ~ of duty, * ~ of 
honour, bie Berlepung des Hertommens, 
der Pflicht, der Ehre; ~ of the peace, 
ber Grledensbrud); ~ of privilege, bad 
Vergehen gegen Vorredjte bes Parlaments; 
~ of promise, bie Wortbriidigteit; ~ of 
promise of marriage (od. to marry), 
der Grud) des Eheverfprediens; _ of trust, 
die Verlegung be3 Vertrauens; 4. die Mih- 
felligteit, Uneinigteit, der Zwiſt; Zwieſpalt; 
* nuptial ., die Eheſcheidung. 
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break 


to bröach, t. Grefde legen; durd eine 
Breſche erjtürmen. 

br&ach’fül, a. voll Breſchen. 

bréa‘chy, a. province. u. Am. wild, uns 

i (bef. vom Bieh). 

b , 1. a) das Brot; white ., Weiß⸗ 
brot; brown ~, Gdwargbrot ; unleavened 
~,» ungefäuerte® Brot; to break (* part) 
~, Brot breden; to chip ~, Brot ſchnei⸗ 
ben; ~ and butter, das Butterbrot; aud 
= ~ and cheese; to quarrel with one’s 
~ and butter, fam. gegen fein eigen Qnter= 
elle Handeln, ſich im Lichte ftehen; ~ and 
butter fashion, fam. regelmäßig geſchich⸗ 
tet; ~ and butter miss, Bacfifd, zim⸗ 
perliche® Grauengimmer; he knows on 
which side his ~ is buttered, prv. er 
weiß wo Barthel den Moft Holt (kennt 
feinen Zorteil); ~ and cheese, Brot und 
Rife ; einfache Loft, tägliches Brot; — and 
cheese and kisses, wenig mit Liebe, 
toenig aber herzlich b) the holy ~, a8 
Brot (beim Abendmahl); + by ~ and 
wine, ¢ by God’s ~! beim heil. Gatra- 
ment! the ~ of life, Chriftuß; 2. der 
Lebensunterhalt; bie Stelle; to get one’s 
~, fein Brot verdienen. 

bréad’||-basket, 1. ber Brotlorb; 2. sl 
der Magen. + ~-chipper, ber Brots 
ſchneider. _-corn, das Brottorn. 

br&ad’en, a. auß Brot bereitet. 
br&ad’|-fruit, bie Frucht des Brotbaus 
mes. .-fruit-tree, |. ~-tree. 
br&ad’less, a. brotlos. 
br&sd’||-pudding, der Brotpubbing. ~~ 
room, die Brottammer (auf einem Schiffe). 
„sauce, Sauce aus Mil und geriebener 
Semmel mit Swiebeln und Pfeifer. _-stuff, 
Am. da8 Srotforn, Sevan aud Brot. 
bröadth, 1. die Breite; 2. (von Beugen) 
das Blatt, bie Bahn. Tess, a. ohne 
Breite. 

bröad’-(fruit-)tree, ber Brotbaum (arto- 
cas — 

to breäk (broke, + brake; broken, 
broke, legtered ridjt attributiv), brechen 
I. t. 1. a) zerbrechen, entzwei (in zwei 
ob. mehrere Stüde) brechen, zerreißen, zer= 
teilen, trennen, fprengen; zerſchlagen, zer⸗ 
ſchmettern; (Xanten) abftoßen; zerlegen, 
ausweiden: to ~ bread, Brot brechen, etw. 
genießen; to ~ (the) ground, pflügen; 
ein Bradfelb umbrechen; etiv. in Angriff 
nehmen; to ~ the ice, bie erften Schwie⸗ 
rigfeiten überwinden, Bahn bredjen; eine 
Unterhaltung einleiten; to ~ a lance, 
eine Lange bredjen; to ~ the neck of 
a thing, einer Gade ein Ende machen, 
etw. abfdjaffen, abthun, aufheben; to _ 
small, in Heine Gtüde breden; to . 
sugar, Buder {lagen ; b) zerſchlagen, ver⸗ 
wunden, verlegen; to _ one’s head, jm. 
ein Loch in ben Kopf ſchlagen; to ~ one’s 
brains about a.t., fi} den Kopf über etw. 
zerbrechen; to ~ bones, Knochen gerfdjlagen; 
to ~ one’s back, jm. den Rüden weriäla= 
gen; fi) ben GalStoirbel berrenten; j. (ih) 
gu Grunde ridten; to ~ one 8 heart, jm. 
bad Herz bredjen, j. (dur Ärger, Kraͤn⸗ 
tungen) ins Grab bringen; to ~ one’s 
sides with laughing, fam. vor Laden 
berften wollen; to ~ upon the wheel, 
rädern; c) burdjbredjen; d) aufbrechen, 
öffnen; to ~ a house, in ein Haus ein= 
bredjen; to ~ prison (jail), (gewaltfam) 
aus dem Gefängnis auBbreden; to ~ 

6 


fate, fät, fare, fär, bis’tard, fall; mete, met, hérd, red6o’mer; ©, =; 0, 8=&; we, e=C5 


break 


open, aufbrechen, erbredjen; to ~ a swell- 
ing, einen übſceß öffnen; e) fig. eröff⸗ 
nen, (vorfihtig) mitteilen (news to 2.0.); 
to + one’s mind to a person, jm. 
feine Gedanken offenbaren, fein Herz aus⸗ 
ſchütten, fs ihm entbeden; f) anfangen; 
— ~ (one’s) way, (iid) Bahn 
bredjen; to ~ a path (road), einen Weg 
bafnen, fi Bahn bredjen; g) auflöfen; 
to ~ company, fig) (aud der Geſellſchaft) 
fortidleiden; ſich franzöſiſch empfehlen 
(ohne fid) gu verabſchieden); to ~ a knot, 
einen Snoten löjen; to ~ an army, ein 
Heer auflöfen; 2. a) unterbrechen, ftören 
(the sleep); to ~ a custom (an ill habit), 
jm. abgewöhnen, fid) abgewöhnen (eine üble 
Gewohnheit); to ~ one’s fast (to break- 
fast), frühftüden ; to ~ one’s rest (sleep), 
j8. Rube (j. im Schlafe) ftören; to ~ si- 
lence, bad Stillſchweigen bredjen ; b) (auf«) 
heben (the charm); bie Vollſtändigkeit ans 
reißen (a set); to ~ a match, eine Hei⸗ 
rat bintertreiben; c) aufheben, unterbrechen, 
zu etw. anderem übergehen lafien, aus 
ber Gangart bringen (to ~ the trot, 
vom Pferde); 3. a) vernichten, gu nidte 
maden; gerftdren, verderben ; to ~ a bank, 
eine Bant jprengen; b) ben Kredit vers 
nidten, zu Grunde richten, banterott 
machen; c) eingehen laffen, aufgeben (an 
establishment); d) abdanten, entlaffen, fafs 
fieren (an officer); 4. a) (dur Ouets 
fen, Stoßen 2c.) ben Bufammenhang der 
Zeile erfhüttern, ohne ihn zu trennen; ers 
weichen (to ~ hemp, flax); b) ſchwächen, 
entfräften (to _ the health, the facul- 
ties); c) aufhalten, (eine Wirtung) abſchwä⸗ 
den, mildern (a blow); to ~ a fall, im 
Gallen auffangen; 5. verlegen, übertreten; 
~ (a) law, ein Gefeß übertreten, ein 
Geſetz umftoßen ; nicht halten (a promise), 
nicht nachtommen (an obligation); * to 
~ one’s day, ben beftimmten Tag (Ters 
min) verfäumen; to ~ an oath, einen Eid 
brechen, meineidig werden; to ~ (over) 
a rule, eine Regel mißachten, micht bee 
folgen; to ~ one’s promise (with a 
person), jm. fein Verſprechen nit hale 
ten; 6. zähmen (a colt), beugen (dis- 
obedience), gelehrig madjen, dreffieren (a 
dog); * to ~ her to the lute, fie die 
Laute {lagen lehren; to ~ a child of 
its tricks, einem Kinde feine Unarten 
abgewifnen; to ~ a horse to the bridle 
(reins), ein ®ferb zureiten; to ~ a horse 
to harness, ein Pferd einfahren; to ~ 
0.8. of all pleasures, fid) alle Sergnii- 
nungen verfagen, allen Vergniigungen ent= 
jagen; to ~ one’s pride, j. demütigen; 
7. ett. durchbrechen iaſſen; to ~ a wind 
(backward), vulg. einen (ind) gehen 
(ftveidjen) lafien; to ~ wind upward, 
rülpfen, aufftoßen; to ~ jesta (upon o.), 
Wie reißen, Späße loslaſſen (über j.); 
* to ~ 3 comparison, einen Bergleid 
anftellen; 8. au8 etw. herborbreden; to 
~ cover, sp. aus bem Berfted hervor⸗ 
brechen, das Lager verlajien, ind Freie 
gehen (vom Wilde); to _ water, durchs 
Waſſer fegen (vom Wilde); 9. to ~ down, 
niederbrechen, abbrechen, nieberreißen, ein= 
reißen; fig. niederbeugen, nieberichlagen ; 
to ~ in, (eine Thür 2.) einbreden; to 
„in a dog, a horse, |. 6, to ~ a dog, 
a horse; to ~ off, abbredjen, abftoßen ; 
unterbredjen ; ablegen (sins); to ~ out, 








fine, fin, machine’, bird, inYm’jcal; 


breast-hooks 


nöte, nt, möve, moon, foßt, nör, löve, work, condöle’, moist, höuse, cow, boy. 





(mit Gewalt) ausbrechen (a pane of glass); 
to ~ through, burdjbredjen; to ~ up, 
auforeden, aufreifen (Steinpflafter 2c.); 
zerſchlagen, auseinander ſchlagen, zertrüm⸗ 
mern; (alte Schiffe ꝛc.) abbrechen; (ger=) 
teilen, zerlegen; aufheben, auflöfen (an 
army); gerftdren; abthun, beendigen. II. i. 
1. a) brechen, zerbrechen, entzwei (in Stüde) 
gehen, reißen (v. Jaden, Schnüren), fprins 
gen (wie Glad zc.), zerſpringen; my heart 
is ready to _, das Herz möchte mir 
gerfpringen; b) plagen, beriten, aufiprins 
gen, aufbrechen, aufgehen (von Blafen, 
Geſchwüũren 2c.); to ~ into fits (ob. a fit) 
of laughter, in ein Gelächter ausbrechen; 
o) fid) bredjen (v. Wellen), branden; d) fi 
‚erteilen (vom Nebel); e) (from) ausbres 
den, fid) Tosreißen; to ~ loose, außbredhen 
(au8 dem Gefängnis), fi Iosreißen (from, 
von); a sigh broke from his bosom, 
ein Geufger entrang fig feiner Gruft; 
2. a) heworbrechen, anbreden, gu Geſicht 
tommen, erfdjeinen; the day .s, der Tag 
bridt an, e8 dämmert; b) (mit Gewalt) 
loBbredjen, ausbrechen; fid) entladen (vom 
Sturme 2¢.); ſich erheben (vom Jubel 2c.); 
3. a) abfallen; fic) abbrödeln; b) abneh⸗ 
men, ſchwächer werben, verfallen (an Kraft, 
Geſundheit 2c.); altern; her health is 
„ing, ihre Gefundgeit ſchwindet, tft im 
Abnehmen; c) zerrinnen; d) fallen (in ge= 
fdäftlicher Beziehung), banterott, bankbrü— 
gig, — — werden, fallieren, zu 
Grunde gehen; 4. a) ſich ändern; die 
Gangart ändern (to ~ into a run or 
gallop); the voice .s, bie Stimme wech⸗ 
felt; the weather .s, ba8 Wetter ändert 
fi; the wine _s, der Wein {ligt um, 
ift nicht Iagerhaft; b) (with o., mit jm.) 
serfallen, bredjen, bie Freundſchaft aufs 
geben; c) to ~ with o. of (about) at. 
(some affairs), jm. ett. eröffnen (mit jm. 
Geldhijte befpregen); 5. to „ away, fh 
Iosmaden (von); fig) davon machen, die 
Flucht ergreifen; ſich gerftreuen; to ~ 
down, zufammenftürzen, einfallen; ver= 
unglüden; (beim Singen) umſchlagen, gar 
nicht weiter können, Fiasko maden; to 
~ forth, bervorbreden, hervorguellen ; 
ausbrechen (into, in tears, in Thränen); 
~ in, einbredjen, (upon, on) eindrin= 
gen; Eingriffe thun (in); angreifen, antaften, 
anreißen (upon a treasure); ftören, unters 
bredjen; a new light _s in upon me, 
mir geht ein (neue8) Licht auf; to ~ off, 
abreißen, abbrechen; fig. ablaffen, aufhören ; 
mil. abbrechen, ſchwenlen; to ~ off from, 
fic) lo8reifen von ; abjtehen von; to ~~ out, 
ausbreden (into tears, in Thränen); geraten 
(in); fi ergießen; wild (ausſchweifend) 
werben; auöfahren (von einem Ausſchlag), 
Ausihlag befommen; to ~ through, 
(ettv.) durchbrechen ; ( Schwierigleiten) über⸗ 
winden; to ~ up, in Stüde gehen, zer⸗ 
drehen, aufbrechen; fid) auflöfen, ſich zer⸗ 
teilen (wie Rebel), aufhören; the ice .s 
up, ber Eisgang beginnt; the school .s 
up, die Schule wird geichloffen, die Ferien 
fangen an. 
break, s. 1. der Brud, das Breden; ~ of 
day, ber TageSanbrud); 2. a) die Unter= 
bredung; b) die Offming, der Zwiſchen⸗ 
raum; a ~ in the horizon, bei. fig. 
eine lidjte Stelle am (trüben) Sorkont; 
~ of (in) the deck, mar. die Öffnung im 
Ded, weldje burd) eine Treppe zum Unter= 
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bed führt; c) arch. bie (Wand-)Bertie- 
fung, Niſche; d) typ. ber Gedankenſtrich 
(dash); 8. agr. bad umgepflügte Brach⸗ 
land (im erften Jahr nad dem Umpflü- 
gen), der rl 4. offener Wagen 
mit Längsfigen; 5. {. brake, B. 4. 
brea’kable, a gerbredhlid). 
breakage, 1. das Berbredjen, der Bruch; 
2. a) — (durch Zerbrechen); b) die 
Refattie (Vergiitung für zerbrochene Waren). 
+ break’|-back, Am. eine Gortiegung 
des HausdadeS nad unten, eine Art 
Schuppendach. ~-back work, fam. aufs 
reibende Arbeit. .-bone, Am. ein typhus= 
artiges Fieber. ~-down, 1. dad Zuſammen⸗ 
bredjen, ber Sturz; 2. fam. der Kehraus 
(lebhafter Tans gum Sdluffe eines Balled). 
breäker, 1. a) der Breder; ~ of the 
peace, ber Friedensbrüchige; b) * Zer⸗ 
ftörer; 2. der (Pferbe⸗)Bereiler; 8. (meiſt 
pl. <8) a) bie blinde Slippe, der Ynlauf; 
b) der Wellendrud, die Schaumwelle, 
Brandung; 4. der Eisbreder. 
brvak’fast, 1. das Srühftüd, Morgen: 
brot; 2. die Mahlzeit, der Imbiß. to ., 
Li. friibftiiden; „Ing, das Srühftüden. 
I. t. ein $rübftüd geben. _-cup, bie 
Frühftüdstaffe, Theetaffe. ~-service, das 
— leer, Theegeſchirtr. ~-time, 
we bie Srühfnidtge 
rea’ king, 1. ios Brechen, ber Bruch; 

“= mil. ba8 Eröffnen der Laufgräben; 
~ in, ba8 Wbridten, Einüben; _ out, 
der (Haut-)Ausfhlag; ~ out of the 
war, der Ausbruch beS Krieged; _ up 
of parliament, das Außeinandergehen des 
Parlament8; ~ up of school, die (Schul:) 


Ferien. 
break’ ||-neck, 1. das Galébredjen, der 
gefährliche Gall; 2. der halsbrecherifche 
(fteile, jae) Ort, die fteile, ſchmale Treppe. 
+ ~-promise, ber Wortbrüchige. _-share, 
vet. eine Sdaftrantheit mit Durdfall. 
breäk’(s)män, {. brakeman. 
break-tp’, die Bertrümmerung, Auflöfung ; 
das Aufhören, der Aufrud. 
breäk’|j-teeth words, ſchwer auszuſpre⸗ 
ende Worte. * _-vow, einer, ber fein 
Gelübde nit hält. .-water, ber Wellen⸗ 
bredjer, Hafendamm. 
bréam, zo. ber Braffen, die Blei(h)e (cy- 
prinus brama). 
to bréam, t. (eine Boble, ein Schiff zum 
ae brennen (durch Abflammen reis 
nigen). 
br&öast, 1. a) die Bruft, das Bruftblatt; 
b) fig. die Fläche (of the ocean); 2. bie 
weibliche Bruft; 8. fig. die Stimme (eines 
Sängers); 4. a) das Gemüt, die Neigung 
des Gemiited; b) das Herz; c) bad Ge⸗ 
willen; to make a clean _, ein offenes 
Geſtändnis ablegen; 5. die Geite (of a 
hill, of a vessel). 
to bréast, t. auf j., auf etw. gerade lod 
gehen; bie Stirn bieten, trogen; to _ the 
waves, die Wellen von vorm nehmen. 
br&ast’||-bone, das Bruftbein. _-caskets, 
mar. bie Rahbänder. -~-deep, 1. brufts 
bo, bis an bie Bruft; 2. fig. aus ob. 
in tiefer Bruft. 
bréas’ted, a. in Bf. broad’-., great’-., 
mit breiter, ftarter Bruft. 
br&ast’||-fast, die Landfeftung (Tau zum 
Feſtmachen eines Schiffes am Ufer). ~- 
height, bie Brufthöge. ~-high, a. brufte 
hod, bis an die Bruft. ~-hooks, mar. 


ta’ bilar, l’Ate, tb, ball, rüle, mür’myr; feW, crew, l’etd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


breasting 


cay, gell, ‘chai, cha’os, ghälge; give, gi’ant; ring, sin’guler, link; so, ic 
ahe, pén’sion (pén’shon], vision [vt ‘zhon); think, this; &x’ile, exist’; yearly; nf’ 





brick-earth 





die Bugplatten (ftarte Srımmhölger vorn | breccijla (brétsh’s], min. bie Breccle, 


im Bug des Schiffe). 

bröas’ting, die Brüftungsmaner. 
bréast’|-knot, bie Bufenfchleife. _-piece, 
dad Bruftbild. -~-pin, bie Buſennadel. 
„plate, 1. mil. der Bruftharni{d; 2. ber 
Bruftgurt (dev Pferde); 8. mar. [. „-hooks. 
~Plough, ber Rofenpflug, Abſtechpflug. 
~-pocket, bie Bruſttaſche. —-rail, mar. 
bie Regeling an ber Hinteren Galerie und 
auf bem Borbderteil ber Schanze. ~-ropes, 
mar. bie Landfeften, Dwarstaue (zur Bes 
feftigung be Schiffes). _-summer, bie 
Saumfchwelle, Oberſchwelle (einer Fadj= 
Band). „work, 1. mil. bie Bruſtwehr; 

. mar. die Schotten (Scheibewände). 

— 1. ber Atem, Atemzug (aud =, 
pl. bie ‘Atemgiige); shortness of ~, finger 
Atem, die Engbrüftigfeit; out of _, außer 
Atem, atemloß; to lose one’s ~, außer 
Atem fommen; you spend your ~ in 
vain, du rebeft in den Wind, bein Reben 
ift umfonft; to the last ., bi gum legten 
Atemguge, bid an bas Ende bed Lebens; 
to take ~, Wtem fchöpfen; (fi) vers 
ſchnaufen; under one’s _, mit verhaltes 
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after s.t., nad) 
1. 8) (ein)atmen; b) einblafen; 2. a) aus⸗ 
atmen; außhauchen; * to ~ defiance, Troß 
bieten; to ~ ven; 


not da syllable about it, id habe 
keine Gilbe davon gefagt (verraten); 8. a) 
Ken khöpfen laffen, ausruhen laffen; 
b) (Pferde) in Atem fegen; an bie Luft 
bringen, — — jagen, hetzen; 
a4, anger Men; 4. to ~ into, ein: 
hauchen, einblafen; to ~ on (upon), anz 
hauden, anblafen, anfaden; to ~ out, 
authauden; to „ out one’s last, ben 
Geiſt aufgeben. 
*b ed, p.p. u. a. atmend, vollkräftig. 
bréa’ ef, A. ber Btmenbe, Lebende; 2. ber 
Rerbreiter (einer Nachricht); 8. der Eins 
geber, Urheber. 
bréa’thing, L =. 1. a) das Atmen; 
b) da8 Wehen; 2. ber Seufzer; ber ges 
Heime Wunſch, bas ftille Gebet; 8. bie 
Ruhe; 4. daB Ausipreden; to give ~ 
to, Worte verleihen; 5. gram. bie Aſpi⸗ 
tation; der Gand (Epiritus); rough ~, 
der spiritus asper (); smooth ~, ber 
spiritus lenis (). II. a. lebenätreu, 
regex (b. Bilden); * 
kere Xompliment. -hole, ba8 Suftlod). 
~Place, ber Rubeplay, Subepuntt. ~- 
time, die Ruhezeit. .-while, Beit zum 
Bemis; ein Augenblid. 
bréath less, a. 1. atemlo8; 2. tot; to 
th joy, dor Sreube aufer ic 
kin nites, bie Atemioſigkeit. 


~ courtesy, bad | 





— immergeftein. „äted, a. aus Trüm⸗ 
jeftein beſtehend. 
f. to breed. 

— 1. der Hintere; 2. ber hintere 
Teil; ber Schwanzriemen (am Pferdege= 
{dirr); ba’ Bodenftüd (einer Schußwafſe); 
bie Schwangſchraube; 8. + = „es, pl. 

to brééch, t. fam. 1. (jm.) Hofen ans 
alehen; * daggers „ed with gore, Doldje 
in unnatiirlider Hülle (Scheide) geronnenen 
Blutes; 2. den Hintern peitidjen, ſchlagen; 

a „ing scholar, ein Gdjultind, bem 
man bie Rute giebt; 3. a) (einem Schieß⸗ 
getwehr) dle Schwanzidraube einfegen; 
b) to ~ the 

br&sch’-band, f. breeching, 1 

bree’ches [britsh’ez], pl. @ pair of 
~) bie uiehoſen ; tam. (überhaupt) Hofer; 
to wear the ~, (pom Frauen) bas Regiz 
ment im Haufe haben, ben Pantoffel fiih= 
ven; =>] et, bie Sofentakte. 

bree’ he [britsh’in], 1. das Hinter= 
teil; der Schwangriemen (am Pferdege⸗ 
(hi); ~ of a gun od. cannon, ber Brot 
(ere Seilwer? an — um das Zurück⸗ 

fen gu hindern); 2. bie Briigel. 

brösch -loader, mil. "der ‚Hinterlaber. 
to brééd (bred, bred), I. t. 1. a) ers 
zeugen, gebären; Geen, brüten (von Lies 
ten); what is bred in the bone will 
never out of the flesh, prv. Art läßt 
mit von Art; b) to _ (cut) teeth, gabe 
nen; c) erzeugen, beroorbringen (Srant= 
heiten xc.); d) + verurfadhen, anftiften, aus⸗ 
beden; 2. (eine Raſſe) ziehen; to — sheep, 
—— . a) aufzichen; b) (fam. 

~ up) en ; unterrichten; to be 
bred a scholar, eine gelehtte Exgiehun 
geniefen, fiubieven. II. i. 1. + tralg) 
ſchwanger gehen; 2. a) fid) erzeugen, er⸗ 
zeugt, geboren werben; b) fid) bilben, wads 
fen, ſich vermehren. 

brösd, s. 1. (von Xieren) a) die Brut; 
b) bie Zucht, Urt, Gattung, Raffe; a ~ 
of horses, eine Zucht Plerde, ein Geftüt; 
2. (von Perfonen) a) die Geburt, Herkunft; 
b) ba Geſchlecht; c) das Gebliit. 

* bréed’ bate, ber Banfftifter. 

breeder, 1. ber (ba8) Eryeug 
Erzeuger; bie Eraeugerin, Mutter; 

b) der ter (of ‘cattle, 
bres alg, 1. bas eg Gebären; Er⸗ 
2. bie Erziehung, ber Unterrigt; 
aie bie (feine) Bildung, Lebensart; of good 
— wohl wohigeſittet. 
A. brdéze (brööge), die (Bieh=)Bremfe, 
seite (tabämus). 
brééze, 1. bie Brife: a) (sea’-.) ber 
—— b) (land’-.) ber Sanbwind; 
2. fam. ber Aufruhr, Spettatel; to kick 
up (raise) a ~, Lärm maden, Staub 
aufmirbeln. to ., i. bef. mar. wehen. 
breéze'less, a. windftill, ruhig. 
br&ö'zy, a. luftig, vom Bind ‘seftigens 

Am. lärmend. 

t bröft, a. {. brief. 
ré hon, Ir. law, der Richter; ~ laws, 
altirifce, ungefchriebene Gelege. 

Brön’en [bra’men], Bremen (6t.). 

brönt, a. provine. fteil, jib, bod. 

Brönt’ford, St. in Middlefeg; old woman 
of ~, eine berüchtigte Here. 


| bröst, arch. der Pfiibl; ~’-summer, ſ. 


breast-summer. 
bröt, province. der Steinbutt. 
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bie Kanonen bayen. | ¢ 





bröth’ren, {. brother. 
Bröt’on, I. a. bretoniid. IL =. ber 
Bretone. 
br&t’tige, min. die Brettertvand, Wetters 
tür (eines Schachts). 
bréve, 1. mus. ber gange Taft (von vier 
Tempi); 2. typ. die profobliche Kürze [-]; 
8. ba8 (päpfilie) Breve; 4. |. briet. 
brevet’ [brev’et), I. =. 1. da8 Patent; 
2. Offigierspatent (da8 gu einem höheren 
Rang one ben Gold besfelben ernennt). 
TI. a. mil. aratterifiert. to _, t. Lite! 
und Rang verleihen, charakterifieren. 
brö’vjary, 1. das Grevier; 2. der Muss 
wa (einer Geſchichte 2c.). 
bro’ vjate, der 


dium. + to ~, t. ablürzen. 
bre’ vjat* ype, bie Abbreviatur, Abkürzung. 
ae typ. bie Petit (Meine Drude 


N 
t whos gauönge, kurze Redeweiſe. 
rev — a. kurzfederig. 
brevi ity, die Miirye (ber Beit, des aus⸗ 
de). 
to brew, I. t. 1. a) (Bier) brauen; 
b) miſchen; verfälihen; as you have „ed, 
so you must drink, prv. wie man fid 
bettet, fo ſchläft man; 2. , alt= 
ftiften, {djmieben (a plot); what is he 
ing, was hat er bor, was plant er? 
IL. i. 1. brauen; 2. fih aufammengiehen; 
there is a storm „ing, es zieht ein Uns 
a. ~y & 1. das Brauen; 
. das Gehräu. 
brew’jig&e, das Gehräu, @etränt. er, 
ber (Bier-)Brauer. _ery, bie Brauerei, 


das Brauhaus. 

brew’-house, das Brauhaus. 

9 | brew/lling, 1. das Brauen; 2. das Ges 
bräu; 8. das MAuffteigen der Gewitter⸗ 
wolfen. step, ber Brauer. 

brew/js, provine. bie Fleiſchbrühe; Brots 
fnitte in Hleikhbrüße. 

br ler, ~ary, |. brier, ~y. 
Briäreen [brigré’an], a. den Rieſen 
Briä’reis (and ris) betr.; Hunderte 


Hänbig. 
brr’bgble, a. beftedjbar, käuflich. 
bribe (bri’bing, brrbage), 1. + bas 
Geſchenk (um gu befteden); 2. bie Bes 
ftehung; 3 get in without knocking, 
prv. Gefdjente öffnen verfdloffene Thüren. 
to x~, t. beſtechen; durch Beſtechung ers 
langen; (bund Berfpredungen zu ettv.) 
überreden; * .d, zur Beſtechung dienend. 
bribe’! Tess, a — unbeſtochen. 
brY’ber, ber 
bri’bery, bie 
brick, 1. der auergiegel , Biegelftein, Bads 
ftein; fam. Mauerftein; a box (of woo- 
den) „s, ein Baufaften; air-dried ., ber 
Quftgiegel, Lehmftein; to make _s with- 
out straw, Unmögliches verfuhen; like 
„8, ganz famo8; to have got a _ in 
one’s hat, Am. fief (ſchwer) geladen 
haben, bezedht fein; 2. das badfteinförmige 
Brötchen; 8. sl. ber famofe Keri, Haupts 
tal to ~, t. 1. (to ~ up) mit Biegels 
fteinen (auß)mauern od. belegen; 2. ziegels 
farbig anftreichen. 
brick-and-mör'tarism, die Bauwut. 
brick’ |-bat, bad Stüd Biegelftein. „built, 
aus Qiegelfteinen erbaut. _-burner, ber 
Biegelbrenmer. -~-clay, |. „earth. _- 
colour, bie Biegelfarbe, daß Biegelrot. _- 
dust, ba8 Biegelmehl. „earth, bie Zie⸗ 
6* 


faite, fit, fare, für, bis’ tard, fall; mete, met, hörd, redoe’ mer; B, =; 0, W=¥; we, e=¢; 


brick-kiln 





gelerde. ~-kiln, bie Biegelbrennerei. ~- 
layer, ber Maurer. _-maker, ber Bies 
gelftreidjer. .-mason, f. ~-layer. .- 
nogging, da8 Mauerwerk zwiſchen Stine 
den ber Wand. ~-tea, Tartarenthee. 
~-trowel, bie Maurerkelle. ~-wall, die 
Stegelmauer; to make ~-walls, fam. 
Speifen (ungefaut) {dlingen. ~.-work, 
1. die Maurerarbeit; 2. das Biegelmauer= 
wert; 8. _-works, pl. (~-yard) bie 
Biegelbrennerei. 

bridal, I. hochzeitlich, brintlih; ~ 
bed, 6a8 Brautbett; _ chamber, ba8 
Brautgemad); ~ guest, der Hochzeitögaft ; 
~ Wreath, der Brautfranz. . 8 bie 
Hochzeit, da Hochzeitsfeſt. 

Bride, für Bridget. 

bride, 1. die Braut; 2. die Neuvermäßlte; 
to give away the ~, Brautvater fein. 
bride’|-bed, ba8 Brautbett. _-cake, der 
Hochzeitskuchen. .-chamber, bie Brauts 
fammet. -~-favour, Schleife beim Hoch⸗ 
zeitsfeſt. 

bride grõõm, ber Bräutigam; der Neus 


bermäßlte. 
bride’ I-maid, ~’g-maid, die Brautfungfer. 
~-man, ~’s-man, Brauthi 
Bride’well, Zuchthaus in London. 
bridge, 1. die Griide; to make a ~ of 
one’s nose, al. einen übergehen (beim 
TXrinten u. f. w.); floating ~, ſchwimmende 
Brüde, Fibre; flying ~~» liegende Brüde; 
hanging ~, suspension-., bie Hänge⸗ 
briide; ~ of boats, bie Gdjifforiide; ~ 
of sighs, die Genfgerbriide (in Venedig); 
2. der Steg (auf Saiteninftrumenten); 
3. (of the nose) der Rafentiiden. to ~, 
I. t eine Brilde ſchlagen od. bauen; to 
~ over, überbrüden. II. i. falſch fpielen 
(faire un pont, eine Karte beim Ab⸗ 


heben biegen). 
bridge’ |-board, arch. die Treppenwange 


(Brett mit Stufen). .-head, mil. ber 
Brüdentopf. 
brid&e’less, a. ohne Brüde, briidenlos. 
Bri Brigitte (FR.). 
Bridge’ water, eSt.; bridgewaters (fein), 
Pb feine Tücher. 

bridg’y, a. voller Brüden. 
berale der Baum, Bügel (aud) fig.); — 


of the tongue, daß Bungenband; mar. .3 
of the bowline, 6a8 Bulienfpriet(=fprut); 
~$ of the moorings, bie Zaue ber Hafens 
anfer. to ~, I. t. 1. (auf)giumen; 2. fig. 
(- in) im Sie ‚Selten, bändigen, ein= 
ſchränken; to ~ one’s tongue, feine Zunge 
mäßigen. II. i. fam. (~ up) ben Kopf 
(ftolg, Beftig) in bie Höhe werfen, ſich in 
die Bruft werfen. 
brY’dlej|-hand, bie linte Gand (bed Reis 
ter8). _.maker, ber Baummader. ~- 
path, ber feittoeg. 
bridlep, der Aufzäumer; Bindiger. 
brjdoon’, die Trenfe. 
brief, a. (.iy, adv.) 1. tury (gefaßt); 
gebrängt, bündig; to be ~, fic) hırz faffen; 
businesses are ~ in hand, Geſchäfte 
drängen zu Km Abſchluß; in. @) 
in Kürze; 2. kurzdauernd, flüchtig. 
ness, bie Kürze. 
brfef, s. 1. eine (turye) Schrift; 2. das 
(päpftliche) Breve; 8. law, a) die Klage⸗ 
{drift (species facti ber Klage); b) der 
ſchriftliche Befehl, bas Vorladungs{dreiben 


zum Ericeinen vor einem Lönigl. Gerichts⸗ 


of; c) die vom solicitor (od. attorney) 


e, fin, machine’, bird, jntm’jogl; 


note, ndt, möve, möön, fot, nör, love, work, conddle’, mDist, höüse, cOW, boy. 


bem barrister gelieferte Inftruftion behufs 
Führung eines Progeffes; he holds a ~ 
under Mr. F., er vertritt (al8 junior 
counsel) ben barrister Mr. F. bei ber 
Rrogekführung; 4. mus. ber volle (1/4) 
Katt, ſ. breve, 1. ~'less, a. ohne Klages 
ſchrift, ohne Prozeß; a „less lawyer, 
ein unbefchäftigter Rechtsanwalt. 
bri’er, der Dornftrand; sweet’-., die 
Beinrofe (rosa rubiginösa); wild ~, 
die Gundsrofe, Hagebutte (rosa canina); 
(to be, to leave one) in the _g, in ber 
Klemme. 
brfery, I. a. bomig. II. a. das Dor= 
nengeſtrãuch. 
4. brig, die Brigg (sweimaftiges Schiff 
mit Tafeloge eines Voilſchiffs). 

B. brig, Sc. bie Brüde. 
brigade’, mil. 1. die Brigade (Corps 
aus 8—10 Sdwabronen ob. aus 4—6 
Bataillonen); a ~ of artillery, eine Bat= 
terie Zußartillerie (6 Felbftiide mit etwa 
140 Mann). to ., t. in eine Brigade 
* 

le’-major, der Brigabemajor. 

brigadter‘, mil. (~-general) der Briga= 
bier, Brigabegeneral. 
brig’and, ber Straßenräuber. „ade, bad 
Rauberwwefen; die Räuberel. 
brig’andine [tne], 1. + das md; 
2. od. brig’ antine, die Brigantine (leich⸗ 
teB Ruderſchiff, Laperſchiſſ). 
Brig‘ham Yoting, MR. (ein Mormo⸗ 
nenhaupt). 
bright, a. 1. hell, glingend, ſchimmernd; 
it is 2, eB {ft wird Bell; ~ eyes, 
ftrahlende Augen; 2. ligt; a ~ colour, 
eine Belle Farbe; 8. bunhfichtig; fig. ar; 
4. mumter, heiter; 5. hell (v. nn 
aufgewedt; 6. berühmt; 7. herrlich ( 


prospects). 

bright. -burning, a. hellobernd. 
to bright’en, I. t. (to ~ up) 1. hell 
od. glängenb madjen, erbellen, erleuchten; 
= (die Duntelheit) auffläven; auffeitemn; 

fm. Glanz verleihen, j. verherrlichen 

i (den Berftand) ſchärfen. II.i. 1. pel 
werben, fi aufhellen, fi aufklären, fic) 
auffeitern ; 2. fig. glängend werben, glängen. 
bright eyed, a. helläugig. * .-haired, 
a. hellhaarig. * -harnessed, a in glinz 
gender Riiftung, ~-hued, a. von gläns 


gender — 
—— h, a ziemlich glänzend, ſchim⸗ 


mernd. 

bright’ness, 1. der Glanz, die Helle, 
Klarheit; 2. bie Heiterfeit (bes Himmels); 

8. bie helle Farbe; 4. die Bradt; 5. fig. 
(~ of a man’s parts) bie Schärfe des 
Berftandes, Anfgetvedtheit. 

Brigh’ton, eSt. (berühmtes Seebad). 

Bright’s Alsönge » med. die Brightiche 
Rierentranfheit. 

* bri ht -shining, a. bellglängend. 
Brig it, Brigitte (SR). 

+ brigue ([brég], ber Saber, Streit, die 
Gobale. + to ~, i. ſich (Geintlid) bes 
werben, intrigieren. 

brill, zo. der Meerbutt (pleuronectes 


rhombus). 
te eae der Glanz, Schim⸗ 
mer, die 

brił ilant, I. a. (.ly, adv.) 1. glängend, 
| funftelnb, ſchimmernd; 2. fig. glänzend. 
II. a. 1. der Brillant (oben und unten mit 
Gacetten geichlifien). „nöss, f. brilliancy. 


[84] 











bring 


brillg, pl. die Saare an ben Augenlidern 
des Pferdes. 

brim, der Rand (eines Gefähes, einer lüffig- 
feit, einer Quelle); to the ~, bis an ben 
Rand, zum laufen; ~ of a hat, bie 
Srempe. to ~, I. t. bis an den Rand 
voll gießen, gang voll füllen. II. i. Bis 
an den Rand voll fein; to ~ over, fiber= 
laufen. ~'fiil, a. 613 an den Rand voll. 
„fülndss, + die Überfülle. ~‘less, a. 
ohne Rand, uneingefaßt. 

brimmed, a. in 8ff. broad’-., nar’row-., 
breits, ſchmalkrempig. 

* brim’mer, der geftrichen volle Becher. 
eg der Schiwefel; _e sermons, 
zelotiſche Predit ~J, a. ſchwefelig. 
brin’dled, + Grin’ ‘ded, a. ſchedig, ges 

fprentelt, gefledt, geftreift. 
brine, 1. da8 Salzwaffer, die Sole, Late; 
2. * a) bie Gee, dad Meer; b) Tränen. 
to ~, t einfalgen, einpöfeln. 
brine’ ||-pan, 1. die Salgpfanne; 2. (od. 
„-pit) die Salggrube. ~-spring, die Salj= 
quelle. 

to bring (brought, brought), t. 1. brin= 
gen; überbringen, (herbei)ihaffen (führen, 
tragen 2¢.); to ~ by the lee, mar. eine 
Eule fangen (von einem Fahrzeuge, meijt 
durch Unvorſichtigkeit bes Steuernden, ſich 
an ber Leeſeite herumdrehen und plötzlich 
den Wind von vorn bekommen, wodurch 
Gefahr des Umſchlagens entſteht); to ~ 
into trouble, j. in Unannehmlichkeit, in 
Not bringen; to ~ into disrepute, in 
üblen Ruf bringen; to ~ into prac- 
tice, in Ausführung bringen; to ~ into 
question, zur Gprade bringen; to ~ a 
ship to the wind, ein Schiff wieder aufs 
holen; to ~ to account, com. in Rech⸗ 
nung bringen, außwerfen; to . a woman 
to bed, eine Grau entbinden; to _ one 
to his death, ſchuld an js. Lode fein; 
to ~ one to justice, j. verflagen, vor 
Gericht bringen, jm. ben Prozeß maden; 
to ~ to life (again), (tieder) ins Leben 
mifen; to ~ to light, an ben Lag, and 
Licht bringen; to ~ to poverty, an ben 
Bettelftab bringen; to ~ at. to one’s 
remembrance, j. an etw. erinnern; to 
~ one to himself (to his wits), j. wie⸗ 
ber zu fi Bringen; to ~ upon the car- 
pet, auf Tapet bringen, zum Gegenftand 
des — machen; 2. (fort)fchaffen, 
wegführen; to _ a person on his way, 
Ha begleiten; 8. mit fi nehmen (nad) 
einem Orte); bei fih führen, mitbringen; 
4. einbringen, eintragen (an Binfen 2c.); 
8. anbringen, einbringen; to _ an action 
against one, wider j. gerichtlich Magen; 
6. (to, zu ett.) bringen, veranlaffen, be= 
wegen; to ~ to a pause, zum Stillfiand 
bringen; to ~ to subjection, untertverfer ; 
to ~ one to do s.t., j. gu ett. beivegen 
können; to ~ 0.8. to do at. ett. über 
fid getvinnen, übers Herz bringen; 7. a) 
vermitteln; to _ one acquainted with 
& person, j. mit cinem befannt madjen; 
b) gu etw. maden; to ~ low, nieder= 
bringen, niedertverfen; aufs Srantenlager 
Binftreden; beugen, erntedrigen, demiitigen ; 
ſchwächen, entträften; to _ to nothing, 
zu Grunde richten, vernichten; 8. ver: 
wrfadjen; to ~ to pass (to bear), bes 
wirlen, zu ftande Bringen; to ~ to bear on, 
in Bewegung fepen, geltend machen gegen 
(Gründe); 9. to ~ about, beiverfftelligen, 


tu’bülgr, l’Ate, tüb, bill, rile, mür’myr; few, crew, l’ewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


bringer 


ausführen, vollbringen, gn ftande bringen; 
(eine Abſicht) erreichen; to. away, weg⸗ 
Wings, weuhhafen, Wegfüßten; mit 16 
fortnefinen; to ~ back, zurüd bringen; 
to ~ down, Hinunter ob. herunter brine 
gen; entiriften, ſchwächen; giigeln, bindt= 
gen; demiitigen, Hein maden; to ~ down 
the house, Buhörer zu einem Beifalläfhrrm 
binteifen; to ~ down the price, ben 
Preis herunter (zum Fallen) bringen; to 
= a person down on his marrowbones, 
j. anf bie Knie bringen (bas er um Berz 
zeifang bittet); to ~ forth, gebären, 
engen; (von Tieren) werfen; (to ~ for- 
ward) hervor (an3 Licht) bringen; dare 
legen, barftellen, aufftellen, bringen; to ~ 
forward, vorwärts bringen (treiben), bes 
fördern; com. transportieren (to _ over); 
(Bert) veröffentlichen, der Offentliditeit 
übergeben ; to ~ home, f. home, adv.; 
to_in (into), Hinein bringen, einführen, 
eintreiben ; angewöhnen; in die Gewohn⸗ 
heit (Mode) bringen; einbringen, eintra= 
gen, Gewinn bringen; herbeiführen; vor= 
bringen, anbringen ; bewerfftelligen; I'll 
~ you in again, id will euch wieder 
ausjöhnen;; to ~ in guilty, verurteilen; 
to ~ in not guilty, freifprechen, Io8= 
fpredjen; to _ the hand in, bie Hand 
an bie Arbeit gemöfnen; to ~ in a horse, 
bem Pferde ba8 Schnellen (mit dem Kopfe) 
abgewößnen ; to ~ off, fortbringen, fort= 
{daffen; abbringen; befreien, Tomate 
, Tetten; to ~ on, 
bringen ; herbeiführen, veranlaſſen; * 
urſachen; to ~ on (on the stage), auf⸗ 
fügren (ein Stiid); to ~ out, heraus⸗ 
bringen; ans Licht (an den Tag) bringen, 
Bervorbringen; unter bie Leute bringen; 
veröffentlichen, herausgeben; ausbringen (a 
toast, einen Trinffprud); barftellen, zeigen; 
j. zum Spreden (zur Mitteilung) bringen; 
this lady was brought out last 
year, dieſes Sräulein wurde voriges Jahr 
in bie (große) Welt eingeführt; to ~ 
over, herüberbringen; com. tran&porties 
ren, (auf bie andere Seite) übertragen; 
bereden, zu einer anderen Partei (An⸗ 
fit) bringen, belehren (to the church); 
to ~ persons over again, Leute vers 
fömen; to ~ round, gum erwünſchten 
Biele führen; j. überreden, herumbringen, 
gu etw. bringen (vermögen, breit {dlagen); 
{au8 befinnungslofem Buftande) wieder zu 
fi) dringen; to ~ to (.-to), 1. mar. 
(ein Schiff) beilegen (aufhalten); (ein ane 
dereB Schiff) zum Anhalten bringen; (im 
Exgeln) einholen; 2. — to ~ round; 
to _ together, gufammenbringen; vers 
föhnen; to ~ under, bezwingen, über= 
wältigen, unterwerfen; to ~ up, herauf, 
hinauf bringen (auf); aufbringen (a fashion); 
com. übertragen, trandportieren, nachtra⸗ 
gen; aufziehen, erziehen, bilden; führen, 
Iommanbieren, anrüden laffen (the army); 
(genoffene Speiſe, Blut, Schleim) aus- 
werfen; to. up a ship, ein Schiff auf- 
bringen (wegnehmen); to ~ up the rear, 
mil. den Radtrab ftommanbdieren; ben 
Nachzug bilden, den Rüdzug been; to ~ 
up short, (ein Pferd) kurz anhalten. 
bring’ er, ber Bringer, get; ~-in, 
ber Einführende; .-up, ber Erzieher; An= 
fügrer; ~-9 up, (ehem.) das hinterſte Glied 
beim Militär. 
bring’ Ing, das Bringen 2c. vgl. to bring; 





Ar, gell, chäir, cha’gs, chäige ; give, giant; ring, sin’guler, Ink; 86, wige; 
she, pén’sign [p&n’shon], vY’sion [vi’zhon); think, this; &x’ile, exlst’; year’ly; na’ tS ure. 


Broadway 





= forth, bie Probuftion ; die Produtti- 
vität; dad Erzeugnis; ~ up, das Muf- 
siehen, bie Erziehung. 
bri'njsh, a. faljig. _n&ss, die Salzig⸗ 
keit, ber falgige Geichmad. 
brink, 1. der Rand; to be on (upon) 
the ~ of ruin, fig. am Rande bed Vers 
derbens ftehen; 2. ber Bord, das Geftade. 
bri'ny, a. falsig; * the _ deep (depths 
od. flood), bie Galgfint, ba8 Meer. 
brf’ony, j. bryony. 
brisk, a (ly, adv.) 1. frifd, flint, 
munter; 2. ftart, lebhaft, feurig, kräftig, 
weidlich; a ~ gale, ein friiher Wind; a 
~ call (demand) for, eine lebhafte Nach⸗ 
frage nad) (Waren); a ~ charge, ein leb⸗ 
hajter Angriff; a ~ sale, ein fchneller 
Wbfag; a ~ trade (traffic), ein Iebbafter, 
flotter Handel (Berfehr); to come off ~ly, 
fi gewandt aus bem Spiele ziehen; to 
gun ~ upon, aufgebraht werben über; 
. glängent, lebhaft (Farbe); fröhlich; 
4. perlend (v. Getriinten). 
to brisk (to ~ up), I. t. anfdüren, 
anfeuern, —— i. i. ſchnell herbei 
fommen, mutig anrüden. 
bris’ket, bie Bruft; das Bruftftüd; das 


Bruftbein. 

brisk’ness, 1. bie Gefdwindigteit, Leb⸗ 
Haftigteit, Muntertelt, bas Feuer; ~ of 
trade, ber flotte Geihäftögang; 2. die 
Sröflichteit; 8. das Perlende, bas Sener 
(bei Weinen). 

* bris’ky, hum. = brisk. 

bristle, die Borfte. to ., I. t. (wie 
Borften) fträuben; * to ~ up, anfeuern, 
aufmunten. II. i. fi fträuben; to ~ 
with arms, von Waffen ftarren. 

bris‘fle||-bearing, p.a. boritentragend. _- 
like, a. borftenartig, ftruppig. ~-shaped, 
a. bot. borſtenförmig. 

bristly, a. boritig, wie Borften. 

Bris‘tol (+ Bris’töwle)), eSt; ~ 
board, ~ paper, Seidjenpapier; ~ dia- 
mond, ~ stone, ber unedte Diamant von 
Griftol; + water, Mineralwaffer in ber 
Gegend von Briftol. 

Brjst0ljgn, 1. a. aus Briftol ftammend, 
Br. betr; 2. s. ber Bewohner v. Br. 

brit, [. bret. 

Brit’ajn, 1. Britannien; Great-., Groß⸗ 
Britannien; 2. } ber Britte. 

Britän’njg, 1. * Britannien ; 2. ( metal) 
britannia (fein), Metalfompofition aus 
Binn und Antimon mit etw. Bint, Wise 
mut od. Kupfer. 

Brijtän’njec, a. britannijd, altbrittiich. 
Brit’an(n)y, 1. + für Britain; 2. die 
Bretagne. 

to brite (to bright), i. provine. über 
reif fein ob. werden (vom Getreide). 
Brit’jsh, a. brittiſch; ~ association, große 
wiffenfdaftlide Geſellſchaft mit jährlichen 
Bufammenfünften; ~ gum, ba8 Stirte- 
gummi; ~ lion, ber Löwe al englifches 
Nationaliymbol. 

Brit/jsher, Am. ber Engländer. 
Brit’gn, der Britte. 

Brit'tan(n)y, f. Britan(n)y. 

brit’tle, a. 1. fpröbe, brũchig, (leicht) ger= 
bredlich, morſch; 2. fig. + Hinfäig, chwach. 
„nöss, 1. bie Sprodigteit, Berbredlidjteit ; 
2. fig. bie Hinfillighelt, Schwäche. 
britzs’ka [od. britahke], die ruſſiſche 
lange Reifehaife zum Auf und Zumachen, 
aud zum Liegen. 
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brize, f. breeze, A. 
broach, 1. ber Bratfpieß; 2. f. brooch; 
8. Art Drehorgel. to ., t. I. 1. a) an 
ben Bratſpieß fteden; b) anfpießen, aufs 
fpieben ; 2. a) anftechen (a cask); b) öffnen; 
©) fließen laſſen; d) äußern, aufbringen, 
verbreiten; vorbringen, auf8 Tapet brin= 
gen (a subject); ausheden. II. to ~ to, 
mar. eine Eule fangen (durch Drehung in 
ben Bind kommen). 
brda’chey, 1. der Bratipieb; 2. fig. der 
Berbreiter, Sender, 
broad [brad], I. a. (ly, aud ~, adv.) 
1. a) breit (Gof. narrow); (as) ~ as long, 
fo lang wie breit, auf eins hinaus lau⸗ 
fend; ~ arrow, die Pfeilfpipe mit Wider⸗ 
baten (bef. ald Staaisſtempel); b) weit, 
meitläufig; c) umfangreich, viel umfafjend, 
von weiter Bebeutung (a question); 
2. ftarf, groß; a ~ mixture of false- 
hood, eine ftarfe Belmifdung von Lüge; 
8. a) offen, Bell; in ~ day (daylight), 
am hellen, lichten Tage; in ~ 
beim Bellen Sonnenfcein; b) ofendar: 
0) gänzlich, völlig; 4. a) derb, grob, 
ſchmutzig; b) platt, rauf (v. d. Sprade); 
c) breit, ted, frech; unzart. II. s. die 
Breite, Weite. 
broäd’||-ax(e), 1. die Gtreitart; 2. das 
Breitbeil, die Bimmerazt. ~-backed, a. 
breitidulterig. ¶ beans, große (Gau=)Bohs 
nen. * .-blown, p.a. in voller Blüte, zur 
Reife gediehen. ~-bottomed, a. mit breis 
tem Siel; a ~-bottomed ship, ein voll: 
gebauted Schiff. ~-breasted, a. breitbrüftig, 
mit ftarter Gruft. _-brim, die Breits 
trempe; der Quäler. .-brimmed, a. breit= 
trempig. „cast, agr. I. =. bas Aus⸗ 
ftreuen des Korns mit der Gand. II. a 
u. adv. mit der Hand außgefäet. to broad- 
cast, breitwürfig außftreuen. .-chested, a. 
breitbrüftig. .-cloth, breites, feines Tuch. 
Broad Church, liberale Partei in der 
enaliigen Kirche "(stoifchen High und Low 
Church) 


to broßden, I. i. Breiter werden, ſich 
(au8)weiten. II. t. breit maden. 
brofd’||-eyed, a. großäugig; weit jehend. 
„faced, a. mit breitem Geſichte. _-foot, 
a breitfiibig. ~-fronted, a. breitftimig. 
~-gage, ( Eiſenbahn) die mehr als gewöhn⸗ 
lige Schienenweite. .-headed, a. breits 
töpfig. ~-horned, a. mit weit ausgebreiz 
teten Hömern. 
brof’djsh, a. fam. ettv. breit; frei, derb. 
broßd’||-leaved, a. breitblättrig. .-mouth- 
ed, a. breitmäulig. 
brofd’ness, die Breite, Weite; Derbheit, 
Grobheit. 
broäd’|[-piece, der Jalobus (alte engl. 
Goldmuͤnze). ~-ribbed, a. breitrippig, 
breitftreifig. + ~-seal, das große lönig⸗ 
Tide Siegel. „sheet, |. side, 3. ~- 
shouldered, a. breit{dulterig. 
broad’: side, 1. mar. die Seite eine’ Schif⸗ 
fed; 2. mar. bie volle Lage (Mbfeuerung 
aller Kanonen auf einer Seite bed Schif⸗ 
fe8 auf einmal); 8. a) typ. das Atlanten= 
format; b) das Plafat. 
brofid’|-sighted, a. von weitem Blid, 
weitfidjtig. .-spread, p.a. weit verbreitet. 
~-spreading, p.a. fid) außbreitend. 
broad’sword [aud -sörd), das Schwert, 
der Pallafh; ~ exercise, das Hiebfedjten. 
brofid’-waking, p.a. vollftindig wad). 
Broad’ way, Hauptitraße New=Yorls. 


fate, fat, fare, fär, bis’ tard, fAll; mete, met, hérd, redée’ mer; 8, G=5;W, B=; pe, e=¢; 


broadwise 


broad’ wige, adv. nad ber Breite. 


Brobdingnky ign, a. riefig; aus Bröb’- 
djngniig, dem Lande der Riefen (Swift, 
Gulliver’s Travels). 


brocädjle‘, der Brolat (mit Gold od. Sil- 


ber burdjwittter Geibenftof). „ed, a. 
brofaten. 
brö’ca&e, {. brok 


erage. 
A — Se. ber Rechtögrundfaß; die 


; proc atl, bröcgtöl/lö, Baumwollen⸗ 
brofat (zu Tapeten). 
bröc’colt, der Brofoli, Spargellohl. 
bröche, {. broach. 


brick, ber Dade. 
bröck’et, ap. ber Gpieher, Spiebhirid 
„Ürmeithriger Girid). 

röde’kin, ber Halbftiefel. 
be gan, Ir. ſchwerer Schuh, ſ. brogue. 
brögue, 1. jdwerer Schub, Holsfdyuh; 


8. ber irlänbifcge (auch ſchottiſche) Accent 
(in der Ausſprache bes Engliichen). 
to brörder, t. [. to embroider. 


trou, 1. ber arm, bad Getöfe, ber Auf⸗ 


tubr, Tumult; 2. der Zan’, Streit; * civil 
~ der Bina 
to broil, I. t. röften, auf dem Roſte 


braten; „ed bones, aufgebratene Geffii= | 


gelrefte. II. i. (in ber Sige, Sonne) 
braten, ſchmoren. 
brörler, 1. 4) der auf dem Rofte bratet; 
b) der Roft; 2. der Auftviegler, Banfftifter. 
brö’kage, |. brokerage. 
broke, {. to break. 
broke [brik], in Ortsnamen: der Bad. 
+ to broke, i. 1. mateln, ben Unter= 
Händler maden; tuppeln; 2. ſ. to brook. 
ken, I. p.p. v. to break. II. p.a. 
1. gebrodjen, unterbrochen; ~ colours, pl. 
paint. Mifdfarben; to speak ~ 
ish, gebrodjen englifé) reden; of ~ 
Soak banterott ; Heruntergelommen, in 
Berfall geraten; ~ health, eine derftörte, 
untergrabene Gefundfeit; a ~ heart, ein 
gebrochene Herz; a ~ hint, eine abges 
riffene Ginbentung; _ meat, Überbleibfel, 
Broden; ~ mouth, ein Mund mit Zahn⸗ 
iden; = number, math. die gebrochene 
Sahl, der Brud; a ~ officer, ein abge= 
dantter, aus bem Dienfte entlaffener Beamter 
(Offizier); ~ rest (sleep), unterbrodjener 
Schlaf; an old ~ soldier, ein alter In⸗ 
valide; a ~ spirit, ein tiefgebengtes, trau⸗ 
riges Gemüt; a ~ voice, eine gebrochene 
een] Stimme; ~ wind, bie Kurz⸗ 
igteit (ber Biere); 2. com. gaflungd« 
8. fig. verborben ; 


— fallit; 

down, 1. gebroden — — ermattet; 
2. (v. einem Pferde) rege 0b . Buglahım ; 
8. banterott. 

brd’ken||-backed, a. gekrümmt; a ~- 
backed ship, ein Schiff, bdeffen Hinter 
und Vorderteil tiefer im Waffer geht als 
der Mittelteil. ~-bellied, a. an einem 
arm⸗Bruch leibend. ~-hearted, a. mit 


bro'kenly, edy, unterbroden, {titoeie, 


in — Rede. 
brö’kenndss, bie Gebrochenheit, gerbro⸗ 


chenheln Ungleidifeit; ~ of heart, das 


gebrochene Herz. 
brö’ken-winded, a. turgatmig, feudend. 
brö’ker, 1. der Waller; 2. a) der Unter- 
ler; b) + (* ~-between) der Zuppler; 
. ber Trödler; ~’3 row, der Trödel⸗ 
markt, Trödellam, Tridel. 


for- | 


fine, fin, machine’, bird, infm’jcgl; 


ndte, nðt, möve, moon, ſdot, nör, ldve, work, condole’, moist, hölise, cow, boy. 


Brown-George 








das Maflergeichäft, bie Maflerei; der Trös 


delhandel; Wucher. 
brome, f. bromine. ~'-grass, bot. bie 
Trespe (bromus). 
bröm’jc, a chem. gum Brom gehörig; 


~ re bie Bromfänre. 
brö’mjde, chem. a8 Bromid; ~ of 
potassium, ba8 Sromfalium. 

bes mine, chem. das Brom. 

bronch’ lig, 38, „I, pl. bie Luftröhren- 
äfte, |, Je, a bie Quftröhte betr. 

bronchr tis, med. bie Bronditiß, Ent⸗ 
slinbing ber Luftröhrenäfte. 

brinch’ ggele, med. ber Buftröhrenbruc); 
der Kropf, die Kehlgeſchwulſt. 

bronchöt’omy, der Luftröhrenſchnitt. 

Bronté [brön’te), ejam.R. 

bröntöl’o&y, phys. die Lehre vom Donner. 

bronze, I. a) die Bronze, das Gloden= 
gut, Stüdgut, Erg; * the age of _, dad 
eherne Beitalter; b) bie eherne Figur; 
e) bie Dentmiinge, Mebaille (von Bronze); 
d) bie Bronzefarbe; 2. fig. die Kühnbeit, 
Unverſchämtheit. to ., t. 1. brongieren, 
übertünden; 2. Härten; fig. verhärten; 
ad skin, med. bie Brongehaut, Abdifon= 
ſche Krankheit. 

brönze’-oolour, bie Brongefarbe. 

bron’ „das Brongieren. 

brooch, 1. die Broſche allg.: ber Schmuc; 
2. paint. ba8 einfarbige Gemälde, Ca⸗ 
maieugemälde. * to ., t. wie mit einem 
— mücen, zieren. 

brood, 1. ie "Brut, Sede, der Slug; 
2. bab Erzeugnis; B. das Geldledt, 
die Nachkommenſchaft; 4. + ba8 Briiten; 
5. min. bie Gangart, Metallmutter. to 
~» I. i.1. brüten; to ~ over (on), über 
etw. brüten; 2. (vom Better) brauen, 
fl gufammengiehen. II. t. 1. bebrüten, 
ansbrüten; 2. (die Qüchlein) mit den Flü⸗ 
geln bebeden; 8. fig. a) durch Gorgfalt zur 
Reife bringen; b) liebreich pflegen, wärmen. 
brood’ |-cage, der Brutbauer, die Here. 

„ben, die Brüthenne, Glude. ~-mare, 

dad Buchtpferd, Mutterpferb. 

broö’dy, a. 1. briitig; to be _, brüten; 
2. fam. dumpfbrütend, mürrifd. 
brook, ber Bad). 

to brook, t. ertragen, außhalten, vers 


fomergen. 

Bröökes’g [brük’ser), Rub der Whigs 
in St. James’s Street. 

broöök’let, das Bidlein. 

broöök’-lime, bot. Pe — (veronica 


becoabunga). 

Broök’lyn, norbam. 6t. 

peek mints bot. bie Waſſerminze (men- 
). «weed, bot. die Gals 

ad (samölus Valerandi). 

broom, 1. bot. der Stedginfter, Beſen⸗ 

ſtrauch — scopartum); 2. ber 

Befen; to out the ~, hum. hei⸗ 

rateluftig fein; auf Liebe ausgehen. 

A, to broom, t. ehren. 

B. to broom, f. to bream. 

broom’ ||-corn, ~-grass, bot. die Durrha, 

das Megertorn (sorghum vulgare). * _ 

grove, mit Ginfter bewadjfener, unweg⸗ 

‚ famer Gain. ~-land, Heideland. ~-rape, 





bot. die Sommerwurz (orobanche). + ~- 

staff, ~-stick, ber Befenftiel; married 

| over the .-stick, in wilber Ehe lebend 
(wie Bigemer). 

‚ bröo’my, a. voll Ginfter. 
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brö’kerage, die Maflergebühr, Courtage; | bröge, brööge, So. der Haferbrei; run- 


ning the _, der Wettlauf ber Hochzeit⸗ 
gäfte au8 der Kirche nach bem Haufe des 
— wo der Sieger obiges Gericht 


erhält. 
broth [8, faſt A], die Fleiſchbrühe, Traft- 
— vgl. now-.; a ~ of a boy, Ir. 
Saupttert. 
brothel, Crate . 1. (~-house) das Bor⸗ 
bell, ——— 2. + die Sure. en 
der Ourenjiiger. ry, 508 Hurenweſen; 
bie Unglidhtigheit. 
bröth’er (pl. ~s, brethren, lehteres jet 
meift fig.), ber Bruber; fig. ber Gruber, 
Mitmenfd; ~ german, der leibliche Bruder 
(von Baters und Mutterfeite); real ~ 
and sister, wimiche @efdtoifter; g in 
affliction, Reidensbrüber; _.s of (in) arms, 
~ comrades, BWaffenbriider; + sworn 5 
(brethren), Waffensrüber, bie geſchworen 
hatten, fid) De verlaffen; treue Freunde; 
ber Mitoffizier, Kamerad; ~ 
Jonathan, ber Amerifaner; ~.-in-law, der 


provi erihaoa, die Brüberihaft. „ses, 
a. bruberlos. e, a. gleih einem 


Bruber, rüber, traulih. Indes, bie 


VBrüberlichteit. 
bröth’er-love, bie Bruberliche. 
bröth’erly, a. u. adv. brüderlid. 
broßghanı [brüm), ein nad Lord 

Brougham benannter vierrideriger (aud 

swetrtiberiger) gefchlofiener Wagen mit 

einem Gig ob. zivel (a single, a double 
>) und mit niedrigem Schlag u. Tritt. 
bröugh’gn, bunter Schurz der Bergſchotten. 
brought [brat], ſ. to bring. 
Broughton [bra’ton], eD. u. Zam.R. 
brow, 1. bie Augenbraue; to bend (con- 
tract, knit, purse) the ., bie Stim: 
tungeln; to clear up the ~, fi} aufheitern, 
fi erheitern; 2. die Stim; 8. a) das 

Antlig; b) die (brohende) Miene, Lecheit, 

Unverfhämtheit; c) * bie Erfcheimmg; 

A. a) der (Berg= ob. Ufer=)Hand; * Gipfel; 

b) the ~ of heaven, die Höhe bes Himmels. 
+ to brdw, t. (al8 Rand) umfchließen; 

überragen. 

brow’-antlers, sp. bie Augenfproffen (am 

Geweife). 
to brow béat (f. to beat), t. mũrriſch 

ftoly od. veräditfich anfehen; durch finftere 

Blide od. Hochmütige Behandlung einſchũch⸗ 

tern; anſchnauzen. „Ing, das Stimmm= 

‚Ku: die Einfgüchterung buted finftere Blide. 

brow -bound, p.a. umtringt (mit Lor⸗ 
beer). 

brow less, a. unverſchãmt. 
brown, I. a. 1. braun; brünett; fam. 

von Pferden {. bay, D; 2. buntel; 8. fig. 

a) trübe, düfter; nachdenklich; in a ~ 

study, träumerifh in Gebdanten verfunten; 

b) to be done _, al. gepreflt werben; 

to do at. up _, ett. gang vorzüglich 

tun. II. s, 1. das Braun (Farbe); 2. sl. 
ber 


Salfpenny. 

BrdWn, egam.R.; ~, Jones, and Robin- 
son (Meyer, Müller und Schule), ges 
wöhnliche Lente. 

to bröwn, t. bräunen, brünieren. 

brown’ |-bess, fam. das alte (Wımitiond:) 
Gewehr, der Kuhfuß. ~-bill, Sellebarbe 
(ber alten engl. Infanterie). .-bread, das 
Schwarzbrot, Hausbrot, ald a. fig. hands 





baden. ~-coal, die Brauntohle. .-George, 
i al. 1. da8 Kommißbrot; 2. der Haffpermy. 


tü’bülgy, Vote, tit, bill, rile, miiy’myr; few, crew, l’ewd; 115, n¥mph, myrrh, very; 





1 cär, g&ll, chair, chä’gs, chaise; give, gi’ant; ring, sin'gülar, link; 80, wige; A 3 
brownie she, pén‘sign [p&n’shon), vr’sign [vr'chon}; think, this; &x’ile, exist‘ ;vear/ly;na’ture. buck-rabbit 
ale le, Sc. > ber (reale) Haustobold. | vornehmen, auffriihen. IL i. fam. ſchnell bttccanéey’, der Doucanier, Geez 
wor laufen, bürften, dahinfahren (to ~ along, | rüuber in ben weftindiichen Gewäſſern; Am. 


Brow nijgm, be 8a ae „Ist, der Ans 
bänger Robert Browns, eines Indepen⸗ 
denten unter Eliſabeth. 

brown’ness, die braune Farbe. 

brown paper, das (gemöhnfih mit einer 
Teerauflöfung getrinfte) Padpapier. ~ 
paper and vinegar, Hausmittel für Quet= 
ſchungen. ~ rat, bie Wanderratte, Erb» 
tatte (mus decumdnus). ~ soap, ges 
wobulide Geife, Schmierſeiſe. ~ stout, 
boppeltitartes Borterbier. ~ sugar, Fa⸗ 
rinenzuder. 

brown’-rust, der Weizenbrand. 
bröwn’wört, bot. 1. die Braunwurʒ 
(scrofularia); 2. bie Brunelle (pru- 
nella). 

+ bröw'ny, a. bräunlic. 
brdw’-post, arch. der Querbalten. 
to browse, L t. abweiben, abgrafen; abs 
* IL. i. (on) weiden, fig nähren, äfen. 
browse, 1. junger Außfchlag (Triebe); 
2. (~-wood) ba8 Reifig. 
prow slug, — die Kung. 

, ſchott. 

Be, Braun (der Bär). 
to brüige, t. 1. (ger)quetidjen, yerftofien, 
germalmen, gerfdjlagen; the .d reed, 
Libl. das zerftoßene Rohr; ~d arms, ger= 
hodte Waffen; 2. wund, blutrünftig, braun 
und blau fchlagen; 3. . vernichten. 
brüige, s. die Quetj ung; Brauſche, (mit 
Blut unterlaufene) Beule, Strieme. 
brüi’ger, 1. der Quetfchende u. |. w. f. to 
bruise; 2. vulg. der Borer; 3. (brhise’- 
wart), a) bie Ehwarzwurz (symphjtum 
— das Seifentraul (sapona- 


Ata it (brit, et‘, dad Geriidt. + to 
mt — verbreiten (ein Gerũcht). 
Brüm, sl. für Birmingham; „g, bie 


Bewohner. 

bra‘mal, a zum Winter gehörig, winter= 
lid; ~ solstice, die Winter⸗· Sonnenwende. 
+ brüme, ber Rebel. 

Brtim’(m)agem (für Birmingham), sl. 
unehte Ware; (~ buttons) falſches Geld; 
adiektiviſch: unccht. 

Brüm’mel, Bean _, belannter Stuger 
gut Zeit Georg’ IV. 
brün, provine. ſ. burn, 

Deyn fom jeu, x ‘sium [shi], 


fet. 

brane, De L si eine, von dunkler 

sims u. Haarfarbe. II. s. bie Brü—⸗ 
bie brimette —— 


—e— 

——— (6t)~ rem, 

brn be der = Ct) En Anfall, Angriff, 
Kampfes, But. 


bie Sige bed 
brüsh, 1. die Bürfte; 2. a) der (bef. 
beet) ®infel; b) phys. bas eleftriihe 

Straßlenbündel ; 8. sp. die Lunte ( Schwanz 
des Fuchſes); 4. 3* — Bündel Reisholz 
b) das Dicicht; 5. der heftige Angrifi, 
Rumpf, Strauß; at (after) the first -, 
beim (nad dem) erften Anlauf; 6. ſchneller 
gu (Ritt, Fabrt) (~ across the country); 

+ + ( of time) ber Verfall, die Be- 


i durch 
— — 
abwiſchen; 2. anpinfeln, anſtreichen, ſchmie⸗ 


ven; 8, Teidht berüßten; to ~ up, abs 
bürfen; (ett. Halb Berlerntes) wieder 





away, by, off); ~ along! fort mit 
— „ing gallop, geſtredter Galopp; 
~ up, Am. Mut faſſen. 

paush’sh der (Mb) Biirfter; 2. ſ. bum- 
brusher. 

brush’ et, |. bosket. 

rtish’ ||inéss, die bürftenägnliche Beſchaf⸗ 
fenbeit, ba8 Rauhhaarige. „Ing, bad 
Bürften. „like, a. bürftenartig. 
briish’|-maker, ber Bürftenbinder. .- 
wheel, a8 Borftenrad, Sriltiondrad. ~- 
wood, das Straudjholy, Reisholy. 
brüsh’y, a. bürftenartig, borftig, rauh. 
brüsque (brisk), brüsk, a. (.1y, adv.) 
tury angebunden, geradezu, barſch, rauf. 
~ Ness, das Kurz angebundenc, barſche 
BWefen. 

Brüs’selg, Griiffel; ~ lace (points), 
Briiffeler Spigen; ~ sprouts, der Roſen⸗ 
fhe ~ carpet, geringerer Teppid. 
brütal, a. (ly, adv.) 1. tierifh, vies 
bifid; 2. unmenſchlich, graufam, toh, wild. 

bratal’jty (brü’tglism), 1. das viehiſche 
Wefen; aie Brutalität, Unmenſchlich⸗ 
leit, Roheit 

to bre talize, I. t. viehiſch, anmenf its, 
wild maden. LI. i. gum Wiehe werben. 

brüte, La. (+ ~ly, adv.) 1. empfindung8s 
oe leblos (~ earth); 2. tieriſch, viehiſch; 

8. a) unverniinftig, rob, ungefittet ; b) finn= 
108; 4. ~ weight(.-w.), com. ba8 Bruttoz 
gewidt. II. =. 1. das (unvernünftige) 
Kier, Bieh; 2. der rohe Menſch. 

to brü'tify, t. zum Biehe maden. 

brü'tjjsh, a. („jshly, adv.) 1. tieriih; 
viehiſch; viehmäßig; 2. finnlih; unvers 
nünftig; wild; graufam ; ungefittet. _jsh- 
nöss, bad viehiihe Belen, die tierifche 
Wut, Wildheit. „gm, das viehiſche Wefen. 
brü’tum fül’men, (lat.) der falte (Don⸗ 
ner=)Schlag; die leere Drohung. 

Brü'tus, 1. IMN.; 2. (.-head) ber Bru- 
tustopf (frangöf. vepublikaniſche Haartradit). 

bry’ony, bot. bie Baunrübe (dryonta). 

Bt., für baronet. 

bith, + 1. ftartes Bier; grub and 2, 
* mb Trinken; 2. (~s, pl.) vulg. 

bie Siegen, weibliden Brüfte. to ., 
Lt + Glafen werfen, fprubeln. IL i. 


sl. jeden. 

bitb’blo, 1. die Waſſerblaſe; 2. der leere 
Gein; die wertlofe Sade, ber Tanb; die 
Kiujdung, Vetrügerei; die ſchwindelhafte 
Börfenfpekulation, der Schwindel; a ~ 
company, eine ſchwindelhafte Uttiengefell- 
ſchaft; Gründung; the South Sea _, bie 
Südfee- Gründung (1720). 

to büb’ble, I. i. 1. (up) Blafen wer⸗ 
fen, pegs fprubeln; 2. riefen. II. t. 
fam. prellen, betrügen (out of, um). 

bub’! bier, ber Betrüger, Preller. 

büb’bly, a. fprubelnd. 

büb’by, f. bub, 2. 

bu’bö, 1. med. der Bubo, die Leiſten⸗ 
benle; „eg, pl. bie Leiften, die Scham⸗ 
gegend; 2. der Uhu, Schuhu. 

bubön’ n ogele, med. der Leiftenbrud. 

i bü’bükle, bie rote Ginne, Fledte. 
tie’cal, a. med. gu den Baden od. dem 
Mund gehörig; ~ glands, die Badendrüjen. 

büc’cgn, 1. die Räuderhütte der einge- 
borenen Weftindier; 2. Roſt od. ‚Hürde 


unterftüßen. 
aus Holzftäben. to ., t. (Seif) auf | buch I-mast, die Buchmaft. 


bem Rofte börren und räuchern. 
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die lange Flinte. to _, Seeräuberei treiben. 
bücgellä’tion, bie Zerteilung in größere 
Stüde, 
büc’ejnäl, a. trompetenförmig. 
bücelnä'tor, med. der Minnbadenmustel, 
— —— 
bugðl las, weißer portugieſiſcher Wein. 
Bücdn’täur, 1. myth. ber Bucentaur 
(Halb Menſch, halb Stier); 2. altes Staats⸗ 
{iff von Venedig. 
Büc&ph’alüs, das Leibpferd Alexanders 
de3 Grofen. 
Büchän’gn, ſchott. ER. 
4.bück, 1. die Beuche, Lange (zur Wäſche); 
2. + ( of clothes) bie (gebeudte) Wälche. 
B. bück, 1. der Bod (dad Männden 
verſchiedener Tiere), bej. Rehbod, Dambod; 
= of the first head, Rehbod im fünften 
Jahre; 2. al. a) der Lebemann, Stutzer; 
b) der Springinsfelb, Wildfang; 3. Am. 
ber Sägebod. 
A, to bück, t. 1. (Bäſche) cinweiden, 
beuchen, waſchen; 2. min. Erz poden, 


zerlleinern. 
B. to bück, I. t. im Bodfprung (mit 
em Rüden) über etw. megfegen. 
i 1. is paaren (von Hafen, Kanin⸗ 
den 2c.); 2. Am. ſtörriſch fpringen, boden 
(von ‘Bjerben, um ben Reiter abzutverfen). 
bück’|-basket, + ber Wäfchelorb. .-bean, 
bot. der Gieberflee (menyanthes trijo- 
lita). ~-coney, ber Sanindenbod, 
Rammler. 
byckoén’, ber Stuger. 
biick’et, der affereimer; Seucreimer; 
mar. bie Pütfe, Piige; to drop a ~ 
into an empty well, etiv. Wergeblided 
thm; to kick the ., vulg. ind Gras 
beißen, d. i. fterben. „fül, ein Eimer 
voll. „-valve, das Bumpentolbenventil 
(bei Dampfmafdinen). 
bück’||-eyes, Spigname ber Berwohnes von 
Ohio (von dem der Roßlaſtanie verwandten 
„eye tree, pavia). ~-goat, der Bicgen= 
bod. _-hare, der Rammler. ~-hound, 
der Hirſchhund; master of the ~-hounds, 
der Oberjägermeifter (am engl. Hofe). 
Bück’fnghäm, ed. u. Fam.N.; ~ palace, 
Palaft ber Königin Vittoria, dem St. James 


Part gegenüber. 
bitck’jng-stool, ber Waſchboc. 
bien ie die Paı 
ick’ time, sp. die Paarzeit. 
bück’ In a. ftußerhaft. „n&ss (bück’- 
igm), ftugerhaftes Wejen. 
bück’le, 1. die Sdnalle, Spange; 2. bie 
Rode, Haarlode. 
to biick’le, I. t. 1. ſchnallen, (on) an= 
od. zuſchnallen; to ~ on one’s armour, 
fig rüften; * to ~ in, einfdliefen; 2. to 
~ 08, ſich eifrig and Wert maden (to 
at.). ID. i. (in) 1. fi rüften, ſich vor⸗ 
bereiten; 2. fic) biegen, fic ſchmiegen; to 
~ to o., fid) jm. anfäließen; to _ to 
at, fih eifrig an eine Arbeit maden; 
8. Handgemein werben (with, mit). 
bück’le-beggar, al. der Wintelprediger 
(bef. der ohne Befugnis traut). 
bück’ler, der Schild; fig. der Beſchirmer; 
* I give thee the „3, id) ergebe mid 
* T to ~, t 1. ſchützen, ſchirmen; 


„tab, 


~-rabbit, 
der Ranindenbod. 


ite ft, fare, far, Dis’ tard, All; méte, met, hörd, redee’i mer; E, B=5,B, B=U; wv, P=¢; 


buckram 


fine, fin, meghine’, bird, jnYm’joal; 





btick’ram, I. s. 1. bie Steifleinwand; 
2. 2s, pl. bot. wilber Snoblaud. II. a. 
fe. fteif, förmlich, pedantiſch. to, t. fteifen. 

Bücks, für Buckin; 

bücks’hörn, bot. der fpigblättrige Weges 
tid (plantago corondpus). 

blick aos bie Rehpoften (grober Schrot). 

bück’skin, I. s. 1. da8 Bodleder, Hirfd= 
Teber; 2. der Budflin (dideS Sofengeng); 
ae ‘Am. der Birginier. II. a. bodlebern; 


Sudifin. 

Wick fatal Ne — oe des Rots 
wildes. .-thorn, bot. ber Sreugborn 

(rkammus are ). „-washing, bie 
— ~-wheat, — Pflanze 
u. Frucht) (polygönum fagopyrum). 
bücdlje, I. (al) a. butolifd; ibyiife. 
IL. a. 1. das Hirtengebit; 2. der Idhllen⸗ 


dichter. 
bücräneg’, biicra’njg, pl. arch. (um= 
tringte) Stierköpfe (al8 Ornament). 
bud” die (Blatt: ober Bliiten=)Mnofpe, das 
* e; ioe in the ~, im Keime erftidt. 
i. tnofpen, feimen, fprofien. 


6 t (torth) 1. fprießen, (Gervor)feimen | bi 


laffen, treiben; 2. otulieren; _’ded, pa. 
mit Snofpen verfehen; * „’ding, pa 
jung, aufblügenb. "ding-knife, das Dt 
Tiermeffer. 

Bðd d a. Buddha, Begründer des Bud⸗ 
dhismus. fgm, ber Buddhismus, ee 
dhabienft. ist, I. =. der Buddhift. II. 
— tie) buddhiſtiſch. 

6, min. das Wbflaufah, der Erzwaſch⸗ 
-, t (Exe) abflauen, —— 

en gt er I 
tidxe, I. s. T der Same I a 

+ ftelf, 5 — pedantiſch. ~'-barrel, 

lecherne) — 


5b) bie Ginangen; c) bad 

(Überficht des öffentlichen Bedarfs, 
Staatstaffenberechnung, der Finangplan für 
ein ein Ich; to open the _, 6a8 Budget 


Borlegen; 8. t f. mam, bude, 
bud’|let, ling, bas Sndipden. 
biid’mäsh, (ind.) der Böfewicht, Aufftäns 


diſche. 

Buenos Ayres [bö’nys dris), ſũdam. St. 
tiff, I. =. 1. der Büffel (buffalo); 2. das 
Biiffelleder; 3. bas Lebertvams; 4. a) dad 
edergelb, Chamois; Orange (Bartelfarbe 
der Whigs); b) fam. bie blofe Haut; all 

— ganz nadt; 5. med. bie Spechaut 
(af ı geronnenem Blut). II. a. al. feft, 
ft; to stand ~, it bleiben. 

Lu —— lagen, puffen. 

üffald, 1. — Büffel (bos 
dubälus); der (amerilanifche) Bifon; 
2. das (gegerbte) Büffelfell (mit Haaren). 
„chips, Am. ber getrodnete Büffelbung 


robe, die Büffelhaut. 
büff’||-ooat, ~ — ber Lederkoller, das 
Lederwams. 


büffer, 1. der Puffer, das Stoßpolſter 
Eiſendahn); 2. fam. alte Gaus. ~-head, 
das Puffertiffen, Stoßpolfter. 
A. büffet, das Büffet, der Schenktiſch; 
—— 
—⏑ 
Stab; to go to -5 Bandgemein werben, 
ſich raufen. to ., L t. puffen, mit ber 





Fi ftoßen ob. ſchlagen; fig. Setimpfen. 
. 4. ſich lagen, A 


balgen. ~€F; 
ss —— — fi —— 
büffing-apparatus, ber Sto 


Prellapparat (an Eiſenbahnwagen). 
bitff’-jerkin, f. buff-coat. 
büffle, der Büffel (buffalo). 
to büffle, i. verblüfft, verlegen fein. 
— —— fam. der Dummtopf. ~- 


eaded, a. bimm, tölpiic. 
parte, iat) ber ‘Buffo (in ber fomifchen 


Oper). 
byffoon’, der Poſſenreißer; ». play the 
~» Poffen reißen. to ., t läderlih 
Re 
~ery, trends jen; 
der närrifche Einfall. .jsh, like (~ly), 
a pofienbaft, Sandtourftmipig. 
büffs, pl. das britte Infanterie-Regiment 
iy ne en Armee (von ihren Auf⸗ 


wre A 1. Ieberattig; 2. med. ſpea⸗ 


tartig; 8. al. betrunfen. 
a eee es ee) 
8. + der Popang, bas Schred⸗ 


vig bos (bd), der Popang, der 
vig eas, ber Fopanı, das Schredgefpenft. 


t. bange m 
big’ger (big gore, ‘ber Baderuft, So⸗ 
bomit (Schimpfio: —— — Art). 
to ~, i. valg. ———— büg’gery, 


bie Päberaftie. 
büg’gindss, das Wimmeln von, Behafs 
bie mit Wangen. 
‘SY, a wangig, voller Wanzen. 
Busen, 8. ber leichte, einipännige, einfibige, 
vierräderige Wagen, die Chaife. 
ureie 1. (~-horn) das Hifthorm, Walds 
horn; (bü’gler) der Gornift, Waldhorn- 
—— 2. die ſchwarze Glastoralle, Schmelz⸗ 


verges, bot. bie Od fengunge (anchüsa); 
viper’s ~, ber Natterlopf (echtum). 
— Eon ba8 Wangentraut (cimsoi- 


Füge fatida, 

pan! [aud Sail (botile), 1. mattes Golb, 
ig, Perlmutter 2c. zum Cinlegen 

2 (~ furniture) Möbel mit eingelegter 
tbeit; (~ work) Margueterie. 

te. bulld [brla] (burt, at: + burld’ed, 

builded), I. t. 1. bauen; mauern; built, 


cae in the air, Luftſchlöſſer 
~ a chapel, mar. eine Eule 
2. erridten; bilden; geftalten; 
erzeugt ~ a coat, al. einen Rod 
bauen (maden); 8. bibl. (up) erbauen; 
triftigen; to ~ (grounds) in, mit Ge- 
bäuben einfließen; 4. to ~ up, aufs 
mauern; zubauen (Fenſter 2c.); mit Ges 
bäuben bededen, anbauen. II. i. 1. bauen, 
den Baumeifter machen; 2. fig. (on, upon) 
fig auf etw. verlaffen; to _ upon a 
rock, fig. auf einen Gelfen bauen, fi 
auf ett. verlaffen. 
build, =. 1. ber Bau, die Bauart; Gorm; 
2. sl. (of a coat) der Schnitt. ep, der 
Bauende, Erbauer, Baumeifter; Schöpfer. 
ing, 1. bad Bauen; 2. bad 
Banwert ; fig. Gebilde. wing. aa der Bau⸗ 
plan. „ing-plot (ground), die Bauftelle, 
ber Bauplag. „ing trades, die Baugewverfe. 
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——ã— ; 
en; to 











bullate 


note, ndt, möve, moon, fot, nör, löve, work, cpndöle’, möist, höüse, cw, boy. 


built, I. p.p. v. to build; American-., 
in Mmerila ob. nad) amerifanifder Art 
gebaut; —— fregattenförmig (ge- 
baut). II. =. + die Bauart. 
bük’shö8, der (Inbifce) Baßlmeiter; ber 


nn das Geld⸗ )Geſchenl, Crintgeld 


(in J 
bi ve ker (pleuronectes flenus). 
bülb, 1. bot. bie Biviebel; 2. der rund⸗ 
Tide "Rörper, bie Kugel (am — 
~ of the eye, der Augapfel. Tt 

(out) rund hervorragen. ~ed [od. palba), 
a. zwiebelförmig. 
t Bulb| BE cooys (shys), ſ. bulbous. 
aWferotis, a. Biviebeln tragend. 
purrbet "ber, bot. der Brwiebeltnollen. 
btil’boys, bulböse’, a. ziwiebelartig, 
ri 
bärb 


bie perfilße Radhtigall. 
beh bot. bie fleine (Getten-) Bice 
t bi das Gullent 

to mill doze, t Am. einfgüctem. 

die Bulgarei. 


a; 
ber Baud) (eines Saffes); die 
Musbaudumg; 2. f. bi to 2, i. 1. fig 
bauchen, ausbauchen; 2. mar. f. to bilge. 
bülg’y, a. baudig, gekrümmt. 

bu’limy, med. ber deißhunger. 

bulk, 1. bie Orie, der Umfang; bie 
Maffe, Menge; 2. ._ bie Sauptmafle, der 
Hauptteil, größte 5 bab Gange; ber 
größte Haufen; by the _, im ganyen, 
im Durdidnitt, durchgängig, in Bauſch 
und Bogen; purchase by the ~, com. 
ber aut in Bang und — Bauſchtauf; 
8. a) ber — des Körpers, ii 
Rumpf; Leib; b) der vorſpringende 
(eines Gebäudes), der (Meine) Vorbau (wie 
ein Sellerhal8); c) ber Klumpen. Haufen 
(Schutt u. dgl); 4. mar. a) ber ganze 
innere (Bads)Raum eines Schiffes; b) bie 
ganze (SAhiffs=)Labung ; goods laden in 
wy bie — — — to break 
bie Sabung igen 

to "Hulk abe i. rar ausbaudjen ; vors 


fpringen. 

bulkhead, 1. f. bulk, 3, b; 2. 3 
Schotten (Bivifhenmwände auf aie 

— Verſchläge. 

bil kinds, bie Gripe, Maſſe, Dide, Did= 
eibigteit. 

vig: a ork, bid, ftart. 

. b 1. a) ber Bulle, Stier; to take 
“thas ee Roma ken Oris tel he 
Hömern faffen; etw. entidieden —— 
to tell a story of a cock and a ., 


alcharakters 
(Arbuthnot, History of J. B., 1713). 
B. biill, 1. die (bef. papfilidje) Bulle; 
the golden ~, bie goldene Bulle (1356); 
2. der Wiberfinn, 


an Irish _. ; 
bül’lg, med. die Santblafe. 


bül’lgge, bot. bie Srieche, 
(ren insititia); _(-tree), ber Sries 


en! 
Gebäude, | bülläin’tjc, a. bie (päpftlichen) Bullen betr. 


büllary, das Bullarium (Sammlung ber 
päpftlihen Bullen). 
bül’lgte, a. bot. Blafig. 


ti’bilay, l'dte, tüb, bill, räle, mür’'myr; few, crew, Petd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


bull-bait 


cfr, Il. chäir, chi’ 
she, pén’sign [p&n’abon], 


ghäige ; give, giant; ring, stn’gülar, link; 80, wige; 
sion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yaay’ly;na’t’ure. 


burghership 





bülff-bait, .-bai’ting, bie Stierhete. 
bear’ing, p.a. einen Stier tragend. —-beef, 
1. das Bullenfleifh, grobe Rindfleiſch; 
2. etw. Grobed, Gemeines. ~beg’gar, 
fam. ber Bopanz, ba8 Sdjredbild. —-calf, 
1. das Bullenfalb, Ochientalb; 2. der 
acofe Lümmel; der Dummkopf. ~-dog, 
bie Bulldogge, der Bullenbeißer. 

bül’len-nail, der Tapegiernagel, Biernagel. 

billet, 1. die Meine Kugel, bef. Flinten⸗ 
fugel; conical ., die Epiptugel; 2. 7 die 

Sanonentugel; drift of „s, der Kugel⸗ 
regen; chain’-_s, Settentugeln. _-hole, 
dad Schußloch (v. einer Kugel). 

bülletin [tin], das Bulletin, der Bericht. 

bilet|-mould, die Sugelform. ~-shot, 
ber (Slintens)Gdup. 

dill’ |-faced, a. mit grobem, fredjem Gee 
fiht. ~-feast, .-fight, „figh’ting, bas 
Stiergefedjt. .-finch, zo. der Dompfaff, 
Gimpel (pyrrhitla vulgaris). fiat, 
bot. der Bovift. „fly, zo. bie Biehbremfe. 
a-frog, xo. ber Ochlenfrofch, Brünftof 
(rana boans). ~-head, der Ddfentopf; 
fig. Dummfopf. ~-head’ed, a. fig. did« 
topfig; dumm. 

+ Ballingbroke, {. Bolingbroke. 

billion, der Gold: od. Silbertlumpen, 
das ungemfingte Gold od. Silber; dealer 
in ., der Geldbändler. 

to bil'lirag, t. f. to ballarag. 

+ bal lish, a. fehlerhaft, fpradwiderfinnig. 

bal'ljst, der Gertiger päpftfiher Bullen. 

+ bullrtion, das Sieben. 

büllock, der junge (vierjährige, vers 
idnittene) OG8, Farre; ~’s eye, f. bull’s- 
eye, 3, a. 

Dall’s'-eye, mar. 1. eine hölzerne Rauf; 
2. bie Wettergalle, eine Heine, Sturm 
verfündende Wolfe; 8. a) bie Meine runde 
Senftericheibe, Buhenſcheibe (bef. von den 
Gallglajern im Schifföverded); b) bie Blend» 
laterne de8 Poligijten; 4. grobes Buders 
zug (aus Girup, Butter und Zucker); 
5. dad Centrum ber Scheibe. 
bäll’j-rusb, {. bulrush. ~-stag (.-segg), 
der (verichnittene) Ochſe. „ter’rier, Kreu⸗ 
jung von .-dog u. terrier. ~-trout, zo. 
die Lachſforelle (salmo trutta). 
ba'ly, I. s. 1. a) der Eifenfreifer; Bras 
marba8; b) + wadrer Gefell; 2. (auf 
Säulen) der Tyrann (gegen bie fleineren 
Shüler); 3. sl. der Zuhälter, Louis. 
IL a al. prächtig, ſchöm, famos. to ., 
1. i. bramarbafieren, lärmen, poltern, ganz 
ten. IL. t. (Schwädere) tyrannifieren ; in’ 
Bodshorn jagen; to ~ out of s.t., durch 
Drohungen um etw. prellen. ~-beg’gar, 
f. bull-beggar. 
to büllyräg, {. to ballarag. 

+ bil'ly-rook, f. bully, 1. 
bil'rtish, bot. die glatte Binfe (verfd. 
Arten von juncus, scirpus u. typha). 
büfrgshy, a. binfendfmlid; voll Binfen. 
+ bültel, 1. ber Miiblbentel; 2. die Stleie. 
bil'wark, 1. mil. das Vollwert, bie 
Baftei; allg. Befeftigungswert; 2. fig. bie 
Gtitge, Sicherheit, der Schub; 8. mar. 
bie äußere (Planken=)Befleidung an einem 
diffe. to ., t. defeftigen, derſchanzen. 
Bal'wer, egam.R. 
biim, vulg. der Hintere. 
to büm, i. drößnen, fummen, brummen; 
ein dumpfed @etöfe machen. 
bimjbarljff („-bai’ly), vulg. der Bits 
tel, Scherge. 





büm’bärd, |. bombard. 

büm’bäst, [. bombast. 

büm’ble, sl. ber Gerichtsdiener, Büttel; 
Gemeindediener. 

bitim’ble-bee, zo. die Hummel. 
büm’bledom, sl. die Beamtenautorität 
u. sAnmaßung. 

btim’|-boat, da8 Martthoot, Proviantboot 
(da8 Lebensmittel an die Schiffe vertauft). 
~-brush’er, vulg. der (Nrid=)Baufer 
(Schulmeifter). .-fod’der, vulg. ber Arſch⸗ 
wild. 

btim’kjn, 1. mar. der Audlieger des Fock⸗ 
halſes (Art Spiere); 2. |. bumpkin, 1. 
büm’mer (btim’ler), al. der Bummler, 
Müßiggänger. 

bümp, 1. der Buff, Schlag, Stoß; 2. a) 
bie Beule, Geſchwulſt; b) fam. bie Hers 
dorragung am Kopf, dad Organ (bei den 
BHrenologen). to ~, I. t. fhlagen, ftofen. 
IL. i. laut und dumpf ſchreien. 
btim’per, 1. ber, das Schlagende, Sto= 
fende; 2. daß volle Glas; 8. daß volle 
Haus (Theater). 

bümp’kin, 1. der (ungehobelte) (Bauern=) 
zZölpel; 2. [. bumkin, 1. ~ly, a. tile 
pi, plump. 

bitmp’tioys [shys], a. fam. anmaßend, 
bünfelhaft, breitipurig. .n&ss, der Düntel. 
bün, f. bunn. 

biingh, 1. ber Sider (de8 Xameld); 2. a) 
das Bündel; Bund (~ of keys); b) bie 
Traube (. of grapes); c) der Büſchel 
(~ of feathers, _ of hair). to ~, i. 
(out) anſchwellen, ftroßen. * „’-backed, 
budelig. büin’chjjjness, das Rnorrige, 
Höderige; Trauben» od. Bündelförmige. 
~Y, a. büfchelig, traubenförmig; Höderig, 
Mnorrig. 

bünc’omde, f. bunkum. 

bün’dle, 1. das Bund, Bündel; die Rolle. 
to „, I. t. (up) in ein Bündel binden, 
gufammenpaden; (out) außframen. II. i. 
vulg. (off, away, in) fid paden, (fi) 
troflen. 

bün’dle-pil’lar, arch. ber Biindelpfeiler. 

biting, 1. der Spund; 2. + der Gauner; 
83. sl. der Kneipier. to ., t. 1. fpunden; 
(up) zuſpunden, verfpunden; 2. al. to 
~ up, einfpunden. 

bün’galöw, das (ojtind.) einftidige Teichte 
(Sommer=)Haus, Stationshaus für Reis 
fende. 

büng’-hole, a8 Spundloch. 

to bün’gle, I. i. ftümpern. II. t. vers 
pfufden; (up) * pfufherhaft gufammens 
fliden. ., 8. die Stümperei, Pfuſcherei; 
ber Sniper. bün’gler, ber Stümper, 


Bfufger. 2 
bün’gling, a. (~ly, adv.) ftümperhaft. 
btin’Jon, eine ſchmerzhafte Entzündung des 

Schleimbeuteld am Ballen ber großen Bebe. 
btink, Am. 1. der Querriegel an einem 

Schlitten; 2. die Pritiche, dad Bettgeftell. 
bünk’er, bie Sifte, der Verſchlag (für 

Kohlen); der Koflenraum (coal’-.). 
blnk’um, Am. leeres Geihiwäp. 
bünn, (feine, weide) Quchenſenimel. 
btin’njon, {. bunion. 
bünt, mar. ber Baud) (aufgeſchwollene 

Keil) eines Segels to ., i. 1. (out) 

auffdwellen; 2. mit dem Kopf anrennen; 

mit den Höruern ftoßen. 
bün’ter, 1. bie Zumpenfammlerin; 2. bad 
gemeine Menid. 
bün’tine, das Flaggentud;, der Slaggenftoff. 
[89] 


bün’ting, 1. f. buntine; 2. zo. bie 
Ammer (emberisa). ~-crow, zo. die 
Nebeltrige (coreus corniz). 
btint’ljne, mar. die Buggording (Tau 
gum Wufgeien der Rabfegel). ~-cloth, die 
Giitterumg bei großen Segeln. 
Bün’yan [ian], e. Schriftiteller 1628 bis 
1688. 


bün’yon, f. bunion. 

büdy [bwöi, boi], mar. die Boje; Bate; 
to stream the _, bie Anferboje auswer⸗ 
fen; vgl. life-buoy. to ., I. t. (up) 
1. ſchwimmend, flott erhalten; mar. aufs 
bojen; 2. fig. aufrecht erhalten; „ed up 
with, fig. erhoben, getragen von. II. i. 
ſchwimmen, fi heben. ~'angy, 1. bie 
Schwimmtraft; 2. die Sdroungtraft (bed 
Körperd und Geifted). ~'ant, a 1. 
ſchwimmkräſtig; ſchwimmend, wogend, flott ; 
2. fig. ſchwungkräftig, lebhaft, hoffnungsvoll. 

-rope, mar. das Bojereep, Bojetau. 

4. + boy, böur, bby, |. bower, B. 

B. bur, büyr, 1. a) bot. die Sette; b) die 
Kaftanie in der rauhen Schale; 2. bie 
gutturale, ſchnarrende Ausſprache bed Buch⸗ 
ſtabens r. to _, i. das r guttural aus⸗ 
ſprechen. 

bur bot, zo. die Yalraupe, Quappe (gadus 
lota). 

bür’deläis, Weintraube v. Bordeany. 

4. biiy’den (biy’d’n], 1. a) die Biirbe, 
Laft, Ladung; fig. der Drud (ber Ab⸗ 
gaben, Tagen); beast of _, das Lafttier; 
b) ber Tonnengehalt eines Schiffes; 2. + 
die Geburt. 

B. bürden [bürd’n], der twiedertehrende 
Schlußvers, Refrain; fam. der oft wieder⸗ 
holte Gegenftand einer Rede, die alte Leier. 

to bür’den [bürd’n], t. 1. beladen, bes 
laften; 2. fig. beihuldigen. „er, 1. der 
Belaftende; 2. fig. der Bebrüder. „some, 
+ „oüs, a. läftig, beſchwerlich, drüdend. 
„somendöss, bie Läftigfeit, Beſchwer⸗ 
lichteit. 

bür’döck, bot. bie Rlette (arcttum lappa). 

bureau (büro) (pl. 9, ~x [z]), 1. der 
Schreibtifh, bad Schreibepult (mit Zägern); 
2. bef. Am. bie Sommobe; 3. a) dag 
Amtözimmer, Bureau; b) da3 Amt (office). 
bureau’ || y [büro’, bürdk’), bie 
Bureautratie. „cratist, bü’reaucrät, 
der Bureaufrat. büreaucrätjc(al), 
(bird), a. Sureaufratiich. 

bürg, |. borough. 

bür’ga&e, law, bad Bürgerlehen (Lehns⸗ 

mit Verpflichtung zu Bins). 
bürgamöt, |. ot. 

bürgandt, die Helmtappe, Sturmhaube. 

+ bir geois [bür’zhwä], 1. f. bourgeots ; 
2. f. burgess. 

to bür’geon, f. to bourgeon. 

bür’&eon, =. bie Knoſpe, das Auge. 

bür’ger-mas'ter, ſ. burgomaster. 

buy gees, 1. der Bürger (einer inforpo= 
rierten Stadt), Gemeindebiirger; 2. ber 
OrtBbeputierte, Wbgeordnete eines Wahl= 
bezirls gum Parlamente. ship, Würde 
u. Recht eines burgess. 

bürg’gräve, ſ. burgrave. 

biygh, ſ. borough. 

bayghel, a. fic) auf einen (Wabl=)Fleden 
begiehend. 

bur ghey, der Gemeindebiirger. 

bür’gher-master, |. burgomaster. 

bürghership, dad (Gemeindes)Bilrgers 
recht. 


fate, fat, fare, far, bXs’ tard, £411; mete, mtt, hörd, redee'mer; 8, 8=&5 8, 8=&p,@=6; 


burgh-master 


fine, fin, machine’, bird, jnim’jcal; 





bfipgh’||-master, |. burgomaster. ~. 
mote, die Berfammlung, das Gericht eine 
— 

big’ lar („Igrep), der Ginbreder. _- 
lary, ber Einbrud, Diebſtahl mit Eine 


bruch. 
burglä’rjous, a. auf Einbruch bezüglich. 
aly, adv. durd Einbruch; in der Abficht 
einzubrechen. 
bare’ mister, |. burgomaster. 
big’ mote, ſ. burgh-mote. 
b era der Burgemeifter. 
gognöt, j. burganet. 
bürgödut’, dider Haferbrei. 

Wagen, ‚ve, der Burggraf. 
burera' viate, 1. bad Amt, die Würde 
eines Burggrafen; 2. die Burggrafichaft. 
Buy tin’ djan, burgunbiid) ;ber Burgunder. 

Bundy, Burgund. _-pitch, da8 
Er Ped (zu Pflaftern). 
+ birg’ ward, der Burgwart, Kaftellan. 
+ btiph, die Burg; der Hort. 
bur jable [bér’], a. zu begraben, gu vers 


graben. 
bur’jal [ber’), 1. a) das Begräbnis, die 
Beerdigung; allg. Eingrabung; b) das 
Leihendegängnis, bie Leichenfeler; 2. + 
ba3 Grab. ~-club, die Sterbefaffe. * ~- 
feast, der Begräbnisſchmaus. ~-ground 
(„-place), der Begräbnisplatz. ~-service, 
ber Gotteödienft bei einem Begribniffe, die 
Leidenpredigt. 
bur jer [ber], der Beerdiger, Totengriiber. 
birrjn, der Grabjtidel. 
Bürke, eam. 
to bürke, t. 1. heimlich morden (um den 
Leihnam an Anatomen zu verlaufen); 
2. eine Gade aus der Welt ſchaffen. 
bürkller, der Mörder. .fgm, das Abs 
muntfen; f. to burke, 1. 
to büpl, t. ( Tuch) noppen (Snötchen aus 
bem Beuge entfernen). 
bür’laoe, {. burdelais. 
Bürleig% [bürli), eO. u. Zam.R. 
burlesque’ [lésk’], I. a. burlest, poffens 
haft. 8. bie Gurleste, (dramatifche 
ob. muſilaliſche) Poffe. to ~, t. liderlid 
maden, poffenbaft barftellen, traveftieren. 
+ bür/let, ein Sut, Kopfſchmud. 
bitte burleste Oper ; komiſches Muſik⸗ 


ray ijnses, 1. bie Dide, Didleibigteit; 
2. das Getöfe, der Lärm. 

bürling, fam. der ((5mupige) Wollfegen. 
biy'ly, a 1. oe ftart (vom Körper); 
plump; kräftig; 2. laut und ſtürmiſch; 
lärmend. * ~-boned, ftarftnodig. 
Bür'mg(R), Birma. "Bürman, Bur- 
möge‘, a. u. s. birmanijd, der Birmane. 
to büpn (.t, xt; ned, ed), I. t 
1. brennen, verbrennen (oft mit up); to 
be burnt (down, to the ground), abs 
brennen; to ~ one’s fingers, (aud) fig.) 
fic) die Finger verbrennen ; to ~ the candle 
at both ends, feine Mittel od. Kräfte vers 
geuden; to ~ day-light, am (hellen) Tage 
Licht brennen, mit Mnniigem Beit ver 
lieren; 2. a) verbrennen Geſchädigen); to 
~ one’s face in the sun, von ber Sonne 
verbrannt werden; b) vulg. (veneriſch) 
anfteden; 8. techn. a) brennen (dev Ein= 
wirtung des Feuers außfegen); b) (ein 
Zeichen) einbrennen; c) (auß)glühen, 4. 
a) brennen, verbrennen (von Seifendem, 
to ~ one’s mouth with pepper); b) med. 





to „ up, verzehren. II. i. 1.0) brennen, 
in Zlammen ftehen; b) verbrennen, vers 
fengen, anbrennen; 2. a) glühen, Teuchten, 
glänzen, ftrahlen, funteln; b) von Sige 
ergriffen fein, Higegefühl haben (the face 
„9; a patient „3 with fever); 3. fig. 
a) entbrennen, mwüten (the combat 8); 
b) vor Leidenſchaft brennen, glühend nad) 
eiw. verlangen; 4. to ~ away, weg⸗ 
brennen, verbrennen; fich verzehren; to ~ 
out, außbrennen ; to ~ up, in bie Höhe 
brennen, in Flammen geraten; abbrennen, 
ſich verzehren. 

A. bürn, s. 1. der Brand; Brandſchaden; 
ba8 Brandmal; 2. bas Brennen. 

B. büpn s. (+ u. Sc.) der Bad) (bourn). 
+ bür’neble, a. brennbar, verbrennbar. 
bur ner, 1. der Verbrenner; 2. der Brens 
ner an Lampen, Gaöbrenner. 

büp’net, bot. die Becherblume (Pimpis 
nelle (poterium sanguisorba). „-Tose, 
bot. ſchottiſche Rofe (rosa spinosisstma). 
Sg bot. die Bibernelle (pim- 


tar aieg, I. a. brennend; Heiß, glühend; 
aud fig. II. 5.1. a) dad Brennen, Ver⸗ 
brennen; b) der Brand; c) ber Gegenftand 
beS Berbrennen8; d) bie Feuersbrunſt; 
e) das Meerleudten; 2. a) die Glut (ded 
Sieber, der Begierden); b) die Quftfeuche. 
~-glass, das Brennglas. ~-mirror, der 
Brennfpiegel. ~-scent, sp. die friſche Spur. 
to biip’njsh, I. t. glingend madjen, po= 
lieren, brunieren, glätten. IL. i. 1. glän= 
gemd werden; 2. + fic) ausbreiten, aus⸗ 
dehnen, wachſen. „, s. ber Glanz. ~ey, 
1. der Polierer; 2. dad Inſtrument zum 
Polieren. „Ing, da8 Polieren. 
biynodge’, bürnods’, binds’ (pl. 
2, 99), der Bumus (weißer wollener 
Überwurf der Bebuinen, meift mit Kapuze). 
bürnt, I J to burn. IL a. 1. gebrannt; 
2. buntelbraun. _’-ear, ber Brand im Ge⸗ 
treibe. ~'-offering, bibl. ba8 Branbopfer. 
burr, 1. {. bur, B; 2. etw. Servorragen= 
beB; das Ohrlaͤppchen. 


burr » |. borage. 
bür’rel, die rote Butterbime. fly, bie 
Bremfe. ~-ahot, die Kartätſche. 


bir‘row, 1. sp. bie (Kaninden=)Hößle, 
der Kanindenbau; 2. ſ. barrow. to ~, 
ep. (bef. von Kaninden) I. t. Höhlen gras 
ben, aufwühlen. II. i. in eine Erdhöhle 
triedjen, in den Bau ſchlüpfen, ſich eingraben. 
bür’ser, 1. ber Gidelmeifter (eined Elo⸗ 
fter8); 2. ber Stipendiat (auf ſchott. Unis 
verfitäten). „ship, das Schagmeifteramt. 
bür'sgry, 1. der Schoß (eineß Klofters ob. 
Sollegs); 2. (bef. ſchoti.) daß Stipendium 
für Stubierende. 
bürse, 1. die Burfa, dad Wohnhaus für 
Studenten (im Mittelalter); 2. + die (Gan= 
belB=) Bore. 
to biiyst (., ~, + ~en), I. i. 1. beriten; 
plagen; (zevjfpringen ; 2. (out, away) 
entipringen ; plögli) tommen, außbrechen; 
ftürzen, fahren; 8. to ~ forth, aus 
bredjen; um fi greifen; to ~ in upon 
one, auf (gegen) j. los rennen; über j. 
hereinbredjen; to ~ into leaf, (von Bane 
men) ausſchlagen; to ~ into tears, in 
Thränen ausbrechen; to ~ (out) into 
laughter, in ein Gelächter ausbrechen; to 
= Up, com. gufammenbreden, fallieren; 
to ~ upon one’s sight, fih bem Blid 


tanterifieren; 5. to ~ out, ausbrennen; | pliplic) barbieten; to ~ upon one’s ear, 


[0] 





business 


note, nUt, möve, moon, foUt, nör, löve, work, cpndole’, moist, hdüse, cow, boy. 


plötzlich das Ohr j8. treffen; to ~ with 
laughing, vor Laden plagen wollen. 
I. t. 1. fprengen, auffprengen, zerſpren⸗ 
gen; 2. gecbreden (a glass). 

büpst, s. 1. das Berften, Platzen, Srachen ; 
2. der Rif, Bruch, die Spalte; 3. med. 
ber (Unterleib-)Brud); 4. fig. der plop: 
lide Ausbruch (of tears). 

bity’ ster, j. ber etw. zerbricht. 

bürt, zo. der Steinbutt, Dombutt (rhom- 
bus maximus). 

bür’then [thn], j. burden. 

Bür'ten, «St. u. Gams. ~ ale, ſchweres 
Bier. 

bür’ton, mar. die Zalje (ein Hebegeug). 

bur’y [ber’j], in Orténamen: bie Burg. 

to bur’y [bér'j], t. 1. vergraben, ein= 
graben; 2. begraben; fig. verbergen; to 
~ in oblivion, ber Sergeffeneit fiber 
geben; to ~ the hatchet, (bei Indianern) 
Frieden fließen. 

bur’ying [ber’j), das Begraben ; Begräb- 
nig. _-ground, ~-place, ber Begräbniss 


plag. 
bis" (pl. ~s¢g), fam. für omnibus. 
büg’by, mil. ber Kolpaf, die Birenmiige 
der Hufaren. 
büsh, 1. a) der Buſch, Strauch; to beat 
about the ~, prv. tie die Mage um ben 
heißen Brei gehen, viele Umſchweife maden ; 
a bird in the hand is worth two in 
the ~, ein Sperling in der Gand ift beffer 
als zehn auf dem Dad; b) (eigentl. ivy-~) 
Belden eines Wein» u. Bierhaufeß; good 
— 5 — no tes prv. gute Ware lobt 
fich felbit; 2. op. bie Lumte des Zucies. 
bish’el, 1 ber engl) Scheffel (etw. über 
86 $eltol.); to hide one’s light under 
a ~, bibl. fein Licht unter den Echeffel 
; 2. fam. eine große Menge. 
büsh’ela&e, ber Boll nad dem Bulle. 
büsh’-harrow, die Bufdegge. 
büsh’jnöss, das Buidige, Buſchichte. 
Büsh’men, pl. die Buſchmãnner (Reger- 


ftamm). 

biish’||-ranger, ber Buſchllepper (in Ban: 
biemensland). ~-shrike, {. butcher-bird. 
~-whacker, Am. der Bufbader (ber im 
Walde Wege bahut), Hinterwälbler; der 


tohe Menid. 
büsh’y, a. 1. gebüſchig; 2. buſchicht. 
bug’jed [biz’id), bus’ fly [bis], 1. busy. 
bug’iness [bYz’nge), (meift si.) 1. dad 
Geichäft, bie Werrichtung, Angelegenheit; 
2. bad Geſchäft. Gewerbe, der Sandel; 
line of ~, ber Geidjäft&gweig; (place of) 
=, ba8 Geicäftslofal; „es, Läden; to 
set up for ~, to go into „, ein Gefddit 
anfangen; 8. die Angelegenheit, Gade; to 
speak to the ~, gur Gade {predjen; what 
~ do you have here? was Habt ihr hier 
au ſchaffen? what . have you to (do 
it)? wie fommft du dazu? wie fannit 
du eB wagen? mind your own „, fegt 
vor deiner eigenen Thür; “tis none of 
your ~, od. no ~ of yours, es geht bid 
nichts an; to send one about his =, 
einen feiner Wege gehen heißen, fortididen, 
abfertigen ; (go) about your _! geh deiner 
Wege! pad dig! he means ., er macht 
Exnft, er ſpaßt nidt; one word will do 
the ~, ein Wort iſt Hinlänglich omy 
to do the ~ for o., jm. ben Garaus 
maden, j. töten; 4. das Gebärbenfpiel 
(ber Schaufpieler); 5. fam. das gu vers 
tidtende Geſchäft, bie Notdurft. 


tü’büler, l’üte, tüb, bill, rile, mür'myr; feW, crew, etd; fly, nymph, myrrh, very; 


business-hand 


Ar, E11, chair, chia’ge, chiige ; give, gi’ant; ring, aln’gulay, link; sd, wise; 
she, p£n’sion [p&n’shon), vr sign [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; 


buy 


na’t*yre. 





bus’éness|-hand (biz), die fanfminnifde 
Handſchrift. ~-like, a. geſchäftsmäßig. 

büsk, bad Glantfdeit (im SKorfett). 

to biisk, So. t. anlegen (Kleider). 

büsk’ed (biekt], a. mit einem Blank⸗ 
feit, gefdmürt. 

büs’ket, {. bosket. 

biis’kjn, 1. der Galbjtiefel, Schnürftiefel; 
2. der Rothurn (der alten Tragödie). „ed, 
a1. in Halbftiefeln; 2. fig. tothurnartig, 
tragiſch. „style, tragiſche Schreibart. 
büs’ "ky, a boaky. 

büs’-man, der Omnibustut{der. 

4. büss, fam. ber derbe Sub, Schmatz. 
to ., t. ſchmatzen, küſſen. 

B. büss, 1. {. bus; 2. die Heringsbüfe. 

A. büst, 1. bad Bruftild, bie Büfte; 2. ber 
Kumpf. 

B. bist, der Holsftoß, Scheiterha 

€. büst (für burst), vulg. 1. ra febl= 
geißlagene Unternehmen; 2. ber Spak, 
Qu. to ~, i. feinen Erfolg haben. 
biis’tard, zo. ber (bie) Trappe (otis tarda). 
to bitséle, i. geihäftig, unrußig fein, fig 
(wit Geräufch) regen, rühren, tummeln. 
a1 & L bie rührige Geidäftigfeit; der 
Tumult, Wirrwarr, das Gewiihl; to make 
a ~ in the world, viel Aufiehen erregen; 
2. fam. bie Tournüre. 

büsfler, der (allzu)rũhrige Menſch, un⸗ 
ruhige opf. 

büs’tö, |. bust, A. 

bus'y Drei, a 1. beihäftigt; 2. geſchäf⸗ 

tig, fleibig, ig; a ~ day, 

* —— ~ times, Beiten, 

wo ed viel gu thun giebt; 4. Läftig, zus 

bringlidh, ungeftüm. to ~, t. beidhäftigen; 

to be busied with a an etw. 

urteiten. ~-body, ber unrubige Kopf, ges 

Khäftige Müßiggänger, Menich, ber fid) in 

alles mikht. .-brain, der anfchlägige Kopf, 

Projeftermader. „-minded, a. bon regem 


Geifte. 

4. büt, I. prp. u. adv. 1. (mit Aus⸗ 
wahme) außer; all ~ he (~ him), alle 
außer ifm; the last line _ one, bie 
voriepte Zeile; all ., alles ani, alles 
mar nicht; faft gang, beinahe; all — lost, 
fo gut wie (um ein Saar) verloren; 2. mut 
(mit der Beicyräntung, bab); ~ sparingly, 
mr (gtemlih) fparfam; b) erft (von ber 
Bet); ~ a while since, erft Hirglig; _ 
just (~ now), (fo)eben erft; 8. (nad 
Bemeinungen) ald ; nothing = nichts ald. 
ILe L aber; fonbern; all ; aber bod, 
deffen ungeachtet, ——— in⸗ 
deſen; not only ... ~ (also), nit nur 
= fonder (aud); ve ~ I have, jas 
wohl Habe ich freilich; 2. a) ~ that, wenn 
nicht, wo nicht; not _ that, nicht bag, 
wicht als ob, obgleich, obſchon, Sy, freis 
fig; außgenoumen, bab; may I die ~, 
ig till fterben, wenn (id) nit 2; b) + 
(für but that) außer bab; wenn nicht, 
wo nit; 8. (bef. nad) Negationen, mit 
that) daß; als daß; no sooner ... ~ (no 
sooner ... than), faum ... al8; I cannot 
~ (mile), ich fann nicht anders als, 
fom nur (lächeln), kann nicht umbin (zu 
lügen), farm mic (bed Läcelns) nicht 
enthalten; there is no doubt (question) 
= & it feinem Zweifel unterworfen, daß; 
4. der (bie, das) nicht ...; there is no 
one (none) ~ knows, es {ft niemand, 
der wicht wiffen follte, jeder muß wiſſen; 
m day ~ (what), fein Zag vergeht, ohne 








bof ...; 5. ~ for, wenn es (daB) nicht 
(geivefen) wäre, wäre es nicht um, außer; 
~ still, aber doch; aber nod immer; ~ 
yet, aber bod), dennod), indeſſen; (adv.) 
nur eben erft, eben nod. ls wy Be 
Wher, die Cinwendbung (I will have 


no ~38). 
B. büt, «. 1. ſ. butt, B; 2. zo. bie 
fesu). to ~, 


f. 
bütch’er, der Megger, Eesti ter, Flei⸗ 
ſcher; fig. der Mörder. to, t ſchlach⸗ 
ten; niebermegeln, umbringen. 
bitteh’ er-bird, zo. ber Reuntöter (lantus 
ezouditor). 
bütch’ering, 1. das Sdladten; Mor- 
den; 2. bie Schlächterel (ald Getverbe). 
biiteh’erly, a. mörberifd, blutgierig. 
bütch’er|’s-broom, bot. — Mauſe⸗ 
dom (rusous ätus). 's cleaver, 
das Mebgerbeil, Schlachtbeil. _’s dog, ber 
Fleiſcherhund. ~’s-meat (~-meat), das 
frifde Zleifh. —(s)-row (shambles), bie 
— ber Fleiſchſcharren. 
bütch’ery, 1. das Fleiſcherhandwerk; 2. 
a) die Schlachtbank; b) bad Schlachthaus, 
be —— heh,» die Mebgerei; 3. bie Retze⸗ 


Bikes, h rene 

büt/ller, 1. der Bellermeifer; 2. Tafel- 

bester. ale die Weinſteuer, der 
Beingoll. fp, bas Kellermeifteramt. 

biit’ment, arch. ba8 Ziderlager, die Wider= 

Inge (eines Bogens). 

btit’-shaft, ſ. butt-shaft. 

4. bütt, 1. die Butte, bas große Sab, 

Stüdfak (Wein, 126 Gallonen; Bier, 108 


@allonen). 

B. bütt, 1. a) (~'-end) a8 bide Ende; 
vulg. Am. für buttocks, ber Hintere; 
b) mar. f. ~-end; 2. a) ble Grenge: 
b) bad Biel, bie Bielfceibe; (v. Perfonen, 
standing ~) Bielldeibe des Wipes, das 
Stidblatt; to stand the ~ of, zum Stich⸗ 
blatt dienen; 8. der Kopfftoß (bef. von einem 
gehörnten Tiere); to run full ~ at (against) 
one, sl. mit dem Kopf wider j. anlanfen. 
to ~, i, 1. an den Enden gufammen: 


ftoßen; 2. (aud t.) mit bem Sopfe (mit, 


den Hömern) ftoßen (at, gegen, pai). 
bütte, Am. bie (eingelne) Höße, der Berg, 


Kopf. 
bütt’-end, 1. a) bad (dide) — 
Xolben; b) * die Hauptſache; 2. 
bas Stoßende einer Plante. 
büt’ter, 1. bie Butter; bread and ~, 
Butterbrot; she looks demurely as if 
~ would not melt in her mouth, fam. 
fle ſieht fo fri aus, als ob fle tein Wäſſer⸗ 
Gen trüben könnte; to give o. a little _, 
sl. jm. Honig um dad Maul fdmieren; 
2. Butter (ſchmierige, bef. mineralifche Gub= 
ftanz). to ., t. 1. mit Butter beftreichen 
ob. guridjten; fair words _ no parsnips, 
prv. Worte madjen ben Rofl nidt fett; 
be knows on which side his bread 
is „ed, er weiß, too Barthel Moft Holt, 
er tft Belle; 2. den Sag (im Spiele) ver= 
boppeln, boublieren; 8. sl. (up) ſchmei⸗ 
deln, Honig um das Maul ſchmieren. 
büt’teri]-boat, die Sauciere (eig. für ger= 
laffene Butter). ~-cup, ~-flower, bot. 
die Butterblume (ranuncillus). ~-fin- 
gers, fam. j. ber nicht gufabt (bef. beim 
Tridet). 
but‘ tert, der Buttervogel, Schmetterling. 
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~-shaped, bot. {djmetterling8firmig (pa- 
pilionaceous). ~-shell, zo. Art Walzen⸗ 
ſchnecke (volüta). _-valve, dad Schmetter= 
lingsventil (an Dampfmafdinen). 


dag | büttertne’, die Kunftbutter. 


büt’teris, das Wirkeiſen (de3 Hufſchmieds). 
bit’ torſ · man, der Butterhändier. .-milk, 
bie Buttermild. ~-sauce, weiße Sauce 
aus Mehl und Butter. ~-tooth, breiter 
Vorderzahn. ~-tree, bot. ber Butterbaum 
— butyracta). ~-woman, die 


Butterfrau. 
büt’terwört, bot. bas dettkraut (pin- 

guiceilia vulgaris). 
buttery, I. a. butterartig. LI. s. die 
Speifelammer; Wirtſchaft (in engl. col- 
— wo Speiſen u. Getränke zu haben 
find. —bar =... 
bit’ * 1. der Hintere, Steiß; daß Kreuz 
(of a horse); das Lendenſtüc (of beef); 
~8, pl. bie Ginterbaden; bie Billen (Run= 
bung) eines Schiffes; 2. das lehte Ende 
(* the ~ of the night). 
biit’'tom, 1. a) der Rnopf; boy in ~s, 
ber Lauſburſche; al. der fallge Schilling ; 
to hold by the .s, fam. j. feft§alten, 
durch langes Geſpräch aufhalten; * ‘tis 
in his _g, er hat’s in ber Taſche, ganz 
fider; ‘tis not worth a ~, es ift keinen 
Pfifferling wert; not to care a ~ for, 
fih nichts machen aus; b) alles Knopf⸗ 
förmige; der Knopf (am engl. Drehſchloß 
einer Thür), die Ninfe, ber Riegel; bie 
Traube (einer Kanone); 2. * die Knoſpe, 
daß Auge; „3, |. buttony boy. 
R 1 os getnöpten; b) antndpfen; 2. 


patton bush, bot. bie ameritanifche Ropf- 
Le (cophalanthus occidentalis). 
holder, j. der andere (am Snopje) fefthalt 
u. langweilt. ~-hole, das Auopfloch; das 
Blumenfträußchen (fürs Smopfloh). - 
hook, ber Snipfer. _-maker, ber Knopf⸗ 
mader. ~-wood, bot. bie amerifanifde 
Platane (platdnus occidentalis). 
büt’tony, a. mit uöpfen befept; ~ boy, 
hum. der Qaufburide. 

büt’tress, 1. arch. ber Strebepfeiler; 
arched _, flying ~, bie (Getwilbe=)Stiige ; 
2. Sn hee ber Halt. to ., t. 
arch. (up) ftüßen, unterftüßen. 
büt’trioe, f. butteris. 

——— der Pfeil (gum Schießen nad) 


ber Scheibe). 

"| put'ty, 1. der Schachtmeiſter (beim Berg= 
bau); 2. ber Genoffe. 

bütyräceous [shys], bütyr’jc, bü’- 
tyrotis, a. butterartig. 

bii'tyrate, chem. das butterfaure Salz. 
bii'tyrine, chem. das Butterfett. 
btix’om, a. (ly, adv.) 1. + {miegfam, 
folgfam, willfährig; 2. flint, lebhaft, mun= 
ter; 3. a) Iofe, mutwillig, ſchelmiſch, Tuftig; 
b) Tüftern, üppig; a ~ lass, eine bralle 
Dirne. „nESs, die Snfgeit, — 
der Mutwille; die 3 Ril 

u buf (bi) (bought, bought [bat]), 

1. taufen (of, von), ee ae 
credit, upon trust, anf Srebit kaufen; to 
= & pig in a poke, fig. die Rage im 
Ende kaufen; 2. * erfaufen; 8. loskaufen; 
4. ablöfen; to ~ one’s time, Am. durch 
eine Gelbzahlung feine Lehrzeit abtiirgen; 
5. to „in, (bei Auktionen) zurüdtaufen ; 
to ~ one off, j. (durch Gelb, Geſchenle, 
Beſtechung) von etw. abbringen, betvegen 


= 


fate, fat, fare, fay, bHs’tard, fAll; mete, m&t, hérd, redoe’mey; 8, B=E; ¥, 8=-&2,@=0; 


buyer 


fine, fin, machine’, bird, jnYm’jcal; 


nöte, nBt, move, moon, fot, nör, löve, work, condole’, möist, house, cöw, boy. 


by-word 





von etw. abzuftehen; to ~ one out, ein 
ganged Gefchäft von j. Täuflich übernehmen; 
to ~ up, {out Spekulation) auflaufen; 
befteden. IL. i. 1. Handeln; 2. einen 
Handel fchließen, unterhandeln; to ~ and 
sell, Geſchäfte madjen, Handeln (with, 
mit). „ET, ber Käufer, Einkäufer; rer 
of a bill, der Wechfelnehmer. 
buying [bi], ba8 Kaufen; _ up, ber 
Kauf, Auflauf. 
to büz, t sl. beftehlen, jm. bie Tafden 
räumen. 
to büzz, I. i. 1. fummen (tie Bienen); 
2. flüftern; fig. ſchwatzen. II. t. etw. 
zuflüſtern; to „ about (* abroad), 
außplaudern, ausbreiten. 
büzz, I. s. 1. das Gefumm; 2. das Ges 
murmel, $lüftern, Geflüfter, Geplauder. 
Il. int. + ftill! 
büz’zard, I. s. 1. zo. der Buffard, Mäufes 
fal (falco but2o); bald ~, der Geeadler 
{pandton hallaktus); to be betwixt 
hawk and ., fam. weber Fiſch nod 
gris fein; pling as a —, ftodblind; 
buzz-fly; 3. fig. der Dummtopf, 
Gian m a. + einfältig, dumm. 
büz’zer, 1. der Buflüfterer; Ohrenbläſer; 
2. sl. ber Tafchenbieb. 
büzz’fly, zo. die Sdwebefliege (domby- 
Uus). 
büz’zing, 1. das Summen; Flüſtern; 
2. Gerede, die Ohrenbläſerei. 
by [flüchtig zuw. by], I. prp. 1. a) bei; 
sieben, (nahe) auf; zu; an; close ~ me, 
dicht bei mir; ~ the side of, an j8. Seite, 
neben; to keep one ~ him, bei fid (in 
feinem Haufe) behalten; b) (bei Beitwör- 
tern der Bewegung) nahe zu; come and 
sit ~ me, fege di gu mir; c) bit an, 
neben; side ~ side, Seite an Seite, beis 
ob. nebeneinander; day ~ day, Tag für 
Hag; one ~ one, einer (eine) nad bem 
anderen; eingeln, ftüdweife; d) an vorbei, 
‚vorüber, vorbei (to pass, go, walk ~ 8.0.); 
e) six feet ~ two, ſechs Sub lang und 
zwei Fug breit; East ~ North, Oft zu 
Mord; f) (bei Zeitwörtern des Faſſens) an 
(bei); to take ~ the hand, an ber Hand 
faffen, an die Gand nehmen, fam. unter 
‚feinen Schug nehmen; g) to come ~ 
at. zu etw. fommen, gelangen; 2. zu 
(unbeftimmt örtlih, vgl. 4, a); ~ water 
‚and land, zu Waffer und zu Lande; 8. a) 
an (Handlung an j., auf j. bezüglich); to 
act, to deal (well, ill) ~ one, an jm. 
(gut, ſchlecht) Handeln; do as you would 
‚be done ~, handle wie bu ſelbſt behan⸗ 
belt fein modteft; to set store ~ one, j. 
hochſchätzen; b) + gegen, wider; I know 
nothing evil _ myself, (bibl.) id bin 
mir wohl nichts bewußt; 4. a) durch (ver⸗ 
‚möge, vermittelſt); to perish _ the sword, 
burd) das Schwert umlommen; I find 
much good ~ it, ich finde, ba es mir 
ſehr wohl thut, gut befommt; b) von (mei= 
ften3 nad) Paffiven zur Angabe des thätigen 
Gubjett3); beaten . the enemy, vom 
Zeinde geſchlagen; destroyed ~ fire, vom 
Seuer; to be with child ~ one, von jm. 
Schwanger fein; the School for Scandal 
~ Sheridan, die Läſterſchule von (gefdjrie= 
ben, berrührend von) Sheriban ; c) mit einer 
beftimmten Gelegenheit; send it . the 
post, fenden Gie e8 durch die (per) Poft; 
~ coach, mit ber (Bofte)Rutidje; ~ rail, 
anit der (per) Bahn; auf einem beftimms 





ten Wege (by a road); to go ~ th 
fields, über bie Gelder gehen; ~ the way, 
auf dem Wege, unterwegs; beildufig; — 
(the way of) Bremen, über Bremen 
(vid B.); d) durch (vermittelft, herrührend 
von); in einer Art u. Weife; ~ birth, von 
Geburt; ~ chance (fortune), von unge= 
fähr; ~ dint of, fraft, durch, vermittelft; 
~ (the) favour of the night, mit Hülfe 
(unter Begünftigung) der Nacht; ~ force, 
mit Gewalt (of arms, ber Waffen); ~ the 
grace of God, durch Gottes Gnade, don 
@ottes Gnaden; (to learn) ~ heart, aus⸗ 
wendig (lernen); ~ rote, burd) Übung (Rou- 
tine), auswendig; ~ ‘etter, suidriftli, 
durch Bufdrift; ~ good luck, gum (guten) 
Süd, glüdlicheriveife; _ all means, auf 
jeden Gall, durchaus, freilich; gewiß; ~ 
no means, keineswegs, durchaus nidt; ~ 
means of, vermittelft; _ mistake, au8 
Berfehen, irrtümlich; to know a person 
~ name, j. dem Namen nad kennen; 
he goes ~ the name of, er führt den 
Namen ..., er Heißt ...; ~ the name of 
., Am. Namens, mit Namen; ~ reason 
of, wegen; ~ stealth, verſtohlenerweiſe; _ 
trade, feinem Handwerk, feinem Geiverbe 
nad; ~ virtue of, kraft, vermöge; ~ way 
of, vermittelft, burd; nad Art von, ans 
ftatt; _ way of jest, {dergweife; ~ way 
of being, fam. gewiffermaßen; ~ word of 
mouth, mündlich; e) to be (live) ~ 0.8. 
allein, für fi) fein (leben); to put at. ~ 
itself, etw. allein, apart legen; 5. a) ge= 
maf, nad (Anleitung, Vorfdrift, Beifpiel 
von); nad) Maßgabe von; it appears ~ 
his account, es zeigt fid nad) feiner Mit⸗ 
teilung; to judge of the future _ the 
past, von ber Zukunft nad) ber Bergan= 
genfeit urteilen; to take example ~ a 
person, (fig) an jm. ein Beifpiel nehmen; 
~ his assertion, nad) feiner Behauptung; 
~ Tule, vorfdjriftagemiip; ~ the clock, 
nad) ber Uhr; ~ command, auf Befehl; 
~ ordering, auf eftellung; ~ the advice 
of o., nad) j8. Rat; ~ your description, 
nad Ihrer Befdreibung; b) in dem Ver⸗ 
Hältniß von; nad dem Maßftabe von; nad 
einer Anordnung; to sell . the yard 
(quart, dozen, pound), nad der Elle 2c. 
verfaufen; ~ the pound (hundred weight), 
per Pfund (Centner), pfund(centner)tweile ; 
~ thousands, zu Tanſenden; ~ sections, 
feltiondtveife; „ catches, rucweiſe, wechſels⸗ 
weile; ~ the day, tagemweife, auf Tages 
ohn; ~ degrees, allmählid; ~ little 
and little, nad und nad, nachgerade, 
allmãhlich; ~ turns, ber Reife nad, 
abwechſelnd; c) um (in Bergletdungen); 
larger ~ a half, um bie Hälfte größer; 
to lessen ~ a third, um ein Drittel ver= 
mindern; ~ much, bei weitem, wm vieles, 
viel zu fehr; ~ so much more, um fo 
(viel) mehr; 6. bei (unter Berufung auf, 
im Gide); ~ George! beim (Heil.) Georg! 
~ my honour, bei meiner Ehre, auf Ehre; 
~ my soul, (bei) meiner Gecle; 7. a) wah⸗ 
rend, bet (von ber Seittauer); + ~ his 
life, bei feinen Qebgeiten; b) bei (v. ber 
Beit, doch meiften® zugleich qualitativ); _ 
day (night), bei Zag (Madjt); _ dark, 
im Dunflen; ~ candle-light, bei Lidt; 
~ moments, auf Wugenblide; _ times, 
gu Beiten, geitweife; c) bid gu, bis um; 
~ nine o’clock, bi8 neun Uhr; ~ this 
time, ingwifdjen; he must be there _ 
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now, er muß jept (jdon) ba fein. IL. adv. 
1. nahe dabei, vorbei (to go ., come 
>, Pass ~); times gone ~, bergangene 
Beiten; close ~, bit baneben; 2. a) bei 
der Hand, zugegen; there was no other 
person ~, e8 war weiter niemanb da; 
b) (v. ber Beit) ~ and _, nidftend, bald 
einmal, fpäter einmal, mit ber Zeit, all⸗ 
mählich; + fofort, fogleih; ec) _ and 
large, Am. im ganzen genommen; 3. be= 
fonders, beifeite, feitwärtö; to lay (put) 
=, beifeite legen. IL. f s. (bye) 1. ber 
abſeits gelegene Ort, Wintel; 2. bas Neben⸗ 
Tiegende, Nebenfählihe; by the ~, ge⸗ 
— beiläufig; d propos; good ~, 


f. unter good. 
+ to by, to bYe, f. to abide. 
by-and-by, f. by, adv. 
by’||-bidder, ber gum ‚Höhertreiben ber 
Preiſe beauftragte Bieter in Auktionen. - 
blow, ber zufällige Schlag. ~-business, 
das Nebengefchäft, die Nebenfache. 
by-bye‘, f. bye-bye. 
by’ ||-coffee-house, ein Wintellaffeehans. _- 
concernment, bad Nebengeſchäft, bie Neben: 
ſache; Epifode. ~-corner, ber Nebenwin⸗ 
tel, Schlupfiintel. + ~-dependances, bie 
Nebenumftände. ~-design, bie Nebenab⸗ 
fit. + * ~-drinking, ba8 Brifdendurd- 
trinten (stoifdjen Mahfgeiten). 
bye, 1. + die Wohnung, der Ort; 2. (bye- 
ball, im Eridet) ein Ball, der am wicket 
vorbei ob. über dasſelbe wegfliegt u. nicht 
geſchlagen wird; 3. f. by, 8; good ~, 
f. unter good. 
bye-bye’, int. fam. (good-bye, good-bye) 
lebwohl, lebtwohl! 2. to go to ~, zu Bett 
gehen (Sinderfprade). 
bY'|-end, die Nebenabſicht, geheime Abſicht, 
da8 Privatintereffe. -~-gone, I. a. ver: 
gangen, verfloffen (the ~-gone day). II.s. 
(meift „-goneg, pl.) das Vergangene; let 
~-gones be ~-gones, ba8 Vergangene fei 
vergeffen. „-interest, das Privatinter⸗ 
effe. „key, ber Beifdjliiffel. .-lane, ba’ 
Nebengäßen. .-law, 1. bas Nebengelep; 
2. a) bad Ortägefeh; b) ba8 Specialgejeg, 
Statut, Reglement (einer Zunft, eines Bers 
ein). .-name, ber Beiname, Spigname. 
to ~-name, t. einen Gpignamen geben. 
„-passage, ein Seltendurdgang. + ~-past, 
p.a. vorbei, vergangen. ~-path, ber Neben⸗ 
weg. * ~-peeping, p.a. ſeitwaͤrts blidenb. 
~-place, ber abfeit liegende Ort. =- 
play, 1. das Biifchenfpiel; 2. da8 ſtumme 
Spiel (bei Schaufpielern). _-purpose, bie 
Nebenabfit. ~-respect, die Nebentüds 
fiht. ~-road, ber Nebenmweg. 
Byron, e. Dichter (1788—1824); BJ- 
rön’jc, B. betr., nad) 8.8 Art. 
by/l-room, bie Nebenftube. „speech, 
Anichweifung in ber Rede. 
bys’ solite, min. ber Strahlitein, Byffolith. 
bys’sus, 1. feines Baumwmollengeng (der 
oypter); 2. bot. der Gruftidimmel, 
Schwindſchimmel (byssus); 3. zo. bie 
Mufcelfeide (Fäden an Seemufcheln). 
by’ ||-stander, der Umftehende, Zuſchauer 
(stander-~). ~-street, bie Nebenftrafe, 
Seitengaffe. ~-stroke, ein zufälliger od. 
heimlich beigebrachter Schlag. ~-turning, 
ber Nebenweg. view, bie Rebenadfidt. 
„walk, der Nebentveg, abgelegene Epas 
slergang. ~-way, ber Nebentveg. _-west, 
+ adv. mar. weſtlich. * .-wipe, fig. bet 
(Seiten=)Hieb, Hohn. ~-word, 1. dab 


ti’bilay, Pate, tüb, bill, rile, mũr mur; few, crew, lewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


by-work 


Ar, Gell, chäir, chä’gs, ghäige ; give, gi’ant; ring, afn’gülgr, ink; 06, wige; 
she, p&n’sion [p£n’ahon), vr’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, eylst’; yeay’ly; na’t* ure. 


Caernarvon 





Sprüdwort; 2. das warnende Beifpiel; 
3. die Redendart. .-work, 1. dad Nebens 
pret ee 2. min. ba8 Nebens 


Bye an, ſ. bezant. 

Byzän’tien [bizän’ahign], BYz’antine 
(bjzitn’tin), a. byzaniiniſch. IT. = 
1. der Byzantiner; 2. |. bezant. 
Byztin'tiym [bjzin’shjym), Byzanz. 


C. 


C [sé], 1. das €; 2. mus. das G, der 
erfte Ton i Konleiter; 3. für centum, 
hundert, od. fiir Charles. 
cad’ an be (aud) c#’gba), die Heilige Aaaba zu 


ab. ‘hie Drofdjte. to ~ it, (einen Weg) 
mit Drojdte guriidlegen, Droſchte fahren. 
cabal’, 1. die Kabbala (Gebeimlehre der 
jibiten Rabbiner); 2. a) die Kabale, ges 
heime Berbindung (the C., engl. Minis 
ſterium 1670—74); b) bie Rabale, Rintez 
{Gmiederei. 

to cabal’, i. Sabalen machen, Ränke 
ſchmieden. 

"allg, f. cabal, 1. ~Ygm, bie fabbalis 
fife Lehre. Ast, der Rabbalift. ciiba- 
Ds'tic(al), a. (~ally, ar tabbaliftifd) : 
L die Xabbala betreffend; 2. geheimnis⸗ 
voll, myftifd. 

to cb’ jalıze, t. ſich labbaliſtiſch außbrüden. 
egbäller, ber Qabalenmader, Rintefdymied, 


Balin, a. ein Bier betreffend, gu 
Pferden gehörig; ~ spring, bie Hippofrene. 

a [aud) kxb’ara], bie Rueipe. 
» 1. bot. ber Kehl (brassica 
— Ropftohl; 2. die (Tud=)Ab- 
fälle ber Schneider (bie in die Hölle gehen). 
to, Li 1. Sipfe anfeyen (mie Kohl); 

2. (vom Dochte) Räuber anf I. t. 
L (ud) in die (Schneider-)Hölle werfen ; 
. (von Schulknaben) ablefen. .d, a 
= — — Bildung; (vom Licht) 


Alhbekeleherpiller, die Soblraupe. 
„garden, der Krantgarten. „head, ber 
Roblopf. .-headed, a. fam. tofltopfs 
artig; (dom Licht) mit einem Räuber. _- 
lettuce, bot. ber Sopffalat (lactüca sa- 
fea capitäta). „-palm, bot. die Kohl⸗ 
palme (aréca oleracta). „plant, die 
Lohlpflanze. _-rose, bot. eine Art Centi= 
folie (rosa centifolia). „.-stalk, ber 
Xoblftengel. ~-tree, f..-palm. ~-worm, 


aby (eben), fam. der Droſchken⸗ 


c&b’fal, zo. der Labiai, fühamerifanifches 
FJutſchwein (Aydrocherus capybära). 
cab’jn, 1. die Meine Hütte, Bude; 2. das 
im) Bimmer; 8. mar. die Sajiite. 
to ., I. i. in einer Hütte wohnen, (füms 
merlich) Haufen. II. t. (in eine Hütte) 
einfperren. 
&b’In-boy, der Schiffs junge. 
hd fned, a. hutienãhnlich, gu einer 
iit 
&b’inet, 1. + die (Meine) Hütte; 2. a) 
das Qubinett, Meine Bimmer; b) daß (gez 
Keime) Geihäftsgimmer; Berfammlungs- 
dimmer; 8. der Schran (mit vielen Schub⸗ 
fäihen), der Schreibſchrank; a ~ of coins 








ete., ein Münzfabinett; 4. der Kabinettd= 
rat, Minifterrat. ~-council, der Kabinetts⸗ 
rat, daß Kabinett. .-maker, ber Kunfts 
tifeler. .-minister, der RabinettSminifter. 
~-piano, das Pianino. _-pieture, bad 
Kabinettftüd (Meinered Gemälde). ~-speci- 
mens, bie Sabinettftiide (einer Samm⸗ 
lung). „work, bie Sunfttijdlerarbeit. 
cäb’jn]|-mate, der Mitbewohner einer Kaz 
jüte. _-passenger, ber Rajütenpaffagier. 
cäble, 1. mar. da8 Sabeltau, Anfertau, 
Sdifffeil; to give ~, das Tau nachlaſſen; 
fig. his ~’s parted, fein Lebensfaben ift 
burdjgefdjnitten; * the law will give 
him ~, das Geſetz giebt ifm Spielraum ; 
2. (wire'-.) daB telegraphifhe Kabel. to 
a» I. t. ¢ mit einem Tau befeftigen. II. i. 
mit dem Kabel telegraphieren. d, a. 
1. mar. mit einem Tau befeitigt; 2. arch. 
verftäbt. 
ew bl » die Kabeldepeſche. 
cä#blej-laid, a. mar. fabeltveife geſchlagen 
(von Xauen). „-moulding, arch. ber 
Zauftab. ~'s length, die Kabellänge (120 
Faden [Nlafter]). _-stage, ~-tier, bad 
Kabelgatt (Raum für aufgeſchichtete Taue). 
cä’blet, mar. bie Pferdelien, das Meine 
Antertau. 
ca bling, 1. arch. bie Verſtäbung (rund⸗ 
Tide Leifte in der Rannelierung einer Saute); 
2. das Xelegraphieren mit dem Kabel. 
c&b’||man (pl. „men), der Droſchlenlut⸗ 
fer, Ziaferkutfcher. 
00’dle, Am. bie (ganze) Geſellſchaft, 
Bande; der (ganze) Haufe od. Ramſch 
(v. Dingen). 
caboose’, mar. bie Kombũſe (Sabiife), 


Sahiffatii 

ctb’o! , dle Küſtenſchiffahrt. 
cäb’rjole, {. capriole. 

cabriolet, das Kabriolett (leiter Ein⸗ 
ſpãnner mit Halbverbed). 
cäb’-stand, der Drofdtenbalteplag. 
Cabjar (ser ), St. und 2. aie Aghaniftan. 
cab’ urng, pl. ba8 Kabelgarn. 

cacao [aud ka’kd), der Kalao, f. cocoa. 
eägh’glöt, zo. der Rafdelot, grohläpfige 
Pottfifh (physeter macrocephälus). 
cliche, Am. ba3 in bie Erbe gegrabene 
Lod (zum Aufbewahren von Lebensmitteln). 
egchöc'tje(al), a. med. mit Krankheit 
anlage behaftet, voll verborhener Säfte. 
Cäche’mzre, f. Cashmere. 
cachet, Fr. das Siegel; lettre de cachet, 
töniglicher Verhaftsbefehl. 

cachöx’y [kük’eksi], med. bie Krank⸗ 
heit3anlage, Berborbeneit ber Säfte. 

7 e&chinnä’tion, das laute Gelächter. 


en f. cashoo. 
tque’ [kasek’), |. cazique. 
k, i. vulg. faden. 


tigi 20. eher Larxierfiſch (eparus 


mona). 

to ciick’le, i. 1. gadeln, gadern (wie 
eine Henne); fdnattern (mie eine Gand); 
2. fig. a) Hihern; b) plappern, ſchwahen; 
Hatfen. ~, s. 1. das Gadeln, Gefchnatter; 
2. fig. dad Geplapper. 

eäck’ler, 1. das gadelnde Huhn, die 
{Gnatternde Gans; 2. fig. der Schwäger. 
eäcochym’ fecal), a med. mit verborbe: 
nen Gaften. cäe’ochyYmy [aud kimi], 
med. bie Verdorbenbeit ber Säfte. 
chco||de’mon, der böfe Geift. oe thég, 
med. félimmer Buftand; unbeilbares Ge⸗ 
ſchwür; „ethes serjb&n’di, die Sucht zu 
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ſchreiben. cacdg’raphy, bie unortho= 
raphifche, fhlehte Sdreibart. cacdl’o- 
Br bie fehlerhafte Redeweiſe. cäco- 
phönje(gl), c&copho'njotis, cacd’- 
phonoüs, a. übeltlingend, mißlautend. 
cgcöph’ony, der Mißllang. 
cacta ceoys [shys], a. den Kaltus bes 
treffend, taftu8artig. 
cäc'tj|us (pl. -i, ~yses), bot. ber Rattus. 
to cact’mjnate, t. zufpigen, pyramidas 
lif maden. 
cad, sl. 1. der Omnibustondutteur; 2. der 
note, ungebildete, pöbelhafte Menſch. 
cada’ver (pl. cadäv’ere), med. ber 
Sadaver, (menſchl.) Leichnam. 
cgdäv’erjic, ~otis, I. a. (ously, 
adv.) auf einen Leichnam Beattie, lei⸗ 
chenhaft, leichenartig; totenblaß. II. 
— das ee 
"bate, cäd’djce, |. caddis, 1. 
Cäd’dje, für Caroline. 
cäd’dis (pl. „ses), 1. zo. (~-worm) da8 
Uferaas (Larven der Waffermotte [phry- 
gan2a] und anderer Nepflügler); 3 ges 
töperte8 Wollenband; ~ garter, wollened 
Snieband. 
cäd’döw, zo. 1. die Doble (corvus mone- 
ditla); 2. die Bergdohle (corvus gra- 
citlus). 
c&d’dy, 1. das Thee⸗guderlãſtchen; 2. dim. 
von cad. 
cade, das Heringsfäßchen. 
cade, a. zahm. to ., t. (Tiere) zahm 
aufzichen. 
ea’denge, + cA’deney, 1. + das Ein- 
fen, ber Untergang; 2. die Kadenz: a) der 
(bef. rhythmiſche) Zonfall; b) f. cadenza; 
3. a) ber Zalt (aud beim Zangen und 
Marſchieren); b) die {djulgeredte Bewegung 
eined Pferde3; 4. her. die Unierſcheidungs⸗ 
zeichen in den Wappen von Familien. 
to cadence, t. taftmäßig abmeffen. 
cadéne’, türfifcher Teppich geringerer Güte. 
+ eä’dent, a. berabfallend. 
cadtn’za, die Kabenz (dev Schluß einer 
Strophe ob. eines Geſanges); die Bravour= 


Radeny. 

cäde’-oil, med. das Wadolberöl. 

caddt’, 1. der jüngere, jüngfte Bruder; 
. ber Kadett, Echüler einer Militärſchule, 

Kriegafhüler; 8. der Moantageur. „slip, 

die Stelle eines Kadetten. 

cäd’eW, cade’-worm, ſ. caddis, 1. 

to cädge, t. (eine Laft) tragen. 

cad’ ger [vulg. cöd’zher], 1. ber Höfer; 

2. sl. der Bettler. 

cea di, der Madi (tür. u. arab. Richter). 

cadtl’lac, Art Birne. 

Cadjz, St. Cadiz. 

eed la, die Kabmen, Burg im alten 

Theben. „an, a. auf Rabmos (Cäd’mys) 


ser. 
’mja, min. der Galmet, Zinkſpat. 
cid’mjum, chem. da3 Sabmium. 
cgdü’cean [shjan), I. a. bezüglich auf den 
cadü’ceus [shiys, ahys], ben Herolds⸗ 
ftab (Merkurs od. überhaupt). II. s. der 
Träger des Heroldsſtabes (Merkur). 
x oad kin, die Hinfälligfeit. _Ccous, 
abfallend. 
che —— Lat. der Nordoſtwind. 
ell ja, — lat. ZN. u. MN. 
geeity, gul'jbäte, &e. 
&. cum, med. der Blindbarm. 
Berlö'on, Cäermär’then, Ciernay’- 
von, Städte in Wales. 


uf ce. 


fäte, fit, färe, für, bls’terd, fAll; méte, met, hörd, redes’ mer; B, B= 3; 5, W='; ꝙ, =e; 





fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; A 
cerule nöte, ndt, möve, moon, foot, nör, löve, wörk, condole’, moist, house, cow, boy. calf-leather 
<&’rüle, f. cerale. skins, das Grantwert vom ſibiriſchen Eiche cglene’rephiier, wd. chal... 

glpin’jg, bot. die Cäfalpinie. hörnchen. cile’ ||-sinter, min. ber Tropfftein. “spay, 


say, Cafar (lat. MR). 

Bggre'a, Cifarea ( ISt.). 

wsa'rean, I. a. ciſariſch, ben Gäfar 
(aud) den Kaifer) en his ~ Majesty, feine 
toiferlide Majeftät. II. s. f. Cesarean. 
Ces" pitöse, a. ſ. cespitose. 
gesü'rle (pl. ~#, Se 1. bie Cäfur, der 
(Berd=)Einfchnitt (Unterbredung des Vera⸗ 
fuße® durch das Wortende); 2. mus. 
der Abſchnlit, turge Rubepuntt. „al, a 
die Gäfur betreffend. 
café, ba8 Café (Ruffechaus). 
caffe’ ||jc, a. chem. taffeefauer; „io acid, 
die Kaffeefäure. „Ine [aud cäffeine], 
Cam rie, cat fre elind fear er) 

er), 

Kaffernland. Cäf’fre, s. ber Kaffer; a. 


taffriſch. 
eat tam, | = Maftan (türt. Oberfleib). 


pe La) der (a8) Bogelbaner, der 
Sifig; a ~ of rushes, ein Binfentiifig; 
b) bas torbartige Behältnis; c) bad Ges 
fängnis; 2. arch. die äußere Befleibung, 
der Mantel; ~ of a staircase, dad 
penhaus; ~ of a windmill, das &ehäufe 
einer Windmühle. to ~, t. in einen Käfig 
thun; einfperven. ’-work, durchbrochene 
Arbeit. 
cäged, a. 1. eingejperrt; 2. (wie ein 
Gefängnis) mit Bellen verfefen. 
ciig’mag, eine alte zähe Gand; zähes 
Fleiſch, ſchlechte Nahrung. 

choot’, Am. die Gemeinſchaſt. 
Car’gphäs [ka’yefis], Raiphas, jüdiſcher 


Hoberpriefter zu Chr. Beit. 
ca’jc, egique’ [kyek’), (türk.) Barte. 
cäi’mgn, [. cayman. 
Cain, Kain; ~-coloured, fudfig. 
Cairn, eine fegelförmig Aufammengehäufte 
Steinmaffe, ein Steingrab. 
Caipngdym’, 1. Berg in Schottland; 
2. „ stone, cAipn’görm (Hein), topasigns 
lider Stein. 
Carro, Kairo. 
egaissOn’ [cäs’son], mil. bie unterirdiſche 
Bombentifte; der Pulverz, Munitions=, 
Proviantiwagen. 
cai’tiff, I. =. 1. + der Gefangene, Slave; 
2. ber elende Wit. II. a. (ly, adv.) 
niebderträchtig, elend. 
cäjepüt (--oil), das Kajeputöl (aud den 
Blättern bed Kajeputbaumes [~-tree, me- 
laleuca cajapiiti]). 
to cajole’, t. liebtofen, ſchmeicheln; gu bes 
rüden fuchen. cajo'iiley, der Schmeichler, 
Fuchsſchwänzer. „lery („lement), bie 
Schmeichelei, füße Worte (pl.), die Glatts 
züngigfeit; Beriidung. 
cake, 1. ber Kuchen, Sladen; land of .s, 
das Sudenland, Schottland; my ~ is 
dough, mein Unternehmen tft miplungen, 
alles ift verloren; you can’t eat your ~ 
and have it (too), prv. gebratene Hüh⸗ 
ner geben feine Küchlein; 2. die kuchen⸗ 
förmige Maffe; ~ of coals, zuſammen⸗ 
Gefinterte Steintohlen; ~ of ice, bie Eid= 
ſcholle; ~ of soap, ba8 Stiid Seife. to 
— t. u. i (gu einer feften Maffe) gu= 
fammenbaden. _’-bread, bie Gemmel, 
bad Milhbrot. 
ca ky, a. 1. tudenartig, kuchenförmig; 
2. province. dumm, einfältig. 
cäl’abär, bad ſibiriſche Eihhömden; ~ 








ciil’abish, 1. die Ralabaffe, der Flaſchen⸗ 
kürbis (Grudt vom ~-tree, Ralabafjens 
baum, orescentia cuyéte); 2. die Kürbids 
flafe. 

sälgbonse‘, Am. ba8 Gefängnis. 
Cala’brijie, Calabrien. jan (Cälg- 
brége’), =. u. = calabrifeh, calabreſiſch:; 
ber Galabreier. 

calade’, der Abhang auf der Reitbahn. 

Cäl’ajs, Calais (fr. St.). 

cala’jte [ctil’gite], min. ber Türtis. 

cälgmänc’d, der Ralmant (wollener Atlas). 

cälamän’der-wood, das Kalamanderholz 
(au8 Ceylon). 

cal’ am|lay, ~ gry, zo. der Ralmar (loligo). 

bos | cx’'am Ac, bas (mohlriehende) Ralambat= 
holg, Paradies⸗Aloeholz. 

cälamif’erotis, a. 1. Rokr od. Sdilf 
tragend ob. hervorbringend ; 2. halmtragend. 

ae [min], min. der Galmel. 

cäl’amint, bot. die Bergmeliffe (oala- 


mintha). 
cäl’amite, min. ber Ralamit (Art Som: 
Blende). 


Kreps | cgliim’ |jtotis, a. („Itolisly, adv.) elend; 


jammerboll, trübfelig. jtoysnéss, bie 
traurige Lage, der jammervolle Suftand. 
sity das Unheil, Mibgeihid, Elend, die 
‘ot. 
cXl’gmiitis (pl. ~i, ~tses), 1. a) bas 
Edilf⸗ Rohr: die Rohrpfeife; e) die 
Rohrfeder; 2. bot. a) ber Rotang, die 
Schilfpalme (dase rotang); b) bie 
Wurzel de Kalmus (acdrus calämus). 
calän’dd, adv. mus, calando (allmãhlich 
nadlaffend im Tempo und in der Stärke 
des Tones). 
eglän’drg, zo. 1. bie Salanberlerde 
(alauda calandra); 2. ber {dware 
Kornwurm (calandra granarla). 
egläsh‘, 1. bie galeie (leichter Wagen 
mit gurlefjl Berded); 2. bie 
Kapotte ( Kop — der Frauen). 
eäl’eär, 1. der Sporn (an der Blüte); 
pen: —— cal earũte, a. 


erg ——3 [shys], a. aus 
Kalt und Thon beftehend. ~-silic’eoys 
(shys), a. auß Sal? und Siejeleche be⸗ 
ftehend. „-sül’phyrotis, a. Rall und Schwe⸗ 
fel enthaltend. 
calcd’reotis, a. taltartig, talthaltig; ~ 
earth, bie Kallerbe; ~ spar, der Kalfipat. 
plckireousntss, die Ralthaltigteit. 
eäl’geäted, beſchuht. 
eal odon. ~y, f. chalcedony. 
cäl’cejförm, a. bot. pantoffelformig (von 


— rh 

‘rja, bot. die toffelblume. 
cal gt calx. calglf¢rotis, a. tall: 
sai cAl’citörm, a. kalfförmig, lalk⸗ 


Azen [käl’singble], a. vertallbar. 
ina tion, chem. bie Kalcinierung, 
—— calgin’gtory [käl’sinätory], 
ber Salciniertiegel. 

to calgine’, I. t. falcinieren, verfalten; 
töften; + orybieren. II. i. fig verfalten. 

eäl’gIte, min. der Salcit, Kalfpat. 

+ to cäl'gjträte, i. mit’den Füßen aude 


{dlagen. 
cdd‘eftim {shym, shjtim], chem. das Sals 
cium; ~ light, Drummondſches Hydro⸗ 
rygenlidt. 
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ber © Ralf. „tuft, ber Kulktuff, Dud: 


ftein 
cal’ cillable, a. giblbar, berechenbar. 
c&l’ctilary, I. a. med. fig auf bie Stein- 
trantheit begiehenb. IL. s. Heiner ſtein⸗ 
artiger Knoten in Birnen. 
to cal’ctilate, I. t. 1. berednen, aus⸗ 
rechnen, gufammenrednen; to ~ a nati- 
vity, ba8 Horoftop ftellen ; 2. fig. berechnen, 
beftimmen. II. i. 1. reinen, zählen (on, 
auf); 2. Am. bdenten, meinen; annehmen. 
cal’ chlat -machine, bie Rechenmaſchine. 
calctla tign, 1. die Berednung, das Rechs 
nen; ber Koſtenanſchlag; at the lowest 
a, nad dem niedrigiten Anfdlage, mins 
deſtens; 2. phren. der Sablenfinn. 
cäl’cüljgtive, a. das Rechnen betvefiend, 
beredjnend. Ator, der Berechner, Redj= 
he — a. gum 
g ent 
c&l’ciilotis (cilciilose’), a. bei. med. 
1. fteinartig, griefig; 2. mit Steinbeſchwer⸗ 
den behaftet. 
eAl’cüljiüs, 1. (pl. „i) med. der Stein, 
bei. ber Blafenftein; 2. (pl. „Useg) math. 
de Rechnung; differential wus, bie 
Differential-Rednung; integral „us, bie 
Sutegralredjnung. 
Cäleüt’tg, ind. St. 
eAl’dron, großer Sefjel. 
Caleb, Saleb (HMR.). 
calöche, 


, |. calaah. 

Cäledo'niig, aledonien (Schottland). 
„an, a. u. a. laledoniſch, ſchotiiſch; ber 
Saledonier. 

cle|fa’ cient [shent], a. u. m. erwärs 
mend(e8), ergigend(es Mittel). „fiction, 
1. die Erwärmung; 2. das Erwinntfein, 
die Erhigung. „fäc’tive, a. ermwär- 
mend, — „täc’tor, Heiner Ofen. 

exhigend. 


teeny a. extodirmend, 
rE a warm werben, ſich ers 
a. heiß maden, erwärmen. 
bourg, (Fr.) das Wortfpiel, ber 
Salauer. 
cäl’endar, 1. ber Kalender; _ month, 
der Salendermonat; 2. bad Verzeichnis, 
Regifter; he is the card or ~ of gentry, 
er ift eine Mufterlarte (ein Lehrbuch) fee 
ner Lebensart. to ~, t in den Ralens 
der aufnehmen, regiftrieren. 
to cäl’endjler, t. talandern, (Beuge) tals 
zen, heiß prefien. ~, a 1. ber Walz 
Salanber, bie Tuchpreſſe; 2. ſ. calende- 
rer; 3. ber Kalender (Mitglieb einer Sette 
bon Derwilgen). ~erer, ber Beugpreiier. 
cäl’endreg, f. calenderer. 
cäl’endg, pl. die Kalenden (ber erite Tag 
eines altröm. Monat); at the Greek ., 
niemals, anf den RimmermefrBtag. 
— dnl bot. bie Ringelblume; Toten: 
Lume. 
eäl’ent‘ure, med. dad Higige Mimafieder 
(bef. ber Seeleute in tropifchen Gegenden). 
prem rat das Warmverden. 
cält (pl. A Lh a) bad Kalb (einer 
Sub); a cow in-., eine tridtige Muh; to 
ery like a sucking ~, al. brüllen, heulen; 
D) bab Gila; ©) ber junge Rei; 
(liebt.) bad Milbdjen, Schãſchen; 2. fig. 
der EinfaltSpinfel, Tölpel; 8. die Wade 
eAlf|-binding, ber (Kalb=)Lederband, 
Sranzband. ~-leather, das Malbleder. 


tü’bülar, I’ Ate, tüb, bill, rile, mũr mur;: few, crew, l’etd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


calflike 


eär, gell, chair, ghä’ge, ghäige ; give, gi’ant; ring, ein’ güler, link; 86, wise; 
shé, p&n’sion [p&n’shon], vY’sion [v!’zhon); think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’ t* ure. 





cAlflike, a. lalbähnlich; albern. 
cälf’j’s-head, der Ralbstopf. ~’s pluck, 
da8 Milbergefrofe. ~’s akin (~-skin), 
das Lalbfell; Kalbleder; die Narrenjade 
von Kulbleder; sl. die Trommel. 
Cal'jbän (aus cannibal), Caliban (Halb 
cher Menſch in Shaleſpeares Tempest): 
cäl’jber, cäl’jbre, 1. das Kaliber, der 
(Bohrungs=)Durdmeffer (eines chütz⸗ 
od. Glintenrobrs), die Geihügiveite; 2. bas 
Rugeltaliber, ber Qugeldurchmeſſer; 8. fig. 
die Beſchaffenheit, — (de8 Geiftes); 
~ compasses, f. calipe: 
ealjbo'gus, Am. ein Betrint (aus Rum 
u. Sprofienbier). 
eäl’jge, f. chalice. eäl’jces, f. calix. 
«aljjjed (cöe), ber Kalito, Big, rer 
„-printer, der Sattundruder; ~-printing, 
die — 
calic'tilay, beichförmig. 
tania, a “pets calla’ ity, dle Sige, 


* ca jdtict, die Warme(leitungs)rohre. 
ai oat {fite, em ea ljfship, {. caliph 


Citrate, Kalifornien. an, I a 
fifornifd. IL =. der Ralifornier. 
t "Allgwüen, bie (@efihtds)Berduntes 


lung. 
f callg/jnjjotis, a. duntel, finfter. „OUS- 
néss, die Dunfelkeit. 

all repher, &e., f. calli... 
cal Ben gew. pl. „3 (calibers, calli- 
Ze * der Taftzitiel, Didsictel, Greifgirtel 


Meffen des Malibers). 
alle ral age em 
ejphäte, cäljphship, das Salifat, 


Salifentum. 
Calip’olis, weibl. Charakter in einem 
Zranerfpiel von Peele. 
Calip'pjc, cäljsthön’je, |. * 
eäfjver, 1. die — — Artebufe; 
2. |. caliber. 
IR (ige), der Muh, Di. 1. 
J nn‘ . der Blumenteld) 


cane ‘nes, pl. die Moligtiner (Huffit. 
Sette im 15. Sb.) 

to cAlk, to cAulk, t. mar. 1. falfatern 
(mit Berg ); 2. Am. (die Huf- 
nn Ihärfen; 8. durchzeichnen, durch⸗ 


A s. (cAlk’in, cAulk’jng) 1. bie 
Banfe, Durchzeichnung; 2. die Spige, 
der Stollen, Eiögriff (am Hufeifen). 
cAfk’er, 1. der Kulfaterer; 2. = calk, 2. 
, 1. das Salfatern, ſ. to calk; 
2. die Durchzeichnung, Paufe. ~-iron, 
„tool, bad Kalfatereijen. 
to call, I. t. 1. nennen; what do you 
~ that? wie nennen Sie ba8? what 
dye _ him? fam. wie heißt er bod? 
(Zingeda); 2. a) rufen, anrufen, herbet= 
rufen; * your senses to you ~, nehmt 
cute fünf Girne gufammen; to ~ to 
ind Gedächtnis rufen, fih erinnern, fid 
auf etw. befinnen; b) aufrufen; the next 
case was „ed, der nächte Gall gelangte 
jur Verhandlung; 0) (to ~ together) 
berbeirufen, zuſammenrufen, einberufen, 
verjammein; to . to the bar, j. als 
Sadwalter gulaffen, ihm dad Recht ete 
teilen, an ber Barre zu plaidieren; to _ 
20. to the chair, j. zum Sorfigenben er= 
mien; d) (feierlich) anrufen (God for | 
a witness); e) lant Berfagen, recitieren; | 





ausrufen, öffentlich verfünden; to ~ a 
toast too., auf j. einen Trinkſpruch aus⸗ 
bringen; f) to ~ (one’s game), ans 
fagen (beim Spiele); g) (aus)ſchelten, 
ſchimpfen, ſchmähen; to ~ one to naught, 
j. heruntermaden; to ~ one names, jm. 
Schimpfnamen geben, j. fhimpfen; h) to 
~ in question, zur Rede ftellen; in 
Beratung (Überlegung) ziehen; in Zwei⸗ 
fel ziehen, bezweifeln; to ~ (one’s) atten- 
tion to a thing, (j.) auf etw. aufmertfam 
maden; to ~ one over the coals, fam. 
j. genau ausfragen, verhören, zur Rede 
ftellen; 3. j. ernermen, berufen; to ~ to 
grace, zur Gnabe berufen; 4. to ~ again, 
äurüdrufen; wieberholen; to ~ aside, 
beifeite rufen, anf die Seite giefen; to ~ 
away, wegrufen, abberufen; to ~ back, 
zurückrufen; —— (one’s word, zu⸗ 
tiidnefmen); to ~ down, herunterrufen 
(to ~ down curses, Flüche herabwünſchen. 
upon, auf; to „ down the bl 
of Heaven, den Segen des Himmels ers 
flehen); (ben Preis) herabſetzen; fig. her» 
untermadjen, Berabfepen; to ~ fore 
bervorrufen; Herausrufen; aufbieten, in 
—— ſetzen; fig. hervortreten laſſen; 
~ in, hereinrufen; einberufen (Xrups 
* einziehen; zuſammenberufen, einladen; 
to ~ off, abrufen; abhalten, abziehen; to 
~ off the attention, die Aufmertfamteit 
abziehen, ablenten; to ~ out, (laut) auds 
zufen; herausrufen; (gum Kampfe) her⸗ 
ausfordern; hervorrufen; veranlaſſen; to 
~ over, (eine Lifte) fiberlefen, herzaͤh⸗ 
Ten, (Namen laut) verlefen; to ~ up, 
Jeraufrufen, herbeirufen (to ~ up spirita, 
Geifter Heraufbefhwören, citieren); aufs 
tweden, ertveden; zur Sprache (Erörterung) 
Bringen. IL. i. 1. a) rufen, fchreien, aude 
rufen; to ~ for a.t., nad) etw. rufen ob. 
fragen; etw. verlangen, fordern; beftellen, 
Auftrag geben; „ed for, com. begehrt, 
gejudt; ~ for dinner, laßt das Mittags= 
effen auftragen; to ~ to o., jm. gurufen, 
j. anrufen; j. (um Sülfe) anrufen, ans 
gehen; to ~ on (upon) o., j. aufrufen, 
(einen Namen) anrufen; anrufen; ane 
fliehen; bitten, erfuden; (vom Gläubiger) 
mahnen; i Anſpruch mn b) sp. an= 
ſchlagen; 2. voripreden; I ~ again, 
ich werde wieder ae to ~ ata 
place, wo vorfpredien; to ~ at a port, 
mar. einen (Not=)Hafen anfegeln; to ~ 
at an inn, eintehren; to ~ on (upon) 
o., bei jm. voripreden, j. befuden; 3. to 
~ in, einfpredjen, befudjen, fig) melden 
laffen. to ~ out, auffdreien. 
call, s. 1. der Ruf, Schrei; Schall, (Trom⸗ 
peten-)Stoß; dad Signal; 2. a) ber 
Aufruf, Anruf; b) der Ruf (nad etw.), 
die Forderung; der Anfpruch, die Anfors 
berung; 3. a) bie Berufung, Ernennung, 
der Ruf; b) der Beruf, die göttliche Be— 
ftimmung, Miffion; c) bas Amt, (Bez 
rufs⸗ )Geſchaft, ber Beruf (ing); d) die 
Aufforderung, der Befehl; daß (dringende) 
Gebot, Geheiß; at —, gu j8. Verfügung ; 
ready at a_, auf jeden Wink bereit; to 
obey a ~ of nature, feine Rotdurft ver= 
tidten; he had no ~ to do it, er hatte 
nit nötig eB zu thun; 4. (the ~ of 
the house) die Sufammenbernfung (der 
Mitglieder) des Parlaments; dad Verlefen 
ber Mitglieder; der Namensaufruf (zur 
Wbjtimmung); 5. der (turge) Beſuch; to 
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give one a ~, jm. einen Beſuch machen, 
bei jm. vorfpredjen; 6. com. a) die Nach⸗ 
frage, der Warenbegehr; there is a great 
~ for coffee, Saffee ijt jept ſehr begehrt, 
gefuht ; b) die Aufforderung gu einem An⸗ 
tauf, einer (Raten-)Einzahlung ob. zur 
Rüdzahlung; 7. mil. der Appell (Bue 
fammenruf durch die Trommel); 8. sp. 
a) ein Hornfignal für die Gunde; b) der 
Jeguruf die Lochfeife, Wadhtelpfeife; 
9. } mar. bie Pfeife (ftatt der jept üb⸗ 

ligen Klingeln); a boatswain’s _, bie 
Kommanbdopfeife des Hochbootsmannes; to 
wind a ~, mit der Gignalpfeife tomman: 
dieren. 
cäl’lg, bot. die alla. 
cAll’-bird, sp. der Lodvogel, Rufer. 
eäll’er, 1. ber Rufer; 2. (.-in’) ber Bes 


ott er. 
aris. (~at), vulg. da8 gemeine Menſch. 

cAl’lid, a. ſchiau. .n&ss, callid’jty, bie 
Berfgmig, theit. 

callieres „len, „Ist, der Ralligraph. 
cälljgräph’jc(äl), a. („ally, adv.) falli= 
graphiſch. 

calligraphy, die Kalligraphie, Schön⸗ 
f&hreibehunft. 
cAlljmän’cd, f. calamanoo. 

cAll’ing, 1.) das Rufen; b) ber (Ramen) 
Aufruf; o) die Einberufung, Sufammens 
berufung; 2. a) der (bef. geiftliche) Beruf, 
Stand, das Gewerbe; bie Berufäflaffe; 
b) bie (geiftlidje) Wiffion; 8. + die Be 
nemmung, der Name; 4. _-in’ (of debts), 
bie Einforberung, Einziehung (der Schuls 
den). 

Calli ops, Kalliope (Muſe der epiichen 
Dichtung). 

cäl’lipers, {. calipers. 

Cally ‘pic, auf den gried. Aſtronomen 
Callip’pys, 330 v. Ghr., bezüglid; the 
= period, astr. bie lallippiſche Periode 
von 76 Jahren. 

cälljisthön’fe, I. a. Schönheit und Kraft 
ausbilbend. II. .8, s. pl. Körperübung 
gue Erhößung der Schönkeit und Kraft. 
cAll’-loan, Am. ein Darlehen, welded 
jederzeit anf Wunſch des Gläubigers zus 
rüdguerftatten iſt. 

callös’jty, die Schwiele, Verhärtung der 
Haut. 

cũl lot, 1. f. calotte; 2. f. callet. 
c&l'lous, a. 1. {Gwielig, verhärtet; 2. fig. 
unempfindlich (to, gegen). „n&as, 1. ve 
Berhärtung der Haut, Schwiele; 2. fig. 
die Unempfindlichkeit. 

cAl’low, a. 1. (bef. von jungen Bögeln) 
as, nadt, ungefiedert; 2. fig. unreif. 
c&I’lys, 1. der Knorpel; die Schwiele, Ver⸗ 
Hartung; 2. ber fic allmählic, verhärtende 
Rnodenfaft. 

cilm, I. a. („Iy, adv.) 1. frill, ruhig; 
heiter (aud) fig); to fall ~, winbjtill 
twerden ; 2. gelaffen, leidenſchaftsios. II. s. 
1. die Stille, Windſtille; a dead, a flat 
od. a stark ~, totenjtilled Wetter; after 
a storm comes a ~, prv. auf Regen 
folgt Sonnenſchein; 2. die Ruhe (bed Ge⸗ 
miit8). 

to calm, I. t. ftillen, beruhigen; befänftis 
gen, lindern. II. i. fich befänftigen, rußig 
erben. 

cäl’mative, med. da8 Beruhigungsmittel. 

cAlm’er, der Berubiger, Bejänftiger. 


| cälm’ness, 1. die Stille, Windftille; 2. die 


Rube des Gemiits. 


fate, fat, fare, fär, bUs’tard, fall; méte, met, herd, redes’'mer; ¥, =F; ¥, W=t; p, e=e; 


Calmuck 


note, ndt, move, möon, foot, nör, löve, work, condöle’, möist, house, cow, boy. 


Cäl’muck, a. u. s. falmüdifh; der als 
müd. 

* cilm’y, = calm, a. 

caldg’ raphy, {. calligraphy. 

calomel, chem. 608 Salomel, Qued⸗ 
ſilberchlorür. 

caldr’|ijc, phys. I. a. ben Wärmeſtoff betr.; 
„ie engine, die Seifluftmafdine. I. s. 
der Wärmeftoffl. „Here, der Heigapparat. 

eälorifijc, a. erhißend, heizend. 

eglörjfjea’tign, die Wärmeerzeugung. 

cälgrim’eter, phys. der Wirmemeffer. 

eglötte‘, calote’, 1. das (Priefters)Ripp= 
den; 2. arch. die @ewölbtappe, Flach⸗ 
kuppel. 

enũ otype, das Papierbild, Art Photos 
graphie. 

eglöt'ypy, das Kalotypieren. 

ealoy’er, ber griedhiiche Mind vom Bas 
filiuß- Orden. 

eälp, min. der unreine (eifenhaftige) Kalk⸗ 
od. Mergelftein. 

Cäal’p®, Kalpe (jet Gibraltar). 

* Calphty’njg, Calpurnia (Gemahlin 
Eäjars). 

to cälque [kälk], f. — 3. 

—— „thröp, „trö p 1. bot. der 
Burzeldorn (tribülus); 2. Pil bie Zußs 
angel; 3. sp. das Wolfeijen (Spies bei 
Wolfsjagden). 

caliim’ba, bot. die Kolombopflanze (iatro · 
rhiza); die Kolombowurzel, Ruhrwurzel. 

cAl’ymödt, bie Friedenspfeife (bec Indianer). 

to caltim’njate, t. verleumben. 
caltimnja tion, bie Verleumdung. 
eglüm’njjätor, der Berleumbder. „atory, 
„oüs, a. verleumberiih.  ogsnéss, 
bad verleumderiiche Weſen. 
"gmny, die Berleumbung. 

Calvary, 1. bie Schäbelftätte Golgatha; 
2. der Ralvarienberg (mit Parftellungen 
beB Leidens Chrifti). 

to cälve, i. 1. falben, ein Kalb werfen; 
2. fruchtbar fein. 

cälves, |. calf; + a ~ head, skin, f. 
calf's-head, calfsskin. _’-snout, bot. 
bas Löwenmaul (antirrhinum). 

calville (kalv1l’], die Ralville (Art Apfel). 

cXl’vinifigm, der Calvinismus. „Ist, der 

Calvinijt (Reformierte). 

calvints tete), a. calviniſtiſch. 
cal’vjnize, I. t zum Ealvinismus 

en. IL. i. fi gum Calvinismus 

befennen. 

cälv’jsh, a. talbsmäßig, wie ein Kalb. 

+ cdl’ vity, bie Kahlhen, Glage. 

cälx (pl. cAl’cey, ctil’xeg), chem. bie ders 
talfte Subſtanz, da8 Metalloryd; ~ vi’va, 
ungelöſchter Kalt, Ügtalf. 

cal giförm, a. felhförmig. 

cäl’ycine (sin, eql¥¢’in 

Kelch betr.; 2. kelchförmig. 
cäl’yele, bot. der Aufentelh (aus Ded- 
blättern beitehend). 

cäl’ycled, cglyc’üljäte, „äted, a. bot. 
mit einem Außenlelch verjehen. 

cal¥p'tiley, „rg, bot. die Mooshaube. 

calyx (pl. „es, ctl’ygé_), 1. bot. der 
Sel, Blumentelh; 2. pl. med. der Nie= 
renleich. 

cäm, mech. der Hebezapfen (an einem 
Rade); das Daumenrad. 

cama ie [kama’yt], 1. f. cameo; 2. 
paint. da8 Camaieugemälde, einfarbige 
Gemälde (3. B. grau in grau). 

camail’, das Biſchofsmanielchen. 


, 8. bot. 1. ben 











fine, fin, machine’, bird, intm’jegl; 


cämgril’lg, die Camarifla (geheimes Ras 
binett einer volksfeindlichen KHofpartei). 
Cämbäy’, St. in Oftindien. 
cäm’ber, arch. die Sriimmung, Wöl⸗ 
bung. >-win’dow, das Bogenfenfter. 
cäm’bllered, ~ering, p.a. gefrümmt. 
cäm’biljal, a. auf Wechfel bezüglich. „Ist, 
der Wechsler; Wechſelhändier. „Istry, 
bie Wechfeltunde. 
c&ém’bjtim, bot. ba8 Rambium, der Bil⸗ 
dungsſaft zwiſchen Rinden⸗ und Holzihicht. 
cäm’blet, j. camelot, 1. 
—— — „bö’&ja, ſ. gamboge. 
cämboose‘, ſ. caboose. 
cäm’brel, j. gambrel. 
Cäm’brijja, alter fer Name von ales. „an, 
a. u. s. walliſiſch, welih; der Wallifer. 
cäm’bric, 1. der Battift (feiner Leinens 
od. Baummollenftoff); 2. das Taſchentuch. 
Cäm’brijdge, St. u. Univ. in England. 
Camby’sög, Kambyfes (altperf. König). 
Cäm’den Town, Stadtteil im NB. 
Londons. 
came, j. to come. 
cäme, s. ba8 Senfterdlet. 
cäm’el, 1. zo. das Kamel (camelus); 
2. da8 Kamel (eine Schifföhebevorrihtung). 
cäm’ell|-backed, a. budelig. _-bird, zo. 
der Strauß. ~-dri’ver, der Kameltreiber. 
cgmö'ljieon, ~jon, f. chameleon. 
camellia, bot. die Ramelie. 
egmäl'g] Pi [kim’elo], zo. die Giraffe. 
cäm’elöt [ktim’lot], 1. der Kamelott 
(mollener Stoff, eig. aus SKamelgarn); 
2. Camelot (groß), Gig de8 Königs Arthur 
(in Gomerfetfhire). 
cäm’el’g hair, die Ramelfaare. 
cäm’ed, bie Ramee, der (erhaben gefdnite 
tene) Bilderftein. 
c&m’era, arch. bie gewölbte Dede. 
cämeralis’tjc, a. fameraliftiid. 8, = 
1. die Kameralwiffenihaften, Kameralia. 
ckm’eral-Pa'elde, „-obsceü'rg, bie ca- 
mera luctda, obscüra. 
to cim’er|ate, t. wölben. 
1. gewölbt; 2. 
(v. Mufceln). 
cämerätion, die Wölbung. 
Cämerö’njang, die Cameronier (nonfons 
formiftifde Sette in Schottl.). 
cämjsjjäde’, „ä’dO, mil. der nidtlige 
Angriff ob. Überfall. 
„dd, a. auf 


cäm’let, ſ. camelot, 1. 
eäm’mock, bot. bie dauhechel (onönis 


„äted, p.a. 


mit Kammern verjehen 


Kamelott⸗ Art gemuftert, 


nosa}. 

‘gmile, bot. bie Sundstamille (an- 
thémss); common ~, bie römiſche Ras 
mille (anthämis nobilis). 

c&® moys, a. flac (v. der Rafe); ftumpfnafig. 
chimp, das ager: 1. der Lagerplag (eines 
Heered), das Feldlager; to pitch a _, 
ein Lager aufidlagen, fi lagern; 2. die 
(gelagerte) Armee; 3. Am. die Mieder= 
laſſung von @oldfudjern u. ſ. w. to ., 
I. t. in einem Lager unterbringen, lagern 
(taffen). II. i. fagern, gelagert fein, fame 
pieren; to ~ out, im §reien fampieren. 
egmpäigmn’, 1. bie Ebene, das Blachfelb; 
2. der Feldzug. — wig, eine Art großer 
und langer Berüden, die der Landadel trug. 
to 2, i. einen Feldzug mitmaden. „ef, 
der alte Krieger. 

campa ng, die Kirchen⸗)Glode. 

Campa nj||9, Campanien (in Unteritalien). 
An, a. u. 8. campaniſch; der Campanier. 
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cgmpän’jförm, a. bot. glodenförmig. 
campantl [nil’], der Glodenturm. 


— ülla, bot. bie @lodenblume. ~- 
late, a. glodenförmig. 


Cämp’bell [auf kiim’el], fott. ER. 

cämp’||-bed(stead), das Gelbbett. „boy, 
der Felblagerdiener. ~-cei’ling, die Dede 
eines Zeltdachs. 

Campéach’y (Campééch’e), St. in 
Yucatan; ~ wood, a8 Campedebolj. 
campés’ trial, a. im Felde wachſend, wil. 
„Ian, a. fi auf baB Selb beziehend. 
chimp’ ||-fight, ber gerichtliche Bweikumpi. 
~-fol'lower, ber Martetender; Schlachten⸗ 

bummler. 

cäm’phöne, cäm’phine, da8 Kamphin 

(reftifigierteß Terpentinöl). 

emp oF (cim'phire), ber Sampjer. 
~» t mit Kampfer fattigen, waſchen. 

can’ phor|jate (ated), a. mit Rampfer 

angemadt, getampfert. 

camphor je, a. tampfergaltig ; ben Kampfer 

betr. 

chim’) ‘phori-oi ba8 Rampferöl. 


~-tree, 


bot. der SKampferbaum (laurus cam- 
phöra) 
cäm’ping, 1. da8 Lagern, Sampieren; 


„bed, das Geldbett; 2. das Fubballfpiel. 
cäm’pjon, Name verichiebener neltenartiger 
Blumen (lychnis, agrostemma, cucu- 
bälus). 
cämp’||-ket’tie, der Felbleſſel. „mee’ting, 
Am. ber Seldgottesdienft (gottesbienftliche 
Berfammlung in freiem Zelde). ~-stool, 
der Feldſtuhl. .-vin’egar, der Getwiirgeffig 
(mit Cayenne= Pfeffer, Soja u. Knoblauch). 
cm’ ||-wheel, das excentrijdje Daumenrad. 
~-wood, das Sambals od. Kabanholz 
(v. baphia nitida aus Sierra Leone). 
A. cän (pret. could), I. t. + wiffen, fen: 
nen, verftehen; aud) i., fid) verſtehen; they 
~ well on horseback, fie find gefdidt zu 
be. II. i. 1. vermögen, im ftande fein; 
. a) (al8 Hülfszeittvort) fonnen; b) fam. 
Bönnen (für mögen, dürfen); you ~ come 
(and dine with us); 8. (in Sertretung 
eines außgelaffenen Verbums) etw. thun 
önnen; } she never could away with 
me, fie founte nicht mit mir außfommen, 
mich nicht ertragen. 
B. + cän, für gan, began. 
C. cän, s. die Kanne, Trinflanne. 
Cä’ngan (aud ka’nagn], bibl. Kanaan, 
Paldjtina. „Ite, ber Kananiter; Simon 
the rite, Simon von Rana (Selotes). 
Canaan! tjsh, a. lananitiſch, fanandüd- 
Cän’adg, Kanada; ~ balsam, Kanadas 
Balfam (fanadifder Terpentin); ~ rice, 
ber Haferreiß (zizanta aquatica). 
Cana’djan, a. u. s. fanadif; der Sas 
nabier. 
canaille, Fr. ber Bibel, Janhagel, das 
Sefindel. 
+ cän’akln, das Kännden, Meine Trinl⸗ 


gefäh. 

egnäl’, 1. a) der (fünftliche) Landfanal, 
Flußtanal; b) die Waflerleitung, Rinne, 
Röhre; der Mbzug; 2. med. daß röhren⸗ 
förmige Gefäß, der Kanal. _-ooal, i. 
cannel-coal. 

cänalic’üljäted, ate, a. bot. m. zo. 
rinnenförmig, außgehößlt. 

caniljza tion, die Ranalifation, der Kanals 
bau. 

to c&n’alize, t. tanalifieren, mit Kanälen 
durchzlehen. 


tü’bülar, l’Ate, tt, bill, rile, mür'myr; few, crew, lewd; fi}, nymph, myrrh, ver’y; 


Canarian 


eär, gell, chäir, cha’gs, chäige ; give, g7’ant; ring, afn’güler, Ink; sö, wige; 
ehé, pén’sion [p&n’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’ tSyre. 





Cana’rian, a. u. s. lanariſch; der Kanarler. 

Cana’ry, I. a. tanarifg; + Islands, 
Canaries, die Kanarifhen Infeln. II. =. 
canary (flein), 1. ber Sanarienfelt (Bein); 
2. + der lanariſche (ſchnelle, Iebhafte) Tanz; 
3. f. -bird. to ., + i. Iuftig tangen. 

cana‘ry||-bird (.-finch), der Sanariens 
vogel (carduzlis canaria). ~-coloured, 
a. fanariengelb. _-grass, bot. das Kana⸗ 
riengras (phaläris canariensis). ~- 
seed (~-grass-seed), der Manarienfamen. 

canäs’ter, 1. der Binfenlorb; 2. (~ to- 
bacco) ber Sinafter (Tabaf). 

cän’-buoy, mar. die Birnboje, Klappboje. 

to cän’cel, I. t. (eig. umgittern) 1. kreug⸗ 
toeife durehftreichen, gerichtliche Urfunben 
anfheben; 2. a) überh. aufheben, annul= 
tieren; to ~ a debt, eine Schuld abtras 
gen; b) (Briefmarken) entwerten, abſtem⸗ 
rein; 8. math. heben. IL. i. 1. + un= 
gültig, kraftlos werben; 2. math. ſich 
heben. zs 

— rolan, „äte, a. ben angler 
cän’cellläte, „äted, a. bot. gegittert, 
negförmig. 
cäncellation, 1. bie Durchſtreichung, 
Anfhebung, Annullierng; 2. math. das 
Heben (gemeinfamer Fattoren im Zähler 
u. Renner eines Bruches). 

cän’ger, 1. zo. ber Krebs (and) astr.); 
2. med. ber Krebs(ſchaden). 

to cän’ceräte, i. trebSartig werden. 
cängerä tion, med. die Srebsbilbung. 
cin'ceriotis, a. trebéartig. _ousnöss, 
treb3artige Befhaffengeit. 

cänc’ritörm, a. 1. wie ein Krebs ge: 
ftaltet; 2. med. trebSartig. 

eänc’rine, a. trebgartig, trabbenartig. 
cändela’brjjum (pl. _g), der Randelaber, 
ftegende Armleuchter. 

eän’dent, a. chem. (meiß)glübend. 
Cän’djg, die Infel Kanbia (Greta). 

+ cän’djeänt, a. weißlich, weiß werdend. 
eAn’djd, a. (ly, adv.) 1. + weiß; 2. ved⸗ 
lig, bieder, undarteiiſch; 8. aufrichtig, 


offen. 

eän’djlldgey, die Kandidatur, Bewerbung 
um ein Amt. date, 1. ber Amtöbe- 
werber, (Amt8=)Ranbdibat; 2. fig. ber nad 
eto. Gtrebende (for, rad). _dateship, 


„däture, f. ~dacy. 
cän’djdndss, 1. die Reblidteit; 2. die 
Aufrihtigteit. 

cän’djed, ſ. to candy. 

to cän’djfy, t. weiß maden, weißen. 
Can‘djijot, Ste, der Randiot. 
eän’dite, min. ber Sanbit, ſchwarzer 


Spinell. 

cän’die, das Licht, die Kerze; fig. dad 
Gimmelsfigt; he lights his _ at both 
ends, er ift verſchwenderiſch; his _ burns 
out (within the socket), er ift dem Tobe 
nah; * to hold a ~ to one’s shame, 
feiner Schmach lendten; he is not fit to 
hold a ~ to him, er {ft nicht wert ihm 
bie Schuhriemen aufgulöfen; dipped ~ 
(dip’-.), gegogene8 Licht; mould’-., ge⸗ 
goſſenes Licht; Roman ~, römiſches Licht, 
die Rugelratete. 

cin’ dle||-berry, bot. bie Wachsbeere, Frudt 
der Wachſsmytte („-berry tree, myrica 
ceriféra). „.bomb, das explodierende 
Snallgas. .-case, der Lidjtfaften. —-coal, 
f. cannel-coal. .-holder, der mittelbare 
Helfer, Spießgefelle. ~-light, daß Kerzen⸗ 

Engl. Schulwörterbuch. I. 





Bu: ~-maker, ber Lichtzieher, Rergens 

gieher. 

cän’dlemäs, Lidtmep (2. Februar). 

* cän’dlej-mine, bie Zalggrube, Fett⸗ 
maffe. „-mould, bie Lidtform. ~s’- 
ends, Lidtitiimpfe; Brudftiide, Stiidwert. 
„safe, ber Lidtinedt, Lidtfparer. - 
sereen, ber Lichtſchirm. -~-snuffer, der 
Lichtputzer. .-snuffers, pl. bie Lichtputze. 
„stick, der Qeudjter. branched (od. 
armed) „stick, ber Armleudjter. _- 
waster, 1. * ber Lichwerſchwender; 2. ber 
Räuber am Lichte. .-wick, der Lichtdocht. 

cän’djlour, „OF, bie Redlichleit, Bieder= 
teit; Aufrichtigleit, Offenheit. 

to cän’dy, I. t. fandieren, überzudern; 
candied lemon-peel, ba8 Eitronat; a 
candied tongue, eine Honigfüße, glatte 
Bunge. I. i. in (Buder=)Kryftallen an= 
(Gießen. 

cän’dy, 1. (sugar ~) der Sandiß(-Buder) 
fam. Buderlant; 2. da8 Buderwerl, ~- 
tuft, bot. der Baumfenf (iberis). 

+ _Cän’dy, (die Infel) Sandia. 

cäne, 1. das Rohr; Buderrohr; 2. ber 
Rohrſtock; Spazierftod; as lean as a ~, 
fpindelbürr; 8. die Lanze; der Pfeil (aus 
Rohr). to ., t. (mit einem Rohritod) 
durchhauen. 

cäne’||-bottom-chair, der Rofritubl. =- 
brake, das Rihridt. _-hole, die Furche 
zum Einpflanzen des Buderrohrs. ~-mill, 
die Quderrohrivalge, Budermühle. 

candph’ori, arch. Kanephoren-Statuen 
(Opferjungfrauen mit Körben auf dem 
Kopfe ald Träger). 

cäne’-platting, ba8 Rtobrgefledt. 

canés'gent, a. bot. weißlich. 

cäne’-trash, bie Überbleibfel des ausge⸗ 
preften Buderrohres. 

c&n’-hook, f. cant-hook. 

cän’jbal, f. cannibal. 

egnYc’ular, a. astr. zum Hundsſterne ge= 
orig; ~ days, die Hunbötage. 

c&n’jctile, canic’ülg, 1. astr. ber Hunds= 
ftern, Sirius; 2. fig. die Hundstage. 

Canyd’jüs, Canidius, Legat des Antonius. 

canine’, a. hundiſch; tie ein Hund; = 
appetite, med. ber Hunbdshunger; ~ letter, 
der Buchſtabe R (wegen feines Lange’); 
~ madness, die Hundswut; ~ teeth, 
med. bie Edzähne, Augenzähne. 

cA ning, da8 Prügeln; die Priigel. 

cin’jster, 1. + das Körbchen; 2. dic 
Blechbüchſe (für Thee u. dergl.). ~-shot, 
Kartätfchen. 

cän’ker, 1. der Krebs (an Bäumen 2.); 
2. ber Kanter (in Blumen, bef. dem Objt 
ſchädliche Käferlarve); 3. alles Greffende; 
das freffende Geſchwür (bef. im Munde); 
aud eine Krankheit an den Füßen der 
Pferde; * ~ sorrow, die nagende Gorge; 
4. (.-rose) bie Hundsroſe, Gagebutte 
(rosa canina). to ~, I. t. (bef. von 
Würmern) gerfreffen; verderben ; vergiften. 
IL. i. gerfreffen werben, verderben; roften. 

* ‘keyl-bit, p.a. (vom Wurme) gers 
freffen, bernidtet, vergiftet. * .-bloom, 
die Blüte der GundSrofe. * .-blossom, 
vom Santer zerfrefiene Blüte. 

cän’kjiered, p-s (eig. vom Wurm) ger= 
freffen; ben Keim bed Verderbens in ſich 
tragend; vergiftet, verberbt; giftig, bös⸗ 
artig. „eroüis, „er-like, a. zeritörend, 
frebSartig. 

cän’ker-worm, f. canker, 2. 
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cän’kery, f. cankered. 
cAn’ng, bot. die Sanna (canna indica). 
Cän’n®, 1D. (Edjladt 216 v. Ehr.). 
cän’ngbine, a. Hanfen, Hanfartig. 
cän’nel-coal, bie Kannelfoßle (vorzügliche 
u. Harte Kohle, aud) zu Gerätfchaften vers 
arbeitet). 
cän’njjbal, I. s. der Kannibale; Men⸗ 
fdenfreffer. II. (aud) cännjbäl’je) a. 
(~bally, adv.) tannibaliſch. _balism, 
der Rannibalismus, die Höchfte Graufamtelt. 
eän’nje, f. canny. 
cän’njpers, f. callipers. 
cän’non, 1. bie Kanone, das Gefdiig, 
Stüd; 2. f. canon, 6; 8. die Carame 
bolage, ber Carambolageftoß (beim Billard). 
to X., i. carambolieren. 
cännonäde’, 1. die Kanonade; 2. bie 
Carambolage (beim Billarbfpiel). to ., 
I. t. mit Kanonen befchießen. II. i. das 
grobe Geſchütz abfenern, tanonieren. 
cännona ding, + cin’noning, das Sas 
nonieren ; der (Sanonens)Donner. 
cän’non||-ball (+ ~-bullet), die Kano⸗ 
nenfugel. .-bit, „-bone, j. canon... = 
founder, der Stüdgießer. ~-foundry, die 
Stiidgicherci, Kanonengießerei. 
cännontey’, cinngneey’, der Ranonier. 
to ., f. to cannonade. 
cän’non||-metal, ba8 Stüdgut, Kanonen⸗ 
gut. _-proof, a. 1. fanonenfeft; 2. außer 
bem Bereich ber Kanone. _-royal, bie 
Sartaune. „-shot, 1. a) der Kanonen⸗ 
ſchuß; b) die Kanonenſchußweite; 2. die 
Sanonentugel. 
cän’ngt, ſiets für can not. 
cän’nülgy, a. röhrenförmig. 
cän’ny, a. Sc. 1. vorfidtig, Mug, geſcheit, 
ſchlau; aufmertfam, forgiam; 2. mäßig, 
fparfam; 3. gefdidt; 4. zierlid, nett; 
paffend; 5. gliidlig, günftig; no ., nicht 
recht geheuer. 
cande’, das Sanot, der Baumlahn; das 
Heine Boot, der Nachen. 
cän’on, 1. a) der Kanon, die (bef. kirch⸗ 
liche) Regel, der Konzilienbefhluß; b) (~ 
of Scripture) die tanonifden (vollgültigen) 
Bücher (der Heil. Schrift, Gf. apocrypha); 
e) das Berzeichnis der tanonifierten Heili= 
gen; 2. der Ranonitus, Stiftsherr, Doms 
Herr; 3. mus. ber Kanon (tvorin eine 
Singftimme nad) der anderen eine Melodie 
aufnimnt), Settengefang, die Mreisfuge ; 
4. med. die Heftnadel; 5. | ..-bone; 
6. typ. die Ranonfdrift (grobe Drud= 
fhrift). f 
ciin’on''-bit, das Stangengebiß. ~-bone, 
das Sprungbein (am Hintertnie des PferdeB). 
cän’ondss, die Kanoniffin; das Stifts⸗ 
fräulein (im Befig einer Präbende). 
canön’jcal, I. a. (.1y, adv.) fanoniih; 
lirchengeſetzlich; nad) bem Kanon ; kirchlich; 
~ age, das kanoniſche (zur Befleibung 
eines Kirchenamtes erforderliche) Alter; ~ 
books, bie fanonifdjen Bücher der Bibel; 
~ hours, bie hora ober Betftunden in 
ben Klöſtern (von 8 bis 12 Uhr mittags, 
vor und nad) denen in England feine 
Xrauung ftattfinden darf); ~ law, das faz 
nonifhe Recht; ~ sins, bie Zodfünden 
(Mord, Ehebrud) ꝛc.). IL. 3, 8. pl. die 
Kanonifalien, der Dombermnfdjmud. ~- 
n&ss, cänonig’jty, die tanonifdje Eigen⸗ 
{aft ; bas lanoniſche Anfehen. 
candn'jcate, das Sanonifat, die Doms 
herrnpfründe. 






7 


faite, fit, fre, fär, b¥s’tard, fll; mete, met, hérd, redẽs mer; 8, =F; 8, WHE; we, w=; 


canonist nöte, ndt, möve, 


moon, foot, nör, löve, wörk, 


fine, ffn, machine’, bird, jntm’jcql; 


dole’, moist, höuse, cow, boy. 





caper-cutting 





cän’onist, ber Kenner (Lehrer) bed Kirs 
chenrechts. 

cAnonis’tjc, a. fanoniftifd. 

ciingnjza’ tion, die Seiligipredung. 

to cän’onize, t. heilig fpreden. 

cän’on-law, {. canonical law. 

c&in’on|ry, „ship, f. canonicate. 

r c&n’on-wise, a im Kirchenrecht bes 
wanbert. 

cän’opy, 1. ber Baldachin, Thronhimmel, 
Betthimmel, Traghimmel; _ of an altar, 
ber Altarhimmel; * _ of heaven, dad 
Himmelsgewilbe; 2. ckn’opies, pl. die 
ansfpringenden Glieder um bie Spige eines 
gotifhen Bogen’, über Thüren, Fenftern, 
Niſchen. * to _, t. mit einem Baldachin, 
Thronhimmel bededen. ~-bed, das Hims 
melbett, Garbinenbett. 

cand roys [aud 5), a. mohlflingend, fangs 
reich, melodiſch. Inðss, ber Wohlklang. 

r c&n’stjck, ſ. candle-stick. 

cäAn’t, für cannot, 

A. cÄnt, I. a. {djief, ſchräge. II. ». bie 
(gefhidte) Wendung; mar. bas Kentern 
(Umlegen cine Schiffes). to ~, t. bei. 
mar. fanten, tentern, umlegen, umtvenden. 

B. cänt, 1. die befonderen Slaffen und 
Gewerben eigentümliche Ausdrucsweiſe, 
Bully bef. bie Spradje ber Zigeu⸗ 

ier, Gauner, Diebe, bed 
Babes, bad Rotwelſch, Kauderwelſch; "2. die 
Salbaderei ; heuchleriſche, ſcheinheilige Rede⸗ 
weile; the old _, bie alte Leier, gewöhn⸗ 
Tide Ausrede. to ., i. 1. cant fpreden; 
2. heudjlerifch, ſcheinheilig reden. 

C. clint, (bef. nord.) die Gant, Auktion; 
to sell by ~, verfteigern. to ., t 1. vers 
fteigern; 2. to ~ a price, bieten. 
Cän’tgb [kantXb”), für Cuntabrid jan, 
der Cambridger, bef. Student. 

cantäb’jle, mus. I. a. fingbor. II. « 
die leichte Melodie. 

Canta’brilan, a. fantabriih, „2 (Spas 
tien) betr., fpanifch; norbſpaniſch. 

c&n’talivers, {. cantilevers. 

cän’tajloüpe, „leüpe, die Kantalupe, 
Wargenmelone. 

cantän’kerolis, a. fam. giftig, borftig, 
wiberhaarig, halaftarrig ; mürrifch ; zäntifd. 

canta’ta [tä’te), bie Kantate, daB Sings 
ftüd. 


+ canta'tion, das Singen. 
c&ntatrt'ce [tshe), die Sängerin. 
canteén’, mil. 1. der Flaſchenkord; 2. ber 
Offigtertoffer; 3. die Marfetenderhude, Sols 
datenfchente. 

c&n‘tel, f. cantle. 

A. cän’ter, der cant-Rebende; Frömmler. 
B. cÄn’ter, der leihte Galopp. to ~, 
I. i. (leicht) galoppieren. II. t. in Galopp 


fepen. 

Can’ terbury, 1. Canterbury (St. in Ment); 
~-bell, die Glodenblume; ~-gallop, |. 
cantér, B.; ~ tales, fabelhafte Geſchich⸗ 
ten, nad bem Hauptwerfe &. Chaucer’; 
2. canterbury (flein), ein Möbel, Art 
Rotenfdrant. 

cän’tharis (pl. canthir’jdés), zo. bie 
fpanifde Stiege (lytta vesicatoria). 

+ to cän’therize, Blafen ziehen. 

clint’ -hook, der Kanthafen (Tau mit Halten 
an ben Enden gum Aufwinden). 

cän’thus, med. der Mugenwintel. 
cän’tjcle, der Gefang, Lobgefang; ~s, pl. 
ba8 Hohe Lied Salomonis. 

to cin’tjl(ate, t. recitatintf fingen. 








cäntjld)ä’tign, ber Vortrag eines Sins 
gers, bef. bei der Liturgie. 
cäntjlö’verg [cAn’tjlevers), pl. arch. die 
Sparrentipfe, Dielentöpfe. 

canttne’, {. canteen. 

cän’ting, I. a. (.ly, adv.) Cantsredend. 
IL. «. |. cant, B. .n&ss, bad [dein 


pelige Belen. 3 

Cintle, 1. + bad (edige) Etüd, Bruch⸗ 
ftiid; 2. bas Afterftüd (Hinterteil bes Sate 
tel8). Ff to x, t zerftüdeln. 

+ cäntlet, das Stüd, Bruchſtũc. 

cän’tö, 1. ber Gefang (Abteilung eines 
Gedichtes); 2. mus. die Distantſtimme 
eine Gefanges oder einer mufifalifdjen 
Sompofition. 

cn’ton, 1. der Santon, Begirt; 2. der 
Bolksftamm; 8. a) die Abteilung ; b) her. 
das en (ein Meines Biered in der 
Sdhilbede); 4. + das Lied. to ~, I. t. 
1. in Besirte abteilen; teilen; 2. mil. 
(Truppen) einguartiern. II i 1. fig 
wo nieberlaflen; 2. mil. (to ~ out) 
tantonieren. „al, a. zu einem Bezirke 
gehörig; in Bezirke eingeteilt. 

Cäntön’, St. in China. 

C&ntonége’, a. u. s. fantonefiih; ber 
Santonefe. 

to c&n’ton|Ize, t. in Bezirke teilen. _- 
mönt, mil. da8 SKantonieren. 
cantoon’, bardentartiger Baumwollenftoff. 
cin'trajp, cän’trip, Sc. der Sauber; 
bosbafter Streich. 

on fred (ed), Begitt (v. 100 Dörfern) 

in Bales. 

cäAn’ty, a. Sc. munter, luſtig. 

Canute’, MR. (Knut). 

cin’ ||\vas (~vass), 1. a) das Segeltud; 
Belttud; under ~, tm Belt, im Lager; 
b) der Stramin; 2. die Gegel eines 
Schiffes; 3. a) bie grundierte Malerleins 
wand; b) ber erfte Entwurf (eig. eines 
Gemildes). 

cän’vas|-back (duck), zo. bie Sanevas- 
ente (fuligüla valisneriäna). * .-clim- 
ber, ber in8 Gegelivert Hinauffletternde 
(Matrofe). 

to cin’vass, t. 1. prüfen (bef. Wahl⸗ 
ftimmen), genau unterfuden, fihten; 2. 
a) erörtern; b) fcharf durchnehmen, be⸗ 
tritteln; 8. um Stimmen werben; 4. zu 
geroinmen fuchen, ſich bewerben (um). ~, 
e. 1. bie Prüfung; Erörterung; 2. die 
(Gtimmen=)BWerbung. „er, 1. der (Wahl⸗ 
ftimmen=)Prüfer; 2. der (Stimmen=)Wers 
ber; Amisbewerber. 

ca ny, a. 1. von Rohr, aus Robr gefers 
tigt; 2. mit Rohr bewachſen. 

eän’von, die Klamm (fGmales Flußbett 
zwiſchen Zellen). 

canzö'ne, die Kanzone, das Lied. 
cänzondöt', die Kanzonette, bas Liedden. 
caout'chouk [kdut’shük, köt’shük], das 
Kautihut, Gummi-Elaftitum. 

cäp, 1. a) die Kappe, Mütze, Haube; she 
sets her ~ at him, fam. fle fudt ihm 
zu gefallen, fucht ihn zu angeln; (with) 
~ in hand, mit entblößtem $aupte; off 
with your _! Miige ab! black ~, bie 
Ralotte, das ſchwarze (Priefter=)Mippdyen ; 
die {charge Mütze, welche der engl. Richter 
beim Ausipruch bes Todesurtells auffept; 
Cardinal’s ., der Karbinalshut; mili- 
tary ~, ber Tſchalo; foraging ~, bie 
Militdrmiige; ~ and gown, Barett u. 
Zalar, die Univerfititstradt; _ and bells, 
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die Schellentappe, Narrentappe; b) + der 
Hut; c) + bas Hutabnehmen, bie Be: 
grüßung; 2. die Schale, Hülle; das Eichel⸗ 
nipfden; 8. (percus’sion-cap, cop'per- 
cap) ba8 Zũndhütchen; 4. a) der Pil: 
But; b) die Kappe eines Buderhutes; 
c) arch. das Sapitell einer Säule, der 
Eäulentopf; 5. mar. da8 Eſelshaupt (dides 
Ig an jedem Abſatze eines afted); 
. fig. (Am. „’-sheaf) bad Oberfte, Höhe; 
* the ~ of all the fools alive, das 
Haupt aller Rarren. 
to cup, L t. 1. mit einer Kappe, einem 
Dedel veriehen; oben bebeiten, enfegen; to 
= & rope, mar. dad Ende’ eines Taued 
mit geteertem Segeltud) bededen, eB be: 
tappen; to 


enden, beendigen, frönen ; dem Ganzen bie 
— aufſetzen; 8. übertreffen, überbieten; 
~ Verses, (twedjfelfeitig) fdjnell Bere 
— die mit einem beſtimmten Buch⸗ 
ftaben anfangen. IL i. vor jm. die Rüge 
abnehmen, j. grüßen; to _ and crouch, 
ſich fchmiegen und biegen. 
cäpabil‘ ty, die Zähigteit, das Semi 
eap’able, a. 1. +: a) 
(capacious); b) umfaffend; 2. (of) a 
(gu), im ftande, vermigend; 8. a) geiitig 
fähig, gefdidt; b) empfinglic (fiir). -- 
nöss, bie Zähigteit, Geſchiclichteit. 
capa’cioys [shys], a. (~ly, adv.) 1. ges 
räumig, weit; 2. fig. viel umfaffend. .- 
n&ss, 1. bie Geräumigfeit, Weite; 2. fg. 
bie Faſſungskraft. 
to capär'itäte, t. fähig, tüchtig, geididt 


maden. 
eapäcitätion, das Yähigmaden, Ber 
fähigen. 
capac ity, 1. a) die Gerdiumigteit, Weite; 
der Raum, Gelaß, Gehalt; b) math. der 
tubifdje Inhalt; measures of _, bie Lubil⸗ 
mage, Hohlmaße; 2. a) die Fähigkeit, Ge⸗ 
ſchicllichteit; b) die Faſſungskraft, Einfiht; 
c) die Gewalt, Macht, da8 Bermögen; 
d) ber fähige Kopf; 3. der Stand, Chee 
rafter, die Eigenſchaft. 
cäp-g-pie’, cäp-g-p&', adv. vom Kopf 
bid auf die Füße (gerüftet). 
egpär’json, die Bferdedede, Schabrace 
to >, t. 1. (einem Pferde) die Schebrace 
auflegen; 2. (pomphaft) außftaffieren. 
cäpe, 1. ba8 Kap, Vorgebirge; Cape Coast, 
engl. Niederlaſſung in Guinea; C. of Good 
Hope, das Worgebirge ber Guten Sof 
nung; C. Town, bie Sapitabt; C. wine 
(C. sherry), Saptwein; 2. berunterhäns 
gender und über dem Kopf zu ziehenber 
Kragen; Umhang in der Form eins 
Manteltengen® (als Schuß gegen Reger, 
bef. von BWadstud). 
Cäp’el, eFam.N. 
a zo. ber (grönländ.) Srwerglads 
salmo arcttous). 


AS ellöt [kepellet], die Steingale (tel 
Pferden 


)- 
A. e& per, die Kapriole, der WBodiprung; 
fam. to cut ~s, Sapriolen machen. to 
=, i, Kapriolen (Godfpriinge) maden; to 
~ about, umberfpringen. 
B. c& per, bie Raper, Bliitentnofye bet 
„bush, ~-tree, Raperfirands ( (cappäris 
a). 
c. reaper, ab bas gaperſchif· 
— zie, Sc. der Auerhahn. 
cH pey-cutting, da3 Kapriolenjchneiben. 


tu’bülar, l’üte, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, lewd; fly, nYymph, mfrth, ver'y; 


caperer 
ber Luftſprin 


a x, Tänzer. 
[ahanz], Bes Feta, Nahe 

ne bv. Hugo Capet (CH 

eäpfül, fam. eine Miige valle vn ges 

ringe Menge; a ~ of wind, ein ſchwa⸗ 

der Bind. 

ca pias, law, bie {driftlige Bollmadt 

gut Erelution, ber Verhaftsbefehl. 

caplb’erg, zo. {. cabiai. 

cépjIX ceoys [shys), a. f. capillary. 

— Fr. Buderjaft ‘mit Drangens 


capiigmént, 1. bot. Faſerwerk, fabens 
förmige — 2. med. bie haar⸗ 


dünne Nerven! 
ap’ Tigrinden, ip ni ity, die daar⸗ 


töhrchen(angiehungs)traft. 

nr. (capi’lary), I. a. 1. haar⸗ 
rmig, Baarfein; + ries, veins, ves- 
sels, med. Gaargefife; ~ action, ~ at- 
traction, phys. ble Gaarrdhrdjen(angies 
bung8)traft; ~ tube, das Saarröhrchen. 
IL =. med. das SHaargefäl 

capil lat are, — 

espifljförm, a. irmig. 

gL: dicht behanı 


2. a) Leib und Leben Betr.; ~ crime, 
t= od. Lobes! ~ punish- 
ment, de Xobesitrafe; * feats so ~ in 
nature, Thaten fo peinlider ((äwerer) Nas 
tur; ~ly convicted, eine’ peinlidjen Ver⸗ 
18 übertviefen, bes — Nee 
b) fig. tobbringend, töblih; 3 
fist; b) fapital, Herrlich, Bitte ſamos; 
groß; ~ letters, große Buchſtaben. 
s. 1. ( city) bie — 2. der 
Wengetu gict· · 8. arch. ber Knauf, 
—— einer Sãule; 4. com. ¶ 
stock) das (Stamm⸗)apital; to make 
(political) ~ (out of), (ooities) Kapital 
{Glagen (aus). „Ist, Rapitalift, 
Rentier. to ~ize, t. Per eich ~ 
n&ss, bie peinlihe Natur eines Ber- 
brechens. 


Capitan’ Pacha’, ber Rapudan Paſcha, 
(titt.) Gropabmiral. 

cäp’jtäte, a. bot. topffdrmig. 

capita ti m, 1. die Bählung nad den 


ae law, tenure in ~, ba8 ron 
ra "jtöl, 1. das Ropitolium, der Tempel 

be8 Jupiter Gapitolinus in Rom; 2. bas 
Kapitol oe bes Kongreffes 


Caplin Cup’ jtoline, a. — 
re L (ry) a. („Arily,ad 
gu einem Gtifte ob. Kapitel — 
Form eines geiſtl. Kapitels; 2. bot. 
— wachfend. II. =. 1. die Ver⸗ 
odnung eined Kapitels; 2. der Kapitular, 
Stiftsgerr. to ate, I. i. 1. + einen 
formliden Bergleih, ein Bündnis (in Ure 
er m) Valier; 2 . (wegen Übergabe) fas 
t. auf Bedingungen bin 


Hatin 

as tion, 1. die Einteilung in, Ka⸗ 
pitel ; bie Kapitulation (wegen über⸗ 
gabe); 2 die Wahllapitulation der deuts 


{Gen Kaiſer. 
eapit datos, der Mapitulierende. 
apie aaj (pl. ~9), bot. ber Blütens 


ee der — — der 
air, ch capri, | . capelan. 





car, gal, chair, ha’ '98, chäige ; give, &i’ant; ring, al’ ‘gular, Ink ; 80, wige; 
shé, pén’sion [pén’shon), vi'sion [vl’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’t*yre. 


ar nomängy, die Wahrſagung ans Opfers 


rauf). 
ehren, 1. der Rapaun, Lapphahn; 2. f 
der Siebeäbrief. to ., to „IZe, t. laps 
pen, zum apaunen t verichneiben. 8t, 
der Meine 
cäponntere’, mil. ber Gang in ben 


Zaufgräben. 
ur der er Gayot, Matſch (Machen feines 
im Pilett). to ~, t capo 


16 aden 
1. langer Mantel (mit Kapıze); 
datenũberrock; 8. die Theaters 


t Hetero) f. capuche. 
Geibe Deden). 


2, vauhen 

5* — ber Zuiaffe. 

ber Miigenmader, Mũtzen⸗ 
“Shae ry der (da8) Übertreffenbe. 
cäp’-piece, arch. der Sturz, Tragbalten, 
bie Oberſchwelle (an Thüren u. Fenftern). 
cäp’reoläte [kapre’glät], a. bot. rantend, 
mit Ranten od. Gäbelchen. 
capre oltis, bot. die Meine Sante, bas 
Sibel 


Tre 


copric’ cis [kapritah’o), mus. u. paint. 
tt). 


ba8 Capriccio 
capricc{d sõ [tshjo’so], adv. mus. phan⸗ 
taftifch. 
caprige’, der Eigenfinn, bie Laune, Grille, 
* ſonderbare Einfall. 

apriehꝰiõ, ſ. capriccio. 
ae cious [shys), a. (~ly, adv.) eigens 

finnig, launiſch, grillenbaft; mutwillig. 

~Bss, die tunberlide, eigenfinnige Lame. 
eũp rieden [aud oa’), der Steinbod (im 
Liertreife); ~-beetle, zo. der — 
Golgbot (cerambyz); ~-goat, zo. 
Steinbod (capra capricornus). 
cXprifo'litim, d bot, bas @eißblatt. 
pn Iritöpm, a. wie eine Biege gefaltet 


—— caper, 
op: ped » — a. Glegen bocbeinig. 
pest bot. der ſpaniſche Pfeffer, 


to capsize’, mar. I. t. (ein Gahryeng) 
umlegen, umtverfen. II. i. umichlagen. 

cäp’|stän („störn), mar. der Rabeftan, 
das Gangipill ; der Gopel, die ftehende Welle. 


lefen. | cäp'sülllay, ~ery, a. tapfelförmig. to 


„äte, t. in eine Sapfel einſchließen. ate 
(„äted), a. in eine Kapfel eingeichlofien. 
cäp’süle, 1. bie apfel; 2. bot. bie 
Samentapfel; 3. med. der ein Organ 
umötieheide Häutige Sad; 4. chem. bie 
Abdampfſchale. 


capt., für captain. 

c&p’tajn, I. e. 1. mil. a) der Kapitän, 
Hauptmann; ~ of foot, der Hauptmann 
der Infanterie; _ of horse, ber Mitts 
meifter; b) ber Befehlehaber, Zelbherr; 
2. mar. der (Schäfß-)Kapitän; 8. (auf 
Schulen) der Primus; bas Haupt einer 
Partei im Cridet. u. r a. hauptfählid, 


hervorragend, vorzügli. „Gy, die Haupt= 
mannd=, Rapitiinsftelle. 

‘tajn general, der Generals Jelbmar= 
{Gal Dberbefehlähaber. Heutenant, 


— —æ Lieute⸗ 
paeha, ber Kapudan Paſcha, 
ier Grofabmiral. 
eäp’tajnjship, 1. = ~cy; 2. a) bie 
Anführung; 5% bie Fel tft. 
+ capta'tion, bie Bewerbung um Gunft, 
Erſchleichung, Sdhmeidelei. 
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carapace 


cäp’tilon, 1. die Verhaftung; 
of „on, ber Berbaftöbefehl; enateich 
+ Ce Wott) der (gute) Bong, die Beute; 
bie Überfärift; ber Titel; Mbe 
— 09s [kip'shys], a. (ously, 
adv.) 1. a) tabelfüchtig, gum Widerſpruche 
u. gum Sritteln geneigt, reizbar; b) ar 
liftig; 2. verfängli.  oysndss, bie 
Tadelfucht; Arglift; Berfänglichfeit. 


t, | to cäp’tjväte, t. 1. a) t gefangen nebs 


men; gefangen Halten; b) fllavifch unters 
werfen (to); 2. fefleln, einnehmen, bes 
ftriden, geivinnen. ., a. zum Gefangenen 
gemacht, gefangen. 
cäptjvation, (nur fig.) bie —— 
nehmung, Unterwerfung ; Feffelun 
cäp'tive, I. a. ber riege: Gefangene; 
fig. der Unterworfene (to). II. a. 1. (trieg8=) 
gefangen; fig. gefangen, eingenommen ; to 
take the senses ., bie Sinne feffelu; 
~ state, bie @efangenfchaft. 
—— die Gefangenſchaft; iecht⸗ 
art, 
cAäp’tor, ber Gefangennehmende, Sef bet 
Inger, Erbeuter eines Schi 


gang; die Beute. to ~, t. fangen, erbeuten, 
(ein Schiff) — wegnehmen, fapern. 
cgpüche’ [-pitsh’], 1. die Kapuze, Mans 
tellappe; 2. bie Mindstutte (Gel. der 
Rapuzinermöndhe). 

1. der Sapuginer (Mind); 
2. (ze) 8) der Rapptragen; Capuchon; 
b) die MRegentappe, der Frauenmantel 
mit einem Gapudon; 8. (aud ~ mon- 
key, c&pticfne’) zo. der Kapuzineraffe 
cebus 


( capucinus). 
Cäp’ulet, Zam.R.; the ~s, die Capuletti. 
palm, die meritanif 
bbs ae ie &pite), 1. ber opi, das 
ein bem Senate untergeorbneter 
Rat — engl. Univerfitäten). ~ Püpi’nym, 
(Wolfstopf) ein Geächteter. _ mör’tülm, 
1. chem. ber Rüdftand einer Deftillation ; 
2. ber — nad) Ausſcheidung des 
Nutzbaren; 3. bas Engliſchrot. 

c&y, 1. der Karren; 2. Am. der Eiſenbahn⸗ 
wagen; slee’ping-., der Sclafivagen; 
3. ~ of a balloon, die Gonbel an einem 
Zuftballon; 4. a) * der Triumphwagen, 
Staatätbagen; b) (the heavenly ~) der 
Himmelbwagen, der große Bär. 

cärgbIine [kär'bin], cäpbine, der 
Karabiner. 

cärgbincer', der Karabinier. 

cär’gc(k), die Karade (portug. Kauffahrs 


teiihiff). 
ctr’ act, zo. ber — (felis caräcal). 
cär’gcjjöle, „Ol, 1. die Selbe Wendung 
(bed Pferdes, —— . arch. die 


Wendeltreppe. to Ole, to Öl, i. 
tarafolieren; ein Pferd Halb {dhwenten, 
herumtummeln. olf, ~oly, Legierung 
dv. Gold, Silber u. Kupfer. 
Cär’addc (Caräc'tgchs), Caradoc 
(Häuptling — abi in Britannien unter 
Kaifer Claudi 

ate (re, ‚He Rare (Be ons 
gefdlifienem Glas 
cär’allgöen, — j. carrageen. 

cär’gmöl, der Karamel, —— 
Zucer. 
—5 — zo. die Baftarbmatrele. 

chr’apage, zo. das Panzergehäufe (der 
Schildkröte, bes Krebie). 

7* 


1 VAS2 ICH | pl 


fate, fit, fare, fir, bls’tard, fall; méte, met, hérd, redte'mer; &, @=&;8,8=&; 9, r= ¢; 


carat 


fine, fin, maghine’, bird, jntm'jcal; 


nöte, nöt, möve, möon, fot, nör, löve, wörk, cpndöle’, moist, höuse, cow, boy. 


care-worn 





cär’gt, 1. das Sarat (Gewidt von 4 
Gran); 2. ba8 Sarat, der Gehaltgrab 
des Goldes (wieviel Teile Golb in 24 
Zeilen enthalten find); fig. a man of 
high ., ein Mann von hohem Werte. 

eäravän’ [kär’gvän], 1. die Karawane; 
2. ein große8 Fuhrwerk (für Schauftelluns 
gen, Menagerien). ~-tea, der (über Ruß⸗ 
land kommende) Karamwanenthee. 

cärgavän’|sary, ~sera, die Sarawanferai 
(große Herberge für Reifende Karawanen] 
in den Morgenländern). 

cär’gväl, die Karavelle: 1. altes leichtes 
ſpamiſches u. portugieſiſches Schiff; 2. franz 
3öf, Hering8boot. 

cär’awäy, bot. der Siimmel (carum 
carvi); ~ comfits (3), Budergebäd mit 
Kümmel; ~-seed, ber Sümmeljame. 

cär’bine, f. carabine. 

cärbjnöer‘, |. carabineer. 

carbdl’jc, a. chem. ~ acid, die Rarbol= 
ſaure, Phenylfäure, das Phenol (Des⸗ 
infeltionsmittel). 

eär'bon, chem. ber Kohlenftofj. cärbo- 
na ceons [shys], a. toblenftoffhaltig. 

+ cty’bonade, + clirbona’do, die Kar= 
bonabe, das Roftgebratene. + to carbo⸗ 
nado, t. fig. zerhaden, zerhauen. 

Cärbonärjsm, der Carbonarismus, 
Grundfäge der Cärbonä'rt (eines revo= 
Iutionären Gcheimbundes in Stalien). 

chy’ bonatie, chem. da8 Karbonat, toblen= 
faure Salz; re of soda, lohlenſaures 
Natron. red, a. tarbonifiert, tohlenfaure= 
haltig. 

cabin’ jc, a. tohlenftoffpaltig, auf Lohlen⸗ 
ftoff bezüglich; _ acid, chem. die Kohlen= 
fäure; ~ oxide, da8 Kohlenoryd. 

eärbonif’erolis, a. Sohle, Kohlenſtoff 
enthaltend; . age ( period), daS geo= 
logiſche Zeitalter der Kohlenbildung; ~ 
formation, bie Kohlenformation; ~ group, 
die Kohlengruppe im Eetunbdiirgebirge. 

ery beni ization, bie Bertohlung. to 
iy’ bonize, t. vertoblen. 

c&p’ boy, der (gläferne, umflochtene) Ballon. 

eärbüncle, 1. der Karfuntel (rubinähn- 
licher Edelftein); 2. med. der Karbuntel, 
(mit Zellgewebsentzündung verbundene) bös⸗ 
artige Eiterbeule; 3. her. ein achtitrahliger 
Stern aus Lilienftäben. .d, a. 1. voller 
Schwären ob. Beulen; 2. * mit Karfun— 
teln befegt. 

cärbün’cülay, a. med. farbuntelartig. 

cärbüncüla'tion, bot. ber Sarbuntel, 
Brand (in Knofpen). 

cär’büröt, chem. die Kohlenſtoff⸗ Verbin⸗ 
dung. „(t)ed, a. chem. mit Kohlenſtoff 
verbunden; ~(t)ed hydrogen, Kohlen⸗ 
wafferftoff. 

clr’ cajod, zo. ber Bielfraß (gulo luscus). 

Ff cärcandt, das Halögefchmeibe. 

cär’cass (+ cär’case), 1. der Leichnam, 
tote Körper (von Tieren), dad u; ~ of 
a ship, dad Schiffsgerippe; 2. sl. der 
Leib, Körper; 8. fam. die Trümmer, 
Überbfeibfel, Überrefte; 4. mil. die Kar⸗ 
taffe, Brandbombe. ~-butcher, der Flei⸗ 
{der im Großen; sl. der Wundarzt. 

cay’ eral, a. dad Gefängnis betr. 
cärcj||no’ma, med. der Krebs. _ndöm’g- 
toüs, a. trebgartig. 

A. cärd, 1. bie Karte, Spiellarte; , 
pl. bie Sarten, das Kartenfpiel; a pack 
of .s, ein Spiel Marten; a sure ., 
fidere Ausfidt auf Erfolg; * a cooling ~, 








eine ſchlechte Karte (bie daB Spiel ver= 
dirbt); to tell fortunes upon ~s, aud 
ben Karten wehrfagen, (die) Karten legen; 
a turn upon the „a, ein Glückswechſel; 
it is on (upon) the „a, es ift möglich, 
nicht ausgeſchloſſen; 2. a) bie Bifitens 
tarte; to leave a ~, fi burd) Abgabe 
einer Karte empfehlen; b) bie Mufterlarte; 
* to speak by the _, nad) der Schnur 
(genau) fpreden; c) al. bie Perfon; a 
sure _, eine gute Karte, ein guverliffiger 
Menſch; a queer ~, ein turiofer Kerl, 
niirrifdher Yang; 8. + bie Geelarte. 7 to 
ay i. Karten fpielen. 
B. cärd, bie Mare, Narbätfche, rate, 
Srempel, der Wolltamm. to ~, 
trempeln, (Wolle) Bimmen, — 
2. + vermengen u. dadurch enttwürdigen. 
cär’damine, bot. das Wieſenſchaumkraut 
(cardamine pratensis). 
cärdamdm Kärdamo’ mum), 1. bot. 
die Rarbamome (alpinta cardamömum); 
2. das Kardamom (Same). 
cärd’||-board, bie dünne Pappe, der Papp⸗ 
betel. ~-box, ba8 Epielfartentäftden. —- 
case, das Kartenfutteral. ~-counter, die 
Spielmarte, der Redjenpfennig. 
cäy’der, 1. ber (Woll=)Srempler, Wolle 
immer; 2. ber (regelmäßige) Starten 
fpieler. 
cär’djac, I. a. med. 1. a) das Herz, 
ober b) den Magenmund betr.; ~ orifice, 
der Magenmund; 2. Herzitärtend. IL =. 
(capdy': an med. die Herzftärtung. 
cärdjal’; cärdjälgy, med. das 
Herziveh, Eotörennen, der Magentrampf. 
djff, St. in Wales. 
eär’dingl, I. a. Hauptjäcific); — numbers, 
math. bie Kardinalzahlen, Grundzahlen; 
~ points, astr. die vier Himmelsgegen⸗ 
ben; ~ signs, astr. ber Widder, bie 
Wage, der Krebs und ber Steinbod; _ 
virtues, die Sardine: ~ winds, 
bie vier Hauptiinbe. II. s. 1. ber Stare 
dinal; 2. |. „-bird; 3. ein Getrin? aus 
weißem Wein, Zuder und Pomerangen; 
4. (scarlet .) ein Scharlahmantel (für 
Grauen, 18. 9§.). ~-bird, ~-finch, ber 
Kardinal (cardinälisvirginiänus). —(’s) 
flower, bot. die Kardinalsblume (lobelta 
cardindlis). „äte, „ship, bie are 
dinalswürde. 
cärding, 1. das Kartenſpielen; 2. das 
Wolle⸗)Krempeln. .-machine, die Kratz⸗, 
Streichmaſchine. „-wool, die (kurze) Kratz⸗ 
od. Streichwolle. 
clipdjdl' ogy, die Lehre vom Herzen. 
cirdr tis, med. bie Serg(mustelentgiins 


dung. 
eäfd’|-maker, 1. ber (Gpiel-)Narten- 
mader; 2. der Kardätſchenmacher. ~- 


making, die (Gpicl-)Sartenfabrifation. —- 
match, bie Spielpartie. 
cärdoon’, bot. die fpanifde Artifdode 
(cyndra cardunciilus). 
c&pd’ ||-party, die (Sarten=)Spielgefellfdaft. 
~-player, der Sartenfpieler. _-playing, 
dad SKartenipielen. _-printer, ber Sats 
tendruder, Briefbruder. .-rack, da8 Kar⸗ 
tens ob. Briefbehältnis. _-aharper, ber 
(gewerb8mipige) Kartengauner. ~-table, 
ber Spieltiih. 
cär’dutis bönedie’tus, bot. das Rarbo= 
benedittentraut (Heilmittel). 
eae, 1. a) die Gorge; der Nummer; die 
Unruhe, Beforgnis; b) * der Gegenftand der 
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Sorge, Liebe; 2. bie Gorgfalt, der Fleiß; 
8. die Pflege, Obhut; 4. die Mühe, Be= 
mübung; 5. bie Vorſicht, Acht; to take 
~ of, forgen, Gorge tragen für; to take 
~ of one’s money, fein Gelb gu Rate 
halten; to take ~ to do a thing (not 
to ...), fi) in act nehmen, fih hüten; 
fid) Mühe geben; tradjten; to have a ~, 
fid) vorjchen; have a _! Habt adjt! anfs 
gepaßt! vorgefehen! _ will kill a cat, 
prv. Kummer madt graue Haare; past 
cure, past ., prv. wo feine Heilung ift, 
hort bie Sorgfalt auf; in ~ of, aus Sorg⸗ 
falt für; in the ~ of, unter der Obers 
auffidgt von; under the _ of a physi- 
cian, in ber Behandlung eines Arztes; 
(to the) ~ of (Mr. N.), an bie Adreſſe, 
per Ubreffe (be8 Germ R.), abzugeben bei. 
to care, i. forgen, Sorgen empfinden; 
ſich (be)tiimmern; ängſtlich, verlegen fein; 
~ for (about), für etw. forgen, Sorge 
tragen, e8 achten; fi um etw. fümmern, 
an etw. fehren; I don’t _ a pin (rush, 
straw, fig) for it, id) made mir nichts 
daraus, gebe nicht einen Pfifferling dafür; 
for aught I ~, meinctivegen; I ~ not, 
I don’t _, (mit inf. ob. Nebenſatz) id 
Babe feine Quft, will nicht, mag nicht; 
es verichlägt mir nichts, es gilt mir gleich, 
meinettvegen. 
cape-crazed, p.a. forgentvirr. 
caréen’, mar. die Siclholung; the ship 
sails on the ~, ba’ Schiff fegelt ſchief; 
a ship laid on the ~, ein zur Kal— 
faterung umgelegtes Schiff. to ., mar. 
I t. tielhoten, (cin Schiſſ) umlegen (um 
es zu falfatern). II. i. fi) auf die Seite 
neigen; the ship ~s, da8 Schiff fegelt 
fief. ~age, der Kalfaterplag; die Kal⸗ 
faterfoften. „ing, das Sielholen; „ing- 
wharf, die Brabant (Uferplag zum Siel= 
olen). 
careey’, 1. a) die Rennbahn, Lauf= ob. 
Stedjbafn ; pl. die Schranten; to pass the 
~8, einen Anlauf beim Zurniere nehmen; 
fig. die guten Eitten überſchreiten; b) fig. 
die Laufbahn, Bahn; 2. der volle Lauf, 
fnellfte Galopp; fig. bie höchſte Eile; to 
run a ~, daS Pferd in bollem Galopp 
Taufen laffen. to ., i. rennen, (dahin)jagen. 
cape’fill, I. a. (ly, adv.) 1. a) + (von 
Dingen) mit banger Gorge erfüllend; 
b) (von Perfonen) forgenvoll ; befümmert; 
ängſtlich, bange; ~ for, beforgt um; 2. forg= 
fam, befüffen; forgfältig, adhtfam, vorſich⸗ 
tig, behutjam. _nEss, die Beſorgnis; 
Sorgfalt, Grau Borfidt. 
+ carefye’, |. care 
care’less, a. (Ayım Bar. ) 1. forgloß ; forgens 
frei, Heiter; aufgeräumt; 2. umbefümmert 
(of, about, um), unachtſam, unvorfidtig, 
uniiberlegt; to hold ~ly, — ſchätzen 
to wear ~ly, leicht tragen; - 
nadläffigt, unbeachtet. _n&ss, die Sorg⸗ 
lofigteit; Nachaiffigteit, Unachtfamteit, Uns 
vorſichtigkeit. 
+ cär’entäne, ſ. quarantain. ‘ 
to caress’, t. liebtofen, ftreiheln, herzen. 
~, 8. bie Riebtofung. ~ingly, adv. in 
liebkoſender Weife. 
caret, bad (engl.) Einſchaltungszeichen {Ay 
care’ ||-taker, der Hausmann, Portier; die 
Haushilterin. „taking, I. pa forgfam. 
IL. e. das Sorgen, Bemühen. * _-tuned, 
p.a. durch Gorge geftimmt, Hagenb. ~ 


worn, p.a. von Gorge mitgenommen, dere 


tũ bũlar, l’üte, tüb, bill, rile, mür’myr; few, crew, l’e#d; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


care-wounded 


city, gell, chair, chit’gs, chilige ; give, gi’ant; ring, aiy'gülgr, Ink ; so, wige; 
he, pén’sign [p&n’shon], vY’sion [vi’zhon]; think, this; &x’ile, exist; yéar’ly; nats ure. 


carriage-wheel 





grämt. .-wounded, p.a. von Kummer 
und Sorgen round. 

Carew [kärd’), egam. N. 

Carey, eFam.N. 

clip’ go (pl. es), com. die Schiffsladung, 
Fracht. 


ey’ gõõso, ber Haubentaucher (podiceps 
eristätus). 
CArijg, Karien (in lleinafien). 
u. a lariſch; der Karier. 
+ ea riated, a. f. carious. 
cärjät/jdes, pl. ſ. caryatides. 
Cärjb, ber Karaibe. 
Cärjb(b)e’an, a. taraibiſch; the ~ islands, 
die Karaibiſchen Inſeln; the ~ sea, bas 
Laraibiſche Meer. 
Cir’ jb(b)86, der Raraibe; ~ islands, die 
Xuraisifhen Infeln. 
«ärjb]]j00', Lon’, amerif. Renntier (cervus 
tarandus). 
ear jeg, bot. ber Feigenbaum (cus carica). 
Ariest’üre (aud) cärjegtüre’), die Rari= 
fair, das Zerrbild. to ~, t. farifieren, 
an darftellen. 
jegtu'rist, der Sarilaturenzeichner, 


en 

tis, a. feigenförmig; _ tumour, 
med. bie deigwarze. 

rien, med. ber Rnodjenfraf ; das Stoden 


ber, Zähne. 
cir’ {llon, das Glodenfpiel. 
carina, bot. 1. der Kiel; 2. bot. das 
Schiffchen (au Schmetterlingsblüten). 
— (ed), a bot. Kelförmig, 


fafnférmi 

Cerin’ fe, Kärnten. 
tümtnifh, der Kärntner. 
cr‘ fole, bie Karriole, leichte zweirädrige 


Halbtutighe. 

cArjösjty, {. caries. 

ca’rjoys, a. med. angefreffen (von Knochen); 
~ teeth, angegangene (ftodige) Bähne. 

t cärk, + cärking, nagende Sorge, 
Bekümmernis. + to cärk, i. forgen, fi 
Kimmern, —— ſein. 

t eärke), 1. der (aud) grobe) gerl; 

ſtarle, derbe Dann; 2. Art Hanf. 
an na, |. carline-thistle. 

cärlline, f. caroline. 
eArlin(e), Se. dad Weib. 

«ärline, cärling, mar. die Balkfüllung. 
«ärline-thie’tle, bot. bie Eherwurz (car- 
Gna). 

{eirlieh, a. ſ. churlish. 
ärlisle’, eD. u. Fam. N. 

eAr’löck, 1. bot. f. charlock; 2. Aıt 
Haujendlafe. 

t cärlgt, der Bauer, Wagenknecht. 
Caylovin’gian, a. u. s. larolingiſch, der 
Sarolinger. 

Carlton, eb. eD.; ~ club, ein Tory⸗Klub 
ie Pall Mall, Qondon; ~ house, Palajt 

bes Bringen Georg (Georg IV.). 

Carlyle’ (feltener käy/in), eFam.N. 
er] {mga (pl. ~men), der Kärrner. 
eärmeljite, I. s. der Karmeliter. II. a. 
m farmelitifd. 
cärminative, med. a. u. s. Blähungen 
gerteilend(ed Mittel). 
eärfmine [kärmin’), der Karmin, daB 
— 

f. cairn. 

Mike 1. das Gemegel; Blutbad; 
2. sp. daB Zleifh vom Wilde, welded 
Hunde und Falken befommen. 
clynal, a (ly, adv.) 1. fleiſchlich; 


„an, a 


an, a. u. 8 





ſinnlich; 2. wolliiftig, unzüchtig. _Ism, 
fleifcjlihe Begierde. „Ist, der Wolliiftling. 

cär’nal-mindedness, cäy’nalndss, cäf- 
näljty, die Zleifhestujt, Sinnlicleit. 

to eäynalize, t. 1. finnlid, ſieiſchlich 
gefinnt maden; 2. + durd) Ungudt bee 
fleden. 

Cäpnät’/je, Proving im fühl. Hiudoſtan. 

cärynätion, 1. die Zleiichfarbe, das Ins 
tamat; 2. die Fleiſchhaltung, Darftellung 
unbelleideter eile des menſchlichen Kör— 
pers auf Gemälden; 3. bot. bie (fleifch- 
farbige) Gartennelle (dianthus caryo- 
phyllus). „ed, a. fleiihfarben; rötlich) 
gefärbt. 

+ cär'nel, a. rauf, geftaltlog. 

cärndljan, der Karneol (Halbebelitein). 

cly’neoys, a. fleiſchig, fett; ~ fibers, 

Fleifhfajern, Mustelfafern. 

cär'ney, ber Froſch Mundkrantheit ber 

Pferde). to ~, al. t. u. i. ſchmeicheln. 
cärnjfjca” tion, das Verfleifchen. 

to cip’nify, i. med. Fleiſch anfegen, 
Fleiſch werden. 

Caynjo'lla, Srain. „an, I. a. (CAy’njc) 
trainiſch. II. s. der Strainer. 

cäpnjväl, ber Karneval, daſching. 

eäpnjvoräg’jty, der Hunger nad Fleiſch. 
eär’njvöre (aud) 5] (pl. getv. cärn!v’orä), 
dad fieiſchfreſſende, reißende Tier. 
ciipniv’orotis, a. fleifchfreifend. 
cilpnljOse’, a. bef. bot. eilig. „de’jty, 
med. ber Fleiſchauswuchs, bad Fleiſch⸗ 
gewädß. 

cay’ noys, a. fleifdig. 

cärn’t, vulg. für can’t, cannot. 

to cäy'ny, fam. i. ſchön thun, fuchs⸗ 
ſchwänzen. 

chr’ ob, bot. das Johannisbrot; ~-tree, ber 
Qohannisbrotbaum (ceratonta siliqua). 

cär’gl, der (Greudenz)Gefang, dad Jubel⸗ 
lied; der Lobgefang, (geiftliche) Geſang; 
Ietes Lied. to, I fingen, jubeln. 

. t. befingen, Lobfingen. 

Cärglv'na, 1. Karolina (3R.); 2. North 
C., Nord-Garolinn, South C., Süd⸗ 
Carofina (Staaten in N.Am.); 8. law, 
da8 Strafgefegbud Karla V. 
är’glino, Karoline (ZR.). 
cär/olin(e), ber Karolin (fleine neapolis 
tanifde Silbermiinge). 

Cärglin’jan, a. u. s. caroliniſch; der Bez 
wohner von Carolina. 
crolt’jc, a. arch. mit Blumengehängen 
verziert. 
cär’olling, das Lenfingen, Singen. 
cär/’omel, f. caramel. 
cär’ot, {. carrot. 

I. („äl) a. med. zu den Hals⸗ 
pulsabern gehörig. II. (~ artery) a. bie 
Earotis, Haldpuls= od. Hauptichlagader. 

carou'sal, das Seftgelage, Bechgelage. 

to carouge’, i. u. t. (reichlich) zechen. 
=, 8 1. [. carousal; 2. + ein voller Zug 
(beim Trinken, zu Ehren je.). 
egrou'ger, ber Beer, Zechbruder. 
cirp, ber Karpfen (cyprinus carplo). 
to cärp, I. i. fpotten, ftiheln (at, über). 
IL. t. + tadeln, bekritteln. „ing, I. a. 
tabelnd, höhniſch. II. =. dad Kritteln, 


Schmähen. 

cär’pal, a. die Handwurzel betr.; ~ bone, 
ber Handiwurzelfnochen ; ~ joint, da8 Hand⸗ 
gelent. 

Carpathian, a. tarpathifd; 9, ». pl. 
(~ Mountains) die Karpathen. 
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cär’penter, ber Zimmermann, (Baus) 
Lijdler; like ., like chips, prv. ber 
Apfel fällt nicht weit vom Stamm; ~’s 
adze, ber Bimmerbeißel; ~’s axe, bie 
Bimmeragt; ~’s work, bie Zimmerarbeit ; 
~’s-yard, der Bimmerhof. 

c&y’ pentiry, 1. ob. ~ering, das Zim⸗ 
merhandwert, die BZimmer(manns)kunft ; 
2. bie Zimmerarbeit. 

cy’ per, ber Srittler. 

cäf’pet, 1. } die Tiſchdece; 2. ber Tep⸗ 
pid, die Gubbede; fig. to be on the ~, 
auf dem Xapet (in Bewegung) fein; to 
bring upon the ~, ind Gefpriid (aufs 
Tapet) bringen. to ~, t. mit Leppiden 
belegen. ~-bag, die Reijetafche (aus Tep⸗ 
pidgeug). * om -~-consideration, jür 
nicht im Zelde geleiftete Dienjte, vgl. ~ 
knight. „dance, ba8 @ejellicaftstänggen. 

chy’ peting, das Teppichzeug. 

cär’petj|-knight (knight dubbed on -- 
consideration), der, welder Ritter im 
Grieden (auf den Teppiden des königlichen 

Hofes) wurde; der Salonheld. .-monger, 
f. „-knight. ~-rod („-wire), bie Tepe 
pichſtange (zum Fefthalten bes Teppiche 
anf ber Treppe). _-stuff, daS Teppichzeug. 
~-walk, „-way, ber Rafenweg. 

mẽals, pl. grobes engl. Lud. 
‘polite, min. der Rarpolith, die Frucht⸗ 
verfteinerung. 
Nosy, bot die Lehre von den 
Früdten. 

eärplius (pl. „i), med. bie Gandwurgel. 

cär’rack, |. carack. 

cär’rag(h)6en, bot. das Karaghenmoos 
(chondrus crispus). 

Feet Irat, „rawäy, carr&gr',j.carat&c. 

rel, der Bolzen (der Armbruſt). 

t cär’rjeble, a. tragbar, fahrbar. 

cär’rjage, 1. a) das Kragen, Fabren, 
Sortiaffen, ber Transport; die Zuhre; 
beast of ~, das Qajttier; b) + da8 Tragz 
vermögen; 2. a) das Fuhrwert, die Kutſche, 
ber Wagen; to keep one’s ~, fic) Pferd 
und Wagen Halten; b) der Karren; ber 
(Eifenbahn=)Waggon ; Ky der Progwagen, 
die Lafette; d) + ctir’riages, pl. das 
Säbelgehänge; 3. a) + bas Gepäd; b) der 
Xriigerlohn, Fubrlohn; die Fradt; bill 
of ~, ber Frachtbrief; charges of ., der 
Stadtlohn, Fubrlohn, die Transporttoften ; 

sent by ~, Frachtgut, Frachtgüter; 
. a) bie Haltung; ber Gang; b) dad 
Gebaren, Verhalten, Benehmen, Betragen, 
die Aufführung; 5. + die Führung, Leis 
tung (eines Geſchäfts); 6. + die Bedeu⸗ 
tung, der Sinn (bearing). 
cärrjagegble, a. für Wagen fahrbar; 
gu en transportierbar. 
ctir'rjagel-beam, der Kutſchbaum. —- 
blind, der Wagenvorhang. ~-body, ber 
Sutfdentaften. _-building, der Wagen= 
bau. ~-building works, die Bauwerk⸗ 
ftätte für Eiſenbahnwagen. ~-door, der 
Mutigenidhlag. „drive, die Auffahrt (an 
einem Haußeingange). ~-exercise, bad 
Spagierenfahren. frame, das Wagen= 
geftell. _-free, a. portofrei (vd. Batcten). 
„horse, ba8 Wagenpferd. _-lifter, die 
Wagenwinde. .-maker, der Wagenbauer. 
~-paid, a. frantiert. _-road, die Fahr⸗ 
ftcabe; Landſtraße. ~-stopper, die Brenife. 
„truck, der Güterwagen. ~-way, der 
Straßendamm; bie Fahrbahn auf einer 
Brüde. ~-wheel, a3 Wagenrad. 


fate, fät, faye, fär, bis’tayd, fAll; miete, dt, herd, redee’'mer; &, G=s; 0, B=F; p, o= G5 


carrick-bend 


c&r'rjck||-bend, mar. ber Srengtnoten, 
~-bi(t)ts, mar. bie Bätinge bes Anlerſpills. 
cär’rjer, der Träger; Überbringer, Bote; 
ber (Botens)Fubrmann, Kärrner. „-pigeon, 
bie Brieftaube. 
cär’rion, I. s. das Aas, aud fig. I. a. 
aafig, leihenhaft. ~-beetle, ber Mastifer 
(silpha). _-crow, die Rabentriibe (corvus 
corone). ~-kite, ~-vulture, ber Wass 
geier (cathartes percnoptérus). 
eär’rom, die Carambolage. 
eärronäde’, eine Art Haubige, Schiffa⸗ 
fanone. 
cär’rot, 1. bot. die Mohrrübe (daucus 
earöta); 2. sl. ~s, pl. die roten Haare; 
der Rotlopf; 8. die Tabatrolle, Karotte. 
„jnöss, die Rothaarigteit. .y, a. fam. 
rothaarig; fuchſig. 
Cär’ry, für Caroline, Linden. 
to cär'ry, I. t. 1. tragen; führen; fah- 
ren; bringen ; laden; ¢ to ~ coals, Schimpf, 
Beleidigung ertragen; to ~ coals to New- 
castle, etw. Überflüffiges thun, Eulen nad 
Athen tragen; 2. herbeitragen; heranichafs 
fen; hereinbringen; (von Hunden, aud) i. to 
fetch and ~) apportieren; 3. a) fortfüh⸗ 
ren; entführen; binreifen; b) davontragen, 
erlangen, gewinnen; to „ the bell, ben 
Sieg (Preis) davontragen; to ~ the day, 
ben Steg badontragen; to ~ it, die Ober= 
haud befommen; to ~ it fair with one, 
fi) gegen j. freunblidp benchmen; to ~ 
it high (with a high hand), fi übers 
miitig, gebieterifd) benejmen; he shall 
not ~ it so (thus), fo foll er nicht weg⸗ 
fommen; to ~ a price, fo und fo hod 
gu ftehen kommen, foften; to ~ a town, 
eine Stadt erobern; c) ett. durchſetzen; 
(einen Kandidaten) durchbringen; to ~ the 
motion, question, &e., einen Antrag, 
Vorſchlag 2c. burdjbringen ; it was carried, 
es (ber Borfdjlag 2c.) ging durch; 4. mits 
führen, bei fi tragen; an fid) haben; 
enthalten; to + a brave form, {din 
ausfehen; 5. (räumlich od. zeitlich) fort= 
führen, ausdehnen; to ~ a jest too far, 
einen Spaß, Scherz zu weit treiben; 6. trei= 
ben, betreiben, befördern; fortfegen; to — 
st. into effect (execution), etw. zur 
Ausführung bringen; + to _ a cause, 
einen Prozeß führen; einen Prozeß ges 
winnen; 7. äußern, zeigen, verraten; 
8. + ertragen; 9. a) com. (Summen) 
übertragen, vortragen (to ~ forward); 
to ~ to account, in Rechnung bringen; 
b) (beim Rechnen) eine Zahl im Sinne 
befalten; 10. rfl. (to ~ 0.8.) fi be= 
tragen, benehmen; 11. to. away, 1. a) 
mwegtragen ; wegführen, mituehnten; b) mar. 
(vom Gturme) mwegreißen; abbreden; 2. 
davontragen, erhalten; 3. a) Hinreißen; 
b) verleiten; to _ every thing before 
one, alles mit fid) fortreißen, jeden Wider⸗ 
ftand befiegen; to ~ forth, vorwärts, 
hinaus tragen (führen); gue Schau tragen; 
to ~ forth an assertion, ett. behaup⸗ 
ten, vortragen; to ~ forward, bef. 
com. übertragen; (amount) carried for- 
ward (over), Transport (zu) Folio ...; 
balance carried forward, Saldo (aufs 
neue im Bude) vorgetragen; to ~ into 
the book, in8 Buch eintragen; to ~ into 
effect, durchſetzen; ind Leben treten Laffer; 
durchführen; to . off, 1. twegtragen, 
wegführen; entführen; babontragen; to ~ 
off the ring, (beim Singelreiten) den 





fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


nöte, ndt, möve, moon, fost, nör, löve, work, condöle’, moist, hduse, cdw, boy. 


carving-tools 





Ring abftehen; 2. a) in Wegfall bringen; 
wegidaffen; b) wegraffen, töten; c) ver= 
ſchwinden od. vergeifen maden; 3. to ~ 
(it) off well, ett. gut durchführen; to 
= on, betreiben, fortfegen, fortführen; 
to ~ on a business, ein @eichäft führen; 
to ~ on a cause, a law-suit, einen 
Prozeß führen; to ~ on a design, einen 
Plan verfolgen; to ~ on a siege, bes 
lage; to ~ on the war, ben Srieg 
fortfegen; to . out, 1. Hinaustragen, 
Ginausidaffen; hinveifen; + in Entzüden 
fepen; 2. a) (Bahlen) ansrüden; b) com. 
(eine Summe in die Haupt-Rubrit brine 
gen) auswerfen; 3. a) ausführen, durch⸗ 
führen; b) (einen Sieg) verfolgen; to — 
over, 1. hinüberführen od. =tragen; 2. |. 
to ~ forward; to ~ through, durch⸗ 
führen, burdfegen; to ~ up, binauf= 
führen, =tragen od. =bringen; to ~ (along) 
with, 1. mit fi) führen, verbunden fein mit; 
2. mit fid fortreißen. IL. i. 1. (von einer 
Sdchiebwaffe) tragen (half a league, eine 
Halbe Stunde weit); 2. eine gewiffe Rich⸗ 
tung Haben; to ~ false, aus dem Lote 
weichen; 8. ben Kopf halten; this horse 
carries well, dieſes Pferd trägt ben Kopf 
gut, carries low, Täßt ihn hängen; 4. ges 
tragen werben; 5. to ~ on, fam. fid 
gebaren, fein Weſen treiben; Am. fid 
lärmend vergnügen, tober. 
cär’ry-all, Am. leiter vierrädriger Ein⸗ 
fpänner. 
cär’rying, (vgl. to carry) 1. das Tra⸗ 
gen, Führen; 2. das Zuhrivefen; _ and 
forwarding, bie Spedition; ..-traffic 
(~-trade), der Spebitionshanbel; 8. min. 
&e. das Abtreiben, die Ausnutzung, Aus— 
bentung, der Abbau. 
+ cär’ry-tale, der Zwiſchenträger, Obren= 
bläſer. 
eärt, 1. der Karren (zweirädriges Fuhr⸗ 
wert); to put (set) the ~ before the 
horses, prv. die Pferde hinter den Wagen 
fpannen (eine Sache verkehrt anfangen); 
2. der Berbrecherfarten; 3. * der (Pradjt=) 
Wagen (de8 Phöbus = car). to ~, 
I. i. (mit einem Karren) fahren, farren. 
I. t. 1. mit Karren befördern; 2, (einen 
Verbrecher auf einem Karren) zur Hin⸗ 
rihtung fahren; Hinten an den Karren 
gebunden fortführen (zur Strafe öffentlic) 
außftellen). 

cärtage, 1. das Sarren, ber Karren= 
transport; 2. die Tran8portfoften, das 
Fuhrlohn. 

cũrt· driver, der Kärmer, Fuhrmann. 
cärte, Fr. bie Gpeifefarte; _ bifinche, 
Fr. die uneingeſchränkte Vollmacht. 
cärtöl’ [aud kiiy’ tél), 1. a) das Kartell, der 
(Auswedfelungs= od. Auslieferungs⸗)Ver⸗ 
trag; b) (~-ship) das Parlamentäridifi; 
2. bie (fehriftliche) Herausforderung. + to 
, t. herausfordern, fordern. 

cäpter, der Kärmer, Karrenführer; 9 
frock, der Gurmannstittel. + sly, a. 
fürmermäßig, gemein. 
Cärte’'sien [zhien]), I. a. cartefianifd, 
den PHilofophen Descartes, Carte’sjus 
[zhius] betr.; ~ devils, phys. cattefiant= 
fe Zeufelhen. II. s. der Eartefianer. 
„sm, das Syſtem bed Eartefins. 
cärt'fül, ein Karren voll. 

Cärth 
Cärth 
ber Karthaglinienf)er. 
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, Rarthago. 
jan, a. u. . darthag(inienſ)iſch; 


cärtthamjjine, das Satthamin, der rote 
Farbſtoff des „Us, des Safflors od. der 
Färberdiftel (carthämus tinctorius). 
cärt’||-grease, die Bagenihmiere. „horse, 
da8 Sarrenpferd; to work like a _-horse, 
pferbemäßig arbeiten. .-house, der Bagen= 
— Aade, der Karrengaul. 
‚ärthü’sign [zhian], I. a. die Karthäufer= 
mince (~ friars) betr. II. s. 1. der Zart= 
Häufer; 2. der Schüler ber Charterhouſe⸗ 
Stiftung in London. 


Fra ber Knorpel. 

jnotis, a. moe 
ciy’ting, {. cartage, 1 

cärt’-load, ‘bie Karren(Bagen)ladumg ; fig. 
bie große "Menge, Unmaſſe. 

gain rapher, der Kartograph, Kartens 


riet, a. (~ally, adv.) far= 


che — die Kartographie. 
eäy’ton] ber Karton (Bappe, 
Pappſchachtel); 2. ber Karton (Skizze). 
eärtoüch(e)', mil. 1. die Kartätie; 2. 
a) die Patrone (cartridge); b) die Patron⸗ 
taſche (cartridge-box); 3. arch. die Lar⸗ 
tujhe (dad zu einer Qnidrift bienende 
Schildchen). 
cay tridge, mil. die Patrone; blank ~, 
bie Plagpatrone. _-box, die Patrontaſche. 
~-wire, min. ber Zünddraht. 
chyt’||-rack, bie Wagenleitr. —-road, 
„way, der Fahrweg, die Landftrafe. —- 
rope, das Wagenfeil. ~-rut, bas Sarren= 
geleife, Gabrgeleife. „-tire, die Rad- 
ſchiene. 
cärtülary, die Urtundenfammlung (einer 
Kirche). 
cärt'||-wheel, da8 Wagenrad; der Purgel= 
baum; to tumble ~-wheels, radichlagen. 
~-whip, die Fuhrmannspeitſche. ~-wright, 
der Siellmacher. 
eär’ücäte, joviel Land ein Gefpann im 
Jahre pflügen fann (100 acres). 
eär’uncle, 1. med. der Fleiſchauswuchs; 
2. der Hahnenkamm. 
egrünc’üllar, ~ate (ated), otis, 
a, med. mit einem Fleiſchauswuchs; einem 
folden ähnlich. 
to eärve (p.p. ¢ cär’ven), I. t. 1. (Gola) 
ausſchneiden, ſchnitzen; (Stein) ausbauen, 
ausarbeiten; .d work, das Gdnigtert, 
die Bilbhauerarbeit ; 2. einſchneiden; 3, 
vorſchneiden, zerlegen (bei Tiih); 4. durch 
Schneiden geitalten ob. bewirken; to _ 
one’s way, fi} ben ®eg bafnen; 5. to 
~ out, 1. a) = to~, 4; b) den Plan 
au etw. entwerfen; fid etw. guredt Tegen ; 
2. verteilen, zuteilen. II. i. (in wood, 
in stone) 1. (in Hols) ſchnitzen; (in Stein) 
bilden; 2. (bei Tiſche) vorfhneiden; to 
~ for o.s., für ſich felbft forgen. 
cl’ vel, 1. f. caravel; 2. zo. bie Geez 
neffel (urfica marina). 
+ cäy’ven [kär’vn], p.p. für carved. 
cay’ ver, 1. ber Bildidniger; Bildhauer; 
~'s work, Gdnigtert, Bilbhauerarbeit ; 
2. der Vorſchneider (bei Tif); he is his 
own ~, fig. er ift der Schmied feines 
Glüdes; B. das Borlegemeffer, die Bore 
Tegegabel. 
ciy’vjng, 1. a) da8 Schneiden, Schnitzen; 
b) (~ in wood) bie Holgfhneidetinft; 2. bag 
Schnitzwerl. ~-fork, die Vorlegegabel. _- 
knife, das Borjdneidemeffer. —-tools, pl. 
Holgfdneide-Qnftrumente. 


tü’bülar, l’üte, tüb, bill, Tale, miiy’myr; fe, crew, lewd; fly, n¥mph, mSrrh, vary; 


car-wheel 





c&y’-wheel, bei. Am. das Dampfwagens 


tad. 

cärwi(t)ch’et, sl. die Schnurre, unaufs 
löglihe Ratjelfrage, bad Wortfpiel. 

Cary, edam.R.; vgl. Mother Carey’s 
chicken. 

cäryjjätjd (pl. „Arijdeg, „ä’teg), arch. 
bie Rarpatibe (Tragfäule in Frauengeſtalt). 

„Atjd („At/jc), a. faryatiih, zu Karyas 
tiden gehörig. 

cäry;öphylla’ceous [shys), „Öph’yl- 
loüs, a. bot. nelenartig. 

ca’sal, a. gram. Kaſus beir.; _ termi- 
nation, bie Kafusendung. 

casave’, |. cassava. 

cäs’caböl, die Kanonentraube. 

cascade’, s. ber (Heine) Wafferfall. to 
— t. (tole ein Wafferfall) ausiprigen. 

eäscgril/lg, (~-bark) bie Kastarilenrinde 
(von croton eleutheria). 

A. case, 1. a) der Gall, Umftand, bie 
Sade; as the ~ stands, wie bie Sachen 
liegen; to make out a ~ showing that, 
beiveijen, daß ...; in ~ of, im Galle von; 
in the ~ of, in Betreff; ~ of conscience, 
der Gewifjenäpunft; b) der Zuſtand, die 
Lage; F in (good) ~, in gutem Stande; 
+ in ~, im ftande, fähig; c) der Zufall; 
in ., falls, dafern, gefegt; 2. law, a) der 
RechtBfall, Prozeß; to bring a ~ before 
the judge, cine Gade bei Geriht an= 
Hingig madjen; b) die (Rect =) Frage; 
der Rechtsaniprud, Rechtsgrund; 3. med. 
der Krankheitsfall, die Krankengeſchichte; 
4. gram. ber Safus; 5. Am. der Chas 
tater, die Perfon. 

B. case, 1. a) das Gutteral, Gehäuſe, 
die Kapfel; glass ., die Glasglode; b) dad 
Behältnis; Beftet (für Arbeitäzeug); 
Gell, der Balg; d) die Hülle, Hi 
* Maste; pil’low-., der ern 
2. der Kaften; (of goods) die Kifte (Waren); 
* die beftimmte Menge; ~ of mathema- 
tical instruments, bad Reibjeug; ~ of 
bottles, dad Flaſchenfutter; 3. typ. der 
Schriſtlaſten; 4. das Sufere eines Ge⸗ 
sates, ber Gebäubelörper. to ~, t. 

1. a) in ein Zutteral, Sehäufe, Behlt⸗ 
nid ſteden; einhüllen; fig. * the casing 
air, die (alles) umgebende Lujt; b) ein= 
fteden; verfteden, verbergen; 2. abbalgen. 
cäse’||-bottle, die Reijeflaide. ~-knife, 
großed Tiſchmeſſer. _-man, typ. ber 
—— 
to case’härden [dn], t. (Eifen außen) 





Karten, anftählen. „ed, fig. hartnädig, 
unempfindlich. 
caselne’, chem. das Kafein, der Küfeftoff. 





case’ matie, mil. die Rafematte (bom= 
benjejted Gewölbe). „ed, a. mit Raje- 
matten verfehen. 

cäse’ment [aud kas’), 1. der Fenſter⸗ 
fliigel; 2. arch. bie Hohllehle. _-hinge, 
die Zeniterangel, Gafpe. -~-staple, die 
Fenjtertrampe. -stay, ber Fenfterhaten. 
~window, ba8 Zlügelfenfter. 

ca’seous, a. tifeartig, tafig. 

As’ern, die Rajerne. 

case’ |-shot, ber Kartätſchenſchuß, die Rar= 
tatſche. vorm, ſ. caddis, 1. 

Gish, die Kaffe; Varſchaft, bad (bare) Geld; 
ready _, bare Gelb; running ~, cirku⸗ 
lierendes Weld; in _ (od. med), eins 
gegangen, cintajfiert; to be in ~, bei 
Kaſſe jein; to put one in _, jm. Bar- 
jendungen madjen od. Ieiften; proceeds in 





car, gel, chäir, chä’os, chaise ; give, &i’ant; ring, sin ‘gular, Ink; 80, Wise; 
shé, pén’sion [pén’shon], vY’sion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, exlst’; year’ ly; na’t*yre. 
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~, det Raffenertrag ; balance of (in) ~, der 
Kaffenbeftand; payment in ~, die Bars 
sahlung; for ~, für bares Geld; to be 
straitened for ~, Inapp an Geld fein; to 
be out of ~, nicht bei Kaffe fein; to run 
out of ~, fid) audgeben, das legte Bargeld 
fortgeben. to ., t. 1. + failieren, ent: 
laffen; 2. a) zu Gelde machen, eintaffies 
ren; b) (a bill, einen Wedfel) bezahlen; 
8. to ~ up, Saffe maden, einfaffieren. 
cash’ ||-account, da8 Kaflasftonto. ~-book, 
ba8 Raffabud. ~-box, ber Geldfajten, 
bie Kaffe. ~-business, Kontantgeſchäfte. 
~-credit, der Raffen=(ob. Bant=)Rredit. 
cashew’, bot. (~-tree) der Acajoubaum 
(anacardium occidentale); ~-nut, die 
Kaſchunuß, Elefantenlaus. 

cashfey’, der Saffierer. to ~, t. faifieren, 
entlaffen, entjegen; (eine Berordnung) uns 
gültig machen. 

cashie’rep, ber Wbdanter, Entfeger. 

cäsh’-keeper, der Saffierer. 

Cäsh’möre, 1. [käshnmer]) & u. Gt; 
(~ shawl) ber Kaſchmirſhawl; ~-goat, 
die Kaſchmirziege; ~-wool, die Kaſchmir⸗ 
wolle; 2. cäsh’mere, ctsh’miy (Hein), 
der Kafchmir (feiner Wollenftoff). 

Cäshm?'rjgn, a. das Land Kafchmir betr. 

cäsh’]|-note, die (Geld=)Anweifung. 
notes, das Kaſſabrouillon. ~-purchases, 
pl. Barfäufe. on the ~-system, nur 
gegen Barzahlung. 

cäsh’00, a8 aromatife Katechugummi 
von aréca catéchu; „3, atomatifde Pils 
Ten (damit man jm. nicht anmerft, daß 
er geraucht bat). 

cas Imtre, f. cassimere. 

ca’sing, 1. die Eiuhüllung; 2. das Futter 
tal; der Mantel (eines Maſchinenteils); 
ber Überzug; 8. arch. die Gertleidung; 
4. ~s, pl. provinc. getrodneter Qubmift 
gue Seuerung. ~-paper, dad Pacpapier. 

cast'nd, 1. das Landhiusden; 2. das 
Safino, Gefellidjajtshaus; 3. ſ. cassino. 

+ ’c@ sign, für occasion. 

cäsk, 1. das Gag, die Tonne; aud In» 
halt; 2. der Helm, die Sturmbaube (casque). 
to ~, t. in ein ab füllen. ~'-bridge, 
die Tounenbriide. 

c&s’ ket, 1. da8 (Gdmud=)Miftden ; 2. mar. 
ſ. gasket. to _, t. in ein Käftchen legen, 
verichließen. 

Cäs’pjan Séa, ba8 Kafpiihe Meer. 

* ciisque [käsk], ſ. cask, 2. 

cäs’sada, {. cassava. 

+ to cas’sate, t. aufheben. 

cassa tion, die Aufhebung, Kaflation; court 
of ~, der frangéf. Kaſſationshof. 

cAs’sgavä, die Kaſſava, Tapiofa (Mehl aus 
den Wurzeln von tatrdpha manthot). 

ciis’saware, |. cassowary. 

ctis’sja [kish’ja), 1. bot. bie Pflanze 
Staffia (cassia); 2. a) die Bimmettaffie, 
der Mutterzimt (laurus cassia); b) (-- 
bark) der Staffiengimt. _-buds, Zimt⸗ 
blüten. „oil, das Kaſſiaöl, chineſiſches 
Himtöl. .-pulp, das Soffienmart (862 
führmittel, v. cassta fistüla). 

CassYb’elän, Eaffivelaunus (Häuptling der 
Britten zu Cäſars Zeit). 


' cassid’eous, a. bot. helmförmig, behaubt. 


cäs’sjdöny, 1. die gelbe Strohblume, 
Immortelle (helichrysum stechas); 2. 
f. chalcedony. 

cäs’sjmöpe, ber Kefimir (bünnes Wollens 


zeug). 
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cässjnätte’, leichter Stoff aus Wolle und 
Baumwolle. 
casst’nd, das Safino (Kartenfpiel). 
Cäs’sjö [käsh’jö), Offigier des Othello 
(Shatefpeare). 
Cäss|op&’a, die Kafjiopeja (Sternbilb). 
Sem! r’jdeg, pl. die Kafjiteriden, Zinn⸗ 
infeln. 
Cäs’sjus (kish’jys), HMN. 
cäs’sock, 1. + Soldatenrod ob. =mantel; 
2. weites Gewand ber Geiftliden. „ed [kt], 
a. im Gewand ded Geiftliden. 
cüssonäde’, die Kaflonade, der Kochzucker, 
Rohguder, Faringuder. 
c&s’slowary, „ügry, zo. der Safuar 
(struthto casuarius). 
cigs’ weed, bot. das Hirtentãſchchen (cap- 
sella bursa pastoris). 
to cist (., =; + ~ed, ed), Lt 1. 
a) werfen (meiften® ohne Biel); b) bins 
werfen, vorwwerien; to ~ a block in a 
person’s way, jm. einen Stein in ben 
Weg legen; to ~ lots (for, upon s.t.), 
(um etw.) Iofen; * to ~ one’s lot, je. 
Los entideiben; to ~ one’s lot with 
another, fein Gefhid an das eines ande⸗ 
ten tniipfen; c) auswerſen; to ~ anchor, 
den Anter außwerfen, antern; d) to be 
~ (away), Schiffbruch leiden; 2. a) in 
Bewegung fegen, ftoßen, antreiben; b) sp. 
to ~ the hounds, die Jagdhunde auf bie 
Spur äurüdbringen; c) to _ a hawk, 
einen Galten auf die Slee fepen ; d) (Bie= 
nen) ſchwärmen late; 3. wenden, richten 
(nad) einem Biele); to ~ one’s eyes at 
8.t. (upon o.), die Augen (Blide) richten 
auf; to ~ a look upon at., einen Blid 
auf etw. werfen; 4. ummwerfen, nieber= 
werfen; befiegen, übertreffen (im Wetts 
laufe 2c.); 5. a) außwerfen; to ~ (forth) 
beams, ftraßlen; to ~ (a) lustre (splen- 
dour), @lang werfen (upon, auf); b) von 
ſich geben, mitteilen, verbreiten; to ~ heat, 
Hitze geben od. verbreiten; to ~ a mist 
before a person’s eyes, jm. blauen Dunit 
vormaden, Gand in die Augen ftreuen; 
to ~ a mist upon a thing, ett. vere 
dunfeln; to ~ a smell, einen Gerud) ver⸗ 
breiten; * to ~ one’s speech (away), 
umfonft reden; c) fallen lafjen, abwerfen, 
ablegen; to ~ the feathers, fih maus 
fern; to ~ horns, da® Geweih abwerjen; 
to ~ a shoe, ein Hufeifen verlieren (vd. 
Pferden); to . the skin, fi) häuten; 
to ~ teeth, bie (Mil=)Zähne „verlieren 
(v. Kindern); d) (Kleider) abwerfen, abs 
legen; e) (to ~ up) außfpeien; f) forts 
werfen; to ~ to the winds, (Sorgen) in - 
den Wind ſchlagen; 6. niedergiehen, über⸗ 
wiegen, ben Ausſchlag geben, enticheiben 
(@. 8. beim Adftimmen); 7. a) verwerfen, 
verurteilen (a criminal); to _ the defen- 
dant, den Beflagten den Prozeß verlieren 
laffen; to be ~ in a law-suit, einen 
Prozeß verlieren; a _ design, ein vereitel= 
ter Blan; b) abbanten, abjegen, aufgeben; 
8. (vorzeitig) mißgebären, abortieren; to 
~ young, ntißgebären, abortieren (von 
Kieren); 9. a) gießen; to ~ iron, Eifen 
gießen; to ~ hollow, Hohl gießen; to — 
solid, maffiv gießen; b) modeln, formen; 
to ~ candles, Lichter ziehen; c) entwer⸗ 
fen, zeichnen, aud) fig.; 10. a) (to ~ up) 
ausrechnen, beredynen (a sum, an account); 
to ~ balance, den Saldo audzichen; to 
~ & person’s nativity, jm. dic Nativität 


fäte, fät, fare, fär, bAs’tard, fall; méte, m&t, hérd, redẽẽ mer: 8, B=; m, W=k; we, e =e; 


cast 





ftellen; b) (to ~ over) entwerfen; 
durchbenten, überlegen, über etw. nad= 
finnen ; beurteilen, ertvägen; c) } to ~ the 
water, den Urin befdjauen; 11. a) (Rol= 
len auf der Bühne) austeilen, verteilen (to 
= parts); to ~ the parts of a play, 
die Nolen eines Schauſpiels verteilen, be= 
fepen; to ~ one for a part, jm. eine 
Rolle guteilen; b) (ein Stüd) befegen (to 
= & piece); new ~, neu befeßt, um⸗ 
eformt (mit anders verteilten Rollen); 
2. to „ about, umherwerfen, umher⸗ 
ftreuen; to „ against, boriverfen, vor= 
rüden; to ~ aside, beifeite werfen od. 
Tegen; ablegen; to ~ away, wegwer⸗ 
fen; verfchleudern, verſchwenden; to be 
= away, Sdifforud leiden, verſchlagen 
werben; to .~ away care, die Sorgen 
verbannen; to ~ 0.8. away, fid) ind Ber= 
derben ftürzen; to ~ back, zurüdı 
fen; * ~ back with age, vom Alter ges 
{dwidt; to „ behind, guriicwerfen, 
zurücllaſſen, zuvortommen; to ~ by, ver= 
werfen, vernahläffigen, vetadjten; auf die 
Seite legen, ablegen; to ~ down, nie= 
beriwerfen; bemütigen; to be ~ down, 
niebergefdlagen, gebemütigt fein; to ~ 
down one’s eyes, bie Mugen niederſchla⸗ 
gen; to ~ forth, hinausterfen, ans⸗ 
werfen, don fid) geben, verbreiten (Gtrah= 
len); to ~ in, hineintverfen, einwerfen; 
beim Handel dreingeben, dagugeben; to — 
in one’s lot with another, {ein Schidjal 
an da8 eine anberen knüpfen; to be _ 
in, gu etw. verurteilt werden; to ~ into 
prison, in das Gefängnis werfen; to ~ 
into a sleep, einfdläfern; to _ s.t. into 
a person’s teeth, jm. etw. vorwerfen; 
to ~ off, von fid) werfen, abwerfen, ab⸗ 
ſchütteln, ablegen, fahren laffen; verwer⸗ 
fen, abbanten, verabjdieden, verftoßen; ab= 
weifen; verlaffen, zurüdlaffen; abnehmen 
(beim Striden, zwei Maſchen zufammen= 
nehmen); sp. (Jagdhunde) Toslaffen; to ~ 
a blame on one, jm. den Bortourf ber 
Schuld maden, jm. etiv. ſchuld geben; to ~ 
out, hinaußmwerfen ob. ftoßen, auswerfen; 
außftoßen (Heftige Worte, um fich Luft zu 
madjen); com. Waren ausſchießen, aus- 
rangieren; to ~ out devils, bibl. Teufel 
austreiben; "ing out (of) the nines, 
meth. die Neunerprobe; to ~ up, ai 
werfen (einen Damm); in bie Höhe werfen; 
burd) Erbrechen von fi geben; (Dünfte) 
audhauden ; (bie Augen) auffdlagen; aus⸗ 
tednen, beredjnen, addieren, fummieren, 
aufammenzählen ; herrechnen, aufzählen; in 
Anſchlag bringen; to ~ up an account, 
ausrechnen, eine Rechnung prüfen; to ~ 
up accounts, tehnen: to ~ a thing 
up against o., jm. etw. gum Vorwurf 
madjen, vorhalten; to ~ 0.8. upon one, 
fic) auf j. verlaffen, fi) vertranenspoll an 
j. wenden. II. i. 1. (vom Holze) krumm 
werden; fic) werfen; gzerfnittern, uns 
anfehnlich werden; 2. fic) erbredjen, vo⸗ 
mieren; 8. mar. (vom Sdiffe) abweichen, 
abfallen (to the starboard, in ber Rich⸗ 
tung des Gteuerbords); 4. (v. Bienen) 
ſchwärmen; 5. fi gießen laſſen, eine Form 
annehmen; 6. to ~ in one’s mind (with 
0.8.), bei fi} überlegen; 7. to ~ about, 
sp. die verlorene Spur wieder aufzufinden 
fudjen; über etw. nadjfinnen, nachdenken; 
auf Mittel u. Wege finnen; to ~ back, 
auf Vergangenes zurüdgehen; to ~ beyond 











fine, fin, maghtne’, bird, jntm’jcal; 


note, ndt, möve, moon, fost, nor, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


castrensian 





the moon, fam. etw. Unmögliches unter= 
nehmen. 

cast, ¢ „ed, p.a. (to ~) 1. abgelegt (von 
Kleidern), abgenugt, verbraudjt, ausran- 
giert; 2. gegoffen; 8. _ knitting, das 
intB ftriden. 

cast, s. 1. a) der Wurf, dad Werfen; 
first ., der Anwurf; fig. der Anfang, das 
erfte Auftreten; it is a measuring ~, 
es ift zweifelhaft, ungewiß; ~ of the net, 
das Auswerfen bed Nees; b) bas ge= 
worfene Ding; ~ of drapery, ber Fal= 
tenwurf (eine® Getvande3); c) ein Wurf, 
ein Mal; d) die Wurfweite; a stone’s 
— der Steinwurf (die Wurftveite); 2. a) 
ber Wurf des Würfels; dad Los; to throw 
all upon the ~, alles auf einen Wurf, aufs 
Spiel fegen; an even ~, von gleider 
Bedeutung, ob fo ober fo; a great _, ein 
ſchöner, glüdlicher Wurf; to be at the last 
— aufs äußerfte gebradjt (in der Mlemme) 
fein; at one ~, auf einmal, mit einem 
Wurf; a winning ~, ein ent{djeidender, 
gewinnender Wurf; b) eine unertartete 
GelegenGeit, cin Borteil; c) der Bufall, 
da8 Abentener; 3. a) der Guß (einer 
Figur 2c.); b) die (Gub=)Form, aud) fig. 
der Entwurf; c) die Eingußröhre, der Ein= 
gubtridjter; d) da8 gegoflene Bild, der Ab⸗ 
gub; e) das (wächſerne) Modell; 4. a) die 
Geftalt und Bildung; der äußere Anſchein; 
die angeborene Art, Manier, Miene; der 
Anftrih, Schatten, die Färbung; * the 
native hue of resolution is sicklied 
o’er with the pale ~ of thought, ber 
angeborenen Farbe der Entidliesung wird 
des Gedankens Bläffe angetriintelt; whim- 
sical ., das Grillenhafte, bie Wunder 
lidjteit; b) ~ of green, das ind Grüne 
Fallende (Echillernde), eine Nuance von 
Grün; c) ~ of periods, ber Beriodenbau ; 
~ of verse, ber Versbau; d) die Anlage 
(einer Erzählung 2c.), der Stil; e) die Art, 
Beichaffenheit; an article of an inferior 
~, eine Ware von geringerer Qualität; 
„ of mind, die Gemütsart, Denkungsart; 
5. a) (~ of characters) die Verteilung 
der Rollen in einem Schaufpiele; die Be= 
fepung; b) die Sdjanfpieler, welchen bie 
Rollen zugeteilt find; 6. sp. der Verſuch 
(bde3 Jagdhundes ob. Jägers) einem Wilde 
auf die Spur zu kommen; (to make a _, 
to make „8, dgl. to _ about); fig. bie 
Probe (to give a ~); 7. der Kniff, Pfiff, 
Streich; 8. (a ~ of od. in the eye) der 
etto. fchiefe Blid, bad leichte Schielen; 
9. die Gattung, Kafte (caste); men of 
our ~, Leute unferes Schlages. 

Casta ljan, a. taftalif ; ~ fount, ~ spring 
(Castalia, Cäs’taly), die laſtaliſche 
Mufenquelle (am Parnag). 

Castil’jon-King-U'rjnal [ü), ſcherz⸗ 
hafte Begeidnung eines Argtes. 

cäs’tandt, mus. bie Caftagnette ( Tanz⸗ 
flapper). 

castaway, I. a. 1. weggeworfen, ab⸗ 
gelegt; fig. wertlos; 2. durch Sturm ver= 
{Glagen; geſcheitert. II. s. bas Wertlofe; 
ber vertoorfene Menſch, Auswurf. 

cäste, bie Kafte (in Oftindien); to lose ~, 


feine Stellung in der Gefellfdjaft verlieren. | 


cäs'telljjän, der Kaftellan, Schloßvogt, 
Burgdogt. „any, 1. die Burgvogtei; 
2. der Burgbann. 

cäs’telläted, a. 1. umtürmt, umbaut, 
eingefaßt; 2. bezinnt. 
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+ cästellä’tion, das Befeitigen (eines 
Sdloffes). 
cäs’ter, 1. der Werfer; 2. a) der Red: 
ner, Ausrchner; b) der Nativitätfteller 
(~ of fortunes); 3. bad (meffingene) Röll⸗ 
den (an den Füßen von Möbeln); 4. (pep- 
per-.) bie Streubüchſe, Streuflaiche; ~s, 
bie Plattmenage (Geftell für Zläfchchen). 
cist’-horse, ausrangiertes Pferd. 
to cäs’tjgäte, t. züchtigen, beftrafen; zu: 
rechtweiſen; fig. demütigen. 
cistiga'tion, 1. die Biidtigung; 2. die 
Zurechtweiſung; Buße, Kafteiung. 


ede’tigiäto, ber Büdtiger, ußtmeiter, 
„atory, I. a. giidtigend. «sth 
ducking-stool. 


Cästjtle’, „N’jg, Kaftilien (ſpaniſche Bros 
ving); „ile soap, feine, meiften8 mar= 
morierte Geife. „M’ian, a. u. s. kaſti⸗ 
l(ian)iſch; der Kaftilianer; die kaſtilianiſche 
Sprade. 

cäst/ing, 1. da8 Werfen; _ of draperies, 
der Failenwurf; 2. a) das Gießen; b) das 
Gußftüd, der Guß, Abguß; o) 8, pl. 
(eiferne) Gußtwaren; _ off (of a vessel), 
da8 Umlegen (eines Schiffes); rough ~, 
ber rohe Bewurf, die Kalktünche. _-house, 
die Gießerei, Schmelzhütte. _-net, da8 
Wurfnetz, Wurfgarn. -~-vote, die ent 
{deidende Stimme, das Ausſchlagsvotum. 
~-weight, das ausſchlaggebende Gewicht. 
c&st’-iron, das Gußeiſen; ~-iron facta, 
unanfedjtbare Thatfachen. 
cäs’tle, 1. das Schloß; Sajtell, bie Burg; 
~ in the air, 603 Luftſchloß; 2. mar. 
bie Bad; 8. der Turm (im Schach). to 
>, t. (to ~ the king) u. i. rodjieren. 
eäs’Alejl-builder, einer ber Luftichlöffer 
baut, ein Projeltenmader. ~-building, 
das Luftidlofferbauen. 

* cäs’tled, a. mit eincin Schlofje, getürmt. 
cäs’tle|j-ditch, ber Schloßgraben. ~-gate, 
das Schloßthor. ~-guard, 1. die Schloß: 
mache, Burgbefagung; 2. Steuer zur Er: 
Haltung ber Burgbefagung. 
Cäs’tlereagh [käslra’), egam. N. 
cäs’tlery, die Burgvogtei, Schlohverwal⸗ 
tung. 
cäs’tlet, das Schlößchen, fleine Kaftell. 
cäs’tlej-wall, die Surgmauer. ~-ward, 
1. die Burgvogtei, Burghut; 2 f. ~- 
guard, 2. ~-yard, ber Schloßhof. 
cast’ ling, die ungeitige Leibedfrudt. 
chst’-Off, p.a. abgetworfen, abgelegt. 
cäs’tor, 1. a) der Biber; b) der (Saftors) 
gt; 2. ſ. castoreum; 3. f. caster, 3. 
C&s’tor And Pöl’lux, 1. myth. Söhne 
der Reda; fig. Bufenfreunde; astr. bie 
Zwillinge (Sternbild); 2. bas Gantt Elms⸗ 
fener (an Maften). 
castö’reüm [aud 4), das Bibergeil. 
c&s’topl|-beans, pl. Ricinusfamen, Pur⸗ 
gierfömer. _-hat, der Kaſtorhut. ~-oil, 
das Ricinusöl (v. ricinus commünis). 
cästrametä’tion, mil. die Kunft, ein 
Lager abzufteden. 
to cäs’trate, t. faftrieren, verſchneiden, 
entmannen; fig. verftümmeln; to — & 
book, ein Bud (von anftdpigen Stellen) 
reinigen. 
castra’tign, bie Verſchneldung, Entman= 
nung; fig. die Berftiimmelung. 
cästr&äto, der Kaftrat (Sopranfänger). 
cäs'trel, |. kestrel. 
egströn’jsigl [shal], „sign [shan), a. 
mil. zu einem Lager gehörig. 


tũ bũlar, I’Ate, tüb, bill, rile, miiy’mur; few, crew, l’ettd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


cast-shadow 


cir, g&11, chair, cha’os, chaise ; give, gi’ant; ring, sin’gular, Ink; 80, wise; 
shé, p&n’sion [p£n’shon], vi’ sion [vY’zhon]; think, this; Tx’ile, exist’; yéar’ly; na tS yre. 


catch 





cist’ ||-shadow, ber Schlagſchatten. ~-steel, 
der Gußſtahl. 
cäg’üal [auch käzh’ügl), I. a. (Iy, adv.) 
zufällig, durch (ans) Zufall, gelegentlich, 
unbeabfidtigt; ~ wards, das Aſyl für 
Obdachsloſe. II. .9, s. pl. zufällig Ver⸗ 
ungliidte. .n&ss, |. casualty, 1. 
chs‘tialty (kizh’ial], 1. die Zufäligfeit; 
der Zufall; bas Ungefähr; 2. a) der Un= 
glüdsfal, Todesfall; b) mil. der Mbgang 
an Mannſchaft in einer Armee durd) Tod, 
Deiertion ob. Entlafjung; list of casu- 
alties, bie Berfuftlifte; 3. a) die zufälligen 
Amtsverrichtungen eines @eiftlihen; b) die 
zufälligen Einnahmen od. Sporteln eined 
Amted; 4. min. erdige Zuſätze des Erzes. 
cg’ mst [kärh’ü], der Kafuilt, Entſcheider 
von Gewiſſensfragen. to ., + i. ben 
Rajuiften fpielen. 
cäguls'tje(al) [käzhü], a. (~ally, adv.) 
laſuiſtiſch. 
eäg’üjstry (kizh’d), die Kafuifti (Ent 
ſcheidung von Gerwiffensfrager). 
Ca'sy, jür Catharine. 
C&t, 1. a) die Rape; she ~, die (tweiblide) 
Sage (im Unterſch. von tom-cat); domestic 
=, die Hauslage (felis domestica); care 


will kill a ., prv. Summer madt graue | 


Haare, erflärt dur a _ has nine lives, 
ein gähes Leben; * like the _ in the adage, 
wie die Rage im Spridjwort (the ~ loves 
fish, but dares not wet her feet); to trust 
the _ to keep the cream, den Bod gum 
Gärtner einſetzen; * every ~ to her kind, 
glei und glei) geſellt fid) gern; when 
candles are out, all .s8 are gray, bei 
Nacht find alle Katzen grau; scalded _s 
fear even cold water, ein gebranntes Kind 
heut das Geuer; a ~ always falls on 
its legs (feet), von jm., der immer oben= 
auf bleibt; a _ may look at a king, 
fieht doch die Rage den Kaiſer an; to shoot 
the _, vulg. fic) (vor Betruntenheit) iiber= 
geben; ~ and dog, ein Sinderfpiel (ähn⸗ 
lich bem Gridet); to agree like ~ and 
dog, to lead a ~ and dog life, fic) ber= 
tragen wie Hund und Kage; to let the ~ 
out of the bag, das Geheimnis verraten; 
to see how the ~ jumps, fehen wie ber 
$afe läuft; there is not room enough 
to swing a ~, ¢8 ift tein Raum zum 
Umdrefen; enough to make a ~ laugh, 
toll genug; it rains .s and dogs, fam. 
¢8 regnet Epigbuben, eB gießt mit Mollen; 
b) fam. fleines Pferd, im Wachstum gu- 
rüdgebliebene® ier; c) an old _, ein 
mürriſches alted Grauengimmer; d) to turn 
~ (eig. cate) in pan, zu der herrſchenden 
Partei übergehen; ben Mantel nad) dem 
Binbe hängen; ~ in pan, der Wortver= 
brefer, ber jm. ett. von ifm nicht Gefagtes 
afdreibt; e) ~ of nine tails, die neun⸗ 
{Grodingige Rage, Peitſche mit neun Strängen 
(gut Büchtigung); 2. a) mar. dad Katſchiff 
(friigere8 Stauffahrteifdiff); b) die Satt 
(Rage); Anterfatt (der Anferhaten, um ben 
Unter aufgutatten); 3. mil. Schutzdach für 
Soldaten beim Minieren; 4. balldifnlicyes 
Spiel (mit einem Stüd Holz zum Schnellen). 
to ., t. mar. to ~ the anchor, den 
Anker auffatten, an dem Krahnbalken in 
die Höhe twinden. 

Citachre’ajs, bie atachreſe, falidje rhe⸗ 
toriihe Anwendung eines Wortes. 
Citachrés’tie(al), a. (~ally, adv.) eine 
Ratagreje enthaltend. 





cat’ acl¥sm, 1.die üͤberſchwemmung, Giind= 
flut; 2. med. das Gdjauerbad. 

cät’acomd, bie Ratatombe, unterirdiſche 
Srobftätte, 

cätgcous'tics, pl. phys. die Lehre vor 
der Zurüdwerfung des Schalles. 

cätadjöp'trie(al) [and di], a. phys. 
gugleid) mit Spiegeln und Linfen verjehen. 

+ cät’adüpe, der Wafferfall. 

cätajfäl’co, .falque’ [filk’], der Kata= 
fall, ba8 Trauergerüft, Paradedett. 

cät’agräph, 1. die (flüchtige) Skizze (eines 
Gemälded); 2. das Profil. 

poate en, der Ghinefe; der Gauner. 
ät’glän, a. u. s. fatalonifd); der Lata— 
Ionier. 

Catalau’njan fields’, die catalauniſchen 
Gefilde (Gunnenfdjladt 451). 

cktalde’tic, a. fataleftifd), unvollſtändig 
(v. Berjen). 

c&t alöpsy (cätalöp’sis), med. die Rata= 
lepfie (Rtampfanfall mit Berwuftlofigteit). 

c&taldp’tic, a. lataleptiſch. 

cat’ ali ber Katalog, das Verzeichnis. 
to ~, t. fatalogifieren. 

Cätalö’njan, a. u. s. tataloniſch; der 
Satalonier. 

catäl’pg, (~-tree) bot. der Trompeten= 
baum (bignonla catalpa). 

cgtäl’ysis, chem. die Katalyfe, Zerfegung 
dur Berührung. 

eätalyt' jc, a. chem. fatalytifd) (durch Bes 
rührung zerfegenb). , 

cktamagriin’, dad Floß (eig. der Wilden). 

c&tamé'nji|g, pl. med. die monatlidje 
Reinigung. gl, a. diejelbe betr. 

cät’gmdunt, zo. 1. der Kuguar, Puma 
(felis concdlor); 2. die Wildtage (felis 
catus), aud die amerit. Wildtage (feles 
rufa). 

cät’gpäsm, med. dad Streupulver. 

cätapelt’/jc, a. zur Ratapulte gehörig. 

cätaphön’jcs, pl. ſ. catacoustics. 

eat aphritet, 1. der volle Harniſch, Pan⸗ 
ser; 2. der Pangerreiter. red, gepanzert. 
cätaphräc’tje, a. den Harniſch betr., 


pangerartig. 

cät’aplägm, med. da8 Sataplagma, ber 
(erweidende) Breiumſchlag. 

cat aptilt, die Katapulte, Wurfmafdine. 
c&t artict, 1. ber (große) Wafferfall; 2. med. 
ber graue Star; 3. ber Mataraft, Oub= 
regulator (einer Dampfmafdine). 
cätaräc’tous, a. med. den grauen Star 
betr., ftarartig. 
catayyph’, med. der Ratarrh, Heftige Schnup⸗ 
fen. catarrh’ jal, „ous, a. tatarrhaliſch. 
citastil’tic, a. med. fataftaltijd (die 
Abfonderungen unterdrüdend, anhaltend). 
eatäs’tgals, 1. a) die Darlegung der Sach⸗ 
Inge in einer Prozeßrede; b) die Verwide⸗ 
bmg (im antiten Drama); 2. med. die 
(Körper-)Beihaffenheit. 
catäs’trophe, 1. bie Sataftrophe, ent= 
{Geidende Wendung (im Trauerfpiel); 2. das 
tragifche Ereignis; (traurige) Ende, Un= 
glüd; 3. die (geologiſche) Umwälzung; 4. * 
der Hintere. 
Catäwbg, 1. Fluß in Nordcarolina; 
2. Weinforte. 
cät/||-bird, zo. ber Ragenvogel (turdus 
feltvoz). ~-block, mar. ber Sattblod 
(in den Anterring gehalt beim Auftatten). 
„call, 1. Katzengeſchrei; 2. die Pfeife 
(gum Auspfeifen eines Thenterftüdes). to 
„call, t. (Schaufpieler u. f. w.) auspfeifen. 
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to cätch (cAught [kat], cäught; F ed 
wed), I. t. 1. (fnell) fafen, (haſchend) 
greifen, erhafden, auffangen (einen Ball); 
to ~ st. from o., jm. etw. entreifen; 
to ~ one’s breath, nad) Quft fdnappen, 
beflommen aufatmen; to ~ 0.8, fid 
(im Reden) ploglid) unterbredjen, ftoden, 
einfalten; to „ a glimpse of, erbliden; 
to ~ hold of, ergreifen, fid) fefthalten an; 
to ~ the scent, Witterung befommen, 
wittern; to ~ the truth, Hinter die Wahr⸗ 
heit tommen; 2. a) fangen, erhaſchen, er= 
greifen (einen Vogel, einen Dieb); to ~ 
flies, fam. mit offenem Munde daftchen ; 
~ me! _ a weasel asleep! fang mid) 
nur! . me at that (there)! daß follte 
mir einfallen! b) ertappen, erwiſchen; 
abfaffen (in, at, bei); to be caught in 
a shower, von einem Regenſchauer plötz⸗ 
lic) überrafcht iverden; c) fam. treffen, jm. 
einen Schlag verfegen; 8. a) ergreifen 
(vom ener); b) to ~ fire, Feuer fangen; 
4. a) eine Krankheit betommen, davon 
angeftedt werben; to . the measles 
(small-pox), an den Mafern (Poden) er= 
tranten; to ~ (a) cold, fid) erfälten; to 
~ wind, fid) verfangen; b) fam. ett. weg⸗ 
triegen; to ~ it (hot, nicely), sl. es 
(gang gehörig) triegen (derb ausgeſcholten 
od. geprügelt werben); to ~ one’s death, 
fi den Tob Holen; to ~ a fall, einen 
(ſchweren) Gall thun, Hinfallen; 5. cine 
Bolen, überholen, erreichen, nod) zur tidj= 
tigen Zeit antreffen; to ~ a train, (den 
Anſchluß an) einen Bahnzug erreichen; 
6. etiv. recht Hören, richtig verftehen, tid= 
tig auffaffen; to ~ an art, a trick, cine 
Kunft, einen Sniff raſch erlernen, forts 
befommen, heraußbelommen; 7. für fid) 
einnehmen, feffeln; to _ a person’s eye, 
jm. ins Auge fallen, j8. Aufmerkjamteit 
auf fic) ziehen; to ~ the speaker’s eye, 
im Parlament das Wort erhalten, zu 
Worte tommen; 8. to ~ out, des Scjlä= 
gers Ball (beim Eridet) fangen, fo daß er 
abtreten muß; to ~ up, auffangen; in die 
Arme fliegen; wegreißen, retten; aufs 
raffen (v. Kleidern 2c.); unterbrechen; eins 
holen, erreihen; Am. (Pferde u. f. m.) 
fatteln, reifefertig madjen. II. i. 1. a) grei= 
fen, haſchen (at e.t., nad etw.); drown- 
ing men ~ at straws, ber Ertrinkende 
greift nad einem Gtrehhalm; b) fir. 
nad) ettv. trachten ; zu fangen judjen, nach⸗ 
ftellen; zu erraten ſuchen; 2. a) (von 
Rädern 2c.) greifen, faflen; to ~ in, ine 
einander greifen; b) hängen bleiben, haf⸗ 
ten, fi) verfangen ; Memmen; einſchnappen 
(vom Thürfhloß); 3. fid) durch Anftedung 
ausbreiten, mitteilen, anfteden. 
eätch, s. 1. a) der Sang, Griff; Am. bie 
Gefamtheit der mit einemmal gefangenen 
Gilde; b) bas Gefangene ; der Finger (ge= 
fangener Ball beim Cridet); der Fang, 
Raub, die Beute; to live upon the _, 
vom Raube (vom Schmaroßen) leben; 
ec) die Lauer, der Hinterhalt; to be (lie) 
on (upon) the ~, auf der Lauer Liegen; 
d) die Vermutung, der Argwohn; 2. die 
geringe Anftedung ; der Anflug, leichte Ein= 
drud; 3. (Ing) die plögliche Ateniftodung, 
das ftobreife Aufatmen; das Stoden (dev 
Stimme); 4. die Schnelligkeit, der Bug; 
5. a) der Meine Teil, das Gtüdden; 
b) der kurze Bwifdenraum, Abſatz; die 
Paufe; by „es, abgefept, wechſelsweiſe; 


fate, fät, faye, ftir, bAs’tard, fall; mete, met, hérd, redée’ mer; &, @=E; B, B= CU; we, e=¢; 


catchable 


fine, fin, machine’, bird, intm’jcal; 


nöte, ndt, möve, moon, foUt, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


caulis 





6. a) mus. ber Kanon, BWedfelgefang, 
Rundgefang; b) es, pl. fig. Anſpielun⸗ 
gen; 7. mech. a) ber Hafen; Schnäpper; 
Griff, Angriff; ~ of a bolt, ber Angriff 
am Riegel; ~ of a door, bie Thirflinte, 
ber Pfortenring; ~ of a lock, ~ for 
the bolt, der Gdjliebhaten; b) ber Bors 
fprung, die Nafe, der Halter (am Gebe= 
baume); e) der Gperrfegel (zum Sperren 
eines Rades); 8. sp. a) der Sanger, Stö- 
fer, Ranbvogel; b) bad Gederfpiel (der 
Galten); 9. der Waffergraben; 10. für 
catechu. 
cätch’able, a. ergreifbar. 
eätch’|j-bit, fam. der Schmaroger. .-club, 
der Gefangverein. ~-drain, der Abzugs⸗ 
graben. 
eätch’er, 1. der Ginger, Häſcher; 2. a) bie 
Schlinge ; b) der Fiichamen;; bad Fiſchneh. 
cätch’||-fart, vulg. der Qatei. ~-fly, bot. 
bie Pechnelle (lychnis viscarta). 
cätch’ing, I. a. anftedend. II. s. 1. das 
Zangen; 2. bas Stoden (der Stimme). 
cätch’||-land, ftreitige® Sand. line, 
typ. bie Schlußzeile. .-meadow, durch 
einen Abzugsgraben bewäſſerte Wieſe. ~- 
penny, L 8. a) ber Nebenverdienft; b) bad 
unbedentende (nur des Geldverbienftes 
wegen herausgegebene) Schrifthen. II. a. 
geldſchneideriſch/ wertlo8. + ~-poll, der 
Häfcher, Biittel. 
cätch’up, pitante Sauce (bef. aud Cham⸗ 
pignons). 
cätch’||-weed, das Slebtraut (galtum 
aparine). -word, 1. das Stichwort 
(einer Rolle); Lofungswort (einer Partei); 
2. typ. ber Kuſtos (Folgezeiger einer 
Blattfeite); Seitenhüter. 


eätch’y, a.fam. begierig, Habfüchtig, happig. | 


Cite, die Speije; -s, pl. die Lederbifien. 
cätechöt’je(al), a. (rally, adv.) tateche⸗ 
tiſch. 8, pl. die Katechetitk. 
+ cätechisätion, die Ratedifation. 
to cit ele I, t. Latedjifieren: 1. durch 
Trage u. Antwort unterrichten (bef. in 
Glaubenslehren); 2. außfragen. „chism, 
1. ber Katechismus; 2. der Abriß. _chist, 
ber Satechet. 
eätechis'tic(al), j. entechetical. 
cät’echü, das Katechu, Cadjou, vgl. cashoo. 
cätechü’men (} „Ist), der Katehumen, 
Katehismusfdiiler. cätechümen’jcal, 
a. zu den Katechumenen gehörig. 
cätegör'jcal, a. (.Iy, adv.) tategorifd, 
beftimmt, ansbrüdlid. Inðss, die fates 
goriſche Beſtimmtheit. 
to cät/egliorize, t. in eine Kategorie 
bringen, einordnen. ory, die Kategorie, 
der allgemeine Begriff; die Klaffe, das Fad. 
cätenä’rjan, a. fettenartig; ~ arch, arch. 
der Kettenbogen. cät’enary, I. a. tetten= 
artig; ~ curve ob. II. s. die Kettenlinie. 
+ to cut’enate, t. vertetten. 
cätenä’tion, die Verfettung. 
catön’üläte, a. fettenförmig. 
to eäter, i. Lebensmittel anſchaffen (for, 
für). 





ca ter, die Bier auf Karten und Würfeln. ; 


~-cornered, a. Am. diagonal, fdjriig gegen= 
über. „-cousin, der entfernte Verwandte. 
caterer, der Einfäufer, Lieferant, Pro- 
viantmeifter. 888, die Einläuferin. 
eät’erplllar, die Raupe (von Schmetter= 
fingen). ~-eater, zo. 1. die Schlupfweipe 
(ichneumon); 2. ob. ~-catcher, ber 
Würger, Neuntöter (lantus). 


| 





to cät’erwäul, i. jhreien (mie eine Rage); 
lärmen. „, „Ing, s. dad Katzengeſchrei; 
bie Ragenmufit; bad Geidrei. 

cH tery, bie Speifetammer. 

Cätes’by, edam. N. 

cat ·exeã, a. fagendugig. fall, mar. 
-ber Kattläufer (Tau). ~-fish, der Seewolf 
(anarrhicas lupus). —-gold, ba8 Katzen⸗ 
gold, der Goldglimmer. 

cat gtit, 1. die Darmfaite; 2. der Marli 
(Art Gage). ~-scraper, fam. ber Biers 
fiedler. 

Cäth’grists (Cäth’grT), pl. bie Rathi 
rer (chriſtl. Gette). 
C&th’arine (Citharina), Satharine 
(IN.). ~-pear, die Katharinenbirne. ~- 
wheel, 1. arch. ba8 @atharinenrad, Rad⸗ 
fenfter; 2. da8 Feuerrad (Geuerwerf). 
cathip’ sis, med. die Reinigung (bef. 
durch Wbfiigrmittel). ~tie(al), a. u. s. 
med. reinigend(e8), abführend(e8 Mittel). 
atjcaln%ss, die abführende Eigenfchaft. 
Cathay’, alter Name für China. 
cät’-head, mar. der Kranballen (vom am 
Schiff zum Heraufholen der Buganter). 
cathe’ [ckth’edra], 1. das Katheder 
(eines Profeilors); 2. die Autorität bee 
anfprudjende Stellung. 

cathe’ I. a. 1. eine Kathedrale betr.; 
biſchöflich, ftiftgmäßig; 2. ehrwürdig, Auto= 
rität beanfprudjend. II. s. die Kathedrale, 
biſchöfliche Gaupttirde. 

Cäth’erine, f. Catharine. 

cäth’eter, med. ber Katheter (zum Eins 
laffen in die Harnröhre). 

cäth’etjlüis (pl. .i), math. bie Kathete; 


a8 Lot. 

c&th’olic, I. (t cathöl’jcal) a. 1. [aud 
cathöl’je] a) allgemein, allumfaffend; 
b) nicht feltierend, nicht außfchliehend ; 
2. (rémifdj=)tatholifd ; ~ epistles, die fieben 
fatholijcgen, für alle beftimmten Briefe de 
Neuen Teftaments. II. s. der Katholik. 

cathöl’jieism, der Katholicismus: a) die 
Tatholifhe Sirde; b) (aud etholie/jty) 
ber Tatholiihe Glaube. to „gize, i. ta= 
tholifieren ; tatholifd) werden. 

cathdI'jcdn, med. das Univerfalmittel. 
c&t’-hook, mar. der Stattblodhafen. 

Cäth’y, fiir Catharine. 

C&tjlina’rjan, I. a. catilinariſch, Catilina 
(Cät’jline) betr. II. s. der Catilinarier, 
Verſchwörer. Cät’jlinism, die (catilinas 
riſche) Verſchwörung; wühleriſches Treiben. 

C&t’||kin, bot. das Kätzchen, die Kätzchen⸗ 
blüte. like, a. fagenartig, tagenhaft. 
~ling, 1. + das Kätzchen, bie Heine Kage; 
2. das Moos an gewiffen Bäumen; 
3. med. das Snorpelmeffer, Zerglieberungs= 
meffer; 4. } bie Darmfaite (catgut). 

c&t'||-lap, labbrigeS Getränt, _-mint, .- 
nip, die Katzenminze (nepéta cataria). 

c&t 9’ (of) nine tails, {. cat, 1. e. 

cät-p’-möun’tafn, zo. der Puma, Kuguar 
(felis concöler). 

Cato nian, a. catonifch, ernft, ftreng (ie 

&t0). 


catdp' iter, ~tron, 1. ba8 Spiegelfern- 
rohr; 2. med. ber Spiegel (zu Untere 
fudungen). 
eatöp'trlije(al), a. phys. tatoptrifd. _- 
jes, pl. phys. die Katoptrit (Lehre von 
der Zuriidwerfung der Lichtftraßlen). 
cät’|-pipe, f. ~-call, 2. _-rope, mar. 
der Kattläufer. ~-salt, feintorniged Salz 
aus Bitterjole. 
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cät’s’||-eradie, das Abnehmen (Kinderipiel 
mit einem um bie Singer getvidelten Faden). 
~-ear, bot. das §erteltraut (hypocharis). 
„-eye, min. bad Ragenauge, der Sdiller= 
quarz. ~-foot, bie Gunbdelrebe (glechima 
hederactum); to live under the _- 
foot, vulg. unter bem Pantoffel jteher. 
„head, ber Ragentopf (Art Apfel). a — 
lick, (flüdtige) Ragenwajde. 

Cit’ ||-silver, min. das Kagenfilber ( Silber⸗ 
glimmer). ~-skin, ein Geidenbut. 
CHt’s||-meat, Zleifhabfälle (für Hunde und 
Ragen); vulg. die Zunge. _-milk, bot. 
die fonnenwendige Wolfsmild (euphorbia 
helioscopia). ~-paw, 1. der ald Werks 
zeug Düpierte; die Rage, die dem Affen 
Saftanien aud dem Feuer holt; 2. mar. 
cine fanfte oder leichte Kühlte, Briſe. — 
sleep, verftellter Schlaf. _-tail, 1. der 
Katzenſchwanz; 2. bot. a) ſ. catkin; b) 
die Teichtolbe (typha); c) (~-tail grass), 
daB Wieſen⸗Lieſchgras (phlewm pratense). 

— ſ. catchup. 

to cättterwäul, ſ. to caterwaul. 

cät’-thyme, bot. ba8 Sagentraut (teu- 
ortum marum). 

c&t’tish, a. fam. ſ. catlike. 

cät'tle, 1. a) (black ., horned ~) das 
Großvieh, Rindvieh, Hornvieh, aud von 
Bugvieh (Bugpferden); two head of ~, 
gwei Stüd Rindvieh; b) small _, Klein= 
vieh; 2. (vertidjtlig) das Bolt, Bad. _- 
club, der Berein zur Züchtung v. Rindvieh. 
~-droppings, pl. bie Kuhfladen. _-fair, 
der Biehmartt. _-range, Am. bie Trift. 
~-show, bie Xierihau, Riehausftellung. 
„truck (~-waggon), der Biehwagen. 

cät’ty-cornered, a. Am. f. cater-c. 

CAubäl', f. Cabul. 

Cäucä’sign [zhan, zhjen), I. a. tautas 
ich, den Kaukaſus (Mount CAu’casüs) 
betr. II. s. ber Sautafier. 

eAu’cus, Am. Vorverfammlung od. Aus⸗ 
ſchuß zu Wahlzweden. 

cAu’dal, a. den Schwanz betr., ſchwanz⸗ 
ähnlich, geſchwänzt; ~ fin, die Schwanz⸗ 


offe. 

cAu’djjate, ated, a. gefdrwingt. 

cAu’diex (pl. „iges, ~exes), bot. der 
Baumftamm. 

Cäu’dine Forks, bie caudiniſchen Päſſe. 
cAu’dle, 1. der fchlechte, dünne Trank; 
2. warmer Gtärkungstrant aus Bier, 
Eiern, Buder u. Gewürzeu; * a hempen 
— ein Stil. * to ., t. al8 Stare 
tungstrant dienen. 

cfuf, der Fiſchkaſten. 

cäught, |. to catch. 

cäuk, |. cawk. 

cAul, 1. das Haarnetz; 2. med. a) bad 
Ney, Omentum (bie Hülle der Därme); 
b) bas Schafhäuthen (Amnion); c) die 
Glückshaube; to be born with a _, ein 
Gonntagatind fein. 

cful’dron, ſ. caldron. 

cfulés’cent, a. bot. einen Stengel habend. 
cAu’ljele, cAu’ljcüle, bot. das Sten: 
gelden (der Samenläppchen). 

cAulle’üli, cAu‘ljcöles, arch. der Blus 
menftengel (an Sapitellen). 
cAulif’erolis, a. bot. ftengeltreibend. 
caul’jfloWer [kdl’), ber Blumenkohl. 
cäu’ljjiförm, a. bot. ftengelförmig. —jne, 
a. bot. ftengelftändig, zum Stengel gehörig. 
cAu’ljis (pl. ~é), bot. ber Stengel (traut= 
artiger Pflanzen). 


tu’bülar, l’Ate, tüb, bil, rile, miiy’myr; few, crew, l’ewd; fly, nymph, myrrh, var’y; 


caulk 


to cAufk, ſ. to calk. 

cAu’ma, med. bie Fieberhige. 
cAumätjc, a. med. hitzig (v. Sieben). 
cAun’ter, ~-lode, min. ber überjegende 


Gang. 

+ to cAu’ponjjäte, + to Ize, i. (bef. 
tadelnd) Gafttoirtidaft treiben; ſchachern. 
eAu’seble, a. bewitfbar, ausführbar. 
efn’gal, I. a. (ly, adv.) faufal, urs 
lid; ~ particle, ob. II. s. gram. 
die Raufal=Partifel. 

eAugäljty, 1. der urfidlide Bufammens 
bang; 2. phren. das Schlußvermögen. 
eu’ ty, min. f. casualty, 4 

cAuga tion, das Berurfaden. 
efn’sative, a. (ly, adv.) 1. urhebes 
riſch; ~ of, erzeugend; 2. gram. ſ. causal. 
— der Verurſacher, Urheber einer 


mie 4%. bie Urſache; der Grund; first 
~, der Urgrund aller Dinge; to give ~ 
for suspicion, Anlaß zum Berbacht geben, 
Berdacht erregen; 2. a) die Gade (Streits 
fore); a just _, eine gerechte Gade; to 
stand for the good ~, e8 mit ber guten 
Gore Halten; b) ber Prozeß, Recdhtafall, 
Redtshandel ; to plead a ~, eine Rechts⸗ 
fade führen, vor Gericht verteidigen; fig. 
feine Sache vortragen; to take _, einen 
Progeb aufnehmen (gegen); c) die Partei. 
to cAuge, t. 1. verurfaden; to ~ one 
sorrow, jm. Summer maden; 2. vers 
anlafjen, bewirlen; to ~ o. to do at, 
ett. v. jm. thun laffen. 
‘chuse, fam. ftatt because. 
chngeless, a. (~ly, adv.) ohne Urfade, 
grundloß, unbegriindet. Inðss, die Grunds 


cAn'ser, der Urheber; die wirtende Urſache. 
eAuge’wäy, fam. cAu’gey, 1. a) bie 
Sunfijtrabe, der Hodweg, Dammiveg; 
Giants’ _, der Riefendamm (Bafaltfäulen 
im Irland); b) die Chauffee; 2. ber ers 
höhte Uferdamm (an einem Teiche); 8. der 
Etraßendamm. 
eAusid’jegl, a. einen Abvolaten betr. 
chus'tic, I. (gl) a .(~ally, adv.) 
1. a) brenmend; ~ curve, math. bie 
Srennlinie; b) chem. äend; 2. fig. beis 
fend, fari, fartaftiig. IT. = das Sipe 
mittel; lunar ., der Höllenftein. .ndss, 
gtastiy ity, 1. die ähende Rraft, Schärfe; 
2. der Sariasmus. 
t edn’ tel, 1. die Vorſicht; Vorſichtsmaß⸗ 
tegel; 2. die Kift, der Betrug. ~otis, 
a. („olisly, adv.) 1. vorfidjtig, behut⸗ 
fam; 2. Hinterliftig, argliftig. „ONSnöBs, 
bie Borfidhtigtett. 
ye med. 1. da8 Grenneifen; 2. bad 
mittel. 
eAu'terjlänt, die ägende Subſtanz. gm 
— — med. das Brennen, 
„Ize, t. med. brennen, dgen; 
— ~izjng-(vulg. cAu’ting-)iron, 
bad Brenneifen. ~y, 1. a) (actual ~y) 
bad Brennen; b) (potential ~y) das 
+ 2. bas Grenneijen, Apmittel. 
edn’ tion, 1. die Borfiht, Behutfamteit ; 
2. a) die Sicherfeitsmabregel, das Vor⸗ 
bengimgämittel; b) die Kaution; o) der 
Sie; 3. die Mahnung zur Vorſicht, 
VWarnung. to —, t. warnen ( 
vor), ary, a. 1. warnend; 2. biirgend; 
als Bürge. ep, 1. der Bamer, Rat= 
geber; 2. Se. der Bürge. wry, Sc. bie 
Kebingeng, Bürgfeaft. 





eär, gall, hair, chi’ oe, chäige ; give, g’ant; ring, sin’güler, link; 20, wige; 
she, pén’sign [p£n’ahon], vi’ gion [vi shon); think, this; &x’ile, exist’; year’ly; na’t*yre. 


eau tious [shys], a. (ly, adv.) vorfidtig, 
behutſam; wadfam. „nöss, bie Vorfidt, 
Behutſamleit; phren. ber Vorſichtsſinn. 

cävglcäde’, die Ravaltade, der Aufzug zu 


Bierbe. 

r cäval&li)’rö, {. cavalier, s. 

+ c&valery, 1. {. cavalier; 2. bie 
Ritterigaft. 

cävalter,, I. a. 1. ber (bef. kunſtgerechte) 
Reiter; 2. der Ritter; Kavalier (bef. Ans 
bänger aris 1); fig. ein hochherziger 
Srieg8mann ; 3. mil. der Kavalier Reiter, 
die Rage (Mufwunf von Erbe). IL. ta 
(ly, adv.) 1. ritterlich, Invaltermibig; 
mutig; 2. munter, aufgeräumt; 8. ebel, 
brav; 4. Hochmütig, anmaßend. ~ 
t. ben Ritter (einer Dame) madden. 
civalie’rjgm, ba8 Savallertim. 
ciivalter’ ness, ba8 hochmũtige Benehmen. 
cävallärd’, der Bug v. Pferden od. Maule 


efeln. 

c&v’ glry, bie Reiterei, Kavallerie. „.bridle, 
ber Stangenzaum. 

+ to c&i’vate, cgvätion, f. excavate, 
excavation. 

ctivatt’ng, bie Qabatine, hiryed Lied, bie 
Ariette. 

caväzion [zbon], arch. bie Ausgrabung 
ber Fundamente eines Gebäudes. 

Cave, 1. bie Höhle; 2. die Grube; 8. ber 
Seller. to ., I. t. 1. aushöhlen; 2. in 
eine Goble einſchließen. IL. i. 1. * in 
einer Höhle wohnen; 2. (to ~ in) a) (von 
ben Seiten einer Erdvertiefung) nachftürzen, 
einftürgen; b) fam. einlenfen, Mein dei⸗ 

eben. 


geben. 
CH’ veut, law, ber gerichtliche Einſpruch. 
cH veating, das Losmaden feiner Klinge 
von der des Gegners beim Fedjten. 
Clive’ ||-keeper, ber Oihlenberwohner. ~.- 
keeping, p.a. in einer Höhle wohnend, 
verborgen. 

Cav endish, 1. egam.R.; 2. cavendish 
(fein), geprebter Tabal. 

cäv’ern, bie Höhle. _ed, a. 1. (otis) 
Hohl; voller Höhlen; 2. in Höhlen wobnend. 
cavörpnüloüs, a. voll Heiner Höhlen. 
cäv’esson, cAv’ezon, ber Rappganm. 


a Tkevity’, "Cavity der Kavlar 
(gejalgener Störrogen). 
eäv’jcörng, x0. Wiedertiiner mit hohlen 


Hömern. A 
to cuv il. I. i. 1. verfänglige Einwürfe 


maden; 2. kritteln, fpotten (at, über). 
D. t. + betritteln. _, a. die Spipfindige 
keit, Rechtsverdrehung; Serittelei. 

t — Bau, das {pipfindige Tabeln, bie 


cay iller, ber Wortflauber, Rechtsver⸗ 
prefer, Srittler. lotis, a. fpikfindig, 
trittlig; verfänglid. „lousnöss, bie 
—— zu gen Tadelſucht. 
€ ly 

ctiv jty, bie Shines offene od. leere Stelle. 
to cgvöft, i. Am. reiten, hrrbettieren. 
CH VY, ba8 Meerſchweinchen (cavia co- 
bäya). 

to cäw, i. tridgen (tie Krähen od. Doh⸗ 
Ten). 2, 8. bad Getridhy. 

cw’ dle, {. caudle. 

ciwk, Art Sdwerfpat. ~’y, a. {divers 
fpatartig. 

cawl, f. caul. 

CAwnpoöör, Cawnpére’, oftind. St. 


[107] 





celiac 


C&yénne’, 2. in Gm. ~-cat, die ameris 
laniſche Zigerhe (felis tigrina). 
pepper, caytnne’ (fein), ne ſpaniſche 
(Cayenne=) Pfeffer (von capsicum an- 
nüum). 

cäy’man, ber Kaiman (amerif. Krofobil). 

Cazte’, —— [zik’], der Sagite (in= 
ende Häuptling). 

Cc. B., ft. companion of the Bath. 

C. E., ft. civil engineer. 

to ase, I. i. aufhören; ablafjen, nade 
laffen; ftecben. II. t. einftellen, endigen. 
T >, & dad Aufhören, Bergeher. 

gease’less, a. Sr ad) ) mnanfhortig. 


cee Care, | ile, RL (fam, 


— islley], SAS 


ee 
, bie unse. 

pe I. s. bot. (~ of Lebanon) bie 
Eeder (pinus cedrus); red ~, der virgis 
nifde Wacholder (Juniperus virginiana); 
white ~, bie weiße Geber, Kugel⸗Cypreſſe 
(cupressus thyoides). II. a. von Cedern⸗ 
Holy gemacht ob. zur Geber gehörig. ed, 
a. mit Gebern bededt ob. verjehen. _-bird, 
zo. ber amerifanifdje Geibenfdjtoany (bom- 
bycilla carolinensis). ~-like, a. cebers 


4 98 dern, & f. cedrine. 

to göde, I. t. law, abtreten, überlaſſen; 
cebieren. II. i. nachgeben, weichen. 
gedil’/lg, die Cedille (das Hilden unter 


bem franz. e [g)). 

&’är||jne [se’drin), a. cebern, aus Cederu⸗ 
holy. ~y, a. ceberartig, ceberähnlic. 

+ QSd'tle, |. schedule. 

to g@il, t. (ein Bimmer) mit einer ands 
gelegten ten Dede verfehen, täfeln. 

, arch. das Tafelwert, die (getäfelte 
'gimmers) Dede; mar. bie Wegering, Wels 
gering (innere Beplantung eines Schiffes). 
„piece, das Dedengemälbe. 

3l’andine, bot. bad Schölltraut (cheli- 
dontum). 

eV atiire, 1. das Anfectigen getriebener 
Arbeit; bas Kupferftehen; 2. die getrie= 
ate Arbeit; der Kupferftich. 

Gelebes (Snfel). 
rant, Priefter, ber die Meffe — 
&l’ebräte, t. 1. verherrlichen; 2. 

Ps feierlich begehen. 
lebrä’tion, 1. die Berherrfichung, Robs 
rede; 2. die feier, feierliche Begehung. 
al ebra Ir, dex Feiernde; Lobrebner. 

t gele'b joys, a. berühmt. .ndss, bie 


ihm 

geldb’ritiiy, 1. a) der Ruhm, die Berühmte 
it; b) ~ies, pl. berühmte Perjonen; 
. + die eier (celebration). 

geld’ , ber Smollenfellerie. 

celörjty, die Schnelligkeit, Geſchwindigkeit. 

sel ery, bot. der Eellerie (aptum gra- 
vedlens). 

gelds'tial, I. a. (ly, adv.) himmliſch, 
aud fig.; ~ empire, 508 himmliſche Reich, 
China; astr. the twelve ~ signs, bie 
zwölf Simmelapeigen; = —* Blobe, der Him= 
melsglobus. * ber Himmels⸗ 
biirger, Gelige; 2. ber Ehinefe. to .ize 
(+ to gelés'tify), t. himmliſch machen. 
lesting, Gelös’tine, Göleftina (3R.). 
Vestine, 1. Göleftin (MR); 2. der 
Eöleftiner (Mind). 


FIR, Toni 


füte, fit, fre, fär, bils’tard, fall; mete, met, hérd, redes'mer; #, =F; B, E=U; w, e=¢; 


cereal 





qUutraljza tion, die Centralifation, Ver⸗ 


fine, ffn, machine’, bird, jnYm’jcal; 
celibacy nöte, nt, möve, moon, fast, nör, löve, wörk, condéle’, mist, höüse, cow, boy. 
sel ibiegy dad — Shelofgeit, gén’sorship, 608 Genforenamt; bie 
~ate, a. chelos. 1. f. celi- | (Biidjer=)Genfur. einigung in einem Mittelpuntt. 


bacy; 2. ber Sn 
atist, 1. der Anhänger des Eölibates ; 
. f. celibate, II. 2. 

&l'jbIte, der nad) Ordensregel lebende 
Mond; der inverheiratete. 

ll, 1. die Belle (in allen Bedeutungen, 
aud) phofiologifd)); ~ of a honey comb, 
die Bienengelle; 2. arch. a) (Ella) die 
Cella eines alten Tempel; b) das Feld 
zwiſchen Gewölbgurten, die Fläche einer 
Vewoͤlbkappe; 3. 9, pl. typ. die Fächer 
in einem Schrifttaften. 

—— der Keller; fam. aud) das Flaſchen⸗ 


ſchränlchen. 
„erlag, 1. der Kellerraum ; bad Leller⸗ 
geſchoß; bie Kellerei; 8. der Vorrat 
(von Wein) im Keller; 4. die Kellermiete. 
„er, „Ist, ber Rellermeifter. 
gröt(te)’, das Flaſchenſchränkchen. 
8l’laroüis, a. fellerartig, fellermäßig. 
i lilay, a. aus Bellen beftehend, Bellen 
enthaltend; zellig, zellenförmig; ~ theory, 
= — ~ tissue, das Bells 


friiaiatea, a. aud Bellen gebilbet. ~- 
file, die Meine Zelle. jose, I. a. 
gellig, Bellen enthaltend. “TL. » chem. 
die Gellulofe (Pflanzenfaſerſtoff). 

Cult, 1. der Kelte; 2. celt (fein), ber 
Gelt, bas Steindeil. Cöltjbe’rian, a. 

u. 8, feltiberiich; der Keltiberier. Cartıle 
(ish), a. u. s. feltiih; das Keltiſche 
(Sprade). 

gemtnt’ [sEm’ent), 1. der Cement, Waſſer⸗ 
mörtel; Roman _, der RomansCement; 
2. chem. ba8 Gementpulver, Cementiers 
pulver; 8. min. die Gauptmaffe in ame 
geinengten Steinart (wie Borphyr); 4. 
(tooth’-.) med. ber Safntitt; 5. fig. daß 





Band (dev Freundidaft). 

to cemint’, I. t. 1. vertitten; 2. cemens 
tieren, in Gementftahl verwandeln; 8. fig. 
verbinden, beieftigen. II. i. 1. N vets 
einigen, feft werden; 2. feft fein, zuſam⸗ 
menbängen. 

gementa'tion, 1. da8 Kitten, Verbinden ; 
2. chem. die Sementierung, Umwandlung 
von Eifen in Stahl; 8. fig. die Verbins 
bug. 

gemän’t/atery, a. cementierend; innig 
verbindend. ep, 1. der Ritter, Gemens 
tlerer; 2. fig. das Band, „Ing-furnace, 
der Gementierofen, Brennfudlofen. 

gement’-stone, der Gementitein. 
Gemete rial, a. zum irdoof gehörig. 
&m’etery, der Kirchbof, Friedhof, Gots 
tetader. 

on atory, a. die Whendmablycit betr. 

n’obite, der Gönobit, Kloſtermönch. 

—8 jeial), a Möiterid. gn’ obit· 
sm, der Stand u. bas Weſen eines Mönch 
Vn'etaph(y), dad leere Grad, Edren ⸗ 
grabmal. 

+ to @&nse, ı. rüber, beniudern. 

gén'ser, 1. dat Weidrandia’, die (Weide) 
Randpfame;: 2, die Koblenpfanne. 

gén'sop, 1. der (rim.) Senior; Be (- of! 
the press) der Bucher· enfor: B. fig. 
der (Abarie) Mritifer; Sittenrichter: Tamer. 

gens rj al [cmd 5), an, a 1. ven 
Tenior, dee Teniur der; 2. ſtreng vide | 
tend: tadelad. Logs, a. (ously, adv.) | 
taxeliüchthg, tadeind, Rrenge of, on, gegen). | 
OWSAER, Ne Filter, FS treme. 





g&n’sual [shügl), a. den Cenſus betr. 
gén’sur|gble [shyr], « (ably, adv.) 
tadelhaft ; tabelnSwert. lenéss, bie 
Tabelhaftigteit. 
gön’sure [shyr), 1. der Tadel, bie Rüge; 
ber Verweis; 2. + bie Beurteilung; 8. + 
daß (I terlice) Urteil, bie —— 
to », I. i. + urteilen (on, über). 
1. an etiv. Außftellungen madden, Me 
tabeln; 2. + beurteilen; 8. + (gerictlich) 
verurteilen. 


&n’sus (pl. „eg), ber Genfus: 1. bie 
(BolkB=)Zablung; 2. die (Bermögens=) 
Einfägung. 


sent, 1. für centwm, das Hundert; (at) 
five per ~, (zu) fünf Brogent; _ per ~, 
ber (hundert Prozent nehmende) Wucherer ; 
2. der Gent, Humbertfte Zeil eines Dollar 
(4 Pfennige). .’880, |. percentage. 

&n’täur, der Centaur. ~-like, a. cens 
taurenmäßig. 

&n’täury (gentäu’reg), bot. bie Flodens 
blume (centaur&a); lesser _, ba8 Tau⸗ 
fendgiilbentrant ( ee centaurtum ). 


géntend’ mn od. ze ti — 
jährig, bun s. ber 
‚Humdertjährige. 


&n’tenayy, I. a. 1. aus hundert be⸗ 
ftehend; 2. Hunbertjährig; 3. damal i 
Jahrhundert vorfommend. II. 

Hundert (of years), —eai 
gentén’njal, a. 1. Hundertjährig; ein 
Jahrhundert betr.; 2. alle Hımdert Jahre 
wiederfehrend. 

n’ter, f. centre. 

gent||Ss'jmal, I. a. Kunbertteilig, guns 
dertit. IT. der Bunbertfte Teil. „&sj- 
mätion, mil. das Behnten (Beftrafung 
mu hundertſten Mannes). 

sae "jtolis, a. hunderttipfig. 
idotis, a. hunbertfeitig. 

genthfo ous, a. bot. Bumbertblätterig. 
&n’tigräde, a. hunderigradig, hundert ⸗ 
teilig; ~ soale, die hundertteilige Stala; 
~ thermometer, da8 bundertgrabige There 
mometer (des Gelfiuß). 

&n’tigrämme, 608 Gentigramm (‘ho 
Gramm), 

centtme, Fr. der Gentime (Yo Fran). 
gentim’eter, centimdöre, Fr. ber 
Ger :imeter (Yon Meter). 

qUn'tjnel, {. sentinel. 

ön'tjipäde, pd, zo. der Tanfendfub 
(scolopendra). 

gönt'ner (pl. .s), 1. (dei Metallarbeitern) 
100 Pfund; 2. (als Probtergemict) ein 
Quentden (dram). 

gUn't õ (pl. .59), der Cento, das Glide 
wert (ans Bruchſtüchen gufammengeftedtes 
Gedidt, Wuſitſtüchh. „onlgm, das Zus 
fammenfliden von Bruchſtüchen. 
&n’trel. a. (ly, adv.) central, im Bittel- 
puntt defindlich, den Mittelpunkt dildend 
Od. betreffend; „ criminal-court, Gerichtßs 
bof in London (gut Unterfuchung von Bers 
dreden, Me innerhalb geh enyl. Weiten 
von er Vaulstirche vorfommen): _ eclipee, 
de ringſoͤrmige Sonnen⸗ od. Rordfinfters 
mis: line, die Gentrale: 
Wittelpunft: fig. die Stelkbeite, 
die Gentralität, 

Teile einem Garyer. 

„entral ity, die Gentmalinie, Witteltunfite 
eindeit, 


{os} 


~ point, der 
Tem, 
Nereimigung veridhiedewer | überzicbert. 





to gön’tralize, t. centralifieren, in einem 
Mittelpuntt vereinigen. 
gdn'tre, 1. das Centrum, der Mittelpimtt ; 
* ber Mtittelpuntt der Erde, die Erde (ald 
Mittelpuntt ber Welt); * dad Herz, bie 
Seele (im Ggf. zum Körper); ~ of a 
fleet (~ of an army), das Haupttreifen, 
mittlere Gauptcorps (bei der Aufftellung 
zur Sdhladt); ~ of gravity, ber ae 
puntt; _ of motion, ber Drehpunkt 
of parallel forces, der Angrifispuntt pe 
talleler Kräfte; 2. arch. (gen’ter, gén’- 
tring) bad Bogengeriift, Lehrgerüft. to ~, 
Lt 1. in den Mittelpuntt bringen; 2. 
tongentrieren, auf einen Punkt vereinigen. 
Il. i. 1. im Mittelpuntte fein; 2. in 
einem Buntt vereint fein; fih um einen 
Pımft fammeln. „-bit, die Bohrflinge 
eine Gentrumbohrers, ber Centrumbohrer. 
„piece, mittlerer Tafelauffag. 
u'trje(al), a („ally, adv.) centriſch; 
im Mittelpuntt gelegen. „glnöss, gen- 
trig'jty, die Lage im Mittelpimtte. 
mtriftigal, a. centrifugal, ih bom 
Mittelpuntte entfernend; ~ force, die Cen= 
trifugaltraft. 
gentrip’etal, a. centripetal, zum Mittels 
pımft Hinftrebend; ~ force (gentrip’e- 
Wöngy), die Centripetaltraft. 
da3 | göntrolin’eal, a. nad einem Punkte zu⸗ 
re ha Linien). 
gen'try, |. 
gentüm’ Wir ( reg „vi, ber (altrém.) 
Centumvir, Hunbertmann (Friedensrid= 
ter). viral, a. die Centumvirn betr. 
„viräte, das Gentumbirat (Amt u. Würde 
ber, Gentmbirn). 
ple, a. Gundertfag. to ~ (gen- 
ti'plicate), t. verfundertfachen 
gentü’rjigl, m. ein Jahrhundert, 
Humdertjäßrige Feier betr., punters 
~On, ber (tömifche) Genturio (Gauptmarn 
über 100 Mann). 
&n’türjjy [and sön’tahäry], 1. die (rdm.) 
— — ey 100 mec. 
bert. a bunbert 
ree I. a. das Kopfweh betr. 
Spb 8, bad Mittel gegen 


, das (heftige) Kopfweh. 
jc, 1. a ben Kopf betr. IL 8 

das Mittel gegen Kopfleiden. 
&phalr'tis, med. die Gehirnentzündung. 
seph alopdd [cephil’] (pl. gepha· 
‘oda), zo. ber Kopffüher (Art Weidtier). 
cent 'aloits, a. zo. mit einem Sopfe vers 


Ge phe, myth. Cephens (and Stembilb). 
‘cept, f. except. 

era ceoys [shys], a bot. wachsartig. 
seräm’jc, a. die Topferei betr.; ~ art, bie 
Lapfertunft ; ~ ware, ~s, s. pl. Thonwaren. 
erase), das Kirfchgemmmi. 
seräs’täg, zo. die afril. Hombiper (cerastes 
korridus). 

rate. med. bie Warhéfalbe. to ., t 
weicher 


Rue). to ., t widfen, mit Wads 


real, Boot Selrelbe obs Sora belt 
Il. ., g@reW@ lia, pl 
die Gematien, ee 


tü’bülay, P’üte, tüb, ball, rile, miiy’myr; feW, cre#, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


cerebel 


söreb&l’lum, med. das feine 


cerabral, a. das Gehim betr.; ~ affec- 
tion, das Gebiruleiben. 

serebröse', a. gehimtrant; hirnwütig. 
rebrüm, med. das (große) Gehirn. 
Qére'-cloth, die Wachsleinwand (aud als 


Leichentuch) 
+ sere’ ‘ment, Wachsleinwand (zum Eins 


géremd'njfel, Ia. (-Blly, adv.) 1. cere 
moniell, eine Geremonie betr.; 2. feierlich ; 
8. 4 förmlid. I. 31. bad Geremoniell ; 
2. bad tatholifdje Ceremonialoud. al- 
ness, bie ceremonielle Art. ~otis, a. 
(,ogsly, adv.) 1. in Geremonien bes 
ftehend, feierlich, prunfooll; 2. a) den 
Ceremonien ergeben; b) ceremonié8, um⸗ 
kündlich, förmlich, fteif.  oysndss, bad 
ceremonidfe die Förmlichteit. 
geremonily, 1. die Ceremonie, Feierlich⸗ 
kit; 2. (aud jes) bie Höflicpfeit8begei= 

gung, das Kompliment; master of ~ies, 
ber Geremonienmeifter. 

Teotis, a. wächſern. 

Tés, un (Göttin de8 Getreidebaues). 


rt, |. 
Fre, mi min. 608 Gerit. ~jum, chem. 
das Gerlum. 


* to göpn, t = concem. 

u * = - topfberfängenb 
geröön’, 

ie Te a aus Wachs bofflert. 
IL a bie Badsbilbnerei. 

rote, |. cerate. 

serrils, ~ ye bot, bie derreiche (quer- 


rien, a 1. fiber, geroiß, ungtelfeihat; 

for — (abverbialijh), (al8) gewiß; 2. a) 
gewiß, derfidjert (of); b) entichieden, ent» 
Wlofen; 3. unfehlbar, zuverläffig (a ~ 
remedy); 4. regelmäßig, nicht zufällig, 
nigt (htwantend; 5. feitgefeßt, beftimmt 
(a ~ day); 6. irgend ein, einige. „.Ly 
(f ~), adv. 1. ficher, f. certain; 2. aller= 
bing’, freilich. „ty (.nBse), 1. die 
Gewibheit, Zuverläffigfeit, Regelmäßigkeit; 
2. dad Gewwiffe, eiwas Gewiffes; to a 
* (of a ty), gang gewiß. 

+ särtäg [serta], adv. {. certainly. 
gertificatiie, 1. ber (Beglaubigungs-, 
derechtigunas⸗ Sein, bie Befcheinigung ; 
2. daß fhriftlie Zeugnis. to _, t. (jm.) 
ein Zeugnis außftellen. „ed, a. tongeffio= 
ziert, privilegiert ; geprüft; „ed bankrupt, 
ein Banterottierer, der fi rechtlich mit 
feinen @läubigern abgefunden Hat. 
—— tion, das Beſcheinigen, Beglau⸗ 


en cost ber Berfiherer; Befdjeiniger. 


2. atteftieren, 

en one’s hand, eigene 

Pie „tüde, die Gewißeit, Sicherheit. 

@rtigrä'ri, law, Bejehl eines höheren 

Gerichts an ein untered, die Alten ob. 
einen Bericht eingufenden. 

en = —— a. himmelblau. 

ic, a. 

babe mien, das Ohrenſchmalz. ~jnotis, 

& Oßrenfgmalg enthaltend, darauf bezüglich. 

vo es Ok Bice: + ~d [st], a. wets 


device, a. med. zum Genid gehör 
Mes [in], a. Hiriche betr., Siebert, 
f. Cesar. 


ee f. Cesarian; ~ section 








eär, Gl, chair, cha’gs, chaise; give, gi’ant; ring, sin’ gülar, link; 93, wige; 
shi, pén’sion [p&n’shon), vY’sion (v1 zhon); think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’tSyre. 


od. garen (Mein), s. med. der Kaiſer⸗ 

fpnitt, 

cöspitYtions [shys], a. aus Rajen ges 
madıt. 


&s’pitjlöse, _olis, a. bot. rafenartig. 

rt 8, bie Schätzung; out of all _, 
über alle Maßen. 

’o&ss, vulg. für success. 

gessa' tion, dad Aufhören, die Einftellung ; 
der Gtillftand; bie Ruhe; ~ of arms 
(hostilities), der BWaffenitillftand. 

&ssjbll’jty, 1. das Burüdtreten; 2. die 
Wbtretbarteit. 

&s’sjble, a. 1. nachgiebig; 2. abtretbar, 
veräußerlid. 

&s’sion, law, die (Sedjts=-)Mbtretung, 
Ceffion; ~ of effects, die Güterabtretung 
(eine Gemeinfdulbner8). rary, a. abs 
tretend; ~ary bankrupt, der Banterot= 
tierer, der fein Bermögen feinen Gläubigern 
se hat. 

t &ss’ment, ſ. assessment. 

QBss'pool, die Wbtrittsgrube, Sentgrube, 
Mloake. age, das Abfubripftem. 
ist, der Gürtel (eines Franengimmers). 

s‘trjan, a. u. s. Cheſhire betr.; der 
Eintoohner. 

8’ tus, 1. ber Gürtel (bef. ber der Venus); 
2. ber Ceſtus (um die Gand getoundencr 
Riemen ber röm. Zauftlämpfer). 

gegürg, |. cesura. 

geta’cea [shia], zo. die Ordnung ber 
Wale. geta’cellan [‘shjan), I. a. („olis 
(‘shys]) zu den Walfifden gehörig. II. a. 
ein Walfiid. 

98t’oräch, bot. ber Milsfarn (asplentum 
cet£rach). 

GS tjn(e), chem. dad Cetin, Wallratfett. 

&vadil’ig, ber Sabadill= od. Läuſeſamen 
(v. verätrum sabadilla). 
ey Ignite, min. der Ceylanit (Art Spinell). 

eyiinase, I. ceyloniſch, die Anfel 
Geylon (Caylon’, aud) Ceylon’) betr. 
DI. a. 1. der Ceyloneſe, Ginghalefe; 2. dad 
Singhalefiihe (Sprade). 

chäge, j. chase. 

to chick, i. (beim Bäumen) mit dem 
—5 ſchnellen. 

tid, |. shod. 

chastoitn zo. ber Haarzahn, Klippfiſch. 

to chafe, I. t. 1. warm reiben; 2. ab» 
feuern (duch Neiben abnugen); 8. fig. 
erbigen, aufbringen, erzürnen neden, hän⸗ 
fein. II. i. 1. toben, wüten (at, über); 
2. ſich (an etw.) reiben, ſich ſcheuern, ſich 
abreiben. 2, 8. 1. die (durch Reibung 
rk) Sige; 2. fig. die Wut, der Zorn. 

chäfer, 1. j. der ergigt, erzuͤrnt; 
4 die Kohlenpfanne. 

B. chä'fer, ber Käfer (5. B. cock-chafer). 

chä’fery, die Schmiedeeſſe. 

chäfe’-wax, Kanzleibeamter, der Wachs zu 
ben Giegeln wärmt u. das zur Unterfiege= 
lung von Dokumenten Nötige vorbereitet. 





chaff, 1. bie Spreu (Getreidehiilfen); 
2. ber Hädjel, Häderling; 3. das Werte 
Iofe, der Abfall. 


to chaff, I. i. (bef. nordengl.) leichthin, 
in nedendem Tone ſchwatzen. II. t. j. 
neden, verhöhnen, aufziehen. 
ch&iff'|-cutter, ~-cutting machine, ~- 
engine, bie Zutterlade, Hädfelbant. 

to chäffelr, i. Handeln, ſchachern (for, 
um). „rer, ber Feiligende, Säufer. 
chäffingh, ber Wudfint (fringilla 


celebs). 
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chaliced 


chaff less, a. ohne Spreu. x.y, = 
1. fpreuartig; 2. gehaltlos, ohne Wert. 
chäff’-weed, bot. Art Ruhrkraut (gna- 
hallum). 
cha’ fing, 1. bad Warmen, Reiben; 2. fig. 
ba3 Grhigen. _-dish, das Soblenbeden, 
die Kohlenpfanne. _-gear, mar. Matten 
u. andere weiche Stoffe, um das Scheuern 
tei Taue und Spieren zu berhüten. 
ghagréén’, |. shagreen. 
chagrin’, der Berdrug, Unmut, ürger. 
to 2, t. verdrieblid) machen, ärgern. 
chain, 1. bie Sette, aud fig; a ~ of 
mountains, cine Gebirgéfette; a ~ of 
reasoning, eine Gdjluftette; 2. a) die 
jel; b) rs, pl. fig. die Gefangenfchaft ; 
. (surveyor’s ~) die Meffette (als 
Längenmaß 66 Sub); 4. (beim Beben) 
die Mette, der Aufzug; dad Rettengarn. 
to ., t 1. antetten, ſeſſeln; 2. mit 
Ketten fperren; 3. fig. in Bande fdlagen; 
4. feft verbinden. 
chain’|-bridge, bie Settenbriide, Hänges 
briide. „-cable, das Settentau, die Anters 
fette. _-gang, ber Trupp aneinanberges 
feffelter Verbrecher. 
chäin’less, a. ungezügelt. 
chäin’||-locker, mar. ber Settenfaften. 
„mail, der Settenpanger. „.-pump, 
1. mar. die Rettenpumpe; 2. mech. die 
Kettenkunft, das Schaufelmert (Waſſer⸗ 
Hebemafdine). _-rule, math. die Kettens 
regel, ber Kettenſatz. ~-shot, 1. die Retten= 
tugeln; 2. der Kettenlugelſchuß. ~-stitch, 
ber Settenftid. .-wheel, mech. bas 
Kettenrad. .-work, das Stettentverf, fettene 
artig geformte Arbeit. 
chair, 1. der Stußl; fig. ~ of ease, ber 
Ruheſitz des Alters; 2. fig. ber (erhabene) 
Gig, Chron; 3. fig. a) der Vorfig, dad 
Prafidium; to take the _, ben Borfig 
übernehmen; to be in the ., den Vorſiß 
führen; Mr. N. was called to the ~, 
Here N. wurde gum Vorfigenden gewählt; 
the ~ is taken, die Sigung wird eröffnet; 
übertr. für „man; ruling of the ~, 
bie Entfheidung de Borfigenden; „I „I 
Ordnungsruf (wird verlangt); b) ~ of 
justice, bie (oberfte) ridjterlidje Würde; 
ec) + die Kanzel; d) (professor’s ~) ber 
(alademifche) Lehrſtuhl; 4. a) die Eänfte; 
b) eine Art feichter Chaife; 5. (rail’-.) 
der Sdjienenftuhl (Eifendahubau). 
chäiy’|]-bottom, der Stublfig. ~-bottomer, 
der Stublfledjter. _-cuver, ber Stubl- 
überzug. * ~-days, bie Ruhetage (des 
Alters), der LcbenBabend. 
chäir’man, 1. ber Sänftenträger; 2. ber 
Borfipende, Präfident (einer Berfammlung). 
„ship, die Würde, bas Amt eines Vor⸗ 
ben. 
chair’ woman, „work, ſ. char... 
ghaige, die Chaife, Kaleſche. 
chal on’ jc, a. min. den Chalcedon 
Qny [kil’apd]) betr. 
z rephier, „Ist, ber Aupferſtecher. 
~Y, die Rupferitechertunft. 

Chaljdä’je [kal], a. u. s. Halbälid; bas 
Chaldäiſche, die chaldäiſche Sprade. „dE’- 
, & u. 6. Halddifd; der Chaldäer. 
Cha&l’d66 [kald?’), a. u. s. ſ. chaldaic. 
chäl’dron, et Kohlenmaß von 

36 Bufhel (2000 Pid.). 

chäl’jge, 1. ber Abenbmahläteld; 2. der 
Becher; B. der Blumenkelch. .d [st], a 
mit einem Blumentelde. 


fate, fat, fare, fär, bäs’tard, fAll; méte, met, hérd, redee'mer; 8, G=E; B, ==; w, e=¢; 


chalk 


fine, fin, machine’, bird, jnYm’jcal; 


Note, nt, move, moon, fot, nör, love, work, opndöle’, moist, house, cow, boy. 





chäsk, 1. die Xreibe; black _, ſchwarze 
(Seidens)@reibe; red ., Rotel; French 
: as different a. 

from cheese, himmelweit verſchieden; not 
to know ~ from cheese, gang bumm 
fein; a long ~, ein weiter Boriprung; 
he can’t do it by a long ~, er faın es 
nod) lange nicht maden; to walk one’s 8, 
al. fig) au dem Staube maden; 2. fam. 
da8 Ungelreidete, die Bedje, bas onto. 
to ~, t 1. mit Kreide einreiben, polie= 
ven, fchreiben, zeichnen; 2. (to ~ out, 
forth) borgeidnen, entwerfen; 8. to ~ 
down, antreiben. 

chalk’ ||-cutter, ber Sreibegriber. .-draw- 
ing, die Kreidezeichuung. ~-holder, ber 
Stifthalter. 

chalk’ ||jn&ss, die treibige Beſchaffenheit. 
„109, das einen (mit Kreibe); der erſte 
Entwurf, die Skigge. 

chäZk’||-pit, die Sreibegrube. ~-stone, 
1. Mleined Stüd Kreide; 2. med. fteinige 
Sontretion (in Gidhttnoten). 

chalky, a.1. treidig; 2. talthaltig ; 8. kreide⸗ 
digi; (freibe)toeiß. 

to chal'len|ge, t. 1. a) herausfordern; 
b) jm. Troß bieten; 2. auffordern, mahnen; 
3. beſchuldigen, anflagen; 4. law, ver= 
werfen, perhorrescieren; 5. in Anſpruch 
nehmen (a right); 6. anrufen (Schild⸗ 
wagen); 7. sp. martieren, anſchlagen (v. 
Sagdhunden). ke, =. 1. die Herausfors 
derung; das Kartell; 2. die Aufforderung; 
3. bie Forderung, ber Aniprud; 4. law, 
bie —— (von Geſchworenen, Zeu⸗ 
gen 2c.);, 5. . da8 Darfieren, Anfejla-= 
gen. .feable, a. herauszufordern; zu 
vertwerfen 2c. fey, 1. ber Sforbes 
ter; 2. Aufforberer, Mahner; 8. Anſpruch⸗ 
madher; 4. Berwerfer (der Geſchworenen etc.). 
chälljs, fein getöpertes Wollenzeng. 
+Chelyb’ean (kal), Chälybi’an [kl], 
a chalybiſch, die (durch Stahlbereitung bes 
tannten) alten Chalyber, Chal’ ybésg [kl] 
(am Pontus) betr. 

chalyb’eate, I. a. ſtahl⸗ od. eifenhaltig 
(spring, water). II. s. daß eifenhaltige 
Waffer, die eifenhaltige Medizin. 

chäm, der Chan (khan). 

chim, {. champagne. 

<hamäde’, mil. die Schamabe (Signal, 
dab man fapitulteren will); to beat the 

jamabe fchlagen. 

cham’ er, 1. a) die Rammer, Stube, das 
Gemad, Zimmer; b) ~g, pl. bie Wohnung, 
das Logis; Bureau; to live in .s, zur 
Miete (nit im eigenen Haufe) wohnen; 
2. ein Hobler, geihloffener Raum (im 
Auge 2c.); bie Kammer (einer Kanone); 
8. a) bie Kammer, Mimmerei; b) bie 
Kammer (gefeggebende Berfammlung); ~ 
of deputies, bie Deputiertenlammer; c) ~ 
of commerce, bie Sandelstammer; to sit 
at x9, zu Gericht fipen; 4. die (Feuer⸗) 
Kage (Meine Kanone zu Freubenfdiiffen). 
to 2, I. i. (gur Miete) wohnen. I. t. 
(in eine Sammer) einjchließen. 
chäm’ber|-counsel, 1. * (~-council) ber 
geheime Rat (des Herzens); 2. der in der 
Privatprazis erteilte juriſtiſche Rat; 8. (.- 
counsellor) der (Recdhtös)Ronfulent, der 
bloß privatim (in feinem Bureau) Rat 
erteilt. 

chäm’|bered, a. mit Kammern ob. Bele 
Ten verfehen.. + „berer, J. ber Sim: 
merer; 2. der Mann der Friedenskünſte. 








cham’ ber||-fellow, ber Stubenburſche, Stu⸗ 
bengenoß. ~-hangings, die Tapeten. 
+ chäm’bering, bibl. bie Ungudt. 
chäm’berlajn, 1. der Kammerbiener ; Bim= 
meraufieher; Aufwärter in einem Gafts 
bofe; 2. ber Rammergerr; Lord ~ of 
the household, der Oberfammerferr; Lord 
high ., der Lord Großkammerherr; 3. ber 
Kämmerer; ~ of London, ber Gtabts 
Himmerer von Rondon; ~ of the exche- 
quer, der Rentmeifter der königl. Schaßz⸗ 
fammer. ship, bie Rammerhermitelle; 
das Simmereramt. 
chäm’begj|-lie, * ber Urin. _-maid, bie 
Kammerjungfer, Kammerfrau. ~-pot, ber 
=-practice, bie Praxis eines 


Nachttopf. 

~-counsel, 3. -robe, ber Sdlafrod. 
~-stool, ber Nachtſtuhl. ~.-ware, Waſch⸗ 
toilettengeſchirr. .-window, a8 Rammer= 
fenfter. .-woman, bie Sammerfrau. 

chämd’let, h camelot. 

chim’brel, |. gambrel. 

cham@ leon, zo. das Chamäleon. ~-like, 
a. veränderlih (bie Garbe wechſelnd). 

chaméletn’jc, a. damileonartig. 

to cham@'leonize, t. bie Farben wedfeln. 

chäm’fer, arch. 1. bie Goblrinne (einer 
Säule); 2. die Schrägfante (ſchrãg abges 
ftoßene ante). to ~, t. 1. arch. (eine 
Gäule) riefen, reifeln, fannelieren; 2. (Holz) 
abfanten. 

chäm’frajn, _fron, das Stimbleh (an 
der Rüftung eines Gtreitroffes). 

to chäm’fröt, {. to chamfer. 

Chim (kim), Ham (Sohn des Noah). 

* Chamit’jc (kam), a. hamitüd; ~ lan- 
guages, bie chamiliſchen (ägyptifchen und 
verwandten) Sprachen. 

<häm/let, f. camelot. 

chamiots [shim’ot, shimot’, and 
ehimdi’, shim’di, fam. ahlim’my], die 
Gemfe; das GemBleber. _-leather, bad 
GemsBleder; da8 gelbe, weiche Pugleder. 
chim’ ‘gmitle, ſ. camomile. 

to chimp, t. u. i. fauen; auf ett. beis 
fea to —— the bit, am Gebiß käuen; 

—— ; to ~ up, auffreſſen. 
chämp(e), s. bas (bertiefte) Selb, ber 
bea (für Schnigwerk od. erhabene Buch⸗ 


ampägne‘ — 


bing); 2. nerwein. 
ampaign’ tug shim pin) I. =. bie 
Ebene, das flade Land. eben, flag. 


ghiim’perlor, j., ber Progeffe ertauft, ob. 
Vorſchuß darauf giebt. .y, der Vorſchuß 
5 on Prozeh (aus gewinnfiidtiger Wb= 


ghamplgn’gn (shempin’ yon], ber Cham⸗ 
pignon (eBbarer Zelbblätterihtuamm, aga- 
ricus campestris). 
chäm’pjon, der (Bors)Rämpfer (for, + of, 
für, um); Verfechter (vor Geridt); the 
= of England, ber Gaupttimpe (preis⸗ 
gefrönter Boxer, Cridets, Zußballipieler 
m) +to., I. i. (für j) als 
Stimpe eintreten. II. t. zum Rampfe 
Berausforbern. ss, die Kümpin, Vers 
fedterin. „ship, bie Bortlimpferidaft, 
ba8 Heldentum; die Ehre, der Hervore 
ragendfte in einem Sport zu fein. 
to champoo’, {. to shampoo. 
ghiin, f. khan. 
chance, I. s. 1. der Zufall; Wedfellfall ; 
bad zufällige Ereigni8; lucky ~, das 
Gliidlide Ungefägr, Glũc; ill ., der une 
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change 


glüdlihe Zufall, ba8 Unglüd; by (mere) 
=, (bloß) von ungefähr; 2. a) die günftige 
Gelegenheit; b) die Chance, der (mögliche) 
Gall; die Mögligkeit; (theory ob. doc- 
trine of) chän’geg, math. bie — 
TichteitSrehnung; a bad ~, an ill ~, 
ſchlechte Ausſicht; an even ~, eine gleihe 
Chance, für und wider; the main ~ 
(main’-_), der am wahrfeeinlichften ein: 
tretende Gall, die Wahriceinlichleit (des 
Miinftigen); die Hauptſache; das Gelb; an 
odd _, ein feltjame3 Sorfommmnis, etw. 
faum gu Erwartende3; you must stand 
the ~ of it, Sie miiffen e8 darauf an- 
lommen laffen; to take one’s _, & 
darauf ankommen laffen, 8 wagen; to 
have a ~, in den fommen, eine 
Gelegenheit haben; c) die Hoffnung, Aus: 
fit; d) da8 Wagnis, Riffto; 3. das 
Sdidjal, Gefhid; 4. der Ausgang, Ere 
folg; ~ of arms, das Waffenglüd. IL. a 
bem Bereich des Zufalls angehörig, gu- 
fällig, etwaig; ~ comer, unertvarteter 
Antommling; ~ customer, der gelegent= 
lide Sunde. III. adv. fam. zufällig, von 
ungefähr. to ~, I. i. (zufällig) geichehen, 
ſich treffen, ſich gutragen; if ever I _ to 
meet him, wenn id ihn je (vielleicht) 
treffe; he .d [st] to be there, er war 
gerade (bon ungefähr) ba; he _d u, 
the enemy, er ftieß auf den Feind. Ie 
to ~ it, fam. (to take one’s ~ of s.t) 
es auf den Bufall ankommen lafien, etw. 
auf gut Glüd verfuden. + fül, a. ges 
wagt, gefährlich. 


chän’gol, Hoher Chor (einer Kirche im 
Gegei gum Schiff, nave). 
chän’gellor, ber Rangler; Lord (High) ~ 


of England, ber @rofifangler bon Engs 
fand; ~ of the exchequer, der engl 
Ginangminifter; ~ of a university, der 
Kanzler einer Univerfität; . of the order 
of the Garter, ber Stangler beB Hoſen⸗ 
bandorbene. _shYp, die Ranglerwitrde. 
chiin’g¢ll-soreen, bie Ghorfdrante, Fane 
„table, der Altar. 

"medley, law, ber Xotichlag ans 
Notwehr inv Gandgemenge. 

chän’gery, bie Kanzlei; (high) court of 
~, da8 Sanzleigeriit, welchem ber Lords 
fangler präfldiert, ein court of equity; 
to be in ~, banterott fein; to get into 
>, (in bie Hände des Kanzleigerichts foms 
men) verloren fein. ~-office, das Kanzleis 
amt. ~-suit, ein Prozeß vor dem anys 
leigeridjte. 

ga -sale, com. ber @elegenheitövers 


hay cllre, med. ber Edanter ( yphiliti⸗ 
ſches Geſchwür). „rous, a. fdanferartig; 
den Sdjanter habend. 
ghändelter’, der Armlendhter, Hinges 
leuchter. 
chänd’ler, 1. + ber Lichtzieher; Licht⸗ 
händler; 2. der Krämer (in Zuſammen⸗ 
fehungen, bef. tal’low-., der Talghändler, 
Krämer);  ~’s shop, der Kramladen. 
chänd’lery, Scimetvaren. 
ga ~fron, der Vorderteil db 


Bferbelo) 

to bank, Lei. ändern, verändern; to 
~ from ... into, vertvanbeln auß ... in; 
to ~ colour, die Farbe wechſeln; an 
fig.; to ~ one’s mind, fi anders bes 
Amen; 2. taufden, austauſchen, vertaus 
ſchen (for, gegen); to ~ hand, to „a 


tü’bülgr, I’Ate, tttb, ball, role, mür'myr; few, crew, etd; fly, n¥mph, myrrh, very; 


change 


er, geil, chair, ghä’gs, chilise ; give, giant: ring, ain’gular, link; 80, Wise; 
she, pén‘sion [pén’shon), vi sign [vY’zhon]; think, this; Ex’ile, ¢xlet’; year'ly;nä’t'yre. 





horse, das Pferd von einer Gand zur 
ander Ienfen; to ~ hands, (beim Zang) 
bie Hände werhieln; den Befiger techfeln, 
vertauft werben; she has .d her name, 
fie bat fid) verheiratet; to _ sides, ur 
andern Partei übertreten; to ~ one’s 
dress, fig umfleiden ; 8. (Geld) wechieln. 
i, 1. anders werben, fic) ändern; 
~ ee the better, fid) gum Sefferen 
— fie beſſern; 2. wechſeln Won 
Waſen); the moon chän’ges, wit haben 
Rondivechfel; 3. fid) vertoandeln (into, in). 
change, a. 1. bie Änderung, Beränderung; 
~ for the better, eine Berbefierung; 2. der 
Zauſch, die Bertaufhung; 3. a) der Wech⸗ 
fel, bie Abwechſelung; for a ~, gut Ab⸗ 
wechſelung; ~ of air, bie Luftverändes 
rung; ~ of clothes (dress), ein gtveiter 
Anzug zum BWedfeln; _ of the moon, 
der Mondwechſel; b) bas Wechſeln ber 
Silke beim Zangen; c) sp. die faliche (von 
ben Hunden verfdjlagene) Spur des Wildes; 
to put the ~ upon one, j. auf falfche 
Sabtte bringen; d) chän’ges, pl. math. 
Permutationen; mus. Variationen ; (melo= 
diſche) Abwechſelungen in der Reihenfolge 
der Anſchläge, beim Läuten der Gloden: 
to ring the _s, melodiſch läuten (eine 
lode nad der anderen regelmäßig ans 
fhlagen); immer baßfelbe Lied (die alte 
Leier) wiederholen; 4. a) bad fleine Geld, 
die Sdheidemiinge; to get the _, heraus⸗ 
befommen; to give one ~ for a.t., jm. 
Ha dienen; b) das Aufgeld, Ario; 
ftatt Exchange) die Börfe. 
hinge lable, a. (~ably, adv.) 1. vers 
Gnberlig, wandelbar, unbeftindig; 2. ſchil⸗ 
fernd, fpielend (von Farben). „gblendss, 
chängegbil'jty, die Beriinderlidteit, 
Unbeftänbigfeit; der Wanlelmut. 
change’-alley, ber Birjengang (Straße 
in der Nähe der Londoner Börfe). 
chänge’|jfül, a (filly, adv.) ver⸗ 
änderlich, unbeftändig, wantelmiitig. - 
füln&se, die Veränderlichleit, der Wan⸗ 
felmmt. less, a. ımveränderlih. ~- 
ling, 5 (* aud a.) 1. das untergefdobene 
Sind; 2. der Wechielbalg; 3. etw. Aus⸗ 
esis 4. der Wantelmiitige. 
än’&er, 1. a) der Berändernde; b) der 
Bantelmütige; 2. (mon’ey-_) der Geld» 
wedhäler. 
change’ -ringer, ber Glöcner, Glocenläu—⸗ 
ter, |. el s. 3, d. 
chän’nel, 1. ber Kanal; the English 
Channel, ber Kanal (stoitehen England und 
Srantreid); 2. a) da8 Glubbett; b) dad 
dahrwaſſer; 3. + die Goffe; 4. die Rime; 
5. meift 15, pl. Mittel umb Wege der Mits 
teilung; 6. „3, pl. mar. die Rüften (ftarte 
horizontale Bohlen außerhalb bes Schiffes 
im Epreigen ber Unterwanten). to ~, t. 
Tinnenförmig aushöhlen; * furchen (fields). 
Chän’nel Islands [i], die Infeln ers 
fey, Guernfen, Alderney, Sart. 
+ chän’son, das Lied. 
to chant, L. t. fingen; befingen. II. i. 
fingen, modulieren (vom Kirchengefang). 
a & 1. der Gefang; 2. bie Melodie; 
8. der Rirchengefang (Recitativ innerhalb 
gewiffer Töne). ~'ant, mus. bie ges 
fallige, leicht fingbare (Suftrumentale) 
Ruf. er, 1. der Ginger; 2. Bors 


finger, Santor. 
chin’tjcleer, Henning (ber Hahn in ber 
Xierfabel). 








chän’tress, bie Sängerin. 

chän’try, 1. fleine Kapelle in einer Kathe⸗ 
braltirde; 2. Privatlapelle (mit Stiftun= 
gen für Geeflenmeffen). 

chä’gs, 1. das Chaos, wüſtes Urgemiſch; 
2. die Verwirrung, der Wirrwarr. 

<haöt/je (chä’gs-like), a. chaotiſch, wüſt 
und wirt. 

A, to chäp [aud tshdp], I. t. 1. ſchlagen 
(mit einem Hammer); 2. fpalten, (auf=) 
reißen. II. i. fic) fpalten, Riffe belom⸗ 
men, auffpringen. +, s. 1. ber Spalt, 
Rib, die Muft; 2. .s (nur: tshöpe), pl. 
ber Sinnbaden, Raden. 

B. to chap, i. handeln, feilihen. ., 8. 
1. + (chapman) ber Käufer, Runde; 2. fam. 
ber Kerl, Burſche. 
chäpe, 1. der Halen; Schnallenbügel; 2. das 
Ortband (an einer Degenicheide). 
gh&p’eau [ship's] (pl. „x [x = 2], ~s), 
1. a) ber Hut; b) ber Herr; Begleiter (einer 
Dame); 2. her. eine Mütze. 
chäp’el, 1. a) die Kapelle; b) da8 Got⸗ 
te8hauß (be. der dissenters); ~ of ease, 
bie Gilialtirde; 2. a) die Bucbruderwerte 
ftätte; b) die Bereinigung von Buchdrudern. 
to ~, t. 1. + in einer Kapelle beifeßen; 
2. mar. to _ a ship, eine Eule fangen. 
chäpe’less, a. ohne Ortband. 
chäp’eljlany, die Saplanei, Kapellen⸗ 
pfründe. „_iIte, fam. der Diffenter. ~- 
ry, ber Sapellenbezirt, Sprengel. 

chäp’eron [shäp’erön, on], 1. die Kappe; 
das Barett (ber Ritter des Hoſenband⸗ 
ordens); 2. ber Kopfihmud der Pferde bei 
Leichenbegingniffen; 3. der Begleiter und 
Beihüger (die Beihügerin) einer Dame. 
to 2, t. (eine Dame) ald Beſchützer od. 
Beichügerin begleiten, einführen; j. herum⸗ 
führen. 

ghap’eronage, bie Begleiterjchaft. 

chap’fällen [tshöp’fäln], p.a. mauls 
hängeriſch, entmutigt. 

+ chäp’jter, dad Sapitell einer Säule. 
chäp’lajn, ber Saplan; Feldprediger; 
Schiffäprediger. „ship, 1. (~¢y, ~ry) bie 
Kaplanftelle; 2. die Einkünfte einer Kapelle. 
+ chap less [tshöp’), a. ohne Untertiefer. 
chäp’let, 1. der (Slumen⸗)Kranz; 2. der 
(fatholifde) Rofentrang; 3. arch. der Rofen= 
trang, Perlftab, das Paternofter (an Säu= 
len); 4. die Meine Kapelle. to ., t mit 

n fchmüden. 

chäp’man, 1. + dec Berfäufer; 2. ber 
Kunde, a 
chäp’py, a. gefpalten, voller Stiffe. 
chäpped [pt], + 
f. to chap, A. I. 2 
chiip’ter, 1. 3) das Sapitel (Elbſchnitth: 
= and verse, genauer Nachweis; to the 
end of the ~, bis and Ende; ~ of acci- 
dents, 6a8 Kapitel zufälliger Creigniffe, 
der Zufall; b) der Gegenftand; 2. a) das 
(Dom=)Rapitel; b) die Berfammlung (von 
Geiftlichen). + to ., t. fchelten, abtangeln. 
chäp’ter-house, dad Sapitelhaus (für 
Sigungen de Kapitel). 
chäp’trel, arch. ber Kämpfer (dad Lapi⸗ 
tell einer Säule, welches einen Gewölb⸗ 


bogen trägt). 

A, chay(e) [aud chär], die geringe (Tages) 
Arbeit. to chay(e) (aud chär), t. u. i. 
Meine Arbeiten verrichten; (um Tagelofn) 
arbeiten. 

B. chär, zo. der Saibling (salmo salve- 
Finus). 
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chäpt ſod. tshöpt), 





charge 


€. chay, . car. 
yp, für Charlotte. 
chap, t. gu Kohle brennen, (Kohlen) 
brennen; verfoblen. 
<hä’rebäne, ber Kremfer. 
7 char’act, das Abzeichen. 
chär’geter [+ cheräcter], 1. a) das 
Schriftzeichen, der Schriftzug, Buchftabe ; 
b) die Chiffre; e) bie Hanbfchrift; Drud= 
färift; 2. a) das Kennzeichen, Merkmal; 
b) überb. das Beichen; astronomical 
3, die Himmelszeichen; specific ., das 
Mertmal der Art; B. der Charakter: a) ber 
Inbegriff unterfcheidender Merfmale und 
Eigenſchaften; b) die beftimmte Willens- 
tidjtung; 4. ber Eharalter: a) die pers 
fünfiche Eigenfaft; b) ber Stand, Rang, 
Titel, die (äußere) Wiirde; c) bie Rolle 
(im Schaufpiel); in ., der Rolle gemäß; 
to act out of ~, auß feiner Rolle fallen; 
5. ber Gharafter, die Perfon; a public _, 
ein öffentlicher Charakter, eine befannte 
Perjinlidteit; 6. a) die (Charafters) 
Sdilberung; b) das Beugnis, Atteft; to 
give one a ~, einem ein Zeugnis (über 
Woblverhalten) ausſtellen; c) ber (gute) 
Name, Ruf (for, wegen, in Anbetracht); 
to give a high ~ (of), eine vorteilhafte 
Schilderung maden (von). 
to chär’geter [+ charäc'ter), t. 1. (mit 
Schriftzügen) eingraben; nieberfchreiben; 
2. chavatterifieren, beichreiben. 
+ ghär’acterism, a8 unterſcheidende 
Pa Merkmal. 
ürgetgris’tje, I. ¢f ~al) a (ally, 
Beek harafteriftii. II. s. 1. daß Chas 
ratteriftiiche, der Sennzug; 2. ~ of a loga- 
rithm, math. die Sennziffer eines Logarith= 
mus (die ganze Bahl vor den Decimalen). 
chiracterjza'tion, die Charatterifierung, 
Kennzeichnung. 
to chär’acterize, t. 1. + (ein Mert 
mal) aufdrüden, einprägen, eingraben; 2. cha⸗ 
rafterifieren, tenngeidnen; bezeichnen. 
char’ acterléss, a. 1. unverzeichnet, ſpur⸗ 
108; 2. charatterlos. 
ehär’getep||-maker, .-monger, der Cha⸗ 
ralterzeichner. 
+ ghär’getery, die (Beihen-)Schrift. 
<haräade’ [aud ad’), die Charade (Gilbens 
zätfel). 
chi’ voal, bie Holgtoble. animal ~, die 
Xiertohle. ~-burner, der Kohlenbrenner, 
Köhler. -~-crayon, ~-pencil, bie Reiß⸗ 
kohle. .-pile, der Tohlenmeiler. 
chard, 1. der (beblätterte) Kopf (v. Difteln, 
Artifdoden); 2. die weiße Runfelrübe (beta 
alba). 
heiten, bie Artifchode. 
chäre, to chare [aud 4], f. char, A 
to chärge, I. t. 1. a) belaben, belaften, 
befpweren (nur fig.); b) (ein Gewehr) 
laden; c) mit Eleftricität laden; d) (ein 
Gefäß) füllen; 2. auflegen, ausſchreiben 
(rent on land, eine Steuer auf das Land); 
8. to _ one with s.t., a) jm. etw. aufs 
legen, aufbürden, jm. Auftrag erteilen, 
auftragen, j. beauftragen; to ~ o.s. with 
(a business, ein Geihäft) übernehmen; 
b) befeblen, einihärfen; anempfehlen ; c) jm. 
etiv. and Herz legen, j. ermahnen, warnen; 
beichwören ; bie Gefdwornen auf die geſetz⸗ 
lihen Beſtimmungen hinweiſen; (amtlich 
od. feierlich) anreben; d) zu etw. auffor⸗ 
dern, herausfordern; 4. to ~ one with 
et. (to ~ st. upon one), jm. etw. zur 


fate, Mt, fare, fay, bils’tard, {411; möte, mvt, hérd, redes'mer; 8, = 6; ¥, W=E; wp, P= ¢; 


charge 


fine, fin, machine’, bird, inYm’jcal; 


note, nöt, növe, moon, fot, nör, love, wörk, condöle’, moist, house, cow, boy. 





Raft legen, j. anflagen, beſchuldigen, bezich⸗ 
tigen; jm. etw. vorwerfen; jm. etw. ans 
rechnen, gurednen; 5. ind Gewicht fallen 
laffen, in Anſchlag bringen; 6. angreifen, 
anfallen; 7. com. aufnotieren, anfdjreiben, 
anfegen; to ~ (to) one’s account, jm. 
in Rechnung ftellen, j8. Rechnung belaften. 
IL. i. 1. einen Angriff maden; 2. ins 
Gewidt fallen. 
chärge, s. 1. a) die Laft; Ladung, Fracht; 
~ of lead, 30 Mulben Blei (a 70 Pfd.; 
als Gewidt); a ship of _, ein tief ges 
ladenes Schiff; b) + das Gepid; c) bie 
Tragfihigteit; d) die Ladung (einer Ka⸗ 
none, eine’ Gewehrs, Dfens); full ., dic 
große Ladung, Feldladung; e) die (elet= 
triihe) Ladung; 2. a) der Auftrag; Bez 
fehl, die Borfdrift; b) die Bollmadt; 
c) die Verwaltung (eines Amtes); d) die 
Stelle, das Amt; e) das Depofitum, Pfand; 
f) die Aufficht, Sorge, Mühe, Beſchwerde; 
to give in ~, in Verwahrung geben; arres 
tieren laffen; to take _, bie Sorge iiber= 
nehmen (of, für); (für andere) in Verwah⸗ 
rung nehmen; 8, a) bie (Übernahme der) 
Sorge für eine Familie ; b) der Pflegebefoh- 
Tene; da8 Münbel; ber Sdhiigling; 4. die 
Ausgabe; I am at the ~ of it, es geht auf 
meine Soften; _g [charges], pl. Speien, 
Soften, Untoften; .8 to be deducted, 
ab an Mutoften; to be at the 8, bie 
Speſen tragen; 5. die Befhuldigung, Anz 
Mage; the heads of the ~, die Slages 
puntte; 6. a) bad Anrufen (eines Wäch⸗ 
ters); bad Paßwort; b) die feierliche Anz 
ſprache (bed Biſchofs an feine Geiftlichkeit, 
des Richters an die Geſchworenen); 7. a) ber 
Augriff, bef. Kavallerieangrifi; to sound 
a ~, Lärm blafen, das Signal zum Anz 
griffe geben; b) bie Lage zum Angriff; ba- 
yonet in ~! da8 Bajonett gefällt! 8. paint. 
die Übertreibung, Sarifatur; 9. her. bie 
eigentliche Wappenfigur; das Wappenbild. 
chay geable, a. 1. a) läftig, beſchwerlich; 
b) foftfpielig; 2. mit einer Anklage 2c. zu 
belegen; ~ with, einer Befdhulbigung unter= 
worfen; 8. zuzuſchreiben, guredjenbar; it 
is not _ to your account (upon you, 
to you), e8 fann Ihnen nicht zur Laft 
gelegt werden; 4. fteuerbar, zu verzollen 
(with a duty). „nöss, 1. die Qoll- 
pflitigkeit; 2. die Zurechnungsfähigleit; 
3. die Läftigfeit, Koftipieligkeit. . 
chargé d’affaires, ber Geldafts- 


träger. 

+ ehäpı fil, a. (ly, adv.) foftfpiclig. 

+ chär&e’-house, die Schule. 

chär&eless, a. toftenlos, wohlfeil. 

chäy’ger, 1. der Beihuldiger; 2. + die 
Schüffel, Schale; ~ of incense, dad Rauch⸗ 
fob: B. das Sdladjtrof, Gtreitroß. 
char’jn&éss, bie Sorgfalt, Borfidt, Be= 
butfamteit. 

Cha'ring Criss, Play in London (füb- 
lid) an Trafalgar Square anftofend, Mit- 
telpuntt des Berfehr8 in London). 

char’ jot, 1. der (autile) Streitwagen; to 
drag o. at one’s _-wheels, j. al8 Gfla- 
ven fortidleppen; 2. a) der Siaatswagen; 
b) die Halbkutfche, Kaleſche (mit einem 
Gig). to ~, t. (in einem Staatdwagen 2c.) 


fahren. 

charjotééy’, chär’jotl|-man, der Wagens 
lenfer. ~-race, das Wagentennen. 
chär’jteble, La (charjtably, adv.) 
1. fnildthatig, woblthitig; ~ institutions, 





milde Stiftungen; ~ trusts bill, Gef 
über bie Verwaltung von (nicht katholiſchen 
Stiftungen (1853); 2. liebreich, nachſichts⸗ 
voll (in Beurteilung). ~.nBss, 1. bie 
Wohlthitigteit; 2. bas liebreiche Weſen, 
die Nachfidt. 

Chär’jtög [kur], die (gried.) Charitinnen, 
Grazien. 

char’jty, 1. a) die chriſtliche Liebe; Saint 
Charity, bie heil. Caritas; cold as ~, 
herzlich, falt, mit wenig Mitgefühl; for — 
(Fr of, F ~)! um des Himmels willen! 
in _, für Gotteslohn, umfonft; b) die 
Menſchenliebe, Güte; c) bas Mitleid, die 
Barmbergighit; d) bie Mildthätigkeit; ~ 
begins at home, prv. jeber ift fid) felbft 
der Nächſte; 2. a) die milbe Gabe, das 
Almofen; b) (meijt chär’itjeg, pl.) die 
milde Stiftung, Wohlthätigfeitßanftalt; 
3. Charity (groß), FEN. 

char’ jty||-bazar, ber Wohlthãtigkeitsbazar. 

~-boy, der Armenfdiiler. -children, 
Armenlinder in einer milden Stiftung. ~- 
school, die Armenfdule, Freifdule. 
char värl, bie 

chärlatän, der Charlatan, Marktichreier; 
Quadfalber. 

chärlatän’jcal, a. (.ly, adv.) markt» 
{srcierifg. 

g hay latan|igm, cry, die Marttidreieret. 
harlemagne (shärlmän’), Sarl ber 
Große. 

Chärles, garl; King ~'s [-gig) dog, bem 
Wachtelhunde ähnlicher, ſehr Heiner Hund; 
~’s wain, fam. ber große Bär (Sternbild). 

Char 36 für Charles u. Charlotte. 

eharꝰ loek, bot. der Aderfenf (sinapis 
arvensis); 2. ber Heberid) (raphdnus 
raphanistrum). 

Chär/lotte, — (EN.). 

A, chiym, 1. a) das Zaubermittel, die 
Bauberei; b) die Bauberformel, Beihtvd- 
rung; to break the _, den Zauber Iöfen ; 
2. fig. der Zauber, Rely, Liebreiz; 8. 5, 
pl. Heine Schhmudjadhen (an Uhrketten). to 
wy It. 1. begaubern; behexen; beſchwö⸗ 
ven; 2. a) feien (durch Bauber feſtmachen); 
b) dur Bauberfraft zwingen; c) durch 
grime Kraft bändigen, beſchwichtigen; 

. fig. bezaubern, reizen, feffeln; „ed 
with, bezaubert von; 4. to ~ down, 
a) entzauberu; b) bändigen, mäßigen. 
Il. i. 1. zaubern; 2. begaubernd wirken. 

B. + chärm, bad Gefumm; Gegwitider. 

chär’mer, ber Bauberer, die Zauberin; 
dad hübſche Mäbdhen; voice of the _, 
Sqhmeichelei. 

chilym’ftl, a. bezaubernd, reizvoll. 

ch&y’mjng, p.a. (~ly, adv.) bezaubernd, 
reigend. .n&ss, das Bauberifche, ber Reig. 

chiym’‘léss, a. reizlos. 

t chiy'neco, füßer Wein. 

chay’nel, I. a. Leichen ob. Gebeine betr. 

TI. s. ob. ~-house, das Leidenhaus. 
® ~-vaulte, pl. Leichengewölbe. 

Cha’ron [ka], myth. Charon (Zährmann 
der Untertvelt). 

chap’ pje, med. die Charpie. 

chayp, |. char, B. 

chär’ry, a. Holzlohlenartig; verkohlt. 

chat [tshärt, aud kärt], 1. die See⸗ 
farte; 2. bie Karte; 8. f. charter. 

Fs hata’ ‘coos (ehys), a. bot. papierartig. 
hay’ta (kar), ſ. Magna Charta. 

A. char tor, law, 1. die (Eigentums=)Urs 
tunde; 2. ber Greibrief, die Geredtfame, 
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chastity 


das Privilegium; fig. ba’ Recht; the 
People’s Charter, die Boll3-Charte (feds 
Forderungen der Ehartiften 1842); 3. mar. 
law, bie Miete (für ein EHiff), Berfradg: 
tung. to ., t. 1. bevorredhten, priviles 
gieren, intorporieren; „ed rights, ver: 
briefte Privilegien; * a „ed libertine, 
ein ungebundner Wüftling ; 2. (ein Schiff) 
a) verfrachten, verheuern, verdingen; b) 
heuern, mieten, befradten. 

B. chap’ top, 1. der Berheuerer, Vermieter, 
Rerfradhter; 2. der Mieter, Befrachter (eines 
Schiffes). 

chäpr’ter-house, Schule in London (im 
Gebäude des alten Karthäuferflofters in 
Alderögate Street, jet in Godalming). 

chär'tering, die Verheuerung, Verfroch⸗ 
tung. 

ehäpteri-land, b08 Seigıt. pasty 
die Gertapartie (Fradjttontraft zwiſchen 
Reeder u. Befradter). 

Chip’ tigm, der Chartismus ; Chay tists, 
die Chartiften (ſ. People’s Charter). 

chärt/less, a. ohne Karte; auf Karten 
nicht bezeichnet. 

chi raphy, f. cartography. 

+ ghap’trefa, 1. bie Sactanfe; 2. ber 
Kartäufermönd. 

chärtülgry, |. cartulary. 

chap’ ||-woman [aud a), die Tagelögnerin, 
Schenerfrau. ~-work, grobe Hausarbeit, 

cha'rly, a. (~ily, adv.) 1. forgfättig, 
behutſam; 2. ſparſam (of, mit). 

Charyb’djs [kar], die Charybdis (Stru⸗ 
bel in der Straße von Meffina). 

to chase, t. 1. a) jagen, Gegen; b) fig. 
verfolgen; 2. (away) verjagen; 8. mit 
dem Grabftidel eingraben, cifelieren; pune 
sieren; .d [st] work, bie getriebene Ars 
beit ; Cifelterarbeit. 

chase, s. 1. a) die Jagd; in ~ of, auf der 
Jagd nad; to give ~ to, Jagd maden 
auf (Gdiffe); to have (hold) in ., jagen, 
verfolgen; b) die Verfolgung; 2. bad ges 
jagte Wild; der Gegenftand der Berfols 
gung; 8. a) das (Sagd=)Revier; b) daß Ger 
bege; 4. typ. die Drudform; 5. mech. 
eine weite Rinne; 6. eine (GdiffS=)Ranone. 

chase’-gun, das Jagdſtück (leichte Kanone 
tm Bug eines Schiffes). 

chä’ser, 1. a) ber Sager; b) der Trei⸗ 
ber; c) der Verfolger; d) das Jagd machende 
Sift: 2. der Eifelierer 2c. 

chit’: sible, f. chasuble. 

chasing, 1. da8 Jagen; 2. a) dad Ciſe⸗ 
lieren; b) die getriebene Arbeit. 

chasm, bie Kluft, der Schlund, Abgrund 
(aud) fig.). „ed, chäs’my, a. zerflüftet. 

chäs’ solls, der Gutedel (Traube). 

chasseur [shäs’sür], leichter Qavallerif. 

chaste, a. (~'ly, adv.) 1. teu{dh, züchtig; 
2. fig. rein, underborben; edel, fein, nidt 
überladen oder jchreiend (aud in der Kuuft). 

to chäsf'en [chäsn), t. 1. a) sügtigen, 
ftrafen ; b) fafteien; o) beffern; 2. reinigen, 
läutenn, veredeln. „er, der Büchtiger x. 

chäste’ness, die Keuſchheit (chastity). 

chaste’-tree, bot. ber Seufchbaum (vitez 

agnus castus). 

chestirseble, a. ſtraſbar. to ~Ige’, 

1. a) züchtigen, ftrafen; b) zurechtwei⸗ 
i ; 2. im Baume halten; 3. von Feh⸗ 
lern reinigen. „ger, ber Büchtiger x. 
chäs’tigemönt, bie Züchtigung, Beſtra⸗ 
fung, Buvechtweifung. 

chäs’tjty, ble Leuſchheit; Reinheit. 


tü’bülar, P’üte, tüb, bill, rile, mür’mur; feW, crew, lewd; Ay, nymph, myrrh, ver’y; 


chasuble 


eär, cell, chair, cha’gs, chaise ; give, g1’ant; ring, efn’gilar, link; 80, wige; 
shz, p&n’sion [p&n’shon), vi’ sign [vi’zhon); think, this; Ex’ile, extst’; yearly; na’ tS ure. 


chequer 





chis‘tible, ba8 Mebgewand. 
A. to chit, L i. ſchwahen, plaudern, plap⸗ 
pem. IL t. von etm. ſchwatzen. =, 8. 
das Geihwäß, Geplauder; to hold ~, 
ſchwatzen. 
B. chät, province. das Reis, Zweiglein. 
chateau [shito’) (pl. „x [x = 3], -9), 
das Echloß. 
chit’ |lelain(e), Gũrtelſchmud mit Ketten 
zu Schlüſſeln 2. „el&t [and ahäteler‘), 
eines Schloß. 
chatellany, {. castellany. 
chatoy’jant, min. I. a. buntiiliernd, 
opalifierend. II. s. min. das Sabenauge, 
der Schillerquarz. „ment, ſchillerndes 
Sarbenfpiel. 
chät’-potatoes, Meine Zutterlartoffeln. 
chät'tel, gew. ~s, pl. law, bie Habe; 
personal „3, bewegliche @üter; real 8, 
liegende Güter; goods and ~s, Gab und 
Gut. 
to chät'ter, i. 1. a) ſchwatzen, plappern 
(von Menfchen); b) zu plappern fcheinen 
(von Afien); c) krächzend ſchwatzen (wie 
Eliten); 2. (mit den Bähnen vor Milte) 
flapper. ., 8. 1. das Geplapper; 2. dad 
Alappern mit den Bühnen. 
chät’ter-box, ba8 Blappermaul, die Plau⸗ 
dertaſche. 
ehat terer, 1. ber Schwager, Plapperer; 
2. zo. der Seidenſchwanz (ampelis). 
Chätterton, ezam.N. 
chäfty, =. Ichmaßhaft. 
chät’-wood, bad Reisholz. 
Chäu’cer, e. Dichter (+ 1400). 
ghaud’-medley [shöd], law, ber in der 
Erregung begangene Totfdlag. 
+chäu’dron, das Eingetveibe (eines Tieres). 
to chäunt, er, f. to chant, chanter. 
t to chaw, t. fauen; to. up, Am. 
abfertigen; zerftören. =, =. |. jaw od. 
chew. _’-bacon, ber Bauerntölpel. 
chAw’dron, ſ. chaudron. 
A worth, egam. N. 
chéap, a. 1. woblfeil, billig; ~ and nasty, 
Billig und ſchlecht; 2. fig. gering, gemein; 
to hold _, gering ſchähen; to make o.s. 
too ., fid) gu gemein machen, ſich weg⸗ 
werfen; _ Jack, ber billige Mann (Vers 
Hinfer auf Märkten). 
to chéa’piien [pn], t. 1. + um ctw. 
handeln, feilichen; 2. a) wohlfeil machen; 
b) ferabfeen. „er, ber Seilicer. 
chéap'ness, die Wohljeilkeit, Billigteit 2c. 
Chéap’side, Straße der Eity von Lon⸗ 
bon, öftfich bon ber Paulatirde. 
+ chéay, f. cheer. 
to chéat, I. t. betritgen (of, out of, um); 
anführen, beichtwinbeln; to _ the worms, 
(end einer Krankheit) mit bem Leben baz 
vonfommen; to . into, fam. mit Lift zu 
etw. bringen. II. i. betrügen, mogeln; 
to. at play, falfd) fpielen. ., a. 1. der 
Betrug, bie Sdwinbelei; to put a ~ 
upon one, j. betrügen; 2. ber Betrüger, 
Sqwindler. 
chéa'tiable, a. leicht zu betrũgen. 
ablentas, die Geneigtheit ſich betrügen 
zu lafien. rey, 1. der Betrüger; 2. + 
\. escheator. ~ery, fam. bie Betrügerei; 
Preflerei. 


chéat’-bread, feines (mt hausbadenes 
Boe gt Bons ) 


chöck, 1. das dad (im Sdadfpiel); 

to give ., Edad) bieten; | Sad! 

2. a) der Einhalt, die Hemmung; to keep 
Engl. Schulwörterbuch. I. 





a ~ upon one, j. im Baume halten; to 
give a ~ to, Einhalt thun; jm. einen 
Verweis geben; to take ~ at, fid) ftoßen 
an; b) die Einſchränkung; Zurückweiſung; 
der Berweiß; _s of conscience, Gewiſ⸗ 
ſensbiſſe; o) das Hindernis; 8. der Unfall; 
A. a) das Gegenzeichen (der Torrefpondic= 
rende Namensgug, Wellenfdnitt am Rande 
einer Schrift, zur Sicherftellung gegen Ver= 
fälfhung); b) der Mofdnitt, Abſchnitts— 
ſchein; 5. (aud) cheque) ber Ched, bie 
Banlanweifung; 6. a) die ontermarte 
(im Xhenter); b) Am. die Spielmarte; 
to pass in one’s _s (eig. nad einem 
Spiel feine Rechnung begleiden), feine 
Rechnung mit bem Himmel madden; 
7. a) da8 Earreau (in einem getviirfelten 
Mufter); b) gew. _s, pl. gewürfeltes Zeug. 
clerk of the ~, ber Aufieher der niederen 
Hofbienerfgaft. 
to chöck, I. t. 1. a) Einhalt thun, hem⸗ 
men; to ~ one’s appetite, feine Begierde 
überwinden; to _ some one’s talk, jm. 
den Mund ftopfen; b) einfchränten; anhal= 
ten, hemmen, hindern; c) + als Knecht 
behandeln; 2. verweifen, ſchelten; 3. durd 
Gegenrechnung fontrollieren, nachzählen, 
nachrechnen, unterſuchen, coupieren; to ~ 
an account, com. eine Rechnung lollatio⸗ 
nieren. II. i. 1. ftußen; 2. (feindlich) gus 
fammenftoßen (with, mit); 3. Schach bieten. 
chöck’||-account, das Gegenregifter, die 
Kontrolle. ~-book (cheque-book), das 
Chedbuch. ~-chain, die Sidjerheitstette, 
Notlette. 
chöcked [kt], a. (bunt) gewürfelt, farriert. 
chöck’ey, I. der Einhaltthuende; Fadler. 
II. f. chequer, 1. + ~s, a8 Damen 
fpiel. to ., t f. to chequer. ~-board, 
das Damenbrett, Sdadjbrett. ~-work, 
arch. die Schadjbrettverzierung, der Wür⸗ 
felfries. 
chöck’less, a. ungehemmt, unanfhaltjam. 
chöck’mäte, das Sdadmatt. to ., t 
ſchachmatt maden; .d [ed], ſchachmatt. 
chéck’|-rail, die Zwangsſchiene (einer 
Weihe). ~-roll, die (Gofftant=)Diener= 
lite. .-string, Zugſchnur am Arm bes 
Autſchers zum Anziehen, wenn er Halten 
fol. .-taker, der SKontermarfen=Ein= 
nehmer (im Theater). 
chöck’y, a. her. geihadt. 
Chöd’dar-cheese, Käje aus Cheddar (in 
Gomerfetfhire). 
cheek, 1. bie Bade, Wange; ~ by jole 
Gowl), fam. ein Topf und ein Kuchen, 
in vertraulidfter Gemeinſchaft; 2. bie 
(badenähnliche) Geitenwand, Seite; .s of 
a door, bie Thürpfoften; .s of a mast, 
die Baden (Seitenfhalen) an einem Mafte; 
8. al. a) der Anteil; b) ble Unverihämts 
heit, (freche) Stim. to ., t. vulg. jm. 
fred) entgegentreten. 
cheek’ ||-band, das Halsband (am Pferdes 
gaum). ~-bone, der Badentnodjen. * .- 
roses, Rofentvangen. ~-tooth, der Baden= 


eliaskea [kt], a. wangig, in ff. (hol- 


low-~). 

chéé’kjnéss, fam. die Dreiftigteit, Un⸗ 
verfhämtheit. 

chée’ky, a. fam. breift, unverſchämt. 

+. to cheep, i. piepen. 

chöer, 1. + dad Geſicht, Antlig, Aus⸗ 


ſehen, bie Miene; 2. die Stimmung; of 
good ., gute Muted, aufgeräumt; what 
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=? fam. tie geht’8? tie fieht’8? 3. a) die 
Geiterteit, Frohlichfeit; der Mut; b) ber 
Qubel, bas Freudengeſchrei; 3, pl. Beis 
fall8rufe, Hurrageſchrei; 4. das Mahl, die 
Bewirtung, Speife, Koft. to ., I. t. 
1. (to ~ up) fröhlich madjen, erheitern, 
erfreuen; 2. tröften, Mut maden, aufs 
muntern; 3. (to ~ on) antreiben; 4. mit 
Beifall, Freudengeſchrei (Hurra) begrüßen. 
II. i. 1. a) (to ~ up) fröhlich werden, 
fid) aufheitern; frifd) und munter fein; 
~ up! Inftig! friſch! b) Mut fallen; 
2. fi (munter) Befinden; + how ~ you? 
wie geht’s? 
chée’ rep, der Aufmunterer, Erheiterer (aud) 
von Dingen). 
chosy fil, a. (aly, adv.) 1. heiter, fröh⸗ 
lich, munter, freundlich; 2. erheiternd. ~- 
nöss, chée rjnéss, + chée'rjshntss, 
die Heiterkeit, Munterteit. 
chöerless, a. (ly, adv.) freubenlo8; 
mutlo8; troftlos. 
+ chéép'ly, a u. adv. Iuftig, munter, 
fre 


of. 
to chéér’-yp, t. erheitern, ſ. to chirrup. 
chee'rily, a. (~fly, adv.) 1. heiter, mun⸗ 
ter; 2. erheiternd. i 
chéege, 1. ber Rife; 2. der Klumpen; 
3. fam. ber nix; 4. al. it’s the ., es 
ift daß Befte, die wahre Höhe; it’s not 
the ~, ba8 paßt nicht; that is another 
>, da8 ift eine andere Gade. 
ch&0ge’||-cake, der Sifetuden (Meine Tor⸗ 
ten mit füßem Quart). ~-cement, Art 
Kitt (für Porzellan). ~-hopper, die Küfes 
mabe (Mabe der Mifefliege, Ay, pto- 
phila cast). ~-lep, der Quartjad. ~- 
mite, die Mtifemilbe (acärus siro). _- 
monger, der Käfchänbler. ~-paring, I. s. 
1. die Miferinde; 2. die Qnauferei. II. a. 
Mmauferig. „press, die Stifepreffe. -~- 
rennet, bot. ba8 edjte Labtraut (galtum 
verum). „tray, das Sifefervice. ~- 
toaster, al. bad Stifemeffer (ber Degen). 
chee’ sy, a. 1. füfig; 2. al. prächtig, ſchön. 
to cheet, i. girpen. 
chée'ta(ha), zo. der Qagbleopard (felis 
jubata ) 


chef, 1. der Chef, Prinzipal; 2. der Ober= 
tod. chef d’euvre, das Meifterfrüd. 

ch®’göe, ché’gre, {. chigoe. 

chelrdp’ter|&, pl. zo. die (Ordnung der) 
Handflügler, Flattertiere. otis, a. dazu 


peso. 
chelif erotis, a. zo. mit Scheren verfehen. 
chöl’jtörm, a. zo. fherenförmig. 
'helo’njan, a. zo. jdilöfrötenartig. 
‚höl’sea, Vorſtadt von London; ~ hospi-- 
tal, bortige3 Invalidenhaus für Seeleute. 
Chöl’tenkäm, eSt. 
chöm’je(gl) [aud kim], I. a. (ally, 
adv.) chemiſch. II. „als, s. pl. Chemi⸗ 
falien. 
chemise’, dad Frauenhemd. 
chöm’jst [aud kim], 1. der Chemiter; 
ep ~) ber Apothefer; ~ and 
drug’gist, der Droguift. 
chemis’tjegl, f. chemical. 
chöm’jstry [aud kim], bie Chemie. 
<hentlle’, die Chenille. 
chöque ([tsh&k], |. check, 5. 
chöqu’er [ker], 1. a) das Schachbrett, 
Damenbrett ; b) dad Gewürfelte; 2. j. ex- 
chequer. to ~, t. würflig, fhedig machen, 
farrieren; * bunt färben; vermifdjen; * a 
„ed shadow, ein Sdattengitter. 
8 


fate, fat, fare, fär, bHs’tard, fall; mate, met, hörd, rede’ mer; 


chequey 


fine, fin, machine‘, bird, jnim’jcal; 


note, ndt, méve, moon, f06t, nör, löve, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 


8,8=8 


Bun 


Chili 





chöqu’ey [tshtk’j], a. |. checky. 

chequtn’ [tshjktn’], f. zechin. 

ghér'jf(f), der Scherif (Fürft von Melta, 
mohammedaniſcher Prieiter). 

to chtr’jsh, t. 1. lieb und wert halten; 
2. hegen, pflegen; 8. a) fürdern, unters 
ftügen; b) ermutigen. rep, der etw. lieb 
und wert Sul, Berpfegen, Erhalter, Bes 
{diiger. + ~mEnt, die Berthaltung, Pflege. 

— L a. der Ticherokeſe. ir 
— 

8 heroot’, Cigarre in Manilaformat. 
'hör'ry, für Charity ($R.). 

chör'ry, IL. s. 1. die Kirihe; common ~, 
bie Gauertirfde, Gartenlirihe (prunus 
ceräsus); wild ~, bie Bogelficide (pru- 
nus avium); common bird’-., die Trau⸗ 
benkirſche (prunus padus); perfumed ~, 
bie Weidhfeltirihe (prunus mahäleb); to 
make two bites of a ~, f. bite; 2. der 
Kirjbranntwein. II. a. tirfdrot. .-bay, 
„-laurel, der Kirſchlorbeer (prumus lau- 
roceräsus). —-brandy, ber Kirſchbrannt⸗ 
wein. _-cheeked, a. rotivangig. ~-gum, 
das Kirſchgummi. pit, inderjpiel (wobei 
Kirſchkerne in ein Grübchen geworfen wer⸗ 
den). „rum, ber Sirihrum. „-stick, 
„wood, ba8 Weichſelrohr. _-stone, ber 
Kirihlern. ~-tree, ber Kirſchbaum. ~- 
wine, der Sitjdwein. 

Ch&y’sonése [ker], der Cherfones, bie 
Halbinfel; the Cimbric ., Schleswig u. 
Jütland; * the golden ., Malaffa; the 
Tauric ~, die Krim. 

chört, min. der Gornftein (Art Quarz). 
~ J, a. hornfteinartig, Hornſtein enthaltend. 

chér’yb, + In (pl. 29, „im, + Img, 
„Ing), ber Cherub; paint. u. her. (~’s 
head) ber geflügelte Engelötopf. 

chert’ bjc(al), a. engelhaft. 

chörübim’jc, a. derubartig. 

to chör’up, t. (ein Pferd) ermuntern, an= 
treiben. ~, 8. dad Ermuntern, Antreiben. 

chép’ vil, Lot. 1. der Kerbel (anthriscus 
cerefolum); 2. der Silbertropf, wilde 
Kerbel (charophylium). 

Chés’apéake Bay, Bucht in N.⸗Amerila. 

Chösh’jre, e. Graffdjaft; ~ cheese, der 
Cheftertäfe. 

chög’jble, {. chasuble. 

chös’nut, f. chestnut, 2. 

chöss, das Shah, Schachſpiel. 

chöss’||-apple, bot. die Elöbeere (sorbus 
torminälis). ~-board, da8 Sdadjbrett. 

chös’sel, province. die Käfeform. 
chéss'||-man, die Schachfigur. ~-player, 
der Schachſpieler. 

-chést, 1. die Sifte, der Kaſten; ~ of 
drawers, die Kommode; 2. bie Bruft. to 
~, t. in eine Stifte einfchließen. 

chés’ted, a. in 3ff. wie: broad’-., breit⸗ 
bri 


ftig. 
chöst’-föundjer, ~ering, vet. bie 
Herzſchlãchtigteit, Engbrüftigteit, ber Dampf 
(der Pferde). 
chösenut, I. s. 1. a) (sweet _) die 
(echte) Kaftanie, Marone; b) (horse’-.) 
bie Roßfaitanie ; 2. (get: chés’nyt) a) das 
Raftanienbraun; b) (~ horse) der Fuchs 
(Pferd). IL. a. taftantenbraun. _-colour, 
ba3 Saftanienbroun. _-oak, norbamerif. 
Eichenart (quercus prinus). ~-tree, der 
Saftaniendaum (castanda vesca). 
chös'ton, eine Pilaumenart. 
chö'täh, {. cheetah. 
+ chöv’gge, f. chiefage. 











cheval de Frise, Fr. mil. der fpas 
niſche Reiter. gheväl’-glass, groper, drehe 
barer Zoilettenipiegel. 

chövalter‘, der Ritter; Kavalier. 

<höv’en, ſ. chub. 

+ chöveerll, (~ leather) das (leicht behne 
bare) Biegenleber; * ~ conscience, cin 
behnbareß Gerviffen. 

+ chöv/jsänge, law, ber (bef. ungeſetz⸗ 
lide) Vertrag. 

qhevron Ye 1. ‘her. ber Gparren; 2. arch. 
(~ moulding) bie Bidzadleifte; 3. mil. 
ber (bie) Streifen am Rodärmel (der Subs 
alternoffigiere). 

to chöv’y (tshrv’j], t. fam. umher hetzen. 
aw» I. 5. 1. die Sepjagd; 2. a) der Jagdruf, 
Sepruf; Dd) a8 Saghbornfignats ©) tiberd. 
der laute Ruf, da8 Hallo. II. int. Hallo! 
Chevy-chase, 1. alte Ballade vom Kampf 
be8 Percy, Earl of Northumberland und 
be8 Earl of Douglas, 1388; 2. (Snaz 
benfpiel) Wettlauf. 

to chew, I. t. fauen, finen; to _ the 
cud, tiebertinen. II. i. (upon) an etw. 
fauen; fig. auf ettv. finnen. ~, 8. vulg. 
ber Mundvoll; a ~ of tobacco, a8 Priem⸗ 
den (Tabak). 

chew et, ba8 (Zleifh-)Baftetchen. 
'hr’an [ki], a. u. s. von Chios [ki], 
Chios; der Chier. 

chtär(ö-)ösch' rd, paint. das Helldunkel. 

chjäs’'tolite, min. der Chiaftolith (ein 
Silitat). 

chjboüque’ [tshjbék’], chjbofik’, ber 
Cidibut, türkiſche Waflerpfeife. 

cht’cg, das Chicarot (aus Blättern von 
bignonta chica). 

ghjcane’, die Sdifane, Rechtsverbrehung, 
ber Rechtaniff. to ., i. Rechtstniffe 
brauchen. 

chjeänjer, der Rechtsverdreher, inte: 
ſchmied. ery, die Rechtsverdrehung, 
Rabulifterei. 

chic’cory, 1. bot. die Cichorie (eichortum 
intybus); 2. die Cidjorie (Kaffeefurrogat). 

chick, das Siidlein, Hühnchen ; my (dear) 
~ mein Shägden; I 1 _! (beim Buz 
fammenrufen der Hühner) Butt! Putt! 
Putt! without ~ or child, prv. obne 
Kind und Kegel. 

to chick, i. iprießen, tetmen. 

chick’-a-biddy, (Sinderfprade) bad Hühns 
Gen, Täubchen. 

chick’ al|dee, zo. die ſchwarzköpfige Meiſe 
(parus atrocapilus). „TE, zo. bad 
amerit. rote Eichhörnchen (sciürus Hud- 
sonit). 
chYck’en, 1. das junge Huhn, Küfen; 
tender as a _, ſehr zart; you must 
not count your „9, before they are 
hatched, prv. man muß nicht auf un= 
gelegte Eier reinen; 2. fam. eine junge 
Berfon. ~-breasted, a. mit enger Bruft. 
~-fixings, das Gricaffee von Huhn. =- 


hearted, a. feige, gaghaft. ~-pox, bie 
Winbpoden. 
chick’ling, ba8 Siidlein. _-vetch, bot. 


bie Platterbfe (lathyrus savus). 
chick’||-pea, bot. die Kichererbſe (ctcer 
arietinum). „.weed, bot. der Mäufer 
barm, bie Sternmiere (stellaria me- 
dia). 

chic’ory, {. chiccory. 

to chide (chrd i, “chode); chYd’den, 
chrd, chi'ded), I. t. —* auszan⸗ 
fen, tadeln; * umtofen; tm Wiederhall 
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verfünden; to ~ away (from), (be 
Schelten) vertreiben, wegweiſen. II. i. 
1. zanten (at, with); 2. * tofen, toben. 
— 8 das Schmälen; bas Gemurmel. 
chY dep, der Scheltende. 

chief, I. a. oberit, höchſt; hauptſächlich: 
Lord Chief Justice, ber Prüfident bes 
Court of King’s Bench; Chief Justice, 
®räf. de8 Court of Common Pleas; 
Chief Baron, ®räf. des Court of Ex- 
chequer; _ mourner, ber erfte Leibtra= 
genbe (Führer des Leichenzuged); _ nurse, 
die zur Pflege einer Wöchnerin auf vier 
Woden ins Haus genommene (geprüfte) 
Wärterin. IL s. 1. a) fam. ber Alte; 
b) bad Haupt, Oberhaupt, der Anführer; 
2. der Hauptteil; in ~, + Bauptiädlich, 
vor allem; commander in ~, ber oberjre 
Befehlshaber; lands holden in _, Lehen, 
bie gegen Chrendienfte unmittelbar vom 
Könige verliehen find; 3. her. dad Schild⸗ 


Haupt. 

+ chte’fage, law, bie Sopffteuer. 
chtefless, a. ohne Haupt, ohne Anführer. 
chfef'ly (chief), adv. hauptſãchlich, vor= 
nehmlich, meiftenteils. 

+ chtef'rje, der Lehnzins. 

chief ship, die Stelle eines Anführer. 
chfef tajn, der Häuptling, Anführer. cy, 
„Ty, „Ship, {. chiefship. 

— das —— VPutzſchrũnk⸗ 


cht gve, zo. ber (fi) einbohrende) Sands 
floh (pulex penZtrans). 

ch! I lain, die Froſtbeule. 

child (pl. chYl’dren), 1. das Sind; from 
& ~, bon Kindheit auf; to be past a _, 
fein Rind mehr fein; with _, {danger ; 
to get with ~, {dwingern; ~ of God, 
bibl. ein Sind Gottes; 2. pl. bibl. die 
Nadtommen; 3. + ber Junfer, f. childe. 
t to ~, t, (aud) i.) gebären; fig. hervor⸗ 
bringen; ~'ing, frudjtbar. 

child’ ||-bearing, das Gebiiren, bie Nieder⸗ 
tunft. „bed, das Sinbbett; a woman in 
~-bed, "eine Böchnerin, ~-birth, bie Ries 
derhinft. * „-changed, Sind getworden ; od.: 
durch die (Schuld der) Kinder verwanbdelt. 
+ childe [child], der junge Ritter, Sumter. 
+ chil’ded, a. mit Sindem. 
chil’dermäs-day, das Feſt der unfchuldis 
gen Kinder (28. Dez). 

child’-farming, a8 Annehmen von Sinz 
dern ſeitens gewiſſenloſer Weiber (Engels 


ma en). 
childhood, 1. die Kindheit; 2. die Kind» 
lichkeit. 
chil’djsh, a. (ly, adv.) findifh, finds 
Nid; ber Kindheit angehörig; aus der Kinds 
beit ftammend. .n&ss, bie Kinderhaftig⸗ 
teit, das kindiſche Weſen; die Unſchulb. 
chiid’ killer, der Sindestöter. _KI- 
ling, die Kindestötung. 
child’less, a. tinderlo8. .n&ss, die Sins 
derlofigteit. 
child’like, a. findlid, einem Siube ges 
siemend. „nöss, bie Sinblidteit. 
+ child’ly, a. finderhaft. 
+ child’ness, bie SindeSart. 
chil’ärem, f. child. 
Chi!’ [teha’la), f. Chili. 
Chilöge‘, I. (Chrl’ien) a. chileniſch, zu 
Ghili gehörig. II. =. ber Ghilene. 
Chi't, 1. Chile od. Chili (fübamerik. Staat); 
„-saltpetre, ber Ghilifalpeter, Natrons 
falpeter; 2. chil’j (Mein), ſ. chilli. 


ti’diilay, l’Ate, tub, bill, rile, mür’myr; few, crew, l’ewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


ehilind 


ein Ind, die Chiliade, bas Taujend ; Jahr⸗ 
d. ~9gon, dad Taufended. 

cuit ite? der Chiliard (Anführer von 

mee Mann). ~y, Truppe von taufend 


ea iltsm, das 1000jährige Reid) Chriftt. 

st, der daran Glaubende. 
chilis’ tic, a. das taufenbjäßrigeBeid betr. 
chill, I. a. 1. talt, tiltend, ſchaurig, feucht⸗ 
alt; 2. (von Külte) exftarrt, froftig; 8. talts 

fühl; 4. niedergefählagen. IL. =. 

die (feuchte) Kälte, der Froft; to take 
the ~ off, etw. Kaltes (Bier) verfchlagen 
werden laffen; 2. ber (Fieber-)Schauer. 
to ~, t 1. fühlen, burdlälten; erſiarren 
madden; to be „ed, erftarren; 2. (Rohs 
eifen) abfdreden; 8. fig. nieberichlagen, 
bämpfen, mutlo3 maden. „ed [child], 
a 1. durch raſche Abkühlung gehärtet (vom 
Eiien); 2. paint. gedämpft. ‘ep, ber 
Kälte Berbreitende. 
ehlj}, ~y, der Gayennepfefier (capst- 
cum annilum); „jeg, befien Schoten. 
chil’lindes, char” ness, bie (Schauers) 
Rilte, der Froft. 
chf‘ ‘ly, I. a u. adv. Wiltend, kalt; uns 
—— a. f. chilli. 

X , f. kilogram. 

tern Hün’dreds, Bezirt in Eng- 
land; to accept the stewardship of the 
>, feinen Sig im Parlament aufgeben 
(um ein Amt ohne Gefhäft u. Gehalt ans 


fmen). 
chil’ ver lämdsg, junge Sammel. 
chimd, ſ. chime, B. 
chim’bley, vulg. für chimney. 
to chime, I. t. (die Gloden) ans 
fOlagen; 2. — iaſen IL. i. 1. tins 
gen; 2. gufammen ftimmen, einftimmen 
(aud) fig.); to ~ in with, mit jm. einerlei 
Reinung fein, Juſommen paſſen. 
4. chime, 1. (~ of bells, +5) das Gloden⸗ 
Piel, Glodengeläut; Anſchiagen; 2. ber 
Einflang, die Harmonie. ~'-clock, die 
Gpietufr, 
B. chime, die imme (eines Gaffes). 
ehTmer, ber Glodenliuter. 
Hints re (pl. „E’rag), 1. die Chimäre 
(ein Ungehener mit Löwenlopf, Biegenleib 
bed Drachen ſchwanz); 2. das Hirngeipinft. 
„örjeal, a. (Er/jeally, adv.) chimã⸗ 
tif, eingebifbet. 
shim’ |icgl, „Ist, ~jstry, ſ. chemical &o. 
chim’ mer, He Goldwafder. 
chimney, 1. } der Ramin (Gerd); bie 
Jeucrftelle; 2. die Seuereffe, der Schorn⸗ 
— Rauchfang; 3. der (Lampen⸗)Eylin⸗ 
„board, bet Kaminvorſetzer, das 
ie „corner, bie Saminede, 
Kaviinſeite; at the .-corner, im Kamin 
wintel (am warmen Dfen). ~-dressing, 
die verzierte Ramineinfaffung. ~-flue, das 
Raminrohr, Sdornfteinvohr. ~-funnel, 
der Raudfang. -~-hook, der Keffelhaten 
um Anhängen über dem Keuer im Kamin). 
„Jjambe, die Samingemwände (zu beiben 
Geiten). _-mantle, der Schornfteinmans 
tel; der Blechſchurz. „-money, die (ehem.) 
inftener. ~-piece, der Kaminſims. 
~pot, 1. der Sdomiftein(auffag), die 
Schornfteinfappe; 2. (.-pot hat) hum. 
der ſchwarze Cyiinderhut. ~-shaft, |. .- 
pot, 1. .-stack, bie ganze Reihe der 
SKomfteinröhren auf bem Dace. 
swallow, 20. die Rauchſchwalbe ( Mrundo 
ruslica). _-sweeper (fam. ~-sweep), 








car al, chair, cha’os, chälge ; give, &i’ant; ring, stn! ‘gilar, Iink; 90, wise; 
she, pén’sion [pén’shon), v!’sion [vY’zhon]; think, this; Ex’ile, ex!st’; year’ly;na’t’yre. 


chloride 





der Schornfteinfeger, Eſſenlehrer. ~-top, 
f. ~-pot, 1. ~-valve, die Ramintlappe. 
chjmpin’zee [tshimpgnze’, tshim’- 
penze], zo. ber Schimpanfe (pithécus 
troglodytes). 
chin, das Sinn; to thrust the ~ into 
the neck, fid) in bie Bruft werfen. 
Chr'ng, 1. China; 2. china (flein), I. =. 
da8 Porzellan. II. a. aus Porzellan. 
Chi'na-aster, bot. bie chineſiſche Garten= 
ter (aster chinensis). 
chr'ng-clay, der Borzellanthon, das Kaolin. 
Chi’ng||-grass, bot. Art Neffel (balmerta 
nivéa). _-ink, j. Indian ink. 
Chi’ng|min (hum.: John ~), der Chi⸗ 
neje; Porzellanhändfer. .-orange, bie 
Apfelfine. _-pink, bot. bie Chinefernelte 
(dianthus chinensis). „-rose, bot. ber 
inefifdhe Rofeneibil) (hibiscus rosa si- 


nensis). 

chY’ng||-shop, der Borzellanlaben. .-ware, 
das Porzellan. .-warehouse, bie Por= 
eg 

chinch, bie Getreibetvanze. 

chinchilla, zo. das Chindilla (ch. lani- 

era); ~ fur, das Chinchilla-Pelzwerk. 
chin’ -cough, der Keuchhuften. 

chine, 1. ba8 Rüdgrat; 2. da8 Rücken⸗ 
ftüd, Zendenftüd; 8. ſ. chime, B. to ~, 
t. den Rüden zerlegen. 

Chinége’, a. u. s. (pl. ~) chineſiſch; der 
Chinefe, das Chinefilhe; ~ aster, |. China- 
aster; ~-ahades, dad chineſiſche Schatten⸗ 
fpiel; ~ tree, bot. bie dinefljhe Gichtroſe 
(peonia Moutan). 

cing ite, aly, f. shinglile, ~ly. 

, a 1. die Rige, der Spalt, Sif; 
oo a) ber — (de8 Geldes); b) sl. bad 
Geld. to ., L. i. 1. fiG fpalten, fprine 
gen, Riffe bekommen; 2. Hingen (vom 
Gelde). IL t. 1. aufreißen; 2. a) (Miin= 
gen) Mingen machen, (mit Geld) Limpert; 
b) durch den Klang unterfuden; 3. Am. 
Riten, guftopfen u. —— 

chink’ers, |. chink, s. 2, b. 

chink’y, a. fpaltig, riffig, zerflüftet. 

chinned, a. (long’-~) mit (langem) Sinne. 
to chinse, t. mar. (Rigen) mit Werg 
verftopfen. 

chiöptne‘, ſ. chopine. 

chintz, feiner gemufterter Kattun, Big. 

Chr'os [ki], Chios (grieh. Infel). 

chip, 1. der Span; das Stücchen, Schnitzel; 
~8, pl. die Abfälle; ’tis a ~ of the old 
block, 8 (ba3 Sind) ift der leiöhafte 
Sater; like carpenter, like _s, prv. tie 
der Meifter, jo da8 Wert; 2. a) brother 
~, ber Handwerksbruder (eig. Zimmer= 
mann); b) das (unbebeutende) ——— 
8. <8, pl. sl. Spine, Geld. to ., I. t. 
Späne von ett. abhauen; behauen; ebnen; 
in Stüde ſchneiden. II. i. (to ~ off) 
abfpringen. Am. to ~ in (to s.t.), beis 
fteuern, einen Beitrag zahlen (zu etw.). 

chip’|-ax(e), das Schlitbeil. ~-bonnet, 
„hat, der Bafthut. 

chip’per, I. s. der Schnitzende zc., |. to 
chip. II. a. Am. munter. 

ehlp’ping, 1. das Abhauen; Schnitzen; 
2. das Stüddhen; 9, pl. Späne. 

chip‘ Py, & reid) an Epänen. 

ghir|a das Chiragra, bie Handgicht. 

rical, a. am Chiragra leidend. 

to chipm, i. zwitſchern, girpen. ., 8 
ba8 Gezwitfcher, Gegirp. 

chrrogräph, law, eine Urkunde im Due 
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plifat, in der Mitte mit „chirograph“ bes 

zeichnet und voneinander gefdnitten, fo bab 

jebe der Parteien ein Exemplar befommt. 
ehIrög’rapher, ber Schreiber. 


chiro; "je(al), handſchriftli 
RE hist, 1. j. — 
2.4. eh pher. ~y, 1. die Edjreibes 
tmft; 2. die —E 

cai jeal, a. die Gingerfprade betr. 
chiröl’ogjist, der Renner ber Fingers 


Pass ~Y, die Fingerſprache. 

ehTrojmänger (mäntjst, „manlst), 
der Gandwahrjager. „mäncy, bie Wahrs 
fagerei aus ben Händen. „män’tjc(al), 


a. dieſelbe betreffend. 
ehirön’omy, bie ber Hanbbeiveguns 
Irondm’jc, a. dies 


gen (beim Reben). 
jelbe betreffend. 

chr roplist, der Handbilbner, Handleiter 
(Snftrument gum Pianofortefpiel). 

chr roptd, zo. der Bierhänder (Affe). 

Chiraipr gdist („p/odist), der Specialift 
für Hand» und Gubtrantheiten; Hühners 
augenbeichneiber. 

shirös ophlst, der Handtwahrfager. 

to_chiyp, I. i. 1. zitpen, zwitſchern. 

II. t. (to_. up) erheitern; „ing-merry, 
außgelaffen Tuftig. ~» 8 das Zirpen, Ges 
avoir, ~ GF, dex Birper, Zwitſcherer. 

to chir’ryp, I. i. gicpen, zwiiſchern. 
D. t. erheitern. 21 (Nusruf) munter! 
Tuftig! ~, s. das Gegirp. 

T ghirdy’ Igeon, dor, ~bic(al), |. 


chi el, Pig Meibel, das Stemmeifen; ber 
Grabftihel. to ., t. meifeln, ausmeis 
feln; cifelieren; sl. betriigen. ~-shaped, 
a. meißelförmig. _-work, bie Cifelicrarbeit. 

Chig’lehürst, eD. 

chig/ley, a. tieflg (von Lehmboben). 

chit, 1. der Keim, die Sprofie; 2. dad 
Meine Ding, Kindchen, der Balg. to ~, 
i. feimen, fproffen. 

chit! int, hii! (Anruf des Pferdes). 

chit’-chitt, fam. der Schnidihnad, bas 
Geplauder. 

chit/ljins, pl. Am. vulg. Fetzen. 

chit’ter , pl. das Gefröfe, die Kutteln. 

chit’ty, I. a. Mein, unbedentend, lindiſch; 
~ face, bad Mildgefidt. II. s. das Meine 
Sind, Ding. 

chivälerösque’ [&ak’], f. chivalrous. 

<hlv’allirie (shivil’ric), a. ritterlid. 
rotis, a. („rolsly, adv.) —* 
ritterlich, tapfer; abenteuerlich. ry, 
1. das Rittertum, Ritterweſen; 2. die 
Ritterſchaft (Würde, Stand, Geſamtheit 
ber Nitter); 3. dle Ritterlidteit; 4. die 
ritterlihe That; 5. ba8 Nitterlchen. 

4. chive, bot, 1. der Schnittlauch (alltum 
schenopräsum); 2. „9, pl. die Staubs 
fäden. 

B. chive, sl. das Meffer. 

chiv’ey, chiv’y, f. chevy. 
hla’mys, altgriedjifches Obergetvand. 
h10’8 [kl], NZN.; as drunk ns ~, ſchwer 
betrunfen. 

ons ral [aud) 5], chem. das Chloral; _- 

drate, das Chloralhydrat. 

als erate [aud 5], da3 Chlorat (alors 
ſaures Galy); ~ of lime, der dlorfaure 
Kalt; ~ of potassium, dlorfaures Stall, 
Kaltumdhlorat. 

chlo’ rjc (aud 5] acid, die Chlorſãure. 

chlö’ride [aud 5], chem. da8 Chlorid, 
Chlorür, die Chlorverbindung; ~ of cal- 

8* 


fäte, Mt, Mre, fär, bils’tard, fall; mete, met, hérd, redöe'mer; B, =F; x, B="; e, =o; 


chloridic 


fine, ffn, machine’, bird, jntm’ical; 


chrismal 


nöte, nt, möve, moon, ft, nör, love, work, conddle’, möist, house, cow, boy. 





cium, dad Ghlorcalcium; ~ of lime, ber 
Chlortall, Bieichtau 
ghlorid’jc, a. chem. chloridiſch, chlor⸗ 


hey O'rjne (aud 5), chem. ba8 Ehlor(gaß). 
chlö’rjs (aud 5), zo. der Griinfint (frin- 


fine chloris). 
ehlö'rite (aud ö], min. der Chlorit (pris⸗ 
matifher Zaltglimmer). 
chlorit’jc, a. chloritiſch. 
ghlo‘redyne [aud ch ſchmerzſtillendes 
umd bettiubendes Mi 
chlo roféym Tau ol — das Chloro⸗ 
form. to ., t. dloroformieren. 
ehlö’rophfl [aud 5), bot. das Chloro⸗ 
phyll, Blattgriin (grüner Pflanzenfarbitoff). 
chlor|jö'sjs, med. die Bleidhfudt. dt’je, 
a. bie Bleidhfudht betr., bleichfüchtig. 
ehlö’rous [aud 5), a. chem. Hlorig; ~ 
acid, die chlorige — 
chöak, &c., ſ. choke, 
chick, 1. + 1. shock; es mar, ba8 Stau⸗ 
Roe die Auftlotzung. to =, t. f. to choke. 
öck’ablöck, a. al. bis obenbin voll. 
chock -füll, a. fam. übervoll. 
chöc'gläte, I. a. die Schofolade. II. a. 
aus Schofolade, {djotolabenfarbig. .-drope, 
Sdhotoladenpligden. „house, altes Kaffees 
haus. .-mill, .-stick, ber Gdjofolaben= 
quirl. „nut, die Rafaobofne (von theobrö- 
ma cacäo). —-pot, die Sdofolabentanne. 
f chöde, f. to chide. 
chöige, I. s. 1. bie (freie) Wahl; to 
make ~ of, wählen, außfucen; take 
your ~, wählen Sie (thun Sie) was od. 
wie Sie wollen; 2. die Sorgfalt (im 
wählen); 8. bie getroffene, jorgfältige 
Auswahl, ber Kern; * men of ~, aus⸗ 
erlejene Leute; the _ of troops, ber 
Stern ber Truppen; the fond ~, ber ge= 
Tiebte Gegenftand; 4. der Borrat, daB 
Sortiment. II. a. (ly, adv.) 1. aus⸗ 
exlefen, vortrefflich; koftbar; 2. mähleriid); 
genau, fparfam; forgfältig (of, mit). „Iy, 
adv. mit Auswahl u. Sorgfalt. ./-drawn, 
(mit Sorgfalt) auserlefen. 
chöige’|jless, a. ohne freie Wahl. ness, 
1. die Außerlefenheit, Borzüglicfeit; 2. 
a) die Sorgfalt (in der Wahl); b) die 
nhelt (im Ausdruch. 
choir [kwir), 1. ber (Gänger-)Ehor; 
2. arch. ba& Chor einer Kirche, wo 
Sänger ftehen ob. Geiftlihe figen (im 
Gof. zum Schiff). „’-man, der Ehorfänger, 
Chorift. ~'-service, 1. ber Chorgottes= 
bienft; 2. bie CHorübung. 
choke, ber Bart ber Artifchofe. 
to choke, I. t 1. erftiden; 2. (up) 
ftopfen, verftopfen; verfhütten; 8. fig. 
a) würgen; b) bemmen, hindern; c) über- 
{ciitten, überwältigen; to ~ off, sl. ver= 
drängen; zum Schweigen bringen. II. i. 
1. (an etw.) mwürgen, erftiden; the words 
„d [kt] in his throat, bie Worte blieben 
ihm in ber Kehle fteden; 2. fig. (burd) 
etiv.) beleidigt werben. 


(in Schachten). 
chokeediiy’, ber indifdje Portier ob. 
Unächter. 

el ‘ake’ |-fall, a. gedrängt voll. .-pear, 
1. Art herbe Birne, Würgbime; 2. fig. 
bie Wiirgpille, herder Spott. 

chö’ker, 1. der Exftider, Würger; 2. bie 
berbe Wbfertigung (die zum Schweigen 
Bringt); etw. nicht zu Beantwortendes; 








8. al. das Hal8tud); white „a, Leute in 
feierlihem Anzuge; Geiſtliche. 
chö’ky, a. critidend, würgend; to feel ~, 
fam. feine Quft, feinen Atem belommen. 
<höl’er, 1. die Galle; 2. der Born. 
cholera (mör’bus), med. die Cholera. 
chdlerajc, a. dic Cholera betreffend. 
chöl’erjc, a. (ly, adv.) 1. goleriid, 
gallfiidtig; ~ temper, das choleriſche Tem= 
perament; 2. Sätgornig, gornig; 8. Jäh⸗ 
zorn verratend; 4. bie —— betrefienb. 
+ .nöss, Neigung zu m Zor. 
<höl’erine, med. — Gholerine (cholera⸗ 
Toate Srantheit). 
chö’ljämb, chöljäm’bjc, der Choliam⸗ 
bus, Gintende Jambus (jambifher Tri⸗ 
meter mit Trogius ube 
Le). " enelj bie, 


vive | ser [ve 
a. Goliambifd. 
chöl’je, I. a. gallig. II. =. f. colic. 
to chömp, i. gierig kauen. 
chdn'drjne, chem. der Snorpelleim. 
chondrvl' ogy, med. die Knorpellehre. 
chondrdm’ eter, die Rornwage. 
<hondröptery&jans, pl. zo. bie Qnor⸗ 
peifif 


chon tomy, med. bie Knorpelzerglie= 


to choose (chöge, chö’gen), Lt. 1. a) 
wählen, außwählen; ~ your own time, 
beftimmen Sic felbft die Beit; to _ by 
votes, by ballot, durch Stimmabgabe 
(Stimmzettel), durch Ballotieren wählen; 
to ~ out, außfudhen; b) theol. zur Scligs 
teit außerwählen; 2. a) belieben; b) ges 
fonnen fein; 8. (rather) vorziehen, lieber 
wollen, mögen. II. i. 1. allgem.: die 
Wahl Haben; I can’t ~ but (weep), id 
lann nicht umbin gu ...; there is nothin, 
(little) to ~ between, e8 ift fein (toenig 
Unterfdied, es verſchlaͤgt nichts; 2. vor⸗ 
sieben; PIl do it to _, (adv.) fam. ‘6 
fhue e8 vor allen Dingen, erft recht; 
wähleriſch fein, mit feiner Wahl a 

choo'sey, ber Wähler; must 
not be ~s, arme Leute dürfen nicht 
mählerif fein; einem gefchenften Gant 
fleht man nit ins Maul. 

are sing, da8 Wählen, die Wahl. ~ly, 


duch Wahl. 
to a thoy, I. t. 1. Bauen, aden, fpalten; 
2. a) den, zerſchneiden; b) aufreißen, 
fpalten; 8. ftoßen; 4. to. and change, 
verhandeln u. vertaufden; 5. to ~ logic 
with one, fam. mit jm. di8putieren; 6. 
to ~ off, abbauen; to ~ up, 1. weg⸗ 
ſchnappen; 2. al. einfperren. 2L it 
haſchen, fahren (at, nad); 2. bere 
wechſeln; the wind ~s (about), ber 

Bind fpringt um; to ~ in (into 38 
plöglih bereinfahren, Hereinplagen; 3. 
Worte wedfeln, ftreiten. ., 8 1. a) Pa 
(abgehauene) Stiid, der Schnitt, Biffen; ~ 
(of mutton), mutton-., ba3 Sammeltotes 
lett; b) + 5, pl. die dide Sletfdmaffe; 
2. ber Rib, Rig; B. ., pl. sl. die Kinn= 
baden, ber Mımb, bas Maul; Fiunſchgeſicht 
(als Scimpfwvort); down in’ the „8, tribe 
finnig; 4. .s and changes, Wechſelfälle; 
5. (dinef.) die Sorte, Qualität (bef. von 
Waren); first ., adv. erfter Güte. 
chöp’|-church, sl. der Pfrünbentaufch; 
Pfrlindentaufdjer. ~-fallen, {. chap-fallen. 
„house, bie Garküche. 

chöp’jn [tahopén’], ber Edoppen, das 
Népel. 
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choptne’, der Schuh mit hohem Abſatz 
chip’-logic, ber Welsheitstrimer, Did 


utant. 

chöppod [tshöpt], a. ſ. wide-.. 

chöp per, 1. der Hader; 2. das Had: 
meiler; 8. al. der Schlag ins Gefiht mit 
der Nüdjelte der Hand. 

chöp’ping, I 1. hauend, hacend; 
2. a ~ ses, mar. eine krabblige Gee 
(mit kurzen Gtoftwellen); 8. vulg. berb, 
ftart, munter. II. =. das Saum. — 
block, der Gadblod. ~-board, bad Gad: 
brett (int der Miidje). —-knife, das Gade 


meffer. 
chöp’py, a. riffig, rigig, 
chöp’sticks, bie Pie Al der Chi⸗ 
nefen; vulg. die Gabel. 
shoriié’te a — den (altgried.) 

Horführer, ~i 

che ral (aud ie a a (Gly, adv.) einen 
Chor betreffend, dorartig. IL =. ber 
Choral. „Ist, der Chorjänger. 
chord, 1. die Saite jan Inſtrumenten);: 
2. math. die Schne; B. mus. der Accord. 
to x, t. befaiten. 
chd'ret [aud 5], med. der Seitstang. 
chorde’, f. choreus. 
chöregräph’je(gl), ghorég’rephy, I. 


chorogr 

choropy opie (amd 3), a. ben Chore 
betr., chorbiſchöflich. 

Bei der Ghoreus, Trochãus ve 

cho'rjimb, chörjäm’ igs (ons [and 8), ber 

Ghoriambus (-~v-). 

Choriambus betr. II. a. wie — 
cho'rjc [aud 5], a. einen Chor betr. 
chö’rjön (aud 3), 1. med. die (äußere) 

Schalenhaut (der Teibesfruct); 2. bot. die 

äußere Samenhülle. 
chör’ister, Porist {aud 5), 1. ber 

Chorfänger; 2. der (Kongerts)Eänger. 
choris’tic, a. {. choral. 

chorvg’rapher, ber Länberbeichteiber. 
Shörgerän ‘ic(al), a Cally, adv.) 

Gorographiid 
chordg’ray hy, die Zänderbefchreibung. 
choroid Fen 6), med. bie Choroite, 

Gefibhaut des Augapfels. 
sho" rus [aud 5], (pl. „es, aud) chö’ri), 

der Chor, Singerdor, Muſilchor; 

— a) ber Chor (im Drama); b) (im 

älteren engl. Drama) der Chorus ( Erklã⸗ 

rer einer dramatifchen Handlung); B. der 

(am Schluffe einer Strophe einfallende) 

Chor. to ., tu. i. im Ghor fingen; 

tm Ghor einfallen, ben Refrain mitfingen. 

+ „Uke, adv. wie ein Chorus (cho- 


rus, 2, b). 

chöge, chö’sen, {. to choose; the chosen 
people, das Bol! Gottes, bie Quben; a 
chosen vessel, bibl. ein außermähltes 
Rüftzeng. 


[taht], zo. Die Bergboßle, Wlpen- 

dohle (corvus gracülus). 

to chödüse, to chöwse, t. al. betrügen 
(out of, of, um). ~, s. 1. der Betrüger; 

2. der Betrug; Streid. 

<hrömgtis’tjcs, pl. die Lehre vom Beiig. 

chrestdm’athy, bie Chreſtomathie, Mufters 

— Ceſebuch). 

— hris, ~’sy [kr], für Christian, Chris- 
ina. 

chrigm, das Galbil, der Chriſam 

chris’mal, a. ben Oftifam betreffend ; ~ oil, 

das Salböl, der Chriſam. 


tu’bülar, l’üte, tüb, büll, rile, miiy’myy; few, crew, l’ewd; Ay, nymph, myrrh, ver’y; 


chrismation 


eär, gell, chair, ghä’gs, ghäige ; give, gi’ant; ring, stn’gilar, link; 95, wige; 
abe, pén’sign [pén’shon], vi’ sign [vi’zhon); thnk, this; &x’Tle, exist’; ycay’ly; na’t*yre. 


churchism 





<hrismä’tion, die Salbung. 
<hris’matory, das Gefäß zum Salbile. 
ghrig’om, 1. f. .-cloth; 2. ba8 Sind, 
welches innerhalb eines Monats nad) ber 
Geburt ſtirbt. -~-child, ein fduldlofer 
Menfh. ~-cloth, bad mit Chrifam ges 
falbte Tuc) ber neugeborenen Minder, das 


Rejtechemd. 

Christ [kr], Cpriftus, 

+ Christ -eröss-röw (riskrösrö], ehem. 
Bezeichnung des (mit einem Streuge be= 

menben) Alphabets, bas Abe. 

de ‘ten [kr], a. für Christian. 

to chris’ten [sn], t. 1. + gum Chriſten⸗ 
tum betehren; 2. taufen; 3. fam. bes 
nennen. .ddm, 1. + a) die Taufe; 
b) ber chriftliche Glaube, das Chriftentum ; 
e) der Laufname; 2. die Chriftenheit. 
„119, I. s. die Zauffandlung, Taufe; 
to be out in one’s „ing, sl. auf dem 
Holgwege fein. II. a. die Taufe betr. 
„Ing-bowl, a8 Taufbeden. 

Chris'tjan (er), L a. (ly, adv.) chriſt⸗ 
I; ~ name, der Taufname, Vorname. 

. 8 1. a) ber Ehrift; b) fam. der 

Griſtenmenſch, (vernünftige) Menſch; die 
GOhriftenfeele; 2. a) Chri (MR.); 
b) Chriftine (3R.). + to christ/jan t. 
* „Ism (christiiin’jty), das Chri⸗ 


— die Belehrung gum 
Epriftentume. 
to — tiqnize, t. gum Chriſtentum bes 


is'tign-like, Grifteumapig, Hriftlich. 
chris'‘tjanndss, die Ghriftlicteit. 
te [kr], für Christine [kr], 
rin (§R.). 
christ less, re ofne Chriftus, unchriſtlich. 
ghrisfmas, 1. Beinaditen, bas Chrifts 
fet; as cold as ~, bitter falt; 2. die 
Beifnadtayeit (618 Twelfth Night); 
——— (holly, mistle-toe, ete.). 
ay I. t. mit Beifuadtsgriin aus: 
aati. IL. i. damit Handeln. ~.-box, 
L. (aript.) die Büchſe sum Aufbewagren 
der Weihnachtsgeſchenle; 2. das Weih= 
aatögeient ~-cake, der Weihnachts⸗ 
Gen. 
die man früher zur Weihnachtszeit anftedte. 
~carol, das Weifnadtslied. _-compli- 
ments, die Weihnadts-Begliidwiinjdun= 
gen; hum. Huften und Schnupfen. ~-day, 
ber (erſte, u. in England einzige) Weih- 
nachtstag. -decorations, grüner Weih= 
nechtsſchmud (für Häufer und Kirchen). 
eve, ber Weihnacht3-Qeiligabend. —- 
flower, ~-rose, bot. die ſchwarze Nies⸗ 
wur, Chriſtwurz (hellebörus niger). + 
bol(d), die Weihnahtömummerei. 
te ‘masing, die Weihnadtafeier. 
Ghris¢ mas||-log, Holafceit, das mau frü⸗ 
fer zur Weihnachtszeit anftedte. ~-pie, 
bie Beifmadhtepaftete (minoe-pie). =- 
prince, f. unter misrule. _-pudding, 
ber Weihnachts(plum)pubding. ~-tale, die 
BrignaGtagelhidte. ~-tide, „time, die 
——— „tree, der Weihnachts⸗ 


chris?’ 5 tli 
chrstol gésy Oey, die u Perjon 


Ghrifti. 
Chis igpher (Chrs'ty) (kx), Cops 


canny 8-thorn [kr], bot. ber Gtedjborn 
(rhamnus paliurus). 





a-candle, große verzierte Kerze, | chro! 





chrö’mate, chem. dromiaured Salz. 
chromit’jc, I. a. (.ly, adv.) chroma⸗ 
tif: 1. Farben betreffend; 2. mus. in 
Halbtönen fortfreitend. II. .8, pl. die 
Farbenlehre. 
chromatol’ ogy, bie Zarbenlehre. 
chro’ma|trope, das Chromatrop (phufis 
taliſches Spielzeug). „type, chro’mg- 
type, die Chromotypie, 
chrome (chro’mjym), chem. dad Ehrom, 
der Chromoder; ~ colours, Chromfars 
ben; ~ green, das Chromgrün; ~ red, 
da8 Chromrot; ~ yellow, ba8 Chromgelb. 
chrö’mjc, a. chem. a8 Grom betr.; 
~ acid, die Ehromfiure. 
‘O' mite, min. das Chromeifenerz. 
chro’mogriph, da3 Zarbendrudbild. 
Shrömg! ith’ograph, (da3 Bild in) Gare 


shromolthtyrpby, ber Farbendrud 
( 

elırö’müle, das bunte Pigment in Pflangen. 
chrön’je(gl), a. 1. chroniſch, langwierig; 
a ~ disease, eine chroniſche Rrantheit; 
2. dronilarti 

chron’ fae, a) bie Ghronif; b) „eg, pl. 
bibl. die (Bücher ber) Sa; 2. überh. 
die Geſchichte. to re, J. t. 1. (chrono⸗ 
1ogife) aufzeichnen; 2. fig. a) berzelche 
nen; b) gu eiw. rechnen. ~gh 1. ber 
Chronift, Chronitenfhreiber; 2. der Er 
zähler, Geſchichtſchreiber; Verzeichner. 

+ chrön’jque [ik], ſ. chronicle. 
chrön’ogräm, die Inſchrift in deren 
Buchſtaben Inteinife Bablen hervortreten, 
weldje bie Anfangsbudftaben ber Wire 
ter eines Satzes bilben; 3. 8. My Day 
Closed Is In Immortality = MDCII. 
chröng|'grammät/je@gl), a. drono= 
grammatiih. „gräm’matlst, ber Ehro= 
nogrammenfcreiber. 


3. | chrondg’raphjler, ber Chronograph, Chro⸗ 


nift. .Y, die Geſchichte nad ftrenger Zeit⸗ 
folge. 

chrond!ogiier, „Ist, der Chronolog, 
Beitredner. 

chrdngldy je(al), a. (~ally, adv.) chrono⸗ 
logiſch (nad der Beitfolge). 

MBI ogy, die Chronologie, Zeitrech⸗ 


nung. 
chrondm’etier, 1. der Chronometer, 
Beitmeffer (genaue Uhr); 2. mus. der 
Zaltmeffer. „ry, die Beitmeffung. chrö- 
nomöt’rje(al), a. chronometriſch. 
<hrön’gscöpe, 1. f |. chronometer; 2. 
inftrument, die Meinften Zeitteile zu meffen. 
Chrys [kr], für Chrysostom. 
s’aliid, I. a. eine (Infelten-)Buppe 
betr. Il. s. (18, pl. chrysäl'idag) bie 
Puppe (eines Ynfetts). 
chrysän’themüm, bot. die Golöblume, 
Buderblume. 
chr¥selephin’tjne, a. aus Gold und 
Elfenbein geformt (v. Bildjäulen). 
ehrys’gberyl, der Chryſoberyll, 
Goldberyll. 
<hrys?d; raphy, die Goldſchrift. 
ghrys elite, der Chrofolith (Edelftein). 
chrysdl' ogy, die Wiſſenſchaft vom Staats. 
reihtum. 
chrys’opräse [präz], min. der Chryſopras 
(grüner Chalcedon). 
— —— (kr), Chryſoſtomus 
(MR 


R.). 
chrys’gtype, die Ehrgfotypie (Urt Vho⸗ 
tographie). 
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min. 








chüb, zo. der Didtopf, Döbel (leuciscus 


cephälus). 

chüb’jby (chübbed), a. did, rund; fam. 
„'[by]-faced, _’[by]-cheeked) paus⸗ 
adi 


A. 

to chück, I. i. 1. gluden (von Hühnern); 
2. in fig Hinein laden (to chuckle). 
IL. t. 1. Ioden (v. der Henne); 2. ſchneil 
u. kurz Hinwerfen; sl. to ~-over, to 
~ up, aufgeben, fahren laffen; 8. j. zärt= 
lid) unter da8 Kinn fallen. ~, 8. 1. a) das 
Glucken (einer Henne); b) (je) Hühns 
Gen; Püppchen; 2. (plögliches) gelindes 
Geräufh; Ziden; 3. zärtliches Klopfen des 
Kinns; 4. fam. a) der (furze) Wurf; dad 
Schleudern; b) ba8 (ſchnelle) Zucen, der 
Rud; 5. sl. Epeife, Futter, Schmaus. ~’- 
farthing, fam. bab Werfen mit Kupfermün⸗ 


jen (Arabenfpie) ~'-full, f. choke-full. 
chück’-: ‚ylüch. ein amerik. Würfelfpiel. 
to chück’le, I. i. gluden; (vor Freude) 


in fi hinein laden. II. t. 1. Ioden (wie 
eine Henne); 2. licbfofen. , 5. behag⸗ 
Tiches innerliches Laden. 
chtick’le||-head, sl. der Kloptopf; dumme 
Kerl ~-headed, a. dumm. 
chüd, provinc. für I would. 
— ch ph f. chewet. 
dummer Tölpel. „Ins, oe 
Year; mürriſches Been. —— 
1. bid, plump; 2. tölpelhaft; 8. Tectia. 
chüm, sl. der Stubenburige; gute Kames 
rad. to ~, i. sl. als Etubenburiche mit jm. 
fammentvohnen; Kameradſchaft Halten. 
chiimp, vulg. der Slog; das dide Stüd; 
he is off his ., al. es rappelt bei ifm. 
~'-end, das dide Ende. 
chtim’ mage, „ship, die Stubengenofjens 
ſchaft, Kameradſchaft. 
chünk, Am. ber Slog, Klumpen. y, 
a. Am. kurz u. did. 
chürch, die Kirche (in allen Bdtgn); bef. 
=: Church of England, bie anglifanifde 
Kite; High ~, die Hodtirde (die an der 
bifhöflihen Autorität und dem Ritual 
feithält); Low ~, die evangelifche Partei; 
Broad _, die vermittelnde Richtung; in- 
visible _, die Gemein{daft ber Gläubigen; 
~ is over, bie Kirche ift auß; to go to ~, 
zum Gotteddienft gehen; getraut werben; 
to go into the ~, fi der geijtliden 
Laufbahn zuwenden; to be of the ~, 
Geiftlider fein. to ~, t. (a woman, eine 
Wöchnerin) zur Kirche führen; (für fie) von 
der Stangel banken; to be „ed, fam. 
(von einer Wöchnerin) nad der Entbin⸗ 
dung zum erftenmal die Kirche befuchen. 
chiych’|-ale, + das Sirdweibfeft, die 
Kirmeß. ~-attire, der Stirdjenornat. _- 
authority, firdlidje Gewalt. + ~-bench, 
der Gig in ber Borhalle einer Kirche. 
~-book, das Kirchenbuch. ~-bred, p.a. 
in ber Sirde und für die Kirche erzogen. 
~-burial, das firdliche Begräbnis. 
chopper, fam. ber Wbtrünnige. .-discip- 
line, die Sirdengudt. 
chürch’dom, die Kirchengewalt. 
chüprch’||-goer, der Kirchgänger. ~-going, 
pa. die Kirche beſuchend; * zur Kirche 
tufend (bell). „government, das Kir⸗ 
denregiment. .-history, die Kirchen⸗ 
geididte. 
chtiy’ chilling, die Einjegnung (einer Wöch⸗ 
nerin); ihr erjter Kirchgang (nad ber Cuts 
bindung). ~jsma, (iibertriebener) Kirchen⸗ 
eifer. 


fate, fat, faye, fär, bXs’tard, fll; méte, met, hérd, redée’ mer; B, B=; , B= E; we, w= co; 


church-land 


fine, fin, maghine’, bird, jn¥m’jcal; 


note, nöt, möve, moon, fot, nör, löve, work, condole’, moist, house, cow, Loy. 





chürch’||-land, die Kircenländereien. ~- 
law, das fanonifde Redt. -~-like, a. 
einem Geiftlidjen gegiemend. ~-living, die 
Kirchenpfründe. 
chürch’jman, 1. der Geiſtliche; 2. ber 
Kirchlichgefinnte, bei. der Anhänger ber 
anglifaniihen Staatskirche (im Gegenfag 
zu Geftierern). „manship, die Buges 
Horigteit zur Kirche, der geiftlihe Stand. 
„member, ba Mitglied ber Kirche. 
chürch militant, bie ftreitende Kirche, 
ecclesta militans. ~ missio! society, 
bie (anglilaniſche) Miffionsgefellichaft. 
chürch’]|-mouse, fam. die Kirchenmaus; 
as poor as a ~-mouse, arm wie eine Kir= 
Genmaus. ~-music, Sirdenmufit. ~- 
owl, f. churn-owl. _-party, bie Site 
Genpartei. ~-people, Angehörige der 
Staatstirche. .-plurality, der Befig mehr 
al8 einer Pfründe. ~-porch, die Bore 
halle einer Kirche. ~-power, die Kirchen⸗ 
gewalt. .-preferment, bie Pfriinde. * .- 
quack, der geiftliche Betrüger. _-rate, 
bie Kirchenfteuer. rule, die Kirchenords 
nung. „service, ber Gotteßbienft (der 
anglitanifdjen Kirche). ~-warden, 1. der 
Kirchenvorſteher; 2. sl. die lange irdene 
Pfeife. .-way, ber Kirchweg. ~-work, 
fam. bie Rirdenarbcit, ein langfam fort= 
ſchreitendes Wert. „-writ, ber Erlab 
eines geiftlidjen Gericht&hofe. .-yard, ber 
GotteBader. ~-yard cough, ber Schwind⸗ 
— 
churl, 1. + der Bauer; 2. a) der bäu⸗ 
rife Menſch, Groblan; b) der unfreunds 
Tice, mürriide Menſch; c) der niedrige 
ft innte Menſch, Knider, Filz. 

hüy’ljsh, a. (ly, adv.) 1. bäuriſch, uns 
gebildet, grob, plump ; 2. mürriſch; 8. eigens 
niigig, filgig; 4. (von Dingen) a) unbiegs 
fam, fpröbe, feit; b) beſchwerlich, Täftig. 
„.ndss, 1. dad bäuriihe Wefen, die Roheit, 


Grobheit; 2. ba8 mürriihe Wefen; 8. die | elf. 


Sniderel. 
chiy’ly, a. f. churliah. 
chüpn, da8 Butterfaß. to ., I. t. 1. but⸗ 
tern; 2. heftig ſchütteln. IL. i. ſchäumen, 
tnirſchen. ’-owl, zo. der Biegenmelfer 
(capris ). ~’-staff, der Butterftößel. 
chtiry’-worm, zo. die Werre, Maulwurfs= 
grille (gryllotalpa vulgaris). 

+ to chüse, {. to choose. 

chiit! int. ft! pit 

chyla’ceoys [shys), a. ben Chylus betr. 
chyld, j. childe. 
ehyljle, der Chylus, Mildfaft, Nahrungs- 
faft. „ifäc’tion, „ieh tion, die Um⸗ 
wandlung de8 Speifebreied in Nahrungsſaft. 
„Ifäc’tive, „ifäc’tory, a. ben Mildfaft 
bereitend. ~Yferotis, a. Milchjaft führ 
rend; ~iferous vessels, die Chylusgefäße. 
<hy’lous, a. dylusartig, aus Mildfaft 
beitehend. 
chyme, ber Chymus, Speifebrei. 
+ chym'llicel, „ist, „Istry, f. chem .. 
chymjfjca’tion, bie Bervandlung in 
Speifebrei. 

hym’jfy, t. in Speifebret verwandeln. 

chy moys, a. chymusartig. 

qiba’rjous, a. Speiſen betr.; eßbar. 
<Ib’ol, ¢iboal’, bot. 1. robriger Laud 
(alltum ftulösum); 2. die Perlziviebel 
(alltum ophioscorödon). 

eibö'rjlium [aud 0] (pl. _e), das Cibo= 
rium: 1. der Goftienteld); 2. + das Altar⸗ 
tabernatel. 





giea'd|a (pl. ~#), zo. bie Baumgrille. 

qic’atrige, 1. die Narbe; 2. * der Eine 
drud (auf die Haut). 

qic’atricle, 1. bot. bie Narbe (im Embryo 
des Gamens); 2. der t Hahmentritt (im Gi). 
glen’ trix (pl. gicatri’cés), bie Narbe. 

de ‘atrijzant, med. I. ob. „ejve, a. eine 
Narbe hervorbringend. II. s. dad Bernars 
bungSmittel. 
catrjza'tion, die Vernarbung. 

Ac atrize, t. u. i. vernarben. 

Glofely, bot. Urt SKülberfropf (chero- 
phylum); sweet ~, die Süßbolde (myr- 
rhis odorata). 

qi’ ger, bot. bie Rider (Gattung von Les 
guminofen). 

Glgero'n|e [od. tehitsherö’ne] (pl. ~i), 
ber Cicerone, Frembenführer. to ~¢, t. 
jm. al8 Cicerone dienen. „eshYp, s. bad 
Amt eines Cicerone. 

Qicero’njan, I. a. ciceronlian)ifh. II. s. 
der Giceronianer, Nadahmer des Cicero 
(Qig’erd). „sm, bie ciceronifdje Aus⸗ 
brudBtveife. 

eichorä’ceous [shys], a. cidorienartig. 

den oy, {. chiocory. 


uy, l . Cecily. 
die! elsm, da8 Cicisbeat, Courmaden. 
¢lgls’ bed [tahjtahis’ bed od. tshYtshisba’o] 
ber Cicisbeo (Gausfreund und Berehrer 
einer verheirateten Fran). 
jcü’ta, bot. der (Walfer=)Sdierling. 
id, der Cid, (Eampf⸗) deld. 
gYder, 1. der Cider; Am. all talk and 
no ~, viel Gefdjrei und wenig Wolle; 
2. + der Obſtwein. kin, geringerer 
Cider. gi derist, der Cidermader. 
gi'der||-mill, die Cidermajdine. _-press, 
die Cibderpreffe. 
ci-devant, Fr. I. adv. ehemals. II. a. 
ehemalig. 
ster&e, die (ProgeffionS=)Rerge. 
€. i. f. (cost, insurance, freight), 
com. gu einem vereinbarten Preife nad 
bem Beftimmungstafen zu liefern. 
<igär’, die Cigarre. .-case, die Cigarren⸗ 
tafdje. ~-divan, Kaffees und Raudlotal 
mit Eintrittögeld. 
Glgardtte’, bie Cigarette. ~-paper, Ci⸗ 
garettenpapier (in Buchform). 
gigi’ ||-holder, .-tube, die Eigarrenfpige. 
„tip, abgefhnittene Cigarrenfpipe. - 
maker, „-twister, ber Cigarrenmader. 
gery, arch. das Laubwert an (gotifden) 
Säulen. 
oa ia, pl. 1. med. die Augenwimpern; 
2. bot. Wimperfaare. ary, a. bie 
Augenwimpern betr. 
ell’jatje, „ed, a. bewimpert. 
—A ge, das härene (Büßer-)Hemd. 
ejla [shie], Cilicien (in Kleinaſien). 
„an [shien), a. u.s, cilicifd) ; der Eificier. 
3 cious [shys), a. Biren. 
Ml, f. sill. 
Sons, gim’bal, . cyma, cymbal. 
Ym’bal, j. — 2. 
m’br|T, die Cimber. jc, a. u. 8. 
cimbrifd); da8 Cimbrifdje. Bgl. chersonese. 
Im’eter, |. scimitar. 
jmmö'rjen, I. a. cimmeriſch; ~ dark- 
ness, cimmerifhe Finſternis. II. s. der 
Eimmerier (mythifhe Bolferfdjaft im fine 
fteren Morden). 
qim’olite, min. der Cimolit, die cimolifde 
Erde (Walkerde von der Inſel Cijmö’ljs, 
einer ber Cyfladen). 
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circinal 


ginchd’na, 1. bot. ber Chinarindenbaum ; 
2. med. die Chinarinde, Fieberrinde. 
gin’chonine [aud Ine}, chem. daß Cin⸗ 
Gonin (Ataloib ans Chinarinde). 
Ginsininä’tl, St. in Dhio (NAm.). — 
DB than (shign], ber Beinoßner. 
gine’t*yre, 1. ber Gürtel; 2. arch. Saum 
(an einer Säule). .d, a. gegürtet. 
Sin’der, gew. 3, pl. 1. die ausgebrannte 
Kohle; 2. die Schlade; smith’s „4, Löſch⸗ 
tohlen, Schmiebelohlen. 

Cinder&l’g, Afcenbröbel. 
SIn’der||-trame, ba8 Zuntenfieb (einer Lolo⸗ 
motive). .-woman, ~-wench, die Sof= 
Tenfammlerin. 

qin’dery, ¢in’drogs, a. wie ausgebrannte 
Kohle, od. biefelbe betr. 

T ginefäc’tion, ſ. cineration. 
ginerä’rjg, bot. die Aſchenpflanze. 
qin’erary, a. bie Aſche betr.; „ urn, der 
Aichentrug. 

Ginera’tion, die Verbrennung zu Wiehe. 
Gine'reogs, a. aſchig, afdigrau. 

Haire tioys [shys), a. aſchicht, aſchen⸗ 


Tat älent, a. voll Ade, aſchig. 
lege’, a. u. 8. finghal(epifd, bie 
Inſel Ceylon betr.; der Singhalefe (Mrein= 
wobner von Ceylon); das Singhalefifde. 
gin’gle, der (Pferdc=)Gurt. 
gin’nab||Sp (aud) ar); der Binnober; green 
„ar, das Binnobergrün. _arine [aud 
=grine), a. ginnoberartig, zinnoberhaltig. 
qin’namdn, der Zimmet, Kaneel. _-stone, 
min. der Bimtftein, Effonit. .-tree, bot. 
der Bimmetbaum (laurus cinnamömum). 
einque N fünf (auf Würfeln u. Kare 
ten). ~‘foil, 1. bot. veridiedene Arten 
des en “(potentilla); 2. arch. 
bad Fünfblatt (in gotischen Genften). + ~’- 
pace, langjamer, feierlider Zang. 
ports, die Zünf Häfen: Haftings, — 
ney, Hythe, Dover, Sandwich, zu denen 
ſpäter Winchelſea, Rye und Seaford hinzu⸗ 
famen. + ~'-spotted, a. fünffledig. 
<in’ter, arch. der Lehrbogen (Gerüft um 
Bogen darüber aufzuführen). 
gion, f. scion. 
<T’pher, 1. a) die Null Geichen); b) fig. 
a (mere) _, eine Null, fig. unbedeutende 
Perjon; 2. die Ziffer, Bahl; to learn ~s, 
rednen lernen; 8. „8, pl. a) verſchlun⸗ 
gene Initialen (al8 Namenszug); b) die 
Schriftzüge; e) Ghiffren (Geheimidrift); 
4. der Warenpreis. to ., I. i. redjnen. 
IL. t. 1. mit geheimen Beihen ſchreiben; 
2. + a) begeichnen; b) entziffern. 
gip’glin, min. der (weiß⸗, grüngeftreifte) 
Gipollinmarmor. 
gip'p|igs (pl. ~i), die (fimBlofe) Hafbfänle 
(als Grenʒſtein und Xotenfäule). 


ire, {. circus. 
eisen , & |. Circean. 


ireäs'sjla [kxsh’ja], Cixtalfien, Tiger 
teifien. ran, I. a. cirkaffiich, tidertelfifd. 
II. s. 1. ber Eirfaffier, Tfcherfefie; 2. cir- 
cassian (fein), com. die Eirfaffienne (Etoff 
zu Sommerfleidern). 

Cy’ gS, Circe (Bauberin, die den Odyſſeus 
zu feffeln fuchte). — a. circiſch: 
1. die Circe betr.; 2. zauberifd); aiftig. 
eirgen’sillgl [shel], „an (shan), a. cite 
cenfifh, den Cirkus (dad Amphitheater) in 
Rom betr; „an games, bie circenſiſchen 
Spiele. 

gireinlial, a. bot, ſchnedenförmig aufs 


tu’bülar, P’üte, tüb, bill, rüle, mür'myr; feW, crew, l’e#d; Ay, nymph, myrrh, ver’y; 


circinate 


gerollt. ate, a. bot. fpiralförmig zu⸗ 
jammengerollt (von Blättern). 
streina t tion, bie Kreisbewegung, der 


arde 1. der Birfel, Kreis (in allen 
3ötgn); * the wheel is come full ~, zu 
einem vollen Umlauf gefommen; 2. ber 
Umfang; 3. * der goldne Reif, die Krone; 
4. log. ber Birteliluß. to ., I. t. 1. ume 
treifen, umgeben; to ~ in, einſchließen; 
2.* mit dem Reife (ber Krone) umidlies 
ben, bediademen. L. i. fi 
beivegen, freifen. d, a. kreisförmig, rund. 
Glyclet, der Meine Kreis od. Birtel. _- 
trains, Züge ber unterirbdijdjen Londoner 
ier tan 
res, fam. fiir circumstances. 
seat (kit), 1. der Kreislauf, Umlauj; 
. ber Umkreis; Umfang; 8. * der Reif, 

= Krone; 4. law, a) ber Geridts: 
kreis, GerichtBbegirt; b) die Runbreife ber 
Ridter zur Abhaltung von Gefdhworenen= 
gerichten; to go on ~, to go the (nor- 
thern) ~, bie riterlie Rundreije in bie 
Bezirte antreten; 5. der Umidweif; ~ of 
action, die Weitſchweifigleit im Progeffie= 
ten. to ., I. i. treifen; fih im Kreiſe 
bewegen. II. t. einen Bezirt bereifen. 

drcujteer kit) ber einen Gerichts⸗ 
bezirt Bereijende. 

rt ret ign, 1. ber Kreislauf, Umlauf; 
2. bie Umſchweife. 

sirewitjols, a. („olisly, adv.) einen 
Umweg machend; weitſchweifig; ~ous 
route, der Ummeg. ~y, die Kreisbewe⸗ 
gung; der Umidweif. 

gly cülgble, a. was in Umlauf gejegt wer⸗ 
den fann. 


sircülgg, I. a. (rly, adv.) 1. treisjürs 
mig, nınd; 2. a) im Birtel ob. Kreife ſich 
bewegend; b) umlaujend; 3. Herumziehend; 
gemein; 4. + den Kreis alles Treffliden 
in fi ſchließend; volllommen. II. s. = 
~ letter, bad Eirfular(ichreiben); ~ letter 
of credit, com. der Cirtulartredithrief ; 
„note, dad für verichiedene Häufer gültige 
Accreditiv; + lines, math. bie trigonos 
metrifdjen Linien (wie Sinus, Tangente, 
Gecante); ~ motion, die Kreisbewegung; 
~ sailing, mar. das Segeln in einem großen 
Bogen; ~ saw, die Kreisſäge; ~ staircase, 
bie BWenbeltreppe ; = style, arch. der Rund= 
bogenjtil; . ticket, dad Rundreifebillet. 
geal ity, bie Kreisform. 
+ eircüllgry, j. ~lar, a. 
to sireüjläte, I. i. 1 a) fic) im Kreiſe 
bewegen ; b) regelmäßig wiederlehren; Am. 
wilen; „läting decimal, ber periodiſche 
Decimalbrud; 2. im Umlauf fein, cirtus 
fieven; com. turfieren. II. t. 1. + ume 
teifen; 2. in Umlauf jegen. „_lating 
library, die Leſebibliothet, Leihbibliotgel; 
~lating medium, com. das Umlaufs⸗ 
mittel (Gelb und Banknoten). 
Grctla'tion, 1. die Sreisbewegung; der 
Umlauf, die Girtulation; ~ of the blood, 
ber Blutumlauf; 2. (of books) bie Ber= 
breitung; 8. com. (of money) der (Weld=) 
Umlauf, die Girfulation; bank of _, die 
Girobant; ~ of bills, der Bedhfelvertehr; 
to be in ., in Umlauf fein, turfieren. 
elreülative, a. in Umlauf fegend. 
t ‚reülgtö rious [aud 5), a. herum⸗ 
diehen! 
elreülgtory, a. cirtulierend; ~ letter, 
das Cirtulatchreiben. 











car, g&ll, ehdir, chü’gs, chaise ; give, gi’ant; ring, sin’gular, link; 80, wise; 
eb, pén’sion (ptn’shon], vl’ sign [vr’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar/ly; nat‘ yre. 


cistic 





+ eirculine, a. freisförmig. 
ts — — itäte, t. herumtreiben. .- 
jent, a. rings umgebend. to „äm’- 
büläte, t. rings Gerumgefen um. -~- 
ämbülä’tion, da8 Umberipagieren. 
eireumbön’djbüis, sl. der Umidtweif, 
u 


m 
to cir cumicise, t. (im. bie Vorhaut) 
bejdneiben. „Giger, ber Beſchneider. 
gtrcumer sion, bie Beſchneidung. 
strom clit sion, die Einichliegung. to 

„düct, t. 1. (das Gejeg) umgehen; 2. un⸗ 
gültig machen ~dtic tion, 1. die Um⸗ 
gebung; 2. a8 Ungiiltigmaden. 
girctim’ferénge, 1. math. der (Kreis⸗) 
Umfang, die Peripherie; 2. + dad Rund 
(Kreisfläde): 3. + die Oberfläche eines 
runden Körvers. 
circtimferén’ ſtial [shal], a. gum Kreis⸗ 
umfang gehörig; im Umtreije liegend. . tor, 
der Wintelmeiler, die Buffole (de8- Felb= 


meffers). 

to glycym|fitct (aug to „flöx), t 
gram. mit einem Cirtumſlex bezeichnen. 
ip’ cumfBx, I. a. umgebogen, fi herum⸗ 
wendend. II. 2. gram. be — 
das Dehnungszeichen G. B. 
gipcymfld’xion, bie en 
Stream Seley, das Umfließen, die Um= 
wäflerung, it, „olis, a. umfliegend. 
eircum|iforä'nean, „forä'ngous, a. 
Herumgiehend. to füge’, t. 1. herums 
gießen. „fü'sile, a. umgießbar. ~- 
fü’gion, das Umgiehen; die Verbreitung. 
to gircim’&yräte, t. u. i. (ih) ums 


drehen. 
glrcumgyra’tion, die Umdrehung. 
Glrcumif tion, bas Herumgehen. ja- 
gent, a. umliegend. „Iigä’tion, das 
Unbinden; die umgebende Binde. ~lg- 
cii’tign, 1. die Umidreibung; 2. der Um⸗ 
{dhweif ; ~locution office (Dickens, hum.), 
die Umftandsbehörbe, das Weitläufigteits⸗ 
tollegium. „Igeü’tiongl, AIde ũtory, 
a. umidreibend. merid’jan, a. um 
den Meridian herum gelegen. ~miiped’, 
a. rings ummauert. „näv’jgable, a 
umſchiffbar. to „nävigäte, t ums 
fegeln. „nävjgä'tion, die Umſchiffung. 
~hiv jgater, der (Welt=)Umfegler. _- 
polar, a. astr. um den Bol befindlid. 
~pogl'tion, die Aufitelung ringsum (im 
Kreife). rotation, die Umdrehung. 
„rötetory, a. fid im Kreiſe drefend. 
„scrT’bable, a. begrengbar. to ~- 
scribe’, t. 1. + mit einer Umidrift 
verjefen; 2. (mit Linien) begrenzen; 3. 
einfhränten; ſchmälern. _serip’tion, 
1. + die treisförmige Inſchrift; 2. die 
Umgrenzung; 8. die Einſchränkung, Bes 
ſchrůntung. -~scrip’tjve, a. („scrIp’- 
tively, adv.) umfdreibend, umgrengend. 
gty’cumspéct, a. (~ly, adv.) vorfidtig, 
bebutjam, wachſam. ness, gipcym- 
sptc'tion, die Vorſicht, Behutiamteit; 
Badjanıkeit. 
gireumsp&c’tjve, a. (ly, adv.) rings⸗ 
um fdauend, vorfidtig. 
gir’ cumstinge, 1. a) der Umſtand; under 
these (existing) „9 [~es], unter diejen 
Umftänden; b) der Zufall; 2. a) + sing. 
der Zuftand; die Lage; b) 3 [es], pl. 
bie Berhältniffe; (Beit=)Umftiinde; in easy 
~8, wohlhabend; in narrow, straightened 
~8, in befchräntten Vermögensverhält⸗ 
niffen; 8. a) } die Sadjlage, Berwandinis ; 
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b) bad Nähere, die Einzelheiten; bad einer 
Sachlage Eigentümlihe; in the present 
~8 of the case, bei ber gegentwartigen 
Sadlage; 4. + (sing. u. pl.) die Um⸗ 
ftänbfichfeit; bie Umidweife, Umftände; 
5. not a ~, Am. vulg. (rein) gar nichts 
(im ergleich zu etw.). to ~, t. die Um⸗ 
ftände näher beftimmen; * I must be 
ad [t), ih muß mid den Umftänden 
fügen; ~d, p.a. in (gemifien) Umftänden; 
thus ob. so _d, unter dieſen Umſtänden; 
fo beidaffen. _ 
glreumstän’tigl (shal), I. a. (ly, adv.) 
1. umftindlig, genau; 2. den Umſtänden 
gemäß; ~ evidence, law, der Qndiciens 
beweiß. II. s. meijt _, pl. die Nebendinge. 
elrcumjjstäntjäl/jty [shiil’), 1. die Ums 
ftändlichleit; 2. der durch befondere Uns 
ftände näher beftimmte Buftand einer Gage. 
to „stäu’tjate [shi], t. 1. in befondere 
Umftände od. in eine gewiſſe Lage vers 
fepen; 2. genau beichreiben. 
glrcym||terra’neoys, a. die Erde um» 
gebend. to „väl’late, t. ummwallen, ums 
fdangen, —valla tion, die Umſchanzung, 
Ummallung. „vöc’tion, bie Herumfühs 
run. to „vönt, t 1. hum. ums 
ringen; 2. liftig Hintergehen, überliften, 
übervorteilen. „v&n’ter, der Betrüger. 
~Vén'tion, der Wiige Betrug, die Übers 
liftung, Hinterliit. to .vdst’, t. ums 
fleiben. „vola’tion, bad Umifliegen. ~- 
vol’f’ tion, die Ummälzung. to ~volve’, 
t. u. i. (fi) umdrehen, ummälzen. 
gty’cus (pl. ~¢g), 1. der altröm. Cirtus; 
2. die Rennbahn (für Kunftreiter); a tra- 
velling ~, eine umbergiehende tunjtreiters 
geiellichaft. 
Cr rengéster (t stiter), St. 
girl (~’-bunting), zo. die Sedenammer 
(emberiza cirlus). 
+ cirque, Fr. |. circus. 
eir'rhljöse, ous, a. j. cirrose. 
eiririf'erolis, „rI&’erolis, a. bot. rans 
fentragend. 
gir’ rjféyiu, a. bot. rantenförmig. 
girroct’ mil |itis (pl. 7), die febrige Gans 
fenwolte. 
gir rjldse, ~oys, a. bot, 1. mit Ranten 
veriehen; 2. rantendgnlid. 
eirrosträtus, die fedrige Schichtwolle. 
qlr’rilus (pl. „i), 1. bot. die Kante, der 
Sdlingfaben; 2. die Federwolle. 
(8, fiir Cecily, Cecil. 
sül’pine (sizäl’pin), a. u. s. ci8alpis 
niſch, diesfeit (jüblich) der Alpen gelegen; 
der füdlich von ben Alpen Wohnende; — 
Gaul, dad cisalpiniſche Gallien. 
qlsatlin’ tic, a. cisatiantiſch, diedfeit (öfts 
lich) des Atlantijden Oceans. 
Cis’padäne, a. ciöpadaniich, diedfeit (ſüd⸗ 
lid) ded Bo. 
(s’-Rhenäne, a. diedjeit de8 Rheins. 
els’söid, math. die Ciffoibe (Kurve). 
13'078, i. scissors. 
8’8y, j. Cis. 
Gist, 1. der Korb; dic Mifte, der Kaften 
(bei. in den eleufin. Mofterien); 2. das 
teltiſche Steingrab; 3. med. f. cyst. ~’ed, 
a. |. cysted. 


cyst 
Gisteycign [shien], I. a. ciftercienfüd). 
IL. s. der Eiftercienjer(-Mönd); der Schü 
ler von Gharter-Houfe in London. 
eis’'tern, 1. die Gifterne (Wafferbefälter); 
2. (wooden ~) der Bottich (in Brauereien). 
qis’tjc, a. ij. cystic. 


faite, fat, fare, fär, bäs’tard, fall; mete, net, hérd, redes’ mer; 8, B=S;B, W=E; we, e=c; 


cistus 





sis'tlus (pl. ~i, ~yses), bot. das Ciſten⸗ 


ri 

git, His “(für citizen) der Spiebbiirger. 

qi'table, a. citierbar. 

Qit'adwl, die Eitadelle, fete Burg. 

+ Gital, die Anführung, Erwähnung. 

Gita tion, 1. law, die Citation, Borladung 
(vor Gericht); 2. die Anführung (eines 
Scriftftellers); bas Citat. 
tatory, a. law, vorlabend; ~ letter, 
ſchriftliche Citation. 

to cite, t. 1. citieren, vorlaben; 2. fig. 
(auf)rufen, auffordern; (an)reigen; 8. cie 
tieren, anführen. 

grter, 1. der Borlader; 2. der Anführer 
(von Schriftitellen). 

qitess (fem. v. cit), al. die Spießbürgerin. 

Qitharis’tjc, a. die Bitger betr. 

t elth’ern, |. cittern. 

be Sted a. mit Städten gefrönt (hill). 

Git’ ified, Am. (eig. frädtiich) fein, gegiert. 

eitizen [zu], 1. der Bürger (in allen 

‘Bdign); ~-soldier, ber Bürgerfoldat, Naz 
tionalgardift; 2. abdjeltivifd: tweid.id 
(nad) Stäbterart). to ~Ize, t. jm. bad 
Biirgerredht erteilen. „ship, dad Bürger- 
redjt (einer Gtabt ob. eined Landes). 

qit’||rate, chem. citronenfaures Salz. ~: 

ic acid, chem. bie Eitronenfäure. rl, 
„rin finch, zo. ber Citronenfint, dad Ci⸗ 
trinden (fringilla citrinella). „rine, 
I. a. eitronenfarbig, cittonengelb. II. s. 
min. der Eitrin (böhmifcher Topas). 

git'ron, bie Citrone. tree, bot. ber 
Citronenbaum (citrus medica). „-wood, 
bad Citronenholz. 

qit'rgl, die Waffermelone. 

qit'teyn, die Bither, (italienifche) Laute. 
* „head, der (mit wunderlichem Schnitz⸗ 
wert verfehene) Bithertopf. 

git’y, 1. a) bie Stadt (mit Korporation 
und mit einem Bilhofäflge); at (in) this 
>, biefigen Ort8, hier; of this ., von 
Hier, hier; b) bie Großftadt; treedom of 
the ~, das Bürgerredit; 2. City (groß), 
bie Altftabt von London; 8. coll. die 
Bürgerihaft; 4. Am. bie Nieberlaffung. 
~ authorities, ~ fathers, ber Stabtrat. 
~ institutions, ftädtifche Einrichtungen. + 
mission, die innere Miffion. _-bred, a. 
in der (Londoner) City erzogen. ~-court, 
ba8 Stadtgeriht. _-gate, dad Stadtthor. 
„walls, die Stadtmanern. _-woman, 
die BiirgerSfrau. 

Gives, |. chive(s). 

Glvet, 1. der Bibeth; 2. (.-cat) zo. bie 
Bibethlage (viverra civetta). to ~, t. 
mit Bibeth parfümieren. 
eiv/je (+ ~al), a. 1. bürgerlich; ~ crown, 
die Biirgertrone; 2. civil (nicht militärifh). 
Gv jl, a 1. bürgerlich); civil (nicht mili= 
täriſch); ~ architecture, die bürgerliche 
Baukunſt (Ggf. military u. naval arch.); 
~ authorities, bürgerlihe Obrigkeit; + 
day, ber bürgerliche Zag (von Mitternacht 
gu Nitternadt); ~ economy, die ftädtifche 
Haußhaltung; ~ engineer, der Civil⸗ 
ingenieur; ~ engineering, die Ingenieur⸗ 
tunſt (Ggf. military engineering); ~ go- 
vernment, bie Civilverwaltung; ~ life, die 
bürgerliche Lebensweiſe; ~ list, die Civil= 
lifte; ~ officer, ber Civilbeamte; _ prıvi- 
leges, bürgerliche Vorrechte; ~ registra- 
tion, die Führung von Civilftandsregiftern ; 
~ Tights, bie Bürgerrechte; ~ service, 
die Civilverwaltung (bef. der oftind. Com= 








fine, fin, machine’, bird, jnYm’jcal; 


note, nBt, möve, moon, fot, nör, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


clap 





pagnie); ~ society, die bürgerliche Gefell= 
haft; ~ state, der Dürgerftand; ~ year, 
bad bürgerlihe Jahr (legal year; Ggi. 
solar year); 2. civilrehtlih; ~ death, 
der bürgerlihe Tod (durch Berbannung, 
Verluſt der Ehrenredjte); ~ disability, die 
gefegliche Unfähigkeit zur Ausübung der 
Biirgerredjte; ~ justice, die Civilredts- 
pflege; ~ law, das biirgerlidje (römiſche) 
Recht; — suit, der Civilprogeh; * ~ doc- 
tor, ber Rechtsgelehrte, Zurift; 8. einheiz 
mild, innetlid); ~ broils, strife, tumult, 
commotions, Bürgerunruhen; ~ war, der 
Bürgerkrieg; 4. a) civilifiert, gefittet, ge= 
bilbet, höflich, fein; b) + ernfthaft, ehrbar; 
ſchlicht, einfach. 

qivjla'tion, al. die Trunlenheit. 
Qivil'jan, 1. der Eivilift, Kener ob. Stu= 
bent des bürgerlichen (römiſchen) Rechts; 
Qurift; 2. fam. der Eivilbeamte (bef. der 
oftind. Compagnie); 8. fam. ber Biirger= 
Tide, Civilift (im Ggf. zum Militär). 
glv’jlist, |. civilian, 1. 

qlvil'jty, 1. der gefittete bürgerliche Zu⸗ 
ftand; 2. bie Höflichkeit, Wrtigleit. - 
money, Gefdjente an Gerichtödiener, um 
Nachſicht zu erzielen. 

elvilizeble, a. civilifierbar. 

siviliza tion, die Civilijation, Gefittung, 


Ap ‘tv jueſe, t. civilifieren, geſittet machen, 
verfeinem. rey, 1. der Civiliſator, Sit⸗ 
tenverfeinerer; 2. das Bilbungsmittel. 

giv’jll|-spoken, .-tongued, a. böflih. * .- 
suited, a. in ſchlichtem Anzuge. 

giv’ jgm, ber Bürgerfinn, die Biirgertugend. 

t ‘ars, |. scissors. 

C. J., für chief justice. 

+ cläb’ber, geronnene Mild. 

cläch’an [fott. mit 6], a8 Kirchdorf, 
der Weiler. 

click, 1. das Slappern, Raffeln; Klat= 
ſchen; iden; 2. das Plappern; 3. a) die 
Klapper (um Vogel zu ſcheuchen); Raffel; 
b) sl. das Plappermaul; die Bunge. to 
~» 1.1. flappern, raſſeln; tiden; llatſchen; 
2. plappern. 

+ cliick’-dish, die (Gilgerne) Bettlerbüchfe 
mit Happendem Dedel. 

cläck’er, der Klapperer; die Mapper. 

cläck’-valve, die (Schiffs⸗) Pumpenklappe; 
das Klappenventil. 

eld, {. to clothe. 

to claim, I. t. 1. auf etw. Anſpruch 
madden, etw. reflamieren, fordern; 2. Am. 
behaupten, angeben. II. i. Anſprüche 
haben (from, hergeleitet von). ~, a. 1. der 
Anjprud, die Forderung; to have a ~ 
on, einen Anfprud haben an j., auf etw.; 
to lay ~ to, etw. in Uniprud nehmen; 
2. bad Anrecht, ber Befiptitel; B. (~ of 
night) der Regrep; 4. Am. das (zum 
Antauf in Ausſicht genommene) Grund⸗ 
ftüd. ~'jumpe per, einer der dem andern 
ao ein Grumdftüd gewaltfam entreißt. 

mjleble, a. zu beanfpruden. „gnt, 
es der Anfprudjmader, Reflamant. 
claim’less, a. ohne Aniprud). 
eläir’-obscüre, |. clare-obscure. 
claiy-voy’ lange, das Hellſehen (in mage 
netifgem Schafe). „ant, I. a. Hellfehend. 
IL. =. der (die) dellſehende, Somnambüle. 
cläm, zo. bie amerifan. Benusmufcel 
(venus mercenaria, bei ben Indianern 
al8 Schmud und Taufchartifel gebr.). .’- 
shell, bie Schale ber Venusmufdel; Am. 
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vulg. ber Mund, da8 Maul; shut your 
„shell, halt’8 Maul! to _, J. t. mit 
Uebrigem Stoff (Leim) überziehen; an= 
leimen. II. i. (feft)fleben. 

+ cla’mant, a. (vor Hunger) ſchreiend. 

to cläm’ber, i. (~ up, hinauf) fettern. 
— 8. das Mettern. 

claim’ ||mjn&ss, die tlebrige Beichafienheit. 
„my, a. flebrig; taltfeudt. 
clim’or|ots, a. („olisly, adv.) ſchteiend. 
lärmend, ungeftüm. oysnéss, unge= 
ſtümes Schreien. 

eläm’our, cläm’or, das (Heftige, ums 
geftüme) Gefdjrei; ber (Heftige) Wort= 
wedfel. to ., I. i. freien, lärmen. 
II. t. to ~ bells, mit allen Gioken an= 
ſchlagen; * ~ your tongues, fept ftitr= 
mifd eure Bungen (wie Gloden) in Be— 
wegung. cläm’ourer, ber Schreier. 
clamp, die Einfdiebeleifte (beim Zimmern); 
Himleifte (ber Tiſchler); _s of the deck- 
beams, bie Baltentradt, die Baltiväger, 
Baltweger (ftarte Bohlen an ber inneren 
Schiffswand, um die Dedbalfen zu tragen); 
~8 of the kelson, bie Baden des Kol⸗ 
ſchwinns. to ., mit Leilten befeftigen 
od. einſaſſen. "ing, die Himleiftenverbin= 
dung. ~'-nail, der Bandnagel (gum Ber= 
flinten). 

clin, Se. ber Stamm, das Geſchlecht; die 
Sippe {aud veriidtL.). to ~ (together), 
i. fig zuſammenrotten. 

clän’cülay, a. ſ. clandestine. 
clandés’tjne, a. heimlich, — = 
trade, der Gdjleidhandel. ly, adv. i 
geheim. ness (cländestin’jty), die 


+ cling, |. to cling. 

to cling, I. i. idellen, irren, raſſeln. 
Il. t. flirten, fdjallen lafien. _, s. der 
eae gellende Ton, das (Waffen⸗)Ge⸗ 


elt ‘gorotis (cliin’gous), a. —— 

clin’ goup, der Schall (der Trompete), das 
Gellen. 

clink, das Geraffel, Slirren. to 2, i. 
u. t. raffeln, irren (mit). 

clän’jinjsh, a. 1. clanartig; 2. ſich eng 
verbindend (wie ein Stamm). ~njsh- 
néss, da8 (clanartige) Bufammenhalten. 
„ship, der Stammverband. 
eläng’jman (pl. ~men), der Stammes» 
angehörige. 

to clip (ped, ~ped; + ~t, -t), Lt 
1. Mappen; flatidjen, knallen; 2. a) ſchla⸗ 
gen, flopfen; b) gufammenfdlagen; to — 
hands, in die Hände llatſchen, applaubies 
ten; fi) bie Hände (ald Angelobung der 
Treue) reihen, einfdlagen; * to ~ 0.8, 
fic) durch Handſchlag gu eigen geben; 
©) (beifällig) beflatidjen; 8. a) (fchnell an 
etw.) anlegen, heranbringen; to ~ spurs 
to a horse, einem Pferde die Sporen 
geben; to _ the wings, mit den Flügeln 
ſchlagen; flattern; to ~ a pistol to one’s 
breast, jin. die Piftole auf die Bruft fepen; 
») etw. ſchnell fchlagen, werfen, fteden 2c.; 

~ hold of a.t., ettv. Ei) ergreis 

te in Beichlag — anſteden 
(mit dem Tripper); 5. ~ in, bineins 
ſchlagen, treiben; to ~ fea anfdhlagen ; 
anjdlieben, in Bewegung fegen, aufdrüden; 
(ein Kleid) überwerfen; to ~ on all the 
sails (more sails), alle (mehr) Segel bei= 
fepen; to ~ eyes on s.t., die Mugen auf 
ett. ridjten; to ~ a writ on one (on 





tü’bülar, l’üte, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, l’ewd; fly, nymph, mfrrh, ver’y; 


clap 


one’s back), fam. jm. einen Prozeß an 
den Hals hängen; to ~ a seal upon, ein 
Petſchaft anfbriiden; to _ a trick upon 
one, jm. einen Streich fpielen; to ~ to, 
(eine Thür) gufdlagen; to ~ up, in 
aller Eile zu ftande bringen, befchleunigen ; 
to ~ up in prison, einjtefen; to up 
together, fdjnell gufammenpaden. II. i. 
1. Mappen, tnallen, traden; 2. Beifall 
Hatfgen; 3. ſich ſchnell bewegen, ſchnell 
fein, fahren; fdjnell etw. beginnen; * to — 

into a song, ein Lied anjtimmen; to ~ 
into one’s prayers, feine @ebete fofort 
auffogen; 4. + fcjnell und undeuilich 


frreihen. 

clip, s. 1. der Mapp, Schlag; 2. a) ber 
mal; ~ of thunder, ber Donnerſchlag; 
b) da Alatſchen; 3. a) der fchnelle Schlag; 
at one (a) _, auf einmal; b) F ber Un⸗ 
alndöfhlag; 4. der Tripper. 

clip ||-board, die Fabbaube; Am. bie Schin⸗ 

~-bread, ~-cake, ſchottiſcher Kuchen 

oe Safermebl. „dia, + f. clack-dish. 
Clip’ham, ſũdweſil. Borjtadt von London. 
däp'.net, bas Sdlagneg, Lerchennep. 
dläp’per, 1. a) ber Klöppel (einer Glode); 
b) ber (Xhür= rien, Sammer; co) die 
Wüßlflopper; 2. ber (bezahlte) Beifall» 
flatidger (Claquenr); 3. al. die Zunge. 

to clip’perclaw, I. t 1. + rls 
xtzauſen; 2. auszanken, ſchmähen. Il. i 
fi zanten. 

elapt, für cla 

däp(-träp, 1. s. der Theater⸗ Coup, 
Rnallefjett; die hochtönenden Redensarten, 
bad (abgenugte) Edlagwort; ber Süber. 
i. a Bodtrabend, phrafenhaft, Beifall 


clare, die Glariffennonne. 

Clärenge, MR. 

där’enge, elegante geſchloſſene und viers 

ane Kutſche, gew. mit einem Sig. 
oo der zweite engliſche Wappen⸗ 


i nate, Zorb-Kanzler und Hiftoriler, 
1674. 

clare’ „ebscnre, paint. das Helldunkel. 
clir’et, 1. arsölige her (eigentlich Heller) 
Xotmein; 2. al. daß Blut; I tapped his 
~ ig icuug ihm die Rafe blutig. .- 
— bie (wein)rote Farbe (Borbeaugs 


) 
därichörd, Art altes Spinett. 
—— tion, die ac (einer Zlüfs 


ar iter, das Märungsmittel; die Mire 
plane (beim Buderfieden). to ~jfy, t. 
Li 1. (ig) abflären; 2. fig. (m. ii.) 
& auftliren; 3. ¢ erleudjten, hell machen. 
cli’ ion, bie Binfe, Trompete. —jonst, 
nn 
gnoüs, a. nen 
—— — bie 8 
itüde, ~jty, bie 21 
dä’rö-obsch’ro, i en ot 


ty, a province. fotig, ſchmutzig, 
lalitpfrig. = 


cay, für Clarence, Clarissa. 

dry, bot. der Gdarlei ob. die (ber) 
Sharia falbei (salvia sclarta). ~- 
water, ein bie Verdauung befürbernder 
Smal darans, 

to cläsh, I. i. 1. mit Gerauſch gufam- 
menfchlagen, taffeln, praffeln, Mirren ; 2. fig. 
(with) grfanmenftoßen, twiberftreiten, II. t. 





eär, gell, chir, cha’gs, ghäige ; give, gi’ant; ring, afn’gülar, Ink; sd, wige; 
ahé, pén’sign [p£n’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year'ly;na’t°ure. 


clean-handed 





aneinander ftogen, Mirren laffen. ., ING, 
a. 1. das geräuſchvolle Zufammenftoßen, 
Getife, Gellirr; 2. fig. das feindliche Buz 
fammenftoßen; der Streit, Widerfprud. 

clasp, 1. a) ber Gaten, Seftel; b) bie 
Klammer, Krampe ; c) die Schnalle, Spange; 
d) das Schloß (eined Buches); e) j. clasper, 
2; 2. die Umarmung. to ~, I. t. 1. an⸗ 
halfen, gubaten, zufchnallen; 2. ergreifen, 
fefthalten; 3. umfangen, umarmen, an fic) 
drüden. II. i. fic) anflammern (to, an); 
* zanfen. „er, 1. ber fi) Anhalende; 
ber Umarmende; 2. bot. bie Ranfe, dad 
Gãbelchen. „’ered, a. mit Ranten ver= 


feben. 

clasp’ ||-knife, das Taſchenmeſſer. —(-head- 
ed)-nail, der Hatennagel, Schindelnagel. 
class, 1. a) die Klaſſe (in allen Bbtgn); 
b) die Ordnung (v. Perjonen u. Gadjen); 
„es, pl. der Kurfus; 2. der Stand. to 
>, t Haffifigieren, in Klaſſen ordnen; to 
~ 20. with 2.0., j. einem gleichftellen. 
cläss’-fellow, Mitjhüler derſelben Klaffe. 
cläs’sjc, I. (al) a. (cally, adv.) 1. tlaſ⸗ 
fil; ~ learning, die alttlaffifhe Gelehr- 
famteit, Qitteratur; a _ taste, style, ein 
Haffifher Geſchmack, Stil; 2. die Lirchen⸗ 
verfammlung (classis) ber Preöbyterianer 
betr. II. s. der Klaſſiler. 
clissjcal'jty, cläs’sjcglndss, das laſ⸗ 


fiiche. 

eläs’sjcaligm, cläs’sjolgm, ber llaſſiche 
Ausdrud od. Gefdmad. 
eläs’sjelst, der in den Mlaffitern Bewan⸗ 
derte; der Maffifde Schriftfteller. 
elassifjc, a. Kiaſſen bildend, unterihei= 
dend. classjfjca tion, die Klaſſifigie⸗ 
rung, Slaffeneinteilung. to clis’sify, 
t —— 

eläs’jsjs ( pl.Aaẽs), 1. für class; 2. bie 
enticheibende presbyterianiſche Kirchenver⸗ 
ſammlung. 
cläss’||-man, wer nad) dem Schlußeramen 
in Oxford ober Cambridge einer der Ehren⸗ 
Haffen angehört (im Ünterſch. v. pass- 
man). _-mate, |. ~-fellow. 
to clättey, I. i. 1. raſſeln, Mappern; 
ftampfen; 2. fig. klatſchen, ſchwatzen. II. t. 
Happern, tirren laffen. ~, s. 1. das Ge⸗ 
flapper, Geraffel, Stampfen, Getrappel (of 
hoofs), Getöje; 2. (of words) dad Ge⸗ 
—— clät’terer, der Lärmer; Plap⸗ 


cla ant, a. (ein)ichließend; verſchlie⸗ 
eu djjecänt, a. Hintend. + to cate, 


i. hinten. 
claudjca’ tion, das Hinten. 
Claus, f. Santa .. 
eläuge, 1. + die Folgerung, der Schluß; 
2. die Rlaujel, Bedingung, der Vorbehalt; 
3. gram. der Zeil eines Gages, Neben⸗ 
Pr) [es], die Glieder einer Periode. 
claus’ ‘ral, a. Möfterlid. 
cläu’sülar, a. verflaufuliert, eingeſchränkt. 
eläu’sure[zhyr), die Einfperrung, Klauſur. 
cla’ vilatéd, ate, a. bot. feulenförmig; 
mit Budeln, tnotig. 
T clave, f. to cleave. 
claveau (Fr.), bie Schafpoden. 
clä’vel, f. clavy. 


to celäv’er, i. ſchwatzen. _, 5. dad Ge⸗ 
idiwig. 

devisry, mus. bie Notenleiter, das 
Rinienfgftem. 


eläv’jchörd, mus. ba8 Spinett. 
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eläv’jcle, 1. med. das Sdliiffelbein; 2. 
bot. die Rante, Gabel. 
elavic’ülay, a. das Schlüſſelbein betr. 
cla’ vj rT {aud cla’vja], die Slaviatur. 
eläv’jförm, a. bot. feulenförmig. 
eläv’jger, 1. der Schlieber, Thürmwärter; 
2. ber Keulenträger. 
elgvig’eroüs, a. eine Keule od. einen 
Eliiffel führend. 
cla’vy, arch. da8 Kamingeſims. 
claw, 1. «) die Klaue, Stralle; b) die 
Tage, Pfote; 2. die (Mrebs- oder Hum= 
mer=-)Schere; 3. die Klaue eined Qummers. 
to ., I. t. 1. a) (mit den Slaven) 
tragen; gertragen, gerreifien; b) (mit den 
Nägeln) (auf)rigen, [hrammen; 2. + (jart= 
li) frauen; ~ me (and I will) ~ thee, 
prv. wie bu mir, fo id dir. IT. i. to 
~ off (away), mar. ſich (windwärts) 
von ber Küfte Halten, bie hohe Gee ge— 
winnen, fig. außfneifen, ausreißen. „ed, 
a. Klauen habend. 
clAw/’||-footed, a. auenfüßig. „hammer, 
ber Gplitthammer (um Nägel herauszu⸗ 
aiehen); ~-hammer coat, hum. ber rad. 
„sick, a. mit ber Klauenſeuche (~-sick- 
ness) behaftet. 
clay, 1. ber Thon; Letten; plastic ~, 
ber plaftifche (gemeine) Thon, Töpferthon; 
* monumental ~, der Grabbiigel; 2. * bie 
Erde; bibl. (mortal .) der Erdenflof, 
Exdenftaub ; der irbifche Leib; 8. [. .-pipe. 
to ~, t. 1. mit Thon bederen, um zu 
büngen; 2. mit Thon reinigen; to ~ sugar, 
Buder weißen. 
* cläy’||-brained, a. bummföpfig. ~-built, 
a. aus Lehm gebaut. ~-cold, a. eistalt. 
clayed, a mit Thon bebedt, gedüngt, 
eweißt. 
elayes, pl. mil. bie Hürde (aus Reiſern 
zur Bebedung). 
clayey, a. thonfaltig, thonig. 
clay’||-ground, der Thonboben. 
stone, min. ber XThoneifenftein. 
cläay’jsh, a. thonãhnlich, thonidt. 
elay’||-kiln, der Thonofen. ~-land, ~- 
soil, ber Thonboden. ~-marl, ber Thons 
mergel, Mergelthon. 
clay’ more [aud 5), Sc. großes, zwei⸗ 
hänbiges Schwert. 
cläy’j|-pipe, die Thonpfeife. ~-pit, die 
Thongrube. ~-alate, der Thonſchiefer. 
ane ber KCHonitein. „-tile, der Thon⸗ 


des , (Dampfm.) der Keffelmantel. 
cléan, a (., rly, adv.) 1. rein, 
fauber; with ~ hands, mit reinen Händen, 
fig. ehrlich; to make ~, reinigen, fegen; 
to make a ~ bosom, ein vollftiindiges Ge⸗ 
ftändnis ablegen; a ~ field, ein gepflügtes 
u. vom Unkraut gefäubertes Selb; ~ proof, 
typ. ber RevifionBbogen; it isn’t the _ 
thing, vulg. es ift nicht reel; ~’-shirt 
days, Reine⸗ Hemden⸗Tage (Sonntag u. 
Donnerdtag auf engl. Kriegsſchiffen); 2. 
rein, frei von Krankheit; a ~ bill of 
health, ein guter Gefundheitöguftand (einer 
Stadt); 3. a) rein, feufch, fhuldlos; b) + 
hyſiſch) fehlerfrei; 4. geigidt. II. adv. 
rein = gänzlid), völlig; _ forgotten, voll= 
ftändig vergeffen; ~ gone, fam. ganz ver= 
rüdt. to ~, t. reinigen, fäubern, pugen; 
ausbaggern; to ~ out, sl. ausziehen, 
jm. alles Gelb abnehmen. ~'ey, ber (bie, 
das) Reinigende. 
elöan’-handed, bibl. fig. mit reinen Sinden, 


~-iron- 


faite, fit, fare, für, bis’ tard, fAll;mäte, met, hérd, redée’ mer; 8, B=G; 8, W=k; wp, e=¢5 


cleaning 


cléa’ning (up), ba8 Reinmaden. 
cléan'ljnéss, die Reinlidteit, Sauberkeit; 
= is next to godliness, prv. nichts 
eht über Reinlichkeit. 
eldan’jly, a. (~lily, adv.) 1. a) reinlid, 
fauber; b) * reinigend; 2. ſchulblos, un⸗ 
befledt; 8. gierlid. 
* eléan’ly-coined, p.a. fauber ausge⸗ 
prägt, nett. 
cléan’ness, bie Reinheit, Sauberkeit (aud 
Jj ~ of hands, bibl. bie Unfdulb. 
cléan’sable, a. was gereinigt werden 
Tann. 
to cl&an|ge, t. 1. reinigen, fäubern, 
igeuern, pugen; to .se the stomach, 
med. den Magen durch Mbführmittel reini= 
gen; 2. (von Krankheiten, Sünden, Vers 
dacht) reinigen. ~'gey, 1. der Reiniger, 
Austehrer; 2. med. das abführende Mittel. 
cléan’||‘shaped, p.a. woblgeftaltet, pros 
portioniert. .-timbered, a. * mohlgebaut, 
woblgeftaltet. 
elöar, a. (., ~ly, adv.) 1. a) Mar, Bell; 
~ a8 noonday, fig. fonnenflar; b) heiter; 
~ weather, heitereg Wetter; 2. a) rein; 
a ~ voice, eine belle Stimme; b) frei 
(von Ginderniffen); ~ coast, die gefahr⸗ 
Iofe, fahrbare Stiifte; see that the coast 
is 2, fieh gu, daß nichts im Wege (bah 
bie Quft rein) if; — hawse, mar. die 
flare Lage ber Antertaue, wenn bas Schiff 
vor zwei Untern liegt; ~ water, offened 
Wafer, eiSfreie See; to steer ~ of diffi- 
culties, Schwierigkeiten vermeiden; we 
were ~ of the town, wir fatten bie 
Stadt hinter und (ob. im Rüden); c) leer; 
to make everything ~, mar. alle3 (gum 
Gefecht) far machen; d) (von Mage 
angaben eines freien Raumes) im idten; 
8. a) deutlich; not to see one’s way ~ 
(to do a thing), ſich nicht vollitiindig Mar 
fein; a ~ case, eine unzweifelhafte Gade; 
a ~ style, einc flare Schreibart; ~ title, 
unbeftreitbareß Recht; b) zweifellos, un= 
leugbar; c) (bef. al8 adv.) völlig, gänz⸗ 
lid, gang u. gar (fam. _ and sheer); 
4. a) ſcharfſichtig, Mar (of, über); a 2 
head, ein offener Kopf; b) frei, unbefans 
gen; unparteiifh; 5. fchuldlos, unbefledt; 
6. ichuldenfrei; 7. ohne Abzug, rein, com. 
netto; ~ after debts paid, nad Abzug 
der Schulden; ~ amount, der Kafjabeitand ; 
~ gain, der Nettogewinn; 8. to get ~, 
Iostommen (of, von), etw. [08 werben; 
bavon fommen; to come off _, gliid= 
lid) davon kommen, frei außgehen; to 
keep ~ (of, from), fid von etw. fern 
halten, fern bleiben, etiv. meiden; unters 
Igfieu; to leap ~ over, über etw. weg= 
fpringen ohne anguftoßen; to stand _, 
aus bem Wege treten, Plag madjen. 
cléay, s. 1. die Helle; 2. die Lichte (Raum 
eines Gebäudes, lichte Weite zwiſchen den 
Geitenmauern); in the ., im Lidten. 
to clay, I. t. 1. a) Hell machen, erhellen; 
tlären; b) (up) aufklären, aufellen, aufgei= 
tern; 2. a) reinigen, fäubern, leer madjen; 
to ~ the bowels, abführen; a letter- 
box is „ed, cin Brieflaften wird gelcert; 
elea’ring hours, die Abholungs=(oder 
Recrungs=)Beiten fiir Brieflaften u. f. w.; 
to ~ one’s conscience, fid) das Gewiſſen 
erleihtern (durch Geſtändniſſe); to ~ 0.8. 
of a crime, fid) von bem Verdachte eines 
Verbrechens reinigen; to ~ one’s throat, 
to ~ the voice, fid) räufpern; to ~ the 





fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


nite, ndt, möve, moon, fost, nör, löve, work, conddle’, moist, höuse, cow, boy. 


weeds, das Untraut außjäten; b) lichten, 
abholzen; o) aufräumen; to _ (a ship) 
for action, (ein Schiff) tampffertig machen; 
to ~ the table, abdeden; to ~ a shop, 
das Lager räumen (durch Ausverfauf); 
d) to ~ off (stock), t. (mit Artikeln) 
räumen, audsvertaufen; i. (aud) to ~ out) 
fam. fid) davon (aud dem Staube) maden; 
to ~ out, ausriumen; Harieren; j. aus⸗ 
siehen, jm. alles Geld abnehmen; 8. a) frei= 
machen (from, of, von); „ the way! weg 
bal b) befreien, löſen; c) (von einem Orte) 
fortichaffen, befeitigen; abräumen; to — 
a difficulty, fih über eine Schwierig- 
teit hinwegſetzen; d) außladen; mar. to 
~ the hold, die Ladung löfhen; e) vers 
laffen (the house); to ~ the coast, ſich 
von der Küfte entfernt halten; fig. reine 
Bahn maden; to ~ a port, aus einem 
Hafen auslaufen; 4. a) rechtfertigen; b) 
law, freifpredjen (from, von), lo8ipre= 
den, für ſchuldlos erklären; c) law, to 
= 8 title, einen Rechtsanſpruch beweiſen; 
5. com. a) to ~ accounts, Rechnungen 
ing reine bringen, auSgleiden, berichtigen, 
faldieren; b) quittieren; c) an reinem Gee 
winn eintragen; tein gewinnen (by, an); 
he .3 a thousand a year, er bat tau= 
fend Pfund jährli reine Einnahme; d) to 
be ~ed, eines Yalliffements entſchlagen 
fein, wieder zu handeln anfangen; 6. mar. 
(ein Schiff) (auß)flarieren, die verladenen 
Güter angeben und verzollen; 7. an etw. 
glatt vorbei fommen, über ettv. hinweg⸗ 
fegen, ohne e8 zu berühren. IT. i. 1. (up) 
Hell werben, fic) aufhellen; 2. frei werden, 
lo8tommen; 3. to ~ with a.t., mit etw, 
räumen; außverlaufen. 
clea’rjage, + die Wegräumung. „ange, 
1. a) die Reinigung; b) die Wegräumung, 
Fortſchaffung, VBefeitigung ; c) („ance-sale) 
com. der Ausverkauf; d) die Lichtung; 
2. a) bie Berzollung, der Boll; b) der 
Slarierungsidein, die Zollquittung; 3. die 
Abrehnung; 4. der Reingewinn. OF, 
ber welder, od. ba8 was aufflärt, reinigt, 
erheitert. 
eee -grit, Am. a. edt, recht, entſchieden; 
ungtoeifelbaft. 
cléay’-headed, a. bellbentend, far. 
cléa'ring, 1. ba& Grfellen 2; 2. bie 
Redtfertiqung; 8. Am. a) das Ausholyen, 
Urbarmaden; b) ein urbar gemadted 
Stüd Land, eine Lichtung; 4. (of drafts, 
checks) com. die Ausgleidung, Abrech⸗ 
nung. „-house, dad gemeinjame Gee 
{aftslotal der Londoner Banquiers (zur 
— Abrechnung durch Bankanwei⸗ 
fung). 
clear’ly, adv. 1. flar; ~ cut, ſcharf gee 
{dnitten od. außgeprägt (0. Geflchtögügen); 
2. unumwunben, freimütig; 8. redlid; 
4. ohne Abzug, foftenfrei, netto; 5. gängs 
lid, völlig. 
cléay’ness, 1. a) die Helle, Klarheit; 
= of sight, die Hellfictigleit; b) die Heis 
terfeit; 2. die Reinheit; 3. die Deutliche 
leit; 4. die Reblichteit. 
cléay’ ||-obseure, |. clare-obscure. _- 
seeing, I. a. felljehend; einſichtsvoll. 
IL. a. bie Hellſeherei. ~-seer, der Hell= 
jeher. ~-shining, p.a. Bellglängend. 
sighted, a. jdjarffidjtig. ~-sightedness, 
bie Urteilötraft. to .-starch, t. (Wade) 
ſtärken. _-starcher, bie Feinwäſcherin. 
~-starching, 608 Gtärten (ber Wäſche). 
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clerical 


„story, arch. (clerestory, clarestory) 
ba8 Klariftorium, der Lidtgaden (ba8 obere 
Senftergejcoß einer Kirche). —-swing, Am. 
die günftige Gelegenheit. .-toned, a. hell= 
tönend. ~-voiced, a. hellitimmig. 
cléat, 1. die Klampe (beim Zimmern 
zur Verftärtung anfgenageltes Stüd Holz); 
2. mar. die lampe (Holzftüd, um Tau— 
wert daran zu befeftigen). to, t. turd 
eine Metallplatte verftirten. 
„abe, die 


cléa‘vijable, a. fpaltbar. 
Spaltung. 

A. to cléave (.d, f clave; .d), i 
1. (an)fleben, haften, fid) anhängen; his 
tongue clave to (the roof of) his mouth, 
bie Bunge Mebte ihm am Gaumen; 2. a) 
eng anſchließen, paffen (von Kleidern); b) (to 
one, jm.) anhangen. 

B. to cléave (cleft [+ clove, f clive]; 
cl&tt, adjettiv. cloven), I. t. (jer)fpalten; 
in a cleft stick, in ber Slemme. II. i. 
1. fi fpalten; 2. fi fpalten laſſen. 

cléa’ver, 1. ber Spalter; wood-., ber 
Holzhader; 2. a) dad Hadmefjer, Wiege⸗ 
meſſer, Fleiſcherbeil; b) bie Holzart; 3. bot. 
bad Slebtraut (galtum aparine). 

to click, t. Sc. audheden, außbrüten, ges 
bären. 

elöck’jntime, Sc. fam. bie Zeit der 


Nieberkunft. 
to cleek, t. Sc. anhalten, angeln. 
elöt [aud klif), mus. der Schlüffel 
elöft, I. ſ. to cleave, B. .s 1 die 
Spalte, Kluft, Rige, der Rif; 2. vet. trant= 
fter Spalt im Bug über dem Pferdehufe; 
 geipaltene® Holz. ~'-footed, a. jpalts 
fibig. to „. ‘graft, t. in ben Gpalt pfropien. 
lige die Pferdebremſe. 
Clöm, für Clement, Clementina. 
clema’tjs [aud klem’atis], bot. bie Wald⸗ 
tebe. 


em ency, 1. die Gnade, Huld, Milde; 
2. fig. bie Aue (be3 Klimas, des Wetters). 
clém’ent, I. a. (ly, adv.) + gnädig; 
milde (aud vom Klima u. Wetter). I. s. 
Clement (groß), Klemens (MR.). 
Clömenti'ng [t@’ng], Slementine (ZR.). 
Clöm’entine [tin], a. die Konftitutionen 
des Papſtes Clemens V. betr. 
Clöm’my, für Clement, Clementins. 
to clöngh, {. to clinch. 

Clédm’enés, Kleomenes, Cleon, Aeon 
(aried, MR), = 
Cleopatra, Sleopatra (ägypt. Königin); 
~’s needle, die Nabel der Kleopatra (Ggnp= 
tiicher Obelist am Themfe=Ufer in London). 

+ to clépe, t. nennen. 

cl&p’sydra, bie Waſſeruhr. 

elöre’störy [aud 5], ſ. clear-story. 

t cl&éy’ gical, a. f. clerical. 

cldy gy, 1. die Aleriſei, Geijtlidteit; 2. die 

Befreiung ber Geiftlihen von weltlicer 

Geriditsbarteit; vgl. benefit. „able, & 

kr Anfprud habend auf benefit of 

„man, der Geiftliche. 

HR? Leaj..a. IL. ſ. clergy- 


— a. 1. geiſtlich, die Geiſtlichteit 
betr.; ~ coat, ſchwarzer Rod der Geiſt⸗ 
lichen (mit langen Schößen, einer Reihe 
Knöpfen u. Stehtragen); hat, der Hut 
der engl. Geiftlihen (ſchwarz, breittrempig, 
mit mäßig hohem Kopf); ~ waistooat, 
ſchwarze, ganz geichlofiene Welte * Geijt⸗ 
lien mit Heinem Stehtragen; 2. cinen 
Schreiber ob. Schreiberei betr.; _ labour, 


to bũlar, Vote, tüb, bill, rile, miy’myr; feW, crew, l’ewd; AF, n¥mph, myrrh, ver’y; 


clerisy 


bie Schreiberarkeit; ~ services, Schreibers 
bienfte; _ error, ber Schreibfehler. 

clér'jsy, 1. ber Gelehrienftand; 2. die 

iftlichteit. 

clerk (klärk], 1. + ber Geijtlide; 2. + der 
de8 Leſens Sunbdige; ber Gelefrte; 8. der 
Sifter, der die Refponfen in der Kirche 
liet; 4. a) ber Edreiber, Setretiir; der 
(Jel6ft Höhere) Beamte eines Miniſteriums; 
b) der Comptoirift, Handlungscommis; 
articled _, ber bei einem Notar in bie 
Lehre Gehende; corresponding ~, der 
Sorrefpondent; _ of the assizes, ber 
Gerichtsſchreiber (bei den Mififen); ~ of 
the peace, ber Grafidaftsfetretiir; . of 
the weather, Petrus al8 Wettermader. 
to ~ (it), i. ald Schreiber thitig oder 


angeitellt fein. 

Clerkenwöll [klär'], Kirchfpiel v. Lon⸗ 
bon mit großem Gefängnis. 

derk’jless (klark’], ¢ a. (be8 Leſens) 
unkundig. e, + ~ly, a. wie ein 
Geiſtllcher; wie ein Gelchrter, gelehrt. 
~Ship, 1. die Gelehriamleit; 2. das 
geiflice Amt; 8. der geiftlidhe, gelchrte 
— 4. die Schreiberftelle, auch höhere 

telle. 

elör'gmäney, die Wahrſagung aus ofen. 
elerön’omy, bie Erbicaft (dad Geerbte). 
cleugh [k14, fdott. Huch], Sc. bie Schlucht, 
der b. 


Cleve’don, eSechabeort. 

clév’ey, a. („1y, adv.) 1. Mug, gewandt, 
geihidt; ~ Dick, ~ shins, al. der Schlau⸗ 
berger; 2. tlichtig, tauglich; 8. fam. artig, 
munter, nett, huͤbſch; 4. Am. gutmütig. 
cltv'jerish, a. giemlid) gewandt, ges 
Mid. „epnöss, bie Gewandtheit, Ge= 
fdidtheit; Am. Sremblicteit, Liebens⸗ 
würbigleit ; Gutmiitigteit. 

Clöveg, Mleve (Herzogtum u. St.). 
döv/jis, _y, provinc. das Zugeifen am 
Biluge (Wagen). 

clew, 1. dad SQminel, ſ. clue; 2. mar. 
dab Schothorn (untere Ede eines Segels); 
from _ to von oben bis unten. 
~'-lines, die Geitaue (mit denen bie Eden 
ber Gegel nad) ber Mitte der Rabe geholt 
werben). to ., t mar. (up) (bie Segel) 
(auf\geien (vermittels ber Geltaue zufam= 


mengiehen). 
cliché (Fr.), das Milde, ber Gubabdrud. 
to click, I. i. 1. tiden (v. einer Uhr); 
2. triftem (v. Soblen). II. 1. wen 
{Gmappen, ftibigen. ., = 1. dns Tiaen 
(er Uhr), Kmiftern (dev Kohlen); 2. |. 
elicket, 2. _’-olack, int. tidtad, klipp⸗ 
Happ, Bitfchflatich. 
elick’jef, el. ber (von der Thür aus) 
Kunden anlodende (Raden-)Diener. „et, 
1. der Thürflopfer; 2. die Thürflinte. 
Arjeney, bie Küentenſchaft. „ent, 1. ber 
Aient (Schugenoffe eines altröm. Schutz⸗ 
ferm), Shüpling; 2. ber Klient (Kunde 
eines Mbvofaten). 
clién’tal, a. Mientenhaft, abhängig; einen 
qe betr. 
ientöd, a. Klienten habend. 
Tantelage, bie lientenſchaft (bie Schütz⸗ 


Tinge), 
t elfentzle, cli entshYp, das Slienten= 
derhalimis, 


ML, 1. die (abſchũſſige) Alippe; 2. f. clef. 
Affy, a. Mippig, fdrofl, zerflüftet. 

T elift, die (Selfen=)Epalte. 

+ ellftied, _y, a. gertlüijtet. 








cr, gull, chair, chä’gs, chäiye; give, giant; ring, sin’güler, link; sö, wige; 
ehé, p&n’sion [p&n’shon], vision [vY’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; yeay’ly; na’t*yre. 


elimgctörjc [klimekttr’jk, klimäk’te- 
rik], I. (gl) a (ally, adv.) ein 
Gtufenjohr betr. II. a. (~ year) das 
Stufenjaht (jedes 7. Jahr). 

elf meatal, a. Mimatifd. 

cli’ mate, 1. } der Hinimelsſtrich (nad) der 
alten Einteilung der Erbe in Erdgürtel 
ber Länge des Tages gemäß); 2. das 
Klima (Luftbefhaffenheit eines Ortes Hinz 
fitlid) der Wärme, des Windes, der 
Seuchtigfeit u. wy. + to ., i unter 
einem Himmelsſtrich wohnen. 

elimät’jc(a)), a. limatiih. 

to cli’matize, t. (u. i. fic) acclimatis 


fieren. 

climatiiqld¢jcal, a. llimatologiſch. 
l’o&y, die Klimatologie. 

+, elimgt’yre, ber Himmelsftrih. 
climax (pl. es), 1. ber Slimaz, bie 
(rebnertfhe) Steigerung; 2. ber hödifte 
Grab, Gipfel. 

to climb (.ed, „ed; + clömd, cldmd), 
I. i. fimmen, ilettern. II. t. erflimmen. 
climb’ able, a. erfteigbar, zu erflimmen. 
„er, 1. der Kletterer, Steiger; fam. ber 
Sdornfteinfegerjunge; hasty „ers have 
sudden falls, prv. ter bod) fteigt, fällt 
Hod) (tief); 2. bot. bie Schlingpflanze; 8. 
zo. ber Klettervogel ( Geſchlecht scansores). 
cli’ mbjng-irons, Slettereifen zum Ans 
{dnalien. 

clime, 1. } das Slimmen; 2. * für cli- 
mate, 1. 
to clinch, I. t. 1. a) (bie Zauft) ballen; 
b) (mit der Zauft) paden, umfaffen; to lay 
a „ing hold of, feft anpaden; 2. (einen 
Nagel) umſchlagen, vermieten, befeftigen; 
fig. to ~ an argument, einen {dlagen= 
den Beweis liefern. II. i. ſich fefthalten (an). 
elinch, s. 1. mar. der Sti (leichte Ser= 
widelung des Tauendes mit dem Tau 
felbft); 2. a) die Bweideutigteit, das Wort= 
fpiel; b) abfertigende Antwort. 
clin’ghey, 1. die Qrampe; 2. der ſchla⸗ 
gende Beweis; was allem ein Ende madt. 
„built, Hintertveife gebaut, (von Schiffen) 
mit übereinander liegenden Blanten. ~- 
work, ba8 Slinfertwert, bie Hinterwelfe 
gefügten Blanten. 

to (clting, clting ; + elöng, elöng), 
1.1.1. fig anflammem; 2. fig. anhan- 


gen (0). U. t + 1. anllammem; 
. außbörren, verzehren. 
cling’y, a. anflebend. 


elin’jc, I. gew. „al, a. (~ally, adv.) 
tliniſch: 1. im Kranienhauſe behandelt ob. 
basjelbe betr.; ~ lecture, mediziniſche Bor= 
Tefung am Strantenbette; ~ -hospital, j. 
clinique; 2. zur angiibenden Heilkunde 
ehorig., LI. der Bettliigerige. 
intque’ [tk’], die Minit (Unterricht u. 
Anftalt). 

to clink, I. i. Heil flingen, Hirten, rajfeln. 
II. t. Mingen laſſen. ~, s. das Gellinge, 
Gellirr. 

clink’ ant, ſ. clinquant. ef, der Hart= 
ftein, hart gebrannter u. verglafter Bad- 
ftein. er-stone, min. ber Slingitein, 
Phonolith. 

eli’ndid, a. min. bettähnlich geformt. 


clindm’eter, min. die Bergivage (Gtei= | 


ungSmeffer). 
clingn’gnt [kant], I. a. von Slittergold 
ſchimmernd. II. a. das Flittergold, der 


piltterglang. 
rd, Kio, Mufe ber Geſchichte. 
[123] 





clod-pated 


to clip, I. t. 1. ¢ umarmen; einſchlie⸗ 
fen; 2. a) (Münzen) beſchneiden, kippen; 
~ped money, beſchnittenes Gelb; b) (eine 
Hede, Flügel, Haare) beſchneiden; (Wolle) 
ſcheren; c) fam. Silben verſchlucken; to ~ 
the king’s (the queen’s) English, bie 
Sprache mißhanden. I. i. (to ~ it) 
fam. fchnell dahin fahren, ſchießen. ~, 8. 
1. + die Umarmung; 2. die Schafſchur. 
clipper, 1. der (Gelb-)Befchneider; Kip- 
per; ~ of reputation, ber Berleumber; 
2. ber Scherer; hum. Barbier; 8. mar. der 
Ripper, Schnellfegler (mit ſcharf beſchnitte⸗ 
nem Boden); 4. sl. etw. Musgezeichnetes 
(famofeS §rauengimmer). _-built, mar. 
ſcharf gebaut (gum Schnellfegeln). 
clipping, I. a. sl. auögezeichnet, ſamos. 
U. s. 1. + dad Umarmen; 2. dad Bes 
ſchneiden; Abſchneiden; 3. das Abſchnitzel; 
meiſt pl. ⸗⸗, die Abfälle. 
+ clipt, für clipped. 
clip’-winged, a. mit be{djnittenen Flügeln. 
clique [klek], bie Clique, Partei, Ge⸗ 
ellſchaft (im übeln Sinne). 
el rauch @kish], a. cliquenhaft. 
to —X h, i. Mirren (wie Schwer⸗ 
ter). >, 8 das Gellirr; der Klitſchilatſch 
(citles Gewäld). 
clit’oris, med. die Klitoris, der Rigler. 
Clive, ejam.R. 
eli’ vers, f. cleaver(s), 3. 
cliv’jty, die Neigung (de Bodens). 
eld’, vulg. für clothes; .! .! oder 5 „1! 
(für old +) Lumpen! (Musruf des .’- 
dealer, be Kleider ob. Qumpenhändlers). 
cloa’|ica (pl. ~¢H), bie Male: 1. die 
Sentgrube; 2. zo. der Ausführungsgang, 
das Maftdarmende (der Bagel, Fiſche 2c.). 
cloak, 1. ber Mantel (bef. ohne Srmel); 
2. fig. ber Dedmantel. to ., t. 1. mit 
einem Mantel bededen; 2. verbergen, bes 
mänteln, befdonigen. 
cloak’ ||-bag, + der Mantelfad, daB Fell⸗ 
eijen. ~-pin, ber Kleiberhalen. ~-room, 
die Aeiderlammer, Garderobe. ~-strap, 
der Mantelriemen (Tragriemen). 
click, 1. a) bie (Wand=JUhr, Schlaguhr, 
Zurmußr; b) + die Taſchenuhr; an hour 
by the ~, eine volle (geſchlagene) Stunde; 
what is it 0’. (f a’)? wie viel Uhr 
ijt e8? the _ had struck (gone) eleven, 
es hatte elf gefdjlagen; be knows what 
o’~ it is, fam. er weiß, was bie Glode 
geihlagen Hat; as regular as the ~, 
auf den Glodenſchlag, gang piinttlig n. 
regelmäßig; 2. die Totenuhr (Infelt). 
elöck’||-case, da8 Uhrgehäufe, der Uhr⸗ 
faften. -~-dial, ~-face, dad Bifferblatt. 
„hand, ber Beiger. „-maker, ber Uhrs 
mader. „making, die Uhrmacherkunſt. 
~-setter, ber Uhrenſteller. _-work, das 
Ubrwert, Räderwerl; like .-work, by 
„work, gang pünftlih u. regelmäßig; 
„.work figure, ber Automat. 
cl&d, 1. der (Erd=)Mlof, bie (Erds)Scholle; 
2. + der lumpen (clot); 8. * der 
Boden, Grund; 4. der irdiſche Leib (Erben= 
flop); 5. ber Sdjafatopf, Rog, plumpe 
Gefelle. to, I. i. fi Himpem. I. t. 
mit Erbfléfen werfen. 
eldd'||djsh, a. Mumpig, bãueriſch, unges 
{@idt. * „dy, o. Mumpig; niedrig, gemein. 
elöd’||-head, {. ~-pate. ~-hopper, ber 
Bauer, Tölpel. .-pate, ~-poll, * .-poie, 
der Alotztoph Dummtop|, Toͤlpel. .-pated, 
a. Mogtöpfig, plump, dumm. 


fäte, fat, fare, fär, bUs’tard, fAll; méte, met, hérd, redée’ mer; &, B=S; W, W=e; pe, e=9; 


clo’es 


fine, ffn, machine’, bird, jnYm’jcal; 


note, nöt, möve, moon, fot, nör, löve, work, condole’, möist, höuse, cow, boy. 





clö’eg, fam. fiir clothes. 
_ elöff (clough), 1. die Kluft; 2. com. da8 
Gutgewidt (get. 2 Pfund auf 100 Pfund). 
elög, 1. a) da8 Hindernis (to, fr); b) der 
Hundellöppel, Bengel; 2. die Laft, Biirde, 
Beldwerde; a. = npn a an estate, Schulden 
auf einem Gute; 
ſchuh. to ., I. t. 1. Hemmen, Hindern; 
2. beſchweren, belaften, briiden, überladen ; 
ftoden maden; to ~ one’s stomach, id 
den Magen überladen; ged with busi- 
ness, mit Geichäften überladen. II. i. 
1. ftoden (fi zu bewegen aufhören); 
2. flumpig fein, ig anhängen. ’-dan- 
cing, Tang in Holgidhuben (zur Beluftigung). 
clog’ ||ginéss, die Beſchwernis, Hinderung, 
Semmung, das Hindemid. ~gy, 1. a. 
emmend, hinderlidh, befehtverend; nicht frei 
und beweglich; 2. Mümperig, Mebrig. 
cloister, 1. gem. gl ~8, der Sreuggang 
(in einem Slojter); 2. bad Klofter. to ., 
t. (to ~ up, in a convent) in ein Kloſter 
fteden; einfperren. red, a. 1. von Kreuz⸗ 
Hängen umgeben; 2. a) ein Softer bewoh⸗ 
nend; b) einfam, abgeſchieden. clois‘teral, 
ſ. cloistral. —— terer, der Kloſter⸗ 
bruder. 

clois’trijal, a. tlſterlich; abgeſchieden (von 
der Welt). F ~E8s, die Nonne. 

clöke, {. cloak. 

elömd, {. to climb. 

to cldmp, i. trapfen, ſchwer auftreten. 

+ elöng, |. to cling. 

clön’je, I. a. med. trampfhaft gudend. 
TI. s. (~ spasm) der Zuckrampf. 

+ to cloom, t. verfleben. 

clööt, Sc. f. clute. 

to clöge, I. t. 1. a) zuſchließen, zumachen; 
to ~ the door upon one, die Thür hinter 
jm. zumachen; nichts mehr mit jm. zu 
thun haben wollen; b) verſchließen; e) zu⸗ 
jammenrüden (laſſen); d) to ~ a rope, 
ein Tau zufammendrehen; to ~ a seam, 
eine Naht zunähen; 2. ſchließen, endi= 
gen; abſchließen; vervollftändigen; to — 
an account, com. eine Rechnung {dliefen, 
auögleihen, faldieren; 3. to ~ in, eins 
{Glieben; to ~ up, verſchließen. II. i. 
1. ſich (sufammen)fcjließen; fid) guthun; 
2. enden, zu Ende gehen; 8. (up) fi 
(sujammen)ichließen; zufammenrüden; _ 
to the right! mil. rechts fließt euch! 
4. to ~ in, einbredjen (vom Abend); to 
~ (in) with, ih an j. anſchließen; an 
ett. teilhaben; (mit dem Feinde) hand— 
‚gemein werden; (beim Ringen) fid) faffen; 
to ~ upon (on) s.t., über etw. einig 
werden, ett. beichließen; to ~ with an 
offer, ein Anerbieten annehmen; to ~ 
with one, mit jm. abfchließen. 

A. clöge, s. 1. das Schließen; der Schluß, 
Beſchluß, bas Ende; to bring to a ~, zu 
Ende bringen; to draw to a ~, gu Ende 
geben; in (at) the ~ of night, beim 
Anbruche ber Nacht; the ~ of navigation, 
die Sch ffahrts perre; 2. mus. ber Schluße 
fag, die Kadenz; 8. das Handgemenge; 
to come to the ~, handgemein iverben. 

B. close, s. 1. a) eingefchloffener Raum, 
umfdloffener Platz; b). das eingehegte 
Stüd Land, Gehege; c) die Umgiunung, 
Einfriedigung; 2. Sc. die ſchmale Gaffe. 

©. close, a. u. adv. 1. veridloffen, einge= 
ſchloſſen; a ~ box, cine verfchloffene Büchfe, 
Schachtel 2c.; a ~ carriage, ein geidloffe= 
wer Wagen; 2. u) verborgen, geheim; 


t Holgfuh; über⸗ 





b) vom Verlehr abgeſchnitten, ftreng be= 
wacht; e) berfjlffen, Helms, derfötter 
gen; to keep ~, geheim Halten; * 
dealing, Geimlige® Berfajren; 3. a) felt, 
dicht, derb, gebrängt; b) gebrängt, kurz, 
bündig (a _ argument); c) ſcharf, ftreng, 
eindringlid; ~ inquiry, genaue Nachfor⸗ 
fung; 4. a) eng, eingeengt, verftopft; 
b) did, voll von Dünften, dumpf, ſchwül, 
trüße; ~ air, bie bide Quft, Gtidluft; the 
place was ~, die Luft (im Simmer) war 
drüdend; 5. a) nahe an, in dichter Nähe; 
~ by, dicht baneben, nebenan; ~ to the 
ground, dicht am Boden Yin, ber Erde 
gleid); ~ in shore, mar. dicht beim Lande; 
to go ~ by the wind, fi nahe am 
Winde halten; to bend the sails _ to 
their yards, bie Segel tot (fo dicht wie 
möglich) anſchlagen; ~ fight, ein Treffen in 
Nähe; heibes Gefecht, Handgemenge; b) eng 
anjdlieBend, genau paffend; a ~ trans- 
lation, eine genaue Überfegung; a ~ coat, 
ein dicht anfchließender Rod; a ~ resem- 
blance, eine große (tiu{djende) ühnlichleit; 
~ sits my shirt, but „r [er] is my skin, 
prv. jeder ift fich felbft der nädjfte; e) ans 
baltend, fleißig (to study ., ~ study); 
~ attention, gefpannte Aufmerfjamteit; 
d) innig (verbunden); eng verbunden, ver⸗ 
traut; to stick ~ to one, treu zu jm. 
halten ; 6. genau, jparfam, targ (to live ~). 
close’ ||-banded, a. didjt geihert. ~-barred, 
a. feft verjdloffen. _-bodied, a. knapp 
(am Leibe) anliegend. _-communion, bie 
auf die Sette ftreng beſchränkte Abends 
mahlsfeier. .-corporation, die bdurd 
Seldftwahl abgeidjloffene Körpericaft. * m 
couched, a. verborgen. -~-cropped, a. 
turg verſchnitten (vom Haar). * ~-cur- 
tained, a. von Vorhängen didjt verbiillt. 
~-election, die Wahl mit fait gleichen 
Stimmen. ~-fisted, „-handed, a. geigig, 
filgig. ~-handedness, bie Aniderei, der 
Geiz. ~-hauled, a. mar. dicht beim 
Winde gebraßt; to sail .-hauled, bei⸗ 
ftechen. 
cldse'ly, adv. 1. gefdloffen, verſchloſſen; 
2. verborgen, heimlich; 3. eng, digt; — 
written, eng gefdrieben; ~ connected 
(with), eng verbunden (mit); 4. in naher 
Beziehung; innig, vertraut; 5. aufmerk⸗ 
fam, eifrig; 6. genau, ausbrüdlih; to 
attend ~ to an order, fid ftreng an 
einen Befehl halten; 7. genau, fparfam 2c. 
cldse’ness, 1. die Verſchloſſenheit, Ein= 
geichloffenheit; 2. a) die Heimlichleit, Ber= 
ſchwiegenheit, Burüdhaltung; b) die Zurüd- 
gegogenheit,, Abgeidjiedenheit; 3. a) bie 
Feſtigleit, Dichtheit (eines Stoffes); b) die 
Genauigkeit, Schärfe; 4. die drüdenbe Luft, 
Schwüle; 5. a) die Nähe; b) die Enge 
(g. 8. eines Kleides); c) die Verbindung, 
der Bufammenhang; 6. die Genauigkeit, 
Treue (einer Überjegung); 7. bie Spar= 
famteit, Kargheit. 
elöse’||-pent, p.a. eng verſchloſſen. 
peopled, p.a. didjt bebéltert. _-quarters, 
mar. ftarfe Schotten, die den Matrofen im 
Gall be3 Enternd zur Verteidigung dienen ; 
to come to ~-quarters, gum Sands 
gemenge fommen, heftig aneinander geraten. 
elö’ger, 1. der Beicließer, Beendiger 2c.; 
2. ( of debates) 
Schiedsmann; 8. arch. ber Echlußftein. 
clöse’||-shaved, p.a. forgfältig, gut (eigt!. 
tnapp) rafiert. .-shaver, fam. der Geig= 
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der Schiedsrichter, 





cloud 


Hals, Snider. ~-shaving, fam. ber Geig, 
die Rniderei. .-shut, p.a. dicht verſchloſſen. 
~stool, der Nadtftuhl. ~-suffrage, bie 
ene Abftimmung. 
ög’et [6 zum. faft 4], 1. das Geheim⸗ 
simmer, Kabinett; der Alloven; 2. + der 
Wandfdrant. to ., t. 1. (in ein Aubis 
nett) einſchließen, geheim verwahren; 2. zu 
geheimer Verhandlung tommen laffen; they 
were „ed, fie Hatten ſich eingeichlofien ; 
„ed (with), indgefeim verhandelnd. „ing, 
bie geheime Verhandlung. ~-reasoner, der 
Stubenphilofoph. ~-sin, die geheime Sünde. 

* clöse’|-time, sp. die Sdongit. —- 
tongued, a. vorfidtig im Reben od. Spre= 
chen; verfdjwiegen. 

clo’: sing, dad Schließen. ~-price, com. 
ber Schlußpreis, bie Schlußnotierung (am 
Schluſſe der Börfe). 

+ _elö’sure [zyur, gew. zhur], 1. das 
Berichließen; der Verſchluß; 2. der um⸗ 
ſchloſſene Raum, dad Gehege; 3. ber Schluß; 
das Ende. 


eldt, das Sliimpden (einer gerinnenden 
Subftang). to ~ (ted, ~ted), i. Aumpig, 
grob und ſchwer fein ob. werben; gerinnen. 
clöt/||-bird, zo. bie Gartenammer, ber 
Ortolan (emberiza hortuläna). ~-bur, 
f. bur, burdock. 
cloth [8 faft A] (pl. 1s), 1. bas Tuch 
(pl. die Tucarten); aud für sail-.. und 
für Iéinene3 ob. baumtvolleneß Beng; in 
~, in Leinwand (Salito) gebunden; — of 
state, ber Balbadin; 2. das Tifdtud; 
to lay the ., ben Tiſch beden; to re- 
move the ~, (den Tiſch) abbeden; 3. bie 
Kleidung od. Tracht gewiſſer Stände, bei. 
ber Geiftlidfeit; to wear the _, Unis 
form tragen, Golbat fein; to wear the 
(black) ~, Geiftlider fein. ~'-bag, bie 
Reifetajhe. ~'-boot, der Beugitiefel. 
to clothe (.d, .d; clad, läd), Lt. 
1. Meiden, befleiben; 2. fig. einfleiden. IT. i. 
+ fi) Heiden, Kleider tragen. 
clothes (fam. klöz], pl. bie Sleiber, Mei 
dung; Wäſche; dirty (foul) ~, {dmugige 
Wilde; old ~, alte (abgetragene) — 
small ., Beinkleider. _-banket, der 
Wäſchtorb. ~'-brush, bie Meiderbürfte. 
„line, die Bofgfeine. wan, ber Sleis 
berbjinbler. ~'-peg, die Wäſchtlammer. 
ress, ber — die Truhe. 
ie ie — — Tuchändler. 
Kleiden; 2. die Kleidung, 
—— gals -wool, Tuchwolle. 
eldth’||-manufacture, ble Xud)fabritation. 
~-manufactory, bie Tudjfabrif. _-mer- 
chant, fam. ~-man, ber Tuchhändler. _- 
press, bie Tudppreffe. ..-shearer, ber 
Xudiderer. -~-trade, der Cuchhandel, 
Reinwandhandel. .-worker, der Tuch⸗ 
wirfer. ~-yard shaft, der eine Elle lange 
Pfeil (der engl. Bogenſchützen). 
cldt’ty, a. Mlümperig, geronnen, Moßig. 
clöture, der Schluß der Debatte (auf 
Antrag). 
cloud, 1. bie Wolle (aud) fig.); to drop 
from the ~g, fig. auß ben Wolken fallen; 
in the 2, triumerif; ina _, verbors 
gen, ungetiß; under a ~, sl. in Rot, 
— geringem Anſehen, beſ. ohne 
Gelb; 2. a) der Mohr (gewalferte Stoff); 
b) Dub a% (in Steinen 2c.) bunfle Fleden, 
bibl. eine große Menge, Schar. 
— bes hen betwiilfen, umwölken; trüs 
ben, verdunkeln; 2. a) mit künfilichen 


cio 


tü’bülar, Vote, tüb, bill, rile, mũr mur; feW, crew, led; Ay, nymph, myrrh, ver’y; 


cloud-capped 


eär, gull, chair, chi’, chäise ; give, giant; ring, sin’gular, link; 8, wige; 
ehe, pén’sion [p&n’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, th¥s; &x’ile, exist; yéar’ly; nat’ ure. 


coal-heaver 





Adern verfeßen; b) waffern, moirieren 
Gauge); €) * verftwärgen. II. i. ſich um⸗ 

ten, umziehen, verbüftern. 

* ———— a. mit Wolfen gekrönt, 
in die Bolten ragend. * .-compelling, p.a. 
Bolten zujammentreibend. * ~-eclipsed 
[pst], p.a. von Wolfen verdunfelt. 
clow’djnéss, die Trübe, Dunkelheit. 

* clöüd’-kissing, p.a. bie Wollen küflend, 
beriifrend, bimmelanftrebend. 
cloud’ less, a. woilenlos, Mar, heiter. 

„let, das Böltgen. 

* cloud’-topt, p.a. mit Wollen gekrönt. 
clou’dy, a. (clowdjly, adv.) 1. woltig, 
— = Be bibl. bie —— 

trübe, düſter; 4. traurig; 
: * —— 
dotigh [kluf), f. 

clout, 1. a) en al. das Taſchen⸗ 
tuch; b) ber Gliden; 2. fam. der Schlag; 
x das ae Biel (einer Scheibe). 

art fliden; 2. mit Nägeln bes 
(bag. ~‘ed (cldt'ted) cream, bie 
Calne, bie Abies Erhitzen friſcher Mild 


clout na nail, Schuhnagel. 

clove, ſ. to cleave. 

— ber Kloben, bie Bebe (Snob= 

loxd); 2. die Getwürzneile, ~'-bark, der 
et don ber Nellenmyrte (myr- 

tus caryophyllata). ~'-gilly-flower, .'- 

pink, die Gattermelte (dianthus caryo- 


— 

löven (m), f. to cleave; ~ foot, ber 
Bierbefuß (Teufel); to show the ~ foot, 
fh im wahren Lichte zeigen. ~-footed 
(~-hoofed), a. mit gefpaltenen Klauen, 


eh (~-grass) ber Slee; to live in 
PR in Sülle leben. „ed, a. mit 


bewachſen. 
elovo. Pras ba Genta (caryo- 


dio, vis, —— rR. 
clown, 1. ber Bauer; 2. ber Llpel; 8. ber 


ara rie bäuerifches 
n ~ery, Wefen. 
„Jah, a. (~jshly, adv.) bäuerlid, plump, 


mgeihliffen; Bandwurftmäßig. „jshndss, 
Bineriicheß Belen; Hansmwurfthaftigteit. 
to choy, t 1. überfättigen, aud fig.; 
2. (eine Xarione, ein Pferd) vernageln ; 
8. fragen. * „loss, a. nie (über)fättis 
t~ “ment, die Überfättigung. 
1. — ber Sniippel; „gl gl 
feruf; 2. 9 (ftet8 pl.), Treff (Marte); 
Aub, die (gefploffene) Geſellſchaft; 
Anteil an gemeinfamer Bede od. + 
to ~, I. t. 1. ala Keule 
; to ~ a musket, ba3 Gewehr 
dertehrt nehmen (um mit dem Kolben an 
lagen); 2. (aud i.) zu einer gemein 
— Ausgabe — zuſammen⸗ 
Ciehen; to . — vereinte 
frengungen machen. 
gemeinſamen 


Bwed — 
{kitibd], a. tenlenformig. "bist, das 
Kr eined Klubs. 

-fist, die bide Fauſt. ~-fisted, a. 
bidfinftig. .-foot, ber Aumpfuk. ~ 
footed, a. Mırmpfüßig. to „-haul, t mar. 
ein beim Sturm lavierendes Söif durch 
— eines Anlers zum Drehen brin⸗ 

~headed, a bdidfpfig. ~-house, 
Ba Ribbon „law, 1. das Sauftredt; 
2, a8 Mnbgefeh. —-moss, bot. ber Reulene 


® 
a5 





bärlapp (lycopodium clavätum). ~- 
room, bad Gefellihaftszimmer. _-rush, 
bot. bie Binfe (scirpus). _-shaped, a. 
teulenförmig (aud) bot.). 

to cltick, i. u. t. (tie eine Henne) gluden; 
Ioden; „"Ing-hen, die Glude. 
elück’ling, das Schnalzen. 

elfie, 1. a) ba8 Smäuel; b) fig. ber Leitz 
faden (in einem Labyrinth); die Löſung 
(einer Schwierigkeit, eines Rätſels 2¢.); 
oa ss sl. bie verzweifelte Lage; 
2. f. clew, 2. 

cltimp, I. s. 1. ber Stump, log; 2. ber 
(dichte) Haufen; a ~ of trees, eine Baum 
gruppe. II. a. provinc. plump, träge, 
unbebolfen. 
+ to cltim’per, t. fliimpern, (gufammen=) 
ballen. „ton, der plumpe Menſch, Tölpel. 
cltimps, der Dummtopf, Tilpel. 
cltim’|gindss, die Ungeſchiciheit. ~sy, 
a. („8jly, adv.) ungefdidt, plump, un 
behůlflich, Tinkiich. 


clünch, verhärteter ae ‘fisted, a. 
fam. 1. großfäuftig; 2. alge, targ, fig. 
clüng, f. to cling. 


Gnas, La Kung (St.) und deffen 
Benebittinerflofter betr. II. s. ber Benes 
biftiner von Chany. 

elüs’ter, 1. bie Traube, der Büſchel; die 
Gruppe; black ~, bie burgundifche Traube; 
~ of crystals, bie Sroftallbrufe; 2. der 
Haufen, Schwarm, bie Schar, Menge. to 
a» I. i. 1. traubenweiſe wachſen; 2. fid) 
gufammenballen (wie Eduee); 3. fic) gue 


— drängen. II. t. zuſam⸗ 
; „med rn „ed pillar, 
aren bie Bünbelfäule, das Säulenbündel. 


~-grape, |. cluster (black ~). 
eltis'tilerly, ~ery, a. in Trauben, Büſcheln 
wachſend. 
to cltitch, t. 1. pacen, ergreifen; 2. (die 
Fauft) Ballen. a~, 8 1. der Griff; 2. (bef. 
1.) die Alaue, Kralle. 
elton’ ist, 1 bie derbe Gault; 2. ber Habs 
erige, Geighal8. —-fisted, a. geigig, filzig. 
fte, province. bie Slane be8 Hufes, der Huf. 
cltit’ ven fam. 1. ba8 Getöfe; 2. ber wirre 
to „, IL. i. 1. toben, lärmen; 
—— anrichten. II.«t. wire aufs 
einander Bäufen; mit ®Wirrwarr anfiillen. 
apple ſchott. SI. 
leate, „elförm, a. bot. fhilbförmig. 
a » bad Alyftier. to ~, t. jm. ein 
SMoftier geben. ~-pipe, die Klyſtierröhre. 
~-Wise, adv. Myjtierartig. 
Co. [kd], com. für company. 
to cdacér’ vate, t. gufammenhiufen, aufs 
häufen. _, a. angehäuft. 
TVA tion, bie Anhinfung. 
coach, 1. a) bie (gefdloffene) Kutfche, ber 
StaatBwagen; ~ and four, ber Bier: 
fpanner; b) ber Berfonentvagen, Poft= 
wagen; 2. mar. bie Campagne (Sajüte 
auf dem sberen Ginterded); 8. a) der 
Harn Einpauter (auf Univerftaten); 
b) ba8 Einpaufen. to ., I. 
tutfdieren. II. t. (to ~ up) — 
jach’|-bits, Fahrſtangen (Gebiffe für 
Sutigpferde). ~-boat, bas Marttigif. 
„boot, der Bodtajten. ~.-box, ber Mut= 
, Bod. ~-dog, ber Tigerhund (ais 
Begleiter des agen’). door, 
Wagenſchlag. .-driver (fam. cda’ chee, 
ey), der Kutſcher. 
cöached [kötaht], p.a. in ber Kutfe; ~ 
up, eingepferät. 
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cöach’]|-fare, das Fahrgelb. 
* Mitpferd im Gefpann. .~-hire, daB 
Sahrgeld. ~-horse, das Rutfdpferd. ~- 
house, bie Remiſe. 
cda'chjst, der Liebhaber des Fahrſports. 
cdach’-maker, ber Wagenbauer. 
cdach’man (pl. coach’ men), der Kutfcher. 
~ship, die Kunft zu fahren. 
cöach |-office, da8 Büreau des Perfonene 
wagen8. ~-stand, der Elan gar 
„step, der Kutfgentritt. „top, ber 
Sutidenhimmel. „wheel, 1. da8 Kut⸗ 
ſchenrad; 2. sl. fore ~-wheel, eine halbe 
Krone; hind .-wheel, eine ganze Krone. 
a-wrench, ber Univerfalipraubenfchlüffel. 
+ to cOKet’, i. zuſammenwirken. 
eotc’tion, der Bwang. 
colie'tive, a. (sly, adv.) gufammenz 
wirten 
coda jümönt, bie gegenfeitige Hülfe. 
— I. a. miiwiriend, helfend. 
8. = cdoꝶdjyu tor, 1. der Gebiilfe, 
Beiftand; 2. der Roadjutor (befignierter 
folger eines geiftl. Zürften). 
ja’ ||tress, .trjx, die Gehülfin. 
cont üinäte, a. bot. unten verwadjen. 
co&dünYtion, bie Bereinigung. 
coedvin' turer, der Teilnehmer an einem 


coa oe bent. der Mitwirter, Gefährte. 
cgägulabil’ity, bie Gerinnbarteit. 
soe’ulgble, a. gerinnbar. 

to cgäg’üläte, i. u. t. gerinnen, gerin⸗ 


~-fellow, 


nen maden. —, a. f geronnen. 
coägüla'tion, 1. das Gerinnen; 2. das 
Geronnene. 


sei |ülative, „Ulätory, a. gerinnen 
mat 


Tiltim, 1. das Gerinnung8mittel (Lab); 
. bef. med. das Gerinnfel (4. B. von 
Blut). 
cö’-Aid, der Mitgehülfe. 
cöak, f. coke. to _, vergapfen. 
cöaks, pl. mar. Zapfenlöcher; Bapfen, 
Dübel, 
cdal, bie Kohle; Steinkohle; a live ., a 
~ of fire, eine glühende Kohle; to call, 
to haul, to bring over the ., zur 
Rechenſchaft ziehen; to ~t, &.,, |. 
to carry, Li. to ., I. t 1. (Gola) 
eye brennen; 2. + mit Kohle zeichnen. 
i 1. gu Kohle werden, verlohlen; 2. Roh= 
len einnehmen (von Schiffen). 
cöal’j-basin, min. ba8 Kohlenbeden. _- 
der Soblentorb. _-bed, min. 
das Kohlenbett, Kohlenlager. _-black, a. 
tohlihwarz. ~-box, der Roblenfajten. _- 
bunker, ber Soblenraum (auf Dampfs 


ſchiffen). .~-cart, ber Soblenwagen. ~- 
cellar, ber Soblenteller. _-dust, der 
Kohlenftaub. 

coa'lery, ſ. colliery. 


to cöglösce‘, i. 1. sufammentoad fen; 
2. ſich verbinden, verſchmelzen; 8. gerin⸗ 
nen, aufammenfließen. 
cBalés’cenge, die Vereinigung, Überein⸗ 
ftimmung. 
cOal'||-field, min. ba8 Gteintohlenlager. 
„fire, das Steinfoblenfeuer. _-fish, zo. 
ber Kühler (gadus carbonartus). _- 
fitter, der Zwiſchenhãndler gwifden Gru⸗ 
benbefigern und Koßlenichiffern. —-forma- 
tion, geol. bie Gteintohlenformation. ~- 
gas, das Steinkohlengas. _-heaver, der 
Soblentriiger (bei den Kohlenſchiffen); to 
work like a _-heaver, arbeiten wie ein 


fate, fat, fare, fär, bis’ tard, fll; méte, met, hörd, redas'mer; 8, B=5;B, B=t; w, o=G; 


coal-hod 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 





Pferd, fduften. „-hod, province. 08 
Soblengefab. ~-hole, ber Kohlenraum (auf 
Segelichiffen). 

to eögllite‘, t u. i. (fig) vereinigen. 

„Irtion, bie Xereinigung, Berbündung. 
„Itioner, „Wtionist, der Anhänger 
einer Berbünbung. 
ed gliy, der Mitverbiindete. 
eOal’|-man, bet Nohlenhänbler, Kohlen⸗ 
träger. .-measure, 1. das Kohlenmaß; 
2. geol. das Kohlengebirge. ~-merchant, 
ber Kohlenhändler. _-meter, ber (Stein=) 
Kohlenmefjer. _-mine, ba8 Kohlenberg⸗ 
wert, die Kohlenzeche. ~-miner, der (Stein=) 
Soblensergmann. ~-mouse, f. ~-tit. 
„oil, da8 Teeröl, Steintoblenteerdl. + 
pit, j. ~-mine. „.-scuttle, ber Kohlen⸗ 
ſchütter (Gefäß). ~-ship, da8 Kohlen⸗ 
{Giff. ~-slate, min. ber Soblenidiefer. 
„stone, Art (harter) Kannellohle (cannel- 
coal). ~-tar, Gteinfoblenteer. _-tit, zo. 
bie Meine Golgmeife, Kohlmeiſe (parus 
ater). .-waggon, ber Kohlenwagen. ~- 
wharf, der Soblenladeplag. .-work, |. 
„mine. „.-yard, ber Soblenplag, die 
Kohlenhandlung. 

+ COa'ly, a. lohlenreich. 

cöa’mjnyg of the hatches, mar. bie 
Sderftoden (Leiften) der Quien. 

Cö’gn, I. a die Ynfel Kos betr. II. =. 
der Koer (aud Wein). 

cöaptä’tion, die Zufammenfügung; med. 
die Einridtung (gebrochener Knochen). 

to cgärct‘, to ~ate, t. zuſammenzwän⸗ 
gen, einengen, beicränten. 

cöäretätion, 1. } die Einengung; 2. die 
Berengerung (eines Kanals). 

edarse [aud 5), a (~ly, adv.) 1. grob 
(bread, sand, work), berb (cloth); _ 
canvas, Sadleinwand; ~ plaster(ing), 
der Spritzbewurf (ber Wände); 2. a) un= 
geläutert; _ copper, das Rohtupfer; b) 
grob, plump, ungebildet; 8. gemein, ums 
anftändig oe language); ~'- ed, 
grobtörnig. "ness, Edle die Derbbeit, Grobe 
Beit; 2. bie Blumpbelt, der Mangel an 
Bildung, die Roheit; B. die Gemeinheit. 

edustictla tion, med. die @elenkverbins 
bung (der Knochen). 

c0-933ö8’sor, der Mithelfiger. 

to cö-gssüme’, t. ett. gleichzeitig mit 
anderem annehmen. 

<öast, 1. + die Seite; 2. + die Grenze, 
Gegend; 3. die (Sees)Küfte, das (Gee=) 
Ufer, Geftade; the ~ is clear, prv. die 
Luft iſt rein, bie Gefahr ift vorüber. to 
a» I. i, an der Küfte Hinfahren, lands 
wärts (in Sicht des Landes) fegeln; Am. 
auf einem Gandfdlitten bergab fahren. 
D. t. + 1. ſich der Seite (eines Gegen= 
ftandes) nähern; 2. an ber Küfte entlang, 
nad) der Küfte zu ſegeln. 

cöns’ter, der Küftenfahrer (Schiff u. Füt⸗ 
rer desſelben). 

«öas’ting]||-navigation, die üſtenſchiffahrt. 
„trade, der Küftenhandel. _-vessel, dad 
Küftenihiff. 

cOnst’-waiter, der Küftenzollaufieher. 

coast wige, adv. an der Küfte Hin. 

dat, 1. a) der Rod; to cut the _ ac. 
cording to the cloth, prv. fi nad der 
Dede ftrefen; to turn ~, abtrünnig 
werden; umjatteln; b) der Unterrod (ber 
rauen); c) .s, pl. ba8 Kinderrödchen; 
a) bie Gtandedfleibung, Amtöfleidung; 
€) fam. der Stand; a man of his ., 





Ne pail f) ~ (of armour, of arms), 
Baffenrod; ~ of pie ber Ringe 
ee ~ of mail, das 
~ of proof, ber Banger; g) ~ gt arms), 
daB Wappenſchild, Wappen; 2. a) bie 
Bebedung (der Tiere), dad Fell, der Pelz, 
bie Haut; to cast the ~, bie (alte) Haut 
abtwerfen; fig. fi ändern; „a of the 
eye, med. bie Augenhäute; b) die Rinde, 
Schale, Haut (von Gewächſen 2c.); the 
„s of an onion, die Schalen een 
Lagen) einer Biviebel; 8. a) der 
(von Farbe, Simi); inftrich; (of plaster) 
ber (Gip8-)Bewurf; b) mar. die Teerung. 
to ~, t. 1. (mit einem Rod) befleiden; 
2. (mit Girnts, Farbe) beftreiden, übers 
‚sieben, belegen; to ~ 0.8. over with, ſich 
einhüllen in; to ~ copper with silver, 
Supfer plattieren. 
cöat’||-armour, ba8 Wappen. ~-card, bie 
bunte Karte, Figur, das Bild. 
coatee’, pr bes Eee Rod (Pet ber Soldaten⸗ 
tod), das Garett. 
cö’gtt, zo. ba8 Roati, Nuati, Rafentier 
(viverra nasila). 
cda'ting, 1. die Dede, Bebedung; 2. der 
Nieiberftoff; te. der Diiffel (langhaariger 
Bollenftoff); 8. a) ber (Farben⸗ ) ber⸗ 
aug, Anftrih; b) das Beterfen, Berappen. 
eöat’||-pocket, bie Rodtafe. „-tail, der 
Rocſchob. 
cdax, + ber (leicht zu betrügende) Gimpel. 
to ~, t fam. liebtofen, fhmeideln, bes 
waben (into, zu). or, ber Schmeid;= 
ler. ~'Ingly, adv. ſchmeiqhleriſch. 
cdb, 1. jeder rundliche Körper: a) ber 
lumpen; b) ber Korb; c) die Spinne; 
d) Am. ber leere Maistolben; 2. der 
Gipfel, daß Oberfte; 3. (’-borse) ber junge 
Hengft; bas Meine ftarfe Pferd; 4. + der 
ur wichers i a rich _, ein reider 
u gi; 6 -pink. 
to — (b), t. a Gat den Hintern) ſchla⸗ 
gen, durchprügeln, ftripfen, peitſchen (als 
Strafe für Matrojen). 
eõ hᷣait [kö’balt, köbglt], min. der Roz 
balt. _-blue, da8 Kobaltblau, die Schmalte. 
„-glanoe, ber Kobaltglanz. ~-green, ba8 
Kobaltgrün. 
egbal’ tie [kobil’], a. tobaltartig, tobalts 


Haltig. 

e&bäitine [kö’beltfn, köb’eltin], min. 
ber Kobaltglang. 

cöb’ble, 1. Sc. das Ziiherboot; 2. (-- 
stone) der runde Stein; ~g, pl. {. cobooals. 

to cöb’bljle, t. (cube) fliden; ftimper« 
haft ausbeffern; in etw. ftümpern. „er, 
1. der Schuhflider; _er’g Monday, fam. 
ber blaue Montag; 2. der Pfuldher, Stiims 
per; 8. amerif. Getränf; champagne-..er, 
Getränk aus Champagner, Cis u. einigen 

Angoftura ; vgl. sherry- er. 

ehren T cobble, 2. — 
edb’cal, oftind. (Grauen=)Pantoffel. 
cBb’cdalg, Stidtoblen, Steintohlen in 
großen runden Stüden. 

cBb’-horse, ſtartes Pferb. 

cöb’Irgn, (aud j’yrn], der Geuerbod. 
cd-bish’op, der Koadjutor; Weihbifdof. 
cöb’le, i. cobble. 

cBb’||-loat, + ein großes, kruſtiges Brot. 
„nut, 1. ——— Nuß; 2. Kinderſpiel. 
cobdose‘, 

cöb’-pink, we ct Mette, 

cö’brg, .-(de-)cgp&l’ld, zo. die Brillen⸗ 
ſchlauge tripudians). 
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cock 


eo b(o)grg, feiner, Halbwollener Aeider⸗ 
ftoff. 
cöb’||-stone, ſ. cobble, 2. 
Lehmwand, Wellerwand. 
<cöb’w&b, I. s. 1. ba8 Spinnived; he har 
„3 in his brain, er hat Schrullen; = 
of antiquity, verftaubtes Alter; 2. fig. 
das Neg, die Schlinge. II. a. fpinne 
eben, bünn, Ioder. .-lawn, da3 Echleier= 
tid. „bed, „by, a. voller Spinnweben. 
cO'cg, die Rota (Etimulativ ans den 
Blättern von erythroxylon coon in Peri). 
Coeägme’ (land of .), 1. ba’ Schla⸗ 
raffenland; 2. ba8 Land ber cockneys 
(London und feine Umgebung). 
cocelf erotis, a beerentragend. 
cöc’cyx, med. das —— 
Cöch’in-Chi’ng, 1. Sodindina; 2. —- 
fowl, cochinchina (fein), cochin, das 
Kohindina=-Huhn. 
edch’jnéal, I. s. zo. die Codenille (coo- 
cus cacté), II. a. die Codjenille betr. 
„fig, bot. bie codjenilletragende Geigen= 
diftel (opuntia cochenilliféra). 
h’||leg, med. bie Schnede im Ohre. 
ean, a. bot. Iöffelförmig (von jich 


note, ndt, möre, möön, foöt, nor, löve, work, conddle’, mdist, hölise, cw, boy. 


„wall, bie 


dedenden Blumenblättern). lear, die 
Archimedeiſche Schraube. 
cöchleär’jförm, a. bot. löffelförmig. 


eöch’lleary, „legte, ~leatéd, „Ieolis, 
a. ſchraubenförmig, ſchnedenförmig. 
cöck, 1. a) der Hahn (and Wetierhatzu); 
fig. (game-~) Sampfhafm; old ~, alter 
Junge (Anrede); to be cast at the —s, 
in bie Pilge (verloren) gehen; to he — 
on (the) hoop (.-a-hoop, ~-a-whoop, 
= of the roost, ~ on the wall, _ of 
the walk), Hahn im Sorbe fein, ftolgie= 
ren (wie der Hahn auf feinem Mifthaxfen), 
Iuftig fein; + to set „-a-hoop, den Etreit 
anfangen; that ~ won’t fight, fam. damit 
ift es nichts (Eifig), daS zieht nicht; .-and- 
hen club, lub für Herren und Damen ; 
b) (in Zſſ.) das Hähnden, Männchen 
(~'-bird); ~ of the wood, der Auerhahu 
(teträo urogallus); 0) * ba3 Hahnenges 
frei; d) (> of the roost) ber Bornefmite, 
Anführer; ~ of the achool (class), ber 
Haupthahn, Haupträbelsführer; 2. a) ber 
Hahn am Gewehr; at half „I Hahn in 
Rubel b) ber Hahn am Faffe; o) al. der 
Penis; 3. die Erte eines dreiedigen Hutes ; 
bie Huttrempe; 4. bie Bunge an der 
Wage; 5. der Geiger an der Sonnenuhr; 
6. die Kerbe (an einem Pfeile); 7. ber 
Heuſchober; 8. f. cockboat; 9. pl. „a 
(eig. ~ and bull stories, Ammenmaͤrchen), 
Sagögefchichten, Mordgeididjten; Ranbers 
piftolen; 10. _ of the eye, das Blinjetn, 
ber Geitenblid; 11. (wie cot, odd, &c.) 
für God; by ~, by ~’s bones (emx- 
bones)! bei Gottes (Ghrifti) Gebcinent 
Adler (cox) wounds, (bei) Gottes (Ghriftf) 
unden 
to cöck, I. t. 1. (a gun) ben Hahn (am 
Sever) fpannen; 2. (to ~ up) aufrich⸗ 
ten; to ~ one’s nose, die Rafe hod) tras 
gen; to ~ up one’s legs, die Beine übers 
— ſchlagen; 3. (a hat) auſtlappen, 
auftrempen (zum Dreimafter); aufftülpen; 
auf die Seite jegen, ſchief auffegen; 4. (hay) 
ſchobern, aufſchobern; 5. to ~ an (one’s) 
ge fam. blingeln, anblingela (at one). 
i, a) (to ~ it) ftoljieren; b) fi 
fol i i ben | Serve fpielen (over one, 
i). 


ti’balar, Ate, ttl, bill, rile, mür'mur; few, crew, etd; fi”, nymph, mfrrh, ver’y; 


eockade 


Ar, gell, chair, cha’gs, chäige ; give, gi’ant; ring, al gülar, link; 03, wige; 
shö, ptn’sion [p£n’shon), vision [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéay/ly; na’t°yre. 





cockiil|de’, die Sotarbe; bie Bierbe. „"ded, 
a. mit einer Sotarbde verjehen. 

cöck’-a-döodle-d00 (+ cock-a-diddle- 
dow)! int. fiterifi (Qahnengefdrei). 

+ cdck’al, Snédelfpiel. 

edekalõ rum [aud 15'r], Ruf bei Taſchen⸗ 
fpielertüniten ; high _, Spiel, bei bem ges 
raten werden muß, wer einem rittlings 
anf den Rüden gefprungen ift. 
cöck’arduse, Am. (urfpr. indianiſche) 
— — für einen vornehmen 

ann. 


cdckatoo’, zo. der Qatadu (cacatiia). 
&ck’gtrice (tris), der Bofiliat. 
Cöckäyne‘, |. Cocagne. 

Cockburn [kö’burn], egam.R. 
cöck’bill, the anchor is a-., mar. ber 
Unter wacht, ift zum Fallen Mar. 

cick’ boat, das Beiſchiff (M. Boot mit 


balbem Werder). 

cdck’|-brained, a. + bimnberwirrt. .- 
broth, Hühnerjuppe. 

cöck’chäfer, zo. der Mailüfer (melo- 
lontha aris). 

— der Hahnenſchrei. erow· 
ing, 1. daß Sahnengeſchrei; 2. ber frühe 


Morgen. 
edcked [kökt], p.a. aufgetrempt; a ~ 
hat, ein dreiediger Hut, Dreimafter. 
+.to edek’er, t liebtofen; verhätfcheln. 
bck’ er, s. der Kampffahn=Bücter; Lieb⸗ 
haber von Hahnengefechten. 
Cöck’er, iprihwörtlid, gewordener Arith⸗ 
metifer (mie Adam Miele). 
©öck’er&l, der junge Hahn. 
ck’et, a. übermütig, fred), ftoly. 
eöck’et, =. com. der Bollftempel, das 
Bollfiegel ; ber Bolligein; die Ausfuhr» 
Deflaration. 


edck’gt-bread, feinftes Weizenbrot; feiner 
Shiffßzwiebad. 

cdck’||-fight, „-fighting, ber Hahnentampf. 
~-fighter, Beranftalter von Hahnentämpfen. 
„horse, a. auf hohem Pferde fipend. 

Cock’läne, Straße in Glerfenwell, einem 
Zeil von London; ~ ghost, berüchtigter 
Geifterfput (1762). 

edekꝰle [kök’l], 1. zo. bie Herzmufchel 
(cardium); 2. sl. .3 of the heart, 
dad innerfte Gerg; to cry „3, gehängt 
werben; 8. bot. a) die Kornrabe (agro- 
ttemma githägo, läftiges Unkraut); b) der 
(Zaumelz)Rold (loltum temulentum); 
4. der Verbrennungöraum eines Ofend; 
6. hot .3, Handſchmiſſe (Minderfpiel, wobei 
j. mit verbunbencn Augen erraten muß, 
wer ihn gnefchlagen). 

to cöck’le, t. u. i. (fi) rungeln, falten. 

t cdck’led [I'd], a. mit Schale verfehen. 

&ck’loll-hat, + der Mufdelhut der Pils 
get. ~-shell, die Muſchelſchale. _-stairs, 
die Wendeltreppe. _-stove, Ofen mit 
Lujtraum um den Verbrennungsraum. ~- 
weed, f. cockle, 3. 

Cck’|-loft, bie Dadtammer. „match, 
(Bette beim) Hahnengefecht. 

&ek’ney, 1. ba Londoner Stadttind, mit 
befonderem Stolz u. eigentüml. Ausſprache 
(~ dialect); her Plebejer; 2. der in liind= 
Tien Dingen Unerfahrene. ~-bred, in 
London erzogen. ~Bes, die geborene Lon= 
bonerin aus ben toeniger gebildeten Stän⸗ 
den. to .fY, t. gum cockney maden. 
alsh, .-like, a. wie ein cockney. „Igm, 
das Belen, bie Spradje eine cockney. 

<öck’-pigeon, der Tauber, Täuberic). 





cdck’pit, 1. der Hahnenplan (Kampfplag 
für Gabnengefedte); 2. + a) das Par- 
terre (im Schaufpielhauje); b) + Cockpit 
(groß), das PhönigeThenter in Drum 
Rane; 3. mar. (auf Sriegd{diffen) der 
Berbandplag. 
edck’rel, {. cockerel. 
cdck’ ||roach, zo. die Qüchenſchabe, Schwabe 
(blatta orientalis). .rdbjn, dad (männ= 
liche) Rottehlden. 
cöck’s’jcomd, 1. der Hahnenfamm; 2. 
f. coxcomb. ~h&ad, bot. die Eipar- 
fette (hedysdrum). 
cick’ ||-ahut, + großes Ney zum Fangen 
der Waldfdnepfen; ~-shut time, die Beit 
dieſes Fanges, die (Abend-)Dämmerung. 
~shy, 1. + ba8 Hahnenichlagen (Spiel, 
Werfen nad lebendigen Hibnen); 2. a) 
(auf Jahrmärkten) das Werfen nad Ges 
winſten; b) bie Bieliheibe. —-sparrow, 
ba8 Männden vom Gperling. -~-spur, 
1. der Gahnenfporn (bef. für Kampfhähne); 
2. bot. der Hahnenſporn⸗Weißdorn (cra- 
crus galli). „’s-tread, ber Hah⸗ 
nentritt (im Et). ~-stride, der Hahnen⸗ 
ſchritt, ftolze, weite Schritt. ..-zure, a 
fam. (vollftändig) fider, getroft. 
eöck’swäin [kök’sn]), ber Bootsmann, 
jaluppenführer. 
cBck’|-tail, Am. Getrint aus Genidvre 
(od. Brandy, refp. Whistey), Mailer, 
Buder, Pfefferminze und bitteren Tropfen. 
~-throwing, i. „-shy, 1. ~-water, min. 
Waſſer zum Abſchlämmen der Erge. ~- 
weed, bot. ba& Pfefferfaut, bie Sreffe 
(l tum). . 
cöck’y, sl. I. a. ted, iibermiitig. II. =. 
Hähnchen (Anrede). 
cO'cda, 1. bot. („-nut tree) bie Kolos- 
palme (cocos nucifera); 2. ber Ratao 
(Pulver u. Cranf). ~-nut, 1. bie Rotos= 
nuf; 2. al. ber Kopf. _-nut matting, 
Mattenwert aus Potosfajer (=baft). „nut 
oil, das Kokosöl, Palmöl. ~-nuttree, 
{. oben. ~-plum, bie Kokos⸗ ob. Jtako⸗ 
Pflaume (von chrysobaldnus Icaco). 
cocoon’, ber Seiden(tourm)cocon. ~ery, 
das Bimmer ob. Gebäude für Seiden- 
würmer. 
cdc’ |itile, a. gebaden, gebrannt. „tion, 
1. das Kochen, Baden; 2. med. die Ber- 


bauung. 

A. cöd, 1. die Hülfe, Schote; 2. bie Hode; 

3, pl. der Hobenfad. 

B. cöd, (.-fish) ber Sabeljan (gadus 

morrhiia); salt ~, ber Qaberdan. 

Cöd, int. (Ecod) sl. bei Gott! 

edd’ded grain, coll. Giilfenfriidte. 

esd’ding, a. wollüftig. 

to cdd‘dle, t. verhãtſcheln. ~, s. der 

Weidling, der verzärtelte Menſch. 

code, ber Codex, die Gejeßlammlung; 

civil _, die Civilgefeggebung; criminal 

=, bie Kriminalgefeggebung. 

cöd&d’tor, der Mitihulöner. 

cödefön’dant, law, der Mitangeflagte. 

cö’dex (pl. odd’iges), ber Coder; bie 

(alte) Handſchrift. 

cd’ ||-fish, |. cod, B. _-fisher, der Rabel: 

jaufänger; das Boot gum Rabeljaufang. 

edd’ ger, fam. der (rounderlidje) alte Kauz. 

eBd'fgll, das Kodizill (ber Nachtrag zu 

einem Zeftamente). 

cödiell’lary, a. iodigillariſch. 

cddjfjca tion [ko’dj), die Bereinigung 

verſchiedener Gefege zu einem Syſtem. 
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coffee-shop 


eöd’jkllier, der Berfaffer eines Geſetzbuchs. 
to ~Y, t. tobifigieren, (Geiege) ſyſtema⸗ 
tif ordnen. 

eodille’, die Eodille (im L’hombre). 

to cöd’le, f. to coddle. 

+ cöd’ljjin, „ing, 1. die Meine Hülfe od. 
Schote; 2. der unreife Apfel zum Braten. 

cöd’||-liveroil, ber Leberthran. + ~-piece, 
der Hofenlag ; Schrotel (an Ritterrüftungen). 

cde, min. bie Rave (Meine Bretterhütte 
über einem Schachte). 

cdéd’jtor, der Mitherausgeber. 

cdefficacy, die Mitwirkung. 

cöefff’cilleney [shen], die gemcinjame 

Wirtjamteit. rent (shent], I. a. („ent- 
ly, adv.) mitwirtend. II. s. math. der 
Koeffizient (Bahlenfaltor). 

cöe’hörn, mil. Heiner Dörfer. 

cö&l’der, der Mitältefte. 

cöeldc'tion, die Miterwählung. 

@ljäc, a. zum Unterleib gehörig; ~ 
flux, ~ passion, der Bauchfluß (ſchmerz⸗ 
hafter Durchfall). 

co&mp’tion, der Auflauf, Mitfauf. 

to sony, t. mitgenießen. 

gun’obilfte, ſ. cen... 

cde qual, I. a. (mit einem anderen Dinge) 
gies aly, adv. auf gleihem Zube. 

. 8 der (an Rang und Stand) Gleiche. 
cdequal’jty [(kwdl’), die Gleichheit. 

to coerce’, t. einfchränfen, (burd) Zmang) 
in Schranten Halten, nötigen. egy’ |icjble, 
a. einzufchränten. „cion [shon], die Ein= 
ſchräünkung, der Zwang, die Zwangsgewalt. 
eve, a. (¢jvely, adv.) durch Zwang 
einfdrintend; ein Zwangsrecht übend. 

— (shall, a. (tially, adv.) 
gleiches Wefen d, gleichen Wejend. _- 
tiäl’jty [shiäl‘), bie Gleichheit des Wefens. 

cögstäb’lishmönt, die gemeinidaftlide 
Gründung, da8 Compagniegeichäft. 

cögstäte‘, ber Mitftanb. 

cöetäne'an, der Altersgenoſſe. ~ous, 
a. („onsly, adv.) gleidgeitig, gleiche 
altrig (with, aud to, mit). 

cöetör'n]lal, a. (~ally, adv.) gleid) ewig. 
ality, die gleiche Ewigkeit. 

coe'val, I. a. gleidalterig, gleichzeitig 
(with, aud) to, mit). II. s. ber Alterds 
od. Beitgenoffe. 

cdey&cülter, law, ber Bitvollftreder. 
„trix, die Mitvollitrederin. 

to cödexist’, i. (with, zugleich) mit etw. 
beftehen. „enge, gleichzeitige Beftehen. 
„ent, a. zunleich beitehenb (with, mit). 

to cödexjitänd‘, I. t. in gleicher Weile 
ausdehnen. II. i. (to be „tended) fig 
gleich weit eritreden, gleiche Dauer haben. 
„tön’sion, bie gleiche Ausdehnung, gleiche 
Dauer. ~tén’sjve, a. („tön’sively, 
adv.) fi gleich weit erftredend. =- 
tön’sjvenöss, j. coextension. 

cdf fee [d faft A), der Kaffee (Bohne u. Gee 
tränf). _-bean, ~-berry, bie Kaffeebohne. 
~-biggin, bie Kaffeemafdine. .-coloured, 
a. laffeefarben. _-cup, bie Saffectaffe. 
~-grounds, pl. ber Kaffeeſatz. ~-house, 
das Kaffeehaus. _-kitchen, ~-machine, 
bie Saffeemafdine. _-man, der Saffee= 
wirt, Cafetier. „-mill, bie Kaffeemühle. 
„-plantation, die Kaffeeplantage. ~-pot, 
bie Kaffeekanne. .-roaster, ber Saffees 
brenner, bie Kaffeetrommel. _-room, bie 
Kaffeeftube (in Wirtshäuſern). ~-set, dad 
volftändige Kaffeegeichirr, Kaffeefervice. _- 
shop, der Staffeeladen, Saffeeihanl. ~- 


fate, fat, fare, fär, biis’tard, fAll; méte, met, hérd, redẽẽ mer; #, =F; w, W=E; we, P=¢; 


coffee-tray 


tray, das Kaffeebrett. 
baum (cofféa). 
coffe’ jne, {. caffeine. 
cöfter [faft a], 1. a) ber Kaſten, bie 
Kifte, Truhe; b) der Geldfajten; c) „8, 
pl. der Scag, die Schatztammer; 2. arch. 
die Saffette, das Dedenfeld; 3. mil. 
der vertiefte und bebedte Gang (zwifchen 
Feſtungsgräben). to ~, t. in Kaften legen, 
einfließen; (to ~ up) fam. gufammens 
ſcharren. 
cöffer-dam, der Fanghamm (Veridlag 
zur Abhaltung des Waſſers bei Grund⸗ 
Tegungen). 
cöfterer, 1. der (Schäge) Sammelnde; 
2. der Schagmeifter. 
cöf'fer-work, das Züllmauerwerf; (of 
earth) der (Erd-)Stampfban. 
cdf fin [d faft 4), 1. der Sarg; to add a 
nail to one’s ~, ein Nagel gu dem Garge 
j8. fein; 2. die Diite; 3. der Pafteten= 
(od. Gebiid=)Rand; 4. vet. die Wand, der 
ganze Huf eines Pferdes. to ~, t. eine 
fargen; einfließen. -bone, vet. daß 


Hufbein. 

cdf finléss, a. fargloß. 

cdf fin|-maker, .-man, der Sargmadıer. 

cö-foun’der, der Mitgründer. 

cdg, 1. der Rahn; 2. der Kamm ob. Bahn 
am Stabe; 3. fam. ber Betrug, Kniff. 
to ~, Lt. 1. (ein Rab) mit Bähnen 
befegen, vergahnen; ~ged, gezahnt; 2. a) 
sl. (bie Würfel) Meipen; ged dice, falide 
Würfel; b) Gurch falfdjes Spiel) gewine 
nen; c) (durch Sdjmeidelei) gewinnen, 
erimeidjeln; d) bejdtoagen, verloden ; 
e) to ~ st. upon 8.0, jm. etw. aufs 
ſchwatzen. II. i. 1. mit falfchen Würfeln 
fpielen, betrügen; 2. lügen, ſchmeicheln, 
fuchsſchwänzen. 

CO'|ikency, bie zwingende raft. gent, 
a. zwingend. tly, adv. mit zwin⸗ 
gender Gewalt. 

cdg’ gor, der Shmeidler, Fuchsſchwänzer. 
Gr bie Gaunerei, Betrügerei. 

See Er ber Sahn. ~-stone, [. cobble 2. 


ble, a. denfbar. 

its, bie Denfbarfeit. 
to cdg’ jtate, i. denten, nadbenten. 
od; —5 — das Denken, Nachbenten. 
cde jtative, a. 1. das Denten betr.; 
2. dentend; tieffinnig. 
cognac [kö’nyäk], der (edjte) Cognat. 
cög’nate, I. a. verwandt (bef. von Mut= 
terfeite); _ lan, verwandte Spra⸗ 
den. I. s. der (Blut3=)Berwandte müt- 
terlidjerfeit8. Inðss, dad Berwanbdtiein. 
oggna tion, bie Berwandtihaft (miitter- 
Tiherfett8). 
cogniac [kö’nyäk], f. cognac. 
obs njsable [od. kön’), etc. f. cogniz..., 


cognrti m, die Kenntnis, bas Wiſſen. 

+ eög’nitive, a. ertennend. 
cög’nizabille (ob. kön’), a. Gly, adv.) 
1. erfennbar; 2. law, vor ein Gericht 
gehörig, dem geridtliden Verfahren unter= 
worfen. 

cög’njzänge ſod. kön’j], 1. a) die Er⸗ 
kenntnis, Kenntnis; b) die Erkundigung; 
Nachricht; 2. law, a) die Kenntnisnahme 
(von einem Verbrechen); to take ~ of, 
Ertundigung einziehen über, unterfuden; 
b) die GeridtBbarteit (das Recht zu 
unterjuden und zu erfennen); bie Buftäne 
digleit; c) die Einräumung ber Klage; 


„tree, ber Kaffees 





fine, fin, machine’, bird, inIm’jcgl; 


3. 508 Unterfheibungägeihen, Abzeichen 
(am Wappen, an ber Livre). 
cög'njzänt [od. kön’j], a. wiflend; to 
be ~ of, wiffen um. 

gnjlzd®’ (od. köni), law, j., dem das 
Recht auf ein Grundſtück guertannt wor⸗ 
ben ift. .zOp’, law, der Mbtreter eines 
Grundſtückes. 

cognö’men, ber (eig. altröm.) Buname, 
Beiname. 

cognöm’injgl, I. a. 1. ben Zu⸗ od. 
Beinamen betreffend; 2. gleihnamig. II. a. 
T der Namendvetter. + to ate, t. 
einen Bunamen geben. 

cogndmjna tien, der Zuname, Beiname. 
cognös’genge, das Erlennen, die Kennt 
nis. 

cognoscen’|te [könyostehen'te), (pl. 
~tj) ber Kenner. 

cognöschbil’jty, die Erfennbarkeit 2c. 
cognds‘ejble, a. 1. erfennbar; 2. dem 
gerichtlichen Verfahren unterworfen. 
cognög’cjtive, a. erfennend; ~ faculty, 
bad Erfenntnisvermigen. 

cognd vjt, law, die Anerfennung der 
Forderung des Klägers. 

coguärdjan, der Mitvormund. 

cögue, 1. Meines Holzgefäß; 2. der Schlud 
(Schnaps). 

cdg’ ||-ware, grobe8 Tuch (aus dem More 
ben Gngland8). .-wheel, mech. ba8 
Kammrad, Stirnrad, Bahnrad. 

to cghäbfjt, i. 1. beifammen wohnen; 
2. wie Mann und Fran (ob. in wilder Ehe) 
leben; ehelich beimohnen. Ant, „ef, 
der Mitetvohner. 

eghabitz tion, 1. ba8 Beiſammenwohnen 

die wilde Ehe; eheliche Beiwohnung. 

coheiy’ [koay’], der Miterbe. eõnoir ess 
ar’), die Miterbin. ‘i 

to coh&re’, i. zufammenhängen; fig. über⸗ 
eintommen, übereinftimmen. 
eoh@rilenge („enky), der Bufammen- 
Hang. „ent, a (ently, adv.) zus 
fammenhängend, übereinftimmend (with, 
aud) to, mit). 

cohesjbll’jty, phys. die Kohäflonstraft. 
conẽ ſslblo, a. Lohäfionsfähig. sion, 
phys. die Kohäſion; der Bujammenhang 
(eig. der Teile eines Körpers unter fig). 
eghe'sjve, a. (ly, adv.) tobiifiv, felt 
gujammenhingend. .n&ss, die Kohäfions- 
kraft. 

+ to cohib’jt, t. zurüdgalten, Kindern. 
+ cOhjbY tion, da8 Hindernis, der Zwang. 
to cö’hobäte, t. nochmals deftillieren. 
cöhogbätign, die nodjmalige Deftillation. 
cö’hörn, |. coehorn. 

cohort, bie rim. Kohorte (Infanterie 
abteilung, 500 6i8 600 Mann); der Trupp 
Krieger. 

+ conorta’ tion, die Ermahnung, Auf 
munterung. 

eöit, 1. Bi bie Haube; 2. da8 (untere) 
Käppchen gewiffer höherer Quriften; degree 
of the ~, höherer Juriſtenrang. to ~, 
t. mit einer Haube, mit dem Quriften: 


ädppchen befleiben. 


cöif’füre [yur], der Ropfpug (der Frauen). 
to coigne [köin), i. Ir. von Expreffung 
leben. 

to coil (up), I. t auftwideln, rund gue 
fammentegen. II. i. fid) winden (tie 
eine Schlange). ~, s. 1. die Windimg, 
bef. aufgeſchoſſenes Tauwerk; bas Gewinde ; 
2. + der Wirrwarr, Aufruhr, Lärm; * to 
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cold 


nöte, nöt, möve, moon, fost, nor, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


shuffle off this mortal — die Unruhe 
des Erdeniebens abftreifen, ſerden. 
cOin, 1. a) bie Ede (einer Rauer); b) der 
Edftein; 2. |. quoin; 3. a) ber Münze 
ftempel; b) bie Münze, geprägtes Gelb; 
die Barfdaft; c) die Bezahlung (jeder 
Art); to pay a person off in his own 
, j. mit gleicher Münze bezahlen. to -, 
1. (Müngen) prägen, fdlagen, müngen; 
fig. to ~ money, Geld wie Gen vers 
dienen; 2. erfinden, ſchmieden (a lie, a 
tale); new „ed words, neu erfundene 
Wörter. 
cor'nage, 1. ba8 ringen; 2. geprägte 
Münze, gemüngtes Geld; 3. das Gepriige; 
4. die Miingtoften, der Sdhlagiéag; 5. dab 
Miingwefen; 6. fig. die Erfindung, Erz 
bidtung, Außgebırt. 
to eö-ingide‘, i. 1. zufammtenfallen 
(with, mit); 2. übereinftimmen (in, in). 
eg-In’cjdllönge, + „Eney, 1. daB Bus 
fammenfallen, Bufammentreifen; 2. bie 
{timmung. „int, a. („öntiy, 
adv.) zufammenfallend, zufammentreffenb, 
übereinftimmend (with, aud) to, mit). 
cö-Ingr’der, der ob. bad Übereinftimmente. 
cö-Indjcätion, med. das 3ufammen: 
treffen von Merkmalen, die Unterftügung 
ber Behandlungsweiſe. 
corner, 1. a) der Münzer, Präger; ~’s 
mark, da8 Miinggeidjen; b) der Falls 
miinger; 2. fig. ber Erfinder; ~ of words, 
der Wortbilbner. 
Aäb’jtänt, der Mitbewohner. 
°-Inhörjtjlänge, die Miterbſchaft. ~or, 
Miterbe. 


+ eö-In’teröst, die Mitteilhaberſchaft. 
to_cöl'ny, |. coigne. 

cöir, ber Kolosfaſerbaſt. 

+ eöis'tril, f. coystrel. 

edit, f. quoit. to ~, t. province. (ju=) 


terfen. 
cö-Ytion, das Sufammentommen; der 
Coitus, die Begattung. 
+ to c6-join’, i. fid) verbinden. 
cö-Jü’ror, law, der Eibeshelfer (der bie 
Wahrhaftigkeit eines anderen beſchwört). 
coke, ber ote (Role), abgefdmefelte 
Gteintohfe. to ~, t. verfoten. ~'-kiln, 
~'-oven (cö’king-kiln, cö’king-oven), 
der Kolesofen (zum Kolesbrennen). 
cöl’ander, ber Durdfdlag, Filter. 
cöl’arin, arch. das Halsglied, der Gries 
(om ee: 
eglätion, das Durdfeigen, Filtrieren. 
eöl’at’ure, 1. das Durdhjeihen; 2. bas 
Durchgejeihte. 
eöl’bertine, eine Art Spigen. 
Colburn, edam. N. 
Cöl’chester, St. in Eff 
Col’ chjan, a. toldifd, iss (Cor ghis) 
ob. das goldene Vließ betr. 
eUI'chjctim, bot. die Herbitzeitlofe (c. 
autumnäle). 
cöl’cothär, das Englifdrot. 
cold, I. a. (~ly, adv.) 1. kalt; _ meat, 
talte Küche; to throw ~ water on, jm. bet 
Mut nehmen; ~ fire, Feuerung (zum * 
brennen hergerichtet); a ~ scent, sp. 
kalte, ſchwache Zährte; ~ without, talt m 
Grog) ohne Buder (Schnaps mit Waller); 
2. frojtig; to be _, frieren; _ chill, der 
Fieberſchauer; a ~ jest, ein froftiger 
Scherz; 3. (and fig.) a) kalt, toltfinnig; 
jurüdhaltend, leibenfchaft8los ; to tum & 
~ shoulder upon one, j. (verägtlid) 


tu’bülar, I’fte, tüb, bill, rile, miip’mur; few, crew, Pewtd; AT, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


cold-bath 


eär, g&ll, chair, chä’gs, chaise ; give, giant; ring, sin’güler, link ; so, wige; 
shé, p&n’sion [p&n’shon], v1’ sion [vY’zhon]; thiyk, this; &x’ile, exist’; yearly; na’t*yre. 


collyrium 





fdneiden, ignorieren; a ~. comfort, ein 
ſchlechter Troft; a ~ discourse, eine matte 
Rebe; b) taltbliitig; . blood, bie Kalt⸗ 
blütigfeit; in . blood, talt6liitig, über- 
legt (nit mit Leidenſchaft). II. s. 1. die 
Kälte, der Froft; to be left out in the 
— leer ausgehen; 2. die Erfültung, der 
Schnupfen; to catch (take) ~, to get 
a ~, ſich erlälten, ben Schnupfen bekom— 
men. ft to ~, i. falt werben. 
cöld’-bath, ba8 Saltwafferbad. 
Cold’ bath Fields, 3udthaus in London. 
cOld’|-blooded, a. taltbliitig, gefühlfos. 
~-cream, Art weißer Salbe. _-hearted, 
a. (~heartedly, adv.) faltherzig, gleich⸗ 
gültig, gefühllo®. _-heartedness, die Ralt= 
berzigfeit. 
col’djsh, a. etwas falt, Kühl, frifch. 
* cöld’-kind, a. falt (aber) mild. 
cöld’ness, 1. bie Kälte; 2. der Kaltfinn, 
bie Gleihgültigkeit; 3. die Sprddigteit, 
Reufchheit. 
eöld’|-short, a. fpröde, kaltbrüchig (Eifen). 
„water cure, med. bie Kaltwaſſerkur. 
Cöld’stream, Gt. in Schottl. ~ guards, 
engl. Genen, 
cole, der Kohl. ~'-mouse, ſ. coal-tit 
(mouse). 
coledp’ riet, „oüs, a. füferartig, mit 
(harten) Gliigeldeden. am, der Ded= 
flügler, Käfer. Yet, der Käferkenner. 
cole’-perch, zo. Heine Art Barſch (Kauls 


Bari) 
cole’rape, der Kohlrabi. 
Cole’ridge, eZam.R. 

cole’seed, 1. ber Rübfamen; 2. Kohl: 
famen. 

cole’-wort, Blattfohl, Blätterfohl. 

cb jc, I. (al, cöljcky) a. die Ge⸗ 
bärme betr.; bef. tolitartig. II. =. bie 
Kolit. 

CH in, MR. 

Coljse’ ym, Amphitheater zu Rom. 
colltbora’tion, die Mitarbeiterihaft. 
eglläb’grätor, der Mitarbeiter. 

to collipse’, i. zufammenfallen, einfallen, 
verfallen; bertwelter. _, colläp’sion, 
ed ——— med. der (rüfte⸗) 


ote 1. a) das Halsband; b) bad 
Ordens-Halsband; 2. das Haldeifen; to 
slip the ., to draw the neck out of 
the ., den Hals (Kopf) aus der Schlinge 
Beben; 3. der Kragen; 4. das Summet; 
ber Galfter; 5. etw. —— 
— 6. f. ~-beam. to ., t. 
1. a) beim Stragen —— anpaden, feſt⸗ 
nehmen ; b) al. fteblen; 2. (Fleiſch) zu⸗ 
fommencollen. 
CT lar||-beam, arch. ber Kehlalten, Quer= 
ballen. _-blades, das Summet. ~-bone, 
med. $08 Gdiliiffelbein. „day, der Galas 
fog, an bem Ordensritter bei Hofe die 
Orbenslette tragen ; al. der Hinrichtungdtag. 
&l’lared, a. mit einem Galband ver= 
fehen; _ beef, Rindsroulaben. 
to collate’, I. t. 1. verleihen, erteilen; 
2 (to, in ein geiftl. Amt, eine Pfründe) 
An; 8. tollationieren, (Schriften) bers 
gleihen. IN. i. eine Pfriinde befegen. 
collit’eral, I. a. („Iy, adv.) 1. feitlic,, 
or Geite; 2. gr Geitenlinie gehörig, 
fitenverwandt; 3. a) baneben hergehenb 
od. befinblih; _ circumstances, Neben- 
umftände; b) indirett, mittelbar; + evi- 
dence, ein Rebenbetveis derch Sndiglen). 
Engl. Schulwörterbuch. 1. 








U. s. ber Geitenverwandte. 
Seitenverwandtihaft. 
Col'latine (Cölleti’nus), 
(tim. MR). 
collation, 1. a) die Berleifung; b) dad 
Beſehungsrecht einer Pfründe; 2. bie Ver⸗ 
gleihung (von Schriften); 3. bie leichte 
Deahlzeit, der Ymbig. to ~, |. to collate. 
edllatY tioys [shys], a. zuſammengeſchoſſen 
(v. Geld). 
colla tor, 1. der Erteiler einer Pfründe, 
Patron; 2. ber Mollationierende. 
to colläud’, t. mitloben. 
cölleague, der Kollege, Amtsgenoſſe. 
„like, a. tollegialijd. 
colléagwed’ [legd’], a. vergejellicaftet, 
verbündet (with, mit). 
cöl’leagueship, die Amtsgenoſſenſchaft, 
Teilhaberſchaft. 
to colléct’, t. 1. ſammeln, zuſammen⸗ 
bringen; to ~ in (out-standing) debts, 
Schulden einfordern, einziehen, eintaffie= 
ren; to ~ 0.8., fid) fammeln, fi faffen; 
2. folgem, ſchließen. 
col’löct, das turze Gebet, die Kollckte. 
edllecta neoys, a. zufammengetragen, ge= 
fammelt; ~ notes (cölleetä’nea), Kol⸗ 
lettaneen, Sammlungen (von Schriftſtellen). 
collée’ tiled, a. 1. gejammelt ; 2. fig. gefaßt. 
~edly, adv. zufammengefaßt. „ednöss, 
die Sammlung. ~jble, a. was fi fammeln 
ob. folgern läßt; ~ible debts, liquide 
Sdulden. .jng-box, die Botaniflerbdiidfe. 
eollde'tion, 1. a) dad Sammeln; bie 
Einfammlung; Einziehung (von Schulden); 
b) bie Kollette (zu mohlthätigen Bweden); 
2. das Gefammelte, die Sammlımg; 8. bie 
Anfammlung (von Menfdjen); 4. + bie 
Sdlubfolgerung. 
+ eölleetYtious [shys), a. zufammen- 


getragen. 

colldc’tjve, I. a. (~ly, adv.) 1. ges 
fammelt; zufammengefaßt; gejamt; 2. + 
folgernd, ſchließend; 3. (of) (an)fammelnd, 
vereinigend; 4. gram. follettiv; _ noun 
(aud II. ~, 8.), ba8 Sollettioum, Gam= 
melwort. ly, adv. inögefamt, im gan= 
gen, überhaupt. .n&ss, die Geſamtheit. 
collte'ti gr, 1. ber Sammler; 2. der Kom= 
pilator; 3. der (Steuer=)Einnehmer, Ein⸗ 
iaſſierer. ~orate, „orship, Amt und 
Bezirk eines (Steuer=)Einnehmers. 
collég’atary, law, der Miterbe. 
cölllege, 1. das Kollegium (Amtögenoffen= 
{aft u. Gebäude); * _ of wit-crackers, 
Gefellidaft von BWiglingen; 2. die hohe 
Säule: a) das Gymnafium; b) das Kol= 
leg (Zeil einer engliſchen Univerfität); c) al. 
das Gefängnis; 3. (auf dem Sontinent) 
die alademiſche Borlefung, das Kollegium; 
4. ~ of physicians, die Rorporation (Faz 
fultät) der Wrgte; ~ of surgeons, die 
Korporation der Wundärzte. ~-like, a. 
tollegienartig. _-tutor, der Lehrer eines 
coll (2 b), etwa: Privatdozent. 
colle’ —2 a. zu einem Kollegium ges 
hörig, ein Kollegium betr.; atademifd. 
gm, 1. der Kollegiat, das Mitglied eines 
Kollegiums; 2. der Hochſchüler, Student. 
~ate, I. a, 1. nad; Art eines atademi= 
fGen Kollegs eingerichtet; follegienhaft, 
alademiſch; 2. einem Kollegium (Stift) 
angehörig; rate church, eine Stijtstirde 
(mit Ginridjtungen einer Kathedrale, ohne 
Biſchofsſitz au fein). II. s. ber Kollegiat; 
Student. 
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„nöse, bie 


Collatinus 








edl'let, 1. + ber Halskragen, das Hals⸗ 
band; 2. der Kaſten des Ringes (worin 
ber Gtein figt). 
collétjc, I. a. leimartig, Mebend. II. a. 
dad Klebemittel. 
eölley, ber Schäferhund. 
to collide’, i. tollibieren, zufammenftoßen. 
cdr’ lje, f. colley. 
cdl lied, f. to colly. 
COI Tey, 1. a) der Steinfohlengräber; b) + 
ber Soblentriiger; 2. der Kohlenhänbler; 
8. das Koblenfhifl. ery, 1. der Kohlen 
Rt 2. ber Kohlenhandel. 

flowery, {. cauliflower. 
¢ to cdI'ligate, t. zufammenbinden, ver⸗ 
— igen. 

rin bad — — 

car mating, a. phys. ~ eye-piece 
(~ telescope, eölljimäter), Dfular zur 
Beftimmung des Kollimationzfehlers. 
CUllima tion, das Bielen; die Geſichts⸗ 
Tinie, optifche Achſe eines Fernrohrs; error 
of ~, ber Kollimationgfehler; line of ~, 
bie Sollimationslinie (optiiche dichſe eines 
Fernrohrs). 
to collin’eate, i. in gerader Linie rich⸗ 
ten, zielen. 
collineä’tion, f. collimation. 
collin’ ‘gual [gwal], a. diefelbe Sprade 


t o "COT liquate, t. u. 1. ſchmelzen, (fi) 
auflöfen. cdlljquation, die Schmei⸗ 
ging, Auflöfung ; med. bie Berderbniß der 
Säfte. collig’uative, a. fchmelzend; 
(die Säfte) auflöfend. 

collY'sion, bie Kollifion, der (Zufammen-) 
Stoß; fig. ber treit. 

to cdI'locate, t. ftellen, orbnen, in Klaſſen 
einteilen. 

cdllged’tion, die Stellung, Ordnung. 

bs gen Ition, bie Unterrebung. „tor, 


ian ( ‘silo’ ajum), das Kollodinm 
“fn ther aufgelöfte Schießbaumwolle). 
t to collogne’, I. i. ſchmeicheln, be= 
ſchwatzen. IL i. fih (zu unerlaubten 
weden) ben. 


cor lop, 1. die (Zleiih-)Schnitte, das Stüd 
Fleiſch; 3 of bacon, gebrafene Speck⸗ 
ſchnitie; Scotch .8, Salbstarbonaten ; 
2. fig. dad dide Sind. 
colloquial, a. (~ly, adv.) die Umgangs- 
fpradje betr., dazu gehörig; ~ powers, 
die Unterhaltungsgabe. .Ygm, cin Aus= 
brud der Umgangsipradie. 
bape ulst, f. collocutor. 
oquy, a8 Geſpräch, dle Unter= 
Per 8 
+ colitic’tangy, cdllycta’tion, ber 
Widerftreit, Kampf. 
to colPjjäde‘, i. ein geheimes Einver⸗ 
ftändni® Haben, unter einer Dede fteden 
(with, mit). „A’der, ber heimlich Ein= 
verftandene. „Ü’sion, das Heimliche Ein= 
verſtändnis. Mslye, ~O'sory, a. 
(.’sjvely, .f’sorjly, adv.) 1. heim⸗ 
Tig einverftanden; 2. abgetartet. „A’sjve- 
n&ss, bas betrügeriide Einverftändnis. 
colt’ vjég, si. u. pl. 1. der Zuſammen⸗ 
fluß allerlei Unrats; 2. geol. ber Ufers 
Ihlamm. 
cdl'ly, 1. f. colley; 2. der Ruf. to ., 
t. (mit Ruß) ſchwärzen; verfinftern. 
cdl'lyflower, {. cauliflower. 
coll¥r’jtim, med. die Augenfalbe; bas 
Augenwaſſer. 
9 


fäte, Mt, fare, fay, bis’ tard, fAll; mate, m*t, hérd, rodeo’ mer; ©, G= 6; ¥, B=F; w, P=; 


colly-wobbles 


fine, fin, machine’, bird, jalm’; ical; 


note, ndt, möve, moon, fot, nör, love, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 


come 





cdl'ly-wobbleg, vulg. das Baudgrim= 
men, die Rolit. 

Col'man, edam. N. 

cdl’ eg¥nth, bot. die Roloquinte (cucitmis 
colocynthis). 

Cologne’, Köln (St.); ~-earth, Kölner 
Erde (braume Farbe); ~ water, cologne’ 
(Hein), eau de Cologne. 

colon, 1. der Doppelpunt, das Solon [:); 
2. med. der Grimmdarın. 

col’onel [kür'nel], der Oberft (in NAm. 
aud ein bloßer Höflichkeitstitel). ~-gene- 
ral, fommandierender General. -~¢y, 
„ship, die Oberftenftelle. 

colö’njal, a. tolonial, die Kolonien betr. 
od. daher fommend; ~ office, da8 Kolo= 
nialamt (Minifterium); com. _ produce 
(goods), Kolonialwaren; dealer in ~ 
goods, ber Kolonialwarenhändler. 

col onist, der Kolonift, Anfiedler. 

cölonT'tjs, med. die Entzündung des 
Grimmdarms. 

cdlonjza'tign, die Koloniſation, Beſiede⸗ 
lung. 

to cöl’onize, t. loloniſieren, anbauen. 
cdlonnade’, bie Kolonnabe, ber Säulen⸗ 


gang. 

colony, 1. die Kolonie, Pflanzung, Anz 
fiedelung; 2. die (Koloniften⸗)Geſellſchaſt 
(aud v. Tieren); ~ hives, Magazinbienen= 
törbe. 


cöl’ophön, 1. typ. die legte Seite eines 
Buches; from — to ~, von Ans 
fang bi8 gu Ende; 2. |. colophony. 
eöl’gphonjjite, min. der Rolophonit, Pech⸗ 
granat. wy, bas Kolophonium, Geigen= 
harz. 

cöloquin’tidg, f. colocyuth. 

Cdlora do, amerif. Fl. u. 2; ~ beetle, der 
Solorabotifer. 

+_cdl’orate, a. geffirbt. 

— 1. die Farbengebung; 2. die 

vi 

cöl’orgt’üre, mus. die Koloratur (Ber= 
sierung des Gefanges durch Rouladen u. 
bergl.). 

cölgrifijc, a. Farbe gebend, färbend. 

colds’sal, cdlosse’an, a. foloffal, 
fengroß. 

+ colösse’, |. colossus. 
Cölossd’um, Amphitheater zu Rom. 
Colds’ ||sjang lgew. koldsh’janz), pl. die 
Soloffer, Ein. von „88, Colofjä (St. in 
Phrygien). 

colös’|sus (pl. ~si, ~syses), der Koloß. 
* _sus-wise, adv. riefengaft. 

cöl’oury, 1. bie Zarbe; 3, buntes Beug 
(im Gegenf. gu whites, weiber Wilde); 
to be in Ax, ein farbiged (buntes) Kleid 
anhaben; to set one out in one’s (true) 
5, Nad dem Leben malen (ſchildern); I 
sball not see the _ of his money, id) 
werde feinen Schimmer des Geldes fchen, 
id Tann meine Forderung (die Schuld) 
in den Scornftein ſchreiben; 2. a) die 
Geſichtsfarbe, Röte; her ~ changes 
(comes and goes), fic wird bald rot, 
bald blab; db) die (bef. dunfle) Hautfarbe 
(von Mifdlingen); 3. a) bef. pl. die (zu 
einem Wappen 2c.) gehörigen Farben; 
b) a pair of 1g (the 9), bie Fahne; 
e) + das Zähnlein, die Kompanie (Zußvoll 
od. Reiter); to fear no „3, feinen Feind 
fürchten; d) Farbe (der Spielfarten); 4. die 
Art, Gattung, der Edjlag; 5. a) die 
Färbung; to give a ~ to, etw. färben, 


vies 





mildern, befhönigen, entſchuldigen; rhe- 
torical „3, vedneriſcher Schmuck; b) der 
(meift trügerifche) Anſchein; Anſtrich; Deck⸗ 
mantel, Vorwand; die Entſchuldigung (vgl. 
colouring, 2); under false _g, unter 
falſcher Zlagge; unter falihem Namen; 
9 law, der Unfdein de Rechts. to ~, 
t. 1. fürben, anftreichen, folorieren ; 
2. beſchönigen, einen Anftrid) geben; an= 
nehmbar maden. II. i. fid) färben; to 
> up, ervöten. 
cöl’ogr|jable, a. (ably, adv.) ſchein⸗ 
bar; mutmaßlid, pro forma. 
cöl’oyf||-blindness, bie Sarbenblindgeit. 
„box, der Tufdfaften. 
cöl’oured, 1. gefärbt, Loloriert; bunt, 
~ impression, ~ printing, der Bunt⸗ 
drud; 2. (duntelfarbig; ~ men, people, 
Farbige; 3. fcheinbar. 
col’ ung: 1. die Zarbengebung, das 
Rolorit; dad Beichönigen; _ matter, 
der Farbftoff, da8 Pigment. 
cöl’ourist, 1. der Ausmaler, olorift; 
2. der Meifter in ber Zarbengebung. 
cdl'oupiléss, a. farblos; durdfidtig. 
alessnéss, die Farblofigtcit. 
ed! ourl man, der Farbenhändler. ~- 
marble, der Reibftcin. -~-printing, der 
Zarbendrud. ~-sergeant, mil. der zur 
Fehnenwache gehörige Sergeant. 
eöl’portiäße lauch cplpört/gge), dad 
Solportieren, Hauſieren (mit Büchern 2c.). 
„er, ~eup, der Colportenr, haufierende 
Berläufer von Schriften. 
CUI stil, dic Zuberftange (für zwei Per= 
fonen, zum Tragen von angehängten Laſten). 
colt, 1. das Füllen; 2. der (täppifche) 
junge Menſch, das Kalb. + to ., 1. i. 
außgelaffen fein, fälbern. II. t. foppen. 
cöl’ter, das Kolter, Pflugeifen. 
COlt'-evil, die Scheidenſchwellung (bei jun⸗ 
gen Pferden). 
col'tish, a. (ly, adv.) mutwillig. 
COlt’s'||-foot, bot. der Huflattid) (tussi- 
lago farfära). ~-tooth, 1. der Milch⸗ 
gan des Pferdes; 2. fig. die (jugendliche) 
Lüſternheit, Geilheit. 
cdl'tbrine, a. 1. {dlangenartig; 2. Liftig. 
coltim’ba, die Colombo: od. Ruhrivurzel 
(v. tatrorhiza columba). 
eölumba’rjium (pl. _a), das Grab⸗ 
gewölbe mit Nifdjen für Totenurnen. 
cöl’umbary, der Taubenſchlag. 
Colüim’bjlla, Kolumbien (2). „an, a 
u. 8. tolumbiſch, ameritanifd); der Ko— 
Tumbier. 
cöl’umbine, I. a. 1. tanbenartig; 2. röt= 
lid) ſchillernd. II. s. 1. bot. die Adlei 
(aquilegia); 2. die Kolumbine (Harle= 
finette in ital. Pantomimen). 
column, 1. die Säule; 2. phys. bie 
Quft= od. Wafferfäule; 3. mil. die Ko— 
loune; 4. typ. bie Kolumne, Schriftfeite; 
to put into a ~, rubrigieren. agony-., 
fam. (in Zeitungen) die Spalte mit Faz 
milienangeigen, (für Uneingeweihte nicht 
verftiindliden) Privatuadridten. 
coltim’nar (+ cölumnä'rjan, cöl’um- 
nary), a. fäulenförmig. 
eöl’umned, a. mit Säulen verſehen. 
coldreg’, pl. astr. die Koluren (Deklina⸗ 
tionStreife). 
cdI'za, bot. der Raps (brassica cam- 
pestris). ~-oil, da8 Rüböl. 
A. cõ ma, med. bie Lethargie, Schlaffucht. | 
B. cö’mg, 1. bot. der Schopf (Vüfchel von i 
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Dedblättern); 2. astr. die Nebelhüle eines 
Kometen. 

Comän’ches, ein Indianerftamın. 

+ cO’-miift, der gegenfeitige Vertrag. 

cö’-mäte [kömät’), der Mitgenoß, Ka⸗ 
merad. 

cO'mate [aud) köm’], a. behaart, haarig. 

cömatöse’ [kö’mgtös), cö'matolis, a. 
ſchlaffüchtig. 

comb, 1. ber Samm; (borse’-.) der 
Gtriegel; (flax’-.) bie Hechel; 2. (cock’s 
~) der Gahnentamm; 3. (hon’ey-.) die 
(Bienen=)Bellen, die Honigſcheibe; 4. Am. 
die Anhöhe, der Hügel. to ., t. 1. tame 
men, ftriegeln; to ~ a person’s head 
(hair), jm. die Haare zanfen, j. aus— 
ſchelten; 2. (Wolle) trempeln, (Flachs) 
hecheln; 3. mar. fid) überſtürzen, brechen 
(vom Gipfel einer Welle). 

to cöm’bat (aud ktm], I. i. timpfen, 
ftreiten. II. t. betimpfen. 2, 8. 1. der 
Kampf; das Treffen; single ., der Zwei⸗ 
tampf; 2. .s, pl. die Kampffpiele (dev 
Alten). able, u. beitreitbar. Ant, 
der Streiter, Simpjer. ~Ive, a. fampf= 
luftig. .jvenéss, phren. der Kampfjinn. 

comb’ ||-brush, die Kammbürfte. ~-cause, 
da8 Kammfutteral. 

Cémbe (kam), egam.R. 

4. com’der, der Wolllämmer, Krempler. 

B. cöm’ber, zo. eine Art Lippfiih (labrus 
comber). 

€. + cöm’ber, to ~ &e., j. cumber &c. 
combrnable, u. vereinbar. ~ndss, 
die Vereinbarteit. 

+ cöm’bjnäte, a. verlobt. 
cömbjnätion, 1. die Verbindung; Ver⸗ 
cinigung; da8 Bündniß; _ of rods, min. 
das Geftänge; 2. die (demifche) Berbins 
dung; 3. math. die Stombination; ~- 
room, der Berjammlungsfaal, dad (in den 
colleges zu Cambridge nad der Mahlzeit 
befuchte) Konverfationszimmer; 4. eine 
Art Unterfleid (Verbindung von Bein= 
Heid u. Jade). 

combY'nat|ive, „ory, a. tombinatorijd. 
to combine’, I. t. 1. verbinden, ver 
einigen; 2. fombinieren, gufammen er: 
wägen. i, fic) verbinden, fi ver 
einigen. 

comb’jng, 1. dad Kämmen; 2. ~s, pl. 
a) dad über eine table Platte gelämmte 
Haar; b) ausgelämmtes Haar; c) Abfälle 
beim Krempeln. _-eloth, der Pudermantel. 
cömd’less, a. tamınlos. 

cOmb’-maker, ber Kammmacher. 

to combiist’, t. verbrennen. 
combis’tjble, I. a. verbrennlid) ; breun⸗ 
bar; entgiindlid); fig. heißblütig, veizbar. 
IL. 2g, s. pl. (leicht) entzündliche Etofie, 
Brennftoffe. „nöss, combüstjbil’jty, 
die Brennbarteit, Entzündbarteit. 
combüs’t’jion, die Berbrennung; der 
Brand (ard fig.); die Feuersbruuſt. .ioys, 
a. = ~ible. 

to cöme (cäme; cöme), I. i. 1. lom⸗ 
men, herkommen, näher fommen, aulom⸗ 
men; gehen (to ~ away); to ~ first, zu⸗ 
erft fommen, den Vorrang haben; when 
all 2g to all, wenn es um und um 
fommt; when the worst ~g to the worst, 
wenn cd zum Schlimmſten kommt, im 
allerfajlimmften Galle; ~ what may, es 
fomme (gefdjehe), was da will; _ life, 
~ death, auf Leben und Sterben; — ald 
int. (on!) ſriſchl auf! woßlan! vore 


tu’bülgr, Ate, tüb, bill, rüle, mũr mur: few, crew, Pewd; fly, nYmph, myrrh, ver’y; 


come 


eär, call, chdir, chä’gs, chaise ; give, gi’ant; ring, alıy'gülar, Ink; so, wise; 
shé, ptn’sion [p&n’shon), vY’gion [vI’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yenr’Iy;nü’tyre. 


comedy 





warts! (zur Anregung) ~, (do) tell me! 
bitte, fage es mir! (ungeduldig); * ., talk 
not of her! geht (hört auf, laßt ab), precht 
nicht von ift! 2. a) herbortommen, fid ent= 
widelu; b) feimen, ſproſſen; 3. a) gu ett. 
gelangen; b) (in Serbindung mit Beit= 
wörtern) baju fommen; how came you 
to do it? wie famft bu dazu, daß zu 
thin? if I should ~ to die, follte id) 
(etwa) fterben; to ~ to pass, fi gutra- 
gen, ereignen; c) } (to become) werben; 
to ~ of age, miinbig werden; how came 
it yours? wie gelangtet ihr dazu? to ~ 
current, rudjbar werden; it .3 easy to 
me, es wird mir leicht; it has ~ true, 
& bat fid) als wahr Herausgeftellt, es Hat 
fig bewährt, ift eingetroffen; to — un- 
done od. untied, fid) auflöfen, aufgehen 
(v. Schnüren, Bändern, Haaren u. f. w.); 
4. ſich zutragen, erfolgen; how „3 that? 
wie fommt ba8? to _ and go, fommen und 
gehen, bins und hergefen; öfters gelegent= 
lide Beſuche machen; wedfeln (bon ber 
Geſichtsfarbe); ſich (gelegentlich) ereignen; 
5. a) to ~ (f, fam. ~), künftig, nächft ; 
in times to ~, in fünftigen Zeiten, künf⸗ 
tig; the life to ., das künftige Leben; 
b) fam. _ Wednesday, fiinftigen Mitt⸗ 
wo); this day ~ fortnight, heute über 
14 Tage; 6. to ~ about at, kommen, 
um etw. zu holen; what do you ~ about? 
was fudjet ift? to ~ about, 1. herum⸗ 
tommen, (vom Schiffe) fic) drehen; 2. a) 
ih ändern, Kerumfpringen (vom Binde); 
b) fam. feine Gefinnung ändern, anderen 
Ginnes werben; 3. ſich verbreiten, ruch⸗ 
bar werben; 4. fic) zutragen, gefdeben. 
to ~ across, auf (efiv.) ftoßen, (etiv.) 
antreffen. to ~ after, 1. a) nadfolgen; 
b) fam. (einem Mädchen) nachgehen; 2. tom= 
men um etw. zu holen, um ſich nad etw. zu 
ertundigen 2c. to . again, 1. gutiidtom= 
men; wieder vorfpredjen. to ~ along, 
mitfommen, fortgehen, zugehen; ~ along! 
vorwärts! to ~ amiss, verkehrt, un⸗ 
gelegen kommen (fi ereignen). to . 
around s.o., Am. j. (burd) Schmeiche⸗ 
leien u. f. to.) bethoren. to ~ asunder, 
in Gtiide gehen. to ~ at, zu etiv. fom= 
men, ett. erlangen. to ~ away, forts 
gehen; (bon Dingen) fi ablöfen. to ~ 
back, guriidfommen. to ~ behind, 
smüdlommen; nachlommen; fig. zurüc⸗ 
bleiben (Ginter dem Werte). to ~ be- 
tween (betwixt), dazwiſchen treten; to 
~ and go between, den Zwiſchenträ⸗ 
get fielen. to _ by s.t., zu etw. fom= 
men, etw. erfangen; to ~ by the worst, 
ben kürzen giehen; to ~ by, an etw. 
vorfeifommen,; fam. beifeite gehen. to + 
down, 1. herunter fommen, finfen; 2. fid 
ferablaffen; 3. fam. (with money) bes 
allen; to ~ down handsomely, ſich 
feigebig zeigen, fi Gonotig maden; to 
> down upon a person, fam. über 
i berziehen, j. {arf tabeln. to ~ for 
at, ett. holen, abholen. to ~ forth, 
1. hervorfommen, herausgeben ; 2. ſich weg⸗ 
begeben (from, bon). to. forward (for- 
wards), weiter fommen, vorbringen, Fort⸗ 
Körltte machen. to ~ from, 1. von (einem 
Otte) Bertommen ; where do you ~ from? 
Wo find Sie her? 2. herrühren von; 3. ſich 
von (einem Orte) wegbegeben. to ~ home, 
(wieder) znrüdfommen; dgl. home. to ~ 
in a person’s way, jm. hinderlich, läftig 





fein, jm. in die Quere tommen; to — 
in, 1. a) bereintommen, hereintreten; 
~ in! Serein! b) fi einftellen; nad 
Haufe tommen; c) (v. Schiffen) einlaufen ; 
(0. Nadridjten) eingehen; (v. Geldern) 
eingehen, einfommen; d) (am Biele) anz 
langen; Am. v. Tieren: gebären, tale 
ben; 2. a) auftreten; b) dazwiſchen tre= 
ten; e) f auf j. eindringen (fedjtend); 
d) eintreten, einen beftimmten Blag fins 
den od. ausfüllen; e) + ertvählt werden; 
3. a) an bie Reihe tommen; b) eintreten, 
anfangen; c) auflommen, Mode werden; 
4. a) in ein Amt kommen; b) auf den 
Thron gelangen; to ~ in as an heir, 
eine Erbſchaft maden; to „ in for, 
1. a) Anfprud) maden auf; bitten, an= 
halten, einfommen um; b) fid) (als Gläu⸗ 
biger) zur Maffe melden; 2. etw. (ald 
Anteil) erhalten; ctw. abbelommen; he 
will _ in for a nice lot of money, er 
wird ein ſchönes Stüd Geld erben. to ~ 
in to, 1. gu dem Befig von etw. gelangen; 
2. auf etw. eingehen. to ~ into, 1. ein⸗ 
treten in; into the world, auf bie Welt 
tommen; 2. geraten in; gelangen gu; to 
~ into property, gu Bermögen kommen; 
3. eingehen auf. to _ near (nigh), 
1. fi) nähern; 2. ähnlich fein, gleichen; 
3. beifommen: a) ergreifen, rühren; b) be= 
greifen. _ no near! mar. nicht dichter 
an ben ®ind! to — next, unmittelbar 
folgen auf. to ~ of, 1. erfommen; ab= 
ftammen (von); 2. herrühten von; 3. 
werben auß; what will ~ of thee? 
wad wird aus bir werden? to ~ of 
errands, Botjhaften ausridten. to — 
off, 1. a) fi entfernen (von einem Orte 
od. einer Gade); ablommen von; b) ent= 
fliehen; c) davon tommen (from s.t., von 
etw.); to ~ off clear, ohne Schaben daz 
vonlommen; to ~ off with credit, mit 
Ehren Iostommen, davonfonımen; 2. a) F 
fig einer Gadje entledigen; b) enden; 
feine Rolle fpielen; c) + bezahlen; 3. ab⸗ 
sehen, losgehen; 4. a) vor fid) gehen; their 
dinner-party came off last Tuesday, 
am vorigen Dienstag gaben fie ihr Diner; 
b) ausfallen. to ~ on, 1. heran 
fommen; mitlommen; + on! ~ on! 
(Gerausfordernd:) nur gu! nur gu! (it⸗ 
tend:) ~ on, tell me, bitte, fage e8 mir; 
(aufforbernd:) + on! fomm weiter! 2. 
a) anrüden (v. einem SriegSheer); b) (über 
j) herfallen; 3. forttommen, gebeihen; 4. 
a) an die Reihe fommen; b) eintreten; 
night .9 on, die Nacht bricht herein; it 
will _ on to rain, es wird Regen geben. 
to ~ out, 1. heraußfommen (auch von 
Schriften); erſcheinen, (von jungen Mäd⸗ 
den) in die Gefellidaft eingeführt werden; 
fihtbar werden (am Horizonte); befannt 
werben; the truth has ~ out, die Wahr⸗ 
beit ift an ben Tag gelommen; to ~ out 
in one’s proper colours, feinen wahren 
Charakter zeigen; 2. ausgehen, ausfallen 
(v. Zähnen); 3. ausſchlagen, treiben (von 
Pflanzen); 4. hervorgehen, einfchlagen; 
fi bewähren; to _ out strong at the 
examination, fi außzeihnen; to ~ out 
of, 1. aus etw. herausfommen; 2. bibl. 
abftammen von; to ~ out with, mit 
etiv. heraußrüden, etw. vorbringen, hören 
laffen; ~ out! sp. ftill! Halt! (Buruf an 
Hunde, mit der Berfolgung aufzuhören 
od. nicht mehr zu bellen); how did you 
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~ out? Am. (ftatt ~ off) wie ift es 
dir bei deinem Unternehmen ergangen? 
to ~ over, 1. a) herüberfommen; 
b) übergehen, übertreten (gu einer Bartei); 
o) itberlanfen (v. Slüffigleiten); 2. vulg. t. 
überwinden ; 3. t. beſchleichen. to. round, 
1. fi drehen, wenden; 2. fid) zu einer 
anderen Anſicht betehren; 3. a) (wicder) 
ins Gleis tommen; b) zu fic) fommen; 
fig erholen; 4. fid) bei j. einſchmeicheln. 
to ~ (fall) short (of), (hinter dein Ziele) 
zurüdbleiben, etw. nicht erreichen, (bie Ge= 
legenheit) verfchlen ; zu kurz fommen ; nach⸗ 
ftehen, nicht gleichlommen. to ~ to s.t., 
wohin gelangen; fid) belaufen auf, bes 
tragen; auf etw. hinauslaufen; sorrow 
had ~ to them, Leid war ihnen wider- 
fahren; what’s ~ to you? was ijt dir 
äugeftoßen? was ift mit bir? to ~ to 
(handy) blows, handgemein werben, ſich 
prügeln; you will never _ to any 
good, aud dir wird nie etwas Guted; to 
~ to hand, zu Handen kommen; to ~ 
to a head, eitern, reifen (v. Abſceſſen); 
to ~ to light, an ben Tag fommen; to 
~ (near) to the mark, ber Wahrheit 
nahe fommen, richtig raten; feinen Ber= 
binblidfeiten nadlomınen; it came to 
nothing, es wurde nicht? daraus; to — 
to 0.8. (to one’s senses), wieder zu fi 
tommen, fid (von einer Ofnmadt) er= 
holen; to ~ to the parish, ber Gemeinde 
zur Qajt fallen; to _ to the point, auf 
die Gauptfade (zu fpredjen) tommen; it 
3 to this, es fommıt darauf hinaus; it 
„3 all to the same, es läuft alle auf 
eins hinaus; to ~ to, (wieder) zu fid 
tommen, fic) erholen; ſich fügen, nachgeben, 
einwilligen; nicht mehr zürmen; mar. bei= 
breben; to ~ to and fro, hin und her gehen. 
to ~ under, unterliegen; to . under 
one’s consideration, in Betracht (zur 
Erörterung) fommen. to ~ up, 1. her⸗ 
auffommen, feranfommen; 2. auffommen, 
Mode werben; 3. fortfommen; 4. aufs 
gehen, teimen; f marry, ~ up! traun! 
tommt mir nur! geht! to ~ up to, hers 
antommen (bis zu), fi nähern; to ~ up 
to a person’s expectations, j8. Erwar= 
tungen entipredjen; to ~ up with, ers 
reihen, einholen; jm. (einer Gade) gleid= 
fommen, eS gleidjthun. to ~ upon, 1. 
auf etw. fommen; 2. j. überfallen, übers 
rafden; (von Dingen) zuftoßen, befallen; 
3. anheimfallen; Am. zur Loft fallen; to 
~ upon the town, auf öffentliche Soften 
erhalten werben; to ~ upon one’s mind, 
jm. in ben Ginn ftommen, einfallen; 
what’s _ upon thee? was ift bir be= 
gegnet? I shall ~ upon you for it, 
ich werde mid) deshalb an euch Halten. 
TI. (ſcheinbar) t. fam. to _ a walk, 
einen Spaziergang (mit)maden; ~ your 
ways! geh beiner Wege! sl. to ~ tricks, 
Sniffe verfuden; sl. to ~ it strong, es 
arg (in8 große) treiben; bunt machen; 
did thun; verſchwenderiſch leben; that’s 
coming it too strong! das ift bod) zu 
ftart! 
cöme, s. fam. der Keim. 
cöme’atable, a. fam. erreidjbar. 
+ cömöd’dled, p.p. = comingled, {. to 
commingle. 
come djan, 1. ber Schaufpieler, bef. Ko⸗ 
miter; 2. der Quftipieldidjter. 
cöm’edy, das Lujtipiel, die Komödie. 
yt 


faite, ft, färe, fir, bUs’tard, fAll; mete, met, herd, redee'mer; €, =F; ¥, W=T; we, C=9; 


comeliness 


fine, fin, machine‘, bird, infm’jcal; 


note, nBt, möve, möön, fot, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


commerce 








cöme’jljn&ss, die Anmut, der Anftand. 
aly, a. (adv. Ay, jelten lily) 1. ans 
ftändig, wohlanftändig, anmutig, artig, ans 
genehm; 2. paffend. 
céme-dff’, fam. 1. a) die Ausflucht, der 
Borwand; b) die Öffnung (zum Ente 
wijden); 2. der glüdliche Ausgang, bad 
Suftandetominen. 
cöme-Oüt’er, Am. der Sreireligiöfe, kei⸗ 
ner bejonderen kirchlichen Gemeinſchaft 
Angehörige. 
cöm’er, der Kommende; new ~, ener 
Anfömmling. 
+ cOmessa'tion, die Schmauferei. 
+ comös’tjble, a. eßbar. 
cöm’et, der Komet. 
cömetä’rjum, cöm’etary, die Rometen- 
maſchine. 
cöm’etary, comet’ je, a. einen Kometen 
betr.; cometary system, das Someten= 
foftem. 
cöm’etl|-finder, .-seeker, ber Kometen= 
fucher (Ferurohr). ~-like, a. 1. fometen= 
Ghulig; 2. fig. ftaunenerregend. 
cömetög’raphy, die Kometenbeichreibung. 
cdm’fit (+ cöm’fit‘ure), das Sonfelt, 
Budertvert; „-maker, der Zuderbäder. to 
ay t (mit Zuder) einmachen; überzudern. 
to cdm’fort, t. 1. f ftärten, erquiden, 
beleben; 2. beiftehen, Vorſchub Teiften; 
3. ermutigen, tröften; 4. erfreuen; es 
jm. behaglid) machen. 
cöm’fort, s. 1. der Beiftand, die Hülfe; 
2. die Ermutigung; der Croft; 3. bie 
Linderung; dad Erfreuen; 4. a) was bad 
Leben erfreulid) madt; die Behaglichkeit; 
b) das Labjal; a drop of ~, ein Gläschen 
gur Stärkung; c) die Bequemlichkeit; .s, pl. 
die Annehmlidfeiten; 5. ſ. comforter, 3. 
cöm’fortable, I. a. (cöm’fortably, 
adv.) 1. troftreid, tröftlich, erquidend, Lin= 
derung, Freude gewährend; the most ~ 
sacrament, das hodfeilige Gatrament; 
2. heiter, fröhlich; 3. a) bequem, gemäch— 
Tid, behaglich; b) wohnlich, bequem ein= 
geriätet; heimiſch; make yourself ~, 
madjen Sie eB fid) bequem; to feel ., 
i) wohl befinden, fic) behaglich fühlen. 
II. s. f. comforter, 3; Am. die warme 
Bettdede. .n&ss, 1. die Xröftlichkeit ; 
2. bie Exfrenlichteit; 3. die Behnglichteit. 
t+ cémforta'tion, dad Tröften. 
cöm’forter, 1. a) der Xröfter; b) das 
Erheiternde; 2. der Heilige Geift, Tröfter; 
3. der (geftridte) wollene Shawl (um den 
Gals). 
cöm’fortlöss, a. (léssly, adv.) troſt⸗ 
108; unerfreulich; unbehaglih. ~less- 
ndöss, die Xroftlofigfeit, Unbehaglichkeit. 
cöm’frey, bot. der Beinwell, die Bein= 
wurz (symphjtum). 
cdm’jc(al), a. (cally, adv.) 1. tomifd, 
bas Luitfpiet betr.; _ art, bie Schaufpiel- 
tunft; ~ actor, der Komiler,; 2. „al 
(comic), a. fomifd, drollig, Iuftig. .al- 
nöss, bas Komiſche. 
cöm’ing, I. p.a. 1. tommend; künftig; 
~ four years old, nod) nicht vier Jahre 
alt; 2. bereitwillig; gefällig (v. Frauenzim⸗ 
mern); (a-~) ſchwanger; ~, sir! ich fomme 
ſchon! (Antwort der Bedienten); ~ forth, 
entjtehend, twerdend; * ~ on, entgegen= 
fommend, gefällig. II. s. dad Kommen; 
bie Ankunft; „-in, der Eintritt, Eingang; 
der Anfang; 7 pl. „g-in, die Cintiinfte; 
~ of age, die Mündigwerdung; „-on, 8. 








1. das Anrüden, ber Angrifj; 2. bas 
Herannahen (der Beit). „-out, bie erſte 
Einführung junger Damen in bie Gefell= 
ſchaft 

coming‘led, p.p. |. to commingle. 

comYtjjla [komYsh’ja], pl. die Komitien 

(Boltaverjammlung der alten Römer). 
"gl, a. 1. die Romitien, 2. Presbyterial⸗ 
berfammlungen betr. 

cdm’jty, die voflichteit, Axtigteit. 

cdm’ma, 1. da8 Komma; inverted ~s, 
die Anführungszeichen, Gänfefüßchen [“ ”); 

2. mus. da8 Komma, Meine Qntervall 
(Unterfchieb zwiſchen zwei Tönen von je 
80 u. 81 ———— 

to commänd’, I. t. 1. gebieten, be⸗ 
fehlen; ~ my (our) services, verfügen 
Sie über mid) (un8); com. sugar ~§ a 
ready sale, Buder ift prompt abzufegen; 
to ~ goods, Beftellungen maden; 2. tom= 
manbieren, befebligen, führen; 3. a) de= 
herrichen (aud mil.), beftreihen; b) to 
~ a view over (of), eine Ausfidt ge= 
währen über; 4. fordern, beanipruchen. 
II. i. den Befehl führen, die höchſte Ge⸗ 
walt haben, herrichen. 

command’, s. 1. die Herrſchaft, Gewalt; 
yours to _, Sor gehorfamer Diener (alter 
Briefſchluß); yours at ., gu Befehl der 
Ihrige; ~ of language, Herridaft über 
bie Sprache; to have ~ of money, Geld 
zur Verfügung haben; 2. da8 Kommando; 
der Truppenteil unter einem Kommando ; 
under ., on ., fommanbiert; auf Kom—⸗ 
mando; under good ~, sp. gut abge= 
richtet (v. Hunden); word of _, da8 Rom= 
manbotvort, bie Loſung; at the ~ of, anf 
Befehl von; 3. da8 Gebot, der Befehl; 
4. die höhere Lage, ber liberblid; mil. 
dad Beherrihen, Beitreihen; 5. com. der 
Auftrag, die Beftellung; at ., a) zu Bes 
fehl; b) auf Beftelung. 

commän’djjgble, a. wad befehligt, re⸗ 
giert, beftriden werden fan. „angy, 
die (fpanifhe) Statthalterjchaft. 

cömmeandänt’, dev Befehlshaber, Kom⸗ 
mandeur, Kommandant. 

+ commän’datory, a. gebieteriſch. 

commän’djler, 1. der Gebicter, Befehls⸗ 
haber; 2. der Rontmandant; „er in chief, 
der Oberbefehishaber, Generaliffimus; 3. 
ber Rommodore; (Sdiff8=)Befchlshaber ; 
4. der Komtur; 5. a) die Sandramme, 
Qungfer (der Pflafterer); b) med. bie 
Beinlade. ership, bie Befehlshaber: 
ſchaft. „ery (commän’dry), die Rom= 
turei (Gebiet eines Komturs). 

commiän’ding, a. (.ly, adv.) gebiete= 
riſch; Achtung gebietend, imponierend; mil. 
tommanbierend. 

commänd’ment, 1. die höchſte Gewalt; 
2. das Gebot, Geheiß; the ten „5, dic 
sehn (mofaifdjen) Gebote. 

commän’dress, die Befchlhaberin, Gee 
bieterin. 

+ cömmatijjö'rjal, a. von gleichem Stoffe 
(with, mit). „erjAljty, die Gleichheit 
des Stoffs. 

commiét jc, a. aus furzen (Saß=)Zeilen 
beftehend, kurz, bündig. 

cöm’matism, die Gedringtheit, Kürze (des 
Gtils). 

commas’ urable [m&zh’yr], a. ſ. com- 
mensurable. 

commöm’orjlable, a. denfwürdig. to 
„äte, t. 1. a) im Andenten behalten; 
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b) (das Andenten von etw.) feiern; 2. er⸗ 
wähnen. 
commömorä'tion, 1. a) die Gedãchtnis⸗ 
feier; b) (~-day) das Jahresfeſt in Or- 
ford (zum Andenken an die Wohlthäter der 
Univ.); 2. die Erwähnung; in ~ of, zum 
Andenten an. 
commöm’oratilive, .ory, a. als An⸗ 
denten bienend, crinnernd; „ive tablet, 
bie Gedenttafel. 
to commence’, I. t. beginnen; to ~ a 
horse (dog), sp. die Dreffur eines Pfer- 
de8 (Hundes) beginnen. IL. i. 1. be: 
innen; 2. in einer (neuen) Eigenihaft 
auftreten, etw. werben; to ~ author 
(writer), ein Schriftſteller werden, als 
©. auftreten; to ~ doctor, promobvieren, 
Doktor werden. „ment (fam. ~), & 
1. ber Anfang; 2. a) die (afademifde) 
Promotion; b) die Promotionsfeiertidteit 
ob. =geit. 
to comménd’, t. 1. empfehlen (to s0., 
jm.); ~ me to..., fam. ba lobe id) mir 
we 2. loben, rühmen; 3. 7 überliefem; 
angeimgeben. ~, 7 &. |. commendation. 
commön’djjable, a. (~ably, adv.) em: 
pfehlenstwürdig, lobenswert. — ablenéss, 
die Empfehlenswürbigfeit. 
commön’dam, law, die Kommende, er 
ledigte Piriinde; Verwaltung derjelben. 
commön’datary, law, I. a. (v. einer 
Pfriinde) interimiftifch (verwaltet). LI. s. 
der Qnterimsverivalter einer Pfründe. 
cömmendä’tion, 1. a) bie Empfehlung; 
b) der Gruß; 2. da3 Lob. 
commön’datory, I. a. 1. empfehlend; 
~ letter, da8 Empfehlungsſchreiben (bei. 
eines Biſchofs); 2. law, eine Pfründe in 
commendam (ad interim) verwaltend. 
II. s. bie Zobrede, Lobeserhebung. 
commén’der, ber Empfeblende; Lob= 
rebner. 
+ commön’sgl, der Tiſchgenoſſe. 
cömmen]jsäl’jty, .sa'tign, die Tiſch⸗ 
genoffenfdaft (da8 Zuſammeneſſen). 
commön’|sürgble, a. math. tommen: 
furabel. „sürablendss, _sürabl'j- 
ty, math. die Zommenfurabilität. 
to commön’süräte, t. auf ein gemeins 
famed Maß zurüdführen. ., a. (ly, 
adv.) 1. al8 gemeinfames® Maß dienend; 
angemeffen; 2. im Verhältnis ftehend 
(with, mit). 
commönsürä’tion, das Gleichmaß, gleich⸗ 
mäßige Verhältnis. 
to comment’ [aud) köm’ment), L. i. 
ftommentieren, Anmerkungen machen (upon, 
on, über, gu). II. t. erflären, ausführe 
lich befpredjen. 
cöm’ment, e. 1. die Auslegung, Erfläs 
rung; 2. die Anmerfung. 
cöm’mentllary, 1. der Kommentar, die 
Erflärung (eines Textes); 2. bef. ~aries, pl. 
das Tagebuch. to _Ary, „äte, t. fon: 
mentieren, in Anmerkungen erläutern, mit 
Anmerkungen verfeher. 
cOmmenta'tion, die Erflärung. 
commön’tative, commöntatö'rjal 
(aud) 0), a. erllärende &nmertungen 
madend od. enthaltend; außlegend. 
cöm’mentätor, commen’ ter [köm’en- 
ter), der Ausleger, Erflärer, Kommentator. 
cömmentY'tious [shus], a. erdichtet, er: 
fonnen. 
cöm’merge [+ commörge’], 1. der Han: 
del, (Gandel8=)Vertehr, Warenvertrieb; ~ 


ti’ bilgy, l’üte, tüb, bill, rile, mür’'myr; feiW, crew, lewd; Ay, nymph, myrrh, ver’y; 


commerce 


cär, gell, chair, chä’gs, ghäige ; give, gi’ant; ring, siu’gülar, link; 86, wise; 
shé, ptn’sion [pén’shon), vr’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéay/ly; na’ t*yre. 





at large, der Welthandel; a of ideas, 
ein Ideenaustauſch; 2. der gefellichaftliche 
Berker, Umgang; 3. ber gefchlechilice 
Umgang; 4. dad Commerce (Kartenfpiel). 
¢ to cöm’merge [opmmörge’), i. 1. dan⸗ 
del treiben; 2. umgehen, verfehren. 
comméy cial [shal], a. (~ly, adv.) 1. gum 
Handel gehörig, Taufmänniih; 2. Handel 
treibend; 3. vertäuflih; ~ adventurer, ber 
Spetulant; _ advices, Gandelsberidte; ~ 
affairs, Sanbeldangelegenheiten; ~ associa- 
tion, bie Hanbeläverbindung; ~ board, die 
Sandelätammer; _ business, ba8 Handels⸗ 
geihäft; Handelägeigäfte; ~ correspon- 
dence, bie Sandelöforreipondenz ; ~ court, 
das Handelögericht; _ directory, das Han= 
delsadreßbuch ~ effects, verkäufliche Effet= 
ten; ~ establishment, 608 Handelshaus; 
~ gazette, bie Handelszeitung; ~ harbour, 
die Galtorei; — hotel, das Gafthaus für 
Handlungsreiſende; _ house, a8 Handeis⸗ 
haus; _ intercourse, ber Handelsverkehr, 
Handel; ~ law, bad Handelsrecht, die 
Sandelögefege; ~ letter, der Handelsbrief; 
~ line, da8 Gandel3fad); _ men, die mer⸗ 
tantilifche Welt; _ nation, ~ people, dad 
Sandelßvoll; _ navy, bie Handelämarine; 
~ pursuits, der Handelsbetrieb, dad Han⸗ 
deltreiben; + relations, $andelöverbins 
bungen; ~ room, das gemeinfame Gaſt⸗ 
u. Beſuchszimmer in ~ hotels; _ school, 
die HandelBfdule; . style, der tanfmanz 
niſche Stil; _ town, ~ place, der Han= 
delöplaß;; — transactions, Handelögefhäfte; 
~ traveller, der GanblungSreifende; ~. 
treaty, der Sanbelövertrag; ~ Union of 
Germany, der beutjche Bollverein, Zoll⸗ 


¢ to commby’ cfate [shjat], i. in Ver⸗ 
teht treten (with, mit). 

eöm’mere [aud köm’mär], die Gevat⸗ 
terin, glatſchſchweſter. 

to eöm’migräte, i. gemeinſchaftlich aus⸗ 


wandern. 
cömmjgrä’tion, die gemeinſchaftliche Aus⸗ 


&mmjnä’tion, 1. die Bedrohung, Droz 
Hung; 2. (~ service) bie Borlefung der 
Drohungen Gottes (gegen die Sünder) an 
beftimmten Tagen. 

commin’atory, a. brohenb, bedrohlich. 
to commin’gle, t. u. i. (fi) vermifchen, 


dermengen. 

egmmin’üjble, a. zerreiblid). 

to cöm’mjnüte (+ to commin'date), 
& gerreiben, zerftoßen, pulvent. 

cömmjnü’tion, 1. das Berreibeu; 2. die 

Berdünn! 

commig’erjjable, a. mitfeibswürbig. to 
„äte, t. bemitleiden, bebauern. 

commisera tion, das Mitleid, Erbarmen. 

«gmmig'ergtive, a. mitleidavoll. _Iy, 
T adv. aus Mitleid. 
eommig’erätor, der Erbanner. 

&mmjssä’rjel, a. tommijfarifd; ~ sto- 
res, mil. Kriegsvorräte. 

&mmjssä’rjgt [od. frg.], das Aommiſſa⸗ 
tiat: 1, da Berpflegungdamt (einer Arniee); 
2. die Lommifjarftelle. 

dm’ 7» 1. der Beauftragte, Bes 
bollmädtigte; 2. der geiftliche Kommiffar 
(Bertveter des Biſchofs); 3. ein Gerichis⸗ 
beamter unter dem Univerfitätfangler von 
Cambridge; 4. mil. u. mar. der Kriegs⸗ 
fommiffar. „ship, die Sommiffarftelle, 
das Qommiffariat. 








commonage 





commis’sion, 1. die Begehung; sins of 
~» die Begehung3fiinden; 2. a) die Kont= 
miffion, ber Auftrag; every shot has 
ita ., prv. jede Kugel hat ihren Treffer; 
b) die Vollmadt; 3. com. a) bie Be- 
ftellung, Order; goods in _, Rommiffiond- 
güter; account of .s, ba8 Kommiſſions⸗ 
wwarentonto; book of ., das Waren⸗ 
beſtellungsbuch; b) die Gefdhaftsbeforgung ; 
to do „3 for, Aufträge beforgen für; 
c) bie Rommiffiondgebiihr, Brovifion; 4. a) 
die Rommiffion, der Ausſchuß, die Unter= 
fuhungsbehörde; ~ (in a statute) of 
bankruptev, die Konlursbehörde; _ of 
lunacy, bie Qreentommiffion (gur Prü— 
fung eingelner Galle); b) (~ of the peace) 
das Kollegium (von Friedendrichtern); to 
be in the ~ (of the peace), Friedens⸗ 
tidjter fein; ¢) the great seal was in 
(was put into) ~, bie Stelle de8 Groß⸗ 
ſiegelbewahrers wurde interimiftiih vers 
waltet (war interimiftifch einer Kommiffion 
anvertraut); 5. bie Stelle, bas Amt; in 
the _, beamtet; to throw up one’s ~, 
fam. feinen Abſchied nehmen; 6. das 
(Offiiers=) Patent, die Beftallung; 7. 0 
ship in ~, ein in Dienftbereit{daft ver 
ſetzies Schiff, ein Schiff auf dem Kriegsfuß. 
to commis’sion, t. 1. a) jm. Auftrag 
geben, beauftragen; b) com. fommittieren ; 
to be ~ed, Auftrag haben; 2. aborbdnen, 
bevollmidtigan; 3. (ein Schiff) fegelfertig 
oder bienftbereit madjen. 
commissionaire’, der Dienſtmanu 
(in ber City v. London). 
commls‘signilal, a. law, bevollmidti- 
gend. ary, a. law, bevolimächtigt. to 
~fite, t. |. to commission. 
commls’sion-business, com. das Som: 
miffionsgeiäft. 
commis’sioned, a. a ~ officer, ein (burd 
töniglihes Patent ernannter) Offizier vom 
Lieutenant aufwärtd. (Ggf. non-~ officers, 
Unteroffigiere.) 
commis’sioner, 1. der Geidäftsführer, 
Kommiffionär; 2. der Kommillär; 3. der 
(gefeblid)) Bevollmächtigte; the king’s 
high ~, be8 Königs Statthalter in Schotte 
land; 3 of audit, eine unter bem Trea- 
sury ftehende permanente Oberrechnungs⸗ 
tammer; „3 of customs, ein dollkolle⸗ 
gium; „3 of the custom-house, Bolls 
fommiffare; .3 of sewers, Behörde für 
ba8 Kloalenweſen. 
commis’sion-merchant, ber Kommilfio= 
när (der Rommiffionshanbdel treibt). 
commis’sjve, a. die Zerlibung betr. 
commis’süre [aud) mishur), 1. mech. &c. 
bie Zuge; 2. arch. die Steinfuge; 8. med. 
(aud) bot.) die Naht (Verbindung zwiſchen 
gufammengefiigten Zeilen). 
to commit‘, I. t. 1. übergeben, anver= 
trauen; to ~ to writing (paper), ſchriſt⸗ 
lid) auffegen, zu Papier bringen; to ~ to 
memory, dem Gedächtnis einprägen; to 
= to oblivion, der Bergeffenheit iiber= 
geben; 2. (to ~ to prison) in8 Geſäng⸗ 
nid fperren laffen; 3. (ein Verbrechen) 
ausüben, (einen Fehler) begehen (on, an); 
to ~ violence on (upon) 8.0., jm. Ge: 
walt anthut; hum. to ~ (matrimony, 
& poem), veriiben; 4. verbindlich machen, 
verpflihten; to ~ 0.8. to a course, ſich 
gu Mabregeln verpflihten; 5. a) bloß⸗ 
ftellen, beeinträchtigen, fompromittieren; to 
~ 0.8, ſich tompromittieren; b) to ~ 0.8., 
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fid) verraten, fam. ſich verſchnappen; 6. 7 
verwirren, verwechſeln. IL. i. + fünbigen 
(bef. v. Unkeuſchheit). 

commitment, 1. a) bie Verhaftung; 
b) der Verhaſtsbefehl; 2. die Übergabe au 
einen Ausfhuß. 

commit'tal, 1. f. commitment; 2. bie 
eingegangene Verpflichtung (mit einer Par⸗ 
tel zu ftimmen); vgl. non-.. 

A. commit’tee, dad Komitee, die Konı= 
miffion, der Ausfhuß; ~ of the whole 
house, das al Ausſchuß zufammentretende 
Unterhaus, 3. ®. al _ of ways and 
means, ~ of supplies, al8 Budgetlom= 
miffion; ~ of management, der geſchäfts⸗ 
führende Ausſchuß. 

B. cOmmjttee’, law, der Bormund, Ruz 
vator über bie Perfon od. die Güter eined 
Bahnfinnigen. 

commit'ter, 1. der Verbrechen Begehende; 
2. der Kommittent, Muftraggeber. 

commit'tjble, a. anguvertrauen; leicht 
zu begehen. 

to commix’, t. u. i. (fig) vermiſchen. 
ation, die Vermifhung. „t’ure, 1. das 
Miſchen, die Vermiſchung; 2. die Mifdung 
(al Probutt). 

commode’, 1. alter Damentopfpuß; 2. die 
Kommode. 

commoö’djous, a. (~ly, adv.) 1. bequem ; 
2. ipl, vorteilhaft; 8. brauchbar. 
„ndss, 1. die Bequemlidfeit, Gemäd- 
lichkeit; 2. der Nugen, Vorteil. 

commöd’jty, 1. die Bequemlichkeit, be⸗ 
queme Gelegenheit; 2. + der Borteil, 
Gewinn; 8. die Ware; bad Gut, Erzeug⸗ 
ni8 (in nationalitonomijder Beziehung). 

cöm’modöre [kömgdör’, aud dy], mar. 

1. ber Kommobore (Befehlshaber eines 
Geſchwaders, aud) als Titel des älteften 
Kapitäng einer Abteilung Kriegsichifie); 
2. bad Convoiſchiff einer Kauffahrteiflotte. 

cöm’mon, I. a. 1. a) gemeinfan; our 
~ friend, unfer gemeinfdjaftlider Freund; 
to make ~ cause with, geineinfame Gade 
maden mit; b) gram., of the ~ gender, 
beiderlei Geſchlechts (m. u. f.); 2. allges 
mein; offentlid; to lay ~, (in Gemeinde: 
land verwandeln) wüſt legen; to make 
>, preisgeben; * ~ eye (ear), die Augen 

(Ohren) aller; 3. alltaglic), gewöhnlid ; at 
the ~ rate, zum üblichen (Martt=)Preije; 
~ time, mus. ber gerade Zalt; 4. biirger= 
lid, unadelig; 5. gemein: a) niedrig; — 
herd, da8 gemeine Boll; b) unfittlic. 
IL. 8. 1. 25, pl. a) die Bürgerlichen, 
Gemeinen (im Ggf. gun [höheren] Abel); 
b) die Mitglieder des Unterhaufes; heuse 
of 3, das Haus der Gemeinen, Unter 
Haus (des Parlamentd); 2. (aud) 3, pl.) 
bad Gemeinbeland, die Gemeindeweide, ber 
Anger; 3. die Gemeinfdajt; in ., ges 
meinſchaftlich (with, mit); to have (hold) 
in 2, gemeinjchaftlich befigen; to give in 
~, preisgeben; 4. (right of ~) da8 Ge⸗ 
meinredt; ~ of pasture, das Recht, fein 
Bieh auf eines anderen Grund und Boden 
gu weiben; 5. „3, pl. die gewöhnliche Koft, 
Alltagstoft; to keep but short „3, einen 
färglichen Tiſch führen; on short 3, 
knapp gehalten. 

to cöm’mon, i. 1. Mitbefiper fein (eines 
Gutes); 2. gemeinfchaftlich leben (fpeifen 2c.). 
~Qble, a. 1. gemeinihaftlih; 2. law, 
(vom Bieh) zu den Gemeindeiveiben zu= 
laffig. wage (right of .), law, ba 


fate, ft, färe, far, bUs’tard, fAll; méte, met, hérd, redee'mer; 8, B= 6, B, W=t; w, e=¢; 


commonalty 


fine, ffn, maghine’, bird, jnYm‘jcal; 


note, ndt, move, mõõn, ſdot, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


compass 





Regt, auf einem Anger zu weiden, die 
Qutgeredjtighit. „alty (cömmonäl’jty), 
TI. 1, a 
cdm’mogn|-bail, law, eine fingterte Bürgs 
ſchaft. ~-car’rier, ber Giiterbefirberer. 
~-coun’cil, der Stadtrat, Gemeinderat; 
~-council man, ber Ratöherr. ~-cri’er, 
der öffentliche Ausrufer. 
cöm’moner, 1. a) einer, ber den com- 
mons (jf. d. 1, a) angehört; b) ein Mits 
glied des Unterhanfed; 2. (zu Oxford) ein 
Student, der am gemeinfhaftlihen Tiſche 
ißt, ohne Stipendiat zu fein; B. + bie 
gemeine, unzlchtige Dirne. 
cöm’money, Art Schnelltugel (Murmel). 
cöm’mon||-hack’neyed, p.a. * gemein ge= 
worden. ~-hall, das Gemeindehaus. 
fcdmmon! tion, der Rat, die Erinnerung. 
cöm’mon||-kie’sing, a. * alles (ohne Unter= 
ſchied) tiiffend. Iaw, dad gemeine Recht; 
Gewohnheitsrecht, Herfommen (Gof. sta- 
tute-law). ~ loom, ber Handwebeſtuhl. 
~-meas'ure, math. ber gemeinfame Zeiler. 
cöm’monnöss, 1. die Gewöhnlichteit; 
2. + die Gemeinfcaft. 
cöm’mon]|-place, I. s. 1. der Gemeinz 
play; die abgedrofdjene Bemerkung, Tri⸗ 
vialität; 2. (cömmonplägentss) bie Als 
täglichteit. IL. a. gewöhnlich, alltäglich; 
fonventionell; abgedroſchen; a _-place 
man, ein Alltagsmenſch, Durchſchnitts⸗ 
menſch; ~-place book, das Stollettaneens 
bud, Excerptenbuch. -~-pleas, 1. bür⸗ 
gerlide Progeffe; 2. (court of ~-pleas) 
das Obergeridjt in bürgerlichen Sachen. 
~-pray’er, die Liturgie der anglifanifchen 
Kirche; book of .-prayer (. prayer- 
book), 608 Liturgicbud), Gebetbud (ber 
auglifan. Kirche). .-sense, ber geſunde 
Menſchenverſtand. 
+ to commön’strate, t. darthun, lehren. 
cdm’monwéalth, 1. (cémmonweal’) 
a) ba8 Wemeinwohl ; b) bas Gemeinweſen; 
der Staat; 2. der Greiftaat, die Republit; 
bef. die engl. Republi? (1649—1659); ~ 
of learning, bie Gelehrtenrepublit. —(s)- 
man, ber Republifaner. 
eöm’mor|länge (iingy), law, ber 
(wefentlidje) Aufenthalt, Wohnſitz. „Ant, 
a. wohnhaft, anfällig. 
commö’tion, bie Heftige Bewegung, Er= 
ſchütterung; der Aufruhr; bie Aufregung. 
+ „er, der Aufrligrer, Aufwiegler. 
to comméve’, t. aufregen. 
comnu’ngl, a. eine Gemeinde betr., kom⸗ 
munal. 
to commiine’, I. t. mitteilen. I. i. 
1. fi mitteilen, fic) unterreden, beraten 
(with, mit); with o.s., in fi) eintehren; 
2. Am. fommunigteren, bad Mbendmahl 
genießen. 
cöm’müne, 1. ber Xerfehr, die Unter= 
rebdung; 2. die (frangofifdje) Gemeinde. 
commi’njc|jable, a. (ably, adv.) 
1. mitteilbar, erzählbar; 2. + mitteilfam. 
~ablentss, commünjcabll’ity, bie 
Mitteilbarkeit. „Ant, I. a. mitteifend. 
IL. s. der Xeilnehmer (bef. am Abends 
mahl), Kommunitant. 
to commü’njcäte, I. t. 1. + teilhaben 
(an), (ein gemeinſames 208) teilen; 2. (s.t. 
to, ¢ with 2.0. im: etw.) eröffnen, 
fannt maden. ii. 1. + Anteil nehmen 
(with, an); 2. in Verbindung ftehen, in 
Verkehr ftehen; 8. kommunizieren, gum 
Abendmahle gehen. 











commiinjca tion, 1. die Mitteilung, Er⸗ 
Öffnung; Unterredung; 2. der Umgang, 
Wertehr; evil _g corrupt good manners, 
bibl. böfe Gefchwäße (Beifpiele) verderden 
gute Sitten; 3. bie Gemeinfdaft, der 
Bufammenhang, die Verbindung; — by 
railway, bie Eifenbahnderbindung; a door 
of ~, eine Verbindungsthür; 4. die Rom= 
munion. 

commü’njcatjive, a. (.Ively, adv.) 
mitteilfam. „jvendss, die Mitteilfamteit. 

commü’njeätor, 1. der Mitteiler; 2. die 
Zwiſchenmaſchine; der (telegraphifdye) Zei⸗ 
denmader; hum. die Klingel. 
commi'njcatory, a. eine Mitteilung 
enthaltend, mitteilend. 

commü’njon, 1. die Gemeinidaft; der 
Berfehr; 2. die Gemeinde, (Glaubens⸗)Ge⸗ 
meinde; 8. (holy „) daß Mbenbmahl. ~- 
cloth, bie Altarbede. _-cup, ber Abends 
mahläfelh. _-ser’vice, die Abendmahls- 
feier. .-ta’ble, ber Tiſch des Herrn, Altar. 

cöm’münjligm, der Kommunismus, die 
Lehre von der Gütergemeinfhaft. „Ist, 
der Kommunift. 

cdmminls’tjc, a. (ally, adv.) fome 
muniſtiſch. 

commiür’njty, 1. die Gemeinſchaft, ber 
gemeinſchaftliche Beſitz; ~ of goods, die 
Gütergemeinfhaft; 2. a) die bürgerliche 
Gemeinde, Staatögejellichaft; bas Gemeins 
twefen; b) die Genoffenidjaft, Geſellſchaft; 
3. + bie Gewöhnlichteit, Alltäglichkeit. 

commäütabil’jty, die Bertanfchbarteit. 
commit table, a. vertaujdbar. 
cömmütä’tion, 1. die Beränderung; Bers 
wanblung; Bertanfdung, Auswechſelung, 
der Tauſch; angle of ., astr. der Kom⸗ 
mutationstvintel; 2. law, die Verwand⸗ 
Tung (Milderung) einer Strafe; 8. die 
Ablöſung (der Behnten 2c.). 

commit tative, a. taufdjend; ben Aus⸗ 
iauſch betr.; ~ justice, die Geredjtigteit 
im Handel und Wandel. rly, adv. durch 
Tauſch. 

to commfiite’, I. t. 1. tanfchen, vers 
tanfden, anSwedfeln (for, gegen, mit); 
2. law, (eine Strafe in eine andere) vere 
wandeln (mildern). II. i. Erfag gewähren. 
+ commü’t’üal, a. wedfelfeitig. 
Co'md, ital. ©.; Lake of „, der Comerfee. 
comdse’, a. bot. einen Haarſchopf tragend. 
compact’, a. (.Iy, adv.) 1. + aufams 
mengefeßt (of, aus); 2. a) tompatt, didt, 
feit; b) fig. gedrängt, gebrungen, bindig; 
3. } verbiindet. 

to compact’, t. 1. a) feft zufammens 
fügen; b) fig. (in fich) befeftigen; 2. ords 
nen, in ein Syſtem bringen. 

cöm’päct [+ kompäkt’), s. der Vertrag, 
Vergleich, die Ubereintunft. 

compact’ ible, a. vereinbar, zuſammen⸗ 
auffigen. ness, „ednöss, die Dicht⸗ 
heit, Dichtigfeit; Seftigtcit. 

eompae ſtion, + „t’ure, die fefte Bere 
einigung, Bufanmenfügung. 
compa 68 (si. u. pl.), dle Verbindung, 
das Gebäude, Syftem. 
compägjnätion, die Zufammenfiigung, 
Verbindung, der Bau. 

compän’jon, 1. a) der Gefellidafter, Ges 
ipiele, Gefährte; Mitgenoß; ~ in arms, der 
Waffenbruder, Kriegätamerad; b) (female 
) die Gefährtin, Gefplelin, Gefellidjafterin 
(einer Dame); 2. der Compagnon, Ges 
ſchäftsteilhaber; 8. der Ritter eines (mo= 
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denen) Ordens; 4. fig. bas Geitenftüd 
(Drudwert, Gemälde); 5. a) (boon ~) 
der Xrinforuder, Kumpan, Geſelle; b) ber 
Burſche, Kerl; 6. mar. die Hütte. to ., 
t. zum @enofien j8. (with one) machen. 
„able, a. („gbly, adv.) gefellig, ums 
ginglid. „ablenöss, die Umgänglicfeit. 
compän’jon-lad’der, mar. die SZajütens 


treppe. 
compin’jon|léss, a. ohne Genofien; 
alleinftehend. „ship, die Gefellihaft, ges 
ſellſchaftliche Werbindung. 
eöm’pany, 1. die Gefellidaft (gu Unter⸗ 
haltungsziveden); ~ talk, das geſellſchaft⸗ 
liche Geſpräch, der Konverfationdton ; to be 
good ~, ein guter Gefellihafter fein; to 
bear 8.0. ~, jm. Gefellichaft Teiften, j. bes 
gleiten; to keep „ with, verfprodjen fein 
mit; zufammenleben; to part (quit) ~, fid 
trennen; to receive (see) „, Geſellſchafi 
(bet fi) haben; 2. a) com. bie (Handels⸗) 
Genoſſenſchaft, Compagnie; b) der ob. bie 
Geihäftsteilgaber (Co.); c) die Jrmung, 
Zunft; d) die Schauſpielergeſellſchaft; a 
strolling ~, eine Gdmiere; 3. a) bie 
Compagnie (Soldaten, von 60 biß 100 
Mann); b) ~ of a ship (a ship’s ~), 
das Sciffevolt; c) ~ of merchant ships, 
die Kauffahrteiflotte; 4. die Menge, der 
Haufen; in (by) cdm’panjes, haufenweiſe, 
in Rubeln; 5. der (gute od. ſchlechte) Um⸗ 
gang, Xerkehr. to ., I. t. } j. begfeiten, 
jm. Gefellfdaft Teiften. IT. i. umgehen, 
fig abgeben (with, mit). 
cöm’pany-kee’per, 1. der Iuftige Bruder, 
Schwelger; 2. fam. der Liebhaber. 
cöm’par|jable, a. vergleihbar. „ably, 
adv. vergleid)(ung)8weife. ~ablenéss, 
die Vergleichbarkeit. 
cöm’parätes, die Bergleihungsitäde. 
compär’ative, J. a. vergleidjend; vers 
bältnismäßig; ~ philology, bie verglei- 
ende Spradiwiffenfdaft; _ degree, der 
Somparativ. rly, adv. vergleichsweiſe, 
Im Vergleich (mit). IL. 8. 1. = ~ degree; 
2. + der (Bergleidungen anftellende) 
Wigling. 
to compare’, I. t. 1. a) vergleichen 
(with, mit); b) gleichachten (to s.0., jm.); 
c) tollationieren (Schriften vergleigen); 
2. fomparieren, bie Steigerungdgrade bil⸗ 
den. IT. i. ſich vergleidjen (laffen) (with, 
mit); gleidfommen. fT ~, s. bie Bers 
gleihung. 
compä’rer, der Bergleider. 
compär’json, 1. a) die Vergleichung; to 
bear (stand) ~ with, einen Bergleid gue 
laſſen od. anShalten mit; to state a ~, 
einen Zergleih anjtellen, vergleichen; in 
~ of (with), im ®ergleid mit, gegen; 
beyond (without) 2, unvergleidlid; 
point of ~, die Ähnlidjfeit; b) das Ber: 
Haltnis; e) + der höfnifde Bergleid; 
Hohn; d) phren. das Bergleihungsvers 
mögen; 2. gram. bie Romparation, Bile 
bung der Steigerung8formen. 
+ to compiirt’, t. abteilen. 
t cöm‘päpt, der Teil. 
cOmpartr'tion, 1. das Abteilen; 2. = 
compartment. 
compärt'ment (+ compar’ tjment), 
1. a) die Abteilung; b) das Feld, Fad, 
Stüd; 2. dag Eifendahncoupe. 
+ compärt'ner, „ship, f. cop... 
cöm’pass, 1. ber Srei8, die Rundung, 
der Umfang; within narrow ~, in engen 


ti’biilar, l'ate, tüb, büll, rüle, mir’muyy; fev, crew, lewd: Ay, nymph, myrrh, vitr’y; 


compass 


eär, gell, chair, cha’gs, chaise ; give, gi’ant; ring, sin’gilar, Ink; 86, wige; 
she, ptn’sion [p&n’shon], vY'sion [vr’zhon]; think, this; &x’Tle, exist’; year’ly; nat‘ ure. 


compliment 





Rahmen, in kurzer Faſſung; to draw a 
thing up into a narrow _, eine Gadje 
eng zufammenzichen, abfürzen ; 2. fig. a) der 
Bereich; within s.0.’s ., in j3. Bereich, 
mit feinen Mitteln verträglid; to keep 
within ~, fig} faſſen, mäßigen; to keep 
8.0. within ~, einen im Zaum Halten; to 
speak within ., ohne Übertreibung ipre= 
den; b) mus. der lImfang der Etinme; 
3. die rift, der Zeitraum; in (within) 
the ~ of a year, innerhalb Jahresiiiit; 
* my life is run his ., mein Leben 
hat feinen Freilauf vollbradyt; 4. + ber 
Umweg; to fetch a _, einen Umweg 
madıen; 5. a) (mariner’s ~) der Kompaß; 
dgl. to box; b) (surveyor’s .) bie Buſ⸗ 
fole; 6. „es, pl. (a pair of „eg) der Zirfel. 
to cöm’pass, t. 1. umgeben, einfchlichen;; 
2. umlagem, belagern; 3. um etw. herum⸗ 
gehen; 4. umfaffen; 5. a) in feine Wee 
walt befommen; erfaflen, erhalten; b) zu 
ftande bringen, durchſetzen, bewerfftelligen, 
vollenden; to ~ one’s desires, feine 
Wünſche erreihen; to . the end, bad 
Biel erveiden; 6. Jaw, mit etw. ums 
gehen, etw. anftiften; to _ s.0.’s death, 
jm. nad dem Leben trachten. „able, a. 
erreichbar, vollbringbar. 
cöm’pass|-box, bie Kompaßdoſe, das 
Kompaßgehänfe. card, die Windrofe. 
~-dial, der Handlonpaf, die Kompaßuhr. 
eöm’passed [küm’past], a. gebogen, 
(kreis)rumbd. 
eöm’passing, da3 Srummbiegen des 
Ediffsbauholzes. 
compäs’sion, das Mitleid, Erbarmen; 
to have _ on, Mitleid haben mit; in 
~ to, aus Mitleid mit. fF to ., t. |. 
to „ate. + „able, a. bemitleidenswert. 
+ .ary, „äte, a. („ätely, adv.) 1. 
mitleidig; 2. + Mitleid ervegend. to 
„äte, t. Mitleid haben mit, bemitleiden, 
fi j8. erbarmen. „atendss, die Mit= 
leidigleit. 
cöm’pass||-needle, die Kompaßnadel, Mag⸗ 
netnadel. „plane, der Rundhobel, Edi 
hotel. _-roof, da8 Dad mit fidtbarem 
Dodfiuhl. .-saw, die Lochfäge, Laubfäge. 
„-timber, (Sdiffsban) das Krummholz, 
Smieholy. .-window, arch. der halbkreis⸗ 
formige Erker anf Mragiteinen. 
+ cBmpatéy’njty, die Gevatterſchaft. 
compätjbiljty (compät’jblendss), die 
Berträglihfeit, Bercinbarteit (with, mit). 
eompät’jjjble, a. (.ibly, adv.) sufammen 
beftehend, verträglic), vereinbar (with, mit). 
compa trigt, I. a. der Landsmann. II. a. 
landsmãnniſch. .Ygm, die Landsmann— 
ſchaſt. 
compéey’, ber Mitgenoß, Gefährte. 
6im. gleichtommen. 
to compel’ (led, „led), t. 1. a) zwingen, 
nötigen; b) + abgwvingen (from, of s.0., 
jm.); 2. + überwältigen; 3. + gufammenz 
treiben. „lable, a. erziwingbar, zwingbar. 
„Igbly, adv. mit Gewalt. 
eömpellä'tion, die Anrede. 
compel’ latory, a. zwingend. „ler, der 
Broingende. 
eöm’pend, {. compendium. 
compén'djous (F compendja'rjous), 
a. (ly, adv.) turzgeſaßi, kurz; gebrängt. 
„nöss, + comptnd]ds jty, die Kürze, 
Gebrängtheit. 
compén’djum, das Kompendium, 
kurze Abriß, Leitfaden. 


to 


der 








+ compén’s|able, a. erfegbar. to „ate 
[aud) köm’pensät], t. 1. jm. Erjaß geben, 
j. entichädigen, jm. etw. (s.0. for s.t.) 
vergiiten; 2. ctr. ausgleichen, gegenfeitig 
aufheben, fompenfieren. 

cömpensätion, 1. der Erfaß, die Ber= 
giitung; 2. a) die Ausgleihung; b) die 
Bezahlung durd) Gegenrednung, Kompen= 
fation. _-balance, das Kompenſations⸗ 
fteigrad (eines Chronometers). -pendu- 
lum, phys. das Kompenfatlonspendel. 

compen’satjive, cory, a.tompenficrend, 
ausgleichend. 

+ to compénse’, t. ſ. to compensate. 

to compete’, i. 1. ſich mit jm. bewerben 
(for, um); 2. wetteifern, fonturcieren. 

cöm’petönglie (~y), 1. a) die Zulänglid;= 
teit; b) das hinreichende Austommen; das 
Meine Vermögen ; die Wohlhabenheit; 2. die 
Statthaftigteit; 3. law, n) die Buftändig= 
feit, Kompetenz (eines Midjter8); b) die 
geſetzliche Zulänglichteit (eines Beugen); 
ec) die Tüchtigkeit, Hinlängliche Fähigkeit. 
cöm’petönt, a. (ly, adv.) 1. zuläuglid), 
Hinreidend; 2. a) zuftchend (to 8.0., jm.); 
b) angemefjen, pafjend, ſchiclich, ftatthaft; 
3. law, befugt, fompetent; ~ judge, der 
kompetente Richter; Sacjverftändige. 
cömpetY'tion, 1. die Mitbetverbung; 
2. com. die Konkurrenz; 3. (for, 7 to) 
der Anfprud (auf); to come in _, in 
Bergleid) tommen (with, mit); to put in 
= (with), entgegenftellen. 
compöt/jtjlve, a. (öffentliche) Mitbewer- 
bung betveijend (od. zulaſſend); „ive exami- 
nation, die Konkurrenz-Prüſung. OF, 
1. der Mitbewerber (for, + of, um); der 
Nebenbuhler; Konkurrent; 2. + der Mit» 
genoß, Verbündete. ory, a. |. rive. 
~Ttss, „IX, die Nebenbuhlerin. 
cdmpjla tion, 1. die Kompilation, a8 
Sammeln; 2. (+ compile’ment) das 
Sammelwert. 

to com|[pile’, t. tompilieren, zuſammen⸗ 
tragen, zuſammenſtoppeln. „pi’ler, ber 
Kompilator, Verfaffer eines Cammelwerks. 

compla’iicence, ~cengy, 1. da8 Ge- 
fallen, Wohlgefallen, Vergnügen, die Be— 
haglichteit; 2. die Gefälligfeit, Anmut; 
das höfliche Benehmen; 3. der Gegenftand 
der Freude. „cent, a. (cently, adv.) 
1. gefällig, artig, höſlich; 2. wohlgefällig, 
angenehm. 

eömplactn’tigl (shal), a. (ly, adv.) 
Wohlgefallen ervegend; gefällig. 
to complain’, I. i. 1. Magen, ſich be— 
Magen, murren, fic) beſchweren (of, über; 
to, bei); 2. law, Slage führen. II. t. 
beflagen. „able, a. bellagenswert. ant, 
1. law, ber Kläger; die Klägerin; 2. (gew. 
er) ber (die) Klagende, Murrende. 

complaint, 1. bie Stlage, Beſchwerde; 
2. bie Klage vor Gericht; das Libel, 
Leiden; der Schaden; die Krankheit. F ~- 
fill, a. voll Klagen. 

cdmplajiisinge’ (aud) cöm’plajsänge], 
bad freundliche n. nefällige Benehmen, die 
Gefailligteit, Zuvorlommenheit. „sänt 
(aud edm’plajsänt], a. („sänt/ly, adv.) 
gefällig, guvorfommend, willfährig. =- 
sint’ness, ſ. ~sance. 
to com|[pla' nate, to plane’, t. ebuen. 
cdm'plemént, 1. da3 Complement; math. 
die Ergänzung zu 90%; das Ergänzumgss 
parallclogramm; astr. der Abſtand (eines 
Sternes) vom Zenith; 2. die volle Zahl; 
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a ship has her full ~ of men, bie 
Mannigaft ift vollzählig; 3. a) + bie 
außerwefentliche Bierbe; b) der Gebraud, 
die Ceremonie, Höflieit (für compli- 
ment); 4. her. ber Bollmond. 
complemöän'tjal, a. 1. (ary) ergän- 
gend, komplementär (aud) v. Farben); 2. + 
für complimental. 
complete’, a. 1. vollftindig, vollzählig; 
in ~ steel, in voller Rüftung; 2. a) voll- 
endet, beendigt, abgeſchloſſen; b) gebildet; 
e) vollendet, volltommen. to ., t. 1. voll= 
ftändig, vollzählig machen, ergänzen, fom= 
plettieren; 2. vollenden, erfüllen; to „ one’s 
term of imprisonment, feine Zeit abfigen. 
aly, adv. gänzlich, völlig, volllommen. 
+ „ment, die Ergänzung, Vollendung. 
ness, die Vollftändigfeit, Vollendung. 
complö'jition, 1. die Ergänzung; 2. die 
Erfüllung; Vollendung. „tjve, a. er: 
gängzend, ausſüllend, vollendend. tory, 
a. (of) erfüllend (Propheseinngen). 
com pletory, f. compline. 
cdm’pléx, I. a. (ly, adv.) 1. zuſam⸗ 
mengefeßt, diclteilig; 2. verwidelt, ſchwie⸗ 
tig. II. s. der Qubegriff. 
compléxed’ [plext’), a. f. complicated. 
compléx’ednéss, |. complication. 
complöx’ion (plék’shon], 1. + die Ver⸗ 
fledjtung, Häufung (v. Umſtänden); 2. + 
die (Körper=)Beichaffenheit; dad Naturell, 
Temperament; 3. a) das (äußere) Aus—⸗ 
fehen; b) die (Hautz)Farbe, bei. Geſichis⸗ 
farbe, der Teint; .-water, da8 Schönheits⸗ 
wafer (Wafdmittel). „al, a. bas Tem⸗ 
perament betr. „Ally, adv. vermöge bes 
Temperaments. rary, a. bie Hautpflege 
u. Gefihtöfarbe betr. red, a. in Bf. 
(well’-„ed), von (gutem) Temperamente, 
Ausfehen (aud) dv. Geſichtsfarbe). 
compléx’jty, cöm’plexn&ss, die Zu⸗ 
fammengefegtheit, Verwidelung. 
complöx’ure (pltk’shyr], die Verwicke⸗ 
lung. 
complr'igble, „aut, a. (bly, „ant- 
y adv.) nachgiebig, willfährig. ance, 
1. die Willfahrung; in _ with, gemäß; 
2. die Millfahrigteit; 3. die Artighcit. 
cöm’pljllegey, die Berwidelung; Schwie⸗ 
tigkeit. to „cäte, t. verfledjten, mannig⸗ 
fad) zufammenfegen, verwideln. cate, 
„cäted, p.a. (.cately, adv.) tompli- 
‚siert, verwidelt. „catendss, die tom- 
plizierte, verwidelte Beſchaffenheit. 
eömpljeätion, 1. a) die Berwidelung 
(einer Gadje mit anderen); b) die Ber= 
bindung, Bufammenfegung; ~ of figures, 
die Gruppe; 2. a) bad Gewebe; b) dad 
Gewirr, die Verwirrung. 
«öm’pljcätjve, a. verwidelnd ; vertvirrend. 
+ cöm’plige, |. accomplice. 
complic’jty, die Nitiduld, Teilhaberſchaft. 
complier, der Willfährige. 
cdm'pliment, 1. a) die Höflichleitäbezel= 
gung, das Kompliment (on, über); b) die 
Artigleit, (Höfliche) Nebensart; to pay 
8, Komplimente machen, Schmeicheleien 
fagen; with the .s of the season, mit 
Weihnadtsgriifen; in . to, and Artig= 
teit gegen; make my ~s to her, empfeh= 
len Sie mid) it; without .8, ohne Um= 
fände, ohne Umidweif; 2. das Gefchent. 
to ~, I. t. 1. jm. ein Kompliment madjen; 
2. j. bewiſſlommuen, beglüdwünfchen; jm. 
gratulieren ; 3. (with, mit etw.) befdjenten. 
IL. i. Komplimente madjen. 


fiite, ft, frre, für, bXs’tard, fAll; méte, met, hérd, redee'mer; %, =F; B, W=E; wp, @= 0; 


complimental 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jeal; 


note, nöt, möve, moon, foot, nör, lve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


con 





cdmpljmén’ tal, a. (tally, adv.) voller 
Komplimente, förmlich; Hoflid, freundlich. 
„tary, a. befomplimentierend, höflich; 
ſchmeichelhaft. 

cöm’pljmönter, der Komplimentenmacher, 
Schmeichler. 

cöm’pline, die Konıplete (der lath. Schluß⸗ 
gottesdienſt; die letzte lanoniſche Stunde). 
cöm’plöt [t complvt’], das Komplott, 
der Anſchlag, die Verſchwörung. 

to complet’ [+ cöm’plot) (~ted, ~ted), 
I. i. tomplottieren, fid) verſchwören. II. t. 
planen, angetteln, vorhaben. 

complot’|ment, das Komplottieren, bie 
Verſchwörung. „ter, der Romplottmader, 
Verſchwörer. 

to complY’, i. (with) 1. jm. (bem Wunſche 
j8.) wiũfahren, gefällig fein; 2. fid) ridjten 
nad), nadtommen, fich fügen, ſich ſchiden. 

cöm’pd, fam. die Bufammenfegung; die 
Tünche, der Anftrid. 

compone(d)’, a. her. geftüdt (v. zwei⸗ 
farbigen Schildrändern). 

component, I. a. einen Teil ausmachend; 
~ part, od. II. s. der Beftandteil. 

to comport’ [aud pört’), I. i. (with) 
1. + ertragen; 2. ji) vertragen, überein- 
ftimmen (mit). II. refi. (0.8.) ſich betragen, 
fi verhalten. „ment, + comport 
[aud) pört’), das Benehmen. „able, a 
paßlich. 

to compdge’, t. 1. zuſammenſehzen; to 
be ~d of, befteen aus; 2. typ. feßen, 
abfepen; 8. a) außarbeiten, verfaffen (eine 
Schrift); b) ftilifieren; ordnen; 4. mus. 
tomponieren; 5. beilegen, fdjlidjten (a 
difference, einen Streit); 6. + j. in eine 
gewiſſe Verfaffung bringen; 7. beruhigen, 
befänftigen; composing draught, beruhi= 
gender, niederfdlagender Trant; _ your 
mind, beruhige dic), faffe (fammle) dich; 
to ~ 0.8, fid) faffen; to ~ 0.8. to sleep, 
ſich gum Schlafen anfdiden, fid) zur Rube 
begeben. 

compöged’ [feierl. compo’ sed], a. (com- 
pö’gediy, adv.) gefept, ernſthaft; ruhig, 
gelaffen. compO’gedn&ss, die Gefeßt- 
Beit; Gelaffenheit, Ruhe. 

compö'ger, 1. der (Schrift-)Scker, |. 
compositor; 2. ber Berfaffer; 3. der 
Zonfeger, Komponift; 4. der Beileger 
(von Streitigteiten). 

compo'sing, typ. das Seen. ~-rule, 
bie Seplinie. ~-stick, der Wintelhaten. 
compög'jte, I. a. (and) cöm’postte] zu⸗ 
fammengefegt; ~ order, arch. die römiſche 
Säulenordnung; ~ pillars, arch. lompo⸗ 
fite Säulen; ~ flowers, compög iti, pl. 
bot. zufammengefegte Blüten. . s. die 
Zuſammenſetzung (das Zuſammengeſetzte). 
eõmpoꝶꝰ tion, 1. a) die Bufammenfegung ; 
~ for powder, der Pulverfag; b) gram. 
die (Wort=)Zufammenfegung ; Verbindung 
(einzelner Begriffe) zu einem Ganzen (syn- 
thesis); c) die hemifche Bufanmenfegung 
(der Beftandteile); d) die (Charakter-)An= 
lage, da8 Naturell; it is not in his ., es 
liegt nicht in feiner Art; 2. a) die Bus 
fammenftellung, Anordnung, Ginridtung; 
b) typ. der Gag; die Seghunit; 3. paint. die 
Komipofition, Anordnung (eines Gemäldes); 
4. mus. die Rompofition, das Mufitftüd ; 
5. a) die Abfaffung (einer Schrift); b) der 
({riftlidye) Auffaß, das Shriftftüd, Wert; 
6. a) bie Geilegung, ber giitlide Ber- 
gleich, (taufmäuniſche) Accord; deed of ~, 








bie Genehmigungsurtunde, BVergleidungs- 
urtunde; to be upon terms of ~, unter= 
Handeln, fic) (mit jnt.) vergleichen; b) die 
Bergütung. 
egmpig ‘itive, a. 1. zuſammengeſetzt; 

. gufammenfepend. „tor, der (Sdrift=) 
Seger. 

cOmposges’soy, der Mitbefiger. 

compös'sjble, a. miteinander ver⸗ 
träglich. 
cöm’post, I. + a. zufammengejcht, zu⸗ 
fammengehäuft. II. s. 1. + die Zufanı= 
menfegung, Milhung; 2. der (Mild=) 
Dünger, Kompoft. to ~, t. (mit Nomz 
pojt) diingen. 
compös't’ure, |. compost, II. 2. 
compö’sure [zhur], 1. a) die Zufan= 
menfegung, Berbindung; b) die Beftand= 
teile; c) da8 Ganze; 2. a) die Verfaffung, 
Gorm, Geftalt; b) da8 Temperament, bie 
Gemiitsftimmung; c) (- of mind) die 
Faffung, (Gemiits-)Ruhe; 8. die Aus= 
arbeitung; der Auffag, die Kompofition; 
4. bie Ausgleichung, der Bergleich, Vertrag. 
cdmpota tion, a8 (Trint-)Belag. 
cdm'potator, compo tor, der Zedbruder. 
cöm’pote, da8 eingemadte Objt, Kompott. 
to compound’, I. t. 1. zuſammen⸗ 
fegen, verbinden; vermiſchen; 2. aus⸗ 
maden; 3. vergleichen, beilegen; to ~ 
felony, ben Dieb gegen Rüdgabe des Ge- 
ftohlenen nicht belangen. II. i. fi mit 
jm. vergleichen, accorbieren (for, wegen, 
in Bezug auf); iibereintommen, fi ver= 
einigen (on, über); Erſatz leiſten (for, für), 
etw. twieder gut machen; jm. etw. vergüten. 
cöm’poünd, I. a. zufammengefeßt (aud 
gram.); ~ addition, math. Addition mit 
benannten Zahlen; ~ fraction, math. der 
Doppelbrud); ~ interest, math. Bin® auf 
Bin’; ~ metal, die Legierung; ~ num- 
ber, math. die aud mehreren Benennungen 
zuſammengeſetzte benannte Zahl; ~ ratio, 
math. zufammengeſetztes Berhaltnis; — 
time, mus. ber Ged8adteltatt. II. s. 
1. die Bufammenfegung (da8 Zufammen- 
gefegte); gram. da8 zufammengefeßte Wort, 
Kompofitum; 2. die (Arzneis)Mifhung. 
compoun’|dable, a. zufammenfegbar. 
„der, 1. der Zuſammenſetzende, Berferti= 
ger, Miſcher; 2. a) der einen Vergleich 
Eingehende; b) der Beileger (von Strei= 
tigfeiten), Bermittler. 
to cdmprehénd’, t. 1. in fic) begreifen, 
in fi faffen; 2. begreifen, faffen, ver= 


ftehen. 

cömprehön’sjible, I. a. faflid, be= 
greiflic), verftändlih. II. .jbly, adv. f. 
comprehenst<ly, 1. „jblendss, cöm- 
prehönsjbil’jty, die Fablidteit. 
cömprehön’|sion, 1. der Berftand, die 
Gaffungstraft; 2. der Ynbegriff; 3. der 
Hauptinhalt. _sjve, a. (sjvely, adv.) 
1. in ſich faffend; viel umifaffend; 2, mit 
guter Zafungsfraft. .sjvenéss, 1. das 
Unifaffende ; die Ausdehnung, Größe; 2. die 
Faſſungskraft. 

t+ comprösbyte'rjal, a. die gemeinſame 
Presbyterialform betr. 

to compréss’, t. 1. a) gufanmenbdriiden, 
preffen; fondenfieren,; b) eindrüden; 2. 
umarmen. 

cöm’pröss, s. med. die Rompreffe. 
comprés’sjble, a. zufammendrüdbar, 
verdidjtbar. Inðss, comprössjbil’ity, 
die Preßbarleit, Verdidtbartcit. 
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comprös’sion [pr&sh’on), die Zuſam⸗ 
mendrüdung, Berdidtung ; Kürzung, Strei= 
Gung (in einem Werte); der Drud. 

comprés’sjve, a. zufammendrüdend. 

comprös’sor, 1. der (da8) Zufammen= 
drüdende; 2. med. a) der gufammen= 
drüdende Mustel; b) der Drudverband. 
eompr&s’sure [pr&sh’ur), das Bulam = 
mendrüden. 

+ cdm’prtest, der Mitpriefter. 

to comprint’, t. 1. zufammendruden ; 
2. nachdruden. 

cdm’print, s. der Nachdrud. 

comprY’sgl, der Inbegriff. 

to comprise’, t. in fid) begreifen; (viel) 
gufammenfafien; umfafjen. 

+ to cöm’probäte, t. u. i. (übereinftim= 
mend) beweiſen. 

+ cOmproba'tign, der Beweis. 

cöm’promiglle, 1. law, ber Kompromiß 
(gegenfeitige Einwilligung zur Übertragung 
der Entfheidung an einen Sdiedsridter); 
2. ber Audglei mit Bugeftindniffen beide 
ſeits; to make a _e, einen Vergleid) ein= 
gehen; to put a thing in (into) ~e, eine 
Sade Scyiebsrichtern übergeben. to ec, 
I. t. 1. + dure Übereinlommen binden; 
2. (einen Streit) durch gegenfeitiges Nach⸗ 
geben erledigen; 3. j. fompromittieren, 
bloßftellen. II. i. + übereinfommen, einen 
Kompromiß treffen (unter Berufung auf 
Schiedsrichter). „EF, ber auf einen Ver⸗ 
gleid) Eingehende; der Schiedsrichter. 

cömpromissörigl (aud driel], = 
ſchiedsrichterlich, durch Übereinfommen. 
to eöm’promit, t. 1. verſprechen, zu⸗ 
ſichern; 2. bloßſtellen, aufs Spiel ſehen. 
edmprovinꝰ eial [shal], a. derſelben Pro⸗ 
ving angehörig. 

A. T cömpt, a. zierlich, nett, fein. 

B. + compt [köunt], f. account u. count. 
~'@y, f. counter. + „/jble, a. eig. zu 
(feller) Abrechnung geneigt, empfindlich. 

comptrol’ [kontrol], ~ley, + für con- 
trol(ler). 

compül’Isgtive, a, + ~satory, a 
awingend. „satlvely, adv. wangẽweiſe. 

compäl’||sign, der Brang ; die (erlittene) 
Gewalt; on (upon) „sion, zwangsweiſe, 
mit Gewalt. .sjve, ~sory, a. zwin⸗ 
gend. „sjvely, „sorjly, adv. zwangs= 
weife. _sijvendss, ſ. „sion. 

comptine’ tion, die Getviffendbiffe, die 
Bertnirfgung. „tious [shys], a (~- 
tiogsly, adv.) gerggertniridjend; zer⸗ 
thirfgt. 

compurga tion, law, 1. die eidliche Bes 
ftätigung der Ausfage oder der Unfduld 
eine8 anderen; 2. die Ablegung des Reis 
nigungseides mit @ibeshelfern. 

cöm’purgätor, der Eideshelfer. 

compü’table, a. beredenbar, zählbar. 

+ to cöm’pütäte, f. to compute. 

cömpütä’tion (F compiite’), 1. bie 
Bereduung; 2. die Schägung, uugefähre 
Berechnung; der (Koften=Übericlag. 

to compiilte’, t. beredinen, einen Übers 
flag madjen; (Höhe od. Preis) beftimmen 
(at, anf); ‘ted tare, die Durchfchnittss 
tara. 

compii'ter (¢ cdm’piitist), der Bee 
rechner, Rechner. 

cöm’räde [ft küm’), der Kamerad, Ge: 
nop. „ship, die Kameradfchaft. 

cön (für contra), I. adv. pro and „, 
für und wider. II. the pros and ~s, 





ti’ bũlar, V ote, tub, bill , Fale, mily’ myr; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, ver'y; 


con 


ely, geil, chair, chi" gs, ghäige ; give, &i’ant; ring, sin’ ‘giilay, Ink ; 96, wise; 
shé, p&n’sion (pén’shon)], vY'sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yeay’ly; na’ tS ure. 


conciliation 





1. die Gründe für und wider; 2. die Beis 
ftünmenden und Berneinenden. 

to cdn, t. 1. auswendig lernen; fam. fid) 
merken; to ~ over, oft wiederholen (um 
fig etw. einzuprägen); fam. fid) überlegen ; 
2. }to _ thanks (20. for s.t, jm. et.) 
Dant wiffen, danten. 

Con, Con’ny, für Constance. 
cona'tion, da Beftreben. 

cona’tus (pl. .), 1. die Beftrebung, der 
verſuch; 2. dad Streben (eines Körpers) 
in einer Richtung. 

to concäm’eräte, t. überwölben. 
eoneämerä'tion, die Wölbung. 

to egncät’enate, t. verictten. con- 
cätenä’tion, die Bertettung, Vertniipfing. 
cdncava tion, die Aushöhlung, da8 Hohi⸗ 


machen. 
oön‘cäve (aud) kön’käve], I. a. tontav, 
hohltund; Hohl; außgehöhlt; + glass, 
lens, die Rontavlinfe; ~ mirror, der Hohl= 
fpiegel. II. s. die Höhlung, Höhle; * (the 
etherial .) da8 Girmament. to ., t. 
aushöhlen. „m&ss, 1. dic hohle Bes 
ihaffengeit; 2. od. cpncäv’jty, dic Hohl⸗ 
vumdung, Höhlung, Vertiefung. 
conc& vol|-cdn’cave, a. fontav-fonfav, 
auf beiden Geiten vertieft. -.-cdn’vex, 
a. fontav-tonver. 
conca’ vous, a. (ly, adv.) f. concave. 
to concéal’, t. (at. from s.0., jin. etw.) 
verbergen, verhehlen, verheimlihen. - 
able, a. zu verbergent, verhehlbar. 
congealed! [seld’), a. (~“edly, adv.) 
verborgen, geheim. ~' "gdndss, die Heim⸗ 
lichteit, Verborgenheit. or, ber Bere 
berger, Hehler. „ment, 1. die Berheims 
lichung, vehehlmig 2. die Heimlichleit; 
3. der Zuſluchtsort, das Verſied. 
to concéde’, I. t. zugeftehen, eiıräumen ; 
zugeben, gewähren, veritatten. II. i. Zus 
geftändniffe machen, ſich nachgiebig zeigen. 
congelt’, 1. der Begriff, die bee, der 
Gedanke; 2. F die Auffaſſung; Faffungs- 
kraft; 3. die Meinung überhaupt; 4. a) der 
Einfall, bef. der geiftreiche od. feltjame Ein= 
fal; b) der Big, bie gesierte Wißelei (ital. 
concetto); 5. a) bie Vorliebe, Neigung; 
out of _ with s.t, ohne Luft zu etw., 
unzufrieden mit ettv.; to put 8.0. out of 
~ with at, jin. alle Quft gu etw. bez 
nehmen; b) ber Gigendünfel; to knock 
the ~ out of one, jm. den Cigendiintel 
beuehmen (austreiben). to ~, I. t. ſich 
vorftellen od. einbilden, mwähnen; (fi) 
halten (für). IL. i. el einen zen 
machen (of, von) a (nei er 
adv.) 1. F Einbildungstraft befigend, wigig, 
geiftreid); 2. eingebildet, eitel (of, auf). 
„sinds, die Eingebildetgeit, der Eigen= 
düntel. less, a. gedankenlos, einfältig. 
eqmger vigble, a. („ably, adv.) deut= 
bar; begreiflich, fablid.  ablentss, die 
Dentbartet, Begreiflidteit. 
to congetve’, Lt. 1. empfangen, mit etw. 
Köwanger (d. Ziereu: trähtig) werden; 
2. in fig aufnehmen, (Gefühle) faffen; to — 
an affection for, Zuneigung faffen zu, lieb 
gewinnen; 3. fih einen Begriff (v. etw.) 
maden; faffen, begreifen; 4. dafür Halten, 
meinen; 5. erfinnen; finnen (auf); to _ 
80's death, j8. Lob bei fi beichließen. 
hi I. empfangen (v. Schwängerung); 
2. fh einen Begriff (ofa.t., von ettv.) machen. 
oor räte, t. (gemeinſchaftlich) 





+ concént’, 1. der Bufammenflang, Eins 
flang, die Harmonie; 2. die Übereinſtim⸗ 
mung (to, mit). + fil, a. harmoniſch. 

to concén’trate [aud kön’senträt], t. 
konzentrieren, zufammendrängen, (auf einen 
Puntt) zufammenziehen; vereinigen (in, 
on, in). 

concentra tign, bie Konzentration, Buz 
jammengiehung; chem. die Eindampfung. 
~-pan, die Abdampfpfanne. 

concén’traltive, a. zur Konzentrierung 
diencnd od. geneigt. „tjvendss, phren. 
die Fähigkeit zu energiiher Sammlung des 
Geiftes, der Beharrlichkeitoſinn. 

to congönflitre, I. i. einen gemeinſchaft⸗ 
lichen Mittelpuntt haben, gufanunentreffen, 
fi Tongentrieren, aud fig. II. t. nad 
einem gemeinfdjaftlidjen Dtittelpuntt ridj= 
ten, fongentrieren; „tred [terd] vy, 
eingetochte Fleiſchbrühe. ~trjc(al), a. 
(„trieally, adv.) ftongentrifd, einen ge= 
meinihaftlihen Mittelpuntt habend. 

eöngentrig/jty, die Konzeutricität, Ge⸗ 
meinſchaft des Mittelpunftes. 

congin’ t’ügl, a. harmoniſch. 

cön cept, der Begriff. 

congép'tacle, 1. da8 Beffiltnis; 2. bot. 
die Balgtapiel. 

t eongöptibil'jty, die Zaplichteit. 

t cong tible, a. begreiflid, faßlich. 

conctp'tion, 1. die Empfängnis; _ of 
the Virgin Mary, die Empfängni® Mariä 
(8. Dezbr.); a false ., eine Mibgeburt, ein 
Mondkalb; 2. a) die Auffafjung; b) das 

Sefungsvermögen, der Berjtand; beyond 
~, unbegreiflid; 3. a) die orftellung, 
dee, der Begriff; b) der Borfag; 4. der 
Einfall, roigige Gedante (conceit). 

congép’tionalist, {. conceptualist. 

t conc&p'tious [ahys), a. empfänglid) 
(zur Empfängnis geeignet). 

eongöp'tjve, a. fähig (eine Frucht) gu 
zu empfangen, empfänglid). 

coneöp't’ügljism, die Lehre, dab felb= 

ftändige Bildung von Borftellungen im 
Geifte (ohne äußere Eindrüde) ftattfindet. 
„Ist, der Anhänger diefer Lehre. 

to congöpn‘, t. 1. angehen, betreffen, 
intereffieren; it 3 me, es betrifft mid, 
es ift mir daran gelegen; the parties 
„ed, die Beteiligten; 2. Unruße, Beſorg⸗ 
ni8 erweden; to be „ed (at, for, about), 
fig Gorge maden, unruhig, betiimmert 
fein (um); 8. to _ 0.8. with (about) 
s.t. a) fig einer Gade annehmen, fid) 
darum befümmern; b) fic) (unberufener= 
weife) in etwas miſchen; 4. to _ 0.8. 
in (about) s.t., fid) an etw. beteiligen. 
, & J. bie Ungelegenheit, Gade, dad 
Geſchäft; it is no ~ of mine, ¢8 geht 
mid) nicht8 an; that is your own ~, 
das ift eure Gadje; 2. da8 Sutereffe, bie 
Teilnahme; I have no ~ with (in) it, 
id) Habe damit nichts zu ſchaffen; 3. die 
Widhtigteit einer Gacje; things of the 
utmost ~, Dinge von äußerfter Wichtig- 
teit; 4. die Beforquis, Unruße, der Kunz 
mer; to give o.s. no ~ (about), un- 


befümmert fein, fid) nidjt kümmern (um); | 


5. die Rüdfiht, Achtung, Zuneigung; 6. 
fam. das (Handlung3=)Geidjäft; extensive 
3, außgebreitete Geſchäfte; 7. fam. das 
Ding, Stiid; the whole ., fam. bie 
nanze Geſchichte; 8. sl. das (männliche 
od. weibliche) Schamglieb. 

7 conctynangy, dad in Frage Kommende. 
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congtyned’, a. 1. betreffend; betroffen, 
in rage fonımend; his life is ., es 
betrifft (gilt) fein Leben; 2. (in at., in 
ett.) vertvidelt, dabei interefjiert, betet- 
ligt; what are you ~ (at)? was geft’s 
Gie an? I will not be ~ with him 
any more, id) will nichts mehr mit ihm 
zu thun haben; the parties ., com. die 
Beteiligten, Qntereffenten; 3. befümmert, 
betrübt, in Unruhe, in Verlegenheit, bes 
treten (at, for, about s.t., wegen, über 
etw.). congéy’nedly, adv. angelegent= 
Tid, mit großer Teilnahme. 
concör'niny, I. part. al3 prp. betreffend, 
in betreff; wegen; + me, was mid) be= 
trifft; ~ it, dies anlangend, (dies)bezüg⸗ 
lid. II. + 8. dic Angelegenfeit. 
congéyn’ment, 1. die Angelegenheit; 2. 
die Beziehung, der Einfluß; 3. der Be- 
lang, die Wichtigleit; 4. die (bef. unbe- 
rufene) Teilnahme, Dazwiſchenkunft; 5. die 
Gemütsbervegung, Betiimmernis, Gorge, 
Unruhe, ber Eifer; to have a ~ for a.t., 
fi etw. angelegen fein laffen, um etw. 
beforgt fein. 
to congéyt’, I. t. 1. iusgeheim ver⸗ 
abreden, beraten; überdenfen, einrichten; 
2. mus. gemeinfdaftlid) einüben; „ed 
piece, da8 Songertftüd. II. ſich be: 
ratcıı (with, mit), 
cön’cert, 1. die Übereinftiimmung; 2. die 
Abrede, Übereinkunft; in — with, im 
Einverftändniffe, einverftanden mit; by ~, 
einmütig; 8. mus. a) die Harmonie; 
b) da8 Songert. 
+ Concerta tion, der Streit, Zwiſt. 
congörtative, a. ſtreitſüchtig, zäntifd. 
cöncerti’ng, die Konzertine (Art Zieh⸗ 
harinonika). 
ceonqðr tion, congört'ment, die Ab⸗ 
machung. 
eongär' tO, mus. das Kongertftüd. 
cön’certl|-pitch, mus. der Kammerton; 
fig. die höchſte Vollendung. 
Stongertfaal. 
congés’sion (sésh’yn), 1. a) die Cinviine 
mung, Bervilligung; b) das Bu — 
2. gall. dic obrigieitliche Etlaubnis, Konz 
zeſſſion. ary, a. eine Bewilligung betr.; 
eingeräumt. „Ist, der etiv. Einräumende. 
cong&s’|jsjve, a. (.sjvely, adv.) einz 
räumend; gram. fongeffiv. ~sory, a. 
bewilligend. 
congöt/jitö, pl. „ti, f. conceit, s., 4, b. 
eönch, die ( See⸗)Muſchel, (See-)Schnede. 
cönch’a, die Ohrmufcel. 
eönch’llifer (pl. ~ifers, conchtf’era), 
zo. bad Mujdeltier. conchif erotis, a. 
Muſcheln tragend, bervorbringend. 
cönch’jite, die verfteinerte Mufdjel. -- 
Did, math. die Kondjoide. conchoi dal, 
a. 1. pen 2. mujfdelformig. eön- 


~-room, der 


<holöß’jcal, a. tondjologifd. con- 
chol'ogist, cone OV’ gist, der 
Rondolog. conchöl’g&y, conchy- 


101’ ogy, die Rondologie, Sdaltiertunde. 
conchylia’ceous (shys], a. muſchel⸗ 
artig. eonchyl’jous, a. Mufcheln betr. 
concierye, der Portier. 

eongl'jjjgble, + a. verfößnlid, verein⸗ 
bar. + ~jar(y), a. ein Konzil betr. to 
~jate, t 1. ausföhnen; ausgleichen; 2. 
verichaffen, getvinnen, erwerben. „jatingy, 

eroinnend; cinnehmend. 

conchja tion, 1. der Ausgleich, die Aus⸗ 
i fohuung; 2. die Gewinnung, Erlangung. 





fäte, Mt, are, fr, bie’ tard, fAll; mäte, met, hérd, redẽẽ mer: 8, B= 3; ¥, B="; we, =} 


conciliative 





eongll'jjjative, „atory, a. vermittelnd, 
audgleidend; außföhnend, friedlich. ator, 
der Vermittler, Ausföhner. „Atrix, bie 
Bermittlerin. 

to congin’|nate, t. + gufammenfiigen. 
+ wnjty, die feine Zufammenfügung, Ab— 
rundung (der Rede). „nous, a. paffend, 
geiginadvoll, abgerundet. 

cön’cjonätlgr [shi], + ber öffentliche Red⸗ 
ner, Prediger. + cory, a fanjelm 

congise’, a. (ly, adv.) frz, gedrängt, 
bündig. mess, die Kürze, Biindigteit 
(der Rede, Schreibart). 

concY gion (zhon], 1. die Zerftüdelung; 
2. 7 die Beichneidung. 

cdngjta tion, die Aufregung. 

+ to congite’, t. aufregen. 
coneit/jzen, der Mitbürger. 

+ cönclamätion (aud) kzıkl.), das 
(gemeinfhaftlihe) Geichrei. 

cön’jelave (aud kön’kl.], 1. a3 Kon⸗ 
Mave (Wahlgimmer u. Wahlverfammlung 
der Karbinäle); 2. die geheime Verſamm- 
lung. „clavist, der Diener ob. Begleiter 
eined Kardinals im SKonklave. 

to conclide’, I. t. 1. + einfdließen ; 
2. beſchliehen, endigen; to ~ (with), zum 
Beſchiuſſe, fhliehlih; 3. ſchlieben, fol= 
gern; 4. beichließen, fid) gu etw. ent= 
fließen; 5. enticheiden, beftimmen; 6. 
binden, verpflichten. Il. i. 1. ſchließen, 
folgern, urteilen; folgerichtig fein; 2. + 
zum Schlufe fommen, ein Ende maden 
(of, on, mit). 

concld’|idency, fF bie Golgerung, der 
Schluß. + ~dent, a. entfdeidend. „der, 
der Folgende. „ding, a. (~djngly, 
adv.) 1. ſchließend, den Schluß bildend, 
adv. zum Schluß; „ding line, mar. das 
Gallreep der Sturmleiter; 2. folgerichtig. 
~Sjble, a. (au8 Gründen) zu folgern, 
fhließbar. sion [zhon], 1. der Schluß, 
das Ende, ber Nusgang (einer Rede); in 
„sion, zum Befdluffe, ſchließlich; to try 
siong, with, fid) meffen mit; 2. die(Schluß=) 
Golgerung; die Folge; 8. der Beichluß, 
die Entfeidung; 4. + a) die Folge eines 
Verſuches, der Berfud; b) das Rätſel. 
„sional (zh), a. fließend. .sjve, I. a. 
(.sjvely, adv.) 1. einen Schluß bil- 
bend; adv. zum Schluß; 2. folgeredjt, 
bündig, entfdeibend; sive evidence, 
law, ein vollgültiger Beweis. _sjve- 
ness, die Folgeridjtighcit ; Biindigteit. .- 
sory, a. beweistraftig. 
cöncyljäg’üläte, „Agülä’tion, f. coa- 
gulate, coagulation. 

to concdct’, t. 1. * zufammenbranen; 
2. verbauen; 3. zur Reife bringen (aud) 
fig.); 4. (bef. Böſes) im Schilde führen, 
anftiften. concde' ter, „tor, der Au⸗ 
ftifter (einer Fäülſchung 2c.). „tion, 1. die 
Verdauung; 2. das Reifen; 3. die An= 
ftiftung. „tjve, a. * verdauend. 

+ eoncöl’our, a. gleidfarbig, einfarbig. 
concöm’jtjlänge, „Ängy, das gleidjei- 
tige Beftehen, Zufammmentreffen. „int, 
I. a. („Äntly, adv.) begleitend, mits 
wirtend, mit etto. verbinden; in Beglei= 
tung; in Gemeinfdjaft. Il. s. ber Bes 
gleiter, begleitende Imftand. to rate, 
t. etw. begleiten, mit eiw. verbunden fein. 
cön’cörd, 1. die Eintracht, Einigfeit; 2. 
+ der Bertrag, Vergleid); 3. gram. die 
(fontattifeje) TiGeveinftimmung; 4. mus. 
die Konfonanz, Harmonie, der Zufammens 








fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nBt, move, moon, fost, nör, love, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 


condition 





Mang (der Töne). form of ~, die Kon— 
tordienformel (von 1577). 
to concörd’, i. + übereinfommen; überz 
einfimmen. „able, a. (~ably, adv.) 
übereinftimmend; harmoniſch. „ange, 
1. od. „aney, die Übereinftimmung, Cine 
Gelligteit; 2. die Konkordanz (Negifter der 
Wörter u. Redetvendungen eines Buches 
mit Angabe der Stellen). rant, I. a. 
(~antly, adv.) übereinftimmend ; harmo⸗ 
nifh. IT. 8. + das Übereinftimmende. 
„at, der Vertrag, Bergleid); bei. das 
Kontordat (Vertrag zwiſchen dem Papft und 
einer weltlichen Macht in Kirchenfachen). 
„Ist, der Berfaffer einer Konlordanz. 
+ to concör'poräte, t. (u. i. fi) ein= 
verleiben. 
concdrpora tion, die Einverleibung. 
edn‘coupse [aud körs], 1. der Zulauf, 
das Zufammentreffen (aud) v. Umftänden); 
2. die Verfammlung, Menge; der Auf⸗ 
lauf; 3. + die Mitwirkung. 
+ eöneremä’tion, die (gleichzeitige) Ver⸗ 
brennung mehrerer Dinge. 
cn‘cremEnt, der durd) Gerinnen ent⸗ 
ftandene fefte Körper. 
concrés’ licence, dad Zuſammenwachſen. 
~Gjble, a. geriunbar; verbidbar. 
eön crete [od. konkrete’), I. a. (con- 
erete’ly, adv.) 1. a) verwachlen ; b) ver= 
bidt, feft, körperlich; 2. tontret (Ggf. ab- 
stract); ~ number, die benannte Zahl. 
IL 8. 1. bie fefte Maſſe; 2. das on= 
fretum; 3. der Guß- od. Steinmörtel. 
to concréte’, I. i. zufammengerinnen, 
zu fefter Maffe werben. II. t. zu einer 
Malle maden. cness, 1. die Körper— 
lichteit; 2. die konkrete Beſchaffeuheit. 
conerẽ tion, 1. das Verwachſen; 2. a) 
die Verdichtung, Verkörperung; b) die ge= 
tonnene Maffe; (phyfiologifd)) die Konz 
teetion. „al, a. eine Rontretion betr. 
~ry, a. 1. durch Verdichtung entftanden; 
2. = egncre'tjve, a. (ly, adv.) Ver⸗ 
didjtung, Verbindung befördernd. 
+ eonere't’ure, ſ. concretion, 2. 
eonerimjna tion, die Mitbeſchuldigung. 
concü’|bing&e (+ ~bjnate), das Konz 
tubinat, die wilde Ehe. „binary, I. a. 
das Kontubinat betr. TI. 8. ber im Konz 
fubinat Lebende. eön’cübine, die Konz 
tnbine, Beischläferin, das Kebsweib. 
+ to conetil’cate, t. zertreten, nieder= 
treten. + eöneuleä’tion, da8 Zertreten. 
conceit pisiigénce (+ eön’cüpy), die 
finnlide Begierde, Siunenluft.  ¢Snt, a. 
liiftern, wolliiftig. + conciipisgén’ tial 
[shal], a. die Sinnenluſt betr.; wollüftig. 
+ concii’pisclble, begehrlich, finnlid; 
~ appetite, der Begchrungstrieb. 
to conctiy’, i. 1. zufammentreffen; 2. 
iibereinftimmen (with s.o., mit jm., on 
s.t., über etw.), jm. beipflichten; 3. mit= 
wirlen, beitragen (to, zu); 4. vereinigt 
od. verbunden fein. 
coneür’||renge (Lrency), 1. a) das gu⸗ 
fammentreffen; b) das Bufanmentveffi 
gleicher Aufprüche; „rence of jurisd N, 
der Kompetenzftreit; 2. die Übereinſtim⸗ 
mung; with (in) „rence, gemein{daftlid, 
vereint; 3. die Zuſtimmung, Beipflichtung ; 
4. bie Mitwirtung, der Beijtand. „rent, 
I. a. („rently, adv.) 1. übereinftimmend; 
2. mittwirtend; gemeinſchaftlich; 8. in 
gleihem Umfange zuftändig (von Gerichts— 
barkeit). II. s. 1. + der Mitbewerber; 
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2. bie mitwirfende Urſache, ber Neben 
umftand; 3. + der gleiche (Rechts⸗)An⸗ 
forud. : 

conctis’sign [küsh’on], 1. (¢ cönens- 
sation) die Erjhütterung, der Stob; 
2. + die (Geld=)Erpreffung. conciis’- 
sjve, a. erfdjiitternd. 

to cönd, t. mar. (cin Schiff) ſteuern; 
(den Stenermann) antveifen. 

to cond&mn’ [dem’), t. 1. a) verdam: 
men, verurteilen (to death, zum Tode); 
b) to ~ a ship, cargo (as) a lawful 
prize, ein Schiff, eine Ladung tondemnie- 
ten od. für gute Prife erfliiren, fonfidgie= 
ren; ce) (ein alte8 Schiff) für untauglid 
erfldren, zum Abbrechen beftimmen ; 2. ver= 
werfen; to ~ a door, eine Thür zus 
mauern. „ed [demd’], s. der Berur- 
teilte; „ed cell, „ed sermon, „ed ward, 
die Zelle, Predigt, Gefängnis-Abteilung für 
die (zum Tode) Verurteilten. cond&m’- 
nable [mn], a. verdammlich, vertverflic, 
frrafbar. 

cöndemnä’tion, 1. a) die Berdammung, 
Berurteilung; b) das Berdammumgsurteil; 
ec) die Kondeninierung (von Prijen 2c.), 
Konfisfation ; 2. die Verwerfung. 
cond&m’|natory, a. verdammend, ver⸗ 
urteilend. „ner [döm’er], fam. der Ber 
urteilende, Berwerfende. 

eondönsabll’jty, die Verdidtbarteit. 
eondön’sjjable, a. verdihtbar. to _ate, 
f. to condense. } ~ate, a. verdichtet. 
eöndensä’tion, 1. die Verdichtung; 
jung; 2. die gedrängte Kürze, Biindigtcit. 
condön’sative, a. verdidtend. 

to condtnse’, t. 1. (i. fig) verdidten; 
~d [st] wave, phys. bie Berdicjtungs- 
welle; 2. zufammendrängen, gedrängt dar⸗ 
ſtellen. f ~, a. dicht, gufammengedringt; 
turz, bündig. 

condtn’siep (cöndensä’tgr), phys. der 
Kondenfator; Elettricitdtsfammler, Accu: 
mulator; Kühlapparat. „Ing-engine, die 
Kondenfator=(Dampf=)Mafdine. 
eön’der, 1. der Schiffslenter; 2. der 
Heringsfpäber. 

to cöndescönd’, i. (to) 1. a) fic) herab: 
lajjen, fid) herbeilaffen (zu), gerufen; b) T 
fi) erniedrigen (zu); 2. + einwwilligen (in). 
~ing (+ cöndesgän’sive), a. herab⸗ 
lafjend, huldvoll. 

eöndellsgän’sion (+ ~sgén’dence, -- 
sgön’dengy, ~scénce’, „seönt‘), die 
Herablafjung. 

cön’djmönt, die Würze. 

condign’, a. (tohl)verbdient (bef. v. Stra⸗ 
fen); gebührend, (dem Verdienfte) angemeffen. 
aly, adv. nad Berdienft. ness, con- 
dig’ njty, die Angemeffenheit; theol. bas 
Verdienſt, die Würdigfeit. 

—— ple, der Mitſchüler. 

to condite’, t. würzen ; einmaden. } ~- 
ment, das Eingemachte. 

condY tion, 1. die Bedingung, der Vorbe⸗ 
halt (bei einem Sontralt); on (upon) =: 
unter (der) Bedingung (that, dag); com. 
der Vorbehalt, Waren (in einer gewiſſen 
Bein guviidgeben zu dürfen, & Condition; 

2) der Buftand, dic Rage; b) die (Ber: 

mögens⸗)Umftände; ce) die Beſchaffenheit, 
Eigeufhaft, Qualität; d) der Stand, 
Rang; 3. die Körperbefhaffengeit, Ger 
mütsbefchaffenheit, da8 Temperament; to 
be in a weak (low) —, fehr ſchwach 
fein; in (high) ., in voller Sraft; to be 





tü’bülar, ]’Ate, tb, bill, rile, miip’mur; feW, crew, ’ewd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


conditional 


cig, g21l, chair, chä’gs, ghäise ; give, &i’ant; rig, sty‘giilar, nk; 90, wige; 
shz, p&n’sion [pEn’shon), v’ gion [vY’zhon]; think, this; Ex’ile, ex!st’; yearly; na’ tS ye. 


confirmed 





out of ., nicht bei voller Sraft (Gefund= 
keit) fein. to ., i. u. t. Bedingungen 
aufftellen, außbebingen, ausmachen. „al, 
I. a. 1. bedingt; a „al promise, ein be= 
dingtes Verſprechen; 2. bedingend; „al 
conjunction, gram. da8 Bedingungsmort ; 
„al sentence, der Bedingungsfag, Konz 
Bitionafjap; 3. ausbebungen, vertrags⸗ 
mäßig. II. s. gram. das Konditionell. 
eonditignäl’jty, die Bedingtheit. 
cpndrtionjally, adv. bedingungsweife. 
t“ary, I. a f. ral. II. s. bie (vor⸗ 
andgefepte) Bedingung. + ~Ate, a. bedingt. 
to „äte, t. 1. + (durd Bedingungen) 
beftimmen; 2. bedingen. „ed, p.a. bes 
ſchaffen; well „ed, gutartig, gutmiitig; 
best „ed, beftgeartet; ganz gejund, traftig; 
in vortrefflichem Quftande befindlid); ill 
„ed, unfreundlid. 
&n’ditory, das Behältnis (zum Aufbe⸗ 
wahren von Gadjen). 
condo latory, a. Beileid bezeigend; ~ 
epistle, ba8 Beileidaidyreiben. 
to egnddle’, I. i. (with 2.0. for s.t., 
jm. über etw.) fein Beileid bezeigen. II. t. 
(«.0. on, for a.t., j. regen etw.) betrauern, 
beflagen. „ment, 1. dad Beileid; 2. die 
Xrauer, da8 Webflagen. 
egndö’ljenge, „Ing, daS Beileid. „er, 
ber Beileid Bezeigende. 
eöndona’tion, die Vergeihung. 
to condGne’, t. jm. verzeihen. 
cön’dor, zo. ber Kondor (vultur gry- 
phus). 
to condiice’, i. dienen, beitragen, mit⸗ 
wirten, bebiilflid) od. förderlich fein (to, zu). 
+ ~ment, die Ridjtung, Neigung, da8 Biel. 
condi |jgjve, a. (~¢ively, adv.), + ~- 
sible, a. („ejbly, adv.), + „cent, a. 
dieulich, nüßlich, förderlich, beitragend (to, 
a). „ejblendss, ~¢jventss, condü- 
IDM ity, bie Dienfichteit, Eriprieblidteit. 
cSn‘dtict, 1. die Führung, Anführung 
(eined GeereB); 2. a) die Begleitung, bas 
(fihere) Geleit; b) bie Bebdedung; 3. a) 
bie Leitung; b) die Bertvaltung; 4. a) das 
Beralten, Betragen; b) + die gute Auf⸗ 
fühnmg; 5. + der Zührer. 
to condiict’, t. 1. a) führen, leiten; to 
= & vessel out to sea, ein Sdiff auslot= 
fen; b) phys. (aud) i.) leiten, vgl. con- 
ductor, 2; 2. geleiten, begleiten; 8. ver= 
walten, fii§ren, anorduen; 4. to ~ os. 
(tu. Am. vulg. to ., i.), fid) aufführen, 
fic) betragen. „ing, p.a. phys. (Wärme, 
Elettricität) leitend; ring power, daB Lei⸗ 
——— „ing wire, ber Leitungs= 
taht. 
egndüeltjbirity, die Leitbarteit; phys. 
Leitungafabigtelt. ~'t{ble, a. leitbar, lei: 
tung8fagig. "tion, phys. die Leitung. 
ndyetYtiogs, a. gemietet; bebungen. 
eondüc’tjve, a. [eitend, Teitungsfähig. 
eöndgetiv’jty, die Leitungsfägigleit. 
eondüc’jtgr, 1. a) der Führer, Leiter; 
b) der Begleiter; e) ber Konbultcur, 
Edafner; (train-.tor) der Bugführer 
(Gijenbagn); A) der Anführer, (Heer=) 
Führer; e) ber Verwalter; f) mus. ber 
Dirigent; 2. phys. a) ber (Wärmez, Elel⸗ 
tricitatd=)Reiter; b) der Leitungsbraht; 
©) (lightning. tor) ber Bligableiter. _- 
tress, 1. a) die Siihrerin, Leiterin; b) bie 
Begleiterin ; 2. die Muffeherin, Berwalterin. 
eönduft [kön’dit, kün’dit), 1. a) (- 
of pipes) bie NRöhrenleitung, Wafferici= 








tung; b) (.-pipe) die Röhre; das Bug= 
rohr (v. Öfen u. f. w.); c) (open ~) der 
Graben, Kanal; 2. der (geheime) Gang. 
~-pipe, bie Wafferröhre; da8 Leitungsrohr. 
condni’plijcäte, a. der Länge nad) zu= 
fammengefaltet. to _cäte, t. 1. zufam= 
menfalten; 2. } verdoppeln. condüplj- 
cation, die Verdoppelung; Zuſammen⸗ 
faltung. 
cön’dyl(e), med. ber Gelenflopf. 
cdn'dyloid, a. med. einen Gelenffopf be= 
treffend; _ process, ber Gelenffortfag. 
cöne, 1. der (mathematijdje) Kegel; right 
, ber gerade (fentredjte) Kegel; oblique 
wy det fchiefe Kegel; ~ of rays, ber Strah⸗ 
Ientegel; ~ of sugar, der Buderfut; 2. 
bot. der (Zannen=)Bapfen. ~’-shaped, a. 
Tegelförmig. 
cö’ney [aud kün’i], f. cony. 
confab’, fam. ſ. confabulation. 
to confäb’üläte, i. vertraulich) gufammen 
plaudern. confäbülä’tion (fam. con- 
fib’), das Geplauder. nfah'tlatoy, 
der Planderer. + confab'tilatery, a. 
im vertraulichen Geſprächstone gehalten. 
confärreätion, altrdm., patrigifhe Form 
der Eheichließung. 
+ to conféct’, t. 1. zubereiten; 2. mit 
Buder einmaden. 
cön’föct, dad Konfelt. 
eonföc’tign, 1. } die Miſchung; 2. das 
Konfelt. „er (+ ~ary), der Zuderbäder, 
SKouditor. „ery, 1. die Buderbäderei, 
Konditorei; Am. die Smeipe; 2. das Zuder= 
wert, Konfelt. 
eonföd’erlagy, 1. da® Bündnis; der 
Bind; 2. law, die Verſchwörnng, das 
Somplott. to ate, t. (u. i. fid)) vers 
biinden. _äte, I. a. verbindet; rate 
States, die Giidftaaten v. NAm. (im 
Biirgertriege). II. s. (ob. „ätep) 1. der 
Bundesgenoß ; 2. der Verſchworene. 
confédera tion, die Berbündung ; das 
Bündnis, der Bund; Germanic ., ber 
Deutfhe Bind; ~ of the Rhine, ber 
Rheinbund. 
to conféy’ Cred, red), I.t. 1.7 ver⸗ 
gleichen; 2. erteilen, verleihen, übertragen 
(on, upon 8.0., jm.); 3. + (meift ohne 
Obj.) mitrirten, beitragen (to, zu). 11. i. 
ſich befpredjen, beratfchlagen, unterhandeln 
(with, mit). 
eön’ferönge, 1. + die BVergleidung; 2. 
a) 7 da8 Geſpräch; 1) die Konferenz, 
Geſchäftsunterhandlung; c) die Bufammen= 
funft (zu einer Beratfdjlagung); d) die 
firdlide Verſammlung (der Methodiften); 
e) die gemeinfame Sigung beider Häufer 
des engl. Parlaments. 
+ cönfer&n’tial (shal), a. eine Konfe⸗ 
reng beir. 
confér'rable, a. erteilbar, übertragbar. 
cdnferrée’, j., mit dem beraten wird. 
confér’ rey, 1. der Berleifer; 2. ber Unter= 
handelnde. 
confér' vila (pl. i), bot. die Conferva, 
der Wafferfaden. „Did, a. bot. waffer= 
fadenähnlich. 
to conféss’, I. t. 1. a) betennen, ge⸗ 
ſtehen; b) einräumen, zugeben; 2. a) beich⸗ 
ten (einem Geiftliden feine Sünden); b) js. 
Beidjte hören; c) to ~ 0.8. (of od. to a 
sin), fi zu (einer Sünde) betennen; 3. 
eigen, verraten, an den Tag legen. II. i. 
1. (einem @eiftlichen) beiten, zur Beichte 
gehen; 2. fig. ſich befennen (to, gu). 


[139] 





conféss|jed’ [konfést’], p.p. u. p.a. 1. zu= 
geftanden, offenbar; 2. ftrenggläubig. ~'- 
edly, adv. zugeftandenermaßen. 
eonfös’sjler (f ~ary), der Belenner. 
confés’sign [fésh’on], 1. das Belenntnis, 
Geftändniß; in ., + den Worten nad; 
2. das Sugeftiindnis; law, die Anerfen: 
nung (einer Schuld) vor Gericht; 3. a) die 
Beite; auricular _, die Obrenbeidjte; 
b) (x of faith) da8 (Glaubend=)Betenntnis ; 
the Augsburg ~, die AugSburger Konfeffion. 
„gl, ber Beiditiingl. alist, ber Beich⸗ 
tiger. ary, I. a. die (Ohren=)Beichte 
betr. II. =. der Beichtſtuhl. Yet, der 
Glaubensbetenner. 
confés’sop lzuw. kön’fessor), 1. a) der 
Belenner (feined Glaubens, feiner Sünden); 
b) der Märtyrer; 2. der Beidjtvater. 
cönfjdänt‘, der (cönfjdänte‘, dic) Ber- 
traute. 
to confide’, I. i. vertrauen, fi ver⸗ 
laffen (in, in, auf). II. t. anvertrauen. 
cön’fjdöänge, 1. dad Vertrauen, Zutrauen; 
to place (od. repose) ~ in, Bertrauen 
fepen auf; in ., im Sertrauen; 2. a) die 
Buverfiht, da8 Selbftvertrauen; die Kühn 
heit, Dreiftigleit; b) bibl. (der Gegenftand 
der) Buberfiht; B. fam. die vertrauliche 
Mitteilung. 
eön’fjdent, I. a. (.ly, adv.) 1. ver 
trauend; zuverſichtlich; vertrauen8voll; 2. 
gewiß, überzeugt; 8. dreift, ted, unver⸗ 
ſchämi. II. a. f. confidant. 
cön’tjdentndss, die Zuverſichtlichleit. 
cönfjdön’tigl [shal], a. vertraulich; ver⸗ 
traut; private and ., Privatangelegen= 
heiten betr.; ~ letter, ba8 vertrauliche 
Schreiben; ~ clerk, com. der Profurift. 
aly, adv. im Bertrauen; insgehein. 
conff dey, der Bertrauende. ~djng- 
n&ss, die Vertrauendfeligteit. 
to config’ tirate, i. fi geftalten (wie 
die Afpetten der Planeten). cdnfigiira- 
tion, 1. die Geftaltung; 2. die Konfigus 
vation, der Stand (der Planeten) gue 
einander, die Mipelten; 8. phren. ber 
Geſtaltſinu. to config’ yre, t. geftalten. 
confr'nable, u. begrenzbar. 
eön’fine, I. 8. (gew. „5, pl.) 1. die Grenze; 
der Rand; on the _3 of death, am 
Rande des Grabe; 2. + bas Gefängnis; 
3. + das Gebiet. II. a. + angrengend. 
to ~, (am)grengen (on [with], an). 
to confine’, t. 1. begrenzen; einſchränken; 
befchränten (to, auf); to ~ o.s., fid) bes 
ſchränlen; 2. einfperren; abfperren; to be 
~d (to one’s room, bed), da3 Bimnter, 
Bett hüten müffen; (of a child) entbunden 
fein, in (den) Wochen liegen. .d, p.a. 
befdjriintt ; to be .d for room, beengt fein. 
cön’finelöss [aud konfine’less], a. un⸗ 
begrenzt. 
confine’ment, 1. die Cinfdrintung, der 
Bwang; 2. a) die Haft, Gefangenidaft; 
b) die Bermeifung, Verbannung; 3. a) die 
Unpiplidfeit; b) daS Wodyenbett, die 
Boden. 
confi ner, 1. der (die, da8) Einſchrün⸗ 
tende; 2. [aud) c&n’finer] der Grenz⸗ 
nadjbar. 
confin’jty, die Nachbarſchaft. 
to confirm’, t. 1. a) befeftigen, beftär= 
ten, betriftigen; to ~ by oath, cidlid) 
erhärten; b) verfidjern, bezeugen; c) be⸗ 
ftätigen ; d) billigen, gutheißen; 2. firmeln ; 
einfegnen, fonfinnieren. „cd, p.a. befräfs 


fite, fät, fare, für, bua’ tard, fäll; mete, mit, härd, redo’ mer; B, B=E; Bs, w="; w, = os 


confirmable 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcql; 


nöte, nöt, mdve, moon, fost, nör, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


congress 





tigt; eingewurzelt; „ed drunkard, der 
Geroohnbeitstrinter, Säufer. able, a. 
erweislic, beftätigen. 
cdnfjyma'tion, 1. die Stärkung; 2. die 
Betätigung, Behäftigung, das Zeugnis, 
ber Beweis; in _ of which, zur Bes 
fätigung, Bekräftigung deſſen; 8. die Fir⸗ 
melung ; Konfirmation, Einfegnung. 
confiy'mative, a. (ly, adv.) beftätigend. 


cönfirmä'togr, der Bekräftiger, Zeuge. 
confly'mijatory, a. 1. (of) beftätigend, 
befräftigend; 2. die Firmung od. Son= 
firmation betr. „cdndss, die Seftigteit ; 
Bewãhrtheit. er, 1. der Beitätigende, 
Zeuge; 2. der Verweis. 
confis’cable, a. tonfissierbar, einziehbar. 
to ctn'fisc|ate [od. konfis’kate), t. tons 
fißsieren, (gerichtlich) einziehen, in Beſchlag 
nehmen, wegnehmen. ate, a. eingezogen, 
verfallen, vertvirtt. 
edunfjscätion, die Konfisfation, Beſchlag⸗ 
nahme, Einziehung. 
eön’tisoäter, 1. der Konfitzierende; 2. der 
Verwalter eingezogener Güter. 
confis’catory, a. Konfistation verhängend 
od, berdeiführend. 
eön’fjtönt, der Betennende, Beidtende. 
tie contix’, t. befeftigen, feftmacden. 
confla grant, a. mitverdrennend. 
cdnflagra'tign, der (große, allgemeine) 
Brand, die Fenensbrunft. 
+ conflation, 1. das Qufammenwegen; 
2. der Zufammenfluß. 
cenfldx’yre [kshyr], die Biegung, Beu⸗ 
ang. 
ön’fitet, 1. das Zufammenftoßen; 2. der 
Kampf, Streit, fig. Widerftreit. 
to cenfitct’, i. 1. impfen, fiveiten; 2. 
widerfireiten, im Widerfprud ftehen (with, 
mit. Ing, pa, ive, a twideritreitend. 
edu’ tlddnge, „tüx, 1. der Zuſammen⸗ 
flub (aud fy.); 2. der Sulauf. „Aönt, 
1. a. guiammcnfichenn II. s. der Zuftuß, 
edenfluß. 
paflaxjbi'ity, die Neigung zuſammen ⸗ 
gufichen. 
to cenfipm’, I. & 1. gleichförnig machen: 
2. anpaſen; to . os to, ſich richten 
tad, ſich (einer Sarde) unterwerfen, ſich 
fügen tin, Il i. 1. fid Dequemen, ſich 
vidt (te, madd): Be ſich (der berridenden 
Mae) fügen, unterwerfen. + ., a j. „able. 
cogafap'm able, a (cably, adv.) 1. 
gletdfdrmiy, gemäß, angemeifen, verrin ⸗ 
dar (to, pte. with, mit); 2. ſügſam, 
nachgiedig. wiriadri ~ance, |. con- 
formation, 2. 
Saform tion, 1. de Derſtellung der 
SE Ani: 2 die 
RE ulentiorutge Ber 





(~edly, adv.) 1. verwirrt; confusion 
worse „ed, * Berivirrung nod ſchlimmer 
verwirrt; 2. beftiirgt; 3. fam. (für damn- 
ed) vertoünfcht, verfiudt, verteufelt. .¢d- 
ndss, die Beſtürzung, Verwirrung, Ver= 
nidtung. rep, 1. der Vermenger, Ber= 
wirrer; 2. der Vernichter. 

confratép njty, bie (Ordens=)Berbrübes 
rung. 

cönfrjeätion, die Reibung. 

to confrönt, t. 1. jm. entgegentreten, 
gegenüberftehen, die Stirn bieten; 2. überh. 
gegenüberftehen; 3. gegenüberftellen ; ton= 
frontieren; 4. gegeneinander halteıt, ver= 
gleichen (with, mit). 

eönfrontä’tion (confrönt'ment), 1. 
die Konfrontation (der Zeugen); 2. bie 
Bergleidung. 

Confw’ cjan [shian), I. a. den (Ginef. Phi⸗ 
loſophen) Confucius (Confü’cjus [shius)) 
betr. II. (od. „Ist) s. ber Anhänger des 
Confucius. 

to confiise’, t. 1. a) vermengen; ver= 
wedjeln; b) in Unordnung bringen, vers 
wirren; 2. beidyimen, beftürzt machen. 

confuljged’ (F confuse’), a. (~’sedly, 
adv.) 1. verwirtt, verworren; unflar; 
2. beitürzt; beſchämt. ~’sedn&ss, die 
Berworrenkeit; Unflarfeit. 

egal sion [zhon], 1. die Sermengung; 

a) die Verwechſelung; b) die Berwir- 
nung, Unorönung; ~ of tongues, bie 
(babylonifhe) Sprachverwirrung; 3. der 
Tumult; 4. die Veichämung; Beitürzung ; 
5. das Verderben, der Untergang (and 
für damnation). 

conf ‚table, a. widerlegdar. tant, 

der Widerleger. 

ah tion (t+ Monfate’ ment), die 
Widerlegnng, Üderführung. 

to confüte‘, t. widerlegen, (des Untedht3) 
überführen. 

cn’ FE, 1. (aucd congé) a) der Urlaub, 
Whidied; b) F die Verdeugung: 2. arch. 
das Anfangs: od. Endalied des Säulen: 
faftet to ., i. (pp. cdn’Sted, pres p. 
u’gieing) 1. Adidied nehmen, fh de⸗ 
urlanden; 2. ws verbengent (to, der). 

I. t. gefrieren od getinien | 

1. i. gefrierem; geriumen: er: 


„ment, 1. dat Geitieren; 
geirorene od. genuunene Waife. 
On, nm. 1. 


2. ie 


2. de gefrorene, geronnene Würfe. 
ARE OQ kunje'ner), AN Ding oe 
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Mendurtighat, 


at ews 
Se jtal, it a 
SOUR, 
REIT et, et Warne. 
era eager \ 
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wable, a. witierbar; gerien. ' 


bla’ tiou. 1.0 Geirierta: Geriunen: 


conge'rieg (pl. ~), das Gehäuf, die 


oe 
congtst’, t. aufhäufen, 
jble, a. anhäufbar. 

eqnkes tion, 1. + die Anfammiung; 

. med. der Blutandrang. 
edn’&iiary, die (Getreides, {pater Geld=) 
Spende (ber römiihen Kaiſer an bas 
Boll). Us, die Gallone (4% Liter). 
t to conglacjate [shi], i. zu G8 ge⸗ 
frieren. + conglacja tion [shi], das 
Geirieren. 
cön’gigbäte [od. kön’gl., konglö’bate], 
a. zufammengeballt; fugelförmig; dicht. 
to ., t. gujammenballen. 
cOngloba tion, 1. die Zuſammenballung; 
2. der kugelförmige Körper, Klumpen. 
+ to conglobe’, t. u. i. (fig) zuſam⸗ 
menballen. 
to conglöb’üläte, i. fih (gu Meinen 
Siigelden) gufammenballen. 
to conglöm’eräte, t. zufammenballen, 
thdueln, zufammenhäufen. ., I. a zus 
fammengeballt; zufammengeäuelt; — 
rocks, Sorglomeratgcbitge. II. =. das 
Konglomerat, Steingemenge. 
cönglomerä’tion, die Zufammenballung, 
Zufammenhäufimg. 
conglü'tinjjänt, a. u. s. zuſammenlei⸗ 
mend; zujammentiebend; med. (tounbden=) 
heilend(es Witte). to ate, I. t. 1. gue 
fammenleimen, zujammenfügen; Sitten; 
2. med. (eine ne zuſammenheilen; 


ſammeln. 





— vereinigen. II. i. 1 aufammenwad: 
zufammenheilen; 2. fi) vereinigen. 
— a qulammengeleimt. ive, a. 


1. gujammenteimend; 2. (unden) beilend. 
„ätor, |. ~ant, = conglatina'tion, 
1. 008 — Zufammenfügen, 
Sufammenheilen; 2. die Bereinigung, Ber= 


bindung. 

A. Cdn’ gO, Pongo (afrit. Regerland u. §1.). 
|B. oa 50 od. cSn'goh, der Kongothee. 
| congrat’al änt, a. deglüdwünfgend. to 
„äte, I. t. beglictwinfden, jm. Glüd 
wünichen, gratulieren (upon, gu); to „ate 
os, ib Gli wiiniden (upon, gt). 
U. i. (with) fh (gemeinjam mit jm.) 
! Glüd witniden, Ad freuen mit. ~ator, 
+ der Gratelant. „atory, a. glüdtvünjchend. 
cgagrätäla'tion, der Glüdwunfh. 
| t to congree’, i. übereinitinmen. 
| + to congrvet’, i. einander begrüßen. 
; to cdn’gregate, I. t verjammein. IT. i. 
At Derumareln, jufammenfoinmen. ., a. 
terummelt: enge beieinander. 
tiem. 1. das Cammein; 2. die 
Wee, Sammlung; 3. a) bie 











rumerlumg: b) die (Lirchliche) Gemeinde; 
the 


tabernacle of the _, bibl. bie 
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ta bũlar, Ate, tith, hil], rAle, mür'mur; few, crew, Ped; 
eär, g2ll, chair, cha’os, ghäiye ; give, gi’ant; ring, sfn’gtilar, link; 80, wise; 
she, ptn’sign [pfn’shon], vY’sion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, exfet’; yearly; na’ t*yre. 


congression 





¥, nymph, myrrh, very; 


conscient 





amerifanifche Kongreß (Senat un. Ahge= 
ordnete). 

congrés’sion [grésh’on], die Bufammen= 
Auft, Berfammlung. „al, a. einen Konz 
greh (bef. den der 8. St.) betr.; al de- 
bates, bie Kongreßbebatten. congres’- 
sive, a. 1. zufammentommend, ſich ver= 
fammelnd; 2. ſich (feindlich) begegnend. 
Cön’greve, cgam.R.; _ match, ~ light 
(congreve, Hein), das Streichholz; ~ 
rockets, bie Eigen Raleten. 

ifs congrhe’, i. übereinftimmen, gemäß 


on grülnge, „engy,tcongrü'ment, 

die Übereinftimmmung, Gemäßheit; math. 

die Kongrucnz. Ent, a. übereinftimmend 

(to, mit), gemäß; ſchiclich; math. ton- 
t. 


gruen! 
congrfi' jty, 1. die Übereinftimmung; 2. die 
Schiclichteit; 3. die Folgeridtigteit, Bün⸗ 
digit (eines Berweifeds); 4. math. die 
Kongruenz. 
en’gräio joüs, a. („olisly, adv.) 1. über= 
einftimmenb, gemäß; 2. angemefien, fdid= 
lig; 3. vernunftgemäß. „ousnöss, die 
Übereinftimmmung 2c. 
eön’je(al), a. (Wally, adv.) math. tonifd, 
tegelfnnig; ~ frustum, der Segelftumpf ; 
~ section, ber Kegelichnitt; 8, die Lehre 
von den Kegelichnitten; „al bullet, mil. 
die Spiphigel. „naindss, die Kegelform. 
&n’jeö-cylindrical, a. tonif=cylindrifd. 
conifer||®@, pl. bot. die Koniferen, Nadel= 
holzer. otis, a. gapfentragend; „ous 
trees, Nadelhölger. 
eö’njförm, a. fegelförmig. 
eönjrös'tjler, zo. ber Krgelichnäbler (ie 
Sinten u. ſ. w.). „ral, a. legelſchnäblig. 
+ to conj&ct’, t. 1. (gufammen) werfen; 
> vermuten. 
t conjéc’ tor, {. conjecturer. 
conjée’ Bahr) a. (-ally, adv.) mut: 
maßlid) le, a. anf Mutmaßungen 
berugend. „alist, der Mutimaßer, Konz 
jetturenmacher. conjtct’uräljty, die 
Mutmaßlichteit. 
conjðet uro, 1. die Mutmahung, Ver⸗ 
mutung; to go upon „reg, fig auf Ver— 
mutungen ftügen; 2. + a) der Argwohn; 
b) die Vorſiellung. to fe, t. u. i. mut⸗ 
magen, vermuten. „Te, der Mutmaßer 2c. 
to conjoin’, I. t. gufammenfiigen, ver 
binden, gugefellen; „ed rule of three, 
math. die Kettenregel. II. i. fic) vere 
binden. 
conjoint’, a. verbunden, vereinigt; ~ de- 
gree, mus. zwei in der ZTonleiter un— 
mittelbar aufeinander folgende Noten. ly, 
adv. in Verbindung, gemeinſchaftlich. 
eönjägal, a. (ly, adv.) chelich; ~ knot, 
dad Cheband; ~ life, cUnjigal'jty, der 


Eheftand. 

to cön/jägäte, t. 1. + verbinden (bef. 
lid); 2. gram. we Zeitwort) fonju= 
gieren. Ki ae 1. verbunden; 2. bot. 
gepaart; 3. math. fonjugtert ; 4. gram. 
deafelben Stammes. II. s. gram. cin 
Bort desfelben Stammes. 
COnjiiga’tion, 1. die Verbindung; das 
Baar; 2. gram. die Konjugation. „al, 
8. die Konjugation betr. 

+ conja’gial, a. {. conjugal. 
conjtinet’, a. (ly, adv.) verbunden, 
bereint. 

conjtine’||tion, 1. die Verbindung; 2. astr. 
die Ronjunttion, das Zufammentreffen von 





Himmelsförpern in demfelben Meridian; 
3. gram. die Konjunttion, das Bindewort; 
4. f. conjuncture, 2. tional, a. eine 
(bef. grammatiſche) Konjumktion betr. ~- 
tive, I. a. 1. eng verbinden; 2. ver= 
bindend; „tive mood, od. II. .tive, 8. 
gram. der Konjunktiv. tively, adv. in 
Verbindung, zufammen. „tjvendss, bie 
Eigenfchaft zu verbinden. „tinre, 1. die 
(Art der) Bereinigung, Zufammentellung; 
2. a) das Zufanmmentreffen (von Umſtän— 
ben); b) die Gelegenheit, Lage, der Beit= 
puntt; pl. „tureg of times, die Zeit⸗ 
umftände, onjuntturen. 

cOnjura |ition, 1. dic Beſchwörung: a) eig. 
bei einem heiligen Namen; b) durch Zau⸗ 
berivorte; 2. + die Verſchwöruug. „tor, 
1. der durch denfelben Eid Gebundene; 
2. ber (Mit=)Verfdworene. 

A. to conjüre‘, I. t. 1. a) beſchwören; 
b) inftändig bitten; 2. + (andere zu einer 
gemeinfchaftlichen Abfidt) eidlich verbinden. 
11. i. + fh veriätwören. 

B. to cön’jure [+ konjär), I. t. Geifter) 
beſchwören, bannen; to ~ up, heraufbe= 
ſchwören; to ~ down, bannen. Il. i. 
beren, zaubern; Taſchenſpielerkünſte treis 
ben; cön’jyring trick, da8 Tafdjen{picler= 
ſtückchen. 

conjäre’ment, die Beſchwörung, inſtän⸗ 
dige Bitte. conja' rer, ber Beſchwerende 
(inftändig Bittende). roy, ſ. conjurator. 

cðn jurer, 1. der (Geifter-)Befchwwörer; 
Zauberer, Hegenmeifter; 2. der Taſchen⸗ 
fpieler; he is no _, fam. er hat das 
Pulver nicht erfunden. 

cönk, sl. dic Nafe, der Riecher. „’(e)y, 
die Großnafe, der großnafige Menſch. 

connäs’glenge, „engy, 1. die Mit 
geburt, gleichzeitige Geburt; 2. dad gleid= 
zeitig geborene Wefen; 3. ba8 Zuſammen⸗ 
wadjen. „ent, a. gleichzeitig geboren. 

cön’nate [od. konnat’), a. 1. mitgeboren, 
angeboren ; besjelben Urſprungs; 2. bot. 
verwachſen. 

connät’ural, a. (cly, adv.) 1. an⸗ 
geboren, natürlich, urfprünglid); adv. von 
Natur; 2. naturverwandt. _ndss, con- 
nät’uräl’ity, die Naturverwandtidaft. 

Connaught [jelt. konät”), irifche Proving. 

to connöct‘, I. t. verfnüpfen, verbinden 
(aud fig). I. i. zufammenhangen ; „ing 
link, das Bindeglied; „ing passage, der 
Verbindungsgang, Durdjgang. ~ing-rod, 
mech. die Ruppelftange. 

Conné&ct’jctit [felt. nekt’), amerit. 2. 
conndc'tion, 1. die Verbindung; der Zu 
fammenhang; to be in _, in Verbindung 
ftehen (with, mit); to enter into ., in 
Verbindung treten (with, mit); in this 
~, Am. mit Bezug Hierauf; 2. meift 
3, pl. a) Verwandte, Berwandtidaft; 
b) Betannte, Bekanntſchaft; c) (in busi- 
ness) SHanbelöverbindungen, Kundſchaft, 
Klientel. „al, a. eine Verbindung betr., 
verbunden. eonnöc’tjjve, I. a. verbin= 
bend. „jvely, adv. in Berbindung, ge— 
meinfhaftlih. II. s. das Bindeglich; 
gram. die Ronjunttion. Of, der od. das 
Berbindende. 
cön’ner, ſ. ale-conner. 

+ to connöx’, t. f. to connect. 

conntx’ion [kshyn], „al, ſ. connec- 
tion, „al. 

connöx’jve, a. |. connective. 

+ COnnjcta'tion, das Blinzeln. 
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conni’vange, bie (oft ftrafbare) Radfiht; 
fam. das Radhfehen, abfichtfiche Überfehen ; 
to be in ~ (with), im Einverftändnis 
fein (mit). to con|nive’, i. 1. + (mit 
den Augen) blinten; 2. ein Auge zudrüden 
(at, bei), durd) die Finger fehen, jut. ctv. 
nachſehen. ~ni’vent, a. 1. + (allgn) 
nadfidtig; 2. bot. &c. gegeneinander 
geneigt. „ni’ver, der Nadfidtige. 
connoisseur’ [aud könisur', konishy’), 
der (Kunft=)Kenner, Kuuſtrichter. ‘ship, 
dle Kennerſchaft. 
to cin’notate, to connote’, t. mit⸗ 
bezeichnen, zugleich anzeigen, in fid) ſchließen. 
eönnotätion, das Mitbezeihuen, dad 
Miteinbegreifen, der Einfluß. 
cön’notätjveo [od. konnd’tgtiv], a. mits 
bezeichnen, einfehließend ; phil. cine Neben⸗ 
bedeutung mit ausbrüdend. 
connii bjal, a. ehelich. 
connimera tion, die Zufammenzählung. 
cönnütrY'tious [shys), a. miterni§rend. 
cön’ny, a. province. brav, ſtattlich, fein. 
~-wabble [wöbl], ein Getränk aus Eiern 
mit Cognat. 
conoid, I. od. condi dal, cgndr dje(al), 
a. fonoidifh. II. s. math. da8 Konoid. 
cOndmjnee’, der neben anderen zu einer 
Stelle Vorgeſchlagene. 
cöngscön’te [köngshän’te], Ital. = con- 
noisseur. 
+ to conquäs'sate, t. erſchũttern. 
+ cBnquassa tion, die Erſchütterung. 
to cön quer [ker], I. t. 1. a) erobern; 
b) erringen; 2. befiegen, überwinden. 
II. i. den Gieg davontragen, fiegen. 
cön’quer|jable [ker], a. beflegbar, über⸗ 
windlig. „ablendss, die Beflegbarteit. 
„838, bie Eroberin, Siegerin. roy, der 
Eroberer; Sieger; „org, pl. ein Knaben 
fpiel. 
cön’quest [kwest], 1. a) bie Eroberung, 
Bef. die Eroberung Englands dur die 
Normannen; b) die Erringung; das Er— 
rungene; 2. ber Sieg; das Waffenglüd; 
8. law, bie Beflgerlangung durch Kauf, 
od. durd) andere Mittel als durch Erb⸗ 
in gurm‘|l [gwin’) 1, 
in’ ſeous in’), ~eal, 
+ cons&n‘gujned, a. — 
rs die Blutsverwandtſchaft. 
+ eonsärginä'tion, dad Zufammenfliden. 
cön’seienge [shens), 1. das Bewußtſein ; 
2. das Gewiffen; a clear ~, ein reines, 
gutes Gewiſſen; qualms of _, Gewiſſens⸗ 
ſtrupel; not for _’ sake, bei Leibe nidjt, 
durchaus nicht; to make ., to make 
a ~ (a matter of ~) of s.t. fid cin 
Gewiffen aus ctr. maden; in —, mit 
gutem Getviffen; in all ., wahrhaftig; 
to be bound (obliged) in ~, gewiſſen⸗ 
hafterwveife verbunden fein; on (upon) 
my ~, auf mein Wort; fürwahr! ift’8 
möglid? 3. a) die Getvijfenfaftigteit, 
Rechtidaffenheit; b) dic wahre Gefinnung; 
4. die Bedenklichkeit; das Gerwiffen, Bes 
denfen; 5. fam. die Billighcit; court of 
~ (<-court), das Gewiffensgeridt (cin 
Gerichtähof, der über Meine Schulden ab- 
urteilt). „18s8, a. gewilfenslos. —-kee- 
per, der das Gewiffen js. Becinfluffende ; 
der Beichtvater. ~-proof, a. unempfind⸗ 
lid) gegen Gewiſſensregungen. —-smitten, 
„stricken, p.a. von Gewiſſensbiſſen ges 
peinigt, reuevoll. 
+ eön’seient [shent), a. bewußt. 


fate, fit, fare, fär, b\s’tard, fäll; méte, möt, hérd, redee': mer E, B=-58,8=-&p,e=0 


conscientious 


cönsecjön’tioys [shien’shys], 
adv.) gewiffenhajt. 
Haftigteit. 

cdu’scionable [shon), a. billig, geredjt. 
+ „ndss, die Billigfeit. 

cdn‘scions [shys], a. 1. (fid) feiner ſelbſt) 
bewußt, cin Bewußtſein Habend; 2. (= 
of) fid) einer Gade bewußt; to luok ~, 
befangen ausfehen; ~ lovers, einverftanz 
dene Kiebende. rly, adv. mit Bewußiſein, 
wiffentlig. _nEss, dad innere Vewußt⸗ 
fein, Selbftbeivußtfein. 

con’seript, I. a. 1. eingeſchrieben; vers 
fammelt; the ~ fathers (patres con- 
scripts), die altrömiſchen Senatoren; 2. 
fonffvibiert, zum Mriegddicnft ausgehoben. 
II. s. der Konſtribierie, Dienftpflictige. 

conscrip'tion, 1. bad Cinjdretben, Regi⸗ 
ftrieren; 2. bie er Aushebung 
zum Sriegddienft. „al, a. die Konftription 
betr. 

to cBn'secrilite, t. 1. weihen, widmen; 
2. tirchlich (ein)weihen, (ein)fegnen (Brot 
u. Bein beim Abeudmahl); 8. a) (einen 
altröm. Kaiſer) unter die Götter verfegen; 
b) Heilig fpreden, fanonifieren; 4. durd) 
den Gebraud) heiligen. „äted, p.a. „äte, 
a. geweiht; geheiligt, heilig. „Atedndss, 
bas Geheiligtfein. ater (atop), der 
Weihende. 

consecration, 1. die Weihe, die Eins 
mweihung, (Eins)Segnung (ded Brotes u. 
Weines beim Abendmahl); 2. a) die Apo⸗ 
theofe (eines Kaiſers); b) die Heiligſprechuug, 
Sanonifation. 

cön’socrätory, a. heilig — heili⸗ 
gend; ~ prayer, das Weihgebet. 

oön’sectary, I. a. aus etw. folgend, 
folgereht. II. s. der Golgeiag. 

+ to cön’seeüte, t. jm. nadfolgen; j. 
verfolgen. 

cönsecü'ttion, 1. die Aufeinanderfolge ; 
month of _, astr. ber fonodifdje Monat 
(die Zeit von einer Ronjunttion des Mon⸗ 
des mit der Gonne bis gut anderen); 
2. die Schlußſolge, Folgerung. 

consdc’ütlve, a. 1. nad: od. aufeinan= 
der folgend; ~ chords, mus. bie Fort⸗ 
ſchreitung (von einem Tone zum anderen); 
2. (and etw.) folgend; ~ to, zufolge. „Iy, 
adv. 1. nadeinander ; 2. ſolglich, demnad. 

cdnsenss' cence, das Altern. 

+ consdn'|sion, die Übereinftimmung. 
„süal (od. shügl), a. law, auf libereins 
tunjt von Parteien gegründet. 

consönt, 1. a) die Übereinftimmung, Eins 
mütigfeit; with (of) one ~, einftimmig, 
einmütig; b) das Einverftändnis; die Ver⸗ 
ſchwörung; ©) die Mitwirtung zu dem⸗ 
felben Swed; 2. a) die Einwilligung, Zus 
ftimmmmg, der Kouſens; with the _ of 
so, mit Genehmigung j8.; b) der Rat; 
3. a) med. (of parts) die Sympathie 
(Mitempfindung) zwiſchen einzelnen Kör⸗ 
perteilen; b) die Harmonie; c) ber Zu= 
fone. die Serbindung. to ., i 

1. einerlei Meinung fein, (über)einftimmen ; 
2. einwilligen (to, in); beipflihten; 3. (zu 
etw.) mitwirten. 

cOnsent& neous, a. (ly, adv.) ũber⸗ 
einftimmend (to, mit), gemäß. ~néss, 
constntan@ jty, die Übereinftimmung, 
Gemäßkeit. 

cpnsön’|iter, der Eimmoilligende, Beipflich- 
tende. „tjent [shent), a. einjtimmend, 
cinjtimmig; gleihjörmig. 


a. (nly, 
„nöss, die Gewiſſen⸗ 





fine, fin, machine‘, bird, infın’jcgl; 


consistence 


note, nt, möve, moon, fot, nör, löve, work, condölc’, moist, höuse, cow, boy. 





cön’sequönge, 1. a) die Folge (Wirkung); 
by (in) ~, folglid) ; in ~ of, zufolge, des⸗ 
wegen; to take the _g [ses], die Folgen 
anf ſich nehmen, tragen; b) ber Erfolg; 
2. die Hotaenme, der Schluß, die Schluß⸗ 
folge; 3. was Golgen hat, der Einfluß; 
4. bie Wichtigkeit, Bedeutung, das Anfehen ; 
a matter of _, eine wichtige Gade; of 
no _, ohne Bedeutung; 5. 3 [seg], ein 
Geſellſchaftsſpiel. + to ., t. folgen. 
cdn’sequént, I. a. (ly, adv.) 1. is 
gend (to, auf); abhängig (on, von); 2. 
folgeredjt; folglid). II. a. 1. die Zolge; 
2. die Folgerung ; der Schlußſatz; 3. math. 
dad Hinterglied eines Berhältuifies. 
cönsequdn'tigl (shal), I. a. 1. als Folge 
(aus etw.) Kervorgehend, erfolgend; 2. + 
folgeredjt; 3. wichtig; ~ losses, luw, ver= 
antwortliher Schaden; 4. wichtig thuend, 
eingebildet, Hochtrabend, affettiert. „Iy,adv. 
1. al8 Folge, ald Folgerung, mittelbar; 
2. in gehöriger Folge, folgerichtig. „ndss, 
die Schlußmäßigfeit, richtige Folge. cdn’- 
sequentndss, der folgerihtige Zuſam⸗ 
menhang. cdnsequéntjal'jty [shial), 
die Bichtigthuerei. 
consörtion, die Zujammenfiigung, An⸗ 


paffung. 
conséy’ viable, a. erfaltbar. 
die Erhaltung. -~ant, a. erhaltend. 
conserva tion, die Erhaltung; ~ of 
energy, mech. die Erhaltung der leben⸗ 
digen Kraft. 
consép’ vatlism, die Grundfäge der ton= 
fervativen Bart. Ave, I. a. 1. er 
baltend, bewahrend; fefthaltend (of, au); 
2. lonjervativ. II. s. der Konfervative. 
cön’servätor, 1. der Erhalter, Beſchũter; 
2. der en — 
ites = conservative, 1. 
I. * — das Behãltnis; 2. das 
Gewidshaus; 3. (conservatoire‘) 
da8 Konfervatorium, die Mufitidule. 
to consörve’, t. 1. erhalten, bewahren; 
2. (Früchte) einmaden. 
eön’serve, das (bei. fii) Eingemadte, 
die Konferve. 
consép ver, der Erhalter, Bewahrer. 
+ cons&s'|sign [s&sh’ un), die Sitzung, 
Zerfammlung. ~Soy, der Beifier. 
to consid’er, I. t. 1. + betrachten, bes 
feben; 2. erwägen, in Betracht ziehen, 
bedenken, überlegen; unteriuden; Rüdficht 
uchmen (auf); all things „ed, menu man 
(daS) alles in Srwägung sieht; consid’er- 
ing (circumstances), ben Umftänden 
verhältnismäßig, im gangen; 3. a) ans 
fehen (für); ~ yourself at home, thun 
Sie, als wenn Sie zu Hanfe wären; b) ach⸗ 
ten (als), hoch ſchätzen; 4. gegen j. er- 
fendi fein, j. bedenten (or, für). L. i. 
1. nachdenten (+ of, über); 2. ſich bebeu: 
ten, unſchlũſſig jein, zögern; ~! bedente! 
consid’er, able, I. a (~ ably, adv.) 1. + 
beachtenswert ; 2. anfchulich, beträdtlich, 
bedeutend, wichtig; to rise „ably, com. 
um ein Rambaftes fteigen. II. s Am. 
valg. etwas Bedeutendes, Betnidtlided ; 
a „able of a man, ein Hauptferi; a able 
of gold, eine Menge Gold. „ablendss, 
bie Bedeutfamteit, Wichtigkeit; der Wert. 
„äÄnge, f. ~ation. _äte, a. 1. bedacht⸗ 
fam; —E vorſichtig; ernft; umſich⸗ 
tig; „ätely, adv. mit Bedacht; 2. + 
(of) bebadıt (auf); 3. a) — Tid: 
fichtéoodl ; b) mäßig, beicheiben. „atentss, 
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~angy, 














1. die Bedadjtfamteit, Umficht, ruhige Über: 
legung; 2. die Riidfidjtuahme. 
considera tion, 1. a) die Betradtung, 

Euvägung; the affair is under ., & 
wird über die Eadje beratſchlagt; to take 
into „, in Betradjt ziehen; b) die Über- 
legung; 2. die Bedeutung, Wichtigkeit; 
das Anfehen; der Einfluß; die Achtung; 
3. der (Beiveg-)&rund, die Urjade, Rück⸗ 
fiht; in ~ of, in Anbetracht, mit Rüd: 
ſichtcnahme) auf, in betreff; 4. die Ent⸗ 
Ihädigung, der Erfaß, das Aquivalent ; der 
Betrag; com. die Prämie; law, die (fon= 
traftlih feftgeftellte Gegen=)Leiftung; law 
u. com. for and in ~ of the sum of, 
um und für die Summe von; ~-money, 
das Kauigeld. 

consid’erjative, ta. Übertegfam, en 
der Überleger. „Ing, I. p.pr. in &t= 
wägung (that, daß), infoferu ; 2. in Anz 
betracht, betreffend. II. p.a. nachdentend, 
überlegt; umfichtig. tL. 8. bad Nach⸗ 
beufen; to put on one’s ~ing-ca —— 
denken, ſich etw. überlegen. —— adv 
auf überlegte Weiſe. 

to consign’, I. t. 1. a) übertra= 
gen, abliefern, einhändigen, übergeben (to, 
over to, an); b) anvertrauen; to ~ to 
writing, niederſchreiben, aufichreiben, vers 
zeichnen; to ~ to silence (oblivion), ber 
Bergeffenheit anheimgeben; c) beftimmen 
(gu einem Qwed), widmen; 2. com. 
(Baren) foufignieren, übermadyen, ũber⸗ 
fenden; ~ed goods, SommiffionSgiiter; 
„ed money, Depofitengelder. II. i. } au= 
ftünmen, fid) fügen. 

consig’natary, ber Konfiguatar, Depo⸗ 
fitar, Bermwahrer. 

+ cOnsigna'tion, 1. die Übertragung, 
Übergabe ; Übermadung, Überfendung ; 2. die 
Unterzeichnung. 

msig nat‘tipe, die (gemeinfdaftlice) 
Unterzeichnung, Vollziehung (eines Inſtru⸗ 
ments). 

consjgnse’, com. 1. der Konfignatar, 
(Barens)Empfänger ; 2. der Faktor, Agent. 

consign’ |r, „QF, com. der Konfignant, 
der Uberjender (von Waren). 

consignifica’tion, die gleidgeitige Bes 
deutung. 

Snsiguif jelntive, I. ob. ant, a 
gleichbedeutend. s. da8 ſiunverwandte 
Bort, die rity he gleicher Bedeutung. 
consign’ment, 1. die Übertranung, 
Serjendung, Überlieferung, Sonfignation ; 
2. das anvertrante ob. verfandte Gut; 
com. (~ of goods) die Warenſendung: 
> in specie, die Barfendung; goods in 
=, Sonfiguationswaren; ~-account, die 
Sonjigquationsrednung, :Jaltıra. 
consim’jlar, a ätnlid. 

cOnsjmii’ itüde, die gemeinfame Npmlichfeit. 

to consist’, i. 1. + da fein, egiftieren; 
2. Seitigteit haben ; gujammenhalten ; 3. bes 
ftchen: a) in, in; b) of, auß; c) with, gu- 
fammen mit; verträglid fein mit; d) } 
on, auf ett. Beftehen. 

consis’tengle, ~y, 1. a) ber Beitand, 
die Art der Erifteng; b) die Bufammenz 
fegung (dev Kömer); ft bie — 
2. das Weſen, die Beſchaffenheit; 
Serb; Se ber and ee 

d; 5. (bes 
tums); 6. a) die Übereinfimmung, 
mäßheit; b) bie Folgeridtigtrit, tones 
queny; bie Gleidmibigteit (bed Charatters). 


ti’bilay, P’Ote, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, ’ewd; Ay, nymph, myrrh, very; 


consistent 


cay, gell, chäir, cha’gs, ghäige ; give, &i'gnt; ring, sin'gülar, link; 85, wige; 
ahé, pén’sign [p£n’shon], vY’yion [v1’zhon); think, thYa; &x’ile, exist’; vear’Iy;na’t’ure. 


construct 





consis'tent, a. (.ly, adv.) 1. feft, fonfis 
ftent; 2. a) übereinftimmend, gemäß; vers 
trägli (with, mit); to make _ with, 
in Ginflang bringen mit; b) folgeredt, 
tonfequent. 
eönsjstö'rjlial (aud) or), a. tonfiftorial, 
firdenrätli. + can, a. presbyterianifd. 
eön’sistory (od. konsis’tgril, 1. dad Qon⸗ 
fitorium, der Geridjtahof; 2. die geiftliche 
Terjammlung der Kardinäte; 3. der prote= 
ſiantijche Kirhentat; 4. * die feierliche 
Verſammlung. 
eonsd cjate [shi], der Mitverdundene, Mit⸗ 
derſchworene, Mitſchuldige. to ., I. t. 
1. zugeſellen, vereinigen; 2. zufammen= 
halten, verbinden. II. i. ſich verbinden, 
fic) vereinigen. 
consocja' tion [shj], 1. a) die Verbindung, 
Genoſſenſchaft; b) die innige Bertraulid= 
kit; 2. Am. die Synode, Berfammlung 
von Bredigern u. Gemeindevertretern. „al, 
a. eine Synode betr., jynodal. 
consö’lable, a. tröftbar. 
t to cön’soläte, t. ſ. to console. 
cnsgla'tign, der Troft. 
+ cOn'solator, der Tröfter. 
consöl’atory, I. a. tröftend, tröſtlich. 
IL & + die Zroftigrift, Troſtrede. 
to consöle‘, t. tröften. 
cön’söle, arch. die Sonfole; das Krag⸗ 
ftüd. .-table, ber Spiegeltiſch. 
consöler, der Tröfter. 
consöljdänt, I. a. bejeftigend; med. zu= 
heilend. II. 8. das Mittel zum Zuheilen. 
to consöl’jdäte, I. t. 1. (zu einen fejten 
Körper) verdichten; befeitigen; 2. med. 
subeilen; 8. a) vereinigen (into, gu); 
b) (eine ſſchwebende] Staatsidjuld) funbdiee 
ten, tonfolidieren (in cine untiindbave ver= 
wandeln); „d [ed] annuities (debt, fund, 
stocks), |. consols. II. i. feft, dicht od. 
haltbar werden ; ıned. gubeilen. =, a. dicht, 
feft, tompatt. consöljdä'tion, 1. die 
Serdidtung ; 2. med. die Zuheilung; 3. die 
Sereinigung; 4. das Konjolidieren, Gunz 
bieren. consöl’jdätjve, a. (Wunden) 
heilend, Yeiljam. 
eön’solz [ieltener konsöly’), pl. (consoli- 
dated funds) die fundierte Staatsſchuld, 
foufolidierte Staatspapiere (mit gebedter 
Singgablung); five per cent ., tonfoli= 
dierte 5% Rente. 
consomané’, (mit Gemiife {tart einges 
lochte) Kraftbrübe. 
cdn’son|jinge, ~ancy, 1. mus. bie Kon- 
ionanz, der Bujammenflang; 2. a) der 
Ginflang, die Übereinſtimmung; b) die 
Eintragt, Freundidajt. 
eön’sonlänt, I. a. (Antly, adv.) 1. 
(,ofis) mus. gufammenitimmend, harmo⸗ 
nid; 2. übereinftimmtend, gemäß (with, 
to, mit). II. s. gram. der Stonfonant. 
eönsgnän’tal, a. foufonantiid. 
cön’sonjantn&ss, die Übereinjtimmung, 
Gemabheit. rots, a. |. „aut, I. 1. 
t to consö’pjate, to cön’sopite, t. 
einihläfern. 
consopja tion, cönsopY'tion, die Ein⸗ 
Ihläferung. 
cön’sopt [F konsört‘), 1. der Gefährte, 
Latte; die Gefährtin, Gattin; 8, pl. 
Genofien, Ronjorten; 2. + a) die Ges 
noſſeuſchaft, Berjammiung; b) der Muſil⸗ 
dor; } das Konzert; 3. (~-ship) das 
Convoiſchij. 
to eonsöft, I. i. (with) 1. fig vers 









binden mit; 2. umgehen mit. IL. + t. 
1. ſich gefellen zu, fi verbinden mit; 
2. efelid) verbinden; 3. begleiten. 

f consörfttable, a. (to) jm. beizugefellen ; 
vergleichbar mit, paffend zu. 
eön’sortship, + consdy’tion, die Ge⸗ 
noſſenſchaft. 
«ön’sdund, bot. dic Beinwurz, der Bein⸗ 
well (symphijtum). 

+ conspöc’table, a. {. conspicnous. 

+ conspée'tion, dad Erbliden. 

7 cönspectüjty, das Gefidt, Ange. 
eonspöc'tys, dic Überfiht, der Umriß. 
+ eonspör’sion, die Beiprengung. 
eonsple’ujjoüs, a (ously, adv.) 1. 
fidjtbar, in die Augen fallend, Hervortre- 
tend; to be ~ous by one’s absence, durd) 
feine Abweſenheit glänzen; 2. Har, deutlid ; 
3. berühmt, auögezeichnet.  ousnéss 
(+ eönspjewjty), 1. die Sidtbarteit ; 
2. die Deutlicteit; 3. die Anfehnlichteit, 
Vorzüglichleit, Berühmtheit. 
conspiracy, cönspjrä'tion, 1. bie Ver⸗ 
(hiwörung; 2. law, da8 Somplott zu 
irgend einem Berbreden; 3. fig. das Buz 
fammenwirten (verfdiedener Urfaden gu 
einem Biele). 

+ consprrant, a. verſchworen. 
conspirator, der (Mit=)Verfdworene. 
to conspire’, I. i. 1. a) fi verſchwö⸗ 
ten; b) ein Komplott bilden; 2. (gu einem 
Endergebnis) zufammenwirten. IL. t. pla= 
nen, verabreden. 

conspr ref, f. conspirator. 
conspiring, p.a. gujammenviriend; ~ 
powers (forces), phys. zuſammenwir⸗ 
tende Kräfte. ~ly, adv. auf verſchwöre⸗ 
rifhen Wege, durch Verſchwörung. 

+ cOnspjssa'tion, die Verdidung. 
+ to conspiy’cate, t. befubeln. 
fT cöns tion, die Befudelung. 
cön’stable, der Kouftabel, Polizeidiener, 
Schutzmann; high ., Ober=Poligcibcam= 
ter (einer Grajfdaft); Lord High C., 
der Großlonnetable von England (früher 
ein Hoher Sronbeamter); special _, der 
bei befonderen Beranlafjungen gum Polizeis 
dienft Bereidigte; ~ of the Tower, der 
Kommandant de8 Tower; to outrun the 
— fain. feine Einnahme überfchreiten, dem 
Schuldgefängniſſe zueilen. wry, 1. u) die 
Kouftabler (als Körperſchaſt); b) (ship) 
das Amt eines Konftabeld; 2. („wick) 
der Amtsbezirk eines Konftabels. 
constäb’ülary, a. die Polizei betr. 
Cön’stange, 1. Konflantia (ZN.); 2. Konz 
ftanz, Koftnig (Gt); Luke of _, ber 
Bodenſee. 

cön’stancy, 1. die unveränderliche Fort⸗ 
dauer, Unwandelbarteit; 2. die Dauer, 
der Beftand; 3. die Beftändigteit, Beharr- 
lichteit, Standhaftigteit; 4. die Gewißheit, 
Wahrheit, Wirtlidteit. 
cön’stant, I. a. 1. feit, nicht flüſſig; 
2. unverändert, unveränderlich, unwandel⸗ 
bar; math. u. phys. tonftant; 3. beftän= 
dig, beharrlid), ftandgaft; 4. (to) getreu, 
treu. II. s. math. u. phys. die Kon= 
ftante. ly, adv. fict3. .-white, das 
Schwerſpatweiß, Neuweiß (Farbe). 
Cön’stantine, Konſtantin (MN.). 
Constäntjuö’ple, Konftantinopel. Cön- 
stantIngpdöl’jtän, a. konftantinopolitas 
niſch. 

cön’stat, law, der gerichtliche Nachweis; 
die Abſchriſt (eines Patentes u. |. w.). 
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to cön’stelläte ſſeſtener konsttl’lat], 
I. i. fid) gu einem Sternbilde, zu Eternen= 
glang vereinigen. II. t. 1. gu einem Glanze 
vereinigen, 2. mit Sternbildern ſchmücken. 
cönstella’tion, 1. dad Sternbild, die 
Konftellation; 2. der Sternentrang herz 
vorragender Größen od. Geifter. 
consterna tign, bie Beftiirgung (at, über). 
to cön’stipäte, t. 1. } verdichten, vers 
diden ; 2. verftopfen (aud) med.). 
eönstjpätion, 1. die Berdidtung, Bers 
didung; 2. die Berftopfung (aud) med.). 
constit'tillency, die Waͤhlerſchaft, bie 
Wahlmänner. „Int, I. a. 1. (etw.) aus⸗ 
madjend, weſentlich; 2. begriindend; Ber= 
fafjung gebend, fonftituierend; „ent assem- 
bly, die frangöf. Conftituante (von 1789); 
„ent body, die Wapltörperihaft. Il. s. 
1. der Urheber eines Dinge; die fonfti= 
tuierende Gade; 2. der (weſentliche) Bes 
itandteil; 3. a) der Wähler, Wahlmann ; 
b) der Bollmadtgeber. 
to cön’stjtütle, t. 1. feftjegen, anordnen, 
errichten, einrichten; 2. ausmachen, bilden; 
3. (gum Bevollmächtigten) einfepen; ab⸗ 
orbnen; ~ed authorities, die verfafjungs= 
mäßigen Behörden. „ey, 1. der Errichier, 
Stifter; 2. ſ. constituent, &. 3. 
cönstjtu'tion, 1. die Anordnung, Einrich⸗ 
tung, Einfegung, Bufammenfegung; 2. die 
Errichtung, Einfegung, Xbordnung; B. die 
Leibes= od. Gemutsbeſchaffenheit; by ~, 
von Natur; 4. die (Gtant8=)Verfaffung, 
Sonjtitution; 5. die Berordnung, bad bes 
foubere Geſetz. 
constjti‘tional, I. a 1. in der ure 
ſprünglichen Körper= od. Geiſtesbeſchaffeu⸗ 
heit begründet, angeboren, natiirlig. ly, 
adv. von Natur; 2. a) verfaffungsmabig, 
louſtitutionell; b) die Berfaffung beir.; 
e) der Berfaflung treu anhängend, konſti⸗ 
tutionel. II. s. fam. ber taglide Spas 
ziergauz (zur Beförderung der Geſundheit); 
sl. ber Geſundheitsſchnaps. 
cönstjtu'tionjalism,fonftitutionelleBrins 
cipien. „alist, „Ist, der Konftitutionelle, 
Anhänger der Konftitution. 
cOnstjtiitional’jty, die Berjafjungs- 
mäßjgfeit. 
eön’stjtütjve, a. (.Iy, adv.) 1. (etw.) 
ausmadend, wefentlid); ~ parts, die 
(wwefentlidjen) Beftandteile; 2. konſtituie⸗ 
rend, geſetzgebend; ~ power, die gefeß= 
gebende Gewalt. 
to constrain’, t. 1. zuſammenziehen, ein= 
gwingen, brüden; 2. a) binden, feffeln; 
einfließen; b) einſchränken; zurüchalten; 
3. nötigen, zwingen; jm. Bmang aufs 
erlegen. 
consträi’n!;able, a. zwingbar, dem Zwange 
unterworfen. edly, adv. zwangoweiſe. 
er, der Einfhränfende, Zwingende. 
constraint’, 1. die Einzwängung; 2. der 
Zwang; to put a ~ upon 8.0., jm. Zang 
auferlegen. + „jve, a. zwingend, bindend. 
to constrict’, t. gufammengiefen, zus 
fammenprefjcn. 
constric’ tion, die Zufammenpreffung, 
RZufammengichung. „tjve, a. zuſammen⸗ 
siehend ob. =drüdend. top, 1. med. 
der Sdliebmustel; 2. j. boa, 1. 
to constringe’, f. to constrict. 
constrin’ gent, a. zufammenziehend. 
to constrict’, t. 1. (Zeile, 3. B. einer 
| Majdjine) zuſammenſetzen; erridjten, aufs 
| fügren (ein Gebäude); 2. (ein Spitem) 





fate, fat, fare, fär, bAs’tard, fAll; mete, met, hörd, redẽẽ mer; &, G=E; 6, W='; e, E=9; 


constructer 


fine, fin, machine’, bird, infm’jcal; 


note, ndt, move, Mon, fost, nor, löve, work, condöle’, moist, höüse, cow, boy. 


contexture 





aufftellen; erfinnen; 3. math. konſtruieren; 
4. außlegen, deuten. „ET, der Berferti- 
ger, Erbauer. 
constrüc’tion, 1. a) a8 Bauen, der 
Bau; b) die Bauart; 2. math. die Kon⸗ 
ftruftion; 8. gram. die Konftruftion, Wort⸗ 
fügung; 4. die Auslegung, Deutung, der 
Ginn; to put an ill _ upon st., eine 
Gade ſchlimm auffaffen, auslegen. gl, 
a. bie Konftruftion betr. 
constrtic’||tive, a. 1. a) baulid; „tive 
works, Sunftbauten (Eifenbagn); b) gum 
Bauen od. Zufammenftellen geeignet, er= 
finderifh; 2. durd) Auslegung gefolgert. 
atjvely, adv. folgerungsweile. „tjve- 
nöss, phren. der Baufinn; die Erfin= 
bdung8gabe. „tor, |. „ter. „ture, der 
Bau, bas Gebäude. 
to cön’strüe, t. 1. a) (Worte) gram⸗ 
matiſch tonftruieren; b) (eine Schriftftelle) 
iiberfegen; 0) priparicren; 2. außlegen, er= 
Mären, beuten ; to ~ into, al3 etre. auslegen. 
to cön’stüpräte, t. ſchãnden. 
constipra tion, die Schändung. 
cOnsybstin’|itial [shal], a. (tially, 
ady.) eines Weſens; gleidjartig. cdn- 
spbstantjal’jty [shixl’], bie Weſens⸗ 
einheit. to cönsubstäntjate (shi), 
I. t. in demfelben Wefen vereinioen. 
II. i. ſich zur Konfubftantiation betennen. 
~» & im Weſen vereint. cönsubstan- 
tja’tion [shi], die Mitgegenwart des 
Leibes und Blutes Chrifti im Brot u. 
Wein bed Abendmahls. 
cön’suetüde [swe], die Gewohnheit, der 


Gebrauch. 
nun inary [swe], I. a. gebräud)- 
lid. . 8. das Ritual. 
cön’sul, 1. der Sonjul; ~ general, der 
Generalfonful; 2. + der Senator, Rat= 
geber. age, com. die Konfulargebüh- 
ren. „ap, ¢ ~ary, a. tonfulariih. „äte, 
das Stonfulat. ship, Amt u. Würde 
eined Konfuls. 
to constilt’, I. i. 1. fi beraten (with 
8.0. upon s.t. mit jm. über etw.); 2. 
(be)ratichlagen, überlegen. UI. t. 1. a) um 
Rat fragen, zu Rate ziehen (upon, about 
s.t., über etw.); to ~ one’s pillow, etw. 
beſchlafen; b) nachichlagen (in einem Buche); 
c) (one’s watch) nad) (der Uhr) fehen; 
2. erwägen, in Anſchlag bringen, berück⸗ 
ſichtigen; to _ one’s interest, feinen Vor⸗ 
teil im Auge haben; 3. erfinnen, (einen 
Plan) entwerfen. ey, der um Rat Fraz 
gende. „ing room, bad Konſultations⸗ 
gimmer (eine Arztes zc.). 
+ eön’sult [aud konstilt’], s. 1. die Be⸗ 
ratung; 2. die Ratverfammlung. 
consulta tion, 1. die Beratfhlagung; 
2. a) die Verfammlung gu einer Berate 
ſchlagung; b) die Konfultation (v. Ärzten); 
writ of _, law, Zurüdverweifung an den 
urfpriingl. Gerichtshof. 
constil'tative, a. beratend. 
consü’mable, a. verzehrbar; zerſtörbar; 
vergängli; ~ by fire, verbrennbar. 
to consümjle‘, I. t. 1. verzehren, auf: 
gehren; 2. verbraudjen; to be „ed, (von 
Waren) vergriffen fein; 3. (die Beit) ver= 
bringen; 4. verſchwenden, durdjbringen ; 
5. zerftören, verzehren; ~‘ing fever, bie 
mit Gieber verbundene Auszehrung. II. i. 
(away) fid) verzehren, vermindern. 
consi miledly, adv. sl. gewaltig, ver= 
teufelt, fehr. „er, 1. der Verzehrer; das 








geritörende Element; 2. com. ber Kon⸗ 
fument, Abnehmer. 

to constim’mate, t. vollenden, voll= 
diehen. ~, a. (ly, adv.) vollendet, volls 
toıımen ; a ~ fool, ein richtiger Hansnarr. 

cönsummä’tion, 1. die Vollendung ; Voll= 
aiehung; 2. a) das Weltende; b) dad 
Lebensende. 

constimp’ ſſtion, 1. das Verzehren, Ver⸗ 
brauchen, der Verbrauch; com. der Konz 
fum, Abſatz; „tion of smoke, die Raud)= 
verbrennung; 2. die Abnahme (durd) das 
Bergehren); 3. med. die Auszehrung, 
Schwindſucht; „tion in the spinal mar- 
row, bie Rüdendarre, Rückenmartsſchwind⸗ 
fudt. tive, a. (tively, adv.) 1. (zum. 
mit of) a) vergehrend; b) zerftörend, ver= 
beerend; 2. ſchwindſüchtig; „tively dis- 
posed, mit Schwindſuchtsanlage. ~.tjve- 
n&ss, die Schwindſuchtsanlage. 

+ consi'tile, a. zufammengenäht. 

t+ to contäb’üläte, t. täfeln, dielen. 

+ contäbülatien, die Xäfelung, das 
Dielen. 

cön’täct, ¢ contäc’tion, die Berührung. 

contäc’t’üal, a. die Berührung betr.; 
durd) unmittelbare Berührung hervorges 
rufen. 

conta sion, 1. die Anftedung (aud fig.); 
. die anftedende Krankheit, Geude; 3. der 
Anftedungsftoff, die Peſiluft. signed, a. 
angeftelt. gioys, I. a. 1. anftedend 
(aud) fig); 2. * giftig, verbderblid. —- 
re adv. dur Anjtedung. - 

jousnöss, die anftedende Beihafienheit. 

to contain’, I. t. 1. in fi) Haltcır, ent= 
halten, einfließen; (an Mak) enthalten, 
meffen; faffen; 2. } im Zaume halten, 
‚jurüdhalten. II. i. enthaltfam fein, fi) 
enthalten. „able, a. enthaltbar. 

to contäm’injäte, t. (gew. fig.) be= 
ſchmutzen, befleden, bejubeln. rated, p.a. 
(mit Krankheit) angeftedt. _Ate, a. be⸗ 
ſchmutzt. ~ative, a. beindelnd. 
contämjnä’tion, die Befledung; Verun⸗ 
reinigung (bef. v. Flußwaſſer). 
contän’gO, com. der Report-Kurd ( Aurs⸗ 
unterfdied zwiſchen TageB= u. Lieferungs- 
tauf). 

7 contöc’tion, bie Bededung, Dede. 

to cont&m7’, t. veradjten, geringſchätzen. 
contém’ney, ber Beridter. 

to cont&m’||per (~perate), t. mäßigen, 
mildern. ~peramént, ~perat*ire, 
die Milderung; (gleichmäßige) Temperatur. 
contémpera tion, 1. die Milderung; 
2. die verhältnismäßige Miſchung. 

to cön’templäte [feltener kontém’plat), 
I. t. 1. a) } anfdauen; b) geiftig be= 
traten; 2. vorhaben, beabfichtigen. II. i. 
nachdenken (upon, über). 
contemplation, 1. a) } das Anfdauen ; 
b) die geiftige Betradjtung; to have in 
~, beabfitigen; e) dad Nadjfinnen; die 
Epetulation; 2. die Beſchaulichkeit. 
contém’platiive, I. a. (1vely, adv.) 
1. nachdenklich; nachdenkend, forfdjend; 
2. pelulativ; „ive faculty, die Dent= 
troft; 8. beſchaulich. LI. s. ein Mond) des 
Maria-Magdalenen-Orden3. „jvendss, 
die Nachdenllichleit 2c.; f. contemplative. 
cön’templätor [jeltener kontém’platoy), 
der (im Geifte) Befdauende, Denter. 
contém|porary, I. od. „porängous, 
a. gleichzeitig. II. 8. der Beitgenoffe. 
~'porarjntss, die Gleichzeitigfeit. 

[144] 











contémpt’, 1. a) die Beradtung; to hold 
in ~, geringidjägen; in ~ of, trop; b) law, 
(= of court) die Nichtachtung der Befehle 
eine Gerichts; ungehöriges Benehmen vor 
Geridjt; 2. der veriidhtlide Buftanb. 

contömp’tjjible, a. (~jbly, adv.) 1. ver⸗ 
AGtlig; 2. veradjtet, miebrig; 3. + ver- 
adtend. jblentss (contémptibi'j- 
ty), die Berägtlichfeit. 

contömp’t’üolis, a. (ly, adv.) ver⸗ 
adjtend, hodmiitig, fred. ~méss, bas 
veriidjtlidje, hochmütige Weſen. 

to contönd’, I. i. ftreiten, Bänıpfen ; wett⸗ 
eifern (with, mit; about, über; for, um). 
II. t. * ftreitig maden. „er, tT „ent, 
der Streiter. „ing, I. p.a. (tider)ftreitend. 
II. 8. 1. da8 Streiten; 2. die Beitrebung. 

contén’emént, law, da3 mit zu einem 
Befiptum gehörige Grundſtück 2c. 

A. contént’, I. a. (t ~ly, adv.) zu⸗ 
frieden; ., not 2, (im engl. Oberhaufe) 
ja, nein. II. to 2, t. 1. zufriedenftellen, 
befriedigen; 2. vergnügen; 3. bezahlen, 
befricdigen; to ~ o.8., fic) begnügen (with, 
mit). II. s. 1. die Zufriedenheit; 2. die 
Befriedigung, Geniige; to one’s heart’s —, 
nad) Herzensluft; to take upon ~, f 
auf Treu und Glauben nehmen. 

B. contönt‘, 1. der Raum, Gelaß, Ge- 
Halt (eines Gefühes), die ZTragfähigfeit 
(eines Schiffes); solid ., der Mubilde 
Inhalt; superficial ., der Zlädjeninhalt; 
2. bef. conténts’, pl. der Inhalt (bei. 
eined Bud); table of _s, ba8 Inhalts⸗ 
verzeichnis, (Gadj=)Regifter; com. _s re- 
ceived, (Zahlung) erhalten. 

contön’ted, I. a. befriedigt; zufrieden 
(with, mit); to be ~ with at, fih ciw. 
gefallen laffen. ly, adv. gelaffen, mit 
Gebulb. ndss, die Zufriedenheit, Ges 
niigfamteit. 

+ contént’fil, a. volllommen gufrieden. 

contén’tion, 1. der (Wort:)Streit, Zanf, 
Haber; 2. ber Wettftreit, das Beftreben. 

contén’tious [shys), a. (ly, adv.) 
1. ſtreitſüchtig; * wütend, tobend; 2. auf 
Streit(jadhen) fic) begiehend; _ jurisdic- 
tion, law, bie Gerichtsbarleit in Streit⸗ 
fadjen. .n&ss, bie Streitfucht, Zanffucht. 
contönt’|less, a. unzufrieden, mißvergrügt. 
„ment, 1. bie Zufriedenheit; 2. die An= 
nehmlichkeit, da8 Vergnügen. 
contör'minjable, a. gleid) begrenjbar. 
„oüs, a. 1. (ate) angrenzend; 2. nahe 
verwandt. 

+ eönterränellan, .oys, a. aus dems 
felben Lande, landsmänniſch. 

+ contéssera'tion, bie Bereinigung. 

to contöst‘, 1. i. ftreiten, wetteifern (with, 
init). II. t. 1. ftreitig madjen, beftreiten; 
2. progefficren. 

cön’test, e. 1. der Kampf, Streit, Wett: 
tampf; 2. ber Brift, Wortwedfel. 

contös’table, a. beftreitbar, ftreitig. + .- 
n&ss, die Beftreitbarteit. 

cdntesta tion, 1. a) der Streit, Kampf; 
b) ‚der Sant; c) der Wettftreit; 2. der 
Zeugenbeweis. 

contöst/less, a. unbeftreitbar. 

7 to contéx’, to contéxt’, t. zuſam⸗ 
menieben, verhrüpfen. 

cön’töxt, der Zufammenhang (der Rebe). 

eontöx’jtural, a. da8 Gewebe, ben 
(Körper)Bau betr. type, die Verbin⸗ 
dung der Teile zu einem Ganzen, bad 
Gewebe, Syſtem, der (innere) Bau. 


tũ bũlar, l’Ate, tüb, ball, rüle, miy’myr; feW, crew, lewd; fly, nymph, mrrh, very; 


contignation 


cdntigna tion, 1. die Baltenverbindung, 
das Gebält; der Bau; 2. dad Stodwert. 
cöntigü’jty, das Aneinanbderitopen, Anz 
(einander)grengen. 

contig’üjolis, a. anftokend, angrengend 
(to, with, an). „oliely, adv. dicht bei= 
fammen. „ousuöss, |. contiguity. 
eön'tinllänge, „öncy, 1. die Enthaltfam= 
teit, Mafigheit; Keufchheit; 2. + bie uns 
unterbrochene Reihe, Folge. „Ent, I. a. 
(.tntly, adv.) 1. + einfepräntend; 2. + 
zuſammenhängend; 3. enthaltfam, keuſch; 
mäßig. IL. s. 1. + a) das Einicliehenbe; 
bei. (dad Waffer umfaffende) Land; b) das 
Behaͤlmis; 2. das Geltland, ber Sons 
finent; Am. Rordamerifa. 

cBntinEn’tal, a. tontinental, das Feſt⸗ 
land betr.; Am. norbamerifanifh. ~ sy- 
stem, bie Sontinentalfperte (unter Napo⸗ 
leon 1.). to ize, i. nad) tontinentaler 
Beife leben. 

+ to continge’, * 1. — an etw. 
reihen; 2. ſich zu 

contin’ geniice, ~cy, ot das Anſtohen (an); 
2. die Bufdlligteit, der Möglichteitsfall; 
3. „gies, pl. Möglichfeitsfälle ; zufällige 
Ausgaben. 


contin’gent, I. a. 1. zufällig, unter Ums 
fänden möglich; 2. law, — aly, 
adv. bon ungefiigr. . der Que 
fol; 2. ber —— Beitrag, 
vflichtanteil; bas Kontingent. .ndss, die 
Sufiiligteit. 

contin’tial, a. (ly, adv.) fortwährend, 
ununterbrochen, anhaltend, unaufhorlid, 
beſũndig. .m&ss, bie ununterbrodjene 
Fortdaner. 

egntin’uänge, 1. + dad guſammenhal⸗ 
ten; der Zufammendang; 2. die ununter= 
brodjene Gortbauer; for a ~, auf die 
Dauer; in ~ of time, in der Folge, mit 
bet Beit; 3. bie — Beharrlichleit; 
4. ber Aufenthalt; 5. . of a suit, der 
Aufihub eines Prozeſſes. 

to contin’üäte, t. eng miteinander ver: 
Binden. ., a 1. eng verbunden; 2. uns 
unterbrochen, ftetig. Iy, adv. ſtets. 
continiia tion, 1. die Fortſetzung; Fort= 
baner; 2. com. das Prolongationsgeichäft ; 
8. „4, pl. hum. die Beinfleider. 
contin’ ijative, I. a. fortführend. 18 a 
gram. die Stonjunttion. ator, ber 


Bortfeper. 
to contin’tijje, I. i. 1. (am Drte) ver⸗ 
bleiben ; {im Quftanbe) verharren ; 2. dauern, 
fortbauern ; 8. bef. bibl. anhalten, behar⸗ 
re. It 1. fortbauernb erhalten ; 2. forts 
* fortfiifren; to be „ed, Gortfepung 
folgt. „ed, p.a. (edly, adv.) fort 
, ununterbrodjen; bebarrend; uns 
eufbörtich; tontinuierlid, ftetig; „ed bass, 
mus. der begleitende Bab, Generalbab; 
„ed fever, med. anbaltended Fieber; =“ 

fraetion, math. der Settenbrud); „ed 

prportion, math. bie ftetige ®ropor= 
fie ber (608) Ausdauernde, Fort= 


Gntini'jty, der ununterbrodene Bufam= 
Fr) ble genaue Berbindung, Stes 


pl üols, a. (ly, adv.) ftetig gus 

mmenhängend, ununterbrochen. 

to contört', t. zufanmendrehen, frümmen. 

contdy ition (sion), 1. dad Drehen, 

Binden; 2. die Krümmung, Biegung; 

3. med. bie Berrenfung durch Verkrüm⸗ 
Engl. Schulwörterbuch. I. 





ar, Kl, ‘chair, ehä’gs, ghäige; give, gi’ant; ring, sIn’gülgr, link ; sö, wige; 
she, p&n’sion [p&n’shon], vY’sion (vr’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar'ly; na’ t*yre. 


contribution 





mung. „tionist, der Schlangenmenſch 
(im Cirtus). 
contofy’, ber Umriß. to _, t. den Um= 
rib (eines Gegenſtandes) entiverfen. 
— (lat.) prp. u. adv. wider, gegen; 
=, pet Kontra, dagegen. 
cin’ "trabänd, I. a. eingefhmuggelt; ~ 
Schleichwaren, Konterbande. II. s. 
. die Konterbande, verbotene Ware; Am. 
>83, pl. Negerſtlaven; 2. ber Schleid= 
Bande. + to ~, I. t. 1. etw. al vers 
botene Ware einführen; 2. al8 SKonters 
banbe verbieten. II. i. Scleichhandel 
treiben. „Ist, der Schleihhändler. 
cöntrabäs’sö, mus. der Kontrabaß. 
to contrict’, I.t. 1. a) zuſammenziehen; 
aud gram.; b) rungeln, falten; c) enger 
madden; d) ablürzen, — aus etw. 
einen Auszug machen; 2. a) durch einen 
Bertrag zu ftande bringen; kontrahieren; 
b) fließen (a friendship, a marriage); 
c) fi} gugiehen (a disease, a cold); to ~ 
debts, Schulden machen; d) fic) angewöh⸗ 
nen (a vicious habit); 3. (zur Ehe) vers 
iprechen, verloben. II. i. 1. fi gufam= 
mengiehen, einſchrumpfen; 2. einig werden 
(for, über), einen Vertrag od. Handel 
fließen, tontrabieren; the „ing parties, 
bie Kontraßenten; „ing-price, com. ber 
erwies 3. fic verloben. 
+ contract’, a. verlobt (to, mit). 
cön’träct [} kontrikt’], s. 1. ber Sons 
traft, Vertrag, Vergleich; by ~, tontrattlid; 
2. ber Ehekontrakt; die Verlobung; 3. der 
(jdriftlicje) Rontratt; 4. der Accord (für 
Arbeit); 5. bas AbonnementBbillet ( Eiſen⸗ 
bahn). ~-book, com. bas Schlußzettelbuch. 
conträc'ted, p.a. (ly, adv.) 1. gus 
fammengezogen, gufammengedringt, vers 
türzt; 2. enghergig, niedrigdentend. .n&ss, 
1. die Qufammendringung, Kürze; 2. die 
Enghergigteit. 
conträc'tjble, a. gu jammengiehbar. ~ 
nöss, conträctjbl’jty, die Zuſam⸗ 
mengiehbarteit. 
conträc'tjle, a. ſich gufammengiehend; 
trampfhaft. cdntractil’jty, die Kraft 
ſich gufammengugiehen. 
contric’||tion, 1. Be Bufammengiehung 
(aud gram. &e.); 2. med. bie Bufam= 
menziehung, Krümmung der Belente, Läh- 
mung; ber Krampf; 3. die Bufammen= 
faffung, Abkürzung (einer Schrift); 4. + der 
(Ches)Bertrag; „tion rule, der Schwind⸗ 
maßftab, um a8 Schmwinden des Guß⸗ 
ſtahls zu beredjnen. „tor, 1. ber Kontra= 
ent; 2. ber Lieferant; 8. der Unterneh- 
mer (eines Baues u. |. w.). 
cön’trg-dänge, der Kontertang. 
to cdntradict’, t. jm. widerfpreden (aud 
fig.). „OF, der Widerſprecher, Gegner. 
contradic’ ||tion, 1. der Widerfprud, die 
Widerrede; 2. die Unvereinbarteit. „tious 
[shys), a. 1. (f „tiongl) widerſprucs⸗ 
voll: a) Widerjprüche enthaltend, wider= 
fpredjenb; b) wiberfprederiih; 2. wider- 
ftreitend, unvereinbar (to, mit). ~tious- 
nöss, 1. der Widerſpruch, die Unftatt= 
baftigfeit; 2. der Wideripruchägeift. 
eöntradjetörjous [aud dr], a. (ly, 
adv.) zum Widerfprud) geneigt. 
cöntradic’|jtorindss, ber Wideriprud, 
die Unvereinbarteit. tory, I. a. (tive) 


(„torily, adv.) widerfpredend, unverein= | 


bar (to, mit); Tontrabiktorifh. II. =. der 
wiberfprechende Sag. 
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cOntradjstinc|t’, a. + durd entgegen= 
gefegte Eigenſchaften unterſchieden (from, 
von). „tion, die Unterfpeidung dur 
einen Gegeniag; in „tion to, im Gegens 
faß gu, zur Unterfeidung von. ~’tive, 
a. einen Gegenſaß bezeichnend. 
to cdntradjstin gujsh [gwieh), t. burg 
einen Gegenfat unterſcheider 
eöntrajerafeaint, ~-indjca’tion, med. 
die Gegenangeige. to ~-In‘djcate, t. 
etw. Entgegengefeptes anzeigen, wad bie 
gewöhnliche od. bisherige Behandlung ber 
Krankheit verbietet. 
eonträl'to, mus. der Kontraalt, die tiefe 
Altſtimme. 
cön’tramüpe, ſ. countermure. 
cöntrenätyral, a. widernatürlich. 
+ cöntranT'tengy, die Gegenwirkung, der 
Gegendrud, Widerſtand. 
+ to cOntrapdse’, t. entgegenſtellen. 
cöntraposY'tion, die Entgegenftellung; in 
to, im Gegenfag zu. 
conträp’tion, Am. = contrivance. 
cöntrapün'tjgl, a. mus. den Sontras 
puntt betr. it, mus. der Kontrapunttift. 
+ contra’‘rjgnt, a. zuwiderlaufend. 
contrarY ety, 1. der Widerfprud; 2. die 
Widrigheit, Wibertvärtigfeit ; 3. der Widers 
ftreit, bie Unvereinbarfeit. 
conträ’rjous, a. entgegengefeßt, wider⸗ 
ftreitend; . winds, mar. widrige Winde. 
eön’trerjjndss, die entgegengefepte Be⸗ 
Ihaffenheit, der Wiberfprud. wise, 
adv. umgelehrt; im Gegenteil. 
eön’trarj|jy (+ u. vulg. konträ’ri], I. a. 
1. widrig; 2. a ——— 


3, zuwider; ~ Wy adv. gutviber; 4. + 
verkehrt, faiſch. II. s. 508 Gegenteil; on 
the ~y, im Gegenteil; to the ~y, baz 


gegen; for aught I know to the ~y, 
nicht bab id) bom Gegenteil wüßte; jes, 
pl. Gegenfiige. f to ~y, t. (jm.) ents 
Gegentreten. .y-minded, a. entgegens 
gejeßter Meinung. 
con’ it, der — (with, By, gegen), 
bad Abſtechen; ber Gegenfag. 
to contrast’, a t. gegen en abſtechen 
(hewortreten) laſſen; (Gegenſätzliches zur 
Vergleichung) gegenüberſtellen. IL. i. (with) 
tontrajtieren (mit), abſtechen (gegen). 
cön’tra-tenor, mus. der Alt. 
contravalla tion, mil. die Gegenvers 
ſchanzung. 
to cdntralvéne’, t. (Berorbnungen) gue 
wider Handeln, (ein Geſetz) übertreten. 
~V6 nef, der ontravenient. „vön’tion, 
bie (Gefeg=)libertretung, Sontravention, 
Vertragsverlepung. ~vSy’sion, die Wen⸗ 
dung nad) der entgegengefeßten Seite. 
cöntrayör'va, bot. bie SKontrayerva, 
peruanifde Giftwurzel (dorstenta con- 
trayerva, ein Gegengift). 
cdntrecta tion, die Betaftung, Berührung. 
contrib’ |titable, a. beizutragen. .titary, 
a a. Tribut zahlend; fteuerpflidtig; „u- 
tary quota, ber Pilihtanteil, das Kon⸗ 
tingent; 2. „utary stream, ber Neben= 
flug. to tite, I. t. beitragen, beiftexern 
(to, towards, gu). II. i. beitragen, mits 
wirken (to, towards, zu). 
eöntrjbü'tion, 1. dad Beitragen, bie 
Mitwirtung; 2. der Beitrag, die Bei— 
fteuer; smallest _s are thankfully re- 
ceived, aud) bie tleinjten Gaben merden 
danfbar angenommen ; 3. die Contribution, 
Kriegäfteuer; to lay under _, in Kontri= 
10 


fate, fit, fare, fär, bis’ tard, fall; mete, mbt, hérd, redöe' mer; B, =F, 8, V=t; w, e=0; 





i fine, fin, machine‘, bird, inim’jegl; 
contributive nöte, nðt, méve, moon, foot, nör, love, work, conddle’, möist, house, cow, boy. convey; 
bution fegen, brandſchahen; to lay on | contin’drym, Art Nätfel, wobei eine auf | (with so, in st, mit) ral, a be 
pr A einem Wortipiel beruhenbe ntichteit gang | Unterhaltung Betr; im GelprigSton ges 
contrib’jütive, .titory, a. beitragend | verfdiebener Dinge “ nn iſt. halten; geſellig; „al grammar, die Gram⸗ 
(to, zu); förderlich. ~Titop, 1. der Beis | to cnvalésce’, i. matif zum Sprechenlernen; „al talents, 


ftenernde; 2. a) der Mitwirkende; b) ber 
Mitarbeiter (an einem Werte). 

+ to contris’tate, t. betrüben. 
cöntrjsta'tion, die Betrübung; Betrũb⸗ 


nis. 
eön’trite [F kontrit’], a. zertnirſcht, reue⸗ 
voll. „ndss, contrition, die Berktirs 
fung, (völlige) Reue. 
contri'||vable, a. Herzuftellen, außführs 
bar; erdenfbar. ~vange, 1. a) bie Er⸗ 
findfamteit, der Scharffinn ; b) die Schlau⸗ 
helt, Gift; 2. a) bie Erfindung; b) der 
Plan, Entwurf, die Beranftaltung; co) die 
Borrichtung; d) der Kniff. 
to contrive’, I. t. 1. a) erfinden, ere 
finnen, entwerfen, fi ausdenken, auf etw. 
fimen; b) + (einen Anſchlag, ein Koms 
plott) madjen; 2. einrichten, veranftalten, 
beierfftelligen, gu ftande, fertig bringen, 
einrichten, möglich maden; ill-. ao ſchlecht 
erdacht, thöricht; widerwärtig. II. i. einen 
(lücklichen) Verſuch machen, etw. möglich 
maden. f „ment, die Erfindung. 
contri’ ver, der Erfinder, Enttverfer, Ans 
ordner; Veranftalter. 
control’, 1. + das Gegenregifter, die 
Gegenrednung, Kontrolle; 2. a) die Eine 
ſchränkung, der Einhalt, Zwang; b) bie 
DOberauffidt, Gewalt; to be at (under) 
8.0.8 ~, unter j8. Befehl, Gewalt ftehen ; 
without _, ohne Auffidt, uneingeſchrünkt; 
board of ~, bie Minifterlalabteilung für 
oftindifche Angelegenheiten. to ~ (fF 
oomptrol{1]) (led, led), t. 1. + durch 
Gegenrechnung fontrollieren; 2. a) beaufs 
fidtigen, einfdjrinten, im Zanme Halten; 
hindern; b) beferrfdjen, leiten; c) wider 
legen. lable, a. fontroflierbar, der 
Auffiht umterworfen. „ler (+ comptrol- 
ler), 1. ber Kontrolleur, Rechnungsreviſor; 
2. der Oberauffeher; 8. der Gervalthaber. 
~lership, 1. die ontrolleurftelle ; 2. da8 
(Dber=)Muffeheramt; 3. die Aufficht, Ge⸗ 
walt. „ment, die Einfehräntung; die 
(befchräntende) Aufficht; der Zivang. 
cOntrovér ||sial (shel], + ~sary, a. 
(„sially, adv.) eine — betr.; 
polemifh. ~siglist, der Polemiter. 
con'trovépsy, 1. a) die Sontroverie, 
der wiſſenſchaftliche Streit, die Streitfrage; 
b) + der Redtöftreit; 2. + der Streit, 
Ban. 
to cöntrovört', t. beftreiten (bef. ſchrift⸗ 
lig). „Ible, a. beftreitbar. jst, |. 
controversialist. 
cöntümä’cious [shus], a „in adv.) 
1. Halftarrig, widerfpenftig; 2. law, un⸗ 
gehorfam (gegen geridtl. Borlabumg). ~ 
nöss, con’ tumagy. 1. die Halgftarrigteit, 
Widerſpenſtigleit; law, das vorjägliche 
(ungehorjame) Ausbleiben vor Gericht, die 
Kontumaz. 
cdntimeiloys, La. (.ly, adv.) ſchmäh⸗ 
lid, [himpflich ; verädjtlich ; (node. ness, 
bie Schmahlidteit; Schnöbigfeit; Beihim- 
pfung. 
cön’tüumely, 1. die Verhöhnung; 2. bie 
Sdmad, der Schimpf. 
to contüge’ (¢ to conttind’), t. zer= 
ftoßen, zerquetfchen, quetidjen. 
contüu'sion, das Zerſtoßen, Serquetiden; 
die Quetſchung, Kontufion. 








— Igenge Lem, bie ( Wie⸗ 
ders RWeneſung. cent, a. u. s. geneſend; 

ber Genejenbde, Retonvalescent. 
convöe'ition, phys. bie Strömung 
(Weiterleitung von Gige, Elettricitit 2c.). 
„tive, a. durch Strömung dor fi) gehend. 
egnivöneble, a. zuſammmenberufbar. 
to .véne’, I. i. 1. } aufammentreffen 
(v. Dingen); 2. fi verfammeln. IL t. 
1. aufammenberufen, verfammeln; 2. law, 
vorladen; 3. Am. jm. paffen, tonvenieren. 
„vö'ner, ber Bufanmenberufende; Eins 


berufer. 
conve'njeng|e GY, 1. ble Schiclich⸗ 
keit, Angemefjenheit; 2. die Bequemlid= 
keit, Gemädlichteit ; A your earliest _e, 
fobald e8 Ihnen trgend möglich ift, um⸗ 
gehend; he makes a _e of us (of our 
house), er benugt unfer Haus als Ab⸗ 
fteigequartier; 3. bie Schidlichleit, bequeme 
Zeit ob. Gelegenheit; 4. a) die (bequeme) 
Borrichtung; b) der Radhtftuhl; bas Nacht» 
gefdjire; c) „jes, pl. (Untertunfts-)Räume, 
2ofalitäten; Wbtellungen auf Schiffen. 
opnve'nient, a. (for s.0., for, to at.) 
ſchicllich paffend, angemeffen; 2. bequem, 
gelegen; ~ly, adv. gelegen, zu bequemer 
eit; with all _ speed, mit möglichfter 
Eile. 
cön’vent, 1. } der Konvent, die Bufams 
mentunft; 2. da8 Mlofter. 
t to convent’, t. vorladen. 
convön'tjeljle, die 8ufammentimft, heim⸗ 
lie Berfammlung; a8 (veligiöfe) Mons 
ventitel. + to _e, i. {ld (heimlich) vers 
fammeln. „er, ber Ronventitel Befuchende. 
convön’tion, 1. a) die Zufammenkunft, 
Verſammlung; b) die nigt vom König 
einberufene Berfammlung bed Parlaments; 
die amerif. fonjtituierende Berfammlung 
von 1787; (national) ~, der franz. (Na= 
tional-)Sonvent ; 2. die Berbiindung, der 
Bund; B. a) die Übereinfunft, ber Vertrag, 
Bergleid); b) „3 of society, die fonven= 
tionellen (Gerfimmliden) Gormen. ~- 
money, die Ronventiondmiinge. 
convin'tion|al, a. (~ally, adv.) 1. ver= 
abredet, vertragemäßig; 2. herkömmlich, 
iiblig. ary, a. vertraggmäßig. .EF, 
das Konventionsmitglied. „Ist, der Ver= 
tragfchließende, Sontrahent. 
convön’t’ügl, I. a. Höfterlih. II. s. ber 
Kloftermönd; ; die Nonne. 
to convérgile’, i. math. fonvergieren, 
gufammentaufen; „ing lens, phys. die 
Sammellinfe. 
eonvörlisenge (.Kengy), math. bie 
Konvergenz, das Bufammenlaufen nad 
einem Puntte. gent, a. math. tonver= 
gierend, nad einem Punkte gufammens 
laufend. 
convörsljable, a. (ably, adv.) ums 
gänglich, geiprächig. ~ablendss, die Um⸗ 
gänglichfeit, Geipräcjigfeit, Gefelligfeit. 
cön’versänt [aud Ant), a. 1. verfehrend, 
befannt, vertraut (with, mit); 2. erfahren, 
bewandert (in, with, in); 3. ¢ (about) etw. 
betreffend. II. s. der mit ett. Bertraute. 
cönversä’tion, 1. die (vertrauliche) Unters 
haltung, das Geſpräch; 2. der (vertraute) 
Umgang, Verkehr; 8. + der (ebens=) 
Wandel; 4. + die genaue Belanntfchaft 
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Unterhaltimgstalent. 
convörsgtive, a. gefelliaftlich, gefellig. 
cönversäzjö'n]e [z = ts) (pl. ~1), die 
„(Bande unterfaltung, (feine) Geſell ſchaft. 
convérse’, i. 1. a) umgehen, ver⸗ 
ie Ps (with, mit); b) + beitwofnen; 
2. (about, on) fi umtercedben (über), 
ſprechen (von). 
cön’verse, I. a. (.Iy [au xonvẽre lil 
adv.) umgelehrt, wechſelsweiſe — 
IL. =. 1. der Umgang, Verkehr; 
trautheit with; mit); 2. die ne) 
Unterrebung; 3. a) math. ber umgefehrte 
Gag; b) fam. ba8 Gegenteil. 
convér' sible, f. convertible. 
convéy’sion, 1. die Verwandlung (into, 
in); ~ of steel, die Cementierung des 
Stahls; math. die Umformung, Rebut= 
tion (bef. einer @feihung); 2. a) die Be⸗ 
lehrung (to christianity, zum Chriften= 
tum); b) ber Religionswecjel; die Meis 
mungsänberung, ber Übertritt (bv. einer 
Partei od. Religion zu einer anderen); 3. die 
Umtehrung eines Gages od. Berhältnifies ; 
4. law, die Aneignung fremden Eigens 
tum8 zum eigenen Gebraud; 5. mil. die 
(Slanfen-)Schwentung. 
convörsjve, a. umgänglid. 
to convéyt’, I. t. 1. } (nad einer Rich⸗ 
tung) fehren; 2. verivandeln, umformen 
(into, in); to ~ into money, zu @elde 
machen, fam. verfilbern; to ~ steel, Stahl 
cementieren; 8. befehren; 4. a) (zu einem 
Gebrauche) verwenden; b) law, ſich (frem= 
bes Eigentum) aneignen; 5. (einen Gag od. 
ein Verhältnis) umlehren. II. i. fih um= 
ändern, verwandeln (to, into, in). 
ceön’vert, s. 1. der (bie) Neubelehrte, der 
Konvertit, Profelyt; 2. der Laienbruder. 
convörter, 1. ber Betehrer ( Stahlfabri⸗ 
lation); 2. die Beffemerbirne. 
convörtjibl’jty, 1. die Umwanbdelbarteit ; 
2. bie Vertaufhberteit; B. bie Betehrbare 
teit; 4. com. bie Umfeßbarfeit (ber Waren). 
convér't\jble, a. 1. umwanbelbar (into, 
in); 2. umtehrbar, vertauſchbar; ible 
system (of husbandry), bie Bechfel(land)s 
wirtſchaft; eos terms, vollitinbige Syn⸗ 
onymen; 8. bekehrbar; 4. com. umſetz⸗ 
bar. ably, adv. umgelehrt, wedfels= 
weiſe. 
+ cön’vertite, f. convert, 1. 
cön’vöx, I. (aud eön’vexed [xt], ob. 
eonvéxed’ [xt]) a. (.ly, convéx’edly, 
adv.) donvex, nad) außen gewölbt; _ mir- 
ror, phys. der Konver= ob. Serftreinmgds 
fpiegel. II. s. der tonveze Körper; bie 
Wölbung. „ndss, convöx'jty, die Qon⸗ 
vexität, Gewölbtheit. 
convöx’g||-concave, tonbex⸗ tontav. ~- 
convex, tonvex⸗konvex, bilonver. ~-plane, 
plantonver. 
to convey’ [va], t. 1. befördern, fort: 
bringen, fortihaffen, überjenden, trands 
portieren, fpebdieren; to ~ os, fi) bes 
geben (to, nad); 2. überliefern, überbrins 
gens 8. übertragen, abtreten (ein Recht); 
4. fortpflangen (wie die Luft ben Schall); 
5 augdriiden ; to ~ one’s sense in plain 
words, ſich deuttich anßbrüden; that „+ 
a different meaning, baß Bebentet etroat 
anderes; 6. mitteilen; beibringen (Xrojt); 


tü’bülar, l’üte, tüb, bill, rile, miiy/mur; few, crew, Yetd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


eonveyable — 


eär, cell, chäir, chä’gs, chäige ; give, &i’gnt; 
pén’sion [pén’shon], vY’gion [vr’zhon]; think, thYs; &x’ile, exist’; year/ly; na’t* gre. 





7. + beforgen; 8. sl. entwenden; 9. to 
= away, wegſchaffen; enttocndben; to ~ 
out, Hinausbringen, hinausſchaffen. - 
able, a. übertragbar. 
convey’ ance [va’], 1. a) bie BefSrderung, 
Gortidjaffung, Berjendung, Epebition, der 
Transport; ~ by land, ber Qanbtrand= 
port; _ by water, der Waſſertransport; 
~ of dispatch, bie Gilfradt; account (ob. 
vill) of _, bie Gpeditiondrednung, ba8 
Epebitionstonto; charges of ~, die Trans⸗ 
porttoften ; letter of _, ber Frachtbrief; 
b) daS Geleit; 2. bie Überlieferung (einer 
adhe); 3. die Übergabe, (teiitlide) Ab 
tretung, Berleifung; 4. (deed of ~) bie 
CdfionBurtiunde; 5. die (lijtige) Befor= 
(img, Betrügerei; bie Rinte; 6. bas Bes 
— Zuhrwert, bie (Fuhr⸗) 


nseyrancler [va’], 1. der Notar, wel⸗ 
er Abtretungsurtunden 


ob. Grundeigentum 
betreffende Dohrmente ausfertigt; 2. al. 
der (Zafdjen=)Dieb. Ing, bas Aus⸗ 


fertigen bon Abtretungsurkunden. 
convey’ ey [va’), 1. —— über⸗ 
—— Beförderer; 2. } der 


rer , bie Nachbarſchaft, Nähe. 
to convict’, Te + befiegen; 2. (of a 
crime, eine® Berbredjend) überführen, für 
uldig erklären; 3. } of s.t., von ctr. 
überzeugen; 4. f betveifen. =, ft. „ed, 
pa. überführt. 

en’viet, =. ber (überführte) Werbredier. 
„olonies, bie Straflolonien. ~-ship, 
bas Berbreiherfi 
eynvYe’jition, 1. law, die Überführung, 
Ehulbigerflärung, Verurteilung (eines Ver= 
hrechers); 2. die Wiberlegung; 8. a) die 
Uberyengung; b) 608 Schuldbewußtjein. 
xtive, a. (.tjvely, adv.) überzeugend, 


to convinge’, t. 1. f überwinden; 2. a) 
übergengen (of, von); b) + überführen. 
„ment, f. conviction. 

egnvin’icer, der (ba8) überzeugende. 
“sble, a überzeugbar; überführbar. 
Shs, pe er a adv.) überzeugend. 

die überzeugende Sraft. 
tt on convive’, i. (zufammen) ſchmauſen. 
eonviv'fal, a. gaftlid ; feftlich; gejellfdjaft= 
po a „Ist, der Schmaufer, Iuftige 
je 
convivial fty, die Fröhlichteit beim Gaft⸗ 
— bie Gefellidaftlicteit. 
envoca' tion, 1. die Bufammenberufung; 

2. a) die Berfammlung ; b) die Berfamm= 
lung ber anglifan. Geiftlidjteit mit einem 
Oberhand aus Biichöfen; 8. (house of ~) 
beiGlicbenbe Berjammlung der Fellows 
a Deford (Art atabemifcher, Senat). 

to en, „et to eön’voeäte), t. 


Ace [ea], a. gufammengerollt. 
am erden bie Bufammenvollung ; 


; 8. die Win- 


emvöllye‘, t. zufammentollen. ~' 
Tis (pl. va), bot. die Winde. 
cena” t. zum Schuß geleiten (gu 
xb u. zu Baffer), beden. 
n'voy, =. 1. a) das Scäußgeleit, die 
Bebedung (sur Gee n. gu Lande); b) * bie 
Seeing, Deine) 2. a) das Be 
a. geichtoader; ber Convol, bie 
hedungötruppen; b) die unter Pe 





fegelnde Kanffaßrteiffotte; 8. + ſ. convey- 


ce, 1. a 
to convtilse’, t. Sudungen verurfaden; 
erihüttern. 
eonvül’sion, 1. die Konvulfion, krampf⸗ 
hafte Budumg, der (Blieber-)Krampf; 2. fig. 
bie — 5, pl. die (innere) 
Fehde, ber Hader; „3 of laughter, 
äwerchfellerfhütternde® Laden. ~-fit, der 
Srampfanfall. wary, a. Krämpfe betr.; 
trampfhaft. 
conviil’sjve, a. (ly, adv.) trampfhaft. 
cö'ny, cö’ney [aud kün’i), 1. das Ka⸗ 
ninden; 2. + (tom ~) fam. ber Ein= 
falt8pinfel. ~-burrow, der Kaninchenbau. 
t to ~-catch, t. betrügen, preflen. —- 
catcher, ber Gauner. ~-catching, bie 
Gaunerei. ~-akin, das anindenfell. _- 
warren, das Sanindengebege. 
to c00', i. gircen; to bill and ., fig 
ſchnäbeln (füffen) und girren. 
cOOk, ber Rod), die Ködin; too many .s8 
spoil the broth, prv. viele Side vere 
berben den Brel. to ., I. t 1. tocen, 
gubereiten; to _ some one’s goose, sl. 
jm. den Garau8 madden; jm. daß Leben 
fauer madjen; 2. (up) fam. a) zurecht⸗ 
brauen ; zuſammenſchwindeln; b) aufwär⸗ 
men. II. i. todjen. 
Cdbk(e), eFam.NR. 
cöök’ery, — die Kochtunſt. ~- 
book, ba8 Kochbuch 


cdök’ing||-range, ~-stove, der Rodofen. 
COOK’ ||-maid, die Ridin. ~’s mate, der 
Untertod) (auf Sdiffen). ~.-room, bie 
Säiffstüge. ~-shop, die Gartiide. - 
stove, der Rodofen. 
cdbk' ly, „ey, der Meine (Thee=)Muden. 
cool, I. a. (~'ly, adv.) 1. fühl; 2. lalt⸗ 
finnig, kaltblütig, gleichgültig, Teidenfchafts= 
Io8; on „er thoughts, bei ruhigerer 
Überlegung; take it „Iyl rubig Blut! 
8. fam. a) unverfhämt; a ~ fish, ein 
umverfhämter Patron; b) ungeheuer. 
I. a. die Küßle, Srifhe, Kühlung. 
to cool, I. t. 1. fühlen, erfriigen; 2. ab⸗ 
fühlen, mäßigen ; to ~ one’s heels, warten 
müffen. II. i. fie) abfüßlen ; fig. erfalten, 
nadlaffen. ’-cup, ein Kühltrant. ~’- 
headed, a. leidenſchaftslos, Taltblütig. 
cooler, 1. das fühlende Getrint; med. 
das Kühlmittel, 2. der Kühlbottich, das 
üblfaß ; der Kühler. 
00 lie, f. cooly. 
cd0'Ijng||-oven, der Miihlofen. _-vat, ba’ 
Kühlfaß. 
00 lish, a. etw. fühl. 
cöol’ness, 1. die Kühle, Kühlung; 2. ber 
Kaltfinn, die Leibenfchaftslofigfeit; alt= 
blũtigkeit. 
cooly, der Muli, indiſche Tagelöhner; al. 
ber Solbat. 
cdom, 1. der Rup; Kohlenſtaub; 2. bie 
(fi) abfegende) Wagenſchmiere. 
coomd, 1. engl. @etreibemaß von bier 
bushels; 2. die Thalmulbe. 
coon, Am, al. (fl. raccoon) a gone ~, 
eine verlorene Seele; pleite; (bon Ärzten) 
aufgıgeben; a ~’s age, eine lange Beit, 
Erighelt. 
coop, 1. die ufe, ber — 2. der 
Verſchlag für Federvieh; 8. ber Sturz⸗ 
larren, Schuttlarren. to ., t. ie ie 
eig. v. Febervieh) einfperren, einichlichen. 
edopes der Biegeſchritt (beim Tanz). 
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Ting, singular, link; 8, wise; 








coppel 


COO’ per, 1. der Küfer; FaBbinder, Böttcher ; 
2. = half-and-half (Biermifdung aus 
ale u. porter). to ~, t sl. verberben; 


edõ perage, 1. ber Küferlohn, Böttcher 
lohn; 2. bie Böttcherarbeit; 8. die Bött⸗ 
herwerfitatt, Böttcherei. 

to cd-dp’er||ate, i. mittwirfen ; beitragen. 
~ative, a. mitwirlend; förderlich; „ative 
society, die Genoffenfdaft. atop, ber 
Mitarbeiter. 

c0-Spera'tion, bie (aud) genoſſenſchaft⸗ 
Tiche) itwirtung. 

cOO'pery, das Böttcherhandwerk. 

T to co-Öp’tate, t. fooptieren (durch 
Wahl in ein Kolleg aufnehmen); wählen. 
r eö-optä'tion, Kooptation, Zuwahl. 
cö-ör’dinjläte, I. a. (ately, adv.) toz 
ordiniert, beigeorönet. II. s. pl. ~ 
math. die Koordinaten. to ate, t. tos 
ordinteren, beiorbnen. -~atendss, bie 
Gleichheit des Ranges. 

cö-ördjnä’tion, die Beiordnung, Gleiche 
ftellung. 

cö-ör’dinative, a. gram. Toordinterend. 

cdot, 1. zo. das Wafferhuhn (Adtea); 
2. fam. der Einfaltspinfel. 

c00'tey, sl. ber Sovereign. 

Op. ber Gipfel, die Spige. 

Pe t. sl. feſtnehmen; ftehlen. 
copai ba, ſ. copayva. 

‘pal, der Sopal. _-resin, & 
~-tree, der Ropalbaum (vaterla Indica). 
~-varnish, ber Kopallad. 

cöpär’cenlary, law, bie Miterbſchaft. 
„er, ber Miterde gu gleichen Teilen. ry, 
der gleiche ei Riterben. 

00 y . ;andelögenoß, 
























(Handels 
panie, di 






er Kopaivabalſam. 
cope, . bie Sopfbededing; 2. ber Ehors 
tod, Priefterrod; 3. jede Bebedung; das 
Gewölbe; bef. das Himmelsgewölbe. 
to cöpe, I. t. 1. arch. bedachen, bekrö⸗ 
nen; 2. + jm. begegnen (freumdli od. 
feindlich); befämpfen; erwidern, vergelten. 
i, 1. Kämpfen; e8 aufnehmen, ſich meffen 
(with, mit); 2. (freundlich) zuſammen⸗ 







ſ. kopeck. 

en, Kopenhagen. 

5 an, a. topernifanifd, Copay’- 
njcits betr. 
+ cöpes’mäte, 1. der Handelsgenoß; 
2. ber Gefährte, Genoffe. 

cdpe’-stone, |. coping-stone. 

eöp’jer, 1. der Abichreiber, Nachzeichuer; 
Nahahmer; 2. der Ausihreiber. 

cö’p (of a wall), arch. die Mauers 
abbedung, das Abdach; die Mauerkappe; 
das Mauerdach; die Bekrönung. ~-stone, 
ber Dedftein, Kappenſtein. 

cö’pious, a. (ly, adv.) 1. reichlich, 
übervoll, häufig; 2. volftändig; wortreich, 
weitſchweifig. .nt@ss, 1. die Fülle; Reichs 
haltigteit; 2. die Redefülle. 

+ eöp/ist, f. copier. 

+ eöp’land, bie — 

cdpped [köpt], p.a. 1. gugefpigt; kegel⸗ 
fürmig; 2. geihopft; ~ lark, zo. bie 
Haubenlerhe (alauda oristäta). 
cöp’pel, j. cupel. 








10* 


fate, fät, fare, far, bis’ tard, fall; méte, met, hörd, redös'mer; B, G=S; Bs, C=U; ww, w= C3 


copper 


fine, fin, maghine’, bird, jntm’jegl; 


cork 


note, ndt, möve, moon, fot, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 





cdp'per, I. e. 1. das Kupfer; coarse ~, 
dad Robtupfer; Schwarztupfer; red ~, 
das Rottupfererz; white ., tweifer Toms 
bat; yellow ~, ba8 Meffing; hot ~s, sl. 
der Brand (Gige in der Kehle nad) vies 
lem Trinten); Mater; 2. die Kupfermiinge; 
8. ber ferteffel; 9, pl. das Kupfer⸗ 
geldirr. a. tupfern. to _, t. tupfern, 
vertupfern (mit Supferplatten befdjlagen, 
mit Kupfer überziehen). 
cöp’peräs, min. ber grüne Bitriol, ba8 
Rarfemafır. blue — der Kupfervitriol, 
Blane Vitriol; ~, ber Eiſenvitriol, 
grüne Bitriol; bite =, ber Qintvitriol. 
cöp’per|j-black, die Kupferſchwãrze. ~- 
bottomed, a. kupferfeit (mit Kupferboden 
verfleibet, v. Schiffen). ~-cap, ba8 Zünd⸗ 
hüten. „.-coin, dad Stupfergeld, die 
Scheidemünze. ~-colour, die Kupferfarbe. 
~-coloured, a. fupferfarben. 
cöp’pered, a. tupferig; tupferfarbig. 
cöp’peril-fastened, p.a. |. ~-bottomed. 
~-glance, min. daß Supferglangery. 
head, zo. bie (amerifan.) suferiiane 
(trigonocephälus contortriz). 
cop’ perish, a. tupferfaltig. 
edp'perl|-mill, der Kupferhammer. ~- 
money, 608 Supfergeld. ~-nickel, min. 
der Kupfentidel, Arjenitnidel, Rotnidelties. 
„‚nose, bie Stupfernafe. —ore, da8 
Kupfererz. ~-plate, 1. die Kupferplatte; 
da8 Kupferbleh; 2. der Kupferſtich. 
plate printer, der Kupferdruder. ~-plate 
printing, die Rupferbruderei. _-pyrites, 
min. ber Kupferfie. _-scales, ber Kupfer⸗ 
hammerſchlag. „ahest, ba8 Supferblech. 
~-smith, ber Kupferichmieb, Keſſelſchmied. 
~-wire, der Kupferdraht. ~-works, der 
Supferhammer. ~.-worm, zo. ber Bohr 
wurm (terédo navalis). 
cdp'pery, = tupferig, tupferfaltig. 


OR piee, copse. 
er der Gipfel. ~-crown, ber 
deder⸗ ob. Haarbiifdel. ~-crowned, a. 
mt einem foldjen Büſchel verfehen. 
cbp'pled, a. gugelpigt, Tegelförmig. 
m ph’ag|jän, zo. der Mifttifer. _- 
a. Dred freffend. 
edprolite’ ‚ min. ber Koprolith, Kotballen. 
cdpse (~’-wood), das Unterhol;, Schlag⸗ 
al bad Gebüſch. to ., t. Unterholz 


oon By, a. mit Unterholz bewachſen, buſchig. 
pt, der Kopte (Ureinwohner von Äghp⸗ 
ten). „je, a. u. 8. loptiih; dad Kop⸗ 
tige (Sprache). 
cöp’üllg (pl. ~#), 1. gram. die Kopula; 
2. med. dad Band. + ate, a. verbun⸗ 
den, gepaart. to „äte, I. t. verbinden, 
vereinigen, paaren. II. i. fi paaren, 
ſich begatten. 
cöpülation, 1. die Verbindung; 2. bie 
Paarung, Begattung. 
cöp’ülative, I. a. (.1y, adv.) bef. gram. 
verbindend. II. s. 1. + die Berbindung; 
2. gram. ba8 Bindewort. 
cöp’y, 1. bie Kopie, Abfdrift, bas Duplitat; 
first _, das Unreine, Konzept; fair ~, 
bie Reinſchrift; 2. bas Exemplar; ber Ab⸗ 
drud eines Budes; 8. die Kopie, Nad= 
bildung; 4. a) die (Driginal=)Handfgrift; 
b) bad (zum Abſetzen beftimmte) Manu⸗ 
ftript, Original; 5. a) bie Vorſchrift (gum 
Madhfdreiben); b) + da8 Mufter; 6. law, 
das Inſtrument, die Urkunde; 7. ein 
Papterformat (20 >< 16'/2 inches). to 








— I. t. 1. (gum. out) topieren, abichreie 
ben, außfchreiben; to ~ fair, in’ Reine 
{reiben ; 2. topieren, nagbilben, —— 
nen, nachahmen. II. i 1. kopieren; to 

~ from (the) life, nad der Natur zeich⸗ 
nen; 2. (after 2.0.) j. (jm.) nadjahmen, 
in pe Fußſtapfen treten. 
eBp’y-book, 1. bas Borfchriftenbud) ; 2. das 
Schreibheit; 3. com. da8 Brieflopierbuch. 
cöp’yhöld, der Laßbefig (mit Abſchrift aus 
bem Grundbuche als Vefigtitel unter Vere 
pflihtung zu Grundzinſen); bas Erbzinds 
gut. er, ber Lafbefiger (Ggf. free- 
holder). 
cöp’yingj|-elerk, ber Kopift. „machine, 
bie Kopiermafchine. ~-press, bie Kopiere 


preffe. 

eöp'yist, f. copier. 

cöp’yl|-money, die Abſchreibegebühr; das 

Buhhändlerhonorar. ~alip, bie Schreib⸗ 
vorlage, Borfdrift. cdp yright, ba8 

—— , litterariſche Eigentumsrecht. 

coquelicot’, 1. ber wilde Mohn, die 

— * die Alatſchroſenfarbe; Feuer⸗ 


farbe. 
to ecoquiet’ (ket], i. (u. t. mit jm.) toe 
tettieren, liebeln. 
cdqu’ etry [ket], die Rotetterie, Gefallſucht. 
coquötte’ [kxt’], bie Kofette, Gefallfüchtige. 
egquöt'tish [ket], a. (ly, adv.) fotett, 
gefallfiidtig. 
cdr'acle, mit Leber überzogenes Fifcher⸗ 
boot aus Sledjtwert. 
cdr’al, I. =. bie Koralle (aud al8 Sine 
derfpielzeug). II. a. Zorallen. ~-diver, 
„-fisher, der Korallenfiſcher. ~-fishery, 
„-fishing, die Korallenfiſcherei. ~-island, 
die Kovalleninfel. 
cörgllä’ceoys (shys], a. tovallenartig. 
cör’glled, a. 1. mit Korallen verfehen; 
2. (cöralljif’eroüs, „I&’erolis) to⸗ 
rallenreich. 
corälijförm [aud; kör’gliförm], a. toz 
rallenformig. 
cdrallif’enotis, a. torallenergengend. 
cdr’al|line, I. a. forallen; torallenartig. 
IL. s, pl. Mneꝶ (cöralli’ng), die Ro= 
talline (Meergewäds). „lite, der Korallit 
(Werfteinerung). „loid (cdrallor’ dal), a. 
forallenartig. —-moss, bot. das Korallen= 
moo8 (corallina officinalis). -~-rag, 
min. ber Korallenfall. _.-reef, 508 Ko= 
rallenriff. _-tree, bot. der Korallenbaum 
(erythrina). 
cor’ ou [ch ne = adj], das Klages 
geld Der Rotenaet fang (ber Bergidjotten). 
corint’, corän’tö, die Courante (alter 
nel Tanz). 
cörb, der Korb (bei. in Kohlenbergiverten). 
cöpban, 1. bibl. das Zieropfer; 2. der 
Almojentorb. 
cör'beil, 1. mil. der Meine Schanzlorb; 
2. arch. (getv. cBp’bel) a) der Blumen= 
forb; b) ber Sragitein. 
to cdr’ bel, t. arch. auf Sragfteine ſetzen; 
vertragen, außfragen. „led, p.a. auf 
Krogfteinen ruhend; „led out, vorge 
fragt, außfragend. _-table, arch. der 
Bogenfried, die Trägerreihe. 
cörby, Sc. ber Rabe; a _ messenger, 
ein außbleibender Bote. 
cörd, 1. a) ber Strid, das Geil; bie 
(Meh-)Schnur; mar. dad Tau; b) mar. 
a ~ of twine, yarn &c., eine Sige 
Garn 2; 2. a ~ of wood, eine Mlafter 
Holy (128 Kubifuß); 3. der Korb (ges 
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rippter Baumwollenſamt zu Beintleibem); 

4. + mus. f. chord; 5. .g, pl. bibl die 
Gallftride, Feffeln (de Vergniigens). to 
a» t. 1. ſchnüren, (mit Striden) binden, 
befeftigen ; 2. (to ~ up) aufflaftern (Gol). 

cdf dage, das Tauwert. 

ody diate, „atöd, a. (ately, adv) 
bot. berzförmig. 

ded, p.a. 1. aus Gtriden gefertigt; 
+ ~ ladder, die Gtridleiter; 2. gerippt 
(v. Beug); 3. geftreift (v. Muftern). 
cördelter‘, der Srangistaner. 

cop djal, I. a. 1. herzlich; 2. Herzftärtend; 
~ waters, feine Liqueure. s. L med. 
bab eral a oe Mittel; 2. bas Labjal; 

der & 

ebpayar'ity, ti bie Derzlichteit. 

eördjförm, a. bersformig. 

Cordl’leräs, die Kordilleren, Anden. 

cör’diner, f. cordwainer. 

cörd’-maker, ber Seiler. 

cp’ don, 1. da8 (Orben8=)Band; 2. arch. 
das Mauer(ded)band, der Mauerkrang; 
8. mil. die (Xruppen=)Kette, der Cordon. 

cordon sanitaire, ber Sicherheits⸗ 
corbon (gegen Seuchen). 

Cöp’dovän (ob. kördovän’), I. a. forbnas 
nif, von Sordova. II. =. cordovan 
(Mein), der Korduan (Lederjorte). 

cöpduroy, ſchweret, baummollener, ges 
rippter, dem Veancheſter ähnlicher Bein: 
tleiderſtoff. ~-road, Am. der aud Holz⸗ 
oben hergeftellte Weg (durch Moräfte 2c.). 

cörd’wäin, j. cordovan. „er, ber Schnh⸗ 
madıer. 

cöpd’-wood, das Mafterholy. 

cördy, I. a. aus Striden beitehend, faferig. 
IL. a. ein wollener Hut. 

core [aud 5], 1. das Qnnerfte (einer 
Sade), ber Kern, ba8 Herz; to the ~, 
bis in® Qunerfte; to be rotten at the 
a, im Innerſten verdorben fein; * the 
heart’s ~, ber Gergen8grund; 2. dad Kens 
gehäufe (im Obft), der Griebs; 8. der Sern 
(beim Gießen; Gaſ. Mantel); 4. vet. die 
GEgeltrantheit (dev Schafe). 

to — [aud 5) (to ~ out), t 1. den 

— Obſtes) ausſtechen; 2. |. to 
2. 


cure, I 
eõ · rẽ — der Mitregent. 
cö-rela'tion, ſ. correlation. 
cörf (pl. corveg), min. der Kohlenlorb: 
aud cin Kohlenmaß. 
corja'ceoys [aud 5, shys), a. leem; 
Teberartig. 
cörjän’der [and ö], bot. ber Koriander 
(coriandrum sativum). --seed, dt 
Sorianderjame. 
Cor jnth, (bie St.) Rorinth ; + ein Borbell. 
Corin’thjan, I. a. 1. torintbifd; ~ grape, 
die Rorinthenvebe (vitis vinifera apy- 
réna); ~ column, arch. bie forinthijde 
Säule; ~ order, die tor. (Gäulens)Dib- 
nung; ~ le, die tor. Bauart; 2. } auds 
ſchweifend. 8. 1. der Korinther; 2. + 
der Lebemann, flotte Kerl. 
Corjola’nys [aud kör], Coriolan(ns). 
co’ ritim [aud 3), med. die untere Gast: 
ſwicht. 
cö-rT'val, I. der Mitbewerber, Reber 
bußler. IL a. wetteifernd. + to ~,¢ 
wetteifernd zu erreichen ftreben. ry, bit 


to 2, t. 1. guforten, vedforten; 2. m 
Sort belegen; 8. mit gebranntem Sot 


tũ bũlar, l’Ate, tüb, bill, rüle, mür’myr; feW, crew, Pewd; fly, nymph, myrrh, ver'y; 


corked 


car, ell, chair, chi’ ‘98, ghäige ; give, gi’ant; ring, sty! ‘gular, link; 80, wige; 
she, pén’sign [pén’ahon], vi’ sion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’ tS ure. 





„ed, nad) dem Sort jhmedend 
„er, sl. etw. alles liters 


cörk’-|boat, f. life-boat. .-cutter, ber 
Korficjneiber. ~-fender, |. fender, 2. 
~-fossil, min. ber Bergforf (art Wäbeft). 
oörking-pina, pl. Inſektennadeln. 
cörk’|-jacket, die Schwimmjade. . ~-leg, 
finfiligeS Bein aus Kort. _-modelling, 
bie Qortbilbnerei. .-screw, 1. der orf: 
zicher; 2. eine Zanzfigur; 3. fam. bie 
lange ode. _-soles, Korfjohlen. _-stopple, 
ber Xorfftöpfel. „tree, bot. bie Korteidje 
(quercus suber). „-tumbler, das Steh= 
aufmännden. 
eörky, a 1. aus Sort, tortartig; 2. + 
veriärumpft. 


eörmoränt, 1. zo. der Seerabe (phala- 
crocdraz carbo); 2. fig. der Bielfraß. 
oörn, 1. a) das Korn (auf dem Halm 
ſowohl als einzeln); b) das Getreide; 
Indian _ (Am. bloß _), der türfifche 
Sey; Mais; to take it all for ~, 
Am. alles für bare Miinge nehmen; rough- 
ground (bruised) ~, das Gdjrot; 2. bas 
Hühnerauge; to tread on 2.0/8 „8, j. 
an der empfinbdlidjten Geite berühren; 
3. ein Xörndyen (~ of salt, of powder). 
to ., t 1. Fleiſch einfalgen, (ein)pökeln ; 
„ed beef, Potelrindfleiſch; 2. (Baloer) 
time; 8. mit orn füttern; 4. 
benehein. 
eörpn’||-bag, mil. ber Fouragefad. .-basket, 
der Rornforb. _-bin, bie Kornlade. 
bind, bot. bie Aderwinde (convolvitlus 
arvensis). _-blade, das Maisblatt. _- 
brandy, der ornbranntmwein. „-chandler, 
der Kombändler (im Meinen). * _-clad, 
pa. mit Getreide bedect. ~-cockle, bot. 
bie Kornrade (agrostemma githägo). 
„erake, zo. ber Waditellönig (crex pra- 
tensis). -crowfoot, bot. der Ader= 
hafnenfuß (ranuncülus arvensis). —- 
eutter, 1. der Hühneraugenfhneiber; 2. 
das Hiifmeraugenmeffer; 8. die Mähs 
maldine. —-drill, die Säemaſchine. 
oörneg, med. die Hornhaut, (des Auges). 
sörnel, 1. (_-berry, eone’lign cherry) 
die Komuelliriche; 2. (~-tree, corne’lian 
—— Komelfirihbaum (cornus mas- 


Cornelia, Sornelie (3R.). 
cone jan, min. ſ. carnelian. 
+ — der Dudelſack, die Sad⸗ 


rte neoys, a. hornig; homidt; ~ silver, 
min. daß Silberhornery. 

corner, 1. ber Wintel, die Ede; in a 
~, im verborgenen, in8gefeim; to drive 
into a ., in bie Enge treiben; round the 
~ um bie (legte) Ede (ber Rennbahn); 
am Biele, geborgen; to turn the ., um 
bie (legte) Ede tommen, bald ans Biel 
gelangen; 2. + die Himmelsrichtung; bie 
Veltgegend; 8. com. der Ring (Gruppe 
d. Spefulanten in einem fpegiellen Handels⸗ 
weige, 3. B. cot’ton-.). „ed, a. 1. wins 
telig, edig; 2. sl. in ble Enge getrieben. 
eörnerj-cap, fig. bie Edvergierung, der 
Edlupftein. _-cupboard, ber Edfdjrant. 
— das Edhaus. 

rnerlöss, a. ohne Winkel u. Eden. 
corner piece, das Edftüd. 


Ihroärzen. 
(Bein). 
bietenbes. 


-pillar, 

Cdpfeiler. _-post, ber Sähfoften, 
„stone, der Edftein. -~-tooth, der Ec⸗ 
‘ahr (bed Pferdes) 





cop nerwige, adv. von Ede zu Ede; mit 
ber Ede voran. 

cdp’net, 1. mus. ber Binten, ba8 (Bint=) 
Hom; 2. + ber Trupp Reiter; B. der 
Sornett, Standartenjunter; 4. bie Tüte; 
5. ~-a-pls'ton(), mus. das Slapphorn, 
Suventionshorn. ~¢y, die Kornetts⸗ 
(Gahnenjunfers)Stelle. rey, ber Bintenz 
blafer. 

cörn’||-exchange, com. bie @etreibebörfe. 
~-fan, |. ~-van. „factor, ber Roms 
mäfler. „field, das Sornfelb. ~-flag, 
bot. ber Schweriel (gladidlus). ~-floor, 
f. ~-loft. .-flower, bie im Som wachſende 
Blume. -~-grower, der Rornbauer. ~- 
growing country, ba8 Kornland, Ges 
treideland. 


cörnjge, arch. das Sranggefim8, Kar⸗ 
nieß. .-ring, der Kranzreif (einer Kanone). 

cör'njele, das Hornden. 

gie Tilate, a. 1. hornförmig, gehömt; 

bot. hornfirmige Schoten tragend. 
cörnjtörm, a. Homförmig. 
en a. Hörner tragend, ges 
ent. 

cörning-house, bie (Pulver⸗ )Granulier⸗ 
miible. 

Cör'njsh, I. a. corniſch, aus Cornwall; 
~ hug, eine Art Fefthalten beim Ringen. 
IL. =. 1. the _, pl. bie Bewohner von 
Cornwall; 2. die Sprache ber Bewohner 
v. C. 


cör'nist, f. corneter. 

cörn’||-land, das Getreideland. 
die Rorngefege. 

cörn’less, a. getreidclos. 

cörn’||-loft, der Rornboden, Rornfpeidjer. 
„-mar’igold, bot. die Saat⸗Wucherblume 
(chrysanthémum segätum). ~-market, 
ber Getreidemarlt. .-merchant, der Korn⸗ 
händler. ~-meter, ber Getreibemeffer, 
Sornmeffer. ~-mill, die Getreidemiifle. 
~-mint, bot. die Aderminge (mentha 
arvensis). 

cörpn’müge, ſ. cornemuse. 

eornõ pean, das Klapphom, cornet d 


piston. 
cbyn'|-pipe, das Haferrohr (Pfeife aus 
einem Getreibehalme). -~-plaster, das 
Hühneraugenpflafter. ~-poppy, bot. der 
Adermohn, die Nlatichrofe (papäver 
rheas). „rent, ber nad) den jedeömali= 
gen Getreibepreifen bemeffene Pachtgind. 
„Fick, ber Getreideſchober, die Kornmiete. 
„rose, |. .-poppy. ~-salad, bot. der 
Geldfalat, die Aderrapunzel (valerianella 
olitoria). ~-spirit, ber Kombranntiein. 
„stalk, der Getreidehalm, Maishalm. .- 
stone, provine. roter Kalfftein. _-trade, 
der Kornhandel. 
cöpnücd’pilla (pl. ~%), das Fũllhorn. 
cörp'nus, bot. der Hartriegel. 
t+ to coyntte’, t. j. zum Hahnrei machen. 
copnülte‘, ~ ‘ted, a. gehörnt; bot. horn⸗ 
formig. + ~"tO, der Sabnrei. 
cépn’||-van, die Kornidrwinge, Worfel⸗ 
maſchine. + ~-wain, der Getreidewagen. 
~-weevil, zo. der ſchwarze Kornwurm, 
Wiebel (calandra granaria). 
Corn’ wall, e&. 
Cornwal'lis [w3r), egam.R. 
eöpfny, a. 1. Getreide Gervorbringend; 
tornvei; 2. körnig; 3. hornfart, hornig. 
pay lat für Cornelia. 
, ber Paniss od. Brotbrief. 
terol vay bot. die Blumentrone. 
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„laws, 











corposant 





corolla ceous [ahys), a. blumentronens 


artig. 

cdr ollary (od. korvl’], 1. der Überfguß; 
2. math. ber Zuſatz, Folgefag. 
cör’gljläte, „läted, a. bot. mit einer 
Blumentrone verfehen. „It, ~Pale, bot. 
das Blüten einer zuſammengeſetzten 
Blume. 

coro'n|a (pl. ~%), 1. arch. bie Kranz⸗ 
leifte, Hängeplatte; 2. med. die Stone 
(der Badenzähne); 8. a) die Krone (des 
Nordlichts); b) ein farbiger Hof (um Sonne, 
Mond u. Sterne). 

cör’onäch, f. coranach. 

corö'ngl [od. kör’on), I. a. (.Iy, adv.) 
med. ben Wirbel bed Kopfes betr.; ~ su- 
ture, bie Srangnaht. II. s. 1. die Krone; 
der Kranz; 2. med. bas Stimbein. 
cdr’9! , a tronenartig, trangartig. 
corona tion, die Krönung; ~ oath, der 
Krönungseib. 

cör’oner, law, ber Leichenbeſchauer (engl. 
Beamter); ~’s court, ber Gerichtshof bes 
Coroner; ~’g inquest, bie (amtliche) 
le =A jury, das Totenſchau⸗ 


ore 1. die miigenformige Krone ber 
engl. nobility; 2. * der Srang; 3. die 
Krone (am Pferdehuf). ed, a. zum 
Führen einer (Wappen=)Krone berechtigt. 
corön’jförm, a. tronenférmig. 
cdr’on|did, a. med. franzförmig. „üle, 
bot. die Gamentrone, der Pappus. 
cör'poral, I. a. (.ly, adv.) körperlich; 
1. ben Körper betr, Ieibli; _ oath, 
law, der törperlihe Eid; ~ punish- 
ment, die Körperftrafe; 2. materiell (cor- 
poreal). II. s. 1. ber Korporal (aud) 
auf Kriegsigiffen); 2. od. cörpera Ie, 
bad (gemweihte) Meftud. Ip, bie 
Korporalichaft. 
te) "ity, die Körperlichleit. 
cdp porate, a. (.Iy, adv.) zu einer 
Körperfchaft (Gemeinde) vereinigt, vereint, 
verbunden; ~ body, die Körperſchaft, Ror= 
poration; „ towns, inforporierte Stäbte; 
in a ~ voice, einſtimmig. + to ., t 
einverleiben, vereinigen.  cdp’ porate- 
nöss, bas Weſen einer Körperſchaft. 
corpora tion, law, 1. die (durch tinigl. 
Patent als juriftifde Perſon anerfannte) 
Körperihaft; freedom of the _, daB 
Bürgerredt; to be free of the ., bas 
Bürgerreht haben; 2. der als Körpers 
{daft ancrfannte Ausſchuß von Vollbür⸗ 
gern mit Einfluß des Stabtrat3; 8. hum. 
der ftattlide Baud. -bill, das Geleg 
über Verleihung von Körperfhaftsrchten. 
— ble Stadt mit Korporations⸗ 


(1) porate, das Mitglied einer Körpers 


fdaft. 

+ cörporat’üre, 1. die Bertirperung ; 
2. bie Rorperlidfeit; 3. fam. die Bes 
r 


e pe real {aud po’r), I. a. (ly, adv.) 
habend, 


. einen Körper lörperlich; mates 
viel; 2. für corporal. „Ist, phil. ber 
Materialift. 


eörporöfjty, 1. die Körperlicteit; 2. die 
Körpenelt. 


+ eorpö'reous {auc po’ r), a f erg 
t to aforporil iy, & verlöwern. + ~- 
ification, die Bertdrperung. 

cor’ t (ital. corpo santo), mar. 
ba8 St. Elméfener. 


fate, fät, faye, fär, bUs’ tard, fäll; méte, mit, hörd, redée’mer; &, B=5,B, de⸗ ð wp, E=63 


corps 


A. t_cÖfps, j. corpse. 

B. cOpps (aus kor] (pl. ~ [körz, körz]), 
1. mil. das Corps, der  Eruppentirper ; 
2. arch. ber hervorftehende, al8 Grund 
einer Bergierung dienende Teil einer Wand. 

\d’armée, ba8 Armeecorps; ~ de 
garde, bie Wachmannſchaft, Wade; ~ de 
réserve, bad Rejervecorpd; ~ diploma- 
tique, das biplomatifhe Corps. 

cörpse, 1. + der Körper, Leib; 2. ber 
tote Körper, Leihnam. to ~, el. abs 
murfjen. ~’-gate, das (zum Schuß vor 
Regen überbaute) Leichenthor (der Kirche). 
eör pülllönge („öncy), 1. die Beleibt- 
eit, Rorpuleny, Stärke; 2. + die Didt= 
beit. „önt, a. (wohl)beleibt, torpulent, 


Coy pys-Chris’ ‘tj(-däy) [kr], der Grons 
leichnamstag. 
Coy püscle, das Körperden, Atom. 
corpts||’ — a. Atome betr., atomi— 
fis. „cülä’rien, I. a. ſ. ~cular. 
8. der Atomiftifer. 
eör’racle, f. coracle. 
+ to corrade’, t. 1. abreiben; 2. zus 
fammenfcharren. 
to corräl’djgte, t. (Strahlen) auf einen 
Punkt konzentrieren. ~dja’tion, bie 
Stroblenvereinigung in einem Puntt. 
eör’rel, Am. die heisförmige Einfriebis 
ung, das Gehege (für Vieh). to ~, t. 
. Gieh) in ein Gehege fperren; 2. umzin= 
geln ; einfchließen, in Bedrängnis bringen. 
corréct’, a. (~ly, adv.) ridtig, torrett, 
fehlerfrei ; fpradjridjtig; fam. für all right; 
if found ~, com. nad) Redjtfinden; a ~ 
ear for music, ein (feine3) muſilaliſches 
ehör. to ., t. 1. berichtigen, torrigies 
ren; (ver)beffern; to ~ (the errors of) 
typ. Korrekturen leſen; 2. ver= 


&c. (dur Beimifdung) mildern. 
corröc'tion, 1. a) bie Beridtigung, Vers 
befferung; + under _, mit Erlaubnis zu 
fagen ; b) typ. die Korrektur, Drudberidtic 
ung; marks of _, die Storrefturzeichen ; 
. bie Rüge, der Berweis, Cadel; die 
BZüchtigung, Beftrafung; house of ., a8 
Zuchthaus; 8. med. die Milderung. 
corréc’tion|al, a. verbeffernd; „al lesson, 
bie Strafpredigt. * „er, der Züchtiger 
(Büdtling?). 
eorröc'tjve, I. a. 1. verbeffernd; 2. eins 
fpränfend. IT. s. 1. ba8 Buctmittel; 
2. med. das Milderungsmittel; B. + die 
Einſchrünkung. 
eorröct'ness, 1. die Richtigkeit; Korrekt⸗ 
eit; bie Segelmäßigteit bef. die — 
Ti; . daB {Gidlide Betragen, der 


Pcie Iter, 1. der Berichtiger, Berbeffe= 
rev; typ. (~ of the press) ber Korrettor; 
2. ber Biidtiger; Buchtmeifter; 8. med. 
das Milderungsmittel. tress, bie Bes 
ridtigerin; Sorrettorin. 

cdr’r(e)j, Sc. die Berghalde. 

cdr'relate, das Rorrelatum, ber in Wech⸗ 
felbegiehung ftehende Begriff. to ~, i. in 
gegenfeitiger Begiehung ftehen, fid) aufein⸗ 
ander beziehen. 

cörrelä’tion, die gegenfeitige Beziehung; 
Wedfelwirtung. correl’atiive, I. a 
(„Ively, adv.) forrelativ, in gegenfeitiger 
Beziehung ftehend. II. =. das Rorrelati- 
bum, der Korrelativaußbrud. ~jvenéss, 
bie gegenfeitige Beziehung; Wechſelwirkung. 





fine, fin, machine’, bird, intm’jcgl; 


+ corrdp’tion, der Berweis, bie Rüge. 
to cörrespönd', i. 1. (with) überein» 
ftimmen (mit), (einer Sade) entfpredjen, 
gemäß fein; to ~, (bem fi Anzuge) 
entfpredjend (gloves to ~); A Briefe 
wechſel ftehen, torrefponbieren ; “tin 
Verbindung ftehen. 

eörreapön’denge (cörrespön’dency), 
1. bie Übereinftimmung, @emäßheit, Une 
gemeffenheit; 2. a) der Briefwedfel, die 
Korreipondenz; to commence a ~ with, 
com. in Verbindung treten mit; to keep 
(up) aw, einen Briefwedfel unterhalten ; 
b) die Sammlung diplomatifder Alten⸗ 
früde im engl. Blaubud; 8. a) (with) bie 
Beziehung (zu), Berbindung (mit); b) good, 
friendly ~, ba8 gute Bernehmen; der 
freundliche Verkehr. 

cörrespön’|dent, I. a. („dently, adv.) 
(to, with) übereinftimmend (mit), (einer 
Sache) entipredjend, gemäß. IL. s. ber 
Korreipondent (aud) = „ding clerk); der 
Geihäftsfreund. „ding, a. übereinftim= 
mend, gemäß; entfprechend; „ding clerk, 
ber Rorrefpondent, (die Korrefpondeng fühs 
vende) Commis. _sjve, a. (.sjvely, 
adv.) angemeffen, paffend. 

cörrjdör [aud ddr], der Korribor: 1. 
a) ber Flurgang; b) die (enge) Galerie 
(um ein — 2. mil ber bebedte Weg. 


in’da, p! dberihtigungen. 
ore " a 1 —— 2. fteafs 


bar; 8. + beſſernd. „nöss, cörrigi- 
bility, bie jerlichteit. 
cor} val, „rivi "ity, f. co-rival. 


to cörj'rjväte (od. korri’vat], t. (Waffer) 
gufammenteiten. .rjva'tion, ber Bus 
fammenfluß. 
eorröb’grjlänt, I. a. ſtärtend. IL. e. 
med. dad Stärkungsmittel. to ~ate, 
x 1. + ftärten; 2. —— beftätigen. 
+ „äte, a. befräi 
| Geige + 
die Bekräftigung, "Beftätigung. 
corröb’orative, I. a. 1. ftärtend; 2. (of 
s.t., ett.) betriftigend. II. s. med. 08 
StirtungSmittel. 
to corrode’ (+ to corrö’djate), t. 
gerfefien (aud) vom oft), verzehren, 


aud 
corro || dent, I a. zerfreſſend; ähenb- 
mittel. _djble, „sible, 


ae Boke — 
ener ity (~s|bU'jty), bie Bere 


+ cOr’rody, f. co: 

corrö'sion, das — (din) Säuren). 
corrössjve, I. a. (.ly, adv.) 1. gere 
freffend, ätzend; + sublimate, chem. 
das &§-Cublimat, Quedfilberdjlorib; 2. 
fig. nagend. II. = 1. das Sgmittel ; 
2. dad Ragende, Duälende, bie Qual. 
„nEss, die ätende Schärfe. 
cör'rügljänt, a. runzelnd. to ate, t. 
tungeln, rungelig maden; „äted akin, bie 
Sänfehaut. ate, a. runzelig, Aufommenz 
gelärumpit. 

cdrriga tion, das Runzeln. 
odrrũgã tor [aud kör’rügätor], med. der 
(Augenbrauen=)Rungler (Mußtel). 

to corrtipt’, I. t. 1. verderben, in Fäul⸗ 
nid verfeßen; 2. a) verichlechtern, ver⸗ 


fälſchen; b) verführen; evil communica- | 


tions _ good manners, prv. böfe Bei= 

ſpiele verderben gute Gitten; c) beftedyen, 

ertaufen; 3. anfteden, vergiften (b. Krank⸗ 
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corvette 


note, nöt, möve, moon, foot, nör, löve, work, condole’, mdist, hOtise, cow, boy. 


). IL. i. 1. verderben, faulen; 
. fic) verfdjledten, (moralifch) verberben. 
~ (ed), a 1. ben; faul; 2. fig. 
a) a ~ text, ein verborbener, verfülkhter 
Tet; „Iy, adv. fehlerhaft, — 
b) fittlic berderbt e) verführt; 
hopes; ~ practice, Beitehung; wees: 
i 


ch 
corrtip'tler, 1. ber Berberber, Perfil 
—— „er of words, der Wortverbreher; 
. ber er; 3. der Irrlehrer; Sere 

en J le, I. a. (jbly, adv.) 1. vers 
derblich, verweslich, vergänglih; 2. vere 
führbar; 8. befteglich, Läuffih. LI. =. bibl. 
das Verwesliche bed menichlichen — 
~tiblenéss, corrtiptibirity, I 
Beriesbarkeit, Bergänglichleit; (ghd 
führbarfeit ; 3. bie Beftechlichfeit, Minfliditeit. 
corrüp’tion, 1. a) eig. das Verderben; 
b) ber Eiter (in einem Gefdwiir); c) bie 
Gaulnis; 2. a) die Berfällhumg (eines 
Tertes), Unveinheit (ber Sprache); b) bie 
Werberbtheit, SGittenverderbnis; c) * die 
Vefledung (ber Ehre); 8. a) bie Berfüße 
rung; b) Seftedung; 4. (~ of blood) 
law, ber Schanbfled, den ein Verbrecher 
auf feine Gamilie bringt. 
corrüp’tive, a. verberbend, anftedend. 
corrüpt’|less, a. * unverderblich, un⸗ 
derweslich. ness, f. „ion. + ~ress, 
bie Berderberin, rerin. 
eörallgc (ak), zo. ber Rorfal, Gteppen- 
fuh8 (vulpes corsac). 
corsage, 1. ber DOberleib; 2. bas Leib- 


Gen, Mieder. 

cop’ sais, 1. der Korfar, Seeräuber; 2. dab 

Seertiuberfdiff. 

cörse, 1. } der menſchliche Körper; 2. der 

Leichnam. ~’-present, law, die Toten 

gabe (freiwilliges Vermãchtnis an feinen 

Beiftlihen). 

cörse’let, 1. mil. leichter Bruſtharniſch; 

2. da8 Bruſtſchildchen (bei Käfern). 

obr'egt (meift „s, pl. od. a pair of ~s), 
der Schnürleib, ba8 Sorfett. to ., t 

ſchnüren. 

Cör slols. fa m Ser „an, a 

u. s. lorſiſch; dei 

cdp’sned, das — Droturteil Gottes⸗ 

urteil des geweihten Biffens). 

cöp’sO, ber Rorjo, die —— 

cortége, das Gefolge, der 8 

CBr’ tes [obd. tez), pl. bie Rs (Reihe) 

Stände, Cortes. 

cörlitex (pl. -tigeg), 1. die Rinde; 2. 

med. die Ehinarinde; 3. med. die äußere 

Schicht. tical, a. 1. rindig; 2. med. 

u. bot. rindenartig; 8. äußerlich. _tjcäte, 

„tjcäted, a. rindenartig, rindig. 

cörtjgif erotis, a. rindetragend, rindes 


erzeugenb. 

cortic’jfoym, a. rindenartig. 

cörjitjcöse, „tjcolis, a. ſehr rindig, 

voller Rinde. 

corün’dum, min. ber Korund, Diamante 
t. 


pa: 
corüs’jcgnt, a. funtelnd, (auf)flammend, 
Dligend. to cate, i. blinten, bligen. 
cdrysca'tion, 1. phys. bad Zunteln, 
Flammen, Bligen ; z der Lidtglang; dad 
plöglihe Aufflammen. 
cörve, min. ber Förberforb. 
corvée, ber Zrondienft. 
corvette’ (+ cdf’ vet), bie Korvette (bas 
Heinfte breimaftige riegsſchiff mit weniger 
al8 zwanzig Kanonen). 


tü’bülgy, l’üte, tüb, ball, rile, mür'myr; feW, crew, l’etd; fly, nymph, myrrh, vér’y; 


corvetto 





corvöttö, |. curvet. 

cbf’ vine (and vin), a. Raben betr.; rabens 
artig, trigenartig. 

cörvus, 1. zo. der Rabe; 2. ber alts 
römiide Schiffsignabel. 

oör'ybänt (pl. .s; lat. cdrybiin’tés), der 
Sorybant (Priefter der Cybele in Phrygien). 

cörybän’jtjäsm, + med. Art Wahnſinn 
mit phantaftiichen Bifionen. „tie, a. torys 
bantifh, wild, tobend, toll. 

cdr'ymb (corYın’bus), bot. bie Doldens 
traube. corym’bjatéd, a. 1. doldens 
tranbig; 2. mit Epheubeeren geihmüdt. 
cörymbif’eroüis, a. Doldentrauben tras 
gend. corym’boys, corYmböse’ [od. 
korim’bös), a. eine Doldentraube bildend, 
boldentranbenförmig. 

cöryphö’ys, der Koruphäe: 1. der griech. 
Shorführer (Anführer der Chortiinge); 2. der 
Heworragendfte, Anführer, dad Haupt. 
eõ· s eant, math. bie Kofelante. 

to X f. to cozen. 

cösön'tient [shent), a. gleichzeitig wahre 
nehmend. 


cD gey, a. ſ. cosy. 

to edeh’jlep, t. law (bei. Ir.), das Eins 
tehrrecht ausüben (bei). „erer, der auf 
Koften jeiner Bafallen zehrende Lehnäherr. 
~eTing, dad Eintehrrecht (ded Lehusherru 
bei Bafallen). 

eösignifjegtive, a. gleichbedeutend. 
cö’sine, math. der Koſinus. 

cogmét jc, I. (ral) a. (die Haut) vere 
\honermd; .-wash, od. IL. s. das Schön⸗ 
eitSmittel. 

cosmétique’, die Stangenpomade, dad 
Bartwads. 

cdg’mjc(al), a. (cally, adv.) 1. tos- 
mi, zur Welt gehörig, die Welt betr.; 
2. astr. mit der Sonne aujs od. untere 


gehend. 

cogmdg’ onijal, cösmogön’je(al), a. die 
Nosmogonie betr. „Ist, der fic) mit der 
Kosmogonie Beichältigende. ry, bie Koss 
mogonie, WWeltentftehungslehre. 
eggmÖg’rapher, der XWeltbeichreiber, 
Sosmograph. cögmpgräph’je(al), a. 
(“glly, adv.) weltbeidreibend, iosmo⸗ 
graphiſch. cogmdg’raphy, bie Welt- 
beitreibung, Koßmographie. 
eggmöl’atry, die (Heidnife) Weltan⸗ 


&smolöfjcal, a. die Weltlehre betr., 

to8mologifdh. cogmdl’ogilist, der Rods 

molog. Y, die Weltlehre. 

cogmdm’ etry, die Weltmeffung. 

cögmopläs’tjc, a. weltbildend. 

cogmbp’olite (cögmgpöl’jtgn), ber 

Beltbürger, Kosmopolit. cdgmopoltt’j- 

cal, a. tosmopolitiich, weltbürgerlih. cos- 

möp’oljtism (cögmopöl’itanigm), 

das Beltbiirgertum. 

cdgmo|ira’ma [aud rä’mg), dad Koss 

motama, Zeltgemälde. „räm’jc, a. los⸗ 

moramiſch. 

4. t edss (rule of ~), die Algebra, Buch⸗ 

ftabemrednung. 

— oſtindiſches Langenmaß (1% engl. 
eile). 

( os saek. a. u. s. toſatiſch; der Koſat. 

eds ss, pl. oſtindiſcher Muſſelin. 

&s’sgt (cBs’sayt), bas ohne Mutter 

aufgegogene Lamm, Hauslamm; fig. der 

Berg. to 2, t. (ver)häticeln. 

+ oößssje(al), a. algebraiic. 

to cBat [8 faft 4] (~, ~), i L. toften, 








cir, cell, chair, chn’ge, ghäige ; give, gi’ant; ring, sin’gülgr, link; 85, wige; 
shé, pén’sion [p&n’shon], vY’gion [vY’zhon); think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’t* ure. 


couch 





gu ftehen tommen; 2. fig. (Mühe) toften; 
= what it may, ¢8 fofte wad es wolle. 
— & 1. der Preiß (einer Gace, Ware); 
first (od. prime) _, ber Gintaujépreid; 
2. bef. <5, pl. die Soften, Untoften; at 
my ~8, auf meine Softer; .s of a law- 
suit, bie @erichtögebühren, Progebloften; 
free of ~, foftenfrei; it will not quit 
~, es verlohnt die Mühe (die Koften) 
nidt; bill of ~ (<8), bie Speſenrechnung; 
8. die Roftbarteit; 4. der Verluft, Scha⸗ 
den, Nachteil; to one’s ~, zu jd. Schaden; 
5. der große Aufwand. 
cds'tal, a. 1. die Rippen betr.; 2. gerippt. 
+ eög'tgrd, 1. j. custard; 2. fam. der 
Kopf. 
cös'tjiate, „gtöd, a. gerippt. 
to cös’'töan [od. kosten’), i. jhürfen. 
~ pit, der Schurſſchacht. 
cbs'ter-monger (+ cbs tard-monger), 
ber Dbfthinbler, Höfer (die Höferin). 
cöst’-free, a. toftenfrei. 
cös'tjive, a. (.ly, adv.) 1. bei. med. 
verftopft, bartleibig; 2. + feft, undurch⸗ 
dringlih; 3. + enghergig, fuauferig, filzig. 
„less, 1. med. die Berftopfung, Hart» 
leibigteit; 2. + die Engherzigteit, Snauferei. 
cöst’|jless, a. foftenlos, woglfeil. „ljndss, 
1. die Koftfpieligfeit; 2. der große Aufs 
wand. „Iy, a. 1. toftbar, toftipiclig, teuer; 
2. Löftlic, prächtig. 
eöst'mary, bot. die Frauenminze (tana- 
cétum balsamita). 
cöst’-price, der Koftenpreid. 
costüme’ ſod. kös’tüm), das Softiim: 
1. die (geitgebriiudlige) Tracht; 2. paint. 
bie Beobadtung des Gebriudliden. 
cds’ tiim|ed, a. foftümiert. „er, costü’- 
mijer, der Roftiimverfertiger; Koftilinvers 
leiher; Theaterjdneider. 
+ cös’tüoüs, a. foftipielig. 
cö-süfferer, der Leidensgefährte. 
cö-süpreme', ber Mitherricer. 
cö-sure’ty [shar’ti), law, der Mitbiirge. 
cö’sy, a. (cö'sjly, adv.) behaglid, ans 
genehm, gemütlid. ~, 8. ber Theeiwärmer. 
A. cöt (cöte, cdtt), 1. a) die Hütte, Kate, 
Sote; b) der Stall; 2. a) bie Feldbett⸗ 


ftelle; b) bie Hängematte; c) die Wiege; 


3. f. cosset; 4. f. cotquean. 
B. + cöt, für God. 
cö-tän’&ent, math. die Kotangente. 
+ cote, |. cot, A. 1. 
+ to cote, t. 1. an jm. borbeigehen, j. 
überholen; 2. f. to quote. 
cotém||pora neoys, ~’porary, |. con- 


temp.... 
d-tan'jangy, bie Mitpadt; Mitinhaber⸗ 
ſchaft; das Mitberoohnen. „gut, ber 
Mitpächter; Mitbewohner. 
cöterte’ [aud kö'terl, köt'gri], bie Kor 
terie, Geſellſchaft, intrigierende Partei. 
cdtdp’ mjnoits, ſ. conterminous. 
cothfy’nigte, „atöd, p-a. auf bem 
SKothurn (cothtipn’, „us, Halbftiefel in 
ber Haffligen Tragödie). 
cotic’ülar, a. wegfteinartig, Wepfteine betr. 
cö-trdel, a. gleidflutig (mo die Flut zu 
gleicher Zeit eintritt). 
cotil’l(ijon [kotil’yon]), der Gotillon 
(Zang), 


cBt'||-lamb, f. cosset. _-land, das zu 
einer Hütte gehörige Land, Katenland. ~- 
man, So. für cottager. 
cöt’quöan, fam. 1. ber Topfguder; 2. der 
Pantoffelpelb. 
[151] 


cö-träder, ber gleichen Handel Treibende, 
HandelSgenoffe. 
c0-trystee’, law, der Mitturator. 
Cots’ wold (+ Cöt’sale, Cdt’sall) hills, 
Hügel in Gloucefterihire. ~ sheep, Schaf⸗ 
alle dafelbft. 
eött, f. cot, A. 
cöt’jitage, 1. bie Hütte, das Häuschen; 
2. a) bad Landkiusden; b) dad einzeln 
ftehende Gaus. „tage piano, das Pianino. 
~taged, a. mit Hütten bededt. .tager, 
1. (F eöttjep) der Hüttenbewohner; ~- 
tagers, pl. bie Heinen (armeren) Leute auf 
bem Lande; 2. law, der (Freis)Häußfer. 
„ter, 1. (bef. Sc.) = „tager; 2. der 
Keil, Vorfteder; gib and „ter, der Keil 
und Gegenteil. 
cöt'tjsh, a. fam. weiberhaft (v. Männern). 
cöt’ten, I. =. 1. die (roße) Baumwolle; 
spun ~, Baumwollengarn; to spit =, 
fam. Baummolle (weiß) fpuden (troden 
im Munde fein); 2. bot. die Baumiollens 
ftaude (gossyplum); 3. da8 Baum⸗ 
wollengeug, der Sattun; 5, pl. Baums 
wollentwaren. II. a. baumwollen. to ~, 
1. i. 1. fi) wollig tragen, rauh werden 
(v. Zeug); 2. fam. (to) fi eng anſchlie⸗ 
fen (an), gufammenjtimmen (mit); ſich bes 
quemen (zu). II. t. mit Baumwolle füttern. 
cot’ tonade, dides Baummollenzeug. 
edt ton||-dis’trict, der engl. Manufalturs 
diftrilt. .-gin, die Baumwollenreinigungss 
mafdine. ~-goods, j. .-stuffs. ~-grass, 
bot. da8 Bollgras (eriophörum). ~- 
grow’er, der Baumwollenpflanger. ~- 
grow’ing states, Staaten, deren Stapels 
produft Baumtolle ijt. ~.-lords, die reis 
Gen Baummollenfabrikbefiger (in Mans 
@efter). machine’, die Baummollens 
fpinnmafdine. .-manufac’tory, ~-mill, 
~-works, bie Baumwollen{pinnerei. 
cdttondc’ragy, 1. die Herrihaft (der 
poliliſche Einfluß) der Baumtvollenlords ; 
2. die Gefamtheit der legteren. 
Cöttonöp’olis, die Baumwollenftadt 
(Mandelter). 
eðt tonotis, ſ. cottony. 
cdt' ton||-plant, bot. die Baumwmollenpflarye 
(gossypium). „-press, bie Baumwollen⸗ 
preffe, Ballenpreffe. .-prin’ting, der Stats 
tundrud. rose, bot. da Silzfraut 
(flägo). ~-shrub, f. „-plant. —-spin’- 
ning, 1. das Spinnen der Baummolle zu 
Gam; 2. bie Baummollenipinnerei. - 
stuffs, Baumwollenzeuge. ~-this’tle, bot. 
bie Gfeladiftel (onopordon). _.thread, 
~-twist, .-yarn, das Baumwollengarn. 
~-vel’ vet, baumwollener Samt, Mandejter. 
„waste, der Baummollenabgang (aus den 
Gabriten). ~.-wood, bot. die lanadiſche 
Pappel (popülus moniliféra). „-wool, 
die Watte. 
cdt tony, a. Baumwolle enthaltend; baums 
wollenartig, weich. 
cdt’trel, der (Topfs)Haten. 
ecöt’yla, 1. rim. Zlüffigfeitsmaß (0,274 
gKiter); 2. med. die Pfanne (Gelenkhöhle). 
— bot. bad Samenläppchen. 
~l8d'gnotis, a. bot. fotyleboniih, mit 
Samenläppden verfegen. 
cöt’ylöid, a. med. pfannenförmig. 
to cöuch, I. t. 1. legen, (auf ein ager) 
niederlegen, lageın; 2. a) (dicht an etw.) 
anlegen; to ~ one’s lance, bie Lange eins 
legen; b) in Schichten legen; ausbreiten, 
Gufidiltten; 8. einlaſſen, einlegen, ein⸗ 


fate, fat, faye, fay, bs’ tard, fall; méte, möt, hérd, red6e’ mer; &, E=E; we, B=E; ꝙ, P=; 


couch 


fölieien; 4. in fi faffen, in fid) begrei⸗ 
fen, mit einfhließen; 5. verbergen (under, 
unter); 6. (in writing, ſtiliſtiſch) faffen, 
abfaffen, auffegen; 7. med. to ~ a cata- 
ract (fam. to „ an eye, to ~ the patient), 
den Star fteden. it, i. 1. a) fig (gue 
Ruhe, auf ein Lager) niederlegen; b) sp. 
fi lagern (v. Tieren); 2. a) fi) fauern; 
b) fi vor jm. (aus Furcht, Adtung od. 
vor Schmerz) bilden, nieberbeugen; 3. fi) 
in ben Hinterhalt legen; im SHinterhalte 
(verftedt) Tiegen. 
odüch, a. 1. bad Rubedett, die Chaifes 
Tongue; 2. dad Lager, die Lagerftätte; sp. 
das eines wilden Schweines, der 
Keſſel; B. bie Lage, Schicht; der (Malye) 
Yaufe ; paint. die Farbenſchicht; der Grund. 
edu chant, a. her. liegend, fauernd. 
oot’ ghee (kf’shé, od. kü’shä), der Be⸗ 
fud, die Geſellſchaft zur Schlafenszeit. 
cd cher, 1. med. der den Star Stedjende; 
2. ber Abfaffer, Schreiber; 3. + com. law, 
ber Galtor; 4. das Regifterbud (eine 
Aoſters, einer Innumg). 
cdtich’ |-fellow, + ber Gdlaffamerad. .- 
bot. bie Quede (triticum repens). 

cbrrehing, 1. med. 08 Starftehen; 
2. sp. da8 Lager (wilder Schweine 2c.); 
8. 2s, pl. tiefe Biidlinge. 
cdtich’less, a. ohne Lager od. Bett. 
cot'|gar, -guär [gwär], zo. der Mus 
A Puma (felis concdlor). 

to obugh (kof, foft karl, I. i. Kuften. 
IL. t. 1. (up, guw. out) answerfen; 
2. to ~ down, (einen mißliebigen Rebs 
ner) * Huſten zum Aufhören nötigen. 
ann, das Huſten⸗ 


a view en _, cine poe 
oowlisse, die Couliffe. 
obal'ter, j. colter. -neb, so. der 


Papageitauder (fraterciila arctica). 
edün’cil, 1. die Ratsverfammlung, der 
Rat; common ~, f common; ~ of war, 
der Kriepsrat; privy „, ber Staatsrat; 
2%. die Rindenverfammiung; 3. + ber 
Ratidhluk. „board, 1. der Ratstiich, 
grüne Tiſch; 2. die Ratsverfammlung. _- 
chamber, da8 Sat&jimmer. „-house, dad 
Rathaus. _-man, ein Mitglied des Stadt⸗ 
mat .~-proof, a. tanb gegen guten Rat. 
edän'cilnior, + „Ist, das Ratsmitglied. 
+ cb-tnderstiin ding, gegenicitiged Ber» 
tb to G-tae‘, % (ufanımen) vereinigen, 
ooan'sel, 1. der (erteilte) Stat; to ask ~ 
of ao, ie zu Rate sehen; to take. of 
=, =. Rat — take _ of 
you yw, heidlaien Sie die case: 
to with wn heart, mit 
= — — 


die Augdeit: Bers 
idmiptoct, —— & a) de Ver⸗ 
kbmegenbeit; b) daß Gebcimmié: to keep 
eme’s own ., em. gedcim balten; 6, bibl. 
das Rorhaden, die Arche, der Wan; 
7. law it „lor\ ber Axmalt: awd coll. 
die Anmälte; to be . for so, je 
——— führen; he sits under _ 
of Mr. Ny 


von jm. 
r pillor 
id. one's 
2. die 
34. 








ex (al8 solicitor’ gebt {erm ı wis, bei. ginei alte Qonborer @eiingmie 


fine, fin, maghine’, bird, intm’jegl; 


note, nöt, move, mddn, fot, nör, lve, wrk, opndole’, moist, höüse, cdw, boy. 


counter-foils 





to cdün’sel, t. 1. (jm.) raten, Rat geben; 
to ~ to the contrary, abraten; 2. be= 
raten, ermagnen, warnen; 8. + (a crime, 
zu einem Verbrechen) anleiten. 
cOtin’sell|-keeper, ber Bewahrer eines 
rer. pa der en Bertraute). ~- 
keep: ing, 

rt coun — * st Rat annehmend, 


folgfam ; ratfam, rätlich. 
coun'sellgr, 1. der Ratgeber; die Rats 
geberin; 2. ber (bie) Bertraute; 8. der 


Rat, Ratöherr; 4. (. at law) f. coun- 
sel, 7; 5. } f. councillor. „ship, das 
Sadmwalteramt ; die Ratöftelle. 

to cöunt, I. t. 1. zählen, zufammenzäh- 
len; vgl. chicken, 1; to ~ before 2.0., 
jm. (Gelb) vorzählen; to ~ to =.o., jm. 
(etiw.) zuzählen; to ~ on one’s fingers, 
fig an den Fingern abzählen; to ~ out, 
außzählen (bef. the House, die antwefen= 
den Mitglieder des Unterhauſes); 2. rech⸗ 
nen, berednen; to ~ over, burdred= 
nen, nachzͤhlen eine Rechnung prüfen ; 
3. a) mit in Rechnung bringen, anrech- 
nen; b) fig. vreinen; 4. fig. dafiirhal= 
ten, meinen. . i. 1. (upon, on) gih- 
Ten, veinen, ſich egnung mages (auf); 
2. zählen (ind Gerwidht fallen); 3. + achten 
auf, beadten. 

A. cöunt, s. 1. a) + die Rechnung, bad 
Konto (account); b) fig. der Anfchlag, 
die Schäßung; to be out of (all) ~, 
ungibibar fein; unſchätbar fein; nicht in 
Betracht kommen; 2. die Sahl; to lose 
(eee) ~ fid vergäblen; 8. + public ~, 

die Berantiwortung vor Gericht; 4. law, 
ber SMogepuntt; 5. die Siundenſcheibe 
(einer Uhr); 6. ein gemachter Ball; no 

=», ein gefehlter (anßgelafiener) Ball (im 
Billard). ~-out’, die Anszählung. 

B. cOUnt, s. der (nicht englijche) Graf. 

cdan’table, a. zählbar. 

cdan’ 1. a) der Geñichteaus⸗ 

; the knight of the 

wo(e)fal _, der Ritter von der tramrigen 

Geftalt ; b) die Miene, Gebiirde, der Blid; 

to change ~, bie ‘jarhe werhfeln; 2. die 

Faſſung, Haltung, Gemütsrube; to keep 

(one’s) ~, die Faffung behalten; ſich des 

Ladens enthalten; to put (look, stare) 

out of ~, (durd Glide) ans der Faffung 

bringen, in Berlegenbeit fegen, verblitifen; 
to be out of _, an& ber Safiung fein; 

3. ber dufere Schein, das Anichen; to | 

— ſich den Schein geben, ſich frellen ; 

. die Interftügung, Gunft, Göemerihait ; 

—— to keep (od. put) in ., 

aufnıumtern ; unterftügen ; begünitigen ; to 

be in ., in Gumfſt ftehen; to give m — 

Vorſchub leinen. to ., t 1. a) unter 

fügen, begünftigen, Borichub leiften, auf⸗ 

muntern; verteidigen, jhüpen; b) zu⸗ 

laffen ; 8. © a) etm. Gntiprechenbes bins , 

gufiigen (to _ this horror); b) @§re ans 

tbım. 


eöun’tenänc'ed (st), a vom einem ge⸗ 
wifen Ausjeben; well „ed, mit bicherr 
Gert. Ley, der Unteritüger, Beibüper, 
Gönner. 

A. cdlin'ter, a 1. der Rohner: 2% der 
Rechenafenmig; die Spielmarte: dat Geld 
(veräbtliä); 3. a) der Sabir, Rechene 
tid; b) der Sadenrüh; 4. daS Geiange 





2 ‚alt bem nlaiierenden barrister) im | in Woodstreet u. the Poaltry. 


Gerihteiael gat Gand; S + {. council. B. cöün'ter, adv. 1. a) guide, ent: | mitıel 
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gegen, entgegengefeßt; b) — 2. mas 
hae verfehrt; sp. auf falfder Fährte; 
~ (with, to), zuwiderlaufen. zu⸗ 

iiber (ei; sp. die Fährte verfehlen. to 
a, t. al. einen Schlag (beim Boren) durch 
einen Gegenſchlag erwidern. ~, 8. 1. ber 
Gegenſchlag; 2. mus. (~-tenor) der Alt; 
83. (~ of a horse) die Bruft(grube), bad 
untere Ende de Galjes (ziwifchen ber 
Schultern und ben Armen); 4. mar. die 
Gilling (Gilling) des Spiegeld (eines 
Schiffes). 

to —— t. jut. zuwider⸗ od. ent⸗ 
gegenhanbeln, 
counterjläc ‘tion, die Gegenwirhmg. — 
äc’tjve, a. entgegenwirtend. 
cöun'ter||-approa'ches, mil. die Gegen= 
lau! . „-attrac’tion, bie (einer an= 
deren) entgegengefeßte Anziehung. 
cdünterbäl’ange, das Gegengewidt. to 
a, t, eig. u. fig. da8 Gegengewicht (bie 
Wage) halten, aufiviegen; com. außglei= 
Gen, durch Gegenrechnung falbieren. 
cdün’ter|-bass, mus. ber ontrabap. ~- 
battery, mil. die Gegenbatterie. _-bill, 
com. der Gegenwechſel. tf — die 


courant’, a. her. in extgegengefepter 

tung laufend. .-cur’rent, I. a. in ent= 
gegengejegter Richtung laufend. II. =. der 
Gegenjtrom. dance, |. contradance. 
~-deed, law, die Gegenatte, der Revers. 
~-demand’, die Gegenforderung. f ~- 


~-Grain, der 
Wbzugögraben ; Nebenabzug. 
to cöun'terdräw, t. 1. paint burds 
weinen, talfieren ; 2. com. ſich gegenfeitig 
aufeinander 


beziehen, sichen. 
cöun'ter-ev/idence, dad Gegenzeugnis; 
der Gegenbeiweiß. 

count erfelt, 1. a. (-Iy, adv.) 1. nag: 
gemadt; 2. falid ; ; ~ coin, 
faliches Gelb; 3. machgedrmdt; a — book 
(copy), ein Radoned; 4. verfiellt, er⸗ 
dichter; falfd, hendlerif. IL =. 1. das 
Rachgemadte, Berfülichte, Unechte; Unter: 
geichodene ; der Ruchorad; falidhe Wedhfel; 
die folie Mimze; 2. T die Beritellung, 
Henhelei; 3. + a) das falle Bild; b) 
dab Ei; Bort, Zonterjei; 4. 7 ber 
Betrüger. to ., Leh 

nachobmen ; 2. (Dotumente) (verjfäfiden, 
unteridieben; 3. (Bücher) adored; 
4. erdihten, erlügen, beudeln. II. i. 
ih verteilen. 1. der (Urkunden) 


coer’ ‘ter, -fer’ ment, das 
~-foils, pl ae sete 


tü’bülgr, l’üte, tüb, ball, rile, miiy’myr; few, crew, l’e#d; fly, nymph, myrrh, ver'y; 


counterforce 


chp, gell, hair, cha’ 98, chilige ; give, gi’ant; ring, ain'güler, link ; 96, wige; 
she, pén’sion [p&n’shon], vi’ sion [vi’zhon); think, this; &x’ile, eyist’; year’ly; na’t*yre. 


coupé 





der Schatzamtsſcheine zc. (von denen die 
Scheine wellenfürmig ob. zadig abges 
fénitten find). 

«öun’terförge [aud Dal, die Gegentraft. 
eöun’teril-fort, arch. lec, 
Strebepfeiler. _-fugue, wl bie Rontra= 
füge. ~-gage (~-gauge), dad Abmefien 
der Zapfen u. Bapfenlöcer aneinander 
(beim Zimmern). + ~-gate, ba Gefäng- 
riothor. ~guard, mil. die Bollwerks⸗ 
wehre. .-insu’: — law, bie Gegen⸗ 
~-in’fluence, entgegenwir= 


fi 
ten (mit ant) «irritant, med. ber 


Gegenreiy. „-ir’ritate, t. eine Gegen= 
reizung —— bei. „-irrita’tion, bie 
Gegenreigung. _.jum’per, ~-skip’per, 


ber Zabenbiener, Ellenreiter. ~-lath, bie 
Gegenlatte (beim Zimmern). 
«ün’terlight, paint. das Gegenlidt. 
«öün’termänd, 1. der Gegendefefl, bie 
:beftellung, Widerrufung; 2. der Wider= 
uf (eines Dohrments). 
‘to cöuntermänd', t. 1. abbeftellen ; com. 
Beträge) widerrufen, Tontramanbieren ; 
2. (Befehle od. Anordnungen) aufheben, 
srüdnegmen, umftoßen; 3. + verbieten. 
gies a. wiberniflid. 
«öun’tepmärch, 1. mil. ber Er 
mark: Rücmarſch; Gegenmarſch; 2. fig. 


to > eöunbehmärch‘, i mil. gurüdmars 
ſchieren; einen Gegenmarich maden. 
«dün'termärk, bie Sontermarfe; com. 
das Begengeiden (auf ‘Warenpateten an 
verichiedene — 

to cöuntermärk’, t. mit einer Konter⸗ 
«ün’termine, mil. die @egenmine, 


ang fg. 
to cOunteymine’, t. mil. gegemminieren; 
. entgegenarbeiten. 
iteri-mo’tion, ~.-move'ment, bie 
Gegenbewegung. ~-mo'tive, die Gegen= 


abfigt. 
«ün'tepmüre, die @egenmauer, Stiip- 
maxer. to cOuntermüpre‘, t. mit einer 
Gegenmaner verſehen. 
«ün'ter|-nat’ural, a. wibernatürlih. ~- 
negotia’tion, bie Gegenunterfandlung, 
Gegenverhandlung. „noise, der (übers 
tünbenbe) Gegenfdall. ~-o’pening, bie 
ung. ~-order, der Gegenbefebl. 
«ün’teriipage, die Gegenmafregel. ~- 
Pane, die gefteppte Bettbede. 
«ün’ter-parole’, mil. das Gegenwort, 


Warmport, chrei. 

ün’teriipärt, 1. da Gegenſtũa — 

bib; 2. bie gleidlautende Mb{drift, das 

Duplifat, die Ropie; 8. mus. bie Gegen= 

forme; “4. (aud) ~-par'ty) bie Gegen- 
partei, ber Gegner (in einem Progeffe). 

cnn ier: pas’sant, her. gegeneinander 


{Greiten, einwärts gelehrt. „peti” ‘tion, 
bad Gegengefudh. to ~.-peti’tion, i. ein 
@egengeiud ftellen. _-plea, law, bie 


Gegentlage; Erwiberungsichrift. 
to cdtnterpléad’, t. law, durch Anfüh⸗ 
— don Gegengründen beſtreiten, ver⸗ 


to eo cOtinterplot’ (ted, ted), t. gegen 
j Gegenpline maden, durd Gegenpline 
im. entgegenarbeiten. 

«än'teriplöt, * Gegenplan, die Gegen⸗ 


if. point, 1. Al ber entgegengefegte 
Bunt, Gegenfay; 2. [. ~pane; 8. is 
der Rontropuntt. pOige, bas Gegen= 








gewicht; 
Erhaltung bed Gleichgewichts). 
to couinteppaige’, t. 1. gegeneinander 
abwägen; das Gleichgewicht halten, 
auch — entgegenwirlen, aufwiegen. 
cöun’ter||-poi’son, das Gegengift. to ~- 
pon’derate, |. to ~-balance. ~-prac’- 
tice, der Gegenkunſtgriff, die Gegenmaß⸗ 
regel; Gegenwirtung. „.-pres’sure, der 
Gegendrud. ~ Fk der Gegenanfdlag. 
coun'terproof, typ. ber @egenabbrud, 
Gegenabgug. 
to counterproéve’, t. typ. einen Gegen= 
abbrud madden. 
coun’ "tor-revolu‘tion, die Gegenrevolu⸗ 
tion. _-revolu’ tionary, a. lontrarevos 
Intionär. „.-revolu’tionist, der Beför⸗ 
berer einer &egentevolution. _-roll, ~- 
rol’ment, f. control, 8. 1. ~-round, mil. 
die Gegenrunde (zum Bifitieren). „-sa’lient, 
her. auswärts fpringend. 
—— mil. die Konterſtarpe. 
— le, das Gebalge (aus Irr⸗ 
tum). 
to cOtinter|igéal’, t. guglei mit jm. 
fiegeln, mit einem Gegenfiegel verſehen. 
to ~sectire’, nod) durd eine zweite 
Biirgidaft fidern. 
coun’ "tor||-secu’ rity, bie bem Bürgen ges 
gebene Bürgfchaft. ~-sense, ber entgegen= 
oelegte Ginn, 
to cOlintersign’, t. gegenzeichnen, tontras 
fignieren. cdun’ter|sign, 1. (--sig’na- 
ture) die Sontrafignatur; 2. mil. die 
Loſung u. Parole. 
coun’ ter||-sig’nal, mar. a8 @egenjignal, 
Sonterfignal. ~-state’ment, der Gegen= 
bericht. ~-stat/ute, die @egenverorbnung. 
„step, ber Gegenichritt. ~-stroke, der 


Rückſchiag. ~-sure’ty, |. ~-security. 
~-sway, die @egen- 
gewalt. ~-tal’ly, das Gegengeidjen. ~- 


taste, faliher Gefdymad. -~-ten’or (.- 
ten’or voice), der Alt, die Altſtimme. 
„tick’et, die Kontermarte (im Theater). 
„-tide, die Gegenflut, wibrige Glut. ~- 
tim’bers, pl. mar. bie Gillmghölger 
(counter, 8. B. 4). 
coun’ter|itime, 1. der Querſtrich, bie Un⸗ 
gelegenheit; 2. der Widerftand; 3. mus. 
ber Sehler gegen ben Talt; 4. die fehler 
hafte, fdulwidrige Bewegung bes Pferdes. 
~ trench, mil. ber @egenlaufgraben 
turn, die pliglicje unerwartete Wendung 
in ber Handlun⸗ ap eines Schaufpield. 
to cdüntervi t. auftiv'egen; „ing du- 
ties, Kompenfationsgölle, Retorfionszölle. 
cöün’terväil, s. 1. dad Gegengewidt; 
2. ber Gegenwert; 8. der Erfag. 
— tion, mil. die Gegenvere 
fanzum; 
coun’ terview [vii], die @egenüberftel- 
lung; in ~, Geſicht gegen Geſicht, einander 
gegenüber, im Stontrajt. 
coun’tervöte, die Begen(wahl)itimme. 
to cöunter||vöte‘, t. dagegen ftimmen ; 
überftimmen. to ~weigh’ [wa], t. 
1. gegeneinander abwägen ; 2. einer Gade 
da8 Gegengewicht halten. 
coun’ tey weight (wat), a8 Gegengewicht. 
to cdtinterwheel’, t. mil. in entgegen= 
gejeßter Richtung ſchwenlen. 
edun’terjwind, der Gegenwind. „- 
work, da8 Gegentvert. 
to counteywork’, t. 1. entgegentwirten; 
2. mil. gegenminteren. 
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der fefte Sig des Reiters (zur | 








coun’tess, die Gräfin (Gemahlin eines 
earl od. count). 
cOun'ting||-board, 08 Zählbrett. ~- 
anne mom), ba8 Comptoir. 
cOunt’less, a. zahllos, ungiblig. 
coün’trified, p.a. lanblid, etiv. bäuerifch. 
cotin’try, 1. a) das Land; so many 
countries, so many customs, prv. länd= 
lich, fittlid ; b) one’s (own) ~, daß Bater= 
Iand, die Geimat; love of ~, die Bater= 
Ianbgliebe; a defendant puts (throws) 
himself upon the ~, law, ein Ange- 
Yagter ftellt die Entideibung der Qury 
(feine3 Landes) anheim, verlangt ein Ge- 
ſchworenengericht; c) das Wdoptivland, der 
Bohnfik; d) bibl. das himmliſche Bater- 
land; 2. das Land (im Ggi. zur Stadt); 
"cross ~, fam. querfeldein; to go into 
(to) the ~, auf daß Land gehen; in the 
=, auf dem Sande; 8. fig. ba Sand 
(bie Einwogner); 4. (al8 a. in If.) länd= 
lich; vaterländiih; bäuerlid. 
cotin’try||-bal’lad, der Gaffenfauer. ~- 
box, fam. das Landhäuschen. .-bump’- 
kin, ~-clown, ber Bauerlümmel. _- 
coue’in, hum. bie Unfchuid vom Lande. 
~-cous'ins, pl. Befud vom Lande, aud 
für monthly courses. .4-dance, bie 
Unglaife. -dan'cing, die Aufführung 
der UAnglaife. + ~ foot’ing, ländlicher 
Kang. ~ gen’tleman, 1. der Lanbdedels 
mann; 2. _ gen’tlemen, pl. die Land» 
portei (mter William Pitt). ~-house, 
da8 Landhaus. „-in’nocent, hum. die 
Unſchuld vom Lande (v. beiden Geſchlech⸗ 
tern). ~-life, das Landichen. 
cotin'try||like, a. ländlih. „man, 1. der 
Sandmann, andwirt, Bauer; 2. der 
Landsmann. 
coin’'try|-mat’ters, * biurifde Dinge, 
Ungebübrlichleiten. — par’ty, die der Hofs 
partei entgegengefebte Landpartei (unter 
Karl IL. u. Wilhelm IIL). ~-put, der 
dumme Bauer, Einfaltspinfel. —-seat, der 
Zanditg. ~-squire, der Landjunter, Kraut= 
junter. ~-town, die Landſiadt. 
cotin'try||woman [wün), pl. „women 
[wim’en], 1. bie Grau vom Lande; Baner= 
frau, Bäuerin; 2. die Landsmännin. 
count’-wheel, das Gtundencad (eines 


Ufrtverts). 

coun’ty, 1. die Grofidaft; 2. + ber 
Graf. ~-cor’porate, eine mit ihrem Ge⸗ 
biet für fid) al8 Graffchaft geltende Stadt 
mit politifchen Rechten (wie London, Port, 
Briftol). ~-court, da8 Grafichaftägericht 
(für Civilfaden bi8 zu 50 £ mit abge= 
türztem Verfahren). _-mem’bers, pl. die 
Vertreter bes flachen Landes (im Parlament). 
„-pal’atine, eine der drei mit befonderen 
gerichtlichen Privilegien audgeftatteten Graf⸗ 
ſchaften: Lancafter, Cheſter, Durham. 
rates, pL, ~-cess, die Kreisſteuern. _- 
side, der ländlihe Umtrei®. _-town, die 
Hauptitadt einer Graffdaft, Kreisftadt. 

coup, ber Streich; ~ d’essas, der erfte 
Berfuch; ~ de gréice, ber @nabenftoß, der 
@araus; ~ de main, mil. ber Handftreid) ; 
~ de mattre, der Meifterftreih, Meifter= 
ſchuß; ~ de soleil, med. ber Gonnenftid, 
Higidlag; ~ de thédere, der Theaters 
coup; ~ d’état, der Staatsſtreich (in der 
Politi); ~ ‚drei, der Anblid; (ſchnelle 
u. tidtige) Überblid. 

coupé, 1. dad Coups (Borberfig im franz. 
Poftwagen); 2. die Halbdaife. 


fate, fit, fare, far, bis’ tard, fll; méte, met, hérd, redee’ meq, B, S=E; ¥, E=E, w, æ 6; 


i wal 
a 
€ 
ei 


& 
g 
| 
* 


— "keoys, a. (ly, ur) mutig, berg 
„nEss, die Herzhafti 
a on (and her.). 
2. frühere Benennung li 
(fGnetl turfietenden) Zeitung. 
cot ricr je karer), L ber Sturier, 
Eilbote; eiſediener; 3. Name 
eine ei 
eöurse [aug körs), 1. der Lauf, Gang, 
3xg; 2. a) bie Richtung; der Nurs (eines 
SGiffes), Lauf (eines Fluffes); to keep 
~, Aurs halten; to make the same _, 
feinen Aurs verfolgen; to shape the ., 
ben urs ftellen od. angeben; to stand 
upon the ., ben Sur8 halten; to stand 
on the ~ to, ben Ruts wohin richten; 
to take a _, einen eg einfdlagen; 
fig. ein Verfahren anwenden, b) mar. 
der Winkel, welden der Schiffslauf mit 
dem Meridian madt; the estimated ~, 
the ~ of (ob. found by) dead reckoning, 
der gegifte, ſcheinbare Kurs; the true 
~, the _ made good, ber redjtweiz 
fende, wahre Kurd; c) cOus’ses lod. 5), 
pl. bie Unterfegel; 3. a) der Wett- 
lauf, dad Wettrennen, Tumier; b) F bie 
Birenhag; c) sp. die Hafenhepe (mit 
Mindhunden); d) die Laufbahn, Rennbagn ; 
4. bie Laufbahn, Lebensweife, ber Wandel; 
to take bad ~s, einen ſchlechten Lebend= 
wandel führen; ~ of life, bie Lebensweiſe; 
der Lebenslauf; 5. a) ber Fortgang, Forts 
ſchritt; b) die Folge, der Verlauf; by ~ of 
nature, nad) bem Laufe der Natur; of ~ 
(fam. in ~),’natiitlidertveije, wie ſich von 
felbft verfteht, folglich, demnad; that’s of 
>, bad liegt in der Natur der Sade; in 
(due) ~, (zu) feiner (gehörigen ob. vech⸗ 
ten) Beit, in Beiten; to take a _, einen 
Weg einfchlagen, Maßregeln nehmen; take 
your ~, thun Sie was Sie wollen; to 
leave the world to take its ~, die Welt 
geben laſſen, tie fle geht; to follow the 
= of time, fig) in die Beiten fdiden; 
in ~ of construction, im Bau begriffen; 
©) bie Reihenfolge, Ordnung; (bei Feilen= 
hauern:) first ., der Grundhieb, Unter= 
hieb; second ~, ber Rreughieb, Oberhieb; 


1. 1. coranto; 





in the ~ of time, mit ber Beit, nag 


fine, fin, machine‘, bird, jaim’ical; 


court-odour 


nöte, nöt, mbve, möon, föbt, nör, löve, work, condöle’, möist, house, cow, boy. 





; ımb nad; in the _ of a month, bime 
‘ Hier ımb einem Monat; in the _ of this 


(ob. the present) month, im Laufe diejes 
Monat; every ehe, 
dem anderen, nad der Reihe; by ., nad 
der Reihe, wechſelsweiſe; d) arch. (of 
stones, bricks) die Reihe, Lage, Schicht; 
6. a) der Lehrgang, Sins; to take a 
~ With ao. j. vornchmen, jm. ben Text 
Iejen ; i at law, 
j. geriitlid) belangen ; „ of law, ber Redhtö- 
gang; by due ~ of law, nad) ben Redh= 
ten, ben Rechten gemäß; b) die Berfah- 
rungsart, Hanblungsweile, Gewohnheit; ¢) 
da8 Üblie, Herfümmlide; words of _, 
leere Worte, bloße Nebensarten; 7. die 
(ärztlich verorbnete) Kur (von beftimmter 
Beitbaner); to be in a ~ of physic (of 
waters, of magnetism), eine Zur ( Waſſer⸗ 
magnetiihe Kur) gebrauchen ; 8. der Gang 
(v. Gpeifen bei Tiſch; the last _, ber 
Nachtiſch; 9. pl. die monatliche Reinigung, 
Periode, Menftruation der Frauen; 10. oom. 
der ins; ~ of the day, ber Tagesturs ; 
~ of exchange, ber Wedfelturs (ver= 
ãnderliche Qurd). 
to course (aud 3), 1. i. 1. laufen, rennen ; 
553 (von der Haſenjagd mit Windgunden); 
© nie IL t. in Lauf brin⸗ 
gen, jagen, begen, verfolgen. 
couy’ sep [aud 5), I. * der Renner, das 
Rennpferd, Streitzoh; 2. ber Jagbliebhaber, 
—— . 20. ber Rennvogel (curso- 


— is 6), mar. der Roofer (Gang 
zwiſchen ben Ruderbänten einer Galeere). 
cOurt [aud 5), 1. der Hof, Borhof ob. 
Hinterhof (eines Hauſes, einer Kirche, eines 
Tempels); die kurze Gadgaffe; 2. a) ber 
Hof (eines Zürften); to have a friend at 
~, einen ein! Freund haben ; b) der 
Fürft, gr Familie, Dienerfhaft u. Hof= 
ftaat; 8. a) die Aufiwartung bei einem 
Zürften; b) die Munft zu gefallen, Höfs 
lileit; Schmeidelei; to pay (make 
one’s) ~ to 8.0., jm. den Hof (die Cour) 
maden; 4. (~ of justice) a) bie Gerichts⸗ 
halle; b) der Gerichtshof; c) die Gerichts⸗ 
behörde, Inſtanz; to bring into ., vor 
Geridht ftellen; out of ~, nidt vor der 
gujtiindigen (tompetenten) Behörde; nicht 
am richtigen Orte; to put os. out of _, 
fig fein Recht vergeben; ~ of appeal, 
ber Appellhof; ~ of arbitration, bad 
Schiebögeriht; ~ of arches, f. arch, A. 2; 
= of bankruptcy, 08 Fallitengericht; 
~ of chancery, das Sangleigeridt, ſ. 
charicery; ~ of common pleas, Saupts 
CivilgeriGtShof in Weſtminſter; _ of 
conscience, |. conscience, 5; ~ of direc- 
tors, ber Direltorengof (Ausſchuß v. 24 
Mitgliedern der Oſtindiſchen Kompanie); ~ of 
equity, dad Billigfeitögericht (andere Be= 
nennung eine3 chancery-~, in dem nad 
römiſchem Recht entſchieden u. Rechtsſchutz 
gewährt wird, wo common law nicht 
ausreicht); ~ of error, Reviſionshof für 
Nichtigkeltsbeſchwerden; _ of exchequer, 
das Sdhaglammergeridt (fislaliſcher Ge- 
richshofy; ~ of green-cloth, |. green- 
cloth; ~ of hustings, Gerichtshof in 
Guildhall unter BVorfig ded Lord Mayor; 
~ of inquiry, militäriihes Disciplinar= 
geriht; ~ of oyer and terminer, |. oyer; 
= of parliament, offizielle Bezeichnung 


des Parlament; ~ of record, dad Ges | tial), das SKriegägericht. 
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ling, Sdmeidler. 2 
cöurteous [aud koy’tahys, körtius, 
körtahys, felt. kür’tiys, kür’tshus), a 
(Aly, adv.) Höflig, artig, gefällig, gus 
vortommenb, freunbdlid; _ reader, (als 
Anrede) geneigter Lefer. _nöss, die Höfs 
lidhteit, rtigteit, Freundlichteit 
cOuy’ter [aud 5), der Gofmader, Freier. 
cöurtegän [aud) körtjzin’, körtjsän, 
— küp’tjzän, kürtizän’), bie 


he teay, L . 1. die Höflicgfeit, Artigteit, 
Gefälligfeit; 2. bie Bergünftigung, Gefallig- 
keit; Aufmerffamkeit; a title by _, ein 
aus Höflichteit gegebener od. beigelegter 
Xitel; tenure by ~ (~ of England), 
bie Nugriesung bon Gütern ber Ehefrau 
nad deren Lode. II. ſxũrt'ai] der nid; 
+ bie ; to make (drop) a ~, 
tridjen. to ~, I. t. (kiiy’tiai] + Böftih 
behandeln. II. i. [kürt’si] tnidjen; ii 
berbeugen (to, vor). 
eöurt’[od. kort’]||-fashion, die Goifitte. 
~-favour, die Hofgumft. ~-fool, der Hof⸗ 
narr. ~-guide, der (nit tommergielle) 
Wohnungsangeiger (mit den Adreſſen bed 
Abels, der Beamten, Gelehrten u. |. w.). 
+ „hand, die Kangleiſchrift, Advotatens 
band. ~ holy-water, hum. höfiide 
Schmeichelei, leere Veripredungen. ~- 
house, Am. das Gerichtähaus, der Qus 
ftigpalaft; @erichtähof. 
eurtier (aud) kor], 1. der Gofmaxn, 
Höfling; die Hofdame; 2. der Gofmader; 
Schmeidler ; Bewerber. 
coür’tin(e), ſ. curtain. 
cöurt'[od. kört/]||-lady, die Hofdame. ~- 
leet, altes Bezirtögericht (über geringere 
Bergehen). „life, dad Hofleben. ~-like, 
ei 1. nad) Hofmanier, höfiſch; 2. hoflid, 


Sure ints u a bie —— 
Artigfeit; ling, ber 


Höfling. ae ve u. en 1. Bofartig; 
adv. der Hoflitte gemäß, nad) Gofmanter; 
2. böid, artig; 8. ſchmeichleriſch. 

cöurt'[od. kört/]|-martial (pl. .s-mar- 
* _-odour, bie 


ta’bilar, l’üte, tüb, ball, rile, mfiy’myr; feW, crew, ’e#d; Ay, nymph, mfrrh, vér'y; 


court-palatine 


el, gEll, chäiy, ghä’gs, ghälge; give, gent; ring, aln'gülgr, link; 0, wie, 
he, pén'sion [p&n’ahon], vision [vY'zhon]; think, fhia; &x’ile, exlst’; year’ly; na" 


ace coyish 





Goffuft. ~-palatine, der Cerichtshof im 
county-] e. „party, bie Hofpartei. 
— das englifhe Pflafter. _-pro- 
ungen. _-roll, 

— — Seca eine’ Lehnsherrn. 
ip [and a1 + + dad Böfige 

iro iy bie Ooflidteit; 2. die 
(am ein pth ee ber iebeBantrag, 
dad Greien; time (days) of ~, ber Brauts 


Rand. 
eöurt'-yärd [aud d], der Hof (an einem 


je). 

cotig’in [ob. z’n}, 1. der Better (Coufin); 
bie Coufine, Muhme, Bafe; 2. der (die) 
eutferntere Verwandte; 3. wie Better, 
Liebden 2c. (als Anrede unter fürftl. Pers 
fonen); first _g, ~ german, Geſchwiſter⸗ 
finder; second ~, Kinder der Geſchwiſter⸗ 
finder, Bettern im ziveiten Grade; first 
~$ once removed, (A. u. B. feien Ge= 
f&wifterfinber) der Berwandtſchaftsgrad 
wiſchen Gejdwifterfindern (A.) u. ben 
Sinden von B. 


cofis’sindt, arch. 1. a) da8 Kiffen, der 
Rubeftein ; b) der Mimpfer, Ympoft; c) ber 
Bulk, Tragftein, bie Bogenrolle (am 
loniſchen Mapitil); 2. der untere Richtleil 
(an Kanonen). 

cotter, al. == a sovereign. 


Codtts, egam.N. 
cove, 1. bie Heine Busty 2. ba8 Db: 
dad, der fidjere Ort; 8. sl. der Kerl. 


to cove, t arch. übertwölßen. 
cöv’enänt, 1. a) der Bertrag; b) der 
Bund, dad Biindnis; 7 ~ of marriage, 
das (Ehebündnis; ) bibl. ber Bund 
Gottes mit ben Menfden; 2. das Bünd⸗ 
nis (Solemn League and Covenant) 
bet ſchottiſchen Bresbyterianer (1638 gum 
ee er Sin); 8. ter (gute 
jen, 

are einen —— (with 
so. for at, mit jm. über etw.). II.t. 
durch Bertrag feſtſetzen, (auß)bebingen; 
(on)geloben. er, I. (OF) ber einen 
Bertrag Abſchließende, Kontrahent; 2. der 

— be8 covenant, 2. 

80°, law, ber Sontrafent. 

Covent Garden, 
‘Bing in London. 
Coventry, t; to send s0. to „, j. in 
Berruf thm, fo daf niemand mit ihm bers 
kehren darf; + ~ blue, fchöne blaue Farbe. 
to coventry ban t. j. nicht fermen wollen. 
to cdver, t 1. —8 bebeden; (to 
> up) gubeden; be red, Sir, Bebeden 
Sie ſich, jepen (behalten) Sie den Hut auf; 
b) verſchlelern; c) überziehen (with, auto. 
in, mit); „ed buttons, ——— 
Knöpfe; d) einſchlagen (in Papier); 2. 
bergen ; bergen; De bemintel 


n; 
Defung bienen, deden, fchüßen; 
party, bie Dedungsmannfhaft; 4. a) ( (oe) 
brüten; b) betes beipringen, begatten 
(bes Weibgen); B. . aufs Kom nehmen, 
auf etw. zielen; 6. com. a) beiden, 
Dedung fenden, Barfendungen machen; 
b) Con's Betrag) beden; to be ~ed, 
Dedung in Händen haben; the receipts 
do not _ the expense, die Einnahme 
dedt bie Rojten nidt; to ~ the necessi- 
ties of the — ble augenblidlichen 
Bebürfnifie beden oder ; o) ents 
Halten (in fid) ſchlieben); your letter „4, 
FR Wrief belagt ..; „ed way, |. covert 


3 * 


way. 





cöv’er, s. 1. a) bie Dede (eines Tiſches, 
Bettes); b) ber Dedel (ju einem Gefäß); 
e) der Umſchlag; der Briefumfchlag, das 
Couvert; d) die Schale, der Dedel (eines 
gebundenen Buches); e) das Wutteral; 
f) bot. die Hülle; g) dad Schwemmland; 
2. a) das Obdach; b) das Didiht (covert); 
©) sp. das Lager (eines Hafen, Fuchſes); 
S der ——— die Dedung, aud com. 

der Borwand, Deckman⸗ 
tie 5. bad Gebded, Eouvert; under ~, 
1. ‘gededt; under ~ of the guns, unter 
bem Schuß der Geſchũhe; to place under 
~ aufitellen; 2. (v. Sriefen) 
unter einer Adreſſe (under _ to, adreſ⸗ 
flert an); under this _, com. (v. Brie⸗ 
fen) beigefügt, beigefdiloffen. ~-clip, zo. 
bie Geegunge (pleuronectes soléa). 
cdv’ercle, der (Kleine) Dedel. 
cdvering, 1. a) die Bedetung, Ber 
dadung, Belleidung; b) die Dede, der 
Dedel; c) die Kleidung; 2. die Verhüllung, 
Bemäntelung, der Dedmantel. _-power of 
a colour, die Dedfraft einer Farbe. 
eödv’er|löt („Md), die (äußere) Bettdede. 
cöv’er-point, der Mittenab (im Cridet- 
fpiel) 


covert, I. a. (ly, adv.) 1. bebedt; 
2. verborgen, geheim; heimlich, verftedt. 
IL. s. 1. der Bufluchtsort, dad Obdach; 
2. a) das Dididt; b) das Lager (de 
Wildes); c) der Schlupfwinkel. ~néss, 
bie Berborgenheit 2c., Heimlichleit. ~~ 
baron, a. law, verheiratet; under .- 
baron, unter dem Schuße des Dtanned 
ftehend. _-way, mil. ber Dedgang. 
eöv’ert’ure, 1. die Bededung; der Schuß; 
das Obdad), der Zufludtsort; 2. law, 
der Frauenſtand, Ehejtand. 
to cöv’et, I. t. (Heftig) begehren; fi 
gelüften Iaffen nad; all ., all lose, prv. 
wer alleS twill, verliert alles. oe i 
ſich gelüften laffen (after, nad). ~gble, 
a. begehrenswert. „er, ber Begehrende. 
Ang, I. a. (ingly, adv.) begierig. 
IL. a. baS Begehren. + Ise, f. ~ousness. 
~jven&ss, phren. der Begehrungsfinn. 
~otis, a. („olisiy, adv.) 1. begterig 
(of, nag); 2. Sabgierl, geizig ~oys- 
nies, 1. die Begierde; 2. bie Habgier, der 


4. ser, al. das Minndjen. 
B. cdvey, 1. bie Brut; der Flug (Vogel); 
a ~ of patridges, ein Bolt (eine Sette) 
er; 2. der Trupp, die Anzahl. 
edv’ law, 608 geheime Verſtändnis 
(gum Nachteile anderer); Nomplott. 
coving, arch. ber Borfprung (eines 
Stodwerts), ba8 vorgetragte Obergeſchoß. 
cow (pl. 29, ¢ kine), die Kuh. age, 
{. „itch. 


to cow, t. verzagt machen, einjchüchtern. 
cöw’ard, I. s. der Zeigling, die Memme. 
U. a. (~-like) feige, verzagt. to _, t. 
einfhüchtern. „Ige (+ „lindss, + „nöss, 
+_ ship), die Feigheit, Feighersigteit. 
~ly, a. (~otis) u. adv. 1. feige, verzagt; 
2. eines Feiglings würdig, gemein, er= 
bärmlid. 

cOW|-bane, bot. ber Waſſerſchierling (ci- 
oũta virösa). ~-beef, das Kubfleiih. 
„blakes, gebörrter Auhmiſt (zum Heizen). 
~-berry, bot. bie Breißelbeere (vaccintum 
vitis idea). ~-bunting, zo. ber Vieh⸗ 
ſtar (molöthrus peoöris). _-call, das 
weiblie Kalb. _-chervil, |. ~-weed. 
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~-catcher, ber Schienenräumer. dung, 
der Kubmift. 

to cöw’er, i. (down, nieber)lauern, 
nicderhoden ; nieberfinten (aud) fig.). 
Cowes, est. 
cOw’-feeder, ber —— Auhhirt. 

cow hage, f. cowitch. 

cOw’-herd, ber Subgirt. 

cowhide, 1. bie Qubhaut; 2. der Dchſen⸗ 
siemer. to ., t. (mit bem Odjfengie= 
mer) peitfchen. 

u house, der Subftall. 

ptt a a. 1. tubartig; 2. + feige 
itch, bot. bie Kubtrige —— 
—— 

COW’ ||-keeper, 1. j. ber Kühe Halt; 2. der 
Subbirt. .-keepers’ tune, der Kuhreigen. 

~keeping, bie Rinbviehgudt. 

cowl, 1. die Mindstutte, Kapuze; 2. die 
beiveglihe Schornſieinkappe; 3. der (an 
einer Stange bon zwei Perfonen getragene) 
Buber. ed, a. 1. mit einer Mönchs⸗ 
Tappe befleidet; 2. bot. fappen= ob. fa= 
pugenförig. 

COW’ |-leech, ber Kuhbottor. ~-leeching, 
das Surieren tranter Kühe. ~-lick, fam. 
eine (gleichfam geledte) Geitenlode, Spud= 
lode. like, a. fubartig. 

Cow’'ley, egam.N. (Dichter, T 1667). 

cowl-staft, bie Buberftange (gum Tragen 
eines Zubers zwiſchen zwei Perfonen). 

cow man, ber uhhirt. 

cö-wörk’er, ber Mitarbeiter, 

cw’ ||-parsley, bot. ber Tollferbel (chero- 
phyllum temillum). ~-paranip, bot. 
der Barenklau (heracléum sphondylium). 
~-pea, Am. eine ftatt Slee angepflangte 
Art Erbſen. ~-pen, die Kuhhürde. 

Cöw’per [aud KU], eFam.N. (Dichter, 
+ 1800). 

COW’ ||-pox, bie Kuhpoden, Schupblattern. 
~-quake, bot. ba8 Bittergrad (brisa 
media). 

cowry (~-shell), zo. das Dttertipfdjen, 
der Rauti (cypraa monéta); das Muſchel⸗ 
gelb (in Afrika u. —— 

coW’-shed, der Kubftall. 

cow slip, bot. bie Primel, SAliiffelbtume 

imilla, 


(primüla). ® 
cOw’s'||-lungwort, bot. bie Sönigäferze 
(verbascum). to a ~ thumb, vulg. 


OW I-tree, 

COW ||-tree, bot. ber amerikaniſche Mild= 
od. Rubbaum (galactodendron ufile). 
~-turd, vulg. der Subflaben. ~-weed, 
bot. der wilbe Serbel (cherophylium 
silvestre). „-wheat, bot. ber Wachtel⸗ 

(melampjrum). 

cöx’cömd, 1. a) der Hahnentamm (auf 
ben Rappen der [Hof=]Rarren); b) die 
Marrentappe; c) der Narr, Ged; + 2. hum. 
ber Kopf; a * der Hahnenkamm (ce- 
losta cris 

— y ioalty, + cBdx’combly, adv. 


; narrifd. 

ehr cömbrr, cöxegmiB)ichliity, bie 
Gederei, al 
cdx’on, cdx’. a f. cockswain. 
coy, a. (~'ly, adv.) 1. fittfam, glidtig; 
2. blöde, ſcheu, fpröbe, gimperlig. + to ~, 

i. 1. fic) fittfam ob. züchtig betras 
gen; 2. fpröde thun, fic) zieren; 8. ſich 
weigem. II. t. 1. (to decoy) firren; to 
~ from, abſchmeichein, entloden; 2. lieb⸗ 


tofen, . 
coy lich eC fshly, adv.) gimperlid. 


fäte, fät, fire, fär, bUs’tard, fAll; mete, met, hörd, redee’ mer; &, E=E; 8, W=E; we, = ¢3 








fine, fin, machine’, bird, jnfm’jcgl; . 4 
coyness note, ndt, möve, moon, foot, nop, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. craniometrical 
ness, die Eittjemfeit; Speight, | erdick, I. s.1. a) die Epalte, ber Sprmg, | + „mäster — ber Meifter tm feine 
Schüdternfeit. Rig, Band; b) fig. © ~ of love, ber 


edy pod, zo. * Sumpfbiber (myopo- 
tämus 

+ cöys I (eb, ber unedle Galle; 
(gemeine) Bube. 

X cz, für cousin. 

cöze, fam. bie vertrauliche Plauderei. 
to céz’en, t. tiujden, bintergehen, be⸗ 
trügen, berüden. age, bie änfung, 


Berüdung, ber Betrug. „ep, ber Bez 
trüger. 
er. für ereditor. 
En er (oe * — 
+ @ [zber), 
rd 1. zo. a) bie Srabbe 


— common „, der Taſchenkrebs 
{cancer pagürus); b) |. ~louse; 2. astr. 
der Srebs (Stembild); a .  lofes 
Banani (öceyug für Sie 
B. cräb, 1. j. ~-apple, ~-tree; 2. der 
milrrifée Wenig, Murrtopf, Sauertopf. 
IL a. f. „bed. to ., t. mürriſch, 
grämlich maden. 
eräb’|-apple, der Solyerfet wilde Apfel. 
— fw 
eräb’jbed, a. Cbealy, adv.) 1. berbe, 
kan; . mürriſch, grimlid, eigenſinnig; 
8. rauh, “mnbequem ; verwidelt; ſchwer (zu 
vere, bunt holperig. 88, 
. bie Herbheit; 2. bas milrrifde Deka; 
3. bie Rauheit, Undequemligteit; Bers 
— Dunielheit, Holprigkeit. .by, a. 
f+! 
aber, bie Wafferratte. 
cräb’||-faced, a. mürrij (von Ausfehen). 
~-fish, zo. die Srabbe. „-grass, bot. 
1. da8 indifdje Kammgras (eleusine In- 
ica); 2. das Gingergras, die Fingers 
birfe (digitarla). „-like, a. frabbens 
artig, ſeitwãrts od. zurüdgehend. 
u ‘louse, zo. die Filzlaus (phthirtus 


ubis). 

erab'y l|-claw, bie Krebsidere. ~ eyes, 
Kreböfteine (aus dem Magen des Krebieß). 
cräb’||-stock, der Wilbling, junge wilde 
Dbftbaum. ~-tree, bot. der Holzapfelbaum 

(pirus malus silvestris). 
to crack, I. t. 1. aufipalten, geripalten, 
getiprengen, aufreifen ; to ~ a bottle, fam. 
einer Flaſche den Hals bredjen ; ~ed hands, 
lips &c., aufgefprungene Hände, Lippen 2c.; 
to be „ed in the ring, (b. Münzen) 
—* Sprung haben; fig. von verführten 
Mädchen; 2. auforedjen, zerbrechen; to ~ 
nute, Riiffe fnaden; * a ed heart, ein 
gebrochenes Herz; 8. gertniden (einen Floh); 
A. a) zerſtören, vernichten; to ~ the 
wind of a phrase, ein Wort gu Tobe 
Segen; db) (to _ the brain) verrüdt 
maden; 5. a) einen Small hervorbringen ; 
to ~ a wind, vulg. einen Wind ſtreichen 
laſſen; to ~ a whip, mit ber Peitſche 
tnallen; b) (mit Seftigteit) ausſtoßen, von 
fid orien to ~ jokes, Wiße, Poffen 
— . to ~ on, energiſch betreiben; 
~ on all steam, ‘pollen Dampf geben; 


2 ~ up, fam. Toben, rühmen, herauds | cı 


freien; to ~ out, jm. Gdreden od. 
Furcht einjagen. II. i. 1. berften, plagen, 
auf)fpringen; Riffe od. Sprünge befom= 
men, (zev)fpringen; to ~ off, abipringen, 
abbrödeln (all); 2. + (vom Kredit) ver= 
fallen; banterott werben; 3. tradjen, knal⸗ 
fen, traden; 4. fam. praßlen, aufidneiden 
dof, mit). 








Sreimbfgaftsbrug; der dien (infolge v. 
Unfeufcheit); c) * the mannish ~, bie 
Stimmänderung (beim Eintritt der Ronn- 
barkeit), Mutation; 2. ber Krach, nal; 
* _ of doom, ber jüngfte Tag; bie Po⸗ 
fame des Gerichts; _ of thunder, ber 
Donnerſchlag; the ~ of a whip, ber Peit= 
ſchenknall; fam. re worth a _, feinen 
Pfifferling wert; 3. a) die Gerriidtheit; 
b) der Berrüdte; 4. fam. a) bie Prahle⸗ 
rei, Xufineiberei; b) ber Vrahler, Aufs 
ſchneider; 5. + der Meine, mumtere Snabe, 
Knirps; der Hauptlerl; daß Hauptpferb, 
eig. a; 6. fam. ber Augenblid; in a ~, 
ine. of the finger (thumb), im Ru, 
fofort. IL a. al. ausgezeidnet, vorzũg⸗ 
lid; ~ hand, der erfte feiner Art, Meis 
fter, Sauptteri, Matador; ~ horse, bas 
Hauptpferd (Rennbahn); ~ ahot, der Meis 
ii 


ferihüge. 

crack! int. Matfd! platfd! gui! 
cräck’-brained, a. eräcked (krikt], 
p-a. verrüdt. 

cräck’er, 1. a) ber, das Spaltende, Bres 
ende; b) (nut’-.), ber Ruftnader; 2. 
a) ber Schwärmer (Meine Rafete); b) (~- 
bonbon) das Snallbonbon; c) Am. eine 
Art Schiffägwiebad; B. a) fam. der Knall; 
b) bie Schmide, Schmihe (ber Beitihe); 
4. al. a) der Brohler, Auffcjneider; b) die 
(große) Lüge; o) sp. to go a ~, bahin« 


erdck|-hemp (~-halter, ~-rope), * ber 

Galgenftrid. ~-jaw, a. bie Bunge bres 

— fer auszuſprechen. 
King-wols, Brecheiſen, Diebswerls 


to erick’ fle, i, 1. tmadern, Matter, 
friftern; 2. Moden, traden, tnadend bers 
ften. „ling, 1. das Knacern; miftern; 
2. a) Mmufprige Schwarte des Schweine⸗ 
bratend; „lings, Am. die Grieben; b) eine 
Art Hundetuden. 

cräck’nel, 1. die (arte) Bregel, Kringel; 
2. eine Art Vistuit. 

cräck’-skull, I. a. ber Berrüdte. II. a. 
verrüdt. 

cräcks’man, al. ber 


Einbrecher. 
Cracö’vjan, a. auf bie St. Crä’cöw, | cra‘nage, 


Kratau seüglig), kralauiſch. 
cradle, 1. bie Wiege; 2. die Lindheit: 
from his _, von (feiner) Kindheit an; 
3. med. bie Beinfiene; 4. a) mar. der 
Etapel⸗)Schlitten (Gerüft, worauf ein Schiff 
vom Stapel läuft); b) das Neff (Senfens 
gerüft zum Bufammenraffen der Schwa⸗ 
den); 5. der ſchwingende Frog (zum Golbs 
wafden). to ., I. t. 1. in bie Wiege 
legen; wiegen; einlullen; 2. fig. warten 
u pflegen ; 8. mit einer Reffienje mähen. 
U. i. (wie) in einer Wiege liegen; ein= 
gefchloffen fein. 
crädle|]-babe, * dad Wiegenfind. _-bas- 
ket, ber Wiegenforb. ~-clothes, das 
Birgengeug. „.scythe, bie Reffienfe. 
ra’dling, arch. da8 Bogengerüft. 
cräft, 1. das Handwert, Gewerbe; every 
man to his ~ (ob. trade)! Schufter, bleib 
bei beinem Leijten! 2. die Kunft, Fertig⸗ 
teit, Geſchiclichteit; 8. die Lift, der Sumft= 
griff, Betrug; 4. coll. allerlei Säiffe; 
small _, Meinere Fahrzeuge. * to _, i. 
gute Arbeit liefern. 
+ crafts’||man, ber Handwerter, Künftler. 
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erat Itintes, 1. f die S2unftfertigfeit; 
2. bie Sif, Shlaufeit, Berkgmiptfei. 
„ty, a („tily, adv.) 1. + buftvol, 
geihidt; 2. liftig, verihmigt, ba sary 

eräg, 1. die Mippe, Felfenpipe; 2. geol. 
der Muſchelſand: 3. fam. das Haldjtii¢ 


eines Hammels. 
—— „By, 8 un ſchroff, ranh. 
die Schrofffeit, 
2. f. crack, s. 4. a 


(a 

„'.berry, bie ‘Geary Raufdbeere (empz- 
trum ren): 

eräker, det Prahler. 
to cräm (med, ~med), I. t 1. voll» 
ftopfen, anfüllen; 2. nudeln, males (öeher- 
vieh); überfüllen (Kinder); 8, . 8) (m 
Univerfitätßegamen) einpauten ; b) re 
with at., jm. eto. weißmaden; 4. 

in (into), Sineinftopfen, — 
to ~ st down a person’s throat, jm. 
etw. in bie Kehle ftopfen; j. zwingen etw. 
gu glauben. IL i. 1. fi drängen; to 
~ in, fi hineinzwängen; 2. ich ben 
Magen überladen, unmäßig effen; 3. (für 
ba8 Examen) arbeiten, ochſen, büffeln. 
cräm’b&, bot. der Deerfohl. 
cräm’bö, 1. das Reimfpiel; 2. der Reim. 
cräm’mer, 1. ber Einpaufer, Vorſteher 
einer (Eramens)Prefie; 2. die Lüge. 
cramp, 1. med. ber Rrampf; 2. fig. das 
Hindernis, die Einfhräntung, Gperre, der 
Bwang; 3. bie Rrampe, 2lammer; das 
Balfenband. IL a. fam. verwidelt. 
to crimp, t. 1. a) trampihaft aujammen= 
aiehen; b) frumpfhaft plagen; 2. a) ein 
{Guinten, hemmen; b) (in) eingwingen; 
3. mit Kiammern befeftigen; 4. to — 
out, aus den Slammern heransreigen; 
a „ed hand, eine fteife Ganbfdrift. 
crimp’ [aah zo. der Bitterrode (raja 
torpedo). ~-iron, bie eiferne Srampe, 


Slammer. 
erin’ plt, mil. a8 Ortband (einer Degen: 
ſcheide)· 
crampoon’, 1. mil. das Steigeiſen (beim 
Stürmen); 2. ber Eisiporn. 
» 1. com. m. bie Krangerech⸗ 


das Sranredt; 2. das Serangelb, 
en, bot. die Moosbeere (ory- 
cocous palustris). 


to cränch, j. to craunch. 
crane, 1. zo. der Ztanid) (grus); 2. mech. 
a) ber Gran; b) der (Sliiffigheits-)Geber; 
e) province. ber Seffelhaten; hanging of 
the ., Am. ba8 erfte Soden in einem 
Haufe. to ., I. t. (up) mit bem Sram 
auftwwinden. II. i. 1. (dem Hals) reden; 
2. fi (bei ber Gegjagd) ängitlih im 
Sattel Heben; to ~ at at., bei ett. imme: 


halten, zögern. 
erane'|- -fly, zo. bie Tangbeinige Schnale 
(tipüla). „like, a. einem Kranich ob. 
ran ähnlid. —"g-bill, 1. bot. der Stonhs 
ſchnabel (geranium); 2. med. die Stas 
nichſchnabelzange. 
cra a ben en 
a nomy, bie 

———— 


te Cote 


tere, Bh Phrenologie. Hm’ eter, der Exhae 
delmefier (Inſtrument). ~omdt’rical, 


betr. 


ti’ Lilay, Vote, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, l’e#d; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


cranioscopy 


cy, cell, chair, cha’os, 





a. die Schädelmeſſung („Öm’etry) betr. 
„ös’copy, bie Sdadelbeobadtung. 

eränjium (pl. „e), med. ber Schädel, 
bie Hirnfdale. 

crank, I. L. die Kurbel, der Arumm⸗ 
zapfen; 2. fig. a) der trumme Gang, bie 
Windung; b) die Wendung (der Worte), 
das Wortfpiel; * quips and ~s, Poſſen 
und Sdnurren. IL a. 1. mar. (.’-sided) 
tant (in Gefahr umgutippen); 2. Iebhaft, 
luftig, munter; triftig, gefund; Am. eigens 


to cränk, to crin’kle, I. i. fig ſchlãn⸗ 
geln; im Bidzad laufen. II. t. im Side 


jad jdmeiben; efig zerbrechen. 
ea mit einer Kurbel vers 
crank’ |-axle, mech. bie Surbeladie. —- 


bird, ein Mleiner Gpedjt. ~-engine, bie 
Murbel=(Dampf-)Mafdine. .-hook, die 


ftange. 
crän’kle, die Bindung; der Bidyad. 
eränk’ness, mar. bie Rantheit, das Schiefs 
Tiegen „(eines Sdhiffes). 


cran‘ky, a. {. crank, a 

crin’njod, a voller Riſſe. 

erän’ny, I. s. 1. die Rize, ber Rib; fig. 

ber (verborgene) Winkel; 2. ein Werkzeug 

m Zormen bed Halles von Flafden. 
a. province. lebhaft, Iuftig, munter; 

angenehm; lobensweri. * to _, i. durch 

bie Rigen dringen. 

— bas feurige Kreuz (dev Hochs 

f crants, ber Franz. 

cr&p, bot. provinc. 1. der Taumellold 

(lottum temulentum); 2. ber Buchwei⸗ 


mare): 
ıpaud, Johnnie ~, Spigname der 


Scangofen. > 
eräpe, 1. ber Krepp, Flor; crisped ~, 
double _, der Steppflor; ~'-weepers, 
Greppbinden an den Hüten; 2. hum. der 
Geiftlihe. to ., t. 1. (Flor) treppen; 
2. (dad Gant) trinfeln, Ioden. 
era ping|-iron, da3 Sräufeleifen. =- 
machine, bie Sreppmafdine. 
era ple, die Slane. 
crap’tl|Snge (.8), ber Rauſch; der 
— „önt, otis, a. berauſcht; 
— 
+ cräre, f. cra: 
to cräsh, Lt t 7 sxoretyen, zerſchmettern, 
xermalmen. IL i 1. krachen, knarren; 
2. zufammenftoßen; zufammenlaufen. ~, 
a 1. das Krachen, Getöſe, der Lärm; 
2. fam. ber (Börfen=)Xrad; 8. fam. ber 
Gtreit, Bank; 4. grober Drillid. 
cra’ajs, 1. med. die (Gäfte-)Wiihung; 
2. gram. bie Kraſis, Verſchmelzung der 
en getrennter Wörter zu einem Miſch⸗ 


ei, «1. + did, dicht; 2. derb, grob; 
—— grobe Unwiſſenheit. 
sjjamönt („jmönt), der Blutkuchen; 


Aumpen. 
cräs'sjtüde, + criiss’ness, bie Dide, 


Diätheit; Derdheit. 

+ erästinätion, {. — 
crätch, 1. die Raufe; 2. (~'-cradle) bie 
(Gitter) Wiege. 


crate, com. der Padlorb. 
erator, der rater, Sqhiund (eines Bul= 


— jtörm, a. kraterförmig. 











to cräunch, I. i. (mit den Bähnen) knir⸗ 
fen. II. t. (mit den Bähnen) zermal⸗ 


men. 
cravat’, das (Herrens)Halstuch, bie Hal8= 
binbe. 


to crave, t. 1. (zum. i. mit for) drin⸗ 
gend erbitten, erflehen, flehen um; 2. hef⸗ 
tig „verlangen, fordern. 
erä ven [vn], I. ao 1. 7 a) der (nad 
Übertvindung) im Kampfe um Gnade Fle= 
bende; b) der (im Kampfe) iibertoundene 
Sahn; 2 der Feigling, die Memme. LI. a. 
feige, feighergig, vergagt. to ~, t. vergagt 
maden, ängftigen. 
cra vey, 1. ber (bringenb) Bittende; For⸗ 
derer; 2. + ber Bettler. 
eräving, I. p.a. begehrlid ; gierig; (vom 
Hunger) ſcharf, nagend. 8. bad heftige 
Berlangen, der frarte Appetit (for, nad, 
auf). n&ss, die Begehrlickeit. 
crfw, der Kropf (der Wögel). 
er&w/-fah, zo. der Xrebß (astäcus); Am. 
der politiſch Mbtrünnige. 
to eräwl, i. 1. a) trieden; to ~ forth, 
augtrieden; to ~ up, hinauffriehen; 
b) (into) * fic ftriedjend einſchleichen; 
2. (cinfer)idleiden; 8. to ~ (with ver- 
min, von Ungegiefer) wimmeln; 4. ein 
Gefühl des Krabbelns (wie von Ungeziefer) 
haben. =, s. 1. das (langſame) Kriechen ; 
2. ber Fiſchzaun; Fiichbehälter. 
crawler, 1. der Kriecher; Schleicher; 
2. das triedende Ungegiefer, Gewwiirm; 
8. bie langjame (Reichen=)Fubre. 
cray, „’er, ber Sreier (lieines Schiff). 
© y’-fish, j. eraw-fish. 
cray’on, 1. der (farbige) Zeichenftift, Paſtell⸗ 
ftift; black ., der Bleiftift, da Reiß— 
blei; red ~, der Rotftiit; 2. (coloured 
~) die Paftellfarbe; 8. |. ~-painting, 2. 
to ~, + 1. mit Poftellftiit zeichnen; 
2. (ſhriftlich) entwerfen, fliggieren. - 
drawing, ~-painting, 1. ba8 Beichnen 
mit Baftelljtijt; 2. die Paſtellzeichnung, 
das ftellgemälde. 
to ze, t. 1. F a) jerbredjen, zerftoßen ; 
aerftampfen, pulverifieren; min. poden; 
b) beihäbigen; 2. zerrütten (dem Geift). 
8. Sc. die Berrüdtheit. 
d, a. verrüdt (with, var 
räzednöss, eräzinöss, 1. bie Gee 
Grestiäeit, Schwäche; 2. a Geiſtes⸗ 
ſchwäche; Geiſteszerrüttung, Verrücktheit. 
craze’-mill, cra’zing-mill, min. das 
Binnpochwert. 
crazing, das Riffigwerden, die Gaarriffe 
(be afur). 
era z|ly, a. (ily, adv.) 1. a) baufällig; 
zerbrechlich; ship, “mar. ein frantes 
(in ſchlechtem Zuſtande befindliches) Schiff; 
b) gebredlid, Hinfällig; 2. a) verrüdt; 
b) fam. äußerjt begierig. ry bone, Am. 
der Ellendogentnoden. 
to er&ak, I. i. 1. trarven, tnirven, ſchwir⸗ 
ren, quietiden (v. Schuhwerk), pfeifen, 
zirpen; ~'ing hinges last Jongest, pry. 
wer lange Buftet, lebt lange; zittern ; 
Tl make him _ in his shoes, id will 
ihm Höllenangft machen. II. t. (mit etw.) 
tnarren u. f.iw. ~, 2"ing, s. das fcharfe, 
tnarrende Geräufh, Knarren, Quietſchen. 
créam, 1. der (Milch⸗Rahm, die Sahne; 
2. paint. der Dedfimis; 3. fig. das Bors 
züglichfte, Befte (einer Sache); the ~ of a 
jest, bie Feinheit eines Scherzes od. Wigeß; 
~ of lime, die Kallmild; ~ of tartar, 
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ghäige ; give, &’ant; ring, sin’gülgr, link ; 06, mein 
sbö, p£n’sion [p&n —— (w'shon); think, thts; &x’ile, exfet’; vear/ly; na 


credibility 











chem. der Weinfteinrahm, ba’ Cremor 
Zartari; ~ of the valle: feiner ak 
berbranntivein. to ., Ti 
Sahne anfegen, rahmen, fafnen; a is 
überziehen (vom Sumpf); * fteif, feierlich 
werden. II. t. 1. (Milh) abragmen; 
2. das Befte von einer Sade wegnehmen. 
créam’|-cheese, ber Gabnentiife. ~-co- 
loured, a. cremefarben, gelblid weiß; ~- 
coloured ware, engliſches Steingut; ~- 
coloured white, das Cremetweif. _-ewer, 
der Gabnentopf. * ~-faced, a. blab, bleid. 
~-laid (paper), cremeweißed Briefpapier. 
„nut, bot. bie Brafiliennuß (Frucht der 
bertholletia excelsa). .-pot, ber Sahnen⸗ 
topf; ~-pot love, fam. das Schürzen- 
ftipendium. _-tart, bie Gahnentorte. 
créa’my, a. 1. voller Sahne; fahnicht, 
füß wie Sahne; 2. fein. 
créase, 1. bie Galte; 2. a) die umges 
fGlogene (Blatt=)Ede (im Bude), das 
Ofte (al Seiden); b) da8 Mal (beim 
Gridetfpiel, durd) das wicket gezogene 
Linie); bowling ~, ba8 Schodmal; pop- 
ping ~, ba’ Sdlagmal; 3. f. creese. 
to ., I. t. 1. a) falten; b) brechen, (ser=) 
tnittern; c) umfdlagen (ein Blatt Papier), 
mit einem Obre (in einem Buche) bezeich- 
nen. II. i. Salten werfen. 
eröa’sy, a. faltig, voller Falten; zerfnittert. 
create’, a. 1. erichaffen, geſchaffen; 2. zus 
fammengejegt (of, aus). to ., t. 1. a) 
ſchaffen, eridaffen; b) zeugen, erzeugen; 
c) hervorrufen, verurſachen; 2. a) zu 
etw. machen; b) (zu einer Würbe) wählen, 
ernennen. 
cred tign, 1. a) dic Erſchaffung, Schöpfung; 
b) die Hervorbringung, Verurjadung ; 2. die 
Emennung (gu einer Würde); B. bie 
Schöpfung: a) die (erſchaffene) Welt, Natur; 
b) da8 Erzeugnis; * a false ., ein Trug⸗ 
geſchöpf. al, a. die Schöpfung betr. 
creative, a. 1. {daffend, erihaffend; 
2. ihöpferiig; frudtbar. .nBss, bie 
Schöpfergabe, Schöpfertraft. 
croa itor, 1. ber Schöpfer, Urheber; 2. das 
Schaffende, Erſchaffende; die wirkende Ure 


fade. „torshlp, bie Urheberigaft. —- 
tress (+ „trix), bie Schöpferin, Ure 
heberin, Ergeugerin. 


créa't*ural, a. ein Geſchöpf betr.; bie Eigen⸗ 
ſchaften eines Geſchöpfes habend; geichaffen. 
er&a't’ure, 1. a) da3 Geihöpf, (erſchaffene) 
Wefen, die Kreatur; asilly ., ein Dumm⸗ 
kopf; sweet _! liebes Wejen! dumb _, 
das Xier; „3, pl. Am. das Hausvieh; 
2. dad Erzeugnis, Gebilde, Wert (der 
Einbildung); 3. die den Sweden eines 
anderen bienende Perjon, Kreatur; 4. fam. 
für ~-comfort, was die Kreatur erfreut, 
Speife und Trant; vulg. to take a drop 
(cup) of the _, einen Schnaps trinten. 
exe dence, 1. der Glaube; to give _ 
(to), @lauben beimeffen; 2. a) der Ruf, 
Krebit; b) bie Beglaubigung; letters of _, 
Beglaubigungsichreiben ; 8. (table) der 
Krebenztiih (am Altar). 
eredön’djjum (pl. _g), ber Glaubens⸗ 
artitel. 

ts eas a 1. leichtgläubig; 2. glaube 


ered tel [shelz], pl. das Beglaubi= 
clad ible, I. a. (.jbly, adv.) glaube 


i, glaubwürdig. ~jblentss, crédj- 
bu jty, die Glaubwiirdigtcit. 


fate, fat, faye, fay, bils’tard, fall; méte, met, hörd, redée’ mer; 8,8=-58,8=-&p,@=0; 


Croesus 


Crö’sus, Krijus (MR.). 
eröft, das Baumland, Meine umzäunte 
Grunbdftiid. 
crvfter, der Meine Grumbbefiger, Aein⸗ 
bauer, bef. in Schottland, 
eröisäde‘, f. crusade. 
croise, der Kreugfahrer; Kreugpilger. 
croissint’, her. das Kreuz mit halb⸗ 
monbdförmigen Enden. 
Cröm’arty, ed. u. Fam. N. 
créme, {. croom. 
eröm’löch, bie Cromled, der Steintreis, 
druidiſches Steindentmal. 
eromör'ng, das Krummhorn, Trompetene 
regifter (der Orgel). 
Cromwöl’ljgn, I. a Cröm’well betr. 
I. s. = Eromtvellianer. 
eröne, 1. + da8 alte Schaf; 2. dad alte 
Weib. 
erö’n]jel, „et, f. coronet, 3. 
erö'ny, (old _) fam. ber (bie) (alte) 
Betannte, ber Genoffe, die Freundin. 
to crod'dle, i. Sc. 1. fauern, ſich duden; 
2. (to crdo) girren, ſchnurren (v. d. Rage). 
crook, 1. die Qrümmumg; 2. ber Haten; 
Hirtenftab; stithy ., der Schürhaken 
(ber em, . provine. ber Teus 
fel; 4. fam. ber "BWinfelgug; by hook 
or = ~, mit Recht ob. Unredt, auf jede 
Weife. to ., I. t. 1. rümmen; to ~ 
one’s elbow (little finger), Am. gern 
eins trinten; 2. + fig. (vom rechten Pfade) 
ablenten. II. i. 1. fi frümmen, trumm 
jebogen) fein. 
k’jl-back, 1. ber Budel; 2. der 
Budlige. „-backed, a. budelig. 
crdok’ed, a. (.ly, adv.) 1. a) frumm, 
gefrümmt; ~ horn, mus. 608 Krumm—⸗ 
horn; ~ rip, fam. bie böſe Ehefrau, 
böfe Sieben; ~ sixpence, das verbogene 
sixpenny-Gtiid; ~ timber, das Srumm= 
Bold; ~ ways, Sdleidtwege; b) mar. 
buchtig, ſchief; ©) fid) windend (dom Lege); 
® \ smoke, ber ſich triufelnde Rauch; 
d) (vom Alter) gebeugt; 2. fig. a) ver- 
tchrt, verbreft, verſchroben; b) verdorben, 
fdledt, tüdiih (a ~ face); ~ fortune, 
tückiſches Geſchick; c) F untedjtmifig. .- 
nbss, 1. die Kriimme, Lrümmung; Wine 
dung; 2. a) die Bertriimmung; fam. der 
Budel; b) bie Berfehrtheit, Verſchrobenheit, 
SHledti * ~-pated, a. quertipfig. 
to crvv) vom ti to crook, t. 
crook’ ||-kneed, ~-legged, a. {diefbeinig, 
trummbeinig. -~-shanks, pl. fam. ber 
Krummbeinige. .-shouldered, a. fam. 
verwachſen. 
erõõm, provinc. die Gabel mit langen, 
getriimmten Zinken. 
to eröön, i. 1. brũllen, Heulen; 2. leiſe 
fingen, ſummen, murmeln. —, 8. das 
Geſumme, Gemurmel. 
croop, 1. der Croupier (Gehülfe des Bank⸗ 
Halters beim Sagarbipiel); 2. ſ. croup, B. 
to ~, Croupier fein. 
crop, 1. ber Kropf (ber Vögel); 2. + der 
Wipfel cu Baumes), die —* (der 
Pflangen), bie Ühre (am Getreide); B. bie 
Ernte (jeder Art): a) geichnittenes, “eine 
gebrachtes Getreide 2c.; b) Getreide im 
Halme; fine show and a small _, prv. 
viel Gefchrei und wenig Wolle; 4. a) etw. 
Abgeſchnittenes; b) kurzgeſchnittenes Haar; 
c) ber Presbyterianer (wegen des vers 
ſchnittenen Haares); d) der Stutzſchwanz 
(geftugtes Pferd). 





fine, fin, machine’, bird, intm’jegl; 


cross-examine 


note, nöt, move, moon, ſdot, nör, löve, work, conddle’, moist, höüse, cow, boy. 





to eröp (~ped [pt], ~ped; + ~t, ~t), 
I. t 1. (008 Ende) abfgueiden, (abs) 
ſtutzen; beichneiden; 2. a) abpflüden (eine 
Blume); b) abweiden; c) (ab)mähen, 
ernten; d) (vor ber Zeit) bdabinraffen; 
3. (mit einer Ente) bepflangen. IL. i. + 
Ernte geben, tragen; to ~ out (up), 
min. andere Gdidjten burchbreden, zu 
age lommen; fig. (unerwartet) zum Bors 
fein kommen fic zeigen. 
eröp'|-ear, 1. das Gtupohr (Wferb); 
2. (ehem.) ein Verbrecher mit abgefchnittes 
nen Ohren. „.-eared, a. mit geſtutzten 
Oren. 
crvp’fil, a. mit vollem Sropfe; fatt. 
crdp-out’, 1. min. die zu Tage tretende 
Edit; 2. fig. die zu Tage tretende Ere 
ſcheinung. 
eröp‘per, 1. a) ber Abſchneidende, Schnit⸗ 
ter; b) die Sichel; 2. sl. der ſchwere 
Gtury; 8. zo. die Kropftaube (columba 


guiturdsa). 
eröp’pllie, ~y, der Verbrecher mit vere 
ſchnittenem Haar. 
erdp’||-sick, a. tran? von Überfadung des 
Magens. .-sickness, die Überladung bes 
Magens. 
+ eröpt, fiir cropped. 
croquet [kro’ka, kroka’, feltener krök’et], 
das Croquet, Gejellihaftsfpiel mit Holz⸗ 
tugeln, welche mit langftieligen Holzham⸗ 
mern („-mallets) durch Reifen (~-hoops) 
getrieben werden. to ~, i. Croquet fpielen. 
eröre [aud 5] (oftind.), 10 Millionen, 
bef. a ~ of rupees. 
erösjer [krö’zhier), der Biſchofsſtab, 
Krummftab. „ed, a. mit Krummſtab. 
eröss [8 foft 4), 1. da8 Kreuz; St. An- 
drew’s cross, |. Andrew; to creep to 
the _, gu Kreuze triedjen (ehem. Kirchene 
ftrafe); nachgeben; 2. das Kreuz, Leiden, 
die Not, Trübfal, Widerwärtigkeit; to 
take up the ~, bibl. fein Sreug auf fid 
nehmen; 8. das Kreuz (ftatt der Ramens= 
unterichrift); 4. a) die mit einem Sreuge 
bezeichnete Münze, der Kreuzer; b) bie 
rechte (Sreug=)Seite einer Münze; ~ or 
pile, Wappen ober Schrift (Spiel mit 
Geld); 5. (ob. ~’-breed) die Kreuzung 
(v. Raffen); bas durch Kreuzung Erzeugte, 
die dadurch getvonnene Raffe; 6. das 
Kreugiveife; a ~ in 2.0.5 eye, ein ſchie⸗ 
Tender Blid; 7. al. bad Einverftiindnis 
(fdeinbarer Gegner zur Hintergehung ans 
derer bei Wetten ac.); to get on the ~, 
auf Heimliche, unehrlide Art erlangen. 
crdss [3 fait 4], a. u. adv. 1. trengweife, 
quer; 2. feitwärts, ſchräg, ſchief; B. a) 
gutviderlanfend, entgegengejegt, widrig; b) 
wiberwärtig; c) verkehrt, (umferen Wün⸗ 
ſchen) zuwider, ungliidlid); every thing 
goes (falls out) _ with him, e@ geht igm 
altes chief, ihm glüdt nicht8; 4. 0) eigene 
finnig, twiberipenftig ; wunderlich; b) ärgere 
lich, verdrießlich; mürrifd, böfe; 5. gegen= 
feitig, wechſelsweiſe. (’eross), prp. für 
across, quer, quer über; ~ (’.) country, 
querfeldein, über Gtod und Stein. 
to erdss (5 faft A], I. t. 1. trengen, trengs 
weile legen; to ~ bayonets, impfen; 
2. (to ~ out) ausſtreichen, durchitreichen ; 
to ~ a check generally, einen Ched firs 
mieren (b. §. burchftreichen u. mit „& Co." 
verjehen; to ~ a check specially, beim 
Durchſtreichen eines Cheds auf demjelben 
ben Namen bes einfafjierenden Bantiers 


[160] 





angeben; 8. a) (zum. mit over) übers 
ſchreiten; b) (a river) etw. über (einen 
Fluß) Schaffen, hinüberſchaffen; c) an idea 
zei [st] my mind, es fuhr mir burd 
ben Kopf, es fam mir in den Ginn; 
4. a) betreugen ; to ~ 0.8, fi trengen, fid 
treugigen und fegnen, fih Glüd twim{den; 
b) to ~ a person’s hand with a coin, 
einer Wahrſagerin ein Geldftüd in die Gand 
geben, ihr bie Hand verfilbern ; 5. a) durch⸗ 
trengen, hindern, enttäufgen; „ed [st] 
in love, unglüdlid) liebend; b) wiberipres 
Gen; c) * to ~ so. from st, j. von 
etw. ausſchliehen; 6. to ~ the breed, 
die Raffe treugen, mifgen. II. i. 1. a) 
fi) kreuzen, kreuzweis liegen; b) fid) kreu⸗ 
gen, entgegengefegt gegen (v. Briefen); 
2. (über einen Fluß) überfegen; anf bie 
andere Seite (einer Straße u. |. tv.) geben; 
8. im Wiberiprud) ftehen (with, mit). 
eröss’||-aceident, die Wibertvärtigfeit. ~- 
action, law, bie Gegenflage. _-aisle, ber 
GSeitenflügel einer Kreuglirhe. ~-armed 
(„ed-armed), a. mit verichränften Armen. 
„arrow, ber Pfeil einer Armbrujt. ~- 
bar, da8 Querholz; die Querftange; der 
Querbalten; Sreugtod (eines Genfters). 
~-barred, a. mit Querftangen bergits 
tert; farriert (v. Beugen). ~-barahot, bie 
Stangentugel (zivei Kugeln mit Ouerftange). 
~-barrow, |. ~-arrow. „battery, mil. 
bie Kreugbatterie. -beak, f. .-bill. .- 
beam, ber Querbalfen. _-bearer, ber 
Sreugtriiger (bei Progeffionen). „belt, mil. 
die (auf der Bruft ſich trengenden) Bandeliere 
für Gäbel u. Patronentaige. ~-belted, 
mit Sreugbandelieren. „bill, 1. 20. 
der Kreuzihnabel (loxla ourvirostra); 
2. f. ~-action; 8. der Hand-Schuldfchein 
(welder gegen andere Wechſel vertaufcht 
wird). ~-billed, a. mit einem Sreugfchnas 
bel. .-birth, ſchwere Geburt (mit Quer⸗ 
lage). T bite, 1. der Betrug, bie 
Prellerei; 2. der Gauner. + to ~-bite, t. 
prellen. ~-board, ba’ Querbrett. .-bond, 
arch. ber Kreugverband. _-bones, die Areuz⸗ 
tnodjen (unter einem Xotentopf, Emblem 
der Sterblidfeit). ~-bow, bie Armbrujt 
~ bower, ~-bowman, ber Armbruſtſchũhe. 
~bred, p.a. durch Kreuzung erzeugt, vox 
halber Raffe; a ~-bred (horse), ein Galbs 
Blut (Pferd). ~-breed, die durch Kreus 
zung gewonnene Raffe; ber Vaftard. ~- 
breeding, bie Beredelung der Raffe durch 
reuzung. ~-bun (hot’ cross-bun’, Good- 
Fri’day bun), Meine Gebäd mit einem 
Kreuz, dad am Karfreitag gegeffen wird, 
die Rarfreitagsfemmel. _-caper, 1. ber 
Querfprung; 2. der Querftrid. ~-chap, 
~-cove, al. ſ. .-man. ~-country, |. ~, 
~-course, min. der Ouergang. ~- 
current, die Gegenftrömung. 
to crvss’ctit, t. quer durchidneiden. ., & 
der Querſchnitt; Hirnſchniti (wider ben 
Strid, v. Hol). ~-saw’, die Schrotfäge, 
Duerfäge. 
crvss’||-day, einer der drei Tage vor Hims 
melfahtt, ber Ungliid8tag. demand’, 
bie Gegenforberung. _-dike, ber Quer⸗ 
bamm, Querdeich. 
erös’ser, der Sreugende; ~ of, ber Sins 


crossette’, arch. ber Edfropf, die Bere 


kröpfuug. 
crdss||-examina’tion, law, ba8 Sreujs 
verhör. to „-exam’ine, t. law, in8 rege 


tu’bülar, I’fte, tub, bill, rüle, müir'myr; few, crew, l’etd; fly, nymph, mfrrh, ver’y; 


cross-examine 


clr, 11, chair, cha’os, chäige ; give, giant; ring, sfn’gülar, link ; 80, wige; 
ahé, p&n’sion [pén’shon), vi'sion (v1’zhon); think, this; Ex’ile, exist’; yéar’ly; na’t*yre. 


crown-paper 





verhöt nehmen, (einem Beugen) Kreuz⸗ 
fragen ftellen. _-exam’iner, der Anfteller 
eined Kreugverhörd. _’-eye, das Edielen 
über Kreuz. ~’-eyed, a. jhielend. ~’-fire, 
mil. das Kreuzfeuer. 
to erössflöw’, i. quer entgegenfließen. 
crves' ||-furrow, bieQuerfurche. ~-garnets, 
~garnet hin’ges, Sreugh<inbder, Thür⸗ 
angeln mit Kreuzbändern. } ~-gartered, 
a. mit freuzweife gebundenen Rniegiirteln. 
+ ~-gartering, ba8 Sreugweisbinden der 
Sniebinder. —-grained, a. (v. Girngoly) 
quer gerichtet, wider den Strid) gefchnitten ; 
fig. quertipfig, ftörrif. „head, der 
Etangenblod, Kolbenjtangentopi (einer 
Dampfmajdine). erdss hinds’! moulinet 
(Sontettang). 
crvas’ Be [8 faft 4], 1. die Kreuzung, Bes 
; 2. a) der (Straßen=JÜbergang; 
b) rai point) die (Schienen=)Kreuzung, 
der Rrengungdpuntt (zweier Eiſenbahn— 
gleife); 3. die Kreuzung (verjdiedener 
Raffen); 4. der Platzwechſel der Edjläger 
im Eridet infolge eined Laufs; 5. (gem. 
~8 pl.) der Querftridy, Widerftand; bie 
Widerwãrtigteit. 
eröss||-interrog’atory, |. ~-examination. 
„jack (fam. krö’jek, kröj’ek], ~'-jack 
eail, mar. dad Bagienfegel (Segel ber 
Unterrahe am hinterfien Malt). ~'-jack 
yard, die Bagienrahe. ~’-legged, a. mit 
übereinander geichlagenen Beinen. _'-Iegs, 
I.adv. f. ~-legged. II. s. ber Schneider. 
eröss’let, 1. das Kreuzen; 2. her. das 
Biedectreug (Kreuz, deffen Arme in Kreu— 
zen enden). 
crtss’-like, a. (reujartig; adv. kreuz⸗ 


weiſe. 
erdss ly, adv. 1. — 2. zuwider, 
ärgerlich, böſe u. |. w.; |. cross, a. 
eröss’||-man, sl. der Dieb, Spigbube. .- 
marriage, ~-match, die Wedjielfeirat. 
~-matched, unglüdlid) verheiratet. 
eröss’ness [d fait A), die mürrifche, ver⸗ 
drieblide, üble Launc, der Widerjpruchsgeift. 
eröes’||-patch, _-pute, fam. der Quers 
topf, Murrkopf. ~-path, der Kreuzweg, 

Scheideweg. ~-piece, das Querſtück, Quer= 
holy (beim Zimmern); der Querriegel, das 
Serbindungsholy (eines Floßes); mar. ~ 
piece of the main bits, der Betingsbal= 
fen; ~ piece of the windlass, der Boog ded 
Bratfpills. .-point, der Kreuzſtich (beim 
Nähen). ~-post, 1. die Nebenpoft; 2. bas 
Kreuzen (von Briefen u. ſ. w.). .-pur- 
pose, 1. der (unbeabfictigte) Widerfprud ; 
bad Mißverftändnis, Berfehen, der Quer⸗ 
ſtrich; 2. pl. dad Frage⸗ u. Antworts 
fpiel; to be at _-purposes, (cinander) 
entgegenfein od. handeln, (einander) miß⸗ 
verftehen. _-quarters, arch. da8 Biers 
blatt. 


to crdes||-ques’tion, t. ſ. to „-examine. 
„questions, pl. Sreug- u. Querfragen. 
eröss’|-road, der Krenzweg; die Quers 
fraße ; der Seitenweg. .-row (vgl. Christ- 
eross-row), das Whe; die Fibel. ~-sea, das 
Kreuzen der Bellen im Sturme. —-shaped, 
p.a. freugfirmig. _-sighted, a. fam. ſcheel. 
„all, ein zur Stüge der Grundſchwelle 
eingelafiener Blod. „-springer, arch. 
die Querrippe, der Quergurt (eines Rips 
pengewõlbes). ~-staff, mar. der Jalobs⸗ 
ſtab (alter Sonnenhöhennieſſer). ~-stitch, 


bie Querfdwelle (am Bahnkörper). ~- 
tining, das Streugeggen, Quereggen. ~- 
trees, pl. mar. die (Diward-)Salingen 
(Querhilger zum Gpreigen der Stengen 
u. Brammwanten am Topp der Maften u. 
Stengen). ~-vault, .-vaulting, arch. 
das Kreuzgewölbe. .-way, der Sreugiveg, 
die Querftraße. _-wind, der Geitenwind; 
mwidrige Wind. ~-wire, das Fabentreng 
im Gernrofr. ~-wort, bot. dad Kreuz⸗ 
Labtraut (galtum cruciätum); and) Bez 
zeichnung anderer Pflanzen. 
eröss’wäys [d faft A], crdss’ wise, adv. 
treugtweife. 

erötch, 1. der Hafen, die Gabel (an 
einer Stange, einem Baum); 2. es, pl. 
mar. bie Biefftüde, Gabeln des Maftes. 
erötched [krötsht], a. gegabelt, qabelig. 
erötch’et, 1. bie Gaffel, gabelförmige 
Stüße (eines Haufes); 2. med. die &e= 
burtözange; 3. mus. bie Biertelnote; 4. =, 
pl. typ. edige Klammern, Einihließungss 
zeichen: []; 5. der feltiame Einfall, die 
Grille (gew. pl.). 8d, a. nad dem 
afte. ~-pin, ~-stitch, f. crochet... 
~Y, a. launifd, grillengaft. 

ero’ ton-oil, das Krotonöl (aus dem Samen 
des Purgiertroton, croton tiglium, ge= 
wonnen). 

to crouch, i. 1. ſich (zuſammen)tauern, 
fi duden, fid) ſchmiegen; 2. fig. kriechen 
(before, to, vor); to creep and ., fih 
ichmiegen und biegen. 

+ eröuch’ed (od. crossed) fri’ars, pl. 
die Rreugbriiber (Mind Borden). 

A. crofip, die Kuppe (dad Kreuz) eined 
Pferdes. 

B. crofip, med. der Krupp, bie Hintige 
Bräune. 

eroüpäde’, die Krupade (Hochſprung bed 


Vierbes). 

erof'pjer [od. frz.), 1. der Croupier; 
2. ( chott.) der Bice-Präfident. 

crout, f. sour-crout. 

crow, 1. zo. die rahe; common 4, die 
gemeine Krähe (corvus coröne); vgl. 
carrion-.; fam. as the ~ flies, tie der 
Bogel fliegt, in der Quftlinie, in gerader 
Entfernung; to pluck a ~ together, 
einen Gtreit haben; to have a ~ to 
pluck, ein Hühnden zu pflüden (d. i. etw. 
auszumachen) Haben (with, mit); * to 
yield the ~ a pudding, ben Raben einen 
Schmaus bereiten (d. i. fterben); 2. dad 
Breceifen (~'-bar); 3. das Gekcöfe (der 
Xiere); 4. sl. der Diebshelfer, die Diebs— 
gebiilfin (bei einem auszuführenden Dieb= 
ftahle); 5. sl. ein Glücsumſtand, Glück. 
to ceröw (crew [crowed]; crowed [f 
crown)), i. 1. triifen; 2. fam. ein Sieged= 
geichrei erheben, triumphieren (over, über). 
wy 8. das Krähen, der Hahnenfchrei. 
Crow’ ||-bar, das Bredeifen, die Bred: 
fange. ~-berry, bot. die ſchwarze Rauſch⸗ 


Ztrum nigrum). 

to re I. t. 1. (an)füllen, überfüllen, 
vollftopfen; „ed with, (gedrängt) voll 
von; „ed to suffocation, zum Erbriiden 
voll; 2. zufammendrängen; einengen; to 
~ in, into, fig. eindrängen, hineinpreſſen; 
3. fig. a) drängen, preifen; b) ungeftüm 
maßnen; 4. to ~ the sails (od. all the 
canvass), mar. alle Eegel beifegen. II. i. 

fig drängen; 2. wimmeln; 8. to ~ 





ber Srengitid (beim Gtiden). ~-stone, | 
min. der Kreugftein, Harmotom. ~-tie, | 
Engl. Schulwörterbuch. L 





a fig) Hinwegbrängen; to _ in (into), 
fig eindrängen; to ~ on one’s brain, ı 
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(von @ebanten) j8. Kopf erfüllen; to _ 
through, fid durchdrängen; to ~ up, 
fi) Heraufs od. herandrängen. 

A. crowd, 1. die Denge, der Haufen; Am. 
die Geſellſchaft; 2. a) das Gedringe, Ge- 
wimmel; b) da8 gemeine Bolf, der Pöbel. 

B. + crowd, bie ſechsſaitige Geige. to 
~, i. auf dem crowd fpielen, geigen. „ef, 
der Geiger. 

crow’dy, Sc. bad Hafermus. 

crow’ ||-flower, bot. eine Art Lichtnelfe 
(Iychnis). „foot, 1. („’s-foot) bot. 
der Hahnenſuß (ranuncitlus); 2. mil. 
die Gubangel; 3. mar. der Hahnepoot 
(Bereinigung mehrerer gefpreigter Laue in 
einem Quntte). _-footed, a. von Meinen 
Rungeln (feet, |. ~’s feet) umgeben. 
+ ~-keeper, 1. der Qriifen(ver)idjeuder; 
2. die Bogelidjeude. 

crown, 1. a) bie Krone; ~ of thorns, 
die Dornentrone; b) der Kranz; c) fig. 
der Herricher, die Regierung; 2. das Höcjfte: 
a) die (Baum=)Krone; b) die Spige, der 
Gipfel; c) der Wirbel (des Kopfes); die 
Tonſur (der Geiſtlichen); d) ~ of an arch, 
arch. die Gewölbekrone, ber Scheitel eined 
Bogend; e) die Vollendung; 3. die Krone 
al8 Lohn, die Ehre, Auszeichnung, Beloh⸗ 
nung; 4. a) (~'-piece) die engliihe (fils 
berne) Krone (von 5 Shilling); half... 
(half a 2), die Halbe Krone (engl. Sil⸗ 
bermünge dv. 2 Mt. 50 Pf.); b) (French 
~) ber frangöfifge Kronenthaler (von 
6 Granten); c) ~ of gold, bie Goldfrone 
unter Seinrih VIII. um 1540 geprägt 
(2 Dutaten); 5. bot. bie Gamentrone, der 
Bappus- 6. mar. (of an anchor) bie 
Antertrone (wo Schaft u. Arme gufammens 
treffen); 7. ber Hutlopj; 8. _ of aberra- 
tion, astr. der Abirrungstreis. 

to crown, t. 1. a) frönen; b) befrängzen; 
2. fig. hönen: a) (wie) mit einer Krone 
bededen; b) ſchmücken, zieren; jm. Ehre 
Bringen, j. ehren; c) belohnen; d) (mit 
Ehre und Ruhm) vollenden; vervolllomms 
nen; iiberh. beendigen; to ~ all, um 
allem die Krone aufzujegen; e) to a 
man, (beim Damenfpiel) einen Stein zur 
Dame machen, aufiegen. 

+ crowna tion, |. coronation. 

crowned [kröund, * krou’ned], 

1. a) getönt, bekränzt; b) high’-~, low’-., 
(von m Hute) mit hohem, “niebrigem 
Sopfe; 2. a ~ cup, ein zum Überlaufen 
voles Glad; ~ malice, raffinierte Bosheit. 
eröw’ner, 1. a) ber (das) Krönende; 
b) fam. bie Krone (einer Gade); 2. + 
f. coroner. 

+ eröw'net (coronet), dec Gipfel des 
Strebens. 

crown’ |-glass, das Rronglas. „-impe’rial, 
bot. die Raifertrone (fritillaria impe- 
rühs). 

crow’ njng, arch. die Krone, Bekrönung; 
der Schlußzierat. Cromwell’s _ mercy, 
die Schlacht bei Worcefter, 1651. 

cröwn’||-jewels, pl. die Kronjuwelen, 
NReichäfleinobien. .-lands, pl. die Staats⸗ 
domänen, Kammer= od. Krongüter. 
law, das engl. Kriminalgefeg. 
der Kronanmwalt. 

crown less, a. tronenlos, ofue Krone. 

crown |-octavo, Art breited (eines) Ottav. 
~-Office, da8 Krongericht, Kriminalgericht 
der Queen’s Bench. „-officer, der Krons 
beamte. ~-paper, 1. da8 Rronenpapier; 

11 


„-lawyer, 


fate, fat, fare, fir, bäs’tard, (All; mete, met, herd, redee'mer, #, E=6;¥, E=E; e, P=¢, 


crown-piece 


fine, fin, machine’, bird, jnim’jcal; 


note, nöt, move, möön, fot, nör, live, work, condole’, moist, höuse, cow, buy. 


ery-baby 





2. die Lifte der zu entſcheidenden Progefie. 
„piece, |. crown, 4. ~-post, arch. bie 
obere $ängejäule (bei doppeltem Hange- 
wert). „.-post truss, der obere Gänge: 
bod (bei doppeltem Singewerf). „saw, 
die Kronfäge, Bandjäge, Sage ohne Ende. 
„.scab, vet. der Igelöhuf (Art Krebs an 
den Füßen der Pierde). _-shaped, pa. 
fronenförmig. side (Ggi. plea-side), 
Abteilung dv. Queen’s Bench, Appelihoi 
über untere Lriminalhöfe, Disciplinarhoj 
über Beamte. _-solicitor, der Gtantö- 
anmwalt. _-thistle, |. „-imperial. 
wheel, das Sammrad; Sroncntad. 
work, mil. dad Srontwert. 

crow’ }-quill, bie Krähenfeber, Rabenfeder. 
~’s-bill, med. ber Sugelzieher, bie Sugel- 
sange. ~’s-foot, 1. f. ~-foot; 2. gem. 
~’g-feet, pl. fam. bie Rungeln, Kafen- 
pfötchen. .-cilk, bot. der Walferfaden 
(conferva rieuläris). _’y-nest, mar. 
der Ansgud (Korb 2c. oben am Mafte zc.). 
„stone, ber hödhe Stein eines Giebels. 
+ crowth, {. crowd. 

crOw’|-toe, } bot. eine rt Gpacinthe. 
~-trodden, p.a. vulg. nmylig. 
créyI'stone, min. der Epattryftall, try: 
— Eqwerſpat 
to eröyn, i. m töten (vom Rotwild, 
zur Bruuftzeit 
créze, bie ose, Barge (des Battdyers). 
erö'zier [zber), |. crosier. 
ert elal (sbisl), a. 1. med. treugförmig, 
treugtocife; 2. fig. a) qualvoll; b) genau; 
a ~ test, eine genaue Prüfung. 
ert’cign [shien), zo. bie Karaufe (cy- 
primus carassius). 
to crü’cjgte ji) t. peinigen. ., a 
1. gemartert; 2. {. cruciform. 
cracls ton {chi), die Marter. 
ble, chem. der Schmelztiegel. 

pen erolis, a. 1. trengtragend; 2. bot. 


trengbliitig. 
ert’eifiier, der Sreugiger. Ax, 1. dad 
Krugifiz; 2. die riftlide Religion. 
crdgifix’ ion [fk’shyn], die Kreuzigung. 
ert’ejförm, a. treugformig, and) bot. 
to ert’cj|ify (fied, fied), t. 1. treus 
gigen; 2. bibl. (das Fleiſch) kreuzigen; 
— + quälen, martern. 
rücl&’erolis, a. treugtragend. 
ride, a. (ly, adv.) 1. + roh (unzu⸗ 
petted 2. mit fremden Beftandteilen 
vermifdt, ungereinigt; ~ iron, Robeifen; 
3. unreif, herbe; 4. unverdaut; _ hu- 
mours, juices, med. unverbaute Gajte; 
5. fig. a) {droff, derb, ungemildert; ly, 
adv. ganz gehörig; b) unreif, nicht ver⸗ 
arbeitet ob. durchdacht. _'ness, 1. die 
tobe, unceife Befchaffenheit, Unreife; 2. fig. 
bie Unreifheit. 
erfi'djty, 1. f. crudeness; 2. med. bie 
unverbaute Speiſe. 
to ert’dle, j. to curdle. 
+ crt’ ay a. ‘ranh, talt. 
erd’el a. (more ., most .; ~ler, 
~lest; ly, adv.) 1. graufam, unmenſch⸗ 
id; 2. blutig (v. einer Schiacht); 3. fam., 
bef. Am. ungeheuer. II. 8. * da8 graufame 
Weſen. * „-hearted, a. mit graufamem 
. „ty, 1. die Graufamteit, Un: 
menſchlichteit; 2. die grauſame Handlung. 
ertu entãtoe, } criitn’tous, a. blutig, 
blutbefledt. 
erh’et, das (Öf-, Efige)Zläfhchen. -- 
frame, ~-stand, bie Platmenage. 








Crüik’shänk, czam.R. 

A. erhise, |. cruse. 

B. to erfiige, i. mar. (umber) trengen. 
=, & dad Krenzen (eines Schiffes), bie 


Kreuzfahrt. 

erti‘; ad mar. ber Kreuzer; das Kaper⸗ 
Schiff, ber Raper. 

crt’ Aueh Am. (in Gped gebadener) knuſp⸗ 


Kuchen. 
erimb (erüm), 1. die (Brot=-)Krume; 
~-and-crust man, hum. ber Bäder; 
2. das Krümdhen, Bißchen; „5, pl. Bro⸗ 
famen. to ., t. (ger)triimein, broden. 
~'-cloth, bod Tuch über dem Teppid 
unter bem Speiſetiſch. 
to erüm’ble, I. t 1. gerbrodeln; zer⸗ 
füdeln; * in Edutt verwandeln. IL. i. 
zerbrõdeln; to . into dust, in Gtaub 


verfallen. 
crtim’mable, a. brödlig, frümelig. 

A. crtim’|my, ~mje (Se.), I. a. trumm. 
U. s. die Rub, a8 Srummborn. 

B. crtm’my, a. 1. krumig; trümelig; 
2. al. fleifhjig, fett. 

A. crümp, a. krumm. 

B. crümp, a. brödlig; tufperig. 
crtim’ pet, eine Art Rudenfemmel. 

to crtim’ple, I. t. (up) 1. zerfnülfen, 
gertnittern, zerfrümpeln. IL i. rumgelig 
werden, einſchrumpfen. 
crimp’ ler, sp. der gefährlie Sturz. .- 
Hing, eine Art feiner rungeliger &pfel 
(erinchling). „ling iron, die dãliel⸗ 
mafdine. 

to crtngh, {. to craunch. 
erf’or, med. geromnenes Blut. 

4. ertip, s. |. croup, A. 

B. crtip, a. province. 1. f. crump, B.; 
2. chmppiſch. 
crtip’per, 1. + die Xruppe (das Kreuz) 
eines Pferdes; 2. ber Echmwanzriemen, 
das Hintergeidirr. 
erf’'ral, a. med. den Schentel betr. 
crüsäde’ (+ crüsä’dö), der Kreuzzug. 
erüsä’der, der Kreugiahrer. 
+ erüse, der Heine Krug. 
cr’set, {. crucible. 

to erüsh, 1. t. 1. zerquetfchen, zerdrüden, 
germalmen, zerfchlagen; fdroten (Maß); 
mahlen (Thon); 2. (out) ausprefien; 
3. a) gufammenpreffen, (ein)drüden; b) 
drängen ; c) den Ginn verdrehen; 4. a) zer⸗ 
drüden, vernichten; to _ 8.0.’ hopes, 
j. mutlo8 maden; 5. + to ~ a cup, 
ein Glas (ein 2c.) Iceren, trinten. I1. i. 
ſich quetſchen, fic) zufammendrängen. ~, 
». 1. der (Zufammen=)Stoß; 2. die Quet= 
ſchung; 3 das Gedriinge; die gedrängte 
Geſeliſchaft; der große Empfang. ~’-hat, 
ber Klapphut, Gibus; Am. der Schlapphut. 
crüsh’er, der Quetſcher, Stößer (aud 
Inftrument); sl. der Poligift. 
ertish’-room, das Biiffett= od. Borzimmer 
im Theater. 

ert’sjan [zhj), ſ. crucian. 

Crf’s0e, ezam.N. 

crtist, 1. die Rinde, Krufte; die Yntrufta- 
tion; 2. a) die Brottrufte, (Brot=)Rinde; all 
>» and no crumb, viel Mühe und wenig 
Lohn; an honest ~, ein ehrlicher Ber= 
dienft; b) der (gebadene) (Pafteten=)Rand; 
3. bie Schale (dev Krebſe, Mufdeln 2c.); 
4. die Erdoberfläde, Crbrinde; 5. ber 
Schorf; 6. der Hammerſchlag. to ., I. t. 
(wie) mit einer Rinde überziehen. II. i. 
eine (harte) Rinde befommen, fic) bekruſten. 
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erustä’jcea [shis), pl. zo. die Arufm: 
tiere (Srebje). _cean [shan], 1. s. das 
Kruftentier. II. od. ceous [shys), 2 


. ated, 
pa. 1. rindig; 2. mit (wie mit) einer 
Rinde überzogen; old ~ted port, alter 
Portwein (der in ber Fiaſche angeirkt 
fat). tin@ss, 1. das Rinbdige, Sr: 
ftige, Echalige; 2. das mürrifche Belen. 
„ty, a (~tily, adv.) 1. rindig, truftig, 
idalig; 2. fam. mürrifh, ärgeriich. 

crutch, 1. bie Stride; to go on ~¢, 
an Srüden gehen; 2. bie Lehne (bes 

Grouenfattels). _-cane, ~'-stick, ber 
Krüdftod. to ., t. mit Krüden früf 

crätch’ed, pa. [als pee krütsht] 

{. crouched; 2. auj Krüden geftiigt. 

crüth, ſ. crowd, B. 

crüx (pl. orf'c@s), das Stremy; fig. die 
Qual, Berlegenkeit. 

crys’ hage, zo. eine Art Haifiſch (lamna 
— 
to cry, freien; (wiederholt) 
rufen; = = a hurt, umnötig ſchreien; 
to ~ wolf, ſalſch alarmieren; 2. freien, 
weinen, laut flagen (at, über; for, mn); 
3. to ~ after, (um, aus Sehnſucht nad) 
weinen; to ~ for help, um Hülle 
ſchreien; to _. for the moon, fam. nad, 
etw. Unmöglihem Berlangen äußern; to 
~ fie at..., to ~ shame against, upon 
.-» Pfui! oder Schande! ruſen (d. i. ent⸗ 
rüftet fein) über; to _ off, fam. fid 
(von etw.) [o8fagen; to ~ out, laut 
auffchreien (bei. auch von Streifenden); to 
= (out) against (out upon), fid lant 
beflagen über, lant tadeln, mißbilligen; 
to ~ to, flefen zu, anrufer. I. t 
1. (meift to ~ out) öffentlih angrufen, 
ausſchreien, ausbieten (Waren); 2. (eig. 
mit lauter Stimme) heiſchen, fordern (to 
~ haste); to ~ 8.0. (eig. to ~ to 80. 
for) mercy, j. um Gnade, Berzeihung bit- 
ten; to ~ aim, |. aim; to ~ the bans, 
sl. das Aufgebot ablefen; to _ (off), 
Am. u. sl. aufbieten; to . a match, f 
cine Wette durch ,abgemadt” für gül 
tig erfläven; 3. sp. (b. Gumben) anidla: 
gen (upon, beim Finden einer Epur); 
4. to ~ one’s eyes out, fic) die Augen 
außmweinen; to ~ down, vderfdjreien, in 
üblen Ruf bringen; unterdriiden ; verbieten; 
durh Schreien zum Schweigen bringen; 
to ~ up, (in Auttionen) überbieten, ben 
Preis in die Höhe treiben; lant preifen, 
rühmen, erheben. 

ery, s. 1. a) der Schrei, laute Ruf; ~ for 
help, der Hülferuf; ~ out’, das Auj⸗ 
fchreien, ber Ausruf; b) das (miederholte) 
Geidrei; much ~ and little (more ~ 
than) wool, fam. viel Gefdjrei und wenig 
Wolle; c) (~ of the street) ber Aus⸗ 
ruf (der Höfer); d) der (Frenbige) ai, 
Beifallsruf, die Acclamation ; e) 
Gerücht (the ~ goes); 2. das A 
(Weh=)Kagen, Yammer; 8. a) das Ge= 
{drei (ber Tiere); b) sp. das Anjdla- 
gen (der Hunde); in full ., laut bellend, 
in voller Jagd (after, nad); c) die Lop⸗ 
pel (Gunde); a ~ of players, cin Trapp 
Schauſpieler; 4. law, ſ. unter hue; out 
of (all) ., aller Ehre verfuftig; über 
alle Mafen; to commend one out of 
(all) 2, j. bis an (od. in) den Himmel 
erheben. „’-baby, fam. der Schreifals. 


tu’bülar, I’fite, tüb, bill, rile, mür’myr; few, crew, lewd; fly, nymph, mfrth, vtr'y; 





eryal cdr, gell, chair, chä’gs, chaise ; give, gi’ant; ring, sin’gular, link; sö, wise; i i 
Ty she, p&n’sion (pén’ shon], vr’gion [vr’zhon]; think, this; Vex" ‘ile, exist‘; ; year Ay;na’Öyre. culmination 
+ cryal, der Reiger. Natronjalpeter; ~ root, die Kubitrourgel. | Dinges); der Bopf; 2. der Billardftod, 


erj’er, ber Edjreier 2c. |. erier. 

cry jng, L a. ſchreiend 2c.; himmelſchreiend 
(shame, sin, wrong). IT. s. das Ehreien, 
Geidrei, Weinen; ~ down, das Ber= 
freien. .-drunk, a. fternhagelbetrunten, 
im befofjenen Elend (jo daß j. heult). 
erY'glite, min. der Kryolith. 
eryöph’orüs, phys. der Gisergeuger. 
crypt, 1. die Krypte, unterirdifche Kirche, 
(Zotenz)Gruft; 2. (a, pl. .%) med. 
u. bot. die Abfonderungsdrüfe. 
er¥p'tic(al), a. (~ally, adv.) verborgen, 
gebeim. 


erfp'ttogäm, bot. die tryptogamifde 
Flanze. 


erfptogämjja, pl. die Sryptogamen. 
„an (erfptogäm’jc, cryptig’y- 
moüs), a. tryptogamijd. 
eryptjög’aıny, bot. die Kryptogamie, 
nur mifroftopifd) mahrzunehmende Bez 
fudtung. „Ög’raphy, die Gehcimidrift, 
Chifferichrift ; Geheimfchreibetunft. .d1’9- 
gy, die Gebyimnfpradye 

erfstal, I. s. 1. der — * der 
Augenftem; 2. |. .-glass; 3. das Uhr⸗ 
glas. II. a. 1. froftallen; 2. ae tryſtall⸗ 
fel. _-form, a. in Kryſiallform, tryftall= 
formig. .-glass, das Sroftallglas. Crys’tal 
Palace, der Srvftallpataft (uerſt 1851 
das Ausfrellungsgebäube in Hyde Bart, 
1854 das in Sybenham). 

erss’taljline [aud In], a. kryſtalliniſch, 
tryftallen, fryftallfell; „line humour, 
„line lens, med. die Sryftalllinfe (des 
Auge); „line heavens, der Kryſtallhim⸗ 
mel (de8 Ptolemäus). „lizable, a. try⸗ 
fallifierbar. 

cr¥stalljza’tion, dic Kryftallifierung. 

to — tallize, t. (u. i. ſich) troftalli- 


erystalilogén’ ic(al), a. kryſtallogeniſch, 
if —— (.16#eny) beir. ~- 
hy, 1d oxy, die Kiyſtalltunde. 
lotype, Art Glasphotographie. 
=. bad Junge (eines Bären, Löwen, 
ass, Walfiides); 2. (unlicked ~) 
der ungeledte Bär, unbeholfene Menid), 
das junge Ding (v. Knaben u. Mädchen); 
3. province. ber Bichftall; Meine Raum. 
to ~ (.bed, bed), t. u. i. (Zunge) 


toerfen. 

Ca’ban, I. a. cubaniid. II. a ber 
Cubaner, Berwohner v. Cti’ba, Cuba. 

ciba'tion, da3 Liegen. 

eũ batory, a. liegend. 

= 'bat’nye, al: 1. die Qubikberechnung, 

Spermeflung; der kubiſche Inhalt. 

t ctib’bord, to ~, I. (to) cupboard. 

cüb’by (.-hole), a3 Qimmerden. 

* cüb’-drawn, p.a. von den Jungen aus⸗ 
geiogen, hungrig (Bärin). 

cübe, math. 1. der Qubus, Würfel; 2. die 
Aubigahl. to ., t. tubteren., ~/-ore, 
min. das Biirfelerg. ~'-root, math. die 
— ⸗spar, min. der Würfel⸗ 
fpat, Anhipbrit, wofferfreier Gips. 

CH beb, bot. die Nubebe Weere bed Rus 
bebenpfefferd, ~-shrub, piper cub&ba). 
ci’bjca, fehr feiner Seton od. Raſch 
(leiter, gelöperter Wollenftoff). 
eebje(@l), a. (-ally, adv.) math, tu- 
bifg; würfelig; ~ contents, der Mubit- 
inhalt; „ foot, ber Subitfug; _ measure, 
daß Qubil=(Rirper= ob. Inhaltd-)Mab; 
~ number, die Kubiljahl; _ nitre, ber 








~aln&ss, dad Kubifce. 

cübjcle, das Schlafzimmer. 

+ eüblc’üljlay, a. ein Echlafzimmer betr.; 
~ar companion, der Schlafgenoß. + ~ary, 
a. zum Niederlegen geeignet. 

cü’biförm, a. würfelförmig. 

eü’bjt, 1. med. der Borderarm; die Elle; 
2. die Armlänge, Elle (v. 1% Zub). „al. 
a. 1. med. ben Borberarm betr.; 2. (~td) 
ellenlang. 

ctib’-leader, der Bärenführer (Hofmeifter). 

ctib’less, a. ohne Junge; Einderlos. 

cü’bg-cübe’, math. die fedfte Potenz. 
ew’boid, cubdi’dal, a. mürfelförmig, 
würfelähnlich. 

ctick’jng stool, ber Tauchſchemel, Belfer= 
ftuGl (zum Untertauchen zänkiſcher Weiber). 

ctick’gld, 1. der Hahnrei; 2. provinc. 
die Mlette (burdock). to ~, t. j. zum 
Hahnrei machen, jm. Horner auffegen. 
aly, a. hahnreimäßig. * -mad, a. hahn⸗ 
reitol. * „-maker, der Hörneraufſetzer. 

click’gldöm, 1. die Hahnreifhaft; 2. das 
‚Hörmerauffeßen. 

cück’00, 1. der Kudud; 2. + für cuckold; 
als Schimpfwort: Gaud; to sing like 
a, fam. immer ba8 alte Lied Fagen 
~-song, die alte Leier. 

cück’06|-bird, | = .. + ~-bud, bot. 
die Butterblume (ranuncillus bulbösus). 

~-flower, bot. dad Wieſenſchaumkraut 
(cardamine pratensis). „like, a. 
tududipnlid. .-pint, bot. ber gemeine 
Aron (arum maculatum). ~-spit, ~- 
spittle, ber Kududsipeichel (von der Larve 
der Schaumzirpe herrührend). 
cücäl’latje, „Ed, a. 1. mit einer Kappe 
bebedt; 2. bot. fappentragend, belappt. 
cü’cumber, bie Qurfe; as cool as a ~, 
falt wie eine Hundefhnauge; vgl. bitter- 
~ (bitter-apple), squirting-.. ~-slicer, 
der Gurtenhobel. 

cücu’miförm, a. gurtenförmig. 

ewcurbit(e), chem. ber Deftilliertolben, 
die Deftillierblafe. 

cücärbjjjtä’ceous [shus], a. türbisartig, 
türbisförmig. „jtlve, a. kürbislernför⸗ 
mig ie ürmern). 

ctid, 1. das Gutter im Bormagen; to chew 
the — wieberfäuen; fig. eiw. überben= 
ten; 2. das Priemgen (Kautabaf); 3. der 
innere Zeil ded Schlundes (eines wieder⸗ 
fäuenden Tiered). 

ctid’bear, der Berfio, rote Indigo. 
eüd’den, 1. + der Xölpel; 2. zo. ber 
Kohlfiſch, Köhler (gadus carbonartus). 
to ctid’dle, fam. I. i. ſich zuſammen 
ſchmiegen; fid) hineinſchmiegen (into). II 
t (up) warm umhüllen; hegen, pflegen; 
herzen und drüden, knutſchen. _, 8. die 
Umarmung. 

ctid’dy, 1. mar. die fleine Kajüte im 
Borderteil des Bootes; auf Indiafahrern 
für cabin; 2. f. cudden, 1 u. 2. 

ctid’gel, der Anũttel, Prügel; to take 
up the „3, Streit anfangen, Partei neh= 
men. to ., t. („led, ~ling) prügeln; 
to ~ one’s brains about a thing, fih 
den Kopf über etw. gerbreden. lop, 
der Prügler. _-play, die Prügelfechterei. 
* _-proof, a. prügelfeft. 

ctid’||weéd, „wört, bot. das Rubctraut, 
die Immortelle (gnaphaltum). 

Cid’ worth, egam.R. 

cüe, 1. dad (herabhängende) Ende (eines 
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bad Queue; 8. a) dag Stihwort (catch- 
word, eines Scaufpieler8); b) die (der 
Reihe nach) abzufpielende Rolle; ’tis your 
~, bie Reihe ijt an eud; c) der Bint, 
Gingergeig; * der Anlaß; to give s.0. 
his ., im. etw. an bie Hand geben; to 
take one’s ~ from, einen Wink benngen, 
fic) ridjten nad; d) die Laune, Stim= 
mung; in a merry ~, aufgeräumt; 4. der 
(Wert eines) Farthing. 
+ ctie’-fellows, pl. 
bemfelben Theaterfriid). 
ctie’jst, der Billardfpieler. 
+ enöp’pö [kwér’po}, (ipan.) in =, ofne 
Oberfleider, im Hemd. 
A. cttff, der (Ärmel-JAufihlag; bie Hand⸗ 
traufe; Manjdette. 
B. to ctiff, I. t. mit Zäuften ſchlagen, 
puffen, knuffen; (von Raubvögeln) mit den 
Krallen od. Flügeln fdlagen. II. i. ſich 
fchlagen, raufen. ., s. der Puff, Schlag; 
to go to ~s, handgemein werben; to be 
a fisty _s, vulg. fi balgen. 
ctf’ fle)y, Am. ſpöttiſch für Neger. 
‘enIn’age [kwin’), da8 Blodgiefen, Formen 


des Binns in Mulden. 
curiae [kwjrts’, kwe'ras], der Küraß, 


Bruftharnifd. 

culrasstey’ [kwirgser’), der Küraffier. 

culsh (kwish}, culsse [kwis], bie Bein⸗ 
ſchiene. 

euldẽs [and kul’de], ber Culbeer, 
einer der keltiſchen Chriften, die an ber 
Einfachheit ber apoftolifden Kirche feft= 
Bielten, was bef. von den Minden von 
Yona in Sdottl. geſchah. 

cul-de-sac, bie Sadgaffe. 

etil’erage, bot. der Waflerpfeifer (poly- 
gönum hydropiper). 

un ’jförm, a. müdenförmig. 

ary, a. dad Küchenweſen beir.; ~ 
— bie Kochkunſt; ~ herbs, Küchen⸗ 
kräuter; ~ salt, das Rodjaly. 

to cüll, t. 1. a) pflüden; b) audlejen, aus: 
fuchen; 2. auSmergen. ~, 8. 1. der eins 
fältige, leidjt anzuführende Wenſch, Gim⸗ 
pel; 2. sl. ber Kerl, Rumpan. „er, der 
Ausfuder, Auslefer. "ing, 1. dad Aus⸗ 
fuden; 2. das Ansgefudte. 

eül’lender, ſ. colander. 

ctil'let, Brudglas, Glasſcherben. 

cül’ley, {. cully. 

culljbll’jty, fam. die Leichtgläubigfeit. 

ctil'lible, a. leicht zu hintergehen. 

+ ctl'ljon, 1. ber elende Kerl, Lump, 
Schurke; 2. bot. die hodenformige Wurzei⸗ 
tnolle; dad Snabentraut (orchis). + ~ly, 
a. nichtswürdig, erbärmlich. 

+ cUil'ljs, durchgeſeihte Kraftbrühe. 

Cyllo’den, ſchoit. ©. 

cul'ly, 1. f. cull; 2. sl. der Ramerad, 

Kumpan. to ~, t. anführen, betrügen. 

„sm, die Gimpelhaftigfeit. 

cülm, 1. a) bot. der Halm, Stengel (der 
Grifer); b) dürre Halme, Stroh; 2. der 
Steintohlengrus, 648 Kohlenklein. 

calmiferoüs, a. 1. bot. halmtragend; 
2. min. anthracitifd. 

cül’mjnjänt, a. fulminierend, in ber 
(Mittags=)Hohe, am höchſten Puntte ftehend. 
to ~ate, i. 1. astr. fulminieren, den 
höchſten Standpuntt (im Meridian) cin= 
nehmen; 2. fig. gipfeln. 

ctilmjna’tign, 1. astr. die Sulmination, 
ber Stand im Meridian, (v. d. Sonne) 

11* 


die Mitfpieler (in 


fate, fat, fare, fär, bis’tard, fAll; mete, mtt, hörd, redee’ mer; 8, G=C; ws, WHE; w, P=; 


culpability 





fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal 


note, nöt, möve, moon, ft, nör, léve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


curdy 





die Mittagshope; 2. fig. der höchſte 
Stand, Gipfel. 

enlpabllity, die Strafbarleit, Schuld. 

chl’pjjable, a. (ably, adv.) 1. ftraf- 
bar; 2. tadelnstwürdi . + (of) (eines 
Verbrechens) fduldig. ~.ablenéss, dic 
Strafbarteit, Schuld. 

culprit, law, 1. der peinlich Angetlagte; 
2. der (überführte) Verbrecher, Miffethater. 

cUlt, der Kultus, dic Verehrung. 

cültch, die Aufterbrut. 

+ _ctil’ter, {. colter. 

cül'tivjable, .atable, a. anbaufähig; 
fig. tulturfagig, bildfam. to ate, t 
1. (Land) (be)bauen; 2. (Getreide) bauen; 
(Blumen, Gemiife) ziehen; 3. fig. a) (Wiffen= 
ſchaften u. Fünfte) treiben, üben; b) (Ge= 
fanntidaften) pflegen; (einen Briefwechſel) 
unterhalten; 4. (au3)bilden, veredein (den 
Geift): gefittet machen, civilijicren. „ated, 
a. gebildet, fein. 

cUltjva'tion, 1. a) der Bau, Anbdan; 
b) ber Feldbau, die Urbarmadung; to 
bring under ~, urbar maden; c) dic 
Anpflanzung ; 2. a) die Unterhaltung (von, 
Beziehungen); b) die Betreibung (v. Wiſſen⸗ 
fhaften u. Künften); 3. die Ausbildung, 
Beredlung, Eivilifation. 

cul’tjvator, 1. der Anbauer, Anpflanger, 
Landwirt ; 2. bas Aderivertzeug ; der leichte 
Pflug; 3. der Betreiber, Förderer; Ber- 
ebler. 

ctl'triate, .atéd, ~jférm, a. bot. 
bippenformig. 

cultriv orotis, a. meſſerverſchlingend. 
ctil'tsyral, a. die ultur betreffend; er⸗ 
sichlich. 

cül’t’ure, 1. a) die Bodenkultur, der Feld» 
bau, Anbau; b) die Anpflangung; . of 
trees, die Baumzucht; c) bie (Fifdj= 2c.) 
Zucht; 2. fig. die Bildung, Ausbildung. 
to ., t. (an)bauen. _d, p.a. fein ger 
bildet. _IEss, a. ohne Kultur. 
cül’t’urlst, f. cultivator, 1. 

ctil’tus, Lat. der Kultus. 

+ ctl’ ver, die Taube. „house, der Tauben⸗ 
flag. _-key, bot. die Aclei (aquilegia). 
ctl’ verin, die Zeldihlange (altes Geidiig). 
ctl’vert, die (überwölbte) Abzugsichleufe. 
cül’vertail, der Schwalbenſchwanz (beim 
Zimmern). ed, a. mit einem Schwal⸗ 
benſchwanze verfchräntt. 

ctim’bent, a. ficgend. 

to ctim’bey, t. 1. (dur) eine Lait 2.) 
(ver)fperren; 2. a) beſchweren, beläſtigen; 
b) hemmen; 3. + (be)tiimmern, ängiten; 
„ed, betiimmert (about, um). _, s. die 
Beſchwerde, Laft; Beunruhigung. 
ctim’berséme, a. (ly, adv.) ſchwer⸗ 
fällig; beſchwerlich, läftig; ~ goods, (viel 
Raum einnehmendes) Sperrgut; mar. be= 
lemmernde Güter. 

ctim’bersomentss, die Schwerfälligteit; 
Beſchwerlichkeit, Laftigteit. 
etim’brange, die Lajt, Beſchwerde; das 
Hindernis. 

Cüm’brijan, a. cumbriſch (Ciim’berländ 
betr.) 





cüm’brogs, a. (~ly, adv.) 1. ſchwer 
laftend, ſchwer, ſchwerſällig (fig. vom Stil); 
2. beſchwerlich, hinderlich, Täftig. 
cüm’frey, {. comfrey. 

ctim’jn (ctim’mjn), bot. 1. der römiſche 
Kümmel, Wutterfümmel, Hafertünmel 
(cuminum cyminum); 2. (.-seed) ber 
Muttertiimmel(fame). 





to eü’müläte, t. (auf)häufen. 

cümülaä’tion, die Hänfung. 

cü’mülative, a. 1. eine Maſſe bildend, 
aufgehäuft; 2. law, (nod) bingufommend. 

cümülöse [aud kümülös’), a. voll 
Haufen. 

euw’müljüs (pl. _i), die Hauſenwolle. 
cü’mülg-stra'tus, die gehäufte Schicht: 
wolle. 

+ to cun, f. to con. 

cänäb’ülg, pl. 1. die Wiege, der Ur= 
fprung; the _ of the human race, bie 





Wiege des Menichengeihlchts; 2. bie 
Intunabeln (in). 
eunctä|ltion, dad Banden. tor, ber 


Zauberer. 
cu'nejal, .ate, .atéd (cüns'jförm 
[aud) kü’neiförm), eüneät/je), a. teil 
formig; cuneiform characters, die (affy= 
riſche) Keilſchrift. 
eünötte’, |. cuvette. 
eünle’üloüis, a. Kaninden betreffend. 
cũ niform, a. f. cuneal, &c. 
eüin’ner, zo die Napfſchnede (patella). 
ctin’njng, I. a. (more _, most ~; ~¢r, 
„Est; „Iy, adv.) 1. + a) fundig, ers 
fahren, geihidt; a _ man, ein Wabhriager ; 
D) viel vermögend, mächtig; 2. + tiin'tligy ; 
3. a) fiftig, verſchlagen, verſchmitzt; to 
run — sp. (bv. Jagdhunden) dem Hafen 
die Fährte abjdneiven; + ~ place, der 
Berfted, die Lauer; b) argliftig; 4. Am. 
ſchön; niedlich; vortrefflih. II. 6. 1. + 
dic Kenntnis, Erfahrenheit, Geichielichteit; 
Macht; 2. (nEss) a) die Berfdlagen= 
Heit, Berfdnigtheit, Lift; b) die Arglift. 
eüint, vulg. die weiblihe Echam. 
cüp, 1. a) die Zrinfihale; b) der Becher 
(oft al8 Preis beim Wettrennen u. |. w.); 
©) (communion-.) der (Abendmahl=)Keld) ; 
d) die (Kaffee- ob. Thee-)Xafie, Obertaffe; 
~ and saucer, bie (ganze) Taſſe, Ober= 
u. Untertaffe; e) der Inhalt cines Bedhers ; 
der Tuunf; a ~ of beer, ein Glas Bier; 
in one’s ~8, beim Trinfen; betrunten,; a 
~ too much, fam. ein Gläschen zu viel; 
a ~ too low, niebergeihlagen; they are 
~ and can, fie find ein Herz u. eine 
Geele; there’s many a slip ’twixt the 
~ and the lip, prv. * zwiſchen Qipp’ 
und Kelches Rand ſchwebt der finftern 
Mächte Hand; 2. eine Art Bowle (Miſch⸗ 
trant, oft mit heißem toast genofjen); 
3. da8 Becherähnliche, der (Blumenz, 
Eidjel-)Relh; _ and ball, das Fangipiel 
(Zangen einer Kugel im Becher eines 
Stabes); 4. med. der (wet, blutige, dry, 
trodene) Schröpftopf. to ., t. 1. + jm. 
mit Bedern zufegen, zutrinfen; 2. med. 
j. ſchröpfen. Pod [aud kupt), p.a. 
becherförmig. 
ctip’-bearer, der Mundfdent. 
cüp’board [küb’bord, küb’börd, felt. 
küp’börd], 1. + der Sdent= od. Kredeng= 
tii; 2. a) der Epeifeihrant; b) überh. 
der Schrant (bef. mit Regalen); der Por⸗ 
zellanſchrank. to ., t. im Schranle aufs 
bewahren. ~-love, die berednende Freund⸗ 
ligteit. 
elip’||-horse, das prei8gefrinte Rennpferd. 
„love, die eigenniigige Liebihaft, dad 
Schürzenftipendium. 
cü’pel, chem. bie Stapelle, der Treib⸗ 
fcherben (zum SKapellieren). 
cüpellä’tion, a8 Kapellieren (Mbtreiben 
des Golbes od. Silbers mittelö der Kapelle). 
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clip’ fil, s. (pl. 3) ein Becher (eine Zaffe) 
voll. .-gall, ber Gallapfel. 

Cir’ pjd, Cupido, Amor (Liebedgott). 
eüpld’jty, die Begierde, (finnlide) Luft. 

ctip’-moss, bot. die Becherflechte (cladonia 
pyzidata). 

cti’pola, 1. arch. die Kuppel, der Dom; 
2. (.-furnace) der Supolofen, Ruppel= 
ofen (zum Eiſenſchmelzen). 

ctip’per, der Schröpfer. 

ctip’ping-glass, der Schröpflopf. 

ci preous, a. tupfern, fupferig. 
cü’prje oxide, das Supferoryd. 
cüprif’eroüs, a. tupferfaltig; ~ slate, 
der Supferfdiefer. 

eũ prite, min. das Nottupfererg, Rupferrot. 
clip’||-rose, provinc. bie Slatfdroje, der 
wilde Mohn. .~-shaped, p.a. becher⸗ 
förmig. -~-shot, p.a sl. benebelt. 
cü’püla, cü’püle, bot. der Beer, bad 
Näpfchen (fcpüffelförmiger Kelch); der Eichel: 
kelch; der Fruchtbecher der Haſelnuß. 

ci pulate, a. bot. becherförmig. 
cüp’-valve, das Glodenventil (Dampfm.). 
cür, 1. der (ſchlechte) Gund, iter; 2. a) 
der gemeine, grobe Kerl, feige Lump; 
b) sl. der Angeber. 

cü’rable, a. heildar. .néss, cürabll’jty, 
die Heilbarkeit. 

chracda’, der Curacao (Liquenr). 
cü’racy, 1. das Amt od. der Amisbezirl 
eined curate, die Pfarramtevertretung; 
2. die Pfarre (perpetual ~). 
cüräs’sow, zo. dag Qolfohugn (eraz); 
crested ~, das geihopfte Holfohuhn (craz 
alector). 

cü’rate, 1. + der Stellvertreter; 2. 7 der 
Pfarrer; 3. der Amtsvertreter od. Gebiilfe 
eines englifchen Pfarrers; der Geiftlice. 
„ship, {. curacy. 

cirative, a. Heilung betr., heilend. 
ctira toy, 1. der Kurator, Borftcher; 2. der 
Bormund. „Ship, das Amt eines Kura: 
tor8; die Vormundſchaft. 

eürätrix, die Heilerin, Pflegerin. 
cüpb, 1. die Kinntette (eines Pferden); 
2. fig. der Baum, dic Einſchränknng; 
8. bie Brunnenmauer, da8 Brumnengeläns 
der; 4. 5, pl. vet. dic Zußgalle; 5. i. 
„stone. to ., I. t. 1. (cinem Biere) 
bie Sinntette anlegen; 2. bändigen, zähmen, 
guriidgalten; im Zaume halten; 3. (einen 
Brummen) einfaffen. II. i. * fic) beugen; 
fic zurüdhalten. ‘able, a. zügelbar. 
ctipb’||-bit, die Kinnfettenftange. _-chain, 
1. die Kinntette; 2. die Bangertette (hr: 
fette). 

cürb’less, a. zügellos. 

cürb’||-plate, der Spannring (eines runden 
Dade’). ~-roof, das gebrochene od. Man⸗ 
jarben=Dad. -~-stone, 1. der Prellftein, 
Bordftein, Randftein, Anfangsftein neben det 
Goffe; 2. der Wandftein (beim Strakenban). 
cürch, Se. ein Frauentopftuch. 
cür’cüma, bot. bie Gilbwurz (curcima 
longa). ~-paper, chem. daß Kurtuma⸗ 
Papier. 

cürd, getv. 3, pl. die geromnene, dide 
Mild; der Quart; to turn to ws, ge 
rinnen. ’-cake, der Käſekuchen. 

to cür’dle, + to cürd, I. i. 1. gerinnen, 
(ver)tiifen; 2. fig. eritarren. bi gee 
rinnen madjen; a .d sky, leichtes Ge: 
welt, Schäfhen od. Lämmerwollen. 
cür’dy, a. geronnen, did. + to i,t 
eritarren machen. 


tu’bülar, l’Ate, tüb, bill, rüle, mür’myr; few, crew, Pewd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


cure 


eär, g&ll, chair, chi'gs, ghäige ; give, &i’ant; ring, sin’güler, Ink ; 80, wige; 
shé, ptn’sign [p&n’shon], vY’sion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’tSure. 


curtation 





A, eũre, fam. 1. der ſchnurrige Kauz, 
wunderliche Menſch; 2. der Spaßmacher. 

B. cure, 1. die Geilung, Sur; to be 
under ., in der Sur fein; past (all) 
=, without a ., unheilbar; 2. das Heils 
mittel; a _ for every sore, ein Unis 
verfalheilmittel; 8. a) die Geelforge; b) die 
Bfarre. 

to eüpe, L. t. 1. Heilen (aud fig.); to 
~ of a disease, von einer Srantheit be= 
freien; what can’t be _d, must be 
endured, prv. was ſich nicht ändern läßt, 
muß man ertragen; it can’t be _d, da 
ift nichts zu maden; 2. a) (Fiſch, Fleiſch 
x.) einfalzen, einpöfeln; b) einfalgen und 
rãuchern; .d herrings, Büdlinge. II. i. 
+ beilen, gefund werben. 

ciire’less, a. ımheilbar. 

eürer, der Heiler, Arzt. 

ciip'few, 1. das (angeblid) von Wilhelm 
dem Eroberer zur Auslöihung des Feucrs 
eingeführte) Läuten der Abendglode; 2. (~- 
bell) die Mbendglode. .-time, die Abendzeit. 

cürjgNis’tic, a. turialiſtiſch. 

Cürjattji [shii], pl. die Suviatier. 

f curjaljty, 1. das Gofredt, Borredt 
eines fürftl. Hofes; 2. ber Hofftaat. 
eürjös/jtjy, 1. + dic (lidertriebene) Ge⸗ 
nanigtit, Sorgfalt; 2. die Wifibegierde; 
Neugier; B. a) (object of ~y) die Rarie 
tit; a cabinet of jes (cu’rjög), ein 
Rarititentabinett; old _y-shop, der Anti 
quitätenlaben ; b) fam. der feltfame aug. 
eurjö'sö (pl. 3), der Sunjttenner, Raz 
titätenfenner. 

eürjogs, a. (.ly, adv.) 1. forgfam; 
beharrlid), emfig; 2. a) forgfältig, genau; 
b) gu genau; peinlid; bibl. vorwißig; 
3. neugierig (after, of, nad); 4. 2) forg= 
fältig gemacht, künſtlich, tunftvoll, fein; 
Am. vorgiiglid); b) fonderbar, jeltiam, 
mertwiirdig. .n&ss, die Gorgfamteit 2c. 
eQl, 1. die (Haar-)Lode; 2. a) das 
Straufe, Bellenformige; b) bas Schlängeln, 
Ballen; c) die Biegung, geroundene Gorm; 
3. Sc. daß Gurlfpiel, |. to „, II. 3. 

to cyl, I. t. 1. (das Haar) kräufeln, 
loden, frifieren; 2. triimmen, drehen, win⸗ 
den, umfdlingen; 3. wellenförmig be= 
wegen; to ~ (ap) one’s lip, (veridytlid) 
die Lippe verziehen. II. i. 1. ſich loden; 
2. a) fi trdufeln (v. Wellen), rwogen, 
wallen; b) fi) winden (vom Raud), fid) 
Klängen; 3. (Sc.) Curl fpielen (auf dem 
Eife mit Steinen, curling-stones). 
eürled, p.a. getriiufelt, gelodt; raus; _ 
head, der Sraustopf; _ mint, bot. bie 
Sraujeminge (mentha crispa), * _-pate, 
a. fraußlöpfig; ~ wood, Maferholz. 
cOy'lledn&ss, bie Krausheit, getriufelte 
Beſchaffenheit. ey, 1. der Kräusler; 
2. Se. der Curlſpieler. 

chy'leW, zo. der Brachvogel (numentus 
arguata), 

cfipl’-headed, a. traudtipfig. 
ehy'lindss, 08 Lodige, Kraufe; 
Krauskeit. 

eurling, I. pa. (ly, adv.) ſich hu 
felnd, fi fdlängelnd. II. s. das Kräu- 
feln. „iron, das Sräufcleifen. ~-stuff, 
dab Maferfoly. _-stones, |. to curl, II. 
i. 3. .-tongs, die Kräufelzange. 
ciifl’-paper, der Gaarwidel. 

early, a. 1. gekräuſelt, lodig; 2. fi 
teäufelnb (pom Saud) 2c.); wogend. ~- 
headed, .-pated, a. Lodentipfig. 


die 








cyrmid’geon, fam. der Geizhals, Knider, 

Sig. ly, a. geigig, tniderig, filzig. 

+ ctr’ range, die Strömung. 

cür’rant, 1. die Korinthe; 2. bot. (red ~) 
die (tote) Johannisbeere (ribes rubrum); 
black _, die ſchwarze Johannisbeere, Gicht⸗ 
beere (ribes nigrum). --bush, der 
Johannisbeerſtrauch. .-jelly, das Jo⸗ 
hannisbeergelee. 

ctr’rengy, 1. der Lauf, die Strömung 
(current); 2. dic Geläufigfeit (ber Rede, 
fluency); 3. die Gangbartcit, allgemeine 
Annahme (eines Geriidjte’); 4. a) ber 
Umlauf, die Cirtulation (Gangbarteit des 
Metalle od. Papiergeldes); der Kurs; to 
give ~ to st, etw. in Umlauf fegen; 
b) die Bertiufligteit (v. Wechſeln 2c.); 
©) der öffentliche Wert (Preis), urd; 
d) im Umlauf befindliche Papiergeld, 
turficrendeS Geld, Courant; the lawful 
~ of a country, die Landesvaluta. 

eür’rent, a. (ly, adv.) 1. (immer) fort= 
laufend; ~ year, da3 laufende (gegenwär⸗ 
tige) Jahr; ly, adv. unaufhörli) ; unge= 
hindert; 2. geläufig, leicht (v. d. Hand⸗ 
ſchrift); 3. a) allgemeinen Glauben findend, 
allgemein angenommen, gäng und gäbe; it 
passes for _, es wird allgemein angenom= 
men; it is .ly reported, man fagt all- 
gemein; b) (nad) in ber Mode, modifd; 
4. com. a) umlaufend, turfierend, cous 
vant, gangbar (v. Metall= od. Papiergeld); 
gültig; b) (v. Waren) preiswiirdig, gangs 
bar, verkäuflich; (v. Preifen) marktgängig; 
to be ~, fid gut verkaufen (v. Waren), 
gut abgehen; for _ payment, ftatt baren 

Geldes, für od. gegen bared Gelb; at the 
~ exchange, zum jegigen Kurs; to pass 
~, für voll anbringen (bef. v. Papiergeld 
im Wertehr); ~ articles, courante (gangs 
bare) Warenartifel; ~ money, das Cou⸗ 
rant; ~ price, der courante Preis; ~ 
value, der gangbare Wert; fig. I am 
not very ~, id bin nicht recht wohl anf; 
c) fam. it is gone _, es ift dain. 

cür’rent, s. 1. der (Waffer= od. Lujt=) 
Strom, die Strömung (im Meere 2c.); der 
elettrifhe Strom; 2. der Gang (der Er- 
eigniffe); der Lauf (ber Beit); die Strö- 
mung (der Zeitideen); 3. die allgemeine 
Annahıne, Meinung. ness, |. currency. 

eür’rjele, 1. die zweiräderige (u. zwei⸗ 
fpännige) Chaife, das Karriol; 2. f. cur- 
riculum. 

eurric’üljim (pl. 3), 1. der (Univerfiz 
tat8=)Surjus; 2. der Lehrplan. 

cür’rjer, 1. der Lederbereiter, Gerber; 
5 black, die Lederſchwärze; 2. der 
Pferdeftriegler. 

ctr’rjsh, a. (.ly, adv.) 1. hundcartig, 
tnurrig, biffig; 2. bösartig, tüciſch. .néss, 
das biffige, bösartige Weſen. 

A, to cttr’'ry, t. 1 (Qeder) bereiten, 
gerben; 2. (ein Pferd) ftriegeln; 3. fam. 
to ~ one’s hide (coat), jm. die Haut 
gerben, j. durchprügeln; 4. to ~ favour 
with so. fam. (} i. to ~ with 2.0.) 
fi bei jm. einſchmeicheln, j. zu gewinnen 
fuden. 

B. cür'ry, oftind. ſcharfe Miſchung aus 
Gewwiirgpflangen (meift mit Reis genoffen), 
das Ragoutpulver, die Gewürzſauce; 2. dad 
mit curry gewürzte Gericht (Geflügel, 
Bild ac). to ., t. mit curry loden 
od. zubereiten. 

eür’ry-comb, der Striegel. 
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cür’ry-powder, das (oftind.) Currypulver. 
to cürse (p.p. ~d [st], + cürst), I. t. 
1. verfludjen, verwünfhen; 2. fig. (with) 
mit dem Fluche (einer Strafe 2c.) belegen, 
verdammen (zu), beftrafen, plagen (mit). 
U. i. fluchen, ſchwören. ., =. 1. der 
Glud, die Verwünſchung; 2. bibl. die 
Verdammnis; Pein; ~ on ...! verfludt, 
verwünfgt fet ...! 

cür’sed, p.a. [p.p. kürst) 1. verfludt, 
verdammt; ~ thistle, die AdersStragbiftel, 
Saudiftel (cirstum arvense); 2. (+ curst) 
boshaft. 

cür’|sedn&ss, das Verſluchtſein, die Ver⸗ 
fluchtheit. sep, der Verfiucher, Flucher. 
cürshjp, das hündiſche Weſen, dic Ge⸗ 
meinheit. 

cür’sjtor, Beamter des Court of Chau- 
cery. ~-baron, vierter Beiſitzer im Court 
of Common Law, der Zollbeamte beeidigt. 
cürsjve, a. 1. furfiv; ~ writing (cha- 
racters), die Surfivjdrift; 2. fließend, 
leicht (Haudſchrift). 

eur sor, mech. der Läufer (gleitende Teil 
an mathematijden Snjtrumenten). 

f ctly’sorary, a. flüchtig. 

cursö'rjal [aud 3), a. gum Laufen ge= 
eignet. 

cür'sor|jindss, die Flüchtigkeit. .y, a. 
-äy, adv.) flüchtig, eilfertig; oberfläd- 
lid; ~y reading, turjorijde Leltüre; a 
~y-view, ein ſchneller Überblid. 

+ cürst, _'ness, j. cursed, curseduess. 

cürt, a. turggefabt; kurz angebunden, ſchnip⸗ 


pid. 

to cyytail’, t. 1. (&0. of st, jm. etw.) 
vertiitgen, ftugen; beſchneiden, verftüm= 
meln; to ~ u horse, ein Pferd anglifie= 
ren; 2. beichränten, |hmälern. 

chy’ tail, I. 7 s. der Gtupidwany (Bier). 
IL. a. geitugt, kurz. + ~-dog, der (nad 
den Zagdgefegen) geftugte (zur Jagd nicht 
tauglide) Hund, der ſchwauzloſe Köter. 
„horse, der Stutzſchwanz (Pferd). ~- 
step, die Anfangsftufe, Bloditufe (einer 
Treppe). 

curtai‘ley, der Berfürzende, Berftümmler. 
eurtäiling, die Abfürzung, das Stutzen; 
die Veihräntung, Schmälerung. 
citp'tajn, 1. a) der Vorhang, die Gardine; 
to draw the ~, ben Vorhang vorziehen 
od. zurüdgiehen; * fringed .3 of the 
eye, die Wimpern; b) der Vettvorhang; 
c) der XTheatervorhang; to raise the _, 
den Vorhang (auj)giehen; the _ rises, 
der Vorhang geht auf; to drop the ~, 
den Vorhang fallen laffen, einer Gade 
ein Ende maden; behind the ~, Hinter 
den Coulifjen, verborgen, im geheimen; 
2. biol. das Belt, Gggelt; 3. + ~s, pl. 
die Fahne; 4. mil. die Kurtine (der 
Mittelwal). to ., t. (mit Borhängen) 
behängen, die Borhänge (um etw.) zus 
giehen. ~-lecture, fig. die Gardinenpre= 
digt. 

cür'tajnlöss, a. vorganglos, ohne Gar⸗ 
binen. 

cfip’ tajn||-rod, die Gardinenſtauge. .-ring, 
der Gardinenring. 

+ cfip’tal, s. u. a. f. curtail. 
cOy'tate, a. astr. abgetiirgt, vertiirgt; 
~ distance, od. curta’tion, die Kur⸗ 
tierung (verfürzte Weite) eines Planeten 
(Entfernung eines Planeten von der Sonne, 
wenn die Bahn desjelben der Ebcue der 
Cliptit cutjpride). 


fate, Mt, frye, far, bls’tard, (All; méte, met, hérd, redée’ mer; 8, B=; B, W=%; w, e=¢3 


curtelass 


fine, fin, machine’, bird, jnYm’ “ical; 


cut 


note, nöt, möve, moon, ft, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 





cür’teläss, cür'teläx, ſ. cutlass. 

ctiy’tesy, ctirt’sy, |. courtesy. 

etty’tilage, der Beihof, — 
Nebenlanb (bei einem Haufe). 

eürt'ness, die Kürze; dad ſchnippiſche 
Bejen. 

cürüle, a. turuliſch; ~ chair, ber tue 
ruliige Stuhl. 

ety’ ||val, ~vant, a. her. gefrümmt, ges 
büdt. vate, ~vatéd, a. getriimmt, 
gebogen. 

curva tion, das Biegen. 

city’ vat‘ure, bie Krümmung. 

cürve, I. a. kumm. II. s. 1. die £rüm- 
mmg; 2. math. bie Kurve, frumme 
Linie; caustic _, phys. die Brennlinie. 
to x, t. frümmen, biegen. „d, p.a. humm. 

cür'vednöss, ba3 Gefriimmtfein, die 
Krümmung. 

eurvöt' (aud eür'vet), 1. bie Kurbette, 
ber ‚Bogenjprung; 2. ber Iuftige Streich, 
bie Poffe. to ~ (~ted, ~ted), i. 1. Kurz 
betten (Bogenfprünge) maden, kurbettie⸗ 
ren; 2. (vor Freude) fpringen, ausgelaſſen 
(röftie) fein. 

cürvjlin’elal, .ay, a. trummlinig. 

cürvjlineär’ity, die Krummlinigteit. 

eür’vjling, ~jty, die Stiimmung, Srümme. 

cürvjrös’tral, a. trmmidniblig. 
cüsh’at, zo. bie Ringeltaube (columba 
palumbus). 

cüsh’ion, 1. a) da3 Kiffen, Polfter; * fig. 
ber Frieden; b) techn. das Kiffen, c) phys. 
das Reibzeug an der Elettrifiermajdine; 
2. a) die Bande (Billard); b) da8 Double ; 
to miss (be beside) the ~, feinen Zweck 
verfehlen; to hit the ~, feinen Swed 
erreiden; 3. arch. ſ. coussinet. to ~, t. 
1. anf ein Kiffen fepen od. legen; 2. mit 
(einem) Kiffen verfehen; 3. (einen Ball im 
Billaröfpiel) doublieren. „ed, p.a. auf 
Kiffen ruhend. ~-capital, arch. da8 Pol⸗ 
fterfapitäl. .-thumper, sl. ber Sangel= 
opfer, Prediger. 

cüsp, 1. a) die Spige;.b) arch. bie Nafe 
eines Bogens; 2. das Horn (be3 Mondes); 
3. math. der Riidtehrpuntt (einer Kurve). 
ona [ktispt] ({ clis’patéd), ctis’- 

al, a. zugefpigt. 
> clis’pjdatie, t. + aufpigen. 
De bot. fein gefpipt. 

otis’ pi Sy(e), Am. der Spudnapf. 
cliss, Am. für customer. 
cüs’tglörum [aud 6), für custos rotu- 
lorum. 

ctis’tard, der Eierrahm, bie Giercreme. 
ctis’tard||-apple, die Frucht des Flaſchen⸗ 
baumes (anöna sguamösa). * ~-coffin, 
die Kruſte des Cierraym8. ~-cup, Meiner 
Henteltrug fiir custard. 

custo’djjjal, a. + vormundidjaftlig. „an, 
der Muffeher; Vormund. „anship, das 
Amt, die Stelle eines Auffehers ob. Vor= 
munde. 

cüs’tody, 1. a) die Bewadung; b) der 
Gewahrfam, die Haft; to take into _, 
— to give into ~, ſeſtnehmen 
fofien; 2. a) die Verwahrung, Aufficht, 
Hut; b) die Befhügung, Bededung. 
cüs’tom, 1. der Gebraud), die Gewohn⸗ 
heit; com. die Ufanz; 2. law, das Ge— 
wohnheitsrecht; 8. com. (. of a shop) 
bie Kundſchaft; 4. ber Boll, meift 9, pl. 
die Eingangszölle; rate of _, der Bollfaß, 
GSteuerfaß; board of 3, ba’ Bollamt, 
die Zollbehörde. „gble, I. a. (~ably, 


me, a 





adv.) zollpflichtig (v. Waren). ~arjnéss, 
die Gebriiudlidteit, das öftere Borfommen. 
nary, I. a. 1. a) gebrindlid, üblich; 
b) zur Gewohnheit geworben, angewöhnt; 
2. durd; Gewohnheitsrecht begründet, herz 
lömmlid; cary law, ba8 Gewohnheits⸗ 
edit. 
ctis’tom-duty, law, ber (Waren=)Boll. 
cüs’tomer, 1. a) der Kunde, Abnehmer; 
a chance _, ein gelegentlider Käufer, 
Lauftunde; „3 book, com. ba8 Sontra= 
bud; b) a dangerous _, an ugly ~, ein 
gefährliher Menſch, fdlimmer Kunde; 
2. fam. (regular _) der Stammgaft; 
3. + bie feile Dirne. 
cüs’tom||-free, a. zollfrei. .-house, dad 
Zollhaus, Bollamt; entry at the _-house, 
die Bollangabe (beim Eingang v. Waren); 
„house bonds, Zollhausſcheine; ~-house 
charges, bie Zollabgaben; .-house duty, 
ber Boll; ~-house officer, ber Boll= 
beamte. _g-department, ba8 Zolldeparte= 
ment. * .-shrunk, p.a. um die Kundſchaft 
gelommen, fundenarm. (German) ~s- 
Union, der (deutſche) Zollverein. .-ware- 
house, der Zollſpeicher. 
ctis’tes (pl. custö’des), bef. law, der 
Bewahrer; ~ bre’vijum, der Urtundenz 
bewahrer (bei Geridjten); ~ rötülo'rum, 
ein (mit Bewahrung des Archivs betranz 
ter) Friedensrichter. 
+ elis’trel, der Sdildtnappe. 
to cüt (2, .), It. 1. ſchneiden; to ~ 
both ways, fig. zweiſchneidig fein, ſchaden 
fo gut al8 niipen; to _ one’s coat ac- 
cording to one’s cloth, ſich nad) der Dede 
ftreden; to ~ a person’s throat with a 
feather, fam. hinter js. Rüden Ubles 
von ihm reden, ihm unvermerft fdjaden ; 
2. a) hauen; to ~ one’s way, fid) durch= 
bauen; b) behauen (Bauholz); c) zer 
hauen, zerſchneiden (to pieces, in Stlide, 
au Stücken; fam. to ribbons, furz u. fein); 
Grennholz) Hein madjen; to ~ and dry, 
Hein madjen und trodnen; fig. ~ and 
dried (dry), fir und fertig, zur Gand, am 
Schnürchen; d) aufichneiden, zerteilen; to 
~ the ground, cin eld aufreißen, um= 
adern, umgraben; to . the ground under 
8.0.8 feet, jm. ben Boden cntzichen; to 
~ open, auffdneiden; 3. a) abfdjneiden ; 
abhauen; (Bäume) füllen; to _ corn, 
da8 Getreide (ab)fchneiden, mähen; to ~ 
one’s own grass, auf eigenen Füßen 
ſtehen; to _ the grass under s.0.’s feet, 
fam. jm. etw. vor der Nafe wegnehmen; 
to ~ one’s stick, sl. feinen Wanderftab 
abfchneiden, davon gehen, ausreißen, fich 
paden (aud to ~ one’s lucky, to ~ it); 
to ~ dirt, Am. vulg. ſchnell davonfaufen ; 
~ and run, auf und davon; b) (dad 
Haar, den Bart) verfchneiden, fcheren; 
c) to ~ a book, beichneiden (beim Bin⸗ 
den); d) verftümmeln; tappen; to _ the 
cable, mar. das Antertau fappen; to ~ 
capons, junge Hähne fappen, fapannen; 
4. a) anfdneiden, auſſchneiden (a loaf); 
b) auſſchlitzen, aufipalten; ce) befdjneiden, 
abtürzen; ſtreichen, anslaffen; 5. a) (in 
stone, in Stein) außhauen; b) (in wood, 
in Holz) fchneiden, gravieren; ausſchnei⸗ 
den; ſchnitzen; c) (einen Edelſtein) ſchlei⸗ 
fen; to ~ a diamond into angles, einen 
Diamant brillantieren; rich ~, ſtart 
brillantiert; _ glass, gefdjliffenes Glas; 
6 a) gerjdneiden, zerteilen; b) math. 
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(burajfhneiben; ¢) durchfahren, durrd= 
treugen (the sea); d) to ~ (the) teeth, 
Bähne betommen, zahnen; he has ~ his 
eye-teeth, fam. er ift gerifien (gerieben): 
7. ſchneiden, auffpringen machen (v. ſcharjer 
Luft); beißen (v. agenden Gubftangen); 
8. a) (einen Ball im Billard) ſchneiden; 
(einen Ball im Eridet) gerade jeitwärts 
{dlagen; b) to ~ a person, j. ſchneiden, 
nicht fehen (nicht kennen) wollen, igno- 
rieren (oft to ~ dead); c) (eine Sache) 
aufgeben, beifeite liegen laſſen, mit etw. 
aufhören; 9. (die Umriſſe) ſcharf begren- 
gen (vgl. 14. to. out, 4, b. u. II. i. 5); 
10. a) j. verwunden, fränten, jm. wehe 
thin; to ~ to the heart, to the quick, 
jm. da8 Herz durchbohren; bis in die Eeele 
wehe thun; rühren; fränlen; b) (Sontur- 
renten) Schaden zufügen ; c) ſchneiden, bes 
trügen; 11. to _ the cards, bie Karten 
abheben; (vd. Wahrfagerinnen) die Karten 
legen; vgl. II. i. 1, a; 12. ſchneiden = 
maden: to ~ capers, fam. Luftfprünge 
madjen, Sapriolen jchneiden; to ~ didoes, 
Am. Gpriinge machen, außgelafjen fein; 
to ~ a figure, eine Sigur machen, eine 
Rolle fpielen, fih ein Anjehen geben; to 
~ the round (volt), bie Bolte ſchlagen; 
13. mar. to ~ a sail, ein Segel herunter= 
lafien; 14. to ~ across, durchſchneiden. 
to ~ asunder, zerſchneiden, jerhanen. 
to ~ away, fortihneiden, abhanen. to 
~ down, 1. niederhauen ; (Baume) ab⸗ 
hauen, fällen; (Getreide) mähen; 2. a) (bit 
auf den Boden) ausfdyneiden ; b) zu(redt): 
ſchneiden; 3. niedermaden, vernichten; jm. 
cine Niederlage beibringen; 4. fam. & 
jm. guvorthun, j. ausſtechen; j. zum Schtveis 
nen bringen, demiitigen. to ~ into figu- 
rea, ausſchneiden, aushauen. to ~ in 
two, entgtvei ſchneiden. to ~ off, 1. a) ab⸗ 
hauen, abjdneiden (aud fig.); to ~ off 
the provisions, bie Lebensmittel ab- 
ſchneiden; to off the enemy’s retreat, 
mil. dem Feinde den Rüdzug abjdyneiden; 
b) abnehmen (a limb); 2. a) abbreden 
(an argument), (einer Gade) ein Ende 
madjen; b) außrotten, vertilgen; umbrin: 

gen, hinrichten; c) (durch plöglichen Tod) 

binrafien; d) wegnehmen; to ~ off the 
hopes of 8.0., j. der Hoffnung berauben; 
außftreichen (ten years of life, zehn Jahre 
aus dem Leben); 3. a) ausſchließen, ab⸗ 
ſchneiden (from all intercourse); from 
an estate, enterben; to _ off with a 
sbilling, enterben (indem man nur einen 
Schilling vermadt); b) abhalten, zurüd: 
halten; 4. to ~ off a vowel, einen Volal 
abtiirgen, verfdjluden; to ~ off short, 
f. to ~ short. to ~ out, 1. auöfdneie 
den, au8hauen; 2. a) mil. (einen be 
droßten Kameraden) heraushauen, befreien; 
b) mar. (ein Schiff tolffühn unter Dedung) 
angreifen, überrumpeln, weglapern; 3. 2) 
(Tuc) zufchneiden; to be _ out for et. 
zu etw. angelegt fein; to _ out work 
for 8.0., jm. Wrbeit zuteilen; jm. (viel) 
gu ſchaffen maden; _ out for a musi- 
cian, zum Mufiter geboren; b) ſich die 
Gelegengeit abfehen; erfinnen; 4. a) ab: 

ſchneiden, ausihließen; to _ so. out of 
his fortune, jm. fein Xermögen weg: 

ſchnappen; b) jm. den Rang ablaufen, i- 
übertreffen, ausſtechen, the tree _s iteelf 
out, paint. der Baum hebt fid in feharien 

Umrifien ab (against the background, 


tü’bülar, l'ate, ttt, büll, rile, mür’'myr; few, crew, Petd; fly, n¥mph, merrh, ver’y; 
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cay, geul, ‘chhir, chä’gs, chaise ; give, &i’ant; ring, sin’gülar, Ink; 80, wise; 
she, pén’sion [p&n’shon], vY’gion [vr’zhon); think, this; &x’ile, exlet’; year’ly; na’t*yre. 
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vom Hintergrund). to ~ short, 1. abfiir= 
gen, dertiitgen, befchneiden ; es turgmaden; 
to ~ (the matter) short, damit ich's tury 
made, hırz; 2. a) plötzlich unterbredjen; 
b) tug abweijen, abfertigen; c) demiitigen, 
ermiedrigen. to ~ through, durchſchnei⸗ 
den, durchſtechen. to ~ under, sl. Son= 
kurrenten durch Schleuderpreije aus dem 
Felde ihlagen. to ~ up, 1. a) aufs 
hauen, aufihneiden; jerhauen, zerſchneiden, 
zerlegen; Mein haden od. ſchneiden; b) juz 
tedt ihneiden; to „ up shines, Am. 
Sprünge machen, Unfug berüben; 2. a) ver= 
ftümmeln; b) (fi) bie Arbeitszeit) zerreißen ; 
3. ausrotten, vertilgen, vernichten; (dem 
Feind) zeritreuen ; niederfdymettern; 4. fain. 
j. übel zurichten; ſchlecht machen, herunter= 
maden; _ up, p.a. tief betrübt. II. i. 
1. (eig. t.) a) med. to ~ for the stone, 
den Stein ſchneiden; b) to ~ (the cards), 
abheben (aud) to ~ in); to ~ for the 
deal, um das (Garten-)Geben abheben ; 
to ~ for partners, (beim Whiſt) um den 
Mitfpieler abheben (um zu fehen, wer zu= 
jammenfpielt); c) ein Entrechat {djlagen 
(beim Tanz); d) sl. die Preije herunter= 
bringen, zu Schleuberpreifen verfaufen; a 
cutting trade, ein Schleudergefchäft; e) to 
~ against the grain, fam. aufs duferjte 
zuwider fein od. gehen; f) to ~ across (the 
country), einen fiirgeren Weg (Richtweg) 
einſchlagen, Umwege abjdyneiden; g) to ~ 
and come again, fam. (in Speijen) ein= 
hauen und immer wieder julangen; ~-and- 
come-again, s. ein guter Braten; Überfluß, 
Hülle u. Fülle; h) to .-and-thrust (at), 
mit Hieb u. Stoß (auf jede Weile) an— 
greifen; a .-and-thrust abrupt manner, 
kurzes befehlshaberiihes Weſen; _-and- 
shuffle, ein Bollstanz; 2. a) ichneiden, 
hauen (von Werkzeugen); to „ both ways, 
zweiſchneidig fein; b) (ein)ichneiden (to 
the heart, ins Herz); 3. ji) (leicht, ſchwer) 
ſchneiden laſſen; to ~ up, fic zerlegen 
laſſen; 4. durchbrechen; the teeth are 
ready to ~, die Zähne find am Durd- 
brecen ; 5. paint. (von Umriſſen) fid ſcharf 
abheben (against, upon, von); 6. (away, 
off) fam. (davon) faufen, fi aus dem 
Staube maden (to ~ and run); 7. to 
~ about, umberlaufen. to ~ after 
one, jm. nadhlaufen. to ~ along, hin= 
laufen; ~ along! mad) dich auf die Beine! 
to „ in, 1. a) (Marten) abheben; b) (bei 
einer Partie) eintreten; 2. die Reihe unter- 
breden; (in die Rede) einfallen; 3. zu 
handeln anfangen, fih dran machen. to 
~ in and out, hinein= und beraud- 
laufen. to _ on, fam. 1. zuhauen, drauf⸗ 
losidlagen; 2. fid) eiligft davon maden, 
keeilen. to ~ out, zuſchneiden. to ~ 
round, Am. fid) auffallend benehmen, 
erumtollen. to „ through (sword in 
—— mil. ſich durchhauen, durchſchla— 
gen. to „ under, Am. Waren zu 
Schleuderpreifen verlaufen. to ~ up, sl. 
1. mit einer (größeren od. geringeren) 
Hinterlajfenichaft das Zeitliche jeguen; to 
> up well (fat), reid) jterben (ab= 
idueiden); 2. fic) aufführen; to + up 
Tough, fid) grob od. roh aufführen (with, 
gegen); to ~ up stiff, fteif thun. 
chit, a 1. —— ~ and dried, fir 
und fertig; 2. sl. betrunten ; a little J 
over the head (. in the coxcomb, 
in the back), angeriffen. 








clit, s. 1. der Schnitt, Hieb (mittels eines 
fcharfen Werkzeugs, mit ſcharſer Waffe, 
Ggf. thrust, Stich, Stoß); „-and-thrust, 
das Hieb= und Stohfechten; b) der Peit⸗ 
ſchenhieb; c) die Wunde, der Hieb, die 
Sdhmarre ; d) (im Cridet) ein ſcharf feitwarts 
gefchlagener Ball; 2. der Schlag Holz (im 
Forft); 3. der- Kanal, Graben, Cinidnitt, 
Durchſchnitt, Durchſtich; 4. der Anſchnitt, 
Schnitt (abgefhnittenes Stüch; Abſchnitt, 
das Stückchen; a ~ of hay, ein Bund 
Heu; in —, (eben) angefdnitten (vom Bra= 
ten); in the best ., die beiten u. faftig= 


ften Stüde aus der Mitte; 5. com. 
der (Atien= od. Zins=)Conpon; 6. (ans 
einem Halme beftehendes) Los; to draw 


lofen; 7. ber Strid, die Linie; 
8. (short „) der Ridtweg, Durchgang; 
New Cut, eine Londoner Straße (bei 
Weitminfter); 9. a) der Schnitt, Bus 
fhnitt; die Bildung, Geftaltung; the — 
of the countenance, die Gejicht2bildung ; 
the ~ of the eye, der Ausdrud ded 
Auges; b) die Fagon (Mode); that’s a 
~ above me, dad geht über meine Ideen 
hinaus, das iſt mir gu hod); he is of the 
same ~ (stamp), ev ijt von dem nänt= 
lichen Schlage; e) typ. der Schnitt (Größe 
und Geftalt) der Schrift; d) „ and long- 
tail, Hunde von allen Raſſen; alles (Per- 
fonen) durcheinander, Srethi und Plethi; 
10. a) der Holzſchnitt; Stupferjtich ; b) die 
Holgplatte; Kupferplatte; 11. das Entredjat 
(b. Tanz); 12. a) das Abheben der Karten; 
b) die Reihe des Mbhebens; 13. fam. 
der Querjtvid); die Widertwartigteit (an 
unfortunate .); 14. } da8 geftußte Pferd; 
der Wallad; 15. + der Pinjel, Tropf; 
16. sl. da3 Schneiden (Nichttennenwollen); 
to give the direct, indirect, infernal, 
sublime ~., geradezu aus bem Wege gehen, 
anderäivohin fehen, ganz ignorieren. 
eütä’neous, a. bie Haut betr.; _ diseases, 
Hantfranfgeiten; a „ eruption, ein Haut⸗ 
ausſchlag. 

clit’-away (coat), (Reit⸗)Rock mit runden 
Borderihößen. 

elitch’ery, oftind. Geridytshof. 

’ceüte, a. fam. für acute. 

Cüth’bert, ew. 

eütjele, 1. med. u. bot. die Oberhaut, 
Epidermis; 2. die Haut, das Häutchen 
(auf Flüffigfeiten). 

eütie’ulay, a. zur Oberhaut gehörig. 
clit'lass (ctit’las), Seitengewehr der See⸗ 
lente (in Form eines Hirfchfängers). 
eüt/ler, der Meſſerſchmied. ery, 1. 
(„ery business) da3 Meſſerſchmiedehand⸗ 
wert; 2. (ery ware) Meſſerſchmiede⸗ 
waren. 

cüt/let, das Kotelett (Rippen). 

r clit’ling, {. cutlery, 1 

cUt'||-off, der Ridtweg. ~-purse, der 
Beutelfdneiber. ~-tail, .-tailed, f. eur- 
tail, curtailed. 

eüttee’, j. den man jdneidet (od. nicht 
tennen will). 

eüt’ter, 1. a) ber Schneidende; b) + 
der Bildhauer; 2. die Schneidemafdine 
(corn-~); 3. der Schneidezahn; 4. F der 
Beutelſchneider, Gauner; 5. mar. der 
Sutter: a) Meine einmaftige (ſchnellſegelnde) 
Kriegsfhaluppe; b) Boot auf Kriegsſchiffen; 
c) der Außlieger, das Wacht- od. Zoll⸗ 
ſchiff; d) ſchnellfahrendes Ruderboot auf 
Zlüffen; 6. Am. der leichte, einfpännige 
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Schlitten. -~-off’, der Unterbreder, Ber: 
ftörer. _-out’, der Zuſchneider. 
clit'||-throat, I. s. der Meuchelmörder, 
Mörder. II. a. mörderiſch; ~-throat 
place, die Mördergrube. „-throatism, 
fam. die Halsabjdneiderei. 
clit’ting, I. a. (.ly, adv.) 1. jdneidend 
(aud) vom Winde); tränfend, herzgerreißend; 
2. iharf, beißend (v. Geihmad); 3. beißend, 
ftichelnd, ſatiriſch; 4. verfchleudernd (zu 
Schleuderpreifen vertaufend). II. s. 1. das 
Schneiden, Hauen 2c.; ~ of the teeth, das 
Bahnen; ~ of a wood, das Abholgen; ~ of 
wood, der Holaihlag; ~ for the stone, 
med. der Steinfhnitt; 2. a) bad Abge- 
ſchnittene; bef. „5, pl. die Schnitzel, Späne, 
der Abfall; b) das Sepreis, der Ableger; 
e) pl. Ausſchnitte, Ercerpte (aud Büchern); 
3. der Einſchnitt, Durchſtich (beim Wege⸗ 
bau 2c.); 4. dad Abheben (der Karten); 
5. + <s, pl. die Luſiſprünge, Rapriolen. 
„-nippers, die Sneifgange. ~-off’, dad 
Abnehmen (of a limb, eines Glieded). 
~-out’, mar. das (fühne) Prifenmachen 
in einem Hafen. ~-press, die Beſchneide⸗ 
preffe (des Budjbinders). tool, bas 
Schneidewertzeug. „-whip, die Heßpeitiche. 
eut'tle, 1. + a) das Meffer; b) fig. ber 
Bramarbad; 2. zo. (~-fish) der Tinten- 
fil (septa). -bone, da8 Bladfifdbein 
(Gepientnoden). 
cütt/let, f. cutlet. 
eüt/ty (--pipe), die turge Thonpfeife (dev 
Stummel). ~-sark, Se. a8 Surghembe. 
~-stool, der (niedrige) Stuhl in ſchott. 
Kirchen für Tiederliche Dirnen. 
ctit’||-velvet, geihorener Gammet. -- 
water, mar. der Schaft, Schech, Schegg 
(Vorderteil des Schiffes, der das Waſſer 
durchfchneidet). .-work, die durchbrochene 
(Näh-)Arbeit. .-worm, der Keime unter 
der Erde zerftövende Wurm (die Larve). 
cüz., für cousin. 
ewt., für hundredweight. 
eY’anäte, chem. das cyanjaure Salz. 
¢ya nean, a. azurblau, fornblumenblan. 
eyän’je acid, chem. die Eyanfäure. 
ey’anlide, die Cyanverbindung, das Eyanit, 
Eyanür. ite, min. der Eyanit, blaue 
Shörl. 
syän’ogen, chem. das Cyan. 
gyand'sjs, med. die Blaufucht. 
yäth’jförm, a. bot. bederformig, 
‚yb’ele, Göttin. 
¥e'ladég, pl. die cytladiſchen Inſeln, 
Eyfladen. 
g¥e'lamén [ard si’kl.], bot. (~-root) 
dad Alpenveilhen, Caubrot (cyclämen). 
ey’cle, 1. + der Kreis, Himmelstreis; 
2. der Eyflns, periodiiche Zeitraum; astr. 
~ of the moon (lunar ., Metonic ~), 
der Mondcyfel (v. 19 Jahren); _ of the sun 
(solar ~), der Sonnencytel (v. 28 Jahren); 
~ of indietion, der vom. Indiktions⸗ 
cofius (Zinsperiode v. 15 Jahren); 3. die 
Reife, Reihenfolge (zujanmengehöriger 
Schriften, Vorlefungen, Aufführungen 2c.). 
eyeljecal), a. cylliſch; _. poets, pl. die 
Cofliter (epijhe Dichter bes homeriſchen 
Gagentreifes). 
eyeling, ber Radjport. 
Belocipedwettfahren. 
GY eljst, der Radfahrer. 
ey clograph, der girtelidreiber (Inſtru⸗ 
ment zum Bejdjreiben jchr großer Kreis⸗ 
bogen). 


=-race, das 


fate, fit, fare, fay, bis’tard, fAll; méte, met, hérd, redee’ mer; 8, E= s; ¥, W=E; w, e=E3 


cycloid 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


daff 


Note, nBt, möve, moon, fot, nör, love, work, condöle’, möist, house, cow, boy. 





gy cloid, math. I. od. gycloi’dal, a. 

cyffoibiih, rablinig. II. s. die Eyfloide, 

Radlinie. 

GY clone, der Cytlon (Wirbelfturm in der 

Nähe der Wendetreife). 

s¥olpe dle (~pe'dja), die Encyflos 
e. 


Gyelop@'gn, a. cyflopiidh, riefengaft; ~ 
architecture, ber Eyflopenbau; ~ walls, 
Cyflopenmauern (pelasgifde Bauwerke in 
Griechenland). 

g¥clopSd’jc(ql), a. encytlopidifd. 

gycldp'jc, a. cytlopifd, riefenhaft. 

GY clops (ai. u. pl. [pl. aud) gyclo’pés)), 
der Cyflop, einäugige Riefe. 

¢yclostome, zo. 1. gew. ~s, pl. bie 
Saugmäuler (Ziihe); 2. die Kreismund⸗ 

mede. 


«Yelös’jtomoüis, a. zo. rundmäulig. ~- 
tylay, a. aud einem treidfirmigen Säu⸗ 
lengang ohne Innenbau beftehend. 

gy dey, f. cider. 

ven it, der junge Schwan. 

cYFinder, 1. math. der Gylinder, bie 
Walze; 2. techn. die Walze, Drucwalze, 
Rundfäule, der Cylinder; der Dampf⸗ 
cylinder (steam-_); der Holländer (cylin- 
drical paper-mill); 3. (of a gun) bie 
Seele. _-fall writing-table (desk), das 
Eylinderbureau. -gauge, dad Saliber- 
tobt. like, |. cylindric. .-powder, 
das Cylinder({dieb)pulver. _-press, die 
Golinderpreffe (Bucdr.). .-printing, ber 
BWalgendrud (Beugfärben). .-printing- 
machine, die Walzendrudmaſchine. =- 
watch, die Cylinderubr. 

gylin’drje(gl), a. (ally, adv.) cylin= 
driſch, walgenförmig; ~ vault, arch. das 
Tonnen od. Kufengewölbe; ~ wheel, dad 
sin apkorm Stirnrad. 

gylin’ ym, a. walgenformig. 

gylin’droid, math. da8 Cylindroid (Cy- 
linder mit elliptiicher Grundfläche). 

<y’mg, 1. od. cyma’tjym [sbium], arch. 

die Welle, der Karnied; ~ rec’ta, bie 
fteigende Welle, Rinnleifte; _ rever’sa 
(reversed ~), die verehrte Hoßlleifte, 
lesbiſche ob. doriſche Welle; 2. bot. ſ. 
cyme. 

gymay’, 1. da8 leichte weite (bef. Frauen⸗) 
Dbertleid, der Übermurf; 2. die Schärpe. 

gymätjum [shiym], {. cyma. 

g¥m'bal, 1. mus. die Simbel; 2. vulg. 

cin Triangel mit Ringen (Mufit zu machen); 
3. Am. eine Art Ruden. „Ist, der 
Bimbelichläger. 

eym’bitörm, a. bot. tabnfirmig. 
gyme, bot. die Afterdolde. 
¢y’moid, a. bot. afterboldenartig. 
<Y'mophäne [aud stm’), min. der Gold⸗ 
beryl. 
gymoph’anotis, a. bunt{dillernd, opali= 
fierend. 
gymose’, ¢¥’mous, a. bot. afterdolben= 
formig. 
eynän’che, wed. die Luftröhrenbräune. 
<ynän’thropy (aud) sin], Art Hundswut 
der Menfchen. 

* eYnaretöm’achy [aud sin), die Bären- 
Hege mit Hunden. 

+ G¥mekSt'jes, pl. die Munft mit Hun⸗ 
den zu jagen. 
eyn’je, I. ob. „al, a. (ally, adv.) 
1. cyniſch, Bei. bie cyniſche Philoſophie 
des Griechen Antifthenes betr.; 2. ſcham⸗ 
108. Al. a. der Eyniter, cyniſche Philo- 





foph; ſchamloſe Menſch. rglnéss, eyn’- 
fglgm, das cyniſche Wefen, der Conismus. 
¢Y nostire (od. zhär], 1. astr. der Polar⸗ 
ftern (im Schwanz des Meinen Bären); 
der Meine Bär (al8 Leitftern); 2. * das 
Augenmerk, der Angiehungspuntt. 
Cyn'thja, Cynthia (die auf dem Berge 

'yn'thus auf Delos geb. Artemis, 
Diana); * the ~ of the minute, die 
augenblidlide Mondphaſe. 

¢Y’on, f. scion. 

¢¥pera' ceoys [shys), a. bot. zur Klaſſe der 
Eypergräfer (gypera ce [shie]) gehörig. 

yp’ IS, da8 Cypergras (cyperus). 

¢y phey, f. cipher. 

cypr®®'a, zo. die Porzellanſchnede. 

ey press, 1. bot. die Cypreffe (cupressus, 
aud) tazodtum); 2. + |. cyprus, 2. ~- 
cones, Cypreffenniiffe (nuces cupressi). 
~-tree, der Cypreffenbaum. ~-wood, das 
Cypreffenholy. 

Cyprian, I. a. 1. copriic, die Inſel 
Eypern betr.; 2. dem Dienfte der Aphro= 
dite (Wenus) ergeben; ungiidtig. IT. =. 
1. der Cyprier; 2. Cyprian (MR.); 3. cy- 
prian (Mein), der Benusdiener; die Venus⸗ 
dienerin, Bubldirne. rot, ~Ote, der 
Eyprier. 

‘prjs, Eypris (Beiname der Aphrodite). 

‘prys, 1. (die Infel) Eypern; _ wine, 
der Eyperwein; 2. + cyprus (fein) (.- 
lawn) der (Trauer=)Flor, ſchwarze Krepp. 
~-bird, zo. der Schwarzkopf; Plattmind 
(motacilla atricapilla). 

Cyrena jc, Cyre nian, I. a. cyrenäiſch, 
die afrif. St. Cyrene (OYr&’'ne) od. den 
epiluräifchen Philoſophen Ariftippus von 
Cyrene betr. IT. a. der Eyrenäer. 

Oyr'il, eMN. 

eyst (g¥s'tis), med. der Eiterfad. 

¢¥s'ted, a. in eine Haut, in einen Sad 
eingeſchloſſen. 

eys tje, a. med. zur Gallenblaſe, Harn⸗ 
blafe gehörig, ~ calculi, die Gallenfteine; 
> duet, ber Gallen(blajen)gang. 

eysti'tjs, med. die Blafenentzündung. 

¢¥s totome, das Inftrument zun Blaſen⸗ 
{anitt. 

eystöt'gmy, die Offmmg (eines Eiter- 
fad8); der Blafen(ftein)jchnitt. 

eytjsüis, bot. der Geifflee, Goldregen 
(cyttsus laburnum). 

ezäy [zär], der Bar (muff. Kaifer). cza- 
ring, czäress, die Zarin (Saiferin). 
czarin’jan, czi’rjsh, a. zariſch (kaiſer⸗ 
lid). cz rovitch, cz&ä’rowitz, der 
Zarewitih, Grobfiirit-Chronfolger. 
Czöchs [tah&ks), die Tſchechen (Volk). 


D. 


D, d [de), 1. D (Budjftabe); 2. mus. 
D, d; D flat, Des; D flat major, Des- 
dur; D flat minor, Desmoll; D major, 
D dur; D minor, D mol; D sharp, 
Dis; D sharp minor, Dismoll; 3. D 
(röm. Bahlzeihen), 500. 

D. (Dr.), jtatt doctor. d. (denarius), 
= penny. D.C. L. ftatt Doctor of 
Civil Law. D. D. ftatt Doctor of Di- 
vinity. d—n, to damn. d—d, ftatt 
damned. Dit., do., ftatt bitte. D. V. 
ftatt deo volente. 

’d, für had, would; he’d, he had (would). 
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daäl’der, der Daalder (alte holländ. Sil= 
bermünge = 2 8. 7 d.). 
to dab („bed bed), t 1. fanft ſchla⸗ 
gen, Mopfen; 2. tupfen, tiipfen; be= 
; 8. typ. abllatiden, clidieren. 
~, I. e 1. bie leije Berührung; der ge- 
linde Schlag, Klaps; das Tupfen, Tüpfen ; 
Biden, Haden (mit dem Schnabel); 2. a) 
das weide Kliimpden; Stiidden; a fat 
~, ein fetter Giffen; b) da8 Tupflippden ; 
3. zo. bie Klieſche, Glahrte, Art Scholle 
(pleuronectes limanda); aud) jeder Platt= 
fil; 4. fam. a ~ (a ~ hand) at st, 
erfahren, geihidt, cin Weifter in etw. 
II. 21 int. ſchwapp(o! Matjpl plumps! 
däb’ber, 1. dev Abllatiher; 2. der Ballen 
(für Farbe beim Druden). 
to dab’ble, I. i. 1. (im Waſſer) plat: 
fern, planfchen; 2. fam. fid) oberflählic 
beſchäftigen (in, mit), ett. betreiben; quad: 
falbern; you will always be dabbling, 
du mengft did in alles; 3. (with 20.) 
fi) mit jm. abgeben, j. verleiten. II. t. 
anfeudten, benegen, befprigen; bejubeln. 
däb’bler, 1. der Platidernde, Blanfder; 
2. der Stümper, Pfufcher. 
däb’by, a. fam. Mebrig, {dymierig; feucht; 
klumprig. 
däb’chick, zo. der Meine Steißfuß, Tau⸗ 
der (podiceps minor). 
d&b’step, hum. der Erfahrene, Meiſter 
(at, in). 
däb’-wash, tleine Wäſche. 
da c&'po (ital.), dv. mus. da capo, 
nod) einmal. 
däge, zo. der Weißfiſch (leuciscus vul- 


garis). 

Dacia [shia], Dacien (Ungarn, Sieden- 
bürgen u. Waladei). an, a. u. s. dacifh; 
ber Dacier. 

dacdit’, Mitglied einer oſtind. Raubhorde. 
~Y, da8 oftind. Raubwefen. 

die’tyl, der Dattylus (Beröfuß, -~~). 
dactyl’ie, I. (däc’tylar) a. dattyliih. 
II. s. .8, pl. da8 daktylijche Serdmab. 
dgetyilfiogiyph, 1. der Steinſchneider; 
2. die Gemmeninidrift. .jg’lyphy, 
„jög’raphy, die &emmengraviertunft, 
Steinfchneidehunft. 

däc’tylist, der Ver8mader. 

däctyljr'tjs, med. die Fingerentzündung. 
~Ol ogy, die Fingerfprade. „Ön’omy, 
das Abzählen an den Fingern. „Öp'te 
roüs, a. zo. mit flügelartigen Vruſi⸗ 
floffen (wie der Flughahn, dactylopterus 
volitans). 

did (däd’dy), Papa, Papachen (Kinder: 
{pradje); ~dy longlegs, fam. die Sdnate 
(tipüla); Am. eine langbeinige Spinne. 

to däd’dle, to dade, I. i. (unfiger) 
{Gwanten, wanten. II. t. etw. ſchlecht 
od. nadjlaffig za: — 8. al. 1. die 
(Patih=)Hand; 2. der Zub. 

däd’dock, faules oly. 

to dade, t. gängelu, ein Sind beim Gehen: 
lernen führen. 

du dõ, arch. der Würfel (eines Poſta⸗ 
mentd ob. Säulenftuhls). 

De'dal, Dedä’ljen, a. 1. dädalifch, funfı- 
reid); 2. labyrinthife (nad DSd’altis, 
einem altgried. Bildhauer u. Architetten). 

dd'alotis, a. bot. verfdlungen. 

d#’mon, ſ. demon. 

+ to däff, t. (to doff) 1. abthun, ab⸗ 
legen; 2. a) ſeitwärts wenden; b) beifeite 
lajjen, unberiidfidtigt laſſen. 


ti’ bilar, l'ate, tub, büll, rüle, mtip’myr; few, crew, Pewd; fly, nYmph, mfrrh, ver’y; 


daffodil 


eär, Gell, chair, ghä’gs, ghäige ; give, gi’ant; ring, s{n’gular, Myk ; 80, wise; 
shé, ptn’sign [p&n’shon], vY’gion [vr’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; year’ ly; na’t*yre. 


damnableness 





daffodil, 1. + daf fadilly, bot. die gelbe 
Narciſſe (narcissus pseudonarcissus): 
2. + (däffadl) das Schneeglödden. 
daffy, sl. der Schnaps, bei. gin. 

daft, „like, a Sc. toll, andgelaffen; 
albert. 

dag, 1. province. der Tau; 2. (~'-lock) 
die Hunter. to ., |. to daggle. 
dag’ger, + däg, 1. a) der Dold; das 
turze Schwert; to be at „a drawn (f at 
~$-drawing) (with), fig. im beftigiten 
Streit, in bitterfter Feindſchaft fein (mit); 
* to speak ~§ to one, graufame, herz= 
gerreißende Worte an j. richten; b) das 
Sedtrapier; c) ~ of lath, bie Pritſche 
(hölgemes Schiwert); * to pare a person’s 
uails with a wooden _, (einen Seigling) 
hart mitnehmen ; 2. typ. da8 Anmertungs= 
freug (¢). to +, t. erdoldjen, erſtechen. 
dig’ gered, a. bot. mit Doldfpige. 

to däg’gle, I. i. 1. (bej. nordengl.) wat⸗ 
ſcheln; 2. durd) den Sot gehen. 1. t. 
(lange Steider) durd) Kot {dleppen, be= 
hammeln. 

däg’gle-tail, fam. I. =. das ſchmutzige 
Frauenzimmer, die Schmußliefe. II. (-- 
tailed, ¢ ~d-tail) a. ſchlumpig. 
Jdäg’|-lock, die Klunterwolle (Schafwolle). 
~-swain, eine Art Teppih. ~-tailed, a. 
Glumpig · 

Da& gon, Dagon (Gott der Philiſter). 
Dag’onöt, Narr des Königs Arthur. 
dägs, al. die Leiftung; I’ll do your _, 
ig will dir's zeigen (wad du nicht kannſt). 
Daguör'rean, a. Daguerre ob. die Da- 
guerreotypie betr. 

daguör'r(e)otYpe (~ picture), bie Daz 
querreotypie. 

däh’ljg [felt. da’), bot. die Georgine 


(georgina). 
Dahö'mjan, Dahöm’etän, Da‘ho- 
man, I. a. aus (von) Dahome. II. s. 
der Bervohner von Dahone, DA’hom(e)y 
(od. dgho’mj] (Negerftant in Guinea). 
dai‘ly, a. u. adv. taglich; . governess, die 
(den Tag über unterrichtende, nicht im Haufe 
wohnende) Lehrerin; _ pay, ~ wages, der 
Tagelohn; _ sales, com. die tägliche Bars 
eimahme; _ task, das Tagewerk. 
+ däint, a. u. =. ſ. dainty. 
däin’tindss, 1. die Lederheit, Schmad⸗ 
baitigteit; 2. die Recerfajtigheit; 3. a) das 
wälerifcde Weſen (beim Effen); b) das pes 
nible Weſen; ~ of the ear (of taste), 
die Feinheit des Gehörs (Geldmaded); 
4 die Zierlichkeit; (übertriebene) Feinheit. 
däin’ty, I. a. 1. a) leder, ſchmachaft; 
~ bits, Qederbiffen; 1b) köſtlich, lieblich 
(aud) fig.); 2. a) lederhaft; b) wählerifch 
(beim Efjen); c) wähleriſch, peinlich; of 
at, ett, verihmühend; 3. a) feinfühlend, 
fein, zart; b) weidlid; 4. a) gegiert, 
affeltiert; to maxe ~, ſich zieren; b) um= 
fändli, ceremoniös (+ of s.t., in etw.); 
©) zierlid), fein, zart (aud) iron.). II. s. 
1. die Lederei, der Lederbiffen ; (gew. dain’- 
ties, pl.) ba3 Naſchwerk; 2. + Liehchen, 
ESdyigcyen, Engel. „-mouthed, a. leder 
imänlig. 
dairy, 1. das Milchweſen, Mollenweſen; 
bie Ril wirtidaft, Noltenwirtfdaft; 2.(.- 
farm) die Reierei (Milhwirtihaft); Dutch 
~, die Holländerei; Swiss ., bie Schweize⸗ 
tei; 3. _-house, ~-room, bas Milhhaus, 
bie Milchtammer, der Mtildhfeller. ~-coun- 
tries, pl. Ginder mit Mildwirtidaft. .- 





man, der Milchwirt, Mildverläufer. — 
maid, die Mildmagd; das Milchmädchen. 
~-woman, die (Mild=)Meierin, Butterfrau. 
dai’rylst, der Milchwirtſchaft Betreibende, 
Mildwirt; Senner. 

da’js [aud das), 1. der erhöhte Blak, das 
Podium, die Eftrabe, der derrenſitz, God= 
fip (in einem Saale); 2. der Baldadin, 
Thronhimmel ; chamber of ~, dad Staats⸗ 
zimmer. 

dai’gjed, a. voller Maßliebchen. 

dai’sy, bot. die Maßliebe, da8 Gänſe⸗ 
blümchen (bellis); as fresh as a ~, friſch 
wie eine Rofe; don’t (you) cut any 
daisies, fam. mache did) nicht manfig. 

dai’gy||-cutter, sl. Pferd, das beim Lauf 
die Füße nicht genug hebt. ~-kicker, sl. 
1. (ehem.) Spiguame der Stalltnedte in 
Gafthäufern ; 2. j. .-cutter. * _-spangled, 
p.u. mit Maßliebchen befät. 

dä’ker-hen, zo. der Wadtellönig (crex 
pratensis). 

daköit', f. dacoit. 

dale, da8 Xhal; up hill and down ., 
über Berg und Thal. .’s’man, der Thal- 
bewohner. 

Dalhod’sje, Dalketth’, ſchott. ON. u. 
Fam. N. 

dal'ljange, 1. die Tändelei, Schäterei, der 
Scherz; to be at (to hold) ~, tändeln, 
fpielen (with, mit); 2. a) die Lieblofung; 
der Liebeshandel; b) * der ehelihe Nınz 
gang; 3. + die Verzögerung. 

däl’ljer, der Zändler, Schäfer. 
to dälfly, i. 1. a) tändeln, fpielen, ſcher⸗ 
zen; b) fofen, liebeln; c) ein (aud frevel= 
haftes) Spiel treiben (mit); 2. die Zeit 
vertändeln; zaubern, fäumen. 

Dalrym’ple (od. däl’rimpl], ſchott. ON. 
u. Fam. N. 

Dalmä’tjja (shje], Dalmatien. gn, 
1. a. dalmatifg; „an dog, der Tiger- 
fund. II. 8. der Dalnati(n)er. 

Dalmät’fe, I. a. ſ. Dalmatian. II. =. 
dalinit’jc (Mein, +a) die Dalmatita, 
Meßgewand mit turjen, weiten Ärmeln. 

Dal’ton, egam.R. u. ON. 

däl’tonigm, die Farbenblindheit. 

4. däm, 1. die Dame (im Damenfpiel); 
2. da8 Muttertier; verächtlich: die Mutter 
(v. Menfdjen); the devil’s _, ded Zeus 
feld Mutter (Großmutter). 

B. däm, 1. der Damm, Deih; 2. das 
Hemmnis. to _ (med, ~med), t. (in, 
up, off, out) 1. dämmen, abdämmen, 
gubddimmen, eindeichen; 2. verftopfen, ftauen 
(Mühlwafler); 3. verfperren, heminen, be= 
ſchränken. 

däm’age, bef. law, 1. der Schade; dev 
Berluft, Nachteil, die Einbuße ; die Beihädi= 
gung; to do „, Schaden thun (zufügen), 
ſchaden; to make good the ~, j. ſchadlos 
halten, entfchädigen; 2. .s [es], pl. a) dev 
Scabenbetrag; to lay the ~s at, feinen 
Schaden veranjdlagen auf; b) die Schad⸗ 
1o8haltung, der Schadenerſatz; to recover 
~8, entihäbigt werden; c) com. ~ by 
sea, der Geefdaden, die Havarie; d) sl. 
die often; die Zeche; what’s the _? was 
bin ich ſchuldig? to ., I. t. 1. Schaden 
zufügen, befcäbigen; 2. sl. jm. Wunden 
beibringen; ~d, beſchädigt, ſchadhaft; defett; 
havariert; Am. vulg. betrunten; to be 
(become) .d, Havarie leiden; in a .d 
state, ſchlecht fonditioniert (v. verpadten 
Waren); .d goods go cheap, prv. bez 
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ſchädigte Ware geht billig ab. U. i. 
Sdaden nehmen, leiden. „able, a. leicht 
zu beſchädigen, der Beſchädigung ausgefept ; 
„able goods, leidjt verderblidde Ware. .- 
feasant, law, der auf fremdem Grund und 
Boden (bef. durch Bieh) verurjadte Edyaden. 
däm’äry, |. dammar. 
Däm’ascene, a. damasſceniſch. 
to däm’gscöne, ſ. to damaskeen. 
Damäs’cus, Damastuß; this be ~, jei 
dies D. (wo der Gage nad) Kain den Abel 
erflug). 
däm’gsk, I. s. 1. der (jeidene od. feinene) 
Damaft; 2. ſ. ~-rose; 3. helles Roja, 
Helrot. II. a. 1. damajten; 2. heil⸗ 
rofenrot, hellrot. to ~, t. 1. (Zeug) 
damascieren (auf Damaftart mit Blumen 
a. Figuren bunt weben, wirter); * „ed 
with flowers, mit bunten Blumen ge= 
ihmüdt; 2. (Stahl) damascieren (mit 
Gold od. Silber auslegen ob. darin Ver— 
gierungen eindgen). 
däm’ask||-blade (Damascus blade), die 
Damascenertlinge. * ~ cheek, die Rojen= 
wange. „(-Jlinen, die Damajtleinwand, 
leinener Damaft. ~-paper, das Damajt= 
papier. -~-plum, ſ. damson. ~-rose, 
bot. die Monatsroſe (rosa dumascenu). 
~-steel, der Damaseenerftahl. _-weaver, 
der Damajtweber, Damaftwirter. 
to dim’ask|één, t. damascieren. ~- 
(€n)iny, 1. die Damascierung, Damas- 
cenerarbeit ; 2. die Damaftwirterei, Damaſi⸗ 
arbeit. „In, der Damascener(=Gäbel). ~ 
dänı’assIn [aud demäs’sin], der Damaft 
mit eingewebten Gold- od. Silberdlumen. 
dame, 1. a) + die Dame, Hausfrau (als 
Ehrentitel); * die vornehme Dame; allg. 
das Frauenzimmer; b) die (ältliche) Dame 
(aus dem Mittelftande, bef. mit Beis 
fiigung des Zantiliennameng); die Frau, 
Hausfrau, Bauerfrau; das Wutlerchen ; 
2. a) (schvol’-_) die Xehrerin, Bore 
ſteherin einer (gewöhnlichen) Schule; b) die 
PenfionBmutter ; 3. das Wuttertier. '- 
sehool (.’s’ school), eine von einer Grau 
gehaltene (nieder) Schule; Kinderſchule. 
~’s' violet, „’-wort, bot. bie Nadtviole 
(hesperis mutronälis). 
dän’mär, dad Damaraharz v. der Daz 
marafidjte, ~-pine (damdra orientalis, 
od. d. australis). 
däm’me(e), däm’ımy, vulg. (Gott) vers 
dammich! 
to damn, t. 1. a) bibl. (zur ewigen 
Höllenftrafe) verdanımen; b) * (ewige) Ver⸗ 
dammnis über j. bringen; 2. für ftvaf= 
würdig erflären, verurteilen, (zum Tode) 
verdammen ; 3. (ein Theaterjtüd) verwerjen, 
auspoden, ausziihen; 4. vulg. (Perſo⸗ 
nen od. Gadjen) verfluden; F God _ (me)! 
~ mel ~ you! be „ed! (be „ed to ye) 
~ your eyes! T’ll be „ed, gemeine 
Flüche; oft d—d für „ed (ſcherzhaft d 
minus d gejproden); vgl. to dash, I. t. 6. 
— 8. vulg. daß (verfludte) bißchen; I 
don’t care a ~ for him, id) made mir 
verfludt wenig aus ihm, id) frage den 
Teufel nad ihm. 
dämnabil/ty [m-n], die Verdammlichkeit, 
Verwerflichteit. 
daim’niable ſm·u], a. („ably, adv.) 
1. verdammungsmürdig; 2. vulg. vers 
dammt, verflixt; „ably in love, verteu= 
felt verliebt. _ablenss, die Verdamm⸗ 
lichteit. 


faite, fät, fare, fär, bäs’tard, fall; mäte, met, hörd, redee’mer; 8, =F; ¥, W= Ew, = 95 


damnation 


note, ndt, möve, 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


dark 


möson, fot, nör, love, wrk, condole’, moist, house, cow, boy. 





damna'tign [m-n], 1. die Berdammung 
2; 2. die Verdammni8; 3. als a., vulg. 
verfludt. 

däm’natory [m-n], a. verbammend. 
damned [p.p. dämd, a. däm’ned], I. 
1. verdammt ; verfludt; verwünſcht; 2. ver= 
rudt, ſchändlich. IL. =. pl. the ~ (dima), 
die Verdammten. 

damnifje [m-n], a. verderbenbringend. 
to däm’njfy [m-n], t. Schaden verur= 


ſachen. 

Däm’ocles, Höfling des älteren Dionys 
v. Syrakus. 

Da&moclé an, a. damolleiſch, ewig drohend. 

Damon, grieh. MN.; ~ and Pythias, 
treue8 Freundespaar. 
dim’ggtl, damogél'la, |. damsel. 
ämp, F a. 1. feucht; dunſtig, nebelig; 
dumpfig; 2. + ſchlaff, mutlos, niederge⸗ 
ſchlagen. II. s. 1. a) die Feuchtigkeit; 
der (Mebel=)Dunjt; b) al. die Anfeudtung, 
der Sdlud; c) ~8, pl. ber (Angft-)Schweiß; 
d) ~s, pl. ſchädliche Ausbünftungen;; ſchla⸗ 
gende Wetter (in Bergwerfen), (Bera=) 
Schwaben; 2. die Erſchlaffung, Mutlofigfeit, 
Beängftigung ; to cast a _ upon a per- 
son’s spirits, jm. allen Mut benehmen; I 
feel a ~ upon my spirits, id fühle etw. 
auf meiner Seele laften. to ., t. 1. be= 
feuchten, anfeudjten, benepen; 2. (Xöne) 
dämpfen, ſchwächen, mildern; 3. a) (Bez 
wegung) bemmen, binden; b) (Eifer) 
dämpfen, nieberfchlagen, entmutigen. 

to dämp’|len [p’n] = to ~. „er, 1. ber 
Dämpfer (aud an Nufitinftr.); der Schieber, 
die (Bug=)Klappe; 2. der, dad Dämpfende, 
Entmutigende; der Querſtrich; to put on 
a „er, einen Dämpfer auffegen, den Spaß 
verderben; 8. ein auftralifches Gebäd (aus 
Mehl u. Wafler). „ish, a. ett. feucht, 
dunftig, dumpfig. ~jshn&ss, die Dunſtig⸗ 
keit. ness, die Feuchtigkeit; der Dunft. 
~Y, a. 1. feucht; dunftig; dumpfig, ftidig; 
2. mutlos, niedergefdlagen; traurig, trübe, 
düfter. 

Däm’pter, engl. Seefahrer. 

t+ däm’sel, da8 Sräulein, junge Mäd⸗ 
hen; die Bofe. 

däm’son, die (Meine, ſchwarze) Damas⸗ 
cenerpflaume. 

Dan, 1. für Daniel; 2. Dan (jüdijcher 
Stamm); 3. + dan (flein), Herr. 

Dä’ng, eFam. N. 

Dun' aſſẽ, myth. Danae (Mutter des Per= 
feu). „I, pl. die Danaer, Griedhen. „ide 
(Id) (pl. ~¥ds, Dana’jdes), eine der 
Danaiden (50 Töchter des „Us, Königs v. 
Argos); sieve of the ides, das durd= 
löcherte Yak der Danaiden. 

to dänge, I. i. tanzen; to _ upon 
nothing, sl. gehängt werben; to ~ to 
every man’s pipe, nad) eined jeden Pfeife 
tanzen; vgl. wire. II. t. 1. tanzen laffen, 
fhauteln; 2. * to _ attendance on 8.0., 
jm. (demütig) den Hof maden; to _ the 
New Year in, das Neujahr mit Tang 
eröffnen. ., 8. 1. der Tang; round ~, 
der Rundtanz; 2. (.'-music, .’-melody) 
der Tanz (Mufilftüd). 

dän’ceable, a. 1. tanzbar; 2. gern tanzend. 

dän’eer, 1. der Tanger, die Tänzerin 
(aud) din’geréss); _ on the rope, der 
Seiltänger; 2. sl. ein Dieb, der einfteigt. 

däneztte’, 1. arch. die Zidzadverzierung 
(im normannifhen Bauftil); 2. her. 
(dän’gy) ber Zidzadjneijen. 





dän’cing, 1. a8 Tanzen, der Tanz; 2. sl. 
das Ginfteigen; |. dancer, 2. ~ mania, 
die Tanzwut. _-master, ber Tanzmeifter. 
+ ~-rapier, ber (ftumpfe) Balldegen. ~- 
room, der Ballfaal ; Tangboden. „school, 
die Tanzſchule. 

dän’delion, bot. der Löwenzahn (leon- 
1ödon tararäcum). 

dän’der (eig. = dandruff), provine. u. 
Am. der Born; to raise a person’s ~, 
j8. Born erregen. 

to dän’der (däun’dep), i. müßig ſchlen⸗ 
dern. 

to dän’dijfy, t. zum Stuger madıen. 
„fied, pa, ~fiedly, adv. ftugerhaft. 
„prät, der Knirps. 

to dän’dlje, t. 1. auf dem Schoße tan= 
zen laſſen, auf den Armen fchaufeln; 
2. hätſcheln, (mit Kindern) tändeln. rer, 
der Tändler; Kinderfreund. „Ing-child, 
das Schoßfind. 

dän’drjjuft (iM, der Schinn (Abſchilſe⸗ 
rung der Kopfhaut). ~-comb, der Staubs 
famm. 

Dän’dy I. (Dan) für Andrew, Andres- 
den. II. dandy (fein), 1. der Stußer; 
2. Ir. ein Gläschen Schnaps; that’s the ~, 
sl. dad ift der wahre Jakob. TIT. a. Mein, 
niedlich. ~-loom, der Meine Handwebe⸗ 
ftugl. ~-cock, .-hen, ba8 Bantamhuhn. 

dän’dyjjish, a. ftugermäßig. „gm, ftuper= 
haftes Weſen. Nny, da8 Stugerlein. 
„prät, |. dandiprat. 

Dane, der Dine, die Danin. —“gelt, die 
Diinenfteuer (unter Eihelreb II. 1003, 
erhoben bis ins 12. Ih.). 

däne’wört, bot. ber 
(sambücus ebülus). 

to dang, vulg. für to damn. 
dan'gey, die Gefahr; gefährlihe Lage; 
in case of „, im Falle der Not; * full 
of ~, boshaft. to ., t. gefährden. ~- 
1833, gefahrlos. 
dan’ ger|otis, a. („olisly, adv.) 1. ges 
fährlid, gefahrbringend, mit Gefahr ver= 
bunden (to, für); 2. + gefährdet. „OUS- 
n&ss, die Gefährlichkeit. 
dän’gerl|-signal, ~-light, ~-whistle, ba8 
Notfignal. 
to dönglje, I. i. 1. Hangen, baumeln; 
hin u. her fdjwanten; 2. (about, after, 
on) jm. (nußlos) anhängen, nachlaufen; 
den Hof madjen; to .e about a woman’s 
apron-strings, ganz unter dem Einfluß 
einer Grau ftehen. II. t. (die Füße) bau- 
meln laffen; etw. am Boden hinfchleppen. 
„er, 1. der, das Baumelnde; 2. der 
Courmader, Verehrer des fchönen Ge— 
ſchlechts. .jny-knot, die Quafte. 
Dän’jel [yel], Daniel (Hebr. MN.). 
Dän’jell, eganı.R.; daniell (tein), die 
eleftromotorijde Kraft eines Danielljchen 
Elements. 

Dä’njsh, I. a. däniſch; ~ dog, die dänifche 
Dogge. II. 8. das Dänifche. 

Dan ‘ite, a. danitifh, vom jüd. Stamme 
Dan. 
dink, I. a. feucht; dumpfig, multrig. 
11. s. 1. + die Geudtigteit; der Dunit; 
2. * das Wafferreih. „"jsh, &e., ſ. 
dampish. 
diin’na, sl. der Menfdjentot. .-drag, dev 
Abfuhrivagen. 

Dän’ny (Dan), für Daniel. 

+ Däns’jke, Dänemart. + „ker, ber 


Dine. 
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Dän’tzje, Danzig; ~ spruce, Danziger 
Sproffenbier. 

Dän’übe, die Donau. Danü’bjan, a. 
die Donau betr.; ~ principalities, bie 
Donaufürjtentümer. 

+ to däp, to däpe, i. die Angel janft 
auswerfen. 

Däph’ne, 1. myth. Daphne (in einen 
Lorbeerbaum verwandelte Nymphe); 2. 
daphne (flein), bot, der Lorbeer. 

däp’ifer, der Trudjeb. 

däp’per, a. 1. hum. (fein und) flinf, 
Iedhaft, gewandt; 2. nett. „Ming, ber 
Knirps. 

däp’ple I. a. fledig, ſchecig, bunt. II. 
der (Garben=)Fled; dad Schedige. to ~, 
t. ſchecig machen, Iprenfeln; .d =~, & 
~d horse, die Schede. ~-bay, (.-bar 
horse) ber Gpiegefbraune (Pferd, mit 
dunfleven Zleden). „black, die Schwarz⸗ 
fhede. ~-gray, der Mpfelfdyimmel. 

däp’ster, |. dab, s. 4. 

där, f. dace. 

Där’by, ~ and Joan, ein (Gi8 ind hohe 
Alter) glüdlihes Ehepaar (ſprichwörtl.) 
2. day’bjes (Hein), pl. Handichellen. 
Däry’dan, I. s. 1. Dardanu8 (Stamm: 
vater der Könige von Troja); 2. + dad 
dardanifhe Thor (in Troja). II. ob. 
Dardä’njan, a. dardaniſch. 

Dapdanélles’, die Darbanellen. 

to dare, I. i. 1. dürfen (mit inf. ofme 
to, auch nicht umfchrieben mit to do; he 
dare, er darf; pret. dürst); I. not do 
it, id) darf e8 nicht thun; I. say, ih 
faim wohl fagen, id) glaube wohl; vers 
mutlid); hoffentlich; wohl; I _ say you 
will find it, du wirft e8 wohl finden; 
I ~ not say, id mag es nicht entſchei⸗ 
den; 2. magen, fid erfühnen, ſich unters 
ftehen (jept gew. he dares, he does not 
dare, I dared, I did not dare &e.; ¢8 
folgt ein inf. mit to). II. t. (he dares, 
I dared) 1. a) zum Kampf berausfor: 
den; b) Xroß bieten; c) (to at.) durch 
Herausforderung zu etw. veranlaffen; 2. t 
a) bedrohen; b) erichreden ; c) sp. (Boge 
duch plöglihen Schred) fangen, (Cerchen) 
blenden, mit dem Spiegel fangen. 

däre, s. + 1. die Kühnheit; 2. die Herands 
forderiumg; to give the ., Trog bieten; 
3. f. dace. ~’-devil, I. a. dem Teufel 
trogend, verwegen. IT. =. der Teufels⸗ 
lerl, Wagehals. 

däre’fül, a. tropig, ted. 
drer, der ſich Erdreiftende, Trogende; 
ber Herausforderer. 

dAr’je, der Dareitus (altperf. Goldmürnge). 
Där’jen, (der Iſthmus dv.) Darien. 

dar’jng, I. a. tiihn, verwegen; beberst. 
TI. s. („n8ss) die Kühnheit, Verwegen⸗ 
heit. + „hardy, a. tolltiifn. 

Dari’ys, Darius (perf. Königaname). 

därk, I. a. 1. a) duntel, lichtlos, m= 
durchſichtig, finfter; b) dunfel (v. Farde, 
nicht Hell); ſchwarz, ſchwärzlich; every ~ 
cloud has a silver lining, prv. na 
Regen kommt Sonnenſchein; bei allem In: 
glüc ift immer nod ein Gliid; 2. * blind; 
3.8) trübe, traurig, verhängnispoll; b)mür- 
riſch, verdrießlich, finfter; _ temper, ſchwer⸗ 
miitiges BWefen; 4. a) dunkel, nicht auf 
gehellt; nicht aufgeflärt, unwiſſend; ~ ages 
das Mittelalter (bis zu den Kreugzügen); 
b) bintel, umbeutlich, fehtver zu verfieben; 
5. al. gefeimnisvoll, geheim, verborgen, 


tü’bülar, I’Ate, tüb, bill, rOle, mip’myr; few, crew, l’etd; fly, nYmph, myrrh, ver’y; 


dark-browed 


cay, Gell, chäir, chä’gs, chilise ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, Ink; 80, wige; 


daub 


she, p&n’sion (pén’shon], vi’sion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, exYat’; yearly; na’ tS ure. 





dunkel; I'm 2, ich verhalte mich ftill, 
bleibe verborgen; keep it ~, halte es 
geheim; 6. verſchloſſen, verftedt; 7. uns 
fauber, unrein, ſchmutzig. II. s. 1. das 
Duntel, die Dunkelheit, Finſternis; 2. die 
Duntelheit, Berborgenheit; 3. a) die Uns 
beutlicleit; b) da Duntel (welches über 
einer Sache ſchwebt), die Ungewißheit; to 
be in the ., nod) im Dunteln tappen; 
to leave (keep) so. in the ~, j. im 
Dunten (in Untenntnis) laffen (erhalten); 
4. die Ginftemis, Unmiffenheit; 5. der 
Sieden, Makel. ~'-browed, a. finfter 
blidend. .’-chamber, bie Camera objcura. 
~‘-coloured, p.a. bunfelfarbig. 

to day’ken [k’n], + to dirk, I. t. 
1. a) verdunteln, verfinftern ; to _ the door, 
(eig. die Thür durch feinen Eintritt ver= 
dunteln) die Schwelle betreten; b) ſchwarz 
machen, ſchwärzen; c) dunkel madjen, bräu= 
nen (die Geſichtsfarbe); d) verdiiftern, ums 
walten; 2. befdymurgen, befleden, befubeln; 
3. a) trübe machen, trüben; b) fig. trü⸗ 
ben, ftören; c) beummihigen; 4. unver⸗ 
ſtãndlich madjen, verwirren. II. i. finfter 
(duntel) werden, bunfeln (to ~ in, vom 
Abend); to ~ over, fid) mit Finſternis 
überziehen, (immer) diiftrer werden. er, 
der, da8 Berduntelnde. „ing glass, dad 
Blendglas (an optifden Inftrumenten). 
därk‘||-eyed, a. dunteliugig. + ~-house, 
das Irrenhaus. 


i. . 
därk’-lantern, die Blendlaterne, Diebs⸗ 
laterne. ; 
därk’jlling, a. u. adv. * düfter, im Dun⸗ 
fen. ly, adv. duntel; Blindlings; ind- 
geheim. .man(g), sl. die Nacht. 
därk’j|-minded, a. verftedt; rachſüchtig. 
~-moon, Am. ber Neumond. 
där’kness, 1. die Duntelfeit, Undurch⸗ 
fidtigteit, Ginftermi8; 2. die Duntelheit, 
Undeutlidteit; 3. die Unwiſſenheit; 4. die 
Berborgenheit; der geheime (verborgene) 
Ort; 5. bibl. a8 Reid der Ginfternis, 
die Hölle; die Verwirrung, bas Elend; 
acts of ., Werte der Finfternid, Schand⸗ 
thaten; land of _, da8 Land ber Finſier⸗ 
m8, Schattenreich, Grab; the powers of 
— bie Höllenmädte; the prince of ~, 
ber Höllenfürit, Teufel; the son of ., 
der Sohn der Finfternis. 
därk’isome, a. * buntel, finfter, trübe. 
„-souled, a. nut finfterem Geiſt. .- 
working, p.a. im geheimen haudelnd. 
där’ky, Am. der Neger (blacky). 
där’ling, I. s. ber Liebling; das Reizende. 
Il. a jehr geliebt, teuer, weri; fam. reigend, 
allerfiebft; a _. child, ein Lieblingskind. 
to däpn, t. 1. ftopfen (bef. Strümpfe); 
2. vulg. für to damn. _, 8. das Ge- 
ftopfte, bie Stopfe. 
där’nel, bot. ber Lolch (loltum); beard- 
ed ., der Taumellold (loltum temu- 
lentum). 
däp'njer, der Stopfer, die (Strumpf-) 
Stopferin. „ing, bad (Strümpfe=)Stopfen. 
„ing-cotton, „ing-yarn, das Stopfgarn. 
„ing-needle, bie Stopfnadel. 
där’rg, |. durra. 
+ to darraign’, to darrain’, t. in 
Schlachtordnung ftellen, aufftellen. 
där’rejn, a. law, legt. 
darrdo’ (.-tree), bot. der Maulbeer- 


Feigenbaum (ficus sycomörus). 
dist, L ber Buriipies, Pfeil; * jedes 





Wurfgeſchoß; as strait as a _, fergen= 
gerade; 2. bas Schießen, der Schuß; 3. der 
Stoß mit geradem Arm (beim Boren); 
4. {. dace. to ., I. t. 1. (Wurſgeſchoſſe) 
werfen, ſchleudern; 2. fig. (Strahlen) aus⸗ 
werfen, (Blide) werfen. II i. wie ein 
Pfeil fliegen, hießen; to ~ at, on, fid 
ftiirgen auf, herfallen über; to ~ from, 
Gervorbredjen aus; to ~ off, fortfliegen, 
davonftürzen, fortihießen; a „/ing look, 
ein durchbohrender Blid. ‘ey, der (Pfeil=) 
Schütze. ~'-make, zo. die Pfeilnatter 
(acontias). 
där’trous, med. flehtenartig. 
Dap win, egam.R. (Raturforfcher). 
Darwin’ jan, I. a. darwiniſch; _ theory, 
bie Defcendenztheorie. II. s. (Där'wi- 
nist) der Anhänger der Darwinſchen Lehre 
(Diy winigm). 
to dash, I. t. 1. a) heftig fchlagen, fto- 
fen, ſchmeißen; jdmettern; b) (to ~ to 
pieces) jerfdjlagen, zerbrechen, zerftoßen, 
jerichmettern; c) fdjlagen, klatſchen, (aus⸗ 
einander)fprigen (das Wafer beim Rudern 
ꝛc.); 2. a) (Slüffigfeiten) rütteln, ſchüt— 
teln; b) beiprigen, befprengen, iibergieBen ; 
c) (Baffer 2c.) ausſchütten; verſchütten; 
3. a) (Stoffe) vermifchen, vermengen; ver⸗ 
falfden; b) (einer Sache) etw. beimifden, 
mit etw. untermengen; 4. a) (etw. Ge- 
fchriebenes) mit ſcharfen, ſchnellen Stridjen 
verfelen, unterftreidjen; b) (to ~ a pen 
through) außftreien; c) paint. (Licht, 
Schatten 2c.) mit fühnen Striden in einem 
Gemiilde anbringen (to ~ in, Bineinbrin= 
gen); hinwerfen, ftiggieven; 5. a) zu nichte 
madjen, vereiteln, zerftören ; to ~ a design, 
einen Plan vereiteln; b) aus der Faffung 
bringen (out of countenance), nieber= 
{dlagen; demiitigen, entmutigen; to ~ 
.0.’s hope, jm. die Hoffnung benehmen; 
to ~ 8.0.8 pride, j8. Stolg beugen; 
6. vulg. für to damn; 7. to ~ out, a) 
herausſchlagen, zerſchmettern; to ~ 8.0.’s 
brains out, jm. da8 Hirn einfdlagen; 
b) audftreidjen, auslifden. to ~ over, 
überftreichen, verwiſchen. II. i. 1. (dahin) 
ftürzen, ſchiehen; 2. (to ~ down) nieder= 
ſtürzen; 3. a) (to ~ over) überlaufen, 
überfließen; b) platjchen; c) (to ~ through) 
hindurchſetzen, fprengen; 4. to _ against, 
beftig anftoßen an; anpraflen, ſcheitern an. 
to ~ at, fid auf etw. ftürzen, werfen 2c. 
to ~ into (the enemy’s ranks), hinein⸗ 
ftürzen, einbreden. to ~ off, ſchnell 
dahinfahren; fortjagen, fortfprengen; au8= 
reißen. to ~ through, burdbreden; 
to ~ through thick and thin, durd) 
bid und dünn dahinfaufen. 
ish, I. s. 1. a) der Schlag, Stoß; at 
one ~, mit einem Zuge, auf einmal; b) ber 
Bufammenftoß (zweier Körper); 2. die Ber 
fprigung, da8 Angefprigte; 3. a) (of the 
pen) ber Strid) (mit der Feder); b) der 
Gedantenftrid) [—]; ©) der (Pinfel-)Stmid; 
die (Harben=)Beimifdung; d) + da8 ent= 
ehrende Beigeiden (im Wappen); 4. a) der 
ftürmifche Angriff, die Kühnheit, bas Feuer 
(bef. im Kampf); to make a ~ at, fid 
mit Gewalt auf etw. ftiirgen, werfen, 
darauf losfahren; tury entichloffen auf 
etw. Ioßgehen; for, um etw. zu erlans 
gen; b) fam. ba8 großartige Auftreten; 
flotte Weſen; der Mud; c) da8 Auffehen; 
to cut a ~, eine Figur machen, Muffehen 
erregen; d) die Prahlerei, Aujichneiderei; 
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5. a) der Bufaß, die Beimifhung; cine 
Mefferfpige (Pulver); ein paar Tropfen, 
ein Schuß; fig. der Anflug (von); b) die 
(bef. Meinere) Maffe; a good ~, eine 
tüchtige Portion. II. int. patfch! platid! 
~’-board, |. dashing-leather. 
däsh’jer, 1. der (da8) Cchmetternde, 
Stoßende, Schlagende 2; 2. fam. dic 
auffallende, Auffehen erregende Erſcheinung. 
„ing, a. 1. ſtürmiſch, ungeftiim; 2. fam. 
Aufjehen erregend, auffallend, glänzend, 
elegant; a „ing fellow, ein flotter, paten= 
ter Kerl. „ing-leather, ba8 Sprigleber 
(eines Wagens). 
däsh’||-leather, ſ. dashing-leather. _- 
wheel, das Waſchrad. 
däs’tayd, I. a. bie Memme, der Feigling. 
II. a. memmenhaft, feige. to ., to 
„Ize, t. feige machen, einſchüchtern, äng= 
ftigen. „like, a., ly, a. u. adv. mem= 
menhaſt, feige, verzagt. ~(j)ntss, ~y, 
die Memmenhaftigteit, Feigheit, Bergagtheit. 
da’ta, ſ. datum. 
da'tary, 1. die Dataria (päpitlihe Kanz⸗ 
lei); 2. ber Datarius (Borftand der Daz 
taria). 
4A. date, bot. bie Dattel; Indian _, die 
Tamarinde (tamarindus indica). ~'- 
palm, ~’-tree, ber Dattelbaum (phaniz 
dactyliféra). 
B. date, 1. a) a8 Datum, der (Monats⸗) 
Zag; to bear ~, batiert fein; at two 
months’ _, zwei Monat dato; from 
this ~ (after ~), nad) oder bon Heute, 
a dato; of this ~, von heutigem Tage, 
feutig; of the same ~, gleichzeitig, von 
gleidem Datum; b) die Jahreszahl (auf 
einer Münze); c) die (Angabe der) Zeit 
(eines Ereigniffes); 2. a) die Beit, Cpoche, 
Periode, Ära; at an early ., demnädjft, 
in nädjjter Beit; out of ., nicht mehr jcit= 
gemäß, aus der Mode; counsel is never 
out of ., prv. Rat fomınt ftet3 zur 
Beit; b) die Dauer, Frift; c) + da8 Ende. 
to ~, I. t. 1. datieren (608 Datum eines 
Briefed hinſchreiben); da’ted stamp, das 
Poſtzeichen; 2. datieren, (die Beit eines 
Greignifies) angeben, beftimmen; to ~ 
from, herleiten von. II. i. 1. rechnen; 
2. ſich datieren, herichreiben; herrühren 
(from, von). 
däte’||-book, ba8 Tagebud. ~-box, bad 
(bledjerne) Wandkalender⸗Gehäuſe, ber Da= 
tumgeiger. } ~-broke (?), p.a. verfallen 
(v. Seinen). „-plum, bot. die Ratifrudt, 
hinefifhe Quitte (v. diospjros kaki). 
däte’less, a. ohne Zeitangabe ; zeitlos, ewig. 
dä'ter, der Datierende. 
dative, I. a. 1. ¢ gegeben, verliehen; 
2. law, a) v. jm. zu vergeben (Amt); 
b) widerrufiich (nidt erblid)); c) abfepb 
~ executor, ber gerichtlich ernannte Ver⸗ 
mögen8verwalter; 3. gram. dativiſch; the 
~ case, od. II. ., 8. der Dativ. 
dä’tj|jum, gew. pl. „a, die Angaben, That⸗ 
faden (Grundlagen, v. denen außgegangen 
wird). 
to däub (+ dAwb), t. 1. beſudeln, be= 
{mieren, überfhmieren ; 2. (auch i.) jubeln, 
fledjen (v. Malerei); anftreidjen; 3. * fig. 
iibertiindjen, verdeden, bemänteln; A. + 
jm. ſchmeicheln, j. plump Toben. 2, 8. 
1. die Schmiere; Schmiererei; 2. die 
Kledſerei (grobes @emälde); 3. al. der 
Garbentledier, Maler; 4. provinc. der 
Schmutz, Kot. 






fate, fit, fare, für, bs’ tard, fAll; mate, mit, hörd, redee’ mer; B, B= E,W, W= ese, =e; 


dauber 


fine, fin, machine’, bird, inim’jcal; 


nöte, nöt, möve, mõõn, fot, ndq, love, work, eondöle’, moist, house, cow, boy. 


deaconship 





daub jeg, der Sudler, Schmierer, Farben⸗ 
flefier. + ery, die Subdelei; Beminte- 
lung, bas Blenbwert. „Ing, dad Gudein; 
die Lande. ~y, a. ſchmierig, Mebrig. 
to d&w dle, {. to dawdle. 
dingh'tey, 1. die Tochter; aud fiir ~- 
in-law u. bibl. alg Anrede; grand’-., 
die Entelin- 2. der weibliche Abtommling ; 
3. die Beichttodjter, daß (weibliche) Beiht 
find; 4. bibl. * die Landestochter, Be⸗ 
woohnerin (gew. pl.). ~ in Jaw („in-law), 
1. die Schwiegertochter; 2. die Adoptiv- 
tochter, Pflegetodter. ~léss, a. todter= 
los, ohne Tochter. .ljnéss, 1. die Toch⸗ 
teriaft ; 2. die Sindlidteit. ly, a. tüc- 

terlih, tindlich; gehorfam. 

däuk, |. dawk. 

to däun’der, f. to dander. 

Daun, Däu’nje, Sc. für Daniel (Dan). 
to däunt (aud dant}, t. ericreden, Ent: 


fepen einjagen, entmutigen. ~’ey, der 
GEutmutigende. „less, a. (~" lessly, adv.) 
unverzagt, furdtlos, fühn. ~‘lessnéss, 


die Furctlofigteit, Qühnheit. 
dAn'phjn, der Dauphin (ehem. Titel des 


franz. Sronpringen). 838 (ze), die 
Lauphine 


Dave, für David. 

Dävenänt, eJam.R. (Didter + 1688). 

däv’enpört [aud port], ein Notenregal 
(zum. mit Schubfähern); Damenſchreibtiſch. 

Day: ntry (Däin’try), eD. 

jd, David; as drunk as .’y sow, 
. biehifch befoffen. 

a, mar. J. die (taube) Zütte; 2. der 
Benterbalten. 

Dävy (Sc. Dä’vje), 1. für David; 
Humphry ~, engl. Ggemiter (+ 1829); 
~ lamp, die Gicerheitslampe; ~ Jones, 
Old ~, mar. al. ber Teufel; ~ Jones’s 
locker, die See; ~ Jones’s natural 
children, Seeräuber; Schmuggler; Ha⸗ 
Iunten; 2. davy (fein), für affidavit; 
on my ~! meiner Treue! 

daw, 1. zo. bie Doble (corvus mone- 
düla, für einfältig geltend); 2. (~'-cock) 
der einfältige Menſch, Pinfel. _jsh, a. 
doblenarti 

to daw dife, T. i. 1. bie Zeit (müßig) 
verbringen, bummeln; 2. (müßig umber) 
ſchlendern. II. t. to „e one’s time, die 
Beit totfchlagen. „er (~e), der Tändler, 
Tagedieb; langfame Arbeiter 2c. 

A, däwk, der Kerb⸗Einſchnitt. 
einterben, einjchneiden. 

B. däwk, die (oftind.) Beförderung von 
Saden und Perjonen durch Träger oder 
Pferde; die (Läufer⸗)Poſt. „’-bungalow, 
bad (Poft=)Stationshaus. 

to dawn, i. 1. bämmern, tagen; 2. a) er⸗ 
wachen; allmählich Mar werden (v. deen); 
the truth began to ~ upon me, all= 
mählid wurde mir die Wahrheit Mar; 
b) (herauf)bämmern; beginnen, anfangen. 
aw» „Ing, s. 1. a) die Morgendämme= 
rung, ber Tagesanbrud; b) } der Mor⸗ 
gen; ~ of life, der Morgen de8 Lebens, 
die Jugend; 2. a) bad erfte Aufdämmern 
(v. deen); b) die Entftehung; der Anz 
fang, erfte Lihtblid; ~ of literature, die 
Anfänge, die Morgenröte ber Litteratur. 
day, 1. a) der Tag; artificial _, fünft= 
lider Tag (v. Aufgang bis Untergang der 
Sonne); civil ~, biirgerlider Tag (v. 
Mitternadt bis Mitternadt); solar (astro- 
nomicul, apparent) ., Gonnentag (vou 


to .,t 





Mittag bis Mittag); mean solar _, mittle= 
rer Gonnentag (al8 Durchſchnitt der an 
Beitbauer variierenden Gonnentage); natu- 
ral _, der natiitlidje Zag; the _, der heu= 
tige Zag; to-., this ~, heute; (up) to 
this ., bi8 hente; of this ., heutig; from 
this _ forward, von bente an (ab); one 
(some) of these _s, dieſer Tage, nãch⸗ 
fter Tage; demnädjft; irgend einmal; some 
~ hence, in Zutmft einmal; one ~ or 
other, irgend einmal; the _. before yester- 
day, vorgeftern ; the . after to-morrow, 
übermorgen; the other _, neulid, fürz= 
lid, legtfin; every _, alle Zage; an 
every ~ man, ein Alltag8menjd; every 
other (third) _, alle zwei (drei) Tage; 
this _ week (f sennight), heute vor 
acht Tagen od. heute über acht Tage; it 
is many a ~ that I have not seen 
her, id) babe fie ſchon lange nicht mehr 
gefehen; ~ after ., mit jebem Tage; 
einen Tag nad) dem anderen; by ~, bei 
Tage; * by ~ and night! (als Be- 
teuerung) beim Lichte de Tages (ſchwöre 
i6’8); ~ by ~, Tag für Tag, täglid; 
from ~ to ~, von einem Tage zum 
anderen ; fig. ohne Gewißheit ber Dauer; 
~ in (and) ~ out, fam. alle Tage, die 
Gott werden läßt; what is the time of 
~? how goes the _? weldje Zeit (wie 
viel Uhr) ift es? to know the time of 
=, gerieben, geriſſen fein; at this time 
of ~, zu biejer (augenblidlihen) Stunde; 
at my time of ~, in meinem Alter; nun 
endlid einmal; a year and a _, Jahr 
und Tag; for ever and a ~, auf immer 
(und ewig); _ wears (on), ber Tag vers 
gebt; my (own) ~, ein Zag, ben id 
felbft beftimme, feftiege; to have a (merry) 
~ of it, fic) einen Iuftigen Tag machen; 
what a ~ we're having, fam. was 
für ein herrliches Leben (wir dod) führen)! 
= of payment, der Berfalltag; _ of 
address, der Anredes(Zufage-)Tag (bei 
Buddrudern); the Lord’s ., der Tag des 
Herm (Sonntag); he lets the ~ take 
care of itself, er ligt es gehen, wie's 
Gott gefällt, er läßt den Dingen ihren 
auf; as happy as the ~ is long, alle= 
jeit vergniigt; to live as merry as the 
~ is long, immer Iuftig (wie Gott in 
Grantreid)) leben; as gentle as the ~, 
mild wie der Tag; honest as the ~, 
grundehrlich; * his hand is open as ~ to 
melting charity, er bat ftet3 offene Hand 
zu Werfen der Barmbergigteit ; unsuspi- 
cious as the ~, tindlid) harmlos; b) der 
Tag, die Tageszeit; a good ~’g work, 
ein tüchtiges Tagewert; c) ba’ Tages⸗ 
ligt; it is broad ., es ift Heller, lidter 
Xag; (as) bright as _, taghell; shrinking 
from the ~, da8 Tagedlidt ſcheuend; to 
start fully into _, voll ang Licht treten; 
in the face of ~, bei hellem lichten Tage; 
d) arch. das Lichte, die Licht(en)öffnung 
(eines Zenfters); bas Licht (= Fenfter); 
e) fam. die tägliche Lebensweiſe; 2. a) der 
Sdhladttag; b) die Schlacht; e) der Gieg; 
to win (gain, carry) the ~, den Gieg 
davontragen; 3. die Beit, bef. .g, pl. die 
age; a) die Lebengzeit, das Leben; in his 
~8, bei feinen Lebzeiten; b) die Zeit, dad 
Zeitalter; in the .3 of our fathers, gu 
unferer Vater Beit; in the .3 of old (of 
yore), vor Alter, vormals; in these ~s, 
in our „9, heutzutage; c) * die Zeit, 
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Gelegenfeit; aud) das Glüd; to have 
one’s ~, feinen Zag haben; every dog 
has his ., prv. jeder kommt einmal 
an die Reihe; 4. a) + der Tag = Zeit⸗ 
raum; b) die rift; a long (short) _, 
eine lange (kurze) Zrift; 5. der Gedicht= 
ni8tag, Jahrestag; 6. der Gerichtstag; 
dismissed (to go) without _, völlig ent= 
lafjen (vom Gericht); „3 in bank, Sigungs- 
tage (im common-bench); _3 of grace, 
die Ablaßtage, Gnadengeit; law, die Ver⸗ 
zugstage, gefeglich anberaumte rift; com. 
die (drei) Refpelttage, Refpittage; ~ of the 
Lord, ber jüngfte Lag, dad jüngfte Gericht. 
däy’||-beam, der Tagesftrahl, daß Tages- 
ligt. 7 ~-bed, ba& Rubebett, ofa. 
~-boarder, der Schüler, weldjer in der 
Benfion fein Mittageffen erhält. ~-book, 
com. daB Tagebud, Journal, die Madde. 
~-boy, ſ. ~-scholar. _-break, der Tages⸗ 
anbrud. ~-coal, die Tagtohle (oberjte 
Steinlohlenſchicht) .-dream, die Triu- 
merei in wadem Zuftande, das Phautaſie⸗ 
gebilde. _-dreaming, die Träumerei. ~- 
dreamy, a. fam. traumartig; träumerifd. 
„fier, bei Tage fliegendeS Infelt. ~- 
flower, die Rommelyne (commelzna). 
„Ay, zo. die EintagSfliege (ephemera). 
* .-labour, die Tagenrbeit. ~-labourer, 
ber Tagelögner. ~-light, 1. das Tages: 
lit, der Helle Tag; in plain (broad) ~- 
light, am hellen, lichten Tage, vgl. to 
burn; 2. ~-lights, pl. sl. die Mugen. 
~-lily, bot. die Taglilie (hemerocallis). 
däy’ly, f. daily. 
day’||-man, j. daysman, 2. _-mare, 
das Alpdrüden bei Tage. .-net, sp. dad 
Lerchennetz. ~-peep, der erfte Tagesblid. 
~-pupil, {. .-scholar. ~-room, der Ge: 
füngnißfaal. -rule, die Erlaubnis auf 
einen Tag das Gefängnis zu verlafien. 
„-scholar, der Ertraneer (nit in der 
Schule wohnende Schüler). ~-school, die 
Schule ohne Penfion. _-shaft, min. dad 
Lidtlod, der Lihtfhaht. ~-sight, med. 
die Siihnerblindgeit. .-signal, das Tag: 


fignal. 
days’ man; 1. + der Schiedsrichter; 2. der 


Tagelöpnı 

day [-epring, 1. der TCagesanbrud; 
2. * der Quell ges Lichtes. —-star, Wt 
Morgenftern (die Benuß). —'g-work, 1.805 
Tagewert; aud) min. die (Arbeit einer) 
Schicht; 2. mar. dad CEtmal (die Bes 
rehnung des Weges eines Schiffes von 
einem Mittag zum anderen); all in the 
~'s-work, fam. in der Natur der Gade 
liegend. ~-ticket, das Tagesbillet (Gifend.). 
~-time, die Tageszeit. * .-wearied, pa. 
von der LageSarbeit ermiidet. —-woman, 
die Tagelöhnerin. ~-writ, f. ~-rule. 
to daze, t. 1. blenden; 2. betäuben, be: 
thiren. .d, p.a. verftört, verwint. =» 
8. (bei Bergleuten) glimmerndes Getein. 
to däz’zle, eig. u. fig. I. t. blenden, ver 
blenden. II. i. geblendet werden oder 
fein. >, 8. ber blendende Schimmer. 
„mönt, das Blenden. 

däz’zler, die blendende Ericheinung. 
däz’zling, p.a. (~ly, adv.) blendend. 
dea’con, 1. ber Diafonus; 2. Se. der 
Almofenpfleger; 3. der Innungsälteſte. to 
=, t, to ~ land, Am. Straßenland un: 
rechtmäßig mit einzäunen. ss, die 
Diatonijfin. ndod, cry, „ahlp, ds 
Dialonat. 


th’biilar, I’fte, ttib, bill, rile, mir’mur; few, crew, etd; AF, nymph, myrrh, ver’y; 


dead 


cay, Gell, chair, chä’gs, chaise ; give, gi’ant; ring, ain’ giler, link ; 80, wise; 
she, pén’sion [p&n’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; €x’ile, exYat’; year'ly; na’ ture. 


deal 





dead, I. a. (felten tompariert: „er, ~cst) 
1. a) tot; the _ man, ber Tote; the 
quick and the _, dic Qebendigen u. die 
Zoten; let the ~ bury their _, bibl. 
log die Toten ihre Toten begraben; judg- 
ment of the ., das Xotengeriht; _ and 
gone, längft im Grabe; _ and done for, 
ganz bin; futſch; to be _ = to have died, 
geftorben fein (of, an); ~ with hunger, 
balb verhungert; he is a . man, cd ift 
aus mit ifm, es ift um ihn geſchehen; 
you are a _ man, dit bift ein Sind 
(Randibat) des Todes! as _ an a door- 
nail, as ~ as mutton, as _ as a herring, 
manjetot; more _ than alive, halbtot; 
b) (v. Dingen) leblo3; c) (v. Gewächſen, 
vom Fleiſch) abgeftorben, faulend; 2. a) tot= 
geboren; b) dem Tode verfallen; ~ men’s 
cries, das Gefdrei Sterdender; c) dem 
un ähnlich, empfindungslos, —— 
; d) fam. ohnmãchtig; todmatt; 
ad (at s.t.), ſchwach u. dürftig (in ir 
ftungen); 3. tot, leer, einförmig, öde; uns 
bewohnt, verfallen (v. Gebäuden); 4. nicht 
Niegend, ftiflftehend (v. Wafler); 5. ohne 
Rupen: a) taub (v. Geftein); b) dürr, ab= 
ftandig (v. Hols); e) com. unbenugt, müßig, 
totliegend (v. Sapitalien); to be (lie) ~ 
upon one’s hands, tot baliegen; 6. ge⸗ 
(häftslos, ftill, tot (v. Bertehr); matt, 
langſam (v. Berfauf); flau (v. @eichäften); 
7. a) öde, traurig (v. Winter); b) totens 
fi, duntel, ftodfinfter (v. d. Macht); in 
the ~ darkness of the night, in ftod: 
finftrer Nacht; 8. a) unbelebt, glanglos 
(d. Augen), matt (v. Bergoldung); falt (v. 
Farben); dumpf (b. Tönen); b) ungemifcht, 
tein, tief (v. Farben); ~ white, treide- 
mi; ~ black, tiefe ob. pechſchwarz; 
9. a) fal, matt, abgeftanden (v. geiftis 
gen Getrinfen); b) ſchwach, matt, kraft 
108; glimmend, verlöihend (v. Feuer); 
10. gerglo3, empfindung8fo8, falt; 11. theol. 
fündhaft, fündig, geiftig tot; 12. law, 
bürgerlid) tot; 13. a) feine Bervegung mite 
teilend, wirlungslos (ſ. ~ steam); b) feit, 
unbeweglich; c) mit großer, direlter Ge⸗ 
walt wittend (a _ and violent blow, ~ 
claps of thunder); d) (aud als adv. 
u. fig.) beftimmt, völlig, unbedingt; gerade= 
31, überand; at a ~ stand, ftodftill; to 
make a ~ stop, ploplid) anhalten; to 
come to a ~ stop, to make a ~ point, 
plötzlich (regung8lo8) anhalten (v. Hiihner= 
hunden beim Wittern des Wildes); the 
wind blew ~ against us, mar. ~ ahead, 
gerade entgegen (d. Winde), direft entgegen ; 
~ against s.t., einer Sache vollftändig ob. 
ſchnurſtracks entgegen; ~ certainty, volle 
Gewibheit; to a ~ certainty, gang be= 
ftimmt; ~ failure, vollftändiger Mißerfolg; 
~ secret, tiefed Geheimnis; to keep ly 
secret, unbedingt geheim halten; a ~ 
loss, ein reiner Verluſt; _ sure, feit 
überzeugt; + poor, herglid) arm, blut 
arm; ~ sleepy, tobmübe; ~ asleep, im 
tiefften Schlafe. II. s. 1. da8 Tote (faft 
mut fig); a) bie tiefe Stille (Mitte) (der 
Nacht xc.); in the _ of the (at ~ of) 
night, in der Zotenftille (mitten in) der 
Raft; in the _ of winter, mitten im 
Binter; b) die (Geihäfts-)Stille, Flau⸗ 
feit; Gefchäftslofigleit, Unthätigleit; + = 
pl. a) min. totlienendes, taubes 
das Tanbfeld; die Halden; b) die «öfälle. 
dead’|-alive, a |. totgeglaubt; 2. (.- 





and-alive, ly lively) ohne wirkliches 
Leben, tot, zum Sterben langweilig, Hol= 
gern, lebern. „-aliveness („Iy liveli- 
ness), die Linbelebtheit, Langweiligleit. .- 
angle, der tote Wintel (Fejtungsbau). ~- 
bargain, dev ımleugbare Gewinn; to buy 
(have) s.t. a ~ bargain, etw. um einen 
Spottpreis faufen. .-beat, I. s. .-beat 
(escapement), dic ruhende Hemmung (einer 
Uhr); Am. 1. ein Geträut (Sodawaſſer u. 
Whistey); 2. der Schmaroger. II. p.a. 
vulg. völlig überwunden, gänzlich erfhöpft. 
~-born, p.a. totgeboren. ~ broke, p.a. 
Am. gang erſchöpft; audgebeutelt, ohne einen 
Pfennig. — calm, mar. gänzlide Wind⸗ 
ftille. .-cold, a. todfalt. _-colour, paint. 
die Grundierung; Grundfarbe. ~-colour- 
ing, die Untermalung, da8 Grundieren, Anz 
legen. doors, mar. Schutzthüren vor den 
Thüren der Seitengalerie, um das Eindrins 
gen bed Waffers zu verhindern. _-drunk, 
p.a. ſinnlos betrunken, ſchwer bezecht. 
to d&ad’en [d’n], (+ to d&ad) 1. t. 
1. + töten; 2. a) abitumpfen, (Gefühle) 
ertöten; b) (Zine) dämpfen; 3. lähmen, 
(im Laufe) hemmen (eine Kugel, die Fahrt 
eines Schiffes); 4. fal od. matt madjen 
(geiftige Getränte); 5. (Geſichtszüge) bleis 
hen, entftellen; 6. a) (Wergolbungen) mats 
tieren; b) (Gla8) matt fchleifen. II. i. 
+ erfterben; ermatten. 
d&ad'||-eye, mar. die Qungfer (linfen= 
formiger Blod zum Durchziehen der Talje= 
reepen). „fat, mar. das Mittelſchiff. 
~-freight, com. bie fchlaffe Fracht, Gaul: 
fragt. -gilt, p.a. matt vergoldet. ~~ 
head, Am. der Inhaber eines Greibillets; 
j. der nicht bezahlt, der Nafjauer. -- 
hearted, a. Meinmiitig, verzagt. ~-heart- 
edness, der Sleinmut, die Baghaftigteit. 
~-heaps, min. taube3 Geftein. ~ heat, 
sp. der unentfchiedene Wettlauf. ~ horse: 
to work for a ~ horse, eine alte Schuld 
abverdienen, ſchon verzehrten Berdienft ab= 
arbeiten. „.-house, ein Haus, in das 
aufgefundene tote Körper gefdafft werden, 
die Totenfammer; Sc. bas Grab. 
d&ad'jsh, a. todaͤhnlich, leichenartig; lei= 
chenblaß; ~ paleness, bie Leichenbläſſe. 
dad’ |-killing, p.a. auf der Stelle tötend. 
~ languages, tote Spraden. „letter, 
der tote Buchftabe; die wertlofe Gade (Ur— 
hunde); der unbeftellbare Brief. ~-letter 
office, die PoftamtSabteilung für unbes 
ftellbare Briefe. „level, I. s. bie voll» 
ftändige Ebene. II. a. volllommen eben. 
„ft, 1. die Hebung eines toten od. 
ſchweren Körper mit größter Rraftan- 
ftrengung; 2. die ſchwere Laft, große Not. 
~-lights, pl. die Blenden, Laden (vor 
Kajütenfenftern im Sturme). 
dSad'ljn&ss, bie Töbligjfeit, bas Tod⸗ 


lide. 

d&ad’-lock, 1. da8 Riegelſchloß (ohne 
Heder); fig. ber feite Berihluß; 2. die voll⸗ 
ftändige Etodung; der völlige Stillſtand; 
das Feitfahren (aufeinander treffender Geg⸗ 
ner); die Klemme. 

d&ad'ly, a. 1. a) tödlid; b) tobbrin= 
gend; 2. todähnlich, Teihenhaft; 3. a) 
[dredlich, abſcheulich; ſchmählich, furchtbar; 
b) ungeheuer, thorbmagig; a ~ enemy, 
ein Zobfeind; a _ sin, eine Todſünde; 
~ carrot, bot. da8 Bößfraut (thapsla 
villösa); ~ nightshade, bot. die Toll⸗ 
tirſche, Belladonna (atröpa belladonna); 
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* _-handed, mörderiſch; ~ pale, totenblaß, 
leihenblaß; ~ wounded, tödlich vertoundet. 
d&ad'||-man’s eye, die Dadlute. .-march, 


der Frauermarjd. ~-mate, patt (im 
Schach), |. stale-mate. .-men, hum. 
lecre Weinflajden. .-neap, mar. bie 


Nipptide, Nippflut (niedrigfte Flut, 1% Tag 
nad) dem crften it. legten Monbdviertel). 
dönd’ness, 1. a) das Zotfein; b) der 
todähnlihe Zuftand, Zuftand der Ohn= 
madt; c) die Erftarrung (eines Glieded); 
2. a) die Schwäche, Mattigheit; Trägheit; 
b) die Leblofigfeit; c) die Empfindungs= 
lofigteit, Gleidgiiltigteit, Abgeftumpftheit; 
ber Rleinmut; d) die Schalfeit (v. Ges 
tränfen); e) ~ of trade, com. bie Flau—⸗ 
heit, Geihaftsititte. 

dad’ ||-nettle, bot. die Taubneffel (/a- 
mtum). ~-pay, für tote Golbaten be= 
triigerifd) forterhobener Gold. ~-plate, 
die Geuerplatte (des Dfend). ~-pledge, 
das tote (verfallene) Pfand. _ reckon- 
ing, mar. die @iffung (ungefähre Ab= 
ſchaͤtzung des gemachten Weges); com. bie 
ungefägre Berechnung, ber überſchlag. 
~-ropes, mar. ſiehendes (feite3) Tauwert. 
Dead Sea’ (groß), dad Tote Meer. ~ 
season, ~ time of the year, bie tote, 
fille, geichäftslofe Zeit, Sauregurfengeit. 
„set, 1. der entidloffene Augriff; 2. a) 
sp. unbewegliches Borftehen eines Hühner⸗ 
Hundes (beim Wuffpüren des Wildes); 
b) die Stodung infolge eines Hinderniſſes. 
„shot, der fidere, nie fehlende Schüße. 
~ steam, ber durd) den Eylinder (einer 
Pampfmafdine) abgehende Dampi. ~- 
struck, p.a. von Gdjreden und Grauen 
übermannt. ~-top, eine Krankheit in der 
Krone junger Bäume. ~-tree, der Ab⸗ 
ftänder. .-wall, die blinde (fenfterfofe) 
Mauer; fig. die Sdeibewand. ~-water, 
mar. a8 Sielwaffer (Schiffsſpur). ~- 
weight, bie ſchwere, drüdende Lajt; das 
Thürgewicht; totes (fid) nicht verzinfendes) 
Kapital; to be a ~ weight upon, voll- 
ftändig zur aft fallen. .-wind, mar. fon- 
trärer Wind. ~-wood, faules Holz, Ab⸗ 
holz; mar. ber Gegentiel, das Tothols 
(Sloge, die vorn und hinten auf dem Kiel 
fiegen, und auf welden bie Piefftiide 
ftefen). .-works, mar. dad tote Wert 
(über dem Waſſer befindlidjer Teil des 
Schiffslörpers). 
d&af, a. (.ly, adv.) 1. taub (aud fig. 
to, gegen); to turn a ~ ear to ..., auf 
ei. nicht hören wollen; _ as a (door-) 
post, fam. ftodtaub; _ in both ears, 
auf beiden Ohren taub; ~ and dumb, 
~'-mute, taubftum; . and dumbness, die 
Zaubftummbeit; + and dumb asylum, 
da8 Taubftummen-Jnftitut; 2. betäubt 
(with, von); 3. dumpf (v. Tönen); 4. taub, 
gehaltlos; a ~ nut, eine taube Nuß. 
~/-adder, zo. die Bundſchleiche (anguis 
fragllis). -nettle, |. dead-nettle. 
to déaf'|len [f'n] (} to déaf), t. 1. taub 
maden ; 2. betäuben (with, durch). „ish, 
a. fam. etw. taub, barthirig. mess, 
1. die Taubheit; Schwerhörigfeit; 2. dav 
Xaudfein (to, gegen); 3. die Dumpfheit 
(v. Tönen). 
to deal (déalt, dealt; F ed, ed), 
I. t. (out, aud)teilen; (the cards, bie 
Karten) geben; to ~ 8.0. a blow, jm. 
eind verfegen; to _ out blows, Schläge 
außteilen. II. i. 1. Handel treiben, hanz 





fäte, fät, fare, fär, bls'tgrd, fAll; mate, mvt, hörd, redee’ mer; E, &=&; 8, 8=&; m, e=¢5 


deal 


fine, fin, machine’, bird, jnim’jcal; 


note, nöt, möve, möön, fost, nör, ldve, work, condöle’, moist, house, cow, bay. 


debauchedness 





deln (in, mit, for, um); to _ at a shop, 
bei jm. taufen; 2. a) handeln, fid) bes 
nehmen (by, gegen); b) verfahren, um— 
aehen (with, mit); to _ ill by s.0., jm. 
übel mitipielen; to _ with a case, cinen 
Fall behandeln, fih mit einem Gall bes 
ichäftigen; to have to ~ with, es zu 
thun haben mit; he is hard to be dealt 
with, es ift ſchwer mit ihm auszulommen. 
A. deal, s. 1. der (bad) Zeil; die Menge; 
a great ., a good ~ (fam. a ~), fefr viel; 
2. das (Marten=)Geben ; ’tis my ~, id) gebe! 
3. das Handeln (for, unt); das Geſchäſt. 
B. döal, s, 1. (white .) da3 Tannen: 
holz; red ~, Fichtenholz; 2. (~’-board) 
die Diele, da8 lange Brett; he can see 
through a ~-board, er ficht durd ein 
Brett (hat gute Augen). ~'-box, die Holz⸗ 
fifte, Holzſchachtel. 
t.to deäl’bate, t. weißen; bleiden. 
déalba tion, das Weißen; Bleiden. 
déa‘ley, 1. der (Rarten=)Geber; 2. a) com. 
der Händler (in, mit); ~ in dry goods, 
ber Ellenwarenhändler, Schnittwarenhänd⸗ 
ler; ~ in groceries (colonial goods), ber 
Solonialwarenfindler; _ in gross, ber 
Engroshändler, Großhändler, Groffift; ~ 
in hardware, der Metallwarenhändler; 
~ in lumber, der Baubolghindler; _ in 
provisions, der Biltualienhändler; _ in 
wool, der ®ollfändler; + in woollens, 
der Wollen=(Waren=)Haindler; b) j. der 
fid) abgiebt (in, mit); a ~ in learning, 
ein Gelehrter von Profefiion; a + in 
politics, ein Polititer; a . in wit, cin 
Bipbold; vgl. double ., plain .. 
d@a ling, 1. a) da8 Handeln, Berfahren, 
die Handlung; b) (mode of _) die Hand⸗ 
lungsweiſe (and) im Geidäft); c) die Be— 
handlung; 2. der Gefchäftsverfehr, Hans 
del; das Geidäft; money x, Geld- 
geihäfte; I have no _ (.s) with him, 
iG Habe nichts mit ihm gu thm; there 
is no ~ with him, mit igm ift fein 
Fertigverden, wicht auszulommen; 8. der 
geſellſchaftliche Vertehr. 
déal'|-planks, pl. ftarte (Zannenz)Bretter, 
Bohlen. ~-runner, der Laftträger, wel= 
her Bretter von Edhiffen abträgt. ~-suit, 
sl. der (umfonft gelieferte) Armenfarg. ~- 
tree, die Tanne. .-wood, bas Tannenholz. 
dealt, ſ. to deal. 
deam, der Thürpfoften; die Schwelle. 
+ to deämj’buläte, i. umberfpagieren, 
umbergehen. „bülatien, der Gpagier= 
gang. ~billatory, I. a. umberipazie- 
rend. II. 8. der Spaziergang (Ort), dic 
Promenade. 
dean, 1. der Dechant (oberfte Geiſtliche 
unter einem Biihof), Detar; 2. a) der 
Delan einer Univerfitätsfafultät; b) Auf⸗ 
fihtsbeamter beim Univerfitätsgottesdienft ; 
c) Sekretär einer amerif. Gatultét; . and 
chapter, da8 (Domz=)Rapitel mit dem 
Dechanten; ~ of the arches, der im 
Arches-court präfidierende Richter; ~ of 
faculty, Präfident der Mdvofateninnung 
in Ebinburg; ~ of guild, Hauptbeamter 
der Kaufmanns⸗ u. Gewerbe-Innungen in 
Schottland. 
d@a'ney, sl. der Shilling. 
déa‘nery, 1. (dcan’shjp) das Amt eines 
dean; 2. bas Cinfommen einc® dean; 
3. die Dedanci, Wohnung eines dean; 
4. dn3 Delanat, der Amtöbezirt eines 
Dedjanten. 





déa‘ness, die Frau eines Dedanten. 

déar, 1. a. (~ly, adv.) 1. teuer, toftfpielig; 
a. year, cin Qahr ber Teuerung; to 
cost ., teuer zu ftehen fommen; to pay 
dear (.ly) for s.t., etw. teuer bezahlen; 
~ly bought (purchased), teuer erfauft; 
2. wad teuer gu ftchen fommt, ſchlimm, 
fepwer, entieglich, [gredlich; my dea’rest 
foe, mein ärgfter Feind; in our ~ peril, 
in unferer großen Fährligleit; to hate ly, 
aufs äußerfte Hafen; 3. a) teuer, lieb, 
wert; for ~ life, fam. al8 wenn's ums 
liebe Leben ginge, aus Leibesträften; to 
love ~ly, innig lieben; ~ly beloved 
brethren! @eliebte im Germ! (Anrede de 
Bredigerd an bie Gemeinde); o .! ~ mel 
a, ~! ag du lieber Himmel! ad Bott! 
ob ie! b) beliebted Koſewort in der Frauen⸗ 
u. Rinderfpradje: he has cut his ~ fin- 

r, er hat fi ind Fingerden geichnitten. 
fi. s. der (bie) Geliebte; my _, mein 
Lieber, meine Liebe; fam. my _g! meine 
Lieben! 

to dẽar, t. tener maden (to endear). 

déay’||bdpn, Am. leichtes vierräderiges 
Gubrivert. ~-bought, p.a. teuer erfauft. 
* .-loved, p.a. inuig gelicbt. * déa’rest- 
valued, p.a. ſehr hod) geihäpt. 

+ dearn (od. dern), a. (.ly, adv.) eins 
fam, heimlid; traurig; ungeilvoll. ., 8. 
{. dern. 

déay’ness, 1. die Teuerung; der teure 
Preis; 2. a) das Wertfein; b) die Zärt⸗ 
lidteit, Qnnigteit. 

déarth, 1. die Teuerung, Hungersnot; 
der Mangel; fig. die Dürftigleit; 2. + der 
hohe Wert. 

+ to döärtiejüläte, t. zergliedern. 
„ülätion, die Zerglieberung. 

dea’ry (von dear), das Liebchen; liebe 
Sind. 

d@'as, (Sc.) ſ. dais. 

d&ath, 1. a) der Tod; Todesfall; to put 
8.0. to -, j. umbringen; hiurichten; bin= 
ridten (laffen); to wear to _, zu Tode 
quälen, aufreiben; to grieve o.s. to _, 
fich zu Tobe grämen; it is (no less than) 
= (to commit this crime), ¢3 fteht 
der Tod darauf; he dies the ~, er foll 
des Todes fterben; as sure as ~, fo 
wahr id) Iebe; ~ and destruction! int. 
Tod u. Zeufell to be in at the ., 
sp. als einer der beften Reiter bei ber 
Exlegung des Wildes (bei. des Fuchſes) 
zur Stelle fein; pale as _, totenblaß; 
still as ., totenftill; to be dressed 
to ~, sl. aufgebonnert fein; b) der 
Mord; 2. die Todesart; 3. die Sterb= 
lidteit; 4. der Quftand eines Berftor= 
benen; 5. a) das Bild des Todes unter 
ber Geftalt eines Gerippes; b) der Engel 
der Erlöfung, Freund Hein; 6. a) die 
Urjadje des Todes; ber Beranlafier ded 
Todes; it will be the ~ of him, es 
wird fein Zod fein; he’ll be the ~ of 
me, der Kummer um ihn wird mid unter 
die Erde bringen; b) das Mittel od. Wert: 
zeug des Lobes; 7. a) theol. der (eivige) 
Tod, die ewige Verdammnis; b) civil 
>, law, der biirgerlidje Tod. house of 
>, da8 Trauerhaus. 

d&ath’|-bed, das Gterbebett; fig. bie 
Xobeöftunde; _-bed repentance, die (zu 
fpäte) Rene auf bem Gterbebette. _-beil, 
bie Totenglode. -blow, ber Tobesitreig. 
* „-boding, p.a. todvertiindend. * .- 
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counterfeiting, p.a. todafnlid. * .-dart- 
ing, p.a. mörderiſch; durdbohrend. * .- 
divining, p.a. ben Zod ahnend. ~-doing, 
p.a. fötend. „.-doomed, p.a. dem Lode 
geweiht. 
d&ath’fül, a. tödlid; mörderifd. .néss, 
die Tödlichteit. 
d&ath’||-hour, die Tobesftunde. „hunter, 
1. sl. der Leicenbeftatter; 2. ein Ge⸗ 
fallene plündernder Nachzügler einer Armee. 
~-knell, daS Totengeläut, die Totenglode. 
d&ath’|less, a. unfterblid. „like, a 
totenähnlih. „Ljndss, 1. die Todlich⸗ 
teit; 2. bad Todesmäßige. 
d&ath’|-marked, p.a. * bem Lode ge 
weiht. * .-practised, p.a. tobumgarmt. 
„-rattle, dad Todesrocheln. „’s-door, 
das Nahen des Tode; to be at „’s-door, 
mit einem Fuß im Grabe ftehen. „’s-head, 
der Xotentopf. ~'s-head-moth, zo. ber 
Totenkopf(-Schwärmer) (acherontia atrö- 
pos). + „’s-man, der Mörder; der Hen= 
fer, Scharfrichter. .-shadowed, p.a. dom 
Tode umfdattet. -song, das Sterbelied. 
a stroke, ber Tobeßftoß. ~-struggle, der 
Todestampf. ~-token, bad Todesvor- 
zeichen. .-warrant, das Tobedurteil. ~- 
watch, zo. die Totenubr, der Holzwurm 
(anobium pertinax). * ~-worthy, a. 
todeswürdig. 
7 to deäu’rate, t. vergolden. 
dẽaura tion, die Bergoldung. 
to déave, t. Sc. taub machen, betäuben. 
Dob, für Deborah. 
debä’cle, die geologiihe Waſſerflut. 
to debi (cred, red), t. j. ausfhlie: 
fen (from, * of, von); (jm. ettv.) entziehen; 
j. hindern (an). 
to debark’, I. t. ausſchiffen, auslaben. 
IL. i. landen, ausfteigen. 
debarkätion, die Ausſchiffung; Lanz 
dung. 
debäy’ment, die Ausichlichung. 
to debase’, t. 1. erniedrigen, herabjegen; 
herabwürdigen; 2. (Metalle, Münzen) ver: 
falfdjen; 3. fig. verderben. .ment, 1. die 
Erniebrigung, Gerabfepung; 2. die Ber: 
fälfhung; 3. fig. die Berderbung. 
debä’ser, der Erniedriger 2c.; ſ. to debase. 
debä’table, a. beftreithar, ftreitig. 
to debate’, I. t. 1. + (jm.) etw. frreitig 
maden; 2. erörtern, verhandeln. II. i 
(on, upon) 1. ftreiten (über); 2. etw. et 
örtern, beraten, überlegen; to _ with os, 
bei fic) überlegen. _,s. 1. + der Kampf, 
Streit; 2. a) ber (Wort=)Streit; b) die 
Debatte (miindl. Erörterung u. Verhand- 
Tung, bef. dv. Berfammiungen); beyond ~, 
unbeftreitbar. _fül, a („fülly, adv.) 
+1. fteitig (v. Sagen); 2. ftreitfügtig 
(v. Berfonen). f ment, die Erörterung. 
deba’ter, der Gtreiter, Wortkämpfer; 
ſchlagfertige Erörterer, Disputant. 
deba'ting||-club (~-society), der Redes 
übungsberein. 
to debäuch’ (+ debösh’), I. +. 1. a) 
(gut Unzucht) verführen; b) (duch Un: 
mäßigfeit) verderben; 2. abtrünnig machen. 
LL. i. ein ausſchweiſendes Leben führen, 
liederlich fein, ſchwelgen. _, s. dad ans: 
ſchweifende, üppige Leben; bie Unzucht, 


Schwelgerei. 

debäuched’ [bAtsht’] (+ deboshed), ⸗ 
(deban'chedly, adv.) ausſchweifend· 
debAu’chedn&ss, ausſchweifendes Belen; 
bie Ungudt. 





tü’bülgr, l'ate, tub, bill, rüle, mür'myr; few, crew, l’e#d; fF, nymph, mfrrh, ver’y; 


debauchee 


c&r, gäll, chair, cha’os, ghäige;; give, gi’ant; ring, sin’gülgr, link; 80, wige; 


decidable 


shé, pén’sign [p£n’shon], vl’ sion [v1’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; vear'Iy;na’t'yre. 





dtbauchée’ [dzboshe’], der Wüftling, 
Schwelger. 

debau’che|r, der Berführer. „ry, 1. die 
Ausihweifung, Wolluſt; Schwelgerei; 2. 
(debanch’ment) die Berführung. 
D&h’by (Deb), für Deborah. 

+ to deb&l’ (led, „led), + to „late, 
t. befiegen. 

+ débella’tion, die Befiegung. 
debén’tsure, der Schuidſchein, Rücholl⸗ 
ihein; .-book, da Rüdzollbud). _d, a.: 
ad Riidgollgiiter. 

+ döb’jle, a. {dwadh, Hinfällig. 

to debiljjtäte, t. ſchwãchen, enttriften, 
entnewen. „jtätion, die Schwächung, 
Enttraftung. „jty, die Schmwadhheit, 
Echwide, Entträftung (Kraftlofigleit). 
deb’jt, com. da8 Debet, Soll, die Schuld; 
to place to 8.0.5 _, {8 Rechnung bez 
laften; to the ~ of Mr. N., zu Laften 
des Germ N.; ~-side, die Debet-Geite 
(linte Seite im Hauptbuh). to ., t. j. 
bebitieren, belaften, in bad Debet eintra= 
gm; to stand .&d for, (im Bude) bes 
lajtet ftehen mit. + „or, f. debtor. 
debon(n)Air, a. 1. höflich), fein; 2. gütig, 
freundlid) ; leutſelig. ness, die Höflid)= 
feit; Freundlichteit. 

Deb’orjäh, _n, Debora (FR.). 

+ to debösh‘, j. to debauch. 

to debofich’, i. mil. deboucieren, (aus 
einem Bag, Walde) herporrüden. 
déboullché, ber Abfag für Waren, Waren= 
martt. „chure [aud shär], die Aus= 
mündnng eines Fluſſes od. einer Meerenge. 
débris, pl. Trimmer, Brudftiide (v. Ges 


ftein). 
dEdt, 1. die Schuld, der Schuldpoften; to 
bein ., Schulden haben; to be in 8.0.’ 
— jm. ſchuldig fein; involved in ., ver= 
ſchuidet; to run in (into) ., to contract 
~8, Schulden maden; to get out of ~, 
aus den Schulden GHerausfommen; ~s 
active and passive, Schuld und Gegen= 
ſchuld, Altiva und Paſſiva; .s (actually) 
owing, liquide Gorberungen ; „8 of honour, 
Ehrenfchulden (Spielfulden); small .s, 
Bagatellſchulden; to pay the _ of nature, 
den Zribut der Natur bezahlen, fterben ; 
2. law, (fl. action of .) die Schuld- 
Mage; 3. bibl. die Schuld, Sünde; aud) 
fig. die Schuld. .'-book, das Schulöbud. 
t „ed, pa ſ. indebted. CO’, ber 
Gläubiger. "less, a. ſchuldenfrei. 
d8bt'or, 1. der Schuldner; 2. der zu etw. 
Berpflihtete; 3. com. a) dad Debet, Soll 
(linte Seite de8 Hauptbuches, gew. Dr.); 
~ and creditor, Debet und Kredit; to be 
on the ~ side, im Debet fichen; b) ~s, 
pl. Debent, das Sollen; 3, Messrs. ..., 
in account current with ..., Cr., Debent 
$ereen ..., in Conto-Corrent mit..., Crebunt. 
+ d&byllrtion, das Aufwallen. 
début [aud debd’)], das Debut, erites 
Auftreten (eines Schauſpielers u. ſ. w.); 
der erfte Anfang, Erſilingsverſuch. „art, 
der Debiitant. „ante, die Debiitantin. 
döc’'achörd, décachdy don, 1. die Da= 
Didsharfe (sehnfaitiges Inftrument); 2. das 
zehnteilige Wert. 
i d&cact’mjnated, p.a. abgelöpft, ges 
tußt. 
dee inde, a. deladiſch. 
tobe, das Behnt. 
deeä’denlice (~¢y), ber Berfall, die Ab⸗ 
nahme. 


„ade, die Dez 





d&e’g|;gön, math. das Zehned. „gräm, 
das Delagramm (10 Gramm). 
d&ca&ym’jlla, pl. bot. Pflanzen mit zehn 
Piftilen. ran, a. mit zehn Biftillen. 
d&écah@ drial, a. math. mit zehn Sei⸗ 
tenflddjen. „om (pl. .a), das Defaeder 
(Körper mit zehn Seitenflächen). 
döc’allttre [aud dekäl’iter), dad Dela⸗ 
liter (10 Liter). 18gue [lög], der Defa- 
log, die gehn Gebote. 

decäl’g&ist, der Ertlärer der zehn Gebote. 
Decäm’erön, Decameron (von Boccaccio, 
an zehn Tagen vorgetragene Erzählungen). 

deciim’ eter [aud dekame’ter), 1. dad 
Detameter (zehn Meter); 2. die Dela- 
metertette. 

to decämp‘, i. 1. mil. (ba8 Lager) ab⸗ 
brechen, abmarſchieren; 2. fig. fortlaufen, 
außreißen. „ment, der Anforud, das 
Abmarjdieren. 

d&c’angl [aud deka’), a. zu einem Defan 
(Dedant), Defanat gehörig. 

decän’jdrja, pl. bot. Pflanzen mit zehn 
Staubfäden. „drjen, .droys, a. mit 
sehn Staubfäden. 

decän’gülar, a. zchnedig. 

to decänt,’ t. 1. (eine Gliiffigteit) ab⸗ 
gießen, abfläven; 2. umgießen, abfüllen; 
to ~ wine, Rein in Karaffen (für bie 
Tafel) füllen. 

décanta tion, das Abgiefen, Einfüllen. 

declin’ ter, die Karaffe, Tifdh-Kroftallflafdye 
(für Wein). ~-stand, ber Karaffenträger 


(Geftell). 
dec&ph’ylotis [od. d&kgffl’lys], a. bot. 
gebnblitterig. 
to decäp’jtäte, t. 1. enthaupten, tépfen; 
2. (Baume) fappen; 3. Am. fam. (Be- 
amte) abfegen. 
decäpjt@tion, die Enthauptung ; das Köp⸗ 
fen 2c.; f. to decapitate. 
to deciiy’ bonate, t. chem. einem Körper 
die Kolenfänre entziehen. 
döcärbönjzä’tign, chem. die Entfohlung. 
to decärjlbonize, to _büräte, t. ent 
toblen. 
döc’alstich, das Delaſtichon, zehnzeilige 
Gedidt. „style, arch. das Gebäude mit 
zehn Säulen in der Front. 
döcgsylläb’jc, a. achnfilbig. 
to decay’, I. i. 1. in Zerfall geraten, 
verfallen, abuchmen; 2. a) verwelten; 
b) vermobern, verwittern; c) veridichen 
(v. Farben); d) abſterben, abzehren, ſchwä⸗ 
her werden (b. Perfonen u. Dingen); 3. in 
Bermögensumftänden zurüdlommen, vers 
armen. II. t. 1. in Zerfall bringen; 
2. herunter bringen, zerrütten, zerſtören, 
vertviiften, ſchwächen. 4~, 8. 1. a) ber 
Zerfall, die (allmablide) Abnahme (~ of 
memory); b) die Berarınung; to go (fall, 
sink) to _, verfallen; vertuclten; vers 
armen; 2. a) } das Unglüd; b) * bie 
Ruine, vernichtete Majeftät. „ed [käd’], 
p-a. f. to decay; „ed with age, alters⸗ 
ſchwach; „ed cheese, alter Rife; „ed 
circumstances (a ~ed fortune), zerrüttete 
(Bermögens=)Berhältnifie; 





teeth, ftocige, ſchlechte Zähne; „ed wine, 
abgejtanbener, ſchaler Wein. „edndss, 
ber Zuftand des Berfalld. „ef, die Ur- 
ſache des Berfalls; der Verderber. 

Döc’cany, a. das Defhan (Dée’can, 
Dtk‘han, die Südhälfte Vorderindiend) 


betr. 
[175] 





to degtase’, i. verfcheiden, hinfcheiden, 
fterben. ., s. das Abſcheiben aus dem 
Leben, der Tod. ~d (djsest’), I. p.a 
verftorben. II. 8. der (die) Berjtorbene. 
dege’dent, I. a. abſcheidend (and diefem 
Leben); Hingefdieden. IL. a ber Hin= 
ſcheidende; Berftorbene. 
degett’, 1. die Hinterlift; 2. a) der Be⸗ 
trug, die Betrügerei; der Kunftgriff ; b) bibl. 
ba8 durch Betrug Erlangte; c) der Trug, 
die Tüde; 3. law, jede bößliche Lift zum 
Schaden anderer. „fül, a. (filly, adv.) 
betrügeriich, Hinterliftig, ränlevoll, hämiſch. 
„fülndss, a3 Betrügerifde (einer Hand» 
lung); die Betrügerei, Hinterlift. less, 
a. ohne Falſch, arglos. 
desef’vjjable, a. (~ably, adv.) 1. leicht 
zu betrügen; 2. + betriigerifd); verfäng⸗ 
lid. „gablendss, 1. die Geneigtheit, ſich 
betrügen zu laffen, Betrügbarkeit; 2. das 
betrügeriiche Wefen. 
to decefjjve’, t. 1. irre leiten, verleiten 
(into, zu), täufchen, berüden; 2. (out of 
at, um etw.) betrügen, Gintergehen, an⸗ 
führen, Hinter das Licht führen; vereiteln ; 
3. aufziehen, verfpotten; to be _ved’, ji) 
. „VE, der Berleiter (zum Irre 
tum); Betrüger, Berführer; der od. das 
Erwartungen Zäufchende. 
desöm’ber, der (Monat) Dezember. 
am ein, a. bot. zehnſach gefpalten, 
sebnipaltig. _pedal, a. zchn Zuß fang. 
~Vir (pl. „virs, „viri), der tom. Dez 
cembir (Mitglicb eines Zchnerfollegiums 
zur Abfaffung v. Geſetzen). ~viral, a. 
decemviraliih. „viräte, 1. das Decem⸗ 
virat (Amt u. Amiszeit der Decemvirn); 
2. bas Behnertollegiunt. 
dö’cenliey (+ ~¢e), 1. die Schidlidtcit, 
der Anftand; 2. das Schiclichteitsgefühl; 
3. die Gittfamteit, Eittenreinkeit. 
degdn’ nary, 1. („njlim) das Jahrzehnt; 
2. der Zehntbezirt (d. zehn Freifaffen u. 
deren Familien). .njal, a. zehnjährig; 
alle zehn Jahre wicdertefrend; zehn Jahre 
dauernd. 
dé’ gent, a. („Iy, adv.) 1. ſchiclich, (wohl⸗) 
anftändig, gegiemend ; 2. ſchlicht, nicht prunt= 
haft, gelept; ehrbar; fittfam, züchtig; be= 
ſcheiden; 3. fam. mäßig; a ~ fortune, 
cin bejcheibenes, aber auslömmliches Vers 
mögen. n&ss, |. decency. 
to decön’tralize, t. becentralifieren. 
decdp|tibi' ity, + die eidtigteit ob. 
Möglichfeit, betrogen zu werden. ~‘tjble, 
a. leicht zu betrügen. 
decöp’|ition, 1. der Betrug, die Betrüger 
rei; 2. die Lift, Hinterlift; 3. bas Be- 
trogenfein; die Zäufhung. „tive (-tory, 
+ ~tioys [shys)), a. betrügeriſch; täu= 
ſchend. „tivendss, betrügeriiches Wefen. 
to degéyn’, t. + u. Sc. law, unterſchei⸗ 
den, beurteilen. 
t decerpt, a. abgepflüdt, abgebrodjen. 
+ ~jble, a. abzupflüden. 
desörp’tion, 1. das Abpflüden, Entneh⸗ 
men; 2. der entnommene Teil, ba Brud= 
ftüd, 
degertätion, der Streit, Entſcheidungs⸗ 
fampf. 
+ degds’sion, der Mbzug, Weggang. 
to dechärm’, t. (durch Gegengauber den 
Bann) aufheben, entzaubern, erniidtern. 
to dechris’tjanize, t. entdriftlidjen, dem 
Epriftentum abtrünnig maden. 
deci’dgble, a. enticjeidbar, bejtimmbar. 


fate, fit, Mre, für, bls’ tard, fall: mete, mat, hörd, 


decide 


note, ndt, move, möon, foot, nör, love, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 


fine, fin, machine’, bird, inIm’jcal; 


redée’ mer: #, @=6:%, B=E. 2, C= G5 


decomposition 





te decide’, 1. +. 1. a) entſcheiden (a 
enmne, cine Redtdjiade); b) (eine Schlacht) 
enticheiben , ec) (einen Streit) ſchlichten; 
qd — vollenden; 2. (etw.) beftim= 
tben; till the matter is .d 
(dei, bis zum Austrag der Cade. II. i. 
(5) enticheiben, beichließen (upon, über). 
deci ded, pa (ly, adv.) entichieben, 
befimmmt. ness, die Entidiedenheit. 
deci der, Be Caer: Schiedsrichter. 
de¢id’a ols, a. 1. bot. a) abfallend (v. 
Blättern), Auen = Blätter Pig‘ (v. 
einjährigen Pflanyn); Ginfallig. 
~Oysness (deqtaw ity, be "Eigenfhaft 
des Wofaliend ; bot. die Einjährigteit; fig. 
die Hinfalligfeit. 
j'gräm, dad Decigramm (Y,, Gramm). 
„Mter (0d. dest’iter)], das Deciliter 


(Che Liter). 

dé¢jmal, I. a. (ly, adv.) math. deci 
mal; ~ balance, die Decimalwage; ~ 
fraction, der Decimalbrud; _ measure, 
dad Decimalmaß; ~ point, dad Komma 
(der Decimalftrid od. Bunft vor den Dez 
cimalftellen eines Decimalbrudß); ~-sys- 
tem, da3 Decimalfyftem (Make u. Ge= 
wichtseinteilung nach der Zehnzahſ). II. 
1. das Behntel; 2. der Decimalbrud) ; 
culating, recurring, periodic _, pctio= 
diſcher Decimalbrud). 

decjmäljzätion, die Burüdführung auf 
das Decimalfyftem. 

to d&gimglize, t. auf das Decimal: 
fyftem zurüdfügren. 

to dög’jmäte, t. 1. zehnten; den Zehn⸗ 
ten od. bad Behntel nehmen (von); 2. mil. 
becimieren, ben Zehnten (zur [Xobed=] 
Strafe) anheben; 8. fig. a) die Reihen 
(einer Armee) lichten, ftart mitnehmen; 
b) vermüften. 

drejmätion, das Zehnten, Decimieren. 
d&g’jmljätor, der Decimierende. Etre, 
degim’etey, dad Decimeter (Yo Meter). 
d&c’jmöjl-octa’vo, das Oftodez, Adhtgehu= 
telformat. _-sex’to, das Sedez, Sechzehn⸗ 
telformat (16mo od. 16°). 

to degi’pher, t. 1. entziffern; enträtfeln; 
2. * unterideiden. 

desi’pher|jgble, a. entzifferbar. 
„Ist, dec Entgifferer. 
sifferin. 
deci’phermönt, die Entzifferung. 
desTsion, 1. + die Trennung, Gonde- 
tung; 2. a) die Entſcheidung; richterliche 
Entſcheidung, der Rechtsſpruch, das Urteil; 
~ sentence, das Endurteil; b) (bei. fchott.) 
das Sitzungsprotololl eines Gerichtshofes; 
c) der Schiedsſpruch; 3. die Entſchloſſen⸗ 
heit, Zeftigfeit. 

deci’sjve (+ ~sory), a. (~sjvely, 
adv.) entſcheidend; to be sive of, etwas 
entſcheiden. „sjvendss, die entideidende 
Kraft. 

to döck, t. 1. + deden, bededen; 2. fleiz 
ben, befleiben; 3. (to ~ out) (au8=) 
ihmüden, verfhönern. er, der, da8 
Sdymiidende. 

döck, s. 1. mar. da8 BWerded, Ded; the ~ 
of honour, da8 Gelb der Ehre (zur See); 
to keep a person above ~, fam. j. in 
feiner Gewalt behalten; 2. da8 Spiel 
Br: ~'-beams, pl. mar. Dedbalfen. 


EP, 
Ess, bie Ent» 


‘-breast-hooks, pl. Dedougbanden. ~'- | 


carriage, die Schifflafette. red [dekt], 
a. mit einem Berbed verfehen; a two'- 












a two’-.er, three’-.er, ein Zweideder, 
Dreideder (Echiff mit zwei, drei Verdeden). 
döck’|-planks, mar. die Dedplanten. _- 
transom, das Dedworp, die Dedivrange. 
to declaim’, I. i. 1. öffentli reden, 
eine Anrede halten ; pomphait ſprechen (on, 
über); 2. ſich Beitig erflären, loßgichen 


igen. 
declai’ miant, ~eT (r déc'lamator), 
1. der (offentlidje) Rebner, Prunkredner; 
2. der Eiferer, Schreier (gegen etw.). 
d&clamä'tion, bie öffentlide, feierliche 
Rede, Anrede. 

decläm‘, atory, a 1. tunſtredneriſch; 2. 
{dreiend, larmend. 

declä’rjjable, a. erweislich. ant, law, 
ber vor Gericht etw. Ausfagende, Kom⸗ 


parent. 
dé&clara’tign, 1. die (mũndliche od. ſchriſi⸗ 
lide) Erflärung, Anseinanderfepung; ~ of 
bankruptcy, die Banterotterflaning; ~ 
of faith, das Glaubendbefentnid; ~ of 
independence, die Unabhängigfeitserflä= 
rung in Nordamerila (4. Zuli 1776); 
~ of war, die Sricgsertlarung; 2. die 
öffentliche Betanntmadung ; Anzeige; 3. die 
eidliche Ausfage der Zeugen vor Gericht; 
4. law, die Zlageihrift; to make one’s 
~, eine Mage einreichen. 
declär’altive (of), a (-tively, adv.) 
1. ertlärend, erläuternd; 2. angeigend, vers 
tiinbigend, ofjenbarend. „tory (of), a 
(„torily, adv.) erflärend, crlänternd, be= 
ftätigend. 
to declare’, I. t. 1. + aufflären, aufs 
hellen; 2. a) erflären, angeben ; kundthun; 
to ~ war, ben Krieg erflären; b) (öffent= 
lid) befannt maden, anzeigen, tundgeben, 
entbeden; to ~ for (public) sale, zum 
(öffentl.) Verlauf ausbieten; c) deflarieren 
(beim Bollamt); .d value (at the custom- 
house), der beim Zollamte deflarierte (an= 
gegebene) Wert; 3. erklären, behaupten, 
verfidern; to ~ o.s., ſich erflären (über, 
für, zu etw.); to ~ o.s. an heir, fig 
gum Erben erflären; to _ o.s. a bankrupt, 
fi für zahlungsunfähig erflären. II. i. 
1. a) fic) erflären (for, für; against, gegen); 
I — sl. fürwahr! poßtanjend! meiner 
Xreul b) ſich entſcheiden; c) to ~ off, 
ſich —— 2. law, die Klagepunkte 
darlegen; to ~ in debt, wegen Schuld⸗ 
forberung Magen. .d [diklard’), p-8. er⸗ 
färt; decla’redly, adv. ohne Hehl, uns 
umtounden, offen, beftimmt. + „ment, 
j. declaration. 
decla’rey, 1. ber Exflärer, Anzeiger; 2. die 
Kundgebung. 
declön’sion, 1. a) die Gentung; b) die 
(abmwärtögehende) Abftufung; 2. die Neige, 
der Zerfall, die Abnahme; 3. gram. die 
Deflination (Wbrvandlung); 4. f. declina- 
tion, 4. 
declinable, a. gram. deflinierbar. 
d&c'ljnate, a. bot. abwärts gebogen. 
döcljnä'tion, 1. die Neigung, Biegung; 
2. die Abnahme, das Sinten, der Verfall; 
3. a) die Abweichung (v. ber geraden Linie), 
die fdiefe Richtung; b) fig. dad Abkom⸗ 
men (bom rechten Wege); 4 die Dellina= 
tion (der Magnetnabel); _-compass, die 
Deflinationsbuffole; 5. astr. die Dellina- 
tion (Entfernung eines Sterns vom Xqua= 
tor); 6. Am. die Ablehnung. 


aca vessel, cin Zweideder. er, in Bfj., | déc'linatop, astr. der Detlinationsmeffer. 
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IL. & 1. (öffenttig) | 


' dechin’atory, I. a. ablefnend; ~ plea, 


! 











law, der Einwand der Richtlompetenz eines 
Geriftes. DI. a. ! declinator. 
+ dech'; mature, | — 
to deelinje‘, . nieberwärts biegen, 
bengen, neigen; fs 5 gram. abivanbeln, 
ſowohl definieren als fonjugieren; b) * 
hum. ett. gleich. abwanbeln, durchgehen 
(in Gebanfen); 3. + vermindern; 4. (von 
fi) abweiſen, ablehnen (an offer); meiben, 
vermeiden; (einer Gace) austweiden; 
to _e business, das Geidäit aufgeben. 
TI. i. 1. a) fich (nieberwärts) beugen, 
fih neigen; b) (auf die Knie) niederiinten, 
fallen; 2. abnehmen; fi) (zu Ende) neigen; 
„ing age, das Hohe, vorgerüdte Alter; 
3. in Wbnahme od. Berfall geraten, ab- 
nehmen, fih vermindern; in „ing cir- 
cumstances, (im Geſchäft, im Bermogen) 
beruntergelommen; in a ~ing state of 
health, fräntelnd, dabinfiedjend; 4. com. 
(im Preije od. Werte) fallen, finten, (von 
Baren) heruntergehen ; 5. (from) a) (von 
der geraden Richtung) abweichen (aud astr.); 
b) fig. (von dem Rechten) abtveichen; 
c) ausweichen, fliehen ; ſich hüten ; ſich wei- 
gern. xe’, s. 1. die Neigung (zur Tiefe), 
Beugung; 2. a) die Serminderung, Ab- 
nahme (of a fever, of the moon); b) ~¢ 
of day, der Abend; ~e of life, der Abend 
bes Lebens; c) das Ginten, bie Abnahme 
der Kräfte; der Berfall; to be on the 
»e, auf die Reige gehen; (vom Preife) 
fallen, Berumtergehen; d) da8 Gallen, die 
Serabjegung der Preife; to sell at a ~e, 
au berabgel Preifen vertaufen. 
decli’'ney, 1. der Ablehner 2¢.; |. to de- 
cline; 2. eine Art Sonnenuhr. 
decli’'nous, a. bot. j. declinate. 
decliv’jtiy, die Neigung (einer Flac) 
abwirts, die Abichüffigfeit, der Abgang. 
„oüs (deeli’vous), a. (b. Fläden) ab» 
wãrts geneigt, abihüffig. 
to decdect’, t. 1. a) fieden, lochen; b) aus⸗ 
kochen, ausziehen; c) * (Blut) erhigen, in 
Ballung dringen; 2. verbauen. 
decte’|tible, a. 1. fiebbar; 2. verbaus 
lid. „tion, 1. da8 Sieden, Austoden; 
2. bab Deloft, der Mbfud, getodyte Tranl; 
3. bie Berdauung. „tive, a. 1. dad 
Kochen, die Berbauung befordernd; 2. leiht 
zu foden, zu verbauen. „t’ure, daB 
Delolt. 


decöit‘, |. dacoit. 

to decöl’late, t. enthaupten. 
décolla'tion, 1. die Enthauptung; 2. fig. 
ba8 Abſchneiden (der Hofinung). 

to decöl’jonr, „ourize, t. cntfärden, 
der Farbe berauben. 


decöl’or]jänt, das Entiärbungsmittel. ~- 
äte, a. entfarbt, farblos. 
decölor|jätion, 1. (.jz&’tign) bie Ent» 
farbung; 2. die Zarblofigfeit. 

de compldx, a. mit zufammengelegten 
Beftandteilen. 

dscomp|o' sable, a. zerſetzbar, geriegbar. 
to ~dge’, I. t. (in bie Grundbeſtand ⸗ 
teile) pal vera; to be ~osed’, 
getfallen (into, in) . i. fig 
fidh auflöfen (into, in). rn 
aectegt verweſt, faul. _Ög’ite [and 
deköm’pozit), a. boppelt zufammengeieft. 
decömposY'tion, 1. die Berfegung, Auf: 
Tofumg; Zerlegung; 2. die doppelte Bus 
fammenfegung; double ., Berjegung durch 
doppelte Wahlverwandticaft. 


tü’bülar, P’Ate, tith, bANl, role, mür'myr; few, crew, Vewd; fF, nY¥mph, mfrrh, very; 


decompound 


eär, Bll, chair, chä’gs, ghäige ; give, giant; ring, sfy’gilay, Ink ; 80, wige; 
she, p£n’sion (pén’shon], vi’sign [vr’zhon); think, (hrs; &x’ile, oyIst’; year/ly; na’ tyre. 


deep-drawing 





to döcompdund', t. 1. aufs neue od. 
doppelt gujammenfegen; 2. ſ. to decom- 
pose. ~, a doppelt zufammengejegt, aud 
sufammengelepten Zeilen beftchend. „able, 
a 1. gerfepbar, gerlegbar; 2. boppelt zu⸗ 
fammenjepbar. 
to d&c'orate (+ to decöre’ [aud) kör’)), 
t (äußerlich) ſchmücken; verzieren, verſchö— 
nem; and) fig. 
d&cprä'tion, 1. a) die Verzierung, Ber= 
ſchönerung; Ausihmüdung, b) (+ d&e’o- 
ramönt, decörfo’ment [aud) kör’]) der 
Zierat, Schmud ; die (Theater=)Deforation; 
2. mil. bie Deforation. 
döc’orative (aud ätjv), a. gierend, de⸗ 
forativ; ~ painter, der Delorationdmaler ; 
~ painting, die Deforationdmalerei, Stafs 
fiermalerei; ~ tiles, bunte Ziegel. 
d&c’grätgr, 1. der Bergierer; 2. der Dez 
!orationömaler, Staffiermaler. 
decd’roys [aud kö’rys), a. (ly, adv.) 
twohlanftändig, ſchicllich, gegiemend. 
to decörtjcäte, t (Bäume) abrinden, 
abfhälen , (Getreibe) enthiilfen. 
decdptica’ tion, das Abfchälen, Abrinden; 
Entgülfen. 
decö’rum [aud kKö'rym], die Wohlanſtän⸗ 
digkeit, Scidlidteit, der Anftand. 
to decdy’, t. 1. tödern, anfödern, anz 
loden (into, in ein Meg 2c.); 2. fig. vere 
loden. 4, 8. 1. die Anlodung, Verlodung; 
2. die Lodipeife, der Köder; 3. a) der 
Bogelherd; b) (for ducks) ber Entenfang 
(Ort u. Borridjtung). ~-bird, der Lod= 
dogel. ~-duck, bie Lodente. _-man, der 
Bogelfteller. -pond, f. ~, 3, b. 
to decréase’, I. i. abnehmen, fallen, 
fi vermindern. Il. t. vermindern, ver⸗ 
tingern. ~, 8. die Abnahme, Berminde- 
rung; astr. das Abnehmen (de Mondes). 
to decrec’, t. 1. beſchliehen, defretieren; 
2. beftimmen, verordnen, durch einen Be— 
ſchluß feftiegen; 3. a) gnerfennen, zufpres 
den; b) verhängen (über). +, 8. 1. a) dad 
Geleg, Dekret; b) die Verordnung, das 
Gditt; c) law, der Redhtsfprud, die Be— 
{dlufnahme, CEntidjeidung, der Beſcheid; 
2. die feltgefegte Regel, Richtſchnur, Bor= 
{drift; 8. der Ratſchluß (Gottes). 
d&e’'remönt, 1. die Abnahme, Bermindes 
ning; 2. das durd allmählidye Abnahme 
Serlorenc, ber Berluft; 3. her. das Ab⸗ 
nehmen des Mondes. 
deer&p’jit (ätfepti JA), a. abgelebt, 
altersihiwah. „itndss, „Itüde, die 
Atersihtwäche, Hinfälligteit, Gebrechlichteit. 
to decr&p’jtate, I. i. verpuffen; tniftern, 
prafeln. II. t. chem. verpuffen, ab⸗ 
miftern laffen (Salz). 
deeröpjtä'tion, das Berpuffen, Praffeln, 
Ruijtem; chem. das Abtniftern. 
decrös’gent, a. abnehmend. 
deerötal, I. a. einen Beidjlug, eine Ber= 
orbnung, einen Befehl, ein Dekret enthaltend 
od. betr. II. 2. 1. (. letter) das Defretale 
(äpftfide Berfügung); 2. .§, pl. die 
Defretatien (2. Teil des lanoniſchen Rechts). 
+ deeré’tion, die Abnahme, Berminderung. 
deers thst, ber Detretift, Lehrer der Des 


alien. 
Ase’retor]y, a. („ily, adv.) 1. entſchei⸗ 
bend, definitiv; 2. entſcheidend, tritifd; 
~y days, med. bie Entſcheidungstage. 
deertjgl, der öffentliche Tadel, Berruf, 
bie üble Nachrede. ep, der Verſchreier, 
Bernufer. 
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| 8. bie Golgerung, der Schluß. 


+ to decrown’, t. der Stone berauben. 
+ döcrustätion, das Entfernen einer 
Krufte. 
to decry’, t. in Verruf bringen, vers 
fchreien, lant tadeln. 
+ dBciiba tion, das Sidniederlegen. 
dectim’||benge, ~bengy, ba8 Liegen, 
Ragen. bent, a („bently, adv.) 
1. liegend, Tehnend; 2, bettlägerig; 3. bot. 
nieberliegend. „bit’ure, 1. die Bett 
Tägerigfeit; 2. astrol. bad Genefungs- od. 
XodeBhoroftop. 
döc’üple, I. a. zehnfach. 
Zehnſache. 
decii’rjon, ber rim. Deturio, Anführer 
einer Deturie. 
dectir'rent, a. bot. berablaufend (von 
Blättern). 
decür’|lsion, + bad Herablaufen, der Ab⸗ 
lauf (de8 Waflers). ~sjve, a. (~sjve- 
ly, adv.) bot. abwärts laufend, herab⸗ 
Taufend; vgl. decurrent. 

to dectiyt’, t. abtürzen, ftngen. 

d&cyyta tion, das Abfürzen, Stugen. 
dec’üry, die Deturie (röm. Mbteilung von 
10 Mann). 
to dectis’|sgte, t. in fpigen Winkeln od. 
trengweije durchſchneiden. ~sate, sated, 
a. (.sately, adv.) 1. getreugt, durch⸗ 
frengt, durchſchnitten; 2. bot. treusftin= 
dig (gegenftändig, fo daß das obere Paar 
jebesmal gegen da8 untere im Kreuz 
ftcht). 
ddcyssa tion, 1. math. die (gegenfeitige) 
Durchſchneidung (im Kreuz); 2. bot. die 
Sreugftiindigteit. 


to decyphier, f. to decipher. 
Deda, 3 iY 
dal, &e. 


TI. =. das 


aljan, Dd’ qlotis, |. De- 


, &e. 
+ to dedöc’oräte, t. entehren, ſchänden. 
+ deddcora tion, die Entehrung, Schäns 
dung. 

dedöc’groüis, a. entehrend, ſchãndlich, 
ſchimpflich 

+ asdontł tion, da? Ausfallen ber Zähne 
(Mitzähne). 

to d&d’jcate, t. 1. weihen; 2. widmen; 
3. (ein Werk) zueignen. ~, a. geweiht. 
dödjeation, 1. die Weihung; 2. die 
Widmung; 3. die Zueignung. ~.-day, bad 
Schubhe ligen⸗ od. Kirtveihfeit. 
d&d'jcatop, der Widmer, Bueigner. 
déd‘jcatory, dödjentö'rjal [aud 5), 
a. widmend, gueignend. 

död’jmüs, law, die (einer Privatperfon er⸗ 
teilte) Ermächtigung (zu richterlichen Ami3= 
berrichtungen). 

+ dedYtion, die Übergabe. 

t ar int, a. gefühlloß, venelos. 

to dedüge‘, t. 1. herleiten, ableiten; 
2. folgern, (aus Vorderſähen) ſchließen; 
3. (in gehöriger Ordnung) folgen laſſen, 
ausführen. F „ment, die Schlußfolge. 
dedü’jlgjble, a. Herieitbar, zu folgern, zu 
fchließen. + ~¢ive, a. herleitend, ſchlie— 
fend, folgernd. 

to dediict’, t. abziehen, abrechnen; com. 
rabattieren, defortieren; to be „ed, (von 
einer Summe) abgehend; charges ~ed, 
nad) Abzug der Koften; after „ing, nad) 
Abzug, abzüglich. 
dedüc’jition, 1. die ordnungsgemäße Dar⸗ 
ftellung (von Begebenheiten); 2. a) dad 
Abziehen, Abrednen; b) bas Abgegogene, 
der Abzug; com. ber Defort, die —5 
ative, 
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a. folgernd; gu folgern, gu {djlieBen. .- 
tively, adv. ſoigerungsweiſe. 
dögd, 1. a) die That, Handlung; Helden⸗ 
that; Großthat; b) die Unthat; 8 of 
arms, Waffenthaten; to do a _, eine 
That vollbringen; * in the doing of the 
= of kind, während der Vegatiung; * ~ 
of saying, die Vollbringung des Gefagten, 
Berjprodjenen; taken in the (very) ~, 
auf der That ergriffen, ertappt; the better 
the day, the better the _, prv. (al 
Entiduldigung ber Gonntagdentheiliguig 
durdy Arbeit); 2. * die Xhattraft; 3. die 
Thatſache, That, Wirtlidteit (Ggf. zur Erz 
ditung); in ., f. indeed; in _ and in 
truth, in der That u. Wahrheit; 4. law, 
die Urkunde, das Quitrument, Dotument, 
ber Rontratt; to draw up a ~, ein Dolu= 
ment auffegen; ~ of feoffment, bie Bez 
lefnungsurtunde; ~ of gift, die Sdjen= 
tung8uttunbde; ~ of sale, der Kauflontralt, 
Kaufbrief; ~ of trust, die Bollmadt. 
to ., t. Am. dofumentarifh übermaden, 
urhiurdlicy übertragen (to, auf). 
* deed’ -nchieving, p.a. thatenvollfiigrend. 
deed’less, a. thatenlos, unthätig. 
döed’-poll, law, der erit einfeitige Rontratt. 
to dem, I. i. 1. urteilen, eradten, dafür 
halten, meinen; 2. + ſchäßen. II. t. (j. 
od. etw.) halten (für). * ., 8. die Meis 
nung. ~'stey, ber (gewählte) Richter 
(auf den Inſeln Jerfey und Man, ber 
ohne Prozeß und Alten entſcheidet). 
deep, I. a. (~ly, aud ~, adv.) 1. eig. 
u. fig. tief; smooth waters run ~, prv. 
ftille Waſſer find tief; _ water, die Gee; in 
~ water, in Schioicrigfeiten u. Gefahren ; 
to sink ~(ly), tief einfinten; ly rooted, 
tief (ein)gerourgelt; ~ drinking, ftartes 
Zrinten; ~ gaming, leidenſchaftliches Spiel; 
to drink ~ (pot’tle-~), einen tiefen Trunk 
thin; ~ silence, tiefes Schweigen; ~ 
sleep, tiefer Schlaf; ~ darkness, tiefes 
Duntel; to be ~ in a.t., mit etw. ftart 
beichäftigt, in etw. tief vergraben fein; 
~(ly) in debts, „Iy indebted, bi8 über 
die Ohren in Schulden; * to fall . in 
love, fi ftatt verlieben; * how many 
fathom ~ I am in love, wie ftart id 
verliebt bin; 2. a) tiefgehend; weit hin⸗ 
eindringend (a ~ wound, eine tiefe Wunde); 
b) ticf (a gallery ten seats ~); bod 
(d. Mufftellung); three ., drei Mann hod; 
c) weit über die Oberflähe Hin; rly 
wooded, mit ausgedehnter Waldung be- 
ftanden; 3. undurchdringlich, ſchwer gu 
entbeden, (tief) verftedt, geheim; a ~ in- 
trigue, a ~ (~ly laid) plot, eine ſchlau 
eingefadelte Intrigue ;duntel (a... question); 
4. a) tief eindringend, ſcharfſinnig; gründlid) 
(a ~ thinker, ~ books, ~ read); b) liftig, 
verſchlagen; 5. tief (vom Ton od. Schall); 
dumpf; 6. tief (v. Farbe), duntel (~ blue, 
„1y red); 7. tief empfunden, innig (des- 
pair, prayers, repentance, melancholy, 
mourning); ~ horror, fchredliched Ent⸗ 
fegen; ~ly offended, empfindlid) beleis 
digt; ly affected at, aufs tieffte ergriffen 
von. in 8. 1. eig. die Tiefe; bei. Waffer= 
tiefe, Meeredtiefe (* the unadorned bosom 
of the ., * unsounded ~s); to plough 
the ., da8 Meer durchpflügen, durchs 
{Giffen; 2. fig. (oft pl.) die Tiefe; ber 
Abgrund (* ~ of night, * _ of winter). 
* deép’||-brained, * .-contemplative, a. 
tieffinnig, tiefdentend. * .-drawing, p.a. 
12 


fate, ft, fare, fär, bAs’tard, fAll; mete, met, hérd, redée’ mer; F, B= 6, x, B=; p, e=¢; 


deep-drawn 


fine, fin, moghine’, bird, jnim’jcql; 


defendant 


note, ndt, möve, moon, ft, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 





tief (im Waffer) gehend (v. Sdiffen). — 
drawn, p.a. tief neholt (v. Geufgern). =: 
drenched, p.a. tief verfentt. 
to deepen [p’n), I. i. 1. a) tiefer od. 
tief werden (vom Grund eines Waſſers); 
b) tiefer (voller, mächtiger) werben (v. 
einer Strömung); c) ſich vertiefen, fi 
(nad) und nad) ſenken; 2. (v. Farbe) 
duntler od. dunfel werden; 3. (in der Beit) 
borrüden, zunehmen (the winter 8). 
I. t. 1. vertiefen; ausbaggern; 2. a) (d. 
Tönen) tiefer ftimmen; b) (Farbentine) 
dunfler machen, verbunfeln; 3. ernſter, 
melandolijder machen; vergrößern (grief, 
sorrow); fteigern, erhöhen (joy). ~Ing, 
1. a) die Vertiefung, Aushöhlung; 2. der 
Hintergrund (eines Gemäldes; aud) pl.). 
deep’ ||-felt, p.a. tief empfunden. .-fetched 
(t ~-fet), pa. tief od. aus der Tiefe ges 
bolt. ~-green, a. tiefgrün, bunfelgrün. 
„laid, p.a. tief gelegt; fig. {lau ange- 
legt. „-mouthed, a. tiefftimmig; * (vom 
Meere) Hohl; (v. Hunden) tiefbellend. ® _ 
musing, p.a. tief nadjbentend. 
deep’ness, 1. eig. u. fig. bie Tiefe; ~ 
of the ory, baß tiefe @ebell der Humbe; 
2. a) ber Scharffinn; b) die Schlaubeit, 
Berfhlagenkeit, Hinterlift. 
deep’ ||-pit, min. ber Tiefſchacht. * .-pre- 
meditated, p.a. tief vorausbedacht. ~- 
read, p.a. wohl belefen. * .-revolving, 
p-a. äußerft beddidjtig. .~-rooted, p.a. 
tiefgewurgelt ; feftgegründet. _-sea lead, 
bad ſchwere (od. Lief=)Lot. ~.-sea line, 
die große Qotleine. ~-sea reel, die Rolle 
sur großen Qotleine. ~-sea roll, das 
beftige Rollen ber See; hum. der ſchwan⸗ 
fende Seemannsgang. * .-searched, p.a. 
tief erforſcht, durhipäht. -~-seated, p.a. 
tief figend, tief liegend. _-sighted, u. 
{darffinnig. * .-sore, a. tiefidınerzlid). 
„sank, p.a. tief verjunfen. * _-sweet, 
a. unendlid ſüß. * .-sworn, p.a. feier= 
lich beſchworen. _-thinking, p.a. ges 
dantentief. „-toned, a. tief (feierlich) 
flingend. * .-vaulted, p.a. tief (0d. hoch) 
gewölbt. * .-versed (in books), p.a. |. 
„read. ~-waisted, a. Schiſſ) mit hoher 
Bad und Schanz. * „-wounded, p.a. 
ſchwer verwundet. 
d56r (pl. .), 1. der Hirſch, daß Reh (cer- 
vus); fallow ~, der Dambirfd (vgl. buck, 
doe, fawn); red ~, der Edelhirſch (cervus 
eläphus; vgl. stag, hart, hind, calf); 
common American ~, ber bitginifche 
Hirſch (cervus Virginiänus); 2. ~, coll. 
das Hochwild; * (mice and rats, and 
such) small _, Meines Getier. 
dẽõr ||-field, -fold, der Tiergarten, Part. 
~-hound, der Jagbhund. ~-hunting, bie 
Jagd auf Hodwild. .-neck, ber virſch⸗ 
hals (fehlerhaft dünne Hals eines Bier- 
des). ~-shot, Refpoften. ~-akin, das 
Hirſchfell, Rebfell. —-stalker, ber (zu Fuß 
mit der Büchſe) Hochwild Beſchleichende. 
„stalking, das Beſchleichen des Wildes. 
~-stealer, der Wilddieb. _-stealing, der 
Wilddiebftahl. 
* ‘js, die Anrufung der Gottheit (Rhe⸗ 


torif). 
dev, (altbaltriih) der niedere Geift (im 
Reid) der Finfternis, Diener des Ahriman), 
der böie (den Peris feindliche) Geift. 
to defage’, t. 1. + (Geidjrichenes) aus⸗ 
ſtreichen; vernichten, tilgen; 2. entftellen, 
veruuſtalten. 











dgfa’|gement, 1. das Auslöſchen; die 

ge . die Entitellung, Berunftals 
RP, der Bernichter 2. 

ast ie’ in Lat. thatfächlich, wirklich (Gal. 


to —E döfgeätion, |. defec. 
to defäl'cate, t. 1. (Summen) {treiden; 
2. (Gelder) unterichlagen. 

défalca’tion [aud def], dad Streidjen 
(von Summen); der Abzug; die Unter= 
{djlagung. 

defäl'cgtor [aud def’alcäter], der (Sum: 
men) Gtreidjende; ber eines Unterſchleifs 
Schuldige. 

döfamätion, die Berleumdung, Schmä⸗ 
hung, böfe Nachrede, Verunglimpfung, Ver= 
läfterung. 

defäm’atory, a. verleumberijch, ſchmãhend, 
ehrenrüßrig; ~ libel, die Schmähſchrift 
to defame’, t. 1. in üblen Ruf, in böſen 
Leumund, in Mißkredit bringen, verläftern, 
verleumben; 2. ehrenrührigerweile an⸗ 
Hagen (of s.t.). + ~, 8. die Berläfterung. 
defa’mer, der Läfterer, Schmäher, Ber= 
Teumber. 


defa' mjug, I. (+ d&f amotis) a. (ly, 
adv.) {dmahend, verleumbderifd; ~ words, 
Zäfterworte. II. a. die Berläfterung. 

t defät Igllable, a. ermiidbar. to _äte, 
t. ermüben. 

+ defatiga tion, die Ermübung. 

default’, 1. dad Seblen, der Mangel; in 
~ (of), in Ermangelung (einer Gade); 
in . whereof, widrigenfalls; + in the 
a, im Motfalle, wenn es erforderlich ift, 
zur Not; the dogs are at a ~, sp. die 
Hunde haben bie Spur verloren, die Fährte 
verſchlagen; 2. a) das Sehlenlaffen, die 
Unterlaffung, Vernadlaffigung ; b) das Feh⸗ 
len (wider die Pflidt), Berfehen, Vergehen; 
com. to make ~, nidt bezahlen; ~ of 
the acceptor, Mangel an Annahme; ~ 
in payment, Mangel an Bablung; part- 
ners in ~, Bahlung weigernde Teilneh⸗ 
met; ~ of appearance, da8 ({tvafbare) 
Andbleiben, Nichterſcheinen (vor Gericht), 
die Kontumaz; (judgment) by ., in 
>, (Berurteilung) in contumaciam ; to 
go by a ~, to suffer a ~, in contu- 
maciam verurteilt werden. to ., I. i. 
1. es fehlen lafien an, ermangeln, worts 
brüdig fein; 2. (vor Gericht) nicht er- 
feinen, außbleiben. II. t. 1. (eine Pflicht, 
einen Vertrag zu erfüllen) ermangeln; (ein 
Berfpredjen zu erfüllen) unterlafien, (einen 
Kontraft) bredjen; 2. law, a) unter Ans 
droßung eines Rechtsnachteiles vorladen, 
citieren; b) in contumaciam verurteilen, 
fontumagieren; 3. + ungerechnet lafjen, 
nit in Anjchlag bringen. 

defäul'tjled, a. + mangelgaft, verfallen (v. 
einem Gebäude). rey, 1. der (vor Ge⸗ 
richt) Ausbleibende; 2. der Beruntreuer 
(öffentlicher Gelder), Defraudant; 3. der 
Fflichtvergeffene, Wortbrücige; 4. de- 
clared „er, cin fallit crflarte3 Mitglich 
der Fonds⸗ u. Altienbörfe. 

deféa’ |lsange, law, bie Bernichtung, Auf⸗ 
Hebung, Annullierung eines Bertrags; die 
Annulationsffaufel (zu einer Urkunde, einem 
Kontralte). „gIble, a. was aufgehoben, 
unngeftoßen werden faun; a „sible title, 
ein annullierbarer Rechtsanſpruch. 
deféat’, 1. a) die Niederlage, Vernich⸗ 
tung (einer Armee); b) bas Burüdichla- 


ified); 2. * der vernichtende Anjdjlog 
an, bie Annullierung (eines Redts: 
anfpruches); 4. die Bereitelung. to .,t 
1. a) ſchlagen, in die Flucht ſchlagen, ver: 
nidjten (ein Geer); b) guriididlagen (etna 
Angriff); 2. für ungültig erflaren, ax: 
heben, annullieren; 3. (die Hoffnung) ver: 
eiteln, vernichten; 7 „ed of prey, der 
Hoffnung auf Beute beraubt; 4. * (vi 
Geſichtszüge) entftellen. 
rt deren ture, 1. die Entjtellung Ge 
Geſichtszüge); 2. die Niederlage, Bemid: 


to det gcäte, I. & obflären, filtrieren 
(v. Schladen) reinigen, läutern. II. i, 
med. eine Wusleerung haben. ~, a. gt: 
läutert, abgellärt. 
d&feca'tion, 1. med. die Xotentleenma, 
Ausleerung; 2. die Läuterung ; Reinigung. 
deféct’, 1. der Mangel; 2. die natürliche 
Undolltommenheit, das Gebrechen ; ber Fed= 
ler (aud) übertr.: in an instrument, an 
einem Werkzeuge); ~ of memory, der 
Gedidtnisfebler; _ of judgment, ber 
Fehler in der Beurteilung; 3. ber fehler, 
Irrtum; das Berfehen, Vergehen. - 
+deföc’jitible, a. mangelgaft, unvolllom⸗ 
men, unvolfftändig. „tjblendss, defec- 
tibil'jty, die Mangelhajtigteit, Unvol: 
— „tion, 1. + ber —— 
Fehler; 2. der Abfall, die Losſagung; die 
Treulofigteit, ‚Abtrünnigfeit (from, von, 
gegen); das ilbertreten (to, gu); 3. der 
Aufruhr, die Empörung. „tjve (+ „tü- 
otis), a. (tively, adv.) 1. mangel: 
haft, unvollftändig, unvolllommen ; com. 
ſchadhaſt, defeft; „tive currency, ſchad⸗ 
afte Münzen; 2. fehlerhaft, tadelne- 
wert; 3. gram. bdefettiv, unvollftinbdia. 
ativentss (+ deféctads’jty), die 
Mangelhaftigteit, Unvollftändigteit ; Fehlers 
baf 
+ Geld "tion, die Befledung. 
deféuge’, 1. a) die Berteidigung; @egen: 
wehr; line of ~, die Berteibigungslinie; 
der Cordon; a place of _, eine haltbar 
Feſtung; in his own _, gu feiner Recht⸗ 
fertigung; b) der Shug, Schirm, die 
Sicherheit; 2. a) das Berteidigungsmittel, 
die Schutzwaſſe; die Waffe eines Tieres; 
b) mil. da Berteidigungswert; dad Bert, 
dad ein anderes flantiert; 3. mil. die Ver⸗ 
teidigungshimft; science of _, die Fecht⸗ 
tunft; 4. bef. law, bie Ginrede, Creeption 
(bes Beflagten); 5. + das Verbot; forest 
in „, die (Wald=)Sdonung. „less, a 
(lessly, — 1. ublos, wehrios 
unbewaffnet; 2. unbefeſtigt, offen (von 
Städten); ohne Belagung. „Iessnöss, 
die Schuplofigkeit, Wehrlojigteit. 
to defénd’, I. t. 1. a) + abhalten, ab⸗ 
wehren; verhindern; verbieten; heaven ~ 
(that), Gott verhüte (bag) ...; b) law, 
das Recht bes Klägers od. die Anflage 
beftreiten; überh. (eine Gade vor Geridt) 
beitreiten; 2. a) verteidigen; ſchützen, fihern; 
befeitigen (durch Mauer); b) Bewahren 
(from, vor); c) aufrecht erhalten ; in Schuß 
nehmen (God ~ the right); d) bürgen 
(für Einhaltung eines Sontraftes). Il. i. 
fi) (vor Gericht) verteidigen. 
defön’jdeble, .djble, f. sible. ~- 
dant, I. a. + 1. verteidigend; 2. zur Bet 
teidigung geeignet; means dant, Ber 
teibigungSmittel. II. s. 1. ber Berteibi: 


gen, Quriidwerfen (eine® feindlichen An= | ger; 2. law, der, die Beflagte (Ggi. plair- 
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ta’bülar, Vdte, tüb, bill, role, müp’myr; few, ere#, Vetd; AF, nymph, mf yrh, vtr'y; 


defender 


er, seul, ‘chi iy, ¢hi’gs, chaise ; give, gi’ant; ring, stıy ‘gular, Ink; 80, Wise; 
she, p&u’siyn [pün’shon], vi’sign [vr’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’ tS yre. 
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tiff); „dant in error, ber Appellat (Geg⸗ 
ner bed Appellanten). dep, 1. der Ber- 
teibiger ; Befdiiger; Berfehter; 2. canon 
law, der Anwalt, Advolat. dress, die 
Berteibigerin, Beihügerin. sgtive, 1. + 
ber Schutz, die Verteidigung; 2. med. 
der (eine Wunde füßende) Verband; bad 
Defenfiopflafter. 
defönse‘, j. defence. 
defen’ Isib le, a 1. (zur Berteibigung) 
fahig, fähig oa Angrifi auszuhalten, 
(city); 2. zu verteidigen (cause); 
rechtfertigen. J sbienéas, defén- 
sit Ity, bie Zähigfeit verteidigt zu wer⸗ 
ben; Saltbarfeit. „sjve (+ ~sitive), 
L =. 1. verteibigend, {diipend; sive 
arms, bie Schutzwaffen; sive alliance, 
das Schutzbũndnis; .sive war, der Ber= 
teidigungStrieg; 2. zur Berteidiguug geeig⸗ 
net, Derteibigungsfabig. ~s{vely, adv. 
weile, im Berteidiguugszus 
franbe. - & 1. + dad Berteidigungs- 
mittel, ber Schirm, Shug; 2. ber Ber- 
teidigungSguftand, die Defenfive; to stand 
upon (to be on) the ~sive, ſich verteis 
— verhalten, in der Defenfive 


to defay’ red, „ted), Lt. 1. + ver: 
weifen (to, an); 2. } darbringen; 3. ver= 
fjieben (to, af); „red annuity, eine 
Reibrente von einem beftimmten Lebend= 
jahte an; „red debt, auögefegte Schuld; 
„red entry, der audgefepte (im Bude nod) 
nidjt ausgeworfene) Poften. II. i. 1. Ach⸗ 
tung Hegen dor, viel geben auf, ſich (einer 
Meinung) unterwerfen; fid) beugen vor 
(to legul right); 2. zögern, fäumen. 
def erénge, 1. die Achtung (to, for, vor), 
Ehrerbietung (gegen); Untertverfung (unter 
das Urteil eines anderen), Anheimftellung, 
bas Nadgeden; in — to, aus Achtung 
dor, aus (zarter) Rüdficht fiir; to pay ~ 
to a0. jm. feine Ehrerbietung bezeigen, 
j. ehren; 2. die chrerbictige Nachſicht, 
Rücſicht, Gefaltigtet, Nachgiebigfeit. 
döferönt, I. a. + Hinführend, zuſũh⸗ 
rend. U. s. 1. + der Leiter, Zuführer; 
2. med. ber Stanal, da3 Gefäß; 3. astr. 
(im ptolemäifchen Syftem) _ of a planet, 
die Bahn eines Plancten, fofern fie das 
Centrum — ms (epicycle) eines Tra⸗ 
banten enthäl 

— [hal], a a. ehrerbietig (to, 
gegen); Chrerbietung ausdrüdend. 

+ defBp’ment, der Aufihub. 

i deför’rer, der Verſchieber. 
deff’ange, 1. die Lodfagung; 2. bie 
Herausforderung (zum Kampf); die Fehde; 
3. der Troß; Hohn (of, to, gegen); der 
Andbrud der Beradhtung; in ~ of, troß; 
to bid ~ to s.0., jm. Trop bieten; to 
tet at ., Trop bieten, Hohn fpreden; 
a. to s.t., ein Hohn gegen etw. 

deff ant (+ ~atory), = („antly, adv.) 
is Kampf) —— Trop bie⸗ 


tend, trogig, 
detreiengy. (shen) (+ _defreienge), 
1. der Mangel (an); die Dangelhaftigfeit, 
Unjulingliffeit; 2. die Unvollftindigteit, 
Unvoltommenteit; ber Febler, dad Ge= 
brechen; 8. com. der Ausfall, bas Manto, 
ber (Raffas)Defett, das Deficit; ~ in weight, 
ba8 Gewichtsmanto; ~ of the store, bad 
Ragermanto; to make up for a ~, to 
mpply the _, ba8 Seflende (die Qiide) 
erpinyen. 





deff cient [shent], a. („1y, adv.) 1. mans 
gelhaft, unvollftindig, unzulänglid; 2. Manz 
gel Teidend (an); to be ~ in, es fehlen 
laffen an ..., (einer Sache) ermangeln; in 
etw. nicht genügend (beichlagen, bewandert) 
fein; to be ~ in the weight, com. nidt 
bad richtige Gewicht haben. 
GEL Jit, das Deficit, der Fehlbetrag. . 
defi’ ey, ber Herausfordende, Tropbietende, 
Beriidjter. 
+ defigira’tion, f. disfiguration. 
t to deff, ‘ure, t. abbilden. 
to astila le’, t. mil. befilieven, das Qn- 
nere v. Berfen durd) Grundriß u. Profils 
anwendung gegen feindliches Feuer fügen, 
vor dem Beftreidjen des Geſchützes deden. 
4. to defile’, t. 1. a) beihmußen, be= 
fubdeln; they that touch pitch will be 
~d, prv. wer Ped) angreift, befubelt fid); 
b) trüben (Wafler); 2. bef. fig. a) ver= 
unreinigen; bejubeln; befleden (nad) jüdi⸗ 
{dem Teremoniell); b) unrein madden; 
c) verunglimpfen; d) {djinden, entehren, 


verfiigren. 

B. to defile’, i. mil. befifieren, in ſchma⸗ 
len Gliedern, langer Reihe (bef. durch einen 
Hoblweg) vorbeimarfchieren. „ment, ber 


Borbeimaric. 
defile’ (aud) de’fil], s. Sef. mil. der enge 
Beg, Hoblweg, Engpab, daB Defile. ~~ 
ment, 1. die Berunreinigung; Befude- 
lung, Befletung; 2. a) die Verunglimpfung ; 
b) die Entehrung, Sdhiindung, Berführung. 
defrler, 1. der Beſchmuher, Befubeler; 
dad Beihmupende; 2. a) der Entweiher, 
Gntehrer; b) ber Berunglimpfer; c) ber 
Berführer, Schänder. 
deft njgtie, a. (~ably, adv.) 1. a) bes 
grenzbar; b) beftimmbar; 2. erflärbar; 
definierbar. 
to define’, I. t. 1. begrenzen; 2. fig. 
eine Grenze fepen, endigen; 3. definieren, 
beftimmen, fejtftellen, (genau) angeben. II. i. 
+ entjcheiden. + „ment, bie Erörterung. 
define, 1. der Begrenzer; 2. ber Des 
finierende, Geftinimende. 
döfijnite, I. a. (ly, adv.) 1. (dem 
Umfang nad) begrenzt, beftimmt, (genau) 
beichräntt; 2. (v. der Zeit) feitgefekt, 
beftimmt; 3. a) (ber Bedeutung nach) bes 
ftimmt; b) definitiv, entidjcibend; c) gram. 
the . article, ber beftimmte Actifel; 
d) math. a ~ number, eine bejtimmte 
Zahl. I. a. t ber beitimmte Begriff. 
er jnjtendss, 1. die Begrengtheit; 2. die 
Beftimmtheit, Genauigteit, Gewißheit. 
döfinYtion, die Definition, (Begrifis-)Be= 
{timmung, (Wort⸗, Sad=)Ertlärung. 
defin jtjjive, I. a. („Ively, adv.) 1. be= 
grengend, beftimmend ; 2. definitiv, beftimmt 
bingeftellt, endgültig, entſcheidend. IL a. 
1.da8 Beftimmende, Entſcheidende; 2. gram. 
die determinative Beftimmung; das Dez 
monftrativ. „jvendss, die Beftimmtheit, 
Entſchiedenheit, Endgültigteit. ~tide, die 
Veftimmtbeit (ber Bedeutung). 
dvfiagrabi jty, die Verbrennbarteit. 
defla'grable [od. deflegrabl], a. ver= 
brennbar. 
to def lagrate, i. (raf) verbrennen; t. 
abbrennen. 
döflggrätion, die (ſchnelle) Verbrennung; 
dad Wbbrennen. 
deflagrator, phys. ber Deflagrator (gal= 
danifher Apparat zur Berbrennung von 
Metallen). 
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to defitct’, I. t. (von der geraden, natür⸗ 
lichen Richtung) abwenden. II. i. fig 
feitwärt® wenden, abmeidjen; mar. (von 
der Richtung) abfommen. 

deflöc’tion, deflSx’ign [kshon], 1. bie 
Abweidjung (von der [gehörigen] Richtung); 
2. mar. das Abkommen eines Schiffes 
von der reiten Fahrt; 3. phys. die Beu⸗ 
gung (bed Lichtes). 

defléc’tor, ber Defleltor (an einer Gas⸗ 

. Yllampe). 

deflöx’ure [kshyr), |. deflection, 1 
deflö’rate [aud 5’), a. bot. adgeblüht. 
döfigrättion, die Entjungferung, Ent⸗ 
ehrung, Schändung. 

to defioup’, t. 1. ber Blumen berauben ; 
2. (eine Jungfrau) entehren, finden, 

entjungfem; 8. ber Schönheit berauben. 
defis rer, der (Ehren-)Schänber. 
aes flow'er, t. ſ. to deflour. 

+ ve liotis, a. berabfließend, ablaufend. 

deflüx’ion [kshyn), + defitix’, der Ab⸗ 
fluß; ~ of humours, der Fluß (in Kopf), 
Schnupfen. 

Defoe’, Din’jel, Verfafler bes Robinfon 
Grujoe (1661—1731). 

+ döfgdä’'tion, j. defedation. 

to defö’ljgte, t. entblätten. defölja- 
tion, die (Zeit ber) Entblätterung, ber 
Blätterfall. 

to deforge’ [aud 5), t. law, (Land) 
gewaltfam vorenthalten. „ment, de- 
foreja'tion [shja’), law, die gewaltjame 
Borenthaltung. deförigepr, ~cjant 
[shgut], law, der ctw. gewaltfam Bors 
enthaltende. 

to deförm’, t. 1. verunftalten, entftellen ; 
2. + verunehren. P R 

deförmjjed’, + deförm’, a. („ediy, 
adv.) entftellt, ungeftalt, vertrüppelt; häß⸗ 
lig; * the ed transformed, Ungeitalt 
umgewandt. 

ddforma tion, die BVerunftaltung, Ents 
ftellung. 

deför|jmednöss, die Ungeftalthelt, Häß⸗ 
lichkeit. „mer, ber Berunftalter. _mity, 
die Ungeftalt, Bertriippelung; Hählichteit ; 
fig. was den Schönheitsſinn, das Sdhid= 
lichkeitsgeſühl verlegt. 

+ defor’ sor (aud for’), 8. |. deforeiant. 

to defraud’, t. (dur Untericleif) bes 
trügen (of, um), bringen (um); übervors 
teilen; to ~ the customs, befraudieren. 

d&frauda tion [aud dé), + defraud’- 
ment, ber Betrug, Unterfdleif, die Des 
fraudation. 

defräu’der, ber Betrüger, Defraudant. 
to defray’, t. (the expenses, bie Soften) 
tragen, beitreiten, bezahlen. „ef, der 
(Koften=)Zahler. „ment, die Beftreitung, 

Bezahlung (dev Koften). 

+ döft, a. (ly, adv.) 1. gewandt, ges 
ſchict, flint, munter; 2. nett, zierlich. 
döfter-där‘, ber tit, Grobid meiſter. 
deftine|t’, I. a. derftorben. II. 6. der 
(die) Berftorbene. + „tion, bad Ableben. 
to defy’, t. 1. + a) fid) losſagen von, 
abfagen, entfagen; b) (trogig) verihmähen, 
verwerfen; 2. (zum Kampf) Berausfors 
bem; I ~ you to do it, bad follft du 
{din bleiben laſſen; verfuh es mal! 
3. Trotz bieten; Hohn fpreden; verücht⸗ 
lich behandeln. Ts * 8. die Herausforde⸗ 


rung. ep 1. 
to gia t. 1. de Hangrates, 
des Schutzes berauben, ent= 
12* 


fate, fit, Are, fär, bis’tard, fall; mete, met, herd, redee’ mez; ©, 8-5, W=U; yp, e= G5 


degarnishment 


fine, fin, machine’, bird, infm’ical; 


note, nöt, möve, möön, foot, nör, löve, work, conddle’, moist, höuse, cow, boy. 
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blößen ; 2. “mil, (eine Geftung) von Trup⸗ 
pen eniblößen. _mönt, 1. bie Beraus 
bung, Entblößung; 2. mil. die Entblö- 
Kung einer 
degen’ griaey, bi bie "Ausartumg, Entartung, 
Serderbtheit. to ate, i. aus der Art 
ſchlagen, entarten, ausarten (into, in). 
~ate, a (ately, adv.) audgeattet; 
entartet; verderbt. .atentss, bie Aud- 
artung, "Berberbtfeit. 
degtnera tion, die Entartung, Ausartung. 
in’erotis, a. (ly, adv.) 1. auöge= 
artet, entartet; 2. fig. unebel, ſchändlich. 
to deglü’tjnäte, t. (durdh Entleimen) 
Iöfen, losreißen. 
deglätina’tion, die Losreifung; Löfung. 
döglätTtion, das (Ber-)Schluden, (Ber=) 
Schlingen. 
dögradätion, 1. die (chimpfliche) Ab⸗ 
fegung, Entjegung (vom Amte); 2. a) die 
Entrwiirdigung, Herabjegung, Erniebrigung ; 
b) bie niedere Stufe, Verſchlimmerung; 
Berworfenheit; 3. die Verringerung, Ent= 
wertung; 4. bie Berwitterung (der Fel⸗ 
fen); 5. paint. die Abftufung; allmähliche 
Abſchwãchung (der Farben), Luftperfpettive. 
to degrade’, I. t. 1. (of) feiner Bür= 
den, feine® Ranges od. Amtes entiegen, 
abfeßen, degrabieren ; 2. herabfegen, herab⸗ 
würdigen, emiedrigen, entiwerten, ent= 
ehren; 8. verfleinern, vermindern (into, 
Mi verringern (ben Gehalt edler Metalle). 
I. i. ie bdegrabieren, in niebere Formen 


degre ied, p.a. (bef. fig. im Rang, in 
ie Geltung) erniedrigt; gefunten. 

+ degrade’ment, {. degradation, 1. 
degra ding, a. (~ly, adv.) erniedrigend, 
berabwürdigend ; geringihäßig. 

t dégrava’ tion, die Beſchwerung. 
legree’, 1. a) die Stufe, Abftufung; b) der 
Stand, Rang, die (Rang-)Ordnung, Kaffe; 
a squire of low _, cin Qunter niederen 
Ranges; 2. der (alademifdje) Grad; bie 
Würde, Auszeihnung; to take one’s ~, 
gtabuieren, promovieren ; 3. math., geogr., 
phys. der Grad; ~ of latitude (longi- 
tude), ber Breiten (Längen=)&rad; 4. mus. 
das Qntervall; 5. der Grad der Ber= 
wandtidaft; 6. fig. der Grad, ba8 Mak, 
Berhältniß; the highest _ of impudence, 
der höchfte Grad der Unverihämtheit; by 
3, ftufenmweife, gradweife, almählih; by 
slow _s, ganz allmablid); in ., verhält- 
niamäßig; in some ~, einigermaßen; to 
a ~, bis zu einem gewiffen Grade, ge= 
twiffermaßen, giemlig; in hohem Grade, 
bedeutend. 

+ dégusta' tion (aud d&g), das Soften. 

dehiscent, a bot. aufipringend (von 
Samentapfeln). 

DEhI'j, {. Delhi. 

+ to dehdrt’, t. (s.o. from s.t., jm. ett.) 
wibderraten. ef, der Abratende. de- 
horta’tion, das Widerraten. dehdy’- 
tatory, a. abratend. 

déjgide, 1. der Gottesmord; 2. der 
GotteSmorber. 

delfjc(al), a. göttlih madjend, vergöt⸗ 
terıd. dejfje@tion, die Bergötterung. 

de’jjfier, der Wergötterer. _föym, a. 
gottähnlich, gottgleich, göttlih. to fy, 
t. unter die Götter verſetzen; vergöttern, 
aud) fig. 

to deign [dan], 1. i. gerugen, belichen, 





laß dich belehren. II. t. 1. verftatten, 
gewähren, erlauben; 2. der Aufmertiam= 
teit würdigen, beachten. 

deInoth@ rjum, das (foffile) Riefentier. 

+ to dein'tegrate, ſ. disintegrate. 

t delp’arotis, a. gottgebarend (von ber 
Jungfrau Maria). 

det nds’ ophist, der weile Zifchredner. 

m, phil. der Deismus (Offenbarung 
ee Gottedglaube, natürliche Rez 
ligion). d@’jst, der Deift. dels'tic(al), 
a. (~ally, adv.) phil. beiftifh. de’jty, 
die Gottheit (in allen Bbtgn). 

to dejöct, t. 1. + (die Augen) fenten; 
2. ermiedrigen, Herabjegen, herabwürdigen; 
3. nieberichlagen, mutlo8 maden, betrü= 
ben. „ed (+ ~), a. („edly, adv.) nieder⸗ 
geichlagen, betrübt. _gdndss, bie Rieder= 
geichlagenheit, Zraurigfeit. 

dejdc’|ition, 1. + die Selbfterniedrigung; 
2. bie Niebergeichlagenheit, Traurigfeit, 
Betrübnis; 3. die Schwäche (ded Appetits, 
der Berbauungswertzeuge); 4. med. die 
Ausleerung; der Stuhllgang). -~tory, 
a. med. bie Ausleerung bejörbernd, ab= 
führend. _t’ure, f. „tion, 4. 

+ to déj‘erate, t. (Hod) u. teuer) ſchwö⸗ 
ren. F d&jera tion, ber feierliche Schmwur, 
die Beteuerung. 

ds jü’re, von Recht? wegen, rechtmäßig 
(Gg. de facto). 

DEE Iran, „kon [aud dekunꝰ], |. 


t aeligera'tign, die Berreifung. 
+ deläerymä’tion, ber (tranthafte) Thrã⸗ 
nenfluß. 
+ dBlacta’tion, die Entwöhnung (von 
der Mutterbruft). 
deläp’sion, med. der Borfall. 
to delate’, t. 1. a) (den Schall 2c.) weiter= 
tragen, fortpflangen; b) verbreiten; 2. zur 
Anzeige bringen, angeben. 
dela’ ||tion, 1. das Weiterführen, die Fort⸗ 
pflangung (des Schalles 2c.); 2. law, das 
Angeben, die Anzeige, Anflage. + ~tor, 
der Angeber, Anfläger. 
Dé aware, Fl. Staat u. Yndianerftamm 
in NAm. 
to delay’, I. t. aufſchieben, verſchieben, 
anftehen laſſen; com. to ~ payment, 
mit der Zahlung fiumen; 2. aufhalten, 
binhalten; 3. hemmen, hindern. LI. i. 
1. (v. d. Wirkung) aufhören; 2. zögern, 
zaudern. =, 8. 1. a) der Bergug, die 
Berzögerung; without ., ohne Muffdub, 
unverweilt; to use ~3, zögern; b) bie 
geitweilige Unterbredung; der Aufenthalt; 
e) com. der (Zahlung3=)Aufihub; die Friſt⸗ 
verlängerung, Zrift, da8 Refpiro; 2. die 
Bebentzeit, Bedentfrift. 
ter, Zögerer. 
delcréd’ eré, com. bad Delcredere (Bürg- 
haft eines Kommiffionärs für eine Bah= | 
Tung); to stand _, Delcredere ftehen. 
d@'le, Lat. tilge; typ. das Weglaffungs- 
zeihen (5). 


tilgen. 

delöc'tjjable, a. (.ably, adv.) ergötz⸗ 
lid), angenehm, erfreulich, lieblih. „able- 
n&ss, bie Ergöplichleit, Annehmlichteit, 
Lieblichkeit. 

délecta tion [aud del], das Ergögen, bie 
Wonne, Luft. 

del&e’tus, Lat. die Auswahl, Sammlung. 


fic) herbeilaffen; to be advised (taught), | ¢ d&l’egacy, f. delegation. 
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ef, der gaude⸗ 





to döl’egäte, t. 1. a) aborbnen; mit Soll= 
madt abfenden (to, an); bevollmadtigen ; 
b) (einen Richter) beftellen; 2. a) über: 
tragen, anvertrauen; b) (eine Schuld) 
überweifen. 
del’egäte, I. a. abgeorbnet, beauftragt, 
bevollmadtigt; beftell. II. s 1. der 
Abgeordnete, Beauftragte, Bevollmadtigte ; 
2. Am. a) der Reprajentant eined Terri⸗ 
toriumd im Kongreß (der au den Debatten 
ohne Stimmberedtigung teilnimmt); b) bad 
Mitglied eines Wahlausfhufles; 3. (früher) 
a) ein Königl. Kommiffar in England (zur 
Entſcheidung über Appellationen geiftlicyer 
Gerichte); court of „3, das Ober=Appel- 
lationsgericht für kirchliche Angelegenheiten ; 
b) der Laienbeifiger eines geiftlichen Ge⸗ 
richte. 

dölegätion, 1. das Abjenden, Aborduen 
von Bevollmächtigten; die Aborbnung, Be: 
vollmidtigung ; 2. coll. die Xbgeorbneten ; 
3. law, bad Verweilen des Gläubiger# (von 
feiten des Schuldners) an einen dritten, 
der für die Schuld Haften foll. 

delön’da (Let. zu vertilgen), I. a f. si. 
(als 8.) die zu zeritörende Stadt. II. =. 
pl. das zu Lilgende. 

+ dölenifijcgl, a. Schmerzen lindernd. 

ie deléte’, t. tilgen, (aus)löjdyen. 
lets rjoys (} dél’etéry), a. 1. ver= 
derblid, töblih; 2. ſchadlich 

deletion, 1. + die Bertilgung, Ausrot⸗ 
tung; 2. die Tilgung, Auslöfhung. 

döletY'tious (shys], a. Tilgung od. Ras 
bierung zulaffend (Papier). 

dél'etory, das Tilgungsmittel. 

Slt [aud deif), Delft (St.); delf (deift’- 
wäre), delft, daß Deliter Steingut, Ge⸗ 
fchirr, Halbporzellan, holändifche Fayence. 

D&l’Aj, 1. St. u. 2. in Indien; 2. [del’hi], 
nordam. St. 

ASljac, die tunſwolle (deliſche) Vaſe; feine 
Bronze mit Silber. 

Dö’ljan, I. a. deliih, aus Dẽ los, Delos 
(einer ägäifhen Inſel, bem Geburtsort 
des Apollo u. der Artemis). II. s. der 
Delier, die Delierin. 

+ to dal’jbäte, t. nippen, foften. 

+ déljba'tion, das Nippen, Koſten; fig. 
der Borfchmad, Verfud. 

to den er ate, I. t. überlegen, erwägen, 
bedenfen. IL. i. (be)ratichlagen (on, über), 
(bei ſich) —* „äte, a. 1. a) be⸗ 
badtiam, bebädjtig, vorfichtig, befonnen; 
b) überlegt (jandelnd); e)Taltblütig; 2. wohl 
erwogen ob. überlegt, vorbedadjt, vorfag= 
lid; „ate intention, die vorgefaßte Ab- 
figt; „ate confession, da8 ununmundene 
Geftändnis. ~Gtely, adv. bedachtſam; 
mit Borbedadt. „gtendss, die Bedacht⸗ 
famteit, Borfidt, Beſounenheit; ber Bor: 
bedacht; die Kaltblütigfeit. 

deliberätion, bie Veratfglagung, Über: 
legung; to take into _, in Ermägung 
gichen; to come under _, in Erwägung, 


' zur Sprade fommen; ~ of the master 
aöl’eble [aud) de’l), a. auslöfhbar, zu | 


and crew, mar. die SeesErhaltung (die 
dem Seewurf vorhergehen muß). 

delib’erative, I. a. (.ly, adv.) 1. bes 
ratichlagend; _ assembly, beratidjlagende 
Verſammlung; 2. beratend; _ voice, be⸗ 
tatende Stimme. II. s. 1. die (münd- 
liche) Beratſchlagung; 2. die beratende (auf 
einen Beſchluß Hintwirtende Art der) Rede. 
dél’jcagy, 1. a) } die Mnnehmlidfeit (iii 
die Sinne), dev Genuß; b) der Wohl: 


tü’bülgr, l’üte, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, etd; Ay, nymph, myrrh, vör’y; 


delicate 


cir, Gull, chair, chä’gs, chäige ; give, gi’ant; ring, atıy'gülar, yk; 80, wise; 
ahö, p&n’sion [p&n’shon], vY’gion [vr’zhon); think, this; tx’ile, extet’; year’ly; na’t*yre. 


demand 





gekhmad, bie Schmadhaftigkeit; 2. a) + 
die (Sinuen=)Luft, Üppigfeit; b) die Leder= 
baftigfeit ; c) die Genußfud;t, Weidhlidjteit ; 
3. a) die Seinheit, Bartfeit; b) da8 dari⸗ 
gefühl; die Einpfindlichleit ; c) die Schwäche; 
= of constitution, |dwädlide Lörper⸗ 
tonftitution; 4. der Lederbiſſen, die Qcderei. 
döl’jeäte, I. a. (.ly, adv.) 1. a) (ben 
Ginnen) angenehm, veigend; b) + (für 
delicious) foftlid) (v. Gefdmad), Ihmad- 
halt; leder; 2. a) weidlid); b) + wolliiftig, 
üppig; 3. fein, zart; empfindlich (v. Que 
ftrumenten); 4. a) fein od. zartfühlend; 
b) zart (v. Körperbau, v. Gefundheit); 
{Gwadlid, ſchwach; c) empfindlig; a ~ 
ear for music, ein feined Ohr (Gehör) 
für Mufil; 5. ſchwer zu befriedigen, twähles 
Tif, ſehr eigen ; 6. heitel, tigelig, miklid); 
a. subject, cin bedentlidjes Thema. II. s. 
+ 1. gew. .8, pl. Ledereien; 2. a) der 
Bärtling, Weidling; b) der ledere Menſch, 
das Ledermaul. 
del’jegtendss, 1. bie Zeinheit, Bartheit; 
2. die Zärtlidhteit, Weidlidhteit. 
dlljcatässe’, die Delifateffe, Feinheit, 
Bartheit des Benehmens. 
del cioys (shys), a. (ly, adv.) 1. töſtlich, 
wonnig, höchſt angenehm ; fehr ſchmachaft 
belitat; 2. + genubliebend; üppig, ſchwel⸗ 
geriſch. „nöss, 1. bie Köſtlichteit, Au— 
uehmlichfeit, Wonne; 2. + die Genupe 
fucht, Üppigteit, Schwelgerei. 
delict’, law, das ergehen. 
adljga tion, med. der Verband. 
delight’, das höchſte Berguiigen, Wohle 
behagen, die Luft, Wonne; to take ~ 
in, feine Greude haben an. to ., I. t. 
ergögen, entgiiden; „ed with, entzüdt 
von. II. i. fein Sergniigen finden, fid) 
erfreuen, ergötzen (in, an); fi beluftigen 
mit; to _ in music (hunting), die Dtufit 
Qu) lieben ; * in mischief, ſchaden⸗ 
fein. „ingly, adv. mit Vergnügen. 
~fal (+ „able), a. (filly, adv.) ergög- 
Nh, entzüdend, tonnevoll. > 8, 
die Ergöglichleit, Wonne. less, a. freud- 
los. some (+ deligh’toys), ~some- 
néss, f. .ful, fulness. 
De an (aud) Deli'lgh), Delila (BZR.). 
to delin’eate (+ to deline’), t. 1. a) in 
Umriffen zeichnen, entiverfen, ſtizzieren; 
b) abbilden; 2. fig. genau (lebhaft) bes 
{Greiben, darjtellen, fchildern. 
delinea’tion, delin’egmént (+ de- 
Nn’egt ype), 1. der erfte GEntiouri, 
(Gnundz)Rif, Umriß; die Zeichnung; 2. die 
Darftellung, Schilderung. 
delin’eljatoy, der Zeichner, Darfteller 2c. 
„atory, a. 1. entwerfend, ſtizzierend; 
2. befehreibend, fildernd. 
delin’jmönt, 1. die Linderung; 2. ſ. 
deny inn 1 2 
lelin’ quency, 1. ba8 Bergehen; 2. das 
Verbrechen, die Miffethat; 3. before _, 
law, vor Zerfall. quent, I. a. (- 
quently, adv.) pflidjtvergeffen; verbre⸗ 
qerijch. II. a 1. der Pflichtvergeffene; 
2. der Verdrecher, Übelthäter, Mifiethäter, 
Delinquent. 
t to däl’jquäte, I. i. fig auflöfen, flüſſig 
werden, ſchinelzen. II. t. auflöfen, ſchmelzen. 
deljqua'tion, da8 Schmelzen, die Auf 
löfung. 
to döljquösge’, to dell qujate, i. jer: 
* zergehen (durch Anzichen von Feuch⸗ 
igleit). 





Adljquds’Igenge (deliqujä'tign), das 
Berfließen, Bergehen (an ber Luft). „gent, 
a. gerfliefend, zergehend. 

del qujum, Lat. 1. ba8 Berfließen, Ber= 
een (an der Luft); der flüffige Buftand; 

. med. bie Ohnmacht, Erſchöpfung. 
delr|rent, a. |. delirious. + to „rate, 
i. irrfinnig fein, irre reden. 

fF dEljra tion, die Geiftes{tdrung, der Wahn⸗ 
finn; ba8 Irrereden. 

delir’foys, a. (.ly, adv.) wahnfinnig; 
(in der Gieberhige) irre redend; phanta= 
flerend; iiberveigt; to be ~, phantafierent, 
fiebern. _.nEss, die Irrſinnigkeit, der 
wahntigige Buftand, da8 Phantafieren. 

deltjum, 1. die Geijtesverivirrung; der 
Irrſinn, Wahnfinn ; da8 Jrreredeu, Phan—⸗ 
tafleren (im Fieberzuftande); das Delirinmn ; 
~ tré’mens, med. der Säuſerwahn⸗ 
firm; bie wahnfinnige, leidenſchaftliche r= 
regung. 

döljtäs’|Igenge, „ceney, 1. die Zurück⸗ 
gezogenheit; dad Burüdtreten; 2. med. 
das plötzliche Verſchwinden (einer Ge⸗ 
ſchwulſt). gent, a. zurüdtretend; ver= 
borgen. 

+ to deltt’igate, i. heftig ftreiten, los⸗ 
sicher (against, gegen). 

delitiga’ tion, der heftige Streit, Hader. 

to deliv’er, t. 1. a) befreien; to ~ the 
jails, die Gefängniffe räumen (dom Richter, 
der in den Affifen die in Haft Befindlichen 
aburteilt); b) erlöfen, erretten; c) (a 
woman in labour) entbinden; to be „cd 
(of a child), (v. einem Kinde) entbunden 
werben, nieberlommen; 2. a) übergeben, 
(into 2.0.’s hands) einhändigen; stand 
and ~! Halt und gieb ber (den Geldbeu⸗ 
tel)! (Geld oder Blut!); to live by stand 
and ~, vom Räuberhandwerk Ichen; to ~ 
letters, Briefe außtragen; com. to ~ in 
payment, in Zahlung geben; to _ in 
trust, in Verwahrung geben, anvertrauen ; 
to be ed, zu liefern (vd. tontrablerten 
Waren); „ed free, frei abgeliefert, frei gu 
liefen; to be „ed in eight days, in acht 
agen Lieferzeit; to be „ed at Leipzig, 
ab Leipzig, franto ab Leipzig; when ~ed, 
nad erfolgter Wblieferung; b) (oft mit 
over, up) (jm. etw.) guftellen, abgeben; 
überliefern; (ein Schreiben) einreichen; 
übergeben; c) außrichten (a message, eine 

Botſchaft), melden; d) überliefern (to poste- 
rity, der Nachwelt); to ~ one’s name 
to posterity, fid) verewigen ; e) iiberlaffen; 
"to ~ to the wind, fig. den Binden 
iiberlaffen, von fid) werfen; f) (gu Gunz 
ften j8.) aufgeben; 3. a) von fid) geben; 
to ~ a blow, einen Schlag führen; to ~ 
a volley, eine Salve abgeben, abjenern; 
to ~ point, einen Stoß (eigtl. mit der 
GSpige des Degend) thun; b) fig. von 
fi) geben; (feine Gebdanten) äußern, vor= 
tragen; tom a eine Rede hal⸗ 
ten; to ~ judgment, da8 Urteil {predjen ; 
4. (Gefchäfte) erledigen, abthun, abmaden. 

deliv’erjiable, a. zu befreien; zu übers 
liefern, abzugeben ; com. zu liefern (to, an). 
„gnce, 1. a) die Befreiung; b) die Er= 





fung, Errettung; c) law, bie Zreifpre= 
chung (dur die Geſchwornen); d) die Ente | 
bindung; 2. + die Überlieferung, Liefe= 
rung, Wblieferung; 3. + die Mitteilung, 
Kundmahung. EP, 1. ber Befreier; 
Erlöſer, Ervetter; 2. der liberlieferer; | 
3. der Erzähler, Bortragende. „ss, 
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die Befreierin, Retterin ry, 1. a) die 
Befreiung; Erlöfung, Errettung; b) die 
Entbindung, Niedertunft; 2. a) die Ablie- 
ferung, Übergabe (einer Urkunde), Über: 
lieferung, Lieferung (vb. Gütern); com. 
bill of ry, der Lieferungsfdein; con- 
tract for _y, der Lieferungövertrag; term 
for (of) ~y, die Lieferungdgeit, Lieferzeit; 
on ~y, auf Lieferung; b) die Beförde— 
rung (v. Pafeten), vgl. parcel-_y; c) die 
(Vrief=)Austragung od. Beitellung; 8. a) 
der Vortrag; die Vortragsweiſe; b) der 
Stil. „y-valve, das Außlaßventil (an 
Dampfinafdinen u. Quftpumpen). 
AB, das (enge) Thal; die Thaiſchlucht. 
dölph, für delf(t). 
Def’'phjlign, _jc, a. 1. delphiſch, Del’- 
ge Delphi betr.; 2. * oralelhaft. 
SI’phjne, a. 1. zo. deu Delphin (del- 
phYnys) betr.; 2. den Dauphin betr.; 
~ editions, Ausgaben in usum Del- 
phins (bejondere Bücherausgaben für den 
frangéf. Kronpringen unter Qudwig XIV.). 
data, 1. das Delta, griehiihe D (4); 
2. ba8 Ita. 
delta jc, a. ein Delta betr.; dreiedig. 
döl’ta-leaved, a. bot. mit deltaförntigen 
(dreiedigen) Blättern. 
dél'toid, I. a. med., bot., &e. beltaför= 
mig. II. 8. der Deltamnäfel (breiedige 
Scultermustel). 
del’ü’dable, a. leicht zu täufchen. 
to del’üde‘, t. 1. a) Hintergehen, betrü= 
gen, anführen; b) (buch Täuſchung) ver- 
führen (to, od. into, gu); 2. vereiteln (Hoffe 
nungen). 
del’d’der, der Betrüger 2c. 
asl’üge, 1. die ũberſchwemmung, große 
Wafferflut; 2. die Siindflut; fig. die Fut, 
große Menge. to ., I. t. überſchwem⸗ 
men, iiberfluten, aud) fig.; .d in tears, 
in Thränen ſchwimmend. IL i. + über 
ſchwemmt werben. 
del’ü’jsion, 1. die Hintergehung, der Be⸗ 
trug; die Verblendung, Täuſchung; Falſch⸗ 
Belt, Berräterei; 2. a) die Täuſchung, 
der Ginnenwahn; b) ba’ Blendwerl. ~- 
sive, „sory, a. (~sjvely, „sorily, 
adv.) trügerifch, betrügeriſch; verfünglid). 
„sjvendss, das (be)trügeriiche Wefen. 
to dölve, t. 1. graben (aud) i.); 2. fig. 
ergründen (i. into s.t.). ~, 8. province. 
a ~ of coals, eine getwiffe Menge aus⸗ 
gegrabener Steintohlen. 
döl’ver, dex Grüber. 
demägjjnetjza'tion, die Entmagnetifies 
rung. to ~‘netize, t. entmagnetifieren: 
1. der magnetifhen Cigenfdaft berauben; 
2. aus dem Buftande des magnetifden 
Schlafs wieder zu fid) bringen. 
demagdf’jc(al), a. demagoaiſch. 
dem algogism [oud jizm), „gogulsm, 
das Demagogentum. ~gdgue [gdg], dev 
Demagog, Voltsfiihrer, Mufwiegler. - 
Zoey [aud ji], die Demagogie. 
demain’, {. demesne. 
to demand’, I. t. 1. fordern, verlangen, 
begehrten; to ~ a meeting, (zum Duell) 
fordern; 2. a) befragen (+ 80. of a.t.); 
b) (et. of 8.0., etw. d. jim.) erfragen; 3. er= 
fordern, erheifchen, nötig machen; 4. law, 
a) in Anfprud) nehmen, zurüdfordern ; 
b) vorfordern; Belangen, verklagen. II. i. 
fragen (} of 3.0.’ affairs, nad j8. An⸗ 
gelegenheiten; after s.o., nach jm.); eine 
Trage ftellen; nachforſchen. ~, 8. 1. dad 


fate, fit, fare, fir, bs’ tard, fall; mate, met, hérd, redec’ mer; B, B=E,¥, C=ts wy, C= G 


demandable 





Fordern, Verlangen; Begehren ; bie Forbes 
rımg; payable 3 — auf erlangen, bei 
Gidt zahlbar; 2. a) (of a debt) bie 
Schuldforberung; b) law, der Rechtsan⸗ 
ſpruch; 8. bie Frage; Anfrage, Nachfrage 
(alter, for, nad); com. der (Waren=) 
Begehr, (Warenz)Bedarf, die Rachfrage; 
the supply is considerably in excess 
of the ., da8 Angebot ift bedeutend ftdrter 
al8 die Nachfrage; articles of (in) ~, 
courante (gangbare) Warenartifel; in ~, 
begehrt, gefucht, in Frage; to be much 
in ~, fehr gefudt fein. able, a. (von 
Schulden od. fälligen Zahlungen) eingue 
fordern. ant, der Forderer; law, ber 
Kläger (in Realflagen). ef, 1. der For⸗ 
derer; 2. der Mahner, Gläubiger; 3. der 
Grager, Nachfrager. er&ss, bie For- 
dernde; Bittftellerin; law, die Aãgerin. 
dömärcä'tion (démapka tion), die Ab⸗ 
grenzung; line of ., die Grenglinie. 

A. demärch‘, das Einhergehen, der Gang, 


Schritt. 

B. de‘ märch, ber Demard, Gemeindes 
vorftanb. 

déme, der attifdje Demos (Gan). 

demöan’, f. demesne. 

A. to dem@an’, I. t. i behandeln, (eine 
Angelegenheit) führen. II. to ~ o.s., rf. 
fi) benehmen, betragen, verhalten. 

B. to dem@an’, I. t. ernichrigen, herab⸗ 
würdigen. II. to ~ o.s., rfl. fic) erties 
drigen, fic) entwürdigen. 

deméan’, s. + 1. bie Behandlung; 2. 
(t ~ange) f. „our; 8. f. demesne. 
„ed, a. (wohl) gefittet. „our, 1. + die 
Führung, Leitung; 2. (+ ’ure) das 
Betragen, Benehmen, Verhalten. 

dämembrä’tion, bie Wblöfung eines 
liebes. 

a, law, der Wahnſinn. 

t’, t. von Sinnen bringen, toll 
an. ed (.ate), verrüdt. to _ate, 
[3 toabnfinnig machen; i. wahnſinnig werben. 

démenta tion, 1. da8 Wahnſinnigmachen; 
2. das Wahnfinnigwerden; die Tollheit, 


Verriidtheit. 
demön’tjä (shia), med. 1. der Wahnfinn ; 
2. die Geiſtesſchwäche, der Blödſinn. 
deméphjtjza'tign, die Reinigung der 
Luft von ſchlechten Dünften. 
to dem£ph’jtize, t. von ſchlechter, uns 
gefunder Quft reinigen. 
demörjt, 1. was j. verdient hat, das 
verbiente Los; ber verdiente Lohn; die 
verdiente Strafe; 2. bie Verſchuldung. 
+ to 2, t. 1. wert fein, verdienen; 2. des 
Verdienſtes berauben. 
+ to demörse’, t. eintauchen, verjenten. 
demör|jsed’ [mörst’], a. bot. unter dem 
Waſſer befindlid od. wadfend. „sion, 
1. die Untertandung, Eintauchung; 2. die 
Verſetzung mit einer Flüſſigkeit. 
to demög’merize, t. der mesmeriſchen 
Einwirkung entzichen, entmagnetifieren. 
demösn|le’ [dimen’], 1. das freie, eigene 
Erbgut, freie Grundeigentum ; ancient _e, 
alte Krondomäne; 2. das Eigentumsredht 
eines Grundbefipers (an owner in Xe). 
~'jal, a. ein freies, eigencs Erbgut betr. 
ddm’], Halb (in Sifpan). * ~-At'las, ber 
Halbe Atlas (welder die halbe Welt trägt). 
~-bast‘ion, mil. da8 halbe Bollwert. _- 
bath, ba8 Halbbad, Sitzbad. ~-brigade’, 
mil. bie Salbbrigade. -~-ca’dence, mus. 
die Halbtabdeng, unvolltommene Kadenz. _- 


fine, fin, machine’, bird, jnTun ‘ical; 


note, ndt, move, mõõn, ft, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


can’non, bie halbe Martaune (30—36= 
Pfünder). ~-civiliza’tion, die Halbbils 
dung. -cross, astr., mar. ber Gonnen= 
u. Sternenhößenmeffer. _-cul’verin, bie 
halbe Feldſchlange (9—12-Pfiinder). * to 
~-de'ify, halb vergöttern. * . devil, ber 
Galbteufel. + .-dis’tance, mil. die Ent= 
fernung zwiſchen den äuferen Polygonen 
und ben Flanken. ~-di’tone, mus. bie 
Meine Terz. ~-fo'lio, da’ Medianfolio. 
~-gauntlet, med. der halbe Panzerhand⸗ 
{dub (bei Fingerverrenting). ~-god, der 
Haldgott. „-god’dess, bie Halbgättin. ~- 
gorge, mil. bie Halbe Sebllinie einer 


Baftion. 

+ to döm’jgräte, i. auswandern. 

+ d&mj; tion, bie Auswanderung. 

d&m’]jöhn (jan), eine große (Korb-)Zlaiche 
mit fleinem Halfe. 

d&m’j]|-lance, die ture Lange. ~-lune, 
der Halbmond (Außenwert einer Feftung). 
„man, ber Halbmenſch. * ~-na’tured 
(with), a. halb von dem Wefen eines 
anderen. ~-offi’cial, halbamtlich. „-par’a- 
dise, ba8 Halbparadie. * _-pup’pet, bie 
Buppe von halber Größe. ~-qua’ver, 
mus. bie Gedjzehntelnote. _-rep (repu- 
tation), sl. ein $rauenzimmer v. atveifel= 
baftem Ruf; eine Hochftaplerin. ~-rilie’vo 
(~-relief’), die halberhabene Arbeit. 
demijgabi' ity, law, die pachtweiſe über⸗ 
tragbarteit. ~‘gable, a. verpachtbar. 
d&m’j-sang, a. law, halbbürtig. 

demige’, 1. bie Thronerledigung (in Eng⸗ 
land); das Übergehen der Krone auf ein 
anderes Haupt durch Todesfall; 2. das 
Ableben (eines Eouveräns); 3. die pacht⸗ 
weife od. teftamentarifdje Übertragung (von 
Grumbeigentum); ~ and redemise, bie 
Pachtung und MAfterverpadjtung. to -, 
t. verpadjten, übertragen; to . by will, 
teftamentarifh vermachen. 
dem’j-sömj-quä’ver, mus. die Biei= 
unddreißigſtelnote. 

domlsꝰ sign [mYsh’yn], 1. die Herab⸗ 
fegung; 2. die Demut; 3. Se. die Nieber- 
legung eines Amtes, Entlaffung. „sion- 
ary [shyn), a. 1. Übertragung ob. Ver⸗ 
leihung betr; 2. emmicdrigend. sive, 
a. demiiti 

to domi t. 1. + finten lafien; 2. fig. 
to ~ 0.8. to, ſich herablaffen zu. 
d&m’j]|-tint, paint. bie Abftufung der Farbe 
zwiſchen vollem Lidjt und vollem Schat⸗ 
ten. „.-tone, f. semitone. 
d&m’jürge, der (platonifche) Demiurg 
(Weltihöpfer). dEmjür’&jc(al), a. welt 
Wöpferiſch. 

d&m’jj-vill, law, der Halbweiler von fünf 
Freigütern. .-volt, die halbe Volte (fünft- 
lidje Bewegung des Pferdes, bei der cd 
die Vorderfühe in befonderer Weiſe hebt). 
* „wolf, der Halbwolf (Wolfshund). 
demöc’ral'ey (+ ~ty), die Demokratie, 
Vollsherrſchaft. 

d&m’gerät, der Demokrat. 
dämgerät’jc(al), a. („ally, adv.) demo= 
tratifd. 

demöc’ralltism, der Geift ber Demofratie. 
alist, der Verfechter der Demofratie. to 
„tize, t. demotratifd) machen. 

| D&mgerit’egn, a. demokritiſch, den Phi- 
fofophen Demotrit (Demdc’ritüs) betr. 

Démogiy gon, eine geheimnisvolle Schref= 
tenSgottheit. 





demoiselle {d¢mwozt1’], 1. zo. die nu⸗ 
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demonstrator 


midiſche Jungfrau (ard2a virgo); 2. bie 
Ramme (zum Pflaftern). 

to demöl’jsh, t. 1. nieberreißen, einreigen, 
abbreden, {chleifen; 2. fam. zu Grunde 
ridjten. er, der Berftörer, Berwiifter. 
dömolYtion, 1. das Nieberreißen, Ein: 
reißen, Abbrechen, Schleifen; in course 


of >, im Mbbruc) begriffen; 2. bie Gers 
ftörung, Bernidjtung. 
dẽ mon, der Dämon: 1. (im antiken 


Sinne) daS höhere Wejen, ber Edupgeitt; 
2. der böfe Geift, Teufel. „ss, ber weib- 
lide Dämon, die Unholbin. ~-worship, 
die Berehrung der Dämonen od. Teujel. 
to demön’etize, t. nicht mehr al8 Rah: 
rung gelten laſſen. 
demOnjac, I. (od. dömoni’gcal, + 
demö’njan) a. (dömonT'geally, adv.) 
1. dämonifd, gleih einem übernatürlichen 
Weſen; teufliih; 2. (von einem bojen 
Geift) befeffen. IT. s. ber (vom Teufel) 
Vefeffene, Wahnſinnige. 
dé’ mon|igm, der Dimonenglanbe. „Ist, 
der Dämonglänbige, Damonverchrer. to 
„Ize, t. zum Dämon madden; beſeſſen 
machen. 
d&mon|Se'racy, die Dãmonenherrſchaft; 
Teufelsmacht. Ol atry, die Dämonen: 
verehrung, der Cenfelddienft. ology, 
bie Lehre von den Dämonen. 
de'monry, ber dimonifde Einfluß, bos 
Teufelsweſen. 
demöngmä’njg, med. der Wahn (vom 
einem Dämon) befeffen zu fein. 
J demön’gmjjist, der den Dämonen Er= 
nebene. + ~Y, die Dämonenherrſchaft. 
demön’strjable [+ d&m’onstrabl], =. 
(„ably, adv.) enveislid,, nachweisbat, 
augenfdeinlid. ablenðss, demön- 
strabil'jty, bie Erweistichteit. 
to demön’strate [aud d&m’onsträt], t. 
1. beweifen, darthun; 2. med. demon: 
ftrieven, fecierte Teile (vorzeigen und) ers 
tlaren. 
d&monstra'tion (+ demdn’‘: strange), 
1. die Beweisfiihrung, der Beweis; 
(ocular _) der Beweis durch — 
ſchein; dic Evidenz; 3. med. die Votzei⸗ 
guna u. Erflärung fecierter Körperteile; 
4. a) die Kundgebung, Xußerung; loyal 
3, Ergebenheitöbezeigungen ; b) die lebhafte 
Gefühlsänßerung; 5. mil. die Schein⸗ 
bewegung, das Scheinmanöver. 
demön’strative, a. (ly, adv.) 1. gram. 
demonjtrativ, hintweifend; . pronouns (~ 
adjectives), hinweiſende Fürwörter, Der 
monftrativa; 2. a) dentlich machend, er⸗ 
tlirend; b) med. (praftifch=)demonftratio 
(v. anatomifdem Unterricht); 3. darthuend, 
Berweistraft habend, beweiſend, überzeugend, 
bündig; 4. a) (of s.t., etw.) behmbend; 
b) ſich äußerlich zeigend, fich (ohne Rüds 
halt) äußernd; and fid) Heraußgehend; dem 
Drange des Herzens folgend, offen, leiden⸗ 
ſchaftũch, überſchwenglich, ſtürmiſch; ~ elo- 
quence, die auf Brunt berechnete Gat: 
tung der) Berebfamteit. demön’stre- 
tiventss, 1. da8 Beweiſende, Überzen⸗ 
gende; 2. a) die Art und Weife fid) duper 
lid) zu zeigen, fic) (bef. ohne Rüdhalt) 
zu äußen (meift tabelnd); b) die Über 
ſchwenglichkeit. 
dtm‘onstratoy, 1. ber Beweisfũhrer 
Erflärer; 2. der Demonftrator; Borzeiger 
u. Erflärer; med. ber ®Brofeltor, Lehrer 
der Anatomie. 


tü’büler, I’Ate, tüb, bill, rile, mfiy’myr; few, crew, etd; Ay, n¥mph, myrrh, ver’y; 


demonstratory be 


chy, ll, cebais, gha’gs, ghiiige ; give, giant; ring, sin’gülar, Ink; sö, wige; 
€, pén’sign [ptn’shon], vY’sion [vi’zhon); think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’t* yre. 


deny 





demön’stratory, a. ald Beweis bienend, 
überzeugenb. 
demöraljzätion, die Entfittlihung, Ber= 
tommenbeit. 
to demör’alize, t. entfittliden. 
Demgsthön’jc, a. demoſtheniſch, den gried). 
Nebner Demofthenes (Demds’thenes) 
betr. 
demöt/ic, a. demotiſch (v. der altägypt. 
Bonsichrift). 
+ d&m(p)'ster, der (altfdott.) Ridjter. 
demül’cent, I. a. erweichend; Tindernd. 
IL s. med. das Erweichungs-, Linder 
rumgsmittel. 
to demür (red, „red), I. i. 1. Bedenten 
tragen, Anftand nehmen, unſchlüſſig fein, 
(fein Urteil) aufidieben; zögern, anftchen; 
2. law, Rechtseinwände madyen (to, gegen). 
IL. t. + Anftand nehmen ein Urteil über 
etw. zu fällen, bezweifeln. * _, 8. die 
Bedentlichfeit, der Biweifel, Anftand. 
demiire’, a. (.ly, adv.) 1. + a) ſitt⸗ 
fam, ehtbar, zurüdhaltend; b) ernft, feier= 
lig; 2. affettiert fittfam, ſpröde, gimper- 
lig. + to _, i. fittam bliden. „ness, 
1. + die Sittfamteit, Ehrbarteit, Surüd- 
haltung; 2. der Exnft, die Chrbarkeit; 
3. bie erheuchelte Sittfamteit, der verſiellte 
Ernft; bie Zimperlichfeit; Sprödigfelt. 
demür’|jrable, a (Redht8=)Cintviinden 
unterioorfen, bejtreithar, bezweifelbar. .- 
rage, com. 1. der Aufenthalt (eines Schif⸗ 
fes) über bie beftimmte Zeit beim Laden 
od. Löſchen; days of ~rage, die Ertra= 
liegegeit; 2. da8 iegegeld (Entihäbigung 
an Reeder od. Schiffer). rer, 1. der 
Unidlüffige, Zauberer; 2. law, der Rechts⸗ 
eimvand; rer to evidence, der Ein= 
wand gegen einen ‘Beugenbetveis. 
demy, 1. (dém’j] j. demi. II. [demi’) 
. Papierformat einen Grad Meiner als 
Median; ~-royal, Papier dv. der halben 
Größe des Regalpapiers (royal); 2. einer 
der 30 scholars von Magdalen College 
in Oxford, die auf eine fellow-ship An= 
fprud) haben, der Halbtollegiat. 
den, 1. bie Höhle (eines wilden Tiered 
unter ber Erbe); 2. fig. der Shlupfe 
winkel ; sl. bie Bude, Wohnung ; da8 Haus; 
~ of robbers, die Räuberhöhle, da8 Raub⸗ 
net to ~, i. (wie) in einer Höhle haufen. 
to denär’cotize, t. der nartotifdjen Kraft 
beranben. 


denad’rj|\ys, Lat. (pl. 1) der Denar (töm. 
Silber=, and) Goldmiinge). 

d&n’ary, I. a. zehm enthaltend; — nota- 
tion, da8 Dreimals(Zahlen)Eyftem. II. a. 
1. die Bahl Behn; 2. ſ. denarius. 
denätignäliza’tion, die Aufgabe oder 
der Berluft der Etaatdangchörigfeit. 

to den#’tionalize [näsh’), t. denationa- 
lifieren, be8 Rationaldjaratters berauben. 
to denät’‘uralize, t. 1. feiner Natur 
berauben; 2. des Heimatsrechts berau⸗ 
ben; to... o.s., rfl. bad Heimatsreht auf⸗ 


geben. 
t to denäy’, t. verneinen, verweigern. 


+ ~, 2» die Bemeinung; Weigerung 
(denial). 
den’dritörm, a. baumförmig. 


den’ ec un Bent (Stein mit baum= 


förmiger mg). 

dendrie aan a, dendritifc (mit baum⸗ 
formiger Zeichnung). 

den’dröid, dendroi’dal, a. baumãhn⸗ 
tig, Baumartig. 





— der Dendrolith (Baumver⸗ 


fteineru 





dendröl oe ‘Ist, der Baumkundige. ~y, 
die Baumkunde. 
dendröm’e der Baummeffer (gue Bes 








rechnung de: 

dene, (w 
+ to den] 
deny, denial. 
deni'|jable, a. verneinbar, zu Teugnen. 
„al (+ ange), 1. die Verneinung; 
2. das Leugnen; die Gerleugnung; dad 
Abſchwören; „al of o.s., die Selbſwer⸗ 
leugnung (self’- al); 3. die Verweigerung, 
abjdlagige Antwort; to take no „al, 
fi nicht abfehläglid beſcheiden Laffen. 
er, dev Verneiner rc. 

dentey’, der Denier (alte frz. Kupfer 
miinge). 

+ to den‘ Igrate, t. ſchwärzen. 

+ dönjgrätion, bie Schmwärzung. 

din’jm, ein grobes Baumtollenzeug. 

D&n’js, Dionyfins (MN.); Dionyfia (FN.). 

d&njza'tion, law, die Einbürgerung, dad 

Bürgerrecht. 
den’izen [z’n], 1. law, der naturalifierte 
Ausländer, Eingebürgerte; 2. der (in einem 
Lande vechtlich geduldete) Frembe; 3. fig. 
der Bewohner. to ., t. 1. law, natit= 
ralifieren, einbürgem; d&n‘jzened, ein= 
gebürgert; 2. mit Anfiedlern bevölkern. 
„ship, das Gremdbiirgerredt. 
Dön’märk, Dänemart; _ satin, com. 
der fuperfeine Gatinet od. Laſting (zu 
Damenſchuhen). 

dðn net, Art Kabriolett zum Reifen. 

i Den‘niis, ~Y, für Denis. 
lendm’jnijable, a. benenndar. to „äte, 
t. 1. benennen, nennen; 2. gerichtlich er= 
ne’ . «wate, a. benannt G. Bahlen). 

denöminä’tion, 1. a) die Benennung, 
der Name; b) math. bie Benennung, der 

Nenner; to bring fractions to a com- 
mon ~, Brühe auf ben Generalnenner 
bringen, gleihnamig made: . (religious 
~) die Rirdengemeinjdaft, al, 
a. (cally, adv.) eine firdlicje Gemein 
ſchaft, e betr.; konfeſſionell. 
denöm’injjative, a. (atively, adv.) 
1. benennend; 2. benannt, mit einem 
Namen verſehen. Atop, 1. der Namen⸗ 
geber; 2. math. der Nemer. 
dend’t\|abl bezeihenbar, durch Merk: 
male zu fennzeichnen  atlve, a. (of s.t., 
etw.) bezeichnend. 
dénota’ tion [auc den], die Bezeihnung. 
to dendte’ (+ to dend’tate [aud den’o- 
tät]), t. bezeichnen, andenten. + „ment, 
das Anzeichen, die Andentung. 

dénouement, die Löfung des Knotens 

(in einem Drama), Entwidelung; Aufs 





ıbifinhaltes). 
) bie Düne. 
ate, + .egätion, f. to 





























Härung. 

to denounce’, t. 1. (anf drohende Weife) 
ankündigen, outage (Übles) vertiinden, 
(an)drofen; 2. öffentlich angeben, antlagen, 
verflagen; (etw.) öffentlich rügen. Fr” 
ment, {. denunciation, 2. 
dendun’cer, 1. der Berfünder (eines 


bels), Androher; 2. der Angeber, An= 
tlager. 
dé nõ võ, Lat. von neuem. 
d&nse, a. (.ly, adv.) 1. dicht (v. Kör= 
pern, dv. ber Luft, Bevöllerung); ~ly 
wooded, bidjt bewalbet ; 2. dicht, undurch⸗ 
ſichtig (Nebel; 8. fig. grob, traf (igno- 
rance); sl. ſchwer von Begriffen. ~’ness, 
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dEn'sjty, 1. die Didtheit, Didtigteit; 
2. bie Undurdfidtigteit (der Wollen 2¢.); 
8. fig. bie Grobheit, Kraßheit; Beſchränki⸗ 
Beit (of intellect). 

to dön’jshire (.shep), t. (ein Geld) abs 
ſchwenden (durch Abbrennen artbar machen). 
densim’eter, der Didtigteitsmeffer. 
dint, ber Ginjdnitt, die Kerbe. to ~, t. 
auszaden, lerben. 

dön’tjjgl, I. a. die Bähne betr.; „al letter, 
gram. ber Zahnbuchſtabe; „al surgeon, 
der Bahnarzt; „al surgery, die Zahnheil⸗ 
tunde; „al hospital, da8 $ofpital für 
Bahntranfheiten. II. gram. der Zahn⸗ 
lant, Zahnbuchſtabe. cary, a. das Zah⸗ 
nen, die Bähne betr. rate („gtöd), a. 
(~ately, adv.) bot. &c. gezähnt. „ate- 
sin’uate, a. bot. buchtig gezähnt. 

denta tion, bie Bahnbilbung. 

dentél'li, pl. arch. Sparrentöpfe. 

dön’tjied, p.a. geferbt, gezäßnelt, ans⸗ 
gezadt, zadig. ~fcle (aud für dentil), 
~{eiile, arch. bie Leifte des Karnies mit 
BZahnſchnitten; das Zähnchen. 

dentle ũlſato. .ated, p.a. bot. fein 
gezähnt, gesähnelt. 

dentictila’tion, die Auszadung. 

dén’ ‘iliform, a. zahnförmig. ~frige, da3 


Zahnp 
dén’ a ch, der Zahnſchnitt, Külberzahn 
(am Karnies). „äted, p.a. gezähnelt. 
döntjla’tion, die Bakmbithung: das Babs 


nen. 
dön’tjjläve, da8 Zahnwaſſer. ~Ine, bie 
Hahn ſubſtang. 
döntirös'tjer, zo. der Bahnſchnäbler. 
~ral, a. zahuſchnäblig. 
— tiscälp, ein Wertzeug zum Reinigen 


ber Bähne. 
dentll’oqujjist, der mit gefhloffenen Bäh= 
nen Gpredjende. ~y, das Sprechen bird) 
die Bähne. 
dön’tjst, der Zahnarzt; Bahnkünftler. 
dentis’tje(al), a. den Zahnarzt, ob. bie 
Bahnheiltunde betr. 
dön'tistry, 1. die Zahnheiltkunde; 2. hum. 


die Bafmreiße. 
dentY'tion, 1. ba8 Bahnen; die Beit des 
Zahnens; 2. die Bahnbilbung. 
d&n’tdid, a. zahnähnlic, zahnförmig. 
denü’date, a. bot. blätterloß; entblößt. 
dönüda’tion [aud den], die Entblößung; 
to denüde’ (+ to denü’date), t. ent= 
Saba berauben (of st., einer Gace), 


to dentin’ ‘cjate (shiat), 1 t. 1. (vor Gee 
Bor anflagen, angeben; 2. brandmarten. 
denting|a tion [aud shi), 1: + bie feier= 
lide Bertiindigung; das Aufgebot; 2. die 
Ankündigung eines Übels, Androhung; 
3. die (Öffentliche) Anklage, Angebung. 
denüin’cjjjätor [and shi], 1. ber (dro= 
hende) Berfündiger; 2. der Angeber, An= 
fläger. ~atory, „ative, a. 1. (Astes) 
verfündend, (an)brohend; 2. a) (öffentlich) 
anflagend; b) angeberifd. 
to deny’, t. 1. verneinen; leugnen, ab= 
Tengnen; to ~ 0.8. (to a person), fid 
verleugnen laſſen (al8 abwwefend); to — 
by oath, (eine Schulöforberung 2.) ab⸗ 
ſchwören; 2. a) verleugnen; b) entfagen; 
3. a) (et. to s.o., jm. ctv.) verfagen, 
vertoeigern, abfchlagen (feltener to — 8.0. 
in &.t.); to ~ 0.8, a thing, bibl. fid) ver= 
Tengnen, Selbſwerleugnung üben; b) ab⸗ 
weifen, abfdlagen (einen Angriff). 


füte, fat, fare, fär, bis’ tard, fAll; mate, met, hérd, redee’ mer; 8, G= 6; U, W=F; we, =; 





fine, fin, maghine’, bird, infm’jcal; 3 
deobstruct note, ndt, möve, moon, foot, nör, löve, wörk, condole’, moist, höuse, cow, boy. deposit 
to dégbstritct’, t. von Verſtopfuug bes | Ausgehen (von einem gewiſſen Punkte); | depfi’gtory, I. a. enthaarend. II. =. 


freien, (die Boren) —— 
 deöb’strüönt, med. I. a. öffnend. II. 9. 

das Öffnungsmittel. 

de’ odind, law, (eig. das Gott zu gebende) 
Gut, bas wegen eines Todesfalls dem 
König zur Verwendung für milde Broede 
anbeimfiel. 

dägdär', bot. bie GSimalaya-Geder, Deo= 
bara-Ceber (cedras deodära). 

deödorizä'tion, die Befreiung von (üblem 
od. ſchãdlichem) Gerud. 

to deö’dorizjle, t. von (üblem od. ſchad⸗ 
lihem) Geruch freimadjen, besinfizieren. 
„er, bad deBinfigierende Mittel, 

+ to deön’eräte, t. entlaften. 

degntöl’g&jlst, ber Moralphilofoph. ~y, 
die Pflidtentehre. 

+ to dedp’ piläte, t. = to deobstruct. 
deöpp! tion, die Öffnung. 

ledydjna tion, die Unordnung. 

+to deds|’culate, t. (ab)fiiffen. „cüla’- 
tion, das Abküſſen. 

to deöx’jdjjäte (dedx’ydäte), ~ize, t. 
chem. besoyydieren, einem Körper ben 
Sauerftoffgebalt — 

deöxjd(iz)a’tion, dedx’jdizement, bie 
DeBorydierung. 

to deöx’y&enäte, t. chem. des Oxygens 
(Sauerftofj8) berauben. 

— tion, die Befreiung von Sauer⸗ 


t 2 depäint, t. ‚malen; ſchildern. 
to depayt’, I. i. 1. a) weggeben ; bibl. 
aus der Welt fdeiben; the „ed, bie 
Dahingeſchiedenen; abveifen (for, nad); 
(v. Schiffen) auslaufen (aus einem Hafen), 
abjegeln; b) fid) trennen, fcheiden (from, 
von), verlaffen; c) bibl. weichen; (v. For⸗ 
derungen) abftehen; ( Rechtsanſprüche) fah⸗ 
ren laſſen; } (with) von etto. abſtehen, 
ablaffen, etw. aufgeben; d) abgehen; ab⸗ 
weichen (from, von); to ~ from God, 
gottlod od. fündhaft leben; to ~ (from a.t., 
etw.) verlaffen (eine Religion 2c.); 2. weis 
en, vergehen, verſchwinden. II. t. 1. + 
a) teilen; b) chem. fdeiben, ſeigern; 
2. (einen Ort) verlaffen; to ~ this life, 
aus der Welt ſcheiden, fterben. + ., 2. 
1. chem. die Scheidung; 2. die Xren= 
nung; 8. das Weggehen; die Abreife; 
4. das Hinfheiden, ber Tod. „er, 1. der 
Weggehende 2c; 2. } der (Metall=)Sdjei- 
der 2c. 
depärt'ment, 1. der (Landed=)Bezirt; 
dad Departement; 2. a) bas Verivaltungs= 
fac), der Gefdhiftstreis; b) dad Departe- 
ment; Minifterium; U. S. _ of Agri- 
culture, das landwirtſchaftliche Minifte- 
viunt der 8. St.; c) die Abteilung, Seftion 
(aud) in Geſchäften: bottle and jug ~, in 
engl. Wirtshäufern Abteilung für aus dem 
Haufe geihidte Getränke); d) das Gad, 
Gebiet; 3. mar. die Station. 
d&pärtmön’ tal [and depärt/mental], 
a. ein Departement, eine Abteilung betr. 
depär’t’ure, 1. + a) die Teilung, Tren⸗ 
nung; b) die (Ehe-)Scheidung; 2. a) das 
Weggehen, der Fortgang; b) die Abreiſe, 
Abfahrt; to take one’s _, abreifen; c) der 
Abſchied; d) die Abiwefenheit; 3. das Ab⸗ 
gehen, Abweichen (vom Gegenftande der 
Berhandlung, v. einer Regel u. f. w.); bad 
Ablaſſen (from, von), da8 Aufgeben (eines 
Planes), die Verzihtleiftung (auf); letter 
of ., com, der Bertredbrief; 4. fig. das 





point of ., der Mudgang8puntt; 5. dai 
dinſcheiden, der Hintritt, Tob; 6. bibl. 
das Berberben. 
1 depäs’oent, a. abtveidend. 
gel, type, t. u. i. (ab)iveiden. 
to epa tri late, I.t. aus den Vaterlande 
vertreiben. IL. i. da8 Vaterland verlafien. 
to depäu’perjläte, t. eig. u. fig. arm 
maden. ~ate, a. „ütod, p.a. bot. un: 
vollfommen entividelt, vertiimmert. 
dgpAuperätion, 1. das Armmaden ; 
. die Verminderung, Vertiimmerung. 
to depfu’perize, t. ber Rerarmung 
(Bettelarmut) entreißen. 
t+ + Agpscnlr tion, f. peculation. 
epönd', i. 1. a) herunter= od. herab» 
Bangen; b) fig. * to... on the speaker’s 
mouth, jin. geipaunt zuhören; c) * (on, 
in) drofend Hereinragen über, bedrohen; 
fig. ſchweben, unentidieden, anhängig 
fein (d. Progeffen); 3. (upon, on, T of) 
a) abhängen, abhängig fein von; it (all) 
„3, fam. es fommt (nod) gang) drauf 
an; je nachdem; b) jm. angehören, zu— 
gehören; c) von jm. abhängig, jm. unter- 
worfen fein; 4. fic) verlaffen (upon, on, 
auf); to be „ed upon, zuverläſſig (ete); 
he has little to _ upon, er hat ein ges 
ae Einkommen, wenig gu leben. .- 
able, a. guverliffig, verfäglih. „able- 
n&ss, die Zuverläffigfeit. rep, 1. der 
Abhängige, Untergebene; 2. der fi ver⸗ 
läßt (on, auf). „ing, 1. abhängig; 2. an= 
hängig, unentfdjieden. 
dep£n’djlant, 1. der Dienſipflichtige, Dienft- 
mann; 2. der Anhänger (on the court, 
des Hofes); 3. die von einer anderen ab» 
hängige Gade; der Anhang; die ans ctw. 
flichende Folge; Bugabe. „enge („engy, 
„ange, ~angy), 1. bad Gerabhangen, 
das Herabhangende; 2. a) da8 Abhängen 
(von anderen), die Abhängigfeit (upon 
God, von Gott); b) da8 Mbhängen (einer 
Gade von einer anderen, of a thing upon 
a thing); die Bertettung, der Zufammen= 
hang; Es + die (gleich. ſchwebende) Streit= 
fade, Urſache (zu einem Duell); 4. der 
Berlag, da8 Vertrauen (on, auf); there can 
be (there is) no „ence on it, man fan 
ſich nicht darauf verlaffen; 5. bef. „ency 
(gew. „engies, pl.), a) das Zubehör; die 
umliegenden Ländereien; b) die Kolonie; 
Proving; bas abhängige Land. „ent, 
I. a. (cently, adv.) 1. a) herabhängend; 
b) (on 8.0., j.) bedrohend; 2. abhängig 
(on, von), jm. unterworfen; 3. fi ver= 
laſſen. (on, auf); 4. fid) beziehend (on, 
auf). II. =. ſ. .ant. 
dep&rdjlit, das — — 
gegangene, Zerſtörte. „jte! adv. 
verloren, verziveifelt. 
+ deperdY'tion, 1. der Verluſt; 2. die 
Berftörung, Vernidtung. 
+ to dephlégm’, to dephlög’mate, 
t. chem. (dureh Deftillieren) entwäſſern. 
ra Pap sphleging ‘tion, die Entwäſſerung. 
ephlogis’tjcätlle, t. chem. de 
Were berauben. „ed air, der 
Sanerftof. 
to depict’ (+ to _'t’ure), t. (ab=) 
malen; fhilben tion (f ~'t*ure), 
da8 Gemälde; die Schilderung. 
+to dep’jläte, t. enthaaren. 
döpjlätion, die Enthaarung; das Aus- 
fallen der Haare. 
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das Enthaarungsmittel. 
t dep Hots {aud depi‘lys), a. haar⸗ 
To8, 
——— a (aud) dep), die Verpflan⸗ 
zung 
me med. bie Entleerung. tory, 
a. entleerend. 
deplö’r|jgble [aud 5), a. (ably, adv.) 
bellagenswert, bedauerns8würdig; Mäglich, 
elend, hoffnungslos; 2. jämmerlich, er= 
bärmlich. „ablenöss, der betlagenswerte 
Zuſtand, die Kläglicjteit. + .ate, a. Mäg- 
lid, jämmerlid), clend. 
d&plora’ tion, 1. (+ deplore’ ment [aud 
3)) das Bellagen, Betrauern; 2. dads 
Klagelieb. 
to deplore’ [aud 3), t. beflagen, bewei⸗ 
nen, bejammern, Setrauern. 
+ deplö’jred [aud 5), pa („rediy, 
adv.) al8 Hoffnung8lo8 (v. ben Srgten) 
aufgegeben, rettung8lo8 verloren, verzwei⸗ 
felt. 
to deploy’, mil. I. t. entwideln, ent= 
falten, aufmarfdjieren laſſen. II. i. auf- 
marfdieren. „ment, ., s dad Auf: 
marſchieren, der Aufmarſch. 
dðplumã tion, 1. das Entfiedern, Aus⸗) 
Rupfen der Febern; 2. med. cine Krank⸗ 
heit der Augentlider mit Ausſallen der 
Wimpern. 
to depl’üme’, t. 1. entfiedern, rupfen; 
2. fig. bie (geborgten) Federn entreißen, 
bloßftellen, im wahren Kite zeigen. 
depolarjza’tion, phys. die Depolarifie- 
rung, Aufhebung der Polarifation. 
to depölgrize, t. depolarifieren. 
lepone’, I. t. 1. Se. law, (als 
a Unterpfand) hinterlegen; 2. + wetten. 
ii. (bef. Se) — Zeugnis ablegen. 
dopa’ nent, I gram. ~ verb, bas 
Deponens. li. s. 1. ber Sinterleger; 
2. law, ber (vereibete) Beuge; 8. gram. 
das Deponens. 
to depöp’üläte, I. t. entvöllern; vere 
heeren. II. i. an Bevöfferung abnehmen. 
depöpülä’tion, die Entvölferung. 
depöp’ülator, der Entvölferer; 
to deport’ [aud 3), 1. t. (einen Bers 
urteilten) beportieren; 2. to ~ os, rfl. 
fi verhalten, betragen, aufführen. + =, 
8. f. „ment, 
dẽportã tion [jelt. dep), die Deportation, 
Gortidaffung außer Landes. 
depört'ment [aud 5), das Verhalten, 
Benehmen, Betragen ; bie (äußere) Haltung. 
depö’isable, a. abjepbar. al, die 
Anıtsentfegung, Thronentſetzung. 
to depose’, I. t. 1. + ablagem, an: 
fepen; 2. + fig. a) beifeite ſetzen, ab- 
legen; b) niederlegen; 3. (from office) 
abjegen, eines Amtes entfegen; entthronen; 
~ glory and state, Gerrlidfeit u. 
Würde ranben; 4. law, a) eidlih an⸗ 
geben, (vor Gericht) ausſagen; b) + eid- 
lid) vernehmen. II. i. (eidlich) ausjagen, 
Zeugniß ablegen, zeugen (against, gegen). 
depo’ger, 1. der Entfeger zc., dgl. to 
depose; 2. ber (vereibete) Benge. 
to depösjt, t. 1. a) ablegen, nieder⸗ 
legen, hinlegen; b) (in the earth) be= 
ftatten; 2. abfegen, ablagem; anſchwem⸗ 
men; 3. a) in Verwahrung „geben, ans 
vertrauen; b) (Gelb, ein Pfand) hinter: 
legen; einzahlen ; 4. eidlich außfagen, bes 
engen. 2, 8. 1. das Abz ob. Niedergelegte; 


ta’bilar, l’üte, tüb, büll, Tale, mir’mur; few, crew, l’e#d; fly, nymph, mfrrh, ver'y; 


depositary 


cay, gel, ‘chair, ghit’gs, chilise; give, gi’ant; ring, sity ‘gular, Ink; sö, wige; 
shö, pZn’sion [p&n’shon], vi’sion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; vaar’Iy;na’t'yre. 


deputy-warde 





die Ablagerung, der Bodenfag, Niederſchlag; 
2. a) das zu fi cherer Aufbewahrung Hinter⸗ 
legte, Depoſituni; in _, als Depoſitum; re- 
ceipt of a ~, der Depofitenfepein;, b) bie 
(in eine Bant) eingezahlte Summe; ~ 
in bank, das Sanfbdepofitum; to make 
a ~, Einihuß leiften; c) da8 Hanbgeld, 
Draufgeld ; 3. der Play zum Aufbewah⸗ 
ven, Speier. ary, ber Verwahrer 
(eines Depofitums), Depofitar; fig. ber 
Bewahrer eines Geheimniffes. 
döpgsTtion, 1. a) da8 Hinlegen, Nieder⸗ 
legen; b) bad Ablagern, Anfegen; c) das 
Abgelagerte, Angeſchwemmte (Land), der 
Schlamm, Niederſchlag; 2. bie Amts- 
entfegung, Entthronung; 8. a) die Seit 
fegung, Borlegung (v. Beifpielen 2c.); b) die 
Erflärung, Behauptung; c) law, die eid- 
liche (Zeugen=)Ausfage (münblid) od. ſchrifi⸗ 
lig); to make a _ (upon oath), eine 
eiblih erhärtete Ausfage machen. 
depdg’jt-money, Depofitengelder. 
depög’jtijor, der Sinterleger (eines Pfau⸗ 
de8); Bahler (von Einſchuß, Handgeld, 
Draufgelb). ~ory, 1. der Verwahrungs⸗ 
ort, die (Baren=)Riederlage; 2. f. ~ary. 
+ ~tim, sf. 2. 

depot’ [auch dapo’, Am. de’pö), 1. mil. 
a) ba& Depot: der Borratdort, bas Maga= 
ain; b) der Gammelplag (dev Retruten 2c.); 
©) die Ergäuzungsmannſchaſt, der Erſatz 
(die Exfagfompanie, das Erjagbataillon); 
2. com. bas Depot, Lager, die Nieder- 
lage; das (Kohlens)Depot (an Bahnhöfen); 
3. Am. der Bahnhof. _-room, der Warte= 
foal. 


dprava tion, 1. die Berihliimmerung; 
2. das Verderben; die (fittlide) Verdor⸗ 
bengeit, Entartung; 3. + die Schmähnng, 
Käfterung. 

to deprave’, t. 1. verſchlimmern, ver 
ſchlechiern; verderben; 2.  läfteru, ver= 
leumden. 

depräjved’ [prävd’), pa. (~'vedly, 
adv.) (ſittlich) verborben, entartet, lafterhaft. 
deprä’vednöss, die Verborbenheit, Ber- 
dervotheit. + deprave’ment, die (das) 
Berderénis. 


deprav jty, die (das) Verderbnis (der 
Gitten); die Verworfenheit, Lafterhaftigteit. 
dép're|icable, a. wert, durd Bitten ab- 
gewandt gu werden. to ‘cate, t. 1. durd) 
Bitten od. Gebet abguwenden fudjen, um 
Abwendung dene Gade) bitten, flehen; 
abwehren; 2. tief bereuen. cating, 
pa, ~catingly, adv. flehentlich. 
döprecätion, 1. dic fiehentliche Bitte, 
bad Gebet um Abwendung (eines uͤbels 
x); 2. die Bitte um Vergebung, Abbitte. 
d&p’rejjeätor, der um Abwendung eines 
Übels Bittende x. „cätjve, „catory, 
“ um Abwendung eines Übels bittend, 
fiehend; flehentlich. 
to depr&'cjgte (shi), I. t. 1. (den Preis) 
herabiepen; 2. (im Werte) Herabjegen, 
berabwiirdigen, entiverten; geringidäßen, 
veradten. II. i. Am. (im Werte od. 
Preife) finten, fallen (to, auf). 
deprécja tion [shj], 1. die Herabfegung 
(aud) fig.), Entwertung; 2. die Wertver= 
minderung, das Gallen, Ginten. 
depré cjijative (shi), a. geneigt od. fähig 
(den Preis od. Wert) herabgufepen; herab⸗ 
wiirdigend; verähtlid. „tor, ber Herab- 
feßer, Entwürbiger; Veriidjter. „atory, 
& berabwürdigend, geringſchätzig. 





to dép’redate, t. 1. plüudern; 2. ver 
heeren (aud) v. Lieren). 
d&preda'tion, 1. die Plünderung; der 
Raub, dieRänberei; 2. dic Berheerung, Ver= 
Wwiiftung; zerftörende Eimvirfung (on, auf). 
döp’redätjor, 1. der Plünderer, Räus 
ber; 2. der Berwüfter; der od. das Ber= 
Geerende. ~ory, a. plündernd, ranbend; 
vertviiftend, berheerend. 
to d&prehtnd’, t. 1. ergreifen, ertappen, 
erwiſchen; treffen (in, bei, auf); 2. a) aus⸗ 
fündig machen, entdeden; b) finden, gewahr 
werben. 
döprehön’sjble (depren’sjble), a. 1. zu 
ergreifen, zu erwiſchen; 2. a) entdedbar, 
auszumittein; b) verftändlich, faßlich, be= 
greiflich. .n&ss, 1. die Ergreifbarteit; 
2. die Berftiindlidfteit, Zahlichfeit. 
d&prehén’sign, 1. die Ergreifung; 2. bie 
Entdedung. 
to depréss’, t. 1. wiederdriiden, nieder⸗ 
biegen, herunterlaſſen, ſenlen; to . the 
eyes, die Augen niederfdjlagen; to ~ the 
pole, mar. den Pol (für das Auge) dem 
Horizonte näher bringen (wenn der Lauf 
des Schiffes dem Aquator gugewendet ijt); 
2. nieberdrüden; cinfdjrinten, vermindern 
(den Handel 2c.); 3. com. (den Preis) 
herabdrüden; 4. niederichlagen, bedrüden; 
beugen, dentiitigen. 
depréssed’ [prést’], p.a. 1. gedrüdt 2c., 
vgl. to depress; to be in a _ state, 
danicderliegen (vom Gandel); 2. bot. 
(t depréss’) fladjgedriidt, flach. 
deprös’sion, 1. a) die Riederdriidung, 
der Drud; die Depreffion (im Luftdrud); 
b) med. eine Staroperation (durd) Herab⸗ 
drüdung der Linfe); 2. der Eindrud; die 
Vertiefung; (Boden=)Sentung; 3. a) astr. 
der (am ertitalwintel gemeffene) Stand 
eines Geſtirns unterhalb des Horizonts; 
b) mar. ~ of the pole, das Ginten 
des Pols nad dem —5 — (indem 
das Schiff fi dem Aquator nähert); 
4. a) die Herabdrüdung (der Preife); das 
Fallen, Sinten, Abihlagen; die Niedrig- 
teit; prices experience a ~, die Preife 
fallen; b) ~ of trade, das Danicderliegen 
des Handels, die Geſchäftsſtille, Flauheit; 
5. a) die Beugung, Demütigung; Nieder— 
geſchlagenheit, gedriidte Stimmung; b) die 
torperlide Herabftimmung, Schwaͤche. 
deprös’|isjve, a. niederdrüdend, nieder⸗ 
ſchlagend. soy, 1. a) der Niederdrücker, 
Herabdrüder; b) der Unterdrüder, Bes 
drüder; 2. med. der Niederziehmusfel. 
i deprést’, ſ. depressed. 
dep’rijmönt, a. med. ——— 
muscle = depressor, 2. 
depri’vable, a. der Entgiehung, Berau⸗ 
bung unterworfen; abſetzbar. 


döprjvä'tion, 1. a) die Beraubung, Ent= | 


giehung; b) die Aıntsentziehung, Abſetzung 
(eines Geiftliden); 2. der Berluft, die 
Entbehrung. 

to deprive’, t. 1. a) j. berauben (of &.t., 
einer Gade), (jm. etw.) benehmen, ent= 
sieben; to ~ 0.8. of a.t., fid) etw. ver= 
fagen; ~d of your favours, letters, com. 


ohne Ihre Geehrten (geehrten Briefe); |* 


b) + (s.t.) Hinwegnehmen, tilgen; to be 
~d of (1 ohne of) s.t. einer Sache be= 
raubt fein, etiv. verloren haben, entbehren ; 


2. a) der Priefterwürde entfeyen; b) vom | 


Beſitze außfchließen, enterben. + 
die Beraubung, der Berluft. 
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„ment, 





deprf’ver, der (dic, das) Beraubende 2c. 
Deöpt'tord, ed. 
döpth, 1. a) die Xiefe (aud de8 Tones, 
der Farbe); Vertiefung; ~ of the ship, 
bie Tiefe, das Hohl (Goll) des Schiffes; 
~ of the hold, das Hohl des Raumes; 
b) (häufig pl., * the briny .s) die (hohe) 
Gee, dad Meer; 2. der Grund (eines 
Gewäſſers); to be out of one’s _, den 
Grund (Boden) unter den Füßen verloren 
haben, aud) fig; to get (be) in one’s 
~, fig. Beſcheid wiffen; * past _, grund 
108; * far beyond my ~, weit über 
meine Tieſe (mein Vermogen, meine Bez 
griffe); * to sound the _ of this knavery, 
biefer Schelmerei auf den Grund zu kom⸗ 
men; 8. fig. der Abgrund (der Verworfen= 
heit 2c.); 4. a) die Tiefe, Höhe (als Map); 
b) bie Xiefe (Erftredung nad) innen); die 
Breite; das Innere; the ~ of a bat- 
talion, mil. die (Xufftellungs=)Xiefe eines 
Bataillon; the ~ of a wood, die Tiefe 
einc3 Walbed; c) bie volle Dauer; d) bie 
Mitte; in the ~ of the night, mitten, tief 
in ber Nacht; 5. a) bie Tiefe (of know- 
ledge); der Scharfſinn; die Schlauheit; 
daß tiefe Sinnen; b) die Tiefe, Duntel= 
heit (of a science); c) bibl. die Une 
erforfchlichleit, Umendlichleit (Gottes). 
to döp’then, t. vertiefen; ausbaggent. 
Pag Jess, a a. 1. ohne Tiefe; 2. grundlos. 
der tilse’, t. wegtreiben, abftoßen. 
1 ae iision, das Wegtreiben, Bertrei- 
ben; Wbjtoben. sory, a. wegtreibend, 
abftofend; abtwendend. 
to d&p'trate (f to depiire’), t. reis 
nigen ; intern. 7 ~, a. gereinigt, geläutert. 
döpürä'tion, die Reinigung; Läuterung; 
Säuberung. 
döp’ürjätor, der Reiniger; das Reini= 
gungsmittel. _atory, a. reinigend. 
depiy’gatory, a. reinigend, läuterud. 
Sptita tion, 1. a) die Abordnuug (mit 
Bollmadt); b) coll. die Deputation, die 
Abgeordneten; 2. die Bevollmidtiguig; 
f by ~, in ~, in Vertretung, als Vertreter. 
t+ döp’ütätop, der Abordner, Vollmacht⸗ 
geber. 
to depüte’ (Am. vulg. to döp’ütize), 
t. 1. (mit Vollmacht) abfenden, abordnen; 
bebollmädhtigen; * the depu’ted sword, 
das Schwert des Reichsverweſers; 2. F 
beftimmen, erwählen. ~, s. (Se.) der 
Stellvertieter, Beauftragte. 
döp’üty, 1. der Bevolliniidtigte, Abge⸗ 
ordnete, Deputierte; chamber of deputies, 
die Deputiertentammer; _ of the ward, 
der Polizeibeamte für den Diftritt, Vier⸗ 
telstonımiffar; 2. law, der Stellvertreter; 
by ~, durch Gtellvertretung ; 8. daß, was 
an die Stelle des Edjten tritt; das Nach⸗ 
gemadte; a ~ moustache, ein falfcher 
Schnurrbart. ~-collector, der Bicegoll= 
einnehmer. _.-governor, der Unterſiatt⸗ 
halter. ~ judge advocate, der Stell- 
vertreter be GeneralsAuditeurd. ~-lieu- 
tenant, ber Bicegraffdjaft8vorfteher; Vice⸗ 
gouverneur (des Towers). _-manager, 
der Bicedireftor. „-paymaster, der Unler⸗ 
zahlmeifter. .-paymaster of marines, 
der Marinezahlmeifter einer Divifion od. 
befonderen Slottenabteilung. _-postmaster, 
der Bicepoftmeifter. .-recorder, der Bice= 
Stabtridter. .-sheriff, der ftellvertrctende 
Sheriff. ~.-warden (of the mint), der 
Miinggegenvedyner. 


fiite, fät, fare, fär, bus’tard, fall; mBte, met, hörd, rede’ mer; 8, B=F;B, W=E; p,@=0: 


dequantitate 


fine, fin, machine’, bird, jnim’jcal; 


note, nBt, move, moon, fost, nör, löve, work, conddle’, moist, höuse, cow, boy. 


desecrate 





+ to dequan’tjtate [kwön’], t. ver= 
mindern. 


to deräg’jnäte, t. entwurzeln; aud⸗ 
rotten. 

der&gjna' tion, die Entwurzelung. 

+ to deraign’, } to derain’, t. 1. law, 
a) beiveifen, darthun; b) rwiderlegen; 2. ſ. 
to derange. } „ment, 1. law, der Beweis, 
bie Redjtfertigung, Widerlegung; 2. |. de- 
rangement. 

lerange’, t. 1. a) in Unorbdnung 
bringen, verwirren, zerrütten; b) ftören; 
2. wabnfinnig maden; ~d, geftört, ver⸗ 
rüdt; 8. mil. entlaffen (bef. einen Offi— 
gier vom Stabe). 
wirrung, Unordnung; Berrüttung (aud) 
ber GefunbGeit); 2. die Geifteßzerrüttung, 
der Wahnſiun. 

ts — der Wirrwarr, Tumult; 


Darby [aud där’bi], 1. eON. u. PN; 
~ races, jährlihes Pierderennen zu Epfom 
bei London (am letzten Mittwoch, Don= 
nerötag u. Freitag im Mai); ~ day, ber 
Hauptrenntag (Mittwoch); _ neck („shire 
neck), der Kropf, die Kropfgeſchwulſt; 
2. sl. derby, pl. derbjes (fein), Moo8 
(Geld). 

dereign’ment [rän’], f. deraignment. 

dör’eliet, law, I. a. 1. verlaffen, aufs 
gegeben ; herrenlos ; 2. unbeichäftigt. II. s. 
1. herrenlofeg Gut; 2. dem Meere abs 
gewonnenes Land. 

d&relic’tign, 1. das (def. pflidtridrige) 
Berlafien, Aufgeben; ~ of duty, bie 
Pflihtvergeffenheit; 2. die Werlaffenheit; 
8. a) dad Nufgeben von Eigentum 2.; 
b) ba8 burd) Quriidweidjen des Meeres 
gewonnene Land. 

Der‘ 1, CD. u. Fam. N. 

Dörjck, Dietrih (eGam.N.). 

to deride’, t. verladjen, verfpotten, ver⸗ 
höhnen. 

derTdjjer, der Verlacher; Spotter. ~- 
ingly, adv. ſpottweiſe, zum Spott. 

der sion, | 1. a) bie Berladung, Ber 
fpottung; in ~, — b) ber Hohn, 
Spott; die Beradtung; 3. die Bieljheibe 
beB Spotted (to, für). 


bie 


deri ||sive, ~sory, a. (.sjvely, adv.) | 


ſpöttiſch. höhniſch. 

derivable, a. 1. a) ableitbar, herzulei⸗ 
ten; b) zu erlangen; 2. a) (au8 Border= 
fägen) herzuleiten, ſchließbar; b) gram. 
abzuleiten. 

to dörjväte, + {. to derive. ., 6. 
da8 abgeleitete Wort, Derivatum; chem. 
dad Derivat. 

dörjvätion, 1. a) } bie Ableitung (des 
Wafer’); b) med. bie Ableitung (der 
Geudtigteiten im Körper); 2. a) die Her- 
leitung (aué Vorderſätzen, math. einer 
Gunttion), and das Hergeleitete; b) gram. 
die (Wort=)Ableitung, Etymologie; 3. die 
Abftammung, Genealogie; 4. die über 
lieſerung. -~al, a. ſich anf Ableitung be— 
gichend. 

derivative, I. a. (ly, adv.) abgeleitet, 
hergeleitet, entlehnt; ~ chord, |. II. 1, b. 
IL. s. 1. a) das Hergeleitete, Abftammende 
(from, von); b) mus. ber von bem Grund⸗ 
ton abgeleitete Ton; c) math. bie ab= 
geleitete Funktion, der Differeutial-Duos 
tient; d) gram. das abgeleitete Wort, 
Derivatum; 2. med. das (Zlüffigleit von 
einem entzündeten Teil) fortleitende Mittel. 


„ment, 1. die Ber= | 


to derive’, I. t. 1. + a) (Baffer) abe 
leiten; b) (Gin)leiten; 2. ableiten, aud) 
gram.; 3. (durch Abſtammung) erhalten 
haben; to ~ from nature, der Natur 
verdanfen; to ~ profit from, Ruben zies 
ben aus, Rugen Gaben von; * well ~d, 
von guter Gerfunft. II. i. abftammen, 
berfommen. + „ment, f. derivation. 
deri’ver, ber leiter 2c. 

dtym, döpmjs, med. die Haut. 
der'mal, dermätjc, döpmatine, a. 
die Haut betr. 

dzrmjjetöid, „Did, a. hautãhnlich, haut⸗ 
artig. 

dermethoy raphy, ~ al’ ogy, bie Gaut- 


dermic, a. auf die Haut wirtend. 
dermd||l’ ogy, f. dermatology. ~t’omy, 
bie Anatomie der Haut. 
dörm(9)-skeleton, zo. das Hautflelett (die 
Sdhale von Krabben u. f. w.). 

+ déyn(e), a ſ. dearn. 

d&pn, ber Thürpfoften, die Schwelle. 
dernier (aud der'niär] ressort, das 
legte MustunftSmittel, die letzte Inſtanz. 
to dér’ogate, I. t. 1. (ein Gefeg) teil- 
weife aufheben, abändern; 2. jchmälern, 
(im Werte) herabjegen. II. i. (from 
.0.’s merits, &e.) 1. jm. Abbrud thm 
(an der Ehre 2c.); j. beeinträchtigen; 2. * 
feiner unwürdig handeln, fic) herabwür— 
digen. T ~, a. ſchwach, entartet. + ~ly, 
ady. geringfäßie 

déroga'tign, 1. die Cutfräftigung, teil= 
weile Aufhebung (eined Gefeges); 2. (from, 
zum. to, of) der Abbrud), Eintrag; die 
Herabfegung, Berunglimpfung. 
derdg’ator|jin&ss, da8 beeinträchtigende 
Weſen, die Nachteiligteit. „y (+ derdg’a- 
tive), a. (fly, adv.) (from, to) ent= 
fräftenb, beeintrtidjtigend, nachteilig. 
Dér’rjck, 1. (eGam.M.) f. Derick; 2. der- 
rick (flein), a) fam. ber Genter; b) (~ 
crane) der Dreffran; ce) mar. der Lade⸗ 
banm. 

der’ry! (.-down), int. (am Schluß von 
Gefängen) Iuftig, Heifa, trala 

der vjs(e), dép’vjsh, der Derwiſch. 
Der went, el. 

dés‘cant, 1. a) der Didlant; b) * die 
Wariation, volle Melodie; 2. fig. die (red- 
neriſche) Ausführung od. Behandlung (on, 
upon a theme), die lange Außlafjung, 
das weitſchweifige Gerede. 

to desclnt’ des xant], i. 1. (im 
Distant) Variationen fingen (on s.t., über 
I ein Thema); 2. ſich verbreiten, auslaffen 
(upon, über). 

to descénd’, I. i. 1. a) (v. Geſtir⸗ 
nen) finten; (Ginab, Hinunter; herab, her= 
unter) fteigen od. gehen; b) abjteigen; 
math. a ~jng series, eine fallende Reihe; 
(v. Tönen) fallen (tiefer werden); c) to ~ 
to, into particulars, ins einzelne gehen; 
d) to ~ into o.s., in fid) gehen; 2. eine 
fallen (on a country, in ein Land), lan= 
ben, Hereinbredjen ; herfallen (über); 3. ab» 
ftammen, Herfommen (from, von); 4. (to) 
gufallen (durd) Erbichaft), heimfallen; (in 
einer Linie 2c.) erbli fein; 5. fic) (leut= 
felig) herablaffen. « t. don etw. herab= 
fteigen. rant, der Abkömmling, Spröß- 
Ting, Nadtomme; ~ants, 2. die Nach⸗ 
fommenfdjaft. ent, a. hinab⸗ od. 
Herabjteigend; fallend; 2. abftammend. 
deseöndjbll'jty, law, die Übertragbar= 
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felt, Gabigteit durch Erbrecht auf j. zu 
fallen, Erblichteit. 
desgön’djble, a. 1. von wo man hinab⸗ 
fteigen, Hinumtergehen fann; the hill is _, 
man fann den Hügel hinabjteigen; 2. law, 
übertragbar (to, auf), heimfällig, vererölich. 
descön'sion, 1. da8 Hinabfteigen, Ser 
abtommen, Fallen, Sinten, Niedergehen; 
2. die Emiedrigung, der Fall; 3. astr. 
right ., bie gerabe Abfteigung; oblique 
a» die ſchiefe Abſteigung; 4. die Qandung. 
„al, a. 1. die (aftronomifde) Abfteigung 
betr.; „al difference, ber Unterfchicd gwi- 
chen der geraden u. ber fdjiefen Abſtei⸗ 
gung; 2. eine Landung betr. 
descén’sjve, a. fi abwärts neigend, 
herabſteigend; fähig Herabzufteigen. 
dösgensö’rjum [aud 3), alter Deſtilla⸗ 
tionsofen. 
desctnt’, 1. a) da8 Hinab⸗ od. Herabfteigen, 
Hinuntergehen, Sinten, Fallen; free ~ of 
bodies, phys. ber freie Gall ber Körper; 
~ of the piston, mech. ber Riebergang 
des olbend; _ into hell, die Hollenfabrt; 
b) das Gallen (zu einer tieferen Tonftufe); 
2. cig. u. fig. der Fall, Abfall, Abhang; 
die Neigung, Senkung; Tiefe; 8. die Lan- 
dung in feindl. Abſicht, der feindliche Ein- 
fall (on, upon, in ein and); to make 
a ~ upon (the enemy’s coasts, upon 
the enemy), eine feindliche Landung machen 
an; 4. der Grab (in der Unterordnung), 
die (niedere) Rangftufe; 5. a) bie Ab: 
ftammung, Abkunft, Geburt; der Stamm, 
das Geldjledt, die Nachkommen; lineal ., 
die Abftammung in gerader Linie (von 
Bater zu Sohn); collateral _, bie Seiten= 
entftammung; b) der Grad (ber Verwandt⸗ 
fhaft), das Glied; e) bie Übertragung 
(dur) das Errecht), der Heimfall. 
deserf’bable, a. beichreibbar. 
to describe’, t. 1. a) math. beſchreiben 
(3. B. a circle); b) zeichnen, abbilden; 
2. beichreiben, ſchildern, darftellen; 3. f 
einteilen, abteilen. 
deserT'bjlent, math. bie eine Glide be: 
ſchreibende (ergengende) Linie. „ef, der 
Beichreiber 2c., |. to describe. 
descr ey, det Entdeder. 
deserip tion, 1. a) die Beſchreibung 
(durch Außenlinien); b) das Abzeichnen, 
Abbilden; 2. a) bie Beſchreibung, Dar: 
ſtellung, Schilderung; past all „tion, un⸗ 
beſchreiblich; b) das Beſchriebene (die Ber 
ſchreibung): e) bie beſchriebenen Eigenſchaf⸗ 
ten, die Abbiidung, bad Bild; 3. die Art, 
Gattung, Klaffe, Sorte, Qualität. tive, 
a. („tively, adv.) 1. a) beſchreibend, 
deftriptiv; „tive geometry, beſchreibende 
Geometrie (Darftellung ſtereometriſcher Ge⸗ 
bilde auf einer Ebene in richtigen Ber- 
hältniffen); b) abbildend; a „tive figure, 
eine erläuteınde Sigur; 2. (of at, etw.) 
darftellend; 3. die Bejchreibung 2c. bett.; 
„tive powers, ba8 Talent der Darftel- 
lung. „tjvendss, bie Gabigteit zum 
Beſchreiben. 
lescry', t. 1. entdeden, erſpaäͤhen, 
wahrnehmen, gewahren; auskundſchaften, 
ausfindig machen; 2. verraten (d. Kenn⸗ 
zeichen). + ~, s. die Erfpähung, Ent⸗ 
dedung. 
Dösdemö'ng(Dög demön), FR.(Shates 


to dt gers, t. 1. entheiligen, ent 
weihen; 2. + jm. die Prieſterweihe nefinen. 


tu’bülar, !’Ate, tüb, bill, rile, mür’'mur; few, crew, Peitd; Ay, nYmph, myrrh, ver’y; 


desecration 


eär, gUll, chäir, chä’gs, ghitige ; give, gi’ant; ring, stıy'güluy, Ik; 80, wise; 
shé, pension [pén’shon), vY’gion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, exYst’; yearly; na’t* yre. 


despise 





déseera'tion, bie Entheiligung, Entwei⸗ 

hung. 

dés‘ert, I. a. (von Menſchen) verlaflen; 
unbewohnt, Icer; öde, wüft, wild. II. s. 
die Wüſte, Wüftenei, Eindde. * ~-ship, 
das Wüſtenſchiff (Oromedar). 

to destyt’, I. t 1. (einen Ort) ver= 
laffen (and) die Fahne, ein Schiff); von 
(einer Bartel) abfallen, abtrünnig werden; 
2. tm Stig laffen (einen Freund). II. i. 
(from the army, &c.) außreißen, beers 
flüchtig werden, defertieren. 

A. degést’, a. 1. das Berdiente, Berbicuft 
(Lohn od. Strafe); 2. a) (im guten Sinne) 
das Berdienft, die verdienftlihe Handlung, 
— b) * x8, pl. verbienftvolle Men⸗ 
chen. 

B. degéyt’, =. |. dessert. 

degty'ter, 1. mil. de. ber Außreißer, Über- 
läufer, (Heer⸗) Flüchtige, Defertenr; 2. der 
Abtrünnige, Pflidjtoergeffene. 

desert fil, a. verdienftooll. 

degty’tion, 1. a) da8 Berlaffen, bie Ver⸗ 
lafjung (eines Ortes); b) die Entweichung, 
a8 Außreißen; mil. bie Defertion, Heer⸗ 
fudt; c) der Abfall (von einer Partei), 
die Abtrünnigfeit; 2. die Berlaffenheit. 

t degért’less, n. verbienftloß. Iy, adv. 
amberdientcrtveife. 

degär'trijfoe, „ix, bie Abtrũnnige, Pflicht 


jene. 

to desörve‘, I. t. verdienen ( Gutes od. 
ũbles); Anſpruch haben auf (+ of mo, 
von jm.). II. i. fi verdient machen (of 
80., um j., well or ill). 
degör’vilediy, adv. nad) Bexbienft, ver⸗ 
bientermaßen, gebührend, mit Recht. ~er, 
(gew. im guten Sinne) der verbiente 
Mann. ing, I. p.a. (~jngly, adv.) 
1. verdient, würdig (v. Perfonen); 2. vers 
dienſtlich (ov. Gandlumgen). U. =. das 
Berdientt. 


déshabille’ (0d. d&s-h; aud) dez’gbrl] 
(Fr. déshabillé), die Gaus=, Morgentlet= 
bung; bas Nenlige. 
desic’ejjant, med. a. u. s. (auß)trodnen= 
bes Mitte). to ate (aud dös’jkkät], 
t u. i. außtrodnen. 
desiccation, die Austrodnung. 
desie’cative, a. u. s. (au8)trodnend(ed 
Witten). 
to desid’erate, t. vermiffen; bedürfen, 
nötig Baben ; fid) wünfchen, ſich nad) früher 
Beſeſſenem fehnen. 
desidera'tign, das bebauernde Bermiffen, 
Bünrfhen, die Schnſucht. 
desid’erative, I. a. einen Wunfd betr. 
od. ausbrüdend. II. a. 1. gram. (~ verb) 
a3 Defiderativum; 2. der Gegenftand 
eines Wunſches, da8 Gewünſchte. 
desiderätjum (pl. a), da8 Vermifte, 
, Wünſchenswerte, Exfordernis. 
desidjose’, a. unthätig, träge, faul. 
to design’ [and zin], I. t. 1. zeichnen, auf= 
Hidnen, entwerfen; 2. + bezeichnen ; 3. (for, 
t to at, zu etw.) beftimmen, zuweiſen; 
4. a) planen; b) vorhaben, im Ginne 
Haben, fig) vornehmen, befdjliegen. IT. i. 
beabſichtigen, willen fein, mit etw. ums 
gehen. 2, 8. 1. die Zeichnung, Skizze, der 
Rib, Mufterrik, die Muſterzeichnung, das 
Mufter, Deffin; school of _, die (Ge⸗ 
werbe=)Beichenihule; arts of ~, darftellende 
Künfte; 2. a) der Entwurf, Plan, das 
Vorhaben, bie Mbit; der Anfhlag, das 
Vrojett; through ., aus (mit) übſicht 





(~¢dly); with a ~ to injure us, in ber 
Abſicht, und zu ſchaden; b) die Anord⸗ 
nung; mus. &. die Anlage (eines Ton⸗ 
ftüds). able, a. kenntlich, deutlich; 
unterſcheibbar. „ed, p.a. (edly, adv.) 
abfichtlich, vorfäglich. „er, 1. der (Mufter=) 
Reider; 2. a) der Planmacher, Erfinder; 
b) der Ränkeſchmied. fil, a. voller 
Plane; ränkefüchtig. „fülndss, die Räufes 
fudt. „Ing, I. p.a (ſchlimme) Pläne 
madyend, rintefiidtig. II. =. das Zeich⸗ 
nen, die Zeidjentunft. less, a. (.less- 
ly, adv.) 1. unvorſätzlich; 2. abfiht8los, 
planlos. + „ment, 1. der Plan, Ent- 
wurſ; 2. die Abficht, der Bwed; 8. ber 
(geheinme) Anſchlag. ~-paper, daB Zei⸗ 
chenpapier; Mufter. 
d&s’jgnäte, a. bezeichnet, beſtimmt, aus- 
ermählt. to ., t 1. burd bei. Beis 
hen kenntlich machen, (näher) bezeichnen, 
unterſcheiden; 2. ernennen ; beftimmen (for, 
to, für, git). 
dösjgnätion, 1. die Bezeichnung; ber 
(unterjdjetbende) Xitel; bie Benennung; 
2. bie Wortbedcutung; 8. die Beſtim- 
mung, Anorduung; 4. die Ernennung (to, 
au); 5. die Afiht. 
des’jgnätjjjve, + a. bezeichnend. ~or, 
der Bezeihner, Anordner. 

+ dds’Inllänge, das Ende, der Schluß, 
Ausgang. + nt, a. (fi) endend, äußerft, 
agai 

esip’ient, a. thöricht, albern, tändelnd. 
dest rigble, a. (.ably, adv.) 1. wiins 
ſchenswert; 2. erwünſcht, angenehm, er= 
göglic ; „ableg, pl. wũnſchenswerte Dinge. 
„ablendss, desirabll’jty, die Er- 
wünfchtheit; Annehmlichkeit. 
to desire’, t. 1. verlangen, wũnſchen, 
erjehnen; 2. + bedauernd vermiffen; 3. a) 
begebren, erjuchen, bitten; he .9 his duty 
to you, er läht fid Ihnen pfliditiduldigft 
empfehlen; to ~ in marriage, anhalten 
um; b) f fordern (a.t. of s.0., felt. s.0. of 
at); 4. erfordem. , 8. 1. dad (ſehn⸗ 
lige, Heftige) Verlangen, der Wunfd (for, 
nad); 2. dad Begehren, Geſuch, die Bitte; 
8. ber Gegenftand des Verlangen’, das 
Berlangte; 4. bie Liebe, Zumeigung; 5. bie 
Luft, Begierde; to one’s heart’s ., nad 
Herzensluſt. 

degrredly, adv. nad Wunſch. 

desire less, a. wunſchlos. 
des rier, der Begehrende. ous, a. 
begierig (of, nad); ſehnſüchtig; lüſtern; 
to be ous of at. (to do a.t.), (fehnlid) 
wünfchen, gern mögen. ously, adv. 
fchnlih. _ousndss, die Begierde, Sehn⸗ 
ſucht. 
to desist’, i. abſtehen, ablaſſen (from, 
von). „ange, das Abftehen, Wblaffen. 
~ive, a. ablafjend, aufhörend. 

+ d&s’jtive, I. a. endigend. II. a. der 
Schlußſah. 

desk, 1. das Bult, Schreibepult; ber 
Schultiſch; 2. a) das Leſepult (in der 
Kirche), Chorpult; b) fig. der geiſtliche 
Stand. + to —, t. (in einem Pulte) 
verſchließen, (jorgfältig) aufbewahren. ~’- 
work, Arbeit am Bult, Bureauarbeit. 
d&s'||Iman, zo. die Riiffelmaus (myogäle 
moschäta). „mine, min. der Dc8min 
(ein Strahlbldttergeolith). 
desmölg raphy, med. die Bänderbe= 
fchreibung. „1’0&y, med. dic Desmologie, 
Banderlehre. .t'omy, med. dic Bänders 
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zerlegung. d&ésmogldf/jc, a. med. des⸗ 
mologifd. 

igeant, ein proeiigiger Bagen. 
dés‘gliate, a. („ätely, adv.) 1. un⸗ 
bewohnt; 2. wüſt, öde; einfam; 8. bibl. 
von Gott verlafjen, trojtlos, tiefbetrübt. 
„stenöss, 1. ber wüſte, öbe Buftand; 
2. bie Troftlofigteit. to ate, t. 1. ber 
Einwohner berauben; 2. verwüften, ver⸗ 
öden, verheeren. .Atey, „ätgr, der Ver= 
wüſter. ating, p.a. betritbend. 
dösglä’tion, 1. die Verwũſtung. Ver⸗ 
ödung, Berfeerung; 2. a) der wiifte Bu- 
ftand; b) bie Wüfte, Einöde; c) die Men= 
fchenfeere; 8. bie tiefe Betrübnis, Troſt⸗ 
Iofigteit, ba8 Elend. 
des’glatory, a. 1. verwüftend; 2. bee 
trübend, jammewvoll. 
to despair’, I. i. verzweifeln (of, an). 
IL. t. F vergtweifelnd aufgeben. despai’rer, 
s. ber (bie) Vergiveifelnde. ~ (despai r- 
ingmöss), s. die weiflung. 
to despatch’, I. t. 1. (eilig) abfertigen, 
abfenden, abgehen laffen, befördern, weiter 
fenden, fpebieren; to ~ food, Gpeife 
verfdjlingen; 2. geſchwind verrichten, bee 
fdleunigen, abthun, ausfertigen; 3. fam. 
töten, abthun, in’ enfeit8 befördern. 
D. i. + 1. fonell gu Ende fommen 
(with, mit); 2. eilen. 2, s. 1. die fchnelle 
Abfertigung, Wbfendung, Anfertigung; 
2. a) bie ſchnelie Förderung (of =t.); 
(prompte) Eile; b) die Eilfradt; 3. * 
a) bie (ſchnelle) Durdfiihrung, das Bu- 
ftandebringen; b) die Beftellung eines Ge⸗ 
ſchäfts; das Geidäft; 4. a) bie Depeſche, 
der amtliche (Gefandtfdafts-)Brief; Eils 
brief; pl. Geſchäſtsbriefe; a bearer of 
og, ein Gefandtidaftsbote, Kurier; b) bie 
telegraphifde Depeiche; c) sl. ber Verhafis⸗ 
befehl. .-box, das (veridjlichbare) De= 
peſchen⸗Portefeuille. _-goods, da Eilgut. 
despät’cher, 1. ber Geihäftsbeforger, 
AWbfertiger 2c.; (Waren=)Abfender, Verſen⸗ 
der; ber Depeidierende; 2. a) der Tote 
f&läger, Mörder; b) ber Berftörer, Bere 
nichter; c) die zeritörende Sache; d) 9, 
pl. sl. falſche Würfel. 
* despätch’fül, a. eifrig, eilig. 
despict’, + despöe’tion, da8 (gering- 
Ihäßende) Herabfehen. 
d&spera’dd [aud #45] (pl. es), ber 
Tolltopf, Wagehald; der zu allem Fähige 
u. Entichloffene (bei. Verbreder). 
dös’perjjäte, I. a. 1. verzweifelt; hoff⸗ 
nung3lo8; 2. + verzweifelnd (of, an); 
8. (in ber Verzweiflung) gleichgültig, rück⸗ 
ſichtslos; verwegen, toll, fred); * „ate of 
shame and state, jonder Scham und Zucht. 
„ätely, adv. auf verzweifelte Art; in 
od. aus Verzweiflung; heftig; — in 
love with, ſterblich verliebt in. II. =. 
+ f. desperado. -~atentss, ber ver⸗ 
zweifelte Zuftand; das Verzweifelte (eines 
Giilfamittels). 
dösperätion, das Verʒweifeln, die Ver⸗ 
zweiflung (of, an). 
dðs ↄjeſable, a. (ably, adv.) veriidt= 
lig. ~ablentss (döspjegbil’jty), die 
Beriidtlidtelt. 
+ despYciengy [sptsh’en), das Gerab- 
fehen ; bie Geringfdagung. 
+ desprjigable, a. veridtlid. + ~sal, 
die Verachtung. 
to despige’, t. 1. verachten, verſchmähen; 
2. + verabicheuen. 


fate, fät, fare, für, bile’ tard, fAll; mate, met, hörd, rede’ mer; 8, B= Ew, W=T; we, P=; 


despised 


fine, fin, machine’, bird, jntm'jcal; 


determine 


note, nvt, move, möon, fot, nör, löve, work, conddle’, ındist, house, cow, Loy. 





desprgjed, a verähtlih. + „gdndss, 
die Beradtlidleit, bas Verachtetſein. er, 
der Beriidfter. „us die ge 
Geringihägung. „Ingly, adv. verägtlig. 
despite’, La. 1. a) die MWiderfeglichteit 
(au8 Beradjtung), der Trop; in ~ of, 
gum Zroge; in ~ of me, of you (f in 
my, your ~), mir, bir gum Trop; b) T 
die Beleidigung, Kräntung; 2. } der Born, 
Qngrimm, Wiberwille; die Bosheit, Tüde; 
der Haß. II. prp. (mit u. ohne of) trop, 
ungeachtet. + to ., t. jm. Troß bieten, 
j. beleidigen, verhößnen. fil, a. („fülly, 
adv.) 1. (¢ despit/eous) gehäffig, bo3= 
haft, tüdiſch; 2. + widerwärtig, Ärgerlid). 
“fülndss, die Bosheit, Tüde; ber In= 
grimm, Hab. 
to despoil’, t. (of st, eines Dinges) 
entfleiben, berauben. + „ment, despo- 
lja'tion, die Entfleidung, Beraubung. 
to desptnd’, i. verzagen, verzweifeln (of, 
an). a=» & die Bergweiflung. ~ency 
(zenge), die Bergagtheit, Mutlofigteit, 
Kleinmütigfeit. ent, a, ing, p.a. 
(„ently, „ingly, adv.) verzagend, Hein 
miitig. rey, der Berzagende, Keimmiitige. 
t to despön’sgte, t. verloben. 
d&sponsa tign, bie Berlobung. 
d&s’pot, der Despot, Bivingherr, Gewalt⸗ 


herricher. 

despot je(al), a. („ally, adv.) be8- 
potifd. ~alndss, die despotiſche Art. 

dös’potjigm, 1. der Despotismus, die 
Gewaltherrigait; 2. die Despotie (als 
Reid). to „Ize, t. tyrannifieren, be= 
drüden. 

to despü’mate [aud des’pümät) (+ to 
despume’), I. t. (ab)fhäumen. IL i. 
ſchäumen, Schaum abiwerfen. 

despümä’tion, die Abſchãumung. 

to desquä’mate (} to desquame’), 
t. u. i. (fi), abfehuppen. 

disquamä’tion, med. die Abſchuppung, 
Abblätterung. 

dessört', das Defiert, der Nachtiſch. _-set, 
dad Defjertfervice. 

t dös’tjnäte, a. beftimmt (to, für). 
&stjina’tion, 1. die Beitimmung; 2. (place 
of der Beitimmungsort. 

to dés’tinije, t. 1. beftimmen (to, for, 
au, für); * thy „ed hour, die dir beftimmte 
Stunde, dein Stiindlein; 2. verteilen. 
„Ist, der Schichſalsgläubige, Zatalift. 
~Y, 1. die Beftimmung, das (unvermeid- 
lide) Schidjal, Geſchid, die Schidung; 
dad Verhängnis; future _y, die Zuhmft; 
bad SenfeitB; 2. the „ies, die Schid- 
falagottinnen, Pargen. 

d&s'titiite, a. 1. Mangel leidend (of, an); 
entblößt (von); ~ of comfort, troftlo3; _ 
of honour, ehrlos, der Ehre bar; ~ of 
inhabitants, entvdlfert; 2. a) verlaffen, 
Hülflos, freundlo3; b) arm u. hülföbe⸗ 
dürftig. + ~, 8. der Arme u. Hülflofe; 
the ~ persons bill, der (Geſetz⸗)Vorſchlag 
zur Unterftügung Hülfsbedürftiger (bef. der 
Arbeitäunfähigen); refuge for .s, da8 
Armenhaus. .nSss, f. destitution. ¢ to 
~, t. 1. verlaffen; 2. (of .t., einer Sache) 
entblößen, berauben. 

döstjtü’tion, 1. die Beraubung; 2. a) der 
Mangel; b) die Armut, Hülfßbebürftig- 
teit; 3. die Berlaffenheit. 

+ dös’trjer, das Streitrop. 

to destroy’, t. 1. zerftöreu; 2. umbrin= 
gen, lölen; vernichten, androtten, vertilgen; 








~ing angel, der Würgengel; 3. veriviijten, 
verderben; gerviitten. „able, a. zerftörbar, 
i „ef, ber Zeritörer, Mörder. 
+ to destriict’, f. to destroy. 
destrüc'tjble, a. zerftördar. .ndss, 
destrüctjbMjty, die Zerftörbarteit. 
destrüc’tion, 1. die Berftörung (Hands 
lung u. Buftand), Bernidtung, Tötung; 


2. der Untergang, das Berberben; theol. ' 


ber ewige Tod, die Verdammnis; 8. die 
Verwiiftung; to work s. one’s _, jm. den 
Untergang bereiten. „Ist, 1. j. der auf 
Zerftörung (ded Veftehenden) ausgeht; 2. der 
Bernihtungsgläubige (Verfechter dev ewi⸗ 
gen Berdammni8 der Böfen). 

destrüc’tjve, I. a. (.ly, adv.) zer⸗ 
ftörend; unheilbringend, verderblid); to be 
~ of (to), eiw. zerftören, venuichten, unter= 
graben; verberblich fein (für). II. =. der 
Deftruttive (welder auf Zerftörung bed 
Beſtehenden ausgeht). Inðss, 1. die zer⸗ 
ftörende Gewwalt, Berderblidteit (to, für); 


2. phren. (01 of .ness) der ers 
ftörungsfinn. destrüc’tor, der Ber= 
ftörer. 


desuda’tion, ba8 ftarte Schwigen; die 
Ausſchwitzung. 
+ desüste’ [diswet’), a. außer Gebrauch 
(gefommen), abgefommen, veraltet. 
dös’üetüde [dis’wetüd], 1. das Ablom⸗ 
men (eine Gebrauches), das Außergebrauch⸗ 
kommen; to pass into _, außer Gebrauch 
tommen; 2. die Eutwöhnung (from, von). 
to desül’phurjäte, to _ize, t. ent 
ſchweſein (3. B. Mautidut). 
desülphyrä’tion, die Entidwefelung. 
d&s'yltor|jn&ss, das (flidtige) Abſprin⸗ 
gen (von einem zum anderen); die Un= 
beftänbigteit, Slatterhaftigheit; Flüchligteit, 
Oberfltiglidteit. .y, a (ily, adv.) 
1. (von einem gum anderen) abfpringend; 
planlos; unregelmäßig (fortidreitend); 2. 
unftät; unbeftändig; flüchtig, flatterhaft; 
oberflählih; a _y remark, eine beiläufige 
Bemertung. 
+ to desiime’, t. entnehmen, entlehnen. 
to detäch‘, I. t. 1. abfondern, trennen, 
abreigen, ablöfen (from, von); 2. (from 
8.0., jm.) abwendig od. abjpenftig machen; 
3. mil. u. mar. betagieren, (auf Kom= 
mando) abfdjiden. . i, fi ablöfen. 
„ed [tätsht], 1. abgefondert, befonder, 
einzeln; „ed pieces, pl. Außenwerle (einer 
Befeftigung); a „ed villa, eine allfeitig 
freiftehende Billa; 2. nicht od. nur loſe 
zufantmenhängend. „ment, 1. die Ab⸗ 
fonderung, Trennung; 2. mil. u. mar. 
das Detadhement, Kommando (Soldaten); 
die (Flotten-)Abteilung. 
to detail’, t. 1. umftändlid) (genau, aus⸗ 
fũhrlich) erzählen, erklären, befchreiben, de= 
taillieren; 2. mil. a) zu einem befonberen 
Dienfte abfdiden; b) Am. (Soldaten) 
außheben. „ed, p.a. ind einzelne gehend, 
eingehend, ausführlich; umſtäudlich; „ed 
statement, bie ausführliche Auseinauders 
fegung, der Detailberidt. 
detail [felt. detäl”), =. 1. a) die unftänd» 
lide, genaue, ausführliche Erzählung ; vollere 
Ausführung; b) bef. „3, pl. die nähe⸗ 
ren Umftände, Eingelfeiten, Details; c) in 
~ (by ~), einzeln, im einzelnen; ums 
ftändlih; 2. mil. a) ein Detachement 
(v. Truppen zu einer beftimmten Ber= 
wendung); b) Am. das Ausheben (v. Offiz 
zieren u. Soldaten aus dev Mufterrolle). 
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| detäifler, der auf Einzelheiten eingehende 


Erzäler. 

to detain’, t. 1. zurüdhalten, vorenthalz 
ten, nicht verabjolgen laſſen; 2. a) auf- 
halten; b) abgalten, verhindern; 3. law, 
anhalten, in Belding nehmen. „der, 
law, 1. ber Haftbeich!; 2. f. detinue. 
„er, 1. der Zurüdhaltende, Borenthal- 
tende (unrechtmäßige Befiper); 2. law, a) 
die (widerrechtliche) Borenthaltung (frem= 
den Eigentums); b) der Berhaft:, Haft= 
verlängerungs=Befehl; der Bejdlag; to 
lodge a rer against 8.0., j. verbaften 
laſſen; auf feine Güter Beſchlag legen laffen; 
3. + das AujGalten, die Verzögerung. 
„ment, 1. die Haft; 2. die Abhaltung, 
Behinderung ; 3. ſ. zer, 2, a 

to det&ct’, t. aufbedei, entdeden ; (chemiſch) 
nachweiſen. ef (of), der Aufbeder, 
Entbeder; Mugeber. „able, a. entdedbar, 
audfindbar. 

detöc'ition, die Entdedung. „tive, I. a 
fabig ctw. zu entdeden; zur Erjorihung 
beftimmt; „tive police, die geheime Polis 
zei. II. 2. der geheime Poligift. 
detént’, der Borfall, Einfalldhafen (an 


Schlaguhren). r 
detén’'||tign, 1. die Burüdhaltung, (wider⸗ 
vedtlidje) Borenthaltung (fremden Eig 
tuma); 2. a) die Abhaltung; b) das Anf= 
Halten, der Aufenthalt, Berzug, die Ser= 
zögerung; 8. a) der Berhaft; house of 
„tion, dad Gefangenhaus; b) die Be: 
ſchlagnahme, Berfallerflärung. ~tjve, a 
guriidgaltend. 
to detöf (red, ~red), t abjdjreden, 
gurüdfchreden. 
to detérge’, t. bei. med. reinigen. 
detéy gent, I. a. reinigend. Il. a. dad 
(Wund=)Reinigungsmittel. 
to dete'rjorate, 1. t. verſchlechtern (v. 
Perjonen u. Saden); in Verfall tommen 
laſſen. II. i. fi) verſchlechtern, auSarten, 
berben. 


vel 5 
detérjora tion, die Berfdledterung, Aus⸗ 
artung. „Ist, ber Peſſimiſt. 
detérjor jty, bie ſchiechtere Beichafienpeit. 
detdy’ ment, 1. die Wb{dredung; 2. dad 
Abſchredende. 
detöy'minjable, I. a. 1. zu beenden; 
2. beftimmbar, zu entjdeiden. „able- 
néss, detörminabl’jty, die Beſtimm⸗ 
barkeit. Ant, I. a. beftunmend. II. = 
1. das Beftimmende; 2. math. die Des 
terminante. „äte, a. (ately, adv.) 
1. a) beſtimmt, begrenzt; b) abgeſchloſſen; 
2. F beſchloſen, audgemadt, feftgeiegt; 
3. T entſchieden, entidloffen. to ate, 
t. begrenzen, beſtimmen. ~atenéss, die 
Beſtimmtheit, Entidiedenheit. 
detörmjnätion, 1. a) die Abgrenzung, 
Befdrinting; b) die Beendigung; c) der 
Schluß, Ablauf, das Ende; 2. die Ent- 
ſcheidung, der Beſchluß; 3. die Beftim= 
mung (des Wejens, Gehaltes 2c.); 4. phys. 
die Bewegung in beftinunter Richtung, das 
Streben; — of blood (to, towards), med. 
der Blutandrang (nad); 5. der Entidinb; 
6. die Entidloffengeit, Entſchiedenhen 
detér’miniiative, a. 1. abgrengend, bes 
grenzend; befchräutend; 2.  beftiminend; 
gram. determinativ; 3. zur (naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen) Beſtimmung dienend. ator, 
der Beftimmer, Entſcheider; Schiedsrichter. 
to re, I. t. 1. a) begrenzen, beſchrãnken, 








einjpränfen; 2. a) law, aufgören lajjen, 


tũ hũlar, I’Ate, tb, bill, rile, mür'mur; few, crew, Pew; AF, nymph, myrrh, very; 


determined 


car, gtll, chair, chü’gs, ghiise ; give, giant; ring, sin gũiar, link; 80, wige; 
she, ptn’sign [p&n’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’t ure. 


devil-driven 





enbigen; b) * des Lebens Tage befdrin= 
fen, töten; 3. a) den Lauf beftimmen, 
richten (to, nad); b) j. beftimmen (to, gu); 
to ~e in s.0.’s favour, gu j8. Gunjten 
beftimmen; 4. a) abſchließen, (tichterlich) 
entſcheiden; b) feitiegen, beftimmen (das 
Befen); Pflanzen beitimmen; c) definieren ; 
5. beichließen. II. i. 1. + zum Abichluffe 
fommen; fid) endigen, aufhören; fic) ent= 
ſcheiden; 2. entfcheiden, beſchliehen (on, 
upon, aud) about, } of, über, od. to do 
at). „ed [mind], pa (.ediy, adv.) 
befttmmt ; entihloffen, entidieden. er, 
der Entidjeider x. „Igm, der Detenni= 
nismus (nad) weldem Betveggriinde den 
Billen beftimmen). 
déterra tion, die Ausgrabung. 
detér’rijencge, die Abſchredung. „ent, 
. a abfdjredend; the „ent principle, 
bie Wbichredungstheorie. II. s. das Ab⸗ 
ſchrecungsmittel. 
deter lsion, die Reinigung (hei. einer 
Wunde). ~s]ve, I. a. veinigend. II. =. 
bad Reinigungsmittel. „sjvendss, dic 
Kraft. 


Teinigende 

to detöst (+ to detés’tate), t. verab- 
ſcheuen. „ed, p.a. verabfcheut, verhaßt. 
„er, ber Berabicheuer. 

detäs'tjable, a. verabfdeuungswürdig, 
abſcheulich. ably, adv. abſcheulich; mit 
Abſcheu. „ablendss, die Verabſcheunngs⸗ 
wiirdigteit, Mbfcheulichfeit. 

dötestä'tion [aud det], der Abſcheu (of, 
felten for, vor). 

to dethrone’, t. enttronen. „ment, 
die Entthronung. 

dötjnüe [aud detin’a) (writ of ~), 
law, die Rage wegen wiberrechtlicher Vor⸗ 


ar 9. 
to d&8t’onijate, ize, t. u. i., bei. chem. 
verpuffen, explodieren (laffen); i. allen. 
~ating, p.a lostnallend, explobierend; 
„ating cap, bad Qiindbiitdjen; „ating 
powder, ba3 Snallpulver; ating tube, 
chem. die Berpuffungsrößre. 
deton(iz)a'tion, da8 Berpufien, die Ex⸗ 
plofion; der Knall. 
d&t'onätor, hum. der Sdiebpriigel (alt= 
modiſche Flinte). 
detör|ision, „tion, bie Berdrehung. 
to detört', t. verbrehen. 
de&tour, der Umiveg, Umſchweif. 
to detract’, I. t. wegnehmen; entzichen. 
DI. (+ t.) i. (from) 1. a) vermindern; 
b) (Rechte) beeinträchtigen, j. benach⸗ 
teiligen ; 2. j. herabfegen, verfeumben ; ver= 
läftenn. 
detrac’||tion, 1. + da8 Wegnehmen, die 
Entziefung; 2. a) bie Beeinträchtigung; 
b) die Herabfegung, Berunglimpfung, Ver⸗ 
feumdung. „tive, a. 1. abgiehend; 2. 
(t „tiogs, „tory [from, to)) ferab- 
fepend, verleumderifh, nachteilig, chren= 
rũhrig. „tivendss, die Gudt zu ver⸗ 
unglimpfen. „tor (ter), 1. med. ber 
herabziehende, abwärisbewegende Muslel; 
2. der Benunglimpfer, Verleumder, Läſte⸗ 
ter. „tress, die Tablerin, Berleumberin. 
detriment, der Nachteil, Schaden, Ber- 
nit. to ., t. ſchäl , benadhteiligen. 
detrimön’tal, a. (sly, adv.) nadhteilig 
(to, für), ſchädlich. 
deter tial, a. Gefteingrus, Gerölle, Chanffee= 
ftaub, Straßenftaub (Us) betr. 
detrite’, a. abgerieben; abgenupt. 
detrftign, die Abreibung; Abnugung. 








to detride’, t. hinabftoßen; Hinunters 
drängen. 

detrü'sion, das Hinadftoßen. 

to detriin’cate, t. ablappen, ſtutzen; 
vertiirgen. 

ddtrynca’ tion [aud det), das Ablappen, 
Stugen; die Verkürzung. 

+ döturbä'tion, die Verdrängung. 

+ to detär‘’pate, t. verunftalten. 

+ döturpation, die Entftellung. 

A. deüge, die Zivei (im Würfel- u. Kar⸗ 
tenfpiele), da8 Daus; ~ ace, zwei Af 
(Bald) von zwei). 

B. deüce (deüse), fam. mildere Neben⸗ 
form für devil; the _ take it! ber 
Teufel hole e8! what the .! was zum 
Senter! it played the very ~ with 
him, e8 hat ihm verteufelt gugefept; es 
befam ihm fchlecht; er tonnte nicht damit 
fertig werben; the ~ ofa... = and... 

deti’ged [aud dist], a. (.ly, adv.) vers 
teufelt. 

deüte’rjon, med. die Nachgeburt. 

defiterög’amjjist, der Deuterogamift (der 
eine ziveite Ehe für erlaubt Hält). y, 
die Wiedcrverehelidung. 

deüterön’omy, das Deuteronomion (die 

zweite Gefebgebung), das fünfte Bud Mofis. 
detiterd|ipathi'a, „p’atlıy, med. die 
infolge einer anderen Krankheit entſtandene 
Krankheit. 

deüterös’copy, da8 ziveite Geficht. 

deüteröx’jde (deütöx’jde) (aud id], 
med. a8 Deutoryd (ziveite Orybationzftufe). 

Deuxponts [aud di’pdnts), Zwei⸗ 
brüden (Gt.). 

devapora tion, die Berdidtung des 
Dampfed zu Waffer. 

to döv’astäte [aud deväs’tat), t. ver⸗ 
wüſten, verheeren. 

d&vasta’ tion, 1. die Verwüſtung, Ver⸗ 
heerung; 2. law (aud) vit), die Ber= 
wafrlojung der Erbſchaft durch den Teſta⸗ 
mentsvollitreder od. Adminiſtrator. 

döv’astätor, der Bertwüfter. 

to develop (to „e), I. t. 1. eig. u. fig. 
entwideln; entfalten; 2. sculp. &c. (aud 
dem Steine 2c.) heruusarbeiten, (eine Figur) 
ausführen; photogr. entwideln, hervor⸗ 
rufen; 3. math. entwideln. II. i. fi ent= 
twideln. „er, der Enttvidler 2. „mönt 
(„emönt), die Entwidlung; Entfaltung. 

Döv’ereüz [aud rüks), egam. u. MN. 

devélopmén’ tal, a. bie Entwidlung betr. 

to devést’, t. |. to divest. 

+ devdx’, a. niederwirts getriimmt, eine 
gebogen; abſchüſſig. + Ity, bie Krüm⸗ 
mung nad unten, Cingebogenheit; Ab⸗ 
fchüffigfeit. 


to dö’vigte, I. i. abweichen, abirren. 


II. t. abweichen machen, ablenten. + ~, | 


a. abweichend. 


devja'tion, die Abweidung (vom [redj= | 


ten] Wege); mar. bie Berfegelung; fig. bad 
Abgehen (vom Pfade der Pflicht), die Vers 
irrung, Bergehung; phys. die Ablenkung 
der Magnetnabel. 

de'vietory, a. abtveidend. 
device’, 1. ber Anfdjlag, Entwurf, Plan; 
Einfall; Kunſtgriff, Bebelf, die Lift; full 
of „3 [eg], anfchlägig, erfinderiih; 2. die 
Erfindungdkraft; der Erfindungsgeift; die 
Exfindfamteit; 3. das künſtlich Erfundene: 
a) die Aunftvolle Arbeit (Stiderei ꝛc.); 
b) das Sinnbild (auf einem Wappen 
ihilde); die BWappenfigur; bie Devife; ber 
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Ginnfprud; c) die (tunftvolle) Borrid= 
tung; d) f die (dramatiſche) Aufführung, 
dad Schaufpiel. + „fül, a. (filly, adv.) 
1. erfindfam, feinfinnig; 2. fein erfonnen, 
tunftvoll ; pradjtvoll. 
asv’jl, 1. a) der Teufel; the _ and his 
dam, der Xeufel und feine Großmutter; 
the .! ei der Teufel! the _ take you! 
hol did) der Teufell go to the ~! gel) 
zum Teufel! a ~ of a go, cine verteufelte 
Geſchichte! the ~ is in her, fie hat den 
Zeufel im Leibe; the ~ is in it, der Teufel 
ift (od. hat feine Hand) im Spiele; that’s 
the _, daß ift eben der Teufel; how the 
~ came you by it? wie gum Teufel 
bift du dazu gelommen? what the ~ do 
you mean by ..., was gum Teufel foll 
e8 heißen, daß du ...; there is the ~ to 
pay, ber Teufel ift 108; the ~ take the 
hindmost! den legten beißen die Hunde; 
’tis enough to kill the ., ¢8 ift, um 
des Teufel zu werden, es ift nicht mehr 
gum Aushalten; to give the ~ his due, 
jedem, aud) dem Xeufel, gerecht werben; 
when the ~ is blind, am Rimmers 
nıchrötage; the ~ may dance in his 
pocket, er hat Icere Taſchen (teil tein 
cross to bless himself with darin ift); the 
~ rebukes sin, der Teufel predigt Buße; 
busy as the ~ in a high wind, fo ge= 
ſchäftig wie der Teufel (ald Unteilsftifter) 
im Gecjturme, voller Rübrigfeit; the ~ 
rides upon (on) a fiddlestick, ber Teu⸗ 
fel ift los; talk of the ~ and he will 
come, male ben Teufel nicht an dic 
Wand, fonft tommt er; he must needs 
go whom the ~ drives, Not bridt Gifen; 
to hold a candle to the -, dem Teufel 
ein Licht Halten, aus Furcht gegen j. höf⸗ 
lid) fein; to pull the ~ by the tail, fid) 
nicht mehr zu helfen wiffen; the — is 
beating his wife with a shoulder of 
mutton, e3 regnet, während die Sonne 
ſcheint; pull ., pull baker, das Gtrid= 
siehen (Spiel dv. Knaben, die in zwei Par⸗ 
teien geteilt an einem Strid ziehen; der 
eine ftellt den Teufel, der andere den Bäder 
vor, bie ſich um bie Brote reißen); b) als 
ftarte Berneinung: the ~ a bit, nicht 
das geringfte; the ~ a word, tein Sters 
benswörtchen, nicht eine Silbe; c) als 
Steigerung: he is a ~ of a fellow, er 
ift ein verteufelter (od. Teufels⸗)Kerl; a 
~ of a row, ein Höllenjtandal, eine ver⸗ 
teufelte Prügelei; 2. bibl. der böfe Geiſt, 
Dimon; dec Goge; 3. fig. a) der böfe 
Menſch; to play the ~ (od. the deuce) 
with 8.0., mit jm. ein Teufelsſpiel treiben, 
j. ſchändlich behandeln, teuflifch quälen ; jm. 
einen Schabernad fpielen; b) a poor ~, 
ein armer Teufel, Schluder; c) to fight 
like „3, wie der Teufel fämpfen; 4. prin- 
ters ~, der Lauſburſche (in einer Bude 
druderei); barrister’s ~, ein ftellvertreten= 
der Mbvotat; 5. der Teufel, Wolf, Offner 
(gum Auflodern der Wolle); 6. der Sprüh⸗ 
teufel (Feuerwerk); 7. (vgl. to ., 3.) das 
ftart gepfefferte (gum zweitenmal gebratene) 
Fleiſchgericht. 
to döyv’jl („ed u. „led, ing u. Ling), t. 
1. teuflifh machen, verteufeln; 2. (Wolle) 
wolfen (auflodern); 3. (Fleiſchſpeiſen) ftart 
gepfefiert röften od. aufbraten. 
döv’jlj-carriage, der Sdleppiwagen, dic 
Vlodräderlafette. -catcher, _-dodger, 
„driver, al. der Prediger. ~-driven, 





fite, fät, färe, fär, bils’tard, (All; mäte, met, hérd, red&e’'mer; #, =F; ¥, U=E; we, P=; 


devil-fish 


fine, fin, machine‘, bird, jntm’ 


intm’jcal; 
note, ndt, move, moon, fost, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


diademed 





p-a. vom Teufel befeffen. ~-fish, zo. ber 
— Seeteufel (lophius piscato- 


dev/jljdöm, das Tenfeltum, Teufelreich. 
„888, bie Teufelin. et, „Ing, „kin, 
daß Teufeldhen. 

d&v’jling-machine, f. devil, 5. 

d&v'jlifish, a. („Ishly, adv.) 1. teuſliſch; 
2. fam. (fteigerud:) verteufelt, vertradt. 
„jshnöss, das Teufliihe. Yan, das 
Xeufelstum, bie Teufelei. + to „ze, t. 
gum Teufel machen. „-mäy-cAre’ [and 
dev/jl-mg-kär’), fam. a. (eig. the devil 
may care, not I; aud .-may-ca'rjsh) 
vollftändig forglo8, unbetiimmert, mge= 
niert. „mönt, fam. bie Zeujelei, Schels 
merei, der Teufelsipaß, UIf. 

* to döv’jl-porter, i. den Pförtner der 
Hölle fpielen. 

döv/jljry, „try, vulg. bie Xeufelei; der 
Teufeistram. 

Devll's Bit Moun'tajng, eine Berg⸗ 
fette in Irland. 

d&v’jl’g]]-advocate, ber Teuſelsadvolat (bei 
Kanonifierungen). ~-bedstead, bie drei⸗ 
zehnte (letzte) Karte einer ausgeſpielten Farbe. 
~ bit, bot. ber Teufels⸗Abbiß (scabiösa 
succisa). „.-bones, sl. die Würfel. _- 
books, sl. bie (Spiels)Xarten. _-(darn- 
ing)needle, zo. fam. die Libelle (dragon- 
fly). ~-daughter, fam. bie böfe Sieben. 
~-dust (vulg. .-dung), der Leufel8dred. 

döv’jlship, Beg Tenfeiſchaſt; his ., hum. 
der Herr Teufel. 

d&v’jl’s]jjöwwn’ (messmate), mar. der See⸗ 
räuber; „own ship, da3 Seerãuberſchiff. 
~ smiles, Gonnenftrahlen aus Wollen. 
~ tattoo, fam. da8 Trommeln mit ben 
Fingern aus Ungeduld. 

de’ vioys, a. 1. vom geraden ob. gewöhn⸗ 
lichen Wege abweichend; 2. abgelegen; 
3. umherſchweifend; 4. vom rechten Babe 
abweichend, fall; a ~ step, ein Fehl: 
tritt. .mBss, die Abweichung. 
fo dovir ginate, t. entjungfern. 
devf'gable, a. 1. erfindbar, erdentlid); 

. law, vermachbar. 

to “devise’, I. t. 1. a) erfinnen, erdenten, 
erfinden, entwerfen; (Ränte) ſchmieden; 
b) nad) etw. tradten; 2. vermuten, er= 
raten; 3. law, vermadhen, Hinterlaffen (von 
liegenden Gütern). IL i. + nadjdenten, 
finnen. -, ». I. 1. dad leptwillige Bere 
maden, Teftament; 2. da8 Vermächtnis, 
Legat. II. + f. device. 

dvjgC®” [od. dev’ize), law, der Legatar 
(Zeftamentserbe). 

devi’ser, der Erfinder; Planmacher. 
devi sop [aud d&vizör], law, der Erb⸗ 
Taffer, Teſtator. 

Devizes, eSt. 

+ dövocation, die Ablentung, Berfüh- 


rung. 
devoid’, a. 1. + leer; 2. fig. (of s.t., einer 
Gade) ermangelnd, bar; ~ of honour, 


ehrloß. 
devoir [meift devwör), 1. + die Dienfts 
pfliht, der Dienft; 2. bef. „9, pl. die 
Höflichteit=, Chrerbletigteitsbegeigung; to 
pay one’s „= to s.0., (einer Dame) Auf⸗ 
merffamteiten erweifen; fid) bewerben (um). 
dövol’O'tion, 1. + das Herab= ob. Rieder= 
tollen; 2. law, das Bufallen durch Erb= 
ſchaft, Anheimfallen; der Heimfall. 
to devdlve’, I. t. 1. hinab= ob. nieder- 
tollen; (Fluten) dahinmwälgen; 2. (on, 





upon) (einen Rechtstitel) übertragen (auf), 
anvertrauen; to ~ a trust on (upon) 8.0., 
jm. zu treuen Händen übergeben. II. i. 
1. Hinabrollen, ih ergießen; 2. (upon, 
to 8.0.) jm. zu teil werden, §cimfallen, 
auf j. übergehen. „ment, die Übertra= 
gung, ber Seimfall. 

Döv’on, 1. the county of ~ = „shire; 
nn dév’ong (Mein), cine Art Rindvieh. 
Devö’njan, a. devouiſch, Devonfhire (bef. 
bie bort vortommenben geologifchen Schich⸗ 
ten) betr; _ formation, bie devoniſche 
(obere Abteilung der Grautvaden=)Forma= 
tion. 

d&v’onite, min. der Devonit, Wavellit. 

Döv’onpört [aud port}, 1. Hafenftabt 
v. Devonfhire; 2. devonport (fein), 
Schreibpult mit Rajten. 

Döv’onshire, e Grafiaft; ~ colic, med. 
bie Bleifolif, Bleibarmgidt; ~ plains, 
pl., com. eine Art grobed wollenes Beug; 
~ sauce, eine pifante Sauce. 

to devote’, t. 1. a) wibmen; weifen; 
(bef. 0.8., ſich) Hingeben, widmen ; b) (dem 
Untergange) weihen; 2. + verwünſchen, 
verfluchen, verdammen. + , I. a. ges 
weiht, gewidmet; ergeben. II. e. ſ. de- 


votee. 

devo'ted, p.a. 1. gewidmet; geweiht (aud 
dem Untergange zc.); 2. eifrig od. treu 
ergeben, anhängend; Hingebungsvol. _- 
ndss, die Ergebung, CErgebenheit (to, 


gegen). 
dSvotEe’, 1. der Verehrer, Anbeter; 2. der 
Andächtfer, Zrömınler ; die Betſchweſter. 
devöte'ment, das Weihen, bie Weihung. 
devö'ter, 1. ber Widmende; 2. F ber 
(teliglöje) Verehrer, Anbeter. 
agvo tion, 1. die Widmung, BWeihung; 
a) bie Andacht, Frömmigkeit; b) bef. 3, 
pl. die Andachtsũbung, Andacht; der Got= 
teBbienft; ba8 Gebet, Opfer; 8. a) die 
Zuneigung, innige Liebe ; Ehrerbietung, Er⸗ 
gebenheit (for, gu, gegen, vor); to pay 
one’s „3 to 8.0. jm. feine Ergebenfeit 
bezeigen, feine Aufwartung madden; b) die 
Hingebung, Aufopferung (for, für); 4. der 
Eifer. „al, a. (cally, adv.) 1. andäch⸗ 
tig, fromm; 2. gotteddienftlid ; „al exer- 
cises, Andadtgiibungen. -~alist, „Ist, 
1. der Andidtige; 2. der Frömmler. 
devö’tiousnöss, ſ. devoutness. 
+ to devotiy’, t. 1. veridlingen (and 
fig.); to ~ one’s vexation, feinen Arger 
in fig freffen; 2. verheeren, verzehren; 
vernichten; 3. + veridjwenden, durchbrin⸗ 


gen. 
devduü'rer, ber Berichlinger 2c., f. to de- 
vour; der (ba3) Berzehrenbe 2c. 
devout’, a (ly, adv.) 1. andädtig, 
fromm; 2. ernjt, inbriinftig, innig; * a 
consummation .ly to be wished, cin 
aufs innigfte zu wünfchendes Biel. „less, 
a. (~lessly, adv.) andadtslo3. ~less- 
n&ss, die Andachtslofigleit. mess, die 
indächtigkeit, Frömmigkeit, Inbrunft. 
+ to devow’, t. 1. ſ. to devote; 2. ver⸗ 
I 


leugnen. 

dew, 1. der Lau; 2. + für dien (fr. Gott). 
to 4, t. betanen. 

dewän’, oftind. Sinangbcamter. 

deW||-beaters, pl. sl. die Züße. _-berry, 
bot. bie Taubeere, blaue Brombeere (rubus 
castus).*- gled, *_-besprinkled 
({ -~-besprent), * ~-bedabbled, p.a. 
taubeneßt, betaut. * .-bright, a. vom Tau 
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glängend, glingend wie Tau. ~—-claw, 
sp. die Afterflaue (des Wildes). drop, 
der Lautropfen. „dropping, p.a. betauend, 
taufprühend. -~-fall, der Taufall. 

deW jndss, die Taufriſche. 

dew’ |lap, 1. die BWamme; 2. die ſchlafj 
herabhängende Haut des Haljes. „Imped 
[pt), a. mit Bammen, wammig. 

a. laulos. 
deW||-point, phys. ber Taupınlt. _- 
sprinkled, p.a. mit Glasperlen befept. ~- 
stone, min. eine Art engl. Kalffteind (melde 
den Tau begicrig auffaugt). .-worm, zo. 
der Regenwurm (lumbricus terrestris). 
deW’y, a. 1. tauig, betant, feucht; it is ., 
& taut; 2. fanft wie der Tau herab⸗ 
fallend, tauähnlich. 

+ döx’ter, a. her. recht (der rechten 
). 


Seite ang . 
dextö’rjolisiy, (filfdlig) für dexter- 


ously, 
dextörjty, 1. a) die Geſchiclichteit, Ge- 
wandtheit, Gertigteit; b) die Behendigteit ; 
2. die (geiftige) Gervandtheit. 
d&x’terjjotis, I. a. („oüsly, adv.) 1. a) 
(törverfich) setdich, gewandt; b) befenbe, 
Hurtig, flint; 2. (geiftig) gewandt; fein, 
au, — ” Loyandas, {. dexterity. 
Sx'tral, a. recht, rechter Gand. 
an "fty, die Lage zur rechten Sand. 
döx’trin(e), chem. das Dertrin (Gtirtes 
gunimi). 
dextrdy’sal, a. bot. von rechts nad 
links fic) wendend. 
döx’trous, j. dexterous. 
dey [da], (ehem.) der Dey (v. Algier). 
„ für defen’ sor, fid’ei. 
D: 6 für Det gra’tig (shia). 
dhow, f. dow, C. 
DI ob. Die, für Diana u. Dinah. 
dfabase, min. der Grünftein. 
dinbe’tög, med. bie Zuderfranfheit. 
diaböt’je(al), a. die Budertranthcit betr. 
djäbflery, 1. die Teujelei; 2. die (Ten: 
fel3=)Beihmörung; Bauberei. 
dj#’bIö, (fpan.) ber Teufel. 
diablotin, das Teufelden. 
digbdl'jc(al), a (ally, adv.) teuſliſch. 
Pease das Teufliiche. 
digbdl'jfy, t. zum Teufel maden, 
zur barftellen. 
drab’ nem, 1. 18, pl. die Teufelswerte, 
—— . das Beſeſſenſein vom Teufel. 
to ~ize, t verteufeln, teufliſch machen. 
digegthöl’jcön, (allgemeines) Abfũh ⸗ 
rungsmittel. 
— tic, a. ~ curve, die (durch ges 
propane Strahlen gebildete) Bremnlinie. 
diachy’ljum (on), erweichendes Pflafter 
aus Bflanzenfäften. 
digeö“ ‘djtim, der Mohnſirup. 
diac’ nial, a. einen Diatonus betr. ate, 
I. a. + durd) Diafonen verwaltet. I. a 
ba8 Diafonat. 
diacous'tjc, phys. I. a. diahftifd. 
IL. _s, & pl. die Diatuftit (Lehre von 
ber Schallbregung). 
dincrit’je(ql), a. biatritifch, nuterſcheidend; 
~ mark, das Unterſcheidungszeichen. 
dr’adölph (pl. 2, diedel’phig), bot. eine 
Pflanje ber 17. Alaſſe Linnés (deren Staub⸗ 
Bündel verwachſen find). 
phifan, „ons, a. diadelphiſch, 
jener Ach angehörig. 
dY’adöm, da8 Diadem. 
einem Diadem geihmüdt. 


„ed, a mit 


ta’bilay, l’üte, tub, bill, rüle, mür’'myr; few, crew, l’etd; AF, nYmph, myrrh, ver’y; 


diadrom 


eär, gell, chair, ghä’oe, ghiiige ; give, i’ant; ring, ein ‘guler, link ; 06, wige; 
she, p&n’sion [p&n’shon], vY’sion (wzhon]; think, this; tx’ile, exist’; vear’Iy;na’t’ure. 


dicky 





+ drfgdröm, phys. die Schwingungszeit 
(eines Pendels). 
dReresjis lauch die’rests] (pl. cs), 
gram. bie Diärefid, (dad Zeichen der) 
Trennung eines Doppellautes in zwei 
Gilben (wie in aérial). 
diegiyph’jc, a. vertieft geſchnitlen, ge= 
ftodjen, gemeißelt. 
diegnö'|sjs (pl. se), 1. med. bie 
Diagnofe, das Erkennen, Beftimmen einer 
Srantheit; 2. bot. &e. die Beftimmung; 
daB diagnoſtiſche Merkmal. 
diggnös’tjc, med. I. a. diagnoftifd, die 
Beſchaffenheit einer Krankheit angeigend; 
~ sign, ~ symptom, ob. II. _, s. bas 
diagnoſtiſche (unterſcheidende) Kennzeichen 
(einer Stranfhit). to ate, t. (cine 
Sranfheit an bejtimmten Symptomen) er= 
tenmen, die Diagnoje jtellen. 
diig’ongl, math. I. a. (.ly, adv.) 
diagonal; _ scale, math. ber Trans⸗ 
verfalmabftab. II. a. die Diagonale. 
di’ggräm, 1. a) die geometriſche Figur 
(gu einem Beweife); b) die erläuternde 
; 2. mus. T da8 Notenfuften, 
lei 


dragräph, ber Storchſchnabel (Inſtru⸗ 
ment zur Serfleinerung von Zeichnungen). 
dipgräph‘ je, I. (ral) a. zeichnend; er= 
I. 28, 8. pl. die Zeidentunit. 
diagrya late, med. ſiartes Abführmittel 
aus dem Gummiharz der Burgierrinde 
(convolvillus scammonia). 
dial, 1. der Gonnengeiger, die Gonnen= 
uhr; * true as the ~ to the sun, treu 
wie Gold; 2. dad Zifferblatt; sl. das 
Gefiht; the Seven Dials, nad) fieben zu: 
fammen miindenden Straßen benannted 
Stadtviertel in London zwifchen Charing- 
ant u. Oyford-Etreet. 
di’aldet, 1. a) der Dialeft (die Mund- 
att); b) die Redeweiſe, Spredjart; 2. * 
die 6 
diglöc'tjal, a. j. ~ic, I,2. ic, 1.(jeal) 
a („jeally, adv.) 1. dialeitiſch; logiſch; 
2. mimdartlid), diaiektiſch. IL. „ic, jes, 
®. (si. od. pl.) die Dinlettit, Logit; Dis- 


Dulectunf 
diglectfcian shan), der Dialettiter, 
Logiler; gewandte Redner. 
dralj-taoe, daB Bifferblatt. 
einer (Sonnen=)lihr. 
dallling, 1. die Sonnenugrtunft, Gno⸗ 
— 2. min. der Markſcheiberzug. ~Yst, 
Berfertiger von Sonnenuhren. 
diärlege, 1. die Beweisführung von ver⸗ 
Icjiebenen Gefihtspunften aus; 2. [aud 
ei min. —* Diallag (Hornblende- 


—— CGiy, aav) dialodiſch; 
geiprüchöweife. 

Al’ogist, 1. der Unterredner (im Dialog); 
2. der Dinlogeufchreiber. 
— a (-ally, adv.) ſ. 


signe (-gulze), i. ein Wechſel⸗ 


id) ball 

drglögue (ig) der Dialog, bad (Wechſel⸗) 
Gefprah (wilden zwei od. mehreren). 
to ., i. fi unterreden (with, mit). ~- 
writer, ber Dialogen{djreiber. 
Arat-plaie, das Zifferblatt, die Uhrplatte. 

1. gram. a) das Afyndeton; 
b) f. dieeresis; 2. med. die Enttriftung 
—— Körperteile). 
Ugmggnöt/jc, a. diamagnctiid. 


„hand, der 





digmäg’netisu, der Piamagnetigmus. 
diäm’eter, der Durdmeffer. 
digm&t’rje(al), + diäm’etral, a. („al- 
ly, adv.) 1. diametriſch, durch den Mite 
telpuntt gehend; 2. diametral; ally op- 
posite, gerade entgcgengefept. 
diamond (fam. ee I. s. 1. a) 
der Diamant; a ~ cut into angles, ein 
Brillant; a rough _, ein ungeichliffener 
Diamant; fig. ein derbes Naturtind; — 
culs 2, ~ inst ., prv. der Diamant 
wird nur mit Diamantftaub gefdliffen, auf 
einen groben Slog gehört ein grober Keil, 
Lift gegen Lift; b) * der Härtefte Stahl; 
2. der Rhombus, die Raute; 3. das Karo 
(Garrenu) (im Kartenfpiel);, 4. typ. die 
Diamantihrift (~-letters); 5. her. das 
Schwarz (im Wappen). II. a. 1. dia- 
manten; 2. diamantartig. ~-cement, der 
(unauflöglicye) Diamanttitt (für Porgel= 
lan u. @la3). _-cut, p.a. diamantartig ges 
Ichliffen, facettiert. .-cutter, ber Diamant⸗ 
ſchleifer. .-cutting, das Diamantfchleifen. 
~-draught, dad Bors u. Zuriidgieher, 
Pointieren (Weberei). _-dust, „-powder, 
der Diamantftaub, da8 Diamantpulver. 
„letters, pl., typ. die Diamantidrit. 
~-pencil, der Glaferdiamant. _-ring, ber 
Diamantring. -~-setter, der Diamanten= 
faffer. .-shaped, p.a. rautenférmig. ~- 
spar, min. der Diamantfpat. ~-work, 
arch. der Negverband, das Netzwert. 
Dia’na [aud ditn’a) (Di’ian), Diana: 
1. Göttin (ber Jagd u. des Mondes); 
* Di’an’s bud, die Knoſpe des Keuſch⸗ 
baumes (agnus castus). * „a foresters, 
3 knights, .-rangers, Diana8 Förſter; 
~-waiting-women, bie Sterne; 2. FR. 
dikn’driig, pl. bot. Nlaſe der Pflanzen 
mit zwei Staubfiiten. jan, „ous, a. 
diandrifd. 
diän’thus, bot. die Nelte. 
digpi son, mus. 1. die Oftave;; 2. der Um⸗ 
fang (der Töne) einer Singſtinme ob. eines 
Inſtrumentes; 3. * die (Mufit=)Begleitung. 
diapön’te, mus. die Quinte. 
diaper, 1. die geblümte, gemodelte Lein= 
wand; 2. + das Handtud); 3. arch. (~ 
work, diapering) wieberfehrend ge= 
blüntes Getäfel. to ., I. t. blümen, 
modeln. I]. i, Blumen, Figuren ftiden 
(on, upon, auf). 
diaphan@ jty, das Durchſcheinen. 
diäph’anoüs, a. (.ly, adv.) durch⸗ 
ſcheinend. 
diaphön’ic, a. ſ. diacoustic. 
digphor|j®'sjs, med. die Vermehrung der 
Hautausdünftung, Hautfeuchtigfeit. „Etjc, 
a. (od. „öt/jeal; „öt’jcally, adv.) u. 
8. ſchweißtreibend(es Mittel). 
dr ap » 1. med. dad Zwerchſell; 
2. (jebe) Scheidewand; 3. die Membrane 
des Telephons. 
diaphragmät/jc, a. das Zwerchfell betr. 
dY’archy, die zwiſchen zmeien geteilte Herr⸗ 
ſchaft. 
diä’rjjel, „an, a. cin Tagebuch betr. 
od. dazu gehörig. 
di’arist, der Zührer eines Tagebuchs. 
diarrh||®' a, med. die Diarrhöe, der Durch⸗ 
fal. „Kal, „St/jc, a. 1. die Diarrhöe 
betr.; — abführend. 
pro eles med. das Gelent. 
I. a. + eintägig. II. =. das 
Kagebud, (Reife-)Zonrnal; der (tägliche) 
Stundenplan. 
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diäs’tgsis, med. 
Ruoden. 

dr’astäm, mus. das einfade Intervall. 
diäs’tpl&, 1. gram. dic Dehnung (einer 
turgen Silbe); 2. med. die Erweiterung 
beB Herzens, der Herzlammern u. Puld= 


abern. 

di’astyle, arch. das Diaftylon: 1. bie 
Säulentveite von drei Durchmeſſern; 2. die 
weitfäulige Halle. 

digtös’sgrön, 1. mus. die Quarte; 2. 
theol. die Evangelienharmonie. 

diethör'mjjgl, ~anotis, a. Wärme durd)= 
laſſend. „ancy, digthépmané jty, die 
Diathermanitdt,ba3 Durdlaffen der Waͤrme⸗ 


die Trennung zweier 


Ka 

diäth’esis, med. der Körperzuftand; die 
Srantheitsantage. 

di gtdm, bot. die Diatomee (zu der mitro= 
flopifhen Zoophytentiaffe diatoma ces 
(shje] gehörend). 

dietön’jc, a. (.ally, adv.) mus. bias 
tonif (it ganzen Tönen fortichreitend). 

diatribe [aud dist'ribe, di’gtribe], 1 
die (allzu ausführliche) Erörterung eines 
Gegenftande3, (langatmige) Abhandlung; 
2. der Ausfall, die Schmähung (against, 


gegen). 

diät’rjbist, der Berfafler von Abhand⸗ 
lungen. 

aib’ble (aud) dib biller), der Pflanz⸗ 
fod. to ., I. t. u. i. mit dem Pflanz⸗ 
ſtock pflanzen. II. i. eintauden, ſich auf 
und nieder bewegen (bv. ber Angel). 

«dib’stöne, Tippitein (Kinderfpiel). 

r djc&cioys (shys), a. redfelig; ſpöttiſch. 

T djegjty, das fpöttiiche Wefen, der Spott. 

drcast, der (altgriedifdje) Richter. 

dige, pl. von die, C. 1. to ., i. wür⸗ 
feln. ~'-box, ber Wiirfelbedjer. _’-player 
& AT ger), der Würfelfpieler, Bürller. 
dig&ph'glotis, a. zweiföpfig. 

+ dich, für do it (you). 

to dichdt’ om|ize, I. t. in zwei Xeile 
teilen; abteilen; _ized, (vom Monde) 
halb beleuchtet. II. i. fi in zwei Teile 
ob. Paare teilen. „olis, a. bot. („olisly, 
adv.) gabelförmig geteilt. ry, die Didjo- 
tomie, Zmeiteilung, Gabelfpaltung; Halb= 
beleuchtung (des Monde). 

di’chro|jism, der Didroismus zweier Fare 
ben. Ite, min. der Dichroit (ein Leicht⸗ 
metall-Gilitat). 

di house, dad Epielgaus. 

Dick, 1. fiir Richard; prv. that hap- 
pened in the reign of queen ~, nie= 
mals; dressed up to ~, al. fein aus⸗ 
ftaffiert; I take my ~, sl. ich ſchwöre, 
id will mich hängen laffen; 2. halbappel= 
lativifd, wie Hans, Hing, Kunz: a despe- 
rate _, ein vertvegener Kerl. 

dick’ens, fam. der Teufel; the ~! ei 
gum Teufel! alle Welt! der Daus! what 
the _! was zum Kudud! 

to dick’ey, i. Am. Tauſchhandel treiben. 
x, 8. die Anzahl von zehn (im Leder= 
handel). 

Dick’|y (~ey, „in, ~on), für Dick; 
aud) Lod⸗ u. Kofewort für Vögel: Mag, 


Nägchen! 

dick’y, L s. 1. der Autſcher⸗ od. Bedien= 
tenfig (am Ginterteil der Kutide); 2. das 
Borhemdden; ber Hembdfragen; 3. der 
Efel; 4. mar. second ., der Unterfteuer= 
mann. IT. (od. dickey) a. sl. jämmer= 
lig, elend; it isn’t all ., & ift nicht 


fate, ft, Pre, fay, biis’tard, fAll; mote, met, hörd, redẽẽ mez; 8, B= FF, WH; yP, w= 9; 


diclinate 


fine, fin, machine’, bird, inYm’jeal; 


note, ndt, möve, moon, ſdot, nör, löve, work, conddle’, moist, house, cöw, boy. 


difficulty 





ganz ofne; it’s all _ with him, es ift 
ans mit ihm. 

dielinläte, otis [aud di’), a. bot. 
diflinifh, mit getrennten Geſchlechtern. 

dicde’coys, a. bot. zweilemig. 

dicötylja’don, bot. die Dilotylebone, 
Pflanze mit zwei Gamenlappen. &d’- 
onoüs, a. bitotylebonifd. 

to dic’tate, t. 1. biltieren, in bie Feder 
fagen, vorfagen (to a.o., jm.); 2. a) (als 
Pit) vorihreiben, befehlen; b) fig. einz 
geben, inipirieren. ., 8. 1. die Bor: 
Schrift, Regel, Lehre; 2. die Eingebung. 

djcta’||tion, 1. a) das Dittieren; b) das 
Dittat; 2. dad Geheiß, die (Erteilung 
einer verbindlichen) Borichrift; B. die Ein⸗ 
gebung. ide der Dittator. 

qjetstõ rilel [aud 6’), a. (~allly, adv.) 
t ~an, a. 1. diltatoriſch; 2. gebieterifd. 

djcta torshYp, 1. die Dittatur; unum⸗ 
{Gvintte Madtoolltommenteit; 2. das 
herriſche Weſen. 

+ dic’tatory, a. ſ. dictatorial. 

dicta’ tr||ess, „IX, die Diltatorin. 

+ djetat’ure (aud dyk’tat*Ar], f. die- 
tatorship. 

die’tion, die Diftion, der Ausdrud, Vor⸗ 
trag, Stil; * to make true ~ of him, 
um dic Wahrheit über ihm zu fagen. 

dictiona’rjan, der Wörterbudjichreiber. 

die’tiongry, das Wörterbuch; words, 
fam. feltene, vielfilbige, ſchwierige Wörter. 
die tlum (pl. a), 1. der Ausſpruch, dic 
Behauptung; dad Spridwort; 2. law, 
der rihterlie Ausſpruch 

did, {. to do. 

djdäc'tjc, I. ob. „al, a. (ally, adv.) 
didaktiſch, lehrend; a _(al) poem, ein 
Lehrgedicht. II. s. die Abhandlung über 
Unterridt od. Erziehung; _8 (si. od. pl.), 
die Didattif, Kunft an lehren. 

did’apper, ſ. dabchick. 

djdäs’calary, a. Iehrhaft. 

didascäl’jc, a. lehrend, didattifd. 

to did’der, i. provine. (vor Kälte) git= 
tern, ſchaudern. 

to did’dlje, I. i. (im Gefen) wadeln 
(wie ein ind). II. t. sl. betrügen. re, 
8. sl. 1. der Schtwindel, Betrug; 2. der 
Wacholderbrauntwein. rep, sl. (aud) Je- 
remy Diddler, nad) der Hauptrolle in 
Kenya Poffe “Raising the Wind”) der 
ſchlaue Geldborger. 

did&l’phys, zo. die Beutelratte. 

Drdd, Dido (3N., Gründerin Rarthagos). 

didn’t, für did not. 

didst, |. to do. 

didtic’tion, a3 Auseinanderziehen; die 
Trenmmg. 

did’ymoüs, a. bot. paariveife wachiend. 
didyna@’ mila, pl. bot. Pflanzen mit zwei 
längeren und zwei fürzeren Staubfäben. 
„3n, did¥n’amoiis, a. didynamiſch. 


4. to die, i. 1. a) fterben; to be dying, ; 


im Gterben Tiegen; * to ~ a fair death, 
einen ordentlichen Tod finden; to ~ game, 
sl. wie ein gejagtes Wild fterben, ges 
jagt und erfchoffen werden; (aud to . 
hard) mutig (am Galgen) fterben; to 
~ in one’s shoes, gehängt werden; to 
~ by famine, Hungers fterben; to — 
by the sword, durch da8 Schwert um⸗ 
tommen; to ~ for (want of) food, aus 
Mangel an Nahrung fterben; to _ from 
apoplexy of the lungs, am Lungen—⸗ 


fchlage fterben; two children .d from | 





me, find mir meggeftorben; to ~ of a 
disease, of a fall, an einer Sranthit, 
infolge eines Galles fterben; * she .d 
of that boy, fie ftarb an bem Kinde (bei 
der Entbinding); to ~ of (with) laughter, 
fih tot lachen; if I were to ~ for it, 
follte es mir bas Leben foften; * PM ~ 
on him that says so, anf Tod und 
Leben will ih an ign, der fo jagt; b) bie 
Xobesftrafe erleiden; to ~ the death, 
bibl. de8 Tobed fterben; c) fig. umfommen, 
untergehen; hinſchwinden, aufhören (* dying 
clouds, * the soft-dying day); let the 
secret _ within your own breast, laf 
a8 Geheimnis in deiner Bruft begraben fein; 
2. a) ermatten; vergagen; never say ~! 
fam. laß den Mut nicht finten! nur nicht 
verzweifeln! b) umftommen, vergehen; to 
~ for love, for thirst, vor Liebe, vor 
Durfi fterben, verſchmachten; to be dying 
for s.o., fterblid) in j. verliebt fein; to be 
dying for s.t (to do s.t.), vor Sehnſucht 
nad) etw. vergehen; to ~ with shame, vor 
Scham vergehen; 3. a) (v. Pflangen) ab= 
fterben, verwelfen, verdorren; b) (v. gei= 
ftigen Getränten) ſchal od. matt erben, 
abftehen (vgl. dead, 9, a); 4. theol. a) ver= 
dammt iverben, auf ewig veruichtet fein; 
b) bibl. to ~ to sin (pleasure), der 
Sünde abfterben; 5. to ~ away, allmäh— 
lich ſchwächer werden, abnehmen, anfhoren 
(vom Winde); fic) verlieren, verhallen, 
vergehen; verglimmen, verlöfchen ; in Ohn⸗ 
macht fallen, binfinten, erliegen; ~’-away, 
a. fam. ſchmachtend; to _ out, aus⸗ 
ſterben; der Bernidjtung anheimfatlen. 

B. t to die, t. |. to dye. 

4. die, s. fam. der Sterbefall, das Ster= 
ben; to make a ~ of it, fam. mit Tode 


abgehen. 

B. + die, s. f. dye. 

€. die, s. 1. a) (pl. dige) der Biirfel (gum 
Spielen); the ~ is cast, der Würfel ift 
geworfen; within the turn of a ., um 
ein Saar; to cast one’s all upon the 
>, alles aufs Spiel fegen; dice, pl. das 
Würfelipiel; to set the dice upon s.0., 
j. ſchnellen, prellen; b) jeder Würfel; as 
straight (true) as a _, regelmäßig wic 
ein Würfel; tergengerade; c) (pl. 3) arch. 
der Würfel (cine Poſtaments od. Säulen⸗ 
ftuble3); d) fig. der Zufall, das Uuge- 
fähr; 2. (pl. 3) der Dünzftempel, Präg- 
ftod, die Patrige; to sink a _, einen 
Stempel ſchneiden. 

D. Die, fam. für Diana. 

di®'cign (shan), |. dieeian. 

Die'gd, Diego (MN.). 

die’-hard, der entichloffen in ben Zod 
gehende Kämpfer. 

+ diön’njal, a. zweijährig. 

+ _drer, |. dyer. 

diör’esis, ſ. diseresis. 

die’|-sinker, der Stempelicneiber, Form⸗ 
fteher. _-sinking, das Stempelidneiden. 
desis, 1. mus. da8 Kreuz, Erhöhungs= 
zeichen; 2. typ. das boppelte Streug, um 
au verweilen (F). 

drég nön, (Lat) 1. law, der Nidts 
gerichts⸗ od. Nichtſitzungstag; 2. der Nim= 
mermehrätag. 

diet, 1. a) die Nahrung, Koft; high ., 
fette Roft; small (low, spare) _, magere 
Koft; b) der Unterhalt, das Koftgeld, die 
Betöftigung; 2. med. die Diät, gefundheits= 
mäßige Koft, Qebendorbnung; to be under | 
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~, to take _, die Hungerkur durchmachen, 
Diät Halten miiffen; 3. der Reichstag, die 
Bundeöverfammlung. to ~, L t. 1. a) be= 
toftigen, fpeifen, ernähren; b) fig. jm. Nah⸗ 
rung geben, j. näßren, fättigen; 2. a) med. 
j. Diät beobadten laffen, jm. Diät vor⸗ 
ſchreiben, j. anf magere Soft fegen; b) fig. 
(in der Diät) app halten, einfchränten ; 
durch Diät plien, ©) * burd) Diät nötigen 
(to, zu). IL. i. 1. effen, fpeifen; 2. med. 
nad ber Diät leben, Diät beobadten, 
mäßig leben. ary, I. a. bie Diit be 
treffend; diätetifh. IN. s. med. biätetifde 
Rebendiveife ; biätetiiche Regel. Sd, pa 
1. in ber Soft; 2. ber Diät unterworjen. 
t+ ~@F, der Mnorbner der Dict, Arzt, Pfleger. 
dietöt/jjje, 1. od. -jcal, a. (~jcally, adv.) 
gefundgeitämäßig, didtetifd. II. _jcs, ». 
(si. u. pl.) med. die Diätetil. fst, der 
Diätetifer. 

dr’etine, die Santonalverfammiung, ber 
Kreistag. 

dieting, die Vorſchriſt der Diät. 

dietYtian (shan), dY’etist, f. dietetist. 

Alfärren don, feierliche Art der Ehe⸗ 
ſcheidung bei den alten Römern. 

to differ, I. i. 1. veridjieden fein, abe 
weichen (from, von); 2. (in opinion) an= 
derer Meinung fein, nicht übereinftimmen 
(with, mit), abweichen von; * Ing 
multitudes, wantelmiitige Maffen ; 3. (mit 
jim. über etw.) ftreiten; jm. widerſprechen; 
to ~ from o.s., fic) widerfpreden. II. t. 
+ vericieden madden. 

differönge (+ differöngy), 1. die Ber: 
{chiedenfeit, ber Unterihie; 2. a) der 
Streit, Zwiſt, die Streitigleit; to make 
~» Uneinigteit ftiften; b) der Streitpuntt; 
die Stpeitfrage, Streiturfade; 3. a) das 
Unterſcheidungszeichen; b) * das Abzeichen; 
ce) her. (gew. differences [sis], pl.) das 
Beigeihen (zur Unterfheidung der Fami⸗ 
lienzweige); 4. math. bie Differeng; to pay 
the ~, bas Fehlende bezahlen; to split the 
~, den Reft der Koften zur Hälfte tragen. 

to differénge, t. unteriheiden. 

dif ferent, a. (dif feréntly, adv.) ver: 
fchieden (from, zuw. to, von). £ 

differön’jtial [shel], I. a. (tially, 
adv.) 1. unterfdeidend; 2. math. differ 
rential; „tal calculus (method), die 
Differentialrednung ; „tial thermometer, 
das Differentialthermometer. II. s. math. 
das Differential. tially, adv. auf dem 
Wege der Differenzierung. to —tjate 
(shiat], t. math. differenzieren. 

differéntja tion [shja’), die Differengie- 
tung (aud) math.). 

+ diffjlleike), a. jhmwierig. + ~gil(e)- 
ndss, die Schtoierigfeit ; Unnadgiebigteit. 

t to diffjcl’jtate, t. erſchweren. 

Nf fictilt, a. (ly, adv., weuig üblich) 
1. ſchwer, ſchwierig (in der Ausführung); 
ſchwierig gu verfteßen; 2. jhwer, ſchwie⸗ 
vig (gu paffieren 2c.); ſchwierig, Täftig, be= 
ichwerlid); a ~ passage, cin ſchwieriger 

bergang; * ~ air, ſchwer zu atmende, 
ſcharfe Luft; 3. a) (- to please) ſchwer 
gu befriedigen; bebenflid); b) unnadgiediq; 
eigenfinnig, wunderlich, mürriih. + dif fi- 
cultndss, |. .y. 

Alf fictilt|ly, 1. die Schwierigteit ; to raise 
„ies, Schivierigfeiten madjen; 2. die Bes 
{werlidhteit, Miihfeligheit; 3. a) die Bers 
legenbeit, der mißlihe Umftand; to be 
in ~jeg, in @eldverlegenheit fein; b) bie 


th’billay, P’Ate, tub, ball, rüle, miip’mur; few, crew, etd; fly, nymph, merrh, ver’y; 


diffide 


cat, all, ‘chair, ghia’os, chäige; give, gi’ant; ring, sin’gülar, Imk; 80, Wise; 
she, pén’sign [p&n’shon], vY’gion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, ex!st’; yéar’ly; nats ure. 


dilapidator 





Schwierigkeit, Bedenllichkeit; c) der Widers 
fand; die Deipbelligteit. 

+ to djffide’, i. mißtrauen. 

diffidönge, 1. + das Mißtrauen (of, in, 
gegen); 2. der Mangel an Gelbjtvertrauen, 
die Schüchternheit, Befangeneit. 

df fidént, a. (ly, adv.) 1. a) mißs 
trauifch (of, gegen); b) (of a thing, einer 
Sade) ungewiß, fein Bertrauen habenb 
(auf); 2. (of 0.8.) mißtrauifh gegen fi) 
felbft; ſchüchtern; befangen. 

+ to djffind’, t. (ser)fpalten. 

+ djffis’sion [fish’yn], die Serfpaltung. 

+ djffla’tion, das Berblafen, Berivehen. 

+ Mf fluence, „Eney, das Berfliehen. 
„Ent, a. zerfliehend, flüffig. 

afförm, a. 1. ımregelmäßig (geftaltet); 
2. abweidend; ungleih, unähnlich. 

+ Affoy’ mjty, 1. die Unregelmäßigfeit (in 
der Gorm); 2. die Ungleichheit, Unähns 
lichkeit, Abweichung. 

to diffriict’, t. phys. Cichtſtrahlen) ab⸗ 
lenten, beugen. 

djffrac’||tion, die Wblenkung, Beugung 
(bec Gidtitrablen). tive, a. (Ridt- 
ſtrahlen) ablentend, beugend. 

to djffrän’chige [aud iz], ſ. to dis- 
franchise. 
diffüse‘, a. (ly, adv.) 1. weit verbreis 
tet, gerftrent; bot. fic) weit ausbreitend; 
2. weitläufig, weitſchweifig. 
to djffüse‘, t. 1. ausgieben, ausjhütten, 
ergieben; 2. fig. (auß)jtrahlen, verbreiten, 
augbreiten. 
diffügjed’ [fürd), a (W'edly, adv.) 
1. a) } weit Hingegoffen od. Hingeftredt; 
b) verbreitet, geritreut, außgebehnt; 2. weit⸗ 
ſchweifig; 3. + unorbentlich, verirrt, wüft 
(cud v. Kleidung). „’edndss, djffüse'- 
ness, die weite Verbreitung, Zeritreuung ; 
Veitſchweifigleit. 
diffü’ger, der Verbreiter 2c., ſ. to diffuse. 
diffu’sjble, a. ergießbar, verbreitbar, aus⸗ 
defnbar. n&ss, djfftisjbil'jty, die 
dahigleit ſich gu ergieBen, zu verbreiten, 
auszudehnen. 
diffü’sion, 1. die Ergiehung, Ausſtreuung 
(bed Samens), Ausbreitung, Berbreitung; 
2. die Weitſchweifigkeit. 
djffa'sjve, a. (ly, adv.) 1. a) fähig 
fid zu ergießen, ausgubreiten, a:t8zudehnen ; 
b) fic) leicht verflüchtigend; 2. (viel) ums 
faffend, weitläufig, weitfdjweifig. .n&ss, 
1. a) die Ausdehnumg, Verbreitung, Zer⸗ 
ftreuung; b) das Umfaffende, bie Aus- 
dehnbarieit; 2. die Weitläufigfeit, Weit⸗ 
{chweifigteit; 3. die Mitteilfamteit. 
to dig aus, düg, veraltenb: . ged, ~ged), 
Lt 1. graben, ausgraben; to ~ a bad- 
ger, sp. einen Dachs ausgraben; to — 
again, (to ~ the ground, den Boden) 
umgraben; to ~ deeper, audtiefen, aus⸗ 
hößlen, Bohren; to ~ the foundations, 
den Grund legen; 2. (den Boden) graz 
ben (bearbeiten); (bie Erde) bureoien 
3. (durch bohren, (auß)höhlen ; fam. 
in bie Rippen ftoßen; 5. to ~ — 
untergraben, durch Untergraben 1 einftürgen 
maden; to ~ in, (in)eingraben; to 
out, 1. a) ausgraben; b) fig. mit Mühe 
herausbringen; 2. außrotten; to ~ out of 
the ice, mar. vom Eife befreien, auseiſen; 
to „ through, burdjgraben; to ~ up, 
1. aufgraben, audgraben; 2. umgraben. 
IL. i. 1. groben, mit dem Spaten arbei⸗ 
ten, fih mit Graben beihäftigen; to — 
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after (for), nadjgraben; min. (nad) Erzen) 
graben, fhürfen; to _ in, (in etw.) einz 
graben, Hineingraben; einbofren; to ~ 
through, durchgraben; 2. to ~ (away) 
at et, sl. in einem Fade ochſen, biiffeln. 
— 8 1. ber GSpatenftih; 2. fam. ber 
(Rippen=)Stoß; fig. die (hämiſche) Uns 
fpielung, Stidelei; 9, pl. (harte) Schläge; 
a ~ in the ribs, in the side, ein Rips 
venftoß; 8. sl. da8 Odfen, Biiffeln; Am. 
sl. der fleißige Student, Ochſer, Biiffler. 
dig’amist, ber (die) eine zweite Che 
Eingehende. 
digäm’mg, gram. ba8 (gried.) Digamma 
(Buchftabe). 
Ug’amjjolis, a. eine zweite Ehe betr. 
a bie zweite Ehe. 

digits’ ‘tric, a. med. zweibãuchig (v. Mus⸗ 


ay srént, a. 1. die Berdauung befir= 
bernd; 2. chem. f. digestive, 3. 
di gest, 1. die Sammlung der röm. bürgerl. 
ee Panbdetten ; 2. jede Geſetzſammlung. 
to digest’, Led a) (nad) Klafjen) ord⸗ 
nen, in ein Syſtem bringen; „ed, p.a. 
(~edly, adv.) ſyſtematiſch geordnet, metho= 
diſch; b) im Geifte ordnen, (einen Plan) 
durchbenten; 2. a) (Speifen) verbauen; 
b) fam. verbauen, ertragen, (Schmerz) 
verbeißen, (eine Beleidigung) verſchmerzen, 
(einen Zerluft) verwinden; c) ¢ annehmen 
u. genießen; genehmigen; fic) gefallen 
laſſen; weiterführen; 3. a) chem. digerie= 
ren (Subftanzen durcheinander bringen und 
unter dem Einfluß v. Wärme u. Zlüffigs 
feit aufeinander wirten lafjen); b) med. 
(eine Wunde) zum Eitern bringen. II. i. 
1. fid) verbauen laffen; 2. med. eitern, 
Eiter abfegen, Eiter erzeugen. „er, 1. der 
Ordner, Anorbner 2c.; 2. das Verdauungs= 
mittel; 3. (Papin’s „er) der papini(ani)iche 
Topf, Dampftodtopf. 
digös’tjble, a. (leicht) verbaulih. .ndss, 
digdstibil’jty, die Verdaulichteit. 
ajges’t’ion (+ di&ös't'ure), 1. das 
methodifche Ordnen, Zeitigen (eines Plan’); 
2. die Verdauung; 8. chem. bie Dige= 
rierung, Digeftion; 4. med. bie Befirde= 
rung des Gitern8 (einer Wunde). 
djgös’tive, I. a. 1. methodiſch orbnend; 
2. die Verdauung befördernd; magenftär= 
tend; 3. chem. bdigeftiv, digerierend; ~ 
salt, chem. das Digeftivfalz, Chlorfalium ; 
4. med. die Eiterung befördend. II. =. 
med. 1. das Berdauungamittel; 2. das 
die Eiterung beförbernde Mittel. 
dig’glier, der Grabende, Gräber; bei. der 
Goldgräber. „Ing, 1. ba8 Graben; 
2. rings, pl. die Goldgriberei, Gold= 
minen; 8. rings, pl. die Gegend, Ort= 
lichteit; sl. die Wohnung, der Ban. 
+ to dight (., =; ~'ed, ~'ed), t. 
a miiden, zieren. 
dig’jt, 1. die Fingers ob. Daumenbreite 
(2 Centimeter); 2. astr. der aftronsmifche 
Boll, der gwolfte Teil de Gonnen= od. 
Monddurchmeſſers; 3. math. die Ziffer; 
a number of two _s, eine zweizifferige 
(ob. zweiftellige) Bahl. „al, a. den Singer 
ob. ein Zingermaß betr. „äte (ately, 
adv.), ~ated, a. 1. bot. gefingert; 
2. („iförm) fingerförmig. 
dygjta’ |[ljs, bot. der Zingerhut. 
med. die fingerförmige Teilung. 
diy jtigrade, zo. I. a. auf Zehen gehend. 
U. 8. der Zehengänger. 
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„tion, 





+ to diglä’djate, i. (mit dem Schwerte) 


tämpfen. 
digladja’tion, der (Schwerts)Lampf, 
ee 
Eh, arch. ber Zweiſchlitz. 
gnjfjca'tign, die Erhebung zu höherer 
le 


to dig’njjfy, t. 1. mit einer Würde be= 
Meiden; erhöhen, erheben, befördern (bef. zu 
geiftlichen Würden); 2. vercdeln, ehren, 
ſchmüden, zieren. fied, p.a. 1. mit 
einer Würde beffeibet; the fied clergy, 
die Höhere Geiftlidteit, Prälatur; 2. würde⸗ 
voll, ebel; fam. fteif, ernit, fürmlid. 

dig’ nj|itary, der Würdenträger, hohe Geiſt⸗ 
lide (Biihof, Dedant, Ardidiatonus, 
Gtiftsherr). „ty, 1. a) bas hohe bürz 
gerlihe Amt, die Ehrenftelle; b) die geift= 
lide Würde (mit Gerihtöbarteit); c) ber 
Rang u. Titel eined Edelmannes; d) der 
Rang, hohe Stand, die Hoheit, Würde; 
2. a) bie Würde (im Anfehen od. Betras 
gen), erhabene Miene; fam. die Steifheit, 
Sörmlichteit, Bornehmtfuerei; b) der Abel 
(der Gefinnung od. des Wejens), vornehme 

Dent= u. Handlungsweije, innerer Wert; 
3. a) (Sthetorif) die rechte Anwendung 
ber Tropen u. Figuren; b) + ~tjes, pl. 
allgemeine Gage, Marimen; 4. astrol. 
der günftige Stand cines Planeten. 

a ‘onoüs, a. bot. gtveitvinflig. 

dr’grjäm, _äph, gram. der Digraph 
(wei Buchftaben für einen Laut, wie ea 
in dead). 

to djgréss’, i. 1. ae rechten Wege) 
abgehen, — . abſchweifen; ab⸗ 
irren (from, von). 
digrös’sjlion[gresh’un], 1. die Abweichung, 
Abfhweifung; 2. das Vergehen, der Febl= 
tritt; 8. astr. die Digreffion, Ausweichung 
(die von ber Erde gejehene Winteldiftanz 
eines Planeten v. der Sonne). „ional, 
~ignary [grésh’yn], ~jve (~jvely, 
adv.), ~Qry, a. abtweidjend; abjdjweifend. 

digyn'jan, dig’ynotis, a. bot. digye 
nif, mit zwei Piftillen. 

drgyn (pl. ~s, digyn’je), die bigynifche 
Pflanze (mit zwei Biftillen). 

tf -You-dén’, {. God-den. 

Aral, a. math. mit zwei fi} ſchnei⸗ 
denden Flächen; ~ angle, der Zläden- 
wintel. 

+ AjjO’djclant, der Entideider, Richter. 
to „äte, t. aburteilen, entfcheiden, aud 
i. (of, über). 

Ajjhdjca tion, die (richterlihe) Entſchei⸗ 
dung, das Urteil. 

dike, 1. ber (Mbgug8=)Graben, Kanal; 
2. a) der Damm, Dei; Haſendamm; 
b) a ~ to turn off a river, ein Wehr; 
8. min. bie (taube) Geftein= od. Felſen⸗ 
aber, der durchbrechende Gang plutonifchen 
Geſteins. to ., t. mit einem Graben, 
Deich, Damm umgeben, eindeichen. 

to djläg’eräte, t. zerreißen. 

djlicera ti tion, das Zerreißen. 

+ to djlanjate, t. gerſleiſchen. 

1 lanja'tion, die Zerfleiſchung. 

ap’ jdate, I. t. 1. verfallen laſſen, 
en, zerſtören ; 2. verſchwenden, vers 
geuden. II. i. verfallen; in Zrümmer 
fallen; zu Grunde gehen. 

djläpjda’tion, 1. a) dad Berfallenlaffen 
(v. — b) bie Verſchleuderung; 
2. der Zerfall. 

djläp’jdätor, 1. j. der in Verfall geraten 

13 


fäte, füt, fare, fär, bUs'tard, fAll; mete, met, hérd, redée’ mer; H, G=E;¥, B=E; yw, C=; 


dilatable 


— 2. a. ber Verwüſter; b) der Bers 
dwender, Bergeubder. 

dizisbie [od. di), a. (ans)dehnbar. ~- 

néss, — * die Ausdehubarteit, ! 


Defnbarteit 

ailstz tion, die Ausdehnung (4 B. durch 
Sarme); med. die Erweiterung (eined 
Organs). 

dil stator, dilgta’tory, {. dilator, dila- 

to dilate’ (0. di), I. t. 1. a) außbeh- 
nen, erweitern; b) — — 
2. weitliujig erörtern. 1. fih 
ausdehnen, fich erweitern; " eas upon) | 
fi) weitläufig auslafien (über). 

djla’ted [od. di], ps. (t+ djläte‘, a) 
außgebehnt, weit. 

djläa’jtion [od. di], 1. bie Ausdehnung; 
2. der Aufichub, die Berzögerung. „tive, 
a. Ausweitung od. Berzögerung verur⸗ 
facyend; außdehnend; verzögemd. ~tor, 
1. a) der Erweiterer, Ausdehner; b) das 
Erweiternde 2c.; 2. med. ber auddehnende 
Mustel (3. B. ber bie Erweiterung ber 
Nafenhöhle berwirtt). 

dil’ gtor'jnéss, die Saumſeligkeit. ~y, 
La (.jly, adv.) 1. a) gaudernd, zögernd; 
faumfelig; b) Iangfam; verfpätet, ipät; 
2. law, bilatorijch, verzögernd, hinhaltend. 
TI. s. law, die Aufihub od. Berzögerung 
veranlajjende Maßregel. 

An’dO, bie wiebertefrende Qnterjeftion am 
Schluß von Liederftrophen, wie „lalala“; 
ber Refrain. 

+ djl&c’tion, die Liebe, Zuneigung. 
djlém’ma [and di), 1. das Dilemma 
(verfänglier Schluß, bei bem die Wahl zwi⸗ 
fen zwei Fällen, oft zwiſchen Unmoglid= 
keiten bleibt); 2. die Wahl zwiſchen zwei 
Unannehmlidfeiten, unangenehme Alter= 
native, Berlegenheit, Klemme. 
dllettänt/je (pl. ~i), ber Dilettant, 
(Kunft=)Liebhaber; als a: dilettantifd. 
„jsm, ber Dilettantidmus. 
AN’jgjiänce, 1. (¢ „Uney) a) ber anhals 
tende, ausdauernde Fleiß, Eifer, bie Emfig- 
teit; b) bie Sorgfalt; 2. + a) die Be⸗ 
fliffenfeit, Mufmertfamteit; b) die Eile, 
Scänelligfeit; 3. diligence’ (Fr.), ber 
Eiltwagen, die Eilpoft, Diligence. „Ent, a. 
(.&ntly, adv.) 1. (anhaltend) fleißig, emfig, 
augbauernd; 2. forgfältig, aufmertiam. 

to dill, province. I. t. befdwidtigen. 
II. i. fi) beruhigen. 

dill, bot. der Dill (anéthum gravedlens). 
~'-water, das Dillwaffer (Hausmittel). 

amy, fam. für diligence, 3. 

to dil'ly-dilly, i. fam. tinbeln, trödeln. 

to dilt, t. (norbengl.) guftopfen, zufüllen. 

aya’ gid, + a. (.ly, adv.) hell, Har. 
to wate, t. erläutern, erflären. 

djl Agida’tion, die Erläuterung. 

airdc dit, bie Klarheit. 

dilusnt, 1. a. 1. verbünnend, verflüffiz 
gend, auflöjend; 2. mildernd, ſchwächend. 

I. s. 1. da8 Berdünnungsmittel; Aufs 
löfungsmittel; 2. das Milderimgömittel. 
to djPate’, I. t. 1. verdünnen, verfliiffi- 
gen; 2. (flüffige Gubftangen durd Bei— 
miſchung) fdwaden; 3. milden. II. i. 
fic) verdünnen, ſich verfliiffigen. 
dil’ü'ted, p.a. (djl’Ate’, a.) (ly, adv.) 
1. verdünnt, dünn; 2. geihwädt; gemil⸗ 
dert; 8. fig. wäſſerig; armfelig. 

djl’üte‘ ness, ber verdiinnte Zuftand, die 
Verdünnung. 


fine, fin, machine’, bird, intm’jeal; 


note, nBt, möve, moon, ft, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


ding 





bie Berbünnung; fig. bie Abſchwãchung. 

| aravi “al, a. eine Slut, bef. die Sündflut 
betr.; von einer Sint berrühtend. alist, 
ber (geologiftie Erfcheinumgen durd Fluten 
erflavende) Diluvialift. an, a 1. eine 
Glut, bei. die Gündflut betr.; 2. von der 

| Beit der Giindflut herrũhrend; antebiluvia= 
ntl. — (on), das Diluvium, die 

ig, angeſchwemmte Erhſchicht. 
presi Fam.RN. (Heraußgeber einer 
engl. Fibel). 

| dim., für diminuendo. 

dim, a. (ly, adv.) 1. a) tribe (nit 
heil); ~ly lighted, matt erleußtet; b) buns 
fel, finfter, düfter; c) trübe (bv. der Aus⸗ 
fit); 2. a) matt, blag (v. Sarben); 
b) matt, angelaufen (v. Metallen); 3. a) 
(> of sight) nicht deutlich fehend, blöd- 
fidtig; b) blöde, ſchwach (vom Berftand). 
to ~ („med, „med), t. 1. a) trüben; 
b) bduntel machen, verdunteln; 2. (glän= 
sende Gegenftände, bei. Metalle) matt 
maden; to ~ gold, Gold abmatten, mat= 
tieren; (Gla8) anlaufen laffen; 3. (den 
Blid) trüben, umfloren; fig. (ben Geift) 
trüben, umwolten, umbüftern. 

dime, Am. eine Gilbermiinge von 10 Gent 
(ber zehnte Teil eines Dollar); she has 
got the ~s, fie ift eine (reihe) Erbin. 
~-novel, der Schundroman. 

djmön’sion, 1. die Dimenfion, Ausdeh⸗ 
tmmg (im Raum); to take the x.» (of 
at, ett.) audmeffen; anmefien; 2. * die 
törperlice Geitalt; bad Verhältnis der Glie⸗ 
ber; bie Gliedmaßen. „ed, a. Ausdeh= 
nung habend. _l&ss, a. 1. ohne körper- 
Tide Ausdehnung, törperlos; 2. (verhält 
nismäßig) ohne Ausdehnung, winzig. 

djmön’sjjjty, + die Außbehnung, das Maß. 
„jve, a. den Umfang ober dad Maß be- 
zeichnend, beftimmend. 

dim’eter [aud di’), I. s. der Dimeter 
(Berd von 4 Züßen). I. dimetriſch. 

dimöt’rjc, a. min. mit ungleichem Achſen⸗ 
freug (b. Sroftallen). 

‘eyed, a. mit trüben, [wachen Augen, 
mattängig. 

+ dimjca’tion, der Sampf. 

to djmid’jate, t. + halbieren. _, p.a. 

| 1. halbiert, Halb; 2. bot. (nur) halb ent» 

| ajmidin't die Halbi 
ion, bie ierung. 

to djmin‘jsh, L t. 1. vermindern, ver⸗ 
ringern, verfleinem; „ed columns, arch. 
verjüngte Säulen; ~ed scale, bie ab⸗ 
fteigenbe Stala; 2. fig. ber Würde nad) 
geringer machen, verfleinern, ſchwächen, 
(jm.) Abbruch thun; bibl. erniebrigen. 
I. i. fig vermindern, abnehmen; to ~ 
to the eye, ſich allmählich verlieren. _- 
able, a. fähig, vermindert od. herabgeſetzt 
gt werden. „er, ber Berminderer 2c.; 
ber oder das Bermindernde, Abbruch⸗ 
thuende 2c. „Ingly, adv. verfleinernd, 
auf eine berabwürbigende Art. + „mönt, 
{. diminution. 

djmInüön’dd, adv. mus. (an Tonftärte) 
abnehmend. 

+ djmin’ dent, a. vermindernd, verfleinernd. 

+ dim’ jniite, a. (.ly, adv.) Mein; winzig. 

dimjnü’tion, 1. a) bie erminderung 
(aud) mus.), Berfleinerung; b) die Ab- 

, nahme (an äußerem Umfange); c) arch. 

bie Berjiingung (eines Saͤulenſchaftes); 

2. fig. die Verfleinerung, Entwiirdigung, 
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djP’A’'ter, dad Berdünnnngsmittel. „tion, | Gerabießung; 3. law, die Auslajfung, Un- 


genanigfeit od. Züde in den Alten. 

djmin‘ ũt Ive, La. („Ively, adv.) Hein, 
winzig, gering. IL =. 1. gram. das 
Berlleinerungäwort, Diminutiv, Koſewort; 
2. + etw. Meines, das Meine, wingige Tier, 
Bela, Ding; die Meinigfeit. _jvendss, 
die Aeinheit, Wingigteit, Geringfügigfeit. 
dim’jsh, {. dimmish. 

+ dijmis’sion [mish’un], die Entlaffung. 
dim’jssory (aud dimie’), a. 1. a) ent: 
laffend; b) law, (einer anderen Geridts- 
barteit) überlafiend; 2. Urlaub gewãhrend · 
~ letter, bie Urlaubserteilimg. 

+ to djmit‘, t. 1. entlafien; 2. in Pacht 


geben. 

dim ity, fein gelöperter Barchent. 

dim’ , 1. die Trũbung, Berdunfelung; 

2. + dad Swielicht. 

dim’mjjish, _y, a. etw. trübe, büjter, 
buntel ; bämmerig. 

dim’mock, 1. sl. das Gelb; 2. Am. j. 
dime. 

dim’ness, 1. die Düfterheit, Duntelheit; 
2. die Mattheit (ber Farben, des Metalle); 
3. a) die Blodficjtigteit, Blödigkeit, Ber: 
duntelung (der Augen); b) die Zrübung 
des Br der Mangel an Sdharffinn. 

dmör phism, De Sweigenalkiglet, 008, 

1. zweigeftaltig; 2. auf zweifache Art 

froftanh ierend. 

dim’ple, 1. das Grübchen (in Sinn od. 
ange); 2. („mönt) die geringe Ber: 
tiefung, Einfentung. to ., I. t. mit 
Grübchen zeichnen; _d, mit Grübehen ver⸗ 
ſehen, Gruͤbchen zeigend. II. i. * @rüb: 

bilden. 


hen 

dim’ply, a. voll Grübchen od. Bertiefuns 
a the ~ flood, die gefräufelte Glut. 

dim'|-sighted, a. 1. blöbfigtig; 2. fig. 

hrrafichtig, beichräntt. —-sightedness, 1. bie 
Undeutlidteit des Geſichts od. Schaub; 
2. fig. die Kurzlichtigleit, Beichränttkeit. 
~-twinkling, p.a. matt funtelnd. 

din, das (fortbauernde u. betäubende) Ges 
rãuſch, Getöfe, der Lärm, das Gellings, 
Gellirr (ber Waffen), Geraffel (der Wagen). 
to ~ (ned, ned), I. t. (dur anhals 
tenden Särm) betäuben, j. überkhreien, 
übertäuben. IL i. to ~ at (od. in) 20.’ 
ears, jm. in bie Ohren fchreien, in ben 
Ohren liegen. 

Drngh, Dina (hebr. FR.). 

+ din’! chy, f. diarchie. 

Dinär’jc Alps’ [3], die Dinarifgen Alpen. 
din’dle, bot. 1. die Saudiftel (sonchus 
oleractus, s. arvensis); 2. das Habidts- 
traut (Ateractum). 

to dine, I. i. zu Mittag effen, ſpeiſen; 
to ~ off at, (etm) zum Mittageſſen 
haben od. verzehren; to ~ out, (jum 
Effen) ausgebeten fein; bei fremben Leu: 
ten effen, herumſchmarotzen. IL t. 1. jm. 
ein Mittageffen geben, j. zu Mittag bes 
wirten, fpeifen; 2. a) (hinveichendes) Wit: 
tageffen liefern für; fatt maden; b) für 
eine Tiſchgeſell ſchaft (v. fo u. fo viel Per: 
fonen) ausreichen (v. Tiſch, Wale, Gerät). 
— 8. fam. das Mittageffen. 

dY'ner, der zu Mittag ipeift; _ out’, ber 
bei anderen fpeift; der Schmaroger. 

+ dinötjegl, a. fic) treisfirmig drehend; 
~ motion, die 

to ding, I. t. 1. + beftig (an)idjlagen, (gu: 
fammen)ftoßen; niederſchlagen; fortidleus 
dern; 2. ſ. to din; to ~ in, (etiw.) eins 


tü’bülar, I’fte, tüb, büll, Tale, mip’ mur; few, crew, etd; AF, nymph, mfrrh, ver’y; 








ding-don eär, gull, chair, cha’gs, chaise ; give, gi’ant; ring, sin’güler, link; 80, wise; i 

& g she, pén'sion [ [pen’shon), vY’sion [vi’zhon); think, this; ox! ‘ile, exist’; : vear’ly; na’tS ure. direct 
pauten (lefren). II. i. anfchlagen (v. einer | diorjf'mg [aud ra’ma], das Diorama diplomätj ie, I. (al, diplomä’tial 
Glode), fehellen, Täuten; fam. toben, pols | (Durdhfidhtagemiilde). „Am’jc, a. dioras | [ adv.)  diplomatifd 


tem; to ~ away, sl. barauf losſchlagen 
(vom Boren). ~, m. der Schlag, bei. 
Glodenſchlag. > a ~ ~, firili (vom 
Bogelgefang). ~-ddng’! int. bim bam! 
Hing flang! (vom @loden{dall); sl. Hals 
über Kopf; aud) s. dad Bimbam, Ges 
bimmel; eintönige Geleier. _ (ed), adv. 
Am. ſehr, außerordentlich. 

dUn’gjey, ~y [aud din/gil, (urfprüngl. 
bengalifche8) fleines, ieichtes (Giff3-)Boot 


(meift zweiruberig). 
— die ſchmutzige, dunkle, rußige 


a Bi, das enge Thal, die Thalſchlucht. 
In a — tenreich. 

je-dängle, ae (nadlaffig) bau⸗ 
mi 


din’gö, zo. der wilde auftraliihe Gund 
(canis familiäris australis). 


ain ky, a. von ſchmutziger, brauner, bunts 


er Färbung. 
Arnlagl keit, bie Speifehalle. „room, 
das Speifegimmer, ber Speifefaal. ~-set, 
ber Tafelauffag, das Xafeljervice. _-table, 
der Eptifd. 
din’ney, das Mittagsmasl, Mittagseffen; 
Seftmahl; ~ is serving, es wird aufge⸗ 
tragen; ~ is waiting, ba8 Effen ift bereit. 
~-bell, bie Gpeifeglode. 
din’nerlöss, a. ohne Mittageffen. 
din’nep|l-mat, die Meine Zifchdede (aus 
Etroh, Holz, Wachstuch, um Teller, Schüſ⸗ 
jeln darauf zu fegen). ~-party, die Mit= 
tagögejellichaft, bas Diner. --pilla, Pils 
len zur Reizung der Epluft. _-table, der 
Etiih. -time, bie (Mittags=)Tifh= 
it, Eſſenszeit. .-waggon, eine Art Ser= 
dierbrett. 


dinothe’ rjgm, f. deinotherium. 
dint, 1. der Schlag, Streich; 2. der Eins 
drud, die Spur eines Schlaged, Strieme, 
Beule; 3. ber Eindrud, Nahdrud; bie 
Gewalt, Stärfe; by ~ of, kraft, vermöge, 
dermitteli. to ~, t. ftriemig machen, 
(turd Schlagen) yeidimen. 
+ dinümerä’tion, a8 Zahlen, — 
diög'esän lauch digeé’san), I. a eine 
Didceje bete.; zum Sprengel gehörig. II. a. 
ber Didcefan, Bifchof eines Sprengels. 
Arggese, 1. die Diöcefe, der (Mird=) 
Sprengel; 2. + der (Landes-)Bezirk. 
— Br (shign], I. s. Diofletian (röm. 
Raifer). a. biofletianifch. 
dral, a. min. dioftaebrifd. 
le ins), pl. bot. ʒweihãuſige Blũ⸗ 


_ „an [shjan], ~ous [shys], a. 






Diöfen 9,» Diogenes (griech. Philoſoph). 
Domẽ dẽes (Di’ogm&d), Diomedes (gried). 
MR.). 

Monys then ( [ntzh’jan), ~9¢ [zhiac], a. 
dionyfifd, (grieh. Gott) Dionyfods 
Divas), od. den Dionyfius (Dig- 
nye {us [nYzh’jys)) betr. _.@ (zhig], pl. 


bas Bacchusfeft. 

Digphän’tine, a. diophantiſch, ben gried). 
Mathematiler Diophantus betr. 
Wöp’side, min. der Diopfit (dem Augit 
verwandt). 
Wöp/iter, „tra, das Diopter ( Inſtru⸗ 
ment zum Bifieren). „trje, I. („trjcal) 
a qs: „trical glass, das Fernrohr. 

U. „tries, s. pl. die Dioptrit (Lehre 
v. d. Strahienbrechung). 





miſch. 

dr orism, die Begriffsbeſtimmung. 
di’orite, min. der Diorit, Grünſtein. 
dior|ithö’sjs, med. die Diorthoſe, Ein⸗ 
vidjtung krummer Glieder. „thöt/jc, a 
biorthotiich; eixcidjtend; beridjtigend; ~- 
thotic criticism, die Textberichtigung. 
digscd'reg [aud kor’), pl. Pflanzenges 
ſchlecht, das die Yamtourzel Tiefert. 
Aint ri, pl. bie Diosturen (Kaſtor u. 


Bolluy 

dio” te au di), antifer zweihenlliger Rrug. 
Diotima, Diotima (Priefterin u. angeb⸗ 
* Lehrerin des Sokrates). 

di —— {aud id], chem. das Dioryd, 


to ‘ap („ped [pt], ~ped; nt, at), Lt. 

1. tauchen, eintauchen (in, into, in); that 
„5 into my pocket, fam. das madjt 
ein Lod in meine Laide; 2. (gue Taufe) 
untertauden; taufen; 3. + (wie Tau) bez 
negen, iiberriefeln; 4. (dur Eintauchen) 
a) färben; b) glafieren; 5. (oft mit out) 


(Waffer) {chöpfen; 6. fig. a) (in etw) | 


vertvideln („t in the rebellion); b) (fein 
Befigtum mit Hypotheten) belajten; ver= 
pfänden. ~ped [dipt], p.a 1. gezogen 
(von Lichten); 2. gefirdt. II. i. 1. (fig) 
untertauchen, finten; 2. fid) fenten, neigen 
(aud) v. Gefteinfhichten u. Bifdungen); 
8. (bej. mit in, into) a) (mit der Hand 
in ein Gefäß 2c.) Hineinfahren; b) fig. ſich 
flüchtig einlaffen (in), oberflählid Einblick 
nehmen (von); c) in etiv. Hineingeraten; 
nehmen, was gerade tommt, auf gut Glück 
wählen. ., 8 1. a) dad Eintauchen, 
Tauchen (bef. beim Lichtziehen); b) die 
—— das Bad (auch beim Fär⸗ 
ben 2¢.); bie Neigung, Sentung, der 
RNeigungswintel; ~ of the (magnetic) 
needle, phys. die Neigung (Inflination) 
ber Magnetnabel; — of the horizon, mar. 
bie Rimmtiefe; _ of a stratum, geol. 
der (größte) Neigungswintel einer (Fels⸗) 
Schicht; 3. a8 Hineingreifen, Wählen auf 
gut Glüd; to make a _, (auf gut Glüch 
einen Griff thun; 4. die Tunke, Sauce; 
5. das Licht („’-candle). 
dip’chick, |. dabchick. 
dipet’alotis, a. bot. zweiblätterig (von 
lüten). 
—— [oft dipthe’], med. die Diph⸗ 
therie, Diphtgeritis. 
diphthér’ ic, diphtherit jc [oft dipth), 
theritiſch. 
aiph’ ong [ärp’thön od. aurnön), 
gram. der Diphthong, Doppellaut(er). 
, t. diphthongleren, aud zwei Lauten 
Diphthong bilden, als Diphthong ausfprechen. 
djphthön’gal (dipthön’gel ob. dif), a. 
(sly, adv.) dipgthongifd. 
dphyı = [aud drf’illüs), a. bot. ziveis 


ap med. ba8 Schäbelbeinmart. 
djplö’mg (pl. ~9), dad Diplom; die Er⸗ 
nennung3urtunde. „Gy, 1. die Diplo 
matie (Wiffenfhaft v. d. Aufrechterhal⸗ 
tung der Beziehungen der Staaten und 
Fürften — 2. das diplomatiſche 
Corps; B. die diplomatiſche Geſchiclichkeit, 
Feinheit Schlauheit. 

dip‘lomate, ſ. diplomatist. 

to djplo’mate [aud dip lomãtl, t. durch 
Diplom ernennen (zu). 
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mati (Urkundenlehre). 
diplö'majtism, j. 
Diplomat. 
djplo’pia, 
fich ti feit. 


„ey. „tlst, der 


dip’lopy, med. die Doppel= 






‚ bie Dipodie (Vereinigung ziveier 


dip’ ping, 1. das Eintauchen 2c., |. to dip; 
2. min. das reichen (der Erzadern). 
~-mould, die Lid) . ~-needle, phys. 









die Neigungsnadel, Ynflinati abel (In⸗ 
ftrument zur Bejtimmung der Neigung der 
Magnetnadel). 


atic, a. min. doppelt prismatiſch. 

0. die Durjtnatter (dipsas). 

med. ber erwahnfinn. 
ed. der franthafte Durft. 

+ “dipt, fiir dipped. 

dip’tier (pl. zers, ~erg), ~eran, zo. 

der Bweiflügler. 

dip’ter|al, I. ob. otis, a. 1. zwei⸗ 

flügelig; die Zweiflügler betr.; 2. arch. 

doppelfliiglig. II. od. „On, der Dipte- 

raltempel (rings mit zwei Säulenreihen). 

dip’tych, das Diptydon, die Doppeltafel 

(doppelt gefaltete Schreibtafel der Alten); 

das (Konſul⸗, Kitchens 2c.) Verzeichnis. 

dirgdja tion, die Ausftrahlung. 

arm (ofne adv.) gräßlich, ſchauderhaft, 


idredlid). 
Arsch [vulg. direkt‘), I. a. (.Iy, adv.) 
|. gerade; _ motion, die gerade Bewegung; 
~ly proportional, in geradem Berhältnis 
ftehend (Ggf. inversely proportional); 
2. astr. fi) nad) der Folge der Zeichen bes 
wegend, rehtläufig (von W. nad O., Gaſ. 
retrograde); 3. gerabe, birelt; law, in 
geraber Linie abftammend; 4. unmittelbar, 
direft; in ~ opposition to, ~ly at vari- 
ance with, im geraben Widerfprude mit; 
aly opposed, gerade entgegengejeßt; mus. 
~ intervals, bie reinen Qntervalle; _ 
chord, der Stammaccord, Grunbaccord; 
„tax, die birette Steuer, birefte Wbgabe; 
5. fig. gerade; offen, deutlich; Mar; in. 
words, in Maren Worten. II. adv. (oft 
für „1y) gerade; geradeswegs; geradezu; 
to draw ~, com. bireft entnehmen; ~ly, 
fofort; al8 c. (mit Gortlaffung von that) 
fobald als. ID. =. 1. mus. ber Kuſtos 
(Zeitzeichen, Tonzeiger); 2. meift ~s, pl. für 
direct lines, direfte (Eijenbahn=)Linien. 
to „, t 1. a) richten; zielen; fteuern; to 
= one’s course (at sea), mar. fteuern; to 
~ one’s eyes to s.t., bie Augen wohin 
richten; b) gufdiden, abreffieren; to _ (a 
letter) to s.0., (einen Brief) an j. adreſſie⸗ 
ten; ~, Venice, poste restante, abreffieren 
Sie: Venedig, poftlagernd; 2. a) einrichten, 
anordnen; antveifen, Ienfen, leiten, führen; 
pray, ~ me how to do it, haben Gie bie 
Güte, mir zu zeigen, wie id) e8 machen fol; 
let fortune ~, möge dad Sdidjal wal⸗ 
ten; b) vorfchreiben, verorbnen, beauftra= 
gen; as „ed, nad) Borfdrift, laut Bers 
fügung; e) verfügen, di8ponieren (über); 
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fate, fit, fare, fay, bils’tard, fAll; mäte, möt, hérd, redẽẽ mer; 8, G=F; B, B=; we, e= 9; 


directer 


fine, fin, machine’, bird, infm’jcal; 


note, nöt, möve, moon, ſdot, nör, löve, work, cpndöle’, moist, höüse, cow, bay. 


disanimation 





„ing engineer, ber Oberingenieur. ef, 


. or. 

djr&ct’||-action engine, die biveft wirtende 
Dampfmafdine. _-gun battery, mil. bie 
Kernichußbatterie. 


djréc’tion, 1. a) die Ridtung; in the | 


~ of, auf... zu; längs (an) ...; hin; with- 
out _, ridjtung8lo8; b) (~-line of a 
road) die Strafenanlage; 2. a) die Eine 
vidjtung; Anordnung; b) die Anrveifung, 
Verwendung (of a fund); c) die Bors 
{orift, Weiſung, Inſtruktion, Order, der 
Beſcheid, dad Geheiß; der Auftrag; Vers 
Haftöbefehl; bie Norm, Ridtidnur; * sound 
~, bewährter Rat, richtiges Urteil; accord- 
ing to (your) ~, com. laut Berfügung; 
by (in consequence of) ~§ received 
trom, im Auftrage von; to follow s.0.’s 
~%, {8 Boridriften oder Befehlen nade 
tommen; to wait for further ~g, weitere 
Verfügung abwarten; d) bie Auffdrift, 
Udreffe (eines Briefeß); _ in case of need, 
com. bie Notabdreffe, Nebenabreffe; 8. a) die 
Führung, Leitung (eines Geſchäͤfts); Ober 
aufſicht; b) das Vorſteherkollegium, Dis 
reltorium, der Vorſtand. -~-giver, ber 
Unterweijer, Lehrer. „post, ber Weg⸗ 
weifer. — typ. der Kuſtos, Blatt⸗ 


lgezeiger. 

— "tive, a. zur Anweiſung dienend, 
maßgebend; ive rules, Berhaltungsmaß- 
regeln. _nöss, 1. bie gerade Richtung ; 
2. fig. die Geradfeit, Aufridtigteit. OF, 
1. der Direltor, Dirigent, Leiter; Vorfteher, 
(Ober=)Aufjeher; court of „org, der (aus 
24 Mitgliedern beitehende) Auffihtsrat der 
(ehem.) Oftind. Compagnie; 2. der Ges 
wifjensrat; Unterweifer, Lehrer; 8. * die 
Richtſchnur, Voridrift; 4. med. der Leiter, 
die Hohlionde. aprate, 1. ob. „orshlp, 
da8 Direttorat (Amt); 2. das Direktorium 
(die Direktoren). 

directö’rjal {aud 57), a. 1. Ieitend, ans 
weilend, befehlend; 2. direktorial, ein 
Direktorium betr. 

djréc’tilory, I. a 1. anweiſend, leitend; 
verorbnend, vorſchreibend; 2. umtertveifend. 
IL. =. 1. die Richtſchnur; 2. a) da8 An= 
weiſungsbuch, der Leitfaden; b) das Ans 
dachtsbuch, die Liturgie; c) das Adreß⸗ 
buch, der Wohnungsanzeiger; A das Relfes 
tafdjenbud), der BWegtveifer; 3. a) der 
Borftand, die Direktion, bas Direktorium ; 
b) da8 Direftorium (in Frankreich, 1795 
bis 1799). ress, bie Leiterin, Bor= 
fteherin, Aufſeherin. „rix, 1. = ~ress; 
2. math. die Leitlinie. 

dire’fül, a. (~ly, adv.) grauenhaft, ent 
ieblich, gräßlic, fchredlih. mss, bie 
Grauenbaftigteit. 

ae tion, bie Berreißung, Trennung. 

dire ness, der Graus. 

djröp’tion, bie Plünderung. 

dir&e, das Alagelied, der Trauergefang, 
Grabgefang; die Seelenmeffe. 

dir’jgönt, 1. a. leitend, führend; 2. =. |. 
directrix, 2. 

dirk (.’-knife), der Dold), ba8 Dolchmeſſer 
(der Hodjdjotten). to ., t. erbolden, ers 


ftechen. 

dirt, 1. der Kot, Schmutz; Auswurf, Dred 
Am. Erde; a ~ road, ein Landiveg (Ggf. 
a turnpike road); as cheap as ~, fpott= 
billig; to treat s.o. like ., fam. j. faut= 
mäßig (wie einen Schuhpußer) behandeln; 
2. mar. ber Sturm; 3. fig. die Uns 


fauberteit, Schmußigteit, Gemeinheit, Nies 
brigteit; to throw _ upon ao, j. mit 
Sot beiverfen; verleumden; his _ will 
not stick, feine Schimpfworte Haften nicht; 
money like ., fam. Gelb wie Heu. to 
~, t. bejdmugen, befudeln. 

dit’ ||-cheap, a. fam. fpottbillig. ~-colour, 
bie Schmußfarbe. .-coloured, p.a. im. 
farben, {mupfarbig. „-eating, med. bas 
Roteffen (aus tranthafter Sucht), die Kopros 


phage. 
diy’ tindss, 1. die Schmutzigkeit; 2. fig. 
bie Gemeinheit, Niederträchtigkeit. 
dirt |-pellet, die Shmuß= ob. Lehmugel. 
„-pie, bie Schmuß= od. Lehmpaftete (der 
Kinder). * _-rotten, p.a. zu Moder weg⸗ 
gefault. _.-scraper, bie Straßenfehr- 
mafdine. 
ar. A a. (~ily, adv.) 1. a) ſchmutig, 
bredig; a .y walker, j. ber fid 
fear Gegen ſtets ſchmutzig macht (ſich 
behammelt); _y weather, mar. regneris 
ſches, ftürmifches Wetter; ry linen, fam. 
ſchmutzige Wäſche; to wash _y linen, fig. 
ſchmußige Wäſche waſchen, Febler vere 
beſſern; hadern, zanken; to get the .y 
end of the stick, etw. am unredjten 
Ende anfaffen; b) fhmupfarbig, trübe; 
2. fig. gemein, nieberträdtig, {Ginblid, 
derlidtlid; unehrenhaft, ſtlaviſch; a _y 
fellow, ein gemeiner Kerl; ~y work, bie 
ſchmutzige Arbeit; a _y trick, ein ge- 
meiner Streid. to ry, t. beihmußen, 
aa verunglimpfen. 


ign, f. disruption. 

— 1. das — Unver⸗ 
mögen, die Kraftloſigkeit; 2. die (geiſtige) 
Schwãche, Unfabigheit, Untüchtigkeit; 8. law, 
(civil ~) die Rehtsunfäigteit, das geſetz⸗ 
Tide Sindernis. 

to disable [aud diz], t. 1. a) unfähig, 
untauglid) maden; to _ the guns of a 
battery, eine Batterie bemontieren; to ~ 
a ship, mar. ein Schiff reedelos machen ; 
b) außer ftand fegen; to ~ an estate, ein 
Gut zu Grunde richten; o) erichöpfen; 
2. law, recht3unfähig machen; 8. + herab⸗ 
— zu ous ſchãden, herabwürdigen. 

p-a. L. undermögend, untüchtig, uns 
tauglich; a .d creature, ein vertrũppel⸗ 
tes Geihöpf; 2. ſchwach, trant; 3. dienſt⸗ 
unfähig; a .d soldier, ein Invalide; a 
ad ship, mar. ein befdjidigtes, untaug- 
liches (nicht feetüchtiges), reedeloſes Schiff. 
+ ~mEnt, 1. die Unfähigmadung; Schwã⸗ 
dung; 2. f. disability. 

to disabüge’, t. aus dem Irrtume reis 
fen, enttäufchen, eines Befferen belehren, 
aurehtweifen; to ~ o.s. of, ſich (falier 
Eindrüde, Rorftellungen, Meinungen 2c.) 
entäußern; eine’ Wefferen ‚belehrt werben. 

to disgecöm’modäte, t. jm. Unbe⸗ 
quemlidfeit verurſachen. 

disgccdmmoda tion, das Ridtgeeignet= 
fein, bie Unbereitfchaft. 

to disacctis’tom, t. (8.0. of st, j. d. 
et.) entwöhnen. 

to disscknöwl’edge, t. nit anerfen= 
nen, leugnen. 

+ disgequäin’tange, bas Aufgeben der 
Belanntidaft. 

to disgdöpn’, t. bes Schmudes berauben, | 
verungieren. 

disgdvan tage, ber Radteil, Sade, 
Verluſt; das Ungünftige, Nachteilige (einer 
Rage xc.); to take 8.0. at a ~, j. in 
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ungiinftiger Lage fiberrumpeln; to sell to 
~, com. mit Schaben verfaufen. ¢ to ., 
t. benaditeiligen. 
disadvanta geoys [aud diskdv.), a 
(ly, adv.) unvorteilhaft, ungiinjtig; nach⸗ 
teilig, ſchãdlich. „möss, 1. daS Unvers 
teilhafte, Ungünftige; 2. die Nachteiligteit, 
Shäblickeit. 
to disafféct’, t. 1. abgeneigt, abwendig, 
abfpenftig, mißvergnügt machen ; 2. + mig: 
billigen, wibrig finden; 8. in Unorbmmg 
bringen, gerviitten (the bowels). ~ed,. 
p-s. (~edly, adv.) 1. abgeneigt; 2. mis 
mügt, ungufrieden (with, to, mit, über). 
„ednöss, f. „ion, 1. 
disafféc’ tion, 1. die Abneigung, ber Wider⸗ 
wille (to, gegen), die Ungufriebenheit (mit), 
das Mikvergnügen; 2. die tUrperlide Bers 
ftimmung, Berciittung der Gefundfeit. + .- 
Gite, a. abgeneigt; unzufrieden, mißvers 
gniigt; unfreundlig. ately, adv. mit 
Widerwillen, mit Mibvergniigen. 
to disaffirm’, t. 1. in Wbrede ftellen, 
verneinen; 2. law, aufheben, vernichten, 
umftogen. „ange, disäffjrmä'tion, 
1. die Berneinung, Widerlegung; 2. law, 
bie Aufhebung, Vernichtung. 
to disäg’gregäte, t. (eine Anhäufung) 
trennen, zerlegen. 
disiggrega tion, die Trennung, Zertei⸗ 
lung einer Anhäufung. 
to di: i. 1. a) (with, zum. from) 
nicht fibereinftimmen, uneins fein (mit), vers 
ſchieden fein (from, von), verichiedener Meis 
nung fein (about, über); b) dagegen fein, 
mißbilligen (to s.t., ettw.); 2. nicht zutrüglich 
fein, nicht zufagen (d. Speijen od. Medizin); 
this food .3 with him, bieje Nahrung 
belommt igm nidt; 3. im Widerſpruche 
ftegen (with, mit); (einer Sache) wider: 
ſprechen. „able, I. a. (~ably, adv.) 
1. + nicht übereinftimmend (to, mit); nicht 
gemäß, widerfpredjend; veridiebener Mei⸗ 
nung, uneinig, ftreitig; 2. unangenehm, 
Autoider, wiberwärtig, twibrig, mikfällig, 
unerfreuli, verbrießlih. IL. _ables, s 
1. fam. Unannehmlichteiten. „ablendss, 
Tas Ridhtiibereinftimymen, dec Wibers 
{prud ; 2. dad Unangenehme, Widerwartige, 
Widrige, die Unannehmlidteit, Verdrießlich⸗ 
keit. .m&nt, 1. a) die Beridiedenheit; 
b) die Berichiebenheit (der Meinung, Ges 
finnung); c) da8 üble Benehmen, die Miß⸗ 
helligteit; 2. die UUnangemeffenheit, Un- 
ftatthaftigteit. 
+ to disallfege’, t. (eo. from 2.0.) j. 
aug bem SehenSberhiltnis (zu jm.) bringen. 
to disallow’, I. t. 1. a) nicht zugeben; 
nicht gelten laffen, verweigern; b) ald m= 
gefeglid; befrachten ; unterjagen, verbieten; 
2. (etw.) mifbilligen, tabeln, vermwerfen; 
aud bibl. = nit anertennen, verach⸗ 
ten; to ~ an account, a charge, com. cine 
Rednung, einen Sdhulbpoften (als unrich⸗ 
tig) beanftandeu, verwerfen. II. i. (of at.) 
feine Einwilligung (in etw.) verweigern. 
„gble, a. nicht zu billigen, unguläffig, 
verwerflih. „ange, bie Mibbiligung, 
Berwerfung; das Verbot. 
* to disally, t. (einen Bund) lojen; 
ein unpaſſendes Bündnis eingehen. (?) 
8 disän’chor, t. vom Anter — 
to disän’jmäte, t. 1. + entfeelen, des 
Lebens berauben; 2. entmutigen. 
disinjma tion, 1. + das Entjeelen, der 
Tod; 2. die Entmutigung. 


t0’bülar, Ate, tub, bill, role, miy’myr; few, crew, Pewd; A¥, nymph, m¥rrh, ver’y; 


disannul 


car, gel, chair, ghä’gs, chilise ; give, gi’ ant; ring, sin ‘galar, Tink ; 86, wise; 
she, ptn’sign [p&n’shon], vY’gion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yeay’ly; na’ tSyre. 


discharging 





to disgnniil’ (.led, led), t. ungültig 
maden, aufheben. ling, „ment, die 
Sernidtung, Aufhebung. 
+ to disgndint’, t. der Weihe eineß Gee 
jalbten berauben. 
to disap|péay’, i. verſchwinden; aufs 
bören; fi aus dem Siaube machen. 
~péa'rance, das Verſchwinden. 
disapplied’, p.a. ſ. misapplied. 
ppoint’, t. 1. a) (8.0. of his 

hopes od. 8.0.’s hopes, j8. Hoffnungen) 
vereiteln, j. tdufdjen; to ~ a0., jm. nicht 
Bort halten, j. figen laffen; j8. Erwar⸗ 
tungen nicht entipredjen; to be ed, in 
feinen Erwartungen getäufcht werben, ſich 
betrogen finden (of, in); he will be „ed, 
8 with ihm nicht gelingen; b) to ~ 2.0. of 
at, j. um etiv. bringen; 2. (ettw.) hintertreis 
ben, vereiteln, (Blane 2c.) jcheitern machen. 
„ed, p.a. * unvorbereitet. .ment, 1. bie 
getänfchte Erwartung, fehlgeichlagene Hoffe 
nung, die Bereitelung, das Feblidlagen, 
Miblingen; „ment in love, die unglüd⸗ 
lide Liebe; to meet with a ment, jeine 
Erwartungen nicht erfüllt fehen; 2. der 
Unfall, Querftrid, das Ungemad, Miß⸗ 
nist, die Unannehmlichkeit. 

to disappré’cjate — — unter⸗ 
[digen; mifadten, geringfchäi 
Askpprobjjä" tion, bie Mil nung, der 
Tadel. „ätory, a. mißbilligend. 
to disgpprö'priate, t. 1. law, (eine 
Pfriinde) dom Befig einer —— — mote 
verihaft lo8trennen, fatularifieren ; 2. 
Befig eines einzelnen loßtrennen. 
düsapiprö’val, die Mißbilligung. to 
„pröve’, t. (ob. i. mit of) 1. (etw.) 
mifbilligen, tadeln; 2. (al8 unftatthaft) 


derwerfen. 

to djgiipm’ (aud) dis], J. t. entwaffnen, 
(of) einer Waffe berauben; unfchäblich 
machen ; entfräften; befänftigen. II. i. ſich 
entwaffnen; dad Gewehr ftreden. „gmönt, | 
die Entwafnung. „ep, der Entwaffner. 
to disarrange’, 

gen, verwirren. 
Berwirrung. 
to disarray’, t. in Unordnung bringen, 
verwirren, (ein Geer) zerſtreuen. _, 8. 
bie Unordnung, Verwirrung; dad Hause 
Heid, Regligé. 

to üsärtic’üläte, t. fondern, trennen 
(from, von). 

ee tion, bie Berglieberung, Sons 


„ment, bie Unorbnung, 


to —— — [abi], t. aus einer 


Berbindung löſen, trennen. 


sts’ iter, 1. ber Unftern, bie umglüd- : 


bende Erſcheinung; 2. dad Ungliid, 
ars Unfall; das Mibgefhid; die Schlappe. 
to „ter, t. 1. verderben; 2. * entftellen. 
„tered, p.a. von Unheil betroffen. _- 
trons, a. (.trously, adv.) 1. + unheil⸗ 
— 2. unheilvoll, unfellg. _trons- 
nöss, die Wibertoiirtigtelt, baB Dihgefdid. 

+ to disavouch’, t. |. to disavow. 
to disavow’, t. 1 a) nit zugeftehen, 
in Wbrede ftellen, Iengnen, b) nicht an⸗ 
erlennen, verwerfen, mißbilligen; 2. vere 
weigern. „gl (+ „ange, + ~ment), 
die Verneinung, da Leugnen; die Richt⸗ 

anertennung, Verwerfung, Mibbilligung. 
to disbänd’ {aud diz], I. t. 1. + von, 
Feſſeln befreien; (Truppen) abbanten, 
derabſchieden, entlaffen ; 8. + auseinander 


treiben, gerftreuen. II. i. fi) (vom Kriegs⸗ 


,t. in Unordnung brine | 


dienfte) zurüdziehen; auseinander gehen; 
fi _zerftreuen. „ment, bie Entlaffung. 
to disbiy’ [aud diz) (red, ~red), t. 
jm. bie Berechtigung entziehen vor Gericht 
zu plaidieren. 


den; 2. landen. 

disbellltef‘, der Unglaube, Zweifel, das 
Mibtrauen. to „Iteve’, t. (etw.) nidt 
glauben, bezweifeln. „Ite’vey, der Une 
gläubige, Bweifler. 

to disbönch’ [aud diz], t. vom Sige 
vertreiben. 


to disblockade’, t. von der Blodade 

befreien, entfepen. 

+ disbgsca ti m, die Entwaldung. 

* to disbrangh’ [aud djz), t. (mie einen 

Aft) loBreifen; abziveigen. 

to disbtid’ [aud diz), t. der (überflüffis 
gen) Knofpen berauben, auspupen. 

to üsbarden (disbür'then) (aud diz), 

I. t. entlaften, entladen ; fi) (eine8 Dinge) 

entledigen; ~ all thy cares on me, ver= 

traue mir alle deine Sorgen an; to ~ 


one’s hi ee nai erleichtern, aus⸗ 
ſchütten. + ſich (fein Herz) er⸗ 
ieichtern. 


to disbürse’ [aud diz}, t. (Geld) aus⸗ 
geben, auslegen, vorſchießen; money .d 
[st], bie Auslage. „ment, 1. bad Ans= 
geben, bie Ausgabe; 2. das ausgegebene 
ob. auögelegte Gelb, bie Auslage, ber Geld⸗ 
vorſchuß; account of „ments, com. bie 
Auslagennota. 
disbür’ser [aud diz], der (Geld⸗)Aus⸗ 
geber, Außzahler ꝛc., vgl. to disburse. 
disc, f. disk. 
dis’cal, a. eine Scheibe betr. 
discäl’geatäd, a. ofne Schuhe; ~ friar, 
der Barfüßermönch. 
“ Ba djscän’dy, i. zerihmelzen. 
discgpäg’jtäte, t. umfähig machen. 
= discärd’, t. 1. (Garten) abtverfen, ab= 
| fegen; 2. 8.0, j. verabidjieben, abdanten; 


fih einer Gade entäußern, (Borurteile) 


| ablegen. aye [vur), die Entlaffung. 
‘to discäse‘, t. der Hülle entledigen, ent= 
Heiden. 


disgeptä’jjtion, + bie Streitigteit, Streit= 
| „tor, ber Sdiedsridter. 

to djsc&yn’ (djz-zérn’), I. t. 1. a) unter⸗ 
{@eiden (from, von); b) den Unterichieb 
beftimmen (gtoifdjen); 2. a) entdeden, wahr 
nehmen, ertennen, fefen; b) fig. ertennen, 
beurteilen. II. i. 1. einen Unterichieb 
maden (between, zwifhen); 2. + rigs 
terlidje Cntfdelbung Haben. „er, ber 
Untericheidende, Beobachter, Entbeder; Bee 
urteiler; Richter. „Ing, I. a. (-inyly, 
adv.) unterfdeibend, fdarffinnig, verftäns 
dig. II. a. (od. „ment) bad Unterfcheis 
den, die Unterfheidung, Unteriheidungs- 
kraft, Denftraft, Beurteilungstraft, der 
&änrfiun. „ible, a. (-Ibly, adv.) 
unterieibbar (by, durd, für), ertermbar, 
ſichtbar; —— mertiich. „jbleness, 
bie Unterſcheidbarteit, Erkennbarkeit 2c. 


(WibN’Ity, die Zerteißbarleit, Trennbar⸗ 
teit. ~(t)jble, a. zerreißbar, trennbar. 
disgerpta'tion, disgörp’tion, die Zer- 

| füdelung. 





net; trennend. 
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+ to disbärk’ (aud dis], t 1. entrins | 


abfepen; 8. fig. at, etiv. von fid ‘hun, i 


to djscéyp’, t. 1. + in Stüde reißen, | 
zerreiben, zerftüdeln; 2. abtrennen. - ' 





‚ Ajsgdyp tive, a. zur Berftüdelung geeigs 


+ disgös’sion, das Weggehen, ber Ab⸗ 


gang. 
to discharge’, Lt 1. a) entlaften; 
arch. durch Verteilung des Gewichtes ents 
laften; b) entladen, auslaben, ablaben, 
audidiffen; com. löſchen; 2. a) entladen, 
abfeuern, losſchiehen, abſchießen; b) (eine 
elektrifche Flaſche) entladen; c) (eine Flũſſig⸗ 
teit od. beftimmte Waffermaffe) entladen, 
außgeben, außftrömen; to ~ itself into, ( d. 
Flüſſen) ſich ergiehen, münden in; to. mat- 
ter, eitern; d) (einen Schwur) außftoßen; 
außwerfen; * to ~ secrets, Geheimnifie 
mitteilen; e) aud(bredjen)laffen ; (Born od. 
Rade mit Heftigteit) äußern; entladen; 
8. entfernen, wegſchaffen, aufheben; to 
~ from one’s mind (thought), fid 
aus dem Ginn {dlagen; 4. a) aud der 
Haft entlaffen, lo8laffen, befreien; freis 
ob. losſprechen (from ob. of, von); b) frei 
madjen od. erhalten (one’s conscience); 
ce) entbinden (from a duty, von einer 
Zerpflihtung); to . the jury, bie Ges 
ſchworenen entlaffen; d) (des Dienftes) ent= 
laffen, verabjdjieben, abdanten; e) ſich (j8.) 
entledigen; he has .d the court, er 
hat den Prozeß gewonnen; f) to ~ one’s 
duty, feine Schuldigteit thun; 5. a) Zah⸗ 
lung leiften, zahlen; to ~ a bill, einen 
Wechſel einlöfen; to _ a debt, eine Schuld 
abtragen, bezahlen, entrichten, tilgen; b) com. 
einen bezahlten Schuldpoften im Bud aus⸗ 
thun; j. entlaften, dedjargieren; (ac)quit= 
tieren, bie Bezahlung befcheinigen; .d and 
acquitted, bezahlt und quittiert; c) j. bes 
gahlen, ablößnen ; 6. fpielen, vorftellen (auf 
der Bühne). II. i. 1. losfeuern (upon, auf); 
2. fih entladen. ., 8 1. a) die Ents 
laftung; arch. Entlafung durch Berteilung 
de3 Gewichts, Untermauerung; b) bad 
Ausladen, die Ausladung; com. die Lö⸗ 
ihung (of a cargo, einer Schiffsladung, 
eines Schiffes); port of ~, der Löfchplag, 
Löſchungsort; 2. a) die Entladung (von 
Elektricität u. d. Feuergewehren), das Abs 
feuern, Loßbrennen, Losgehen; die Salve; 
b) die Entladung v. Körperfäften; der 
Eiterauswurf, Eiterabfluß; 8. a) das 
Seeabeigen; b) (bei der Kattunbruderei) die 
Üsdeige, das Ügmittel; 4. a) die Frei⸗, 
Losfpredung (d. einem Berbredjen od. einer 
Anfhuldigung); a full ~, eine völlige 
Sreifprechung ; die Entlafjung (aus der ges 
fainglidjen Haft); b) die Dienftentlaffung, 
Berobfchiebung, ber Abfchieb; der fehrift 
liche Wbfchieb, bad Zeugnis über den Wb: 
ſchied; e) mil. das Löfegeld, die Rangion; 
5. a) bie Grlaffung (einer Schul), das 
Quittieren; die Quittung; b) com. bie 
Bezahlung, Entridjtung (of a debt, einer 
Schuld x); 6. bie Berridtung, Bolls 
giehung, Leiftung, Ansübung (of duties, 
of business); Verwaltung (of an office, 
eine8 Amted). 


: dischär&e’||-pipe, das Abflußrohr; die 


Wbleitungsröhre. ~-ticket, bef. mar. ber 
Entlafjungsidein. _-valve, da8 Auslaß⸗ 
ventil (einer Quft= od. BWafferpumpe). 
djschär’&er, 1. der Auslader, Ablader; 
com. ber Löiher; 2. der (Elettricitäts=) 
Entlaber. 


| djschäf’&ing';-arch, arch. der Ents 


laftımg3bogen. _-pipe, {. discharge-pipe. 
~-rod, phys. f. discharger, 2. ~-sluice, 
die Entleerungoͤſchleuſe. ~-trough, ~- 
basin, der Sumpf des Brunnens. 


fate, fat, faye, fär, bils’tard, fAll; mete, met, hérd, redec’mey; &, G=E; E, =U; we, 9; 


directer 


fine, fin, machine‘, bird, jnYm’jcal; 


disanimation 


note, nöt, move, moon, ft, nör, lve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 





„ing engineer, ber Oberingenieur. ~e7, 
f. „or. 

djr&ct’||-action engine, bie bireft wirkende 
Dampfmafdine. ~.-gun battery, mil. bie 
Kernſchußbatterie. 

djréc’tign, 1. a) die Richtung; in the 
~ of, auf... gu; längs (an) ...; hin; with- 
out ~, richtungslos; b) (~-line of a 
road) die Straßenanlage; 2. a) die Eine 
tidtung; Anordnung; b) die Anwweifung, 
Berwendung (of a fund); c) bie Bors 
ſchrift, Weifung, Inſtruktion, Order, ber 
Beſcheid, bas Geheib; ber Auftrag; Bere 
haftsbefehl ; die Norm, Richtſchnur; * sound 
=, bewährter Rat, richtige Urteil; accord- 
ing to (your) ~, com. laut Berfügung; 
by (in consequence of) +3 received 
from, im Xuftrage von; to follow s.0.’s 
9 {8. Vorſchriſten oder Befehlen nade 
fommen; to wait for further —s, weitere 
Verfügung abwarten; d) die Aufſchrift, 
Adreſſe (eines Briefe); ~ in case of need, 
com. bie Notadreffe, Rebenadreffe; 3. a) bie 
Führung, Zeitung (eines Geſchafts), Obers 
auffiht; b) das Borftefertollegium, Die 
reltorium, ber Borftand. -~-giver, ber 
Unterweijer, Lehrer. ~-post, ber Weg: 
weiler. .-word, typ. ber Kuſtos, Blatt= 
hüter, Folgezeiger. 

djrsc’tjjve, a. zur Anweiſung dienend, 
maßgebend; rive rules, Verhaltungsmaß⸗ 
regeln. „möss, 1. bie gerade Ridtung; 
2. fig. bie Geradgeit, Aufritigteit. OF, 
1. der Direltor, Dirigent, Leiter; Vorfteher, 
(Ober=)Aufjeher; court of „org, der (aus 
24 Mitgliedern beftehende) AuffichtSrat der 
(ehem.) Oftind. Compagnie; 2. der Ges 
wifjenSrat; Unteriveifer, Lehrer; 8. * die 
Richtichnur, Vorſchrift; 4. med. der Leiter, 
die Hohlfonde. rorate, 1. od. „orship, 
das Direltorat (Amt); 2. ba8 Direktorium 
(die Direktoren). 

directo’rjal {aud 87], a. 1. Ieitend, ans 
weifend, befehlend; 2. direftorial, ein 
Direktorium betr. 

dir&e’tjlory, I. a. 1. anweiſend, leitend; 
verorbnend, vorſchreibend; 2. untertveifenb. 
U. s. 1. die Richtſchnur; 2. a) a8 An- 
weiſungsbuch, der Leitfaden; b) bas An⸗ 
dachtsbuch bie Liturgie; c) das Wdrehe 
bud, der Wohnungsanzeiger; a. ba8 Reijes 
tafhenbuc, ber MWegwweiler; 3. a) ber 
Vorſtand, die Direltion, dad Direktorium ; 
b) bas Direktorium (in Frantreidj, 1795 
bi8 1799). _.ress, die Leiterin, Bors 
fteherin, Aufſeherin. crix, 1. = „res; 
2. math. die Leitlinie. 

dire’fül, a. (.ly, adv.) grauenhaft, ents 
jeglich, geäßlih, {dredlig. _n&ss, die 
Grauenhaftigfeit. 

djr&mp’tion, die Zerreißung, Trennung. 
* dire'ness, ber Graus. 

diröp’tion, bie Plünderung. 

dir&e, das Alagelied, der Zrauergefang, 
—— die Seelenmeſſe. 

dir jgent, 1. a. leitend, führend; 2. af. 
directrix, 2. 

dirk (~'-knife), ber Dolch, das Dolchmeſſer 
(ber Hodfdjotten). to ., t. erdolden, ers 


ftechen. 

dirt, 1. der Kot, Shmup; Auswurf, Dred; 
Am. Erbe; a ~ road, ein Landiveg (Gof. 
a turnpike road); as cheap as ~, ſpott⸗ 
billig; to treat s.o. like _, fam. j. fau= 
mäßig (wie einen Schuhputzer) behandeln; 
2. mar. ber Sturm; 8. fig. bie Uns 





fauberkeit, Schmußigteit, Gemeinheit, Nies 
drigfeit; to throw ~ upon so, j. mit 
Kot beiverfen; verleumben; his _ will 
not stick, feine Schimpfworte after nicht; 
money like ., fam. Geld wie Heu. to 
~» t. beſchmutzen, befudeln. 
diyt’||-cheap, a. fam. fpottbillig. ~-colour, 
bie Schmußfarbe. „-coloured, p.a. ſchmutz⸗ 
farben, ſchmutzfarbig. eating, med. dad 
Kotefien (aus tranthafter Sucht), bie Kopros 


e. 
an tates, 1. die Schmußigfeit; 2. fig. 
bie Gemeingelt, Riedertriidtigteit. 
dirt’ ||-pellet, die Schmutz⸗ ob. Lehmbugel. 
„pie, bie Sdjmug> ob. Lehmpafiete (oer 


Kinder). * ~-rotten, p.a. zu Moder weg 
gefault. .-scraper, bie Strapentenee 
mafdine. 


any ty, a. (fly, adv.) 1. 8) ſchmuhig, 
tig, dredig; a .y walker, j. der ſich 
Beim Gehen ſtets {Gmugig mad (fi 
behammelt); ry weather, mar. regneti= 
ſches, ftürmifches Wetter; .y linen, fam. 
ſchmutzige Wäſche; to wash —y linen, fig. 
fdmugige Wäſche wafden, Fehler ver= 
beffem; habern, ganfen; to get the ~y 
end of the stick, ett. am unredten 
Ende anfaffen; b) fhmupfarbig, trübe; 
2. fig. gemein, nieberträchtig, fcänblich, 
verüchtlich; unehrenhaft, ſtlaviſch; a .y 
fellow, ein gemeiner Kerl; _y work, bie 
ſchmutzige Arbeit; a _y trick, ein ges 
meiner Streih. to ry, t. beihmugen, 
A verunglimpfen. 
ion, ſ. disruption. 
hen 1. das töwerliäe) Unvere 
mögen, bie Sraftlofigteit; 2. die (geiftige) 
Schwãche, Unfähigteit, Untüchtigfeit; 3. law, 
(civil ~) die Rehtöunfähigteit, das gefege 
lide Hindernis. 
to disa’ble (auc) diz], t. 1. a) unfähig, 
untauglid) madjen; to ~ the guns of a 
battery, eine Batterie bemontieren; to ~ 
& ship, mar. ein Schiff reebelo8 madden; 
b) außer ftand feßen; to _ an estate, ein 
Gut zu Grunde ridten; e) erichöpfen; 
2. law, rechtsunfähig machen; 8. + herab⸗ 
ER au puns ſchäten, herabwürdigen. 
1. unvermögend, untüchtig, un⸗ 
— a ~d creature, ein vertrũppel⸗ 
te8 Geihöpf; 2. {Gwach, trant; 3. dienſt⸗ 
unfähig; a .d soldier, ein Invalide; a 
„d ship, mar. ein beſchädigtes, untaug= 
Tiched (nicht feetüchtiges), veedelojes Schnf. 
+ ~mbnt, 1. bie Unfahigmadung; Schwä= 
Sung; 2. |. disability. 
to disabiige’, t. au8 dem Irrtume reis 
fen, enttäufcen, eines Beſſeren belehren, 
auießtweifen; to ~ os. of, fidh (faliher 
Eindrüde, Borftellungen, Meinungen 2.) 
entäußern; eines Befferen belehrt werben. 
to disaccdm’modate, t. jm. Unbe⸗ 
quemlichteit verurjachen. 
disaccdmmoda tign, das Ridtgeeignet= 
fein, die Unbereitſchaft. 
disacctis’tom, t. (s.0. of st, j. v. 
ett.) entwöhnen. 
to disacknivwl’edge, t. nicht anertens 
nen, leugnen. 
+ disgcquäin’tange, bas Aufgeben der 
Belanntichaft. 
to disadiyn’, t. des Schmudes berauben, 
verunzieren. 
disedvitn'tage, ber Nachteil, Schade, 
Verluſt; das Ungünftige, Nachteilige (einer 
Lage 2¢.); to take s.o. at a ~, j. in 


[196] 





ungünftiger Lage überrumpeln; to sell to 
~, com. mit Schaden verfaufen. f to ~, 
t. benadteiligen. 
disadvanta’geoys [aud diekdv.), a 
(„Iy, adv.) unvorteilhaft, ungünftig ; nach⸗ 
teilig, ſchädlich. nsss, 1. dad Unvors 
teilhafte, Ungünftige; 2. die Nachteiligfeit, 
Schäblichteit. 
to disafféct’, t. 1. abgeneigt, abwenbig, 
abfpenftig, mifvergniigt machen; 2. + miß⸗ 
billigen, wibrig finden; 3. in Unorbnung 
bringen, gerrütten (the bowels). ..ed,. 
p-a. (~edly, adv.) 1. abgeneigt; 2. mip: 
vergniigt, unzufrieden (with, to, mit, über). 
„ednöss, ſ. „ion, 1. 
disafföc’tion, 1. die Abneigung, ber Wider⸗ 
wille (to, gegen), die Unzufriedenheit (mit), 
das Mifvergniigen; 2. bie térperlidje Vers 
ftimmung, Zerrüttung der Geſundheit. + - 
äte, a. abgeneigt; unzufrieden, mißvers 
gniigt; unfreundlih. ately, adv. mit 
Widerwillen, mit Mibvergnügen. 
to disaffiym’, t. 1. in brebe ftellen, 
verneinen; 2. law, aufheben, vernichten, 
umftoßen. ~ange, disäffirma’tion, 
1. bie Berneinung, Widerlegung; 2. law, 
bie Aufhebung, Vernichtung. 
to disäg’gregäte, t. (eine Anhãufung) 
trennen, aerlegen. 
Aistiggrega tion, die Trennung, Zertei⸗ 
Tung einer Anhäufung. 
to ‚ii. a) (with, uw. from) 
nicht übereinftimmen, uneins fein (mit), vers 
ſchieden fein (from, von), verſchiedener Meis 
nung fein (about, über); b) dagegen fein, 
mißbilligen (to s.t., etto.); 2. nicht zuträglich 
fein, nicht zufagen (v. Speijen od. Medizin); 
this food .3 with him, biefe Nahrung 
belommt ihm nicht; 8. im Widerfprude 
ftegen (with, mit); (einer Gadje) wider= 
fpreden. „able, I. a. (ably, adv.) 
1. + nicht übereinftimmend (to, mit); nicht 
gemäß, wiberjprehend; verſchiedener Mei⸗ 
nung, uneinig, ftreitig; 2. unangenehm, 
zuwider, widerwärtig, wibrig, mißfällig, 
unerfreulich, verörießlih. IL. cables, =. 
1. fam. Unannehmlichteiten. „ablendss, 
L das Nichtübereinftimpnen, ber Wibers 
forud ; 2. da Unangenehme, Widertwärtige, 
Wibrige, die Unannehmlichteit, Verdrießlich⸗ 
fit. „mönt, 1. a) bie Beridiedenheit ; 
b) die Berfchiedenheit (der Meinung, Ges 
finnung); c) bad üble Bernehmen, die Miß⸗ 
Helligteit; 2. die Unangemeffenheit, Un⸗ 
(to ata 
to disglifege’, t. (6.0. from 2.0.) j. 
afer bem Lehendverfiltnis (gu jm.) bringen. 
to disallow’, I. t. 1. a) nicht zugeben; 
nicht gelten laffen, verweigern; b) als un⸗ 
gras befradten; unterjagen, verbieten; 
(etiv.) mifbilligen, tabeln, perwerfen ; 
aud) bibl. = nidt anertennen, verad= 
ten; to ~ an account, a com. eine 
Rednung, einen Schulbpoften (als unrich⸗ 
tig) beanftanden, verwerfen. IL. i. (of st.) 
feine Einwilligung (in etw.) verweigern. 
„gble, a. nicht zu billigen, unzuläffig, 
verwerflih. „Ange, die Mikbilligung, 
Verwerfung; bas BVerbot. 
* to disally’, t. (einen Bund) Lojen; 
ein unpaffende3 Bündnis eingehen. (2) 
to disän’chor, t. vom Anter losmachen. 
to disän’jmäte, t. 1. + entfeelen, des 
Lebens berauben; 2. entmutigen. 
disänjmätion, 1. + das Entfeelen, der 
od; 2. die Entmutigung. 


ti’bilar, Ate, titb, bill, rile, mür'myr; few, crew, lewd; fly, nYmph, myrrh, vér’y; 


disannul 


cir, ll, ‘chair, ghia’ ‘98, chaise ; give, gi’ant; ring, sin’gülgr, link; 85, wise; 
she, ptn’sign [ptn’shon], vY‘gion [vI’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’ t* yre. 





to disannül’ (.led, led), t. ungültig 
machen, aufheben. „Ing, „ment, bie 
BVernidtung, Aufhebung. 
+ to disgndint’, t. ber Weihe eines Ges 
jalbten berauben. 
to disap|péay’, i. verſchwinden; aufs 
Soren; fi aus dem Staube maden. 
~péa rance, das Berihmwinden. 
die —— p.a. ſ. misapplied. 
ppoint’, t. 1. a) (60. of his 
hopes od. .0.’s hopes, js. Hoffnungen) 
vereiteln, j. . täufchen; to 2.0, jm. nit 
Bort alten, j. figen laffen; j8. Erwar⸗ 
tumgen nicht ent{predjen; to be „ed, in 
feinen Erwartungen getäufcht werben, fi 
betrogen finden (of, in); he will be „ed, 
es wird ihm nicht gelingen; b) to ~ 2.0. of 
at, j. um etw. bringen ; 2. (ettv.) bintertrei= 
ben, vereitein, (Plane 2c.) ſcheitern machen. 
„ed, p.a. * unvorbereitet. „ment, 1. bie 
getäufchte Erwartung, fehlgefchlagene Hoff⸗ 
nung, die Bereitelung, das Fehlſchlagen, 
Wißlingen; „ment in love, bie ungliid= 
lie Liebe; to meet with a „ment, jeine 
Erwartungen nicht erfüllt fehen; 2. 
Unjall, Ouerftrih, das Ungemad, Miß⸗ 
sit bie Unannehmlidjkeit. 
to disappre'cjgte [shiet), t. unters 
(igen; mifadten, geringfgäßen. 
dekpprob| oh "tion, bie Mipbilligung, der 
a tory, a. mißbilligend. 
to —— priate, t. 1. law, (eine 
Pfründe) vom Befig einer —— Kör⸗ 
verfdaft loßtrennen, fatularifieren; 2. vom 
Befig eines einzelnen losſtrennen. 
disapiprö’vgl, bie Mibbilligung. to 
“pröve’, t. (ob. i. mit of) 1. (etw.) 
mipbilligen, tadeln; 2. (al8 unftatthaft) 


verwerfen. 

to dizarmꝰ [aud dis), I. t. entivaifnen, 
(of) einer Waffe berauben; unſchaͤdlich 
maden ; entträften; befänftigen. II. i. fi 
entwafinen ; das Gewehr ftreden. „amönt, 
bie Entwarnung. er, der Entivaffner. 





to » t in Unordnung brin= 
gen, verwirren. ment, bie Unordnung, 
Berwirrung. 


to disarray’, t. in Unorönung bringen, u 


verwirren, (ein Geer) gerftrenen. ~, 8. 
bie Unordnung, Verwirrung; das Haus⸗ 
fieib, Regligé. 

to disärtie'uläte, t. fonder, trennen 
(from, bon). 

ead tion, die Zergliederung, Son⸗ 


to 5 Terstrcigte [shi], t aus einer 
Serbinbung löſen, trennen. 

aisle’ [ter 1. der Unftern, bie unglüd- 
derfündende Erſcheinung; 2. das Ungliid, 
ber Unfall; bad Mibgeldhid; bie Schlappe. 
to .tep, t. 1. verberden; 2. * entftellen. 
„tered, p.a. von Unheil betroffen. ~- 
trons, a. (~trously, adv.) 1. + unfeils 
brobend; 2. unfeilvoll, unſelig. „trons- 
n&ss, die Wiberwärtigfeit, bas Mißgeſchick. 
7 to disavouch’, t. f. to disavow. 

to disavow’, t. 1. a) nicht zugeſtehen, 
in Wbrede ftellen, leugnen, b) nicht ans 
atennen, verwerfen, mipbilligen; 2. vere 
weigen. „gl (+ „ange, } ment, 
die Berneinung, da8 Leugnen; die Nidt= 
anerfennung, Bertverfung, Mibbilligung. 


to disband’ (aud diz], I. t. 1. + von 
deſſeln befreien ; — abdanken, 
derabſchieden, entlaffen; 3 . + auseinander 


tteiben, zerftreuen. II. i. fig (vom Kriegs⸗ 


discharging 





dienſte) zurüdziefen; außeinander gehen; 
ſich zerſtreuen. „ment, die Entlaffung. 
to disbiy’ (aud diz] (red, red), t. 
jm. bie Berechtigung entziehen vor Gericht 
zu plaidieren. 

+ to disbipk’ (aud) diz], t. 1. entrins 
ben; 2. landen. 

disbellltef‘, der Unglaube, Zweifel, das 
Miftranen. to „Iteve’, t. (etw.) nicht 
glauben, bezweifeln. „Ite’ver, der Uns 
gläubige, Bweifler. 

to disbönch’ [aud diz], t. vom Sige 
vertreiben. 


to disblockade’, t. von der Blodabe 
befreien, entiegen. 

+ disboscätion, die Entwaldung. 

* to disbrangh’ [aud diz], t. (wie einen 
Aft) losreifien ; abzweigen. 

to disbüd’ [aud diz), t. der (überflüſſi⸗ 
gen) Knoſpen berauben, auspugen. 

to disbfiy’ den (disbür’then) (aud diz], 
Lt, entlaften, entladen; fig (eine3 Dinges) 
entledigen; ~ all thy cares on me, vet= 
traue mir alle deine Sorgen an; to ~ 


one’s hy fein Herz erleichtern, aus⸗ 
fgütten. i. f fi (fein Herz) er⸗ 
leidjtern. 


to disbtirse’ [aud diz], t. (Gelb) aus⸗ 
geben, auslegen, vorjchießen; money ~d 
[st], bie Auslage. ment, 1. dad Aus- 
geben, bie Ausgabe; 2. das ausgegebene 
od. außgelegte Gelb, bie Auslage, ber Geld⸗ 
vorſchuß; account of „ments, com. bie 
Auslagennota. 
disbür’ser [aud diz], ber (Geld⸗Aus⸗ 
geben, Ausgabler zc., vgl. to disburse. 
, |. disk. 
An, a. eine Scheibe betr. 
cäl’cpatöd, a. ofne Schuhe; ~ friar, 
der Barfühermönd. 
* to discän’dy, i. geriämelgen. 
to discap' lic’ jtate, t. unfühig maden. 
to djseapd” t. 1. (Garten) abwerfen, abs 
legen; 2. 6.0., j. verabſchieden, abbdanten; 
abfegen; 8. fig. s.t., ett. von fi tum, 
fi einer Gache entäußern, (Vorurteile) 
ablegen. „ae [yur], die Entlaffung. 
— der Hülle entledigen, ent⸗ 


—— + die Streitigteit, Streit⸗ 
frage. „tor, ber SdhiebSridfter. 

to djsc8yn’ [djz-zéyn’], I. t. 1. a) unter= 

ſcheiden (from, von); b) ben Unterſchied 


nehmen, erfennen, ſehen; b) fig. erfennen, 
beurteilen. II. i. 1. einen Unterfchied 
maden (between, gtvifden); 2. + rid= 
terlide Entſcheidung Haben. ef, ber 
Unteridjeidende, Beobadjter, Entbeder; Bes 
utteiler; Richter. „ing, I. a. (~ingly, 
adv.) unterſcheidend, ſcharfſinnig, verſtän⸗ 
big. IL. a. (od. ~ment) da8 Unteridels 
den, bie Unterfdjcibung, Unterideidungs- 
fraft, Denftrajt, Beimtetingäinft, der 
Scharfſfinn. „ible, a. (.jbly, adv.) 
unterfdeibbar (by, durch, für), ertermbar, 
fihtbar; erfidtlid, merflig. _Ibleness, 
bie Unterfcheibbarleit, Ertennbarfeit 2c. 
to discörp’, t. 1. + in Stüde reißen, 
gerreißen, zerftüdeln; 2. abtrennen. _- 
(tjbMl’jty, die Zerreißbarkeit, Trennbar- 
keit. (t)jble, a. zerreißbar, trennbar. 
| disgerptä’tion, disgörp’tion, bie Ber= 
ftüdelung. 
disgörp'tjve, a. zur Berftüdelung geeig- 

trennend. 
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net; 


beftimmen (zwifchen); 2. a) entdeden, wahr= | 


+ AjscBs’sion, das MWeggehen, der Abs 
gang. 

to dischiirge’, I. t. 1. a) entlaften; 
arch. durch Verteilung de3 Gewichtes ent= 
lajten; b) entladen, ausladen, abladen, 
ausihiffen; com. löſchen; 2. a) entladen, 
abfeuern, losſchiehen, abjdjiefen; b) (ei 
eleltriſche Flache) entladen; c) (eine 
feit od. bejtimmte Wafjermaffe) entladen, 
ausgeben, ausftrömen; to ~ itself into, (v. 
Flüſſen) fich ergichen, münden in; to~ mat- 
ter, eitern; d) (einer tour) ausſtoßen; 
auswerfen; * to ~ secrets, Geheimnifje 
mitteilen; e) au8(breden)lafjen ; (Zorn od. 
Nahe mit Heftigteit) äußern; entladen; 
3. entfernen, wegſchaffen, aufheben; to 
from one’s mind (thought), ſich 
aus dem Ginn jdlagen; 4. a) aud der 
Haft entlaffen, [os aflen, befreien; freis 
od. [osfpredjen (from od. of, von); b) frei 
maden od. erhalten (one’s conscience); 
e) entbinden (from a duty, von einer 
Verpflichtung); to ~ the jury, die Ge— 
ſchworenen entlaffen; d) (des Dienftes) en 
laffen, verabjdjieden, abdanfen ; e) fich ( 
entledigen; he he 
hat den Prozeß gewonnen; f) to ~ one’s 
duty, jeine Schuldigteit thun; 5. a) Zah⸗ 
lung leiften, zahlen; to ~ a bill, einen 
Wechfel einlöjen; to ~ a debt, eine Schuld 
abtragen, bezahlen, entrichten, tilgen; b) com. 
einen bezahlten Schuldpoften im Bud) aus⸗ 
thun; j. entlaften, dedjargieren; (ac)quit= 
tieren, die Bezahlung bejcheinigen; „d and 
acquitted, bezahlt und quittie c) j. bez 
zahlen, ablöhnen; 6. fpielen, vorftellen (auf 
der Bühne). II. i. 1. losfeuern (upon, auf); 
2. fi entladen. ., s 1. a) die Ent= 
laſtung; arch. Entlaftung durch Verteilung 
des Gewichts, Untermauerung; b) das 
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d the court, er 




















Ausladen, die Ausladung; com. die Lö— 
ihung (of rgo, 

eines port of ., der Löſchplatz, 
Löfchun a) die Entladung (von 


Elett t u. d. Feuergewehren), bas Ab—⸗ 
feuern, Losbrennen, LoSgehen; die Salve; 
b) die Entladung v. perfäften; der 
Eiterausmwurf, Eiterabfluß; 3. a) bad 
Wegbeigen; b) (bei der —— die 
Ügbeige, dad Üpmittel; 4. a) bie reis, 
Losiprehung (v. einem Verbrechen od. einer 
Anfhuldigung); a full ., eine völlige 
Freiſprech die Entlaſſung (aus der ge⸗ 
fänglichen ; b) die Dienſtentlaſſung, 
Verabſchiedung, der Abſchied; der ſchrift⸗ 
liche Abſchied, das Zeugnis über den Ab= 
ſchied; c) mil. das Löjegeld, die Ranzion; 
5. a) die Erlafjung (einer Schuld), das 
Quittieren; die Quittung; b) com. bie 
Bezahlung, Entridjtung (of a debt, einer 
Schuld 2); 6. die Berridjtung, Volle 
Ausübung (of duties, 
erwaltung (of an office, 








ziehung, Leiftung, 
of business); 


Fit 
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fate, fat, fare, fär, bls’ tard, fall; méte, mit, herd, redẽẽ mer; &, B= E; B, B=e; wp, e=¢; 


discharging 


fine, fin, machine‘, bird, inim’jcgl; 


discount 


note, ndt, möve, moon, fübt, nör, love, work, condöle’, moist, höuse, cow, boy. - 





valve, ſ. discharge-valve. 
mar. ber Löſchplatz. 

+ diseinet’, p.a. ungegürtet, nadlaffig ges 
Heidet. 

t to djsgind’, t. gerjdneiben, zerteilen. 
Iser' Die: 1. bibl. der Sünger; 2. der 
Anhänger, Nadjfolger, Cais, Qiinger 
(einer Lehre). + to ~, t. 1. lehren, unter= 
weifen, erziehen; 2. bibl. befehren. + ~- 
like, a. jüngermäßig. _shIp, die Jün⸗ 


a aft. 
plinjeble, a. 1. gelehrig; folgiam; 

2 a) der (Kirhen-)Zucdht untertvorfen ; 
b) ftrafbar. „nblendss, bie Gelehrig⸗ 
feit, Empfängüchteit für Budt. al, a 
Bucht ob. Erziehung betr. 
disgiplina’rjan, I. a. disciplinariich, bie 
Zucht betr. II. =. 1. j., der ftrenge auf 
Bucht und Ordnung hält, der Zuchtmeifter; 
bef. der auf ftrenge (Manns⸗)Zucht haltende 
Kriegdmann, ftrenge Offizier; 2. + der (auf 
ftvenge Kirchenzucht Haltende) Presbyteria= 
ner, Puritaner. 
dis’cjplinary, a. 1. bildend, Iehrhaft; 
2. zur Zucht u. Ordnung, Rirdhengudt, 
Erziehung 2c. gehörig, disciplinariſch. 
dis’cipline, 1. die Erziehung, Schule; 
die Unterweifung, der Unterricht, bie 
Budt; 2. bie (einzelne), Kunft, Wiffen- 
ſchaft, Disciplin; 3. die Regierung, Re= 
gierungsart, Ordnung; 4. a) die Züchti⸗ 
gung, Beltrafung; b) bie Kafteiung; die 
Kirhenzudt; c) bie Mannszucht, Kriegs= 
gudt; 5. die Unterwerfung unter die ge= 
feglide Ordnung; Untertwiirfigteit. to ., 
t. 1. erziehen, unterridjten, unterteifen, 
bilden; 2. a) in Zucht u. Orbnung hal⸗ 
ten, zur Budt u. Ordnung anhalten, in 
die Bucht nehmen, ziehen (into, zu); b) mil. 
di8ciplinieren; drillen; c) der Kirchenzucht 
untertverfen, fafteien ; d) züchtigen, ftrafen. 
to disclaim’, I. t. 1. a) verleugnen; in 
Abrede ftellen; b) nicht anerkennen, ver= 
werfen; c) law, bie Lehenspflicht ab= 
leugnen; 2. einer Gade entjagen, auf 
etw. Verzicht leiften, etw. aufgeben IL i. 
allen Anteil an ett. ableugnen. ~er, 
1. der Verleugner; der Entfagende, 
gebende; 2. a) der (öffentlide) Wider- 
ruf; b) law, bie außbrüdlice Berneinung 
ob. BVerzichtleiftung; bas Ynabredeftellen; 
da8 Losfagen (von), die Berlengnung der 
Lehenspflicht. 
disclamã tion, die Verleugnung, Nicht⸗ 
anertennung, Entſagung, Verzichtleiſtung. 
to disclöllge‘, I. t. I. a) aufdeden, ent⸗ 
Hüllen; b) + audbriiten; 2. entdeden, 
offenbaren, verraten, an ben Tag bringen, 
fund madden, (da8 Herz) aufichließen, (Ge⸗ 
heimniffe) emthüllen. II. i. 1. fi öffe 
nen; 2. fic) zeigen, fid) äußern; fid) ver— 
raten. „ser, ber Enthiiller, Offenbarer. 
„sure [zhur) (+ ~se’), die Enthiil- 
Tung; Kundgebung. 
+ to discloud’, t. entwölten. 
+ to discdast‘, i. fig) (von der Küſte) 


entfernen. 

dis’cdid, I. ob. djscdi’dal, a. bot. ſchei⸗ 
benförmig; ~(al) flower, bie Gdjeiben= 
blume. II. s. 608 Sceibenförmige, die 
(runde) Scheibe. 

discélora’tign, 1. a) bie Entfärbung; 
Verfärbung; das Verſchießen; b) fig die 
Entftellung; 2. med. .3 of the skin, 
pl. Sleden der Haut. 


~-wharf, 









g 





to discél’oup, t. 1. entfärben, verfär⸗ 


ben; 2. fig. entftellen, fälſchen. „ed, p.a. 
1. entfärbt; verſchoſſen; 2. + bunt, ſcheckig. 
to djscém’fjt [aud köm’), t. 1. vers 
wirren; (ein Heer) zeritreuen, tverfen, (aufs 
Haupt, in die Flucht) fchlagen; 2. fig. 
entmutigen, außer Zaffung bringen. „üre 
(od. *ur) Ef >), die Verwirrung; Nies 
berlage. 
discöm’fort, 1. die Croftlofigteit, Ent= 
mutigung; das Mißbehagen, ber Unmut, 
Verdruß, die Unruhe; 2. bie Betrübnis, 
der Kummer. to ~, t. 1. beunrubigen, 
befümmern, ängften; 2. trinten, betrüben ; 
entmutigen, beftürzen. + „@ble, a. 1. a) 
troftlo8; b) Schmerz verurfadjend, traurig; 
2. unbehaglid), unbequem, unangenehm. 
to discomménd’, t. 1. mißbilligen, tabeln, 
herabfegen; 2. übel empfehlen, distredities 
ren (to, bei). „able, a. zu mißbilligen, 
wnrühmlih; tadelnswert. ~ablentss, 
die Unrühmlichteit, Tadelnswürdigleit. 
discommenda'tion, die Mißbilligung; 
der Tabel; üble Ruf. 
to discommdde’, t. jm. beſchwerlich 
fallen, j. befdhweren, beläftigen. 
discommö’djoys, a. (ly, adv.) uns 
bequem, beichwerlic. 
discommödd’jty, die Unbequemlichteit, Une 
gelegenheit; der Nachteil. 
to discöm’mon, t. 1. (Gemeindeland) 
a) in PBrivatbefig nehmen; b) pargellieren; 
2. vom Gemeinderedt außfchliehen; 3. von 
den Redhten einer Univerfität ausſchließen. 
to discompose’, t. 1. in Unordnung 
bringen, verwirren; gerriitten; verzerren, 
verziehen (vom Sf; 2. fig. a) Gor⸗ 
rechte 2c.) fchäbigen, Beeinträäjtigen; b) in 
Verlegenheit jegen, außer Faffung bringen, 
beunruhigen; verbrießlih machen, ärgern; 
quälen. 
discom||jpöged’, p.a. 1. vertvorren, zer= 
rüttet; pean (at, über); 3. une 
piblid. po gedn&ss, po’ gure (zhur], 
1. die Verwirrung, Berriittung; 2. der 
Mißmut, die Verftimmung; 8. die Un- 
pablicgteit. 
” —— (kount’], ſ. to discount. 
ngért, t. 1. (einen Plan) ver= 
ee . Qj.) aus der Faffung bringen, 
verlegen machen. 

+ discön’cert, s. 
Nichtharmonieren. 
discon||c&p’tion, 1. bie Bereitelung; 2. 
(„gört ment) die Verwirrung, Faſſungs⸗ 

Iofigfeit, Verlegenheit. 
discontörmijty, der Mangel an Über 
einftimmung (to, mit), die Ungemäßpeit. 
discongrü’jty, bie Ungleidbeit, Unge⸗ 
mäßeit, ber Widerſpruch. 

to disconjndct, t. 1. auger Verbindung 
fegen, trennen; auflöfen; 2. mech. los⸗ 
tuppeln, ausrüden. .n&ct’ed, p.a. außer 
Verbindung. „ndc’tign (disconn®’xion 
[nek’shun)), 1. die Auflöfung der Ber- 
bindung, Aufhebung bes Bufammenhangs, 
Trennung, Spaltung; 2. mech. die Los⸗ 
tuppelung. 

+ to disconsönt’, i. (from) nicht über- 
einftimmen (mit), abweichen (von). 
discön’soljäte, a. (ately, adv.)1.troft- 
108, untrojtlid); betrübt, traurig, nieder= 
geihlagen; 2. unerfreulid, unerquidlid. 
to ate, t. des Troſtes berauben, in 
Verzweiflung ftürgen. ~ratentss (f ~ 
acy, „Äänce, disconsola tion), Be | 
Xroftlofigteit. 
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ber Bioiefpalt, bas 





discontént’, 1. + ber Mifvergniigte; 
2. die Unzufriedenheit, das Mipvergniigen. 
to .., t. unzufrieden oder mißvergnügt 
maden. „ed (* ing), a. (ediy, 
adv.) unzufrieben, mißvergnügt; verbriep= 
fig, mürriiö. „edndss, „ment, bie 
Unzufriedenheit, da8 Mifvergniigen. 
discontin’üänge, 1. bie Unterbrechung; 
Unterlafjung, das Aufhören; without ~, 
in einem fort; 2. law, bie Unterbrechung 
ob. Aufhebung (des Beliges); das Liegen= 
laffen (einer Sage zc.). 
discontinüä’tion, bie Unterbredjung bed 
Bufammenhangs (ber Zeile), Trennung; 
da8 Aufhören. 
to discontin’jüe, I. t. 1. ausfegen, 
nit fortfeßen, unterbrechen, liegen laſſen, 
(eine Arbeit) einftellen; 2. a) aufgeben; 
b) (ett. gu üben) unterlafien; com. to 
~ue the selling, manufacturing od. 
importation of an article, einen ®aren= 
artitel eingehen lafien; to .ue the busi- 
ness (concern), 6a8 Geihäft aufgeben, 
bie Handlung eingehen laffen; to ~ue & 
Deren aufhören eine Zeitung zu halten. 
1. + unterbrochen, getrennt wer⸗ 
den; 2. a) audfegen, nicht fortgehen, auf: 
hören, nadlaffen, ftoden; b) bibl. ver⸗ 
ftoßen werben (from, aus). „üedn&ss, 
das Unterbrochenfein, Aufhören. tier, 
ber Ausfegende, Aufhörende, Aufgebende, 
Unterlaffende. 
discontinw jty [aud diekönt.), der Man= 
gl bes Bufammenhangs (dev Zeile); bie 
Qide. 
discontin’üolis, a. 1. unterbrodjen; un⸗ 
zufammenhängend; 2. * flaffend. 
disconvé'njllenge, + die Unftatthaftig- 
teit, Ungemäßheit, ber Widerfprud. + „ent, 
a. unftatthaft, unpaffend, unangemefien. 
dis’cord, 1. bie Mishelligteit, Uneinigfeit, 
Bwietradt; 2. bei. mus. der Mifton, 
Mißllang, die Diffonanz. 
+ to djsctyd’, i. nicht im Ginflang fein, 
didbarmonieren. 
scdy’dan|ige (~¢y), 1. der Mangel an 
nftimmung, die Mibhelligteit, der 
Bideriprud, Streit; 2. die Disharmonie, 
der Mifflang. 
djscdy'dant, a. (.ly, adv.) 1. nidt 
übereinftimmend, nicht gemäß, verfdjieden; 
widerſprechend, entgegengeſetzt, widerwär⸗ 
tig; mißhellig in ſich; 2. nicht (zuſammen-) 
ftimmend (v. Tönen), mißtönend, miß— 
tlingend. 
to discount’, I. t. 1. + zurũdrechnen, 
zurüchzahlen; 2. abziehen, defortieren, ra= 
battieren; diStontieren (a bill, einen Wech⸗ 
fel); to be „ed, (von der Summe) ab= 
gehen; to get a bill „ed, einen Wechſel 
dißfontieren laffen; ~ of ..., hiervon geht 
ab; 3. nicht mit in Rechnung ziehen, 
außer Betracht laffen. IL i. Distonto- 
geichäfte machen, di8tontieren. 
dis’cöüunt, a. com. 1. der Abzug (des 
Vorausbezahlten), Delort, Rabatt (von 
Wechſeln, ob. v. Rechnungen bei fofortiger 
barer Bezahlung), der Distont(o); 2. die 
Distontierung; to be at a ~, unter Bari 
ftehen (Ggf. at a premium), billig zu 
haben fein; fig. nicht ſehr hod geichät 
werden; bank of _, die Disfontobant; 
office of ~, die Distontotaffe; Diskonto⸗ 
bant; bank of ~ and deposit, bie Dis: 
fonto= u. Depofitenbant. _-broker, ber 
Distontmaller. day, der Distontotag. 


tu’büler, I’fite, tüb, bill, rile, mür’'mur; few, crew, lewd; Ay, nymph, myrrh, ver’y; 


discountable 


cär, gEIl, chir, chi’gs, ghälge ; give, &i’ant; ring, stn’gülgr, Iijk ; 9, wige; 
she, ptn’sion [p£n’shon), vr’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ly; na’ 


R disembroil 
ture. 





discdun’table, a. di8tontierbar. 
to discoun’tenänge, t. 1. aud ber 
Galfung bringen, seit machen, beichäs 
men, verblüffen; 2. a) entmutigen, ab= 
freden ; b) nicht gut heißen, mißbilligen; 
nit dulden, hindern. ~, 8. bie Entmuti= 
gung; unfreunbliche Behandlung; Mißbilli⸗ 
gung; daS falte Entgegentreten, ber Salt= 
fin. discdun’tenänger, ber Entmuti= 
ger, Mipbilliger 2c. 
dscöun’ter, com. der Distontnehmer, 
Distontierer. 
to discotir’ age, t. entmutigen, abfchreden 
(from, von); to ~ s.0.’s efforts, j8. Be= 
ftrebungen entgegentreten, j. abjdjreden. 
„able, a. (leicht) zu entmutigen. „mönt, 
1. die Entmutigung; Abfdredung; 2. die 
(entmutigende) Schtwierigkeit. 
djscotir’ , ber Entmutiger. 
discöurse’ (aud) körs’), 1. a) die (vertraus 
lide) Unterredung, Mitteilung; die Rede, 
ba’ Geſpräch; * of good ., angenehm in 
der Unterhaltung; b) der Bortrag, die Ab⸗ 
handlung; c) die Verhandlung; 2. + a) (of 
thought) die Denttraft, (of reason) bie 
Urteilatraft, Vernunft; b) der ‘ok 
Vernunftſchluß. to ., I. i. 1. reden, 
fpreden (about, von, über), fi (ver 
traulih) unterreden (on, upon, über); 
2. abhandeln, einen Bortrag halten (on, 
upon, über); 3. to _ away, berfchtvn; 
. t + 1. abhandeln, erörtern; 2. * 
mus. Zlänge von jid) geben; (aus)fprechen. 
discouy’sler {aud 3), 1. der Sprecher, 
2. ber —— einer Abhandlung, 
e + ~ing, die Erörterung, 
Überlegung. „jve, a. 1. a) fi (im Ge⸗ 
{pride 2c.) ergehend, auslaſſend; b) ge= 
brägig, mitteiffam; c) + in Gefpriidsform 
ten; 2. in Golgerungen fortſchreitend. 
vur teous [aud kör’teys, kort’shys, 
kort/chys, jelten kiyt’ehys], a (ly, 
adv.) unhöflich, unartig. .néss, dis- 
coürtesy, die Unhoflichkeit, Unartigteit. 
dis eous, a. bot. breit, flad, ſcheibenförmig 
(b. Blrmen). 
to dseörier, 1. t. 1. a) + aufbeden, 
enthüllen, entblößen; j8. Slope zeigen; 
b) min. bloßlegen ; to „er by digging, er= 
Ihroten, erihürfen, erſinlen; 2. a) ſichtbar 
maden, fehen laſſen, zeigen, aud) v. der 
Bühne; the scene opens and ers the 
King, ber Borhang geht auf, man fieht 
den König; b) kundmachen, offenbaren; 
anzeigen, angeben; c) am ben Zag legen, 
bliden laſſen, fumdgeben, zeigen; (unwill= 
Kirli, unabſichtlich) kundihun, offenbaren, 
verraten; 3. a) entbeden; b) erfpähen, 
gewahr werden; c) ausfindig machen, aus⸗ 
hndfdaften; ermitteln. II. rfl. ſich get= 
= fig offenbaren. IH. i. kundſchaf⸗ 
ten, jpähen. „erable, a. 1. entbedbar; 
2. erihtlig. ee, 1. ber Entdeder; 
Auffinder zc.; 2. ber Späher, Kundfgafter. 
„ert’üre, 1. law, bie Unabhängigleit von 
der Gewalt des Gatten; 2. + für dis- 
covery. ery, 1. bie "aufoedung, Ent: 
billimg; 2. die Angabe, Darlegung, Vor⸗ 
legung; 3. die Entdedung, Auffindung; 
bill of zer, law, die Ermittelungsflage. 
"jt, 1. + der Mangel an Glaubeı, 
Zweifel; 2. der Mißtrebit, ſchlechte Rui, 
die Unehre, Schande. to ., t. 1. a) nicht 
glanben; für unzuverläſſig halten, beswei- 
fein; b) der Glaubwürdigleit berauben, 
ecb tigen 2. in Miftresit, in üblen 





Ruf bringen, — verſchreien. 
~able, a. („ably, adv.) den guten Ruf 
beeinträchtigend, unehrenhaft, ſchimpflich. 
djscréet’, a. (ly, adv.) 1. vorfidtig, 
verftändig; befonnen; 2. verſchwiegen. 
~ness, 1. die Vorfidtigtcit, Befonnenheit, 
Beritändigleit; 2. die Werichtviegenheit. 
dis’erepllänge, „ängy (ob. diskrép’ansi), 
der Wiberftreit; die Berfdiebenheit. ~' 
a. wiberfprechenb, twiberftreitend; abtwei= 
hend, verſchieden (from, von) 
djscréte’, a. 1. getrennt, (ab)gefondert; 
2. math. biöftet. 
diserötion, 1. bie (Zer=)Xrennung, 
(&b=)Sonderung; 2. die Umſicht, Vorfidt, 
Bejonnenheit, Mugheit, daß Urteil; years 
of ~, das gefeßte Alter; to use one’s 
(own) ~, feinem Urteile folgen, nad) Gut⸗ 
dünten Handeln; 3. das Belichen, Gut= 
biinten, die Willlür; to surrender at ~, 
fig auf Gnade und Ungnade ergeben; it 
is at your ~, es fteht in Ihrem Bes 
lieben, es ift Ihnen ganz überlaſſen; to 
play at ~, um eine unbeftimmte Summe 2c. 
fpielen od. wetten; 4. bie Verſchwiegen⸗ 
keit. „al („ally, adv.), ~ary, a. dem 
Ermefjen anheimgegeben, dem Gutdiinten 
überlaffen, uneingejchränft; beliebig, will- 
tiirlid); „ary power, die Bollmadt nad 
Gutdünten zu handeln; das richterliche 
Ermefien. 
djscre’tive, a. (~ly, adv.) (ab)fondernd, 
trennend; einen Gegenfaß enthaltend, ent= 
— t, Sen, 

lable, a. + unterfdeidbar. 
— a. unterſchieden, abgefondert. _- 
ätely, adv. deutlid, gang genau, ganz 
befonders. to rate, I. t. 1. a) (durch 
äußere Mertmale) unterfdjeiben; b) (Gate 
tungen voneinander) abfondern, flaffifigie= 
ten; 2. + abjondern; auswählen, auß= 
zeichnen. II. i. einen Unterſchied machen; 
unterfcheiden (between, gwifden). ~ate- 
ndss, der merflidje Unterfchieb, bie Ber= 
ſchiedenheit. ating, p.a. 1. unterſchei⸗ 
bend 2c; „ating duties, com. Differen= 
tialzölle; 2. (fharf) fdeidend, fdarffinnig. 
djscrimjn@ tion, 1. a) die Unterſcheidung, 
das Unterideiden; b) das Unterideidungs= 
vermögen; 2. ber Unterfchied, bad Unter= 
ſchiedenſein; 3. bad unterjdjeibende Mert= 
mal, Unterjdeidungdgeiden. 
djscrim’ Inlativo,. atory,a(-atively, 
„atorily, adv.) 1. unteridjeibend, da- 
rakteriftiih; 2. ben gehörigen unterſchied 
beobachtend. Atop, ber Unterſcheidende. 
+ to djsctil’pate, t. entſchuldigen, recht⸗ 
fertigen. 
diseulpa’ tion, bie Rechtfertigung. 
disctim’bengy, a8 Liegen (ber alten 
Romer) bei Tifche. 
to disctim’ber, t. ſ. to disencumber. 
diseür’jsion, 1. ber (rüstige) Übergang 
von einem gum anderen; 2. a) bie (tegel= 
mäßig) fortidreitende Rebe, folgeridjtige Er= 
örterung; b) die Schlußfolgerung. ~sjve, 
a. („sjvely, adv.) 1. flüchtig von einem 
zum anderen übergehend, abſchweifend; 
2. ſich in regelmäßiger Schlußfolgerung 
fortbewegend ; [hlußmäßig; ~sive faculty, 
die Urteilatraft. „sjvendss, das (regel= 
mäßige) Fortſchreiten der Schlußfolgerung. 
~SOQTY, a. |. ~sive, 2. 
djsctiy’sus, Lat. bie Schlußfolgerung. 
dis’|cus (pl. gi, ~cuses), 1. der Dis⸗ 
tu8, bie Wurficeibe; 2. die Scheibe. 
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to djsctiss’, t. 1. zerteilen (aud med. 
ein Geſchwür); 2. a) genau unterfuchen, 
erörtern, diöfutieren; b) hum. (Gpeife u. 
en) gemütlich gu fic) nehmen, vertilgen; 
~ & bottle, eine Flaſche ausfteden. 

disctis'|ser, Tr, ber Erörterer. „sion 
[küsh’yun), 1. die Berteilung (aud med.); 
2. die genaue Unterſuchung, Auseinander⸗ 
fepung, Erörterung, Distuffion; open to 
„sion, Gründen zugänglid; under „sion, 
gerade ber Beiprehung unterliegend. —— 
siongl, a. auf Erörterung berufend, ers 
örternd. ~sjve, djscü’tient [shent], 
I. a. med. gerteilend; zur Berteilung ges 
eignet. II. s. das Berteilungsmittel. 
to djgdain’ [aud die), I. t. 1. j. ver⸗ 
adten; * höhnen; 2. etiv. für unwürdig 
halten, verfjmähen, verabfgeuen. II. i. 
fich ſtoiz ob. verächtlich gebaren. ., s. 1. die 
ftolge Beradting; die Verſchmähung, Ge⸗ 
— — der Stolz; to hold in 
— gering ſchätzen; 2. ber Widerwille, 
Unwwille, Zorn. * „ed, p.a. hochmütig. 
„fül, a. (filly, adv.) voll Beratung, 
verihmähend; verüchtlich, hochmütig; ges 
— höhniſch; ſchnöde, ſtolz. — 
fülnöss, die ſtolze Verachtung, Gering⸗ 
{Gigung, Berfhmäßung. 

— ‘gon ſauch djz], mus. bie Dop⸗ 


pelottabe. 

disease‘, 1. + a) die Unruhe, das Un= 
behagen, Ungemad); bie Angft, Not; b) die 
Beunruhigung, Beſchwer; 2. die Seantheit 
(aud) fig); the foul ~, die Syphilis. 
to ~, t. 1. + Beſchwerde verurfaden, be= 
ſchweren, beunruhigen; 2. frank maden. 

~d [&zd’), p.a trant; tranthaft; ange= 
ftedt; a .d mind, ein franfes Gemüt. 
djséa sednéss, dic Rranthajtigteit, Kränts 
licteit, Srantheit. 

+ djgéage’||fiil, a. 1. beunrußigend, uns 
behaglich; 2. mit Krankheitäftoff (an)gefüllt, 
ungejund, verpeitet. + „ment, die Un= 
gemidlidfeit, Unruhe. 

to disöd&e’ [aud diz], t. 1. (ben Schmerz) 
abfhumpfen; 2. überjättigen. 

to disembark’, I. t. an das Land brin= 
gen ob. fegen, außladen, ausſchiffen. II. i. 
landen 


i + 

disömbärkätion, die Ausſchiffung; Lars 
bung. 

to disembir’rass, t. 1. (von irgend 
einer Hemmung) frei maden, 108 machen; 
befreien; 2. (jm.) die Verlegenheit bench= 
men. „mönt, die Befreiung (aus Ver⸗ 
legenheit); Entledigung (v. Geichäften r.). 

to disembay’, t. u. i. auß einer Bai od. 
Bucht bringen od. fegeln. 

to disembér'ljsh, t. des Schmudes ents 
Heiben, häßlich machen. 

to disembit’tey, t. das Bittere be= 
nehmen. 

disemböd’|jjed, Be törperlos. to .y, 
t. 1. entlörpern; mil. aud dem Heers 
verbande entlaffen; auflöfen. 

+ to disembögue’ [bög’], I. t. ergießen. 
IL. i. 1. (= to ~ 0.8.) fig ergießen, ſich 
entladen; 2. (aud einer Bucht, aus einem 
Kanal) ausfahren, hinausfegen. ment, 
bie Ausmündung, der Ausflug. 

to disembos’om [büz’], t. vom Bufen 
(Gottes) trennen. 

to disembow’el, t. ausweiden. 

* disembow ered, p.a. des Lauben⸗ 
daches beraubt. 

to disembroil’, t. entwirren. 


fate, fät, faye, fär, bils’tard, fAll; méte, met, hérd, redée’ mer; &, G=E; ¥, B= 8; we, e=¢; 


disemployed 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m’jcal; 


dish-washer 


nöte, nöt, move, moon, fot, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 





disemployed’, p.a. unbeichäftigt. 

to disenä’ble, t. f. to disable. 

to disen|chint’ (+ to .charm’), t. 
entzaubern. 

to disenctim’ bey, t. v. einer Laſt ob. 
einem Hindernifje befreien, entlaften, (einer 
Feſſel) entledigen. „bered, p.a. von ſtören⸗ 
dem Beiwert befreit; frei, night überlaben. 
„brange, bie Befreiung von Hinderniffen, 
von Beſchwerde u. Unruhe. 

to disendow’, t. eines ftiftungsmäßigen 
Eintommens berauben. ment, die Ent= 
siehung eines ftiftungsmäßigen Einkommens. 

to (isenfrän’chige, {. to disfranchise. 

to disen|gage’, I. t. 1. a) von etw. 
To8maden, (von fremden Beſtandteilen) 
befreien (from, von); b) phys. (Gaje) ent= 
binden; c) mech. au8riiden, lo8tuppeln, 
enttuppeln; „gn’&ing-gear, ba’ Ausrüd- 
zeug, die Ausrüdung; 2. a) fig. (ſich 
das Gemüt) freimadjen, herausziehen, abs 
sieben, losreißen; b) (v. Hinderniffen od. 
Schwierigleiten) befreien, aus der Ber= 
Tegenfeit ziehen; von Verbindlichkeiten be- 
freien, (eines Berfpredjend 2c.) entbinden; 
to ~gage one’s heart, fein Herz frei 
maden. I. i. ſich loslöſen. gaged’, 
p-a. befreit 2c., frei (aud) v. Gefchäften 2c.); 
{einer Verpflihtung 2c.) entbunden, ledig, 
ungebunden. ~g@ gednéss, die Freiheit, 
Ungebundenfeit, Mube. ~gagse’ment, 
1. a) bie Losmadung, Freimadung; b) 
mech. die Ausriidung 2c.; c) phys. bie 
Entbindung (v. Gaſen 2c.); 2. a) die Bez 
freiung, Entbindung (v. Berpflidjtungen, 
Geidäiten 2c.); b) die Freiheit, Muße. 
to disennö’ble, t. entadeln. 

to disenröll‘, t. (aus einer Lifte) ftreiden. 
to disensläve’, t. von Knechiſchaft bes 
freien, in Freiheit fegen. 

to disentän’gle, I. t 1. entwirren; 
2. (from) a) (b. Hinderniffen 2c.) bee 
freien; b) (auS ®erlegenheit) (heraus⸗) 
sieben; Iosreißen. II. i. fi entwirren. 
„mönt, bie Entwirrung 2. 

to disenthräld)‘ [vgl. to enthral], t. 
(aus Knehtihaft) befreien, erlöfen. 

* to disenthrone’, t. entthronen, ſ. to 
dethrone. 

to disenti'tle, t. eines Anſpruches be⸗ 
rauben. 

to disentömd’, t. aud dem Grabe and 
Licht Bringen. 

to disentriinge’, I. t. aus Bergiidung 
od. tiefem Schlafe erweden, wieder zu fith 
bringen. II. i. wieder gu fic) tommen. 

to disentwine’, t. enttvirren. 

disespouged’, p.a. vom Eheverlöbnis 
guriidgetreten (entlobt). 

to disestäb’ljsh, t. umftoßen ; abjegen, 
(bef. al8 Staatskirche) abſchaffen. ~mént, 
bie Umftoßung, Abjepung, Abſchaffung (bef. 
bed Staatscharakters der anglifan. Kirche). 
to disestéém’, t. mißadhten, geringihägen. 
~ dlsestjmä'tion, die Mibachtung. 

+ to dis&x’ercige, t. außer Übung fegen, 
der Übung berauben. 

disfa’vour, 1. die Ungunft, Ungnade; 
2. ber Unmut, Unwille; 8. das Mibfallen, 
die Mibfalligteit. to ., t. 1. jm. die Gunft 
entziehen, j. nicht begünftigen, 2. a) jm. 
unfreundlic) begegnen; j. guriidfegen; b) jm. 
entgegentreten; ec) etw. (j.) mißbilligen. 
disfa vour|jable, a. (~ably, adv.) + 
f. unfavourable. „er, der (einer Gade) 
Ungiinftige, der Mißbilliger, Gegner. 





to disféa't*yre, t. entitellen, verunftalten. 

to disſig uro [aud Nig’yur), t ent⸗ 
ftellen, verunſtalten. .yremént, ~- 
ürätion, bie Entftellung, Berunftaltung. 
„urer, ber Entfteller, Verunftalter. 

to disför’est, t. |. to disafforest. 

to disfrän’chise [aud iz], t. (einer 
Stadt rc.) bie bürgerlichen Freiheiten od. 
Vorrechte (bef. dad Wahlrecht) entziehen. 
„mönt, bie Entziehung bürgerlicher reis 
heiten ob. Borredjte (bef. des Wahlrechts). 
to disfür’njsh, t. (der Ausftattung, des 
Hausrats, der Kleidung, Bierde) beraus 
ben, entblößen (von); „ed [sht] walls, 
table Wände. 

to disgär'njsh, t. 1. + des Schmuds, 
ber Bierde berauben; 2. mil. (eine Seftung 
2.) von Truppen, Geihüg, (KriegS=)Vor= 
räten ac. entblößen. 

to disgär’rjson, t. mil. von Befagung 
entblößen. 

f to disglö’rjfy [aud 5), t. des Rube 
mes entfleiden. 

to disgirge’, t. 1. außfpeien, von ſich 
geben; fig. (unreblidjen Gewinn 2c.) wie⸗ 
der herausgeben (müffen); 2. (Ravaz 
ſtröme 2c.) audwerfen, außftoßen, aus= 
gießen, audftrimen; to _ itself into, ſich 
ergießen, außftrömen in. „ment, bad 
Ansfpeien, Auswerfen, Ausftofen, Aus⸗ 
ftrömen;; der Ausmwurf. 
+ to disgös’pel, i. 
zuwider fein. 
djsgräge’, 1. a) die Ungnade; b) die Un— 
ehre, Schande; der Schimpf; to bring (a) 
~ upon (on) s0., jm. Schande madıen; 
2. die (Urſache der) Schande, ber Schande 
fled; 3. + die üble Behandlung, Schmach, 
das Ungemad, Unglüd. to ., t. 1. in 
Ungnabe bringen; 2. a) entehren, ſchän⸗ 
den, in Schande bringen, verunglimpfen, 
erniebrigen; b) jm. je Schande gereichen, 
Schande maden. ~d [st], p.a. in Ungnade 
gefallen. „fül, a. (filly, adv.) 1. ent= 
ehrend, beihimpfend, ſchändend; 2. fai 
lig. „fülndss, das Entehrende, Schänd⸗ 
Tiche; die Unehre, Schande. 

disgra‘ Iger, ber Entebrer. cious {shys), 


dem Evangelium 


1. f. be eres ſ. dis, 
t. f. to degrad 
Äigräm led, Am. p.a. extant, uns 


& egutse (zuw. diz], t. 1. verfleiden, 
vermummen; .d, a) bverfleidet; b) (in 
drink) betrunten; 2. a) verftellen, ent= 
ftellen; b) verbergen, verhehlen (from s.0., 
jm.). „dly [sedli], adv. verfteterweife. 
~ (disgur'sing), 1. a) bie Verkleidung; 
Vermummung, Mummerei; b) das 
Mastenipiel; 2. fig. die Maste, Verſtellung, 
ber falide Schein, Borwand; 3. die Trun= 
kenheit, ber Raujd. 

djgguY sey, 1. der ſich Verfleidende, Ver⸗ 
mummende; Dtastenipieler; 2. der cttw. 
Entftellende, Verhehlende; der fic) Ber- 
ftellende, der Gleisner. 
disgtist’ [suw. diz], 1. ber tel; to take 
a. at, fig efeln vor, Ekel Haben an; 
2. ber Widerwille, die Abneigung; ~ of 
life, ber Zebensüberdruß. to ~, t. 1. Etel 
verurfachen, aneleln; 2. (bei jm.) Wider⸗ 
willen, Mißfallen erregen; j. verdrießen; 
te be „ed at od. with, Elel, Widerwillen, 
Verdruß empfinden über. „ING, p.a. 
(„ingly, adv.) anelelnd, elelhaft, wider 
Tig, wirig. fil, a elelhaft, wibrig, 
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widerlid, widerwärtig. „fülndse, die 
Etelhaftigkeit, Wiberlichkeit. 

dish, 1. a) bie Syüffel; b) die Schüfſel 
mit Speijen, das Geridt; you have 
done it in a _, a8 ift bir gut geluu— 
gen; to lay (cast) a thing in (into) 
8.0.8 „, jm. etw. borrüden, unter bie Naſe 
reiben; the _ wears its own cover, 
wie ber Herr, fo der Knecht; 2. bie Taffe, 
Trinfidjale, bas Schälden; 3. min. ber 
Meßtrog für Erze; 4. bie Cinjentung, 
Bertiefung. to ., t 1. (Gpeijen) an- 
richten, auftragen; to _ sweetmeat with 
sour sauce, fam. ergeigte Wohlthaten ver⸗ 
bitten; 2. (to ~ up) a) fam. auftiſchen; 
b) sl. abthun, befeitigen; (eine Partei) 
ftürgen. „ed [d\sht], p.a. faput, blamiert. 
+ to dishabil'jtate [s-h], t. unfähig 


machen. 
+ dis’habille (auc diaabiiꝰ]. [.deshabille. 
* to dis‘hitb’jt [s-h], t. aus dem Sige 


herausreißen. 

+ dis’häpmö’njous [s-h), a. ſ. unhar- 
monions. 

djshiy’ mony [s-b], der Mißllang; die 
MABhelligteit. 


dish’||-butter, friide Butter. _-cloth, 
~-clout, das Schüſſeltuch, Wiſchtuch; fig. 
der Lump; to make a napkin of one’s 
~-clout, hum. feine Rodin heiraten. ~- 
cover, bie Schüflelftürze (v. Bled, zum 
Warmhalten aufgetragener Speifen). 
to dis‘heay’ten (s-h), t. entmutigen, nies 
berichlagen. f 

+ to disheiy’ [diedr’, aud dizdy’, disdr”), 
to dis‘hér’jggn [s-h], + to dis- 
Sr’ jt [sh], f. to disinherit, disinhe- 


rıson. 
to djshév’el [dj-shtv’el] (led, ~led), 
I. t. (Gaare) verwirrt auflöfen, zerzaufen ; 
„led hair, (verwirrt) fliegende, twirre 
Haare. IT. i (16) anflfen. 
dish’fäl (pl. .s), eine Schũſſel voll. 
dish’jng, p.a. vertieft, hohl. 
dishön’est, a. (~ly, adv.) 1. untebs 
lig, unehrlich, betrügeriih; 2. a) ents 
ehrt, entftellt; b) unrühmlid, entehrend, 
ſchimpflich; 8. * umanftändig; untenid, 
unzüchtig; unverihämt. „ndss, „y, 1. die 
Unredlidfeit, Unehrlidteit; Betrügerei; 
2. bie Schande; 8. die Ungiidtigteit. 
djghtn’our, 1. die Unehre, Ehrloſigkeit, 
Schande, Schmach, der Schimpf; 2. der 
Vorwurf, adel, die Berunglimpfung; 
8. com. bie Ridthonorierung (of a bill, 
eines Wechſels). to ., t. 1. a) entehren, 
verunehren, jm. zur Schande geveichen, j. 
beihimpfen; b) unwiirdig, verächtlich bes 
banbeln, — 2. entehren, ver⸗ 
führen, ſchänden; 8. } ber Bierbe beraus 
ben; 4. com. PER bill, einen Wechſel 
night bonorieren; to return „ed, mit (od. 
unter) Proteft zurüdfommen. 
djskön’oyrjable, a. („ably, adv.) 
1. entehrend, ſchändlich, ſchimpflich, gemein; 
2. ehrlos; 3. + veradtet. „ablenss, 
bie Unefrbarteit, Unehrengaftigteit ; Schänds 
lidfeit. er, der Entehrer 2c., val. to 
dishonour. 
* to dis‘hdyn’ [s-h], t. der Hömer bes 
rauben. 


+ Mshu'monr [aud diz], die ſchlechte 
Laune. 

dish’|-warmer, ein Unterſatz unter Schüffeln 
mit heißem Waffer. _-washer, zo. 1. die 
Badftele (motacilla); 2. ber Gages 


tũ bũlar, l'ate, tüb, ball, rüle, miir’myr; few, crew, l’ewd; fly, nymph, myrrh, vér’y; 





ish- eär, gell, chäir, cha’gs, ghäise ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link ; 20, wige; i 
dish-wash she, pén’sion [pén’shon], vi’sion [vi'zhon]; think, this; éx’ile, exist’; yéar'ly; na’tS ure. disorder 
iaucher (merganser). .-wash, ~-water, | diskInd’ness, {. unkindness. (from an office, eine3 Minted); d) (one’s 
das Aufwaſchwaſſer. dislike’ [aud diz), das Mißfallen; die | wife, feine Grau) verſtoßen; * j. abweiſen 


to disjimpärk’, t. ſ. to dispark. 
disjmpréve'ment, die Beridledterung. 
Aisjnc)jna tien, die Abneigung (to, gegen). 
to disjncline’, t. abgemeigt, abwendig 
maden (from a thing, einer Gade). 
+ disjncdy' porate, a. nigt einverleibt, 
mverbunden. to ., t. 1. a) der Bors 
techte (einer Körperichaft) berauben; b) (eine 
Xömerihaft) auflöjen; 2. von einer Körs 
derſchaft abſondern, trennen, ſcheiden. 
disincörporätion, 1. die Entgiehung der 
Rorredhte (einer Körperſchaft od. Gemeinde); 
2. die Auflöfung (einer Körperichaft). 
to disjniféct’, t. von Anftedungsitoff reis 
nigen, deginfigieren. _föc’tant, das Des⸗ 
— Ase tion, bie Des⸗ 


augen lüolis, a. (~tioysly, adv.) 
unreblidy, falſch, argliftig, Hinterliftig, zwei⸗ 
deutig. _Uogsnöss, die Unredlichteit, 
dalſchheit, Arglift, bas rintevolle Weſen. 
to disinh&r’ jt, t. enterben. _jtänce, 
+ ~ison, die Enterbung. 
disin'tegriigble [aud die), a. gerfepbar, 
auflösbar. to ed in Beftandteile 
auflöfen, zerjegen. ~ 8! 8. verwittert. 
Asintegrätipn Tang die), die Ses 
fepung, Aujlöfung. 

to disjntép’ („red, ~red), t. 1. (einen 
Leichnam) wieder ausgraben; 2. and Licht 


bringen. 

+ disin’ter|&st (aud diz], 1. der Nachteil, 

Schade; 2. (f~Essment) j. disinterested- 

ness. } to 8st, t. (a man of himself) 

jm. die Gelbftjucht benehmen. ~Ssted 

(t ~Bssed), ie (.0-tedly, adv.) 

1. unparteiifd ; bs gery uninters 

eſſert. .tstednéss, 1. die Unparteilich⸗ 

kit; 2. —— + ~Ssting, 

pa f. uninteresting. 

dsintéy’ ment, bie Wiederauearabung 
to disjnthral’, ſ. disenthral. 

t to disintre’ > t. entwöhnen. 

dsinvés tit'üre (od. ur], die Aufhebung 


——— t. von Verwidelungen 2c. 
befreien; entwirren. 
todigjoin’ [auc diz], t. (u. i. fih) trennen. 
to disjoint’ (and diz), I. t. 1. auß ben 
elenten reißen, außrenfen, verrenken; 
2. (nad) den Zugen) erlegen, zerſchneiden ; 
serküdeln (and) fig.); to _ an estate, ein 
Gut zerftüdeln; 5. (an edifice, ein Ge⸗ 
bude x.) abbvedjen, abtrage.; the „ed 
fr (of a ship), die rT egal as Trümmer. 
— ~od, pa. (f ~, 8) 
gettrennt; aus den Fugen; 
2 —— „ed words, ab⸗ 
gcbrodjene Worte. 888, die Zer⸗ 
niſenheit, Bufammenhang8lofigteit. aly, 
adv. in getrenntem Zufiande. 
Asjtinet’ [aud diz}, a. (ab)gefondert, ger 
trennt, geidjieden, geteilt. 
Asjüne/jtign [aud diz], 1. bie Sonde⸗ 
tung, Mbfonderung, Trennung; 2. gram. 
der bigjunttine Gag. „tive, La (-- 
trely, adv.) 1. a) trennend, gerteilend 
b) mmereinbar; 2. gram. disjunftio. I. 
gram. 1. bie Didjunttive Sonjunttion ; 
2. der disjunttive Gag. 
disk, 1. — bie Wurfidjeibe (Lat. discus); 
b) die (Metall-)Scheibe; 2. astr. die 
Seite (fihtbare Fläche); 3. bot. die 
Glumen⸗ )Scheibe. 











Abneigung, der Wiberwille (to, gegen). 
to ., t 1. a) nicht gern Haben; nicht 
(Haben) mögen, nicht lieben, tvidrig finden; 
b) mipbilligen, tabeln; 2. + (jm.) miß⸗ 
jallen. 


fallen. 

fT to disliken [aud djz], t. verftellen. 
+ dislike’ness [aud diz), |. unlikeness. 
+ to dislimd [and diz), t. zergliebern, 
gerftiideln, gerveifen. 

7 to dislimn’ [aud diz], t. (etw. Ge⸗ 
malted) verwifden, auslöſchen. 

to dis‘locate, I. t. 1. (v. feinem ge= 
wöhnl. Orte) wegrüden, verrüden; 2. aud= 
renten, verrenten. II. i. Am. bie Woh- 
nung verändern, umziehen; wegziehen. 
Aslocä'tion, 1. das Wegrüden, Berrüden; 
geol. bie Verjchiebung v. Schichten; 2. bie 
Ausrentung, BVervenfung; 3. Am. bad 
Wegziehen v. einem Wohnorte. 

to dislddge’ (aud diz), I. t. 1. von 
feinem Orte entfernen, verjegen; vertrei⸗ 
ben, verjagen; 2. aus der Wohnung ver⸗ 
treiben; sp. auß dem Lager auftreiben, 
aufjagen; to ~ the enemy, den Feind 
aus feiner Stellung vertreiben; 3. (Mili= 
tär in andere Quartiere) verlegen, vers 
ſetzen; to ~ a camp, ein Lager räumen, 


aufbrechen. i, wegziehen, ausziehen; 
auf ; sp. aus bem Lager fpringen. 
dislddg’ ment [aud diz], das Bertreis 


ben ; da8 Weggiefen. 
disloy’al [oud diz], a (ly, adv.) 
1. gegen ben Landesherrn treulos, ab= 
trünnig, ungehoriam; 2. ungetreu (in der 
iebe 2¢.); —— pflichtvergeſſen (von 
Ehegatten); falſch; 3. + unredlic, treulos, 
verräteriſch. „ty, die Untrene, Treus 
lofigteit. 


dis’mal, I. a. (~ly, adv.) 1. a) düſter, 
tribe; b) fchrediich, artic, furdtbar, 
{Gauberhait, unbeimlig ; 2. traurig, elenb. 
I. 8, s. pl. fam. bie trübe, jämmers 
lie Stimmung. „ndss, 1. bad Düftre, 
Trübe; Traurige; Sdredlide; der Grauß; 
2. bie Xraurighcit- das Elend. 

to dismän’tle [aud diz}, t. 1. entblößen, 
(dev Rleibung, des Schmudes 2c.) bes 
rouben; 2. mar. (ein Schiff) abtateln; 
3. a) nieberreißen, (bef. Mauern, Walle 
einer Zeitung) abbrechen, ſchleifen; to ~ 
a gun, eine Sanone demontieren; b) + 


zerbrechen. 
to dismäsk’ [aud diz), t. (jm.) bie 
Maste abnehmen, (j.) entlarven. ed 
{skt’], p.a. ohne Maste. 

to dismäst [aud diz], t. entmaften. 
a p.a. maſilos. 
to dismay’ [aud diz], I. t. bange mode, 
erichreden, entmutigen. dismayed’ [aud 
diz], Re etidjroden (at, by, über); vers 
sagt. i. F versagen. ~., „ed’ness, 
8. die Bangigteit, Zaghaftigkeit, Furcht, der 
Schreck, da8 Entfegen; in ~, beftiirgt. 
+ disme, ber zehnte Teil, der Behnte. 
to dismöm’ber [aud djz], t. ftüdweile 
jerreißen, in Stüde reißen, zerftüdeln, 
jergliedern; verftümmeln. „ed, p.a. (von 
Wahlkreiſen) nicht im Parlament vertreten. 
„mönt, bie Zeritüdelung. 
to dismiss’ [aud diz], t. 1. a) ent⸗ 
laffen; b) abfdiden, abfenden, außfenden ; 
2. a) (eine Berfammlung) außeinander- 
gehen laffen, entlaffen, fortſchiden; b) bez 
uriauben; c) abbanten, entlaffen, entfegen 
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(jm. einen Korb geben); 3. (aud einem 

Verzeichniſſe) ftreichen; 4. a) law, (a cause, 

eine Sadje bei Gericht) abweifen; b) * a 

„ed [mist’) offence, ein einftweilen ver= 

ziehenes ergehen; c) (to ~ s.t. from the 

mind) fid ett. aud den Gedanten {dla- 
gen; leiht über etw. Hingehen. 

sms’ |\sign [dismish’yn, aud diz] 
(.sal), 1. die Entſendung, Abſendung, 
Wegfendung; 2. die Entlaffung, Beurlaus 
bung, Abfertigung; der Urlaub, Abſchied 
(aug dem Dienft, mit Ehren); die (Dienjt=) 
Entjegung; 3. law, die Abteilung (einer 
Klage). ~Sjve, a. entlaffend, abdautend. 

to dismiyt’gage [aud diz], t. von 
Hypothetenfdulden befreien, (verpfändete 
Güter) auslöfen. 

to dismount’ [and diz], I. i. vom 
Pierde fteigen, abfigen; aus dem Wagen 
fteigen; überh. Herunterjteigen, Gerabjtciz 
gen. II. t. 1. (von einer Höhe) herab- 
fteigen Iaffen ; von bem Pferde herabwerfen, 
auß dem Sattel heben, abwerfen, abjegen; 
fig. ftürgen; „ed, p.a. abgefeffen; on „ed 
duty, mil. (von Reitern) im Dienft zu 
Sup; 2. mil. demontieren: a) (eine Mas 
none) von der Lafette nehmen; b) (Ges 
füge) unbrauchbar madjen; gum Schweiz 
gen bringen; * ~ thy tuck! zieh bein 
Schwert! 8. außcinanbdernehmen, zerlegen ; 
4. über den Haufen werfen, (8.0.’s pre- 
judices, jm. feine Borutteile) benehmen. 

to disnät’’uralize [aud djz], t. denatu⸗ 
ralifieren; des Heimatsrechts berauben. 

+ disnä’t’ured (aud diz), a. unnatiir= 
lich, widernatürlich. 

disobö’djjlenge, der Ungehorfam; bie 
Wideripenftigteit. „ent, a. („ently, adv.) 
ungehorfam (to, gegen). 

to disobey’ [ba’], t. jm. ungehorjam fein, 
nicht gehorchen; (ein Geſetz) nicht befolgen, 
migadten, verlegen; I won’t be ~ed, 
id verlange Gehorfam. er, der Unges 
horjame. 

Asdbljga'tion, 1. die Zreiheit von Vers 
pflichtung; 2. bie Ungefälligteit, Unhöflich⸗ 
feit, Beleidigung. 

aisdb Ugetery, a. einer Verbindlichkeit 


überhebend. 
to dispblige‘, t. 1. Feiner Verbindlich⸗ 
teit überheben; 2. gegen j. ungefällig, uns 
freunblig fein und (baburd) Mibjallen 
erweden; jm. unhöflid begegnen; den Anz 
ordnungen j8. zuwider Handeln, j. belei= 
digen; to ~ him, ifm gum Trop. — 
ment, ba8 ungefällige Betragen; die Bez 
Teidigung, 
aisobiräler, der Ungefällige, Beleidiger 2c., 
dal. to disoblige. „Ing, I. p.a. (-ingly, 
adv.) unhöflih, unartig; unfreundlid; 
ungefällig; beleidigend. II. s. das un= 
höfliche Begegnen; die Ungefälligfeit, n= 
Hafliditeit. Ingmöss, dad unhöfliche, 
unfreundlide, barſche Benehmen; die Uns 
gefälligfeit, Unfreundlichleit. 
* disörbed’ [aud diz), p.a. aus ber 
Bahn gebradt, der Bahn entrüdt. 
isdy der (aud diz), 1. a) die Unordnung, 
Verwirrung; Zerrüttung; Unordentlidfeit ; 
b) bie Unruhe, ber Aufruhr, Tumult; c) die 
Gefebedverlegung, das Vergehen; 2. die 
unorbentlide Lebensart, Ausſchweifung; 
3. die Körperzerrüttung, Krankheit, Un— 
paplidteit; 4. die Gemütsbewegung, der 


& 


fate, Mt, frre, für, bUs’tard, fAll; mete, met, hérd, redee’'mer; #, =F; ¥, B="; we, @=e5 


disordered 


fine, fin, mgghine’, bird, jnYm’jcal; 


note, nöt, move, moon, fot, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


displume 








Sturm der Leidenfdjaften; die Geiſtesver⸗ 
wirrung. to ., t. 1. in Unordnung 
bringen, verwirren; 2. (dem Körper) ger= 
rütten, rant machen, (ben Magen 2c.) ver= 
berben, (der Gefundgeit) ſchaden; 3. bes 
unrubigen ; ergiirnen, aufbringen ; (ben Geift, 
Zerftand) zerrütten, vertvirren. 
disör’dered [aud diz], p.a. (~ly, adv.) 
1. unordentlich, verworren; zerrüttet; a = 
stomach, ein verborbener Magen; 2. lies 
berlich, wiift, lafterhaft. 
disör’derljednöss, .ljnéss [aud diz], 
die Unordnung, Verwirrung. 
disör’derly (aud diz), I. a. u. adv. 
1. a) umorbentlid, regellos, verworren, 
verwirrt, zuchtlos; b) widerfpenftig, ftörrig 
(v. Tieren); 2. a) den Gefegen zumiber, 
gefeblo8 ; b) widernatürlich; c) ausſchwei⸗ 
fend, liederlich, unanftändig, lafterhaft; 
3. a) unruhig, ſtürmiſch, tumultuarifg; 
b) geiftesverwirtt. 
+ disör’djnäte [aud diz], a. („1y, adv.) 
unordentlich, regello8, lafterhaft. 
diséyganjza'tion [aud dizörg, disor- 
gin’), 1. die Auflöfung, Berfiörung (des 
Organismus); 2. bie Ordnungdlofigteit, 
Zerrüttung. 
to disöy ganizile [aud diz], t. bie Glie- 
derung auflöfen ; zerftören, zerrütten. ref, 
der Auflöfer, Zerftörer, Berrütter. 
to disö’rjent [aud diz u. 3’), t. in der 
Himmelögegend irre madden; verwirren. 
+ ~ated, p.a. aud dem Gelcife gebradjt, 
Irre. 
to djsOwn’ [aud dis), t. 1. nidt an= 
erfennen (for, al8), verleugnen; the ~ed, 
der (bie) Berftofene; 2. nicht gugeftehen, 
ableugnen. „ment, bie Berleugnung. 
to disdx’ydate [aud diz), disdxyda’- 
tion [and diz], to disöx’y&enäte 
{aus diz], disdxygena tion [aud diz], 
ed leox .... 
to dispänd’, djspän’sion, {. exp... 
dispiradised’ [st], p.a. aus bem Ba: 
radies vertrieben. 
to djspär’aglle, t. 1. + j. unter feinem 
Stand verheiraten; 2. a) in eine uns 
pafiende, entchrende Verbindung bringen; 
(dur) unpaffende Vergleiche) verringern, 
herabjegen ; b) verunglimpfen, entehren, bez 
idimpfen ; (j8. Berbienfte) jhmälern ; c) jm. 
au nahe treten, j. beeinträchtigen; verdcht= 
Tid) behandeln, verachten; hämiſch tadeln. 
„emönt, 1. die Mißheirat; 2. die Ent= 
ehrung (durd) unpaffende Vergleiche), Ver⸗ 
unglimpfung ; Schmälerung, Verfleinerung, 
Beeintridtigung; die Unehre, Schande 
(to, zum. for); ’tis no „ement to (for) 
you, e3 tut Ihrer Ehre feinen Eintrag. 
„er, der Berunglimpfer 2c. „Ing, p.a. 
(„Ingly, adv.) verägtlic. 
dis’paräte, I. a. durchaus veridieden, 
gang unvereinbar. II. .8, s. pl. ganz 
unvereinbare Dinge, Ungereimtheiten. 
dispär’jty, I. die Yingleichheit, Verſchie⸗ 
denfeit, der Unterihied (of, in); 
Unäpnlichteit, Ungleichheit. 
to dispärk’, t. 1. (einen Bart, Forft) 
enthegen, öffnen; 2. vom Bwange bes 
freien, in Freiheit jegen. 
to djspärt’, t. (u. i. fi) teilen, tren= 
nen; fpalten, zerreißen. 
dis’pärt (.-sight), dad (Sanonen=)Bifier, 
Ridttorn; angle of ~, der Bifierwintel 
(bei Geihügen). 
djspäs’sion [päsh’yn), die Leidenſchafts⸗ 


2. die | + to djs) 





Iofigfeit, Gemütsruhe, Unbcfangenfeit. ~- 
äte (~ated), a. (ately, adv.) 1. lei⸗ 
denſchaftslos, ruhig, befonnen, gelaſſen, 
— a 2. unparteiiſch, mäßig: 
dispätch’ &e., {. despatch &e. 
dis’pathy, der Mangel an Sympathie, 
bie Verſchiedenheit. 
to dispäu’per, t. law, jm. das Armen= 
edt entziehen. 
as ace’, ber Unfriede. 
spel’ (~led, ~led), t. 1. (Rebel) 
best als gerteilen; 2. (Zweifel, Furcht) 
verbannen. 
dispön’sgble, a. erläßlih, entbehrlich. 
~n&ss, die Erläßlichkeit, Entbehrlichteit. 
djsp&n’sgry, 1. das Diapenfatorium, bie 
Apothete, bef. bie Armenapothete mit drgt= 
lichem Beiftand; 2. das Privatlaboratorium 
eineS Arztes; ~ doctor, der Armenargt. 
dispensa'tion, 1. a) bie Austeilung, 
Zerteilung; b) bie Berteilung de8 Guten 
und Böjen („3 of Providence, die Füs 
gungen der Boriehung); e) die Verkündi⸗ 
gung (der Plan) der göttlihen Offenbarung 
(the Mosaic ., durch ba8 Alte Teitament 
für die Juden; the Gospel ., durch das 
Neue Teftament für die Chriſten); Christ 
as the head of the new ~, Ghriftus 
al8 Haupt des neuteftamentliden Planes; 
d) bibl. da8 Amt (da8 Evangelium gu 
predigen); 2. die Dispenfation (v. ber Ver⸗ 
binduchteit eines Geſehes, überh. v. einer 
Berpflidjtung), die Erlaffung; 3. bie Ord= 
nung der Zeile, Einrichtung. 
djsp&n’sative, a. diöpenfierend, erlaffend. 
aw adv. durch Dispenfation. 
dis’pensätor [od. dispensä’tor], |. dis- 


nser. 

dfspen'sator|y, I. a. (-ily, adv.) fäig 
(etiv.) zu erlaifen. II. s. 1. da8 Dispen= 
fatorium; die Mpothele; 2. die Pharma 
topde (das Argneibud, Apotheterbud). 

to djspénse’, I. t. 1. a) außteilen; 
verteilen; b) (die Gerechtigkeit) handhaben, 
verwalten; 2. (eine Arznei) nad) der 
Vorſchrift fertigen. IL. i. to _ with, 
1. a) von etw. laffen, abfehen, ablafen, 
nadjlafien; etw. beifeite feßen, außer 
adt laffen; auf etw. verzichten; miffen, 
entbehren; ohne etw. fertig werben; not 
to be ~ed [st] with, unentbehrlid, uns 
erlaplid; b) fi etw. gefallen laffen, zu= 
laffen, erlauben, bei etw. durd) die Ginger 
fehen, ſich um etw. nicht fümmern; etw. 
entſchuldigen; c) (einer Sache) überheben ; 
von etw. befreien; mit etw. verjdjonen; 
2. fic) mit etw. abfinden; + I could 
not ~ with myself from ..., id) tonnte 
nit umbin... + ~, 8. |. dispensa- 
tion. 


djsp&n’sey, 1. der Austeiler, Ausfpen= | 


der, Ausgeber; 2. der Erteiler von Die- 
penfationen 2c. 


to dispéo'plije, t. entvölern. rep, ber | 
| displ&a’sure [plezh’ur], 1. a) das Miß⸗ 


od. das Entvolternbe, der Verheerer. 
örse', t. ausſtreuen. 

* disper’ 
beraubt. 
dispdp mous, a. bot. zweiſamig. 
dispör’sal, |. dispersion. 

to djspérse’, I. t. 1. a) gerftreuen; 
b) ausbreiten, verbreiten, außfprengen, 
außftreuen (Gerüchte); c) audteilen, vers 
teilen; 2. gerjtveuen, vertreiben (Diinjte). 
IL. i. 1. fi zerſtreuen, auseinander gehen, 
ſich trennen; 
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rlwigged, a. hum, der Beride | 





2. fi) zerteilen (v. Dünften). . to 


djspéy' |isedly, adv. zeritreut, hin und 
t, bie und ba. „sednüss, bie Ber- 
teiltheit, Zerftreuung. ~sing lens, phys. 
die Zerftreuungslinfe. sion, 1. die Zer⸗ 
ftrenung (aud) der Lichtftrahlen); 2. med. 
die Berteilung. _8jve, a. (of, etw.) zer⸗ 
ftreuend, verbreitend. 
to dispirjt, t. jm. bie Lebensgeijter 
benehmen; j. entmutigen, niederihlagen. 
„cd, pa. (.8dly, adv.) entmutigt; 
matt, leblo8. „ednöss, die Entmuti- 
gung, Gebrüdtheit. 
to displace’, t. 1. (v. einer Etelle an 
eine andere) verjegen, verrüden, verlegen; 
verfdjieben; 2. a) (eines Amtes) entfegen, 
abfegen; b) j. außftechen, jm. den Borzug 
abgewinnen ; 8. ftören, verieuden. „able, 
a. berfegbar; zu entfernen. „ment, bie 
Berfegung, Berrüdung; Entfernung; „ment 
of funds, bie anderweitige Verwendung 


(ob. Anlage) der Bons. 
bad Mibfallen; 2. die 


+ displa’cency, 
ae ee 
plant’, t. 1. verpflangen, verfegen; 
2. vertreiben; 3. entwurzeln. 
displantä’tion, 1. die Berpflanzung, Ver⸗ 
„runs; 2. die Vertreibung. 
to djsplay’, I. t. 1. außbreiten, entjal= 
ten; außfteden (eine Sahne); with colours 
ned, mit fliegenden Zahnen; 2. a) (zur 
Schau) auslegen, austramen; to ~ for 
sale, com. (Waren) zum Rerlauf aus- 
legen; b) ben Augen (fig. dem Gemüte) 
barftellen; zur Schau tragen; mit etw. 
prangen, prahlen; 8. baritellen, ausein⸗ 
anberfegen; entwideln, entfalten, darthun, 
offenbaren; to ~ one’s wit, one’s cou- 
it feinen Wig, feinen Mut zeigen. 
i. 7 ſich (ohne Rüchalt) zeigen, frei 
a, 5 1. die Ausbreitung, Ent= 
a: 2. a) das Auslegen (zur Schau); 
die Schauftellung; to make a _ of at, 
etw. zur Schau ftellen; b) 603, was man 
aufweifen Tann; der Beſitz, Borrat: our 
whole of plate, unfer ganzes Gilber- 
geſchirr; c) der Pomp, Pruntaufzug, das 
Schaufpiel; ~ of fireworks, das Feuer⸗ 
wert; 3. die Darftellung, Darlegung, 
Dffenbarung. „al, die Entfaltung. „ed, 
p.a. entfaltet; her. aufrecht mit ausge 
fpannten Flügeln. „er, ber Entfalter. 
+ to dis’ple, für to disciple. 
dis sag anbatIy, adv.) j. unpleasant. 
please’, t. 1. (j8.) Mibiallen er= 
regen, (jm.) zuwider fein; (das Auge) be= 
leibigen; to be .d (with), ungufrieden 
(mit), ungehalten (über), Boje (auf etm.) 
fein; zürnen (über); 2. + traurig machen, 


betrüben. 
displea’|sedndss, die Ungufriedenheit, das 
Mipfallen. F ~gey, der Mibfällige. 
displea’sing, p.a. (~ly, adv.) mißfälig, 
unangenehm, anftößig. _NESS, die Miß⸗ 
fälligfeit 2c. 


fallen, Mibvergniigen, der Unwille, Kumz 
mer, Ärger, Berdruß; to fall under s.0.'s 
~, 8. Mißfallen erregen; b) to do a ~ 
to s.o., bibl. jm. Schaben thun; 2. + bie 
Ungnade, Ungunft; das üble Vernehmen. 
to displöjde‘, I. i. (mit einem gual) 
berften, zerplagen, tnallen. II. t. + (mit 
einem Stnall) gerfprengen. ~‘sign, das 
Serplagen, der Knall. ~'sjve, a zer⸗ 
plagend, tnallend. 

splime’, t. 1. ber Zeberu (Feder⸗ 


tu’bülar, l'ate, tüb, bill, rile, miy’myr; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


dispone 


cay, gell, chäiy, cha’9s, chäige ; give, &i’ant; ring, ein ’gülar, ink; so, wige; 
she, pén’sion [pén’shon], vY’sion [vl’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; yéar’ly; nature. 


disregard 





aie) berauben, entfiedern ; 2. fig. der Ehren⸗ 
zeichen entfleiden. 

to jspone’, t. Sc. law, (st. to 2.0, 
jm. etw.) in geiepmäßiger Weiſe vermaden 
ob. abtreten. 


to djspinge’, |. to dispunge. 
djsport’ (aud) 5) (+ ~ment), ber Beit 
vertreib, die Beluftigung, Ergögung, Kurg= 
wei. to ., I. t. 1. deluftigen, ergögen. 
IL i. (ob. rfl.) ſich Beluftigen, ſich ergögen, 
ſcherzen, fpielen (with, mit). 
djspo’gable, a. verfügbar; gu Gebote 
ftehend, di8pontbel. 
dispö’sal, 1. die Anordnung, Einrich⸗ 
tung, Beranftaltung; 2. a) die Leitung, 
Führung, Regierung; b) die Berfügung, 
Beftimmung, freie Madt und Gewalt; (~ 
in marriage) die Berheiratung; ~ of a 
daughter, bie (Rerfiigung über, d. 5.) 
Berjorgung einer Toter; to have the 
= of, zu verfügen haben über; gu ver— 
ode haben; to leave at (to place to) 
80.3 ., gu j8. Berfügung ftellen; to 
be at 8.0.5 _, jm. zu Gebote ftehen; I 
am not at your ~, Sie haben nicht über 
mid zu verfügen; — at one’s ~, 
disponible Fonds; 3. die Verſetzung in 
einen neuen 5 “bie Übergabe, der 
Übergang in eine andere Gand, die Beſih⸗ 
berünberum; 


ig. 
to djspose’, I. t. 1. a) ordnen, auf⸗ 
fiellen; verteilen, einteilen; b) einrichten, 
veranftalten ; e) bereiten, gefdjidt machen; 
2 Ienten, bewegen, geneigt madjen; 3. 
a) beftimmen (to, zu; for, für, gu); ſchal⸗ 
ter und walten (mit); man proposes 
and God „3 [zez], der Menſch bentt, Gott 
let; b) verwenden, hrauchen, anlegen, 
verwerten. II. i. 1. + einen Vergleich, 
Bertrng ſchließen, Bedingungen eingehen; 
2. (to ~ of) a) verfügen über, derwen⸗ 
den, gebrauden; to ~ of s.t. by will, 
etw. (teftamentatifh) vermadjen; to ~ of 
one’s time to the best advantage, feine 
Beit möglidjft vorteilhaft anienden; to ~ 
of a matter, mit einer Sache verfahren; 
more than can be _d of, mehr ald 
man braucht; to ~ of o.s., über fi, über 
itine Zeit verfügen; how will you ~ of 
yourself this evening? was wollen Gie 
heute abend vornehmen? was haben Sie 
vor? b) ausgeben, weggeben, veridjenten ; 
verinfern, verlaufen, abfegen (Waren); 
Iosfölngen, gu Gelbe machen, verwerten; 
to be .d of, zu verlaufen; .d of, ver= 
fanft, geräumt; to _ of a house, ein 
$auß vermieten; c) (Perfonen) anftellen, 


unterbringen; to ~ of a daughter (in | 


marriage), eine Tochter anbringen, vers 
feiraten; d) hum. to ~ of meat (ob. 
Stink), aufefien (austrinken); verzehren. 
+ dispöge’, s. 1. a) die Anorbnung, Ein⸗ 
Tidgting; Beftimmung; Leitung, Lentung; 
b) bie Macht zu verfügen, dad Walten; 
2. a) die Neigung, Stimmung, Gemüts— 
art; b) das Benehmen, die Haltung. 
disposed’, p.a. 1. geneigt; aufgelegt; bez 
wit (for, to, gu); 2. ill _, übel gelaunt, 
veritimmt ; unpäßlich; well ., gut aufs 
legt; well _ in health, bei guter &e= 
fimöheit, wohlauf. 

disp Sledn&ss, bie Geneigtheit, ber Hang 
{to, zu). ep, 1. der Exteiler, Geber, 
Anäipender; 2. der Ordner, Anorbner, Ver⸗ 
füger, Genter, Berwalter, Regiercr, Herr= 
ker; the supreme „er of all good, 








der Allgütige. „ing, I. p.a. (ingly, 
adv.) (an)orbnend. II. s. die Anordnung, 
Beitimmung. 

dispogrtion, 1. a) bie Anordnung; Eine 
rihtung, Veranſtaltung; b) die Berfügung, 
Dispofition; to make a _ of one’s pro- 
perty, über fein Vermögen verfügen; to 
place at 2.0’s _, jm. zur Berfügung 
ftelfen ; c) die Methode, Berteilung; 2. die 
Macht, Gewalt (zu verfügen); 3. a) bie 
natürliche Fähigkeit, Anlage; Dispofition 
(to, zu); bie Neigung; die Gemütsart; die 
Gemiitsftimmung, Sinnesart, Gefinnung 
(towards, to, gegen); ber Sinn; bie herr= 
ſchende Neigung, der Hang (to, gu); to 
profess a _, geneigt fein; friendly ., ba8 
freundliche Entgegentommen, die Freund= 
lifeit; evil _, ber böſe Ginn; b) bie 
förperlie Befchaffenheit, ber Zuftand (ber 


Gefundkeit); 4. a) + der Haushalt, bad 
Etabliffement; b) arch. der Plan (im 
ganzen). 


disposYtional, a. 1. die Berfiigung über 
ett. betr.; 2. der Neigung od. Sinnesart 
entipredjenb, darin begründet. 
+, dispös’jjtive, a. (tively, adv.) 
1. a) entiheidend, verfügend, verordnend, 
beftimmend ; b) beftimmt, gemeſſen; 2. aus 
Neigung entfpringend. + tor, 1. ſ. dis- 
poser; 2. astrol. der regierende Planet. 
to disposséss’, t. 1. a) (6.0. of a thing, 
j.) auß dem Befige (einer Sache) vertreis 
ben, (eines Dinges) berauben; to ~ 8.0. 
of an error, jm. einen Qrrtum benefz 
men; to ~ os. of a.t, fi einer Gade 
entäußern; 2. (aud jm.) ben böjen Geift 
außtreiben; 3. f a) to ~ a0. st, jm. 
etw. mit Gewalt nehmen; b) entfernen. 
disposges’|jsion [z&sh’un], 1. die Ver⸗ 
treibung au8 dem Befipe; 2. die unredt= 
mäßige Befigergreifung (fonft ouster). 
~SOP, ber aus bem Befig vertreibt. 
* — t. von einem Poſten ent⸗ 


‘dispo’ sure (zhur), 1. die Anorbnung; 
Verfügung; 2. a) der Buftand, die Ver— 
faffung; b) bie Stellung. 

+ disprai’ sable (~gjble), a. unlobenss 
wert, 

dispraige’, I ber Tadel, die Schmähung, 
Berunglimpfung ; to speak in ~ of, nach⸗ 
teilig fpredjen von, über; 2. die Unehre, 
Schande (to, für). to, t. tabeln, [hmähen ; 
mißbilligen. 

— ger, ber Tadler, Schmäher, Ver= 


te iiepréad’ (x, ~), t (u. i. fi) der 
breiten, außbreiten. rer, ber Verbreiter. 
* to disprince’ » t. entfürften. 

to dispris’on, t. der Haft entlaffen, be⸗ 


freien. 
to dispriv jlége, t. (jm.) ein Vorrecht 
nehmen. 
to disprize’, t. unterfhägen; herab⸗ 
würdigen. 
—— röfjt, der Nachteil, Schade, Verluſt. 
~able, a. nachteilig. 
disproof’, die Widerlegung. 
+ to dispröp’erty, t. (Eigentum) fort 
nehmen, aufheben. 
dispropör'tion [aud pör], das Miß⸗ 
verhältnis, die Unverhältnigmäßigkeit, Un= 
gleihmäßigkeit; * maßlofer Sinn. to ., 
t. in ein Mißverhältnis fepen; des Eben⸗ 
mafe3 berauben. 
a. (~ably, ~ally, ~ately, adv.) une 
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„able, „al, ~ate, | 


verhältnismäßig; unebenmäßig, ungleich. 
~ablentss, _gtendss, dispropör- 
tionäl’fty [aud pdr], die Unverhältnis- 
mäßigfeit, da8 Wikverhältniß; bie Un- 
gleichheit. „ed, p.a. außer Verhältnis 
A: gu); * unvereinbar, widerſprechend. 
KA rer f. to disappropriate. 
le, a. mwiberlegbar, tadeins= 
prec al, die Wiberlegung. 
to disprove’, t. 1. a) widerlegen; b) + 
des Irrtums "überführen, Lügen trafen; 
2. + f. to disapprove. 
disprö’ver, der Widerleger. 
ft to disptinge’, t 1 wegwiſchen, aus⸗ 
löſchen; (wie aus einem Schwamme) 
ausbriiden; herabträufeln (upon, auf). 
dispüin’jshable, a. 1. unbeitrafbar; ftcaf= 
108; 2. + law, unverantwortlid. 
+ to dispürse‘, t. f. to disburse. 
to dispufvey’ [va’], t. des Vorrats bez 
rauben, entblößen (of, von). 
dis’pütable Er dispu’], a. 1. beftreit= 
bar, ftreitig; 2 un ftreitluftig. 
dis’pütänt, I. + ftreitend, wider⸗ 
{predend. IL 8. he Streiter, Dispu⸗ 
tant; der Gegner im Streit, Opponent. 
disputa’||tion, 1. a) das Disputieren; 
b) bie igleit gu bißputieren, Streit= 
tunft; 2. bie Disputation (afademifde 
Streitübung). ~tioys [shus) (djspu’- 
tative), a. (.tioysly, dipũ tatively, 
adv.) ftreitfiidjtig. .tioysndss, die 
Streitfugt. 
to djspüte‘, I. i. 1. a) ftreiten (about, 
über); b) (wett)ftreiten (for, um); 2. (on) 
Erörterungen anftellen (über), etw. er= 
örtern, unterfudjen. II. t. 1. a) erörtern, 
verhandeln; b) in Zweifel gichen, beftreiten ; 
c) (ein Recht) anfechten; 2. um (etw.) 
ftveiten, (jm. ettv.) ftreitig madjen. 42, s. 
ber (Wort=)Streit, Wortwedfel; in ~, 
ftreitig; beyond _, without all ., un= 
beftreitbar, unftreitig. less, a. unftrei= 
tig, unbeftreitbar. 
dispü’ter, der Streiter, Disputant ; Streits 
füchtige. 
disqualjfjca tion [kwöl], 1. bef. law, 
a) da8 Unfähigmachen (for office, gu einem 
Amt); b) das Unfihigmadende; sickness 
is a ~ for study, Krankheit madjt<un- 
fähig zu ftudieren; 2. die Unfähigkeii, Un— 
— Untüchtigkeit. 

IAsqual'jfy [kwöl), t. unfähig, un⸗ 
ar, untiidtig madjen (for, zu; biß= 
weilen from doing &.t., etw. zu thun); 
bef. law, zur Ausübung eines Redhted 
unfähig maden. 

+ to disquan’ tity [kwön’], t. vermin: 
bern, verringern. 

disquiet, I. a. (ly, adv.) 1. unrubig, 
raſũos; 2. untoirid. IL. s. die Unruhe; 
Angit, Gorge. to ~, t. (0.8. fih) be= 
untubigen, quälen. ey, der Unrubjtif= 
ter, (Ruges)Stirer. + „fül, a. 1. voller 
Unruge; 2. (f „Ive, otis) beunruhi⸗ 
gend. ~Ude, die Unruhe; Bangigfeit. 

disqujsY'tion, die Unterjuhung, Prü⸗ 
fung, Erörterung; Abhandlung. „al, ~- 
ary, disquis’jtive, djsquis‘jtory, a. 
eine Unterjuhung betr. 
Digra’elj [aud li, 
mann. 

to disränk’ [aud diz], t. des Ranges 
entjegen. 

to disräte’ [aud) diz], t. mar. begradieren. 

i to dIsregärd', t. außer acht laſſen, vers 





ree’lj], eſStaats⸗ 


fate, fät, fare, für, bUs’ tard, fall; mete, met, hérd, redee’'mer; &, E=E; 1, W=F; wv, e =e; 


disregarder 





nachläſſigen, mifadten, geringidagen. ~, | 
s. die Mißachtung (to, gegen), Gering= 
ſchätzung, Vernadlaffigung. rep, der Vers 
ädter. „fül, a. (filly, adv.) 1. nad= 
laffig, unachtſam; 2. geringihägig, voll 
Seradtung. 

disröl’jsh lauch diz], 1. der Gtel, bie 
Neigung zum Erbrechen; 2. fig. die Abs 
neigung, ber Widermille, bie Unluft, der 
Gel (for, to, vor, gegen); 3. der ſchlechte 
Geihmad (v. Speilen). to ., t. 1. wibers 
wärtig (nicht nad feinem Gefdymad) finden, 
nicht mögen; 2. } aneleln, abftoßen. 

to disremöm’ber, t. Am. fig einer 
Gade nicht erinnern, etw. vergeffen. 

disrepair’, ber Zerfall, baufdllige Bus 
itanb (v. Gebäuben). 

disröpllütabll'jty, bie Unehrenhaftigfeit, 

der Serruf. _ütable, a. („ütably, 
adv.) 1. dem guten Rufe a uns 
rühmlid), ehrwidrig, fhimpflih; 2. ver⸗ 
rufen; niebrig, gemein. _Uta’tion, dis- 
repüte’, ber Berruf, üble Ruf, böje Name, 
bie Unehre, Schande; to bring disrepute 
upon s.o., j. in üblen Ruf bringen. 

+ to disrepüte‘, t. in üblen Ruf brin⸗ 
gen; geringichägen. 

disrespöct', 1. die Unehrerbietigfeit; Un⸗ 
böftichteit; 2. bie Geringihägung, Ber- 
adtung, Mißachtung. to _, t. gering- 
ſchãtzig behanbeln ; geringihäßen. ep, ber 
Veridter. fil, a. (filly, adv.) ums 
cast be! unhöflich ; geringihäßig. 

to disröbe’ [aud diz], I. t. entfleiden. 

IL. to ~ 08 of st, ett. ablegen. 

to disroot’ (aud diz], t. entrwurgeln. 

to disrtipt’ [aud diz], t. zerreißen. 
~» a (0d. „ed, p.a.) zerriffen, zerborften. 

disrüp’tion [and diz], 1. das Zerreißen, 
Berbredjen, Zerfprengen; 2. der Rip, Bruch, 
Spalt. 

Aissitisfic'|tion, bie Unzufriedenheit, 
das Mifvergniigen. tory, a. (-torj- 
ly, adv.) unbefriedigend; mißfällig, ver= 
drießlich. „torindss, bas Unbefriedi- 
gende; die Mißfälligkeit. 

to disskt js|ify, t. 1. j. nicht befriedigen ; 
jm. mißfallen; 2. j. ungufrieden, verdrieß⸗ 
lig maden. _fied, p.a. (with) 1. unbe= 
friedigt (von); 2. unzufrieden (mit), miß⸗ 
vergniigt; ungehalten (über). 

+ to disséat’, t. vom Sie verbrängen, 
vom Throne ftoßen. 

to djss&ct’, t. zerſchneiden, zerlegen; med. 

fegieren; fig. (Säge) zergliedern. ed, 
p.a. bot. tief eingefdnitten. jble, a. 
gerlegbar. „Ing-knife, med. das Sezier⸗ 
meffetr. „ing-room, ber Geftion8faal. 

djssée'tion, bie (bef. anatomifde) Ber= 
legung, Geftion, Serglieberung. 

djss&e' top, der Bergliederer, Anatom, Pro⸗ 
jettor. 

to djssetze’, t. law, (of s.t.) widerrecht⸗ 
Tiderweife aus dem Befige (ciner Sache) 
ftoßen od. vertreiben. 

dissejz86‘, law, der widerrechtlich aus 
dem Beſitze Vertriebene. 

djeret ie, law (+ _zurfe [zhyr)), die 
unredjtmafige Vertreibung aus dem Befige. 
~ZOF, law, der unrechtmäßige Befignehmer. 

djssém’ blange, bie bie Unãhnlichkeũ. 

to djsstm’|ble, I. t. 1. (unter einem 
falſchen Vorwande) verbergen, verhehlen, 
nidjt merfen laffen; 2. a) vorgeben, heu⸗ 
deln, fic) den Schein (v. etw.) geben; 
b) falſch darftellen, entftellen. IL. i. 1. fig 





fine, fin, machine’, bird, jnfm’jcgl; 


note, ndt, möve, möon, fot, nör, löve, work, condöle’, möist, höuse, cow, boy. 


dissuader 





verftellen; fid) ftellen (als ob); 2. heu⸗ 
dein; ſchmeicheln. „bler, 1. der Ber= 
behler; 2. a) der fic) Verftellende; b) der 
deuchlet. „bling, I. p.a. (~blingly, 
adv.) fic) verjtellend, heuchleriſch; falſch. 
IL. s. die Verſiellung, Heuchelei, Falſchheit. 
* bly, hum. entftellt fiir assembly. 
to djssöm’jnäjlte, t. 1. (aus)fäen, aus= 
ftreuen; 2. gerftreuen, verbreiten. „ted, 
p.a. zerſtreut; min. eingefprengt. 
djssémjna'tion, bie Ausſtreuung; Ver⸗ 
breitung. 
djssdm’jnator, der Nuäftreuer, Verbreiter. 
djss&n’ sion, die Uneinigteit (in den Mei⸗ 
nungen); die Mibhelligteit, Bwietradt, dad 
Mißverſtãndnis ber Streit, Zwiſt; to sow 
„sion among friends, Bwietradt unter 
Greunden ftiiten. .sioys [shys], a. 
(.sioysly, adv.) 1. a) zäntiih, iteite 
fiidtig; b) entgweiend; 2. aufrühreriſch. 
to djsstnt’, i. (from) 1. anderer Mei- 
nung fein (al8), nicht übereinftimmen (mit); 
abweichen (von); 2. von der herrſchenden 
(anglifanifden) Kirche abweichen. 
1. die Meinungsveridiedenheit; 2. die Ab⸗ 
wein ber religiöfen Anſicht, Hetero= 
rie. 
dissentä’neous, } dis’sentary, a. ab= 
eg verfdjieben, zuwider, entgegen= 


dis ſter, 1. der Andersdenkende; 2. 
theol. ber Diffenter, Diſſident, Non⸗Kon⸗ 
formift, Anderögläubige (von der [angli= 
tanifden] Kirche Abweichende). ~tjent 
[ahient, auch shent), I. a. 1. anderer 
Meinung, abweichend, verſchieden; 2. theol. 
nontonformiftif®. II. s. ſ. .ter. „tions 
[shus), ſ. ~sious. 

djssöp’jmönt, bot. die Scheidewand (in 
Samengehäufen). 

to djssört’, i. (on, upon s.t., ettv.) abs 
handeln, erörtern. 

dissertä’tion, die (gelehrte, bef. ſchrift⸗ 
lige) Abhandlung, Differtation. 

dis’sertätor, der Erörterer, Berfafier einer 
Differtation. 

to dissérve’, t. (jm.) einen ſchlechten 
Dienft erweijen, einen Streid) fpielen, ſcha⸗ 
den, (j.) benadjteiligen. 

Aissty’ vice, der üble Dienft, Nachteil, 
Schade; to do a ~ to, nadjteiligen Ein— 
fluß Haben auf; to be of ~ to 8.0. jm. 
fchaben, im Wege fein. „able, a. (ably, 
adv.) nachteilig, ſchädlich. ablentss, 
bie Nadhteiligteit, Cchäbligfeit. 

to diss&t'tle, t. verwirren. 
die Bertvirrung. 

to diss&v’er, t. zerteilen, trennen, (ab=) 
fondern ; zeritüdeln. 

+ dissöv’eränge, diss8vera'tion, bie 
Trennung, Wbjonderung. 

dis’sjjdönge, 1. die Uneinigteit, Zwie⸗ 





„mönt, 


tradt; 2. die Abweidung der religidfen 
Anfihten. „dönt, I. a. abweichend, ver= 
ſchieden. II. s. der Diffident, Anderes 


gläubige. 
dis-sight’, der hablide Anblid. 
dissil’jenge, dissjlY’tion, das Zerplagen ; 
Ahipringen. 
dissil’jent, a. gerplagend;; abfpringend (and) 
fig.); bot. aufipringend. 
dissim’jlap a. (.ly, adv.) unähnlid, 
ungleihartig, verihiedenartig, ungleid. 
dissimjlär’jty, dissjmYl’jtüde, die Un⸗ 
Ähnlichkeit, Ungleichartigkeit, Verſchieden⸗ 
Heit, Ungleichheit; der Kontraft. 
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dissim’jl@, Lat. (aud dYssjmil’jtüde) 
die (chetoriiche) Gegeniiberjtellung von 
Kontraften. 
Assimilation, die Verftellung, Heuchelei. 
to dissim’üläte, t. u. i. heudeln, vor= 
geben; fic) verftellen. 
to dis’sjpjläte, I. t. 1. zeritreuen, zer= 
teilen (Nebel); 2. durchbringen, veridwwen= 
ben, vergeuden; 3. a) (Summer) mildern ; 
b) (Xufmerkfamteit) zerftreuen. IL i. 1. ſich 
zerſtreuen, fid) gerteilen, verfliegen; 2. fich 
durch Bergnügungen et ein müftes 
Xeben führen. le, a. zerftreubar. 
„üted, p.a. qusfaroefent, wilft, liederlich. 
dissjpa@ tion, 1. die Zerftreuung; Sertei= 
Tung (der Nebel); 2. a) die Geldverſchwen⸗ 
dung; b) da8 unregelmäßige, Iuftige, auch 
liederliche Leben; 8. die Berftremmg (dev 
Gebanten), Zerjtreutheit; bie Bergnügung. 
dissö’cjjable [shi], a. 1. nicht mohl 
gufammenpafiend; unvereinbar; 2. („al 
[shal]) ungejellig. to rate [shiat], t. 
(gev)teilen, (zer)trennen; abjondern. 
dissdefjätion [shia’), die Trennung, Ab⸗ 


fonderung. 

dissol’übN’jty, bie Auflösbarteit. 
dis’sol’äble, a. 1. auflöslich; ſchmelz⸗ 
bar; 2. trennbar. 

dis’sol’üte, a. (~ly, adv.) ausſchwei⸗ 
fend, üppig, liederlih, wüft. _.ness, die 
Ausidweifung, Liederlidteit; Zügellofigfeit. 
disso) d'tign, 1. a) die Auflöjung, Teens 
nung ber Teile, Berfegung; b) die Auf⸗ 
löſung (v. Slüffigfeiten); c) bie Verdũnnung 
(flüffiger Subftangen); d) med. (of the 
blood) bie aufgelöfte Beſchaffenheit, Zer⸗ 
fepung be8 Blutes; 2. a) die Auflöfung 
(bed Körpers), ber Tod; b) die Berftörung; 
c) die Auflöfung (der Regierung, des Par⸗ 
Tament& 2c.); d) die Aufgebung; ~ of 
partnership, com. bie Aufléjung eines 
Compagniege| dats; 3.7 {. dissoluteness. 
dissöl’veble, a. aufléalid, ſchmelzbar. 
„nöss, dissölvabil’jty, die Auflößs 
barfeit, Lößlichteit. 

to djssölve‘, I. t. 1. auflöfen, ſchmel⸗ 
get; * .d to tears, in Thriinen zerflies 
fend; .d in luxury, in Wolluſt verſun⸗ 
ten; 2. med. jerteilen, erweiden; 3. trens 
nen; 4. a) auflöjen (Ehe, ‘Barlament); 
to ~ partnership, com. eine Cocietit 
aufgeben, fid) außeinanderfegen; b) zer: 
ftören; 5. (a difficulty, eine Schwierig- 
teit) heben, (a doubt, einen Bmeifel) Iöjen, 
befeitigen. II. i. 1. ſich auflöfen; * in 
Thränen zerfließen; 2. med. fic) gerteilen; 
3. fid) auflöfen, verſchwinden. 
dissöl’ving views, Nebelbilder; _ lan- 
tern, die Nebelbilderlaterne. 
djssöl’jvent, I. a. auflöfend. II. « 
bas Auflöfungsmittel. „ver, der, dad 
—— das Auflöſungsmittel. 
dissöl’vjijble, a. ſ. „able. 
dis’sonjänge, + „Ancy, 1. der Mig: 
Hong; mus. bie Difjonanz; 2. a) bie 
Uneinigteit, Mibhelligleit; b) ber Mangel 
an Übereinftimmung; die Verſchiedenheit. 
„Ant, a. 1. mißflingend, übeltönend; mus. 
unbarmonifg; 2. a) mißhellig, uneinig; 
b) nicht iibereinftimmend, verſchieden (from, 
von), zuwider. 

to djssuade’ [swid’], t. 1. to ~ so, 


| jm. abraten (from, von), jm. ett. widers 


raten (} to ~ so. at); 2. } (at, etm.) 
al8 unpafjend bdarjtellen, befeitigen. 
djssuä’|lder [swä’], ber Abrater, Wider: 


tu’bülgr, l’fite, ttib, bill, rüle, miir’myr; few, crew, etd; Ay, n¥mph, mfrrh, ver’y; 





dissu: c&y, ll, chäir, chä’gs, chäige ; give, gant; ring, singular, link; 80, wise; Hy 
asion she, pen'sion [pen’ hon] |, vision [vr chon}; think, this ‚ex’ile, exist’ year’ 1y; na’tSure. distracted 
Tater. „Sion, das Wbraten, Wiberraten. | (filly, adv.) 1. Gfel od. Widewvillen | kunſt; 2. das Brennhaus, die (Brannte 


„sjve, I. a. (~sjvely, adv.) abratend, 
— widerratend. II. a. die Abs 


ng; „siveg, pl 
assyuab: lie, a preity to ify, 
to dissyl’labize, t. zweiſilbig bilden 
od. andipredjen. 
dssyFieble [aud) dis’a¥l], dad zweiſilbige 
ort, 


Us'täft, 1. der Spinnroden, Roden, die 
Suntel; 2. fig. das weibliche Geſchiecht; 
to fall to (into) the ., an bie weibliche 
Linie fallen. ~-thistle, bot. der Gaflor 
(carthimus tinctortus). 

to djstäin’, t. befleden; bei. fig. 
dis’tgl, a. zo. am ferneren Ende (der Bue 


fammenfiigung). 
as'tange. 1. a) bie Entfernung, Weite; | 


der Abſtand, Raum, Zwifdenraum; ~ of 
vision, die Gehtoeite; ten miles ~ from, 
gin Meilen von; at a ~, in einiger 
Entfernung; von weitem, von ferne; at 
some ~ from, in einiger Entfernung von; 
in the ., in der Ferne; out of ~, aus 
dem Bereid) des Geſichtes, aus dem Gee 
figte, unabjehber; to run out of ~, weit 
vorangeilen ; b) paint. die Ferne, Fern⸗ 
ft; 2. sp. eine 240 PYarb3 betragende 
Strede vor dem Biele des Wettrennens 
(begeishnet durch ben Diſtanzpfahl, ~-post, 
„-ehair); 
num; ~ between, bie Brvijdengeit, der 
Zwiſchenraum; b) ~ of time, der Abs 
fund der Zeit, bie Länge der Bergangen- 
keit; c) mus. 508 Qntervall; 4. a) bie 
ehrerbietige Entfernung ; to keep one’s ~, 
fig) in der gebührenden Entfernung halten; 
to keep So. aa, j. von fi entfernt, 
fi j. vom Halfe, j. in Refpelt Halten; 
to teach s.0. his ., jm. ben nötigen 
Refpett beibringen (dab er fich in gemeſſe⸗ 
ner Entfernung gu halten Bat); keep your 
~, fam. bleib mir (drei Schritte) vom 
Leibe; I know my ~, id weiß, tie weit 
i gehen fann; b) das Sichfernhalten 
us er RI bie Burüdhaltung, Ent= 
frembung, Sti to 3 t. 1. entfernen, 
dem Muge —— 2. hinter ſich (zu⸗ 
rüchlaſſen, übertreffen; “to be ~d [st], 
(beim Wettrennen) ben ~.-post nicht er= 
— Gicht mehr — dürfen). 
chair, „post, f. ~, 2. ~-line, bie 
Dihmglinie, Schade, der Hauptitraßl 
(Berfpettive). 
Aria, a. (.Iy, adv.) 1. a) entfernt, 
fem (d. Raum u. Zeit); three hours 
(miles) ~ from, brei Stunden (Meilen) 
weit von; far ., weit entfernt; to be 
on. terms with a.0., mit jm. gefpannt 
kin; b) * nur von ferne amdeutend; 
2 entfernt (in Hinficht auf Berwandt- 
kbait); 3. entlegen; (v. Unternejmungen) 
weit ausfehend; A. der Natur nad ent= 
jene, — ob. twiderfpredjend; 5. 


distaste at ber El (for, vor); 2. fig. 
2) bie Mbneigung, der Widerwille (for, gen), 
508 Sißfaflen (an); b) ber Berbruß), &ı 

gt; to give ~ to 2.0, j8. Mipfallen 5x 
Tegen, j. vor ben Kopf ftoßen; to take 
~ at at, fi über etiv. ärgern, etw. übel 
nehmen. ‘to ~, t 1. a) Widerwillen haben 
(Gegen), el empfinden (vor); b) Wife 
{allen haben (an), ungern fehen; 2. a) + 
im. etw. verleiden; b) + j. verbrießen; 
©) j vor ben Xopf ftoßen. fall, a. 





8. a) (~ of time) ber Beit= 





erregend, efelhaft; widerwärtig; ful to, 
guider; fig. unangenehm, unbehaglich; 
anftößig; beleidigend; 2. mifgiinftig, är⸗ 
gerlih, verdrießlih. „fülndss, die Elel- 
haftigfeit, Widerlidteit, Mibfäligteit. 
distöm’per, 1. + da8 Mifverhaltnis (ber 
Zeile); 2. F die — Temperatur, 
das ſchlechte Klima; 8. a) die Unpäßlich⸗ 
telt, Krankheit (meift leichterer Art); die 
iibelteit; b) die Gundetrantheit, Staupe; 
4.+ a) die (geiftige) Verwirrung, Zer⸗ 
rüttung; b) bie (Gemiitd=)Berftimmung; 
ce) die fdlimme Neigung; Unmäßigteit ; 
5. paint. bie Tempera-Malerei (mit einer 
Art Waflerfarden); to paint in  (=- 
colours), mit Temperafarben malen; done 
in ., mit Xemperafarben gemalt; gild- 
ing in ~, bie Waffervergoldung, Leim⸗ 
vergoldung. to ~, t. 1. in Unordnung 
bringen; tran maden; 2. a) verwirren, 
beunrubigen; b) verderben, zerrütten; 
ec) der Gemütsruhe berauben, aufbringen, 
3. paint. (Farben) zur Tempera- Malerei 
anmijgen. ~ed, p.a. 1. } geftört, ges 
trübt, trübe (vom Wetter zc.; auch fig.); 
2. unpäßli, übel, tranf; 3. unmäßig, 
übertrieben; 4. mifgeftimmt, anfgebradt. 
djstöm’perednäss, die Geftirtheit. 
distém'perat*iye [aud tshur) (+ dis- 
tém’peringe, djstém’permént), 1. 
+ die ungleide Miſchung; unrichtige Tem⸗ 
peratur, die — — (de Wetters); 
dad ſchlechte Klima; 2. a) F bie Ber= 
borbenheit (der Säfte 2c.); b) die Unpäß⸗ 
lidfteit; Angegriffenheit; das Übel; c) bad 
(geiftige) Leiden, die Berftimung; 8B. die 
Unordnung, Verwirrung, Berrüttung; der 
Aufruhr. 
to djsténd’, I. t. 1. lang Hinftreden; 
2. a) (nad allen Seiten) ausdehnen; a 
„ed gaze, ein Blick mit weitgeöffneten 
Augen; * full ed clouds, fdwangere 
Wollen; b) erweitern. II. i. fih aus- 
dehnen, (an)ichwellen. 
djstén|sfbil jty, die Ausbehnbarteit. _’- 
sjble, a. (aus)behnbar. ~‘sjve, a. zur 
Ausdehnung geeignet; (aus)behnbar. 
+ djstönt’, p.a. ausgedehnt, geſchwollen. 
distön’tion, 1. das Auß(einander)ftreden; 
2. a) die Ausdehnung; b) die Weite, der 
Umfang. 
dis’tjch, I. das Diftihon (der Doppel⸗ 
vers). II. od. ~otis, a. bot. zweizeilig. 
to distild)’ (led, Jed), Li. 1. a) tropfen= 
weile herabfallen, (Herab)tröpfeln, triefen; 
b) fig. ftil u. langſam rinmen, (bervor=) 
viefeln; 2. deftillieren, die Deftilliertunft 
ausüben. II. t. 1. herabträufeln; 2. chem. 
deftillieren; abziehen, brennen; to ~ out, 
anziehen; „led liquors, gebrannte Waſſer; 
„led waters, aromatijche Waſſer; „led 
oils, aromatifde Die; „led vinegar, des 
ftilierter Effig; 8. } auflöien, ſchmelzen. 
~lable, a. beitillierhar. 
distjllä’tign, 1. a) das (Serab=)Eropfen, 
Zröpfeln; _ of humours, ber Fluß im 


Körper; b) das Herabtropfende; 2. a) die ı 


Deftillation, das Deftillieren, Ahziehen, 
Brennen; dry ~, die trodene Deftillation ; 
5 of 5 bie Branntweinbrennerei; 


bab Deftillat. 
ale [latory, a. zum Deftillieren gehörig; 
~latory vesseld, Deitilliergefäße. ~ler, 
der Deitillateur, Brammtweinbrenner. —- 
lery, die Deſtillation: 
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1. die Deſtillier⸗ 


weins)Brennerei. + „ment, das Dez 
ftillat, der Abſud. 
djstinet, a. (ly, adv.) 1. 2) bexeich⸗ 
net, außgezeichnet; b) mit Zarben gee 
ſchmückt, bunt; 2. unterjdieden, verſchie⸗ 
ben; (ab)gefondert (adv. bejonder®), ges 
trennt; to keep ~, außeinanderhalten; 
3. deutlich, verftändlid, Mar; beftimmt. 
djstinc’tion, 1. die Auszeichnung; bad 
Außgeichnende, der Vorgug (der Stellung); 
die Vornehmheit, Feinheit; (~ of classes) 
der Rangunterfdied; a man of (great) ~, 
ein hervorragender Mann; 2. a) die Unters 
ſcheidung; a ~ without a difference, eine 
unweſentliche Unterſcheidung; b) da Unter= 
ſcheidungszeichen; c) der Unterſchied (be- 
tween, gwwifdjen); to draw a _, einen 
Unterjdied maden; d) bie Einteilung, 
Sonderung in verichiebene Teile (division); 
3. a) die Unterſcheidung (ungleider Dinge, 
verwidelter Begriffe); b) die Urteilskraft. 
djstinc’tjve, a. 1. a) unterfeidend; ~ 
feature, ber charafteritifche Bug; ~ mark, 
bad Unterſcheidungszeichen; b) abfonderlid ; 
auffallend; 2. ſcharfſinnig. ly, adv. 
1. mit Unterfdied; 2. deutlich, gehörig. 
„nöss, 1. die Fähigkeit zu untericheiden ; 
2. die beftimmte, deutliche Verſchiedenheit. 
djstinct’ness, 1. die genaue Unterſchei⸗ 
dung od. Trennung ber Dinge und ihrer 
Zeile, bie Klarheit; 2. die Deutlichteit, 
Beltimmtheit. 
distingué, a. vornehm. 
to djstin’guish [gwish], I. t. 1. a) uns 
terfdeiben (from, von); b) einteilen (into, 
in); 0) bezeichnen; 2. auszeichnen; „ed 
by, außgezeichnet durch, fenntlid) an; to 
~ 0.8, ſich auszeichnen. IL. i. unterfcheis 
ben, einen Unterſchied maden (between, 
zwiſchen). „able, a. (ably, adv.) 
1. a) unterjjeidbar, bemerkbar; b) zu 
iceiden, zu trennen (into, in); 2. bes 
merten8wert. „gblendss, die Unter= 
fcheibbarteit, Bemertbarteit. ed [sht], 
p.a. (~edly, adv.) 1. a) ftart hervor⸗ 
tretend; ed traits of character, mar= 
tierte Gharakterzüge ; b) außgezeichnet ; vor= 
züglich, außerordentiich; 2. vornehm, dijtin= 
guiert, fein; gewählt. „er, 1. ber (ba8) 
Unterjceidende; 2. ber ſcharfſinnige Bes 
—— ſcharfe Beurteiler, Kenner. 


a. (Ingly, adv.) 1. außzeids 
a B unterjdeidend, eigentiimlid, cha⸗ 
ratteriftifd; vorgiiglig. + „mönt, die 
Unterſcheidung. 

to djstéyt’, I. t. 1. a) verdrehen, verzer⸗ 
| ven, verrenten (Glieder); b) verzerren (Gee 
ſichtszüge); 2. a) (den Ginn von Worten) 
verdrehen; b) (dem Geifte) eine falſche 
Richtung geben. II. i. fich werfen, fig 
triimmen, fi verziehen. djstdy’tion, 
1. die Berdrehung, Verrenkung, Verzerrung ; 
~ of the vision, dad Gdjielen; 2. die 
(Borts)Verdrehung, (Sinn=)Enfftellung. 
a djstract’, a. außer fi, verzweifelt, 
wagnfinnig. to ., t 1. + teilen, tren= 
nen; 2. a) hier= und dahin Ienten; b) (die 
Aufmerffamteit) abziehen, ablenten; j. ger 
ftveuen, verwirten; 8. a) beftürzt maden, 
beunrubigen, ftören, quälen; b) (den Ver⸗ 
ftand) zerrütten, außer fi, von Ginnen 
bringen, wahnfinnig machen (bef. im p.p.). 
disträr ted, p.a. (~tedly, adv.) 1. ger 
ftveut; 2. a) beftiirgt, verwirrt, verjtirt; 
b) der Sinne beraubt, wahnfinnig; .ted 





fite, fät, fare, fär, bäs’tard, fAll; méte, met, hérd, redee’ mer; 8, =F; ¥, U=E; yp, e=9; 


distractedness 


with passion, bor Zorn außer fi; 
run „ted, toll, rajend werden. Sioa. 
néss, 1. die Berftreuumg; 2. bie Bere 
rüdtheit, der Wahnfinn. „ter, 1. der 
od. ba8 Ablenkende, Zerſtreuende; die ates 
ftrenung, Störmg, Abhaltung; 2. ber 
Beunrubiger. „tible, a. abziehbar, ab⸗ 
gulenten, „tion, 1. die Abziehung, 
Trennung; 2. + die Abteilung, der ver⸗ 
eingelte (Heered=)Zeil; 8. a) die Unord⸗ 
nung, der Aufruhr, Tumult; b) die Uns 
einigfeit, Zwietracht, Zerrüttung; 4. a) 
die Berftreuung (de8 Gemüt und ber 
Sinne); Bergnügung; b) bie (innere) Uns 
tube, Verwirrung; c) die heftige Gemüts⸗ 
bewegung, ber heftige Schmerz, das Seelen= 
leiden; d) der Ausbruch der Raferei, der 
Bahnfinn; to love to „tion, bis zur 
Raferei lieben; tion! (als Flug) ver⸗ 
wünſcht! „tjve, a. zeritreuend; verwir⸗ 
tend; zerrüttend; beunrubigend. 

to djstrain’, I. t. 1. law, (etw.) in Bez 
ſchlag nehmen, mit Befdlag belegen, weg⸗ 
nehmen, einziehen, pfinben; 2. erpreffen. 
II. i. (upon 8.0., bei jm.) die Auspfän= 
dung dornehmen, j. auspfänden; fid an 
jm. {dablo8 Halten. „able, a. mit Be- 
ſchlag belegbar, abzupfänden. of, der 
Beichlaglegende, Auspfänder. 

djstraint’, law, die Befdlagnahme, Ein= 
giehung; Auspfändung. 

+ disträugAt’, p.p. {. distracted. 

djstrdss’, 1. a) ber (térperlidje od. geiftige) 

Schmerz, die Pein, Dual, bas Leiden; 
b) das Unglüd, Elend, die Not, Trübſal, 
Bebriingnis, Klemme; in ~, in bebrängter 
Lage, in Not; c) mar. die Not (Gefahr 
eines Schiffes); signal of ~, das Not= 
fignal, der Notiduß; 2. law, a) die Bes 
ſchlagnahme, Auspfindung, Exekution; to 
levy (od. take) a ~, eine Erelution vor⸗ 
nehmen; b) ba8 mit Befchlag belegte Gut, 
Pfand; warrant of ~, ~-warrant, bad 
Exekutionsmandat. to ~, t. 1. a) (jm.) gei⸗ 
ftige ob. körperliche Schmerzen verurſachen, 
(j.) quälen, ängftigen, betrüben; b) uns 
glüdlih madjen, in Not, Elend verjegen; 
2. law, mit Beſchlag (Arreit) belegen, ab⸗ 
pfänden. „ed. [djstrést’], p.a. (~edly, 
adv.) 1. a) beängftigt, befümmert; b) in 
Not, elend, unglüdlid; ed for money, 
in Geldnot; 2. sp. (von Bozern 2c.) außer 
Atem, erſchöpft, übel zugerichtet; 3. Am. 
jämmerlid, miierabel. _ednöss, die 
höchſte Berlegenheit, Betiimmernis, ber 
Notftand. fil, a. (filly, adv.) 1. 
a) ungliidlid); ungeilvoll; b) elend, jim= 
merlich (vom Geihrei); 2. armjelig, fün= 
merlich, dürftig. Ing, p.e. (~ingly, 
adv.) quälend, beunruhigend; fdjmerglid, 
peinlid, qualvoll. 

distrib’jütable, a. verteilbar, austeilbar. 
to _üte, t. 1. andteilen, verteilen (to, 
an); zuteilen; geben; bibl. (Almoſen) ſpen⸗ 
ben; to ~ute justice, Gerechtigkeit zu teil 
werben laſſen, handhaben; 2. (in Klaffen) 
einteilen, abteilen; 3. typ. a) (Schrift) 
ablegen, auseinandernehmen; b) (Sarbe) 
auftragen. .titey, der Austeiler, Verteiler. 

djstrib’titing||-regulator, die Steuerung 
(Dampfmajdine). ~-roller, typ. die Auf⸗ 
tragwalze. 

—— tion, 1. a) die Aus= ob. Ver⸗ 
teilung, Zuteilung ; ~ of justice, bie Hand⸗ 
habung ber Gerechtigkeit; b) die Verbrei= 
tung (als Zuftand: geographical ., Ver= 





fine, fin, machine’, bird, infm’jcgl; 


breitung von Tier- u. Pflanzenarten über 
bie Erboberfläe); c) die Almofenfpende, 
milde Gabe; 2. die Einteilung (in Kiaſſen), 
Abteilung; Anordnung; 8. a) typ. dad 
legen, Auseinandernehmen (dev Schrift); 
b) da8 Muftragen (der Zarbe). 

distrYb’ätive, a. (ly, adv.) 1. aus⸗ 
teilenb, verteilend, (jedem das Geine) gus 
teilend; ~ justice, die guteilende Gerech⸗ 
tigteit; rly, adv. nad Berteilung; be= 
fonder’, einzeln; 2. a) abteilend, einteilend; 

b) gram. di8tributiv; ~ adjectives ob. 
3, 8. pl. distributive Fürworter. 

djstrib’ütjvendss, die Dtitteiljamteit. 

dis’trjet, 1. a) der Bezirk, Kreis, Diftrikt; 

b) der Landftri, die Gegend, das Gebiet; 
2. ber Gerichtöbezirt, die Jurisdiltion. to 
— t. in Bezirke teilen. —court, dad 
Bepirlageridt. „Judge, ber Begirfsridhter. 
~-parishes, Abteilungen ber engl. Kirch⸗ 
fpicle zu tirdlidjen Zwecken. ~-school, 
bie Bezirks (armen)ſchule. 

distrin’gas, law, 1. ber Befehl (an einen 
Sheriff) Auspfändung zu vollitreden ; 2. die 
Borladung bei Androhung der Pfändung. 

to distrüst‘, t. (jm.) mißtrauen, Miß⸗ 
trauen feen in (j. ob. etw.). —, 8. 1. das 

Mißtrauen, der Argwohn, Berdadt; I 
put no ~ in him, id hege feinen er= 
badht gegen ihn; 2. der Miftredit. ~fiil, 
a (filly, adv.) 1. miftranifg, arg⸗ 
wöhmiſch; 2. mißtrauiſch gegen fic felbft, 
{diigtern, ſchen. „fülndss, das Mib- 
trauen, der Argwohn. -~less, a. ohne 
Mibtrauen, nit argwöhniſch. 

+ to distüne‘, t. f. to untune. 

to distürb‘, t. 1. a) in Unordnung 
bringen, verwirren, zerrütten; b) ftören, 
hindern; (den Lauf) hemmen, unterbrechen; 
co) (in der Ruhe, im Sdlafe) ftören; 2. 
a) (jm.) Unruhe, Summer verurjaden, (j.) 
betiimmern, aufregen, beunruhigen; b) (die 
öffentliche Ruhe) ftören; 8. + abienden, 
ablenten (from, von). „Ange (f ~), 
1. a) die Beunruhigung, Störung; Un— 
ruhe, Verwirrung, Zerrüttung ; Aufregung; 
b) („ance of mind) bie @eiftesftörung, 
Bertvirrung ber Gedanten; 2. bie Störung 
ber öffentlichen Rube, Friedensſtörung, der 
Aufruhr, Aufftand, Tumult; 3. law, die 
Behinderung im Genuffe eines Rechtes. 
~OF, 1. der (Rube= ob. Friedens⸗)Störer; 
2. wer j. im Genuffe eines Rechts hindert. 

dis’tyle, arch. die zweiläulige Halle. 

+ dysü’njförm, a. ungleichartig, Heterogen. 

disw'njon, 1. bie Trennung; das Getrennt= 
fein; 2. bie Geruneinigung, Uneinigteit, 
Spaltung; Bwietradt. 

to distinijte’, I. t. 1. trennen, teilen; 
2. uneinig machen, entgweien. II. i. fi 
trennen, — ~ ted, pa. 
uneind. „ter, 1. der Griedensitirer; 
2. bie Urfage des Friedendbruchs. 

disũ nity, die Geſchiedenheit, Getrenntheit, 
Entgweiung. 

Aist’sake, das allmähliche Abtommen, die 
Unterlafjung eines Gebrauds, die Nicht» 
übung, Entwöhnung. 

disiise’, 1. die Nihtübung; 2. dad Ab⸗ 
gehen von einem Gebraud), die Ungebriiud= 
lidteit; to fall (go, come) into _, uns 
gebräuchlich werden. 

to disüge‘, t. 1. aufhören (etw.) zu gee 
brauchen; nicht üben; fic) (etto.) abgewoͤh⸗ 
nen; 2. (8.0. from s.t., j. einer Gace) 
entwöhnen, (jm. etw.) abgewöhnen. ~d, 
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divaricate 


note, ndt, möve, moon, fot, nör, löve, wörk, condole’, möist, hduse, cow, boy. 


p.p. (from, aud) to ob. in s.t., einer Sade) 
entmwöhnt. 
disvalũa tion [aud diz], bie Herabwür- 
bigung, Herabfegung. 
to disvälüe [aud diz), t. des Wertes 
berauben, entiverten; entwiirdigen; unter: 
ſchätzen, geringſchätzen, herabjegen. 
die Geringſchäßung, Verachtung. 
+ to disvouch’ (aud diz), t. widerſprechen. 
+ to diswönt’ [aud diz), t. entwöhnen. 
+ ditä’tion, die Bereicherung. 
ditch, der Graben; Feſtungsgraben; Ab⸗ 
leitungögraben; to dig a ~, einen @ra- 
ben ziehen; to be in a dry ~, jich wohl 
befinden, fein Schäfchen im Zrodnen haben; 
to die in a ~, elend umfommen, ein 
{@ledtes Ende nehmen. to ~, t. (u.i.) 
1. einen Graben anlegen; 2. mit Gräben 
(mit einem Graben) umgeben od. durd= 
ziehen; to ~ moist land, feuhtes Land 
troden legen, drainieren. ~/-bur, bot. 
bie gemeine Mette (arcttum lappa). 
* _’.delivered, p.a. im Graben (Hinter 
dem Baum) geboren. * ~’-dog, ein toter 
in ben Graben geworfener Gund. _’-water, 
(in einem Graben) ftehendes, ſchmutziges 
Wafer; as dull as _’-water, zum Sterben 
langweilig. ~’ey, ber Gräber. ~’-like, 
a. grabenartig. 
dr'thejligm, die Zweigötterei, der Dualis- 
mus. „Ist, der Dualift. 
dith. "bie, I. a. dithyrambifg. U. 
(dith’yrämd, dithyräm’bus) a. der 
Dithyrambus, bas Bacduslied, die be 
geifterte Ode, der Hodgefang. 
dYtion, die Macht, Gewalt. 
‘tone, mus. das — von zwei 
Tönen, bie große X 
djttän’der, bot. rig Gartentrejfe (lepi- 
dium sativum). 
dit’tany, bot. der Diptam (dictamnus); 
~ of Crete, ber Diptam=Doften (origd- 
num dictamnus). 
dit'täy, Sc. law, die Kriminalllage. 
dit’'tjed, p.a. fingbar. 
dit’to, adv. (meift abgetiirgt: d®) der, die, 
das befagte, deBgleidjen, com. dito; als 
8.: a suit of _(e)3, Rod, Bete u. Bein- 
eiber von demfelben Stoff; to say ~ to 
s.t. Ya und Amen zu etw. fagen. 
ditty, das Lieddhen, der Gefang. to =, 
i. ein Liedchen fingen. 
dit’ty-bag, Am. das Nähzeug eines Ra⸗ 
trofen. 
diurj&'sjs, med. die Abſonderung be 
Urin. ~8t/jc(gl), a. u. 8. urintreis 
bend(eS Mittel). 
diür’ngl, I. a. ( Iy, adv.) 1. zum Tage 
gehörig; ~ arc, astr. der Tagbogen; ~ 
butterfly, zo. der Tagfalter; ~ circles, 
astr. die Tagtreife; ~ hours, bie Tages: 
ftunbden; 2. täglid. II. =. 1. + a) dad 
Tagebud, Journal; b) das tatholifde 
Gebetbud) ; 2. a) der Tagraubvogel; b) der 
Lagfalter. + „Ist, der Tagebuchichreiber. 
dinttip’nijal, a. lange dauernd, langwierig 
wity, die lange Dauer, Langiwierigteit. 
erde die Abjehweifung. 
vin’, (perf.) ber Diwan: 1. das Sams 
melwert, die Blumenlefe; 2. a) der tit 
fiihe Gtaatörat; b) * die Ratsverfamm: 
lung; 0) die Ratsftube, ber Geridtsfaal; 
d) ba8 (Audienge)Bimmer mit Polſter⸗ 
figen; 8. das Gofa. 
divapora tion, die Whbampfung. 
divir’jclate, a. (ately, adv.) bot 


> 


tu’bülay, l’üte, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, etd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


divarication 


cay, géll, chair, cha’os, chaise ; give, gi’ ant; ring, sin’gular, link; 80, wise; 
she, pén’sign [pén’shon), vY’gion [vi’zhon); think, this; &x’ile, exist’; yearly; nã tꝰure. 


do 





auögefpreitet. to „äte, t. (u. i. fid) 
(in zwei Zeile) teilen, außeinander fpreigen. 
divärjeä’tion, 1. die (gabelförmige) Tei⸗ 
ung; das Auseinanderjpreigen; 2. med. 
die Kreuzung der Gibern; 3. die Teilung 
der Meinungen. 

to dive, i. 1. tauden, (down) unter= 
tauden; 2. fam. fid) duden; to ~ away, 
fam. fid) fortidleidjen; to _ for pearls, 
erlen filden; to ~ into, fig. tief eine 
dringen in, ergründen; fi einlaffen in; 
to ~ into s.0.’s pocket, jm. die Taſchen 
leeren, j. beftehlen. ~, s. 1. das Zaus 
den; Duden; 2. das plöliche Hinunter= 
od. Hineinfahten; der Griff; der Stoß; 
to make a ~ for s.t., nad) etw. greifen, 
hafen. + _’däpper, f. dabchick. 
to djvel’, + t. gerreifen. „Ient, a. 
zerreißend, (ab)fondemd. + to „Ijcäte, 
t. jerreißen, 

di’ver, 1. a) der Tauder ⁊c. vgl. to dive; 
b) fig. der Forſcher, Ergründer; 2. zo. 
der Taucher (colymbus); northern „, 
der Gi8taudher (colymbus glaciälis); 
3. sl. der Taſchendieb. 

+ di'verb, da3 Epridwort. 

to djvapige’, i. auseinanderlaufen, aus⸗ 
einandergehen, abtveidjen; math. bivergie= 
rn. enge, bad Auseinanderlaufen, 
Abweiden, die Divergeny. Kent, a. 
außeinanderlaufend, abweichend, divergie= 
rend. 


di'verg, a. 1. + verfdjieden (vgl. diverse); 
2. pl. etlicje, veridjiedene, mehrere. —- 
coloured, p.a. verjdiebenfarbig, bunt. 
diverse, a (aly, adv.) 1. verſchieden; 
2. in verſchiedenen Richtungen; 8. a) man= 
nigfaltig, vielartig; b) wechfelnd, wunderlich. 
djvérsifjca’tion, 1. die Beriinderung; 
Abwechſelung; 2. die Berjchiebenheit, Mans 
nigfaftigkeit. 
Aver'sjlförm, a. vielgeftaltig. to fy, 
t. 1. (von etw.) verfchieden machen; ab⸗ 
ändern, vermannigfaltigen; 2. einer Gade 
Abwedhfelung geben; etw. ausſchmücken. 
„fied, p.a. verſchiedenartig, mannigfaltig; 
Abwechfelung darbietend. 
djvéy’|ision, 1. a) bie Ablenkung, Abe 
ziehung, Abwendung (from, von); „sion of 
the roads, bie Berlegung der Wege; b) mil. 
die Diverfion (ber Ablentungsangriff); o) die 
dinderung from, an); 2. die Serftrenung, 
der Beitvertreib, Spaß. zeiy 
1. bie Verſchiedenheit, Ungleichheit; der 
— 2. die Abwechſelung; Man⸗ 


nigfaltiglei 
to ae I. t. 1. a) ablenten, abziehen, 
abtvenden; to ~ appropriated funds to 
other objecta, angerviejene Gelder zu ans 
deren Qioeden vertvenden; b) mil. durch 
tine Diverfion ablenfen; c) abrvendig, ab» 
trũmig maden; 2. unterhalten, beluftigen, 
ergögen, zerftrenen. IT. i. fih entfernen, 
abweidjen (from, von). „er, ber (daB) 
Unterhaltende, Berftreuende; bie Erheite⸗ 
ung. „ing, pa („ingly, adv.) bes 
Inftigend, ergögli, Iuftig. + to ise, 
t beluftigen, unterhalten. „jsemönt, 
1. + bie Beluftigung, Quftbarteit; 2. [mit 
franz. Ausſpr.) mus. da8 Divertiffement 
ä u. Geſänge als Zwiſchenſtüch. 
+ .ive, a f. „ing. 
* Di’veg, der reihe Mann (im Evangelium). 
to djvést’, t. (8.0. of at, j. einer Sache) 
entfleiden, entheben; berauben, entblößen 
(von); to ~ 0.8. of st, fi einer Gage 





(feines Rechts 2c.) entäußern od. begeben. | 
~it‘ure („ment, + djvös’t'ure), bie | 
Entfleidung, Entblößung, Beraubung. 
+ djvrdjeble, a. 1. teilbar; 2. * g 
trennt, verichieden. + „ant, a. treit= 
nend; getrennt, unterfchieben. 
to djvide’, I. t. 1. a) teilen, gerteilen; 
einteilen (into, in); aud: mathematijd) 
od. in Grade teilen; b) trennen, {djeiden, 
abfondern (from, von); c) zerteilen, durch⸗ 
fchneiben (wie ein Schiff das Wafer); 
d) (Wörter) abteilen, abbreden; 2. aus⸗ 
teilen, verteilen; 3. uneinig madjen, vers 
uneinigen, entzweien; 4. (parlamentariſch) 
abftimmen laffen; 5. com. Dividende 
geben; the bank _3 six per cent, die 
Bank giebt ſechs Prozent Dividende. IT. i. 
« fi) trennen, fid) fondern, fid) fpalten; 
2. verfchtedener Meinung fein, uneinig 
werden, zerfallen (upon, in betrefi); 3. (par= 
lamentariſch) abftimmen (durch Teilung 
des Haufe). „, s. fam. bie Teilung; 
Am. die Waffericheide. 
djvr’ded, p.a. (~ly, adv.) geteilt; 
trennt; uneins. 
div’jdönd, 1. math. ber Dividend(us) 
(die zu teilende Bahl); 2. der Anteil, bei. 
com. Gewinnanteil, bie Dividende; to 
make „3, Dividenden erzielen, berednen 
u. verteilen. _-bill, „-warrant, ber Dis 
videndenfdein, Coupon. 
djvrder, 1. a) der Zeiler; b) math. 
der Teiler, Divifor; 2. der Außteiler ꝛtc. 
f. to divide; 3. der Entgtweier; 4. mech. 
(ands ~% pl.) ber Zeilzirtel. 
djvi'djng compasses, j. divider, 4. 
aly, adv. durch Leilung. 
djvid’tial, djvid’üolis, a. (.ly, adv.) 
1. teilbar; 2. (in gleicher Weife) geteilt. 
divjna’tion, 1. die Weisfagung, Wahr- 
fagung, Prophezeiung; 2. bie Mutmaßung, 
Ahnung. 
div’jnätor, der Weißfager, Wahrfager. 
djvin’atory, a. meißfagend, wahrſagend. 
djvine’, I. a. (.ly, adv.) 1. göttlid; 
2.a) Gott betr.; b. Gott herrührend; ly 
inspired, bon ‘Gott (od. gott)begeiftert; 
= service, ~ worship, ber Gotteddientt ; 
b) theologiſch; 3. itt, yond im 
höchften Grade vortreflih; 4. + (of at, 
etw.) abnend. II. s. der Geiftliche, Gotted- 
gelehrte, Theologe. to ~, t. (aud i.) 
1. weißfagen, vorgetfagen; 2. a) abnen; 
b) mutmaßen, raten, erraten. ness, 
1. die Göttlichteit, göttliche Natur (Gott⸗ 
Heit); 2. die Götilichleit, höchſte Vortreff⸗ 
lichkeit. 
vi'ney, 1. der Wahrfager, Weisfager; 
. der Mutmaßer, Errater. 
dr’ving-bell, die Zauderglode. 
divi’ningl||-rod, „-twig, die Wünfchelrute. 
divin’jty, 1. die göttlihe Natur, Gött- 
lichteit, Gottheit; 2. die Gottheit (als 
Weſen); 8. das Übernatürlihe; 4. a) bie 
Gottesgelehrſamleit, Theologie; doctor of 
~, ber Doftor ber Theologie; b) bei Reli= 
giondunterricht. 
djvis'|\jble, a. (~jbly, adv.) teilbar. 
„Iblenöss, djvisjbll’jty, die Teildar- 
keit. 
djvi'sion, 1. a) die Teilung (das Zeilen), 
die Scheidung, Trennung; b) das Geteilt- 
fein, die Geteiltheit; 2. die Abteilung, 
Einteilung (aud) in Klaſſen); 8. (parla= 
mentarifh) die Teilung ber Stimmenden 
Abjtimmung; the motion passed 
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ges 








without a ~, der Antrag wurde ohne Abs 
ftimmung angenommen; upon a ~, al’ 


- man abjtimmte, bei der Abftimmung; 4. 


a) da8 Mbteilen, Abbredjen (der Wörter); 
b) der Trennungzftrid) ; c) typ. das Divis; 
5. math. die Divijion ; 6. die Meinungs= 
verfchiebenheit, Spaltung, Zwietracht, Un= 
einigteit; 7. a) ber abgejonderte Zeil (von 
Saden u. Perjonen); der Teil einer Rede; 
b) mil. die Wbteilung, Divifion; general 
of ~, ber DivifionSgeneral; c) mar. bie 
Flottendivifion (unter einer Zlagge); 8. 
mus. det Lauf, Läufer, Triller; die Rous 
lade; Variation; to run a ~, Läufe fpielen 
ob. fingen, trillern, tolorieren. „al, ~ary, 
a. 1. die Zeilung betr.; teilend; 2. eine 
Abteilung betr. ~-bell, 1. bie Abftims 
mungöglode (im Parlamente); 2. das 
Glodengeiden zur Abftimmung. 

djvi' sive, a. (.sjvely, adv.) 1. teis 
lend, trennend; 2. verımeinigend. OF, 
math. ber Divifor (eiler im Rechnen); 
common ~sor, ber gemeinſchaftliche Zeiler. 
djvopge’ [aud 5), 1. a) die Eheſcheidung; 
bill of _, der ©cheidebrief; .-court, der 
Gerichtshof für Eheſcheidungsſachen; b) bie 
Scheidung von Tijd) u. Bett; c) law, der 
Eheſcheidungsſpruch; 2. fig. die Trennung, 
Spaltung; 3. * die Urjade einer (ſchmerz⸗ 
bajten) Trennung; (~ of steel) bas Werks 
zeug der Enthauptung. to ~, t. 1. a) ( Ehe⸗ 
gatten) ſcheiden; b) von Tiſch u. Bett 
trennen; c) (fein Weib) verftoßen; 2. ges 
waltfam trennen (from, von), außein= 
anderreißen; 3. * rauben. 
djvörge’|less [aud 5], a. fheibungslos. 
„ment, die ( Che⸗)Scheidung; bill (od. 
writing) of „ment, bibl. ber Scheibebrief. 
divor leer (aud) 8], der (Che=)Sdeider. 

„cjve, a. eheſcheidend, trennend. 

djvort’ [aud 5}, Am. die Waſſerſcheide. 

divö’to, adv. mit Andadt. 

+ djvül’gate, a. belannt gemadt. + to 
my tf. to divulge. 

divulga'tion, 08 Betanntmaden, bie 
Berbreitung. 

to djvüljige’, I. t. 1. bekannt maden, 
fund thun, verbreiten, ausſprengen; offen= 
baren; 2. + öffentlich verfündigen. II. i. 
+ unter die Leute fommen, rudjbar werben. 

r, der Berbreiter. 
Berreißen. 


djvil’ sign, das Abreißen; 
~Sjve, a. abreißend. 

Dix’je, Am. uripr. Dixy’s land, eine 
Negerfolonie auf Manhattan Island; das 
Megerparadies, (bef. feit dem Seceffions= 
triege) die Südſtaaten NA.3. 

to diz’en [aud di’zen], t. ausitaffieren. 

to dizz, |. to dizzy. 

diz’zard, der Windbeutel, Narr. 

Diz’zie, fam. für Disraeli. 

diz’zinöss, ber Schwindel, das Schwindel⸗ 
gefühl. 

dizzy, a. 1. a) ſchwindlig; b) Schwindel 
verurfadend; c) betäubt; 2. unbefonnen, 
gebantenlos, thöricht, hicnios. to ., t. 
1. im Streije herumdrehen, ſchwindlig 
machen; betäuben; 2. irre maden, ver= 
wirren. * _-eyed, p.a. augenrollenb. 

Ajerrid’, ein ſtumpfer türfijcher Wurfſpieß. 

d—n, für damn. 

Dnte'pey, Dntes’ter [d ftumm), Dnie- 
per, Dniefter (ruff. Sliiffe). 

dO, mus. ital. Bezeichnung des c. 

to d6 (2. si. pres. dist, felt. döest (+ döest); 
3. si. pres. ddes, } ddth, f déeth; 


fate, fat, fare, fär, bXs’tard, fall; méte, met, hérd, redee’ mer; 8, =F; x, W=E; w, e=e; 


do 


fine, fin, maghine’, bird, jnYm’jcal; 


docken 


note, nt, möve, moon, fost, nör, love, work, ‚condöle’, moist, house, cow, boy. 





pret. did, 2. si. didst, + did’dest; p.p. 
döne), 1. t 1. a) thm; to ~ wonders, 
Wunder thun; to ~ no good, nichts aus= 
ridjten ob. nüßen; to _ wrong, unredt 
thun; to ~ one’s best, fein Beſtes thun 
(dran fegen); to be done, gethan werben, 
geſchehen; yet to be done, (nod) zu tun 
übrig; what is to be done? maß ift gu 
thin? what is to be done with it? 
(what to ~ with it?) was foll man 
damit ob. daraus madjen (damit anfans 
gen)? there is no to be done, 
man fann nichts ausrichten; that may 
be done, das tann gefdjehen; so said so 
done, no sooner said than done, gejagt, 
gethan; + what he would, er modte 
anfangen, was er wollte; b) madjen; ver= 
richten, ausrichten; vollbringen, vollenden ; 
beforgen, abthun, abmadjen; I shall get it 
done, id werde e8 machen (ausführen) laffen ; 
to ~ (over) again, nod einmal thun ob. 
magen; 7 to ~ a fault (a murder, &c.), 
einen Fehler (Mord 2c.) begehen; to ~ a 
bill, com. sl. ein Wechielgeihäft maden; 
to ~ the continent, fam. ben Sontis 
nent bereifen; o) ausführen; durchführen; 
(geihäftgmäßig) beforgen ; durchmachen; to 
= 8.t. well, etw. gut beforgen; ~ it fine 
(fat)! el. fpiele den Bomehmen! to ~ 
a picture, ein Bild malen; to ~ a part, 
eine Rolle fpielen; to ~ the polite, den 
Hoflidjen Mann fpielen; d) bewirten; to 
~ harm, mischief, Ungeil ftiften od. anz 
tidten; e) beforgen, ausrichten (a message, 
eine Botſchaft); f) to ~ one’s hair, fid) 
da8 Haar maden; g) gar madjen (kochen), 
vgl. done, ove~done, underdone; to be 
done brown, sl. ſchwarz gebrannt, (v. ber 
Sonne) gebräunt fein; gehörig angefdmiert 
(betrogen) werben; h) beendigen; when 
will you have done eating? warn werben 
Gie abgefpeift haben? is it done? ift es 
fertig? when all is done, am Ende, gue 
legt, fchlieklich; this done, nachdem die 
geichehen war, Hierauf; church is done, 
bie Kirche ift auß; 2. jm. etw. (Gutes od. 
Ubles) thun, anthun, zufügen; to ~ 8.0. a 
service, jm. einen Dienft erweifen; to ~ 8.0. 
honour, jm. Ehre erweifen; it does him 
honour (credit), e8 macht ihm Ehre; to ~ 
like for like, @leidje3 mit Gleidjem ver= 
gelten; 8. a) vorhaben, fic) zu thun machen, 
fic) beſchäftigen mit, treiben, betreiben; to 
~ one’s lessons, jeine Wufgaben lernen, 
Scäularbeiten anfertigen; to ~ a task, 
eine Gtrafarbeit maden; I had much 
to ~, iG Hatte viel Mühe; what’s here 
to ~? wad ift da8 für ein Lärm Bier? 
was ift Bier 108? b) + (eine Gran) bor= 
nehmen, beſchlafen; o) sl. betrügen, ſchnel⸗ 
len; I got regularly done, id wurde 
gehörig angeführt; I am not going to 
be done by him, id) werde mid) von ifm 
nidt begaunern (machen) lafjen; vgl. to be 
done brown, 1, g; 4. wohin thun, ſchaf⸗ 
fen, bringen, verjepen; 5. zu etw. madjen; 
* _ him dead, hin mit ihm gum Todes⸗ 
ſtreich; to ~ open, öffnen, aufthun; 6. to 
~ away, wegthun, auf die Seite ſchaffen, 
befeitigen. to ~ into, überfeßen in; to 
~ into German, verdeutiden. to ~ off, 
abmagen, abgiehen, abnehmen ; abthun. to 
~ On, anmaden; anlegen, anziehen. to 
~ out, austhun, auslöſchen, ausftreichen. 
to ~ over, iiberftreidhen, überziehen (with 
silver, verfilbern); übermäßig anjtrengen, 








erichöpfen; wieberhofen. + to ~ to death, 
vom Leben gum Tobe bringen, töten. 
to ~ up, 8) fam. zufammenlegen, gus 
fammenfalten; einpaden; vollenden, fertig 
machen, zurecht maden; einrichten, her= 
richten, in ftand fegen; zuſammenzählen, 
berednen; abthun; b) (in Sean) 
fegen laffen; e) (j.) vernichten. 
1. a) thun; he does well to come, er 
thut gut baran gu fommen; what am I 
to ~ with it? was foll id damit an= 
fangen? what am I to _ with myself? 
wie foll id die Beit hinbringen? to have 
to ~ with s.0., es mit jm. gu thun haben; 
to ~ with st. (8.0.), über etw. (j.) vers 
fügen; b) thätig fein, Thaten vollbringen ; 
T lämpfen, ftreiten; 2. a) es (fo ob. fo) 
maden, verfahren; to ~ as one pleases, 
nad Belieben Handeln; . as I. (x 
like me), mach's wie ih! will you ~ 
as we ~? wollen Gie (al8 Gajt) bei 
uns fürlieb nehmen? b) es treiben; self 
~ self have, ~ well and have well, 
prv. wie man’s treibt, fo geht’; hand- 
some is that handsome does, nett ift 
wer nett handelt; I ~ well to be 
angry, bibl. billig züme id; ~ so no 
more, thue 508 nicht wieder! c) to ~ 
well by s.0., jm. Guted thun, Freund⸗ 
{daft erweifen; . (by others) as you 
would be done by, handle (an anderen) 
wie du willft, daß man mit bir verfahre; 
d) to ~ for e.t., ettv. abthun, befeitigen; 
to ~ for 2.0, j. betrügen; j. zu Grunde 
richten, abthun, töten; 3. a) außfommen;; 
fic) genügen Iaffen; I could ~ with a 
chop, id) wäre fdjon mit einem Kotelett zu= 
eden; I cannot ~ without it, id kann 
es nicht entbehren; b) to have (häufig to 
be) done, etw. abgethan Haben, aufgehört 
haben, fertig fein; Ihave done with him, 
ig bin mit ihm fertig, ich will nichts mehr 
mit ihm zu {djaffen haben; have done! 
laß ab! es ift genug; c) fic) (wobl od. übel) 
befinden; how ~ you ~? (fam. how d’ye 
[2]? od. how _)? was machen Sie? wie 
geht es Ihnen? he does very well, es 
geht ibm fehr — may he ~ well, möge 
es ihm wohl ec en; d) (v. Dingen) fid 
maden; fig anl fen, von ftatten gehen; 
einem Swede (mehr od. minder) entipre= 
Gen, gum Bivede führen; genügen; a 
little won’t ~ for him, wenig hilft ihm 
niht8; that will ., ba8 it himeichend 
(genug); this won’t ., bamit ift e8 nicht 
gethan, das geht nit an; that will never 
~, dad geht durchaus nicht an; that won’t 
~ with me, ba verfängt bei mir nicht, 
das laffe ich nicht gelten; da8 barf man 
mir nicht bieten; 4. fi vollziehen, ges 
heben, vorgehen; what is „ing? was 
geihieht? there’s nothing „ing, com. 
bie Geidäfte ftehen ftil, es rührt ſich 
nit; 5. (als Hülfszeitwort) a) (empha= 
tijd) ~ but come! (come, ~!) fommen 
Gie jal . but come and see, fommen 
Gie nur und fehen Gie; ~ tell, fam. 
bef. Am. was Gie fagen! ift’8 möglich? 
pray, ~! bitte, thue ¢8; thu e8 dod! 
I. hate him, ig hoffe ifn grinblig; 
* "tis true, this god did shake! ja, in 
ber That, er bebte, biefer Gott! b) (in 
einer Antwort od. mit einer Negation) I 
~ (I did &e.), ja; he does not hear, 
er hört nit; I cannot, I ~ not believe 
it, iG lann e8 nicht glanben, und id) glaub 
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& nidt; c) (um „nit wahr“ auszu⸗ 
briiden:) she looked for him, didn’t 
she? fle hat ihn. geiudt, nit wahr? he 
does not dine here, does he? nidt 
wahr, er fpeift nicht Hier? d) don’t you 
know? befanntlid); e) (um Wiederholung 
eine BeitwortS gu vermeiden) if you 
can grant his request, ~ so, wenn Sie 
feine Bitte gewähren können, fo tum Eie 
&; he envies me as much as I _ 
him, er beneidet mich fo ſehr als ich ihn. 
6, s. fam. 1. a8 Thun; bie That; Sand⸗ 
Tung; da8 Geſchäft; + he has done his 
my & Hat daß Geinige geleiftet; 2. bie ge- 
räufgvolle @efchäftigfeit (ogl. ado), das 
Zärmen; to keep a great (ob. heavy) 
— diel Weſens (od. Lärm) maden; 8. sl. 
bie Vetrügerei, der Schwindel; it’s all a 
~, 68 ift nits al8 Schwindel. 
dö’able, a. fam. thunlich, ausführbar. 
+ dO'-all, dad Gattotum. 

to döat, {. to dote. 

öb’ber, Am. der Mort an der Angels 


ſchnur. 
Dob‘ |bjn, 1. (by, Döb, Dobe) für 
Robert; 2. Name eines Karrenpferdes 


(Hans). 

Döb’by, 1. ſ. Dobbin, 1; 2. (nordengl.) 
ber (Haus=)Kobold. 

döb’-chick, |. dabchick. 

Dobe, {. Dobbin, 1. 

dö’gjble [ug dös’ibl), a 1. Iehrbar, 
beizubringen ; 2. belehrbar. .néss, döci- 
ns {aud dds], die Auffaffungsgabe. 

le lauch dös'jl), a. gelehrig; lentiam. 

Fr ity, die Gelebrigteit; Lentiamteit. 

dög’jmäcy, 1. chem. die Probiertunft; 
2. die Exziheibefunft; 3. die (ein gericht= 
liches Gutachten begründende) ärztliche 
Unterfuhung. 
dögjmäs’ tie. a. die Probiertunft, eine Uns 
terſuchung betr.; _ art, die Probiertunft; 
Erzſcheidekunſt; ~ lamp, bie Probierlampe. 

dögjty, 1. fam. für docility; 2. die 
Schlaußeit. 

4. döck, bot. ber Ampfer (rumez). 

B. döck, 1. a) ber bide ob. feitere Zeil 
des Schwanzes der Tiere (Pferde, Hunde); 
b) der Stumpf, abgeftupte Schwanz; c) ber 
Stugihwanz (dad geftupte Pferd 2c.); 2. 
ber Schwanzriemen, da8 Sdwangleder 
(am Pferdegeſchirr). 

C. döck, 1. mar. a) das Dod, die Dode 
ee Baffin zum Ausladen, 
Bauen u. Ausbeffern der Schiffe); b) ~s, 
gl Am. die Riiume zwiſchen ben Werften; 

. der Lagerfof, Pachof; B. der erhößte, 
mit Geländer umgebene Verſchlag im Ge- 
rihtsjaal, wo der Gefangene während bed 
Verhörs fteht, die Anklagebanl. dry =, 
wet ~, |. dry-., wet-.. ~’-loafer, ~'- 
walloper, Am. = Dodbummler. 

4. to dick, t. 1. a) (einem Tiere ben 
Schwanz) ftugen; (ein Pferd) anglifieren; 
„.ed [dökt), p.a. anglifiert; b) überh. abs 
ſchneiden; 2. fig. abfürzen, beichneiden, 
vermindern; to _ an account, com. Ab: 
züge maden; to _ wages, Abzüge vom 
Lohne madden. 

B. to döck, t. (ein Sdiff) in das Dot 
{daffen, (ein)doden. 
döck’age, bie Dodrente, der 

döck’||-cress, bot. der Raintohl (pee 
communis). „-dues, pl., .-duty, dad 
Dodgeld, bie Dodgebühren. 

döck’en, province. |. dock, A. 


tü’bülgr, l’Ate, tub, bill, rile, miip’myr; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


docket 


eär, gell, chair, cha’ 
she, p&n’sion [p£n’shon], 


ghäige ; give, gi’ant; ring, eln'gülgr, ink; 86, wige; 
sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’ tSure. 


doggedness 





döck’et, 1. der Auszug (aus einer grös 
teren Edrijt); 2. law, die Progebtabelle 
(Berzeihniß der Progeffe mit Zubehör); 
3. com. der Warenadrepyettel ; dad Waren⸗ 
verzeihniß ; to strike a ~ (of bankruptcy), 
tie SahlungSunfibigteit eined Schuldners 
vor Gericht anzeigen. to ., t. 1. einen 
Andzug machen von; ſummariſch verzeich- 
nen m. eintragen; 2. a) law, (Aften od. 
Papiere jeder Art) bezeichnen; b) com. 
(Barenpafete) mit einem Adreßzetiel ver= 


jeben. 

döck’]-gate, die Dodpforte, Dodidleufe. 
„master, der Dodmeijter, Dodaufjeher. 
„rent, der Dochins, die Dodgebiifr. -- 
vard, bie Schiffäwerft. 

We’tor, 1. F a) der Lehrer; b) der Ge⸗ 
lehtte; bibl. (~ of the law) der Schrift- 
gelefrte; 2. a) der Dottor (einer Zahıl= 
ft); .’g cap, ber Poltorhut; b) bef. 
fam. der Doltor (Arzt); after death the 
=, Gilfe, wenn's zu ſpät ift; * who 
shall decide when _3 disagree? bie 
EntfGeidung ift unmöglid; 3 stuff, 
Redigin; 3. a) sl. (drink’-.) der Ver⸗ 
ülfger von Gpirituofen; b) mar. ber 
esifieloh ; c) sl, 3, pl. falfche Würfel; 
4. fam. Getränt aus Mid, Wafler, etw. 
Rum m. Muskatnuß. to ., fam. J. i. 
totter, die Argneitunft treiben. II. t. 
1. atgtligy behandeln, kurieren; 2. zum 
Lottor maden; 3. sl. a) (Spirituofen) 
terfäljchen; b) (aud) mit up) auftugen, in 
betrüglicher Weiſe herrihten; to ~ an 
account, eine Rechnung (falfd)) ausftellen ; 
©) vergiften. 
de'torjal, a. bdottormipig. „.ally, 
docto'rjally {aud 157], adv. wie od. 
eld ein Doltor. 
dic’tgrjäte, die Doltorwürbe. to Ate, 
t gum Doltor machen. 883, die Ärztin. 
We’tor-fiah, zo. der Seebader (acanthi- 
rus chirurgus). 
+döe'torjly, ~-like, a. gelehrtenhaft, mit 
tem Scheine ber Gelehriamteit. 
Die'torg-Cöm’mons, pl. (für: the 
College of Doctors of Law exercent 
in the Ecclesiastical and Admiralty 
Courts), früher Gerichtsbehörde in Erb⸗ 
‘aden; dort wird ein Erlaubnisfchein zur 
Lerheiratung (license) auögeftellt. 
döc’torshYp, 1. die Dottorwiirde ; 2. fam. 
your ., Here Doltor. 
döc'tress, {. doctoress. 
doctrinaire, a. boftrinär. 
de'trinal, I. a. 1. zur Lehre gehörig, 

eine Lehre enthaltend, Iehrhaft, belehrend; 
2. zur Lehrkunſt gehärig. IT. s. 1. die 
Lehte, der Keil einer Lehre; 2. das Lehrbuch. 
aly, adv. in orm einer Lehre, deutlich. 
detrina’rjgnigm, der Doltrinarigmus, 
die Brincipienreiterei. 
de’trine, 1. a) die Lehre, Wiffenihaft; 
~ of difference, die Untericheibungslehre 
Wiſchen Qatholicidmus und Proteftantis= 
mut); b) der Unterricht; c) die Gelehr⸗ 
famteit; 2. bibl. die (@laubend=)Lehre, 
da Evangelium ; der Unterricht darin. 
Weüment, 1. + a) der Unterriät, bie 
Anweijung; b) der Madtiprud; 2. das 
eigen, der Beweis; 3. law, das Dokus 
ment, ſchriftliche Beweisſtück, die Urkunde; 
~4 of a shipment, com. bie Verlabungs⸗ 
tohmente. to ., t 1. + unterrigten, 
Ichren, leiten; 2. mit (den nötigen) Pa= 
heren od. Ausweiſen verfehen. 

Engl. Schulwörterbuch. I. 





döcumön’tjal, a. 1. od. rary, dotus 
mentariſch, urtundlid); 2. unterrichtend, 
vorſchriftlich. 

dod’ ood a ungehömt (v. Vieh). 

to "der, i. wadeln, zittern. 
död’der, s. bot. die Zlahfeide (cuscitta). 
„ed, p.a. mit Flachsſeide, Schmaroger- 
pflanzen, Flechten bewachſen. 

to ddd'dle, i. provinc. humpeln. 

dd de, int. Ku! Hu! (Srieren). 
dödecadäc’tylön, med. der Swötffingers 
darm. 


dod&c’agin, math. das Zwölfed. 
dödecahe’dr'jal, a. math. zwölfflächig. 
„on (pl. a, ~ons), der Körper mit 
zwölf Geitenflddjen (bef. regulären Fiinf= 
eden), das Dobelaeder. 
dödecän’|der (pl. dria), bot. bie 
Pflanze mit zwölf Staubgefäßen. ~drjan, 
~droys, a. mit zwölf Staubgefäßen. 
to dödge, I. i. 1. auf die Eeite iprin= 
gen (vom Hafen auf der Jagd), Seiten- 
iprünge maden, fi abwenden (um jm. 
gu enigehen); 2. a) Winfelzüge, Ausflüchte 
brauden; b) (with s.o., jm.) ausweichen, 
j. foppen. Il. t. 1. a) (jm. od. einem 
Streiche geihidt, ſchnell) ausweichen ; b) j. 
aufs Glatteis führen, außer der Reihe 
fragen, freuz u. quer examinieren; 2. j. 
hartnädig verfolgen. 
dödge, s. 1. das geſchidte Ausweiden; 
to give a person the ~, jm. (durch einen 
Seitenfprung) ausweichen; 2. fig. a) der 
BWintelzug, Kniff, Schwindel ; „3 [död’jez), 
pl. die Ränke; b) der Pfiff, Muge Einfall, 
Sunfigriff, das Kunftftüd, ſchlaue Mittels 
den; 8. |. dodger, 1. 
daöd’&ler, 1. der fchlaue Kunde, Pfiffiz 
tus, Ränfeniader; an artful er, ein 
geriebener Kerl; 2. Am. eine Art Karten 
Bistuits. ery, fam. die Ränte, Knife. 
~Y, a. tanfedoll, voller Sniffe. 
+ död’jjpoll (pole), der ummtopf, 
Einfaltöpinfel. 
dõ dõ, zo. der Dodo, Dronte (didus). 
döe, 1. a) bad Reh, die Ride; b) bie Dams 
dirſchtuh (Gindin); 2. das Weibchen (buck, 
dad Männden). _’-rabbit, das weibliche 
Saninden. 
döe’skin, 1. das Rehfell; 2. a) leichter 
Suditin; b) „3, pl. hum. die (Tuch⸗Hoſen. 
dö’er, 1. a) ber (etw.) Zhuende, Thäter; 
a ~ of mischief, e'vil-., der Übelthäter; 
b) bibl. .5 of the law, die ba Geſeh 
thin; 2. ber thätige (Gefdyifts-)Mann ; 
der Thatenvollbringer, tapfre Mann; 8. Se. 
law, ber (bevollmädtigte) Sachwalter. 
ddeg, dö’eth, döth, dö’est, döst, 
to do. 


+ to ddff, t. (vgl. to do off) 1. aus⸗ 
‚siehen, ablegen, abthun; to ~ theYap, die 
Müge abnehmen ; 2. abfertigen. 

dög, 1. der Hund; ſprichwörllich: the life 
of a ~, a ~’g life, ein Sunbeleben; as 
sick as a ~ (~'-sick), faßenjämmerlich, 
hundemäßig krank; to go to the .s, in 
die Pilze (entzivei ob. verloren) gehen, auf 
den Hund fommen; to give (send) to the 
~§, wegwerſen, verprafien ; to cast to the 
5, gum Teufel fdmeifen; to make 
~'g-meat of, in Stüde (Rodftiide) hauen; 
what, keep a ~ and bark myself? 
Leute halten, und alles felbjt thun? to 
play the ~ in the manger, anderen 
nicht? gönnen, wenn man felbft nichts 
davon hat (mie der Hund in ber Zabel); 
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it isn’t fit to turn a ~ out, es iſt ein 
Hundewetter (in dem man leinen Gund 
Hinaugjagt); he is an old ~ at it, er 
ift ein alter ſchlauer Fuchs barin; * to 
lie like _s, nit mudfen; * _s must 
eat, der Magen Hat keine Ohren; prv. 
let sleeping 3 lie, laß bie Dinge, wie 
fie find; wärme alten Rohl nicht wieder 
auf; love me, love my ~, wer mig 
liebt, der muß aud die Meinigen lieben; 
a hungry _ will eat a dirty pudding, 
Hunger ift der befte Koh; 3 do not 
eat _s, eine Krähe hadt der anderen die 
Augen nidjt aus; you can’t teach an 
old ~ new tricks, an old ~ will learn 
no tricks, was Hänschen nicht Iernt, lernt 
Hand nimmermefr; give a ~ an ill 
name, and hang him, cin Vorwand 
findet ji) leicht; all .3 that bark do 
not bite, Hunde, bie viel Bellen, beißen 
nidjt; every ~ has his day, jeder fommt 
einmal an die Reihe (mit dem Glüd); to 
take hair of the ~ that bit one, Hundes 
haare auflegen (den Kater mit Zechen tus 
tieren); 2. (in Biff.) das Männchen (ver= 
fchiedener Ziere (’-fox, im Ggf. zu 
bitch); 3. fig. a) * ber gefühllofe, grau⸗ 
jame Menid; b) fam. u. hum. der 
Kerl, Burſche, Gejell; a careless _, ein 
nadldjfiger Kerl; a sad ., ein {dlimmer 
Gefelle; a sly ~, ein Schlauberger; a 
lazy ~, ein fauler Gefelle; a jolly ., 
ein fidele3 Haus; the happiest ~ alive, 
ber glüdlichjte Kerl unter der Sonne; 
* Tam ~ at a catch, „wie der Teufel“; 
* as dank asa ~, feucht ,, wie die Schwere⸗ 
not“; 4. astr. der Hundöftern, Sirius; 
5. a) mech. ber Bod, das Geftell; b) 
(Simmerei) der Klammerhaten, Balthaten, 
Haiven; c) (fire’-~) der Feuerbod, Brandbod. 
to dög (ged, ~ged), t 1. a) (to ~ 
8.0., 8.0.’8 heels, jm.) auf ben Ferſen 
folgen, j. dicht verfolgen; b) sp. u. fig. 
(mit dem Spürhund) der Zährte nade 
gehen, j. auswittern; 2. + beläftigen. 
* dög’-ape, der Gundstopf-Affe (cynoce- 
hdlus). 
—— das Dogenamt, die Dogenwürde. 
dog boꝝry, bot. die Kornellirſche (cornus 
mascüla). ~-tree, ber Korneltirichftraud). 
ddg’||-bane, |. ~’s-bane. -~-bee, die 
Drohne, miinnlide Biene „-biscuit, 
grober Sciffszwiebat (als Hundefutter). 
+f ~-bolt, ber Hundsfott. .-breaking, das - 
Dreffteren der (bef. Jagd⸗)Hunde. .-brier, 
~-briar, |. ~-rose. ~-call, j. „-whistle. 
„cart, bie Jagd=Gig (zwei⸗ od. vierräde⸗ 
riger Einfpänner mit Borridjtung zum 
Xransport von Yagdhunden). ~-cheap, 
a. fam. fpottbillig. ~-collar, da8 Hunde⸗ 
halgband. days, pl. die Hund8tage. 
dög’dräw, law, bie Berfolgung eines 
Wildes mit einem Hunde. 
doge, der Doge, (ehem.) Staatsoberhaupt 
der Republifen BVenedig und Genua. 
dö’&eate, |. dogate. 
dög’||-fancier, der Hundezüchter u. «händler. 
„fight, fam. bie Beißerei von Hunden. 
„fish, zo. der Hundshai (squalus cant- 
cilla). ~-fly, zo. bie Gunbsfliege (musca 
caniculäris). „fox, ber mannlide Fuchs. 
dög’ged, p.a. (~ly, adv.) 1. * blutgierig, 
graufam, erbarmungslos, gefühllos; 2. a) 
hartnädig, verbiffen, ftörrifch; b) mürriſch, 
verbrieBlid), unfreundlid. .n&ss, das 
hartnädige, mürrifhe Wefen. 
14 


fate, fät, fare, fär, bNs’tard, fAll; méte, met, hérd, redee’ mer; 8, =F; 6, C=E; we, E=¢; 


do 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nBt, move, moon, fost, nör, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


docken 





pret. did, 2. si. didst, rad dest; p.p. 
döne), 1. t 1. a) thun; to _ wonders, 
Wunder thun; to ~ no good, nichts aus⸗ 
ridjten ob. niigen; to ~ wrong, untedt 
thun; to ~ one’s best, fein Beſtes thun 
(bran fegen); to be done, gethan werben, 
geſchehen; yet to be done, (noc) zu thun 
übrig; what is to be done? waß ift gu 
thun? what is to be done with it? 
(what to _ with it?) a8 foll man 
damit od. daraus machen (damit anfanz 
gen)? there is no good to be done, 
man fann nichts ausrichten; that may 
be done, das fann gefchehen; so said so 
done, no sooner said than done, gejagt, 
gethfan; — what he would, er modte 
anfangen, was er wollte; b) madjen; ver= 
richten, ausrichten; vollbringen, vollenden ; 
beforgen, abthun, abmachen; I shall get it 
done, ic} werde es machen (außführen) laſſen; 
to ~ (over) again, nod einmal thun od. 
maden; 7 to ~ a fault (a murder, &c.), 
einen Fehler (Mord 2c.) begehen; to ~ a 
bill, com. sl. ein Wechſelgeſchäft maden; 
to ~ the continent, fam. ben Sontis 
nent bereifen; c) ausführen; durchführen; 
(geihäftsmäßig) beforgen ; durchmachen; to 
= 8.t. well, etw. gut beforgen; ~ it fine 
(fat)! sl. fpiele den Bornehmen! to ~ 
a picture, ein Bild malen; to ~ a part, 
eine Rolle fpielen; to ~ the polite, den 
Höflihen Mann fpielen; d) bewirken; to 
~ harm, mischief, Unßeil ftiften ob. an= 
richten; e) beforgen, außrichten (a message, 
eine Botidaft); f) to ~ one’s hair, fid 
ba8 Haar maden; g) gar madden (kochen), 
vgl. done, ove~done, underdone; to be 
done brown, al. ſchwarz gebrannt, (dv. der 
Sonne) gebräunt fein; gehörig angefdmiert 
(betrogen) werden; h) beendigen; when 
will you have done eating? wann werben 
Sie abgefpeift haben? is it done? ift es 
fertig? when all is done, am Ende, gu 
legt, ſchließlich; this done, nachdem dies 
geſchehen war, hierauf; church is done, 
die Kirche ift auß; 2. jm. etw. sand ob. 
Totes) tun, antfun, zufügen; to ~ 2.0.8 
service, jm. einen Dienft baal ey to ~ 8.0. 
honour, jm. Ehre erweifen; it does him 
honour (credit), e8 madt ifm Ehre; to ~ 
like for like, Gleiches mit @leidjem ver⸗ 
gelten ; 3. a) vorhaben, fic) zu thun machen, 
ſich beſchäftigen mit, treiben, betreiben; to 
~ one’s lessons, jeine Aufgaben lernen, 
Schularbeiten anfertigen; to ~ a task, 
eine Strafarbeit maden; I had much 
to ~, ic} Hatte viel Mühe; what’s here 
to ~? was ift das für ein Lärm bier? 
was ift Hier 108? b) + (eine Grau) vor⸗ 
nehmen, beſchlafen; c) sl. betrügen, jchnel= 
len; I got regularly done, id) wurde 
gehörig angeführt; I am not going to 
be done by him, id} werde mid) von ihm 
nicht begaunern (machen) laffen; vgl. to be 
done brown, 1, g; 4. wohin thun, fchafs 
fen, bringen, verfegen; 5. zu etw. madıen; 
* _ him dead, Hin mit ifm gum Todes⸗ 
ſtreich; to ~ open, öffnen, aufthun; 6. to 
= away, wegthun, auf die Geite ſchaffen, 
befeitigen. to ~ into, iiberfegen in; to 
~ into German, verdeutihen. to ~ off, 
abmaden, abzichen, abnehmen; abthun. to 
= on, anmaden; anlegen, anziehen. to 


~ out, austhun, außlöfchen, ausſtreichen. 


to ~ over, überftreichen, überziehen (with 
silver, verjilbern); übermäßig anftrengen, 








erſchöpfen; wieberholen. + to ~ to death, 
vom Leben gum Tobe Bringen, töten. 
to ~ up, a) fam. gujammentegen, zus 
fammenfalten; einpaden; vollenden, fertig 
maden, zurecht maden; einrichten, her⸗ 
richten, in ftand fegen; aufammengäßlen, 
beredjnen; abthun; b) (in8 Gefängnis) 
fepen Laffer; ec) (j.) vernichten, 
1. a) thun; he does well to come, er 
thut gut daran zu fommen; what am I 
to ~ with it? was foll id) damit ans 
fangen? what am I to _ with myself? 
wie fol id) die Zeit hinbringen? to have 
to ~ with 8.0, e8 mit jm. gu thun haben; 
to ~ with s.t. (a.0.), über etw. (j.) vers 
fügen; b) thätig fein, Thaten vollbringen ; 
+ kämpfen, ftreiten; 2. a) es (fo ob. fo) 
madjen, verfahren; to ~ as one pleases, 
nod) Belieben Handeln; ~ as I ~ (~ 
like me), mach's wie ih! will you ~ 
as we ~? tollen Gie (al8 Gajt) bei 
uns fürlieb nehmen? b) es treiben; self 
~ self have, ~ well and have well, 
prv. wie man’s treibt, fo geht’; hand- 
some is that handsome does, nett ift 
wer nett handelt; I _ well to be 
angry, bibl. billig züme id; ~ so no 
more, thue daß nicht wieder! c) to ~ 
well by s.o., jm. Gutes thun, Freund⸗ 
{daft ertweifen; _ (by others) as you 
would be done by, handle (an anderen) 
wie du tvillft, daß man mit dir verfahre; 
d) to ~ for a.t., ettv. abthun, befeitigen; 
to ~ for 8.0., j. betriigen; j. gu Grunde 
richten, abthum, töten; 3. a) ausfommen; 
ih genügen laffen; I could ~ with a 
chop, id) wäre ſchon mit einem Kotelett zu⸗ 
jeden ; I cannot ~ without it, id fann 
eB nicht entbehren; b) to have (häufig to 
be) done, etw. abgethan haben, aufgehört 
haben, fertig fein; Ihave done with him, 
id bin mit ihm fertig, ich will nicht8 mehr 
mit ihm gu ſchaffen haben; have done! 
laß ab! e8 ijt genug; c) fic) (Wohl od. übel) 
befinden ; how ~ you _ ? (fam. how d’ye 
[2]? od. how _)? was maden Sie? wie 
geht e8 Ihnen? he does very well, es 
geht ibm fehr gut; Bin) he ~ well, möge 
es ihm wohl exgete m; d) (v. Dingen) fic 
maden; fid) an! fen, von ftatten geben ; 
einem Zwede (mehr od. minder) entipre= 
hen, zum Zwede führen; genügen; a 
little won’t ~ for him, wenig Hilft ihm 
nidt8; that will ., daß ijt Hinreidend 
(genug); this won’t _, damit ift es nicht 
gethan, das geht nicht an; that will never 
~, da8 geht durdaus nidjt an; that won’t 
~ with me, das verfängt bei mir nicht, 
das laſſe ich nicht gelten; daß darf man 
mir nicht bieten; 4. fic) vollziehen, ges 
ſchehen, vorgehen; what is „ing? was 
geihieht? there’s nothing ing, com. 
die Geihäfte ftehen fill, e8 rührt ſich 
nidt; 5. (als Hülfszeitwwort) a) (empha= 
tif) ~ but come! (come, ~!) fommen 
Sie jal — but come and see, fommen 
Sie nur und fehen Eie; ~ tell, fam. 
bef. Am. was Gie fagen! iſt's möglich? 
pray, ~! bitte, thue ¢8; thu e8 bod! 
I ~ hate him, id haſſe ihn gründlich; 
* "tis true, this god did shake! ja, in 
ber That, er bebte, diefer Gott! b) (in 
einer Antwort ob. mit einer Negation) I 
~ (I did &e.), ja; he does not hear, 
er hört nit; I cannot, I ~ not believe 
it, ih fann e8 nicht glauben, und id glaub 


[208] 





es nidt; c) (um ,nigt wahr” auszu⸗ 
drüden:) she looked for him, didn’t 
she? fle Hat ibn. gefucht, nicht wahr? he 
does not dine here, does he? nidt 
wahr, er fpeift nicht Hier? d) don’t you 
know? betanntlich; e) (um Wiederholung 
eine® Beitwort® zu vermeiden) if you 
can grant his request, _ so, wenn Sie 
feine Bitte gewähren tonnen, fo thurr Sie 
e8; he envies me as much as I _ 
him, er beneibet mid) fo fehr al8 ich ihn. 
6, s. fam. 1. da8 Thun; die That; Sand⸗ 
Tung; da8 Geſchäft; + he has done his 
=, er hat das Seinige geleiftet; 2. bie ge= 
riujdvolle Geſchäftigkeit (vgl. ado), das 
Zärmen; to keep a great (od. heavy) 
— diel Weſens (od. Lärm) maden; 3. sl. 
bie Betrügerei, ber Schwindel; it’s all a 
~, & ift nichts al8 Schwindel. 
dö’able, a. fam. thunlid, ausführbar. 
+ dO’-all, da8 Faltotum. 

to döat, f. to dote. 

[öb’ber, Am. der Kort an der Angels 


(nur. 
Döb’jjbjn, 1. (.by, Döb, Dobe) für 
Robert; 2. Name eines Marrenpferded 


(Gans). 

Döb’by, 1. f. Dobbin, 1; 2. (nordengl.) 
der (Haud«)Robold. 

döb’-chick, |. dabchick. 

Dobe, {. Dobbin, 1. 

dö’cjble [aud dös’ibl), a 1. Iehrbar, 
beizubringen ; 2. belehrbar. „n&ss, ddcj- 
any, [aud dds], die Auffaffungsgabe. 

do gite (aud) dös’jl], a. gelehrig; lentſam. 
logll’jty, die Gelehrigteit; Lentjamteit. 

dögimägy, 1. chem. die Probiertunft; 
2. die Exzicheibefunft; 3. die (ein gericht= 
liches Gutachten begründende) ärztliche 
Unterfudung. 

döcjmäs’tic, a. bie Probierkunft, eine Un⸗ 
terjudung betr.; _ art, die Probiertunjt; 
Erzſcheidekunſt; ~ lamp, die Probierlampe. 

dögjty, 1. fam. für docility; 2. die 
Schlauheit. 

4. döck, bot. ber Ampfer (rumez). 

B. döck, 1. a) ber dide od. feftere Zeil 
des Schwanzes ber Tiere (Pferde, Hunde); 
b) der Stumpf, abgeftugte Schwanz; c) ber 
Stutzſchwanz (daB geftugte Pferd 2c.); 2. 
der Gchwongriemen, das Schwanzleder 
(am Rferbegeihirr). 

C. döck, 1. mar. a) das Dod, bie Dode 
—— Baſſin zum Ausladen, 
Bauen u. Ausbeſſern der Schiffe); b) ~s, 
pl Am. bie Räume gwifden den Werften; 

. ber Lagerhof, Pathof; 3. der erhöhte, 
mit Geliinder umgebene Berihlag im Ge⸗ 
richtsſaal, wo der Gefangene während des 
Berhörs fteht, die Anflagebant. dry ~, 
wet ~, |. dry-., wet-.. ~’-loafer, —’- 
walloper, Am. der Dodbummler. 

4. to dick, t. 1. a) (einem Tiere ben 
Schwanz) ftugen; (ein Pferd) anglifieren; 

ed [dökt), p.a. anglifiert; b) überh. ab» 
ſchneiden; 2. fig. ablürzen, befdneiden, 
berm ; to ~ an account, com. Ab⸗ 
alige maden; to ~ wages, Whgiige pom 
ohne machen. 

B. to dick, t. (ein Schiſſ) in das Dot 
{affen, (ein)boden. 
döck’age, bie Dorrente, der 

d&ck’ ||-cress, bot. ber Raintohl (lapsäna 
commünis). „.dues, pl, _-duty, das 
Dodgelb, die Dodgebühren. 

döck’en, provine. j. dock, A. 


tu’bülgy, l’Ate, tüb, bill, rile, mür’mur; few, crew, l’ewd; Ay, nymph, myrrh, vér’y; 


docket 


she, ptn’sign [pén’shon), 


car, al, chair, cha“ os ghäige ; give, gi’ant; ring, sin‘gilar, link; 80, wige; 
sion [vi’zhon]; think, thYs; &x’ile, exist’; yearly; na’ tS ure. 





döck’et, 1. der Auszug (aus einer gris 
Beren Schrift); 2. law, die Progebtabelle 
(Berzeichni® ber Progeffe mit Bubehör); 
3. com. der Wavrenadrefyettel ; dad Waren⸗ 
verzeichnis; to strike a. (of bankruptcy), 
bie Bahlungsumfähigkelt eines Schuldners 
tor Geridt anzeigen. to ~, t. 1. einen 
Auszug maden von; ſummariſch verzeich⸗ 
nen’ u. eintragen; 2. a) law, (Alten od. 
Papiere jeder Art) bezeichnen; b) com. 
(Barenpafete) mit einem Adreßzettel vers 


ſehen. 

döck’]|-gate, die Dodpforte, Dochſchleuſe. 
~-master, ber Dodmeifter, Dodaufjeher. 
~-rent, ber Dodyin’, die Dodgebiifr. _- 
yard, bie Schiifäwerft. 

ddc’tor, 1. T a) ber Lehrer; b) der Gee 
lehrte; bibl. (~ of the law) ber Gdrift= 
gelehrte; 2. a) der Dottor (einer Falul⸗ 
tat); ~’s cap, ber Doltorhut; b) bef. 
fam. der Doltor (Arzt); after death the 
~, Hilfe, wenn's gu fpät ift; * who 
shall decide when ~3 disagree? bie 
EntfGeidung ift unmöglid; -’s stuff, 
Medizin; 3. a) sl. (drink’-.) der Ber= 
faljder von Gpirituofen; b) mar. der 
Schiffstoch c) sl, 3, pl. faiſche Würfel; 
4. fam. Getrint aus Mild, Wafler, etw. 
Rum u. Mustatnuß. to ., fam. I. i. 
bottern, die Argueitunft treiben. II. t. 
1. ärztlih behandeln, turieren; 2. zum 
oftor machen; 3. sl. a) (Spirituofen) 
verfalfdjen; b) (aud mit up) guftugen, in 
betrüglicher Weife herrihten; to . an 
account, eine Rechnung (falfd)) ausftellen ; 
c) vergijten. 

Ade’ tonal, a. boltormäßig. ally, 
docto’ Fially [aud to’), adv. wie od. 
alg ein Doktor. 
dde’'torl/äte, bie Doltorwürbde. to ate, 
t. gum Doltor madjen. —8ss, die Ärztin. 
döc’tor-fsh, zo. der Geebader (acanthi- 
rus chirurgus). 
tdöe’torjly, ~-like, a. gelehrtenhaft, mit 
dem Scheine ber Gelehriamteit. 
Döc’tors-Cöm’mong, pl. (für: the 
College of Doctors of Law exercent 
in the Ecclesiastical and Admiralty 
Courts), früher Gerichtsbehörde in Erbz 
fadjen ; dort wird ein Erlaubnisfdein zur 
Berheiratung (license) auégeftellt. 
döc’torship, 1. die Dottorwwiirbe ; 2. fam. 
your ., Sere Dottor. 


d&e'tress, |. doctoress. 
doctrin y a. doktrinär. 
dde'trinal, I. a. 1. zur Lehre gehörig, 


eine Lehre enthaltend, Iehrhaft, belehrend; 
2. zur Lehrkunſt gehörig. II. s. 1. die 
Lehre, der Zeil einer Lehre; 2. das Lehrbud). 
aly, adv. in Gorm einer Lehre, deutlich. 
ddctrjna‘rjgnism, der Dottrinari8mus, 
die Principienreiterei. 
döc’trine, 1. a) die Lehre, Wiſſenſchaft; 
~ of difference, bie Unterjheibungslehre 
(gwifden KatHolicismus und Proteſtantis⸗ 
muß); b) der Unterricht; c) bie Gelehr= 
famteit; 2. bibl. die (Glaubend=)Rehre, 
das Evangelium; der Unterricht darin. 
de’ümönt, 1. + a) der Unterridt, die 
Anweijung; b) der Machtſpruch; 
Zeichen, der Beweis; 3. law, dad Dotu= 
ment, fchriftliche Betveisftiid, die Urkunde; 
~8 of a shipment, com. bie Berlabung3= 
totumente. to ., t. 1. + unterridjten, 
lehren, leiten; 2. mit (den nötigen) Pa= 
pieren od. Ausweiſen verjehen. 
Engl. Schulwörterbuch. I. 





döcümen’tjgl, a. 1. od. cary, doku⸗ 
mentarifh, urtundlid); 2. unterrichtend, 
vorſchriftlich. 

ana , a umgehörnt (v. Vieh). 

‘dey, i. wadeln, zittern. 

tad der, s. bot. die Zlacj8feide (cuscitta). 
„ed, p.a. mit Flachsſeide, Schmaroßer= 
pflangen, Slechten bewachſen. 

to död’dle, i. provinc. Humpeln. 

do dé, int. gu! Hu! (Srieren). 

dödecadäc’tylön, med. der Brvilffinger= 
barm. 

död&c’agön, math. das Zwilfed. 

dödecahe’drial, a. math. zwölfflädig. 
~9D (pl. ~a, ons), der Körper mit 
zwölf Seitenflähen (bef. regulären Giinf= 
eden), ba’ Dobelaeber. 

dödecän’|der (pl. dria), bot. bie 
Pflanze mit zwölf Staußgefäßen. ~drjan, 
~droys, a. mit zwölf Staubgefäßen. 

to dödge, I. i. 1. auf die Geite ſprin⸗ 
gen (vom Hafen auf der Jagd), Seiten= 
fprünge machen, fid) abwenden (um jm. 
zu enigehen); 2. a) Winfelzüge, Ausflüchte 
brauden; b) (with s.o., jm.) ausweichen, 
j. foppen. II. t. 1. a) (jm. ob. einem 
Streiche gefdhidt, ſchnell) ausweichen; b) j. 
aufs Glatteis führen; außer ber Reihe 
fragen, kreuz u. quer examinieren; 2. j. 
hartnädciig verfolgen. 

dðddge, s. 1. das geſchictte Ausweichen; 
to give a person the ~, jm. (durch einen 
Seitenfprung) ausweichen; 2. fig. a) ber 
BWintelzug, Kniff, Schwindel; „3 [död’jez], 
pl. die Ränte; b) der Pfif, Auge Ginfall, 
Kunftgriff, bad Kunftftüd, jchlaue Mittel- 
den; 8. f. dodger, 1. 

död’&ller, 1. der ſchlaue Kunde, Pfiffi⸗ 
tus, Rantemader; an artful „er, ein 
geriebener Kerl; 2. Am. eine Art harten 
Bistuits. rery, fam. die Ränke, Kniffe. 
~Y, a. ränfeboll, voller Sniffe. 

+ ddd’j|ipoll („pole), der Dummtopf, 
Einfaltöpinfel. 

dö’dö, zo. der Dodo, Dronte (didus). 

döe, 1. a) bad Reh, die Ride; b) die Dams 
Hiridtuh (Hindin); 2. das Weibchen (buck, 
dad Männden). ~'-rabbit, bad weibliche 
Saninden. 

döe’skjn, 1. das Rehfell; 2. a) leichter 
Buditin; b) 9, pl. hum. die (Tud=)Hofen. 
dö’er, 1. a) der (etw) Xhuende, Thäter; 
a ~ of mischief, e’vil-., der Übelthäter; 
b) bibl. .3 of the Jaw, die da8 Geſetz 
thun; 2. der thätige (Geſchäfts-) Mann; 
der Thatenvolloringer, tapfre Mann; 8. Se. 
law, ber (bebollmächtigte) Sachwalter. 

döes, dö’eth, döth, dö’est, döst, 
f. to do. 

+ to ddff, t. (vgl. to do off) 1. aus⸗ 
giehen, ablegen, abthun; to ~ the bap, die 
Müge abnehmen ; 2. abfertigen. 

dög, 1. der Gund; ſprichwörtlich: the life 


of a ~, a ~’g life, ein Hundeleben; as’ 


sick as a ~ (~'-sick), tagenjdmmerlid, 
hundemäßig frant; to go to the ~s, in 
die Pilze (entzivei ob. verloren) gehen, auf 
den Hund fommen; to give (send) to the 
9, wegwerfen, berprafjen; to cast to the 
9, gum Teufel fchmeißen; to make 
~’g-meat of, in Stüde (Kochftüde) hauen; 
what, keep a ~ and bark myself? 
Reute halten, und alles felbft thun? to 
play the ~ in the manger, anderen 
nichts gönnen, wenn man ſelbſt nichts 
davon Hat (wie der Hund in der Fabel); 
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doggedness 


it isn’t fit to turn a ~ out, ¢@ ift ein 
Hundewetter (in dem man feinen Hund 
hinaußjagt); he is an old _ at it, er 
ift ein alter fdlaner Fuchs darin; * to 
lie like _s, nit mudfen; * .3 must 
eat, ber Magen Hat feine Ohren; prv. 
let sleeping „3 lie, laß die Dinge, wie 
fie find; todrme alten Kohl nicht wieder 
auf; love me, love my ~, wer mid 
liebt, der muß aud) die Meinigen lieben; 
a hungry ~ will eat a dirty pudding, 
Hunger ift der befte Kod); 3 do not 
eat ~s, eine Krähe hadt der anderen die 
Augen nit aus; you can’t teach an 
old ~ new tricks, an old ~ will learn 
no tricks, was Hänschen nicht lent, lernt 
Hand nimmermehr; give a ~ an ill 
name, and hang him, ein Wortwand 
findet fi) Ieidjt; all _3 that bark do 
not bite, Hunde, die viel bellen, beißen 
nidt; every ~ has his day, jeder fommt 
einmal an die Reihe (mit dem Glüd); to 
take hair of the _ that bit one, Hundes 
haare auflegen (den Kater mit Beden tus 
tieren); 2. (in Zſſ.) das Männchen (ver= 
ſchiedener Tiere (.’-fox, im Ggf. zu 
bitch); 3. fig. a) * ber gefühllofe, grau= 
fame Menſch; b) fam. u. hum. der 
Kerl, Buriche, Gejell; a careless ~, ein 
nadläjfiger Kerl; a sad ., ein fchlimmer 
Gefelle; a sly ~, ein Schlauberger; a 
lazy ~, ein fauler Gefelle; a jolly ~, 
ein fidele3 Gau8; the happiest ~ alive, 
der gliidlidjfte Kerl unter der Gonne; 
* IT am ~ at a catch, „wie der Teufel“; 
* as dank asa _, feudt ,,wie die Schwere⸗ 
not“; 4. astr. ber Hundsſtern, Sirius; 
5. a) mech. der Bod, das Geftell; b) 
(Simmerei) der Klammerhaten, Balthaten, 
Haſpen; c) (ire’-_) der Zeuerbod, Brandbod. 
to dög (.ged, ~ged), t. 1. a) (to ~ 
8.0., 8.0.8 heels, jm.) auf den Ferſen 
folgen, j. dicht verfolgen; b) sp. u. fig. 
(mit dem Spürhund) der Fährte nade 
gehen, j. auswittern; 2. + beläftigen. 

* dög’-ape, der Hundstopf Affe (cynoce- 

hälus). 
0’ &ate, dad Dogenamt, die Dogentviirde. 
dög’börry, bot. die Kornellirſche (cornus 
mascüla). ~-tree, ber Kornellirſchſtrauch. 
dög’j-bane, ſ. ~’s-bane. .-bee, die 
Drohne, männlihe Biene. ~-biscuit, 
grober Schiffszwieback (als Hundefutter). 
+ ~-bolt, der Hundafott. „-breaking, dad - 
Dreffteren der (be. Jagd=)Hunde. _-brier, 
~-briar, |. ~-rose. ~-call, |. ~-whistle. 
„cart, bie Jagd⸗Gig (zwei⸗ od. vierräde⸗ 
riger Einfpänner mit Borridjtung zum 
Transport von Jagdhunden). ~-cheap, 
a. fam. fpottbillig. ~-collar, ba8 Hundes 
halsband. ~-days, pl. die Hundstage. 
dög’dräw, law, bie Verfolgung eines 
Wildes mit einem Hunde. 

dodge, der Doge, (ehem.) StaatBoberfhaupt 
ae Republiten Venedig und Genua. 

ete, f. dogate. 

5 fancier, der Hundezüchter u. «händler. 
„fight, fam. bie Beißerei von Hunden. 
„fish, zo. der Gundshai (squalus cani- 
cüla). ~-fly, zo. bie Gundésfliege (musca 
caniculdris). ~-fox, der männliche Fuchs. 

ddg’ ged, p.a. (~ly, adv.) 1. * blutgierig, 

graufam, erbarmungslos, gefühllod; 2. a) 
hartnädig, verbiifen, ftörrifd; b) mürrifd, 
verdrießlih, unfreundlid. _.n&ss, das 
hartnädige, mürriſche Wefen. 
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fate, fut, fare, fir, bUs'tard, fall; méte, met, hérd, rede’ mer; 8, G=E; x, W=e; pe, e=¢; 


dogger 


fine, fin, machine’, bird, jnIm’jcgl; 


domett 


note, nöt, möve, moon, fost, nör, ldve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 








dög’ger, (~-boat) mar. bad Dogs od. 
Doggerboot (holldind. Zifcherfahrzeug). 
man, ber Matrofe eines Doggerboots. — 

dög’ger&l [od. dög’rel], (~ rhyme) ber 

— re 

‘gery, Am. bie gemeine Sneipe. 

dög’gish, a. Ay adv.) 1. biifig, mür⸗ 
riſch zänfifh; 2. gierig. _.nöss, das 
biffige, —— " äntifche Weſen. 

ddg’-grass, bot. bie Quede (trittcum 
repens). 

dig, ‘grel, 1. doggerel. 

dög’gy, dad Hündchen. 

dög’|j-hearted, * a. gefühllos, erbarmımgs= 
Io8. ~-hole, dad Hundeloh. ~-house, 
„-kennel, ber Hundeftall; die Hunbehütte. 
„keeper, ber Hundewärter, Hunbeaufs 
jeher. „Latin, das Siidentatein. ~- 
leech, der Gundeargt. ~-legged stairs, 
pl. eine Xreppe ohne Raum gtvifden ben 
Treppentvangen, die aus mehreren eingel= 
nen, gerade aufwärts gehenden Teilen mit 
Abſätzen befteht. 

ddg' like (.Iy [oud adv.)), a wie ein 
Hund; a „like (~ly) life, ein Gunbdeleben. 
dög’|-louse, zo. die Gundslau8 (tricho- 
dectes latus). ~-mad, a. fam. hundstoll. 
ddg’ma, das Dogma, bie Glaubenslehre, 
der feite Grundjag. 

dogmät’jc, I. od. „al (dög’matory), 
(cally, adv.) 1. dogmatiſch, zur Religions= 
lehte gehörig; 2. a) lehrmeiſterlich, ge⸗ 
bieterifch, entſcheidend; b) abfpredjend, an⸗ 
moßend. II. s. 1. ob. ddgmat cian 
[tish’an], f. dogmatist; 2. .s, pl. u. si. 
die Dogmatif, Glaubenslehre. „alndss, 
ba8 entichiedene, gebieteriihe Weſen; ber 
— abſprechende, anmaßende 


dog'metjism, 1. bie Beftimmtheit ber 
Meinung; 2. |. dogmaticalness. „Ist, 
1. der Dogmatiter, Auffteller v. Dogmen, 
Urheber ge neuen Lehre; 2. der ge⸗ 
bieterifche Lehrer, , breifte Behaupter, Ab⸗ 
freier. to „Ize, i. 1. dogmatifieren ; 
2. in entidetbendem Tone ſprechen, ab= 
fpreen. „Izer, f. „ist, 
dög’|-rose, bot. die Hundsroſe (rosa 
canina). ~'g-bane, bot. der Hnundelogl 
(apocynum). „’g-ear, das Ejeldohr (um= 
gebogene Blattede eined Buches). to ~’s- 
ear, t. die Eden (eine Buchblattes) um= 
biegen. ~’s-fennel, bot. die Feld-Hunds- 
tamille (anthémis arvensis). ~'s-grass, 
{. ~-grass. ~-sick, a. fam. hundemäßig 
übel, ſich übergebend. ~-skin, 1. daB 
Hunbefel; 2. (5 leather) bad Hundes 
leder. ~-sleep, ber Scheinſchlaf; leije 
Schlaf. ~’s-meat, das Hundefutter; der 
Hunbefraß ; Abfall. ~’g-nose, ein Getriint 
(au3 warmem Sorter, Zuder, Gin und 
Muslatnuß). ~’g-mercury, bot. das 
ausdauernde Bingeltraut (mercurialis 
perennts). ~’s-poison, bot. bie Gartens 
gleife, Sundapeterfilie (athiisa cyna- 
plum). ~’g-rue, bot. eine Art Brauns 
wurʒ (scrophularia). ~-star, der Hunds⸗ 
ftern, Sirius. „-stealer, der Hundebieb. 
~’s-stones, bot. eine Art Ordis. ~'s- 
tail (grass), bot. daß gemeine Kamm⸗ 
gras (cynosürus cristatus). ~'s-tongue, 
bot. die Hundözunge (eynoglossum offi- 
einäle). _-tired, p.a. fam. hundemůde, 
todmüde. ~-tooth, 1. ber Hunds⸗ ob. 
Augenzahn ; der Polierzahn; 2. arch. ber 
Bahnzierat (des normannijhen Stils). _- 








trick, ber böfe, tüdifhe Streich. ~-trot, 
ber Hunbetrab. ~-vane, mar. ber Ber= 
Tider (Art Wetterfahne). ~-violet, bot. 
das Hundsveilchen (vidla canina). ~- 
watch, mar. ber Plattfuf (first .-watch, 
Wade von 4—6, second ~-watch, Wade 
von 6—8 Uhr nadmittags). ~-weary, 
a. fam. bundemiide, todmüde. .-wheat, 
f. ~-grass. ~-whip, (bej. norbengl.) der 
Sirdenbiittel. whistle, bie Hundepfeife, 
DiebeBpfeife (-call). ~-wood, bot. |. 


dogberry-tree. 
aoly, L + Art wollenes Beug; 2. eine 
Heine Eerviette, die man zwiſchen Teller 
ober unter Brot, Käſe u. dgl. legt, das 
Brottorbbeddjen. 
dö’ing, I. 1. pres. p. thuend (vgl. to do); 
to keep 2.0. ~, j. in Thätigfeit erhalten; 
be up and „1 frifd) ans Wert! 2. p.a. 
geihäftig; in the deed _, auf frifcher 
Xhat; com. the business ~, ber gegen: 
wärtige Geſchäftsgang; little is _ in 
coffee, in Kaffee geht wenig um. II. a. 
1. a) das Thun, Vornehmen; ’tis &-., 
& ift im Werke, in der Arbeit; b) (meift 
~8 pl.) bie Handlung, That; das Wert; 
2. fam. das Betragen, die Aufführung; 
fine „9 these! fam. {dine Gefdjidten 
das! eine fchöne Aufführung! 3. die Be— 
gebenbeit, pl. Borfälle; 4. „a, Am. vulg. 
fertig gubereitete Eßwaren. 
doit, „kin, 1. der Deut (Holl. Münze), 
Heller; 2. die Kleinigkeit, der Pfifferling. 
Dol (Doll), für Dorothy, Dörtden, 


Dorden. 

dol’ce (döl’tahe], adv. (ital.) mus. zart 
u. fanft. 

döl’drums, pl. mar. bie Windſtillen oe 
Wquatorgegend; sl. die Mibftimmung; to 
be in the _, fid Iangieilen. 

A. döle, 1. } a) der Zeil, Anteil; happy 
man be his _! eigtl.: möge ifm Glüd 
gut teil werden! @lüd gu! wer das Glüd 
hat, führt die Braut heim; b) bie Aus⸗ 
teilung, Verteilung; 2. die (Almoſen⸗) 
Spende, bemeffene (oft: tage) Gabe. to 
— t. (to ~ out) (fnapp) außteilen, fpen= 
ben, al8 argen) Anteil gufommen laffen. 

B. + döle, der Schmerz, das Leid. 

döle’fül (ddle’sgme), a. (.ly, adv.) 
tummervoll, traurig, betrübt ; Maglid, jam= 
mervoll. „nöes, der Summer, Gram, 
at Traurigkeit, Betrübnis. 

ee min. der Dolerit (ein Bafaltit). 
für Rodolf, Adolphus. 

er {min, Tange türfifche Jade. 

dO’-little, der Wenigthuer, Zaulenzer. 

ddll, 1. die (Kinder-)Buppe; 2. die Bier= 
puppe; black’-., ba8 Abzeichen der engl. 
Tröbler= u. Piandleihgefchäfte. 

Adl’Igr, 1. der (beutfche) Thaler; 2. der 
(amerifanifde) Dollar (100 Cents — 
4 s. 2 d.); vgl. almighty. 

döll’dem, hum. die Ruppeniwelt. 

döll’man, ſ. dolman. 

A. Döl’ly, für Dorothy. 

B. dolly, 1. für doll; 2. der Rührer 
im Gdlimmfag (~-tub) zum Reinigen 

— 8. ont Art Waſchmaſchine. 
~-shop, fam. nicht tongefflonierte 
Blandleigefchäft. 

C. ddr ly, a. fam. dumm, tindifd, albern; 
al. lieb. _mÖp, die Soldatendirne. 

döl’man, der Dolman: da8 (türk.) Ober= 

Heid; der (ungar.) Hufarenpelz; die ſchnur⸗ 
befegte Hufarenjade. 
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döl’men, der Dolmen, celtiſches Stein 
dentmal. 

döl’gmite, min. der Dolomit, Bitteripat. 
do loys, dolor, dev Schmerz, die Pein, 
ba8 Web, der Gram, Jammer. 

ddlorif ||erotis, a. jämerzbringend. ~- 
lela), a, Schmerz verurſachend, ſchmerz⸗ 


bal 

dT orijotis, a. („olisly, adv.) ſchmetʒ⸗ 
Haft, ſchmerzlich; betrübt.  ogsnéss, 
bie merglidjteit, das Leid. 

döl’phin, 1. + ftatt dauphin; 2. zo. 
a) (common ~) der Delphin, Xümmler 
(delphinus delphis); b) ber gemeine 
Stußlopf (coryphena hippüris). * ~- 
like, a. Delphinen gleich; „-striker, mar. 
der Stampfftod (fentredjt vom Ende ded 
Bugſpriets nach unten ſtehendes Rundholz 
um das ben Miiders und Aubenflüverbann 
nad) unten ftügende Tauwerk zu fpreigen). 

dölt, der Tölpel, Dummtopf. 

döl'tjsh, a. („1y, adv.) tölpelhaft, plump, 
dumm. ~n&ss, das tölpifhe Wefen, die 
Plumpheit. 
dBm, Herr (als Titel). 
d&m’able, a. zähmber. 
Bähmbarteit. 

dgmäin,, 1. das Gebiet, bie Herrichaft; 

a) bie Domäne, dad Gut, bie Bes 

figung; b) das zu einem berrichaftlichen 
Eige gehörige Land. ~-sciences, bie Ka: 
meral=Biffenfdaften. 

dö’mal, a. astrol. ein „Haus“ (d. §. einen 
abgegrengten Zeil) bes Sternenhimmels betr. 

Döm’bey, egam.R. 

Domdän’jel, 1. Höhle bei Babylon (mo 


„nöss, bie 


Daniel Magie gelehrt Be fo); 2. ber 
(unterirdifcge) Aufenthalt dv. Geiftern u. 
Bauberern. 

4. + döme [fpiiter döm], f. doom. 


B. döme, 1. der Bau, bas Gebäude; 
* ~ of art, bie Kunſthalle; 2. arch. bie 
Ruppel, ba Kuppelgewölbe, Helmgewölbe 
8. die Kuppel, Haube (eines Flamrmofend); 
4. a) (steam’-.) der Dampfdom, bie 
Dampfhaube (einer Dampfmafdine); b) der 
Auffag anf (amerik. — ſchweiz.) Eiſenbahn⸗ 
Paffagierwagen. ~d [dömd), pa mit 
einer Kuppel verfehen, gewölbt. —— — 

.a. domförmig. 

domes" day, ~man, f. doomsday, 
doomsman. 

domés'tjc, I. (+ ~al) a. (~ally, adv.) 

. Häuslih, privat; ~ (ob. bourgeois) 
drama, da8 bürgerliche Schauſpiel; ~ peace, 
ber Haußfriede; ~ tutor, der Haußlehrer; 
2. inlänbiih, einheimifh; the _ instite 
tion, Am. die Regerfflaverei al8 berech⸗ 
tigte Gigentiimlidfeit; + manufactures, 
RandeBfabrifate; _ trade, der Binnens 
Handel; _ war, der Bürgerkrieg; 8. zahm 
d. Kieren); ~ animal, das Haustier. 

. 8. 1. der Hausgenoß; 2. der Dienſt⸗ 
bote, Diener, die Dienerin; m — 
pl. einheimiſche Gabrifate, bef. 

to domes’ tjcatie, t. 1.2) Häustic, che. 
an ba8 Gaus. gewöhnen; „ed, p.a. bins: 
Tid; b) eingewöhnen, vertraut madden; 
2. (Ziere) gahm madden; „ed animals, 
Haustiere. 

domöstjcätion, 1. bie @ewöhnung an 
das Gaus; Bähmumg (der Tiere); 2. das 
häusliche Leben, bie Eingezogeneit. 

dömestig’jty, 1. die Häußfichteit; 2. die 
Hiuslide Angelegenheit, Gewohnheit 2. 

döm’ett, glatter halbwollener Stofj. 


tu’bülgr, P’üte, tüb, biill, rile, mür'myr; few, crew, etd; Ay, nYmph, myrrh, ver’y; 


domical 


car, g&ll, chair, cha’9s, chaise; give, gi/ant; ring, sty’gülar, link ; sd, wise; 
she, pén’sion [p&n’shon], vi’ sion (vi’zhon); think, this; &x’ile, exist’; yearly; nature. 


door-stone 





ddm’‘jcal, a. einen Dom betr.; domförmig. 
ddm’jglle, das Domizil: 1. die Behau⸗ 
fung, der Wohnort, Wohnſitz; 2. com: 
bie Zahlungéabreffe, der Bahlungsort eines 
Wechſels. to ., t. 1. j. anfiedeln, jm. 
din fetten Wohnfig oe od. antweifen; 
2. {. to domiciliate. ~d, p.a. fepbaft. 
dömjen” llary, a die Wohnung, . den 
Wobnfig betr.; Häuslih; rary visit, die 
(geritlie) Han8judung. to ate, t. 
1. einheimiſch machen (bei. Tiere), zͤhmen; 
2. com. (einen Wedjfel) bomizilieren, 
irgenbtvo zahlbar machen. 
dömjeNjätion, 1. die Anfiedelung; 2. die 
Anfäfligfeit, der beftändige Wobnfip. 
to döm’jfy, t. 1. astrol. (den Himmel) 
in Häufer einteilen; 2. + gähmen. 
döm’jn]jänge, ~Angy, bas Vorherrſchen, 
der tibertiegende Einfluß. Ant, I. a 
(vor)gerrfdjend. II. =. mus. die Domis 
nante (Quinte von der Grundnote); „ant 
chord, der Dominantenaccord. to ate, 
1. t. beberridjen, regieren. IL i. herr⸗ 
{djen, vorherridjen. 
dömjnä’tion, 1. a) die (Ober Herrtialt; 
b) das Hertſcherrecht; c) bie Gewalt= 
hervidaft, Xpyrannei; 2. die herrſchende 
Partel, die Gewalthaver; 8. „9, pl. 
ar Ai derrſchaft (vierte Orbnung bet 
ngel 
ddm'jniative, a. 1. herrſchend, regierend; 
2. herriſch, gebieteriſch. atop, 1. der 
Herrider, Regierer; 2. bad herridende 


Geitim. 

döm’inje, „ie, 6, (urfpr. Anrede) 
fam. ber Geiftlihe, Pfarrer; getv. (Be.) 
der Echulmeifter. 

to dömjnder, i. (beöpotifh) herrſchen, 
gebieten; (übermütig) ben Herrn fpielen; 
to ~ over, (willtũrlich) beherrichen, ty⸗ 
Tannijieren. 

dömjnde'ring, a. (~ly, adv.) herriſch, 
gebieteriich, tyranniſch; anmaßend. 

domin’jcal, I. a. 1. ſonntäglich; 2. den 
Herm (Gott od. Chriftus) betr.; ~ prayer, 
das Gebet bes Herm (Water Unfer). II. s. 
ber Eonntag. 

Domin’jcän, I. a. dominifanifd, den 
gi Dominitus (St. Dm’jnie) betr. 

. 8. ber Dominifaner. 

domin’jon, 1. a) die (anerfannte) (Ober=) 
dertſchaft, Gewalt; b) fig. da8 Übers 
gewicht; 2. a) dad Gebiet, die Landſchaft; 
af, pl. Befigungen; ba8 Reid; b) zum. 
für Kanada; old ~, (der Staat) Birginien ; 
3. bibl. die Seridaft: a) die Reglecten; 
b) 25, pl. eine Klaſſe der Engel von bes 
fonderer @etvalt. 

döm’ind (pl. .9, zum. nes), 1. der 
Domino: a) Mantel der Domberren mit 
Rapuye ; b) Art Masfenfleidung ; 2. a) (meift 
pl.) das Domino(fpiel); b) der Domino= 
fein. „-box, al. ber Mund (voll Bäfne). 
DomYtjgn [mtsh’jen), Domitjä'nus 
[shia’], Domitian(ud) (röm. MN.). 

A. dön, (fpan. Titel, Dön Jü’an, Don 
Qufx’gte) fam. der (fic) diinfende) hohe 
Gert; bef. v. den hohen Würdenträgern 
der engl. Univerfitäten. 

B. Dön, Rame verſchiedener Flüſſe; ~ 
Cossacks, die bonifden Kohn, 

t ‘ dön (.ned, ~ned), t. (to do on) 
anthun, anziehen, anlegen. 

tem ‘glbain(e), ſchott. Fam.R. 

n’gld, „son, holt. Fam. N. 
ay nary, dad Weihgelchent 








to do’nate, t. (zu einem Swede) ſchen⸗ 
ten, ftiften. 
dona tion, 1. ba Scjenten ; 2. bie Schen⸗ 
tung, Gabe, dad (Chren=)Gefdent; 3. law, 
die Schenkungsurkunde. „-party, Am. 
die Gemeindeverjammlung bei dem Geiſt⸗ 
lichen, wobei jeder ein Gefdjent mitbringt. 
Dön’atiigm, die Lehre der Donatiften 
(„Ists, einer Gelte des 4. Ihs.). 
Dönatis’t|c, a. bonatiftifch. 
dön’gtive, I. a. durd Schenkung Über 
tragend ob. übertragen, gefdentt. II. s. 
1. das Gefdent, die Schenkung; 2. law, 
die ohne biſchöfliche DWitwirtung übers 
tragene Pfründe. 
Dön’cgster, St. in Yortihire (burd Wett⸗ 
rennen berühmt). 
döne, I. p.p. (f. to do); when all is ~, 
am Ende, gulegt; this ., Hierauf; ¢ ~ 
at Windsor, eo zu Windfor; well 
„! bravol . pa. 1. a) geichehen; 
things ~ cannot be undone, prv. ge= 
ſchehene Dinge laffen fic) nidt ändern; 
b) beendigt, abgethan; c) zubereitet; (von 
Speifen) gelocht, gar, burdgebraten, fertig; 
well _, {tart durchgebraten ; ~ rare (under 
done), Halbgar; d) zu Ende (aud) von 
Borräten); 2. (aud ~ up) (ginglid) er⸗ 
ſchöpft, Hin; ~ for, verloren, geliefert; . 
up, sl. ohne Gelb; 8. abgemadjt; als int. 
(bei Wetten) abgemadt! topp! es gilt! 
donde’, 1. der Gefdentnehmer, der Be= 
fgentte; 2. law, ber Bellehene. 
Don’ {aud dinegal’], irl. Graffdaft. 
Dongola wee, ber Dongolefe (Einw. v. 
DongTla [aud ddn’gola), Dongola in 
Nubien). 
dön’jon, dön’&eon, f. dungeon. 
dön’key, 1. der Eiel; to have a ~ in 
one’s throat, hum. Schleim im Halſe 
haben; he has no more idea of it than 
a ~ has of Sunday, er verfteht davon 
nicht mehr al8 ber Efel vom Lautenſchla⸗ 
gen; 2. ber ftörriiche, dumme Kerl; 3. el. 
der Seger. _-engine, ~-pump, die Hülfs= 
(Dampf)mafdine; mar. Donteymafdine. 
race, ba8 Efeltvettrennen (mobei e8 bis⸗ 
weilen darauf anfommt, ber legte zu fein). 
dön’ng, (ital) die Herrin (ald Titel). 
dön’nat, provinc. der Müßiggänger, ber 
Taugenichts. 
dðn nish, a. fam. den großen Mann 
heraußbeihend, gropthuend. .n&ss, dön’- 
njgm, da3 vornehme, großartige Muftre= 
ten; der wiſſenſchaftliche Hochmut. 
Din’nybrdok, ©. bei Dublin; ~ fair, 
berühmter Jahrmarkt, oft als Bezeichnung 
d. Wirrwarr od. Gezänt. 
dö’nor, 1. der Schenter; 2. law, der Bes 
lehner. 
dön’shYp, your ., Ew. Herrliäteit. 
don’t, fam. für do not; you ~ say sol 
was bu fagft! ba8 tire! 
+ dön’zel, der Qunter; Page. 
döOb’-grass, bot. der Hundszahn (Zutters 
gras; cynddon dactylon). 
dooce (doose), doo’gjd &c., fam. 
(affettiert) für deuce, deuced &c. . 
doo'dle, 1. der Tindler, Mühiggänger; 
2. Am, ber Yankee; Anhänger der Union. 
00’ dled06! int. fiteriti! (Hahrenfchrei). 
döo’dlesäck, der Dubdelfad. 
doo'ly, (oft) ber Palantin, die Gänfte. 
to doom, t. 1. a) + ein Urteil fällen 
(über); richten; b) verurteilen (aud) fig.), 
verdammen; c) Am. nad) Qutdünfen eins 
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* Khiirtnopf. 





{Gapen (zit Steuer); 2. * to ~ 2.0.’8 
death, den Tod über j. verhängen. 
doom, s. 1. a. + u. * dad (fcharffinnige) 
Urteil; b) dad (ridjterlidje) Urteil, der 
Sprud; die Verurteilung, das Strafurteil; 
2. fig. a) das Schiefal, Los, Verhängnis; 
his _ is sealed, fein Schidjal ijt befiegelt ; 
b) der intergang, das Verderben; c) final 
~ (general ., great ~), das jüngfte 
Gericht, Weltgeridjt. 
dooms, adv. fam. (def. ſchott.) nachdrück⸗ 
liche Verſtärkung: fo fider 2c. wie bad 
(jüngfte) Geridt; ~ truth, Heilige Wahrheit. 
doomg’däy, 1. der Geridt8tag; 2. das 
jüngfte Geriht; you may wait till ., 
da fannft du lange warten (618 du ſchwarz 
wirft); 3. ber Todestag. ~-book, dad 
unter Wilhelm dem Eroberer verfaßte Lehns⸗ 
bud) od. Grundbuch von England. 
+ dooms’man, der Ridter. 
doom’ster, Sc. der Nacridter. 
dõor [aud 6), 1. die Thür, Thüröffnung ; 
to answer the ~, bie Thür öffnen; to 
lay at s.0.’s ., jm. zur Laſt legen; the 
fault lies at his ., e8 ift feine Ehuld; 
to open the ~ (a ~) to, die Thür öffs 
nen für, etw. erleidjtern; herbeiführen; to 
shut the ~ against a.t., einer Gade vor⸗ 
beugen; to close the ~ upon 2.0. jm. 
bie Thür verfdlichen; to show the _ to 
8.0., jm. die Thür weifen, j. hinausweiſen; 
to beg from ~ to ~, an ben XThüren 
betteln; at death’s ., an der Schwelle bed 
Tode3; next ~ to, neben (nahe) an; fig. 
nicht weit von, ziemlich foviel als; if one 
~ shuts, ‚another opens, es findet ſich 
immer ein Ausweg, man braudt nicht 
gleih zu verziveifeln; 2. fam. (bef. ~s, 
pl.) da8 Haus; out of 3, außer dem 
Haufe; within „3, im Haufe, zu Haufe; 
without „g, draußen, vor der Thür, auf 
der Straße; 8. fig. der Eingang, Buz 
gang; 4. fam. für Thürhüter. 
dorf’ [aud 5)||-bar, der Querriegel. _-bell, 
die Thürflingel. -bolt, der Thürriegel. 
„case, dad Thürfutter, die Thüreinfaffung, 
Xhürzarge. ~-catch, |. „-latch. _-chain, 
bie Gicherheitäfette. .-cheek, ber Thürs 
pfoften. -frame, der Thürrahmen. ~- 
handle, 1. der Thürgriff; 2. die (innere) 
Sutidentlinte. .-head, der Thürfturz. 
+ döo’ring (aud 4), j. door-case. 
door (aud d)j-jamb, das Thürgewãnde. 
~-keeper, ber Thürhüter. .-knob, ber 
~-knocker, ber Thürflopfer. 
~-latch, die Xhiirlinte. _-leaf, ber Thür⸗ 
flügel. 
ddoriess [aud 5), a. thürloß; fig. ohne 
Bugang. 
bor [aud 8)}|l-light, der Lichteinlaß in der 
Oberthiir. „mat, die Thiirmatte, der 
(Stroh 2c.) Wbtreter. ~-nail, der Nagel 
od. Stempel, auf den der Thürtlopfer ſchlägt; 
as dead as a ~-nail, fam. manjetot. 
„panel, die Thürfüllung, das Thürfeld. 
* domestic „-particulars, häusliche An⸗ 
gelegenfeiten. ~-plate, die Namendplatte 
(an der Haudthür); a8 Thürſchild. _-post, 
der Thürpfoften; deaf as a _-post, ſtod⸗ 
taub. ~-pull, ber Glodengug. ~-scraper, 
das Kraheiſen an ber (äußeren) Thür. — 
securer, die Sperrftange, der Thiirgubal= 
ter. ~-sill, die Thürſchwelle. _-spring, 
die Schliehfeber, Thürfeder. _-stead, der 
Thüreingang. ~-step, die Stufe vor der 
Hausthiir. ~-stone, ber Stein an der 
14* 
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fine, fin, machine’, bird, jnfm’ ‘ical; 
door-stops note, ndt, move, moon, fot, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. donble-faced 
Thürſchwelle. ~-stops, pl. dad Thür | 2. (to ~ 80., jm.) etw. Unangenehmes (mit verbedter Anipielung). II. a. 1. a) 


gewände. 

door wards [aud 5), adv. thürwärts, 
nad der Thür zu. 

door’ way [aud 4), 1. der Thüreingang, 
Eingang; 2. der Thorweg. 

[00’sjd, f. dooce &e. 
döqu‘et (qu = kl], f. docket. 
iy, 1. (beetle, ~’-fly) der Mifttäfer, 

Ropläfer (geotrupes stercorarius); 2. 
die Herausforderung, Drohung. 

Do'ra [aud 4), Dora (für Dorothea, 
aud) fiir Theodora). 

dora’dö, zo. die Dorade (coryphena). 

Döp’cgs society, ber Armen Kleider 2. 
fpendende (Frauen⸗)Verein, nad) Dorcas 
(Apoftelgeid). 9, 36). ~-basket, der mit 
(Ktleider= u. anderen Almoſen⸗)Spenden ge= 
füllte Korb. 

Dor chester, eSt. 

dorée’ [aud dö’re, döre’, dö're], zo. 
der GeringStonig, St. Petersfifd) (zeus 
Saber). 

Do'rjan (aud 6], I. a. doriſch. U. s. 
der Dorier, Ber. der gried. Landfdjaft 
Doris (Do’rjs [aud 8). 

Dor'jec, I. a. doriſch; ~ order, die doriſche 
Säulenordnung. LI. s. das Dorifde. 

ddr'jgigm, do'rjgm [and 57], die doriſche 
Spracheigenheit. 

* Dör’jeles, MN. 

ddr’ mangy, die Rube. 

dör’mant, I. a. 1. ſchlafend; 2. her. lie 
gend; 3. fig. (v. Beligtiteln, Privilegien, 
Kapitalien) tot, unbenugt; to lie _, com. 
tot od. müßig liegen (v. Rapitalien), fich 
nit verzinfen; ~ partner, ber ftille 
Socius; ~ partnership, bie ftille Ge= 
noffenfdaft ; £ + verborgen, geheim. II. s. 
bie Grundſchwelle, das Schwellholz, ſ. dor- 
mar. 

dor mar, döp'mer, 1. die Grundſchwelle, 
das Schwellholz; 2. ~ window, dormant 
window, das Dadhfenjter. 

dör'mitjive, I. a. Schlaf erzeugend, eins 
idlifernd. II. s. med. das Schlafmittel, 
Dpiat. „ory, 1. das Schlafzimmer, der 
Sclafjaal; 2. der Gottesader. 
dy’ mouse (pl. dör'mige), zo. der Wins 
terigläfer, Giebenfgläfer (myozus vul- 
gäris); common „, die Hafelmaus (my- 
ozus avellanartus). 

dyn, zo. ber Dorn= od. Nagelrochen (raja 
claväta). ~'-hound, der Dornhai (squa- 
lus acanthias). 
dör'nje, leinener, aud) Halbleinener ſchot⸗ 
tifher Tiſchdrell. 

an gew. Dör’othy, Dorothea 


ER. 

dörp,, dad Dorf. 

örr, ~’-beetle, ~’-fly &c., f. dor &c. 
dör'sal, a. den Rüden betr; ~ fin, die 
Rüdenfloffe. 
dörsel, dör'ser, f. dosser. 
Döy set(shire), engl. Graffd. _ (butter), 
feine Tafelbutter (aus Doriet). 
dörsetteen, der Dorjettin (Wollenzeug 
mit Seideneinidjiag). 
ddy’sym, 1. med. ber Rüden; 2. + der 
Bergrüden. 
dö'ry [aud 8), 1. ſ. doree; 2. ein fleiz 
ner Kahn. 
Dds, für Joshua. 
dose, med. (dö’sjs) die Dofis; der Teil, 
die Portion. to ., t. 1. a) (die gehörige 
Dofiß) verordnen; b) (in Dofen) eingeben; 





gu verfdjluden geben. 

Dösh’y, für Theodosia. 

döss, sl. die Herberge (kläglicher Art). to 
~» i. fampieren; to ~ out, bei Mutter 
Grün Iogieren. 

dös’ser, ber Pactorb; Tragtorb. 

dös’sjl, med. die zufammengerollte Eharpie. 

döst, ſ. to do. 

4. döt, 1. der Puntt (in der Schrift, aud 
mus. über einer Note u. al Beichen im 
Rechnen); ~ and go one, a) (beim Sub⸗ 
trahieren) Punkt (gemadt) und eins ges 
nommen (teitergegangen); b) der Redjen= 
lehrer, Elementarlehrer; c) sl. der Hintende; 
2. ber Knirps. 

to döt (.ted, ted), I. t. 1. a) mit 
Puntten zeichnen ob. bezeichnen, punttieren, 
tüpfeln; to ~ articles of accounts, com. 
Rechnungspoſten vergleichen; ~ted notes, 
mus. punftierte Noten; b) to ~ down, 
flüchtig nieberfhreiben, hinwerfen; 2. fig. 
wie mit Punkten bezeichnen, überfäen. 
II. i. Puntte maden; to ~ and go one, 
(beim Gubtrahleren) einen Punkt maden 
fe eins nehmen (eig. weitergehen); sl. inten. 

Döt, für Dorothy. 
darted, 1. a) das Fafeln; b) das Sin= 
diſchwerden (im Alter); 2. * die iiber= 
triebene Qiirtliditeit, Affenliche. 

do'tal, a. zum deiratsgut gehörig; ~ gift, 
bie Ausftener. 

do'tard (+ dö’tant), der tindiſche Alte, 
Narr. Ay, a u. adv. tindifd, verftanz 
desſchwach; gedenhaft. 

dota’tion, 1. die Musftattung; 2. bie 
Dotierung. 

to döte, i. 1. altersſchwach, kindiſch, albern 
fein od. werben, fafeln; 2. (on, upon) 
vernarrt fein (in), ſchwärmeriſch lieben. 

dö’tjer, 1. (F döt’erel) ſ. dotard; 2. der 
Berliedte. „ing, p.s., fam. ~jsh, a. (.- 
ingly, „ishly, adv.) 1. ſchwachſinnig, 
fafelnd; 2. beftig verliebt; vernarrt. _- 
ingnöss, 1. die tindiſche Altersſchwäche; 
2. die Berliebtheit. 

+ döth, für does. 

döt’tard, der gelappte Baum, Zwergbaum. 

döt’ted, p.a. punttiert; gefledt, geiprentelt; 
bot. getüpfelt; _ engraving, die punt: 
tierte (od. Punktier⸗ Manier (Kupferftich). 

döt’terel (döt’trel), 1. zo. der Regen= 

pfeifer (charadrius), bef. der Morinell 
od. Meine Bradjoogel (charadrius mori- 
nellus); 2. fig. der impel, Thor, ver= 
liebte Narr. 

döt’ting, {. dotted engraving. ~-needle, 
bie Punttiernadel. .-wheel, das Punttier= 


rab. 

döt’ty, a. sl. verrüdt. 

Döt’tjiy (je), für Dot, Dorchen. 
douanter, ber Bollbeamte. 
döub’-grass, ſ. doob-grass. 

doüb/le, I. a. 1. ay doppelt, gedoppelt, 
zwiefach, nod) einmal fo viel; ~ the value, 
der zweifache Wert; in _ quick time, nod) 
einmal fo ſchnell; * a _ man, ein Dop= 
pelgänger, Gdjemen; to see ~, bdoppelt 
fehen, trunten jein; b) gu zweien, paar= 
weiſe; to fold ., umflappen, einfdjlagen; 
to be ~, fam. beweibt fein; to lie ., 
zu zweien (in einem Bett) liegen, fchlafen; 
¢) gefüllt (v. Blumen); 2. fig. doppelfinnig, 
zweideutig; falfd, zweizüngig, betrigeriich, 
argliftig; to deal ~, falfd), unehrlich zu 
Werte gehen; to talk ., gtveideutig reden | 
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ba8 Doppelte, Gedoppelte, Duplum; to 
play ~ or quits, boppelt oder quitt ſpie⸗ 
Ten (fo, daß man doppelt gewinnt ob. nicht 
verliert); b) mus. Kontra; ~ C, ba’ Kon⸗ 
tras€ (in der Tiefe); c) + bas Doppelbier; 
d) (für _-quick time ob. step) ber Ge: 
ſchwindſchritt; e) die Verdoppelung, Falte; 
2. a) das Duplitat, die Abſchrift, opie; 
b) ber Doppelgänger; das Ebenbild; 3. a) 
ber Seitenfprung, die Seitenwendung (beim 
Sließen); b) bef. ~g, pl. Hänte, Smiffe; 
©) die Brweidentigteit, Falfchheit. 
to dotib’le, I. t. 1. a) doppeln, ver⸗ 
doppeln ; buplieren; mil. (Reihen) aufdop⸗ 
peln; b) (in numbers) doppelt fo ftart 
maden al8; c) doppelt zujanmenlegen, 
umlegen; to ~ (up) the fist, die Fauſt 
ballen; to ~ one’s legs, die Beine übers 
einanderichlagen; d) to ~ the reins, (von 
Pferden) Sprünge machen, um ben Reie 
ter abzumerfen; 2. wiederholen, (Schläge, 
Stöße 2c.) verdoppeln; to + blow on 
blow, Schlag auf Schlag verfegen; 3. (beim 
Billard: einen Ball) doublieren (gegen eine 
Bande ftoßen); 4. mar. umfdiffer, ums 
fegeln; 5. to ~ back, zurücſchlagen. to 
~ down the leaf (of a book), dad 
Blatt (eined Buches) einihlagen, ein Chr 
maden. to ~ up, verdoppeln 2c. f. oben; 
gufammenbiegen, zufammentrümmen; to 
~ 08. up, fig duden; fic) krümmen. 
II. i. 1. fi) verdoppeln; 2. den Spiel 
fag verboppeln; 3. a) bef. sp. Preugiprünge 
maden (bv. Hafen zc., um den Hunden zu 
entgehen), die Spur verfdjlagen; b) fig. 
Ränke, Wintelgiige machen; betrüglich hans 
deln; c) * this knave’s tongue begins 
to ~, fon lallt die Bunge diefem Edeln; 
d) to ~ back, auf demfelben Wege um: 
tehren; 4. to ~ upon (a fleet, eine Flotte) 
zroiichen zwei Feuer bringen. 
doitb‘le|-acting, p.a. boppeltwirfend. ~- 
barrelled, a. boppelläufig; ~-barrelled 
gun, die Toppelflinte; ~-barrelled lorgnon 
(opera-glass), das Opernglas für beide 
Augen. ~-bass, der Stontrabak, die Bab: 
geige. -~-bass-singer, der Sontrabaliiit. 
~-bassoon, 6a8 Stontrabaffon, Kontras 
fagott. „-bedded room, das Zimmer mit 
zwei Betten. + .-beer, bad Doppelbier. 
~-birth, die Doppelgeburt. * .-biting, p.a 
Aiveifchneibig. „-breasted, ~-buttoned, 
a. mit zwei Reihen Knöpfen (zum liber 
nöpfen). to .-charge, t. boppelt (be:) 
laden. ~-chin, das Doppeltinn. ~-chin- 
ned, a. mit einem Doppeltinn. * .-dam- 
ned, p.a. boppelt verdammt. ~-dealer, det 
boppelaiinata, falſche Menſch, Ränkeſchmied. 
„dealing, I pe achfeltrügeriich, zwei⸗ 
deutig, falfd. a. bie Achielträgeri, 
das doppelgiingige Wefen, die Falfdbeit. 
~-distilled, p.a. boppelt beftilliert; fig. 
mit boppeltem euer. ~.-door, bie Dov- 
pelthür. ~-drawer, ba8 geheime Schub⸗ 
fad. ~-dummy, dad Whiftfpiel gu zweien 
(mit zwei „Blinden“). .-Dutch, a8 
Kauderwelſch. to .-dye, t. zweimal fürs 
ben. „-edged, a. zweiſchneidig. 
double-entendre (für double en 
tente), ber Doppelfinn, die Zweideutigleit. 
dotib’lejl-entry, book-keeping by ~- 
entry, com. bie doppelte Buchjührung 
~eyed, a. bon trügerifchem Audiefer. 
~-faced, a. 1. mit zwei Seiten; a ~- 
faced coin, eine Dünge mit einem Doppel⸗ 


tũ bũlar, l'ate, tüb, bill, rile, mür’'myr; feW, crew, lewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 
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cär, gell, chäir, chä’gs, chaise ; give, gi’ant; ring, sin’güler, link; 20, wige; 
ahé, pén’sign [p&n’shon], vY’sion [vi’zhon); think, this; &x’ile, exlst’; yEar/ly;na’t’ure. 





geht; 2. fig. fall. * fatal, a. dope 
pelt töblih. „first, a. u. 8. von jm., 
der ſowohl in den klaſſiſchen Epraden, als 
in der Mathematit first-class-man ift. 
~-flowered, a. mit gefüllten Blumen. 
„Ay, ein vier(s ob. mebr)fipiger leichter 
Zweiſpänner. * _-formed, p.a. doppel= 
geitaltig. -fortified, p.a. doppelt bes 
feftigt ob. verftärtt. * .-founted, a. mit 
poei Quellen. to ~-gild, t. doppelt (ob. 
ftarf) vergolden. „-gilt, bie Doppelte Ver⸗ 
golbung. --handed, a. 1. zweihändig, 
doppelgriffig; 2. mit zwei Zeiger (Uhr); 
3. jweibeutig. ~-headed, a. 1. aweitipfig, 
doppelföpfig; 2. bot. mit paarweiſe ges 
ftellten Blumen. _-hear’ted, a. boppel= 
Berzig, falid. * „-henned sparrow, Spaß 
mit der zweimãnnigen Henne. ~-house, 
das in ber Mitte geteilte Haus. ~-joint’- 
ed, a. ftarffnodig. „-knock, der Voppel⸗ 
flag, das Klopfen des Briefträgers; bad 
Nopien eines Beſuchs (mit mehrmaligem 
Doppelijlag). to ~-lock, t. boppelt ver⸗ 
ſchliehen, den Schlüffel zweimal umdrehen. 
„-manned, p.a. doppelt bemannt. 
mea’ning, p.a. 1. doppelfinnig; 2. dops 
peljüngig. ~-min’ded, a. unentichloffen, 
wanfelmütig, ſchwankend. _-mouthed, a. 
doppelmaulig; boppelzüngig. „-na’tured, 
a. bon gioeifager Natur. 
doüb’lendss, 1. das Doppelte; * ~ of 
the benefit, die doppelte Wohlthat; 2. die 
Bweidentigteit, Falichheit, Arglift. 
dotib’le|-oc’tave, mus. die Doppelottave. 
„-plea, law, bie doppelte Rechtseinwen⸗ 
dmg. _-quar’rel, law, Me Klage beim 
Erzbiichof wegen verfagter kirchlicher Ge= 
richtsbarteit. ~ quick, a., ~-quick step 
(march), mil. der Geſchwindſchritt. 
doüb’ler, der Berboppler; Umfegler; phys. 
der Eleftricitätßverboppler. 
doüb’le|l-railed, a. doppelgleiſig. ~-re, 
trac'tion, phys. bie Doppelbredung, dop⸗ 
pelte Strablenbredung. ~-salt, chem. 
das Doppelfaly. * to .-shade, t. doppelt 
beſchatten, verdunteln. ~-shuf’fle, eine 
Art Volktany. ~-si’ded, a. doppelfeitig. 
„star, ber Doppelften. ~-sto’ried, a. 
mit zwei Stodwerten. ~-stout, febr farted 
Porterbier. ~ sure, a. boppelt fider. 
doüb’let, 1. das Doppelftüd, bie Doublette; 
2. das Wams, Mamifol; 8. .s, pl. a) der 
Vaſch; b) ein Würfelfpiel; 4. der falfche 
Chelftein; 5. typ. die Hochzeit, der Dop⸗ 
velfag. 
dotib'le|j-thread’ed screw, die Doppel= 
ſchraube. ~-tongued, a. boppelzüngig, 
fal). _-track railway, bie Doppelbahn. 
„u, da8 engl.W. ~ u’sance, com. bie 
doppelte Zechielfrift, ber Doppelztlfo. * to 
„van’tage, t. (jm.) doppelten Borteil 
bringen. _-vault, arch. 608 Doppel= 
gewölbe (dad auf einem anderen ruht). 
doßb’ling, 1. dad Berboppeln; 2. a) die 
Umlegung, das Falten; b) die Galte; 
8. a) sp. der Kreuziprung, das Ausweichen; 
b) ber Sniff, bie Lift; 4. da8 Umfegeln; 
5. der Nachlauf (v. Branntivein). ~- 
machine, -and-twisting-frame, die 
Zwirnmaſchine, Zwirnmühle. 
doubloon’, die Doublone (fpan. Gold⸗ 
münge von zwei Piftoln = 3 £ 5 8. 
10,05 d.). 
dotib’Iy, adv. 1. doppelt, zwiefach; 2. fig. 
falfg; _ locked, p.a. 1. doppelt ver= 
{Glofen; 2. unter doppeltem Verſchluß. 





to doudt, I. i. 1. zweifeln (of, an); 
2. a) befürdten, beforgen, argmöhnen ; 
b) auf einen Gedanken lommen, anneh= 
men. II. t. 1. a) bezweifeln, in Zweifel 
ziehen, zweifeln (an); to be „ed, zu bezwei⸗ 
feln, zweifelhaft; b) (jm.) mißtrauen; 2. be= 
fürdten; 3. + mit Zweifel od. Beforgnis 
erfüllen; 4. + I ~ me, id) fürdte. 2, 8. 
1. a) der Zweifel; to make ~, Bweifel 
hegen, zweifeln; no ., unzweifelhaft; out 
of =, past _, without all _, ohne 
allen Biweifel; to stand in ~ of, irre 
fein an; b) die Ungewißheit; e) ba Bez 
denken; die Bedenflidfeit, Beforgnis, Uns 
entichloffengeit ; d) die Schwierigkeit, Brvei= 
beutigfeit; der Einwurf; 2. + die Gurdt, 
der Schreden; bie Gefahr. 
ddudt’ lable, a. zweifelhaft. „er, der 
Bweifler. fil, a. (filly, adv.) 1. a) 
aweifelnd, ungewif, bedenflid, unſchlüſſig; 
unfider, ſchwankend; to be _ful of, in Ziveis 
fel fein über; b) Verdacht hegend, argwöh— 
niſch; o) furchterfüllt; 2. a) dbuntel, unflar; 
b) zweideutig, verdãchtig; c) von zweifel⸗ 
haftem Erfolge; zweifelhaft, unbeftimmbar. 
~filndss, 1. bie Ungewißheit (be3 Ges 
müts), Bedenklidjteit, Unichlüffigteit, gwei⸗ 
felhaftigfeit; 2. die Undeutlidteit, Bioel« 
beutigfeit; die Ungewißheit (dev Sache ob. 
des Erfolge). „Ing, p.a. (ingly, adv.) 
zweifelnd; ungewiß; „ing Thomas, der 
ungläubige Thomas. „less, I. a. 1. frei 
von Zweifel; 2. ficher, furchtlos. II. (aud 
~lessly) adv. unzweifelhaft, gewiß. 

Doüge, egam. N. 

+ dot’get, 1. der Eierrahm, die Eier⸗ 
creme; 2. mus. dad Haddrett; 8, pl. 
{. dowceta. 

douceur, das Gejdent, Trintgeld; die 
Schmeichelei. 

douche, das Sturzbad. 

dofigine’ [aud dof’sjn}, arch. der Sars 
nie’, die Welle, Hohlleiſte. 
dotick’er, zo. province. ber Eißtauder 
(colymbus glaciälis). 
dough, ber Zeig; my cake is ~, prv. es 
ift mir fehfgefhlagen. ~’-baked, 1. teigig, 
nicht gar gebaden; 2. fig. unreif, unvoll= 
ftändig, mangelhaft. ~’-face, Am. ber 
ſchwantende Polititer, Freund ber Sklaverei. 
~'-faced, a. Am. {dwantend. ~’-hearted, 
a. weichherzig. 
ddugh’ jn&ss, die Teigartigleit; Unreiffeit. 
+ ddugh’ ||-kneaded, p.a. weich (tie Teig), 
breiweih. „nut, (ungefüllter) Pfanne 


tuden, Krapfen. 
dough’ |tin&ss,.bie Mannhaftigleit, Tap⸗ 
ferteit, Behergtheit. „ty, a. (~tily, adv.) 
mannhaft, brav, wader, tapfer, beberst; 
vortrefflid (aud) ironiſch). * „ty-handed, 
a. hanbdfeft, kampftüchtig. 
dough’y, a. teigig, wei, ungar; fig. 
unreif. 
Dotig’las, fdott. Zam.N. 
doüm, ſ. doom. 
doü’ra, {. durra. 
to douse, fam. I. t. 1. ins Waſſer ftürs 
gen; auslöſchen; 2. mar. (Gegel) ſchnell 
ftreihen. II. i. plöplic (plumps) in das 
Bafler fallen. 
to dout, t. fam. (für do out) außthun, 
auslöſchen. ey, s. bad Löoſchhütchen, 
der Lichtdämpfer. 
doüze’öave, mus. eine zwölfftufige Stala. 
dove, für dived (f. to dive). 
Sve, zo. die Taube; my —, mein Täub⸗ 
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Gen, Herzchen. ~'-cot (~'-cote), der Tau⸗ 
benſchlag. * .'-drawn, p.a. von Tauben 
gezogen. ~’-eyed, a. taubenäugig. * ~’- 
feathered, a. mit (weißen) Zaubenfebern. 
~'-house, das Zaubenhaus, der Tauben= 


ſchlag. 

déve'|ilet, ling, das Ziubden. like, 
a. taubenartig, in Geftalt einer Taube. 

Dö’ver, eSt. u. Fam.N. ~-fees, com. 
eine geringe Abgabe ber Schiffe, melde die 
Straße von Dover paffieren. ~-court, ein 
von Fiſchern zu Dover jährlich abgehalte- 
ner Gerichtstag, wild wie ein polnifder 
Reihötag. ~’s powder, med. ein Pulver 
zur Beruhigung. 

döve’g’-foot, bot. der weiche Storchichnabel 
(gerantum molle). 

döve’täil, arch. 1. der Schwalbenſchwanz 
(außgefejnittener Zapfen zum Ineinander⸗ 
fugen); 2. der Taubenſchwanz (Ornament). 
to „, I. t. 1. auf den Schwalbenſchwanz 
verbinden, einfchwalben; zufammenfugen ; 
2. fig. innig verbinden, anpaffen. LI. i. 
genau zueinander paffen, fi) eng verbinden. 
„Ing, die Schwalbenihwangverbindung. 


„plane, der Grathobel. ~-saw, bie 
Bintenfäge. 

döv’|ley, das Tiubden. + „ish, a. uns 
ſchuldig wie eine Taube. 


dow’able, a. cine Leibgedinges fähig; 
außfteuerbar. 

dow’ager, die Witwe mit einem Leib- 
gedinge; Witwe von Stande u. Bermögen ; 
queen ~, die verwitwete Königin, Königins 
Mutter; ~ duchess, die Herzogin Mutter; 
~ empress, bie Kaiferin-Wutter. 

dow’cets, sp. bie Geilen (Soden ded 
Hirfhes u. f. w.). 

dowd, Am. bie (§rauen-)Nadtmiige. 

dow’dily, I. s. die Echlumpe, ſchmutzige 
Grauengperfon. II. a. (~jfied, „ylsh) 
ſchlumpig, ſchmutzig; plump. ~y-period, 

Kunftepoche der viergiger u. fünfziger Jahre 
in dex Malerei. 

dow’el, ber Diebel, Döbel, Dübel (Cy⸗ 
linder=Qapfen zur Berbindung beim Sims 
mern). „ling, die Dollung, Berdübelung. 

döw’er, 1. a) die Augftattung, Mitgift, 
ber Brautfhag, daß Heiratsgut; b) bad 
Zeibgedinge, Wittum; c) bas Brautges 
ſchent; die Morgengabe; 2. die Gabe, dad 
Wefdent. red, p.a. außgeftattet; * „ed 
with our curse, mit unferm Fluch als 
Mitgift. 

dow’ erléss, a. unaudgeftattet, arm. 

dow’ ery, |. dower. 

Döw’land, berühmter Lautenfpieler zu 
Shaleſpeares Beit. 

dow’lgs, der Kreas, das Leberleinen. 

+ döwle, die Flaumfeder, das Federdjen. 

4. down, 1. a) der Flaum, die Flaums 
federn, Daunen; b) das Mildhaar; c) bot. 
ber Bappus, die Federkrone; der fein⸗ 
haarige g der Pflanzen; 2. dad 
Daunenbett, Ruhebett (down-bed). 

B. down, 1. a) bie Düne; b) meift. 3, 
pl. offenes, fables (al8 Schaftrift benuh⸗ 
teB) Hügelland; 2. the Downs, pl. bes 
fannte Reede u. Schiffsankerplag bei Deal 
im engl. Kanal. 

döwn, I. adv. 1. herab, Hinab, herunter, 
hinunter; nieber= ob. abwärts; up and 
>, auf und ab, auf und nieder; upside 
~, 608 Oberfte zu unterft; 2. a) unten 
(angelangt); to be ~, fig. in Ungnade ges 
fallen, ſchlecht angeſchrieben fein; b) hin⸗ 


füte, fat, faye, ftir, L\s’tard, fall; méte, met, hörd, rede’ mer; #, B=; ¥, W=k; yp, w=; 


down-bed 


fine, fin, machine’, bird, inYm’jcal; 


note, nöt, move, moon, föst, nör, love, work, condöle’, moist, höuse, cow, bay. 
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gefallen, ant Boden liegend; two wickets 
a» (im Cridet) zwei Schläger jind aus; 
c) danicder, bettlägerig; d) the wind is 
der Wind hat fig gelegt; e) it will not 
(go) ~ with him, ¢8 wird ihm nicht cine 
leuchten, damit kommt man bei ihm ſchlecht 
an; f) draußen (vom Lande, im Ggj. zur 
Etadt, up to town); g) für gone ~, 
(im Breife) Herunter(gegangen); h) für paid 
=, bar gejaßlt; _ upon the nail, fam. 
bei Heller nnd Pfennig; i) für written 
>, put ~, verzeichnet, gebucht; k) banicder, 
niedergeſchlagen, traurig; ~ in the dumps, 
~ in the mouth, el. niedergeſchlagen; auf 
den Hund gefommen; ~ upon one’s luck, 
unglidlid, in miplider Lage, (Geld=)Bers 
Tegenfeit; 1) to be ~ upon (on) s.o. 
fiber j. herfallen, auf j. losſahren. II. als 
8. das Hinunter; ups and ~g, fam. bie 
Wedhfelfiille de8 Lebens; 9, die Wider⸗ 
wärtigleiten; to be in the 3, nieder⸗ 
gebrüdt fein. III. prp. hinab, Hinunter; 
~ the river, ftromabwärtß; . the coun- 
try, (von der Stadt) ind Land Hinaus 
(nad) dem Meere, nad) der Flußmündung 
gu); > the wind,. mit dem Winde; in 
alle Winde, weit weg; to go ~ the wind, 
fam. in Zerfall geraten. TV. int 1. Hinab! 
hinunter! nieder! ~ with him! nieder 
mit ifm; 2. (Gefang) ~ a ~ a, tralle 
dalderal to ., fam. I. i. niederfallen, 
finten. II. t. niederſchlagen, bezwingen, 
demütigen; (Billard) |. to Joeket, 3. 
ddWn’-bed, das Dauuenbeti, Ruhebett. 
down’ c&st, I. p.a.uiedergeſchlagen. II. a. 
+ da8 Nicderfchlagen (des Auges); bie 
Nicdergefchlagenheit, Traurigkeit. 
down’ cdstjng, niederſchlagend. 
down’ |-come, 1. der Regenguß; 2. das 
Gallen im Preife; 3. der Sturz (down- 
fall). .-draught, der Zug (in einer 
Eſſe) nad) unten. R 
downed, a. mit Daunen ausgelegt; mit 
Glaum befeßt. 
döw’ner, sp. der Eturz, Gall. 
down’fall, 1. a) der Gall, das Nieder⸗ 
fallen; b) ber (Regen=)Fall, Niederihlag ; 
2. ber Gall, Sturz, Untergang, Berfall; 
das Verderben. „en, p.a. herabgeftürzt; 
verfallen, zerſtört. 
döwn’-feather, die $laumfeber. 
down’ |-gyved, * a. Tofe (tie Feſſeln) 
herabhangend, ſchlotterig. „-haul(or), mar. 
der Nieberholer (eines Stagfegels, cin au 
der Spige des Segels befeftigtes Tau zum 
Niederziehen). to ~.-haul, t. f. to haul 
down. ~-hearted, a. nicbergefdjlagen, 
mutlo8. ~-hill, I. a. 1. abfdjiiffig; 2. 
heruntergelommen. II. adv. bergab. 
III. 5. der Abhang (eines Hügels). 
döw’nindss, 1. die fedcriveide Beſchaffen⸗ 
heit; 2. die Schlauheit, Gericbenheit. 
Döw’ning-street, Straße in London mit 
den Minifterien: Foreign Office u. Ex- 
chequer. 
döwn’||-line, die von oder ad) London 
führende Eifenbahnlinie. * .-looked, p.a. 
niebergeſchlagen, traurig. 
down'lyjng, I. p.a. 1. ſich niederlegend ; 
2. freißend, in Sindesnöten. II. s. dic 
Schlafenszeit, Ruhezeit. 
döWn’||-pour, der Blagregen. * -razed, 
p.a. niedergerifjen, der Erde gleich. 
down’right, I. a. (ly, adv.) 1. gerade 
nieder, ſenkrecht; 2. a) offenbar, Hands 
greiflih; b) gänzlich, völlig, vollftändig, 











Boats a ~ shame, cine wahre Schande; 
. a) offen, unverſiellt, redlid); b) gerade 
heraus, ohne Umftände; c) plump. II. adv. 
1. fogleid), frrads; 2. gründlich, Höcft; 
8. geradezu, cinfad. .ntss, die Gered= 
heit 2c. 
* döwn’-roping, p.a. fadenförmig, zäh 
hernieder triefend. 
down’ -share, der Rafenpflug, Abſtechpflug 
ber Dünen. 
down’|-sitting, da8 Sigen; Gelangen gu 
behaglicher Rufe. * „-slecves, pl. nieder= 
hangende Krincl. ~-stairs, adv. die Treppe 
hinunter; unten. ~-stroke, 1. der Grund⸗ 
ſtrich (beim Schreiben); 2. ber Niedergang 
des Kolbens (Dampfinafd.). ~-train, der 
(v. London) abgehende Bug (Ggf. up-train). 
down’jtrödden, _tröd, p.a. niederge= 
treten, ee getreten; gcrtreten. 
döwn’jward, I. od. wards, adv. 
1. niedermirts, abwärts, hinab; 2. ab= 
wärts, in ununterbrochener Abkunft. IT. 
adjeltiviſch: 1. a) abwärts gehend, fic) 
utedertviirt8 bewegend; b) fi) neigend, ab= 
ſchüſſig; c) abwärts führend; nicdrig, ge= 
mein; 2. Gerfommend von; 8. nieder⸗ 
geſchlagen, traurig. 
down’ weed, bot. das Giljtraut (/ilago). 
A, downy, a. 1. flaumig; ~ beard, der 
MilGbart; 2. von Flaumfedern gemacht, 
damit außgeftopft; 3. weich; fanft; rubig. 
B. döw'ny, a. al. 1. fein gefleibet; 2. tug, 
‚gerieben. 
dAOW’|ress, law, die Wittumsberedtigte. 
“Try, 1. {. dower; 2. sl. bie große Menge. 
to dowse, sl. I. t. ins Gefiht ſchlagen, 
maulſſchellieren. IT. i. u. t. f. to douse. 
a» 8. Bl. die Maulfdelle. 
doxdl' , die Lobpreifung Gottes. 
ASxolSg jcal, a. Gott lobpreifend. 
deoxy, al. die Dirne, dad Menſch. 
doy'i(e)y, f. doily. 
to döze, I. i. 1. ſchläfrig fein, ſchlum⸗ 
mern; 2. fig. wie im Schlafe leben. II. t. 
1. (away) (Geit) verträumen; 2. a) eine 
ſchläfern; b) dumm machen, betänben. 
— 8 1. der Schlummer, das Schläſchen; 
2. fig. bie Träumerei, Dämelei. 
döz’en, 1. da8 Dugeud; by the ~ (+ by 
the rs), dutzendweis; by „8, git Dugenden ; 
a ~ of wine, ein Dugend Flaſchen Wein; 
to talk thirteen to the ~, fig ben 
Mund wind reden; 2. als Flüſſigkeits— 
maß = 2 gallons. 
dozier, der Schläfer, Träumer. .jntss, 
die Schläftigkeit; Träumerei. wy, a. 
ſchläfrig, ſchlaftrunken; träge. 
Dr., Abfsg. für debtor, felt. für doctor. 
A. drab, I. s. (.-coloured cloth) bräuns 
lid) (rötlich) graucd, ſtarles Lud. UI. (.- 
coloured) a. briimlid) (roti) grau, 
ſchmutzfarben. 
B. dräb, das gemeine, ſchmutzige Weib; 
die ‘gemeine Dirne, das Menid. to ~ 
(„bed, ~bed), i. mit gemeinen Dirnen 
verkehren; huren. 
to dräb’ble, I. t. fam. im Kot ſchlep⸗ 
pen; befhmugen, befluntern, behammeln 
(den Saum de8 leide). IL i. mit 
einer Grundangel (nad) Barben) angeln. 
dräb’||-colour, die briunlid) (rötlich) graue 
Farbe, Echnußfarbe. >-coloured, a. f. 
drab, A, IL. 
dräb’(b)|ller, „let, mar. das Unterbonnet 
(bei Kuffen u. Schonern). 
drä’cänth, ſ. tragacanth. 
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drächm, dıfch’ma, die Dradme: 1. alte 
griechiſche Münze; 2. der ſechzehute (beim 
Apothelergewwicht der achte) Teil einer Unze, 
das Ouentden; vgl. dram. 

draco, Lat. ber Dradje, |. dragon. 

dracdn’jc, a. astr. den Draden (dad 
Sternbild) betr. 

Drgeön’je (gäufiger: Draed nian), a. 
dratoniich, hart (mie die Gefege des athe= 
nienflichen Geſetzgebers Drato [Drä’cö)). 

dracön'tine, a. einen Drachen betr., dazu 
gehörig. 

dractin’ciilys, zo. 1. der Guincatourm 
(flaria medinensis); 2. |. d et. 

dräff, 1. a) das Spülwaſſer, der Spülicht;; 
b) ber dide Bodenſatz flüffiger Körper, die 
Gefen; Treber; 2. fig. der Auswurf. 

dräfty, a. 1. Befig; ſchmutzig, unrein; 
2. (aud) dräffjsh) wertlos, {dledt. 

draft, (Nebenform v. draught) 1. com. 
a) ber trafflerte Wechfel, die Tratte; b) der 
Ab{ag (v. Waren); c) der Überfjlag (beim 
Wägen); das Gutgewidt; 2. mil. a) die 
Aushebung, Auswahl (bv. Soldaten aus 
einer Hecreabteilung), das Detachieren ; 
b) daß Detahement; 3. der Entwurf, |. 
draught. to ~, t. 1. a) entwerfen (Zeich⸗ 
nungen 2c.), fliggieren; b) ſchriſtlich aufs 
fegen; 2. (to ~ off) auswählen, heraus⸗ 
nefinen, herausziehen; (Militär) detadyies 


f. draught.... 
to dräg („ged, ~ged), I. t. 1. föleppen, 
zerren, zichen, fdleifen; to — through 
mire, durch den Kot gichen, aud fig.; (to 
~ along, to ~ on, mit Gcwalt) fort= 
{dleppen, binfdjleppen; to . the anchor, 
vor Anter treiben; to ~ (out) a wretched 
life, ein elendes Leber Hinfdleppen; .ged 
out, abgemiidet, erihöpft; 2. engen; 3. 
a) (ein Gewäſſer) ausbaggern; b) durch⸗ 
fijchen. II. i. 1. (auf der Erde Hin) ſchlep⸗ 
pen, f&hleifen; the anchor .s, der Anter 
ift triftig; business „a, da8 @eichäft ift 
flau, geht langſam; 2. (mit bem Schlepp⸗ 
neg) fiihen (for, nad); mar. bdreggen. 
~» 8 1. a) bad, was am Boden hinges 
{Gleppt wird; b) die Schleife (zum Forts 
ſchaffen v. Laften); der Rolls od. Blods 
wagen; c) ber (fleine, offene) Wagen; 
2. die (Ader=)Schleife, age; 3. a) (-’- 
net) das Sdleppney, Zugnetz; Zuggarn; 
b) (~/-net) da8 Baggerneg, Schlamm⸗ 
nep (gum Austiefen ob. Reinigen eines 
Pods); c) der Baggerhaten; Dreghaten, 
das Fiſchdreg (anferähnlicher Hafen mit 
Armen, um etw. aus der Tiefe aufgus 
filden); 4. die Garpune; 5. a) das Bug: 
fiecte (Giff, Boot, Flop); b) das Glob; 
6. a) alles wad verzögert, daß Hindernis; 
b) bie Hemmung (on, upon, für); there’s 
the ~, al. ba ftedt ber Smoten, ba liegt 
der Gund begraben; to put a ~ upon a 
thing, fig. einer Gade Einhalt thun; 
c) ber Hemmſchuh, die Hemmlette, Bremfe; 
7. al. bie Gaffe. 
dräg’||-bar, die Kuppelftange. ~-bolt, der 
Kuppelbolgen. _.-chain, die Semmtette, 
Gperrtette. _-hook, der Suppelhaten. 
to gle, t. u. i. 1. a) ſchleppen; 
b) (im Kot) fchleifen; 2. dund Schleppen 
beſchmutzen. „-tail, 1. der Schmugrand, 
Hammel; 2. dad ſchmutzige Weib, die 
Schlumpe; als a. ſchlumpig, zerlumpt. 
driig’-link, das Bugftüd, die Zugſtange. 
dräg’jmen, 1. der Zugnetzfiſcher; 2. sl. 


tü’bülgr, l’üte, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, l’e#d; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


drag-net 


cd, gell, chair, cha’ge, ghäige ; give, gi’ant; ring, ain’güler, Ink; sö, wige; 
she, p£n’sion [p£n’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéay’ly;na’t*yre. 
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der Dieb, welcher von Wagen ftiehlt. —- 
net, f. drag, s, 3, au. b. 
dräg’omän (pl. ~s), der Dragoman, 
Dolmetſcher (im Orient). 
dräg’on, 1. der Drade (aud Stembilb); 
2. ber feurige Drade (Lufteridheinung); 
3. zo. ber Drade (eine Eidechfe, draco); 
4. fig. ber Drache (böfer, heftiger Menſch). 
~-beam, arch. bie ſchräge Stiige, Strebe. 
~-fish, j. dragonet. ~-fly, zo. die Waffer=+ 
jungfer (libellüla). 
dräg’ondt, zo. der Heine Spinnentifd, 
Seedrade (calliony¥mus dracuncilus). 
dräg’onjiish, + a. drachenhaft, drachen⸗ 
ãhnich. + „like, a. u. adv. mie ein 
Drade, feurig, wütend. 
dräg’on|’s-blood, dad Drachenblut, ges 
pulverte rote Harz des indiſchen Drachen⸗ 
Rotang (caldmus draw). ~'g-head, 
1. bot. der Dradentopf (Bierpflange, dra- 
cocephälum); 2. astr. ~’g-head u. ~’s- 
tail, ber Dradentopf u. Drachenſchwanz, 
ber auffteigende u. abfteigende Snoten, in 
denen Planetenbahnen die Etliptit durch⸗ 
fneiden. .-shell, zo. eine Art Napfs 
{dnede (patella). „tree, bot. der 
Draghenbaum (dracena draco). 
dragonnade, {. dragoonade. 
dragoon’ (+ er), mil. der Dragoner. 
to 2, t. durch Dragonade gtvingen, pla⸗ 
gen; den Soldaten preiSgeben. 
drigoonade’, bie Dragonade (zwangs⸗ 
weife Einguartierung von Dragoner unter 
Qudwig XIV.) 
drigs’man, {. dragm 
drag’ ||-sail, "sheet m mar. ai he Stoppfegel. 
+ to dräil, t. u. i. nachſchleppen. 
to dräin, Wen filtvieren; abtropfen 
laffen; 2. (mittel® Abzugsgräben) troden 
legen, eutwwäflern, (au8)trodnen, ableiten, 
ablafien, abgraben; 8. leeren; auszehren; 
to ~ the cup, ben Becher leeren; to ~ 
the cup of misery, den Ungliidsteld bid 
auf den letzten Tropfen leeren; to ~ 
one’s purse, fam. js. Beutel leeren; to 
~ of resources, von Hilfsmitteln ent= 
blößen; to _ into one’s own coffers, 
in feinen eigenen Schatz fließen laffen; to 
~ down (up), außleeren, an8trinten; 
* to ~ from, faugen aus... II. i. 
1. abtropfen (v. Zeug); 2. ablaufen, ab= 
fließen (bv. Waller). ~, 8 1. der Abzugs⸗ 
graben, Ableitungsgraben, Kanal; Troden= 
graben, Abflußgraben, Drain; die Abzug⸗ 
ob. Drainröhre; ber Bewäſſerungs⸗ od. 
Beriefelungdgraben; 2. fig. der Abfluß 
(be8 Geldes); 3. sl. der Tropfen; not a 
— nit einen Tropfen; a ~ of some- 
thing, ein Schlud (Schnaps od. Bier). 
dräin’jable, a. abzuleiten, auszutrodnen. 
~ake, 1. die (Waſſer⸗) Ableitung, Entwãſſe⸗ 
ting, Erodenlegung, Drainierung; die Be= 
tiefelung ; die Waſſerröhrenleitung; 2. (’- 
level) ber Abzugslanal ; „age bound’ary, 
die Waſſerſcheide. „er, der Ableiter, Drai⸗ 
nierer, Grabengiefer. „ing, 1. die Ent- 
wäflerung; 2. der Waflergang, Graben; 
8. die Neige (v. Fliiffigteiten); Jauche. 
„ing-plough, der Abziehpflug, Rinnen= 
Pflug. ~ing-tiles, die Dratnagesiegel, 
Aimgiege. „ing-well, bie Abzugs⸗ ob. 


Sentgrube. 
dräin’Iess, a. unerſchöpflich. 
drain’|-pipe, die Drainröhre, Abzugs⸗ 
Töhre; .-pipes, pl. hum. die Maccaroni. 
waluice, -trap, der Wafferihluß, die 





Wafferfperre in einem Drainrohr. .-trunk, 
die Abzugsſchleuſe. 
drake, 1. ber Enterich; 2. (’-Ay) ſ. 
dragon-fly. 
dram, 1. für drachm ; 2. bie Kleinigkeit; 
not a (ob. no) ~, nicht da8 minbdefte, tein 
bißchen ; 3. a) ber Tran, Zauberfaft; b) der 
Schluck (Schnaps); c) ber Schnaps. * '- 
cup, da8 Schnapsglad. ~’-drinker, ber 
Sranntweintrinfer. „’-drinking, 608 
Schnapſen. ~/-shop, bie Branntwein⸗ 
dente. to ~, i. ſchnapſen. 
drä’ma [aud drim’a, felt. dra’ma), das 
Drama, Sdaufpiel, dramatiſche Gedicht; 
dräm’atis persö'ne, Lat. die (hanbeln= 
den) Perfonen (des Stüdes). 
drgmätje(al), a. (-glly, adv.) dra⸗ 
matiſch; _ author, der Dramatiter; ~ 
poetry, bie dramatiſche Dichtung. 
dräm’gtjist, ber Dramatiter, dramatifche 
Dichter. „Izgble, a. dramatifierbar. to 
„Ize, t. bdramatijieren. „Ür&y, die 
Dramaturgie. 
dräm’mock, Sc. 08 Qafermus, der 


B. drink, 8. wilder Safer. 
to drape, I. i. + Tuch maden, weben. 
II. t. drapieren, mit Tuch befleiden, in 
Falten legen. 
— ‘pier, 1. der Tuchhãndler, Zeughändler; 
2. der Händler, Krämer (in Bf); ~er’s 
teasel, bot. bie —— (dipsäcus 
Fullönum). „ery, 1. a) da8 Tuchweben; 
b) die Zudfabrit; 2. der Tuchhandel; 
8. das Tuch, wollene Zeug, der Stoff; 
4. a) die — Draperie, der Fal⸗ 
tentourf; b) * die Umfleidung, Belleis 
dung. „erled, a. mit Draperie verfehen. 
dräs’tjc, med. I. a. draftiich, ftart wir⸗ 
tend; fig. derb. II. =. das raſch u. ftart 
wirtende Purgiermittel. 
drät, int. vulg. (aus God rot) ~ it! 
ber Teufel hole eB! 
dräugh [dräf], {. draff. 
draught (draft), 1. das Biehen (mit Kraft⸗ 
anftrengung); 2. der Bug (beim Xrinten), 
Schlud, Trunt; Morgentrunt; at a (in 
one ~), auf einen Schluck in einem Zug, 
auf einmal; mend your ~! thu einen 
befferen Bug! nod ein Schlüdhen! 3. der 
Zuftzug, Bugwind; 4. a ~ of fishes, ein 
Fiſchzug; 5. a) die Zeichnung, der Ris, 


AbriB; die Stigge; b) der Bug (eines Buch⸗ 


ftaben8); c) der Entwurf, bas Rongept; 
der ſchriftiiche Aufſah A) ber Auszug 
(eines Sontraftes); e) com. ber Wechſel; 
a ~ on Aldgate pump, sl. ein ſchlech⸗ 
ter Wedel; 6. + die Rloate; 7. med. 
das Zugpflafter, Senfpflafter ; 8. der Strang, 
Bugriemen; 9. mar. ber Tiefgang (eine 
Schiffes, die Tiefe, die es geht); 10. .s, 
pl. das Brettfpiel; Damenipiel; die Steine. 
to x, t. f. to draft. 
draught [draft]|-ale, .-beer, Bier vom 
6. ~-board, das Damenbrett. ~-cattle, 
ba8 Bugvieh. .-com passes, pl. der geichen⸗ 
airtel; Reißzirtel. _-engine, da8 Pumpens 
wert. „-hook, ber Zughafen (an Kanonen). 
„horse, 508 Bugpferd, der Adergaul. 
+ ~-house, ber Wotritt, bie Kloale. _-net, 
das Zugnetz. ~-ox, der Zugochs. ~-player, 
der Dame Spielende. ~-porter, ~-stout, 
j. „ale. 
dräught’sman (draught’s-man) (drift), 
1. der Stein im Damenfpiel; 2. a) der 


[215] 





Beichner; b) der Abfaffer, Konzipient, Sdjrei= 
ber; Notar. ~ship, das Beinen, die Ab⸗ 
faffung; die Kunft des Beichnens, Abfaſſens. 
dréugh’ty [draf’tj], a. zugig. 

+ dräve, pret. ſ. to drive. 

to dräw (dre#, drawn), I. t. 1. a) ziehen, 
getren, fdleppen; to‘ ~ a bead, Am. 
gielen; b) anziehen, an jich ziehen; to — 
bit (bridle, rein), den Zügel anziehen; an= 
Balten; to ~ a bow, einen Bogen fpannen; 
e) anloden; a piece „3 great audiences, 
ein Stüd macht volle Haufer; good per- 
formers ~ full houses, fie füllen das 
(Schaufpiels)Hauß; to ~ 8.0.’ attention 
to, j8. Aufmertſamleit lenlen auf; + to ~ 
to (into), verloden zu, bringen gu; d) her= 
außziehen; to ~ the sword, da3 Schwert 
ziehen; fig. Krieg beginnen; * to ~ (the 
sword) on 8.0., gegen j. (ba8 Schwert) 
siehen; to ~ the stumps, (im Gridet) 
die Stäbe aus. dem Boden ziehen, dad 
Spiel einftellen; e) ausnehmen; außtveis 
ben; to ~ and quarter, hingerichtete Ver⸗ 
bredjer ausweiden u. vierteilen; f) to ~ 
lots, Loſe ziehen; to ~ the lottery, bie 
Lotterie ziehen; to ~ (lots) for the move, 
(beim Spiel) um den Bug lofen; g) (from) 
abziehen (von); vom Bratfpieße nehmen, 
(Brot) aug dem Ofen nehmen; fig. wegloden, 
abziehen, abbringen von; h) ausdehnen, 
ftreden, verlängern (into, bi8, zu); i) (the 
curtain) aufziehen od. zugiehen; fig. wie 
to ~ the veil, den Schleier gugiehen, etw. 
gu verbergen fuchen; k) typ. (einen Drud= 
bogen) abziehen; 1) + (eine Klage) guriid= 
ziehen; 2. a) abziehen, abzapfen; (einen 
Teich) ausfiihen; jhöpfen; to _ water, 
Waſſer fhöpfen; a ship „3 much water 
(16 feet), mar. ein Schiff geht ſehr 
(16 Gub) tief; to ~ beer, Bier abzapfen; 
~ it mild, al. (eig. gapfe mild ale) 
mäßige dich, mad) eB gnädig, trage nicht 
gu ſtark auf; to ~ blood, zur Aber laffen; 
fig. Blut fließen laffen, Heftig timpfen; 
to ~ blood of s.0., j. bi8 auf3 Blut er= 
ſchöpfen; to ~ 8.0. dry, j. erihöpfen; to 
~ & head, (v. Geihtwüren) zur Eiterung 
reifen; b) einziehen, to ~ breath, Atem 
{Gopfen; to ~ sea-stores, Sifisvorriite 
einnehmen; c) Ay ~ a groan, einen Seuf⸗ 
get — . verdrehen, verziehen (bas 
Geſicht); 4. a) “(Ginien) sieben; to ~ a 
parallel, einen Vergleich anftellen;; b) zeich⸗ 
nen; (Siguren) befdreiben; malen, abbil= 
ben; ſchildern; c) ſchriftlich entwerfen, aufs 
fepen; 5. com. anweiſen, affignieren; to 
~ per appoint, per Saldo trajjleren; 
6. a) ausziehen; abdringen, heraudpreffen ; 
b) al. jm. dag Geld ſtehlen (aus der Tajdje); 
j. betrügen; ausziehen; c) aufipüren; to _ 
a cover, Wild ausmaden, ausrichten (aus— 
fpüren); * a hound „3 dry-foot well, er 
lommt von ber Stelle; d) gewinnen; to 
~ interest, Binjen bringen; 7. Berleiten, 
hernehmen; to ~ conclusions (inferences), 
Folgerungen ziehen; to ~ comparisons, 
Bergleide anftellen; to ~ consolation 
from, Troft getvinnen aus, fi) tröften mit; 
8. to ~ a game, ein Spiel unentſchie— 
den madjen; vol. drawn, 2; 9. to ~ 
along, fortziehen, fortidleppen. to ~ 
asunder, aus⸗ od. voneinander ziehen, zer= 
reißen, trennen. to ~ away, tweggiehen, 
wegnehmen; wegloden, ableiten; entwen= 
den, entführen; unterſchlagen. to _ back, 
guriidgiefen. to + forth, Hervorziehen; 





fate, fat, fare, fir, bUs'tard, fAll; méte, met, hérd, redee'mer; &, G=E; ¥, W=8; vr, e=¢; 


draw 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


dreariness 


note, ndt, move, moon, foot, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 





Binichleppen ; außheben. to ~ from, her= 
ausholen, entloden. to ~ in, einziehen; 
herbeigiehen, anloden; (Außgaben 2c.) bes 
ichränten; to ~ in one’s horns, bie 
Fühlhörner einziehen, fih mäßigen, Mein 
beigeben; to ~ in & bill, com. einen 
Wechſel einlöfen, einziehen. to ~ into 
form, in gehörige Gorm bringen. to ~ 
oft, (Zlüffigteiten) abziehen; beftiieren;; 
ableiten, abbringen, ablenken (from, von). 
to ~ on, veranlajjen, Hervorbringen; (all= 
mählich) dazu bringen, veranlafjen (etiv. 
gu thun); anloden. to ~ out, Berauß= 
sieben; ausziehen, ausdehnen; ausſchmie⸗ 
den, ftreden (Eijen); aufftellen, in Schladht= 
ordnung ftellen; gu etw. bewegen, vers 
anlaffen; (eine Rechnung) ausziehen; (ein 
Schriftſtüch auffegen; to ~ st. out from 
8.0., to ~ 2.0. out, jm. etw. (ein Ge= 
Beimni8) entloden; to ~ out a party, 
Xruppen detadieren; to ~ out of the 
way, j. beifeite nehmen, ifn entfernen. to 
= over, berüberziehen; herüberloden, 
verleiten; abziehen, deftillieren. to „ to- 
gether, t. gufammengiefen, fammeln. to 
~ up, (her)aufziehen, in die Höhe ziehen; 
(Baffer aus einem Ziehbrunnen) fchöpien ; 
heben (mittel eine Gebers); to ~ up 
in a line of battle, in Edladtorbnung 
aufftellen, aufmarfchieren laffen; (in writ- 
ing, ſchriftlich) abfaffen, entwerfen; to — 
0.8. up, ſich (ftoly) emporridten, fi in 
die Bruft werfen; to ~ up the mouth, 
einen fdiefen Mund maden; to ~ up a 
bill of exchange, com. einen Wedfel 
außftellen; to ~ up the scenery of a 
play, die Gcene eines Schaufpiels ent= 
werfen. to ~ a bill (ob. draft) upon 
8.0., com. cine Xratte auf j. abgeben, 
auf j. traffieren; to _ upon s.o., (mit 
Auslaffung bes Objelts) auf j. entnehmen, 
abgeben, trajfieren, ziehen; let us _ upon 
content for the deficiencies of fortune, 
laßt un8 durch Zufriedenheit den Mangel 
des Vermögens erjegen. II. i. 1. (durch 
Auglafjung be3 Objett3) ziehen; * to _ 
(the sword) on s.o., gegen j. (da3 Gdjwert) 
aichen; 2. mar. (b. den Segelu) vollitehen, 
tragen; 8. (v. einem Ofen, vom Thee 2c.) 
siehen; 4. a) fic) (guviid= 2c.) ziehen; to 
~ aside, zur Seite weichen, to ~ (back) 
into 0.8, fid) in fid) zurüdgiehen ; b) (hin) 
ziehen, fid) wohin begeben, wenden; to _ 
upon a ship, mar. fid) einem Schiffe 
nähern, e8 bald einholen; c) (v. Truppen) 
fi) zu einem Heerhaufen bilden; 5. to 
~ back, fi guriidgiehen, weichen, ab= 
trünmig werden, abfallen; vgl. II. 4, a. 
to ~ in, abnehmen, kürzer werben; ſich 
neigen (v. den Tagen). to ~ near, fid 
nähern, heranriiden (aud v. der Zeit). to 
~ off, fic) zurüdziehen. to ~ on, heran= 
ziehen, fid) nahen (aud) v. der Beit). to 
~ out, fic) herausziehen, fih Beraus= 
siehen laffen (v. Sigen). to ~ toa close, 
gu Ende gehen; to ~ to s.0., fih jm. ans 
ſchließen; fig. jm. anhangen; to ~ to a 
head, (v. Geſchwüren) fih eiternd zufam= 
menziehen, eine Giterbeule bilden; to . 
together, gufammengiefen (v. Pferden); 
gufammen paffen. to _ up (to), vor= 
fahren (bei). 

draw, s. 1. da8 Ziehen; ber Zug; 2. a) bad 
(gezogene) 208; b) das Los, Schicſal; 
©) die (gefellige) Lotterie; 3. das gezogene 
Lidt; 4. Am. a) der Aufzug, Flügel, 





die Klappe; b) die Zugbrüde; 5. sp. die 
Aufipürung (de Wildes), der Spiirgang; 
6. a) die Anziehung, der Angiehungspuntt ; 
b) da8 Bugftüd (im Theater); 7. fam. 
für drawn battle, e; 8. sl. das 
Aufdenbujdflopfen od. Ausforfden, die ver= 
fänglihe Frage (um etw. herauszuloden). 
draw |lable, a. ziehbar, (hier⸗ u. dorthin) 
zu Ienten. „bäck, 1. der Rüditoß (einer 
Kanone); 2. com. a) der Rüdzoll; bie 
Ausfuhrprämie; b) der Rabatt (bei Bar= 
sahlung); 3. (from s.t.) alle, was einen 
erhofften Borteil beeinträchtigt, der Nach⸗ 
teil, Wbruch, bie RKehrieite, Sdattenieite. 
dräw’|l-beam, 1. (of a well) der (Bruns 
nen⸗)Schwengel; 2. die Hafpelmelle. _- 
bridge, die Zugbrüde, Aufziehbrüde. 
cut, der (einzelne) Meſſerſchnitt. 
Dräwecän’sir, der Bramarbas (Charalter 
in Budinghfam3 The Rehearsal, 1671). 
drAwée’, com. der Traffat, Bezogene (auf 
ben ein Wechfel auSgeftellt ijt). 
dräw’er, 1. a) ber Bieher; b) ber, bie, 
das Biehende, Schöpfende; c) der Bapfer, 
Kellner, Küfer; 2. das Bugtier; 3. a) der 
Zeichner; b) (~ up’) der Mbfaffer (eines 
Schriftftüdes), Konzipient; c) com. ber 
Außfteller (eines Wechfeld), Traffant; 4. der 
Schubkaſten, Auszug, die Schublade ; (chest, 
set of) „3, bie Kommode; ~ of a bird- 
cage, ber XTrog in einem Wogelbauer; 
5. (a pair of) „3, pl. a) die Untergofen, 
(aud Frauen=)Beinfleider; b) ba’thing-, 
swim’ming-.3, Babes, Schmwimmhofen; 
ce) + (lange) Strümpfe. 
raw’ ||-game, f. drawn game, unter 
drawn. .~-gear, das Zuggeſchirr. 
dräw’ing, I. p.a. giehend; anziehend. 
Il. es. 1. a) das Biehen; (~ up’) bag 
Schöpfen; b) (of a lottery) die Biehung 
(einer Lotterie); 2. a) das Zeichnen; out 
of ., verzeichnet; art of ., die Beidjen= 
tunjt; b) die Zeichnung; ~ in crayon, dad 
Paftellgemälde; ~ in pen and ink, bie 
Federzeichnung; ~ in water-coloura, die 
getufchte Zeichnung, das Aquarell; 3. com. 
~ of a bill (of exchange), die Ausftel= 
Tung eine3 Wedfel8; ~ and redrawing 
(bills of exchange), bie Wechſelreiterei; 
4. sp. a) ~ amiss, bad Gpurverlieren; 
b) ~ on the slot, ba’ Spurverfolgen. 
~-on’, bie Folgerung, der Schluß. ~-out’, 
das Ausfpinnen. _-up’, das Schöpfen. 
drAw’jng||-block, der Beidenblod. 
board, das Qeidjenbrett, Reißbrett. .- 
chalk, die Zeidjentreibe. _-hound, sp. 
ber Leithund. _-knife, das Echnigmeiler 
(der Böttcher, Stellmader 2c.). .-master, 
der Zeichenlehrer. _-mill, das Drabtgieh= 
wert, die Drahtmiifle. _.-paper, das 
Beidenpapier. -pen, die Reipfeder; Zei⸗ 
chenfeder. ~-pencil, ber Beichenftift (von 
Reifiolei). .-pin, der Reifnagel. _-room, 
1. das Gefellidaftssimmer, der Geſell⸗ 
ſchaftsſaal; 2. die große Gejellihait; Em= 
pfangsvoritellung (bef. bei Hofe), der Hof= 
gittel. ~-school, die Beidjenfdule. — 
slate, der Zeichenſchiefer, die ſchwarze 
Kreide. ~-table, der Beihentiic. 
to drawl (out), t. u. i. fchleppen, deh⸗ 
nen; Worte ziehen. ~, s. bad Dehnen; die 
gedehnte, langgegogene, ſchläfrige Sprade. 
draw’ itch, 1. die Ziehllinke (mit einer 
Schnur gezogene Klinke); 2. sl. ein leicht⸗ 
verſchloſſene Käufer beſchleichender Dieb. 
„link, die Koppel (dev Etfenbahnivagen). 
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draw’ling, I pe (.ly, adv.) 1. deh⸗ 
nend, giehend; ſchleppend, langtweilig. 
II. s. das Dehnen (im Sprechen), die 
ſchleppende Sprechweiſe. Inẽss, die ge- 
dehnte, langſame, einſchläfernde Sprech⸗ 
weiſe. 
drawn, p.a. 1. gezogen (vom Schwert: 
blant gezogen, bloß); * art thou _? läßt du 
bid mit blanfer BWaffe betreffen? well _! 
fam. da8 war ein guter (gehöriger) Zug! 
tapfer getrunfen! ~ sails, mar. volle (voll= 
ftehende) Segel; 2. unentidieden; a — 
battle, eine unentſchiedene Schlacht; ~ 
game, remis; 3. * a ~ fox, ein mit 
allen Hunden geheter Fuchs. 
dr&w’|-net, das Bugnep. ~-plate, das 
Drahtzieheilen. .-well, der Ziehbrımnen. 
dray, 1. das Neft (eines Eihhörndens); 
2. a) + die Schleife (um Gütertransport); 
b) („-cart) ber (niebrige) Rolwagen, 
Bierwagen; Förderungswagen. 
dräy’jiage, (be). com.) das Rollgeld. 
„man, ber Sarrenführer, Kärrner, Biers 
wagentutfder, Rolltutider. _-horse, der 
Karrengaul, ~-plough, ber Schlepppflug. 
+ dräz’el, bas gemeine, {Gmupige Menſch. 
to dröad, t. u. i. erſchreden, fig ent= 
fegen, in großer Gurdt fein (vor), fiird= 
ten; ~ the fellow! al. der Zeujel hole 
den Kerl! 2, I. s. 1. a) der Schreden, 
da8 Grauen, die Angjt, Furcht (of, vor); 
b) * die gefürchtete (od. bewunderte) Per: 
fon od. Gade; 2. die Ehrfurcht, Scheu. 
U. a. 1. ſchredlich, furchtbar; 2. erhaben, 
hehr; ~ sovereign, großmädtigfter Herr⸗ 
fer. * „’-bolted, a. mit furdtbarem Seil. 
dr&ad’|jer, der Zürdtende, Scheue. „fül, 
a. ( ly, adv.) 1. ¢ voll Furcht, furcht⸗ 
fam, bange; 2. ſchredlich, furdptbar, fiird= 
terlig; Am. vulg. auferordentlid, — 
3. bibl. erhaben, ehrwürdig, hehr. 
n&ss, die Schredlichkeit, ee 
„less, a. furchtios, unerſchroden. ~less- 
ndss, bie Zurchtlofigteit, Unerſchrocenheit. 
dréad‘naught, I. a. 1. a) ein (allem 
Wetter trogender) filgartiger Wollenftofi; 
b) der GrieBrod, Flausrod; 2. the Dread- 
naught (groß), ein Kriegsſchiff unter Rels 
pn Geßt Matrofenhofpital auf der Themfe). 
a. furchtlos, vertvegen. 

dream, der Traum; fig. die Träumerei; 
my ~ is out, mein Traum ijt eingetroffen. 
to. (dréamt, drtamt; „ed, ~ed), I. i. 
1. träumen (of, von); 2. ſich träumen 
laffen, fi) eine — machen, benten 
(of, about, * on); 8. fafeln, phantafieren; 
to ~ away ob. on, hinträumen. II. t. 
1. träumen; to — a 2, einen Traum 
haben; 2. (away, out, through &c.) 
verträumen; 3. ahnen. 
dréam'|ley, der Träumer; aud fig.: ber 
Bifiondr, Phantaft; der Miipiggdnger. 
wery, bie Zräumerel. |, 8. traums 
erfüllt. „jndss, das träumerifche Weſen, 
die Träumerei. „ing, p.a. (jngly, 
adv.) träumeriſch; traumhaft. 
dréam’-land, da8 Traumland, Utopien. 
dréam’|less, a. (~lessly, adv.) traum⸗ 
los. ike, a. u. adv. traumartig. 
dréamt, f. to dream. 
dréa’my, a. triumerifd, 
voller Träume. 

+ drear, a. graufig, furchtbar, düſter; 
— öde. 
dréa’|irjnéss, das Traurige, Grauſige, die 
traurige Verlaſſenheit, düſtere Cinjamteit, 








im Traum; 


tu’bülgr, l’Ate, tüb, bill, rile, miir’myr; few, crew, l’e#d; fly, n¥mph, myrrh, ver'y; 


dreary 


eär, g&ll, chair, chi’gs, ghäise ; give, gi’ant; ring, sin’gülgr, link; so, wige; 
she, pén’sion [p&n’shon], vi’ sion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year/ly;na’t’ure. 


drive 





Oboe. cry, a. („rily, adv.) 1. graufig, 
ſchredlich; diifter, verlafien, öde; 2. traurig. 
drödge, 1. da3 Baggerneg; 2. das Schlepp- | 
neg, Aufterneß; 3. das —— Miſch⸗ 
tom (Safer u. Gerſte). to ., I. t. mar. 
1. außbaggern; 2. mit dem Sdleppnege 
fangen. + i. (for) fifden nad (Auftern). 
dröd’ger, 1. (drédge’man) ber mit 
Far Schleppnege Fijdende, Auſternfiſcher; 
2. (dredging-machine) die Baggerma= 
idine, das Baggerneg, Sdlammneg. 
dred’King-box, die Mehlftreubüchfe (zum 


areg'isy, „zieh, a. bel, (Glam 
Igy, ~gish, a. hefig, ſchlammig. 
drégs, 
ber (Bodenz)Gab; fi 5 
die Hefe des Volls; der (Uber=)Reft. 
to dréngh, t. 1. (Zieh) ſchwemmen, 
baden; 2. a) überſchwemmen, überfluten ; 
ſtart wäljern, durchnäffen, tränten, durch⸗ 
weiden; a „ing rain, ein Regen, der | 
Brom, 
überfüllen; 3. . bem Bieh (abführende) Arg= 
nei eingeben. ~, 8. 1. a) die Schwemme; 
b) der (Baffer=)Graben; 2. die Übers 
flutung, überſchwemmung, Durchnäſſung; 
3. a) der (einem Bieh beigebradhte) (Wrz 
neiz)Erant; b) der (ftarke) Trunt. ep, 
1. der Tränkende; 2. der Plagregen. 
Drög’den, Dresden (St); ~ china (~ 
ra), Meifner Porzellan; ~ lace, ſäch⸗ 
ide Spipen. 
to dröss, I. t. 1. mil. ridten; to ~ 
the line, to ~ the ranks, fid) richten; 
~ your ranks! richt't end! 2. a) in Orb» 
nung bringen, herrichten, zurecht machen; 
to ~ s0.’s hair (a lady’s head), fri⸗ 
fieren; to ~ flax, Flachs hedeln; to ~ 
hemp, Ganf bredjen; to ~ leather, Leber 
guridten, gerben; to ~ the beds of a 
garden, Gartenbeete abfteden und bez 
pflanzen; to ~ the ground, ben Boden 
bearbeiten, beftellen; to ~ vines, Wein= 
ftöde beichneiden; + to ~ a horse, ein 
Vferd gureiten; ftriegeln; b) (Beuge) ap= 
pretieren ; ( Erze) aufbereiten; 3. a) Heiden; 
fig. einfleiden; b) aufpugen, ſchmücken; 
ausſtatten; to ~ out (up), aufpußen, 
herausputzen; verfleiden; fig. einfleiden; 
to ~ a ship, ein Schiff (feftlid) mit 
Flaggen u. Wimpeln zieren; ausrüſten; 
4. med. verbinden; 5. (Gpeifen) anrich⸗ 
ten, zubereiten, (eine Mahlzeit) zurichten. 
IL. i. 1. fi rigten; 2. a) fi antleiben ; 
b) fih pußen. „, a. 1. a) die Meidung, 
der Angug; b) das (Frauen=)Kleid; 2. der 
Pug, Staat; full ., der vollftändige An= 
zug; der Geſellſchaftsanzug; in full ., in 
Gala, in vollem Gtaate; 3. bie Kunft 
ob. — Re) — zu lleiden. 
dr&ss'jj-ball, der Geftball, bal p ~ 
boots, bee Gefellfdhaftsanguge gehörige) 
feine (leichte) (Rad=)Stiefel. .-box, bie 
feine Loge (in welcher Geſellſchaftsanzug 
vorgeichrieben iſt). _-eircle, 1. ber erfte 
Rang, Mittelbalton; 2. der feine Cirkel. 
~-coat, das Galafleid; der Grad. _-im- 
prover, die Tournüre, der „cul“. 
dr&s’ser, 1. der Unfleider; Kammerdiener; 
die Sammerfrau; 2. der fi fein Klei— 
bende, Stuger; 3. ber etw. guridtet, bes 
reitet; der Pocharbeiter; 4. a) („-board) 
der Unridhtetife, Kredenztiſch; Küchentiſch; 
b) das Geſims; c) das ——— 
drés'sing, 1. das Riten; 2. das Ane 
Heiden, Anpugen, bie Toilette; ber Pub, 


~ of the people, 








b) mit (geiftigen) Getrinten | 





‘ dröss’|-maker, der Damenfchneider, bie 
pl. (t dreg, sing.) 1. die Hefe, ; 


Anzug, äußere Glanz; 3. med. der Ver⸗ 
band, Umidlag; 4. die Zurichtung, Ap- 
pretur; 5. bas Bearbeiten, Behaden, Bes | 
hauen; das Beftellen des Bodend; der (auf | 
dem Ader audgeftreute) Dünger; 6. a) die 


Zubereitung (v. Speifen); b) das Gericht; | 


7. 3, pl. arch. alle Arten v. Simswerk, 


Bauzteraten; 8. al. Schelte, Priigel. ~- - 


box, das Xoilettenkäftchen. _-case, 1. das 

Toilettenlãſtchen; 2. med. das Verbands | 

etui. „-glass, der Toilettenfpiegel. .-gown, 

ber Schlafrod. _-room, da8 Anfleidegim= 
mer. ~-table, ber Toilettentiſch. 

Damenfdneiderin. _-sword, ber Galan= 
teriebegen. 

drös’sy, a. fam. 1. (auffallend od. zu | 
fee) act; 2. dem Pu ergehen. 

dröst, für dressed. 
rew, f. ie draw. 

Drew, für Andrew. 

drey [dra], {. dray, 1. 

+ drib, ba8 Zröpfchen; bischen. 

to drib'|ble, I. i. 1. tröpfeln; 2. (to | 
drivel) geifern, fabbern. II. t. tropfen= 
weife fallen laffen, verfhütten; to ~ reed 
one’s money, fein Geld verquadeln. ~blet 
(+ ~let), die Kleinigkeit, Lappalie; Meine 
Summe, turge Beit. ~bling, p.a. uns | 
bedeutend. 

drYer, das trodnende Mitel. 

Grift, 1. a) was getrieben wird; ba8 Bus 
fammengetriebene; die Dtaffe; ~s of snow, 
Schneewehen; ~s of sand, Triebfand; _s 
of ice, Xreibeiß; b) t die Herde; c) ber 
(Staub-)Wirbel; da8 Geſtöber; der Regen, 
Sturm; d) geol. das erratifche Geichiebe; 
2. a) (of a current) die (Ridtung u. 
Schnelligkeit einer) Strömung; b) arch. 
der horizontale Drud, Seitenſchub; c) fig. 
der Trieb, bie treibende Kraft, Triebfeder; 
Ubjicht, der Bwed, das Biel; the main _, 
bie Hauptabficht; the ~ of your discourse, 
wo Sie hinaus (was Gie damit fagen) 
tollen; 3. a) mar. bie treibend zurück⸗ 
gelegte Strede; b) min. die Strede, Haupt= 
ftrede; 4. ber meißel (dev Sdloffer); 
der Dom (im Schlob). a-~’, adv. ſ. adrift. 
to ~, I. t. 1 gufammentreiben, aufhäu= 
fen; 2. treiben, fortführen. IL. i. 1. fig 
häufen, fi) fammeln; 2. (auf dem Waſſer) 
treiben. „less, a. zwedlos, zielloß. 

drift’||-bolt, mech. der Zreißbolzen. _-ice, 
das Treibeis. _-sail, mar. der Zreibanter, 
das Gtoppfegel. ~-sand, der Zreibjand. 
„way, ber Treibweg (für Vieh). .-wind, 
der Treibwind, ftarte Wind. ~-wood, dad 
Treibholz. 

drif'ty, a. voller (Schnee⸗)Wehen, leicht 
Wehen bilbend. 

to drill, I. t. 1. mech. drillen, durd= 
bohren; 2. a) rillen, in Stillen (Furchen) 
fäen; b) (to ~ through, burdj=)laufen, 
fließen od. fidern laffen; 3. a) mil. in 
den Waffen unterridjten, einererzieren; b) 
(Schüler) einpaufen; to ~ s.t. into s.0., 
jm. ettv. einpaufen, eintridjtern; 4. to. 
one’s time away, feine Zeit binbringen, 
vertändeln; 5. to ~ on, bingalten; zum 
beften haben. II. i. fidern, (burdj=, Herab- 
2.) fließen. ., s. 1. mech. ber Drill 
Bohrer; 2. a) die Rille (Zurche); b) der 
Heine Bad (rill); 8. mil. das Drillen, | 
Ererzieren; 4. bei. „5, pl. com. ber | 
Drillig, Billig, Drell 





dri'|-borer, mech. der Drillbohret. 
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bow, der Bohrbogen, Drillbogen. ~-box, 
der Gaatfajten. --harrow, die Bohr= 
egge. ~-husbandry, die Drillmethode (de3 
Aderbaues). 

drilling, 1. das Drillen zc., vgl. to drill; 
2. der Drillid, j. drill, 4. 

drill’ ||-master, der Drills od. Exerzier⸗ 
meifter. „.-plough („ing-plough), der 
Drillpfiug, die Saemaſchine. ~-sergeant, 
der Drillmeifter. 


j arrily, ~ness, |. dryly, dryness. 


Ink (drink ob. drink, drink, 
— jetzt nur als attrib. a., + dränk, 
neuerdings wieber viel gebraudt), I. t. 
1. a) trinten; to ~ hard, tüchtig jeden; 
fig. (to ~ in) einfangen; + to ~ tobacco, 
Tabak fhlürfen, rauhen; b) to ~ os. 
drunk (with), fi betrinten (in); 2. v 
trinten; 3. to ~ (to) the health of s.0., 
to ~ 8.0., auf j8. Gefundfeit trinten; 
4. to ~ down, 1. j. niebertrinfen ; 2. etw. 
durch Trinken vertreiben, verbannen. to ~ 
in, trintend einziehen; in fic) (in den 
Geift) aufnehmen. to ~ off, to ~ up, 
augtrinten, (Haftig) außleeren, hinunter⸗ 
ftürzen. II. i. 1. a) trinfen, faufen (out 
of, from, + in, aus); b) (übermäßig) trin= 
ten, zechen, faufen; to ~ hard, deep, ftatt, 
tüchtig trinten; 2. fi} trinten (lafjen); this 
wine _s well, diefer Wein läßt fid) (gut) 
trinten; 3. to ~ round, in die Runde 
trinten, ben Becher kreiſen laſſen. to ~ to, 
jm. zutrinten; auf etw. trinfen; to ~ to 
the pin (od. peg), bie Nagelprobe madjen, 
rein außtrinten; to ~ to s.t., ett. durd) 
einen Toaft feiern. _, a. 1. a) das Trin⸗ 
ten; ber Trunk; Schlud; meat and ., 
fig. ein redjteS Labjal; b) die Becherei; 
ber Trunt, Rauſch; in ~, betrunten, in der 
Betruntenbeit; the worse for ~, ftart be= 
seht; c) das Einfaugen (v. Näſſe); 2. der 
rant, das (bef. geiftige) Getrint. ~‘able, 
I. a trintbar. II. .gbleg, =. pl. Ges 
tränfe. ~’ablen&ss, die Xrinkbarteit. 
„er, ber (bef. unmäßige) Trinfer (hard 


=er). 

drink’ing, 1. ba8 (bef. unmäßige) Trin= 
ten; given to ~, dem Zrinten od. Trunke 
ergeben; 2. die Bederei, daB Trinkgelag. 

„-bout („-frol’ick, Am.), da8 Zechgelag. 

~-compan’ion, der Zechbruder. -~-cup, 
der Trinlbecher. ~-glass, dad Trintglas. 
„born, das Trinthorn. ~-house, bie 
(Bier-)Schente, fam. Sneipe. _-match, 
das Wetttrinten; Bechgelag. ~-song, dad 
Xrintlied. 

drink’ |-money, das Trinkgeld. _-of’fering, 
bibl. da8 Xrantopfer. 

to drip (~ped [pt], ~ ped), I. i. 1. (herab-) 
tropfen, tröpfeln; 2. triefen. II. t. 1. 
tröpfeln, in Tropfen fallen laffen; 2. (Braz 
ten) begieBen. +, 8. 1. das Tröpfeln; 
ba8 Herabtröpfelnde; 2. die Traufe. 
drip’ping, 1. * Herabtropfen, Tröpfeln 
(aud) im pl.); 2. (gew. ~s, pl.) a) das 
Bratenfett; b) ber Abfall. ~-pan, die 
Pfanne gum Auffangen des Gratenfaftes. 
~-wet, a. triefend nab. 

drip’-stone, arch. die Hängeplatte; ers 
dadung. 

to drive (pret. drove, + drave; p.p. 
driv’en [aud driv’n), F drove, }drö’ven), 
I. t. 1. a) treiben; he can be led but 
not driven, et läßt fi) lenten, aber nicht 
treiben, mit Güte erreiht man alles von 
ibm; as white as driven snow, weiß wie 





fäte, fät, fare, fär, bs’ tard, fAll; méte, met, hérd, redee’ mer; &, E=E;¥, 8=& 2, @=e; 


drive 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nBt, möve, moon, fost, nör, ldve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


drop 








friichgefallener Schnee; b) (Gin)eintreiben, 
teilen, einfhlagen (a nail); c) (Eridet) to 
= the ball, ben Ball in gerader Ride 
tung guriididjlagen; 2. a) jagen, hetzen, 
verfolgen; b) fig. beftürmen, beunruhigen, 
bebrängen, abhehen; to ~ 8.0. mad, j. zum 
Wahnſinn treiben, verrüdt maden; to ~ 
to despair, zur Xerzweiflung bringen; 
driven to death, fam. gu Tobe gehet; 
©) antreiben; nötigen, zwingen; 3. (horses) 
(Bferbe) lenten, (mit Pferden) fahren; to ~ 
a four-in-hand, vierfpännig fahren; to ~ 
a coach, einen Wagen lenten, fahren, kut⸗ 
ſchieren; to ~ an engine, eine Mafdine 
(2ofomotive) führen; to ~ the plough, 
den Pflug führen; 4. betreiben; to _ an 
argument, eine Beweißführung mit Nach⸗ 
drud geltend maden, auf feinem Gage 
beftehen; to ~ a bargain, einen Sandel 
abjdliefen; to ~ hard bargains, gehörig 
handeln, feilfhen; to _ a trade, a busi- 
ness, ein Geſchäft (eifrig) betreiben; to ~ a 
flourishing trade, ein blühendes, ſchwung⸗ 
haftes Geſchäft betreiben; 5. to _ away, 
wwegtreiben, verjagen, (Kummer) verſcheu⸗ 
den; (Zeit) Hinbringen. to ~ back, guriid= 
treiben, zurüdwerfen. to ~ from, bertreis 
ben. to ~ in, bineintreiben, einzwängen; 
einſchlagen; einrammen; typ. einteilen (die 
Gorm), einbringen (bie Beilen enger maden); 
werfen, zu Paaren treiben (the enemy, 
den Feind); fig. einztvängen, in die Enge 
treiben; to ~ into a corner, in bie Enge 
treiben. to ~ into a passion, ergiirnen, 
aufbringen. to ~ inwards, zur Einfehr 
in fid) felbft veranlaffen. to ~ off the 
stage, (einen Schaufpieler) auspfeifen, 
ausziſchen; to ~ off, twegtreiben, fort= 
treiben, abtreiben; fig. bon fid) abhalten; 
abweifen, Hinhalten (mit Verſprechungen). 
to ~ on, borwärt® treiben; typ. an= 
treiben; fig. etw. eifrig verfolgen, betrei- 
ben. to ~ out, lit. u. fig. austreiben; 
forttreiben; verjagen, verfheuden; typ. 
ausbringen (im Gage), (den Gag) weit- 
läufig halten. to ~ up, (in Auktionen) 
j. in die Höhe treiben, überbieten; ele 
in bie Höhe treiben, ſteigern. II. i. 
1. a) mit Gewalt ob. eilig Iosfahten, 
ftürgen, anftürmen; a driving wind (rain), 
ein heftiger, fegender Wind (Negen); b) 
eilen, fid) ſchnell (fort)betwegen; 2. (von 
Wind od. Wellen) fortgetrieben werden; 
mar. (bin)treiben; (ohne Segel, von der 
rechten Fahrt) abtreiben, lengen; vor An= 
ter treiben; the anchor ~s, der Anter 
ſchleppt; 3. (im Wagen 2.) fahren; 4. to 
~ against, rennen, ftürzen, ftoßen, treiben 
gegen; fid) werfen auf. to ~ at, 1. (anf 
etw. od. j.) losgehen; losſtürzen, anfallen; 
+ to let „ at one, fid auf j. ftürzen, 
auf j. losſchlagen; 2. fig. nad) etw. ftre= 
ben, ¢8 auf etw. abgefehen haben, auf etw. 
Hingiclen, anfpielen; what is he driving 
at? worauf will er hinaus? to ~ in, bine 
einfahren. to ~ off, wegfabren. to . 
on, weiterfahren, gufafren. to ~ out, 
auéfahren. to ~ up, Hinauf= od. hinan⸗ 
fahren; to . up to, an das Thor heran= 
fahren, bei jm. vorfahren. ~, 8. 1. a) ein 
vortreibender Schlag ob. Stoß; (Cridet) 
Schlag des Balles zurüd (nad) dem Wer— 
fer gu); b) fig. die treibende Gewalt, der 
Antrieb; Nahdrud; die (ſtürmiſche) Eile; 
full ., in vollem Galopp, eiligft; 2. a) die 
(Wagen=)Fahrt, Spazierfahtt; to go (be 





taken) for a ~, fpazieren fahren; a ~ 
out’, eine Ausfahrt; b) ber Fabriveg; die 
Fahrbahn; der Korio; c) ( ‘iage-~) die 
Auffahrt (an Häufern). 

to driv’el [aud driv’l] (led, ~led), i. 
1. geifern (to dribble); 2. fafeln; „ling 
imbecility, fafelnde Geiftesihwäde. ~, 
s. 1. der Weifer, Speidel; 2. bad Gefajel; 
8. + ber Gafeler. „ler [auch driv’ler], 
1. der Gelferer; 2. der Gafeler, Faſelhans, 


Narr. 
driv’en [aud driv’n], ſ. to drive. 
driver, 1. der Treiber; 2. der Fuhr⸗ 
mann, Kutſcher; der (Maſchinen⸗)Führer 
(Gifenbabn); 8. a) mech. ber Xreiber, 
ba8 Xreibrad; b) der Rammmblod (pile- 
driver). _.-ant, zo. bie Xreiberameife 
(anomma arcens). 
dri’ vjng, das Treiben zc., vgl. to drive. 
~-anchor, mar. der Treibanfer. ~-bolt, 
der Spanmmagel, Bugbolgen. ~-box, ber 
Kutfhbod, erhöhte Kuticherfig. -carriage, 
der Treiber (erfte Wagen einer atmoiphä= 
riſchen Eiſenbahn, der die anderen treibt). 
„gear, das Triebwert, Getriebe, der treis 
bende Mafdjinenteil. ~-gloves, Fahr⸗ 
handſchuhe. ~-notes, mus. die Bindetöne. 
~-Teins, bie Leitriemen. _-seat, ber er= 
höhte Rutiderfig, Bod. -~-shaft, mech. 
die Triebwelle. .-springs, die Trieb= 
febern (einer Lokomotive). _-wheel, mech. 
das Xreibrad. _-whip, die Fuhrmanns⸗ 
As zu er⸗Peitſche. 
zle, t. u. i. fein regnen, rieſeln, 

u ſprühen, tröpfeln, {tart nebeln. _, 8. 
der Staubregen, Spriihregen ; feuchte Nebel. 
driz’zly, a. fein vegnend, fprühend, rie⸗ 
felnd, niefelnb, nebelig=feucht. 
dro g(h)er, Am. das Laſtſchiff (für Baum⸗ 
wolle, Bauholz 2c.). 
Drvg’heda [aud dräjde), St. in Irland; 
drög’heda (flein), eine Art grobe Leinwand. 
drög’(g)man, |. dragoman. 
droit, das Recht, die Gerechtſame. 
droll, I. a. (dröl’ly, adv.) drolfig, poſ⸗ 
fierlih. II. e. 1. (¢ drol‘ley) der Boffen- 
reißer, drollige Kerl, Schalt; 2. die Poffe, 
ber Schwant. to ~, I. i. Poffen reißen, 
Scherz treiben. II. t. (j.) durch Gautelet 
gu etw. inte), um etto. (out of) bringen. 


drötiiery, 1 able, Poffe, Schnurrte, der 
Sawant; 2. fpiel; 3. das 
— ee hh, a. etiv. drol= 


ake halb poſſierlich. 
m’edäry, zo, ba8 Dromebdar, (eine 
hödrige) Kamel (camélus dromedarius). 
„battery, die Ramelbatterie (v. Kamelen 
getragen). 

dröne, 1. a) da3 Brummen, Summen; 
b) (=’-pipe), die Babpfeife am Bubeljad; 
2. a) zo. (~/-bee) die Drohne, männliche 
Biene; », der Müßiggänger, Zaulenzer. 
to x, i. 1. a) drößnen, Brummen, ſum⸗ 
men; b) fam. in Tanggezogenem Tone 
ſprechen; langweilig reden ; 2. müßig gehen, 
faulengen. '-fly, zo. die Drobnenfliege. 
drö’nlish, .y, a. droßnenartig; träge. 
„jshnöss, die Trigheit. 

drön’te, zo. der Dronte, Dodo (didus). 
to drool, i. fam. (v. Kindern) geifern, 
fabbern. 

to droop, I.i. 1. fi neigen, (v. Pflan⸗ 
zen) welt niederhangen, twelten; 2. a) vor 
Schwachheit (nieder)finten, den Kopf han= 
gen laffen; with „ing ears, mit hängen= 
den Ohren; b) fdmadten, hinſchwinden; 
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ec) entmutigt werben, ben Dtut finten laffen; 
d) fid) grämen, (ab)härmen. IL. t. finten 
Taffen, finten. ee ps. („ingly, 


adv.) finfend; i, troftlos, mutlod ; well; 
T ~ing-chairdper Sorgenitußl, Arma, 
Zehnftuhl. „ingewillow, die Thränen= od. 
Trauerweide. 


dröp, 1. a) der Tropfen; +s, pl. med. 
die (Argneis)Tropfen; a ~ too much, ju 
viel beS Guten (Beranichenden); to take 
one’s _(s), fam. etiv. (geiftige Getrinte) 
au fi nehmen; he is fond of a ~ (of 
his 2s), er liebt einen guten Tropfen, 
trintt gern eins; b) ~s, pl. Thrãnen; 
c) fig. das bißchen, ein Gran; ~ after 
» ~ by ~, by ~s, ttopfentveife, allmäh- 
lid); 2. das Bonbon, Zuderplägchen (oben 
und unten rund); 8. a) „a, pl. das Ohr⸗ 
gehänge; b) a, pl. Gladgehänge (an 
Sronlendjtern); c) „8, pl. arch. die Tropfen 
(tropfenformige Sergierungen unter Tri 
glyphen u. Dielentöpfen); 4. das Zallen; 
die Sentung; das Ginfen (zum Sdled- 
teren); dad SHeruntergehen (der Prriſe, 
Löhne); 5. die Fallthiir; das Fallbrett 
(am Galgen, das bem Verbrecher unter den 
Füßen weggegogen wirb); 6. bie Genturg 
(ber Stimme); 7. fam. to give the ~ to 
8.0., a) jm. entwiſchen; b) j. laufen lafien. 
to ~ (~ped [pt], ~ped; + ~t, ~t), 
Li. 1. a) tropfen; tröpfeln, tranfeln, 
triefen; b) * weinen; 2. a) (bemmter-) 
fallen, (Sin)finten, ih ($erabjfenten; to ~ 
asleep, einfchlafen; to _ dead, tot hins 
fallen; to _ from the clouds, wie aus 
den Wolfen (gang unerwartet) fommen; 
b) fterben; 3. com. beruntergehen (im 
Preife); 4. a) (to be ~ped) aufhören ; b) to 
~ astern, hinten ausſacken, (Hinter anderen 
Schiffen) zurüdbleiben; 5. to ~ down, 
niederfallen, niederfinten. to _ in, 1. ans 
Tommen ; einlaufen (v. Aufträgen); eintreffen; 
gelegentlich vorjpredjen; to _ in and out 
(of a friend’s apartments), hinein⸗ und 
hinaushuſchen, ofters (bet jm.) vorfpreden; 
2. plöglic) Herein‘türzen, eindringen ; 3. sl. 
fam. ’reinfallen. to ~ into (the) port, 
mar. in einen Hafen einlaufen; to _ into 
the grave, in das Grab finten; to ~ 
into eternity, in bie Ewigieil eingehen. 
to ~ off, 1. abtripfeln; 2. a) ploglid 
einſchlafen; b) dahingehen, fterben; c) in 
Berfall tommen; 3. langfam (nadeinan= 
der) fortgehen; 4. vom Dienfte fommen, 
abgefegt werden. to ~ on (upon) so, 
1. fam. auf j. losfahren, j. ſchnöde anlaffen; 
2. j. iibervafden, ertappen; 3. überrums 






peln; durchprügeln. to ~ out, 1. a) auds 
tröpfeln; b) unbemertt regan, fi) megs 


föteigen, — 2. fam. mein’ 
~ through, fam. in Bers 
pera — to ~ to, zufallen, zu 


teil werden. IL t 1. a) tropfen, & 
tropfen, * befprenteln; b) fallen laffer; 
ce) abiwerfen; auswerfen (to ~ anchor); 
Hinwerfen; ~ me a copper! werfen Sie 
mir einen Pfennig zu! to _ a letter at 
the post-office, einen Brief auf die Rojt 
geben; to ~ 8.0. a line, jm. ein paar 
Beilen gufommen lafjen; d) to _ s0.’s 
acquaintance, to ~ 8.0., j. abjdütteln, 
mit ifm nichts mehr zu thun haben 
wollen; 2. fallen laffen; to ~ a courtesy, 
einen Anix maden; to ~ a hint, einen 
Wink geben od. Hinwerfen; a word, {id 
ein Wort entfahren laffen; 3. a) fahren 


thi’ bilay, l’Ate, tüb, bill, rüle, mür’'myr; few, crew, l’ed; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


drop-curtain 


chr, gl, chair, chä’gs, chaise; give, &1’ant; ring, singular, link; 80, wise; 
she, ptn’sign [p&n’shon), vY’gion [vi’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’ t*yre. 


dry 





laffen, aufgeben; to _ the mask, bie 
Maske fallen laffen; b) von etw. abſtehen, 
ety, unterlaſſen; e) fallen laſſen (a sub- 
ject, all idea of s.t.), nicht weiter dar⸗ 
über fpredjen; d) verlieren; tvegtwerfen; 
4. unterwegs abfeyen (a passenger on 
the way); 5. * to ~ forth, hervor⸗ 
bringen. to ~ in, eintröpfeln; (Sorte) 
einfließen Taffen. 

dröp’|-eurtain, f. .-seene. ~-down, a. 
al. niedergedrüdt, mutlos. .-dry, a. mar. 
waſſerdicht 

dröp’let, das Tröpfchen; fam. das Thrän= 
hen. 


Aröp’|-kick, (beim Zußbalf) das Fallen⸗ 
laffen u. fofortige Zortitoßen des Balls. 
„letter, Am. der Stabdtpoftbrief. 

+ drdp’méal, adv. tropfentveife. 
Aröp’ping, I. p.a. tropfend; ~ly, adv. 
tropfentoeife; ~ fire, mil. vereingeltes, 
unregelmäßig unterhaltene® Kleingewehr⸗ 
feuer. II. s. 1. das Tropfen, Tröpfeln; 
2. .s, pl. a) das (aus od. an einem 
Gefäße) Herabtropfende; b) ber Kot (b. 
Tieren, bef. sp.). ~-bottle, med. bie 


Tropfflafche. 

dröp’||-scene, der (Ziriihen=)Borhang (gum 
Gerablaffen am Schluß der Scenen). ~- 
serene’ (~ serene), med. gutta seréna, 
der ſchwarze Star. ~-wort, bot. 1. bie 
Mnoflentragende Spierftaube, Silipendeltoury 
(spirea flipendüla); 2. eine giftige Art 
Rebendolde (amanthe). 

ardp' sical, a. 1. waſſerſũchtig; 2. waffer= 
fugtartig. sjed, a. wafferfiidtig. ~sy, 
med. bie ®Bafferfudt. 

dröpt, für dropped, 

Arsch’ ke, , drös’ky, (ruff.) die 
Druide, (offener Wagen). 

drogöm’eter, ber Taumeffer. 

dröss, 1. die Schlade; fig. ber Abſchaum, 
Untat, die Hefe 2c.; 2. + der Roft. 

drös’sjjindes, 1. die fchladige, roftige 
Beihaffenheit; 2. bie Unteinigfeit, der 
Eimı ~y, a 1. fhladig; ſchladen⸗ 
artig; 2. ae 

drought, 1. a) die Dürre, Trocenheit; 
b) fig. die Seltenheit, der Mangel; 2. die 
Trodenheit der Kehle, der Durft. „"Indss, 
die Dürre, Trocenheit. Y, a. 1. bürr, 
ſroden; ſchwül (v. d. Luft); 2. durrftig. 
drduth, vulg. Rebenform v. drought. 
drove, 1. a) bie Herde, der Haufen, Trieb; 
b) die lärmende Menge Menfdjen, der 
Auflauf; 2. a) die Trift, der Triftweg; 
b) überh. ber Pfad, Beg. 

drove, + drö’ven [aud v'n), f. to drive. 
drö’ver (+ drö’vjey), der (Bieh=)Erei- 
ber, Biehhänbler. 

to drown, I. t. 1. ertränten, erfäufen; 
to ~ os. fi ertränten; to ~ one’s 
care in drink, fid) bie Grillen vertrin= 
fen; to be „ed, ertrinfen; who is born 
to be hanged will never be „ed, prv. 
Unkraut vergeht nicht; 2. überſchweinmen, 
überfluten; 8. a) verfenten; „ed in debts, 
tief (fam. bis über bie Ohren) in Sauls 
den; „ed in pleasure, im Zaumel ber 
Freude; b) verdunteln, unterbrüden, däm⸗ 
vien (v. d. Stimme); c) übertäuben, bes 
täuben; 4. betrunten maden. I. i. + 
ertrinten, erfaufen. 

dröw'njage, ba8 Ertränten. „er, ber od. 
das Ertrantende, Betäubende, Dämpfende. 
to dröwse, I. i. ſchlafrig fein ob. aus⸗ 
fefen; ſchiummern. II. t. [läftig maden, 








einſchläfern. , s. 1. der Schlummer; 

2. das Schlummerhaupt, der Träumer. 
drow ||sindss (*. sjhéad), bie Schläfrig- 

feit, Faulheit, Trägheit, Unthitigteit. .sy, 

2 (-sily, adv.) 1. ſchläfrig, ſchlaftrun⸗ 
ten; „sy disease, die Schlaffuht; 2. eins 
ſchläfernd; 8. a) faul, träge, verdroffen; 
b) einfältig, dumm, ſchwerfällig; matt; 
„sy-head’ed, a. ſchiäfrig, träge. 

to driib (bed, bed), t fam. (mit 
einem Sto) fchlagen, Mopfen, prügeln; to 
~ 8t. into a.o., jm. (mühfam) ettv. ein= 
pauten. s. der Schlag, Streich, Puff. 
~ bing, das Priigeln; a (sound) ~bing, 
eine (derbe) Tracht Priigel. 

to drüdge, I. i. niedrige od. ſchwere 
Arbeit verridten; ſich plagen, pladen, 
finden. II. t. (away) mühſam hin⸗ 
bringen. ~ (drüd’&ep), s. j., der nie= 
drige ob. {were Arbeiten verrichtet, der 
Handlanger, Arbeitähueht, Slave, Badefel. 

drtidge’-horse, das Arbeitäpferb, der Kar⸗ 
vengaul. 

drtid’gllery (~ery-work), die gemeine, 
mũhſame, ſchwere Arbeit, piaderei. ~jng- 
ly, adv. mühſelig, fauer. 

drüg, 1. a) die Apotheterware; b) da8 
Gift; 2. a) get. _s, pl. Drogueriewaren, 
Materialwaren, Spegereitvaren; b) ſchwer 
verfäuflihe Ware; a mere _, ein bloßer 
Ladenhüter (ohne Wert). 

to drüg (~ged, ~ged), I. t. 1. (mit 
Spegereien) verfegen, würzen; (mit Gift 2c.) 
mifden; 2. to ~ s.0., a) jm. (Arznei) ein= 
geben, (Gift) beibringen; b) (aud) fig.) j. 
mit Arznei rc. überfüllen; c) to ~ os, 
Arznei nehmen, mediginieren. IL. i. Arg= 
neien verjdjreiben od. eingeben. * ~'- 
damned, p.a. tegen @iftmifcherei verflucht. 

drüg’gler, + 1. ~ist. ~ery, bie Dro- 
guerie. 

drüg’get, der Droguet, Drogett (grober, 
gedrudter Wollenftofl, Wollenteppich). 

drug [gist (step), der Droguift, Ma- 
terialift. 

Drü’jd, der Druite. 888, bie Druidin 
(Bauberin). „ish (DritYd’jc(al)), a. drui= 
bild. „Igm, dad Druidentum. 

drüm, 1. a) die Trommel; beat of ~, 
ber Trommelſchlag; b) fam. der Trom= 
meljhläger; 2. etw. XTrommelähnliches, 
bie Trommel: a) mech. das Trommel= 
Tad (an Majdjinen); b) (of the ear) 
med. bie Trommel, Paule, das Tym= 
panum (im Obre); 8. die große geräuſch⸗ 
dolle (Spiele, Tanz⸗ )Geſellſchaft der feinen 
Welt; 4. sl. a) das Haus; die Woh- 
nung ; b) die Straße; John (Jack) Drttm’s 
entertainment, fam. ſchlechte Bewirtung, 
Behandlung. 

to drtim (.med, „med), I. i. 1. trom⸗ 
mein; 2. ſchlagen, Hopfen (wie ber Puls 
2.); 3. Mappen, Mimpern; 4. bröhnen; 
fummen. II t. 1. (einen Marſch 2.) 
trommeln; 2. fam. durchprügeln; 3. (up) 
(Retruten) herbeitrommeln ; (Sunden) herz 
anziehen, feilen (b. Handlungsreiſenden); 
to ~ 5.4. into s.o., jm. etw. einpaufen; 
to ~ out, mil. unter Trommelwirbel 
fortjagen. 

+ to drüm’ble, i. 1. fäumig fein, trö⸗ 
dein; 2. fummen; murmeln. 

drüm’j-fsh, zo. ber Trommler (labrus 
chromis). ~-head, das obere Trommel⸗ 
fell, Schlagfell; _-head court-martial, 
mil. das auf dem Felde gujammenberufene 
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Kriegsgericht; ~-head trial, - Prozeß vor 
foldjem Seriegögerichte. „-major, der Tanı= 
bourmajor, Regiment3-Tambour. 

drüm’mer, ber Trommler; com. ber, 
Kunbenfänger, Agent, GandlungSreifende. 

Drüm’mond-light, dad Drummondſche 
(Signal=)Lidt. 

drüm’-stick, 1. ber Trommelftod, Trom⸗ 
melfclägel; 2. fam. ber (zum Aufbraten 
aurüdgeftellte) Oberfdjentel eines gebratenen 
Truthahns; al. „a, pl. die Beine. 

drünk, I. {. to drink; license to be ~ 
on the premises, Songeffion gum Ber- 
zapſen v. Getriinfen auf dem Grundftüd, nidt 
gum Berfauf außer dem Haufe. II. a. (nur 
präbilativ) 1. betrunfen, trunfen; 2. (mit 
Feuchtigkeit 2c.) getränft, gefättigt; to get 
=, fi betrinten; ever _ ever dry, prv. 
je mehr man trinkt, je mehr man trinten 
will; as ~ as a piper (as a fiddler, 
as a tinker, as a lord, as an owl, as 
a wheel-barrow, as David’s sow, as 
Chloe), betrunten wie eine Manone, wie 
ein Schwein. III. s. Am. da8 Zedgelage, 
bie Sneiperei. 

drünk’ard, ber Truntenbolb, Gäufer; 
* thon den of 3 with the blood of 
princes! du Höhle fürftenbIutberaufchter 
Mörder. 

drtin’ken [aud k’n], I. ſ. to drink. 
II. p.o. (attributiv) 1. a) betrunken, 
trunfen; to recl like a _ man, mie cin 
Betruntener taumeln; b) (mit Feuchtig⸗ 
keit) geträntt, gefättigt; 2. a) dem Trunte 
ergeben; b) bom Ranfd) Herrührend, im 
Rauſche geſchehen. ~ly, adv. betruntener= 
weife, in der Trunfenheit. _nöss, 1. die 
Trunlenheit, der Rauſch; 2. bie Trunkfucht. 

drape, bot. die Steinfrudt. 

drüpä’ceoys [shys), a. bot. Steinjriidte 
tragend od. betr. 

Drü’ry-lane, Straße in London, betannt 
durch daß ~-theatre. 

4. drüse, min. die (Erg=)Drufe. drü’sy, 
drüsed [drüst), a. drufig. 

B. Drüge (Drüze), der Druje (Völter- 
{@aft am Libanon). „, Drü’sj (Drü'zi), 
a brufifch. 

drüiss, min. ba8 Koßlenflein, die Gruskohle. 

drüx’(e)y, I. a. (vb. Bauholz) verftodt, 
halbfaul. II. =. die (Holz-)Fäule, das 
Teuer, der Fuds. 

dry, a. (ly od. dri‘ly, adv.) 1. a) 
troden (nicht feucht); as ~ as a bone, 
thodjentrocen, ganz troden; b) bes Gafted 
beraubt, ditrr; c) getrodnet (bom Obft 2¢.); 
to make _, (auö)trodnen; 2. fam. a) 
burftig; to be ~, dürften; b) * begierig 
(for, nad); 3. (v. Kühen) keine Mild 
gebend, troden; 4. (vom Wein) Herbe; 
5. derb (v. Schlägen); 6. a) troden, ſchmuck⸗ 
los, dürr, nüchtern; b) troden, arm, uns 
intereffant; a ~ fish, ein langweiliger 
Gefell; 7. a) troden (vom Wik); a ~ 
joke, ein trodener Scherz; b) fdari, 
ftreng, derb, hart, herbe; 8. zurüdhaltend, 
teilnahmloß, falt. 

to dry (dried, dried), I. t. 1. a) trodnen, 
abtrodnen, außtrodnen; troden legen; b) 
außleeren, austrinten, erihöpfen; 2. dörren ; 
to ~ up, außtrodnen; vertrodnen, aus⸗ 
dörren (and fig.); dried up with thirst, 
vor Durft verfdmadtend. IL i. troden 
werben, trodnen, bürr werden; vertrod= 
nen; * to ~ away, verdorren; to ~ up, 
fam. (die Thränen trodnen) wieder ver= 


fate, fitt, frre, fay, bis’ tard, fAll; mate, met, hérd, redée’: mer; ®, B=5,¥, B=E; wp, E=¢; 


Dryad 


fine, fin, machine’, bird, inm’jcgl; 


due 


note, ndt, move, moon, foot, nör, love, work, condöle’, möist, höüse, cöw, boy. 








gniigt werden; sl. fi au8 bem Staube 
maden, verduften; „ up! §alt’S Maul! 
Drygd (Dryas, pl. Dry’adés), bie 
Dryade, Walbnymphe. 
Dry agdtist, (troden wie Staub) B. Scott: 
Perfonifitation trodner Gelehrfamteit. 
to drj’||-beat, * t. durchprügeln. ~-blows, 
1. Schläge; 2. trodne Priigelei 
(wobei fein Blut flieht). „-boned, a 
tnodjig, mager. ~-boots, der Menſch von 
trodenem Wig. ~-cups, pl. med. trodne 
Schröpftöpfe. ~-cupping, die Behandlung 
mit (da8 Gegen von) trodnen Schröpfs 
tépfen. -dock, das trodene Dod. to 
~-dock, t. (Schiffe zum Ausbeſſern) in 
ein trodenes Dod bringen. 
ary’ ER f. drier. 
Dryden, eFam.2. 
dry’||-eyed, a. * thviinenlo3. _-fat, ba8 
Behältnis (Fag, Korb) für trodene Waren. 
„fish, coll. geräudjerte u. gefalgene Gilde. 
~-flower, bot. die Strohblume, Papier⸗ 
blume (zeranthémum). ~-foot, sp. die 
falte Fährte; to draw ~-foot, (vom 
Spürhunde) der Spur bes Fußes folgen, 
(ohne Witterung) auffpiiren. -gilding, 
bie Geuervergolbung. ~-goods, com. 
Schnittwaren. „-harbour, ber Zluthafen, 
Beithafen. 
drying, a8 Zrodnen. 
Trodenhaus, ber Trodenboden. 
Trodenfirnis. ~-place, der Trodenplag, 
Trodenfaal. „-room, dieDarrftube, Troclen⸗ 
fammer. ~-yard, der Trodenplag. 
dry’ite, geol. verfteinertes (Eichen=)Holz. 
dry’ ||-measure, dad (Hohl-)Maß für trodne 
Gegenftände. _-meat, getrodneted Fleiſch; 
trodne3 Gutter. „-mour’ning, trodne 
Trauer (die feine Thränen foftet). . mul’- 
tures, pl. (Sc.) der Mühlenzins, die 
Mahlmepe. 
dryness, 1. bie Trodenheit; 2. die Dürre; 
8. die Teilnahmlofigfeit, Gefühlloſigkeit, 
Kälte, der Kaltfinn; 4. bie Trodenheit, 
Nücternheit, Schmudlofigfeit (bes Su⸗ 
les), aud) Trodenheit, Härte (v. Malerei); 
5. das Trodne (bed Witzes 2c.), Sar⸗ 
laſtiſche. 
dry’ ||-nurse, 1. a) eine Perſon, bie ein 
Kind, ohne ihm die Bruft zu geben, aufs 
sieht; bie Kinderwärterin; b) die Stinders 
muhme; 2. die ($ranfen-)Wärterin. to 
„-nurse, t. (ein Rind) mit der Flaſche aufs 
giefen. ~-pile, phys. trodene galvanifche 
Säule. -~-point, die Radiernadel, Reiß⸗ 
nabdel (beim Kupferftechen). ~-rot, 1. bot. ber 
Hausſchwamm (meruliue lacrimans); 
2. die trodne Fäulnis (im Holy); das 
Bermorichen, Verſtoden; ~-rot of cheese, 
die Milbigteit des Mijes; ~-rot in sheep, 
vet. die (Cungen⸗)Fäule ber Schafe. a ~- 
rub, fam. ein farlaftiiher Hieb, Selten- 
hieb. to ~-rub, t. troden abreiben ob. 
abwiſchen, (Fußböden) bohnen. -sal’ter, 
1. der Bertiufer von — Eß⸗ 
waren, Biktualienhändler; der Farbe⸗ 
warenhändler. _-sal’teries, pl. 1. ein⸗ 
gepöfelte Eßwaren; 2. Garbewaren. to 
~-shave, t. fam. j. berüden, Hintergehen. 
~shod, p.a. bibl. trodnen Fußes. ~- 
stove, ein @lashaus fiir Gewidje aus 
Heißen Himmelsftrihen. ~-vat, |. ~-fat. 
du’ad, die Zweizafl. 
düal, I. a. bie past zwei Begeidjnend ; 
~ number ob. II. s. gram. der Dual 
(Numerus Dualis). 


„house, 608 
„oil, der 








„gm, der Dualid- 


mud, die Zweiheit, Ziveieinigleit. „Ist, 
der Dualift. 
du’alin(e), chem. das Dualin (Gpreng= 


Hof). 
di tie, a. dualiſtiſch. 
jal’ jty, die Dualität: 1. die Biveiheit; 
2. die Geteiltheit. 
dü’gn, Ir. ber Teil eines Gedichtes, ber 
Seine, das Lieb. 
to düb (bed, „bed), I. t. 1. a) + 
ſchlagen; b) (Holz) dächſeln, (ab)beißeln; 
c) to ~ out, {dlidten, Unebenheiten aus⸗ 
füllen; 2. (gum Ritter) fchlagen; fig. ers 
ben, ernennen; (be)nennen, titulieren. 
. i, ſchlagen, dröhnen, wirbeln (v. der 
Trommel. ~, 8. 1. + u. provine. der 
Schlag, Streich; 2. od. "bing, der Kit⸗ 
terſchlag. ~"-a-.! int. rumbumbum! 
dubrety, die Biveifethaftigtett, Ungeroiß« 
t. 


Bei 

+ dübjös’jty, da8 Zweifelhafte. 
dü’bjogs, a. (ly, adv.) 1. zweifelhaft, 
unſchlüſſig; 2. unfider, ungewiß; nicht 
deutlich, dunkel, unflar, unbeftimmt; com. 
~ debts, unfidjere Schulden; ~ papers, 
ſchlechte, unfidere Papiere. ness, die 
Biveilelaftigfeit, Angewißheit, Unbeftimmt= 


Beit. 

d’biteble, a. gu bezweifeln, zweifelhaft, 
ungewiß. f „Ängy, ber Zweifel, bie 
Ungewißheit. 

dübjtä’tion, das Biveifeln, der Zweifel. 
dü’bjtätjve, a. zweifelhaft. 

Düb/lin, Dublin (6t.). 


| dii’cal, a. (ly, adv.) Berzoglih; ~ coro- 


net, her. die Herzogskrone. 

diic’at, ber Dulaten (Gold⸗, and Silbers 
miinge). 

dtiegtoon’, der Dulaton: 1. ital. Silbers 
miinge (4 8. 6% d.); 2. holland. Silber⸗, 
aud Golbmiinge (5 =. 6 d.). 

+ dücdäme’, Refrain eines Liebes bei 
Shatefpeare. 

düce, j. deuce. 

düch’ess, die Herzogin. 

düch’y, ba8 Herzogtum; ~-court, law, 
ber Geridt3hof des Herzogtums Lancafter. 
A. dück, 1. leichtes Gegeltud) (aud gu 
Bettüberzügen u. f. w. verwendet); 2. 5, 
pl. (weiße Drillich⸗) Hoſen. 

B. dück, 1. a) + ba8 Tauden; b) fam. 
bad Duden, (ſchneile) Kopfniden; 2. a) die 
Ente; like a ~ in thunder, verbugt 
wie die Ginfe, wenn es blitzt; b) to 
play at ~ and drake, to make ~s 
and drakes, Butterftullen, Geejungfern, 
Fröſche werfen (Kinderipiel, indem ein 
Stein fo geworfen wird, daß er mehrmals 
vom BWafferfptegel abprallt); to make _s 
and drakes of (od. with) one’s money, 
fam. fein Gelb verfdjleubdern; c) my 2! 
mein Täubchen! Lieben! you're a ~, 
du bift ein Engel; d) lame ~, al. der 
zahlungsunfähige Spetulant. to ~, I. t. 
1. duden, beugen; 2. (unter)tauden. 
U. i. 1. untertauden; fig. ſich duden, 
büden, beugen (to, vor); 2. auf ben 
Entenfang gehen. 

dück’j]-bill, 1. der Entenſchnabel; 2. (-- 
mole) zo. das Schnabeltier (ornithorkyn- 
chus paradozus). „-bill wheat, bot. 
der Entenfchnabels eigen, englifche Weizen 
(trittcum turgidum). ~-billed, a. mit 
einem Entenfdjnabel. 

dtick’ey, 1. der Zauder; 2. der fid 
Dudende, Krieder. 
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dück’||-hawk, zo. bie Sumpfmeihe (circus 
@rugindsus). ~-hunting, die Enten= 


jagd. 

dück’je, Diminutiv v. duck, B. 2, c. 

dück’ing, 1. das Tauden; Büden; 2. a) 
mar. eine Strafe ber Seeleute (indem fie 
mehrmald von ber großen Rahe im bas 
Waſſer geworfen werden); die Taufe beim 
exften Paſſieren des Aquators; das Hãn⸗ 
feln; b) to give s.o. a —, j. ind Waſſer 
werfen; to get a ~, ind Woaffer fallen, 
naß werben. ~-gun, die Sogelflinte. _- 
stool, der Tauchſchemel (für zänfifhe 
Weiber). 

Aue d, a. turgbeinig (ie eine 
Ente). eng, ba8 Entden; (ald Koſe⸗ 
wort) my „ling! mein Täubchen! 

dück’|-pond, ber Ententeich. ~’s-foot, 
bot. ba8 ſchildförmige Zußblatt (podo- 
phylum peltatum). (’s)-frost, sl. 
leichter Reif. -~-sails, Segel aus duck, 
4.1. ~-shot, Entenfdjrot (für die Enten- 
jagd). .(’s)-meat, ~-weed, bot. bie 
Wafferlinfe (Lemna). 

diict, 1. + die Leitung, Führung, Ric: 
tung; 2. bie Rinne, Leitung, der Gang 
(bei. med.). 

dtic’tile, a. („Iy, adv.) 1. (+ düc’tjble) 
dehnbar, ftredbar (bef. v. Metallen); 2. a) 
biegfam, geſchmeidig; b) fig. lentiam, noch⸗ 
giebig. .n&ss, dyctil’jty, 1. bie Dehns 
darteit, Stredbarteit; 2. a) bie Biegfams 
keit, Gefdhrneidigteit; b) die Lentfamteit, 
Nachgiebigkeit. 

+ düc’|tion, „t’ure, die Leitung, dũh⸗ 


rung. 
düd, Sc. der Lappen, Lumpen. ~'-chest, 
der Kleiderkaſten. ~'dey, |. duffer. 
to düd’der, ſ. to dodder. 
düd’&eon, 1. a) ber (buch&baumene) Griff 
eines Dolches; b) (~-dagger) der Meine 
Dol, dad GStilett; 2. der Grol, baie 
Wille, Unwille, die Bosheit; to take in 
~, übelnehmen, wegen ett. grollen; in 
h ~, ganz entrüftet, fuchswilb. 
Düd’ley, eD. u. Zam.R. 
düd’man, fam. der zerlumpte Seri; bie 
Bogelſcheuche. 
düe, I. a. (dü’ly, adv.) 1. a) ſchulbig 
gebührend; it is ., eB gebührt fid; «3 
fommt gu (to 2.0, jm.); b) fällig; zahl: 
bar; to pay when (the money is) ~, 
pünttli Zahlung leijten; debts _ and 
owing, Altiva und Paſſiva; ~ bill, der 
Handſchuldſchein, die Promeffe; c) zu einer 
beftimmten Zeit zu erwarten, fällig; (von 
Eifenbadnzügen) auSgeblieben ; the train is 
~ in an hour, ber ug wird in einer Stunde 
eintreffen; mails (some time) _, aus: 
gebliebene Briefpoften; 2. a) gehörig, ans 
gemefien, paffend, redjt; b) ® zugehörig, 
eigentümlid) ; c) (to) herrührenb (von), gus 
zuſchreiben, veranlaßt (dur); 8. genau, 
richtig, pünktlich, beftimmt, zur gehörigen 
Beit; regelmäßig, ordnungsmäßig; to keep 
~ time, mus. gehörig Taft halten; in ~ 
time, zu rechter Beit; in ~ course, (gu) feiner 
Beit; * with ~ course, in geradem Lauf; 
in ~ form (of law), (in) Form Redtend; 
~ honour ob. protection, com. bie bereit: 
willige Annahme, der Schuß (einer Tratte); 
~ note, com. gehörige Notiz. II. adv. 
1. genau, gerade, direft; _ west, gerade 
(in gerader Richtung) nad Weiten, mar. 
hod) weftlih; 2. auf ſchuldige, gebüh⸗ 
rende Art. 


tu’bfilar, l’Ate, tb, bill, rile, mũr myir; feW, crew, lewd; fly, n¥mph, m$rrh, ver’y; 


due 


cay, g&ll, chair, cha’os, chaise ; give, giant; ring, sin’gülar, Ink; so, wige; 
she, ptn’sign [pén’shon], vY’sion [vi’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; year/ly; na’t*ure. 


dunghill 





düe, s. 1. (aud _s, pl.) a) die Schuld, 
Eduldigheit; b) die @ehüßten; 2. a) die 
(fGulbige) Steuer, der Tribut; b) fig. bas 
was (jm.) gutommt, der (jm.) gebührenbe 
Anteil; ba Redt; his ., der ihm ges 
bührende Anteil; * by ~, rechtmäßigers 
weije; to give every one his ~, jedem 
bad Seine geben, fein Recht thin. + to 
=, |. to endue. 

da’el, 1. das Duell, der Zweilampf; 
2. überh. der Streit, Yampf. to ~ 
(„led, „led), I. i. fic duellieren. II. t. 
+ (eingen) angreifen. „ler, „Ist, der 
Rweitiimpfer, Duellant. 

+ dü&t’Io, (ital) 1. das Duell; 2. das 
Duellieren, die Duellregeln. 

+ diie’ness, bie Schulbdigteit. 

düön’ng, (fpan.) die Hofmeifterin, Ehren⸗ 
Giterin; Anftandsdame. 

dGEt’, tõ, (ital.) mus. bas Duett. 

to —— a u. i. provine. betriigerifd) 
(be)han 

auffien 1 sl. der angeblih mit ge- 
Kömnggelter Ware Haufierende; der Schwin⸗ 
delmeier; 2. fam. ber dumme Kerl, Dämel. 
„Ing, a. el. 1. einfältig, dämelig; 2. un= 
edt, wertlos, fchofel; nachgemacht; „ing 
coin, faljdje Münze. 

duffel, fle, der Düfjel (grobes, lang⸗ 
haariges Tuch). 
dig, f. to dig. 
dig, =. 1. be g Ripe (am Euter); 2. bie 
Vrufttivarze ; (tmeiöliche) Bruft. 

düg’-out, 1. das Kanoe, der Rahn aus 
einem hohlen Baumftanm; 2. Am. dad 
an fteilem Hügelabhang gebaute Haus. 
düke, 1. der Herzog; to dine with ~ 
Humphrey, fid die Sonne in den Magen 
feinen laffen (wenn man nichts zu effer 
hat); 2. a) f der Heerfüßrer; b) + ber 
Doge; 3. al. der Branntwein. * to ~ it, 
den Herzog fpielen. ~'dom, 1. da8 Her⸗ 


yogtum; 2. die Gergogliche Würde, der 
titel. 


degogti R 
* düfget, a. ſüß; lieblich. 
satay die Verfügung. 

AY eileY, (er) fen. „Mer, mus, 
1% Hadhrett. + ~ndss (+ „tüde, + 
pitteen), bie Siifigteit. 

Diilgin’eg, Gegenftand der Liebe Don 
Onizoted; dulcinea (Mein), die Geliebte. 
to dul’ corate, t. verſũßen. 
dülcprä'tion, die Berfüßung. 
dt’edge [aud dü’lej), der Döbel (zur 
Berbindung ber Radfelgen). 

AW jg, die Berehrung (der Heiligen). 
dt, a (düfly, adv.) 1. a) {tumpf 

(v. fmeibenben Werkzeugen); b) nicht glän= 
tend, glanglo8, leblos (vom Auge); c) ſchwach 
(vom Gefidjt); d) matt, ftumpf (v. Gare 
ben); umdeutlih, blind (vom Spiegel); 
e) trübe (vom Wetter); f) dumpf, ge= 
Simpft (vom Tone); Ag. untvirtfam, ſchwach; 

2. a) windftil; ruhig (vom Lauf des 
Wehen); b) flau, ftil, ftodend (vom 
Sandel); _ of sale, flan, nicht geſucht, 
wenig begehrt (v. Waren); ~ season, die 
Sauregurfengeit; 3. a) frumpfiinnig; ~ of 
hearing, harthörig; ~ of sight, ſchwach⸗ 
fidtig ; ®) dumm, ftumpf, ungelehrig, ein= 

tig; ſchwerfällig; — of apprehension, 
ſchwer von Begriffen; c) betäubt; unthätig, 
träge, langſam, jchläfrig, tot; unempfü 

id; geiftfoß, {hal ; d) übler Saune; grämz 
Tid, verbriekli, verftimmt; * {cjtoermiitig, 
betrüßt, traurig; e) eintönig, langweilig, 











ledern; unerquidlich, unbebaglid; ftill; to 
be ~, eintönig fein; (v. Perfonen) zu ſtill 
od. einformig leben; fi langweilen; to 
live in Dull street, in einem langmwei= 
ligen Siertel wohnen; ~ music, Am. bie 
langweilige Gade. 
to dull, I. t 1. ftumpf maden; ab⸗ 
ftumpfen; betäuben, ſchwächen; matt, trübe, 
blind machen; dumtel, traurig, dumm, träge 
maden; ermiiben; 2. to _ away the 
time, die Zeit mit Müßiggehen verbringen ; 
~ed, ftumpf, glanglo8, tribe; mißgeftimmt. 
U. i. 1. ftumpf, matt, ſchwach, unwirk⸗ 
fam werben. 
dül’lard, I. s. der Stumpffinnige, Dumm= 
topf. II. a. ftumpffinnig; einfältig, dumm. 
düll’-brained, a. {drwadtipfig, dumm, 
einfältig. 
ditl’lep, der, welcher (0d. das, was) ſchwächt 
ob. abftumpft. 
düll‘j|-eyed, a. 1. mattäugig; 2. mit trü⸗ 
bem Blid. ~-head, der Dummlopf. 
dül’ljsh, a. etwas od. giemlid) langweilig. 
düll’ness, {. dulness. 
ull’ |-sighted, a. blödfihtig, turafidgtig. 
~-sounding, p.a. bumpftönend. _-witted, 
a. ſchwachtopfig. 
dül’ness, 1. a) die Stumpfheit (fchnei= 
dender Werkzeuge); b) die Glanglofigteit; 
Mattheit (v. Farben); das Trübe; 2. die 
Flauheit (bes Handels), Geſchäftsſtille; 8. a) 
die Schwäche (be Geſichts); Stumpffinnigs 
feit; b) bie Dummheit, Verſtandesſchwäche, 
Ungelefrigeit ; c) die Schläfrigteit, Müdige 
leit, Trägheit, Schwerfälligkeit, Langfamteit. 
dülde’raey, die Stlavenherrſchaft. 
dülse, bot. ein eibarer Geetang (haly- 


menla). 

Dül’wich [aud dül’j], ©. (bei London). 

dü’ly, adv. v. due, {dulbig, gebührend, 
gehörig; ~ received, richtig erhalten. 
dü’mal, a. f. dumose. 

dümd, a. (.ly, adv.) 1. ftumm, fprad= 
108; 2. ſchweigſam, ftill; to strike _, gum 
Schweigen bringen, jm. ben Mund ftopfen; 
~ action, „ play, |. „’-show. + to ., 
t. zum Schweigen bringen, ftumm maden. 
„-ague od. ~/-chill, Am. eine Art Wech⸗ 
felfieber, ohne ftarted Fröſteln. ~'-bells 
(.'-weights), pl. Santeln. _’-born, p.a. 
ftumm geboren. ~’-piano, Taften zu Fin= 
gerübungen „’-ahow, das Gebärdenfpiel; 
die Pantomime (Theaterftüd). ~’-waiter, 
der Aufzug (zum Heraujgiehen v. Speiſen 
aus ber Küche); der ftumme Diener. 
Dumbläne’, Dumtfries’, fdott. ON. 
düm’bledöre (aud düm’l], provine. die 
Hummel- der fummende Käfer. 
dümd’ness, 1. bie Stummbeit; 2. die 
Spradlofigteit; 8. die Schteigfamteit. 

to dtim’found (dümfoun’der), t. ver= 
ftummen maden, vertvirren, verblüffen. 
„ed, p.a, sl. dümfün’gled, wie vom 
Donner gerührt. 

düm’merer, der Scheinftumme, Betrüger. 
dtm’ my (~mje, ~méee), 1. der (Scheine) 
Stumme; „my-dodge, bie verftellte Taub⸗ 
ftummheit; ~my-advertisement, bie fin= 
gierte Annonce; 2. die Puppe, (Wachs⸗) 
Figur in Schuufenftern; 8. der Strohmann 
(Blinde, beim Kartenfpiel); fig. die (bloße) 
Null. 

dümöse’ (dü’mous), a. 1. dornig, bufdig; 
2. bot. bufdig, dicht. 

dümp, 1. die (münzähnliche) Bleiſcheibe 
(der Knaben gum Spiel); die Bleimarte; 
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sl. he haan’t got a ~, er hat feinen 
Heller; 2. a) fam. gew. 8, pl. die Nies 
dergeſchlagenheit, Schwermut, Traurigteit; 
der Berdrub, Unmut; das dumpfe Hine 
brüten; to be in the .s (down in the 
~8, in a ~), mipmutig fein; b) + dad 
Zrauerlied, Lieb überh. 
düim’pish, a. (.ly, adv.) niebergeſchlagen, 
ſchwermütig, traurig, unmutig. .n&ss, bie 
Miedergefdlagenheit, der Xieffinn, Unmut. 
dümp’ling, 1. der (bef. mit einem Apfel 
gefülte) Kloß, Fülltioß; 2. der Stöpfel, 
Purgel (bide, Meine Perjon). 
im py (rulg. dtimp’ty), a. kurz u. did. 
gtaus ob. ſchwarzbraun, 
duntel(braun); ~’s the mouse, prv. bei 
Nacht find alle Magen grau, od. (da ~ 
geipr. wird tote done, abgethan) tot ift 
ble Maus, alles ift aus; 2. fig. duntel, 
biifter, trübe (v. der uft). II. =. 1. der 
Brame (dunfelbrauned Pferd); to draw 
~ out of the mire, den Braunen aus 
dem Schlamme ziehen (ländl. Geſellſchafts⸗ 
fpiel); fig. (jm.) aus der Verlegenheit hel= 
fen; 2. * fderghaft für den: 
to dün (ned, „ned), I . i, lärmen, 
en II. t. jm. in den Ohren liegen, 
j. (ungeftüm) mahnen, treten; (unaufhör= 
lich mit Bitten 2c.) beldftigen; vgl. .ning- 
letter. _, s. 1. der (ungeftüme) Mahner; 
ſcherzh. o death! thou „nest of all 
„81 du ungeftümfter (Wortfpiel: büfterfter) 
atfer Mahner (Düfteren); 2. die ungeftiime 
Mahnung, der Mahnbrief. 
et zo. bie Tafelente (Suligüla 


ina). 

mia can [od. dün’kan], fdott. Fam. N. 

dünge (nad) John Ecott, Düng Sco’tys, 
von Dunse in Schottland), der Duns, 
Schöps, Dummtopf; daher der Name ber 
Satire the Dtin’cjad bon Alerander Pope 
(1729). 

dün’gllery, die Dummheit. ~jcal, a. 
wie ein Duns, dumm, ungefdidt. „jsh- 
néss, die Dummheit. 

Dündä2k’, Dündäs’, Dtindée’, ſchott. 
Orts⸗ u. Fam. N. 

dtin’dey, province. 1. (bef. weſtengl.) der 
Donner, bas Gewitter; 2. (in Weſtind.) 
der Rumfpülicht; der Bobenfaß des Zuckers 
ob. Sirupe 

dtin’der||-head, ~-pate, _-poll, province. 
der Dummtfopf. ~-headed, a. bummtipfig. 

dün’diver, zo. der Kolbentaucher (mergus 
mergamser); ber Bibertauder (mergus 
castor). 

düne, die Düne (down). 

düin’-fish, der eingejalgene Stodfifch (Kabels 
jou) von duntelbrauner Farbe. 

ding, |. to ding 

düng, s. ber Dung, Dünger, Mift; der 
(Kier=)Rot, Dred, die Lofung. to ~, I.t. 
1. düngen. UI. i. Sot von fic geben. 
„'.beetle, zo. ber Miftläfer (scarabeus 
stercorarius). ~'-cart, ber Miftivagen. 
dün’geon, der Rerter, das unterirdiiche 
— finftere Lod. to ., % eine 


ating’: farmer, * fig. ber gemeine Menſch 
(v. niedrigem Stande). ~-fork, bie Miſt⸗ 
gabel. 

düng’hill, der Mifthaufen; to lift from 
the _, au8 bem Staube (Kot) emporziehen. 
„cock, ber Haushahn. ~-cur, ber Hofe 
Bund. * 2 “groom, der Hofjunge, Rots 
bube. * ~-villain, der gemeine Gdurte. 


fate, fat, fire, für, bXs’tard, fAll; mate, mut, hérd, redee'mer; 8, =F; ¥, W=%; w, P=¢; 


dung-hole 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, ndt, move, moon, fot, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


duty 





düng/’||-hole, ~-pit, die Dtiftgrube. .-yard, 
der Mift= od. Düngerhof. 

düng’y, a. totig; fig. ſchmutzig, gemein. 

diin keys, f. tunkers. 

Diin’kirk, Diintirgen (St). 

diin’ljn, zo. eine Art Strandläufer (tringa). 
Dünmöw‘, Little _, ff. Sirdborf in Eifer; 
~ flitch, bie Spedjeite, die ein Ehepaar 
beanipruchen tonnte, welches ein Jahr u. 
einen Tag nad ber Berkeiratung gue 
fammengelebt Hatte, ohne fid) ein einziges 
Mal zu veruneinigen. 

dtin’na, province. für do not. 
dtin’nage, mar. da8 Stauholz, der Ballaft ; 
sl. die Bagage, Kleidung. 

Atin’nep, der (ungeftüme) Mahner. 
diin’njng-letter, ber Mahnbrief. 
dtin’njsh, a. in Dunfle fpielend, grauz 
bräunlid. 

Dün’sey, Serfl. v. Duns, Dunstan. 
Dün’sjnane (Dünsin’ane), {dott. ©. 
Dün’stgble, Gt. in Bebforbfhire mit 
Strobfledjtereien ; a ~ (bonnet), ein Damen= 
ſtrohhut. 

te tint, t. fdjlagen, puffen. 


or eos 32 

Ti in’n| a. gwblfjd§rig. 

dügdöc’jjmal, I. a. duodecimal, nad ber 
BZwölfzahi eingeteilt. II. a. die Duodeci= 
male, giwölfzahl. _mO, pl. „mög, („mo 
form od. size) das Duodeg(=Format). 
dügddc’üple [aud ypl], a. aus zwölf 
beftehend, zwölffach. 

dügdön’ary, a. die Bahl zwölf betreffend; 
~ System, das bobeladifche Zahlenſyſtem. 
düg]ds’num, med. der Bwilffingerdarm. 
~literal, a. aus zwei Budftaben bes 


ftebenb. : 

dü’glögue, ba8 Biviegeipräd,. 

+ to düp („ped [pt], ~ped), t. (to do 
up) I. aufmaden, öffnen; 2. anmaden, 
befeftigen. 
dü’pable, a. leidt anzuführen. 

düpe, ber leichtglänbige Thor, ber Be= 
trogene, Geprellte, Gefoppte; to be a — 
to 2.0, fid) von jm. anführen laſſen. 
to ., t. betrügen, überliften, anführen, 


foppen. 
to dü’ple, f. to double. 
dü’plex, Lat. a. doppelt; ~ tel’egraph, 
der Doppeltelegraph; ~ sys’tem, das 
gleichzeitige Befördern zweier Depeſchen in 
entgegengefegter Richtung. 
dü’pljeäte, I. a. doppelt; geboppelt; _ 
document, boppelt außgefertigte Urkunde, 
das Duplilat. II. s. da8 Duplitat. to 
a» % 1. verdoppeln; 2. gufammentegen, 
falten; 3. wiederholen. 
düpljcä'tion, die Berdoppelung; das Bue 
fammentegen, alten; die Falte. 
du'plicalitive, a. verboppelnd. „türe 
[aud t*yre], 1. das @edoppelte; 2. die 


Falte. 
düphe/jty, 1. + die Bahl zwei, das Ges 
doppelte; die Brweifaltigteit; 2. die Zwei⸗ 
beutigfeit, Doppelgiingigteit, Falſchheu. 
duply’, bie Duplit. 
dürjeble, a. (~ably, adv.) dauerhaft, 
dauernd. „Ablendss, dirabil’jty, die 
Dauerhaftigheit, Dauer. 
5 mäter, med. bie äußere harte 
i t. 


dürä’men, bot. das Kernholz. 
dü’range, 1. a) die Dauer; b) od. di· 
rant, ber Lajting, ftarfer, dauerhafter, 


~» 8 der 





glängender Etoff; Anzug darans (Gefiing= 
ni8tradt); 2. (~ vile) bie Haft, der Ge- 
mwahrfam, das Gefängnis. 

düra’tion, die Dauer; Fortdauer; Zeitz 


‚Periode. 

dyrbär’ (od. darbär’), in Oftiudien: 1. das 
Audienggimmer; 2. die Audienz. 
düpden, das Thaldididt. 

y+ to diye, i. |. to endure. 

dü’ress (+ dürösse’), 1. bie ftrenge 
Haft, der Gewahrfam; 2. law, ber uns 
rechtmäßige Zwang. 

to düröss’, t. in ftrenge Haft nehmen. 
Dip’ ham [meift dür'ram], norbengl. Graf⸗ 
haft. ~ cattle, eine berühmte Art Kurz⸗ 
hörner. 

dü’ring, prp. während. 

dü’rjon, die melonenartige Frucht des ins 
diſchen Zibethbaums (durto stbethinus). 
+ dürjity, 1. die Härte, Seftigleit; 2. die 
Strenge, Graufamfeit. + 008, a. hart. 
dtir’ra, bot. die Durra, Moorhirfe (sor- 
ghum ee): 

dürrumsälla, (oftind.) das Wirtshaus. 
düpst, {. to dare. 

düse, ſ. deuce. 

düsk (düs’ky), a. (~'fly, adv.) I. dims 
merig, büfter; 2. buntel, bräunlich, ſchwärz⸗ 
lid. ~, ~’jndss, s. 1. die Dämmerung; 
2. die dunfle fchwärzliche Färbung. + to 
a» I t. verdunteln. IL. i. duntel werben. 
düs’kjsh, a. etto. dämmerig, diifter. ~- 
ndss, f. duskiness. 

düst, 1. a) der Staub; and fig. (bie Erde, 
bas Grab); der Kehricht; to throw ~ into 
(in) 8.0.’s eyes, jm. Sand in die Augen 
ftreuen; to come (turn) to ~, gu Staub 
toerden, fterben; b) bot. der Bilitenftaud ; 
2. fam. a) ett. Beriiditlides, der Quart; 
bie Niebrigkeit; to raise from the ~, 
aus bem Staube emporziehen; to humble 
in the _, in den Staub werfen, aufs 
tieffte erniebrigen; to lick the ~, bibl. 
Staub leden (v. j8. Züßen); b) der (aufs 
gewirbelte) Staub, Wirrwarr, Aufruhr; to 
kick up a (od. raise the) _, Staub 
aufwirbeln, Lärm maden; 8. sl. bei. 
Am. (eig. ber Goldftaub) da8 Gelb; down 
with the _! Geld ’raußgerüdt! 

to düst, I. t. 1. abftäuben, außftäuben ; 
außfehren; außbürften; ausliopfen; to ~ 
8.0.’8 coat (jacket) well, jm. die Jade 
tüchtig außflopfen, j. prügeln ; 2. beftauben, 
ftaubig maden; fam. to _ one’s hands 
(against each other), fi die Hände bes 
Haglig reiben; 3. zu Staub gerreiben, 
pulvern, durchfieben. II. i. Am. fi aus 
bem Staube madjen. 

diist’||-basket, ber Kehrichtlorb. ~-bin(n), 
ber Kebridttaften, bas Rehridtfag. * _- 
born, p.a. ftaubgeboren, irdiſch. .-box, die 
Sandbiidje, Streu(fand)biidfe. .-brush, 
ſ. duster, 2, b. ~-cart, der Kehrichtfarren. 
~-coat, ber Staubmantel. ~-contractor, 
der Abfuhrunternehmer (welder tontratts 
lich Kehricht, Schutt 2c. zu entfernen hat). 
düs’ter, 1. der Abſtãubende 2c. (vgl. to 
dust), Reiniger, Sieber; 2. a) ber Wiſch⸗ 
lappen; b) der Kehrbeſen, Flederwiſch; 
c) das Sieb; 3. Am. der Staubmantel. 
diist’||-heap, der Kehrichthaufen. ~-hole, 
das Kehricht⸗ u. Aſchenloch; fit for the 
„hole, unniig u. ſchmutzig. 
dtis’tin&ss, die Staubigteit. 

düs’ting, 1. f. to dust; 2. mar. ftüre 
miſches Wetter. .-brush, der Staubbefen. 
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dtist'man, 1. ber Kehricht u. Aſchenlãrt⸗ 
ner; 2. ſ. dust-contractor; 3. ber Gand: 
mann (Schlaf); he let the ~ get hold 
of him, er ließ den Sandmann über fid 
fommen, er {djlief ein. 

düst’||-pan, die Xehrichtihüppe. ~-shot 
der Vogeldunft (feiner Schrot). ~-yard, 
der Abladeplatz für Kehriht u. Schutt. 

düs’ty, a. 1. ftaubig, voll Staub; 2. ftaub- 
artig, ftaubfarbig, ſchmutzig (. white, 
ſchmutzig weiß); * _ nothing, daß ftaub’ge 
Nidts (Nichtſein); none eo ~, al. gar 
nidjt iibel. -foot, der Haufierer. 

t+ dütch’ess, dütch’y, ſ. duchess, 
duchy. 

Dütch, I. a. 1. + deutſch; High ., bod 
Hodjdeutidje; Low ~, das Plattdentide; 
2. holländiſch. IL a. 1. the ~, pl. die 
Holländer; it beats the ., Am. barüber 
geht nichts! 2. das Holländiſche. 

Dütch’jjman (pl. ~men), 1. der Hollän= 
der; the flying „man, der fliegende Hols 
länder; andy ftatt _ clock; „wöman, 
die Hollänberin; if ..., I’m a .man, fam. 
iG will glei) Hans (Mag) heißen; „men, 
pl. Blajen auf den Ladjen bei ſtarlem 
Regen; 2. das hollänbifche Schiff. ~ anc- 
tion, eine Art Auttion, bei der bie Preiſe 
immer weiter erniedrigt werden, bi8 fih 
ein Käufer findet; der Bufchlag auf den 
Abſtrich; die Verfteigerung ohne Kouzeffion, 
Gehwindelauttion. _ brick, bie Jlieie. = 
build, holländiſcher Körperbau, plumpe, 
bide Geftalt. _ clinkers, pl. olländilche 
Badfteine (lang u. ſchmal, ſchwefelfarben; 
fehr Hart). ~ clock, bie ſchwarzwaldet Uhr. 
~ Clover, bot. ber ®eißllee (trifolium 
repens). ~ comfort, Gott fei Dant, dab 
es nicht ſchlimmer if. ~ courage, bms 
marbafierende Feigheit. — creepers, pl. 
Zwergbäume, Spalierbäume. ~ doll, die 
Nürnberger Puppe. + ~ feast, ein Felt, 
bei dem der Wirt zuerft betrunfen wird. ~ 
gold, ~ leaf, ~ metal, unedjte8 Blattgol 
(Mifdhung aus 5 Kupfer u. %z Zink). ~ 
linen, ~ cloth, hof. Leinwand. ~ myrtle, 
bot. bie Brabanter Morte, der Gagel (my- 
riea gale). ~ oven, der bewegliche Dien 
(von Binnbled), Bratofen. ~ pink, das 
Schüttgelb, gelber Lad. ~ rush(es), bot. 
der Shadtelgalm (gum Polieren, equi- 
sétum hiemäle). ~ series, bet Toten: 
tang. ~ tile, die Flieſe (mit Malerei u. 
glafiert). ~ toys, pl. Nürnberger Spiels 
zeug. I’ll talk to him like a ~ uncle, 
ih will ifm die Leviten leſen. _ ware, 
bad Delfter Steingut. 

dü’teoys, a. (ly, adv.) 1. geforfam, 
folgiam (to s.o., jm.); 2. + pflicjtmibig. 
~n&ss, die Bflichttoilligteit, ber Gehorjam. 

dü’tjjable (Am.), .jed, a. zollpflihtig. 
du'tifül, a. (ly, adv.) 1. pflidttren, 
gehorfam, folgjam; 2. unterthänig; ehr⸗ 
erbietig. _nöss, 1. die Pflichttreue; der 
Gehorfam, die Folgiamfeit; 2. die Unters 
thänigleit; Ehrerbietung. 

düty, 1. a) die Pfliht, Schuldigkeit; to 
do one’s ~, feine Pflicht erfüllen; b) die 
Verpflidtung; in ~ bound, pflidtiduls 
dig; 2. a) der Gehorfam, die Folge 
famfeit; b) die Unterthänigkeit; co) die 
Ehrerbietung; der acjtung8polle Grip; to 
pay one’s _, feine Achtung bezeigen; 
present my ~ to ..., empfehlen Gir 
mid)... my ~ to you, auf Ihr Wohl⸗ 
fein (beim Qutrinten); 3. der Dienft, bi. 


tũ bũlar, l’üte, tüb, bill, ‚rüle, mür'myr; few, crew, lewd; fly, n¥mph, myrrh, var’y; 


duty-free 


car, gell, chair, ha’ '98, chaise ; give, &i’ant; ring, sin’gülar, link ; 85, wige; 
she, ptn’sign [p£n’shon), vi’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, ex¥st’; year’ ly; na’t*ure. 


ear-druni 





mil. u. mar. ber Kriegsdienſt, Seedienſt; 
ber Bachdienft, bie Wade; to be on (upon) 
— Dienft Haben, auf Wade fein, du 
jour haben; Sdilbwade (auf dem Poſten) 
frefen; to be off x, teinen Dienft haben; 
to do ~ for, ben Dienft verrichten für, 
eintreten für, vertreten; fig. ftatt einer 
anderen Sache bieten; 4. bie (mechanifche) 
Leiftung, Arbeit, (Zeiftung einer) Kraft; 
6. (Häufig dü’tjeg, pl.) die (Boll=)Mbgabe, 
Goll⸗)Gebũhr, Steuer, der Boll; to pay 
the ~ (duties), bie Bölle entridjten, (Barer) 
verzollen, verfteuem; ~ on entry, ber 
Eindangszoll, Einfuhrzoll; ~ off, unver= 
gollt; ~ on, verzollt; ~ paid, Boll bezaflt. 
dü'tyil-free, a. 1. gollfrei; 2. abgabenfrei. 
„labour, bie Gronarbeit, ber Fronbienft. 
~-stamp, ber Bollftempel. 
dütim’ wir, der (cömiſche) Duumvir. ~- 
viral, a. die Duumviren betr. _vjräte, 
das Duumvirat (Würde od. Amtsdauer 
des Dunmbir). 
D.V. für dẽ õ volön’te [aud deve’ 
geipr.), fo Gott will. 
D-välve [da’-], ber D-Schieber, das D- 
Bentil (einer Dampfmajdine). 
dwäle, 1. bot. die XZollfirihe (atröpa 
belladonna); 2. her. die bunfle ob. 
ſchwarze Farbe. 
dwarf, der Swern; jeded winzige Ding. 
to ., t. im Wachẽtum hindern, verbutten 
laſſen. „ed [dwärft], p.a. veräivergt; 
winzig; verfümmert. 
dwärfiish (-y), a. (-Ishly, adv.) 
poerghaft, wingig. „Jshn&ss, die Swerg= 
artigteit, Kleinheit. 
dwaArf'|-tree, ber Bmwergbaum. ~-wall, 
arch. die Zwerch⸗ od. Quermauer. 
to dw&ll (ned, „ed; dwelt, dwelt), 
Li. 1. wohnen, haufen; 2. a) bleiben, 
verbleiben, verharren, weilen, fid) aufhalten; 
leben; b) (mit dem Blid) verweilen (on, 
auf); to ~ upon (on, felt. over) a sub- 
ject, bei einem @egenftande veriveilen, davon 
lange fpredjen; c) beionderen Nachdrud 
legen (upon a syllable); 3. a) fi bes 
tufen, furßen (on, auf); beftehen —— — ſich 
gründen (in, upon, auf, in 
—— », 8. com. sl. die Feſtigkeit 


der Breife. 
awe lier, der XRohner, Bewohner. „Ing, 
1. das Wohnen; der Aufenthalt; 2. die 
Vohnung, der Bohniig. ~ing-house, das 
Vohnhaus. „ing-place, der Wohnort. 
Dwi'ng (Dvf'ng), Northern _, bie 
Dwina; Southern ~, bie Diina (Fliiffe). 
to dwin’dle, i. 1. s) ſchwinden, ein= 
od. gnfammenfdrumpfen, abnehmen; to ~ 
away (down to nought), dahinſchwin⸗ 
ben, to ~ to, into, entarten 
in (gu). 2, s. bad Sufammenfchtoinden, 
. für pennyweight. 

d. w.t. (für declined’ with thinks’), 
mit Dant abgelehnt (v. rare 


dye 
a . L Mich färben laſſen. _, = 
La de Farde inte; b) fig. bie Fär⸗ 
bung; ‘crime of a deep = bie ſchwarze 
(idredlide) GFrevelthat; 2. ber Farbjtoff, 
daB Sarbemittel. 

dye’-house, die Färberei. 

dye’ing, das Färben. „drugs, pl. Farb⸗ 
ftoffe, Farbewaren. _-vat, die Färbekufe. 








dy’er, der Garber. _’g broom, bot. der 
Färbeginfter (genista tinctoria). ~'3 
weed, bot. der Wau (resöda luteöla). 
dying, I. p.a. (v. to die) (~ly, adv.) 
fterbend, in ben legten Bügen; to be ~ 
to see s.t., etw. für fein eben gern jehen 
wollen; to be in a ~ condition, fterben®= 
trant fein, auf den Tob liegen; ~ eyes, 
bredjende Mugen; a ~ man, ein Sterz 
bender. II. s. das Sterben, der Tod; ~ 
agonies, pl. die TodeSqualen; ~ bed, 
ba8 Sterbebett; ~ breath, der legte Atem⸗ 
aug; ~ day, der Sterbetag; ~ hour, bie 
Todesftunde; ~ song, das Schwanenlied; 
~ words, bie legten Worte (eines Ster= 
benben). 
dyke, |. dike. 
dynäm’eter [aud di), phys. der Dynaz 
meter, Vergrößerungsmeſſer, aud) auxo- 
meter. 
dyngmöt’rjegl, a. dynametriſch. 
dynäm’jc(al), =. (~ally, adv.) dyna⸗ 
mifg. 8, 8. pl. phys. bie Dynamit 
(Zehre dv. betwegenden Kräften). 
dyn’ amjjite, der Dynamit (Sprengitoff). 
u: „Iter, „Itjst, der Dynamite 


< —— ‘eter, ber Sraftmeffer. 
amomet rjc(al), a. die Kraftmeffung 
— 
dyn’gst (aud di’), der Dynaſt, Herrſcher. 
Aynäs’tje(gl) [aud di), a. dynaftifch. 
dYn’asty [aud di’), 1. die Dynaftie: Herr⸗ 
— as ——— 2. + bie 
Herridaft, bi 
dys’erasy, en fehtergafte Miſchung 
(erborbenheit) der Säfte. 
dysentörjeiel, a. med. tubrattig; mit 
der Rubr behaftet. 
dYs’entöry, die Dysenterie, (rote) Ruhr. 
d¥s'odile, min. die Gtinflohle. 
dYs’pepsy [aud dispzp’si], dysp&p'sia, 
med. bie Verdauungsſchwaͤche. 
dyspep’ the, a. — verdauend od. ver⸗ 
baulid); ~ complaint, die Magenſchwäche. 
dys’p hony, med. erſchwertes Spredjen. 
di pn@'g, med. bie Atmimgäbeichverde. 
d¥sfiry, med. bie Garnftrenge, Harn⸗ 
beſchwerde. 


E, 6, 1. das € (Botal); 2. mus. das €; 
E flat, Es; E minor, E moll; E sharp, 
Gis. 

E. Mbtrag: ft. East, England, English; 
E. C. ft. East Centre (Londoner Poſt⸗ 
begich); e. g (gu leſen for instance) ftatt 
ezempli gratia, zum Beifpiel; E. I. H. 
ft. East India House; E. N. E. ft. east- 
north-east; E. 8. E. ft. east-south-east; 
&c. (gu leſen and so on, and so forth) 
ft. et catera; ed. ft. edition, editor; 
Edm. ft. Edmund; Edw. ft. Edward; 
Esq., Esqre: ft. Esquire (pl. Esqrs.); 
Exoy. ft. Excellency. 

Bach, prn. jeder, jede, jeded, ein jeder 
(v. einer beftimmten Zahl, einzeln genom= 
men); ~ one, jeder; one ~, jeder (3. B. 
erhält) eines (einen, eine); ~ other, eine 
ander, (fig) gegenfeitig; ~ for the — 
ſolidaxiſch. + „where [wbär], adv. 
iiberall(Gin), allentfalben. 

Bad (2), für Ide, Sha (8%), 

Ba'ger, =. (aly, adv.) 1. + a) fharl, 
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fneldend; b) Herde, fauer; 2. Seftig, un 
geſtüm, eifrig, begierig nad (for; + of, 
on, after); frifd, lebhaft; ly bent on, 
erpiht auf. ~.ndss, 1. + die Schärfe; 
Herbigteit, Säure; 2. die Heftigheit, Bes 
gierde, das Verlangen. 

Ga’gle, 1. der Adler (aud her., astr.); 
2. der (römijche, franzöſiſche) Adler (Feld⸗ 
weichen); 8. der Adler (Boldmünze der ®. 
St. v. NA., 10 Dollars). 

&a’glejl-eye, dad Adlerauge (ſcharfe Auge). 
~-eyed, ~-sight’ed, a. mit Adieraugen, 
ſcharfſichtig. ~-flight’ed, a. hochfliegend. 
~-owl, zo. die Ablereule, der Ubu (striz 
bubo). ~-pin’ioned, a. mit Adierſchwin⸗ 
gen. .-ray, zo. ber Wblerrodjen (raja 
aqulla). ~-speed, ber Adlerflug. 
stone, min. ber Mblerjtein, Kiapperſtein 
(thonartiger Gifenftein). * ~-winged, a 
mit Wolersfittiden. ~.-wood, bad Adler 
Holz (woblriedendes afiatifches Hol; vom 
Blindbaum, excacaria Agalöcha). 

Sa’gless, ber weibliche Wbler. 

Sa’glet, der jungle Adler. 

= STO, die plöglich ſchwellende Flut, Springs 

t. 


+ Sal’derman, f. alderman. 
* to San, *San’ling, j. to yean, yeanling. 
4. Gap, 1. a) da8 Ohr; to prick up 
one’s „g, die Ohren fpigen; in at one 
~ and out at the other, zum einen 
Ohre herein u. gum anderen hinaus; about 
the „3, fam. in bite(r) Nähe; to have 
about one’s „3, auf dem Halfe haben; 
to bring the walls about one’s ~3, 
das Haus zum Sturz bringen, auf j. ein= 
freien; your .9 are not your own, 
Sie Haben feine Ohren, hören nicht recht 
au; to fall (be, go together) by the 
~% fi) bei den Ohren faffen, fid) beim 
Kopfe triegen (haben), ſich zauſen; to set 
(together) by the g, gufammenbegen ; 
for my „3, bei meinem Leben, bei Leibe; 
to meet the ., to reach (come to) 
one’s „3, zu Ohren tommen; over head 
and „3, über Hals u. Kopf, bid über 
bie Ohren, gang und gar, tief (in Schul⸗ 
ben ac); up to (over) the „9, biß an 
(über) bie Ohren; to be in love up to 
the As, bid über bie Ohren verliebt 
fein; to split the ., 6a8 Ohr zerreißen 
(burd) gräßliche Töne beleidigen); to ven- 
ture one’s „8, feinen Kopf wagen; to be 
all _8, to listen with both 3, gauz 
Ohr fein; prv. pitchers have ~3 (Wort⸗ 
fpiel, vgl. 2, a), Wände haben Ohren; 
b) daß Gehör; by ~, nad) bem Gehör; 
to.give, lend (* incline) an _ (a willing 
~)y (gern) Gehör geben, zuhören; to give 
(lend) a deaf ~ to, taub fein gegen; to 
have the prince’s ~, bei dem Giirften 
in Gunft fteben; c) das muftalifhe Ohr, 
der Geihmad; a nice _, ein feines Ohr; 
e play by ~, nad) dem Gehör fpielen; 
2. a) das Dor, der Henfel; b) das Ohr, 


bie Dfe. 
B. Gay, bie Ähre. to _, I. i. 1. in XGren 
(hießen; 2. Ühren Iefen. UI. t. + pflüs 
gen, adern. 


+ Sa’rable, ſ. arable. 

Gay’ ||-ache, der Ohrenzwang, das Ohren⸗ 
weh. red, p.a. mit durchbohrten 
Ohren. ~-cap, die Ohrentappe. * ~- 
deafening, p.a. (ohr)betäubend. ~-drops, 
pl. Oprgehönge, Obrgloden. .-drum, das 
Xrommelfell. 


fiite, fät, fare, fay, bis’tard, fAll; mate, met, hörd, rede’ mor; B, B=F; w, W='; we, @=9; 


eared 


fine, fin, machine’, bird, in!m’jcal; 


note, nBt, möve, moon, fot, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


easting 





Sared, a. 1. mit Ohren; 2. mit Koren. 

Sap’ ||-finger, der Meine Ginger. -~-hole, 
ba8 Dbrlod. 

éa‘rjnéss, ſ. eiriness. 

&a’ring (head ~ of a square), mar. das 
Rodrindfel eines (Rah=)Segels (dünnes 
Xan, womit bie Noden ber Segel unter 
die Rabe gegen die Nodflampen feftgebuns 
ben werben). 

* Gay’-kissing, p.a. ind Ohr flüſternd (~ 
— Dhrengeflüſter). 

Sarl, der (engl.) Graf (jegt dritte Würde); 
~ marshal, ber Lordmarſchall von Eng= 
Tand (Borfteher des Wappenamtes, Groß⸗ 
ceremonienmeifter 2c.). ~’dom, 1. + die 
Grafidaft (in Engl.); 2. die Grafentviirde, 
der Grafenftand (in Engl.). ~'eg-penny, 
j. earnest-money. 

Gay’-lap, das Ohrlãppchen. 
&ayl’dorman, ſ. alderman. 

Gap less, a. 1. ohrenlos; taub; 2. ähren⸗ 
los. „like, a. obrartig. -~-lock, bie 
Schmachtlocke. 

Ear’ linẽss, die Frühe, Frühzeitigleit; das 


Frü fein. 

&ayly, a. (u. adv.) 1. a) frühe, früh⸗ 
zeitig, zeitig; — candle-light, Am. bie 
erſten Abenditunden; ~ closing act, das 
Geſeh betr. die Poligeiftunde (12% Uhr) 
für gem. Lokale; so ~ as, ſchon; ~ in 
the morning, friifmorgené ; earliest, adv. 
am friigeften, guerjt; an _ evening (party), 
eine frühe Abendgejellihaft; an ~ dinner, 
ein frühes Mittag (sw. 1 bis 3 Uhr); in 
~ life, in früher Jugend; ~ history of 
mankind, die Urgeihichte der Menfchheit ; 
b) früßreif; c) vor der Zeit eintreffend; 
d) baldig;; ungefäumt; an _ answer, eine 
baldige Antwort ; by an ~ post, wo möglich 
mit umgehender Poſt, möglichft bald; ~ 
return, com. ber ſchnelle Umfag; 2. früh 
auf; an ~ riser, j. der früh aufzuftehen 
pflegt; an ~ habit, Gewohnheit früh aufs 
auftehen; the _ bird catches the worm, 
prv. man muß früh aufbrechen, wenn 
man früh antommen (etto. erreichen) till, 
Morgenftunde hat Gold im Munde; ~ bird, 
ber frühe Kunde (ber arme Teufel, den die 
Not jrüh zu kärglichem Erwerb heranstreibt), 

Bay’-mark, da8 Mertzeihen am (bie Kerbe 
im) Ohre. to ., t. (Vieh dur Kerben) 
an ben Ohren zeichnen. 

to Sayn, t. 1. erwerben, verdienen; 2. 
a) einernten, belommen; b) wert fein, 
verdienen. 

&ay'nest, I. a. (cly, aud ~, adv.) 
1. a) ernſt, ernſtlich; ernftgemeint, aufs 
tidtig; b) eifrig; dienftelfrig; c) gefpannt 
(v. Aufmerkfamteit), emfig; d) begierig, 
hitzig; he was very ~ with me, er drang 
in mid; he is _ to know, er mödte 
gern willen; e) ernft u. eifrig, veligiöß; 
~ to pray, brünftig im Gebet; 2. ernſt⸗ 
haft, wichtig. II. s. 1. der Ernſt; in 
(good) ~, in völligem Ernſte, ohne Spaß; 
I am in _, e& ijt mein Emft; 2. (<- 
money, ~-penny) 6a8 Angeld, Draufs 
geld, Handgeld, der Mietpfennig; to give 
(make) _, Draufgeld geben. —néss, 
1. der Ernft, Eifer; die Emfigfeit; Heftigfeit, 
Qnbrunft; 2. bie Ernftlidjteit, Feierlichteit. 
&arning, (gem. 3, pl.) der Verdienſt, 
Erwerb. 

Say’ ||-pick (~-picker), ber Obrloffel. * _- 
piercing, p.a. (ohr)dburhbringend, betäus 
bend. _-piercer, |. earwig. ~-ring, ber 








Ohrring. -~-shell, zo. die Ofrmufdel, 
ba8 Geeohr (haliötis). ~-shot, die Hör⸗ 
weite, Schallweite. ~-sore, bad Ohren⸗ 
weh. ~-splitting, p.a. ohrzerreißend. 

&arth, 1. a) die (ganze) Erde; what on 
~? wad in aller Welt? _’s crust, die 
Erdkruſte, Erbrinde; b) die Erbart; pot- 
ter’s ~, ber Xöpfertfjon; ~ to ~ system, 
bie Beerdigungsweiſe, bei der Stirge aus 
Korbgefleht zur Verwendung fommen; 
2. a) ber Erbboben, bas Erdreich; b) * 
ber Exrdfloß, Erbflumpen; 3. + das Land; 
4. die Exdbewohner, bie (gegenwärtige) 
Welt; 5. sp. der (Fuchs⸗, Dachs⸗, Ka— 
ninden=)Bau; to run (drive) to _, in 
den Bau, fig. in die Enge treiben. to ., 
I. t. vergraben, einfharren, mit Erde be= 
deden. UI. i. fi einfcharren, vergraben; 
unter dem Boden haufen. 
&arth’j-apple, ber Erdapfel, die Kartoffel. 
~-bags, pl. die Schanzfäde (gegen das 
feindliche Gefgüß). bank, ber Erb= 
damm, die Lehmmauer. _-board, dad 
Streidjbrett (am Pfluge). ~-bob, ber 
Regenwurm (gum Angeln). ~-borer, der 
Erdbohrer. * .-born, p.a. erbgeboren; 
irdiſch; niedrig, gemein. * _-bound, p.a. 
am Staube Mebend. * _-bred, p.a. ges 
mein, niedrig. * „created, p.a. ſtaub⸗ 
geboren. + ~-din, ba8 Erdbeben. 

&arthen [aud th’n], a. irden, von Erbe; 
~ floor, der Lehm-Eſtrich; ~ vessels, 
irdene Gefäße; ~ wall, die Erdwand; ~ 
ware, die Töpferware; bas Steingut. 

* Garth’|-engendered, p.a. erberzeugt. 
~-fall, ber Exbfall. * _-fast, a. feft in 
der Erbe. fax, min. der Bergflads, 
der Steinflags, Amiant. 

&ar'thindss, 1. das Erbdige, die erdige 
Befdhaffenheit ; 2. die (irdiſche) Bemeinheit. 
&arth’|lin&ss, die irdijche (ungeiftige) Art, 
geiftige Roheit; die Weltlichteit. „Ling, 
der Erdenfohn, Sterblide. „Iy, a. (u. 
adv.) 1. irdiſch (nicht Himmlifh); finnlich, 
Teiblich, körperlich (nicht geiftig); gemein, 
ſchlecht, gering; 2. der (bie, das) geringfte 
(zur Steigerung u. Rerallgemeinerung); 
what ly benefit, welder Nugen in aller 
Belt; it’s of no ~ly use to me, es hat 
nicht den geringiten Wert für mid; not 
an ~ly word, fam. fein Sterbenswort. 
„Iy-minded, a. weltlich gefinnt. ~ly- 
mindedness, bie Weltlichteit, @emeinheit. 
Sarth’-nut, die Erdnuß (rolle verſchiede⸗ 
ner Pflanzen). 

Sayth’||\quake, das Erdbeben. „quäken 
{ob. k’n], p.a. durch Erbbeben eridüttert 
ob. beimgefucht. 

Barth’ |-rammer, die Handramme. * _- 
shaking, p.a. erderihütternd. _-shine, 
der Erdichein. ~-table, arch. bie Sockel⸗ 
platte. * ~-treading (stars), p.a. bie 
Erde befdjreitend, herniebergeftiegen. * _- 
vexing, p.a. ben Erdenſohn heimfuchend. 
~-wandering, p.a. auf Erben wandernd. 
&arth’ward, adv. erbiärt. 

Barth’ |-work, die Exbarbeit, Dammidiit- 
tung, ber Erdbau; da8 Erdwerk (Befeitis 
gung). ~(-)worm, 1. zo. ber Erdenwurm, 
Regenwurm (lumbricus terrestris); 2.(v. 
Perjonen) der (Erden-)Wurm, niedrige, 
verächtliche Menfc. 

&ay'thy, a. 1. erbdig, erdartig; ~ fracture, 
min. erbiger Bruch; 2. erdfarben, fahl; | 
3. a) irdifch, leiblich, finnlid); b) groß, | 





niebrig; toh. 
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Say’ ||-trampet, das Hörroßr, bie Sprech⸗ 
trompete. .-wax, bad Ohrenſchmalz. 
bay’ wig, 1. zo. ber Ohrwurm (forficilla 
auriculäris); 2. der Orenbläfer. to 
ay t jm. einen Floh ins Ohr jeen, jm. 

in die Ohren flüftern. 

Say’ ||-wire, ber Dhrring. witness, ber 
Ohrenzeuge. 

Gage, 1. a) die Rube, Raft, Muße; b) die 
Gemadlidtelt, Bequemlichleit, bas Behagen; 
at ., gemädlid; stand at .! mil. rũhrt 
euchl to be at _, ungeniert fein; to set 
at ~, (jm.) die Unbehaglichteit berehmen, 
(j.) beruhigen; to take one’s ., ed fig 
bequem madjen; to live at ., to be at 
one’s _, in guten Umftänben fein; to be 
ill at 2, fi unbehaglich fühlen, unruhig 
fein; at heart’s ., nad Herzenswunſch, 
wohl und zufrieden; .’-and-com'fort, der 
Saulenzer (Lehnftubl); 2. a) die Erleice 
terung, Linderung; b) die Leichtigkeit; 
chapel of _, bie Silialtirde; 3. law, 
bie körperliche Freiheit; to have a writ 
of 2, ber Haft entlaffen fein. to ., t 
1. beruhigen, ftilen; 2. erleichtern, Iindern, 
mildern, Iaben; mar. die Geſchwindigkeit 
verringern; ~ the ship! (~ her!), das 
Ruder in Lee! to ~ 0.8. (the belly), feine 
Notdurft vervidten; mar. to _ away od. 
off, umtvenden, drehen, abjdjriden, ab⸗ 
vieren; to ~ the shrouds, die Wand etm. 
abvieren, ſchlaff madjen; 3. a) befreien 
(of, von); to be .d, Rube haben; b) den 
Hahn (einer Flinte) in Ruhe fegen, abs 
fpannen; ~ up! (Kommando) langfam! 

@ase’fiil, a. (.ly, adv.) mibig, friedlid. 
„nöss, die Ruhe, Bequemlichkeit. 

Sa’sel [aud Ez’1], die Staffelei. _-piece, 
ba8 Staffeleigemälde. 

Sage’ less, a. unruhig. „ment, 1. a) die 
Erleichterung, Annehmlidjteit, Linderung, 
Bequemlichteit; Befreiung; b) fam. bad 
heimliche Gemach; chair of „ment, der 
Nachtſtuhl; to do one’s „ment, feine 
Notdurft verrichten; 2. law, die Servitut. 
Ga'gin’ss, 1. a) die Leidjtigfeit; b) die 
Bequemlichkeit, Behaglichkeit; 2. a) die 
Bereltroilligheit, Wiljährigfeit, Gefäligfeit; 
~ of belief, die Leichtgläubigfeit; b) die 
Leutfeligfeit; Umgänglichfeit; 3. a) die 
(Gemiit3-)Rube; _ of mind, die Gemütds 
tube, der leichte Sinn; b) die Ungezwun⸗ 
genheit; ~ of style, der leichte, fließende 
Stil. 

Gast, I. =. 1. ber Often, Morgen; about 
~, Am. sl. ganz gehörig; — by nortb, 
mar. Oft zum Norden; — by south, 
Oft zum Süden; .-north-., ~-south-., 
ONO., OGO.; 2. der Often, Orient, das 
Morgenland. II. als a. öſtlich; the wind 
was ., ed war Oſtwind; East In’dia, 
the East In’dies, Oftindien; East In’dia 
Com’pany, bie Oftindiihe Compagnie; 
East-In’dia man, der Oftinbienfahrer. 
Gas’ter, dic Oftern, ba’ Dfterfeft. ~-day, 
ber Dftertag. _-eve, ber Ofterabend, hei⸗ 
lige Abend vor Hftern. ~-mon'day, det 
DOjtermontag. _-week, bie Oſterwoche. 
aling, der Oftländer; } Kaufınam von 
der Oftfee. ly, a. u. adv. |. öftlid; 
aly wind, der Ofttvind; 2. o 8. 
most, adv. gang im Often, tief öjtli 
öſtlichſt. 

Gas'teyn, a. 1. öſtlich; 2. morgenlandiid. 
Sast/ing, mar. bie Entfernung oftwärts 
von einem gewiſſen Meridian. 









tũ bũlar, Pte, tub, bill, rile, mür’mur; fer, crett, Pettd: fly, n¥mph, myrrh, ver'y; 


east-side 


cär, sell, chair, ghä’gs, chäige ; give, 
she, ptn’sion [pén’ shen}, vrsson —— think, this; &x’ile, exist’; yéar'ly; nãture. 


‘ant; ring, sin’gülar, Ink; 80, wige; 


edge 





€ast'j|-side, die Oftjeite. _-variation, war. 
die Norboftering (Abweichung der Mognet- 
nadel nad D.). 
éast’'ward [fam. cs’tard], adv. ojtwärts. 
east -wind, der Ojtwind. 
eassjy, a. (ily, adv.) 1. leicht (ohne 
Schwierigkeit zu thun, auszuführen); uns 
gehemmt; as _y as shelling peas, leicht 
wie Kucheneſſen; 2. bequem (ohne An= 
ftrengung); fanft, eben, gemadlid); under 
ay sail, mar. mit wenigen Gegeln; try 
~Y now! _y (all)! (beim Anbolen eines 
Bootes) halt! in _y circumstances, in 
guten Umſtänden, behaglich; to make _y, 
berubigen, gufriedenftellen; verforgen, jm. 
ein behagliches Dajein fihern; es jin. bes 
quem maden; to make 0.8. „y about 
at, fid) über etw. beruhigen; to take 
things (it) ~y, alles gemütlich hinnehmen, 
fid feine grauen Haare (über ettv.) wachfen 
lafjen ; 3. a) frei von Beſchwerde; b) ſchmerz⸗ 
lo; 4. a) willig; _y of belief, leichi⸗ 
gläubig; zugänglich („y to be spoken to), 
lentfelig, freundlid); b) leicht gewonnen ; 
alady of _y virtue, cin lodered Frauen⸗ 
gamer; 5. uneingefdrintt, zwangios, zus 
friedenftellend (an .y money-market); 
6. a) ruhig, zufrieden; b) ungezwingen, 
frei (-y manners); ce) leicht, natürlich 
(an .y style). 
€a'syl|-borrowed, * p.a. leiht geborgt. ~- 
chair, der ehuftust, Sorgenftuhl. .-going, 
p-a. leicht gehend, leicht, leidjtlebig. * .- 
held, p.a. zwanglos. * .-melting, p.a. 
leicht (mie Wachs) zu ſchmelzen; unfelb= 
{ttindig. * ~-yielding, p.a. nadjgiebig. 
to Gat (ate [et, and at], éa’ten; od. 
eat, Eat), 1. t. 1. a) effen; freffen; to — 
one’s words, fam. feine Worte zurüd= 
nehmen, twiderrufen; to ~ one’s terms, 
feine Studienzeit abeffen (v. Rechtsbefliſſe⸗ 
nen in ben Inns of Court); PIl _ my 
hat, if I can’t do it, ih will mir den 
Kopj abſchlagen laffen, wenn ...; to ~ 
off, wegeſſen; wegfreffen; wegäßen; the 
donkey in our stable is „ing his head 
off, er fteht müßig; to ~ 8.0. out of 
house and home, jm. Haus und Hof 
aufgehren, j. arm freſſen; to _ up, aufe 
effen, verzehren; b) bibl. genießen; c) ver= 
fdlingen (Bermögen); 2. a) zerfreſſen, ver= 
shren, ägen; b) fig. (ger)nagen ; verzehren, 
vernichten (die Geſundheit); to ~ one’s 
heart, fid) (vor Gram) verzehren, (vor 
Langiweile) prac: 3 Am. hae bez 
öftigen. II. i. 1. a) efjen; to ~ well, 
einen guten Tiſch führen; b) agen; to ~ 
in, into, (in etw.) einfreffen, eindringen ; 
2, id efen (Ian). 
éa'table, a. chbar; ~s, s. 
Lebensmittel. 
ea'tage, Gutter für Pferde m. anderes 
_Bieh von der Racmahd. 
ea‘ten, |. to eat. 
enter, 1. der Gffer; a little ., j. der 
wenig iht; 2. das AÄgmittel. 
eating, das Eijen. „-house, das Speiſe⸗ 
Haus, bie Garfüche. -room, das Speiſe⸗ 
immer. 
eaves, pl. die (Dad- )raufe, Dadrinne. 
‘board, .'-catch, .’-lath, arch. ber 


. pl. Eßwaren, 


Tripphaten. 

to €aveg'drop („ped [pt], ~ped), i. 

an der Thür 2c. horchen, laufen. 

we ‘dröpper, ber Horder, Laufcher. 

&bb, 1. die Ebbe; _ and tide, ~ and 
a Schulwörterbuch. I. 





flow, Ebbe und Flut ; at a low ~, herunter= 
gelommen ; com. im Preiſe micbrig ftehend, 
gebrüdt, flau; 2. fig. ber Berfall. to ., 
i, ebben, (wieder) ablaufen, zurüdtreten; 
fig. abnehmen, in Verfall tommen. * „ed, 
Be (sur Zeit der Ebbe) verunglüdt. 
&bb’ing (~ water), bie Ebbe. 
&bb’-tide, die Ebbe. 
Ebenezer [E], HPN.; BR. 
Eb’jonite [&j, I. s. ber Ebionit (altchriftt. 
Sette). II. a. ebionitiſch. 
öb’on, a. aus od. wie Ebenholz (ſchwarz). 
to „ize, t. chenholgartig (ſchwarz) beigen. 
„Ist, der Ebenift, Kunſttiſchler. ry, bad 
Ebenholz; a piece (bit) of „y, ein Neger. 
~y-tree, bot. ein Gtrand) (ebtnus cre- 


üca). 

E’brewW [2], {. Hebrew. 

bri’ ety, die Trunlenheit. 

Seribtede (od. ebril’lad], der Schlag 
ob. Zug mit dem Bügel. 

Sbrjds jty, die Trunffucht. 
ebülflj]jjenge, .cngy, da3 Sieben, Auf⸗ 
mallen. ent, a. aufmallend. 
Sbullftion (aud) Ebul, ebül], das Aufs 
braufen, die Aufwallung. 

ebilf'nean, . elfenbeinern. 
eegön'trie, I. (~al) a. („ally, adv.) 
math. exeentrifdh; fig. bv. dem Gewöhn⸗ 
lichen abweichend, iiberfpannt. IL. s. 1. 
a) der egcentriiche Kreis; b) mech. dad 
Exeentrit, Excenter, die excentrifche Scheibe: 
2. fig. der (das) Excentriſche; ~-gear, 
Scheibe, Stange und Bügel des Excentrits. 
&cgentrig'jty, die Excentricität (aud) fig.). 
&cchymo’sjs, med. die Bintunterlaufung. 
ecelö sig! lauch zhal], a. firhlih. =- 
sjärch, der Kirchenfürſt. „siäst, der 
Geiſtliche. 


Ecclés is’ tes (6), bibl. der Prediger Gaz | 


lomonis. 

geelögjäs'tjc, I. (al) a. (ally, adv.) 
tirchlid, geiſtlich; Ecclesiastical States, 
der Kirchenftaat. II. a. der Geiftliche. 
Becleslas tietis [¢], das Buch Jeſus 


tad). 

sects ic(al), med. I. a. abführend. 
IT. 3. da3 gelinde Abführ(ungs)mittel. 

échelon, mil. die Staffelftellung. 

öch’in!;äte, ated [aud eki’|Inat, „nat- 

&d], a. bot. igelartig, ftachelig. ~ite, 
min. der verficinerte Gecigel, Edjinit. 
echin’jdän, ſ. echinus, 1 

echin’odörm (pl. .3, echinodéy’mata), 
zo. der Stadjelfinter. 

echi’nus, 1. zo. der Sceigel; 2. bot. der 
ftachelige Blumen= od. Gamentopf; 3. arch. 
der Echinus, Pfühl, Wulſt. 

&ch’6 (pl ~es), 1. das Echo, der Wieder= 
ball; 2. arch. das Schallgewölbe. to ., 
I. i. wiederhalfen (with, von). II. t. 
(to ~ back) (den Schall) guriidwerfen, 
wiebdcrholen; fig. nadfpredjen, nachbeten. 
„löss, a. ohne Edp. 
echöm’eter, mus. der Schallmeffer. 
éclaircissement, dic Aufflärung, der 
Aufſchluß. 
eclimp’sy, med. die Eflampfie (kranthafte 
Lichterjcheinung); die (Kinder-)Krämpfe. 

{aud eklä’, ikla’], 1. der Glanz; 
2. das Auffehen; Gurore, der rauſchende 
Beifall. 

eclde’|itic lauch &k], I. (-tical) a. 
(„tjeally, adv.) austwählend, elieitiſch. 
II. s. der Eflettiter. _tjeism, der Eflel- 
ticismus. 
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| eclipse’ [aud €], astr. die Berfinfterung, 
infternis; fig. die Verduntelung. to -, 
. t astr. derfinftern; fig. verdunfeln, 
in den Schatten ftellen, übertreffen; aus⸗ 
löfchen, vernichten. II. i. ſich verfinftern. 
eclip’tic [aud @), I. a. astr. efliptiid; 
fig. verfinftert, verbumfelt. II. s. die Eflip= 
ti (fdeinbare Sonnenbahn); obliquity of 
the ~, die Schiefe der Efiptit. 

e'ls, bie Elloge; das Hirtengedicht. 
ecdd’, int. (by God!) meiner Treu! 

Scondm jc [aud Eko), I. (~al) a. (~ally, 
adv.) ölonomiih: 1. häuslich; 2. a) land» 
wirtſchaftlich; b) voltswirtidaftlid; 3. haus⸗ 
hälterifch, fparjam. II. 8, s. pl. 1. die 
Haushaltungstunft; 2. a) die Landwirt⸗ 
ſchaftslehre; b) die Vollswirtſchaftslehre. 
gcön’omjjist, 1. der Haushälter, (gute) 
Wirtſchafier; 2. der Ofonom, Landwirt; 
3. der Nationalöfonom. to ~ize, I. t. 
haushälteriſch gebrauchen, wirtſchaftlich ver⸗ 
walten; erſparen. II. i. ſorgſam wirt⸗ 
ſchaften, ſparen. xy, 1. a) die Haus⸗ 
haltung, Hauswirtſchaft; b) bie Htonomie, 
Landwirtſchaft; political „y, die Staats⸗ 
wirtſchaft, Rationalötonomie; 2. ber haus» 
hälteriſche Sinn, die Sparjamfeit; 3. die 
Einrihtung, Anordnung. 

écossaise, der Tanz nad ſchottiſcher Weife. 

ecphräc’tje, I. a. med. auflöfend, vere 
dünnend; abführend. II. 18, s. pl. aufs 
löfende, abführende Mittel. 

&c'stallsy (~gy), 1. a) bie Etftafe, Bers 
giidung; b) die Begeifterung, Schwärme⸗ 
rei, der Enthufiasmus; c) bas Entzüden, 
die Wonne; 2. F a) die (übermäßige) 
Aufregung, b) die Tollheit, der Wahn= 
finn; c) die Ohnmacht; der Hypnotijthe 
Buftand. + „sied, p.a. entzüdt; begeis 
ftert; außer ſich. 

gestätjc, I. (al), a. (-ally, adv.) 
etſtatiſch; entzüdend, hinreißend; entzüdt, 
bingeriffen. IL 8, 8. pl. fam. für 
ecstasy. 

to &c’statize, i. fam. in Gfitaje fein. 

Se'typal, a. nachgebildet. 

+ Se'type, das Abbild. 

&cümön’je(@b, a. theol. stumenijd, alls 
gemein. 

écurie [aud tk’ iri), der Pferdeftall, Stall. 

&c’zemg, med. die Hipblatter. 

Ed [ea], 1. Ida, j. Ead; 2. Adam. 

edä’cions [shys), a. gefräßig, gierig. -- 
nöss, edag'jty, die Gefrapigteit, Ehgier. 

Edda’jc [e), a. die Edda (Ed’da [E)) betr. 

öd’der, 1. das Fledthols, Zaungeflecht; 
2. provine. für adder. to ., t. mit 
Flechiholz binden, verfledten. 

&d’dy, 1. die Gegenſtrömung, dev Wirbel 
to 2, i. wirbeln, kreiſen. .-water, mar. 
das Sielwalfer. --wind, ber Failwind. 

mg &e., ſ. edema &c. 
‘den (é], da8 Eden, Wonnegefilde, Bara= 
die; eden (flein), fig. die Wonne. 

to ®denize, t. in das Paradies aufnch- 
men ob. verfegen. 

Edön’je [¢], a. paradieſiſch. 

edön’tjate, I. (Latéd, al) a. 1. zo. 
zahnlos; zahnlückig; 2. bot. ungezähnt. 
IL. (al) =. das zahnloſe od. zahnlüdige 
Tier. 

Ed’gar lel], Edgar (MN.). 

Bdge, 1. a) die Schärfe, Schneide; to set 
an ~ on, fdarf maden, jcleifen; fig. 
verſchärfen; to put (* give) to the _ of 





the sword, über die Klinge fpringen laſſen; 
16 


fate, fat, fare, far, Ps tard fall; méte, met, hérd, red&e’ mer; 8, G=E;¥, B=E; we, B= C5 


edge 


machine’, bird, jntm’jcal; 


fine, fin, 


efflux 


note, ndt, move, moon, foot, nör, ldve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 








fall back, fall _, prv. e8 geſchehe, was 
wolle; b) * die Waffe, dad Schwert; 
ec) bie ſcharſe Kante; der Rand, Saum; 
to set on ~, auf die (hohe) Kante fegen; 
to set the teeth on _, die Bähne gus 
fammenbeißen; the — of destruction, bet 
Abgrund beS Verderbend; d) der Schnitt 
(eines Buches); e) * der Beginn; 2. fig. 
a) bie Schärfe, Heitigleit; to take off 
the _ of appetite, den erften Hunger 
ftillen; b) die Schärfe, Feinheit (de8 Bere 
+ ftanded); c) bie Bitterteit, der Grimm. 
to Sdée, I. t. 1. fdleifen, ſchärfen (aud 
fig.); 2. (in) fäumen, verbrämen, bore 
dieren, einfaffen, beſetzen; 3. (along) (auf 
der Kante) vorwärts bewegen, (fort)rüden; 
4. ſchärfen; reizen, exbitten; 5. to ~ 
forward(s), vorwärts treiben, antreis 
ben; to ~ off, die Eden, Unebenheiten 
tocgnehmen; abjtoßen, abfdroten. UI. i. 
1. fic) (auf der Kante) fortbeivegen; to ~ 
one’s way, fic) (ſeitwärts) fortidieben, 
ſich durchſchlängeln; 2. vorrüden (for- 
- wards); fortrüden (off, away); gut 
Seite weichen; to ~ in, ſich eindrängen, 
Hineinfchieben. 
Bdge'l|-bone, dad Schoßbein, 
tnodjen (def. am en 
ftehenbe, rechte Koh) 
Sdged [ed], ps ee ace Schneide 
(veriegen), ſcharſ, gefdliffen; double-~, 
two-., Wweiſchneidig. 
less, a. ofne Schneide, ftumpf. 
"|-play, der Schwerttampſ. ~-rail, 
die Rantenidiene. „.-tools, pl. ſchnei⸗ 
dende Werkzeuge; gefährliche Dinge. 
Sdge’||ways, „wise, adv. feitlid, von 
ber Gelte; you can’t get in a word 
„ways, man kann fein Bort mitipreden, 
man tommt nidt a Worte. 


ware [x], eb. 

Edge’ worth (6), egam.R. 

Sd’ging, 1. das Schärfen; 2. die Eine 
faffung ; Borte; der Rand, Borftoß. ~-lace, 
ſchmale Spigen zum Befag. 

&d’&y, a. 1. iharf, tantig; 2. fam. leicht 
erregbar, fragbürftig. 

&d’jble, a. efbar, geniehbar. 
(Sdjbl’jty), die Ehbarteit. 

Sdjct, das Editt, die Verordnung, der 
Befehl. 

edic'tal, a. bitte betreffend ob. enthals 
tend, auf ihnen berugend. 

Ed’je [&], (Sc.) für Ed, Adam. 

Sdjfica'tion, bie Erbauung (aud fig.). 

Sd'jfjcatory, a. erbaulid. 

Sd'j|flge, das Gebäude, der Bau. fier, 
der Erbaucr; der (ours Predigt) Erbauende. 

to td'jfy, I. + bauen; 2. fig. 
(geiftig) erbauen; ee: iiberveden. II. i. 
ſich erbauen (laffen). „ing, p.a. erbaulid. 

Edilo, der (römtfche) dil. „ship, das 
Ädilcnamt. 

Ed’injbürg% [e), oft gefdr. u. gewöhnt. 
geſprochen: ~boro’, Edinburg (St.). 

Ed’json [), eSam. 

to &dit (edite’), t. herausgeben, vers 
öffentlichen. 

Edith [é'], Edith, Gditha (IR). 
edY'tion, dic Herausgabe, Ausgabe, Auflage. 
Gd'jtoy (+ edY'tioner), der Heraudgeber, 
Redacteur. „ehlp, das Geſchäſt od. Amt 
eines Herausgebers. 

Sdjto'rjal [aud v, a. ben Herausgeber 
od. ble Herausgabe (cincds Werkes) betr.; 
vom Herausgeber (Redacteur) felbft verfaßt, 


ber Rumpf= 
~-coal, daß 


„nöss 





&d’jtröss, die Herausgeberin. 
Ed’mund [e], Edmund (MR.). 
edöd’, int. (by God) bei Gott! 
to Sd’ücäte, t. erziehen, bilden. 
Sdiica’ tion, die Erziehung, Bildung; board 
of ~, ber Exgiehungsrat, das Schullolle⸗ 
gium; a man of ~, ein gebildeter Menſch. 
~4l, a. (Wally, adv.) ees ob. Un= 
terricht betr., plidagogifd. t, „glist, 
ber Padagog. 
&d’ücätor, der Erzieher, Lehrer. 
to ediige’, t. Heroorziehen; darftellen; to 
~ from, herleiten au8, entwideln and. 
edi’gjble, a. Berleitbar. 
@'diict, chem. das Edutt (ber aus einem 
Körper durd) Scheidung entwidelte Stoff). 
edüc’tion, 1. die Hervorbringung, Dar⸗ 
ftellung ; 2. die Ausſtrömung, Entweidung 
(v. Safen). ~-pipe, die Abzugs⸗, Entwei⸗ 
Aungsröhre. _-valve, bas Außlafventil. 
edüc’tor, ber od. das Herborziehende, Her= 
voꝛ ende. 


to edtil’corijate, t. chem. ausſũßen; 
pi sear ative, a. ausfüßend; 
austwafchend. 

ae chem. bie Ausfüßung; 
Auswaſchun⸗ 

Ed’w: te, Eduard; Ed’win [(d, 
Edwin (MN.). 


&8l, zo. ber Kal (anguilla fluviatilis); 
to wiggle like an ~, fig drehen und 
winden; ~ in vinegar, zo. das Eſſigälchen 
(vibrio acéts). ~'-fishing, Ge'ling, der 
Aalfang. ~’-pie, die Aalpaftete. _’-pond, 
der Malteid). _’-pot, der Walford, die Aal⸗ 
reufe. ~'-pout, zo. die Aalraupe, Quappe, 
Trũſche (lota vulgaris). .'-skin, die Aal= 
haut. ~’-spear, die Aalgabel, der Aalſtecher. 
66n, pl. provine. für eyes. 
Sen [én], für even; e’er [Ar], für ever. 
be'rje, 6e'ry, |. eiry. 
+ df, i. eft, A. 
St tobe, a. audsfpredbar. 
to effage’, t. auslöihen; außftreichen, 
tigen; fig. verwiſchen, vertilgen. 
effa’ geab le, a. außlöfchbar, gu verwiſchen, 
au (ver)tilgen. 
effect’, 1. a) die Wirkung; (mechaniſche) 
Leiftung, Kraftwirkung; luminous _, die 
Lidtwirtung; lost ob. impeding _, mech. 
bie Nebenleiftung, verlorene Kraft; useful 
~, bie Nugleiftung; b) der Erfolg; of no 
~, Without ~, vergeblid, umfonft; ec) T 
die Wirflihfeit; in ., wirklich, in ber 
That; d) F bef. rs, pl. die äußere Er⸗ 
ſcheinung (eine Weſens), die Zeichen; 
e) + der Nutzen; to ~, fo daß eB Hilft; 
to some ~, mit einigem Rugen; 2. a) die 
Ausführung, Vollbringung, Bollendung; 
b) bic Wirffamteit; to take ., in Sraft 
treten, Gültigkeit erlangen, die (gewünſchte) 
Wirtung haben, anfdjlagen (on, bei); to 
carry into ~, zur Ausführung bringen, 
verivitfliden; to go into ., zur Wus- 
führung gelangen; c) + die Bedeutung; 
d) der Qwed, bie Abfiht; to (in) that 
~, in der Abfiht, in dem Sinne; to the 
same ~, fo daß cB auf dasſelbe hinaus⸗ 
kommt, besfelben Juhalts, in demfelben 
Sinne; 83. .5, pl. a) die Effetten, beweg⸗ 
lien Güter; b) die Effelten, Barvornite. 
to ., t. bewirten; bewerfftelligen ; voll= 
sieben, ausführen, zu ftande bringen; com. 
bejorgen, effettuieren. 
; eföc’jitible, a. thunlig, ausfũhrbar. _- 
tion, 1. die Hervorbringung, Ausführung ; 
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2. math. die Sonftruftion. „tive, a. 
1. a) wirtend; to be „tive (of s.t., etw.) 
Hervorbringen ; b) wirtſam, Fräftig; 2. wirt⸗ 
lid); 3. a) brauchbar, tüchtig; b) mil. 
bienftfähig; aktiv, twirflic) vorhanden. =- 
tively, adv. 1. kräftig, mit Nachbrud; 
2. wirtlig, in der That. „tjvendss, 
bie Wirffamleit 
efföct/less, a. ohne Wirkung, vergeblid, 
unnüf 
eflöc’tor, ber Betverfftelliger; Urheber; 
Schöpfer. 
effSc't*iilal (} ~ous), a (ally, adv.) 
1. wirtſam, kräftig; 2. + bedeutiam. ~- 
alntss, die Wirffamteit. 
to efféc’tstiate, t. bewertitelligen, aus⸗ 
tidjten. 
effectta’ tion, bie Bewertitelligung. 
efföm’injlagy, das weibiſche Weſen, die 
Verweidlidung, Weichlichleit, Unmannlid- 
teit. ate, I. a. ( ately, adv.) 1. weis 
biſch, unmännlich; weichlich; 2. * a) allzu 
rilich; b) launiſch. IL. s. der Weich⸗ 
ling. to .ate, I. t. weibiſch machen, 
verweichlichen. II. i. weibiſch od. weich⸗ 
lich werden, erfdlaffen. 
efföm’jnatenöss, + effémjna tion, |. 
effeminacy. 
effön’dj, (türk.) der Effendi, Here (Titel 
höherer Beamten). 
&f’ferönt, a. med. (her)Jausführend. 
to effervösce', i. mouffieren, aufbraufen, 
auftoallen; gären (aud fig.). 
&fferves' |igence (~cency), das Monffie- 
ren, Aufbraufen, Auftoallen; Garen. .- 
gent, a. moufflerend, aufbraufend, aufs 
wallend; gärend; cent powder, das 
Braufepulver. „cjble, a. aufbraufend; 
gärungsfäßig. 
eftöte‘, a. 1. unfruhtbar, zeugungduns 
fähig; 2. audgemergelt, entträftet; abge⸗ 
nupt; altersſchwach. 
Sffjca'cious [shys), a. wirfam, küfs 
tig. ~ly, adv. mit Raddrud. _ndss, 
Sf ficagy, offfciency (effr cience) 
(shens(j)}, die Wirffamteit, Sraft, Tiid- 
tigteit. 
efff cient [shent), I. a. (ly, adv.) wirt: 
fam, wirtend, kräftig, tiidtig. II. =. die 
wirlende Urfade; der Urheber. 
Effie [ed], für Euphemia. 
eftiß\ijel, a. bildlich, im Bilde. to —jate, 
t. (ab)Bilben. 
SFIS, das Bild, Bildnis (aud auf Miin- 


gen). 

effla’tion, das Ausſtoßen (d. Wind); der 
Haug. 

to öfflorösge‘, i. chem. fic) mit einem 
Überzug bededen, beſchlagen; efflorescicren, 
audtvittern. 

Sfflorés’gen|ice (~¢y), 1. bot. das Anis 
blühen, die Blütezeit; 2. med. flader 
(Gaut⸗) Ausſchlag; 3. chem. die Effloreds 
ceng, der Überzug, Beſchlag; die Auswitte: 


rung. 

Sfflords’gent, a. efflorescierend, auswit⸗ 
ternd, beſchlagend. 

Sf flüllönce (~engy), der Ausflug. ent, 
I. a. ausfließend, außftrömend. I. « 
der Aus= od. Abfluß. 

effio’vilum (pl. 9), phys. die Aus- 
diinftung, der ausdünſtende Stofl. „al, 
a. Ausdünftung betr, zur Musdiinftung 
gehörig ob. dadurch entftanden. 

8f flix, effiti’xion [kshun], 1. das Aut: 
ſtrömen; 2. der audflieBende Stoff, Audfluß. 


ti’biler, l’üte, tüb, bill, role, mür’mur; few, crew, Petd; fly, nymph, myrrh, very; 


efflux 


she, pén’sion (ptn’shon], 


eär, céll, chair, ha’on ghäige ; give, gi/ant; ring, sin ‘gular, link; 80, wise; 
‘sion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’t* ure. 


elbow 





+ to effitix’, i. ausfliehen, verfließen. 
Ef fort, die Anftrengung, Bemiihung, Mühe, 
das Streben. _Iöss, a. mühelos. 
effös’sign [effösh’un], die Ausgrabung. 
effrön’tery, die Unverſchämtheit, Srecheit. 
* to efftilge’, i. hervoritrahlen. 
efül’kience, das Strahlen, der Glanz. 
„ent, a. ftrablend; glänzend. 
to efftige’, I. t. * andgieben; vergießen, 
verigütten. II. i, auöfttömen. 7, 8. 
der (Blut=)Ergub, (Blut=)Berluft. 
effüse’, a. bot. zerftreut (nom Blütenftande). 
effü’jsion, 1. a) die Außgießung, Ver⸗ 
giebung, Verſchüttung; b) die Ergiebung 
(ang fig); 2. + die Spendung; 3. der 
Erguß (bes Herzens, der Rede); 4. dad 
Ausgegoffene. _sjve, a. auögießend, ver= 
giebend, verſchüttend; * fid) verbreitend. 
4. öft, zo. die Heine Sumpfeibechfe (Lacerta 
seps); der Mold (triton). 
B. + &ft, adv. bald. + &ftest, a. bale 
digft; am bequemften. 
+ tsoons’, bald darauf. 
e.g. lſprich: for In’stange], Wbtrgg. von 
exempli gratia = 3. B. 

Mi int. (by God) wahrhaftig! 

bert [x], Egbert (MN.). 
@ger, I. a. f. eagre. II. 
fmih blühende Zulpe. 
to — t. ausleeren (durch den Stuhl⸗ 


ee tion, die Ausleerung. 
eee MR. bet Shaleipeare. 
. dad Ei; addle(d) _, das 


ag: Gi; ~$ frothed, ber Eierfchnee; 
buttered _g, Rübreier; poached ~s, vers 
lotene Eier; Spiegeleier; not worth an ~, 
nit viel wert; to take „3 for money, 
Lumpengeng für gutes Gelb nehmen; as 
full as an ~ (is of meat), prv. gang voll 
(wie ein Ei voll Dotter); as sure as .9 
is .3 (as sure as 3), sl. fo gewiß, wie 
goei mal zwei vier ift, fo fiher wie nur 
was; to walk among _3, unter Hinder⸗ 
niffen gehen; nicht aus od. ein wiſſen; to 
haye too many ~g in one basket, ohne 
Überlegung zu Werke gehen; 2. arch. ~ 
and anchor, ~ and tongue, ~ and dart, 
der Gierfiab; 3. + der Gelbfdnabel. .'- 
beater, der Schnee⸗ od. Schaumfchläger. 
„up, der Glerbeder. ~’-flip, ~’-nog, 
Am. ber Eierpunſch (mit Mild). ~'-glass, 
bie Sanduhr gum Eierlochen. ~’-mould- 
ing (egged-moulding), |. ~ and anchor. 
~'-plant, bot. die Eierpflange (solänum 
melongéna). ~'-stand, der Eierftänder 
iſchgerãt). ~!aauce, bie Gterjauce. .’- 
shaped, pa. elförmig. ~'-ahell, bie Gier- 
Pine ~'-spoon, ber Eierlöffel. 

B.+to iss (on), t. anreizen, antreiben. 


Em, der en 
Ops, Skis &c., 


* &g’lantine (aud tin), \ Diatare, bot. 
bie Veinroſe (rosa rubiginösa). 
&g/lögue, |. eclogue. 
to om’ grate, t. TP enttnäueln; abwideln. 
ma, für enigma. 
ze. phil. —* 
Seam, 1. phil. — Idealis⸗ 
2. [. egotism. „Ist, 1. phil. ber 
fee Idealiſt; 2. |. egotist. 
5x otftsm [aud ego], die Selbftgefällig- 
kit; at „Ist, der Gelbftgefällige; 


got ttt (aud) Ego], a. (~ally, adv.) 
elhfigefältig; felbftfüchtig. 


a. bot. eine 





to &g’otize [aud ego], i. beftändig von 
fich felbft reden. 

egre gious, a. (ly, adv.) außerorbent= 
lig, ungemeth. .n&ss, die Ungemein= 
heit, Außerorbentlichteit. 

Sgress, ber Ausgang, Ausfluß; astr. der 
Austritt (eined Geftims aus der Sonnen⸗ 
iheiße). 

egrés'sign [egrésh’yn], das Ausgehen, 
Beagefens ber Ausgang, Fortgang. 

Sgret, 1. zo. der Gilberreiher (arddus 
agretia); 2. gew. egrötte‘, der Reiher⸗ 
bufh; Diamantftraug; 3. bot. bie Feder⸗ 
— 

jot, bot. die ſaure Kirſche. 

E t (2), Äghpten; * da8 Bigeunerland. 

Egyp’tian [cjfp'shan], a. u. s. ägyptiſch; 
der Ägypter; ~ darkness, die ägyptiche 
Finſternis; ~ bean, die ägyptifhe Bohne 
(Sruht v. nelumbtum speciosum); ~ 
pebble, der ägyptifhe Adat; ~ thorn, 
bot. bie echte Mlazie (acacta vera). 

E&yptöl’o&ller, „Ist (e], der Kguptolog. 
~Y, die Kenntnis od. da8 Studium Alt= 
ägyptend. 

eh [a], int. He! fieg dal (überraſchung); 
wie(jo)? (Frage). 

er'con &c., |. eikon &c. 

er dey, zo. (~-duck) die Eidergang (soma- 
teria mollissima). ~-down, coll. bie 
Eiderbaunen. 

eT’dogräph, ber Eibograph (Kopiermafchine 
für Zeichnungen). 

eigh (3), int. ei! ab! (freudige Über 
rafdung). 

eight [at], num. adt. 

eigh’téen (3), num. achtzehn. 
ber (die, dad) achtzehnte. 

eightfold [st], a. achtfach. 
eighth [atth), I. a. der (die, da8) achte. 
IL. s. mus. die Adtelnote. „Iy, adv. 
achtens. 

eigh’tjeth [a], der (die, bad) achtzigſte. 

eight’-score [at], s. (num.) adt mal 
stoangig (160). 

eigh’ty (8), num. achtzig. 

eigne (#nj od. an), a. law, erftgeboren. 

er’kon, das Bild; _ basl’ike, das Bild 
eines König (Karls I.), nach deffen Tobe 
erichienene, anfangs ihm felbft zugeſchrie⸗ 
bene Schrift von Dr. John Gauden. 

Eikonokläs’tög, der Bilderzertrümmerer, 
Schrift v. Milton gegen Eikon basilike. 

et’ry, a. ( ſchott. u. nordengl.) 1. unheim⸗ 
lid, entſetzlich; 2. graulich, fic) graulend. 

erther (aud) €’), I. prn. 1. einer von beiden, 
einer ob. der andere (mit einer Serneinung: 
feiner v. beiden); 2. jeder v. beiben; in ~ 
case, in beiden en; on ~ side, auf 
beiden Seiten. . ©. enttveber; ~ ... Or, 
enttveber ... ober; fowwohl ... ald and; or 
on, Ober aud; not ., oder aud nicht, 
nod aud), nicht einmal; nor ... ., (und) 
«- aud nicht; nor his friend _, (und) 
fein Freund aud nidt; + ~ which, was 
aud) immer von beiben, fei e8 was es fei. 

to ejäcüläte, t. 1. + auswerfen; 2. 
— beſ. Gebete) ausſtoßen, hervor⸗ 
ſtoßen. 

ejäcula’tion, 1. + das Auswerſen; die Aus⸗ 
ftrahlung; 2. die Ausſtoßung (eines Lau—⸗ 
tes); der Ausruf; Stoßſeufzer; das Stoß⸗ 


&c’ülgtory, a. 1. (plöglih) außftoßend; 
außfprigend; 2. (plöglic) ausgeftoben; ~ 
prayer, das Stofgebet. 
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„th, 





to ejéct’, t. 1. a) auswerfen, ausſtoßen; 
b) med. außleeren; 2. a) hinauswerſen, 
vertreiben (aus dem Belize); b) (eines 
Amtes) entjegen, abiegen; c) außftoßen; 
entfernen. 
ejöc'tign, 1. a) die Auswerfung, Aus⸗ 
ftoßung; b) med. die Mugleerung; 2. die 
Vertreibung (aus dem Befig); die Ab- 
fepung; 3. bie Ausſtoßung, Entfernung. 
ejdet'ment, die Verftopung; Vertreibung 
(au8 bem Befig). 
jüla’tion, das Heulen, Webflagen. 
+ tke, adv. aud; ingleihen; nod), fogar. 
to dke, I. t. (out) vermehren, vergrößern; 
verlängern; in die Länge ziehen; ergäns 
zen. II. i, all 28, alles Hilft (wirt⸗ 
fhaften). ; 
@king-piece, dad Anfagftüd, der Anftoß. 
+ &-1%, mus. ba8 %; fig. das Höcjte. 
to eläb’orjläte, t. ſorgſam audarbeiten ; 
mühſam zu ftande bringen. ate, a. 
forgiam ausgearbeitet; woblgefeilt, durch⸗ 
dadt, tunftvoll. rately, adv. mit vielem 
Zleiß, mit vieler Mühe u. Sorgfalt. ~- 
atendss, bie forgjame Ausarbeitung ; Ge⸗ 
feiltgeit. _ative, .atory, a. außarbeis 
tend, verarbeitend. 
elaboration, 1. die (jorgiame) Aus⸗ 
arbcitung; ba Kunftwert; 2. med. bie 
Verarbeitung, Bereitung (der Säfte). 
@lain’ (aud ela’jn], chem. dag Elain. 
* to elänce‘, t. auswerfen, entfenden; 
emporſchwingen. 
Sland, zo. bie Elenantilope (antilöpe 
oréas). 
Sl aphine, a. hirſchartig. 
to eläpse’, i. verfließen, vergehen, vers 
ftreichen (v. d. Zeit). 
to elä’quegte, t. (aus Schlingen) bez 
freien. 
elästjc, I. (al) a. (~gllly, adv.) 1. 
elaftifch ; federnd; ~ force, die Spanntraft; 
~ gum, da8 Gummi elajticum, ber (da8) 
"Rautfgul; ~ tubing, der Gummifdlaud ; 
2. fig. fpanntriftig; ſchmiegſam. II. a. 
der Gummizug (aud) am Schuhzeug 2c.). 
„nöss, lastig’ity, die Clafticität, 
Schnellkraft, Spanntraft. 
elite’, a. gehoben (v. der mung); 
übermütig; ftolg. to , t. 1. + erheben; 
2. aufblaͤhen, ftolg maden ; eli’ted with, 
ftolg auf. 
elä’tedndss, bie gehobene Stimmung; 
Überhebung. 
Slater, zo. der Schnelltäfer. 
Slatér'jdw, pl. die Schnellfäfergattung. 
elät’erite, min. der Elaterit, das elaſtiſche 


Erdped. n. 
öletö’rjum, med. ftarted Abfiihrungs- 
mittel, bereitet aud ber Springgurfe (mo- 
mordica elatertum). 

elä’tion, die gehobene Stimmung; Über⸗ 

ung, Aufgeblafenheit. 

&lböw, 1. ber Ellbogen; to stand (be) 
at 5.0.5 ., jm. nabe fein; out at (out 
of) 23, mit Löchern an ben Ellbogen, ab⸗ 
geriffen; Heruntergelommen; up to the 
3, bis an ben Hals (eig. bis an die Ell⸗ 
bogen) in Arbeit; to shake the _, al. 
würfeln; 2. a) die Krümmung, der Bug, 
ba8 Sie; ~ of land, bie Landzunge; b) 
die Seitenwand (eines Fachwerls); o) der 
Arm, bie Seitenlehne (eines Lehnftuhles). 
to „, Li. 1. (im Wintel) vorfpringen. 
I. t. mit dem Ellbogen ftoßen, (weg⸗) 
ſchieben; * jm. gufegen; to ~ one’s way, 

16* 


fate, fit, fire, far, bHs’tard, f411; méte, mt, hérd, redee'mer; 8, =; ¥, B=U; p, e=¢3 


elbow-board 


fine, fin, machine’, bird, jnYm’jcal; 


elevator 


nöte, nöt, möve, moon, fdöt, nör, Sve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 





fi mit Gewalt durhdrängen; to ~ out, 
hinausſtoßen. 

el bOw||-board, das Fenſterbrett. .-chair, 
der Armſtuhl. .-cushion, das Armpolſier, 
‘Fenftertiffen. 

Sl bowed, p.a. getniet, nieförmig. 

I bow||-grease, fam. bie (jtvere) Arbeit, 
Anftrengung (die Menfdentnoden foftet). 
~-pieces, die Ellbogenftiiden (be8 Har- 
niſches). ~-room, der Hinlänglihe Raum, 
Spielraum; die Bequemlidfeit. 

elea ja, bot. arabiiher Baum (trichilta 
emetica) mit brechenerregender Frucht. 

Elce [e), El’cy [8], für Alice. 

+ &ld, 1. das hohe Alter; 2. bas Alters 
tum; 8. die alten Leute. 

4. slder, I. a. comp. v. old: (attribu= 
tiv u. d. relativem Alter) älter. II. = 
1. der Ältere; our 5, ältere Leute als 
wit; 2. „8, pl. die Borfahren; 3. a) der 
(Kirgen- )Altefte; b) * der (töm.) Sena⸗ 
tor. sly, I. a. ältlich. II. s. bie ältliche 


Berfon. 

B. &l’der, bot. ber Holunder, lieder (sam- 
bücus nigra). _.-berry, die Holunder= 
beere. ~-gun, die Knallbüchſe aus Ho⸗ 
Iunder. _-tree, der Holunderbaum. ~- 
wort, bot. ber Zwergholunder (sambticus 
ebülus). 

&l’dership, 1. der Borrang des Älteren, 
die Exfigeburt; 2. das Älteften- Amt. 

&@l’dest, a. sup. v. old: (v. relativem 
Alter) der älteftc; the hand ~ at play, 
die Bor(der)hand. 

&l’djjin, „ing, provinc. das Brennholz. 

El Dor&’dö [#), fabelhaftes Goldland in 
Sübamerifa. 

Sl drj(t)ch, a. (Sc.) geifterhaft, ungeimlid). 

Eleanor [&, aud) ei’enor] (Fllenor, 
Elll]inor), Eleonore (ZR.). 

Eleä’zer [&], Elcafar (hebr. MR.). 

&lecampäne’, bot. ber Alant (initia 
helentum). 

to el&ct’, t. 1. wählen, erwählen; 2. aus⸗ 
mählen, vorziehen; theol. außermäßlen ; 
3. Am. (mit folg. Infin.) es für gut bes 
finden. 2, a. (aus)gewählt; ermählt; 
theol. auserwäßlt. ed, I. p.a. aus⸗ 
gewählt. IT. s. der od. dic Anserwählte. 

eléc'tion, 1. a) bad Wählen, die Er— 
mwählung, Wahl; b) bas Wahlrecht; c) (-. 
day) det Wabltag; 2. theol. (~ of grace) 
die Gnadenwahl. 

to el&ctig|néer’, i. für eine Wahl Stim⸗ 
men fammeln; agitieren. „nee’rer, der 
(Wahl=)Stimmenfammler. _neo’ring, 
da3 Stimmenfammeln ; dic Wahlumtriebe. 

elöc’tive, a. (ly, adv.) wählend; durch 
Wahl ernannt; ~ affinity (attraction), 
chem. bie BWahlverwandtidaft; . king- 
dom, ba8 Wabltinigreid. 

el&c’tor, 1. der Wähler; Wahlmann; 2. der 
Kurfürft. 

eléc’tor|al (Electörjal [aud ö)), a 
1. eine Wahl betr.; „al committee, der 
Wählerausſchuß; 2. kurfürſtlich. „äte, 
dad Surfiirftentum. 

elöc'torship, die Kurwürde. 

elöc’tress, die Kurfürftin. 

el&c’tric, I. (Jal) a. (~ally, adv.) elet⸗ 
triſch; alarm, 608 elektriſche Läutwerk; 
~ annunciator, ber cleftrifdje Haustele⸗ i 
graph; ~ battery, bie cleftrifdje Batterie; , 
~ chain, bie Qabefette; _ charge, die elet= | 
trifhe Ladung; ~ chimes, das elektriſche 
Gelaͤute; „ current, der elettrifde Strom; | 





> discharge, bie eleltrifche Entlabung ; 
~(al) eel, zo. der Bitteraal (gymnötus 
electricus); ~ fluid, das elettriſche Flui⸗ 
dum; — jar, die Leydener Flaſche; ~ 
light, bag eleftrifche Licht; ~(al) machine, 
die Elettrifiermafdine; .(al) ray, zo. der 
Bittervode (raja torpédo); _ shock, 
der eleltriiche Schlag; ~(al) spark, der 
eleftrifche Zunte; . telegraph, ber clet= 
trüihe Xelegraph. II. =. der clettrifche 
Körper, Richtleiter; non’-., der Leiter. 
Slectr¥ cian (shan), der Elettcifer. 
Slectri¢’ity, die Clettricitit; frictional 
(common) ~, die Reibungseleftricität; in- 
duced ~ (~ by induction), die Qndut 
tiondeleftricitdt ; galvanic (Voltaic) ~, dic 
Berührungseleftricität, der Galvanismus. 
elöc'trifiable, a. elettrifierbar. 
eléctrifica'tion, eléctrisa tion, 
Eleltrifierung. 

to el&c'trljfy, I. t. (to _ize) elettri⸗ 
fieren; fig. entflammen, begeiftern. II. i. 
elettriih werden; „ifying machine, |. 
~ical machine. 

elöc'trine, a. bernfteine(r)n. 
elöc’trol|-biol/ogy, die Eleftro-Biologie. 
a~-chem‘ical, a. eleftrodjemifd. -- 
chem’istry, die Eleltrohemie. „dynam’- 
ies, pl. u. si. die Elettrodynamit. .-gild’- 
ing, die galvanifde Bergoldung. ~-gilt, 
Re galvaniſch vergoldet. 
eléctroct’ tion, Am. elektriihe Hinrichtung. 
Slectrol ogy, dic Eleftricitätichre. 
electröl'ysis, die Zerfegung durch ben 
eleltriſchen Strom. 

el&c’tro||lyte, das Eicttrolyt. to „Iyze, 
t. durch den elektriſchen Strom chemiſch 


die 


erſetzen. 
else’trol.mag'net, der Elektromagnet. .- 
etic, a. clettromagnetifd); -mag- 
netic ringing-apparatus, das elektriſche 
Läutwerk; .-magnet/ic telegraph, der 
elettromagnetiſche Telegraph. -mag’net- 
ism, der Eleftromagnetismus. .-metal’- 
lurgy, die Galvanopfaftit. 
&lectröm’eter, ber Elettrometer, Elel⸗ 
tricitat&meffer. 
el&éc’tro||mo'tive, a. elettromotoriſch (Elet= 
tricität erregend od. leitend). ~-mo’tor, 
der Clektricitätserreger. 
el&c’tron, ſ. electrum. 
elöc'trö-neg’ative, a. negativ eleltriſch. 
electröph’or|üs (pl. ~i), das Eleltro⸗ 
phor. 
elöc’tro||-plate, dic galvaniſch plattierte 
Ware (Alfenide); to ~-plate, galvanifch 
plattieren (verſilbern). -pos’itive, a. 
pofitiv eleftriih. ~-tel’egraphy, die elct= 
triſche Telegraphic. ~.-therapeu'tics, pl. 
u. si. die Behandlung von Kranthciten mit 
Elettricität. 
el&c'tro|jscöpe, das Eieftroffop, der Elek⸗ 
tricitätßangeiger. .type, I. s. das gal= 
vanoplaſtiſch Erzeugte. II. als a. galvaz 
noplaftiih. to „type, t. galvanoplaſtiſch 
verbielfaltigen. 
eléctrot¥p'ic, a. galvanoplaſtiſch. 
electröt'ypllst, der Galvanoplait. _y, 
die Galvanoplaftit. 
elöc'trum, 1. ber Bernftein; 2. das 
Elettrum (Miſchung v. Gold u. Silber). 
el&c’tügry, med. die Latwerge. 
' tleemdg‘ ynarly, I. a (.jly, adv.) 
1. Mlmofen betr.; 2. als Alinofen gegeben, 
unentgeltlid) ; 8. vor Almoſen Tebend. 
IL. 8, der Mlmofenempfänger. 
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Segllinge, ancy, 1. die Zierlicteit, 
Geinheit, Eleganz; 2. die Annehmlidfert, 
der Reig, die Bierde. Ant, a (Antly, 
adv.) zierlich, gefdymadvoll, fein, elegant; 
artig, nett. „ant-minded, a. feinfinnig. 
Slegrac (al) [aud clé‘jiak), I. a 
elegiih. IA. =. der elegiſche Berd. 
Slegist. Glegi’ast [aud ele’jiast]), der 
Elegiendichter. 


elö’git, law, der Pfändungsbeiehl. 
logy, die Elegic. 
&emént, 1. a) der Urftoff, Grundſtoff: 


bej. chem. da Element; b) + bie Luft; 
2. a) ber (Grumd=)Beitandteil; b) die 
Grundlage, bei. —s, pl. die Anfangsgründe; 
c) 8, pl. der Grundriß, Entwurf; d) ~s, 
pl. Brot u. Wein beim Abendmahl; to 
partake of the _s, fommumigieren, bad 
Abendmahl nehmen; 3. a) das Lebend- 
element; b) fig. dad geiftige Element; to 
be in (out of) one’s ~, in (nicht in) 
feinem Elemente fein; * this is beyond 
our ., died geht iiber unferen Horyont. 
&lemön’tjal, a. (.ally, adv.) 1. + 
mentar (gt den Grundftoffen gehörig); 
2. + natürlid; 3. ſ. .ary, 2. „arjndss, 
bie elementare Beſchaffenheit, Einfachheit. 
~ary, a. elementar: 1. zu den Elementen 
gehörig; 2. nicht über die Anfangagriinde 
binansgehend. 
&l’emi, das Elemiharz (von amyrte ele- 
mifera). 
elönch’ („us), phil. der (@egen=)Beweis; 
die fophiftiiche Überführung, der Trugfchluß. 
„ical, a. einen (Gegen=)Rereis betr.; 
fopbiftifd. 
ele’ot, provinc. eine Art Apfel. 
&l’ephänt, 1. der Elefant; to have seen 
the ~, bef. Am. das Gebenswiirdigfte ges 
ſehen haben, dic Welt fennen; 2. f das 
Elfenbein. ~-beetle, zo. der Elefanten⸗ 
täfer (goliäthus giganttus). 
&lephän’tjac, a. mit der Eleſantiaſis 
behaftet. 
ölephanti’asis, med. die Elefantiafis: 
1. cine Art Musfag; 2. die tranthajte 
Hautverdidung. 
&lephän’tine, a. gum Elefanten gehörig; 
elefantenartig. 
Ebeü’sjs [e], St. in Attifa. 
Ebefsin’jan [X], a. eleuſiniſch; . mys 
teries, bie eleufiniihen Myſterien. 
to &evätje, t. 1. in die Höhe heben; 
2. a) erheben, erhöhen; adeln; to „e the 
eyes, the voice, die Mugen, die Stimme 
erheben; to .e the character, den Cha: 
rafter abdeln; b) fet rithmen; ¢) ſtolz. 
iibermiitig madjen; d) aufmuntern, be⸗ 
leben; e) begeiftern; 3. + aufheben, ſchmä⸗ 
fern, beeinträdtigen. „ed (* .e), pa 
erhaben, hoch; sl. angeheitert, benchelt; 
„ed with, gehoben, begeiftert, auſgebläht 
von. „edndss, bie Erhabenheit x. 
Sleva'tion, 1. a) die Erhebung, Erhöhung 
(aud) fig.); b) der Aufſchwung; die Er- 
habenheit, der Schwung; c) die Hoheit, der 
Rang, die Würde; d) dad Steigen, die 
Erhebung (ber Stimme); 2. die (Yoden:) 
Erhöhung; 3. arch. der Aufriß, Standrik, 
die Vertitalprojettion, Faſſade; 4. astr. die 
Höhe (eines Geſtirns); — of the pole, 
die Polhöhe; 5. der Erhöhungswinkei, bie 
Elevation (eine Geſchüßzes). 
&l’evätor, 1. der od. das Emporhebende 
2. a) mech. ber Aufzug, die Winde; 
b) der Fahrſtuhl; 3. med. der Hedemuslel. 





tu’bülay, l’üte, tüb, bill, rile, mür'myr; feW, crew, ’ewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


elevatory 


ar, gell, ‘chair, cha’gs, chäige; give, gi’ant; ring, sin’gülay, link; 80, wige; 
ahé, p£n’sion [p&n’shon], sion [v1'zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’t*yre. 


embase 





&l’evätory, a. erhöhend, (er)hebend. 
éléve, ber Bögling. 

elöv’en, num. elf; possession is ~ points 
of the law, prv. der Befiger Hat vieles 
voraus; the _, bie (zu einer Partei ge= 
hürigen) elf Eridetipieler; all England _, 
profeffionelle Eridetipieler. „th, I. a. der 
(die, daB) elfte; at the „th hour, um 
die elfte Stunde (fehr pit). II. a. 1. das 
Giftel; 2. mus. die Unbdecime. 

&f (pl. Elves, felten &lfs), 1. der Eli, Lo⸗ 
bold; die See; der Teufel, Unheilftifter; 
2. der Zwerg, Knirps. to ~, t. (da 
Haar) verfigen. _’-arrow, „'-bolt, ~'- 
shot, bie altbrittiiche Pfeilfpie. ’-child, 
der Wechſelbalg. 

atin, I. (.jsh) a. Elfen betr.; zu Elfen 
gehörig. II. a. der ſchalthafte fleine Bube. 

Ar, -lock(e), ber Weichfelgopf. ~-shot, p.a. 
(Sc.) befert. * .-skin, die Elfenhaut. 
Ergin (4, {dott &t., Grafid. u. Zam.R. 
Eli (e), Eli (Gebr. MR. 

Eli’gh [¢), Elias [ge], Elia, Elias (hebr. 
MN.) 

to elicit, t. (forth) entloden, herausbrin⸗ 
gen, an das Licht bringen, Gervorrufen; 
entnehmen (out of, von). 

+ ellejtä’tion, daz Entloden, die Hervor⸗ 
bringung. 
to elide’, t. gram. elidieren, außftopen. 
Elje'zer el, Eliefer (Hebr. MN.). 
eligibility (eV jgiblen&ss), 1.dieWähl- 
barteit, Wahljähigfeit; 2. die Vorzüglich⸗ 
teit, Annehmbarteit. 
eg ible, a. (.jbly, adv.) 1. wählbar, 
mahlfähig; 2. a) würdig gewählt zu wer⸗ 
den; begehrenswert, empfehlenswert; hei— 
tatsfähig; b) paffend, vorjiiglid. 

Elrha fe], Elihu; Elijah (eg), Glia 
(hebr. MIR). 
tw elim’jnäte, t. fortihaffen; chem. aus⸗ 
{@eiden; math. eliminieren. 
elimjna’tign, die Ausſtoßung, Fortidjaf= 
fung; math. Elimination. 
eljuguation (gwa’], das Ausichneiden 
(Ausreißen) der Bunge (früher als Strafe). 
elin’gujd [gwid), a. der Zunge beraubt; 
fprahlos, ftumm. 

Elinor (&), f. Eleanor. 

Erigt [2], eganı.R. 
pone tion, die Ausfhmelzung, das Gei- 


Eis 38 lel, [. Eliza; Eliy’abötlı (£), f. 
Elizabeth. 


zn sha(h) [e), Elifa (Hebr. MN.). Eli’sa 

od. ENs’sa [e], anderer Name der 

Sie 

elgion, gram. die Elifion, Ausjtoßung. 

lite, die Answahl, Blüte, das Aus— 
erlefenfte. 

7 to elix’ate, t. abtoden. 

jxa'tion, die Abtochung. 

qlix’jp, das Elixir: 1. 4) als Geiltrant; 
b) als Mittel zum Goldmaden; 2. ber 
Rebendtranf, 

Eli'za (e), Glije; Eliz’aböth (¢], Elifa- 
beth (FR.). 

Ehzabeth’ an [¢; aud elfz’ub&than], a. 
dem Zeitalter der K. Elifabeth angehörig, 
eliſabethaniſch; + style (architecture), 
arch. der Glifabethitil (1500 --1600). 
Gk, zo. das Glen(tier) (cervus alces); 
American ., == moose-deer. 

Wl, die Ge; English ., %, yard; Fle- 
mish ., u — French ~, % yard; 
vgl. inch, 





Ella ſe), E Iy (¢), Ellen [e], für Helena; 
El'lenor (&), El’linor [2], für Eleanor. 

El'lick (@), für Alexander. 

ellipse’, math. die Ellipfe. 

aa Isis (pl. ses), 1. math. = ellipse; 

die eu Auslaffung. 

ellip sore sold, I. @llipsordal) a. ellip⸗ 
ſoidiſch il. s. math. das Eflipfoid. 

elitp toca; a. (ally, adv.) gram. u, 
math. elliptifd. 

Elljptig'jty, die Ellipticität. 

Erljs ſe), egam. N. 

&ll’-wide, a. ellenlang, ſehr lang. 

Elly (&, ſ. Ella. 

Blm, bot. bie Ulme, Rüſter (ulmus); 
common ~, bie Zeldrüfter, gemeine Ulme 
(ulmus campestris). 

&l'my, a. mit Ulmen bewadfer. 

(St. [sent]) El’mö’g-fre [E], das St. 
Elnsfeuer. 

Blocii’ tion, 1. die Ausfprade ; * die Sprade; 
2. der Ausdrud, Bortrag; die Redefunft. 
~ary, a. ben Bortrag betr. „Ist, der 
Lehrer der Redekunſt. 
lö’&jum (éloge), Sl’ ogy, bie Lobrebe. 

ohjm [e; aud e’Iohrm], (hebr.) Elo⸗ 
him’ (Gott). 

to eloi(g)n’, t. law, entfernen. 
die Entfernung. 

elön’gate, a. verlängert. to ., I. t. ver= 
längern; entfernen. II. i. fi entfernen. 

Elongation [and él), 1. die Berlinge- 
rung; 2. die Entfernung, Trennung; 3. 
astr. die Elongation, Ausweidjung. 

to elope’, i. entlaufen (bef. mit einem 
Entführer). „ment, das Entlaufen, bie 
Entführung. 

+ &19p8, zo. eine Schlangenart. 

8’ oqulenee, die Beredfamteit. „Ent, a. 
(„Ently, adv.) beredt; aud) fig. 

&lse, adv. (nadhgeftellt) anders; fonft; 
anbernfall8; some one ~, fonit (sod) 
jemand; something ~, fonft (nod) etw.; 
any one _, irgend ein anderer; any- 
thing ~, fonft nod) etw.; no one _, fein 
anderer; nothing ~, nichts anderes, nichts 
weiter, fonft nichts; what .? mas ande⸗ 
res? was weiter? was (denn) fonft? who 
~? wer anders? tver (denn) fonft? some- 
where _, ander wo, fonft vo; nowhere 
~, ſonſt nirgends, nirgends anders; or 
~, andernfall8, ober font. 

Slse’ where [whär], adv.andersivo, ander- 
warts; „ than, wo anbder8 al8; from 
— auders wober. 

El’shje [&, (Sc.) für Alexander ob. 
Alice (El’sje [e)). 

Elsjnöre’ fe, aud 4), Helfingör (Et. in 
Dänemart). 

Els’peth (2), Els’pjth [e), Els’pet [e], 
Els’pa [&), (nordengt. u. {dott.) Elsbeth 
(Elizabeth). 

to elt’gjdijate, t. 
„ütor, der Erläuterer. 
Märend, erläuternd. 
Erläuterung. 

to el’äde‘, t. 1. a) (jm. mit Lift) aus⸗ 
weichen ; (ettv.) umgehen; b) (j.) äffen, täu= 
fen; 2. fid) (dev Beobachtung, Forſchung) 


„ment, 


erhellen, erläutern. 
~atory, a. auf: 
el’ügidä tion, die 


entziehen. 

el’ü’djble, a. umgehbar. 

eltim’batéd, p.a. lendenlahm. 

el’d’|sion, die (liftige) Ausweihung, Aus⸗ 

fludt, der Wintelgug. ~sjve, u. 1. a) 

({iftig) unıgehend (of s.t., etw.); b) ſich leicht 

entziehend; flügtig; 2. verfänglid, tine 
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ſchend. _sory, a. täuſchend, (be)trüglich. 
„sorjndss, die Trüglicteit. 

to el’üte‘, t. auswaſchen. 

to el’ütrjate, t. chem. abſchwemmen, 
ſchlemmen. 

ePdtrja’tion, chem. das Abſchwemmen, 
Schlemmen. 

to elüx’gte, Zluxätion, ſ. 
luxation. 

&l’van, min. ein Gang von Falfitporphyr 
im Granit, der die Richtung der Ergadern 
verwirft. 

Blve’-lock, ſ. elf-lock. 

&'vjsh, a. (.ly, adv.) bie Elfen betr.; 
elfenbaft, koboldmäßig, boshaft. .néss, 
das elfenartige Wefen, die Tiide. 

Ey [@], OR. (Bilhofsip). 

Ely'yign [elizh’jan), a. elyfäiig. 

Ely’ sjum [elizh‘ ium], das Elyfium, aud 

fig. (pl. ~3 ob. ely'sie [zhie)). 

&l’ytr|jön, „Um (pl. ra), die Fliigeldede 
(der Käfer). 

’em, fam. für them. 

Em(m) [e), für Emma. 

to ema ciatile [ehiat), I. t. abjefren, 
ausmergeln. II. i. abmagern. re, a, 
„Ed, p.a. abgezehrt, abgemagert. 

gmäcia’tion [shia’), die Abzehrung, Ab⸗ 
magerung. 

&m’anjlänt, u. außfließend, ausgehend, 
berrührend. to ate, i. ausflieben; her⸗ 
vorgehen; herrühren. „ätjve, .atory, 
a. außfließend; die Emanation betr. 

&manätion, die Emanation; der Ausflug. 

to emän’cipjläte, t. (einen Sflaven) frei= 
laſſen; fig. befreien; für mündig erflären, 
bürgerlich gleichftelen. atop, der Bes 
freier. „Ist, der entlafjene Strafgefangene. 

emangjpa tion, die Emancipation; Frei⸗ 
laffung; Befreiung. „Ist, der Berteidiger 
der (Sflavenz=)Befretung. 

to emär’&jnätjle, t. ausranden. ed, 
p-a. bot. außgerandet; min. abgefantet, 

to emäs’cläte, t. entmannen; fig. eut⸗ 
nerven. —, a. entmannt; entnervt. 

emascila'tign, die Entmannung, Ber- 
weichlichung. 

to embaile’, t. einpaden, verpaden, em⸗ 
ballieren. 

* embäll’ing, die Verleihung des Reichs⸗ 
apfels. 

to embilm’, t. 1. a) (ein)balfamieren ; 
durchdüften; 2. (das Andenken) verewigen; 
erhalten, hegen. „er, der (Ein=)Baljar 
mierer. 

to embänk’, t. eindeiden, (ein)ddmmen. 
~ment, 1. die Eindämmung, Eindeichung; 
2. die Auffhüttung; der Damm; 3. die 
Uferanlage;; bef. der Themfequai. 

embip’go (pl. es), der Beihlag (auf 
GSdhiffe); die Handelöiperre; to lay an ~ 
upon, to ~, t. Beichlag legen auf (Schiffe); 
den (Geez) Handel Deren. 

to embärk‘, I. t. 1. einfdiffen; an Bord 
bringen ; 2. aufs Spiel fegen, wagen. 
11. i. 1. fi einſchiffen; 2. fig einlaffen 
(in, auf, in). 

Smbiapka'tion, die Einfdiffung; Ber- 
Tabung. 

+ embiyque’ ment [bärk’], das Hindernis. 

to embär'rgss, t. 1. verwideln, ver- 
wirren; bejdweren, hindern; 2. in Ver- 
legenheit fegen. mnt, die Berwide- 
lung, erwirrung; (Geld: )Berlegenheit ; 
das Hindernis, die Sdrwierigteit. 

t+ to embase’, t. erniedrigen; herab⸗ 


luxate, 


fate, fät, fare, fär, bHs’tard, fall; mate, met, hérd, redee'mer; B, =; ¥, B=E; we, e=¢3 


embasement 





würdigen. „ment, 1. die Erniedrigung; 
2. (Sm’basis) die Meine Badewanne mit 
warmem Wafer. 

embäs’sador, {. ambassador 
&m’bassily (F ~age), die Gefandtidaft; 
Botfchaft. 

+ te embäs’tardize, t. für iMegitim 


ertlären. 

+ to embät'tle, I. t. in Schlachtord⸗ 
nung ftellen. II. i. fchlachtfertig ftehen. 
~d, pa. 1. her. mit Binnen verjehen; 
2.* _d field, .d plain, a8 Schlacht⸗ 
feld. _mönt, die mit Binnen verſehene 
Bruftwehr. 

to embay’, t. in eine Bucht bringen od. 
treiben. „ment, die Einbuchtung. 

to embéd’, „ment, j. to imbed &e. 
to embél'ljsh, t. verfhönern, gieren, 
ausfhmüden. „mönt, die Berihönerung, 
Bierde, ber Schmud. 

&m’ber||-day, der Quatember. ~-eves, 
bie Borabende vor den OQuatembertagen. 
~-goose, zo. ber Gistander (colymbus 
glaciälis). _-week, bie Quatember⸗ 
woche. 

&m’berings, pl. dic Quatemberſaſten. 
&m’bers, pl. brennende Kohlen; die Glut= 


aſche. 
to emböz’zlje, t. veruntreuen, unters 
{dlagen, vulg. maufen. _„emönt, die 
Veruntreuung, Unterfdlagung, der Unter= 
ſchleif; dag unterfdjlagene Gut. rep, der 
Beruntrener. 
to embit’ter, „mönt, {. to imbitter. 
* to emblaze’, t. 1. glingend maden, 
beftraßlen; 2. in Glammen fegen; 8. |. 
to emblazon. 
to embla’zon (aud bläz’n), t. blafonieren, 
mit Wappenbildern ausmalen; in pracht⸗ 
vollen Farben ausfhmüden; auspofaunen. 
er, der Wappenmaler; Wappenkundige; 
Wappenherold, Blafonift; ber pomphafte 
Rerfündiger. mnt, das Blafonieren; 
die pomphafte Ankündigung. ry, dad 
Wappengemälde, der reihe Zarbenichmud. 
&m’blem, 1. + bie eingelegte Arbeit; 
2. das Sinnbild, Emblem. to „, t. finns 
bildlich darjtellen. 
&mblemätje(al), a. (cally, adv.) ſinn⸗ 
Bildlig. 
emblöm’at|st, der Erfinder von Sinn⸗ 
bildern. to .ize, &m’blemize, t. finne 
bildlich darftellen. 
to emblös’som, t. mit Blüten bededen. 
emböd’jmö£nt, die Cinverleibung ; die Ver⸗ 
torperung. 
to gmböd’y, I. t. 1. vertérpern; 2. zu 
einem Körper vereinigen, fammeln. II. i. 
1. fi verförpern;; fid) einverleiben ; 2. fid) 
vereinigen. 
embö’guing, die Mündung. 
to embol’den, t. fühn maden, ermutigen. 
&m’bolism, die Einfhaltung. 
&mbolig'mal, ämboljsmät’je(al), &m- 
bolis'mje(@al), a. cingefdaltet. 
&m’boljlüis (pl. ~7), mech. der Kolben, 
Stempel. 
embonpoint, bie Beleibtheit, Körper- 
fülle. 
to embör’der, t. bordieren, befäumen, 
befegen. 
to embos’om [büz’), t. 1. ins Herz ein= 
fließen; * einfließen; 2. im Bufen 
tragen od. hegen. 
A. to embiss’, t. 1. a) boffeln, boffie: 


ten; ausbudeln; mit getricbener Arbeit | 





fine, fin, machine’, bird, jnlm’jcel; 


note, nBt, möve, moon, fot, nör, love, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 


zleren; (Bieraten) außtreiben; 2. in er⸗ 
habener Arbeit darſtellen; „ed [böst] work, 
bie getriebene Arbeit ; „ed map (die Relief- 
(lanb)larte. „ed [böst], p.a. mit einem 
Budel (in der Mitte). 

B. + to embiss’, t. (Wil) in ein 

Dicicht einfließen. 

gmbös’sjler, der Boffierer. „Ing, 1. das 
Boffieren; 2. bie erhabene Arbeit. 

emböss’ment, die Auftreibung; Erhaben- 
beit; evhabene Arbeit. 

+ embdst’, p.a. geſchwollen, aufgetrieben; 
ſchäumend. 

to ęmbðt tle, t. {. to bottle. 

embouchure, die Miindung; Ofinung; 
mus. das Mundlod, Mundjtiid. 

+ emboun'ded, p.p. umgrengt, einge 
ſchloſſen. 

ft to qmbow’, t. wölben. 

to embow’el (~led, „led), t. 1. ¢ auß= 
meiden; entleeren; 2. in Innern ber 
bergen, begraben. ler, der Ausweider. 
~MEnt, das Ausweiden. 

to embow’er, t. (ie) mit einer Laube 
umſchließen. 

to embdx’, t. einſchachteln. 

to embrace’, I. t. 1. a) (girtli) um⸗ 
armen; b) * freundlich aufnehmen; bee 
wiltommnen ; hegen, hätiheln; 2. a) (be= 
gierig) ergreifen, annehmen; to ~ an offer, 
auf ein Anerbieten eingehen; to ~ an 
opportunity, eine Gelegenheit benußen; 
b) * gulaffen, geftatten, dulden; 3. in ſich 
begreifen, eiufchließen; 4. (die Geſchwo⸗ 
renen) zu beftedjen verſuchen. II. i. eine 
ander umarmen. „., 8. bie (zärtliche) Um⸗ 
arming. + „ment, 1. die Umarmung; 
2. bie (feindliche) Umfaffung; 3. die Un— 
ſchliehung, der Einfluß; 4. die (bereit- 
toilfige) Annahme. 

embrä’ger, der Umarmente ac., vgl. to 
embrace. 

embrä‘gery, die Beftehung von Geſchwo⸗ 
venen od. ber Verſuch dagu. 

embräa’cjve, a. gem umarmend. 

embränch’ment, die Verzweigung. 

to embrän’gle, t. fam. heillos ver⸗ 
wirren. „mönt, die Zwietracht. 

embrä’sure [zhyr], 1. + die Umarmung; 
2. arch. die Zenfter-, Thürvertiefung; 
3. die Schießfdarte. 

to &m’brocäte, t. mit Flüſſigkeit eins 
reiben. 

Smbroca'tion, die Einreibung; feuchte 
Bähung; das Tropfbad. 

to embröi’der, t. ſtiden; ausichniiden. 

embroi'der|er, der Stider, die Stiderin. 
„Ing, das Stiden, die Stiderei; „ing- 
frame, der Stidrahmen; „ing-needle, die 
Etidnadel. wy, die Stiderei. 

to embroil’, t. 1. zerrütten, verwirren, 
in Unordnung bringen, ftören; entzieien ; 
2. verwideln, veriveben. „ment, die Zer⸗ 
rüttung, Verwirrung, Verwidelung ; Bivies 
tracht. 

* to embrown’, t. ſ. to imbrown. 

to embrfe’, f. to imbrue. 

&m’bryö (f &m’bryön) (pl. ~s), 1. der 
Embryo (der Tiere n. Menſchen), bie une 
entwidelte LeibeBfrudjt; 2. bot. ber Pflan- 
genteim; fig. in ., im Werden. 

&mbry|lög’ony, med. die Embryobildung. 
„ölo&y, bie Embryologie. „Ön’jc, 
„Öt/jc, a. embryonifh, einen Embryo 
betr. „Öt/omy, die Zerftüdelung des 


Embryo. 
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emissary 


meer, |. emir. 

Em’eline [e), Emeline (FR). 

to emönd', t. verbeffern, berichtigen. 

emön’dable, a. verbefferungsfägig. 

Smenda'tion (aud) emend], bie Ber- 
befjerung, Berichtigung. 

&m’endator [aud em&n’detor), der Ber: 
befferer, Berichtiger. 

emön’datory, a. verbeffernd, zur Ber 
tidtigung bdienend. 

&m’eräld, I. s. min. der Smaragd. 
II. a. fmaragdgrün; ~ isle, die Gma- 
ragd⸗Inſel (Yrland). „er, hum. der Gre. 

&m’eraldine (aud din], das Emeralbin, 
Smaragdgrün (Anilinfarbe). 

to emörße‘, i. auftauden; hervorkom⸗ 
men; beraußtagen; fig. hervorgehen, ents 
ftehen (from, von, aud). 

emby gllence, „eney, 1. das Auftanden; 
Gervortommen; phya. der Austritt; angle 
of cence, der Austrittswintel (v. Licht: 
ſtrahlen); 2. das Hervorgehen, Entſtehen; 
3. ba8 Ereignis, der Borfall, bas plage 
lide Borfommni$; die dringende Not⸗ 
wenbdigteit; case of cency, ber bringende 
Notfall. „ent, a. (ently, adv.) 1. 
a) auftauchend, hervorfommend; b) außs 
tretend (v. Strahlen); 2. entftehenb, ent⸗ 
ipringend (from, aus); 3. a) (plölid u. 
unvermutet) vorfommend; b) dringend, 
wichtig. 

&m’ertl, der Glajerdiamant. 

emer jtitis (pl. „i), der zur Rube Gee 
fegte. ~Sd, p.a. zur Ruhe gefept, ehren⸗ 
voll verabidiedet. 

+ &m’er|Sds, „Did, ſ. hemorrhoids. 

eméby’sign, 1. das Auftauchen; Empor: 
tommen; Hervorragen; 2. astr. der Aus⸗ 
tritt (dad Sichtbarwerden eines Geftima). 

A. Em’ ery [2], Emmeric, Almerich (MN). 

B. 8m’ ery, min. der Schmirgel. ~-paper, 
da8 Gchmirgelpapier. .-powder, das 
Schmirgelpulver. 

emöfjc, I. ob. „al, a. (.ally, adv.) 
Erbrechen verurjadjend; ~ tartar, der 
Brechweinſtein. II. s. med. das Bred: 
mittel. 

@ mei, & mew, zo. ber Emu, auſtraliſche 
Safuar (dromatus Nove Hollandie). 

émeute [oft amit’), ber Aufftand. 

Smjca tion, ba8 Funtenwerfen, Sprüßen. 

emfe’tion, dad Garnen; der Urin. 

&m’jgrilänt, I. a. auswandernd. II. « 
ber Auswanderer. to „äte, i. aub⸗ 
wandern. 

Smigra tign, die Auswanderung; die Aus⸗ 
gewanderten. „Ist, j. ber fi mit der 
Auswanderungsfrage beichäftigt. 

Emfl’jus [e), Emil (MN.). 

Em’jly ſe), Emfl'ie (ge), Emilie (GR). 

&m’jinjlönge („Eney), 1. a) die Erhöhung; 
Anhöge; b) der erhabene Standpuntt, die 
Grhabenheit; c) der Gipfel (aud fig.); in 
~ence, im höchjften Grade; 2. a) die Hoheit, 
Erhabenfeit, Würde; b) der Vorzug, Bor= 
tang; c) die hohe Stellung, der vornchme 
Stand; hohe Rang (aud) dv. Dingen); of 
~ence, ausgezeichnet; by way of „ence, 
vorzugsweiſe; d) die Ehre, Auszeichnung, 
der Ruhm; e) Eminenz (Kardinalstitel). 
„Ent, a. 1. hervorragend, hoch, erhaben; 
2. außgezeichnet (for, dur). „Ently, 
adv. in hohem Grabe, au8nehmend. 

mir, (tiirt.) der Emir. 

&mijssä’rjum, die Schleufe. 

Cm’jssary, 1. der insgeheim Abgeſandie, 


— Vdte, tub, ball, ‚le, mür'myr; few, crew, etd; fly, nymph, myrrh, ver'y; 


emission 


ely, gell, chair, cha 296, ghäige ; give, gi’gnt; ring, sin’gülar, Ink; 80, wige; 
shé, p&n’sion (pén’shon], vr’gion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; ni 


eure. encephalon 





Gmiffar; 2. (. vessel) med. der Ab⸗ 

fonberumgBgang. 

emus’sion [emish’yn], 1. die Ausſendung; 

2. phys. die Ausftrdmung, der Audsflup; 

3. die Ausgabe (von Papiergeld). 

emis’sjve, a. außfendend ; von fid) gebend. 

&m’jssory, a. {. emissary. 

to emit’ („ted, ~ted), t 1 außfenden ; 

2. phys. außftrömen, ausſtrahlen, von ſich 

geben; 3. law, (Anordnungen) erlaffen; 

4. (Bapiergeld) ausgeben, in Umlauf fegen. 
It'tent, a. ſ. emissive. 

m’ma [&), Emma (FR.). 

Emmän’üel [e}, bibl. MR, BR. 

Em’maüs (e], bibl. ©. 

Em’meline [e), |. Emeline. 

immenl|iggögwe’, med. das Mittel zur 
Beförberumg der Menftruation. ~dl'ogy, 

med. die Menſtruationslehre. 

&m’met, die Amcife. 

+ to emmeW,, t. einiperren. 

Em’my (&], für Emma, Emmeline. 

— die (allmablide) Erwei⸗ 


un; 

to emöl'ljlete, t. erweichen; verweich⸗ 
lien. rent, med. a. u. a. erweichend(es 
Nittel). 

soles’ ‘gence, „Ttign (aud em], die 
Envei 


dung. 
emdl’ümönt, 1. der Ruger, Borteil; 
2. .8, pl. (Neben-)Eintünfte. 
emblamén’ tal, a. nüßlid, einträglid. 
emo [tion, die Genritsbervegung, (Ge- 
fühls-)Erregung, Wallung, Aufregung; die 
Rührung. ~tignal, „tive, a. das Gefühl 
od. bie Gemütserregung betr.; rührend. 
to empale’, t. 1. a) umpfählen, vere 
pallifadieren; b) umgeben, einfließen ; 
2. pfählen, mit einem Pfahl birrhfpieken. 
„ment, 1. a) die Umpfühlung, das Ver⸗ 
pallifadieren; b) her. die Verſchränkung 
von Wappen in einem längs geteilten 
Schilde; 2. das Pfählen, Spießen. 
to empän’gl, {. to impanel. 
empäsm’, med. das Streupulver zur Bes 
feitigung üblen Gerunds. 
+ &m’peröss, ſ. empress. 
&m’peror, der Maifer; * die Bienentini= 
gin; + — -paper, das Imperial⸗ 


Beidhenpapie 
+ &m’pery, * ba Reid, die Herrichaft. 
ém’phasiis (pl. _&), nH (webnerifche) 
Nadörud, die Emphaje. to _ize (-Y), 
t. betonen, nahbrüdlich hervorheben. 
emphät/jc(gl), a. („ally, adv.) nach⸗ 
driidlid); ind Auge fallend, Hervorragend. 
„alndas, bie Nadbrüdlichteit. 
émphy|sé'ma (öm’physöm), med. die 
Windgeſchwulſt. .sém’atotis, a. wind: 
geidjtoulftartig. 
Em’ pire, 1. das Reid, Kaiſerreich (Ge⸗ 
biet); 2. die Höcfte Gewalt, Herriaft; 
~ state, „ city, Am. ber Neichäfiant, 
die Reichsſiadt (Mew-Yorf). 
empfr’jc [aud &m’pirik], I. od. „al, a. 
(sally, adv.) 1. empiriſch, erfahrungs- 
mäßig, auf Erfahrung gegründet; 2. uns 
wiffenfgaftlich, pfufderhaft; ~ remedy, 
u Hausmittel II. s. 1. der Empiriter; 
2. der Erfahrungsarzt; Dundjalber. 
empir’jelgm, 1. der Empirismus, die 
ErfagrumgsmetHode; 2. die Ouadfalberei. 
8 —Ax tie, hum. für empiric. 
empl 2 © fih gu Pflaftern eig- 
nend, — In 8. bie ftopfende Ariel 
to empléad’, empléc’tign, ſ. im. 





to employ’, t. 1. a) beihäftigen (in, 
on, upon, about, mit), (jm.) zu thun 
geben, verwenden; b) mit etw. betrauen, 
gu etw. anftellen; 2. anwenden, verwenden, 
(ge)braudjen; to _ funds, Gelb anlegen. 
a» & 1. a) die Beichäftigung; bad Ge— 
{Gaft, Gach; b) die Anftellung, bas Amt, 
der Dienft; 2. die Anwendung, der Ge— 
braud. „able, a. anwendbar, brauchbar. 
er, 1. a) ber etw. anwendet, (andere) 
beichäftigt; b) der Arbeitgeber, Brotherr, 
Eehr⸗ Herr, Pringipal; 2. com. der Yufz 
traggeber, Befteller, Sommittent. „ment, 
1. die Beſchäftigung; ba8 Geſchäft; die Anftel= 
lung, da8 Amt; 2. die Anwendung; „ment 
of capital, die Anlegung von Kapitalien. 

employ6, der Angeftellte, Beamte; Agent. 

+ to empoi'son, f. to poison. 

+ &mporötijc(al), a. Handel ob. Ganz 
belspläße betr. 

emporj|igm [aud 5) (pl. 2, ~yms), 
der Handelsplatz, Stapelplag, Stapel, dic 
Hauptniederlage; fig. der Vorrat, Sdag. 

to empound’, to empöv’erish 
f. im... 

to empöWw’er, t. ermidtigen, bevoll- 
mächtigen. 

&m’press, die Kaiferin. 

+ emprige, |. enterprise. 

Emp’ tiller, ber Außleerer. „nöss, 1. die 
Leerheit, Nichtigfeit; 2. com. das Manto, 
Untergewidt. 

&mp’tion [&m’shyun), der Rauf; bill of 
~, der Kaufbrief. al, a. käuflich. 

&mp’tly, I. a. („jly, adv.) 1. a) leer 
(nicht voll); ~y cartridge, die Patronens 
Hilfe; b) außgeleert; c) nicht verfehen (of, 
mit), entblößt (von), leer (an); fret (von); 
d) unbeladen; e) bibl. unfruchtbar, mager; 
2. hungrig, nüchtern; 3. unwiſſend, leer 
(im Kopfe), Hohl; 4. eitel, nichtig; vers 
geblih. II. jeg, s. pl. com. leere Güde, 
Saffer, Flaſchen u. dgl. to ~y, I. t. 
leeren, außleeren, erihöpfen; * erledigen. 
II. i. leer werden, fid) audleeren; (bon 
Flüffen) fic) ergießen, münden (into, in). 

&émp’ty||-handed, a. mit leeren Händen. 
* _-hended, a. hohltöpfig. ~-hearted, 
a. herzlos. 

* to empür’ple, t. purpurn färben. 

&mpy&'mg [pie’), med. die Eiteranfamms 
Tung. 

Smpyre’an [aud empir’gen], I. od. em- 

pyr’eal, o. empyreiid); Kimmlifc, äther 
riſch. II. s. (&mpyr®’'um) das Em- 
pyreum, ber (Höchfte) Zeuerhimmel (aud) 
als Wohnfig der Seligen). 

&mpyreü’mg, chem. ber brenglige Geruch 
od. Geſchmad. 

ömpyreümätje(al), a. brenzlig. 


empyr'jcal, a. brennbaren Kohlenſtoff 
enthaltend. 

&mpyrö’sjlis (pl. ~és), die (allgemeine) 
Verbrennung. 


&’mü, ſ. emeu. 

to &m’uläte, t. mit jm. wetteifern, jm. 
nadahmen, gleidgutommen fuchen. FT ~ 
a. ehrgeizig. 

Smfila’ tion, 1. die Nacheiferung, der Weitz 
eifer; 2. die Eiferfucht, Nebenbuhlerei, 
Bivietradt. 

&m’ulätjjve, a. nacheifernd, ehrgeizig. 
97, ber Nadjeiferer, Mitbewerber, Neben= 
bubler. 

emül’&ent, a. med. ausziehend; _ ves- 
sels, Nierengefäße. 
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&m’uljjoüs, I. a. („olisly, adv.) 1. wett: 
eifernd (of, mit); 2. cient ti, neidiſch 
(of, auf), ousndss, der Nacheifer, 
Wetteifer; die Eiferfudt. 
emül’|sion, med. die Emulfion, Pflan⸗ 
yenmild, der Qühltrank. ~sjve, a. lin⸗ 
bernd, erweichend 
emline’tor|ly, gew. ~jeg, pl. med. bie 
Ausfonderungsorgane. 
Em’y [2], für Emily, Emeline. 
to enä’ble, t. befähigen, tüchtig ob. ge- 
ſchidt machen, inftand jegen (for, zu). 
to enäct‘, t. 1. law, gefeplic) verfügen, 
verordnen, beichließen; 2. betvertftelligen, 
thun; 3. darftellen (eine Perfon, Rolle). 
~{ve, a. verfügend, verorbnend. „ment, 
law, 1. bie Gefegerlaffung; Rerfügung, 
Verordnung; die Ausführung (v. Gefegen); 
bad Geſetz; 2. die Darftellung (v. Rollen). 
~OF, 1. der Berordner, Geſeherlaſſer; 
2. + ber Thäter. 
enälllage, die Enallage, Bertaufchung einer 
grammatifchen Form mit einer anderen. 
to enäm’büsh, t. in einen Hinterhalt legen. 
enäm’el, 1. die Emaille, . der Sdmely 
(aud fig.); 2. die Schmelzmalerel; 3. die 
Glajur (der Zähne). to ~ (~led, ~led), 
t. 1. emaillieren, mit Schmelz überziehen; 
2. in Emaille malen; fig. bunt maden, 
sieren; an „led pieture, ein Emaille 
gemälde; „led paper, Sreibepapier; Vi⸗ 
fitenfartenpapier. ley, der Emailleur, 
Schmelzarbeiter; _ler’g lamp (~ling- 
lamp), dic Glasbläfer-Lampe.. ling, 
ba8 Emaillicren; die Schmelzarbeit. 
enämorä' dõ, f. inamorato. 
to enäm’oyy, t. verliebt madjen; fef- 
fein (with od. of, an). ed, p.a. vers 
pao (of, on, upon, in). 
ärmed', p-a. her. getvaffnet (Klauen, 
nen Schnãbel 2c. von anderer Farbe 
habend). 
+ Snarra'tion, die Erzählung, Ausein⸗ 
anberfegung. 
&närthrö’sjs, med. die @elentverbindung 
mit Kugel u. Pfanne. 
+ Snata'tion [and x, das Heraus: 
ſchwimmen. 
+ qnate’, a. med. herausgewachſen, her⸗ 
vorwachſend. 
to enäv’jgäte, t. ũberſegeln. 
to encage’, t. einfperren, einfchließen. 
to encämp‘, I. t. lagern (laffen). II. i. 
ſich lagern, ein Lager auffdlagen od. bes 
gichen. „ment, das Lagern; Lager. 
to encase’, t. (in ein Gehäufe) einſchlie⸗ 
fen. „ment, die Einfdliebung. 
to encäsh’, t. com. (Edjufben) .ein= 
kaffieren, einfordern. „ment, die Ein= 
taffierung, Einziehung (v. Schulden), das 
Sntaffo. 
encäus’tic, I. a. entauſtiſch, eingebrannt 
(v. Wadsfarben); ~ tiles, es, pl entauftifche 
Kadeln; ~ painting I. s. die En» 
Tauftif, (eingebrannte) Begsmatent 
* to encave’, t. (in eine Höhle) ver⸗ 
bergen; to _ 0.8, fi vertriedjen. 
enceinte, I. a. ſchwanger. II. s. mil. 
die Enceinte, der ganze Umſang der Feſtungs⸗ 
werte. 
ence’ nja, pl. die Gedidtnisfeier (einer 
Stiftung). 
Encephal'jc, a. da3 Gehirn. betr. 
engöphalr'tis, med. die Gehiruentzündung. 
encöph’aljid, a. med. gehirnartig. „On, 
med. das Gebirn. 


Fite, Mt, fare, für, bis"tard, tan; mete, met, hérd, redee'mer; E, B= ZN, u-&;p,@=6; 


enchafe 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m’ ical; 


endorse 


note, ndt, möve, moon, f00t, nör, love, work, eonddle’, moist, house, cow, boy. 








* to enchafe’, t. exhigen, erzürnen, 


eigen. 
to enchain’, t 1. antetten; feffeln; 
2. verbinden, berfetten. „ment, bie Ver⸗ 
kettung. 


to enchänt‘, t. bezaubern. ing, p.u. 
entzückend. ey, der Bauberer; ~er’s 
nightshade, bot. das gemeine Herenfraut 
(eircaa lutetiäna). ~ress, die Baus 
berin; Wegauberin. ment, die Bezau⸗ 
berung, Bauberei; ber Bauber. 

to enchalse’, t. 1. einfaffen; 2. ein= 
laffen (beim Mauern); 3. cifelieren; mit 
getriebener Arbeit verzieren. „sing, die 
Ginfaffung 2c. 

+ Enchirld’jon, das Handbuch. 

to engiy’cle, t. umringen, umgeben, ein= 
—— umarmen. 

neliisp’, ſ. to inclasp. 

me tje, gram. I. ob. al, a. (ally, 
adv.) enflitifg, tonlog. II. s. die En= 
tlitila, das (tonlofe) Anhängewörtchen. 

to enclois’tey, t. in ein Slojter ein= 


iperren. 
to enclose’, t. 1. a) einfgließen, (Lände= 
teien) einfriedigen, einhegen, einzäunen; 
(mit Mauern) umgeben; b) einfließen, 
umringen; 2. beiichließen, beifügen (3. B. 
in einem Briefe). 
enclö’||ged, p.a. beigefügt, inliegend, hier⸗ 
mit; the (letter) .ged, die Einlage (eines 
Briefes). ser, der ob. das Einſchlie⸗ 
ende. „sure [zhyr), 1. die Einichlie- 
Hung; Ginfriedigung, Einhegung, Einzäu⸗ 
nung; 2. das Gehege, der Zaun, das 
Stalet; 3. a) ber eingefchloffene Raum, 
Umfang, Bezirk; b) dad eingehegte Grund⸗ 
ſtück; 4. bie Einlage (eines Briefes). 
+ to encloud’, t. einhüllen, umwölten. 
to encdf fin, t einfargen. 
enco’mjäst, ber obredner. 
encomjas’ tic(al), a. (ally, adv.) lob⸗ 
redneriſch, lobpreijend. 
enco'mjliym (pl. „ums, ~9), die Rob: 
tebe, Lobprelfung. 
to encdm’pass, t. 1. einfließen; um⸗ 
faffen; 2. a) umringen; b) fangen, faffen; 
©) umgehen, umjegen. mont, 1. bie 
Einſchliehung; das Umgeben, Umringen; 
2. * ber ümſchweif. 
encore [gew. onedrꝰ], adv. (al8 Zuruf) 
da capo! nod einmal! to ., t. da 
capo verlangen. 
encoun'ter, 1. die Begegnung, dad Zu⸗ 
fammentreffen ; 2. bad (auch zufällige) feind= 
lide Bufammentreffen, Gefecht, Treffen ; der 
Otreit, Biveitampf. to =, I. t. 1. (e.o.) 
jm. begegnen, auf j. treffen od. ftoßen; 
2. ſich jm. entgegenftellen, j. angreifen. 
IL. i. zufammentrefien, aufeinanderftoßen 
(aud) feindlid). 
encoun’terey, der Entgegenfommende; 
Gegner, Angreifer. 
to encoür/|ja&e, t. 1. ermutigen; aufs 
muntern, ermuntern; 2. befördern, unters 





fügen. ager, 1. der Ermutiger, Auf⸗ 
munterer; 2. der Beförderer, Gönner; 
Anftifter. agement, 1. die Ermuti- 


gung, Aufmunterung; der Antried; 2. die 
Beförderung, Unterftügung, Begünftigung. 
encrim’soned [aud z’u’d], p.a. hodrot 
gefärbt. 

&n‘crjnite, min. der Entrinit, Lilienftein. 
to encroach’, i. (on, upon) 1. a) Gin: 
griffe thun, eingreifen (in); to ~ upon 
8.0.3 kindness, js. Güte mipbrauden; 





b) bie Grengen iiberfdreiten; e) fic) ett. 
anmaßen; 2. ctw. ſchmälern, beeinträch- 
tigen; the sea eg upon the land, 
das Meer fpült (reißt) Land fort. „er, 
(upon) ber Beeinträchtiger; j. der ſich Über- 
griffe erlaubt. ment, ber (unvedtmi- 
Bige) Eingriff (on, upon, in); der (wider⸗ 
rechtliche) Übergriff; der Angriff (auf); 
die Anmaßung; Beeinträchtigung. 
to encrüst, t. ſ. to inerust. 
to enctim’|ber, t. 1. behaften, bez 
{Gweren; belaften, aud) fig.; behindern; 
2. fperren, (ben Raum) verjperren; * (bie 
Arme) verfdrinten; 3. verwideln, ver= 
wirren, in Verlegenheit jegen. ~bered, 
pa verihuldet. „brange (~bermént), 
. die Beſchwerung, Behinderung; 2. die 
Zaft, Beſchwerde ; bas Befchwerliche, Läftige; 
ba8 Hindernis; 8. die Belaftung (mit 
Schulden); die Schuldenlaft, Schuld, Hypo= 
thet. „brancer, law, ber Pfandgläus 
biger, Sypothefar. 
encyeljegl, a. encytliſch, im Untlauf bez 
findlid); ~ epistle, ~ letter, das Rund⸗ 
ſchreiben; die (päpftliche) Encyflita. 
encyclojpe’dig, ~px' dja, die Encytlo- 
päbie; das Realwörterbud). „pedian, 
„pedY'gegl, ~péd’jc(al), a. encyflo- 
päbifh. _pe’digm, der Encyflopadis- 
mus. pe djst, der Mitarbeiter an einer 
Encyftopäbie, bef. der franz., v. Diderot 
u. d’Alembert (1751—1777) Herausges 


gebenen. 
enchllopädifch 


to öncyelöp’edize, t. 
(gründlich) abhandeln. 
encys’ted, p.a. med. in eine Blafe cine 
geſchloſſen; ~ tumour, bie Balggeſchwulſt. 
Bnd, 1. a) da8 Ende (Endftüd); at an ., 
am od. zu Ende, vorbei, aus; meiftens, 
gewöhnlich; there is an _ to the matter, 
dabei hat es fein Betwenden, damit bafta! 
to be at one’s wit’s ~, fi nit mehr 
gu raten willen; no _ of, fam. unendlich 
viel, ungiblige; there is no ~ of (to) it, 
ba8 geht ind Unendliche; at one’s fingers’ 
~§, an den Fingern; at one’s tongue’s 
=, auf der Bunge(nfpige); on ~ (} an 
>), aufwärtd; (v. Haaren) zu Berge (it 
makes one’s hair stand on ~, babei 
ftehen einem die Haare zu Berge); in einem 
fort; to run ~ for ., mar. (vom Tau⸗ 
wert) gang auß dem loben laufen; to 
begin at the wrong ~, (etw.) falfch (ver= 
tehrt) anfangen ; to get by the _, von etw. 
fagen hören; to make both ~3 meet, 
Ausgabe u. Einnahme wett machen, ver= 
nünftig wirtfdaften, fid) einrichten; b) das 
Endden, Stüd; rope’s ., das Tauende; 
shoemaker’s _, der Pechdraht; ~g, pl. 
(BWarenz)Rejte ; old „x, alte Fepert, Lappen ; 
odds and ~g, Reſte und Stüdchen ; c) das 
Ende (der Beit); to an _, (6i8) zu Ende; 
to the ~ of time, bid gum Ende der 
Tage; without _, in Grwigleit; world 
without ., immer und ewiglid, von 
Ervigteit zu Croigleit; still an ., dod 
wohl nod, gulegt tod); ~ of August, 
com. ultimo Auguft; d) da8 (Leben3-) 
Ende, der Tod; to put an ~ to #0. 
jm. ein Ende maden, j. vernichten, um= 
bringen; e) der Schluß; in the _, auf 
die Dauer; ſchließlich; and there’s the 
~ of all, und da8 iſt's Ende vom Liede; 
2. die Grenze, dad Biel; 3. x) das Biel, 
der Endzwed; die Abſicht; ~ and aim, 
Bret und Ziel; to the _ that, damit; 
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to no ~, vergeben8; to what ~, zu wel⸗ 
diem Bivede? b) dad (End-)Ergebniß, die 
Golge; c) die legte od. Endurfade. to 
ay I t 1. endigen, zu Ende bringen, 
vollenden ; (einer Gade) ein Ende muden ; 
2. umbringen; jerftören, vermidten. IL. i. 
1. a) fid) endigen (in, with, in, mit); zu 
Ende gehen; all is well that -2 well, 
prv. Ende gut, alles gut; b) (zu reden) 
aufhören, enden; 2. * verfdjeiden, fterben. 

* Snd’-all, das (volftändige) Beenden. 

to endäm’gge, t. (be)ihädigen, benach⸗ 
teiligen. + „mönt, die (Be-)Schädigung. 

to endän’ger, t. in Gefahr bringen, ges 
fährden, beeinträchtigen, bloßftellen. + - 
mént, die Gefährdung. 

* to endärt‘, t. einfpießen. 

to endéay’, t. teuer, wert, beliebt, ange= 
nehm machen; * wert halten. endéared’, 
pa. (endea’redly, adv.) teuer, wert, 
beliebt; * verbunden, verpflichtet. em- 
déa’ring, p.a. teuer, wert madend; 
(tieb)reigend, gefällig; ſchmeichelnd, lieb= 
loſend. 
endéay’ ment, 1. das Teuermachen; dad 
Tenerfein; 2. die Wertſchätzung, Liebe; 
Lieblofung; terms of ., Kofeworte; 3. 
der Reiz. 

enddav’oyr, da8 Beftreben (for, nad), 
die (eifrige) Bemühung (um); das Stre⸗ 
ben; to do one’s ~, fic) beftreben, trach⸗ 
ten; to use one’s best ~, fi} eifrig be= 
miigen; with one’s best (od. utmost) 
~8, aufs angelegentlidfte, aufs eifrigite. 
to 2, I. i. fi beitreben; (for, after) 
ſich eifrig bemühen (um), traten (nad). 
IL. t. eifrig erftreben, verfuchen. 

end&av’oyrer, ber Streber 2c., vgl. to 
endeavour. 

endöc’ggün, ſ. hend .... 

endäm’je(al) (ęnds misl). a. (-ally, 
ady.) med. endemiſch, einem Lande eigen, 
örtlich, auf eine Örtlicjteit beſchrüntt. 

én’ den, der Endiger, Bollbringer 2c., vgl. 
to end 

ndermät‘ ic, end&r'mic, a. med. auf 
die Haut wirtend. 

to endict’ &c., f. to indict &. 

&n’diny, 1. a) das Endigen; b) der Bez 
{lub ; c) ba8 Ende; d) der Tod; 2. gram. 
die Endung. 

dite’ &e., |. to indite &e. 

En’djve, bot. die Enbdivie (eichorium 
endivia). 

Endless, a. (ly, adv.) 1. endlos; imner= 
während, ewig; 2. mech. ohne Ende, ge: 
fdloffen; ~ band, ~ belt, der Riemen 
ohne Ende; ~ chain, die endlofe (geſchloſ⸗ 
fee) Kette; ~ paper, das Papier ohne 
Ende; ~ saw, die Bandjäge; ~ screw, 
bie Sau ohne Ende; 83. zwedlos, 
fruchtlos; 4. (v. Perfonen) nie endend (mit 
Reben). „.ndas, die Endlofigteit. 

+ nd‘ löng, adv. 1. der Länge nad, 
längs(Hin); in gerader Linie; 2. ununter= 
brodjen. 

&nd’möst, adv. 1. ¢ am weiteften weg, 
am entfernteften ; 2. das Hinterfte zuvorderft. 

&n’docärp, bot. die (harte) innere Fruchi⸗ 
haut. 

En'dogen, bot. die Endogene, von innen 
herauswachſende Pflanze (Monofotyledone). 

endöß’enoüs, a. bot. endogenifd. 

to endörse‘, t. 1. + (den Rüden) be 
laden; 2. com. indoffleren, girieren ; fig. 
bejtätigen, in Umlauf fegen. 


ti’ balay, Ate, tb, biill, rüle, mür'myr; feW, crew, etd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


endorsee 


eär, g&ll, chäir, chä’gs, chaise; give, giant; ring, sfıy'gülar, link; so, wise; 
she, pén’sign (p&n’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’t*yre. 


enhancement 





Endypsee’, com. der Yndoffat, Girat. 

endörse'ment (&ndorsätion), com. 
das Indoffament, Giro; fig. die Bekräfti—⸗ 
gung. 

endör’ser, com. ber Yndoffent, Judoſſant, 
Girant. 

&n'doismose (Endosmd‘sjs), phys. die 
Endosmofe (Übertritt einer Gliiffigteit in 
eine andere durd) ein Häutchen). ASperm, 
bot. das Eiweiß (de Samens). 

to endow’, t. begaben, ausitatten, aud 
fig. „EF, der Ausftatter; Stifter. „ment, 
1. a) die Begabung, Ausftattung; bef. law, 
die Dotation, Ausfteuer; b) das geftiftete 
Einfommen; die Stiftung; 2. bie Gabe, 
d08 Talent. 

ends’jman, der Vor⸗ od. Aufläufe. - 
woman, die Bors od. Aufläuferin. 

End’-speech, die Sdlubrede, der Epilog. 

to endiie’, t. außftatten, befleiden, bes 


gaben, if fig. 
endi'rjable, a. (.ably, adv.) duldbar, 
erträglid. „ablendss, die Duldbarteit, 
Trtrãglichteit. „ange, die Ausdauer, das 
Muéharren ; bie Erduldung; to be beyond 
„ance, unertriglid) fein. 
to endüre‘, I. i. (aud)danern; bleiben. 
1. t. aushalten; (er)dulden, ertragen; 
what can’t be cured, must be .d, prv. 
was nicht zu ändern ift, umf man ertragen. 
endü’rjef, der Dulder; der (da8) Aus: 
barrende. „ing, p.a. 1. dauernd, blei= 
bend; 2. außharrend, duldend. 
tnd’jwäyg, ~wige, adv. 1. auf dem 
(unteren) Ende (ftehend); aufrecht, gerade; 
2. mit dem Ende voran, umgelehrt 
Eneid [ene’id, od. ®’nerd), die Aneide 
"Gedicht Birgils). 
ené’ma [aud En’emg], med. die Ein: 
iprigung, bad glyſtier. 
Enemy, 1. der Feind, Gegner; 2. die 
jeindliche Heeresmacht; 3. der (böfe) Feind, 
Ersjeind, Teufel; + als a. feind, feindlich. 
Energet je(al) ener gic(al), a. (ally, 
adv.) 1. energiich, traftvoll, nachdrücklich, 
wirtjam, thattraftig, willensträftig; 2. wir= 
feud, thätig. .aln&as, das Kraftvolle 2c.; 
die Billenstraft. 
to En’ergllize, I. i. mit Nahdrud wire 
fen, energifch Handeln. IT. t. kräftigen, 
anfpomen. ry, 1. die Energie, innewoh⸗ 
wende Kraft, Kraftſülle, Willenskraft; con- 
servation of _y, mech. die Erhaltung 
der Kraft; 2. die Wirkjamkeit, Thatigteit ; 
die Wirkung; der Nadbrud, das Feuer. 
to enärjivate (¢ to enärve’), t. ent⸗ 
nerven, enttrijten. ~vate, „vous, a. 
entnerbt. 


&nervätion [aud En...], die Entnervung. 
tto enew’, t. zurüdideuchen, verfolgen. 
to enfäm’jsh, t. verhungern lafien, aus⸗ 
hungern. 

to enfee’ble, t. entkräften, ſchwächen. 
„ment, die Enttrdftung. 

to enféoff [aud fef’], I. t. belehnen. 
Ii. * (ih) als Lehnsmann hingeben. 
„ment, die Belehrung; der Lehnöbrief. 
*to enföt'ter, t. feffelu (to, an). 
Enfiläde‘, 1. die Reihe (in gerader Linie); 
2. mil. die Läugsbeftreichung (mit Ge⸗ 
{oiig). to ., t. der Länge nad) beftrei- 
den, beidießen. 

to enfold’, „ment, f. to infold, „ment. 
to enförge’ (aud) fore’), t. 1. + ſchleu⸗ 
dern, ſchnellen; antreiben; drängen; zwin⸗ 
gen (to, gu); 2. mit Nachdrud einfhärfen, 





geltend maden; 3. a) nadjoriidlid) durchs 
führen, zwangsweiſe in Antvendung brine 
gen; b) erzwingen, durchießen ; betreiben. 
+ x, 8. der Nachdruck. 
enforceable [aud für’), a. erzwing- 
bar, durchzuſetzen. .cedly, adv. gezwun— 
gen, zwangsweiſe, unmwilltürlih. cer, 
der Erzivinger. 
enförge'ment [aud förs’), 1. die Er⸗ 
zwingung, nadidrüdlihe Durchführung; 
2. + a) die zwingende Gewalt, dev Zwang; 
b) die Gewaltthätigkeit; die (Frauen) an⸗ 
gethane Gewalt, Notzucht; 3. + der Drang, 
die Dringlicteit. 
to enfrän’chise [aud Te], t. 1. bez 
freien; freilaffen; für (politijd)) frei ertla= 
ven; 2. (jm.) das Biirgerredt erteilen. 
„mönt, die Befreiung; Freilaffung; Ein= 
bürgerung. 
+ to enfree’, + ~dom, ſ. to free, 
freedom. 
to engage’, 1. t. 1. + pfiinden; als Pfand 
nehmen; 2. a) dingen, verdingen; an 
werben; gewirmen; b) (für fi) gewinnen, 
erwerben; to ~ the attention, die Auf- 
merffamteit feffeln ; c) beauftragen, ermäch⸗ 
tigen; d) gu etw. vermögen, bewegen, ver⸗ 
anfajfen, beftimmen; 3. a) -arch. ver: 
binden, vereinigen; b) mech. in Gang od. 
Bewegung feßen, eingreifen laſſen, eiu= 
rüden; 4. a) (in etw.) verwidelt, ver 
fledten; b) (den Feind) angreifen, zum 
Gefechte bringen; c) beſchäftigen; ~ed, 
beſchäftigt (in, mit); verfagt; to be „ed 
in a house, fonbditionieren (bei jm.), in 
einem Gefchäft fein. TI. i. 1. a) fic) ver= 
pflichten, fich verbinden, fid) verſprechen; 
b) (für etto.) Gewähr leiften ; 2. a) ſich ein⸗ 
faffen (in, with, in, auf, mit), fid) abgeben 
od. befhäftigen (mit); b) es aufnehmen, 
wagen ; den Kampf aufnehmen, fic) fchlagen. 
engällged‘, p.a. (edly, adv.) I. be= 
ſchäftigt; verfagt; 2. verbunden; verlobt; 
„ged ring, der Verlobungsring. ~‘ged- 
néss, die ernftlidje, eifrige Beichäftigung 
mit etw. 
engage’ment, 1. a) die Berpflidtung, 
Verbindlidteit; to have an _, (irgendtvo) 
fdjon verfagt fein; to meet one’s _8, 
feine Schulden bezahlen ; b) die Verlobung; 
„ring, der Berlobungdring; 2. a) die 
Anhänglicjfeit, Parteilichleit; b) die Bes 
teiligung, das Intereſſe; 3. die Beſchäfti— 
gung; 4. das Gefecht, Treffen. 
enga' ger, der fic) zu ev. Berpflichtende. 
"Bing, pa. (.éingly, adv.) cin: 
nehinend, anziehend, gewinnend, verbind- 
lid. ging and disengaging gear (ma- 
chinery), mech. da8 Ein= u. Ausrüd- 


zeug. 

to engäol’ [jal’), t. eintertern. 

to eng&r’rjson, t. mit Befagung ver⸗ 
fehen; to be red, in Garnifon liegen. 

to engön’jder, I. t. zeugen, erzeugen; 
fig. hervorbringen. 11. i. 1. + fich bez 
qatten; 2. eutftehen. „derer, der, das 
Erzeugende. 

7 to englld’ (engiit’, engrit’), t. ver⸗ 
golden, glänzend machen. 

&n’&ine (fam. and) In’jin], 1. die Maſchine, 
Mafdjinerie, daS Triebwerk: die Lofomo- 
tive; Reuerfprige; der Holländer (Papier= 
fabrif); b) die Kriegsmaſchine; ce) + die 
Folter; 2. a) das Mittel, Werkzeug; b) + 
der Runftgriff. —beam, der Balancier 
(einer Dampfmajdine). „-builder, ber 
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Majfdhinenbaucr. driver, .-man, der 
Majfdinift, Lotomotivführer. 

Sngineep’ [fam. aud) Ynj...], 1. a) mil. 
(military ~) der Qugenieur; b) (civil .) 
der (Civil=)Sngenieur, Maſchinenbauer; 
naval ., der Schiſffbautechniler; 2. j. 
engine-driver. to ., t. bauen; fig. 
durchführen. 

Engjnee'ring [fam. aud Ynj...), a8 
Ingenieurwefen, die Ingenieurkunſt. 
én'gine|-fitter (fam. aud) In’jin], der 
Monteur. ~-man, f. ~-driver. 
+ En'giney, der Kriegsbaumeiſter; Artilles 
vift; Erfinder. 

+ n’ginöry, die Gejdiigtunft; das Ge- 
ſchütz die Artillerie; fig. die Stniffe. 
to engiyd’, + to engirt‘, ſ. to gird. 
England [tn’gland)}, England; church 
of ~, die anglitanijde Kirche. 
en’glified [In’gli), p.a. fam. vereng⸗ 
ländert. 

En‘glish ({fyglish), I. a. englijg; ~- 
American, f. Anglo-American; . mer- 
cury, bot. der Dorfgänfefuß (chenopo- 
dium bonus Henricus). 11. s. 1. die 
englifhe Sprade; the king’s (queen’s) 
~, da8 allgemein verftändliche, muſtergül⸗ 
tige Eugliih; to speak plain ., (mit 
jm.) orbentlid) englifd) (deutſch) veden > 
2. typ. die Mittel-Antiqua; 3. the ~ 
(vulg., bef. Am. „er$), pl. die Engländer. 
„man (pl. „men), der Engländer; ~- 
wéman (pl. „women [wImen)), die 
Engländerin. ry, 1. a) da8 Engländer: 
tum; b) da8 Redt eines Englanders; 
2. die Engländer. 
to en‘glish [in’glish], t. englijd) wieder⸗ 
geben, ins Engliſche überfeßen. „able, a. 
engliſch wiederzugeben. 
+ to englüt’ („ted, ted), t. veridlingen. 
+ to engör&e‘, I. t. veridlingen. Il. i. 
ſchlingen, ſchwelgen. „ment, das Sclin= 
gen, Verſchlingen. 
to engräff‘, to engrift’, {. to ingraft. 
to engrail’, t. her. einferben, (aus)zaden. 
to engrä'vjle (p.p. „ed od. en), t. 
eingraben, gravieren, ftedjen; fig. tief ein= 
prägen. ref, der Gravenr, Kupferfteder, 
Stahlſtecher; Steinſchneider; Holzihneider; 
(„er of stamps) der Stempelſchneider; 
„er of music, der Notenfteher. ery, 
die gravierte Arbeit. „ing, 1. das Wra- 
vieren, die Kupferfteherei; 2. der Kupſer⸗ 
ftih, Stahlſtich; Holzſchnitt; Steinabdrud. 
to engross’, t. 1. + u) did maden, 
möäften; b) zufammenhäufen, vermehren; 
2. a) auflaufen; b) an fid ziehen, fich 
anmaßen; to . the trade, den Handel 
an fid) reißen; to — the conversation, 
niemand zu Worte tommen laffen; e) (die 
Gedanten, Aufmertfamfelt) in Anſpruch 
nehmen; „ed [st’] by s.t., den Kopj von 
etw. voll habend, in etw. vertieft; 3. mit 
großen Buchſiaben abjchreiben, mundieren. 
„er, 1. der Anfläufer, Wlleinhändler; 2. 
der Kopif. „ment, 1. + der angehäufte 
Befip; 2. der Auftanj; 3. law, die Rein- 
ſchrift, Abſchriſt. 

+ to enguiird’, t. mit ſchütender Macht 
umgeben. 
to engülf, t. j. to ingulf. 
to enhänce’, I. t. (bef. den Wert) er- 
höhen; vergrößern; (Preife) Höher treiben. 
11. i. fi vergrößern od. erhöhen. _- 
ment, die Erhöhung (des Preijes); Stei= 
gerung. 


fate, fät, fare, fär, bus’tard, fAll; mate, met, hérd, redée’ mer; B, B=E; ¥, W=E; e, e=e; 


enharden 


fine, fin, meghine’, , bird, infm’jegl; 


entasis 


note, nöt, move, Moon, fot, nör, löve, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 








to enhär’den, t. beſeſtigen, ermutigen. 
&nhärpmön’jc(al), a. (ally, adv.) mus. 
enharmoniſch. 
to enh ten, t. beherzt machen, er= 
mutigen. 
enhy’drjite, ber mit Waffer gefüllte 
Stein. Lous, „ic, a. min. Waffer eins 
ſchließend. 
Enid (], Edelfrau an Artus” Hof. 
enlg’ma (pl. .s), dad Rätfel. 
enjgmat je(al) [aud en], Puls ally, adv.) 
rätfefhaft. 
enlg’ mat(ist, der Ritfeldidjter; der in 
Ratjen Spredyende. to ize, i. in Rät⸗ 
ſeln ſprechen. 
to enjail’, J. to engaol. 
to enjoin’, t. (s.t. to od. on 2.0. jm. 
etw.) ald Pflidjt auferlegen, auftragen, 
einfhärfen. ep, der Verpflichtende, etw. 
als Pfliht Auferlegende. „ment, |. in- 
junction. 
to enjoy’, I. t. 1. genießen; fic) ergößen 
an; I ~ my dinner, das Mittag ſchmeckt 
mir; to ~ 0.8, fid) gut unterhalten, ſich 
amüfleren; 2. “geniefen, befigen. I. i. 
* fi des Lebens freuen. * rable, a. 
geniebbar; genußreih. „er, der Genieher; 
Befiger. „ment, der Genuß; die Freude; 
+ ber Befig. 
‘to enkin’dle, t. (u. i. fid)) entzünden, 
entflaminen; aud) fig. 
* to guild, t. fig. (piden. 
to enlärljge‘, 1. t. in a) ertveltern, ver⸗ 
größern, Derbreitern, ausöchnen; com. to 
ge the payment of a bill, einen Wechſel 
profongieren ; to „ge the mind, ben Ideen⸗ 
treiß erweitern; b) übertreiben; c) weit⸗ 
läufig erörtern; 2. (o8laffen, in Freiheit 
fegen; * freien anf laſſen. II. i. 1. fig 
erweitern, fid) vergrößern, ſich ansdehnen; 
2. (on, upon) fic weitläufig ausiaſſen 
über; 3. übertreiben ; aufſchneiden. ~ ged’, 
pa. (~‘gedly, adv.) ertveltert; ged 
scale, der vergrößerte Maßſtab; ~ged 
views, ein freier geiftiger Blid. ~£e'- 
ment, 1. die Erweiterung, Bergrößerung, 
Berbreiterung, Ausdehnung; 2. die (weit⸗ 
läufige) Muslaffung (upon, über); 3. die 
Übertreibung; 4. die Befreiung; Freiheit. 
~ ker, ber, ba8 Ermeiternde, Bergrö- 
fernde 2c. 
to enligh’ten (* to enlight’), t. 1. ere 
Hellen, erleudten; aud) fig.; 2. aufflären, 
belehren; theol. erleudten. rey, der ob. 
das Exleudtende; ber Muffldrer. .méent, 
die Aufklärung. 
to enlink’, t. verfetten (mit). 
to enlist’, I. t. einfchreiben; antverben 
(in a cause, für eine Gade). II. i. fi 
antwerben lafjen, (Srieg8=)Dienfte nehmen; 
gu einer Fahne hören; (in a cause, für 
eine Sache) eintreten. „ment, bie Anz 
Werbung. 
to enlfven, t. beleben. „er, ber Be- 
lebende; Erfeiterer; das Belebungsmittel. 
+ to enmésh’, t. umgarnen, verftriden. 
to enmeW’, t. |. to emmew. 
En'mjty, die Feindſchaft; Feindieligleit. 
+ to enmüpe‘, t. ſ. to immure. 
+ En’neäd, die Neunzahl. 
ün’neggön [od. enne’ggön], math. daß 
Neuncd. 
nneäg’ ronal, a. math. neunedig. 
&nneän’dr'g, pl. bot. Pflanzen mit neun 
Staubfäden. „jan, „ous, a. bot. mit 
neun Staubfäden. 








önneät’je(al), a. der, bie, bas neunte; 
~ day, | der neunte Tag (bei Krankheiten). 

to ennö’ble, t. 1. adeln; 2. veredeln; 

berühmt machen. _mönt, das Mbeln; 

bie Berebelung. 

ennut, die Langeiveile. 

Enobär’bus ſe). En’obärbe [e], Uh)e= 

nobarbus (altröm. Fam. N). 

E’noch [e), Enod, denoch (hebr. MN). 

Enoda’ tion [aud En], die Auflöfung (eines 

Kmotend). 

endde’, a. bot. ohne moten, glatt. 

enörmity, 1. + bie Abweichung v. der 

Regel, Regellofigteit; 2. a) die Abſcheu—⸗ 

lichteit (eine® Verbrechens); b) der Grenel, 
revel. 


revel. 

enör'moys, a. (.Iy, adv.) 1. + un 
regelmäßig, regellos; 2. übermäßig, un⸗ 
geheuer; 3. ſchreclich, greulich, abſcheulich, 
verrucht. Inðss, das Ungehenre; bie 
Griplichteit. 

enoügh’ [entif’], adv. (a, =.) genug, zur 
Geniige; ~ and to spare, mehr al8 ges 
nug; „ in all conscience, billigerwveije 
genug; ready ., nur zu bereit; well _, 
redjt wohl, nur zu gut; gang leidlich; that 
is all well _, da8 mag alles recht ſchön 
fein; like- ., höchſt wahrſcheinlich; sure 
>, freilich; _ to drive one mad, ~ to 
make a horse sick, gum Überfdnappen ; 
ſoviel, daß man daran genug hat, daß einem 
übel und web dabei wird; ~ is as good 
as a feast, prv. Zufriedenheit ift Reichtum. 

to enounge’, t. ankündigen; (feierlich) 
ausipredjen. 

+ enow’, adv. ſ. enough. 

* to enpa tron, t ald Schußheiliger bes 
ſchützen. 

+ to enpterge’, t. durchbohren. 

to enquire’, enquirer, enqui'ry, {. to 
inquire &c. 

to enrage’, t. wütend maden, in Wut 
bringen, erzürmen; rafend machen. 

to enränk’, t. in Reige u. Glied bringen. 

+ enräpt, a. 1. Hingeriffen, verzüdt ; 
2. (in) vertieft in. 

to enrap tin ure, t. entzüden, hinreißen. 

to enravjsh, t. entzüden, hinreißen. 
„mönt, die Entzüdung. 

to enr&ß’jster, t. (in ein Regifter) eins 
tragen, verzeichnen. 

to enrheüm’, i. fig (durch Erlältung) 
den Schnupfen austehen. 

to enrich’, t. bereihern (aud) fig.); 
2. Defruchten; e "ausfhmüden, verzieren; 
verherrlihen. „er, ber Bereicherer, Aus⸗ 
ſchmücker. „ment, die Bereicherung, Aus⸗ 
ſchmückung. 

* enrldg‘ed, p.a. gefurdt. 

+ to enring’, t. umringen, umvingeln 
(mit Ringen umgeben). 

to enrobe’, t. belleiben. 

enrdck’ ment, die Aufihichtung von Fels⸗ 
blöden als Grund fiir Dämme, 

to enrol(l)’ (led, ~led), t. (in ein 
Negifter) eintragen; protofollieren; ver= 
jeihnen; to ~ 0.8. (a soldier), fid) an— 
werben faffen. 

enrol’ |ller, ber Einſchreiber, Protofollant. 
„ment, 1. das Einſchreiben, die Ber= 
zeichnung; 2. das Verzeichnis, Regifter, 
Prototoll. 

to enroot’, t. einwurgeln, einpflangen; 
* „ed with, verwachſen mit. 

+ to enrdund’, t. umringen. 

Eng, Lat., phil. das Been. 
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ensäcked’ [sikt’], p.a. eingefadt. 

T ensäm’ple, das Mufter, Beifpiel. 

* to ensiin’ — — t. mit Blut 
befleden. tig. 

ön’sate, a. bot, Pre A 

* to ensch&d’ule, t. aufzeichnen. 

to enscdnge’, t. verfdangen, verfteden. 

+ to enséal’, t. befiegeln. 

+ to enseam’, t. bejubeln. 

+ to enséay’, t. auöbrennen. 

t to enséel’, t. f. to seel. 

ensemble [od. onsdnbl’], I. adv. zu⸗ 
fammen. II. s. das Ganze, die Gejamt- 
heit (v. Perfonen, Zeranftaltungen x.) 

guahiscleds pa. in ein (Shawl-)iud) 
gehüll⸗ 

+ Onshö'tered, p-a. geborgen. 

* enshfeld’, für „ed, p.a. befgirmt. 

* to enshrine’, t. einjchließen, als ge: 
heiligt vertwahren. 

to enshroud’, t. einhüllen, umhüllen. 

&n’sjförm, a. bot. ſchwertſörmig. 

&n’sign, 1. die Fahne, Standarte; (naval 
>) die Flange; fig. dad Banner, Panier; 
Abzeichen, Ehrengeiden; 2. der Fabnrid 


(der Infanterie). .-bearer, ber Fähnrich, 
Fahnenjunker. „staff, der Flaggenfiad. 


&n’signey, die Fibnridsitelle. 

* enskied’ (enskyed’), p.s. in den Him⸗ 
mel verjeßt. 

to enslave’, t. zum Sflaven machen. 
ensläve’ment, 1. bie Qnedjtung, Unter: 
jodung; 2. (enslä’vednöss) die Gfla- 
berei. 

enslä’ver, ber andere zu Gllaven Machende; 
der Unterjocher. 

to ensnaye’, |. to inanare. 

to ensphére’, t. in eine Ephäre ob. 
Wölbung bringen. 

to enstämp‘, |. to stamp. 

* ensteeped’ [pt], p.a. eingetaudt. 

to ensüjle‘, I. t. } (in der Zeit) folgen 
auf; verfolgen. II. i. (ber Seit nad) 
folgen; erfolgen; fid) ereignen; fich engeben 
(aus). "Ing, folgend (auf); demmädft 
erfolgenb, beborftehenb, nädjft, Baldig; the 
ae year, 6a8 Jahr darauf, das nähe 

abr. 

ensutte, adv. bem — , folgerichtig. 
to ensure’ lehorꝰ] &c., ſ. to insure &e. 
* enswathed’, p.a. ummidelt, eingehüht. 
* to enswéep’, t. durchfliegen. 
ent&b’lat*are [aud gr), enta’ blement, 
arch. ba8 Gäulengebält, (Haupt=)&elims. 
to entail’, t. 1. (mveräußerlid) od. uns 
teilbar) vererben od. übertragen (on 8.0, 
auf j.); * (s.0. to, unto at.) j. für eine erb⸗ 
lide Gace zum Befiger bejtimmen; „ed 
estate, |. ~, 8.; 2. fig. jm. etw. auferlegen, 
zuziehen; für j. ett. zur Folge haben; it 
~$ 8 great deal of expense, ¢8 vers 
urfadjt große Soften. ~, =. 1. das mm: 
veräußerliche Erbe, Fideilommiß; 2. die in 
beftimmter Weife beſchrünkte Erbfolge; to 
stand in the _, bie Erbfolge haben; to 
break ., to cut off the ~, die Befdriin- 
tung ber Erbfolge aufheben. „ment, die 
Übertragung als Fideilommiß. 

* to entame’, t. zähmen. 

to entän’gle, t. 1. vertvideln, verwirren; 
2. veritriden, umganten; 3. in Schwierig⸗ 
keiten vertvideln. ment, die Berwir- 
tung; Berwidelung (auch in ein Liebes: 
verhältnis); ber Knoten (eines Dramas). 

entän‘ ler, der Berwidelnde. 

&n’tgsis, 1. med. der toniſche Krampf; 


ti’bilay, P’üte, tüb, ball, rile, mür’myr; feW, crew, Vewd; fly, nymph, morph, vér’y; 


entender 


2. arch. die Anſchwellung (de8 Säulen⸗ 
{chafted). 

* to entän’der, t. zart ob. fanft machen; 
iitig’ bef 


gutig le 
to En’ter, I. i. 1. in einen Raum gehen 
(fommen, treten), eintreten, eindringen; 
2. angehen, aufangen; 8. auftreten (al8 
Bühnenanweiſung: _ king, der König tritt 
auf); 4. to ~ into, eintreten in (into 
the composition of s.t., einen Beſtand⸗ 
teil von etw. Gilden); beitreten (into a 
league); fih einlafien auf (into de- 
taile, auf Einzeleiten); eingehen auf (into 
80.’s feelings, ideas); to ~ into 8.0.’s 
mind, jm. in den Ginn fommen; to — 
vp übernehmen (ein Geichäft), —— 
1 1. a) hinein od. herein gehen, kom⸗ 
men, eintreten; betreten; to ~ the lists, 
in bie Echranten treten, N (in einen 
Etreit) cinlaffen; to _ a profession, eine 
Laufbahn ergreifen; to _ the army, the 
(military) service, in8 eer, in den 
Eriegs⸗)Dienſt treten; b) anfangen, bez 
ginmen; c) eindringen (in den Geift j8.); 
4) in Befig nefmen (an estate); 2. a) 
einbringen, einführen, bineintreiben; b) (in 
eine Geſellſchaft) aufnehmen; * empfehlen ; 
¢) eintragen (in ein Buch); com. (Poften) 
eintragen, auf Rechnung ftellen, buchen; 
to ~ goods at the custom-house, Waren 
deflarieren; to ~ short, gu wenig befla= 
tieren; to ~ 0.8. a soldier, ſich anwerben 
lafen; to ~ an action, to ~ a suit 
(against =0.), einen Progeh (gegen j.) 
anfangen; to ~ a scholar, einen Stu⸗ 
dierenden immatritulieren, inftribieren; to 
~ one’s name, feinen Namen eintragen. 
* J, 8 dad Auftreten. 
En'terable, a. einführbar, 
(v. Waren). 
En'terelöse, ber Gang (Korribor) zwiſchen 
zwei Bimmern. 
entér’jc, a. med. bie Eingeweide betr. 
&n’tering|-Iadder, mar. bie dallreep⸗ 
treppe. „port, bie Gallreeplute. 
Enter? tis, die Darmentzündung. 
entér’ogéle, der Darmbrud. 
“iris ropby. bie Gingewweidebefdjrei= 
U1 ogy. die Cingeweidelefre. 
unterm phe tis, med. der Nabelbruch. 
~5t'omy, med. der Darmidnitt. 
to &n'terpléad, i. {. to interplead. 
En'terprigiie, 1. a) da8 Unternehmen; 
Bagitiid; b) com. die Handels-Unter— 
nehmung, Spetulation; e) + der Anſchlag 
(of, auf); d) die Angelegenheit; 2. der 
Unternehinungsgeift. to re, t. unters 
nehmen; verfuchen. „er, der Unterneh⸗ 
mer x. 
to Entertäin’, I. t. 1. a) } (im Dienfte) 
halten, unterhalten; unterftüßen ; b) ett. 
aufrecht erhalten; to ~ a correspondence, 
einen Briefivechjel unterhalten; c) bewir⸗ 
ten; gaftfrei aufnehmen; d) + behandeln; 
¢ mit jm. feinblid) aufnehmen; e) unter= 
halten (with, mit ettw.); (bie Zeit) ange⸗ 
nehm zubringen; f) } to ~ 0.8. with s.o., 
fig mit jm. unterhalten, mit jm. etw. 
beiprechen, 2. (eine Meinung od. Gefin= 
mung) Gegen; to _ an idea (of s.t.), 
einem Gedanken Raum geben; to ~ doubts, 
Zweiſel hegen. II. i. Gaftfreundfchaft üben. 
Entertäi'ner, 1. der Unterhalter, Brot= 
; 2. ber Gafigeber, Wirt; Bewirter; 
Empfänger; 8. ber Unterhaltende, Ber 
Iuftigenbe. 


unerboten 


cay, gell, ‘chair, gha’gs, ghäise ; give, &i’ant; ring, stn’gular, link; 80, wige; 
alız, pén’sign [p&n’shon], vY’sion [vl’zhon]; think, thYs; Ex’ile, exist’; Yearly; na't’ure. 


enunciation 








Entertäin’ing, p.a. (ly, adv.) unters 
haltend, ergöglih. „n&ss, die Gabe der 
Unterhaltung. 

&ntertäin’ment, 1. a) + der Dienft (das 
im Gold Stehen); b) die Berwirtung; (gaſt⸗ 
freundliche) Aufnahme; house of ~, da8 
WirtBhaus; c) die Gafterei, bas Gaſt⸗ 
mahl; d) die gefellige Unterhaltung, Ber 
Inftigung; dramatic ., das Schauſpiel, 
der dramatifche Scherz; e) die Unterhal= 
tung, das Geſpräch; 2. + das Hegen (eines 
Gedanken od. Gefühle), die Erwartung. 

* Entertis’süed [tfsh’ud), p.a. f. inter- 
tissued. 

* Sn’theism, die Gott-Begeifterung. 

Enthetis’tic, a. (cally, adv.) gottbe- 
geiftert. 

to enthräl’, „ment, {. in.... 

to enthrone’, t. anf den Thron fepen; 
(einen Bifdjof) einfepen; to be .d, thro⸗ 
nen. „ment, enthrönjzä'tion, bie 
Erhebung auf den Thron; Einfegung (eines 
Siihofß). 

to enthüse‘, Am. I. i. Begeifterung 
zeigen. II. t. mit Begeifterung erfüken. 

enthu’sjjäsm, der Enthuflasmus, die 

Begeifterung; Sdwirmerei. Ast, ber 
Enthuflaft, Begeifterte; Schwärmer; Ver⸗ 


rer. 

enthüsjäs’tje(al), a. (ally, adv.) en 
thuflaftifd), begelftert; ſchwärmeriſch. 
&n’thylimeme, _mema, phil. das Ens 
thymema, ber abgefürzte Schluß. 
önthymemät’jcal, a. enthymematifd. 
to entice’, t. 1. verleiten, verführen ; 
Ioden, reigen; to ~ away, abipenftig 
maden; 2. antreiben, hinziehen (zu). — 
ment, bie odung, Anreigung; der Reiz; 
bie Lodfpeife; der Antrieb. 

„ing, pa 


enti’gler, der Serleiter. 
sg adv.) verlodend, pertigrentid 


Sed 
t “ent erty | . entirety. 
entire’, I. a. 1. a) gang, ingeteit, vollfttin= 
dig, vollgiblig; b) gang, wnverfefrt; ~ 
horse, der (unverſchnittene) Hengft; e) bot. 
ungeteilt, ohne Einfdnitte; d) ungeſchmä⸗ 
lett; my ~ affection, meine ganze (un⸗ 
geteilte) Liebe ; 2. a) undermifcht, rein, echt; 
b) aufrichtig, unbefangen, reblid, bieder, 
treu. II. s. undermifchtes Bier, Porter. 
aly, adv. 1. gang; 2. gänzlich, völlig. 
„ness, 1. die Gangheit, Bollftändigteit, 
Unverfehrtheit; 2. a) ble Aufrichtigteit, 
Redlichleit; b) F die Ynnigteit, vertraute 
Freundſchaſt. „ty, die Ganzheit, bas 
Ganze. 
&n’ Aitative, a. (ly, adv.) phil. dem 
Wejen nad, für ſich betradtet. 
to entitle, t. 1. betiten; 2. * + gus 
ſchreiben, beilegen ; 8. berechtigen (to, gu); 
im. ein Recht gugeftehen auf; to be _d 
to, beredjtigt fein gu, Anſprüche haben auf. 
En'tity, phil. dad Wefen, die Weſenheit. 
to entömd’, t. begraben, beerbigen. 
ment, die Beerdigung. 
Entojmelöß’Ical, a. entomologifd. =- 
öl’ ogist, der Entomolog, Ynfettentun= 
dige. Imdl ocy, die Entomologie, Qn- 
fettentunde. 
entön’jc, a. med. (allgnfehr) angefpannt. 
&ntozö'jlal, „ie, a. entogoifh. „on (pl. 
8), 20. der Eingetveidewurm. 
&n’träils, pl. die Eingeweide; fig. das 
Innere. 
+ to enträm’mel, t: verwideln. 
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&n’trange, 1. a) der Eintritt; Eingang; 
Einzug; to make one’s _, eintreten, 
auftreten; b) der Zugang, Zutritt; to give 
= to 8.0., jm. Zutritt gewähren; c) dad 
Auftreten (auf der Bühne); d) (into, 
upon) ber Antritt (eines Amtes, einer 
Ebſchafth; die Beſitzergreifung; e) der An⸗ 
fang; 2. a) der Eingang (Thür, Gang), 
die Einfahrt; b) ber enge Pag, die Meer- 
enge; c) die Einleitung (to, zu); 3. com. 
die Angabe (von Waren beim Bollamte), 
Deflaration. „duty, der Eingangszoll. 
„examination, die Aufnahmeprüfung. 
„fee, |. „money. ~-hall, der Flur⸗ 
gang, Slur. .-money, das Eintrittögeld; 
Antrittögelb. 

to entränce’, t. außer fid) bringen, ver⸗ 
zücken. .d [st’], p.a. 1. bewußtlos, in 
tiefen Schlaf verfenft; 2. Hingeriffen, ents 
südt. „ment, die Bergiidung. 

to entrap’ („ped, ~ped [pt)), t in einer 
Galle fangen, verjtriden. 

entröa’sured [zhyrd] &c., |. intr... 

to entréat’, I. t. 1. + befandeln; 2. a) 
(3.0. for at, F 2.0. to st, T st. of 
8.0, + 8.0. at.) j. um etw. (dringend) 
erfuchen, bitten, anflehen; b) j. erbitten, 
durd) Bitten erweichen. II. i. 1. * + bane 
deln von; 2. bitten. + ~, 8. die Bitte, 
dad Gefud. ~able, a. erbittlih. er, 
der Bittende, Bittfteller. fngly, adv. 
Bittend, flefentlid. .jve, a. bittend. + =- 
ment, die Einladung. 

entréa'ty, die Bitte, ba8 Gejud. 

entrée, 1. ber Eintritt; Butritt; 2. law 
&e., ſ. entrance, entry. 

entremets, 1. das Zwiſchengericht; 2. 
mus. bad Sivifdenfpiel. 

to entränch’ &e., f. in.... 

entrepöt, der Stapelplag, das Magasin. 

entrepreneur, ber Unternehmer. 
entresol, das Biwilchengeichoß. 

to entriist’ &e., { in... 

&n’try, 1. der Eintritt; Einzug; die Cine 
fuhr; ~ upon an estate, law, die Befip= 
nahme eined Grundſtüds; 2. a) der Ein= 
gang; b) F der Mt (einer Oper); 3. a) 
das Einſchreiben, Eintragen, die Eintra= 
gung; to make an ~ of, (einen Poſten 
in ein Handelsbuch) eintragen, budjen; 
(book-keeping by) single, double _, 
einfache, doppelte Buchführung; (. of a 
sum) ber Boften (im Buchhalten); b) das 
Prototoll; e) die‘ Anmeldung behufs ber 
Eintragung; d) bas Eintrittögeld, Angeld; 
e) com. ~ at the custom-house, bie Boll= 
bellaration; f) ber Eingangszoll; duties 
of ~, der Eingangszoll, Einfuhrzoll ; g) der 
Eingang (v. Geldern). 

to entwine’, t. (u. i. fi) umſchlingen, 
verfledten. 

to entwist’, t. umſchlingen, wmranten. 

enü bjlotis, a. woltenlos. 

to enii'cleate, t. entiwideln; auffläven, 
erläutern. 

enücle&tion, die Entwidelung; Erläute⸗ 


rung. 

to enü’meräte, t. aufzählen, herzählen. 
enümerätion, die Aufzählung. 
enü’merllative, a. (of s.t., ettv.) aufzäh- 
lend. ator, der Aufzähler. 
entin’cjable [shi], a. ausſprechbar. 

to entin’cjate [shiat], t. 1. ausſprechen: 
2. verfündigen; ausdrücken, erflären. 

enüncjä’tion shia’), 1. bie Erflärung, 
Ausfage, Bertiindigung; 2. a) die Aus- 


fate, fit, fare, für, bs’tard, fall; mete, met, hérd, redae’' mer; B, G=6; w, U=t; wv, e=¢; 


enunciative 


fine, fin, machine’, bird, jnYm’ ‘ical; 


note, ndt, möve, moon, foot, nör, love, wörk, eondole’, moist, house, cow, boy. 


epizootical 





ſprache; b) der Bortrag; Ausdrud in ber 
Rede od. Schreibart; c) der ——— Sag. 

enüin’cjative [shi], a. (.ly, adv.) er= 
tlärend, andbdriidlid. 

to envault’, t. in ein Gewilbe ein= 
ſchließen. 

to envel op (to ðn velõpe). t. J. ein⸗ 
hüllen; einwiceln, einſchlagen; 2. umhüllen, 
umgeben, bedecken; verhüllen. 

&n'velope, 1. mil. der Borwall; 2. en- 
velope [aud Sn’ velop], a) die Hülle, 
Dede, Emballage ; b) der (Vrief=)Umnfdlag, 
das Couvert. 

enväl’op(e)m£nt, die Umhüllung; Ber: 
widlung. 

to envön’ym, t. mit Gift erfüllen; ver= 
giften, aud) fig. 

* to envör'meil, t. rot färben. 

En'villable, a. („ably, udv.) beneidens- 
wert. ef, der Reider. os, a. 1. miß⸗ 
günftig, neidiſch (of, zuw. against, at, 
auf); 2. + boshaft. ously, adv. ans 
Neid. rousnsss, die Mibgünftigkeit. 

to environ, t. umgeben (with, mit); 
einſchließen. 

&n’vjröng [+ envi’rong), pl. die Um⸗ 
gebungen. 

En'voy, 1. + der Bote, Mbgeorduete ; 
2. der Gefandte. „ship, das Amt eines 
Gefandten. 

En'vy, 1. der Neid (of, at, auf), die Miß— 
an (gegen), die Scheelſucht, Eiſerſucht; 

2. + a) die Gehäffigfeit, das Übelwollen; 
b) der böfe Leumund, die Berleumdung; 
der üble Auf. 

to ön’vy, I. t. 1. + (aud i. against) 
jm. übehvollen, j. herabfegen; 2. (to ~ 
8.0. for a thing, to ~ 8.0. a thing) (j. 
um etw.) beneiden; better envied than 

itied, prv. beffer Neid als Leid. II. i. 
; neidiſch fein (at, auf). 

+ to enwheel’, t. umtreifen, umringen. 

enwémbed’, p.a. in Muiterſchoß. 

to enwräp’ („ped, ~ped [pt]), t. ein⸗ 
hülien. 

S@ocene, geol. I. a. eocän, der erſten 
Gruppe ber älteren Tertiärformation au= 
gehörig. II. s. die Eocäuformation, die 
erite Gruppe der älteren Tertiärfornation. 

Eo’ Ihen {e], Eölje [e), E’on [e) &e., 


{. 

oor’ file, phys. die Wind- od. Dampf: 
tugel, dad Wafjerdunftgebläfe. 

E. P., für eastward position. 

®päct, astr. die Epakten (überſchußtage 
des Sonnenjahres über dad Mondjahr). 
epäul(e)'ment, mil. die Schulterwehr. 
&päulet' (aud Ep’alet), Späulätte, die 
Epaulette, das Achfelftiid.. 
epén‘thes|is (pl. ~é3), gram. die Ein- 
ihiebung eines Buchftabens. 
&penthöt’jc, a. epenthetifd), eingeſchoben. 
épergne {aud äpArn’), dev Tafelauffag. 
epexeg| 948, die nachträgliche Erflärung. 
a. epexegetiſch. 

ephem’ erja [aud efe'm], 1. med. dad 
eintägige Fieber; 2. aud) „An, „On (pl. 
~a), zo. die Eintagafliege. al, Loa. 
(„Ie, otis) eintigig. II. s. das Ein- 
tagsgeſchöpf, die ephemere, ſchuell voriiber= 
nehende Erſcheinung. „IS (pl. tphemer’j- 
des), 1. da8 Tagebuch; (Schiffs-⸗)Jour⸗ 
nal; 2. astr. das Verzeichnis dev täglichen 
Standpunkte u. Bewegungen der Planeten ; 
3. bie Tageslitteratur. 
fafier eines Tagebuch ; 














. der Sterndeuter, 


" zp'jld; 
st, 1. der Ber= | 





Ephö#'sian [zhan), I. a. epheſiſch. II. s. 
1. der Ephefer, Bew. v. Ephefus (Eph’estis 
(ef’]), St. in Kleinaſien; 2. + der flotte 
Geſelle. 

Sphjal’tés, med. der Alp, das Alpdrüden. 

&ph’od, der Leibrod der jüdiſchen Priefter. 

Sph' lor, ~ortis (pl. „ori), der Ephor (in 
Sparta). „oral, a. ephoral; „oral of- 
fice, „grälty, das Ephorenamt, Ephorat. 

&p’je, I. a. cpiſch. II. =. (~ poem) das 
epiſche Gedicht, Epos. 

&p’jeärp, bot. die äußere Fruchthaut. 

&p’jcede, Epjee’djum, der Grabgefang, 
das Trauerlied. 

&p’jgene, a. gram. beiberlei Geſchlechts. 

epive geräs’ tic, med. dad Ernährungsmittel. 
Pp ictire (8), 1. (Epjeü’rus [e)) Epitur 
(qried). Bhilofoph, welder das Wohlfein 
für das höchfte Gut evtlirte); 2. der Epi⸗ 

u der, Genubmenjd. 

ean [E; aud tpjkii’rean), I. a. 

ih; genußſüchtig. II. s. der Epis 
turier; Genußmenſch, Feinſchmeder. 

Spjctire’anigm (aud) épjki’reantzm), 
Sp‘ictirigm, der Epifufä)ismus; (Sin- 
nen=)&enuß, die Schwelgerei. 

to &p’jeürize, i. der Lehre Epiturs fol⸗ 
gen; dem Genuſſe leben; jchivelgen. 

&p’jeycle, astr. der Epicytlus (Kreis, deffen 
Mittelpunkt fi) während feiner Rotation 
auf ber Peripherie eined anderen Kreiſes 
fortbeivegt). 

&piey’cloid, die Epicyfloide (beſchrieben 
von einem Punkte eines auf ber Peripherie 
eines anderen Kreiſes fid) fortwälzenden 
Kreifes). 

Spigyclor dal, a. epicylloidifh ; _ wheel, 
das Epicyfloidenrad. 

Spidém’jc, med. I. (gl) a. (cally, 
adv.) epidemiſch, ſeuchenartig. 1. =. 
(Ep’jd&my) die epidemifche Krantheit, Epi⸗ 
demie. „alndss, die Seuchenartigieit. 

Spidey’ |mjs (pl. mide), die Epider- 
mis, Oberhaut. „mje(al), m(id)al, 
„meous, a. cpibermifh, zur Oberhaut 
gehörig. 

&p’jdöte, min. der Epidot, Piftazit (ein 
Ebeltiefel). 

Spigäs’trllic, „jal, a. med. die Ober- 
baudygegend („jum) betr. 

ep’jgee, &pige’um, f. perigee. 

Spigän’esis, die Entſtehuug organifcher 
Körper ohne Zeugung durch Anwuchs. 

&p’jglöt, &piglöt'tis, med. der Kehldedel. 

Ep'igriim, da3 Epigramm, Sinngedidt. 

Spigrammatje(al), a. (cally, adv.) 
epigrammatifd). 

&pigräm’matiist, der Epigraunndidter. 
to ~ize, t. epigrammatifd ausdrüden. 
Epigraph, die überſchrift, Aufſchrift, In⸗ 

ſchrift. 

epig’raplıy, &pigräph’jes (pl. ob. si.), 
die Inſchriftenkunde. 

Ep'jlépsy, med. die Epilepjie, Fallſucht. 

apilep je, med. I. vd. „al, a. epileptiſch. 

1. s. 1. der Fallſüchtige; 2, das Mittel 
gegen Epilepfie. 

&pilö’bjum, bot. da8 Weidenröschen. 

epilög’jc(al), Spjlogis'tie, a. epilogiich, 
nad) Art eines Epilogs. 

to Ep’jloguize [aud eptl’], + to epll’g- 
&ize, i. (u. t.) einen Epilog (od. als 
Schlußrede) fpreden. 

, der Epilog, die Schlußrede. 

&ping] ste’, mil. die eiferne Nadel zum 
Durchſtechen der Geſchützpatronen. 
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Epintc'ion nlshꝰjon), das Giegedlied. 

‚plph’any [e], Epiphanias, das Zeit der 
Erfeinm; my Chriſti (am 6. Qanuar). 

Epiphone mag, der nadjriidtide Schluß⸗ 
fag einer Rede. 

epiph’ora, 1. med. das Ninnen der 
Augen; 2. gram. das (nacjdriidlide) Aus: 
gehen mehrerer Säße od. Satzalieder auf 
dasjelbe Wort. 

epiph’ysis, med. der Anwuchs (der 
Soden). 

Epirus [¢], Gpirus (2). 

Ep’jrot [&], der Epitot (Bew. v. Epirus}, 

epls’copliagy, 1. das Epistopat: die 
ſchöfliche Verfaffung; 2. die Biſchoſswürde. 
„al, a (cally, adv.) biſchöſlich. 

episcopäljan, I. a. bifhöflid. II. s. 
der Anhänger der biſchöflichen Kirche. 

epIs’copäte, 1. die Biſchoſswürde; 2. bas 
Bistum; 3. die Gefamtheit der Biſchöſe. 

gpls’copy, die Aufficht. 

Sp'jsdde, die Epifode, Nebenhandlung; das 
Nebenmotiv. Bi ? 

Episdd’jc(al), a. (aud Episö’dlilae)) 
epifodijd), eingeflodjten; nebenfaidlid); ~- 
ally, adv. nebenher. 

to Ep'jsodize, t. als Epifode einflechten. 

&pjspäs’tic, med. I. a. blafenziehend. 

I. 3. das Zugpflafter. 

&p’jspöpm, bot. die (äußere) Samendede. 

&pispör'mjc, a. bot. zur (äußeren) Ca: 
inendede gehörig. 

epis’die, die Epiftel, das (Send-)Schrei: 
ben, ber Brief. } to _, t. brieflich mit: 
teilen. 

epls‘tler, der Brieffchreiber. 

epis'tolary, a. brieflid, in Briefform; 
~ Correspondence, ~ intercourse, bet 
Briefwedfel; . style, der Briefitil. 

epis’tolät, da8 Brieſchen. 

&pistöl’je(al), a. ſ. epistolary. 

to epis’tolize, i. Briefe {dreiben. 

eplstollograph’je, a. da8 Briefichreiben 
betr., dazu geeignet. „Idg’raphy, die 
Briefftellerei. 

&p'jstyle, arch. der Arditrav. 

bp’ taph 3 die Grabjdjrift. 

Spj|ta’ phjan, „täph’jc, a. eine Grab: 
ſchrift betreffend, gradſchriftlich; .taphian 
speech, dic Grabrede. 

&p’jtaphist, der Gradjdriftenverjajjer. 

epit'asis, 1. die Schürzung des Smotens 
im Drama; 2. med. die Steigerung (de! 
Fiebers). 

Spjthala’ mjum, épjthal’amy, der Hoch⸗ 
zeitögefang, das Brautlied. 

Spjthalam’jc, a. brautliedartig. 

Bp’jthém, med. der naffe Umſchlag. 

&p'itnst (+ epith’etdn), das CEpitheton, 
Beitvort, der Beiname; gram. die nähere 
Beſtimmung. to ~ t. durch ein Beitoort 
bezeichnen, mit einem Veiwort verſehen; 

gram. näher beftinmen. 

apithet je, a. al Beiwort gebraudt; 
Beiwörter enthaltend; gram. zur nüheren 
Beſtimmung dienend od. gehörig. 

eplt’om|é (pl. .s), der (kurze) Auszug, 
Qnbeqriff. „Ist, „izer, der Berjafier 
eines Auszugs, Stompendienfdreiber. to 
„Ize, t. einen Auszug machen aus, ver: 
türzen. 

eplt'ropé, die (redneriſche) Einräumung 
eines (deſtreitbaren) Satzes. 

&pjzö’jlon (pl. ~a), „An, zo. das Schma⸗ 
vopertier. 

&pjzödtje(gl), a. 1. epijootiſch, auf der 





ta’bilar, Vdte, tüb, biill, rale, mür'mur; few, cre®, etd; fly, n¥mph, mfrrh, ver’y; 





i eär, gell, chair, <hä’gs, chaise ; give, gi’ant; ring, stn’güler, link; 95, wige; i 
ORT ahe, p&n’sion [pén’shon), vY'sion [v1’zhon); think, this; #x ile, exist’; Year’Iy;na’t’ure. erection 
Haut anderer Tiere lebend; 2. geol. (von | equ&s’trjönne, die Keiterin, bef. Cirtus- W’quity, 1. die Billigfeit; Gerechtigkeit, 


Formationen) Tierrefte enthaltend; 3. vet. 
(vieh)jeuchenartig. 

&pizö'oty, vet. die Biehſeuche. 

e pluribus unum [e plü'ribüs 
ü’nym], (Lat. „aus mehreren eins“) Motto 
der 8. St. v. NA. 

ep och [ob. e’pok], + ~Aa, bie Epoche, der 
Zeitabihnitt. „al, a. zu einer Epoche 
gehörend; epochemachend. 

ep’ode, die Epode (Schluß= od. Nachgeſang 
einer Ode). 

ép'onym(e), der (einer Perfon gegebene) 
Beiname. 

epön’ymoüs, a. mit Beinamen (benannt). 
Ep'opee, Spope@'ja [pc’ra], die Epopöc, 
dad Helbengedidjt u. die Handlung des⸗ 
felben. 

© p98, daB Epos, Heldengedicht. 

Ep'ping [e), St. in Eier. 

Ep’som [#], Et. in Surrey (Wettrennen); 
~ salt, das engliihe Salz, Bitterfalz 
iſchwefelſaure Magnefia). 

Spiilary, a. zu einem Schmaufe gehörig. 
— tion, die Schmauſerei, dad Gafte 
mabl. 

epii'lis, med. das Zahngeſchwür. 
ép'dlose, a. ſchmausluſtig, ſchwelgeriſch. 
epulos jty, dic (Neigung zur) Schwelgerei. 
epülötjc, a. (u. ».) med. vernarbend(e8 
Nittel). 
&pürä’tion, 
Equabit’; 
mut. 
Squigble, a. (~ably, adv.) gleichmäßig. 
~ablendss, |. equability. 

€ qual, I. a. (~ly, + ~, adv.) 1. a) gleich 
(to, with); math. gleich) an Sladjeninhalt ; 
tongtuent; b) gleihförmig, gleichmäßig; 
e) verhältnismäßig; im Berhaltniffe (to, 
au); gemäß, angemeffen; hinlänglich; d) ge= 
wadjfen (to); he was not ~ to his task, 
war feiner Aufgabe nicht gewachſen; 
Ogleihgültig; 2. unparteiifch, billig, gerecht 
(to, gegen). II. s. die an Rang od. Alter 
aleihe Perjon; my ~s, meinedgleiden; 
he has no ~, er hat nicht feinesgleichen. 
to. („led, led), t. 1. a) gleid) machen; 
gleich ftellen; b) (Diente) volltommen 
wergelten; 2. a) jm. gleichen, gleid) fein, 
glei) lommen; b) mit etw. übereinftimmen. 
to _ize, t. gleid) machen; ausgleichen. 
equal/jty[kwdl’), & qualn&ss, die Gleich⸗ 
beit; Gleichförmigleit, Gleichmäßigfeit. 
equalizä'tion, die Gleidimachung ; Gleich⸗ 
ſiellung. 

equan’gilay, ſ. equiangular. 
equanim’jty, der Gleichmut. 

7 equän’jmotis, a. gleihmütig. 

to equate’, t. gleidmaden, ausgleichen. 
equa’ tion, 1. a) die Ausgleichung; Gleich⸗ 





7, bie nei der Gleich⸗ 


Rittel= od. Durchſchnittsſatz; ~ of pay- 
mente, com. der mittlere Zahlungstermin; 
2. math. die Gleichung. 
equä'tgr, der Aquator, Gleider. 
equgtörjal (aud kw u. d’rjal), I. a. 
äquatorial, nahe beim Aquator legend, 
aly, adv. dem Wquator parallel. II. a. 
astr. das Aquatorial(-Xnftrument). 
Fanertn)y [aud ekwer'rj], 1. der Mar⸗ 
; 2. der Stallmeijter. 
— I. a. die Reittunft betr.; 
teitfundig; reitend; ritterlih. II. s. der 
Reiter; bef. Kımftreiter. _Ism, das Reis 
tet: od. Rittertum. 





teiterin. 
ean) ain’ gülay, a. gleichwintlig. + to 
"ange, t. anfviegen. dis’ tance, 
ze gleiche Entfernung. „dis’tant, a. in 
gleicher Entfernung (from, von). „Lör'- 
Injty, die Gleichförmigleit. „Iät’eral, 
math. I. a. gleichſeitig. IL. s. die gleiche 
feitige Figur. to .li’brate, t. in das 
Gleichgewicht ſetzen; im Gleichgewicht er= 
halten. „libräation [aud) libr ....], bas 
Gleichgewicht. „Mb’rjous, a. („Nb’rj- 
ously, adv.) im Gleichgewichte beſindlich. 
equi!’ ibrist, der Aauilibrift, Geiltänger. 
e@quijl|ltb’rjym (pl. „IYb’ria, „Irb’riums), 
„Ib’rjty) mech. das Gleichgewicht; 
in „Nb’rjö, im Gleichgewichte; stable 
„Jibrium, ftabile3 Gleichgewicht ; instable 
(neutral) „librium, labiles (indifferentes) 
Gleichgewicht; 2. die Gleichheit der Kräfte; 

8. a) die gleiche Gewichtigkeit von (Beweg⸗) 
Gründen; b) die Unbeftimmtfeit, Unſchlüſ⸗ 
figtcit. „mül’tjple, math. I. a. glei) 
vielfach (denfelben Fattor enthaltend). II. s. 
die gleihvielfahe Größe. 

equf'nal, &quine [aud) ekwin’), a. zum 
Pierde gehörig; pferdeartig. 

Sqnjneg'e Sary, a. gleid) notwendig. 

Squinde’ tial [Kshal), astr. I. a. äquinof= 
tial, zur Tag- u. Nadtgleiche gehörig; um 
die Zeit der Te 1. Nachtgleiche neihehend; 
~ points, die Aquinottialpuntic; ~ gale 
(storm), der Xquinottialfturm ; ~ flowers, 
bot. Blumen, die fid) zu beſtimmten Stun= 
den öffnen und ſchließen. II. s. ( line) 
der Aquator. 

Fquijndöx, die Tag- und Nadtaleide; 
autumnal ~, die Herbit-Tag- n. Nacht- 
gleide; vernal ., die Frühlings-Tag- u. 
Nachtgleiche. 

to equip’ (~ped, ped lpth, t. 1. aus⸗ 
rüften, bemannen; 2. a) fleiden, ansftafs 
fieren, eqnipieren; b) audftatten, verjehen 
(with, mit). 

BS quillpage, 1. die Ausrüftung; Beman⸗ 
nung; Schiffsmannſchaft; 2. das Kriegd= 
gerät; die Armatur (bei Turnieren); 3. 
a) das Reifegepäd mit Kutſcher u. Pfer= 
den; b) bic Equipage, das Kutſchgeſpann; 
Pferde= u. Wagengeſchirr; 4. bas Gefolge; 
5. a) die Mleidung; b) die Pracht, der 
Schmud, dic Bicraten. Paced, p.a. 
1. (wohl) andgeriiftet; 2. mit prächtigem 
Gefolge; 3. prächtig gefleidet. 

equip’ ment, die Ansriiftung ; Bemannung 
(eines Schiffes). 

Squipoige, das Gleidgewidt. to ~, 
t. in das Gleichgewicht bringen ; (jm. od. 
einer Cache) dad Gegengewicht halten. 

Squi|ipdl'lence, 1. die Gieichheit der Kraft; 
2. ber gleiche Wert, die Gleihwertigteit. 
„pöl’lent, a. glei) mãchtig; gleidgeltend; 
gleichwertig. „pön’deränge, bie gleide 
Schwere, bas Gleichgewicht. „Pön’deränt, 
~pin'derotis, a. gleich ſchwer (to, mit). 
to „pön’deräte, i. gleichwiegen. 

Squjse’tum, bot. der Schadtelhalm. 

equls’onänge, mus. der Gleihllang, Ein= 
Tang in Ottaven. 

®qnitjable, I. a. („ably, adv.) gerecht, 
Billig (to, gegen); unparieiiſch. „able- 
nöss, die Billigfeit, Unparteilicteit. 

Equitäney, die Berittenheit, Reittunft. 
„tänt, a. reitend, aufſitzend (aud) bot.). 

Squjta’tion, 1. bas Reiten; die Reit- 
tunjt; 2. der Ritt. 
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Unparteilicjleit; in ., aller Billigteit nad ; 
2. law, a) die gerechte Gorderung; b) die 
(bad gemeine Recht durd) Obfervang er= 
nänzende) Billigheits - &erichtäbarfeit des 
Sangleigerid)ts (Court of Chancery); court 
of ., dad Billigheitsgerid)t. 
equiv‘ allénge (-Eney), die gleiche Macht, 
gleiche Geltung; der gleiche Wert. ent, 
a. (.8ntly, adv.) 1. gleichgeltend, 
gleihiwertig; to be „ent to, gleichbebeu= 
tend fein mit; 2. math. gleich (aud an 
Flächeninhalt). II. s. das Aquivalent, 
der gleiche Wert; der Gegenwert, Eriag; 
die (gleidjwertige) Gegenleiftung. 
equiv’oclal, a. (.ally, adv.) 1. gwei- 
beatae doppelfinnig; 2. ziveifelhaft, unge= 
wif; 3. (moraliſch) ſchlüpfrig; „al gene- 
ration, ‘bie Fortpflanzung ohne Bermilchung 
der Gejdledter.  alnss, dic Zwei— 
deutigfeit, der Doppelfinn; die Schlüpfrig= 
keit. to „äte, I. i. zweideutig fein, 
boppelfinnig jprechen od. handeln; * ſchwin⸗ 
dein. II. t. * zweideutig behandeln. 
equivocätion, die Bmeibeutigfeit. 
equiv‘geätor, der Doppelzüngler. 
&qujvöke [and vi), équéivoque, 
die Zweideutigleit. 
e'ra (pl. <5), die Ara: die Zeitrechnung; 
bad Beitalter. 
to era djate, i. Strahlen werfen, ftrahlen. 
eradja'tion, die Strahlenwerfung, ber 
Abglanz. 
eräd'jellable, a. ausrotthar, vertilgbar. 
to vate, t. I. entwurzeln; 2. austot= 
ten, vertilgen. 
erädjeätion, die Ausrottung, Bertilgung. 
eräd’jcative, I. a. au8rottend; aus dem 
Grunde heitend. IT. 8. das Raditalmittel. 
era |sable, „sjble, a. anszuftreihen, ver= 
tilgbar. 
to erase’, t. 1. auöfragen, ausradieren, 
augftreichen, auslöfchen; 2. vertilgen, ver= 
nichten (from, aus). „ment (era'sion), 
1. da Radieren, die Auzftreihung; 2. die 
Bertilgung. 
era ser, 1. (.sing-knife) das Radier⸗ 
meffer; 2. der Radiergummi. 
era syre [zhur], 1. ſ. erasement ; 
ausradierte Stelle. 
Er’atö [er’), die Mufe der Liebesdichtung. 
ere [Ar], I. adv. cher, bevor. IT. c. che, 
bevor; ¢ ~ that, ehe dap. III. prp. vor 
(eher al8); _ long’, in turgem, bald; — 
now’, vor bicfem, längft. 
’ere, vulg. für here. 
Er’ebiis [er’), myth. das Schattenreich. 
eröct‘, a. 1. (ly, adv.) aufrecht, gerade; 
aufwärts (nad) oben) gerichtet; bot. aufrecht 
ftehend; 2. a) ftandhaft, feft; b) gefpannt, 
eifrig. to ., I.t. 1. a) anfridjten; b) to 
~ 0.8. into, jid) aufiwerfen zu (al8); c) (die 
Blide, da8 Gemüt) erheben; ermutigen, 
beleben, 2. a) errihten (a perpendicu- 
lar, ein Lot); aufftellen (to ~ a machine, 
eine Majdine montieren); aufführen, er= 
bauen; b) her=, einrichten (to _ an ac- 
count, ein Konto eröffnen); c) gründen, 
begründen ; aufftellen. II. i. fic) aufrich⸗ 
ten, fid) erheben. „ed, p.a. J. aufgerich⸗ 
tet; 2. aufftrebend, cdel, crhaben. er, 
der Errichter, Erbauer, Gründer; Anfjteller, 
Monteur. „able, a. ſ. erigible. ~jle, 
a. fähig fic) anfzurichten. 
Erectiljty, die Aufrichtungsfähigkeit. 
| er&c’jitign, 1. ») die Aujrihtung ; b) med. 





2. bie 





fate, fit, fare, fär, bis’tard, fall; méte, met, hérd, redee’mer; #, B=5,E, U='; yp, P=G 








3 fine, fin, maghtne’, bird, inlm’jegl; reet 
erective note, nöt, möve, moon, ſdot, nör, ldve, work, condale’, mist, house, cow, boy. espa 
die Erektion; c) die Erhebung (aud fig. | Anliegen; b) ber Beſcheid; to run ~s, | escal’op [esköl’op), [. scollop. 


des Gemüt); die Aufınunterung, Anz 
vegung (de8 Geiftes), Beipanntheit; 2. a) die 
Aufführung, Errihtung (eines Gebäudes); 
Aufftelung, Montierung (einer Mafdine); 
b) das Gebäude, ber Bau; c) die Er— 
richtung, Gründung. „tive, a. erhebend, 


erbanend. 

—— bie aufrechte Stellung. 

eröc’tor, |. erecter. 

+ erelöng’ [Ar], adv. f. ere long. 

öremacäu’sjs [aud Er], chem. die lang⸗ 
fame Verbrennung, Verweſung. 

+ ör’emite, für hermit. 

&remit/jc(al), a. einſiedleriſch. 

är’emjtigm, das Einfiedlertocfen; der Ein⸗ 
fedteriand, 

+ ependw’ [Ar], adv. f. ere now. 

t erdp'tion, die Entreifung. 

Sr'ethigm, med. die (tranthafte) Reiz⸗ 
barteit. 

t erewhile(s)’ [Ar], adv. vor einiger 
Beit, vor turgem, focben; Tängft. 

+ ey’ gd, Lat. adv. alfo, folglid. 

&r’got, 1. a) da8 weiche Gorn über dem 
Hufe der Pferde; b) vet. die Flußgalle 
Geſchwulſt am Huf der Pferde); 2. bot. 
der Brand, das Mutterforn. 

ey gotigm, 1. a) der ſchulgerechte Vers 
nunftfhluß; b) das Schulgezänf, die Binz 
gendrefderei; 2. |. ergot, 1, b. 

to Sp’ gotize, i. Schlüffe bilden, tüfteln. 

Eric [€; aud &r), Erich (MN.). 

erica, bot. die Erila, das Heidefraut. 

örjcä’ceoys [shys), a. heidetrantartig. 

Erid’antis [¢], myth. der Po. 

E’rje [2], nordamerifanifdjer Landſee. 

örigible, a. aufridtbar. 

Erin [e], (alter Name v.) Irland. 

+ erin’ go, bot. die Mannstren (eryngtum 
maritimum, aphrodifiihes Mittel). 

Erin’(n)yls [9] (pl. 8), myth. bie 
Erin(n)ye, Rachegottin. 

Erj||gdén’dron, bot. der Wollbaum, Maz 
pofbaum. ~Sm’etep, der Woll(faden)= 
meffer, das mitroftopiihe Mah. „Oph’g- 
rüm, bot. da8 Wollgras. 

E'ris [8], myth. Eris (Göttin der Bwie= 
trat). 

&r’mine, 1. zo. da8 Hermelin (mustéla 
herminga); 2. a) der Hermelinpely; aud 
als Ridjtertradt; b) her. das Hermelin 
(weißes Feld mit ſchwarzen Schwänzchen). 
~d, a. mit Hermelin betleidet, befeßt, ge= 
füttert. 

Ernest [e), Emft (MN.). 

Ep'nesttne [2], Erneftine (FN.). 

to eröllde‘, t. serfreffen, agen. „"ded, 
bot. ausgezadt. „dent, med. das Ape 
mittel. 

E’ros (é], myth. Eros (Liebeögott). 

erdse’, a. bot. andgebiffen. 

erö’sion, da8 Berfrejfen; der (Knochen⸗) 
Sral 


erotic, I. a. (al) erotiih, die Liebe 
betr. II. s. das erotiſche Gedicht. 
örpetöl’oßy, |. herp... 

to &r, I. i. 1 (umber)irren; Giellos) 
wandern; fahren; 2. a) ſich verirren; ab⸗ 
weichen (vom rechten Wege), fehlen (aud 
fittlid) fehlen); b) (fle) irren. ID t. * 
(den Weg) verfehlen. 

ör’rable, a. fähig au irren, fehlbar. _- 
nöss, die Fehlbarkeit. 

&r'rand, 1. die Botichaft; ber Auftrag; 
2. a) da8 Vorhaben; Geſchäft, Gewerbe, 





Botidaften ausrichten; Gänge beforgen ; 
to go on (to do) an ~, eine Botſchaft 
(od. Beforgung) ausridjten ; without one’s 
>, unbertidjteter Gade; fam. to go on 
a sleeveless (od. on a fool’s) ~, einen 
unnügen Gang maden. nn ber Lauf⸗ 
burfche. Sen der Bote. 
ör’rant, a (berum)irrend ; knight ., 
ber fahrende Ritter; 2. + abweichend (from, 
von). „Try, ba8 Herumirren; fahrende 
Rittertum. 
erra ta, ſ. erratum. 
errat’jc(al), a. (ally, adv.) 1. (umfer=) 
{rrend; ~ block, geol. der erratiſche 
Blo, Findling; 2. a) regellod; ~ fever, 
Wechſelfieber mit unregelmäßigen Erſchei— 
nungen; b) abſchweifend, excentriſch, laus 
nenbaft, feltfam. 
+ errätion, das Umherſchweifen. 
erratum, der Drudfehler; „ta, pl. das 
Drudfehlerverzeichnig. 
ör’rhine, med. I. a. zum Niefen reigend. 
II. s. daß Niefemittel. 
errö'neons, a. (ly, adv.) 4. irrig, 
unridtig, falſch; 2. + irregeleitet; 3. + 
unregelmäßig. .ndss, die Unrichtigfeit 2c. 
Sr’roy, 1. + die Irrfahrt; 2. a) der 
Irrtum ; (and) no ~, ohne Zweifel; b) der 
Hler, Berftoß, bas Verſehen; c) die Sünde; 
. law, der Berjtoß im gerichtlichen Ver— 
fahren; writ of ., ber Befehl zur Revi— 
fion eines Urteil® (wegen Nullität). to 
a» t. law, (ein Urteil) umftoßen. 
&rs, bot. bie Walberve (oröbus). 
Erse (8), I. a. erfiih. LI. u. das Erſiſche 
uͤriſcher Dialett des Gaelifchen). 
&rsh, provinc. das Grummet; die Ges 
treibeftoppel. 
+ Syst, adv. ehedem, einft. + while, 
adv. ehebem, vormals. 
, daB Erröten, die Scham= 
a. errötend; rötlich. 


8rübös’||Igen« 
Tote. „OEM 

to erüc’tate, I. i. aufftoßen, rülpfen. 
U. t. ausfpeien. 

&rucetä’tion, das Rülpfen; der Musrourf. 
er’üdite, a. (ly, adv.) wiſſenſchaftlich 
gebilbet, gelehrt. .n&ss, die Gelehriamteit. 
SriidY'tign, die Unterweilung, Ausbildung; 
Gelehrjamteit. 

errügäte, a. entrungelt. 

ert’ |ginotis, >80, |. wr... 

+ to erüpt‘, i. außbrehen. 
ertip’|tion, 1. a) das Ausbreden, Her 
vorbredjen; der (vullanifche) Ausbruch; 
b) ber (feindliche) Musfall; 2. med. ber 
Ausſchlag. „tive, a. 1. a) außbrechend, 
hervorbrechend; b) eruptiv, vullaniſch; 
2. med. mit Ausfchlag verbunden. 
Erymän’thjan [e], a. erymanthijd, vom 
(artadifchen Gebirge) Erymän’thus [2]. 
eryn’gd, erfn’&iyum, bot. die Manners 
tren (1 tum). 

Srysip' elas, med. ber Rotlauf; die (Gee 
iht3=)Rofe. 

Srysjpel’atotis, örysip’eloüs, a. rots 
laufartig; (gefihts)rofenartig. 
&rythemätjc, a. med. einen niederen 
Grad der (Gefiht3-)Rofe (rythe’ma) 
betreffend. 

Esäjas[e), u (sh Eſaias (hebr. MR.). 
E’sau [2], Eau (hebr. MR.). 
&scaläde’, mil. die Erfteigung (dev Fe⸗ 
ftungswälle) mit Gturmleitern, Crftür- 
mung. to ., t. mit GSturmleitern er= 
fteigen, erjtürmen. 
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éscapade’, die Eſtapade, der ſalſche Cay 
ob. Sprung eines Pſerdes; fig. der (mut 
willige) Sireich. 

escäpgble, entrinnbar. 

to escape’, I. i. (from) entrinnen, ent: 
wiſchen, entlaufen, entgehen, enttommen. 
II. t. vermeiden, umgehen; to ~ the lips, 
entidliipfen (von Worten); to ~ one’s 
memory, jm. (bem Gedächtnis) entfallen; 
to ~ notice, überfehen werben. ., 5 
1. a) das Entrinnen, Entweiden, bie 
Gludt; to make one’s _, feine Flucht bes 
werfitelligen, fid) aud dem Staube maden; 
a narrow (od. lucky) ~, a hairbreadth 
~, ein Entrinnen mit tnapper Rot; b) } 
die Ausflucht, Ausrede; 2. a) daB Ent: 
weichen, die Ausſtrömung (d. Dampf, Gas); 
b) die Abflubrohre (einer Fontaine x.); 
3. + a) die Abſchweiſung, — 
der (lofe) Streich; b) dad Verſehen, der 
Fehler; der Fehltritt. —-ladder, die Ret: 
tung@leiter (bei FeuerBbriinften). .-valve, 
das Auslaß⸗, AbflußsBentil. 

escipe’ment, 1. das Entrinnen; 2. die 
Hemmung (in einer Uhr). ~-wheel, dad 
Hemmungsrad, Steigrad. 

to escärp’, t. bifden. „ment (mil. .), 
die Estarpe, Böſchung. 

öschalöt’ [&sh], ſ. shallot. 

&s’chay, med. der Grind, Schorf. 

öscharöt/je, a. (u. 8.) med. ſchorſerzeu⸗ 
gend(eS Mittel). 

&schatöl’9&y, theol. bie Lehre von ben 
legten Dingen. 

eschéat’, law, ber Heimfall (v. @üten 
an ben Lehnsherrn); das Heimgefallene Gut. 
to A, i. (dem Lehnsheren) anheimfallen. 

eschéa’|table, a. dem Heimfallredt 
untertoorfen. tage, das Seimfallsredt. 
„tor, der Sißlal (der den Heimfall von 
Gütern anzeigt). 

to eschew’, t. vermeiden, unterlafien; 
fliehen (vor), entgehen. 

escéch’eon, {. escutcheon. 

&s’cort, die Estorte: 
Schußgeleit; das Geleitsfchifi. 

to geehrt‘ „t. eBtortieren, bebeden, ({chiipend) 
geleiten. 

iy escot’, bie Rechnung, Zeche. to ~ 
(ted, ~ted), t. bezahlen für, unterhalten, 
befolben. 

escouade, mil. die Rotte. 

+ escout’, f. scout. 

escritotre, das Sdreibpult, Screißgeng. 

öserjtö’ rial [aud 3), a ein Schreib⸗ 
pult betr. 

escröll‘, her. f. scroll. 

&s’cügge, 1. die Gattelpflidt, ber Lehns- 
dienft zu Pferde; 2. das Ritterpferdageld 
(al Ablöfung gezahlte Steuer). 

&s’cilént, I. a. efbar, genießbar. II. =. 
dad Lebensmittel. 

esctitch’eon, 1. der (Wappens)Edild, 
da8 Wappen; 2. mar. der Spiegel mit 
den Schiffsnamen; 3. das Schlüffeligib. 


„ed, a, mit einem Schild ob. Wappen 
verjehen. 
esöph’aglis, |. cso 


hagns. 

ésotér’jc, I. (~al) a. (~ally, adv.) bei. 
phil. efoterifch, geheim. IT. .8, s. pl. 
(Esotör/jcigm) die Geheimtehre. 
espäl’jer [yer], das Spalier; bas Spa: 
lier Baume. to ~, t. am Spaliere ziehen. 
espip’cet, bot. bie Espariette (omobrf- 
chis sativa). 


tu’bülar, l’üte, tüb, ball, rte, mür'myr; few, crew, Pewd; fF, nymph, myrrh, ver’y; 


esparto 


cär, gäll, chair, ghä’ge, ghäige ; give, &i’ant; ring, eln’gilar, link; 90, wige; 
she, pén’sion [pén’shon], vision wi zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ly; na’t*ure. 


ethnographic 





espär'to, bot. das Espartogras, Spart⸗ 

grad (stipa tenacisstma). 

espe'cigl [shal], a. befonder, hauptſäch⸗ 

lid, vorgiiglid. ly, adv. befonders, 

bauptfäjlih. Inðss, die Bejonderheit, 

Rorgiiglicteit. 

1 Ee’peränge, die Hoffnung. 

. ri llal, 1. die Späherei; 2. (er) 
Späper. 


— das Spionieren; das Spio⸗ 
nierſyſtem. 

esplanade’, 1. freier und ebener Platz 
vot einem Gebiinde; 2. mil. die Espla— 
nabe (wiſchen Citadelle u. Stadt). 
espou'sal, I. a. zur Verlobung gehörig; 
brüntlich, Hochgeitlich, ehelic. IL. a. 1. bei. 
~8 pl. a) die Berlobung; b) die Ver= 
mählung, Hodjzeitäfeier; 2. (of) bie Partei 
nahme für, Verteidigung von. 

to espotise’, t. 1. a) verloben; b) ver⸗ 
mählen (to, with, mit); 2. (a cause 
&e.) Bartei nehmen (für), vertreten, ver⸗ 
teibigen; fic) einer Gade annchmen, fie 
su der feinigen machen. 

— der eifrige Förderer 2c., vgl. 


—— sold die Steinwurfmaſchine. 

7 sp eripähen, gewahren; 

2.3) Gum. oud) Fr b) überz 
i 

a. 

Es’gqnjmau en an ue (z]), der 

Estimo. 


gequire’, 1. ber Schildfnappe, Waffenz 
trüger; 2. a) der Esquire, Qunter (im 
Range zunãchſt einem knight); b) Esquire 
(grob), dem Namen nachgefegter Titel 
(Godwoblgeboren). to, t. (als Schild⸗ 
taappe) begleiten. „dom, „hööd, ~- 
ship, + esquYry, dic Würde cincs 
Gaquire, Te Zımterigaft. 

esquisse, die Sfigge. 

to essäy‘, t 1. |. to assay; 2. verfuchen. 
és'sfy, 1. f. assay; 2. a) der Berfud; 
b) der (litterarifdje) Verſuch, Auffag. -- 
bt („-writer, } essäy’er), ber Berfaffer 
bon Auffägen u. Abhandlungen. 

&se, Lat. das Gein. 

Be'senge, 1. + ba Leben; 2. a) bad 
‘Belen, bie Wejenheit; b) das Wefentliche, 
bie Hauptjache; 3. a) dad einzelne Wefen; 
b) der Stoff; 4. a) der @eift, die Eſſenz 
(ber Extra); * ber Wobhlgerud; b) da8 
Souigligte; the ~ of honour, das Mufter 

m to ~, t. durchrãuchern, par⸗ 


* (el, pl. die Ejäer, Eſener (üd. 
— le), der Eſſenismus, die Eſſe— 
rerlehre 


fast tial [shal], I. a (ly, adv.) 
L a) wefenhaft, wefeutlich, wirtlig; b) er= 
forbertid (to, für); 2. chem. wefentlid,, 
(im höchſten Grade) rein; ~ oils, äthes 
tige Ble. IL. s. 1. bas Wefentliche, 
Bichtigite ; aa pl. Hauptfachen, weſent⸗ 
* ümſtãnde; 2. das Weſen; + bad 
Eingefwefen. 
exstntja’jty (shi), esstn’tialnéss 
ool bie Bejenkeit; Wefentlichteit, Wich⸗ 


1 to esstn'tjate [shiat], t. bad Befen 
(einer Gade) ausmachen. 

Essex [e], e&rafihaft. ~ lion, sl. das 
Salb. _ stile, hum. der Graben. 
essölg)n’, law, dic Entihuldigung (wegen 








Nichterfheinens vor Geridt). to ., t 
(wegen Nichteriheinens vor Gericht) ent= 
{dulbigen. ef, der Rechtsanwalt, der 
j8. Nichterfheinen vor Gericht entſchuldigt. 
to estäb’lish, t. 1. a) feitfegen; verord= 
nen; b) (eine Regel) feftftellen; betraftigen ; 
e) einrichten; 2. gründen, ftiften, errich⸗ 
ten, einfepen; 3. (in einem Rechte od. 
Beſitze) beftätigen; to _ a marriage, eine 
(unrehtmäßig gefdjloffene) Ehe als gültig 
beftätigen; 4. anfiedeln; to ~ 0.8., a) fi 
feftfegen; b) fi wohnlich nieberlaffen;; 
fic etablieren, fid) einrichten. „ed (sht), 
p.a. ſeſtgeſetzt, beftehend; a house of „ed 
credit, com. ein folide3 Haus; an „ed 
truth, eine auSgemadte Wahrheit; the 
„ed church, die englifhe Staalskirche 
(iſchöfliche, anglitanifche Kirche). rey, der 
Feſtſetzer; Stifter, Gründer; Beftätiger; 
Berordner. „mönt, 1. die Zeitichung, 
Einrichtung; Einfegung; Gründung, Er- 
ridtung, Stiftung; 2. a) die geieglihe 
Ginridtung; das Grundgeſetz; die allges 
mein anerfannte Berfaffung; b) die Staals⸗ 
Kirhenverfaffung; (in Engl.) die bifchöf- 
liche, anglikaniſche Kirche; 3. a) die An= 
lage, Anftalt (aud) Erziefungsanftalt); b) bie 
Zabril; c) das Handelshaus, Etabliffement; 
d) das Hausweſen, der Haushalt; to keep 
up a large „ment, ein große Haus 
führen; 4. die Beftätigung, Ratififation ; 
5. die Bräfengftärte (v. Truppen); peace’- 
„ment, der Friedensſuß (des Heeres); 
6. a) ber fefte Sig, Wohnſitz, die Station; 
b) bie Niederlaffung, Anfiedelung. 
estacade [aud &stgkäd’), das Pfahl: 
wert, die Verpfählung. 
estafette’, die Eftafette, der reitende Bote. 
estate’, 1. der Buftand (einer Gade ob. 
Perjon); ber Stand (der Dinge), bie Vers 
hältniffe; to come to man’s ., das männ= 
liche Alter erreihen; 2. a) ber Rang, die 
Würde, der Stand; b) ber Stand (In— 
begriff der Perfonen eines Standes); .8 
of the realm, bie Reichsſtände; 3. law, 
a) das Vermögen, Bellktum; ~ of a 
bankrupt, die Maffe eines Falliten; b) 
die Beligung, dad Grundftüd, Gut, ber 
Landfip; 4. + ber Staat. + to ., t. 
als Befigtun übertragen. 
esta’ted, p.a. (Grundeigentum) befigend, 
begütert. 
to esteem’, t. 1. + abihägen; 2. (hoch⸗) 
ſchaͤtzen, achten. a» 8 1. die Abſchätzung, 
Würdigung; 2. bie Achtung, Wertihägung; 
in high ., hochgeachtet. „able, ſ. estim- 
able. 


Es'ther [©], Either (hebt. FN.). 
gather ictal), [. esth .. 

thö’njjla [e), Sfthland. an, a. Athniſch. 
ðstimablo, a. 1. + abſchãtzbar; 2. [häß- 
bar, toftbar; — ~ablen’s 8, 
die Scjiigoarteit. to ate, t. abjihdigen, 
tagieren, beredjnen, veranfchlagen (at, auf). 
„äate, s. die Abfchägung, der tiberigtag, 
(Koften=)Anichlag. 

&stimä’tion, 1. a) bie Abihägung, Wür⸗ 
digung; Berechnung; der Anſchlag; b) fF 
die Meinung, da8 Dafiirhalten; c) chem. 
die Beftimmung (der Beftandteile); 2. + 
die Adjtung; der (hohe) Wert; die Sade 
von Wert. 

&s’tjmjlätjve, a. 1. ſchätzend, würbigend; 
2. eingebildet. ator, der Abſchäher. 
Es'tjvilal, a. fommerlih. + to ate, i. 

überfommern. 
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Sstjva’ tion, die Überfommerung; der Som⸗ 
meraufenthalt. 
to estdp’ (~ped, ~ped [pt’)), t. law, 
behindern (from, an); to be ~ped, (des 
Klagerecht8) verluftig gehen. ~pel, ~ple, 
die (auf rechtswidrige Handlungen des Klä— 
gers gegründete) Exception. 
esto’ vers, pl. law, ber gefeplide Unterhalt. 

estrade’ [ob. estrid’], die Eitrabe, ber 
erhöhte Platz. 

to estrange’, t. (from s.o., jm.) ent⸗ 
fremben, abwendig maden; (von jm.) ent= 
fernen. „ment, die Entfremdung; Ent= 
fernung. 

Sstrapade’, das Bänmen nu. Ausſchlagen 
eines Pferdes. 

estray’, law, das verlaufene Stiid Bieh. 

estréat’, law, die richtige Abſchriſt einer 
Urtunde ob. der Auszug daraus. to ~, 
t. eine Abfchrift nehmen, Topieren. 

+ Ss'tridge, + &s’trich, der Bogel 
Strauß. 

&s’tüary, die (weite) Zlukmündung (mit 
Ebbe und Flut). 

to &s’tüäte, i. fleden, wallen, braufen. 

&stua’tion, das Sieden, Wallen, Braufen. 

Etagere, das Geftell, Bücherbrett. 

talage, bie Austellung, Zurihauftellung. 

egürjent, a. hungrig, lechzend. 

étut major, mil. der Generalftab. 

St-c¥t era, öt-cöt/erg, Lat. (meift vert. 
etc. ob. &e.) 1. adv. und fo weiter. 
II. s. (pl. ~3) da3 Weitere; a long ~, 
eine lange Lifte. 

ötch, province. 1. das Grummet; 2. das 
abgeerntete Land. 

w ötch, t. agen, rabieren. ep, ber 

Sher, Radierer. 

Stch’ing, das yen; die Radierung. ~- 
ground, der Spqrund. ~-varnish, ber 
Rabierfirnis. ~-needle, bie Äg= od. Ra= 
diernadel. 

etör'njal (* etépne’), a. („ally, adv.) 
ewig, beftändig, immertwährend; unver⸗ 
änderlich; „al home, das Jenfeits. „al, 
8. ber ewige Gott. ~al¥st, der am die 
Ewigteit der Welt Glaubende. „Äty, bie 
Ewigleit; „ity box, sl. der Garg. * to 
~1ze, t. ewig maden, verewigen. 

eté’sjan [zhien], a. ~ winds, pl. bie 
—— * 

Eth’el ſx, e3R. 

Eth’eihöpt [E), Abelbert (MN.). 

ether, der Uther. 

ethereal (+ othe reoys), a. ãtheriſch. 
to ~Ize, t. ätheriſch (iiberirdifd)) machen. 

to Stherize, t. ätherifieren: 1. chem. 
in Wther verwandeln; 2. med. durd 


Äther betäuben. 
&th’je, I. od. .al, a (cally, adv.) 
ethifch, fittlih. II. 8, 6. pl. u. si. bie 
Ethit, Sittenlehre. 7 
E'thjop (é], I. s. der Äthiopier, Schwarze, 
Mohr. IL. + a. äthiopiſch. 
Eihjö’pien (6), I. a ätfipiig. IL. « 
der Uthiopier, Mohr. 
@'thjops||-martial, min. der Eifenmohr, 
ſchwarzes Cijenogybul. „-mineral, ber 
Mineralmohr, ſchwarzes Schtwefelquedfilber. 
&th’njc, I. od. „al, a. 1. ein Volt, einen 
Vollsſtamm betr.; ethnologifh; 2. heid⸗ 
niſch. II. s. + der Heide. 
öth’njelgm, das Heidentum. 
ethnög’raphjjer, der Ethnograph. ~y, 
die Ethnographie, Bölterbefchreibung. 
öthnogräph’jc(al), a. eihnographiſch. 


fate, fat, fare, für, bils’tard, fAll; méte, met, hérd, redee’ mer; 8, =F; 0, B=E; w, @=0; 


ethnologic 


fine, fin, machine’, bird, jnYm’jcal; 


even 


Note, not, move, möon, foot, nör, Sve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 





Sthnolisg’ je(@l), a. ethnologifé, völler⸗ 
tundlich. 

ethnöl’ogiist, der Ethnolog, Völlerlun⸗ 
dige. ~Y, die Ethnologie, Völkerkunde. 

&tholög’jc(al), a. ethiih, die Gitten- 
lehre betr. 

ethology, die Sittenichte. 

@thyl, chem. das %thyl. 

to &tjoläte, I. i. med. (durch Mangel 
an Luft u. Licht) bleich werden, fi ent 
färben ; vertiimmern. II. t. bleich maden, 
verfümmern lafjen. 

etigla’tion, das Berbleidjen; die Ber= 
fümmerung. 

etjöl’o&y, med. die Lehre von den Krant= 
Heitsurfaden. 

Stiquette’ [ker], die Etitette, dic geſell⸗ 
ſchaftlich vorgef —— Formen. 
Et’na [¢], der 

Etné‘an [ge], a. He Atna betr. 

F’ton (e), eD., Windfor gegenüber; ~ boy, 
der Schüler ber dortigen Schule (~ College). 
Eto’njan (2), T. a. ton angehörig. 
TI. s. der (frühere) Schüler von Eton. 
Eträ’rjja [e), Etrurien. „an, Etrüs’- 
can [e], I. a. etruriſch, etrustiih. II. s. 
der Etrurier, Etrußfer. 

Etui, das Befted, Etui. 
&tymolög’jc(al), a. etymologifc. 
Stymol' ogiiist, der Eiymolog. to „ize, 
I. i. etymologifieren. IT. t. etymologiſch 
herleiten u. erflären. ry, 1. die Etymo— 
Iogie, Wortableitung, Wortforihung; 2. 
gram. die Qaut= u. Flexionslehre. 

eü-, (gried.) Vorſilbe — gut, wohl, ſchön. 
eü’charist, theol. das heil. Abendmahl. 
eticharis’tjc(al), a. das Heil. Abendmahl 
betr. 


eü’chre, Am. cin Kartenfpiel. .d, im 
euchre gefdjlagen; fig. völlig überwunden ; 
überliftet. 

euchroite’, min. der Endroit. 

Eüclhld’jan, a. cutlidifey, den Mathema⸗ 
titer EwWchjd, Eutlid(es) (3. 3b. dv. Chr.) 
od. fein Lehroud) der Geometrie betr. 

ei crasy, med. die gefunde Leibesbeſchaf⸗ 
fenheit. 

etid#’ monigm, phil. der Eudaimonismus, 
die Bliidfeligteitslehre. 

eidjöm’eter, phys. 
meffer. 

Ei’göne [od. gen], Eugen, Eugenins (MN.). 

Buße‘ nje, Eugenie (FR.). 

eu’logist, der Lobredner. 

cuilogis tletaly, a. (eüldg’ic[al]) lobend, 
preifend. 

to eülogize, t. Toben, preifen. 

eülogy (fett. eulo’&jüm, pl. ~s), die 
Lobrede, das Lob. 

Eümön’jdes, pl. myth. die Eumeniden, 
Radhegéttinnen. 

eü’nomy, das gefeglihe Regiment. 

eü’nuch, der Eunuch, Verſchnittene. 

ei’pathy, phil. die ridtige Stimmung, 
das Wohlgefühl. 

eü’patory, bot. ber Wafferdoft(en) (eupa- 
torium). 

eüpöp‘ IIsy, med. die gute Berdauung. tje, 

1. gut verdanend; 2. leicht verdaulich. 
eu "phemigm, der Eupfemismuß, mildernde 
Ausdrud, die beihönigende Bezeichnung. 
eüphemis'tic(al), a. (~ally, adv.) eu: 

phemiftifch, den Ausdrud mildernd. 

e hn’je(al), a. (cally, adv.) eü- 

O’njous, a. („Iy, adv.) wohllautend, 
— 


der Luftreinheits⸗ 





et phonſſism, das Wohllauten, die wohl⸗ 
tlingende Lautverbindung. to ze, t. 
wohllautend maden. On, mus. das 
Harmonium (orgelartiges Klavier). „ots, 
a. f. euphonical. wy, der Woflllang. 

eü phörbie, hot. die Wolfsmild. 

eu Jphrasy, bot. der Augentrojt (eu- 
phrasta). 

Küphra'tag, der Euphrat (FL). 

Eüphrös’yns, Euphroſyne (eine der Gras 
zien). 

Er phiiés, Euphyes (0d. Euphucd), Held 
zweier Werke v. Yohu Lyly, 1579 u. 1580. 

eu phiijigm, der Euphyismns, gefudte, 
gezierte Ausdrud. „Ist, der Euphyift, 
Schönrebner. 

etiphiils’tjc(al), a. euphyiſtiſch, im Aus⸗ 
druck geziert. 

Eürä’sian (shan), I. a. europäiſch⸗ aſiatiſch. 
II. s. ber Halbeuropäer, Halbafiat. 

Eüre, Mura (FR). 

etire’ka, („ic habe 8 gefunden!” Ausruf 
des Archimedes) der (angeblide) Gund; 
shirts, ſehr feine Hemden (in einer An— 
tündigung). 

küriph’jle, FR. 

Eürip’jdes, gried. Tragiter (480--406 


v. Ehr.). 

Kiri pus [faliglig aud Wriptie]), Meer- 
enge zw. Böotien und Euböa; euripus 
(Mein), die flutbetwegte Meerenge. 

Kürde’Iydön, Nordoftwind (im Mittel- 
meere). 

Eü’rope, * Eürö’pa, Europa. 

Eürope'an, I. a. europäifd). 
Envopäer. 

Ew’rus, Lat. der Südoſtwind. 

eürythmy, da3 richtige Verhältnis, Eben- 
maß. 

Eu’stace, Euftahius, Enftafius (MN.). 

Eüstä’chjan, a. euſtachiſch; med. _ tube, 
die euſtachiſche Röhre, Trompete; ~ valve, 
die euſtachiſche Klappe. 

ewstyle, arch. I. a. ſchönſäulig. II. 4. 
ein Gebäude mit {hiner Säulenweite. 

Eütör’||p&, myth. Euterpe (Mufe der Ton⸗ 
tunft). ~pean, a. Euterpe betr., muſilaliſch. 

etithana sja [zhia], eüthän’ asy, ber 
fanfte, leichte Tod. 

Eütych’ien, I. a. eutychianiſch. IT. 5. 
der Eutydianer, Anhänger des Eit’tycheg 
im 5. Jahrh., der zwei Naturen Chriſti 
Teugnete; der Monophyfit. 

Ei’xjne (Sea’), der Bontus Euxinus (08 
Schwarze Meer). 

eväc’üjlänt, a. u. s. med. abführend(ed 
Mitte). to ate, t. 1. a) außleeren; 
b) (den Inhalt) wegſchaffen; med. ab» 
führen; 2. mil. (einen Ort) räumen. 

eväcüa'tion, 1. a) dic Ausleerung, auch 
med.; b) die Wegſchaffung; med. die 
Mbführung; 2. mil. die Räumung (eined 
Orte3); .-day, Am. der Abzug der brit. 
Truppen aus New-York (25. Nov. 1783). 

eväc’ügtive, a. med. abführend. 

to evade’, I. t. fi (einer Gade) ent= 
ziehen, (jm. od. einer Gade) ausweichen, 
(etw.) umgehen. II. i. 1. entweichen, 
enttommen (f from, aus); 2. ausiveichen, 
Ausflüchte gebrauchen. 

&vagätion, dad Herumſchweiſen. 

Ev’an [8], (waliſiſch) Johann (MN.). 

to övanjlösge‘, i. entf htwinden, verſchwin⸗ 
den. „Es’cence, ba8 Entidwinden, Ver⸗ 
ſchwinden. _Es’gent, a. 1. (ſchnell) dahin= 
ſchwindend, flüchtig; 2. unmertlid. 
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IL. s. der 








* ovän’gel, da3 Evangelium; die frohe 
I. (od. .) a 


Botſchaft. 

svanget lal lauh Evan}, 

(cally, adv.) evangeliih. II. s. der 
Evangeliſche, evangeliſch Gejinnte. —al- 
nöss, 1. ob. &yangelijeism, evan- 

&ellr/ity, gvän’gelism, das evangelifche 
Weſen, die ev. Lehre; 2. („allsm) evan- 
gelifche Sends (bef. der Low-Church). 

Evän’geline [eg], Evangeline (FR.). 

evän’gelist, 1. der Evangelift; 2. der 
Prediger des Evangclinms ; Heidenbetehrer. 

evangelis’tic, a. a8 Evangelium betr.; 
gut Belehrung geeignet. 
evängelizä’tion, dic Belchrung zum 
Evangelium. 

to evän’gelize, I. i. das Evangelium 
predigen. II. t. zum Evangelium befehren. 

+ to evänjsh, i. j. to vanish. .mént, 
dad (ſchnelle) Verſchwinden. 

Ev’ang [€], waliſiſcher Fam. N. 

eväp’or]jable, a. verdunſtbar. to ate, 
I. i. verdunſten, verdampſen, verrauchen 
(aud) fig.); hum. verduften (ſich heimlich 
entfernen). IT. t. verdunſten laſſen, ab⸗ 
dampfen. ate, a. verdampjt, berbiinftet. 

evapora tion, 1. die Ausdunftung, Ver⸗ 
dunftung; 2. chem. das Abdampfen; Ein= 
todjen. 

evaporative, a. Serdunftung betr. od. 
erzeugend. 

oväporöm’eter, phys. ber Verbunſtungs⸗ 
meffer. 

eva sible, a. zu umgehen. „sion, das 
Ausweichen; die Ausfludjt; der Rormand. 
„sive, a. (~sjvely, adv.) ausweichend, 
Ausflüchte antvendend (to give an _sive 
answer, ausweichend antworten). _sjve- 
ndss, bas Ausweichen ; dic Unbeftimmt= 
heit (3. B. einer Antwort). 

A, ve, 1. + der Abend; 2. a) (nachgeſiellt) 
der Abend vor einem Fefte, Heilige Abend; 
Christmas ~, det Weihnachtsabend; b) fig. 
der Borabend (v. Ercignijfen); on the . 
of, unmittelbar vor, nahe daran. 

B. Eve [ed], Eva (FR.). 

evic'tion, astr. die große Störungaglei- 
Gung (de8 Mondes, erzeugt durch die 
Sonne). 

Ev’el¥n [év’], Fam. u. MN. 

A. * & ven [aud Ev’n], der Abend. 

B. Sven [aud ev’n), I. a. (ly, adv.) 
1. a) eben, geebnet, gerade, glatt; b) ho: 
tigontal; ~ with the ground, in gleicher 
Glade, wageredt; in Bodenhihe; to lay 
(make) ~ with the ground, bem Erd⸗ 
boden gleich machen, niederreißen, jchleifen; 
c) * gleihmäßig abgewogen; 2. a) über- 
einjtimmend (mit); glei) ; to part _ hands, 
zu gleihen Zeilen gehen; an ~ bet, eine 
Wette mit gleihem Einfag auf beiden 
Seiten; an ~ chance, gleiche Wahrſchein⸗ 
lidteit nad) beiden Seiten Hin; upon ~ 
terms, auf gleihem Fuße, in gutem Ber: 
nehmen; upon an ~ keel, mar. gleidı: 
laſtig; b) fich gleich bleibend, gleichmäßig; 
ebenmäßig; c) gerade; _ number, bic 
gerade Zahl; to play at . and odd, 
gerabe oder ungerade (paar oder unpaar) 
fielen; 3. a) gleihmütig; ruhig, nelafien; 
b) gleichgültig; o) unparteiiſch; 4. quitt; 
richtig, ausgeglichen (v. Rechnungen); to 
be 2, quitt (fdulbenfrei) fein; to be 
(come) ~ with so., mit jm. abrednen; 
Pl be ~ with him, id will igm mit 
gleicher Münze zahlen; to make _, ands 


tü’bülar, l’üte, tüb, bill, rüle, mür'myr; few, crew, l’e#d; fly, nymph, myrth, ver’y; 


car, gell, chäir, chä’ge, 





even 
eichen, kaligten; 5. * rein, aufrichtig, 
ar ba8 Ebene, Richtige, 

Babre. IH. adv. 1. eben (fo), gerade 
(jo), glei; * to go ~, ftimmen ob. gus 
treffen; ~ as, gleid) wie; ~ as if, gerade 
alg wenn, als ob; ~ as much, ebenfo= 
viel; _ down, gerade hinunter; ~ for- 
ward, gerade weg, gerade gu; in einem 
fort; ~ on, gerade fort; ~ here, eben 
bier; mum, ſchon jept; F ~ just, genau, 
jut; ~ now, eben jeßt, joeben; alfobald; ~ 
so, gerade fo, ja fo ifr’; fo? das wär’ eS? 
+ ~ that (c.), (felbft) gefegt dab; ~ then, 
gerade dann; jelbft da; ~ though, ſelbſt 
wenn; + ~ what, was, welcher aud) 
immer; 7 ~ when, wann aud immer; 
+ . where, wo aud) immer 2c.; 2. aud 
mr; not ., nicht einmal; 3. völlig; 
iogar, felbft; ~ too well, nur gu febr, 
über alles. 

to Even [aud Ev’n], t. 1. ebenen, eben 
od. glei) madjen; 2. (Rechnungen) aus⸗ 
leiden. 

* @ven-chris’tian, der Mitdrift. 

eve'ner, der Ausgleider. 

* @ven-handed, a. mit gleiger Hand 
_mägenb), unparteiiie. 

éve'njng, ber Abend; the ~ crowns the 
day, prv. Ende gut, alles gut. ~-dress, 
det Gejelljhaft8angug. .-hymn, ~-song, 
das Abendlied. _-party, die Abendgefell- 
idajt. .-prayer(s), dad Wbendgebet. ~- 
tar, der Abendftern. „-tide, ~-time, 
die Wbendgeit. 

Evenndss [aud) év’nes], 1. a) die Eben⸗ 
‘eit, gerade Richtung, Geradheit; b) die 
Glatte; c) das Niveau; 2. a) die Gleich⸗ 
keit (aud) des Ranges); b) die Ebenmäßig- 
‘eit, Gleigförmigteit, Regelmapigteit ; _ of 
temper, die Gemütsruhe, der Gleihmut; 
& die Unparteilidjteit; d) die Rechtlich⸗ 
zei, Redlichkeit. 

*ven]-pleached, p.a. glatt geflodten. 
gvént’, 1. der Ausgang, Erfolg; 2. a) der 
dergang, Vorfall, die Begebenheit, das Er⸗ 
tgm3; at all .s, auf alle Fälle; in the 
~ of, im Galle dab; b) sp. das Wett⸗ 
Tamen, 

Tven-tempered, p.a. gleihmütig, gelaffen. 
erent fil, a. ereignisvoll. 
FrenT-song, das Abendlied. 
Voendzeit. 
to evän’teräte, t. ausweiden. 

* to evén'tilate, t. 1. aud{dwingen; 
2 jidten; fig. erörtern. 
evéntila’tion, 1. die Ausſchwingung; 
Keinigung durch uftzug; 2. die Erörtes 


„-tide, bie 


mg. 
éventra’'tion, med. der Grud) mit Aus⸗ 
treten der Eingeweide. 
ewentügl, a. 1. fig) aus einem mögs 
Ihen Gall ergebend, möglich, etwaig; 2. end⸗ 
‘4 erfolgend. „Iy, adv. vorfommenden= 
‘ald; dem Musgange gemäß; ſchließlich. 
event iad’ jty, phren. der Ginn für Ere 
eigniſſe, Thaiſachenſinn. 
to exont uate (in), i. Am. einen Aus⸗ 
ging nehmen (in); führen (zu); ſchließlich 
itettfinben, 


Wer, adv. 1. je, jemals (zu irgend einer 
it); searcely (od. hardly) ~, fajt nie; 
seldom if ., fajt nie; 2. immer, gu allen 
Rites; _ and anon, oftmals, von Zeit 
a Zeit; for ~ (for ~ and _, fam. for 
~ and a day), für immer, immerfort, 
immer u. cwig; the king (live) for „1 
Engl. Schulwörterbuch. I. 








lang lebe der König! Givat! _ since, — 
after, ftet3 feit jener Zeit, von ber Zeit 
an; ~ before, von jeher; + not ., nicht 
allemal; 3. fam. ~ so (aud) never so), 
aud) nod) fo fehr; let him be ~ so rich, 
er mag nod) fo reid) fein; ~ so little, 
nod fo wenig; for ~ so long, wer weiß 
wie lange; ~ so many, wer weiß wie 
viele; ~ so much, wer tweif wie viel; 
4. irgend; as soon as ~ I can, fobald id) 
nur (irgend) fann. 

Everärd [e), Eberhard (MR.). 
&v/erl-an’gry, a. * nie gezähmt. * _- 
bur’ning, p.a. ewig glühend. _-chan’ging, 
p-a. immer wechjelnd. * „-du’ring, p.a. 
ewig. * ~-esteemed’, p.a. jtet3 hoch⸗ 
gehalten. * .-fixed, p.a. etvig fell. -- 
glades, pl. Am. überihwemmte Steppen. 
~green, I. a. immer grün; fam. un= 
verwüftlih. II. s. bot, der immergrüne 
Straud) ob. Baum. _ green oak, bot. 
die immergrüne Gide (quercus dlex). 
* .-harm’less, a. ftet8 milde. * _- 
hon’oured, p.a. jtet3 geehrt. 
överläs’ting, I. p.a. (~ly, adv.) 1. ime 
merwährend, ewig; life ~, da8 ewige 
Leben; 2. vulg. a) endlos, unaufhörlic, 
beftändig; b) (bef. Am.) ungeheuer (groß); 
mädtig 2c.; 3. (von Stoffen) dauerhaft. 
IL. s. 1. die Ewigleit; 2. der Ewige (Gott); 
3. com. dauerhafter Wollenjtoff; 4. bot. 
(~ flower) bie Jmmortelle (gnaphaltum); 
die Strohblume (zeranthémum). 
&v’er-liv’ing, p.a. unſterblich. 
Sveymore’ [aud mör/], adv. immerfort, 
ewig; allegeit, ftet8; für alle Zeiten, auf 
immer; * not _, nimmermefr. 
överl|- poin’ted, p.a. ſtets fpig. 

ring, p.a. immer tviederfehrend. 

evör Ision, die Umftürzung, Zerſtörung. 
~8jve, a. (of a.t., ettv.) zeritöreud. 
to evört', t. umftürzen, zerftören. 

* Sv’er-watch’ful, a. {tet wachſam. 
Every, a. jeder, jede, jedes; (vor Zahlen) 
je; alle; _ one, (ein) jeber, jedermann ; 
~ one of them, fam. ~ mother’s son, 
bie ganze Gefellidaft (Bande); my ~ 
thought, all mein Denfen ; _ three days, 
alle drei Tage; ~ day, 1. adv. alle Tage, 
täglich; 2. adjettivijd): alltäglich, gewöhn⸗ 
li), gemein; ~ now and then, fam. alle 
Augenblide; _ other, je (jedesmal) ber 
zweite; _ other day, einen Zag um den 
anderen; ~ once in a while, alle naje= 
Tang einmal; on ~ side, auf allen Sei— 
ten, überall; _ way, ~ whit, in jeder 
Hinfiht. 
&v’eryljbödy, jedermann). .hOw, adv. 
fam. auf (all und) jede Art. „thing, 
alles. „where [whär], adv. 1. überall, 
allenthalben ; iiberallgin; 2. + durchweg. 
6vesg, pl. f. eaves. 

Eve’sham [@, aud @’vzam], eO. in 
Worcefterfhire. 

+ to evis' tigate, t. außforichen. 

to evict’, t. law, (gerichtlich) des Be⸗ 
ſitzes entfepen, (au8 dem Befige) ents 


~-Te- 


tmähren. 
en tion, 1. bie Entfegung aus dem 
; 2. + die Darlegung, ber Beweis. 
sage, 1. (ocular .) der Augenfchein, 
bie Wugenfälligkeit, ofienbare Gewißheit; 
Offentundigteit; 2. law, a) das Seugnis, 
die (beeidigte) Ausſage der Beugen vor 
Geridt; b) ber Berweis durch Zeugen ; dad 
Beweismaterial; c) die Beweisurtunde; 
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ghäige ; give, gi’ant; ring, ain’ ‘gular, link ; 80, wige; 
she, pén’sign [pén’shon], vY’sion [vi zhon); think, this; &x’ile, exist’; year’ly; na’t*ure. 





evulgate 


d) der Beweis, da8 Zeugnis überhaupt; 
to bear (od. to give) ~, Zeugniß ablegen 
(to, über); e) dad Beweisrecht; 3. ber 
Beuge; King’s ~, ber Kronzeuge. to ., 
t. beweifen, darthun; befunden. 

Sv’ jdént, a. (ly, adv.) augenſcheinlich, 
offenbar; * augenfdeinlid) darthuend; to 
make ., erweiſen, darthun. 

Svjdén'tigl [shal], a. (ly, adv.) (ot 
a.t., ett.) erweifend, beweifend. 

bv’ jdentndss, die Augenſcheinlichleit. 

evil [aud ev’l), I. a. u. (fF „Iy) adv. 
1. a) übel; böfe; fhlimm; the ~ One (~ 
spirit, „ angel), der Böfe, Teufel; b) ſchäd⸗ 
lig; 2. ſchlecht; verborben, verderbt. 

1. bod Übel: a) ber Schaden, das Un— 
heil, Berberben ; b) das Unglüd; Elend; 
die Trübfal; c) die Krankheit; the king’s 
=, bie Gtropfeln; d) hum. da8 (Ehe=) 

Kreuz, die Ehehälfte; e) + ~s, pl. der 
Unrat; 2. a) dad Üble, Boje; die Sünde; 
b) + bie ſchlechte Cigenfdaft, der Fehler. 

Svjllj-affec’ted, p.a. bibl. abhold, abs 
geneigt. ~-bo’ding, p.a. Übles ee 
tenb, Unheil brofend. ~-disposed’, 

f. ~-minded. „.-do’er, ber Übeliigter. 
„eye, ber böfe Blid. + ~-eyed, a. ſcheel⸗ 
füchtig, boshaft. .-fa’voured, a. von habs 
licher Geſichtsbildung. .-min’ded, a. übels 
gefinnt, boshaft. 

E'vilndss, die böfe Beſchaffenheit; Bösſ⸗ 
artigfeit, Gottlofigteit. 

T’vilj-o'mened, a. von {dlimmer Bore 
bedeutung. .-speaking, bibl. die Ber= 
leumdung, &fterrede. ~-worker, j. „-doer. 

to evince’, t. 1. + überwinden; 2. a) bes 
weifen, erweifen, barthun; b) an ben Tag 
legen, zeigen. 

evin’iigingly, adv. überzeugend. ~¢jble, 
a. („ejbly, adv.) erweislich, darzuthun. 
~Give, a. erweifend, überzeugend. 

+ to öv/jräte, t. entmannen. 

Svjra'tion, die Entmannung. 

to evis’cerljäte, t. außweiden. ated, 
p.a. fig. inhaltslos, unbedeutend. 

eviscer&tign, 1. die Ausweidung; 2. fig. 
bie Leere, Ynbaltlofigteit. 

&v’jtjable, a. vermeidlid. + to „äte, 
t. bermeiben. 

Syjta'tion, bie Bermeidung. 

&vjtär'njal, a. (~ally, adv.) unendlich 
lange dauernd. ~jty, die unendlich lange 
Dauer. 

+ to öv’gcäte, t. f. to evoke. 

Svoca ‘tion, 1. die Servorrufung, (Geifter=) 
Beſchwörung; 2. das Wadrufen (der Er= 
innerung). 

to evoke’, t. 1. a) hervorrufen, heraufs 
beſchwören; b) wachrufen; 2. law, vor 
einen anderen Gerichtshof ziehen. 

&volä’tion, das Herausfliegen. 

&v’ol’üte, math. die Evolute, Kurve der 
Krümmumgsmittelpunfte einer Kurve. 

Svol'O'tion, 1. a) die Evolution (and 
math.); mil. die Schwenkung; b) math. 
das Wurzelaußziehen; 2. die Entwide= 
lung, Entfaltung. ary, a. Evolutionen 
betr. 


to evölve’, t. (u. i. fig) entrollen; ent⸗ 
falten; bef. fig. entwideln. 
evöl’vent, math. die Evolvente, evol⸗ 
vierende Linie. 
+ to evömfit, t. außfpeien, auswerfen. 
SvomTY'tion, das Ausfpeien. 
+ to evül’gate, t. unter bie Leute brine 
gen, außfprengen. 
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fate, fat, fre, fär, bis’tard, fAll; mate, met, hörd, rede’ mer; Z, B=F; ¥, W=E; v, e=¢@; 


evulgation 


fine, fin, machine’, bird, inim "ical; 


note, nöt, move, mon, fot, nör, löve, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 


excerpt 





+ Svulga tion (aud €), das Außfprengen ; 
— — 

gu "sion, das (getwaltfame) Außreißen. 

‘vy (e, für Everard. 

Evy (ed, für Evelyn. 

ewe [i], 1. das Rutterſchaf; 2. sl. das 
Weib. to _, i. lammen. ~'-lamb, das 
Lammchen. 

OW ef, die (um Waſchbecen gehörige) Waſ⸗ 
ferfanne; basin and ~, das Wafchgerät. 

ewry, 1. die Rammer zum tönigl. Tiſch⸗ 
geſchirr; 2. dad Lafelbederamt. 

Sx, adverbiell (vor Amt8titeln): gewefener; 
„-min’ister, der Exminijter. 

to ezäg’erbäte [mu Uxagar’bat), t 
1. erbittern; 2. med. verfdlimmern. 

egäceriba'tion [aud exe], 1. bie Ere 
bitterung; 2. med. die Berjchlimmerung, 
der Paroxysmus. ~bes’gence, die Buz 
nahme bed Giebers. 

+ extcerva'tion, dic Aufhäufung. 

exäct‘, a. (ly, adv.) genau, pünktlich, 
richtig; forgfältig; to draw for the ~ 
amount, com. per Galbo traffieren; ~ 
sciences, bie exatten (mathematifden) 
Wiſſenſchaften; ~ly (so), volllommen ridj= 
tig; gang recht. to _, I. t. 1. eintreiben 
(from, + of, bon); erpreffen, abpreffen, 
abdringen; to ~ payment, dringend Zah⸗ 
lung verlangen, auf Zahlung dringen ; 
2. (al8 eine Pflicht) fordern, verlangen. 
II. i. to ~ upon a.o. (in, Se the 
price), j. iiberteuern. ef, |. or. 
"Ing, p.a. anfprudavoll, (in Forderun⸗ 
gen) unbdillig. 

ezäc'tion, 1. a) die Eintreibung (v. Gel= 
dern); Erpreffung; b) die Bedriidung; c) 
die drüdende Abgabe; 2. die (gebieteriiche, 
übermäßige) Forderung. 

exäct'ness (egäc'titüde), 1. bie Gez 
nauigteit, Pünttlicjleit, Gorgfalt; 2. bie 
Nichtigkeit, Regelmapigteit; Rechtlichkeit. 
+ to exäcüäte, t. idärfen. 

+ ex&cua'tion, die Schärfung. 
ezäctor, 1. der Eintreiber; Erpreſſer; 
Bedrüder; 2. der (gebieterifche) Gorderer. 
SxBr' ests (aud) Egze’r, Ckstr’, Tksere’- 
eis), med. die Abnahme (v. Körperteilen). 
to exäß’&erljäte, t. übertreiben, vergrö- 
fern. ative, „ätory, a. übertreibend, 
vergrößernd. 

exiggera'tion, die Übertreibung, Ver⸗ 
größerung. 

to exägjtäte, t. aufregen, in Wallung 
bringen. 

exugita tion, die Aufregung, Wallung. 
to exalt’, t. 1. ereben, erhöhen, aud) 
fig.; to ~ one’s voice, bie Stimme er= 
neben; 2. + freudig madjen, ermutigen; 
8. preifen, erheben; 4. chem. durd) Sener 
reinigen. 

SxAlta tion (aud Exäl od. Exal], 1. die 
Erhebung, Erhöhung; 2. chem. die Läute⸗ 
tung; 3. astrol. die Eraltation (höchſte 
Steigerung der Madjt eines Sterne). 
exal'ted, p.a. 1. erhoben (by, with, von, 
bdurd); 2. erhaben; edel. .néss, 1. die 
Erhabenbeit ; 2. die Überhebung, der Stolz. 
oyal' ter j. der erhöht; der Lobredner. 
exam’, examen, [. examination. 
+ exam’ nat, 1. der zu Prüfende, 
Eraminand; der Zeuge; 2. der Priifende. 
ator, |. examiner. 

exäminä'tion, 1. die Prüfung, Unter- 
ſuchung, Erforſchung (into s.t., einer Cade); 
to undergo an 4, einer Prüfung unter= 





liegen, unterfucht werden; fidh einer Prüs 
fung unterziehen; 2. a) law, die ers 
nef, da8 Berhör; b) die Bollvifitas 
tion; 8. ba8 Examen; ~-paper, (gedrudte) 
fart —— 
to exkm’jne, t. 1. (aud i., into) prüs 
fen, unterfuchen; —— to _ accounta, 
Rechnungen revidieren ; 2. (gerichtlich) vers 
nehmen, verhören; 3. ecaminieren, ein 
— halten mit; 4. + in Zweifel ziehen. 
eyamjnée’, der Eraminand, Prüfling. 
exäm’iner, der Prüfende, Unterfucende ; 
Berhirende; Eraminator. 
‘jning-commit’tee, ber Unterfus 
Gungsausidup. 
‘ple, 1. + das Mufter, die Probe; 
. a) bad Beifpiel, Ecempel; aud: wars 
nended Beifpiel; to set an _, ein (wars 
nendes) Beifpiel aufftellen; to set a good 
(bad) ~, ein gutes (böfes) Beifpiel geben; 
to make an ~ of s.0., an jm. ein Eyem= 
pel ftatuieren; to take _ by, (fi) ein 
Beifpiel nehmen an; for ., gum Beifpiel; 
b) das Mufter, Vorbild. + to ~, t. durch 
ein Beifpiel belegen, (durch ein Beifpiel) 


rechtfertigen ; als Beifpiel aufftellen. 
‘gtilotis [aud tks), a. ohne Eden. 
ezän’fmäte, a. 1. (+ exän’jmolis) ent= 


feelt, Ieblo8, tot; 2. entmutigt, nieder⸗ 
gefhlagen. + to x~, t. 1. entfeelen; 
2. entmutigen, niederichlagen. 

exänjmä’tion, die Entfeelung; Entmuti⸗ 


gung. 

Sx AUn imõ, Lat. von ganzem Herzen. 

&xanthö’mg, exän’them, med. bie Gig: 
Blatter, Sinne; pl. txanthtm’ata ob. 
grän’thems, (Sxgnthé’|sjs, pl. ~s¢9) 
der Hautausfdlag. 

exänthemät’jc [aud tks], &xanthöm’- 
atotis, a. mit Hautausfhlag verbunden, 
ausſchlagartig. 

+ to exint/late, t. ausſchöpfen; (etw.) 
erſchöpfen. 

+ Sxantla’tion, die Erſchöpfung (eines 
Gegenftandes). 

&x’ärch, der Exard: 1. Statthalter der 
griechiſchen Kaifer in Italien; 2. vom 
griehiihen Patriarchen eingefegter Aufs 
feber über Mlöfter. ate, das Erarchat. 
Sxärtleülä’tion, med. die Verrentung. 

to exks’per|ate, t. 1. erbittern, aufs 
bringen; 2. med. (ein Übel) verkhlims 

mern, vergrößern. „äte, a., „Ated, p.a. 
erbittert (at, über). „äter, der Erbitterer, 
Erzürner. 

ezäsperätion, 1. die Erbitterung, Rei⸗ 
zung zum Qorne; 2. med. die Berfdjlim- 
merung (einer Krankheit). 

+ to exäuc'tgräte, t. entlaffen, eines 
Amtes entfegen. 

exfuctora’tion, die Entlaffung, Amts⸗ 
entfegung. 

&x-bish’op, der frühere Biſchof. 

to excäl’ceaite [aud Ex], t. entfchuhen. 
„töd, p.a. barfup. 

Excandés'|icenge (-gengy), bie Weiß⸗ 
glühhitze, Glut; fig. die Gige, der Zorn. 
„cent, a. weißglühend. 

to exciy’nate [aud ex], I. t. (to &x- 
c&pnif jcate) ba8 Sleifd) ablöfen. II. i. 
abfallen, abmagern. 

Sxchynifjca tion, die Ablöfung des Flei⸗ 
ices. 

&x cathé’dra, Lat. vom Satheder, vom 
(päpftlicen od. bifchöflichen) Stuhfe Herab, 
durch Machtſpruch. 
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to &x’cgväte [aud exka’vat), t. aus: 
höhlen, ausgraben. 
Sxcava tion, 1. bad Aushöhlen, Ausgra⸗ 
ben; 2. arch. a) die Grundgruße; b) die 
Söhlung; 8. (Eifenbaknbau) die Ausgra⸗ 
bung, Abtragung; der Einfchnitt, Durchftich 
&öx’cavätory, 1. der Erbarbeiter; 2. (ex- 
— die Ausgrabungsma- 
dine. 
tT to Sx’ gecate, t. blind madjen, blender. 
tT &xgecätion, bie Blendung. 
to excéed’ [and eksed'), t.u.i.1. über⸗ 
ſchreiien, übertreten; 2. über daS Maß 
Hinaußgehen, überfteigen; übertreffen (in, 
an); i. überwiegen. rep, der Überfchreiter. 
, pa 1. überfteigend; „ing ten 
pounds, mehr als zehn Pfund; 2. über- 
mäßig, außerorbentlih. ingly, adv. 
(fam. „ing) übermäßig; auferorbentlid, 


überaus, äußert. „Ing, s. das Übers 
maß; ber dub. „Ingmess, die 
Übermäßigfeit. 


= exes {and at („Ied, ~led), I. t. 
ibertreffen; 2. + überfteigen. DI. i. 
——— vorirefflich ſein. ing, 
p.a. hervorragend, ausgezeichnet. 
&x’gellönjice [aud Ek’sel], 1. a) die 
Vorgiiglidjteit, Vortrefflichteit; by way of 
ce, zur Außzeihnung; par excellence, 
in hohem Grade, redjt eigentli; in a 
degree of „ce, borzugöweife; b) bie vor= 
züglihe Eigenfdaft, der Vorzug; ce) bie 
Größe, Hoheit, Trgabenfeit, der Abel; die 
Reinheit, Site; . + bie ausgezeichnete 
Perfinlidfeit; 3. } (als Titel); your ~ce, 
Eure Gerrlidteit. „gy, 1. + die Vorzüge 
ligteit; 2. Ercellenz (al8 Titel): Your 
~cy, Eure Excelleng. 
&x’cellönt [aud etk’sel)], a (ly, adv.) 
1. außgezeichnet; vortrefflid, vorzüglich; 
2. + außerordentlich, ausnehmend. 
exgöl’sior [aud Cksel), Lat. a. höher, 
erhabener (Motto bed Staates Neiv=-Yorf). 
exgun’trijal [oud Eksen'), „Ic, [. eeven- 
tral &e. 


to exoöpt’ [aud eketpt’)], I.t. 1. aus: 
nehmen, außfchließen, vorbehalten; ed 
and foreprised, mit Ausnahme und Bor: 
behalt. Thi. (against) einwenben, bef. law, 
(Redht3=)Einwendungen, Einreden maden. 
I. (ed, ~ing) prp. außgenommen, 
außer; save and _, einzig und allein 
ausgenommen. II. c. ausgenommen dab, 
eB fei denn bab, mur daß; außer wenn, 
wofern nicht. 
exgp’tion [aud ekstp’], 1. die Aus: 
nahme (from, to, von); with the ~ of, 
mit Ausnahme von; 2. a) die Einwendung, 
der Einwand, Einwurf (to, against, at, 
gegen); to take ~ at (to, 1), Eins 
wenbungen machen, fi) fträuben gegen, ſich 
ftoßen an; b) law, bie Exception, Einrede; 
bie aie Verwerfung (eines Beus 
gen ac.). able, a. einer Ginwendung 
unterworfen; anfehtbar. „al, a. eine 
Ausnahme madjend, einzig in feiner Art, 
außergewöhnlich. 
excöp tions [shys, aud ekstp'], & 
Einwendungen madend, tabelfüchtig. ~- 
tioysnéss, die Tadelſucht. „tive, » 
eine Ausnahme enthaltend oder bilbend. 
* excäptless [aud ekstpt’], a. aus: 
nahmalos. 
+ to exctyn’ [aud &ksärn’), t. aubſon⸗ 
bern, außfceiden. 
to exgörpt [aud tkeérpt], t. acer’ 


tü’bülar, l’Ate, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, l’ewd; fly, nymph, mfrrh, vér'y; 


excerption 


eär, c@ll, chair, ha’ ‘98, chilise ; give, gi’ant; ring, singular, link; 80, wise; 
she, pén’sign [pén’shon), vi’sion [vi zhon]; think, this; &x’ile, ex¥st’; yéar’ly; na’t* ure. 


execrate 





pieren, ausziehen, emen Auszug maden 
(cm). ~» & (pl. 23, ~a) das Excerpt, 


ber Audzug. 
exsörp'|itign [aud *3 das Excer⸗ 
pieren, Ausziehen; der Auszug. ~tor, 
ber Audgiehende, Sammler. 
exqtas’ [aud kets’), 1. das Übermaß; 
to ae poe af, übertrieben; augers 
orbentlid); to carry to ~, ill 
2. math. der Überfhuß; Unterihied; 8. bie 
Überfgreitung, Ordnungswidrigfeit; Aus⸗ 
ſchweifung, Unmäßigfeit. 
excäs’sjve [aud ekste’), a. (~ly, adv.) 
übermäßig, übertrieben. .n&ss, die Übers 


mipigteit. 
to exchange’, I. t. austaufcen, vers 
tauſchen (for, gegen); wechſeln; to ~ blows, 
fig (lagen ; wieder gufdlagen; to ~ guns 
(Gre), Schüffe wedfeln; to ~ kisses, fid) 
tüfien; to ~ letters, fic) (einander) ſchrei⸗ 
ben. IL i. ſich wedjeln lafien; fi) vers 
fegen (ob. vertaujhen) laſſen. , 8 
1. a) der Tauſch, Austauſch, Umtauſch 
(for, gegen); in ~ (for), dafür, bagegen; 
to make an ~, tauſchen; ~ of letters, 
der Briefwechſel; ~ of money, dad Um—⸗ 
jepen von Geldſorten; der Geldwechſel; 
~ is no robbery, fam. taufden gilt; 
b) * die Berwandlung; c) die Auswechſe⸗ 
lung (v. Gefangenen), Rangionierung; 
d) der Austauſch (der Gedanken 2c.); e) 
ber (gegebene od. erhaltene) Gegenftand 
des Taufches, Gegenwert; * there’s my 
— bier ift mein Pfand; 2. com. a) der 
Zaufhhandel; der Wedel, Umjag (de 
Gelbes); b) (course of ~) der (Wedhiel-) 
Ans (Geldpreid, Wechlelpreis); c) dad 
Aufgeld, Agio; d) (list of) .g [jez], pl. 
der Kursbericht, Kurszettel; account of 
~, da8 BWedfelfonto, Cambiotonto; arbi- 
tration of ~, die Wedfelarbitrage; bill 
of ., der Wedhfelbrief; drawing and re- 
drawing bills of ~ (mere ~-business), 
die Bedjelreiterei; dry ~, der trodene 
Vechſel; par of ., das Wechſelpari; place 
of ., der Wedhjelplag; price of ., ba 
Agio, Aufgeld; laws of ., bas Wechſel⸗ 
tedt; ~ („-business) in (ob. for) ready 
money, SKontantgeihäfte, Umfag gegen 
bar Gelb; (at the) ~ of, ~ at, im Kurs 
ju (von); under the ~ (quoted), unter 
dem Kurs; 3. (meift Exchange, groß) die 
Borſe (obgefürgt ’change, ’Change). ~- 
broker, der Wedfelmaffer. „business, 
das Wechfelgeichäft, Börfengefchäfte. ball, 


der Börienfaal, die Börfenhalle. —-laws, 
„regulations, pl. die Börfenorbnung. 
cane der Kurszettel. 


augen ir bie Außtauichbarteit. 
—* ‘eable, a austaufdbar. t ~er, 


Pe a [tsbek’or], 1. die Schatz⸗ 
tammer, Ginanglammer; receipt of ~, 
das Zablamt; there’s no money in the 
~, fam. es ijt fein Geld in der Kaffe (in 
Binten); 2. (court of .) eig.: Finanz⸗ 
geriht, jetzt: Civilgerichtshof in Weſt⸗ 

winfter; vgl. baron. to ., t. einen 
Broyeb gegen j. beim court of ~ anhäns 
gig machen. ~-bills, .-notes, pl. Sdjags 
tammerfdjeine. ~-board, bie Schaplams 
— ~-bonds, pl. Shaglammerobli- 


55 [and eksi’], a. — 
igige’ lauch cksiz’], die Acciſe, Waren: 





der Reftaurateure. to ., t. mit Accife od. 
Steuer belegen, beftenern; (litterarifde Er⸗ 
geugniffe) ausmerzen. „män (pl. .men), 
der Accifeeinnehmer, Steuerbeamte. 

excise’ |-of'fice, bad Accifeamt, die Accife. 
„-of’ficer, ber Steuerbeamte. 

exelsion [aud ket’), 1. bef. med. die 
Ausfhneidung; 2. die Ausrottung, Ber= 
ftörung. 

oxgt table u {aud iG oat a. Coal a. (~ably, adv.) 
erregbar, nn ss, excitg- 
bil'jty en kei], die Erregbarteit zc., 
vgl. to excite. 

Sx’cjtänt (aud ek’sjtint, od. exsi’tant, 
eksi’tant), I. a. erregend, reigend. II. a. 
med. das Reigmittel. 

Sxojta’tion (aud Eksit], 1. die Erregung, 
Reizung; 2. die Anregung. 

exgr taljtive (aud eksi], „tory, a. 1. ers 
regend, reigend; 2. anregend (of, zu). 

to excite’ [aud) cksit’], t. 1. aufregen; 
(Aufmerkfamfeit, Hoffnung, Liebe, Leidens 
ſchafteu) erregen; excited fancy, bie er= 
regte Phantafie; 2. anregen, beivegen (to, 
au); anreigen, reizen (aud) med.). „ment, 
1. die Erregung; Aufregung; med. bie 
Reizung; 2. die Anregung, der Antrieb. 

exer ter [aud ekai), 1. der od. das Er⸗ 

regende; med. dns Reigmtittel; 2. der od. 
das Anregende, der Antrieb, Berveggrund. 
exc? to-mo’tory [aud eksi’], a. med. uns 
willtürlihe od. Reflegbewegungen verur= 
fachend. 

to exclaim’, i. 1. laut außrufen, (aufs) 
{Greien (with, vor); 2. a) (against) ichreien, 
eifern (gegen); b) + (on) laut Hagen über. 
t ~, 8. |. exclamation. „ef, ber 
Schreier, Eiferer. 

Sxclama'tion, 1. das Ausrufen; der 
Ausruf; 3, pl. (against) das Geſchrei 
(über), Eifern (gegen); 2. gram. a) die 
Ausrufung; b) (note of .) bas Auss 
rufungsgeichen. 

exclim’ator|y, a. (~ily, adv.) 1. aus- 
rufend, einen Ausruf enthaltend; 2. ſchreiend, 
eifernd. 

to exciide’, t. 1. ausiclichen; 
prölludieren; 2. auönehmen. 

exclü’sion, 1. die Ausſchließung, der 
Ausfhluß; .-bill, der Geſetzvorſchlag zur 
Ausſchließung Jalob3 II. von ber Thronfolge 
(1679); 2. die Berwerfung; 3. die Rechtsä⸗ 
ausfhliegung, Präflufion. rary, a. Aus⸗ 
ſchließung veranlaffend. „Ist (ep), j. 
der für Ausfchließung ift od. ftimmt. 

exclü’sjve, a. 1. auicließend; abge 
ſchloſſen, extluſiv; 2. a) ausnehmend, uns 
gerechnet; ~ of, mit Ausflug (von), abs 
geiehen von; b) außfcließlih. „Ay, adv. 
ausſchließlich, mit Ausihluß (of, to, von). 


law, 


NESS, die Außfchliehlihteit; Mögeichlof- 
fenbeit. 
exclü’sory, a. f. exclusive, 1. 


to excögjtäte, t. ausbdenten, erfinnen. 
excdgjta tion, die Erfinnung. 
&xcommü’njc]able, a. dem Kirhenbanne 
unterworfen. to „äte, t von der Sirs 
chengemeinſchaft audfdlieben, in ben (Sire 
denz)Bann thun, erlommunigieren. „äte, 
a. erfommuniziert; ausgeftoßen. ~ator, 
j. der mit bem Bannflud belegt. „atory, 
a. ben Bannflud betr. 
Sxcommiinjea’tion, die Ertommunila= 
tion, ber (Sirden=)Bann; die Außftokung. 
Sx congds’sd, Lat. dem Bugeftändniffe 


* cense, ber Gteuergetverteldein zufolge. 
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to excö’rjate [aud d), t. die Haut abs 
siehen, abbauten; abrinden, abfchälen. 
excorjätion [aud 4], die Abhäutung, 
Abziehung, Schindung. 

excörtjca'tion, die Abfdilung, Abrin= 


dung. 

t Sxerglable, a. („ably, adv.) (leiöt) 
außzufpeien. + to „ate, t. außräufpern, 
außfpeien. 

+ Sxcrea'tion, die Ausriufperung, bad 


Ausſpeien. 

&x’cremönt, 1. der Auswurf, Kot; 2. der 
Auswuchs, bef. dad Haar. 
öxerejmön’tgl, „mentrtigl [shal], 
„mentY'tious [shys), a. zu den Extres 
menten, zum Auswurf, Kot gehörig. 
excrés’|icenge, der Auswuds. „cent, 
a. auswachſend. 

excrö'tg, Lat. pl. die Extremente, det Sot. 

to excréte’, t. med. außleeren, abführen. 

excrs’|tion, 1. die Ausleerung, Abfiih= 
rung; 2. der Auswurf, Kot. tive (ob. 
&x’kretiv], a. abfondernd, abführend. 
tory [od. &x’kre), I. a. abfondernd, oe 
fügrend. II. s. da8 Abſonderungsgefäß. 
excrü’cjjlable [shj), a. ber Marter unter= 
worſen od. wert. to ~ate, t. martern, 
peinigen, quälen, foltern. 

excriicja tion [shi], 1. das Martern, die 
Peinigung; 2. die Marter, Pein, Dual. 

+ Sxctiba'tion, die Nachtwache. 

excüil’pjlable, a. von Schuld freigufpreden, 
zu redjtfertigen. to „.ate, t. (from) 
von der Schuld (an etw.) freifpreden; 
rechtfertigen. 

Sxcylpa tion, die EntiGuldigung, Rechts 
fertigung. 

exctil’patory, a. (of) entichuldigend, rechts 
fertigenb. 

exctip’sion, 1. die Abſchweifung (von der 
Hauptfade); die Uberjdjreitung der ges 
wöhnlichen Grenzen; 2. a) der Streifzug; 
b) der Ausflug, die Ausfahrt; c) (~-train) 
der Extragug (Eijenbahn). „Ist, der Aus⸗ 
flügler, Bergnügungsreifende. 

exctiy’sign-train, f. excursion, 2, c. 

exctip’sjve, a. (ly, adv.) umberitreis 
fend, ſchweifend; abihweifend. „n&ss, die 
Fähigleit od. Neigung weit zu ſchweifen. 

gxeür’sus, der Erhur (ausführliche Cre 

Srterung im Anhang). 
excü'sliable, a. („ably, adv.) entſchuld⸗ 
bar, verzeihlih. „ab lendss, bie Bers 
getbliciteit. 

Sxciisa tion, die Entſchuldigung. 

excü’satory, a. zur Entiduldigung dies 
— entſchuldigend, rechtfertigend. 

exctise’, t. 1. a) entſchuĩdigen (for, 
geist I (had) rather be .d, fam. 
ich möchte lieber nicht; iron. id ‘bebante 
mid) ſchönſtens; b) nachſehen, verzeihen; 
o) verteidigen; d) von der Schuld (einer 
Handlung 2c.) befreien, ſchuldlos machen; 
2. (from) (einer Verpflichtung) entbinden, 
überbeben ; jm. etw. (nachſichtsvoll) erlaffen ; 
to ~ 0.8., ih entijulbigen, fid) rechtfertigen. 
exctise’, s. die Entidulbigung, Ausfludt; 
in ~ of, ald Entſchuldigung für. ~leas, 
a nicht zu entihuldigen, unverzeihlic). 
excü'ser, der Entſchuldiger, Berteidiger. 

Sx’egt, der Urlaub. 

Sx’ecr|able, a. (ably, adv.) fluch⸗ 
würdig, abſcheulich. gb] [ondas, die Ab⸗ 
ſcheulichleit. —* 

to öx’ecräte, t. verfluchen, verwünſchen; 
verabſcheuen. 

16* 


fate, fit, fare, fär, bäs’tard, fAll; méte, met, hérd, redée' mer; 8, = 6; ¥, B=8; 2,@=6 


execration 


fine, fin, machine’, bird, jnYm’ ‘ical; 


exile 


note, ndt, möve, moon, fot, nor, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 





Sxecra‘tion, die Verwünſchung, Ver⸗ 
rs, ber Fluch; die Verabſcheuung. 
ecratory, I. a. eine Verwünſchung 
— verfluchend. II. =. die Bers 
wiinfdung8formel ; der Fluch. 
+ to exöct, + exdc’tion, f. exs.... 
&x’ecütable, a. ausführbar. 
to öx’ecüte, I. t. 1. a) vollziehen, volle 
ftreden, vollbringen, ausführen, verrichten, 
ausüben; to _ an office, ein Amt vers 
walten; b) (aud i.) fpielen (auf einem 
nftcument); c) * in Anwendung bringen ; 
. hintidjten; * umbringen, töten ; 8. law, 
erequieren, vollziehen (durch Unterſchrift u. 
Siegel rechtsgültig madjen). IL. i. * to 
~ on 8.0., fid) an jm. anélaffen. 
&x’ ectter, der Bollitteder, Ausüber; der 


THäter. 

Sxecti’ tion, 1. a) die Vollziehung, Boll- 
ftredung, Ausführung; to put in (od. 
carry into) ., ausführen; b) die Boll- 
siehung (eines Inſtruments durch Unter= 
{drift -u. Siegel); ce) (writ of .) ber 
Bollftredungsbejehl ; d) law, die Urteils⸗ 
vollgiefung ; Erefution, Auspfindung; to 
put in an ~ (on 8.0, j.) pfänden lafjen, 
(s.t., etw.) mit Befdjlag belegen; 2. a) die 
Ausführung; b) der mufifalifhe Vortrag, 
bas Spiel; bie Fertigteit, Geſchiclichleit; 
e) die Darftellung, der Stil (eines Ge= 
mãldes 2c.); d) da8 Handeln; a man of 
— ein thatkräftiger, entſchloſſener Mann; 
e) die Wirkung; to do ., Wirkung thun 
(bef. mil. v. Gefdiigen); 3. a) die Gin= 
tidtung; place of ~, bie Ridtitätte; 
b) * die Berheerung, das Blutbad. - 
day, ber Ridttag. 

Sxecti'tigner, 1. + | executer; 2. ber 
Sdharfridter, Henker; * der Mörder. 

exdc'titlve, I. a. (ly, adv.) audiibend, 
vollziehend, exekutiv. II. s. die (volle 
‚siehende) oberite Staatsgewalt, das Staats⸗ 
oberhaupt. 

Sx’ectitoy, ſ. executer. 

9xCe’ütgr, der Teitamentsbollftreder. 

cx&cutörjal [aud 5), a. einen Teſta⸗ 
mentsvollitreder betr. 

ex&cütjlorship, das Amt eines Teſta⸗ 
mentövollitrederd. cory, I. a. vollftredend ; 
bie vollziehende Gewalt betr. IL. s. der 
Vollſtrecungsbefehl. .rix, + ~r&ss, bie 
(Zeitament3=)Bollftrederin. 

&x’edrija (aud) exe’dra] (pl. .#), arch. 
1. das Sprechzimmer; 2. ber (Rifdhen=) 
Ausbau (einer Kirche). 

©'sjs, die Auslegung, Erflärung. 

t'ic, I. ob. „al, a. (rally, adv.) 
exegetifd), audlegend, erllärend. II. 2s, 
8. pl. u. si. die Außlegungskunit. 
exöm’plar, das Mufter, Ideal 

&yemplerindss, &yemplär/jty, bie 
Mufterhaftigteit. 

&yemplarijy, a. (~jly, adv.) 1. + zur 
Erläuterung dienend; 2. mujterhaft, egem= 
plarifh; 3. zur Warnung dienend, ab- 
ſchredend. 

exemplifica'tion, 1. die Erläuterung 
durd) Beifpiele, Belegung; 2. law, die 
gerichtliche Abſchrift. 

extm’plj|fiey, ber Erläuterer (durch Bei⸗ 
fpiele). to .fy, t. 1. + zum warnenden 
Beifpiel maden; 2. durch Belfpiele er= 
Täutern, belegen ; ein Beifpiel liefern von; 
3. law, cine beglaubigte Abſchrift liefern. 

exömpt, I. a. 1. ausgenommen; aus⸗ 
geſchloſſen (from, von); 2. (v. Berpflich- 


tungen) befreit, (burd) Vorrecht) frei. II. s. 
1. der Bevorredjtete; 2. mil. der Gefreite. 
to ., t. law, (from) erimieren, befreien 
(v. Verpflichtungen). 
exemption, bie Befreiung, Freiheit (v. 
Berpflihtungen). 
+ to exön’teräte, t. austweiden. 
+ eyönterätion, das Ausweiden. 
öxequätur, das Erequatur (bie Beitätis 
gung eines Konfuls). 
ex& qujgl,a. zum Leidenbegingnis gehörig. 
Sx’equjeg, pl. das Leihenbegängnis. 
srersisiable (~jble), a. auszuüben. 
&x’ercise, 1. a) die Übung, Leibesübung, 
(Zeibes=)Beivegung; to take ~, fid) Bez 
mwegung maden; fpazieren gehen; b) die 
ritterliche Übung ; die Kriegsübung, Waffen 
übung; das Exerzieren; c) die fehriftliche 
Echul⸗) Arbeit, das Erercitium; d) bie 
(Andadtö-JÜbung, der Gottesdienft; 2. * 
die getvonnene Übung; 3. die Ausübung 
(einer Kunft, eines Amtes); die Ubung 
(der Geiſteskräfte). to ., I. t. 1. a) 
(Körper u. Geijt) üben; (jm.) Gertigteit 
beizubringen fuchen (in); einüben; mil. 
exerzieren; b) beidäftigen; 2. a) (eine 
Kunft) ausüben; (ein Amt) verwalten, 
befleiden; b) antvenden, gebrauden; 3. 
(durd) Kummer, Not, Gorge) prüfen. 
II. i. 1. exerzieren ; fid) Bewegung machen ; 
2. fid) bemühen, beftreben. 
Ex’ereislier, der Übende, Anweiſende. - 
ing ground, ber Grergierplag. 
exéyejta tion, die Übung, Ausübung. 
exörgue’, bie Erergue, der Nebenraum 
auf einer Denkmünze (für Inſchrift oder 
Yahreszagl). 
to exért’, t. äußern; in Anwendung 
bringen, brauchen, anſtrengen; to ~ 0.8. 
(to ~ one’s efforts), fid) anftrengen, be= 
ftveben, bemühen. 
exdy tion, die (Rraft=)Xugerung, An⸗ 
wendung, Anftrengung; Bemühung, dad 
(eifrige) Beftreben. „tive, a. (Kräfte) 
anjtrengend, übend. 
&x’es, sl. für expenses. 
+ to exös’tügte, i. (anf)wallen, fieden. 
+ exestiia' tion, da3 Aufwallen, die Gä= 


rung. 
Ex’eter [e], eSt.; ~ Hall, ein großer 
Konzert= u. Berfammlungsfaal in London. 
&x’elint, Lat. fie gehen ab (Bühnenanmei- 
fung). 
to exfo'ljate, i. med. u. min. fid) ab» 
blättern, fic) abfplittern. 
en tion, die Mbblätterung, Abſplit⸗ 


ai ve, a. abblitternd. 

one’ lable, a. leicht verbünftend. lant, 
a. außdünftend. 

Sxhala'tion [od. gz), 1. das Aushau⸗ 
den, die Verdiinftung; 2. die Ausbün= 
ftung, der Dunft, Dampf, Brodem; * der 
Duft; das Dunftgebilde, Meteor. 

to exhale’, I. t. 1. aushauden; aus= 
bünften, von fid) geben; verdunſten laſſen; 
2. * herausziehen, entloden. II. i. (wie 
Dunft) auffteigen. 

| to exhaust’, t. 1. erihöpfen (aud) vom 

Boden); the edition is „ed, die Auflage 

ift vergriffen; 2. entleeren; to ~ of air, 

(aus etw.) die Luft auSpumpen, Tuftleer 

maden; 3. + heraudgiehen. rer, der ob. 

das Erihöpfende; 2. min. der Erhauftor, 
die Wettermafdine (zum Reinigen der Luft 





in Schadten). 
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exhäus’tible, a. erſchöpflich. 

exhäus’ting||-chamber (in a boiler), 
mech. ber Dampfraum (im Dampfteſſel). 
~-machine, f. exhauster. 

exhäus’t’ion, 1. die Erſchöpfung (bei. 
fig., aud) vom Boden); 2. a) die Abfüh- 
rung (bed Dampfes aus Dampfmajdinen); 
b) das Ausfaugen, Auspumpen (der Luft). 
exhäus’tjive, a. (.ly, adv.) (of at, 
etw.) erihöpfend. 

Aust’/less, a. unerfhöpflich. 

exhaust’ |-pipe, das Ausblaſerohr. 
valve, das Abblajeventil. _-steam, der 

— —* er 
x’'hedrg [aud) exhe’dra), ſ. exedra. 

to exhör’edäte, t. enterben. 

exhöredätion, die Enterbung. 

to exhibfit, t. 1. (sur Schau) ausftellen; 
2. a) vorbringen, von fic) geben, äußern; 
b) darftellen, darlegen; zeigen, an den 
Tag legen; to ~ a charge, law, cine 
Klage anbringen; 3. med. ald Arznei 
geben, verwenden. _, s. 1. der Ausſtel⸗ 
lung8gegenftand; 2. law, das Erhibitum 
(bei Gericht eingereichte Edjrift). CF, 
der Außfteller; Darjteller; Anbringer, Eins 
reicher. 

&xhjbY'tion, 1. a) die Ausftellung; of 
pictures, die Gemäldeausjtellung; indu- 
strial ., ~ of industry, die Gewerbe= od. 
Induftrie-Außftellung; international (od. 
universal) ., die ®eltaußftellung; b) die 
Daritellung, Vorftellung, —— — An⸗ 
gabe; c) der Schulaktus, Redcattus; 2. a) 
die Kußerung, das Offenbaren, Bervähren ; 
b) die Leiftung; Probe, Debütrolle; 3. a) 
das Univerfität3=-Stipendium; b) + da8 
Zahrgeld, ber Unterhalt. —-building, das 
Ausftellungsgebiude. _-case, der Schau⸗ 
taften. „ef, der Stipendiat (auf engl. 
Univerfitäten).. Ast, der Xusiteller. 

exhibjtjive, a. (.Ively, adv.) dar⸗ 
legend, an ben Tag legend. OF, ſ. zer. 
~9ry, |. ~ive. 

to exhilariite, & (u i fi) enter, 

„Ant, I. od. „äting, a. erfeiternd. 


pe 
II. s. do8 Erfeiternde. 

exhYlara tion, die Erheiterung. 

to yt’, t. ermaßnen; ermuntern (to 
a.t., gu etto.); jm. gureden, raten; j. wars 
nen. „er (&x’hortätor), der Ermahner. 

Sxhoyta'tion, die Ermahnung, der gute 
Rat. 

exhör'tatlive, „Dry, a. ermagnend. 

öxhümä’tion, die Arsgrabung. 

to exhime’, FA to exhi'mate, t. (wies 
ber), auSgraben. 

exic’cate &., f. exsiceate &c. 

öx’jes, pl. (Sc.) die Krämpfe. 

&x'jé'enge, „öncy, 1. da8 Erfordernis, 
Bebürfnis, der Bedarf; 2. die dringende 
Not, der Notfall. „öndary, der Aus- 
fertiger eines exigent, ſ. d. IJ. 2. tnt, 
I. a. dringend. II. s. 1. + der dringende 
Gall, Notfall; die äußerfte, letzte Not; 
das Ende; 2. law, (od. writ of ent) die 
Ediktalladung (eines Beflagten, der nicht 
gu finden if). „Enter, ſ. „endary. 

&x’jgible, a. eintreibbar (v. Schuiden). 

Sxjgu'jty, bie Keinheit, Geringfügigfeit. 

exig’ujoüs, a. nei geringfügig, unbe⸗ 
deutend.  oysndss, j. exignity. 

A, &x‘ile 1. (+ exile'ment) Stes zer 
die Verbannung, Qandesverweifung; 2 
Berbannte, Verwieſene. 

to Sx’ile [ob. egzil’), t. verbannen (from, 


tũ bũlar, l'ate, tüb, bill, role, mür’myr; few, crew, l’ewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


exile 


car ell, chair, chä’gs, ghäige; give, giant; ring, stn’gülar, link; sö, wise; 
shé, p&n’sion [pén’shon], v!’sion [vi’zhon); think, hrs; &x’ile, exist’; vear/ly;na’t’yre. 


experience 





von); verweifen (aus); to ~ o.s., fein 
Saterfand mieiben; fi von der Welt 
zurüchziehen. 
B. exile’, a. Hein, dünn, ſchwach; gering, 
unbedeutend. 
yer ity, die Kleinheit, Dünnheit, Schwach⸗ 


resin jous, a. auönehmend, auserlefen. 

exingnY tion (aud eks), 1. die Entlee= 
rung; Entfräftung, Schwädung; 2. bie 
— Schwãche; Not. 

to exist‘, i. da fein, vorhanden fein, 
egiirieren; 2. leben; 3. bauen, beitehen. 
ous tence, 1. die Exiftenz, bas Dajein; 

the largest vessel in tence, das größte 
Schiff, weldes es giebt; 2. bad Leben; 
3. dad (Fort=)Beitehen, die Dauer. rent, 
a. eriftierend, beitehend, vorhanden. 
erlstimä’tion, die Meinung; Achtung. 

&xjt, L (Bühnenanweifung:) (geht) ab. 
IL s. 1. das Wbgehen, Abtreten; 2. der 
Abgang aus der Welt; 3. der Ausgang 
(aus einem Orte); to make one’s _, 
abtreten ; fterben. 

+ tial [shal], a. mit tödlihem Aus⸗ 
gang, tödlich. 

&x’löx, Lat. der Geächtete. 

&éx’-mayor [oft mar], der gewejene Bür⸗ 
germeifter. 

&éx'-minjster, der Exminifter. 

Ex necdssjta’te, Lat. durch Notwendig- 
feit, notwendigerweiſe. 

&x’öde, 1. (exö’djum) der Ausgang eines 
griehiihen Dramas ; 2, das römiſche Nach⸗ 
piel, Boffenfpiel. 

ex’odüs, 1. der Auszug (ber Juden aus 
Agypten); fam. der Auszug (überhaupt); 
2. Exodus (groß), bad zweite Bud) Mofis. 

&x offi’cjö [ofish’jö], Lat. von Mints 
wegen, amtlid. 

&x-offf cial [shal], a. amtlich, offiziell. 

exöf’enoüs, a. bot. nad außen wadfend; 
erogen(ifch); ~ plant, od. &x’ogen, meift 
ex’ogeng, pl. die Exogenen, Difotyledonen. 

¢x0m'phaljids, ~tis, med. der Nabel: 
bud. 


‘on ſe), der Bew. v. Exeter. 

B. &x’on (Mein), ~ of the household, 
der Bejehlöhaber der tal. Leibwade. 

exonera tion, bie Entladung, Entlajtung. 

to exön’erjjäte, t. 1. entladen; 2. fig. 
entlajten, freimadjen, reinigen. ative, 
a. entladend, entlaftend 2c. 

®xophthäl’jmjg (~my), med. der Aug⸗ 
opfelvorfall, Augenvorfall. 

Exophyt' ‘lous, a. bot. ofne Blattfcheide. 
t ex0p' table, a. wünſchenswert. 

Ha pta’tion, der ernſte Wunſch. 

éx‘orable, a. erbittlid. 

ezörbitjjänge, „äncy, das Übermaß, 
die Übertriebenheit, Grengenlofigfeit. „Ant, 
a. („äntly, adv.) übertrieben, übermäßig, 
grenzenlos; ummäßig, außfchweifend. 

to &x’opiicise, t. 1. (Beifter) beſchwören, 
bannen, audtreiben; 2. (einen Bejefjenen) 
don böjen Geiftern befreien. „ciger, .- 
elst, der Geiſterbeſchwörer, Geifterbanner. 
— Teufelsbeſchwörung, Geiſter⸗ 


beſchwi 
ra a. einleitend. „um (pl. .a, 
Piva der Eingang, die Einleitung einer 


+ Sxopna'tion, die Ausfhmüdung. 
eyörtjve, a. den Orient betr. 
Exgsimöge’, „mö’sis, phys. bie Exos⸗ 
moje. 





t eres" IIsetöd (od. „seous), p.a.tnochen⸗ 


Saat sjs, med. ber Knochenauswuchs, 
das Uberbein; bot. der Holzfnollen. 
Sxotér’ Neal), a. phil. egoterifch, gemein= 
faslich. „jelsm, die gemeinfablide Lehre. 
Ex’otery, das Eroteriſche, Gewöhnliche, 
Allgemeine. 

ezötlie, I. od. „jcal, a. exotiſch, aus⸗ 
ländiid. II. s. 1. (ie plant) da3 aus= 
ländifhe Gewãchs; 2. das Frembwort. 
~igigm, das Erotifhe; die Eigentümlich⸗ 
teit eines Grembrortes; bad Frembwort. 
to expand’, I. t. 1. augbreiten, aus⸗ 
fpannen; 2. a) ausdehnen (bef. phys.); 
b) fig. ausbreiten, verbreiten; erweitern, 
audbehnen. II. i. 1. fih ausbreiten, fih 
alte aufgehen; 2. fid) ausdehnen (bef. 
phys.). 

expanse’, ber ausgedehnte Raum, die 


weite ZU 
expän’sl| ble, a. („jbly, adv.) ausdehn⸗ 
bar. ~jblenéss, expänsjbil’ity, die 


Außbehnbarteit. 
expän’sion, 1. die Ausdehnung, aud fig.; 
phys. die Expanfion (des Dampies); 2. + 
der (leere) Raum. mech.: _-engine, bie 
Egpanfiondmafdine. gear, die Expan- 
fion8vorridjtung. ~-joint, die Erpanfions= 
röhrenverbindung. -~-valve, der Erpan= 
fiongfchieber. 

expän’sjve, a. (ly, adv.) ausbehnend; 
außdehnbar; fig. ausgedehnt, (viel) ums 
faffend; ~ engine, die Expanjionsmafchine; 
non ~ engine, die Majhine ohne Ex⸗ 
panfion; ~ faculty, daS Ausdehnungs⸗ 
vermögen; ~ force, die Spanntrajt, Ex⸗ 
panfivtraft. .n&ss, bie Ausdehnbarteit. 

x pär’te, Lat. zum Zeil, einfeitig. 
to expätiate [shiet), i. fi ergehen; 
fig. fi) verbreiten, fid) auslaſſen (on, 

upon, über). 
expätjätion [shia’), die Verbreitung; 
Auslaffung. 
expä ‘tlatory (shi), a. ſich ergehend; aus- 
fügrlid. 

to expa trjate, t. (aus bem Baterlande) 

verbannen; to ~ 0.8, auswandern. 
expatrja tion, 1. die erbannung; 2. die 
Auswanderung; das Aufgeben (od. der 

Berlujt) der Nationalität. 
to expöct‘, I. t. 1. auf j. warten, j. er= 
warten; 2. etw. erwarten; (einer Gade) 
entgegenjehen; etw. hofien; as well as 
can be „ed, den Umjtänden nad redt 
wohl (bef. v. Wöchnerinnen). IT. i. 1. + 
warten, harren; 2. Am. vermuten, den= 
fen. + ~, 8. f. expectation. 
expöc't/able, a. zu erwarten, vermuts 
lig. „ange, „aney, 1. dic Erwartung; 
2. med. f. expectation, 3; 3. ~ancy, 
law, die Antwartidaft. gut, L. a. 1. auf 
etw. wartend, erwartend; 2. med. ab⸗ 
wartend; 3. „ant estate, law, dad Bes | 
figtum, auf weldes man Anwartſchaft hat. | 
. 8. der auf etw. Wartende, Expeftant. 
ef, dev Erwartende, Hoffende. Ing, 
p.a. guter Hoffnung, ſchwanger. 

&xpectätion, 1. dic Erwartung; Hoff- 
nung; beyond ~, über alles Erwarten; 
in ~ of s.t., in Erwartung einer Gade; 

great 3, glängende Augfihten; 2. der 
Bahricheinlichfeitswert (bei Wahrſchein⸗ 
lichteit3rednungen); ~ of life, die mut= 
mablide Lebensdauer; 3. med. bad Ab⸗ 

warten. 
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expöc’tgränt, .torative, med. I. a. 
den Auswurf Befürbern, lofend. I.» 
die löſende Arznei. to .torate, t. (u. 
i. Schleim) auswerfen. 

expéctora'tion, das Auswerfen; ber 
Ecqleim⸗ )Auswurf. 

expe’djllenge, ~ency, 1. + a) bie Eile; 
b) die Unternehmung; 2. die Ratfamteit, 
Thunlichkeit; Shidlidteit. rent, I. a 
(cently, adv.) 1. + jönell; 2. a) förbere 
fam, (jwed)bienlig); b) ratjam, {didlig. 

. 8. 1. das forderfame, zweddienliche 
Mittel; 2. bas Außkunftömittel ; der Nots 
behelf ; Ausweg; to be fruitful in _ents, 
einen anfchlägigen Kopf haben. 

+ to exped’jtate, t. (Hunde) an ben 
Vorderfühen verftümmeln (um fie jagd= 
unfähig zu machen). 

to öx’pedite, t. 1. befördern, befchleus 
nigen, ſchnell verrichten; 2. expebieren, 
abfertigen, abjenden ; außfertigen. ~, a 
(.ly, adv.) 1. frei von Hinderifen; 
2. leicht, behende, lebhait; ſchnell, hurtig, 
getvandt. 

öxpedY'tion, 1. die Abfertigung, Abſen⸗ 
dung; Ausfertigung; 2. die ſchnelle Bes 
förderung; Gefdhwindigteit, Eile; Schnellig⸗ 
feit; 3. die Gewanbtheit; 4. a) die (tries 
geriſche) Unternehmung, der Heereszug, 
(kurze) Feldzug; b) die Reifeunternehmung. 
~ary, 8 eine Erpebition betr. 

x] tious (shys) (expéd'jtery), a 
(ly, a förderfam ; gefdjwind, {nell ; 
flint, tha 

to Canal (led, sled), t. 1. a) aus- 
treiben, wegtreiben, vertreiben (from, von, 
au8; zuw. mit dem acc.: he was „led 
the country); b) auswerfen, hinaus⸗ 
werfen; 2. a) ausftoßen; verftoßen, ver= 
bannen; b) relegieren (v. Studenten); c) * 
ausſchließen. lable, a. auszutreiben. 
„Ient, da8 reinigende Arzneimittel. „ler, 
ber Bertreiber. 

expönge', f. expense. 

to expénd’, I. t. 1. a) auSgeben; aus⸗ 
legen; b) verbrauchen, verzehren; to ~ it- 
self, ſich erſchöpfen; 2. (Zeit, Mühe, Fleiß) 
aufwenden, verwenden (on, auf). II. i. 
ſich audgeben, draufgehen. 

expön’djit‘üre [aud t’ur], 1. die Aus⸗ 
gabe, Auslage; der Koſtenaufwand; 2. die 
Verwendung, ber Berbraud; der Aufwand. 
expönse‘, 1. die Ausgabe, Auslage, die 
Koften, Untoften; bef. „3 [seg], pl. com. 
Spejen; working-~s, bie Betriebsloſten; 
3 covered, Stojten gebedt, fojtenfrei; at 
8.0.8 ., auf j3. Koften, zu j8. Schaden; 
at the ~ of, auf j8. Unfojten; um ben 
Preis von; at a small ~, um ein Ges 
ringed; to be at the ~ of, ausgeben; be= 
jtreiten miiffen; to spare no _, feine 
Soften ſcheuen; 2. a) * das Ausgeben; 
b) der Aufwand (an Beit, Mühe); c) * 
der Berlujt. less, a. ohne Stoften, woblfeil. 

' expön’sive, a. (ly, adv.) 1. teuer, 
toitfpielig; 2. + a) freigebig; b) ver= 
ſchwenderiſch. ness, die Koftipieligkeit ; 
der Koſtenaufwand. 

expe rjenge, 1. + der Verſuch; 2. die 
Erfahrung, Erfahrungsffugheit; to know 
by ~, aus Erfahrung wiſſen; to have 
an ., eine Erfahrung madjen; ~ in busi- 
ness, die Gejchäftstontine; 3. Am. bie 
Belehrung (zur Gläubigkeit). to ., t. 
1. verfuchen, erproben; 2. a) erfahren, 
erleben, durd) Erfahrung kennen lernen; 


fate, fat, fare, fär, bls’ tard, f4ll; méte, met, hérd, redee'mer; #, 8=&; 8, W=T; wv, ee =¢; 


experienced 


Am. to ~ religion, (zur §rimmigteit) 
Betehrt werden; b) durchmachen, erleiden. 
~d [st], p.a. erfahren, bewanbert (in, in). 
expe'rjencer, j. der (naturwiſſenſchaft⸗ 
Tide) Verſuche anftellt. 

expör’jmönt, ber (angeftellte) Verſuch 
bas Experiment. to ~, I. i. Verjuche 
anftellen (on, an, mit), experimentieren. 
IL. t. + durd) Berfuch tennen lernen, er= 


fahren. 

exptrjmén'tal, a. durch Verſuch befannt, 
erfahrungdmäßig, auf Berfud od. Erfah- 
tung gegründet; ~ philosophy, Experis 
mentalphyfit. ly, adv. burd) Berjude, 
aus Erfahrung. to ~Ize, i. erperimens 
tieren. 

exp£rjmentä’tion, bad Experimentieren. 

expörjmön’tgtive, a. experimentierend. 

exper jméntjst ( jmönter, ex- 

perjmön’talist), der Experimentierer. 
expörimön'tum crf’cjs, Lat. (Nusbrud 
Bacond, entlehnt vom Wegweiſer) der ent= 
ſcheidende Berfud. 

expéyt’, I. a. (~ly, adv.) erfahren, fun= 
dp; geſchidt, gewandt (in, at, f of, in). 

. s. ber Sachverſtändige. mess, bie 
Geſchicllichleit, Gewandtheit, Erfahrenheit. 

Sx'pjable, a. abzubüßen, fühnbar. 

to Ex’pjate, t. 1. büßen; 2. fühnen, 
wieder gut machen; 3. * zu Ende bringen. 

+ &x’pjate, a. abgethan. 

Sxpja tion, 1. die Büßung, Sühne, Lile 
gung (der Eünden); 2. das Sühnopfer. 

&x’pjatory [aud pistöry], a. ſuͤhnend; 
~ sacrifice, da8 Sühnopfer. 

t —— tion, die Außplünderung. 

expr rable, a. wa8 endigen kann, ſierblich. 

öxpjrätion, 1. a) das Ausatmen, bie 
Ausatmung; b) die Ausbdiinftung, der 
Dunft; e) ber legte Hauch, der Tod; 
2. a) dag Erlöſchen; b) der Ablauf (einer 
Beit); c) com. der Zerfall (eines Wech⸗ 
fel8), bie Verfallgeit, Zahlungszeit. 

expiratory, a. (Iuft)außatmend. 

to expire’, I. t. 1. a) augatmen, b) auß= 
dünſten, verfliegen Iaffen; 2. + beendigen. 
IL. i. 1. a) an8hauden, ausatmen; b) den 
Gelft aufgeben, verſcheiden; expi'ring 
groans, dad obdesridjeln; expiring 
words, die legten Worte eines Sterben= 
den; c) + untergehen, endigen; 2. a) (v. 
ber Zeit) zu Ende gehen, ablaufen; b) (v. 
Bablungen) verfallen, fällig werben. 

to explain’, I. t. auslegen, erflären ; auß= 
einanderjegen, erörtern; to ~ away, weg⸗ 
demonftrieren. ~gble, a. erflärbar, ers 
Mläcli. eT, der Außleger, Erflärer. 

&xplanä’tion, 1. a) die Erflärung, Aus⸗ 
einanderfegung; in ~ of, zur Erflärung 
von; b) der (durch Auslegung gegebene) 
Einn; 2. die Berftändigung; to come 
to an ~, fid) verftändigen. 

explän’atory, a. erläuternd, erflärend. 

&x pletjjive, I. od. cory, a. außfüllend. 
TI. s. das Giillwort. 

&x'pliciiable, a. erflärbar. to ate, t. 
1. + (Blätter 2c.) entfalten; 2. enttvideln, 
erflären. 

Sxpljca’tion, die Entwidelung ; Erklärung, 
Erläuterung. 

&x'pliiicgtive, ~catory, a. (of s.t., etw.) 
erflärend. .cator, der Erflärer. 

explieit, a. (-Iy, adv.) ausdrüdli, 
beutlic, Mar; bejtimmt. „n&ss, bie Aus⸗ 
briidlidteit, Deutlidfeit ; Beftimmtheit. 

to explojde’, I. t. 1. ¢ (ein Schaufpiel) 








fine, f{n, machine’, bird, infm’jcal; 


note, ndt, möve, moon, ſdot, nor, ldve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


expunction 





auspoden; 2. veriverfen, mißbilligen. 
~ ded, p.a. längft verworfen, von ber 
Beit gerichtet. IN. i. explodieren, mit 
Knall zerplagen; „'ding charge, ber Ka⸗ 
nonenſchlag (Feuerwert). „der, ber Ber= 


twerfer. 

Exploit’, die Heldenthat, Broßthat. 7 to 
>, t. (Großthaten) vollbringen. 

Sxplora‘tign, die Erforfung, Unters 
fudung. 

explo'rative [aud 5], a, explörg- 
tory [aud plö’r, ob. plo’r], erforſchend. 

&x’plorator [aud explö’rater, od. ex- 
plö’rgtor), ber Forſcher, Kundſchafter. 

to explölire’ [aud 5}, t. eriorfchen, genau 
unterfuden. „'rer, der Erforicher, Unter= 
fuger. „ring expedition, die For⸗ 
ſchungsreiſe. 

explosion, 1. die Explofion, Entladung, 
bas lagen, der Knall; 2. ber Aus⸗ 
bruc (4. ®. der Leidenfchaft). 

explö’sjve, I. a. (ly, adv.) 1. explos 
dierend, fi (mit Knall) entlabdend; (zer=) 
plagend; ~ air, daß Knallgas; ~ cotton, 
die Schießbaumwolle; ~ force (od. power), 
die Egplofionstraft; ~ substance, der 
Sprengftoff; 2. fig. zu Leidenſchaftsaus⸗ 
brüchen geneigt. Ar. 8, 8 pl. ob. ~ 
substances, Sprengitoffe. 

expo'nent, 1. math. der Exponent; 2. 
fig. der Vertreter (einer [Kunft=]Ridtung). 

Sxponén’tial (shal), a. math. einen Ex⸗ 
ponenten betr.; ~ equation, die Exponenz 
tlalgleihung; ~ quantity, bie Exponen= 
tialgröße. 

to export’ (aud) 3), t. exportieren, aus⸗ 
führen, verſchiffen. 

&x'port [aud 3], com. 1. ſ. exportation; 
2. ~8, pl. die Außfuhrartifel; ~-duty, 
der Ausfuhrzoll; _-houses, Exporthiufer; 
„trade, ber Exporthanbel. 

exportable [aud 5], a. com. ausführ⸗ 
bar, zur Ausfuhr geeignet; auszuführen 
erlaubt; ~ goods ob. ~ articles, Auß= 
fubrartifel. 

Sxporta’tion, com. bie (Waren=)Aus- 
fuhr; Verſchiffung; der Ausfuhrhandel. 
exporter [aud 5), der Warenverfender, 

Egporthindler. 

to expoge’, t. 1. außfegen (ein Sind); 
2. zur Schau ftellen (to view); außftellen 
(for show); feilbieten (for sale); 3. gegen 
etw. Hin richten, (einer Sache) eine ges 
wiffe Lage geben; .d [pözd’), p.a. (von 
der Lage) ungefhügt, frei; 4. außfepen 
(der Gefahr), preisgeben; to ~ 0.8., 1. (to 
~ one’s life) fein Leben auf das Spiel 
fegen, fic) der Gefahr ausſetzen; 2. ſich 
eine Blöße geben, |. 5, a.; ~d to weather, 
dem Wetter ausgefept; 5. a) dem Cadel 
audfepen, an den Pranger ftellen; bloß⸗ 
ftellen, dem Gelächter (od. Gerede) der 
Lente ausfepen, tompromittieren; b) (Bes 
trug) aufdeden; 6. darlegen, daritellen; 
erfläten, deutlich auseinanderfegen. 

exposé, die Museinanderfegung, Darftel= 
lung; der (umfaffende) Bericht. 

expo |sedndss, dad Ausgefeptfein, Preis⸗ 
gegebenfein; die Gefährdung. „Ser, 1. der 
Ausſetzer; Ausfteller; 2. ber Ausleger, 
Erflärer. 

&xpost'tion, 1. + die Ausftellung, Schau⸗ 
ftellung; 2. 7 die Lage (eines Gebäudes) 
nad ber Himmelsrihtung; 3. die Dar= 
Tegung, Auslegung, Erflärung. 

expögijtlive, .ory, a. (of at, etw.) 
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erflärend, erläuternd. of, der Außleger, 
Erflärer. 
Sx pöst fäc'to, Lat. nad geichehener 
That; ~ law, das Gefeg mit rücwirlen⸗ 
ber Kraft. 

to expös'tüläte, i. 1. (with ao. mit 
jm.) teten, Worte wechſeln; jm. ernite 
Rorftellungen machen, j. zur Rede ftellen; 
2. fi beſchweren (upon, über). 
expöstülation, 1. ba8 Redten; der 
Wortwedfel, Streit; 2. die ernſte Vor⸗ 
ftelung ; Beſchwerde, Mage. 


ex] —T— ber Rechtende, Streitende. 
Atory [aud ätory], a. redjtend; ſich 
beſchwerend. 


exposure [zhyr], 1. bie Ausſtellung; 
Sdhanftellung; 2. a) (+ expös't’ure) 
die Blofftellung, Preisgebung; to make 
an „, Auffehen (od. Lärm) madjen; b) bie 
freie Lage; c) ber gefahrvolle Zuftand, 
die Gefährdung; 3. bie Darlegung. 
to expotind’, t. auslegen, erläutern, ers 
Mären. Pr der Außleger. 
expréss’, I. a. (ly, adv.) 1. + deut⸗ 
Tid ausgebrüdt ; ({predjend) ähnlich; aus: 
drudsvoll; 2. Mar, deutlich, beftimmt; 
3. ausbrüdlic, abfihtlih; A. exprei, 
eigen; mit befonderer Eile; _ messenger, 
der Gilbote; — boat, der Roftdampfer; 
~ train, der Schnellzug; fast ~ train, 
der Qagdgug, Blipgug. IT. s. 1. a) der 
Exreſſe, Eigenbote, Eilbote; die Eitajette; 
b) die Bolfhaft; 2. Am. bie Gilguts 
beförberung; 8. f. ~ train. to ., t 
1. a) audpreffen; b) (ein Gejtändnis) er= 
preffen; 2. a) außdrüden (by words, durch 
Worte); äußern, jagen; an den Tag legen, 
bezeigen; to ~ 0.8. (one’s mind), fid äußern, 
erflären ; not to be „ed, unausfpredlid; 
b) (burd) die Schrift) darftellen; c) bes 
zeichnen; vorftellen, bedeuten; d) ein Bild 
geben von, wiebergeben; 3. Am. durd 
Eifhoten befördern (Iaffen). 
exprés’sjble, a. außdrüdhar. 
exprés’sign |pr&sh’un], 1. die Ausprej- 
fung; 2. die Außerung, Erflärung; 3. der 
Ausdrud; die RedenBart; 4. die Daritels 
Tung, der Ausdrud (aud des Gefidts'; 
past ~, beyond ~, über alle Beſchreibung. 
exprés’sjve, a. (ly, adv.) 1. (of st, 
etiv.) außbrüdend; 2. ausdrudsvoll; nach⸗ 
drüdlich. „ndss, 1. die Ausdrüdlicteit, 
der Nachdruck; 2. bas Ausdrudävolle. 
gxprösisure [présh’yr], f. expression. 
to öx’probräte, t. (ao. with st, jm 
ettv.) dorwerfen; rügen, tadeln. 
Sxprobra'tign, der Vorwurf, Verweis. 
exprö’brat|ive, ory, a. vorierfend, 
tadelnd. 


&x profés’sd, Lat. erflärtermaßen. 

+ to exprö’prigte, t. ſich (einer Eade) 
entäußern; etw. aufgeben. 

expröprjä tion, ba8 Aufgeben, Entjagen. 

t to gxpngn., 4. erftürmen, erobern. 

exptig’nable [aud ekspü'n], a. erfürms 
bar; überwindlic. 

&xpugnätion, die Eroberung. 

+ to expülse‘, t. 1. a) außtreiben; ver 
treiben, berbannen ; b) an8{tofen ; 2. med. 
abführen. 

expül’jsion, 1. a) bie Austreibung, Bers 
treibung ; b) die Ausſtoßung; Relegation 
(eines Etndenten); 2. med. bie Abfüh: 
tung. „s|ve, a. 1. außtreibenb, vers 
treibend; 2. med. abführend. 

expünc’tion, bie Tilgung. 


tü’bülay, l’üte, tüb, bill, rile, mür’'myr; few, crew, l’ewd; fly, nymph, myrrh, vér’y; 


expunge 


cär, gell, chair, cha’gs, ghäige ; give, gi’ant; ring, sin’güler, link; sö, wige; 
ahé, p&n’sion [pén’shon), vi’sion [vY’zhon]; think, thie; &x’ile, exist’; year’ly; na’t*yre. 





to exptinge’, t. tilgen. 

to expiy’gate [aud &x’purgat] (+ to 
expürge‘), t. jäubern (vb. Irrtümern). 
&xpurgätion, die Säuberung. EX- 
— lauch Ex’pyrgätor], der Bee 


— a. beridtigend; ~ index, 
dad Verzeichnis der (vom Papfte) verbotes 
nen Biidjet (index expurgatorius). 

ey" quigiite, La ey, adv.) 1. aus⸗ 
geſucht, auserlefen, ausgezeichnet; unges 


mein; 2. + wähleriid; peinlich (in der 
Unterjuchung). . 8. fam. der feine 
Beltmann, Stuper. „jtendss, 1. die 
Lortrefflickeit; 2. + ber hohe Grad. 


Exsanguin’jty [gwin’], die Blutlofigteit, 
Blutleere. 

exsän’gujlinolis, „ons [gwi], a. blut 
108, blutleer. 

to exseind’, t. audidneiden. 

exserip't’urgl, a. nicht fchriftgemäß. 

to exsöct, t. audfdneiden, wegidneiben. 

exste'tion, das Musfdneiden, Weg⸗ 
ſchneiden. 


exsör'tjle, a. hervorſtredbar. 
exsic’cjjgnt, „ative, a. u. s. audtrod⸗ 
nend(e3 Mittel). to _gte, t. austrodnen. 
Exsjcca’tion, die Austrodnung. 
exspi'tion, dad Ausſpeien. 
exsüc’cons, a. faftlo’, troden. 
exstic’tion, das Ausfaugen. 
&xstida’tion &c., j. exu.... 
r exstiffijcdte, a aufgeblafen, ange⸗ 
jchwollen. 
+ Ex’tjangy, die Herborragung. ~ant, 
a 1. hervorſtehend; 2. nod) vorhanden, 
erhalten; gegentvärtig eriftierend. 
&x'tasy &c., j. ecat.... 
extäm’porllal, a. (~ally, adv.), ~ary, 
a. („arily, adv.), extémpora neoys, 
a. (ly, adv.) au8 dem Stegreif vorge> 
bradt, unvorbereitet. 
extémpora neoysntss, ba8 Extempo⸗ 
Tierte, Augenblidliche. 
extäm’pore, adv. (aud al8 a.) aud dem 
Stegreif, unvorbereitet; auf der Stelle, 


one 
rindss, 1. (extémpora’ne- 
8) daB Augenblidliche, Unvorbes 
ee: 2. bie Improviſation. 


extämporizä'tion, die Improviſierung. 
to extöm’por|jize, i. u. t. egtemporieren, 
improvifieren. „Izer, ber Ertemporie⸗ 
rende, Ymprovifierende, der Stegreifbichter 
(ob. =rebner). 
to extönd’, I. t. 1. ausſtreden; eritreden ; 
2. ausdehnen; 8. a) ausbreiten, verbreis 
ten; b) erweitern, vergrößern; c) forts 
fepen; fortpflangen; 4. verlängern; 5. * 
erweifen, angebeihen laffen; üben (3. 8. 
— 6. law, in Beſchlag nehmen. 
I. i. (to) ſich erſtreden (auf, über), reis 
den (bis gu, bis auf). ef, der (daß) 
Muddehnende, ber Gtreder. 
extön’djble, a. 1. (od. .sjble) aus: 
dehnbar ; zu verlängern; 2. („sfle) dehn⸗ 
bar, jtredbar. 
extänsibility, extön’sjblendss, bie 
Muddehnbarteit. 
extén’sion, 1. die Ausdehnung (Handlung 
ſowohl wie Zuftand, aud) v. der Zeit); 
2. die Verlängerung; Erweiterung; 8. der | 
Umfang (eines Begriffs). „Ist, j. der 
für Ausdehnung, Erweiterung ift. 
extän’sive, a. (ly, adv.) ausgedehnt; 
umfaffend; bedeutend. .ntss, der weite | 





Umfang, die Weite, der Raum ; die Größe 
(aud) fig.). 
extön’sor, med. ber Stredmustel. 
extönt‘, 1. die Ausdehnung; Weite, Größe, 
Strede; der Umfang, Raum; to the ~ 
of, bi8 gum Betrage von; 2. + a) die 
Handhabung ; b) dad Benehmen; 3. law, 
bie Beſchlagnahme. 
to extön’üugtje, I. t. 1. dinner machen; 
2. (die Kräfte) ſchwächen; abzehren; 3. 
8) verringern, verfleinern; b) mildern, 
bemänteln; „Ing circumstances, mile 
pee Umftänbe. II. i. abnehmen, (fig) 
ehren. F ©, a. dünn, ſchmächtig. 
PA 1. die Verringerung, Ber- 
— 2. die Milderung, Bemänte⸗ 


exten’ ügtory, a. zur Verringerung bei⸗ 
tragend; milbernd. 

extörjor, I. a. (.Iy, adv.) äußerlid, 
duper; ~ angle, math. der Außenmwintel. 
D. 8. (oft .s, pl.) das Yußere, die 
Außenfeite. 

extörlör‘ ity, die Außenfeite, das Augers 


Tide. 
to extéy’ |mjnate, + to „mine, t. auds 
Totten, dertilgen. 
extörmijnätign, die Ausrottung, Gers 
tilgung. 
extéy’ nfnjäter, der Bertilger, Zeritörer. 
~atory, a. ausrottend, vertilgend. 
extérn, I. a j. external, I. Il. =. 1. 
bad Skufere, ſ. externals; 2, der Extraneer 
(außerhalb der Schule wohnende Schüler). 
extörngl, I. a. (ly, adv.) 1. außen 
befindlich, äußerlich; duper; 2. von außen 
wahrnehmbar; 3. — II. 25, 8. 
pl. 1. die Außenfeite; 2. die äußeren 
Gormen, Geremonie(e)n. 
SxternAl jty, die Auberlichteit. 
Sxterra neoys, a. anslindifd. 
+ extdp’sion, bie Auslöfhung. 
+ to ext!’ („led, ~led), i. 
tropfen, abtröpfeln. 
extinct’, + „ed, a. 1. außgelöfht, er= 
loſchen; 2. a) außgeftorben, tot; b) ges 
enbdigt; c) aufgehoben (v. Gefegen). 
extinc’ tion, 1. die Auslöfhung; 2. die 
Tilgung; 3. die Berftörung, Bertilgung; 
das Mufhoren; ber Untergang. „t’ure, 
bie Erlofchenheit. 
to extn eal [gw], t. 1. auslöſchen; 
* perdunteIn; 2. a) law, (ein Rect) er= 
löſchen maden, für erlofhen erfliren; 
b) (Anfprüche) tilgen; c) aufheben, ab⸗ 
ſchaffen; 3. vertilgen, vernichten, zerftören. 
„able, a. ausloſchbar; vertilgbar. „er, 
1. der, die, da Auslöſchende; to put an 
„er upon s.t. etw. unterdrüden, hemmen, 
dämpfen; 2. das Lichthütchen, der Licht⸗ 
dämpfer. .mEnt, bie Auslöſchung; Tile 
gung; das Erlofden; der Verfall. 
+ to extiyp’, |. to extirpate. 
extir’pjjable, a. ausrottbar. to .ate 
[aud) &x’tirpät], t. 1. außrotten, ausreu⸗ 
ten; vertilgen, zerftören; 2. med. egitirs 
pieren, außfchneiden. 
&xtirpätion, 1. die Ausrottung; Ver⸗ 
tilgung, Zerftörung; 2. med. die Erftire 
pation. 
extippator [aud Ex’tirpäter), 1. ber 
Ausrotter, Vertilger; 2. der Exftirpator 
(Wurzelaußreißer), die Scharegge. 
to extöl’ (led, ~led), t. erheben, prei= 
fen. ley, der Lobrebner. + „ment, 
die Lobpreifung. 
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heraus⸗ 





extra-uterine 


extdp’sjve, a. erpreffend. ly, adv. 
durch Expreffung. 
to extört‘, t. (st. from s.o., jm. etw.) 
abbringen, (etto. von jm.) erpreffen. .eF, 
der Erpreffer, Leuteſchinder; Wucherer. 
gxtörtion, die Erpreifung. ~ary, „äte, 
a. erpreflend. „Ef, |. extorter. 
&x’tra, I. adv. (aud) als a.) extra; außer= 
bem; außerordentlich, außergewöhnlich ; 
if yon pay an ~ sixpence, wenn Gie 
nod) fünfzig Pfennige zulegen. II. s. dad 
Außergewöhnliche; „3, pl. (= ~-charges) 
Nebentoften, Rebengebiihren, Nebenfpejen. 
&x’tra|-ax’illary, a. bot. neben den Blatt= 
achfen ftehend. ~-conser’vative, a. übers 
tonferbativ. 
to extract’, t. 1. a) ausziehen, heraus⸗ 
ziehen (from, aus); b) abfiirgen; 2. a) 
chem. ertrahieren, ausziehen, außfcheiben ; 
gewinnen; b) min. (Erge) außgraben, fürs 
dern; 3. math. ausziehen (Wurzeln); 
4. (nobly) „ed, von (edler) Ablunft. 
&x’träct, 1. chem. ber Auszug, Ertraft; 
2. der Auszug (aus einem Werke); 3. + 
f. extraction, 3. 
exträc’tible, a. ausziehbar; gewinnbar. 
„tion, 1. die Außziehung, dad Auszichen 
(aud math. einer Wurzel); 2. a) chem. 
die Ausſcheidung, Ertrahierung ; b) min. 
die Förderung, Gewinnung; 3. die Ab⸗ 
ftammung, Qerfunft; of noble „tion, 
von ebler Wbtunft. „tive, a. auszieh⸗ 
bar; zum Außziehen dienend; ausgiehend; 
„tive matter, chem. ber Grtrattivjtoff. 
„tor, 1. der ob. daß Außziehende; 2. med. 
die Geburtszange. 
to Sx'tradite, t. (Verbrecher) ausliefern. 
&xtradrition, die Auslieferung (von Vers 
bredern an ben Heimatäftant). 
+ exträ’dos, arch. der Bogenrüden. 
&x’tra-drill, mil. das Nadjererzieren. 
SxtralidO tal, a. nicht zur Mitgift gehörig. 
„fora'neous, a. außerhalb des Haufed 
(befindlich od. vorgehend). ge neoys, 
a. zu einem anderen Geſchlechie eehöri, 
fremd. „jüdrcigl (shalj, a. (jüdt- 
cially, adv.) außergerihtlih. „mig'- 
sion [mish’yn], die Ausfendung. 
müin’dane, a. außertveltlic. mirgl, 
a. außerhalb der Stadtmauern (befindlid). 
exträneous, a. („Iy, adv.) nidt zu 
etw. gehörig, fremb; ausländiſch. „n&ss, 
die Fremdheit. 
Sxtraofficial [shal], außeramtlic. 
extraör'djnar|y [ekströr, felt. tketra- 
oy’), I. a. (ily, adv.) 1. außerordentlich, 
außergewöhnlich; ungemein, vorzüglich, 
mertwürdig; 2. beſonder, extra, ſpeciell. 
Il. ~jes, =. pl. außerordentliche Dinge 
od. Roften. ~fn&ss, die Außerordentliche 
teit; Merktürdigfeit. 
&x'tral|paro'chjal, a. außerhalb eines 
Kirchfpiels (liegend); — sie 
die Eztrabegahlung; Bulage. 
jcal, a. metaphyfifd. —E— 
[fésh’yn], a. außerhalb der Berufsgeſchäfte 
(liegend). ~provin’ cial [shal], a. augers 
halb ber Proving od. des Bezirkes (liegend). 
~! Clap, a. feiner Regel unterworfen. 
„sü perfine, ganz extrafein. „törr|- 
tõ rial (aud 8), a. außerhalb eines Gee 
bieteß (gelegen). „tröp’jcal, a. außerhalb 
der Wendekreife befindlid, außertropiſch. 
+ extraught’, p.p. für extracted. 
Sx’trg-ü'terine [aud) in], a. med. aufer= 
halb der Gebärmutter (befindlich). 





fate, fät, faye, fär, bils’tard, fAll; méte, met, hérd, redẽẽ mer; &, B= 6; ¥, W=%; we, e=e; 


extravagance 





extriv’agiinge (+ „Ancy), 1. a) die 
Bügellofigfeit, Ausſchweifung; b) die Ver⸗ 
ſchwendung; 2. das Übermaß; bie (über⸗ 
triebene) deftigleit; 8. die Unbeſonnen⸗ 
eit; Ungereimtheit, Überfpanntheit, Thor= 
heit, der Unfinn; die Schwärmerei; Aben= 
teuerlichleit; 4. die Ubertriebenfeit des 
Ausdrude, der Bombaft. „Ant, I. a 
(„Antly, adv.) 1. + abiäweifend, (sii 
108) umherſchweifend; 2. übermäßig, ül 
trieben, aud{dweifend; 3. unbefonnen, un 
gereimt, iiberjpannt, närriſch, unfinnig; 
ſchwarmeriſch; 4. verſchwenderiſch. II. s. 
1. + der Landftreider; 2. der überfpannte 
Menſch, Tolltopf, Narr. „gntuöss, |. 
extravagance. 

exträv: ‘zg, die unregelmäßige und 
barode mufitalijde Kompofition. 

+ to extrav agate, i. zügellod umher⸗ 
ſchweifen. “i 

extrivaga tion, das ðberſchreiten der 
Grenzen (de8 Erlaubten); die Zůgelloſigkeit. 

to exträv’asäte, i. med. auß ben Ge⸗ 
fäßen austreten. 

extravasa tion, med. das Austreten aus 
ben Gefdfen. 

&xtraväs’chlar, a. med. außerhalb ber 
Gefäße (befindlid). 

&x’tra-wörk, die Extraarbeit. 
extreme’ [+ &x’trém], I. a. (~ly, adv.) 
1. äußerft; let; ~ unction, cath. bie 
letzte Olung; 2. fig. a) äußerit, höchſt, 
größt, außerorbentlid,, ungemein, ausneh⸗ 
mend; to an ~ degree, im höchſten 
Grade; an ~ case, ein Notfall; ~ ne- 
cessity, die dringendfte Not; b) übertrie⸗ 
ben. II. s. 1. a) das Außerfte, äußerfte 
Ende, Legte; b) fig. dad Außerfte, Ent= 
gegengefegte, Extreme; 3 meet, Extreme 
berühren fih; 2. ber höchſte Grad; 3. + 
die Übertreibung, Unbejonnengeit; Aus— 
ſchweifung; 4. * 9, pl. die Nöte, Fähr- 
lichleiten; 5. „9, pl. math. die äußeren 
Glieder eines Berhältniffes. 
extr&'mjst, der Anhänger einer egtremen 
Partei od. extremer Anfidten. 
extrém’jtily, 1. a) das Kußerfte, äußerfte 
Ende; Lekte; die Außerfte Grenze; to 
drive matters to an ~y, etw. biß aufs 
äußerfte treiben; b) „jeg, pl. die Er- 
tremitäten; c) ber legte Augenblid; last 
~Y, ber Todeslampf; 2. a) der höchſte 
Grad; b) die äußerfte Heftigfeit; c) die 
höchſte Leidenſchaft; d) die äußerfie Not; 
to be reduced to „ie, zum Xußerften 
gebracht fein. 

öx’trjcgble, a. (aus einer Berwidelung) 
herauszuziehen, entwirrbar. 

to Sx'tricate, t. herauswideln, heraus⸗ 
ziehen (from, out of, aus); to ~ 0.8, 
fi herauswinden, fi befreien. 

SxtricH# tion, die Herauswidelung, Bes 
freiung. 

extrin’sjc(al), a. (rally, adv.) äußer 
lig; von außen. * 
extrinsjcäl’jty, die Außerlichteit. 
extroy’sal, a. bot. nad) außen getefrt. 
+ to extriict’, t. aufbauen, aufführen, 
errichten. 

+ extrüc'tion, die Auffüßrung, der Ban. 
to extride’, t. außftoßen, hinausbrän= 
gen; verdrängen. 

extrü’gion, die Ausſtoßung; Verdrängung. 
extü’berjlänge („äncy), bie Auffhivel- 
lung, Beule; der Auswuchs, Höder. Ant, 
a. (auf)idjwellend; Hervorragend. 

















fine, fin, machine‘, bird, inim’jcal; 


note, nt, move, mon, fost, nör, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


&xtümds’genge, bie Anſchwellung, Ge⸗ 
ſchwuſt. 

exüberlänge („Ancy), 1. a) die Über- 
fille; b) dad üppige Wachstum; 2. der 
berflug, das Übermaß; bie üppige Fülle; 
8. die Überfchtvenglidjleit. „Ant, a. („Ant- 
ly, adv.) 1. a) überfhiwellend; b) üppig 
(vom Wachstum); 2. überreihlih, über 
fliiffig ; übermäßig ; 3. überſchwenglich. + to 
~Ate, i. im Überfluß vorhanden fein. 

to exiide’, i. u. t. audfdjmigen. 

Sxida'tion, bei. med. die Ausfhwigung, 
das Erjudat. 

to extil’cerate, t. 1. ſchwãren maden; 
2. fig. folimm maden, erbittern. 

extilcera tion, 1. a) das Ehwären; bie 
Bereiterung; b) das Geſchwür; 2. fig. 
bie Reizung, Erbitterung. 

to extilt’, i. frohloden, jandgen, trinm= 
phieren (in, at, in, bei; over, iiber). 
„ant, a. froblodend, jauchzend, triums 
phierend. 

Sxylta'tion, das Frobloden, Jauchzen, 
die übermäßige Freude. 

t to date, i. überfließen. 

&xundation, das Austreten (eined Fluſ⸗ 


fe). 
to extin’gilate, t. die Nägel beſchneiden. 
erüngüla tion, das Beſchneiden der Nigel. 
exüs’t’ion, die Verbrennung. 

exü’vj®, Lat. pl. 1. zo. bie von Tieren 
abgelegte Haut, Hülle, Schale; 2. geol. 
die Überreſte ber Urwelt. 

ey (a)! int. ei! af! o! 

+ ey’as, der Neitling eines Habichts. 
musket, ber nod nicht flügge Sperber 
(falco nisus). 

A. eye [i], province. die Brut, Sitte, 
da8 Gehed. 

B. eye [i] (pl. efes [iz], + efen, eyne 
[in]), 1. a) dad Auge; ~g front! mil. 
(Augen) gerade au8! * ~ of heaven, 
das Himmelsauge (Sonne, Mond); * the 
morning’s ~, bad erfte Morgengrauen; 
* _ of death, ein Tod drohendes Auge; to 
close one’s „8, die Augen fließen, ſchla⸗ 
fen; fterben; to give s.o. a black _, jm. 
ein blaues Auge fdlagen; to look with 
one’s own „3, mit eigenen Mugen jehen, 
felbftändig beobadjten; to look in 8.0.’s 
face with all one’s .s, j. groß anfeben; 
to look with an evil ~ (upon, at), jcheel 
anfehen, ungern fehen; to make (sheep’s) 
~§ at &.0., j. verliebt anfehen; * to give 
8.0. good 3, j. verliebt anjehen ; to mind 
one’s „, fid) wohl vorfehen; * to put the 
finger in the _, Thränen auswifden, auf 
tindifde Art weinen; to set ~ (od. 3) 
upon, zu Geſicht befommen; beobachten; 
to keep one’s „3 skinned (od. peeled), 
Am. anfpaffen; to shut one’s ~s to s.t., 
die Augen gegen etw. verfdjlieBen; to turn 
away one’s .§ from, ben Rüden zu= 
tehren; with an ~ to (evil), mit einer 
(üben) Abfiht; to shut (to have lost) 
one’s ~s, prv. ein Auge gubriiden, durch 
bie Ginger fehen (at, bei); what the _ 
sees not, the heart rues (grieves) not, 
prv. was id) nicht weiß, madt mid nicht 
heiß; s.o. has his _s bigger than his 
belly, prv. j3. Augen find größer als 
fein Mund (Magen); bless my ~$! vulg. 
ad) je! ~ and ear, die rechte Hand, eins 
und alle; a man may see it with 
half an ., prv. das fann ein Blinder 
fehen (od. mit dem Srüdftod fühlen); b) fig. 
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eye-opener 


ber Geſichtsſinn (aud) pl. „3, die Augen); 
ber Blid, das @efiht; to come to the 
~ of s.o. jm. zu Gefidjt fommen; in 
(before, to) 8.0.3 3, jm. ins Gefidt, 
ihm gegenüber, in feiner Gegenwart; to 
cast (ob. fix) the ~s on s.t., bie Augen 
anf ett. richten; to catch a person’s _, 
von jm. gefehen werben, j8. Aufmertſam⸗ 
teit auf fi Ienten; to find favour in a 
person’s „8, Gnade vor j8. Augen finden ; 
* to have an _ of, j. durchſchauen; to 
have an ~ to, ein Auge richten auf, acht⸗ 
haben auf; to have an ~ upon (to), ein 
Auge haben, Rüdficht nehmen auf; to keep 
an (a strict) _ upon (on), ein (madjjames) 
Auge haben auf; to have one’s 3 about 
one, die Augen gebrauden, aufmerfjam 
fein; * within the ~ of honour, im An= 
gefiht der Ehre (fo daß etw. fid) fehen 
laffen mag); ¢) die gerade Richtung (auf 
einen Gegenftanb 108); * have at the very 
~ of that proverb, tritt diefem Gpridj- 
wort gerade entgegen; into the wind’s 
— gegen den Wind; d) der Augenfdein ; 
e) bibl. daß (geiftige) Auge (des Berftänd- 
niffe3); to have an ~ for, Ginn haben 
für; f) das Urteil, die Meinung; in my 
~, Nad meiner Meinung; wise in one’s 
own 3, jih Mug dünfend; 2. a) der 
Anblid; die Anſicht; b) der Geſichtstreis, 
Bereich; c) das Augenmerk, bie Aufmert= 
famteit, Beobadtung; the public ., das 
Auge des Vol; 3. die Aufficht, Leitung ; 
4. was einem Auge ähnlich ift: a) das 
Auge (einer Pfauenfeder); b) „3, pl. die 
Löcher (im KXüfe ob. Brot); c) das Ange, 
die Knoſpe; der Keim; d) mar. da8 Auge 
(die Schlinge) in einem Tau; ~ of an 
anchor, 6a8 Anlerauge; ~3 of a ship, 
die vorberften Quten des Schiffes; bie (vor= 
deren) Gdiffateile in der Nähe der Klüs 
fen, das Borbderteil; e) die runde ung 
in einem Werkzeuge ; ba8 Lod) (eines Mühl⸗ 
fteins); ba8 Öbr, die Ofe (einer Nabel); to 
thread the ~ of a needle, eine Nadel 
einfäbeln; f) 3, pl. hum. die Brille; 
5. oh my ~! sl. (O mihi) o weh! it’s 
(all) my ~ (and Betty Martin), sl. (O 
miht, beate Martine) das iſt lauter 
Bind, Bleh. to ~, I. t. (anfmertjam} 
anfehen, betradten; to ~ 8.0. over, j. 
(vom Kopf bid zu ben Füßen) ſcharf 
muftern. II. i. in da8 Muge fallen, ers 
ſcheinen. 

eyed, a. mit Mugen verſehen (black’-_, 
ſchwarzäugig). 

oye ball, ber Augapfel. 

* eye’-beam, der Blid, Strahl des Auges. 
eye bright, bot. der Augentroft (eu- 
phrasia officinalis). ~ brow, die Augen: 
braue; hang on with your ~brows, sl. 
bleib dabei, folange du kannſt. 
eYe'||-doctor, ber Augenarzt. * _-drop, 
die Thräne. ~-flap, da8 Echeuleder, die 
Sdheuflappe (de8 Pferdes). * ~-glance, 
der Blid (mit den Augen). .-glass, 1. das 
Lorgnon; die Brille; 2. das Otularglas. 
~-lash, die Augenwimper. 

eye’ less, a. augenlos, blind. „let (let- 
hole), 1. daß Fleine Lod); 2. dad Schnür- 
Tod, die Dfe. 

eYe'||-lid, das Augenlid; to hang by the 
~-lids, in großer Gefahr ſchweben. * _- 
offen’ding, p.a. den Mugen toch thuend; 
da8 Auge beleidigend. _-o’pener, Am. 
bie Uberrafdung. 








tũ hũlar, Pate, tub, büll, rile, mür’'myr; few, crew, l’ewd; fly, nymph, mfrrh, ver’y; 


eye-piece 


cay, gell, chair, cha’os, chaige ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link; 80, wise; 
ehé, pén’sign [p&n’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; ¢x’ile, exist’; year’ly; na’t* ure. 


faculty 





eye’|-piece, das Dfular. _-preserving 
spectacles, die Schonungs⸗ od. Schutz⸗ 
brille. 


eyer, der Beſchauer. 

efe’j-salve, dic Augenfalbe. _-servant, 
der Mugendiener. ~-service, ber Augen= 
dienft. ~-shot, die Gefihtöweite. -sight, 
das Gejiht (Sehvermögen), die Augen; 
within .-sight, im Bereidhe bed Gejidtes. 
~-sore, fig. (to 5.0., jm.) ein Dom im 
Auge. ~-splice, mar. die Augfpliffung. 
„string, der Augennerd, die Augenfehne. 
~-tooth, der Augengahn; he has cut his 
„teeth, er ift fein Sind mehr; er hat's 
hinter den Ohren. ~-water, bad Augen 
wafjer; el. der Schnaps. * .-wink, ber 
Bint, dad Zublinzeln (mit den Augen). 
~-witness, ber Augenzeuge. 

eyliad, f. cilliad. 

+ eyme, pl. f. eye. 

ey ot, da3 Inſelchen. 

4. eyre (ar), law (ehem.), bie richterliche 
Rımdreife ; justice in _, der herumreifende 


” ter. 
[ar], egam. 
er ry (er, Bri], der — ſ. erie. 
+ Gy'sell, der Eifig, 
Ezö’kfel (el, edel, See (ite MR). 
Ez’rg (2), Esra (febr. MM. 


F. 


Fe), 1. ba Any f (Gueftabe); 2. das F 
(mus); F flat, ed; F sharp, 88; 
8. the 3 ne in ber irifhen Landbewe⸗ 
gung für: fixity of tenure (fefte Pacht), 
free sales (Badıtverfaufsreit), fair rents 
(angemefjene Badht{tige). 

F. für fellow, forte. 
fi, mus. fa (= 9). 
taba’ceous [shys), a. bohnenartig. 
Fabien, a. ſabiſch, zaudernd, durch vie⸗ 
Manðövrieren ermüdend (na Art ded 
Fabius Maximus Cunctator). 
fable, die Zabel; die Fabel eines Gedichts; 
das Marden, die Lüge. to ~., I. i. 
fabeln; aud) fig. II. t. * erdichten. “a 
p.a. erdichtet, zur Sage gehürig; gepriefen. 
fa’bley, 1. der Gabeldidter; 2. der Fab⸗ 
ler, Märchenerzähler. 
fäb'rje (aud) fa’brik), 1. der Bau, das 
Gebäude; -lands, Sirdhengiiter, beren 
Ertrag zur Imftandhaltung der Sirdjen 
dient; 2. das Madiwert; 3. a) das 
Sabritat ; b) das Gewebe. to ate, t. 
L bauen, errichten; 2. fabvigieren, vers 
Felgen; 3. fig. ſchmieden, erdichten, er= 


fibrjexrtion, 1. da8 Bauen, der Bau 
(aud) fig.); 2. die Berfertigung, Fabrita= 
tion; 3. fig. a) das Madjwert; b) die 
Erhihtung, Küge ; Falſchung. 
fäb'rjcätor, der Erbauer, Verfertiger; 
Lũgenſchmied. 

t fäb’rile, a. die Schmiede, Zimmer⸗ 
od. Baukunft betr. 

to fäb’üljilze, t. u. i. Gabeln dichten od. 
vortragen, fabeln. „Ist, ber Fabeldich⸗ 
ter. „os, a. („otisly, adv.) fabel= 
haft, exbidjtet; ous age, da8 mythifde 
Zeitalter. roysndss, die Zabelhaftigfeit. 
t f@ burden, mus. (fry. fauz bourdon) 
die Begleitung (dev Oberftimmen) in Sex⸗ 
tenaccorden ac. 








fagade [fasid’, and) fgsäd’], arch. die 
Faſſade, Vorderſeite. 

face, 1. a) bad Geſicht, Angeſicht, Antlitz; 
to s.one’s ~, (jm.) ind Geſicht; in ~ of the 
enemy, unter feindlidjem Feuer; in the ~ 
of, angeſichts; to look in a person’s ~, 
jm. ind Gefiht fehen; ~ to ., von An⸗ 
geficht zu Angeficht; gegenüber; unter vier 
Augen; fig. fühn, fed; to set one’s ~ 
against a thing, etw. entidieden miß⸗ 
billigen; to put a bold ~ on (upon) 
the matter, Mut, Herz faflen; to put 
(set) a good ~ on a bad game, gute 
Miene gum böfen Spiele madjen; to fly 
into s.one’s ~, jm. gu Leibe gehen; ~ of 
affairs, bie Gadjlage; b) die Geſichtszüge, 
ber Ausdrud, die Miene; c) die Geſichts— 
berzerrung, take; to make „3 [siz], 
Geſichter ſchneiden; to make a wry ~ 
(at), ein ſchiefes Geſicht maden (zu); to 
draw (od. pull) a long ~, ein langes, 
faured Gefiht machen; d) die Stirn, Kühn- 
heit, Dreiftigfeit; Zuverſicht, Unverſchämt⸗ 
heit; he has not the ~ to deny it, er 
hat nicht die Stimm eB gu Teugnen; 2. a) 
die Vorderſeite (eines Gebäudes), der Kopf 
(einer Münze); no ~ but one’s own, fein 
Geld in der Tafche; tein Bild in der Hand 
(KartenfpieD; b) das Zifferblatt (einer 
Uhr); 8. die Oberfläche, Fläche, Seite; on 
the ~ of the earth, auf der (ganzen) 
Erdfläche; 4. a) die Außenfeite; to put 
on a new ~, fic) anders zeigen (be= 
nehmen); b) da8 Außere, die (äußere) Ge⸗ 
ftalt, Lage (der Dinge); o) das Anfehen, 
der Anſchein; on the ~ of it, auf ben 
eriten Anſchein; d) der Anblid. to ., 
I. t. 1. jm. gerade in da8 Geſicht fehen, 
j. anfehen; 2. a) mit dem Gefidte (od. der 
Vorderfeite) nad) vorn menden; b) gegen= 
über fein, ftehen od. ftellen; this window 
„3 (siz) the street, dieſes Genfter geht 
auf bie Straße; 3. ted entgegen gehen, 
Trotz bieten; to _ the enemy, dem Feinde 
die Stirn (Gpige) bieten; to ~ 8.0. out 
(down), ett. fed wiber j. behaupten, j. 
verbliiffen; to ~ out, (etw.) unverſchämt 
(mutig) durchſetzen; to ~ the music, Am. 
al. für alle Fille gerüjtet fein; 4. wenden, 
umivenden, umbrehen; to ~ a card, eine 
Karte umſchlagen; 5. a) mit einer Ober- 
fläche bebeden, belegen, befleiden, befegen, 
einfajien, verbriimen ; auffchlagen ; arch. 
verblenden; to ~ a coat, einen Rod mit 
Aufhlägen befegen; b) mit Sliden bez 
fegen, fliden; c) glätten. II. i. 1. a) fam. 
Grimaffen maden; b) heucheln, ſich ver= 
ftellen; 2. (to ~ about) fid) ummenben, 
mil. Kehrt maden; right about ~! 
rechtsum fehrt (euch)! 

faced [fast], a. ein ... Geſicht habend, in 
Biff. (bold-~). 

fage’||-ache, _-ague, med. ber Geſichts⸗ 
ſchmerz. ~-cloth, das Schweißtud) zur Be— 
dedung des Geſichts eines Toten. .-entry, 
der freie Eintritt (ind Theater). .-guard, 
die Geſichtsmasle (gum Schuß des Sefihte). 

„making, sl. die Kinderzeugung. 

‘less, a. ohne Gefiht; unverſchämt. 
fa ger, sl. ber Schlag ind Gefidt. 
fage'||-painter, fam. ber ortritmaler. 

~-painting, fam. die Portritmalerei. .- 
royal, das Königsgefiht (Anfpielung auf 
die Münze royal). 

füc’et (facette’), die Facette, Rauten= 
fläde. ~ed, a. facettiert. 
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face’ tit [shi], Lat. pl. Scherze, wigige 
Rede 


face tious (shus], I. a. (.ly, adv.) 
herzhaft, gu Scherzen aufgelegt; wigig, 
luſtig, drollig, munter (aud tabelnd). .- 
n&ss, die Scherzhaftigkeit, der muntere 
me x. 

füge ‘-wheel, mech. ba8 Sronrad. 
fa‘cjal [shjal], a. das Gefiht betr; ~ 

angle, ber Geſichtswinkel. 

fhe le, a. ly, adv.) 1. leicht (gu be= 
wertitelligen); 2. * Teicht zu bezwingen; 
3. a) leutjelig, freundlich, gefpridig; b) 
——— fügſam, gefällig. .n&ss, 


[. tb few tate 
tate, t. erleichtern. 
te setter ten die Erleidjterung. 
facl’jtily, 1. die Lcidtigteit; jes, pl. 
Erleidterungsmittel ; günftige Gelegenhei= 
ten; 2. die Gewandtheit, Sertigteit; 3. 
a) die Leichtgläubigkeit; Rachgiebigkeit, 
Schwäde; b) die Umgänglichleit, Leutz 
jeligteit, Gefprädjigfeit. 
+ fäcine’rjous, hum. für facinorous. 
facing, 1. mil. die Wendung, Schwen= 
tung; „3, pl. das Grercitium (dev In= 
fanterie); 2. a) arch. bie Berblendung; 
(„-wall) die Stirmmauer; die Belleidung 
(der Thüren); ~-stone, arch. der Blend, 
Berblend(ungs)ftein; b) mil. bie Berflei= 
dung (der Walle); 3. die Vorderfeite (zum 
Bierat); Verbrämung ; Verfleidung; 4. der 
(Ürmel-)Aufichlag (an Uniformen). 
Kin oroüs, a. verbrecherifch, ruchlos. 
ks! fäck’jng! int. vulg. meiner Treue. 
fäc-sim’jl® (pl. _3), das Zaffimile. 
fact, 1. a) die That, Handlung ; die That: 
fade; in (point of) ., in ber That, 
wirflig; to take in the _, auf ber That 
ertappen, ergreifen; b)* die Übelthat, Schuld; 
2. die Wahrheit, Wirklichteit; the ~ is, 
in Wirklichleit (verhält es fid) fo). 
Täc’tion, 1. die Partei (im Staate), Rotte; 
2. die Ziwietraht; der Tumult, Aufruhr. 
~ary, a. Partei nehmend od. bildend. 
„Ist, der Parteigänger, Aufrührer. 
fäc'tious [ahys), a. (~ly, adv.) partei= 
ſüchtig, aufrühreriſch. .néss, der Par- 
teigeift. 
factY tioys [shys), a. (~ly, adv.) nach⸗ 
— neh 
äc’tor, 1. com. ber Faltor, Geſchäfts⸗ 
ie Agent; 2. math. der Faktor. 
fäc’torage, com. 1. die Kommiffions= 
Handlung eines Faltors; 2. die Agenten= 
gebühren, die Brovifion. 
Päctörjal [aud 5), a. eine Saftorei, 
Fabrik betr. 
fac'torship, 1. die Zaltorei; 2. die Stelle 
ob. das Geſchäft eines Faktors. 
fäc’tory, 1. die Fattorei (Handelönieder- 
Tafjung); 2. die Fabrik. —-bill, Geſetz 
gum Xerbot der Nadtarbeit der Jugend 
in Gabriten. ~-price, der Yabrifpreis. 
„system, das Fabrilſyſtem, Fabrifwejen. 
facto’tum, da8 Zaktotum (j. der alles in 
allem ift); der Padefel. 
fäc’ture, com. die Gattur (invoice). 
Läc’ul®, Lat. pl. astr. die Sonnenfadeln. 
fdc'ultily, 1. a) das Vermögen, die Kraft; 
vital Ty, die Qebenäfraft; b) 7 die Heil- 
kraft, colton 2. a) bie Geiftesfahig- 
teit; in possession of one’s ~jes, im 
vollen Beſitz feiner geiftigen Kräfte; b) die 
natürliche Gefhidlichteit, Gabe, das Talent ; 
3. die perfönlicde Eigentümlichfeit, die Ge— 


fate, fiit, fre, fay, bls’tard, fAll; mete, met, hérd, redee’ mer; #, G=6; E, W=t; we, e=9; 


facundious 


note, ndt, möve, moon, fost, nör, love, work, ‚condöle’, moist, höuse, cow, boy. 


miit8art, der Gharalter; 4. a) das Fad 
(einer Wiſſenſchaft); b) die (akademiſche) 
Goatultit; the ~y, oft = mebdiginifde 
Gatultit; 5. law, court of ~jeg, der 
Dispenfationdgerichtshof des Erzbiſchofs 
von Canterbury. 
factin’dijous, a. beredt. „jty, die Bes 
redfamtfeit. 
fd, province. die Xändelei, Liebhaberei, 
Grille, bas Stedenpferd. 
fAd'djgt, fam. der Theoretifer, Schwärmer. 
"die, i. fam. tänbeln, fpielen. ~, 
s. die Tändelei. 
to fade, i. 1. welten, verwelten; 2. vers 
bleihen, verihießen; 8. + (to ~ away) 
vergehen, verihwinden; to ~ from the 
memory, dem Gedächtnis entfallen. 
faded, p.a. well, verbliden; matt (v. 
Sarben). 
fade’less, a. unverwelllich. 
* Kr i, fam. 7 ſich fhiden, paflen; 
vertragen; 8. von ftatten gehen. 
Ps 2 fa ding, s. der Refrain. 
B. tading, I. Pe (Aly, adv.) wel⸗ 
fend; vergänglih. LL. s. das Bertvelten. 
nds, ber Berfall, die Vergänglichkeit. 
fa’dy, a. abnehmend, verbleidjend, ver= 
fallend. 
fecal, a. Hefe od. Extremente betr. 
fe’ og, Lat. pl. 1. die Hefe; 2. die 
mente, ber Sot. 
+ füe'ry, j. tairy. 
+ to faffle, i. jtammeln. 
to fig (ged, ~ged), fam. I. i. 1. ers 
miiben, ermatten; to ~ at one’s books, 
fleißig arbeiten, odfen; 2. to ~ out, fid 
aufdrehen, aufgehen (bv. Tauen). tb 
1. abprügeln; 2. (jüngere Mitſchüler) zu 
Dienften anhalten, tyrannifleren; to be 
~ged out, ginglid) ermüdet fein. _’- 
——— (auf engliſchen Gymnaſien) 
der Pennalismus. ~, s. (auf engl. Schulen) 
der zu Dienftleiftungen gezwungene und ty= 
tanniflerte Schüler der unteren Klaffen, das 


Pennal. end, 1. die Gablleifte, Egge 
(am Tug); 2. bad aufgedrehte Ende (eines 
Zaued); 3. das (lepte) Ende; der Ausſchuß. 


fäg’ger, sl. ber Knabe als Diebögehülfe. 
fag’ ot (fäg’got), 1. das Reisblindel, die 
Welle (aud) mit Bezug auf den Scheiter= 
Haufen); 2. mil. der Strohmann (ftatt 
eines Soldaten eingeftellt, um die Zahl der 
Mannfdaften größer ericheinen zu laffen); 
3. vulg. bad Weibsbild. to ~ (ed, 
ned, od. „ted, ~ted), t. (in Bündel) 
gufammenbinden. _-iron, „ed iron, das 
Pateteifen. „-maker, .-man, der Wellen= 
mader. ~-steel, der Bundftahl. .-sticks, 
Bündelholz. -vote, die durch einen 
Scheintauf erworbene Wahlftimme ~- 
voter, der (abhängige) Wähler, bem durch 
angeblichen Befig zur Wahl verholfen tft. 
en! nd, fAgvt'to, (ital.) das Fagott. 
!f faiks. 
"lerz, „Ore [aud d], min. das Fahl⸗ 
en (graued Kupfererz). 
Fäh’renheit, — 
fatence, bie Fayence, das Steingut, 
Halbporzellan. 
faik! faiks! fai’kjns! int. (faith) 
meiner Treu! 
to fail, I. i. 1. a) fehlen, mangeln, nicht 
vorhanden fein; b) auSbleiben, verfiegen, 
verfagen (v. Quellen, v. der Stimme); 
nicht aufgehen (v. der Eaat); 2. fehle 
gehen; es an etw. fehlen laffen; gu etw. 





fine, ffn, maghine’, bird, jntm’ ‘ical; 


fair-way 





nicht gelangen; fehlichlagen ; durchfallen; 
never „ing, unfeblbat; to ~ of one’s 
word, fein Wort nicht halten; to _ in 
health, franf werben, binfiedjen; to ~ in 
one’s hopes, fig in feiner Hoffnung be= 
trogen finden; 8. fid irren, fehlen; 4. a) 
matt werben; finfen; b) aufhören, um= 
tommen; 5. (to ~ in business) fallie⸗ 
ven; Banterott maden. II. t. 1. (Ziel, 
Bwed) len, verfäumen; unterlaffen, 
ermangeln ; 2. verlaflen;; im Stiche laffen ; 
my heart „9 me, der Mut verfagt mir. 
— s. 1. die Unterlaffung, Berabfäumung, 
Ermangelung ; 2. der Mangel; das Febl= 
‚gen; without _, unfehlbar. 
„das Feblen; die Berabfäumung; 
= Febler; die (Geiſtes⸗)Schwãche. 
failure [fal’ yur), 1. a) da8 Fehlen, Aus⸗ 
bleiben ; b) bie Ermangelung, Unterlaffung, 
erabfäumung; upon ~ of which, in 
Ermangelung beffen, widrigenfalls; 2. bie 
Abnahme, der Mangel; 3. a) das Fehl⸗ 
flogen, Miflingen; ~ of crops, ber 
Mißwachs, die Mifernte; b) der miß⸗ 
Tungene Verſuch; 4. com. der Banterott, 
iffement, die Zahlungsunfähigleit. 
fain, I. a. 1. + a) fröhiich; b) geneigt; 
2. a) gang froh (nod) fo fortgutommen); 
b) (burd Umftände) genötigt, gegroungen; 
to be ~, gegtoungen jein, müffen. II. adv. 
gern, mit Freuden; I would ~ (know), 
möchte gern (wiffen). 
faint, a. (ly, adv.) 1. a) ſchwach, matt, 
traftlo8 (with, vor); b) matt (v. ber 
Stimme); ſchwach (v. Tönen), leife; c) matt, 
bloß (b. Farben); d) unvolllommen, ſchwach; 
2. gagbaft, Meinmütig, furdtfam, feige; 
~ heart never won fair lady, prv. 
wer nicht wagt, der nicht getvinnt. to ~, 
. i. 1. (vor dem Auge) verſchwinden; 
2. a) Binfinfen, ohnmadtig werben; „ing 
fit, die Ofnmadt; b) ſchwach, matt 
werben; c) den Mut verlieren, vergagen. 
Il. t. + {Gwad maden, entmutigen. 
to faint/dräw, t. ſchwach zeichnen, ans 
deuten. 
fäint'heärted, a. (.ly, adv.) Heins 
miitig, verzagt. „nöÖss, der Sleinmut, 
die Zaghaftigteit, Zeigheit. 
fain’tish, a. fam. etwas ſchwach, matt. 
„nEss, bie Schtwäde, Nattigtett. 
faint’ ling, a.ſchwächlich, verzagt. „ness, 
1. a) die Schwäche, and v. Farben, Tönen 
2¢.; b) die Mattigteit; 2. die Baghaftig- 
keit, Feigheit. 
fainte, pl. der Nachlauf (beim Deftillieren). 
fain’ty, a. provine. ſchwãchlich, matt; 


träge. 

4. für [far], s. die Meffe, der Jahr⸗ 
marft; bill of (the) ~, ber Standichein; 
to come a day after the ~, prv. (einen 
Poke) gu fpät fommen. 

B. fair [far], a. 1. ſchön, hübſch; the _ 
ones, bie Schönen, das {dine Geſchlecht; 
~ reader! (ſchöne) Qeferin! ~ sex, bad 
{dine Geldledht ; 2. a) Hell, rein; b) heiter, 
woltenlo8 (vom Himmel); c) far, dent= 
lich; d) fauber, leſerlich (v. der Handſchrift); 
= copy, bie Reinſchrift; 3. weiß, hell- 
farbig, blond (vom Teint); 4. a) voll= 
fommen ſchön (v. Waren); b) a ~ five 
hundred pounds, eine runde Gumme 
von fünfgundert Pfund; c) fledenlos, un⸗ 
befholten; 5. a) offen, aufrichtig (with, 
genen); ehrlich, redlich; ~ and square, 
Am. vollfommen reblid); ganz richtig; 
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b) billig, geredt (on, upon, to, gegen), 
unparteiifd ; ~ trade, beſchranlter Schutz⸗ 
handel; sl. die Schmuggelei; ~ play, 
ehrliied Spiel; to play ~ (play), eftlig 
fpielen; to see _, to see _ play, Se⸗ 
tundant (Unparteiijcher) fein; that is not 
>, da8 ift ungerecht, unbillig; 6. a) wohl: 
verdient; b) paffend, angemeffen; ans 
nehmbar; c) ehrenvoll; 7. a) gelinde, 
fanft; ~ words, ſchöne, glatte Worte; to 
give 8.0. ~ words, jm. gute BWorte geben; 
b) friedlid, gütlich; by ~ or foul means, 
durch Güte oder mit Getwalt; auf ehr⸗ 
lidem Wege oder aud) nicht; c) giinftig 
(vom Winde); _ weather, [hönes Wetter; 
~ weather friends, §reunde im Glück; 
~ weather sailors, untiidtige Geelente; 
d) angenehm, erwünfcht, vielverſprechend 
(von Nachridten, Ausfidten); a . chance, 
eine günftige Ausfidt; to be in a ~ way, 
auf gutem Wege (gut eingeleitet) fein; 
e) leiblid, ziemlich. 
fir [far], adv. (vgl. a.) 1. a) ſchön; 
win; to copy ~, in8 Reine {djreiben, 
mundieren; b) günftig; to stand ~ for, 
(gute) Ausfiht haben auf; to bear _ 
in hand, mit ſchönen Serfpredungen 
finhalten; to bid (promise) ~, fig gut 
anlaffen, gu Hoffnungen beredjtigen; the 
wind blows ~, ber Wind ift günftig; 
the wind sits ., ber Bind fteht gut; 
to speak ~ tos.o., jm. gute Worte geben; 
to speak s.0. ~, gut v. jm. reden; 
2. ehrlid; frei, offen, bereitwillig; to 
play 8.0. ~, j. id) behandeln; to 
stand ~, treu bleiben; 3. in einem guten 
Verhältnis, in gutem Einvernehmen; to 
keep ~ with so, mit jm. auf gutem 
Zuße bleiben; fi in js. Gunft zu ers 
halten fuden; 4. fanft, rubig; ~ and 
softly, immer fadte (feine Überftürgung!); 
~ and softly goes far, prv. mit Güte 
fommt man am weil y 
fair (Ar), s. 1. + das Schöne; die Schön⸗ 
heit; 2. das Gute, Giinftige; — be to 
you (befall you), möge e8 dir mofl 
(er)gehen; 3. a) the ~ (one), die Schöne 
(Zerfon); b) the ., die Schönen, daB 
{dine Geſchlecht. 
+ to fir, t. verihönern. 
hir ||-complexioned, a. hellfarbig, blond. 
„„boding (.est-boding), p.a. GuteB (daß 
Sess) vorbedeutend. 
faiy’-dealer, der Meßbeſucher, Fierant. 
faip’-faced, a ſchön von Geſicht; von 
Geller Geſichtsfarbe; von gutem Ausfehen. 
‘nip’ fax, eFam.N. 
faiy’-baired, a. blondhaarig. 
fai’ring, dad Yahrmarktögefchent. 
fai’rish, a. fam. ziemlich hübſch, gam 
nett, artig, leidlich. 
faiy'ly, adv. 1. + ihön; 2. rein, fleden 
108; fanber; 3. reblich, ehrlich, offen 
4. billig, billigerweiſe; 5. a) günl 
b) angemeffen, bequem, zivedmäßig; 6. 
fanft, gütlich; 7. a) volftändig, ganz, ges 
hörig; b) ziemlich, Teidlich. 
dir’ness, 1. a) die Schönheit; b) bie 
Reinheit; Sauberkeit; 2. a) die Untes 
ſcholtenheit, der gute Ruf; b) ble Ehrlich⸗ 
feit, Redlichteit, Offenheit ; in ~, ehrlicher, 
billigerweife; 3. ble Billigteit; 4. bie 
Sanjtheit; Freundlichkeit, Artigfeit. 
fäir’!-play, t die Höflidfeit ; al8 a. hoflich 
„.spoken, p.a. leutfelig. ~-tongue, bet 
Schmeichler. „-way, mar. ba8 Fahrwaſſer. 






ta’billay, I’ Ate, tüb, bull, rile, mip’myr; few, cre®, l’ewd; fly, nymph, mfrrh, ver’y; 


fair-town 





Rir-town, die Marttitadt. 
fairy, Lo. die See; Bauberin; ber Roe 
II. a. feenhaft, zauberiſch; von 
= geihentt. -circles, ~-rings, ~- 
dances, die Geentinge (anf Biden). ines 
elf, der Sobol. „land, dus Seenland, 
Bunderland. 
fai'rylike, a. feenfaft. 
fai'ry||-queen, bie Geenfinigin (Gedidt v. 
Edmund Spenfer, + 1599). ~-stone, min. 
der Gdhinit. „tale, das Geenmirden. 
faith, 1. ber Glaube; to have (put) ~ 
in, Glauben betmeffert; 2. a) (declara- 
tion of _) das Glaubensbetenntnis ; b) ber 
Glaubensartilel; B. bie Treue, Reblichteit; 
in good ~, auf Treu und Glauben; want 
of ~, bie Xreulofigfeit; 4. daß gegebene 
Bort, bie Burfage; upon (ob. by) my ~ 
(in) „! auf mein Wort! to keep _ with 
so., jm. fein Wort halten; to plight 
one’s ~, fi} verpflichten, (feierlich) geloben;; 
fh verloben ; 5. a) bie Glaubwürdigkeit; 
b) in _ whereof, zur Betwafrfeitung 
biefes. * _’-breach, ber Treubruch. 
t faithed (fatht], pa geglaubt, glaub= 


fäith’fül, a. (ly, adv.) 1. gläubig; the 
~ pl. bie Gläubigen; 2. a) (to s.0., im.) 
treu, getreu; a _ memory, ein treued 
Gedẽchinis; b) beftändig; eifrig; 3. a) auf- 
Tidtig, ehrlich, reblid; b) wahrhaft, ges 
wiſſenhafi; ec) glaubwürdig; d) genau; 
a ~ translation, eine genaue Überfegung. 
„n&ss, 1. bie Treue; Beftindigheit; 2. 
die Aufrichtigfeit, Wahrhaftigteit; 3. bie 
Redlichteit, Ehrlichkeit; 4. die Genanigs 
feit, Buverlaffigtelt. 

faith’less, a 1. ungläubig; 2. umtren, 
treulo8 ; wortbrüdig; 8. tiufdend, trüges 
tig. „nöss, 1. der Unglaube; 2. bie 
Untrene, Trenlofigleit; Wortbriidigteit. 

faix, int. vulg. für faith. 

4. fake, mar. die Bugt (Windung eines 
anfgefchoffenen Taues). 

B. to fake, t. sl. 1. maden, thin; (to 
~ up) zuſtithen; 2. a) fällen; b) be⸗ 
rauben. ~, 8. al. dad Geichäft; die Gaune= 
En ane al. bie Macherei, Gaunerei, 


Tr; Sr der Fälſcher; Roßtäuſcher. 
ser fakédy’, ber pate (mohamme⸗ 
rene Bettelmönd); al. ber Cirtusreiter. 
fgleade’, die Zalfabe (das ftarte Biegen 
der Hinterfüße eines Schulpferdes, wenn 
& angehalten wird). 
filet I, &, ~9t)d, p.a. fidelfirmig. 
tion, bie fihelförmige Geftalt. 
chion (aud shyn], der Sibel (mit 
leit gebogener Spike). 
fal’ciförm, a. fidelformig. 
tar ẽon (and fäk’n), 1. zo. der alle; 
2. mil. die Sallaune (alte große Kanone). 
fa eonlauch fäk’n]-gentle (. gentil), 
20. ber Ebelfall, aus b ber weiblide (und 
ber ber hung) Taubenfalt (falco palumba- 


tar conor lauch fAk’ner), ber Galtner, 
Fallenier. 
fäl’eonet, bas Saltonett (alte Meine Ka⸗ 


none). 
far conine fous in], a. die alten betr. 
at die Salfnerel; 2. bie Gale 


wu » law, bad derdenrecht, Triftredt. 
1. fam. ber Sen, UN; 2. 
Refrain in Liedern, etwa — falleri fallera! 








eär, gell, chair, cha’gs, ghäige ; give, &l’ent; ring, an’gülgr, link; 03, wige; 
she, pén’sion [p&n’shon], vi sign [vY’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; yeay/ly; na’ t*yre. 


fald’stool, 1. ber Mappftuhl, Feldſtuhl; 
2. ber Biſchofaſtuhl; B. der engl. Krös 
mmgsfeffel. 
Faldy’njan, I. falerniſch, den ager 
— im alten Campanien betr. Oe 
ber Salerner(wein). 
Falkirk [ob. fa’kirk], ſchott. ©. 
to fall (fell; fällen (aud) faln), + fell), 
I. i. 1. a) (Gerab)fallen; ſtürzen; to let 
, fallen laffen ; b) umfallen, nieberftürzen ; 
einfallen ; ©) fid) ergießen (into, in); d) fallen 
(geivorfen werden, v. Tieren); 2. fterben, 
gewaltſam umlommnen, untergehen; 8. a) 
(Gerab)finten; b) abnehmen, nachlaſſen, 
ſchwinden, ſchwach werden; c) fallen (im 
Preije, an Macht, Ruhm, Reidtum), (v. 
Waren) abſchlagen; 4. fallen (an Charakter 
od. Ruf), in Irrtum od. Sünde verfallen, 
(v. dem Stedjten) abfallen; böfe, fündhaft 
werben (bef. vom erften Giindenfall); a 
„en angel, ein gefallener Engel; a „en 
one, eine @efallene ; 5. a) in eine Richtung 
geraten; to ~ to the leeward, mar. vom 
Winde ablommen, ben Vorteil des Windes 
verlieren; b) (in Schwierigleiten, Schlin⸗ 
gen 2c.) fallen ob. geraten; to ~ into 
ruin, in Werfall geraten; to ~ into temp- 
tation, in Berfuchung geraten; to ~ asleep, 
in Schlaf finten; c) (to st. auf ett.) 
verfallen, etw. (mit Eifer, Eile, Haft 2c.) 
beginnen, anfangen; he fell to eating, er 
fing an begierig zu effen; d) werben; to _ 
calm, mar. windftill werben; it fell a 
calm, es trat eine Windftille ein; to ~ 
due, com. fällig (zahlbar) werden, vers 
fallen; to ~ foul, handgemein werden; 
to ~ foul of, mar. treiben auf; ſich ver= 
wideln in; to ~ ill, frank werden; to ~ 
a-crying (a-fighting &c.), fam. anfangen 
zu weinen (ſich zu fchlagen 2c.); 6. a) vor= 
fallen, gefcheben, fi ereignen, fid) zuttagen ; 
eintreten; Christmas fell on a Sunday, 
Relhnadjten fiel auf einen Sonntag; it 
so fell, e8 begab fid); b) verlaufen, aus⸗ 
gehen, endigen, aufhören ; 7. (to s.0., ob. 
to s.one’s share, jm.) a) gu teil werben, 
gufallen; b) obliegen; 8. unbeadjtet fallen 
(geäußert werben); to ~ from s.one’s lips, 
den Lippen j8. entfallen; 9. niedergeſchia⸗ 
gen, bejchämt, betrübt erfcheinen ; his coun- 
tenance fell, bibl. feine Gebärden ver= 
ftelleten fi; ex machte ein betrübtes Ge= 
fit; 10. to ~ aboard (of) a ship, mar. 
an Borb (eines Schiffes) treiben, zuſam⸗ 
menftoßen (mit); to ~ aboard of, fam. 
berfallen über. to ~ astern, mar. beilen, 
deinfen (fic) rüdwärts betvegen); zurück⸗ 
bleiben (überfegelt werben). to — away, 
abfallen, abtrünnig werben; abnehmen, 
abmagern, fid) verzehren; untergehen. to 
~ back, zurüdfallen, zurüdgehen, weichen; 
nidt Wort Halten; to ~ back upon, 
fid (im Notfalle) Halten an; feine Zus 
fludt nehmen zu; to have a.t. to ~ back 
upon, einen Rotpfennig haben. to — be- 
hind (the rest), zurüdbleiben (Ginter ben 
übrigen). to ~ down, nieberfallen; auf 
bie Kniee finten (in Anbetung); einfallen, 
einfinten; to _ down a river, nieber= 
— —* Segel) mit dem Strome 
~ from, abfallen von, etw. 
hee fen * to ~ from favour, in 
Ungnade fallen. to. “in, einftürzen, ein= 
fallen (and) vom Gefidt); frei werben 
vd. exbliden Gütern); erledigt werben (von 
mtern); fällig, zahlbar werben (v. Gel= 
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fall 


bern); ablaufen (vb. Sontraften); nach⸗ 
geben, beiftimmen, gemäß handeln; mil. 
in Reife u. Glieb treten, antreten; to 
~ in at, bineingeraten (in); to _ in 
with, (unertvartet) zufammentreffen mit, 
ftoßen auf, antreffen; mar. nahe fommen 
(dem Lande), anfommen bei, einlaufen in; 
(an)landen; (mit dem Feinde) Handgemein 
werben; jm. beiftimmen, übereinftimmen 
mit; fi in etw. finden, auf etw. eins 
gehen. to ~ in love, fi} verlieben (with, 
in); to ~ in tears, in Tränen aus⸗ 
bredien; it „9 in his gifte, er hat es 
gu vergeben; it does not _ in my way, 
& fommt mir nidt vor, Tiegt nicht in 
meinem Wirkungskreis; to ~ in hand 
with a thing, ettv. unternehmen; + to 
~ in travail, in Sindesnöten fein. to ~ 
into, (Hinein)fallen in; verfallen in; beis 
ftimmen, nadgeben; to ~ into (in to) 
the line, mil. in Reife u. Glied treten; 
to ~ into step, mil. Tritt nehmen; to 
~ into a custom, fid einer Sitte fügen; 
to ~ into decay, verfallen; to ~ into 
oblivion, in Wergeffenfeit geraten. to ~ 
off, herabfallen, herunterfallen; abtrünnig 
werben, abfallen; zur Sünde (gum Schlech⸗ 
teren) abfallen; (im Werte) finten, fallen; 
nadlaffen; untergehen, außfterben; mar. 
abfallen (vom Stride); to ~ off from, 
aufgeben, verlaſſen; v. etiv. abgehen, abs 
ftehen, ablaffen. to ~ on (od. on’), herab⸗ 
fallen auf; herfallen über, angreifen, an= 
fallen; befallen; fallen (auf einen Beitpuntt). 
to ~ out, heraußfallen; einen Ausfall 
maden, ausfallen; mil. austreten; zer— 
fallen, uneind werden (with, mit); vor= 
fallen, ſich ereignen, gutragen; to ~ out 
well, ill, gut, ſchlecht auSfallen; com. gut, 
ſchlecht rentieren. to ~ over, hinüher⸗ 
fallen; übertreten, übergehen (to, zu einer 
. to ~ short of, nicht erreichen 
(Mak od. Gewicht); nit gureidjen, gu 
wenig fein, fehlen (an); zu fur; fommen 
in; nit weit genug gehen, nicht ent= 
ſprechen, ſchlecht ausfallen ; nicht befriedigen. 
to ~ through, durdfallen, verfehlt fein, 
verunglüden (vd. Dingen). to ~ to, über 
etw. berfallen (tooth and nail, mit aller 
Gewalt); anfangen, vornehmen. to ~ to, 
berfallen über; gufallen; verfallen; fid) an 
etw. maden; to ~ to one’s lot, jm. 
zufallen, anbeimfallen, zu teil werden; to 
= to pieces, zerfallen; to ~ to work, 
and Wert gehen. to ~ together by 
the ears (to ~ to loggerheads), fam. 
einander in die Ganre geraten, handges 
mein werben. to ~ under, unter etiv. 
fallen; in etw. fallen od. geraten, unter 
etw. gehören ; (einer Wahrnehmung od. Bes 
urteilung) unterliegen. to ~ upon, fallen 
auf; ftoßen auf; anfallen, angreifen; be= 
fallen; unternehmen, verfuden; verfallen 
auf; finmen, benten auf; to _ upon the 
ear, ind Obr bringen, daß Ohr (irgend- 
wie) berühren. II. t. 1. a) + fallen laſſen; 
b) Am. vulg. (Bäume) fällen; 2. finten 
laffen (die Mugenlider, die Stimme); 3. das 
Ginfen (beS Preifes) verurjaden. 
fAll, =. 1. a) das Gallen; der Fall, Sturz; 
to get (ob. have) a ~, außgleiten, fallen; 
to give a ~, niebertwerfen, umtverfen, 
ftürzen, fällen; b) das Mbfallen, der 
Wlätterfal; Am. ber Herbft, das Splits 
jar, Nachjahr (~ of the year); c) ber 
Fal (eines Fluſſes), das Gefäl; d) die 


fäte, fit, Mye, fär, bils’tard, fAll; mete, met, hérd, redée’mer; E, B=3;%, E=t; we, e=¢; 


fallacious 





Ausmündung (eines Fluſſes); e) der Waſ⸗ 
ferfall; die Sturzſchleufſe; 2. das Sin⸗ 
ten, die Gentung (be8 Bodens); die abs 
Hingige Glade; 3. der Faltenwurf (eines 
Neide); der (Spigenz)Befag; 4. bad 
Abnehmen, die BVerringerung, ber Ab⸗ 
ſchlag (der Preife); 5. die Senkung (der 
Stimme), Cadenz; 6. der Bufall; das 
Geſchick 208; a lucky ~, ein glüdlicher 
Gall; 7. a) der Sündenfall; b) der Ber= 
fall, Niedergang, Sturz; die Niederlage; 
c) ber Gall, Tod; 8. mar. ber Läufer 
(lofeS Ende einer Zalje, eines Flaſchen⸗ 
zuges); 9. sp. die Salle. 

falla’ciogs [shys), a. (~ly, adv.) 1. bez 
trügfich, trügeriſch; verfänglich, ſophiſtiſch 
2. triiglig, (die Erwartung) tdufdend. 
„nEss, die Triiglidfeit. 

fallacy, 1. ber Trugſchluß; 2. + bie 
Zäufhung; 3. die Trüglichteit. 

fal'lal (aud Alm’), meijt „9, pl. al. 
Kinkerligchen, Zlitterzeug; als a. plunderig. 

fall’en [auch fAln], p.p. u. p.a. gefallen; 
—— (= cheeks). 

faller, der Gallende; der Fallgug. 

fäl’ljjble, a. (.jbly, adv.) 1. dem Irr⸗ 
tume unterworfen, fehlbar; 2. triiglid. 
„Iblendss, ob. falljbl’jty, die Zehl- 
barkeit; Trüglichfeit. 

fall’jng, I. p.p. u. p.a. fallend. II. =. 
da8 Gallen, ber Fall; com. bad Sinten 
(der Preife). 

täll’ing||-away’, das Abfallen; die Ab⸗ 
triinnigfeit. .-down’, da8 Nieberfallen, 
der Zußfall. -~-in’, das Ginfallen, ber 
Einfturg. „-latch, die Fallflinte. .-off, 
ber Abfall. .-out’, die Miphelligteit. .- 
sick’ness, die Fallfudt, Epilepfie. -sluice, 
eine Art Wajjerjchleufe. .-star, die Stern= 
ſchnuppe. -~-stone, ber Meteorſtein. —- 
weath’er, Am. da8 an Niederſchlägen 
reihe Wetter. 

Fallo’pjan, a. med. falopifh; ~ tubes, 
die fallopifdjen Röhren, (Mutter-)Iroms 
peten. 

fallow, I. a. 1. jalb, jahl; 2. brad, 
unbebaut. .-buck, der Damhirſch (cervus 
dama). „-chat, ~-finch, zo. das Weiß⸗ 
lehlchen (motacilla enanthe). _-crop, 
bas Brachtorn. ~ deer, das Damwild; die 
Dambirfdtuh. IL. s. (~ field) das Brach⸗ 
feld, die Brade. to _, t. bradjen (wieder 
pfliigen). „nEss, 1. das Bradliegen; 
2. fig. die Unfrudtbarteit. 

false, a. (ly, aud _, adv.) 1. a) falſch, 
unvidtig, fehlerhaft; irrig; ~ step, ber 
Fehltritt; b) falſch, blind, nadgeahmt (zum 
Gein); c) falſch, unecht; d) ungültig; 
law, unredtmapig, ungejeplid); ~ impri- 
sonment, die unrehtmäßige Verhaftung; 
2. a) falich, fälſchlich, unwahr, erlogen; 
b) betrüglich, betrügerifch, unredlich (to, 
gegen); to play (s.0.) ~, falſches Spiel 
(mit jm.) treiben, j. bintergehen; c) ver⸗ 
rãteriſch, treulos, heuchlerifch. 

+ to fälse, t. tiufden. 

{älse’|}-at’tic, arch. bie falſche Attifa (Übers 
bau ohne Pilaſter). * -bo’ding, p.a. 
falfd) mweisfagend. — bot’tom, der falfche 
(doppelte) Boden. „-bot’tomed, a. mit 
falfhem Boden. ~ ca’dence, mus. der 
unvollendete od. unterbrodjene Tonſchluß. 
~-coiner, ber Falſchmünzer. ~-coinings, | 
die Galfdymiingerei. .-concep’tion, med. 
die abnorme Empfängnis; das Mondfalb, 
die Mole. * .-cree’ping, p.a. verraterifd) | 








note, nt, move, moon, 


fit yo fin, machine’, bird, inim ‘ical; 


ſchleichend. .-dealer, ber Betrüger (eig. 
beim Spiel). * ~-derived’, p.a. falſch 
begründet. © .-faced, a. heucleriih. ~ 
fire, dad Blickfeuer (gum Täuſchen ber 
Geinde). * .-heart, a. ® .-hearted, a. 
falſch, tüciſch. .-hear’tedness, die Falſch⸗ 


eat, Treuloſigkeit. 
Alse hood, 1. die Lügenhaftigkeit; Falſch⸗ 
. bie ünwahrheit, 


re reulofigteit ; 

Liige; der Betrug. 

false’||-keel, mar. ber Iofe (falfdje) Stiel 
(Planten unter dem Kiel zu deffen Schuß). 
~ key, ber Nachſchlüſſel, Dietrih. ~ 
muster, mil. der Blinde (bloß in ber 
Mujterrolle alS vorhanden angegebene 
Soldat). 

false’ness, 1. die Falſchheit, Unridtig- 
feit; 2. die Falfchheit, Unreblichfeit, Treue 
lofigteit ; Heuchelei; Betrüglichleit. 

false’ ||-quarter, vet. ber Hornipalt, Dam: 
fpalt (im Pferdeguf). -~-roof, arch. 
obere Teil eines Manſardendaches. 

to fälsesweär’, t. einen Meineid (gegen 
j.) leiften. 

fälsötte‘, falsðt tõ, mus. das Falfett, 
die a (Kopfitimme). 

1&l’sjfiable, a. verfälfcbar. 
falsjfjca’tion, 1. die Berfalfdung; 2. die 
gefilidite Gade, bad Salfiftat; 8. bie 
Darlegung der Uncidtigtelt, Widerlegung. 
tarsiltier, ber Berfilfder; Galfer. to 
afy, I. t. 1. Ger)faiſchen; 2. als un= 
richtig darthun, widerlegen; 3. (Treue) 
verlegen, bredjen; (Hoffnung) täufchen. 
IIL. i. fügen. „ty, 1. die Faiſchheit, Uns 
ridtigteit; 2. der falſche Gag, Irrtum, 
die Lüge. 

to 14 Iter, i. 1. ſtraucheln, ftolpern ; 2. 
a) ftammeln, ftottern; b) ftoden (v. ber 
Stimme); 3. fig. ſchwanken, ftußig fein. 
„tering, „ter, s. 08 Straudeln; 
Stammeln. 

fal’tränck [aud fältränk’], med. ein 
aromatifches Getränk (Wundmittel). 
fH'1On, geol. der Mufcelfand. 

fame, 1. der Ruhm; 2. der Ruf, das 
Gerücht; to find ., f tudbar werden, 
fund werden. + to _, t. berühmt maden; 
in Ruf bringen. 

famed, p.a. berühmt, vielbefproden; be= 
rüchtigt (for, regen). 

fame'less, a. unberiifmt, ruhmlos. 
famll’jar, I. a. (.ly, adv.) 1. zu einer 
Familie gehörig, eine Familie betr., häus—⸗ 
lid); 2. a) vertraulid, vertraut; on ~ 
terms, auf vertrautem Fuße; „Iy, adv. 
ohne Umftände; b) wohlbefannt (with, 
mit); (to .0., jm.) geläufig; 3. umgäng⸗ 
lich, ungezwungen (aud) vom Stil; der 
Umgangsipradhe —— — 4. gemein, 
gewöhnlich, häufig. II. =. 1. der Ver— 
traute, Hausfreund; 2. der Hausgeiſt, 
dienende Geift. 

familjir’jty, 1. die Bertraulichfeit, ber 
vertraute Umgang; 2. die genaue Bez 
fanntfdaft; 3. die Ungezwingenheit, Buz 
ganglidteit. 

to famil’jarize, t. (rfl. to ~ o.s. with, 
to, ji) vertraut od. genau befannt machen 
ii (fich) gewößnen (an). 

Üligm, die Grundfäge der family of 

love, einer religiöfen Gette des 16. Jahrh. 
„Ist, der Gamilijt. 


: fäm’jly, 1. a) die Familie; die Kinder; 


father of a ~, ber Samilienvater; he 
has no ~ by his first wife, er hat feine 
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fost, nör, Sve, work, condole’, moist, höuse, cow, boy. 





fancy 


Sinder von feiner erften Frau; her little 
=, ihre Seinen; b) bad Haus, Gefinde, 
bie Hausgenoſſen; c) ber enggeſchloſſene 
Berein: (military) ., die nädfte Um⸗ 
gebung (ber Stab) eines höheren Offigiers ; 
d) sl. bie DiebSbande; 2. bie Herkunft; 
bad Gefdjledt; 3. bot. die Familie, Gruppe, 
Gattung. ~-circle, dcr Familientreis. 
dinner, das §amilieneffen. ~-doctor, der 
Hausarzt. ~-likeness, bie Familiendhu- 
lidfteit. .-man, ber Sausvater; Spieß⸗ 
bürger; al. der Hehler. _-medicine(s), 
Hausmittel. _-tie, das häusliche Band. 
„trade, das Detailgeihäft. ~-tree, der 
Stammbaum. .-vault, die Familiengruft, 
da8 Erbbegräbnis. in the „way, fam. 
guter Hoffnung; to be (ob. fall) in the 
~-way, ſchwanger fein (od. werben). 
fäm’ine, die Hungersnot; fig. der Mans 
gel (of, an). „.-hollowed, ~-stricken, 
p.a. außgehungert. 
to fäm’jsh, I. t. 1. verhungern od. (vers) 
ſchmachten faffen ; darben laffen (* of, an); 
2. durch Hunger zwingen (into, zu). 
IL. i. verhungern; Hunger (Durft) leiden. 
„mönt, die Hungersnot. 
fa’moys, a. (ly, adv.) 1. berühmt, in 
Ruf (for, wegen, durd); 2. a) offenkundig; 
beriidjtigt; b) fam. glorreich, glorios, 
ausgezeichnet, famos; ee ge= 
waltig. * „ed [yst], p.a. berühmt. ~- 
néss (t+ tamba ity, die Berühmtheit. 
fäm’ülist, ein Student niederen Ranges 
(in Oxford). 
Fan, für Fanny. 
fan, 1. ber Sider; 2. a) mech. ein 
Werkzeug um Luftgug zu erzeugen, der 
Wedel, (Seuer-)Zächer; b) der Ventilator; 
c) (ob. van) die Kornſchwinge. 
to fan (.ned, ned), t. 1. a) fäcdeln, 
webeln, abkühlen; anfideln; b) durch 
Zuftzug in Bewegung fegen; c) anfaden 
(the flame, into a flame); 2. (@etreide) 
ſchwingen, worfeln. 
fan&l’ [aud) ftin’al), das Leuchtfeuer; ber 
Leuchtturm. 
fanät’je, I. (el) a. (~ally, adv.) 
ſchwärmeriſch eifernd, fanatid. II. = 
der Ganatifer, Eiferer. ~aln&ss, fe- 
nät’jelsm (fän’atism), der Ganatid= 
muß. 
to fanät/jcise, t. fanatifieren. 
fän’||-blast, mech. da8 Bentilatorgeblafe. 
~-case, das Fächerfutteral. 
fan’gjed, p.a. eingebildet; well _, ges 
{dmadvoll gewählt od. erfonnen. 
fän’cjer, in 3ff. (bird’-., dog’-.) det 
(Bogelz, Gunde=)Riidter (u. -HAndler für 
Liebhaber). 
fän’cjfül, a. (ly, adv.) 1. a) ſchwaãr⸗ 
meriih, phantaſtiſch; b) voll jeltfamer 
Gedanken; grillenhaft, launiſch; 2. wun⸗ 
derlich, feltfam. —n&ss, die Bhantaiterei, 
ausſchweifende Einbildung, Grillenfänges 
rei; ba’ Phantaftijde, Wunderliche (der 
Einfälle). 
fän’cjlöss, a. ohne Cinbilbungstroft, geifts 
108, nüchtern ; fade. 
fän’-cricket, zo. die Maulmurfsgrile, 
BWerre (gryllotalpa vulgaris). 
fän’ey, 1. die Bhantafle, Einbilbung(straft); 
2. a) das Phantafiegebilde; der (bloke) 
Gedanke, die (unbeftimmte) Borftellung, 
See; b) ba8 Hirngefpinft; der (munders 
lide) Einfall, die Grille, Laune; to take 
(up) a ~, einen Einfall haben; 3. die 


tabular, l'ate, tüb, bill, rile, miir’myr; few, crew, etd; fly, nymph, myrrh, vtr'y; 


fancy 


willtũr, das Gutdiinten; 4. a) die Nei— 
gung, bas Geliift; b) fam. bie Vorliebe, 
; after my „, nad meinem 
Sehmade; to indulge one’s ~, feine 
Reigung befriedigen; to take a ~ to, 
Reigung faffen zu, Vorliebe gewinnen für, 
Geihmad finden an; it takes my ~, & 
gefällt mir; it strikes my ~, ¢8 gefällt 
mir; eB fällt mir ein; es fällt mir auf; 
e) * bie Liebe; d) coll. die Sportlieb⸗ 
haberei, der Turf, die Bozerei; die Freunde 
be8 Turf, die Boxer; canine ~, die Hundes 
febhaberei od. Qiidhterei, die Gunbelied= 
haber ob. Büchter; 5. fün’gies, pl. a) mus. 
Phantafien; b) + LiebeBlieder, Lieder. 
to fän’oy, I. i. fig einbilden, fig vors 
ftellen; meinen, wähnen. IT. t. 1. a) fig 
(etw.) denten, ſich einbilden, fi in den 
Xopi fepen; b) j. halten für; 2. einges 
nommen fein für, Gefdymad finden an; 
lieb Haben; 3. (Tiere aus Liebhaberei) 
ten. 
de !-ar/ticles, Mobeartitel ; gemufterte, 
foconnierte Waren; Galanteriewaren. ~ 
ba’ker, der Geinbider. .-ball, f. „-dress- 
~-bazar’, [. ~-fair. „-boarda, bunte 
Cartonnage (v. Biiderumfdligen). ~- 
box, der (verzierte) Garton. ~-cloth, der 
gemufterte Mobeftoff. ~-col’ours, bunte, 
lebhafte Farben. „-cos’tume, bas Mastes 
radentoſtũm. ~-dogs, Luxushunde (befons 
derer Rafje). ~-dress, |. ~-costume. ~- 
dress’-ball, die (unmastierte) Charakters 
Redoute. fair, der (Wohlthätigleitß=) 
Bazar (Ausftellung u. Verkauf weiblicher 
Arbeiten, wobei die Bertiuferinnen oft 
Mastentoftüme tragen). * _-framed, p.a. 
eingebildet, erbichtet. „free, a. bon 
Liebe frei. ~-gar’dener, der Biergärtner, 
Kunftgärtmer. „-gar’dening, bie Kunft= 
gärtnerei. .-goods, |. ~-articles. ~- 
hard’ware, feine Eifengußwaren. ~-let’- 
ters, typ. die Bierjgeift. 
fin'syman, sl. ber Subir, Louis. 
fin'gy||-mon’ger, * ber Liebhaber von 
ion. „-pa’per, das Luxuspapier. 
„sale, |. „fair. „-shop, bie Galanterie= 
worenhanblung. * .-sick, a. lieheßfrant. 
~-silk, bie Phantafiefeide. _-soaps, Toi⸗ 
lettenſeifen. .-sta’tioner, ber Luxus⸗ 
f&reißmaterialienhändler. _-stocks, Am. 
(Qnduftrie=)ettien (unfiderer Art für Lieb⸗ 
haber). -stuff, gemufterted Beug. ~- 


trade, ber Mobewarenhandel. ~;twill 
(„-tweel), ber Doppelfiper. trated ‘ving, 
bie Bild⸗ od. ~-work, 


1. arch. freie Berzierungen ; "2, bie feine 
(Aurußs)Arbeit; feine weibliche (ande) 
Arbeit. .-wool, die bunte Wolle. ~- 
yarn, das Stidgarn. 

fandän'gö, der Sandango (fpan. Tang). 
* füne, ber Tempel, ba8 Heiligtum. 
fän’färe, bie Sanfare, das (Trompeten=) 
Gejdymetter, der Tuſch. 

fanfaron (od. fin’farvn], ber Prahler, 


Eifenfreffer. 
finfaronade’, die Großſprecherei, Eiſen⸗ 
frefierei. 
fing, 1. der Fangzahn, Hauer; Giftzahn 
(ber Schlangen); 2. die Kane, der Fang. 
t to ., t. (mit * od. Klauen) 
paden, faſſen. — a. mit Fängen 2. 


bewafinet. 
+ fän’igle, der Tand. + .gled, tändel- 
beft; vgl. new-~gled. 

less, a. ohne Fänge od. Hauer. 








car, gell, chair, cha’ ‘98, ghälge ; give, gi’ant; ring, ain gular, ink; ed, wige; 
ahe, pén’sion [p£n’shon], vision (vrizhon]; think, this; &x’ile, eyist’; year’ly;na’t’ure. 


fän’got, com. ein Ballen (Geide v. 1 bis 
2% Gtr.). 
ns! . fanon, 2. 

II-light, das Fäcerfenfter, Galbmonds 
fenfter (über Hausthüren), die Qiinette. 
„light shutter, ber Slapplaben, bie 


Saloufie. 

fän’like, a. bot. fächerartig. 

fän’nel, die breite Binde am linken Arme 
des Tathol. Meßpriefters. 

fän’ner, 1. ber Zädelnde; 2. die Korn⸗ 
Gvoinge, Worfmaſchine; der Grubenven- 
tilator. 

Fän’ny (Fän’njkYn), Sonny, für Frances. 
fän’on, 1. f. fannel; 2. die Fahne, bef. 
her. da3 Panier. 

fän’||-palm, bot. die Zächerpalme, Schirm⸗ 
palme (corfpha umbraculiféra). ~- 
shaped, p.a. fidjerfirmig. ~-sticks, bie 
Fäherftäbe. ~-tail, die Arbeiter= ob. 
Matrofentappe (mit berunterhängendem 
Nadenftüd); ~-tail burner, der Fächer: 
brenner (an @a8flammen); „-tail(ed) 
pigeon, bie Pfauentaube. 

fanta’sia ine &zig], mus. bie Phantafie. 
fän’tasm, f. tasm. 

fän’tgst, der ‘Bont aft. 

fantiis’tjc(al), a. (~ally, adv.) 1. phan= 
taftifch, eingebilbet; 2. nicht toirklich, ſchein⸗ 
bar; 8. unbeftändig, regello3 ; 4. wunders 
lid, feltfam, launenhaft, grillenhaft. „al- 
nöss, fantästjcäl’jty, die PHantafterei, 
Launenhaftigteit; Seltjamteit; der Unbe⸗ 
ftand, Wantelmut. 

fiin'tasiiy, {. fancy. to .y, Lt + 
iS to fancy. II. i. mus. phantafieren. 

* Jed, p.a. von Phantafien erfüllt. 
fan|teeg’, „teague', sl. die Ouilerei, 
fle re, Berlegenheit ; to be in 
regular _, nicht ein nod aus wiſſen. 

—— j. phantom. 

"||-traoery, arch. bie fächerförmige Feld⸗ 
einteilung; -~-tracery vaulting, a8 
(fächerartige) Rippengewölbe. ~-vault, 
arch. ba8 Gtrahlen= od. Fächergewölbe. 
~-(shaped)window, ba8 Fäcerfenfter. 

+ fäp, a. benebelt. 


faquiy’, faquoey’ [fekey’), ſ. fakir. 


fy (comp. farther, sup. farthest, vgl. | 


further), I. a. (meijt prädifativ) fern 
(aud v. ber Zeit), entfernt, abgelegen, 
weit; the ~ side (of a horse), bie rechte 
Seite. II. adv. fern, entfernt, weit; 
bei weitem (by ~), um vieles; zum 
größten eile; in hohem Grade; so ~, 
thus ~, fo weit, bi8 bafin; as ~ as, fo 
weit al8, fo viel, fofern; bi8 nad) (einem 
Orte); as ~ as from, bi8 von, bis aud; 
as ~ as it goes, nur bis gu einem ges 
wiffen Grabe; too ~, gu weit; how .? 
wie weit? bis wohin? to carry too ~, 
übertreiben; gu weit treiben; ~ and near, 
~ and wide, weit und breit, allenthalben ; 
~ otherwise, jehr verfdjieben, gang anders; 
* you speak him ~, du ſprichſt ftarf zu 
feinem Qobe; * (like angels’ visits) few 
and ~ between, felten u. mit langen 
Unterbredungen; ~ from it, weit davon 
entfernt; weit gefehlt, durchaus nicht, tei 
neswegs; ~ from doing so, weit davon 
entfernt eB zu thun; from _, aus ber 
Serne; ~ in the day, weit in ben Tag 
binein, fpät am Tage; the day was ~ 
spent, ed war fdjon fpät am Tage; ~ 
in (years), weit (in Jahren) vorgerüdt. 
Fär’gdäy, edam. N. 
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farmership 


w färge’, t. füllen (v. Speifen); * aufs 
» ay 8 1. die Füllung, das Füllſel; 
2 a) die (bramatifdje) Poffe, ber Shtwant; 
a mere _, ein bloßes Boffenfpiel, nichts 
inter; b) der Unfinn. 
gical, a. (ly, adv.) poffenbaft. 
+ fär’ejlite, min. für pudding-stone. 
Fa ~Y, ber Wurm (Pferdefrantheit). 
färd, t. fdminfen. ft ~, 8. bie 

*egminte 

i, del, das Bündel; die Laft. 

ay’ le, . farthingale. 
fay'djng-bag, der Panfen, Blättermagen 
(der —— 

to faye, i. 1. + fahren, gehen, reifen; 
2. a) baran fein, fic) befinden; ~ (you) 
well, leben Sie wohl; how _ you? fam. 
wie geht e8 onen? 10. well (ill), (bei 
einem Handel) gut (ſchlecht) wegtommen ; 
to ~ alike, gleidje3 Scidjal Haben; 
b) imp. geben, ergehen; c) leben, effen 
u. trinten, 

fare, s. 1. a) da8 Zuhrlohn, Fahrgelb; 
Überfahrtägeld; b) sl. der Sabraatt, 
Paffagier; c) bie Ladung; 2. die Speije, 
Soft; bill of ~, die Speifetarte. 
farewell’ (+ far'well], I. int. lebe wohl! 
Iebt wohl! leben Sie wohl! II. s. 1. dad 
Lebewohl; der Abſchied; to bid s.o. ., 
jm. Lebewohl fagen; 2. vor Gubjt. [fay’- 
well]: ~ visit, ber Abſchiedsbefuch. 

fy’ ||-extend’ed, p.a. weit außgebehnt. ~- 
famed, p.a. weit berühmt. ~-fetched, 
p.a. weit hergeholt; fig. gefudt. ~- 
glanc’ing, p.a. weit blidend. ~-gone, 
p.a. weit vorgefdjritten; fam. ſchwer bes 
trunfen; Halb verrüdt. _-gone in years, 
p-a. hochbejahrt. 

farina [aud fari’na], 1. da8 (ganz feine 
Weizen-)Mehl; bef. bas Startemehl; 2 
das Hopfenmchl; 8. a) bot. der Blüten- 
ſtaub; b) fossil ., min. die Montmild, 
Bergmild) (loderer Kalt). 

färjnä’ceous [shys]), a. (ly, adv.) 
aus Mehl beftehend; mehlhaltig, meblig; 
meblartig. 

fär’jnöse, a. (.ly, adv.) meblbaltig; 
bot. u. zo. mit mehlähnlihem Staube 
bebedt. 

fär’-looking, p.a. weit {djauend. 

fapm, 1. da8 Pachtgut, die Meierei; Am. 
die Farm, bas (eigene) Landgut; 2. die 
Padt; to let to ~ (to ~’-let), verpadten. 
to ~, I. t. 1. (to ~ out) in Baht geben, 
verpadjten; 2. in Pacht nehmen, padten; 
3. bebauen, bewirtfdaften; 4. (to ~ out) 
a) (Staatdeinfünfte) einem Pächter ans 
weifen, in Bact geben; b) (Unternefmuns 
gen) in Entreprife geben; c) (Armentinder) 
in Soft geben, in Soft nehmen; ba’by- 
wing, die Annahme v. Biehlindern. IL. i. 
Sandivirtigaft treiben (ad Pächter). 
fär'mable, a. gu verpadten, verpadtbar. 
färın |-bailitf, der Wirtfdaftsauffeher. _- 
buildings, die Wirtfhaftsgebäube. -dog, 
der Hofhund. 

fay’ mez, 1. a) der Pachter, Meier; af'ter- 
noon «~, ber träge Menih (im halben 
Berdauungsfdlaf); b) der Landmann, Lands 
wirt; Am. ber GutBbefiper; 2. der Ab⸗ 
gabenpidter; ~-gen’eral, ber Generals 
pachter (in Frankreich). 

fär'mer&ss, die Guispãchterin; Am. die 
Gutsbeſitzerin. 

tärmerliike, aly, a. bäuerifd. „shYp, 
wirtſchaftliche Gejhidlichkeit. 


faite, füt, fare, fär, biis'tard, fAll; méte, möt, hörd, redee'mer; B, B= 3; B, W=E; 2, C=; 


farmery 


fay’ mery, die Wirtſchaft (Gebäude ꝛc.). 

fam’ |-house, das Pachthaus, bie Meierei. 

~-offices, die Wirticaftögebäube. 

fär'ming, 1. das Berpadten; 2. bie 

Bewirtihaftung, Landwirtihaft. „-imple- 

ments, daß Adergerät. „school, die lands 

—75 — Säule. 

to färm’let (~, ~), t. verpadjten. 

+ tur most, a. entfernteft. 

fiym’-yard, der Wirtſchaftshof, Bauerns 

hof; Viehhof. 

fär'ness, das Zernfein, die Entfernung. 

rd, das Faro (Pharao) (Kartenfpiel). 
„bank, bie Spielbant. 

Fi'roe [aud fra] Islands [7], bie 

Garder=(FarzHer=)Qnfeln. Fargege’, a. 

faröifh. 


* fär’-piercing, p.a. durchdringend. 
Far‘ , Ihott. Fam. N. 

f jnoüs, a. bunt gemifdt. 

1 80, das (irre) Gemenge. 


‘ay’ - ~reaching, p.a. weit reichend. 
soun’ding, p.a. weit ii lend. 
färred, a. fam. weit weg (in der Hölle), 
verbammt. 
fär'rier, 1. der dufſchmied; 2. der Roß⸗ 
arzt; ~’s tools, pl. das Beichlagzeug. 
to ~, i. Rofargneitunde treiben. 
far’rjery, 1. da3 Huffdmiedehandwert; die 
Hufidmiedearbeit; 2. die Rofargneitunde. 
4. far’ rdw, der Wurf; das Fertel; a sow 
in J, eine tridtige Sau. to ~, i. (Qunge) 
werfen (vd. Echweinen), ferteln. 
B. fär’röw, a. Am. gelt, mit dem Salben 
ein Qabr überſchlagend (v. Kühen). 
fy’ ||-ruling, p.a. weit hertſchend. „-seeing, 
p.a. weit jehend. _-shooting, p.a. weit 
ſchießend. -sighted, a. fernfidtig; weit 
fehend. ~-sigh’tedness, bie Fernfidtigteit. 
~-Sought, p.a. fig. weit hergebolt, gefudt. 
~-stretched, p.a. weit auögebehnt. —- 
stretching, p.a. weit hinausreichend. 
färt, vulg. der Wind, Fury; to let a 
„, einen (Bind), geben laſſen. to 2, i. 
valg. furgen. ~'ep, vulg. ber Gurgende. 
~'-catcher, vulg. der Suraftinger, (hinter 
ber Herrfchaft Hergehende) Bediente. 
to fap’thel, t. mar. (die Segel) beſchla⸗ 
gen (gufammentvideln). 
fär’ther (comp. gx far), a. u. adv. 1. weis 
ter; ~ westward, weiter nad Weften; 
2. ferner, entfernter; the nearer the 
church the ~ from God, prv. je näher 
ber Kirche, befto weiter von Gott. to 
~, „möre, „möst, fay’ theriinge, |. 
to further, „more &c. 
fär’thest (sup. gu far), I. = fernſt, 
weiteft. LI. adv. am fernften, am weis 
teften, auf das weitefte; at ., at the ., 
längftens, fpäteftens. 
ay’ thing, der Farthing, 4 penny (2Yı= 
Biennig); + da8 unbedeutende — 
a ~’s worth of ..., für einen Farthing ... 
fay’ thingale, ber Reifrod. 
fiy’thing-dale, das Biertel eines Mors 
gen (acre). 
. A. S. (fraternitätis antiquörum 
sochus), |. F. S. A. 
fiis’ 96g, pl. die Faces, Liltorftäbe (Beis 
den der altrömifhen Konſulwürde). 
fäs’gila [od. füsh’ig) (pl. ~% [Mah’ie]), 
1. die Binde; der (breite) Querſtreifen; 
2. arch. die Borte, der Streif, Gurt⸗ 
fims; 3. astr. der Gürtel (eines Planes 
ten); 4. med. a) die Binde, der Ver⸗ 
band; b) die Häutige Ausbreitung einer 


~ Te 








fine, ffn, machine‘, bird, intm’jcal; 


fatalist 


note, nt, move, moon, ft, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 





Mustelfehne. ~al [ahigl], a. die er 
ob. eine Fascie betr. gtéd (shia) 
1. mit einer Binde ummunben ; 
„gte [shigt), bot. bandförig. 
Räscjä’tion [shi], med. ber Berband. 
fäs’cicle, 1. (aud fäs’cfcüle) das Bün- 
del, ber Wüfchel; 2. bot. der Büſchel 
taocte dien, (1 — 
fasgic’tilay, a. (~ly, adv. 
fasc/c’üljäte, ~ated, füs’sjcled, a. 
in Büſcheln zufammenftehend. 
tei ti (pl. ~1), 1. das Bündel; 
Fascilel, das Heft, die Sieferung; 
= — * bezaubern. 
i t 
fascination, die Bezauberung. 
fascine, wil. die Fafdine. 
to fash, t. (Sc.) plagen, quälen, ärgern. 
fäsh’ion, 1. a) bie (äußere) Gorm, Ge⸗ 
ftalt, Art (wie etw. gemadt ift); b) der 
Schnitt (eines KXleided); c) die Faffung, 
Gaon; 2. das Mufter (gu etw.); B. die 
(übliche) Tracht; Mode; to be (to dress) 
in the ., die Mode mitmachen, nad der 
Mode gehen; to set the _, ben Ton 
angeben; 4. bie Gitte, Manier; Lebens⸗ 
art; Art u. Weife; horse’-., (in der Art) 
wie ein Pferd; after their _, nad ihrer 
Art, auf ihre Weile; after a _, fam. 
gewifjermaßen; 5. a) der gute Gefdmad; 
b) (people of _) bie feine Welt, Modes 
welt; der vornehme Stand; a gentleman 
of ., ein feiner Herr, ein Mann von 
feiner Bildung, von Stande; 6. 3, pl. 
vet. bie Räube ber Pferde. to. ay te L (ges 
hörig) bilden, formen, fagonnieren, ver= 
fertigen, bearbeiten; „ed bar-iron, fagon= 
nierte3 Stangeneifen, Gormeifen; 2. fig. 
a) in eine gewiffe Form, Weife, Stimmung 
2. bringen; gefdidt machen, (an)paffen; 
b) (um)geftalten, modeln. able, I. a. 
(~ably, adv.) mobifd, modemäßig; fein, 
elegant; „able man, der Mann von gutem 
Ton, Weltmann; „able lady, bie Modes 
dame; a place for „able resort, ein Ort 
für die feine Welt. UI. s. (meift im Bt 
~ableg) der Mobeheld. „gblendss, das 
Modiſche, Mobemäßige; bie Zeinheit, Clee 
gang. er, 1. ber Bildende, @eftaltenbe, 
Berfertiger; 2. ber Bufchneider. „Ist, ber 
Mobenarr. 1888, a. unmodiſch. 
* fäsh’ion|-monger, der Mobenarr. 
mongering, p.a. furermäßig. ~-pieces, 
mar. die Ranbjomhölger. 
fäs’sgite, min. ber Saffait (ein Pyrogen). 
4. fist, a. (., ly, adv.) 1. a) feft; 
unbeweglid, ftart; ~ and loose, (altes 
Spiel mit einem Gürtel), bald feft bald 
Iofe, unbeftindig; treulos, falſch; to play 
(at) ~ and loose, ein treulofed Spiel 
treiben (with, mit), augnugen und dann 
fallen laffen; to make _, gumadjen; bes 
feftigen; to stick ~, feft fteden, fteden blei⸗ 
ben; ~ bind, ~ find, prv. feft gebunden, 
feft gefunden; a ~ sleep, ein fefter Schlaf; 
to be ~ asleep, feft {cilafen; b) deſan⸗ 
big; a ~ colour, eine echte Farbe; ~ 
friends, innige Freunde ; c) uneinnehmbar 
(v. einem lag); d) to be ~, al. in der 
Klemme (in Geldverlegenheit) fein; e) adv. 
~ by, ~ beside, nage bei, bit an; 
2. a) ſchnell; geſchwinb, hurtig; ~ and 
furious(ly), fam. wütend fchnell, Hals 


über Kopf; to go ~, ſchnell gehen; to be | 


=, to be too ~, vorgeben (v. der Uhr); 


fam. I am too ~, meine Uhr geht vor; | 
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b) sl. flott; leidtlebig; frei (v. Frauen); 
a ~ fellow, ein flotter, Iteberlidjer Kerl 


oh B. to fst, 1. (t - alb pret. für, ~ei) 


falten. ., & 1. das Falten; 
— — 
bad Faſten nicht Halten, eſſen; frühſtũcen. 
=’.day, ber Yaftig. 
to fäs'ten [aud #’n], I. t. 1. feft machen, 
befeftigen (to, an); vereinigen, fitten ; beften 
(the eyes upon); to ~ a exime upon 
so. jm. ein anbeften, andich⸗ 
ten; to ~ an obligation upon s.o., jm. 
eine Verbindlichkeit auflegen ; to ~ a quar- 
rel upon ao., jm. einen Streit anhäns 
gen, j. in einen Streit verwideln; 2. feft 
gumaden, verſchließen; 3. + a) (blows, 
Streidje) beibringen, verjegen; b) (im. 
etw.) aufdrängen; 4. (jm.) einprägen; to 
= on the mind, is einprä= 
gen. II. i. 1. (fich) fefthalten, ſich anfepen 
(on, upon, an); greifen nad, erfafjen, 
paden; 2. fig. (feft od. lange) bleiben, vers 
weilen (at, bei). Ing, da8 Seithaltende, 
Bujammenhaltende, Band; die Befeitigung. 
* flist’||-falling, p.a. ſchnell fallend. ~- 
goer, mar. der Sdnellfegler. * _-grow- 
ing, p.a. ſchnell wadjend. .-handed, a 
targ, geizig. 
fastid’joys, a. (ly, adv.) 1. veradtend, 
ftolz, hodjmiitig; 2. (im Effen u. Zrinten) 
fiefätig, wähleriſch; ſchwer zu befriedigen. 
„nöss (+ fastidjös’ity), 1. bie {tole 
Beradtung, der Stolz, Hohmut; 2. das 
wählerifhe Wefen, der ſchwer gu befrier 
digende Sinn. 
illate, ~atéd, p.a. zugelpigt, gipfel« 
form 
fästing, dad Saften. ~-day, ber Zafttag. 
fäst'ness, 1. a) bie Zeftigfeit, Etärte; 
Giderfeit; b) das flotte Weien; 2. der 
fefte Blab, bie Zeitung. 
fst’ ||-rece’ding, p.a. {dnell zurũdweichend. 
~-sinking, p.a. ſchnell fintend. ~-sail- 
ing, p.a. jchnell fegelnd. _-steaming, p.a 
ine Gindampfenb (jegelnb). „train, 
der Schnellzug. 
y fäs’tüons, a. ftols, hochmũtig. 
4. fat, a. 1. a) fett; did, plump; to 
grow ~, did werben; to make _, mäften; 
~ letters, typ. bie fette Schrift; ~ stro- 
kes, |. full strokes; to cut (to do) it 
— errli u. in ar leben; b) ¢ 
fettig, ſchinierig; 2. a) ergiebig, reich 
(v. Erzen); fett, fruchtbar (vom Boden); 
b) fett, einträglih (0. Pfründen); c) reid 
(0. Berfonen); d) bibl. mit himmlijcher 
Gnade gefegnet; 3. + ftumpffinnig, dumm. 
~, & 1. da8 Fett; animal _, dag Lier 
fett; vegetable ~, ba8 Pflangenfett; rough 
=, da8 Unfélitt; (all) the _ will be 
in the fire, e8 wird drunter und drüber 
gehen, der Teufel wird los fein; 2. fig. 
daß Fettefte, Beſte einer Sache; to live 
of the ~ of the land, herriich und ix 
Greuden leben. to ~ (ted, ~ted), Lt 
fett machen, mäften. II. i. fett werden. 
B. fit, s. 1. das aß, die Kufe (vat; 
2. + ein Hohlmaß. 
fätgl, a. (~ly, adv.) 1. a) vom did 
fale beſchieden; b) unabwendbar; 2. vers 
hangnisvoll, unbeilbringend; ungliidlid, 
verberblid ;gefährlich, töblich (a ~ disease); 
the ~ sisters, pl. die Pargen; ~ stroke, 
der TobeBftreih. .Ygm, der Gatalismus, 
die Lehre vom unvermeibliden Schichal. 
„Ist, der Fataliſt, Berhingnisgliubige 


tũ bũlar, l’üte, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, l’e#d; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


fatality 


eär, gell, chäir, chä’gs, ghäige ; give, gi’ant; ring, sin’gülgr, link; 8, wise; 
she, ptn’sion [p£n’shon], vr’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’tSyre. 





tata jty, 1. das Berhdngnis, unver⸗ 
meidlihe Schidſal; Gefhid; 2. a) bas 
Mibgeihid, Unglüd; ~jeg, Unglüdsfälle 
(in Beitungen); b) der tritijde Beitpunft, 
das Gefahrvolle; 3. die Sterblidfeit. 

ſ talnẽss, die unabwendbare Notwendig⸗ 
kit; das Berhingnisvolle. 

Fata Morgäng, die Gata Morgana 


(Bap plegelan )- 
— rained, a. didlöpfig, dumm. 
fate, 1. das (unvermeiblide) Gdidfal, 
Geſchid, Serhingni8; as sure as ., ganz 
figer; 2. das Berderben, ber Untergang, 
Zod; 3. „s, pl. myth. die Pargen. to 
ay % (din Schicſalsſpruch) beftimmen. 
fäted, p.a. 1. (vom Schidfale) verhängt, 
beftimmt; 2. * das Schidfal enticheibend; 
8. vom Verhängnis betrofien, bem Schid= 
fal verfallen. 
fate’fül, a. verhängnispoll. 
fat’ ap fed, p.a. wohlgemäftet. .-gute, vulg. 
der vichaug. ~vheaded, a. |. „-witted. 
when, bot. ber gemeine Gänfefuß, bie 
Relde (chenopodtum album). 
f1&'ther, 1. der Water (aud fig.); the ~ 
of a feast, ber Geftgeber; to be gathered 
to one’s wg, fih zu feinen Bätern vers 
fammeln, fterben; heavy ~, ber ſchwer⸗ 
fällige Alte (im Lujtipiel); ~ confessor, der 
Beidtvater; apostolical ., der apoftolifche 
Sater; ~ of the church, der Kirchenvater; 
the ~ of lies, of mischief, der Vater 
der Lügen (Teufel); 2. der (Stamm=) 
Bater, „5, pl. die Vorfahren; 8. ber 
Trauführer; (ftellvertretende) Brautvater. 
to ., t. 1. a) an Sindedftatt annehmen; 
fig. ih aneignen; b) als fein eigen ans 
ertennen, fic) zum Water befennen; 2. mit 
einem Bater verjehen; 3. (s.t. upon 8.0., 
jm. etw. ald Water, Urheber 2c.) zuſchrei⸗ 
ben, andichten. „hOdd, „ship, bie Vaters 
ſchaft. „länd, das Vaterland (oft für 
Dentfhland, bef. hum. ob. iron.). „ss, 
& vaterlos. „lessndss, bie Baterlofige 
kit. „like, , & u. adv. väterlid. 
alindssa, bie Baterligteit. ~-in-law, der 
Schwiegervater. ~-lash’er, zo. eine Art 
Groppe (cottus). ~-long’-legs, fam. bie 
Schnake (tipila). 
fäth'om (pl. „9, oft ~), 1. der Gaben, 
die Klafter, bas Lachter (6 feet = 1,029 
Meter); 2. fig. bie Tiefe, Einfiht. to ~, 
t 1. (die Liefe) erforfchen, — 


2. fig. ergründen, erreidien.: „gble, a. 
ergriindlig. „ef, der Ergründer. _löss, 
a mergründlid. 


fath’om-line, mar. die Lotleine, Senfleine. 
tgtid'je(gl), 2. {didfatvertiinbend, weis- 
jagend. 

fatif erotis, a. verhängnißvoll, verderblich. 
t fit lglable, a. (leiht) zu ermüben. 
t „äte, a. erihöpft. 

t fied ton, die Abmüdung. 
fatigue’, 1. die Ermüdung, Mattigfeit, 
Abmattung; a) bie Strapaze, Beſchwerde; 
b) mil. (~ duty) ber (folbatife) Ar⸗ 
beitsbienft (Bachtbienft, Selbbienft, Sani⸗ 
tatsdienſt; —— auch der Straf⸗ 
dienſt). to ~, t. ermüben, abmatten; bes 
läftigen. .-party, eine Abteilung von 
Schanzarbeitern, Krantentragern 2c. 

Fat jmite, der Ablömmling von Noham= 
meds einziger Tochter Fat’ jma. 
fatis’genge, das Klaffen. 

© fit -kidneyed, a. fettnierig; wohlbeleibt. 
fit'ling, das junge Stüd Maftvieh. 








fat'ly, a. (u. adv.) fett, fettig. 

fät’ness, 1. die Settigfeit; 2. das Fett; 
3. die Fruchtbarkeit, Befruchtung (der Erde). 

to fätten, I. t. 1. (to ~ up) fett madjen, 
mäften; 2. diingen. II. i. fett werden, 
fid) mäjten (upon, von); [marogen. „OF, 
er „ber Mäfter; 2. der Diingende. 

ning||-house, .-stable, ber Maftftall. 

fee 888, die Fettigteit. 

fat'tish, a. ziemlich fett. 

fät'ty, I. a. fettig; _ acid, chem. bie 
Zettjäure. II. s. Didden, der Dide. 
fatijty, die Schwachlöpfigleit, Narrheit, 
Albernheit; Fafelei. 

faruous, fatũ jtous, a. fdwadtipfig, 
geiftesihwad, albern. 

fät’-witted, a. didtépfig, dumm. 

faubourg, die Borftadt. 

fan's, med. der Raden. 

fAu’cet, der Spund, Zapfen, Hahn (am 
Gaffe). ~-seller, f. fosset-seller. 
fAu'fel, die Arekanuß, Malabarnuß (von 
aréca catéchu). 

faugh, int. pfui! weg damit! 
‘ful’chign, faul’con &c., |. fal... 
faul(d), Se. für fold. 

fäult, 1. a) der Fehier, Gehl; to find _ 
(with), tadeln, Außftellungen madjen, aus⸗ 
gufepen haben (an); it is not my ~, es 
ift nicht meine Schuld; to be in the ~ 
of, jhulb fein an; to sell with all .s, 
com. in Baufh u. Bogen (ohne Befihtis 
gung) verfaufen; b) das Wergehen; c) das 
Berfehen (im Rechnen 2c.); 2. + der Mans 
gel; for ~ of, au8 Mangel an; for _ of 
a better, in Ermangelung eines Beffern; 
3. bie Berlegenheit; to be at (a) ~, sp. 
bie Spur verloren Haben (v. Jagdhunden); 
auf falſcher Zährte fein, fic) irren; auf 
eine Schwierigkeit ftoßen, in Verlegenheit 
geraten; 4. + das Mikgeihid, Unglüd; 
5. a die Vertwerfung (ber Erdſchichten); 


1. Asst 

+ “thur'ter, ber Sehlenbe, Greene; Über- 
treter. 

fäult’-finder, der Tadler, Krittler. 

fault’||fil, a. + fündhaft, verbrecheriſch. 
„less, a. (lessly, adv.) fehlerfrei, 
tadellos. kan, bie Febhlerlofigteit. 

fäul’jity, I. a. (-tjly, adv.) 1. a) febler= 
Haft, mangelhaft, unridtig, irrig; b) uns 
volllommen, tauglig, unbrauchbar, 
{dledt; 2. ſchuldig, ftrafbar. ~tinéss, 
bie Sehlerhaftigkeit, Mangelhaftigteit, Uns 
volllommenfeit; die Lafterhaftigteit. 

féun, myth. der Faun, Waldgott. 

Fäu’ng, 1. myth. Sauna (Baldgittin); 
2. fauna (fein), die Gauna (Xierwelt 
einer Landſchaft). 

fau’njst, der Naturforicher. 

fausse-braye, mil. der Unterwall. 

Fauteuil, ber Armſeſſel, Lehnſtuhl. 

+ fäu’tor, der Gönner. 

faux-jour, paint. die falſche Beleuch⸗ 


tung. 

faux pas, ber Fehltritt. 

favil'loys, a. afdig. 

favdse’, a. bot. bienengellig, wabig. 
favour, 1. die Gunft, Gewogenkeit, das 
Woblwollen, die Giite; Beliebtheit; to be 
in a.one’s ~ (in ~ with s.o.), bei jm. in 
unit ftehen, beliebt fein; to get into ~ 
with s.0., bei jm. beliebt werden (beliebt 
maden); to be out of ., nicht mehr in 
Gunſt ftehen, in Ungnade gefallen fein; to 
curry ~ with so, fig um js. Gunft 
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fawn-coloured 


bemühen, jm. den Hof maden; in ~ of, 
gu Gunften, gum beiten (j8., einer Sade); 
in my ~, gu meinen Gunften; to declare 
in s.one’s _, für j. ftimmen; balance 
in our ~, Saldo zu unferen Gunften; 
to be in great ~, fic) gut verfaufen (von 
Waren), gut abgehen, fehr gefudt fein; 
with ., under ., mit Erlaubniß; under 
~ of, begünftigt bon; by your _, mit 
Ihrer (gütigen) Erlaubnis; by (the) ~ 
of, mit Gunft, mit Hülfe, vermittels ; 
give me the ~ of your name, fagen 
Sie an gefälligit Ihren (werten) Na= 
men; 2. a) die Begünftigung, Unter= 
ftügung, der Vorſchub; b) com. die Stun= 
bung; c) die Milderung der Strafe, Ber= 
zeihung, Gnade; 3. die Gunftbezeigung, 
ber Gefallen; to do so. a _, jm. einen 
Gefallen thun; 4. * der Gegenftand der 
Gunft, Günftling, Liebling; 5. a) das 
ErinnerungSgefdent, Andenten; b) + das 
(am Helm getragene) Erinnerungszeichen 
(Gandfduh); c) white _, wmeißjeidene 
Bandfhleife od. Rofette (in England an 
Hochzeitstagen, aud) bei anderen feftlichen 
Gelegenheiten v. Gäſten u. Dienern ges 
tragen); 6. a) der (empfangene) Brief; 
your ~, Ihr geehrte Schreiben; your ~ 
to hand, com. Ihr Wertes habe (id) 
empfangen; b) com. der Auftrag; 7. ¢ 
a) die Gejichtöbildung, Miene, da8 Geficht; 
3, pl. die, Gefihtözüge; b) die Uns 
mut, Schönheit. to ., t. 1. begünftigen; 
unterftügen; erleichtern; beehren (with, 
mit); ~ me with it, tun Sie mir den 
Gefallen; _ me with an answer, ant= 
worten Sie mir gejälligft; „ed by ..., dur 
bie Güte (des Herm ...), überreicht von ... 
(auf Empfehlungöbriefen); 2. jm. gleichen, 
ähnlich fehen. „ed, p.a. in Bij.: well’- 
„ed, bon gutem Ausſehen, twoblgebildet. 

fa’vour|able, a. (~ably, adv.) 1. a) 
günftig, getvogen, gefällig, freundlid, ges 
neigt; b) mildernd; c) begünftigend, fürder= 
Tih, behülflich (to, zu); 2. bequem, gün— 
ftig, gelegen (for, zu); to take a „able 

eine giinftige Wendung nehmen. 
„ablendss, 1. die Gewogenheit, Gunſt, 
Geneigtheit, Güte, Milde; 2. die bequeme, 
günftige Lage, Angemeffenheit, Gemäßheit 
(for, für, zu). 

1a vourer, oe Begünftiger, Gönner. 
favourite, I. a. begünftigt, beſonders 
geliebt; ~ child, das een m 
dish, ba8 Leib⸗ ob. Lieblingseſſen. II. a. 
1. ber Günftling, Liebling; ber (die) Ge⸗ 
liebte; to be a ~ with so. bei jm. in 
Gunſt ftehen; he is a great ~ of mine, 
id habe ihn fehr gem; 2. sp. dad (von 
Wettenden) begünftigte Rennpferd. 

fa vourjtigm, die Begünftigung ; Bevorzu⸗ 
gung der Giinftlinge ; GiinftlingSregierung. 

fa'voyrléss, a. unbegünftigt; ungünftig; 
unbarmherzig. 

Fawkes, am; Guy ~', Verſchwö⸗ 
rer (1605). 

A. to fawn, i. ſchwänzeln (wie ein Hund); 
fic) vor jm. (upon a.o.) beugen u. ſchmie⸗ 
gen, kriechend fdmeideln. + ~, 8. bie 
triedende Schmeichelei. „er, der fries 
Gende Schmeidler. 

B. fawn, 508 (einjährige) Rehkalb; das 
Junge (wilder Tiere). to ~, i. (v. Reben, 


Junge) werfen. 
täwn’||-colour, die falbe (hellbraune) Zarbe. 
~-coloured, p.a. falb, hellbraun. 


fate, fat, faye, fay, blls’tard, fall; möte, met, herd, redée’ mer; 8, B= 6; ¥, B=; w, e=¢; 


fawney 


faw/ney, sl. der Ring. ~-rig, das Fallen⸗ 
laffen v. Ringen zum Zwed des Betrügens. 

A. fay, die Gee; der Elfe (fairy). 

B. + fay, die Treue, ber Glaube; by my 
~, auf Ehre. 

‚tn. i. genau zufammen pafien. 

fayence, |. faience. 

-clöf fer'-klet, aud kif], der G= od. 
Baßſchlüſſel. 

fea’-berry, provine. bie Stachelbeere. 

to féague, t. al. tiinitlid) aufreigen, be= 
leben (ein Pferd). 

+ fe’al, a. (lehens)treu. 

fealty, die Lehendtreue; Huldigung. 

fear, 1. die Furcht, Beſorgnis; for ~ (of), 
aus Furt (vor), damit nit; there is 
no ~ (of), es ift nidt8 zu befiirdten; 
to be od. to stand in ~ (of), fid) furch⸗ 
ten (vor); 2. a) der Begenftand bed Schref= 
tend, der Gurdjt; b) das Gefpenft, die 
Scheuche. 

to fẽar, I. t. 1. a) fürchten; never .! 
don’t you ~! fei unbejorgt! nur nicht 
ängftfih! + rfl. I ~ me, id) fürdte (mid); 
b) bibl. (Gott) fiirdten, verehren; 2. + 
a) (jm.) Furdt verurfachen, (j.) (er)fhreden ; 
b) verfdeuden. II. i. in Furcht fein, 
befürdten. „ed, p.a. 1. gefürchtet; 2. 
tear tl, = erjdjroden. 

(ly, vulg. aud) ., adv.) 
ur 2. a) fürdterlid, furchtbar, 
ſchrrau b) Ehrfurcht gebietend; 3. Be⸗ 
forgnid erregend; to be ~ of, fid fürchten 
vor. ness, 1. die Gurdtfamteit; Zucht, 
Angft; 2. die Furdtbarteit. 

féay’less, a. (.ly, adv.) furchtlos, un⸗ 
erjdjroden; ohne Furcht (of, vor). .n&ss, 
bie Hurdtlofigteit, Unerſchrodenheit. 

féay' ||-monger, das Angftgenie, der Haſen⸗ 
fuß. —naught, bdider Wollenſtoff. —— 
proof, a. ohne Furcht. 

fear’some, a. fam. furchtbar, entſetzlich. 

* fear-surprised, p.a. von Furcht bes 
wältigt. 

to fease, i. to feaze. 

fea’sibjlle, a. (ly, adv.) thunlich, mög⸗ 
lid, ausführbar. 

féa'siblenéss, feasibll’jty, die Thun⸗ 
lidteit, Möglichleit. 

4. féast, 1. das eft, der Feſttag; die 
Feier; die Kirmeß; 2. das Felt, Gaſtmahl; 
der Schmaus; * the ~ of reason and the 
flow of soul, bie Heiterfte u. jhönfte Ges 
felligfeit. to ., I. i. (on, upon) ſchmau—⸗ 
jen, ſchwelgen (von), fid gütlich thun (mit), 
fi ergögen (an). II. t. 1. feftlid) be= 
wirten, fpeilen; 2. ergößen; to ~ one’s 
eyes, die Augen weiden. 

B. feast, a. Am. überdrüffig (of a thing). 

feast’-day, der Zeittag, Feiertag. 

feas’ter, der Schmaufer. 

féast’-finding, p.a. Seite aufindend. 

feast'fül, a. 4 ly, adv.) feftlich, fröhlich; 
ſchwelgeriſch. 

feas'ting, der Schmaus. 
feast-money. 

féast’||-money, das Angeld, Handgeld. ~.- 
rite, der Feſtgebrauch. .-won, p.a. durch 
Bewirtung geivonnen. 

4. feat, 1. die (Groß⸗)That, Heldenthat; 
~ of arms, die Waffenthat; 2. das Kunſt⸗ 
ftüd; + of strength, das Kraftſtück. to 
~, t. bilden. 

B. + feat, a. ('ly, adv.), fea’teous, 
a. (.Iy, adv.) gefdidt, gewandt; behende; 
nett; ſchön, ſchmuc. 


~-penny, ſ. 





fine, fin, maghine’, bird, intm’jcgl; 


note, nt, möve, moon, ft, nör, love, work, condöle’, moist, höüse, cow, boy. 


feed 





féath’oy, 1. a) die (Bogel=)Geder; (bef. „9, 
pl.) da8 Gefieder; a ~ in the cap, eine 
Auszeichnung, Ehre; in good (full) ., fam. 
in vollem @lange; bei vollem Beutel; in 
high (full) ., in vollem Staate; in ges 
hobener, freudiger Stimmung; in ober 
Gunſt; to show the white ~, fig. fid 
feige zeigen (v. einem Kampfhahn mit einer 
weißen Feder im Schwanze); to ruffle 
8.one’s „8, j. aufbringen, in Harniſch brin= 
gen; b) dle Art; birds of a ., Bögel des⸗ 
felben Gefieders, einer Art; birds of a ~ 
flock together, prv. glei) u. gleid) gejellt 
fig gen; * I am not of that _, id) bin 
nidt fo; 
die Samenfebertrone; c) plume of ~s, 
ber Federbuſch; d) etwas Federleichtes, 
Unbedentended ; eine Kleinigteit ; ber Tand; 
light as a — feberleiht; to hear a ~ 
drop, eine Gtednadel zur Erbe fallen 
hören; to laugh ata ~, über jede Klei— 
nigfeit laden; 8. das —— der 
Riemen (Ruder), |. to ~, 3. 

to féath’ey, I. t. 1. a) befiedern ; b) mit 
Federn füllen; to ~ one’s nest, fi ein 
warmes Neft bereiten, fein Schäfgen ind 
Xrodne bringen; feinen Borteil mwahr= 
nehmen; c) beflügeln; * in „ed brief- 
ness, in beflügelter Haft; d) wie mit Federn 
ihmüden (v. Buſchwert); 2. treten (vom 
Sahn); 8. to ~ the oars, mar. die Riemen 
(Ruder) platt ſchmeißen, auf englifd) rojen 
(nad) jedem Ruderſchlag flach menden). 
II. i. 1. to ~ up, die Federn fträuben; 
2. (v. Bufdwwerf) fih (in einzelnen Aus— 
läufern) hinziehen od. erftreden; to — 
down, fid) (in einzelnen Außläufern) 
binunterziehen od. fenten, vgl. I. 1,d; 3. 
Am. fam. gerinnen, zufammenlaufen (von 
Mild); 4. to ~ again, fic) wieder erholen. 

f&ath’er]|-beard, die Sahne (der Feder). 

„bed, dad Seberbett; „bed soldiering, 
leichter, bequemer Dienft. ~-broom, ~- 
brush, ~-duster, ber Staubwedel. ~- 
driver, ber Geberftiuber. „-edge, bie 
ſcharfe Kante (eines Breite). ~-edged, 
p.a. zugeſchärft. 

féath’ered, p.a. geficbert, befiebert ; feder= 
artig; to be well _, fam. warn figen, 
vermögend fein. 

f&ath’er|-fan, ber dederfächer. .-few, |. 


en ~ a Si bot. ba8 Federgras 
a pennäta). 
roach ont ering, arch. die Rafe (im gotiſchen 


Bauftil); 3, die Nafenbejegungen eines 
Bogens. ~-paddle, mar. die bewegliche 
Schaufel. 
töath’er|llöss, a. febderlos, unbefiedert. 
„lessnöss, die Zeberlofigleit, Nadtpeit. 
aly, a. feberäfnlic. 

f&ath’er||-pated, a. leidjtfinnig. =- 
quilt, das (Reber=)Dedbett. ~-seller, der 
(Schmud=)Zeberhändler. .-shag, der Fel⸗ 
bel (Belpel). 

féath’ery, a. 1. befiedert; 2. federartig; 

8. (fedcr)leidt. 

feat'ness, die Gewandtheit, Nettigteit. 
fea’t’ure, 1. + das Madwert; 2. a) + 
die äußere Geftalt, ber (Körper-)Bau; b) 
der Geſichts⸗)Zug, meift „3, pl. die Ge= 
fidt8giige; 3. fig. ber Umrik, Grundzug, 
das (allgemeine) Außfehen; 3, pl. die 
Hauptzüge, ber Charalter. .d, a. geftaltet ; 
well-.d, woblgebildet. _-less, * häßlich. 
to feaze, fam. 1. t. 1. audfafern, aufs 
drieſeln; 2. prügeln, durdjgerben. II. i. 


[256] 


2. a) ber Jederfädier; b) bot. | föcks, f. 





fi ausfaſern. ., s 1. die Zaufeni; 
2. bie Aufregung. 
febrif’jc, -erotis, föbrifä’cient 


[shent], a. fieberergeugend. 
febrif'tigal, a. fiebervertreibend. 
föb’rji , I. 8. bad Siebermittel. II. a 

Sieber vertreibend. 
febrile [aud fe an a. fieberiich, fieberhaft. 


brat 
fred a Tele toad trecal, 


| [shal], (bei den Sinem) La 

en Kriegägerolde und die KriegSerflarung 
8. der Kriegäherold. 
feckless, a. ſchwach, Hülflos. 

faix. 

—* das Satzmehl, bie Stärke. „Enge, 
„Üngy, bad Hefige, Trübe; die Hefe, der 
Bobenfag. „Ent, a. 1. Hefig, trübe, uns 
rein; 2. elelhaft. 

Be’und (od. fe’), a. frudjtbar. to .ate 
(aud fe’kyndat, fekün’dat), t. fruchtbar 
maden, befrudjten. 

fécynda'tign [od. fe], die Befrudtung. 

fectin’djty, die Fruchtbarkeit. 

fd, f. to feed. 

t föd’ary [od. fe’), der Mitgenoß, Mit 
ſchuldige. 

féd’eral, I. a. bundesmãßig; föderaliſtiſch, 
den Bundesftaat betr.; ~ city, Am. bie 
Bundesftadt (Waihington); — diet, der 
(ehem.) Deutihe BundeStag; ~ govern- 
ment, die Bundesregierung. II. od. „Ist, 
der Föderaliſt, Unionift. Ygm, der For 
deralismus, das Bundesftant3-Spitem. 

féderiljza’tion, die Vereinigung gum 
Bundesſtaate. 

to föd’eralize, t. zu einem Bundesſtaat 
vereinigen. 

féd'erary, a. verbündet. 

féd'erate, a. verbunden, verbündet. 

fEdera’ tion, die Berbünbung ; das Bünd- 
ni8, dev Bund. 

fed’erative, a. ein Bündnis jdliebend, 
einen Bundesſtaat bildend; bundesmäßig. 

fee, 1. a) law, da8 Lehn, Qehngut ; b) das 
Eigentum; 2. a) die Belohnung, Bezah⸗ 
lung, das Honorar (bef. der Ärzte, Abvo- 
taten u. Privatlehrer), die Gebühren; b) die 
Sporteln, Nebeneinkünfte; c) a8 Crintgeld; 
d) bie Gerichtsgebühren; e) das Schulgeld; 
to levy ~, Schulgeld erheben; absolute 
~, ſ. „simple; ~ conditional, ſ. _-tail; 
en’trance-~’, bad Eintrittögeld. to ., t 
1. belohnen, bezahlen, honorieren; 2. bez 
folben ; ſchmieren, beftedjen ; to ~ the porter, 
fig) durch Schmieren Eingang verichafen. 

fee’ble, a. (fee’bly, adv.) ichwach, 
ſchwächlich; matt, traftlos. + to ., t 
fhwäden. _-minded, a. {chwadfinnig, 
geiſtesſchwach; bibl. Heinmütig. 

fee'blendss, die Schwachheit, Sdwide. 

to feed (fed, fed), 1. t 1. a) füttem; 
province. mäften; b) fpeijen, ermähren, 
n&gren (upon, mit); 2. a) ımterhalten 
(eine Glamme), verforgen (mit Waſſer), 
techn. fpeifen; b) unterhalten (Hoffnung); 
weiden (die Augen); fättigen, befriedigen 
(eine Laune); co) j. hinhalten (with, 
mit); 3. weiden; abweiden laſſen. II. i. 
1. a) frefien; effen, leben, fid) nähren 
(upon, von); to ~ high, wohl (bod, 
Herrlid)) Ieben; b) proins: fett (bid) 
werden, fi mäften; 2. meiden. 

£66, 5. 1. a) bas Gutter; die Nahrung; 
Ration; b) die Weide; c) Am. das Grad; 
2. } die Mahlzeit; hum. die Abfütterung; 


ta’billar, l'ate, tub, bill, rile, mip’ myy; few, cre®, l’e#d; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


feeder 


cär, gell, chair, cha’os, chaise ; give, &i’ant; ring, ein'gülar, link; 60, wige; 
ehé, pén’sion [p£n’shon), vi’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’ 


mere. feminine 








3. techn. die Zuführung, Speifung (eines 
Dampfteffeld). 

fe6’der, 1. a) der Zütterer, Mäfter; Er⸗ 
nährer ; * Anftifter; b) sp. j. der Kampf⸗ 
hähne abridtet ober füttert; 2. a) der 
Efier, Freſſer; b) der Schüffelfreund, 
Schmaroger; 3. ber Waſſergraben, Speife= 
graben. 

ee'djng, 1. bie Fütterung, Speifung; 
2. dad Gutter; die Weide; Speile; high 
— dad Wohlleben. _-bag, der Zutterjad. 
„-bottle, die (Saug=)Zlajche. 
feed’|-pipe, die Speiferöhre, das Speiſe⸗ 


rohr (einer Dampfmajdine). ~-pump, 
die Speifepumpe. 
fee’ ||-estate, das Lehngut. -~-farm, da 


Erbzinslehn; to hold in .-farm, zu Lehen 
haben; * a kiss in ~-farm, ein langer 
Kb. -grief, der perfinlige Schmerz. 
fee-fAw-füm’! I. int. Mordjo. IL. «. 
dad (fünftliche) Schredgebilde, die Alfanz 
gerei; al8 a.: Schreden erregend. 
Fes’jee, ſ. Fiji. 
to feel (felt, felt), I. t. 1. fühlen; em= 
finden; to ~ 0.8, ſich (recht) fühlen, fich 
bewußt werden, jelbftbewußt fein; to ~ 
the want of s.t., etiv. fer vermiſſen; 
2. a) anfühlen; befühlen, betaften; to ~ 
s.one’s pulse, jm. (an) den Puls fühlen; 
b) gu erforichen fuchen, (to ~ out) aus: 
forfdjen, fonbdieren, unterfudjen; to ~ one’s 
way (ground), fid) (im Zinftern durch das 
Gefühl) zurrechtfinden, ſich (vorfichtig) orien= 
tieren; tappen. II. i. 1. a) fühlen; to ~ 
after a.t., nad etw. (im Dunteln) fühlen, 
ſuchen, (einer Sache) nachforſchen; b) (jm. 
etw.) nadjempfinden ; Mitgefühl haben; to 
> for s.0., j8. Schmerz nahempfinden, j. 
bedauern ; o) leiden; 2. a) ſich fühlen, fid 
befinden; I _. well, ich fühle mich wohl; 
I ~ assured (confident), id bin fider 
(überzeugt); b) fic) anfühlen ; it .9 soft, eö 
füglt fic) wei) an; 3. Am. ſich aufgelegt 
fühlen, geneigt fein. _, a. bad (An⸗)Füh⸗ 
len; ber Gefiihlafinn ; das Gefühl; die Ems 
pfinbung ; it has a soft ., (is soft to 
the .), e& fühlt fig weih an. er, 
1. der Zühlende; 2. a) ~'ers, pl. zo. die 
Fühlhörner (der Inſetten); Fiihifaben (der 
Mollusten); b) fig. to put (throw) out 
a cer, einen Fühler außftreden, auf den 
Buſch topjen. 
fee'less, a. ohne Zehn; ohne Lohn. 
tee’ling, I. p.a. 1. fühlend; gefühlvoll; 
2. rührend; & fühlbar; tief empfunden. 
~ly, adv. mit Gefühl; ~ly alive to 
(for), äußerft empfänglih für. U. a 
1. das Zühlen, der Gefiiblafinn ; 2. a) dad 
Gefühl, die Empfindung; b) die Aufregung 
oe Gemiits). 
(eer, j. fere. 
to feege, |. to feaze. 
{€é’-simple, ba8 Allodialgut, freie Eigens 
tum (über bad man unbedingt verfügen 
fann). 
fest, ſ. foot; officer of ~, hum. der Suz 
fanterie-Offigier. ~'-warmer, ber Fuß⸗ 
wärmer. „less, a. ohne Füße. 
fee'tail, daS Lehen, das auf die Abs 
tömmlinge bed Belehnten übergeht. — 
gen’eral, das Manndlehen; ~ spec’ial, 
das Weiberlehen. 
to feeze, |. to feaze. 
fög, a. province. fauber, nett, hübſch. 
to feign [fan], I. t. 1. erdichten; 2. er= 
feudeln; to ~ holiness, fid) heilig ftellen. 
Engl. Schulworterbuch. I. 





IL. i. 1. Heucheln, ſich ftellen al8 ob; 2. * 
fabeln, dichten. „ed [fänd], p.a. erdich⸗ 
tet, vorgegeben, fälſchlich; „ed purchase, 
com. ber Sdheintauf; „ed treble, der 
Distant durch die Fiftel; „ed voice, die 
Giltel. edly, adv. verftelltertveife, zum 
Schein. „"ednöss, dad Borgegebenfein, die 
Erdidjtung; Gleisnerei. ~’ep, der Erdich⸗ 
ter; Gleisner; Hendler. jng, a. ing· 
ly, adv.) heuchelnd, heudlerifd, veritellt. 
feint [fant], 1. die Berftelung; to make 
a ~ of doing s.t., fic) ftellen, als thäte 
man cetw.; 2. a) bie Zinte (beim Gedten); 
b) mil. der Scheinangriff. 
tel, med. die Galle. 
fél'anders, {. filanders. 
féld’sp&y, föld’späth, ſ. felspar. 
Felrcig [shia], Selicia (Gn). 
to fey jtäte, t. 1. + begliiden; 2. bez 
gliidwiinfdjen (on od. upon, gu). f ~, 
a. beglüdt, gliidlid. 
feligita tion, die Beglückwünſchung, der 
Gluͤcwunſch. 
fellg’itjoüs, a. („oüsly, adv.) glüdlid. 
„ousnöss, die Glüdfeligfeit. 
felig’itily, 1. a) die Glüdieligfeit; b) das 
Süd; die Segnung; 2. a) bie gliidlide 
Anfiaffung od. Wahl bed Musdruds; ~jes, 
gliidlid) getroffene Ausdrüde; b) die Bez 
fchielichteit. 
f&’line, a. Ragen betr., fagenartig. 
Felix, Zelix (MR.). 
A. tell, pret. (+ p.p.) d. to fall. 
B. fell, s. + dad Fell, die Haut. 
C. fell, 8. + der Zelfenhügel, Berg. 
D. fell, a. (f&l’ly, adv.) grimmig, wild, 
graujam. 
to fell, t.1.a) fallen, umhauen ; b) (nieder=) 
werfen; 2. fäumen, einfäumen; einnähen. 
töll’gble, a. zu fällen, ſällbar. 
‘lak, pl. An, der Zellah, ägyptiihe 
Bauer. 
fer, 1. der (Holz-)Fäller, Holzhauer; 
2. vulg. für fellow. 
18ll’ing-axe, die Holzart, Baumazt. 
* föll’-lurk’ing, p.a. grimmig lauernd. 
tell’mönger, der (Schaf=)Zellhändler. 
féll’ness, die Graufamleit, Wildheit, Wut. 
18l’löe, jf. felly, B. fölllon, [. felon. 
tellow, 1. a) der Gefährt, Mitgenoß; 
b) ber Kamerad; c) der Aıntögenoß, Kols 
lege; d) das Mitglied (eines Kollegiums, 
einer Geſellſchaft 2c.); ~ of a college, der 
Sollegiat einer engl. Univerfität (mit freier 
Wohnung u. Einkünften, gew. ohne Dienfte); 
e) der Mitmenſch; 2. der, die, dad Gleiche 
(von zufammengehörenden Dingen); he has 
not his ., er hat nicht feinesgleichen ; to 
be ~9, äufammengehören:: two shoes that 
are not „3, zwei Sdube, die nicht zu= 
fammengehören; 3. der Burſche, Geſell; 
Kerl; aud) gemeine Kerl; a good _, ein 
guter Kerl, fideles Haus; the old ~, 
fam. der Teufel; 4. Am. ber Geliebte, 
Schaf. + to, t. fid) paaren mit. 
tel’low]|-eit’izen, der Mitbürger. _-com’- 
moner, bevortedjteter Student in Cams 
bridge; hum. die leere Flaſche. ~-coun’- 
sellor, der Mitratgeber. _-coun’tryman, 
der Landmann. ~-craft’, der Freimaurer⸗ 
Gefell (Freimaurer im zweilen Grade). 
~-crea’ture, dad Mitgeihöpf, der Mit⸗ 
men{d. „feeling, bad Mitgefühl, die 
Sympathie. ~-heir’, der Miterbe. .- 
helper, der Gehülfe. ~-la’bourer, ber 
Mitarbeiter. 
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+ fél'lOw(-)like, féllowly, a. brüder⸗ 
Tid, kollegialiſch. 
£81 lOw||-lod’ger, der Haus⸗, Stubengenoß. 
+ ~-maid’, die Gefpielin. .-man’, der 
Mitmenſch. ~-min’ister, der Amt sbruder 
(bef. v. Geiftlihen u. Miniftern). ~-pas’- 
senger, ber Reijegefährte. * » ber 
Mit-Pair. .-pris’oner, der Mitgefangene. 
~pu’pil, der Mitſchüler. ~-ser’vant, der 
Dienftgenoß. 
fellowship, 1. die Gemeinfdaft, Gefell- 
haft, Genoſſenſchaft; rule of ., math. 
bie Geſellſchaftsrechnung; 2. die Teilnahme 
an, Berbindung gu; 3. die Gleichheit; 4. der 
gleiche Anteil (in, an); 5. die Gejelligteit ; 
good ., Gintracht u. Brüderlichleit; Ge⸗ 
mütlicleit; 6. + der Verein, die Geſell⸗ 
ſchaft; 7. die Stelle eines Kollegiaten (für 
Graduierte engliſcher Univerfitäten). to 
~, t. Gemeinfdjaft haben mit; in die 
(riftlihe) Gemeinde aufnehmen. 

f8l'low|-sol’dier, bibl. der Mititreiter. 
„-stu’dent, der Stubiengenoß, Kommilis 
tone. ~-sub‘ject, der Mitunterthan. 
sufferer, der Leidensgenoß. ~-towns’man, 
der Mitbürger. -~-trav’eller, der Reiſe⸗ 
gefährte. .-trib’une, der Mittribun. 
wor’ker, ber Mitarbeiter. .-wri'ter, ber 
Mitfchriftfteller. 

A. f8l'ly, adv. |. fell, D. 

B. tell|y, die (Rad=)Felge; ~jeg, der 
Selgentrang. 

fél’ménger, föl’'ness, |. fell .... 

fe'ld-de-se’, Lat. law, der Selbftmörber. 

tel’on, I. a. 1. law, der (Kapital-)Ber- 
brecher, Miffethäter; 2. med. das Finger= 
gefhwür, Nagelgeihwür. I. a 1. un 
menjdlid, graufam, grimmig; 2. ver= 
vaterifd. 

felonious, a. (.ly, adv.) 1. a) vers 
brecheriſch; b) law, bdalid, abſichtlich; 
2. verräterifh, treulos. 

fel’ on|ry, fam. das Verbrecherweſen, Vers 
bredjertum. ~y, law, 1. die Lehnsuntreue; 
2. da8 (mit Bermogenstonfistation, oft 
mit dem Tode beitrafte) Kapitalverbrechen. 

fél'site, min. der Feiſit (feldfpathaltiges 
Gejtein). 

far’ tel apär, min. der Feldſpat. 

elt, pret. u. p.p. |. to feel. 

5 fölt, a. der Filg; (~'-hat) Gilghut. to 
a, t. filgen; „ed cloth, _-cloth, das 
Filztuch. ~’-grain, die Ridjtung der Holg= 
fafern von innen nad außen (quer durch 
die Qafredringe). ’-hat, der Filzhut. 
„'-maker, der Gilgmader. „’-sole, die 
Filzſohle (gum Einlegen). 

fgltic’ca, die Zelude (offenes Ruderboot 
im Mittelmeer). 

female, I. s. 1. die weibliche Perſon, 
da8 Frauenzimmer; 2. das Weibdjen (der 
Kiere), die Sie; 3. die weibliche Pflanze. 
Il. a. weiblig; fig. zart, ſchwach; ~ 
child, das Madden; ~ flower, die weib- 
lide Blüte; + friend, bie Freundin; 
~ thymes, weiblide (tlingende) Reime; 
= screw, bie Sdraubenmutter; ~ ser- 
vant, die Magd; ~ sex, das weibliche 
Geſchlecht. 

fém'jgide, der Frauenmord. 

1&m’injlägy, die mweiblihe Natur, Weib- 
lidfeit. „al, a. bad Weib betr., weiblich. 

f&mjnäljty, die Weiblichkeit. 
fém'jnifine, I. a. („Inely, adv.) 1. weibs 
lid) (and) gram.); „ine gender, gram. das 
Gemininum; 2. weibiih; 3. janft, zart. 
17 


fäte, fit, Mre, far, bls’tard, fall; mete, met, hérd, redes'mer; 8, &=&; 8, BW=%; 2, @=g; 


femininism 


IL. 8. + das ®eib.  .in¥gm, das weib⸗ 
Tide Weſen, Weibliche. 

femme de chambre, die Kammer⸗ 
frau, das Kammermadden. 

+ fem(m)ell-cöv’ert, die unter Schuß 
und Gewalt de3 Mannes ftehende Ehefrau. 
~-SOle’, die Ledige, Unverheitatete. —: 
sole’ merchant od. trader, bie Handels⸗ 
frau unter eigener Firma. 

föm’oral, a. med. ben (Ober=)Sdentel 
betr.; ~ artery, bie Schentelfchlagaber. 

fén, der Sumpf, da8 Moor, Marfdland. 
~'-berry, bot. die Moosbeere (vaccintum 
ozycoccos). * ~'-born, p.a. im Sumpf 


erzeugt. 
fEnge, 1. dic Verteidigung, Abwehr; ber 
Echuß, die Siderfeit; 2. a) die Sdub- 
mauer, der Erdivall; b) bie Befeftigung; 
dad Außenwerk, die (befeftigte) Grenze 
(aud fig.); e) das Gehege, die Einfriebi= 
gung, Umzäunung, der Zaun; ~ of laths, 
Rattenzaun; ~ of pales, ber Pfahl= 
zaun, dad Stalet; 3. F bad Fechten, die 
Fechikunſt; to be on the _, {dwantend 
zwiſchen zwei politifchen Parteien ftehen; 
coat of „, ber Banger, das Panzerhemb; 
4. ber Dieböhehler. to ., I. t. 1. vere 
teidigen, fidjern, ſchützen, befdjirmen; to 
~ off, abwebren; 2. a) befeftigen; 
b) (aud in, round, up) umzäunen, 
einfriedigen ; 3. (geftohlene Sadjen) an einen 
Hehler verlaufen, „verihärfen“. II. i. 
1. fig [üßen, vertwahren (against, gegen); 
2. fehten, kämpfen; fig. (zur Wbivehr) 
Ausflüchte gebraudjen ; . sp. (mit dem 
Pferde) über einen Boun (Hinweg)feßen. 
fönge’|jfül, a. fhügend. less, a. unein- 
gebegt; offen. 
fénge’-month, law, die Hegezeit. 
fen’ger, 1. der Fechter; Fechtmeifter; 2. sp. 
da8 Pferd, bas über Barrieren feht, das 
Serngples. 
fen’cible, I. a. verteibigungsfähig. II. 8, 
8. pl —— 
fön’eing, 1. a) das — b) die 
Umzaͤunung; Vergitterung; 2. das Fech⸗ 
ten; die Fechtkunſt. .-crib, sl. ‘bie Bettler= 
Spelunte. ~-foil, da8 Rappier; der Stoß- 
degen. ~-glove, ber Fechthandſchuh. ~ 
mas’ter, der Sedtmeifter. ~-school, die 
Fechtſchule, der Fedjtboden. 
fön’||-cress, bot. die meerrettigortige Waffer- 
treffe (nasturttum terrestre). „-ericket, 
zo. die Maultourfegrille (gryllotalpa 


vulgaris). 
to fénd, I. t. (off) abwehren; mar. (ein 
Boot) vom Anftoßen abhalten. IL. i. 
ftreiten; diSputieren; to ~ for o.s., für 
fid, felbft forgen. 
fön’der, 1. der Raminvorfeger, bie Schutz⸗ 
platte (vor dem Ramin, um ben Teppich 
vor Berabfallenden Kohlen zu fdüßen); 
2. mar. ber Fender (Ballen aus Tauwert, 
um ba8 Anprallen v. Schiffen zu verhüten). 
~-beam, ber ſchräge Holm, Eißballen (eines 
Gisbreders). ~-bolt, der Kopfbolzen (mit 
rundem Kopfe). ~-pile, der Haltpfahl (am 
Gifenbabndamm). 
1ön’||-distriet, da8 Narſchland bei Cam⸗ 
bridge. „-duck, die Moorente. 
+ to fön’eräte, i. Geld auf Zinjen aus⸗ 
leihen, Wucher treiben. 
+ fénera'tion, der Wucher. 
fenés’||tral, I. a. Zenfter betr.; ~ in- 
scriptions, Fenſterinſchriften. II. s. der 
Genftervorfeger. ~trate, .tratéd, a 








fine, fin, machine’, bird, infm’jcal; 


festal 


note, nðt, move, möon, fot, nör, love, work, condöle’, moist, höuse, cow, boy. 





1. mit Zenftern verfehen: 2. zo. u. bot. 
mit fenfterartigen Löchern (ob. Fleden) 


verfehen. 
fénestra' tion, ba8 Fenfterwert, der Fen⸗ 
terbau. 


fEn'||-fowl, der Moorvogel. ~~ 
Sumpfgans. 

Fe'njan, I. a feniſch (nad Finn, einen 
inyth. Helden Irlands). II. 8. der 
Genier (Mitglied der irl. Revolutions- 
ae: 

Fenjanigm, 608 Feniertum, Grundfäge 
und Wefen der Ferier. 

fEn'|-land, der Gumpfboden, bas Marſch⸗ 
land. ~-man, ber Moorbewohner, Bew. 
bes ~-district. .-nightingale, hum. ber 


Groid. 
fdn'nel, bot. ber Gendel (fanicitlum). 
~-flow’er, bot. der Schwarzlümmel (nd 
gella). ..-gi’ant, bot. dad Stedenfraut 
(Serüla). „-seed, der Fenchelſame. 
+ _fön’nllish, a. fumpfig. ~y, 
Sumpf erzeugt. 
fön’]|-shooting, die Jagd auf Sumpf 
geflügel. * .-sucked, p.a. fumpferzeugt. 
f&n’ügr&ek, bot. der Bodshornflee, dad 
Bra Heu (trigonella fanum gre- 


food | tral, dgl, ~‘dary &o., j. feud &c. 
to fSoff, t. belehnen. ~, 8. ſ. fief. 
MSS" [aud) fef’e], der Belehute; ~ in 

trust, der Gideitommiffar. 

fof or (IF), der Lehnsherr. 

féoff ment, die Belehnung; ~ in trust, 

das Zibeilommiß. 

fera cious [shys], a. frudtbar. 

terug, ity, bie Grudtbarteit. 
4. feral, a. raubtiertgnlid, wild. 

B. + fe'ral, a. töblid. 

+ fere, ber Gefährte, Genoß; Gatte; Ge⸗ 
Tiebte; die Gefährtin, Gattin, Geliebte. 
för’gtory, der Reliquientaften, Heiligen⸗ 

Schrein. 


, bie 


a im 


Fer mn, eFam.N. 
fe'riel, & nen Seltog betr., fefttiiglid; 
~ day, ber 


Geler= od. Sefttag. 

férine, a. Ay, adv.) raubtierartig, wild; 
~ beasta, _s, pl. wilde Tiere. nas, 

bie Wildheit ; Graufamteit. 

+ förm, die Padt. 

f8y'ment, 1. die Gärung; fig. die Gärung, 

BWallung, Bewegung; Aufregung ; der Born; 

2. das Gärungsmittel; fig. der Grund 

zur Aufregung. 

to fermönt, I. — Gärung, Wallung 

bringen. II. i. 

feyméntabi1’ ity. * Varungsfahigkeit. 

fermön’table, a. girungafibig. 

förmentätion, die Gärung; fig. bie 

Wallung. 

fermen’ jtative (+ ~tal), a. Gärung 

bewirtend, gärend. 

fyn, bot. bas Garntraut. ~-beetle, 

province. der Yohannistifer, Brachkäfer 

(scarabarus solstitialis). 

fdy’nery, ba8 Farngebüſch, die Farn⸗ 

anpflangung. 

fdyn'||-owl, zo. die Nachtſchwalbe, der 

Biegenmeller (caprimulgus). ~-seed, 

der (nad dem Bolfsglauben unfichtbar 

madende) Farnfamen. 

för'ny, a. vol Farnkraut. 

fero’cioys [shys], a. (ly, adv.) wild, 

grimmig, graufam; vanbgierig; — ani- 

mals, Raubticre. .ntss, feröcity, 

die Wildgeit, Grimmigfeit, Graufamteit. 
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Ferrä’rg, 1. Jerrara (2. u. ©t.); 2. ferrara 
(Hein), eine a Schwert. 
Förraröge‘, 1. a. ferrarefiih. LI. 6, ber 


Serrarefer. 
fér'reous, a. eifenbaltig, eifern. 
fér'ret, 1. zo. ba8 Frettchen (mustila 
Juro); 2. a) die Florettſeide; b) green 
>, grünes Band (womit Anwälte Atten= 
früde gufammenbinden). to ., t 1. mit 
einem Grettdjen jagen; 2. fig. a) (out) 
aus bem Berjtede treiben; b) (out) aufs 
fpüren; c) jm. nadftellen; j. wiirgen. 
gah der Frettjäger; fig. der Muffpiirer. 
för'retj-eyes, rote, glühende Augen. ~- 
ribbon, bas Floretiband. 
fér'rjage [od. fer'ij), das Fährgeld. 
fér'rjc, a. zu Eifen gehörig od. daraus 
gewonnen; ~ acid, oom die Eifenfäure; 
~ oxide, dad Eifenoryi 

férrjcal'gite, dic — Kalterde. 
ferrif erotis, a. eifenhaltig. 
förrojjeyän’jc acid, chem. die Gijen= 
blaujäure. „cY’anide, chem. das erros 
cyanid, eifenblanfaure Salz. „prüs’sigte 
[pritsh’jat], chem. eilenblaufaures Sal; 
„prüs’sjc acid, chem. bie Gifenblau: 
— tis (förrüßin‘ ferrt’ 
ferrü’&inoüs (förrüßin’gous, 5 
&inäted), a 1. eifenhaltig; — earth, die 
Eifenerde; 2. eifenroftfarbig. 


tör’rüle [aud yl, il), die (Stod=)Zwinge, 


der Ring, Beichlag. 

ter'ry, 1. das Zährboot; 2. die Führe 
(Ort ber Gabre); 3. die Überfagtt; 4. das 
Fährredt. to ~ (over), t. u. i. über: 
fahren. _-boat, das Fährboot. ~-bridge, 
bie fliegende Brüde. .-man, der dahr⸗ 
mann. 

tör'tjle, a („1Iy, adv.) 1. a) fruchtbar 
(of, in, an); b) ergiebig ; erfinderiſch; 2. * 
reichlich; überquellend. „nöss, fertl'ity, 
die Sruchtbarteit (aud fig.). 

18 a tion, die Befruchtung. 

to förtilizjje, t. frudthar madden, bes 
frudten. er, der od. das Fruchtder⸗ 
machende. 

för’üle [aud wl, il], die Rute, der tod 
(gum Züchtigen der Schullinder); to come 
under the ~ of s.o., unter j8. Zuchtrute 
fommen, j8. Schüler werden. to ., t 
(mit dem Stod, der Rute) züchtigen. 

för'vent, a. (-Iy, adv.) 1. Bei, Sibi: 
2. fig. Hibig, Heftig; inbriinftig, eifrg- 
~néss, för vency, bie Sige, Glut, Ins 
brunft, ber Eifer. 

fervés’gent, a. heiß werbend, fiedend. 

fey’ vides a (.ly, adv.) 1. glühend, bren⸗ 
nend, ſiedend, Heiß; 2. fig. Hißig, iets: 
inbriinftig ; eilig ~néss, fervid'ity, 
1. die Hiße; 2. fig. die Heftigteit; Ins 
brunft ; der Eifer. 

16Fvogr, die Sige (andy fig.); die Ju⸗ 
brunft, der Eifer. 

Fes’ gennine, I. a. fescenninif (and 
Fessön’njym in Etrurien). II. s. bad 
ausgelaſſene (Spott=)Lied. 

+ fös’cüe, der Griffel (zum Lefenlehren). 
¢ to ., t. (mit dem Griffel) Ichren. ~- 
grass, bot. das (Wicfen=)Schwingelgras 
(festiica). 

+ füs’els, pl. eine geringe Art Getreide. 

féss(e), her. der (Horizontale) Querbalten 
(iy der Schildhöhe einnehmen, von be: 
fonberer Garbe). ~’-point, der Mitte! 
punkt eines Wappenichildes. 

fés'tal, a. jeftlid. 


ti’ bũlar, l’Ate, tüb, ball, role, mür’myr; few, crew, Petd; ‚Ay, nymph, myrrh, ver’y; 


fester 


car, eu, ‘chair, gha’os, chaise; give, ¢i’ant; ring, any ‘gular, link; 85, wige; 
sh, pén’sion [pén’shon), vY’sion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; ySar/ly; na 





to fés'ter, i. {awaren, eitern; * ver⸗ 
weſen. ., s. bad Geſchwür, die Eiterbeule. 
+ fös’tjnäte, a. (.Iy, adv.) eilig, eil= 
fertig. 

t festini tion, bie Eile, Eilfertigteit. 
fés'tiival, I. a feftlig. I. 8. ber 
Selttag, bas Zeit. „Ive (.jvotis), a 
(ively, adv.) fefilic); fröhlich heiter. 
festiv’jty, 1. bie Sejtlicteit, Luſibarkeit; 

die Freude, Zröhlichleit; 2. bas Zeit. 
festoon’, bef. arch. bad (Blumen=, Laub-, 
Grudt= )@ervinde, das Feſton. to ., t 
mit Gewinden zieren. 

fes’tüljgine [aud sin], a. ftrobfarbig. 
Paes (aud festa’kys), a. ftrohern, von 


jf en p-a. für fetched (deep’-., far’-.). 
tal, a. einen Fötus betr. 
feta tion, die Zötuöbildung. 
to fötch, I. t. 1. a) holen; bringen; to 
~ and carry, apportieren (0. Hunden); 
b) (to come to >) abholen; 2. a) her⸗ 
holen; to ~ one’s breath, Atem holen; 
to ~ a sigh, einen tiefen Seufger holen, 
angftofen; b) den Urfprung herleiten von; 
e) (etw. weit) herholen; 3. a) (eine Bes 
wegung, einen Weg) maden; to ~ a com- 
pass (circuit), einen Umtveg maden; to ~ 
aleap, einen Sprung thun; to ~ a walk 
(a turn), einen Spagiergang machen; b) to 
~ way, Spielraum haben, fpielen (v. los⸗ 
gewordenen Hölzer); c) (einen Echlag) bei= 
bringen; to ~ 8.0. a blow, im. einen Schlag 
verfegen; 4. to ~ a Price, einen Preid 
erzielen, erreichen, toften; 5. to ~ the 
pump, mar. die Pumpe anfaugen laſſen 
durch Hineingießen dv. Waſſer); 6. sl. in 
Erftaunen fegen, ergögen; feffelu; 7. to 
- kein: zurüdbringen. to _ away, weg⸗ 
holen. ~ down, herunter holen, brin= 
gen ob. — (burg Schießen herunter= 
bringen od.) erlegen, treffen ; fig. demütigen. 
to ~ in, bereingolen; (feierlich) cingolen; 
einfangen; + berüden, tinfden; to _ in 
(out-standing) debts, Schulden eintaffie- 
ren. to ~ off, wegholen, wegſchaffen, 
entführen, abfüren; umbringen; (vom 
Lode) hinwegraffen; v. ctiv. abziehen, ab= 
bringen. to ~ out, heraudholen; heraus⸗ 
bringen ; heraußloden. to ~ over, her⸗ 
überholen; vulg. betrügen, hinters Licht 
führen, übers Or hauen. to _ through 
at, to ~ through, burdbringen (durch 
tine gefährliche Lage). to ~ to, fig. wieder 
zu fih felbjt bringen. to ~ up, berauf= 
bolen; einholen; ur erziehen; Am. 
plagliy anhalten. II. i. + mar. fig 
ſchnell (Hin n. ber) beivegen; fid) ſchneli 
wenden; to ~ up, plöglid innchalten. 
fetch, i 1. der Sniff, Kunftgriff, Pfiff, die 
Finte; provinc. ber (kurz vor einem 
Take umgebende Geift. 
fet cher, ber ettv. Holenbe zc., vgl. to fetch. 
Ste, die Feitlidteit, Fete. to ., t. ſe⸗ 
tieren, feiern. ~ champétre, das Feſt 
im Greien. _'-day, ber Tag eines Feftes. 
fötich, fe'tjsh (et fetta’, der Fetiſch. 
fetichigm [aud fetish'jzm}, f6t'}elsm 
laud) fetts’jzm], der Zetiichdient. 
ferjd [auch fe'tid), a. übelriegend, ftins 
fend. „nöss, ber Geftanf. 
fetlöck, 1. das Kötenhaar; 2. (~-joint) 
bie Köte (unterftes Gelent am Pferdefus). 
„ed [kt], a 1. mit Kötengelen? verjehen ; 
2. an der Köte gefeffelt. 
t fetgr, der Geſiant. 








fetter, 1. si. + die Feſſel; 2. 5, pl. a) 
bie Geffen; b) (for horses) Spannftride 
od. Ketten für Pferde (auf der Weide). 
to ., t. feffeln. _Iöss, a. feilellos, 
zwanglos. 

fðt tor · loek, bad Vorhãngeſchloß an einer 
Kette. 

föt'tle, So. bie (gute) Denn; 
~, 5p. in gutem Stande. 

+ in Orbnung bringen. II. * geichäftig 
fein od. thun. 

fo'tys (pl. „es), der Fötus, die Leibes⸗ 
frudt. 

feü, Sc. law, 1. das Lehen; 2. das 
Lehngut. 

4. feüd, die Fehde. bote, der Gold 
des Xeilnefiners an einer Fehde. 

B. fetid, ba8 Lehen. 

leü’dal, a. (.ly, adv.) fendal; Iehnbar; 
Lehen betr.; ~ system, „13m, das Lehns⸗ 
foftem, die Lchn8verfaffung. „Ist, der 
Teubalift, Anhänger bes Lehnsweſens. to 
„126, t. feudal einrichten; lehnbar maden. 

feudal ity, 1. die Lehnbarteit, Lehns= 
pfliht; 2. das Lehnsweſen, die Lehns⸗ 
verfaffung. 

fei’ dijary, I. a. Iehnbar; feudal. I. 8. 
ber Lehnssmann. .atary, „atory, I. a. 
einen Lehnsverband betr. ob. darauf bes 
gründet, feudal. II. s. der Lehnsmann, 
Bafall. „ist, der Lehnredtdtundige. 

feu de foie, dad Freudenjener, Freus 
denfchießen. 

feuillemorte, a. u. s. jahl (herbitblätter= 
farben); das Braungelb. 

fe'ver, das Sieber. to ., 1. Sieber 
verurfachen; in Sieber verfegen; fig. aufs 
tegen. ~ed, p.a. fiebernd. 

£6’ vey||-box, hum. bie (vierfigige) Droſchle 
(zweiter Klaſſe); ber Rumpeltaften. — 
bush, Am. ber Benzoin- od. Benjamins 
baum (laurus benzdin). ~-cooling, p.a. 
Fieberhitze kũhlend. 

fe'verfew, bot. das Fiebertraut, die 
Muttertraut-Ramille (pyréthrum par- 
thentum). 

fõ ver|Ish (otis, ~y), a. („Ishly, adv.) 
fieberfaft.  jshn&ss, die Sieberhaftig- 
teit. 

LE’ veyl|-root, bot. die Fieberwurgel (tri- 
ost&um). ~-sick, a. fiebertrant. ~-sore, 
fam. ein frefiendes Geſchwür. _-trap, 
fam. die Sieberhöhle (ungefundes Haus). 
„ward, (in Gofpitilern) die Abteilung 
für Sieberfraufe. _-wea’kened, p.a. vom 
Sieber geſchwächt. ..-weed, bot. bie 
Männertreue (eryngium). ~-wort, |. 
„root, 

feW, pl. a. (comp. ~'er, sup. ~‘est) 
ivenige; a ~ (some ~), einige (tenige), 
ein paar, nicht viele; a very ~, ſehr 
wenige; + in ., mit (in) wenig Worten, 
turj; ~ and far between, |. far. 

few'el &c., |. fuel &o. 

few mets, pl. sp. bie Lofung bed Rot= 
wildes. 

few ness, bie BWenigtelt, geringe Anzahl; 
* _ and truth, mit wenigen aber wah⸗ 
ven Worten, kurz und gut. 

to fey [fa], t. jhlämmen; reinigen. 

fey [fa], a. Be. bem Lode geweiht. 

{8z (pl. ~'zes), der Feb (orient. Miige). 

F. G. S., fiir fellow of the geological 
society. 

F. H. 3, fiir fellow of the horticul- 
tural society. 


in ie 
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fiddler 


n't ype. 


Racre, bie (franzöfifche) Mietskutſche. 
+ to france, ſ. to affiance. 
fants, pl. sp. ber Fuchs⸗ ob. Dachs⸗Kot. 
fi’ar, Sc. die amtliche Getreidetare. 
fjis’cd, (ital.) das Fiasto, Durdfallen. 
frat, law, der Befehl; _ in bankruptcy, 
der Bankerottbeſehl. 
fib, fam. 1. die (Meine) Züge, Ginte; 2. 
der Schlag. to ~ (bed, ~bed), 1. i. 
lügen, jm. etw. aufbinden; 2. sl. immer 
drauf 108 ſchlagen. „ber, der Lügner. 
fibre, med. u. bot. die Fiber, Safer. 
fr’bred [fi’berd], a. aus Fafern beftchend. 
fi brfl, das (Mußtel-, Wurzel-)Fäferden. 
fib’rjlildse, lotis [aud fibril’ |{lde, 
~lys), a. feinfaferig. 
frbrine, I. a. Pflangenfafern betr., fein⸗ 
faferig. II. s. chem. das Gibrin, ber 
ferftoff. 
"rjnoüs (aud) fi’br...], a. da8 Fibrin 
betr., aus Fibrin beftehend. 
fi’broys, a. faferig. 
fib’ster, ſ. fibber. 
nb alli (pl. .%), med. 1. da8 Waden⸗ 
bein; 2. die Heftnabel. 
fick’le, a. (fick’ly, adv.) unftät, wanlel⸗ 
mütig, unbeftändig, flatterhaft. .n&ss, 
der Wantelmut, die Unbeftändigkeit 2. 
fteõ, (ital.) die Feige; + to give 8.0. 
the _, (fpöttifh u. in beleidigender Abs 
fit) jm. die Zeige weifen (indem ber 
Daumen zwiſchen Beige- u. Mittelfinger 
der geichloffenen Hand geftedt wird). 
‘tile, a. thönern, irden; ~ art, die 
mbilbnerei, Töpferlunſt. 
fic'tion, 1. die Erdidtung, Dichtung; 
~ of law, dle Annahme des Nichtgeſchehe⸗ 
nen als fei es gefdefen; 2. (work of 
~) dad Didtungswerk, die Dichtung, bef. 
Profadidtung (Roman, Märchen 2c.); 8. 
bie Lüge, Unwahrheit. „Ist, der Dichter, 
Romanfchreiber. 
fletr tious [shys], a. (~ly, adv.) 1. (fic’- 
tional) erdichtet; nicht richtig, nicht wirt- 
lig; ~ name, der angenommene (falfche) 
Name; 2. nadgemadt, unedt. ~ndss, 
bie erdichtete Darftellung. 
fic’tjve, a. erdidtet, eingebildet; erheu⸗ 


heit. 
fid (nad), 1. mai: dad Schloßholz (einer 
Stenge); 2. f. q 

fid’dle, 1. ‘ble on Giedel; to hang up 
one’s ~, etw. an den Nagel hängen (aufs 
geben); to play first (second) _, die erfte 
(zweite) Geige (Hauptrolle, zweite Rolle) 
ſpielen; 2. sl. der Gauner; 8. |. -- 
faddle. to ~, I. i. 1. geigen, fiedeln; 
2. tändeln; Zeit verbringen; a fiddling 
business, eine Qumperei, Lappalie; 3. sl. 
a) ſchwindeln; b) allerlei unregelmäßige 
Heine Gefdjifte beforgen. II. t. 1. (ein 
Stüd) auf der Geige fpielen; 2. sl. be= 
ſchwindeln. ~-bridge, der Geigenfteg. ~- 
case, der Biolintaften. _-dock, bot. der 
{dine Ampfer (rumex pulcher). 
fid'dle-de-dee'! fam. int. Qumperei! 
Poffen! Unfinn! 

fid’ dle-fad’||dle, I. int. pap(p)erlapap(p)! 
IL. s. bie Lumperei, Lappalie, Schnurr⸗ 
pfeiferei; to make a ~dle about, viel 
Befens machen um. III. a. geringfügig, 
nichtafagend. „dler, fam. der (läppiiche) 
Meinigteitstrimer. 

fid'dle||-head (~ figure-head), mar. die 
@alliontrulle. .-pegs, bie Gaitentwirbel. 

fid'dley, 1. der Geiger, Siedler; 2. al. 

17* 


fäte, fät, fare, fay, ba’tard, fAll; mete, met, hörd, rodeo’ mer; 8, 8-66, 8=&; 9, =e; 


fiddle-shaped 


fine, fin, mechine’, bird, jnim’jcal; 


Note, nt, move, moon, foot, nör, Ihve, work, condöle’, moist, house, caw, boy. 


figurativeness 








a) der Ganner; b) = six-pence. 
green, das Paradie ber Matrofen. 
fid'dle||-shaped, p.a. bot. geigenförmig 
(mit Halbtreisförmig ausgeidnittenen Sei= 
tenränbern). ~-stick, der Fiedelbogen; 
the devil rides upon a ~-stick, fam. 
der Teufel ift los. ~-sticks! int. Nar⸗ 
rendpoffen! Bled! pap(p)erlapap(p)! ~- 
string, die Biolinfaite. _-wood, bot. dad 
Geigensolg (citharezylon melanocar- 
jum). 


Pr sion [jush’yn), law, die Bürgs 
fait: ~SOF, ber Bürge. 
fj rity, 1. die Unterthanentrene, (Pflidt=) 
Treue; oe Wahrhaftigkeit; Redlichkeit. 
fid’- ae . fam. der Sleinigteitatrimer; 
2. f. eh 
to fid’get (+ to fidge), I. i. (about) 
in beftändiger (swedlofer) Bewegung, ners 
vös und unrubig fein, zappeln. II. t. 
In nerböfe Unruhe verjegen; to ~ 0... 
rg ſich — machen (wegen). = 
fidge), & bie gtoedlofe nevvafe 
; he — “(got) the .s, er hat 
tein Gibfleii ; 2. der untubige Menſch. 
„indss, bie nervöſe Unruhe, Ungeduld. 
„Ing, pa, am a unruhig, ungebuldig, 
fabrig, gappelig. 
fidw’jleigl (shal), a. (~ly, adv.) 1. gus 
verſichtlich; 2. anvertraut. „cjary (shi), 
Lal. ———— zuverläſſig; 2. ans 
vertraut. II. s. 1. law, der Depofitar; 
2. theol. j. Br nur Rechtfertigung durch 
den Glauben gelten läßt, der Antinomift. 
fie, int. pfui! ~ on (od. upon) it! pfui 
darüber! „I „I ad) was! (Ungebulb). 
ftef, dad Zehn, Lehngut. 
fteld, 1. a) dad (urbar gemachte) Feld, 
der Ader; b) bie Wiefe; * _3, pl. die Ges 
filde; 2. a) das Geld, der (meite) Raum ; 
~ of ice, ba8 Eisfeld; ~ (of view), dad 
Sehfeld (im Mitroftop u.f.tv.); b) ~ for 
investigation, das Geld für Entbedungen; 
8. a) paint. die Grumdfläde, der Grund; 
b) her. das Feld (die Fläche eines Schil⸗ 
eB); 4. a) (~ of battle) das Sdladtfeld; 
to beat off the _, aud bem Felde ſchlagen; 
b) das Treffen, die Schlacht; to fight a 
~, eine Schlacht ſchlagen; c) der Feldzug; 
to keep the ~, im delde bleiben (nicht in 
das Onartier rüden); to take the ., ind 
Geld rüden; to bring into the ~, in’ 
Geld führen; 5. ap. a) die Gefamtheit der 
Rennpferbe od. Teilnehmer; to back a 
horse against the ~, auf ein beftimmtes 
Pferd gegen alle Renner wetten; b) (hunt- 
ing ~) die (Guds=)Yagd; Jagbgefellichaft; 
in every ~, bei jeder Jagd; 6. die Mit= 
glieder der out-party beim Cridet. to _, 
t. (a ball) aufpaffen (auf einen Ball, beim 
Eridet). 
fteld’||-allow’ance, mil. die Sriegdgulage. 
„-artil’lery, mil. die Feldartillerie. ~- 
balm, bot. 1. die Udermeliffe (melissa 
arvensis); 2. bie gemeine Katzenminze 
(nepéta cataria). „-bas'il, bot. die Uder=, 
Bergminze (thymus actnos). „battle, die 
Feldſchlacht. .-bed, das Felbbett. _-book, 
da8 Zugbuc, Notizbuch, Manual (ber Feld⸗ 
meffer). ~-bridge, mil. die riegäbrüde. 
~-cap’stan, mech. ber Göpel. ~-chap’- 
lain, ber Selöprediger. ~-chaplain gene- 
ral, der Selbpropft. „-ool’ours, bas Ridt= 











fähnchen, Malgeidjen (der Felbmeffer); mil. | 


das Richtungsfähnchen; die Duartierfahne. 


„day, 1. mil. (der Tag der) Felddienſt⸗ 


übung ; 2. mil. die (glänzende) Mufterung ; 
8. bad (ländliche) Zeit. 

* ftel’ded, a. im Gelde (auf dem Schlacht⸗ 
felbe) befindlid. 

+ flel’den, a. aus Feldern beftehend. 
fteld’-equ’ipage, mil. die Zeldausrüftung. 
1tel’der, (im Cricetſpiel) der Aufpafier 
(ogl. field, 6 u. to field). 

fteld’färe (aud fel’fAr, fel’fär], 20. der 
Keammetvogel (turdus pilaris). 
field’|-fight, die Zelbfhlaht. .-force, die 


Streitfräfte, Armee; ~-force or’der, ber | to 


Urmeebefehl, TageSbefehl. ~-forge, dic 
Feldſchmiede. gate, der Schlagbaum. 
~-glass, der Krimſtecher, dad Heine Fern⸗ 
tor. -~-gun, mil. das Zeldftüd, Zeld- 
geliig. hand, der Geldarbeiter. ~- 
house, bie Barade. 

ftel’ding, die Thitigteit ber Aufpaſſer 
(beim Gridet). 

Fiel’ding, egam.R. 

fteld’||-mad’der, bot. bie Ader-Sherardie 
(sherardia arvensis). ~-mar’shal, der 
Felbmarſchall; .-mar’shal gen’eral, der 
Generalfeldmarſchall. ~-mouse, pie Feld= 
mau. ~-of'ficer, der Stabsoffizier. 
oven, ber Gelbbadofen. -~-piece, |. ~- 
gun. ~-prea’cher, ber Zeldpresiger. ~ 
prea’ching, ba8 $elbprebigen, bie Feid⸗ 
predigt. ~-sket/ching, dad Plangeidjnen. 
sports, die Berguügungen im freien 
Gelbe (Wettrennen, Jagd, Filcherei 2.). 
„staff, ber Bünbftod. ~-vic'tory, der 
im Feide erfochtene Sieg. ~-vole, zo. 
bie turzihwänzige Felbmaus (arvicdla 
agrestis). ~-work, bie Feldſchanze. 
fiend, der böfe Feind, Teufel. 
ften’djsh, a. (ly, adv.) teufliid. .ndss, 
teufliſches Weſen, teufliſche Bosheit. 
fiend’(-)like, a. teuſliſch. 
fterge, a. („Iy, adv.) 1. wilb, grimmig, 
wütend; 2. gewaltig, Heftig, ungeftiim, 
bigig. -~mess, 1. die Wildheit, Wut, 
der Grimm; 2. bas Ungeftiim, die Oef= 
tigteit. 
tr eri fa’cjgs [shige], Lat. (writ of ~) 
law, ber (gerichtliche) Vollziehungsbeſehi 
(zur Eintreibung einer Forderung); al. bas 
feurige Geficht, die Kupfernafe. 
trerindss, die Zeurigteit, Sige, daB Feuer, 
aud fig. 

fiery, a. (fferjly, adv.) 1. feurig; glü= 
hend; glänzend; ~ exhalations, _ va- 
pours, pl. min. feurige Schwaben; ~ 
ordeal, die Reuerprobe; ~ cross, f. fire- 
cross; 2. feurig, heiß, bigig; Bet, jäh= 
gornig; ~ nature, der Hißfopf; 3. wild, 
ungeftiim. * .-foot’ed, a. flammengufig. 
. ~-kin'dled, 7 p.a. entflammt. * .-point’- 
ed, p.a. mit Slammenpfeilen (v. ber Sonne). 
„red, a. feuerrot. 

fife, die Querpfeife. to ., t. auf der 
Querpfeife blajen. „’-ma’jor, ber erfte 
Pfeifer der engl. Regimenter. 

frfey, der (Quer=)Pfeifer. 

Fite’(shjre), ſchott. Graffdaft. 
fifteen, num. fünfzehn. „th, I. a. der, 
die, das fünfzehnte. II. s. 1. das Fünf—⸗ 
zehntel; 2. mus. die Doppelottave, ein 
Intervall von zwei Oftaven. 

fifth, I. a. der, bie, das fünfte; ~-mon’- 
archy men, religiöfe Sefte zur Zeit Croms 
wells. II. s. 1. das Fünftel; 2. mus. 
die Quinte. ~ly, adv. fünftens. 
Nif'tieth, ber, die, das fünfzigfte. 

fifty, num. fünfzig. 
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4. fig, al. für figure; in full ., in 
vollem Wigs. to ~ out, t. sl. aus⸗ 
pupen, aufbonnern. 
ig, 1. die Zeige; 2. med. die deig⸗ 
ware; 8. Am. das Priemden; 4. fam. 
ein Pfifferling; I don’t care a ~ for it, 
ich frage den Teufel nits danach, id) mache 
mir nicht das Geringfte daraus * to 
a» t jm. die Seige zeigen, f. fico. 
fig’||-apple, der Geigenapfel. -~-eater, |. 
er. .~-gnat, die Feigenfliege. 
ight (fought [fat]; fought, + fough- 
ten {fa'ten}), 1. i. fedjten, tampfen, ftreiten; 
fich betriegen; ſich ſchlagen, fic duellieren; 
fih raufen, boren; to ~ shy of ao., jm. 
aus bem Wege gehen; to ~ through, ſich 
durdfdlagen durch (aud fig.) II. t. 
1. tämpfen mit, befämpfen, betriegen; to 
~ the tiger, Am. fpielen (= to gamble); 
2. fi) ſchiagen, fid duellieren mit (auc) vom 
Raufen u. Bozen); 3. a) (ettv.) audsfedten ; 
to ~ a battle, eine Sdjladt liefen; * to 
~ one’s battles again, feine Schladten 
(im @eifte) nod einmal liefen; to — a 
good ~, bibl. einen guten Kampf tim- 
pfen; to ~ a duel, fi duellieren; to ~ 
it out, es ausfechten; b) to . one’s way, 
fi) durchſchlagen, ſich durdfechten. ~, 5. 
1. a) da8 Gefecht, der Kampf, das Trei- 
fen; b) (single _) der Biweilampf, das 
Duell; o) da8 Boren, Raufen; die Schlä= 
gerei; 2. die Kraft zum Kampfe; Kampf⸗ 
bereitfhaft, der Rampfmut, die Kampfluit ; 
to show ~, Sampfluft zeigen. 
figh'tller, 1. der Fechter, Streiter, Kämpfer; 
Belämpfer; 2. ber Schläger, Dnellant; 
Borer, Raufer. „ing, 1. pa 1. ſech⸗ 
tend; 2. ftreitbar, fampffähig (wirklich ver⸗ 
fügbar). II. a. dad Fechten; das Gefcht, 
der Kampf, Streit. „ing-cock, der Stampi= 
Hahn; fig. der Raufbold. „ing cove, sl. 
der Borer. „ing-field, das Schlachtfeld. 
~ing-ground, der Kampfplaß. „ing-man, 
der Kümpfer; „ing-men, pl bie ftreits 
bare (wirklich verfügbare) Mannſchaft. 
fig’ ||-leaf, das Feigenblait. _-mar’igold, 
bot. die Baferblume (mesembryanthé- 
mm). 
fig’ment, die Erdichtung. 
tigmön’ tal, a. erdichtet. 
Ng lH Il-peck’er, zo. ber Feigenfreſſer (mota- 
ficeditla). ~-shell, zo. die Bim= 
peed (pyriila). —-tree, bot. der Feigen⸗ 
baum (ficus). 
fig’ tilate, a. thinern, irden. 
figtirabil'jty, die Bilbfamteit. 
fig’ triable, a. bildfam, formbar. 
a. bildlich, figiirlig. „Ant, der Ballet 
tunger; Gigurant, Statiſt. ~tinte, die 
Balletttingerin; Figurantin, Statiftin. 
fig’ trate, a. (ly, adv.) 1. ob. fig’t- 
rated: a) gebildet, geftaltet; b) mit be 
ftimmter (geometrijder) Gorm verfehen; 
2. mus. figural, figuriert (mit Tonfiguren 
verziert); ~ counterpoint, die Gigural- 
mufif, der verzierte Rontrapuntt; _ des 
cant, der Figurals od. verzierte Gejang; 
3. math. figuriert (b. arithmetifdjen Reihen 
höherer Ordnung). 
figtra’tion, 1. die Beftimmung gu einer 
gewiffen Gorm; Bildung; 2. mus. die 
Siguration. 
fig’trative, a. (ly, adv.) 1. vorbild: 
lig; 2. bildlid, es figitrlid, 
übertragen; 3. bilderreich. ness, dit 
Bildlichleit 2. 


„Al, 


ta’ bũlar, l'ate, tüb, bill, rüle, mür’'myr; few, crew, l’e#d; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


figure 


eär, gell, chäir, cha’os, chäige ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, lyk ; 80, wise; 
ehe, pén’sion [pén’shon], vY’sion [vi’zhon); think, this; &x’ile, extst’; yearly; na’t*yre. 





fig'ure [aud Nig’yur), 1. a) die Geftalt, 
Gorm; b) die (geometrifche) Zigur; plane 
~, die planimetrifhe Figur; 2. die per= 
fonlide Geftalt; 3. a) paint. das Bild, 
die Figur; a book with _3, ein Bilber- 
bud; b) die Statue; c) dad Muſter; 
* das Phantafiegebilde; d) theol. a8 
Borbild, Mufterbild; 4. a) der Glanz, die 
Prodt; dad Auftreten; das Wubere, der 
Anzug; to make (ob. cut) a (shining) 
— eine Figur machen, etw. vorftellen ; to 
live in _, großen Staat maden; on the 
big ~, Am. im großen Stile; to go the 
whole _, Am. alle3 aufbieten; b) fam. 
that ., in bem Aufguge; he looks such 
& — er fieht wie eine Vogelicheuche aus; 
5.a) + der Buchftabe, Schriftzug; b) math. 
bie Ziffer; „3, pl. daS Rechnen; a man 
of .9, ein Zahlenmenſch; he’s a ~ above 
me, et fteht (weit) über mir; c) fam. 
die Summe, der Betrag; a high ~, eine 
bohe Summe; what’s the _? was ift 
u beablen? 6. a) phil. die follogiftifche 
od. Schluhfigur; b) gram. die gramma- 
tijde Figur; c) (~ of speech) bie Rede⸗ 
figure; Metapher; die (bloße) Redewendung, 
Redensart; 7. bie Tanzfigur; 3, pl. 
Touren, Stellungen (beim Tanz). to ~, 
I. 1. bilden, geftalten, formen; 2. ab» 
bilden, (im Bilde) barftellen; 3. a) mit 
Figuren od. Bildern verfehen ob. ſchmücken; 
b) (Stoffe) bliimen, figurieren; .d ar 
ticles, .d stuffs, gemufterte, geblümte, 
fagonnierte Stoffe; .d fabric, Damaft ; 
4. beziffern; 5. mus. figurieren; .d bass, 
der bezifferte Bab; 6. (to ~ to 0.8.) ſich 
(etiv.) denlen, vorftellen; * zeigen, offen= 
baren, verfünden. II. i. 1. eine bilbliche 
Darftellung machen, darftellen 2c.; 2. Fi⸗ 
guren im Schlittſchuhlauf befchreiben ; 
Tangfiguren ob. Touren beim Tange aus⸗ 
führen; 3. figurieren, auftreten; fi) her⸗ 
borthun, eine Rolle jpielen; to _ away, 
figurieren, immer wieder vorfommen; to 
~ on at, Am. ſich ettv. überlegen. 
+ fig’ grell-caster, + ~-flinger, j. ber das 
Horoffop ftellt, der Aftrolog. ~-dancer, 
ber Balletttänger. .-head, 1. (of a ship) 
das SABI, bie Figur des Gallons; 
2. sl. ba8 Geſicht. _-man, j. der beim 
Schlittſchuhlaufen künſtliche Giguren be= 
ſchreibt. „stone, der Bildftein, chineſiſche 
Speditein. „-weaving, die Mufteriveberei. 
Nig'uring-machi’nery, die Deffin od. 
MNuftermafdine (Weberei). 
Nigfurist, j. der fidh cheologiſcher Typen 
bedient. 
Frjt islands, die Fijt(od. Fidſchi)⸗Inſeln. 
rn (shys], a. aud Fäden beftehend, 
adig. 
Malcer (zer), der Inrotulant (Eine 
fefter ber Atten). ment, 1. das Jäd⸗ 
hen, die Feſer; 2. bot. der Staubfaben. 
Mgmön’tous, a. falerig. 
to filän’der, {. to philander. 
fenders, pl. die Würmer (Wurmtrant- 
beit der Sallen). 
Maltory, die Spinnmafdine. „t’ure, 
die (Faden⸗)Spinuerei; da8 Abhaſpeln. 
fi'bert, die Qambertönuß; cracked in 
the ., sl. übergefhnappt. _-tree, die 
Hafelftaude. 
to Mich, t. ftehlen, maufen. er, der 
Dieb (im Meinen). ~‘jngly, adv. dies 
bifchertveife. 
1. a) die Schnur (gum Mufreigen); 





aufgereihte Dinge (4. B. Perlen, Papiere, 
Briefe 2c.); b) das (Beitungd- od. Atten=) 
Bündel ; c) das Verzeichnis, die Lifte, Rolle; 
on „, ber Reihe nad) geordnet; regiftriert; 
2. mil. a) die (Hintereinander folgende) 
Reihe, der Zug (nad) der Tiefe der Glie= 
der); b) die (aus Border= u. Hintermann 
beitchenbe) Rotte; left „I mil. in Reihen 
gefegt lint8um! to double the ~, bie 
Glieder fliegen; rank and _, Reif und 
Glied; die gemeinen Soldaten; in single 
(od. Indian) _, einer hinter bem anderen, 
im Ganjemarfh; 8. a) + bie Anzahl, 
Menge; b) ~9, pl. die (anfgefammelten) 
Beitungen. to ., I. t. 1. a) (up) aufs 
reihen, anveihen (Perlen, Papicre); b) (Als 
ten, Papiere, Zeitungen) ordnen, aufbes 
wahren, (ein)beiten; 2. law, a) (ein=) 
regiftrieren; b) zu Protofoll geben; 8. to 
~ off, Hintereinander abmarſchieren laſſen. 
Il. i. mil. defilieren; * gleichen Schritt 
halten (with, mit); to ~ off, binterein= 
ander abinarjdieren. 

B. file, 1. die Zeile; 2. sl. der (Taſchen⸗) 
Dieb; Schlauberger; a rum ~, ein ſchnur⸗ 
tiger Stang. to ., t. 1. feilen, glätten 
(aud) fig.); 2. berauben, betrügen. 

C. to file, t. + f. to defile. 

file’||-cutter, der Feilenhauer. —-dust, der 
Seilftaub, die Zeilfpäne. fire, —-firing, 
mil. daß Rottenfeuer. _-fish, zo. ber Horn: 
fii (balistes). ~-handle, der Zeilens 
griff. -~-leader, mil. der Vordermann. 

fil’emöt, f. feuillemort. 

trley, 1. der Aufreiher, vgl. file, A.; 2. der 

iler, dgl. file, B. 

fI'jijal, a. (ally, adv.) wie ein Sohn, 
tindlig. to rate, t. an Kindesftatt an= 
nehmen, aboptieren. 

filja’'tion, 1. die Sohnſchaft, Kindſchaft; 
2. a) die Adoption; b) die Legitimierung 
eineS auferefelidjen Kindes. 

M'jbBg, |. fillibeg. 

fil’ jbiister, der Flibuftier, Sreibeuter, See= 
räuber. to ~, i. anf Greibeuterei od. 
Seeraub ausgchen. 

tilig’jtörm, a. famäpnlid. 

fil’jcoid, bot. I. a. farnartig. II. s. das 
farnartige Gewächs. 

N’jtörm, a. bot. fabenförmig. 

M’jgräne, fil jgree, (~ work) die durch⸗ 
brodjene (Gold⸗ od. Silber=)Drahtarbeit, 
ba8 Siligran. 

f'jigraned, fil'jgréed, a. filigraniert, 
durchbrochen. 

trling, 1. das Geilen, vgl. file, B.; 

2. 29, pl. die Zeilfpäne, bad Feilicht. 

A. to fill, I. t. 1. a) füllen, anfüllen; 
to ~ one’s pocket, (fi) etw. einfteden; 
b) jtopfen (to _ a pipe); c) vollfdjenten 
(to ~ a glass); to ~ to overflowing, 
dis gum Überfließen volljchenten; 2. er⸗ 
füllen, reichlich verfeen; 8. reichlich fat: 
tigen; 4. a) (Riiden) ausfüllen, ergänzen; 
b) (ein Amt, eine Stelle) befegen, ein⸗ 
nehmen; (the throne) würdig ausfüllen ; 
5. mar. to ~ the sails, die Segel voll 
braffen; den Wind in bie Segel jhöpfen ; 
6. to ~ in, einfüllen, eingießen; (offene 
Stellen) ausfüllen, (Umriffe einer Stigge) 
ausführen. to ~ out, bollfüllen, aus— 
füllen, ausdehnen; ausihöpfen, außjchen- 
fen. to ~ up, bollfüllen, anfüllen; (die 
Beit) ausfüllen, einnehmen; (die Seele) 
erfüllen; vollbringen, vollenden; to ~ up 
s.one’s place, j8. Stelle einnehmen, j. er⸗ 
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final 


fegen. II. i. 1. (to ~ up) voll werden 
(with, von), fig) anfüllen; 2. fatt wer- 
ben; to ~ out, fam. bider werden, 
nehmen (def. v. Kindern). ~, 6. die Fülle, 
Geniige; to the _, zur Geniige; to eat 
(od. have) one’s ~, fic) fatt effen (of, an); 
to talk one’s ~, fid) fatt plaudern. 
B. + fil, {. thill. ep, ~'-horse, f. 
thiller. 
file de chambre, das Kammermadden. 
fille de joie, das Freudenmãdchen. 
filer, 1. a) dad (Auß-)Züllende; b) der 
Anfüller; 3, pl. die Einlage (einer Ci— 
garre); 2. der Küdenbüßer; das Flickwort. 
fil'let, 1. die Binde, Kopfbinde, das (Kopfz, 
Stim=)Band; Bänden; 2. (3, pl.) das 
Kreuz (eined Pferdes); ba (Malbs-)Len= 
denftüd, der Lendenbraten, Möbrbraten ; 
+ da8 Rollfleiſch; 3. arch. bie Leiſte, 
bas Band; der Steg (zwiſchen Schaftrin- 
nen der Säulen). to ., t 1. umbin⸗ 
den; 2. arch. mit Leiften ob. Reifen gies 
ren. ~-plane, der Leiſtenhobel. .-steak, 
das Lendenftüd (eine beffere Art Beeffteat). 
M’1bSg, der Schurz der Berg{dotten. 
fling, 1. das Füllen; 2. die Ausfül- 
Tung; das (Mauers)Züllwert; die Füll⸗ 
fteine; 8. ber Einſchlag, Einſchuß, die Ein- 
T&lagfäden (beim eben); 4. _g, pl. mar. 
bie Fülftüde, das Fülholz. 
to fil'ljp, t. jm. einen Nafenftüber geben. 
a» 8. der Nafenftüber; die (Heine) An⸗ 


regung. 

fil'ljpeén, das Vielliebchen. 

fil'listey, der Falzhobel. 

My, 1. (~-foal) dad Stutenfüllen; FÜl- 
len; 2. da8 außgelafiene Mädchen. _ 

film, das feine Häutchen, der dünne Über: 
aug, Schleier; daß dünne Gewebe; _ over 
the eyes, ein Schleier vor ben Augen. 
to ~, t. mit einem Häutchen überziehen. 

M’my, a. mit einem Häutchen überzogen; 
aus Häutchen beftehend, {pinnwebartig. 

MosélI'la, fil’qstlle, die Gilofellefeide 
(eine Art Florettfeide). 

MMl’ter, der (bad) Filter, der Durchfeiger. 
to ., I. t. (dur)feihen, filtrieren. II. i. 
durchſickern. 

fil'terIng]||-pa’per, das Giltrierpapier. .- 
stone, dct Filtrierſtein. 

filth, 1. der Unflat, Smug, Kot; 2. fig. 
der Schmuß, die Unreinheit. 

fil’ thi|inéss, die Unfauberteit; fig. bie Un⸗ 
flätigleit. .y, a. (~jly, adv.) 1. fGmupig; 
totig; 2. fig. unflätig, unrein; unanftändig. 

to fil'trate, t. |. to filter. 

filtra’tion, die Filtrierung. 
fim’ble-hemp, fam. der Simmel (männs 
lide Hanf). 

to fim’brillate, t. (mit Franſen) befegen. 
~9téd, p.a. 1. (od. ate, ~cate) bot. 
gefranft; 2. her. mit einem Saume (von 
anderer ger) eingefaßt, gefäumt. 

A. fin, 1. die Zloßieber, Floffe, Ginne; 
2. sl. der Arm; die Gand. to ~ (ned, 
~hed), t. (einen Fiſch) zerlegen, zerſchneiden. 

B. Fin, I. s. der Zinne, Ginnliinder; das 

inniſche. IT. a. finniic. 
nable, a. mit @eldftrafe belegbar, ſtraf⸗ 
fältig. 

fi'ngl, a. (.ly, adv.) endlich, legt, ſchließ⸗ 
lid; endgültig, definitiv; entſcheidend; — 
balance, com. die Schlußbilanz; _ cause, 
bie Endurfade; ~ passage of a bill, die 
(endgültige) Annahme eines Geſetzes; _ 
payment, com. die Terminaljahlung; 





fate, fät, fare, far, bNs’tard, fall; méte, met, hörd, redas'mer; 8, =F; %, W=%; p, p=; 


finale 





~ touch, ber legte Strid) (an einem Ge⸗ 
mälde u. f. w.). 
finäle, mus. das Ginale; der legte Sab, 
Schluß. 
finäl’jty (aud) fi, 1. die Endlichkeit; 
2. der Abſchiuß. 
finally, adv. endlich, zuletzt; durchaus, 
gänzlich, völlig. 
finänge‘, bei. _s [sez], pl. 1. die Sie 
nangen; (Staats-)Einfünfte; das Finanzs 
wejen; 2. fam. die Einfünfte (eines Ein= 
gelnen); board (office) of .s, bie Finanz⸗ 
fammer. to ~, t. finanziell ausarbeiten. 
fjntin’cial [shal], a. (~ly, adv.) finan: 
giell; die Finanzen betr. 
finangter’ (aud) fintn’sty), 1. der Finanz⸗ 
beamte; 2. (aud fintn’cialist [shal], 
tinän’cign ([shan)) der Finanzmann, 
Kameralift. to ., i. Ginangoperationen 
vornehmen. 
finch, der Ginte (fringilla); to pull a 
>, fam. einen Gimpel rupfen (prellen). 
~ed [sht], a. (.'-backed, a. auf bem 
Rüden) weißgeftreift ob. weibgefledt. 
to find (found, found), I. t. 1. a) fine 
den; I shall make you ~ your legs, 
id) will dir Beine madjen; I can’t ~ in 
my heart, id kann es nicht übers Herz 
bringen; I could ~ it in my heart, id 
hätte faft Luft; b) (an)treffen; c) aus⸗ 
findig madjen, aufſuchen; (Wild) aufſtö— 
bern; d) entbeden; gewahr werden, wahr 
nehmen, bemerfen, erfinden; hervorſuchen; 
e) berbeifolen; f) (jm.) etw. verſchaffen; 
(dad zu einem Zwede Notwendige) an= 
ſchaffen, liefern; die Koften beftreiten; für 
(etw.) auffommen; to ~ money, Geld 
beſchaſſen; g) j. verfehen; to ~ 8.0. in 
(with), j. tontrattlig) mit (dem Nötigen, 
mit Lebensmitteln, Mleidung u. f. w.) zu 
verſehen haben; to ~ o.s., ſich felbft beföfti= 
gen u. Meiden; (ruppen, Schiffe) mit 
allem Bedarf ausrüften, verproviantieren; 
2. a) erfahren, vernehmen, hören (from, 
von); b) aus Erfahrung willen; befinden; 
3. betreffen, ertappen (in a lie, auf einer 
Xüge; in the very deed, auf friiher 
That); 4. (Genuß) finden (in, an, in); 
5. law, (buch richterlichen Ausſpruch) 
beftimmen; feftiepen; to ~ s.o. guilty, 
j. ſchuldig erflären, verurteilen; to . a 
bill, die Klage aunehmen; 6. to ~ os., 
fic) (mohl od. übel) befinden; how do 
zen ~ yourself? wie ijt Ihnen (jegt)? 
. to ~ amiss, to ~ fault with, etw. 
ausgufegen Haben (an), mipbilligen, tadeln, 
bekritteln.. to ~ out, außfindig madden, 
ermitteln, entbeden; enträtjeln; erwiſchen, 
ertappen. II. i. sp. die Wilbfpur finden. 
— 8 bas (Aufs)Finden; der Gund; sp. 
die Auffinbung ber Wildfpur. 
fin’der, 1. a) der Ginder; Entdeder ( 
out’); b) der Muffuder; 2. a) der Spiir= 
hind (aud fig.); b) astr. ba8 Suchglas, 
der Suder; 3. sl. der Dieb. 
find’-fault, der Tadler, Krittler. 
tin’ding, 1. a) da8 Finden; der Befund; 
b) der Gund; c) die Entdedung, das Ere 
gebnid; 2. law, das (ridfterlide) Urteil; 
der Ausfprud. „-catalogue, der Nad)= 
{@lagetatalog. 
+ fin’dy [aug fin’), a. voll, plump, berb, 
ſchwer. 
4. fine, a. 1. a) fein, zart; b) fein ge= 
fehliffen, fcharf, fpig gulaufend; 2. a) rein 
(0. fremdem Bufaß); b) verfeinert, fein, 





fine, ffn, machine’, bird, jnYm’jcgl; 


note, nt, möve, moon, föt, nör, löve, work, condöle’, möist, house, cow, boy. 


gebildet, elegant, nett; 3. a) ſchön, zier— 
Tid); ftattlic), gepußt; a ~ gentleman, 
ein feiner Herr; a ~ lady, eine feine, 
vornehme Dame; a _ woman, eine ftatt= 
Tide Grau (üppige Figur); ~ language, 
affettierte Redensarten; b) vortrefflid), 
auserlefen; c) iron. ſchön, nett, fauber; 
you’re a ~ fellow, bu bift mir ber Rechte; 
4. gewandt, ſchlau, betriigerifd. 

B. fine, s. 1.  ba8 Ende; in ~, endlid, 
turg; 2. a) die Geldbuße, Geldftrafe, das 
Strafgelb; b) + bie Strafe; 3. a) die Ab⸗ 
gabe od. Tare für ein Recht, ein Privi- 
legium; b) ¢ Sablung an den GutSherm 
für Erlaubnis ein Grundftüd zu vers 
äußern; _ and recovery, unbebingted 
Eigentumßredt. 

A. to fine, t. mit einer Geldftrafe be= 
legen, in @eldftrafe nehmen. 

B. to fine, t. 1. + a) verihönem; 
b) (down) dünner maden, verfeinern ; 
2. lAutern, abklären; friſchen, ſchönen (von 
Bier u. Wein). 

fine’||-cut, p.a. fein gefdnitten. to .- 
draw, t. 1. fein ftopfen; 2. (Draht) fein 
(aus)ziehen; fig. fein audjpinnen. _- 
drawn, p.a. fubtil. ~-fingered, a. fin= 
gerfertig, gefchidt. _-grained, p.a. fein= 
tömig (v. Metall); feinnarbig (v. Leber); 
feinhaarig, fein (v. Tuch); feinfajerig (v. 
Hol). -~-iron, „-metal, daB Seineifen, 
Weibeifen. 

+ fine’less, a. endlos. 

fine’ness, 1. a) die Feinheit, Bartheit; 
b) bie Zeinheit, Reinheit, der Feingebalt ; 
c) bie Zeinheit (des Geſchmads, Geiftes); 
2. die Schärfe (einer Schneide); 3. die 
Schönfeit, Eleganz; Stattlichleit; 4. dic 
Klugheit, Schlauheit, Verſchlagenheit. 

fi’ney, techn. der Läuterer, Abtreiber, 

Friſcher. 

finery, 1. der äußere Glanz; 2. der 
Pug, Staat; die Lebhaftigheit der Farben: 
8. mech. a) die Seineifenbereitung; b) der 
Friſchofen, das Srifchfeuer. 

fine’||-shaped, p.a. wohlgeſtalt. .-spoken, 

p.a. glattgiingig. .-spun, p.a. fein ges 
fponnen; fein ausgedacht. ~-stilling, die 
Deftillation v. Spiritus aus Molaffe. 

Finesse, bie Schlauheit, Lift. to ., i. 
Rift anwenden. 

tinés'sing, sp. ſchlaues Dandvvieren. 

fine’ ||-stuff, der reine Saltpup. ~-stuff 
stucco, ber Studpuß; die Bipstiinde. ~- 
toned, p.a. melodiſch. 

fin’ewW, der Schimmel. 
ſchimmelig. 

fin’||-fish, zo. der Finnfiſch (balenoptera). 
~-footed, a. mit Shwimmfüßen verfefen. 

fin’ger, 1. a) der Ginger; to put _ in 
eye, fam. weinen; to have a thing at 
one’s „9’ ends, etw. an den Fingern her⸗ 
yiblen können; to have a (ob. one’s) ~ 
in the pie, die Gand im Spiele haben; 
to lay the _ on s.t., etiv. gleid) finden od. 
eigen; to lay one’s ~ on the (ob. one’s) 
lips, den Ginger auf die Lippen legen, 
ſchweigen; to point the ~ at s.0., mit 
dem Ginger auf j. weifen; to tum s.o. 
round one’s little _, j. um den Ginger 
wideln fönnen; I won’t lift a _, id) will 
feinen Ginger rühren, mid) nicht im ge= 
tingften bemii§en; with a wet ~, leicht, 
oemädlid); they are ~ and thumb, fie 
find ein Herz und eine Geele; his .s are 
lime-twigs, er macht lange Singer; b) } 
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„ed, -y, a. 





finnikin 





(~’g breadth) die Gingerbreite; a ~ of 
bread, ein Schnittchen Brot; c) f. „-piece; 
d) der Zeiger (an der Uhr); 2. * die 
Hand; 3. mus. die Fingerfertigleit. to 
~, I. t. 1. anfaffen, betaften, befühlen; 
2. (ein Inſtrument) fpielen, greifen; den 
ginaeriag (in einem Mufitftüd) angeben; 
. a) (nad) etw. greifen; b) ftehlen, 

maufen. II. i. die Singer (beim Spielen 
vd. Inſtrumenten) gehörig fegen. 

fin‘ gerl|-and-sign language, die Beiden= 
fprace (ber Taubftummen). ~-basin, .- 
bowl, ba8 Gingerbeden (gum Abſpülen 
ber Ginger nad) der Mahlzeit). ~-board, 
die Aaviatur. 

fin’gered, p.a. bot. fingerförmig. 

fin’ geyl||-fern, bot. ber Streifenfarn (as- 
plentum). ~-glass, |. ~-bowl. ~-grass, 
bot. ba8 Fingergras (digitaria). 
fin’gering, 1. das Betaften; 2. mus. ber 
Singerfag. 

fin’ger||-mark, bie Zingerjpur ( Schmutz). 
»-parted, p.a. bot. fingerformig. ~-piece, 
der Drüder (dev Flinte). ~-plate, bie 
Fingerplatte (Glasplatte an der Thür um 
Belömußung gu verhinbern). „-post, ber 
Wegweiſer. „-ring, ber Fingerring. ~- 
stall, der Gingerling, bie leberne Schutz⸗ 
Hilfe für Ginger. _-stone, min. der 
Pfeilftein, Belemnit. ~-talk, fam. die 
Fingerſprache. 

fin’gle-fän’gle, fam. bie Lappalie. 

fin’jal, arch. die Kreuzblume (auf got. 
Bogenfpigen). 

fin’jcal, a. (ly, adv.) zimperlich; ges 
‚siert, gedenhaft. .n&ss, bie Bimperlich- 
feit, Gedenhaftigkeit; Schniegelei. 
fin’jkin, a. (fin{nJicking) f. finnikin. 

fi'njng (vgl. to fine, B.), 1. das Sis 
ven; Friſchen (des Eijens); 2. das Mare 
mittel. ~-forge, bad Friſchfeuer. ~-pot, 
techn. das Affiniergefäß. 

to fin’ish, I. t. 1. a) endigen, beenden; 
b) (off, up) vollenden; fein ausarbeiten, 
fertig machen; (die Bildung) zum Abſchluß 
bringen ; to put (od. give) the „Ing hand 
(ob. touch, stroke) to, die legte Hand an 
ettv. Tegen; „ed [t], p.a. vollendet, vollkom⸗ 
men; 2. a) verbrauden, alle machen; „ed, 
alle geworten; b) (off) fam. (jm.) den 
Reft geben; 3. (Papier) glätten; (Zeug) 
appretieren; to ~ up, abfdliegen. II. i. 
enden, zu Ende gehen. ., 8. 1. fam. die 
Beendigung; der Abſchluß; 2. a) die Voll⸗ 
endung, die letzte Gand od. Geile; die 
forgfältige Durdarbeitung; b) die Boll 
tommenbeit; 3. die Mppretur. „er, 1. der 
Bollender, Vollzieher; 2. der Appretierer. 

fin’jshing, 1. (off) die Beendigung, Boll 
endung; 2. techn. die Zurichtung; Appre⸗ 
tur. .-blow, f. ~-stroke. „.school, 
die Höhere Ausbildungsſchule (für junge 
Madchen). ..-stroke, der Gnadenſtoß, 
Garaus; f. aud to finish, I. 1, b. 

fi nite, a. (~ly, adv.) endlid) (auch math.); 
begrenzt, befdjraintt; gram. (nad) Perfon 
u. abl) beftimmt. .n&ss, fin’jtüde, 

fink Endlichkeit. 

n tor, der Horizont. 

Fin‘lander, Finn, {. Fin, B. 

fin’ |less, a. ohne Gfloffen. like, = 
floffenähnlic. 

finned, p.a. 1. mit Floßſedern verfehen; 
2. (v. einem Pflug) zweiſchneidig. 

fin’ner, {. fin-fish. A 

fin’njkin, I. (fin’njcking) a. genau in 


— a ——— ne mär’myr; feW, crew, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


Finnish 


appalien, kleinlich; geziert, gedenhaft. 
IL. 8. zo. die Zummeltaube, der Tümm⸗ 
ler (columba domestica gyrätriz). 
Fin’njsh, a. finniſch. 
fin'ny, a. mit Zloßfedern berfehen; * the 
~ breed (od. race, tribe), bie Sif 
fino" ‘chj6 [aud kjo}, bot. Barietät bes 
Fenchels (anéthum fenicülum dulce). 
Fis die ziweitbefte Merinowolle. 
, ©. (Keil v. London). 
ale, "wo. das Rotauge (leuciscus 
— —— 
fin’-toed, a. zo. ſchwimmfühig. 
fjord’ (fyörd), der Fjord (Meine Felſen⸗ 
budt in Rortwegen). 
fF orin-grass, das Gioringrad (Zuttergras, 
agrostis stolonifera). 
fip'pence, vulg. ftatt five pence. 
fir, die Tanne (abies); Scotch _, die 
Kiefer, Führe (pinus silvestris). ~'- 
apple (fam. ~’-bob), ber Tannenzapfen; 
Kienapfel. 
Fir-Möun’taing, das Fichtelgebirge. 
fira‘gö, für virago. 
fire, 1. das Zeuer (and fig.); bibl. das 
hölliſche Feuer; on ~, brennend, in Flam⸗ 
men; like a house on _, wie toll; to 
set on ~ (to set ~ to), in Brand fteden; 
he would not set the Thames on ~, 
er hat das Pulver nicht erfunden; to lay 
a ~, beigen; to take ~, euer fangen; fig. 
in Sige geraten (at, über); to go through 
~ and water, durchs euer gehen (Mut 
und Entſchloſſenheit zeigen); 2. der Brand; 
die Feuerbrunft; 3. der Glang, das Licht; 
Ange; 4. die Hige, Leidenfhaft; Mut; 
der Mut; Eifer; die Lebendigteit; lebhafte 
Einbildungskraft ; Glut (der Liebe); 5. mil. 
das Zeuem; Kommando: „euer!“ to 
give ~, Feuer geben; to miss ~, verfagen, 
abbligen, nicht giinben; under ~, im euer; 
between two ~s, zwiſchen zwei Feuern. 
to fire, I. t. 1. anzünden, in Brand 
fteden; 2. fig. entzünden, anfeuern; 3. + 
durd; euer vertreiben; 4. (ein Gericht) 
abjeuern (off); to ~ a gun, lo8{dieben; 
fam. mit etw. loaplagen; 5. vet. (eine 
Bunde) ausbrennen. i, 1 Seuer 
fangen; 2. fig. fic) entzünden; to ~ up, 
Gener und Flamme werden; to ~ (up) 
at, heftig werden über; 3. euer geben, 
fenem (at, on, upon, auf); ~ away! 
({Gieben Gie) 1081 
fipe’||-alarm’, der Seueralarmapparat. .- 
anni‘hilator, die Feuerlöſchdoſe. ~-arms, 
Geuertwaffen. ~-ar’row, mar. ber Feuer⸗ 
pfeil. .-ball, 1. mil. die Granate; 2. phys. 
die Geuertugel. _-balloon’, ein Ballon 
mit Feuerwerl. _-bar, der Roftftab; _- 
bars, pl. ber euerroft. _-bar’rel, mar. 
die Senertonne eined Branders. _-bav’in, 
mar. die Brandertvelle (auf Brandidifien). 
~-blast, bot. der Brand (urédo). ~- 
board, ba8 Saminbrett (zum Verſchluß 
de8 Ramin’ im Commer). ~-booms, pl 





mar. §euerfafen (ur Mbhaltung feindlidjer | 


Schiffe). + ~-bote, das Deputatholy. .- 
box, 1. der Senerbehälter, Heizraum (einer 
Dampfmaſchine); 2. die Streichholzbüchfe. 
„brand, der Feuerbrand; fig. die Gadel 
(ber Liebe); der Auſwiegler, Unbeiljtijter. 
~-brea’ thing, p.a. feuerfpeiend. _-brick, 
ber feuerfefte Biegel, Brandgiegel, Ghamotte= 
fein. .-bridge, die Feuerbrücke (an einer 
Majdine). ~-brigade’, die Feuerwehr. 
aw-brush, der Gerdbejen. .-buck’et, der 


shz, pa sion Sin {ptn'shon}, oo en {wishont 





give, gi’ant; ring, sin’güler, link; 55, wige; 
think, ¢hYs; &x’ile, exlat’; yearly; na’t*yre. 


first 





Geuereimer. ~-chest, |. ~-box. ~-clay, 
der fenerfefte Thon, bie Chamotte. ~- 
com’pany, |. ~-brigade. ~-cross, bad 
Geuertreug (in Schottland als Kriegszeichen 
von Ort gu Ort getragen). ~-damps, 
pl. ſchlagende Wetter, feurige Schwaben. 
= andirons. ~-door, die Feuer⸗ 
thiir, Heigthiir, bas Schürloh. ~-drake, 
1. + der feurige Drade; 2. die Brand» 
granate. „-ea’ter, ber Feuerfreffer (Taſchen⸗ 
fpieler); ber Eifenfrefier, Renommift; der 
Tolltühne. _-en’ting, das Feuerfreſſen 
(Tafgenfpielerei); die Tollkũhnheit. 
en’gine, die Seuerfprige. ~-escape’, der 
Gener-Rettungsapparat; (escape-ladder) 
die Rettungßleiter. * ~-eyed, a. glutäugig. 
„Ay, zo. 1. ber Seuertäfer (eläter noc- 
tiliicus); 2. der Lendhthifer, männliche 
Glühwurm (lampyris noctiliica). =- 
grate, der Geuerroft. ~-flair(e), zo. der 
Stechrochen, die Feuerflunder (trigon pas- 
tinäca). -~-guard, ber Saminvorjeper 
(aus Drabtgefledt). ~-hole, dad Schürs 
lod). -~-hook, ber Generhaten, Schür⸗ 
baten. „-insu’rance, bie Feuerverſicherung; 
~-insu’rance com’pany, bie geuerver= 
ſicherungsgeſellſchaft. .-i’rons, pl. a8 
Teuergerät (Feuerbsde, Zange, Schaufel u. 
Schüreifen). .-kiln, der Brennofen. ~- 
lad’der, die RettungSleiter. 
fire’ |lless, a. ohne Sener. „Iöck, das 
Schloß am Gewehr; das Gewehr. „män 
(pl. men), 1. der Zeuer(löfh)mann, 
Sprigenmann; pl. bie Löſchmannſchaft, 
Feuerwehr; 2. der (Dampfmafchinen=) 


Heiger. 
fire’||-mas'ter, mil. der Oberfeuertverter. 
~-mon’ument, die Feuerſäule unweit Lon- 
don Bridge zum Andenten an ba8 Feuer 
1666. * .-new, a. funteluagelnen. _- 
of'fice, bie Feuerverfiherungsanftalt. _- 
o’pal, min. ber Generopal. _-or’deal, bie 
Geuerprobe. _-pan, 1. die Kohlenpfanne, 
dad SKohlenbeten; 2. die (Zünd-)Pfanne 
(am Gewehr). _.-pa’pers, pl. Glerlich 
außgefchnittene, gefräufelte, bunte) im Som⸗ 
mer dor dem Kaminroft befeftigte Papier⸗ 
zieraten. ~-place, 1. f. „-box, 1; 2. ber 
Kamin. ~-plug, der Feuerftöpfel, Feuer« 
Hahn (an Waſſerröhren). ~-pol’icy, die 
Geuer(verfiderungs)police. .-pot, mil. 
der Zeuertopf. ~-proof, a. feuerfeft, feuers 
beftändig. 
fr’rer, ber Branbitifter; fig. der Anreis 
gende, Aufwiegler. 
fire’||-robed, * p.a. feuerbefleidet. „-screen, 
der Feuerſchirm, Ofenfdirm. ~-set, f. -- 
irons. _-ship, mar. ber Brander. _- 
shov’el, die Feuerſchaufel; to have been 
fed with a .-shovel, einen großen, brei= 
ten Mund haben. 
fire’side, der Herd, Ramin; der häusliche 
Kreis. 
fie’ ||-stick, der Geuerbrand, Kienſpau. 
„stone, der Schweſellies; groblörmiger 
Sandjtein zu Herd» od. Kaminplatten. ~- 
tow’er, der Leuchtturm. ~-tube, dle Heiz⸗ 
röhre. -ward, „-war’den, der Feuer⸗ 
wehrhauptmann, Sprigenmeifter. „-wa’ter, 
ba8 Feuerwaſſer (Branntiwein). -weed, 
bot. da8 amerifanifdje Kreuzkraut (senecto 
hieracifoltus). ~-wood, da8 Breunholz ; 
patent ~-wood, Seuerangiinder. ~-wor’- 
ker, ber Feuerwerler. .-works, pl. das 
Feuerwert. „-wor’ship, die Feneranbetung. 
„-wor’shipper, ber Seucranbeter. 
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firing, das Anzünden, Abfeuern; Aus⸗ 
brennen. „-i’ron, das Brenneiſen. 
hr firk, t. ſchlagen, züchtigen. 
kin, das Viertelfoß (englijhes Bier- 
maß, 9 gallons). 
firlot, Sc. ein Getreidemaß (ein Biertel 
vd. einem boll). 
firm, I. a. (.ly, adv.) 1. feft; ftart; 
derb; 2. ftandhaft, entfchloffen, unerfdjiit= 
terlid); 3. beftimmt, feitgefeßt; com. to 
remain ~, (b. ®reifen) feft bleiben, fic) 
feft erhalten (at, auf); to be in ~ hands, 
in feften Händen fein. IT. =. bie Girma. 
+ to ~, t feitfegen, beftätigen. 
flp’mamént, das Firmament, Simmel 
gewölbe. 
fipmamén’tgl, a. das Firmament betr., 
am Simmel befindlid. 
fiy’man [firmän’), der German (groß⸗ 
herrliche Befehl in der Türkei). 
firm’-footed, a. feft (auf feften Süßen) 
tehend. 


f 

* firm’less, a. törperlos. 
fiym’ness (+ ~{ty), bie Seftigfeit; 
Dauer; Beftändigleit; Gewißheit. 
first, I. a. der, die, da8 erfte; _ in the 
field, guerjt an Ort u. Stelle; allen voran; 
to do s.t. the _ thing, etw. äuerft, vor 
allen Dingen, fofort thun; the ., Am. 
ein einziger. II. adv. 1. guerft; erjt; 
erften3; _ come, ~ served, prv. wer 
guerft kommt, mahlt zuerſt; 2. (= in 
the ~ place) an erfter Stelle, voran; zu⸗ 
vörderft; ~ or last, fiber fury od. lang; 
früßer od. fpäter. III. a. 1. der (die, das) 
€rjte; from the ~ of time, von Anbe= 
ginn; at (the) ., fürs erfte, gum erften 
Anfange; from the ~, von Anfang an, 
bon vornherein; at ~, anfangd; 2. mus. 
der obere Gag eines Mufifftüdes; _ of 
exchange, com. der Primawechſel. _’-be- 
got’ten, ~'-born, p.a. erftgeboren; 8. ber 
Erftgeborene. ~ class, I. 8. die erfte Klaſſe 
(v. Eifendahntwagen u. Prüfungen); a .’- 
class car’risge, a ~’-class tick’et, ein 
Ragen, Billet erfter laffe; to travel .- 
class, (in) eriter Klaſſe fahren. II. adv. (a.) 
pitfein. ~ chop, sl. adv. f. .-class, II. 
„coat, arch. ber erite Bewurf, Rauch⸗ 
pub. ~ cost, der Einfaufspreis, often: 
preis. ~ cousin, dad Geſchwiſterlind. 
* _’.crea'ted, p.a. urerihaffen. ~ day, 
ber erfte Zag der Wodje, Sonntag. ~ 
fiddle, ~ flight, ~ horse, ~ oars, Per= 
fonen, die in ihrem Gade die erjten find, 
bie Hauptrolle fpielen. ~'-floor, bad erfte 
Stodwert; Am. da8 Erdgefjoß. ~ form, 
(in engl. Schulen) die unterfte Kaffe. _’- 
fruits, pl. 1. die Exftlinge, erften Früchte 
(aud fig.); 2. bie Einfünfte des erften 
Jahres (einer erledigten Pfründe), die 
Annater. (at) _’-hand, aus erfter Hard; 
unmittelbar (to buy at ~'-hand); ~'- 
hand bills, Briefe von der Gand (Wech⸗ 
fel vom Schuldner an eigene Order aus- 
geftellt). _ mate, mar. ber Oberfteuer= 
mann. „ name, der Borname (bei Juden). 
~ night, bie erfte Aufführung eines Thea⸗ 
terftüd®. „-nigh’ter, das zum erftenmal 
aufgeführte Theaterftüd. _ quality, com. 
die erfte Sorte, Brima-Qualitdt. ~’-rate, 
a. com. Prima-Oualitét; erften Ranges; 
~'-rate man of war, das Kriegsſchiff erfter 
Klaſſe; a ~’-rate (sl. _’-rater), eine Per= 
fon od. Gade erften Ranges. ~ rules in 
arithmetics, die vier Specied. ~ stone, 


die 


füte, fit, fare, für, ils’ tard, fAll; méte, met, hérd, rodeo’ mer; 8, 8-58, W=T; we, e=e; 


firstling 


der Grundftein. the _ watch, mar. bie 
Wade von 8 Uhr abends bis 12 Uhr 
nachts. of the .’-water, bom erften Wafer 
(v. Edelfteinen). 

first/ling, 1. a. erftgeboren. II. =. ber 
Eritling. 

first/ly, adv. erſtlich, erſtens, zum erften. 
firth [and firth], (Sc) f. frith. 

fif’ ||-tree, der Tannenbaum. ~-wood, da8 
Xannenholg, Riefernholy. 

fis’cal, I. a. fistalijg. II. s. 1. + (fisc) 
der Fi8tus, GStaatsfdag; 2. der Gistal: 
a) der Shagbeamte; b) (Se.) ber Strafe 
Mäger,; Staatsanwalt. 

fish, 1. a) ber Gif; as mute as a _, 
ftumm tie ein Gif; like a ~ out of 
water, nicht in feinem Elemente; an odd 
(strange ob. queer) ~, ein wunderlicher 
Kauz; b) coll. Fiſche; I have other 
~ to fry, id) habe (gang) andere Dinge 
gu thun; all is . that comes to (one’s) 
net, prv. man muß alle’ mitnehmen; 
2. die Spielmarte. to ., I. t. 1. (up) 
auffifchen, (auf)fangen, Hafen; to ~ out, 
fig. ausforſchen; 2. (a river, in einem 
Fluſſe) fiſchen; 8. (einen Balten) mit Sei- 
tenverftärfung verjehen, durch Anblattung 
verftärten. II. i. 1. fiſchen, haſchen (for, 
nad); to _ in troubled waters, im 
Trüben filhen; to ~ in the air, Un- 
nützes beginnen; to ~ for compliments, 
nad) Komplimenten angeln. _’-bait, der 
Sider. „’-basket, ber Fifchlorb. „’-bellied 
rail, die Sifhbauchfchiene (Eifenbahn). ~’- 
bone, bie Fiſchgräte. ~’-carver, bad (jil- 
berne) Gifdymeffer (zum Berlegen). ~’-day, 
cath. der Sifditog, Safttag. 

fish’ey, 1. der Gilder; 2. zo. Am. der 
Pelan (mustéla canadensis). ~-boat, 
der Fiſcherlahn. ~-boy, der Fiſcherknabe; 
Fifcherknecht. 

fish’er|imän (pl. men), 1. der Fiſcher; 
2. bas Sifherboot. _-town, bie diſcher⸗ 
ftabt. 

fish’ery, die Fiſcherei (aud als Ort), ber 
Sifsfang. 

fish’-fag, fam. 608 Fiſchweib. 

fish’tül, a. fifdreid. 

fish’ ||-garth, ba8 Wehr. ~-gig, f. ~-spear. 
„-glue, ber Fiſchleim; die Haufenblafe. 
~hawk, ber Gifdabler (falco haliaztus). 
~-hook, der Angelhaten, die (Gifdj=) Angel. 
* to fish’jfy, t. gum Fiſch maden, ver= 


fildjen. 
fish’jndss, das fifdartige Wefen; ber 
Fiſchgeruch, Fiſchgeſchmac. 
fish’jngl||-boat, das Sifderboot. ~-eagle, 
~-hawk, ſ. fish-hawk. ~-fly, die (tünft= 
lide) Fliege zum Angeln. ~-frog, zo. ber 
Angler, Seeteufel (lophius piscatortus). 
„gear, bad Fiſch(er)gerät. ~-hook, |. 
fish-hook. ~-line, die Angelſchnur. _-net, 
das Fiſchnetz. -~-place, der (Ort zum) 
Fiſchfang. .-rod, die Angelvute. .-tackle, 


f. ~-gear. 

fish’||-kettle, ber Gifdjteffel.  ~-knife, 
1. f. „-carver; 2. da8 filberne Meffer 
(zum Fiſcheſſen). 

fish’like, a. fiſchahnlich, fiſchartig. 
fish’||-mar’ket, der Fiſchmartt. _-maw, 
bie Fiſchblaſe —-meal, die Gildhtpeite, 
das Fiſchgericht. „-mon’ger, der Fiſch⸗ 
Händler. „-oil, der Silhthran. -pond, 
„pool, der ifditeid), Weiher. ~-pot, 
die Reuje. _-scale, die Fiſchſchuppe. ~- 
skin, die Fiſchhaut. ~-slice, ſ. ~-carver. 








fine, fin, machine’, bird, intm’jcal; 


fix 


note, nöt, move, moon, fot, nor, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 





~-spear, bie diſchaabel. Harpune (zum 
adsfang). ~-sto’ry, Am. die unglaub⸗ 
liche Gefchichte, Räuberpiftofe. —-tack’le, 
ſ. fishing-gear. ~-tail, der Fiſchſchwanz; 
„tail burner, der Sifgfomanzbrenner (bei 
Gasflammen). „trowel, die Fiſchtelle. 
„wife, ~-wom’an, ba8 Sifhielb. 
Aish’|y, a („ily, adv.) 1. fifdartig; 
fiidig Geihmad u. Gerud); 2. fiſch⸗ 
reid); 8. sl. unfider, verdächtig, faul; 
Am. unglaublid. 
fis’sile, a. {paltbar. 
tjsstl’jty, die Spaltbarteit. 
fissjrös’jitral, a. zo. ſpaltſchnäblig. 
trés, Lat. pl. zo. die Spaltſchnäbler. 
fis’sure [fieh’yr), 1. aud fis’sjon 
[ffsh’yn], die Spaltung; 2. ber Spalt. 
to ., t. {palten. 
fist, die Fauſt; at „a, im Sanfttampf; 
to shake the ~, (drohend) die Sant 
ballen (eig. fhütteln). to ., t. mit der 
Fauſt fdlagen; + paden. 
fis’ tiled, a. (in 81.) Fäufte Habend (tight’- 
wed). je, „y, a. den Gauftfampf bes 
treffend. ~fetiffs, pl. die Fauſtſchläge; 
at „icuffs, fi puffend, ſchlagend, bal- 
d. 


gend. 
fis’tintit, fam. die Piftagie. 

fis’ttica [aud fisti’ka], der Rammblod, 
Bir 


it. 
tis tũla, med. die Siftel; ~ Iäerjmä’ljs, 
Lat. die Thränenfiftel. 

fis’tüljlar, a. röhrenartig. _Oge, otis, 
a. fiftelartig. 

4. Dit, 1. die Abteilung eines Befanges, 
Nufifftüdes; for a ~, eine Bett lang; 
2. a) der Anfall, Paroxysmus (einer 
Krankheit); die Anwandlung; der Fieber= 
ſchauer; b) bie Lanne, der Einfall; der Ge— 
fühlsausbruch; a drunken ~, ein Raufd; 
in „s, in Srämpfen; in a scolding ~, 
zum Gezänf aufgelegt; .s of laughter, 
ſchallendes Gelächter; * ~ of the face, 
die Geſichtszucung, Grimaffe; * .s of the 
season, plögliche Wetterveränderungen; by 
~8, by ~s and starts, rudtveife, ftoß- 
weife, dann u. wann; al. to beat (aud 
to knock, to lick) to ~s, gänzlih aus 
dem Felde ſchlagen; j. jchlagen, daß ihm 
Hören u. Sehen vergeht. 

B. fit, a. (.ly, adv.) 1. a) paffend; 
dienlich; fchidlid, angemeffen; to be ~, 
tangen (for, gu); it is not ., es ziemt ſich 
nidt; to think _, fiir paffend halten; 
more than is _, über Gebühr; b) tauglich, 
tüchtig, gefdjidt (for, zu, für); — for ser- 
vice, bienftfähig; ~ to bear arma, waffen= 
fähig; 2. anftändig, geziemend; 3. fertig, 
bereit. ~ („ted, tod), I. t. 1. bee 
quem ob. gefdidt machen, pafjend ein= 
richten, guridjten, ordnen; to ~ 0.8. for, 
fi bereit maden zu; to ~ out, aus⸗ 
rüften; bemannen; to . up, wobnlid 
einrichten, möblieren; well .ted in the 
arts, in den Künften gut beivandert; .ted 
to, paffend für; 2. a) (dem Körper, jm.) 
paffen; b) paflen, anftehen; this does 
not ~ me (od. my turn), das fteht mir 
niht an; ec) + fih anſchließen an (j.); 
3. a) j. verjefen (with, mit); b) faim. 
j. mit gleiher Münze bezahlen; abferti- 
gen, abtrumpfen. II. i. 1. (for) tanglich 
fein (gu), fic) fhiden (für); (jm.) gleid 
od. gewadjen fein; 2. paffen (v. Seiden), 
figen, ftehen; to _ in, fig. zueinander 
paffen, hingehören. das Paſſen, 
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Sitzen (ber Reider); tight —, bad enge 
Anliegen v. Kleidern. 

©. fit, + für fought. 

Ken: die Wide (vetch). 
it’ chet, fit’chew. zo. der Illis (mu- 
stéla putorius). 
fit fil, a. (.ly, adv.) Bufälen unter: 
tworfen; wechſelvoll.  néss, bie Ber: 
anderlichkeit; Launenhaftigteit. 
fit’||ly, a. (more, most ly, aud) ~lier, 
~ligst) {didlid, füglih, paffend, bequem. 
fit’|Iment, + die Ausrüftung, dos fid 
Gebiibrende. ness, ~tedntss, die 
Schidlichkeit, Tauglijteit, Tüchtigkeit. „ter, 
1. der Qubereiter, Anoröner; 2. (-ter- 
out’) der Facelli, Außreeber (eines Schif= 
fe). ~ting, I. a. (tingly, adv.) 
pafferd. U. a. 1. das Anpafien; Eine 
paffen; Montieren; 2. tings, pl. die 
(vollftändige) Einrichtung, Ausftaitung; bad 
Triebwerk. ~ting-out’, die Ausrüftung. 
~ting-up’, die Einrichtung. ~tingnéss, 
die geeignete Beſchaffenheit. ~ting-shop, 
die Werfftätte zum Montieren. 

fit(t)’w6ed, bot. eine Art Männertreu 
(eryngium fetidum). 

+ Fitz, Se. der Sohn, in Fam.N. Fitz- 
roy’, Fam. N., eig. der natürlide Sohn 
des Königs. 

Fitz-Jöhn’ (fam. fij’on), egam.R. 

A. five, I. num. fünf; + ~ for one, füni 
vom Hımdert; ~ wits, die fünf Sinne. 
II. a. (pl. „s) 1. die Zünf; fam. (aud 
fi’ver) die Fünfpfundnote; al. die fünf 
Ginger; 2. ein Ballfpiel mit befonderen 
Bällen (3”-balls) u. Radet („3”-bat). 
~ act’ piece, fünfaftiges Stüd. * .'-bar, 
a, ~’-barred, p.a. mit fünf Querftangen. 
~'-cleft, p.a. fünffach gefpalten. ~’-cor’- 
nered, a. fünfedig. _'-fin’ger, bot. dad 
frichende Gingertraut (potentilla rep- 
tans). * ..'-finger-tied’, p.a. eifrig (mit 
fünf Gingern) gefnüpft. _’-fin’gered, a. 
fünffingrig. .-fold, a. fünffach. ~’-leaved, 
a. fünfblättrid. -~’-lobed, a. bot. fünf: 
lappig. „.’-par’ted, p.a. fiinfteilig. ~’- 
pence (fam. fip'pens], fünf ence. ~'- 
points, verrufenes Stadtviertel in New⸗ 
Port. ~'-pound note’, die Siinfpfundnote. 
~'-score, hundert. .'-stringed, a. fünfs 
ſaitig. ~’-toothed, a. fünfzähnig. ~'- 
valved, a. fiinfflappig. 

B. + fives, pl. die Zeifel (Mandelentzün: 
dung ber Pferde). 

to fix, I. t 1. a) feft madjen, befeftigen; 
b) feft aufftellen; to ~ 0.8. at (od. in) a 
place, fig an einem Orte niederlaſſen: 
to ~ 0.8. to, fam. au&bauernd bleiben 
bei; c) feft rihten; to — one’s eyes on 
(upon), die Augen Heften auf; firieren, 
{arf anfehen; to _ the attention, bie 
Aufmertjamteit ſeſſeln; d) anfeiten (to, 
an); to ~ an ill report upon s.o., jm. 
Übles nadhreben ; 2. feftiepen, ausmachen. 
beſtimmen, anſetzen; to ~ a price, einen 
Preis beftimmen; to ~ the time, bie 
Seit beftimmen; to . the day, fam. 
den Hochzeitstag beftimmen; to _ the 
foundations, die Grundlegung beftimmen, 
alle vorbereiten; 3. chem. firieren (zum 
Feſtwerden bringen); 4. Am. in Ordnung 
bringen; (etiv.) thin, verrichten, beforgen; 
to ~ in, einpaflen; to ~ up, zurecht 
machen. II. 1. ſich (an einem one 
uiederlaffen; 2. chem. fic) firieren; fet 
werden; 3. to ~ on (upon), feine Auf: 


tu’bülar, P’Ate, tib, büll, rile, mür’myr; few, crew, etd; fly, n¥mph, mfrrh, vér’y; 


fixable 


cdr, g&ll, chair, chä’ge, ghäige; give, giant; ring, efy’gulay, lyk; sö, wige; 
she, ptn’sign [p&n’shon], vr’sion [vr’zhon]; think, thYs; tx’ile, eyist’; yéar’ly; na t*ure. 


flap-eared 





mertjamfeit richten auf; ſich entidjeiden 
für; to _ upon a resolution, einen 
Entſchluß faflen. ., s. al. bie Klemme 
(miglige Lage); to be in a (decided) _, 
in der Klemme fein; fein Geld haben. 
fix’able, a. figierdar, was befeftigt, felts 
gefept werden kann. 
fixa tion, 1. das Seftmadjen; 2. die Feſt⸗ 
fepung, Befrimmumg; 8. die feite Nicder= 
lafiung; 4. die Seftigheit, Beftändigteit; 
5. chem. das Fixieren, die Berdidtung. 
Nix’at’üre [aud tshyr), ein Mittel zum 
Seltftreihen der Haare. 
fixed [fixt, aud) fix’ed], a. (fix’ediy, 
adv.) 1. beftimint, ausgemacht; felt; ~ 
periods, beftiminte (tiederlchrende) Bei= 
ten; ~ prices, charges, fefte Breife; ~ 
sum, dad Fixum; ~ star, der Figften; 
a ~ fact, Am. eine vollendete Thatjache ; 
2. a) ftetig; b) (vom Blide) unverwandt, 
ftarr; c) a ~ idea, eine fire Idee; 3. chem. 
fiz, feft; feucrbeftiindig; — air, die fire 
Quft, Kohlenfänre; — oils, fette Die; ~ 
salts, feuerbeftändige Salze. 
fix'edn&ss, 1. die Seftigleit; 2. chem. 
die (Zeuers)Beftändigteit 2.; 8. fig. die 
Geltigteit, Beharrlichteit. 
fix’er, der Geftmadende. 
fix’ings, pl. Am. u. al. die Einrichtung, 
Ausftaffierung; die Möbel; der Kram; der 
Bubehör; das Hergerichtete (v. Speifen); 
ebick’en-_, das Hühnerfrifafjee. 
fix'jty, ſ. ar 
jet p.p. für fixed. 
ure, 1. 7 da8 (fefte) Aufſetzen (des 
Fußes); 2. .8, pl. die niet u. nagel= 
feften Gegenftände (in einem Gebiiude); 
8. sp. spring’-.s, pl. ba8 Frühlings- 
weittennen. 
+ fix'ure [fix’yyr, aud Ak'ahur), die 
felte Richtung; Feftigteit. 
to fiz(z), fiz’zle, i. fam. ziſchen, brau⸗ 
fen, iprüen; ſchäumen, mouffieren. = 
1. das Ziſchen, Eprühen 2c; 2. der Cham⸗ 
Paguer; Am. dad (Idcherlidje) Miplingen. 
fiz’gig, 1. der Sprühteufel (aus jeudtem 
Fulver); 2. die Harpune, der Elger (zum 
Malfang); 3. das leidjtfertige Grauen= 
dimmer, 
fz’ ‘zing, p.a. sl. herrlich, trefflid. 
to ASD ber gist I. verblüffe 
, t. sl. verblüffen. 
figbel'jgte, „jförm, a. füherförmig. 
fläb’bjlin&ss, die Saal, Beiglichfeit, 
Beltheit. ~y, a (fly, adv.) {dlaff, 
fdlapp, well. 
flde’cid, a. (ly, adv.) {dlaff, ſchlapp, 
well. — figegid’ ity, die Schlaffheit. 
4. fläg, 1. (.'-stone) die — 
dlieſe 2. ber Stedrafen. ~ (~ged, 
~ged), t. mit ne, ob. Sliefen 
Uclegen, pflaftern. 
B. fläg, mar. die Glagge; commandant’s 
a, die Rommandoflagge; mil. die Fahne; 
to strike (ob. to lower) the ~, die Slagge 
ftreidjn; to hoist the ~, die Flagge 
hiffen; + of truce, white ., mil. bie 
Rarlamentiir= (od. Friedend-)Flange; to 
hang out the white ~, fid) ergeben; 
ted ., bloody ., ~ of defiance, bie 
Blutflagge (Herausforderung gum Kanıpfe); 
to hang out the red _, zum Kampfe 
herausfordern; yellow ~, die Quarans 
tineflagge, dad Warnungszeichen. 
€. fläg, bot. die gelbe Schwertlilie (irie 
Pieudacörus). 








D. to fläg (.ged, ~ged), I. i. 1. jhlaff | fläme’]-colour, die Feuerſarbe. 


hängen; 2. a) eridjlaffen, ermatten, (v. der 
Unterhaltung) ftoden; b) ſchwach, mutlos 
werden. IT. t. 1. ſchlaff machen: 2. (die 
Flügel) Hängen laffen; 3. mutlos maden, 
niederſchlagen. ~, s. fam. bie Stodung 
(ber Unterhaltung). 

fläg’|-bearer, der Fahnenträger; ber eine 
Flagge Führende. _-broom, ber Kehr⸗ 
befen (für liefen). .-captain, der Flag⸗ 
gentapitän, Kapitän des Abmiralichiffes od. 
Kommandoſchiffes. 

fligelét’, f. flageolet. 

fl elljänt, der Slagellant, Geifelbruder 
(Gette, 1260). to rate, t. geißeln. 

M ur tion, bie Geipelung. 

Ftorm, a. peitſchenförmig (lang 
u. biegfam). 
fläße’olöt, mus. daB, Glageolett (Blas⸗ 
83, die Schlaffheit. 

A. fläg’ging, I. a. 1. ſchlaff; ~ ears, pl. 
Schlappohren; 2. matt, niedergeſchlagen. 
IL. s. bie Erſchlaffung. 

B. fläg’ging, s. die Platten= od. Flieſen⸗ 
belegung. ~-stone, die Steinplatte, Flieſe. 

4. fläg'gy, a. ſchlaff, fhlapp; welt; ~ 
ears, pl. Schlappohren. 

B. fläg’gy, a. voller Schwertlilien. 

Auer tioys (shys), a. (~ly, adv.) laftere 
haft; verbrecheriſch; ſchändlich; böſe. ~~ 
ndss, die Schändlichteit 2. 

fläg’-officer, der Flaggenoffizier (welcher 
eine Flagge führt). 

flitg’on, die Flaſche, Karaffe. 

flüg’-pole, die Flaggenſtange. 

fliä’grancy (fia’grange), die offentun- 
dige Begehung (v. Verbredjen); offentundige 
Lafterhaftigteit; Cchändlichteit. 

fla’grant, a. (ly, adv.) ſchreiend, offens 
tundig (v. Berbredjen). „n&ss, f. flagrancy. 

flagriin’te, Lat. _ bel’lö, mitten im 
Kriege; In ~ delre’tö, auf friiher That 
(bei dein Begehen bes Verbredjens). 

fläg’j|-ship, das Flagoenſchiff (Admiral⸗ 
{diff, Kommandojgjiff). ~-staff, der Flag: 
genftod, die Flaggenftange. _-worm, eine 
Art Wafferlarve (als Köder dienend). 

flail, der Zlegel, Dreichflegel. 

flake, 1. a) bie Zlode (Schnee, Wolle); 
b) ber (Feuer⸗)Funte; _s, pl. der Ham⸗ 
merfchlag; 2. a) die Schicht, Lage; dad 
Blatt, die Platte; b) die Eis⸗)Scholle; 
3. die Bizarde, Duplette, geftreifte Garten= 
nelte; white ., ſ. flake-white. to ., 
1. t. 1. zu Gloden bilden; 2. in Platten 
breden. II. T 1. zu Gloden werden; 2. ſich 
dichten; to ~ off, (fich) ſchichtweiſe ab⸗ 
blättern. 

flake’-white, das Wismutweiß, ſpaniſche 
od. Schminkweiß (reinſte Bleiweiß). 

flä’ky, a. 1. flodig, loder; 2. geſchichtet. 

fläm, sl. die Flunlerei, der Schwindel. 
to ~ (~med, ~med), t. sl. beſchwindeln, 
jm. etw. aufbinden. 

fläm’beau (bo) (pl. „x [biz], ~s), die 
Gadel. 

flamboy’ ant style, arch. der ({piitgotijdye) 
Flammenſtil. 
flame, 1. a) die Flamme; to be all in 
— ganz in Flammen ftehen ; b) das Feuer; 
2. fig. a) die Hige, Heftigteit, Leidenſchaft; 
(iebes⸗)Glut; dichteriſche Vegeifterung ; 
b) fam. die Flamme, bas Liebchen. to 
>, i. flammen, loben; to ~ up (out), 
heitig auflodern, auffahren. 
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n00- 
loured, p.a. feuerfarben. 

flame’ less, a. flammenlos, unangezünz 
det. let, das Flämmchen. 

flä'men, der Flamen (altrömifcher Opfer- 


priefter). 
fla’ mers, pl. eine Art BündHölgchen. 
fla’ mjng, 7 8. bad Aufflammen. II. p.a. 
(„Iy, adv.) 1. flammend; 2. feurig glän- 
gend; 8. Heftig, feurig, leidenſchaſilich; 
ftart; traf, übertrieben. 
flamin’gö (pl. ~e), zo. der Flamingo 
(phenicopterus). 
flamin‘jcal, a. einen Flamen betr. 
flämmabil’jty, flamma’tign, f. inf... 
+ fläm’meous, a. flammig. 
fläm’mer, sl. der Beihtwindler. 
flammif’eroüis, a. Flammen tragend. 
flammYv’omoüs, a. Flammen fpeienb. ' 
fla’ my a flammig; flammend; feurig. 
flänch, 1. her. die Wappenfigur aus zwei 
(feitlichen) Kreisausſchnitten; 2. f. flange. 
Fiän’ders, (die Graffdaft) Flandern. 
+ fläng, |. to fling. 
flänge, techn. bie Flanſche, feitlihe Her⸗ 
vorragung, der Rand, Spurtranz. ‘less, 
a. ohne Spurtrang (3. B. v. Eiſenbahn⸗ 
räbern). 
flank, 1. die Seite, Weide (der Tiere); 
2. mil. a) die Glante (eines Heered); _ 
of a battery, der Batterieflügel; in the 
~, ſeitwärts; to take the _ of the 
enemy, dem Feinde in die Flanke fallen; 
b) die Flante, Streidlinie (einer Befefti= 
gung). to ., Lt. (to ep) mil. flan= 
tieren, in die Slanfe fallen; die Flante 
deden, fügen. II. i. 1. feitlig angren= 
gen, berühren; 2. ſeitwärts aufgeftellt fein. 
„attack, der Flankenangriff. ~’-com- 
panies, pl. mil. Bldnfler. 
tlänk’jer, mil. der Plänfier; das Flanz 
tenwert (Befeitigung). ~{ng-tire, dad 
Slantenfeuer. 
flin’nel, der Slane; Welsh _, hum. 
der Wallifer. to ~ (led, led), t. in 
Glanell einhüllen; mit Flanell abreiben. 
tlän’ning, arch. die Fenfterleibung (Aus: 
ſchrägung). 
flunqub, |. flanch, 1. 
to flänt, f. to flaunt. 
flip, 1. etw. breit u. loſe Herabhängen- 
des; der (Rock⸗)Schoß; die Klappe (an 
Rod: u. Weftentafden); der Lag (einer 
Schürze); bie Lafhe (an Schuhen); die 
(herabhängende Hut⸗Krempe; die (Tiſch⸗) 
Klappe; das Ohrläppchen; (fly-.) die 
Gliegenflappe, Klatihe; 2. a) das Klap- 
pen, Baumeln (eines breiteren, nicht fteifen 
Körpers); das Flattern ({djlaffer Segel); 
b) der Schlag, Maps, die Maulfchelle; 
e) der Flügehchlag. to ~ (~ped [pt], 
~ped), I. t. 1. Happen, Mlatfchen; Mapfen; 
tlappend beivegen; to ~ s.o. in the face, 
jm. eine Maulfdelle geben; to ~ the me- 
mory, das Gedächtnis (eig. duch einen 
Slaps) auffriihen; 2. ſchlaff Herabhangen 
laſſen; „ped (ping) hat, der Schlapp⸗ 
hut. LL. i. 1. mit den Flügeln fchlagen ; 
fliegen; flattern ; fid) hin u. Ger bervegen; 
2. lofe, ſchlaff herabhangen; 3. to down, 
hinſchlagen, hinſtürzen; to — along, da= 
hinfliegen; to ~ up, emporfliegen. 
fläp’||-dragon, + 1. {. snap-dragon, 1; 
2. die auß angezlindetem Branntivein her⸗ 
außgeholte Rofine. to „dragon, t. heiß 
verjdjluden. _-eared, a. mit Schlappohren. 


fäte, fät, fire, fay, bAs’tard, fall; méte, met, hérd, red68'mer; B, G=6,¥, C=C; w, ꝙ ⸗ 


flap-jack 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 





t ~-jack, der Pfanntuden. * .-mouthed, 
a. (v. einem Hunde) ſchlappmäulig. 
fläp’per, 1. a) der Klapſer; b) der Klaps; 
Dentzettel; 2. a) die Pritfche, Klatſche; 
b) der Fader. 
fläp’-table, der Klapptiic. 
to fläre, i. 1. fladern, lodern; flimmern; 
2. ſich nad) außen erweitern, fi ſchief 
neigen, überhängen; 8. to ~ up, aufs 
lodern; fi ermuntern; fam. heftig aufs 
fahren; Genjation erregen; tolles Zeug 
treiben; ~ up! immer luftig! to ~ away, 
Inftig drauf 108 leben, es toll treiben. ~, 
8. das fladernde, blendende Lidt; ~-up’, 
sl. der tolle Lärm, Ulf; die Orgie; aud 
eine Sorte Schnaps. 

‚ring, p.a. 1. fladernd; 2. fam. grell, 
traB; Yünend, gepugt, auffallend. 

. 8. 1. a) bas Aufbligen, der Blip, 
aud) bed Auges; ber Ausbruch; ~ in the 
pan, das Abbligen, Berfagen (eines Ge⸗ 
wehres alter Konftruftion); da8 bloße Auf⸗ 
bligen; der mißlungene Berjud; ~ of 
lightning, der Blißftraßl; die fliegende 
Sige; for a ~, auf einen Augenblid; a 
mere _, ¢8 ift nichts babinter; b) sl. ein 
tüchtiger Schluck; 2. a) der Wigfunte, Wig; 
b) j. ~ language; 8. bie Schleufe. II. a. 
el. flott, forjd); aufgebonnert; pfiffig, in 
Gaunertniffen bewandert; überh. Gauner 
betr.; ~ cove, ~ man, ber Gauner; ~’- 
house, die Gaunerherberge; _ language 
(~ lingo), bie Gaunerfprade (cant); ~ 
men: der Gaffenhauer, da8 Zotenlied. to 
a» 1. i. 1. a) aufflammen, blitzen; b) ver= 
puffen; to ~ in the pan, abbligen (von 
Gewefren); 2. a) plöglid, einfallen; this 
„ed [sht] on me (od. through my mind), 
dies fuhr mir durch den Kopf, tam mir 
plöglih in den Ginn; b) ausbrechen, ver= 
fallen (into, in). Ihe. Blitzſtrahlen 
hießen; 2. Waſſer durch Eindämmen ftei= 
gen laffen; 3. sl. a) zeigen, zur Schau 
tragen; b) derpraffen. „er, ber ob. bad 

Aufflammende; ber Blender; ber geiftreiche 
Menſch, Wigling. 
flish’jnéss, der Slitterpug; die Stutzer⸗ 
Baftigteit. 
fläsh’ing, I. p.a. prunthajt. II. s. 1. das 
Aufbligen u. f. w. f. to flash; 2. da8 
Aufdämmen des Wafjerd; 3. arch. die 
Eintehle; das Sprigbled. 
fläsh‘|y, a. (-Üy, adv.) 1. aufbligend, 
aufflammend, von fliidtigem Glanze; 2. 
Blendend, ſchreiend (v. Farben); prunthaft, 
ftugerhaft, auffallend, grell; oberflählid, 
gehaltlos. 
flisk, die (umflodtene) Flaſche; das Pul⸗ 
verhorn; mil. die Lafettenwand. 
flis’ket, der (Wafd-)Rorb (mit Hand: 
griffen). 
flat, I. a. u. adv. 1. platt, flad, eben; 
dem Boden gleich; niedrig; a ~ candle- 
stick, ein niedriger Nadhtleudter; a ~ 
race, sp. ein Gladjrennen (Rennen ohne 
Qinbderniffe); to lay ~, flac, platt Icgen; 
dem Boden gleid) madjen, zerftören; to 
lie „ on one’s back, flah anj dem 
Riiden, hingeftredt daliegen; in hülfloſer 
Lage, fehr übel daran fein; to fall _, fam. 
mißglüden, fehlfdlagen ; ohne Wirtung jein; 
2. breit, flady (im Gof. zur Schärfe); 8. 
a) (v. der Farbe) leblos; b) matt, ſchal; 
unfhmadhaft; ce) platt, feicht, langweilig, 
dumm, abgejhmadt, alltäglih; gemein; 
4. a) leife, fanft, weid) (bom Zone u. 





der Stimme); wei, ftimmbaft (v. Konſo⸗ 
nanten); b) mus. moll; B ~, sl. die Wange; 
~ third, bie Meine Zerg; ~ fifth, die ver= 
minderte Quinte; . seventh, bie Meine 
GSeptime ; c) (zu) tief; 5. a) leblos; b) mut= 
108; niedergefdjlagen; c) com. flau, nidt 
geſucht, wenig begehrt; 6. entſchieden, aus⸗ 
gemadt; that’s ., da8 ijt Mar, daß liegt 
auf der Hand; a ~ contradiction, ein 
gerader Widerfprud; a ~ lie, eine grobe, 
plumpe Züge; _ and plain, rund fer: 
auß; to give s.o. a ~ denial (refusal), 
jm. etw. rund abjdlagen. -~ly, adv. 
völlig, durchaus, ſchlechlerdings, platter= 
ding; geradezu, rundweg. 

flät, =. 1. a) die Fläche, Ebene; Niedes 
tung; Am. 608 Alluvialland; b) ~s, pl. 
Untiefen, Sandbänfe; 2. dic Fläche (breite 
ob. flache Eeite, einer Klinge 2c.); on the 
~ of one’s back, auf dem fladjen Rüden; 
3. a) Sc. das Stodwert; b) da8. flade 
Fahrzeug, der Prahm; c) ber flache Güter⸗ 
wagen (ohne Dad, auf Eifenbahnen); d) die 
Hintere Couliffe; .s, pl. der Hintergrund 
der Bühne; 4. mus. a) bad b (die Note 
um einen halben Zon herabſetzendes Zei— 
den); b) ba8 Moll; 5. fam. der Flach⸗ 
topf, Dummtopf, Pinfel; 6. .s and chits, 
pl. sl. Wanzen und Flöhe. 

to flit (.ted, .ted), I. t. 1. platt, flach 
machen od. fdjlagen, ftreden; 2. fal, matt, 
unſchmachaſt machen ; abſtumpſen; 3. mus. 
(um einen halben Zon) erniedrigen; 4. to 
~ in the sails, bie Gegel einbreden. 
U. i. 1. platt, flady werden; 2. ſchal, 
matt, jtumpf werden; 3. mus. (vom Tone) 
zu tief inten, (mit der Stimme) herunter⸗ 
sieben; to ~ out, ben Ertvartungen nicht 
ent{predjen, mißraten. 

flät!-arched, p.a. arch. mit flahem 
Bogen, gewölbtem Sturz. ~-bill, zo. 
der Flachſchnäbler (platyrrhynchus). ~- 
boat (~-bottomed boat), bad flade 
Boot, ber Pram. ~-catching, sl. die 
Bauernfängerei. .-chested, a. mit plat= 
ter Bruft. 

fiät’fjsh, zo. 1. der Flachfiſch, Seiten⸗ 
fdwimmer (gu den pleuronectida ge= 
hörig); 2. Am. eine Art Slunder. 

fl&t’||-footed, a. 1. plattfiipig; 2. Am. 
feft (entfchlofien). _-head, _-headed, a. 
flactöpfig; ſeicht. 

fla’tiile, + a. wetterwendiſch, unbeftändig. 
„jve, a. blähenb. 

flät’-iron, das Platteifen, Bügeleifen. 

i. flätlong, adv. platt nieder. 
lät'ness, 1. bie Flachheit; Zlädje, Ebene; 
2. a) die Schwäche, Dumpfheit (des Toned); 
b) der ſchale Gefdymad; c) die Plattheit, 
Geiftlofigteit; Niedergefchlagenheit; 3. die 
Flauheit (im Geihäft); 4. die Entſchieden—⸗ 
heit, Unummunbenheit. 

fl&t’||-nosed, a. plattnafig. .-rail, die 
Flachſchiene. -~-roofed, p.a. mit einem 
fladjen Dadje. ~-scene, ſ. flat, s. 3, d. 
„-tile, der Zlachziegel, Plattziegel. 

to flät'ten, t. u. i. wie to flat; to ~ out, 
glatt ftreidjen; mus. ſchwächen, dämpfen 
(den Ton). Ing, die Abplattung. 

flät’ter, 1. der Platter, Glitter, Pla- 
nierer; 2. die Stredwalge, der Ctred= 
hammer. 

to flät’ter, t. jm. ſchmeicheln; to _ the 
palate, den Gaumen figeln; to be „ed, 
fich geſchmeichelt fühlen (at st., b. etw.). 

fiXt’ter|ing, p.a. (Ingly, adv.) ſchmei⸗ 
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flea-wort 


note, ndt, move, moon, fost, nor, löve, work, eondole’, moist, house, cow, boy. 


Seinb, ſchmeichleriſch. rey, der Schmeich⸗ 
ler. ry, die Sdmeidelei. 

Pr 1. ba8 Plattmadjen 2., ſ. to 
flat; 2. der matte (nidt ladierte) £1- 
anftrid). 
flät'tish, a. ein wenig flach od. platt. 
Nlat’ujleney, rence, dad Leiden an 
Blähungen, die Blägfucht. ent, + otis, 
a. („löntly, adv.) 1. aufgebläht, ge- 
ſchwollen; ſchwülſtig (vom Stil); 2. blä= 
hend, windig; 3. + leer. 
fla’tys, 1. der Hauch; 2. der Bind, die 
Blähung. 
flat’ wige, adv. platt nieber. 

to flaunt [and flänt], i. fid) aufblähen, 
fed auftreten, prunken; (einher)ſtolzieren. 
— 8 der Print; Flitterſtaat. 
fldu’tjst, der Slotift. 
flavös’cent, a. gelblid, gelb werdend 
flavYc’omoiis, a. gelbhaarig. 
fla’vjne, chem. da8 Glavin (gelber Farbe⸗ 


{toff). 
Fla’ viys, Flavius (rém. Fam. N.); Fla’- 
vian, a. flavianifd. 
fla’ vorotis, a. würzig: ſchmachaft; wohl⸗ 
viedend. 
fla'vouy, 1. ber (mürzige, feine) Wohl- 
aefhmad; 2. der Wohlgeruch, Duft; die 
Blume des Weine. to _, t. (einer Sadıe) 
würzigen Gefdjmad oder Gerud geben. 
„ed, p.a. würzig. „1&ss, a. fal, fabe. 
+ fla’ vous, a. hochgelb. 
fläw, 1. der Rif, Sprung, Brud, Knid; 
der Fleder, Mangel, Fehler, Defelt; die 
Nulität (in einem Dokumente); 2. a) mar. 
der Winditoß; * ~3 congealed, Eiswinde ; 
b) * der Sturm, Aufruhr. to _, t. brüchig 
machen, bredjen, knicken; * verlegen. .‘- 
less, a. ohne Riffe, Defelte; fehlerfrei. 
fläwn, ber laden, Eiertuchen. 
Aw’y, a. 1. riffig, brüdig; fehlerhaft; 
2. Windftößen ausgeſetzt, ftürmiſch. 
fläx, bot. der Flahs, ein (linum). 
„'-brake, „'-break, bie SladSbredje. ~'- 
comb, die Flachshechel. ~'-cotton, die 
Flachsbaumwolle. ~'-dresser, der Flachs⸗ 
hechler, Flachsbereiter. 
fläx’en, a. 1. flächſen; 2. flachdartig; 
flachsfarben; _ hair, das Flachshaar. — 
haired, a. flachshaarig. 
fläx’||-plant, bot. der neuſeelãndiſche Flachs 
(New Zenland flax, phormium tenaz). 
~-raiser, det GladhSbauer. ~-seed, der 
Leinfamen(linseed). _-spinner, der Flachs⸗ 
fpinner. .-weed, bot. ba8 Reintraut (léna- 
ria vulgaris). _-wench, bie Spinnerin. 
fläx’y, a. flahsartig; flachsfarben. 
to flay, t. (jm. die Haut) finden; to ~ 
the fox, al. gerben, fic) erbrechen. "er, 
der Mbdeder, Schinder. _"ing-house, die 
Abdederei. ~'-bot'tomist, al. der Arſch⸗ 
paufer, Schulmeifter. 
fléa, der Fioh; with a _ in one’s ear, 
ſchmählich abgewiefen. to ~, t. flöben. 
fl€a’||-bane, bot. eine Art Dürrwurz (eri- 
geron viscosum), aud) für andere Pflan⸗ 
zen gebraucht. ~-beetle, eine Art Erd: 
floh. ~-bite, der Flohſtich; fig. eine Hei: 
nigfeit. _-bitten, .-bit, p.a. von Slöhen 
gebiffen ; gefprentelt. 
fleak, 1. bie Glode, Lode, das Sqleif⸗ 
den; 2. bie Hürde. 
fléam, vet. bie Lanzette. 
fléa’-wort, bot. der Flohſamenwegerich 
(plantägo psylltum), aud) eine Art 
Mant (inidla). 


ta’bilay, l’Ate, tüb, bill, rile, mür’mur; feW, crew, etd; fly, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


fleche 


fleche [fäsh], 1. der {dlante Rirdturm; 
2. mil. bie Fleche, Pfeilidange. 

fiicked [dekt], p.a. gefledt, Iprentelig, 
fchedtig. 

flée’|[tign, die Biegung (gram. f. inflec- 
tion). „tor, med. der Beugemnstel. 

fléd, |. to flee. 

to flédge, I. t. befiedern. II. i. flügge 
werden. ~d, p.a. (f ~) flünge. 

Add x’ ling, der eben fliigge gewordene Bogel. 

to flee (Med, Ned), i. u. t. fliehen; to 
~ one’s country, fein Baterland verlaffen; 
to ~ (from) the question, der Frage 
ausreichen, fi} der Abftimmung enthalten. 

fleege, 1. das ließ; the golden _, 
bad goldene ließ; 2. .s [sez], pl. fig. 
die Schäfchen, Lämmerwolten (am Him= 
mel). to ~, t. 1. {deren (Schafe); 2. fam. 

Tupfen, pliindern; 3. mit leichten Wöllchen, 
Schãfchen überziehen. ‘less, a. ohne 
ließ, ohne Wolle. 

fiöece’-wool, die Schurwolle. 

ASS’ cy, a. 1. wollig; mit leichten Wöll⸗ 
den bededt; 2. rwollahnlid; + hosiery, 
englifcher Gefundheitäflanell. 

A. to fleer, i. hohnlachen (upon, über); 
fpotten (at, über). ~, 8. das Hohnlädyeln ; 
der Spott. 

B. fe ep, der Fliehende. 

4. fleet, s. 1. in Eigennamen (North- 
fleet), die Einfahrt, Bucht, der Flußarm; 
2. alter Graben um die City von Lon— 
don; Fleet’-prison, ehemals beriihmted 
(Eduld-)Sefängniß in London. Fleet’- 
street, Londoner Straße (in einer Linie 
mit the Strand, öftli von Temple-bar). 
Fleet’(-street) marriage, heimliche, im 
Bezirk von Fleet-prison geſchloſſene Ehe. 

B. fleöt, s. die Zlotte. 

C. feet, a. (aly, adv.) 1. flint, flüchtig, 
ſchnell; 2. a) flad, oberfiächlich; to plough 
— ſeicht pflügen; b) leicht (vom Boden). 
to ., L. i. 1. + flott fein; ſchwimmen; 
2. (away) dahin eilen, dahin fliehen, ver⸗ 
ſchwinden. II. t. 1. mar. (Zane) ver= 
fahren; 2. * (die Beit) flott verbringen; 
8. provine. abfdöpfen, (Mild) abrahmen; 
~ing-dish, die Rahmichüffel. 

Meet|-tooted, * ~-foot, ſchnellfüßig. 
~-hound, sp. ber Stäuber. * .-winged, 
pa. ſchnell fliegend. 

ficct’ing, p.a. flüchtig, ſchnell vergänglid. 

Azet'ness, die Zlüchtigfeit, Sdnelligteit. 
fltgym &c., ſ. phlegm &c. 

Flém’ jing, der $lam(Dander. .Jsh, I. a. 
flämiſch, ſiandriſch; „ish bond, arch. der 
flämiſche Mauerverband; „ish brick, der 
fänifhe Badftein, Slinter. Il. s. das 
Slämifche. 
fiteh, 1. das Fleiſch (aud) v. Früchten); 
to gain (od. gather) _, gu Fleiſch fommen, 
did werden; to pick up one’s _, wieder 
gu Kräften fommen; in the (living) _, 
bei Iebendigem Leibe, lebend, lebendig; in 
the ., bibl. leiblid, irdiſch; to go the 
way of all _, den Weg alles Fieiſches 
gehen; ~ and blood, Fleiſch und Blut; 
~ and fell, Haut u. Haar, 6. i. alles; 
oeither fish nor ~, fig. weder Fiſch nod) 
Fleiſch; my ~ begins to creep, ſ. to 
creep; 2. bibl. a) der Körper, Leib; to 
take _, to be made ~, Sleifd, b. 1. Meni 
werden; b) die fleifdlidje Natur od. Ge⸗ 
finnung; the weakness of the ~, bie 
Sehwiidhe bed Fieiſches to ., t. 1. + 
a) sp. (Hunde u. Fallen) mit Fleiſch füt⸗ 








Ar, gell, chair, cha’gs, chilige ; give, gi’ant; ring, sin’gular, Mk; 80, wige; 
ehé, p&n’sion [pén’shon], vY’sion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar/ly;na’t* 


flipper 





‘ure. 





tern, fättigen; b) (durch Fleiſchgenuß) wild 
madden, anfeuern, abhärten ; c) Fleiſch toften 
laffen, (das Schwert) einweihen; 2. (Felle) 
ausfleiſchen, abfchaben. 

flésh’||-broth, die Fleiſchbrühe. ~.-brush, 
die Grottierbiirjte. .-colour, die Fleiſch⸗ 
farbe. -~-clogged, p.a. fleifdjbeladen, zu 
ftart beleibt. _-coloured, p.a. fleiſchfar⸗ 
ben. ~-creeper, hum. ber Schanerroman 
(bei dem eB einen grujelt). ~-day, ber 
Fleiſchtag, Nidjtfaftentag; mar. Hagjetag. 
~-devouring, p.a. fleijdjfreffend. ~-diet, 
die Gleiichtoft. _-eater, der Fleiſcheſſer, 
Fleiſchfreſſer. 

fléshed [flésht), p.a. fleiſchig, wohlbeleibt. 

fitsh’|-fly, zo. die Zleifchfliege (musca 
carnaria); die Sdmeiffliege (musca vo- 
mitoria). ~-fork, die Sleifchgabel. ~- 
hook, ber Fleiſchhaten; die Zleiichgabel. 

Atsh' ||jn&ss, die Zleifhigfeit. „Ing, 1. 1. 
to .; 2. bie enganfdließende, geitridte 
Hofe; ~ings, pl. Zricots. „less, a. 
fleiichlo8; mager. „Ijn&ss, die Zleiich- 
lichkeit, Ginnligteit. ly, 1. a. fleiihlid, 
leiblich, térperlid); 2. a) fleiichlich, ſinnlich; 
~ly given, ~ly minded, zur Einnlid= 
keit geneigt; b) menſchlich; irdifd. 

* fiösh’ment, bie wilde Kampfgier. 

flésh’||-market, bie öffentliche Broftitution. 
~-meat, die Zleifchipeife; Seifhtoft. * .- 
monger, der Wollüftling. .-pot, der 

Fleiſchtopf. ~-side, die Fleiſchſeite, Aas= 
feite (eine elle). -~-tints, paint. bie 
Sleifhtöne. ~-worm, die Zleifhmade. 
~-wound, die (bloße) Sleifdjrounde. 

flésh’y, a. 1. fleiſchig; did; leiblich, lör⸗ 
perlid); 2. bad Fieiſch betr. 

+ to flötch, t. (Pfeile) befiedern. 

fldt’cher, der Pfeil- u. Bogenverfertiger ; 
Fletcher (groß), eFam. N. 

fl&tz, geol. da8 F103. ~'-forma’tion, bie 
Flözformation. 

Nlevr-de-lis, |. flower de luce. 

fleQ’ron, arch. das Blätterwert. 

4. flew, ſ. to fly. 

B. flew, s. die Flabbe, fdjlaffe dide Lefze 
an der Schnauze (großer Hunde). ~ed, 
a. flabbig, großſchnauzig, dickmäulig. 

fl&x'||jble, „le, a. (~jbly, adv.) bieg⸗ 
fam; fig. lenffam, fdgiam, machnieb 
\iblendes, HExbU'|ty, bie Biegiam- 
keit; fig. die Lentfamteit. 

flöx’ion [kshyn], 1. die Biegung; Krüm⸗ 
mung; 2. gram. bie Flexion. 

ASx’oy, med. der Beugemustel. 

ATX Tolls [gew. Ak’shits)], flöx’üöse, 
a. getriimmt, fid) ſchlängelnd; getounden. 

flöx’ure [flék’shyr], die Biegung, Krüm⸗ 
mung; der Bug. 

‘3 Flibbertigab'bet, ein böfer Geift. 

Ajbüs’tjer, |. filibuster. 

to flick, i. Rigen, ſchnippen, ſchnellen; ſchla⸗ 
gen. , s. J. der Schneller, leichte Hieb; 
2. sl. old _! alter Krauter; 3. j. flitch. 

to flick’er, i. flattern; fladern; flittern. 

fiver, 1. der Fliegende, Flichende; vgl. 
high-flier; 2. ſ. flyer, 2. 

flies, pl. f. fly. 

Hight, 1. a) das Zliegen, der Flug; fig. ~ 
of fancy, der Aufſchwung der Phantafie ; 
~ of folly, ber Ausbruch der Thorkei 
thörichte8 Treiben ; b) der Bug (der Vögel); 
2. a) der Flug (Schwarm) Vogel; die 
Brut; * _s of angels, Engelhöre; b) die 
Abteilung, der Trupp (v. Reitern); c) (of 
arrows) der Bfeilregen, Pfeilhagel; 3. die 
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Zugkraft; 4. der durdflogene Raum; 
5. a) (~ of steps) die Treppenfludt (Zrep= 
penteil zwiſchen zwei Abjiigen); b) (~ of 
stairs) bie Treppe; 6. * der gefiederte 
Pfeil; 7. die Fludt; to put to ., in die 
Flucht ſchlagen, verjagen; to take to ~, 
die Flucht ergreifen; ~ of time, die Flucht 
der Zeit. ~'-shot, bie Pfeilfchußtveite. 
fligh’||tin&ss, die Flüchtigfeit; die Gei- 
fleSvertvirrung, da8 Faſein. ty, a. 
flüchtig, fchnell; leidjtfinnig; phantäſtiſch; 
überfpannt, fafelnd. 
flim’ flim, fam. die Zlaufe, Lüge, Schnurre, 
Poffe, der Unfinn. 
to filmp, t. sl. berauben. 
film’s||inéss, die Loderheit, Dünnheit (eines 
Gewebes); fig. die Nihtigfeit, Schwäche. 
~Y, I. a. dünn, lofe; fig. nichtig, ſchwach. 
. 8. sl. 1. die Banknote; 2. der Gaſſen⸗ 


hauer. 
to finch, I. i. (zurüchweichen (from, von, 
vor), wanten, ausweichen, Ausflüchte juchen ; 
to ~ in word, fein Wort nidt halten. 
IT. t. (einer Gade) ausweichen; to ~ the 
fight, den Kampf dermeiden. er, der 
Wantelmiitige; Abtrünnige, Wortbriidige. 
filn’derg, pl. (Brud-)Stüde, Splitter. 
to fling (füng, flting), I. t. 1. werfen, 
ſchmeißen; ſchleudern, ſchlagen; ftürzen; 
2. to ~ away, wegwerfen; verſchieudern, 
durchbringen; aufgeben, fahren laffen. to 
~ down, nicberiverjen, niederreißen, get= 
ftören; durchbringen. to _ in, Hinein= 
werfen; zugeben, mit in den Kauf geben. 
to ~ off, abtwerfen (wie daß Pferd den 
Reiter); (sp. von der Spur) abbringen, 
irre fii§ren. to ~ open, aufreißen (eine 
Thür). to ~ out, audwerfen; ausſtoßen 
(Worte); verbreiten; to ~ out at. to 8.0., 
im. ett. vorrüden ob. vorhalten; to _ 8.0. 
out of s.t., fam. j. um etw. bringen. to 
~ to the winds, in den Wind ſchlagen. 
to ~ up, in die Höhe toerfen, ſchleudern, 
{prengen; fahren lafien, aufgeben. II. i. 
1. (out) (aus)ſchlagen (at, nad); 2. flies 
gen, ftürgen; to _ at s.0., fig. jm. Geiten= 
hicbe verfegen; anf j. ſticheln; to ~ out 
(of), hinausſtürzen; fig. unbändig, zügellos 
werben. =, 8. 1. a) der Wurf, Stoß; 
Schlag; to have one’s „, außtoben ; b) ein 
ſchottiſcher Tanz; 2. der Seitenhied, die 
Stichelei (at s.o., gegen j.); to have a ~ 
at a.0., jm. etw. anhängen. er, ber 
Berfer; Stidler. 
fUnt, der Feuerſtein; Flintenſtein, Gewehr⸗ 
ſtein; a heart of _, ein Herz von (tie) 
Gtein; to skin a ~, {dinden (vom Geiz). 
flint’ ||-glasa, das Zlintglas, Stryftallglas. 
* _-hearted, a. hartherzig. ~-lock, das 
Steinfhloß (an alten Getvehren); dad 
Sdlofgewehr. .-skinning, fam. die Knaus 
ferei, Stniderei. ~-stone, ber Fenerftein. 
~-ware, da8 engl. Steingut, die Fayence. 
filn'ty, a. fielelig, fteinig; fig. hartherzig; 
~ Slate, der Kieſelſchieſer. 
fitp, Heißes Getränt aus Bier, Branntwein 
u. Buder. 
— I. int. tlipp Mapp! atid! 
II. s, mar. sl. der Arm. 
flip’pant, a (.ly, adv.) gungenfertig, 
geläufig; ſchnippiſch, vorlaut, vorſchneü. 
~héss, filp’pancy, die Zungenfertig= 
keit, Geläufigfeit; das ſchnippiſche, vorlaute 
Weſen. 
flip’per, der Schwimmfuß (eines See⸗ 
Humbeß); al. die Gand, Pfote (Floffe). 








füte, fat, fare, fay, bila’tard, fAll; méte, met, hérd, redee’: mer; BG-5BU-&2,@=6 


flirt 


fine, fin, machine’, bird, jnYm‘j ical; 


flounder 


note, nBt, move, moon, foot, nör, live, work, condöle’, mist, house, cow, boy. 





to fityt, I. t. ſchnellen, ſchnippen; ſchnell 
bewegen; to ~ a fan, (fotett) mit einem 
Sader rafdeln; to ~ out, mit etw. 
erausplagen. II. i. tofettieren, Tiebeln; 
to ~ with a girl, ein Mädel pouffleren. 
— 8. 1. der Schneller, Rud, die ſchnelle 
Bewegung; 2. die gefallfüchtige Perfon, 
die Kofette; der Courmader; 3. ſ. —-silk. 

fitrta’tion, 1. fam. die ſchnelle Bewegung; 
2. bie Liebelei, Courmacherei, das Stofet= 
tieren. 

fiirtee’, fam. die Pouffade. 

+ Miyt’|-gill, die leichtfertige Dime. ~- 
silk, bie Sloreitjeide. 

fily'tigig, fam. das leidhtfertige, tofette 
Mädchen. 

to fit (ted, .ted), i. 1. (to~ along, 
away, by) fligen, fliegen; flattern; 
2. Se. weggiehen, ausziehen. ~'ting, 
I. p.a. unftät, unbeftändig. IL. s. 1. das 
ſchnelle (Voriiber=)Gliegen 2c.; 2. Se. das 
Ausziehen, ber Umzug. 

fittch, (~ of bacon) tie (Gefatgene) Sped= 
feite. 

to filt’ter, i. province. flattern, fahren. 
~» 8. ber Fetzen, Lappen, Hader. ~-mouse, 
bie Fledermaus. 

* flix, + der Zlaum, das Mildhaar. ~'- 
weed, bot. die feinblättrige Raufe, das 
Sopfienfraut (sisymbrium sophia). 

FIö, für Florence (FN.). 

to float, I. i. 1. flott {dwimmen, treiz 
ben; ſchweben (on the air, in ber Quit); 
to ~ before one’s eyes, vor den Augen 
ſchweben; to ~ in one’s mind, dem Geifte 
vorſchweben. IT. t. 1. a) flott machen; 
to ~ a company, com. eine Mttiengefell= 
{aft ins Leben rufen; nt; b) flößen ; 
„ed wood, Flößholz; 2. überfehtoemmen, 
wäflern; 3. (eine Mauer) bewerfen, berap⸗ 
pen, glattpugen. ., 8. 1. + bie Glut; on 
~, f. afloat; 2. a) (> of timber) dad 
Fioß; b) der Kort od. Miel (an der Angel= 
ſchnur); e) die Schwimmjade; d) der 
Schwimmer, Walferftandsmeffer; 3. (’- 
board) die Radſchaufel (eines Mühl⸗ od. 
Ruderrades). 

flöa’tjiege, oft ~axes, pl. alle auf bem 
Baffer Shwimmende. „er, 1.derSchwints 
mende; 2. der Waflerftandsmefier, Pegel. 

fldat'-gauge, ber Stand des Schwimmers 
ob. Pegels. 

flda’ting, I. p.a. (ly, adv.) 1. ſchwim⸗ 
mend, treibend; ~ an’chor, ber Treib⸗ 
anfer; _ bat’tery, mil. die ſchwimmende 
Batterie; _ break’water, der ſchwim⸗ 
mende Wellenbredjer ; ~ buoy, die wadende 
Boje; ~ bridge, die Sdifforiide, ſchwim⸗ 
mende Brüde; ~ debt, com. die mfı 
dierte Schuld; ~ harbour, der ſchwim—⸗ 
mende Hafen; ~ ice, Treibeis; ~ island, 
Speife aus Mild), Weißwein, Zuder, Eiern 
u. Marmelade; ~ light, mar. das Leucht= 
ſchiff; ~ mead’ows, pl. Wiefen, welde 
überſchwemmt werden können; ~ mill, 
die Schiffsmühle; — pier, der ſchwim—⸗ 
mende Hafendamm; ~ popula’tion, dic 
fchiwanfende Bevölterung (der nit Anz 
fäffigen); ~ secu’rity, die unfidjere Bürg- 
ſchaft; 2. im Umlaufe, umlaufend; ~ ca- 
pital, com. das Umlaufstapital. II. a. 
1. das Schwimmen; 2. ( and set) ber 
glatte Wandpup, die Tünche. 
float’sam, f. flotsam. 

float’-stone, min. der Echwimmſtein, po⸗ 











röſe Zeuerftein. 


fidcgjllä’tion, med. das Flodenlefen (bei 
Sterbenden). 

floccdse’, a. (ly, adv.) flodig. 
x —— — das Glodenartige. 


rück L die Herde (Schafe od. Biegen); 
in 28, herdenweiſe, haufenweiſe, |. 3; ~ 
of sheep, hum. aufgeftellte Dominofteine; 
2. der Glug (Vogel); 3. fam. der Trupp, 
Haufe (Menfdjen); 4. a) die Flode, Lode 
(Wolle); b) 8, pl. die Scherfloden, Scher= 
wolle. to ~, i. fid) ſammeln; (together) 
äufammenftrömen; birds of a feather ~ 
together, prv. gleid) u. gleich gefellt fic) 
gern; (to) ftrdmen nad, jm. zuſtrömen. 
~'-bed, das Glodenbett (aus Wolle). ~'- 
paper, 6a8 Glodpapier, die veloutierte 
Kapete. ~'-silk, bie Glodicide. 
flöck’y, u. flodig. 
flöe (of ice), die große Eisſcholle. 
Nastz [nets), f. flets. 
Fiö’ey, für Florence. 
to fldg (ged, ~ged), t. peitidjen, prüs 
geln, (aus)hanen (ale Strafe). ~‘ger, 
der Peitſcher; die Peitihe. ~'ging, dad 
Peitſchen, Aushauen. 
fldod, 1. a) die Glut (aud) fig. der An- 
drang von Menfdjen 2c.); ~ of tears, der 
Thrãnenſtrom; ~ of light, da8 Lichtmeer; 
b) (meift _s, pl.) die Überfchwemmung; 
der Strom, die Waffermenge; e) * die 
Flut, Menge, Gripe (~ of fortune &e.); 
2. (Noah’s _ od. the great _) bie 
Giindflut; 3. („-tide) die Flut, Flutzeit; 
A. med. der Monatäfluß. to ., t. übers 
ſchwemmen, überfluten. _’-gate, das Flut⸗ 
thor; die Schleuſe. _’-mark, das (Hoch⸗) 


„Ent, 


Waſſerſtandszeichen. ’-tide, mar. bie 
Flutzeit, Flut. 
fldod’jng, med. die Gebärmutterbiutung. 


flook + f. fluke &e. 

Aldor [aud Aör], 1. der Flur, Fubboden, 
Eſtrich; die Tenne; 2. * die Himmelsflur; 
3. a) da8 Stodwert, |. ground-., first-~; 
two rooms on a ~, zwei Bimmer in einer 
Flucht; b) mar. die Bodentorange, die 
unterften Teile der Spanten (Rippen) nahe 
am Siel; 4. Am. to get the _, gum 
Wort fommen; to have the ., das Wort 
haben. to 2, t. 1. dielen, täfeln, pfla= 
ftern; 2. sl. a) gu Boden ftreden; b) bez 
wältigen, unterfriegen; to be „ed, im 
Examen durdjfallen; in ber Klaſſe abfal- 
len, herunterfonmmen; to . the paper, 
alle Fragen (im friftlichen Examen) bes 
antworten; c) to ~ a bottle, a glass, 


austippen. „ed, p.a. durchgefallen, abs 
gefallen. -cloth, die Fußdecle (von 
Badstud). 


HOo’ ||rer [aud) 15”), 1. a) der niederftredende 
Schlag; überh. etw. Enticjeidendes; b) das 
verblüffende Wort; 2. first (second) 
„rer, sl. der Bewohner des erften (ztveis 
ten) Stodwerls. „ring, 1. a) die Die— 
Tung; b) die Balfenlage; c) der Fuß— 
boden; d) das Material zum Belegen ded 
Fußbodens; 2. sl. bas Niederwerfen. 

tlõor lęess [aud fldy’], a. ohne Fußboden. 

Nöor’[aud Adr’)|-tile, der FZußbodenziegel. 


„-timbers, die Querbalten, auf denen die | 


Dielung liegt; mar. die Bandhftiide. 

to flöp (~ped [pt], ~ped), t. u. i. vulg. 
(down) niederplumpfen. ., adv. ~ down, 
plumps nieder. 

Flo ra [aud 6), 1. myth. Flora (Göttin 
der Blumen); 2. flora (tein), bot. die 
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Hase (Gefamtheit der einheimifden Pflan⸗ 


fivral [aud 18), I. a. 1. die (Göttin) 
Glora od. Blumen betr.; 2. bot. die Blume 
betr.; blütenftändig; ~ games, od. LI. _S. 
8. pl. das römiſche Florafeft. 

Flör’ence, 1. Florenz (St); ~ flask, 
Glasflaſche mit langem Hals; ~ oil, be: 
ſonders feine® Provencer?⸗Ol; 2. Floren⸗ 
tind (MN.); Florentia (FM.); 3. florence 
Clein), (flör’entine) com. der Floren⸗ 
tiner Taffet. 

Flör’entine (aud tin], I. a. florentiniſch; 
~ lake, (toter) Glorentiner Yad; ~ work, 
Mofait. II. s. der Glorentiner. 

flor&s’cence, bot. das Aufblühen, Blühen ; 
die Blütezeit. 

tlö’ret [aud 5), 1. bot. das Blütchen ; 
2. das Slorett, Stoßrappier. 

Nlörjenl't’urjel (aug flör od. fdr], a 
Blumen giehend. „Ist, der Blumengärt- 
ner, Blumengiidter. 

Aö’rjeult’ure [aud fur’ od. Adr’], die 
Blumenzucht. 

fldr’jd, a. (.ly, adv.) 1. + blütenreich; 
2. frifh, rot (vom Gefiht); 3. blühend, 
blumig (vom Stil); ~ Gothic (style), 
arch. der reichvergierte fpätgotifhe Stil. 
„nöss, florid’jty, 1. die frifde, rote 

rhe; 2. der Blumenreihtum (ded Stils). 

Flör’idä, 2. 

floriferotis, a. blumentragend, blumen⸗ 


reid. 

fldrjfjca’tion, die Blütenbildung; Bliite- 
zeit. 

fy ritörm [aud flor’ od. för’), a. blütens 
förmig. 

fldr’jn, der Gulden; engl. Münze (2 sh.). 

AO’ rjst [aud flo’rjst od. AGr'jst), 1. der 
Blumenfreund, Blumift; 2. der Berfaffer 
einer Flora. 

Nds’culje, bot. das Bliitden. ar, 
„öse, otis, a. 1. bot. aus Blütchen 
beftehend (von zuſammengeſetzten Blumen); 
2. blumenartig, blumig. 

flöss, 1. die (odenauf ſchwimmende) Slade; 
2. („’-silk) die Slorettfeide; 3. bot. die 
Samemwolle. 

A, flöss’y, a. Zlorettfeibe betr. ob. daraus 
beftehend. 

B. Filös’sy, für Flora (FN.). 

flo’ta, die fpan. Gilberflotte. 

flo'tage, das auf dem Waller Schwim⸗ 
mende od. Treibende. 

flo’tant, p.a. her. toehend, flatternd (0. 
der Fahne). 
flota’tion, das Schwimmen u. Unhers 
treiben (auf dem Wafer). 

+ flöte, die Flut. 
flotYI’la, Span. die Glotille, aus Meines 
ten Fahrzeugen beftchende Flotte. 
flöt'sam, fldt’son, law, die Seetrift (in 
der Sce ſchwimmendes Gut), vgl. jetsan. 
A, to flounge, i. 1. platiden, umber- 
ſchlagen, fid) (rudweife) bewegen (im Waſſer 
od. Schlamme); 2. fam. ftolzieren ; tropiy 
ei 

B. flöunge, die Zalbel, der Beſatz. 10 
~1 t. (mit Falbeln) bejegen, befalbeln. 
flöun’der, 1. der Flachfiſch, — 
mer (Geſchlecht: pleuronectide); 2. dt 
(die) Zlunder (pleuronectes flesus); to 
fall down flat as a ., platt auf den 

Boden fallen. 

to Höun’djler, i. fig (wie ein Pferd im 

Schlamme) abarbeiten; zappeln, ſich un: 


ti’ bũlar, l’Ote, tüb, bill, rile, mür’'myr; few, crew, l’e#d; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


floundering 


cär, gEII, chair, cha’os, ghäige ; give, gi’ant; ring, sin’gülgr, link; 65, wise; 
sh, pén’sion [ptn’shon], vY’sion [vr’zhon]; think, this: #x‘ile, eat’; year’ly; na’ tS ure. 


fluted 





geihidt bewegen. ering, p.a. ftatelig, 
unjicher, ungelent (v. der Schrift). 
Aöur, das (feine) Mehl, Kernmehl; das 
feine ®ulver; ~ of sulphur, chem. dic 
Sdhwejelbliite. to ., t. zu feinem Mehl 
mahlen; mit Mehl beftreuen ; mit Mehl ver= 
mifden. ~'-box, der Mehllaſten. 
flou’rjng-mill, die Mahlmühle. 
to flotir’jsh, I. i. 1. in Blüte ftehen, 
blügen; 2. üppig wachen, blühen, ge= 
deiben; 3. a) verſchlungene Ziguven bil= 
den, fich ringeln, fpielen (mie der Raud); 
b) mit Zügen (Schuörteln) jdjreiben; c) fi) 
blumenreih ausdrüden; 4. fi rühmen, 
prahlen; 5. mus. präambulieren, prälu= 
dieren. II. t. 1. a) mit Blumen ſchmücken; 
b) mit Blumen ftiden; c) (Buchftaben) mit 
Zügen (Schnörteln) fhreiben; 2. a) (mit 
orten) jhmüden, zieren, verigönern; b) 
herausftreichen ; 3. ſchwingen (ein Schwert), 
ſchwenlen (eine Zahne, die Hand); 4. ſchal⸗ 
fen laffen; to ~ a trumpet, einen Tuſch 
blofen. .,s. 1. a) die Blüte, der Glanz; 
b) die Schönkeit; 2. a) dic Verzierung, 
Ausſchmůckung; dad Gepränge; die Über 
ladung mit Schmud; b) (rednerijche) Blu⸗ 
men, Zlosteln; ſühe Schmeicheleien; c) die 
Prahlerei; 3. a) arch. das Schnitzwert, 
der Schuörkel; b) der Zug, Schuörfel (beim 
Schreiben); c) print. bie Bignette, Leifte; 
4. das Schwingen (eined Degens), Schwen= 
ten (einer Fahne, der Hand); 5. mus. 
a) da8 Borfpiel; b) der (Trompeten=)Tufch. 
AOF, der Schwenler; Schnörfler 2c. „Ing, 
pa („Ingly, adv.) blühend, ſchwung⸗ 
baft; blumenreich, prunthaft. 
flou'ry, a. (fein)meblig. 
to flout, I. t. 1. verhöhnen, (einer Gade) 
{potten, Trotz bieten. i. fpotten (at, 
über); neden. ~, 8. die Spötterei, dad 
Seipött. or, der Spötter. „Ing, pa. 
(„ingly, adv.) fpottelnd, fpöttiic. 
to flow (ed; ~ed, + ~n), Li. 1. fließen, 
Tinnen; to ~ on, weiterfließen, verfließen ; 
to ~ with the tide, mit dem Gtrome 
{dwimmen; 2. guflieben, fteigen (v. der 
Glut); fluten, wogen; ſtrömen, fid ergies 
fen; 3. ſchmelzen; 4. entſtrömen; berrüß- 
ten, berfommen (from, von); 5. (over) 
iiberfliefen (with, von); 6. fanft dahin» 
fließen (0. Rede u. Gtil);. 7. herabflieben, 
berabwallen, Herabhangen; 8. voll fein, 
fluten (with, von); a country „ing with 
milk and honey, bibl. ein Land, da 
Mild u. Honig innen fließet; f. honey. 
IL & unter Waſſer fegen, uͤberſchwemmen. 
a1 & 1. a) der Zufluß (de Waffers); 
b) der Strom; die Glut; 2. fig. a) der 
Glub (der Rede); bad Fließende (de3 Stils); 
bad Rerfliefen (dev Beit); b) der Zufluß, 
uß; c) * + of soul, dad Überftrös 
men, der Ergub des Herzens; ~ of spirits, 
die Aufgeräumtheit, heitere Stimmung. 
flower, 1. a) die Blume; b) bot. die 
Blüte; 2. fig. a) die Blüegeit; b) die 
Blüte, Zierde, der Schmud; 3 of rhe- 
toric, rhetorifje Blumen; e) ber Kern, 
die Auswahl; 8. + das Mehl; 4. chem. 
feines Bulver; (Gchrefel=) Blumen ; 5. typ. 
ber Bucdruderftod, die Vignette; 6. 5, 
pl. med. ber Monatäfluß. to ~, I. i. 
blügen. IT. t. 1. mit (fünftlihen) Blu— 
men ſchmücen, (be)blümen ; 2. zum Blühen 
„basket, der Blumentorb. ~- 
bearing, p.a. Blumen hervorbringend. - 
bud, die Blütenfnofpe. -erowned, p.a. 











mit Blumen bekränzt. + .-de-luce (fleur- 
de-lis), a) her. dic Lilie (im franz. Wap= 
pen); b) t die (gelbe) Waſſer⸗Schwertlilie 
(iris pseudacdrus). 

flow’ crllage, die Blumen; der Blumenz 
vorrat; das Blühen. St, bad Blümchen. 
flow ofall, a. blumenreich. 
flOW' ex||-fancier, der Blumengiidter. ~- 
garden, der Blumengarten. ~-gardener, 
der Blumengärtner. .-girl, da8 Blumen= 
mädchen. „head, bot. der Blütentopf 
(bei Kompofiten). 
flow’er|jn&ss, das Blumenreihe; der 
Bilderreihtum (der Rede). „Ing, I. a, 
blühend. II. 8. das Blühen, die Blüte- 
seit. „ing-bush, bot. dic Wafferviole, 
Blumenbinje (dutömus umbellätus). 
floW’er||-inwoven, p.a. * mit Blumen 
durchwebt. ~-leaf, das Blumenblatt. 
tlow’erlöss, a. blumenlos. 
flow’ey||-maker, der Blumenfabrifant. 
~-month, der Blumenmonat. ~-paint- 
ing, die Blumenmalerei. -~-piece, das 
Blumenftüd (Bild). ~-pot, der Blumenz 
topf. „(-pot)-stand, der Blumentijd. 
~-show, die Blumenausftellung. ~-stalk, 
der Blumenftiel. .-vase, die Blumenvafe. 
~-work, 608 (fünftliche) Blumentvert, dic 
Blumenverzierung. 
flow’ery, a. blumig; geblümt; blumen⸗ 
reid; bilderreich (v. der Rede). ~ kingdom, 
China. * .-kirtled, a. im Blumentleide. 
flöwing, I. p.a. fließend; ſchwungvoll; 
to go on ~ly, fam. leicht, glatt von 
ftatten gehen; ~ hope, mil. der verlorene 
often ; „ sheets, pl. mar. fliegende Schoo= 
ten; .-water, |. flood-tide; _ wit, der 
gewanbte, anjhlägige Lopf. II. s. das 
Fliegen; die Flut. .mBss, der Zluß (der 
Rede). 

flowk, j. fluke, A. 1. 

flown, p.p. {. to fly (to flee, to flow); 
* _ with, voll von. 

Flöx’y, für Flora (§®.). 

fitic’tilant [aug t’ü), a. ſchwanlend. 
to rate, i. wogen, ſchwanken, aud fig.; 
unjdliiffig fein. ating, com. ſchwan—⸗ 
tend, verdnderlid. 

fitictiia’tign [aud tt], 08 Wogen, 
Schwanken. 

A. fide, der Feuerzug, Raudjfang, dic 
(Kamin=)Röhre. ~'-faker, sl. der Schorn⸗ 
fteinfeger. 

B. flüe, der Flaum, die Zlaumfeder; dad 
Milchhaar. 

flũslĩjn, bot. der Ehrenpreis (veronica). 

fid’engy, das Fließende, der Fluß, die 
Geldufigteit. 

fld’ent, I. a. (ly, adv.) fließend; flüffig, 
geläufig (v. der Rebe). .nBss, |. fluency. 

fit, fam. der Flaum; der Büſchel. 

flüfty, a. flaumig, flodig, wollig, zottig. 

fld’‘gelmiin, mil. der Flügelmann. 

doll I. a. fliiffig; ~ surface, der Waffer= 
fpiegel. II. s. der flüffige Körper; dic 
Sliiffigtit. „nöss, fläld’jty, der flüf- 
fige Zuftand. 

4.flüke, zo. 1. der Steinbutt (rhombus 
maztmus); 2. (.'-worm) der Egeltourm, 
Leberwurm (distöma hepaticum). 

B. flüke, 1. mar. der Anterflügel, die 
Anterhand; 2. der Fuchs (beim Billard); 
sl. ber (blinde) Treffer, Glüdsfall. 
flüme, die Mühlenſchleuſe, das Mühlen- 
gerinne; Am. ber künſtliche Wafjerlauf 
(zur Erzwäſche). 
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fltim’mery, 1. der Mehlbrei; 2. sl. bad 
Geflunter, die Schmeichelei. 
to flüm’mox (flim’mux), t. sl. ver⸗ 
blüffen; Am, i. nachgeben; den Geiſt aufs 
geben. 
flümp, int. plumps! to _, i. plumpfen. 
fll , ſ. to fling. 3 
flünk, Am. sl. der Durchfall (beim 
Eramen). 
fitink’(e)y, 1. der (Rivree=)Bediente, Latai ; 
2. a) die Bedientenfeelc; der jämmerliche 
Wicht; b) Am. sl. der unerfahrene Gim⸗ 
pel. .Ygm, die Bedientenhaftigleit, Kries 
herei. 
Ad’or, 1. der lub; ~ Al’bus, med. der 
weiße Slug; 2. min. (~-spar) der Zlußipat. 
fitorés'|icenge, phys. die Fluoresceng, 
dad Schiller. ~cent, a. fluoredcierend, 
ſchillernd, fdimmernd, ſchwach leuchtend. 
flüörfjc, a. chem. flußſauer; ~ acid, die 
Sluplaure. 
fit’oride [aud id), chem. das Fluorid, 
die Gluorverbindung. 
fld’orine [aud in], chem. das Fluor. 
flip’-bird, der Lodvogel. 
flür’ry, 1. (of wind) der Windftoß; 2. fig. 
bie heftige Bewegung, Aufregung, Unruhe. 
to ., t. fam. beunruhigen, aud der Faffung 
bringen; what has flurried your milk? 
fam. was bat did) fo aufgeregt? 
to flüsh, I. i. 1. ſchnell u. heftig dringen 
od. [hießen (wie bad Blut in das Gefidht); 
2. ſchnell fommen, heraufs, herausfahren; 
3. fchnell erröten, erglühen. DI. t. 1. aus⸗ 
fülen; 2. a) pliglid) erröten maden; 
(freude)glühend madjen; erhigen; b) ftolz 
erregen; bejeelen; „ed [sht) with pride, 
ftolzerfült. 
flüsh, I. a. 1. a) friſch, munter, fräftig, 
Ichhaft, reif, üppig; b) heiter, Hoffnungss 
voll; c) aufgeblajen ; d) erhigt (vom Trin⸗ 
ten); 2. überflüffig; reich (in, an); reichlich 
verjehen (of, mit); ~ of money (~ of 
cash, sl. ~ in the fob), flott, bei Gelbe; 
3. Am. freigebig, verſchwenderiſch (with, 
mit); 4. in gleicher Ebene liegend (with, 
to, mit); bündig (v. Zimmerarbeit). II. s. 
1. a) der (plöglice) Zufluß, die Glut; 
b) die Aufivallung; plöglih auffteigende 
Rote (im Gefiht); 2. die Fülle, ber 
Überfluß; der Fluß (ununterbrodene Folge 
von Karten derjelben Garbe); 3. die Blüte, 
Kraft (of life, ded Lebens). ’-deck, 
mar. das glatte Det (ohne Aufbau). 
flüsh’er, zo. der Neuntöter (lantus col- 
lurto). 
4. fitish’jng, das plögliche Erröten. 
B. Flüshing, 1. Bliffingen (Gt.); 2. flush- 
ing (flein), ein wollener Stoff. 
flüsh’ness, die Friſche zc., |. flush, I. a. 
to flüs’ter, I. t 1. durch Butrinten be= 
rauſchen, benebeln, erhigen; red, p.a. bes 
scht; 2. aufregen, verwirren. II. i. aufs 
geregt fein; viel Lärm um nichts maden. 
>, & fam. (vulg. fitistera’tign) bie 
Aufwallung, Verwirrung. 
flüte, 1. die Zlöte; German ~, die Quer⸗ 
flöte; 2. arch. die Rinne, Rannelierung, 
Ausfehlung; 3. die Fleute (holland. Lajt= 
il). 
to fläte, I. i. flöten. II. t. 1. arch. 
tannelieren, riefen, austehlen. ~'-player 
(flO'tist, fld’ter), der Slötenfpieler, Flo⸗ 
tift. stop, das Slotenregifter (einer 





Orgel). fld’ted, p.a. fanneliert; floten= 
artig. 


fate, fät, fare, fär, bis’ tard, fAll; mete, met, hérd, rede’ mer; 8, B=E; w, B=; ", E=¢; 


fluting 


fld'ting, arch. die Kannelierung, Schaſt⸗ 
tinne; ber geferbte Rand (vd. Münzen). 
~-machine, die Ranneliermafdine, Riffel= 
mafchine). 
to flütter, I. i. 1. a) flatten; guden; 
b) fladern; c) wallen (vom Blute); 2. fig. 
a) fic) unruhig umherbewegen; b) uns 
ſchlüſſig, verwirrt fein, IT. t. 1. in 
flatternde, fladernde Bewegung, Wallung 
bringen; 2. fig. aufregen, beunrugigen, 
verwirren; außeinander ſcheuchen; in Ber= 
legenheit bringen. ~, fltit’tering, 1. das 
Geflatter; die gitternde Bewegung, Schwin⸗ 
gung; das Schwanken, Wallen; 2. fig. 
die Aufwallung, Unruhe; Verlegenheit, 
Verwirrung, Beftürzung. 
fld’vjal, fldvjat'jc “Ao’vjgtile), « 
Flüſſe betr., zu Fliiffen gehörig. 
flix, I.= 1. dad Fliegen, der Flug; das 
Verfliegen (der Zeit); 2. die Slut; — and 
reflux, bie Ebbe u. Glut; 3. a) der Ab⸗ 
u. Zufluß, (Geld-JUmlauf; b) der vers 
änderlihe Zuftand; 4. med. ber Aus) 
Fluß, Abgang; Answurf; — 
be in a 2, deu Speichelfluß haben; — 
women, der Donatéflug; 5. chem. ee 
Fluß, bas Schmelzen (ſchmelzbarer Buz 
ftand); das Slußmittel. II. a. + im Fluſſe 
befindlic, veränderlih. to , t. 1. in Fluß 
bringen, ſchmelzen; 2. med. + (durd) Ab⸗ 
führung) reinigen ; den Speichelfiuß erregen. 
fluxa’tion, das Ab⸗ u. Zufliefen. 
fltix’jble, a. ſchmelzbar; (leicht) fließend. 
„nöss, fitixjbil’jty, die Schmelzbarleit. 
fitix’ion [Atik’shun], 1. a) bad Glieben, der 
Fluß; b) das Zlüffigwerden, Schmelzen; 
c) med. der Fluß; 2. die Schwankung, Ber= 
änderung; 3. math. (bef. ~s, pl.) bie 
Slugion. „al, cary, a. die Flurionen 
(Differentiatrednung) betr. Yst, der in 
der Fluxionslehre (Differentialrednung) 
Erfahrene. 
+ flüx’jve, a. fließend (vd. Thränen). 
to fly (flew, flown), I. i. 1. a) fliegen; 
ftürzen, (dabin)fdjieben; money flies, das 
Geld fliegt (nur fo), wird ſchnell ausge— 
geben; to let ., abſchießen, losſchießen; 
b) flattern, wehen; with „ing colours, 
mit fliegenden Fahnen, ſiegreich; mit Ehren ; 
c) ſchnell lo8fahren, ftiirgen; to _ at (od. 
on) 80., auf j. gufdieben; j. anfahren; 
j. anfallen, überfallen; to ~ in (into) 
s.one’s face, jm. zu Leibe gehen; j. grob 
beleidigen; jm. Trotz bieten; to ~ in the 
face of facts, Thatſachen trogen, ihnen 
nit Rechnung tragen; to ~ to arms, 
gleich zu den Waffen greifen; d) ſich ſchnell 
verbreiten; a „ing rumour, ein allge= 
mein berbreitete3 @erücht; e) (to ~ off) 
abfallen; 2. a) fliehen; b) (v. der Zeit) 
eilen, (ent)fliehen, vergehen; c) ausgehen 
(v. Garben); 3. a) (burd Erplofion) in 
bie Luft fliegen; berften, plagen; {pringen; 
to ~ in (into, to) pieces, gerfpringen, 
jerplagen; b) (elaftiih) fliegen, prallen; 
4. to ~ about, herumfliegen ; mar. vaſch 
umfchlagen (vom Winde); fic) verbreiten 
(0. Gerüchten); ruchbar werden. to ~ 
asunder, audeinanderfliegen. to _ away, 
wegfliegen. to ~ back, zurüdfpringen od. 
prallen; (v. Pferden) ausſchlagen. to ~ 
from, fliehen von, vor. to ~ into a 
passion, in Zorn geraten, beitig werben. 
to ~ off, davon gehen, fliehen; zurüd- 
sehen; fchnell abfalfen, abtrünnig werben; 
Iosgefen (b. Gijiehgeiweften). to ~ open, 








fine, fin, mechine’, bird, jnim’jcel; 


auffliegen (v. einer Thür). to ~ out, 
(mit Heftigleit v. der gehörigen Richtung) 
abweichen; flattern; (in Zorn) ausbrechen. 
U. t. 1. a) fliegen Iaffen; to ~ a kite, 
einen Drachen fteigen laffen; sl. cinen 
Wechſel in Umlauf bringen, fic) durch 
Wechſel Geld ſchaffen; b) (eine Flagge) 
aufziehen; c) (den Falken) Ioslaffen, Jagd 
machen laſſen (at, auf); d) sp. über ctw. 
G. B. Barrieren) leit u. tadellos hin= 
wegſetzen; 2. fliehen, meiden. 


fly, 1. s. 1. a) die Sliege; b) (artificial 


>) die fünftliche Gliege (zum Angeln); 2. 
mech. das (Meine) Schwungrad, Schwung⸗ 
blatt; die Unruhe (einer Uhr); 3. mar. 
a) (~ of a flag) die Länge (einer Flagge); 
b) ( of a compass) die Windrofe; 4. der 
Mictwagen, die Drofchte, dad leichte Ge⸗ 
fährt (einfpännig, mit zwei Sigen); double 
>, zweiſpänniges leichtes Fuhrwerk init 
drei bis vier Sitzen; 5. Am. der Sumpf; 
6. al. a) der Schlag (beim Bogen); b) on 
the ., auf einer Bergniigungdfahrt od. 
Sneipfabrt begriffen ; auf verichlagene, fchel= 
miſche Weife. II. a. sl. ichlau, gerieben, 
kundig. 
fl¥’||-about, die unruhige Perſon. _-away, 
» & (davon) flatternd, flüchtig. II. =. 
das Dreirad. ~-bane, bot. die Pech⸗ 
nelfe (silöne armeria). * _-bitten, p.a. 
von liegen befämußt. ~-blow, 1. da8 
Fliegenei, der Fliegenſchmutz; 2. das Schinz 
pfläfterchen. ~-blow, t. beſchmeißen 
(wie liegen); „-blown, p.a. mit Fliegen⸗ 
ihmuß befledt. _-boat, das flade (hol= 
länd.) Glicboot. _-book, die Ködertafche 
(dev Angler, mit Hinftligen Sliegen). ~- 
brush, der Sliegentvedel. -~-case, dic 
Slügeldede (eines Qnfett8). .-catcher, zo. 
der Fliegenfhnäpper (muscicdpa). 
fly’ey, 1. f. flier; 2. sp. das (vorzüg⸗ 
lide) Rennpferd; 3. mech. die Unruhe 
(an Ubttwerten); 4. arch. „5, pl. bie 
gerade Treppe; 5. Am. com. dic gewagte 
Spetulation. 
to fl¥’||-fish, i. mit Fliegen angeln. ~-flap, 
ber Fliegenwedel; bie Bliegenflappe. —- 
honeysuckle, bot. die gemeine Heden= 
tirfche, das Beinholz (lonicéra zylost£um). 
Ay’ing, I. pres.p. fliegend. i. 8. 1. das 
Bliegen; 2. bas Beigen; die Vogeljagd. 
~ an’gel, dad auf den Schultern cined 
Erwachſenen ftegende Kind. ~-ar’my, dad 
fliegende Lager. ~-artil’lery, die leichte 
(ob. reitende) Artillerie. _-bed’stead, bie 
offene Wagenbude eines Trödlers. ~- 
bridge, bie fliegende Brüde. ~.-but’tress, 
arch. ber Gtrebebogen. -~-camp, dad 
fliegende Lager. —cat, zo. der fliegende 
Mati (lemur volans). ~(-)coach, ber 
(alte) Eilwagen. ~-drag’on, zo. die Flat⸗ 
tereidechfe (draco volitans). ~(-)Dutch’- 
man, a) mar. der fliegende Holländer 
(Sefpenfterichiff); b) der befonderd ſchnelle 
Eifenbahnzug, Blipgug. ~-fish, zo. der 
fliegende Fiſch, Hochflugfiſch (exocesus). 
~ gur’nard, zo. der latterfilh, Flughahn 
(dactyloptérus). ~-jib, mar. der Außen= 
Müver; ~-jib boom, der Außenklüver⸗ 
baum. out’, dad Überftehen, Hervor⸗ 
ragen. (- )party, das fliegende Corps. 
~(-)shot, ber Schuß auf Vogel im Fuge. 
~-squir’rel, zo. da8 fliegende Eichhörnchen 
(pterömys volucella). _ sta’tioner, ber 
fliegende Buchhändler, Hauflerer mit Flug⸗ 
blättern, Zeitungen; Bertiufer von Liedern 
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foil 


nate, ndt, möve, moon, fiat, nör, Iöve, work, condöle’, maiat, house, cow, bay. 


u. Mordgeſchichten. 
tige Beſuch. 

AY’ ||-leaf, das Anfegblatt, Borfegblatt, der 
Schmußtitel (eines Buches). ~.-maggot, 
die Fliegenmade. .-man, der Lohnkutfcher. 
~-het, dad Gliegenneg. ~-orchis, bot. 
bas Gliegentraut (ophrys muscifära). 
~-paper, ba8 Zliegeupapier. _-powder, 
daS Gliegenpulver (mit Arfenit). _-press, 
typ. die Schnellpreſſe. ~-rail, der Schieber 
(eines Außgichtiieß). .-speck, der lic: 
genfämug. ~-trap, bot. die Zliegenfalle 
(dionaa muscipüla). „-wheel, mech. 
das Schwungrad, Flügelrad. 

F. M., fiir field-marshal. 

foal, das Füllen, Fohlen; with ., trãch⸗ 
tig. to ~, i. (ein Füllen) werfen. — 
foot, bot. ſ. colt’s foot. ~'-teeth, die 
Fohlengiifne (Milhzähne bed | Bierbes). 

foam, der Schaum. to ~, I. i. fhäumen; 
to ~ with rage, bor Wut fdhäumen. 
IL. t. to ~ out, mit Wut beraußftoßen. 
~'-beat, p.a. bon den Wellen gepeitidt. 
~'-crested, p.a. mit einer Gchaumtfrone. 

foa'my, a. ſchaumig, fddiumend. 

to föb (~bed, bed), t. foppen, betrügen; 
+ to ~ off, hinhalten. —, s. bie (Meine) 
Laide; Hofentafche, Uhrtafche. 

fo’cal, phys. a. den Brennpuntt betr; ~ 
distance, die Brennweite; ~ point, ber 
Brennpuntt; to bring into a _, od. to 
~ (sled, led), t. in den Srennpuntt 
einftellen ; konzentrieren. 

fo'gjle, med. ber Unterarms ob. Unter 
ichentelfnochen ; greater ., bie Ellbogen⸗ 
röhre, od. das Sdienbein; lesser ~, bie 
Speiche, ob. bad Wabdenbein. 

fõ cys (pl. fo’gi, fo’cyses), phys. 
Brennpuntt. to ., (in den een 
einftellen. 

föd’der, 1. bad (trodene) Gutter; bie 
(trodene) Fütterung, das BWinterfutter; 
2. das Fuder (Blei, v. 19%, bis 24 Gtr). 
to 2, t. 1. (mit trodenem Gutter) füte 
tern; 2. mar. (ein Qed) ftopfen. 

fod'derer, der §ouragierende. 

fde, * .’-man (pl. .men), der Zeind. ~'- 
like, a. feindedgleid, als Feind. 

fe'tal &., 1. fe... 

fog, der (bide) Nebel; in a _, verborgen 
in Ungewißheit. to. (over) AN je 
~ged), t. umnebeln, verdunteln. _'-bank, 
das Nebelland (die am Horizont auffteis 
gende Nebelſchicht). ’-bell, mar. die 
Nebelglode. 

0 gey, |. fogy. 

fög’ga&e, unabgemähtes u. umabgetveibeteh 
grobes Gras. 

fSg' gllinBss, die nebelige Beſchaffenheit, 
Didhtigteit (der Wolken), Duntelheit. 7, 
a. (jly, adv.) 1. nebelig, dunftig, bax: 
tel; 2. benebelt; betrunfen. 

fög’||-horn, ba8 Nebelhorn. _ -rings, Rebels 
vinge. ~-signal, das Nebelfignal. 

fo'gle, s. das bunte feidene Taldentud. 
fo’ sy, der tounderlidje alte Sang; ber 
penfionierte Offizier; die alte Erhadtel. 
„Igm, die Art alter Pbilifter, Poilijters 
haftigteit. 

foh! fogh! int. pfuit pu! 
foi'ble, 1. a + fdwad. TI. s. bie 
—2 ſchwache Seite. 

A. foil, 1. a) da8 diinne Blech; ps dk 
Folie; to be a ~ (to), zur Folie bien 

2. arch. (~ sing) die Blattoergtermg; 
das Laubwert; der Raſenſchwung (Tel 


visit, der flüge 


ta’ pa late, tüb, ball, rile, mfr’ myr; few, cre, l’ewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


foil 


eined Rafenbogens zwiſchen zwei Nafen). 
„ed arch, arch. der Rafenbogen. 

R. to foil, t. überwinden, gu Boden 
werfen; zu ſchanden madjen, vereiteln; 
von der redjten Spur abbringen; to be 
„ed in one’s plans, in feinen Plänen 
durchtreuzt werden. ., 8. 1. a) dic Nies 
derlage, Schlappe; b) die Zehlbitte, der 
Korb; 2. dad Rappier; to play at ~s, 
Toppieren, (mit dem Rappier) fechten. 
for'ler, der Bcreitler. 

forliny, sp. die Fährte des Rotwilds im 
Graj 


je. 
foil’||-stone, der falfdye Edelſtein. 
od. tin’-., das Blattzinn, Staniol. 
+ to foin, i. u. t. (im Fechten) (aus⸗) 
ftohen; ftechen. 4, 8. } der Stoß, Stich. 
+ forson, die Giille, der Überfluß. 
foist, der müffige Geruch; vulg. der Fieft. 
to ., I. i. müffig riechen; vulg. ficften. 
IL t. etw. fälſchlich od. trügeriſcherweiſe 
einſchieben (in, into); ctw. unterichieben 
(upon so., jin.); j. betrügen; a „ed-up 
affair, eine Schwindelei. 
fois'ter, der Fälfcher. 
föis'jty, „tjed &c., |. fusty &e. 
fold, 1. a) die alte; b) der Umſchlag; 
e) der Zalz; d) der (Thürs)glügel; e) * 
bie Bindung (einer Schlange); f) * die 
Umarmung; 2. das Mal (in Zahlen); a 
thousandfold, taufendfältig; 3. a) bie 
(Shaf:)Hürde, der Pier; Schafftall; b) 
bie Herde. 
to fold (p.p. + fol’den), I. t. 1. a) 
falten, (zufammen) legen; to ~ the sails, 
mar. die Segel auftuchen; b) falgen; c) aus 
einander fügen; d) to ~ one’s arms, dic 
Arme übereinander ſchlagen; 2. (to ~ in) 
einſchliehen; (in one’s arms) umarmen; 
3. (ein)pferden, in Hürden einfchlichen; 
4. to. down, (ein Blatt) einichlagen. 
to. up, äufammenlegen. II. i. (in= od. 
aufeinander) paffen, jchließen (wie Thür⸗ 
fliigel). 
fol'dage, föld’-course, der Hindenichlag; 
das Pferch⸗, Hürben= od. Triftrecht. 
folder, 1. ber Falzer; das Falzbein 
(paper); 2. die Lorgnette. 
föl’deröl! int. trallala! 
fol‘ „das Galten; der Falj; ~ of a 
door, der Thürflügel. .-bed, dad Feld⸗ 
kett. -chair, ber @lappitugl. ~-door, 
die Zlügelthür. _-gate, das ziweiflügelige 
‘Thor. .-hat, der Kiapphut. „-ladder, die 
Mappleiter. ~.-screen, der Bettihirm, die 
” Manifhe Wand. seat, .-stool, |. .- 
chair. _-sight, dad Mappvifier. ~-stick, 
das Falzbein. „-ta’ble, der Mlapptifd. 
fold‘less, a. ohne Falten. 
fold’||-net, sp. dad Sdlagnep. 
der (eingezäunte) Biehhof. 
fole, |. foal. 
folja‘ceous (shys), a. bot. &c. blätterig; 
Blattägnlich. 
{0'ligge, das Laub; Laubwert; der Baum= 
flag. to _, t. mit Laubivert verzieren. 
to fo'ljjate, t. 1. zu Blättern {lagen ; 
2. mit Folie belegen. ~ate, u., „atöd, 
p-a blätterig; biattreich; ated gold, 
silver, das Blattgold, Blattfilber. 
folja’ tign, 1. der Blatterwuds; 2. a) dad 
Schlagen zu Blättern; b) das Belegen mit 
dolle; c) arch. die Verzierung mit Blatter= 
(mud, die Nafenbejegung (eines Bogend). 
{Oljnt‘Ope (and) tSur], dev blätterförmige 
Zuſtand. 


„tin 


~-yard, 


cdg, gel, ‘chi, ghä’gs, ghälge ; give, gi’ant; ring, sin’ gülgr, link 80, wige; 
she, pa’ sion [ptn’shon), vY’sion [vI’zhon]; think, this; tx’ile, exfat’; year’ly;nn’t’yre. 


foot 





10115 (pl. 3), 1. das Folio; in ., in 
Bogengroge; 2. der Foliant; 3. das Blatt, 
bie Seite eines Buches. „Ole (foli’oltim), 
bot. das Blättdyen. „Q-mört‘, a. herbjt= 
blätterfarben, Hellbraun. ous, a. 1 
(~Ose) beblättert; blattrei; 2. blatt⸗ 
artig, dünn. 

folk (gew. pl. ~8), das Bolf, die Leute; 
gentle .s, vornehme Leute. _’-land, law, 
der Laßboden, bas nicdere Lehngut. ~'- 
lore, Bollöfagen. + ~’-mote, die (alt= 
ſächſiſche) Vollsverſammlung. ~'-song, das 
Vollslied. 

Folke’stone, Seeſtadt ſüdweſtl. v. Dover. 

fölljele, 1. bot. dic Balgtapfel, der Frucht⸗ 
balg; 2. med. der Drüfenbalg; Eiterfad. 

folic’ülllay, ~ated, „olis, a. balgartig. 
to fol'low, I. t. 1. a) jm. folgen, nach⸗ 
folgen ; nachgehen; to . one’s nose, der 
Rafe nad, geradeaus gehen; to ~ the 
hounds, sp. auf die (Fuchs⸗)Jagd gehen; 
to ~ the track, (beim Fahren) das Geleife 
halten, fpuren; ~ my leader, Gpiel, bei 
dem alle in einer Reihe dem Vorderſten 
folgen u. alle nachmachen müffen; b) j. 
begleiten; c) j. (etw.) verfolgen (aud mit 
den Augen); d) bibl. fuchen; 2. (der Zeit 
nad) folgen; fpäter fommen; 3. a) nach⸗ 
ahmen; zu erreichen fuden; to ~ suit, 
(beim Kartenfpiel) richtig bedienen, Farbe 
befennen; fig. einem Beifpiele folgen, es 
ebenfo maden, etw. mitmachen; b) nach⸗ 
tommen (einer Vorfdrift, einem Befehle); 
befolgen, beobachten; 4. jm. anhangen, 
dienen; folgen, gehordjen; 5. (dem Gez 
danfengange j8.) folgen, j. genau berjichen; 
6. (einem Gefchäft) obliegen, (ein @eichäft) 
treiben; to _ the arts (arms), fid den 
Künften (dem Militärftande) widmen; to 
~ the law, Qura ftudieren; vor Gericht 
Hagen · 7. to ~ out, etw. durchſetzen. 
~ up, ettv. verfolgen; (with st.) etw. 
— ſogleich hinzuſetzen, ſolgen laffen. 
to ~ on, fortfahren, beharren (in). II. i. 
1. folgen, (from, aus); as ~s, folgender= 
maßen; 2. fic ergeben, ſich folgern laffen; 
(al8 Wirkung einer Urfache) folgen; hence 
it 5, daraus folgt; that does not ~, 
das ergiebt fic) (daraus) nicht. 
follower, 1. der Gefolgsmann, Unter= 
geordnete; 2. a) der Begleiter, Gefährte; 
b) fam. der Liebhaber, Liebite; no 8 
allowed, man verbittet fid) jeden Anhang 
(der Dienftmädden); 3. a) der Nachfolger; 
Anhänger; Sdiiler, Nachahmer; b) ~s, pl. 
(od. FOI lowing) das Gefolge, der Anhang. 
fOl' ly, 1. a) die Thorheit, Narrheit; b) die 
(Geiftes:)Shwäde; c) die thörichte Hand⸗ 
lung; 2. + bie Ausimeifung, Luft. 

to fomént’, t. then, irment ; 
2. hegen, pflegen ; N 3. (Schlimmes) 
anjtiften, erregen. 

1ömentä’tion, 1. a) die Bahung; b) das 
Bähungsmittel, der warme Umſchlag; 2. die 
Anregung. 

fomön’ter, der Unterhalter, Anftifter. 

fond, a. (.ly, adv.) 1. + thöricht, när⸗ 
riſch; 2. * thörichtertweife geſchätzt; gering⸗ 
fügig, eitel; 3. a) zärtlich, liebreich, allzu 
nachſichtig; b) (of, + on) eingenommen 
(für), verliebt, vernarrt (in); to be ~ of, 
geru haben, lieben. f to , i. (on) ver= 
liebt fein in. 

to fön’dle, I. t. zärtlic behandeln, hät⸗ 
ſcheln, ficbfofen; verzärteln. II. i. j. to 


fond. 
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1önd’|jler, der Hätfcheler 2c., vgl. to fondle. 
„ling, I. p.a. zärtlih. II. s. ber Lieb⸗ 
ling, das Schoplind. ness, 1. + bie 
Khorheit; 2. a) die Liebe, Zärtlichleit; 
b) (for, + to) die Berliebtheit (in); Bore 
liebe (für). 
fOnt, 1. a) der Xaufftein, bad Taufbeden ; 
to hold at the _, über die Taufe Halten ; 
b) cath. ba8 Weihbeden; 2. (od. fount) 
eri ber Echrift⸗ )Guß.· 
fOn'tal, a. zu einer Quelle gehörig. 
fön’tgndl, med. die Fontanelle. 
food, das Gutter; die Speife, Nahrung; 
aud fig. ~ for the mind, geiftige Nah— 
rung; ~ for powder, Sanonenfutter. .’- 
stuffs, com. Nahrungsſtoffe. 
Tood’jfäl, a. nährend. „less, a. nab: 
rungdlos, unfrudtbar. 
fool, 1. a) der Thor, Narr, Ydiot; die 
Närrin; to make a ~ of 8.0., j. zum 
Narren haben; to make a ~ of 0.8, 
fic) läͤcherlich maden; vgl. to beg, 1, c; 
to be but a ~ to, nidt fein im Sere 
gleid) mit; to be put in the „3’ corner, 
(in der Schule) in die Ede geftellt werben; 
b) bibl. der Gottlofe; c) * da8 Närrchen 
(lofend); 2. der (Schalle-)Narr, Hans» 
wurft; (king’s .) der Hofnarr; to play 
the ~, Poffen treiben. to ., I. i. den 
Narren machen, Poffen treiben. II. t. 
1. zum Rarren haben, äffen; 2. bethören; 
3. betriigen (out of, um); to ~ away, 
unnüg verſchwenden. * .-begged, p.a 
dumm, dgl. to beg, 1, c; * ~-born, p.a. 
närriſch von Geburt an. 
100 lery, 1. die horheit, Narıheit; 2. die 


Poſſe. 
fool hiyd||jn&ss, die Tolltühnheit: Dumm⸗ 
dreiſtigleit. ry, I. a. (.jly, adv.) tolls 
„Kühn; dummdreiſt. 
foo'ljsh, a. (ly, adv.) 1. a) thöricht, 
närriſch, unflug, albern; b) bibl. gottlos; 
2. läppii, pofjenhaft. .n&ss, die Thor: 
heit, Narrheit; Narrenspoffe. 
fool’s'||-cap, 1. die Narcentappe ; 2. (ges 
wöhnliches) Schreibpapier, pro-patria- 
Papier (16/2 >< 13", inches). .-errand, 
der vergeblide Gang, Fleifdergang, April= 
gang. „hend, das Narrenzeihen. _- 
paradise, ba8 Rarrenparadies, Schlarafs 
fenland; to bring ob. lead 2.0. into a - 
paradise, jm. falfdje Hoffnungen machen. 
~ mate, das Gdifermatt (im Sdad, 
nad wenigen Zügen). ~.-parsley, bot. die 
Hundspeterfilie (athüsa cynaptum). 
f001' -stones, bot. da8 Snabentraut (orchis). 
100t (pl. fest, al8 Maßbezeihnung oft foot), 
1. a) der Zub (aud) fig); * my _ my 
tutor? will das Ei llüger fein als die 
Henne? at _’s pace, im Schritt; * to 
cross s.one’s ., jm. in den Beg treten; 
feet foremost, die Füße voran, auf ber 
Xotenbahre; to put one’s ~ down, (ener- 
giſch) auftreten (auch fig.); vgl. best; to set 
~ on land, das Land betreten; take _ in 
hand, nimm bie Beine in die Gand, lauf 
gu; to tread under _, mit Füßen treten; 
on ~, gu Fuße, auf den Beinen; im 
Werte; to set on _, in Gang bringen, ind 
Werk fepen; to keep on _, im Gange er⸗ 
balten; to travel by Mr. Foot’s horse, auf 
Schuſters Rappen reiten; b) ber Schuh (an 
einem Stiefel); der Züßling, die Sode (an 
einem Strumpfe); o) der Zub (Längen- 
maf v. 12 inches = 0,30479 m); not 
to atir a 2, fih nicht einen Fuß weit 


fate, fat, fre, fär, bäs’tard, fall; méte, mät, hörd, redee'mer; #8, G=; 6, W=E; we, e=¢; 


foot-artillery 


fine, fin, machine’, bird, intm’jcal; 


nöte, nöt, move, moon, foot, nör, live, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


forage-cap 





bewegen; d) der (Berd=)Rub; 2. a) bad 
Untere, (Stamm=)Ende (eines Baumes 2c.); 
b) die untere Glade; der Grund; c) die 
Bafis (Linie), der Fuß (eines Berges, einer 
Säule); at the _ of, am Fuße bon; d) der 
Sußpunlt ; e) bas untere Ende (einer ges 
ichriebenen 2c. Seite 2c.); com. at ~ of 
the present, am Schluffe diefeß (v. Briefen, 
Rechnungen ıc.), hier unten; 3. der Boden= 
fag (v. DI u. a. flüffigen Dingen; im 
pl. foots); 4. der Gtand, die Lage, Be= 
ſchaffenheit (ing); 5. (coll., mit dem 
Verb im pl.) das Gubvoll, die Qnfan= 
terie. to 2, 1. i. 1. fam. (gew. to ~ 
it): a) tanzen, trippeln, fpringen; b) gu 
Sube gehen; 2. Am. fid) belaufen (to, 
auf). II. t. 1. den Fuß fegen (auf, in), 
fußen auf, (mit dem ube) betreten; to 
be ~ed, feften Fuß fallen; 2. mit dem 
ube (fortjftoßen; 3. (v. Raubvögeln) 
paden; 4. (Strümpfe) anftriden; 5. bei. 
Am. a) (to _ up) fummieren (Zahlen); 
b) sl. to ~ a bill, eine Rechnung dur 
Bürgſchaft übernehmen, bezahlen. 

1061 |-artil’lery, die Zußartillerie. „-ball, 
1. der Zußball (Hohler Lederball, der mit 
ben Füßen geftoßen wird); 2. da8 Fuß: 
ballipiel. .-bands, pl. das Zußvoll. ~.- 
bath, 1. das Zußbad; 2. die ((huhfönnige) 
Badewanne. _-board, (an Kutichen) bas 
(Hintere) Fußbrett (für Bediente). -boy, 
ber Laufburſche. bridge, die Pride 
(für Zußgänger), der Steg. .-cloth, 1. der 
Subteppid ; 2. * die Pierdedede, Schabracke. 
„-eush’ion, dad Subtiffen. 

fB6t'ed, p.a. (in Bf.) mit .. Fühen, 
 .zfüßig; four-., vierfüßig; clo’ven-., 
zweihufig, mit gefpaltenen Klauen. 

106t’er, fam. der Stoß mit dem Zube. 
156t'|-tall, 1. das Stolpern, der Fehl= 
tritt; 2. |. .-step. -fight, das Gefecht 
au Buße. ~-guards, pl. die Fußgarde. 
„halt, vet. die Lähme (Schaftrankheit). 
~-hold, 1. das, worauf man mit Siders 
heit treten fann, der Raum für die Füße, 
Pla zum Stehen; 2. fig. die Stüße, der 
Halt. ~-hooks, |. futtocks. + ~-hot, 
adv. {dnurftrads. 

ſdot jnq, 1. + a) die Gubtritte; der Gang, 
Schritt, Tritt; b) der Tang; 2. a) der 
Grund, Boden (Raum) für den Zub; der 
Halt; to get a ~, felten Fuß fallen; fic) 
niederlaffen ; to lose ., außglitfchen; mind 
your ~, geben Sie acht, wohin (tie) Sie 
treten; to pay one’s ~, feinen Einftand 
(fein Antrittögeld) bezahlen; b) der Fuß⸗ 
boben; das Getäfel; c) die Stiige, der 
untere Zeil; der Grund, die Bafis; 3. die 
Errichtung, Niederlaffung; 4. der Stand, 
Zuftand, die Lage, Beſchaffenheit; on the 
same ~, on a ~ of equality, auf glei= 
dem Zuße, in demfelben Zuftande; upon 
a solid ~, auf folidem (feftem) ube; 
1 am on a good ~ with him, id) ftehe 
auf gutem Zuße mit ihm, ſiehe mid) gut 
mit ihm; 5. (--lace) glatter Spigengrund 
(zum Einfag). 

foöt/less, a. jußlos. 

100t ||-lick’er, * der Speidjelleder. _-lighte, 
die Profceniumslampen (Lampenreihe vor 
der Bühne);- before the ~-lights, auf der 
Bühne. 

foot (ling, bas Füßchen. man (pl. 
men), 1. ber Zußgänger; 2. der Fuß— 





folbat, Qnfanterift; 3. a) der Läufer; 
b) der Bediente; 4. (in dev Küche) cin | 





Geftell, worauf der Toaft 2c. am euer 
warm erhalten wird. „manslılp, die 
Fertigkeit od. Ausdauer im Marfchieren 
(Laufen). 
f06t'||-mark, die (Zuß-)Spur. .-muff, der 
Fußſack. ~.-note, die Zußnote (unter dem 
Text). ~-pace, 1. der langfame, gewöhn⸗ 
lide Schritt; 2. der Abſatz (an einer 
Treppe), Ruheplag; 3. die Ejtrade am 
oberen Ende eines Speifefaald. .-pad, der 
Straßenräuber (zu Zub). ~-pas’sage, ~- 
path, ber Zußpfad. .-pas’senger, ber 
Gubreifende. .-pave’ment, ber gepflafterte 
Subweg, Biirgerftcig, daS Zrottoir. —- 
peo’ple, die Zußgänger. ~-post, „-post’- 
boy, der Boftbote. .-print, die Zußitapfe, 
Spur. -~-race, der Wettlauf, das Fuß⸗ 
Tennen. „-room, f. „-hold. ~-ropes, pl. 
mar. die Pferde (Taue unterhalb der Rahen, 
anf denen Matrojen ftehen, wenn fie Segel 
feft od. los maden). .-rot, vet. die Fuß⸗ 
fänle (Edjaftrantheit). _-rule, der Maß⸗ 
ftab v. 12 Boll (1 Sub). „-shack’les, pl. 
die Fußfchellen. „-sol’dier, der Fubjotdat. 
»-sore, a. mit wundgelaufenen Süßen, 
an den Füßen mund. —Stalk, bot. der 
Blattftiel. .-stall, der Steigbügel an einem 
Frauenſattel. _-step, 1. die Zußftapfe, 
Spur; 2. typ. der Antritt (unter der 
Preſſe). ~-stool, der Zußfchemel; Am. sl. 
die Erde (vgl. Yefaia 66, 1). * --stooled, 
a. mit einem Fußjchemel verfehen. _-stove, 
~-war'mer, die Geuertietc, ber Fuptodrmer. 
~-valve, da8 Bodenventil, Yrundventil. 
~ way, ber Fußweg, das Frottoir. 
foo'zle, fam. der langweilige alte Kerl. 
f00z'ljfied, mar. sl. befoffen. 
fooz'ljng, p.a. fam. dudelig, langweilig. 
fOp (dim. ~'ling), der (unbedeutende) 
Ged, Narr, Laffe, Zieraffe. + ~’-doo'dle, 
der Gefoppte, Narr. 
föp’Ipery, 1. die Thorheit, Narrheit; 
2. der eitle, alberne Gebraud; 3. das eitle 
Gepränge, der Tand, Flitterftaat. .pjsh, 
a. („pishly, adv.) närriſch, albern, läp= 
piſch, gedenhaft, citel (in Kleidung u. Maz 
nieren). „pjshnöss, die Narrheit, citles, 
gedenhaftes Weſen. 
för, I. prp. für; 1. a) (Ausdehnung) — 
many miles, viele Meilen weit; b) (Zeit: 
daner) ~ a year, ein Jahr lang (v. der 
Vergangenheit); auf ein Jahr (v. der Zus 
tunft); = a while, auf einige Zeit; — 
ever, auf immer; ~ days (together), 
Tage lang (Hintereinander); ~ three days 
in succession, drei Tage hintereinander ; 
~ the time to come (~ the future), 
tiinftig; ~ life, auf Lebenszeit; ~ good, 
auf immer, gänzlich; endgültig; ſ. good; 
c) (Zeitpunkt) _ the end of this month, 
vom. per Ultimo dieſes; d) ~ the first 
time, zum erftenmal ; ~ (this) once, dieſes 
(eine) Mal; once ~ all, ein für allemal; 
2. für, ftatt, anftatt (v. Stellvertretung, 
Crfaß, Preis); a) eye ~ eye, tooth ~ 
tooth, Auge um Auge, Zahn um Zahn; 
b) für (ftatt vor); step ~ step, Schritt für 
Sdritt; c) (vom Einfag beim Wetten 2c.) 
there he is, ~ hundred pounds [d. i. 
I'll lay a wager ...J; d) to serve ., 
dienen al’; to take s.o. ~ another, j. 
(fälſchlich) für einen anderen Halten; to 
e ~ granted, annchmen (dab ett. fo 
ift); als felbftverftindlid) annehmen ; I hear 
~ certain, id) erfahre al8 gewiß; they 
left him _ dead, man ließ ihn al8 tot 


[272] 





zurück; * a pestilence on him _ a mad 
rogue, die Belt hole ihn, den tollen Gel! 
8. für (zum Borteil, zum Beten, im In— 
terefie); he lives _ his children, er lebt 
für feine Finder; _ your life, wenn dir 
bein Leben lieb ift; not ~ my life, (mit) 
und wenn es mein Leben Loftete; bei Leibe 
nid)t; not ~ the world, nicht um die Welt; 
to be ~ 8.t., 1. für etw. fein, es halten 
mit; 2. dienen zu, förderlic) fein; it is . 
man’s health, es dient zur Gefundbeit des 
Menfden; there was nothing ~ it, & 
half nichts, es blieb nichts übrig (but, als); 
3. a) beftimmt fein zu od. für; ’tis not _ 
me, e8 lommt mir nidt gu; there’s a 
fellow ~ you, daß ijt (einmal) cin Setl! 
b) etiv. vorhaben; what are you .? 
wofür entſcheiden Sie fih? 4. a) für, 
nad (einem Ziele), zu (einem Zwede); 
b) um (einen Preis u. Lohn); to struggle 
~ Victory, um den Gieg lämpfen; to sail 
(start) ~, fegeln (aufbrechen, abreijen) nad; 
to go (out) ~ a walk (a stroll &c.,, 
ſpazieren gehen; to go ~ a drive, ſpazie⸗ 
ren fahren; now . them! nun [eigtl 
auf fie los!) mögen fic kommen! jept gilt’s! 
c) für (einen Preis), zu (einem Breit); 
~ how much? wie tener? 5. in betrefi, 
in Wnfehung, was ... anlangt; he is tall 
~ his age, er ift groß für fein Alter; 
(as) ~ me, iwa$ mid) betrifft; — aught 
I know, foviel id) weiß; 1, ~ my part, 
I ~ one, id für meine Perſon; _ the 
matter of that, wa dad anlangt; ~ all 
the world like (as if), genau wie, nicht 
um cin Haar anders als ob 2c.; 6. a) aus 
(einem runde), wegen (einer Urjace); 
what ~? weöwegen? what did you do 
it .? weswegen haft du ed gethan? he 
is proverbial ~ ..., ev ift gum Sprich⸗ 
Wort geworden tegen ..; ~ some pur- 
pose, gu einem (bejtimmten) Swed; ~ 
the sake of, um ... willen; + God’s 
sake, um Gotted willen; Am. gründs 
lid), ordentlich; folide; were it not ~ 
you (but ~ you), wenn Gie nicht wären; 
were it not ~ that, wenn dad nicht 
wäre; ~ instance (~ example), zum 
Beifpicl; ~ fear, aus Gurdt; _ want 
of, aus Mangel an; — joy, vor (aus) 
Greude; b) ~ to mit Inf. + ft. des eins 
fadjcn, to (= in order to); 7. ungeadtet, 
trop; he will do it ~ all you, euch allen 
zum Zroß; ~ all that, trop alledem; 
8. (im Ausruf) (fie) „ shame! (über) 
die Schandel pfui, ſchäme did! — God-a- 
mercy, um Gottesloyn; umfonft; „God’s 
(Heaven’s) sake, um Gottes (des Him⸗ 
mel8) willen; ~ the love of God! um 
(ber Liebe) Gottes willen! o _ (a friend)! 
© Hätte id) dod! o wäre dog! Uc 
1. _ that, T a) aus dem Grunde dab, 
weil; b) dafür dap; c) damit (dab); 
2. denn; 3. ~ all (~ all that), ¢ trop 
(alle)den, daß; ~ why? fam. 1. den 
warum? 2. weil. 

for’agke, 1. a) das Ausgehen auf Rab: 
rung; mil. $ouragieren; b) der Fouragier⸗ 
(aud) Raub-)Zug; 2. der Mundvorrat, 
die LebenSmittel, die Fourage, dad (Vieh⸗ 
bef. Pferdes)Zutter. to ., Li. 1. a) 
auf Nahrung (Raub, Beute) ausgehen, 
umherſchweifen; b) * fi weiden, fättigen; 
2. bei. mil. (Pferdes rc.) Futter (ein)holen, 
fouragieren. If. t. 1. plündern; 2. mit 
Gutter verfehen. .-cap, mil. die Felbmiige. 


tü’bülar, Püte, tith, biill, rile, mür'mur; few, crew, Vewd; AF 
eär, gell, chäir, chi’gs, ghäige ; give, gi’ant; ring, sin’gi 
she, pén’sion [p&n’shon), v’sion [vr’zhon]; think, this; Ex’ile, extst’; yéar’ly; na’ tyre. 


forager 








nymph, mfrrh, ver’; 
ülar, link; 80, wise; 


forecastlers 





for’ ager, 1. der auf Nahrung Ausgehende; 
mil. der Gouragierer; 2. der Berheerer. 
för’aking, da3 Fouragieren. ~-cap, j. 
forage-cap. ~-party, das Fouragierungs⸗ 
fommando. 
fora’men (pl. forkm’in&), das Lod. 
foräm’injläted, p.a. mit (Meinen) Löchern 
od. Offnungen verfehen. otis, a. löcherig. 
förasmüch’ as, c. infofern. 
foray’ [for’ä], |. forray. 
forbäd(e)', f. to forbid. 
to foriibeär’ (pret. „böre’ [aud 6], + 
„bäre; p.p. „börne’ [aud 5], + ~born 
[auch 3), 1. i. (mit inf.) 1. aufhören, ab⸗ 
laffen; 2. fic) enthalten, freitvillig unter= 
laffen; 3. warten, Geduld Haben; gebulbig 
fein, nachſehen. II. t. 1. vertragen, dulden ; 
2. (ver)meiben; unterlaffen, abftehen von; 
I cannot bear’ observing, id) fann nicht 
ambin zu bemerfen; 3. fdonen, dulden; 
4. zügeln; to „bear’ o.s., fi enthalten. 
forbeä’rer, der Unterlaffer, Meider zc., 
dgl. to forbear. 
forbeä’r|jance, 1. die Bermeibung, Unter: 
laffung, Enthaltung (of, from, von); 2. die 
Enthaltfamteit, Selbftbeherrihung; 3. bie 
Duldung, Geduld, Langmut, Schonung, 
Milde, Nachfidt ; ~ance is not acquittance, 
pry. aufgeſchoben ift nicht aufgehoben. 
~ant, a, „109, p.a. geduldig, langmütig. 
Förbes [bs), egam.R. 
to forib¥d’ (pret. „bädle)‘, „bid’; p.p. 
~bid’den, „bid’), t. 1. verbieten, unter= 
tagen; 2. zurüdhalten, hindern, verhindern, 
verhüten; God „bid, Gott behiite! das 
fei fern! 
forbid’djlange, da3 Berbot. en, p.a. 
verboten, unerlaubt; ren fruit, bibl. die 
verbotene Frudt; bot. der Pompelnuß- 
baum (citrus decumäna). „ef, ber 
Berbieter, Unterfager 2c., vgl. to forbid. 
ing, I. p.a. abitoßend, twideroärtig. 
Il. a. da8 Berbot, die Berhinderung. 
fo forböde‘, {. to forebode. 
forbore’, „börne’ (aud 5) &e., ſ. to 
forbear. 
+ forby(e)’, I. prp. an... vorbei, über ... 
hinaus. II. adv. 1. vorbei; 2. überdies, 
obendrein; 3. (aud) a.) außerordentlid. 
forge [aud ö), 1. a) die Kraft, Stärke, 
Gewalt, Mat; brute ~, bie rohe Ge- 
walt; ~ of arms, die Waffengemwalt; 
muscular ., die Musteltrajt; + no ~ 
for that, es liegt nichts daran, madt 
nichts aus; to hunt at _, ap. eine Par⸗ 
forcejagd Halten; b) phys. bie Saft; 
component „, bie Komponente; resultant 
x, die Refultante; ~ of gravity, bie 
Schwerkraft; parallelogram of ~ [ses], 
das Barallelogramm ber Kräfte; c) die 
Gewalt, Bergetvaltigung, der gewaliſame 
Bang; by main ~, mit aller Kraft; by 
open ., mit offener Gewalt, gewaltfam ; 
to put _ on (od. upon) (8.0., jm.) Gewalt 
anthun; 2. a) die Krieggmadit, Seemadht ; 
in fall (great) _, in voller (militärifdher) 
Machtentfaltung; fam. in high „, in voller 
@lorie; b) 9 [ses], pl. Truppen; o) die 
(gefamte) Macht, Mannichaft; the ~ (po- 
lice-.), die Schutzmannſchaft, Polizel; 
8. law, die Gelepedtraft, Gültigfeit; in 
» in Gültigleit; to be of ~, bindend fein; 
to put in _, in Anwendung od. Ausfüh—⸗ 
umg bringen; in full _ and virtue, in 
voller Kraft; 4. der Nachdruc; die (rich⸗ 
tige) Bebentung (eines Wortes 2c.); 5. ber 
Engl. Schulwörterbuch. I. 





Zwang, die Not; bas Sdjidjal; + ~ per- 
force, mit (voller) Gewalt, gewaltſamer⸗ 
weife, notgedrungen. 
to forge [aud 6), I. t. 1. (zu etw.) zwin⸗ 
gen, nötigen; 2. a) überwältigen; b) jm. 
Gewalt anthun; j. (mit Gewalt) berauben 
2¢.; e) notgiidhtigen, ſchänden; d) fig. (den 
Wortfinn rc.) auf gegwungene Art deuten; 
3. a) (mit Gewalt) treiben, preffen; to ~ 
a ship (over a shoal by crowding her 
sails), mar. ein Schiff (durch Beiſetzung 
vieler Segel über eine Bant) arbeiten; 
b) jm. aujegen, j. (an)treiben; e) (Pflan= 
zen) zeitigen, treiben; 4. (jeine Kräfte) 
anftrengen ; 5. erzwingen; erpreffen, (mit 
Nachdruch durchſetzen; to ~ a trade, 
Kunden preffen, viel Kundihaft an fih zu 
siehen fudjen; to ~ one’s way out of, 
mit Gewalt heraus⸗ ob. bervorbreden aus; 
6. erobern, erftürmen; fprengen; durch⸗ 
brechen, erbredjen; to ~ open, aufbrechen; 
7. + mit Truppen befegen; 8. (= to 
farce) (Zleifch) farcieren; 9. to . wine, 
Wein verftechen (durch künftliche Mittel als 
abgelagert erſcheinen maden); 10. to ~ 
along, vorwärts treiben; mit fortreißen, 
hinveißen. to ~ away, tvegtreiben; weg⸗ 
reißen. to ~ back, guriidtreiben, gurii 
ſchlagen. to ~ down, hinunter treiben 
od. ftoßen. to ~ forward, vordrängen, 
vorwärts ftoßen. to ~ from, 1. (jm. ettv.) 
abdringen, abpreffen; 2. verbreiten (aud). 
to ~ in, into, hineintreiben, =ftoßen, 
⸗ſchlagen; to ~ 0.8. in (upon), fi) (Hin=) 
eindrängen (bei), fih anfdrängen. to — 
on, weiter treiben. to ~ out, 1. heraus⸗ 
treiben, Herauspreffen; 2. s.t. from 8.0, 
etw. d. jm. erpreffen, jm. ett. abbringen, 
abzwingen; 3. (of) a) vertreiben (aud), 
Herausgwingen; b) herausbrechen. to ~ 
upon, 1. (jm. ettv.) aufbringen, auſzwin⸗ 
gen; 2. (ett. v. jm.) ergwingen, (etw. bei 
jm.) durchfegen. II. i. + 1. a) Gewalt 
brauden; b) fid) nachdrücklich bemühen; 
2. (of at., auf etw.) Gewicht od. Wert 
legen, fi (um etw.) kümmern. 
forced [p.p. forst (aud 8), p.a. för'sed 
(aud) dj), förgediy [aud 0}, adv. 
1. ergtoungen; ~ loan, die Zwangsanleihe; 
~ march, ber Eilmarſch; ~ put, ber Not: 
fall; 2. fig. gezwungen; gefünftelt, un— 
natürlih (vom Stil). 
for gedn&ss [aud 8), die Gezwungenheit, 
bad Gekünſtelte. 
forge’ ||ftil [aud 5), a. 1. gewaltig, mãch⸗ 
tig, trdftig, ſtari; 2. gewaltfam, ungeftiim. 
„less, a. 1. traftlos, ſchwach, unvermö- 
gend, machtlos; 2. ungültig. 
forge’ [aud 8]||-meat, das gehadte Fleiſch 
zum Giillen, Füllſel; .-meat ball, das 
Fleifchklößchen. .-pump, mech. die Drud= 
pumpe. 
toy’ eps, bef. med. die Zange. - 
fOr ger [aud 6), 1. der, die, ba8 Zwingende, 
Treibende 2c., dgl. to force; der Überwäls 
tiger; 2. mech. der Kolben einer Drud- 


pumpe. 

for’elible [aud 2), a (~jbly, adv.) 
1. ftart, mäßtig; wirffam; fäftig, gewal= 
tig; 2. a) Beftiq; b) gewaltfam (v. Mit- 
teln); adv. mit Gewalt; 3. durchbringend, 
ftart (v. Geriidjen 2c.); 4. eindringlic, 
überzeugend, zwingend (v. Worten, Be— 
tweisgriindert 2c.); 5. ergtoungen. ~jble- 
nöss, 1. die Stärke, Mächtigfeit 2c.; 2. die 






for’ging[aud d]|-house, da8 Treibhaus. 
~-pump, bie Drudpumpe. ~-valve, bad 
Drudventil. 
tör’eipljal, a. 1. mit Zangen od. Scheren 
verjehen; 2. (ated) zangenförmig. 
förejpa'tion, das Zwiden mit glühenden 
Zangen (ehem. Strafe). 
to forcloge’, ſ. to foreclose. 
ford [aud 5], die Zurt; * der Strom, Flug; 
never praise a ~ till you get over, 
prv. man fol ben Zag nidjt vor bem 
Abend loben. to ~, t. (eine Furt) paifieren, 
durchtwaten. 
for’dable [aud 6), a. durchwatbar, un: 
tief. .n&ss, die Durdwatbarteit, feichte 
Beſchaffenheit; die ſeichte Stelle. 
töpda&e [aud 5], das ZFährgeld. 
+ to fordö’ (f. to do), t. 1. vernichten, 
gu Grunde richten; umbringen; 2. iiber= 
wältigen. 
före (and ö) (fore), + fam. für before 
(afore), I. adv. 1. vorn; ~ and aft, mar. 
vorn u. hinten, von vorn nad) Hinten (d. i. 
die ganze Schiffslänge Hindurd); 2. vor= 
her, zuvor. II. a. (der, bie, da8) vordere. 
III. s. der od. das Bordere, Borderteil; 
der Vordergrund; to the _, a) boran, 
obenan (am Ruder, auf dem Damme zc.); 
b) auf dem Plage, zur Stelle, zur Hand, 
‚sugegen ; vorhanden, (noch) am Leben; vor⸗ 
rätig, übrig; c) to the ~, zur Aushülfe, 
erfreuliherweife zc.; to come to the ., 
gum Vorſchein od. herbeitommen; ins Spiel 
fommen, bie Oberhand gewinnen; Stellung 
(in der Welt) gewinnen. IV. prp. vor; 
~ Heaven, im Angefihte de3 Himmels, 
beim Simmel! _ me, bei meiner Seele! 
V._c. bevor. 
to före[aud; ]]|(-Jadmon’ish, t. vorher 
warnen. to ~-advise’, t. (jm.) vorher 
raten; warnen. to _-allege’, t. vorher 
erwähnen. to ~-appoint’, t. vorher bes 
ftimmen. ~-appoint’ment, die Vorherbe⸗ 
ftimmung. to _-arm’, t. vorher, gum 
voraus betwaffnen; _-armed’, p.a. fig. 
gewappnet. _’-arm, der Borberarm, ~'- 
belief, ber friihere Glaube. 
to före[aud ö]jjböde’, t. 1. vorher vers 
künd(ig)en, weisfagen, vorbedeuten; 2. 
ahnen. „bö’der, 1. der Bertiinder, Weid- 
fager; 2. der Ahnende. bo’ — 
bode’ment, 1. a) die Borhervertiin= 
d(ig)ung; b) die Borbedentung, das Vor⸗ 
jeidjen; 2. die Ahnung. 
fore’ [aud 8]||-body, 1. der Borderleib; 
2. das Vorberiifl. ~-boot, ber Vorder⸗ 
foften (unter dem Fußbrett des Kutichers). 
~-bow, der Gatteltnopf. „-bow’line, mar. 
die Godbulien. _-brace, mar. die God= 
brafie. ~-cab’in, mar. bie vordere Rajiite. 
to forelaud) ö)|jeäst’ (i. to cast), t. a. i. 
1. vorher entwerfen, einrichten, abmeffen; 
2. vorher überlegen, bedenfen, planen; vor= 
berfehen. _’cäst, 1. bie Borfidht, der Bor= 
bedacht; 2. der Plan; 3. die Ausfidt ; dad 
vorausfichtlih intrefiende. „cäs’ter, 
der Borherbedentende ; Planmader. „cäs’- 
ting, p.a. („cäs’tingly, adv.) 1. vor= 
bebächtig; 2. Pläne madend; 3. in Aus= 
fiht ftellend. 
fore’cästle [aud 5), mar. die Bad (ein 
über bem Oberdeck im Vorderteile bed 
Schiffes aufgerihtetes Halbded). ~-crew, 
~-men, fore’cästlerg (aud 5), pl. die 
Backspoſten (Matrofen, die ihren Poften 








Gewaltſamleit. 
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auf der Bad haben). 
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fate, fit, fare, fär, bäs’tard, fall; mete, met, hérd, redes’mer; ©, =F, ¥, B=%; we, e=e; 


fore-chosen 





före[aud ö]]|-cho’sen, p.a. vorher ertwählt; 
~'-cited [0d. .-ci'ted], p.a. vorher anz 
geführt, oben erwähnt. 

to foreclose’ [aud) för), t. 1. von etw. 
ausſchließen; hindern, hemmen; 2. law, 
gerichtlich ausſchließen, prätludieren; to — 
a mortgage (cig. a mortgager), ein Pfand 
für verfallen erflären. 

föreclösufe [zhyr, aud) för), 1. die 
Ausfhliegung, Hemmung; 2. law, bie 
RedhtS-Ausfdjliebung, Pratlufion; „ of a 
mortgage, bie Berfallsertlirung, der Ber= 
fall des Rechtes ein verpfändetes Grund= 
ſtück einzulöfen. 

fore’ [aud d]||-course, f. „-sail. ~-court, 
der Vorhof. 

to fore[aud 5)|\date’, t. vor= od. voraus 
datieren. _’döck, mar. das Borderded. 
to _deem’, t. im voraus erfennen (als). 
to „design’ [od. zin’), t. vorher ent= 
werfen, beftimmen. to „detör'mjne, t. 
vorher beftimmen, vorher beichließen. to 
~d0’, ſ. to fordo. to .doom’, t. 1. im 
voraus verurteilen; 2. durch Sdidjals- 
fprud) 2c. vorherbeftimmen, auserſehen. 
~ d00m, die Borherbeftimmung. 

fore’ [aud) 8]||-door, die Borderthiir. + ~- 


elders, pl. die Voreltern. _-end, dad 
Borderende, Vorderteil. 
foreland o tathers [od. ~fi'thers], 


pl. die Sorjahren, Ahnen; ~/fathers’ day, 
Am. ber 21. Dezember (LandungStag der 
erften Anfiebler in Neu-England). —‘feel- 
ing, das Vorgefühl. to .fénd’, t. 1. ab⸗ 
wenden, abwebren, verhüten; 2. bet 
ten, bebiiten; befdiigen, fidern; 3. ver= 
bieten; God „fend (it)! verhüte es Gott! 
före’-finger [aud) 5], der Zeigefinger. 
to forefaud dJflOw’, t. voraus= od. 
voranfliegen. tot, der Borberfuß; sl. 
die Hand. 
fore’[aud ö)||-front, die Vorderſeite. 
game, 1. der erfte Entwurf; 2. das Vorfpiel. 
to förel[aud) för]|gäth‘ er, I. to for- 
gather. to go’, t. 1. + vorhergehen, 
vorangehen; 2. a) aufgeben, verzichten (anf); 
b) einbüßen, verlieren. 
före||-go’er [od. '-goer, auch för), 1. der 
Borgänger, Vorangehende; 2. + der Vor⸗ 
fahr; ~-go’ing [od. going), p.a. vor⸗ 
hergeend. -~-gone’ [od. .’-gone], p.a. 
1. vorauSgegangen ; a „gone conclusion, 
eine ausgemadte Gade; 2. vergangen. 
„'-ground, der Bordergrund. 
före’händ [aud 6), I. s. 1. der Vorder: 
teil (eines Pferdes), dic Borderhand; 2. der 
Hauptteil. II. a 1. * a _ shaft, ein 
zum Geradeausſchießen bef. gefertigter Pfeil; 
2. vor der Beit gethan. „ed, 1. frühzeitig, 
vorgängig; 2. Am. in guten Umftänden. 
füre’h&ad [fam. for’ed], 1. die Stime; 
2. fig. die Dreiftigfeit, Unverihämtheit. 
+ ~-bald, a. glaptöpfg. 
to Torehöar [aud) 6) (f. to hear), t 
vorher hören (von). 
före’[aud) för]-hold, der Borderraum (des 
Schiffes). -~-horse, das Borderpferd. 
for'ejgn, a. 1. ausländiſch, fremd; com. 
for ~ account’, für fremde Rechnung; ~ 
attach’ment, die Beſchlagnahme des Be— 
fipe3 eines Auslinders; . coun’try, das 
Ausland; ~ enlist’ment act, das Geſetz 
gum Berbot fremden Kriegsdienſtes; ~ 
note’-paper, bejonder8 bünnes Bricf= 
papier; ~ of’fice, das auswärtige Dini- 
fterium; ~ plea’, die Eintede wegen Uns 














fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nöt, move, mõõn, fd0t, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 
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befugnis des Gerichtöftandes; ~ Sec’ retary, 
der Minifter des Äußeren; — trade’, der 
ausländiihe Handel; 2. fig. (to, from) 
fremd, nicht in Berbindung ſiehend mit, 
nicht gehörig od. paffend (zu). —built, 
pa. im Ausland gebaut. rey, der Aus—⸗ 
länder, Fremde. Yom, die Ausländerei, 
Bevorzugung deö Gremben. ~néss, dic 
Fremdheit, das Fernliegen. 

to fore[aud forllimäß ine, t. fid) vor⸗ 
Ger einbilden. to „jJüd&e‘, t. vorher 
ober voreilig beurteilen; abjpredjen über. 
to know’, vorherwiſſen; vorheriehen. 
„knöwl’ed&e [ndl’], da8 Vorherwiſſen. 

för’el, eine Art Pergament zu Einbänden. 

fore’länd [aud för’), die Landipige, das 
Borgebirge. 

to före[aud) för]]|-lay’, t. 1. jm. auflauern; 
2. fig. angetteln. + ~-lea'der, ber Ber= 
leiter. ~'-leg, das Borbderbein. ~'-lock, 
1. die Stirnfode; to touch (od. to pull) 
one’s ~-lock, (binerifd) grüßen; to take 
time by the ~-lock, bie Gelegenheit beim 
Schopfe faffen, den richtigen Augenblid er= 
greifen; 2. der Vorftednagel, Splint. to 
~-look’, i. vorherſehen. 

fore’[aud för]iman (pl. „men), 1. der 
Obmann, Vorfiger (einer Qury); 2. der 
Werkführer, Werlmeifter; „man of a 
printing office, der Zaltor. _mäst, mar. 
der Fockmaſt, vorderite Maft. „mast-man, 
ein am Fodmaft ftationierter Matrofe. 
+ to föremäan’ [aud) för] (f. to mean), 
vorher beabfichtigen. 

fore’-mentioned [aud för], p.a. vor⸗ 
erwähnt. 

fore’ [aud för]]|möst, I. a. vorderft, erit; 
vornehmft. II. (+ „möstly) adv. voran, 
voraus, guerft; first and „most, gu aller: 
erit. „möther, die Stammmutter, Ahn= 
frau. mame, der Bornaine. 

foyenamed’ [aud för], p.a. vorbenannt. 
fore’nd0n [aud för’), der Bormittag. 

före'nötjge [aud för’), die Borangeige; 
Borbedeutung. 

forön’sjjje(al), + ~al, a. gerichtlich; „ic 
medicine, die gerihtlihe Medizin. 

to fore[aud för]||-ordain’, t. vorher be⸗ 
ftimmen. „-ordina’tion, die Vorherbeſtim⸗ 
mung. -part, der erjte Zeil (zeitlich); 
ber Borderteil (räumlid). + ~’-past, p.a. 
vorhergegangen, vorig. ~'-pay, Am. dic 
Vorausbezahlung. to „-plan’ (~ planned, 
~planned), t. vorher planen, vorgerbe- 
ftimmen. .’-porch, die Borhalle. ’- 
possessed’, p.a. 1. a) früher befeffen; 
b) früher im Befige gewefen; 2. (vor)ein: 
genommen (prepossessed). to ~-prize’, 
t. vorher veranfchlagen. _-prom’ised, 
p-a. borherveriproden. _’-quarter, bad 
Borderviertel (eines Tieres). ~-quo’ted, 
{. „-eited. ~’-rank, die Vorderreihe, bas 
Borberglicd. to .-reach’, t. (u. i. upon) 
mar. überjegeln. ~-reci'ted, p.a. bor= 
erwähnt. .-remem’bered, p.a. vorbe⸗ 
mertt. ’-rent, der vor der erften Ernte 
fällige Pachtzins. + ~'-right, I. a. 
1. gerade vorwärts gehend; 2. geradezu, 
heftig. IL. adv. gerade vorwärts. ’- 
room, das Vorderzimmer. ~'royal-mast, 
mar. die Bor-Royalitange. to .-run’ 
(fj. to run), t. 1. jm. vorlaufen, vor 
jm. den Boriprung haben, j. überholen ; 
2. fig. cin Vorläufer fein von. „-run’ner, 
1. ber Vorläufer, Vorbote; 2. + der Vor⸗ 
ginger, Borfahy; 3. die Borbedcutung. 
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+ ~'-said, p.a. vorbefagt (aforesaid). 
~'-sail, mar. dad Zod(fegel) (Unteriegel 
eB vorderften Majtes). to .-say’, t. 
vorher jagen. + „.say'ing, bie Borber- 
fagung. to ~-see’ (f. to see), t. vorher⸗ 
ſehen. „-see’ing, bad Vorherſehen. Po 
se’er, der Borherjeende. to ~-seize’, & 
vorher (im voraus) ergreifen. to ~- 
shad’ow, vorher andeuten, ahnen fajjen. 
„-shad’ow(ing)s, pl. Vorzeichen, Bor: 
afnungen. to .-shew’, „-shew’ing, j. to 
~-show. ~’-ship, das Borderjdiif. 
shore, ber Uferrand. to cabo’ tenn t 
(Ziguren) verkürzen, in der Verkürzung 
geihnen. -shor’tening, die Berfürzung 
(beim Zeichnen). to .-show’ (f. to show), 
t. vorher zeigen; vorbedeuten; tweisfagen. 
fope'[aud för)|side, die Borberieite, die 
Außenfeite. sight, fig. bas Borherjehen, 
die Vorausſicht; die Worforge, Vorſicht. 
„sighted, a. vorfihtig; borherſehend. 
„skin, med. die Borhaut. skirt, der 
Vorderſchoß (am Rode). 
to före[aud) för]]|-slow’, I. t. 1. verzögern, 
aufhalten; 2. verabfäumen. II. i. zögern. 
+ to ~-speak’ ([. to speak), . vorher: 
fagen; 2. widerfpreden. + -speech, die 
Zorrede. ~-spent’, p.a. f 1. früher 
wiefen; 2. verbradjt; vergangen; 3. 
ſchöpft. -spur’rer, der eilende Borreiter. 
for’ est, 1. der Zorit, (große) Wald; 2. der 
gehegte Wald. to _, t. beforiten, beholzen. 
fore’stäff [aud för), ſ. cross-staff. 
fOr’ estilage, das Forſtrecht; Foritgeld, die 
Gorftabgabe. „Al, a. den Forſt betr. 
to forestall’ [aud 4), t. 1. F a) (den 
Weg) verlegen; b) auf der (Cand: )Etrabe 
auffangen; 2. a) vorher regnehmen; * im 
voraus entidjciden ; im voraus (einer Gace) 
berauben; b) law, (the market) Waren 
(im voraus) auflaufen; 3. fig. dur Zu: 
vortommen etw. hindern, jm. borgreijen, 
zuvorlommen. 
forestal’ ley [aud för], der (anderen) 
Buvorfommende, Aufläufer; (Korn-)Spe⸗ 
tulant. „Ling, das Zuvortommen, (~- 
ment) der Zorlauf. 
fore’stäy [aud för), dad Foditag (Tau, 
an mweldem bie Stagjegel hinauf u. herab 
gleiten). ~-sail, bas Foditagfegel. 
for’¢st||-bear, der Baldbär. _-bordered, 
p-a. waldumfäumt. „-born, p.a. im Walde, 
in der Wilbnis geboren. 
för’ester, 1. der Förſter; der Gorfttundige, 
Gorftmann; 2. * der Waldbewohner (von 
Tieren des Waldes); 3. Foresters (groß), 
pl. englijder Berein zu Gefelligteits- u. 
Unterftügungsgweden. „ship, das Zr: 
fteramt. 
för’est|-fire, ber MWaldbrand. „land, 
dad Waldland, der Waldboden. ~-laws 
pl. die Zorftgefeße; die Sagdordnung. 
for'estry, die dorſtwirtſchaft, das Zor: 
weſen. 
för’est-tree, der Waldbaum. 
to foreland för]||-taste’, t. 1. vorher often; 
trebengen ; 2. fig. einen Sor(ge){dmad haben 
von, ahnen. ~’-taste, der Bor(ge)idmad. 
to .-tell’ (aud ~-tel’, |. to tell), It. 
1. vorferfagen; 2. vorbedenten. I. i. 
(of) prophegeien. ~-tel’ler, der Wahrjager. 
~-tel’ling, die Wahr: od. Weisſagung 
to think’ (f. to think), t. 1. in Ge: 
bdanten vorausſehen; 2. vorbedenten, über: 
legen. ~'-thought, der Borbedadt; dit 
Borjorge, Überlegung. ~'-tuken, das Ans 











tũ bũlar, Vote, tüb, bill, role, miir’mur; fe®, crew, l’e#d; fly, nymph, myrrh, ver’y; 
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cay, gel, ‘chair, chä’gs, chaise; give, &1’ant; ring, m’ ‘gular, Ink; 80, wige; 
she, p&n’sion [ptn’shon], vision [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéay’ly; na’ tS yre. 
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zeichen, die Borbedeutung. to 
t. vorher angeigen, vorbebeuten. ~'-tooth 
(pl. ~’-teeth), ber Bordergahn. ~'-top, 
1. das Borderhaar, Toupet; 2. mar. der 
Bormard. _-top'man, mar. ber Aus⸗ 
qud(er) auf dem Sormars. ~-top’mast, 
die Vorjtenge, Bormarsftenge (Berlänges 
tung deö Untermaftes). .-top’mast stay’, 
der Borftengeitag. ~’-top gal’lant mast, 
die Borbramftenge (Berlängerung der Mars= 
frenge). ~'-top gal’lant sail, dad Vo 
bramfegel; ~’-top gal’lant stay, der Bor= 
bramftag, Borbramftengeftag. 

foréver, I. adv. Am. (Engl. for ever) 
1. auf immer (und ewig), auf alle Zeit; 
2. zu aller Zeit, immer, ewig. II. int. 
England _! England über alles! 
toge-rovcked! (aud) för], p.a. vorher ver⸗ 


— alll ward, der Bortrab, bie 
to ~wayn’, (s.0. of s.t.) 1. j. 
he — zuvor warnen; ~warned’, 
armed’, prv. (zuvor) gewarnt, (jubor) gee 
wappnet; Borfidt fpart Reuc; 2. j. von 
etw. vorher benachrichtigen ; 3. jm. etw. 
pote „wärn'jng, die Vorwarnung. 
fore’ lauch — das Vorderrad. 
vind, der (fördernde) günſtige Wind. 
to .-wish’, t. im voraud wünſchen. 
före’[aud) for]|woman, die Borjteherin, 
Vertführerin (bei Arbeiten). —yard, 
1. der Borhof; 2. mar. die Fodrahe. 
Forfar, jdott. ©. ~shjye, Grafidaft. 
föpfejt 1. die Übertretung (ber Pflicht), 
Pihtverlegung; 2. (tör’fejt'üre [od. 
tahyr]) a) die Verwirkung, der Berluft; 
b) die verwwirtte Strafe, bef. Geldſtrafe, 
bad Reugeld (bei Wettrennen), der Reu= 
tanf; * „s in a barber’s shop, die (ehem.) 
in den Barbierftuben angefdlagenen Berz 
bote; c) * der (ftrafbare) Berbreder; a. 
of (to) the law, ein dem Gefege Ber- 
fallener; 3. a) das verfallene Gut; b) dad 
Piand; (game of) _s, dad Pfänberfpiel ; 
to play at _s, Pfänder fpielen. to _, 
Let 1. (eine Pflicht) verlegen, (fein Wort) 
bredjen; 2. a) fic) einer Gade verluftig 
machen ; etw. verwirfen ; to ~ one’s credit 
(ob. good opinion), fid) um feinen (guten) 
Ruf bringen; to ~ one’s honour, jeine 
Ehre perſcherzen; b) * j. gu Grunde ride 
ten. IL i. feiner Verpflichtung nidt nach⸗ 
fommen, vertragsbrüchig werben. ~ 
pa, verwittt; (to death, dem Zobde) 
verfallen. ey, der ett. Verwirkende, 
Etraffällige; der nicht zahlende Schuldner. 
„gble, a. verwirfbar, verlierbar. 
+ to forfénd’, {. to forefend. 
förjtex, Lat. die Gdere. „fjcäted, 
a ſcherenförmig. 
to forgäth’er, i. Sc. fic) verſammeln; 
jufammentreffen. 
forge (and 5), 1. die Schmiede; 2. die 
Echmiedeeſſe; ber Schmelzofen ; da Eifen- 
wert, der Cifenhammer; die Blechhütte. 
to ‘forge {aud 5}, I. t. 1. a) ſchmieden; 
„ing (iron), ba8 Gdmiedeftiid; b) fig. 
(mit Qunft) machen, bereiten; erfinden, er= 
dichten, erfinnen ; anftiften; 2. (eine Unter= 
fotift, Urtunde) fälfhen ; toe coin, falſch- 
müngen (aud) i.); 3. (ein Schiff) mit aller 
Kraft fegeln laſſen. II. i. mit voller 
Budt dahinfahren, Mg. fich durdarbeiten. 
förge’[aud ö]j-hammer, der Eiſenham⸗ 
mer, Schmiebefammer. „.-hearth, ber 


„to’ken, 











drijchherb, das Friſchfeuer. ~-iron, dns 


Roheifen. „man, der Grobjdmied. ~- 
scales, pl. der Gammerfdlag. ~-tongs, 
pl. die Schmiebezange. 
for’ger [aud 5], 1. der Schmiedende; 
2. der Falſcher, Falſchmünzer. 
for gery [aud ö], 1. + das Schmieden; 
die Schmiebearbeit; 2. dad Exfinden, Er= 
ſinnen; die Erdidtung; 3. die Fälſchung; 
(of coin) die Zaljhmünzerei. 
to forget’ (pret. forgot’, + forgät’; p.p. 
forgdt’ten, forgdt’), t. vergeffen; vergefien 
haben, fi nicht (mehr) erinnern; to ~ 0.8., 
fi) vergejien, jeiner unwürdig handeln. 
„fül, I. a. 1. vergehlid) (of s.t., etiv. ver= 
gefiend); unachtſam, forglod; 2. vergeffen 
madend. _fülly, adv. aus Bergeffen= 
heit. „fülndss, 1. die Vergeſſenheit; die 
Vergehlichteit; 2. die Vernadlajfigung. 
. for'getive [aud 5], a. erfinderiſch. 
forgét’-me-ndt, bot. das Bergibmein= 
nit (myosdtis palustris). 
forget’ iter, der Vergeſſende, vergeßliche 
Reufh. ting, p.a. vergehlih. tingly, 
adv. vergeſſenerweiſe, aus Bergefienheit. 
forgiv’ "able, a. verzeihlid. 
to forgive’ (torgäve'; forgiv'en), t. 1. 
vergeben, verzeihen; not to be forgiven, 
unverzeihlich; 2. (jm. als Edulb od. 
Strafe) erlaffen. 
forgiv’er, der Bergebende, Vergeifer. 
torgive’ness, 1. a) die Vergebung, Ber= 
zeihung; b) die Erlaffung einer Schuld od. 
Strafe; 2. die Geneigtheit zum Bergeben. 
torgiv/ing, p.a. zum Xergeben geneigt, 
verfopnlid, mild. .n&ss, die Beneigt- 
heit zum ergeben. 
forgot’, „ten, |. to forget. 
+ forin’secal, a. fremd, ausländiſch. 
to forjsfam|{'jate [aud 4), t. law, 
(bem Gofne) feinen Pflichtteil bei Leb- 
geiten des Baters geben, abfinden. „Ilja’- 
tion, die Befignahme des Pflichtteild bei 
Lebzeiten des Vaters; die Abfindung. 
fyk, 1. die Gabel; tu’ning-~, die Stimm= 
gabel; 2. a) die gabelförmige Spike (eines 
Pfeile); b) die Zunge, der Stade! einer 
Schlange; 3. 8, pl. a) die Wegſcheide; 
die Gabelung eines Fluffes; b) * die Beine 
des — ec) + der Galgen; d) al. 
die dinger; 4 . gl. der Taſchendieb. to 
1. ſich (gabelförmig) fpalten; 
2) sl. Taſchendieberei treiben. II. t. 1. mit 
einer Gabel aufladen; 2. mit einer Gabel 
aufgraben; 3. fpigen, zuſpitzen. to ~ 
out, 1. t. außfpreizen; i. gabelformig 
auslaufen; 2. to ~ out (over, up) 
(aud) i.), (Geld) herausrüden. 
förked, 1. [förkt) p. RR von to fork; 
2. lauch foy’ked] p.a. (lör'kedly, adv.) 
gabelig, (gabeljörmig) geipalten; + a ~ 
one, ein Hahnrei; * ~ plague, bie Hahn⸗ 
reifhaft; ~ lightning (f6yk’-lightning), 
der Bidjadblig; ~ road (~ way), ber 
Scheideveg. „ESS [för’ked), die gabelige 
Beldaffenheit; die Doppelfpige. 
fdy’Kllet, das Gäbelchen. ry, a. (gabel= 
formig) gefpalten, gabelig. 
forlöpn‘, p.a. (ly, adv.) 1. verloren; 
2. verlafien; einfam; hülſlos; ungliidlid; 
3. elend, dürftig. — hope, 1. mil. der 
(die) verlorene(n) Poften; 2. die letzte 
verzweifelte Hoffnung; der legte Wagejag 
(im Hazardſpiel 2c.). mess, die Ber= 
lafienheit; Ginfamfeit, ba’ Elend. 
form, 1. die Form, Geftalt; Bildung, aud 
geol. (formation); 2. die (regelmäßige, 
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ſchöne) Gorm, Regelmäßigfeit, Ordnung, 
Schönheit; 3. a) die Anordnung; Modi- 
fifation, Gormel; Methode; set _, bad 
vorgefhriebene Mufter; ~ of worship, 
ber Ritus, vorgefchriebene Gottesdienft; 
in due ~, gehörig, vorſchriftsmäßig; in 
due ~ of law, in gejeplider, gerihtlicher 
Gorm; b) der (äußere) Gebrand), die Ge= 
wohnheit, Gitte, Ceremonie; 4. a) dad 
äußere Anjehen, der Schein; for ~’s sake, 
ber Form wegen, zum Scheine; b) die äußere 
Würde; 5. a) techn. die Gorm (gum Gor= 
men), ba’ Modell; b) typ. die (gefepte) 
Form (zum Abdrud eingerahmte Bogen- 
hälfte); first ., der Schöndrud, bie Prime; 
second ., der Widerdrud, bas Druden 
der Kehrfeite, die Setunde; 6. [aud) form 
geipr.] a) die Bant (ohne Lene), Schulbant ; 
b) die Schul⸗)Klaſſe; the first ., bie- 
unterfte Klaſſe (Serta); the sixth ., die 
höchſte Klaſſe (Prima); c) die Mlaffe, der 
Rang; d) sp. die Saffe, ber Sig, ba Lager 
(eined Hafen). to ., I. t. 1. a) formen, 
bilden, geftalten; auc) gram. bilden; to 
= part (of), einen Zeil (von ett.) aus⸗ 
maden; b) (the mind, ben Geift) bilden, 
ausbilden; 2. einrichten, entiverfen (einen 
Plan); erfinnen, erbenten; to . a reso- 
lution, einen Entfhluß faffen; 3. a) mil. 
formieren, aufftellen, ordnen (Truppen); 
to ~ line, fid) in Linie formieren; b) ver= 
einigen (into, in, gu). IL. i. 1. fi Bil= 
den; 2. bei. mil. fich formieren; to ~ 
up, fic in gefdloffener Linie formieren. 
törmjlal, a. (-ally, adv.) 1. a) förm⸗ 
lig; in gehöriger Gorm, gehörig; b) for= 
mell, gegtoungen, fteif, geziert; c) ordentlich, 
natürlich geftaltet, regelmäßig; d) eigent= 
lid, weientlih; 2. pünktlich, regelmäßig, 
— ordentlich; 3. äußerlich, ſchein 
bar. nites aligm, f. formality, 1. „alist, 
der Formenmenſch. 

Pa , 1. a) die Förmlichkeit, For⸗ 
malität; b) die Umftändlicjleit, 2. a) bie 
vorgefchriebene Gorm, Ordnung; b) bas 
feierliche Gepriinge, die Feieriſchteit; der 
Staat; 3. der äußere Schein. 

to för'malize, i. 1. fig an die Form 
halten; 2. fi in förmlichen Redensarten 
ergehen, umftändlih verhandeln (upon, 
über) 


über). 

in för'mg pAu’peris, als Armer (ohne 
Koften, wenn man geridtlid etw. nachſucht). 

for’ mate, ſ. formiate. 

foyma'tign, 1. die Bildung; 2. geol. bie 
Formation (der Erdfdhidjten); 3. mil. die 
Aufftellung, Formierung; troops in a state 
of ~, Truppen im Begriff fih aufguftellen. 
„level, das Planum, bie Kronlinie (beim 
Eifenbahnban). 

foy’mative, I. a. 1. bilbend, plaſtiſch; 
ſchaffend; 2. gram. zur Bildung dienend. 
D.s. gram. 1. die Bildungsſilbe, Ablei- 
tungsendung; 2. das abgeleitete Wort. 

1örm’||-cutter, ber Formidneider, Form⸗ 
fteder. ~-cutting, bie Form⸗ od. Schrift⸗ 
ſchneidekunſt. 

A. för'mer, 8. 1. a) der — Bild⸗ 
ner; b) fig. der Urheber; 2. der Abgieber, 
Giefer. 

B. fdy’mey, a. 1. früßer; 2. the _, der 
(die, ba8) erfte(re), eritertwähnte ; jener (Ggj. 
the latter). ~ly, adv. früher; ehedem, 
ehemals, vormals. 

© förm’fül, a. bilberreih, erfindungsreic. 

för'mjate, chem. ameijenfaured Salz. 

18* 


fate, fat, fare, far, bäs’tard, fAll; mete, met, herd, rodeo’ mer; 8, G=6;%, = T; wm, =e; 


formic 


fine, fin, machine’, bird, intm’jcal; 


note, nBt, move, moon, fast, nör, love, work, condöle’, mast, house, cow, boy. 


Foss-road 





fép'mic acid, chem. die Ameiſenſäure. 
ate, a. eifenähnlich. 

förmjcä’tion, med. da3 Kribbeln, Queen 
der Haut. 

för'mjdjjable, a. (.ably, adv.) Furcht 
erregend, furchtbar, fürdterlid.  able- 
néss, förmjdabll'jty, die Furchtbarleit. 
förm’less, a. formlos. ~n&ss, die Form⸗ 
lofigteit. 

Forpmö'sa, chineſ. Inſel. 

+ formös’jty, die Schönheit. 

fdy' milla (pl. -®), 1. die Formel; 
2. med. das Rezept; 3. dad (geſchriebene) 
Glaubensbelenntnis. ary, I. a. (ar) 
förmlich, vorgeſchrieben; rituell. II. 5. 
1. das Formular, Rituale; „ary of an 
oath, die Eidesformel; 2. das Muſter 
(Bud). to „Ate, to .ize, to „arize, 
t. formulieren. 

för'njejjäte, ated, a. getwölbt. 
„äte, i. huren. 

förnjeätion, 1. die Wölbung; 2. a) bie 
Hurerei, Unzucht; b) bibl. der Götzendienſt. 
1ör'njcällter, 1. der Hurer; law, der Ehe⸗ 
brecher; 2. bibl. der Gößendiener. „tress, 
bie Hure; law, dic Ehebredherin. 

to forprize’, |. to foreprize. 

to forray’ [aud för'rä), t. } Se. einen 
Einfall machen in, plündern, verheeren. 
~» 8. der räuberifhe Einfall, Raubzug. 
for'rel (för’rill), |. forel. 

to forsake’ AN ae ~ 800k’; p.p. ~sa’ken, 
+ 00’), t. 1. verlaffen, im Stic laffen, 
jm. (einer Gache) abtrünnig werden; to 
~sake one’s colours, befertieven ; 2. fahren 
laffen, aufgeben, (einem Lafter 2c.) entfagen. 
„säker, ber Berlaffer, der Abtriinnige. 
+ to fogslöw’, j. to foreslow. 
forsööth’, adv. fürwahr! traun! wahr: 
li! 

+ to forspeak’, forspönt‘, f. foresp.... 
to forisweayp (.swore’ [aud swör'), 
~sworn’ (aud) swörn’)), I. t. 1. vers 
ſchwören, abſchwören; 2. to „swear o.s. 
od. II. i. falſch ſchwören, meineidig wer= 
den. „sweä’rer, 1. der Abfchtwörer 2c.; 
2. der (die) Meineibige. .sworn’ (aud 
6], p.a. meineidig. + „swörn'ness [aud 
ö), die Meineidigteit. 

Forsyth’, egam.R. 

fort [aud fört), 1. das Fort, bie Heine 
Feitung, Felte, Schanze; 2. j. forte, A. 

“to ~ in, i, Am. fic) verfdangen. 

för'talige [aud 5), das Meine Fort. 

A, torte [aud fort), fig. bie ftarte Seite je. 
B. forte [för'tä], mus. forte, ftart, laut. 
* for'ted [aud 4), p.a. befeftigt. 
For'tesciie, ezam.R. 

forth [aud forth), I. adv. 1. a) fort, 
weiter (vorwärts); and so +, und fo 
weiter, und fo ferner, und fo fort; b) her= 
vor, vor (dem Raume od. der Ordnung 
nad), her; ~ from, ber von; ce) heraus, 
hinaus; _ of, aus ... heraus; 2. außen, 
außerhalb, draußen; the stars were ~, 
die Sterne waren aufgegangen, fichtbar; 
3. vorwärt (der Zeit nad); from this 
time ~, hinfort, tiinftighin; from that 
day ~, von jenem Tage an; 4. to come 
~, hervortommen, herausgehen ; jich weg- 
begeben (from, von). to go ~, hervor= 
gehen, ſich zeigen; fi verbreiten. to put 
, ausftreden ; Hervortreiben; aufbieten; 
aufjtellen; äußern; to put ~ a book, ein 
Buch veröffentlichen. to set ., t. abichiden ; 
veröffentlichen; barftellen; i. aufbrechen. 







to 








II. prp. aus (von ... tocg); from ., aus 
a» Heraus, von ... her. 

forth’ (aud) förth]||-beaming, p.a. * aus⸗ 
ſtrahlend. ~'-coming, I. p.a. bereit zu 
erfdjeinen, in Bereitigalt; vorhanden. 
U. s. das Erideinen. ~'-going, I. p.a. 
herausgehend. II. 8. 1. das Herauögehen ; 
2. die Äußerung. ~-is’suing, p.a. her 
vorfommend. + .-right’, I. adv. gerade⸗ 
gu. II. 8. der gerade Weg. 

törthwieh” lauch 5 u. with’, adv. foz 
gleich, fofort. 

törtjeth, ber, bie, das viergigite. 

törtifieble, a. fic) befeftigen laſſend, zu 
befejtigen. 

törtjfjeation, 1. die Befeftigung, der 
Feſtungsbau; 2. die Befeftigungsfunft ;3. die 
Feſtung, Schanze, dad Fort; 4. fig. die 
Stärtmg. 

förtjlfier, der Befeitiger. to fy, I. t. 
1. mil. befeftigen; 2. Gig. beftärfen, ftär= 
ten; waffnen (with, mit). IT. i. Geftun= 
gen anlegen. + anlage, das Meine Fort; 
das Blodhaus. 

+ fortin [aud ö), die Feldſchanze, (Heine) 
Feſtung. 

för'titude, 1. die Stärke; Kraft; 2. dic 
Tapferkeit, ber Mut; die Seelengröße. 

förtjtw’djnois, a. (.ly, adv.) tapfer, 
mutig. 

fortilet [aud) ö), das Meine Fort. 

fort’-major [aud 5], mil. ber Feſtungs⸗ 
tommanbant. 

fört'night [fam. fört’nit), vierzehn Tage; 
this day (a) ~: 1. (a ~ hence ob. to 
come) Heute über vierzehn Tage; 2. (a 
~ since od. ago) heute vor vierzehn 
Tagen. ly, I. adv. alle vierzehn Tage. 
II. a. vierzehntägig. 

för'tress, 1. die Seftung; 2. bibl. der 
Hort, die feite Burg. + ~ed [trest], p.a. 
(durch Feftungswerte) geihüßt. 

for’ tret [and ö), dic feine Feſtung, Beifeſte. 

ſortũ tolis, a. zufälig. „tolisly, adv. 
durch Zufall, von ungefähr. „tousnäss 
(ty), die Zufälligkeit. 

Fortü’ng, myth. die Glüdsgöttin. 

for t’unjjäte, a. beglüdt, glüdlih. „ate- 
ly, adv. glitdlidjerweije. „atendss, das 
Slüd. 

Fört’unä’tus, Zortunat (Glüdsprinz); ’s 
[ses] cap (od. wishing-cap), Fortunats 
Wünfdelhut; _’s purse, der Glücksſäckel. 

för’t’une, 1. das Glüd; good ., das 
(gute) Gefdid; ill (evil) ., das böfe 
Gefdid, Unglüd; by ., von ungefähr; to 
make one’s ~, fein Glüd madjen; to try 
one’s „, fein @liid verfudjen; 2. Fortune 
(groß), (Fortü’na) die Glücsgöttin ; wheel 
of ~, da8 Glüdsrad; 3. a) das Shid- 
fal, Geſchick; b) der (gute ob. böfe) Zufall; 
ce) die Zulunft; to have one’s _ told, 
fic) wahrſagen Iaffen; 4. a) das Ber= 
mögen, der Reichtum, die Güter; b) der 
Unterhalt; c) das HeiratSgut, die Mite 
gift; d) die reihe Partie. + to ., 
I. t. 1. das Schichal eines Menden 
beftimmen od. Ienfen; 2. vorher verfünben ; 
vorbebdenten. II. i. von ungefähr ge- 
ſchehen, fid) zutragen; glüden. ~-book, 
dad Wahrfagerbuh. „hunter, der Glüd3- 
ritter; Geldfteier. _-hunting, die Glüd3- 
jägerei. „1883, a. ohne Vermögen od. 
Heiratägut. * to ~-tell, t. wahrfagen. 
„.tel’ler, ber Wahrfager, bie Wahrfagerin. 
„-tel’ling, die Wahrjagerei. 
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fép'ty, num. vierzig; aud für eine un: 
beftimmte Zahl; ~ guts, vulg. der Did: 
wanſt; ~ whiffs, das Rfeifchen (eig. vier⸗ 
dig Züge aus der Tabalöpfeife); — winks, 
das (Mittags-)Schläfhen; the För’ties, 
eine berüchtigte Londoner Diebesbande. 
forum [aud 6) (Lat. pl. .ra, engl. 
~ruins), 1. das (altröm) Zorum, der 
öffentliche (Martt=)Plag ; das Gericht ; 2. tig. 
der Geridtaftand, das Gericht, Tribunal 
föp'ward, I. adv. 1. a) vorwärts; vom; 
mar. vorn (am Schiff); ~ of, vor ...; to 
bend ., fic) vorbeugen; to come ., 
Hervorfommen ; weiter fommen, borbrin= 
gen, Fortſchritte machen; to look ., vor 
fi hinfehen; to look ~ to st., fid) auf 
etw. freuen ; to move ~, ſich (weiter) fort= 
betvegen; to press ~, jchnell vorbringen; 
to put ., gum Borfdein bringen, in den 
Vordergrund ftellen; antreiben, beſchleuni⸗ 
gen, befördern; to put o.s. ., ſich hervor⸗ 
thun; fi (anmafend) vordriingen; to set 
a, t. antreiben, fördern; i. fid) auf den 
Weg maden, vorrüden,; b) ~ march, mil. 
vorwärt® marih! to ., mil. nadı der 
Gront; backward and _, hin und ber; 
c) balance carried (brought) ., com. 
Transport auf der folgenden Seite; Trans⸗ 
port der vorhergehenden Seite; 2. weiter 
fort (anc) fig.); from this time ., bon 
jegt an, hinfort; from that time ., von 
der Zeit an. II. a. („Iy, adv.) 1. vorn 
befindlid, vorder; _ play (im cricket), 
Schlagen mit vorgebeugtem Körper; 2. 
frühzeitig; früreif, früh; (in der Enttwides 
Tung ob. Stellung) vorgerüdt; a _ man 
in the world, j. der fein Glüd gemadt 
hat; 3. förderfam; 4. a) Hurtig, bereit: 
willig; fleikig, eifrig; b) Kaftig, voreilig, 
unbefonnen, fam. vorlaut, nafeweis; — 
protest, com. der zu früh erhobene Bro: 
teft. to ., t. 1. beſchleunigen, (be)for- 
dern; 2. (ab)jenden, abgehen laſſen, ver: 
fenden, {pedieren; to ~ to 8.0., jm. (etw.) 
äuftellen; goods to be „ed, Speditions- 
güter; 3. j. begünftigen, jm. forthelien. 
„ef, 1. der Beförderer, Abjender; 2. ir 
Gönner. „Ing, die Beförderung. „ing- 
agent, ~-ing-merchant, ber ©pediteut. 
„ing firm, das Speditionshaus. n&as, 
1. die Griihgcitigheit, Frühreife; 2. a) bie 
Entwidelung, da8 Fortfommen, Wachs 
tum; b) die Foriſchritte (in einer Wiſſen 
ſchaft 2c.); 3. a) die Bereittoilligfeit ; der 
Eifer, Fleiß; b) die Voreiligteit, Unde: 
fonnenheit, Dreiftigteit. 
föy'wards, {. forward, adv. 
forzAn dõ [-dein’dö], mus. mit Eteige: 


rung. 
fdsse (f5ss), mil. der Graben. 
+ fös’set, f. faucet. + ~-seller, der Ber: 
fäufer dv. Zapfen, Bierhägnen. 
tös’sjl, I. a. 1. foffil, außgegraben ; 2. ver: 
fteinert; ~ coal, die Bergtohle; ~ shells, 
verfteinerte Schaltiere. II. s. das Goi. 
fössjlif’eroüs, a. foffiliengaltig. 
fossiljfica tion, fossjliza’ tign, die Ber 
fteinerung, Folfilienbildung. 
fös’sjljigm, 1. od. fossll’jty, die foffile 
Bejdafienheit; 2. die Berfteinerungahmd 
„Ist, fossil ogist, der Foffilientundige. 
to ~ize, t. (u. i. fi) veriteinem. 
| fosstl’o&y, Lössföl’o&y, die Zofilien: 
funbe. 


Foss'||-road, _-way, römiſche Hecijnabt 
von Lincoln nad) Seaton. 





tü’bülar, l'ate, tüb, bull, rile, mür'myr; few, cre@, lewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


fossulate 


car, gel, chair, ghä’gs, chaise ; give, Si'unt; ring, sy’ ‘gular, 
ahẽ, pén’sign [pén’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’t‘yre. 





Ik; #0, wise; fracas 





fos'silate, a. rinnenartig vertieft, gefurdt. 
to fös'ter, I. t. 1. a) ernähren, nähren, 
pflegen; (to ~ up) aufziehen; fig. (im 
Badstum) befördern, nähren, großziehen; 
to ~ a belief, einen Glauben hegen; 
b) erhalten (dad Leben); 2. a) aufmun= 
tern, ermutigen, begünftigen; b) jm. wohl⸗ 
tun, j. lieben; no longer ., no longer 
friend, er fein Geld mehr, feine Freunde 
mehr. II. i. zufammen aufgezogen tverden. 
fös'teriigge, das Emibren, Aufzichen, 
die Pilege. er, 1. der Emährer, Ere 
halter, Pflegevater (die Emährerin 2c.); 
2. der Beförderer. 
fös'tepi-babe, da Meine Pflegefind. -- 
brother, der Milchbruder. _-child, bad 
Pflegetind. „daughter, bie Pflegetodhter. 
„earth, der nährende Boden. _-father, 
der Pflegevater. home, das Sleintin= 
derajyl, die Krippe. ~-land, das zu js. 
Unterhalte ansgejegte Land. > -mother, 
die Pflegemutter. .-nurse, die Amme, 
Wärterin. -parent, der Pflegevater, bie 
Pilegemutter, meijt .-parents, pl. die 
Pflegeeltern. ~-sister, die Milchſchweſter. 
~-son, der Pflegejohn. 
föth’er, das Zuder (Gewicht für Blei, 
19%, ewt.). 
to föth’er, t. mar. (ein Ged) ftopfen. 
Föth’eringhäy, O. in Northamptonſhire. 
Sougade, fougaase, mil. die Flatter= 
mine. 
fought [fat] (+ ~'en), |. to fight. 
foul, a. u. adv. (Ay, adv.) 1. a) untein, 
idmugig, toti linen, ~ clothes, 
ſchmußige Wä b) fdlammig, trübe; 
rußig; unfauder; ’tis good fishing in ~ 
water, prv. im Trüben ift gut fifden; 
©) (v. Wetter) widrig, regnicht, nap, ſtür— 
milch, ſchlecht; 2. a) garitig, häßlich; a 
~ odour, ein Geftant; b) böje, ſchmähend; 
> language, niedrige, gemeine Reben; 
Schimpfreden; ~ names, Schimpfwörter; 
a ~ tongue, eine böfe Bunge; med. eine 
belegte Zumge; c) unzüchtig, ſchmutzig, ges 
mein; a _ disease, eine ſchlechte Krank⸗ 
heit, die Syphilis; d) niedrig, jchlecht, 
ſcändlich; + befall the man! Schande 
über ign! 3. unrechtmäßig, widerrechtlich, 
geſezwidrig; — blow, (beim Bozen) der 
Schlag (od. Stoß) gegen die Weidhteile 
des Leibe ; 4. a) verrucht, greulid); un= 
redlich, fall); ~ dealing, die unredliche 
Handlungsweife, Betrügerei; + means, 
unteblige Mittel; by _ means, auf böfe, 
unreblide Weife; im Böjen; mit Ges 
walt; „ play (~ dealings, ~ practices), 
das jalſche Spiel, die Büberei; the ~ fiend, 
der böfe Geind, der Teufel; b) ſchimpf⸗ 
lid, entehrend; 5. a) verdorben, ſchlecht 
(v, Eäften); med. ſyphilitiſch; b) verwirrt 






(v. Zuftänden); to make _ work, alles in | 


Unordnung bringen; e) mar. verwidelt (v. 
Tauen 2c.); umflar; the anchor is ., ber 
Anter ift unflar; ~ coast, die gefährliche, 
unfidere Küfte; _ ground, ſchlechter Anter= 
mund; d) voll Unkraut; e) unfauber; _ 
copy, die unfaubere Abſchrift; typ. voller 
Drudjehler; ~ impression, der fehlerhafte 
Drud, Fehlbrud; 6. to fall ., uneinig 
werden, fic) raufen; to fall _ upon (of) 
20., ungeftüm über j. berfallen, j. and- 
{delten. to run ~ of, mar. feitfahren auf; 
(ein Schiff) anfegeln, zufammenftoßen mit; 
in (ben) Grund ftoßen. +, 5. sl. der Bu- 
funmenftoß, das Zeitfahren (mit Kähnen),; 





je unerlaubte Schlag; |. 3 a. 3. to ., t. 
1. beihmugen, bejudein; 2. trübe machen. 
Fot'lahs, od. Foo'lahg, ein Regervolt. 
foulard [aud fülärd’], 1. das feidene 
Tud; 2. der Foulard (leichter, feidener 
ob. balbjeibener Stoff). 
foul’ ||-faced, a. häßlich von Gefidt. ~- 
feeding, p.a. {dledjte, grobe Nahrung ges 
während. „-mouthed, a. heftige, ſchmutzige 
Neden führend. 
toul’ness, 1. die Unreinigteit ; der Schmutz; 
2. die Häblichfeit; 3. fig. die Unreinheit; 
Unfittlichteit, Unkeuſchheit; 4. die Unred= 


lichteit, Falſchheit; Schändlichteit (einer 
Handlung); Abſcheulichteit; 5. die Ber- 
dorbenbeit. 


foul’-spoken, p.a. eine böfe Zunge Habend, 
ſchmähſüchtig; gemeine Reden führend. 

fof’ mart, der itis. 

A, found, I. {. to find. II. p.a. ver= 
fegen (in provisions, mit Lebendbedii 
niffen); Am. vulg. ftatt fined. 

B. to föund, t. 1. gründen; bauen, aufs 
führen (eine Stadt); 2. fig. gründen; 
ftiften, errichten, anlegen; einrichten, feft= 
fegen. 

C. to found, t. (Metall) giefen. 

D. to found, t. f. to confound. 

foundä’tign, 1. die Grundlegung, Grün⸗ 
dung (aud) fig.); 2. die Grundlage, der 
Grund (zu einem Gebäude); to lay the 
3, den Grund legen; 3. der Grundfag, 
Grund; 4. der Uriprung, Anbeginn; 5. die 
Anlage, Niederlaffung; der feſte Wohnfig; 
6. die Stiftung, dad Stipendium; to be 
entered on the ., Stipendiat werben. 
„er, der Gtipendiat. 1838, a. ohne 

Grundlage, ungegründet. 

founda’ tion||-mus'lin, die Gteifgage. 
school, die auf Stiftungen begriindete 
Schule. ~-stone, der Grundftein. 

A, foun’der, ber Gründer, Stifter; Urs 
heber. 

B. toun’der, der (Metall=)Giefer. 

©. to foun’der, I. i. 1. + fallen, ftür= 
zen; 2. jdjeitern, ftranden; 3. miflingen, 
fehlſchlagen, ſcheitern. IA. t. (ein Pferd) 
zu ſchanden reiten; a „ed horse, ein fteifes 
Pferd. die Steifheit, Rehe (der 
Bierbe). 

foun’d(e)rous, a. grundloß (vd. Straßen). 

toun’dery, 1. die Gieberei, Schmelzhütte; 
goods, pl. Gußwaren; 2. die Gießkunſi. 

födund’ling, das Gindeltind, der Findling. 
~-hospital, das Findelhaus. 
foun’dress, die Gründerin, Stifterin. 





fount, typ. der Buß; wrong ~, falide | 


Schrift. 
foun’tajn, 1. (* fount) a) die Quelle; 


intermit’tent ~, die intermittierende (micht | 


immer fließende) Quelle; b) der Urquell, 
Urfprung; 2. der Springbrunnen, das 
Bafferwert; Heron’s _, ber Herons— 
Brunnen. -head, der Urquell (aud) fig.). 


»_-pen, bie fic) von felbjt füllende Schreib⸗ 


feber, Seder ohne Ende. 
foun’tajnlöss, a. quellenlos. 

four [aud för], num. vier; + times, 
viermal; from the ~ winds, aus allen 
Weltgegenden; upon all 3, auf allen 
vieren. ale, eine billige Sorte Mle 
(zu 4 pence a8 quart). coach and 
~, ber Bierfpänner. 

+ fotipbe, der Schelm. 

four’ [aud för/)||-cornered, a. vieredig. ~- 
edged, a. vierfantig. 
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föur'föld [aud för], a. vierjad. 
four’ [aug för)|-footed, a. vierfüßig. .- 
| handed, a. 1. vierhändig; 2. (v. einem 
Startenfpiel) zu vier Perjonen. ~-horse, 
al8 a. mit vier Pferden; von vier Pferde= 
traft. _-in-hand (to drive ~-in-hand), 
adv. mit vier Pferden (vom Bode herab 
fahren). ~-leaved, a. vierblätterig. _-oar, 
der Bierruberer. _.-oared, a. vierrudrig. 
~-post bed’stead (fam. ~-poster), die 
Bettftelle mit vier Pfoten, das Himmeloett. 
four’ pence [aud) för], engl. Silbermiinge. 
+ fotr’rtep, 1. der Fourier, Quartier 
meifter; 2. der Bote. 
four’ score [aud för’skör], achtzig; a man 
of ~, ein Achtziger. 
four’ [aud för’]-square, a. vieredig. 
töur’teen [aud för’), num. vierzehn. 
four’ teenth [aud för’), a. der wierzehnte. 
aly, adv. viergehntens. 
fourth [aud ö], I. a. der vierte; ~ estate, 
die Journaliften; _ party, Lord Randolph 
Churchill u. feine Anhänger. II. s, 1. die 
vierte Slaffe, Tertia; the lower ~, bie 
Untertertia; 2. dad Biertel; 3. mus. die 
Quarte; 4. ~ (bill) of exchange, com. 
ber Quartawedjel, die Quarte. rly, adv. 
viertens. 
föur’[aud) för]j|-wheeled, a. vierviiderig. 
~-wheeler, der vierräderige Wagen. 
foN’ter, vulg. der Lumpenhund. 
+ fod'tra, vulg. der Quart, Pfifferling. 
foßt’y, a. vulg. gemein, elend. 
fowl, 1. a) der Bogel; b) coll. das Ge⸗ 
ftügel, Federvieh, bef. die Hühner. to ., 
i. Vögeln nachitellen, Vögel ſchießen. 
towljer, 1. der Bogelfteller, Bogelfänger; 
2. der Bogelhindler; 3. mar. die Feuer= 
tage (Schiffsfanone). „Ing, der Bogel- 
fang, die Bogeljagd. ~ing-bag, bie Jagd- 
taſche. ~ing-piece, die Bogelflinte. ing- 
powder, das Birſchpulver. eing-shot, 
der Bogeldunft. 
Ox, 1. der Gus (aud fig.); to set the 
~ to keep one’s (the) geese, prv. den 
Bod zum Gärtner fepen (od. machen); 
~ in the hole, (Spiel) Fuchs aus dem 
ode; ~ and geese, altes Spiel; 2. + 
dad Schwert. to ., I. t. 1. + trunten 
maden; 2. überliften, hintergehen; 3. Amn. 
(Stiefel) vorſchuhen. IL. i. (to „ about) 
umberfpionieren. 
föx’|-case, der Fuchsbalg. ~-chase, die 
Fudsjagd. „dog, der DadBhund. ~- 
earth, der Fuchsbau. _-evil, med. das 
Musfallen der Haare (alopecia). ~-fish, 
zo. die Goldgrundel (calltonymus lyra). 
„glove, bot. der Singerbut (digitalis). 
»-grape, bot. die Gudstraube (vitis 
vulpina). ~-hound, ber Fuchsjagdhund. 
~-hunt, ~-hunting, die Fuchsjagd. -- 
hunter, der Gudjsjiger; der Landjunter. 
föx’jlike (.jsh), a. fudsartig, ſchlau. 
+ „slip, die Gudsnatur. 
föx’|-tail, 1. der Zuhsihwanz; 2. bot. 
der Wieſenfuchsſchwanz (alopecurus). .- 
tail wedging, die Verteilung eine® Zapfens 
(beim Zimmern). ~-terrier, eine Hunde⸗ 
rafie. ~-trap, bad Fuchseiſen. 
1öx’y, a. 1. ſchlau; 2. fuchſig, rötlich. 
foy, provine. der Abſchieds⸗ od. Einzugs⸗ 
| maus. 
| + foy’gon, f. foison. 
| Frä., für Francis od. Frances. 
| fracas [aud fra’cas], der Lärm, dad 
Getöfe, der Zant. 





füte, Mt, fre, fär, bUs'tard, fall; mate, met, hérd, redze’mer; B, G=T;¥, W=¥; we, e=¢; 


fracted 


fine, fin, machine’, biyd, intm’jcal; 


free 


note, nBt, möve, moon, ft, nör, love, work, condöle’, moist, hOtise, cow, boy. 





frie’ ted, p.a. + gebrodjen. „tion, 
1. da8 Breden, Zerbredjen; 2. da Brud)= 
ftüd; 8. math. der Grud. tional 
(„tionary), a. math. gebrochen (v. Zah⸗ 
len); ~tional part, der Bruchteil. ~- 
tions, a. wideripenftig, zänfiih. „tious- 
nöss, da8 wibderfpenftige Wefen, die Zank⸗ 
ſucht. type, 1. bef. min. der Bruch; 
2. med. der Rnodenbrud. to „t’ure, 
t. zerbrechen; brechen (ein Bein 2c.). 

fräß’jle, a. (.Iy, adv.) 1. zerbrechlich; 
2. gebrechlich, ſchwach. 

fragil ity, 1. die Zerbrechlichkeit; 2. a) 
die Gebrechlichteit, Hinfilligtcit; b) die 
(moralifhe) Schwäche. 

frig'ment, das Bruchſtück, Fragment. 
~ary, a. fragmentarijg. 8d, p.a. in 
Trümmer od. Stüde zerbrochen; aus Bruch⸗ 
ftüden beftehend. 

fra’goy, 1. das Getrad, Getöfe; 2. (irr⸗ 
tiimlid)) für fragrance. 

fra'grilange (.angy), dec fife Duft, 
Wohlgeruh. ~ant, a. („antly, adv.) 
füß duftend, wohlriechend: want weed, 
der Tabak; die Cigarre. 

A. frail, s. 1. der Binfentord (aud als 
Mah für Feigen u. Rofinen = 75 Pfd.); 
2. die Binfe. 

B. frail, a. (.ly, adv.) 1. zerbrechlich; 
zart; 2. gebrelih, ſchwach; 3. (mora= 
lifh) ſchwach; ~ sisterhood, Teichtfertige 
Dimen. 

frail’ty, 1. od. .ness, die Gebrechlich⸗ 
feit, Schwachheit 2. bie Schwäche (der 
Fehftritt). 

+ fraischeur [aud fra’shyr], die Qüh⸗ 
Tung. 

traige, 1. mil. das Pfahlwerk, die Sturm= 
pfähle; 2. der Pfannkuchen mit Sped. 
to ., t. mit Sturmpfählen verfehen. 
fra’mable, a. bildfam. 

to främe, t. 1. a) bilden, bauen; b) vers 
zimmern, Serzapfen; 2. fig. a) verfertigen, 
geftalten, bilden; entwerfen (Pläne 2c.); 
erfinnen, erfinden (eine Züge); b) einrich⸗ 
ten (to, nad), gemäß madjen; to ~ one’s 
thoughts into words, feine Gedanken in 
Worte faffen (ſchriftlich auffegen); to — 
one’s mind to mirth, fid) froͤhlich ftim= 
men; froplid) werden; 3. a) einrahmen 
(aud) ein Bild 2c.); .d and glazed, fir 
und fertig; b) typ. (ben Gag) einfafjen. 
=, 8. 1. a) die Bufammenfiigung; der Bau; 
da8 Gebäude; b) das Zimmerwert, Gebält; 
2. a) dad Gehäuſe; Käftchen ; b) der Rah 
men, die Einrahmung, Einfaffung; e) das 
Gerüft, Geftell; Sägegerüft; d) der Rumpf, 
da8 Gerippe (eines Korbes 2c.); e) (of 
ordnance) bie Lafette; f) mar. der Spant 
(Gahiffsrippe); 3. a) die (innere) Einrich⸗ 
tung; Ordnung, NRegelmäßigfeit; b) das 
nehörige Verhältnis (des Körpers), der 
Störperbau ; die Form, Figur, Geftalt ; e) das 
erhalten, Betragen, der Lebenswandel ; ~ 
of mind, der Gemütszuftand, die Stim= 
mung; out of ., in Unordnung; ver= 
ftimmt; unpäßlich; 4. * die Erfinnung, 
Erfindung. 

frä’mer, 1. der Berfertiger, Bildner; 
Gormidneiber; Cinrahmer; 2. fig. der 
Ginridjter; Erfinder; Urheber; the _ of 
one’s own fortune, ber Schmied feines 
eigenen Glüdes. 

främe’||-house, da8 Haus aus Fachwerk. 
„saw, mech. die Geftellfäge, Rahmföge, 
Spannjäge. ~-work, arch. da8 Rahmen= 





wert, Fachwerk, Zimmerwerk. 
knitter, der Strumpfwitter. 
fra'ming, 1. da8 Golgwert, Zimmerwert; 
Fachweit; 2. das Geftell, der Rahmen; 
die Einrahmung. 
+ främ’jpold, ~pal, a. mürrifd, vere 
drießlich; unangenehm. 
fränc, der Frank (4, Mart). 
France, Frankreich. 
eS, shar 
irae ise [and iz], 1. + a) die Frei⸗ 
heit; freie — Befreiung; b) dic 
Greimiitigteit; c) die Freigebigteit; 2. a) 
die Befreiung v. rechtlicher Verpflidtung 
(Steuerfreiheit); b) die Freiftätte, das Aſyl; 
3. a) die Gerechtiame, daß Vorrecht; der 
Sreibrief; b) das Wahlrecht; Bürger: 
edt. to ., t. f. to enfranchise. ~d, 
pa. frei (v. Schuld). ment, ſ. en- 
franchisement. 
Frän’jeja [shja), a3 (alte) Sranten 
— ~Gic, a. fräntiſch. 
Fran’ |cis, Frangistus, Franz; aud edam.⸗ 
N. St. „eis, Franz von Aſſiſi. cle 
ut Frances od. Francis), Fränzchen. 
ancis’can, I.a. franzistaniſch; ~ fri’ar, 
. 8. der Grangistaner(mind). 
Francis’ CO, 1. + der Frangmann, Franz 
gofe; 2. Sain (felt. St.) ., amerif. St. 
Frän’cö, franzöfiid) (in 3f., wie .-In’dian). 
friay‘colin, das Frantolinhuhn (franco- 
nus vulgaris). 


~(-work)- 


Francö’njja, Granten (deutfhe Land» 
haft). ue . a. fräutiſch. II. 8. der 
Srante. 

frin'gjble, a. zerbrechlich. .ntss, 


trängjbil’jty, die Zerbrechlichteit. 
frän’&jpäne, das Frangipan (Mandels 
badıvert u. Parfüm). 

4. fränk. a. (.Iy, adv.) 1. a) offen; un⸗ 
befangen, bieder; b) frei, ohne Bmwang; 
2. + freigebig (of, mit). + to 2, t. 
poftfrei madjen, frantieren. + ~, 8. 1. die 
Freimadung, Franfatur; 2. der freige= 
madte Brief; da Freiconvert; 3. dad 
Frantozeichen. 

B. + frank, der (Schweine⸗)Koben. to ~, 
t. in einen Koben fperren; mäften. 

c. Frank, 1. der Grante; 2. für Fran- 
eis u. Frances; 3. frank (fein), der 
Sranc (franz. Münze = 80 Pfa.). 

+ fränk’almdigne, die Sdentung an 
die Kirche gegen Verpflichtung zu Seelen= 
meffen. 

frank’chase, das freie Jagdrecht. 
Frün’kenstein, (Roman v. Mrs. Shel- 
ley, 1817) ein dämoniicher Charatter. 
fränk’||-fee, das Greilefn. ~-fold, ~- 
foldage, das Pferdredjt, Triftreht, der 
Hiirdenidlag. 

Fränk’fört [aud 4], Frankfurt (St.). 
~ black, das Frankfurter Schwarz (gum 
Nupferdrud). 

frank’ ||-hearted, a. offenherzig. .-hearted- 
ness, die Offenhergigteit. 
fränk’jineänse [od. frankin’sens], der 
Weihrauch. 

Frank’jsh, a. fräntiſch. 

tränk’lin, der (Meine) freic Grundeigen= 
timer, Freiſaſſe. 

Fränk’lin, egam. N. 

+ fränk’-marriage, das Lehngut als Mit⸗ 
gabe der Frau. 

frank’ |ness, 1. die Greimiitigteit, Offen- 
hergigteit, Unbeſangenheit; 2. die Freiheit, 





plédge, die Freibürgſchaſt von zehn Fa- 
milien, eine für die andere. 
fränk’ |-tenement, ſ. ~-fee. 
Krank y, (f. Frank, C. 2) Fränzchen. 
tränftic, a. (~ly, wally, adv.) 1. wahn⸗ 
finnig, rafend; 2. unfinnig, toll, wütend, 
wild, außer fih (with, vor). ~n&ss, 
1. der Wahnfinn, die Raferei; 2. die 
Tollheit, Wut. 
to fräp (~ped [pt), ~ped), t. mar. (ein 
kranles Schiff) mit Tanen zufammenbinden. 
fräp’pish, frap'tioys [shys], a. fam. 
verdrieblich, grämlich, wunderlich. 
F. R. A. S. für Fellow of the Royal 
Asiatic (aud) Astronomical) Society. 
Fra’sep, eSam.. 
Frä’gerburgh (byro], norbamerif. ©. 
fratéy’|Inal, a. brüderli. mally, adv. 
tie Brüder. .njty, 1. die Briiderlidfeit; 
2. die Brüderfhait, Berbriiberung. to 
„nize [auch frx’terniz] (to .nate), I. i. 
1. brüderlid, gufammen Ieben od. ftimmen; 
2. ji verbrüdern. II. t. verbrüdern. 
fratöpnjzätion (fräteynä'tign, frat’- 
ernism), die Verbrüderung. 
frat’rigide, 1. der Bruder= od. Schweſier⸗ 
mord; 2. der Bruder⸗ od. Schweftermörber. 
frätriei’dal, a. brubermörberifd. 
fraud, 1. der Betrug, Unterfäleif; pious 
>, ein frommer Betrug; 2. die Zälfhung; 
. bie daiſchheit, Lift; 4. Am. ber Ber 
trüger. 
frAud’fül, 
betrüglich. 
frau’ dullnge („Eney), die Betrüglih- 
feit; Betrügerei. „Ent, a. („Ently, adv.) 
betrügerifch; betrüglih; „ent impression, 
typ. der Nahdrud; to make „ent con- 
veyances, einem Gläubiger vor dem ans 
deren ettv. zuwenden. 
fraught, + 1. die (Shiffs-)Ladung; 2. fig. 
bie Zaft. + to ~, t. befrachten, beladen. 
~» pp. (ft. ed) u. pa. 1. + beim 
tet, beladen; 2. fig. erfüllt (with, von), 
veich (an); ~ with meaning, bedeutungs⸗ 
voll; ~ with danger, mit Gefahr ver= 
tnitpft, gefahrvoll. 
+ fraugh’ tage, die Befradjtung, (Gdifis-) 
Ladung. 
A. to fray, + für to affray, to defray. 
B. to fray, t. (u. i. fic) reiben. 
fray, das Xreffen; der (Heftige) Kampf. 
F.R.B. S, für Fellow of the Royal 
Botanic Society. 
F. R. C. P., für Fellow of the Royal 
College of Physicians. 
F. R. C. S., für Fellow of the Royal 
College of Surgeons. 
to freak, t. fleden, fprenteln, {treifen. 
freak, s. der plöglide Einfall, die Grill, 
Schrulle, Laune; der (tolle) Streig. 
fréa’kjsh, I. a. (.ly, adv.) grillenhaft, 
launifch, wunderlich; phantaftiih. .n&ss, 
die Grillenhaftigteit, Wunderlidfeit. 
fréck'le, das Gledden, Tüpfchen; bie 
Sommeriprofie. 
fröck’led, 1. gefledt, gefprentelt, getiipfelt, 
bunt; 2. (fr&ck’lefäced) fommerjproiiig. 
„nöss, die Gefledtheit ; das Sommerfledigt. 
Verleih), Friedrich (MN). Fred, 
Fréd’dy, Srigden. 
+ 'stöle, {. freed-stool. 
free, a. (comp. fre’er, sup. fre’est) 1. 3) 
frei, unabhängig; as ~ as a bird, fo frei 
wie der Bogel in der Luft; a _ trans 


a. („1y, adv.) betriigerifd, 


Unbefdhranttheit ; 3. dic Freigebigteit. F .- . lation, eine freie (fi an den Wortlaut 
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tu’bülar, P’üte, tüb, bill, rüle, mür’muyr; few, crew, l’etd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


free Ar, 


U, chair, ghä’gs, ghäige; give, Bi’ant; ring, aln’gülgr, link ; 80, wige; 
she, p&n’sion [pén’shon], vision [vY’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; yéar’ly; na’t*yre. 


frequency 





nicht binbende) itberjegung; b) frei, ber 
Haft entlaffen; to set _, freilaffen; c) frei 
(from, } of) von; ~ from business, ge: 
{dftslos, unbeidäftigt; _ from care, 
forgenfrei; _ from fear, furhtlos; _ from 
imperfection, frei von Unvolltommenhei= 
ten; to be ~ of, freien Zutritt genießen git; 
to make 2.0. _ of, jm. freien Zutritt ge= 
währen zu; to make 8.0. ~ (of acity), j. 
gum Bürger, (of a company) zum Mei- 
fter maden; com. if „ from (of) error, 
nad Ridtigbefinden; warranted _ from 
average, frei von Beſchädigung garantiert ; 
~ of (all) debts, ſchuldenfrei; d) frei von 
Krankheiten, gefund; e) ſchuldlos, unſchul⸗ 
dig; f) frei (vom Raume), leer, unbejeßt; 
2. a) foftenlo8, unentgeltlih; _ of char- 
ges, frei von allen Untoften, koftenfrei; to 
have ~ quarters, freie Wohnung haben; 
b) (porto)frei, franto, frantiert (. of 
postage); B. a) erlaubt, fret; b) reichlich, 
überflüffig; tüchtig; 4. a) freiwillig, von 
felbft handelnd; gutwillig; to ride a ~ 
horse to death, j8. @utwilligfeit miß⸗ 
Brouden; ~ agency, freie Selbſtbeſtim⸗ 
mung; a ~ agent, ein Weſen mit freiem 
‘Billen; ein unabhängiger, nad) eigenem 
Ermeffen handelnder Meni; a ~ gift, 
ein freies Gefdjent; b) ungezwungen, zwang⸗ 
108, leicht (in der Bewegung); c) aufridj= 
tig, freimütig, offen, offenbergig (to, gegen); 
~ and fair, offen und ehrlih; I am ~ 
to confess, Am. ich zögere nicht einguge- 
een; d) ungehindert, zügellos, frei; ~ 
play, ~ scope, freie Spiel, freie Hand; 
~ and easy, luftig und fidel; ungezmuns 
gen, ungeniert; als s. ber fidele Kneipabend 
mit Gejang; to make ~, fid) die Freiheit 
nehmen; to make ~ with s.o., j. zu frei 
behandeln; fic) bei jm. gu viel heraus⸗ 
nehmen; to make ~ with s.t., mit ett. 
{dalten u. walten, damit umfpringen ; to 
make _ with one’s constitution, feiner 
Gefundpeit gu viel bieten; to be too ~, 
fih zu viel Freiheit herausnehmen; you 
are _ (it is _ for you) to... es jteht 
Ihnen frei (e8 hindert Sie nichts) zu ...; 
€) zugänglich, unverfchloffen; 5. bevor- 
tehtet, privilegiert; 6. freigebig (of, mit). 
to free (.d, ~d), t. 1. a) befreien, frei 
maden (from, auc) of, von); freilaffen; 
(einer Pflicht) entbinden; b) + entfernen; 
©) to. a ship, Iend pumpen (ganz and= 
pumpen); d) sl. ftehlen, berauben; 2. zu= 
gänglih machen, öffnen; to _ the way, 
den Weg öffnen. 

free'|booter, 1. der Greibeuter, See⸗ 
tuber; 2. das Aoanturfhi, Raubfehifi. 
booting, I. a. freibeuteriich, räuberifc). 
IL «. die Freibenterei. „böfn, p.a. freis 


geboren. 
frée'|-chapel, bie Sreitapelle (befreit von 
de8 viſchoſs Geridtabarteit). _-church, 
Kirche in Schotil., die ſich 1843 von der 
preöbpter. Kirche trennte. ~-city, (deutſche) 
freie (Reidh3-)Stadt. _ commerce, |. ~ 
trade. „-den’izen, ber freie Bürger. to 
„den’izen, t. frei machen, einbürgern. 
freéd'|man (pl. men), ber Sreigelafiene. 
free'dom, 1. bie Zreiheit, bas Sreifein, 
Befreitfein (from, von); 2. a) die Willens- 
heifeit; Unabbängigfeit; b) bie Leidjtig- 
leit, Sertigteit in der Ausführung; c) die 
Ungeswungenheit; d) das Wohlbehagen; 
die Geneigtheit, Neigung, Luft (to, zu); 
€) die Freimütigteit; f) fam. die Freiheit, 








Vertraulidfteit; 3. a) die Geredjtjame, dad | 


Vorrecht; b) (of) ber freie Zutritt (zu) | fri 


od. Genuß (von); die Mitgliedihaft (von); 
~ of a city, dad Biirgerredjt; to take 
out one’s ., das Bürgerrecht eriverben; 
~ of a company, da8 Meifterredht. 

+ freed’-stool, Sreiftätte (für Berbredjer) 
am Altar. 

frée’||-footed, a. auf freien Füßen. _- 
fishery, bie Fiſchgerechtigleit, das Fiſch⸗ 
recht. ~-grace, bie freie Gnade (Gottes). 
„hand, freie Hand, freies Spiel. a 
hand draw’ing, eine Freihandzeihnung. 
~-handed, a. ofenhändig, freigebig. -- 
hearted, a. freimiitig, offenherzig; frei= 
gebig. -~-heartedness, die Freimiitigteit, 
Greigebigteit. ~-heat, phys. entbundene 
Wärme. 

freehold, law, das Freilehn, Freigut; 
Am. das Grundeigentum. „er, der Frei= 
faffe, unabhängige Landeigentiimer. 

frée'||-labour, Am. die von Nichtſtlaven 
geleiftete Arbeit (Ggf. Stlavenarbeit). ~(-) 
liver, ber Lebemann. ~(-)living, bie 
Sclemmerei; das ausſchweifende Lehen. 
„looking, p.a. mit offener Miene, offen= 
herzig ausſehend. ~-love, Am. bie freie 
Liebe (ohne die Feffeln der Ehe). 

frée'ly, adv. 1. frei; I forgive him ~, 
ich vergebe ihm gem und vollftändig; 
2. vertraulid, Herzlich; 3. a) reichlich, in 
Menge; to drink „, ftart trinfen; b) leicht; 
this ink flows ~, diefe Tinte ift füffig; 
this cigar does not smoke ~, bdiefe Gi- 
garre Hat feine Quft; 4. toftenfrei. 
frée’||man (pl. „men), ber freie Mann; 
Zreibürger; Meifter; at .man’s quay, 
sl. auf fremde Koften. 

free’mason [aud mäs’n], der Freimau⸗ 
ter; 3’ lodge, bie §reimaurerloge. _TY, 
die Freimaurerei. free’masdnjc, a. 
freimaurerifch. 

frée'ness, 1. das Sreifein, bie Freiheit; 
~ of divine grace, bie $reiheit ber Gna= 
denwahl; 2. die Greimiitigteit; 3. die 
Greigebigheit; 4. die Unentgeltlichfeit. 
free’||-minded, a. forgenfrei, ruhig. ~- 
port, der $reihafen. 

fr@ey, der Befreier. 

fr@@’||-school, die Freiſchule. ~ sea’-port, 
der Freihafen. -~-soil par’ty, Am. bie 
Sreibodenpartei (welde die Nichtausbrei= 
tung der Sflaverei anjtrebte). ~-soil states, 
Am. bie freien (fflavenlofen) Staaten (Gof. 
slave-holding states). ~-spoken, jı.a. 
frei im Reben, freimiitig. ~-states, pl. 
Am. die Unionsftaaten ohne Sflaverei. 
fr&6’stöne, ber Hauftein, Ouaderftein (zu 
Quadern bearbeiteter Sandftein). 
frée’think|ley, der Greibenter, Freigeift. 
„ing, die Sreidenterei. 

free’||-tongued, a. freimütig. ~-town, die 
(deutihe) freic (Reih8-)Stadt. _-trade, 
der Freihandel; die Handelsfreiheit. -- 
trader, ber Freihändler. _-warren, bad 
Sagbreht. =-will, ber freie Wille. 

to frééze (froze, frö’zen), 1. i. 1. gez 
frieren, frieren ; (vor Kälte) erftarren (aud 
fig.); to (häufiger to be frozen) to 
death, erfrieren; 2. ei8falt fein; 3. Am. 
vor Begierde vergehen, fid) (danach) feh= 
nen. II. t. 1. gefrieren machen; (to death) 
erfrieren maden; 2. fig. erftarren maden; 
eißfalt madjen; to _ the blood, das Blut 
gerinnen maden. ., 8. fam. dad Ges 
frieren, der Froft. 
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frée'zey, fam. der falte Wintertag. 

ee’zing, I. p.a. (ly, adv.) gefrie- 
tend; fig. eifig, falt. II. s. das Gefrie= 
ten, ber $rojt; phys: ~ mixture, die 
Kältemifhung; — point, der Gefrierpunft. 
freight [frat], 1. a) die (Schiffs-)Fracht, 
Ladung; to take in ~ for, Ladung ein= 
nehmen (in Ladung liegen) nad; b) der 
Transport, die Fracht; 2. das Frachtgeld, 
Srahhtfuhrlohn; > by the great, die 
Fracht des ganzen Schiffes ob. Ruſefracht; 
~ out (ob. outwards), bie Hinfradht, Aus= 
fradjt; ~ home (od. inwards), die Her= 
fradjt; ~ out (od. outwards) and home, 
die Hin= u. Herjradjt; to take a ship 
to ~, ein Schiff in Fracht nehmen, mie= 
ten, beuern; bill of _, der Frachtbrief, 
das Sonnoffement. to ., I. t. 1. (ein 
Schiff 2c.) befrachten, beladen; 2. (ein 
Schiff) in Fracht geben, verfradten; to 
~ by parcels, Stüdgüter laden, ftüdtweife 
befragten, an mehrere Ladungsintereffenten 
verfradten. II. i. laden, in Ladung liegen 
(for, nad). ~‘age, 1. die (Schiffs⸗) 
Ladung, Fradt; 2. der Schiffszoll, das 
Tonnengeld. 

freight’ -car [frat’], Am. der Güterwagen. 

freight ley [frat’], 1. der Gradter, Mie- 
ter eines Schiffes; 2. der Verfrachter, 
Bermister. „ng, die Befrahtung; Ber- 
fradjtung. ~ing-business, das Fracht⸗ 
geihäft. less, a. unbefradtet. 

freight [frat)||-list, das Ladungsverzei- 
ni8. .-train, Am. der Gliterzug. 

frém, fröm’d, a. Sc. fremd. , 
Frönch, I. a. franzöſiſch; to take (a) 
leave, ohne Abſchied fortgehen, fic) fran= 
zöſiſch (polniſch empfehlen; fich ſtillſchwei⸗ 
gend drüden. II. s. 1. das Franzöfiſche; 
pedlars’ _, das Kauderwelſch, Rotwelſch; 
2. the —, pl. die Franzoſen; _ and 
English, ein Snaben{piel, wie Räuber und 
Gendarmen. 

Frönch‘||-bean, bot. die gemeine Schmint- 
bohne, gewöhnliche Brech⸗ ob. Schneide= 
bohne (phasedlus vulgaris). -~-berry, 
bot. der fürbende Wegedorn (rhamnus 
infectoria). ~-chalk, die Schneiberfreibe. 
~-cream, der Cognal. _-erown, 1. ſ. 
crown, 4, b; 2. f die (fpphilitifche) Platte, 
Glage. ~-disease, .-gout, die Luſtſeuche, 
die Frangofen. „-ell, Längenmaß von 
4 Zub. ~-grass, bot. bie Eſparſette 
(onobrijchis sativa). _-hon’ey-suckle, 
bot. der italienifche Süßllee, Kron⸗Süßllee 
(hedysärum coronartum). ~-horn, das 
Baldhorn. 
to frön’chify, t. frangéfieren. 
Frönch’llike, nad franzöfifcher Art. .- 
man (pl. men), der Franzoſe. 
Frönch’|-pie, zo. der große Buntſpecht 
(picus major). ~-plum, bie franzoͤſiſche 
Hauspflaume. --pol’ish, bie Schellad⸗ 
politur, Wiener Politur. .-red, die rote 
Schminke. + ~ slops, pl. Pluderhofen. 
„white, pulverifierter Tall. ~-wil’low, 
bot. das Weidenröshen (epilobium). 
~-win'dow, das lügelfenfter; _-win’- 
dows, pl. die (Calon=)Glasthiir. 

Frönch’||wöman (pl. „women [wIm’- 
en)), die Frangofin. 

frenét’jc(al), a. {. frantic. 

frén’||zjcal, a. (.zjed, p.a.) bis zum 
Wahnfinn getrieben, wahnſinnig. ~zy, 
der Wahnfinn; die Raferei, Tollheit. 
fré’quen|icy (t ~¢e), 1. die Häufigfeit, 


fäte, Mit, Mre, fr, bUs'tard, fAll; méte, mvt, héyd, redwe' mer; B, 8= 58, W=T; we, e=e; 


frequent 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


nöte, ndt, move, moon, fot, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, bay. 


fringe 





öftere Wiederholung; 2. die zahlreiche Ber= 
fammlung, der Zulauf, die Menge. 

fré’quent, a. (ly, adv.) 1. Häufig (vor= 
tommend); 2. etw. oft übend, wieder— 
holend; 3. + zahlreich verfammelt. 

to frequönt‘, I. t. oft befuden. II. i. 
vertehren, (oft) Zutritt haben. „able, 
a. umgänglid. 

fréquenta tion, ber häufige Befud, Ver⸗ 
tehr (mit). 

frequön’tative, gram. I. a. frequenta- 
tiv; + verb, od. II. a. das Frequenta⸗ 
tio(um). 

frequén'tey, ber (fleißige) Beſucher. 

fre’quentnéss, f. frequency. 

frescade’ [aud fr&s’kad], ber fühle, ſchat⸗ 
tige Gang. 

frös’cd, ital. (pl. „s) 1. a) das Friſche; 
al ~, in der frifhen Luft, auger dem 
Haufe; b) das kühlende Getränt; 2. paint. 
das Fresfo; die Fresfomalerei. to ., t. 
mit §restomalereien zieren. 

frésh, I. a. (.ly, adv.) 1. a) friſch; 
~ water, frijded od. ſüßes Waſſer; ~ 
from the fact, auf frifher That; b) kühl; 
a ~ breeze, ein fühler Wind; it blows 
~, eB bläft frifch, fteif; 2. a) jung; jugend- 
friſch, blühend; b) munter, lebhaft; ~ 
colours, lebhafte Garben; c) fam. anz 
geheitert, beraujcht; 3. a) neu; ~ news, 
die legte Nachricht; ~ spell od. gang, 
die friſche (andere ablöfende) Mannihait; 
aly, adv. neuerlid, vor furzem; von 
neuem; b) unerfahren; e) ungelalgen; d) (v. 
Stoffen) friih od. neu außfehend; e) pro- 
vine. nüchtern (ohne gegeffen u. getrun= 
ten zu haben); f) Am. fred, fed. IL. =. 
a) bie Sriige; dad Flußwaler; b) best 
>, feine Zafelbutter. to „en [and 
frösh’n), I. t. 1. (to ~ up) friſch machen, 
erfrifchen, auffrifhen; 2. wäſſern, aus— 
wäffern. II. i. friſch, fühl werden. er, 
f. freshman. ~’et, 1. ¢ der Quell, Fluß; 
2. Am. bad ausgetretene Flußwaſſer. 
frésh’||-blown, p.a. friſch aufgeblüft. 
+ ~-fish, der Neuling. 

fr&sh’|man (pl. men), der Neuling; 
der Student im eriten Jahre, Fuchs. „man- 
ship, da8 Fuchstum. „mess, 1. die 
Friſche; Kühle; 2. die Mtunterteit, Leb— 
hajtigteit; 3. a) die Neuheit, Unerfahren- 
heit; b) die frifdye (ungefalzene), unver= 
dorbene Befchaffenheit. 

frösh’||-new, a. * ganz unerfahren. _- 
shot, mar. der Strid) von ſüßem Waſſer 
im Meere, bas Obertvajjer. ~-water, 
1. Giifwaffer; 2. al8 a. fam. (v. See⸗ 
leuten) unetfafren; a ~-water sai’lor 
(od. jack’), ein Baar (unerfahrener Ma— 
trofe). _.-water lime’stone, geol. der 
Süßwaſſer⸗ Kallſtein. 

to frẽt (pret. ted; p.p. ~ted, + ~ten, 
fret), I. t. 1. a) freffen, gerfreffen; äßen; 
b) abreiben, aufreiben; he is .ting out 
his heart, er verzehrt fein Herz, härmt 
fid) ab; 2. a) } erihüttern; jprengen (wie 
eine Saite); b) F fig. ſchwächen; o) ärgern, 
tranten; veigen, erzürnen; 3. a) erhaben 
arbeiten; ſchnißen; ‘ted, p.a. durdbro= 
den (Arbeit 2c.); b) bunt maden. IL. i. 
1. a) gerfrefjen werden, fic) verzehren ; to 
~ into, fid) einfreffen in; b) fi) abreiben ; 
her skin „s, ihr ſchelfert die Haut; c) fid 
abnugen, verderben; 2. u) (auf)wallen; 
vor Wut jhäumen, knirſchen; toben (at, 
gegen); tu . und fume, toben und ſchäu⸗ 





men; b) fic) ergiirnen, fi ärgern ; fi (vor 
Gram) verzehren, fid fränfen, fid) grämen. 
>, 8 1. a) die (geſchnitzte) erhabene Arbeit; 
arch. die Aushihlung (an Säulen 2c.); 
b) das (geflodjtene) Gitterwert; her. bad 
(verflochtene)Wappenzeichen, Witter; c) arch. 
der Binnenfries (Ornament d la greoque); 
2. der Bund (am Halje od. Grifforette 
der Laute); 3. a) der (Waffer-)Wirbel, 
traufe Wellenſchlag; b) die (braufende) 
Gärung; to be upon the _, gären; 
c) fig. bie Gärung; der (gehrende) Ärger; 
das Aufbraujen; die Leidenfchaftlichkeit, 
der Born; to put 8.0. in a ~, j. reigen, 
böfe maden. ~’fill, a. (.’fiilly, adv.) 
1. + nagend; 2. leicht zu ergiirnen, reiz⸗ 
bar (at, upon, über); ärgerlich, zornig; 
verdrießlih, mürriih. _fülndss, die 
Reigbarteit, Berbrießlicheit. „ter, 1. der 
fig Srgernde ; 2. das Aufregende, Nagende. 
„ty, a. erhaben gearbeitet; mit durch⸗ 
brodjener Arbeit gegiert. ~' work, dad 
Gitter od. Netzwerk; feine Schnigtvert ; die 
Xaubfägearbeit. (work)-s4w, die Laub- 
fäge. 
Frey’a, myth. Freia (nordiſche Göttin). 
F. R. G.S., für Fellow of the Royal 
Geographical Society. 
fri’ able, a. zerreiblid), brödelig ; _ galena, 
min. ınulmiger Bleiglang, Bleimulm. _- 
néss, frigbll’jty, die Zerreiblichkeit, 
Brödeligteit. 
Friandise, die Lederei, das Rajdwert. 
fri’ar, 1. der Mönd, Ordensbruder, Fra— 
ter; dgl. black-., gray-., white-.; 
2. typ. ber Mönd (gu blab gedrudte 
Stelle). „like, a., >ly, a. u. adv. mo 
chiſch, klöſterlich. ~’s lantern, der Irr⸗ 
wild, bas Irrlicht. 
friary, I. a. mönchiſch, Möfterlig. II. s. 
das Möndjstlofter; der Mönchsorden; dad 
Mönchsweſen. 
to frib’ble, i. fam. 1. tändeln; ſpötteln; 
2. + (im Gehen) wanfen, wadelu, tingeln. 
<, 8. f. fribbler. , a. tändelnd, läppifc). 
frib’bley, der Zändler, Ged. 
+ frYbürg%, frid’bürg, frith’bürgh, 
{. frank-pledge. 
fricassee’, das Fritafiee. to ., t. frie 
taffieren. 
fric’tion, die Reibung, aud fig. „al, a 
die Reibung betr., durd) Reibung erzeugt; 
„al electricity, die Reibungseleftricität. 
„18ss, a. reibungslos, ohne Reibung. 
fric’tign||-clutch, ~-coupling, mech. die 
(I68bare) GrittionStuppelung. ~-roller, 
mech. die Reibungsrolle, Leitrolle, Füh 
rungsrolle. _-wheel, mech. das Frit- 
tion8rad. 
Friday, der Freitag; ~-face, sl. das 
jämmerliche Geſicht. 
+ frid’stöle, j. freed-stool. 
fried, ſ. to fry. 
friönd, 1. a) der Freund, die Freundin; 
next ., der zunächſt Stehende, der Stell- 
vertreter; ~ at court (f ~ i’ the court), 
der (einflußreiche) Giiripreder am Hoje; 
to be „3 with, fam. gut Freund fein 
mit; 
föhnen; to drink „3, Freundſchaft trinten; 
b) + der (die) Geliebte; c) (commer’cial 
~) der Geidäftsfreund; polit’ical _, der 
Parteigenoffe; d) fig. (meift mit to) cin 
Freund, Begünftiger; 2. der Freund (ital. 
der Gette ber Freunde od. Quäfer). to 
, t. befrennden, unterftügen, begünftigen. 


[280] 








to make „3, ſich verföhnen, aus: | 





+ friön’ded, p.a. befreundet; wohlgefinnt. 
friönd’|jing, + die Befreumdung. „less, 
a. freundlos, ohne Freund.  lessnéss, 
die GFreundlofigteit, Berlaffenheit. „like, 
a. twoblwollend, geneigt. ~ljnéss, die 
Freundſchaftlichteit, Freundlidfeit. ly, 
a. (aud adv.) 1. freundfchaftli, freund: 
lid); 2. fanft, gelinde; 3. heiljam, zuträg 
lid); rly soci’ety, der Unterftügungs: 
verein. „ship, die Freundſchaft; Freund: 
fchaftsbezeigung, Gunft; der Freundſchafts⸗ 
dient; that’s in „ship, fam. das bleibt 

unter ung. 
fri’er, der Brateude (to fry). 
Frie’jsie (.sish), a. frieſiſch, frieslän- 


diſch. 
Fries’land, Erie} ‘sia [zhja], Friesland. 
Fries’lander, dev Frieſe. 
frteze, 1. der Fries (grobes Wollenzeug); 
2. a) arch. ber Fries; enriched ., der 
mit Arabesten od. Laubwert verzierte Fries; 
sculptured _, der Zigurenfries; b) mar. 
ber Fried (Berzierungen am Spiegel u. Bug 
der Schiffe. to ., t. (Zu) kräuſeln. 
„like, a. einem Fries ähnlich. 
frie’zjng||-machine, _-will, die Friſier⸗ 
mühle, Kräufelmüßle. 
ste, mar. bie Gregatte; a well- 
rigged „, mar. sl. ein aufgetafeltes 
Frauenzimmer. .-bird, zo. der Fregat- 
tenvogel (tachypétes aquila). ~-built, 
p-a. auf Fregattenart gebaut. 
frigat|ee’rjng. Am. fam. der Fregatten 
fampf. ~00n’, die Gregattone (altes 
venetianifdes Yahrzeug). 
+ frige|fite’tion, das Külten. + „fäc'- 
tive, a. abfühlend. 
Iri&’erätory, das ühlfaß; die Eisgrube ; 
der Eisſchrank. 
Frig’ga, myth. nordiſche Göttin. 
fright, 1. der Schred, das Grauen, die 
Furt; to take ., in Schreden geraten, 
[eu werden; to put so. in a ., jm. 
einen Schred einjagen; 2. das Sdeujal; 
she looks (like) a (regular) ~, fie fieht 
wie eine Bogelfdeude aus. to —, to 
frigh’ten [aud fri’t’n), t. erſchreden, 
{dreden; entmutigen; .ened of, fam. in 
Angſt vor; to (en) away, veriheuden; 
to ~(en) 8.0. out of his wits, j. vor 
Furcht außer fid) bringen; to .(en) up, 
aufichreden. „fül, a. (fülly, adv.) 
ſchredlich, fürchterlich, gräßlich. „"füln&ss, 
die Schredlichteit. less, a. furdtlos. 
frig’jd, a. (.ly, adv.) 1. talt, jroftig, 
aud) fig; ~ zones, die falten Zonen; 
2. fig. a) matt, traftlod, geiftlos; b) zen: 
aungsunfähig, impotent; 3. Taltfinnig, 
fühllos. n&ss, frjgid’jty, die Kälte; 
der Raltfinn; die Froftigkeit; Krajtlofigteit ; 
das männliche Unvermögen. 
frigida’rjum, das falte Bad, das Zim⸗ 
mer zu falten Bädern. 
trigorifje(al), u. fältend; _ mixtures, 
pl. Kältemiſchungen. 
trijoles’ Jam ), pl. Am. die Bohnen. 
to frill, Falten fdlagen, 1. tr 
in en cen fälteln. 2, 8. der (ge 
fältelte) Bufenftreif; die Halstranfe; Man: 
ſchette. 
frim· frãm, fam. die Kleinigkeit. 
fringe, 1. die Franſe; 2. die Stirnloden, 
die Ronptolle ; 3. der durchbrochene Sierat; 
fig. der Eaum (einer Wolfe); die rheto: 
riſche Übertreibung. to ., t. 1. befran: 
fen, mit Frauſen bejegen; 2. umſäumen; 





tü’bülgr, l’üte, tfib, bill, räle, miy’myr; few, crew, l’ewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


fringed 


cay, gell, chäir, gha’gs, chäige ; give, gi’ant; ring, sin'gulgy, lyk; sö, wise; 
she, p&n’sion [pén’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’t*ure. 


frost-numbed 





3. außfajern. ~d, p.u. bef. bot. befranft. 
„like, a. franſenähnlich. .'-maker, der 
Frauſenmacher, Pojamentier. 
Iringilla’ceous [ahus], a. finfenartig. 
frin’&y, a. befranft. 

frip'pller (~erer), der (Sleider=)Xrodler. 
„ery, I. a. 1. die Trödelmare (alte Kleiz 
der), der Lrodeltram; 2. der Trödel, Trö— 
delmartt ; die Trödelbude; 3. fig. der elende 
Edmud; die Lappalie, Lumperei. Il. a. 
geringfügig, lumpig, verächtlid. 

’cö, Am. für San Francisco. 
friseur, der (Haarz)Kriusler, Frifeur. 
to frisk, I. i. (luftig) Hüpfen u. fpringen. 

IL. & sl. CTaſchen) durchſuchen; (Gelegen⸗ 
beit zum Diebſiahl) ausbaldowem. ~, 
I. a + f. frisky. II. s. das (muntere) 
Hüpfen, Springen. 

tris’ key, der lebhafte, ausgelaffene Menſch; 
der Unbeftändige. ket, typ. da8 Rähm- 
den (an der Druderpreffe). „Kindes, 
die Munterteit. ky, a. 1. (+ frisk, 
* trisk’fül) (lujtig) fpringend; munter; 
ausgelaffen, wild; 2. ſchnell gärend, ſchäu⸗ 
mend. 

Frf’son, der Griefe. 

to fris’sle, j. to frizzle. 

to frist, t. com. auf Zeit (od. Kredit) ver⸗ 
laufen: Friſt geben. 

frit, die Fritie (rohe Glasmaterie), der 
Glasjag. 

frith, 1. die (Gee=)Budt (an Zlukmünz 
dungen); Meerenge; 2. a) der Wald; b) das 
Meine eingehegte Feld. 

Iritillary, bot. die Raifertrone (fritil- 
larla) 


+ frit jnäney, da8 Bitpen (eines Inſekts). 
Iritter, 1. der Gepen, dad Gtüdden; 
2. der Heine Pfanntuden (bef. mit Äpfel⸗ 
ſchnitten), Krapſen. to _, t. zerſchnei⸗ 
den, gerftiideln, gerbredjen. to _ away, 
zerihnippeln; fig. vertändeln, vergeuden. 
Frijü’lt, Griaul (Landigaft in Stalien). 
frjvol'jty, |. frivolousness. 
friv’glijotis, a. („olisly, adv.) gerin, 
fügig, unbedeutend, gehaltlo3, nichtig, 1a 
piſch; leicht, ſorglos. „OUSNESS, die G 
vingfügigleit, Gehaltlofigkeit, Nichtigkeit ; 
Leihtfertigkeit. 
Irize, j. frieze. 
to frizz, to friz’zle, t. frifieren, fräu= 
kin; (Zuch) frifieren. frizz, friz’zle, 
fam. da8 Haargekräuſel, die Haarloce. 
friz’zley, der (Haar=-)Kräusler, Frijeur. 
frd, adv. to and ., Hin u. her, auf u. ab. 
Fröb’jsher, egam.R. 
fröck, 1. die Möndätutte; 2. (smock-~) 
der Kittel, dad Staubhembd; die Blufe; 3. der 
Kinderrod; Überrod (für Frauen); 4. (= 
„-coat) der (Geh=)Rod (für Männer); aud 
Baffentod. 
Lröe, Am. dad (derbe) Meſſer (gum Spalten). 
frdg, 1. der Froſch; 2. der Strahl, bie 
Gabel (am Pferdefhufe); 3. die Quafte 
(am Degengebent); der Bortenbejag (einer 
Petcidhe). ~'-bit, bot. der Froſchbiß (hy- 
drochäris morsus rane). ~'-eaters, 
pl. Froſcheſſer (Spottname ber Frangofen). 
~'-fish, zo. der Angler op. Geeteufel 
(lophius piscutortus). ~'-grass, bot. 
do3 Salytraut (salsöla). 
frdg’ gy, a. frofdartig; falt wie ein Froſch; 
jroſchteich. 
frdg’ | -hopper, die Schaumgirpe od. Schaum⸗ 
citade (aphrophöru spumaria).  - 









lander, vulg. der Holländer. like, a. 


frofdjartig. .-spawn, ber Froſchlaich. 
„-spittle, der Ciladenſchaum, Stududs- 
fpeichel. 
froige, der Spedpfanntuchen. 
fröl’je(k), I. a. fröglid), Tuftig, ſcherz⸗ 
haft. II. =. 1. a) die Luftbarteit, der 
tolle Spaß, die Poffe, daS Spiel; b) die 
Tollheit, Ausgelaſſenheit; 2. Am. die länd⸗ 
liche Feſtlichteit. to ., i. ſcherzen, fpa= 
fen, Poffen treiben. ~sdme, a. („söme- 
ly, adv.) fröhlid, luſtig, ausgelajfen. 
„somenöss, bie Luftigteit, Ausgelaffen= 
Heit. 
frdm, prp. 1. a) von (Her); aus (heraus, 
hervor); ~ hence, ~ thence, _ whence, 
ft. hence, thence, whence; b) von jeis 
ten, außgehend von, im Namen od. Auf⸗ 
trage j8.; to hear _ s.0., von jm. (durd) 
ign felbft) Hören od. Nachricht erhalten; 
to proceed ~, hervorgehen aus, fommen 
von; ~ the bottom of one’s heart, vou 
Herzen; ec) to be ~, gebürtig fein ans; 
d) made ., gemadt aus; 2. feit; von 
(der Zeit) an (her); ~ a child, von Kinds 
heit an; ~ of old, von alterdher; ~ day 
to day, von Zag gu Tag; ~ time to 
time, bon Beit zu Zeit; 3. a) von ... 
weg; ~ home, von Haufe (Ber); von 
Haufe fort, nicht zu Haufe; b) different 
=, abweidend, veridieden von; e) von, 
vor (Trennung): to deliver ., befreien 
von; safe _, fidjer vor; to defend ., 
ſchützen vor; d) vor (bei Beittvörtern des 
Verbergens: to hide s.t. ~ s.v., etw. vor 
jm. verbergen); 4. a) infolge von, durch, 
wegen, a8; ~ principle, aus Grundjag; 
~ personal knowledge, au8 (od. nad) 
eigener Erfahrung; ~ what you have 
told me, nad) dem, was Sie mir gefagt 
haben; to conclude od. infer ~, ſchlie⸗ 
fen, folgen aus; b) nach (einem Oriz 
ginal); ~ (the) life, nad dem Leben, ~ 
nature, nad) der Natur (gezeichnet); 5. ~ 
above, von oben herab; ~ afar, von ferne; 
~ amid(st), aus der Mitte; _ among, 
aus ... heraus; _ before, von vorm; ~ 
before me, von mit weg; ~ behind, von 
hinten; ~ below (~ beneath), von unten; 
~ between, dazwiſchen hervor; ~ beyond, 
von jenfeit8; ~ forth, hervor au8; _ on 
high, von oben; ~ off, von ... weg, Hinz 
weg, fort; + ~ out, jt. out of; _ under, 
unter ... hervor; _ within, von innen; 
~ within the house, aus dem Haufe (and 
bem Innern des Haufe); ~ without, 
von außen. 
Fréme, Name mehrerer engl. Flüſſe. 
fröm’enty, {. frumenty. 
frond, bot. 1. der Wedel (dev Farn= 
träuter); 2. + der Palmzweig. 
fronde, die Fronde (Gegenpartei des 
Hofes in Franfreid) während der Dtinder= 
jährigfeit Ludwigs XIV.). 
trondjlä'tion, bie Entlaubung (der Bäume). 
to ~&sce’, i. Blätter treiben, ſich be= 
lauben. „&s’genge, das Ausichlagen (dev 
Bäume), die Belaubung. ~Yferotis, a. 
bot. Blätter tragend. 
tragend ; webelartig beblättert. 
trön’dous, a. blätterreid). 
tröns, med. die Stirn. 
frönt [aud front], 1. a) die Stirn, das 
Angefiht; to place ~ to ~, fonfrontie= 
ven; * to take the occasion by the ~, 
die Gelegenheit beim Echopfe ergreifen (od. 


benupen); b) die frede Stiru; to show | 
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Öse’, a. wedel⸗ 


a bold _, mit dreifter Miene auftreten; 
eine fefte Haltung bewahren; 2. a) die 
Front, Borderjeite; in ~ of, in ber Front 
von, vorn au; (in) full _ with, gerade 
gegenüber; to bring to the _, and Licht 
bringen; to change ~, cine andere Eeite 
heraußfehren, einen anderen Ton anfdjla- 
gen; to come to the ~, an die Spike 
treten; to present a (bold) ~, (fühn) 
Zront bilden, (fühn) gegenübertreten; b) 
* der Hauptpuntt; 3. (a lady’s .) der 
(falfcje) Frauenſcheitel; 4. das Vorhemd⸗ 
chen. to ., L. t. 1. jm. die Stirn bieten; 
j. don vorn angreifen; 2. (einem Dinge) 
gegenübertreten ob. ftehen; to ~ danger, 
der Gefahr Troß bieten; „ing, gerade 
gegenüber. II. i. 1. an der Spige (voran) 
ftehen; 2. mit der Borderjeite (to, on, 
upon, nad) ... zu) ftehen; to ~ to the 
right, uad) rechts Front machen. 
trön’tage, die Borderjeite (eines Haufe). 
frön’tal, I. a. 1. die Stirn betv.; _ bone, 
med. das Stimben; 2. nad vom be= 
findlid ; _ presentation, med. die Kopflage 
(eines Kiudes bei der Geburt). II. =. 
1. med. die Gtirnbinde; 2. arch. der 
Thür⸗ od. Fenftergiebel. 
frönt’[aud) 5)|-box, die Borderloge. 
door, die Borderthür. 5 

* frön’ted [and 3), p.a. in Front auf: 
geftellt. 

frontier [and frönt’yer, front’ yer), 
1. + bie Borfefte, dev Borbau; 2. die 
Grenze (als Streif). to —, i. + die 
Grenze bilden. ~-town, die Grenzſtadt. 
frontjnjae’ [yäk’), der Bein aus Fron- 
tignan (in Languedoc). 

fron’tisptege, 1. arch. die Vorderſeite 
(eines Gebäudes), Giebelfeite; 2. typ. dad 
Titelblatt, Titelkupſfer; 3. hum. das Geſicht. 
front’ less [and 3), a. fdamlos, fred. 
„let, das Stirnband, bie Stirnbinde. 
frönt’[aud 3]||-leader, das Borderpjerd, 
Spigenpferdb. „-line, mil. die erfte Reihe, 
Gront. .-name, Am. der Vorname. ~- 
parlour, .-room, bie Borbderftube. _- 
rank, mil. die Borderreihe, da8 Vorder⸗ 
lied. .rank-man, mil. der Vorder⸗ 
mann. ~-seat, der Borderfiß. ~-stall, 
der vordere Sperrfig. ~-tooth, der Vor⸗ 
dergahu. _-view, die Borderanfidt. 

fronton, arch. der Giebel über Thüren 
u. Fenftern. 

+ froze (aud 5), frö’gen, ſ. to freeze. 
fröst [jajt fräst], der Froſt; glazed ~, 
bas Glatteis; hoary _, white ., der 
Reif, Reiffroft. Jack Frost’, Perjoni= 
fitation be8 Winters. to ~, t. (Kuchen) 
mit Buderguß verfehen. 

frdst’||-bive, da8 Erfrieren; der Froſtſcha⸗ 
den. „bitten, p.a. erfroren (d. Glie= 
dern). „-bound, p.a. feftgefroren. 
fröst’ed, p.a. 1. a) überfroren; b) grau⸗ 
haarig; 2. a) mit Buderguß (veriehen); 
b) ~ glass, das Eisglas; ~ silver, dad 
Mattjilber. 

fröst’-Aower, die Eißblume (an Fenfter- 
fcheiben). 

| frös’tjndss, die Eidfälte, der Froſt; fig. 
die Kälte, Cifigteit. 

frdst’ ing, der Zuderguß. „less, a. frojt- 
frei. 

' frdst’||-nail, der Gisnagel (am Sufeifen 

+ ber Pferde). ~-nailed, p.a. mit Eißnägeln 

! befdjlagen. .-nipped, p.a. vom Froſt 

angegriffen. .-numbed, p.a. vor Kälte 





fite, fät, färe, fär, be’tard, fall; méte, met, herd, redẽẽ mer: #, & 


frost-work 





erftarrt. „-work, 1. der Froſt, Reif (an 
Pflanzen); da8 Gefrorene (Cisblumen an 
Fenftericheiben); 2. techn. die Arbeit mit 
rauher Oberfläche. 

frös’|ty, a. (-tily, adv.) 1. a) froftig, 
eistait; b) mit Groft bededt, eifig; 2. eiß= 
gran (vom Haar); 3. fig. froftig, talt= 
finnig. 

frvth [fajt frath), 1. der Saum; 2. fig. 
ber Schaum; das leere Gepränge (des 
Wipes); die Läpperei; das Matte, Kraft= 
loje. to 2, 1. t. 1. fhäumen maden. 
II. i. fhäumen; to ~ up, auffhäumen. 
frdth’jnéss, das ſchaumige Ween, Schän- 
men; fig. ble Nichtigkeit; das leere Ge- 
{brag 
frdth’-worm,. zo. die Schaumzirpe ob. 
Schaumcilade (aphrophöra spumaria). 
frdth’|ly, a. (~fly, adv.) 1. ſchaumig, 
Ihäumend; 2. fig. nichtig, leer, läppiſch; 
ſchlaff; Schaum fdlagend; (vom Stil) 
phrafenpoft. 

Frofide, egam.R. 
frotigh’y, a. province. weid, mürbe, 
ſpröde. 
to frounge, t. (Haare) kräuſeln; mit 
Sranfen bejegen, befranjen. + , 8. die 
Rungel; Falte; Falbel. 

frou’ |ginéss, .zjn&ss, das ſchmutzige 
Ausjehen ; ber muffige Gerud. sy, ~zy, 
a. [hmußig; muffig. 

4. fröw, |. er. 

B. frow, 1. + bie Grau (Deutfche od. 
Holländerin); 2. province. die Echlumpe, 
Schmugliefe. 
fro’ward, a. (.ly, adv.) eigenfinnig, 
unartig, twiderfpenftig; trogig, mürriſch. 
„n&ss, der Eigenfinn, die Widerjpenftig- 
keit; der Troß; das mürriſche Weien. 
frow’er (fröw, fröe), das Spaltmeffer. 
to frown, I. i. 1. die Stirn runzeln, 
finfter (drein)fehen; 2. fig. (upon, od. at 
8.0.) jm. finftere Blide guwerfen; jm. uns 
gnäbig fein. IT. t (to ~ down) durch 
finftere® Benehmen abſtoßen, einfhüchtern ; 
to ~ into silence, dur finftere Blide 
gum Schweigen bringen. ~, s. der finftere 
Blid; Born, Unwwille; 3 of fortune, 
Widertvärtigfeiten. 

tröw’ning, p.a. (~ly, adv.) finfter (aus⸗ 
fehend), mürrifch, unwillig. 

trow'zy, fro‘zy, |. frousy. 

froze, |. to freeze. 

frd’zen [aud froz’n), p.a. (ſ. to freeze) 
gefroren; (to death) erfroren; cidtalt; 
fig. taltfinnig; kraftlos, undermögend; ~ 
over, ~ up, jugefroren; ~ ocean, ~ sea, 
da8 Eismeer. ~nSss, da8 Gefrorenfein. 
F.R.S., für Fellow of the Royal So- 
ciety (in London). 

F. R.S. E., für Fellow of the Royal 
Society (in Edinburg). 

früc’ted, p.a. her. mit Griidjten (ver= 
fehen). 

fryc||tés’ gence, bot. die (Zeit der) Frucht⸗ 
reife. „te’ülöse, a. fruchtbeladen. _- 
tifferotis, a. frudjttragend, fruchtbar. 
früctifjea’tion, 1. dic Befruchtung ; 2. bot. 
die (Zeit der) Sruchtentwidelung ; die (An= 
ordnung der) Befruchtungsteile; 3. fig. 
die Nupbarmadung. 

to frite’ tify, I. t. befruchten. II. i. 
Früchte tragen. It Nary, der Nutznießende. 
+ „t’üous, a. frudtbar. + .tStious- 
ndss, die Fruchtbarkeit. + type, der 
Nießbrauch. 








fine, fin, machine’, bird, jntm’ical; 


Note, nöt, move, moon, fost, nor, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 





= Ew, w=E; 


fulguration 





frü’gal, a. (.ly, adv.) frugal, genügiam, 
mäßig; haushälterif, fparfam (of, mit); 
einfad; fpärlid. .nöss, frügäl’ity, 
die Genügfamfeit, Mäßigfeit; Sparjamkeit; 
pärligteit; Einfachheit. 
frigiferotis, a. frudttragend. 
fri, iv erolis, a. fruchtfreſſend. 
froit, 1. die Frucht (aud fig.); coll. 
Früchte, Obft; 2. die Leibesfrucht; 3. der 
Gewinn, Nugen, Ertrag; ~s, pl. Ein= 
fünfte, vgl. first-fruit; to reap the ~s, 
ben Borteil ernten. to ., i. Früchte tragen. 
früi’taße, das Obj. 
früit’j|-basket, der Obftforb. .-bearer, der 
Träger, tragbare Baum. ~-bearing, p.a. 
frudjttragend. .-bud, die Fruchtknoſpe. 
früi’terjer, der Obfthändler. Ess, die 
Obſtfrau. cy, 1. das Obſtwerk, Obft; 
2. die Obftfammer. 
trait'fül, a. 1. fruchtbar; 2. fig. frucht⸗ 
bar, reid) (of, in, an); reichlich; ergiebig; 
aly, adv. in Fülle; 3. nüßlich, vortei 
baft. .n&ss, die Fruchtbarteit; Ergiebig- 
feit; Fülle, 
früit’]|-garden, der Obftgatten. _-grove, 
die Objtpflanzung. 
frürtion, ber Genuß. 
+ früYjtive, a. fig. (bie reife Frucht) ge- 
nießend. 
früit/less, a. („1y, adv.) 1. unfrudtbar; 
* alt; 2. fig. frudtlo8, unnütz. _n&ss, 
bie Unfruchtbarkeit; Fruchtlofigkeit. 
früit’-loft, die Obftbah)fammer. — 
market, ber Obftmartt. ~-pie, die Objt= 
paftete, der Obſtluchen. .-seller, der Objt= 
händler; die Obfthindlerin. _-shop, die 
Obſthandlung. ~-show, die Obftansitel- 
lung. ~-stain, der Obftfled. _-stall, 
der Obftftand (auch in Marlthallen). ~- 
stones, pl. die Objtfteine, Obftterne. ~- 
sugar, der Fruchtzuder. _-time, die Obſt⸗ 
zeit, ber Herbſt. ~-tree, der Obftbaum. 
+ ~-trencher, der Obfthandler. 
froment|a’ceoys [shys), a. getreide= 
artig; aus Getreide gemadt. + „A’rjous, 
a. ba8 Getreide betr. a’ tion, bie altröm. 
Setreide= od. Kornſpende. 
frü’menty, ber Weigenbrei (mit Buder 
u. Mild). 
frümp, fam. I. s. das alte grilfenhafte, 
nefhmadios gefleidete Srauenzimmer, die 
Vogelſcheuche. II. a. gemein; ungefittet. 
to ~, t. Am. verfpotten. 
früm’pjsh, a. fam. 1. grillig, quengelig; 
2. alimodiſch (v. Kleidung). 
A, früsh, vet. 1. der Strahl, die Gabel 
am Pferdehuf; 2. cin eiterndes Hufgeſchwür. 
B. + to früsh, i. u. t. gerbreden, zer⸗ 
ſchmettern. _, 8. da8 Getrad. 
+ frusträ’neous, a. (.Iy, ady.) ver= 
geblich, fruchtlos, citel. 
to friis' trate, t. vereitein, zunichte machen, 
hintertreiben. ., a. („Iy, adv.) vergeb- 
Tid, nichtig. 
frustra'tion, die Vereitelung, der Quer⸗ 





ſtrich. 

+ fris’trat|Ive, a. vereitelnd; betrüglich. 
+ ~Ory, a. vereitelmd, ungültig machend, 
aufhebend. 

früs’tum, math. der Etumpf, das Stück 
zwiſchen zwei Parallelflähen; — of a 
pyramid, die abgeftumpfte Pyramide; — 
of a cone, der abgeftumpfte Stegel. 

frätäs’gent, a. bot. ftrandjartig. 

trü'tjjex, Lat. (pl. „igey), bot. ber Strand). 








frütie’ülöse, a. einem feinen Straude 
ähnlich; provine. ftaudenartig. 

A, to fry, I. t. (in der Pfanne) braten, 
baden; fried egge, Sepeier, Spiegeleier. 
II. i. 1. braten; (vor Dige) ſchmelzen 
2. given; aufwallen. Ing-pan, die 
Bratpfanne; to fall out of (od. from} 
the „ing-pan into the fire, prv. aus 
dem Regen in die Traufe tommen. ~, & 
Gebratened od. Gebadenes; to get into 
a — in des Teufeld Küche tommen. 

B. fry, 1. der (Gifh-)Rogen; bie Fiſch⸗ 
brut; 2. a) + die Kinder, Nachlommen- 
ſchaft; small _, Meine Kinder, Würmer; 
allerlei unbedeutende Zeug; b) (verädt: 
li) die Brut; Menge; c) bad Getreidefieb. 

F. S. A., für Fellow of the Society of 
Arts (od. Antiquaries). 





ft., für foot. 
F. T. C. D., für Fellow of Trinity Col- 
lege, Dublin. 


+ to füb (bed, bed), t. foppen, be: 
trügen. + ~ (aud) pl. .g), der Pausbad 
(Knabe od. Mädchen). 

füb’Iby, .sy, a. pausbädig, did. 

+ fü’catjle, ed, a. geihminkt; bemantelt. 

füchsja [fü’shie, felt. fook’sje], bot. 
die Fuchſie. 

fü’cöid, fücoi'dal, a. feetangähnlid. 

fü’llegs, Lat. (pl. „gi), bot. ber (Gee:) 
Tang. 

füd’der, {. fodder, fother. 

to füd’dlje, I. t. betrunfen machen. 
II. i. gechen, fi betrinfen. e, s. das 
Kneipen. „ed, p.a. betrunfen. rep, der 
Säufer. ~jng-bout, das Saufgelage. 

to füdge, t. 1. (up) Fünftlih erfmnen; 
2. anführen. ., 8. der Unfinn, das Bled, 
die laufen. 

Fue’ gian, der Feuerländer. 

fu’el, die Geuerung, der Brennftoff; to 
add ~ to the fire (od. to the flame), 
prv. DI ins Feuer gießen. to . (dled, 
„led), t. mit Feuerung verfchen. pa’- 
tent-., compressed’ ., Briquett3. 

to fiiff, t. province. aufblafen. x, ~'y; 
a. provine. leicht; weich; ſchwammig. 

fiiga’cioys [shys], a. flüchtig; verging: 
lig. dss, fügücjty (+ fü’gayı, 
die Flüchtigkeit; Vergdnglidjfeit. 

fiigh! int. bab! pfuil 

fa'gitiive, I. a. 1. flidtig; (unfit um⸗ 
her) twandernd; 2. fig. flüchtig (hinge: 
worfen); twandelbar, verginglid. II. «. 
der Flüchtling. „jvendss, die Flüchtig⸗ 
feit, Vergänglichkeit. 

fu’gleman, |. flugelmann. 

fugue, mus. bie Fuge. 

fü Buist, ber Fugentomponift, Sugenfpieler. 

+ fül’cjmönt, [. falcrum. 

fül’er|ate, a. geftiigt. „um (Lat. pl. 
~a, Engl. ~yms), die Stüße, der Etüp- 
punft (de3 Hebelß). 

to falffl’ (Lied, led), t. 1. + (voll) an⸗ 
füllen; 2. erfüllen; vollbringen, vollziehen; 
to ~ a duty, eine Pfliht erfüllen. „Ier, 
der Bollbringer x. > , „ment, die 
Erfüllung. 

fül’gengy, ı fulgid’jty, der Glanz 
Schimmer. 

fil gent, + „Kid, a. glängend, ſchim⸗ 
mernd. gor, der Glanz, Schimmer, 
Blip. + ~gurant, p.a. bligend. + to 
„güräte, i. (auf)bligen. 

fülgüration, das Bligen; das Bliden 


frätjeöse‘, frü'tjcotis, a. ftraudartig. | (der Gilberblid). 
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fulgurite 





ti’ bilar, l’üte, tub, bill, rüle, mũr mur; feW, crew, etd; fly, n¥mpb, myrrh, ver’y; 
ciy, Gell, chair, cha’gs, ghäige ; give, gi’ant; ring, sIy’gülar, link 
he, pén’sion [p&n’shon], vY’sion [vr’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; 


380, Wisc; 
rly; na’ tSyre. 






fundamental 





fül'gürlite, min. die Bligtößre. + —y, 
das Bligen, Wetterleuchten. 
Fül’kgm, ©. in Middlefer; + fulham 
(Hein) (füllam), der falfdje Würfel. 
+ fallgjnds’jty, die Rußigfeit. 
füng’jnoüs, a. („1y, adv.) rußig; rauch⸗ 
grau; ſchwärzlichbraun. 
fü’ljmärt, |. foumart. 
A. fall, a. u. adv. (vgl. fully) 1. voll (of, 
von, an); to have one’s hands _, voll= 
auf zu thun haben; * ~ of bread, voll 
vom Jrdiihen; ~ of grief, fehr befüm= 
mert; ~ of play, mutwillig; „ of words, 
wortreidh, geſchwätzig; to be ~ of a.t., 
von etiv. ganz erfüllt fein (fo daß man 
nur davon redet); ~ of 0.8, von fid) ein= 
nommen; we are ., fam. hier ift fein 
lag mehr; 2. genügend; fatt, gefattigt; 
3. a) völlig; vollftändig, vollkommen; weit, 
arog, did; ~ in the face, mit vollem, rım= 
dem Geſicht; at ~ length, vollftändig, aus⸗ 
führlich; ausgefdyrieben ; ~ allowance, die 
reihlihe Ration ; ~ amount, ber volle Be= 
trag; ~ freight, die ganze Fracht; ~ load, 
volle Ladung; ~ pay, voller Arbeitslohn 
od. Eold; of ~ weight, vollwichtig; re- 
ceipt in ~, bie Generalquittung; ~ ten 
per cent, volle 10%; ~ absolute ac- 
ceptance, com. unbedingte Annahme, 
purer Accept; b) faltig, gefältelt (Ggſ. 
plain); e) ftarf, voll (v. ber Stimme); (in) 
~ ery, mit lautem Gefdrei; mit lautem 
Gebel (v. der Meute); 4. ausführlih; — 
advices, pl. ausführliche Nachrichten; to 
be _ upon =.t., fid) weitläufig über etw. 
austaffen ; 5. a) ganz, gänzlid); in ~ blast, 
lihterfoh; ~ oft, jehr oft; ~ many a, gar 
mander; ~ as free, (ganz) ebenfo frei; ~ 
enough, vollftändig genug; ~ nigh, beiz 
nage, fajl; * ~ soon, gar bald; b) redt, 
gerade, genau; to come ~ upon, gerade 
foStommen auf; to look ~ in s.one’s face, 
jm. gerade ind Gefiht fehen; in _ view, 
völlig fihtbar; e) redjt (v. Geſchwiſtern, 
Gaſ. half); 6. reif (in Hinſicht des Alters; 
of „ age, volljährig, mündig; ~ of years, 
hochbejahrt; 7. mar. _ and by! halt 
die Segel voll u. dicht beim Windel keep 
her „1! nicht höher! 
fall, a. 1. das Boll: od. Bolkftändigfein, die 
Erfüllung; the moon is in the ~ (at _), 
der Mond ift voll; at _ of tide, bei der 
böhften Waflerflut; written in ., audge⸗ 
ſchrieben (at length); 2. die Fülle, Ge= 
niige, Sättigung (vgl. fill); to the ., zur 
Genüge; to look one’s ~, fic) fatt ſehen; 
8. da8 Gange; at ~, im ganzen; in ~, 
vollitändig, völlig, gänzlich; com. endorse- 
ment in ~, auögefüllte Giro; in ~ of 
all demands, zur völligen Ausgleichung 
imferer Rechnung; acquittance in ~ of 
all accounts ob. demands, die General: 
quittung ; to receipt in ~ (of all accounts, 
of all demands), per Saldo quittieren; 
to pay in (od. at) ., per voll bezahlen; 
andzahlen ; eine Summe vollmaden. 
B. to füll, t. walten. 
* füll’-acorned, a. mit Gideln gemäftet. 
füllage, der (das) Walterlohn. 
füll’|-age, die Bolljährigteit. .-aged, a. 
voljährig, mündig, erwachſen. 
fül’lam, fam. f. fulham. 
füll’|-armed, p.a. in volftändiger Rüftung. 
„blood, das Bollblut. _-blooded, a. 
vollbliitig (vd. Pferden). -blow, die volle 
Blüte. _-blown, p.a. in voller Blüte; 





voll aufgeblüht. .-bodied, a. did, ftart 
von Körper; (v. Wein) ftart gededt, ſchwer. 
~-bottomed, a. mit großem Boden, breit; 
~-bottomed wig, die Allongeperüde. 
coloured, p.a. mit kräftigen Farben. _- 
butt, al® adv. fam. mit vollem Stofe, 
mit großer Seftigfeit. .-center arch, 
arch. der Bolljirtelbogen. ..-charged, 
p.a. vollgeladen. ~-crammed, p.a. voll⸗ 
gepfropft. ~-dress, ber Geſellſchaftsanzug. 
~-dressed, p.a. im Gefellfdaftsanguge, 
volfftändig toftiimiert. .-drive, adv. mit 
vollem Anlauf, heftig, ungeftiim. 
fül’ler, der Walter, Waltmiiller. —’g-earth, 
die Waltererde, der Walfthon. ~'s-thistle, 
~'s-weed, bot. die Webertarde, Weber= 
diftel (dipsäcus fullönum). 

fül’lery, die Waltmühle. 

füll’|-enred, a. vollährig. .-eyed, a. groß⸗ 
fiugig. ~-faced, a. mit vollem Geficht. 
~-fed, p.a. ganz fatt; fett. ~-flavoured, 
p.a. von fräftigem Gefdymad, vollmundig. 
~-formed, p.a. vollgebaut. * _-fortuned, 
pa. vom Glück begünftigt. ~-fraught, 
p.a. vollbelaben; * erfüllt (with, bon); 
reich(lich) außgeftattet, vollwertig. * .- 
gorged, p.a. ftart gefüttert, gefättigt. .- 
grown, p.a. ausgewadfen, erwachſen. 
~-handed, a. mit vollen Händen. * .- 
hearted, a. voll Mut, zuverfichtlih. * .- 
hot, a. fehr hitzig, feurig. 

fal'ling, das Walten. _-mill, bie Walt= 
miible. 

fill’ ||-laden, p.a. voll geladen. ~-length, 
ganze Figur. .-manned, p.a. voll 
ftändig bemannt. .-moon, der Vollmond. 
~-mouthed, a. ftarfftimmig; volltönend. 
* _-orbed, a. (bom Mond) mit voller 
Scheibe; fig. prangend. — pitch, im 
Cridet v. einem Gall, ber nicht auf den 
Boden auffchlägt, fondern gleich auf das 
Schodmahl gufliegt. + rehearsal, bie 
Generalprobe (im Theater). ~-rigged, 
p.a. mar. völlig aufgetafelt; hum. ganz 
befleidet ; gepußt. ~-speed, adv. im vollen 
Galopp; fpornftreih®. ~.-stop, der Puntt, 
ba8 Punktum. ~-stuffed, p.a. vollgeftopft. 
~-summed, p.a. bollzählig, vollſtändig. 
~-tear, adv. in vollem Galopp. ~-toned, 
p-a. mit vollen Tönen. * .-winged, p.a. 
mit ftarten Echwingen. 

filly, adv. voll, völlig, gänzlid, aud: 
führlich. 

fül'mar. zo. die Eiömöwe (procellaria 
glaciälis). 

Ml’minjlänt, a. donnernd. to „äte, I. i. 
donnern ; trade; fig. bonnern ; den Baun⸗ 
ſtrahl fchleudern (against, gegen); ating 
legion, bie Donnerlegion ; 2. fic) entladen; 
chem. verpuffen; ~ating damps, pl. 
min. fchlagende Wetter; ~ating silver, 
chem. das Snallfilber; „ating powder, 
das Snallpulver. II. t. (den Bann= 
ftrahf) ſchleudern; niederdonnern. ate, 
s. chem. ba8 Snallpulver; „ate of mer- 
cury, dad Snallquedfilber; ~ate of sil- 
ver, da& Snallfilber. 

fülmjna’tion, 1. da8 Donnern; fig. der 
Bannftrahl; 2. chem. da8 Abtnallen, Ver= 


puffer. 

fal’||mjnätory [aud „minätgri], a. don⸗ 
nernd. * to „mine, t. ır. i. donnern. 
fulmYn’leous, a. den Donner betr. „ic 
acid, chem. die Snallfiure. 

fül’ness, 1. dad Volljein, die Fülle; die 
Volftändigkeit, Ausdehnung; in the ~ of 
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| years, in reifen Jahren: in the ~ of 


time = when the ~ of time had come, 
bibl. da die Zeit erfüllet ward; 2. die 
Überfättigung; 3. die Stärke (des Tones). 
fül’some, a. (.1y, adv.) 1. + geil; 2. un= 
rein; efelhaft, widerlich (bef. von Schmei= 
delei); B. + fhlüpfrig. _n&ss, die Gtel- 
haftigfeit. 

fül’viijd, ros, a. braungelb. 

+ fim! int. pfui! 
fa’mage, die Herdfteuer. 
fü'mgröle, min. die $umarole (vulta- 
nifde Dämpfe aushaudende Öffnung im 
Erdboden). 
fa’matery, |. fumitory. 

to füm’blje, I. i. tölpiih, ungefdidt 
Bins u. herfahren, (umber)tappen, (umber=) 
taften (to .e along). II. t. ungefdidt 
Hinz u. herwenden, gertniillen; * to .e 
up, gufammenraffen; zerfnittern. er, 
der ungefchidt umbertappende Menſch, 
Tölpel. ing, p.a. ungeſchickt, linkiſch. 
füme, 1. a) der Rand; Dampf; Dunft; 
2. a) dad Xufitoßen (aus dem Magen); 
b) der Zorn, bie Aufwallung ; c) da8 Hirn= 
gefpinft. to ., I. i. 1. rauchen, dampfen, 
dunften; to ~ away, berbunften; 2. auf= 
gebradht fein, toben; to _ up, aufbraufen. 
U. t. 1. im Rauche trodnen, räuchern; 
2. durchräuchern; 3. verdunften laſſen. 

fü’met, 1. gew. .5, pl. sp. die Lofung 
(fewmets); 2. (auc) fünndtte‘) der Hoch⸗ 
getud) (des Wildbret8). 

fü'mjd, a. raudig, dunftig, dampfend. 
~néss, fümld’jty, die randige, dun- 
ftige, bampfende Befdjaffenheit, Räuche⸗ 
rigteit. 

fü'mjgljänt, a. riudernd. to ate, t. 
(durd)raudjern. tory [aud ätori), a. 
(durch) ritudernd. 

fümjgätion, die Räucherung. 

+ fümjjsh, .ous, _y, a. riuderig. 
~itory, „Iter, bot. ber Erdrauch (fu- 
maria officinalis). 

fün, der Scherz, Gauptipab, Wig, die Volle; 
for ., zum (od. au8) Spaß; I am only 
in ., id) made nur Spaß; I don’t see 
the ~ of it, ich fehe feinen Wig (feinen 
rechten Ginn) darin; ich fehe feinen rechten 
Grund dafür; to make „ of, neden, ſich 
Iuftig machen über. 

fünäm’buljätery (aud „äteri), a. ſeil⸗ 
tänzeriih. „Ist, der Geiltänger. 

fiine’tign, 1. a) die (Amts-)Berridtung; 
das Geihäft; b) das Amt, ber Beruf; 
2. die Funttion, Verridtung (ber Organe, 
des Geiftes); 3. math. bie Gunttion. „al, 
a. (cally, adv.) dienftlih, amtlih. rary, 
1. der Beamte; 2. die wirtende Kraft. 

fünd, 1. a) der Fonds, da8 Stammgeld, 
Grundvermogen, (Betriebd=)Kapital; — 
and its accessory, Kapital u. Binfen; 
b) ~s, pl. die Barſchaft; to be in rs, bei 
Kaffe fein; c) der Vorrat, Reihtum, Scag, 
die Giille; 2. .9, pl. die Fonds, Staats- 
papiere, Staatsſchulden; Aftien; sinking 
>, ber Sduldentilqungsfonds. to ., t. 
1. (Kapitalien in Fonds) anlegen; 2. zum 
Kapital ſchlagen, tapitalifieren; red debt, 
die tonfolidierte (Staats⸗)Schuld; ing 
aystem, da8 Fundationsſyſtem (zur Dedung 
der Binfen der Staatsſchuld). 
fün’damönt, 1. + der Grund; 2. hum. 
das Gefäß, der Hintere, 

fündgmön’tal, I. a. zum Grunde ge= 
hörig, al Grundlage dienend, weſentlich. 


fate, fit, fare, für, bäs’tard, fall; mate, mit, hörd, red@s’ mer; &, B=Ew, W=Ge,e=G 


fundamentally 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nBt, möve, moon, ft, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 





~-bass (sound od. tone), mus. ber Grund⸗ 
ton. LI. „8, s. pl. die Grundlage, Grund⸗ 
lehre. Ay, adv. im Grunde; weſentlich. 
„ERS, die Wejentlichteit. 
fünd’-holder, der Kapitalift; Attien-Befiger 
od. =Inhaber. 
fünd’less, a. ohne Fonds, ohne Gelder. 
+ füne’brjal, a. Leicenbegängnifje betr. 
fü’neral, I. a. ein Leichenbegängnis od. 
eine Leiche betr.; trauernd; ~ pace, der 
Leichenjdritt, langjame Gang; ~ pile, der 
Scheiterhauſen; ~ rites, pl. die (Gebräuche 
der) Lcidjenfeier; _ sermon, die Leidjen= 
predigt. U. s. das Leichenbegängnis; 
Leidhengeiolge; Begräbnis. ~-fur’nisher, 
j. der Beerdigungen bejorgt. 
füne'real, a. 1. = funeral; 2. trau⸗ 
tig; unheimlich. 
+ funést’, a. unfelig, unglüdlid. 
fün’gal, u. Pilze betr. 
ftin’ Eitörm, fangi'lifsym, a. pilz⸗ 
formig. 
fün’gite, min. da8 Fungit, die Mabdre- 
porenverfteinerung. 
fungIv’gorolis, a. von Pilzen lebend, 
fün goid, u. piljartig. „gous, a. pilz⸗ 
artig; jdwammig. ~gys, Lat. (pl. 
uns fün’gi), 1. bot. der Schwamm; 
2. (lungös’jty) med. das Schwamm: 


gemädge. 
tango!’ yellst, der Pilzlenner. 


Pilztun 

fi’ ner ‘bie Schnur; Fafer. 
fünle’ülgy, a. fajerig; + machine, die 
GSeilmafdine. 

fünk, vulg. 1. der Geftant; 2. sl. a) die 
(Heiden=)Angft; in a blue ., im Yammel ; 
b) das Angftgenie. to ., vulg. 1. t. 
durdftintern. II. i. 1. ftinten; 2. sl. 
Angit haben; to ~ out, Am. fi drüden. 
>'y, a. sl. furdtiam, voll Angft. 

to fün’kjfy, t. Am. cridjreden; ein= 
idüchtern. 

fün’nel, 1. der Trichter; 2. der Luft⸗ 
ſchacht, Rauchabzug, Dampſſchoruſtein; 
der Ofenmund. „led, a. mit Trichtern 
od. Röhren verfehen, tridjterformig. 
fün’nelj-like, a., .-shaped, p.a. tridter= 
formig. 

fün’uy, I. a. ſpaßhaft, tomijd, drollig, 
poſſierlich; . bone, der Mufitantentnoden 
(am Ellbogen). Il. 4. sp. dad leichte 
Boot (zu Luftfahrten). 

für, 1. das Fell, das Pelswert; rs, pl. 
Raudwaren; 2. a) med. der pelzige 
Sungenbelag; b) der Keſſelſtein. to _ 
(„red, red), t. mit Pelz befegen, füt⸗ 
tern, überziehen ; „red, belegt (v. d. Bunge). 
für|@ceoys [shus), a. diebiih. ie’ ity, 
der Hang zum Gtehlen. 

flip’ below, die Galbel; der Vorſtoß. to 
a» t. beiegen, verbrämen. 

to für’bjsh, t. (up, auf)polieren, pugen. 
„er, ber Polierer, Schwertſeger. 
für‘|-boot, der Pelzitiefel. ~-cap, 
Pelgmiige. 

fur ſeate, a., ~catéd, p.a. qabelfirmig. 
furca’tion, die gabeljörmige Teilung. 
für’cülar, a. gabelförmig. 

fUp’fyp, med. der tleiige Grind. 
fürfürä’ceous [shys), für’füroüs, a. 
fleiig, med. ſchuppig, ſchorfig, grindig. 
fürfürä’tion, med. die Abihuppung. 
fü’rjoys, a. (.1y, adv.) wütend, rajend; 
toll; heftig. „möss (fürjös/jty), die 
Wut, Raſerei; Tolleit; Hejtigleit. 


~Y, die 


die 


future 





to fürl, t (up, aufrollen, zuſammen⸗ 
legen; mar. (die Segel) auftuden. 
fürlöng, engl. Zelbmah (1 mile = 
201,16 m). 
türlough, mil. der Urlaub. 
fy’ me(n)ty, |. frumenty. 
fOyp’-merchant, der Rauchwarenhändler. 
für’nace, der Ofen, Schmelzofen; Brenn⸗ 
ofen; reverberatory ~, der Flammoſen; 
fiery ~, ber Gliihofen, die Eſſe; like a 
=, glühend Heiß; sighing like a ~, heiße 
(RiebeS:)GSeufger außftopend. + to ., t. 
wie ein Ofen ausdampfen, (von fi) ſprühen. 
* .-burning, p.a. beißglühend. _-steel, 
der Roh⸗, Friſch- od. Schmelzftahl. 
Foy'ness, egam.N. 
to ftip’njsh, t. 1. verfehen, verforgen 
(with, mit); 2. (s.t. to s.0.) liefern, dare 
bieten, gewähren; to ~ aid, Hülfe leiften; 
3. a) auöftaffieren, (auß)möblieren, auß= 
rüften; (ready) „ed [sht], möbliert; 
b) weichlich verſehen; fdjmiiden, zieren. 
„er, 1. der Lieferant; „er to the Queen, 
der Hoflieferant; 2. der Bimmermöblierer. 
„Ing, die Ausrüftung; die Zimmerein— 
ridjtung, der Hausrat; * fig. dad äußere 
Beiden. 
für'njt’üre (aug tshyr), 1. das Haus- 
gerät, die Möbel, Möblierung, Zimmer 
einrihtung; 2. die Außftaffierung; das 
Zubehör; 3. mar. die Außrüftung, Bes 
tatelung. 
für’rijer, der Kürfchner. _ery, das Pelz: 
wert; der Rauchiwarenhandel. 
für’ring, 1. die Belzfütterung; 2. die 
Belleidung mit Futterbrettern. 
für’röw, 1. a) die Gurde; to draw a 
straight ., Am. unbeirrt bleiben; ſich 
um nichts anderes tiimmern ; b) die Rinne, 
Mute; 3, pl. die Büge (eines Biichjen- 
laufes); 2. die Rungel. to ., t. furdjen; 
Rinnen maden, aushöhlen; * (ba3 Meer) 
durchfurchen. * .-weeds, pl. da8 Untraut. 
für'ry, a. in Pelz gefleidct; aus Pelz be⸗ 
ftehend. 
fy’ ther (von forth, dod ald comp. zu 
far verwendet), a. u. adv. 1. a) weiter, 
ferner; the ~ end, das äußerfte Ende; 
b) jenfeitig; on the ~ end of, jenfeits; 
2. weiter, anderweitig; adv. überdies; 
until ~ notice, bid auf weitere Betannt= 
madung; till . order, bid auf weiteren 
Befehl; ~ particulars, nähere Umſtände, 
Näheres; nothing ~, weiter nichts; what 
~? was fonft? no ., nicht weiter; let it 
not go ~, laß es nicht um fich greifen, 
nidt fdlimmer werden; go _ and fare 
worse, wenn du fo fortfährft, jo wird 
dir's ſchlecht belommen; I am never 
the ~ off for that, fam. das foll mid 
nit hindern. to ~, t. fig. fürdern, bes 
fördern, unterftügen. 
für’therl'änge, die Förderung. „er, der 
(Be=)Forderer. 
fOy’ thermore [aud mör], adv. ferner, 
überdies, außerdem. ~mdst, I. a. weiteft, 
fernft. II. adv. am mweiteften. .sdme, 
a. förderlich. 
fOy’thest (von forth, dod) al8 sup. zu 
far verwendet), a. der (die, dad) fernfte, 
weitefte; at (the) _, fpäteftens; adv. am 
fernften, am weiteſten. 
für'tive, a. (.ly, adv.) geſtohlen, er: 
ſchlichen; verjtohlen, heimlich. 
füg’-trade, der Rauchwarenhandel. 
i fü’runele, med, das Blutgeſchwür. 
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füry, 1. die Wut; Raferei; Tollheit; 
Hefligleit; Leidenſchaft; * die Begeifterung; 
2. Fury (groß), myth. die Zurie (Rade: 
göttin); * die Schidjalsgöttin; fig. das 
böfe Weib. ~-like, a. furienartig. 
fürze, bot. ber Gtechginfter (ulez eurc- 
pa@us). ~'-chat, zo. da& Brauntehlden 
(saxicdla rubétra). 
fy’ zy, „zen, a. voll Stechginfter. 
fü’sgrole, arch. der Eierftab. 
fyusca'tion, die Berduntlung. 

füs’cous, a. duntelfarbig, graubraun. 

to füge, I. t. (vevdichmelzen. II. 
f&melgen ; ſich verichmelzen (into, zu). 

A, füge®', die Schnede, der Schnedentegel 
(in_ der Up). 

B. fügee', 1. a) (füge) der Zünder einer 
Bombe; der Biinder (beim Sprengen); b) 
der Bündfhwamm, (Tigarren=)Anzünder; 
das (Wind-)Streihholz; c) der Echwär- 
mer; 2. f. fusil, B; 8. sp. die Fährte 
(eines Rehbods). 

fü’sel-oil, chem. das Zufelöl. 

füsjbil’jty, die Schmelzbarteit. 

fü’sjble, a. ſchmelzbar; ~ alloy’, das 

Schnelllor (aus Blei, Zinn u. Wismut). 

fü’sjföpm (od. fu’zi], a. bot. fpindelförmig. 

A. fü’sjl, a fhmelzbar; flüffig. 

B. fa'sjl, s. 1. die (leichte) Zlinte; 2. her. 
die Wede, ber Wed; bie Spindel. 

füsjljeer‘, „ter, mil. ber Füſilier. 

fiigjllade’, 1. das Kleingewehrjeuer; 2. 
das Erichießen. 

füs’ing-point, der Schmelgpuntt. 

fü’sion, chem. da8 Schmelzen; der Zub 
“(v. Metallen); die Berihmelzung. 

fü’some, province. nett, bübic. 

füss, fam. die geriiufdvolle Übergeihäf: 
tigteit, das Aufheben, Gethue, Weſen. to 

ein großes Wefen, viel Auſhedens 

maden (about, um). 

füs’|sjckin, al. {. . to „sify, i. 
al. viel Wefens u. <i 
ndss, fam. j. fuss, s. ~SY, a. fam. viel 
Aufhebens (wegen Kleinigteiten) madend; 
geriujdpoll, unruhig; unnötig aufgeregt. 
A. füst, der Säulenfdait. 

B. füst, der dumpfige, müffige Gerud. 
+ to ., i. dumpfig werden od. jein, ftinfen. 

ftis’tjan [tyan], I. s. 1. a) der Bardent; 
b) der Baumwollenjammet, Mandeiter; 
der Kord; 2. fig. der Schwulſt, Bombalt. 
IL. a. von Bardent; fig. ſchwülſtig, hod: 
trabend. + „Ist, der hochtrabende Schrift: 
fteller, ſchwülſtige Stilift. 

füs'tjc, 1. (old ~) das (edjte) Gelbholz: 
~ tree, der Färber-Maulbeerbaum (mo- 
rus tinctoria); 2. das ungarifhe Gelb 
Holz, Fifetholg (vom Periidenbaum, rhus 
cotinus). 

+ to füs'tigäte, t. prügeln. 

füstjga’tion, das Prügeln, die Prügelftraie. 

+ füstjla’rjan, der Sumpenter. 

füs’tindss, der Modergerud, dumpfige, 
müffige Geruch, Geftant. 

füs’ty, a. moderig, dumpfig, müffig, tin: 
fend; ſchimmelig. 

fü’tjle, a. unbedeutend, geringfügig, nid: 
tig, wertlos. 

fũtiljty, die Geringfügigfeit, Wertlofia: 
feit, Nichtigteit. 

füt’tock, pl. mar. der Auflanger (oberfter 
Zeil der Spanten eines Schiffes); first ., 
der Gitter;. „-shrouds, die Piittingstaue. 

fü’t’ure, I. a. tünftig, gutiinftig; — teuse, 
gram. des Guturun. U. a. 1. die gue 
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ta’bilay, Pte, tub, büll, rüle, miip’mur; few, crew, Ped; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


faturist 


eär, gell, chair, chi’os, chäige ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link; 80, wise; 
she, p&n’sion [p&n’shon], vi’sion [vY’zhon]; think, this; #x’ile, exist’; year’ly; na’t’ure. 
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hint; in (od. for the) —, fiinftig, in 
Zutunjt; .s, pl. Ernteausſichten (im der 
Borfeniprade); 2. gram. das Guturum. 
fü’t’arist, 1. der an die Zukunft Den= 
tende; 2. der an Erfüllung bibliſcher 
Brophezeiungen in ber Zukunft Glaubende. 
füturjty [aud fũtꝰo riti), die Zukunft, 
Qutiinjtigfeit, der künftige Buftand; das 
jutiinftige Ereignis. 

füze, {. fusee, 2. 
to füzz, 1. i. fuffeln, zerfafern, fih in 
Safern auflöfen; 2. t. u. i. |. to fuzzle. 
„ball, bot. ber Bobift (lycoperdon 
bovista). 

füzz, ftiz, s. die Fuſſeln, flodigen Teilchen. 
to füz’zle, vulg. t. betrunten machen ; 
i. fi betrinten. 

füz’zy, a. sl. angetrunten. 

fy, int. pfui! 

fyke, die Fiſchreuſe. 

© fyte, f. fit, A. 1. 


G. 


G [je], 1. das @, g (Buchſtabe); 2. mus. 
a) bad G; b) (G clef [je’ klef]) der G- 
od. Violinſchlüſſel; G flat, Ges; G sharp, 
Gia. 

gab, fam. das Maul, der Mund; das 
Geſchwätz; gift of the ., dad Mund» 
wert; not much given to ., nicht eben 
{droaghaft ; to blow the ~, ſchwatzen; 
eto. anzeigen, verraten. to ~ (bed, 
bed), i. idjtoagen. 
t arage, grobe iriſche Badleinwand. 

ardine’ (od. gäb’ardin), der grobe 

Kittel, Regenmantel, Kaftan. 

gab das Geſchwähz. 
to ‘ble, i. ſchwatzen; ſchnattern (v. 
Gänfen). ~, 8. das Geſchwätz; Geſchnatter. 
gäb’bler, der Schnatterer, Schwager. 
t gä’bel, die Abgabe, Steuer. + 
der Steuereinnehmer. 

5 ve Salzfteuer. 1 

ie’ [od. gäb’erdin), |. gabardine. 
gäb’erlünzje (eig. -Iünyie), Sc. 1. der 
BSrotjad; 2. (.-man) der Bettler. 

g®bey, ſ. gaby, A. 
gäbion, mil. der Schanzlorb. „ed, p.a. 
mit Gdanglirben befleidct. 
sabjon(n)ade’, die Schanzlorbbefleibung, 

mehr. 


„Ier, 


ehe („-end) der Wiebel. _-front, bie 
G@iebelfront. -roof, daB Giebeldah. —- 
roofed, p.a. mit Giebelbach verjehen. _- 
window, das Giebelfenſter; das gegiebelte 
(mit Giebel gekrönte) Fenſier. 
Kent der fleine Biergiebel. 
brjel, MR. 
A. gf! 7, fam. ber einfältige Menſch, 


Tropf. 
B. Gaby, Gabe, für Gabriel. 
A. gäd, 1. techn. da8 (teilförmige) Stüd 
Sail; 2. + der Stadel; Stachelftod; 
ie Spike; + upon the ~, plöglid. 
B. Gad, vulg. für God. EOSkE', vol. 
rauen 
to gäd (.ded, ~ded), i. (about) ums 
herlaufen, Herumftreifen ; * (fi) ranten. 
gäd’-about, der Bummler, Pflaftertreter. 
„bee, ~-breeze, ~-fly, zo. die Bieh= 
bremfe (tabanus). 
sid'der, {. „-abont. .djsh (_djng), 
& herumjtreidend, bummelnd. „ing, s. 








bad Herumfchmeifen, der Müßiggang. ~- 
ip, bie Stabtflatiche. 

Gadjta’njan, a. u. s. gaditaniſch; der 
Gaditancr (aus dem alten Bades = Cadiz). 

gid’ 80! int. ei der Taufend! 

gad’ wall, zo. die Sdnatterente (anas 
strepera). 

Gael, ber Bile. 

Gae'ljc, I. a. gäliſch. II. s. die gäliſche 
Sprade. 

gaff, 1. die Harpune; 2. der Lünftliche 
Sporn (ber Kampihähne); 3. mar. die 
Gaffel (Segelftange in der Längeridtung 
des Schiffes); ~'-(top’)sail, dad Gaffelfegel ; 

. f. penny-.. 

gaffer, 1. + der Gevatter; 2. fam. alter 
Freund! 

gäffle, 1. |. gaff, 2; 2. der ftählerne 
Spanner einer Armbruft. 

+ gäflel, „ul, die Steuer, Abgabe. 
„ol-land, „ul-land, die ftenerbare Län⸗ 
derei. 

A. to gig (-ged, ~ged), t. 1. inebeln; 
fig. zum Schweigen bringen; 2. extempo⸗ 
tieren (auf der Yühne); 3. sl. lügen; 
betriigen. ~, 8. 1. da8 Sperrholz; der 
Knebel; 2. (~ging) dad Extemporieren 
(auf der Bühne); 3. sl. die Lüge. 

B. + gig, gäg’ate, min. der Sagat 
(eine zu Schmudjachen verarbeitete Art 
Steintohle). 

A. gage, 1. das Pfand, Unterpfand; die 
Bürgiehaft; 2. der Jehbehandfhuh. to —, 
t. verpfänden; (duch Pfand) verpflichten. 

B. gage, 1. |. gauge; 2. mar. die Waſſer⸗ 
tract, der Tiefgang (eines Schiffes); dgl. 
lee-., rain-~, steam-., tide-., water-., 
weather-.; 3. sl. das Bifden. to ., 
t. f. to gauge. 

Sig’ ger, ber Knebeler; sl. der Betrüger; 
Spieler. 

to gäg’gle, i. gadern, {dnattern. 

gäg’||-tooth, der Raffgahu, vorſtehende Zahn. 
~-toothed, a. raffzähnig. 

gäi’ety, |. gayety. 

gyaill: arde, ſ. galliard. 

gaily, J. gayly. 

A.t gain, aay: gegen, wider (aud in Bf). 
B. gain, s. 1. der Einſchnitt, die Kerbe, 
Zuge; 2. ER die ſchräge Ausladung. 
C. to gain, I. t. 1. gewinnen; (of s.0., 
jm.) abgewinnen; to ~ 8.0. admittance, 
jm. Zutritt verjdaffen; to ~ ground, 
bef. fig. vorrüden, um fid) greifen, Ein= 
fluB gewinnen, überhand nehmen; to — 
the day, bie Sdladt gewinnen; fiegen; 
to ~ the start, den Borfprung gewinnen ; 
to ~ the wind of a ship, einem Schiffe 
den Wind abgewinnen ; vorbeifegeln (an); to 
~ over, zu fi herüber ziehen; für fi 
gewinnen, an fid) ziehen, zu etw. beivegen ; 
2. erlangen, bekommen, erhalten; 3. (eine 
Abficht) erreichen; to ~ a point, etw. er= 
reihen; to ~ one’s point, feinen Willen 
burdjfegen; to ~ one’s (private) end, 
feinen (befonderen) Bwed erreichen. I. i. 
Borteil haben, Gewinn siehen, reid) wer⸗ 
ben; to ~ on (upon) 8.0., jm. den Bor= 
teil abgewinnen, j. überholen. 4, 8. der 
Gewinn; Vorteil, Nugen, Ertrag; Übers 
ihuß; to make ~ of s.t. an od. bei 
etw. gewinnen; to make xg, gewinnen. 
gäi’n]jable, a. zu gewinnen, zu erlangen. 
~age, 1. bad Adergerät; 2. der Gewinn 

vom Mderbau. „CF, der Getvinner. 
gäin’fül, a. („Iy, adv.) gewinnbringend; 
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einträglich, vorteilhajt. „n&ss, die Eine 
traglidteit; der Borteil, Gewinn. 
gäin’||-devoted, p.a. * dem Gewinn er= 
geben, gewinnfiidtig. + --giving, die 
(böfe) Ahnung, das bange Borgefiihl. 
gäi’nings, pl. der Gewinn, Verdienſt, Er- 


trag. 

gäin’less, a. gewinnlos. _.nöss, die 
Geroinnlofigteit. 

+ gäin’ly, a. u. adv. gewandt, gefdidt, 
behende. 

to gainsay’ (od. gän’sä] (-said [sd], 
-said), t. 1. jm. widerfpredien; 2. ctw. 
beftreiten, verneinen, leugnen. ef, der 
Widerfpreder ; Gegner, Widerjader. 
’gainst [aud génst], für against. 

air’ fowl, zo. ber A od. Pinguin. 

gai'rish, |. 

gait, 1+ is Pine Weg; 2. der Gang 
(Haltung beim Gehen). 

gai'ted, pa in Bf. (heav’y-.) einen 
chweren) Gang habend. 

gaiter, die Gamaſche. ed, a. mit Ba- 
maſchen verfehen. 

gal, vulg. für girl. _’-boy, Am. vulg. 
ber fchlaffe, verweichlichte Junge. 

Ba'la [od. g#’le), die Gala, der Brunt; dic 
Gelerlidteit, das (Hof-)ieft; days of ~, 
„days, Galatage. 

galäctjc, a. Mild beir.; _ acid, chem. 
die Milhjäure; ~ circle, astr. die Milch— 


ſtraße. 
gäl’getite [aud geläk’t], min. der Was 
laktit. 
gälgetjlodön’dron, bot. der Milch⸗ od. 
SKubbaum. „Öm’eter, der Milchmeſſer. 
~dph’agist, der Dildefier. „Oph’a- 
goüs, a. Mild eſſend.  .dph’orots, 
a ved für icy 
topoist’jc, a. Mild erzeugend. 
ree ein Ritter der Zafelrunde. 
galan’giia (al), bot. der Galgant (al- 
pinia galanga). 

"antine, eine Art laltes Fritajjec. 
gla’'tjjen [shian), der Galater (Bew. 
v. „8 in Meinafien). 

‘avant, |. to gal(l)ivant. 

galaxy, astr. die Milditraße; fig. die 
glänzende Berfammlung. 

g&l’ban (tim), das Galban, Mutterharz. 
A. gale, 1. der friſche Wind; der Wind- 
ftoß; mar. die Kühlte; hard ~, bie fteife 
Küplte; 2. Am. die Aufregung. to ., 
i, mar. unter frifdem Winde dahinfahren. 
B. gale (sweet ~), bot. der Bagel, dic 
BWadsbeere (myrica). 

gäl’egs, die Galcaffe: 1. Meines Schiff bei 
nördl. Völkern; 2. venetianifdje Galeere. 
gäleatle, „Ed, a. 1. behelmt; 2. bot. 
heimförmig. 

ena, min. der Bleiglanz. 
len’ letal) a. patents, den rom. Arzt 
Gale’nys (Gä’len) betr. 

ga len|lgm, das Heiliyftem de3 Galenus. 
„Ist, der Anhänger des Galenus. 
gäleric’uläte, a. (wie) mit einem ute 
bededt. 
Gärlic, {. Gaelic. 
Gall'cjan [Iish’jan], a. galiziſch (Galigien, 
Galic’ja Ush‘ia] betr.); 8. der Galizier. 
Galjldan, I. a. 1. galiläiſch, Galiläa 
(Gäl’jlee) betr.; 2. galileifh, auf GAlj- 
led Gäljlet ‘te = &) bezüglich (- 
telescope). II. 8. der Galiläer. 
Gare 1. Salilän; 2. galilee (fein), 
arch. die (Büßer-)VBorhalle (in Kirchen). 


fate, fat, Mre, fär, bäs’tard, fall; möte, met, hérd, rede’ mer; 8, B=E; 8, W=U; we, e=9; 


galimatias 


fine, fin, machine’, bird, infm’ical; 


note, ndt, move, moon, fovt, nör, léve, work, condöle’, moist, house, cdw, bay. 


gamester 








gäljmä’tjas (shies, od. sha), der Galli: 
mathias, das verwirrte Geldindg, wuſte 
Durcheinander (bef. v. Reden u. Klängen). 

gAl’ingäle, bot. das Cypergras (cyperus). 

gäl’jot, die Galiote (leichte Sateen) 

gaäl’jpdt, 1. weißes Fichtenharz; 2. 
Apothetertopf; sl. der Apotheter. 

4. » 1. die Galle; 2. (.'-bladder) 
die Gallenblafe; 3. fig. die Bitterteit, der 
Som, Haß; to dip the pen in ., mit 
Gift u. Galle fdyreiben; 5 („'-nut) der 
Gallapfel. to ., t. gallen, im Galle 
äpfelbade färben. 

B. to gäll, I. t. 1. round reiben; a „ed 
horse, ein wundgeſcheuertes Pferd; to 
touch a „ed horse upon the back, den 
wunden Puntt (bei jm.) treffen; * let 
the „ed jade wince, die wunde Mähre 
mag zuden (wem's judt, der trage ſich); 
2. abnugen, vermindern, ſchwächen; (dad 
Ufer) abjpiiten; 3. beunrubigen, quälen, 
ärgern. IL. i. ftiheln (at, über). =, s. 
die aufgericbene wunde Stelle, der Wolf. 
C. St. [sent] Gall’, Gantt Gallen; der 
Heilige Gallus. 

4. gäl’lent, I. a. (.ly, adv.) 1. tapier; 
hochherzig, edel; _ mem’ber, bad dem 
Soldatenftande angehirige Parlamentsmit= 
lied; 2. ſchön, ftattlih; gepugt. II. 6. 
der tapferc, ritterlihe Mann. _.n&ss, 
1. die Tapferteit, Großmut; 2. die Statt⸗ 
ligeit. ry, 1. a) die Stattlidtcit, das 
Gepriinge; b) die Tapferkeit, Hochherzigkeit; 
der Edelmut; 2. a) die Hoflicteit, Artig- 
keit, Galanteric; b) die Buhlerei; 8. die 
ritterliche Schar, Ritterigait. 

t’, I. a. (.ly, adv.) höflich, 
artig, galant (bef. gegen Damen). II. 8. 
1. der Stuger; 2. a) der Liebhaber; 
Galan; Bubler, Berführer; b) der Brant= 
werber. to ., to gäl’lantize, I. t 
(Damen) den Hof maden; werben (um). 
TI. i. den Galanten fpielen. 
gäl’lanty-show, das Schattenfpiel (an der 
Rand). 

SAll’||-bladder, med. bic Gallenblafe. .- 
cus der Gallengang. 

gal'leas, |. galeas. 

Gall@’|igan, „80, der (fpanifcye) Galicier. 

gäl’leon, die Galione (großes fpanifdjes 
Sıif). 

gälleot, |. galiot. 

gallery, 1. arch. a) die Galerie (auch 
mil. u. mar.); die Galerie im Theater; 
b) die Säulenhalle; open ~., der Wltan; 
2. die Emportirde, Priede; 3. die (Ge= 
malbe=)Galeric. 

galley, 1. die Galeere; 2. ein offenes 
Ruderboot auf der Themfe; 3. mar. die 
Kambüfe, Kombüfe, dad Kochhaus (auf 
Schiffen). 

gil'ley||-fieh, zo. die Medufe (medüsa). 

„toist, 1. "bie Galeerenfufte (ein Laſt⸗ 
{Gif}; 2. + die StaatBbarte de3 Lord 
Mayor v. London. -~-slave, ber Gaz 
Teerenfflave; to work like a ~-slave, 
wie ein Negerſtlave arbeiten. _-worm, 
ſ. ly-worm 

au -fly, zo. die Gallweſpe (cynips). 

‘Ulla, 1. Gallien; 2. + Wales. + an, 
a. |. Gallic, B. 
ti aera, der Iuftige Tanz. 


amie galeas. 
garlic (0d. gA’lik] acid, chem. bie 
Gehusinne 


B. Gal'ljc, a. galliſch. „an, a. gallitaniſch. 





gällljeism, der Gallicismus (die dem 
Franzöſiſchen eigentümliche Redewendung). 
to gäl’ljeize, t. frangofifd (gefinnt) machen; 
für Srantreid) einnehmen. 
ver | Sälligäs'king, pl. die Bluderhofen ; lederne 
Qagdgamafden; hum. Hofen. 
der Allloartie [sha], |. galimatias. 
galljmau’fry, das Wiſchgericht aus 
GSleiſch⸗)Reſten (die Wochenüberfiht); der 
Miſchmaſch. 
gälljnä’ceoys [shys], a. zo. hühnerartig, 
die Ordnung der Hühner betr. 
&g0, zo. dic Waldſchnepfe (scolö- 
paz rusticöla). 
gal’ling-leather, dad Scheuerleder (für 
Bferde). 
All’-insect, zo. cin bohtender Hautflügler. 
Gar "16, Gallio; der in religiöfen Dingen 
Gleidgiiltige (nad) Apoftelgeih. 18, 12). 
gäl’ljnüle, zo. dad Waflerhuhn (fultca). 
gäl’ljon, {. galleon. 
gälljllpt, ~pot, 1. galiot, galipot. 
to (Djvant, i. fam. den Hof machen, 
die Cour ſchneiden; fcharmieren; in Gee 
ſellſchaften Laufen. 
Al Ijvat, Meines Ruberfahrzeug in Oft: 
indien. 
gäll’less, a. ohne Galle (Bitterkeit). 
gall’|-nut, der Gallapfel. _-oak, bot. 
die Galläpfeleihe (quercus infectoria). 
gällomä’nja, dic Gallomanie (blinde Vor⸗ 
liebe für Frankreich). 
gal'lon, die Gallone (Ma v. 4 engl. 
Quart, 4,54 Liter). 
galloon’, (.-lace) die Galone, Treſſe, 
Borte. 
gäl’lop, der Galopp. to ~ (red [pt], 
~ed), i. galoppieren; to ~ over, fig. 
flüchtig burdlanfen; „Ing consumption, 
dic galoppierende Schwindſucht. 
gällopäde’ [aud gäl’lopäd, pad), bie 
Galoppade, der Galopp. to ., i. galop= 
pieren; Galopp tanzcı. 
gällloper, 1. das galoppierende Pferd, 
der Renner; 2. der galoppierende Reiter; 
3. (.-carriage) die leichte Feldlafette. 
„gun, die Meine Kanone. 
+ to gal'low, t. erichreden. 
gäl’lowäy, das Meine Pſerd, der Klepper 
(urfpr. aud der ſchott. Graſſch. Galloway). 
+ gällowglässes, pl. ſchwerbewaffneie 
altiriihe Gubjoldaten. 
gallows (pl. „es, ~; a pair of _), 
1. der Galgen; to come to the ~, ait 
den Galgen fommen; 2. der Balgenvogel ; 
ald a. sl. entſetzlich; Am. famo3. ~-bird, 
~-clapper, fam. der Galgenvogel, Dieb. 
„bitte, pl. mar. die Galgen(-Rnedte) zu 
den Referveftangen u. Raben. ~-face, das 
Galgengefiht. .-maker, der Galgenbauer. 
gAll’||-pipe, med. der Gallengang. =- 
sickness, das Gallenfieber. _-stone, med. 
der Gallenftein. 
gall’y, a. gallig, gallenbitter. 
gäl’ly||-breeches, _-gas’kins, pl. j. galli- 
gaskins. --worm, zo. eine Art Tau— 
fendfuß. —yarn, mar. sl. bie erlogene 
Geſchichte, vgl. yarn. 
galöche’ [aud losh’], galdsh’, die Ga⸗ 
lofde, der Uberjduh. 
gälopäde‘, j. gallopade. 
galore’ [aud 4), fam. die Fülle, Menge 
(meift nachgeftellt: money ~, Geld in 
Menge). 


| galt, |. gault. 


galvän’jc, a. (~ally, adv.) phys. gal⸗ 
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vaniſch; ~ battery, die galvaniide Batte: 
tic; + circuit, der galvanifhe Strom; 
~ electricity, f. galvanism; ~ pile, die 
galvaniſche (ob. voltaifche) Saute; . trough, 
der Zrogapparat. 

gäl’vanjism, der Galvanismus. to ize, 
t. galvanifieren ; fig. künſtlich od. ſcheinbat 
(wieder) beleben; borübergehend heben u. 
fördern. 

gälvandm’eter, dev Galvanometer. 

galvanoplis’tic, I. a. galvanoplaftiid. 
U. .8, s. pl. die Galvanoplaftit. 

Gäl’veston [od. gäv’eston], D. in RAm. 

Gamäljel, bibl. MN.; brought up at 
the feet of ., erzogen zu den Füßen 
Gamaliels (v. Faulie), 

+ gamäsh’ of die Gamafden. + gam- 
bades’, an ‘does, pl. 1. die Gaz 
mafdıen ; —— luſtige Streiche. 

gimd, her. u. sl. da8 (dünne) Bein. 

gäm’bjt, da3 Gambit (Schachſpiel). 

to gäm’|ble, I. i. hod (Gafard) fpiefen. 
IL. t. (away) veripielen. „bier, der 
Spieler (aus Leidenfdjaft ob. dv. Profeijion). 

gäm’bling, das Spielen. ~-house, das 
Spielhaus, die Spielhölle. 

gamböge' [aud 0], das Gummigutt (don 
garcinia Alorella). 

to gäm’bol („Ied, Ied), i. 1. Quit: 
fprünge madjen, hüpfen, tangen; 2. * fig. 
abfpringen (from, von). ~, s. der Quit: 
fprung, reudeniprung. 

gäm’brel, 1. vet. dad Gelent am Hinter- 
ichentel (des Pferdes), ber Kniebug, die 
Hädie; 2. das Sperrholz (der Fleiider); 
3. (.-roof) arch. das hollandiſhe Dad, 
Walmdach. 

game, I. ». 1. a) das Spiel; ~$ of 
chance, Haſardſpiele; to play the ~, sp. 
(etw.) ſchwunghaſt ind Wert fegen; keep 
the _ going! immer Iuftig! to play the 
~ into another’s hand, jm. in die Hand 
fpielen (Borteil zuwenden); b) eine Par- 
tie; a ~ at cards, ein Kartenfpiel; a ~ 
at which two can play, ein Gpicl, wozu 
zwei gehören; 0) dad (öffentliche) Kampf: 
fpiel; d) der Scherz; derbe Spab; Hohn; 
Spott; to make ~ of, Scherz treiben 
mit, zum beiten haben; auf die leidte 
Schulter nehmen; e) der Einfag, Gewinn 
(im Spiel); 2. + der Plan, die Abjidt; 
I know his _, id) tenne feine Schliche, 
id) weiß, wad er im Schilde führt; 3. 
a) bie Jagd, Wogelbeige; b) das Bild, 
Wildbret. II. a. 1. zum Jagen geeignet, 
jagdbar; 2. mutig (uripr. von Kampis 
hähnen), dreift, feit, munter; ~ to the 
last, ftandhaft bis gulegt; to die ~, 
mutig (aud verftodt) fterben; . for at, 
gu eto. aufgelegt, fähig; to st, einer 
Sade gewadfen. ~' — al. mutige Eat⸗ 
[Glofenteit. to i. (bef. um Ge: 
winn) fpielen. II. t. (away) veripielen. 

Gime’ |-bag, bie Jagdtaie. _-oock, der 
Kampfhahn; der tede Burſche. ~-keeper, 
der Wildhüter. .-laws, pl. die Jaghgeiege. 
„leg, bad lahme Bein. ~-pie, die Wilds 
pajtete. ~-pullet, sl. die junge Dime 

gäme’|fül, a. 1. Iuftig, zu allerhand Spiel 
u. Scherz geneigt; 2. wildreih. _89M6, 
a. (.somely, adv.) Iuftig, fdjerafaft: 
mutwillig, übermütig. „Somendss, die 
Luftigteit, Schäterei; ber Muttwille. .stey, 
1. der Spieler; 2. provine. ber Mampi: 
fpieler, Faufttimpfer; 3. + a) der Inftige 
Bruder; b) die Buhldirne. 


ta’billay, l'ate, tub, bill, rile, mür’myr; few, crew, l’e#d; Ay, nymph, myrrh, ver’y; 


gaming-debt 


cär, gell, chair, cha’os, chiige ; give, giant; ring, sin’gülar, Ink; 86, wige; 
she, ptn’sign [p&n’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, cytst’; yearly; na’t* ure. 


garter 





gäming|-debt, die Spielſchuld. ~-house, 
bas Spielfaus. „table, der Gpicltijd, 
die Epielbant. 
+ gäm’mer, die (Frau) Gedatterin; das 
Miitterden. 
gäm’mon, 1. (of bacon) der geräucherte 
Edinten; 2. a) dad Spiel, |. back-.; 
b) bie Anführung, der Echwindel; that’s 
all ., dad jind Glaufen. to ., t. 1. cine 
faljen und rãuchern; 2. a) (im Tridtrad) 
gum Schneider madden; b) al. beſchwin⸗ 
deln, (jm.) blauen Dunft (od. ein £ für 
ein U) vormaden. „er, der Schwindler. 
gäm’mot, dad Inciſionsmeſſer. 
gam'my, a. al. elend, miferabel, jchofel; 
uncht, nachgemacht; fıiderig. 
gän’ut, mus. dic Tonleiter, Stala. 
gan, + u. vulg. für begin’, f. to begin. 
to gänch, t. auf Halten werfen, pfählen 
(türt. Strafe). 
gän’der, der Ganferid. 
gän’der|-faced, a. mit einem (dummen) 
Gansgeſicht. „month, sl. die Zeit des 
Bodenbetts als fidele Zerienzeit für den 
Ehemann. ~-party, fam. die Herren: 
oejellſchaft. 
t to ging, i. gehen; — your ways, 
fam. geh deiner Wege. ~, 8. 1. der 
Trupp, die Bande; 2. der Trupp (unter 
einem Offigier) bdienftthuender Matrojen ; 


3. f. gangue. ~'-board, mar. die Lauf: 
plante, der Steg. ~'-cask, mar. cin 
Meines Wafferfaß. ~'-days, die drei Betz 


om vor ‘Simmelfagrt. 

ain’ ges, der Ganges (Z1.). 
ne fe, a. den Ganges betr. 
gän'glilac, „al, i. ganglionic. ~(9)- 
förm, a. ganglienformig. „on (pl. 9), 
med. 1. das Ganglion, ber Nerventnoten ; 
2. da3 Überbein. „onary, a. aus Ganglicn 
beitehend. 
Kängljön’je, a. die Ganglien betr., gau⸗ 
glienartig. 
gän’grene, med. der heiße Brand. to 

. t ¶ to gän’grenäte) brandig 
maden. II. i. brandig werden. 
gängrends’cent, a. ſich gum heißen 
Brande neigend, brandig. 
gän’grenoüis, a. brandig, angefreffen. 
gäng’|-robbery, (in Djtindien) der Ban⸗ 
dentaub. „-week, die Umgangs- od. Bet= 
wode (Himmelfahrtswodje). 
gängue, min. der Gang, Erzgang, Ge⸗ 
ftein8gang; das taube Geftein. 
ging’ way, mar. der Wafiergang (diuger= 
fter Rand ded Deds); ber Mittelgang im 
Parlament; below the ~, der Oppofition 
angehörig. .-ladder, mar. die Fallreeps⸗ 


treppe. 
gän’net, zo. der Zölpel, die Tölpelgans 
(sula bassana). 

gäntlet, 1. |. gauntlet; 2. (mar. sl. 
gänt/line) die Spieruten; to run the 
~, Spiefruten Iaufen (aud fig.). 

Gan’ yméde, myth. Ganymed(es) (Mund- 
{dent des Zens). 

penta die (fabetbajte) wilde Gans. 

1 (jal), er, |. jail, jailer. 

Bip, 1. a) die Rige, Spalte, Kluft, Off⸗ 
nung; das Lod); to stop a ., fam. ein 
Lod guftopfen (fig. v. Schulden); b) mil. 
die Sturmliide, der (Gturm= RE (Wall: 
Öffnung); to stand in the ., cine Breiche 
verteidigen; fig. vor dem Rif ftehen, fiir 
den Rift einftehen ; to open (od. break) n 
>, fig. Thor u. Thür öffnen; c) die Luft= 





röhre; * ~ of breath, der Atemzug; 2. fig. 
a) bie Lücke; * _ of time, bie Zwiſchen⸗ 
zeit; b) der Rib, die Verlegung; der Mattel. 
to gape, i. 1. a) gähnen; b) (den Mund) 
aufiperren (um zu verſchlingen); e) trach⸗ 
ten, ftreben (for, after, nad)); d) (at s.t., 
etw. an)gafien, (an)glogen; e) F mit weit 
geöfinetem Munde freien, brüllen; a 
gaping pig, ein quiefende3, grungendes 
Schwein; 2. a) Maffen; b) liidig, fdjartig 
werden. 2, 8. das Gähnen. ~'-secd, 
provinc. die Augenweide; to look for 
~’-seed, sl. Maulaffen feil halten. 
gälper, der Gahner; Gaffer. Ping, 
1. das Gähnen; 2. die Maffende Rige, 
Dffnung. 
gap’ Py, fam. ba8 Grobpapadjen. 
gäp’-toothed, a. zahnlüdig. 
Guy, für Edgar. 
gärb, 1. dic Stleidung, Tradt, bad Ge- 
wand; 2. der Schnitt, die Form; 3. das 
änßere Anfehen, Benchmen, die Haltung; 
under the ~ of, unter dem Anfdein (od. 
Vorwand) von. 
Bip’ bage, 1. das Gedärm, dic Eingeweide; 
sp. dad Geſcheide; 2. der Unrat, Aus— 
wur. to ., t. außmeiden, auönchmen. 
gärbed, p-a. geffeidet, angethan. 
gär’bel, mar. |. garboard. 
to gay’ble, t. 1. + (ausjjieben; (aud-) 
leſen; 2. fig. einfeitig ſichten; verſtüm— 
meln, entftellen. 8, 5. pl. dev Abfall 
(v. Materialwaren), Ausihuß; Ausrourf. 
gär’blep, 1. der Sister; Berftiimmler; 
2. law, (in London) der Spegercitvaren- 
vifitator. 
gap’ board [aud ö], mar. der Stielgang. 
~-plank, die Sticlgangplante. _-streak 
(od. .-strake), der Kielgang. 
+ gär’boil, der BWirrwarr, Lärm, die 
art = — 
gärd, |. 
gär’den Tg gärd’n), der Garten; to 
put so. in the _, j. um das Geinige 
prellen; the Garden, für Covent _. to 
~, i, Gärtnerei treiben. „er, ber Gärt— 
ner. Ing, die Gärtnerei, der Gartenbau. 
gär’den||-bal’sam, bot. die Gartenbalia= 
mine (impatiens balsamina). _-cress(es), 
bot. die Gartentreffe (lepidtum sativum). 
~-en’gine, die Garteniprige. -~-flower, 
die Gartenblume. + .-house, dad Eom= 
merhaus, Lufthaus. .-mould, die Garten- 
erde. ~-plot, die Gartenanlage. ~-pot, 
die Gichlanne. _-pump, die Gartens 
pumpe. „-rol’ler, die Gartenwalze. ~- 
shears, bie Baumfdere. _-stuff, „-ware, 
fam. Gartengewädje, Gärtnerwaren, Ge= 
müfe. .-sweep, bie (halbtreisförmige) 
Auffahrt (vor Landhäufern). ~-til’lage, 
der Gartenbau. ~-warb'ler, zo. die graue 
Grasmüde (sylvia hortensis). 
Gär’diner, egam.R. 
gär’don, zo. der Aland (Zi, leuciscus 
idus). 
7 gare, der Glanz. 
gär’-fish, zo. der Hornhedt (esox belöne). 
gür’ganey, zo. die Snädente (anas 
querquedüla). 
Gärgän’tün, Riefe u. Freſſer bei Rabelais. 
gär’garlisın, das Gurgelwaffer. + to 
„126, |. to gargle. 
way’ get, vet. der Anbruch (Viehſeuche). 
to gär’gle, i. 1. (fi) gurgeln; 2. rie⸗ 
felt, murmeln. , s. das Gurgeltwaffer; 
al. das Getrant. 
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gürgel, die Finnen der Schweine. 
gär’göyle, arch. der Wafferfpeier, das 
Ausgußftüd (einer gotifhen Pachrinne). 
gärjsh, a. (ly, adv.) 1. glängend, 
blendend, grell; 2. ausgelafjen, übermütig. 
„nöss, 1. der blendende Glanz; 2. bie 
Ausgelaffeneit. 
gärland, 1. 03 Blumengerinde, der 
tanz; arch. a8 Blumengehange; 2. fic. 
a) die Blumenleje; b) * die Krone, der 
Schmud. to ., t. bekränzen. 
gär’ljc, bot. der Knoblauch (alltum sa- 
Givum); to smell ., fam. Unrat wit: 
tern. „-ea’ter, der Knoblauchſreſſer, Lump. 
~-pear'tree, bot. der Stinfapfelbaum 
(cratava). ~-sauce, die Knoblandjauce. 
gärljcky, a. moblandartig, Snodland 
enthaltend. 
git’ ment, da3 Gewand, Aleid, Kiciduugs= 
ftüd; .8, pl. der Anzug. „Cd, pn. gee 
leidet, angethan. 
gär’ner, der Sornboben, die Korntam⸗ 
mer. to ., t. |. aufipeihern, auſſchüt⸗ 
ten; 2. aufbewahren. 
gär’net, 1. min. der Granat; 2. mar. 
dad Garnat. ~-blende, die Zintblende. 
whinge, da8 Kreuzband (der Edloffer). 
~-ring, der Granatring. 
to gär'njsh, t. 1. ausftatten; gieren, 
ihmüden; bejegen, garnieren; belegen; 
beichlagen ; 2. verjehen, verjorgen; 3. law, 
j. al8 Streitgutöverivefer vorladen. —, s. 
der Bierat, Schmuck; Beſchlag; die Gar= 
nierung. rey, der Berzierer 2c. _mönt, 
1. der Zierat, Schmud; 2. law, die Bor- 
ladung. 
gapnjshe’, law, der Sequefter, Beſchlags⸗ 
verwejer, Streitgutsverwalter. 
giy’njt‘dpe (aud tshur), die Ausſtat⸗ 
tung, Garnitur, Bergierung, der Schmud. 
to garötte‘, |. to garrote. 
gATous, a. wie Heringélate (garum). 
gär-pike, ſ. gar-fish. 
giy’-proof, min. die Garprobe. 


ran, |. garron. 

Fr 1. die Dachſtube, Bodentammer; 
2. sl. dad Oberftübchen (der Kopf). 

gär’ret-story, das Bodengeihoß. 

ra ürreteer ‚ der Dachſtubenbewohner. 
ärrick, egam. N. 

gär’rison, die Garniſon; Beſatzung; der 
Garnifonsort. to ~, t. befegen, mit Bes 
fagung belegen. ced, p.a. garnifonierend. 

gär’ron, der Klepper; das Wagenpferd. 

to garrote’ (aud garrötte‘), t. 1. mit: 
telS der Garrotte (des Halseiſens mit 
Würgigraube bei Hinvidjtungen) erwür⸗ 
gen; 2. j. (von Hinten) überfallen, tnebeln 
od. wiirgen und berauben. 

garro'ter (garröt'ter), der Würger. 

gär’rüljoüs, a. („olisly, adv.) ges 
ſchwätzig, ſchwaßhaft. „ousn&ss, gar- 
rO'lity, die Geihiwägigteit. 

gäür'-slag, die Garſchlace. 

gärter, 1. a) das Strumpfband; b) das 
Hofenband; order of the _, der Hofen= 
bandorden; c) (~ king-at-arms) ber crite 
Wappenkönig (in England); 2. her. ein 
Schrägbalten durd) die halbe Breite. to 
~, t. mit einem Strumpfband binden; mit 
dem Hofenbandorden zieren. to ~ up, 
aufihürzen. blue, a. duntelblau. _- 
fish, zo. der Strumpfbandfiſch (lepidöpus 
caudätus). ~-king, |. garter, 1,c. ~- 
snake, zo. cine ungiftige neftreifte Natter 
(colitber sirtälis). 


fite, fät, fare, fiir, bXs’tard, fAll; mete, met, herd, redẽẽ mer; %, =F; 8, 8=&;7,@=6 


garth 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nöt, möve, möon, fost, nör, löve, work, condöle’, moist, house, caw, boy. 


gawn 





gärth, die Schleuſe (zum Fiſchfang). 

g&rum, Lat. die Seringslate. 

gas (zum. giz], das Gad. 

gäsalter’, der Gasarmleuchter, Gastron: 
leuchter. 

gas ·apparutus, dec Gasapparat. - 
brack’et, der Gasarm, Gaswandleuchter. 
„-blow’-pipe, das Smallgasgebläfe. - 
bur’ner, der (&a3=)Brenner. 

Gäs’cöign, |. Gascony. 

Gäs’con, I. a. gasconiih. II. 8. 1. der 
Gascogner ; der gasconiſche Dialett; 2. 
gäs’cong (flein), |. gaskins. 

gäsconäde‘, die Muffdyneiberei, Prablerci. 
to ~, i. aufidneiden, prahlen. 

Gäs’cony, die Gascogne. 

gis’ Ieom‘ pany, die Gasgeſellſchaft. 
coun’ter, der Gasmeſſer, dic Gasuhr. 

Base jty [od. gaze’), die Gasformigteit. 

Ga geoys [aud gis’, gis’), a. gasartig, 
qasformig. 

Bas’ |-fit'ter, der Gasmontenr, Robrleger. 
„Atting, die Gaseintidtung. ~-gov’er- 
nor, der Gasregulator. 

to gash, t. tief vertounden; zerhauen, 
zerſetzen. ~, 8. die (klaffende) Wunde, der 
Sieb. 

gäs’-hol’der, der Gasbehiilter, Gajometer. 

gAs’jförm, a. gasförmig, gasartig. 

gäsificätign, die Gaserzeugung, Ver⸗ 
ee in Gas. 
‘ify, t. in Gas verwandeln. 

Pr Ket, mar. die (Befdhlag=)Seifing (platt= 
geflodjtenes Tau). 

+ gäs’kins, pl. die Pluderhojen. 

gas'|-lamp, bie Gaslampe, Gaslaterne. 
„light, da Gadlidt. ~-ligh’ting, die 
Gasbeleudtung. ~-lit, p.a. mit Gas bez 
leuchtet. .-main, ba8 Haupt-Gasleitungs= 
rohr. ~-me’ter od. gagöm’eter, 1. der 
Gasbehälter, Gafometer; 2. der Gasmeſſer. 
to gasp, I. i. 1. ſchwer atmen; ſchnau⸗ 
fen, keuchen; ſchnappen (for breath, nad 
Luft); to ~ for life, in ben legten Zügen 
liegen; 2. ig. ſchmachten, lechzen (after, 
for, nad). II. t. (forth, out, away) 
aushanden; to ~ "one's last, den Icgten 
Atemzug thun. ~, s. das ſchwere Atmen, 
Schnaufen, Keuchen, Schnappen (nad Luft); 
to be at (od. in, od. to give) the last 
— in den lepten Bügen liegen, ben Geift 
aufgeben. 

Gäs’par(d), Kaſpar (MN.). 
gäs’||-pipe, die Gastöhre. _-reg’ister, ber 
Gasinditator. ~-reg‘ulator, der Gas⸗ 
regulator. -~-ser’vice, der ganze Gass 
apparat. -~-stove, ber Gasofen. -~-tar, 
der Gasteer, Steintoflenteer. 
gäs'sy, a. 1. gaſig, gashaltig; 2. fig. 
windig, lujtig, leicht; lebhaſt; aufbraufend. 
gis’ted, gäst'ness, |. ghasted, ghast- 
liness. 
gäs’teropöde (pl. ~s, gästeröp’odg), 
zo. der Bauchfüher, die Schnede. 
gästeröp’odolis, a. zu den Bandfiifern 
gehörig. 
gästtric, a. ben Magen od. den Baud 
betr., gaſtriſch; ~ fever, das gaftrifde 
Sieber; ~ juice, der Magenfaft. 
gastril’oqulIst, der Bauchtedner. _olis, 
a. baudjredend. ~y, das Bauchreden. 
gäs’tromäncy, 1. dic Weisſagung durch 
Baudredneret; 2. die Weisfagung aus 
didbiudigen Flaſchen. 
gäs’tronome, gastron’omier, „Ist, 
der Gaftronom, Feinſchmecer. 





gästrondm’je(gl), a. (rally, adv.) ga- 
ſtronomiſch. 
gaströn’omy, bie Gaſtronomie, Fein⸗ 
ſchmederei. 
gastror’aphy, 
bie Bauchnaht. 
gastrdot'omy, med. der Bauchſchnitt. 
gäs’-works, pl. die Ga8(belendtungs)- 
anftalt, Gasfabrif. 
+ Skt, f. to get. 
gate, 1. a) dad Thor; dic Pforte; b) dad 
Gatterthor; Fit ce) die Fallthiir, 
Schlagthür; 2. a) der Weg, Zugang, Ein= 
gang; b) (= “money) das Eintrittägeld, 
Entree; free ., freier Eintritt; 3. ¢ ~, 
ſ. gait. 
* gäted, p.a. mit Thoren verfehen. 
gäte’ij-hinges, die Thorangeln. ~-house, 
A. der Parteingang; 2. das Gefängnis zu 
Weitminfter. .-man, der Thorwärter 
(eines Parkes); der Bahnwärter. _-vein, 
med. bie Pfortader. 
gate’way, 1. ber Thoriveg; 2. der Vor= 
bau (zu einem größeren Gebäude). 
Gäth, bibl. ©.; tell it not in ~, faget 
& nicht an gu Gath (laßt es nicht be= 
tannt werben). 
to gäth’er, I. t. 1. a) ſammeln, vers 
fammeln; to be „ed to one’s fathers, 
zu feinen Vätern verfammelt werden; 
b) zufammenbringen, aufhäufen ; to _ head, 
reifen (b. citernden Gejhmwüren); * fi 
faınmeln, fi verftürfen; 2. a) einfam= 
meln; ernten; pflüden; (ästen) Tefen; Am. 
aufnehmen, aufheben; b) fig. fammeln, 
ſchöpfen (au8 Schriften); to ~ informa- 
tion, Erfundigungen einziehen; 3. auß= 
wählen; 4. gewinnen, befommen, zu etw. 
fommen; to ~ breath, (wieder) zu Atem 
tommen, ſich erholen, friiche Luft ſchöpfen; 
to ~ flesh, zunehmen; to ~ ground (od. 
way) upon, Gorjprung gewinnen über; 
einholen; to ~ strength, Kräfte fammeln ; 
zu Kräften tommen; 5. folgern, fließen 
(from, aus); 6. (up) gufammennehmen, 
zujammenzichen (beim Nähen); falten, zus 
fammenraffen; 7. to ~ in, zuſammen⸗ 
ziehen; (Schulden) einkafjieren; to ~ in 
the slack, mar. Stride anziehen; to — 
together, gufammengiefen; to ~ up, aus 
fanımenziehen, zufammenfaffen; (ein Kleid) 
raffen, (in Falten) aufnehmen; (the sails) 
mar. die Segel auftuchen. IT. i. 1. a) fid 
verfammein; b) fic) jammeln, fic) zuſam⸗ 
menziehen; „Ing clouds, pl. jid) zuſam⸗ 
menzieende Wolten; fig. bedrohliche Aus⸗ 
fihten; to ~ to matter, eitern; to ~ 
to a head, fid) zu einer Pujtel zufpigen; 
fig. reifen; to ~ to a curd, gerinnen; 
2. fig vergrößern, fid) verdiden; 3. to _ 
in, bereinbrechen (v. der Dunfelheit 2c.); 
to ~ on another vessel, einem anderen 
Saite den Wind abgewinnen. ~, 8., meift 
a8, pl Iter. 
gäth er|jable, a. entuchmbar, zu ſchlie⸗ 
fen. „ef, der Sammler, Ginjammler; 
Schnitter; (of the customs) ber (Zoll=) 
Einnehmer. „Ing, 1. a) a3 Sammeln; 
die Sammlung; b) das Zufammenziehen; 
c) bie (Gtener=)Erhebung; d) bas Ge⸗ 
ſchwür; 2. die Verſammlung. Ings, 
pl. die Rafizähne (ber Pferde). „Ing- 
place, der Gammelplag. 
gät’ten-tree (gät’ter-tree), bot. der 
blutrote Hartriegel (cornus sanguinga). 
gät’tle-head, fam. der Stroftopf. 
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med. bas Bauchnähen, 





Gat'ty, fiir Gertrude. 
gauche, a. lintifg, ungeididt. 
gaucherie, ungejhidtes Benehmen. 
gäud, ed, {. gawd, „ed. 
gAu’dindss, ber prunthajte (geihmadioie) 
Puy, Flitterftaat. 
gäud’less, a. ſchmucllos. 
gau’dlly, I. a. (-ily, adv.) 1. prunttait, 
flitterhaft, (geſchmadlos) aufgepugt, bunt; 
2. + Inftig, flott; 3. .y day od. II. « 
der Felttag, die Zeftlichteit, nas Felt. * to 
~Y, t. prunfhaft (heraus)pugen. 
to gäuffer, t. (Zeug) tniffen u. tränfeln. 
gauge [gaj), 1. das Mab, bei. bas Eid- 
re to take the ~ of, abmefien; 2. die 
Spurweite bed Schienengeleifes (der Eijen= 
bahn), Sdienentweite; broad ~, 7 Fuß: 
narrow ~, 4 Sub 7s Zoll; 3. das Ra- 
liber; die Bohrweite; 4. (gew. gage) mar. 
die Waffertradt (eines Schiffed); vol. lee- 
~, rain-., steam-., tide-., water-., 
weather-.. to x, t. eihen, ausmeffen; 
* fig. beurteilen. 
gäu’kegble [gä’jab’l], a. (aué)mepbar. 
gauge’ [gaj]||-cock, der Probier⸗, Woſſer⸗ 
ſtands⸗Hahn (an Dampfteſſeln). ~-glass, 
bas Wafferftandsgias (an einer Dampf: 
majdine). „point, dad Eichmaß. 
gäu'l&er [ga’], der Eicher, Eichmeiſtet. 
Bing, das (Aus-)Meiien; die Eihung, 
Maßberichtigung; ~ging-rod, der Bifier- 
ftab (zum Ausmeſſen der Tonnen). 
Gäul, 1. Gallien (Grantreig); 2. der 
Gallier. 
Gäuflish, a. galliſch. 
gäult, geol. der Gault (bläufich-grauer 
Thon u. Mergel zwiſchen dem oberen ı. 
unteren Grünfand). 
+ Gaunt [and ä) (Ghent), Gent (Ct). 
* äunt [aud a], a. hager, mager, diitr. 
dunt grim, Iſegrim (dev Wolf in der 
Lierfabel). 
gäunt/let lauch A), vgl. gantlet, 1. der 
Pangerhandiduh; fig. ber Fehdehandſchuh: 
to fling down the _, zum Kampfe for- 
bern; to take up the ~, bie Forderung 
annehmen; 2. der Stulphandſchuh. 
gaunt’ letéd, a. mit (Panger=)Gandfuhen 
verjehen. 
gäunt’ness [aud 4], dic Hagerfeit. 
gAuze, die Gage, der (dünne Geiden:) 
Glor. ~'-silk, die gewellte Seide. .'-wire, 
bas Drahtgemebe. 
gau’ zy, a gageartig, florähnlich. 
ſ. to give. 
gavel, 1. |. gabel u. gable; 2. Am. 
die Handvoll, das Bündel (Khren); 3. der 
Heine Hammer (al8 Erfag für die Bräfi- 


denten, — 
gäv’elkind, law, ein Lehnsbeſitz mit glei⸗ 
her Erbverteilung unter die Söhne. 
gäv’elöck, 1. der Wurfipiek, Spectr; 
2. die Brechftange. 
Gäv’eston, egam. N. 
ga vial, zo. der Gavial, das oſtind. Schna⸗ 
belftotodil (crocodilus gangeticus). 
gäv’ot, die Gavotte (Tanz). 
t gawd, der Schmud, Glitter, Tand. 
(* nicely) ~ed, reid geidmiidt. 
gawk, province. der Gaud: 1. der Kudud; 
2. —— der Tropf, Einfaltspinſel. 
Bx) 
gäw'ky, I. a. lintiſch, tölpiſch; dumm, 
einfältig. II. =. ber (ungeſchickte) Tölpel: 
der Einfalt8pinfel, Tropf. 
gAwn, provinc. die Butte, der Suber. 


tũ bũlar, l’Ate, tüb, ball, role, mip’ myr; few, cret, l’e#d; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


gawntree 


cay, gell, chäir, ghä’os, ghäige; give, gi’ant; ring, sin gular, ink; 80, wige; 
thé, p&n’sion [p&n’shon], vt’sion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year/ly;na’ture. 


generation 








gäwn'tröe, der Lagerbaum (für Füſſer). 
gay, « (.Iy, gai’ly, adv.) 1. a) Tuftig, 
fröhlich; munter, lebhaft; b) ausgelaffen, 
flott (zum. = aud{dweifend); _ world, 
bie glängende @efellihaft; 2. a) (~ in 
attire) geputzt; b) glänzend, heil, lebhaft 
(v. Zaren); 3. Am. fam. beraujcht. 
gäyety (neben gai’ety, + gäy’nöss), 
1. bie Aufigeit, Fröglichfeit, Nunterleit; 
die Eälerei; 2. die Pracht, der Buß, 
Staat, Sun; die ebhaftigteit (v. Farben). 
to gaze, I. i. (at, on, upon) feft (be= 
toundernd od, verwundert) anbliden; an⸗ 
ftaunen, anftarren, begaffen. II. t. + ans 
farren. —, » 1. der fefte (ftaunende od. 
anfmerffjam prüfende) Blid; das unver⸗ 
wandte Anftarren; at ., her. mit dem 
Beihauer gugerwandtem Kopf (v. Wappen= 
tieren); to be od. stand at (a) ~, to 
be upon the ~, ftarren, ftaunen, gaffer; 
2. * der angeftaunte Gegenftand. 

gazee' bd, gg28’b0, fam. dad Ausficht3« 
haus, Eiehdihum. 

gäze'-hound, sp. der Zagbhund, der mehr 
me, dem Geſicht als nad) der Witterung 


ler eet ), zo. die Gazelle (an- 
wülöpe dorcas 

gäzer, ber ass Gaffer. 

gazette’, 1. die (amtliche) Zeitung; der 
Stanteangeiger ; 2. fam. die im Staatd= 
angeiger veröffentlichte (bei. militärijche) Er⸗ 
nennung. to ., t. die Ernennung j8., ob. 
ben Banferott js. im Amtsblatt anzeigen. 

gäzettöer', 1. der Zeitimgsichreiber; 2. der 
—— 3. das Zeitungslexikon; 
4. ber Anzeiger (Zeitung). 

Ba zjng-stock, der angeftarrte Gegenſtaud. 

gazon [früher gazön’], mil. der (aude 
geitochene) Rafen, Dedrafen. 

G. C. B., für Grand Cross of the Bath, 
Großlreuz des Bathordens ; aud für Great 
Commander of the Bath, Großlomman⸗ 
deut des Bathordens. 

6. C.H., für Grand Cross of the Hano- 
verian Order, Großkreuz des hannover= 
{den Guelfenordens. 

G. C. L. H., für Grand Cross of the 
Legion of Honour, @roßfreuz der Ehren: 


legion. 
die Vogelkirſche (prunus 


géan, bot. 
avtum). 
Bear, 1. das Zeug, ber Stoff; bad Ge- 
wand, die Kleidung, Tracht; 2. a) dad 
Gerãt; Geſchirr; b) bas Zuggeſchirr; 3, 
pl. bie Stränge (gum Ziehen); 3. od. 

‘ring, mech. das Xriebwert, Ges 
triebe; Treibgeſchirr, Treibzeug, Räder⸗ 
wert; mar. das Geſtänge; in —, im Gang 
(v. Rädern); in Bewegung; to be in one’s 
3, fam. im Buge fein; out of _, außer 
Gang, in Ruhe; aus der Ordnung; to 
throw into _, out of ., in Gang, außer 
Gang fegen; in Ordnung, aus der Ord⸗ 
nung bringen; 4. (Sc.) a) die Rüftung, 
bad Rriegdgeriit; b) bie Habe, bas Ver⸗ 
mögen; 5. + die Angelegenheit; 6. bie 
nidtdbedeutende Gade, Kleinigkeit, der 
Tand; vgl. head-., night... to ~, 
I. & tam. anfleiden; anféircen, II. i. 
to ~ into each other, ineinander greifen 
(v. Rädern). 
gea’ring, mech. das Geſchirr, Triebiverf, 
Geyeug; die Fortpflanzung der Bervegung. 
Eat, der Eingub, das Gieblod (in Gie= 
Bereien). 

Engl. Schulwörterbuch. 1, 












+ Bick, der Ged, Narr; der Gefoppte. 
to göck, t. u. i. (at) neden, fpotten, 
höhnen. 

to £66’, i. 1. sl. (to ~ in) zuſammen 
paffen, ftimmen; 2. (v. Pferden) fid) (vom 
Zuhrmann weg) nad) rechts wenden _! 
int. (Anruf der Pferde) Hott! 
&lC'-KSC, dad Hottopferd (Kinderiprade). 
geese, pl. v. goose. 

gEost, das angeſchwemmte Land, Geeſt⸗ 
land, der Anſchütt, Anſchutt. 

Got(f [j], Gðt t xy [j], für Geoffrey. 
Gehön’ng, das Thal Gehenna (GE Hin- 
nom) bei Qerufalem (Molodsopfer); fig. 
der Ort ber Dual, die Hölle. 

@jne, chem. der Gumus. 

Vable, a. gefrierbar, gerinnbar. 
Tlatlg’enotis, a. gallertbilbend, leim⸗ 
gebend. 

&8’atine, I. s. die Gelatine, Gallerte, 
der tierifde Leim. II. a. f. gelatinous. 
to &elät’injäte, to ize, ju Gallerte 
(t.) maden od. (i.) werden. 
elätjna’'tion, die Eindidung gu Gallerte. 
latin’ jfépm, a. gallertähnlich. 
ät’jnotis, a. gallertartig. 
+ g&ld, da8 Geld, die Geldbuße, der Tribut. 
to gäld (ed, „ed, zum. gelt, gelt), t. 
(Xiere) verjcneiden, faftrieren, (Pferde) 
walladen; fig. verftünmeln; beſchneiden. 
„er, der Berfdneider 2c. 
8g8l’der-rose, |. guelder-rose. 

—— der Geltling; beſ. der Wallach. 
lid, a. (aly, adv.) (eiß)falt. .n&ss, 
— die ( Eis⸗Nalte 
Kelly, f. jelly. 
gält, ‘ber Geltling; Kapaun; Wallad. 

em, 1. die Gemme; der Edelftein; artifi- 

a, factitious ., der unedte Edel⸗ 
— Glasſtein; 2. bot. das Auge; gem’- 
mz, Lat. pl. Blatttnofpen. to _ (~med, 
~med), I. t. 1. (mit Edelfteinen) [hmüden; 
„med with dewdrops, mit Tautropfen 
beperlt ; 2. * (Qnofpen) Hervortreiben. II. i. 
Augen od. Knoſpen befommen, ausfdlager. 
gemärjc, a. bie Gemara (gemä’rg), 
den zweiten Zeil des Talmud betr. 
—3 p.a. mit Edelſteinen beſetzt. 


m’el, her. das Paar. ~-ring, ber 
Doppelring. 
&ömel ellip“ aroüs, a. Bivillinge gebärend. 


to &&minjjäte, t. verboppeln. 

p.a., „äte, a. bot. (ge)doppelt. 
minätion, bie Berboppelung. 
m’ini, 1. pl. die Zwillinge (im Tiers 
freife); vgl. jeminy; 2. das Zwillings⸗ 


paar. 
&&m’injlofis, a. boppelt, gedoppelt, in 
Paaren. + ~Y, das Zwillingspaar. 
gemma’ ||ceoys [shys], a. bot. lnoſpen⸗ 
ähnlih. „tion, bot. das Knojpentreiben; 
der Bau ber Knoſpe. 
&&m'mary, I. a. ¢ ſ. gemmeous. II. s. 
das Schmuckläſtchen. 
m’meous, a. gemmenartig, edelſteinartig. 

emm||If erotis, „Ip’arolis, a. tnoſpen⸗ 
treibend, 


„üted, 


m’müle, ba8 Knöſpchen. 

m’my, a. 1. edelfteinartig; 2. fauber, 
nett. 
+ gemöte‘, bie (allgemeine Volls⸗ Ver⸗ 
fammlung ber Angelſachſen. 
g°mg’bock, zo. die Spieigemfe (anti- 
lpe oryz). 


&&m’-sculp’ture, die Gemmen= od. Edel⸗ 


ſteinſchneidekunſt. 
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gen., für general. 
endarme, ber Gendarm. 
ndip’mery, die Gendarmerie. 
m'dor, 1. + die Art, Gattung; 2. das 
(grammatifde) Beihleht. + to -, t. 
zeugen. 
geneging’ jeal [od. je), a. (ly, adv.) 
genealogifd); ~ tree, der Stammbanm. 
&eneäl’og]|ist, der Genealog. to ize 
[od. je], i. Stammbäume ertlären. ry, 
bie Genealogie: 1. die Gefcledtstunde; 
2. das Geſchiechtsregiſter, die Stammtaiel ; 
tree of .y, ber Stammbaum. 


in’ erg, f. genus. 
in ‚grable, a. ergengbar. 
n’eral, I. a. (.ly, adv.) 1. a) alle 
gemein; ~ account, com. bie Hauptred)= 
nung, das Gaupttonto; ~ average, com. 
bie große (od. General=)Haferei; ~ as- 
sembly, a8 Konzil (Berfammlung der 
Repräfentanten der {djott. Geiftlidhfeit); 
Am. ftatt legislature; ~ information, 
dad Wiffen auf allen Gebieten, die allge= 
meine Bildung ; to have a ~ invitation, 
ein für allemal eingeladen fein; to take 
a ~ leave, überall Abſchied nehmen; — 
dealer, der mit vermifchten Waren Handel 
Xreibende; ~ land office, Am. das Gene⸗ 
ral-Länderei-Amt; _ order, mil. ber 
Tagesbeſehl; ~ plea, law, bie Ableug⸗ 
nung der Thatfache, der Rechtseinwand; 
~ post-office, ba8 Hauptpoftamt (in Lon⸗ 
bon); ~ practitioner, med. ein prattiz 
{der Arzt zweiter Kaffe (in England); _ 
service, (in €ngland) der allgemeine 
Kriegsdienſt; ~ treat, Am. bie Lage (d. h. 
Getrint für alle Antwefenden); b) gefamt; 
c) unbedingt; ~ acceptance, com. un⸗ 
bedingte Annahme, purer Accept; 2. a) 
öffentlich; b) gewöhnlich; ~ public, das 
gewöhnliche Publitum ; ~ run, der gewöhn⸗ 
lide Menſchenſchlag; * ~ ear, da8 Ohr 
des Bolts; * _ gender, dad gemeine Bolt. 
IL. s. 1. das Allgemeine; in _, im ganzen 
genommen, überhaupt; „3, pl. allgemeine 
Säge; 2. + dad Volk; der Pobel; 3. das 
allgemeine Befte; 4. a) ber General, Gelds 
Gert; a ~ officer, ein Oberoffigier, Gene⸗ 
tal; b) der Ordendgeneral; c) fam. (~ 
servant) das Mädchen für alles; 5. der 
Generalmarid). 
&öneralis’sjmd, der Generaliffimus. 
&öneräljtjy, 1. a) die Allgemeinheit, 
da8 Ganze; b) ber größte Zeil, die Mehrz 
zahl; the .y of the people, die Leute 
(die Welt) im allgemeinen; o) rjeg, pl. 
allgemeine Behauptungen; 2. die Gene= 
ralität, der Generalftab. 
&öneräljzätion, die Verallgemeinerung. 
to &ön’eraljize, t. verallgemeinern; anf 
eine Gattung zurüdführen. ly, adv. 
1. allgemein, im gangen, überhaupt; „Iy 
speaking, im ganzen genommen, im allz 
gemeinen; 2. meiften3, häufig, gewöhnlich. 
„nöss, die Allgemeinheit; Gewöhnlichleit, 
das Gewöhnliche. „ship, 1. die Gene— 
raljtelle, Generalswürde; 2. die Feldherru⸗ 
tunft, Leitung. ty, f. generality. 
&ön’erjjänt, die erzeugende Kraft. to 
~Ate, t. erzeugen, hervorbringen. ~ating 
line, math. ſ. generatrix. 
genera tion, 1°) a) die Erzeugung; spon- 
taneous ~, bie Urzeugung; b) math. die 
Erzeugung (einer Raumgröße durch Bez 
wegung); c) * die Beugungstraft; 2. das 
| Gefhledt; the children of this world 
19 





fate, fit, fare, far, bis’tard, fAll; mete, met, hérd, redde’ mer; 8, B= 2; ¥, B= 8; x, e=¢; 


generative 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nöt, move, moon, foot, nör, ldve, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 


geometric 





are in their . wiser than the children 
of light, bibl. die Stinder biefer Welt 
find fliiger, denn bie Kinder bed Lichts 
in ihrem Gedicht: 3. das Menfdjen- 
alter, die Generation. 

&en’erative, a. zeugend; frudjtbar; ~ 
faculty, ~ power, ba Zeugung3vermigen. 

&ön’erätor, 1. der Erzeuger, Stamm= 
vater; 2. u) der (Dampf=)Ergeuger (Keffel); 
b) (~-furnace) der GaSgenerator; 3. mus. 
der Sauptgrundton. 

&önerätrix, math. die erzeugende Linie 
(durch deren Fortbewegung eine Fläche 
entfteht). 

&ener/jegl), a. generiid, ein Geflecht, 
eine Gattung betr., @attungd-; (Gat= 
tungen) umfaffend. ally, adv. der 
Gattung nad. 

&önerösijty, 1. + die hohe Abtunft, der 
Adel; 2. die Hochherzigkeit, der Edelfinn, 
die Großmut; 3. die Freigedigteit. 

&ön’erolis, a. (ly, adv.) 1. a) } edel 
von Geburt, abelig; b) ~ wine, geift= 
reicher (gehaltreicher, edler) Wein; 2. groß⸗ 
mütig, grofgergig, hochherzig; 8. freigebig ; 
4. a) tart, kräftig; b) fühn, mutig, ebel 
(v. Tieren); 5. reichlich, voll. 

in’grousn&ss, f. generosity. 

in’gels, 1. a) bie Eridhaffung; b) Ge- 
nesis (groß), bibl. da8 erfte Bud) Mofis; 
2. die Entftehung, Erzeugung (bef. math.). 

&ön’et, gendtte’, 1. das (Heine) ſpa⸗ 
nifche Pferd; 2. zo. die Genette (genetta 


vulgaris). 

egnéth'lge, L u (gönethli’acal) bie 
ität betr. II. s. a) der Nativität- 

pen b) 5, pl. bie Nativititftelleret. 

genöthljljäl’ogy, die (Kunft der) Nati⸗ 

vitätftellerei. At je, der Nativitätfteller. 

bendtjc(al), a un, oo genetiſch. 

A. Gend'vg [j), Genf St 

B. geneva, ber pth gs Badolder- 
brannttvein. 

Génevése’ A) oo DD), aus. 
genferifd; ber 

pas veutgm, ter der yea Kalvinismus. 
e'njal, a. (ly, adv.) 1. zur geugung 
—* zeugend; * ~ bed, das Ehebett; 
~ power, bie Beugungstraft ; 2. T nafür= 
Tig, angeboren; 3. zum Leben gehörig; 
belebend; ~ spirits, bie Lebensgeiſter; 

4. lebensfroh, munter, fröhlich, heiter; ~ 
days, fröhliche Tage, Feiertage; 5. geift= 
reich, genial. 
enjäljty, der Frobfinn, die Heiterkeit. 

(c’üljate, a., ated, p.a. bot. tnie= 
förmig. 

&enleula’tion, bot. die tniefirmige Be⸗ 
ſchaffenhelt. 

Snje, £e'nji, pl. dv. genius. 

e njo, — Sonderling. 
—— + a. zur Zeugung gehörig. 
“28, 8. pl. bie Geſchlechtsteile. 
n’jting, der Yohannisapfel, Frühapfel. 
n’jtive, (~ case) der Genitiv. 
En’jlitor, der Erzeuger. f „türe [aud 
tshyr], die Erzeugung. 

&e'njlus, 1. (pl. ~7) der Genius; (tute- 
lary ~us) ber Schußgeift; s.one’s evil 
„us, j8. böfer Geift; 2. (pl. „Uses) das 
Genie: a) die (gliidlidje) Anlage, der gute 
Kopf, das Talent (for, gu); die befondere 
Gelftesfaihigteit, Gigentiimlidteit; b) der 
Menſch von außergemöhnlihen Anlagen; 
3. ber Geift, die geiftige Eigentümlichfett; 
the „us of the times, der Zeitgeift. 





gönjus loci, Lat. der Schußgeift eines 
Orted, der etw. durchwehende Geift. 
&8n’löge, arch. feines Schnigiwert in 
durchbrochener — 
im’net, f. gen 
n’08 Gj), ne (St). . 
Göngege” [j], a u. s. genueſiſch; ber 
Genuefer. 
genouillére, die Brüftung einer Schieß⸗ 
ſcharte; die Kniehöhe. 


die Genremalerei. 
font, I. =. für gentleman, be], im a. 
(pl. 28). 


Il. * a. für gentle. 
genteel’, a. (ly, adv.) fein, elegant, 
(wohl) gebildet, anftändig; anmutig, nett; 
~ comedy, das Sonverjationsitii¢. .jsh, 
a. fam. ziemlid fein, artig. .mess, die 
Feinheit. 


Ban täge, |. gen 

in’tian on erg der Engian (gen- 
tiana). 

&ön’tjl, a u. s. f. gentle. 
in’ ||tile, a. u. s. heidniſch; der Heide. 
+ ~tilish, heidniſch. 

&öntjlr’tious [shys), a. 1. } einem Bolte 
od. Geſchlechte eigentümlih; 2. ange= 
ftammt, erblid. 

gentility, 1. + der Adel (Abtunft u. 
Stand); 2. die Feingeit, Höflichkeit, Artig- 


keit. 

to Kön’tjlize, i. wie ein Heide leben. 

in’tish, a. halbfein. 

n’tle, I. a. (&ön’tly, adv.) 1. von 
Stande, vornehm, edel; ~ blood, abliged 
Blut; ~ and simple, vornehm u. gering; 
the ~ craft, ba8 edle (Gdubmader-) 
Handwert, aud) v. ber Unglergunft; 2. a) 
fein; b) gefittet, gebildet; 3. a) gütig, 
freundlid, mild; _ reader, geneigter Lefer ; 
b) fanft (aud v. Dingen); a ~ horse, ein 
frommes Pferd; ~ words, freundliche 
orte; a ~ hint, ein garter Wink; a ~ 
gale, ein fanfteS Lüſtchen; the ~ pas- 
sion, bie Liebe; a ~ slope, ein fanfter 
Abhang; ~ arrest, mil. der Mittelarreft. 
I. s. 1. + der (adlige) Herr, Mann von 
Stande; 2. + der Edelfalte; 3. die Made, 
der Angelwurm. + to ., t. abeln. 
&6n'tlefolk, coll. „8, pl. fam. die Bor= 
nehmen. 

in’tle-hearted, a. gutherzig. 
Eentiemän (pl. g@n’tlemén), 1. der 
Mann von Geburt (eig. v. jüngeren Söh- 
nen adliger Zamilien); to be born a ., 
von guter Familie fein; a _ born, ein 
Mann von guter Familie; 2. der Mann von 
Stande, vornehme Maun; 8. der gebilbete, 
feine Mann ; 4. der Ehrenmann; 5. a) der 
Herr; a ~, cin Herr; pl. gentlemen! 
meine Herren! (Anrede, aud in Briefen); 
~ of the long rebe (~ of the gown), 
der Redhtögelchrte; „-commoner, ber (mehr 
bemittelte) Stubent erfter Klaſſe; .-farmer, 
ber höhere Landwirt; _-player, der Dis 
Tettant (im Gdjaufpiclen); a ~’g piece, 
ein dünnes, delifates Schnittchen; ~’s 
hours, fpäte Nadtftunden; the old ~, 
fam. ber Teufel; walking ., ber Gta= 
tift; b) zuw. zur Bezeichnung des männl. 
GefchlchtS (gentlemen passengers, bie 
männl. Baffagiere); 6. a) der Diener, Kam 
merdiener (vornefmer Perſonen); ~ of the 
bedchamber, ber (fönigl.) Kanımerjunter; 
~-usher, der Ceremonienmeifter; b) 7 
Offigter niederen Range’; gen’tlemen- 


at-arms’ (ehem. gen’tlemen-pen’sionere), ' 
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eine (bei feierlichen Gelegenheiten dienft- 
thuende) im) lihe Leibwache (v. vierzig 
Herren). e, ~ly, a. (wohlan‘tindig, 
ehrenhaft, ae woblgefittet. „Ijn&ss, die 
Senet vollendeter Bildung. to Ize, 
t. gum gentleman madjen. 
SEn’tle|n&ss, 1. f a) die vornehme Ab: 
tunft, ber vornehme Stand; b) ber Eeelen- 
abel; 2. a) die Seinheit; Ganftmut, Milde, 
Güte, Freundlidteit; b) F bas BWobl- 
tollen. ~wdman (pl. „women, o = 
Y, 1. die vornehme, feine Dame; 2. die 
Kammerfrau (bei Hofe). „wömgnlike, 
a. einer feinen Dame angemeffen. 
Gentoo’ i der Eingeborene b. Hindoftan. 
‘try, 1. der vornehme Stand, die gute 
Abtunft; 2. a) die jüngeren Söhne abdeliger 
Familien; die Klaſſe gwifden dem Adel 
und dem Bolle; der miedere Mdel, Land⸗ 
abel; die gebildeten Stände; nobility and 
— ber (hohe) Adel und die Bornehmen, 
ber Hohe und niedere Abel; landed ~, 
die größeren Grundbefiger; b) die Herren, 
Herrſchaften, die feine Welt; iron. bie 
faubere Geſellſchaft; 3. 7 die Höflichkeit. 
&önüflöx’ion [Aek’shun), die Kniebeus 
gung; Berehrung; Untermürfigfeit. 
&ön’üjine, a. („Inely, adv.) edjt; uns 
verfälicht, rein, lauter; wahr; authentifd, 
natürlich. ~nendss, bie Echtheit, Wahr: 
heit. 
N nys, Lat. (pl. gen’org) das Geſchlecht, 
die Gattung. 
Geo [j), für George. 
&ögeön'tric, a. ¶ mally, adv.) astr. geo⸗ 
centrifh, von der Erde aus gejchen. 
&8öde, min. bie Drufe. 
@’sjan (aud zhjan), der Geodit. 
"gay (be odie’ sig (aud zhia]), BEo- 
döt/jcs, die Geodafie, Erdmeßkunft (wobei 
bie Erbe al Kugel in Betradt kommt). 
re Bt je(al), a (-- 
ly, adv.) geodätifh, bie Erdmeffung 
betr.; geodesic line, bie geobätifhe Linie 
cook Linie auf einer Kugelfläce). 
(jéf’ri], Gottfried (MR.). 
gndst, der Geognoft. 
— tic(al), a. geognoftiig. 
edg nosy, bie Geognofie, Gefteinfunde. 
eogon'jc(al), + seeaontls, bie Cats 
ftehung der Erbe 
33 die RE 
zopher, ber Geograph. 
Sogräp "jegl), a („ally, adv.) geo 


graphiſch. 
aphy, die Geographie, Erdbeſchrei⸗ 
de. 


eters 
bung, Gri 
ene fetal) a. (cally, adv.) geologiſch 
ogliist, ber Geolog. wy, die Geo: 
on Lehre von der Entitehung u. Strul⸗ 
tur ber Erbe. 
£Fomin||gey, der Geomant, Punttier⸗ 
aaa ~¢y, die Geomantie, Punttier: 


smi — a. geomantifd. 
m’eter, Sedmetr! cian [shan], ber 
Geometer, Mebtundige. 
goomst'ric(al) (+ gevm’etral), 
(cally, adv.) geometrifh; „al body, 
der geometrifde Körper; „al drawing, 
die gcometrifde (nad) Magen aufgetras 
gene) Zeidnung; „al pen, bie Reibfeder; 
„al progression, die geometrifche Pro⸗ 
gveffion; „al proportion, bie geometriſche 
Proportion; „al ratio, das geometriſche 
Verhältnis; „al view, arch. der Aufriß 


tu’bülay, l’Ate, tüb, büll, rüle, miy’myr; few, crew, l’eWd; fly, nfmph, myrrh, ver’y; 


geometrize 


cay, Gl, chhir, chä’gs, ghäige ; give, gi’ant; ring, ain’güler, link; 80, wige; 
ehé, pfn’sion [p&n’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ ly; na’ tSure. 


get 





to geöm’etrljize, i. geometrif verfahren, 
meffen. ~y, die Geometrie, (Erd=)Meb= 
kunft, Lehre von den Raumgrößen; com- 
mon _y, elementary _y, die miedere 
Geometrie (vgl. descriptive, plane). 
pön’ic, I. (ral) a. den Feldbau betr. 

28, 8. pl. die Selbhaufunde. 
Seora’ma [aud ama), der Globus mit 
innerer Erdanſicht. 

Gedy’ dje [j), für George. 

Geörge [J], 1. Georg oe. ); St, 
Sduppatron v. England; St. ~’s tie] 
Feast, der 23. April; brown ~, bad 
Sommigbrot; yellow _, bie Guinee; 2. 
das (b. ben Rittern des Hofenbandordend 
getragene) Bild ded heil. Georg zu Pferde. 

[j]||-a-green’, der Held einer Sage. 
„-no’ble, afte engl. Golbmiinge (= 6 8. 
8 d.). 

Gedy'gian [j], I. a. georgiſch (einen 
Georg od. den Staat Georgia (Gedy’ gia, 
é j] betr.). LL s. der Georgier. 

feörkiän‘g Uh Georétna (i, ang 


A ze den Feldbau betr. 
TL. 2.8, 8 pL (Bergils) Gebiht vom 


Aderbau. 

+ Gedy gium [j) srdus, Lat. der 

(Planet) Uranus. 

Geör&y [j), für George, Georgi(a)na. 

keds'copy, die Beobachtung der Boden⸗ 
beſchaffenheit. 

&egthermöm‘ ‘eter, phys. ber Erbwärme= 


ra bibl. Gera = "gq Setel. 

), für Gerald, ob. fiir Geraldine. 
Gerald (j], Gör’ardlj), Gerhard (MN). 
Ger gldine [5], Geraldine (3R.). 

‘njym, bot. der Storchfhnabel. 
errant, der Gerant, Geihäftsführer. 
Lifer a. führend, tragend. 
irfäleon, zo. der Gerfalt (falco gyr- 


—A— herki 
Aas Fond, körmen, ber Keim 


— — I. a. 1. leiblich, blutsver⸗ 
; 2. 7 fig. verwandt. II. s. + 

er —e— 
B. > german (J), I. a. deutſch. ~-black, 
bas Frankfurter Schwarz, Kupferdrudere 
ſchwarz. .-clock, die Schwarzwälder Uhr. 
~ commercial league od. association, 
bet Deutſche Bollverein (1834). ~-confe- 
dera’tion, der Deutſche Bund. _-mar/mot, 
zo. ber Samfter. _-mil’let, bot. bie Rol= 
benbirfe, italienifche Borſtenhirſe (setaria 
ttaltca). „ Ocean, die Rordjee. _-paste, 
eine Art Teig für Vögel im Mifig. — 
sausage, eine geringe Sorte (dider) Wurft. 
~-til'ver, das Neufilber. _-steel, ber Rohs 
Rahl, Schmelzftahl.  tin’der, bot. der 
ſchwamm (polypörus fomenta- 
reus). ~ toys, pl. Niirnberger Spielfaden. 
I. 8. 1. der Deutihe; das Deutide; 

2. Germann8 (MR.). 

&örmander, bot. der Gamander (teu- 
erlum). _. speedwell, bot. ber Gas 
mander = Ehrenpreiß (veronkca chame- 


drys). 

— a. verwandt, vgl. an, A. 
mmän’je [j], a. germanifd, deuiſch; 

= body, ~ confederacy, ber Deutide 

Bund; ~ diet, der Deutige Bundestag. 

&erınanlsm, ber Germaniémus (beutfe 

Eigentümlichkeit 


od. Spracheigenheit). 











&ermängmä'nja, die Germanomanie, 
Deutſchtumsſucht. 

Gp many [j), Deutſchland. 

&örminjal, a. einen Keim betr. ant, 
a. teimend, fproffend. to ate, i. feinen, 
ſproſſen. 

&trmjnätion, 1. das Keimen, Sproſſen; 
2. die Keimzeit. 

&erdc’omy, med. bie Pflege de3 Greijens 
re 

r’ry, f. 

3 srry ui ey Gerald u. für Geral- 
dine. 

to o gör’rymändgr, Am. Wahlgeometrie 


Gey trade (Görty), Gertrud (§R.). 
&ör’und, gram. ba8 Gerundinm. _-grin’- 
der, iron. der Schulmeiſter, Pedant. 
&erün’jdjal, a. dad Gerundium betr. 
~djve, I. s. das Gerundivum. II. a. 
gerundivijd. 
Görvas [J], Gervafius (MN.). 
8&3 ling, province. |. gosling. 
A. r &öst, 1. die Heldenthat; 2. die Ges 
birbde; 3. ‚geste) das Heldengedict. 
B. Kst, ber Aufenthalt an einer Reifes 
ftation. 
gestation, 1. die Trähtigfeit, Schwan⸗ 
gerihaft; 2. med. das Spagierenfahren 
(old biätetifches Mittel). 
s’tatory, a. tragbar. 
‘tic, a. legendenhaft. 
to &estlc’üläte, I. i. geftitulteren, Ge⸗ 
bärden machen. II. t. durch Gebärden 
barftellen. 
&estlcula’tion, bie Geftifulation, a8 
&ebärbenfpiel. 
— * der Gebärdenfpieler. _- 
tory ne Gtory], a. geſtitulatoriſch. 
Se t’ural, a. Gebärben ob. Haltung betr. 
une, die (Körper=-)Bewegung, (reds 
nerifde) Gebärde u. Haltung. to ., t 
mit Gebärben begleiten. 
to göt (göt, } git; göt, götten), I. t 
1. a) fi verſchaffen; friegen, erhalten, 
erlangen, belommen; to ~ s.t. of s.0., 
etw. v. jm. erlangen, jm. etw. abloden; 
to ~ the wind of a ship, cinem Schiffe 
ben Wind abgewinnen; to ~ ground of 
8.0., Vorteil über j. gewinnen; to ~ the 
better of 2.0. (s.t.), j. (etiw.) überwinden ; 
to ~ possession of a.t., in ben Befig von 
etw. gelangen; to ~ the best of it, die 
Oberhand gewinnen, am beiten forttoms 
men; to ~ the day, den Sieg davontras 
gen; to ~ friends, ſich Freunde machen; 
to ~ ground, Boden gewinnen, um fid 
greifen; to ~ information (of s.t., über 
etw.) Nachricht einziehen; to ~ the 
start, den Vorſprung gewinnen; to ~ 
a stomach, Appetit belommen; to ~ 
s.one’s good will, j8. Gunſt getwinnen; 
to ~ wind, unter die Leute lommen, all= 
malig) befannt werben; don’t you wish 
you may ~ it, bad möchtet ihr wohl, 
ba könnt ifr lange warten; I wish he 
may ~ it, er bat e8 nod lange nidt; 
he'll ~ it (nicely), er wird’8 (fin) 
triegen (Schelte, Prügel); b) ſich zuziehen; 
to ~ 8 cold, fi erlälten; to ~ a fall, 
fallen; to ~ one’s death, fi den Tod 
holen; to ~ the slip, burdfallen ; ©) (fi) 
eriverben, verdienen; gewinnen; to ~ & 
living, fein Brot verbienen, fein Wud 
tommen finden; d) fam. to have got, 
haben, befigen; I have got it, ic babe 
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es (erlangt, gefunden); da hab ich's, nun 
bin id) in der Patſche; 2. a) ergreifen; b) 
(auf)finben; c) nehmen (a wife, eine Frau); 
d) (Gewohnheiten) annehmen; 3. (to ~ by 
heart, auswendig) lernen; 4. a) bringen; 
(Herbei)fhaffen; ~ money! fdjaffe Geld! 
b) (tweg)idaifen; to ~ a person to bed, 
j. au Bett bringen; to ~ 0.8. to (a place), 
ſich aufmaden, begeben nad; 5. fam. 
8) j. beivegen, vermögen (etw. zu thun); 
b) veranftalten; gu ftande bringen, bes 
reiten, maden; to ~ clear, frei maden; 
to ~ ready, fertig maden (bereiten); 
c) veranlafen (od. machen), daß etw. ge= 
ſchieht; to ~ a woman with child, ein 
Srauenzimmer ſchwängern; to _ a thing 
done, etw. maden lafien; to ~ one’s 
hair out, fid) das Haar ſchneiden lafjen; 
~ you gone! mad), daß bu forttommit! 
6. F (er)geugen (to beget); 7. to ~ 
abroad, audjtreuen, befannt maden. to 
~ (a)round, §erumtriegen. to ~ away, 
fortidaffen, wegbringen ; entziehen, abwendig 
maden. to ~ back, zurüderhalten. to _ 
by s.t., an etw. geivinnen. to ~ down, 
Binunterbringen; Hinunterjchluden. to . 
from, wegnehmen, wegreifen, losmachen 
von. to ~ in, bineinbringen, Gineinthun, 
einſchieben; hineinziehen; (die Ernte) ein= 
bringen, einbeimfen; (Gelder) einbelommen, 
einlaffteren; to ~ so. in, j. in etw. 
bineinbringen, hineinziehen; auf feine Seite 
bringen, gewirmen (für). to _ thing 
into one’s head, fi) etw. in ben Kopf 
fepen, fi einfallen laffen. to ~ off, weg⸗ 
ſchaffen, Iosmachen, herausziehen; (aren) 
loswerden, verlaufen; wegführen, weg⸗ 
olen; to ~ off one’s clothes, ſich ents 
fleiben. to ~ on (one’s clothes), (Sleis 
der) anlegen, fid) anziehen; to ~ the 
steam on, den Dampf anlaffen. to — 
out, Berauöbringen, herausnehmen, fers 
ausziehen; (Geheimniffe) Herausloden; to 
~ & thing out of a.0., jm. etw. abdrins 
gen, entloden; abpreffen. to ~ over, 
hinüberbringen od. ziehen; überziehen; 
(einer Gade) ein Ende maden. to ~ 
through, burdbringen, durdbefommen ; 
beenbigen. to ~ together, zufammenbrins 
gen, fammeln. to ~ under, bewiltigen, 
untertriegen. to ~ up, aufbringen, aufs 
heben; aufftehen laffen, au’ bem Bett holen; 
veranftalten, in Wert jegen; ablarten; (ein 
Saftmahl) ausrichten, (ein Schaufpiel) für 
die Bühne einrichten; (ein Werk) ausftat= 
ten; (geihmadvoll) anfleiben, außftaffieren ; 
to ~ 0.8. up, fi aufbonnern; to ~ up 
the steam, heigen; fig. Dampf dahinter 
fegen. II. i. 1. (moin) gelangen (home, 
nad) Haufe); kommen, gehen, geraten; fic) 
begeben, wenden; to ~ near, nahe fom: 
men; to ~ gone, ſich fortmaden; ~ 
gone! pade dig! 2. (in einen Buftand 
verfeßt) werben; to ~ better, wobler 
werben ; to _ clear, frei werben; to ~ 
cold, drunk, falt, betrunten werden; it 
is ~ting late, es wird fpät; to ~ loose, 
Tofe werden, fi) ablöfen; to _ low, fallen 
(vd. Preifen); to _ quit (ob. rid) of s.t., 
ett. lo8tverben, fi losmachen von, fi 
entledigen; to „ found out, fam. fi er= 
tappen lajfen; 8. to ~ about, to ~ 
abroad, belannt werben, herauslommen. 
to ~ ahead, vorwärtd kommen. to ~ 
slong, borrüden, weiterfommen; ~ along 
with you! mad, daß du fortfommt! to 
19* 


fate, fat, fare, far, bUs’tard, fall: mate, mt, hérd, rede’ mer; B, G=E; 8, W=z; we, =e; 


get 


fine, fin, machine’, bird, jnim’jcal; 


nöte, nBt, möve, moon, fot, nör, Iöve, work, conddle’, moist, höuse, cow, boy. 


gild 





~ Among, geraten unter. to ~ at, fom= 
men an, erreichen; erfahren; (jm. ob. 
einer Sache) beilommen; what are you 
ating at? fam. worauf fpielen Sie an? 
to ~ away, wegfommen, davon kommen, 
fic) entfernen (from, von); ~ away! pade 
did! to ~ back, zurüdlommen. to ~ 
before s.o., jm. zuvorlommen. to ~ be- 
hind 8.o., hinter jm. guriidbleiben. to ~ 
between, bdagtvifdjen geraten. to — be- 
yond 8.0., fam. jm. über den Kopf wach⸗ 
fen. to. down, heruntertommen, hin= 
unterfteigen; fig. Eingang finden. to ~ 
forward, meiter lommen, vorwärt8 kom⸗ 
men. to ~ from, abfommen, lostommen 
von. to ~ in, Hineingehen, bereintom= 
men, eintreten, eindringen; anfommen, 
unterfommen; to ~ in with 8.0, js. 
Gunſt erlangen, fid bei jm. einſchmeicheln; 
the days ~ in, bie Tage werben kürzer; 
to ~ in company with s.o., fid) mit 
jm. einlaffen; he is _ting in years, fam. 
er kommt in bie Jahre. to ~ into, hins 
eintommen, hineinſchleichen, eindringen ; (in 
einen Hafen) einlaufen; (in Schulden) ge= 
raten; to ~ into trouble, in Verlegen⸗ 
beiten od. Unannehmlichleiten geraten; to 
~ into the way of s.t., fid eine Fertigleit 
in etw. aneignen; to ~ into the habit 
of drinking, fid) das Trinten angewöh⸗ 
nen. to ~ off, fortgehen, abreifen, fort= 
fommen; and Biel gelangen; bavontommen, 
enttommen, freigefprodjen werben; (ab)ftei= 
gen (from, bon); to ~ off again, wieder 
flott werden; to ~ off the line (off the 
rails), entgleifen (v. Eifenbahnzügen). to 
~ on, binaufgelangen ; weiter gehen; weiter 
fommen, Foriſchritte maden; (gut, ſchlecht) 
forttommen; zufammen ausfommen, fid 
vertragen; ~ on! nur zul immer bors 
wärts j to ~ on horseback, aufs Pferd 
fteigen; to _ on one’s feet, aufftehen. to 
~ out, hinausgehen; heraußfommen; fich 
hinausziehen ; ~ out (with you)! ad) geh 
(weg)! bleib mir vom Halfe, fomm mir 
nicht damit! the days are ting out, 
die Tage werben länger; to ~ out of, 
ſich heraushelfen aus; to ~ out of one’s 
depth, (im Waffer) den Grund verlieren; 
etw. treiben ob. b. etiv. reden, das man 
nicht verfteht; to _ out of one’s book, 
com. eine Schuld gang bezahlen. to ~ 
over, über etw. hinweglommen; fid los⸗ 
maden von; überwinden; überrumpeln; 
überliften; to „ over the ground, (v. 
Pferden) (ſchnell) vorwärts tommen; what 
~8 over me is this, fam. folgendes 
tann id nicht begreifen. to ~ round, 
Herumtommen (fegeln) um; aus dem Wege 
gehen (einer Schwierigkeit); fid) drehen (vom 
Winde); to ~ round s.0., jm. ausweichen; 
j. Hintergehen, betriigen. to ~ through, 
durdlommen, burdgehen. to ~ to, errei= 
chen; to ~ to land (shore), landen. to 
~ together, gufammentommen, fi ver= 
fammeln. to . under sail, mar. abfegeln. 
to ~ up, aufftehen; hinäuftommen, (bin=) 
auffteigen; ſich begeben (nad); (vom 
Gturme) fid) erheben; (vom Preife) ftei- 
get, auffdlagen; to — up again, wieder 
auftommen, fid) wieder erholen; to ~ up 
to, erreichen, einholen. 
Bt, s. sp. das Geftüt; sl. die Nadjfom= 
menfchaft. 
göätiter, 1. ber Verſchaffer; Erlanger; 
2. der Erzeuger; 3. 9, Erdarbeiter. 





„- up’, der Beranftalter, Anfertiger, Faz 
brifant. 

götting, 1. das Beriaffen, Erlangen; 
der Erwerb; ~ in’ (of payment), bie 
Eintaffierung; Bezahlung; 2. die Zengung ; 
this child is not of his ., die Sind 
ift nit von ihm. 

göt-up), fam. die Ausftattung, 
ftaffierung; a8 abgelartete Spiel; 
Schwindel. 

gewgäw, I. s. das Spielwert, der Tand. 
ILa tanbartig, unbedentend. 

ey’ ser (aud gi'zer, ge’ser], der Geiler 
(auf Zsland). 

. @., für governor general. 
ghäst'|ljness, 1. die Gräßligfeit; 2. (+ 
„De88) das geifterhafte, gräßliche Aus 
feben; die Totenbläffe. „Iy, a. (* filly, 
adv.) geipenftifc ; griiblich, graufig; —* 
bleich, totenblaß. 

Ghäuts (Ghats), the =, pl. Gebirgs- 
tette (in Borderindien). 

Ghe ber, Ghö'bre, der Gueber, Pare, 

ueranbeter. 

gi , bie gerlaffene und ölartige Butter 
(in Indien). 

Ghönt, Gent (St. in Flandern). 

gl ‚her'kin, die Effiggurte, Bieffergurte. 
(Aib’elline, der G(h)ibelline. 

ghöle, |. ghoul. 

ghost, 1. f der eilt, die Geele; the 
Holy Ghost, der Heilige Geift; to give 
up the ~, ben Geift aufgeben, fterben; he 
hasn’t the ~ of a chance, cr bat kei⸗ 
nen Schimmer von Ausfiht; 2. a) der 
Geiſt, bad Gelpenft; pale as a ., geifter= 
bleih; b) * der Schatten. * to ., t. 
jm. al8 Geift erſcheinen. 

ghost |lless, a. geiftlos, ohne Leben. .- 
lindss, dic Geifterhaftigteit. ly, a. 1. + 
geiſtlich; 2. (like) geifterägntich, geifter= 
haft; ~ly hour, die Geiſterſtunde. 

ghoül, ber od. die (perfiiche) Ghul (leichen⸗ 
freffender Dämon). 

ghoü’ljsh, a. ghulartig, dämoniſch. 

Ay, der Bergitrom ; bie Schlucht. 

lolt’nd, dad Neapelgelb. 

Tant, I. s. der Riefe; ~’s strides, 
Siebenmeilenſchritte. IL. a. riefenbaft. .- 
fen’nel, bot. das Gtedentraut (feriila). 
~-kil'ler, der Riefentöter. Giants’ Cause- 
way, ber Rieſendamm (ir. Bafaltgebirge). 

&Yantléss, bie Riefin. „like, a. riefen- 
oft. „ship, die Refenbaftigei, 

&iaour [jour], (türk.) der Ungläubige, 
Nichtmohammedaner. 

Gh, @ di fiir Gilbert. 

4. + gih, j. gibcat. 

B. gib, 1. mech. ber Kranbalken; 2. ſ. jib. 

1 to gib’ber, i. unverftändfiche Saute ana: 
ftoBen, kauderwelſch ſprechen. 

gib’berish, das Kauderwelſch; das Rots 
welſch, die Gaunerſprache. 

&lb’bet, 1. der Galgen; 2. der Kran⸗ 
balfen. to ~ t. (on) anhängen (an einen 
Schwengel). * „-.ma’ker, der Galgenbauer 
(für Jupiter). 

gib’ble-gäb’ble, fam. das Geſchwãtz, 
Geſchnatter. 

gib’bon, zo. der Gibbon (hylobätes). 

gib’bous (gibböse’), a. (.ly, adv.) 
gewölbt ; budelig, höderig; the moon is ., 
mehr al8 halbvoll. „n&ss (gjbbög’jty), 
die Wölbung; das Höderige, Bucelige. 

gib’cät, der (alte) Kater. 

to &ibe, I. i. fpotten, ſticheln (at, über). 
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II. t. verhögnen. ~, s. der Spott, Hohn, 
die Stidhelei. 

i bey, der Spotter. 

Ib’lets, pl. ba Gänſellein. 
jbrAl’tar [j], Gibraltar; strait(s) of 
— die Straße von Gibraltar. 

Gib‘son, eFam.N. 

Eib’stäfl, Stab zum Meſſen des Wafers ; 
Stange gum Fortſchieben cineS Bootes. 

gid, |. giddiness, 1, b. 

gid’d|lin&ss, 1. a) der Schwindel; b) vet. 
bie Drehtvanfheit (ber Schafe); 2. a) die 
Unbeftändigeit, Unftetigteit; Füchtigkeit; 
b) die Unbeſonnenheit; Leichtfertigfeit. 
~y, a (.jly, adv.) 1. a) ſchwindelig, 
taumelnd, twantend, unficher; b) Echmin- 
del erregend; 2. unbeftändig, flüdtig; 
leihtfinnig, unbefonnen; .y as a goose, 
prv. ganz albern. 

gid’dy||-brained, .-head’ed, _-pa’ted, a 
Ihtwindelföpfig, unbefonnen; unbeftändig. 
* _-paced, p.a. wirbelfüßig. 

gid’rolls, die Schnellwalze. 

+ Sisp'|-eagle, bibl. eine Art Adler. .- 
falcon, f. gerfalcon. 

t , für if. 

-gaf, giff-gäff, (Sc.) bie gegen- 

feitige Beſchenkung, das Geben u. Nehmen. 

bitty, |. jitty. 

gift, 1. die Gabe, das Gefdent; look 
not a ~ horse in the mouth, prv. einem 
geldentten Gaul fleht man nidt ins 
Maul; .5, pl. weiße Fleden auf den 
Fingernägeln (weil fie ein Geſchent vor⸗ 
bedeuten); 2. a) die Schenlung; — by 
will, a8 Zegat, Vermächtnis; deed of 
~, die Sdentung8urtunde; b) das er: 
leigungaredt; 8. die (Geiftes-)Wabe. to 
~» t. begaben. ~'ed, p.a. begabt. ~'ed- 
n&ss, die Begabung. 

4A. gig, 1. der Kreiſel; 2. die Sarpunc; 
8. dad Gig (einfpänniger zweiräderiger 
offener Wagen); 4. die Gig (leichtes Ruder= 
boot, bef. Kapitänsboot); 5. fam. das 
mutwillige, and) leidjtfertige Mädchen; 6. 
sl. der Gpaf, UM; to be in high -, 
außgelaffen luftig fein. to ~ (ged, 
Fuel ‘ te einer Harpune fifden. 


2. bg, I. 

Bin tie ca, ante'en, gigan- 
ae tine), a. (.ally, 

pt —— viefig, ungeheuer. .néss, 
bad Riefige, bie Riejengroge. 
ger — ber Riefenmord. 

ant|Ol ody, die Abbandlung über die 
Riefen. „Om gehy, der Kampf der Gi 
ganten (mit ben Göttern). 
PR i. ihern. , 8. bad Getider. 
gig’gler, das Lahmaul, die über jede 
Kleinigkeit ladende Berfon. 
t gig/lilet, lot, I. s. das Teichtfertige 
Madden. II. a. leichtfertig. 
gigot [aud jig’ot), die Gammelfeule. 

|-lamps, pl. sl. die Brille. _-mill. 
die Rauhmafdine (für Zeug). 
A. Gil, A M’bert, Gilbert (MR.). 


B. 2, Si) hyll. 
mi) D iM für GrV'lign (j], Julchen 


to we, t en gilt, aud gil’ded, gil’ded) 
1. vergolden; * to ~ refined gold, feis 
nes Gold vergiilden (Überflüffiges thun); 
to ~ the pill, bie Bille vergolden (ln: 
angenehmes mildern); 2. fhmüden, glänz 
gend machen, übertünchen; * to _ with 
blood, mit Blut färben, beſchmieren. 


tü’bülar, I’Ate, tüb, bill, rüle, mir’mur; few, cre®, Vetd; fly, nymph, mfrrh, ver’y; 


gildale 


cay, gell, chair, chä’gs, ghäige ; give, gi’ant; ring, stıy'gülay, ik; 80, wise; 
she, p&n’sion [p&n’shon), vi’sion [vi’zhon); think, this; &x’ile, ex!st’; year’ ly; na’ t*yre. 





+ giid’äle, ein Zrinfgelag auf gemein= 
ſchaftliche Soften. 

gi’jder, 1. der Bergolder xc., f. to gild; 
2. |. guilder. ~djng, die Bergoldung; 

~ding-size, ber Bergoldgrund. 

GiVead, Gebirge und Landſtrich in Pa⸗ 
läſtina; is there no balm in ~? bibl. 
ift denn feine Salbe in Gilead? 

Giles [j], Agidius (MN); . Ginger- 
bread, der Held eine® Märdens; St. ~, 
dur Diebsgefindel (St. „"breed) berüch⸗ 
tigteß Stadtviertel v. London; St. ~’s [seg] 
Greek, Londoner Gaunerfpradye. 

‚&1’-hööter, die Rnarreule, Kreiſcheule, 
Zoteneule. 
Gi'jan ey f. Gill, D. 1. 

A . meijt 3, pl. a) die Memen; 
~$, pl. al. 508 Maul; die Rinnbaden; to 
lick one’s _3, fid) 608 Maul leden; 
b) die Bartlappen (de Gahn3); c) bot. 
die Lamellen (an den Blätterſchwämmen); 
d) daB Fleiſch unter dem Minn, der Rader, 
die Waſſerſuppe; 2. provine. a) die fteile 
Bald: u. Bergſchlucht; b) der Gießbach. 

B. gl, die Biertelpinte. 

1, 1. bot. der Gundermann, die 
Gunbdelrebe (glechöma hederactum); 
2. das Krauterbier. 

D.1. @N (j) (aug MI), für Gillian, 
Quiden; * Jack shall have Jill, Hans 
triegt bie Grete; 2. gril (Mein), aud grl’- 
lian, das Grauengimmer, bef. die lofe 
Dirne, dgl. jill. 

ii au over, „lid, der Kiemendedel. 
"let [J], Sulgen. 

Gu lan, Qulden ; vgl. gill, jill u. jillian. 

gi'lije, ~y, Se. der Knabe, Page, Die= 
ner, Läufer. 

kuiiomer, bot. 1. + (vor) bie Nelte 

nthus); 2. die Lebloje (matthiöla), 
x ins Winter⸗Levloje (matthisla in- 


Grp} Din, für Gil, Gilbert, 

gilse, provinc. ber Junge Lage. 

gilt, I. [. to gild. II.» + 1. a) bie 
Bergolbung; that takes the ~ off the 
gingerbread, dabei geht aller Profit 
darauf; the _ soon rubs off, e3 ift feine 
Greude mehr, ber Spa Hört auf; b) die 
glänzende Außenfeite; 2. das Gold, Geld. 
~'-backed, a. auf dem Rüden vergoldet 
(v. Büchern). ~/-edge, der Goldfdnitt. 
~'-edged, p.a. mit Goldfdnitt. .'-head, 
zo. ber Boldbraffen (chrysöphrys auräta). 

&im, a. jhmud, nett. 

gim’bal, gew. 9, pl. die Balancierbügel 
des Lompaſſes. 

gim’ Diet gim’‘let, der (Nagel=)Bohrer, 
Fritt, Fritthohrer, Zwicbohrer. to ~, 
t mar. umdrehen (3. 8. den Anfer um 
feinen Stod). 

&im’cräck, das Spielwert, der Tand, die 
EAnurrpfeiferei; der künſtliche Mechanis⸗ 
mus; sl. bad hübſche Frauenzimmer. 

+ glm’mal, die tũnſtliche Vorrichtung, das 
Getriebe. ⸗ring, der gewundene, ge= 
gliederle Ring. + ~-bit, das Kettengebiß. 

gimp, a. f. jimp. 

to gimp, t. mit Geide überfpinnen. 
gimp’-lace, der Gimp(f), dle Gimpe (mit 
Seide überfponnene Spigen). 

1 to gin, für to begin. 

A. gin, (engine) 1. das Getriebe, die 
Kafdine: a) T die Serieg3=, Wurfma— 
fine; b) der Hebebod, das Hebezeug; 
©) der (Bjerde=)Gapel; 2. die Sdlinge, 





Dohne, dec Sprentel. to ~ (ned, .ned), 
+ (Baumwolle durd eine Mafdine) 
teinigen, enttérnen; 2. (in einer Schlinge) 


fangen. 

B. &In, der Wacholderbranntwein; _ and 
tatters, ein Säufer (eine Säuferin) in 
Lumpen. „’-blos’soms, pl. sl. die Schnaps⸗ 
nafe. ~'-foun’dered, p.a. im Schnaps 
unfergegangen. 

ging’||ambobs („umböbs), pl. sl. 
Spielzeug, Tanb. 

AT biu'ger, a. zart, fein, dünn. sly, 
adv. fein fauberlid, behutfant ; gimperlid. 

B. &in’&er, s. 1. bot. der Ingwer (sin- 
giber officindle); 2. die gelbbräunliche 
(Qngwerz)Farbe, ald a. bräunlid; dad 
Rothaar; al a. rothaarig. ~-beer (~- 
pop), ba8 (fchäumende) Qngwerbier. .- 
haired, ~-pated, ~-hackled, a. sl. rot= 
haarig. ~-wine, mit Qngtver bereiteter 
Sinftivein. 

&in’gerbröad, 1. der (meift vergoldete 
ob. verzierte) Pfeffertuden, Honigkuchen; 
2. (.-work) fig. vergoldete Bieraten; 
nichtiger Zand; a _-battle, eine Schlacht 
mit Bleifoldaten od. gemalten Soldaten; 
„hatches, mar. sl. ein feines Quartier; 
3. sl. Moos, Moneten. _-maker, der 
Pfeffertudenbider. .-nut, die Pfeffernuß. 
„tree, bot. die Dumpalme (parinarium 
macrophyllum). 
ging’ ham, der Gingham, Gingang (ge- 
ftreiftes baumtollene® Zeug); sl. der 
(baumtollene) Regenſchirm. 

binging, die runde Schachtmauerung. 

gin’ va a. das Bahnfleifc betr. 

to gle, f. to jingle. 

gin ziymjoid (ginglymordal), a 
med. bie Beinfügung, da8 Wintelgelent 
( ths) betreffend. 

In’net, f. gen(n)et. 

In’ny, das Bredeifen (ber Diebe). 
in’||-palace, pl. ber (pradjtvoll ausge⸗ 
ftattete) Branntweinladen. ~-sling, Diz 
{dung aus Wadolderbranntwein, Wafler 
u. Buder. 

&in’seng, bot. der Ginfeng (Kraftwurgel 
vd. panaz quinquefolium). 


» |. gYP- 
ph, die Gürteltafche; Börfe. 
ip’sy, gyp'sie, I. s. 1. a) der Bigen= 
ner; b) die ſchwarzbraune Perſon; c) ber 
(lofe) Schelm, die (Meine) Here; 2. (-- 
lin’go) die Bigeunerfprache, das Rotwelſch. 
II. a. zigeunerhaft, rotwelſch. „.Igm, 
ar Bigeunertwefen. 
Sy||-hat, Tiroler Damenhut. _-party, 
ae die Iuftige Landpartie. ~- 
moth, zo. der Schwammſpinner (serica- 
ria dispar). ~-wort, bot. det gemeine 
Wolfsfuß (lycdpus europeus). 
giraffe’ [aud zhi), zo. ie Giraffe (ca- 
melopardälis giraffa). 
&ir’andöle [aud zhrr’), die Girandole, 
der große Armleuchter. 

&ir’asöle [aud zhtr/], bot. die Sonnen⸗ 
wende, das Heliotrop (heliotroptum). 
A. to gird (ed, „ed; ob. girt, girt), t. 
1. gürten; (on) umgürten; to ~ up one’s 
loins, die Lenden gürten, fi zum Kampfe 
od. zur Arbeit rüſten; 2. umfchließen, 

umgeben. 
B. F to gird, i. ftidjel (at, über), fpotten 
(aud) t.). -~, 8. der Spott, Hohn. 
gir’der, arch. ber Tragbalten, Bindebalten. 
~ bridge, die Baltendriide. 
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give 


gir’ ding, die Umgürtung; die Hülle, 
gir’dle, 1. der &urt, Gürtel; * I'l] put 
& „ round about the earth, rund um 
bie Erde 360 id einen Gürtel; to have 
& person’s head under one’s ~, j. in 
feiner Gewalt haben; 2. * der Umfang, 
Bezirk; 3. min. das Lager, Flöz; 4. bie 
Einfafjung (eines Edelfteins). to ~, t. 
1. gürten, umgürten; 2. umgeben, ums 
fließen; 3. (Bäume) ringen. ~-belt, 
ber Leibgurt. 
gird’ler, 1. der Umgürtende; 2. ber 
Giirtler. 
sire, f. gyre. 
girl, 1. das Madden; das Dienftmädchen; 
fam. aud die Frau; we'll be good „3, 
wir wollen artig fein; 2. sp. der Rehbod 
von zwei Jahren. ~'-grad’uate, weib⸗ 
liger Student mit atademifdem Grade. 
—— die Nähmaſchinenarbeite⸗ 
8” school, die Mädchenſchule. 
gtr’ hood, die Mädchenfchaft, bie Mãd⸗ 
chenjahre. 
girlish, a. (Cly, adv.) mädchenhaft; ~ 
age, die Müdchenzeit, die Mädchenjahre. 
„n8ss, bad mäbdhenhafte Weſen. 
gir’rock, zo. eine Art Hornhedt (lacer- 
tus). 
girth, 1. (gtyt) der Gurt; Gattelgurt; 
2. der Umkreis, Umfang ; der Spantumfang 
eines Schiffes; 3. arch. der fleine Trag⸗ 
balfen; 4. typ. ber Walzengurt. to ~, 
t. mit einem Gürtel umgeben, gürten. 
~‘-leather, der Guttriem. ~'-band (of 
8 sail), mar. das Baudband (Berftär- 
tung8band über bem Bande eines Segels). 
* Gis [j], für Jesus. 
to gige, t. law, to ~ ground, frembde3 
Biel für Geld weiden laffer, das Trift- 
tedjt einem anderen überlaſſen. 
&ist, 1. law, der Hauptpunft einer Klage; 
2. der wejentliche Puntt. 
ee it, — für to get. 
der ſpaniſche Pfeffer (cap- 
et annitum); 2. eine Art Schwarz⸗ 
fümmel (nigella). 
+ git’tern, |. guitar. + to ~, i. auf 
der Bither fpielen. 
&ids'td, mus. im regelmäßigen Tempo. 
to give (gave, giv’en [aud giv’n)), I. t. 
1. a) geben; ſchenlen, erteilen; to _ and 
take, geben u. nehmen (einfteden); to ~ 
a bill of exchange, com. einen Wedjel 
außftellen; to ~ 8.0. a call, bei jm. vor= 
{predjen; to ~ a challenge, herausfordern; 
+ to ~ the cheer to, willlommen heißen; 
to ~ a guess, mutmagen, raten; to — 
8.0. as good as he brought, fam. jm. 
nichts ſchuldig bleiben; to _ it tos.o., fam. 
es einem gehörig geben, eintränfen, j. ab= 
fertigen; durchprügeln; + to ~ j üd 
wünſchen; to ~ the lie tos.o., j. Lügen 
jtrafen; to ~ like for like, Gleidje8 mit 
Gleihem vergelten; to ~ 2.0. a (kind) 
look, j. (freundli) anbliden; to ~ a look 
to s.t., auf etw. achten, aufpaffen; — me 
we, da Lobe id) mir ...; what name did 
he ~? welden Namen hat er angegeben? 
to ~ the oath (to s.o., jm.) den Eid 
zuſchieben; to ~ prayers, ba8 Gebet hal- 
ten, (laut) beten; to ~ @ reading, eine 
orlefung halten; to — one’s compli- 
ments (od. respects) to s.o., fid) jm. (er= 
‚gebenft) empfehlen faffen; to ~ one’s love 
to 8.0., j. herzlich grüßen laffen; + to ~ 
2.0. shame, j. bejhämen; to ~ a song, 





. 
fate, fat, fre, fir, bäs’tard, fAll; méte, met, herd, redee’ mer; 8, B=; 6, 8=-&2,e=9; 


given 





einen Gefang gum beften geben, eins fingen; 
to ~ thanks, banfen; das Tifchgebet ſpre⸗ 
den; to ~ a toast, einen Toaſt ausbrins 
gen; b) hergeben, Bingeben; übergeben ; 
auf etw. verwenden; to ~ one’s mind 
to at., einer Gade Aufmertjamteit, Eifer 
‚zuwenden; rfl. to ~ o.s., fid) wibmen, fid) 
ergeben, vgl. given, 2; c) einräumen; ges 
währen, geftatten, erlauben; to ~ way 
(ground, place), Play madden, ausweichen; 
sp. angeitrengt rudern; d) überlaffen, 
preiögeben; e) von fid) geben, abgeben, anz 
geben; to ~ judgment (od. a sentence), 
ein Urteil fpreden; to ~ intimation (od. 
information), angeben; 2. erteilen; to ~ 
orders (ob. directions, a commission), 
Auftrag geben, bevollmächtigen; 3. a) mit= 
teilen; * _ it in mine ear, flüftre mir’ 
au; b) gufdreiben; + to ~ the fault to 
8.0., jm. die Schuld beimeffen; c) + my 
mind ~3 (me), e8 ahnt mir, flößt mir 
Beforgnid ein; 4. hervorbringen; to ~ a 
ery, einen Schrei außftoßen; to ~ a jump, 
einen Sag maden; to ~ a laugh, aufladen; 
to ~ a sigh, auffeufgen; to ~ a bite, 
ſchnappen; to ~ a smile, (bebeutfam) 
lädeln; to ~ tongue, sp. anfdlagen (von 
Hunden); to ~ it mouth, fam. ¢8 deutlich 
vortragen; 5. a) auflegen, zufügen; (pain, 
trouble, Schmerz, Mühe) verurjadjen; 
b) laffen; to ~ 8.0. to know, jim. fund 
thun, wiſſen Iaffen; I am given to un- 
derstand, man hat mir berichtet, id) höre; 
6. ergeben (b. einer Berechnung), austragen, 
ausmaden; 7. to ~ again, wiedergeben; 
guriidgeben, wieder guftellen. to _ away, 
weggeben; (bie Braut dem Bräutigam) 
geben, ben Brautvater fpielen; überlaffen, 
übertragen; to ~ away for dead, für tot 
Tiegen laffen; to _ (away) for lost, for 
gone, verloren geben. to ~ back, zurüd⸗ 
geben; erftatten. to ~ forth, herausgeben; 
betannt machen, erzählen. to ~ in, eins 
geben, einreichen. to ~ out, ausgeben, 
außteilen; von fid geben; befannt machen, 
antiindigen, angeben, außfprengen; vor⸗ 
geben, (fi) ausgeben (für ob. al8). to 
~ over, übergeben, überlaffen, abtreten 
(to, an); (for lost) verloren geben; (als 
frudjtlo8) aufgeben, abftegen von; to ~ 
0.8. over (to vice), fic) ergeben (bem Lafter); 
given over, aufgegeben, nicht mehr zu 
retten; to ~ up, aufgeben; eingeben, eins 
reihen; I ~ it up, id) gebe e8 auf, id 
errate es nicht; to ~ up to 2.0., jm. etw. 
überlaffen; to + up for lost, verloren 
geben; to ~ o.s. up, fig) (einer Beichäf- 
tigung, einem after) ergeben, Hingeben; 
fi für verloren Halten, verzweifeln. II. i. 
1. nachgeben, nadjlaffen; 2. a) fic) werfen 
(vom Holze); fid) ziehen; fic) (an) ſchmiegen 
(to, an); b) feucht werden; 3. fi (in 
einer Richtung) bewegen; + to ~.on, upon, 
ftürzen auf, angreifen; HinauSgehen nad; 
to ~ back, zurüdweiden. to _ in, 
Mein beigeben, nachgeben; tveidjen; to ~ 
in to, ſich anjdliefen an, eingehen auf, 
cine Meinung annehmen. to ~ out, nadj= 
geben, nadjlaffen. to ~ over (up), es 
aufgeben, aufhören, nachlaſſen. 
giv’en [aud giv’n], 1. p.p. gegeben; ~ 
name, ber Zaufname; a ~ sum, time, 
eine gegebene (beftimmte) Summe, Zeit; 
2. p.a. a) ergeben (to drinking, bem 
rund); b) + von einer (getviffen) Nei⸗ 
gung, (Gemüts=)Art; well ., gutgeartet, 








fine, fin, machine’, bird, jatm‘jcal; 


note, nöt, move, mõõn, ft, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


qutgefinnt ; 
hafter Art; 
Gemütsart. 
giv’er, 1. der Geber, Gefdjentgeber; 9 
and takers, pl. Geber u. Nehmer; ~ of a 
bill, com. ber Wedfelausfteller, Wechſel⸗ 
sicher, Traffant; 2. sl. der tüchtige Boxer 
en von Hieben). 
&ives, |. gyves. 
giving, das Geben; die Gabe; f ~ out’, 
die Kußerung. 
giz’zard, der Magen (eines Vogel); to 
fret one’s ~, fid) ärgern; to have a 
grumbling in one’s ~, ungufrieden fein; 
it sticks in my ~, id fann es nidt 
—5 — 
ja brous, a. glatt; tabl. 
ciacial [shal], a. 1. eifig, gefroren; 2. die 
Gletider beit.; ~ ice, bad Gletſchereis; 
~ period, geol. bie Eißzeit; _ theory, 
die Gletfchertheorie. 
¢ to gla cjate (shigt), i. zu Eis werben. 
gläcjätion [shi], die Eisbilbung. 
glä'cier [shier, aud gla’shier, gla’sier, 
la’ shier), ber Gletſcher 
gla cioys [shys), a. eifig, eißartig. 
Blagts’ [od. gla’sis), 1. die flache Abs 
dadung; 2. mil. das Glacis. 
glad, a. (ly, adv.) 1. froh, freudig, er⸗ 
freut (of [f at, on, with], über); I am 
~ of it, es freut mid, es ift mir lieb; 
~ of heart, frohen Herzens; 2. zufries 
ben, vergnügt, heiter; 3. a) erheiternd; 
erfreulich, angenehm ; b) reigend, prachtvoll. 
to „den (+ to .), I. i. fid freuen, 
froh fein. II. t. froh machen, erfreuen, 
erheitern. 
Gläd’dje, fam. für Gladstone. 
glade, 1. a) der Aushau, lidgte Fed (im 
Walde), die Schneife, Lichtung; b) bie 
Wald» ob. Forſtwieſe; c) der Holzweg; 
d) die Wildbahn; 2. Am. a) bie offene 
Stelle im Eife; b) glattes Gis. 
gladien, er, bot. eine Art Riedgras. 
gla’djate [aud glid’), a. bot. ſchwert⸗ 
förmig. 
gla’ dilator (aud gläd’jäter, gladia’tor), 
der Gladiator, Fedter. „atory (glädig- 
törilel, „an (aug ö)), a. gladiatorifch; 
„atory fights, pl. Glabdiatorentimpfe. 
gla’djole [aud gIäd’], bot. bie Schwert ⸗ 
lilie (gladiölus). 
gläd’IIness, die Freude, Fröhlichteit. 
some, a. („somely, adv.) freudig, fröhs 
lid); * erfreulih. ~sqomendss, die Fröh⸗ 
Tichleit, Freude. 
Gläd’stone, eStaatsmann. 
Gladstö’njan, I. a. Gladftone betreffend. 
II. a. der Anhänger Gladftones. 
gläir, 1. das Eiweiß; 2. die ſchleimige 
Mafe, der Schleim. to ., t. mit Eis 
weiß beftreichen. 
gläi’ry, a. eimeißartig. 
glä’mour (aud glä’mer), Sc. der Augen 
verblendende Bauber, da8 Blendwerk. 
glänge, 1. der plögliche Lidtglang, Blip; 
2. a) ber Blid, Gtreifoli¢; at a ., at 
the first ., auf den erften Blid, fogleid); 
b) die Überit;, ec) bie Andeutung, Anz 
fpielung; 3. min. der Glanz (in 3ff.). 
aw J. i. 1. einen plötzlichen Strahl 
werfen, ftrahlen; fdimmern, glänzen; 2. 
a) bliden, einen flüchtigen Blid werfen 
(at, auf); b) (at s.t., auf etw.) flüchtig 
anfpielen, zielen; (upon s.t., einen Gegen= 
ftand) [cidjt berühren, andeuten, vgl. 3 
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virtuously ~, von tugend⸗ 
quiet ., fam. von ruhiger 





glass-house 


e) to ~ over, flüchtig überblideu, durch⸗ 
ſehen, durchlaufen (cine Schrift); 3. ſchnell 
(vorbei) fliegen, ſchießen; ftreifen (upon, 
an; a glancing shot, ein Streiffdub; 

~ off, abfpringen, abſchweifen. II. t. 
x 1. (an eye, a look, ba Wuge, den 
Blid) tverfen, wenden; 2. leicht berühren. 
~'-coal, die Glanzkohle, der Anthracit. 
pe ingly, adv. obenhin, im Vorbei⸗ 


sited, 1. med. u. bot. bie Drüfe; 2. ., 
pl. med. die Driifentrantheit; 3. mech. 
ber Dedel; bie Stopfbüchfe (am einer 
Dampfmajfdine). 
glän’dage, die Eidellefe, Maſtzeit. 
dered, a. vet. mit der Drufe behaftet. .- 
ders, pl. vet. die Drufe (Pferdefranfeit). 
glandiFerotis, a. eidelntragend. 
gran | ldiförm, a. 1. eichelſörmig; 2. drũ⸗ 
ſenförmig. „dülay, a. drüfig. _düle, 
bie (Meine) Drüfe. 
gländüljif’eroüis, a. bot. eidelntragend. 
„Ös’jty, das Driifige. 
glän’düljloüs, „Öse, a. brüfig. 
gläns, med. bie Eichel. 
to glare, I.i. 1. grel ſchimmern, gläns 
gen; Blenden; fig. hervorſiechen; 2. wild 
umberbliden, ftarren; to ~ upon, (til) 
anftarren, anftieren. II. t. (Licht) ſtrah⸗ 
len, (einen blendenden Glanz) werfen. ~, 
s. 1. ber (blendende) Glanz, Schimmer; 
das Zunfeln; die Grellheit (v. Farben); 
2. der wilde, durhbringende Blid; 3. Am. 
(„’-ice) da8 hellglingende durchfichtige Ei. 
git’ reous, a. eitveipartig. 
glaring (+ gläry), a. (.ly, adv.) 
1. blendend, ſchimmernd, funtelnd; 2. a) 
auffallend, offenbar; ſchreiend; qrell ; b) fred. 
Gläs’göw, {dott. St. Giiswe’ bien, 
I. a. Glasgow betr. II. s. der Bewoh⸗ 
ner v. Glasgow. 
gläss, s. (* aud) abjettivifh) 1. a) das 
Glas (Maffe); b) das (Trini⸗)Glas, bei. 
Weinglas; 2. a) (hour-.) das Stundens 
nlas, fig. bie Lebenszeit; b) mar. (watch-~) 
das Halbeftunden= (Biertelftunden 2c.)Glas; 
bie Halbe Stunde; c) (optic .) das dern⸗ 
gla8; d) (weather-.) ber Barometer; 
e) (looking-~) ber Spiegel; now we see 
through a ~ darkly, bibl. wir jehen 
jegt durch einen Spiegel in einen dunteln 
Wort; ~ of fashion, der Mobefpiegel; 
f) es, pl. die Brille; g) musical ah die 
G@lasharmonita. _ of antimony, min. dab 
Spießglanzalas to ~, t 1. * fpiegeln; 
2. in Glas faflen; to ~ over, verglafen. 
gläss’||-beads („-corale), pl. Glastoral- 
len. .-blower, ber Glagblafer. ~-bottle, 
bie Glasflaide. ~-case, der Glastaften. 
~-cloth, die Gläferferviette; der Glas 
Tattun. ~-coach, die elegante Lohnkutjche. 
„-cutter, der Glasfchleifer, Kryſtallſchnei⸗ 
ber. „rcutting, bad Glasichneiden. ~- 
drop, ~-tear, ber Glastropfen, die Glas: 
thräne. -~-eye, das Gla8auge; ~-eyes 
pl. hum. der Brillenträger. ~-eyed, & 
mit einem GlaSange. * .-faced, a. mit 
freundlich fpiegelndem Gefiht. ~-frame, 
da8 Glasgehinfe auf Frühbeeten. 
gläss’fül, das Glas voll. 
glüss’|-furnace, der Glasofen. ~-gall, 
die Glasgalle, der Glasidjaum. * „-gazing, 
p.a. fi) befpiegelnd, eitel. _-grinder, ht 
Glasidleifer. „-grinding, a8 Glasſchlei⸗ 
fen, Spiegelidleifen. „-house, 1. das Glad: 
haus; to live in a .-house, den Bliden 


tũ bũlar, l'ate, tt, ball, rfile, mür’mur; few, crew, Vetd; Ay, n¥mph, morph, ver’y; 


glassiness 


cay, ell, ehdir, chä’gs, chäige ; give, gi’ant; ring, sin’güler, lik; 80, wise; 
she, pén’sion [p&n’shon], vY’sion (vi’shon); think, this; &x’ile, extst’; yéar’ly; na’ tS ure. 


gloss 





ausgejegt fein ; gefährdet fein ; 2. bie Glas⸗ 
hütte; 3. das Treibhaus, Gewächshaus. 
gläs’sjn&ss, bie glafige Beichaffenheit, der 
glasartige Schimmer, die Spiegelglitte. 
gläss’||-jar, ba8 Glasgefäh. --like, a 
glafig; gladähnlich, heil, durchſichtig. -~- 
maker, der Glasmacher. „-maker’s soap, 
~-soap, die Glasmaderfeife, der Braun= 
fein. .-making, da® @la8blafen. ~- 
man, ber Glashaͤndler. _-metal, die ge= 
ſchmolzene Gladmaffe. ~-oven, ber Glas— 
ofen. „painting, bie @la8malerei. ~- 
paper, das Gla8papter (zum Polieren). 
„-photograph, das @lasbild. ~-plate, 
die @lagplatte. _-porcelain, da8 Mild- 
glas, Gladporgellan. _-pot, ber Schmelz⸗ 
topf, Glashafen. -shade, die Gladglode 
(einer Lampe). ~-shop, der Glasladen. 
„-staining, bad Glasfirben. _-tears, pl. 
{.~-drop. ~-toys, pl. gläferne Spiels 
waren. „trade, der Glashandel. 
tube, die &lasröhre. _-ware(s), Glas— 
waren. ~-works, pl. bie @laßhütte. _- 
wort, bot. ba8 Glasihmalz, Meerfalgtraut 
(salicornia). 
gls'siy, a (ily, adv.) 1. gläfem; 
2. gladartig (burdfidtig); fpiegelartig. 
Glas’tonbury, eCt.; ~ thorn, bot. der 
frühe Weißdorn (crategus ozyacanıha 
pracoz). 
Gläu’ber’s salt, das Glauberfaly. 
glaugés’cent, glan’ gine, a. graugrünlich. 
glanco’|'ma, ~sjs, med. ber grüne Star. 
glAncöm’gtoüs, a. mit bem grünen Star 
bebajtet, denfelben betr. 
gläu’cous, a. bläulihgrün, grangrün. 
¢ to gläv’er, i. ihmeideln. 
gläy'möre [aud 3), Sc. ſ. claymore. 
to glaze, t. 1. (ein Senfter) mit Glas⸗ 
ſcheiben verfehen, verglafen, Scheiben ein= 
fepen in; 2. a) glafieren; b) paint. lafies 
ten; e) techn. fatinieren; 8. fig. glänzend 
maden. -, 8. 1. die Glafur; 2. der gu 
artige Überzug; (Thrinen=)Blang; 8. 
dad 
gla’ a 1. ber Glafierer; 2. die Polier⸗ 
ſcheibe. 


gla’ zier (zh’er, aud zher], 1. der Glaſer; 
your father was not a ~, hum. bu bift 
nit durdfidtig, geh mir aud dem Lichtel 
„5 putty, der Senfterfitt; 2. 9, pl. sl. 
bi . 


ie 

glazing, 1. die Berglafung; 2. die Gla= 
fur; paint. ba8 Qafieren. -~-cal’ender, 
die Glangprefie. ~-machine’, die Glätt⸗ 
mafdine. 

gleam, der (Ridjt=)Strahl, Glany, Schim⸗ 
mer. to _, i. ſtrahlen, funteln, ſchim⸗ 
mern ; feinen, leuchten. "ing, der Lichts 
Wid; dad Gtreifliht. ~'y, a ftrahlend, 
funtetnd, ſchimmerud. 

to glean, t. 1. (Mhren) (nad)lefen; to Fy 
grapes, (am Wei) Nachlefe Halten; 2. 
fig. fammeln, audlefen; erfahren; al. 
maufen. ., 8. die Nachleſe; Samm⸗ 
lung. „er, der Ägrenlefer. "Ing, gem. 
re ‘ings, pl. die Nachlefe. 

gläbe, 1. a) die (Erd-)Scholle;; der Boden; 
b) min. die Erzftufe; 2. (.’-land) das 
Kirgenland, bie Biarrlider. ’-house, das 
Blarıhaus. 

sle'bjy (+ ons), a. ſchollig; erdig. 
gled, Se., glede, zo. die Weihe (mü- 
wus ictinus). 

RICE, 1. dic Luft, ( Feſt⸗) Freude; ber Scherz; 
2. + die Nufit (des Diinftrels); 8. a) da8 








Kafel=, Trink⸗ od. Scherzlied; b) mehr⸗ 
ftimmiger Gefang. ~’-club, der Geſang⸗ 
verein. 

r gleed, die glühende Kohle, Glut. 

glee’fül, a. Tuftig, fröhlich. 

r gleek, der Spott, Hohn. + to ~, i. 
bößnen, fpotten. + "Ing, die Luftbarteit. 

+ glee’jman (pl. „men), der (umber: 
giehende) Spielmann, Sänger. 

gléet, med. ber bünne Eiter; der Nach⸗ 
tripper. to 2, i. 1. eitern; 2. tröpfeln. 

glee’ ty, a. (diinn)eiterig. 

Sie daB (enge) Thal, die Bergſchlucht. 
len’ dower {ft aud glen’dür], waliſ. 


ana, "med. 1. bie Augenhöhle; 2. die 
(Gelent=)Pfanne. 
gltb, a. (.ly, adv.) 1. glatt, ſchlüpfrig; 
2. fig. geläufig, (gungen)fertig; a ~ tongue, 
eine geläufige Bunge. to _ (~bed, ~bed), 
t. 1. ſchlüpfrig, glatt machen; 2. + ver= 
fchneiden. ~’ness, 1. die Schlüpfrigteit; 
2. (sl. ~) die @eläufigfeit, Bungenfertigtcit. 
to glide, i. gleiten, fid) gleitend fort= 
bewegen; to ~ into, ummerflid in etw. 
hineingeraten ob. übergehen. -~, 8. bad 
Gleiten; die gleitende Bewegung. 
gli’der, der Gleitende. 
gliff, 1. province. der Schimmer, flüchtige 
Blid; 2. Sc. ber Eered. 
t glike, f. gleek. 
glin, sl. das Licht, die Laterne. 
to glim’mer, i. ſchimmern, flimmern; 
dämmern. .~, 8. 1. a) der Schimmer, 
ſchwache Lichtfchein; to put the lamp on 
& ~, die Lampe niederfdrauben; b) der 
matte Schimmer v. Wiſſen; 3. min. der 
Glimmer, 
. ſchimmern, blinten. 
stig. oe ~, » 1. ber 
Sichtstid, Schimmer, Lichtſtrahl, Gnade) 
Schein, Slinımer; ~ of hope, der Hoff⸗ 
nungsftrahl; 2. ber flüchtige Blid; to 
give so. a ~ of at, j. einen Blid in 
etw. thun laffen; 8. fig. a) dad lurze 
Berguiigen; b) dte ſchwache ühnlichtent, 
ber Schimmer. 
to glint, i. Sc. ftrahlen (durch eine Ripe). 
x» & Se. 1. der Strahl (durch eine Meine 
Dffnung); 2. der Blid. 
gist, min. ber Glimmer. 
glis'ten, i. ftrablen, glängen, gligern; 
all that .»5 is not gold, vgl. to glitter. 
to glis'ter, i. ſ. to glisten. ~, s. 1. der 
Glanz, Schimmer; 2. f. lyster. 
to glitter, i. gligern, ſchimmern, gläu= 
gen; all that .s is not gold, prv. es 
‘ft nicht alles Gold, was glänzt. 
to gloam, i. province. dimmem. ~'- 
ing, das Qwielidt. 
to glöar [aud 5), i. provine. (at at, 
auf etw.) hinſch ae verwundert anftarren. 
to gloat, i. + glopen, ftarren (upon, 
auf); 2. (over, aud) on) mit gierigen 
Bliden — ſich weiden an; ſcheel 
ſehen auf. 
+ glö’bard, |. glow-worm. 
glo'bated, glo’ Bate, globed, a. tugel⸗ 
förmig, tugelig, rund. 
globe, 1. a) bie Kugel; ~ of the eye, 
ber Augapfel; b) die Erdtugel, der Erd⸗ 
ball; c) ber (fünftliche) Globus; terrestrial 
~, ber Eröglobus; celestial ., ber Him= 
mel3globuß; 2. der Haufe. ~’-am’aranth, 
bot. ber Kugelamarant, bie rote Immor⸗ 
telle (gomphréna globösa). _'-an'imal, 
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zo. ber Sugeltourm, das Kugeltier (vol- 
vor). ~'-dai’sy, bot. die Kugelblume 
(globularta). ~'-fish, zo. 1. der Kröpfer 
od. Vierzähner (tetrddon); 2. der Igel⸗ 
fil (diddon). '-flow’er, „’-ranun’- 
culus, bot. die Engelblume, Kugelranuntel 
(trolltus europeus). ~-thistle, bie 
Kugelbiftel (echinops). ~-trotter, sl. der 
Bunmler. 

globose’, glõ bous, a. kugelförmig, tuge= 
Tig, tugelrund. 

globösjty, die Kugelförmigfeit, das Rugel= 

de. 


runde. 

glöb’üljar, „olis, a. fugelförmig. gr- 
néss, „ousnöss, glöbulärity, f. 
lobosity. 

glob’ alle, „St, 1. das Qügelchen; 2. med. 
dad Blutlörperchen. 

+ glöby, a. tugelfirmig. 

to glöm’eräte, t. (zufammen)ballen, 
häufen, knäueln. ., a bot. knäuelförmig. 

glömerä’tign, die Bufammenballung. 

glöm’er|joüs, a. + näuelig, geballt. „Ole, 
bot. ber Bliitentopf. 

gloom, 1. das Duntel, Düfter, die Düfters 
teit; 2. fig. die mißmutige Stimmung; 
Schwermut, der Trübfinn. to ., I 
1. a) buntel fcheinen, bimmern; b) ante 
düfter fein od. werben; 2. a) triibe bliden; 
b) trübfinnig, ſchwermütig fein. II. t. 
(ver)büjtern, verbunfeln. 

gloo'm||jnéss, 1. die Duntelheit, Düſter⸗ 
keit; 2. a) das finftere Wefen, der Mik- 
mut; b) die Edhwermut, der Trübfinn. 
~Y, 8. („jly, adv.) 1. a) dunfel, düfter 
(aud) fig.); b) trübe, dimmerig; 2. fins 
fter, mißmutig, triibfinnig, ſchwermütig. 

glöre [aud 5), a. provine. fett. 
+ giõorſa tion [aud 5), die ( Selbſt⸗ Ver⸗ 
Aer hee Prablerei. 

f+ glö’rjed [aud 5), p.a. verherrlict, 
gefeiert. 

glörjfjeätion (aud 3), die Bergerr= 
lichung. 

to glorify (aud 5), I. t. verherrlichen, 
preijen, erheben; bibl. in den Himmel aufs 
nehmen. I. i. Am. prablen (over, mit). 

alo rjöle (aud glo’), der (fleine) Strahlen⸗ 


trang. 

glö’rjous [aud gloꝰ], a. (ly, adv.) 
1. a) herrlich (bef. v. Himmlifger derr⸗ 
lichkeit); erhaben; b) glorreih; berühmt; 
c) wonnedoll; prädtig, herrlich; ~ly 
(ob. ~) drunk, fam. beranfdt, felig; 
2. fell ftrablend. n&ss, bie Herrlichteit. 

glory (aud glo’), 1. der Ruhm, Preis, 
die Ehre; * we left him alone with 
his _, wir verließen ihn in feinem Ruhme, 
hum. wir ließen ihn allein; 2. die Herr⸗ 
lichfeit, der Glanz; 3. theol. die bimm= 
liſche Herrlichkeit, (ewige) Seligfeit; 4. die 
lorie, Strablentrone, der Heiligenichein ; 
fig. der Nimbus; 5. 7 die Ruhmredigtcit, 
Prabhlerei, Ehrſucht; der (edle) Ehrgeiz. 
to ., i. 1. bibl. fig) freuen; 2. (in) 
frohloden über; fi) einer Gade rühmen; 
prahlen mit; ftolz fein auf. 

to glöse, j. to gloze. 

A. glöss [faft 4], der Glanz; to set a 
~ upon = to ~. to ~, t 1. glänzend 
madjen, Glanz geben; 2. (to ~ over) 
(einer Gade) einen glänzenden Anftrich 
geben ; beichönigen, bemänteln. „Ing, bie 
Appretur (v. Stoffen), der Glanz. 

B. glöss (faft A], 1. bie Gloffe; An— 
wmerfung; Auslegung; 2. die künſiliche, 


fate, fät, fare, fir, bAs’tard, fAll; mote, met, hörd, redée’ mer; &, =F; 1, B=T; wv, e=e; 


glossarial 


falſche Deutung. to ., t. u. i. (mit 
upon) 1. außlegen, gloifieren, kommen⸗ 
tieren; 2. (falſch) deuten, Bemerkungen 
maden über, Anfpielumgen maden auf. 
glossa’rial, a. ein Gloffar ob. die Sprade 
betr. 


glös’sar]ist (glds’ser, + glös’sist), 
ber Gloffator, Erflärer, Ausleger. ry, dad 
Sloffar, Wörterbuch. 

glds’sjndss, der Glanz; die Glätte. 

glossög’raphjler, ber Gloffenfdreiver. 
„y, bie Worterflärung. 

gldssolgraph’jcal, a. gloſſographiſch. 
„lö&jeal, a. glofologifd. 

Slossol' og|Ist, der vergleichende Philolog. 
~Y> die vergleichende Philologie. 

glossöt’omy, med. der Zungenſchnitt. 

glös’sjiy, a. (~jly, adv.) glängend, glatt; 
fig. ſcheinend, {deinbar. 

Glö's'ter, Glöns’ter, Glöces’ter, für 
Glöuces’ter, «St. 

glöt'tal, a. die Stimmrige (glöt’tjs) betr. 

glottoldgical &c., ſ. glossol .... 

to glour, f. to gloar. 

to glout, i. glogen (t. anglogen); finfter 
bliden. 

glöve, der Handſchuh (früher oft als Pfand 
ber Geliebten vom Ritter am Helm ge= 
tragen); to throw down the _ (to &.0., 
jm.) ben (Fehde-)Handfhuh hintwerfen; to 
take up the _, die Forderung annehmen; 
to be hand and ., fam. fehr vertraut fein. 
to ., t. (die Hand mit einem Handſchuh) 
bebeden. „less, a. ohne Gand{djube. 

gldve'||-box, der Handfhuhlaften. .-clasp, 
der Handſchuhſchluß; der Handſchuh(zu)⸗ 
möpfer. -~-leather, das Handſchuhleder. 
money, ~-silver, ba8 Ehrengeihent, 
Trinkgeld. -~-stick, ~-stretcher, ~-wi- 
dener, ber Gandfdubweiter. ~-ties, ~- 
fasteners, (elajtiihe) Handſchuhhalter. 
glover, der Handſchuhmacher, Beutler. 
~’8 stitch, med. die Beutlernaht. 

to glow, I. i. glühen; erglühen. IL. t. 
+ erglühen maden. 2, 8. das Glühen; 
die Blut. .!-worm, zo. der Glühwurm 
(lampyris). 

to glow’er, i. finfter bliden; ftieren; (at 
5.0., j.) böfe anbliden. 

gloxin’ja, bot. die Gloxinie. 

glöze (glö'zing), die gleisnerifde Rede; 
(betrüglihe) Schmeidelei; Redensarten. 
to „, I. i. gleisnerifd) reden, fine Worte 
wachen (on, upon, über). I. t. } (over) 
einen Anftrid) geben; beichönigen. 

glüe, der Leim; liquid _, flüffiger Leim; 
of bones, der Snodenleim. to ., t. 
leimen, eben; fam. zufammenleimen, feft 
verbinden; heften (an). ’-boiler, der 
Leimfieder. ~'-pot, der Leimtopf. 
glü’jjer, der eimer. ey, a. leimig, 
tlebrig, sähe. „Inöss („eynöss), bie 
Klebrigkeit, Zähigleit. .jsh, a. leimig, 
tlebrig, gabe. 

glüm, a. 1. (.’-looking) fauer (aus⸗ 
fehend); 2. mürriſch, verdrießlich. 
glümä’ceoys [shus], gl0’m|al, „ous, 
a. bot. fpelzig. 

glüme, bot. die Spelje, Mappe, der Balg. 
glümp, gliim’pjsh, a. sl. mürtifch, ver= 
drießlid. 

gltim’py, a. 1. ſ. glump; 2. sl. bedufelt. 
to glut (.ted, .ted), t. 1. veridjlingen; 
2. fattigen, überfättigen; iiberfiillen, übers 


laden; to _ the market, den Marft (mit | 


einer Ware) überjüllen,; to ~ one’s eyes, 





fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nöt, move, mõõn, fot, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


go 





feine Augen weiden; to ~ one’s revenge, 
feine volle Rade üben; fein Mütchen 
fühlen. ., 8. 1. da8, was verſchluugen 
wird, ber Fraß; 2. a) die Gattheit; b) der 
Überfluß, die überfülle; Überfüllung; 3. 
das Berftopfende. 

glü|iten, chem. der Kleber, Leimftoff. 
to „tjnäte, t. (an= ob. zufammen)leimen 
od. leben. 

glütinä’tion, 08 (Bufanmen-)Leimen 
od. Kleben. 

gld’tjniative, a. Mebrig, leimend; zu⸗ 
fammenbeilend. oils, a. tlebrig, leim⸗ 
artig, sige. „ousndss, glotinds’ ity. 
die Klebrigkeit 2c. 

gliit’ton, 1. a) dev Sreffer, Schwelger, 
Schlemmer; b) der Unerfättliche, Bielfrak ; 
2. zo. ber Bielfrab (ursus gulo). to 
„ize, i. freien, ſchwelgen, praffen. „os, 
a. gefräßig, ſchwelgeriſch. ry, die Ge— 
fräßigfeit, Schwelgerei, Völlerei. 

gid’y, {. gluey. 

glyg’erine, chem. das Glycerin (Ölfüh). 
to ~, t. mit Glycerin beftreichen. 

glyco'njan, glycdn’jc [aud gli], a. 
glytoniſch (Versmaß). 

glyph, arch. der Schlitz, Rinnenſtreif. 
~ je, a. glyphiſch. 

glyphig’ raphy, die Glyphographie (Her= 
ftellung holzſchnittähnlicher Platten auf 
gulbentigem Wege). 

gl¥p'tic, I. a. olyptif, die Steinſchneide⸗ 
funft betr.; mit eingejehnittenen Figuren 
verziert. II. 8. (meift „8, pl.) die Stein⸗ 
ſchneidekunſt. 

glyptogräph’jc, a. glyptographiſch. 

glyptog’raphy, die Bemmentunde. 

glyptothé’ca, die Glyptothet (Samm⸗ 
Tung vd. Statuen). 

G. M., für grand master. 

+ to gnärl, i. tnurren, brummen, murren. 
gnarled [aud) när/led), a. fuorrig. 

to gnäsh, t. (one’s teeth) u. i. (mit 
den Zähnen) knirſchen. 

gmät, die Miide; to strain ata ~, bibl. 
Miiden feigen. „ng, das Müdden. 
gniit’||-like, a. miidenattig. ~-snapper, 
zo. der Fliegenſchnäpper (muscicäpa). 
~-Strainer, der Müdenfeiger, Kleinigteits= 
främer. .-worm, die Dtiidenlarve. 
gnathdn’jc(al), a. ſchmarotzeriſch. 

to gnaw (ed, „ed, + gnäwn), t. u. i. 
uagen. er, der Nager; das Nagende. 
gneiss, min. der Gneif. 

gnome, 1. der Gnom, Erdgeiſt; 2. die 
Gnome, der Siumfprud. 

gmöm’ic(al), a. gnomijd, deufiprucartig. 
gnömolög'jecal), a. gnomologifd. 
gnomdl’o&y, die Sammlung von Dent= 
ſprüchen. 

nõ mon, der Zeiger an der Sonnenuhr. 
gmomön’ic, I. (al) a. (cally, adv.) 
guomonifg. II. 8, =. pl. die Guo— 
monit, Sonnenuhrtunft. 

gmös’tjc, I. s. der Gnoftiter. II. a. guoſtiſch. 
gmös’tjelgm, die Lehre der @noftiter 
(Gefte des 2. Ihs.). 

gNOO, yynü, zo. dad Gnu (antilspe gnu). 
to g0 (went, gine), I. i. 1. gehen, fig 
(fort)bewegen (v. jeder Bewegung; to ~ 
to America, nad) Amerita reifen; to ~ 
on horseback, reiten); to let ~, gehen 
laffen (fig. jm. etw. erlaffer); loslaſſen; I 
shall not ~ (to) that length, fo tucit werde 
id) wicht gehen; 2. a) ab= od. fortgehen; 
b) (vw. Waren) abgehen (fich verlaufen); 
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c) (vd. Münzen) in Umlauf fein, gelten; 
the report „eg, e8 geht bad Gerücht (es 
ift im Umlauf); 3. a) in Gang (Bewegung) 
fein ob. fommen; here „es, jept geht's 
1081 mwohlan! fei’8 gewagt! to set „ing, 
in Gang fepen; to keep „ing, im Gange 
erhalten; b) gehen (v. einer Dtelodie, einen 
bejtimmten Tonfall haben); c) läuten (von 
Gloden); gehen, ſchlagen (v. Uhren); 4. 
einen Serlauf nehmen, verlaufen; as things 
— wie die Dinge einmal gehen (od. ftehen); 
things (ob. matters) _ very ill (well) 
with him, e8 fteht {djledt (gut) mit ihm; 
as the world es, fam. wie e (nun 
einmal) in der Welt ijt (od. zugeht); how 
~e3 the world? was giebt ed Neues? 
how „es the world with you? } how 
~eg it? wie geht es Ihnen? * how res 
the night? wie weit ift die Naht vor= 
gerüdt? 5. fid) eritreden; veidyen; führen 
(to, nad, 618 an); to ~ a long way, 
gum Biele führen; kind words ~ a long 
way, ein gute Wort findet einen guten 
Ort; as far as that _es, fo weit das 
geht, was das anbetrifft; wenn man nicht 
gu diel verlangt; 6. a) fid an etw. machen, 
im Begriff fein etw. zu thun, etw. thun 
wollen (vgl. „ing); don’t ~ saying, fage 
nidt (immer); to ~ fishing (ob. a-fishing), 
fam. to ~ fish, fifdjen gehen ; 7. a) in 
einen Buftand geraten, werden; to ~ bad, 
ſchlecht (faul) werden; to . mad, toll 
werden (nicht bloß d. Hunden), überſchnap⸗ 
pen; tu _ white, erbleichen ; b) fic irgend 
wie verhalten; to ~ unpunished, unge: 
ſtraft bleiben (davon fommen); to ~ wrong, 
fehl gehen; fic) irren, unrecht haben; auf 
Abwege geraten; com. fallieren; e) ver: 
fahren; to _. according to the times, 
fid nad) ber Zeit richten, fic in die Beit 
{diden; to _ contrary to, handeln gegen; 
d) (in einer Gigen{daft) auftreten alé; 
to ~ bail, als Bürge eintreten, Bürge 
werben; to ~ (s.one’s) security, gut⸗ 
fagen für; 8. a) zu Grunde gehen, ver: 
fallen; ſchwach werden; b) (von Fleiſch) 
angehen, riehend werden; c) verſcheiden, 
fterben; 9. Am. vulg. fdjmeden: that 
neg good, das ſchmect gut; 10. to 
~ about, 1. einen Umweg maden; 
2. unternehmen, vorhaben; verfahren; 
thus to ~ about! fo zu Handeln! to 
~ about (with et, mit etw.) fertig 
werden; 3. mar. burd) den Wind wenden; 
~ about your business! geh! beküm⸗ 
mere dich um deine Gadjen! to ~ abroad, 
1. außgehen; 2. auf Reifen gehen; 3. be 
fannt (rudjbar) werden. to _ after, fols 
gen, Hinterhergehen, nachgehen, nadjlaufen; 
fig. zu erlangen juden. to ~ against, 
1. außgichen gegen; widerftehen; 2. zumiber 
fein; gum Schaden gereiden; vgl. grain, 
stomach. to ~ ahead, vorwärts geben; 
Fortfritte madjen; _ ahead! vorwärts! 
~-ahead’, al8 a. vorwärts ftrebend 
~-ahead man, ein Fortſchrittsmann. ~- 
ahéad’Igm (Am. ~-ahtad’jtjventss), der 
Gortfdjritt, die rührige Strebfamteit. to 
~ along, fortgehen; to ~ along with 
8.0., j. begleiten; es mit jm. halten, feine 
Anfiht teilen; as we — along, unter 
weg; to _ smoothly along, leidt von 
ftatten gehen, guten Fortgang haben; ~ 
along by him, geh an feinem Haufe vor: 
bei; ~ along! fam. geh deiner Wege! pade 
did)! to _ ushore, landen; ~-ashores’, 
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pl. mar. sl. Geiertagatleiber. to _ aside, 
auf die Seite gehen; fig. irre gehen. to ~ 
astray, fi verirren; fig. einen Fehltritt 
thun, fündigen. to . asunder, vons od. 
augeinander geben. to ~ at large, frei 
herumgehen; in Freiheit gefeßt, von einer 
Anflage frei gefproden fein. + to ~ 
athwart, verfehrt, verloren gehen. to ~ 
away, 1. tweggehen, abreifen; 2. davon 
fommen; they shall not ~ away with 
it so, fo follen fie nicht wegfommen. to 
~ back, 1. zurüdgehen; umkehren; 2. in 
etw. guriidfommen; 3. guriidtreten (from 
one’s word, fein Wort jzurüdnehmen); 
4. Am. (on 2.0.) j. verlaffen; ſich gegen 
j. tehren. to ~ backward, rüdwärts od. 
zurück gehen; fig. ben Krebögang gehen. to 
~ before, vorhergehen vor; fig. den Bor= 
rang Baben. to ~ behind, hinterhergehei, 
folgen. to ~ between, zwiſchen od. in 
der Mitte gehen; fig. vermitteln, fi in’ 
Mittel fhlagen. to _ beyond, 1. über 
ett. hinausgehen, weiter gehen (alg); things 
are gone beyond remedy, biejen Din= 
gen läßt fid nicht mehr abhelfen; 2. über= 
trefien; überfteigen; * überliften. to _ by, 
1. vorbeis ob. vorübergehen; to _ by 
the lee, mar. den Wind verlieren; vgl. 
board; 2. zu ett. fommen; to ~ by the 
worst, ben türzeren ziehen; 3. gelten; to 
~ by the name of R, ben Namen R. 
führen; 4. übergehen; 5. verfchmerzen; 
to ~ by the loss, den Berluft gebuldig 
ertragen; 6. ſich nad etw. richten; no 
pattern to ~ by, fein Mufter zur Nach⸗ 
ahmung. to ~ by’, 1. vergehen, verflie= 
fen; in times gone by, in verfloffenen 
(früheren) Seiten ; 2. fich entziehen; 3. Am. 
vorfpreden (bei jm.). to ~ deep, fig. 
tief eindringen, zu Herzen gehen. to ~ 
down, 1. a) Hinuntergehen, hinabgehen; 
nah Haufe reifen; to ~ down into 
the country, auf das Land reifen; to 
~ down a river, ſtromabwärts fahren; 
b) nieberfinfen; to ~ (down) on one’s 
knees, anf die nie finten, bintnien; 
e) untergehen; 2. a) niebergehen; finten, 
abnehmen, (vom Waffer) verlaufen, his 
heart went down, der Mut fant ihm; 
b) (vom Preiſe) abſchlagen, fallen; 3. a) 
verſchluckt werden; b) gebilligt ob. ange⸗ 
nommen werde, gefallen; any thing will 
~ down with him, er läßt ſich alles 
einreden ob. bieten. to _ far, tveit gehen; 
viel beitragen; (with s.o., bei jm.) viel 
gelten ; großen Einfluß (auf j.) ausiiben. to 
~ for, 1. nad) etw. gehen, auf etw. los⸗ 
ftürzen;; etw. (j.) herbeiholen; zu einem be= 
ftimmten Bivede auögehen; to ~ (for) a 
walk (a drive, Am. a cruise), einen Spa= 
siergang (eine Spazierfahrt) maden, fpa= 
sieren gehen (fahren); to ~ for a soldier, 
geen um al8 Soldat zu dienen, unter dic 
Soldaten gehen; 2. für etw. gelten, ge= 
halten werden; to _ for a wit, für einen 
Mugen Xopf gelten; to ~ for nothing, für 
nichts gelten, nidt in Betradt tommen; 
3. gut ausfallen; the verdict „eg for 
him, der Sprud ift ihm günftig; 4. Am. 
für etw. fein od. ftimmen. to ~ forth, her= 
vorgehen; fid) zeigen, fic) verbreiten. to 
~ forward, 1. vorwärts gehen, voridrei= 
ten; fortfabren; fortidjreiten, Fortſchritte 
maden; emporfommen ; 2. bor (fid)) gehen, 
fi eveignen; to ~ forward to, iiber- 
gehen zu. to ~ from, weggehen, abgehen 
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bon; to ~ from the matter in hand, von 
der Gade abſchweifen; to ~ from a thing, 
eine Gade in Abrede ftellen. to _ in 
black, fi ſchwarz tragen, ſchwarz gefleidet 
gehen; to ~ in fashion, nad) der Mode 
gehen; money „es in a.t., daß Gelb geht 
für ett. darauf. to ~ in, 1. a) hinein= 
gehen, hineintreten; b) sl. drauf [oßgehen; 
fi (in einen Wettkampf) einlaffen; ben 
Kampf aufnehmen; (beim Eridet) bie Bers 
teidigung (des Males) übernehmen; c) to 
„in for a.t., fid) beiverben um; fid) ernſt⸗ 
lid) auf ein Studium od. Geſchäft legen; 
entfdjieben für etw. ftimmen; to . in 
for a parson, ein Pfarrer werben wollen, 
Theologie jtubieren; to ~ in for an exa- 
mination, ind Eramen gehen, fid) einer 
Prüfung unterziehen ; 2. (v. einer Nachricht) 
eingehen, einlaufen. to . in and out, 
ein= u. außgehen; bibl. wandeln. to ~ into, 
1. hineingehen in; gehen nad; 2. sl. auf 
j. losſchlagen, j. ernftlich angreifen; 3. fi 
auf etw. werfen, einlaffen; etw. vorneh= 
men, anfangen; to ~ into business, ein 
Geſchäft anfangen; to ~ into line, mil. 
Linie formieren; to ~ into mourning, 
Trauer anlegen; to ~ into housekeeping, 
eigene Haushaltung beginnen; to ~ (deep) 
into a question, eine Frage (eingehend) 
behandeln; to „ into a decline (con- 
sumption), die Schwindſucht (Auszehrung) 
befommen; to ~ into an opinion, eine 
Meinung annehmen, einer Anficht bei— 
pflidjten. to ~ low, niebergehen, finten. 
to ~ near, 1. fid) nahen, nahe fein; 
2. nahe gehen (zu Herzen gehen); 3. etw. 
beinahe herbeiführen, faft veranlaffen; he 
will ~ near to lose it, ev wird es wohl 
verlieren. f to ~ of (für on) message, 
auf Botſchaft gehen; what’s gone of 
him? fam. wad ift aus ihm geworden? 
to ~ off, 1. abgehen; weggeben, fort= 
gehen, davongehen; durchgehen; fic) ver= 
heiraten; 2. Abgang finden (v. Waren), 
abgehen; 3. losgehen (vd. Gewehren); ex⸗ 
plobieren (v. Pulver 2c.); 4. mit Tode 
abgehen, fterben; verborren; 5. (plötzlich in 
einen Zuftand) verfallen; to ~ off (into 
hysterics), in Srümpfe fallen; 6. (von 
einem Plane 2c.) nicht zur Ausführung 
tommen; 7. ablaufen, vor fid) gehen, von 
ftatten gehen; davonfommen. to ~ on 
horseback, reiten; to ~ on a journey, 
eine Reife antreten; to ~ on an embassy, 
eine Gefandtſchaft übernehmen; to _ on 
the highway, Straßenräuber werden; to 
~ on the stage, auf bie Bühne gehen 
(Schaufpieler werden); to ~ on the town, 
auf den Strid) gehen (al8 Luftdirne); to 
~ on half-pay, ſich auf halben Gold fegen 
laſſen; to ~ on tick, fam. auf Bump leben, 
pumpen; I am now „ing on my fourth 
month, id beginne jegt meinen vierten 
Monat; she es on that, fie baut darauf. 
to ~ on, 1. angehen (v. Kleidern), an=z 
gezogen werden können ; 2. vorwärts gehen, 
fort= ob. weitergehen; the months had 
gone on, die Monate waren vorgefdrit= 
ten; a year had gone on, ein Jahr war 
verſtrichen; 3. a) fortfahren (with, mit); 
to ~ on increasing, immer mehr gus 
nehmen; ~ on! fahre unr fo fort! Unfinn! 
Blech! b) fortbauern; 4. a) vor fic) gehen, 
ftattfinden ; von ftatten gehen, feinen (guten) 
Fortgang haben; b) Erfolg haben; 5. fam. 
(eidenſchaftlich) auftreten, fid) benehmen, 
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fi gebärden; to ~ on at =.0., j. aud 
zaufen. to ~ out, 1. a) Hinauögehen; 
abreifen; ausgehen ; (v. einem Schiffe) aus⸗ 
laufen; b) in Geſellſchaft gehen; c) sl. aufs 
Maufen gehen; 2. a) hinaustönen, erſchal⸗ 
len; b) befannt werden; 3. a) ausgehen 
(vom Geuer), erlöſchen; b) zu Ende gehen: 
fterben; c) (ent)weidjen, (ver)fchtwinden ; 
d) auß der Mode fommen; to ~ out of 
one’s way, fid) veritren; au8 dem Wege 
gegen; einen Umweg machen, fich befondere 
(od. alle erdenfliche) Mühe geben; to ~ out 
of kind, au8 der Art ſchlagen; feinem Cha⸗ 
rafter zuwider handeln; to ~ out of one’s 
mind, außer fi) geraten; verrüdt wer⸗ 
den; st. „eg out of my head, etw. 
entfällt mir; to ~ out of o.s., auß ſich 
heraußgehen. to ~ over, 1. i. a) bin- 
übergehen, (über einen Fluß) tiberfegen; 
b) übergehen (zu einer Partei); auf #%. Seite 
treten; übertreten (zu einer anderen Relis 
gion); 2. t. a) einer Prüfung unterwerfen, 
befichtigen, burchmuftern ; unterfuchen, durch⸗ 
fehen, überlefen; b) im Geifte (nod) eins 
mal) durchgehen, überbenten. to _ round, 
1. umhergehen; 2. fi) (um)drehen; 3. ſich 
abrollen. to ~ through, 1. durchgehen; 
2. (Gefahren 2c.) beitehen, durchmachen ; 
to ~ through the mill, viel durdymaden, 
durch Schaden Mug werden; 3. durdlefen. 
to ~ through, eine Gade gu Ende 
führen, auöführen; to ~ through with 
a business, eine Gadje durchſetzen. to ~ 
to, 1. a) gu, nad) etw. hingehen; * to ~ 
to the world, fig vergeiraten; ~ to 
Guinea! ~ to Jericho! fam. geh Hin, 
wo der Pfeffer wächſt! geh gum Genter! 
to ~ to sea, in Gee ftehen; to ~ to ser- 
vice, in Dienft gehen; b) zu etw. ſchrei⸗ 
ten; ett. wagen; he had to ~ to the 
country, er mußte fid) einer Neuwahl 
unterwerfen; to ~ to expenses, fid in 
Untoften ſtürzen; to ~ to law, vor @e= 
richt gehen; fein Recht fudjen; to-~ to 
law with 2.0., j. verflagen; to ~ toa 
price, einen (hohen) Preis anwenden; I 
won’t ~ to the price of it, fo viel wende 
id nicht daran; to ~ to war, Krieg an= 
fangen; to ~ to work, and Wert gehen, 
(aud: gefchidt, vertehrt 2.) anjangen; 
e) in etw. übergehen, gu etw. werden; to 
~ to loss, verloren gehen; to ~ to pieces, 
in Gtiide gehen, verfallen; to ~ to ruin 
(to waste), in Berfall geraten; 2. auf etw. 
(ein Ganges) gehen, einen Beftandteil aus- 
magen. ft to ~ to, rüftig weiter gehen; 
~ tol woblan! geht (Abweifung). to . 
together, 1. zufammengehen od. kommen, 
ſich verfammeln; 2. gleidjen Schritt hal⸗ 
ten; zufammenpaffen ; 3. fam. zufammen= 
geraten, (by the ears) fi} raufen. to 
~ under, 1. übernehmen, fi einer Gade 
unterziehen; 2. to ~ under the name 
of .., unter dem Namen ... gehen od. 
befannt fein; to ~ under an ill report, 
einen üblen Ruf haben. to ~ under, 
untergehen; unterliegen. to ~ up, 1. a) 
Hinaufgehen, Hinauffteigen;; fteigen (v. Preis 
fen); b) bin(auf)reifen; 2. (for s.t.) ſich 
unt etm. bewerben; to ~ up and down, 
hin u. Ber gehen; Gerumftreiden. to . 
upon, |. to~ on. to ~ with so. mit 
jm. gehen, j. begleiten, geleiten; es mit 
jm. halten; to _ with s.t., gu etw. paſſen; 
to ~ with the life, mit dem Leben ent- 
fommen; to ~ with child (* with fruit), 
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ſchwanger gehen; to ~ with young, trüdj= 
tig fein; to ~ with the stream, der 
Strömung folgen; to — with the wind, 
mar. vom Winde getrieben tverden. to 
~ without s.t., (einer Sache) entbehren, 
entraten, etw. nidjt haben (können); fid) 
ohne etw. behelfen; to ~ without day, 
law, abgewiefen werden; „ without! 
laß e8 bleiben! II. t. 1. gehen; tora 
journey (pilgrimage), eine Reife (Pilger= 
fahrt) madjen; to ~ a pace, einen Edıritt 
gehen; to _ a great way, großen Gin- 
fluß Haben, bedeutend (zu etw.) beitragen; 
to ~ one’s own way, feinen eigenen 

Kopfe folgen; ~ your ways! geh deiner 
Wegel to ~ the whole length of a 
business (the whole figure, sl. the 
whole hog, hum. the entire animal), 
durchſchlagende Maßregeln ergreifen; nicht 
auf halbem Wege ftehen bleiben; etw. bis 
gu Ende durchführen; to . halves, zur 
Hälfte gehen od. mit jim. teilen; to ~ 
shares, teilen; to ~ it, sl. tiidjtig drauf 
108 gehen, flott leben; es toll treiben; — 
it! frifd) drauf! immer zu! to ~ it blind, 
Am. fi unbejounen auf etw. einlaſſen; 
to ~ it strong, sl. ent{djloffen vorgehen 
od. auftreten; tüchtig lügen; 2. fam. (bie 
Stunden) ſchiagen (v. der Uhr). 

0, 8. fam. 1. a) der Gang, Lauf, die Art 
u. Weije bes Gehens (aud fig.); b) bie 
Fähigfeit zu laufen, Schnelligkeit, Zugkraft 
(eine3 Pferdes 2c.); full of _ and grit, 
voll Schwung u. Wig; 2. a) (twas anf 
einmal gefdieht) der Gang; die Runde, 
daß Spiel; to have a ~ at a thing, 
einen Verſuch mit ett. madjen; b) (mas 
vor fid) geht) der Zufall, das Ereignis, 
die Geſchichte; there’s a (pretty) ~, iron. 
das ift eine ſchöne Befherung; they had 
a fine ~ of it, fie hatten einen Gaupt= 
ſpaß; c) dic herrſchende Mode, Gitte; ’tis 
the ~, das ift ber Welt Lauf, fo geht’s; 
it is no _, ed geht nit; he is no ., 
mit ihm ift nidt los; quite the _, ganz 
üblih, gäng und gebe; gang modern; 
d) (high _) die (außgelafiene) Luftbarteit, 
der lärmende Scherz; e) a ~ of rum, ein 
Glas Rum; f) the little ., da8 Vor— 
cyamen (in Cambridge); the great ., 
das Haupteramen, Baccalaureatderamen. 

goad, der Stadelitod, Treibftod (für 
Odjen). to ., t. anftadeln; (an)treiben, 
drängen. 

goal, 1. dad Mal, Grengmal (bef. einer 
Rennbahn); 2. der Bwed; das Ziel, Ende. 

göat, die Ziege, Geib; he’-. (billy-.), 
der Ziegenbod; she-- (nanny-~), die 
(weibliche) Ziege; Siberian ., d08 wilde 
Schaf, Muflon (ovis ammon). ~'-cha- 
fer, zo. der Brachtäſer (melolontha sol- 
stitialis). '-fig, die wilde Zeige. ~'- 
fish, zo. ber Drüderfiih (balistes ca- 
priscus). .'-herd, der Biegenhirt. 

göa'tish, a. (.ly, adv.) bodig: 1. nad) 
bem Biegenbod riechend; 2. * geil, un⸗ 
süchtig. 

goat’ |-marjorum, f. „’s-beard. .-milker, 
~-Sucker, zo. ber Zicgenmelter, die Nacht= 
ſchwalbe (caprimulgus). ~'s-bane, bot. 
eine Art Eifenhut (aconitum). „’s-beard, 
bot. ber Bodsbart (tragopögon). .-skin, 
das Biegenfell; der Schlauch. ~'s-milk, 
die Biegenmild. ~’s-rue, bot. die Geiß⸗ 
raute (galöga). —’s-stones, provinc. bas | 
Suabentraut (orchis). .’s-thorn,’ bot. | 








ber Bod3dorn (astragdlus tragacantha). 
~-weed, bot. die hat oe (capraria). 
gob, fam. 1. (+ et) a) der Biffen, 
Happen, Mundvoll ; b) der Klumpen; 2. das 
Maul; 3. min. (.’bing, „stüff) der 
Berjag. to ~ (bed, „bed), t. al. aus: 
fpeien. 
to göb’ble (to göb’bet), I. t. gierig 
(Hinein)fhlingen; to ~ down, verſchlin⸗ 
gen; to ~ up, auffreffen. Il. i. tollen 
(wie ber Truthahn). ~, s. bas Kollern; 
sl. das Maulwerk. 
gob’bler (göb’ble-gut, el.), der gierige 
Schlinger, Freffer; Am. ber Truthahn. 
BO-between, die Brvifdenperion, der 
Unterhänbler ; Kuppler. 
Gö’bt, die afiat. Wüfte Gobi. 
göh’let, der Becher, bie Trinkſchale. 
göb’lin, der Kobold, da8 Gefpenft; 
See, Elfe. 
BO'by, zo. die Meergrundel (gobtus). 
g0-by’, bas Vorbeigehen; to give a 
person the ~, j. beifeite laffen. 
£0" ||-by-the-ground’, fam. der Dreifäfes 
hod). ~-cart, ber Laufwagen (für Kinder). 
God, 1. a) lit. u. fig. (der) Gott; house 
of ~, da8 Gotteshau8; _ is a good man, 
prv. was Gott thut, das ift woblgethan ; 
~ grant! gebe Gott! — willing, fo Gott 
will; would to .! wollte Gott; ~ knows, 
~ wot, Gott weiß; — bless me! for ~’s 
sake! + ~ a mercy (~ have mercy)! 
um Gottes willen! ~ forbid ! bebiite Gott! 
+ > ’ield (od. yield you), Gott lohne es 
end; ~ speed (you), Gott geleite (fürdere) 
did)! full of the ., voll (be8 fiifen) 
Weines; b) oft ausgelaffen: so help me 
(God); 2. gods (Mein), pl. die Zuſchauer 
in der oberften Galerie, das Paradies, der 
Olymp (im Theater). to  (-ded, ~ded), 
t. * vergöttern. 
Godäm’ (God damn), Gpigname der 
Engländer. 
+ g0d’-bote, die Kirchenbuße. 
"child, der Pate, Tänſling. .- 
daughter, die Pate. 
Göd’dard, Gotthard (MR.). 
+ God-den’ (God[g]igoden, God ye god- 
den), int. (Gott gebe eud)) guten Abend. 
göd’dess, die Göttin. „-like, a, u. adv. 
einer Göttin gleich. 
göd’füther, 1. der Taufgeuge, Pate; to 
stand _, Gevatter ftehen (to a child, bei); 
sl. die Zeche bezahlen; 2. sl. der Ge= 
ſchworene. 
— p.a. gottesſürchtig. 
‘frey, Gottfried (MN.). 
Gdd(gigodén’, f. God-den. 
Godi’va, IN. 
goa’ head: die Gottheit: 1. die göttliche 
Natur; 2. da8 göttliche Wefen. less, 
a. gottlod, atheiftifh; laſterhaft. less- 
ndss, die Gottlofigtcit. „like, a. 1. gott= 
ähnlich, göttlich; gottgleih; 2. fromm 
(vgl. „Iy); the „like, pl. die Gottfeliz 
gen, Pietiften, Puritaner. likeness, die 
Gottgleichheit. „In&ss, die Gotticligteit, 
Srömmigfeit. Ang, ber junge Gott. 
aly, a. ı. adv. (jelten lily, adv.) gott= 
felig, göttesfürdhtig, fromm, religidß; the 
al A pl. die Gottesfürchtigen (Puritaner). 
Other, die Taufzeugin, Pate, Patin. 
go-down’, 1. der Salud; 2. (in Indien) 
ein —* 
acre, ber Gottesacer, Kirchhof. 
go ratind, der unverhofite Fund, Glücsſali. 
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god’ ship, die Gottheit. Asðn, der Fate, 
Liufling. „speed, der (Scheide⸗ )Gruß 
das Lebewohl. + ~ ward, adv. gottwarts, 
zu Gott bin. „wit, zo. die Brust gue 
— limésa). 
Gðd win, |. Goodwin. 
Godyald’, Godyield’, f. unt. God. 
göer, 1. a) der Gehende; b) der (Fub-) 
Winger; Läufer; 2. der Renner (v. Bier: 
ben); a sale — ein Pierd mit fiderem 
Gang. ~-back’, ber Zurüdmweidende; 
= ck ward, ber (fittlid)) Suriidgefende 
between {. go-between. 
Pr . f. golf; 2. + der Dummtopf, 
Tölpel. 


Gdg, bibl. MR., aud für den Antichriſt 
~ und Ma’gog, zwei Statuen in der 
— vd. London. 

to abe'g le, i. fam. glogen, ftieren. =, 

8 8 Glotzen, der ee Blid; 2. .s, 
pl. die Staubbrille; die Scheuflappen (für 
Pferbe). ~-eye, das @logauge. ~-eyed, 
a. glogäugig. 

Gög’magög Hill, ein Hügel bei Cam: 
bridge. 

+ gögg-woung’! (God's wounds!) int. 
bei Gotted Wunden! 

g0-in’, fam. der Angriff. 

going, I. p.a. 1. u) gehend; ~, ~, gone! 
(Worte des Muttionators:) gum erſten, 
zum gtveiten, zum dritten u. legten (Ral); 
fig. von etw. fi Entfernendem u. Ber: 
ſchwindendem; b) im Gange (vgl. a-.); 
to keep ~, im Gange erhalten; what is 
~ forward? was giebt e8? to set _, in 
Gang bringen; the finest business ., 
das ſchönſte Geſchäft auf der Welt; a ~ 
concern, ein flott gehendes Geihäft; e) 
augehend, ettv. übelriechend (vom Zleifh); 
2. vortommend, im Schwange; 3. im 
Begriff (ftehend); to be ~ to do at, nae 
daran (od. im Begriff) fein etw. zu thun, 
ett. thun twollen. II. s. 1. das Geben; 
der Gang; 2. (~ out’) die Abreife; 3. a 
woman’s ~, die (Beitbauer der) Schwan⸗ 
gerſchaft; 4. .s, pl. bibl. die Handlungen. 
~§-forth’, pl. Abfweifungen. „s-on’, 
pl. 608 Thun u. Treiben; der Borfal. 
„-out’ (meift pl. .g-out’), bibl. 1. die 
Grenze, bad Ende; 2. bie Reiſe, ber Auszug. 

görljtpe, „ter, med. der Kropf. „Ue)ped 
[terd], a. 1. mit dem Sropf behaftet; 2. od. 

„trons, a. fropfartig, Tropfig. 
ölg, arch. das Sarnie’, bie Hohlleife. 
ledn da, 8. in Indien. 

gold, I. s. das Gold; fig. das Geld, 
der Reichtum; besten _, dad Blattgold ; 
native _, gebiegene® Gold; worth one’s 
weight in ~, in jeder Hinſicht gut u. ehren⸗ 
Haft; „3, pl. Goldtapeten; ~ of plea- 
sure, bot. ber Qeindotter (camelina sa- 
tiva). II. adjettivifdy: golden. ~'-beater, 
der Goldſchläger. -~-beater’s skin’, die 
Goldidjligerfaut. >-beating, das Gold: 
fdlagen, die @olbiclägertimft. „-bound, 
p.a. in Gold gefaßt. ~-cloth, der Gold: 
brofat. 

Gold’-Coast, die @oldtiifte. 

Old’ |-coin, die Golbmiinye. ~-colour, 
die Goldfarbe. ~-cup, bot. der. Mole 
Hahnenfuß (ranuncitlus bulbösus). 
digger, der Goldgriber. ~.-ducats, ph 
Gold-Dutaten. „dust, der Golbftaub. 

gol'den, a. (+ ~ly, adv.) 1. golden, aus 
Gold; ~ calf, das goldene Kalb; ~ fleece, 
das goldene Blick; — grease, die Ber: 


tü’bülar, l’Ate, tüb, bill, rile, mür’myr; feW, crew, !’etd; flF, nymph, me rrh, very; 


golden-beetle 


filberung der Hände, Beſiechung; 2. gold» 
gelb: 3. a) gliingend; b) höchſt ſchäßbar, 
vortrefflid; glüdlih; _ mean, bie gol⸗ 
dene Mittelftraße; * to buy ~ opinions 
(from), die gute Meinung (j8.) zu ges 
wirmen fuden; ~ age, das goldene Zeit⸗ 
alter. „-bee’tle, .-bug’, zo. ber Gonnen= 
Bifer, das Sonnenkälbchen (coccinella 
septempunctäta). ~-breast'ed, a. golb= 
brüftig. .-club’, bot. eine Art Habichte- 
traut (hierachım). „.-cres’ted wren, 
zo. das Goldhähnchen (motacilla regü- 
lus). ~-cup’, |. gold-cup. ~-eye’, zo. 
die Quafente (anas clangüla). ~-finch, 
zo. der Diftelfint, Stieglig (fringita 
carduzlis); fig. ein reider Menſch. 
fish’, f. gold-fish. ~-flow’er, bot. cine 
Act Buderblume (chrysanthémum). ~- 
fly’, zo. die Goldweipe (chrysis). ~- 
hair’, bot. dad Goldhaar (chrysocöma). 
* .-haired’, a. goldhaarig. ~-locks’, |. 
goldy-locks. .-lung’wort, bot. eine Art 
Habihtäfraut (Ateractum). ~-mai’den- 
hair, bot. das Haarmoos (polytrichum 
commie). ~-mouse’-ear, bot. eine Art 
Habidtstraut (Aieractum). ~-num’ber, 
die goldene Bahl (Zahl, die da8 Jahr ded 
Mondeytius zeigt). ~-pheas’ant, zo. der 
@olbfafan (phasianus pictus). ~-pip'- 
pin, |. gold-pippin. -rod’, bot. bie 
Goldrute (solidago virgauréa). .-rule’, 
math. die Regeldetri. _-sam’phire, bot. 
eine Art Want (iniila crithmifolta). 
~-sax'ifrage, bot. das Milstraut (chryso- 
splenium). „.-this’tle, bot. die Golb= 
diftel (scolymus). * ~treseed’, a gold⸗ 
lodig. -wasp, |. „fly. * ~-winged’, 
x mit golbenen glügenn. ~( yellow, 

a goldgelb. IT. =. 1. da8 Goldgelb; 

» min. der Antimonglanz, das Schwefel⸗ 
— 
Bold’ fever, bad @oldfieber. fields, pl. 

Goldjelber. ~-finch, 1. zo. der Sticglig 
(fringilla carduélis); 2. sl. da8 Gold» 
ftüd. .-finder, ber Goldfinder. ~-finer, 
der Goldidjeiber. -finny, zo. die for- 
niſche Goldmaid (creniladrus cornubt- 
cus). „fish, 20. ber Goldfilh (eyprinus 
auratus). ~-foil, die Goldfolie, ber Gold⸗ 
{Goum. _-glimmer, min. das Katzen⸗ 
gold. .-hammer, |. yellow-hammer. ~- 
headed, a. mit goldenem S(n)opf. — 
hilted, a. mit goldenem Griff. ~-hunter, 
der Goldja jäger. 
göl’dje, 1. Sc. fiitgold-finch ; 2. @öl’dje 
(grog) für Goldsmith. 

ding, der Maulbeerapfel. 
göld’||-Iace, die Goldtreffe. ~-laced, p.a. 
mit Golbtreffen befept. —-leaf, ba8 Gold: 
blatt, Blattgold. 

d‘less, a. ohne Gold. 


göld’|-mine, die Goldmine. —-mounted, 
p.a. in Gold gefaßt. 

göld’ney, f. gilt-head. 

göld’l-ore, das Golders. ~-piece, bas 
Goldftii¢. .-pippin, der Goldpip(p)in, 
Goldapfel. .-plate, goldenes Tafelgeſchirr 


(al8 Preis bei Wettrennen). ~-pleasure, 
\. ~ of pleasure. ~-printer, der Gold⸗ 
druder. _-printing, der Golbbrud.  ~- 
proof, a. unbeftchlih. ~-purple, chem. 
(Gaffe) Golbpurpur. ~-refi’ner, |. ~- 

finer. .-searcher, der Goldjuder. ~- 
teed, bot. ba8 gemeine Rammgras (cyno- 
titrus eristätus). ~-size, ber Goldgrund. 
~-mmith, der Goldfdymied; + der Wechäler, 





cär, Gell, chäir, chä’gs, ghäige ; give, giant; ring, sin’gülar, Ink ; 80, wise; 
ahé, p£n’sion [pén’shon], vi’gion [vr’zhon); think, this; &x’ile, exist’; year’ly;na’t*yre. 


Banquier. „-spangles, pl. Golöflitter. 
„-spink, |. _-finch. _-stick (in wait- 
ing), der (bei feierlihen Gelegenheiten) 
einen goldenen Stab tragende Oberſt der 
tönigl. Leibgarde. „thread, der Gold⸗ 
faben, feine @olddraht. _-washer, ber 
Goldwäſcher. „-washing, die Goldwäſche. 
„weight, das Golbgewidt. ~-wire, der 
Golddraht. 
Göl’dy, für Goldsmith. 
+ göl’dy, a goldig. ~-locks’, bot. das 
Goldhaar (chrysocoma). 
golf, Se. das Golf(-Treibballfpiel. to 
~» i. Golf fpielen. ‘er, der Golffpielcr. 
~'-stick, der Ballftod, die Golffeule. 
Goł gotha, Golgatha (Schädelftätte); gol- 
tha (fein), sl. der (Herren=)Hut. 
Goirath, (Riefe) Goliath; goliath (tein), 
zo. der Goliathtafer (goliäthus). 
gollä’tion, gölly, Am. (bef. Reger= 
fprade) jür God: Great Golly! 
gomph|asts, med. a8 BWadeln der 
Bühne. .0’sjs, die Einfügung (der Zähne). 
gön’doljla, die Gondel; aud v. einem 
Wagen, Fiafer; Am. das Laftboot. ~et, 
das Gondelden. 
göndoljter‘ (-88r‘), der Gonbolier, 
Gonbelführer. 
göne, p.a. 1. u) gegangen; get you ~! 
mad daß du forttommmft! pad did! let 
us be ~, wir wollen fortgehen, und 
drüden; he is far _, c3 ijt weit mit ihm 
gctommen; far ~ in years, hodbejahrt, 
betagt; ~ with child, ſchwanger b) ab- 
gegangen, fort; 2. a) geftorben, tot; dead 
and ~, tot u. dahin; b) verborben, iibel= 
riehend (v. Fleiſchwaren); c) gu Grunde 
gegangen, verloren; Hin, dahin; it is a 
~ case (ob. vulg. goose) with him, 
Am. mit ihm iſt's außl vgl. coon; 
d) desperately ~ on a girl, sl. wahn⸗ 
finnig verliebt in ein Madden; 3. (~ 
wen vergangen; ~ is ~, hin ift hin. 
go nieyy, Am. sl. ber Dummlopf. 
+ gön’fgjlön, „nön, das Lanzenfähn= 
den; Banner. 
sönfelonter‘ ‚ der Fahnentriiger; Banner= 


gong (göng’-göng), der (dinef.) Bong 
(wie eine Baute gefdlagene Metallplatte 
mit drößnendem Schalle). ~’-bell, die 
Tifchglode. 
gönjöm’eliter, der Goniometer, Winkels 
mefier. „try, die Goniometrie. 
gönjomöt'rjc(al), a. goniometriid. 
gdn'(n)of(f), gdn’oph, sl. der Spigbube, 
Gauner. 
gonorrhea, med. der Tripper. 
00d, a. (comp. better, sup. best) 1. a) 
gut; ~ reason, ber gute Grund; to see ~, 
to think _, für gut, für paffend halten; 
to be in s.one’s ~ graces (0d. ~ hooks), 
bei jm. gut angefdvieben fein; to put a 
~ face upon s.t., ein freundliches Geſicht 
gu einer Sadje madjen; that is a ~ one! 
bad ift eine gute, andgegeidnete Perſon 
od. Gadje! iron. das ijt ja Herrlich (ja= 
mo8, ftarf)! like a ~ one [fam. .' un], 
wie nur einer, ganz gehörig, daß es eine 
Art hat; b) (im relig. Sinne) gut; 16 
lig, religiös; redht, rechtſchaffen; tugend- 
haft, fromm; ~ of heart, gutherjig; as 
~ as gold, brav, artig; 2. giitig, ger 
neigt, wohlwollend; will you be so ~ 
to ...? wollen Sie fo gütig fein zu ...? 
3. (~ in law) redt, geſetzlich; 4. gut, 
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Beilfam (for, für, gegen); niiplic), dienlic, 
paffend; what is it ~ for? wozu nüßt 
es? a ~ job, ein Glüd; what's ~ for 
Jack, can’t hurt Poll, od. what’s ~ 
for the gander is ~ for the goose, prv. 
was einem recht ift, ift dem anderen billig ; 
5. a) tüchtig, tauglich (at, zu), gefdict in; 
bewährt; zuverläffig; he is as _ as his 
word, er hält ftet8 Wort; he is ~ at 
sums, er fann tiidjtig reinen; ~ for 
nothing, untauglid, nichts tert, nichts⸗ 
würdig; a ~(-)for(-)noth’ing fellow, ein 
Taugenichts; to hold ~, fi bewähren, 
gelten, @eltung behalten; to make _, t. 
(wieder) gut machen, erfeen, vergüten; 
(ben Erwartungen zc.) entipreden; be= 
wabrheiten; beweiſen, rechtfertigen; bee 
haupten, durchſetzen; gründen, begründen; 
bewerfitelligen, erfüllen, pünktlich leiften; 
einftehen für; etw. überwunden haben, fi 
wieder erholt haben bon; to make ~ one’s 
ground, feinen often verteidigen; vor⸗ 
teilhaft fein (for, für); to stand ~, zuver⸗ 
läſſig fein; b) com. gut (für eine gewiffe 
Summe 2c.); zahlungsfühig, treditfibig; 
fiher; a ~ paper, ein gute Papier, ein 
Wechſel d. einem foliden Haufe; c) gültig, 
gangbar (vd. Münzen); 6. a) beträchtlich, 
viel; reichlich, völlig; he has eighty years 
~, er ift volle achtzig Jahr alt; a _ twenty 
miles, volle zwanzig Meilen; b) tüchtig, 
gehörig; a ~ deal, ziemlid viel; a ~ 
many, jiemlid viele; c) wirflid, uns 
zweideutig; entichieden, emftlih; in — 
earnest, in vollem Ernfte; ganz ernſtlich, 
gang gehörig; in ~ sooth, in der That, 
wirklich, wahrhaftig; for ., gang u. gar, 
auf immer; for _ and all, ein für alles 
mal, für immer. 
g00d, adv. fam. 1. gut; wohl (well); 
~ now! iron. ei, vortrefflich! feht dod 
an! nun, wohlan! as ., ebeufo gut; had 
you not as ~ do it now? thiten Gie 
nicht ebenfo gut daran, es jetzt gu thun? 
as ~ as, fo gut al8; fo fehr ald; as _ 
as done, fo gut als gefdjehen; he has 
as . as married her, es ijt fo gut, als 
hätte er fie geheiratet; so far so ~, gut 
alfo, jo weit wäre bie Eade gut; 2. + 
ſehr; ernftlid. 
good, s. 1. a) dad Gute; ~ and evil, 
das Gute und das Böſe; to do ., Gutes 
thun (bef. anderen); b) bie gute Gade, etw. 
Gutes; c) da8 (wahre, hochgeſchätzte) Gut; 
A) das Belte, die Wohlfahrt; the public 
x, a8 allgemeine Wohl; for the ~ of 
mankind, zum Wohl ber Menſchheit; it 
is for their _, es dient zu ihrem Beften; 
e) die Dienlidfteit, der Vorteil, Nutzen; 
Profit; I can do no ~ in it, id) tann 
hierin nichts nügen; it does me ~, es ift 
mir dienlich; es thut mir wohl; much 
~ may it do you, möge e8 Ihnen vielen 
Nugen bringen; wohl belomme e8 Ihnen; 
what _ will it do you? was witb e8 
Ahnen helfen? for no _, mit feiner guten 
Abſicht, nichts Gutes im Schilde führend; 
to the ~, zum Borteil; zum Gewinne 
dienend; dazu tommend (obendrein); so 
much capital to the ~, fo i erübrig= 
te8 Sapital; 2. gew. =, a) das 
(irdifche) Gut, Beſitztum; an der 
Reichtum, Üserluß; ill gotten .3 seldom 
thrive (od. prosper), prv. unrecht Gut 
nebeihet nicht; b) die Giiter, (Kaufmanns⸗) 
Waren; Kommijjions= u. Spcditionsgiiter ; 


fate, fat, fare, fär, bs’tard, fAll; mate, met, herd, redec’ mer; &, =F; &, W=U; we, e=e; 


good 





~§ to be shipped, @üter zum Verſchif⸗ 
fen, Gradjtgiiter; .3 laden in bulk, pl. 
Sturggiiter ; c) a8 Hausgeriit, die Sachen; 
3 and chattels, law, bad (betveglidje u. 
unbeweglidje) Vermögen, Hab u. Gut; 3 
in trust, anvertrauteS Gut; d) a stylish 
bit of rg, ein fein gepußtes Dämchen; 
e) 3, sp. Rennpferde; good „8, gute 
Artitel (zum Wetten). 
00d,-a-bea’ring, fam. das Wohlverhal⸗ 
ten. „(-Jbree’ding, die Wohlgezogenheit, 
feine Lebensart, Wohlanftändigkeit. 
good-by(ey! (Gdeidegrub) lebe wohl! 
(leben Sie wohl!) to wish 2.0. (a) -, 
jm. Lebewohl jagen. to ., t. fi jm. 
empfeblen. 
00d||-concei’ted, p.a. * gut geplant. ~ 
condi’tion, die gute Befdaffenheit. .-con- 
di’tioned, a. gut im Stande. „-con’duct 
pay, mil. die Goldgulage für gutes Ver— 
halten der Truppen. ~(-)day’, 1. provinc. 
der Fefttag, Feiertag; 2. (al8 Gruß) guten 
Tag! * ~ deed’, adv. wahrhaftig, in der 
That. .-den’, ſ. God-den. ~'-doing, p.a. 
provine. mildthätig, milde. + e’vening 
(* even, ~ e’en’), (Grub) guten Mbend! 
* .'-faced, a. mit hübſchem Geſicht. ~(-) 
fellow, 1. der gute Gefell, Iuftige Gefell= 
{djafter, flotte Sumpan, bei. Zechgenoſſe; 
2. Robin Good’-fellow (groß), Robin 
Gutgejell (Kobold). „-fel’lowahip, bie 
Kameradichaftlichleit, Zechgenoſſenſchaft. 
fortune, das Glüd. _ Fri’day, der Kar- 
freitag. _ Fri’day-bun, {. cross-bun. ~ 
ge’nius, der gute Genius (Engel). 
gra’cious (God)! fam. o (gerechter) Him⸗ 
mel! — health’, das Wohlbefinden. ~'- 
hearted, a. gutherzig. „-heartedness, 
die Guthergigteit. _ hour’, die gute Ent= 
bindung. .-hu’mour, die gute Laune. 
~hu'moured, a. („-hu’mouredly, adv.) 
bei guter Laune, aufgeräumt. 
good’jug, to go a ., (v. armen Frauen, 
weldje zur Feſt⸗, bef. Weihnachtszeit) Geld 
einjammeln, um fid) aud) gütlich thun gu 
tönnen. 
g004’jsh, a. fam. ziemlich gut, beträchtlich ; 
~-sized, a. von ziemlicher Größe. 
t gd0d’jer, |. good-year. 
g004 lack’! fam. adj! o Simmel! daß 
Gott erbarm! 
+ d‘less, a. güterlos, arın. 
"-like, a. provine. Hübih. * .- 
limbed, a. gut gewachſen. 
gö0d’ljndss, die Anmutigteit; Stattlich⸗ 
teit; ba8 hübſche Ausfehen. 
g00d liv’er, der Seinfhmeder. ~ liv’ing, 
die Yeinfhmederei. _ looks’, das hübſche 
Ausſehen. „ lord’, f.. master. ~(-)luck’, 
bad Glüd. 
goOd'ly, a. 1. ſtattlich, ſchön, anmutig; 
2. angenehm, glücklich; 3. + mohlbeleibt. 
g00d’men, (bef. Sc.) 1. a) der (Hleine) 
GutBbefiger; b) der Hausherr, Hausvater; 
e) der (Ehe-)Mann; 2. vor PN. vers 
traulidje Anrede: Meifter, Gevatter; * _ 
delver, @evatter Gdaufler; * ~ boy, 
Herr Zunge; 3. a) der (alte) Biedermann; 
b) hum. der Teufel. 
g00d man’ners, die gute Sitte, feine Lebens⸗ 
art; + ~ mas’ter, der Gönner, Beldiiger. 
is mind” (to have a ~ mind), große Luft. ! 
+ ~-mis'tresa, die Gönneriu. ~ mor'ning | 
(~ mor’row)! guten Morgen! ~ name’, 
der gute, ebrlide Name. ~-na’ture [od. 
~'-ua'ture], die Gutmiitigteit, Güte. 


fine, fin, machine‘, bird, jntm’jcal; 


note, nt, move, moon, fdöt, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


good’ ||-na't‘uped, a. (.-na't‘uredly, 
adv.) gutartig; gutmiitig, gefällig. ~- 
na t’ypedn&ss, die Gutmiitigteit. 

gddd’ness, 1. a) die gute Beichaffenheit, 
@iite; there is no ~ in him, es ift 
nichts Gutes an ihm; b) die Güte, Biitig= 
keit, Milde, Gunft; have the ~ to ..., 
we Sie dod) die Güte (Sreundlihteit) 

«5 €) dic Frömmigleit; d) bie (erwige) 
oie b. i. Gott; for .’ sake, um de 
Himmels (= um Gottes) willen; ~ gra- 
cious! |. gracious! 2. die (phy= 
ſiſche) SKräftigfeit, Kernigleit, Stärke, der 
Saft (im Holze, Erdboden 2c.); ~ of meats, 
dad Kräftige der Epeifen. 

g00d||(-Jnight’, I. int. gute Naht! II. s. 
1. ber Gutenadhtgruß; 2. * das Gutenadt= 
lied, Abendſtändchen. ~ of’fices, pl. Ge⸗ 
fiilligteiten, Sreundfchaftsdienfte. . o’men, 
die günftige Borbedeutung. to take in 
~ part’, (ettw.) gut aufnehmen, nicht übel 
nehmen. the ~ peo’ple, die Elfen. 
speed’! I. int. gut Gliid! viel Glüd! 
Il. (.'-speed) s. der gliidlidje Erfolg. 

Goddd' rich [meift rij], eFam.N. 

g00d3’||-carriage, .-waggon, der Wiiter= 
wagen. ~-engine, die Güterzugmafdine. 
„manager, der Güterinfpeltor. .-service, 
der Güterdienft. .-shed, ber Güterſchup⸗ 
pen. -~-station, der Büterbahnhof. =- 
train (aud) abgetiirgt .), der Güterzug. 
„traffic, der Güterverkehr. 

g00d tem’per, die gute, heitere Stim⸗ 
mung; der Gleichmut. .-tem’pered, a. 
gut, heiter geftimmt; (v. Dingen) hübſch, 
nett. ~ things’, die Annehmlicjfeiten (of 
this world). ~ time’, die rechte (gelegene) 
Beit; in ~ time, gu rechter Beit, beizeiten ; 
all in _ time, alleB zu feiner Zeit. — 
turn’, die Gefältigfeit, der Gefallen; der 
(Gegen=)Dienft. a . while’, eine lange 
Beit. wife, die Hausfrau. ~-will’ 
[aud ~’-will], 1. das Wobhlwollen, die 
Buneigung; to have ~-will for 8.0., jm. 
geneigt fein; she has my ~-will, id) bin 
ihr gut; ~-will toward men, bibl. den 
Menfdjen ein Wohlgefallen; 2. a) der Ab⸗ 
ftand, Abtritt (eines Rechtes); die Güter- 
Abtretung; b) die Vergütung, die ein 
neuer Befiger eines Haufes (Gutes rc.) an 
feinen Vorgänger für die von demfelben 
gemachten Berbefferungen giebt; c) com. 
„will of a house, die Kundſchaft, Hands 
lungstunden. 

G00d’ win (aud Godwin), Godwin (MN.); 
the ~s, für ~ sands, pl. Sandbanf an 
der Küfte b. Tent. 

g00d woman, die Frau vom Haufe, 
Wirtin. ~ word‘, 1. das gute Wort, 
die Gitiprade, Empfehlung; to give s.o. 
a ~ word, to speak a ~ word for 8.0., 
ein gute8 Wort für j. einlegen; he has 
the ~ word of our house, er wird bon 
unferem Haufe empfohlen; 2. _ words’, 


ple ge Kehren. 

gödd’y, 1. die gute Gadje, bei. göod’jes, 
pl. Lederbiffen, Buderjaden; my .! um 
des Himmels willen! ~ literature, fröm= 
melnde Schriften; 2. + u. vulg. (--wife) 
die Frau, Gevatterin. 

+ gd0d’-year(e) (god’jeer), die Luſtſeuche; 

} what the ~-year! ei, gum Senter! 

| g00’&ings, pl. mar. die Fingerlinge 

(eiferne Klammern zur Beſeſtigung des 

Steuere). 

ı guole, der Deichbruch. 
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gorge 





g00r00', der (indifde) Guru, geiftliche 
jeber. 


Ratg 

goo sander, zo. ber Kolbentauder (mer- 
gus merganser). 

g008e (pl. gesse), 1. die Gand; fig. das 
dumme Frauenzimmer, der einfältige 
Menſch; giddy asa, gang unbefonnen; 
game of ~, ein Stinderfpiel ; fox and geese, 
ein Spiel; every one thinks his own 
geese swans, prv. jedem Narren gefält 
feine Rappe; what is sauce for the ~, is 
sauce for the gander, prv. was dem 
einen recht ift, ift bem anderen billig (bei. 
in Bezug auf Mann u. Frau); to cook 
s.one’s ~, al. jm. den Garaus maden; 
to kill the ~ with golden eggs, mut: 
willig feinen Borteil verfcherzen; to get 
the _, (im Theater) anSgegijdt werden; 
2. a) das Biigeleifen; b) sl. die Guinee. 
to 2, t ausziſchen; Am. (Schuhzeug) 
vorfduben. 

googe’berry, 1. die Stadjelbecre; 2. sl. 
(old .) der Teufel; to play old ~ with 
8.0,, jm. verteufelt aufeßen; to be ~, 
läftiger Begleiter eines Liebeöpaares fein. 
„bush, der Stachelbeerbuſch (ribes gros- 
sularia). ~-eyes, pl. fam. matte Augen. 
~-eyed, a. fam. mattäugig. ~-fool, 1. ein 
Geridt v. Stadelbeeren, Mild u. Auder; 
2. der eitle Ged. 

g00se’||-cap, provine. der Pinfel, Tropl. 
~-corn, bot. eine Art Simfe od. Binjen: 
gras (juncus squarrösus). „file, fam. 
der Gänfemarjd). ~-flesh, ſ. .-skin. ~- 
foot, bot. der Gänſefuß (chenopodium). 
~-grass, bot. das Stlebefraut (galium 
aparine). ~-neck (of a boom), mar. der 
Schwanenhals (Gateneifen am Ende) eines 
Baunmies. ~.-pen, der Gänfeftall. ~-pie, 
die Ganfepajtete. _-quill, der Günfetiel. 
„skin, die Gänfehaut (vor Kälte). ~- 
step, ſ. „file. ~-tansy, bot. da3 Gänſe⸗ 
fingerfraut (potentilla anserina). ~- 
tongue, bot. die Bertram = Sdajgarve 
(achilléa ptarmica). ~-wing, 1. de 
Gänfeflügel; 2. mar. der Bungel (eines 
Segelß). 

g00’ser, sl. der legte, entſcheidende Schlag 
(beim Bogen). 

A. gO pher, zo. Am. Rame verjdiebener 
pee jane einer Art Land{dildtrote. 

In her-wood, bibl. Tannenbol;. 
* jjed, p.a. dicbäuchig. 

BR cock , ~hen, zo. der Moorhahn; dad 
Moorhuhn (tetrdo scoticus). „-erow, dit 
Aastrive (corvus coröne). 

Gör’djan, a. gorbifd; ~ knot, ber gor⸗ 
diſche Knoten. 

A. Zope [aud 5), (geronnenes) Blut. 

B. göre [and 5], 1. die @ehre, der Hwidel; 
~ of a sail, die Gillung (fhräger Schnitt) 
eines Segelö; 2. ein dreiediges Stud Land. 
to „, t. (burd)ftopen, durchſtechen, durch⸗ 
bohren, auffpießen. 

görke, 1. a) dic Kehle, Gurgel, der 
Gdlund; + to cast (heave) the -, fid 
erbredjen; to have the _, ſich erbreden 
wollen; * my ~ rises at it, es wird mit 
übel davon; b) fF die Hinuntergeichludte 
Speife; 2. arch. der Säulenhals; 3. a) die 
Bergigludt; b) mil. bie Kehle, fehl: 
linie eines Außentwerts. to ., t 1. ver 
ſchlingen, gierig verſchlucen; to . the 
hook, gievig anbeifen (den Sider an der 
Angel); 2. (i. fi) überfüllen, (er)ättigen 
(upon, an). 


tü’bülgr, Vote, tt, bill, role, mür'myr; few, cre#, Petd; AY, nymph, mfrrh, ver’y; 


gorged 


cay, cL, chair, cha 


‘% ghilige ; give, gi’ant; ring, ain’güler, link; 05, wige; 
she, pén’sion (pén’shon), vY’sion [v1’zhon]; think, (his; &x’ile, exist’; yéar/ly; na’t*ure. 


grace 





görked, I. p.p. f. to gorge, dgl. full- 

~- II. p.a. (gér’jed) her. ben Hals mit 

emer Krone geihmüdt. 

gorgeous [jus), a (.Iy, adv.) glãn⸗ 

end, prädtig, prachtvoll; printend, groß⸗ 

artig (mehr duch) übermaß als durd 

Feinheit). .n&ss, der Glang, Brunt, dic 

Bradt, Grofartigteit. 

gor’ ger, al. der feine (mohlgefleidete) Herr. 

Beret 1. + die Halsrüftung, Halsberge; 
der Galstragen (dad Halsichild) 

— ae Offigiere. 

Gorgon, myth. die (fchlangenhaarige) 

Gorgone; al8 a. gorgonenhaft. ~-face’, 

dad Gorgonengefidyt. 

Zorgo|Injan (.nean), a gorgoniſch, 

gorgonenartig (fchrederregend ; verfteinernd). 

gor gonize, t. verfteinern. 
— zo. ber Gorilla (troglodijtes 


—5 — ö]-cloth, ſ. gore, B. 

örjtz [aud 5), Görz (6t). 
gor'mand||(er), der Gourmand, Freſſer, 
Sdlemmer. to ize, i. u. t. freffen, 
Ihlemmen. 

görlse, der Stechginſter (ulex Zuro- 
peu). sy, a. |. furzy. 

göry [aud 5), a. 1. blutig, blutbededt; 
blutbefledt; 2. * mörderifc, tödlich. 
gösh! int. al. pop Wetter! 

gös'häawk [sh], zo. der Taubenhabicht, 
—— Hühnerhabit (astur palum · 


gögling, 1. das Gänschen; 2. 5, pl. 

bie Kügchen (an Bäumen). ~-green’, a. 
geifiggrün. 

gospel, das Evangelium ; the ~ accord- 
ing to St. Matthew, ba8 Evangelium 
Natthäi; to take for _, als Heilige Wahr: 
beit annehmen. ~-gossip, der unberufene, 
übereifrige Schwäßer über Religiondfaden. 

„lot, Am. die Kirchenbauftelle. _-ahop, 
sl. bie Kirche. 

+ gös’peljlled, p.a. von der göttlichen 
Wahrheit burhbrungen. „Ier, 1. ber 
evangeliiche Chriſt; der Anhänger Widliffes; 
2. der Borlefer des Evangeliums. 

+ göss, 1. f. gorse; 2. sl. ber Hut. 

sts eamier, „our, 1. die Sommerfäden, 

der Altweiberfommer; 2. die dünne Gage. 
~QTY, a. lofe, Ioder, leicht; nichtig. 
gds'sjp, 1. + a) der Gevatter, die (Grau) 

Gevatterin; b) (drinking _) der Beds 
ruber, bie Zechſchweſter; c) der Freund, 
die Freundin, ber Nachbar, die Nadjbarin; 
2. a) der Maticjgevatter, die Alatſchbaſe; 
b) das Geihwäg. to ., I. i. 1. Mate 
{Ge —8 2. ſchmauſen. II. t. + 

* tter ſtehen per die Alatſcherel. 
„like, ~y, a gi ig. story, bie 

Natſchgeſchichte. 

T gös’sgmer, {. gossamer. 

gossoon’, Ir. ber Laufburfdje; Diener. 

Bvt, f. to get. 

götch, provinc. ber dide, plumpe Seg. 

götch’|-bellied (vulg. ~-gutted), bids 
bündig. -~-belly, ber Didbauds. 

Göth, der Gote; fig. der Barbar. 

Go tham, St. in Nottinghamſhire; a wise 
man of ., ein Rarr; Am. fiir New-Yort. 
— alte, fe Shildbiirger, Krähroint- 

Sdhippenttedter. 
Cie hara, the St. ., ber St. Gotthard 


oan Ke, I. a. 1. aotifh; ~ architecture, 
bie gotiſche Bautunft; _ drawbridge, die 








Wippbrüde; _ letters, pl. Fratturfdrift; 
= style, der gotiſche Bauftil, Spigbogen= 
fit; 2. fig. toh, barbariih. II. 0. das 
Golifche, die gotifhe Sprade. 

göth’fligigm, 1. die gotiihe Bauart; 2. die 
Roheit, Barbarei. to ize, t. zur Bar= 
barei zurüdführen. 

g0-to-mee'tjng, als a: für den Kirch⸗ 
gang dienend; ~ coat, ber Gonntagsrod. 

+ got'ten, p.p. |. to get. 

gouache, _-painting, die Malerei mit 
Bafier-Dedjarben (~’-colours). 

Zo ge [od.göuj), 1. der Hohlmeißel ; 2. Am. 
fam. a) der Betrug, die Prellerei; b) der 
Betrüger. to ., t. 1. (mit dem Hohl⸗ 
meifel) aushöhlen, austieſen; 2. Am. be= 
trügen, prellen. 

Gough [gdf], edam. N. 

iF N, one (meift pl. 9), 


ear e). 
N, erent Goü’lard’s extract, dad Blei- 
wafer. 
Gold, am. Fam. N. 
gourd [aud görd, gird), 1. a) der Kür⸗ 
biß; b) (bott/le-.) der Hafdentiirbis; 
bie Kürbisflaſche; 2. + der falihe (aus⸗ 
gehöhlte) Würfel. .'-tree, bot. der alas 
baffenbaum (erescentia). ~'-worm, zo. 
der Egelmurm, Leberwurm (disiöma 
hepaticum). 
gour' |djn&ss [and 4], die — 
ſchwuiſt, Steiſheit (der Pferde). dy, a. 
(an den Beinen) geſchwollen, ſteif. 
gourmand, der Sreffer, das Ledermaul. 
gourmet, ber Feinſchmeder. 
gotiy’net, ſ. gurnet. 
gout, der Geſchmad. 
gout, 1. + der Tropfen; 2. die (Fuß⸗) 
Gicht, das Podagra. ~'-padding, die 
Gichtwolle. ~'-paper, das Gidtpapier. 
~'-swelled, _’-swollen, p.a. von der 
Gicht angeſchwollen, mit Gichtknoten be= 
haftet. „jn&ss, die gichtifche Befdjatfen- 
heit. ~'y, a. mit der Gicht behaftet, gid): 
tijd); die Gicht betr.; _y affections, pl. 
das WGidtleiben; _y concretions, pl. 
Gidhtfteine; ny disease, bie Gicht. ~'- 
weed, ~'-wort, bot. der Geißfuß (ago- 
que podagrarta). 
für governor. 
to göv’ern, I. t. Seberrfchen (to ~ 0.8, ſich 
beherrichen); regieren (aud gram.); Teiten, 
Lenten, jteuern. II. i. regieren, herrſchen. 
„gble, a. (~ably, adv.) regierbar; Ient= 
fam. „ablendss, dic Lentfamteit. ie 
die Regierung, Leitung. 883, 1. a) dic 
Regentin; Lenterin; b) al. die Alte (Muts 
ter); 2. (+ gövernänte‘) bie Erzieherin, 
Gouvernante. 
government, 1. a) bie Beherrihung; 
Herridaft (of, over, über); ~ of o.8., bie 
Selbſtbeherrſchung; b) die Regierung, Leis 
tung, Lenkung, Führung; c) die Richt» 
ſchnur, Norm ; *in ~, ftimmend, paffend, ge= 
borig, regelredt; for your ~, com. gu Ihrer 
(gefälligen) Richtſchnur; 2. a) die oberfte 
Gewalt, vollziehende Gewalt, (Staats⸗) 
Regierung ; b) die Regierungsform, Staats⸗ 
verfaffung ; c) die Statthalterihaft; 3. gram. 
dic Reftion, dad Regieren (eines Kaſns od. 
Modus). ~-loan’, die Staatdanleife. — 
office, bie Regierumgslanzlei. ~-of'ficer, 
der Regierungsbeamte. --returns’, pl. 
Regierungsberichte. 
gdvernmin’tal, a. die Regierung betr. 
göv’ernor, 1. a) der Regent, Herrſcher, 
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Beherrſcher; b) der Leiter, Lenker, Führer, 
Regierer; 2. der Gouverneur, Statthalter; 
~-gen’eral (pl. „s-gen’eral), der General= 
Gouverneur; 8. der (General=)Direttor; 
4. a) der Gofmeifter, Erzieher; b) fam. 
der Alte (Vater); der Pringipal; (als An⸗ 
rede) Freund; 5. f+ der Steuermann, 
Pilot; 6. mech. der Regulator. „ship, 
die Statthalterfhaft; das Amt, bie Stel= 
{ung eines Gofmeifters. 

4. gow’an, min. berivitierter Granit. 

B. gow" an, Sc. bot. dic Maßliebe (beilis). 

Göw'er, eam N. 

gowk, |. gawk. 

gown, 1. der (lange u. weite) Rod, bad 
(Damen=)Meid; die Robe; 2. der Talar 
(der Richter, Geiftlihen, Studenten); „3! 
Burſchen ’rauß! town and ~ row, bic 
Prügelei zwiſchen Philiftern u. Studen= 
ten; 3. die bürgerliche (Friedens⸗)Eleidung. 
„ed, a. mit langem Rode 2c. angethan, 
belleidet. mon, der Univerſitãtsange⸗ 
hörige, Student. „’-boy, der Stiſtsſchüler. 

gow ry, |. cowry, 

göz'zard, 1. + bee Gänſehirt; 2. province. 
der Einfaltspinfel, Narr. 

G. P. O., für general post-office. 

to gräb (bed, „bed), t. u. i. fam. 
paden ; ſchnappen, grapien; sl. ſtehlen. — 
s. 1. der (plo glide) Griff; 2. (~’-All 

er) der Habfüchtige. 
to gräb’ble, i. grabbeln, Herumtaften, 
herumfrabbeln. 

Brace, 1. bie Gunft, Huld, dad Wohl- 
wollen; in s.one’s good „8 [ses], in 
Gunſt bei jm.; 2. a) die Gnade Gottes; 
Gottes Barmherzigkeit; at ~, im Stande 
dev Gnade; + ~ to boot! bie Gnade 
Helfe! Gott fteh und bei! means of ~, 
die (göttlichen) @nadenmittel; b) die Wir⸗ 
tung der göttlichen Gnade; c) 3 [ses], 
pl. chriſtliche —— Vorzüge, Tugen⸗ 
den überhaupt; 3. a) bie Gnade, Ber= 
geihung, Bergebung; to sue for ., um 
Gnade bitten; act of _, der Gnadenatt, 
f. act; b) bie Gnabenfrift; gewährte Friſt 
«(überh.); days of ., com. Refpefttage, 
Refpittage; letter of ~, der Anftandsbrief ; 
4. bie Gunftbegeigung, Gefiilligteit; 5. a) 
die Anmut, Gragie, der Reig; die Schön— 
heit; Bierde; b) ber Anftand, das Scid= 
lidjteitagefiigt; with a good ~, (gut-) 
willig; mit (äußeren) Anftand; ſchiclich; 
with a bad ~, mit Beichen des Dtibjallens, 
mit Wibderftreben; 6. mus. bie Solora- 
tur; 7. T a) die Bortrefflidteit, gew. pl.; 
b) bie Kraft, Wirkfamteit; Tugend; heart 
of ~, der Mut; c) die Würde, Größe; 
8. a) ~8, pl. + der Dant; b) das Gra⸗ 
tias, Tiſchgebet; ~ before meat, dad 
Gebet vor Tijd); — after meat, dad Dant= 
gebet nad Tiſch; to say ~, das Tiſchgebet 
ſprechen; 9. der Senatöbeihluß (auf engl. 
Univerfitäten); 10. Your Grace, Ew. 
Gnaben (Xitel der engl. Herzöge u. Erz⸗ 
bifchöfe, früher auch ber Fürſten u. fürftl. 
Berfonen); 11. Grace (groß), 4) myth. dic 
Grogie (Hulögöttin); the three ~g [ses], 
die drei Gragien; hum. die drei Brüder 
Grace (berühmte Cridet{pieler); b) Gratia 
(GN.); e) egam.N. to ., t. 1. a) ſchmüt⸗ 
ten, gieren, verihönern; b) bemänteln, 
rechtfertigen; 2. a) durd eine Gunft= 
bezeigung auszeichnen, begünftigen; b) mit 
einem Borguge begnadigen; mit cttw. be= 
ehren; 8. mit (Gottes) Gnade erfüllen; 


fite, fat, fare, fir, bKs’tard, fall; méte, met, hérd, red&e’ mer; 8, 8-58, W=t; we, p=e; 


graced 


fine, ffn, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, ndt, move, möön, fot, nör, ldve, work, condöle’, moist, höüse, cow, boy. 





+ fegnen, beglüden. + .d [gräst], p.a. 
anmutig, reigend; tugendhajt, teufd. '- 
cup, die Dantjagungdgefundheit, (der legte) 
Trunt nad) dem Tiſchgebet. _ hoop and 
sticks (jeu des gräces), das Reifenfpiel. 
gräge’fül, a. (.ly, adv.) 1. ſchön, reis 
gend, anmutig, gierlig; 2. + günftig; 
3. T der Tugend od. Gnade (Gottes) voll. 
— der Reiz, die Anmut, der An= 


ftand. 
gräge’less, I. a. (.Iy, adv.) 1. reigs 
108, ungierlid), unangenehm; 2. ohne (Got= 
te8) Gnade; lafterhaft, gottlos; 3. fam. 
unverfhämt. .ndss, I. der Mangel an 
Anmut; die Reiglofigheit; Lafterhaftigfeit; 
Schamlofigteit. 
t, tine lle, + 


ti rei, die Schlantheit, Schmächtig⸗ 


graciés'itly [shi], f. graciousness, 1; 
~ies, pl. hulbvolle Redensarten. 

gracious [shys], a. (ly, adv.) 1. gnä⸗ 
dig, huldreich; gütig, liebreid), freundiich; 
2. a) der göttlichen Gnade teilhaftig; in a 
~ state, im Stande der Gnade; b) gott= 
felig, fromm; 3. begünftigt; — with, in 
Bunt ftehend bei; 4. + vortrefflich; 5. } 
anmutig, teigend, fain, angenehm; 6. (bei 
Titeln) gnädig, gnäbigft; most — sove- 
reign, (aller)gnädigfter König und Her; 
~ me! good (od. goodness) .! ~ alive! 
fam. Gott ſteh mir bei! Herrje! ness, 
1. bie Gnade, Huld, Freundlidteit, Leute 
feligteit; 2. die Barmbersinteit, Gnädigleit 
Gottes; 3. die Gottjeligleit; 4. die Un— 
mut, Annehmlichteit, der Reig; 5. T bie 
Vortrefilichteit. 

gräck le, zo. die Apel (gracitia). 
Tracy, für Grace, FR. 

gradã tim, Lat. adv. ftufentweife forts 
ſchreitend. 

gradätion, 1. der Stufengang, ſtufen⸗ 
weile Fortfhritt; die Steigerung, Abſtu— 
fung (aud v. Zarben u. Tönen); 2. die 
Reihenfolge; mus. die Folge von Accorden. 
„al, a. ftufenweife fortfchreitend. 

grad’atory, I. a. ftufenweife ſortſchrei⸗ 
tend. II. 8. eine Treppe aus dem Kreuze 
gang in bie Kirche. 

gräde, der Grad, Rang, die Stufe; die 
Neigung, das Gefälle. to ., t. abfladen, 
planteren. 

gradient, I. a 1. gehend, ſchreitend; 
2. fteigend ob. fid) neigend; — line, od. 
IL. 8, die Neigung, Neigungsfläche, Stei= 
gung, (einer Eijenbahn). 

‘tal, I. a. (ily, adv.) ftufenweife 
fortſchreitend, allmäplid. II. =. 1. bie 
Stufe; 2. das (fatholifdye) Gradual (der 
Staffelgefang u. das denfelben enthaltende 
Bud). 

gräduäl’jty, der Stufengang, ſtufenweiſe 
‘Fortidritt. 

to gräd’üäte, I. t. 1. a) grabuieren, 
in Grobe abteilen, mit einer Stala ver= 
ſehen; ~d [ed] scale, die graduierte Stala ; 
~d arc, der Gradbogen; ~d circle, der 
Keiltreis ; b) {Gattieren, abftufen; 2. (alls 
mablid)) abbampfen, aufläntern; gradie— 
ren; 8. jm. eine atademiidic Würde er- 
teilen, j. graduieren. II. i. 1. fig ab⸗ 
ftufen; allmäßlih übergehen (into; in); 
2. promovieren. ~, a. ftufentoeife ge= 
ordnet. _, 8. ber (alademiſch) Graduierte. 
„ship, die Würde eines Graduierten. 


„jlönt, a. ſchlant, ſchmäch⸗ 





gradta tion, 1. der Stufengang, Forts 
ſchritt; — 2. die Einteilung in 
Grade; 3. die Abdampfung; Gradierung; 
4. die Schattierung; 5. die (atademifge) 
Grabuierung, Promotion. _-house, bas 
Gradierhaus, Gradierwert. 

gräd’üätor, der Gradmeffer; phys. der 
Strommeffer. 

to griift, t. 1. pfropfen, impfen (on, auf); 
to ~ in the cheek, in ben Serb pfropfen; 
to ~ in the cleft (slit, stock), in den 
Spalt pfropfen; fig. jm. etw. einpfropfen, 
(Kenntniffe) beibringen; 2. a) einfügen, 
einfchalten (in, in); b) einpflangen; c) innig 
verbinden. ~, 8. dad Piropfreid. er, 
der Bfropfer. 

graf ting||-knife, das Pfropfmeiler. -- 
saw, die Piropffäge. ~-twig, das Pfropf= 
reid. _-wax, da8 Baumwachs. 

Graham [aud grä’am), ſchott. Zam.R.; 
~ bread, Weizenſchrotbrot. 

3 grail, der (Heil) Graal (Kelh Sefu). 

‘ail, {. gradual, s. 2. 

— 1. 8) bad Korn, Körnchen (Sand ꝛc.); 
like .§ of sand, wie (einzelne) Sand⸗ 
firmer, ohne Zufammenhang; b) da8 
Gamentorn; „3 of paradise, Paradies⸗ 
törner (Gewürz, Samentörner v. amömum 
granum paradisi); c) das Siigelden, 
KXrümelden; not a _, nicht ein bißchen; 
there must be a ~ of allowance made, 
man barf es nicht zu ftreng nehmen; d) das 
(Bicl=)Rorn (auf Schiekwaflen); 2. das 
Korn, Getreide; small ., Am. Weizen, 
Roggen 2c.; B. a) der Gran, "eo scruple 
(avoir-dupois), ls; pennyweight (Troy 
weight); 4. a) min. da8 Korn (Art des 
körnigen Bris); b) der Wuchs, die Rich⸗ 
tung ber Adern od. Fibern (im Goljc); 
c) die Narbe, der Narbenftrid, Nerd (des 
Leders); d) die Oberfläche (in Hinficht ihrer 
rauhen od. glatten Beſchaffenheit; cleaving 
~ [of a stone), die Lagerfeite, da8 Bruch⸗ 
Tager 2c.); 5. a) der Scharladh, echte Purpur; 
b) die echte Zarbe; in ., (echt) purpum; 
durchaus; dyed in ., in ber Wolle (od. 
wafdedjt) gefärbt; a knave in _, ein 
abgefeimter Schurke ; 6. die (Geijted=)Rid= 
tung, Neigung, Stimmung; against the 
~, gegen den Strid) od. Faden (vom Ges 
twebe); gegen den Wuchs (vom Holz); gegen 
ben Strid, vertehrt, widerfinnig; it goes 
against the ~ with me, id) thue e3 wider 
Willen, cB ift mir zuwider; with the _, 
nad) dem Strid. to ~, t. 1. (Pulver 2c.) 
törnen; 2. adern, marmorieren (in ber Des 
Torationßmalerei); 8B. einzähnen (Münzen). 

gräi'ngge, daS Korngeld, der Getreidesoll. 

grain’-berries, Scharlachbeeren, Kermes⸗ 
beeren. 

grained, pa. 1. —— oeibest ; genarbt ; 
taub; * gefurdt; 2. durch und durch gefärht. 
graining, das Körnen 2c., |. to grain. 
grain’||-mill, die Mahlmühle. _-moth, 

~-Weevil, zo. der Kornwurm (calandra 

granaria). „side, die Narbenfeite (des 
Leders). ~-staff, die Pile. tin, das 
Zeinzinn. 

grainy, a König; nicht glatt, rauf. 

gräith, provinc. da8 Gerät, Geſchirr; 
die Habe. 

gräkle, f. grackle. 

a, riel [aud 5), grällatory, 

gräl’lic, a. zo. mit Gtelzenbeinen; bie 
Stelzenläufer (grall®, grallato’rés 
{aud 5], Ordnung dec Sumpfoögel) betr. 
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gram, ba8 Gramm. 

+ gram’larye, „cry, die Zauberhm 

+ gramépcy! int. großen Dant! 

gramin’ellal, ous, a. gragartig, graf 
injfo joys, a. mit grasahnliche 

Blättern. 

gramjniv orotis, a. gra8freffend. 

gräm’mar, 1. die Grammatif, Sprag 





grandios 


lehte; comparative ., die vergleidjent - 


Grammatit (Gpradfunde); 2. ber gram 
matifde Ausdrud; bad ., die Sprach 
wibrigleit; to write ipragrigti 
ſchreiben. 

grammä’rjan, ber Grammatifer. 


~ 


gräm’marlöss, a. ohne Sprachbilbung : 


gräm’mgr-school, die Lateinſchule, das 
Gymnaflum. 


grammät |jcal (.jc), a. (-jcally, adv.) 
grammat(ifalifd. „jcalndss, die Sprad= : 


rihtigfeit. 
to grammät’jelze, I. t. grammatifa: 
Tif maden. IL. i. fid in grammatifgen 
Erörterungen ergehen. 

gräm’matist, ber Wortllauber, Halb» 
wiſſer. 

Gräm’pjans, od. the Grim’pjan Moun’ 
tajns, Geb. in Schottland. 


griim’pys (pl. eg), zo. ber Butétopi, . 


Schwertwal (orcinus orca). 
granäde’ (grané‘dd) &c., f. gre... 
— la, bot. die Grauadille (paen · 
Be each Pflanze u. Frucht). 
grän’gm, |. grandam. 
grän’ary, bad Sornhaus, der Kornboben, 
Kornipeicher. 
grän’ate, 1. der Granatapfel ; 2. |. garnet. 
grän’atite, |. grenatite. 
grind, a. (.Iy, adv.) fig. 1. grof(artig), 
erhaben, prächtig; — tour, die Reife nad 
dem Kontinent; in ~ style, pitfein; to 
do the ~, sl. den Seinen heranßbeißen; 
2. großartig; gewaltig; the ~ old man, 
Gladſtone. 
grän’dem, 1. die Großmutter; Ahufrau; 
2. fam. die Matrone, das Miitterdhen. 
gränd’child, das Rindcstind, der Entel, 
die Entelin. 
ind’-cross, ba8 Großfreug. 


gränd’jdäd, fam. Großväterden. 
dame, bie Großmutter. "daughter, 
die Entelin. 

grind’ ||-day, der Geiertag. _-duch’ess, 


die Großherzogin; Großfürftin. .-duke’, 
1. der Großherzog; Großfürft; 2. zo. die 
große Obreule (bubo maximus). ~- 
duke’dom, ~-duch’y, ba8 (Großherzog: 
tum; Groffiirftentum. 
grandec’, ber Grande (von Spanien); 
Magnat. „ship, ber Rang od. bad 
Befigtum eine’ Granden. 

deyr [grän’dyyr], die Größe, Er⸗ 
habenheit; Großartigteit. 
+ grandöv/jty, da8 lange Leben, hobe 
Alter. 
+ grandd’voys, a. lange lebend, ſehr alt. 
gränd’fäther, der Großvater. ly, a 
großväterlid. 
+ srandifjc, a. groß machend, erheben. 
grandil’oqujiänge, die Pomphaftigtrit 
be8 Yußbruds, hochtrabende Rebe; Grog: 
fpredjerei, „Ent, otis, a. pattetiih, 
Hodtrabend, ſchwülſtig; großfpredieriih- 
+ grän’djnoüis, a. voll Hagel; aus Hagel 
beftehend. 
grän’djöse, a. 1. großartig, grandioß; 
2. pomphaft, hochtrabend. 





grandiosity 


tü’bülar, I’fite, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, l’etd; fly, nymph, mfrrh, vtr'y; 
car, gell, chäir, chä’gs, chaise ; give, gi’ant; ring, stı'gülar, link ; so, wige; 
ahé, pén’sion (ptn’shon], vr’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar/ly; na’ tS ure. 


gratuitous 





grindjés'jty, die Grofartigteit 2; |. 
erandiose. 


- grändity, {. grandeur. 
jo'ror, ein Mitglied der großen 
fv, Anlage: Jar (mit 12 bis 23 Mit- 
gem); „ ju’ry, die AntlagesQury. 
grind-lodge’, die Grofloge. 
rind mammä, die Großmama. 
grind’-master, der Großmeifter; Hoch⸗ 
er, Dentihmeiiter. 
grind’ mother, die — to 
wach one’s „mother, ſ. 
siherly, grofmiitterlid). oeneph’ew 
't}, der Groünefie. 
rod'sess, fig. die Grobe, Erhabenheit ; 
it. 


zriad’Infece, dic Grofnidic. „pärent, 
de Großvater, die Großmutter; meift 
„pärents, pl. die Großeltern. 
gränd -op’era, die große (ftrenge) Oper. 
„piano, der Zlügel. ~-sei’gnior, der 
~-reliet’, das Hautrelief. ~- 
xr gentry, das hohe Lehnamt. 
gränd’;sire, ber Grofvater; 
8a, ber Entel. 
riad Turk’, |. ~-seignior. 
grind’; ‘stand, sp. der Gauptitand (beim 
Settremen). .-vic’ar, dcr Gropvitar. _- 
tirler, der Großvezier. 
gränge, 1. } der Kornboden;; die Scheuer, 
See; 2. der Meierhof, die Meierei. 
' graniferotis, a. körnertragend. 
— Hörm, a. tornjérmig. 
Fänite, min. der Granit; ~ State, 
Am. Rem Hampfhire. 
su ficial), @ granitartig; den Gra: 
tt ber. „jförm, grän’jtoid, a. gra: 


granlv’groüis, a. körnerfrefiend. 
grän'ny, fam. die Großmutter; teach ~ 
to suck eggs, prv. das Gi will Miiger 
fein als die Senne. 
Grint, eJam.R. 
to grant, t. 1. a) betvilligen, gewähren, 
verleifen, geftatten, erlauben; God ., 
m — b) geichlich durch eine Urkunde 
; to ~ a lease, fontratt- 
i — 2. (als wahr) annehmen, 
betätigen ; äugeftehen, zugeben, einräumen ; 
~ (0d. ring) it (to) be so, gugeftanden 
(gefegt) es wäre fo; „ed, zugeſtanden; to 
take for .¢d, (ohne weiteres) für guge= 
handen Halten, als ſelbſwerſtändlich an= 
wdmen. ., 8. 1. die Bewilligung, Ber- 
leifung, Erteilung, Erlaubnis; 2. law, 
8) die Schenkung (mittelft Urkunde); b) das 
fo Berliehene, bei. bad Stück Land; to 
lie in _, nur urtundlid übertragbar fein; 
3. dad Zugeftändnis, die Einräumung 
(eines unbeiviejenen Punktes als bewwiefen). 
granted’, law, der Songeffionir. 
grän'tigble, a. zu bewilligen, zu ver: 
leihen :c, vgl. to grant. ~ef, 1. der 
Bewilligende, Buftimmende; 2. od. „of, 
law, der Berleiher, Cedent. 
grän'uljlar, ~ary, a. 1. aus Körnern 
; 2. körnerähnlich, tornig. 
to nate, tom i (fi) fornen. ated, 
pa, „äte, a. gelörmt, förnig. „Ating- 
machine’, die Körnmaſchine. 
gränüla' ion, das Kömen, Granulieren. 
zrän’üle, das Mérndjen. 








Ahnherr. 


Eriniliferotis, a. torndjenfilgrend, volz | 


ler Körnchen. 
grän’üljfförm, a. min. fömdenförmig. , 
„oüs, a. voller Körnchen. 


grän’ülite, min. der Granulit (aus 
Quarz u. Felbfpat beitchend). 
Grän’vllle, egam.R. 
grape, 1. a) die Traube, Weintraube; 
b) bie Weinbeere; a bunch (od. cluster) 
of ~s, cinc Weintraube; the .s are sour, 
die Trauben find fauer (für den Fuchs in 
der Gabel); 2. die Maute (Pferdekrank⸗ 
heit); 3. |. .-shot. _'-cake, die Wein: 
treiter. ~'-flower, ~’-hy‘acinth, bot. die 
Zraubenhyacinthe (muscari racemösum). 
„'-gath’ering, die Weinleſe. 
grape'less, a. ohne Zrauben; 
Wein) ohne Blume. 
| gra’ pery, das BWeinfpalier. 
gräpe’||-shot, die Kartätihe, der Kartät- 
ſchenſchuß. ~-stone, der Traubentern. 
„sugar, der Traubenzuder. ~-vine, bot. 
der (edle) Weinftod (vitis vinifera). 
gräph’jc(al), I. a. („ally, adv.) 1. das 
Schreiben, Zeichnen, Gravieren beir.; 2. 
durch Schriftzeichen od. Zeichnung dar⸗ 
geſteilt; 3. deutlich, genau beſchreibend, 
maleriſch; ~ powers, dad Schilderungs⸗ 
talent. II. s. Gräph’jo (groß), iſluſtrierte 
Londoner Beitfchrift. 
gräphjöl’g&y, die Beurteilung de3 Chaz 
raliers nad der Handſchrift. 
gräph’ite, min. der Graphit, das Reiß⸗ 
blei. 
gräph’olite, der Tafelſchieſer. 
graphöm’eter, der Winkelmeſſer (In⸗ 
fnument). 
grap’nel, mar. 1. der Dreganter, dic 
Dragge; 2. der (Enter=)Halen. 
to grap’ple, I. t. 1. (bef. mar.) au: 
baten, gujammenbaten; entern; fefthalten; 
2. paden, erfaffen. II. i. handgemein 
werden; fig feft flammern (to, an); tine 
gen (with, mit); fig. es aufnehmen mit; 
to ~ with difficulties, Gdjwierigteiten 
begegnen, ihnen nidjt aus dem Wege gehen; 
to ~ with a question, fid) ernitlid) auf 
eine Srage einlafien. ~, 8. 1. (grap’pling- 
hook, grap’ pling-iron(s]) mar. der Enter= 
haten; 2. (F ~mént) das Ringen; Hand» 
gemenge. 
gräpy, a. voller Trauben; traubenähn⸗ 
lig; aus Trauben bereitet. 
gre sier [zher), |. grazier. 
to grasp, I. t. paden, ergreifen, faffen; 
aud) fig.; all ., all lose, prv. wer 
alle3 will, verliert alles. IT. i. 1. + 
ringen; 2. fig. (gierig) greifen, haſchen; 
ftreben (at, nad); „ing disposition, die 
Gobgier. ., s. 1. a) der Griff; bad Um= 
faffen; in one’s ., in j8. Bereid) oder 
Gewalt; b) * dic Umarmung; 2. fig. a) der 
Bercid) deö Befiges, der Gewalt; within 
the ~ of, im Befig, Vereih von; b) (~ 
of intellect) der Bereich des Auffaffens, 
das geiftige Erfaffen, Faſſungsvermögen. 
gräs’per, der Habgierige. 
gräss, 1. a) das Grad; while the _ 
grows the stecd starves, prv. Hoffen u. 
Garren madt manden zum Narren; to 
let (not to let) the ~ grow under one’s 
feet, prv. langfanı (ſchneil) zu Werte gehen; 
to bring to ~, sl. hinftreden, nieder: 
ſchlagen; to go to ~, sl. fterben, ind 
Gras beißen; b) bot. das Gras, die Grad: 
art; ~ of Parnassus, bot. da8 Gumpf- 
herzblatt, Stubentenröschen, weiße Leber⸗ 
traut (parnassia palustris); c) das 
Grünfutter; 2. der Rafen; dad Wiefen- 
i land, die Weide; der Bleihplag; to go 
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(vom 








to ~, auf die Weide gehen; to turn (od. 
put) to ., auf die Weide treiben. to 
~, I. t. 1. mit Grad (Rafen) bededen; 
2. auf dem Rajen leiden; 3. min. zu 
Tage fördern; 4. sl. niederjtreden. LI. i. 
fi begrafen, fid) mit Gras bededen. 
gräss’|-blade, der Grasfalm. ~-cloth, 
das Grasleinen, Nefjeltuh (aus Chinas 
gras, urlica tenacissima). ~-cutter, 
1. der Grasſchneider; 2. mil. der Fou= 
tageur für bie Ravalleriepferde. -green, 
a. graßgrün. ~.-grown, p.a. begraft. 
hopper, zo. der Grashiipfer, dad Heupferd 
(gryllus). 
gras’sey, sl. 
Schlag, Sturz. 
gräs’sjndss, das Grofige, dev Reichtum 
od. Überfluß an Gras. 

gräss’länd, das Grasland. 
gräss’||-plat, ~ plot, der Rafenplag. ~- 
shears, pl. die Gradfdjere. .-turf, der 
Rajen. -~-vetch, bot. eine Art Platt= 
erbfe (lath¥rus). -~-wrack, bot. das 
Ceegras (zostéra marina). 

grass’ poly, bot. der ifopblättrige Weide⸗ 
tid) (lythrum hyssopifolium). 
gräs’sy, a. graſig, grasveid); grasartig ; 
(grad)grün. 

A. to grate, I. t. 1. a) fragen, ſchaben, 
rajpeln, reiben, fdrapen; b) to ~ the 
teeth, mit den Zähnen nirihen; 2. em⸗ 


der (zu Boden ftredende) 


vin verlegen, verwunden, (jm.) web 
toun. IL. i. 1. Marven, raffeln ; knirſchen, 
ſchwirren; 2. “empfinblidy fallen, ſchmer⸗ 


gen, zuwider jein; it ~s upon the ear, 
es beleidigt das Ohr; to ~ upon 6.0. 
(s.one’s feelings), jm. weh thun, dem 

Gefühl j8. zumider fein. 

B. grate, s. 1. das Gitter; 2. a) der 
(Geuer=)Roft; b) das ganze Kamingeftell. 
to ., t. (up) (ver)gittern. >’-bar, der 
Witterftab. 

gräte’fül, a. (.ly, adv.) 1. bdanfbar, 
erlenntlich; 2. angenehm, wohlthuend, lieb— 
lid. ~n&ss, 1. die Dantbarteit; 2. die 
Annehmligteit, Lieblichkeit. 

"ter, die Reibe, das Reibeiſen. 

Gregan [shign], Gratji’no [shjä), 
Gratian (MN.). 2 
graticulätion, dic Übergitterung (einer 
Zeichnung, um fic in anderem Maßftabe 
wiederzugeben). 
gratification, 1. die Willfahrung, Be⸗ 
friebigung (dev Sinne 2c.); Erfüllung (eines 
Wunſches); 2. die Annehmlichleit, rende, 
das Vergnügen, der Genuß; 3. law, die 
Gratififation, Bergiitung, das (freiwillige) 
Gefdent; Gnadengeident. 
grätjjfier, der Willfabrende; * Ver⸗ 
gniigen Bringende. to .fy, t. 1. (jm.) 
willfagren, gefällig fein; erfüllen * (einen 
Bunfd); 2. (j.) befriedigen; erfreuen; 3. 
(jm. etw.) vergüten; (j.) beichenten, bes 

Ionen. anne p.a. erfreulich, angenehm. 

A. grating, Be (ly, adv.) 1. reis 
bend; knirſchend; 2. a) widrig, mißtönend, 
grell, fharf; b) fhmerzlih, unangenehm. 
II. s. da8 Reiben. 

B. gra‘ting, s. 1. da8 Gitter, die Ber= 
gitterung; 2. mar. das Röfterwert (Git- 
terwer? aus Holz). 

gratis, adv. unentgeltlich, umfonft. 

grät’jtüde, die Dantdarteit, Ertenutlidteit. 

grat'ten, da8 Grummet. 

gratü'jtjjofis, a. („olisly, adv.) 1. freis 
willig, unverdient; 2. unbegablt; unents 


fite, fät, fre, fir, bAs’tard, fall; méte, met, hérd, redée’ mer; 8, B=%; ¥, W=U; we, w= 9; 


graced 


fine, ffm, machine’, bird, intm‘jcal; 


note, ndt, möve, mdon, fost, nör, ldve, work, eondöle’, moist, höüse, cow, bay. 





+ fegnen, beglüden. + .d [gräst], pa. 
anınutig, veigend; tugendhajt, feufh. '- 
cup, bie Dantjagungdgefundheit, (der legte) 
Trunt nad) dem Tiſchgebet. ~ hoop and 
sticks (jeu des grdéces), bad Reifenfpiel. 
gräge’fül, a. (.ly, adv.) 1. ſchön, reis 
gend, anmutig, zierlih; 2. + günftig; 
3. + der Tugend od. Gnade (Gottes) voll. 
„nEss, der Reiz, die Anmut, der Ans 
ftand. 
grage’less, I. a. (ly, adv.) 1. veig⸗ 
108, ungierlich, unangenehm; 2. ohne (Gots 
te8) Gnade; Iafterhaft, gottlos; 3. fam. 
unverihämt. _nöss, 1. der Mangel an 
Anmut; die Reiglofigteit; Laſterhaftigkeit; 
Schamlofigfeit. 

+ fie! llile, + ilent, a. ſchlank, ſchmäch⸗ 


HErasmiy. die Schlanfheit, Schmächtig⸗ 


gräclös‘ itlly (ehil, ſ. graciousness, 1; 
~ies, pl. bulbvolle Redensarten. 
gra cious (shys), a. (~ly, adv.) 1. gnä= 
dig, huldreich; gütig, liebreich, freundlich; 
2. a) der göttlichen Gnade teilhaftig; in a 
~ state, im Stande ber Gnade; b) gott= 
felig, fromm; 3. begünftigt; — with, in 
Gunſt ftehend bei; 4. + vortrefflid; 5. + 
anmutig, veizend, ſchön, angenehm; 6. (bei 
Ziteln) gnädig, gnädigft; most . sove- 
reign, (aller)gnädigfter König und Herr; 
~ me! good (ob. goodness) ~! ~ alive! 
fam. Gott fte mir bei! Herrje! ness, 
1. die Gnade, Huld, Freundlichteit, Leut⸗ 
feligteit; 2. die Barmherzigkeit, Guädigkeit 
Gottes; 3. die Gottfeligleit; 4. die Ans 
mut, Annehmlidteit, der Reig; 5. F die 
Vortrefflidfeit. 
k’le, zo. die Agel (gracitla). 
Ta Gy, für Grace, IN. 
grada'tim, Lat. adv. ſtufenweiſe fort= 
ſchreitend. 
gradation, 1. der Stufengang, ſtufen⸗ 
weiſe Gortidritt; die Steigerung, Wbftu= 
fung (aud) v. Zarben u. Zönen); 2. die 
Reihenfolge; mus. die Folge von Accorden. 
„al, a. ftufenweife fortfchreitend. 
grad’atory, I. a. ftufenweife fortſchrei⸗ 
tend. II. 8. eine Treppe aus dem Kreuz⸗ 
gang in bie Kirche. 
grade, der Grad, sels die Stufe; die 
Neigung, das Gefälle. a t abfladjen, 
planieren. 
grädjent, I. a. 1. gehend, fchreitend; 
2. fteigend od. fi neigend; ~ line, od. 
II. s. die Neigung, Neigungofläche, Steis 
gung (einer ina 
d’tial, I. a. (ly, adv.) ftufenweife 
fortfgpreitend, almäglid. II. s. 1. bie 
Stufe; 2. das (fatholifdje) Gradual (der 
Staffelgefang u. das denfelben enthaltende 
Bud). 
grädüäl/jty, der Stufengang, ftufentveife 
dortſchriti. 
to gräd’üäte, I. t. 1. a) graduieren, 
in Grabe abteilen, mit einer Stala ver= 
ſehen; ~d [ed] scale, die graduierte Stala ; 
~d are, ber Gradbogen; ~d circle, der 
Zeiltrei ; b) ſchattieren, abftufen; 2. (all= 
mählich) abdampfen, aufläutern; grabie= 
. jm. eine alademiſche Würde er— 
teilen, j. graduieren. II. i. 1. fig ab» 
ftufen; almählih übergehen (into, in); 
2. promobieren. —, a. ftufenmweile ges 











ordnet. ~, 8. ber (alademild;) Graduierte. 
„Ship, die Würde eines Graduierten. 


grandiose 





gradtia’tion, 1. der Stufengang, Fort⸗ 
ſchritt; Fermang 2. die Einteilung in 
Grade; 3. die Abdampfung; Gradierung; 
4. die Schattierung; 5. die (alademiſche) 
Grabuierung, Promotion. ~-house, bas 
Gradierhaus, Gradiertvert. 
gräd’üätor, der Gradmeffer; phys. der 
Strommeffer. 
to griift, t. 1. pfropfen, impfen (on, auf); 
to ~ in the cheek, in ben Kerb pfropfen; 
to ~ in the cleft (slit, stock), in ben 
Spalt pfropfen; fig. jm. etw. einpfropfen, 
(Kenntniffe) beibringen; 2. a) einfügen, 
einjdalten (in, in); b) einpflangen; c) innig 
verbinden. _, 8. das Pfropfrei®.  ’ey, 
der Pfropfer. 
gräfting||-knife, a3 Pfropfmefier. ~- 
saw, bie Pfropfſäge. ~-twig, das Pfropf= 
tei. .-wax, das Baumwachs. 
Graham [aud grä’am), ſchott. Zam.R.; 
~ bread, Weizenſchrotbrot. 
4. grail, der (feil.) Groal (eld Jeſu). 
ail, ſ. gradual, s. 2. 
atin 1. a) das Korn, Körnchen (Sand 2c.); 
like „3 of sand, wie (einzelne) Sands 
körner, ohne Zuſammenhang; b) dad 
Samentorn; 3 of paradise, Paradies⸗ 
köruer (Gewürz, Samentörner v. amömum 
granum paradisi); c) das Sügelden, 
Krümelden; not a _, nicht ein bißchen; 
there must be a ~ of allowance made, 
man barf es nicht zu ftreng nehmen; d) dag 
(Biel-)Korn (auf Schießwaflen); 2. das 
Korn, Getreide; small ., Am. Weizen, 
Roggen 2.; 8. a) der Gran, eo scruple 
(avoir-dupois), "/s; pennyweight (Troy 
weight); 4. a) min. das Korn (Art de 
Brnigen Brus); b) der Wuchs, die Rich⸗ 
tung ber Adern od. Fibern (im Holje); 
ce) die Narbe, der Narbenftrid, Nero (des 
Leders); d) die Oberfläche (in Hinficht ihrer 
rauhen od. glatten Beſchaffenheit; cleaving 
~ [of a stone], die Lagerfeite, bad Bruch⸗ 
lager 2c.); 5. a) der Scharlach, echte Purpur; 
b) die echte Farbe; in ~, (edjt) purpurn; 
durdjaus; dyed in ., in der Wolle (od. 
waſchecht) gefärbt; a knave in ~, ein 
abgefeimter Schurke ; 6. die (Geifted=)Rid= 
tung, Neigung, Stimmung; against the 
>, gegen ben Strid) od. Faden (vom Ges 
webe); gegen den Wuchs (vom Holz); gegen 
den Strid, vertehrt, wiberfinnig; it goes 
against the _ with me, id thue e8 wider 
Willen, e8 ift mir zuwider; with the ., 
nad dem Strid. to ~, t. 1. (Pulver 2c.) 
törnen; 2. abern, marmorieren (in der Dez 
Torationßmalerei); 3. einzähnen (Münzen). 
gräi nage, das Korngeld, ber Getreidezoll. 
ean ‘-berries, Scharlachbeeren, Lermes⸗ 
beeren. 
grained, p.a. 1. geförnt ; geäbert; genarbt ; 
rauf; * gefurcht ; 2. durch und durch gefärbt. 
grai'njng, da3 Stömen ıc., |. to grain. 
grain’ |-mill, die Mahlmühle. .-moth, 
~-weevil, zo. der Kormtvurm (calandra 
granarta). ~-side, die Narbenfeite (ded 
Tebers). -staff, die Pile. ~-tin, das 
Seinginn. 
grainy, a. tornig; nicht glatt, rauh. 
graith, province. da8 Gerät, Geſchirr; 
gration |. 
f. grackle. 
Erallgtoriel [aud 5], grällatory, 
grällje, a. zo. mit Gtelzenbeinen; die 
Stelzenläufer (gräli®, grällatö’reg 
(aud) 5}, Orbnung der Sumpfvögel) betr. 
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grim, das Gramm. 

+ gräm’larye, ery, die Bauberfunft. 
+ graméy’ ! int. großen Dant! 
gramin’eljal, .ous, a. grasartig, grajtg- 

gréimjnjfoljogs, a. mit grasahnlidjen 
Blättern. 

grämjnYv’oroüs, a. grasfreſſend. 

gräm’mar, 1. die Grammatik, Sprach⸗ 
lehrte; com! tive ., die vergleichende 
Grammatif (Gpradjtunde); 2. ber gram= 
matifhe Ausdrud; bad ., dle Epradh= 
wibrigleit; to write {pradrich tig 
ſchreiben. 

gramma‘rjan, der Grammatiter. 
gräm’marlöss, s. ohne Spradhbilbung. 

gräm’mar-school, die Lateinfule, dad 
@ymnafium. 

grammit’ ical (jc), a. (~jcally, adv.) 
gtammat(ifahifg. „jealndss, die Sprach = 
ridtigteit. 

to grammit’jcize, I. t. grammatifa= 
Tif madden. LI. i. fid in grammatifchen 
Erörterumgen ergehen. 

gräm’matist, ber Wortllauber, Halb⸗ 
toiffer. 

Gräm’pjans, od. the Gräim’pian Moun’- 
taing, Geb. in Schottland. 

gräm’pus (pl. ~¢9), zo. der Butölopi, 
Schwertwal (orcinus orca). 

granade’ (gran#’dd) &c., f. gre... 

grängdil’la, bot. die Granadille (pases- 
flora quadranguläris, Pflanze u. Frucht). 

grän’am, |. grandam. 

grän’ary, daS Kornhaus, der Kornboben, 
Kornfpeicher. 

grän’ate, 1. der Granatapjel ; 2. |. garnet. 
grän’gtite, f. grenatite. 

grind, a. (.Iy, adv.) fig. 1. grob(artig), 
erhaben, pridjtig; — tour, die Reife naw 
dem Kontinent; in ~ style, piffein; to 
do the ~, sl. den Seinen herausbeißen ; 
2. großartig; gewaltig; the ~ old man, 
Gladftone. 

grän’dam, 1. die Großmutter; Ahnfrau ; 
2. fam. die Matrone, dad Miitterchen. 
gränd’child, das Kindesfind, der Entel, 
bie Sua 

gränd’-oross, da8 Groftreng. 

d’jdäd, fam. Großväterden. 


däme, die Großmutter. „dänghter, 
die Entelin. 
griind’||-day, der Feiertag. _-duch’ess, 


die Grobhergogin; Großfürſtin. .-duke’, 
1. ber Großherzog; Großſürſt; 2. zo. die 
große Obreule (bubo maximus). ~- 
duke’dom, ~-duch’y, ba8 Grofhergog= 
tum; Großfürftentum. 
grande’, ber Grande (von Spanien); 
Magnat. „ship, der Rang od. das 
getan eined Granden. 

rän’deyr [grän’dyur], bie Gripe, Er 
—e Grofartigteit. 
+ granddv/jty, das lange Leben, hohe 
Alter. 
+ grandd’voys, a. lange lebend, fehr alt. 
gränd’fäther, der Großvater. ly, a 
großväterlid. 
tT grandifjc, a. groß madend, erhebend. 
grandll’oqujiönge, die Pompfaftigfeit 
des Ausdruds, hodtrabende Rede; Groß⸗ 
fprederei. Ent, „olis, a. pathetifch, 
hodtrabend, ſchwülſtig; großfprecherifch. 
+ grän’djnoüs, a. voll Hagel; aus Hagel 
bejtehend. 
grän’djöse, a. 1. großartig, grandios ; 
2. pomphaft, hochtrabend. 


tu’bülar, l’Ate, tüb, bill, rile, mür’'myr; few, crew, etd; fly, nymph, mfrrh, ver’y; 


grandiosity 


cd, gell, chäir, cha’oa, chaise ; give, giant; ring, siy‘gilar, link; 66, wige; 
shé, pén’sign (ptn’shon], vY’sion (vr’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’t* ure. 
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grändjds’jty, bie Großartigfeit 2; |. 
grandiose. 

+ grän’dity, j. grandeur. 

gränd’ ju’ror, ein Mitglied der großen 
od. Anklage-Qury (mit 12 bis 23 Mit: 
gliedern); ~ ju’ry, die Antlage-Qury. 

gränd-lodge’, die Großloge. 

gränd’mammä, die Grofmama. 

gränd’-master, der Großmeifter; Hoch⸗ 
meifter, Deutidmeifter. 

gränd’jmöther, die Großmutter ; to 
teach one’s „mother, ſ. 
motherly, gropmiitterlid. 
(név’t), der Großnefie. 

gränd’ness, fig. die Größe, Erhabenteit ; 
Großartigteit. 

grind’ |ntece, dic Grofnidtc. „pärent, 
der Großvater, die Gropmutter; meift 
~parents, pl. die Großeltern. 

grand|'-op’era, die große (ftrenge) Oper. 
„-pia’no, der Flügel. ~-sei’gnior, der 
Gropherr. ~-reliet’, das Hautrelief. ~- 
ser'geantry, bas hohe Lehnamt. 

grind’ |sipe, der Großvater; Ahnherr. 
‘~8on, der Entel. 

grand Turk’, ſ. ~-seignior. 

grand’ ||-stand, sp. der Hauptſtand (beim 
Bettrennen). _-vic’ar, der Gropvifar. —- 
vizier, Ber Großvezier. 

, 1. + der Kornboden; die Scheuer, 

Scheune, 2. der Meierhof, die Meierei. 
graniferotis, a. tornertragend. 
grän’jförm, a. tornjirmig. 

grän’jte, min. ber Granit; ~ State, 
Am. Rew Hampfhire. 

grant’ |lic(al), a. granitartig; den Gra- 
nit betr. .jfdpm, grän’jtoid, a. gra= 
nitförmig. 


graniv’orotis, a. tornerfrefjend. 

grän’ny, fam. die Großmutter; teach ~ 
to suck eggs, prv. das Gi will Miiger 
fein al8 die Sent: 

Grant, egam.R 

to grant, t. 1 a) bewilligen, gewähren, 
verleihen, geftatte, erlauben; God ~, 
Gott gebe; b) geſetzlich durch eine Urkunde 
etw. übertragen; to ~ a lease, fontratt= 
lich verpadten; 2. (al3 wahr) annehmen, 
beftätigen ; zugeftehen, zugeben, einräumen; 
~ (ob. „ing) it (to) be so, zugeſtauden 
(gefegt) e8 wäre fo; „ed, zugejtanden ; to 
take for „ed, (ohne tweitered) für guge= 
ftanden Halten, al felbitverjtändlih an= 
nehmen. ~, 8. 1. die Bewilligung, Ver⸗ 
leihung, Erteilung, Erlaubnis; 2. law, 
8) die Schenkung (mittelft Urkunde); b) das 
fo Berliehene, bei. ba8 Stüd Land; to 
lie in _, nur urfundlid) übertragbar fein; 
8. dad Qugeftindnis, die Einräumung 
(eines unbeiwiefenen Punktes als betwiefen). 
grantee’, law, ber Konzeſſionär. 
grän’tjgble, a. zu bewilligen, zu ver⸗ 
leihen 2¢., vol. to grant. „er, 1. der 
Bewiligende, Buftimmende; 2. od. roy, 
law, ber Berleiher, Gebent. 

gränüllar, cary, a. 1. aus Körnern 
beftehend, iörnig; 2. förnerähnlich, tornig. 
to lite, t. u. i. (fi) körnen. ated, 
Pa, „äte, a. getirnt, tornig. ating- 
machine’, bic Körnmaſchine. 

gränüla’ tion, das Körnen, Granulieren. 
grän’üle, dad Köruchen. 
griniliferotts, a. törnchenführend, vol⸗ 
(et Zörn gen. 

gränulliförm, a. min. Förndenfärmig, | | 
„oüs, a. voller Körnchen. 


ye a° 
„nöph’ew 





grän’ülite, min. ber Granulit 
Quarz u. Feldfpat beftehend). 
Grän’vllle, eSam.N. 
grape, 1. a) die Xraube, Weintraube; 
b) bie Weinbeere; a bunch (od. cluster) 
of .8, eine Weintraube; the .s are sour, 
die Trauben find fauer (für den Fuds in 
ber Gabel); 2. die Maufe (Pferdekrank⸗ 
heit); 3. jf. ~-shot. _'-cake, die Wein- 
trefter. „'-flower, ~’-hy’acinth, bot. bie 
Traubenhyacinthe (muscari racemösum). 
„'-gath’ering, die Weinleſe. 
grape'less, a. ohne Trauben; 
Rein) ohne Blume. 
gräpery, bas Weinſpalier. 
grape’ ||-shot, die Kartätice, ber Lartät⸗ 
ſchenſchuß. -stone, der Zraubentern. 
„sugar, der Traubenzuder. ~-vine, bot. 
der (edle) Weinftod (vitis vinifera). 
gräph’jc(al), I. a. (cally, adv.) 1. das 
Schreiben, Zeichnen, Gravieren betr.; 2. 
durch Schriftzeichen od. Zeichnung dar⸗ 
geftellt; 3. deutlich, genau befchreibend, 
malcrifg; ~ powers, a8 Schilderungs⸗ 
talent. IL. s. Gräph’je (groß), ifluftrierte 
Londoner Zeitfchrift. 
gräphjöl’o&y, die Beurteilung des Cha= 
ratters nad) der Handſchrift. 
gräph’ite, min. der Graphit, das Reiß⸗ 
blei. 
gräph’olite, der Taſelſchiefer. 
graphöm’eter, der Wintelmeffer (In: 
frument). 
gräp’nel, mar. 1. der Dreganter, dic 
Dragge; 2. der (Enter=)Haten. 
to grap’ple, I. t. 1. (bej. mar.) an- 
baten, gujammenbaten; entern; fefthalten; 
2. paden, erfaffen. II. i. handgemein 
werden; fich feft Mammern (to, an); rin= 
gen (with, mit); fig. es aufnehmen mit; 
to ~ with difficulties, Schwierigkeiten 
begegnen, i§nen nidjt aus dem Wege gehen; 
to ~ with a question, fid ernſtlich auf 
eine Frage einlaſſen. ~, 8. 1. 
hook, grap’ pling-iron{s]) mar. ber Ent 
haten ; 2. (F „mönt) das Ringen ; Hand- 
gemenge. 
gräpy, a. voller Trauben; traubenähn⸗ 
lig; aus Trauben bereitet. 
gra sier (zher], |. grazier. 
to grasp, I. t. paden, ergreifen, faffen; 
aud) fig; all ., all lose, pry. wer 
alles will, verliert alles. IL. i. 1. + 
vingen; 2. fig. (gierig) greifen, hafchen; 
itreben (at, nad); „ing disposition, die 
Habgier. ., s. 1. a) der Griff; bad Um= 
fafien; in one’s ., in j8. Bereich oder 
Gewalt ; b) * dic Umarmung; 2. fig. a) der 
Bereich des Befiged, der Gewalt; within 
the ~ of, im Befig, Bereid) von; b) (~ 
of intellect) der Bereich des Auffaffens, 
das geiftige Erfaffen, Faffungsvermigen. 
gräs’per, der Habgierige. 
grass, 1. a) da8 Gras; while the ~ 
grows the steed starves, prv. Hoffen u. 
Harren madt manden zum Narren; to 
let (not to let) the _ grow under one’s 
feet, prv. laugſam (ſchnell) zu Werte gehen; 
to bring to — sl. hinftreden, nieder: 
idlagen; to go to ~, sl. fterben, ind 
Grad beifen; b) bot. das Gras, bie Gras- 
art; „ of Parnassus, bot. das Gumpf- 
herzblatt, Stubdentenröschen, weiße Leber= 
traut (parnassia palustris); o) das 
Grünfutter; 2. der Rafen; das Wiefen- 
land, die Weide; der Bleidplag; to go 
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to ~, auf die Weide gehen; to turn (od. 
put) to ., auf die Weide treiben. to 
— 1. t. 1. mit Gras (Rafen) bededen; 
2. auf dem Rajen bleichen; 3. min. zu 
Kage fördern; 4. sl. niederjtreden. II. i. 
ſich begrafen, fid) mit Gras bededen. 
gräss’||-blade, der Grashalm. ~-cloth, 
dad Grasleinen, Neffeltud) (aus Chinas 
gras, urtica tenacisstma). „.-cutter, 
1. der Gradidneider; 2. mil. der Fou— 
rageur für die Kavalleriepferde. ~-green, 
a. graßgrün. ~-grown, p.a. begrajt. ~- 
hopper, zo. ber Graghiipfer, das Heupferd 
(gryllus). 
gras’ser, sl. 
Schlag, Sturz. 
gräs’sjndss, da3 Grafige, ber 
od. Überfluß an Gras. 
grass’ länd, das Grasfand. 
gräss’||-plat, ~ plot, der Rafenplag. 
shears, pl. die Grasſchere. ~-turf, ver 
Rajen. —veteh, bot. eine Art Platt: 
erbfe (lathyrus). ~-wrack, bot. das 
Seegras (zostéra marina). 

grass’ pdly, bot. der ifopblättrige Weide= 
tid (lythrum hyssopifolium). 

gräs’sy, a. grafig, grasreich; grasartig ; 
(graß)grün. 

A. to grate, I. t. 1. a) fragen, ſchaben, 
raſpeln, reiben, ſchrapen; b) to ~ the 
teeth, mit den Zähnen fnirihen; 2. em⸗ 
pfindlid) verlegen, verwunden, (jm.) weh 
thun. II. i, 1. tnarren, vaffeln ; fnirfchen, 
{hwirren; 2. cmpfindlid) fallen, ſchmer⸗ 
gen, zuwider jein; it ~s upon the ear, 
es beleidigt das’ Ohr; to ~ upon 5.0. 
(s.one’s feelings), jm. weh thun, dem 
Gefühl j8. zumider fein. 

B. grate, s. 1. dad Gitter; 2. a) der 
(Zeuer=)Roft; b) da8 ganze Kamingeftel. 
to x, t. (up) (ber)gittern. ~’-bar, der 
Gitterftab. 

grätefül, a. (.ly, adv.) 1. bdantbar, 
extenntlid); 2. angenehm, wohltuend, lieb⸗ 
lig. „nEss, 1. die Danfbarteit; 2. die 
Aunehmliqhteit. Lieblichleit. 

ga ‚ter, dic Neibe, dad Reibeifen. 
ra tjan (shjan), Gratja’nd [shja’), 
Gratian (MN.). 

gratictla’tion, dic Übergitterung (einer 
Zeihnung, um fie in anderem Maßſtabe 
wiederzugeben). 

grätjfjca’tion, 1. die Willfahrung, Be⸗ 
friedigung (dev Sinne 2c.); Erfüllung (eines 
Wunſches); 2. die Annehmlichleit, Freude, 
dad Vergnügen, der Genuß; 3. law, die 
Gratififation, Vergütung, das (freiwillige) 
Gefdient: Gnadengcidjent. 

grätjjfier, der Willfahrende; das Ber: 
gnügen Bringende. to fy, t. 1. (jm.) 
willfahren, gefällig fein; erfüllen (einen 
Wunſch); 2. (j.) befriedigen; erfreuen; 3. 
(jm. etw.) vergiiten; (j.) befchenten, be= 
‚Jemen at , p-a. erfreulich, angenchm. 

a. („1y, adv.) 1. teis 
a asta, 3 a) widrig, mißtönend, 
arell, ſcharf; b) fhmerzlih, unangenehm. 
TI. 8. da8 Reiben. 

B. gra‘ting, s. 1. da8 Gitter, die Ver⸗ 
gitterung; 2. mar. das Röfterwert (Git- 
teriver? au8 Holz). 

gratis, adv. unentgeltlich, umfonft. 

grät’jtüde, die Dankbarkeit, Ertenntlidteit. 

grat’ten, da8 Grummet. 
gratwjtjjois, a. („olisly, adv.) 1. freis 
willig, unverdient; 2. unbegablt; uments 


der (zu Boden jtredende) 
y Reichtum 





fate, fät, fare, far, bäs’tard, fall; méte, met, herd, redes’ mer; #, =F; B, B=T; w, p=; 


gratuitousness 


fine, fin, maghine’, bird, infm’jcal; 


Note, nöt, move, moon, fost, nör, lve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


Grecian 





geltlih, umfonft; 3. willkürlich; beweis⸗ 
lo, grundlo3. „Oousndss, 1. bie Frei⸗ 
willigfeit, Unverdientheit; 2. die Unent= 
geltlidfeit; 8. die Willkürlichteit; Grund⸗ 
Tofigleit. y, das (freitvillige) Geichent, 
Ehrengefchent. 

to grät'uläte, t. beglüdtwünfgen. +, 
a. erfreuend. 

grätulätion, die Beglücwünſchung. 

gräu’wäcke, ſ. graywacke. 

gravämen, Lat. law, bie Beſchwerde; 
der Grund zur Beſchwerde. 

4A. grave, das Grab; on this side of 
the _, (nod) in diefem Leben; silent as 
the ~, totenftill; to rise from the ~, 
aus dem Grabe twieder auferftehen; to 
sink into the ., ind Grob finten. ~’- 
cloth (pl. ~'-clothes), das Sterbefleid. 
~'-digger, ber Zotengräber. 

B. gräve, a. (.Iy, adv.) 1. + gewich⸗ 
tig; 2. a) ernft; b) würdevoll; 3. ſchlicht, 
pruntlos; duntel(farbig); 4. a) tief (vom 
Xone); ~ key, ber Baßſchlüſſel; b) gram. 
tief; ~ accent, ber Gravis ["]. 

C. to grave (p.p. zum. gre ven), L + 
a) graben; b) begraben; ) (ein)gras 
ben; gravieren; to ~ in the memory, 
bem Gebächtniß feft einprägen; b) + bils 
den; graven image, bibl. das (eferne) 
Gapenbild. 

gräv’el, 1. der grobe Gand, Ried; 2. med. 
ber Blafengried. to ~ („led, ~led), t. 
1. mit grobem Sand od. Kies bededen; 
2. al. hindern, hemmen, verwirren, in 
Berlegenheit fegen. * ~-blind, a. ftods 
blind. _-rash, sl. das zerſchundene Knie, 
zerſchundene Geſicht. 

gräve’less, a. ohne Grab, unbeerdigt. 

gräveljlindss, die tiefige Beichaffenheit. 

aly, a. (grob)fandig, kiefig. 

grave "looking, p.s. ernſt außfehend. 
grävell- -pit, die Kiesgrube. .-walk, der 

RieBweg. 


gräve’-maker, der Totengrüber. 

gräven, p.p. |. to grave. 

grave'ness, |. gravity. 

grav&’olönt, a. ftart riehend. 

gräver, 1. ber Graveur, Gravierer, 
(Rupfer- od. Stahl-)Steder; Petſchafi⸗ 
fteher; (Mtiing=)Stempelfdneider; 2. der 
Grabſtichel. 

Gravestnd’, ed. 

Brave’ ||-stone, ber Grabſtein, Leichenſtein. 
„yard, der Kichhof, Gottesader. 

Brav jd, a. ſchwanger. 

t gravida tion, gravid’jty,dieSchwans 
gerſchaft. 

gravim’eter, der Dichtigkeitsmeſſer, Arão⸗ 
meter. 

gra ving, 1. das Gravieren; 2. bibl. dad 
Schnigwert. .-dock, die Stalfaterdode, dad 
Xrodendod. ~-tool, der Grabftichel. 

to grav’ jtate, i. phys. gravitieren, (ins 
folge der Schwertraft) einem Punkte zu= 
ſtreben: to ~ towards a.t., fig. ſich einer 
Sache guneigen. 

gravita'tion, die Gravitation, Schwere 
troft. 


ft. 
grävijty, 1. die Schwere, Schwertraft, 
das Gewidt; specific ., das fpecifiiche 
Gewidt; centre of _, der Schrwerpuntt; 
2. die Schwere, Gripe (einer Thatſache, 
eines Serbredjen3); 3. die Tiefe (des 
Toned); 4. ber Ernft, die Ernjthaftigteit, 
Feierlichfeit; to put beside one’s ~, 
außer Gaffung bringen. 





STA vy, ber Fleiſchſaft, die (Braten=)Yrühe, 
Sauce. ~-soup, die Kraftbriihe, Bouillon. 
~-spoon, der Saucenlöffel. 

gray, I. a. 1. grau (aud vor Alter grau 
od. weiß); as ~ as a badger, gang grau; 
the _ mare is the better horse, prv. 
die Frau führt dad Regiment; 2. däm⸗ 
merig. II. =. 1. 08 Grau; 2. (~ of 
the morning) bie Dämmerung; 3. ein 
graues Tier, bef. a) der (Braus)Schims 
mel; b) der graue Lade. 

gräy’||-beard, Sc. 1. fam. der Grau- 
bart; 2. der irdene Trinffrug. ~-bearded, 
& graubärtig. -~-coated, a. graurödig. 
~-eyed, a. grauäugig. ~-fly, zo. bie 
Schafbremſe (estrus ovis). _-fri’ar, der 
Grangistaner. _-haired, a. graubaarig. 
„headed, a. grautipfig. * ~-hooded, 
a. mit grauer Kappe bebedt, in Grau 
gehüllt. .-horse, der (Gran=)Sdhimmel. 
~-hound, ſ. grey-hound. 

gräy’jsh, a. graulid, ein wenig grau; 
black, raufhtwarz. 

gray'ling, zo. die Nise (Fiſch; thymal- 
lus vulgaris). 

* graymil’ kin, Graulieschen (Hexe in 
Soagengeftalt). 

gräy’ness, das Graufein; die graue Farbe. 

gräy’|-mill, .-millet, bot. der Stein= 
fame (lithospermum). .-stone, min. 
ein bafaltartiges Geftein. 

gräy’wäcke [aud wik], min. die Grane 
made. 





to graze, I. t. 1. a) mit Grad verfor= 
gen; b) auf die Weide treiben; hüten; 
c) mäften; d) abweiden; 2. leicht be= 
rühren, ftreifen. II. i. grafen, weiden. 

grällzer, der (a3) Grafende; fresh „zer, 
das junge (zur Mäftung beftimmte) Rind. 
„zier (zhier), der Biehmäfter, Viehzüch⸗ 
ter. „zjng bullet, der ler azing 
fire, mil. beſtreichendes Se 

gra zing-ground (graze Tänd), 
Grasland, Weibeland. 

gröase, 1. a) das dett, Schmer; b) bie 
BagenjGmiere ; 2. vet. die Maute (ber 
Pferde). ~'-box, bie Sdmierbiidfe. ~'- 
spot, ber Fettfiet. 

to gréage [aud) gräs), t. 1. (mit gett) 
ſchmieren einſchmieren; + bejudeln; 2. to 
~ sone’s palm (od. fist), j. befteden, 
ſchmieren; to _ the wheels, Am. fleine 
Abzahlungen leiften (an Gläubiger). 
gröa’ser, Am. 1. der Merifaner, fpan. 
Amerilaner; 2. der HiilfSmafdinift (auf 
Dampficiffen). 

gréa'sintss [aud gre'si], die Schmies 
Tigfeit. 

gréa’sily (aud gre’si), a. (~fly, adv.) 
1. ſchmierig, fettig; to climb up the .y 
pole, fig. ett. Schwieriges verfuchen; 

unfauber, ſchmutzig; 8. fettartig, öls 

artig; 4. fett, fleifchig, wohlbeleibt; 5. 
mar. ſtürmiſch; regnerifd. 

great, I. a. (ly, adv.) 1. eig. u. fig. 
nroß, bebeutend, beträchtlich; ~ age, hohes 
Alter; ~ bear, der große Bär (Sternbild); 
~ cry and little wool, prv. viel Ge⸗ 
{drei u. wenig Wolle; ~ folks (~ guns, 
sl.), heroorragende Leute; ~ Mogul, der 
Großmogul; a ~ deal, redt viel; a 
many, fehr viele; in a _ many ways, 
in vielen Beziehungen; a . way, weit; 
to go a ~ way with s.o., bei jm. diel 


dad 


gelten (vermögen); a „ number, ſehr 


viele; the „er number, die Mehrzahl; 
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a ~ quantity, eine große Wenge; a. 
while, redt lange; in a ~ measure, 
in hohem Maße; it is no _ matter, 
e3 madt nidt viel aus; 2. (God) an: 
geihwollen (with, von); ~ with child, 
(hod) {dwanger; ~ with young, trad: 
tig; * ~ with tears, thränenſchwer; 3. 
a) groß, bedeutend, a _ heart, ein edles 
Herz; the . Powers, die Großmächte; 
b) widtig; vornehm; ~ doings, pl. wich⸗ 
tige Thaten; das Erregen von Auffehen; 
~ enemy (of mankind), der Erzieind, 
Teufel; ~ house, 1. da8 Herrenhaus; 
2. das Armenhaus; ~ news, wichtige 
Nachrichten; * ~ sort, hoher Rang; 4. 
(oft iron.) a) hervorragend (at, in); to be 
~, Großes leiten; b) viel geltend (with, 
bei), einflußreich; ſehr vertraut (mit), 
5. ftolj; ~ looks, ftolge Blide. IL s. 
1. da8 Große; 2. das Ganze; 3. (in 
Deford) das Haupt: od. Baccalaurı 
egamen (. go); 4. the ~, a) pl. bie 
Großen, Bomehmen; b) das Ganze; com. 
by the ~ (at the _), im großen od. im 
ganzen, in Bauſch u. Bogen, überhaupt; 
to freight by the _, bad ganze Schin 
in Gradt nehmen, in der Rufe fradten. 
greät'||-aunt, die Großtaute. ~-bellied, 
a. vulg. fdwanger. ~ big, fam. jehr 
groß, riefig. „born, p.a. hodjgeboren; 
von cbler Ablunft. Greät-Brit/ajn (grob), 
Großbritannien. -~-circle, ein gröbter 
Kreis (einer Kugel). ~-circle sai’ling, 
da8 Segeln in einem größten Kreiſe. ~- 
coat, der itberrod, bei. Winteriibergieher. 
to greäten, t. vergrößern (i. ſich vergri= 
fern); erhöhen ; zu Hoher Stellung befördern. 
great’ I-grand’ father, der Urgroßvaler; 
~ „grand’father, der Ururgrofvater. 
„-grand’mother, die Urgroßmutter.  ~- 
grand’son, der Urentel. _-grand’daugh- 
ter, bie Urenfelin. * _-grown, p.a. mad: 
tig geworden. ~-gun, da8 grobe Gejdiib, 
bie Kanone; sl. der große Mann, dad 
große Tier. _-guns, mar. der Sturm. 
„chearted, a. beheizt; hodherzig; groß: 
mütig. „horse, dad Schulpferd. — 
hundred, 120 &tüd. 
greätly, adv. groß ; großartig, mit Größe; 
bedeutend; in einem hohen Grade, (red) 
fer. 
great’||-master, |. grand-master. ~- 
minded, a. hochherzig. ~-mind’edness, 
bie Hochbergigteit. „-neph’ew, ber Grob: 
neffe. -~-niece, bie Großnichte. 
great’ness, 1. bie Grofe; 2. a) de 
Hohe Rang, die Würde; Macht, Herr: 
haft; b) bie Erhabengeit; c) der hohe 
Sinn; die Hochherzigkeit, Gropmut; d) die 
Grofartigteit; 3. der Stolz; 4. die Kraft, 
Stärke (der Töne, Leidenfdaften x). 
greät sea, mar. 1. die ſchwere, Goble (hohe / 
Gee, Hohes Wafer; 2. die hohe Gee (mo 
fein Sand mehr fihtbar ift).” ~'(-)seal, 
law, bad große (Gtaat8-)Giegel. _'-souled, 
a. hochherzig. ~'-tithes, der “Behute in 
Gorn, Heu u. Holy. — Tom, die grok 
@lode. ~'-uncle, der Großoheim. 
gröave, 1. die Beinſchiene (gew. 4 pl); 
2. ~3, pl. die (Talgs)&rieben. 
gröbe, zo. bie Grebe, der Gaubentoudyr 
he cristatus), aud ber Gteibius 


‘podiceps). 
feign [ahen), I. a griegifh. Ll. s 
1. der Griede; 2. ber dc8 Gricchifchen 
Kundige, Helieniſt; 8. (Deputy ~) der 






ti’bilar, l’üte, tüb, bill, rile, mür’'myr; few, cre®, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, ver'y; 


Greeian-fire 


Ar, gell, chair, cha’gs, ghäige; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link; 80, wige; 
ahé, p&n’sion [p&n’shon], vf’sion [vY’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; yéar’ly; na’ ture. 


grind 





Abiturient von Christ’s Hospital in Lon⸗ 
don. „.-fire, |. Greek-fire. 

Gr&’cejsm, die griechiſche Spradeigeneit, 

- der Griicismus. 

Gra co, in Bf. griehifd. 

Be, greece, |. griece. 
en: Griedenland. 

gree’djjn&ss, die Gierigleit; Heftige Bes 
gierbe. rh a (fly, adv.) 1. gierig, 
gefräßig; 2. fig. (in hohem Grabe) (be=) 
gierig, lüftern (of, nady); habgierig. ~y- 
guts, vulg. ber Nimmerfatt. 

Greek, I. a. (+ ~‘jsh) griechiſch; at the 
~ calends, niemalö; ~ church, bie grie= 
Hilde Mire; ~ cross, das griechiſche 
(gleicharmige) Kreuz. II. s. 1. der Grieche; 
2. ba’ Griechiſche; 'tis all ~ to me, 
da8 find mir böhmiiche Dörfer; St. Giles’s 
>, die Diebesfprahe = cant; 3. greek 
(Mein), a) + die Iujtige Perjon; b) sl. der 
Bauernfänger, faljche Spieler. .'-fire, da8 
griechiſche Feuer. _’-rose, |. campion. 

Gree’ kess, bie Griedin. 

green, I. a. 1. a) grün; to send one’s 
horse to Doctor Green, fein Pferd auf 
die Weide ſchiden; b) grüngelblid; blab, 
bleih; 2. a) grün (vom Holz); unreif 
(v. Früchten); b) neu, friſch; a wound, 
eine frife Wunde; * _ in earth, eben 
beerdigt; ~ in remembrance, in frijdem 
Angedenten; c) blühend, lebhaft, munter, 
friſch, bei voller Kraft; ~ old age, das 
muntere, rüftige Greifenalter; d) ungefodt, 
toh; 3. a) jung; a ~ goose, ein (nod nicht 
vier Monate altes) Bändchen; in so ~ 
an age, in fo früher Jugend; b) uner= 
fahren, unteif; as ~ as duck-weed, ganz 
grün u. unerfahren. II. s. 1. das Grün, 
die grüne Zarbe; fig. die Unerfahrenkeit: 
do you see any ~ in my eye? al. hältft 
du mid) denn für fo grün? 2. der grüne 
(Rajen=)Plag; der Anger; die Aue; ber 
Rafen; 3. .s, pl. a) grünes Laub; Pflan⸗ 
gen; Küchenträuter, Gemiife; b) ſ. „-backs; 
4. {. Jack-a-green. * to ., t. begrünen, 
grün maden. 

green’ ||-backs, amerif. (anf der Rüdjeite 
grünbedrudte, befonder8 auf Feine Beträge 
lautende) Gelönoten. _-bag, sl. der Ad⸗ 
vofat. ~-bone, zo. ber Hornhedt (belöne 
vulgaris). .~-broom, bot. ber Färber⸗ 
ginfter (genista tinctoria). (board of) 
~-cloth, dad Hofmarjhallgeriht. ~-co- 
loured, p.a. blab, bleich(füchtig), kranklich 
(v. der GefichtSfarbe). —-crop, die auf dem 
Halme befindlidjen Küchen= u. Futtertriu= 
ter. ~-earth, min. die Grünerde (Farbe). 

* gree’nery, ba8 Griinwerf, grüne Laub⸗ 
u. Buſchwerk. 

Breen’ |-eye, sl. der grüne Murmel. _- 
eyed, a. grünäugig; * fcheelfüchtig. ~- 
finch, zo. der Griinfint, Grünling (frin- 
gilla chloris). ~-fish, zo. der (ameri= 
fanifde) Grünfiſch (temnödos saltätor). 
~-frog, zo. ber Laubfrofd (Ayla arbo- 
r&a). ~-gage, die Reineclaude. .-grocer, 
ber Gemüfehändler, Obfthändler. .-haired, 
a. grünhaarig. 
green’ heart, das Griinhols (Nuphols 
v. nectandra rodiei). „höad, „hörn, 
sl. der unerfahrene Menſch, Grünſchnabel. 
„höüse, da8 Gewächshaus. 
greenish, a. grünlih. Inðss, bie grũn⸗ 
liche Beichaffenheit, das Grünliche. 
Greön’land, I. =. Grönland. II. a. 
grönländifh. rep, der Grönländer. 

Engl. Schulwörterbuch. I. 








Gréén‘land|-man, der Grönlandfahrer, 
Walfiſchfänger. „oil, der Fiſchthran. 
green’ |-laver, bot. ber epbare Zang 
(ulva latisstma). * ~-mantled, p.a. 

grün gefleidet. 

green'ly, adv. neu, frifd, unerfahren; 
* thoridt. 

Gréén Möun’tajn State, Am. der 
Staat (G. M. boy, der Berv. v.) Vermont. 

green’ness, 1. a) bie grüne 2c. Bee 
ſchaffenheit, vgl. green, a; b) die grüne 
Garbe, bas Grün; 2. die Sriide; 8. die 
Unreife, Unerfahrengeit. 

green’ ||-room, das Berfammlungszimmer 
der Schaufpieler während der Zwiſchen— 
afte. _-sand, min. der Griinfand. ~- 
shank, zo. da8 Griinbein (toddnus glot- 
tis), ~-sickness, bie Bleidfudt. ~-sick- 
nessed, a. bleichſüchtig. ~-stall, der 
Gemiifeladen, die Obftbude. _-stone, min. 
der Grünftein, Diorit. ~-stuff, fam. 
Grünes, Gemüfe. ~-sward, ber Rafer. 
~-Vitriol, min. ber (grüne) Eijenvitriol. 
~-wax, die Shapfammer-Alten. .-weed, 
f. „-broom. 

Green’wich [grin’jch, aud grin’ij), 
eSt. mit Sternwarte u. Marinchofpital; 
to get ~, mar. zum Qnvaliden werden. 

green’wödd, grünes Laubwert. ~-tree’, 
der Laubbaum. 

A, + to greet, i. greinen, weinen; weh⸗ 
Magen. 

B. to gröet, I. t. 1. a) grüßen, be= 
grüßen; b) * (grüßend) anreden; 2. + 
a) bewillfommnen; b) * beglücdtwünfcen 

+ (of a son, zur Geburt eined Sohnes); 
3. * (jm.) begegnen, entgegentommen. 
II. i. * einander (freundlich) begrüßen, 
(miteinander) verlehren. 

gröe'tler, ber Grühende. „ing, die 
Begrüßung, ber Gruß. 

gröeze, |. griece. 

gregarious, I. a. 1. in Herben ob. Scha⸗ 
ren giehend od. beifammenlebend; 2. ge= 
fellig. Ay, adv. truppweiſe. Inðss, das 
Biehen od. Beifammenleben in Herden od. 
Scharen; die Gefelligteit. 
greg 500, die turge Jade. 
rego'rign [aud 3), a. gregorianiid); 
~ calendar, der gregorianifde Kalender 
(v. Gregor XIII., 1582); ~ style, die 
gregorianifche Zeitrechnung; ~ chant, der 
gregorianifche Kirchengefang. 

Grég’ 7 Gregor(ius) (MR.). 

gre mjal, a. zu dem Schoße gehörig. 

grenäjlde’, .’dö, mil. die Granate. 

grönadier', der Grenadier. 
grön’adine, die Grenadine (leichter Klei⸗ 
derftoff aus Wolle od. Seide). 

Gröt’'ng, {dott. D.; ~-Green’, ſchott. 0., 
befannt durch fchnelle Trauungen. 
great, grewt, min. ber Metallfand. 

grew, |. to grow. 

grew’some, a. (Sc.) grauenhajt. 
grey (gra), |. gray. 
rey [3), egam.R. 
grey’höund [gr#’), der Windhund; das 
Windſpiel. 

Greymouth (gra’myth], eO. 

grid’dle, 1. der (Grat=)Roft; die Pfanne; 
2. (.-cake) eine Art (Hafer-)Fuchen. to 
>, sl. auf der Straße fingen. 
grid’dier, sl. ber Straßenfänger. 

+ to gride, t. knirſchend ſchneiden. 

grid’elin, a. fladabliitenfarbig, rötlich⸗ 
Blan, graublau. 
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grid’iron [iyro], der Bratroft; sl. die 
gerichtliche Vorladung. 

griece, her. die Stufe, ber Abſatz. 

grief, 1. + die Beſchwerde; 2. der Schmerz, 
Kummer (at, über); ~ of heart, a8 
Herzweh; to come to ~, fam. zu Scha⸗ 
ben tommen; ftraudjeln, aud fig. 

grtef fil, a. tununcrvoll. Tess, a. 
fummerlos, forgenfrei. 

grief‘||-rent, p.a. * fhmerzgerriffen. * .- 
shot, p.a. ſchmerzdurchbohrt. 

grtes'ly, a. (Sc.) grauenhaft. 

grie’vjjable, a. + beflagendwert. „ance, 
1. f die Kümmernis, das Leid; 2. a) der 
Berdruß, die Kränkung, Unbilde; b) die 
Beſchwerde, Not; der lbelftand. 

to grteve, I. t. 1. trinten, wef thun, 
ſchmerzen; it . me to the (very) heart, 
es thut mir in ber Geele weh, ſchmerzt 
mid tief; I am .d, es trintt mid, 
thut mir leid; 2. traurig machen, beküm⸗ 
mem; 3. beflagen, bedauern. II. i. ſich 
betrüben; fid) armen, fic) grämen (at, 
über; for, um, wegen). 

grie’ver, ber, die, bas Quälende ıc. 

grie’vous, a. (ly, adv.) 1. trinfend, 
ſchmerzlich, empfindlid, ımangenehm; 2. 
ſchlimm, böfe; ſchwer; abſcheulich, jchred= 
lid; 3. + gelährlih; 4. fam. arg, groß. 
~héss, 1. der Kummer, Schmerz; 03 
Elend, Unglüd; die Abfcheulichkeit, Schred= 
lichleit; 2. das Schlimme, Driidende. 

griff-graff, adv. mit Gewalt, mit Recht 
od. Unredt. 

griffin (griffon), 1. der (Bogel) Greif; 
2. ber Neuling, Rekrut (in Ojtindien). 
* _-like, a. greifartig. 

grig, 1. a) ber Meine Mal; b) provinc. 
da8 Heimen; 2. der Iuftige Bruder; as 
merry as a ~, frengfidel; 3. sl. der 
Garthing. to ~ (ged, ~ged), t. Am. 
ärgern. 

to grill, t. 1. (auf dem Rofte) braten; 
often; 2. quälen. 4+, I. a. 1. a) dad 
Roͤſten; b) daB Geröftete; e) (grillade’) 
der Roftbraten; 2. ber Bratroft. II. a. 
+ {darf, ſchneidend. 

gril'lage, 1. ber Roft, das Gitter; 2. arch. 
der Pfablroft. 

grilse, Sc. der junge Lade. 

grim, a. (ly, adv.) 1. grimmig; ſchrec⸗ 
lid, furchtbar; abſcheulich, ſcheußlich; 2. 
Hild; 3. mürrifh, verdrieBlid); 4. old 
Mr. Grim (groß), fam. der Zod. 

grimace’, 1. die Grimaffe, Frage; to 
make „3 [ses], Gefihter ſchneiden; 2. die 
BVerftellung, Affettation. to ~, i. bad 
Geſicht vergerren, affettieren. 

grimaced’ [st], p.a. verzerrt. 

grimacter, der Grimaffenidneider. 

grimäl’kin, die alte (graue) Sage. 

to grime, t. bejdmugen, bejubeln. ., a. 
der tiefe, ſchwarze Smug, Ruß. 

* grim’||-grinning, p.a. ſcheußlich grin= 
fend. * ~-faced, a. * ~-looked, p.a., 
* _-visaged, a. mit grimmigem Gelicht. 

grim’ness, bie Grimmigteit, Schredlicteit. 

grimy, a. ſchmutzig; ſchwarz, rußig. 

| to grin (ned, „ned), i. (* t.) grinfen; 
to „ and abide (od. bear) it, sl. es 
(mit vieler Mühe) Iadjend aushalten, gute 
Miene zum böjen Spiel machen. 
das Grinfen. 

to grind (ground, ground; felt. „ed, 
~ed), I. t. 1. a) mahlen; fchroten; (ger=) 
reiben, germalmen; to ~ down, vers 
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fate, fat, fre, für, bXs’ tard, fAll; mate, met, herd, redes'mer; 8, =F; ¥, B=E; w, @=e; 


grinder 


fine, fin, machine’, bird, infm’jcal; 


note, nöt, möve, moon, fot, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


grotesqueness 





maylen; feimmahien; b) to ~ the organ, 
den Leierfaften drehen; 2. a) aneinander 
reiben; to ~ the teeth, mit den Zähnen 
tnirſchen; b) zerichleifen; wegen, ſchleifen; 
to ~ in, einfdleifen; c) Glas fdleifen; 
3. a) plagen, quälen, bedrüden ; (Arbeiter) 
jdinden, drüden (für geringen Lohn ars 
beiten laffen); b) tüchtig arbeiten laſſen; 
ec) etw. (s.t.), 0d. j. in ett. (8.0. in s.t.) 
einpaufen. II. i. 1. mahlen; reiben; 2. 
a) (v. einer Mafdjine) ihren Gang gehen; 
abroflen; b) ſchnell (dahin)fahren, fanjen; 
<) fic) mahlen (lafjen); fid) ſchleifen (lajjen); 
3. büfjeln, fid) abarbeiten, fid) abplagen 
(at, an, bei). ~, 8. bie (ſchwere) Arbeit; 
to take a ~, einen (gewohnheitsmäßigen 
Geſundheits⸗) Spaziergang machen. 

grin’djey, 1. a) der Mahlende; ber 
(Farbenz)Reiber; b) das Werkzeug zum 
Zermahlen; die Quetſchwalze, der Stößer, 

Stampfer; e) der Mahlzahn; „ers, pl. die 
Zähne; 2. a) der Leuteſchinder (die Arbeitö= 
löhne Gerabbriidende); b) der Einpauter. 
=ery, da3 Handwerkszeug für (bef. Leder-) 
Arbeiter. ing, bas Mahlen, Sdleifen, 
Reiben 2c., |. to grind. „ing-mill, sl. 
die Preffe (fürs Examen). 

grind’stöne [fam. grin’ston], der Schleif⸗ 
ftein; Wepftein; fig. die ſchwere Arbeit; 
to be kept with one’s nose to the ~, 
unbarmbergig geihunden werden, arbeiten 
müffen; a sharp hand at the ., ein 
Menſchenſchinder. 

grinſner, der Grinſende. 

4. grip, der Heine Graben. 

B. grip, 1. ber (fefte) Griff, ba8 Anpak⸗ 
fen; with an iron — mit cijerner Zauft; 
2. bef. old 2s, pl. der Geizhals. to _ 
(„ped [pt], ~ped), t. feft jaſſen, paden. 

A. + gripe, ber Greif. 

B. to gripe, I. t. 1. a) feft (er)greifen, 
paden; b) feithalten, (zujammen)drüden, 
teipen, zwiden; 2. a) (in den Eingewweis 
den) Mmeipen, b) nagen (vom Hunger u. 
vd. Armut); c) quälen, (unter)drüden. IL. i. 
1. zugreifen; 2. geizig zufammenfdarren; 
3. mar. (v. e. Edjiffe) Iuvgierig fein, den 
Wind fallen. ~, s. 1. a) das Ergreifen, 
Paden; b) der (feite) Griff, Händedrud; 
c) 28, pl. dad Baudgrimmen, die Kolit; 
d) das Nagen (des Kummers), die Qual; 
Not; 2. a) die Klaue, bef. pl. „8 (von 
Habfüchtigen u. Bebrüdern ; and) der Geiz⸗ 
hal8); b) die Handvoll; 3. die Hemmung 
(mm Windmühlen zum Stillftand gu brinz 
gen); 4. mar. der Greep (Schlußftüd von 
Kiel u. Borfteven). 

gripe’fül, a. habgierig. 

gvipe’-penny, der Habgierige, Geizhals, 
Kuider, 

griüpier (fam. grip’per), der Zugrei⸗ 
fewde; Geizhals, Knider. „Ing, das Er— 
greifen; beſ. rings, pl. Gewiffensbifie. 
~ingntss, die Habgierigfeit. 

grip'ple (+ grip’py), a. gierig zugrei⸗ 
fend; habgierig. awhéss, die Habfudt. 

+ gris’ -amber, {. ambergris. 

+ grise, |. grize. 

grisieous, a. gran gefprentelt. 

Grisöl’da, Gris’Alld, Gris’sel, Gris’- 
sil, Gris’sle, Grifeldis (FR.). 


yrisette, 1. das Ladeumiddyen; die Nahe | 


terin, Pugmaderin ; 2. (granbrauner) Stoff 
zu Hansfleidern. 

+ gris’kjn, das Rüdgratjtüd (des 
nes). 


‘+ to 
Schweiz , 





gris’ ly, „led [griz’eld], a. 1. grau; 
(grau) gefprentelt; 2. greulid), gräßlid. 
„Ijn&ss, die Gräßlichteit. 

gri’son, zo. der ſüdamerilaniſche Vielfraß 
(gulo vittätus). 

Grt’son [aud) gri’zun, od. grizön’], der 
Graubiindner; .s, pl. (ber Kanton) Grauz 
bünden. 

Gris’sel, Gris’sle, j. Griselda. 

grist, dad Mahltorn, Malzihrot; fig. die 
Lebensmittel, der Unterhalt; to bring ~ 
to the mill, prv. Waſſer auf die Mühle, 
Borteil bringen. ’-mill, die Mahlmühle. 

gris’t.le, der Knorpel. „Ijndss, bie 
tnorpelige Beſchaffenheit. „Iy, a. knorpelig. 

grit, 1. da8 Schrotmehl, die Kleie; ~s, 

pl. der Gries; die (Gafer-)Griige; 2. a) 
ber Gries, grobe Gand, Kies; b) ber 
Metallſand, Mineralitaub; c) _ in the 
oil, verdidte8 DI; fig. etw. Hinderliches; 
3. a) („’-stone) der (groblörnige) Sand» 
jtein; b) fam. (bef. Am.) ber fefte Sern, 
die (Charatter=)Sejtigteit. to ~ (ted, 
ated), i. knirſchen, fniftern. 

grit'tiy, a. 1. fandig; griefig, Kefig; ~y 
land, der Kiesboden ; 2. (bei. Am.) ternig, 
entſchloſſen. „indss, die fandige, kieſige 
Beſchaffenheit. 

+ grize, die Stufe. 

Griz’el, für Griselda. 

griz’zijle, das Grau. „led, ~ly, a 
gran, graulich; graufprenflig; ergraut; 
~ly bear, zo. ber norbamerifaniiche graue 
Bär (ursus horribilis). 

to griz’zle, i. sl. wimmern u. pauen, 
mürriih fein (v. Kindern). _.-pot, sl. 
der Heine Murrkopf. 

Griz'zy, Griz, für Griselda. 

to groan, i. 1. ſtöhnen, ächzen, (tief) 
feufgen; 2. (for) feufgen, verlangen (nad). 
~» 8 bas Ctöhnen, Aden; to fetch a 
deep ~, tief aufftöhnen; * _g of roaring 
wind, das Sturmgeheul. 

4. groat [aud grat], der Brot (4 d.); 
~’s worth, der Geller, die Stleinigleit; to 
save one’s ~8, fein Eramen gut bejtehen. 
B. groats [aud gräts], pl. die (Hafer=) 
Griige. 

grö’cer, der Gewürzkrämer, Solonial= 
warenhändler, Materialift; 3’ hall, das 
Sriimer=(Ynnungs=)Gaus; ~’s shop, ~’s 
store, Am. f. grocery, 2. 

Bro'cer|ly, 1. (~y-wares, jeg, pl.) bie 
Materialwaren, Spegereien; 2. die Matez 
rial-(Waren=)Handlung, der Materialladen; 
3. Am. ber Schnapslaben. 

grög, Grog (Rum mit BWaffer); to have | 
~ on board, hum. fdjwer geladen haben, 
bezedht fein. ~'-blossoms, sl. die Kupfer= 
naje u. Gefichtsröte, vom Trinken. 

grögged, a. (vor Überanftrengung) wane | 
tend; (v. Pferden) fteif. 

g'gery, der Schnapslaben. 
grög'gy, ~ified, hum. a. betrunten; 
dem Trunk ergeben. 

grög’ham, sl. die abgetriebene Mähre; 
Schindmähre. 

grög’ram, der Grogrant (fejtes Zeug aus 
Seide u. Kamelgamı). 

gröin, 1. die Leiften(gegend), Weiden; | 
2. arch. a) der (vorjpringende) Grat; 
b) der Gratbogen, die Rippe. red, a. 
mit Rippen, Grathogen (verjefen). 

Din, i. 1. grungen; 2. murren. | 

gröm (m)el, gröm’jlih,, ſ. gromwell. | 

gröm’met, der Zaufranz. 
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gröm’well, bot. der Eteinjamen (litho- 
spermum). 
groom, 1. der junge Burſche; Diener, 
Bediente; 2. (of the stables) der Stall: 
tnedjt; ~ of the chamber, ber (fönigL) 
Kammerdiener; ~ of the stole, der Auf⸗ 
feher ber fönigl. Garderobe, ber Ober: 
tammerherr; _ in waiting, der dienſi⸗ 
thuende Kammerjunfer; + ~'-porter, dr 
Auffeher über die königl. Gemächer u. 
Spiele; 3. der Croupier (einer Spielholle); 
4. + für bridegroom. to ., I. i. Dienfie 
als Stalltnedt verſehen. II. t. Pferde) 
warten. 
grooömg’man, der Bräutigamdführer. 
groove, 1. a) die Rinne, Austchlung, 
Hohltehle, Furdje, der Balz; he keeps 
(od. moves) in the same ., fam. er 
bleibt in bdemjelben Gelcije; b) ~s, pl. 
bie Züge (im Laufe einer Echienwarle); 
2. min. der Shadt. to ~, t. aushöhlen, 
einſchueiden, ausfalzen. 
groo'’vier, der Bergmann. „Ing, die 
Austehlung. 
to grope, I. i. (to ~ in the dark, im 
Dunteln od. ohne fehen gu können) (um- 
ber)tappen, taften, greifen (for, after, nad). 
IL. t. 1. betajten, begreifen; to — a hen, 
eine Henne fühlen (ob fie Eier hat); 2. (im 
Dunteln) taftend judjen; to ~ (out) one’s 
way, (im Zinftern) den Weg tappend fuden. 
Bro per, der Tappende. 
gross, I. a. (.ly, adv.) 1. a) did, fett; 
b) unverhältuismäßig groß, ungeheuer; 
aly, adv. in hohem Grade, gröblid, 
höchſt; e) handgreiſlich, in die Augen fal- 
lend; a + error (mistake), ein grobcr 
Irrtum; ~ credulity, übermäßige Leicht: 
glaubigteit ; a ~ lie, eine grobe, handgreifs 
liche Lüge; 2. a) grob, plump; b) uns 
tein; ſchwer; dicht (air, mist); 3. a) dumm; 
b) grobfinnlid); unanjtändig, ſchmutzig; 
c) roh, ungebildet, unhöflich, grob; 4. bei. 
com. ganj, voll, brutto; _ adventure, 
die Bodmerei; _ amount, ber Qruttos 
betrag; ~ average, bie große Savarie; 
~ effect, die Totallcijtung (einer Maſchine); 
= price, der volle Preis (ohne Abzug der 
Soften); ~ proceeds, der Bruttoertrag; ~ 
receipt, die Bruttoeinnahme; _ sum, die 
ganze od. volle zunme: ~ weight, bad 
Bruttogewidt. II. s. 1. a) das Gange; 
by the _, haufenweiſe; com. im groben; 
in the _, in Bauſch u. Bogen, eins ins 
andere gerechnet, im ganzen; to buy in 
the ., nad) der Hand (ungezählt, unge: 
wogen) faufen; dealer in ., der Grob⸗ 
händler; b) der ftärfite, größte od. vor- 
nehmfte Teil, die Gauptmaffe; 2. das 
Groß ‚Baht v. 12 Dupend). 
gross’ |-beak, zo. 1. ber Dicſchnaͤbler; 
2. der Kembeißer, Kirſchfink (loria coc 
cothraustes). „.-headed, a. didtopfig, 
dumm. „-minded, a. grobfinnlid; roo 
gröss’'ness, bie Dide, Schwerfälligteit; 
Didhtigheit, Grobheit (der Beftandteile); 
die Gemeinheit, Roheit; die Wbfdjeulicteit; 
Dummbeit. 
grös’sülar, I. a. ftadelbeevartig. II. s 
min. der Grofjular, grüne Granat. 
Gros’ ‘venor Igrov' nor), eEN. 
* gröt, |. grotto. 
grotesque [tisk] (+ grottésque’), 
I. a. (.ly, adv.) grotest, feltfam (ges 
formt), wild. II. s. das Groteßfe. = 
ness, die groteste Befdaffenbeit. 


tü’bülar, l’Ate, tüb, bill, rüle, mür’myr; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


grotto 


eär, tll, chdir, chü’gs, ghäige ; give, gi’ant; ring, sin’gülgr, link; 80, wise; 
shé, pen’sign [pén’shon), vi’sion (vY’zhon]; think, this; &x’ile, extst’; year’ly; na tS ure. 


grub 





grötto (pl. „eg), die Grotte. ed, p.a. 
grottenartig ausgejtattet, grottenreih. =- 
work, bie Grottenanlage. 

4. ground, pret. u. pp. i. to grind; ~ 
glass, matt geſchliffenes Glas. 

B. ground, s. 1. a) der Brund, Boden; 
rising ~, die Anhöhe; above ~, über 
ber Erde, auf Erden; on even ~, auf 
ebenem Boden, fig. nıit gleichem Borteile ; 
to level with the ., dem Boden gleid) 
maden; to dispute the ., bas geld 
ftreitig madden; to fall to the ., gu 
Boden fallen; fig. hinfällig werden, ſchei⸗ 
tern, ind Waſſer faller; to get (od. gain) 
=, to make (much) ~, (jdnelf) Boden 
gewinnen; vorrüden; Gortidritte madden ; 
to get over much ~, eine große Strede 
gumidlegen, bedeutend weiter fommen; 
t to get ~ of, Einfluß gewinnen bei; 
to give, lose, quit one’s ., dad Geld 
vdumen, weiden; the ~ sliding from 
under one, indem man den Boden unter 
den Füßen verliert; to have the ~ 
cut from under o.a., fi allen Boden 
entzogen fehen; to break the ~, mil. 
die Laufgräben eröffnen; to go to ~, 
(vom Fuchs) in feinen Bau gehen; to go 
to the ., fam. heimgehen, fterben, bes 
graben werden; to keep (od. maintain) 
~ fi behaupten; to stand (keep) one’s 
~, feinen Play behaupten; to lose ~, 
fig. zurüdtommen ; Boden (Einfluß) ver= 
lieven (with, bei); to take ~, fid) aufs 
ftellen; to take a higher _, etw. von 
höherem Geſichtspunkte anjfaffen; to dress 
the ., deu Boden bebauen; to prepare 
the ~ for, den Boden ebnen für; b) der 
Gubboden; 2. a) dad Land, bie Gegend; 
b) das Grundftitd, Grundbefigtum; gew. 
~$, pl. liegende Gründe, Ländereien; a 
house standing in its own ~, ein von 
Anlagen umgebened Haus; c) das Feld, 
der Ader; d) ber Play, das Terrain; 
pleas’ure-.g, die Anlagen (um ein Lands 
haus 2.); 3. 9, pl. der Bodenfag, 
€ap, die Gefen; 4. a) arch. die Grund⸗ 
lage; b) der Grund, die Grundfarbe, 
Grundierung; c) da3 Gutter; die Riid= 
feite; 5. + mus. der Grundbaß; die 
Grundmelodie, da8 Thema (zu Bariatios 
nen); 6. a) die Gru:.diage, der (erite) 
Anfang; 3, pl. Grundlehren, Anfangs 
gründe; b) der Grund, die Urfade; 7. + 
die Tiefe (bes Wafferd); 8. + das Par= 
terre (im Xheater). 
to ground, I. t. 1. auf den Grund ſetzen; 
to . the arms, mil. dad Gewehr ftreden ; 
~ arms! Gewehr ab! 2. grundieren; 
3. in den Grundlagen (Anfangsgründen) 
untertidten; to be well „ed, in ben 
Anfangsgründen feft fein, gute Vorkennt⸗ 
nife haben; 4. gründen (on, upon, auf); 
5. mar. (ein Schiff) aufs Zrodne fegen, 
gum Salfatern auftvinden. II. i. mar. 
auf den Grund geraten, ftranden. 
gröun’dage, das Anter-, Gajen- ob. 
Zonnengeld, die Hafengedbiifren. 
ground’ |-angling, ba3 Grundangeln. _- 
ash, der Eichenfhößling, die junge Eiche. 
„-auger, der Erdbohrer, Minenbohrer. 
~ bait, der Grundköder (beim Angeln auf 
den Boden geworfen). ~-ball, (Eridet) 
ein langſam auf dem Boden rollender Ball. 
„base (.-bass), mus. der Grundbaß. 
~char'coal, das Steintohlengeftübbe. ~- 
cherry, bot. 1. die Zwerglirſche (prunus 


chamacerdsus); 2. die amerif. Juden⸗ 
tiride (physälis viscösa). 
bie Grundfarbe. 
groun’djjedly, adv. gründlid. er, 1. 
| ground-ball. 

| gröund’jj-flea, zo. der Erdfloh (haltica 


terre. 
~-grd, |. ~-ice. ~-gudgeon, f. ground- 
ling, 1. ~-hog, zo. da8 virginifdje Murs 
meltier, Gerfcltanindjen (arctémys mo- 
naz). ~-ice, das Grundeis. ~-ivy, hot. 
der Erdepheu, Gundermann (glechöma 
hederactum). ~-joist, der Grundbalten. 
| ground’less, a. (.ly, adv.) grundlos. 

, «D&ss, die Grundlojigfeit. 

ground’ |-line, die Grundlinie (in ber 
Perfpettive). ~-level, der Bauhorigont, 
Bauſpiegel. 

ground’ling, 1. der Gründling, bie 
Schmerle (cobitis barbatüla); 2. + ~s, 
pl. die Zuſchauer im Parterre. 

ground’ ||-nest, * das Wogelneft auf ber 
Erde. -~-nut, bot. die Erbuuß (arächis 
hypogea, od. carum bulbocastänum, 
od. lathirus tuberösus u. a. Bilanzen). 
~-oak, die junge Eide. ~-pine, bot. der 
Günſel (ajtiga chamepttys). ~-plan, 
ber Grumbriß. ~-plane, die horizontale 
Projettionsebene beim perfpettivifdyen Zeich⸗ 
nen. ~-plate, ~-sill, die Schwelle, Bund⸗ 
ſchwelle (einer Fachwand). ~-plot, 1. der 
Bauplag; 2. der Grundriß (eines Ges 
bäudes). ~-rent, der Grundzins. _-room, 
da8 Zimmer im Erdgeſchoß. 

A. ground’sel [fam. groun’sel, grün’- 
sel], bot. dad Streugtraut (senecto vul- 
gäris). 

B. ground’ |isel, ~-sill, arch. die Grund» 
ſchwelle, Sohle. to „sel, t. verſchwellen. 

ground’ |-swell, mar. die Deining, heftige 
Bewegung der See. ~-tier, die Partetts 
Togen. ~-work, 1. die Erdarbeit; 2. die 
Grundlage, der Grund (aud) fig.). 

groüp, die Gruppe; min. die Formation. 
to ~, t. (u. i. fig) gruppieren. ing, 
die Gruppierung. 

grouse, zo. das Walbhuhu (tetrdo); 
das Hafelgugn (¢. bonasia); (black ~) 
das Birfduhn (t. tetriz); (red ~) dak 
ſchottiſche Schneehuhn (t. scotleus). 

grout, 1. ber od. das Schrot, Schrot⸗ 
mehl; 2. der Bodenfag; 3. (Ing) der 
dünne Mörtel; 4. die Nachgußwürze (zwei⸗ 
ter Malzaufguß); 5. eine Art wilder Apfel. 
to ~, t mit Mörtel veritreiden; ein= 
gipfen. 

gror’ty, a. provinc. did, voll Bodenſatz. 

grove, ber Hain. 

to gröv’el (led, ~led), i. am Boden 


triedjen. Aer, der Srieder; niedrige 
Menſch. „Ming, p.a. triedjend; niedrig, 
gemein. 


grövy, a. einen Gain betr; veih an 
Heinen. 

to grow (gre®, grown), I. i. 1. a) 
wachſen; to „ over, bewadjen, verwach⸗ 
fe; vernarben; to _ together, zuſam⸗ 
menwadfen, verwadjen; * zufammenhänz 
gen, zufammengehören; to ~ up, aufs 
wachſen, (heran)wadfen (into, zu); fig. fteis 
gen; b) zunehmen, größer u. ftärter werben, 
Gortfdjritte machen ; to ~ in favour, com. 
(im Preife) fteigen; to ~ in flesh, fetter, 
bdider werden; to ~ in years, alt wer⸗ 
den; the night 3 (on) apace, die Nacht 
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~-colour, | 


oleracta). ~-floor, das Erdgeſchoß, Bar= | 
„form, gram. die Grundforn. | 





fommt heran; to ~ upon s.0., jm. immer 
mehr die Spige bieten, über den Stopf 
wadjen, j. bemeijtern; zur Gewohnheit, 
zur zweiten Natur werden; bad habits . 
upon 8.0., ſchlechte Angewohnheiten werden 
bei jut. zur Natur; c) gedeihen, forttoms 
men; d) ertvadjen, entitehen (from, out 
of, + of, aud); e) (an)wadhien, fid) Heften, 
befejtigen (to, an); F anfallen; + fid) (einen 
Beitpuntt) nähern; 2. werben, fid) ents 
wideln (to, gu); to ~ into fashion, Mode 
werden: to _ into favour with 8.0, 
(allmählich) bei jm. zu Gunft gelangen; 
to ~ out of fashion, aus der Mode 
tommen; to . out of favour with 8.0., 
bei jut. in Ungnade fallen, feine Gunft 
verlieren; to ~ out of kind, au8 ber 
Art fhlagen; to ~ out of use, ablom⸗ 
men; to ~ into a habit, zur Gevohne 
Heit werden; it .9 late, e8 wird fpät; 
to ~ less, fid) vermindem; to ~ old, 
alten; as the week „3 old, im Serlauf 
od. gegen Ende der Wore; to ~ young, 
fic) verjüngen; to ~ stale, langweilig 
werden; to ~ towards an end, fid) zum 
Ende neigen; to — well, beffer werben, 
fic) erholen, genefen; to ~ better, fid 
beſſern; to ~ worse, fid) verſchlimmern; 
t to ~ to a point, zur Ende tommen; 
to ~ to seed, in Gamten (od. in die Saat) 
{@ieben; the wind .3 to a tempest, 
der Wind geht in Sturm über; 3. mar. 
a) (v. der See) anfdjwellen, hohl gehen; 
b) reiten, ftraff (auf)liegen (v. Tauen). 
IL. t. zum Wachslum bringen ; (an)bauen ; 
giehen, erzeugen; züchten; to ~ a beard, 
fid den (od. einen) Bart ftehen (od. wachſen) 
Taffen. 
grow’ ler, 1. der, dic, das Wachſende; 
a slow „er, ein langjam wachſendes Ge⸗ 
wädhs (ein Baum); 2. der Anbaner, 
Bauer, Züchter, Produzent. Ing, das 
Wachſen ıc.; vgl. to grow; (fine) „ing 
weather, (ſchönes) fruchtbares Wetter; _- 
ing-pains, Gliederſchmerzen beim Wachſen. 
to growl, I. i. hiurrei, brummen, murs 
ren; follern (vom Truthahn); to ~ at, ars 
tuurren, II. t. durch Brummen 2c. aus⸗ 
drüden, brummen. 2, s. dad Geknurre, 
Gebrumme, Gehenl; — of thunder, da3 
Groflen des Donners. 
grow ley, der Vrummbart ; tuurrige Hund; 
sl. die en " “Fi 
wn, I. p.a. (~-up’) erwachſen; a ~ 
* mar. eine hohle See. II. (.-up’) 
s. al. der Erwachſene. 
to growse [ob. grüz), Sc. i. ſchau(d)ern, 
Graujen od. (bef. Fieber-⸗)Schau(d)er em⸗ 
pfinden. 
growth, 1. a) das Wachſen, dev Wuchs, 
das BWadstum; b) dic Vergrößerung, 
Zunahme; 2. das Gewächs; Erzeugnis; 
of one’s own ~, felbjt gezogen. 
to grüb (bed, „bed), I. t. 1. (to _ 
up) a) (mit den Wurzeln) (aus)graben, 
ausroden; ausrenten; b) anggraben, ent= 
deden ; 2. sl. (j.) füttern. II. i. 1. graben, 
wühlen; 2. fam. ſchwer arbeiten, fid) ab⸗ 
plagen; 3. sl. futtern, eſſen. ~, 8. 1. zo. 
(./-worm) die arve, Raupe, Made; 2. 
a) dad Heine ſchmutzige Tier; b) die Heine 
dide Perfon, der Zwerg; 3. ~s, pl. 
(mol’Iy--s) die üble Laune; 4. sl. das 
Gutter, die Spelfe; ~ and bub, sl. da8 
Eſſen u. Trinfen; 5. sl. die (ſchwere) 
Arbeit; in ., beihäftigt. 
20* 


fate, fit, faye, fär, bAe tard, 1411; mate, met, herd, redee'mer; €, B= E; 8, = 2; w, e =e; 


grub-axe 


fine, fin, machine’, bird, jntm‘jcal; 


note, nöt, move, moon, foot, nör, love, work, conddle’, moist, hotise, cow, boy. 





grüb’!-axe, .bjng-hoe, die Reuthade, 
Rodehade. 

grüb’|ber, der Ausroder. ~bery, sl. 
bas Speifehaus (unterfter Gattung); da8 
Armenhaus. z 

t to grüb’ble, f. to grope, to grabble. 
Grtib’stréét, Name einer ehem. von 
armjeligen Schriftftellern bewohnten Straße 
in London; fig. das Gefudel; — writer, 
elender Schriftiteller; _ news, elende Neuig= 
teiten. 

gritb’-trap, sl. die Zutterflappe, der Mund. 
to griidge, I. i. 1. + murren; flagen; 
2. mißgünftig, neidiſch fein; Abneigung 
an den Tag legen, fic jträuben, wider= 
ftreben; ungern ſehen. II. t. 1. jm. 
etw. mißgönnen, j. wegen ettv. beneiden; 
2. etw. mit farger Hand zurüdhalten, 
vorenthalten; ungern fehen od. gewähren; 
to ~ no pains, fi feine Mühe verdrie= 
fen laſſen. ~ (od. grüd’&ing), s. ber 
Neid, die Scheelfucht, Mißgunft ; der Wider= 
wille; der (eingewwurzelte) Grol; to bear 
(od. to owe) 8.0. a -, Groll gegen j. 


hegen. 
gritd’ger, der Neider; Murrende, Grol⸗ 
lende. 
grüdß’ingly, adv. mit Widerſtreben, 
ungern. 
grüel, der Haferihleim; sl. to give s.0. 
his ., jm. fein Teil geben, j. abfertigen, 
umbringen. ling, sp. die Niederlage. 
grfe’some, a. provinc. grauenhaft,graufig. 
gruff, a. (.ly, adv.) miirrifd, verdrieß⸗ 
lich; rauh, ſchroff. to — away, durch 
mürriſches Weſen abſchrecken. ness, 
mürriſches, rauhes Weſen. 
grüm, a. (Uy, adv.) 1. rauh (v. d. 
Stimme), tief; 2. mürriſch, verdrießlich. 
to grüm’ble, i. 1. murren (v. Tieren); 
tollern (im Leibe); grollen (vom Donner); 
2. brummen, murren (at, über). 
grümbletö'njan (grüm’ble-guts, sl.), 
der Brummbär, Mikvergrügte. 
grüm’bljes, pl. fam. die mürrije Laune; 
all on the „es, voller Plage u. Mißmut. 
„Ing, p.a. brummend, unzufrieden, übler 
Laune. 
grüüme, das Dide, Geronnene. 
grüm’ness, das mürrifhe BWefen, die 
Berdrieplichteit. 
grü’mous, a. did, geronnen, Miimperig. 
„nöss, die geronnene Beſchaffenheit. 
grüm’py, a. fam. mürriſch, ärgerlich, 
verdrießlich. 
grün’del, f. groundling, 1. 
+ grün’sel, f. groundsel, A. 
Grün’dy, Mrs. _, prv. eine Sittenrichterin 
als Vertörperung bed Geredes der Leute; 
what will Mrs. _ say? toad wird die 
Welt dazu fagen? nad) einem Luftfpiele 
(Speed the Plough) be8 Z. Morton 
(1764). 
to grünt, i. grungen; murrend ftöhnen, 
Gdgen. 2, 8. das Grungen, Stöhnen. 
grün’tjer, 1. der (die, das) Grungende; 
der Stöhner; 2. (fam. grünts) zo. der 
Seehahn (trigla gurnardus); 3. sl. 
(fam. grüntling) der Grunger, das 
Schwein; „ing bull, zo. der Grunzochs, 
Yat, tangutifhe od. Biegenbiiffel (dos 
grunniens). 
+ to grünftle, i. f. to grunt. 
t_ary, 1. der zehnte Zeil einer Linie; 
2. die unbebeutende Gade, Lumperei. 
gryph’on, {. griffin. 








guage &c., ſ. gage &e. 
Ein iachm [aud) gwä’yectm], gni’ac 
(gwi'ac], 1. das Guajatholy, Podholy, 
Frangofenholg; 2. bas Guajatharg. 
güäna [aud gwa’], zo. der Leguan 
(iguana). 
güä’nd [aud gw’), der Guano. 
guärantee’ (+ guär’anty), 1. die Gee 
währ, Gewährleiftung, Bürgichaft, Garan= 
tie; 2, (guär antor) der Gewährsmann, 
Biirge; 3. der, dem gemwährleiftet wird. 
to _ (+ to guär'anty), t. Gewähr 
leiften für, berbürgen. 
to guärd, I.t. 1. a) behüten, bewachen, 
beſchützen, ſchützen (from, vor); verteidigen 
(against, gegen); b) jm. Schußgeleit geben ; 
2. + mit Treffen ob. Borten befegen, 
verbrämen, zieren (aud fig.). II. i. 
1. wadjen (over, über); 2. auf feiner 
Hut fein, fih hüten; (against) fic) ſchützen 
vor, fi verteidigen gegen. =, 8. 1. die 
Hut, Wade; Auffiht, Obhut; 2. a) die 
Schutzwache; Leibwade; Garde; advanced 
~, die Avantgarde (vgl. rear-.); b) die 
(Soldaten=, Poligei=, Biirger=)Wadhe; die 
Wadmannjdaft; on —, mil. auf Wade; 
to mount ~, auf Wade ziehen; 3. a) der 
(Poft=)Kondutteur; ( Eiſenbahn⸗)Schaffner; 
chief ~, ber Zugführer; 4. die Parade— 
auslage (beim Sedjten); 5. a) die Wach⸗ 
famfeit, Borfidjt; to stand (od. be) on 
(od. upon) one’s ~, auf ber Hut fein, 
ih in adjt nehmen (against, vor); to 
put 2.0. on his ., j. warnen; to be out 
of one’s ., unaufmertfam (aud) ver= 
blüfft) fein; off one’s ., unachtſam, arg= 
108, unbebadt; to put od. throw (and 
take) s.o. off his _, j. forglod, fidjer 
madjen; iiberrumpeln; to be thrown (ob. 
put) off one’s _, die Geijtedgegentvart 
verlieren; b) die vorfidjtige Verwahrung, 
der Vorbehalt; 6. eine fhüßende Vorrich⸗ 
tung: a) bie Treppenlehne, Laufftange, 
Handleifte (eines Geländers); b) der Schutz⸗ 
griff (am Degen), das Stichblatt; c) der 
Bügel (am Schafte eines Schießgewehres); 
d) (watch-~) bie Sicherheit3=(Ußr- Nette; 
e) ſ. ~-ring; 7. + bef. pl. Borten, Treffen. 
guär’djjable, a. haltbar, zu verteidigen. 
+ cage, die Bormundihaft, Aufficht. 
+ ~ant, I. a. die Muffidjt habend, wadend ; 
her. vorjdjauend. II. s. 1. ber Befdiiger; 
2. j., ber auf der Wache ift. 
guärd’||-boat, dad Wadtboot, Zollamts⸗ 
boot. ~-chain, die Sicherheit8-(Uhr-)Rette. 
guär’ded, a. (ly, adv.) vorfichtig, bes 
hutfam. n&ss, die Vorfidtigteit. 
guär’der, der Hüter, Wächter. 
guärd’fül, a. adtfam, wachſam. 
guärd’||-house, das Wachthaus, die Wade. 
„-irons, mar. das eiferne Gitterwert gum 
Schutze der Figur des Gallions. 
guär’djan, I. s. 1. der Hüter, Bewahrer, 
Wächter, Auffeher; ~ of the spirituali- 
ties, der Bitar während der Erledigung 
eines Bistums; der Kurator; ~ of the 
poor, der Armenpfleger; board of .s, der 
Armenvorftand; 2. law, der Bormund; 
3. + der Verwahrungsort. II. a. ſchützend; 
~ angel, der Sdugengel. „Iöss, a, 
fouplos. „ship, die Hut, Aufficht, der 
Schuß; law, dic Vormundfdaft. 
guärd/less, a. ſchutzlos, wehrlos. 
guärd‘]|-lock, die Siderheitsfdjlenfe. .- 
rails, pl. dad Schutzgeländer. .-ring, der 
Sdugring (vor einem Trauringe). - 
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guillotine 





room, mil. die Wachtſtube. _-ship, das 
Wachtſchiff. 

guärds'man, bie (Edild-)Wade. 

SUA’ va [gwa’, aud gwa’], bot. ber Gua⸗ 
jawabaum (psidium pyriftrum), aug 
die Frudt. 

gübernlätion, + die Regierung. ~- 
ato rjal [aud 3), a. eine Regierung betr. 

gtid’geon, 1. a) zo. ber Griindling, Grãß⸗ 
ling (cyprinuse gobto); b) fam. ber 

Köder; 2. fig. der Tropf, Einfaltöpinfel; 
3. mech. ber Zapfen (an Mafdinen). 
Guä'bre, |. Gheber. 

Gudl’derjländ, „8, (2. u. St.) Geldern. 

gu&l’der-rose, bot. der gemeine Schnee⸗ 
ball (viburnum opülus). 

Guélf, Guelph [aud gwelf], der Welſe. 
GuéI'phjc [aud gwel’), a. welfiig. 

+ gney’don, der Lohn, die Bergeltung. 
to _, t. belohnen. 

gueril’le, 1. der Guerillafrieg (Grieg im 
feinen mit Gtreifgiigen); 2. der reis 
ſchärler. 

Guéyn’gey, 1. Guernſey (engl. Kanals 
infel); 2. guernsey (Mein) für . shirt 
(od. ~ frock), da8 Wollenhemd (Matrojen= 
trad). 

to guéss, t. u. i. 1. mutmaßen, ver: 
muten; 2. raten (at, auf), erraten; 3. Am. 
meinen, glauben; vermuten, I _, ver: 
mutlih. 2, 8. 1. bie Mutmaßung, Bers 
mutung; a8 Raten; to give (ob. make) 
a ., to have (some) ~ of, mutmaßen; 
2. als a. fam. in Verbindung mit other: 
another _ customer, ein ganz anderer 
Kunde. 

guös’ser, der Rater zc., vgl. to guess. 

gudss’-work, fam. bie ungefähre Bers 
mutung; mere .-work, blinde8 Raten. 

guöst, ber Gaft; ~ in a candle, der 
Rauber an einem Lichte. „’-chamber, 
das Gaft- od. Fremdenzimmer. ~'-rope, 
„'-warp, mar. das Schlepptau. ~'-wise, 
adv. wie (ob. als) ein Gaſt. 

guffäw’, Sc. lautes Gelächter. 

to güg’gle, i. gluden, gurgeln; riejeln, 
rauſchen. 

gühr, min. der Guhr (aufgelöſtes u. wies 
der durchſickerndes Geftein). 

Gujä’ng, Guiana (2.). Gujänjen, a 
guianifd; s. ber Bewohner v. Guiana. 
guY dijable, a. lentſam. „ange, + „age, 

die Führung, Leitung; Auffidt. 

to guide, I. t. ( Fremde) füßren, leiten; 
Ienten. II. i. al® Sührer dienen. ~ 
(+ guider), s. der ($rembden=)Zührer; 
Leiter; der Wegtveifer; das Reiſehandbuch. 
guide‘|-bar, ~-rod, die Leitftange (an 
Dampfmafdinen). „less, a. führerlos. 
= beets der Wegtveifer. 
gul ding-star, der Leititern. 
gurdon, 1. die Standarte, Fahne; 2. bet 
Standartenjunfer, Fähnrich. 
guild, 1. die Gilde; Zunft, Innung: 
2. 7 die Abgabe, Steuer. 

gull’der, der (Holländ.) Gulden (1 8.9.) 
gulld’-hall, das Gilden- od. Innungẽ⸗ 
haus; dad Rathaus zu London. 
guile, die Arglift; der Betrug. ~'fal, 
a. („fülly, adv.) betrüglid, argliitia, 
verräterifih. ~‘fiilndss, bie Betriigl 
keit, Urglift. less, a. arglos, harmlos. 
„lessnöss, die Arglofigteit. 

gull’lemdt, zo. die Lohme, Summe (Waters 
vogel der Familie urla). 

guillotine’ [aud guiotin, gfiyoten’), 





tü’bülay, l’üte, tüb, bill, rile, mip’ mur; few, crew, lewd; fly, nymph, myrrh, very; 


guills 


car, gell, chair, cha’gs, ghäige; give, &i'gnt; ring, ein’ gular, link; 86, wise; 
sh, ptn’sign [pén’ shon), vr’sion [v1 zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’Iy;na’t’ure. 








die Guillotine, das Fallbeil. 
guillotinieren. 

gullls, bot. die Wucherblume (chrysan- 
thémum segétum). 

galt, 1. die Equld, Sünde, Miffethat; 

das Verbrechen; 2. die Strafbarteit. 
guil'tin’ss, bie Schuld, Strofbarteit. 
guiltless, a. (.ly, adv.) 1. {dulblos, 
unfdulbig (of, an); 2. * (of) unerfahren 
(in), unbetannt (mit). .n&ss, die Schulbs 
Tofigfeit. 

gulltiy, a (~ily, adv.) 1. ſchuldig; 
ftrajbar; to find s.o. (ob. to bring s.0. 
in) zy, j. ſchuldig erflären, verurteilen; 
to plead ~y, die Klage anerkennen, fein 
Verdrechen eingeftehen; 2. laſterhaft, ver 
derbt; 3. (chuld)bewußt. 

* gull'ty-like, adv. wie ein Schuldiger. 

+ gulm one, bie — 

imp &. + f. gim 

uln’ea, 1. Guinea ( ne ); es. guinea (flein), 
bie Guinee (ehem. engl. Golbmiinge = 21 8.). 

Guln’ea-corn, bot. die Moorhirfe (sor- 
ghum vulgäre). 

guln’eall-dropper, ber Gauner, der Gui⸗ 
neen (Geld) fallen lift. _-dropping, die 
Gaunerei durch Fallenlaffen v. Guineen 
(Gelb). 

Guin’eal|-fowl, zo. a8 Perlhuhn (nu- 
mida meleägris). _-grains, pl. bie 
Paradiestirner, das Piment. ~-grass, 
bot. der Riefenfhtvaden (panlcum mazt- 
mum). „hen, 1. f. .-fowl; 2. + die 
Luſtdirne. .-hen flower, bot. das Ribigei, 
bie Schadblume (fritillarta meleägris). 
~-man, ber Guineafahter. ~-pepper, 
ber fpanifche Pfeffer. ~-pig, zo. 
Meerſchweinchen (cavia cobäya); al. ber 
Direktor einer Attiengeſellſchaft (der für 
jede Gigung 1 Guinee erhält). .-worm, 
zo. ber Hantwurm, Mebinawurm (filarla 
medinensis). 
guln’jad, zo. die Bodentente (coregönus 
lavaretus). 

guige, 1. a) die äußere Erſcheinung, das 
Wejen; b) die Tracht, dad Getvand; 
2. der Dedmantel, Vorwand; 8. die Art, 
Weile. 
guf’ser, ber fig Vermummende. 
gajtay’, die Guitarre, Bither. 
ga’ 


Ig, f. gola. 

4. to gtich, provine. t. u. i. gierig 
(ver)ichlingen. , a. 1. (gül’ching) das 
SGlingen, Freffen; 2. der Vielfraß. 

B. Ich, s. Am. bie (tiefe Waſſer⸗) 
Rinne, Schlucht. 
güleg, her. a. u. 8. rot; das Rot. 

1. ber Meerbufen, Golf; 2. der 
Abgrund, Schlund;, 8. * ber Strudel; 
Wirbel; 4. * ber Sadıen, Schlund (eines 
gierigen Tieres ıc.). -indented, p.a. 
mit Buchten u. Einfgnitten, —— 
bot. der Beerentang (sargassum bacci- 

m). 
ülf’-atream, der Golfftrom. 

gülfy, a. voller Wirbel od. Strudel. 
güll, 1. zo. die Möwe (larus); 2. ber 
einfältige Menſch, Gimpel, Tropf; 3. der 
Betrug, die Prellerei. to ., t. betrügen, 
täufgen, prellen, foppen. * ~'-catcher, 
der Bauernfänger. 
gül’let, 1. der Schlund, die Gurgel, Speifes 
röhre; 2. F der Meine Strom od. Gee; 
die Waſſerrinne. 
gillible, a. tam. leicht zu tauſchen, zu 
betriigen; leihtgläubig. 


to ., t. 








gulljbil’jty, die Leichtgläubigfeit, Einfäl⸗ 
tigteit. 

Hgtit, der Freſſer, Vielfrab. 
Gave. Held in Swifts (f 1745) Werk: 


gu We 1 * Raufchen, Rieſeln; 2. a) die 
Wafferrinne; b) der Abfluß, Ablauf, Aus= 
fuß. to ., i. fam. raufchen, riefen. 
„hole, da8 Wbflublod, Schleuſenloch. 
güllygüt, f. gulligut. 

gulös’fty, die Gefräßigfeit. 

to gülp, t. 1. a) (to ~ down) gierig 
(Hinunter)fchluden, verſchlingen; b) to ~ 
up, außfpeien; 2. (to ~ down) etw. 
gläubig Hinnehmen, fid) aufbinden laſſen. 
a8. * ae Bug (bef. beim Trinken). 
äh, 

etl pin,” al. unbeholfene Rekrut. 

A. güm, getv. „3, pl. das Bahnfleifch ; old 
mother _, fam. die zahnloſe alte Frau. 
B. güm, 1. das Gummi; ett. Mebriges ; 
die Augenbutter; 2. ſ. gum-tree. to ~ 
(.med, ~med), t. gummieren, mit Gummi 
überziehen; mit Gummi beftreiden, fteifen. 
gtim|-Arabic, 608 arabiihe Gummi, 
gummi arabicum (bef. v. acacia verek). 
~-elas‘tic (od. elastic ~), ber Kautſchuk, 
ba8 gummi elasticum (v.urceöla elastica 
ob. b. siphonta elastica). ~'-lack, der 
@ummilad. _-re’sin, da8 Gummiharz. 
~-sen’egal, dad Senegalgummi. _-trag’a- 
canth, 6a8 Tragantgummi (b. astragälus 
verus). „tree, bot. der Tupelobaum 
(nyssa). ~'-water, aufgelöfte® Gummi. 
gum’ ‘bd, Am. eine Art Eibiſch (hibiscus 
esculentus); eine baraus bereitete Suppe; 
Gumbo (groß), Am. sl. ber Bewohner 
von Miffouri. 

gtim’-boil, das Zahngeſchwür. 

güm’mje, sl. der Dummtopf. 

gtim’ |\mjnéss, gummds’jty,diegummis 
artige Befdaffenheit. mous, a. gum⸗ 
mit, gummiattig; mit Gummi übers 
zogen. „my, a 1. [. gummous; 2. al. 
did, fett. 

gümp, sl. der GinfaltSpinfel. 
gümp’tion, fam. der Verſiand, die Grüße, 
ber Grips. 

gümp’tiogs, Am. 1. eingebildet, eitel; 
2. tüchtig, gefchidt. 

gün, 1. das Feuergewehr, die Muslete, 
Slinte; das Geihüß, die Kanone; a great 
>, ein Stüd Geſchütz, eine Kanone; fig. 
(aud big ~) ein großer Herr, Hauptlerl; 
it’s blowing great _s, ber Sturm feult; 
son of a _, der Goldatenbaftard; ber 
luftige Gruber, Behbruder; as sure as a 
— unfehlbar; 2. al. die Bierfanne; to 
be in the ., fam. betrunken fein (wie 


eine Kanone). 
gün’||-barrel, der Glintenlauf. ~-boat, 
das Ranonenboot. _-carriage, bie Lafette. 
~-cotton, bie Schießbaumtmolle. deck, 
mar. ba8 Ranonended, Batterieded (untes 
red Ded). -~-fire, bie Beit, um melde 
der Retraite= ob. der Reveilleſchuß (e’ven- 
ing-., mor’ning-~) abgefeuert wird. _- 
flint, der Slintenftein. ~-lock, ba8 Flin⸗ 
tenſchloß. -~-metal, da8 Stiidgut. 
gün’nage, mar. die Babl der Kanonen 
auf einem Kriegsſchiffe. 
gün’nel, ſ. gunwale. 
gittn’ney, mil. u. mar. der Seuerwerter, 
Stüdmeifter, Ranonier, Konjtabel; to kiss 
(od. marry) the ~’s daughter, sl. an 
die Kanone gebunden u. gepeitidjt werden. 
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gutta 


gtin’nery, bie Geſchützkunſt; Artillerie. 

gin’ ning, sp. das Jagen mit ber Slinte. 

gün’-ports, pl. mar. die Stii¢pforten, 
Schießlöcher. 

gün’powder, das Schießpulver; he has 
not invented ~, et hat das Pulver nicht 
erfunden; to sit on a barrel of ~, auf 
einem Pulverfaß ftehen. _-tea’, der Berl- 
thee, Qugelthee. ~-trea’son (~-plot’, .- 
trea’son and plot’), die Pulververfhivös 
rung (5. Nov. 1605). 

giin’|-reach, die Schußweite. _-rod, der 
Zabeitod. _-room, mar. bie Stonftabel= 
tammer. 

atin’ IIshöt, 1. der Schuß; 2. die Schuß⸗ 
weite. smith, der Biidfenfdmied. ~- 
stick, der Ladeſtod. 

giin’||-sling, der Zlintenriemen. ~-stock, 
ber (Bewehr-)Schaft. .-stone, (ehem.) die 
fteinerne (Schuß=)Kugel. ~-tackles, mar. 
die Stüdtaljen. 

Gün’ter, e Aftconom (+ 1626); ~’s chain, 
die Meblette (66 Fuß); ~’s scale, Gun⸗ 
ter8 Rechentafel. 

giin’ewale [gün’el], mar. 1. das Schan⸗ 
bed, der Schandedel (Auflageplanfe auf 
bem oberften Teil der Spanten). 

glin’|-wadding, der (Gemehr-)Pfropfen. 

~-worm, der Slintenhäger. 

Sup! @ up) Bopp! Hopp! (Zuruf an 


Pferde, 

* gürge, der Schlund, Strudel. 

te TV gle, i. riefen, rauſchen. 
el ay ber poröſe Thonkrug. 

gür’let, der Spighanmer. 

seek „et, zo. ber Seehahn (trigla). 
is(8), Gis’: sy, für Augustus, Augusta. 

to gtish, I. i. heftig (ent)ftrömen; über⸗ 
ſchwenglich reden; to ~ out, audftrimen; 
hum. b. Herzensergießungen. II. t. (to 
~ out) außftrömen; in uͤberſchwenglicher 
Weife von fig geben od. ausdrüden; to 
~ about, j. im Geklätſch herumbrin— 
gen. , 8. ber (bervorbredjende) Strom, 
der Guß; Am. die überfülle. „ing, p.a. 
romantijd); überſchwenglich; zudringlich. 

güs’set, ber Bwidel, bad Achſelſtüc. 

A. glist, der Heftige Windftoß; fig. ber 
Ausbrud der Leidenfhaft; a heavy ~ 
of wind, mar. eine ſchwere Bö. 

B. güst, 1. ber Geihmad; 2. das Wohl: 
gefallen, ber Trieb, die Luft. F to, t. 
ſchmecken, Gejhmad finden an. 

güs’table, a. ſchmecbar; ſchmachaft. 

gustä’tion, das Schmeden, der Gejdmad. 
güs’tatory, den Gefdmad betr. 

+ ——* a. ſchmachaft. + less, a. 
unſchmachaft. 


güs’td, (ital.) der Geihmad; aud fig. 
glis’ty, a. ftürmifch, ungeftiim; ftoßweis. 
gut, 1. ber Darm; 2. 5, pl. die Ein— 
geweibe; vulg. der Baud; fig. die Ge— 
fräßigfeit; (fat .s) der Feltwanſi; griping 
of the „5, vulg. bie Kolil; twisting of 
the .8, die Darmberfdjlingung; more .8 
than brains, viel Zleiih u. wenig Him 
(Werjtand); „8 and garbage, nichts als 
Baud, der Fettwanſt. to ~ (ted, ~ted), 
t. audweiden, ausnehmen; fig. ausräu⸗ 
men; plündern, berauben. 
giit’|-belly, vulg. ber Didwanft. 
scraper, fam. ber elende Geiger, Siedler. 
~-string, die Darmfaite. 
4. gut'tila (pl. ~#), Lat. ber Tropfen 
(aud arch.); ~@ sere’ng, med. der 
ſchwarze Star. 


fate, fit, frre, fär, bils’tard, fall; méte, m&t, herd, redée’ mer; 8, G=E;¥, B=%; pe, e=¢; 


guttapercha 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


Hades 


note, ndt, möve, moon, fot, nör, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 








BD. gut'ta(-)péy’cha, die Guttapercha (v. 
icosandra gutta). 

git’tiate, a, .atéd, p.a. betröpfelt; 
bot. getiipfelt. 

giit'ter, 1. die (Rafferz)Rinne; Goffe; 
2. die (Dad-)Rinne; B. die Hobltehle. 
to ., I. t. aushöflen, verkehlen. II. i. 
1. auögehöhlt werden; 2. fam. rinnen, 
lanfen (vom Lit). ~-blood, Se. j. v. 
niederer Ablunft. ~-bred, p.a. auf ber 
Straße aufgewadjen. „.-chan’ter, sl. 
der Straßenfänger. ~-hotel’, hum. Heine 
Straßenbude für Erfrifhungen. -~-lane, 
hum. die Kehle. ~-prow’ler, sl. ber auf 
den Straßen lauernde Dieb. ~-shaped, 
p.a. rinnenförmig. „-stone, der Goflen= 
fein, Gufjtein. „-tile, der Hohlziegel. 
to güt'tjle, int vulg. flingen, freffen; 
ſchlemmen. ler, „Ung, der Sreffer, 
Schlemmer. 

gut tilotis, a. tropfenägnlich. 

guttural, I. a. (.ly, adv.) guttural, 
bie Kehle betr.; bef. durch die Kehle (aud=) 
gefprodjen; ~ sound, od. II. s. der Kehl⸗ 
Tout. .n&ss (gtittural’jty), dad Kehl⸗ 
lautartige. to .ize, t. guttural aus⸗ 
fpredjen. 

git ty, a. her. getropft. 

NY, 1. Guido, Veit (MN); ~’s, für 
~’s' Hos’pital (in Gouthwart); 2. guy 
(kein), a) Puppe, am 5. November Guy 
Fawkes (Haupt der Pulververſchwörung, 
1605) darſtellend; b) die Vogelſcheuche; 
she looks a regular _, fie ift ſchreclich 
anigetatelt; e) mar. der Baditag (Tau, 
welches dad Bugfpriet ſeitlich fügt). 

to güz’zle, i. u. t. ſchlingen, ſchiemmen; 
chen, faufen. ~, s. 1. (gtiz’zlep) der 
Schlemmer, Zecher, Ganfaus; 2. sl. ftare 
tes Getrint. 

to gybe, f. to gibe. 

&ymnä’sjärch, der altgrieh. Gymna⸗ 
jiard. 

&ymnäsjjum [‘zhiym), Lat. (pl. ~2, 
ums) das Gymnaſium, die Rings und 
Fechtſchule; die Gelehrtenfdute. 
éymniis'tjc, I. (~al) + &ym’nie, a. 
(cally, adv.) gymnajtifd); ~ poles, das 
Zurngerät, Klettergerüft. II. s. 1. (g¥m’- 
nast) der Gymnaft; 2. .s, pl. die Gym⸗ 
najtif, da8 Turnen. 

&ynmınds’gphist, der Gymnoſophiſt, (uns 
beffeidete indifdje) Philofoph. 
&ym’ngospörm, die Pflanze mit unbe⸗ 
dedtem Samen. 

mnospöy’mous, a. bot. nadtfamig. 
ymno’tus, zo. ber elettriſche Yal. 
‘¥m’-shoes, school-sl. für gymnastic 
shoes, Turnſchuhe. 

éynin’|drjan, ~droys, a. bot. gynan= 


driſch, mit ſtempelſtändigen Staubblittern. | 


&'n’archy, £¥necde'racy, die Frauen⸗ 
herrfdjaft, das Weiberregiment. 
£Fnece'um, &yneci’um [aud syne’- 
gium], das Franengemad. 
&¥nelcdlosy, med. die Frauentrant= 
heitsfunde. „colö&’jcel, a. gynitologifd. 
EXp, dex Studentenaufmärter, Sticfelfuds 
(in Cambridge). 
sęous (.sjne), a. gipartig. 
‘ypsif erotis, a. gipshaltig. 
¥p' soplast, 
min. ber Gips. 
&Yp'isy (~sey), |. gipsy. 
to gyrate, i. (u. t.) treifen, (fi) drehen. 
a» a bot. freißförmig, geringelt. 


der Gipsabgué. sum, | 





yration, bie Kreisbewegung, Drehung. 
y riatory, „al, a. fid im reife bes 
twegend. 
&yre, der (durd) Bewegung befchriebene) 
Krei 


8. 

7 fAZcon, {. gerfalcon. 

y romancy, die Wahrſagerei mit ge= 
zogenem Sreije. 

Y ron, her. der Ständer. 

Jroscöpe’, phys. das Gyroffop (In⸗ 
ftrument zur Zarjtellung rotierender Bez 
mwegung). 
&yrose’, a bot. gebogen, hin⸗ u. her⸗ 
getvunden. 

Yrous, a. freisförmig. 

yve (meift „3, pl.), die (Fuß⸗)Feſſeln. 
tT to x, t. feffeln. 


H. 


H [atch], 1. da8 9; to drop one’s h’s 
[at’ches], das h (in afpirierten Wörtern) 
nicht ausſprechen (mie 3. B. in ungebildeter 
Londoner Ausipr.); 2. Abtzg. für His od. 
Her; 8. Abtzg. für Highness, Hoheit: 
I. H. = His Highness, Se. Hoeit. 

H. A., für horse artillery. 

ha! int. 1 hal (überraſchung); 2. wie? 
(wenn man ett. nicht verftanden Bat); 
3. (Laden) ., 1 ha, Ha! 

haak, f. hake. 

Häb’akküik (0d. habäk’yk], bibl. Has 
bafut. 

habeas cör’pus, law, writ of ., rid: 
terliher Befehl, dab ein Verhaftcter nad) 
der ~ Act (Geſetz v. 1679) binnen 24 
Stunden verhört werden muß. 

häb’erdäsher, der Kurzwarenhändler, 
AusihnittHändler, Strumpfiwarenhändler, 
Pofamentier; ~ of pronouns, hum. ber 
Grammatiter, Schulmeifter. 

häb’erdäshery, ber Handel mit Surge 
waren, Kleinhandel; die Kurzwaren. 
häberdfne‘, der getrodnete Stodfiih. 


-habör’geon [aud häb’erjün], die Meine 


HalSberge, der Bruſtharniſch. 
+ häb/jle, a. geſchidi, tauglid. 
habil’jmönt, das Meidungsftüd, die Klei⸗ 


dung. 
+ to habil’jtäte, t. befähigen, berech⸗ 
tigen. 
+ habiljta’tign, die Befähigung. 
hab’jt, 1. der Anzug, die Kleidnug, das 
Kleid; riding ., das Damenreitlleid; 
2. a) die Beſchaffenheit, der Buftand; (of 
body) bie Leibesbeſchaffenheit, die Körper- 
tonftitution; . of mind, ber Geiftedju= 
ftand; of a full _, wohlbeleibt, vollbliitig ; 
of a spare ~, mager; b) bot. da8 Yufere, 
der Ban u. Wuchs (einer Pflanze); 3. der 
Gebraud, die Gewohnheit; to be in the 
~ (of), gewwöhnt fein (gu); by ~, from 
x, aus Gewohnheit; .s of business, ges 
ſchtiftsmäßiges Weien; to get into (ob. to 
take) bad 8, fid) Ungehöriges ange= 
wöhnen. + to >, t. Heiden. „able, a. 
(„ably, adv.) bewoßnbar. „ablenäss, 
häbjtabil’jty, die Bewohubarleit. — 


ängy, law, |. inhabitancy. + dnt, , 


der Einwohner. 

hab’jtät, das Vaterland, Vortommen (einer 
Pflanze, eines Tieres). 

hitbjta’tion, 1. das Wohnen, die Bez 
wohnung; 2. die Wohnung, der Wohnfig, 
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Wohnort; 3. bot. der Fundort; die (Bilanz 
gent=) Zone. 

r häb’jtätor, der Bewohner. 

häb’jt"-gloves, Reithand{dube für Damen. 
~-ma‘ker, der Damenſchneider. ~-shirt, 
bas (Damenz)Chemifette. 

habit'tial, a. (ly, adv.) 1. (an)gewöhnt, 
gewohnt; gewohnheitsmäßig; 2. gewöhn⸗ 
lid; eigentümlich. 

to habit’tiate, t. gewöhnen (to, an); 
anſiedeln. , a. („Iy, adv.) 1. anges 
möhnt, gewohnt; 2. (durd) Gewohnheit) 
eingewurzelt. 

habitiia’tien, die Gewöhnung. 

häb’jtüde, 1. ba8 Verhältnis, die Bee 
giehung; 2. a) die Gewohnheit; b) zo. 
bie Lcbensweife. 

habitué, der Stanımgaft. 
häb’nüb, adv. aufs Gevatewohl. 

A, to hick, t. (ger)gaden; + radebreden. 
my & 1. a) die Kerbe, ber Einſchnitt; b) 
ber Hieb; 2. die Hade, Hane; 3. provinc. 
das Kaufen, der Rauf; 4. (gew. 8, pl.) 
das Stoden im Spredjen, Stammeln. 

B. häck (vgl. hackney), s. 1. a) das 
Mictpferd, (gewöhnliche, nicht edle) Pferd; 
to make a ~ of a dress, fam. cin Kleid 
täglih tragen; b) Am. die Mictkutice; 
2. a) (literary .) ber (für Xagelohn 
arbeitende) Skribent; b) die feile Dime. 
a» a. gemietet; (durch den Gebraud) ab⸗ 
genupt. to ., I. t. 1. a) vermieten (bei. 
ein Pferd); b) für alle Zwede verwenden; 
2. zu Schanden reiten. II. i. 1. zu jeder⸗ 
mann8 Gebraud fein, fic) gemein madjen 
(ald feile Dirne); 2. gemein werden. 

häck’but, ſ. arquebuse. 

häck’-chaise, die Miettaleſche. 

to häck’le, t. 1. hedjelu; 2. zerhaden; 
zerſtückeln. 2, 8. 1. die Hechel; 2. a) un: 
geiponnene Fäden, die rohe Seide; b) die 
tiinftlide Zliege (zum Angeln); e) die lange 
(oft fic) frräubende) Riidenfedcr des Hahnd; 
to show ~, Sampfmut zeigen. 

häck’ly, a. min. gehadt; ftadjelig. 

häck’mgtäck, bot. die Schwarzlaͤrche 
(lariz americana), 

Häck’ney, Borjtadt im RO. v. London. 

häck’ney, I. s. 1. da8 Mietpferd; 2. das 
Reit= od. Zugpferd; Pferd zu allgemeinem 
Gebraud; 8. a) der Mietling; b) bie 
feile Dirne; 4. die Häufig gebraudte, ab- 
gebrofhene Sade; to make a ~ of (a 
horse, ein Pferd) immer anfpannen, etw. 
ſtets gebrauchen. II. a. 1. zu jedermanns 
Gebraude, zum Mieten, immer zu haben; 
feil; 2. f. ed. to ., t. 1. oft gebraus 
den, abnugen; 2. in einer Miettutihe 
fahren. „ed, p.a. abgedrofden. 

häck’ney]|-coach, die Mietfutide. ~- 

coach’man, bet Mietlutſcher. ~-horse, 
das Mictpferd. .-writer, der (für Tage: 
lohn arbeitende) Stribent. 

had, f. to have; ¢ ~ I wist, prv. 9, 
Hätte ich gewußt! _ I wist comes ever 
too late, Nadjreue formt immer zu fpät; 
to be ~, (füuflich) zu Haben; not to be 
>, nicht zu haben, nicht aufzutreiben (von 
Waren). 

häd’der, das Heidchraut. 





häd’dock (Sc. häd’dy), zo. ber Schellfiſh 
(gadus eglefinus); sl. bie Geldbörie. 

hade, hä’ding, min. die Donlage (Rei: 
; „gung cine Ganges). 

ı Ha’des, myth. der Habes, dad Schatten: 
I veid, die Unterwelt. 


tü’bülar, l’üte, tttb, bill, rüle, mür’myr; few, cre#, l’e®d; fly, n¥mph, mf rh, ver’y; 


hadj 


eär, gell, chäir, cha’oa, ghäige; give, gi’ant; ring, stn’güler, Ink; 85, wige; 
shé, pén’sion [p&n’shon], vY’sion [vY'zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yaar'ly;na’t’ure. 


halfpenny 





hädj, die (mohammedanifde) Pilgerfahrt 
(nad Mella od. Medina), ~ 6, „U, 
j. der eine Pilgerfahrt vollbracht hat. 

higm’gtite, ſ. hematite. 

Haft, die Gandhabe, das Heft, der Griff, 
Stiel. to ., t. mit einem Hefte, Griffe, 
Etiele veriehen. 

hag, 1. die Here; die Unholdin, das Scheu⸗ 
fal; das haͤßliche alte Weib; 2. zo. der 
Inger ob. Blindfiſch (myzine glutindsa). 
to ~ (.ged, ~ged), t. jm. abergliubijde 
Furcht einjagen. 

abäg, |. huckaback. 

häg’but, ſ. arquebuse. 

hag’ |-berry, Se. die Traubentirſche, Vogels 
titfge (prunus padus). * ~-born, p.a. 
von einer Here geboren. 

häg’gard, a (.Iy, adv.) 1. wild, uns 
gegibmt; 2. (vom Ausſehen) a) vertvil= 
dert, verftört; b) Hager, mager. ~ hawk, 
der wilde, ungezähmte alte, Hagerfalt; 
Yh a. * zügellos. 

häg’ged, a. hager, hexenartig. 
‘Sess (häg’gis), Sc. eine Art Magens 
pol ag G. Schaffleiſch). 

häg’gish, a. herenartig, ſcheußlich. haßlich. 

to häg'glje, I. t. + Haden, zerhaden, 
verftümmeln. II. i. (beim Handeln) feils 
ſchen. „er, 1. ber Berhader; 2. ber 


ſcher 

de racy, bie Priefterherrihaft. — 
3g raphe (.8g’raphy), pl. coll. bie 
britte jüdifche Abteilung bed Alten Teſta⸗ 
ment8 (unteridjieden bon dem Geſetz u. 
ben Propheten). „Ög’raphal, a. hagio- 
graphic. „Ög’rapher, der Hagiograph. 
Ul gist, der Hagiolog. ~dI'ogy, bie 
Sagiologie: a) die Lehre von der Heiligen 
Schrift; b) die Heiligenlegenden. 

* häg’-seed, die Serenbrut. 

häg’shjp, die Herenichaft. 

Hague, (bet) Hang (Hauptit. d. Holland). 

h but, f. arquebuse. 

hah! int. Hal ab! 

hä-hä’ (hAw-hAw’), der Hegegraben (zur 
Umfriedigung eines Grundftüds). 

haik, arabiſches Untergeivand. 

4. hail, der Hagel, die Schloßen. to ~, 
i. u. t. bageln. 

B. hail, I. a. heil, gefund. II. s. 1. a) ¢ 
* daB Heil (als Gruß); b) ~ (be) to 
you! Geil (fei dirl), fei gegrüßt! all „I 
feid gegrüßt! All⸗Heil! 2. mar. der Anruf 
eines Schiffes an ein anderes; to be within 
~, in Hörweite fein; to give 5.0.0 —, 
fam. j. befuden. to ~, t. laut (be)grüs 
fen, (an)rufen; begrüßen al8; mar. to ~ 
a ship, (ein Schiff) anrufen, (durch das 
Spradrohr) preien. + ~ fellow, well 
met! Gott grüß did, Samerad! to be 
~-fellow-well-met with s.o., mit jm. 
vertraut fein. 
häil’\-ahot, + der Kartätihenihuß. ~- 
stone, da8 Hagellorn, die Schloße. —-stomı, 
das Hagelietter. 
hai'ly, a. hagelig. 

Hainault, (die Gratis.) Hennegau. 
hai’noys, ſ. heinous. 
hair, 1. das Haar; der Haarwuchs; a fine 
head of ., ein {diner Haarwuchs; to 
a — auf ein Saar, gang genau; keep 
your ~ on! ereifre did) nidjt! to have 
More ~ than wit, nicht allzuviel Ber- 
ftand befigen; to take a ~ of the (same) 
dog, prv. Hundehaare auflegen (von dem 
Hunde, ber einen gebiffen Hat), auf einen 








Raufh von neuem trinfen; 2. a) F der 
Strid; against the _, gegen den Strid) 
od. die Natur; b) * die Art, bas Wefen. 
haiy’|-bag, der Haarbeutel. -bell, f. 
hare-bell. _-brained, a. ſ. hare-brained. 
„-breadth, die Haaresbreite; a .-breadth 
escape, das Entrinnen mit genauer Not; 
within a _-breadth, um ein Haar, fo 
daß wenig fehlt. .-broom, ber Gaarbefen. 
~-brush, die Haarbürfte. _-cloth, das 
Haartud, der Roßhaarſtoff; das Haarfich. 
~-cord, ber Gaircord, baumwollener Stoff. 
7 -dresser, der Haartiinftler, Frifeur. 
haired, a. behaart; in Bf. =haarig. 
haif’ ||-gloves, Handfchuhe gum Hautbürften. 
~-grass, bot. bie Schmiele (aira). 
hair’ jnéss, die Haarigfeit, das Behaart= 
fein. 
haiy’-lace, das Saarband. 
hairless, a. haarlos, ohne Haare, fahl. 
haiy’||-like, a. haarähnlich. ~-line, das 
Haarfeil; der haarfeine Strid. ~-oil, das 
Haaröl. ~-pencil, der Haarpinfel. _-pin 
(felt. .-needle), die Haarnabdel. „-powder, 
der (Saar⸗) Puder. ~-salt, min. das 
Haarſalz (Haarförınige Ausblüfungen von 
Bitterfalz). „-seating, da8 roßhärene Stuhl= 
zeug. ~-shirt, das härene Hemd. ~-side, 
die Gaarfelte (der Zelle od. Haute). ~- 
sieve, das Haarfieb. ~-splitter, ber haar= 
fpaltende Pedant. ~-splitting, p.a. haar⸗ 
fpaltend (fig.); s. das Haarfpalten. .-star, 
der Haarftern, Komet. _-stroke, der Haar= 
ſtrich (eines Budftabens). ~-tail, zo. der 
Degenfiſch (trichitirus leptiirus). =- 
trigger, der Gtedjer an der Biidfe; ~- 
trigger lock, da8 Stechſchloß. ~.-wash, 
ba8 Gaariwaffer. _-weed, bot. der Wafjer= 
fader, da8 Waſſermoos (conferva). 
worm, zo. ber Fadenwurm (gordius). 
ai’ry, a. 1. haarig; 2. haven. .-head’ed, 
a. mit behaartem Kopfe. 
Häi’tj, ſ. Hayti. 
häke, zo. der Meerhecht, Rummel (mer- 
luctus vulgaris). 
ha’kem, (indifh) ber Gouverneur oder 
oberfte Magiftrat einer Stadt od. Proving. 
+ Häl, für Harry. 
häl’berd [aud hxl’], die Hellebarde; to 
get a _, mil. Sergeant werden; to be 
brought to the ~s, gepeiticht werben. 
~-shaped, p.a. hellebardenförmig. 
hälberdter (aud häl], der Hellebarbier. 
hälge, die ſcharfe Sifdlate. 
häl’eyon [od. shion], zo. der Eisvogel 
(aleédo); al8 a. rubig, frill, friedlich. —- 
days, halcyoniſche Tage (fieben Tage vor 
u. nad der Winterfonnenmwende), Tage 
tiefer Rube. 
hale, a. Heil, unverlegt; gefund, frifd, 
munter; + and hearty, frifd u. munter. 
to ., f. to haul. 
half, I. a. u. adv. 1. halb; in a ~ 


sort of way, halb und halb; ~ a dozen, | 
ein halbes Dugend; ~ an hour, cine | 


halbe Stunde; a pound and a ~, andert= 
halb Pfund; ~ past eight, Halb neun; 
in ., (fam. für in two) (mitten) entgtvei; 
not ~ bad, fam. gar nicht übel; I could 
see it with _ an eye, id brauchte bloß 
bie Augen anfguthun; you’re not _ a 
fellow, not ~ up to snuff, sl. daß ver⸗ 
ſtehſt du nod fange nicht; vgl. battle; 
2. ımvolltommen. II. s. 1. (pl. halves 
[bävz]) a) die Hälfte; by halves, (nur) | 
dur Hälfte, halb; not to do things by 
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halves, alles nicht bloß zur Hälfte und 
obenhin thun; the better ~, dic größere 
Hälfte; one’s better _, bie Ehehälfte; 
b) gew. halves, pl. die (beanfprudte) 
Hälfte; Halbpart; to go halves, to be 
one „, fam. (mit jm.) zur Hälfte gehen, 
teilen; 2. halves, pl. Halbftiefel; 3. fam. 
(für „’-year) da8 Halbjahr; last ., im 
vage Halbjahre. 
fj|-and-half’, Halb und Halb; eine 
Biermiſchung, halb Porter Halb Ale; .- 
and-.’-men, fam. qarafterlofe, unents 
ſchloſſene Menfdjen. _-bath, das Sig- 
bad. ~-binding, ber Galbfrangband. _- 
blind’, a. halbblind. _-blood, I. a. 
die Verwandtihaft zwiſchen Stiefgeſchwi— 
ftern; halbes Blut (von nicht vollblütigen 
Bierden). Il. a. (-Llooded) galbbiir= 
tig. ~-bloom, die halbe Luppe (gefriſch⸗ 
ter Stahl). -~-board, ber Galbpappe= 
einband. .-boarder, der Halbpenfiondr 
(die Galbpenfioniivin). .-boota, Halb⸗ 
ftiefel. .-bound, p.a. in Halbfranz ge⸗ 
bunden. _-bred, p.a. 1. von gemifdter 
Abtunft; 2. ſchlecht erzogen. ~-breed, das 
Michgeiejleht; der Mifhling. —-brother, 
der Halbbruber, Stiefbruder. .-calf (bind- 
ing), der Halbfranzband; al8 a. halbfranz. 
* cap, ba (blohe) Rüden der Miige 
(oberfläglier Gruß). .-caste, das Viſch⸗ 
geſchlecht; der Halbbürtige, ald a. halb⸗ 
bürtig. „.-cock, mil. die Mittelruße, 
Mittelraft; at ~-cock, abgefpannt, in Ruhe; 
to go off at ~-cock, Am. übereilt (ohne 
richtige Vorbereitung) handeln. to .-cock, 
t. (eine Flinte) abjpannen, den Hahn auf 
Mittelraft fegen. „-commu’nion, das 
Abendmahl unter einer Geitalt. .-crown, 
bie halbe Krone (ba8 Halbe Kronenftüd); ~ 
a crown, eine halbe Krone (28. 6d. an 
Geldeöwert). ~-crowner, fam. ein Ar= 
tifel für eine Halbe Krone. ~-dead, a. 
halbtot. ~-deck, mar. ba8 Galbbed, ges 
brodene Ded. ~-dime, Am. das Fünf⸗ 
centftüd. ~.-door, die Halbthür. ~-eagle, 
Am. der halbe Adler (Goldmünze von 
5 Dollars Wert). 
half er, j. der die Hälfte einer Sache befigt. 
LW’ ||-faced, a. das Gefiht nur Halb zei⸗ 
gend; jhmalbädig, verfümmert. ~ a far’- 
thing, ein Pfifferling; for ~ a farthing, 
für eine Sleinigteit. gone’, p.a. halb 
verrüdt ; glemlidy angetrunten. _-guin’en, 
die Halbe Guinee (altes Goldftüd); „ a 
guinea, eine halbe Guinee (10 8 6 d. 
an Geldiwert). ~-hearted, a. engherzig; 
gleichgültig, unentfchloffen. ~-hol’iday, der 
halbe Zeiertag, bef. der {dulfreie Nacj= 
mittag. to get „-in-,, hundert Prozent 


gewinnen. ~-learned, p.a. halbgelehrt. 
„lengtb, bie Halbe Länge; „length 
portrait, paint. das nicftüd. ~-lost’, 


p.a. balbverloren, am Rande be Bere 
derben8. .-mark, der Nobel (6 8. 8 d.). 
to hang the flag „-mast high, to dis- 
play the flag at .-staff, mar. die Flagge 
auf halben Draft Hiffen. „-meas’ure, die 
Halbe Mafregel. ~-moon, der Halbınond, 
aud mil. (Aubenwerk mit zwei Zlanfen). 
„note, mus. die halbe Note. ~-pace, 
arch. der halbe Podeſt, Xreppenabjay. 
part, ber halbe Zeil, —5 — pay, 
i. der halbe Sold (Penfion); 2. fam. der 
penfionierte Offigier. 
half’ penny [ha’penj) (pl. ~pence [ha’- 
pons], aud) ~ptnnijeg, al8 Geldftüde), der 


faite, fat, fare, fay, bs’ tard, fäll; méte, m&t, hérd, redée’ mer; 2, G=E; ¥, B=E; we, e=¢; 


half-pike 


fine, fin, machine’, bird, infm’ical; 


hand 


note, nöt, möve, moon, fdöt, nor, love, work, condöle’, möist, höuse, cow, boy. 








halbe Penny (4% Pig.). ~penny-worth 
[ha’penyrth], e. für einen halben Benny 
(Bert). 

h&lf’|i-pike, 1. mil. das Qurzgewehr, Es⸗ 
ponton; 2. mar. die Enterpite. ~-pint, 
bie halbe Pinte (4 quart, = 0,284 Liter). 
~-ports, mar. die Ausfiitterung der Stiid= 
pforten. .-pound, ba8 halbe Pfund (adt 
Uren) als Gewidt; ~ a pound, ein 
Halbes Pfund (an Gericht od. Geldwert). 
~-price, der halbe Preis, aud) niedriger 
Gintrittsprei8 im Theater nad Beendigung 
des Hauptftüdes; der Halbe Wert; (at) ~- 
price, adv. zum halben Preije od. Werte. 
„read, p.a. oberflächlich belefen. ~- 
round, a. halbrund. _-scholar, der Halb= 
wiffer. ~-score, bie halbe Stiege (zehn). 
~-Seas-o'ver, fam. ziemlich benebelt (be= 
trunten). ~-season, com. ber Frũhjahrs⸗ 
ftoff. ~-shade, der Halbſchatten. .-sheet 
of twelves, das Duobegformat. ~-sister, 
bie Stieſſchweſter. _-starved’, p.a. halb 
verfungert. „-stockings, pl. Halbftrümpfe, 
Soden. ~.-sword, die halbe Schwertlänge; 
at „-sword, handgemein. „.-timer, der 
Schüler, der nur die halbe Zeit in der 
Kaffe ift u. fonft auf Arbeit geht. _-tint, 
paint. die Biwifchenfarbe, der Mittelton. 
~-tongue, law, das zur Hälfte aud Frem⸗ 
den gufammengelegte Geſchworenengericht. 
„-watch-glass’, mar. dad Zweiſtuuden⸗ 
glad. ~-way’, adv. auf halbem Wege 
(auf halben Weg). ~-witted, a. nicht recht 
geicheit, thöricht, einfältig. .-year, dns 
Halbjahr. .-yearly, a. u. adv. halbjährlich. 

häl’jard, ſ. balliard. 

hal’jbüt, zo. der Heilligen)butt (hippo- 
lossus aris). 
+ häl’jdöm, das Heiligtum. 

Iatientie, I. a. ben Fiſchfang betr. 
Il. 28, s. pl. das Gedidt ob. bie Ab⸗ 
handlung über den Fiſchfang. 

Harljfäx, eD. u. Zam.. 

+ häl’jmäs(s), ſ. all-hallowmas. 

hall, 1. a) die Halle; der Saal; b) dad 
landliche herrſchaftliche Wohnhaus (im 
Gegenfag zu den Wirtichaftögebäuden); 
c) die Borderhalle, der Vorſaal; d) der 
Hausflur; e) der Verſammlungsſaal; oft 
ftatt music-hall, bas Bergnügungslofal ; 
2. der Gerichtsſaal, Gerichtähof, daß Ger 
richt; 3. eine Art Kollegium (auf engl. 
en: tartan! Buruf, Plog 
zu machen. 

h&llgbaloo’, {. halloobaloo. 

hall’age, das Standgeld (für einen Play 
in den Kaufhallen). 

hall'||-day, ber Geridt8tag. ~-door, bie 
Cnalthür. 

hiillel’ igh, jan (vel, int. Halletujagt 
s. das Hallelujah. 

+ hälleldjät’je [vat’), a. mit Hallelujah 
preifend. 

hälljard, mar. das Gall (jede8 Tau zum 
Aufziehen v. Eegeln). 

hal'ljer, eine Art Vogelneg. 

hall’-mark, der (engl.) Zeingehaltäftempel 
(auf Gold u. Silberwaren, Innungszei— 
en der Goldſchmiede). 

halloo’, int. (bef. Zagdruf) hallo! s. das 
Hallo. to ~, I. i. Hallo rufen, fchreien; 
fig. höhnend (nad)rujen (after). II. t 
anjdreien, gufdjreien; (Hunde) hegen. 

halloobaloo’, der Heibenlärin. 

to hallow, t. weihen, heiligen; als hei= 
lig verehren. 











halloween’, Sc. der Abend vor Aller= 
heiligen. 

hal’‘lowmas(s), f. all-hallowmas. 

hAll’-time, bie Beit bes Mittagdefjend (auf 
der Univerfität). 

hallücina'tion, die Hallucination, Sin⸗ 
nestäufhung, der Wahn. 

hallü’einjjätor, ber im Wahn Befangene, 
Träumer. „atory, a. 1. auf Sinned= 
taufdung berubend; 2. fafelnd, irrend. 

hAlm, der Salm. 

hallo, 1. der Hof (um Sonne, Mond); 
2. der (ringförmige) Heiligenfchein ; 8. der 
(gefärbte) Ring um die Bruftwarzen. to 

wie ein Hof od. Ring erſcheinen. 
„ed, p.a. bon einem Ringe od. Hofe 
umgeben. 

häl’9&ön, chem. das Halogen, der Salz⸗ 
bilder. 

halög’enoüs, a. falzbildend. 

haloid, I. a. falzähnlih; + salt, od. 
IL. hal'gide, häl’gs&l, das Haloidfaly. 

hAal’sey, hAw’ser, mar. die Troffe (ſchwe⸗ 
res Tau pa Befeftigen v. Schiffen). 

to hält, I. i. 1. Halt maden, Halten; 
fig. zögern, ſchwanken; „| int. mil. Halt! 
2. hinten. II. t. Halt maden Iaffen. 

hält, I. a. lahm, hinfend. LI. =. 1. der 
Halt, Stillftand; to make a ~, Halt 
madıen; 2. das Hinfen. 

A, halter, 1. ber Galjter; 2. der Strid, 
Strang (zum Hängen). to ., t. (mit 
einem Halfter) anbinden. 

B. hAl’ter, der Haltmadende; Hinlende. 

hal'ting, p.a. (~ly, adv.) Hintend, zö⸗ 
gernd, langfam. 4-day, ber Ruhe- od. 

Rajttag. ~-place, ber Halte= ob. Rubeplay. 

to halve, t. halbieren. 

halyard, ſ. halliard. 

ham, 1. bie Snielehle; 2. bie Lende, ber 
Schentel ; die Hinterbade; 3, pl. ba8 Ge⸗ 
fib; 3. der Schinten. 

häm’gdryad (pl. ~s, od. hämgdry’gdes), 
myth. bie Baum= od. Waldnymphe. 

hämjete, „atöd, a. Hafig, mit Hafen 
verſehen; gefriimmt. 

Häm’brö grapes ob. häm’brös, pl. 
bef. große Weintrauben. 

Him’ burg”), Hamburg (St.). 

hämes, pl. da8 Summet. 

Ha’ mite. yes Hamit (Nadhtomme Hams). 

Hamit’jc, a. gamitifd. 

ham’kjn, die Wurft aus Hammelfleiich. 

häüm’let, das Dörfden, der Weiler. 

häm’mer, 1. der Sammer; _ and tongs, 
die Schmiebearbeit, bas Gehämmer; der 
Zärm (fi) Bantender); to be at _ and 
tongs, auf gefpanntem Supe leben; ~ 
and tongs, al8 adv. mit aller Macht; 
between the ~ and the anvil, zwiſchen 
Baum u. Borle (= gwifden zwei Gee 
fahren); 2. a) der Pfannendedel (am alten 
Flintenſchloß); b) der Schlaghammer (am 
Perluſſionsſchloß); c) der Hammer (am 
ianoforte); d) ~ of a bell (bell’-.), der 
Glodentlöppel; 3. der (Cifen=)Gammer, 
da8 Hammerwert; 4. to go to (ob. to 
come under, aud to) the _, unter den 
Hammer kommen, verfteigert werden. to 
a~, I. t. 1. hämmern, ſchmieden; ned 
iron, Schmiebdeeijen; 2. pochen, ſchlagen; 
3. (mühfelig, künſtlich) auSarbeiten, er= 
finnen (to ~ out); to ~ a thing into 
s.one’s head (od. into 8.0.), jm. ettv. ein⸗ 
bläuen, eintrichtern. II. i. 1. a) häm⸗ 
mern; b) berb gufdjlagen; c) arbeiten, 
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lärmen; 2. ftammeln, ftottern, ftoden; 
8. to ~ at (ob. upon) a thing, über 
etw. finnen, unſchlüſſig fein. 
häm’mer|jable, a. hämmerbar. er, 
ber Hämmerer. ff 
hiim’mey|-axe, die Hammerart. ~-beam, 
arch. ber Gtidjbalfen. ~-cloth, (ehem.) 
die Dede über einen Kuticerfig; Boddede. 
„hard, a. durch Schlagen gehärtet. ~- 
head, der Hammertopf. ~-head‘ed, a mit 
Hanımerlopf; „-head’ed shark ob. _-fish, 
zo. der Hammnerfifd), Hammerhai (zygena 
mall&us). _-man, ber Schmied; der Buz 
ſchläger (in einer Schmiede). „-mill, ~- 
works, ber Eijenhfammer. „-slag, ~- 
scale, der Hammerjdlag. ~-wort, bot. 
das Manertraut (parietaria officinalis). 
Häm’mersmith, eine Borftadt im Weften 
vd. London; he has been at ~, hum. 
er ift tüchtig durchgebläut. 
häm’mock, bie Hängematte. 
ha’möse, ha mogs, a. bot. halig, ge= 
krümmt. 
häm’per, 1. ber (Ragen=)Rorb, Radtorb, 
Glafdentord; 2. die Feffel, Kette. 
to häm’per, t. verwideln, verwirren; 
(in einer Schlinge) fangen, verftriden. 
Himp’shjre, eGraffd. 
häm’ster, zo. der Samfter (mus crv 
cétus). 
him’string, die Sniefledje. to ~ (pret. 
u. p.p. „-strüng, od. stringed), t. bie 
Knieflechſen zerſchneiden u. dadurch lähmen. 
hän’gper, ber (verſchließbare) Padtord ; 
bie Staatstaffe. 
hän’ceg (of an arch), pl. arch. bie Ge- 
wölbſchenkel, Bogenidentel. 
hand, 1. a) die Hand; in the turn of 
a ~, im Handumdreßen, im Augenblich 
b) sp. der Fuß (eines Galfen); c) ber 
(Ugr=)Zeiger, Weifer; 2. die Gandbreite 
(4 engl. Boll, Mak für Pferde); 3. die 
Geite; on the left, right _, linfer, rechter 
Hand; to the left, right ., nad) linke, 
rechts; 4. a) die Übung der Gand (beim 
Gabhren), Führung; to lower the ~, den 
Bügel etw. nadjlaffen; b) die Weiſe der 
Ausführung; c) die Leiftung, Verrichtung 
That, Handlung; a helping ~, eine hülfs 
reihe Hand; to put the last _ to st, 
die letzte Hand an etw. legen, etw. voll 
enden; d) die Mitwirkung; der Einfluß; 
e) die Wirffamteit; 1) die Leiftungsfähig- 
feit, Kraft, Geididlichteit, Kunft; Übung; 
a man of his (quick) „9, ein fo ge= 
fdidter Mann; * I am a proper fellow 
of my wg, id bin ein füdtiger Kerl; 
upper ~, die Oberhand, ber Vorteil; bie 
obere Stelle (al8 Ehrenplag); 5. a) der 
(gun Dienft verwendete) Soldat, Matrofe, 
Arbeiter; .s, pl. die Bedienung, Manns 
ſchaſt; (Zabril=)Arbeiter; to call for more 
3, mehr Hülfe herbeirufen; b) fam. der 
Menſch, Burfche, Kerl; an old ~, ein (at 
at, in ett.) Wohlerfahrener, Geiibter; a 
cool ~, ein faltbliitiger Menſch, unvers 
ſchämter Gefelle; 6. a) die Hand (Schreib: 
weife); to write a fair commercial ~, 
eine gute faufmännifhe Gand fchreiben; 
b) die Handigrift, Unteridrift; to set 
(ob. put) one’s _ to s.t., feine Unterichrift 
unter etw. fegen, etw. unterzeichnen; in 
(od. under) one’s own _, eigenhändig; 
under ~ and seal, unterjdjricben und 
befiegelt; 7. a) ber Beſitz, das Eigentum; 
b) die Herrſchaft, Regierung; o) die Ober: 


ti’ bilay, l’üte, tüb, bill, rüle, mür'myr; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, iia ver’ y 


hand 


car, au, chkir, cha“ '98, ghäige ; give, gi’ant; ring, an ‘gular, link ; 80, 
she, ptn’sion [pén’shgn), vision [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; Yarıyı na’ eure, 





hand, Gewalt; 8. a) die Karten (in der 
Sand); b) das (Karten=)Spiel; c) eine 
Zour („ein Mal herum“) im Whift; 
9. das Patet (Tabak); 10. Verbindungen 
mit Verben: bear a ~ (bear ~s)! greift 
ju! helft! to have a good (bad ob. poor) 
~ at at, in einer Gade gefdidt (unges 
fdidt) fein; to give one’s ~ to s.0., jm. 
(ald Gatten) die Gand reichen; to have 
a. inet, die Hand mit im Spiel haben; 
to have a (od. an excellent) _, 
Glück im Epiele (gute Karten) haben; gut 
arbeiten; to have one’s ~§ full (of busi- 
ness), alle Hinde voll zu thun haben; to 
hold out the ~ to 8.0., jm. freundſchaſt⸗ 
Tid die Gand reiden; to hold a ~ at 
piquet to s.o., eine Partie Pilett mit 
jm. fpielen; * to hold _ with so., jm. 
gleihtommen, nidt nadftehen; to kiss 
one’s ~ to 8.0., jm. eine Kußhand gu- 
werjen; to keep a strict ~ upon 2.0, j. 
in ftrenger Zucht halten; to lay one’s ~ 
upon the book, sl. vor Gericht fehtoören, 
einen Gib ablegen; to lay ~ on (upon), 
anpaden, ergreifen; to lay _s upon st., 
etw. finden (ténnen); to lay ~ upon o.s., 
Hand an fi) legen, fic) bad Leben nehmen; 
to lend a ~ to 8.0., jm. beijtehen, hel= 
fen; to lift (ob. put forth) the ~ against, 
die Hand erheben, Gewalt brauchen gegen ; 
to make a (good, bad) ~ of s.t., (guten, 
{dledjten) Erfolg Haben; to put the ~ 
to, ergreifen; + to set the _ to, unter: 
nchmen, fi einlaffen in, vgl. 6, b; to 
shake .3 with s.o., jm. bie Hand geben; 
to strike .3, den Handſchlag leiften; take 
~%, [log ein! to take a _ at a game, 
mitfpielen; * to take ~s, einander bie 
Gand zum Ehebündnis reihen; to try 
one’s ~ at &t., etiv. derfudjen; to wash 
(od. clear) one’s ~3 of s.t., feine Hände 
in Unſchuld wafden, nicht8 mit ett. zu 
ſchaffen Haben wollen; 11. Verbindungen 
mit Bräpofitionen: .3 across! trengt bie 
Händel (Tour im engl. country-dance); 
(near) at ., zur Hand, in ber Nähe, 
nage; nahe bevorſtehend; a horse hot at 
~ (a horse that forces the _), ein 
hartmäuliges Pferd; at (od. on) all 9, 
von allen Geiten; at (od. in) any ~, 
auf jeden Gall; at no _, auf Feine Art, 
leineswegs; at first, second _, auß der 
erſten (neu), zweiten Hand (alt); to buy 
at the best _, aud der erften Gand 
(woflfeit) faufen; at my ~s, auß meiner 
Hand, von mir; für mid, zu meinem Bor- 
teil; he deserves well at our ~3, er hat 
fh um und verdient gemadt; before~, 
com. anf Abfdlag, pränumerando; to be 
before. with s.o., jm. guvorfommen; in 
einer Gade weiter fein ala j.; by the ~ 
of, durch, vermittelit; by ~, eigenhändig, 
verfönlih; auß freier Gand (ohne Hülfe); 
to sell by ., auß ber Ganb (b. i. ohne 
Maller) verlaufen; to bring up a child 
by „, ein Kind mit ber Blajde aufzichen ; 
to take a0. by the ~, j. an der Hand 
nehmen, unter feinen Schug nehmen; by 
the strong ., burd) das Zauftreht; to 
give a bill from _, einen Wechſel aus 
der Hand geben; to have s.t. from very 
good „3, etw. aus guter Hand (erfahren) 
haben; from _ to ., von Hand zu Gand; 
to live from . to mouth, aué der Hand 
in den Mund (mur von einem Tage zum 
anderen) leben; in _, bei der Hand, zur 





Werfiigung; heavy in (ob. on) ~, (von 
Pierden) hartmäulig; fig. ſchwer zu bes 
handeln, unzugänglid; unleidlid, ſchwer⸗ 
fällig, langweilig; in my ~, in meinem 
Belig, in meiner Gewalt; now in ~, 
in der Arbeit; to have st. in _, etw. 
in Arbeit haben, cttv. vorhaben; the mat- 
ter in ~, ber vorliegende Gegenftand; to 
be in ~ with e.o., mit jm. unterfan= 
dein, im Handel ftehen; to give in ., ver= 
abfolgen laſſen, verabreidjen; to have no 
~ in s.t., die Hand nicht im Spiele haben ; 
my ~ is in, id habe einmal angefangen; 
to have s.o. in one’s wg, j. in ben 
Händen (in der Gewalt) haben; the pro- 
perty in my (od. your) ~3, com. mein 
(Hr) gegentvärtiges Eigentum (v. konſig⸗ 
nierten Waren); to pay cash (od. ready 
money) in ~, bar bezahlen; to pay money 
in ~, Handgeld, Angeld, Mietgeld geben; 
to put st. in 2, etw. in Arbeit nehmen; 
to receive in ., in barem Gelde empfan= 
gen; to take in _, in bie Hand nehmen, 
vornehmen, unternehmen; the paper is 
in „, bie Zeitung wird gelefen; to put 
a.t. into s.one’s .9, jm. ett. behändigen ; 
to take the law into one’s own ~, ſich 
felbjt Recht verfdaffen; of all .3, auf 
jeden Gall; off ~, aus dem Stegreif, 
egtempore; (od. out of ~) auf ber Stelle, 
fogleid, ſchnell; to take s.t. off s.one’s 
8, jm. etw. ablaufen; „3 off! Hände weg! 
weg da! on all ~.s, von (auf) allen Geis 
ten, einmütig; on the one ., auf (von) 
ber einen Geite; einerfeit?; on the other 
~, auf (bon) der anderen Ceite, anderers 
feit8; to have on ~, vorrätig, auf dem 
Lager Haben; vgl. to hang; to have 
at. on one’s „.s, etiv. (al8 obliegend 
nod) zu vollbringen haben; it lies on 
my a9, 8 ift mir zur Loft; the time 
hangs heavy on my „9, bie Beit wirb 
mir lang; my ~ is out, id) habe nichts 
mehr damit zu thin; id bin aus ber 
Übung gefommen; out of ., auß ber 
Hand, fofort, fogleih, ohne weitere; 
money out of ~, bar begahlted Geld; to 
one’s ~, nad) Wunſch, nad) Belieben; to 
lie to s.one’s _, jm. obliegen; ready to 
=, zu fofortiger Benugung rc. bereit; to 
come to ~ (od. ~3), zu Händen tommen, 
gutommen, einlaufen (v. Aufträgen, Briefen 
2c.); in j8. Befip, Bereich tommen; zum 
Vorſchein tommen, vorfommen; under _, 
unter der Hand (im ftillen), heimlich; 
with the „3 in the pockets, ohne einen 
Ginger zu rüßren; 12. Werbindungen mit 
Adjeftiven: all 3 a(-)hoy! od. all 5 
on (ob. upon) deck! mar. überall! über- 
al! alle Mann hod! come up all _s! 
tommt alle her! to get the better _, 
die Borbderhand (Vorteil) erhalten; clean 
„5, teine Hände; fig. die Unfduld; a 
cold ~, a warm heart, prv. falte Hände, 
warme Liebe; even 3, quitt; to 

even „3, mit gleihem Vorteil außein= 
andergehen; of the first ~.s, von ben 
erften Meiftern; to hold a high ~ over 
8.0., j. mit ftrenger Gand beberriden; to 
carry (on) matters with a high 4, fig 
hochfahrenb, Herrifch, übermütig benehmen ; 
a light ., eine Ieidjte Hand; fig. die 
GSanftmut; an open ~, eine offene, freis 
gebige Hand; 13. Verbindungen mit Subs 
ftantiven : heart and _, mit Herz u. Gand, 
mit ganzer Geele; Herglid, innigft; ~ 
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handle 


and (od. in) glove, vertraut, brüderlich; 
„in, Sand in Hand, einmütig, iiber= 
einftimmend; + angemeffen, paffend, taug⸗ 
lig; „ over „| mar. Hand vor (od. über) 
Hand (an einem Tau Mimmen, ziehen 2c.); 
= over ., ob. ~ over head, in aller 
Eile, über Gal8 u. Kopf, flüchtig; unbe- 
fonnen, nachläſſig; > to ., Mann gegen 
Mann; to fight ~ to ~, handgemein 
werden; ~ in and ~ out, ein Gejell= 
ſchaftsſpiel, ähnl. unferem : drei Mann hod). 
to hand, I. t. 1. eingindigen, übergeben, 
Pieter: 2. an der Hand führen; 3. + 
die Hand legen an, ergreifen; 4. to ~ 
the sails, mar. die Eegel einziehen, bes 
fchlagen; 5. to ~ down, herunterlans 
gen; (bet Nachwelt) überliefem. to — 
in (od. into), hineinheben; einführen. to 
„ out, herausnehmen, herausführen. to 
~ over to 8.0., jm. aushändigen, über- 
liefern, außliefern, übergeben, zuſtellen; 
Binreiden. to ~ round, herumgeben, 
berumgehen laffen. II. i. Hand in Hand 
gehen, mitwirken. 
händ’j]-ball, das Ballfangen (alte Spiel). 
~-barrow, bie Xragbahre, Trage. ~- 
basket, ber Sandford. ~-bill, ber (An⸗ 
fchlage=)Zettel; da8 Plakat; das (Hand=) 
Billet; die Empfehlungstarte. ~-blow, 
der Schlag mit der Hand. ~-book, bas 
Gandbud ; Reifehanddud. ~-brace, ber 
Bruftbohrer. „-breadth, eine Gand breit. 
„cart, die Handkarre. ~-cloth, da8 
Schnupftuch. ~-craft, ſ. handicraft. 
hand’ ctiff, 1. die Gandtraufe, Manjdette ; 
2. die Handſchelle. to ., t. jm. Hand» 
{ellen anlegen. 
hän’ded, 1. in 8f. ...bändig (left’-.); 
2. * mit verfdlungenen Händen, Gand in 


Sand. 4 
hän’der-down‘, der Überlieferer. 
+ händ’fäst, I. a. verlobt. II. a. die 


(gefängliche) Haft; der (Ehes)Bertrag. to 
=, 1. t. dur) Handſchlag (ver)binden ; vers 
mäßlen. II. i. Zahr und Tag in vorläus 
figer Ehe leben. „Ing, bad Eheverlöbnis. 
händ’-fetters, pl. die Handfefleln. 
händ’fül (pl. ~s), eine Handvoll. 
hind’ |-footed, a. hanbfüßig, mit Händen 
an den Füßen, vierhändig (v. Affen). ~- 
gallop, der kurze Galopp. ~-gear, ber 
Hand od. Griffhebcl. ~-glass, die Glas= 
glode (für Pflangen). ~-grenade’, bie 
Handgranate. ~-gripe, fam. der Griff. 
hän’djcäp, cin Wettfpiel, bef. Pferderen⸗ 
nen mit Musgleidung ber Chancen, an 
dem Schwächere teilnehmen können: ~ 
stake, das Rennen für Meinere Beträge. 
to ., t. u. i. bie Chancen außgleichen ; 
that .8 us, sl. das madt uns quitt. 
hän’djeräft, 1. die Handarbeit, ba8 Gand- 
wert; 2. (.(s]man) ber Handiwerter. 
* händ-in-hand’, adv. (a.) au8 einer Gand 
in bie andere, taſchenſpieleriſch. 
hän’din&ss, dic Gewanbtfeit, Geſchiclich⸗ 
teit; die Handlichkeit. 
hän’djwörk, die Handarbeit. 
handkerchief (+ u. vulg. er), das 
Zud, (pock’et-.) Taſchentuch, Schnupf⸗ 
tud; (neck’-_) das Hal8tud ; bad (Heilige) 
Schweißtuch (Chrifti). 
h&nd’-language, die Fingerſprache. 
to hän’dle, t. 1. angreifen, anfaffen, bes 
riifren; _ arms! mil. faßt das Gewehr 
an! 2. handhaben, üben, treiben; 8. vers 
walten, führen, leiten; 4. behandeln, vers 


hand-lead 


fine, fin, machine’, bird, intm’jcal; 


note, nöt, möve, moon, fost, nör, lve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


fate, fät, fire, fir, bAs’tard, fAll;mäte, met, hérd, redée’ mer; 8, = &5;8,8=& w, e=¢; 


happily 





fahren mit; 5. + behandeln (in einer 
Rede); 6. ftreicheln, Tieblofen; 7. (jm.) 
fefundieren. ~, 8. die Handhabe, ber Griff; 
dad Heft, der Stiel; bas Gefäß (eines 
Degend); der Pumpenſchwengel; ber Thür= 
tnopf; ~ of a plough, bie Pflugfterze; 
~§ of a wheelbarrow, die Arme eines 
Schubkarrens; to take by the right ~, 
fig. am redjten Ende angreifen; to make 
a ~ of a thing, fid) etiv. zu nuge machen; 
to furnish a ., Anlaß bieten; a ~ to 
one’s name, fam. ein Titel. 
händ’-lead, mar. das Handlot. 
hand lęss, a. ohne Hand, ohne Hände. 
händ’liny, die Handhabung, Behandlung; 
Pinfelführung. 
hind’ |-loom, der Hand(web)ſtuhl. „-made, 
pa. mit ber Ganb gemadt; ~-made 
paper, ba8 Gand= od. Biittenpapier. — 
maid, ~-maiden, bibl. die Magb, Dienft= 
magd. ~-me-downs’, pl. sl. alte (fon 
getragene) Kleidungsſtücke. „-mill, die 
Handmühle „-mule, die Mule-Spinn= 
maſchine. „organ, bie Drehorgel, ber 
Qeierfaften. to ~-pick, t. min. (Exje) 
handſcheiden. ~-post, ber Wegwweifer. — 
rail, die Handleijte; ber Holm (am Ges 
lander); da8 Geländer. „-sail, a8 Hand⸗ 
fegel (mit der Hand zu Ienten). ~-sale, 
der Berfauf aus ber Hand. ~-saw, die 
Handfäge. .-screw, die Handwinde, Wa= 
genwinde. 
händ’sel, 1. a) das Handgeld, Draufgeld; 
der Gandfauf; b) die Bürgſchaft; 2. fam. 
das (feine) Gefdjent, Neujahrögeicent. 
to ~ (led, „led), t. 1. com. (jm.) Hand- 
geld zahlen; 2. zum erftenmal gebrauden, 
einweihen. 
hind’ |-shaped, p.a.handförmig. ~-sleigh, 
~:sledge, der Handfdlitten. 
händ’some [meift hän’som], a. (ly, 
adv.) 1. a) huͤbſch, (leidlich) ſchön, anfehn= 
lid) (bef. v. männl. Perfonen); b) fein, 
zierlich, nett; c) anftändig; 2. freigebig, 
großmütig, edelmütig; to do the ~ thing 
by 8.0., fic) gegen j. freigebig, nobel zei— 
gen; to come down aly, fid) nicht lumpen 
laffen; ~ is that _ does, prv. fain ift, 
wer ſchön Handelt. .ndss, t bad hübiche 
Ausfehen, die Anfehnlicfeit; 2. die Artigs 
feit, der Anftand. 
händ’spike, die Hebeſtange; mar. die 
Handſpale. 
händ’]-spring, sl. ber Purzelbaum. 
spun yarn, das HSandgeſpinft. + ~-staff, 
der Wurfipieb. ~-tight, a. feft angefpannt 
(vom Sdhiffstau). .-vice, mech. der Hand» 
{chraubeftod, Feillloben. + ~-weapon, die 
Handwaffe. .-work, die Handarbeit. ~- 
worked, p.a. mit den Händen gefertigt. 
~-worm, zo. eine Art Milbe (acdrus). 
~-Writing, die Handfdjrift, Hand; eigen- 
händige Unterfdrift; ~-writing on the 
wall, bibl. die Schrift an der Wand (nad) 
Dan. 5). 
hän’diy, I. a. (.jly, adv.) 1. bequem, 
handlich; zur Hand; paßlich; 2. geihidt, 
fertig, gewandt. II. adv. (to) nahe (dicht) 
an. III. s. das Händchen (Kinderiprade). 
han’dy||-blows, ~-cuffs, _-strokes, pl. 
Schläge mit der Gand. ~-work, |. handi- 
work. + ~-dan’dy, Stinderfpiel, wobei 
man etw. in ber Hand raten läßt. F ~- 
grins ſ. hand-gripe. 
hing, I. i. (hüng, hüng) 1. a) han= 
gen, Hängen, (Herab)hingen; to ~ on 





one’s own hook, fam. auf eignen Füßen 
ftehen; ~ on her! mar. rudert tiidtig 
äul to ~ upon s.one’s lips, an j8. Lippen 
Hängen; to ~ on the sleeve of s.o. jm. 
knechtiſch ergeben fein; to ~ to, hangen an, 
fig anflammern an; (mit Spannung) 
hängen an, laufen; auf jm. laften; to 
~ upon one another, to ~ together, 
aneinander hängen; zuſammenhalten; ein= 
ander innig lieben; b) fi) (abwärts) nei= 
gen; 2. a) fdweben; to . upon the 
rear of the enemy, ben Nachtrab des 
Feindes beunruhigen, verfolgen; to _ in 
the wind, mar. zögern; to ~ in doubt 
(od. suspense), in Ungewißheit ſchweben; 
b) ftoden; to ~ on hand, (b. Waren) 
feinen Abfaß finden; to ~ heavy on hand, 
Tang werben, angetveile verurſachen; c) 
unentfdieden fein, zögern, zaubern; 8. ab⸗ 
hängig fein (on, upon, von); 4. to _ 
about od. around, Herumhängen; fich 
(müßig) Herumtreiben, herumlungern ; to 
~ about a person, fid) an j. hängen, 
(dienftfertig) um j. herum fein. to _ back, 
fic) fträuben, zögern, guriidbleiben; ſich 
nicht entſchließen fonnen, nicht daran 
wollen. to ~ by, an ettv. hängen (han= 
gen); to ~ by a thread, an einem (fei= 
denen) Faden Hängen; * thereby .3 a 
tale, davon liefe fid) wad erzählen, damit 
Hat e& feine eigene Bewandtnis. to ~ 
down, herab» ob. Herunterhängen. to ~ 
on, hängen an. to ~ on, vulg. fort= 
fahren. ~ on! frifh zul to ~ out, 
Beraußhängen; sl. wohnen, ih aufhalten. 
to ~ over, überhängen, über etw. hin— 
weghingen. to ~ over 8.0, über jm. 
ſchweben, j. bedrohen; to ~ over s.one’s 
head, (drohend) über j8. Haupte ſchweben. 
II. t. (hung, hüng, dod) vgl. 1, c) 1. a) 
hängen, aufhängen (on, an); b) einhängen 
(a door); c) (gem. red, „ed) (an den 
Galgen) Hängen, henten; auffnüpfen Laffer; 
to ~ 0.8., fic) erhängen; go ~ yourself! 
go and be „ed! geh gum Genter! you be 
„ed! laß did) hängen! . him (it)! gum 
Henker mit ihm (damit)! V1] be „ed (od. 
hung) if ..., id) will mid gleid hängen 
laſſen, wenn ...3 2. a) (zur Berzierung) 
behängen; (ein Zimmer) tapegieren; b) vers 
hängen, verhüllen; umgeben; 3. (down, 
nieber)hängen (lafjen) (the head, den Kopf); 
4. to ~ fire, (d. Schießgewehren) nadj= 
brennen, nit fofort od. gar nidt los⸗ 
gehen, verfagen; fig. nicht recht von ftatten 
gehen; 5. to ~ out, außhängen, aus— 
ftreden. to ~ up, aufhängen; fam. (ettv.) 
einftweilen beifeite laſſen; nicht weiter be⸗ 
rühren. to ~ up one’s fiddle, Am. etw. 
aufgeben. 
hang, s. 1. fam. der Abhang; to have 
the ~ of a thing, vulg. etw. Ioshaben, 
auf etw. eingefudft fein; 2. sl. das Hans 
gen; I don’t care a _, mir liegt gum 
Genter nichts daran. 
häng/||-bird, f. .-nest, 2. .-dog, ~- 
gallows, der Galgenftrid, Galgenvogel ; 
~-dog (looking) face, das mürriſche 
Ausfehen, Armefündergefiht. -~-fire, das 
Berfagen (eines Schuſſes); fig. die Un— 
—— (einer Sache). 
häng’er, 1. ber Hänger 2c., vgl. to hang; 
2. (pa’per-_) ber Tapesierer; 8. bad 
Degengehent; 4. der Hirfchfänger; vgl. 
pot-hook. .-on’, ber Anhänger, Nach⸗ 
treter; Schmaroger; Sdladjtendbummler. 
[314] 





häng’ing, I. p.a. hängend ac., vgl. to 
hang; abihüffig; ~ gar’den, ber ſchwebende 
Garten. II. s. 1. bad Hangen, Hängen xc., 
vgl. to hang; 2. * bad herabhängende Obft; 
3. der Behang, bie Tapete (bei. s, pl.). 
~bridge, die Hängebrüde. ~-but’tress, 
arch. ber hängende (auf einem vorfprin= 
genden Träger rubende) Strebepfeiler. -- 
commit’tee, sl. der Ausſchuß für das 
Aufhängen v. Bildern (bei Ausftellungen;. 
~-com’pass, ber Seelompaß. ~-look, j. 
hang-dog face. ..-month, ber Hänge: 
monat (November, in weldjem in London 
die meiften Selbftmorbe begangen werden). 
„side, „wall, min. da8 Hangende (deö 
Ganges). + sleeve, der loſe Ärmel 
(v. Kindern). _-valve, mech. das Klap⸗ 
„men), 


penventil. 
hing’ gman (pl. ber Genter. 
der Riednagel. 

hing’ -nest, 1. ein (frei herab)hängendes 
Bogelneft; 2. ein Vogel mit hängenden 
Neit (wie oriölus nidipendülus). 
hänk, 1. a) bie Strähne, Dode, der 
Strang, das Gebinde; 2. mar. der Lügel 
(eines Segels); 3. fam. a) der fefte Halt, 
die Gewalt; to keep a „u 
the horse, das Pferd feft im Zügel halten; 
b) ber Hang, die Neigung. to ., t. zu 
Knäueln bilden. 

to hänk’er (provine. to hänk), i. vers 
langen, fi) fehnen (after, for, nad). 
hänk’ering, das erlangen, die Sehn⸗ 
fudjt (after, nad). 

Hän’over, Hannover. 

Hanove'rjan, I. a. Hannöveriih. IL 
der Hannoveraner. 

Häns, Hans, ehem. Spign. ber Holländer. 
Hän’sgrd, 1. ber Hanſeat; 2. eGam.X., 
bef. der Druder bed Parlaments; der 
Parlamentsberidt. 

Hänse, bie Sanja, Hanfe; ~'-town, die 
Hanfeftadt. 

Hänseät’jc, a. hanſeatiſch. 

hän’sel, {. handsel. 

hän’som, die zweiräderige, einfigige Drojdite 
(mit hohem Kutſcherſitz Hinter dem Wagen). 

hän’t (0d. hän’t, han’t), vulg. für have 
not. 

Hants, für Hampshire (eGraffd.). 

i a to häp (~ped [pt], ~ped), t be⸗ 


Bo to hip (ped [pt], ~ped), i. + 16 
ereignen. „, s. ber Zufall, das Ungefähr; 
at ~’-haz/ard, aufs Geratemwohl; in 
„'-haz’ard sort of way, in8 Blaue bin: 
ein. „less, a. (~‘lessly, adv.) uns 
gliidlid); Hoffnungslos. + ~‘ly, adv. gus 
fällig; gliidliderweife; gerade; vielleicht. 
Ber ‚ fam, |. halfpennyworth. 
&p’pen, i. 1. a) fi) zutragen, ſich 
— borfallen;; ſich treffen; ~ as it 
may, wie e8 aud) fommen mag; ~ what 
may, was aud) geihehen mag; b) (pers 
fönlic) konftruiert) if he should ~ to 
lose his case, wenn er ettoa (unglüdlier: 
weife) feinen Prozeß verlieren follte; do 
you ~ to have any money about you? 
haben Sie vielleiht Geld bei fih? she 
„ed to be there, fie war gerade (zus 
fällig) da; 2. to ~ on, zufällig ftoben 
auf, geraten in; gufammentreffen mit. 
to hip’pify, t. Am. beglüden, glüdlid 
maden. 
h&p'piily, 1. adv. v. ry; 2. + vie: 
leidjt (haply). 


tü’bülar, l’Ate, tüb, bill, Fale, mür’myr; few, crew, lewd; fl}, nymph, myrrh, very; 


happiness 


häp’pin&ss, 1. die Gfüdfcligteit; 2. der 
glidlide Zufall, das Glüc; 3. die Freude; 
4. + die Anmut; dad angenehme Aupere; 
5. das Zreffende, die glüdliche Wahl (ded 
Ausdruds); die gliidlide (zweddienliche) 
Beſchaffenheit. 
hap'ply, a. (ily, adv.) 1. a) gliidtid 
(in, in, mit); + ~y man be his dole, 
möge ihm Glück befdicden fein! Glück zul 
ay-go-luck’y, auf gut Glück! Glück auf! 
b) gliidfelig; erfreut; I am _y to see 
you, id) frene mid), Sie zu ſehen; c) gün⸗ 
fig; ~y valley, das (geträumte) Thal 
de Glide im Königreih Ambara (nad) 
Johnſon's Rasselas, 1759); 2. vom 
Güde begünftigt, reid); geihidt (at, in); 
a _y thought, ein glüdlicher Gedanke. 
ha‘ram, ſ. harem. 
harängue’, die Rede, Anrede. to ~, 
l.& anreden. IL. i. eine Anfprade hal⸗ 
ten. „T [harän’ger], der öffentliche Red⸗ 
ner, Wortfiihrer. 
to här’gss, t. 1. quälen, plagen; beun⸗ 
tubigen, verfolgen; 2. (out) abmatten, 
ermüden. ¢ ~ (-mönt), s. die Beunruhis 
gung 2c. „er, ber Beunrubiger, Verfolger. 
här’binger, ber Borläufer, Borbote. 
hay’bour, 1. a) die Herberge, Wohnung; 
b) (+ hap’ boyrage) das Untertommen, 
der Bufluht8ort, die Sreiftditte; 2. ber 
(Gees)Gafen. to ., I. i. 1. feine Bus 
fiudt gefunden haben; Herbergen; 2. im 
Hafen liegen. II. t. 1. a) beherbergen, 
aufnehmen" b) fdjiigen; 2. fig. hegen 
(an idea, a design); to ~ revenge, 
Radygedanten hegen. ~-dues, die Safen= 
gebühren. light, ber Ken a am 
Hafen. __-mas'ter, ber Hafenmeifter. 
Bilt, der Hafenlotfe. 
hap’ bourléss, a. 1. ohne Herberge; ohne 
Zuflucht; 2. ohne Hafen. 
hard, Lal. bart, feft; in ~ condition, 
sp. gefund u. kräftig; b) abgehärtet, wider⸗ 
ftanbSfibig ; Fräftig, ftart; I was too ~ for 
him, er fonnte gegen mich nicht aufloms 
men; e) audharrend, unermüdlich; tüchtig, 
fleißig; . at work, eifrig, fleibig; a ~ 
worker, ein fleibig Stubierender; 2. miih= 
fam, beichwerlid; ~ work, {were Arbeit; 
a ~ life, ein Leben voller Mühe u. Not; 
~ times, ſchlimme Zeiten; ~ duty, mil. 
[Gwerer Dienft; 8. ſchwer, ſchwierig; — 
of belief, {djwergliubig; ~ of hearing, 
harthörig; ~ to come at, ſchwer zu er= 
langen, gu erreichen; ~ to please, ſchwer 
gt befriedigen; ~ to deal with, mit dem 
nicht anszulommen ift, wunderlich; ~ 
words, ſchwer verftändliche Ausbriide, vgl. 
7, a; 4. a) peinlich, ſchmerzůch, ume 
angenehm; b) f@limm; a ~ case, ein 
folimmer Gall; lines, hartes Geldid; 
©) lecht, böfe, ungünftig; unbillig; to 
drive a ~ bargain, 618 aufs Blut bans 
deln u. feilfdjen; d) unfreundlich; rauh 
(„ weather); a _ gale, mar. eine fteife 
Siiblte; e) hart, ftrenge (a ~ frost, a ~ 
winter); 5. a) berbe, fauer; b) mager, 
grob (> fare); 6. fteif, gegroungen; ſchwer⸗ 
fällig (v. der Schreibart); 7. a) hart, rauf; 
grob, unfreundlich (~ words); b) nefühllos, 
fart (upon, gegen); to be ~ upon a.0., 
im. hart, Heftig äujegen; verhärtet (a ~ 
heart); c) unempfindlich, unbengfam; un⸗ 
buffertig, ftarr; d) geigig; fam. zähe, ad); 
©) unbillig, ungeredt. II. adv. 1. a) hef⸗ 
tig, ftart; in hohem Grade, fer; to drink 





eär, geil, ‘chair, ehä’gs, chaise; give, gi’ant; ring, sIn’gülgr, link ; 80, wige; 
she, ptn’sign [p&n’shon), vi’ gion [vi’zhon); think, this; &x’ile, exist’; yearly; ni 





— ftart trinten, faufen; to bear ~ upon, 
ſchwer briiden; the wind blows _, der 
Wind geht ftark, Heftig; to look ~ at, 
{arf od. genau anfehen; to press ~ for, 
ernftlid) dringen auf; to strike (ob. hit) 
⸗ fräftig zuſchlagen; to try ~, fic) eifrig 
u. ernftlid bemühen; b) geſchwind, fchnell ; 
~ all! drauf 108! an die Riemen! (Aufs 
forderung an die Stuberer); c) auf eine 
mübfame, beſchwerliche Art; to die ~, 
einen fdweren Tod haben; unbußfertig, 
talthlütig fterben; it will go ~ but, e8 
müßte feltfam zugehen, wenn nit; it 
~ with him, he is ~ put to it, 
& geht ihm ſchlecht, er muß fidg’s fauer 
werden Taffen; d) fleißig, eifrig (to work 
~); 2. a) nahe (bei); dicht (an), neben 
(an); ~ by (od. ~ at hand), nahe dabei, 
bdidt an; mar.: _ a lee! Halt didt beim 
Winde! _-a-port! das Ruder ganz beim 
(ob. Hart am) Badbord! „-a-starboard! 
d. R. g. b. Steuerborb! _-a-weather (ob. 
~ up!), laß gang fallen vor dem Winde! 
fall ganz ab! gang luvwärts bas Ruder! 
b) (v. ber Beit) + upon (ten), gleid 
(gehn); 3. ſchlimm; don’t think . of 
me, Kom Sie feine iible Meinung von 
mir. II. s. 1. provine. * harte Boden, 
feſte Grund; die Furt; 2. 
Werg, die Hehe. 
hard ||-bake, eine Art Buderwert. „-beam, 
bot. die Gagebude (carpinus betülus). 
~ beset’, p.a. dit umgeben, ſchwer bes 
drängt. .-bound, p.a. hartleibig, vers 
ftopft. ~-cash, flingende Münze (Silber 
od. Gold). _-earned, p.a. fauer verbient. 
to här’den [aud härd’n], I. t. 1. a) här⸗ 
ten; b) techn. härten, ſtählen; 2. a) vers 
härten, beftärten; b) befeftigen, ftandhaft 
maden; 3. (to) a) abhärten (gegen); b) 
gewöhnen (an); 4. unempfindlich, gefühls 
In, verftodt machen (gegen). II. i. 1. hart 
werben, ſich verhärten; 2. Hart od. uns 
empfindlich werden; 8. (to) ſich abhärten 
(gegen), fid) gewöhnen (an). er, ber 
ob. da8 Härtende 2c. 
härd’||-faced, a. * böfe audsfefend. * .- 
faring, p.a. fiimmerlid) lebend. ~-fa- 
voured (.-featured), # grob, häßlid) 
(v. GefichtBiigen). ~-fern, bot. der Rips 
penfarn (blechnum). „-fisted, a. geis 
aig. ~-fought, p.a. ſchwer erfämpft. _- 
got (~-gotten), p.a. fauer erworben. _- 
grass, bot. das Gartgra8 (sclerochlöa, 
aud) andere G@ragarten). * .-handed, a. 
1. mit harten, rauhen Händen; 2. drüdend. 
„head, ber Kopiftoß (beim Ringen). ~ 
headed, a. ftartlöpfig. ~-hearted, a. (.- 
heartedly, adv.) hartherzig. ~-hearted- 
ness, bie Harthergigteit. _-hit’, p.a. ſchwer 
(vom Unglüd) heimgefudt. 
hap’ djhood, die Kühnheit, Unerihroden= 
heit; Verwegenheit; Unverfhämtheit. _- 
nöss, 1. die Abhirtung, Stärte, Rüftig- 
keit; 2. a) die Unerfchrodenheit, Kühnheit, 
Beherztheit; b) die Dreiftigteit, Wermegens 
eit; Unverfhämtheit. 
häydish, a. härtli, ziemlich Kart. 
häpd’‘-laboured, p.a. mühfam verfertigt. 
hapd'ly, adv. 1. + Bart, ftrenge, rauh; 
2. mit Mühe, ſchwer, 3. a) {djtwerlid, 
faum; ~ any one, faft feiner; _ any- 
thing, faft nichts; . anywhere, faft nit= 


“28 pl. bad 





gends; _ ever, fait nie; b) + ungern; | 


ec) unwilllommen, unangenehm; 4. un— 
günftig, übel, ſchlimm; to think _, übel 
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is harivlation 
ure. 


benfen; to be ~ dealt with, ſchlecht be: 
Handelt werden (vgl. hard, adv. 3). 
h&yd’-mouthed, a. 1. hartmaulig; eigen 
finnig; 2. tniderig, geigig. 
härpd’ness, 1. die Härte, Seftigfeit (eines 
Körpers); 2. a) die Schwierigkeit; b) der 
Drud (der Zeiten), die Not; c) f die 
Beſchwerde, dad Ungemad ; 3. die Strenge, 
Rauheit (der Witterung 2c.); 4. die Un= 
empfindlidteit, Rauheit; Hartherzigkeit; 
Verhärtung; Graufamteit; 5. die Strenge 
der Sitten; 6. die Genauigteit, der Geig; 
7. 8) (~ of favour) die grobe Gefidta= 
Bildung, Häßlichleit; b) (~ of look) ber 
unfreundlihe Blid; 8. paint. die Steifs 
heit, Härte. 
h&pd’-nibbed, p.a. mit harter Spige (v. 
Schreibfedern). 
* hap’dock, weiflider Ampfer, od. die 
Kette. 
härd’||-pressed, p.a. fam. 1. hart bebrängt, 
in Säwierigteiten ob. in Geldverlegenheit; 
2. in großer Eile. * .-ruled, p.a. ſchwie⸗ 
tig zu regieren. _-run’, p.a. Am. in 
großer (bef. Gelb=)Remme. 
härd’ship, 1. die Beſchwerde, Mühſelig⸗ 
feit, bad Ungemad; 2. die Bedriidung. 
härd’|-tack, al. der Sdiffsswiebad. _- 
visaged, a. |. ~-favoured. 
häpd||-up’, a. fam. ſchwer bedrängt, übel 
bran, in großer (bef. Geld⸗)Verlegenheit (for, 
um). ~-up’pishness, sl. die Geldtlemme. 
hard’ ware, bie Eifen=, Stahl= od. Kurz⸗ 
waren. „män, der Kurzwarenhandler. 
Härd’wjck, cD. u. Zam.R. [im O.N. 
oft härdik). 
härd’|-won, p.a. mühfam erworben. ~- 
wood, Hartholz (bef. dv. Bude, Eiche, 
Ahom). „-working, p.a. arbeitjam. 
hay’dy, a. 1. a) hart, fart, feft; kräftig 
u. gejund; abgehärtet; b) (v. Pflanzen) 
augbauernd; c) verhärtet, unempfindlid); 
2. tühn, dreift, vertvegen; unverſchämt. 
häp’dyshreW, province. die Spigmans. 
hare, zo. der Gale (lepus timidus); ~ 
and hounds, die (Papier-)Sdnigeljagd 
(Spiel); to hold with the ., but run 
with the hounds, unzuverläffig fein. 
hare’ ||-bell, bot. 1. die gemeine (od. runds 
blättrige) Glodenblume (campanüla ro- 
tundtfolta); 2. bie engl. Waldhyacinthe 
(scylla nonscripta). ~-brained, a. 
fliidjtig, unftät, unbefonnen, gerfabren. 
hearted, a. furdtfam, feige. ~-hound, 
sp. ber Hafenhund, Stäuber. ~-hunter, 
der Hajenjäger. „-hunting, die Hafenjagd. 
häre’lip, die Saſenſcharte. ~ped [pt], 
a. mit einer Haſenſcharte. 
hä’rem [aud hä’), der Harem. 
häre’]|-pipe, sp. da8 Hafengarn, Hafennep. 
„skin, das Hafenfell. 
hare’ 3 —8 bot. das Haſenohr (bupleu- 
rum). ~-lettuce, bot. die Ginjediftel, 
Saubiftel (sonchus). .~-tail, bot. das 
(beicheidete) Wollgras (eriophörum va- 
ginätum). „-tail-grass, bot. der Hafen= 
ſchwanz (lagürus ovätus). 
härfang, zo. der Steintaug, bad Leich⸗ 
Huhn (surnia nyct£a). 
har’icot [här'icö), 1. die Bohne; 2. ein 
Gericht aus Fleifh u. Rüben. 
ärjer, {. harrier. 
härjff, bot. das Sebetraut (galtum 
Pi arine). 
ärjolätion, die Wahrſagung (and 
Tppterteren) 





fate, fit, fare, fär, bs’ tard, fAll; mete, met, hérd, redes' mer; 8, B= 8; 8, 8=&; p, @=e; 


hariot 


fine, fin, machine’, bird, jnfm’jcal; 


hatch 


Note, nöt, möve, moon, fost, nör, ldve, work, condöle’, moist, hOtise, cow, boy. 





här’jot, {. heriot. 

+ ha’rjsh, a. haſenhaft. 

härk! int. 1. (häy’ke6 = _ ye) hord! 
Hört! 2. (Sagdruf) hallo! to 2, i. 1. + 
borden; 2. to ~ away, ap. fortlaufen; 
to ~ back, bei erfolgiofem Suchen ſich 
äurüchvenden, um auf bie ridjtige Spur 
zu tommen; auf einen GefpridSgegen= 
ftand zurüdtommen. 

hayl, die Flachsfaden, Hanffäden, ber Baft. 

härlequin [kin, aud kwin), ber Harle= 
fin, Boffenreifer, Handwurft; in der Pan⸗ 
fomime der Liebhaber der Columbine. 
to ~, i. Poſſen reißen. 

hiylequjnade’ [kjn, aud kwin], bie 
Poffenreiferei, der Hanswurſtſtreich. 

Härley, egam.R. _an, v. der Fam. ~ 
herrührend; diefelbe betr. 

hiy'lot, 1. + der gemeine Kerl; 2. bie 
feile Dirne, Hure; al® a. gemein; bubles 
riff. + to ., i. Buren. ary, 1. die 
Unzucht; Hurerei; bibl. der @ögendienft; 
2. dad Hurenpad; die Hure. 

härpm, das Böfe, Leid, Unrecht, der Fre= 
vel; ber zugefügte Schaden; to do ~, 
Leid zufügen, Schaden thun; to keep 
out of ~’s way, fam. die Gefahr meiz 
ben; he means no ~, er meint es nicht 
böfe; there is no ~ in it, es ift nicht 
böſe gemeint; . watch, ~ catch, prv. 
wer andern eine Grube gräbt, fällt jelbft 
Hinein. to ., t. beichädigen, verlegen; 
(jm.) fchaden. 

Här’man, Germann (MN.). 

härmät’tan, der Harmattan (Wind). 

hap mel, bot. die Harmelraute (pegänum 
harmäla). 

härm’fül, a. (cly, adv.) ſchädlich, nach⸗ 
teilig. mess, die Schidlidfeit. 

härm’less, a. (ly, adv.) 1. harmlos, 
unſchädlich; 2. ſchuidlos, arglos; wohl⸗ 
gemeint; 3. unbeſchädigt, unverletzt; to 
gave 8.0. ~, j. ſchadlos halten. _n&ss, 
1. die Harmioſigleit, Unſchädlichteit; 2. die 
Shuldlofigteit, Unſchuld. 

ıharmönjc, I. 0d. „al, a. (~ally, adv.) 
harmonifd ; ~ science, die Tonkunft; „al 
division, die harmoniſche Teilung; al 
proportion, ba8 Harmonifde Verhältnis. 

I. ., s. mus, ber Oberton; 8, pl. 
1. die Harmonielehre; 2. harmoniſche Töne, 
Konfonanzen. 

haymtn’jca, mus. 1. die (Glad=-)Har= 
monifa; 2. die Mundharmonila. 

harmö’njoys, a. (~ly, adv.) harmo⸗ 
nich: 1. gufammenftimmend, wohlflingend; 
2. übereinftimmend; 3. einig, einträchtig. 
~ntss, das Harmoniſche, Zuſammen⸗ 
ftimmende; der Einklang; die Überein⸗ 
ſtimmung. 

harmo'njym, mus. das Harmonium, die 
Hausorgel. 

‚här’monjjist, 1. ber Renner der Harz 
monielehre; Komponift; 2. der Theolog, 
ber die Übereinftimmung der Evangelien 
nadweift. to „Ize, I. t. 1. in Einklang 
Bringen; 2. nad) ben Regeln der Harmos 
nie in Mufit fegen. U. i. (mußilaliſch) 
harmonieren ; zufammenftimmen, übereins 
jtimmen. „izer, 1. der in Übereinftims 
mung Bringende; 2. |. „ist. „y, 1. mus. 
die Harmonie; 2. der Einklang; die Übers 
einftimmung, dad Ebenmaß; 3. die Einige 
feit, Gintradt. 

haur motõme, min. der Harmotom, Krengs 
ſiein. 





häy’ness, 1. der Harniſch, die Rüſtung; 
in full — in voller Rüſtung; bereit; 
2. das (Pferdes, Kutſch⸗)Geſchirtr. to, 
t. 1. jm. den Harniſch anlegen, j. rüften; 
2. (Pferde) (an)ihirren. rep, ber Ans 
ſchirrende. _-cask, mar. das Proviant= 
fab. ~-ma’ker, der Harniſchmacher; Satt= 
Ter. .-ropes, pl. bie Bugftriinge. ~-tub, 
mar. f. <- 5 
Här’old, Harold (MR.). 
härp, 1. bie Harfe; 2. astr. (fonft lyre) 
bie Leier. to ~, I. i. 1. auf ber Harfe 
fpielen (aud) t.); 2. (on, upon at., eig. 
upon the same string) bei etw. ftehen 
bleiben, ftet3 darauf guriidtommen. II. t. 
* richtig treffen. 
Här’pagön, ein Geizhals (nad Moliere, 
L’Avare, 1668). 
här’plier, der Harfner. „ing, 1. das 
Harfenfpielen ; fig. ba’ Stehenbleiben bei 
einem Gegenftande; 2. .jngs, pl. mar. 
bie Borberteile ber Barkhölger od. Berghöl⸗ 
der. „ing-iron, f. harpoon. „ist, f. „er. 
haypoon’, die Garpune. to ., t. u. i. 
Barpunieren. „ep, happooneer’, ber 
Harpunierer. .-gun, die Harpunen-Ranone. 
aoe das (altengl.) Klavier. 
här'py, 1. myth. u. fig. die Harpyie; 
2. zo. a) bie Harpyie (harpyia destruc- 
tor); b) bie Moosweihe Sumpfweihe 


(circus eruginösus). 
härquebüs(e) [kwe] &c., f. arque- 
buse &c. 


harr, provine. bie Sturmflut. 

h&rratéén’, geringer wollener Stoff. 

här’rjcO, f. haricot, 

här'rjdän, die alte Zettel, das Menſch. 

här’rjer, 1. sp. der Hafenhund, Wind» 
bund, Stäuber; 2. ſ. hen-harrier. 

Här’rjet, Här’rjot, für Henrietta, 
Settchen. 

Här’rjs, egam.R. 

Här’rjson, eFam. N. 

A. Här’röw, eD. 

B. här’röw, 1. bie Egge; 2. das Zall- 
gatter. to ., t 1. eggen; 2. (up) ger= 
reißen; beunrubigen, quälen; 8. + ver= 
heeren. „er, ber Egger. 

Här’ry, für Henry; old ~, ber Zeufel; 
to play old ~ with s.o., j. verteufelt 
mitnehmen. 

to har’ry, t. 1. quälen, plagen; 2. province. 
berauben, plündern, aud dem Befig ver= 

iben. 


treiben. 

häysh, a (.Iy, adv.) 1. a) herbe; 
b) barſch, Hart; 2. a) unfreundlid, uns 
fanft, barjch; verdrießlich, mürriſch; b) un= 
angenehm. ness, 1. die Herbheit; Härte, 
Rauheit; 2. die Barſchheit, Unfreunblichteit. 
härs’let, ſ. haslet. 

hart, det dirſch. ~boSst, der Laphirjſch 
(antildpe caama). 

härt’äll, min. 08 Operment, Auripig⸗ 
ment, Raufchgelb. 

hiyts“hdpn, das Hirfägorn. ~-salt, das 
Hirſchhornſalz (ammontum carbonicum). 
hiart’s’|-clover, _-trefoil, bot. der Steins 
flee (melilötus). ~-tongue, bot. bie 
Hirfägunge (scolopendrium officinä- 
rum). ~-wort (härt’wört), bot. 1. das 
Hafenohr (bupleurum); 2. der Birmet 
(tordyltum). 

ha’rym(-)scä’rum, I. adv. wild, aus⸗ 
gelafjen, topflo8, unftät; fahrig; als a. in 
a ~ way, in müfter Weife II. s. der 
Sauſewind, zerfahrene Menſch. 
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harüis’pjlige, ~¢y, f. aruspex, „ice, 


~icy. 

hap’ vest, 1. + ber Herbit; 2. die Emte; 
ber Ertrag; die Enıtegeit; to get in the 
—, bie Ernte einbringen; to make ~, 
ernten, einfammeln. to ., t u. i. (eine) 
ernten. „er, 1. der Erntende, Schnitter; 
2. die Mähmaſchine, Emntemafdine. 

häy'vest|-bug, zo. die SHerbitgrasmilbe 
(leptus autumnälis). .-field, ba Stop: 
pelfeld. ~-fly, zo. die Baumgrille (cicẽ · 
da). ~-hind, der Gdnitter. _.-home, 
bie Emtegeit (aud fig.); das Emtefeit; 
das Emtelied. ~-lord, der Bormann ber 
Gdnitter. _-louse, f. ~-bug. „.-man, 
der Schnitter. .-moon, der Mquinottial- 
mond. „mouse, zo. bie Zwergmaus 
(mus messorius). .-queen, ~-dame, bit 
Erntelönigin (ausgepugte Puppe). ~-time, 
bie Erntezeit. „-wo'man, die Echnitterin. 

Hay’vey, egam.R. 

Harwich [här’ich, ob. här'ij], eO. 

hag, f. to have; the .-been’, bie Ber: 
gangenbeit. 

to hash, t. (up) (Mein) hacen, zerhaden. 
=, 8. bn8 gehadte Fieiſch, dache, Ragout; 
to make a _ of a.t., etiv. verhunzen, 
die Karre in den Dred fahren. ~’-meat, 
~ed’(sht]-meat, 508 Ragout. 

häsh’iltsh, _&esh, ber daſchiſch (berau: 
{Gender Tranf aus Hanf im Orient). 

hash’y, a. brödelig (vom Erdreich). 

hiis‘let (aud) häzlet), das Geidlinge 
(eine Schweins). 

häsp, 1. der (Schließ=)Halen, die Krampe, 
Haſpe; 2. der Hafpel. to ~, zuhafen. 

häs’sock, bad (Snie=)Riffen, (Mnie=)Polfter 
(in der Kirche). - 

hast, ſ. to have. 

häs’tajlte, ~t&d, a. bot. piekfönnig. 

haste, 1. bie Haft, Eile; to make ~, 
eilen; fic) beeifen; the more ~, the woree 
(od. less) speed, prv. eile mit Beile; 
2. der Eifer, die Geltigtit. to ., to 
häs’ten [aud häs’n), I. i. eilen; to ~ 
away, forteilen. LI. t. befchleumigen, be⸗ 
treiben; (on, zur Eile) antreiben. 

häs’tener [aud has’ner), der Gilende; 
ber Bejdleuniger. 

häs’tinöss, 1. a) die Haftigfeit, Eilſertig⸗ 
feit; b) die Üibereilung, Boreiligteit; 2. der 
Eifer; die Hitze, Heftigkeit. 

has’ting|-apple, der Frühapfel. ~-pear, 
die Fruͤhbirne. a E 

häs’tlings, pl. bie früßzeitigen Seide, 

et „Srüherbfen. Je a. frühzeitig reif. 
as 


las'tings, egam.R. : 
has'tly, a. („ily, adv.) 1. Baftig, eilig 
eilfertig; 2. übereilt, voreilig; 3. eifrig, 
heftig, bigig ; jähzornig; 4. friibyeitig, früh: 
teif; ~y pudding, der Mehlbrei, feher 
Brei d. Mild) (od. Waſſer) u. Mehl. 
has’ty]-toot’ed, * a. {dnellfiifig. * ~- 
wit'ted, a. borwipig. 
hät, der Hut; auc) der Kardinalshut; ~ 
in hand, höflid; to send round the ~, 
(unter den Antvejenden) eine Geldſamm⸗ 
Tung veranftalten; to wear in one's =, 
am Hute tragen. 
ha'table, a. haſſenswert. 
hät’|-band, da8 dutbond; der Hutflor; as 
cross as Dick’s .-band, ganz mũrriſch, 
eigenfinnig, unartig. ~-box, bie {ut 
ſchachtel. _-brush, bie Hutbürfte. -case, 
das Hutfutteral. 
A. to hatch, I. t. (aus) heden, ausbrũ ⸗ 





tu’büler, l’üte, tüb, bill, rüle, mür'myr; few, crew, l’ewd; Ay, nymph, myrrh, ver’y; 


hatch 


cay, gell, chair, cha’gs, ghäige ; give, gi’ant; ring, stn’gülar, Ink ; sd, wige; 
shé, p&n’sion [p£n’shon], vi’ sign (vi hon); think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’t*yre. 





ten (aud) fig.); to count the chickens 
before they are Ted, prv. bie Rechnung 
ohne den Wirt maden; to ~ a plot, 
einen Blan ausbriiter. II. i. 1. brüten, 
in der Grut fein; 2. ſich entwideln; 
8. gut von ftatten gehen. ~, s., „ing, 
1. a) das (Wus-)Brüten; Austrieden; 
b) dad Gehed, die Hede, Brut; 2. * fig. 
die Ausgeburt; das Ergebnis. 

B. to hatch, t. {draffieren; (in Silber 
od. Gold) graviern. ~, 8, ng, bie 


— 

C. hatch, s. 1. bie Halbthür; 2. bas 
Schutzbrett, bie Schleufe; 3. mar. die 
Schiffsluke; under „es, eingefperrt fein; 
elend daran fein; tight under „es, unter 
dem Bantofjel. 

hätch’el, die Hedel. to _. (led, led), 
t. hecheln (Flachs 2c.); sl. (durch)hecheln ; 
quälen ; ftiheln (gegen). „ler, ber Hedler. 

hät’chet, das Beil; to take up the ~, 
die Streitagt erheben, Krieg erflären; to 
bury the _, bie Streitart vergraben, 
Frieden fchließen; to dig up the _, alte 
Zeindfeligleiten erneuern; to throw the 
~, fluntern, auffhneiden; to throw the 
helve after the _, and) den Stiel fort= 
werfen, nachdem die Axt verloren ijt; leicht⸗ 
fumig verfdjtvenden. ~-face, das lange, 
bäblihe Gefiht. ~-helve, der Stiel am 
®eile. _-shaped, p.a. bot. beilfürmig. 
„work, bie Arbeit mit der Art. 

h&t’ching|-appara’tus, die Brutmaſchine. 
„house, 08 Sruthaus. ~-knife, 608 
Gadmeffer. _.-oven, der Brütofen. 

hätch’ment, her. 503 Wappen eines 
Berftorbenen, der Totenfchild. 

hätch’-way, mar. bie Qute; sl. ba8 Maul. 

hit’chy, f. hashish. 

to hate, t. haſſen, verabfdjeuen; to be 
ad (ed), Saffensivert; I writing let- 
ters, Briefejchreiben ift mir guider. ~, 
& ber Haß (to, gegen, wider, auf). 

ha'teable, {. hatable. 

hate’ fal, a. (ly, adv.) 1. verhaßt, haſſens⸗ 
wert; 2. haßerfüllt, gehäſſig. dss, die 
Abſcheulichteit; Gehalfigteit. 

häte’less, a. ofne Sab. 

hater, der Gaffer; Feind. 

hät’fül (pl. s), der Hut doll. 

+ häth, . to have; ~’-been, f. has-been. 
hätless, a. Hutlos, ohne Hut. 
hit'|-maker, {. hatter. _-money, fam. 
das erbettelte Gelb; com. die Gratififation 
an den Schiffsführer. 

hä’tred, der Haß (of, for, aud) to, gegen); 
der Groll, die Feindſchafi. 
häf’j-reviver, die Hutbürfte. 
bie Hutſchnur. 

hät'ted, a. mit einem Gute befleidet. 
hät’ter, der Gutmadjer; as mad asa_, 
Gundstoll, gang verrüdt. 

ts hät'ter, t. quälen, abmatten. 
Kt tia(c)hErjf(f [sherjf], der Hattifcherif 
(unmittelbarer Befehl des Grobherm). 
häf’]-trimmings, pl. die Garnierung, der 
Aufpuß eines Outed. _-worship, das 
hutabnehmen als Zeichen ber Verehrung. 
härtgck, bie Gode Garben (12 Stüd). 
Hätty, für Henrietta. 

häu’berk, ſ. habergeon. 

hangh, |. haw, A. 1. 

haagh’tiindes, der Stolz, Sochmut, die 
Ynmagung. ry (+ haught), a (ily, 
adv.) 1. ftoly; hodjmiitig, anmagend; 2. + 
tin, vertvegen, abentenerlidh. 


»-string, 








to haul, I. t. bef. mar. ziehen, (ein Tau) 
angolen (od. Halen), anziehen; to _ the 
wind, mit Preßwind fegeln; den Wind ab= 
tneifen; to ~ the wind again, das Schiff 
beim Winde aufholen; (for) gerade [o8= 
fteuern (auf); ~ in’! _ two/l ~ belay’! 
eins, zwei, dreil (Zuruf beim Cingolen 
eine3 Taued); to ~ aboard, (bie Halfer) 
zuſetzen; to ~ about, herumzerren; to 
~ aft, anholen; to ~ close aft, dicht⸗ 
olen; to ~ down, nieberholen, nieber= 
ziehen; to ~ home, beiholen; to ~ in 
a rope, ein Tau einpalmen; to ~ o.8. 
a-head, ein Schiff verholen; to ~ off, 
flott madjen; to ~ over the coals, tũch⸗ 
tig außfchelten; to ~ up, aufholen, aufs 
geien; vor Gericht ſchleppen. LI. i. (von 
einem Schiffe) (up) die Richtung ändern; 
mit berändertem Kurs fegeln (for, nad); 
the wind 2s, der Wind fchralt (nimmt 
eine entgegengefeßte, ungünftige Richtung 
an). , s. bef. mar. ber Zug; aud ein 
Bug Bilde; at a ., auf einen Zug. 
hau'llage, die Transporttoften um Schiff 
od. vom Schiff ins Gaus). rep, ber 
Biehende. ~jer, der Befiger eine Are 
beits⸗ od. Laſtfuhrwerls. „ing, bad 
Biehen; die Laftfuhre; min. das Fördern. 
haudm, häum, der (Stroß-)Halm (halın). 
häul’ser, hault, hiun’ces (häun’ses), 
f. halser, halt, hances. 
häunch, 1. a) bie Hanfe (eines Pferdes), 
bie Hüfte, der Schenkel; b) arch. ~ of 
an arch, ber Bogenfdentel; 2. * bad 
Ende, der Ansgang. „ed [hänsht], a. 
in Bf. ..ſchenklig. 
to häunt, I. t. 1. Häufig befuchen; 2. 
a) heimſuchen; (v. Geipenftern) umgehen, 
(in einem Haufe) fputen; this house is 
„ed, in diefem Haufe {putt es; b) bes 
läftigen, verfolgen; c) to ~ the mind, 
the memory, nit au’ bem Sinne kom⸗ 
men. II. i. fi (oft) einfinden, fih aufs 
Halten, verlehren. ~, 8. 1. + bie Ges 
wohnheit (einen Ort aufzufuchen); 2. der 
oft beſuchte Ort, Aufenthalt; die Stamm= 
theipe; der Berjammlung3plag; ~.s8 of 
pleasure, ®ergnügungsorte; where are 
his _s? too hat er feine Gänge? wo ver= 
tehrt er? 8. a) sp. das Lager, bie Höhle; 
b) der Schlupfwintel. 
häun’ter, ber fleißige Befucher. 
häu’rjent, a. her. (v. Fiſchen) nad) Luft 
ſchnappend, aufredit. 
haut’boy (ho’boi), 1. mus. die Hoboe; 
aud) für „ist; 2. (.-straw’berry) bot. 
die Gartenerdbeere (fragaria elattor). 
„Ist, der Hoboefpieler, Hoboift. 
hauteur, ber Stolz, Hohmut. 
haut-goüt, ber pitante (Wild⸗)Geſchmack. 
Havän’(n)g(h), aud the ., 1. Ha= 
vanln)a (D.u.2.); 2. havan(n)a (flein), 
die Savannacigarre. 
Hävanöge’, I. a. Havanefiih. IL s. der 
Havanefe. 
to häve (2. s. pres. hast; 3. s. pres. 
has, ¢ hath; pret. häd; part. pres. 
häv’ing; p.p. hid), I. t 1. a) Baben, 
befigen; behalten; to ~ for one’s own, 
als eigen befigen; what would you _? 
was wünſchen Sie? do well, and _ 
well, prv. wie man’s treibt, fo geht's; 
b) (to ~ on) (Kleider) anhaben; c) bei 
fid) haben; (Greunbe) bei fich fehen, (eine 
Geſellſchaft) geben; d) (Spiele) vornehmen ; 
e) (Wetter) haben, befommen; we shall 
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havock 


~ it wet, es wird naſſes Wetter ein= 
treten; 2. a) haben, mit etiv. behaftet fein; 
b) etw. wegfriegen; she has had it, fie 
hat einen Fehltritt begangen, ein Kind 
gekriegt; 3. enthalten, einfchließen; 4. a) 
wiffen, inne haben; to ~ by heart, aus= 
wendig können ; b) erfennen, verftehen; ~ it! 
glaube e8 nut! you ~ me? Gie verftehen 
mig? 5. ergrifien haben; fangen, triegen ; 
erwifden, faffen; 6. (Gpeife u. Trank) zu 
fi nehmen, genießen; ~ you had your 
breakfast? Haft bu {don gefrühftüdt? 7. 
a) nehmen, empfangen, belommen; b) ers 
langen; s.t. is (not) to be had (of 2.0.), 
etw. ift (nicht) zu haben (v. jm.); c) (Kunde) 
erhalten Haben; d) aufnehmen, annehmen; 
8. a) annehmen; einholen, beforgen; ſich 
verfdaffen; b) bringen, fommen od. holen 
laſſen; ſchaffen; 9. halten; to ~ in honour, 
in Ehren halten; 10. to ~ about o.s, 
bei fi (in der Tafche) Haben; to ~ away, 
fortihaffen; to ~ back, guriidjdaffen 
(laffen); to ~ before one, vor ſich toma 
men laffen; to ~ in, Hereinfommen lafjen; 
to ~ it out of 8.0., es aus jm. heraus⸗ 
kriegen; es jm. eintränfen; to ~ it out 
with eo. fid) mit jm. gründlid) aus= 
fpredjen od. außeinanderfegen; to ~ over, 
übrig Haben; to ~ up, herauflomnen 
lafjen; vor Gericht ftellen; 11. a) to _ 
better, rather (mit Inf. ohne to), bejjer 
baran thun (zu); you had better go at 
once, Sie follten lieber fogleich gehen; 
vorziehen, (lieber) mögen; I had rather 
remain, id) möchte lieber bleiben; to 
~ as good (mit Inf. ohne to), ebenfo 
gut daran thun (zu); I. as lief, es ift 
mir ebenfo tieb; b) to ~ to (mit Inf.), 
müffen, genötigt fein; I ~ to go, id 
muß gehen; nötig haben, brauden; you 
~ but to turn round, Gie brauden ſich 
nur umgubreben; c) I ~ done writing, 
ig bin mit bem iben fertig; I 
~ done with it, id will nichts mehr 
damit zu thun Haben; ~ done! mad 
ein Ende! höre auf! laß mid in Ruhet 
12. a) (mit ace. u. p.p.) laffen (eig. bes 
tommen); I ~ a coat made, id laffe 
(mir) einen Rod maden; he had his 
arm broken, ifm wurde ber Arm ges 
broden, er brad fi den Arm; ~ me 
excused! ent{dulbigen Sie mid! b) (mit 
ace. u. inf. ohne to) da8 Lo8 haben, od. 
es erleben, daß (he had his crew desert 
him); c) I would ~ you to know, id 
wünſchte, daß Sie wüßten, Sie müſſen 
wiffen; would you ~ me to ...? vers 
langen Sie, dab id ...? foll id etwa ...? 
do as I would ~ you! folgen Gie mirt 
II. ¢ i. . after! laß und folgen! — 
at youl! pa auf! (I will ~ at you, ig 
will auf did) losfahren); ~ through! laß 
uns bindurdfepen! . with you! nimm 
mid mit! 
ha’ven [aud häv’n], 1. der (Gee=)Gafen; 
2. der Zufluchtsort, die Sreiftüttee .- 
mas’ter, der Gafenmeifter. 
häve’-nöt, pl. ~s, ber Habenichtd. 
häv’er, ber Befiger, Inhaber. 
häv’er-sack, mil. ber-Broviantfad. 
having, ber Befip; die Habe. 
+ hä’vjogy, ſ. behaviour. 
häv’oe(k), bas Gemegel, Morden; die 
WVeriviiftung, Berheerung; Ausrottung; to 
make ~ of, verwüſten, berheeren ; to play 
(sad) ~ (with), arg mitnefmen; * to 


faite, fit, fare, fär, bs’tard, fAll; mete, met, hérd, redée’ mer; #, B=; ¥, B=E; p, e=¢; 


haw 


fine, fin, machine’, bird, intm’jcal; 


head 


note, ndt, move, moon, fot, nör, love, work, condöle’, möist, house, cow, boy. 





cry ~, Tod (ohne Bardon) rufen. + to 
a» t. verwiiften, zeritören; „I int. fchlagt 
tot! Mord! 

4. haw, 1. ber Hag, ba Gehege, Gart= 
den; 2. bot. die Mehlbeere (Frudt bom 
Weißdorn, „-thorn). 

B. haw, die Gaue, Hade, der Karft. 

c. haw, I. int. f. ha, hah, IL = 
1. (häw-hAw’) ſ. ha-ha; 2. ber affet= 
tierte Laut ., bas Stoden in ber Rebe. 
to — i. einen ftodenden, gedefuten Ton 
annehmen. 

Hawarian (hawi’an], I. a. hawaiiſch, 
die Sandwichinſeln betr. II. s. der Bew. 
b. Hawaii. 
häw’berk, j. habergeon. 

hAw/j|-buck, der ländliche Stutzer. ~- 
finch, zo. der Sitfdfint, Kerubeißer (coc- 
cothraustes vulgaris), 
to haw-haw’, i. vulg. 1. laut laden; 
2. |. to haw. ., s. ſ. ha-ha. 

A. hawk, ber Habicht, Galte; ware ~! 
sl. fei auf ber Out! between ~ and 
buzzard, in großer Aufregung; to know 
a ~ from a handsaw, (geiftig) nicht ganz 
Blind fein. to ~, i. 1. mit Fallen beizen, 
auf der Fallenjagd fein, auf die Falkenjagd 
gehen; 2. fig. Jagd maden (at, auf). 
B. to hawk, I. i. fi räufpen. I. t. 
(up) ausräufpern, auswerfen. ., 8. 1. daß 
Näufpern; 2. der Auswurf. 
©. to hawk, t. (about) mit etw. höfent, 
haufieren, etw. zum Verkaufe außrufen od. 
außbieten. 
häwked [häkt], a. trumm; ~ nose, bie 
Habidtsnafe. 

A. häw’ker, der Saltenjäger, Galtenier. 
B. hAw’ker, der Haufierer; der Zei— 
tungStriger; ( of books) ber fliegende 
Buchhändler. 
haw’key, ſ. hockey. 
hawk’-eyed, a. mit Galtenaugen, ſcharf⸗ 
fidtig. 
haw kjng||-bag, ~-pouch, bie Jagd⸗ od. 
Weidtaſche. 
hawk“-moth, zo. der Schwärmer, Däm— 
merungsfalter (sphinz). ~-nosed, a. mit 
einer Habihtönafe. ~-nut, bot. die Erd⸗ 
muß (duntum). „-owl, der Kauz (Eule 
ofue Obrbiifdjel). ~'s-beard, bot. der 
Pippau (crepis). ~-weed, bot. bad 
Habidtstraut (Aieractum). 
hawm, f. haulm. 
häwse [aud has}, ~’-hole, mar. bie 
Miife, das Klüfenloch, M iisgatt (im Bug 
des Schiſſes für die Anfertaue); to ride _ 
full, fiijet; he has crossed (od. fallen 
across) my „8 [zez], sl. er ift mir in 
die Quere gefommen. ~’-pieces, die Klü—⸗ 
fenhölger. „’-blocks, ~’-plugs, bie Klü⸗ 
ienpfropfen (Holzblöde zum Verſchließen 
der Klüjen). 
hAw’ser, mar. die Troſſe (ſchweres Tau 
zum Befeftigen eines Schiffes). 
haw’thopn, bot. der Hagedorn, Weis 
don (crategus ozyacantha). 

4. + hay! int, getroffen! 

B. hay, s. 1. da8 Heu; make ~ while 
the sun shines, prv. man muß da8 Eifen 
ſchmieden, folange e8 warm ift; 2. alter 
Rundtanz. to ~, i. Heu maden, heuen. 
~'-band, das Heufeil, Geuband. ~’-bird, 
zo. 1. ber gefledte Fliegenſchnäpper (mus- 
cicäpa grisöla); 2. der BWeidengeifig 
(sylvia), ~'-bote, law, dad Baunredt 
(Anrecht auf Unterholz zur Ausbefferung 





ber Bäune). ~'-cock, der (Feine) Heu⸗ 
ſchober. ~'-fever, med. das Heufieber 
(gut Erntegeit). ~'-field, die (Geu=)Wiefe. 
~'-fork, die Geugabel. ~'-har’vest, die 
Heuernte. ~'-loft, ber Geuboden. ~'- 
ma’ker, ber Geumader, Mäher. ~'- 
ma’king, bad Geumadjen. ~'-mar’ket, 
1. der Seumartt; 2. Häy’märket (groß), 
Play in London ınit dem Haymarket 
Theatre. ~'-:now, die Heubucht (aufges 
ftapelteg Seu). ’-rick, ~'-stack, ber 
(große) Geufdober, die Heumiete. ~'-tea, 
ein Heuaufguß (als BViebfutter). 

Hay’ti, (bie Republit) Hayti. 
Häytian, I. a. aus Hayti. II. =. ber 
Haytier. 

häy’-time, bie (Seit der) Heuernte. 
Hay’woödd, egam.N. 

häz’ard, 1. der Zufall, das Ungefähr; at 
all 3, auf alle Fälle; 2. die Gefahr, bad 
Wageftüd; to run a ~, Gefahr laufen; to 
run the _, es barauf anfommen lafjen; 
to put to the ~, auf® Spiel fegen; 
3. da8 Hafardfpiel, Würfelfpiel; 4. a) das 
Lod) (bed Billards); b) der Fuds; to 
gain a ~, (im Billard) einen Funds maden. 
to ~, t u. i. wagen, aufs Spiel fegen; 
Gefahr Taufen. able, a. gu wagen(b). 
häz’ardjjoüs, a. („olisly, adv.) waglid, 
gewagt; mißlich, gefährlih. „ousnöss, 
die Waglichkeit. 

haze, der (leichte) Nebel; in a _, uns 
flar, verborgen. to ~, I. i. (imp.) nebeln, 
nebelig fein od. werden; Am. fic) (nädt= 
licherweile) herumtreiden. IL. t. + od. 
fam. 1. verdugen, in Furcht jagen; 2. al. 
(. mit Arbeit) {chinden. 

ha’zel [aud) häz’l], I. s. der Haſelnuß⸗ 
ſtrauch. II. a. 1. bafelnugartig; 2. nuß= 
braun, Hellbraun; ~ colour, die Haſel⸗ 
nußfarbe. 

hä’zeljj-earth, frudtharer, rötliher Lehm 
boden. -~-hen, zo. das Hajelhuhn (tetrdo 
bonasta). 

ha zelly, a. nufbraun. 

ha’zell-nut, die Hafelnuß. ~-tree, ber 
Hafelnubftraud). ~.-wood, das Hajelges 
His. „-worm, zo. bie Blindfdleide 

wis fraguis). 

nes ESS, das Mebelige, Nebeltvetter. 
ha@ zy, a. nebelig, dunftig; umflort; fam. 
betrunfen. 

H. B. M., für His (od. Her) Britannic 
Majesty. 

Hble, für honourable od. für humble. 
H. C., für Habeas Corpus, ob. für House 
of Commons. 

he, I. pron. (acc. him; dat. [to] him) 
er; „ who (od. that), ber(jenige), welcher; 
if I were ., wenn id an feiner Gtelle 
wire; I am ~, id) bin derjenige; (in der 
Schule) id bin bran; who is .? wer ift 
bran? II. s. 1. + od. fam. die männliche 
Perfon, der Mann; 2. bas Männchen 
(v. Tieren). -bear, der (männl) Bär. 
„'-bird, bas (Bogel=-) Männchen ; der Hahn. 
~'-cat, ber Rater. ~'-cousin, der Better. 
~'-goat, der Biegenbod. 

héad, 1. a) das Haupt, der Kopf; ~ first 

od. ~ foremost, adv. mit dem Sopfe 

voran; fopfüber; taller by the ., um 

einen Kopf größer; from ~ to foot, von 

Kopf zu Fuß, don oben bis unten, über u. 
über; ~ and shoulder, bei Kopf u. Sra: 

gen, mit Gewalt, gewaltſam; over ~ and 
ears, fam. biß über bie Ohren, völlig, 
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gänzlich; über Hals u. Kopf; ~ over heels, 
töpflings, topfiiber; over s.one’s _, über 
j8. Kopf hinweg, mit Übergehung j8.; ~ 
to ~, Mann gegen (aud) für) Mann; to 
hang one’s ~, den Kopf hängen lafjen; to 
get into s.one’s ., jnt. zu Kopfe jteigen; 
my ~ turns, mit ſchwindelt; not to know 
whether one stands on one’s ~ or one's 
heels, gang unflar u. ungemwiß fein; to 
lie on s.one’s _, jm. obliegen; to talk 
in the ~, mit Ropfitimme, im Zaljett, im 
höchſten Tone ſprechen; to lay (the) .5 
together, fi (insgeheim) befpredjen; to 
eat one’s ~ off, fid) zu Lode langweilen; 
to give (a horse) the ~, (einem Pferde) 
die Zügel ſchießen Laffer (aud) fig); to take 
>, fic) widerfegen, bäumen (vd. Pferden,; 
b) sp. bie Kopflänge (des Pferdes beim Weti⸗ 
rennen); to take the _, boran (voraus) 
fein, (beim Wettrennen) den Borrang (ab:) 
gewinnen; die Führung übernehmen; 2. a) 
a fine ~ of hair, ſchönes Haar; b) sp. dad 
Geweih; 3. a) (pl. ~) der einzelne Mann, 
Kopi; das Haupt od. Stüd (Vieh); so much 
aa, fo viel auf jeden; a hundred ~ 
of cattle, Hundert Stüd Rindvieh; b) fam. 
ber (Wild-)Veftand; e) + der (Geer=) 
Haufen; Beftand; 4. der obere Teil: a) der 
Kopf (eines Nagels, einer Kohlitaude), der 
Wurzelſtock, Kopf; der Wipfel (eines Bau: 
mes); b) die Kuofpe; c) die Spitze (eines 
Verged); d) das Vorgebirge; e) die Ges 
ſchwulſt, (Stärke einer) Anſchwellung; to 
bring to a 2, zum Schmwären bringen; 
gu Ende od. zur Enticheidung bringen; to 
draw to aa, Giter ziehen; it has come 
to ax, die Gade ift reif; to gather to 
& x, eitern; fig. reifen; f) der Deftilliers 
helm; g) da8 Dad), Berded (eines Was 
gens); der (obere od. untere) Boden (eines 
Falles); das obere Fell (einer Trommel); 
h) ber Eingang (eines Sellers); i) die 
obere Seite, ber AverB (einer Münze); 
~ or tail (gew. pl. „3 or tails), Sop} 
od. Rüden, Wappen od. Schrift (beim Auf⸗ 
werjen einer Münze); I can’t make _ or 
tail of it, ich werde nicht Mug daraus; 
~§ I win, tails you lose, lang verliert 
u. kurz bezahlt (beim Hölzchenziehen), übers 
haupt für falſches Spitl; k) fig. die Spige, 
Höhe; der höchfte Grab; die Krifis (einer 
Krankheit); * die Jugend; bie erjte Stelle, 
der Ehrenplaß (~ of the table); at the 
~, an ber Spige, voran; to be at the 
— anführen (of an army, ein Heer); 
vorftehen (of an institution, einer Aus 
ftalt); vgl. 8; to such a ., gu einer 
folden Höhe, Ausdehnung; 1) der Schaum 
(de3 Bieres); 5. der vordere Teil: a) t 
das Antlig; b) ba Borderteil (bed Schif⸗ 
fe); die Figur des Gallions ; der Schiffs⸗ 
ichnabel; c) das Kopfende (eines Bette); 
d) ~ of a bridge, der Briidentopf; e) die 
Grout (eines Geeres); to gather ~, 

gulammengichen; fi fammeln; zu Kräften 
fommen; überhand nehmen ; die Truppen 
verjammeln, vgl.4,e; tomake ~ (against), 
die Spige bieten, fic) widerjegen, angreifen, 
Herr werden ; ſich veriammeln, fid) zujam⸗ 
menrotten; 6. a) die Quelle; b) die (Bair 
fer)Anfanımlung; Wafjerjäule; daB Ge: 
fäle; c) ~ of pressure, da® Mob dei 
Drudes, die Drudtraft; 7. fig. das ger: 
porragenbe, Widhtighte: a) der Hauptteil, 
die Hauptſache (~ and front); der Titel, 
die Überſchrift; das Kapitel, der (Haupt:) 


ti’bilay, l’äte, tüb, bill, rile, mür’myr; few, crew, lewd; fy, nymph, myrrh, vér'y; 


head 


car, géll, chair, chä’gs, ghäige ; give, giant; ring, stu’ gular, Ink ; 85, wise; 
ahé, ptn’sign [p&n’shon), vY’sion (vi’zhon); think, this; &x’ile, exist‘; yearly; na’ tS ure. 


hearing 





Zunft; „5 of the charge, law, die Klage- 
puntte; on that _, über jenen Punkt; 
b) ber (Rechnungs⸗)Poſten; to draw to 
a@ ~, Rechnungen 2c.) überſchlagen; in 
Kürze (od. gekürzt) wiederholen; vgl. 4, e; 
c) die Rubrif, Kaffe; 8. das Haupt; 
der Vorjigende; Vorſteher (einer Gefell= 
ſchaft, Zainilie 2c.); der Rektor (eines Kol= 
legs); der Chef, Pringipal (~ of a firm); 
~’-cook-and-bot'tle-wash’er, hum. dns 
Mädchen für alles; 9. a) der Kopf, Sinn, 
Serjtand, die Grüße; to have no ~, 
feinen Grips Haben; to lose one’s ~, 
den Xopf verlieren; irre werden; to turn 
s.one’s ., jm. den Kopf verdrehen; to 
put a thing into s.one’s _, jm. etiv. in 
ten Kopf jegen; it will put her out 
of her _, es wird fie von Sinnen brin= 
yen; not to trouble one’s ~ about st., 
ih um etw. nidjt fümmern; he has a ~ 
and so has a pin, er ift ein Dumm 
topj; b) ber Wille; of one’s own _, 
nad feinem eigenen Sopfe, fam. auf 
eigene Gauft; he has a ~ of his own, 
er hat jeinen eigenen (od. einen harten) 
Kopf, feinen Kopf für fih; c) Kopfweh; 
it gave me a ~ the next morning, id 
hatte einen Kater danach; 10. die Dber= 
hand; Macht, Gewalt, Herridaft, der Ein—⸗ 
flub; to gain ., die Oberhand gewinnen; 
to get ~, überhand nehmen. 
to héad, I. t. I. a) mit einem Sopfe, 
Rnopje od. einer Spitze verfehen; b) be= 
iglagen; 2. + enthaupten, topfen; 3. to 
~ (up) a cask, ein Faß guidlagen, den 
Boden (in ein Fab) cinfegen; 4. a) an 
der Spige ftehen; anführen; befehligen; to 
= the table, an der Tafel vorfigen; to 
~ the list, in der Lifte obenan ftehen; 
to ~ the poll, die meiften Stimmen (bei 
einer Wahl) haben; b) (ber Herde) vor= 
ausgehen; c) leiten; d) (anderen beim 
Bettrennen) voraußeilen, guvorfommen, 
überholen; 5. a) (feindlich) entgegentreten; 
b) mar. to ~ the sea, quer durch bie 
Bellen od. in den Wind fegeln, beden; 
to ~ for, gerade losfteuern auf; the wind 
~$ (us), der Wind ift (uns) entgegen; 
6. a) (in einer Lifte) vorantellen, zuerit 
aufführen; beginnen (with, mit); b) rubri⸗ 
aieren; 7. to _ off, Am. jm. den Bor= 
forung abgeroinnen. II. i. 1. (v. Kohl 2c.) 
einen Kopf anfepen; 2. mar. einen Kurd 
haben (to the east, oſtwärts); anliegen; 
how „3 the ship? wie liegt das Schiff an? 
h&ad’ächle, das Kopfiveh; (next-morn- 
ing-~) der Ragenjammer, das graue Elend. 
~Y,a. fam. 1. Kopfihmerz verurfadend; 
2. mit Kopfweh behaftet. 
h&ad’|-band, die Kopfbinde, ba8 Kopf⸗ 
band; dad Kapitälchen (an einem Buche). 
„board, das Stopfbrett (an einer Bett= 
ftelle). .-bor’ough, 1. + das Oberhaupt 
einer Zehentihait, der Gemeindevorſieher; 
2. ber (Unter-)Konftabler. -boy, ber 
Grite, primus omnium einer Sule. ~- 
cheese, Am. ber Breflopf, die Sülze. 
~church, bie Muttertirdje. ~-class, bie 
erte Slafje. ~-clerk, der Oberfchreiber; 
afte Commis; Prolurift. _-dress, der 
Kopfpug. ~-ea’rings, pl. mar. die Nod⸗ 
tändfel (eines Rabfegels). 
héad’ ed, pa. in Bf. .. köpfig; hot’-., 
8* 


fig 
höad’er, 1. ber Anführer; 2. arch. der 
Echeinbinder, dad Kopfftüd; 3. fam. das 


tiifne Stüd (ber Kopfiprung); bad fede 
Spiel, 

héad’|-fast, mar. das Anhalttau (zum 
Befeftigen des Schiffes am Lande). ~- 
gar’gle(s), vet. eine Strantheit, bef. bei 
Rindvieh und Schafen. ~-gear, ber Kopf⸗ 
pug; die Kopfbededung, der Hut. 

h&ad’jnöss, 1. die Unbefonnengeit, Über- 
eilung, Hige; 2. die Hartnädigteit, ber 
Starrfinn; 3. ba8 Berauſchende; 4. fam. 

| ‚bie Benommenteit. 

ı h&ad’jng, 1. die überſchrift (eines Stüdes); 
typ. der Kolumnentitel; 2. bas Boden= 
holz (zu Fäſſern). _-course, arch. bie 
Kranzleifte (Reihe v. hervorragenden Stei= 
nen). 

héad’|-jour’neyman, ber Altgefel. _ 
knot, die Kopfſchleife (an einem Ropfpug). 

höad’länd, 1. das Borgebirge, die Land» 
fpige; 2. der Rain, Hedenrain. 

höad’less, a. 1. lopflos, ohne Kopf; 2. fig. 
ohne Oberhaupt; 3. unbedacht, unüberlegt; 
4. grundlos. 

h&ad'|-ledge, mar. 08 Querftüd eines 
Luchſills. ~-light, die Lofomotiventaterie. 
„line, typ. die Hauptzeile; Anfangsgeile. 

head 1öng, I. adv. 1. mit dem Kopie 
voran; 2. über Hals und Kopf; unbefon= 
nen, unbebadtfam; 8. eilig, Baftig, piötz⸗ 
lig. U. a. 1. jib, abihüffig; 2. jap 
babin fchießend; ungeftiim, leidenſchaſtlich. 

héad'|-lugged, p.a. * beim Sopfe gezertt. 
„main, der Hauptbewäſſerungsgraben. ~- 
man, ber Vorfteher, Bornehmite, dad Haupt. 
„mark, bot. der Adermohn, die Klatid= 
roſe (papäver rheas). „master, ber 
erfte Lehrer; Direktor. „-mas’tership, das 
Rektorat. ~-money, bie Kopffteuer; das 
Sopfgeld. 

h&éad’most, a. mar. ber (die, das) vor= 
derſte. 

h&ad’||-mould-shot, eine Stinbdertcantheit, 
in der bie Kopfnähte übereinander treten. 
~ page, typ. bie Anfangstolumne (auf der 
ein neuer Gegenftand anfängt). + ~-pan, 
die Hirnſchale. + ~-pence, ſ. „-money. 
„piece, 1. die Sturmhaube, der Helm; 
2. typ. die Titelvignette; 3. (of a door) 
der (Xhür-)Sturz; 4. * der anſchlägige 
Kopf. ~-post, der Ständer an ber Krippe. 
„-quar’ters, pl. mil. das Hauptquartier. 
~rails, mar. die Gallionreelung. ~-rope 
(of a sail), mar. 608 Lief od. Leit (eines 
GegelS). -~-sail, mar. das Borjegel. ~- 
sea, ~-swell, mar. die von born fom= 
menden Wellen. * „-shake, daS (bedeut⸗ 
fame) Kopfihütteln. 

h&ad’shYp, die oberfte Stelle od. Würde; 
das Rettorat. 

+ h&adg'||man (pl. „men), der Scharfe 
richter. 

h&ad’||-spring, der Urquell. ~-stall, das 
Kopfſtück, Kopfgeftell (eines Baumes). ~~ 
stock, mech. ber Wertzeughalter. + ~- 
stone, ber Grundjtein; Edjtein. 

höad’ströng, a. hartnädig, halsſtarrig. 
„nöss, bie Halsftarrigfeit. 

h&ad’|-tire, der Kopfpug. ~-wai'ter, ber 
Obertellner. -~-wall, die Slügelmauer 
(einer Brüde). ~-way, 1. arch. die Höhe 
im Lichten; 2. mar. der Anlauf, Gang 
eines Schiffe; to make ~-way, bor= 
wärts fommen. _.-wind, mar. der uns 
günftige, wibrige Wind. ~-work, 1. die 
Sopfarbeit; 2. arch. Verzierungen am 
Schlußfteine eines Bogen’. ~-work’man, 
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° ber erjte Arbeiter, Obermann. 

‚ „bie Blindſchleiche. 

‚ höad’||y, a. (~jly, adv.) 1. Haftig, über= 
eilt, unbefonnen, higig, heftig; * ungeftüm 
(v. einem Strom); 2. ftarrlöpfig, eigen= 
finnig; 8. Beraufdjend; 4. fam. benom⸗ 
men; ſchwer im Sopfe. 

to héal, I. t. 1. Heilen; zuſammenheilen; 
bibl. gefund machen, reinigen; 2. fig. beis 
Tegen, verjögnen. II. i. heilen, heil wer= 
ben, genejen; to ~ up (od. over), guz 
heilen. 

hea’lable, a. heilbar. 

héald, die Lie, Helfe (beim Weben). 

hen’jlep, der Heilende; Arzt. ~ling, 
I. p.a. 1. a) heilend; b) (F heal’fül) 
heiljam; 2. fig. verſöhnlich, mild, fanft. 
II. s. 08 Heilen, die Genefung; art of 
„ling, die Geilfunde. „ling-plaster, ba8 
Heilpflafter. 

héalth, 1. der Gefunbheitszuftend ; good 
— ba3 Wohlbefinden; bad od. ill ., die 
Strautlidfteit; 2. die Geſundheit; and fig. 
der gejunde Buftand; bas Wohl, (the 
soul’s ., dad Geelen=)Geil; 3. die (beim 
Trinlen ausgebradte) Gefundheit; your 

) I auf Ihr Wohl! 

höalth’fül, a. (.ly, adv.) 1. gefund; 

2. heilſam, Heilbringend. .n&ss, 1. bie 
Geiundheit; 2. bie Heilfamteit. 
héal'thjnéss, die Gefundgeit. 
h&alth’less, a. ungefund. _n&ss, die 
Ungejundheit. 
h&alth’-of'ficer, ber Gejundheitsbeamte; 
Quarantäneauffeher. 

+ h&alth’some, a. heiljam, gejund. 
healthy (jly, adv.), a. 1. gejund; 
2. beilfam. 
héam, die Nadjgeburt (v. Tieren). 
héap, 1. der Haufeln) (+ v. Perjonen); 
to put in (ob. to lay on) a ~, aufhiu- 
fen; in .8 (od. by ~s), haufenweife, in 
Haufen, in Menge; all of (od. on) a ~, 
fam. auf einem Slumpen, gujammen- 
gelauert; to strike all of a ~, niedere 
ſchmettern; verblüffen; 2. der (Golstoh= 
Tenz)Meiler; 3. _s, pl. fam. die Fülle, 
Menge; that’s .s, fam. bad ift die Hille 
u. Fülle. to ., t. häufen, fammeln; to 
~ up, aufhäufen, aufftapeln. _’er, der 
Aufhäufende. ~'y, a. aufgehäuft. 
to héay (héard, hard), I. t. 1. Hören; 
to ~ mass, bie Meffe hören; to ~ say, 
fagen hören; to ~ a (little) bird sing, etw. 
munteln hören; we have not heard all 
(ob. the last) of it, wir werden noch mehr 
bavon zu hören kriegen; he won’t ~ of it, 
er will nichts davon hören; to ~ out, 
bis zu Ende hören; 2. a) zuhören ; anhören ; 
erhören; b) law, verhören, vernehmen (a 
witness, einen Zeugen); gerichtlich unter= 
fuden (a cause, eine Sadje); c) (Schüler, 
od. Gelemtes) überhören, abhören; 3. ver= 
nehmen, erfahren; 4. gehorden. II. i. 
1. hören, Gehör Haben; 2. horchen, gue 
hören; 3. Nachricht erhalten (of, [indirekt] 
über, von; from, [biteft] von); never heard 
of, unerhort; 4. } Lat. a) (fo u. fo) ges 
nannt werden; b) (ill, well) in (üblem, 
gutem) Rufe ftehen. 

hea’rery, der Hörer, Zuhörer. 

hea’ring, 1. ba8 Hören; (sense of ~) 
da8 Gehör; hard (od. thick) of ſchwer⸗ 
ob. harthörig; 2. a) dad Gehör; die 
Audienz; to give (a) ~, Gehör geben, 

| anhören, Audienz erteilen; b) (of wit- 


„-wonn, 








fate, fat, fire, fär, biis’tard, fall; méte, met, héyd, redes'mer; 8, =F; B, 8-52, @=6 


hearken 





nesses) das (Seugen=)Berhir; 3. der (od. 
das) Bereid) des Gehörs, die Höriweite; in 
my ~, vor meinen Obren; to be within 
~, etw. hören können; 4. die Runde. .- 
trumpet, .-tube, da8 Hörrohr. 
to heär’ken [aud hark’n), I. i. (to) 
1. zuhören ; 2. horchen u; 8. jm. Gee 
hör geben, j. anhören. et + behor= 
en, anhören. „er, der Horder. 
héay’say, das Hörenfagen, Gerüdt; by 
=, von Hörenfagen; + evidence, 608 
Beugnid od. der Beweis durch Horenfagen. 
héarse, 1. a) + dad Leichen= od. Trauer= 
gerüft, der Ratafalt; b) + der Sarg; c) der 
Leichenwagen; d) die Totenbahre; 2. sp. 
das Schmaltier (Hirſchtuh im zweiten 
Jahre). f to _, t. einfargen. ~’-cloth, 
das eidentud. ~’-like, a. einem Leis 
Genbegdngnijfe angemeffen, trauervoll. 
heärt, 1. a) daß Herz, aud) fig; ’tis 
enough to have one’s ~ up, dabei wird 
eincın übel u. wehe; to break s.one’s ~, 
jm. da8 Gerz breden; to lose one’s ~, 
fein Herz verlieren, fid) verlieben; to have 
one’s ~ in the right place, das Herz 
auf dem rechten Flede haben; s.t. goes 
to s.one’s ~, etw. geht jm. zu Herzen; 
it does his ~ good, es thut feinem Hers 
gen wohl; nearest to s.one’s ~, jm. am 
nächſten jtehend; a ~ of stone (od. flint), 
ein fteinerned (gefühllofes) Herz; a ~ of 
oak, ein treued, ftarted Herz; b) als Koſe⸗ 
wort: dear ., mein Serg(hen); dear _ 
(alive)! o bu lieber Simmel! my ~8 
(hearties)! meine lieben Qungen! 2. der 
berzförmige Gegenftand; king of 1s, der 
Coeur⸗(od. Rot-)Rönig; 3. a) das Innerfte; 
bad Gefühl, die Liebe, Neigung; to be ~ 
and hand for a thing, mit Herz u. Gand 
für etw. fein; _ and soul, mit Herz u. Seele; 
ageinst the _, ungern; a man afters.one’s 
own ~, ein Mann nad) js. Herzen; at ~, 
tief im Gergen; bei ſich; a good fellow 
at ., im Grunde ein guter Kerl; to have 
at ~, fic) grämen über; fic) etw. zu Her= 
gen nehmen; fich angelegen fein laffen; for 
my „, für mein Leben gern; follte e8 mir 
aud) bad Leben foften; in my ~’s core, 
*in my ~ of ~ (od. „e), im innerften 
Gergen; I am sorry to my ~, es thut 
mir in ber Seele weh; to one’s (dear) 
~’s content, nad Herzensluſt; with all 
my ~, von ganzem Hergen, ſehr gern; 
with a heavy ~, mit ſchwerem Herzen; 
(to get, learn) by ~, auswendig (lernen); 
to have one’s ~ in one’s mouth, fein 
Herz auf der Zunge tragen, geſchwätzig fein ; 
I cannot find it in my _, id) fann ed 
nicht über das Herz bringen, ig babe 
dazu feine Neigung; to set one’s ~ on 
(od. upon), fein Herz hängen an; to speak 
to s.one’s ~, j. tröften; to take to 2, 
ſich zu Gergen nehmen; to tire s.one’s _ 
out, j. gu Tode quälen, plagen; his _ 
is ready to leap into his mouth, fam. 
er ift vor Freuden außer fig; my ~ 
swelled in my throat, id) war heftig 
erichtoden; what the ~ thinketh, the 
mouth speaketh = out of the abundance 
of the _ the mouth speaketh, bibl. 
wed das Herz voll ift, de8 gehet ber Mund 
über; b) die innerfte Überzeugung; he 
speaks his _, er fpricht frei heraus, redet 
wie's ihm ums Herz ift; 4. der Mut, die 
Behergtheit; in good ~, guted Mutes; to 
put in good ~, (jm.) Mut maden; to put 





fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, ndt, move, moon, fot, nör, löve. work, conddle’, moist, höüse, cow, bay. 


heath-bell 





out of _, mutlo8 madjen; to have one’s 
~ at one’s heels (od. in one’s shoes), 
heftig erfchreden, ſurchtſam fein; ausreifen ; 
his _ went down to his heels, bad 
Herz fiel ihm in die Hofen; to take ~, 
fic) ein Herz (od. Mut) faffen; to take _ 
of grace, fid) ein Herz fallen; to lose ., 
den Mut verlieren; my ~ fails me, mir 
fehlt der Mut; my ~ sinks, mein Mut 
fintt; 5. a) der (innerfte) Kern; die Kraft, 
Stärte; the . of a tree (of oak), ber 
Sern, das Kernholz; b) mar. das Herz 
(Mittelftüc) eines gebauten Maftes; der 
Doodshoof (cine Blockes); bas Herz (der 
innerſte Keil) eines Taues; e) (a field) 
in good ~, (cin Gelb) in gutem Stande. 
heart’ l|-ache, da8 Herzweh; der Kummer, 
Gram, bie Herzensangft. ~-affec’ting, p.a. 
herzergreifend. * ~-allu’ring, p.a. herz⸗ 
gewinnend. * .-appal’ling, p.a. herz= 
erihütternd. .-bea’ting, das Herzflopfen. 
„blood (~’s-blood), da8 Herzblut, Leben. 
~-bond, arch. ber Sergverband (mobei 
nur Binder u. feine Läufer find). + =- 
brea’ker, die Schmadtlode. „-brea’king, 
I. p.a. Gergbredjend. II. ob. * „-break, 
8. ba’ Gergeleid. _-bred, p.a. im Gergen 
erzeugt. ~-bro’ken, p.a. mit gebrodjenem 
Herzen. * „-bur’ied, p.a. im Herzen ver= 
graben. burning, 1 p.a. Bergnagend, 
berzfrefiend. II. od. burn, 8. 1. das 
Sodbrennen; 2. der Groll (im Herzen). 
~-burned, p.a. mit Sodbrennen behaftet. 
~-chee’ring, p.a. herzerfreuend, ermuti⸗ 
gend. „.-clo'ver, bot. der Gamander 
(teucrtum). „-complaint’, die Sergtrant= 
heit. * .-consu’ming (.-corro’ding, ~- 
devou'ring, ~-ea'ting), p.a. bergver= 
gebrend. * .-dear, a. herzlich. ~-dis- 
cour’aging, p.a. berzentmutigend. at 
disease’, bie Herztrantfeit. ~ease, |. 
~'s-ease. * „-ea’sing, p.a. Bergerleidj= 
ternd, Hergberubigend. 
heär’ted, a. im Gergen wurzelnd; in 
ff. ..Bergig (great’-, Hocherzig). ~- 
néss, in §ff. (hard’-.ness, die Harte 
brat. 
eär'ten [aud härt'n), t. (up) ere 
mutigen, anfeuern. „ef, ber (bie, das) 
Ermutigende. 
heärt’||-enli'vening, p.a. herzbelebend. 
* „-expan’ding, p.a. herzerweiternd, herz⸗ 
erhebend. _-felt, p.a. tief empfunden, 
innig, berglid). * ~-grief, der tiefe Schmerz, 
Sergenstummer. 
heärth, 1. der Gerd; 2. der mit Kacheln 
gepflaſterte Boden vor dem Kamin. 
helirt’|-har'dened, p.a. verhärtet, vers 
ftodt; graufam. „-har’dening, p.a. das 
Herz verhärtend. „-ha’tred, tödliher Hab. 
heärth‘]|-broom, ~-brush, feiner Befen 
zum Segen des Kamins. 
heärt/|-heav’iness, der Herzenstummer, 
bie Schwermut. ~-hea’ving, tiefed Auf⸗ 
atmen. 
heärth’|-money, ~-penny, die Herbfteuer. 
„plate, die Herdplatte, das Herdbled. 
~Tug, der Kaminteppic), Raminvorleger. 
„stone, 1. die (in den Fußboden einge= 
laffene) Gerdplatte; 2. weider Stein zum 
Scheuern ber Herde. to „stone, t. 
ſcheuern. 
heär’tie, {. hearty. 
hear! tindss, 1. die Herzlichkeit, Innig⸗ 
Aufrichtigleit; 2. die Wärme, ber 
ae: 3. die Herzhaftigteit. 
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heärt/less, a. (cly, adv.) 1. hezlos; 
2. mutlos. „nöss,. 1. die Herzlofigfeit; 
2. bie Mutlofigteit. 
heärt’let, das Herzchen. 
heärt/]-leat, |. .-clover. ~-like, a. herz 
ähulich. 
7 heärt/lings, pl. Herzdien, |. ’od’s. 
heärt‘||-offen’ding, * p.a. herzverwundend. 
~pea, bot. ber Herzjame (cardiosper- 
mum). * „-pier’cing, p.a. herʒdurchboh⸗ 
rend. „-ren’ding, p.a. herägerreißend. .'s- 
desire’, ber Herzenswunſch. _-sear'ching, 
p.a. berzergründend. _’s-ease, 1. die Rube, 
Zufriedenheit; 2. bot. das Etiefmütters 
den (vidla tricdlor). ~-seed, j. .-pea. 
~shaped, p.a. heräförmig. ~-shed, p.a. 
aus dem Herzen vergoffen. ~-shell, das 
Odjjenhers (isocardia). ~-sick, a. trant 
am Gergen; gemiitstrant. .-sick’ening, 
p.a. bergquilend. _-sin’king, die Muts 
lofigtcit, Niedergeſchlagenheit. 
heärt’sgme, a. Hergen8froh; erheiterud. 
heärt/]-sore, I. s. 1. das Herzgeihwür; 
2. da8 Herzweh; Herzeleid. II. a herg= 
beflemmend. * ~-sor’rowing, pa. im 
Herzen betrübt. .’s-purse, med. der Herz⸗ 
beutel, ba Herzfell. —-stir’ring, p.a herz⸗ 
erregend. ~-strings, pl. die Herzfibern; 
to tear the ~-strings, das Herz zer: 
reißen. -struck, p.a. 1. (~-strick’en) 
im Hergen getroffen; 2. _-struck in- 
juries, tief gefdlagene Herzenswunden. 
„-swel’ling, ber Grol. ~-thril’ling, p.a. 
das Herz durdfdjauernd. - .-touch’ing, 
p.a. hergriifrend. .-wheel, mech. dad 
Gergrad. ~-whole, a. mit freiem Ser: 
gen, frei von Liebe, von Leidenſchaft; mit 
ganger Kraft, unentnerbt. .-wood, dad 
Kernholz. „-woun’ded, pa tief im Herz 
gen verwundet. „-woun ding, p.a. herz⸗ 
verwundend, im Herzen wehe thuend. 
heärtjy, I. a. („ily, adv.) 1. berglid; 
innig, aufridtig; 2. warm, eifrig (in, 
für); 8. gefund, fräftig, munter; as ~y 
as a buck, friſch u. munter; 4. lebhait, 
frob, frobligys 5. Berabaft, ftart, bert, 
tüchtig; feft, dauerhaft; a .y laugh, ein 
herzhaftes Gelächter; a ry meal, eine 
tüchtige Mahlzeit; ry food, kräftige Nah⸗ 
tung. II. s. (Sc. ~fe) das Gergden, 
Hergenstind; (my) rjes, fam. Kamera⸗ 
ben! (al8 Auruſ). 
héat, 1. a) die Sige; techn. bie (red, Rot-, 
white, Weifi-)Gliihhige; ~ of fusion, die 
Schmelzhitze; to take the ~, fig. dad 
Eiſen ſchmieden, da es warm ift; b) fig. 
die (Geltigteit der) Leidenſchaft; der Born, 
Eifer; da8 Feuer; c) der ldufifdye Zuftand 
(v. Xieren); 2. sp. a) der (einzelne) Lauf 
(in einem Wettrennen); b) die Bahn, Ents 
fernung; a dead _, ein unentfdiedenet 
Wettlauf (bei dem zwei Wettrenner zu 
gleicher Zeit bad Biel erreiden); at a ~ 
auf einmal, auf einen Gtreig. to — 
I. t. (pp. + heat ob. het) 1. a) bib 
machen, erhigen; b) beigen; 2. fig. et 
Higen, anregen, beleben, aufreigen; 3. * 
(beim Wettrennen) durdlaufen. II. i. 
8) heiß, Higig werden, fic) erhigen; b) fig 
heigen (laffen). ef, der, bad Ge: 
machende; ber Seigapparat; der Plaitbol⸗ 
gen. Ing, bie Erhigung, Heizung; ~ing- 
power, bie Heizkraft. 
heath, 1. bot. bie Geide, daß Heibefrant 
(erica); 2. bie Heide, bas Heibeland. ~'- 
bell, bot. die Heideblüte (ertca teträliz). 


tu’bülar, l’Ate, trüb, bill, role, miip’mur; few, crew, Petd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


heath-berry 


eär, G81, chair, chä’gs, chaise ; give, fi’ant; ring, sin’gülar, Ink ; so, wige; 
she, p£n’sion [p&n’shon], vi’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’tSure. 


hederiferous 





'-berry, bot. bie Rauſchbeere (empetrum 
nigrum). ~'-broom, ber Beien aus 
Heide. ~'-bushes, pl. bad Heidegebüſch. 
* ~'-clad, p.a. mit Seibetraut bervaden. 
~'-cock (~’-game), der Birfhahn (tetrdo 
tetriz). 
hea’then [aud heth’n], I. s. der Heide; 
die Heidin. II. a. heidniſch. döm 
(f ~Bsse), die Heidentvelt, die heidniſchen 
Zänder. „Ish, a. („Ishly, adv.) 1. heid⸗ 
nif; Heidenartig; 2. a) roh: graufam, 
unmenſchlich; b) gemein. .jshnéss, ber 
heidniſche Buftand. “.Ygm (.ry), das 
Heidentum. to ize, t. heibnifh (gum 
Seiden) maden. .ndss, {. „ishness. 
höath’er, Sc. ſ. heath, 1. ~-bell, f. 
heath-bell. _-roof, mit Heidekraut ge⸗ 
bedtes Dad. 
höath’ery, |. heathy. 
héath’ ||-grass, bot. der Dreizahn (triodia 
decumbens). „ben, ba8 Bitthugn (teträo 
tetriz). .-pea, bot. die Walderbſe (oräbus 
tuberösus). ~-pout, das Birlhuhn; vgl. 
~-cock. „.-rose, die Heiderofe. 
hea’thy, a. voll Geidetrant, heidig; — 
ground, ~ land, die Heide, das Heibeland. 
héat’less, a. ohne Wärme, talt. 
héat’||-lightning, das Wetterleuchten. 
stroke, med. der Higichlag. 
heAutontimoröumends, ber Selbſt⸗ 
peiniger (nad) einer Komödie des rim. 
Dichters Terentins im 2. Jahr. v. Ehr.). 
to. héave (pret. .d, and) hove; p.p. 
~4d, aud) hove, + hö’ven), I. t. 1. a) bef. 
mar. (in die Höhe) heben, aufheben; to — 
the lead, mit dem Genfblei die Tiefe 
mefien, loten; b) fam. aus dem Sattel 
heben; 2. ſchwellen, aufichwvellen machen; 
3. (forth) (ſchwere Seufzer) tief aus der 
Bruft Holen; auöftoßen; 4. mar. auftvins 
den; (ein Schiff) abftoßen; well hove! 
gut gemadt! to ~ abroad (a flag), aufs 
Giffen (eine Zlagge 2c.); to ~ (a ship) 
ahead (od. astern), ein Schiff am Anter= 
tau vorwärts (ob. zurüd) ziehen; ~ ahead! 
bormwärtöl brauf Io8! to _ anchor, den 
Anter lichten; to ~ down, (ein Sdiff) 
auf die Seite winden, (umlegen, um es 
gu) fielen, tielgolen; — and in sight! 
Zuruf an die Matrofen, den Anker gu 
heben, bis er an ber Oberfläche des Waſſers 
ſichtbar wird; to ~ in the cable, fatten 
a. fifdjen (den Anker einholen); to ~ in 
stays, anluven (608 Schiff beim Wenden 
in ben Bind bringen); to ~ out a sail, 
ein Segel (bei)fegen, auſhiſſen; to ~ over 
board, über Bord werfen; to ~ tight 
(od. taught), fteif vertiuen (dad Anler- 
tan); to ~ to’, beibrehen, auf den Wind 
brafien (ben Borberteil bes Schiffes, um 
deffen Lauf zu hemmen, nad dem Winde 
wenden); to ~ up, aufheben, aufziehen; 
aufpumpen; auftoinden, eintwinden; fam. 
(a design, einen Blan) aufgeben. II. i. 
1. a) ſich Heben; (auf)ichtvellen; aufgehen 
(vom Zeig); b) hin u. her wogen (v. Wel= 
len); c) [wer atmen, ſchnappen (for breath, 
nad) Luft); Übelleit empfinden, ſich über- 
geben wollen; to ~ forth, tief (aud der 
Bruſt) auffeufgen, teuchen, ächjgen, ſchwer 
atmen; to _ to’, beilegen (vom Schiff); 
anlegen, eintefren; to ~ up, auffdwellen; 
fi erbrechen; 2. mar. to ~ and set, vor 
Anter reiten, bei hohler See vor Anter 
ftampfen; to _ in sight, fihtbar werden 
(vom aufgewundenen Anter, vom Schiffe 
Engl. Schulwörterbuch. I. 











auf hoher Gee, v. einem Felſen 2c.); to 
„ ahead (od. astern), vorwärts (od. von 
inten) auf den Unter treiben. 
héave, s. 1. ba8 Heben, Aufheben; 2. a) 
ba8 Schwellen (der Bruft), tiefe Atmen, 
Seufzen; b) die Neigung u. Anftrengung 
zum Exbreden; 3. die Anftrengung fid 
zu erheben. 
höav’en [aud hev’n], 1. der Himmel 
(meift fig.); to move ~ and earth, Him= 
mel u. Erbe in Bewegung fegen; ~ be 
praised! dem Himmel fei Dank; ~ for- 
bid, Gott behüte! _ knows, Gott weiß 
(v. etw. Beliebigem u. Unbeftimmtem); 
for .’s sake, um bes Himmels willen; 
2. ~s, pl. a) der (Sternen=)Himmel; 3 
and earth! Simmel u. Erbe! b) die Gof- 
fitten (der Theaterhimmel). * .-aspi'ring, 
p.a. himmelanftrebend. * _-ban’ished, p.a. 
aug dem Himmel verbannt. * ~.-begot’, 
«born, „-bred, p.a. himmelgeboren, 
bimmelentfproffen. * _-bright, a. himm⸗ 
life) glänzend. * _-built, p.a. v. Göttern 
erbaut. * .-da’ring, p.a. dem Himmel 
tropend. * .-direc’ted, p.a. himmelwärts 
gerichtet, himmelanftrebend,; vom Himmel 
geleitet. * ~-fallen, p.a. vom Himmel, 
don Gott abgefallen. * ~-gif'ted, p.a. 
himmel= od. gottbegeiftert. * .-kis’sing, 
p.a. in den Himmel ragend. 
h&av’enlin&ss, dad Himmlifche, himm⸗ 
liche Weſen, die himmlifde Natur. 
* héav’en-loved, p.a. bom Himmel geliebt. 
héav’enly, a. u. adv. himmliſch; ~ bodies, 
pl. die Himmelslörper; _ kingdom, das 
Himmelrei. >-min’ded, a. himmliid) 
gefinnt, fromm. „-min’dedness, bie himm= 
life Gefinnung. 
* höav’enl|-mo’ving, p.a. ben Simmel 
riifrend. * _-taught, p.a. bom Himmel 
gelehrt. 
héav’enward(s), adv. himmelmärts. 
*höav’en-war’ring, p.a. bimmelbetric= 
gend. 
héave’-of'fering, das jiidifdje Hebeopfer. 
héa'ver, 1. der Hebende; Mblader; 2. der 
Hebebaum. 
heav’jjly, adv. ſchwer; to complain 
„Ay, fic) bitter beflagen; to take _1y, 
fig fehr gn Gergen nehmen; to go off 
aly, Tangfam abgehen (v. Waren). .néss, 
1. a) die Schwere, daß Gewicht; b) das 
Drüdende (der Luft); c) die Schwere, 
Grudtbarteit (de3 Bodens); 2. die Schwers 
Fälligkeit, Trägheit, Abgefpanntheit; 3. die 
Dummheit; 4. der Drud (ber Steuern); 
5. die Schwermut, der Trübfinn. 
höa’ving, 1. die Hebung; 2. das Schwel- 
len; 23, pl. ſchwere Atemzüge. 
höav’y, a. (höav’jly, adv.) 1. ſchwer; 
it lies ~ upon me, es liegt ſchwer auf 
mir, Iaftet ſchwer auf meiner Seele; I 
shall fall _ upon him, id will es ign 
ſchwer empfinden laffen; ~ dragoons, ~ 
horsemen, ſchwere Dragoner, ſchwere Reis 
ter; ~ metal, dad Schwermetall ; ſchwe⸗ 
eB ob. grobes Geſchütz; 2. a) beichwert, 
beladen; b) läſtig, beſchwerlich, drüdend; 
betrübend; c) ſchwierig, mühfam ; d) ſchwer 
gangbar, untvegiam; 3. a) ſchwerfällig, 
plump ; träge; a ~ sleep, ein fefter, ſchwe⸗ 
ter Schlaf; ~ with sleep, {dlaftrunten; 
~ eyes, matte Augen; a ~ sleeper, j. der 
einen feften Schlaf Hat; b) fangfam; a ~ 
sale, com. ein langfamer Abſatz; c) ſchwer 
zu beivegen, ſtarr; d) dumm; betäubt; 
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e) ſchwermütig, tranvig, niebergefchlagen ; 
a ~ heart, cin ſchweres Herz; f) lang- 
weilig; ~ hours, die Langeweile; vgl. to 
hang, 2, b; 4. (~ to the stomach) unver= 
daulich; 5. a) ſchwer ind Gewicht fallend, 
heftig, ftart, tief; a ~ do, fam. ein großer 
Lärm; a ~ fall of snow (of rain), ein 
ftarter Schneefall (heftiger Regengub); a 
~ fire, ein heftiges Feuer (Kanonade); — 
gusts od. squalls of wind, heftige Wind⸗ 
ftöße, fhivere Böen; a ~ sea, eine hohe, 
ſchwere Gee; b) com. bebeutend (v. Geld- 
angelegenfeiten); to lay ~ wagers, hohe 
Summen wetten; 6. jett, fruchtbar, er= 
giebig; 7. * duntel, trübe. * .-gai’ted, 
a. ſchwerfällig gehend, plump, träge. ~- 
han’ded, a. plump, unge{didt. „-head’ed, 
a. bidföpfig, dumm. -~-hear’ted, a. mit 
ſchwerem Gergen. ~-la’den, p.a. ſchwer 
beladen; aud) bibl. (bedrüdt). _-spar, 
der Schwerſpat. „-weight, sp. (Ggf. light- 
weight) das ftarfe, fraftvolle Pferd (wel⸗ 
dem zur Außgleihung Gewicht aufgelegt 
wird). 
hebdöm’adjjgl, .ary, a. wöchentlich. 
~Ary, 8. ber Wöchner (einer Kathedrale). 
Hö’be, myth. Hebe (Göttin der Jugend). 
+ h&b’engn, das Ebenholz (al3 Gift). 
to h&b’etate, t. abjtumpfen. 
höbetä’tion, 1. die Xbftumpfung; 2. (fF 
höb’etüde) die Stumpfheit. 
Hebrä’jc(al), a. (ally, adv.) hebrũiſch. 
H&’braligm, der Hebraismus (Sprach⸗ 
eigenheit). „Ist, der Gebraijt, des He- 
bräifhen Kundige. 
Höbrais’tjc(al), a. hebraiſtiſch. 
He’brew, I. a. hebräiſch; a ~ Jew, ein 
Erziude. II. s. 1. a) der Hebräer; b) 
(888) bie Hebräerin; 2. da8 Hebräiſche; 
’tis ~ to me, es ift mir unverftändlid. 
Höb’rjdös, die Hebriden (Infeln). 
Hebrid’jjjan, _ean, a. hebridiſch. 
Höc’at& [+ aud hek’at), 1. myth. eine 
Gittin; 2. * die oberfte ber Hexen. 
höc’atömb [aud tom), bie Hefatombe 
(Opfer v. 100 Stieren). 
h&ck, province. 1. die Raufe; 2. die 
Reufe; 3. die Stromtriimmung. 
höck’le, {. hackle. 
h&c'tje, I. ob. „al, a. (cally, adv.) 
hektiſch, ſchwindſüchtig; — fever, |. 8. 1. 
II. s. 1. med. a) die Schwindſucht, Aus= 
achrung; b) das Zehrfieber; 2. die flüch- 
tige Rote im Gefidt. 
höc'togräm(me), da3 Heltogramm (100 
Gramm). 
hectöl’jter, der Gettoliter (100 Liter). 
hectöm’eter, der Heltometer (100 Meter). 
Höc’tor, 1. Gettor (trojan. Held); 2. hector 
(fein), a) der Gifenfreffer, Raufbold, Res 
nommift, Bramarbas; b) der Quälgeiſt. 
to h&c'tor, I. t. 1. (jm.) trogen, drogen; 
2. quälen, ärgern; einſchüchtern; to + 
into, durch Drohungen zwingen zu; to 
~ out of, (jm. etw.) abtrogen. II. i. 
renommieren, prablen, auffdneiden, bra= 
marbafieren. 
Hectö’rean [aud 4), a. Heltor betr. 
höe’torism, da8 Bramarbafieren. 
höc’torly, adv. großiprechend, anmaßend. 
hö’d, für he had, he would. 
héd’dle, die Lite, Helfe (beim Weben). 
höderä’ceous [ahys), a. 1. (höd’eral) 
Epheu betr.; 2. (h&derdse’) reid) an 





Epheu. 
höderif’erolis, a. epheutragend. 
21 


fate, fit, fare, für, bs’ tard, fAll; mate, met, hérd, redée’mer; 8, G= 6, 0, E=&; p, p=e; 


hedge 


fine, fin, machine’, bird, jnim’jcal; 


note, nöt, move, moon, fot, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


helix 





h&dge, die Sede, der Zaun; to be on 
the wrong side of the _, fam. fid 
irren, an den Unrechten fommen, vor dic 
unredjte Schmiede gehen; over ~ and 
ditch, über Stock u. Stein. 
to hödge, I. t. 1. umzäunen, verzäunen, 
einhegen, umgeben; 2. einjhließen, ein= 
engen; 8. to ~ a bet, sp. auf beiden 
Seiten wetten, fid) auf alle Fille fihern; 
4. to ~ in, a) eingäunen, einfließen; 
cine Sede pflanzen um ; b) fig. einfdjrinten ; 
hineinzwängen. to ~ out, audfdlieben; 
von ett. abbringen. to . up, {perren. 
1. i. 1. (an einer Sede) beifeite ſchieichen, 
fi verbergen; ausweichen; 2. sp. auf 
verſchiedene Pferde, od. auf beiden Seiten 
wetten, fi a alle Fälle fidern. 
h&dge’|-bill, |. hedging-bill. ~-bird, 
1. der Baunfehlüpfer (v. Bögen); 2. i. 
~-creeper. * ~-born, p.a. von niedrigfter 
Hertunft. .-bote, j.hay-bote. _-cree’per, 
fam. der Landftreiher, Strold. ~-fu’- 
mitory, bot. der GedenzErbdraud) (fu- 
marta). ~-gar'lic, bot. der Knobiauchs⸗ 
hederich (alliarta officinalis). 
edge’ hdg, 1. zo. der Igel (erinactus 
Europaus); 2. zo. ber Igelfiſch, Qugel⸗ 
fil (diddon hystriz); 3. bot. der Igel= 
flee, Hornigel (medécdgo intertexta). 
~-thistle, der Rattus. 
h&dge’ ||-hye’sop, bot. da8 (Gottes-)Gnaz 
denfraut (gratiöla officinalis). „-knife, 
f. hedging-bill. .~-law’yer, fam. ber 
— 
Beg oe a. edenlos. 
|-mar’riage, fam. die Winfelehe. 
tard, ber Wegefenf (sisymbrium 
officinale). ~het'tle, bot. eine Art Bieft 
(stachys). „.-pars/ley, bot. der Sletten= 
terbel, dic Borjtendolbe (torilis). 
par’son, f. ~-priest. + ~-pig, der (junge) 
Igel. ~-priest, ber Wintelprediger, Bettel= 
pfaffe. 
höd’ger, 1. * ber Zaunmader, Seden= 
beſchneider; 2. der auf verichiedene Pferde, 
od. überhanpt nejchidt Wettende. 
hödge’|-row, die Baumbede. ~-school, 
die Winfelfhule. ~.-spar’row, zo. die 
Hedenbrunelle, Baumnadtigall (motacilla 
moduläris). _-stake, ber Baunpfahl. ~- 
tav’ern, bie Wintelfneipe. „-warbler, |. 
~-Sparrow. „-wri’ter, ber BWintelftribent. 
hed’ “bill, die Hippe; Baunfichel. 
+ heil mod’ ly, der Wirrwarr. 
to hééd, t. adt Haben, achten (auf), be= 
achten, Beobachten. a» 8. 1. bie Gorge, 
Aufmerkfamteit, Hut, Adt; to give ~, 
adtgeben, aufmerten (to, auf); to take 
>, fi vorfeßen, fi in acht nehmen (of, 
vor); adt Haben (of, to, auf); 2. die 
Vorfiht, Behutfamteit; bas Miftrauen; 
8. * der Schuß. 
heed’ fil, a. (Ay, adv.) achtſam, aufs 
merfjam (of, auf); wachſam. „nöss 
(¢ hee’djn&ss), die Adtfamteit, Auf- 
merffamteit. 
heéd'less, a. adtlos, unadtfam (of, auf); 
unbebaht. ~n&ss, bie Achtloſigleit, Un= 
adjtfamteit. 
+ hee'’dlly, a. (fly, adv.) f. heedful. 
to hee’ haw, t. 92% {dreien (wie ein 
Gel). 
heel, 1. a) bie Ferſe; to kick up one’s 
„3, fam. fpringen u. tangen; _3 over 
head, $al8 über Sopf, übereilt; from 
head to ~ (= neck and .), vom Kopf 








BIS gu ben Behen; gang u. gar; to be 
at the .g of 8.0., j. dicht verfolgen; to 
follow on the 3 of 2.0., jm. auf dem 
Fuße folgen; gang Hinten fein; to set at 
one’s 3, veräcdtlid behandeln, gering 
adten, mit Züßen treten; to betake o.s. 
to one’s „3, to show (ob. to set up) a 
good (aud fair ob. light) pair of ~, 
Ferſengeld geben, außreißen; to have the 
3 of 8.0., ſchneller laufen als j., j. ein⸗ 
holen; to lay by the .s, in ben Gtod 
(Bwangfloß) legen; (ind Gefängnis) ein= 
fteden; to trip up s.one’s _g, jm. ein 
Bein ftellen; to turn on one’s „8, ſich 
umdrehen, ben Rüden wenden; to be left 
to cool one’s 8, lange warten müffen; 
b) der Zuß, Huf (v. Pferden, Hiriden); 
2. a) der Abſaß (an Schuhen u. Stiefel); 
b) bie Ferſe (an Strümpfen); to be 
out at ~ (od. 3), Löcher im Strumpfe 
haben; (aud) down at 3) abgerifien, in 
elenden Umftänden fein; * to grow out 
at 29, Löcher befommen, fi) derſchlech⸗ 
tern; ©) ber (fünftlice) Sporn (bei Kampf⸗ 
hähnen); 3. a) ~ of a razor, der über 
ben Drehpuntt verlängerte Teil ber Klinge 
eine’ Rafiermeffer3; b) ~ of a rafter, der 
Sparrenfuß; c) mar. bie Hade, der Hiel, 
Sieling (Hintere Teil des Mieles); . of a 
ast, der Fuß eines Maſtes; 4. fig. der 
re Teil, Schluß, da8 Ende. to ~, t. 
1. (Säuße) Seleden; 2. + (Rambfhähne) 
Befporen; 8. * mit den Serien ausführen, 


tanzen. 
to höel, i. mar. {id auf die Seite legen, 
frängen, hellen; to ~ by the stern, hin⸗ 
ten tiefer liegen als vorn. 
höe’ley, 1. sp. I mit ben Sporen wacker 
timpfende Hahn; 2. Am. der Anhänger, 
Schmaroger. 
h@el’|-bone, med. ba8 Ferſenbein. 
piece, .-tap, ber Wbfagfied, —— 
al. die Neige im Glaſe. to ~-piece, to 
„.tap (~ped [pt], ~ped), t. befleden 
(Gdube). ~-post, der hintere Ständer 
eines Stalled. 
heey, ein Garnmaß von 600 Yards, zivei 
Gebinde. 
hött, 1. 4 die Hebung, der Anfag zum 
Bredhen ; + da8 Heft, die Gandhabe, 
ber Stiel; * Am. die Schwere, Wucht. 
to ~, t. heben; mit ber Hand wägen; 
hee tender-hefted. 
nel emöny, die ‚Segemonie, Fũhrerſchaft. 
ira (aud hegr’ra], die Hedfchrn (Flucht 
Mohammeds, 622). 
häi’däy, f. heyday. 
höif’er, bie junge Kuh, Zärfe. 
H. E. I. C. für Honourable East India 


Company. 

heigh! int. friſch anf! (Aufmunterung). 
~ hd! int. 1. hedal Holla! (Ruf in die 
Ferne); 2. Heil Geifa! (freude); B. ach 
Gott! ac je! (als Seufzer der Traurig- 
teit); „’-ho for ...! o Hatt id) dod) ...! 
height, 1. die Höhe; ~ of water, ber 
Waſſerſtand; die Drudhöhe des Waſſers; ~ 
of swell, die Stauhöhe; barometric ., bie 
Barometerhöhe; ~ of fall, die Falhöhe; 
2. die Anhöhe, der Hügel, Berg; 3. typ. 
die Schrifthöhe, Papierhohe (der Lettern); 
4. + bie Poihöhe, ber Grad der Breite; 
5. fig. a) ber hohe ob. höchſte Grad, Gipfel 
(of a fever, of folly); b) ber hohe Rang, 
die Würbe; c) die innere Stärke; d) bie 
Außerfte Anftrengung; e) die Ausbildung; 
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f) bie Größe, Vortrefflidfeit, 


menfeit. 

to heigh’ten [aud hit’n], t. 1. erföhen 
(aud) fig.); 2. vergrößern, vermehren; 
3. erheben; begeiftern; 4. verſchönern, 
heben. Ing, bie Erhöhung, Verſchöne⸗ 


rung. 

heigh’ty-tigh'ty, |. highty-tighty, 
hei’noys [ha’], a. (.ly, adv.) abjdeu- 
lid, verrucht, frevelbaft. .n&ss, die Ab⸗ 
ideulidteit, Verruchtheit. 

heig [dr], 1. der Erbe; to be ~ to, erben; 
joint ., ber Miterbe; ~ apparent (pl. 
~§ apparent), der gewifje, unjtreitige 
Erbe; ~ general, ber Univerfalerbe; ~ 
presumptive, der mutmaflide, nädjite 
Erbe; 2. + die Erbin; 3. * der Sproß, 
das Kind. * to ., t. erben. dom, 
das Erbe, Erbgut; die Erbfgaft. 
hei’ress [Ar], die (reihe) Exbin. 

heir’ less [ay’], a. ohne Erben, unbe 
erbt. „100m, das Mobiliarvermögen; 
Exbftüd. .shYp, die Erbigaft; das Erb: 
geht Erbſchaftsrecht. 

jira, |. He; 

held, | f. to nn 

Helena, 1. [höl’eng) a) Selena; b) od. 
Höl’en, Hele'ne (Z3R.); 2. St. ~ [and 
hele’ng], (die Inſel) St. Helena. 
höljec, helrgejgl, =. (-ally, adv.) 
auf die Sonne bezüglih; ~(al) rising of 
a star, bad Sichlbarwerben eines Geftimms 
turg bor Sonnenaufgang; ~(al) setting 
of a star, bad Berjdwinden eines Ge⸗ 
ſtirns glei nad) Sonnenuntergang. 
haljän’ än’thus, bot. bie Sonnenblume. 
hél'jcal, a. ſchnedenförmig, ſchraubenför⸗ 
mig, fpiral; ~ curve od. line, bie Spiral= 
mate 

elie'jförm, a. ichnedenartig. 

et fe ‘oid, h®ljcor'dal, a. fpiral. 

Hel jcön, der Heliton (Mufenberg) in 
Böotien. 

HEljco’njan, a. heliloniſch. 
Hél'())goland, Helgoland. 
héljogén’trjc(al), a. (ally, adv.) astr. 
heliocentriſch; wie vom WMittelpunft der 
Sonne aus gejehen ; denfelben betr. 

he ljochrdme, das Geliodrom, farbige 
Lichtbild. 

häljochröm’jc, a. heliochromiſch. 
haljöch’romy, die Seliochromie. 
Haljogäb’alüs, Heliogabal (altröm. Raijec 
[+ 221 n. Chr.)), Typus roher an 
he'ljggraph, das heliograpfifge Bild. 
heilnerap "jeal), a. heliogeapgife; ~ 
chart, bie Sonnentarte. 
holivigrephy, 1. die Sonnenbeſchrei⸗ 
bung; 2. die Heliograppie, Photographie. 
Vatry, der Sonnendienft. „m’eter, 
der Heliometer (Inftrument zur Meffung 
des Sonnendurchmeſſers ob. fehr Heiner 
Wintel). 

h® ljg|iscOpe, da8 Helioftop, Gounenferns 
opt. „stät, phys. ber Helioftat, Licht: 
werfer. ~trdpe, 1. bot. bie Gonnen- 
wende, das (aud) der) Heliotrop (helio- 
troptum); 2. min. der Heliotrop (grüner 
Chalcedon mit blutroten Punkten). „tYpe- 
printing, der Lidjtbrud. 
heljsphör’je(@l) line, mar. bie Logos 


drome. 
he'ljx (pl. heligẽe), 1. die Schneden⸗ od. 
Schraubenlinie; 2. zo. bie Schnirkelſchaede; 
8B. arch. bie Schnede (der torinth. Säulen: 


ordnung); 4. med. der äußere Ohrrand. 


Bolllom= 


t’biley, l’Ate, tub, bill, Tale, mür’myur; feW, crew, etd; fl}, nymph, mfrrh, vér’y; 








cay, cell, ‘chair, gha’os, ghäige ; give, &i’ant; ring, sin ‘alar, link; 8, wise; 1 
he'll she, pén'sion [ [pén’ shon], vision [vi’zhon); think, this; zex'ile, exist’; year'ly;nä’t°ure. henbit 
höl, für he will. hölmg’man, ber Steuermann. räufpern; to _ and haw, (in ber Rebe) 
hell, 1. die Hölle; a _ of a life, _ upon | hölm’ wind, province. ein von den Ge= | ftoden. 


earth, ein Höllenleben; ~ broke loose, 
ein Höllentreiben u. Höllenleben; to play 
~ with 8.0., vulg. jm. teuflifch mitipielen; 
2. bie Epielhölle; 3. + die Hölle (ded 
Schneiders); 4. + der Kerler. * „’-black, 
a. böllenfhwarz. * _’-born, p.a. in der 
Hölle geboren. * „.brewed, p-a. in der 
Hölle bereitet. * .’-broth, der Höllentrant. 

Aoomed, p.a. zur Hölle verdammt. 

H&l’lgs, alter N. Griechenlands. 
hél'lebore [aud ö], helldb’orüs, bot. 
die Nieswury. 

Hellön’jc {auc helle’njk], Hellé’njan, 
a helleniſch, die Hellenen (Helle’'ney) 
betr., griechiſch. 

Hörienjism, der Gräcismuß, die griechifche 
Spradeigentümlicteit. „Ist, der Hellenift: 
1. der griechiſch ſchreibende Jude; 2. der 
des Griechiſchen Mundige. 

Hellents’tic(gl), helleniſtiſch; juden⸗ 
ee 

to höflenize, i. 


ſich der griechiſchen 
bedienen. 


Hellespont, der Helleſpont (Straße der 
DPardanellen). 

H&llespdn’tjne, a. helleſpontiſch. 

hE |-fire, das Höllenfeuer. * ~-gate, 
das Höllenthor. * _-gov/erned, p.a. von 
ber Hölle regiert. * _-ha’ted, p.a. bers 
Haft wie die Hölle. _-hound, ber Gillen: 
fund (ud fig.) 

her'ljsh, a. cy, adv.) hölliſch, teufliſch. 
„nöss, das Höllifche. 

hI lite, ber geihäftömäßige Spieler. 

hair] -kite, * der Höllengeier. * „-pains, 
die Höllenpein. 

— adv. bollenwart3; nad der 
Hölle 

hélm, — 1. die Ruderpinne (Gebel 
am Steuer); 2. das Steuer(ruder) (aud 
fig.); the man at the ., ber Steuer⸗ 
mann; ~ alee! dad Ruder in Lee! right 
the .! ~ amidships! mittihife baa 
Ruder! lak das Schiff vor den Wind 
gehen! ~ a-port, port the _! das Ruder 
(Helm) an Badbord! the _ aweather! 
dad Ruder zu lupwärts! the vessel 
answers the ~ readily, das Schiff läßt 
fih gut ſteuern; at the ~ of affairs, 
am Suber (in der Regierung); to sit at 
the _, am tuber fein; to take the _, 
die — — *to., t. ſteuern, 


führen, leiten 

bd hel'med, + a. Befelmt. 

helmet (* heim), der Helm (aud her. 
u. bot). -~-flow’er, bot. der Eiſenhut, 
Stunnbut (aconitum). „-pig’eon, zo. 
bie Gelmtaube (columba galeata). —- 
shaped, p.a. bot. helmförmig. ~-shell, 
zo. bie Helmfdnede (cassie). 
h&'mjnth, der (beſ. Eingeweide⸗)Wurm. 
helmin’thijjc, I. a. Würmer betr., Wür⸗ 


mer vertreibend. II. s. od. ~agbgue, 
das Wurmmittel.  olite, die Wurm» 
verfteinerung. 


helmjntholögjctal), a. Würmer u. ihre 
Naturgefchichte betr. 
hölmjnthöl’o&iist, der Selmintholog. 
~y, die Selminthologie Naturgeſchichte 
der ( Eingewelde⸗) Würmer. 

hölm’less, a. ohne Sieuerruder. 
h&lm’-port, das Gennegat ( Effnung im 
Hinterſchiff, durch welche der Ruderpfoſten 
hindurchgeht). 





birgswollen kommender Wind. 
h@'lot (aud helot), der Helote, ſparta⸗ 
niſche Sflave. „Ism, das Helotentum, 
die —— 
to hélp (~ed [pt], + hölp; ~ed, ¢ 
höl’pen), J. t. 1. jm. Helfen, Hülfe leiften, 
beiftehen; so ~ me God! fo wahr mir 
Gott helfe (beim Eide); 2. a) (einem Dinge) 
abfelfen, ett. hindern, ändern; who can 
~ it? wer kann es hindern? it cannot 
be ed, es läßt fid) nicht ändern, e8 muß 
fo fein; b) umbin können; I cannot ~ 
remarking, id) muß bemerten; c) vermeiz 
den, fi erwehren (a feeling, eines Ge- 
fühls); d) F j. von etw. (of a.t.) befreien; 
j. heilen; 3. forthelfen, befördern; 4. (to 
s.t.) a) jm. gu etw. verhelfen, jm. etw. 
verihaffen; b) jm. (bei Tiſch) vorlegen, 
aufthun; reihen; may I ~ you to sume 
potatoes? fann id Ihnen mit Kartoffeln 
bienen? to ~ o.8. (to s.t.), (fig) zulan⸗ 
gen, aud) hum. maufen, ftehlen; _ your- 
self, bedienen Sie fi; 5. to ~ down, 
Hinunter helfen; fig. zum Untergange beis 
tragen. to ~ forward, aufhelfen, beför= 
dern. to ~ in, hinein helfen. to ~ off, 
durch Hülfe entfernen, fortbringen helfen; 
forthelfen; to ~ 8.0. off with, jm. ett. 
außziehen helfen. to ~ on, forthelfen, aui= 
helfen, (etw.) befördern; to ~ 2.0. on with, 
jm. ett. anziehen helfen. to. out, jm. 
hinaus elfen (aus einer Serlegenheit); jm. 
(auß)belfen; to ~ 8.0. out of a scrape, 
jm. aus ber Batiche Helfen. to ~ over, 
jm. hinüber Helfen, über ettv. weg belfen. 
to ~ up, jm. aufelfen. II i. Hülfe 
leiften, bebiilflid) fein; gu etw. beitragen. 
help, s. 1. die Hülfe, der Beiftand; by 
the ~ of, vermittelö, mittel8; mit Hülfe 
von;, at ., zur Hülſe bereit; wind at 
~, günftiger Wind; there is no ~ for 
it, dem ift nicht abzuhelfen; 2. a) die 
Helfende Perfon ob. Sache; ber Gebiilfe, die 
Gehiilfin (um Lohn); lady’s ~, die Stiige 
ber Gausfrau; b) Am. der Dienjtbote; 
e) (Hülfs-)Mittel; d) Portion (bei Tiih). 
hel’per, ber Helfer, Beiftand; @ehülfe, 
Diener; * der zu etw. (to s.t.) Vers 
helfende; a ~-on’, ein Beförderer. 


hölp’jfäl, a. 1. bebiilflid, Hülfreich, willig; 
2. bienlih, nützlich, Beilfam. ~: ess, 
die Behülflichleit; der Belitand. „less, 


a. („lessiy, adv.) 1. Hülflos, unver= 
mögend; 2. ohne Beiftand, verlaffen, elend. 
~lessndss, die Giilflofigteit 2c. 
hölp’jmäte, + .möet, der @ehülfe, 
Teilhaber; die Genoffin, Gattin. 
hölter-sköltter, adv. fam. Holter(bi)= 
polter, über Hals u. Kopf, durcheinander. 
hölve, der Stiel (einer Art) (min. aud 
hel’ver); to throw the ~ after the 
hatchet, prv. alles verloren geben; leicht= 
finnig verſchwenden. to ., t. mit einem 
Gtiele verfehen. 

Helvö'jltja [shia], Selvetien, die Schweiz. 
„tian (shjan), a. jf. Helvetic. _tji 
[shji], bie alten Helvetier. 

Helvét’jc, a. Helvetiih, ſchweizeriſch; 
confederacy, bie ſchweizeriſche Eidgenoffen= 
ſchaft. 

Höl’y, für Hel, Helen, Senden (IN.). 

4. bém! hm! (aug htm!) I. int. 
bem! Hm! II. s. das Sem; Räuſpern. 
to ~ (.med, ~med), i fem rufen; fig 
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B. hém, s. ber Saum; die Einfaffung, der 
Rand; to kiss the ~ of sone’s gar- 
ment, jm. ben Saum be8 Reided fiiffen. 

= (med, ~med), t. 1. (um)jäumen; 
einfafen, befegen; 2. (about, round, 
in) umgeben, einfließen, umringen, eins 
engen. 

bem’ alichate, min. der Blutadgat. ~- 
chrome, der Blutfarbftoff. „tite, min. 
ber Hämatit, Blutftein, faferige Roteifens 
ftein, rote Glaskopf. 

Höm’ang [felt. he’), egam. N. 

h&meralo’pja, med. bie Nadtblindgeit. 

h&m‘j, Halb... (in Bf). 

hömjcranjg, höm’jeräny, med. das 
einfeitige Kopfiveh, die Migräne. 

höm’jgycle, 1. ber Halbtreis; 2 
halbe Cyflus. 

h&m’jna, altröm. (Zlüffigfeitö-) Maß; med. 
ungef. 10 Ungen. 

h&mjo' pig, höm’jöpsy, med. das Halb» 


feben. 
hémjple gia, cies ~pléxy, 
med. bie halbjeitige 
hemip’ter|a, pl. zo. bie * galsfügter. 
>31, otis, a. Halbflügelig. 
höm’jsphöre, die Hemifphäre, Halbtugel. 
h&mjsphér je(al), a. hemifphäriih, halbs 
tugelig. 
bem’ Etre, der Halbvers. 
hemis'tighal, a. Gemiftichiich. 
höm’jtröpe, I. ob. emit rp 
bemitropiich, halb umgewendet. LI. s. der 
Bwwillingstryftall. 
höm’lock, 1. bot. der (gefledte) Schiers 
ling (contum maculätum) (vgl. water-~); 
2. (.-spruce, ~-tree) bie Schierlingo⸗ 
tanne, Hemlodstanne (abtes canadensis). 
hemdp'tysis, med. das Blutfpeien. 
höm’orr. , med. ber Blutfluß. 
hömgrri ic, a. einen Blutfluß betr. 
— al, a. med. hämorrhoida⸗ 
Lich, 
höm’orrhöids, pl. med. die Hämors 
thoiben. 
hémp, bot. ber Hanf (cannabis); young 
=, der Galgenftrid. ~'-ag/rimony, bot. 
ber Wafferdoften (eupatortum canna- 
binum). ~'-bea’ter, ber Hanfbrecher. 
~'-brake, die Ganforedje. ~'-close, ~’- 
plot, ~'-yard, bad Hanffelb. ~’. 
die Ganfhedel. _’-dres’ser, ber Hanf⸗ 
bereiter. „’-kiln, bie Hanfbarre. „’-lin’en, 
bie Ganfleinwand. _'-net’tle, bot. bie 
Hanfneffel, der Hohlzahn (galeopsis). ~'- 
seed, der Hanffame. 
höm’pen, a. bänfen; * grob; to die of 
a ~ fever, sl. gehängt werben; ~ cravat, 
ber Strid um ben Hald; ~ rope, bad 
Hanffeil; ~ thread, ber Ganfswirn; — 
widow, al. die Witwe eines Gehängten. 
höm’-stitch, die Hohlnaht; Saumnaht. 
to ~'-stitch, befäumen. 
hö’müse, sp. das dreijãhrige Reh. 
h&n, 1. die Senne; busy as a ~ with 
| one chicken, unermiiblid forglam; 2. da8 
| Weibchen (v. Vögeln), die Sie; ~ of a 
ge bie Fafanenhenne; vgL Guinea- 


hön‘ bäne, 1. (.-bell) bot. das Biljen- 

traut (hyoscydmus niger); 2. das Gift, 

etw. (tddlid)) Wiberwärtiges. „bit, bot. 

der Bienenfaug, die taube Nefiel; bei. 

ber ftengelumfafjende Bienenjaug (lamium 
21* 





fate, fit, fare, fär, bNs’tard, fAll; mete, met, hörd, redẽ. 


hen-blindness 


fine, fin, machine’, bird, jntm’j 


note, nBt, move, moon, ft, nör, live, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 





heriotable 





amplericaule). „-blindness, dic Hühner= 
blindheit, Nachtblindheit. .-coop, ber 
Hühnerverſchlag. 

hönge, adv. 1. a) (from ~) von Binnen, 
von hier (meg); fort, hinweg; int. fort! 
(hin)weg! marſch! b) + fern von Bier; 
2. von jept ab, binnen; a year ~, binnen 
hier und einem Jahre; not many days 
— in wenigen Tagen; 3. hieraus, daher; 
~ it is that ..., daher fommt (od. rührt) 
&, dab .... 

hénge’forth [aud 5], höngeför'ward 
(+ >89), adv. von jegt (od. nun) an, künftig. 

* h&nge’-depar’ture, „-going, der Forts 
gang don hier. 

höneh’man, der Knappe, (Leib=)Page. 

h&n’-coop, der Hühnerforb, Hühnerverichlag. 

hend&c’agön, math. das Elfed. 
hend&egisylläb’jc, a. elffilbig. ~s¥l'- 
lable, der clffilbige Bers. 
hendr’adys, (in der Rbetorif) da8 Hen⸗ 
diadys (Ausdrud eines Begriffs durch 
‚wei Subftantive). 

hön’|-dri’ver, zo. eine Zaltenart. .-harm, 
~harrier, zo. der Martingvogel, bie 
Kornweihe (falco cyanéus). ~-hear’ted, 
a. verzagt, feige, furdtiam, Hafenherzig. 
„house, da8 Hühnerhaus; hum. dag 
Haus mit Weiberregiment. 

hön’na, bot. ber (Ai⸗Hennaſtrauch (law- 
sonia inermis); bie Altannawurzel; dad 
Altannarot. 

hön’nery, ber Hühnerftall, Hühnerver⸗ 
Schlag. 

Hön’ny, für Henrietta, Zettchen. 

Hén’ry, Geinrid. 

h&n’'|-pecked, a. fam. unter dem Pantoffel 
ftehend. ~-roost, die Hühnerftange, Hiih= 
nerfteige, der Hühnerftall. 

'hön’g’-feet, bot. ber Exdraud (fumaria). 

+ to hönt (htnt, hent), t. faffen, er= 
greifen; Hinüberfteigen über; hinausgehen 
aug. Ts >, 8. bie Ergreifung. 

hp, |. 

—Se a. 1. bie Leber betr.; 2. leber⸗ 
braun. ~ gas, ~ air, chem. 08 Schwe⸗ 
feltwafferftofiga’. ~ cinnabar, min. das 
OQuedfilberlebererg. 

hepät/jeg, bot. bas Leberblümdhen. 

hép’atite, min. der Leberftein (bitumi= 
nöfer Schwerfpat). 

höpgtir tis, med. bie Leberentzündung. 

‘gia, med. der Leberihmerz. 

hepätgjeys" thc, a. med. bie Leber n. 
Gallenblaje (zugfeih) betr. _gäs’tric, 
a. med. Leber u. Magen betr. 

höpat|ög’raphy, _Ol’o&y, med. bie 
Leberbeſchreibung, Leberlehre. 

hepätolithi’asYs, med. die Gallenſtein⸗ 
beſchwerden. 

höp’talichörd, 1. das Heptadjord (die ſie⸗ 
benfaitige Leier); 2. die Septime. gðn, 
math. das Giebened. 

thik ‘onal, a. math. fiebenedig, fieben= 
citig. 

höptahö’dron, math. 608 SHeptaeber 
(fiebenflidiger Körper). 

heptäm’erön, ein Buch (mit ben haz 
ten od. Erzählungen) v. fieben Tagen. 

hept&m’erotis, a. ſieben age betr.; 
fiebenteilig. 

heptän’jdrijan, _drous, a. bot. mit 
ſieben Staubfäben. 

heptän’gülgy, a. math. fiebenedig. 

hehtärch hjc, a. heptarchiſch, mit fieben 
Reigen. 





höp’tarchy, die Heptarchie (fieben angel= 
fächl. Reihe in Engl.). 

höp’tateüch, der Heptatend) (die fieben 
erjten Bücher der Bibel). 

hör, I. acc. v. she. LI. poss. ihr, ihre, 
ihr; Her Majesty’s carriage, hum. ber 
{lamar} 0 Gefängniswagen. 

Höracli’d®, pl. die Herafliden, Ablömm= 
linge des He aclés, Heralles (Herkules). 

Héracli’tys, ber weinende (gried.) Bhilo= 
foph Heratlit (im 6. Jahrh. v. Ehr.). 

hör’ald, 1. der Gerold; der Wappenherold; 
~’s college, ~’s office, das Heroldsamt, 
Wappenamt; 2. der Ausrufer; 3. ber 
Verkündiger, Vorläufer, Vorbote. to ., 
t. (al Herold, feierlich) einführen; ans 
Tündigen. 

heräl’dje(a)), a. (~ally, adv.) heraldiſch. 

hér'aldiry, 1. die Heraldit, Wappentunde; 
* die Bedeutung der Wappen; 2. dad 
Heroldgamt; 8. ber Anfprud auf ein 
Wappen, ber Adel. „ship, das Hevolds- 
amt. 

hérb [+ u. Am. ärb], das Grout, 
Pflanze; 5, pl. Gemiife. 
herbä’ceous [shys], a. trantartig. 

hép’bage [+ u. Am. ér'], 1. das Gras, 
die Weide, Trift; 2. das Weideredt; 
3. das Weidegeld. * .d, p.a. mit Gras 
bebedt. 

höpb|-a-grace‘, + ~-grace’ (~ of grace), 
bot. die Raute (ruta). 

hör’bal, I. a. Kräuter od. Pflanzen betr. 
IL. s. das Herbarium. gm, die Sri 
terfunde. „Ist, hép’barist, der Kräu⸗ 
ter= ob. Pflangentenner; Pflangenfammuler ; 
der Argeneitundige. 

herba’rjjjum, Lat. (pl. ie, ~iyms) 
das Herbarium, die Pflanzenfammlung. 

to hör’barliize, ſ. to herborize. _y, 
der Kräutergarten. 

hörb’||-ben’net, bot. das Benediftentraut, 
die Nellenwurz (geum urbanum). =- 
chris’topher, das Chriftoph8traut (actea 

cäta). 

hör’belöt, ſ. herblet. 

herbös’gent, a. frautartig wachſend. 
hör’bjd, ſ. herbous. 

herbif’eroüis, a. Sräuter od. Gras her⸗ 
vorbringend. 

hör'bist, ſ. herbalist. 

herbiv’or|ja, Lat. pl. kräuterfreſſende 
Tiere. _olis, a. triuterfreffend. 

hépb’ less, a. gra8lo8, unbewadjfen. „let, 
das Kräutchen, Pfldngden. 

héf borist, ſ. herbalist. 
hörborizätion, 1. dad Sréuterjammeln, 
Botanifieren; 2. die pflangenartige Vers 
zweigung od. Zeihnung auf Steinen. 

to hör'borize, I. i. Kräuter ſuchen, 
botanifieren. II. t. Pflanzenabdrüde (auf 
Steinen) bilden; +d stones, pl. Dens 
driten. 

hör’bous, a. kräuterreich, be= 
wachſen. 

hörb’||-par’is, bot. die Einbeere (paris 
quadrifolta). ~-rob’ert, ba8 Rupredjts= 
traut (gerantum Robertiänum). ~'- 
shop, der Sräuterladen. ~-true‘love, ſ. 


die 





„paris. 
hörb’womgn [wim], die Kräuterhändle- 
rin, Höferin. 

Hi£rcülä’njlegn, a. bertulanifd, Herku⸗ 
lanum (.[e]ym) am Veſuv betr. 





Hercü’lean, a. Herkules betr.; Hertulifd, 
riefenfräftig, riefenmäßig. 
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He£r’cüles, Hertules; pillars of _, die 
Säulen des Herkules, die Straße v. Gi— 
braltar. 

Hergyn’jgn, a. hercyniſch; ~ forest, ber 
herchniſche (Thüringer) Wald. 

hérd, 1. a) die Herde (Rinderherde); b) sp. 
da8 Rudel (Rehe u. f. w.); e) der Zug, 
Glug (Vogel); d) der (große, gemeine) 
Haufen; 2. + der Hirt. to ~ (together), 
1. i. 1. in Herden (Rudeln, Rotten) leben ; 
2. fid) gefellen. II. t zu einer Herde 
vereinigen. „er, ſ. „sman. 
hörpds’-grass, das Guttergras, bef. bas 
Wieſen⸗Lieſchgras, Timotheusgras (phle- 


um pratense). 

hörds’män (+ hörd’män) (pl. hérds’- 
m£n), ber Hirt. 

höre, adv. 1. a) hier; hiefigen Orts; 
~ and there, hier u. dort; bie u. da, hin 
u. wieder; ., there, and everywhere, 
überall; it was Mr. N. ., Mr. N. there, 
«8 hieß Herr N. hinten u. Herr N. vorne; 
~ to-day, and gone to-morrow, flüchtig 
u. vergaͤnglich; that’s neither . nor 
there, fam. da8 thut nichts zur Gade, 
da8 mag dahin geftellt bleiben; ~ is to 
you! (beim Zutrinten) dies bringe (od. 
fomme) id) dir! auf deine Gefundheit! _ 
goes, int. ba8 ift im Gange; aljo los! 
b) zu biefer Zeit; bei diefem Anlaß; 2. in 
biejem Leben, Gienieden; 3. hierher; come 
~! tomm her! look _, fie einmal! 
here’jlabout (fam. „abouts, ~away), 
adv. bier herum. „aböve, adv. hier oben. 
höreäfter, I. adv. biernädjft, tinftig, 
fünftighin; in einem fünftigen eben. II. s. 
der künftige Buftand, die Zukunft. 
höre-and-the’rejan [thar], der Überall 
und Nirgends, ber Heimatlofe. 

höreät’, hierüber. 

herelbelow‘, Ser unten; com. am Fuße 
dieſes. by’, 1. Hierburd; 2. nebenbei; 
com. beigefügt, hiermit. 

heréd’jtilable, a. erblich (~ably, adv. 
durch Erbredit, als Erbteil). 
höredit’amönt, law, ba8 Erbe, Erbgut, 
die Erbichaft. 

heröd’jtärljndss, die Erblidteit. ~y, 
a. erblid (aud) fig.); .y prince, ber 
Erbpring. fly, adv. erblid, durch Erb⸗ 


fdajt. 

Hör’eförd [+ hér'ford], cD. 
hérefrdm’, adv. hiervon. 

here|jin‘, adv. hierin; „in after men- 
tioned, „in before mentioned, law, hier 
nacherwähnt, Hier vorerwähnt. „In’to, 
adv. hier hinein, hierein. Of [dv], 
adv. hiervon. „Ön’, „upön’, adv. hier 
auf, hierüber. Out’, adv. hieraus. 
hör’esjäfch [od. here’si here’zi], det 
Erzteger, das Keperhaupt. 

hör’esy, die Keßerei; board of ., dad 
Ketzergericht. 

hör’etie, I. od. hervt'jcal, a. (heret’jc- 
ally, adv.) fegerifh. LL. s. der Seger. 
höret6’ [t0’], adv. Hierzu. 
hör’eltöch, ~tog [aud he'rg], der deer⸗ 
führer, Herzog. 

héretoefore’ and föp], adv. vormals. 
hörejjuntd‘, adv. hierzu. ~ypdn’, adv. 


, mOD. 
hérewlth’ [aud th), adv. hiermit. 
hér'jot, der Gaupt= od. Geroandfall, dad 
Heergewette, befte Haupt ( Lehnsweſen). 
„able, a. der Wbgabe des Hauptjalles 
unterworfen. 


tu’bülgr, l’Ate, tb, bill, rüle, miy’myr; few, cre’, Pewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


herisson 


cig, gell, chair, chi’os, ghäige ; give, gi’ant; ring, singular, lnk; sö, wise; 
ahe, ptn’sion [pén’shon), vi’sion [vi’zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’ tS ure. 


hide 





h&r’jsson (od. heris’son], mil. ber Sturm= 
igel, Sturmballen, Sperrbaum (alte Bez 


feitigung). 
heritjable, a. erbfiihig; erblich. rage, 
bie Erbiaft, bas Erbe, Erbgut; bibl. 
dad Bolt Gottes, Erbe. OT, Sc. ber 
Grundgefeffene (des Kirchſpiels). 
hörling, Sc. die (Tachs⸗ Forelle. 
hermaph’rodite, I. s. der Hermaphro⸗ 
dit, Zwitter ; bot. die Zwitterblüte. II. a. 
(hermäphrodit'jelal), a. „ally, adv.) 
hermaphroditiſch, zwitterhaft; ~ brig, mar. 
die vorm Rabjegel, Hinten Sdooncrfegel 
führende Brigg. 
hermäph’rod(jt)ism, ber Zwitterzuſtand, 
die Zmwitterbildung. 
hörmeneü’'tjc, I. od. ral, a. (~ally, 
adv.) Germenentijg. II. .8, s. pl. bie 
Hermeneutit, Auslegungstunft. 
Hép més, myth. Hermes (Merkur). 
hermöt’je(al), a. (rally, adv.) 1. her⸗ 
metiſch, luftdicht (verſchloſſen); „ally 
sealed, luftdidt verſchloſſen; 2. + demijd). 
* Hép'mja, Hermia (FN.). 
Hermione, Hermione (griech. FN.). 
hör'mit, 1. der Eremit, Einfiedler; Kiaus⸗ 
ner; 2. + der Betbruder, Beter. age 
(+ ~ary), die Einfiedelei, laufe. ss, 
die Einfiedlerin. .-crab, zo. der Ein— 
fiedlertred® (pagürus). 
hermit’jcal, a. einfieblerifd. 
hermodäe'tyle, die Hermodattel (Arznei⸗ 
mittel). 
her'njlja, med. der (Eingeweide-)Brud. 
„al, a. einen Bruch betr.; „al truss, a8 
Brudband. _ous, a. mit einem Brude 
behaftet. 
he’rö (pl. zes), 1. der Geld; 2. der 
Heros, Halbgott. 
Her’od, Gerodes, König der Yuden; vgl. 
to out-herod. 
Herö’djan, a. herodiſch; ~ disease, bie 
Laufetrantheit. 
hero’jc, I. od. „al, a. (cally, adv.) 
1. heroiſch, Heldenmäßig, Heldenmütig; 
> line, das Heldengeihleht; 2. epiid. 
U. =. ( verse) der epifde (Heroifche) 
Bers (Hegameter im Sried. u. Lat., fünf⸗ 
füßige Jamben im Engl.); 8, pl. heroiſche 
Anläufe. „alndss, das Heroijdje, der 
Heldenmut. 
hergj-eöm’je(al) [od. hẽroil, heroiſch⸗ 
lomiſch. 
hér’olfine, die Heldin. AIzm, der Hel- 
denmut, 
hér’on, zo. ber Reiger; common ~, der 
gemeine Reiher (ardéa cineréa); ~’s bill, 
bot. der Reiherfchnabel (erodtum). .ry, 
ber Reiferftand (wo Reiher niften). 
he’roliship, die Helbenfgaft. _-wor’ship, 
die Heroenverehrung, der Heroentultus. 
her’p&s, med. die Flechte (HautkrankHeit). 
herp£t/je(gl), a. med. fledtenartig. 
herpötolöß’je(al), a. die Lehre v. den 
Kepiilien betr. 
herpetology, die Lehre v. den Reptilien. 
hér'rjng, zo. der Hering (clupea haren- 
gus); king of the „3, der Heringstönig 
(regalécus glesne); red ~, der Büdling. 
„bone, 1. (.-bone stitch, ~-bo’ning) 
ber Gritenftid) (beim Nähen); 2. arch. 
(.-bone work) ber Zijchgrätenverband, 
Heringsgrätenbau (Mauerwert mit Steinen 
Ihräg im Wintel gegeneinander). ~-buss, 
die deringsbüſe (Fahrzeug). ~-cu’rer, ber 
Subereiter von Heringen. ~-fish’ery, der 





Heringsfang. ~-gut’ted, a. sl. mager wie 
ein Hering, Mapperdürr. _-pond, hum. 
bie See. „-smack, ber SHeringsjäger 
(Giff). ~-time, die Heringgeit. _-work, 
f. ~-bone work. 

Höprn’hüter [auf hernhü’ter], der 
Herrnhuter. 

hörs, poss. der (die, das) ihre, ihrige. 

Hör’schel [sh], 1. Zam.R.; 2. astr. der 
Uranus. 

hörse, die Sturmegge, das Zallgatter. 

hersélf’, pra. 1. fie felöft; she is now ~ 
again, fie ift wieder zu fi) gefommen (od. 
wieder bei Sinnen); ’tis like ., a8 fieht 
ihr ähnlich; 2. rfl. ſich; of, von felbit, 
aus freien Stüden; by ~, (ganz) allein. 

hör'sjlion, f. herse. 

Hert tord [här’ford), cD. ~sh¥pe (ab- 
get. Herts), eGrafidaft. 

hög’jtjäney, das Zögern, die Unſchlüſſig⸗ 
keit. „Ant, a. (im Reden) ftodend; zögernd, 
unfhlüffig. to ate, i. (im Reden) 
ftoden; zögern, anftehen; unſchlüſſig fein; 
Bedenken tragen (at, über). 

h&sita tion, das Stoden (im Reden); die 
Zögerung, Unſchlüſſigteit, Bedentlidjteit. 

h&sp, zwei Strähnen, ein Stück (Ganı). 

Hes’per, * Hés’periis, Hejperus, der 
Abendftern. 

Hespe’rjjja, Lat. Heiperien, das Abend= 
fand. * „an, I. a. heſperiſch, weſtlich, 
abendländiiy. LI. s. der Abendländer. 

Hespér’ jdég, myth. die Heiperiden (Töch⸗ 
ter des Hefperus). 

Hes’sig [h&sh’a], gew. H&sse, Geffen. 

Hés’sian (hésh’anj, I. a. heſſiſch; ~ 
boots, heſſiſche Stiefel (kurze Stulpjtiefel 
vorn mit Trodbel); ~ fly, Am. bie Hejjen= 
fliege (cecidomyta destructor, deren Larve 
Getreide zerjtört). II. s. 1. der Geffe (die 
Helfin); 2. hessiang (flein), |. „ boots. 

Hés’sy, für H&s’tey, Hös’tä%er, Either. 

+ höst, da8 Scheiß (behest). 

+ hestéy’nal, a. geftrig. 

Höt, Höt‘ty, für Hester, od. (wie H&t’ta) 
für Henrietta. 

höt’ergelite, I. s. 1. gram. das un= 
regelmäßig abgewandelte Wort; 2. der 
(die, da8) von der Regel Abweichende; der 
Sonderling. II. od. h&étergelit’jc(al), 
h&terdc'litotis, a. 1. gram. unregel= 
mäßig abwandeind; 2. fig. jonderbar, 
feltfam. 

höt’ergdöx, a. heterodox, andersgläubig. 
~Y, die Heteroborie, ber Irrglaube. 

h&teroge’ nellous (~al), a. Heterogen, ver= 
ſchiedenartig, ungleidartig, fremdartig. _- 
alnéss, „ousnöss, héterogene’ity, 
die Verſchiedenartigleit, Ungleidjartigteit. 

h&terds’cian [dsh’an], I. a. anders⸗ 
{oattig. II. 5, h&terds’cit [ösh’ji], 
8. pl. die Bewohner nördlicher u. füdlicher 

Bonen (deren Schatten um Mittag nad) 
verfdjiebenen Seiten fällt). 

het'man (pl. „s), der Hetman, Ober⸗ 
befehlshaber der Kofaleı. 

A, to heW (p.p. „ed od. ~n), t. hauen, 
baden ; behauen, zuhauen; to ~ down, 
nieberhauen, umbauen, füllen; to. off, 
abhauen, trennen; to ~ out, (in Stein 2c.) 
ausfauen; to ~ up, zerhauen, fpalten. 
B. + heW, «. f. hue. 

hew ey, der Hauer, Behauer; Steinhauer; 
Holxhauer; min. der Häuer. 

+ hewgh! int. gui! (3. B. vom Schwirren 
des Bfeils). 
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h&x’achörd, mus. daß Hexachord (altes 
ſechsſaitiges Inftrument). 


h&x’agön, math. dad Gedjsed. 
hex engl a. (aly, adv.) jeddedig. 
héxahe'|\dral, math. a. hexaedriſch, fu= 


biſch. „dron (pl. ~dra), das Heraeder, 
ber Rubus, Würfel. 

hexäm’eter, der Hexameter (ſechsfüßige 
baktplifche Bers). 

höxamöt'rjc(al), a. hexametriſch. 
hexän’drjjan, _ous, a. bot. mit feds 
Staubfäden. 

hexän'gülar, a. math. fedjsedig. 
héxq|pét’glotis, a. bot. mit ſechs Blu⸗ 
menblattern. ~.phyl'lous, a. jehsblät= 
terig. 
höx’aplg, die Herapla, Bibel in feds 
Spraden (dv. Origenes). 
hex’ajpdd (.pöd), zo. I. s. das ſechs⸗ 
füßige ier. II. a. ſechsſüßig. stich, 
dad ſechszeilige Gedidt. „style, I. a. 
arch. das Gebäude mit feds Säulen in 
ber Grout. II. (höxasty’lar) a. ſechs⸗ 
faulig. 
hey [hä], int. he! heda! hei(ſa)! (freude 
od. Bertvunderung). 
hey’däy [hä], I. int. (aud) hey day, 
hayday) heba! Heifa! ovo! IL. s. das 
Juchhe, der Qubel; die Aufregung. 
hey’-ho [hält {. heigh-ho. 

hey’ward [ha], j. hayward. 
Hey‘wo0d [ha’], eGam.x. 
H. G., für Horse Guards, and für His 
(od. Her) Grace. 
H. H., für His (od. Her) Highness, His 
Holiness. 

hi! int. he! Heda! 
hia’ ||tign, das Gähnen. „tus, Lat. (pl. 
„tus, „tuses) 1. der Hiatus (Bufammten= 
treffen ziveier Botale am Ende des einen 
u. Anfang des folgenden Wortes); 2. die 
Kluft, der Spalt, die Liide. 
hibép'niacle, 1. da8 Winterlager (eines 
Tiered); 2. bot. die Winterhülle. al, 
a. winterlid. to ate, t. überwinten. 
Hibéy'nj|a, Hibernien, (alt. N. für) Ir— 
land. „an, I. a. irländiſch, iriſch. IL. 8. 
der Hibernier, Irländer. _clsm, 1. die 
irländifche Spradeigenheit; 2. der Schwa= 
benjtreid. 
hie’cius-döc’tius [hik’shysdök’shys], 
sl. 1. der Hofußpofus; 2. der Gautier, 
Taſchenſpieler. 
hic’cough [hik’küp, od. hik’küf], hick’- 
up, hic’cup, ba8 Schluden, ber Schlud⸗ 
auf. to ., i. da8 Edluden haben. 
ek [balls {. „wall. 
hick’ledy-pick’ledy, i. higgledy-pig- 
gledy. 
hick’gry, bot. der weiße nordameritan. 
BWaluufbaum (juglans alba); ~ nut, 
die (Heine) weiße Walnuß (zur Viehmajt). 
hick’wäll, _wäy, zo. der Heine Bunt⸗ 
ſpecht (picus minor). 

+ hi’dage, law, bie Hufenfteuer. 
hjd&l’go, der ſpaniſche (niedere) Adlige. 
4. to hide (hid; hidden, hid), I. t. 
1. (to ~ up) verbergen, verjteden; 2. ver= 
heimlichen. II. i. ſich verbergen; ver= 
borgen od. verftedt fein; ~ fox and all 
after, Fuchs aus dem Lode (Kinderfpiel); 
~ and seek, dad Werftedipiel. ., 8. dad 
Verited. 

B. hide, s. bie Haut, das Sell; TI tan 
his ~ (for him), id) will ihm bag Gell 
gerben. to ., t. fam. dburdgerben, prügeln. 


fate, fit, fare, fir, bUs’tard, fäll; mete, mat, hérd, redee’mer; B, B= R, UW=t; w, e=9; 


hide 





C. + hide, s. (of land) bie Hufe (unges 
fähr 100 acres); „ and gain, pflugbare 
und gepflügte Felder. 

hide’-bound, p.a. 1. mit eng anfchließender 
Haut od. Rinde (v. Pferden u. Bäumen); 
2. ftarr, unbiegfam, hartnädig; 8. karg. 

hid’gous, a. („Iy, adv.) ſcheußlich grüße 
lid, widerwärtig. .n&ss, die Sdeuf- 
Kalt, Gräßligleit. 
ding, fam. die (Tracht) Prügel. 

hr’ding-place, ba8 erfted, ber Schlupfe 
wintel. 

hie! int. He(da)! Keil (hi). 

+ to hie, i.u. rfl. eilen; _ thee (away, 
od. hence), mad bid) fort! 

hrierärfch, der Hierarh, dad geiſtliche 
Oberhaupt. gm, die Grundfdge der 
Gierardie. ~y, die Hierardie: 1. a) bie 
Vrieſterherrſchaft; b) die — 
2. die Rangorbnung (bef. der Engel). 

er ~ical, a. (-leally, adv.) 

erarch 

hierlätle a. bieratiih, in prieſterlichem 
Gebrauch (Ggf. demotic). ~de’racy, 
die Prieſterherrſchaft. 

hierggl¥ph’jc, I. ob. „gl, a. (~ally, 
adv.) bieroglyphifg. II. =. (hi’ero- 
giyph) die Hieroglyphe, da8 (altägypt.) 
finnbildlige Schriftzeihen; 8, pl. bie 
Bilderſchrift; Bilderichrifttunde; fam. das 
unleferlihe Getrigel. 

hierög’Iyphist, ber Sieroglyphentenner. 

g: erogräm, bie heilige Schrift, Priefter- 
chrifi. 

hier||ogrgmmät’jc, a. in geheimer Prie⸗ 
ferfegcift (abgefaht). _ggräm’mgtist, 
der dieroglyphenkenner u. =fchreiber, bef. 
ägypt. Cempelfdjreiber. —— F, ber 
Bißtifche Schriftfteller. „eeräph‘ le(al), 
a. eine heilige Schrift betr. graphy, 
bie Heilige (geiftlice) Schrift. dl'atry, 
bie Xerehrung der Heiligen ob. Heiliger 
Dinge. „ON ogy, die Wiſſenſchaft von 
ben heiligen (ägyptifhen) Schriften. 

hriergmäncy, die Wahrfagung aus Opfern. 

Hierön’ymüs, Hieronymus (MN.). 

hr’ergphänt (aud hier’), der Hierophant, 
in die eleufinifchen Mofterien einmeihender 
Dberpriefter. 

hierds’ PY, N hieromancy. 

to hig’gle, i. ~-hag’gle) 1. Da 
tnidern (for, ae um, wegen); 2. 
fleren (gehen). ~dy-pig’gledy [htg’ a. 
adv. fam. (alle) durcheinander, wie Kraut 
und Rüben. 

mig gler, ber Zeilfcher, nider; Haufierer, 


noni int. ſ. hie. 

high, I. a. 1. hod); aud fig.; ~ ground, 
die Anhöhe; ~ to the north, hod) nad) 
Norden; at ~ noon, am hellen Mittag; 
‘tis time, es iſt hohe Beit; of ~ date, 
von frühen Seiten, Tange her; as ~ as, 
gu dem Preife von; the „est bidder, ber 
Meiftbietende; ~ rate, com. hoher Preis, 
hoher Murs; ~ antiquity, das ferne Alter= 
tum; 2. (vom Tone) a) hod); b) ftart, laut; 
3. a) erhaben, Hervorragend; vornehm; 
vorzüglich, andgezeichnet; groß, bedeutend 
(~ faculties), to stand ~, in hohem 
Anfehen ftehen; ~ spirits, die gehobene 
Stimmung; ~ life, vornehmes Leben, vor= 
nehme Leute; — birth, hohe Geburt; — 
blood, edles, erlauchtes Blut; ~ living, 
das üppige (unmäßige) Leben; vgl. feather ; 
b) ftart, gewaltig, heftig (~ passions, 





fine, fin, machine’, bird, jnYm’ Vicals 


note, nBt, move, mödon, ft, nör, love, work, condole’, möist, höuse, caw, boy. 


high-sighted 





words); ~ colour, Iebhafte, grelle Farbe; 
©) gewaltjam; ~ hand, bie Willtiir, Bes 
briidung, da8 Gauftredjt; d) mächtig, wid= 
tig; ~ and mighty, hohmütig u. ftolg, 
hoffährtig; e) wild, unlenffam; f) eifrig 
(bef. in Bezug anf Politit, Religion); er= 
trem; g) großartig, hochſahrend, ftolz; to 
ride the ~ horse, großartig auftreten, 
tenonmieren. II. adv. (vgl. ~ly) hod; 
in hohem Grabe; ftart, ſehr; ~ and low, 
fam. oben u. unten, überall; the pulse 
beats ., der Puls {ligt ftart, ift voll; 
the wind blows very ~, ber Wind geht 
heftig; to bid ., hod) bieten (in Mut= 
tionen); to bid „er than, überbieten; to 
drink ~, ftart trinken, gedjen; to feed ~, 
to live ~, gut leben; to play ~, bod 
fpielen; to spend _, viel verthun; to go 
(ob. run) „er, in bie Höhe gehen, aufs 
Schlagen (v. Preifen); „est, at the „est, 
am höchiten. III. s. bie Höhe; on _, in 
ber Höhe, oben; droben; in die Höhe, aufs 
wärt3 ; from on ~, bon oben, aus der Höhe. 
high’ ["aimed, p.a. hodiftrebend. ~ al’tar, 
der Hodaltar. ~ and dry’, 1. auf ben 
Strand gebracht, auf den Sand gefeßt (von 
Schiffen); 2. geborgen, vor Näffe u. Unfall 
geſchůtzt; 8. hod; hochtirchlich; _ and dry 
church, ſ. ~-church. ~-arched, p.a. 
hochgewölbt. _-aspi’ring, p.a. hochſtrebend. 
~-backed, a. mit hoher Lehne (Stuhl). 
~ bai’liff, ber Oberamtmann, vgl. bailiff. 
* _-bat’tled, p.a. fdladtenftoly (ftolze 
Heere führend?). ~.-bea’ring, p.a. mutig, 
Hodymiitig. „-bin’der, Am. der lärmenbe, 
ausſchweifende Menſch. * ~-blest, p.a. 
jelig. * .-blown, p.a. aufgeblajen. _- 
born, p.a. hochgeboren. _-bred, p.a. vor⸗ 
nehm ergogen. ~-browed, a. mit hohen 
Augenbrauen. _-built, p.a. bod) gebaut. 
~-church, die Hochkirche, orthodoxe tatho= 
fiflerende Partei in der anglifan. Kirche; 
~-church’man, Anhänger ber _-church. 
* _-climb/ing, p.a. hod fteigend. _- 
cockalo’rum, {.cockalorum. _-col’oured, 
pa. von greller Barbe, hod) gerötet;; fg. 
lebhaft. „-commis’sion, hoher Gerichtshof 
in ReligionBfaden (v. Elifabeth begründet, 
1688 aufgehoben). „.-con’stable, ber 
Großtonftabel. ~-crowned, a. mit hohem 
Kopfe (v. Hüten). .-day, der Gefttag. ~- 
days and holidays, Feſt⸗ u. Feiertage. 
~-Dutch, das Hohdeutfd. .-dried, (darf 
(ob. völlig) getrodnet. * „-embowed’, p.a. 
hochgewölbt. * .-engen’dered, p.a. in der 
Hobe, in den Lüften erzeugt. ~-falu’ting, 
sl. I. a. hodjtrabend. i. 8. ber Bom⸗ 
daft. -far’ming, die Muftertoirtfcait. 
„fed, p.a. wohl gefüttert, wohl genährt; 
fett. -fee’ding, da8 Wohlleben; die 
Rederbiffen. * ~-fin'ished, p.a. fein auds 
geführt. ~-fla’voured, p.a. pifant. ~- 
fli’er (~-fly’er), 1. a) + die Eilkutſche; 
b) bie Drehfhaufel (auf Jahrmärkten); 
2. der od. ba8 Extreme; der Phantaft; 
(politifdje) Ultra ; ber Hochſahrende; 8. der 
Hodjftapler. ~-flood, da8 Hodjwaffer. ~- 
flown, p.a. Hodjtrabend. _-Ay’ing, p.a. 
hodjfliegend; hod) hinaus wollend. 
High’ gate, Stadtteil im NW. v. London. 
high’|-Ger'man, hochbeutih. ~-grown, 
p.a. hochgewachſen. „-han’ded, a. gewalt⸗ 
fant, anmaßend. * _-heaped, p.a. auf: 
gehäuft; mit hohen Saufen bededt. _- 
hear’ted, a. hodjhergig. ~-heeled, a. mit 
hohen Abfägen. 
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high’jsh, a. fam. ziemlich hoch. 

high’ jinks, pl. altes Biirfelfpiel ; tolles 
Treiben; das Tangvergniigen; on the (aud 
at) + jinks, fam. auf hohem Pferde, 
übermütig. 

high‘land, I. s. das Hochland; the ~s 
of Scotland, bie {dottifdjen Hodjlande. 
II. a. hodländiih. rey, ber (bef. ſchot⸗ 
tiſche) Hodjländer, Bergbemohner. ~jsh, 
a. hochlandartig. 

high’ |-life, (Gef. low-life) 1. das vor⸗ 
nehme Leben; 2. die vornehme Welt; 
Mobewelt; ~-life below stairs (Bite 
einer Poffe v. I. Townley, 1715—1778), 
das vornehme Leben in der (im Seller 
belegenen) Bedientenftube. 

* to hiyhlitt‘, t. in bie Höhe heben. 
high’|-lived, a. modifd, vornehm. ~- 
lows, pl. eine Art Halbjtiefel. 

high'ly, adv. 1. a) bod; ~ connected, 
hohe Berbindungen (od. Verwandtſchaft) 
abend; to think _ of, viel halten von; 
= gifted, hodjbegabt, geiftreidh; b) In die 
Höhe; 2. in Hohem Grade, ſiark, febr, 
höchlich; 3. ftolz, Hochmütig, anmafend. 
igh’ ||-mass, cath. ba’ Hodamt. 4~- 
met’tled, a. feurig, bigig, ftürmifh. ~- 
migh’tiness, bie Gropartigteit, —— 
~-min'ded, a. 1. hochmutig ſwiz; 2. hoch⸗ 


Herzig. a 
+ high’most, a. ber (bie, da8) höchſte, 


oberfte. 
higA’||-nob, sl. I. a. ber Bornehme. II. a. 
vornejm. ~ noon, det hohe Mittag (to 
die Sonne am höchſten fteht). 
high’ness, 1. die Höhe (aud des Toned); 
2. a) die Erhabenheit; b) bie Bortrefflidy= 
keit; e) die Obergewalt; 3. die Heftigteit 
(de3 Windes, der Hige); 4. (groß geſchr.) 
(Xitel tonigl. Prinzen 2c.) Goheit; His 
(Royal) Highness, Geine (Königliche) 
Hoheit. 
higAh’|-opera’tion, med. der Steinfänitt 
aus dem oberen Teil der Blafe. ~-pad, 
sl. det Straßenräuber. „-pas’sions, pl. 
heftige Leidenſchaften. ~-pitched, p.a. 
arch. fteil (v. einem Dade, deffen Gparren 
länger al8 5, ber Breite des Haufes find). 
„place, bie Anhöhe; ber hohe Stand. 
„-placed, p.a. hodgeitellt. _-pres’sure, 
ber Hochdruck, Oberbrud. .-pres’sure en- 
gine, die Godjbrudmafdine. ~ price, der 
hohe Preis. ~-priced, a. von hohem 
Preife, teuer. _-priest, ber Hohepriejter. 
„-priest’ship, da® Hohcpriefteramt. ~- 
principled, a. 1. von hoben, edlen Grund» 
fagen; 2. (politiſch) eniſchieden, ertrem. 
* _-proof, a. durchaus probehaltig. ~- 
raised, p.a. hod) (gebaut); hod) gejpannt. 
* _-rea’ching, p.a. hodreidend; hoch⸗ 
ftrebend. ~-reared, p.a. Bod) gebaut; er: 
haben. ~-red, a. hodrot. ~-relief’, hod 
erhabene Arbeit, da8 Hochrelief; ~-relief’ 
map, bie Sarte in Hochrelief. * _-re- 
pen’ted, p.a. ticfbereut. * ~-resolved’, 
p-a. entſchloſſen, beherzt. ~-road, 1. f. 
„way; 2. on the .-road to (destruc 
tion), anf dem fiheren Wege zu (dem 
Untergange). ~-roofed, p.a. mit hohem, 
fpipigem Dad. to be on the (od. on 
one’s) ~Topes, sl. leidenſchaſtlich erregt 
fein. .-scen’ted, jtart riedjend. —.-school, 
die höhere Schulanftalt, da8 Gymnaſium. 
„-sea’soned, p.a. [darf gewürzt, pifant. 
* _-sea’ted, p.a. hodthronend. _ -sher’iff, 
ber Dberfgeriff. * .-sigh’ted, a. über: 


= 


tü’bülar, P’üte, tüb, bill, rile, mir’ myr; feW, crew, ’ewd; fly, nymph, myrrh, very; 


high-soaring 


Ar, gel, chair, cha’os, chaise; give, gi’ant; ring, aln gilar, link; 80, wige; 
she, p£n’sion [p&n’shon], vi’gion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ ly; na’t* ure. 


hip-tree 





miitig (blidend). * .-soa’ring, p.a. hoch⸗ 
fliegend; ſchwebend. -~-souled, a. hodj= 
berzig, erhaben. _-soun’ding, p.a. laut 
‘hallend; bodtrabend. „-spirited, a. 
ftolz, Hochherzig; kühn, mutig; hohmütig; 
tropig, ftarrfinnig. ~-step’per, a8 hoch⸗ 
trabenbe Bferb; al. die ftolye Berfon. —- 
steward, 1. der Oberridter; 2. der Pro⸗ 
rettor (einer Univerfität). * „-stom’ached, 
a. hochfahrend. „street, die Hodjftraße. 
„strung, p.a. hochgeſpannt (aud) fig.), 
mutig, ftoly. ~-stud’ded, p.a. Am. hoch⸗ 
fahrend; anmafend. ~-swelling, p.a. 
hod) anſchwellend. .-swoln, p.a. ftart aufs 
geſchwollen, angeſchwollen; fig. erbittert. 
+ hight, highth, (. height. 
+ hight, (dritte Berfon sing.) heißt, Bieb. 
+ to high’ten, [. to heighten. 
high’|-ta’per, bot. die Königßterze, bad 
Wollkraut (verbascum thapsus). ~ 
ten’or, mus. ber Alt, die Altftimme. _- 
tide, die hohe Flut; _-tides, pl. die hohen 
Sefttage, Seltyetten; _-tide mark, bie 
Sohiwaffermarte (Slutmarte am Ufer). 
„-toned, p.a. hochtönend; erhaben, ebel. 
~-top, mar. der Hodmaft. * .-tow’ered, 
p-a- hodgetiirmt. ~-trea’son, ber Hoch⸗ 
verrat. 
high’ty-tigh’ty, I. int. ogo! Erſtau⸗ 
nen); papperlapapp ! (tuegtverfend). II. adv. 
über Hals u. Kopf, wie toll. ILL. a. bie 
Wippe, Ballenſchaukel. 
high '|-viced, a. * äußerft laftechaft, frevel= 
haft. ~-voiced, a. mit lauter Stimme. 
„-walter, das Hodjwaffer, Höcfter Waſſer⸗ 
ftand zur Flutzeit; .-wa'ter mark ob. 
point, das Hochwaſſerſtandszeichen; hum. 
bei Kindern die Grenzlinie zwiſchen dem 
gewaſchenen Geſicht und dem ungewaſche⸗ 
nen Halſe. 
high’way, die Landſtraße, Heerſtraße, 
Poſtſtraße, der Fuhrweg; to go on the 
a, Straßenräuber werben; on the ~ of, 
auf beitem Wege gu; ~g and byways, 
Saupt= u. Nebentvege. 
higR’wäyjmän (pl. „nı&n), der Stra⸗ 
Senrräuber. 


uber. 

high’ way]|-rate’, die Chauffeeftener; dad 

Strafengeld. -~-rob’bery, ber Strafen= 
6. 


raub. 

high’|-wind (~ storm), ber heftige Wind 
ob. Sturm. * „-wit'ted, a. fdlau. * _- 
wrought, p.a. fein aufgearbeitet; hoch⸗ 


+ to hiarate, t. |. to exhilarate. 

hilja’rjoys, a. aufgeheitert, heiter. ~- 
är’jty, die Geiterteit. 

Hifgry, 1. Hilarius (MN.); _ term, 
law, bie erfte der vier alljährl. Sigungs- 
perioben ber engl. Gerichtshöſe (vom 11. 
bi8 31. Januar); 2. Hilaria (FN.). 
{biding, die niebrige, gemeine Perjon. 
Ml, 1. der Hügel, Heine Berg (etwa bis 
2000 Zuß); up ~, bergauf, bergan; aufs 
wärt8; down ~, bergunter, bergab; 2. Am. 
bie Erdbanhäufung (um Pflanzen). to ., 
t die Erbe (um Pflanzen) häufeln, bes 
baden. „ed, p.a. biigelig, Hügel habend; 
the seven-.ed city, die Siebenhügelſtadi 


(Rom). 

hil'liness, die Hligefigteit, Unebenheit. 
hilo’! hjliöa’! int. Gedal 

hil'lock, $08 Hügelden. to =, t. (aufs) 
häufen, haufeln. _.y, a. bügelig. 
Dill'|-side, 1. der Xohang eines Hügels; 
2. bie Betggegend. „-slope, j. ~-side, 1. 





„.straw’berry, bot. bie Walderöbeere 
(fragaria vesca). „.-top, bie Bergipige. 
~-wort, bot. der Quendel (thymus ser- 
pyllum). 

hily, a. Hügelig. 

A. hilt, dad Heft, Degengefäh; * .s, pl. 
da8 Degengefäh; Schwert; up to the ., 
bis and Heft, durd und burd; to live 
up to the _, fam. flott leben. 

B. hilt, provinc. bie junge Sau. 

hil’ted, a. mit einem Gefte od. Gefäße 


verfehen. 

hr’lum, bot. der Nabel (des Gamens). 
him, ace. ſ. he. 

H. 1. M., für Her (ob. His) Imperial 


wae: 

Himgjllay’gn ſod. „la’yan], a. bima- 
layiſch, das Himalaya-Gebirge (~lay’as 
[od. ~1a’yag], and Hjimmialeh [od. 
Ta]) betr. 

himself‘, prn. 1. verftirtte8 he: he is 
», er ift fein eigener Herr; er ift bei 
Sinnen; ’tis like ., bad fleht ihm ähn= 
lid); he lives like _, er lebt feinem 
Stande gemäß; 2. rfl. fi; beside _, 
außer fi, von Sinnen; by ~, durch 
fic felbft; für fig, allein; of ., von 
felbft, auß freien Stüden; for ., to ~, 


für fi. 
hin, altjüdifches Zlüffigfeitsmaß (5—6 engl. 
Quart). 
A. hind, a. der (die, da8) Hintere. 
B. hind, s. der Knecht, Tagelöhner; (nie= 
drige) Bauer. 
C. hind, a. die Hindin, Hirffuh; das Tier. 
hind’berry, provinc. die Himbeere. 
hind‘||-bow, ber Hintere Gattelbogen. _- 
calf, das Hirfehlalb. -car’riage, der 
Hinterwagen, das Hintergeftell. 
hin’der, a. der (die, daß) Hintere. 
to hin’der, I. t. Hindern (from, an), 
hemmen, aufhalten; ftören in; * bringen 
um. IIL. i. ftörend einwirken. 
hin’derjlänge, 1. das Hindernis (to s.0., 
für j.), die Verhinderung (of od. to a 
thing, einer Sache), Abhaltung (von); 
2. ber Schade, Nachteil. „er, der (die, 
da8) Gindernde; der Anftoß. 
hin’der]|-end, 1. das Hintere Ende, das 
Legte; 2. a) bad ſchlimme Ende; b) das 
Wertloſe; ~-ends, pl. der Abfall. ~-feet, 
pl. die Hinterfüße. 
hin’dermöst, {. hindmost, 
+ hin’derling, provine. das wertlofe, 
entartete Tier. 
hin’dersöme, a. province. hinderlich. 
hind’ ||-hand, das Hinterteil (eines Pfer= 
des); die Hinterhand. ~-head, das Hin= 
terhaupt. -~-legs, pl. die Hinterbeine; 
on one’s ~-legs, hod) aufgeridjtet, zornig 
erregt; to kick out a ~-leg, fam. einen 
(bäurifhen) Krapfuß machen. 
hind’möst, I. a. hinterft, lept. 
der Hinterfte. 
Hind00° [aud hin’dü], I. s. der Hindu, 
Indier. II. a. Hindoftanifc), indiſch 
Hindostän’, Hindoostan’, Hind0- 
sttn’, Hindoftan. ~@6 (.y), I. a. hindo⸗ 
ſtaniſch. II. s. das Hinduftani (Sprache). 
hind‘j-part, 08 SHinterteil; mar. das 
Achterſchiff. -~-quar’ters, die Hüften u. 
Hinterbeine (eines Pferdes). 
hin’drange, {. hinderance. 
hind’-wheel, ba8 Hinterrad. 
hinge, 1. a. die (Thür⸗) Angel, Hefpe, das 
Band; b) ba8 Scharnier; c) zo. das Schloß 
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I. s. 








(einer Mufdel; to be off the 8 [jez], 
fam. aus den Fugen, außer Faffung fein; 
2. fig. der Angelpuntt; Hauptfag, vor= 
nehmfte Punkt, dic Hauptfade; ~ and 
pluck, Herz, Leber u. Lunge eines ge= 
ſchlachieten Schweined. to ., I. t. mit 
Angeln verfehen, einhängen; * beugen; 
to ~ (an argument) on, begründen mit. 
II. i. (upon) ſich drehen um, anfom= 
men auf. 

hin’ny, der Maulefel (Baftard v. Hengft 
u. Efelin). I 

hint, 1. der Wink, Fingerzeig; die An= 
deutung, Anfpielung; broad ~, ber berbe, 
nicht mißzuverftehende Wint; to take the 
~, einen Wink verftehen, ſich etw. gefagt 
fein laffen; 2. ¢ bie Beranlaffung, der 
Anlaß. to ., t. (u. i., at) anfpielen auf, 
andenten. ~’jngly, adv. andeutungsmeife. 

A. hip! int. Bel „I _! hurrah’! hurral 

B. hip, s. 1. die Hüfte, ende; to amite 
~ and thigh, bibl. an Hüfte u. Lenden, 
d. h. völlig ſchlagen; + to catch od. to have 
8.0. on the _, fig. j. an der Hüfte faffen 
(v. Ringen), in die Gewalt betommen, in 
der Gewalt haben; unterfriegen; 2. arch. 
der Gratanfall, Anfallspuntt (bei einem 
Balmdade). to ~ (ped [pt], ~ped), 
t. jm. die Hüften lähmen; vgl. ~ped. 
€. hip, s. die Hagebutte (Frucht der 
Hundsrofe, rosa camina). 

D. hip, s. fam. für hypochondria. to 
~ („ped [pt], ~ped), t. fam. hypochon⸗ 
drifh maden. 

hip’|-bath, a8 Gigbad. _-bone, bad 
Hüftbein. -gout, das Hüfttoeh. 

hip’höp, a. fam. Humpelnd, lendenlahm. 
to ~ („ped [pt], ~ped), i. fam. humpeln. 

hip’ ||-joint, a8 Hüftgelent. _-knob, arch. 
die Helmftangenfpige, der Giebelfnopf. 
hipped [hrpt], p.a. 1. a) mit einer Hüfte, 
.. biiftig (in fl. great-~); b) ~ roof, ſ. 
hip-roof; 2. a) Iendenlahm, treuglahm; 
b) od. hYp’pish, a. trii6finnig, verftimmt. 
hip’poeämp, hippolctim’pys (pl. _- 
cAmpi), zo. das Geepferddjen. „cön’- 
t&äuf, myth. der Centaur. 
hip’pgeräs, der Gewürzwein. 

Hjppdc'ratés, Gippotrates (berühmter 

ried). Arzt); ~’s [sis] sleeve, der Fil⸗ 


trierjad. 

Hippoerät/jc, a. hippofratiih; ~ face, 
med. da8 Hippofratiihe (den nahen Tod 
verfündende) Geſicht. — 
Hippde'ratism, die Lehre des Gippo- 
trates. 
hippocre’né, * hip’pocréne, myth. 
Hippofrene, Deufenquell (auf dem Heliton). 
hip’polidrome, die (Pferde-)Rennbahn. 
„griff, der Hippogryph, das Flügelroß, 
Mufenroß. „Nth, vet. der Blafen= od. 
Darmftein bei Pferden. 

Hippol’yttis, Hippolyt (gried. MN.). 

hip’pomäne, 1. der LiebeStrant; 2. bot. 
der Manchinellenbaum (hippomane man- 
cinella). 

hjppdph’a|igotis, a. pferdefleiſcheſſend. 
aby, dex Genuß v. Pferdefleiſch. 

oa er (pl. „mi, „müseg), 
zo. das Flußpferd, Nilpferd. 

hip’|]-roof, arch. das Walm⸗, Schopf= ob. 
holländifhe Dad. ~-shot, p.a. lenden⸗ 
lahm, kreuzlahm. _-strap, der Schwebe⸗ 
riemen; Schwangriemen. ~-tile, ber Grat=, 
Mönch- od. Kniipfziegel. ~-tree, der 
Hagebuttenſtrauch. 


fate, fät, fre, fär, bäs’tard, fall; mate, met, hérd, redẽẽ mer; &, G= 6; 1, W=T; wp, e=9; 


hircine 


fine, fin, meghine’, bird, jnim’jcal; 


note, nöt, möve, moon, fost, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


hobble 





hiy’eine, a. bodig riedend. 
hir’dje-gir’dje, adv. wild durcheinander. 
to hipe, t. 1. a) mieten, abmieten (from 
8.0., d. jm.); b) pachten; dingen, heuern; 
c) (out) vermieten; verpadten; to ~ 0.8. 
(out) to, ſich verdingen bei; 2. mieten, 
befteden. ~, a. 1. bas Mieten, die Miete; 
2. ber Sin’, die Miete; 8. ber Lohn, 
Arbeitslohn; on _, vermietet, verdungen, 
auf Miete; mietweife. 
hireiless, a. umbeloßnt, unbefoldet. ~- 
ling, I. ».1. der Mietling; Lohnarbeiter, 
Tagelöhner; 2. a) die beftechlihe Perfor, 
der Mietling; b) die feile Dirne. II. a. feil. 
* Hrren, Irene (3R.). 
hf rep, der Bieter. 
hirsute’, a. taub, Haarig, gottig. „Mess, 
die rauhe, haarige Befdaffenheit. 
his, prn. 1. fein; der (bie, bad) feinige; 
he and _, er u. die Geinigen; 2. + 
für its, 
hish! int. #8! 181 (Gepruf), vgl. to hiss. 
to hisk, i. province. ſchwer atmen. 
hisn, prn. vulg. für his. 
hispän’jelsm, der Hilpanicismus, bie 
fpanifde Spraceigenkeit. j 
his’pjd, a. rauhhaarig, borftig, ftruppig. 
to hiss, I. i. ziſchen; to _ at s0., od. 
II. t. auszifhen; to ~ off the stage, 
(Schaufpieler) auspfeifen. III. int. 2! 
18! 131 fab! (um Hunde angubegen). 
hjssélf’, vulg. für himself. 
hiss’ing, s. 1. 0d. hiss, das Ziſchen, Ge- 
ziſch; 2. bibl. (der Gegenftand der) Schande. 
A. hist! int. {tt ftia! 
B. to hist, vulg. für to hoist. 
histöl’o&y, med. bie Lehre der organi= 
chen Gervebe. 
histo’rjal [aud 4), a. f. historical. 
histjlo'rjan (aud 4), der Geſchichtſchreiber. 
~orian painter, „orian painting, ſ. 
history-painter, history-painting. ~- 
ör'jeal („ör/je), a. —— adv.) 
biftorijd, geſchichtlich. 
historjötte’ (aud 5], die Heine Geſchichte, 
Novelle. 
historjjlög’rapher, ber Geſchichtſchreiber. 
„Ög’raphy, bie Geſchichtſchteibung. ~- 
WOT ogy, die Geihihtstunde. 
his’tory, die Geichichte, geſchichtliche Dar⸗ 
ftellung; bie Erzählung; + das hiftorijde 
Drama; ~ of life, die Lebensgeſchichte 
(biography); ~ of the world, die Weit⸗ 
geididte; natural _, die Naturgeſchichte; 
~ of the four kings, hum. das Gpiel 
Karten; Kartenipiel. + to ~, t. geſchicht⸗ 
lich aufzeichnen; erzählen. ~-book’, das 
Geſchichtenbuch; Geſchichtsbuch. .-pain’ter, 
der Hiftorienmaler. ~-pain’ting, die Hi⸗ 
ftorienmalerei. ~-piece’, das hiſtoriſche 
Gemälde. 
his’trion, der Schaufpieler; Poffenfpieler. 
„Ism, das Bühnenfpiel; die Poſſen— 
fpielerei. 
histrjön’je, I. od. „al, a. (~ally, adv.) 
1. ſchauſpieleriſch, die dramatiihe Dar= 
ftellung betr.; ~ art, die Schaufpieltunft. 
2. (tadelnd) theatralifd. II. s. der Schau= 
fpieler. 
to hit („, >), I. t. 1. ſchlagen, ſtohen; to 
= 8.0. a box on the ear, jm. eine Obr= 
feige verſetzen; to ~ 3.0. home, jin. tüchtig 
eins verjegen; j. gründlich abfertigen,; to 
= 8.0. in the teeth with s.t., fam. jm. 
etw. unter die Rafe reiben; 2. a) (the 
mark, das Biel) treffen (aud) fig.); to ~ 





the right nail on the head, den Nagel 
auf den Kopf treffen; you ~ it, du haft 
es getroffen, erraten; b) ähnlich machen, 
treffen (im Bilde); c) mus. to _ the notes, 
bie Noten treffen (richtig anfchlagen); d) to 
~ the (poet’s) mind, ben Ginn (des 
Dichters) treffen; to ~ a.one’s fancy, jm. 
gefallen; to ~ the train, den Anſchluß (an 
einen Eifenbahnzug) erreichen; _ or miss, 
möge man e8 nun treffen od. verfehlen, es 
gehe wie 8 wolle, auf Geratewohl, auf 
gut Olid; 8. to ~ off, trefiend befdjrei= 
ben; richtig treffen, herausbelommen; to 
~ it off, sl. fi vertragen; to _ out, 
ausſchlagen, Schläge außteilen; heraus⸗ 
bringen, glücklich gu ftande bringen. to ~ 
home, f. home. II. i. 1. treffen, ftoßen 
(egainst, on, upon, auf, an, gegen; to- 
gether, gufammen); 2. e8 (glüdlich) tref- 
fen; 3. gutreffen, eintreffen; übereinftim= 
men; 4. to ~ on (upon), treffen, ftoßen 
auf; fallen, fommen, fi befinnen auf; 
erfinden. ., a. 1. der Schlag, Hieb, Streid), 
Stoß, Stic); 2. a) der ungefähre Fall, Buz 
fall; b) (a lucky, good ~) der Glücksfall; 
glüdlihe Einfall; die gute Idee; c) der 
Zug; Wurf (im Spiel); der Treffer (aud 
fig.); to make a ~, einen Treffer haben; 
to mind (ob. to look to) one’s ~s, fam. 
feinen Vorteil wahrnehmen, fid) vorſehen. 
to hitch, I. i. 1. ſich fefthaten; hängen 
bleiben; 2. (along) ſich rudweife fortſchie⸗ 
ben; 3. fic) mit den Beinen ftreifen, in 
die Eifen hauen (v. Pferden); 4. (together) 
Am. ein8 fein, übereinftimmen; 5. to — 
in, einfallen (v. einer Klinke); to ~ to- 
gether id) aneinander Haken, feſthängen. 
I. t. 1. angaten, anhängen; to ~ 8.0. 
into a story, j. ins Gerede bringen ; 2. mar. 
(to ~ up), in die Höhe ziehen; to ~ 
the buoy, die Anterboje fangen. ~, 8. 
1. die Echlinge; der Gaten; 2. mar. der 
Stidh, Knoten (eines Taues); 3. a) dad 
Einhaten; b) die Stodung; bef. bas An— 
halten (beim Gefen); to have a ~ in 
one’s gait, lahm gehen, hinten; 4. min. 
die Meine Berwerfung od. Verſchiebung 
(eines Flözes), der Gall; 5. fig. das 
Ginderni8; there is a ~ in the business, 
das Ding hat einen Hafen, es ftimmt nicht, 
es hapert damit. 
hitch’el, f. hatchel. 
hithe, in ON.: ber Meine Hafen (3. B. 
Rotherhithe). 
hith’er, I. adv. 1. Hierher; _ and thither, 
hier(her) u. dorthin; _ and yon, bier u. 
dort; 2. zu diefen Bivede. II. a. näher 
Gierher gelegen, diegfeitig; on the ~ side, 
diesſeits. Imõst, nächſt an, der (die, 
bad) nächſte (hierher). 6, adv. 1. + 
(vom Ort) bis bierher; 2. bidher, bid 
jetzt. „ward(g), adv. hierherwãrts. 
Hittite, 1. bibl. der Hittit; 2. hittite 
(Mein), hum. ber Boxer. 
hit’ty mis’sy, adv. provine. aufs Gerate= 
wohl, auf gut Glüd. 
hi'ty-ti'ty, f. highty-tighty. 
hive, 1. a) der Bienenftod; Bienenforb; 
Bienenſchwarm; b) der Schwarm (Men⸗ 
ſchen); die (über)volle Wohnung, Werlſtätte 
u. dgl; 2. * eine Art GFrauenhut. to 
>, I. t. 1. (Bienen) in den Stod thun; 
2. einfließen, enthalten. II. i. (wie in 
einem Bienenftode) gufammenwofuen. ~'- 
bee, die Ymme, Hausbiene (apis melli- 
JSicu), ~-dross, das Bienenbrot. 
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hr’very, der Bienenzüchter, Ymter. 

hiveg, pl. 1. die Halöbräune; 2. fam. 
ein Bläschenausſchlag (bei Kindern). 

+ to hizz, i. für to hiss. 

H. M. S., für His (od. Her) Majesty’s 
Service, ob. Ship. 

ho! I. int. 1. go! Gebt ho! hod auf! 
Echifferruf); westward (eastward) ~'! 
woblauf nad) Weften (Often)! gen Weiten 
(Often)! „1 land-.'! Land! Land! 2. ho! 
Halo! (Sagdruf); 3. Hol Hallo! bolla! 
hei Bebal ~ there! wer bal 4. olla! 
Halt! Halt ein! zurüd! 5. dure! bre! prr! 
(um Pferde zum Etiliftehen zu bringen). 
TL. ©. + der Einhalt, daB Mag u. Biel; 
there is no ~ with him, er weiß fi 
nicht zu mäßigen. 

hoa! int. f. ho! 

hoar [aug 4), I. a. 1. weiß, weißgrau; 
2. eisgrau (vor Alter); 3. bereift; 4. + 
ſchimmelig. II. s. 1. f. „-frost; 2. das 
Grau, die Grauheit de Alters, das Alter. 
*to ~, I. i. jdimmeln, modern. II. t 
ſchimmelig od. ausfäßig maden. 

A. hoard, hoay’djng [aud 4), der 
Beridlag, die Brettervertleidung. 

B. hoard [aud 3], der Vorrat, Shag. 
to ., t. (to ~ up) (Borräte) anhäufen, 
(Schäge) ſammeln; guriidfegen, zufanmen= 
ſcharren. 

höar’der [aud ö], der Sammler. 

höar’-frost lauch hör’), der Reif. 

hoay’hound [aud 4), f. horehound. 
höa’rjndss (aud ö), 1. da8 Weißarau, 

Eisgrau; 2. die ſchimmelige Beſchaffenheit, 
der Schimmel. 

hoarse [aud 5), a. (ly, adv.) beifer, 
rauf; to talk o.8. ~, fic) beifer reden. 
~ Ness, die Heiferteit, Raubeit. 

höar’-stone [aud hör’, der Grengftein. 
hoary [aud 5), a. 1. weiß, weißlich: 
(vor Alter) grau, eißgrau; to grow ., 
graue Haare betommen ; 2. bereit ; 3. ſchim⸗ 
melig. + frost, f. hoar-frost. * _- 
headed, a. grauföpfig. 

hoax, der Scabernad, Streich, Poſſen, 
ſchlechte Wig; to play (off) a _ upon 
8.0., jut. einen Bären aufbinden; j. myſti— 
figieren. to ., t. zum beten haben, an—⸗ 
fügren, foppen, jm. etw. aufbinden, jm. 
einen Poffen fpielen. 

höa’xer, der Fopper zc., vgl. to heax. 

hoay {hoy], f. hoy, int. 3. 

A. Hob, 1. für Robert, Robin (MR.); ~ 
and Dick, Hinz und Sung; 2. hob (fein), 
a) der Bauernterl, Bauer; b) j. hobgoblin. 

B. hob, der wageredte (zur Aufnahme von 
Geſchirr dienende) Wbjag am jeder der in- 
neren Seitenwände des Kamins zur Seite 
des Feuerroftes. 

hdbadahoy’, höbbadehdy’, höbber- 
dehoy’, |. hobbledehoy. 

+ Höb’bjdidange, einer der vier Tanz: 


teufel. 

höb’bje, hdb‘je, für halbert. 
Höb’bism, das Naturrechtsſyſtem des 
Philofophen Thomas Höbbes (1538 
bis 1679). Hob’ bjst, der Anhänger des 
Hobbes. 

to höb’ble, I. i. hoppetu, Humpeln, hin⸗ 
ten, lahm gegen. IX. t. 1. (Pferde auf 
der Weide durch Zufammenbinden der Bor- 
derbeine) feffeln; 2. lähmen, hindern, in 
Berlegenheit jegen; to _ over, binfndeln, 
ſchlecht maden; .d, p.p. gefeffelt; vor 
die Aſſiſen gejtellt; in der Patſche. ., s. 


t’billay, l’üte, tüb, bill, rile, mũr mur: few, 
eär, g£ll, chäir, cha’gs, ghäige ; give, giant; ring, sin’gülar, Ink ; 80, wise; 
ehe, p&n’sion [ptn’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ ly;na’t*yre. 


hobbledegee 


ere#, etd; fly, nymph, myrrh, vér’y; 


hold 





1. dot Humpeln; 2. fam. die Schwierig⸗ 
teit, Berlegenheit. ~dexde’, I. adv. hin= 
tend; ftelgend. II. =. dad Humpeln; ber 
Hundetrab; to get into a nice ~degee, 
fam. in die Batfdje tommen. .dehoy’, 
der fidh ungefchictt bewegende linkiſche, lang⸗ 
gliederige Burfche; der junge Menſch zwi⸗ 
fen 14 u. 21 Jahren. 

höb’bljjer, der Gumpler. „ing, p.a. hum⸗ 
pelnd. ~y, a. fam. holperig. 

Höb’by, Robertchen (MR.). 

4. höb’by, zo. der Baumfalt (falco 
subbutéo). 

B. höb’by, 1. der tleine Pepper od. Paß⸗ 
gäuger; 2. f. „-horse, 2; 3. der Tölpel. 
„horse, 1. + der Reiter mit Pferd von 
Bappe (bei den Maijpielen); 2. das Stecken⸗ 
pferd, aud) fig. ~-hor’sical, a. grillen⸗ 
haft, {djrullenboft. -like, f. hoblike. 

höbgöb’lin [od. höb’geblin], der Kobold. 
+ höbit, f. howitzer. 
höb’like, a. bäueriſch, plump, tölpelhaft. 
höb’;-nail, 1. a) der Hufnagel; b) der 
Schuhnagel, die Bwede; 2. der Bauer; 
Tölpel, grobe Menſch. ~-nailed, p.a. mit 
Broeden befdlagen. 

+ hdb’(-)ndb (höb’-g-ndb, höb’-and-ndb), 
für have, have not, entiveder oder. to _ 
(.bed, bed), (to ~ and nöb) i. sl. an= 
ftoßen, Brüderſchaft machen, zuſammen 
tneipen. 

hö’boy, |. hautboy. 

Höb’son’g choice, teine Wahl, entiveder 
dies, oder gar nidjts (d. einem Pferdes 
verleifer Hobjon in Cambridge im 17. Ih., 
welder feine Pferde ganz unparteiifd) nie 
außer der feftftehenden Reihenjolge verlieh). 

4. hock, bie Hädje, der Kniebug, die 
Suietehle; das Sprunggelent (dev Pferde); 
a ~ of bacon, ein tleiner Sdinten. to 
a, t f. to hamstring. 

B. höck (hdck’amore (aud) mör]), der 
Rheinwein, Hocheimer. 

höck’j-day, ~-tide, 1. der Sefttag, Freu—⸗ 
dentag; 2. („-Tues’day) der Dienstag 
der Bode nad Ojtern, Tag der Bertreis 
bung der Dänen aus England. ~-Mon’- 
day, der Montag der Woche nad Dftern. 
4. höck’ey, ein Ballfpiel mit Srummiftod. 
B. + höck’ey, das Erutefeft. 
hock’ ‚hörb [Am. erb), ~léaf, bot. die 
Malve. 
to höck’le, t. 1. ſ. to hamstring; 2. 
(Stoppelfelder) mähen. 
to hö’eus, t. (Getriinte) betäubenb machen; 
beſchwindeln. .-po’cus, der Gotuspolus, 
die Tofhenfpielerei, Gautelei; der Firle— 
fanz. to „-pö’cus, t. beſchwindeln, bes 
trügen. 
hdd, der Mörteltrog, Tündjtübel. ’- 
earrier, |. hodınan. 
höd’den-gray (höd’din-grey), Sc. gro⸗ 
bes naturfarbenes Tud). 
höd’dy-död’dy, fam. der Tölpel, uns 
beholfene, einfältige Menid). 

Hodge, Hödf kin, 1. (für Roger) Rü= 
diger (MR.); 2. sl. der (ungebildete eng= 
life) Landmann (ald Typus). 
hödge’|pödke, fam. 1. der Miihmafd); 
2. |. hoteh-potch. „püd’ding, der aus 
allertei bereitete Pudding. 
hodjéy’nal, a. heutig. 
hdd'iman (pl. „men), der (Maurer) 
Sandlanger. 

A. + hoe, int. für ho. 

B. höe, s. die Gade, Gaue, der Karſi. to 








~ (höe’ing), t. behaden, umbauen, häu—⸗ 
feln. .~’-cake, Am. ber Maistudjen. 
hög, 1. a) da8 Schwein; wild ~, bas Wild⸗ 
{djwein; greedy as a ~, gefräßig; to go 
the whole _, fam. etw. gründlid, nicht 
mit halben Maßregeln beforgen; to drive 
one’s „3, vulg. ftar? fhnarden; to bring 
one’s „3 to a fine market, sl. ein feined 
Geſchäft machen; {din antommen; like a 
~ in a squall, mar. sl. gang verblüfft; 
b) der Borg, verihnittene Eber; c) das 
Schwein (ald Schimpfwort); der rohe Ge⸗ 
nußmenid); 2. provinc. a) das nod nicht 
geidjorene einjährige Schaf; b) das ein= 
jährige Bullentalb. to ~ (ged, ~ged), 
I. i. den Rüden krümmen (bv. Pferden); 
~ged, (v. einem Schiffe) f. broken-backed. 
IL. t. (ein Schiff) {hrubben. 
hög’|-backed, a. frummrüdig, gebogen. 
~-but'cher, der Schweinefhlägter. ~- 
cot(e), |. ~-sty. 
hog’ gish, a. (.ly, adv.) 1. ſchweiniſch, 
ſaniſch; 2. gefräßig, gierig; 8. ſchmutzig, 
gemein, liederlih. Inðss, ſäuiſches Wejen. 
hig’ · herd, der Schweinehirt. ~-louse, 
zo. die Schweinslaus (porcellio). 
hög'manäy, hög’menäfy), Se. der lepte 
Tag deB Jahres, Sylvefter; da8 Sylvefter= 
geichent; der Sylveſterſchmaus. 
hog’ ||-market, der Schweinemarft. _-nut, 
bot. eine Art Pelan= od. Hitlory⸗Nuß 
(carfa obcordäta). 
ho’go, h0’g00 (aus haut-gotit), vulg. 
der Geftant. 
hdg'||-pen, der Schweineftall. „-plum, bot. 
die (amerif.) Mombinpflaume (spondias). 
~-ring’er, j. der Ringe in Schweinerüſſel 
ftedt. 
hdg’s'||-bean, bot. das Bilfentraut (hyo- 
scyämus). ~-fen’nel, bot. ber Sau⸗ 
fendjel (peuceddnum officinale). = 
flesh, das Schiweinefleiih. ~-grease, _- 
lard, da8 Schweineſett, Schweineihmalz. 
„head, ber Schmweinstopf. 
högs’hdad, das Orbhoft: 1. ein engl. 
Glijfigteits=(bef. Bier-)Maß v. 52%, im- 
perial gallons; al8 Spiritusmaß = 63 
gallons; 2. Am. = 110 bi8 140 Gallo⸗ 
nen; 3. überh. das große Stüdfaß. 
hdg' ||-skin, da8 Schweinsleder. _-spear, 
sp. ber Saufpieß, die Schweinsfeder. _’3- 
pud’ding, die Blutwurft. ~’s-trough, 
der Edhweinetrog. ~-sty, der Schweine⸗ 
ftall, Sdwweinetoben. „-wal’low, Am. der 
auigervühlte, unebene Boden. .-wash, der 
Trank für die Sdjweine, das Spülicht. 
~-weed, bot. 1. der gemeine Bärenflau 
(heracléum sphondylium); 2. die Boer= 
havie (boerhavia). 
hohl'sp&th, min. der Hohlipat. 
hoi! hoig/! int, f. hoy. 
hoi(e)ks! int. Heda! Holla ! (aud) Jagdruf). 
hör’den, I. 5. 1. f der roe, ungeſchlachte 
(Bauern=)Merl; 2. a) die rohe (Banern=) 
Dine; b) die wilde Hummel, das tnaben= 
afte Mädchen. II. od. hör’denish, a. 
bãueriſch, roh; audgelaffen; unverfeinert, 
flit. to —, i. (toh) herumtollen. 
to hoist (+ to hoise, p.p. + hoist), t. 
(bef. mar.) in die Höhe heben od. winden, 
aufziehen, Giffen (eine Flagge); to ~ the 
anchors, bie Anter lidjten; to ~ out (a 
boat, ein Boot) außjegen; to ~ up, aufs 
‚ziehen (ein Segel, eine Flagge); to _ up 
goods, Waren aufwinden; to ~ up the 
top-masts, die Stengen aufiegen; * 
[329] 








(p.p.) on one’s own petard, vom eigenen 
Geldob getroffen. ~, s. 1. das Aufheben, 
Giffen; 2. der Aufzug, das Hebezeug, der 
Elevator; 3. mar. die Tiefe (Breite) einer 
Zlagge; 4. sl. die Qadendieberei; ber Qaden= 
died. 
hoi'ty-toi'ty, I. int. obo! poßtaufend! 
(Serwunderung); ei was! (Unmillen). II. 
adv. (u. a.) ausgelaſſen, übermütig; oben= 
auf; mutwillig, unbefonnen. 
hö’ky-pö’ky, vulg. für hocus-pocus. 
Hö?’born, Straße in London. 
to hold (held; held, felten höl’den), 
I. t. 1. a) in der Hand halten; mit der 
Hand Halten; to ~ a candle, f. candle; 
b) (feft)halten, faffen; behaupten; to . 
fast, fefthalten; mech. augreifen, paden; 
to ~ the course towards, mar. fteuern 
gegen; to ~ one’s own, fid) fejt behaup⸗ 
ten, mar. (v. einem Schiffe) im Kurs 
bleiben; * to _ hands with s.0., jm. 
gleidtommen, gleichſtehen; to ~ one’s 
legs, fic) auf den Beinen halten; to ~ 
pace with, Schritt halten mit; to — 
place, ftandhalten, fic) wader verteidigen; 
. a) zufammenhalten, vereinigen; a bond 
~§ you, ein Band verbindet euch; b) in 
einer Stellung od. Lage Halten; to — at 
bay, jm. die Gtim bieten; to ~ at 
nought, nidjt adıten; to ~ in bondage, 
in Dienftbarteit erhalten; to ~ in hand, 
mit leeren Werfpredungen hinhalten; to ~ 
in reputation, ſchätzen; to _ in safety, 
in Sicherheit behalten, feithalten; to _ in 
suspense, im Zweifel lafjen; to ~ 2.0. to 
his promise, j. beim orte halten; * ~ 
close thy lips, halte die Lippen geſchloſ⸗ 
fen; fei verfdwiegen; c) aufredt halten; 
ftügen; |. to. up; d) feft u. ruhig halten; 
to ~ one’s tongue, fam. (to ~ one’s 
jaw, vulg.) den Mund Halten, ſchwei— 
gen; to ~ one’s peace, fi ruhig ver- 
halten, ftille fein; ~ your peace! (fam. 
= your noise! . your din! ~ your 
row!) ſchweige ftill! to _ water, waſſer⸗ 
dicht fein; mar. die Riemen ftreidjen, rüd= 
wirtd rojen; fig. ftichhaltig fein, gelten, 
taugen; e) zurüdhalten; anhalten; to ~ 
one’s breath, den Ateın anhalten; to — 
one’s water, fein Waſſer halten; to _ 
one’s laughing, fid) da8 aden verhalten; 
8. a) unterhalten; to ~ household, haus⸗ 
halten, fparfam leben; b) abhalten; to ~ 
an action, einen Prozeß führen; to _ 
battle, kämpfen, ftreiten; to ~ chat, plau= 
dern; to ~ counsel, fi beraten; to ~ 
a discourse, eine Rede alten; to ~ a 
lecture, eine ®orlejung halten; to ~ 
watch, Wade halten, waden; c) abhalten, 
feiern (a feast); d) aufredjt Halten, durch⸗ 
führen, behaupten; to ~ an argument, 
einen Beweis führen; to _ one’s opinion, 
feine Meinung behaupten; to _ a wager, 
wetten; I'll ~ you! topp! ich weite! id 
pariere mit dir! 4. a) enthalten, in fid 
halten ob. faflen; the room is not large 
enough to ~ the company, a8 Zim- 
mer fann die Gejellfchaft nicht faffen; b) in 
Händen haben, innchaben, befigen; to — 
land, Grund nnd Boden befigen, Grund- 
cigentiimer fein; to _ land of s.0., Land 
v. jm. zu Lehen (od. in Bact) haben; to 
~ in fee, zu Lehen haben; to _ an of- 
fice, a place, einen Poſten belleiden, eine 
Stelle innehaben, ein Amt verwalten; 
5. a) achten, jhägen, in Ehren halten; 


fate, fat, fare, fär, bXs’tard, fall; méte, met, hörd, redee'mer; 8, =F; ¥, U=E; we, e=e; 


hold 





to ~ so. dear, j. lieb u. wert halten; 
b) für etw. halten; to ~ s.0. excused, 
j. als entiduldigt anfehen, entiduldigen ; 
to ~ 8.0. a fool, j. für cinen Narren 
halten; to ~ cheap, |. cheap; 6. to ~ 
back, zurüdhalten, abwehren, hemmen. 
to ~ forth, vorhalten; fig. darbieten. to 
~ in, einhalten, innehalten; zurüdhalten, 
aufhalten; fig. im Baume halten, kurz 
halten. to ~ off, abhalten, entfernt Hals 
ten; gurüdhalten, weghalten; ~ off your 
hands! (thu die) Hände weg! to _ on, 
(etto.) fortfegen, mit ett. fortfahren; in 
etw. beharren ; forthin befleiden (ein Amt). 
to ~ out, auöftreden, hinhalten; vorhals 
ten, anbieten, barbieten; (einen Platz 2c.) 
feft behaupten; außalten, ertragen ; in die 
Lange ziehen; to ~ out hopes, Berfpre- 
dungen madjen; to ~ out weight, Gewicht 
halten. to ~ over, refervieren; Hinz 
halten. to ~ up, aufgeben; in die Höhe 
halten; vorhalten, vorzeigen; aufrecht hal⸗ 
ten; erhalten, unterftiigen; verteidigen, in 
Schuß nehmen, begünftigen; hinhalten, 
aufhalten; to _ up to view, zur Bes 
fidtigung bringen, den Bliden ausfegen ; 
to ~ up to shame, to scorn, to exe- 
eration, ber Schande, bem Hohn, der 
Verwünſchung preigeben. II. i. 1. a) 
Halt maden, anhalten; .! Halt! Halt ein! 
b) (to ~ fast) (feft)halten, nicht zerreißen; 
e) ftandgalten, fi) Halten ; bleiben, (fort=) 
dauern, (fortjbeftehen; d) fi; beiväßren; 
Stid Halten; gültig bleiben; anwendbar 
fein; fi im reife (fort)erfalten; * to 
~ current, genehmigt werben; fich beſtäti⸗ 
gen; to ~ friends with s.o., $reund blei= 
ben, Greundfdjaft Halten mit jm.; to _ 
good, gelten, fid) beftätigen, (through life) 
fic) (durchs Leben) bewähren; to ~ hard, 
(ih) feft (am)halten; an fic) Halten; _ 
hard! halt feft! Halt ein! to ~ true, fih 
beftätigen; e) (with od. for) e8 Balten 
mit (in an opinion, in einer Anfidt); 
fih zu einer Meinung befennen; (to) einer 
Sade od. Perfon anhangen; e8 mit jm. 
(od. ett.) Halten; fid) gu etw. befennen; 
bei etw. bleiben; to ~ well, e8 gut meis 
nen; 2. a) abhängen; j8. Lehnsmann 
(Untervafall) fein (of, aud from, under, 
von); b) Berftammen, das Recht ableiten 
(of ob. from, von); 8. meinen, der Mei- 
nung fein, dafür halten; 4. to ~ aloof, 
ih fern Halten. to ~ forth, (aus dem 
Stegreif 2c.) ett. vortragen, öffentlich reden, 
predigen; geltend maden. to ~ in, fid 
enthalten, fid) zurüdhalten, an fic) halten. 
to ~ off, au8 bem Wege gehen; aus— 
meiden; fi fernhalten, tegbleiben; fid) 
tweigern, fpröde thun. to ~ on, behar= 
ren (with, mit); au8dauern; fortdauern; 
(~ on! Halt aus! nur den Mut nicht 
verloren!) Am. warten; fid) (to =.t., an 
etw.) fefthalten. to ~ out, aushalten, 
ausdauern; fic) erhalten; gureidjen, aus⸗ 
teiden, genug fein; fid) bewähren, fid) bes 
haupten; to . out against, fid) halten 
gegen, widerſtehen. to ~ together, gu- 
fammen halten, verbunden bleiben; ver= 
einigt fein. to ~ up, Schritt Halten (with, 
mit); fig aufrecht erhalten, fic) halten; 
fih halten (vom Wetter). 
hold, s. 1. da8 Halten, Zaffen, der Griff; 
to lay (ob. to take, catch, seize, get) 
~ of, ergreifen, faffen, fangen, erwiſchen; 
Hand legen an; fig. (eine Gelegenheit) bes 








fine, fin, machine’, bird, infm’jcgl; 


Note, nt, move, möon, fOvt, nör, lve, work, condole’, moist, höuse, cow, boy. 


holographical 





ungen; to miss one’s ~, fehlgreifen; to 
let go (od. to quit, relinquish) one’s 
~, etw. fahren laffen, loslaſſen; to keep 
a good ~ of the land, mar. fid nahe 
beim Lande halten; 2. a) ber Halt, Wider- 
halt, die Gtüge; b) der fefte Halt; bie 
Gewalt, Madt (upon, über); ber Eins 
fluß (of, upon, auf); to have a (firm) 
~ upon 8.0., Madt über j. haben; c) fig. 
bie Ausflucht, Entihulbigung; 3. bad Ver⸗ 
mögen etw. zu behalten; der Beſitz; 4. 
a) der Gewahrfam, Verhaſt, bas Gefäng- 
m8; to put (od. lay) in ., in Berfaft 
nehmen; condemned ~, (früher) die Ab= 
teilung (im Gefängniffe) für Berurteilte; 
b) das Lager, der Aufenthalt, Schlupf- 
twintel (bef. des Wildes); 5. der fefte 
Ort, die Fefte, Geltung (geiv. stronghold); 
6. mar. der Sielraum, Schiffsraum; 7. 
mus. das Auhezeihen [”*]. 

hold’-all, Meines Behältnis für allerlei. 
höld’bäck, 1. der Anhalthaten, Bügel od. 
Riemen an der Deidfel (für das Hinter= 
geſchirr); 2. das Hindernis. 

* höld’-door trade, das ( Thũrhalter⸗ ob.) 
Supplergewerbe. 

+ holden, p.p. für held. 

höl’der, 1. der (die, da8) Haltende; der 
Inhaber; 2. der Halter (an Geräten). 
~-forth’, der (au8 dem Stegreif) eine 
Öffentliche Anfpradye Haltende. ~-in’, ber 
Beichräntende, Gindernde. .-up’, der Hel⸗ 
fer, Beſchützer, Unterftüßer. 

höld’fäst, I. s. 1. a) der Anhalt; b) der 
Halten, die (Metalls)Rlammer, bas Band; 
mil. _s for men’s arma, bie @ewehr- 
micten (Slintengeftelle einer Wachmanu⸗ 
haft); 2. Padan, Haltfeft (Hundename); 
bay is a good dog, but ~ is better, 
prv. beffer beißen al8 bellen; 8. ber Gils, 
Snider. UI. * a. fefthaltend. 
höl’ding, 1. ba8 Halten; 2. der Halt; 
83. + ber Chor, tmieberholte Sdlubvers 
eineS Liebes. ~-forth’, die (öffentliche) 
Anrede (aus dem Stegreif), (Straf-)Pre- 
digt. ~-ground, guter Wntergrind. ~- 
o’ver, law, das Befipbefalten, nachdem 
bad Recht erloſchen ift. 

hile, 1. a) das Lod; die Höhle, Grube; 
to make a ~ in the water, hum. in’ 
Waſſer fpringen; to pick a ~ in s.one’s 
coat, fig. jm. etw. am Zeuge fliden; j. 
befritteln; to take down a _, herab⸗ 
ftimmen; b) * die Hohle Hand; c) (~ in 
the bore of a cannon) bie Sammer 
einer Kanone; 2. a) das Schlupfloch, der 
Schlupfwinkel; every ~ and corner, jede 
Ede u. jeder Wintel; b) die ſchlechte Woh⸗ 
nung; c) die Ausfluht (a ~ to creep out 
at). to ., t. 1. außhöhlen; 2. a) sp. 
(ein Wild) in die Höhle jagen; b) einen 
Vall (ins Lod)) machen (im engl. Billard). 
hol jbtit, f. halibut. 

+ höl’jdam(e), höl’ydämce), {. hali- 


dom. 

höljdäy, I. s. 1. der (tirchliche) Feſtiag; 
set ., da8 unbetveglidje, movable ., das 
bewegliche Zeit; a blind man’s ., dad 
Dunkel; 2. a) dev Freudentag; b) der 
(bef. fcjul)freie Tag; half _, ber (bef. 
{dhul)freie Nachmittag; .s, pl. die Ferien; 
c) fig. der Ruhetag; Feierabend, da8 Ende; 
+ to make „, feiem. II. a. 1. feier: 
täglich, feftlid); freudig; 2. fig. nur Zeit: 
tagen angehörend. _-clothes, Sonntag: 
tleider. .-ma’king, das Feiertagsver⸗ 
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gniigen. ~-sol’dier, der Sommtagsfoldat. 
„task, bie (leichte) Sonntagsaufgabe. 
„time, bie Feſtzeit, die Feiertage. 
hö’ljnöss, die Heiligfeit; His Holiness, 
Seine Heiligfeit (Titel des Papites). 
hö’ling-axe, die Querart, Mrengart (dei 
Zimmermann). 

höl’lä (aud holla’}! hold’ (aud hal'is)! 
hollda’! hollow’! I. int. holla! hallo! 
he! hedal aud) al8 Antwort, dab man 
einen Ruf veritanden Hat. II. =. der 
Auf, da8 Geſchrei, Gallo; to give a ., 
ein Gefdrei madden, Halo rufen. to 
=, I i, Halo rufen, fchreien, zurufen; 
to ~ before one is out of the wood, 
vorzeitig triumphieren; to _ out, aus⸗ 
rufen. II. t. (einen Namen) ansnıfen. 
höllaball0o’, der Höllenlärm. 
Holland, I. s. 1. Holland; 2. holland 
(fein), a) feine Leinwand; brown ~, 
gröbere, ungebleidjte Leinwand; b) ~s, 
pl. der (Holländifdhe) Wacholderbraunt⸗ 
wein. IL (Höl’land\sh) a. holändijd. 
Höl’lander, der Holländer (gew. Dutch- 


man). 

to höller, vulg. ſ. to holla. 
höl’ljn, nordengl. f. holly, 1. 
höl’ljhöck, ſ. holly-hock. 

(to) hollda’, (to) hollow’, f. (to) holla. 
hol'low, I. a. (ly, adv.) 1. a) Gohl; 
b) (vom Boden) Toder; 2. Hohl (Mingend), 
dumpf (a ~ sound); 8. a) fig. hohl, 
wertlos; falfe), verftellt; b) nicht ftichhalz 
tig, Ioder; a _ truce, ein fauler Friede; 
4. fam. gänzlich, ganz u. gar; he carried 
it _, er flegte vollftändig; to beat (all) 
— vollftändig (aus dem Selbe) ſchlagen; 
it is quite a ~ thing, es ift gang ger 
wip. IL s. ba8 Goble, die Höhlung, 
Bertiefung, Tiefe; das Lod, die Grube; 
die Hoflteßle; the _ of the hand, bie 
hohle Hand. to ~, t. (out) hohl machen, 
anshöhlen; abtehlen. 

höl’lowj|-backed, a. mit eingebogenem 
Rüden. ~-boned, a. mit hohlen Knochen. 
~-cheeked, a. hohlwangig. ~-eyed, & 
hohläugig. ~-hear’ted, a. falfdybersig, 
fall. .-horned, a. mit hoffen Hömern. 

hollownéss, 1. da8 Gobliein, die Höh: 
lung, Bertiefung; 2. die Hohlheit, Wert: 
lofigteit; Falſchheit, Unredlichteit. 

hdl lõwſ·newel, die hohle Treppenſpin⸗ 
del. Auoin, die Wendeniſche (an einer 
Edleufe). ~ road, ber Hohlweg. ~-root, 
bot. da8 Biſamkraut (adöra moscha- 
telina). „.-spar, min. ber Hohſſdat, 
Chiaſtolith. .-square, mil. das Carré. 
„-tile, der Hohlziegel. _-ware, gubeifer= 
ned u. irdenes Kochgeſchirr. 

hölly, (.-tree) bot. 1. die Stedpalme 
(der aquifolium); 2. |. holm-oak. 

hölfly||-hock, bot. die Gtodmalve, Sind: 
tofe, Pappelroje (althaa roséa). „wood, 
bas Stechpalmenholz. 

A, hölm(e) [aud hölm, holm), 1. der 
Holm, Werder, die Flubinfel; 2. das fette 
Nferland, der Marfchboden. 

B. hölm [aud hölm, holm), bot. (= 
ouk, ~/-tree) die immergrüne Gide, Stein: 
cidje (quercus ter). 

höl’glieAust, das (ganz vom gener ver: 
gehrte) Brandopfer. _gräph, (Sc.) law, 
daS mit eigener Hand (des Mudfteller’) 
geſchriebene Dohıment (Teftament). 

hologriph'je(al), a. eigenhändig geſchrie 


ta’bilar, l’üte, tüb, büll, rile, mũr mur: few, crew, Pewd; fly, nYmph, mfrrh, ver’y; 


holothuria 


hölgthü’rja, zo. die Seegurte. 

+ hölp, höl’pen, {. to help. 

höfster, der Piſtolenhalfter Ob. eholfter). 
„ed, a. mit Galftern verfehen. _.-cap, 
die Halfterlappe. 

holt, provine. das Geht. 
ho'lys-bo'lgs, mar. sl. Hals über Kopf. 
A. höly, a. löderig, durchlöchert. 

B. höfly, I. a. eilig; the Holy One, 
the most _, der Allerheiligfte (Gott); 
the ~ Father, der heilige Bater (Bapft); 
the ~ Ghost (od. Spirit), der heilige Geift ; 
the ~ Land, das heilige (gelobte) Land 
(Palajtina); the ~ office, die Inquijition ; 
~ men of old, gottbegeifterte Propheten 
der Borzeit; ~ orders, pl. das heilige 
Amt (de& Geiftliden), der geiſtliche Stand; 
to take _ orders, Geiftlider werden; ~ 
place, die Heilige Stütte; + the ~ rood, 
das heilige Kreuz; the ~ scriptures, pl. 
= the _ writ, die heilige Schrift; ~ 
Thursday, der Himmelfahrtötag; the ~ 
war, die Xreugzüge; the ~ week, die ftille 
Rode, Karwoche; more ~ than righteous, 
hum, voller Löcher; vgl. ~, A. II. s. 
das Heilige; the ~ of holies, das Ml 
„ale, cin ländliches Felt. 
~-cross-day, |. „-rood-day. * ~-cruel, 
a. graufam durch Geiligteit (Tugend). 
+ ~-dame, f. halidom. 

hol'yday, f. holiday. 

ho'ly-grass, bot. da® Mariengras, Darr- 
grad (hierochlöa borealis). 
Höl’yh&ad, engl. Infel u. ©. 
hdl'yoak, f. holly-hock. 

Hat roa, altes eönigsicleß bei Edin= 


hale -rood'-day, da8 Felt der Kreuzes⸗ 
erhöfung (14. Gept.). ~-stone, weicher 
Stein zum Sdenern der Sdiffsverdede ; 
to ~-stone, t. damit feuern. ~-this’tle, 
bot. die Rardobenedittendiftel, a8 St. 
Bernhardstraut (enicus benedictus). —- 
wa'ter, cath. das Weihwaſſer; .-wa'ter 
font (0d. pot, stock, vessel), ber Weihleſſel; 
„-walter- prin’ ile („-walter-stick’), der 
Weihwedel 
— Fe ‘bie Lehnspflicht, Huldigung; die 
srerbietung ; to do (od. render) ~, Hul⸗ 
digung leiften, huldigen. + to ., t. hul⸗ 
digen; zur Huldigung zwingen. „able, 
a buldigungapflidtig. 
höm’ager, 1. der Lehnsmann, Bafall ; 
2. der Huldiger, Lobredner. 
höm’bre, das Q’hombre-Spiel. 
home, I. s. 1. das Heim: a) die Hei— 
mat, da8 Vaterland; bef. England (in der 
Eprade im Auslande weilender Engläns 
bet); b) da® Haus, die Wohnung; at 
~, adv. zu Haufe, daheim; in ber Hei= 
mat; zu Haufe; zu fpreden (to, für); to 
be at ., (in st., in etw.) bewandert 
fin, (with =.t., mit eft.) vertraut fein; 
to feel at ~, fic) heimiſch fühlen; to 
make os. at _, fig) heimiſch machen; 
look at +1 fich, wie es bei dir felbjt 
fieht! from ., aus der Heimat, von Haufe 
tommend; nicht zu Haufe; c) die Verſor⸗ 
Gimgtanftalt, das Aol, der (einftrveilige) 
Untertunft8ort, die Gerberge (sailors’ 
=); d) die Sreiftatt (bei Spiclen); 2. fig. 
die Heimat, der Aufenthaltsort; der Rue 
— das (erftrebte) Biel; to go to one’s 
long ., heimgehen, fterben; ~ is — 
let it be ever so homely, prv. eigner 
Gerd ift Goldes wert. II. adv. 1. heim; 








cily, tll, chäir, cha’gs, chaise ; give, gi’ant; ring, sIn’gülar, link; 80, wise; 
shé, pén’sion [pén’shgn), vi’ gion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yeay/Iy;na’t’ure. 


homophone 





nad Hanfe; welcome ~! willfommen 
gu Haufe; I wish you well (od. safe) 
~, fommen Sie gut nad Haufe! 2. 
a) an ben einer Gadje zulommenden Ort; 
zurück; and (richtige) Biel; to drive a 
nail ., einen Nagel feft einſchlagen; mar. 
to be ~, geftaut, feft liegen (v. ber Laz 
dung); to haul ., (Xaue) anziehen, anz 
Holen, (den Anter) einholen; the anchor 
comes ~, ber Unter ift triftig; b) nad 
innen gu; c) auf den Punkt; treffend, 
genau; gründlich, nachdrüdlich; derb, tüch= 
tig, drauf lo8; to bring ~ (a crime) 
to 2.0. j. eines Verbrechens überführen, 
& jm. nadjtweifen; jm. et. gum Ver— 
ftändniß bringen, j. v. etw. überzeugen; to 
come „ (to 8.0.), (tief) berühren, (em= 
pfindlid)) treffen; Mar werden, einleuchten ; 
Anklang finden; Überzeugung hervorrufen ; 
befannt fein; * to lay ., and Herz legen; 
to pay rechiſchaffen bezahlen, (im. 
etw.) vergelten, heimzahlen; to speak ~, 
eindringlich ſprechen; to strike (od. hit, 
thrust) ., einen empfindlichen Schlag 
verfegen; den redjten led treffen, tief 
berühren; to take _, beherzigen; 3. frei⸗ 
miitig, frei, offenherzig, ohne Scheu, mutig. 
III. al8 a. _ consumption, inländifcher 
Verbrauch; ~ employment, häusliche Bes 
fchäftigung; ~ example, da8 heimiſche, 
vaterlanbifdje Beifpiel; _ expression, ber 
volfstümliche, treffende Ausdrud; _ man- 
ners, haußbadenes, derbe8 Wejen ; _ proof, 
ber fräftige Beweiß; _ questions, ein= 
dringlide Fragen. 

home’ |-affairs, 1. hausliche, 2. innere 
Angelegenheiten (eines Staates). * - 
alarms, pl. inländifher Waffenlärm. _- 
baked, p.a. hausbaden. _-bird, fam. der 
Stubenhoder. -blow, der gut gezielte 
©dlag. ~-born, p.a. heimifd, einheimifd. 
~-bound, p.a. |. homeward bound. ~- 
bred, p.a. angeboren; heimiſch; zu Haufe 
geboren od. erzogen; ſchlicht. ~-brewed, 
p.a. felbfigebvaut. _-built, pa. im In⸗ 
lande erbant od. gemadt. ~-child, das 
Mutterföhnden. -commod’ities, |. ~- 
made com.... ~-depart’ment, das engl. 
Minifterium des Innern. ~-driv’en, p.a. 
feit eingefchlagen. _-farm, der Teil eines 
Pachtgutes, auf welchem die Gebäude 
ſtehen. * „-felt, p.a. tief empfunden. _- 
freight, die Rüdfraht. ~-grown, p.a. 
eingeimijd. * „-kee’ping, p.a. zu Haufe 
bleibend. 

höme’|less, a. heimatlos. „like, a. 
heimatlid) ; ſchlicht. .ljn&ss, die Schlicht⸗ 
heit; Häßlichleit; das baurifde Wejen. 
aly, a. u. adv. einfach, ſchlicht; Häßlich ; 
bäuriſch. 

home'||-made, p.a. zu Haufe (im Lande) 
verfertigt; heimtih; ſchlicht; -made 
bread, das Hausbrot, hausbadene Brot ; 
~-made cloth, die Hausleinwand; ~- 
made commod’ities, Landeserzeugniffe. 
~-mis‘sion, die innere Miffion. ~-news, 
Menigteiten don Haufe od. aus dem Gaz 
terlande. ~-of'fice, da8 engl. Minifterium 
des inneren. 
hömeg ..., f. homao .... 
höme’-produce, (pl.) die LandeSprodutte. 
Ho'mer, Homer. 
Homör’jc(al), a. homeriſch. 
home’ |-return’, die Rüdfehr in die Heimat. 
„rule, die Landesregierung (Verlangen 
einer iriſchen Partei). _-ru/lers, pl. die 
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(nad) Landesregierung ftrebenden) Autono= 
miften (in Irland). .-sec’retary, der engl. 
Minifter de8 Innern. ~-ser'vice, mil. 
der Dienft im Baterlande. to be .-sick 
(a.), da8 Heimweh haben. ~;sick’/ness, das 
Heimweh. sailors’ _-soci’ety, englifder 
Rerein für den (Religions=)Unterricht der 
Seeleute im Baterlande. + ~-spea’king, 
bie eindringlihe Rede. „.-spun, I. p.a. 
gu Haufe gejponnen, im Lande verfertigt, 
einheimiſch; ſchlicht, derb. IT. 8. bad 
Hausgefpinft, die Hausleinwand (.-spun 
linen); * der Banerntölpel. -squad’ron, 
Am. das Küftengefhivader. ~-stall, ~- 
stead, die SHeimftätte; fig. der Uri 

~-thrust, 1. der derbe Stoß, Gnadenftoß; 
2. der Gegenhieb; die idlagfertige Ant= 


wort. „.-trade, der inländiiche Handel, 
Binmenhandel. 
höme’ward, I. od. .9, adv. heim⸗ 


wärts, nad) Haufe zu; ~ hound, p.a. (von 
Schiffen) nad) Haufe beitimmt, auf der 
Riidreife begriffen. II. a. heimwärtö ges 
richtet. 

hömjei’dal [aud höm’isidel], a. mör- 
derifd), blutig. 

höm’jcide, 1. der Totſchlag, Mord; 2. der 
Totſchläger, Mörder. 

hömjlöt/je, I. od. „al, a. theol. homi- 
Ietifch, Kanzelberedfamfeit betr. II. 2s, 
8. pl. die Homiletit, Kanzelberedfamteit. 
höm’jljist, theol. 1. der Homilienfchreiber, 
Homiletiter; 2. der Mangelredner. _y, 
theol. dic Homilie, einfache bibelerflärende 
Predigt; die Kauzelrede. 

höm’iny, höm’(m)ony, Am. grob ge= 
mahlener Mais; Brei aus Mais, Mild, 
Buder u. Butter; as conrse as _, fam. 
grob wie Bohnenftroh. 

höm’mock, Am. der Heine Hügel. 

ho’ mocen'trjc(al), a. von (od. mit) dem= 
felben Mittelpunkt. 

hömgjjopäth’je@al), a. (~ally, adv.) 
homöopathifch. „Öp’athlst, der Homöo⸗ 
path. „Öp’athy, die Homöopathie. 

homoge'nellous, „al (höm’ogene 
lauch ho’mojén)), a. homogen, gleichartig. 
„ousnöss, homogené jty, die Homo⸗ 
nenität, Gleidartigteit. 

homdiou’ sjan, I. a. wefensägnlid. IT. s. 
der Homiufianer (die Weiensähnlichkeit 
Chriſti u. Gottes Annehmenbe). 
homödl’ogoüis, hömolöß’jegl, a. (ly, 
adv.) homolog, entiprechend. 
höm’glögree, da8 homologe (entiprechende) 
Organ (bei verfdicdenen Lieren). 
homödl’ogy, 1. die Gomologie, Überein- 
ftimmung, das Entiprehen; 2. die ver= 
nleichende Anatomie. 

hömomör’phous, a. gleihförmig. 
höm’ony, {. hominy. 

hdm’‘on¥m(e), gram. das Homonym, 
gleihlautende Wort (v. verichiedener Bes 
deutung). 

homön’ymots, hömonym’jc(al), a. 
(„Iy, adv.) gram. homonyn, gleihlaus 
ten! 


id. 

homön’ymy, 1. gram. die Homonymie 
(der Gleichlaut bei verfchiedener Bedeu: 
tung); 2. die Zmeideutigfeit, das Wortipiel. 
hömoou'sillan, I. a. (Lous) weſens⸗ 
qleid) (vgl. homoiousian). II. s. der 
Homonfianer (Wefensgleichheit Chriſti u. 
Gottes Annehmende). 

höm’gphöne, der (einem anderen) gleich⸗ 
tlingende Laut. 


füte, fät, fare, fir, bUs’tard, fall; mete, met, hérd, rede’ mer; B, =5,%, W=8; we, e=e; 


homophonous 


fine, fin, machine’, bird, jntm’; ical; 


note, ndt, move, moon, fost, nör, léve, work, conddle’, möist, höuse, cow, boy. 


hook 





homöph’onjloüs, a. gleihflingeud. ~y, 
der Gleichllang. 
homöp'ter|'a, zo. die Gleidfliigler od. 
Citaden. „oüis, a. die Gleihflügler betr. 
homöt’onoüs, a. (eig. v. gleiher Span- 
nung) 1. med. fid) (an Stärke) gleid) 
bleibend (v. Giebern); 2. gleidtlingend. 
homöt’ropjjal, ~otis, a. bot. nad der⸗ 
felben Richtung (Hin)gerwendet. 
homüne’ülliys (pl. ~i), der Homunculus. 
hone, der (feine) Wepitein, Streidftein, 
Adziehftein (beſ. für Rafiermeffer). to ~., 
t. (auf dem Gtreidftein) abziehen. 
hdn'est, a. (ly, adv.) 1. a) ehrlich, 
bieder, rechtſchaffen, redlich, rechtlich; the 
~ truth, die einfache Wahrheit; when 
thieves fall out, ~ people come by 
their due, wenn die Diebe uneins werden, 
fommen bie ehrlichen Leute zu ihrem Eigen= 
tum; to tum an ~ penny, fig fauer 
fein Brot erwerben; to keep o.s. ~ of 
one’s fingers, feine langen Finger madıen ; 
b) + cbrenfeft (al8 Parteiname, bef. der 
Puritaner); c) billig, gerecht; 2. ehrbar, 
anjtändig; fittfam, züchtig, teufd), tugend= 
haft; he has made an _ woman of her, 
er hat fie (durch Heirat) wieder zu Ehren 
gebradjt. * _-hear’ted, a. aufrichtigen 
Herzens. .-John’, eine Art Apfel. * .- 
na’tured, a. von ehrlicher, biederer Ge— 
finnung. 
hön’esty, 1. a) die Ehrlichteit; Aufrich⸗ 
tigteit, Redtidaffenheit, Redlichteit, Bieder= 
teit; without ~, unehrlich, ebrios; ~ is 
the best policy, prv. efrlid) währt am 
längften; b) die Ehrenhaftigteit, Wohlan— 
ftändigleit; c) * die edle Gefinnung, Groß— 
mut, Greigedigteit; 2. die Ehrbarkeit; 
Eittfamteit, Keuſchheit; 3. bot. die Mond= 
viole, das Gilberblatt (lunaria). 
höne’wört, bot. da8 aromatifhe Sifon 
(sison amömum). 
hön’ey, 1. der Honig; * fig. die Süßig- 
feit, Lieblichteit, Annehmlidteit; a land 
flowing with milk and _, bibl. ein Land, 
darinnen Mild) u. Honig fließet (Viehzucht 
u. Bienenzucht, od. Weinbau); 2. * Süßer 
(als Anrede, aud) sweet .); * alB a. 
(honigfüß. to x, I. t. ſüß maden, vere 
füßen. IL. i. * den Süßen fpielen, ſchmei— 
dein; füß werden. ed, p.a. honigfüß. 
hoén’ey||-ap’ple, der Zohannisapfel, Süß⸗ 
apfel. ~-bag, zo. die Honigblafe (der 
Bienen). —-bee, die Honigbiene. ~-buz’- 
zurd, zo. der Houigbuſſard (pernis api- 
vörus). ~-comb, die Honigiceibe, Honig= 
wabe; das Bellenformige. ~-combed, a. 
honigwabenförmig, zellig. ~-dew, der (von 
Blattläufen Herviihrende) Honigtau; (mit 
Melafje angefeuchteter) Tabat in Tafeln 
(zum Kauen od. Rauden). ~-drop, 1. * 
der jüße Tropfen; 2. der Honigbonbon. 
„-eater, |. „-sucker. ~-fall, fam. der 
unerwartete Glüdsfall. _-flower, bot. die 
Honigblume (meliunthus). ~-gnat, zo. 
die Honigfliege (mellio). ~-guide, zo. 
der Honigludud (cuculus indicator). 
* .-heavy, a. ſchwer von Honig. 
* hön’eyl&ss, a. ohne Honig. 
hén’ey||-lo’cust, bot. die Ehriftusatazie 
(yleditschia triacanthos). 
hon’eymoon, + honey-month, die lite 


terwoden. to ., i. (to go „ing, to 
spend one’s .) fam. die Flitterwochen 
verleben. 


hön’eyj|-mouthed, a. * ſchmeichleriſch. 





~-Stalk, bie Mlceblüte. .-stone, min. der 
Honigftein, Mellit (wachsgelbes Thonerde= 
bydrat). —-suck’er, eine Art Kolibri (in 
Nenholland). ~-suck’le, bot. bie Heden= 
firihe (lonicéra); bef. das Geifblatt, 
Selängerjelicber (1. caprifolium u. 1. 
periclyménum); false -~-suckle, die 
Azalee; French _-suckle, eine Art 
Esparſette (hedysdrum coronium). ~- 
suck’led, a. mit Geifblatt bepflangt od. 
bededt. * .-sweet, a. (honig)füß, lieb= 
lid. * „-tongued, a. glattzüngig. — 
wort, bot. die Wachsblume (cerinthe). 
höng, die Fattorei od. Kaufhalle für Aus— 
länder in Canton; ~’-merchant, der mit 
diefer Saltorei handeltreibende Chinefe. 
+ hön’jed, ſ. honeyed. 
hon(n)i (aud hony) soit qui mal 
pense, ein Schelm, der Arges dabei 
denft (Devife des engl. Hofenbandordens). 
hön’grary, I. a. zur Ehre gereichend, 
als Ehre verliehen; ~ degree, der Ehren= 
grad; ~ freeman, der Ehrenbürger; ~ 
member, das Ehrenmitglied; _ reward, 
die Ehrenbelohnung; ~ title, der Ehren= 
titel. II. od. Aöngra'rjum, Lat. s. 
das Honorar. 
honorific, a. Ehre bringend, rühmlich. 
hön’our, 1. die Ehre; a lady of ~ to 
the queen, eine Hofdame (Ehrendame) 
der Königin; maids of ., Ehrendamen; 
a man of _, ein Ehrenmann; act of ~, 
com. die QnterventionSatte; affair of ~, 
die Ehrenfade, der Ehrenhandel; court 
of ., das Ehrengeridt; debt of ., dic 
Ehrenſchuld; word of ., das Ehrenwort; 
point of ., der Chrenpuntt; bound in 
~, dex Ehre wegen verpflichtet (etw. gu 
tun); ~ bright! fam. (die Ehre foll uns 
befledt bleiben) auf Ehre! upon (od. on) 
my ~, auf Ehrenwort; to put 8.0. on 
(od. upon) his ., jm. das Ehrenwort 
abnehmen, j. auf Ehre verpflidten; to 
be on _, (bei feiner Ehre) verpflichtet 
fein, fic) verpflichtet Halten; it does you 
~, © madjt bir (alle) Ehre; 2. a) der 
Hohe Rang, die Würde; 3, pl. Ehren- 
ftellen ; Staudesvorrechte; „g change man- 
ners, prv. Rang u. Stand verändern dag 
Benehmen (gegen frühere Freunde); 5 
of war, pl. die (einem befiegten Feinde 
gugeftandenen) kriegeriſchen Ehren; b) das 
(vom König) mit Herrenvedjten verjehene 
Freigut; die Gercidjaft; c) ~s, pl. Unis 
verſitätsauszeichnungen, Ehrengrade; a 
graduate in 3, cin als classman in 
einer der drei Ehrentlaffen zu Cambridge 
gtabuierter baccalaur&us artium; 3. a) 
die Ehrenbezeigung; Chrerbietung; to do 
~, Ehre, Ehrfurdht erweifen; to do the 
~§ (at a meal; od. to a guest), (bei 
Tiſch) die Honneurs madjen; (einen Gaft 
mit Ehren) empfangen; in ~ of s.0., zu 
j8. Ehren, jm. gu Ehren; b) (meift pl.) dic 
Berbeugung; e) die Berehrung; to have 
~ for s.0., j. in Ehren halten; d) com. 
to do (ob. pay) ~ to a draft (ob. bill 
of exchange), eine Zratte (ob. einen 
Wechſel) Honorieren (d. h. Hegahlen); to 
meet due ~, (gehörig) acceptiert (od. ho= 
noriert, bezahlt) werden; 4. der Rubin, 
das Verdienft; with _, glorreich; 5. die 
Bierde, der Schmuck; 6. der gute Ruf | 
(einer weibl. Berfon), die Unſchuld, Keuſch⸗ 
heit; 7. 3, pl. die Honneurs (im Kar— 
tenfpiel); four (by) 3, vier Honneurs; 
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8. a) (chem.) Titel bed Adels od. Bor: 
nehmer; your ~, Ew. Gnaden (jest nur 
nod) d. der niederen Klaſſe gebr.); b) Ehren: 
titel des Bicelanzler8 u. des Oberlanzlei- 
direktors (master of the rolls). 
Hön’oyr, Gonoria (FR.). 
to Ahön’oyry, t. 1. a) ehren, verehren, 
jm. Ehre erweifen; b) in Ehren halten; 
beehren (mit); jm. Ehre twiberfahren (an= 
gedeihen) Iaffen; to . with a salute, 
mil. (and) mar.) falutieren; c) + adeln; 
2. + erheben, rühmen, preifen; verherr: 
lien; 3. com. to ~ a draft, eine Tratte 
Honorieren, acceptieren, bezahlen; the bill 
was not „ed, der Wechſel blieb notleidend. 
hön’ourer, der Ehrende, Verehrer. 
honourable, I. a. (hön’ourably, 
adv.) 1. a) ehrenwert; b) ehrenvoll; _ 
mention, die chrenvolle (lobende) Erwaͤh⸗ 
nung; ~ pieces, her. Ehrenftüde; c) in 
England als Titel der Töchter u. jüngeren 
Söhne dev earls u. der Sohne u. Töchter 
der barons; most ., Titel des Marquis; 
right ~, Titel des earl, viscount u. baron, 
ſowie jede privy councillor; in den 
B. St. Titel der Inhaber der hodjten 
öffentl. Ämter u. der Parlamentsmitglie- 
der; 2. ehrenhaft; rühinlich; 3. a) unbe: 
fgolten; b) ehrlich, redlich; e) anftändig; 
ſtattlich. II.s. (abgelürzt H. od. Hon.) 
der Ehrenwerte (zum Adelstitel Bereh: 
tigte). „ndss, 1. das Ehrenwerte, Ehren 
volle; 2. die Ehrenhaftigleit; Rühmlicfeit. 
hön’ourless, u. uicht geehrt, ehrlos. 
hoo! int. Ho! hallo! 
h00d, 1. a) die (Kopf u. Schultern bes 
dedende) Kappe, Kapuze; a monk’s x, eine 
Mönchskapuze, Kutte; b) das (Frauen-) 
Käppchen, Mäntelchen mit Kappe, die 
Haubentappe (vgl. ridinghood); c) der 
fapujenartig herabhängende Überwurf an 
dem afademifchen Talar eines Graduier- 
ten; 2. die Kappe (eines Falten); 3. a) die 
Kappe, das (Leder=)Dadh, Berded (eines 
Wagens); b) (~ of a pump) die Pumpen- 
fappe; c) ( of a hatchway) mar. die 
Lutentappe. to ., t. 1. mit einer Kappe 
verſehen; verfappen; 2. a) jm. die Augen 
verbinden; b) (to ~ up) (ben Falten) 
belappen, verfappen; 3. bededen ; derbiillen, 
verbergen. „ed, p.a. 1. mit einer Rapp 
verfehen; ed snake, zo. die Brillen 
ſchlange (naja tripudtans); 2. ũberdacht. 
hodd'lum, Am. der Strold, verbrede- 
riſche Vagabond. 
hddd’man|-blind’, + für blindman’s- 
buff. ~-moul’ding, arch. die ( Thür⸗ 
od. Fenſter⸗)Verdachung, der überragende 
Sims. 
h0Gd'less, a. ohne Kopfbededung. 
to hööd’wink, t. 1. f. to hood, 2 u. 3; 
2. fig. (ver)blenden, thufden. „ed [kt], 
p.a. mit verbundenen Augen; verblendet. 
hoof, 1. der Huf; die (geipaltene) Slane; 
2. hum. ber Fuß; to pad (od. beat) 
the ~ (* to plod away i’ the .), sl. 
gu Fuß gehen. to ~, i. (aud to ~ it) 
fam. zu Fuße gehen, laufen. 
hoof’ ||-bound, p.a. vet. hufztwängig. = 
cast (~-loosened), p.a. mit abgegange- 
nem (od. lofem) Hufe. 
hoofed [hüft], p.a. mit einem Hufe, gebult. 
| hoof‘less, a. Huflos. 
hoof’ ||-mark, .-tread, die Hufipur. =- 
shaped, p.a. Hufförmig. 
| hOOk, 1. der Hafen; .s aud eyes, Halen 





tũ bũlar, Mite, tit, büll, rüle, mür'mur; few, crew, Pertd; Ay, n¥mph, myrrh, ver'y; 


hookah 


cär, g£ll, chair, chä’gs, chaise ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link; 80, wige; 
she, ptn’sign [p&n’shon], vY’gion [vr’zhon]; think, thYs; &x’ile, exist’; year’ly; na’t*ure. 


hornbeam 





n. Öfen; 2. der Angelhalen, die (Fiſch-) 
Angel; to fish with a golden _, ſich's 
mehr als den Gewinn tojten laffen; 3. die 
Xhürangel; off the .s, sl. (eig. aud den 
Angeln, in Unordnung) verjtimmt, miß- 
launig; tot; to go (od. drop) off the _, 
abfahren, fterben; 4. (shepherd’s _) ber 
(getriimmte) Schäferftab ; to take one’s ~, 
ausreißen; 5. die Sichel; da8 Gartenmeffer, 
die Hippe; 6. fam. der Kunſtgriff, Vorteil; 
on one’s own ~, auf eigenen Füßen, auf 
eigene Fauſt; by ~ or by crook, mit Recht 
od. Unrecht, auf eine od. die andere Weiſe; 
with a ~ (to it), sl. hintenrum, gar nicht; 
7. provine. (~'-iand) da8 zwei Jahre 
nadginandet beftellte Geld. to ., I. t. 
1. (feft)Gafen; gugaten; 2. a) mit einem 
Haten (an fi) ziehen; b) angeln (and 
fig); c) Fu. vulg. ftehlen; 3. (bogenför⸗ 
mig) triimmen; 4. to _ off, wegnehmen, 
fehlen; to _ on, anbaten; to ~ out, 
fig. beraußloden. U. i. fi triimmen, 
ſich biegen; eine Krümmung haben; to — 
it, sl. austragen, außreißen ; durdjbrennen. 
hoo k&(/), die (orientalifche) Wafferpfeife, 
bei welder der Rauch erft durch Waſſer 
geleitet wird. 

hodked [hükt), p.a. mit einem Gaten 
verjefen ; hatig, gefrümmt; _ chariot, ber 
Sidelwagen; ~ nose, die Habidtdnafe. 
höök’edn&ss, das Halige, die Rriimme. 
4. höök’er, 1. der od. das Angelude, 
Cinhafende; 2. der Angler. 

B. höök’er, {. howker. 

HoOke’s joint, techn. da8 Univerfalgefent. 
höök’ey, by ~! sl. bei allen Heiligen! 
blind 1, ein Sartenfpiel; to play ~, 
Am. die Schule ſchwänzen. ~ walker, 
1. unter walker. 

hOOk’|-knife, das Gartenmeffer, die Hippe. 
„land, da8 gepflügte Land. _-nose, die 
Habihtänafe. -nosed, a. ftrummnoafig. 
hoök’y, a. Gatig; voll Haken; voll Krümz 
mungen. 

A. hoop, 1. der Reif(en) (eines Gaffes); 
to drive .8, Reifen jchlagen (Kinderipiel); 
to go through the _, ben Konkurs ans 
melden; 2. etw. Reifförmiges, ein Ring, 
Bügel, eiſernes Band, eine Schiene, Rad= 
felge; 3. der Reifrod; 4. |. hop, A. 1, b; 
5. {, hoopoo. to ., t. 1. (casks, Zäller) 
binden ; nit Reifen belegen; 2. einfdjliefen. 
B. to hoop, 1. i. 1. freien, faut rufen; 
~ and hide (od. hooper’s hide), das 
Serfteden=, aud) Blindetubipiel. II. t. * 
(to ~ out of) wegſchreien. ., s. ber Ruf, 


4 hoo'per, der Faßbinder, Böttcher; 

er. 

B. hoo’ per, zo. der wilde Schwan (cygnus 
). 


ferus). 

hoo'ping, das Faßbinderlohn. 
hoo'ping-cough, der Keuchhuften. 
hoo'poo, hõð poo [aud höo’pö), zo. 
der Wiebehopf (upüpa epops). 
hööp’|-pet’ticoat, _-skirt, ber Reifrod. 
~-spink, zo. ber Dompfaff, Gimpel (pyr- 
thilla oulgaris). 

höör&’, hddraw’, hooray’, f. hurra. 
hoo’sier (zher], Am. der handfeſte Kerl, 
bef. der Bew. d. Indiana. 

to hoot, i. u. t. ſchreien, rufen; johlen; 
wie eme Eule fdjreien; to ~ after 2.0, 





im. nachſchreien; to ~ at, anſchreien; to 
~ out, mit Geſchrei vertreiben. "er, | 
Am. die geringftc Kleinigkeit, der Pfiffer⸗ 


ling; I don’t care a wer, es ijt mir | hdp’per, 1. a) ber Hüpfende, Springer; 


ganz gleich. 

hoo'ting, das Schreien, Gefdjrei. 

hoot(s)! hout! howts! hoot’-toot’! 
int. (bef. nordengl. u. Se.) oho! ei was! 
pal! (höhnend, abiveifend). 

4. to höp (.ped [pt], ~ped; aud ~t, 
at), J. i. 1. a) hüpfen, fpringen; to ~ 
in, büpfend hereinfommen; b) tanzen; 
2. Hinten, humpeln. II. t. v. etw. weg 
od. herab fpringen; to _ the twig (ob. 
the wag), sl. Reißaus nehmen ; abfahren, 
fterben. „, 8, 1. a) der Sprung; das 


Hüpfen, bef. auf einem Beine; a ., skip | 
(od. step), and jump, das Auf- ob. ' 


Davonjpringen, erft mit dem linken, dann 
mit dem redjten Fuße, dam mit beiden 
Süßen; b) („-ball) ein anfpringender Ball 
(im Eridet); 2. fam. da8 Tangvergnügen. 
B. hop, s., gew. ~8, pl. bot. der Hopfen 
(humülus lupülus). to ~ (~ped [pt], 
~ped), I. t. (Bier) hopfen (mit Hopfen 
anmaden). IX. i. Hopfen fammeln. 
höp’-bind, die Hopfenrante. 

+ höp’dänce, ſ. hobbididance. 

höpe, die Hoffnung (in, from, auf); to 
excite ., Hoffnung ertveden; to dash 
s.one’s „8, j8. Hoffnungen zunichte machen ; 
to hope against ., die Hoffnung nicht 
aufgeben; to be out of ~, feine Hoffnung 
mehr haben; beyond all ., nicht zu er= 
warten; ’tis past (od. there is no) ., es 
ift feine Hoffnung mehr, e8 ift au8; ~ 
deferred maketh the heart sick, bibl. 
die Hoffnung, die fid) verzicht, ängftiget 
da8 Herz; forlorn ~, mil. der verlorene 
Poſten (Soldaten, die fid) freiwillig zu 
einem gefährlihen Unternehmen erbieten). 
to ~, I. i. 1. Hoffen (for, auf); .d for, 
erwartet, erfehnt; to be _d for, zu er= 
warten; to „ for the best, da8 Befte 
hoffen; I ~ you are well, Sie befinden 
fi (bod)) Hoffentlich wohl; to _ well 
of, das Gefte erwarten von; ¢ to ~ in 
God, auf Gott hoffen, vertrauen; ~ little, 
and fear all! hoffe wenig u. fei auf 
alles gefaßt! 2. + erwarten, (al8 fider) 
annehmen. IT. t. + erhoffen, (Goffend) 
erwarten. ~’-deser’ted, p.a. von Hofl= 
nung verlaffen, hoffnungslos. 

hope’fil, a. (.ly, adv.) 1. voll Hofi= 
nung (fF of, auf); 2. Hoffnungsvoll, zu 
Hoffnungen beredhtigend, vielverfpredjend; 
young ~, der Hoffnungsvolle Junge; 
iron. da8 (vielverfprechende) Früchtchen, 
der junge Taugenichis. „ndss, 1. die Nei= 
nung da8 Befte zu hoffen, frohe Hoffnung ; 
2. die vielverfpredende Beſchaffenheit. 
höpe’less, a. (.Iy, adv.) 1. ohne Hoff- 
mung (of, anf), verzweifelnd au; 2. wenig 
veripredjend. .ntss, die Hoffnungslofig- 
teit, Vergweiflurg; Ausfidtslofigteit; der 
verzweifelte Buftand. 
hö’per, der Hoffende, Hoffer. 
hdp’|-field, ~-gar’den, der N 
„gronnd, da8 Hopfenfeld. ~-grow’er, 
der Hopfenbauer. ~-horn’beam, bot. die 
Hopfenbude (ostr¥a virginica). 
Hop’kjns, Mr. (Mre.) _, hum. ber (die) 
Hintende, der „Hinkeldey“. 

höp’lite, ber augriechiſche Hoplit, ſchwer⸗ 
bewaffnete Fußlämpfer. 
hdp'||-merchant, der Hopfenhändler. _- 
oast, bie Hopfendarre. 
hop’-g-my-thtimd’, fam. der Däum⸗ 
ling, Drei-Rafe- God), da8 Dnodezmänuchen. 
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b) 3, pl. (Scotch-., h3p’-scdtch) das 
Qiipfelpiel (der Kinder), der Hintefuds; 
2. a) (mill’-.) der Trichter, (Mühl⸗) 
Rumpf, Kornfajten; b) (~-boy) der Mehl⸗ 
(ab)tüler (in Mühlen); 3. der Ausfaattorb. 
höp’pet, der (offene) Handlorb. 
höp‘||-pick’er, der Hopienpflüder. _-pick’- 
ing, die Hopfenernte. 
höp’ping, 1. das Hüpfen; 2. fam. (=, 
pl.) da8 Tanzvergnügen. .-match’, das 
BWetthiipfen. 
to höp’ple, t. f. to hobble, I. 1. 
hdp’po, der Zollbeamte; die Zollbehörde 
(in China). 
höp’j|-pole, die Hopfenftange. ~-sea’son, 
die Hopfengeit, Hopfenernte. _-seotch, j. 
hopper, 1, b. ~-set’ter, der Hopfenpflan= 
zer (Arbeiter u. Wertgeng). ~-tre’foil, 
bot. der Hopfenfduedentice (medicago 
lupulina). -~-vine, die Hopfentante. _- 

ard, j. ~-ground. 

ör’ace, (röm. Dichter) Horaz; aud 
Vorname. 
hö’ral (aud) 4], a. (.ly, adv.) die Stun= 
de(n) betr., ſtündlich. 
hö’rary [aud ö], a. die Stunde(n) betr.; 
ftundenlang. 
Horätjan [shian), a. horaziſch. 
Hora'tjl'us (shius] (pl. ~i [shii]), Hora⸗ 
tius (töm. MN.). 
+ Horä’|lcjö, .tjO [shiö], Vorname. 
horde [aud 4), die (mandernde) Horde. 
to ~, i. fic) Hordentveife zufammenicaren. 
hör’dein(e) [aud hör’din], chem. der 
Gerſtenmehlſtoff. 
hordé’glttm, med. das Gerftenforn (am 
Auge). 
höre’höund [aud hör’), bot. white ., 
common ~, der Andom (marrubium 
vulgare); black ., det ftinfende Andorn 
(ballöta nigra). 
hori’zon, der Horizont, Gefidtstreis (aud 
fig. = Gaffungsvermigen); artificial ., 
der fünftliche, sensible ., der fdeinbarc, 
rational od. real ., der wahre Horizont. 
hörjzön'tal, a. (ly, adv.) 1. zum 
Horigonte gehörig; 2. dem Horizonte nahe; 
3. Horizontal, twagereht; ~ pole, das 
Red (Zurngerät); ~ watch, die Cylinder= 
uhr. ~néss, hörjzontäl’jty, das Hori= 
gontale, Wagerechte; die wagerechte Lage. 
höpn, 1. a) das Horn (eines Tieres); 3, 
pl. sp. das Geftänge, Geweih; b) das 
Fühlhorn eines Qnijetted; to draw (od. 
pull) in one’s _3, die Hömer einziehen, 
fi mäßigen, befcheidener auftreten; c) das 
Xrinthom; vulg. u. Am. das Getrint; 
d) bibl. (si. u. pl.) das Gorn (Sinnbild 
der Macht, Ehre, des Ruhms); e) 3, pl. 
Hömer (Sinnbild des Hahnreiß); to wear 
the .s, zum Hahnrei werden; to give 
3, gum Hahnrei maden; f) „3, pl. die 
Horner des Monded; the moon is in 
her xg, der Mond ijt fihelförmig; g) -3 
of a dilemma, phil. bie (beiden, glei) 
unannchmbaren) Spipen eines Doppel= 
ſchluſſes, einer ſchwierigen Frage; 2. a) dad 
(Qaget=, Poft= 2c.)Gorn; vgl. French-~ ; 
to wind (od. to blow) the _, bad Som 
blaſen; b) ~ of plenty, das Füllhorn; 
3. paint. das Garbenmeffer, der Spatel. 
to ~, t. 1. mit Hömtern verfehen; 2. + 
jm. Hörner auffegen 
hn’ |béak („bäck), zo. ber dornhecht 
(csox belime). ~béam, bot. der Horn: 


fate, fat, fare, fir, bis’ tard, fAll; méte, mbt, hörd, redẽõ mer, &, B=6;¥B, B=E; p, w=; 








fine, fin, machine’, bird, infm’jcal; -milli 
hornbeast note, ndt, möve, main, fet, nör, love, work, condole’, moist, house, cöw, boy. horse-milliner 
baum, die Hagebude, Hainbude, Weiß» | hordm’ eter, der Beitmeffer. hörse/||-ant, j. ~-emmet. ~-appoint’- 


bude (carpinus betülus). * „beast, 
das gehörnte Lier, ber Hirid); ~-beasts, 
pl. das Homvieh. ~beetle, zo. der 
Hirichläfer (Iucanus cervus). „bl, zo. 
der Hornvogel (buctros); bef. der Nass 
Gornvogel (buctros rhinoceros). 
höpn’ —E min. bie Hornblende. .- 
schist, der Hornblendefdiefer. 
höpnblön’djc, a. min. hornblendeähnlich 
od. Gornblende enthaltend. 
höyn’||-blower, der Hornbläjer. _-book, 
bas ABC-Bud, bie Fibel. ~-bug, zo. 
eine Art Hirfchläfer (lucänus capreölus). 
~-distemper, vet. die Gornftiule (beim 
Rindvieh). ~-dresser, ber Hornarbeiter. 
hépned [* hör'ned), a. gehörnt ; getriimmt; 
~ beasts, bad Hornvieh; ~ cattle, das 
Rindvieh; ~-horse, |. gnu. 
hdy’nednéss, die gehirnte Beichaffenheit. 
hdyned-owl’, zo. die Ohreule, bei. der 
Nhu (horn-owl). ~-pop’py, bot. der 
Hommohn (glauctum). ~-screa’mer, 
zo. das Straußhuhn, der Wehrvogel, Ka— 
midi (palamedéa corniita). ~-snake’, 
zo. bie Hornfdlange (anguis cerastes). 
hor’ ns 1. der Hormarbeiter; Hornhänd⸗ 
ler; 2. der Horubläfer, Hornift. 
hör’net, zo. die Horniffe (vespa crabro); 
~’s nest, das Wefpenneft, fig. von Zorn, 
Feindſchaft, Widerwwartigteit. 
hyn’ |-fish, ſ. hornbeak. 
mit ſchwieligen Fäuften. 
to hör'nify, t. zum Hahnrei madden. 
hör’ning, 1. Am. fam. die Kapenmufit; 
2. (letter of ~) Sc. law, der fönigl. 
Befehl, durch den j. zur Erfüllung feiner 
Verbindlichteit angehalten wird. 
hörn’||-lantern, die Laterne mit Horn⸗ 
platten ftatt Glas. „-lead, min. bad 
Homnbleilerz). 
hörn’less, a. homlos, ohne Horner. 
hörn‘||-mad, a. * rafend eiferfüchtig (mie 
ein Hahnrei); fuchswiid. * .-ma’ker, der 
Homauffeger, Hahnreimacher. „-mer’cury, 
min. dag Dutedfilberhomerz. ~-owl, zo. 
der Bergubu, Uhu (striz bubo). ~-pipe, 
« 1. die Pfeife mit Griffen u. hornartig 
erweitertem Ende; 2. ein lebhafter (Ma= 
trofen=)Zang. ~-pop’py, |. horned-poppy. 
~-pres’ser, der Hornprefier. ~-quick’- 
silver, |. „-mercury. ~-shaped, p.a. 
hornférmig. ~-sha’vings, pl. die Sorn= 
fpäne ob. =abgänge. ~-sil’ver, min. da8 
Gornfilber, Chlorfilber. _-slate, min. ber 
Hornfdiefer. ~-spoon, der Hornlöffel. _- 
stone, min. der Hornftein (Quargbilbung). 
„work, mil. das Hornwerk (Zeitungs 
wert aus zwei halben Bollwerten mit 
verbindender Sturtine). _-wort, bot. das 
Homblatt (ceratophyllum). ~-wrack, 
zo. die Geerinde, Rindentoralle (fustra). 
hör'ny, I. a. 1. von Som, hömem; 2. a) 
hornartig; b) hart (wie Gorn), hornhäutig; 
~ coat, med. die Hornhaut (ded Auges). 
II. Horny (groß), s. old ~, sl. der Teufel. 
horög’raphy, die Gonnenuhrtunft od. 
tunde. 
hor’ gldge [od. 155], der Stundengeiger, bie 
(Stunden=)Uhr. 
hörglößjcel, a. Uhren betr.; zum Uhr⸗ 
madden gehörig; ~ planta, Blumen, welche 
fid zu gewiffen Tageszeiten öffnen u. jhlic= 
ben. ly, adv. nad) der Uhr. 
hörolögjög’raphy, horð ogy, die Kunft 
der Zeitmeffung; Uhrentunde; Ugrmaderci. 


„fisted, a: 





horöm’etry, die Stundenmeffung. 
hor’gscope, astrol. das Horoftop, die 
Nativität. 
horös’copist, astrol. der Nativitätfteller. 
hords’copy, ustrol. das Horoffopftellen. 
+ horren’dous, a. erſchredlich. 
* hör’rent, a. ftartend, fid) (auf)fträubend. 
hdr'riljble, a. (.fbly, adv.) entſetzlich, 
{dredlid), fürdterlid, nräßlid. ~jble- 
n&ss, bie Entjegligjfeit, Schredlicteit, 
Furchtbarteit. 
hör’rjd, a. (ly, adv.) 1. + rauf, ſtrup⸗ 
pig; 2. {dredlich, fürdterlih, entfeplich, 
graufig ; gemein. „n&ss, die Schredlicteit. 
horrif je, a. fdredenervegend, entfeplid. 
to hör’rify, t. entfegen, erſchrecen. 
hörrjpjla’tion, med. das Sichſträuben der 
Haare ;da8 Schaubern dor Schreden od. Froft. 
+ horris’onjjotis, „Ant, a. fürchterlich 
tönend, ſchredlich klingend. 
hör’rop, 1. a) der (Fieber⸗)Schauer; * the 
dying ~, ber Todesihauer; b) (blue) 3, 
pl. der Gaufertwahnfinn ; 2. a) das Entfeßen, 
Grauen, Graufen; ~ of water, die Waffer= 
icheu ; b) der Abſcheu; 3. das Schauerliche, 
Grauenvolle; 4. der Greuel. ~-strick’en, 
„-struck, p.a. von Graufen ergriffen. 
Hör’ry, für Horace. 
hors de combat, tampfunfähig. 
hors d’auvre, dad Nebengeridht. 
hörse, 1. a) das Pferd, Rob; as strong 
as a ~, pferbemäßig ftact; ~ and ~, 
Am. (gang) gleih; to work as a _, 
Pferdemapig arbeiten; to take ~, aufs 
figen, reiten; belegt werden (v. Stuten); 
to give a ~ the head, einem Pferde 
die Bügel fchießen lafien; to sit a ~, 
vulg. fir on horseback; to ride on 
the high ~, auf hohem Bierde fen, ſich 
hodmiitig benehmen; to „! mil. aufs 
gefeffen! zu Pferde! to sound to _, zum 
Auffigen blafen; to put the „4 [sis] to, 
anfpannen; to put up one’s .§ at a 
place, irgendwo einfchren; to put up 
one’s „3 together, fid) frieblid) vertra= 
gen; like a ~ in a mill, im gewohn= 
ten G@eleife; I’1] win the ~, or lose 
the saddle, alle3 oder gar nichts; ~ of 
state, da3 Paradepferd; the great _, 
dad Schulpferd; 3 [sis] meal, das 
Gffen ohne Zrinfen; to pull the dead 
~, sl. vorausgezahltes Geld abverdienen ; 
‘tis a good ~ that never stumbles, 
prv. aud) ber Befte fann irren; b) fam. 
der Hengit; c) dad Pjerdefleifd); salt _, 
sähes Poieifleiſch; 2. coll. a) die Reiterei, 
Savalleric; the ~ and foot, die Reiterei 
u. 608 Gubvoll; master of the ~, (alts 
römiſcher) magister equitum; b) Reiter 
(some twenty ~); c) + fam. bie Pferde; 
gentleman (master) of the ~, ber Stall= 
meifter; 3. a) (wooden .) das hölzerne 
Pferd, der Eicl, Bod (gum Reiten als 
Strafe für Soldaten); b) da8 Geftell, der 
Ständer, Bod (vgl. sawing-horse), da8 
Geriift (zum Wäſchetrocnen ꝛc.); c) daß 
Sellerlager, die Unterlage (für Fäſſer). 
to hörse, t. 1. a) auf ein Pferd fepen, 
auffigen laffen; b) (Soldaten zur Strafe) 
auf dem hölzernen Pferde reiten laſſen; 
2. a) beritten machen; to be .d, berit= 
ten fein, reiten; b) Sefpannen, die Pferde 
zur Befpannung liefern; 3. auf dem Rüden 
tragen, vgl. horsing, °; 4. (eine Gtute) 
bejchälen, belegen, Sefpringen. 
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ments, pl. das Reitgeug. „-artil’lery, 


die reitende Artillerie. 


| hörse’bäck, der Pferderüden; on ., zu 


Pferbe; to be (od. to go, auch to ride) 
on ~, gu Pferde fein, reiten; to get (up) 
(od. to go, aud) to mount) on ., ju 
Pferde fteigen. ~-fash’ion, adv. rittlings. 
hépse’||-bar’racks, pl. die Savallerie: 
taferte. „bean, bot. die Pferdebohne, 
Saubohne, Bufibohne (victa faba). ~- 
bit, da8 Wferdegebif. ~-blan’ket, bie 
Pferdedede. ~-blin’ker, das Sdheuleder. 
~-block, ber Auffteigeblod, Auftritt. ~- 
boat, die Pferdefähre (zum Xrandport 
von Pferden); die Zugführe. ~-box, ber 
Pferde(tran8port)wagen (Cifenbafn). -- 
boy, der Etalljunge. ~-bramble, cine 
Art wilder Rofe. ~-bread, grobes Brot 
gum Giittern der Pferde. —-brea’ker, der 
Bereiter. ~-brigade’, mil. die Reiter: 
brigade. ~-brush, die Kardätſche. „car, 
1. ~-box. "~-car’riage, ~ „cart, ber Pjerde= 
tagen (im Ggf. gum Perfonentwagen). ~- 
chest’nut, bot. bie Roplaftanie (Baum 
ascitlus hippocastinum u. Frucht). ~- 
cloth, die Bferdedede. ~ -clo'thing, das 
Pferdezeug, Pierdegeihirr. ~-col’lar, bas 
Summet. „-comb, der Striegel. our 
ser, 1. j. der Pferde zum Wettrennen hält; 
2. der Pferbehändler. _.-crab, zo. die 
Königäfrabbe (limillus polyphamus). 
~-crib, die Pferbefrippe. ~-cu’cumber, 
die große, grüne Gurte. „-dealer, ber 
Pferdehandler. ~-doo'tor, der Robazt. 
~-drawn, p.a. v. einem Pferde ob. von 
Pferden gezogen. ~-drench, bie Bierde: 
arznei. .-dung, ber Pjerdemift. em‘ 
met, zo. die Rofameife (formica hereu- 
lana). ~-face, ba8 große, lange, plumpe 
Geſicht. ~-faced, a. mit groben Geſichts⸗ 
zügen. -fair, der Pferdemartt. —-fa’ker, 
sl. der Pferdehindler; Fuhrmann; = 
fer'ry, Am. die Pferdefähre (gum Traus⸗ 
port b. Pferden). -fleah, das Bierder 
fleiſch; sp. das Pferd, die Pferde. Ay, 
zo. die Pferdebremfe (astrus equi). ~- 
foot, bot. der Huflattich (tussilago far 
fara). ~gin, ber Pferbegöpel. ~-guards, 
pl. die Leibwache gu Pferde; Hörse'- 
Guärdg (groß), daB engl. &eneralsfoms 
mando. ~-hair, das Pferdehaar, Rophaar; 
„hair seating, da8 Stußlgeug v. Rob: 
haar. ~-har’ness, bas Pferdegeſchirt. 
hoe, bie — der Halenpflug. to 
hoe, t. den Boden mit der Pjerde⸗ 
bade bearbeiten. ~-jock’ey, f. jockey. ~- 
kee’per, _-knave, ber Gtalltnedt. ~ 
laugh, fam. das Laden aus vollem Su, 
wiehernde @elädter. _-leech, 1. a) so. 
der Bicrdeegel (hemöpis voraz); b) bibl. 
der Habgierige; 2. der Rofaryt. 
hörse’less, a. one Pferd. 
hörse’|-lit’ter, die von Bjerden getragene 
Sänfte. „load, dic Pferbelaft, Ladung 
für ein Pferd. lock, bie eflel für 
Pferde, daB Spannſchloß. ~.-mack’erel, 
zo. ber Gtöder (caranz trachierus). 
höpse’man, ber (erfahrene) Reiter; Ka: 
vallerift. „ship, die Reitkunit. 
hörse‘|-marines’, pl. iron. berittene“ 
Geefoldaten; ~-marine, der Cinfartepiriel 
~marten, zo. bie Himmel (bombus). 
„meat, ba8 Pferbefutter. _-mill, bie 
Pferdemũhle (Mühle mit Aöpefbetrich). 
„-mil’liner, j. der mit Pferdeſchmug han: 


ta’bilar, l’Ate, tub, bill, rüle, mür’myr; few, crew, etd; fly, nymph, myrrh, vér’y; 


horse-mint 


Ar, gell, chäir, cha’os, chäige ; give, giant} ring, etn’gular, link; 80, wige; 
she, pén’sion [p&n’shon), v’sign [vY’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; year/Iy;na’t’yre. 


hour 





belt. „-mint, bot. 1. die Wald= od. Pferde= 
minge (mentha silvestris); 2. die Mo= 
narde (monarda). „-mus’cle, die große 
(Miebs)Mujdel. .-nail, der Hufnagel; 
wails, pl. sl. Geld. .-phys'ic, die 
Plerdeargnei. .-path, der Reitweg. ~- 
pis’tols, pl. Steiter= od. Sattelpiſtolen. 
pond, bie Pſerdeſchwemme. „-pop’py, bot. 
ber Robfefel (seseli hippomardthrum). 
„power, bie Pferdefraft (bie 32000 Pid. 
in der Minute einen Zuß hod) hebt). ~- 
race, ~-ra’cing, a8 Pferderennen. ~- 
ra'cer, der Keilnehmer am Wettrennen. 
„rad’ish, bot. der Meerrettich (cochleu- 
ria armoracia). „-rail’road, die Pferde- 
bon. „-rake, ber Bferderedjen. „-ri’ding, 
dad (Stunft=)Reiten. _.-road, ſ. .-way. 
„rug, „sheet, die Pferdedede, Stalldede. 
örse’shöe, das Hufeifen, auch mil. (huf⸗ 
eilenformiges Außenwert). to ., (Pferde) 
beſchiagen. „ing, das (Guf=)Beldlagen. 
~arch, arch. der Gufeifen(rund)bogen. 
„head, med. der Sreugtopf (Kinder 
trantheit, Offnung der Kopfnähte). — 
mag’net, der Hufeiſenmagnet. ~-nail, der 
Hufnagel. „.-vetch, bot. bas Hufeijen- 
fraut, der Huftlee (Aippocrépis). 
hdrse'|-sol'dier, der Reiter, Kavallerijt. 
„‚stesler, ~-thief, der Pferdedieb. 
atea‘ling, ber Pferdediebftahl. ~-sting’er, 
20. die BWafferjungfer (libellüla). .- 
stone, |. ~-block. ~-tail, 1. der Pferde⸗ 
ſchwanz, Roßſchweif (aud) tür. Auszeich⸗ 
nung); 2. bot. ber Schachtelhalm (equi- 
sum). -this‘tle, bot. die Sragbdijtel 
(cirstum). ~-tongue, bot. der Mauje- 
dom (rusous). „-track, bie Pferbejpur. 
„wrap'pings, pl. da8 Pſerdegeſchirr. ~- 
way, der Reitiveg. 

horse’whip, bie Reitpeitfie. to _ (ped 
[pt ~ped), t (mit ber Reitpeitfde) 
UTC . 

hörse'wöman, die (gefhidte) Reiterin. 
hörse’-worm, der Wurm in den Einge⸗ 
tweiben der Pferde (Larve der Breniſe, 


estrus equi). 

hop’sing, 1. dad Reiten; 2. der Pferde= 
handel, 3. dad Ausprügeln eines Schul⸗ 
tuaben, während ein anderer ihn auf dem 
Rüden trägt. ~-i‘ron, bad Slameieifen 
(Salfat-¥ertgeug). 

hop’s(e)y, a. sl. jodeymäßig, nad dem 
Bierdeitall riechend, fportsmipig. 
horta’tion, bie Ermahnung. 

hörtative, I. od. hdy'tatory, a. er- 
maßnend. II. s. die Ermahnung. 
hOy'tictiltop, der Gartendauer. 
hOrtjetil’t*gral, a. den Gartenbau betr.; 
~ show, die Gartenhaus od. Blumenz 
Audftellung, 

hoy tictilt*upe, der Gartenbau, die Gar⸗ 


tentunft. 

hortictil’t*urist, der Gartenfünftler. 
hörtülän, a. einen Garten betr. 
höftus sie’cus, Lat. ba8 Herbarium. 
hogän’ng, int. u. =. (ba8) Hoflanna, 
Beis umd Lob! 

hoge (pl. ~, + hö’gen), 1. a) + die 
(Strumpfz)Gofe; das Beintleid; b) der 
(lange) Gtrumpf; 2. der Schlauch. ’- 
band, das Strumpfband. _’-pipe, der 
Sdlaud zwiſchen Lotomotive u. Tender. 
„-tougb, min. bie Zeitrinne. 

ho’ Sier (zher], der Strumpfwarenhändler. 
hosiery (zheri), 1. fam. Strumpfivaren ; 
trade in ., der Strumpfwarenhandel; 





2. bie Strumpfwirferei. 

Strumpfwirtergarn. 

hös’pice, das Hofpig, die Mofterherberge. 

hös’pitjjable, a. (ably, adv.) gaftfıci, 

gaftfreundfchaftlich, gaftlih. „ablendss, 

die Gajtfreundlidfeit. „age, die Gaſt⸗ 
iheit 


freiheit. 

hös’pital [+ 3], I. a. + f. hospitable. 
II. s. 1. das Hofpital, Spital, Krantenz 
haus; Qnvalidenhaus; in ., im Hofpis 
tal, trant; 2. das Armenhaus. ~-fe’ver, 
das Lazaretifieber. .-ship, da8 Hofpital: 
ſchiff. ~-staff, bad Ürzte-Perfonal eines 
Srantenbaufes. 

höspjtäl’jty, die Gaftfreiheit, Gaſtfreund⸗ 
ſchaft; to keep ., gaftfrei fein; right 
of ~, da8 Gaſtrecht. 

hös’pjtäller, 1. der Srantenpfleger; der 
Hojpitalmeifter, Hausvater; 2. dev Hoſpi⸗ 
taliter, Sohanniter= od. Maltejerritter. 

to hös'pjtäte, i. Gaft fein, als Gafı 
wohnen (with, bei). 

höspodär’, der Hofpodar (früher Fürft 
der Moldau u. Walachei). 

hss, vulg. für horse. 

A, höst, ber Wirt; bef. Gaſtwirt; * mine 
„| mein Wirt! aud — ber (lichenswür: 
dige) Wirt (od. Gaftgeber); to reckon 
without one’s ., die Rechnung ohne den 
Wirt maden. to ., i. (bei einem Wirte) 
einfehren, herbergen. 

B. host, bad (große) Heer, die Schar; 
die große Menge, der Schwarm; the ~ of 
heaven, die bimmlifdjen Scerfdaren; the 
Lord of „s, bibl. der Herr der Gecr= 
ſcharen. * „ing, feindlies Bujammen- 


treffen. 
C. host, cath. da8 Mebopfer; die Hoftic. 
his'tage, der (die) Geifel. 
+ hös’tel, + cry, das Wirtshaus. 
hös’tess, die Wirtin, Gaftwirtin. * .- 
ship, ba8 Amt der Wirtin, Hausfrau. 
hös’tjle, a. (.ly, adv.) feindlid); feind- 
felig; ~ country, ba8 Feindesland; ~ 
meeting, das feindlide Zufammentreffen. 
„nöss, hostll’jty, die Feindfeligteit. 
to hös'tjlize, t. zum Seinde machen. 
hös’tler, der Stalllnedt; Haustnedt. 
hös’tlery [de’V’ri, aud hds’V’Irj, hös’t’Iri], 
dad Wirtshaus. 
höt (comp. „ter, sup. ~test), a. (ly, 
adv.) 1. Heiß; ~ and ~, fam. fo heiß wie 
nur was; ~ brandy, heißer Cognafgrog; 
~ blood, heißes Blut; die Erregbarfeit; 
hell get it ~ and strong, er wird es ges 
hörig kriegen (Schelte od. Priigel ; eig. vom 
&rog); to blow ~ and cold, aus einem 
Munde Heiß u. kalt blafen, bald fo, bald 
anders reden, unzuverläffig fein; a ~ place, 
ein teurer Ort, fam. ein teures Pflafter; 
to make a place too ~ for =.o, jm. 
den Aufenthalt an einem Ort unerträglich, 
od. unmöglich madjen; in ~ pursuit, hitzig 
verfolgend; in ~ haste, in Haft; in ~ 
water, in Unannehmlichleiten, in Streit; 
2. erbigt, entzündet; 3. a) Sipig, eifrig; 
b) Heftig, sornig; c) begierig, erpicht (on, 
upon, auf); verliebt (in); 4. hitzig, brüns 
ftig (v. Tieren); geil, wollüftig; 5. ger 
fahrvoll, gefährlid; there is _ work, da 
geht es ſcharf her; 6. iharf, beißend (von 
Geſchmach, ftart gewürzt, gepfeffert. 
hdt'||-air-bath’, das Heiße Luftbad. ~-air- 
fur'nace, der Luftheizungsofen. ~-air- 
hea’ting-appara’tus, ber Luftheizungs⸗ 
apparat. „.-bath, das heiße Bad; die 


[835] 


~yarn, das 





Badeftube. _-bed, dad Miftbeet, Früh— 
beet; fig. die Pflanzihule. ~-blast, die 
heiße Gebläfeluft. „-blast-fur’'nace, ber 
mit heißem Winde betriebene @ebläfeofen. 
„-blood’ed, a. Heißblütig, higig, + ver= 
liebt; ~-blooded animals, warmblütige 
Tiere. _-brained, a. hitzköpfig, ungeftüm, 
leidenſchaftlich. 
hdtech’ |-pot, ~ porch, 1. der Miſchmaſch; 
da8 Ragout; 2. law, bie Bereinigung 
mehrerer Ländereien, um fie gleichmäßig 
(unter die Erben) zu verteilen. 
höt’||-cockles, |. unter cockle. ~-cop’- 
pers, sl. der Brand (Hige der Kehle nad 
ftartem Zrinten). ~-corn, Am. unreifer, 
weid) gefottener Mais. 
hotel’, das Hotel. 
hötel-dieu, das Hofpital, Krantenhaus. 
hdt'||-flue, techn. die Dampftrodenftube. 
„foot, adv. province. ſchnurſtracs. - 
head’ed, a. |. ~-brained. ~-house, 1. ¢ 
a) die Babejtube, das Schwitzbad; b) das 
Bordell; 2. da8 Treibhaus; ~-house 
plant, die Treibhauspflanze (aud) fig.). 
+ »-livered, a. reizbar, jaggorig. ~- 
mouthed, a. hartmäulig; hartnädig. 
höt’ness, 1. die Hipe; 2. die Heftigfeit, 
But, der Ungeftiim; 8. die Brunft. 
höf’||-pot, bad heiße Getränt, bas Warm: 
bier (ale mit brandy); der Glühwein. 
to ~-press, t. heiß preffen, Heiß glätten. 
».shoots, pl. cine Art künſilicher Torf. 
„short, a. rotbrüdig (vom Gifen). ~- 
shot, die glühende Kugel. ~-spir’ited, a. 


Hißig. 
noe spür, 1. der Heifjporn, Hitzlopf; 2. (od. 
~-pea) eine Art Zrüberbfe, Meine Zucker⸗ 
erbfe. „red, p.a. hihig, heftig, tolllöpfig. 
Höt’tentöt, der Hottentott; der robe, 
dumme Menih; (im Often Londons) ein 
Grember in einem öffentlichen Lofale. 
höt/||-wall, bie Zreibwand (mit inneren 
Feuerröhren). „-water-hea’ting, die Heib= 
waſſerheizung. _-water-pipe’, das Muss 
gangsrohr (einer Lokomotive). -~-water 
pump’, die Heißtwafferpumpe. ~-(water-) 
well’, der Heißwaſſerbehälter (ber Luft⸗ 
pumpe in Rondenfator-Dampfmafdincn). 
hou'dih, (ind.) der Sig auf bem Rüden 
eines Elefanten (aud) Kamels). 
höugh [hvk], 1. die Hädie, f. hock; 2. + 
die Gade, j. hoe. to ., 1. = to ham- 
string; 2. = to hoe. 
hound, 1. ber Qagdhund, Hephund; vgl. 
hare; 2. Am. der Negerfänger. to ., t 
1. (to ~ on) (einen Jagbhund) (an)gegen ; 
2. (mit Qagdhunden) jagen; verfolgen. 
„bitch, die Jagöhündin. fish, zo. 
der Sternhai (mustélus vulgaris). ~’s'- 
tongue, bot. die GundSgunge (cynoglos- 


sum). 
Hotindg' ditch, Straße in London (Qubdenz 


ya. 

ung’ low, eD. u. Fam. N. 

+ höup, ſ. hoopoo. 

hour, 1. a) die Stunde; (it strikes) 
the _, (es {@lagt) voll; ~ of death, die 
Todesſtunde; s.one’s ~ is come, j. hat 
eine günftige Gelegenheit; j8. legte Stunde 
hat geihlagen; a good _, eine glüdliche 
Stunde, Glüd; the good _, bie Stunde 
der Entbindung; to wish a good ~, eine 
glitdlide Niedertunft wünſchen; at a good 
(od. at an early) ., früß; zur rechten 
Beit; to keep good (od. regular, early) 
~% abendd zu rechter Zeit nad Haufe 


fate, fät, fare, far, bus’ tard, fAll; möte, mit, hérd, rede’ mer; B, B= 6; 0, == 


hour-angle 


fine, fin, machine’, bird, infm’jegl; 


note, nöt, move, Moon, fot, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, bay. 


housing 





fommen; jrii zu Bett gehen; to keep 
bad (od. late) .g, jpät nad) Haufe kom⸗ 
men; by the ~, for . together, ftunden= 
lang; + after ., Stunde fiir Stunde; 
b) ~, pl. cath. bie Stundengebete, ‘Goren: 
2. Hours (groß), pl. myth. die Goren, 
Göttinnen der Stunden u. Qahredgeiten. 
hour’ ||-angle, astr. der Stundenminfel 
(Abftand des StundentreifeS don dem Me= 
ridian). „.-eircle, astr. ber Stunden⸗ 
treiß (größter Kreis fentredjt auf bem 
Aquator). ~-glass, das Stundenglas, die 
Sanduhr. ~-hand, der Stundengeiger. 
höu’rj (aud hA’ri) (pl. res), die Houri 
(ewig junge Genoffin in Mohammeds Pa= 
rabiefe). 
höur'-line, die Stundenlinie (an einer 
Sonnenuhr). 
houy’ly, a. u. adv. ftündlid, von Stunde 
gu Stunde; oft, Häufig. 
hour’ ||-plate, das Zifferblatt; die Sonnen= 
uhr. „-rule, Am. die Beftimmung, daß ein 
Redner im Kongreß höchſtens eine Stunde 
lang fpredjen darf. ~-wheel, daß (dem 
Stundenzeiger umbdrehende) Stundenrad. 
hoü’sage, law, dad Lagergeld. 
höüse (pl. hou’ses), 1. dad Haus; Wohn: 
haus; to have neither ~ nor home, 
ohne Dad und Fad fein; to turn s.0. 
out of ~ and home, j. aud Haus u. Hof 
verjagen; to eat 8.0. out of ~ and home, 
j. arm freffen; to bring the _ about 
one’s ears, (durd) Unverftand od. Unge— 
ſchich ſich dem Erſchlagenwerden ansfegen ; 
to keep the ., das Haus hüten, nicht 
ausgehen; to throw the ~ out of the 
window, prv. Unordnung anrichten, außer 
fic) fein, aud der Haut fahren wollen; the 
~ is going out of the window, c geht 
alles drunter u. drüber; like a ~ on fire, 
{nell wie der Wind; as safe as a ., 
gang fiher, baumfeft (bombenfeit); a. to 
let, hum. cine ®itwe; 2. a) (in c€.) 
das (Stamm=)Echloß, der Sig (Somerset 
>); b) the Lord’s ., the ~ of God, ba8 
Haus das Herm, das Gotteshaus; ~ of 
prayer, das Bethang; c) für ~ of parlia- 
ment, das Parlament; to be in the ~, 
im Parlamente figen; the ~ is sitting, 
es ift (Parlaments-)Gigung; to be in 
possession of the _, an ciner Debatte 
im arlamente teilnchmen, im Parla⸗ 
mente fpredjen; ~ of Lords (~ of Peers, 
Upper ~), das Haus der Lords, das 
Oberhaus; _ of Commons (Lower 4), 
das Haus der Gemeinen, das Unterhaus; 
to constitute a ~, ein beichlußfähiges 
Hans (v. wenigftend 40 Parlamentsmit= 
gliedern) bilden ; d) da8 Theater; to draw 
a ~, ein volles Haus erziclen; to bring 
down the whole _, allgemeinen lauten 
Beifall erzielen; e) ~ of correction, die 
Strafanftalt (für Verbrecher v. geringer 
Art); ~ of detention, das Gefängnis; . 
of reformation (in Bofton), ~ of refuge 
(in Philadelphia), das Befferungs- od. 
Rettungshaus (für jugendliche Verbreder); 
~ (für work-_), big (od. great) _, das 
Armenhaus; f) ~ in a university, dad 
Kollegium auf einer Univerfität; g) a reli- 
gious ~, ein OrdenShaus, Softer; h) — 
(für public .), die Kneipe; ~ of accom- 
modation, 6a8 Wbfteigequattier; + of 
call, die Gewerksherberge; ~ of resort, bad 
Bordell; ~ of pleasure, das Luſthaus; 
i) ~ of office, convenient ~, lit’tle-. 








(Am. fam.), da8 heimliche Gemad), der 
Abtritt, das Häuschen; ~3 of ease- 
ment in the head, mar. die Abtritte 
am @allion; k) ~ of cards, ba8 ars 
tenhaus; 3. a) die Haushaltung, das 
Hauswejen; to keep ~, einen Haushalt 
haben ob. führen; to keep a good ~, 
einen guten Tiſch führen; to keep (od. to 
hold) open ~, offene Tafel halten; b) die 
häuslichen Angelegenheiten; to set one’s 
~ in order, fein Gaus beftellen (für den 
Tobdedfall); 4. a) die Familie; b) da8 Ge⸗ 
ſchlecht, der Stamm; the ~ of Austria, 
das Haus Hjterreid); the ~ of Israel; 
5. (commercial ., ~ of business) dad 
Handelshaus (the _ of Baring Brothers 
& Co.); a good -, a ~ of distinction 
(od. rank), cin gutes, folideß, bedeutendes 
Handelshaus; 6. astrol. das (Gimmels=) 
Hans (der zwölfte Teil de8 Himmels); 
7. da8 Feld auf dem Schach- od. Damen= 
brett; 8. _! (aud) hollo-a-_! . ahoy! 
als Ruf der Matrofen) Holla! ift niemand 
da (im Haufe)? Wirticaft! 
to house, I.t. 1. a) beherbergen ; to be ~d, 
unter Dad) und Fad) fein; b) unter Dady 
(und Fad) bringen, einbringen, in Gider= 
heit bringen; c) verwahren; verbergen; 
2. mar. (the guns, bie Kanonen) feit= 
maden; a gun .d athwart, cine $a= 
none, die ab= und anfteht (d. i. mit der 
Mündung gegen die Eeite des Schiffes 
befeftigt ijt); „d fore and aft, ber Länge 
nad) an ber Seite des Schiſſes. II. i. 
* Haufen, wohnen; 2. astrol. fi in 
einem der Himmelshäufer befinden. 
house’ ||-a’gent, der Häuferagent (Rommif= 
fionär für Hausverfauf u. Bermietung). 
„-bell, die Thürglode, Hausglocke. ~~ 
boat, das bededte Boot (mit Zimmern od. 
Verſchlägen). ~-bote, freied Reparatur= 
holz od. Brennholz (aus den Waldungen 
de8 Grundherrn). .-bread, j. ~hold- 
bread. ~-brea’ker, der Ginbreder. ~- 
brea’king, I. p.a. in cin Haus einbredjend. 
II. s. der Einbrud. ~-clock, die Haus: 
uhr. „.-erick’et, da8 Heimchen. ~-dog, 
der Haushund. —door, die Hausthür. 
~-du’ty, die Hausſteuer. _-eaves, pl. die 
Dadrinne. ~-far’mer, der (außfaugende) 
Wohnungdvermieter. _-fa’ther, der Faz 
milienvater, Hausherr. 
höuse’fül, das Haus voll. 
house’hold, I. s. 1. dic Haushaltung; 
der Haushalt; das Haus, die Familie; 
2. a) die Dienerfhaft; to make clear 
a» alle Dienftboten auf einmal entlaffen; 
b) ber Hofftaat; the king’s (vd. queen’s) 
~, ber tonigl. Hofhalt; treasurer of the ~, 
der Hofidagmeifter; 3. „8, pl. Am. dic 
befte Sorte Weizenmehl. II. a. häuslich. 
~-affairs’, „-avoca’tions, hãusliche Ge⸗ 
ichäfte. ~-bread, haußbadenes Brot. ~- 
brigade’, die (löniglihe) Leibgarde. - 
domes’tics, |. ~-servants. _.-edi’tion, 
die (twohlfeile) Familienausgabe (eines 
Buches). 
höuse’hölder, der Hausherr; der gu 
einem Haushalt Gehörige (Sohn). 
house’holdjng, das Haushalten. 
house’höldj|-expen’ses, die Haushal⸗ 
tung8untoften. _-furniture, das Haus⸗ 
gerät. ~-gods, die Hausgötter, Penaten. 
~-gov'ernment, ba8 Hausregiment. ~- 
stuff, die Hausvorräte; das Hausgerät. 
~-buf'frage, das Wahl(ftimm)recht eines 


[336] 





Hausbeſitzers. ~-troops, pl. die (lönial.) 
Haußtruppen. * „words, pl. die Alltags: 
worte, Worte des häuslichen, fteten Ge: 
brands. 
house’ }-hun’ting, das Suchen nad einer 
Mietswolnung. -~-kee’per, 1. a) } det 
Hausherr; die Hausfrau; b) j. der ein 
Haus madt; 2. der Qauseerwaiter Haus: 
halter; die Haushälterin, Wirtidafterin; 
3. * der Stubenhoder; 4. * der Haus: 
Hund. ~-kee’ping, I. p.a. haushaltend, 
hãuslich. II. 8. 1. das Haushalten, die 
Haushaltung; 2. * die Bewirtung; die 
Gaſtfreiheit. .-knack’er, |. ~-farmer. 
+ hou’sel, da8 heilige Abendmagl. + to 
= (sled, „led), t. (u. i.) das heilige 
Abendmahl reihen (empfangen). 
house’ |-lamb, das Hauslamm. ~-leek, 
bot. ber Hauslaud) (sempervivum tec- 
torum). 
house’less, a. ohne Wohnung, obdadlos. 
höuse’let, da3 Häuschen. 
hotise’|[-lin’en, die Haustoäfdhe, das Weih- 
zeug. -~-maid, die Hausmagd, das 
Stubenmädden. „.-mar’tin, zo. Die 
Hausſchwalbe (hirundo urbica). ~- 
mon’ument, das Gamiliendentmal. =- 
moth’er, die Hausmutter. ~-pain’ter, 
der Anftreiher; der Stuben, Wand-, 
Delorationgmaler. ~-pain’ting, das An: 
ftveichen, die Stuben, Wand, Delora- 
tionömalerei. ~-pig’eon, die Hanstande, 
gohme Taube. ~-place, province. bie 
(gemeinſchaftliche) Wohnftube. _-por'ter, 
der Portier. ~-rai’ser, j., der ein Haus 
baut, dev Bauherr. ~-rent, der Haus: 
sind, die (Wohnungs-)Miete. „.-rob’- 
bing, der Hausdiebftahl. ~-room, das 
Gelab; Obdach; to give so. ~-rom, 
j. ind Gaus nehmen. ~-rule, die Haus- 
ordnung. ~-ser’vants, pl. das Haus: 
gefinde. „-enail, die Hausſchnede. =- 
„-spar’row, zo. det gemeine od. Haus⸗ 
{perling (passer domesticus). -spi'der, 
zo. die Hausſpinne (tegenaria domesti- 
ca). .-stew’ard, der Hausverwalter. _- 
stove, der Hauswärmer (Luftheizungs⸗ 
apparat). „-swal’low, zo. die Rauch⸗ 
ihwalbe (hirundo rustica). ~-tax, dit 
Gebäubefteuer. .-top, der Biche; to 
proclaim from the ~-tops, laut von 
den Dächern verfündigen. _-war'ming, 
der Einzugsſannaus. 
house’ wife [od. + huz’wif, hüz’jf], 1. die 
Hausfrau, Hausmutter; Wirtin; 2. die 
Haushälterin; 8. die in häuslichen Ardei⸗ 
ten geididte Perſon; 4. [nur his’if) 
Nählaſtchen (-box), Nähtörbqhen, Räh: 
täichhen, Zwirntäſchchen, Nabelbud. sly, 
a. u.adv. 1. cine Hausfrau betr.; haus- 
muitterlid); 2. in der Haußhaltung erjah: 
ten; twirtihaftlih, haushälteriſch. ry, 
1. bie Haushaltung (einer Gandfrau); 
2. die (weibliche) Wirticaftlichteit. 
+ höuse’-wright, ber Baumeifter. 

. höu'sing, 1. a) die Beherbergung; 
b) die Behaufung, Wohnung, Herberge; 
Dad u. Zah; 2. T die Gruppe Häuier, 
ber Anbau; 3. com. a) die Lagerung; 
b) bie Xrangportfoften ins Lagerhaus; 
c) das Lagergeld; 4. arch. die Rüde 
fiir eine Gtatue. 
B. hou’ging, die Gatteldede, Schabrate; 
~ of a coach, das Sutfdenfutter. 
C. hou’sing, a. trumm geworben (von 
Baditeinen). 





ta’biilar, P’Ate, ttib, bill, rile, mür'myr; few, crew, lewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


houyhnhnms 


eär, Gell, chair, chi’gs, chaise ; give, gi’ant; ring, afn’gulay, link; 80, wise; 
she, p&n’sion [p£n’shon), v’sign [vi’zhon); think, this; éx’ile, exist’; year’ly; na’tSyre. 


hull 





houyhnhnms [whtn’nms, whin’ims) 
(Rachahmung de3 Gerwiehers), pl. Pierde 
mit menſchlichem Geift in Swifts Gul- 
liver’s Travels. 
4. höve, vet. die Windfolit. 
B. hove, p.p. ſ. to heave. 
mar. bettlagerig. 
höv’el, der Schuppen; die (elende) Hütte. 
to ~ (.led, ~led), t. in einem Schuppen 
unterbringen; bergen. ~ley, der Strand- 
bieb. 
hö’ven (aud höv’n], I. p.p. v. to heave; 
~ bread, gut aufgegangencö Brot. II. p.a. 
blähfüghtig (v. Bieh). 
to höv’er [aud hv’), i. 1. ſchweben 
(in, in; over, über); 2. (in ber Nähe) 
verweilen; to ~ about, round, over &c., 
umſchweben; lauernd u. feindlid) umtreifen ; 
3. * in Zweifel ſchweben, ſchwanken. 
how, I. adv. 1. a) wie? auf welche Art? 
~ many? tie viele? _ much, wie viel? 
~ now? (wie) nun? mwarım bas? he 
knows ~ to read, er weiß wie man 
leſen muß, er verfteht zu lefen; ~ do 
you do? (fam. ~ d’ye [do]? vornehm 
affettiert: ~ do?) ~ goes it? fam. wie 
geht es (Jhnen)? here’s a pretty ~ d’ye 
do, das ijt eine nette Geſchichie; ~ is 
it that ..? _ comes it that ....? fam. 
wie fommt es, daß ...? ~ come you to 
say so? wie fommen Gie dazu, das zu 
fagen? as ., vulg. für that, daß; b) wie 
lee? c) warum? d) * wie teuer? 2. a) ¢ 
= however, ~ ... soever; b) ~ ... 80 
ever, wie ... aud) immer; _ many so 
ever, fo viele aud); ~ often soever, wie 
oft aud. II. s. das Wie. 
+ howbe'jt, c. 1. wie dem aud fei, 
jedoch, dennoch, nichtödeftoweniger; 2. 
wenngleich, wennſchon. 
how'däh, {. houdah. 
how’dy, provine. bie Hebamme. 
how’el, 1. der Glatthobel, Schichthobel 
(yam Ebenen der Innenfeite eines Faſſes); 
2. der Dächſel, bas Bimmerbeil. 
höwöv’er, I. adv. 1. (~ good, bad) 
wie (gut, ſchlecht) auch (immer); wie jehr 
aud; ~ it (may) be, wie e3 and fein 
mag; ~ the matter stands, wie aud die 
Sache ftehen möge; ~ desirous I am, 
fo ſehr mich auch verlangt; 2. vulg. für 
how. II. c. indeffen, dod), jedoch ; dennoch; 
gleihwohl. 
how’jtz, er, mil. die Gaubige. 
höwker, 1. der Outer (HoNänd. zwei⸗ 
maftiged Laſtſchiff); 2. irländ. einmaftiges 
diſcherboot. 
to howl, I. i. 1. a) Heulen; brüllen 
(vom Sturm); to ~ at, anbeulen; b) fig. 
laut (weh)tlagen (at, over, über); „ing 
wilderness, bibl. bie Einöbe, ba e3 eulet ; 
„ing cad, sl. ein infamer Lump; 2. sp. 
brunften. II. t. (out) ausheulen, hin= 
ausſchreien. ing(8), das Heulen, 
Geheul. rey, 1. der Heuler; to go a 
„er, sp. diel verlieren; 2. zo. der (jüb- 
amerifanifche) Brüllaffe (mycétes ursi- 
nus); 8. el. der Stußer. 
howlet, 1. + für owlet; 2. die Schleiers 
cule (striz famméa). 
howsodver (+ howsomév’er, vulg. 
hoWs’Sv’ep), adv. verftirttes however. 
to höx, f. to hough. 
hörter, al. die Seitentaſche. 
4. höy, der Lichter (eines Transport⸗ 
fahrzeug). 
Engl. Schulwörterbuch. I. 


~-down’, 


aw By 








B. hoy! int. 1. (Qagbruf) Hallo! 2. huit | 
(bi!) (um Tiere anzutreiben); 3. Hel 
eda! halt! 

+ hoyday, ſ. heyday. 

höy’den, j. hoiden. 

H. P., für horse-power, ob. half-pay. 

H. R. H., für His (ob. Her) Royal High- 
ness. 

H. S. H., für His (ob. Her) Serene 
Highness. 
hü&nD, ſ. guano. 
hitb, province. 1. die Radnabe; Am. fig. 
der Mittelpuntt; 2. der Griff, dad Heft 
(einer Waffe); 3. das Biel beim Wurf⸗ 
icheibenfpiel (quoits); up to the ~, fo 
weit al möglid; 4. f. hubby, 4. 

hüb’ble-büb’ble, I. s. 1. ba8 Durch⸗ 
einani en, der Wirrwarr; 2. |. 
hookah. . a. lärmend, verwirrt. 

hüb’byb, fam. der Lärm, das Getöfe; 
der Wirrwarr. _-b00', bas Geheul (bei. 
der ungebildeten Irländer bei Zeichens 
begängniffen). 

A. hüb’by, s. (fojend für husband) 
Männden. 

B. hüb’by, a. Am. holperig, uneben. 
Hü’bert, Hubert (MR.). 
hück, bie (deutiche) Bachforelle. 

+ to hück, i. feilſchen. 
hück’abäck, gemufterter Drell. 

+ hück’le, bie Hüfte. ~-backed, buds 
fig. „-ber’ry, provinc. (veridiebene Arten 
ber) Geibelbeere (vaccintum). ~-bone, 
1. das Hüftbein; 2. ~-bones, pl. ein 
Kinderjpielzeug von Elfenbein. 
hück’ster (+ hück’sterep), 1. ber 
Höter; 2. der heimtüdifhe Kerl, Schurte; 
in ~'g hands, fam. übel dran, in des 
Teufels Küche. to ~, i. höfern; feilfchen. 
+ hück’ster]jage, da3 Höiergeſchäft; Feil⸗ 
ihen. + „838, die Höferin. 
hüd, province. die Nußſchale. 
to hüd’dle, I. t. (together) durdeins 
ander werfen, verwirren; (up) geſchwind 
abthun, obenhin verrichten; to _ up an 
affair, fam. für to hush up; to ~ 
in, einfdarren; bebeden; to ~ on, eilig 
u. nachläſſig übertverfen (Sleider); to + 
upon, aufhäufen; to ~ upon s.o., jm. 
etw. aufbürden. II. i. I. (together) 
ſich zufammendrängen; (along) fid) fort= 
drängen; 2. + ſprudeln. _, s. die vers 
worrene (Menichens)Mafje; der unordent= 
Tide (tobende) Haufe; der Wirrwarr, die 
Verwirrung, der Miſchmaſch; all in a ., 
alles durdeinander. 
htid’dler, der Pfuider, Stümper. 
Hüdjbräs’tic, a. im Stil de8 fomifchen 
Epos Hu’djbräs von Samuel Butler 
(1612—1680). 

4. hile, + das Gefdrei; ~'-and-cry’, law, 
das (mit Gefdrei verbundene Aufgebot 
gum) Berfolgen cine’ Verbreders ; to make 
(aud) raise od. send) a ~-and-cry after 
8.0., j. mit Geſchrei verfolgen. to ., t. 
al. peitiden. 

B. hüe, bie Farbe, Firbung, der Farben⸗ 
ton; to change the natural _, vere 
ſchieben; „9, pl. das Sarbenfpiel. „less, 
a. farblos. 
hü’er, ber Zufchreier, Heringsſpäher. 
hitff, 1. das Auffahren, Ungeftiim, der 
Bornanfall; to be in a ~, zornig fein, 

poltern, toben; to take ~ at a thing, 








etto. übel (frumm) nehmen; 2. dad (inte 
verjhämte) Brahlen, Rühmen; to be upon 
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the ~ about a thing, mit ctw. prablen, 
aufſchneiden; 8. der Prahler, Eijenjreijer, 
bad Großmaul; 4. provinc. bas ftarfe 
Bier; to stand the ~, die Zeche besah- 
len; 5. sl. der Streih, Schuch. to ., 
I. & 1. aufblafen, blähen; 2. a) trogig 
ob. anmafend behandeln; einfdjiidtern, ind 
Bodshorn jagen; b) ergiirnen; easily „ed, 
leicht gu erzümen; to be ed with ..., 
böfe od. ärgerlich fein auf; 3. (a man at 
draughts, einen Stein im Damenfpiel) 
blafen. II. i. 1. (up) aufgehen (vom Zeig); 
2. praflen; 3. poltern (at, über); to ~ 
and puff, ſchnauben u. toben. 

btffer, der Bolterer; Prabler. 

hüffish (hüffy), a. (ly, hüffily, 
adv.) aufgeblafen, prahlend, anmaßend; 
tropig, ſchnaubend, polternd. .néss, + 
hüffindss, das Echnauben, Poltern; die 
Aufgeblafenheit, Prahlerei, der beleibigende 
Übermut. 

to hüg (~ged, ~ged), I. t. 1. umarmen, 
umfajjen, in feine Arme briiden, herzen; 
to ~ one’s knee, feine Knie umfpannen ; 
2. (beim Ringen) faffen, umflammem; 
B. fig. a) gärtlih behandeln, tiebtojen; 
jm. ſchmeicheln; pflegen; to ~ o.s. with, 
fi ſchmeicheln mit, fi gefallen in; b) 
fefthalten; to ~ a belief, an einem Glau⸗ 
ben fefthalten; to ~ a sin, von einer 
Kieblingsfünde nicht ablafien; mar. to — 
the land, dit an der Küfte hinſegeln; 
don’t ~ the wind so close, (§altet) nicht 
fo dicht beim Winde; to ~ brown Bess, 
al. al8 Goldat dienen. II. i. * to + 
with swine, mit Schweinen zufammen= 
kriechen, ftallen. ~, 8. bie enge Umarmung, 
Umfaffung; der Drud; ber Griff (beim 
Ringen), vgl. cornish. 

hüge, a. (vulg. hü’geoyus) (~ly, adv.) 
fer groß, toloffal, riefig, ungeheuer. _’- 
ness, die ungeheure Größe. 

hüg’ger, der Umarmende. 

hüg’ger-müg’ger, fam. I. adv. u. a. 
1. heimlich, verftohlen; 2. unorbdentlid, 
lieberlih. II. 8. 1. die Heimlichfeit, Bers 
ftedteit; ber Schlupfwinlel; in (a) ., ind» 
geheim, verftohlenerweife; to be at ~ 
with a.0., die Köpfe heimlich zufammens 
fteden; 2. die liederlidje Unordnung; 8. sl. 
der Smaufer. to ., I. t geheim halten. 
IL i. sl. tnauſern. 

high, int. j. wheugh. 

Hugh, Hugo (MN.). 

Hüghes, ejanı.R. 

htig-me-close’, provinc. da8 Gabelbein 
(des Gefliigels). 

Hü’guenjjöt, ber Hugenott, franz. Prote= 
ftant; die Hugenottin. .otigm, bie Lehre 
der Hugenotten. 

+ hü’gy, f. huge. 

hu 'y ber Geridjtadiener. 

hũ lan, der Wan. 

hulk, 1. + die {chwerjillige Mafie; 2. 
a) ber Körper, Rumpf eines (abgetatelten) 
Schiffes; b) bad ſchwere Schiff, Laſiſchiff 
c) das alte entmaftete Schiff (auf der Themfe 
gut Verwahrung der Gefangenen 6i8 zu 
ihrer Deportation). to ., t. ausweiden, 
ausnehmen, 

hül’kljy (ing), a. fam. groß, ſchwer⸗ 
fallig, plump. 

4. hüll, die Hülfe, Schale. to ., ſchälen, 
(ent)biilfen; „ed barley, Gerjtengraupen. 

B. hüll, mar. ber Rumpf (eines Schif— 
fe); the ~ of us, sl. wir alle beiſam⸗ 

22 


fäte, fät, fre, fär, bAs’tard, fall; méte, met, hérd, redde’ mer; 8, = 8, ¥, B=; p, p=9; 


hull-damaged 


fine, fin, maghine’, bird, jnim‘jcal; 


note, nöt, move, ınöön, fot, nör, löve, work, condole’, moist, höuse, cdw, boy. 


humpty 





men; every timber in one’s _, fam. 
jedes Glied am Leibe; to lie a-., vor 
Top u. Tafel treiben (ome Segel im 
©Sturme); to strike a-., beilegen, die 
Segel (im Sturme) einziehen; . down, 
(vom Schiffe) in der Lage, dab (in der 
Ferne) nur Maften u. Segel zu fehen find. 
to ., I. t. mar. (einem Schiffe) in das 
Holz (d. h. den Rumpf) ſchiehen, IL i. f. to 
lie a-hull, unter hull, B. _’-dam’aged, 
p-a. mar. am Rumpfe beſchädigt. 
hiilla(h)baloo’, {. halloo-balloo. 
hül’ling||-machine (hül’ler), die Ent= 
HiilfungSmajdine. —-mill, dic Graupen⸗ 
miible. 
hyllG'! int. Hallo! 
hül’lock, mar. das Beifegel. 
hully, a. hülſig, ſchalig, voller Hülfen. 
hũ lolst, ſ. hyloist. 
hü’lothelsm, ſ. hylotheism. 
to hüm (med, ~med), I. i. 1. a) hum: 
men, fummen (wie Bienen); jumfen, brum= 
men; janfen; murmeln; b) + (einem Red⸗ 
ner) durch Summen Beifall zollen; 2. brum⸗ 
men, murren (at, über); 8. ben Laut 
hm! von fi geben; to ~ and haw, (in 
der Rede) ftoden; Einwendungen machen; 
unentſchloſſen fein. IL t. 1. fummen; 
to ~ over a tune, eine Melodie für fig 
Binfummen; 2. 7 jm. durh Summen 
Beifall gollen; 8. (einen Kreifel) brummen 
laffen; 4. (jm. ettv.) aufbinden, (j.) betrü= 
gen, ſchnellen. ., I. e. 1. da8 Summen, 
Summen, Geſumſe, Gebrumme; Geſauſe; 
@emurmel; ~, pl. sl. Leute in der Kirche; 
2. + das Summen (als Beifallszeichen), 
ber Beifall; 8. fam. die Täuſchung, der 
Betrug (im Ernft u. Spaß); to put a ~ 
upon 2.0, jm. ett. aufbinden, j. gum 
Beften Haben. II. int. hum! pm! 
hü’man (+ hü’mane), a. 1. menſchlich 
(ben Menjden betr., zum Menſchen ge- 
hörend); a ~ creature, ein menſchliches 
Wefen; ~ life, das menſchliche Leben; — 
sacrifice, ba Menfdenopfer; ~ race, dad 
Menfchengefhleht; _ species, bad Men= 
ſchengeſchlecht, die Menſchenart; 2. + profan, 
weltlig. ly, adv. 1. in rein menſch⸗ 
lider Weife; 1y speaking, nach menſch⸗ 
lichen Begriffen; 2. + für humanely. 
hiimane’ [+ hü’men], a. (ly, adv.) 
1. + f. human; 2. human, menfchen: 
freundlich, menſchlich, leutfelig, liebreich; 
~ learning, die Humaniora, alten Spra= 
den. ness, |. humanity. . 
hi’manigm, die Haſſiſche Bildung. 
hü’manlst, 1. der Humanift, der Maffiiche 
Sprachen betreibt; 2. + der Nenner der 
Menfchennatur. 
hum&njta rian, I. a. 1. menſcheufreund⸗ 
lid); 2. theol. rationaliſtiſch. II. a. 1. der 
Menfhenfreund; 2. theol. der Rationalift 
(der die göttliche Natur Chriſtl Teugnet). 
aYgm, bie Lehre von der bloß menfd= 
lien Natur Chriſti. 
hümänfjtjy, 1. die menſchliche Natur; 
2. die Menichheit (bad Menfdengefchledt); 
a specimen of wy, cin menſchliches Weſen; 
3. die Menfhlicfeit, Menſchenfreundlich⸗ 
teit, Menfchenliebe, Leutfeligteit; 4. (jeg, 
pl.) die Sumaniora, die Maffifdje (bei. la⸗ 
teinifche) Bildung, Haffiiche Philologie; 
professor of .y, der Profeffor des La- 
teinifchen (an ſchottiſchen Univerfitäten). 
hiimanjza@ tion, die Förderung rein menſch⸗ 
lichen Wefens, Sittigung. 








to hü’manize, I. t. menſchlich, gefittet 
machen, fittigen. II. i. menſchüch(er) 
werben. 

hu'manizer, ber (die, daß) fittlih Mas 


chende. 
hümgnkind’ [od. hii’), das Menidens 
geidleßt. 
humä’tion, die Beerdigung. 
hüm’biyd, f. humming-bird. 
hüm’ble [hümb’l, etw. veraltet timb’l), 
a. (hümbly, adv.) 1. niedrig, gering; 
the hüm’bler classes, die niederen Bolt3= 
Hafien; 2. a) beicheiden, demütig; b) Mein= 
mütig; 3. ergeben, gehorfam; your (most) 
~ servant, Ihr gehorfam(ft)er Diener 
(im Brieffhluß); to eat ~ pie, fam. 
unterwürfig fein, zu Streuge trieden. to 
~, t. erniedrigen; demiitigen; to ~ 0.8, 
fi demiitigen, fic) herablaffen. 
hüm’bleb26, zo. die Hummel (bombus). 
hüm’ble-mouthed, a. demütig im Reden, 
Heinlaut ; zaghaft, fanft. 
htim’blenéss, die Niedrigteit, Demütigleit. 
hiim’ble-plant, bot. bie (ſchamhafte) Sinns 
pflange (mimösa pudica, aud) m. sen- 
sitwa). 
hümbleg ſumbl'e, aud humbl's), pl. 
sp. dic Eingeweide eines Hirſches. 
hüm’-box, al. die Rangel. 
hüm’bug, fam. 1. da8 jm. Borgeihtwagte, 
der blaue Dunft; der (gewandte) Schwin⸗ 
bel; da8 Bled, der Unfinn; 2. (hüm’- 
bugger) der (gemandte) Schwindler. to 
~ („ged, ~ged), I. t. (jm.) blauen Dunft 
vormaden, (jm. etw.) aufbinden, vorſpie⸗ 
geln; durch ehrlichen Schein täuſchen, be= 
trügen, hinters Licht führen; zum beften 
haben; to ~ out of a thing, um etiv. 
beſchwindeln. II. i. lügen u. ſchwindeln. 
hüm’: 1. 8. 1. die eintönige, lang: 
weilig fummende Stimme od. Geſchichte; 
2. der langweilige Menſch. UI. a. cin- 
tönig, Tangweilig; ſchläfrig, fade. to ~ 
(„med, ~med), i. die Zeit eintönig, lang⸗ 
weilig binbringen. 
Hüme, cfam.N. 
to hümöc'tjate (+ to htim&ct’), t. 
anfeudjten. ant, med. das bluter- 
friſchende Mittei. 
hiimecta'tion, die Anfeudtung. 
to hü’mefy, t. feucht maden, erweiden. 
hü’merjlgl, a. zur Schulter gehörig. „Us 
(pl. 3), med. 1. die Schulter; 2. dev 
Oberarmtnoden, 
Hüm’frey, Humfried (MN.); vgl. duke. 
hiim’hum, grober, glatter indiſcher Baum⸗ 
wollenftoff. 
hü’mjd, a feucht, nap. .ndss, hümld’j- 
ty, die Feudtighcit, Näſſe. 
hu'mjfiise, p.a. bot. am Boden aud: 
gebreitet; kriechend. 
to hümll’jate, t. cruiebrigen, nicders 
beugen, demiitigen. 
hümlljstion, die Erniebrigung, Demüti⸗ 


gung. 
hüml'itjy, 1. die Demut; 2. a) die Er: 
niebrigung; b) „jes, pl. Handlungen od. 
Seiden der Unterwiirfigteit. 
hi’mjne, ſ. humus. 
to hüm’mel (.led, ~led), & (Gerfte) 
entgrannen. ley, der (Gerjtens)Entgrans 
ner (Maſchine). 
hüm’mer, ber od. da8 Gummende, der 
Brummer. 
hüm’mjng, p.a. ftart zu Kopf ftetgend. 








chilus). _.-bird-hawk’moth, zo. ber 
Taubenſchwanz (sphinz stellatärum). 
„top, der Brummtreifel. 
hüm’mock, 1. f. hommock ; 2. (~8, pl.) 
das Eißgefchiebe. 
hüm’mym (oft ~s, pl.), die (perſiſche) 
Babeftube; ba8 Sdrwipbad. 
hi’ mor, 1. die Seudtigteit, der Gait (im 
tierifhen Körper); four „x, pl. die vier 
Cäjte (bei alten Mediziner, blood, choler, 
phlegm, melancholy); vgl. peccant; 
. ſ. humour. 
hü’moral, a. med. die Feuchtigleiten de 
Körpers betr.; ~ fever, das Flußfieber. 
hü’mor]|list, . otis, .séme, j.humour.... 
hü’moyg, 1. j. humor, 1; 2. a) das 
Temperament, dic Gemütsart, (Berricyende) 
Neigung, Luft, der Ginn; b) die Stim= 
mung, Gemiit8ftimmung; good (ill) ~, 
gute (üble) Laune; to be in the ~ for 
8.t. (od. to do a.t.), zu ett. aufgelegt fein; 
he is in a drinking ~, er bat Luft (ift 
einmal im Zuge) gu trinfen; the _ takes 
me, bie Luft wandelt mid) an; to be out 
of _, nidt bei (guter) Qaune (ob. vers 
ftimmt) fein; to take s.o. in the ~, j& 
gute Laune benugen; to please one’s 
own x, feinen aunen folgen; every man 
in his _, jeder feiner Laune folgend, 
jeder nad feinem Belieben; what’s the 
~ of this? was foll dieß eigentlich be: 
deuten? c) bie Gigentiimlidteit; (Anz) 
Gewohnheit; 3. a) die Grille, der (muns 
derliche, ſeltſame, fcherzhafte) Einfall; b) 
der Streih; die Schnurre, der Spab; to 
do a thing for the ~ of it, etw. zum 
Spaß thun; 4. a) die Aufgeräumtheit, 
Fröhlichteit, Scherzhaitigteit ; b) der Humor. 
to ., t 1. a) der Laune js. nachgeben, 
jm. willfahren, fih nad jm. ridten, mit 
jm. Nachſicht haben ; b) fid) der Stimmung, 
(Gemiitd=)Mrt js. anbequemen, anpaffen; 
auf j. eingehen; j. geichidt behandeln; 
2. a) etw. nad feiner Eigentümlichleit be⸗ 
Handeln; b) (eine Rolle) geſchict durch⸗ 
führen, fein auffafien. ed, p.a. in Bf. 
bv. einer gewiffen Laune, Stimmung, (Ges 
mütd=)Art ; geartet, gefinnt, gejtimmt (vgl. 
good-humoured &e.). 
hü’mourist, 1. der launifde, wunderliche 
Menſch, Sonderling, Grillenfänger; 2. der 
Taunige Menſch, Spaßvogel, Schalt; 3. der 
Humorift, humoriſtiſche ESchriftiteller. 
hu’moyrljoüs, u. („olsly, adv.) 1. + 
(humorous) feucht, bunftig; 2. launiſch, 
wunderlich, jeltfam, grillenhaft; veränder: 
lig; 8. a) launig, fpabbaft, ſchnurrig; 
grotest; b) humoriftifg.  oysness, 
1. + das feltfame Betragen, iaunijche 
Wefen, die Laune, der Eigenfinn, die Bun: 
derlichteit; 2. a) die ſcherzhafte Beſchaffen⸗ 
heit, Spaßhaftigkeit, das Sdynurrige, der 
Mutwille; b) der Humor. 
hü’moyr|isöme, a. (.sdmely, adv.) 
1. launiſch, wunderlich, eigenfinnig; 2. 
launig, fcherzhaft, feltfam. _spmendss, 
1. das Lannifde, die Wunderlichteit; 2. 
das Launige, dic Scherzhaftigteit. 
hümp, der Budel, Höder; to have one’s 
~ up, to have the _, sl. verbdrichlid, 
gereizt fein. _’bäck, j. hunch-back. 
„ed [hümpt] (.'[tly), "backed 
{bikt], a. budelig. 
hümph! int, Bm! bum! Hal 
Hüm phrey, j. Humfrey. 


aw bird, zo. der Rolibri, Honigfauger (tro- | hümp ty-dtimp’ty, I. a. kurz u. did 
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tũ bũlar, l’Ate, tüb, bill, räle, mür’myr; fe#, crew, etd; fly, nymph, myrrh, ver'y; 


homus 


D. s. sl. die Meine, ungefdidte Perjon, 
der Stöpfel. 
ha’mys, der Gumus, die Dammerde. 
Hün, der Hunne. 
hünch, 1. der Stoß, Puff, Knuff; 2. der 
Höder; Knorren; Auswuds; 3. fam. dad 
(dide) Stüd, der Runken (Brot). to -, 
t 1. ftoßen, puffer, tnuffen; 2. trümmen. 
~ back, 1. der Budel; 2. der (die) 
Budlige. backed [bäkt), a. budelig. 
hün’chy, a. fam. höderig. 
bin’ [fam. hün’derd), I. num. gun 
dert. IL =. 1. das Hundert; five in 
the _, fünf vom Hundert, fünf Prozent; 
by 3, hundertweife; 2. + law, die Cent= 
grafihajt, der Gau (v. zehn tithinge). 
~-court, dad Centgeridt. 
hün’dreder, law, 1. ber Landgeſchworene 
(einer der in einem Cent erwählten zwölf 
Geſchworenen); 2. der Gerihtäherr eines 
Centgerichts. 
biin’dred|-fold, a. hundertfältig. ~- 
head’ed, a. hunberttipfig. 
hün’dredth, a. (der, die a8) hundertit(e). 
hün’dredweigAt [wat], der Gentuer (in 
Engl. 112, in Amerifa gleichſalls 112, 
dod) oft auch 100 Pfund, avoir-du-poids). 
ting, |. to hang. 

Hunga'rjan, I. a. ungariſch; ~ saddle, 
der ungarifde (leichte) Kavalleriefattel. 
U. s. der Ungar; * der Barbar. 

Hün’gary (Hünga'rjg), (a3 Königreich) 

gan; ~ water, bas Rosmarinwafler. 
hüng’-beef, eingefaljene3 u. in freier Quft 
gedorrted Rindfleiſch. 

hün’ger, der Hunger; fig. das heftige 
Serlangen; ~ is the best sauce, prv. 
Hunger ift der befte Koh; ~ is a bad 
counsellor, prv. Hunger thut weh. to 
— i 1. ungern; darben; 2. heftig be= 
geften, Berlangen haben (for, after, nad)). 
„-bit’ten („-bit), * _-starved, p.a. vom 
Hunger gepeinigt, verhungert. 
hün’gered, + hüin’gred, p.a. verhun⸗ 
gett, ansgehungert. 
hün’grindss, die Hungrigfeit, der Heiß- 


Sunger. 
hüngriy, a. (ily, adv.) 1. Hungrig, 
verhungert (+ hün gerly, a u. adv.); 
& _y man, an angry man, prv. einem 
leeren Magen ift ſchlecht predigen; to feel 
~J, hungrig fein; ry evil, der Heiß- 
hunger, die Freßſucht (dev Pferde); 2. be⸗ 
gierig, (heftig) verlangend, bürftend (for, 
nad); 3. a) unfrudtbar, mager (vom 
Boden); b) dürftig, armfelig; a .y table, 
eine ſchlecht befetzie Tafel. 
hünk, s. |. hunch, 3. 
hün’ker, Am. der Ronfervative. 
hün’key, a. Am. vortrefflic. 
hünks, der Knaujer, Filz. 
to hunt, I. t. 1. a) jagen; to _ in 
couples, fig. fi im die Hände arbeiten; 
b) (to ~ at force) hegen; 2. (dem Bilde) 
nadiegen, (j.) verfolgen; to ~ change, 
(d. Jagdhunden) einer anderen Spur fol= 
gen; to ~ the slipper, f. hunting, 3; 
3. fig. aud{piiren, durdjagen; 4. anfiih= 
ten, leiten (Hunde auf der Jagd); 5. to 
~ down, niederfegen, gu Tode heben, 
and fig.; to ~ out od. up, außipüren, 
audforjden; verfolgen; to ~ up and 
down (high and low), nad) allen Geiten 
Bin ob. in allen Eden fuden. II. i. 
jagen (for, after, nach); fig. fudjen, fpüren; 
to ~ everywhere, überall fuden; to ~ 





eär, gäll, chair, cha’gs, chaise; give, gi’ant; ring, stn’gilar, link; 80, wise; 
ahé, p&n’sion [p&n’shon], vi’gion [vi’zhon); think, thie; &x’ ile, exist’; yearly; na’ t*yre. 


husband 





counter, der Spur in entgegengelegter 
Richtung folgen; fig. auf faliher Fährte 
fein. =, 8. 1. die Jagd (mit Hunden), 
Hepiagd, das Hegen; ~ with toils, das 
Bengjagen; the ~ is up! (~’s up’!) die 
Jagd hat begonnen! (Qagdfignal mit dem 
Horn; aud) Morgens od. Wedruf: heraus!); 
2. das Jagen (for, nad), Nachſetzen, Ver⸗ 
folgen; 3. + die Koppel Jagdhunde, Meute; 
4. die Jagdgeſellſchaft; 5. das Jagdrevier. 
hün’ter, 1. der Sager, Weidbmann; 2. a) der 
Spürhund, Yagdhund; b) das Yagdpferd; 
3. (after 8.0.) ber Nadjläufer. ~’s horn, 


das Yügerhorn. 

Hün’ter’g screw, bie Differentialfchraube. 
hün’ting, 1. a) das Jagen, die Jagd (mit 
Hunden); bas Weidwert, b) die Yagb- 
beute; 2. sl. das Berloden zum Spiel; 
der Kartenſchwindel; 3. (od. hunt) the 
slipper, die Bantoffeljagd (Gefellidafts- 
pie). -~-bag, die Qagdtafdje. ~-boot, 
ber Qagdftiefel. .-bot’tle, die Jagdflafche 
(Zutteral mit Flaſche u. Glas). ~-box, 
das Jagdhäuschen. ~-bugle, j. ~-horn. 
~-coat, ber (rote) Jagdrod. .-cog, mech. 
der überzählige Rabgabn. 
Hün’tingdon, eO. „shire, eGraſſchaft. 
hiin’ting||-frock, |. .-coat. ~-ground, 
dad Qagdrevier. _-hang’er, der Hirſch⸗ 
fänger, das Qagdmeffer. -horn, dad 
Qagdhorn, Hifthorn. ~-horse, das Jagd⸗ 
pferd. ~-leop’ard, zo. ber Gepard (felis 
jubata). ~-lodge, das Jagdhäuschen. 
~-match, die Qagdpattic. ~-nag, bad 
Qagdpferd, der Qagdflepper.  ~-; arty, bie 
Jagbpartie. ~-seat, bad Jagdſchloß. ~- 
suit, der Jagdanzug. .-sword, f. ~- 
hanger. ~-train, das Sagdperfonal. _- 
watch, die Jagduhr (mit Springbedel), 
Savonett=Uhr. 

hünt’-race, a8 Rennen dv. Zagdpferden. 
hün’tress, die Jägerin. 

Hints, für Huntingdonshire. 
hiints’man, 1. der Sager, Weidmann, 
Qagdliebhaber; 2. der Qagerburfde. ~- 
„ship, die Weidmannſchaft. 
hünts-up‘, ſ. hunt, e. 1. 

bür’dle, 1. die Hürde; 2. mil. der Schang- 
torb, die Zafdine; 8. + die Schleife (auf 
der Verbrecher zur Richtſtätte geſchleift 
wurden). to _, t. umbiirden, umfled= 
ten. -~-race, bad Hürdenrennen, Wett= 
tennen mit Qinberniffen. ..-roof, 608 
Hordendad. ~-work, das Flechtwert. 
hürds, pl. das Werg, die Hebe. 
hür’dy-güy’dy, die Drehtlimper, Savo⸗ 
Yarbenleier. 

to hürl, I. t. ſchleudern, werfen (at, 
nad); ftürzen; to ~ out, (Worte) heftig 
ausftoßen; to ~ defiance at s.0., jm. 
fred) Troß bieten. LI. i. fi heftig ftürzen. 
hürl’-bone, das Sreugbein (ber Pferde). 
hür/ljier, ber Schleuberer zc., f. to hurl; 
der Ballfpieler. „ing (od. hürl), 1. das 
Schleudern; 2. a) das Ballihlagen; b) 
eine Art Ballfpiel. 

Hop'lo Thrüm’bö, ber Held einer Farce 
v. einem Schaufpieler ©. Johnſon (} 1773). 
hip'lybip/ly (+ hürly), I. s. ber Wir⸗ 
bel, Wirrwarr, das Getöfe, Getümmel. 
IL. int. Holterpolter; * _ innovation, 
wilder Umſturz. 

Hürö’njan, a. den nordamerif. Huronfee 
(Lake Hü’ron) betr. 

hörräh’ [aud hürra’) (hürr&’, hür- 
raw’), int. burta! 
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hür’rjcäne (+ hürrjc#’nd), der Ortan, 
die Windsbraut. „-deck od. promenade- 
deck, Am. die Rommanbobriide (auf See= 
{difien); das Ded über den Kajüten (in 
Flußſchiffen). 

hür’rjed, p.a. (ly, adv.) eilig; über⸗ 
eilt. .n&ss, die Eile, Übereilung. 

hür’rjer, der Gilende, Treibende; min. 
der Zördermann, Schlepper. 

to hür’ry, I. i. ungeftüm eilen; ji) be= 
eilen; to +. away, davoneilen; to ~ 
forward, vordringen; to ~ off with, 
abgehen mit; to ~ to, (irgend einem 
Biele) gueilen; to ~ out, eilig herauds= 
tommen; binaudeilen. II. t. 1. antreiben, 
jagen; in Verwirrung bringen; 2. (zu) 
eilig verrichten; übereilen; to be hurried 
into &.t., fi gu ett. Hinreißen laſſen; to 
~ over (through), eilig(ft) abthun, 
befdjleunigen; 3. min. (bef. Roblentarcen) 
fördern; to ~ away od. off, entjühren; 
to ~ on, antreiben; betreiben; to ~ out, 
ſchnell herausbringen ; vertreiben, verjagen. 
II. rf. to ~ oa, 1. fi beeilen, ſich 
übereilen ; 2. fi) beunruhigen, fid aufregen. 
a» & 1. die große Eile, Gilfertigteit; in 
a ~, in Halt, im Fluge; to be in a ~,: 
eilig fein, (große) Eile haben; there is 
no ~, es hat feine Eile; what (od. where) 
is your .? wad (wohin) eilen Gie jo? 
the ~ of affairs, der Drang ber Ge⸗ 
ſchäfte; 2. der Lärm, Tumult; dad Ge- 
tümmel; 3. (~ of spirits) die Unruhe 
(de3 Gemüts); die Aufregung; der Drang ; 
to put 2.0. into a ~, j. in gewaltige Un= 
tube verfegen; 4. mus. einige in jchnel⸗ 
lem Tempo auögeführte Takte; der Tufch. 
„gräph, Am. ber in großer Eile ge- 
fchriebene Brief. „-skür’ry, fam. I. s. 
1. bie große Haft; Unordnung, Berwir- 
rung; 2. die leihtfertige Berfon. II. + 
adv. überftürzt, in Berwirrung. 

+ hürst, der (bie) Horft, bad Walden. 

to hürt (., >), I. t 1. (jm. od. einer 
Sache) ſchaden; beſchädigen, verlegen, ver= 
tounden; have you ~ your knee? haben 
Sie ih am nie geitoßen? 2. a) fig. 
(jm.) Schaden zufügen, wehe thun; to _ 
0.8., fih Schaden thun, ji verlegen; to 
~ s.one’s feelings, j. tief verlegen; it 
~8 me to my soul, es thut mir in der 
Seele weh; to be ~ at s.t., fih durch 
etw. hefräntt fühlen; b) verderben. II. i. 
web thun, ſchmerzen; it won’t _, e8 wird 
nicht weh thun. ., s. 1. die Verlegung, 
Verwundung; 2. der Schade, Nadteil; 
das Böfe, Übel 

hür’ter, 1. ber Beſchädiger; 2. (of an 
axle-tree) der Gtoßring (an ber Achſe), 
(Adhien:)Stoß, dad Stofeijen. 

hürt'fül, a. (.ly, adv.) ſchädlich, nach⸗ 
teilig, verderblih. „n&ss, die Schädlich⸗ 
teit, Verderblichleit. 

+ to hürtle, i. 1. (together) gufammen: 
ftoßen, anprallen; 2. a) wirbeln; ſchwir⸗ 
ren, faufen; b) Hirten, raffeln. 

hür’tlebörry, j. whortleberry. 

hürtless, a. (~ly, adv.) 1. unſchädlich, 
harmlos; 2. unverjehrt; unverlegbar. _- 
n&ss, 1. die Unfhädligteit; 2. die Un— 
verleptheit. 

hüg’band, 1. + der Hausherr, Haushal- 
ter; 2. der Ehemann, Mann, Gatte; .’s 
tea, ſchwacher Thee; ~9’ boat, ein Boot 
nad) RamBgate u. ſ. w, ba8 an Sonn= 
abenden v. Londoner Ehemännern benugt 
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fate, Mt, frre, fir, bAs’tard, fAll; mate, met, hörd, redẽs mer; %, B=; m, W= 8; we, e=¢E; 


husbandage 


fine, fin, machine’, bird, infm’jeal; 


note, nöt, möve, moon, ft, nor, live, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 
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wird, deren Gamilien dort zum Badeauf- 
enthalt find; ready for a ~, heiratzfähig; 
3. der Landwirt, Landbauer; 4. der ſpar⸗ 
fame Mann, (gute od. ſchlechte) Hanshalter ; 
5. ship’s _, ber Befteder eines Schiffes. 
to ., t. 1. + (and) bewirtichaften, be> 
bauen; 2. haushälteriſch verwalten, par: 
fam umgehen od. haudbalten mit, fparen, 
ſchonen; 3. + mit einem Ehemann ver= 
fehen; to _ out, jparfam umgehen mit, 
(bid gu Ende) ausgutommen fuchen mit. 
~ake, com. die Provifion eines (Schifis: ) 
Befteders. less, a. ohne Mann, gatten- 
los. rly, a. (aud) adv.) wirtſchaftlich, 
Kaushälterif. „män, der Sandtoirt, 
Sandbauer. .ry, 1. die Landwirtſchaft, 
der Feldbau, Aderbau; 2. die Haushal- 
tung, Wirtſchaft; 3. a) die (haushä 
rife) Verwaltung; b) die Wirtihaftlis 
teit, Sparjamteit ; haushälteriiche Zürforge; 
c) bie Schonung, Gorfidt. 
hüsh! I. int. pit! fot! hſcht II. * a. 
ftill. a» I. i. ſtille fein, ſchweigen. 
I. t. 1. gum Schweigen bringen; sl. 
totidlagen; 2. fig. ftillen, beruhigen, be= 
ſchwichtigen, befänftigen; 8. to ~ up, 
vertufdjen. ~, 8. die lautlofe Stille. aby, 
I. int. ftil! II. a. einlullend; beſchwich⸗ 
tigend. ILI. s. das Wiegenlicd. ed 
[hüsht), p.a. verftummt, til. 
hüsh’möney, das Schteigegeld (um 
Schweigen zu erfaufen). 

hüsh’-shop, die Kneipe ohne Konzeſſion. 
hüsk, 1. die Hülfe, Schale; 2. * fig. die 
Schale, da8 Äußere. to ., t. enthiilfen, 
aushülfen, fhälen. „"Ing-trol’ick, Am. 
bad Mais(entHülfungs)feit. 

hüs’ked [kt; * hüs’ked], p.a. hülſig, 


foalig. 

hus'Iky, a. (~kjly, adv.) 1. voller Hülfen, 
Hülfig, ſchalig; 2. Hülfenartig; 3. ranb, 
heifer. „kindss, 1. die biilfige Beſchaf⸗ 
fenheit; 2. die Rauheit, Heiferteit. 
hü’sOd, zo. ber Haufen (acipenser huso). 

hüssär’, der Hufar. ~-sad’dle, der (uns 
gariiche) Reiterfattel. 

Hüs’site, der Huffit (Anhänger des Joh. 
Hub, Hüss). 

hüs’sjf, ſ. housewife, 4. 

hits’sy (hüs’sive), 1. das Weibsſiück; 
die (lofe) Dirne (aud) ſcherzh.); 2. das 
Näptäfthen, |. housewife, 4. 
hüs’tings, pl. 1. (court of ~) ba8 Lon⸗ 
boner Qotalgerigt vor dem lord-mayor 
u. den aldermen in Guildhall (wo die 
aldermen u. vier Parlament3glieder ge= 
wählt werden); 2. a) der Berjammlungs- 
ort zur Wahl eines Parlamentögliedes; 
b) bad Wahlgerüft, die Wahlbühne. 

to hüs’tle, I. t. 1. herumftoßen, fort- 
ftoßen, hinausdrängen, grob behandeln; 2. 
auf den Schultern forttragen (v. Knaben). 
IL. i. in wilder Haft, mit Drängen u. 
Stoßen davoneilen. ~, s. der heftige Bus 
fammenftoß. 

has tling, der Raubanfall. 

hits’ wife [aud hüz’wif, hüz’if], ſ. house- 
wife u. hussy. to ., t. (ſparſam) ver⸗ 
walten, gu Rate halten. ly, .ry, ſ. 
unter housewife. 

hiit, die Hütte; mil. dic Feldhütte, Barade. 
to ~ (.ted, ted), mil. I. t. in Baraden 
legen. II. i. in Baraden liegen. 
hütch, 1. der (Getreide-)Raften; 2. der 
(Bad=)Trog, die Mulde; 3. a) die Rats 
tens u. Maufefalle; b) der (Kaninchen) 

















Kalten; 4. min. die Tonne (zur Schacht⸗ 
förderung). to ., t. 1. (in einem Kaften) 
aufbewahren ; 2. (Gedjte) mit Angeln fiſchen, 
die an ſchwimmenden Blafen befeftigt find. 
hüt’ted, p.a. mit Hütten befegt; in Hütten 
untergebradt. 
hüx’ter, sl. das Geld. 
+ to hüzz &c., |. to buzz &c. 
hüzzä’! (aud) hüza’, htiza’), I. int. huffa! 
burra! judpei! II. 8. das Hufla, der 
Freudeuſchrei. to ., I. i. huſſa rufen, 
freien. II. t. (jm.) zujauchzen, (j.) mit 
Huffa, Freudengeſchrei empfangen. 
hüz’zy, ſ. hussy. 
H. W., für high-water. 
hyacınth, 1. bot. die Syacinthe; 2. min. 
der Hyacinth (Ebelftein). 
hYacin'|thine, „thian, a. 1. hyacin⸗ 
thenartig; 2. Gyacinthenfarbig (purpur- 
farben, duntelbraun). 
HY adés (Hy’ads), pl. astr. die Hyaden, 
das Giebengeftirn. 
hyw'na, f. byena. 
hy’aljiine, I. a. glagartig; fryftallen. IT. s. 
* die Sec, das Meer. rte, min. 1. der 
Hvalith; 2. die Glaslava, das Müllerſche 
Blas. „Did, med. I. a. glasartig, durch⸗ 
fihtig; .oid membrane, das Glashäut- 
Gen. II. s. ber Glastirper de Auges. 
hybör'nal &c., |. hib .... 
ybl®’an [hib), a. hybläiſch, die (ihres 
Honigs wegen berühmte) Stadt Hybla, 
Hy’bla, auf Sicilien betr. 
hy’brjd (od. hib’rid), I. (.otts) a. 
(bef. v. Lieven, Pflanzen 2c.) baftardartig, 


Baftard-. II. 8. der Baftard, Blendling. 
„Ism, bie Baftardbilbung. to „ize, 
I. t. zum Baftard maden. II. i. zum 


Baftard werden. 
hy’datid [od. hid’) (pl. hydät’idas (hi, 
aud) hi)), med. die Wafferblafe; zo. der 
Blafentourm. 
hy’drija (pl. „as, od. _®), 1. myth. (the 
Lernean ~) bie Hydra; fig. ein Übel, das 
zunimmt, je mehr man es übertvunden zu 
haben glaubt; 2. zo. der Armpolyp, Viei⸗ 
arm (hydra). 
Hydrabäd', ind. ©. 
hydräc’jd, chem. die Wafferftofffdure. 
hy dragdgee, med. da3 täflerige Feuch⸗ 
tigteit (bef. Harn) abtreibende Arzneimittel. 
hy’dra-head’ed, a. mit vielen, jtet3 nach⸗ 
wachfenden Köpfen. 
hydrän’&ea, bot. die Hortenfie. 
hy’drant, die Zweigleitung einer Waſſer⸗ 
leitung ; der Waſſerhahn. 
hydrdp’gyr|tim, das Quedfilber. ate, 
a. das Qucdjilber betr. 
hy’drate, chem. das Hydrat; ~ of lime, 
der gelöfchte Kalt; ~ of potash, das Aptali. 
hy’dratéd, p.a. hydratijd. 
hydraulic, T. od. „al, a. phys. hydrau⸗ 
lifh; ~ architecture, die Wafferbautunit; 
~ cement, ~ mortar, der Wafjermörtel; _ 
engine, die Waffermafdine; _ engineer, 
ber Wafferbauingenieur; ~ lime, hydrau- 
lifdjer Kalt; ~ organ (= hydräu’ljcön), 
mus. die Wafferorgel ; ~ power, die Waſſer⸗ 
drudtraft; ~ press, die hydrauliſche Preffe ; 
~ ram, der hydrauliſche Widder, Stoß⸗ 
Heber; ~ wheel, das Waſſerhebrad; _ 
work, der Wafferbau. II. ~.s, 8. pl. 
phys. die Oydraulit (Medanit der tropfbar 
flüffigen Körper). 
Hyd'rjjjot, „te, ber Hndriot, Bewohner 
der gried. Inſel Hydra (Hy’dra). 
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hydrojjeär'bon, „cär’bonäte, chem. 
der Kohlenwaſſerſtoff. „-cäp’bürdt, chem. 
die Verbindung v. Kohlenftoff u. Waſſer⸗ 
floff. „cär’dja, med. die Herzbeutel: 
waſſerſucht. 
hy’drogöle, med. der Waſſerbruch. 
hydro|jc&ph’alüis, med. bie Kopfwaſſer⸗ 
fugt. .chlo’rate [aud kid’), chem. 
falsfaures Salz, falgfaure Verbindung. .- 
ghlo’rjc [aud klé’], a. chem. falj: 
fauer; „chlorie acid, die Calzjänıe. .- 
eyän’je acid, chem. die Blaufäure. .- 
dynam’ jes, pl. phys. die Hybrobynamit, 
Wafferbewegungsiehre. „flüdrjc acid, 
chem. bie Fluorwaſſerſioffſäure. 
hy’drog&ön, chem. der BWafieritoff; car- 
buretted _, der Kohlentwafjeritofi; sul- 
phuretted _, der Schwefelmafleritofl. .- 
gas lamp, das Dobereinerjde Fenerzeug. 
to hydrög'enjjäte, „ize, t. chem. mit 
Waflerftoff verbinden. otis, a. chem. 
Waſſerſtoff enthaltend. 
hydrög’rapher, der Hydrograph, Aufz 
nehmer d. Ceelarten. . 
hydrogräph’je(gl), a gydrographijd; 
~ map, die Seelarte. 
hydrog’raphy, die Sydrographie, Bes 
ſchreibung der Gewäſſer. 
hy’dröid, a. zo. hydraähnlich. 
hydrolöß’jeal, a. (Iy, adv.) hydro⸗ 
logiſch. 
hydro! og|[Ist, der Hydrolog, Waſſerlen⸗ 
ner. AY, bie Hydrologic, Gewäflerlehre. 
hy’drollmäncy, das Wahrſagen aus dem 
Waſſer. „mÖl€, dad Honigwaſſer; der Met. 
hydröm’eter, phys. der (das) Hybros 
meter, Ardometer, die Gentrwage. 
hydromét’rjc(al), a. („ally, adv.) by- 
drometriih; ~ pendulum, bas hydro⸗ 
metriſche Pendel, der Stromquabrant (um 
die Gefhwindigfeit des Fliebens zu mefien). 
hydröm’etry, phys. die Sydrometric, 
Meffung des fpezifiihen Gewichts v. Flüſ⸗ 
figteiten. 
hydrojmöt’rogräph, ein Inftrument zur 
Beftimmung der Maffe des aus einer Röhre 
ausflieBenden Waflers. „päth’jcal), a 
med. hydropathiſch, rwafferteiltundlid ; =- 
pathic establishment, die Waſſerheil⸗ 
anftalt. 
hydröp’athjjist, der Hydropath, Wafler- 
beiltundige. ry, die Hydropathie, Wafler: 
heilmethode. 
hy’drophäne, min. der Hybrophan, bad 
Weltauge (eine Art Opal). 
hydroph’anotis, a. im Waſſer durd: 
fidtig. 
hy’drophid (pl. .s, hydröph’ides), 20. 
die Waſſerſchlange. 
hydro||pho’bja, med. die Waſſerjſchen. 
„phöb’jc, a. wafferiden. 
hy’drophöre [aud för), der Sydrophot 
(Snftrument, um Waffer aus einer be: 
ftimmten Tiefe heraufzuholen). 
hydrophthal'mja, med. die Augen 
ara das Waflerauge. 
y’drophyte, bot. die Kafferpflanze. 
hydröp’jc, med. I. (al) a. (cally, 
adv.) waſſerſüchtig; wafferiudtartig. Il. s 
das Mittel gegen Wafjerjucht. 
hydropneümätijc, a. phys. hydro⸗ 
pneumatifd; + apparatus, bie pneuma- 
tifche Wanne (ein Rafjerbehälter, um Gare 
aufzufangen). 
hy’dropsy, {. dropsy. 
hy’droscope, die Waſſeruhr. 





tü’bülay, 1’ Ate, tüb, bill, rile, miy’myr; feW, crew, l’e®d; fly, nymph, myrrh, ver’y; 
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eär, Gell, chhiy, chii’ys, ghäige ; give, gi’ant; ring, sin’gülgr, Ink; 85, wise; 
ahe, pén’sion [p£n’shon), vi’ sion [vY’zhon]; think, this; x’ ile, exist’; yearly; nãt ure. 


hypothesize 





hydrostat'je, I. (-al) a. (nally, adv.) 
phys. bydroftatifd; ~ balance, bie Wafjer= 
wage; ~ press, die hydraulifde, Bramahſche 
Prefie; ~ pressure, der Wafferdrud. II. .s, 
« pl. phys. die Hybroftatif (Lehre vom 
Gleichgewicht tropfbar flüffiger Körper). 
hydro|sulphü’rjc acid, od. „thiön’je 
acid, chem. der Gdjvefelwafferftoff. - 
tho'rax (aud 3], med. die Bruſtwaſſer⸗ 
ſucht. 
hydröt’jc, med. I. (al) a. Waſſer u. 
Schleim abführend; ſchweißtreibend. IL. s. 
ein Mittel, um Waffer u. Schleim abzu= 
führen; auch das Schwigmittel. 
hy’drous, a. wäflerig; chem. twafferfaltig. 
hy’drys, zo. die Wafferidlange. 
hye’mal [od. hi’emal), a. zum Winter 
gehörig; winterlid; ~ solstice, bie Win⸗ 
terionnenivende. 
+ to hy’emäte, i. überwintern. 
+ hyemätion, das Überwintern. 
* hy’ems, ber inter. 
hye'ng (+ hy’en), zo. die Hyäne (canis 
hyena); to laugh like a ~, wie eine 
Hyäne laden. dog’, zo. der wilde 
Hund im Raplande. 
hyetjög'raphy, _Ol’o&y, die Regen 
tunde. _Öm’eter, der Regenmeffer. 
hye iph’jc map, die Regentarte. 
VEO la, Hygien (Göttin der Gefundheit). 
hyglef’an, .fe’an, a. gefundheitlid. 
hy’giéne (ob. hi’jen], by’&eine, hygi'- 
na, hygiéne, med. bie Hygiene, Ge⸗ 
fimbheitölehre. 
hygjön’je, med. I. a. gejundfeitlic ; 
büätetifch; — laws, bie Gefepe der Diätetil; 
> treatment, die biätetiihe Behandlung. 
U. 28, s. pl. die Gefundheitslehre. 
hygröm’eter, phys. das Sygrojtop, ber 
(Luft=)Zeudtigteitsmefler. 
hygromöt’rjc(al), a. (~ally, adv.) hy⸗ 
grometriſch. 
hygröm’etry, die Oygrometrie, Feuch⸗ 
tigteitsmeßlunſt. 
hy’groscöpe, ſ. hygrometer. 
hygroscdp’jc, a. Bygroftopiih, Feuchtig⸗ 
feit einfaugend. 
A. hyke! int. (Yagbruf) hedal Hallo! 
B. hyke, s. arabiſches Gewand. 
hYlo|bate, zo. der Gidbon (langarmiger 
Affe). „Ist, der am die Göttlichfeit der 
Materie Glaubende. 
hyloth&’jsm, die Anfiht von der Gitt- 
lidteit ber Materie. 
hylozö’jjje, I. a. hylozoiſch. IT. 8. (od. 
„Ist) der Hplozoift. „ism, der Hylo- 
joi8mud (Lehre, bak der Stoff belebt fei). 
Hy men, 1. myth. (H¥men® us) Hymen 
(Gott der Ee); 2. hymen (fein), a) med. 
dad Hymen, Jungfernhäutchen; b) bot. 
das noipenhäntchen. 
hymenz'|igl, an, I. a. hochzeitlich, ehe- 
lig. II. s. („al song) das Hochzeitslied. 
hymendp’|ter (pl. „ters, ob. ~tera), 
„terän, zo. der Hautflügler, Aderfliigler 
(Ordnung der Infelten). „teral, teroüs, 
=. Bautflügelig. 
hymn, die Hymne, der Hymnus, der Lob= 
gelang; da8 geiftliche Lied, Kirchenlied. to 
a» 1. t. durch Lobgefänge erheben, in 
Hymnen preifen. II. i. Hymnen fingen 
od. dichten. ~'-book, dad Hymuenbuch, 
Gefangbud (zu kirchl. Gebrauch). 
hym’nife (~al), a. (~{cally, adv.) Hyın- 
nen betr.; in Hymnen gedidjtet; Tobfingend. 





dg’ raphy, die Hymnendidjtung. „Ol’o- 
ist, der Hymnendichter, Lobfänger. ~T1'9- 
y, 1. (hYm’nody) die Symnenfamm- 
lung; 2. die Lehre od. Kunde von ber 
Homnendidtung. 
hy’did, med. das Bungenbein. 
hyosey’amlüs, bot. das Biljenfraut. 
hyp (xs, pl.), ſ. hypochondria. to _ 
(„ped [pt], ~ped), t hypochondriſch, 
ſchwermülig machen. 
hyp#'thr|jal (hip ob. hip), (in der Mitte) 
unbebadt (v. Zempeln). „um, bas Ober= 


ligt. 
hyp&l'lagé [hip od. hip), gram. bie 
Hypallage (Verwedfelung in den Begiehunz 
gen der Gagteile zueinander). 
hypäs’pist (hip od. hip), ber Hypaſpiſt 
(altmacedon. Xruppengattung). 
Hypa’ tia (shja), Hypatia (gried. IN.) 
hyperbätjc, a. gram. verſetzt (v. der 
Wortfolge). 
hypör’batön, gram. das Hyperbaton, die 
feblerhafte Wortfolge. 
hyp@r’bola, math. die Huperbel (ein 
Stegelfdnitt). 
hypey’bole, die Gyperbel, Übertreibung. 
hyperböl'llead, a. („jeglly, adv.) 
. math. byperbolifg; 2. Boperbolifch, 
übertrieben. _„jförm, a. math. v. der 
Form einer Hyperbel. 
hyp£r’bollligm, der Gebraud v. Hyper⸗ 
bein. „Ist, der in Hyperbeln Spredjende, 
der Übertreiber. to ~iz0, i. in Gpperbeln 
(mit Übertreibung) fpredjen od. jchreiben. 
„Öid, math. das Oyperboloid. 
hyperilbö’rean [aud) 5), I. a. hyper⸗ 
boreiſch, nördiich; ſehr falt. II. s. ber 
Hyperboreer, (fabelgafte) Norbmann. _cA- 
tal&c’tic, a. hypertaialektiſch, überzählig 
(0. Berjen). „erit/je, I. (.critjcal) 
a. (.critjeglly, adv.) übertrieben kri⸗ 
tif, haarſcharf. II. s. der allzu ftrenge 
Kritiler, Exgtadler. to ~erit Igtze, t. 
übermäßig ftreng beurteilen. .crit jolsm, 
die übertriebene, allzu ftrenge Kritil. — 
dü’lje, cath. die beiondere Verehrung 
der Jungfrau Maria. 
hyper jctim, bot. da8 Johanniskraut. 
YperY'on (aud) hipe’rion], myth. Hype⸗ 
tion (Name de3 Gonnengotted). 
hyper meter, ber Gegenftand von über- 
mäßiger Größe; der überzählige Werd. 
hyperjjmöt’rjcal, a. überzäßlig (v. Ver⸗ 
fen). „Ööp’thodöxy, die übermäßige Or- 
thodoyie. ~ph¥s'jcal, a. iibernatiirlid. 
„säfcö’sjs, med. wildes Fleiſch. 
hy’ per|sthéne, .sténe, der Hyperithen 
(hornblendenartige Mineral). 
hypertröph’jegl, a. med. hypertrophiſch. 
hypörttrophy, med. die Hypertrophie, 
(tranthafte) übermäßige Vergrößerung (eines 
Körperteild). 
hy’phen, der Bindeſtrich, das Teilungs- 
zeichen [-). 
hypn'öl’o&y, 1. die Hypuologie, Lehre 
vom Gdlaje; 2. bot. die Moostunde. 
„Öt’je, med. I. a. hypnotiſch, Schlaf 
erzeugend. II. s. das Schlafmittel. 
hyp’notiism, der (fünftliche) Schlafauftand ; 
der (magnetiide) Schlaf. to „Ize, t. in 
Schlaf verfenten, einjchläfern. 
hyp’num, bot. ba8 Aſtmoos. 
hypob’ ole [aud hi), die Anführung mög⸗ 
lider Einwürfe u. Befeitiqung derfelben. 
hyp’oeäust, die Heizung(Sanlage) unter 


hymnjög’rapher, der Hymnendichter. dent Zußboden, 
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hypgehön’dr|jjg, med. I. pl. (aud res 
[kön’durz od. kön’drez]) die feitliche 
Bauchgegeud, die Weiden. II. si. die 
Hypodondrie, Schwermut. „ige, I. (od. 
hyYpochondri’acal) a. (~jacally, adv.) 
1. zu den Weichen gehörig; 2. a) hypo= 
chondriſch, ſchwermütig: b) Hypochondrie 
exzeugend. II. s. („jäst) der Sypodon- 
ber. „jaclsm (-jäsm), hypochon- 
dri’asjs, med. die Hypodondrie. 
hyp’ocräs, ſ. hippocras. 
hypdc'risy, die Heudelei, Scheinheilig⸗ 
leit, Gleisnerei. 
hyp’oerite, der Heudler, Scheinheilige, 
Gleisner. 
hypoerit jeal (h¥pocrit’jc), a. (ly, 
adv.) heuchleriſch, ſcheinheilig, gleisneriſch, 
fall. 
|. hypoge.. 


hypogs..., |. se 
hypogäs'trilje (aud) hy), a. med. ben 
Unterleib („jum) betr. 

hypoge'lian [aug hr), ~ous, a. bot. 
unterirdiſch wachfend ob. reifend. 
hy’pogene [aud hy), a. geol. im Erd» 
innern od. plutoniſch gebildet. 
hypog&lum [aud hr) (pl. ~9), arch. 
dad unterirdifche Gewölbe (eines Gebäudes). 
hy’pog¥n [aud hy), bot. die bodenftän- 
dige Pflanze. 

hypogyn'jc [aud hij), hypdg’ ynotis 
{aud hi], a. bot. bodenftändig (auf dem 
Fruchtboden ftehend). 

hypo|imöch’ljön [aud hi], mech. das 
Hypomodlium, der Stiigpuntt (eines He= 
bel3). „phös’phate, chem. da8 unter= 
pho8phorfaure Salz. „phös’phite, chem. 
da8 unterphosphorigfaure Cal, „phös’- 
phoroüs acid, chem. die unterphos⸗ 
phorige Säure. 

hypö’pjum, med. das Eiterauge. 
hypös'tasliis [o. hi] (pl. eg), 1. theol. 
die Perjönlichkeit (der Perjonen der Dreis 
einigfeit); 2. med. der (Boden=)Sap, bef. 
des Urins. 

hypostit’je(gl) (od. hip), a. (~ally, 
adv.) weſentlich, perſönlich; ~ union, theol. 
die Bereinigung der göttlihen u. menſch⸗ 
lien Natur (in Chrifto). 

to hypös'tetize (aud hi], t. (im. ob. 
einer Sache) PBerfönlichfeit zufchreiben, für 
perfönlid erfldren. 

hypo|stil’phate [aud hipo), chem. bie 
unterfchwefelfaure Berbindung. ~stil’- 
phite, die unterſchwefligſaure Verbindung. 
„sulphü’rje acid, die Unterſchwefelſäure. 
„sül phiirotis acid, die unterſchweflige 
Säure, 

hypöt’enüse [aud hi], math. die Hypo⸗ 
tenufe. 


hypothe’ca [aud hip), law, die Hy⸗ 





pothef. 

hypöth’ecliary (od. hip), I. a. Hypo- 
thetarifd); ~ary debt, die Pfandfduld; 
„ary creditor, od. II. s. der Oypothetar, 
Pfandgldubiger. to Ate, t. zum Unters 
pfande fegen ob. verſchreiben, verpfdnden; 
to ~ate a ship, Gelber auf Bodmerei 
nehmen. 

hypöthecä’tion (od. hip], die Berpfän- 
dung. 

hypöth’enüse [aud hi], j. hypotenuse. 
hypöth’es!is [od. hip] (pl. es), bie 
Hoppotheje, Annahme; math. die Boraus- 


krumm. 
to hypöth’esize (0d. hip), i. eine Gypo- 
theje aufjtellen. 


fate, fit, fare, far, bäa’tard, fAll; méte, m&t, hörd, redée’ mer; 9, B=E; 0, M=E; ep, Ee =e; 


hypothetical 


fine, fin, machine’, bird, infm’jcal; 


note, nBt, move, moon, fost, nör, löve, work, condöle’, moist, höuse, cow, boy. 


identicalness 





h¥pothét’jcal [od. hi] (h¥pothet’jc), 
(sly, adv.) bypothetifd, auf einer Ans 
nahme berugend. 

hypotraché'ljtim [aud hip), arch. der 
Unterhals (eineS Saulentapitells). 
hypotypö’sis (aud) hip), (Rhetorif) bie 
anſchauliche Darftellung. 

hypped [hrpt], hyp’pish, a. |. hipped, 
hippish. 


ppii 

hypsomöt’rje(al), a. hypſometriſch, die 
Höhenmeffung betr. 

bypsom etry, die Höhenmeffung. 
Yr can, a. byrtanifd. 

Hfrea’njlja, Syrtanien (alte Landſch. in 
Alien). „an, a. byrtanifd. 

hyrse, bie Hirfe. 

hfrst, f. hurst. 

hy’son, der Hayfon (grüne Theeſorte). 

hys’sop [felt. hiz’op], bot. ber Iſop 
(hyssopus officinalis). 

hyste'rig, — 

hystörje, I. od. „al, a. hyſteriſch; ~ 
passion, das Mutterweh; „al sobs, 
trampfbaftes, Heftiged Schluchgen. II. =. 
1. das Mittel gegen Mutterbefchtverben ; 
2. .8, pl. die Hfterie, die Mutter- 
beſchwerden; die rampfhafte Erregung; in 
8, in Krämpfen. 

hyst&r’jcaln&ss, bie hyſteriſche Beſchaf⸗ 
fenbeit. 

hystör’gg@le, med. ber (Gebär-)Mut= 
terbruch, Vorfall der Gebärmutter. 

hysteröl’o&y, die Boranftellung des (lo⸗ 
aif) bapinter Gehörenden (h¥st’erdn 
pröt’erön). 


hysteröt'omy, med. ber Mutterſchnitt, 
Kaiſerſchnitt. 
hythe, f. hithe. 


I. 


I, 1, da8 Q; Abtürzung für Imperial. 

I (i), I, + für ay: ja. 

I [i], prn. (ſtets groß geſchrieben) id; 
poor I, id Armer! it is I, id) bin es; 
between you and I (ob. and the lamp- 
post), fam. unter und gefagt. 

j,i’, für in. 

Tach’ jmd [yxk’], Rüftling bei Shafefpeare. 

IW'go [ya's bei Shafefpeare ja’go (drei⸗ 
filbig)), Se bei Shafefpeare. 

jäm’bje, I. ob. „al, a. (~ally, adv.) 
jambiſch. IT. s. 1. der jambijdje Bers; 
5, pl. das Spottgedidt; 2. f. iambus. 

Täm’jlbus (pl. „bi, ~byses), der (Vers⸗ 
fuß) Qambus (~~). 

järrje(al), a. die Heilfunde betr. 

Yb., od. Yb’jd., für ibidem, ebenda. 

Ib [1b], für Isabel. 

Ihẽ riſſa [7], Iherien (Name ber pyren. 
Halbinfel, Spanien). „an, I. a. iberiſch. 
II. s. der Sberier. 

Ibex, zo. ber Eteinbod (capra tiber). 

ibr/dem, Lat. chenda. 

T’bjs, zo. der Ibis, Nilreiher (ibis reli- 
giösa). 

Icarjan (i), a. itarifh (den Ilarus, 
Ic’arüs [1], Sohn des Dädalus betr.); 
hochſtrebend, vermeffen. 

Ice, das Eis; to break the ~, das Eis (fig. 
bie Bahn) breden, ett. wager; floating 
~, ba8 Treibeis. to ., t. 1. a) mit Cis 
verſehen od. bededen; beeifen; to ~ over, 
mit Eid bededen od. überziehen; über- 





gudern; b) in Gi8 verwandeln; gefrieren 
maden; 2. in Eis fühlen. .d [ist], p.a. 
mit Eis verfehen; cifiq; „d water, Eis⸗ 
waſſer; +d sugar, ber Buderguß. 

Ige’|-an’chor, der Gidanter. ~-belt, bie 
Eißftufe (am Ufer). -blink, der Eis— 
Blin’ (Wiederftrahlung bes Eißglanzes in 
den Polarmecren). 

Tce’börg, der (ſchwimmende) Cisberg. 

Ige’||-boat, 1. da8 zum Durdjbredjen des 
Eifes dienende (Dampf=)Boot, der Eis⸗ 
bredjer; 2. dad gleich einem Schlitten ge= 
braudte Eißboot. .-bound, p.a. vom Eife 
eingefchloffen, eingefroren (v. Schiffen). ~- 
brea’ker, ber Gi8bredjer, Eisbod. + ~- 
brook, ber Eisbach (Beiname bes Baches 
Galo bei Bilbilis in Spanien, in welchem 
man Schwerter zu härten pflegte). „-built, 
p.a. aus Eißmaffen beftehend; von Eis— 
maffen aufgetürmt. _-can’dle, provinc. 
ber Eiszapfen. „-cold, a. cistalt. ~- 
cream, das Gefrorene, die Eiscreme. ~- 
drop, bot. der Gi8tropjen. ~-escape’, 
bie Rettungsmafdine beim Einbruch des 
Eiſes. ~-fall, die wafjerfalägnliche Eis— 
maffe. „field, das Eißfeld. ~-float, 
„floe, das Gisds, abgelöftes Stüd von 
einem Eisfelde. _-glazed, p.a. mit Gis 
überzogen. „house, das Eishaus (der 
Eisfeller). ~-is'land, ~-isle, die (ſchwim⸗ 
menbde) GEisinfel. 

Tge'lend fi], I. s. (die Inſeh) Island. 

. a. i8ländifh; ~ dog, zo. der islän⸗ 
diſche Hund (canis Islandtcus); ~ moss, 
bot. das isländifhe Moos (cetraria 
islandica); ~ spar, ~ crystall, min. 
ber isländiſche Doppelfpat. rep, der Ys= 
länder. 

Igelän’dje [i], I. a. istindifg. TT. 5. 
bas Islandiſche (bie islandiſche Sprache). 

Tce’ ||-like, a. eifig, ei8falt. _-man, 1. der 
Eishändler; 2. od. „master, ber bei Eis⸗ 
fahrten mit dem Kommando Betraute. 
„-moun’tain, |. iceberg. -~-pit, bie 
Gisgrube. „-plant, bot. das Gistraut 
(mesembrianthémum crystallinum). ~- 
plough, ber Eispflug. ~-preser’ver, .- 
safe, das Eisbehältnis, ber Eisfchrant. 
~-spar, min. ber Eisſpat, glafige Feld⸗ 
fpat. .-spur, der Gisfporn. ~-ta’ble, 
die Eißtafel, flade Eismaſſe. ~-tongs, 
pl. die Eißzange gum Faſſen des Eifes. 
~-wa'ter, Eiswaſſer. 

Ich’gböd [N), Scabod, BMI. 

ich dien [é den), td) diene (Motto der 
Prinzen v. Wales). 

ichneü’mon, zo. 1. der Ichneumon, die 
Pharaonsratte (herpestes ichneumon); 
2. (~-fly) die Schlupfweſpe (ichnewmon). 

Ichnogräph’ic(al),a. ichnographiſch, einen 
Grundriß (jehndg’rephy) betr. 

Yeh’nolite, die verfteinerte Fußſpur. 

Tehor, (griehiih) 1. myth. das Götter- 
blut, ätheriſche blutähnliche Flüſſigkeit; 
2. med. die Jauche, eiterige Flüſſigkeit. 

Tchorotis (aud) iko’rys, od. ikö’rus], a. 
ichorös, jauchig. 

Yehthyjocd!'la, Yeh’thygedl, ber Fiſch⸗ 
leim, die Haufenblafe. dg’ raphy, die 
Fiſchbeſchreibung. 

Yeh'thy oid, a. fiſchähnlich (v. Fiſcheidechſen). 

Ich’'thyolite, die Fiſchverſteinerung. 

Ychthyjjolöß’je(al), a. bie Filchfunde 
betreffend. _Ol’o&ist, der Fiſchlundige. 
Ol ogy, die Fifchtunde. _Oph’aglst, 
der Ziicheffer. „Öph’ggolis, a. fiihefiend. 
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„Öph’a&y, der Genuß v. Fiſchen. „Öph’- 
thalmite, min. das Fiſchauge, eine Art 
Beolith. ~osan'rus, Ych’thygsäur, 
der Ichthyoſaur(us), die (urmeltliche) Fiſch 
eidechfe. _0’8js, med. ber (Fiſch⸗)Echup⸗ 
penausfchlag. 

Tejele, ber Eiszapfen, Eißzaden. .d, a. 
mit Eißzapfen behängt. 

Teindss, das Eifige, die eislalte Beihaf: 
fenbeit, Gifigteit. 

Teing, der Buderguß. 

T'eon, f. eikon. 

+ Icön’jegl, a. bildlich. 

Tcon|¥gm, bie bildliche Darftelung. to 
„1ze, t. bildlich barftellen. 

Tcön’oljeläsgm, bie Bilderftürmerei. ~- 
eläst, ber Bilderftürmer. 

jcönoleläsitic, a. bilderftürmend. =- 
gräph’je(gl), a. bilderbefcpreibend. 

Icon|lög’raphy, die Befdreibung von 
(antiten) Bildern, Statuen u. Dentmälent. 
„Öl’ater, der Bilderbiener, Bilderanbeter. 
„Öl’atry, die Bilderverehrung. ~I'9- 
&y, die Bildertunde. 

Tcosjlah@’dral, a. zwanzigflächig. „ahe'- 
dron, math. das Sfofacder, der von 
zwanzig (breiedigen) Flächen begrenzte 
Körper, das Zwanzigfiach. -~dn’dria, 
pl. bot. Pflanzen mit zwanzig od. mehr 
telhftändigen Gtaubfiiden. ~an’drjan, 
„An’drous, a. zu folden Pflanzen ges 
hörig od. diefelben betr. 

jetör’je, med. I. ob. „al, a. 1. gelb: 
füchtig; + disease (Ic’terüs), die Gelb- 
fudjt; 2. gut wider die Gelbfudt. II.» 
bas Mittel wider die Gelbſucht. 

Tey, a. cijig; ~ humour, med. die Kry⸗ 
ftallfendtiqtcit; ~ sea, da8 Eismeer. 

* T’gy||-cold, a. eißfalt. * .-pearled, p.a. 
eißbeperlt. 

Yd, für idem. 

Td [id], für I had, I should, I would. 

jdäd’! int. fam. bei Gott! wahrhaftig! 

Idã ljan [i], a. der Venus geheiligt. 

Idv’an [i], a idäiſch (die Berge Ida, 
Ida [i], in Troas u. auf Kreta betr.). 

I’daho [i], Territorium der 8. St. 

Ide’g, 1. die Idee, Borftellung, der Be: 
griff; to form an _, fid) voritellen; to 
conceive an ~, fi etw. im dem Kopi 
fegen; to give an ~ of at., cine Bors 
ftellung v. etw. geben; the ~ (of such 
a thing)! was für ein Einfal I was fült 
dir (ifm u. |. w.) ein! man denfe fid) das 
nur! to have no ~ of a thing, feine 
Ahnung von etw. haben; 2. a) der Ges 
dante; bie Meinung; b) da8 Borhaben, 
die Abfiht; c) fam. ein Minimum, ein 
bißchen; not the least _, feine Spur. 

ideal, I. a. (.ly, adv.) 1. a) ideal, 
urbildlich; b) in der Ydee beftehend, (nur) 
gedacht; ~ world, die Gedantenwelt; 
2. ibealiftifh. IT. s. das Ideal, Urbild. 

ide’aless, a. ohne Begriffe oder Ideen, 
gedankenlos. 

ide’aljigm, der Idealismus. 
Kenlift. 

Tdeäl’jty, die Idealität, auch phren. 

ideäliza’tion, die Idealiſierung. 

to ide’glize, t. u. i. idealifieren, ideas 
liſtiſch auffaffen, im Qdeal darftellen. 

idee fixe, die fire Borftellung. 

Tdem, Lat. berfelbe, dasſelbe. 

idén'tjcal (+ Tdön’tjc), a. („Iy, adv.) 
identifch, gleichbedeutend, ebenderjelbe, einer: 
lei. _n&ss, f. identity. 


„Ist, ber 


— Pte, tüb, bill, rile, mfiy’myr; few, cre#, ledd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


identifiable 





id&n'tifiable, a. ibentifizierbar. 
idéntifjca tion, die Ydentifigierung. 
to Idön’tjjfy, I. t. 1. identifizieren, als 
einerlei Hinftellen; 2. bie Qoentitait (einer 
Sade) ertweifen. II. i. einerlei werden 
(with, mit). .scOpe, die Photographie 
in Lebensgröße. ty, die Identität, Einer= 
Teifeit. 
ideogriph’jc, I. od. „gl, a (~ally, 
adv.) ideographiſch, ben Begriff burdy Beis 
den unabhängig v. dem Laute darftelleud. 
I. 8, 8. pl. die Ideographit, Begriffs= 
chreibekunſt. 
ideſoe Ar, bie Sdeographie, Begriffs= 
forift. ~1dgjcql, a. ideoloaiſch. l o· 
Rist, 1. der Ideolog; 2. der aie 
mer, „öl’o&y, 1. bie Xdeologie, Bez 
griffslehre; 2. die Pſychologie. 
ides [idz], pl. die Iden (der 15. Tag 
der März, Mai, Yuli, Ott; der 13. der 
übrigen Monate im altromifden Kalender). 
Wdjde'rasy, bie Ydiofrafie (Eigenheit eines 
Körperd od. einer jon). 
Idigerät/je(al), a. idiotratiſch. 
Id'jogy, die (angeborene) Verſtandesſchwäche, 
der Blödfinn. 
1djö-elec’tric, a. idio⸗elettriſch, jeldft=elef= 


triſch. 

Id’jom, 1. das Idiom, bie Spracheigen⸗ 
keit; 2. die Mundart, der Dialett. 

Idjomät’je(gl), a. (~ally, adv.) idio- 
matifh, einer Sprache od. Mundart eigen= 
tümlic. 

Idjepäth’jc, a. („ally, adv.) Idjopg- 
thét’je, med. idiopathifh, nicht v. einer 
anderen Krankheit abhängig. 

Ydjöp’athy, die Ydiopathie: 1. med. das 
eigene (örtliche, nicht v. einer anderen 
Srantheit abhängige) Leiben, die Grumb- 
krankheit; 2. die eigenartige Empfindung, 
befondere Stimmung. 

Idjojsyn’crasy, bie Idioſynkraſie, (Em: 
pfindungs=)Eigenfeit. .syncrit’jc(al), 
a. ibiofyntratifd. 

Id’jot, der Idiot, (v. Geburt) verftandes= 
ſchwache Menſch, Blsdfinnige ; der (dumme) 
Tropf, Einfaltdpinfel. -.-fringe, hum. 
bie Bonyloden. * ~-wor’shipper, ber 
orn Dummköpfen. „Gy, f. idiocy. 

Ot ietgl), „ish, a. (~{cally, adv.) 
verftandesichtvadg, Blödfinnig; eimfältig, 
dumm. „jcön, dad Bialetwörtersud. 

Id’jotism, 1. die Spradeigenheit, das 
Qdiom; 2. a) die (angeborene) Verſtan⸗ 
— Blöbfinnigkeit; b) die Einfalt, 

um 

Tdle, a. ("dly, adv.) 1. a) müßig, ge- 
{daftsios, unbeichäftigt, unthätig; ~ in- 
— geſchaſtiger Miipiggang; b) faul, 

träge, arbeitsſcheu; ~ fellow, der Fau⸗ 
lenger, Bflaftertreter; c) forglos, nadlaffig; 
2. Mube gewährend, unausgefüllt (v. der 
Beit), frei; ~ hours, Mußeftunden; — 
Monday, der blaue Montag (bei Hand» 
wertern); _ time, die Muge; 3. a) unwirk⸗ 
fam, dergeblich, fruchtlos, unnüß, nichtig, 
titel; _ words, unniige Worte; ~ talk, 
titles, “lecre8 Geihwäß; to talk idly, 
nictiges Zeug reden, fafeln; an ~ con- 
ceit, eine müßige Borftellung; an ~ story, 
eine toindige, müßige Erzählung, ein 
Wären; b) * öbe, umfrudtbar; c) com. 
unprodultiv (vom Gelbe); 4. a) wert⸗ 
108, umbebeutend, unerheblid); b) + läp= 
dif, einfältig, dumm; ~ head, ber leere 
Kopf; * _ weeds, Untraut. to ., I. i. 


eär, gEIl, chäir, cha’gs, chiige ; gt 











give, &i’gnt; ring, sin’gülgr, link; 00, wige; 
aha, p£n’sion (pén’shon), vi’ gion [vl’zhon]; think, this; &x’Ile, exist’; yéay/ly; na’ t*yre. 


ill 





1. müßig gehen, faulengen; 2. leicht um= 
berflattern. t. (away) (die Beit) 
müßig binbringen, vertändeln. 

* Tdle-head’ed, a. thöridt. 

Tdleness (+ Tdless), 1. die Müßigfeit; 
Geſchäftsloſigkeit, Unthätigleit, Muße; hours 
of ~, die Mußeſtunden; 2. a) der Müßig⸗ 
gang; die Nadjläffigteit; b) die Trägheit, 
Faulheit; Arbeitsſcheu; ~ is the root of 
all evil, ~ is the key of beggary, 
aes Müßiggang ift aller > oafter Anfang; 

a) bie Unwirtfamtcit, Vergeblidfeit, 
Eitelleit, Nichtigkeit; b) die Wertlofigteit, 
Geringfiigigteit; Unerheblidfeit. 

Tdle-pa’ted, a. dummtöpfig. 

Tdler, 1. der Müßiggänger, Faulenzer; 
2. od. I'dle-wheel, mech. das Zwiſchen⸗ 
rad, Zwiſchengelege (zwiſchen zwei Zahu— 
rãdern zur Fortpflanzung ber Bervegung). 

Yd’geräse [aud T’dokr.], min. der Ido⸗ 
tra8, Befuvian. 

rägl, 1. da8 Idol, Gößenbild; der Abgott, 
Gage (fig. das geliebte Wefen); 2. } das 
Trugbild. 

ıdöralter, 1. der Gößendiener; 2. fig. 
der Bergötterer, Anbeter, Berehrer. .trdss, 
die Gipendienerin. 

Tdolat'rical, a. abgittifd. 

to Iddl'atrilize, I. i. Abgötterei treiben. 
II. t. abgöttiſch verehren; fig. vergöttern. 
„oüs, a, ~olisly, adv. gigendiene: 
tijd; fig. abgöttifh. ~y, 1. der Götzen⸗ 
dienft; die Whgötterei; 2. fig. die Ber= 
götterung. 

rdoljish, + a. abgöttiſch. ~Ygm, die Ab⸗ 
götterei, ber Gögendienft. „Ist, der Götzen⸗ 
diener. to ~Ize, t. abgittifd verehren; 
vergöttern (lieben). „Izer, der Bergöt- 


terer. 
Tdol-wor’ship, die Mbgötterei, der Götzen⸗ 
bienft. 
idö’neous, a. geeignet, paffend. 
Tayl, bie Idylle, da8 Schäfer ob. Girten- 
gebiht; * bad Heldengebidht. 
ıdyllje, a. tdylife. 
YdyiNst, der Idyllendichter. 
i. ©., für Yd &st, that is, das ift, daß heißt. 
Wf, I. e. 1. (im Bedingungsfage) a) wenn, 
falls, im Galle; as ., vulg. ~ as how, 
al8 wenn, al8 ob; ~ so be that, fam. 
geſetzt eB wäre fo, daß; b) wofern; wenn 
anders; ~ not, wo nidt; ~ possible, 
wo (ob. wenn) mögli; + anything, 
wenn überhaupt; ~ you please, wenn 
ich bitten darf; she is fifty, — she is 
a day, fie ift fider mindeftens fünfzig 
Jahre alt; ~ it comes to that, genau 
genommen; not ~ I know it, nidt mit 
meinem Wiſſen u. Willen; 2. (tongeffiv) 
a) wenn aud, wenn fdon, wenn gleid; 
b) felöft wenn; 3. (in einem indirekten 
Zragefage) ob. II. s. ba Wenn; with- 
out „a or ands, obne wenn und aber, 
ohne Ausflüchte. 
j’faith‘! (fam. jffägs', föcks’, jfa’kjng) 
int. meiner Treu! |. faith. 
Ig’ loite, min. der Aragonit. 
Yg’neous, a. 1. feurig, glühend; 2. geol. 
durch Feuer erzeugt, plutonifd. 
igints cent, a. Zunfen gebend. „nic’g- 
Yst, der Geueranbeter. „nif’erolis, a. 
euer enthaltend. 
to Ig’nify, t. zu euer maden. 
Ip’otönt, a. dem euer gebictend. 
njs f&t’iitis (pl. Yg'neg fätrün), Lat. 
das Irrlicht. 
[343] 








to jgjnite‘, I. t. entzünden, glühend 
maden. LI. i. fig entzünben; glühend 
merden. „ni’tjble, a. entzündbar. 

jgnYtion, das Anzünden, die Entzündung, 
Verbrennung; spontaneous _, die Gelbft- 
entzündung. 

igniv omotis, a. jcuerfpeiend. 

ignö’jble, I. a. („bly, adv.) 1. un= 
abelig, unedel; 2. niedrig, gemein; ~ble 
metals, die uneblen Metalle. ~blendss, 
t+ Ygnobi'jty, 1. die Unadeligfeit, Nie⸗ 
drigteit (dev Geburt 2c.); 2. bie Gemeinheit. 

Ygnomin’jous, a. (ly, adv.) ſchimpfiich, 
ſchmählich, ſchändlich, entehrend. Ess, 
die Schimpfuchteit, Schändlichkeit. 

ig nominy (f Ig’'nomy), der Schimpf, 
die Schmach, Schande, Unehre, Ehrloſigkeit. 

Tgnora mus, (Lat. „wir wiffen nicht“) 

« Losfpredung durd) eine grand jury 
wegen unzulängliher Beweife (= not 
found); 2. fam. (pl. „es) der Ygnorant, 
Unwiſſende. 

Tg’norange, 1. a) die Unwiſſenheit; to 
keep in —, in Untwiffenbeit erhalten; 
* where ~ is bliss, ‘tis folly to be 
wise, Untund’ ift oft cin Glüd, u. Thor: 
heit weife fein; b) die Unfunde, Untennt= 
ni8; to plead ., Unfunde dor{diigen; 
2. ber unwiſſentiiche Fehler, Qrrtum, 
Mißgrif. 

Yg'norant, I. a. (.1y, adv.) 1. a) un= 
wiffend, untundig (einer Gade); to be ~ 
of a.t., mit etw. unbefannt fein; I am 
not ., id) weiß gat wohl; ~ of the 
world, ohne BWelttenntnis; b) * unbewußt ; 
einfältig; nidtig; 2. F unbefannt, un= 
entbedt, verborgen. II. s. der Unwiſſende, 
Qqnorant. 

to ignore’ [aud 4), t. 1. nicht wiffen, un= 
betannt fein mit; 2. law, (eine An— 
flageatte wegen Mangels an hinlänglichen 
Beweisgründen) verwerfen; 3. (gefliffent= 
Tih) unbeadtet laſſen, (al8 untoefentlid)) 
außer acht laſſen. 

+ jends’ gible, a. verzeihlid. 

+ Ignöte, a. unbelannt. 

igang ligwa’], zo. der Leguan (ziz¥phus 

iguanéa). 

igdtin’ ‘don [gw], der Iguanodon (vor- 
weltlidjes Reptil). 

J. H. S., für Je’sys höm’jnüm salva’- 
tor, ob. fiir jn hdc sig’nd. 

ky [i], [key [i], Sig, für Isaac, oft 
jur Bezeichnung eines jüdiihen Wucherers 
ob. Hehlere. 

+ Me, 1. ſ. aisle; 2. vulg. für oil; 
8. province. die Ühre. 

Welum, med. der Crummdarm. us, |. 
iliac passion. 

Kies; s. (pl. 2%) bot. die Steineide 


uercus tlex). 

Uleeömde: (M1, aud) Yl’frachm], eSeebad. 

m Line, Mr acal, a. med. den Srummbarm 

tr.; ~ passion, die Darmgidt, Rolit. 

Wied (1], die Qliade (Gomer). ym, 
Troja. 

+ Mk, pro. a. 1. jeder, jebe, jede8 ; 2. ber=, 
diez, daßfelbe; of that ~, Zufag gu dem 
Namen Adeliger (Knockwinnock of that 
Ik, Snodwinnod auf od. von Snodwinnod); 
Wka-day, der Alltag, Wochentag. 

ul, I. a. 1. (phof. u. moral.) übel, böje; 
ſchlecht (felten dv. Perfonen); _ humour, 
die fhlechte Laune; _ luck, das Unglüd; 
~ return, bie fdjledjte Belohnung; ~ 
usage, die ſchlechte Behandlung, Unge= 


ite, fat, tre, fär, bia’tard, £411; mate, met, hérd, redẽẽ mer: #, B= s; 8, B=E; pe, @=G; 


ri 


fine, fin, machine’, bird, jntm’ ical; 


note, nöt, move, möön, fot, nor, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 





redjtigteit; _ sound, der Mifflang; ~ 
blood, böjes Blut, Haß; she’s as ~ as 
a witch, sl. fie mertt alle; a house of 
~ fame, ein Bordell; ~ weeds grow 
apace, prv. Untraut wiidft über Nacht, 
oder: Unkraut vergeht nidt; ~ wind, 
dgl. to blow, II. 1; 2. a) (nur präbilativ) 
trant (of, an); to fall _, frant werden; 
to look ., untvohl außfehen; b) übel 
(unglüdlih); ~ off, fdjledt daran, _ at 
s.t., fam. ſchlecht beichlagen, ungefdidt in 
etw.; c) ſchlimm; _ health, die Unpäß- 
lileit; an ~ turn, bie ſchlimme BWen- 
dung (einer Srankheit ac.); der ſchlimme 
Streid, die ſchlechte Behandlung; — at 
ease, untubig; unbehaglid; d) Am. bös⸗ 
artig, biffig (v. Hunden). II. adv. übel, 
bale, ſchlecht to write ~, {dledt fchreis 
ben; to fall out ., mißglüden; to go on 
~, wenig Erfolg haben; to take ~, übel 
nehmen; to think _ of 8.0., v. jm. eine 
ſchlechte Meinung haben; to bear ~, 
ſchlecht od. ſchwer ertragen; he can ~ 
away with it, er fann e8 nicht gut ver⸗ 
tragen, f. can, A. 3. III. s. 1. das übel; 
Böſe; 2. das Lafter, die Bosheit; 3. das 
Unglüd; Leiden; to return ~ for good, 
Gutes mit Böſem vergelten. 

Pi (i), für I will, ob. für I shall. 

+ jlläc’ergble, a. ungerreißbar. 

+ {ll&e’rymable, a. unfähig zu weinen, 
thränenlo8. 

Wj]-advised’, p.a. übel od. ſchlecht beraten, 
untlug. -affee’ted, p.a. übelgefinnt. 

to jlläpse‘, i. pliplidy eintreten, herein⸗ 
breden. ~, 8. ba8 (plötzliche) Eintreten, 
Hereinbrechen ; Einftrömen. 

to jllä’quegte [and illa’], t. beftriden, 
verftriden, berüden, fangen. 

[liquea tion, bie Berüdung; der Zall- 
ftrid, die Schlinge. 

Til’ -assor’ted, p.a.ſchlecht zufammenpaffend. 

jlla’tign, ber ‘lub, Sie Solgerung. 

il iative (od. jla’tiv), I. a. (ly, adv.) 
1. a) ſchließend, folgend; b) eine Schluß⸗ 
folge angeigend; 2. durch Folgerung fid 
ergebend. II. s. die Schlußpartilel. 

jlläu’djjeble, a. („ably, adv.) unloblid, 
unrühmlid, unwürdig, tadelnswert. 

Mil’ ||-besee’ming, p.a. * ungiemlid, uns 
paffend. ~-blood’, fam. bijes Blut, Groll, 
Bwift. * ~-bo'ding, p.a. ett. Böſes, 
Unglüd bebeutend, verfünbend. ~-bred’, 
p-a. ſchlecht erzogen, ungebilbet; unhöflich, 
ungezogen. „-bree’ding, I. a. bie ſchlechie 
Erziehung ; die Unhöfligleit. II. p.a. * 
Unheil briitend. _-composed’, p.a. ſchlecht 
aufammengefeßt; * verderbt. „-concer’ted, 
p-a. ungefdidt geplant. ~-condi’tioned, 
p.a. ſchlecht beichaffen (v. Waren), ſchadhaft. 
~-conduc’ted, p.a. ſchlecht geleitet od. 
vertvaltet. _-consid’ered, p.a. unbefon= 
nen, unüberlegt. .-contrived’, p.a. ſchlecht 
erfonnen; vulg. wunderlih. ~-defined’, 
p.a. ſchlecht abgegrenzt, unflar. _-devised’, 
p.a. ſchlecht angelegt. ~-diges’ted, p.a. 
jdledjt geordnet. .-direc’ted, p.a. übel 
angebradjt. * .-disper’sing, p.o. Unheil 
verbreitend. ~-disposed’, p.a. bögartig, 
boshaft. * .-divi/ning, p.a. Bafes abnend. 
a-do'ing, das Unredtthun. 

+ {Wle’cebrotis, a. voll Lodungen, an⸗ 
lodend. 

+ MNéc'tive, I. a. anlodend. 
Anlodung. 

{lle gal, a. (.ly, adv.) ungefeplidy, rechts 


II. 8. bie 








ungültig, geſetzwidrig, widerrechtlich, un⸗ 
rehtmäßig. .ndss, legal’ jty, die Un⸗ 
gefeplidteit, Gefegwibrigfeit. to Ize, 
fi geſetzwidrig machen, für ungefeplid) er= 
a 


ren. 
illsß’jible, a. (bly, adv.) unleſerlich. 
„Iblendss, j118&jbN’jty, die Unlefer= 
lichkeit. 

Nlegit'jmacy, die Unrehtmäßigfeit; Un⸗ 
echtheit; umeheliche Geburt. 

Nlegit/jmäte, p.a. (.ly, adv.) 1. a) 
unredjtmapig; b) unedjt; unehelich; 2. a) 
regelwidrig (gebildet); b) unftatthaft. to ., 
t. die Unredjtmapigteit, Unechtheit, Un- 
ehelicheit (j8.) nachweiſen; für unehelich 
erflären. 

Negitimä’tion, 1. die Ungiiltigmadung, 
Unrejtmäßigteitserflärung ; 2. {. illegiti- 


macy. 

N||-erec’ted, * p.a. zum Unglüd errichtet. 
~-faced’, a. dv. hählichem Gefidt, Häklid). 
~-fan'cied, p.a. ſchiecht gewählt. —- 
fa’ted, p.a. ungünftig, ungliidlid. ~-fa’- 
voured, p.a. (.-fa’vouredly, adv.) uns 
aeftalt, haͤßlich; widtig. .-fa’vouredness, 
die Häßlichteit. ~-fea’tured, a. haßlich 
G. Ungefiht). ~-fit/ted, p.a. wenig ges 
eignet. ~-fla’voured, p.a. von ſchlechtem 
Geſchmack od. Geruh. -~-framed’, p.a. 
fhlecht gefaßt, verihoben, (diel. ~-fur’- 
nished, p.a. ſchlecht ausgeftattet. .-giv’en, 
p-a. zum Schlechten geneigt, übelgefinnt. 
„got’ten (~-got), p.a. mit Unredt ere 
worben. * _-head’ed, a. mit ſchiechter 
Spige. ~-hu'mour, die ſchlechte Laune. 
„-hu’moured, a. mifgelaunt, übelgelaunt. 

+ Wiad, {. cillade. 

jiNb’ergl, a. (.ly, adv.) 1. a) nicht freie 
finnig; unedel; engherzig; b) niedrig; 
2. nicht freigebig, nauferig, farg. .n&ss, 
jllYber&l'jty, 1. a) der Mangel an Frei⸗ 
finn; die ungroßmütige, unedle Dentungd- 
art u. Handlungsweiſe; Enghergigteit ; b) die 
Niedrigkeit; 2. die Snauferei, Kargheit. 

ilhe/jt (+ olis), a. (ly, adv.) unerlaubt; 
unguläffig ; verboten, geſetzwidrig. .ndas, 
die Unzuläffigleit, Geſetzwidrigleit. 

jilim’jtjable, a (.ably, adv.) unbe⸗ 
grenzbar; grenzenlos. _gblendss, die 
Unbegrengbarteit; Grengenlofigteit. 

Hlmjta’tion, bie Unbegrenztheit, Unbe⸗ 
ftimmtbeit. 

+ {lm ’jtéd, f. unlimited. 

wu’ ||- imag’ined, p.a. ſchlecht erfonnen. —- 
inclined’, p-a. wenig geneigt; not _-in- 
clined’, nicht übel geneigt. _-informed’, 
p.8. ſchlech von etw. unterrichtet. * .- 
inhab’ited, p.a. ſchlecht wohnend. _- 
inten’tioned, p.a. mit ſchlechten Abſichten. 

WijnY tion, die Einreibung; die dünne Krufte. 
1lljndis’ [v, aud Ylljndiz’], Illinois in 
NAm. 

Nljquä'tion, die Einfchmelzung. 

jllYsion (rhun], ba Einlagen, Gegen⸗ 
ftoßen. 

jiNt’eral, a. nicht buchſtäblich. 

jiNt’erjjäte, a. (ately, adv.) ungelehrt; 
ungebildet, unwiffend. ratendss, jllit’- 
eragy, bie Ungelehrtheit, der Mangel an 
Dildung, die Unwiſſenheit. 

NN ||-judged’, p.a. ſchlecht berechne:: .- 
look’ing, p.a. ſchlecht (ob. verdächtig) aus⸗ 
fehend. ~-luck’, da8 Unglüd, Mißgefdid. 
~-made’, p.a. ungeftalt. _-man’nered, 
a. unmanierlid), toh, gemein. .-marked’, 
pa. ſchlecht bezeichnet, „-matched’, p. u. 
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illure 


ſchlecht zufammenpafiend; nicht überein- 
ftimmend. _-mer’ited, p.a. unberbient. 
„-min’ded, a. übelgefinnt, ſchlechtgeſumt 
„.na’ture, die rauhe, unfrennblide Ge- 
mütsart, Barjdbeit, Härte; Mißgunit; 
Bögartigfeit. _na'tured, a. bösartig, 
bo8Haft; zanfüchtig; ſchlecht beſchaffen 
„-natured land, {dledjter Boden. .- 
na‘turedly, bo8hafterweife. _-na’tured- 
ness, f. „nature. * _-nur’tured, pa. 
ſchlecht erzogen. 

ill’ness, 1. + die ſchlechte Beichaffenkeit; 
2. die Krankheit, Kränklichteit, Unpäßlich⸗ 
feit; 3. + die Schlechtigleit. 

MOg’jeel, a. (~ly, adv.) unlogiſch, nicht 
folgerichtig, vernunftwibrig. Inðss, die un: 
logiſche Beichaffenheit, Bernunftwibrigkeit. 

MI’||-o'mened, p.a. von übler Borbeden: 
tung, ungliidlid. .-patched’, p.a. ſchlech 
(gufammen)geflidt od. zufammenhängend. 
„-pleased’, p.a. übel zufrieden, mißver: 
gnügt. „-prin’cipled, a. von {dledten 
Grundſätzen. .-propor’tioned, p.a. von 
ungünftigen Berhaltniffen, ſchlecht propor: 
tionlert. _-provi’ded, p.a. ſchlecht ver⸗ 
fehen ob. andgeriiftet. _-qual'ified, pa. 
wenig geeignet. _-requi’ted, p.a. jdledt 
vergolten. „-sat’isfied, p.a. unzufrieden. 
~-shaped’, p.a. übel geftaltet, ſchlecht ge⸗ 
formt, häßlich; an .-shaped man, ein 
Bertvadfener. ~-sor’ted, p.a. falfd for: 
tiert, nidt gujammengebirig. ~-spent’, 
p.a. ſchlecht verwandt ob. verbracht. 
spo’ken of, p.a. iu üblem Rufe ftehend, 
berüchtigt. .-starred, a unglüdlid. ~- 
success’, der Dtiperfolg. ~-suppor'ted, 
~sustained’, p.a. ſchiecht durchgeführt. 
~-tem'pered, a. iibellaunig; von um: 
gejunder Körperfonftitution. to ~-time’, 
t. gu unpaffender Zeit anbringen, thun od. 
verfudjen. .-timed’, p.a. übel angebradt, 
ungelegen. _-trained’, p.a. {djledt ges 
zogen, ſchlecht digcipliniert. to „-treat', t. 
übel, {djledjt behandeln. ~-trea’ted, p.a. 
mißhandelt. 

to jll’Ade’, t. 1. verblenden, täufchen, 
berüden ; 2. verfpotten, höhnen. 

* to flPame’, t. erleuchten. 

jll'0’mjn|able, a. erleudtbar. „Ant, das 

Grleudtende. „ary, a. zum Erleuchten ge: 
börig, erleuchtend. to ate, t. 1. erleuch⸗ 
ten, erhellen (feftlid) illuminieren); 2. bunt 
au8inalen, folorieren; 3. fig. a) (den Geift) 
aufflären,; b) erläutem. Wate, 1. a 
bef. as erleuchtet, aufgeflärt. II. od. 

Nl’amjnöe’, theol. (pl. jll’Omjna'ti) 
der Illuminat, Erleudtete (Mitglied deb 
Illuminaten⸗Ordens, 1776—1784). 

jPO'mjnating gas, das Leuchtgas: ~ 

wer, bie Leudjttraft. 

jlomjna'tion, 1. a) die Erleuchtung 
(aud) theol.); b) die (feftliche) Beleuchtung, 
Qllumination; 2. dad Licht; die Helle, 
der Glanz; 3. die Außmalung (v. Bildern). 

fl’ Q’mjniative (aud ãtivj, a erleuch⸗ 
tend. ator, 1. der Erleudjter; 2. der 

Iluminierer, Kolorift; 3. der Beleuch⸗ 
tungsapparat (an Mitroftopen). 

* to jll’ü’mjnjle, t. erleuchten, exhellen, 
(einer Gadje) Glanz verleihen. rey, det 
Erleuchter. 

YII'||-use’, 1. der ſchlechte Gebrauch; 2. (- 
u’sage) die ſchlechte Behandlung. .-used’, 
p.a. übel behandelt, mißhandelt; * jdledt 
angebradit. 

+ to ilP’üre’, t. verloden. 


tü’bülay, l'ate, tüb, bill, rüle, mür’myr; few, crew, lewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


illusion 


eär, gell, chäir, cha’ga, ghäige ; give, ki’ant; ring, an’gülgr, link; 05, wige; 
thé, p£n’sion [p&n’shon], vi’ sion [vr’zhon]; think, this ; &x’ile, exYst’; year/ly;na’t’ure. 


immaterialism 





ilPd’sion [zhyn], die Täuſchung (QUu= 
fion); da8 Blendwerk; der Sinnenwahn, 
Qretum ; bas Wahnbil. „Ist, ber Ber= 
blendete, der Schirmer. 

It'[sjve, „sory, a. (sively, a 
illuſoriſch; täufchend ; (ver)blendend ; 
lig, verfänglid. „sjvendss, das ine 
igenbe, bie Criiglichteit, der trügeriſche 
Schein 

to Wigsträte {od. illüs’trat), t. 1. heil 
od. glänzend madjen, erleuchten; 2. in 
helles Licht fegen; berühmt maden, ver= 
berrliden ; 3. erläutern, erflären, auftlären ; 
4. iluftrieren (mit Bildern verzieren); an 
„d[ted] copy, eine Ausgabe mit Kupfern 
(od. Bildern). 

+ Mus a. f. illustrious. 

Ulgsträtion, 1. die Erleuchtung, Bes 
leuchtung; 2. das Berühmtmachen, die 
Auszeihnung; 3. die Erläuterung, Er= 
Märıng, Auseinanderfegung; in ~ (of), 
zur Erläuterung (von), al8 Beleg (für); 
4. a) das Slluftrieren (eines Buches); 
b) gem. .9, pl. die Illuſtrationen, Bilder- 
verzierungen. 

[llts'tratiive, a. („Ively, adv.) 1. ob. 
~Ory, zur Erläuterung dienend, erflärend 
lof); 2. + berühmt machend, audyeldnend. 

Wlystrator (od. jllts’trator), 1. a) der 
Etleuchter; b) der Illuſtrierer: 2. der Ver= 
herrlicher; 8. der Erfldrer. 

Müs’trioys, a. (.ly, adv.) 1. bell, 
glänzend; 2. auögezeichnet, berühmt, = 
haben, vortrefflig; 3. erlaudt; 
(llüs’troys) gianzlos. — ah 
Glanz; die Berühmtheit, Erhabenheit ; Er= 
lauchiheit. 

M-ut'tering, p.a. Schlimmes ausſprechend. 

Alyyu'rjoys, a. nicht üppig. 

M|-weaved, * p.a ſchlecht gewoben, 
{dledt. .-wel’ded, p.a. ſchlecht zuſam⸗ 
mengeſchweißt. * .-well, adv. gut und 


bod) Mlect. A 
W}-wil’ (aud) 111’-wiil'], das Übelwolten, 
der Grol; to bear an _-will to s0., jm. 
abhold fein. „will er, ~-wish’er, ber 
Übelwollende. * _-wres ‘ting, p.a. ſchlimm 
verbrefend. 
Wly, adv. (für ill) Am. fam. ſchlecht. 
Myrjlg (i), Syrien. Tan, a u. 8. illy⸗ 
Tid; der Ilyrier. 
Im [im], für I am. 
In’age, 1. a) das Bild (aud) fig.); b) das 
Standbild, bie Bildſäule; graven ~, bibl. 
dab (eherne) Gapenbild; 2. das MObiId; 
Chenbild. to ., t 1. bildlich darftellen; 
2. fi einbilden, ſich vorftellen, (ers) 
benten; 3. to ~ back, zurüdftrafjlen, zu⸗ 
rüdwerfen. (Italian) „-boys, pl. (ita= 
Heike) Gipsfigurenhändler. _-brea’ker, 
ber Bilberftiirmer. .-car’ver, der Bild» 


matcable, a. 1. bildlich darftelbar; 

2. dentbar. 

less, a. ohne Abbild. 

|-ma’ker, der Bildner. .-man’, 

me by mit Gipafiguren. .-wor’ship, 

der Bilbderdienft. 

Imagery [od. \m’ajri], 1. das Bildwert, 

die bildlide Darftellung; fig. redneriſche 

Bilder; 2. * die Nachbildung, der (ange= 

— Schein; 3. Einbildungen, Hirn⸗ 
geipinfte. 

Imäßinigble, a (ably, adv.) 

frellbar, denkbar ; erfinnlid), — 

ablentss, die Borftellbarteit, Zeulbarteit. 





vor⸗ 








ſ. »ative. arinsss, bie ein⸗ 
gebilbete Beſchaffenheit. „ary, a.(.arjly, 
adv.) eingebildet; nicht wirllich; math. 
imaginÄr; „ary quantities, ary ex- 
pressions, ~arjeg, s. pl. imaginäre Grö⸗ 
fen od. Ausdrüde; com. „ary coin, 
~ary money, bie ibeelle, nidt wirklich 
geprägte Münze (wie a pound); ~ary 
gain, „ary profits, imaginäver, einge= 
bildeter Gewinn; wary payment, die 
Scheinzahlung. 
imägjna'tion, 1. a) die Einbildung, Vor⸗ 
ftellung, der Gebante; b) bibl. ber geheime 
Plan, Anſchlag (against, gegen); 2. die 
Einbildungstraft, Phantaſie. 
imäß’ingtjive, a. 1. die Einbildungstraft 
betr.; zur Einbildungsfraft gehörig; ~ive 
faculty od. power, die Einbildungskraft; 
2. erfinderiſch, erfindfam, phantaſiereich; 
3. eingebildet. „jvenöss, die Erfind- 
famteit, der PBhantafiereidjtum. 
to jmäß’jnjle, t. (aud i. mit of) 1. ſich 
einbilden, ſich vorftellen, fic) denfen; 2. 
erfinnen, erbdenfen. * „ed, p.a. gedacht, 
der Einbildungstraft, dem Gedanken ange= 
hörig. Ing, die Einbildung, Borftellung. 
Iman’ (j], Imaum' [i), I'män (1), der 
3 ———— Prieſter). 

» I. to embalm. 
— t. (in Banden) zuſammen⸗ 
Whe 

to Ambink’, * to jmbär‘, to jmbär- 
g0,, |. em. 

* to imbäthe‘, t. (über ır. über) Baden, 
eintauchen; fig. verfenten. 

Ym’begile [aud Imbest!’), I. a. 1. ſchwach, 
untiidtig, unvermögend (an Körper od. 
Geift); 2. (imbécile) blödfinnig. IT. s. 
der Gebrechliche, Schwachſinnige. 

to Ymbegll'jtjläte, t. ſchwaͤchen, ent⸗ 
kräften. _y, die Geiſtes⸗ od. Körper- 
ſchwäche, Entkräftung; das Unvermögen. 

to jmb&d’ (.ded, ~ded), t. einbetten, 
einlegen. „ding, paint. die Impaſtie⸗ 
rung, ber dide Sarbenauftrag. 

+ jmbel’lje, a. untriegerifd. 

n’ching, s. die (aufgeworfene Erd-) 
Bant. 

to jmbibe’, t. hineintrinfen, einfaugen; 
ſich aneignen (learning); techn. (ein=) 
tränten (Metall durch Schmelzen mit Blei 
entfilbern); el. faufen. 

imbr'ber, ber (da8) Einfaugenbe. 

Imbjbrition, die Einfaugung ; techn. die 
Tränfung. 

to jmbit'|ter, t. 1. bitter maden; 2. 
fig. a) verbittern; b) erbittern, aufbringen. 

„terer, ber Berbitterer; das Verbitternde. 
to jmblä’zon, Imböd’ y, imböl’den, 
imbör’der &c., |. em. 

Im’bosh, sp. ber Saum, der matt: 
gejagtem — am Maul fteht. 

mbösk’, jmbds‘om, jfmbiss’, 
imbow’el, an er, imbrace’, 

+ to jm &c., |. em... 
Ar Imbröed EL to inbreed. 

ha brjeätlle, o., "ed, p.a. 1. Hohlziegel= 
förmig ; dadyziegelförmig übereinander lie= 
gend (aud) bot.); „ed work, arch. der 
Dachziegelverband; das Schuppenwert, dic 
Schuppenverzierung. 

Ymbrjcä’tion, die Hohlziegelartige Aus⸗ 
ſchweiſung, dachziegelförmige Lage od. Be- 
dedung. 

Imbrocä’dö, der Gold⸗ od. Gilberbrotat. 

imbrö’yljö, die Berwidelung (bei. dva= 
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matifd); die Verwirrung, Schwierigleit; 
der Zwiſi. 

to jmbröi’der, jmbröil’ &e., j. em... 

to jmbrown’, t. 1. (ein)bräunen; 2. * 
verdunfeln, verbüftern. 

to jmbrüjle‘, t.benegen, eintauchen ; durch⸗ 
näffen ; (bef. im Blute) ſchwimmen laffen, 
baden; bejubeln mit (to _e one’s hands 
in blood); durdjbringen (to „e the soul). 
„(e)'ment, die Benegung 2. 

to jmbräte‘, t. u. i. vertieren. 
die Bertierung. 

to jmbiie’, t. durdnegen ; (durch)tränlen, 
fättigen, (völlig) durchdringen, _d with 
an idea, von einem Gedanken erfüllt. 
„ment, die duntle Färbung, Sättigung 
(. 3. mit einer Farbe). 

+ to jmbürse‘, t. mit Geld verjehen. 
„ment, die Bezahlung. 

Ym’jtgble, a. 1. nadahmbar; 2. nach⸗ 
ahmungswert. „n&ss, Imjtabil’jty, die 
Nachahmbarleit. 

to Ym’jtäte, t. 1. nachahmen; not to be 
ad [ted], unnachahmlich; 2. nachmachen, 
nadjbilden, topieren. 

Ymjtä’tion, 1. die Nachahmung; in ~, 
zur Nadahmung; in ~ of, nad dem 
Borbilde von; 2. a) die Nacbildung; 
b) das Radgeahmte, Gefiilfdjte; — pre- 
cious stone, der nadgemadte (faljche) 
Ebelftein, die Pajte, der Glasflug, Simili. 

Imjtä’tional, a. die Nachahmung betr.; 
auf Nachahmung beruhend. 

Imjta'tion|-di’amond, der unedte Dia- 
mant, Straß, Gimili. —lace, nachge⸗ 
machte, unedte Spigen. „-mar’ble, bie 
tünftliche Marmormalerei. _-vel’vet, fam⸗ 
metartiger Stof. ~ Venetian carpet, 
der brittifhe Teppich, Treppenläufer. .- 
wain’scot, gemalte3 Zäfelwert. _-wood, 
nadgeabmted Holz. 

Ym’jtatljjve, a. (~jvely, adv.) zur Nach⸗ 
ahmung geeignet od. geneigt; (of s.t, 
etw.) nachahmend; „ive arts, die bil- 
denden Fünfte. „jvendss, die Geneigt- 
beit od. Fähigkeit zur Nahahmung. OF, 
der Nadahmer. ~opship, die Nad- 
ahmerei. .ress, „rIX, die Nadabmerin. 

immäc’üljable, a. unbefleddar. ate, 
a. („ätely, adv.) 1. unbefledt, matellos; 
~ate conception, theol. bie unbefledte 
Empfängnis; 2. lauter, Mar, rein. „ate- 
nöss, die Unbefledtheit, Reinheit. 

immäl’leable, a. nicht hämmerbar; fig. 
unbiegjam. 

* to jmmän’gele, t. in Seifen legen, 
ſeſſeln. 

Immana@ tion, das Einfließen, Anhaften. 

+ Jmmane’, a. (cly, adv.) ungeheuer. 

Im’man|énge, ~Engy, dad Innewohnen. 
„Ent, a. innetwofnend, innerlid, in ber 
Natur (einer Sache od. Perfon) begründet. 

immänjty, die Sdredlidfeit, Unmenſch⸗ 
lichteit. 

* jmmän’tled, p.a. eingehũllt. 
Immän’üel [j], Immanuel (hebr. „Gott 
mit und“) (MR.). 

immär’&jnäte, a. bot. ungerandet. 

* immär’tigl (shal), a. untriegeriich. 

to jmmäsk’, t. masficren, verfleiden, ver- 
beden, umbiillen. 

Ymmgtäö'rjal, a. (sly, adv.) 1. untörper- 
lid, immateriell; 2. unwefentlih. ness, 
Immatérjal'jty, 1. die Untörperlichteit ; 
2. bie Unmefentlichleit, Bedeutungsloſig⸗ 
keit. „Ism, phil. der Jinmaterialisınus, 


„ment, 





faite, fät, fare, fay, bis’ tard, {All méte, met, hérd, redẽs mer; 8, E=; ¥, W= =; p, e=¢; 


immaterialist 


fine, fin, maghine’, bird, jntm’ical; 


note, nöt, move, moon, foot, nör, ldve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 





fubjeltive Idealismus, Spiritualismus. 
„Ist, der Smmaterialift, {ubjettive Ydea= 
lift, Spiritualift, welder den Geift nicht 
für ein Probult be8 Stoffes Halt. to 
„Ize, t. des Stoffes entfleiden, entlör- 
pern, für unlörperlid) erklären. 

to Immgtric’üläte &e., f. to matri- 
culate &e. 

Ymmgtüre‘, a. (~ly, adv.) umteif; fig. 
vorzeitig, ungeitig. „ness, Immatü’rjty, 
bie Unreife, Ungeitigfeit, Borgeitigteit. 
Immgtüred’, p.a. ungereift, verfrüht. 

Immeabil’jty, 1. die Undurchdringlich⸗ 
keit, Undurdlaffigteit; 2. das Unvermögen 
durchzugehen. 

immö£ag’ur|jeble [mezh'yr], a. (ably, 
adv.) unermeßlih. „gblen&ss, die Un= 
ecmeflidfeit. + „ed [m&zh’urd], p.a. 
f. unmeasured. 

Immechän’jcgl, a. (.Iy, adv.) uns 
mechaniſch, nicht den Gejegen der Mecha⸗ 
nit ent{predjend. 
immö’djgey, die unmittelbare Gtellver- 
tretung; unmittelbar nahe Stellung. 
jmmé'djate, a. (ly, adv.) 1. unmittel= 
bar; 2. unmittelbar nahe ftehend, nädjit= 
beredtigt; 3. fofortig, unvergiiglig; ~ 
payment, com. Zahlung (eines Wechſels) 
ohne Aufjhub u. Refpelttage; adv. rly 
(fam. ~), fofort, ohne Verzug, fogleid); > 
(auf einer Briefadreffe), fofort (abzugeben), 
cito; Am. al8 c. = fobald alg. _nöss, 
die Unmittelbarfeit; Unvergiiglidfeit; ba3 
Eintreten ohne Vermittlung od. Bögern. 
jmmé@ djgtigm, die Unvermitteltheit, Un= 
mittelbarteit. 
immöd’jcable, a. unheilbar. 

Immelo’ djovs, a. (~ly, adv.) unmelodifd). 
immöm’orable, a. nidt dentwürdig. 

Immem0 rial [aud 6), a. (~ly, adv.) un= 
(vor)denflid); since (od. from) time ~, 
über Menfchengebenten hinaus, {eit unvor= 
benfliden Seiten; ~ usage, uraltes Her⸗ 
tommen. ~n&ss, die Unvorbenflidteit ; 
die undentlide Beit, das graue Altertum. 
immönse‘, a. („Iy, adv.) 1. unermeßlich, 
unbegrenzt, unendlich; 2. fam. großartig, 
riefig, famo8. „ness, jmmön’sity, die 
linermeßlicjkeit, Unbegrengtheit, Unend⸗ 
ligteit. 

immönsürabil’jty (0d. shur], die Une 
meh;barfeit, Unermeflidfeit. 
jimmén’stir|able [od. shyr), a. unmeß= 
bar, unermeflid. ~ate, a. ungemeffen, 
übermäßig. 

to jmmérge’, I. t. eintauchen; fig. ver= 
fenten. II. i. astr. in den Schatten eines 
Weltkörpers treten. 
to jmméyse’, t. 1. ein= od. untertaudjen; 
2. fig. verfenten (in, in). .d [st], p.a. 
1. bot. unter Waſſer wadfend; 2. fig. ver= 
fentt, verfunten (in); überhäuft mit; verftedt ; 
~d in the wood, tief im Walde verborgs 
imméy'|sible, + ~sable, a. 1. ein⸗ 
taudjbar; 2. unverfenfoar. „sign [shyn], 
1. die Eintaudung, 508 Untertauden; (of 
a vessel) ber Tiefgang (eines Schiffes); 
2. fig. die Verſenkung; Verjenttheit, Ver= 
{untenfeit; 3. astr. der Eintritt in den 
Edhatten eines Weltkörpers; „sion ob- 
jeet-glass, phys. die Qmmerfion8- od. 
Eintauch-⸗Linſe. .sionst, theol. ber 
Inmerfionift (der das Untertauchen bei 
der Taufe für wefentlid) erachtet). 

to jmmösh’, t. in ein Neg verwidelu, 
verftriden, umgarnen. 











imparalleled 





Ymmethöd’jeal, a. (.ly, adv.) uns 
methodiſch, regellos; verworren. 
das Unmethodiſche. 

+ to jmmeW, ſ. to emmew. =” 

Im’mjgrjlänt, I. p.a. eintandernd. II. 
s. der Einwanderer. to „äte, i. ein⸗ 
wandern. 

Imnj tion, die Einwanderung. 

Im’mjnjlönge, das nahe Bevorſiehen, 
Drohen (einer Gefahr); * bas drohende 
Auftreten. Ent, a. (ently, adv.) 
bevorftehend, nahe; drohend (b. Gefahr). 

to jmmin’gle, t. einmijden. 

Ymmjnii'tign, die Berringerung. 

jmm{acjbi'jty, die Unvermifdbarteit. 

immis’ejble, a. unvermiſchbar. 
imjmis’sion (mYsh’yn], 1. bie (Hinein⸗) 
Sendung; 2. die Einfprigung. to „mit 
(„mit’ted, „mit’ted), t. hineinlaffen, ein= 
fprigen. 

immit’jgabjlle, a. („Iy, adv.) nicht zu 
befänftigen, unerweichbar. 

to jmmIx’, t. einmifchen, vermiſchen. 

imjmix’able, af. immiscible. + „mixt‘, 
p.a. unvermifdt. 

+ immöb’jle, + jmmd ble, a. unbes 
weglid. 

Immobil’jty, die Unbeweglichkeit. 

+immöd’er|jagy, die Unmäßigfeit. „äte, 
a. („ätely, adv.) unmäßig, übermäßig, 
übertrieben. „atendss, jmmöderä- 
tion, die Unmäßigteit, das Üübermaß; bie 
Übertriebenheit. 

jmmöd'’est, a. (.Iy, adv.) 1. a) unbe= 
{deiden; grob, unverfhämt; b) übertrie= 
ben, unvernünftig; 2. manftändig, umfitt- 
lid, unzüchtig, unleuf, unrein; . words, 
unanftändige Reden. ry, 1. die Unbe—⸗ 
ſcheidenheit; Unverihämtheit; 2. bie tne 
anftinbdigteit, Unfittlichkeit. 

to Im’moläte, t. opfern (töten u. dare 
bringen). 

Immola’tion, die Opferung, das Opfer. 

Im’mglätor, ber Opferer. 

Immomén’toys, a. (* jmmö’ment) 
unbedentend, unwichtig. 

immör’gl, a. („Iy, adv.) unſittlich (ume 
moralifd)). 

Ymmoräl’jty, die Unfittliteit (Immora= 
Tität). 

immör’tgl, I. a. (.ly, adv.) unfterb= 
Tid); ewig; ~ herb, bot. die Strohblume 
(zeranthömum erectum). II. 8. ber 
(die) Unjterblide. 

Immortäl’jty, bie Unjterblidteit; ewige 
Dauer. 

immirtaljza’tion, die Verewigung. 

to immör'talize, I. t. unfterblid) machen; 
veretigen. II. i. * unfterblich werben. 

jmmör’tel, bot. die Ymmortelle, das 
Rubetraut (gnaphaltum). 

to immöuld', t. in eine Gorm bringen, 
formen. 

immö’vjable, I. a. („ably, adv.) 
1. unbeweglid, unbewegbar; unerfdjiitter- 
Tid); unmandelbar, unabänderlid; 2. a) 
unerfdjiitterlich, ftandhaft ; b) unempfindlich, 
fühllos; „able estates, od. II. „ables, 
s. pl. law, unbewegliche od. liegende Güter 
(Immobilien), Grundftide. „ablen&ss, 
immövebil’jty, die Inbeweglichfeit ; Un⸗ 
erſchütterlichteit. 

YImmundig¢'jty, die Unreinheit. 
immü’njty, 1. die (bürgerliche) Freiheit; 
2. die Befreiung (v. Abgaben 2c.), Steuer- 
freißeit; 3. die Geredjtfame, da8 Bors 
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recht; ~ from error, die freiheit vou 
Irrtümern. 

to jmmüpe‘, t. 1. einmauern, vermaueru; 
2. } ummauern, mit Mauern umgeben ; 
3. einfließen, einfertem. + ~, 8. die 
Ummanerung, der Ball. „ment, 1. die 
Einmauerung; 2. die Einterferung. 

+ immi’sjcal, a ſ. unmusical. 
immür’tjjgble, a. (.ably, adv.) m: 
veränderlich, unabinderlid, unwandelbar; 
„able of purpose, unerjdütterli. „able- 
ndss, jmmütabil’jty, die Unveränder- 
lichkeit, Untwanbelbarteit. + „ate, a. unz 
verändert. 

Immütä’tion, die Änderung, Verãnderung 
Im’ogen [1], FR. (bei Shateipeare). 

Ymp, 1. + da8 Pfropfreis; 2. fig. a) t 
der Sprößling, Sproß, Ablömmling; b) der 
Meine Teufel, Kobold; ~ of Satan, ein 
Xeufelstind; c) hum. ber Knirp3; Ehen, 
Rader; 8. (’-pöle) die Geriiftftange, der 
Rüſtſtamm (beim Bauen). to ., t 1. +t 
impfen, pfropfen; 2. a) (einem Gallen 
friſche Schroungfedern) anſchiften, einjegen; 
b) (den Flügel eines Falten) durch An: 
fepung neuer Federn wieder herftellen od. 
verlängern; to ~ out, fig. au8defmen, 
verbeffern, vergrößern. 

10 jmpäct, t. zufammenftoßen, zuſam⸗ 
menprefjen, zufammendrängen. 
Im’pget, s. phys. der Stoß; Angriffe 
puntt (Qmpatt); direct _, ber gerade Stoß; 
oblique ~, ber fchiefe Stoß; lateral -, 
der Ceitenftoß; back _, der Riidftob; 
point of der Gtoßpuntt. 

to jmpage’, t. in bie Kolımmen ob. 
Spalten aufnehmen. 

impä’&es, pl. die Horigontalen Zeile eines 
Thürrahmens. 

+ to jmpaint’, t. anmalen, (einer Gade) 
einen (jhönen) Unftrich geben. 

to jmpaiy’, t. (Wert, Menge, Kraft eine’ 
Dinge8) vermindern; verringern; fchmär 
lern, beeinträchtigen; (der Geſundheit ıc.) 
ſchaden, Eintrag thun; verderben; ent: 
werten; ſchwächen. 

+ Im’päir (Im’päre), a. unpaar, ungleid; 
unangemefjen. 

impärrer, der Schädiger rc, vgl to 


impair. 

impair’ ment, die Beeinträchtigung, Shä: 

* bigung 2c.; die Abnahme, Einbuße. 

impäl’etable, a. ſ. unpalatable. 

to jmpale’ &c., |. em... 

impälpabil’jty, die Unfühlbarfeit, Nicht⸗ 
greifbarkeit. R 

impäl’pjjable, a. (.ably, adv.) unfühle 
bar, (für den Taſtſinn) unbemertbar ; jest 
fein; zart; fig. unmerflid. 

to jmpäl’sy, t. läßmen; fig. unempfind: 
lid maden. 

+ imp@ nate, a. theol. dem Brote ein- 
verleibt, im Brote gegenwärtig. + to =, 
t. dem Grote einverleiben. 

Ympanä’tion, die Gegenwart des Leibe 
Ehrifti in dem Brote des Abenbmaple. 

to jmpän’nel, Am. jmpän’el (ed, 
~led), t. 1. (die Mitglieder eines zu 
bildenden Gefdjworenengeridtes) amtlid 
(nad) Namensaufruf) verzeichnen und da: 
durd) endgültig berufen; in die Geſchwo⸗ 
venenlifte eintragen; 2. (die Befchtvorenen: 
fifte) zufammenftellen. 

* to jmpär’gdise, t. in das Paradies 
verfepen, entzüiden. 

+ impär’allöled, p.a. j. unparalleled. 


to bolar, Vdte, tub, bill, rile, miir’mur; few, crew, l’etd; fly, nYmph, mprrh, ver’y; 


impardonable „|. 


cir, gell, chäir, ghä’gs, chaise; give, giant; ring, atn’gülgr, link; so, wige; 
, P&n’sion [p£n’shon], vi’ sign (vY’zhon]; think, thYs; &x’ile, ex!st’; year’ly;na’t°ure. 


imperforation 





+impäy’doneble (aug par’d’n), a. für 
unpardonable. 

jmpärjjpin’nate, a. bot. unpaarig gefies 
dert. „sylläb’je, a. gram. ungleidfilbig. 

impär’jty, 1. die Ungleichheit, Berjchieben- 
heit; dad Mikverhältnis; 2. die ungerade 


Anzahl. 

to jmpärk’, t. (gu einem Parke) ein= 

begen, einzäunen, einſchließen. 

to im >i. 1. + ſich unterreden, unter= 

Handeln; 2. law, gerichtliche Grift Haben 

(eig. zu mündlicher Beilegung). 

impärllange, 1. + die Unterrebung; 2. die 

einer Partei urfpr. zur Unterredung, dann 

gum Plaibieren gewährte Frift. 

impärsonee', law, I. a. in eine Pfründe 
eingeführt. 1. 8. ber (wirklich eingefegte 

Kirhen=)Pfründner. 

to jmpayt’, I. t. (at. to 8.0.) 1. (jm. 

ctw.) geben, verleihen; erteilen; 2. mit⸗ 

teilen, befanmt maden, erflären. II. i. 

law, eine Beratung halten. „ance, Im- 

parta’tion, bie Berleifung. 

impiy’tial (shal), a. (ly, adv.) un 

parteiif, unparteilid) (to, gegen). nðss, 

jmpaytjal’jty [shi], die Unpartei- 

Tidteit. 

* jmpär'tiglist (shal), der Unbeteiligte, 

— 

Impärtjbil/jty, 1. die Unteilbarteit; 2. 

die Mitteifbarteit. 

impär’tjble, a. 1. unteilbar; 2. mitteil⸗ 

bar; zu verleihen. 

+ impärt'ment, die Mitteilung, Eröff⸗ 


numg. 
Impäs’sjiable, a. (.gbly, adv.) un- 
pajfierbar, unwegſam, unzugänglid, uns 
überfteigbar. _gblendss, die lnweg- 
famfeit. 
impasse, bie Sadgaffe; fig. die Stodung, 
Memme. 
impäs’sjble, a. leidensunfähig, empfin= 
bung8lo8, unempfindlich (to, gegen); leiden= 
{Gaftslo8, (ftoifd) gelafien. _ndss, jm- 
pässibll’jty, bie Leibenßlofigteit; Un= 
empfindlidffeit (to, gegen), leidenſchaftsloſe 
Unzugänglichleit (für), Gelaffenteit. 
+ to jmpäs’sion [päsh’yn], ¢ to ~ate, 
t. Teibenfchaftlich erregen, heftig bewegen. 
„able, a leicht erregbar. ~ate, a. 1. 
(„ed) leidenſchaftlich (erregt); 2. leiden⸗ 
chaſtslos 
jmpiis’sjve, a. ( cly, adv.) (für Leiden) 
unempfindlich; der Leidenſchaft unzugüng⸗ 
lig. .n&ss, Impasslv jty, die Leidend= 
lofigteit, Unempfindlichteit. 
Impystä’tion, 1. die Impaftierung (Teig 
ous Mörtel u. Steinpulver zur RNad= 
ahmung des Marmors)· 2. a) paint. die 
Impaftierung (dider Farbenauftrag ohne 
Berihmelzung); b) die Berftrichelung (Ber- 
Bindung der Grabftidelpuntte u. Striche). 
to 0 impaste’, t. 1. zu einem Zeige Meter; 
2. a) paint. impaftieren, pafto® malen, 
bie Farben did und ohne Verſchmelzung 
auftragen; b) verftridjeln, (die mit Grab⸗ 
ftihel und Nadel gemachten Punkte) durch 
Etrige u. Echraffierungen verbinden. 
Impä’tience [shens], 1. die Ungeduld; 
2. a) (of) die linduldfamteit, ungebuldige, 
unmillige Auflejnung (gegen); der Unz 
willen (über); _ of all control, Wider- 
Wenftigteit gegen alle Bejchränfung; b) bas 
ungedulbige, eifrige Berlangen (of retiring, 
fortzugehen); c) } der Eifer, Sor, bie 
Seftigleit, Leidenichaft. 














impä’tjeng [shienz), bot. ba8 Gpring- 
kraut, die Balfamine. 

impä’tient [shent], I. a. (.Iy, adv.) 
1. ungeduldig; 2. a) (of) voll zormiger 
Ungeduld (über); nicht imftande od. nicht 
willens ett. zu erdulden, zu ertragen; to 
be ~ of s.t., etw. nicht (v)ertragen lön= 
nen; fid) etw. nicht gefallen laffen ; b) (for) 
begierig (auf, mad); eifrig; c) heftig, lei⸗ 
benfcpaftlich, untoillig (+ with, über); it 
makes me quite _, id fann’8 nicht mit 
anfehen (mit anhören). II. s. + der Une 
gebuldige. 

+ jmpätronjzäation, bie völlige Herr⸗ 
f&aft, der vdllige Befig. 
t+ to jmpit’ronize — pa’), t. zum 
Herrn machen (von). 

to jmpäwn’, t. verpfänden. 

to jmpéach’, t. 1. a) zur Rechenſchafi 
ziehen, anflagen (of, wegen); b) in Biveis 
fel giehen, anfechten, beftreiten ; (einer Sache) 
gu nahe treten, etto. herabſetzen; 2. * der 
Anklage (ob. dem Zabel) außfegen. T ~, 
s. die Anfhuldigung; der Borwurf. 
impéa’|chable, a. 1. a) antlagbar; ans 
tlagenswert, tadelnswert; b) beftreitbar; 
2. verantwortlid) (for, für). „cher, der 
Anfläger, Anfechter. 

impéach’ment, 1. + d08 Hindemiß; 
2. a) die (öffentl.) Anflage (gegen Staats⸗ 
beamte wegen Pflihtverlegung); die Füh⸗ 
rung de8 betr. Prozeſſes feiten® des Unter= 
hauſes bor bem Oberhaufe; b) die Ver⸗ 
antwortlichmachung, Berantivortlichleit; 3. 
a) die Anfechtung, Beftreitung; Befdulbiz 
gung; b) der Vorwurf, Tadel; * I own 
the soft ~, id) befenne mid) zur füßen 
Schuld (der — 

*to impear! t. 1. perlenartig bilden, 
perlen; mit "Berfen aieren, beperlen. 
imp£c’cable, a. mfähig zu fünbigen, 

fündlog. " 

imp&cegbil’jty, jmp&c’cangy, 
Siindlofigteit. 

jmp£c’cant, a. fündlos. 

Impecünjös’jty, hum. die @eldlofigfeit, 
Abgebranntheit. 

Impecü’njoys, a. hum. geldlos, abge= 
brannt; unbemittelt. 

to jmpéde’, t. hindern, verhindern; jm- 
pe’ding effect, mech. die Nebenarbeit, 
der nuplofe Effett einer Maſchine. 

jrapéd’jble, a. aufhaltbar, Hemmbar, zu 
inbern. 


die 


Hi : 
jmpéd’jment, 1. ba8 Hindemis; _ in 
one’s tongue od. speech, bie ſchwere 
Bunge; daß Anftoßen mit ber Bunge, dad 
Stoitern; 2. „a, pl. law, Ehehaften (Hin= 
derniffe, bie das Nichterfcheinen vor Gericht 
entfuldigen); persons under ., = 
fonen, deren freiheit durch vormundſchaft⸗ 
fide Gewalt 2c. eingefchräntt ift. 
jmptdjmén’tal, a. hinderlich. 
+ Impedr'tion, die Hinderung. 
impöd'jtive, a. Hinderung veranlafjend, 
binderlid). 
to jmp&l’ (led, „led), t. (an)treiben; 
anregen, drängen. lent, I. a. antrei= 
bend. II. s. bie antreibende Kraft, Trieb- 
kraft, das Treibmittel, der Antrieb. ler, 
ber (da8) Antreibende. 
to jmp£n’ („ned, .ned), t. einfdlieben, 
ein{perren, einpferdjen. 
to jmpénd’, i. 1. überhangen, ſchweben 
(over, fiber); hereinragen; 2. fig. bevor- 
ftehen, (drohend) nahe fein, drogen. 
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imptn'dijenge, „eney, das Überhangen ; 
Bevorftehen. „ent, a. 1. überhangend, 
obſchwebend (over od. upon, über); 2. fig. 
bevorftehend, (drohend) nahe; drohend. 
impén’etrijable, a. (.ably, adv.) 1. un= 
durchdringlich; 2. a) unerſorſchlich; b) une 
zugänglich, unempfanglid) für. „.able- 
néss, jmpönetrabil/jty, 1. die Un⸗ 
duröringligeit; 2. die Unerforſchlichteit; 
Unempfinglidteit, Fühlloſigkeit. 
impén jt||Enge, +~Ency, die Unbupfertig- 
teit, Verjtodtheit. „nt, I. a, („Ently, 
adv.) unbußfertig, reuelos, verftodt. II. s. 
der Unbuffertige. 
jmpén’|nate, I. a. (cigentl. ungeflügelt) 
zo. turzflügelig, mit floffenäfnlichen Flü 
geln u. [huppenartigen Slügelfebern. 
der turgfliigelige Schwimmvogel (wie ber 
Pinguin). ~.noys, a. ungeflügelt (von 
Infelten). 
to jmpéo’ple, t. zu einem Bolle vers 
einigen. 
+ Im’perljänt, a. befehlend. + ~ate, 
a. auf inneren Antrieb gethan. 
impör’ative, I. a. („Iy, adv.) befehlend; 
gebieterifd); ~ orders, dringende Befehle. 
IL. =. (~ mood) gram. der Imperativ, 
bie Befehlsform. 
Ymperatorjal (aud 5), a. 1. od. jm- 
Mitr Ompera re 2. einen Impe⸗ 


Imperee sp elle. (timperget’vable) 
a. (.fbly, adv.) unmevflid); unmertbar, 
unwahmebmbar. II. s. das unwahrnehm= 
bare Ding. ~jblentss, Impergöptj- 
bility, + Impercet’vablenéss, die 
Unmerflidfeit. 

Impergdp’ tion, die Nichtwahrnehmung. 
„tive, a. zur Wahrnehmung nidt ges 
eignet. 

+ mpg ‘jent, a. nicht wahrnehmend. 

Aa AR; ble, a. unverderblid) ; ungers 
Ya 

Ym’per|lénge, sl. (für impudence) die 
Unverfchämtheit; als Anrede: Unver⸗ 
ſchämter! „Ent, a. sl. unverſchämt. 

imp£r’fect, I. a. (.1y, adv.) 1. a) une 
volltommen; unvollftindig; mangelhaft ; 
b) bot. _ flower, die unvolllommene 

Blüte (Stoubgefäh- od. Stempeloliite); 
c) math. ~ power, bie unvollfommene 
Potenz (deren Wurzel keine Rationalzahl 
if); 2. fig. ſchwach (undolllommen); 3. typ. 
deſelt; ~ sheets, pl. die im Drud vers 
unglüdten Bogen; die Defettbogen, Er— 
gãnzungsbogen. 1. 2.1. (~ tense) gram. 
das Smperfettum; 2. typ. .s, pl. bie 
Defelten; bill of the _s (od. of the ~ 
fount), der Defektzettel (der nachzugießen⸗ 
den Buchitaben). 

Ymperföc’tion, 1. a) die Unvolllommen⸗ 
heit; b) der Mangel, das Gebrechen; 
2. typ. ber Deielt, Mangel ber auöge- 
gangenen Budftaben; „a, pl. bie Dez 
fette, Defeltbogen; case of „es, der Dez 
fekttaften. 

Ymp£r’fectnöss, die Unvollfommenfeit, 
Unvolftändigleit; + in a language, die 
— Kenntnis einer Sprache. 

impéy'for|able, a. nicht zu durchbohren 
od. zu durchlöchern. Tate, a, „äted, p.a. 
1. undurchbohrt, undurchlöchert; 2. a) ohne 
Poren; b) von der Natur veridlojjen 
(vom After ıc.). 

impörforätion, die Undurdbohrtheit; 
das Verſchloſſenſein. 


fate, fat, fare, fär, bis'tard, fAll; mate, mét, hörd, redee’ mer; B, =F; , U=t; wp, e=e; 


imperial 


fine, fin, machine’, bird, intm’jegl; 


note, nt, möve, moon, foot, nör, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


implied 





impe'rjal, I. a. (.ly, adv.) 1. a) ein 
(Kaifer=)Reid) betr.; taijerlig; „ chamber, 
da8 (ehemalige) ReidStammergeridt (in 
Weplar); ~ city, die Reichsſtadt; ~ crown, 
die Kaifertrone; die englifde Krone; vgl. 
crown-~; ~ diet, der (ehemalige) deutſche 
ReidBtag; ~ dignity, die Naiferwürde; 
~ guard, bie faiferlihe Garde; _ me- 
dals, römiſche Saifermiingen; ~ palace, 
der taiferlide Palaft; ~ paper, da8 Jm= 
perialpapier, &roß-Regalpapier (29 auf 23 
Boll); ~ roof, arch. das Raiferdad, Bwie= 
beldach; _ tea, der Kaiferthee; b) reichs⸗ 
mäßig, im englifdjen Reiche geltend, brittifd ; 
~ interests, die (brittijdjen) Reichdiuter⸗ 
effen; ~ measure, geſetzliches Sliiffigteits= 
hohlmaß in Großbritannien; _ parlia- 
ment, das (feit 1801 mit dem irifdjen ver= 
einigte) engl. Reichsparlament; 2. a) mit 
Herrſchergewalt ausgerüſtet, fouverän; b) 
berrichend, gebietend; 3. ftattlic), herrlich. 
II. s. 1. die Qmperiale, da8 mit Gigen 
verjehene Berded mander (Boft-)Rutichen ; 
2. der Bwidelbart; 3. eine große Pflau= 
menart; 4. ſ. _ paper. 
imp@'rjaljism, der Sinperiali8mus, Ca⸗ 
farismus. „Ist, der Qmperialift, Anz 
Hanger des Kaifers; der Kaiſerliche; „ists, 
pl. die Kaiſerlichen (faiferliden Truppen, 
bef. im Dreißigjähr. Kriege). 
jmpérjal’jty, 1. die taiferlige Macht, 
Gewalt; 2. bad kaiſerliche Borredt (on, 
auf); da3 Regal. 
to jmp£r’jl („led, ~led), t. gefährden. 
impe’rjoys, a. (.1y, adv.) 1. a) ge⸗ 
bietend, herrſchend, madjtvoll; b) iiber= 
wiegend, midtig; fig. erfaben; an ~ 
mind, ein iiberlegener Geilt; 2. a) ges 
bieterif$ ; ~ necessity, die Harte Not= 
wendigteit; b) Herrfchfüchtig, herriſch tye 
ranniſch. „n&ss, 1. das Herricheranfehen;; 
die Madhtfiille; Oberherrſchaft; 2. das 
Ka gebieterifhe Wefen. 
impe'rjum In jmpe'rjd, Lat. ein Reidy 
im Reiche, eine Herridaft in einer andes 


imp 

pee phtable, a. (.ably, adv.) uns 
eter com. bem Berderben nidt 
ausgefegt. „gblendss, die Unverging= 
lichkeit. 

impép’man|énce, _Ency, bie Unbe⸗ 
fldindigteit, BWandelbarteit. _Önt, a. un= 
beftändig, wandelbar. 

Impér'melable, I. a. („ably, adv.) 
phys. undurchdringlich; undurchläſſig, waſ⸗ 
ſerdicht „able soil, undurchläſſiger, leh⸗ 
miger Boden. ~ablenéss, impérmea- 
bu jty, die Undurdbdringlidteit. 

Ympermis’sjble, a. nidt zu geftatten; 
unerlaubt. 

* Imporsöv’eränt, a. unbefonnen, quer= 
fr 


öpfig. 
jmpép’sonal, I. a. (.ly, adv.) bef. 
gram. unperfönlid. II. s. (. verb) das 
unperfönliche Zeitwort. 
impörsonäl’jty, die Unperſönlichteit. 
to jmpép’sonate, t. 1. perfonifigieren, 
verförpern; 2. (eine Rolle) darftellen. 
=, a. perfonifigiert, verkörpert. 
fmpépsona tion, bie Berfonifizierung; 
Darftellung einer Perfon. 
impör’sonätor, der (die) Berfonifisies 
rende; Darfteller(in). 
imp&rspjeu’ity, der Mangel an Klarheit, 
die Undentlidteit. 
Impersplc’üoüs, a. unklar, undeuilich. 








Ympersua’|igjble [swa’) (~dable), a. 
nicht zu überreden, unnadgiebig, ftarr= 
finnig. „siblendss, die Unnadgicbigteit. 
imp£r'tin]jönge („Eney), 1. die nidt 
gur Gade gehörige BelSarenhelt, die Uns 
gehörigteit, Anfügligtet; 2 . + bie Thor⸗ 
beit, Unbefonnenheit; 3. a) die Unge⸗ 
büßrlichkeit, Unbefcheideneit, Unverfhämt- 
heit, Ungefdlifiengeit; Zudringlichkeit; b) 
fam. al8 Anrede: impertinente Perjon; 
Miss rence, Qungfer Naſeweis; 4. die 
Sleinigteit, Lappalie. nt, I.a. (Ently, 
adv.) 1. nicht zur (vorliegenden) Gade 
gehörig; unfüglich, ungehörig, unnitig, 
unbebeutend, unwichtig; „ent to, in feiner 
Beziehung ftehend zu; 2. a) unbefonnen, 
thöricht, Täppifh; b) ungereimt, wiberfin= 
nig, finnlo8, abgefhmadt; 3. a) ungebühr= 
lid); b) unbefcheiden, unverfchämt, unges 
fehliffen ; gubdringlid); {drippifd, naſeweis. 
II. s. der (die) Unverihämte, Zudring⸗ 
lige, fid) unberufen Einmengende. 
Ympertürbabll’jty, die Unerſchütterlich⸗ 
feit, der Gleidymut, die Leibenfchaftlofigkeit. 
Impertür'biable, a. („ably, adv.) 
unftörbar, unverwirrbar, unerfdjiitterlid, 
gleihmütig, leidenfchaft8los. 
imp£rturbätion, die (Gemüts-)Rube, 
der Gleihmut, die Leidenſchaftsloſigkeit. 
Ympertürbed’, p.a. rubig, gleihmütig. 
Impör villable, ~oys, a. (~oysly, adv.) 
1. unwegfam, unzugänglih; „ous to 
reason, Bernunftgründen nicht zugänglich; 
2. undurchdringlich; „ous to the air, 
luftdicht; „ous to water, waſſerdicht; „ous 
to the view, undurchſehbar; unerſichtlich; 
„ous vapours, didte Diinfte. „able- 
n&ss,  oysntss, jmpörvjabll’ity, 
1. die Untwegfamteit, Ungugdnglidfteit; 
2. die Undurchdringlichkeit. 
+ to jmpös’ter, t. aufs höchſte beläftigen, 


quälen. 
tT impöt’jble, a unerftveblid, unerreich⸗ 
bar. 


+ to jmpöt’jcds, t. hum. in die Tafde, 
in den Sad fteden. 

Ympetif’jnotis, a. med. räubdig, grindig, 
{dorfig. 

Impetr go, med. der Hautausfdlag, Grind. 

+ Im'petriable, a. (dur Bitten 2.) zu 
erlangen. + to „äte, t. erbitten, er⸗ 
fangen. + ~@te, a. (durch Bitten) er- 
langt. 

Ympeträtion, 1. die Erlangung durd 
Bitten od. durd) Anfuden; 2. + die vor⸗ 
läufige aber unerlaubte Erlangung einer 
fonigl. Pfründe burd den römifchen Hof. 

+ Ym’peträtljjve, a. im ftande durch 
Bitten zu erlangen, (vom Gebet) wirkfam. 
~OFy, a. (of s.t., ett.) durch Bitten er= 
Tangend. 

jmp8t'tlotis, a. („olisly, adv.) heſtig, 
ungeftüm, reißend, wütend,  ousnéss, 
imp&tüuds’jty, das Ungeftüm, die Hef- 
tigkeit, Wut. 

Ym’petüs, phys. 1. mech. das medanifde 
Moment od. Bewegungsmoment (Produtt 
aus Maffe und Gefdwindigteit); 2. die 
Anfangsgeichtwindigfeit (mit der eine Kugel 
aus dem Rohre fliegt); 3. der Stoß, An⸗ 
flop; 4. fig. der Heftige Trieb, Aufall, 
Drang, bas Beftreben ; to give an ~ to 
a thing, etw. in Schwung bringen. ~- 
wheel, da8 Edjwungrad. 

Im'pheé, bot. das chineſiſche Futter 
Sorgho (soryhum sacchurätum). 
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jmprety, 1. der Unglaube, die Irreli⸗ 
gtofität; die Gottloſigkeit, Rudlofigtit; 
2. bie ruchloſe Handlung. 

t to impig’norate, t. verpfänden, 
jmpYgnora tion, die Berpfändung. 

to jmpinge’, i. 1. anitoßen (on, an; 
—— gegen); 2. verſtoßen (ſich vergeben) 

against, gegen). „ment, dad Anftoßen x. 

— ‘ent, a. anftoßend, anftipig. 

+ to impin’gügte (od. gwat), t fett 
maden, wmäften. 

Ym’pjous, a. (~ly, adv.) gottlos, irrelis 
giös, gottvergeffen, rudlos. ness, die 
Gottlofigteit. 

Im’pish, a. (.ly, adv.) wie ein Heiner 
Teufel, teuflifch. 

impläcjjable, a. (ably, adv.) nidt 
u befänftigen ; unverjöhnlich, unerbittlih; 

barmbergig, hart. ~ablenéss, jm- 
placabir ity, die Unverföhnlichteit, der 
tief eingewurzelte Haß. 

to jmplänt‘, t. einpflangen, einimpfen 
(bef. fig. anerziehen); to ~ in the mind, 
dem Geifte einprägen. 

Implantation, die Einpflanzung; Eine 


implausible, a, (-Ibly, adv) u 
twahrfdeinlih. „jblen&ss, jmplausj- 
bu’jty, die Unwahrſcheinlichkeit. 
* jmplöached’ [cht], p.a. verflodten. 
to jmpléad’, t. law, gerichtlid) belangen, 
anflagen, eine Klage gegen j. einteiden. 
jmplöa’der, ber Kläger, Anfläger. 
Ym’plemönt, das (einem beftimmten Zwwed 
dienende) Hülfsmittel, Werkzeug, meijt ~s, 
pl. da8 Gerät, Zubehör; (household ~2) 
da8 Hausgerit, Küchengeſchirr; (.s of 
husbandry od. agricultural —s, farming 
~8) bad Adergefhirr, Adergerät; (~s of 
trade) das Handwertszeug, Werkyeug. to 
— t 1. a) + erfüllen, vollenden, b) mit 
Hülfgmitteln verfehen; 2. Sc. law, (eine 
Verpflichtung, einen Kontrakt) erfüllen. 
jmple'tion, 1. die Anfüllung; 2. der du: 
ftand der Fülle. 
Im’plex, a. verflodten, verwidelt. 
implex’ion [kshyn), die Verflechtung 
Berwidelung. 
implrable, a. unbiegſam, unbeugſam, 
unnachgiebig. 
to Im’pljcate, t. 1. eintoideln, einhüllen ; 
2. fig. a) (in) verwwideln (in), binein= 
ziehen; b) in fid) begreifen, umfaffen. 
Impljca'tion, 1. dad Einwideln; 2. die 
Berwidelung, Verflechtung (in eine Sade), 
bie Teilnahme (in, an); 3. bie (ftiljdwei- 
gende) Golgerung; necessary ~, bie not: 
wendige Folgerung; by ~, f. impliedly. 
Im’pljcatjve, a. ({tillidweigend) jolgernd. 
aly, adv. als (ſtiliſchweigende) Golgerung. 
implig'jt, a 1. + verworcen, verwidelt, 
verflodjten; 2. a) mit cinbegrifien; ber: 
geleitet aus; mittelbar; b) ftillfchweigend 
voraudgefept; an . compact, ein ftill- 
ſchweigender Bertrag; c) heimlich ( de 
sires); 3. unbedingt; . belief, blinder 
Glaube; with  faith, blindlings; ~ 
obedience, unbedingter Gehorjam. ly, 
adv. 1. durch ftijchtveigende Solgerung, 
ſtillſchweigend; 2. unbedingt, blindlinge. 
„n&ss, 1. da3 Miteinbegriffenfein, die 
(ftilfdweigende) Folgerung; 2. der un: 
bedingte Glaube, da3 unbedingte Bertranen. 
jmplied’, p.a. (impliedly, adv.) (til: 
ſchweigend) verjtanden, gefolgert; durch 
(ftididweigende) Folgerung ſich ergebend. 


tü’bülar, I’fte, tb, bill, role, mür'myr; few, crew, etd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


imploration 


cdr, g2ll, chair, cha’os, chaige ; give, ki’ant; ring, sIn’gülar, link ; 80, wige; 
ahé, p&n’sion [p&n’shon], vi’gion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’t*ure. 


impregnation 





Implora’tion, die Anflehung, Anrufung; 
die (flehentlidje) Bitte. 
to implore’ (aud) 6), I. t. 1. (j.) anflefen, 
„anrufen; 2. (etw.) erflehen. II. i. flehen. 
implo'rer [aud 5] (+ Ym’plorätop), 
der Anflehende, (flehentlih) Bittende; der 
(um etw.) Anfudjende. 
jm|plamed’, p.a, ~plame’, ~plt’- 
mous, a. federlos, nadt. 
implü’vijum, Lat. der unbebedte vier- 
edige Raum des altrömifchen Haufes in 
der Mitte ded caradtum mit einen Baffin 
zur Anfammlung des Regenwaffers. 
to jmply’, t. 1. in fic) fchliehen, ent 
halten; bedeuten; that does not ~ ..., 
daraus ergiebt fid) nicht ..., damit ift nod 
nicht gefagt ...; 2. ſchließen, folgern; an 
implied contract, law, ein ſtillſchwei⸗ 
gender Bertrag. 
Im’pö, school sl. fr imposition, 2, e. 
o jmpöck’et, t. in die Taſche fteden. 
+ to jmpoi’son, t. vergiften. * „mönt, 
die Bergiftung. 
impöl'joy, das unpolitiihe Verfahren; die 
Unfluggeit. 
impöl’jshed [sht), p.a. unverfeinert, un= 
geidliffen, rob. 
impolite’, a. (~ly, adv.) unhöflid, uns 
geidlifien, ungejittet, grob. ness, bie 
Unhoflidteit, Ungeſchliffenheit, Grobheit. 
jmpðłjt ſle (+ Impolit’jcal), a. (.Yely, 
+ Impolt’jeally, adv.) unpolitifh; un= 
flug. „jendss, das unpolitiiche Berfah- 
ten; die Unklugheit. 
impön’derable, phys. I. a. unmwägbar, 
gewichtlos. II. s. (. substance) der un= 
wagbare (ätherijhe) Stoff; ~s, pl. Im⸗ 
ponderabilien. „n&ss, jmpönderabil’j- 
ty, die Unwägbarleit. 
+ impön’derjlolis, a. ohne (merflices) 
Gewicht, gewidtlos. + „OUSNESS, die 
Gewidtlofigteit. 
+ to jmpone’, t. einfegen, Hinterlegen 
(Geld zur Bette). 
t jmpöp’i ülary, a. ſ. unpopular. 
Imporös’jty, die Porenlofigteit. 
impo’rogs (aud po’), a. ohne Boren, 
vorenlos, dicht, feft. 
to import’ [aud 5}, t. 1. com. (goods, 
Baren) einführen, beziehen, importieren; 
2. (al3 Folge) mit fid) führen od. brin= 
gen, verurfachen ; 3. unperſönlich (meift i.): 
a) bedeuten, befagen; b) Bedeutung haben, 
von Wichtigkeit fein (to, für); it .s, es 
liegt daran, ift baran gelegen, ijt bon 
Bichtigkeit; it „s not, es madt nidts aud, 
8 ift einerlei; 4. + j. angehen, betreffen. 
Im’pört (aud 5], 1. com. a) die (Waren=) 
Einfuhr, der Import; b) 5, pl. (-- 
articles) bie Ginfubrartitel; _s and ex- 
ports, Einfuhr m. Ausfuhr; 2. fig. (+ 
import’ [and ð), a) die Bedeutung, der 
Ein; b) die Bedeutung, Wichtigkeit, Er= 
feblidteit, der Belang. 
el Te 6), a. bef. com. ein⸗ 


führber, 
fer ange (t Ep) 1. + die Be= 
deutung, der Sinn; die Bebeutfamteit, 
Wichtigkeit; of no „ance, unwichtig; to 
attach (too much) „ance to s.t., einer 
Sache (zu viel) Bedeutung beimeffen; 3. die 
Folge, Folgerung; 4. * die Sade, der 
Anlaß; 5. * die Dringlidteit, das dringende 
Geſuch. ant, a. (.antly, adv.) 1. + 
ungeftüm, — 2. wichtig (to, fiir). 
Importation, 1. die Einführung; Zus 





führung; 2. com. a) die (Waren=)Einfuhr, 
Importation; b) „9, pl. die Einfuhr- 
waren, Einfuhrartifel. 

impör'ter [aud 5], der Kaufmann, der 
fremde Waren einführt; der Warenbezieher, 
Importeur. 

7 impört/less [aud 8), a. bedeutungs⸗ 
108, untvidtig. 

Im’pört[aud) ö]||-dock, ba8 Einfuhrdod. 
„-du’ty, ber Einfuhrzoll. ~-house, dic 
fremde Waren einführende Firma. -~- 
trade, der Einfuhrhandel. 

impörtünjäcy [f Importü’nssi], das 
heftige Beftürmen, die Zudringlidteit; bas 
Ungeftiim. ate, a. (ately, adv.) 
1. gubdringlig; 2. (v. Dingen) dringend; 
(v. der Leidenschaft 2c.) Heftig, ungeſtüm. 
„atendss, bie Zudringlidteit. 

Importiine’, a. (ly, adv.) + 1. unge= 
legen, zur Ungeit tommend; 2. beſchwer⸗ 
lid, läſtig, widerwärtig. to . [+ im- 
pörtün], t. 1. dringend angehen; beftür= 
men; beläftigen; 2. bringend begehren; 
heiſchen, erfordern. 

Importünjler, } der (ungeftüme) Driin= 
ger. ~jty, a8 heftige Beftiirmen, die 
Bubringlicteit, da8 Ungeftüm. 

Bez impo OF ttiotis [aud pör’], a. hafenlos. 

impo gable, a. auferlegbar (on s.0., jm.). 
„nöss, die Auferlegbarteit. 

to jmpoge’, I. t. auflegen; to ~ the 
hands on s.o., jm. die Hände auflegen (zur 
Weihe od. Segnung); 2. a) (a name 
upon s.o., jm. einen Namen) beilegen; 
b) (Steuern) auflegen; (Arbeiten, Aufs 
gaben, Bußen, Strafen) auferlegen; to — 
laws, Gejege vorſchreiben od. geben; 
c) (Pfliht od. Schulbigheit) anbefehlen, 
vorſchreiben, einfhärfen; 3. a) s.t. upon 
(od. on) 8.0., jm. etw. (betrüglicherweiſe) 
aufheften, aufbinden; 4. typ. to ~ the 
columns (0d. forms), die Kolumnen in die 
Gorm bringen, ausſchießen; to ~ in a 
wrong way, den Gag verſchieben; to ~ 
the columns anew, die Kolumnen um— 
breden. II. i. (on od. upon 2.0.) 1. j. 
täufchen, hintergehen, betrügen, prellen; to 
~ upon o.8., fid) felbft betrügen, ſich täu— 
fen; 2. jm. imponieren, auf j. Eindrud 
maden. T ~, 8. die Vorſchrift. 

impö’gljer, der Aufleger, Auferleger. ing, 
I. pa. (ingly, adv.) 1. Adtung ein= 
flößend, efrfurdjtgebietend, imponierend; 
2. Bewunderung erregend, großartig, er= 
haben, impofant. Il. s. 1. das Muflegen; 
2. typ. bie Formatbilbung, da8 Umbrechen 
(der Geiten). „ing-board, das Ausſchieß⸗ 
brett. „ing-stone, ber Schliehftein, Aus⸗ 
ſchießſtein, Sepftein. 

YmposY tion, 1. theol. die Auflegung (of 
hands, der Hände); 2. a) die Beilegung 
(eines Namens); b) die (Gtener=)Muflage; 
c) die Auferlegung (einer Sache als Pflicht, 
Geſetz, Strafe); die Einfhärfung; ~ of 
laws, die Gefeggebung ; d) das Geheiß, der 
Befehl; e) die Strafarbeit (auf Schulen); 
3. a) der (auferlegte) Drud, die Biirde; 
it would be an ~ on your generosity, 
es hieße Yhre Güte mifbrauden; b) die 
Befduldigung, Anflage; der Borwurf, 
Makel; 4. die — der Betrug. 

impög’ ‘itor, . der Formatbiloner. 

impössjbil ie ‘bie Unmöglighteit. 

impös’sljible, I. a. (.jbly, adv.) 1. 
a) ummöglid) (to, für; with, bei); „ible 
quantity, math. die imaginäre Größe; | 
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2. a) gall. unmöglich, nanz außer Frage; 
b) undenkbar, unglaublich; ungeheuerlich. 
IL. s. ¢ bie unmögliche Sade, Unmögs 
lichteit. 

Ym’pöst, arch. der Kämpfer, Anfall, Ges 
mwölbanfang; 2. com. (om goods) bie 
Auflage, Abgabe, Warenitener; state of 
the .8, das Abgabenweſen; to pay the 
~ on, verzollen, verftenern. ~-ta’ker, ber 
Stenererheber. 

to jmpöst’(A)jjümäte, „üme, ſ. apos- 
temate, aposteme &c. 

impös’|iter, der Betrüger. „torship, 
das Wefen od. Verfahren eines Betrügers. 
„t’ure, der Betrug, die Betrügerei, Täu= 
(hung. + „t’uroüs, a. betriigerifd. 

Ym'potiénge (+ „Engy), 1. bas Unver= 
mögen (auch = Zeugungdunfähigfeit, Im⸗ 
poteng); die Ohnmacht, Schwäche ; 2. (Laz 
tinismus) der Mangel an Selbftbeherr= 
ihung, der maßlofe Zorn. „Ent, I. a. 
(„Ently, adv.) 1. a) unvermigend, frafts 
108, ſchwach; ohmmädtig; b) zeugungs⸗ 
unfähig, impotent; 2. gebredlid, lahm, 
früppelig; the rent, pl. die Gebredlidjen 
(aud v. Blinden 2c.); 3. (Latinismus) 
ohne Selbftbeherrihung, leidenſchaftlich; 
maßlog. II. s. der körperlich Schwache; 
Gebredhlide, Hinfällige. 

to jmpodund’, t. 1. einpferchen; einfper= 
ren; 2. einichließen. 

jmpoun’dage, die Einpferhung. 

to jmpöv’erjish, I. t. 1. arm maden; 
2. erfhöpfen; (den Boden) ausfaugen, 
augmergelt; an ished [Isht] hedge, 
eine verfümmerte Hede. II. i. verarmen. 
„Isher, der (das) Armmadende; Aus⸗ 
mergelnde. „jshmönt, 1. a) dad Arm= 
maden; b) das Ausmergeln, Außziehen ; 
2. a) die Berarmung ; b) die Berarmungs- 
urfade. 

to jmpöw’er &c., f. em. 

impräc'tjcjlable, a. (ably, adv.) 1. 
unthunlich, unausſührbar; 2. unbeugfam, 
unlenffam, widerſpenſtig, A 3. 
ungangbar, untocgfam. „ablendss, jm- 
präctjcabil’jty, 1. die Unthunlidfeit, 
Unaudfiigrbarteit; 2. die Untentiamteit, 
der Starrfinn; 3. die Ungangbarteit, Un= 
wegſamkeit. 

to Im’preeäte, t. verwũnſchen, verfluchen. 

Imprec# tion, die Verwünſchung, Vers 
fludung, der Fluch. 

Im’precätory, a. eine Verwünſchung, 
einen Glud) enthaltend, verwünfchend. 

+ ImprecY'sion, die Ungenanigteit, der 
Mangel an Schärfe. 

+ to jmpröyn’, t. 1. ſchwängern, bes 
frudjten; 2. (mit einem Stoffe) fättigen, 
erfüllen. 

imprög’njlable, a. (ably, adv.) un= 
überwindlich; uneinnehmbar, unbegtving= 
li; fig. unerjhütterlid. gbhloness, 
imprögnablljty, die Uneinnehmbar⸗ 
keit, Umübermindlichteit. 

A. jmprég'nant, I. a. ſchwängernd. 
II. s. der (da8) Schmwängernde. 

B. jmprög’nant, a. nit ſchwanger. 

to jmprég’nate, I. t. 1. [hmängern ; 
befrudjten (and) bot.); 2. chem. im⸗ 
prägnieren, trinten, fättigen. II. i. + 
befruchtet od. fdjwanger werden. ~, p.a. 
geihmwängert; fig. gefättigt; erfüllt (with, 
von). 

Impregnä'tion, 1. a) die Chtwängerung ; 
bot. bie Beiruchtung; b) bef. fig. die 


fate, fit, fare, fär, bNs’tard, fall; méte, mẽt, herd, redee'mer; 8, B=F; ¥, W=E; we, e=¢; 


impresario 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nöt, möve, maon, foot, nör, ldve, wörk, conddle’, moist, hOtise, cow, bay. 


improvise 





Fũllung; (Kraft= 2.) Mitteilung; c) + die 
befrudjtende Kraft; der Saft; 2. chem. 
die Imprägnierung, Träntung, Sättigung. 
Impres&’rjö, (ital.) der Jmprefario, Unter= 
nehmer (öffentlicher Kunftbaritellungen). 
Impre|seriptjbil'jty, Jaw, die Unver⸗ 
jährbarteit. .serip'tible, a. (.serip’- 
tibly, adv.) unverjährbar. 
} imprése’, ſ. impress, s., 3. 
to impress’, tb eindrüden, aufprägen, 
abprägen ; bezeichnen (with, mit); 2. typ. 
(eine Korrektur mit der Abziehbürfte) ab= 
Hopfen, abflatiden; 3. (Bücher) druden ; 
4. fig. Eindrud maden (on, upon, auf); 
einprägen (upon the mind, dem Geifte); 
(deeply) „ed with, (aufs hödjte) einge= 
nommen für, (ganz) erfüllt, voll von; 
5. a) für den Staat in Beſchlag nehmen, 
tequirieren (provisions); b) to „ seamen, 
Matrojen gum Seedienft preficu. 
Im’press, s. 1. a) der Cindrud; der Ab⸗ 
drud; bad Gepräge, Siegel, der Stempel; 
b) fig. der Eindrud; 2. das (eingedrudte) 
Zeichen, Merkmal; 3. das Ginnbild, die 
Aufihrift, Devife, der Dentfprudh, Wahl: 
fprud; 4. bie gemwaltfame Werbung, das 
— ſ. press. _-gang, ~-money, ſ. 


jmprés’ ‘sl ble, a. (~jbly, adv.) 1. cin= 
drüdbar; 2. ceindrudsfähig. „jblenss, 
impressjbl'ity, die Empfänglichteit jür 
Eindrüde, Eindrudsfähigfeit. 
jmprés’sign [pr&sh’un], 1. das Ein= 
drüden, der Eindrud, Aufdrud; 2. a) dad 
eingebrudte Zeichen, Gepräge (wie auf Miin= 
sen); b) das Merkmal; c) * das Meteor; 
3. a) typ. der Drud; Mbdrud, Abzug; vgl. 
proof-_; b) ~ of colours, der Farbendruch; 
a coloured _, ein Jarbendrud, Buntdrud; 
c) dad (gedrudte) Cremplar; die Auflage 
(eines Buches); to be a bad (od. good) 
~, (v. einem Abdrud) ſchlecht (od. gut) ge⸗ 
taten fein; foul ~, der Zehldrud, ſchmutzige 
Drud; d) der Farbengrund; der Anſtrich; 
e) das Druden der Zeuge; 4. a) der 
(merkliche) Eindrud, der Einfluß, die Ein— 
wirkung; b) die Wirtung (dev Erfolg) 
eines Angriffes; e) dev Eindrud, die uns 
beftimmte Erinnerung; to have an ., 
der Meinung fein, fic) dunfel erinnern; den 
Gindrud gewinnen. „able, a. (leicht) 
empfanglid) für Eindrüde, eindrudsfähig 
(to, für). „gblen&ss, |mpr&ssiong- 
bil'jty, die Empfängligjkeit (für Eindrüde). 
„less, a. eindruddlos; unempfinglid, 
unempfindlid). 
imprös’sjve, a. (.ly, adv.) 1. Eindrud 
madend (on, auf); eindrüdlich, eindring⸗ 
lig, nahdrudsvol; 2. (für Eindrüde) 
empfinglid. .n&ss, die Eindrüdlid= 
leit, Eindringlidjleit, der Nahdrud. 
jimpröss’ment, die gewaltfame Werbung 
od. Beſchlagnahme, das Prejfen. 
impr&s’sure [pr&sh’yr], das (eingedrudte) 
Seiden, Mertmal, der Abdrud. 
+ jmprést’, {. impressed. 
Ym’pröst, 1. (.-mon’ey) das Handgeld; 
2. der Geldvorihuß (aus öffentl. Kaffen). 
to jmprést’, t. barleihen, vorftreden. 
+t impr&v alönlige (~¢y), die Unfähig 
keit das Übergewidyt zu behaupten, Un— 
wirtfamtcit. 
Imprevöntabil'ity, die Unvermeidlichteit. 
Ymprev£n’table, a. nidt zu verhindern, 
undermeidlid. 
Imprjma'tuy, Lat. die Druderlaubnis, 





dad imprimatur; bie Bezeihnung der 
Drudfertigteit. 
+imprim’ery, 1. die Buchdruderei, Drude- 
tei; 2. die Buchdrudertunft; 3. der Drud, 
Abdrud. 
impri’mjs, adv. Lat. zuerſt, zuvörderſt, 
vornehmlich. 
to jmprint’, t. 1. a) eindrüden, (ein=) 
prägen; fig. to _ on (od. in) the mind, 
in the memory, dem @eifte (od. Gemüte), 
dem Gedddjtnifje cinprägen; b) aufbrüden ; 
2. a) Guchſtaben) eindruden; abdruden; 
aufdruden; b) (Bücher) druden. 
Yın’print, 1. der Eindrud (einer Zußfpur); 
2. die Angabe ded Druders, Herans- 
gebers, Drudorts 2c. (auf dem Titelblatt 
eines Budjes). 
to jmpris’on [aud priz’n}, t. 1. eine 
tertern, einjperren, gefangen (od. ins Ge⸗ 
fängnis) fegen ; verhaften ; gefangen nehinen ; 
2. * einfhliegen. ep, der Einferterndc. 
„mönt, 1. die Einterferung, Verhaftung ; 
2. die Haft, Gefangenfchaft; „ment for 
debt’, die Schuldhaft; „ment-for-debt’ 
bill, die Bill wegen Aufhebung der Schuld- 
hajt; ~ment for life, lebenslänglihe Ge= 
fangenfhaft; „ment to hard labour, dic 
Haft mit Zwangsarbeit; false „ment, die 
ungefeglidye Berhaftung; „ment upon sus- 
picion, die Verhaftung auf Verdadt hin. 
impröbabil’jty, die Unmagrideinlichteit. 
impröb’jable, a. (.ably, adv.) un= 
wahrſcheinlich. 
+ to Im’probäte, t. mißbilligen, ver⸗ 
werfen. 
Improbätion, 1. + die Mißbilligung; 
2. So. law, der Beweis der Unmwahrheit 
u. des Meineides; bie darauf begründete 
Anflage. 
improb ‘ity, die Unredlidteit, Sdledtigtcit. 
+ Improff'cien]ige [shens] (~¢y), das 
Zurüdbleiben, die geringe Leiftung; der 
Mangel an igteit, die Untüchtigfeit. 
+ impröfjtable, a. |. unprofitable. 
Improgrés’sjve, a. (.Iy, adv.) ſ. un- 
progressive. 
+ Improlifjc, a. unfruchtbar. 
imprömpt‘, a. unfertig, unvorbereitet. 
jmprömp’tü, I. a. u. adv. aus dem 
©tegreif. II. 8. dad aus dem Gtegreif 
Gemachte, bei. das Gtegreifgedidt, im- 
promptu. 
impröp’er, a. (ly, adv.) 1. a) un- 
tauglich, unpaffend, ungeeignet (for, für, 
gu); b) unſchicllich; 2. a) uneigentlic; 
b) ~ fraction, math. ber unedte Bruch. 
t impröp’erty, {. impropriety. 
+ ImpropY'tious (shys], a. ſ. unpropi- 
tious. 
Impropörtionjable [aud por’), a. 
~ate, a, f. unproportionjlable, ~ate. 
to jimprö’prjate, t. 1. zueigen; 2. law, 
(Pründen an Weltliche) übertragen. ~, a. 
in weltliden Befig übergegangen. 
jmproprja'tion, 1. + die Aneignung; 
der zugeeignete Befip; 2. law, a) die 
Übertragung einer Pfründe an einen Welt- 
lihen; b) die an einen Weltlichen über= 
tragene Pfründe. 
jmpro'prjatior, 1. der ſich etw. Zus 
eignende, Beligergreifer; 2. law, der (Ix, 
die) weltliche Snbaber(in) einer Pfründe. 
ImproprY'ety, 1. a) die Ungeeignetheit, 
Unpaflidfeit; b) die Ungehörigleit, Un— 
{chidlidjteit; 2. (of speech) das Uneigent= 
liche, die uneigentliche Art (des Ausdruds). 
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t+ imprös' perjotis, a. (ously, adv.) 
ungedeihlich, ohne Erfolg, unglüdlih. .- 
~ousnéss, Improspér jty, der Man: 
gel an Erfolg, das Feblidlagen, Unglüd. 

im ine viigble (jmprö’veable), a (.- 

ly, adv.) 1. der Berbeiferung fähig, 
verbefferligh; „able lands, kulturjähige 
Ländereien; 2. verwertbar, nüßplich zu ver: 
wenden. „ablendss, jmprövabll'ity, 
die Verbefferlidteit. 

A. ¢ to jmpröve‘, t. 1. veriwerjen, miß⸗ 
billigen; 2. ald ungültig od. nichtig dar: 
thun, widerlegen. 

B. to jmprove’, I. t. 1. a) verbeiiem; 
vervollfommucn; veredcin (* .d ia fraud 
and malice, ... fortgejdritten); b) (Land) 
meliorieren ; tultivieren, bebauen; Am. ut= 
bar maden ; c) vermehren, vergrößern, et 
höhen; 2. a) vertverten, nützlich verwenden, 
augnugen ; * to. each shining hour, jede 
ſchöne Stunde benugen; to ~ the occasion 
(od. the moment), die Gelegenheit (od. den 
Augenblid) benugen; b) Am. ausbeuten; 
c) Am. beivohnen (a house); verwenden; 
3. to ~ off, sl. vertreiben, vertilgen. 
II. i. fid) vervolltommnen, ſich verbefiem; 
fortfchreiten, zunehmen (in, an); to . on 
acquaintance, bei näherer Belanntidajt 
gewinnen; prices are improving, com. 
die Preife beffern fic) (fteigen); to . upon 
(od. on) a thing, etw. verbeſſern, vervoll⸗ 
tominnen; nod) mehr thun (al8 erwartet 
war); iibertreffen, überbieten. ment, 
1. a) die Berbeflerung; there is (much) 
room for „ment, dag (ob. j.) tonnte (viel) 
beffer fein (od. werden); tl isa 
„ment, jo ijt e8 viel beffer; b) die Ber 
befferung (der Ertragsfähigkeit, Baulich⸗ 
feiten 2c.) eines Zandgutes, Inſtandſetzung 
(meift „ments, pl., vgl. 3, d); c) Am. 
die Urbarmadung, der Anbau; 2. a) (in) 
die Zunahme (an), das Wadstum (in), 
der Zuwachs, Gewinn; b) der Zortigritt 
(on, im Vergleich zu); 3. a) die Bervoll- 
tommnung; Erhöhung, Veredelung; Aus⸗ 
bildung; Entwidelung; b) die Belehrung, 
Untermweifung, der Unterricht; die Auftla⸗ 
rung; die Erbauung; c) die Verwertung, 
Benugung; (prattiiche) Anwendung, Nutz⸗ 
anwendung; d) „ments, pl. Beridöne: 
rungen, Anlagen; 4. com. da8 Eteigen 
(der Preife). 

imprö’ver, 1. a) der Berbefferer, Be 
förderer zc.; b) der Ausführer prattiſcher 
Berbefferungen; c) der Anbauer; 2. (im 
gewerbl. Leben) j. der auögelernt hat u. 
fih weiter ausbilden will; 8. das Ser: 
befferungSmittel, Beförberungsmittel. 

impröv’idjlönge, die Unvorfidtigteit, Un- 
bedadjtfamteit. „Ent, a. (.öntly, adv.) 
unvorfidjtig, unbedachtſam, forglos; „ent 
of, unbefümmert um. 

impröv’jsäte, a. improvifiert. to -, 
to Improvis’atize, ſ. to improvise. 

imprövisä'tion, die Ymprovifation ; die 
Didtung (Rede, Unternehmung, der Ge: 
fang) aus dem Stegreif. 

impröv’jsätor [od. I\mproviz’ator), det 
Bmprovifator, Stegreifbichter. 
jmprdvisato'rjal (aud to’), jmprovi- 
satory, a. impropifatorifch, au8 dem Steg 
reif geidebend; die Stegreifdichtung betr. 
impröv’jsätrjx [od. Improviz’gtrix], bie 
Improvijatorin, ‚Stegreifdichterin. 

to Improvilfse’ (to Tze’), t. wi. 
improvifieren, aus dem Stegreif dichten, 





ta’bular, P’Ate, tüb, bill, role, mür'myr; few, crew, ’e#d 
eär, gell, chäir, chä’gs, chaise ; give, &i’ant; ring, a 
ahe, pén’sign [p&n’shon], vY’gion [vr’zhon); think, this; &x’ile, ex!st’; yéar’ly; na’ t*ure. 


improviser 





fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 
‘gular, link ; sö, wige; i 





ipreden, fingen ; aud dem Stegreif zu ftande 
bringen. 


gen. 
improviser (~1'zer), ber Improvi⸗ 
juerer. 
Improvi'gion, der Unbedadt (vgl. im- 
providence). 
+ Improvi's0, adv., d l’improviste, 
unvorbereitet, aud dem Stegreif. 
impröv(w)jsgitö’r® [and to’) (pl. ~- 
tori (ob. 6’), ſ. improvisator. „tri’ce 
(trt’eht] (pl. strici [tri’che)), ſ. im- 
provisatrix. 
imprü’diienge, die Unvorfidtigtcit, Un⸗ 
Augheit, . Unbedachtſamleit. „ent, a. 
(„ently, adv.) unvorfidtig ; untlug; un⸗ 
bedachtſam; nadjläjfig. 
impü , & unreif, nod) nicht er= 
wadjen. „berty, die geſchlechtliche Un⸗ 


reife. 

Im’püdjönge (+ „Ency), die Unver⸗ 
ſchaͤmiheit; als Scheltwort: Mr. Impu- 
dence! Madam Impudence! Sie Unver⸗ 
ihämter (te)! „Ent, a. (ently, adv.) 
1. unverihämt; 2. ſchamlos, ungiidtig. 
Impiidig’jty, die Ungiidtigteit, Unkeuſch⸗ 

it = 


Bei 

to impügn’, t. (mit Gründen) anfcchten, 

_ beftreiten, angreifen. 

impäg'nllable [aud püg’n), a. anjedt= 
bar, beitreitbar. „er, der Anfechter, Bes 
ftreiter. „ment (+ Impugnä'tion), das 
Beftreiten, Belämpfen. 

t impü’jssjlänge, das Unvermigen, bie 
Ohnmacht, Schwãche. Ant, a. under= 
mogend, ohumadtig, ſchwach. 

Im’pülse, 1. der Impuls, der Stoß, An= 
fog, Drud; cardiac ., med. ber Herzſtoß; 
2. fig. der Antrieb (to, towards, zu); 
ber Beweggrund, die Triebfeder; a blind 
=, ein blinder Trieb; _s [sez] of the 
mind, die Regungen des Gemüts; to give 
an . (to), Anregung geben (zu etw., jm.). 

t to jmpiilse’, t. |. to impel. 

impül’jsion (shyn), der Auftob; fig. dic 
Antegung, der Antrieb; die Regung. ~- 
sive, I. a. (.sjvely, adv.) 1. (an)treis 
bend, triebträftig; .sive force, mech. dic 
bemegende Kraft, Trieblraft; ~sive cause, 
fig. der Berveggrund; 2. fig. dem innern 
Antrieb od. plöptigen Einfällen folgend, 





leidenſchaftlich. LI. s. + der Antrieb, Im⸗ 
mi. sjvendss, bie leidenjchaftliche 
Rajcpeit. 


fmptinc’tate, a. nidjt punttiert, unge- 
t. 


Impünc’t’ügl, jmpünet°üäl’jty, ſ. un- 
‚panctual, unpunctuality. 
impU'njty, die Ungeftrajtgeit, Straflofig- 
‚feit; with — ungeftraft. 
impüre‘, a. (.1y, adv.) unrein, aud fig.; 
unlauter, unfaubcr; unſittlich, ungiidtig. 
„2688, fmpi'rjty, die Unveingeit; Un= 
reinigleit; Unlauterteit ; Unſittlichteit, Uns 
‚ühtigkeit. 
+ to Impür’ple, t. {. to empurple. 
impü'table, a. 1. zurechenbar, zuzurechnen, 
syuidreiben, beignmeffen; 2. + verant= 
wortlid, fuldig. „n&ss, jmpütabll’jty, 
die Zurechenbarleit; Zurcchnungsfähigteit. 
Impütättion, 1. a) die Burednung, Bei- 
mefung; b) theol. die Zurechnung (bed 
Sündenfalls, wie der Berdienfte Chrifti); 
2. a) die Bezichtigung; der Tadel, Bor- 
wur; b) die Unterfdiebung; Andeutung; 
e) ¢ die Meinımg, Anfiht. 
Impü'tative, a. 1. a) gurednend, bei⸗ 





meffend; b) theol. (die Verdienſte Chriſti) 
gurednend; 2. zuzurechnen, beizumeſſen. 
aly, adv. durch Zurehnung ob. Beis 
meffung. 

to jmpüte‘, t. 1. zurechnen, zuſchreiben, 
beimeffen ; Schuld geben; 2. (jm. etiv.) anz 
rechnen. 

impü’ter, der Zurechner. 

Impütrös’cjble, a. uuverweslich. 

Yn, I. prp. 1. a) in (mit dat. anf die 
Frage wo?), an einem Orte, in einem 
Gebiete; ~ England, in England; — an 
island, auf einer Qnjel; + the pulpit, 
auf der Rangel; ~ the market, auf dem 
Martte; _ the street, auf der Straße; 
~ the country, auf bem Lande; ~ the 
fields, auf dem Felde; ~ the meadow, 
auf ber BWiefe; ~ the sky (od. horizon), 
am Himmel (od. Horizont); _ town (aber 
~ the city), in ber Stadt; Senator ~ 
Congress, Senator im Kongreß; Profes- 
sor ~ the University, Profejjor an ber 
Univerfität; b) unter (einer Zah); nine 
~ ten, neun unter zehn(en); not one ~ 
a thousand, nidjt einer unter taufend; 
ec) an, von (einer Summe); com. to allow 
one shilling ~ the pound, fünf Pros 
gent Disfonto gewähren; to pay five — 
the hundred od. a shilling in the pound, 
mit fünf Prozent accordieren; d) für into 
(in mit acc., auf bie Frage wohin ?); to 
put one’s hands ~ one’s pockets, bie 
Hände in die Taſche fteden; to fall ~ 
love with 8.0., fi) in j. verlieben; 2. in, 
gu einer Zeit; binnen; ~ (the year) 1800, 
im Jahre 1800; ~ the morning, am 
Morgen; ~ the afternoon, nadmittags; 
~ the evening, abend8; ~ the night 
(-time), bei Nacht; ~ the last day, ~ the 
day of judgment, am jüngften Tage, am 
Tage des Geridts; _ the day time, in der 
Tageszeit, bei Tage; ~ the mean time 
(od. while), inzwiſchen; einftweilen, — 
the reign of, unter der Regierung; ~ 
three days, in (od. binnen) drei Tagen; 
~ former times, vormals, vor Zeiten; 
~ time, mit der Zeit; rechtzeitig; ~ years, 
alt; young ~ years, jung an Qabren; 
3. a) in (einer Kleidung von beftimunter 
Garbe); she dresses ~ light green, fie 
fleidet fid) Hellgrün; to go ~ black, 
ſchwarz gefleidet jein, ſchwatz gehen; the 
woman ~ white, die weiße Grau; b) 
von einem gewiſſen Ausſehen; ~ good 
looks, gut außfehend; c) v. einer Rolle 
im Scaufpiel: he should see me ~ 
Othello, er follte mid al3 Othello fehen ; 
A. in einem Werte, bei einem Schriftfteller ; 
neither “hurrah” nor “huzza” occur 
~ Shakespeare, bei (od. im) Sh.; 5. unter; 
~ a name, unter cinem Namen (under 
& name); ~ the name (of), im Namen 
(8.); 6. a) an (bei Überfluß, Mangel, 
Zerluft 2c.); rich (poor) ~ money, reid) 
(arm) an Geld; b) an = in betreff; they 
lost about four hundred ~ killed and 
wounded, an Toten u. Verwundeten; 7. 
in jm., an jm., bei jm., von jeiten j8.; he 
hasn’t it ~ him, cr hat nicht das Zeng 
dazu; ~ as much as lies _ me, foweit 
cd in meiner Macht fteht; it is kind _ 
her, es ift gütig von igr; 8. ald, zu, 
aus (Zwed, Abfiht, Grund); — answer 
to, al8 Antwort auf; ~ punishment of, 
jur Strafe für; — compensation for, 
als Vergütung (od. Entſchädigung) für; 
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~ contempt of him, aus Nidtadjtung 
gegen ihn; 9. auf (v. einer Art u. Weife); 
~ this manner, auf biefe Weife; ~ no 
way, burdaus nicht, auf teinerlei Weife; 
to inform one ~ a whisper, jm. etw. 
zuflüſtern; 10. in mannigfadjen Berbindun- 
gen: ~ a railway accident, bei cinem 
Eiſenbahn⸗Unglücke; + act, wirflid; im 
Begriff; (ten) ~ all, (zehn) im gangen; — 
appearance, dem Scheine nad); ~ arms, 
unter den Waffen; a baby ~ arme, ein 
Sind, das nod) getragen wird; — ballast, 
mit Ballaft beladen, as God is ~ being! 
fo wahr Gott lebt! to draw _ blank, com. 
in Blanco trafjieren; ~ boards, in Pappe 
gebunden, brofdiert; (bound) ~ calf, in 
Salbleder gebunden; to have five horses 
~ one’s carriage, fünf Pferde vorgefpannt 
haben; experience ~ children, Erfahrung 
in ber Kindererziehung; ~ any circum- 
stances, unter allen Umftänden; + the 
commission, beauftragt, im Amt, beamtet; 
to have nought ~ common with s.o., 
nicht? gemein haben mit jm. — com- 
parison (with), im ®ergleih (gu); ~ 
conclusion, ſchließlich; to meet ~ con- 
sultation, med. zur drgtliden Beratung 
(Konfultation) zufammenlommen; ~ con- 
tempt, aus Beradjtung; ~ debt, in Schul= 
den, verfdjuldet; ~ defence, zur Berteidis 
gung; a doctor ~ divinity, ein Dottor 
der Theologie; ~ drink (od. liquor, mar. 
~ the wind), betrunfen; _ due course 
(of time), (zu) feiner Zeit; bound ~ 
duty, verpflichtet; _ earnest, im Emit, 
ernſilich; + the fact, auf friiher That; 
to have faith ~ s.0., Vertrauen gu jm. 
haben; ~ favour (of ao.), zu Gunſten 
(j8.); ~ few words, mit turgen Worten; 
a mare ~ fole, cine tridjtige Stute; a 
sow ~ farrow, cine trädhtige Gau; ~ 
folio and ~ the pica letter, in Folio 
und mit Cicero-Gdrift gedrudt; _ the 
forehead, auf der Stirn; to be ~ 
funds, bei Safje fein; I hope ~ God, 
id) Hoffe zu Gott; I believe ~ a God, 
id) glaube an einen Gott; ~ the guards, 
bei der Garde; to take ~ (für by) 
one’s hand, an ber Hand nehmen, bei 
der Hand führen; ~ haste, in (der) Eile; 
she has a feather ~ her hat, fie hat 
eine Feber am Hute; ~ health, gejund; 
~ heart, imerlid; the devil speaks _ 
her, der Teufel ſpricht aus ifr; ~ honour 
of 8.0., gu Ehren j8.; to be ~ (great) 
hopes, (große) Hoffnungen Hegen, Hoffen; 
~-good humour, (bei) guter Laune; _ 
a hurry, eilig; God made man ~ his 
image (bibl.), Gott ſchuf den Menden 
ihm (= fi) zum Bilde; ~ imitation of, 
nad) (bem Borbilde von); there’s nothing 
~ it, fam. es ift nichts (Wahres) daran; 
> life, 1. am Leben; 2. bei Lebzeiten; 
3. im Leben, im Laufe des Lebens; she 
married early ~ life, fie heiratete jehr 
jung; ~ all likelihood, allem Anſcheine 
nad; ~ liquor, |. ~ drink; ~ love, 
verliebt; it is not „ man, es fteht nicht 
in des Menſchen Macht; es ift dem Men- 
ſchen nicht gegeben; you shall always 
find a friend ~ me, bu follit ftet3 einen 
Freund an mir finden; cow ~ milk, die 
neumeltende Suh; ~ one’s right mind, 
bei vollem Berjtande, bei Sinnen; — my 
mind (od. opinion), meiner Meinung 
nad; sick . mind, gemiitatrant; pro- 


fate, fat, färe, tir, bis’tard, fall; méte, met, herd, red®e’ mer; #, B= 6; 0m, W=E; we, e=¢; 


in 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nt, méve, moon, ft, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 
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vided „ money, mit Gelb verfehen; ~ 
the name of God! im Namen Gottes! 
um Gotted willen! wainscoted _ oak, 
mit Eidenholg getäfelt; ~ obedience, aus 
Gehorfam; ~ one, gu gleicher Beit; — 
pain for, in Eorge um; to be ~ (great) 
pain, (große) Schmerzen haben; ~ pieces, 
in Gtiiden; auseinandergenommen (von 
Mafdinen); ~ place, 1. hier, gegenwärtig; 
2. fig. am redjten Orte; 3. in Gtaatd= 
dienften; ~ place of, anftatt; to be ~ 
the police, bei der Bolizei (angeftellt) fein; 
to be ~ successful practice, eine grofe 
Praxis haben; a physician ~ first-rate 
practice, ein Arzt, der feine Praxis in 
den höchſten Kreifen hat; ~ praise of s.0., 
gum Lobe j3.; ~ the press, unter der 
Preffe; ~ print, gebrudt, durch öffentliche 
Blätter; _ respect to you, aus Adtung 
für Gie; return, zur Erwiderung; zur 
Bergeltung (of, für); dafür; ~ a secret, 
im Bertrauen; ~ service, im Dienft; ~ 
short, turg (in wenig Worten); ~ sick- 
ness, franf; ~ shape (od. size, stature), 
an Geftalt (Größe); ~ store, vorrätig; 
~ thanks, zum Dante; + ~ that, weil, 
da, infofern; + trouble, betrübt; in Not; 
~ my travels, auf meinen Reifen; ~ 
truth, in Wahrheit; . tum (aug ~ 
turns), abtvedfelnd, einer nad) dem an= 
deren; every one ~ his turn, jeber ber 
Reife nah; ~ two, entgtoei ; ~ type, 
typ. (ab)gefept; ~ unison, übereinftim= 
mend; — waiting, in Bereitiaft; im 
Dienft; dienfttäuend, du jour; ~ vain, 
vergebens; ~ my way (to England &e), 
auf meinem Wege (nad England 2c.); to 
gaze ~ wonder, vor Bewunderung ftarren ; 
a turner ~ wood, ein Holzdrechsler; ~ 
writing, ſchriftlich. 

Yn, adv. 1. a) darin, drin(nen); ., zu Haufe; 
not ~, nit zu Haufe; I expect him ~ 
every minute, er fann jeden Mugenbli¢ 
tommen; the barley is all _, bie Gerſte 
ift gang herein (gebradjt vom Felde); the 
sails are _, mar. die Gegel find feft; the 
fire is ., das Geuer ift im Brande, es 
brennt orbentlid); b) to be ., im Amte 
fein (Gegenfag: to be out); im Parlaz 
ment einen Gig haben (for, als Vertreter 
für); * in Gunft bei Hofe fein; (im Cridet) 
am Spiele (am Schlagen) fein, vgl. innings; 
in Einigkeit (Greundfdjaft) fein; are you 
~? haben Sie es begriffen? one’s hand is 
~, man Hat Übung, man Hat ettv. anges 
fangen; c) to be ~ among, mitten darunter 
fein; ~ at the door (window), zur Thür 
(zum Genfter) Hinein, od. den Kopf Hinein= 
ftedend; to be ~ at the death, (bei der 
Hebjagd) gum Erlegen des Wildes (Fuchſes) 
antommen, unter den beften Reitern fein; 
d) to be ~ for s.t., 1. in etw. (Schlimmes) 
hineingeraten fein; you are (fairly) ~ 
for it, Sie müffen es ausbaben, Sie find 
eingefallen; she is . for it, fie ift in 
anderen Umftänden; _ for a penny, ~ 
for a pound, wer A fagt, muß B fagen; 
2. für etw. fein (od. ftimmen); ’'m _ 
for travelling, id) fobe mir dag Reifen; 
e) to be ~ with 8.0, fi mit jm. gut 
ftehen; jm. gleidfommen; bei jm. einen 
Bären angebunden haben, in der Streide (in 
Schuld) fein; ~ with the shore, in der 
Nähe des Ufers; f) ~ and ~, immer wieder 
in demfelben Kreiſe od. in denfelben Kreis; 
~-and-~ breeding, die Inzucht (Gegenjag 








v. Kreuzung verjdicdener Raffen); g) ~ 
and out, hinein u. heraus; Hin u. her; 
to be ~ and out, fommen u. gehen; ~- 
and-out-bolte, durchgehende Bolzen (beim 
Schiffbau); to be ~ and out in a quar- 
ter of an hour, ſchnell Freund und Feind 
fein; trains _, trains out, anfoınmende, 
abgehende (Eifenbahn=)Büge; 2. für in 
comes (od. came). 
Yn, s. 1. der od. bad drinnen Befindlide ; 
(beim Gridet) die Partei, die gerade am 
Spiele ift; 2. .3 and outs (pl.), a) die 
im Amte befindlide Partei u. die Gegen= 
partei (Minifterium u. Oppofition); b) bie 
eins u. ausfpringenden Wintel ob. Gänge, 
das Bidzad, Labyrinth, dic Schwankungen, 
verfdjiedenen Einzelheiten; o) die Eingel= 
heiten, näheren Umftinde; 3. } der Paſch 
(im Würfelfpiel); „’-and-_', der Doppel= 
paſch; ein von zwei od. drei Berfonen mit 
vier Würfeln gefpieltes Glüdsfpiel; 3. typ. 
ber Doppelfag. 
+ to In (ned, .ned), t. (her)einbringen ; 
einfriedigen. 
in,, für inches. 
Inabfl’jty, die Unfähigfeit, da8 Unver⸗ 
mögen; die Untüchtigleit; ~ to pay, dic 
Zahlungsunfäßigfeit. 
+ inä’bled, p.a. untaugtig. 

af inäble Et {. 

rt inäb’stinjönce, bie "Unentaltfamteit. 
„Ent, a. unenthaltfam. 

Inacees’s||ible, a. („jbly, adv.) unguz 
ganglid (to, for, für); unerreihbar; „ible 
tumbler, bie verftedte Buhaltung (am 
Thürſchloß). „iblendss, Yngecdssj- 
DU'jty, die Unzugängligfeit; Unerreich⸗ 
barkeit. 

nde’ ciir|lagy, die Ungenauigteit, Unrichtig⸗ 
feit, der Fehler; die Nadhlajfigteit. „äte, 
a. („Ately, adv.) ungenau, unridtig; 
nadlaffig. 

inäc’|jtion, die Unthitigteit. tive, a. 
(tively, adv.) 1. unthätig; 2. (v. einem 
Schaufpiele) ohne Handlung; 3. chem. 
unwirtſam. 

Inactiv jty, die Unthãtigkeit; Unwirkſam⸗ 
keit; Zäffigkeit. 

+ to inäc't‘üäte, t. in Thätigleit ob. 
in Bewegung fegen. 

jn&ct‘iia’tion, die Wirffamteit. 

inädaptä’tion, die mangelnde Anpaffung. 

inäd’ejiquäte, a. (~quately, adv.) 1. 
unangemeffen; 2. unzulänglid; unvoll= 
fommen. „quatendss, .quacy, die 
Unangemefjenheit, das Mikverhältnis; die 
Unzulänglichfeit, Unvolllommenheit. 

Inadh@' |irent, a. 1. nidt anhaftend; 2. 
bot. nicht verwachſen, frei. „sion (zhyn), 
bad Nichtanhaften, der Mangel an Anz 
ziehungskraft. 

Ynadmis’s||jble, a. (ibly, adv.) unzu⸗ 
lajfig. 

Ynadmissiby ty, die Ungulaffigteit. 

+ In’-a-dodor [aud) dör], adv. für in-door. 

Inadvéf’ ||tenge (-tengy), 1. bie un⸗ 
adtjamteit, Unbedadjtiamteit, Nachläſſig⸗ 
keit; 2. das Berfehen, der Irrtum, Febler 
(aus Unadtfamteit). 

Ynadvér tent, a. (~ly, adv.) wnadtfam 
(to, auf); unbedadjtfam ; forglo3, nachläſ— 
fig; unverfehens. 

Ynadvi's|able, a. (~ably, adv.) ſ. un- 


adv... 
inäffebll’jty, der Mangel an Leutfelig= 
leit, die Unfrenndlichleit. 
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inäfffable, a. nicht Teutjelig, ungefellig, 
unfreundlü 
inäffeetä’tion, die Ungezwungenheit, Un⸗ 
geziertheit. 

eg ted, a. (~ly, adv.) ungegtoungen, 
ohne Biererei. 

+ jnai’djjjble (ob. jnäi’dable), a. (.- 
jbly, adv.) Hülfloß, ungeilbar. 

Ina’ enable, a („ably, adv.) unver: 
äußerlid, unübertragbar. „ablendss, 
‚Inaljenabil’jty, die Unveräußerlidjfeit. 
inälterebility, jnal'terable, + in- 
@ mjable(néss), |. un.... 
inämorä’jjtö [od. a1), der (ta, die) 
Liebfte, bas Liebchen (oft ironifc). 

to jnäm’oyr, t. &., f. en... 
Yn’-and-In’, f. in, adv. 1, f. u. 8. 3. 
jnane’, I. a. leer; fig. nichtig. I. =. 
T ber leere Raum. 

niin’ gular, a. nicht edig od. twinflig. 
Inanil’gqullént, _olis, a. leeres Zeug 
ſchwatzend, ſchwatzhaft. 

inän’jmjjäte, a., ated, p.a. 1. unbeſeelt, 
unbelebt, [eblo8; 2. com. fehr ftill, flan. 
~gtendss, die Unbefeeltheit, Unbelebtheit, 
Lebloſigleit; bie Stille (im Handel), Flau⸗ 
heit (im Geichäft). jnXnjma' tion, 1. = 
inanimateness; 2. + bie Belebung. 

YnanYtion, med. 1. die Leerheit (ber 
Blutgefäße v. Blut); 2. die Magenleere; 
3. die Entträftung. 

inän’jty, 1. die Leere, Leerheit; 2. fig. die 
Eiteleit, Nicptigleit. 

inäp’athy, bie Empfindlicleit, Empfind⸗ 
famteit. 

Inapp&a’lable, a. feine Berujung anf 
ein höheres Gericht zulaffend. 
Inappea’sable, a. j. unappeasable. 
inäp petönjge, cy, bie Appetitlofigleit; 
Unluſt. 

inäp’pljejlable, a. („ably, adv.) un⸗ 
anwendbar (to, auf), unbraudbar (zu). 
„gblendss, jnäppljcabil’jty, die Un 
antwendbarteit, Unbrauchbarfeit. 
jn&pplica’tion, der Unfleiß, die Unthätig- 

it. 


it. 
inäp’posite, a. (cly, adv.) (to) unan⸗ 
gemefjen, unpaffend, ungehörig. 
Ingp|jpr@’eiable (shi), a. unfdyagbar, un⸗ 
beredenbar. ~précja ‚tion, die Rid! 
bigung. ~pre’cjative, a. nidt wũrdi⸗ 
gend od. beadjtend ; gleichgültig ; veradtlid. 
jnäpprehen’ Isible, a. unbegreifbor, uns 
verftändlih. sign, das Ridterfatfen, 
Nichtbegreifen; die Nidhtrwiirdigung. ~- 
sjve, a. (of) unadtfam, unaufmertiam 
(auf); gleich tig rn). 
Ingppröa’c able, {. unapproachable. 
Ynappro priate, a. (ly, adv.) 1. nidt 
angehörend; uneigentlich; 2. unangemeiien, 
ungutreffend; unpaffend. .m%ss, die Un: 
angemeffengeit. 
jndpt’, a. (.ly, adv.) unpaffend, unge 
eignet; untiidtig, untauglich, ungefhidt. 
„ness, jnäp’tjtüde, die Unpakligkeit, 
Untiidtigheit, Untauglicpfeit; Ungeſchiet⸗ 
heit, vgl. ineptitude. 
jnär’able, a. unpflügbar, nit urbar. 
to inärch’, t. (Gartenban) abfäuge(ln, 
ablattieren (zum Sted der Pfropfung). 
Ynärtic’üljäte, a. (ately, adv.) I. 
(„äted, p.a.) ungegliebert, ohne @elenfe; 
2. unartifuliert, undeutlich ansgefproder, 
unvernefmlig; 3. ftumm, ſchweigſam. 
„gtendss, die Undeutlichkeit (ber Ans: 
{prade), Unvernehmlidjteit (dev Lone). 











tũ bũlar, l'ate, tüb, ball, rüle, miy’myr; few, crew, l’ewd; fly, nymph, myrrh, ver'y; 
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eär, cell, chair, chä’gs, chaise ; give, ki’ant; ring, sin’gülgr, link ; 80, wige; 
she, pén’sion [p&n’shon], vY’sion [ vi’ zhon); think, this; Ex’ile, eyYet’; yéay/ly; na’ t*yre. 
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Indyticila'tign, dic unvernehmliche od. 
undeutliche Ausſprache. 
jnärtjfrcigl (shal), a. (ly, adv.) 1. uns 
gefünftelt, himftlo8, einfach; 2. kunftioibrig. 
nEas, 1. bie Qunftlofigteit ; 2. bie Kunfts 
wibrigfeit. 
Ingsmüch’, adv. infofern (as, als). 
Ingttön’jtion, die Nidtoeadtung; Uns 
aufmertfamfeit, Unachtſamkeit. „tjve, a. 
(.tively, adv.) unaufmertjam, unadt= 
iam; nadhläfiig. .tjvendss, ſ. inatten- 
tion. 
inAu’djjble, a. („jbly, adv.) unhörbar. 
„Iblendss, jnAudjbil’jty, die Unhör= 
barteit. 
inAu’gürjgl, a. eine Einweihung, einen 
Antritt betr, Inaugural⸗; vorbergehend; 
„al address (Am. „al, 8.), die Antritt» 
rede (bef. des Präfidenten ber Ver. Staaten 
bd. RAm.), Einweihungdrebe. to ~ate, 
t. 1. einweihen; feierlich einfegen, einfiih= 
ten (in ein Amt); 2. a) guerft mit etw. 
vorgehen; b) glüdlid anfangen. ate, 
a eingeweiht, feierlich eingeführt, feierlich 
eingejeßt. 
inAugüra’tion, 1. die Einweihung, feiers 
lide Einführung (ob. Einfegung) in ein 
Amt; 2. der Beginn (of a new era, einer 
neuen Zeitrechnung). 
inAu’gürlätoy, ber Einweihende, Eins 
führende, Beginnende. ~atory, a. ein= 
Ber bie Einführung, ben Amtsantritt 


in Fr rate, t. vergolben. 
goldet. 
a on, die Bergoldung. 
mune clogs [shys), (+ jnäus’pjeäte) 
, adv.) von ſchlimmer Vorbedeu—⸗ 
tung, ſchlimm, ungünftig, unglüdlic. 
n&ss, die böfe Vorbedeutung; der üble, 
— Einfluß; ba’ Mißgeſchick. 
beiny lod. jnbé’], das Inwohnen, die 


härenz. 

abend (aud) 5), adv. mar. binnens 

* ws. ~ cargo, bie innere (Schiffs-) 
ung. 


In bere, pa. (with s.o., jm.) angeboren. 
nrbröad, die Bugabe (de8 Bäders). 
I. p.a (her)eindrehend. 
it 9 bed Geran: es Einfall. 
< e’, t. der. 
in’bréd, p.a. 1. angeboren, natürlich; 2. 
tinheimiſch, inländifh, im Lande erzeugt. 
t to Inbreed’ (jnbréd’, inbred’), t. fig. 
tinpflangen, hervorbringen, erzeugen. 
ne [9, der Inta (ehem. Fiirft v. Pern). 
to 2 ncaße', t. (in einen Käfig) ſperren, 
iperren. „ment, bie Einfperrung. 
neh cüljable, a. (ably, adv.) unbe⸗ 
— „gblendss, die Unberechen⸗ 
tteit. 
Incalés‘gjlenge, ~ency, die Anwärmung, 
das Barmwmerben, bie Erhigung. ~ent, 
& warm werdend, fid) erbigend. 
Indimerä’tion, law, die Bereinigung mit 
bäpitien) Kammergütern; bie Einvers 
ung. 
to — &c., |. en.. 
Incandds’ Sense, das Weiglüßen, bie 
Keißglut. rent, a. weifigliifend; „ent 
light, das eleftriihe Glühlicht. 
incä'nons, a. bot. graufilgig. 
Incantation, 1. bie — Be⸗ 
{dwirung dur Zaubergeſänge; 2. bie 
— — ter Bauberiprud. 
ein tatory, a. zauberiich, begaubernd. 
Engl. Schulwörterbuch. 1. 


=, 2. ver⸗ 





te jneän’ton, t. einem Santon cinvers 


leiben. 

inca’ pljable, a. (ably, adv.) 1. a) uns 
fähig, (of holding, of doing &c., zu halten, 
gu thun 2¢.), aud) fig.; „able of repara- 
tion, nicht (mehr) auszubefiern; b) uns 
tiidtig; c) nicht im ftande (etw. zu faffen, 
zu begreifen); 2. law, rechtlich od. geſetzlich 
unfähig (ein Amt zu verwalten 2c.). =- 
ablentss, jncäpgbil’jty, die Unfähigs 
keit; Untiidjtigheit; gefepligie Unfähigteit. 

Yncap® cioys [shys], a. 1. nicht ges 
räumig, nicht umfaffend, eng; 2. unfähig, 
untiidtig; 3. + (of) unfähig zu fallen od. 
gu begreifen. .n&ss, die Ungeräumigs 
teit, Enge. 

to Incapk¢’ itite, | t 1. unfähig machen 
(for, } from, für; to, gu); 2. law, a) ge= 
fegtich unfähig machen; b) für unfähig (gu 
einem Amte 2c.) erflären. 

Incgpägjtätion, 1. die Unfahigmadung, 
nefeglice Exflärung der Unfähigeit; 2. die 
Untud! htigkeit. 

Incapig jty, 1. bie Unfäbioeit; Untiidtige 
leit; geiftige Schwäde; 2. die Unwiljens 
heit; geiegliche tt 

to jncär’cerljäte, t. cintertern, einjchlies 
fen. „äted, p.a., „äte, a. 1. einges 
tertert; 2. med. eingeflemmt (v. einem 
Bruce). 

incärgerä’tion, 1. die Einlerferung; 2. 
med. bie Einflemmung. 

* incäp’djnäte, * jnc&y’nal, hum. für 


incarnate. 
jncip’nadine, I. a. + fleifchfarben, blaß⸗ 
rot; blutrot. II. =. * ba8 (Blut=)Rot. 
* to x, t. (blut)rot färben. 
to jnc&p’nate, I. t. 1. mit Fleiſch bes 
Heiden, zu Fleiſch maden; fig. vermenſch⸗ 
lichen ; 2. * fleifchlich (od. ſinnlich) machen. 
II. i. Fleiſch Bilden, vernarben. — a. 
1. a) (gu) Fieiſch (0d. Menſch) geworden ; 
God ~, der Gottmenſch; b) fig. einge= 
fleifht; a devil ., ein eingefleifchter 
Teufel; 2. + fleiichfarbig. 
Yncayna'tion, 1. die Belleibung mit 
Fleiſch; 2. med. bie Anfegung des Fleiſches 
(bei Heilung v. Wunden); 3. theol. die 
leiſchwerdung, Menſchwerdung (Chrifti); 
. 8) bie Slelihfarbe; b) paint. bie Fieiſch⸗ 
gebung. 
cy’ native, med. I. a. fleiihbildend. 
D.s. das Fleiſchbildung befördernde Mittel. 
to jncäse’, t. 1. (in ein Behältnis) ein⸗ 
{lieben ; 2. umfcjließen, bededen, bergen. 
„ment, die Aufnahme in ein Behältnis, 
Einſchließung. 
to jncäsk’, t. in ein Faß thun. 
{ncfis’tellated, p.a. 1. in ein Kaftell eins 
geiötefien 2. |. castellated. 
{nctis’‘telled, p.a. cingemauert; vet. hufs 
zwangig, swanghufig, vollhufig. 
ncktena tion, die Antettung, Verlettung. 
6* "tion, die Unvorfidtigteit. „tious 
[shys], a. („tiously, adv.) unvorfidtig. 
„tiogsnöss, bie Unvorfidtigtit. 
In'cavated, pa. außgehößlt, cingebogen. 
Incgva tion, 1. das Aushöhlen; 2. die 
(Aus=)Oohlung; Einbiegung. 
incäved’, jncäv’erned, p.a. in eine 
Höhle eingeichloffen. 
Yngelöb’rity, die Unberügmtfeit. 
i jngönd’, t. entzünden. 
iIngtn’ di jlartgm, 1. die Brandftiftung; 
2. die Wuftviegelei, Meuterei. ary, 
I. a. (¢ „ous) 1. brandftifterifch, mord= 
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brenneriſch; ~ary fires, pl. angelegte 
Teuer, Brandftiftungen; 2. aufwieglerifd, 
aufrũhreriſch. IL. s. 1. der Brandftifter; 
Mordbrenner; 2. der Aufiviegler; Meus 
terer; Anſtifter; rarjes, pl. aufregende 
(Beitungds)Artifel; Brandartifel. 

In’cense, 1. a) daß Räucherwert, ber Weih⸗ 
rauch; b) das Räuderpulver; 2, fig. der 
Weihrauch, die Lobhudelei. 

to jng&nse’, t. 1. f entzünden; .d [st], 
p.a her. flammenfpeiend; 2. a) zur Wut 
entflammen, — erbittern; b) + den 
Mut entflammen ; a Weihrauch durchs 
düften, beräuchern; 4. province. v. etw. 
(heimlich) unterridjten.. 

* In’oense-brea’thing, p.a. weihrauds 
— 

+ jngénse’ ment, bie Wut, Entrüftung. 

a, ense-spil it, bie Räuchereſſenz. 
jugn’ sign [shyn], die Angiindung; Ente 
zündung. ~sfve, a. (of) entzündend, ers 
regend. „SYF, der Entflammende, Ents 
zünder. 

In’gensory lauch jns&n’sori), das Rauch⸗ 
fat 


ing&n’syriigble [shyr), a. (ably, adv.) 
untabe 
ingön’ “tee, I. a. (.ly, adv.) anfeuernd, 
anreigend, antreibend, aufmunternd, ers 
mutigend (to, gu). LL. s. der Antrieb, 
die Anreigung, Anregung, Ermunterung; 
ber Betweggrund (to, zu). 
ing&p|ition, der Anfang. „tive, I. a. 
(„tjvely, adv.) den Anfang bezeichnend; 
(of) anfangend; math. erzeugend (a point 
is „tive of a line; a line is „tive of 
a surface). II. s. da8 Beginnende. „tQF, 
1. der Anfänger; 2. der Kandidat für 
den alademifdjen Grad M. A. 

Ingerä’tion, das Übergiehen mit Wags. 

ee a — Been anflebend. 

cörtajn, „ty & 

josey titiide, die Fe er Unfi cherheit. 

jnc&s’sllangy, die unausgeſetzte Dauer, 
Unabläffigfeit. .gnt, a. Cañtly, adv.) 
unablaffig, unaufhörlih, ohne Unterlaß. 
„antnöss, die Unabläffigkeit. 

+ ingds’sion [s&sh’yn), das Einherſchrei⸗ 
ten, der Gang. 

In’gest, die Blutſchande; die unerlaubte 
Verheiratung Berwandter; spiritual ~, 
die verbotene Verbindung der durd) Taufe 
od. Konfirmation Verwandten. 

inoss’t‘üjlolis, a. („olisly, adv.) blut⸗ 
ihänderifh. „ousn&ss, die Blutſchande. 

A. Inch, Se. die (Meine) Inſel. 

B. Inch, 1. der engl. Zoll (the engl. Fuß, 
2,54 em); „es, pl. das (Zoll=)Moab; _ 
by x, fig. Schritt für Schritt, allmählich; 
every ~, in jedem Boll, durchaus; by 
~¢s, zollweile; fig. nah u. nad, nur 
gang allmiflid; fparfam; give him an 
~, and he’ll take an ell, prv. giebt 
man ihm (dem Teufel) den fleinen Fine 
get, fo nimmt er die ganze Gand; an ~ 
breaks no square, prv. man muß es mit 
einer Kleinigleit nicht genau nehmen; not 
to yield an _, nicht einen Zoll breit nach⸗ 
geben; not to see an ~ before one’s 
nose, nicht einen Schritt vor Augen fehen 
tönnen; to sell by ~ of candle, (während 
eines kurz bemeffencn Zeitraums, cigentl. 
ſolange ein kurzes Stück Licht brennt) 
öffentl. verſteigern; within an ~ of (one’s) 
life, halbtot; 2. fig. a) der Meine od. kleinſte 
Zeil, Grad; not an ~, nicht bas Ge- 
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faite, fat, fare, für, bHs’terd, fall; mete, met, hérd, redee'mer; H, =; ¥, W=; p, e=¢; 


inchain 





ringfte; nicht im geringften; b) ber äußerfte 
Puntt; to an ., at an ~, 618 aufs 
Saar. to ., I. t. (out) nad Bollen 
aumeffen. II. i. zollweiſe vorrüden od. 
guriidweidjen. 

to jnchain’, jnchant’, jnchase’ &c., 


f. en... 

+ inchär’jtable, inchäs'tity, ſ. un 

Inched [tnsht), a. ...zöllig (in Bff.); four’- 
mw niger 

ay hjpin, |. inchpin. 
||-meal, das Heine (Bol-)Stüd; by 
mar zollweiſe, Glied für Glied, all 
mäplid,. ~-measure, das Zollmaß. 

to In’choäte, t. anfangen, beginnen. + =, 
a. angefangen, begonnen. „Iy, adv. ans 
fangSweife. 

Inchoa’tign, ber Anfang; die Vorberei⸗ 
tung. 

inchör ‘ative [aud In’kogtiv], a. einen 
— bezeichnend, anfangend; ~ verbs, 

. Inchoativa. 

+ a gh'ph "pin, dad Gefdjeide (des Rotwildes). 

Inch" |-plank, arch. das Mittelbrett, Ge= 
meinbrett. .-rod, der Zollftod. ~-thick, 
a. zollbid. 

+ to jncide’, t. med. abtrennen, aufs 
löſen, gerteilen. 

In’eidjönge („Engy), 1. der Zufall, das 
Ereignis, Ungefähr; 2. phys. der Einfall; 
angle of ence, der Einfallswinkel. 

in’eldent, La. (+ ~ly, adv.) 1. gue 
fällig, unvermutet; 2. nebenher, beiläufig; 
an ~ proposition, gram. ein Zwiſchenſatz; 
3. a) gewöhnlich; b) (to) gehörend (zu), 
eigen; ~ to human nature, ber menſch⸗ 
Hiden Natur eigen; 4. phys. einfallend 
(v. Strahlen). II. s. (+ In’ejdäney) 
1. a) der Zufall, Vorfall, Zwifdenfall ; 
fall of _, reid) an Greigniffen; leading 
~8, pl. die Hauptereignifie; painting of 
~, das Genrebild; b) (im Drama) bie 
Brvifdenhandlung; 2. der Umitand, die 
Nebenſache; law, der Nebenftreit. 

Inciden’tal, I. a. (.ly, adv.) 1. gue 
fällig, gelegentlich; 2. (to) nebenher od. 
beiläufig vorfommend (bei), verbunden (mit). 
Il. =. {. incident. 

to jncin’erate, t. zu Aſche (ver)brennen. 

inglp filenge (~engy), daS Beginnen, der 
Anfang. „ent, a. (ently, adv.) bes 
ginnend, einleitend. 

to incir’cle &e., j. en... 

ingly’ cumspéct, a. nit umfidtig, uns 
bedacht. 


{nclrcumspéc’tign, der Mangel an Um⸗ 
fit, die Unbebachtjamteit. 
to ingise’, t. einfhneiden; an _d leaf, 
bot. ein unregelmäßig tief eingeſchnittenes 
Blatt; an _d wound, eine Schnittwunde. 
ineY'sion [stzh’yn], das Einſchneiden; der 
Einſchnitt; med. die Incifion ; to make ., 
gur Ader laffen. .-knife’, die Langctte. 
fncY’sjve, a. eiuſchneidend, zerſchneidend; 
~ teeth, pl. bie Schneidezähne. ness, 
die einſchneidende Echärfe. 
ing?’ sor [aud zor], der Schneidezahn. 
Ty, a. (ein){dyneidend. 
gt gure [stzh’ur], der Einſchnitt, Schnitt. 
gi'tant, med. das Reigmittel. 
Ingjta'tion, 1. die Anreizung; 2. der 
Antrieb, Berveggrund. 
to incite’, t. anreisen, aufregen, ermun= 
tern, antreiben, anftiften (to, zu); in Be— 
wegung jeßen. „ment, die Anreizung, 
der Antrieb; der Berveggrund. 





fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nt, möve, moon, foot, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


iner'ter, der (die, da8) Anreizende; der 

ei Anftifter(in); ‚Kulegerin) 
+ Inglv‘jl, {. uncivil. 

Ingivi'jty, die Unhöflichteit, 
Sugerung, Handlung. 

inelv’jsm, der Mangel an Bürgerfinn. 

to jncläsp’, t. umfaffen, feithalter. 
jncläve’, a. her. verzähnelt. 

Incle, {. inkle. 

inclöm’|jeney, die Unfrenndlichteit, Rau⸗ 
Heit (bef. vom Wetter). „ent, a. (ently, 
adv.) unfreundlich, rang. 

inelr'neble, a. geneigt. 
neigtheit. 

Incljna’tion, 1. die Neigung; 2. phys. 
bie Qnflination; ~.-com’pass, die Intlis 
nation8buffole; 3. + die Stimmung; Ge= 
mütsart. 

inclin’ator||y ſod.inkliꝰ], a.(ily, adv.) 
fig neigend (zu); .y needle, phys. dic 
Qnflination8nabdcl. 

to jncline’, I. i. 1. fi} neigen od. ver= 
neigen; the day „3, der Tag neigt fid); 
this stuff „.s to red, dieſes Zeug fällt (od. 
ſpielt) ins Rötlihe; the weather _s to 
fair, das Wetter läßt fic) gut an; 2. fid 
neigen; geneigt fein. II. t. 1. neigen (den 
Kopf 2c.); „d plane (= jncline’, 6.), 
die ſchiefe Ebene; (Eifenbahn) die Rampe; 
self-acting .d plane, die felbjtthdtige 
Rampe, der Bremsberg; 2. (to, towards) 
a) ridjten, Ienfen; to ~ an ear to, (jm. 
ob. einer Sache) Gehör ſchenlen; b) geneigt 
madjen; to be d, to feel .d, geneigt feitt, 
Neigung, Luft haben od. empfinden; .d to 
evil, zum Böfen geneigt; well .d, gut= 
gefinnt; c) bewegen, vermögen, veranlafjen. 

ineli'ner, 1. der (dns) fid) Neigende; 
2. die Sonnenuhr mit geneigter Fläche. 

Incljndm’eter, ber Neigungdmeffer (beim 
Nivellieren). 

* to jnelip’ (~ped [pt], ~ped), t. eins 
ſchliehen, umfajfen. 

to jnclois‘ter, to jnclöge’, to jn- 
cloud’, |. en... 

to jnelüädjle‘, t. 1. a) einidliegen, ums 
geben, enthalten; to .e in parentheses, 
print. in Klammern fegen; b) fig. in 
fich begreifen, umfaffen; „ed, eingeichlofjen; 
not „ed, nicht einbegriffen, ungerechnet; 
„ing, einſchließend, enthaltend, mit In⸗ 
begriff von ...; „ing charges od. expenses, 
com. mit Qubegriff der (gehabten) Spefen; 
2. + beicjließen, beendigen. 

fncld’ sign [zhun], die Einfchließung, der 
Einfluß, Inbegrifl. ~sjve, a. 1. eins 
ſchließend, (ving8) umidließend; 2. fig. a) 
(of) in fid) begreifend, umfaffend; to be 
„sive of s.t. etto. einichließen; b) eins 
ſchließlich, (mit) eingefchlofjen ; mitgerechnet ; 
~sive of the charges, mit Cinfdjlug der 
Spefen. „sjvely, adv. mit Einfluß, 
einſchließlich, influfive; from Wednesday 
to Saturday ~sive (od. „sively), von 
Mittwoch Li Sonnabend intlufive. 

Incodg’ tilable, „ülative, a. ungerinn= 
bar. 

+ jncdc’ted, a. unverdaut. 

Inco£reible, a. 1. nicht einzufgränfen, 
unbezwingbar; 2. (v. Gafen) permanent 
(nicht durch Drud in fliiffigen Zuftand übers 
auführen). 

| en tence, a8 Nihtmitvorhandens 


unhöfliche 


„nöss, die Ge⸗ 





heb’ » adv. 
für betrunfen. 


für incognito; fam. aud 
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incompact 


incög’jtjable, a. undenfoar. + ancy, 
bie Gedantentojigteit. „Ant, a. (antly, 
adv.) gebantenfo8, unüberlegt. ative, 
a. nicht denkend, unfähig zu denten. 
incög’nit|lö, I. a. ı. adv. incognito, un: 
ertannt (fein wollend), unter fremdem Ras 
men. II. s. 1. der (a, die) Unbelannte, 
Qneognito-Reiiende; 2. das Yucognito. 
jncdg’ njz|lable [od. kön’iz), a. unertenn- 
bar. „Änce, die mangelnde Ertenntnis, 
Unbefanntidaft. Aint, a. (of s.t., etw.) 
nicht erfennend, (mit ettv.) unbelannt. 
Incognös" gible [od. kon), a. unertennbar. 
Incoh@'|rence (~rency, ~rentnéss), 
eig. u. fig. ber Mangel an Bufammenhang; 
die ZufammenhangSlofigteit. „rent, I. a. 
(„rently, adv.) ungufammendingend, 
ohne Zujammenhang; abgerijien. ~ sion 
[zhyn], die Zuſammenhangsloſigkeit. 
Incombiis't)jjble, a. (.jbly, adv.) unver= 
brennlich, unverbrennbar. ~jblenéss, In- 
combüstjbYl’jty, bie Unverbrennlickeit. 
In’come, 1. + das Hereinfommen, Ein⸗ 
treten ; die Zulaffung; 2. das Einfommen, 
die Einfünfte. .-du'ty, .-tax, die Ein 
tommenjteuer. 
YIn’cömjler, der (neu) Herein= od. Hinzu: 
kommende; der Befigergreifende (v. Land 
od. Hänfern); der neue Eigentümer. „ing, 
I. p.a. 1. hereintommend, eingehend (von 
Briefen 2c.); 2. (v. Einkünften) wirklich 
eintommend; „ing profit, ber wirkliche, 
reelle Nugen; 3. bejigergreifend. II. a 
bef. ~ings, pl. bie Cintiinfte. 
+ jncdm’jty, die Unhöfligfeit. 
Yn commön’dam, law, einſtweilig (vom 
Inhaber einer erledigten Pfründe). 
Incommön’sürlgble, I. a. („ably, 
adv.) 1. intommenfurabel, tein gemein= 
lait leh 3 Mas ‚abend; 2. un(aus)meßz 
~ables, pl. (able quan- 
— math. intommenſurable Größen. 
„gblenöss, Incommönsürebil'jty, 
1. math. die Intommenfurabilität; 2. die 
Un(aus)meßbarkeit; Ungleidymabigteit. - 
te, a. (.ätely, adv.) 1. infommenius 
rabel; 2. fig. (to s.t. einer Gace) uns 
angemeffen, außer Berhältnis (zu). .ate- 
nöss, 1. der Mangel einer gemeinicaitl. 
Mafeingeit; 2. die Unverhältnismäßigfeit. 
Yncommis’gjble, a. unvermifchbar. 
to Incommode’ (+ to jncöm’modäte), 
t. jm. Unbequemlidleit verurjaden, ber 
ſchwerlich fallen, j. beläftigen. 
+ incömmgdäa’tion (Ff Incommode’- 
ment), die Beläjtigung. 
IncommdO'djoys, a. (.ly, adv.) um: 
bequem, beſchwerlich, läftig. .néss, } In- 
commdd jty, die Unbequemlidteit, B= 
ſchwerlichkeit, Läſtigkeit. 
Incommü’njcjable, a. (ably, adr.) 
1. a) nicht mitteilbar, unübertragbar; b) 
unausdrüddar; 2. unmitteilfam, zurüdhals 
tend, verfdjloffen. ~ablentss, Incom- 
münjcabll’jty, die Unmitteilbarteit +. 
+ ~ated, |. un... „äAting, p.a obre 
Gemeinschaft (od. nidjt im Verkehr) mitein⸗ 
ander. „gtIve, a. („atIvely, adv.) nidt 
zur Mitteilung geneigt, verfchlofen, zurüds 
haltend; dem Verkehr mit anderen abgeneigt. 
Yncommü’tabjle, a. (.ly, adv.) 1. un⸗ 
veränderli; 2. unvertaujhbar. „lendss, 
Yncpmmütebil'jty, die Unveränderli: 
teit 2c. 
Incompict’, a. (t Incompa&c’ted, pa) 
nicht feft, nicht dicht. 





tü’bülgr, l’üte, tub, bill, rile, miy’myr; few, crew, l’e#d; fly, nymph, myrrh, vér’y; 


incomparable 


eär, oll, chäir, cha’gs, chiige ; give, gi’ant; ring, sin’gülgr, link ; 80, wise; 
sh@, ptn’sion [pén’shon], vi’sion [vI’zhon]; thiyk, this; &x’ile, exYst’; yeay/ly; na tS ure. 


incorporality 





Incöm’pgrijgble, a. (ably, adv.) uns 
vergleihlih. „gblen&ss, die Unvergleich⸗ 


lichkeit. 
to jncdm’pgss &c., f. en... 
Incompas'sign|ate [päsh’un], a. (~- 


ätely, adv.) mitleib3lo8, unbarmbergig. 
„gtendss, bie Unbarmberzigleit, Gefühle 
lofigteit. 

Ineogmpät’jjjble, I. a. (.jbly, adv.) 
1. unvereinbar, unvertriglid (with, mit); 
2. chem. unmifdbar, ohne aufeinander 
gu reagieren. II. .{bles, e. pl. chem. 
Körper v. folder Affinität, daß fie nicht 
zuſammenkommen können, ohne aufein⸗ 
ander zu reagieren. „jblenöss, Incom- 
pätjbl’jty, 1. die Unvereinbarteit, Uns 
verträgligjfeit; 2. die Unvereinbarteit kirch⸗ 
lider Pfriinden (in einer Hand). 

Incompén’sable, a. unausgleihbar; uns 
belofnbar. 

Incöm’petjönge (~8ngy), die Julompes 

: 1. die geiftige Unjähigteit od. das 
phofiihe Unvermögen; 2. law, die (geſetz⸗ 
lide) Unbefugtheit, Unzuftändigleit (eined 

Ridterd); die Unfähigkeit (eines Zeugen); 
bie Unzulänglicleit, Ungültigleit (eines 
Seugniffes); 3. die Unzulänglichleit des 
Audlommens, Mittellofigleit. „Ent, I. a. 
1. (geiftig) unfähig od. (phyfilch) gu ett. 
unvermögend; 2. law, infompetent, (ge= 
feplig) unbefugt, unzuftändig; unzulängs 
lig; ungültig; 3. mittello8, unvermögend. 
„öntly, adv. unbefugterweife. 
Inegmplöte‘, a. (~ly, adv.) unvoltftäns 
dig, mangelhaft; unvollendet. ness, 
Incomple'tion, bie Unvollftindigteit, 
Unvolltommenpeit, Mangelbaftigteit. 

Incomplöx’, a. math. nit zufammens 
geiegt, einfach. 

Incompir’||jange, die Unmwillfährigfeit, Uns 
gefälligleit. ant, a. („antly, adv.) 
unwillfagrig, ungejällig. 

t Incpmpöllged‘, a. (~‘sedly, adv.) 
deritört, unruhig. ~’sedn&ss, die Ber= 
ſtörtheit, Unruhe. 

{ncdm’ posite Ve Ynkomp?z’it], a. uns 
zuſammengeſetzt, einfah; — numbers, 
math. Primzahlen. 

+ Inegmpö” zure [zhyr], ſ. discompo- 


Ineömprehön’ Iisjble, a. 1. undegreiflih 
(to, by, für); „sjbly, adv. unbegreiflihers 
weile; 2. + unbegrenzt. ~sjblenéss, 
Incömprehönsjbil’jty, die Unbegreif- 
ligteit. + „sion [shyn], der Mangel 
an Faſſungskraft. + „Bive, a. nidt 
umjaffend, beſchränkt. _sjvendss, bie 
Beſchrãnktheit. 
Incomprés’sjble, a. nicht zuſammen⸗ 
drũcbat. nẽss, Incomprössjbil’ity, 
die Ungufammendriidbarteit. 
Incomp@ table, a. unberechenbar. 
Tnegnesa’ lable, a. nicht zu verbergen 
ob. geheim zu halten, underhehlbar, 
tneongel viable (F Inconc&p'tible), 
a (.gbly, adv.) unbegreiflid. ~able- 
négs, Incongefvabil’jty, die Unbes 
fThemety aing i 

, a. unwichtig. 
‘ Ineoncin’Injty, bas Mißverfältnis; 
die Unangemeffenfeit. „nous (+ In- 
Rasse ), a. unverhältnismäßig, uns 


— ding, p.a., „dent, a. nicht 
beweiiend, nicht bündig. 


Inconelt‘sjve, a (.ly, adv.) nidt 





bündig, nicht überzeugend. .ndss, der 
Mangel an Bünbigfeit. 

+ Inconcdct’(ed), a. ſ. un... 

+ Inconcär’ring, p.a. nit zufammens 
treffend, nicht übereinftimmend. 
Ynconcüis’sjble, a. unerſchũtterlich. 
Yncondönsgbil’jty, die Unverdichibarleit. 
Yncondön’sable, a. unverdichtbar. 
incön’dite [aud jt, ob. In’kondit], a. 
regellos, rob, grob, plump. 

+ IncondY'tional, + Inconfirmed’, 
+ Inconför'mgble &c., [. un... 

+ Inconför'mity, f. nonconformity. 

+ Inconfüged’, {. unconfused. 

Ynconfü’gion [zhyn), die Klarheit. 

Incongéa lable, a. ungefrierbar. „nöss, 
die Ungefrierbarfeit. 

Inconge'njal, a. 1. (geiftes)unägnlic); 
nicht anjpredjend; 2. ungleichartig, nicht 
entipredjend, unangemeffen. 

Incongenjal jty, 1. der Mangel an (&eis 
ſtes⸗) Verwandiſchaft; 2. die Unangemeffenz 
keit. 

Incongrt’jty (jncön’grüönge), 1. der 
Mangel an Ubereinftimmung der Teile; 
das Mibverhiltnid; die Verſchiedenheit; 
2. die Unangemeffenheit; Ungereimtheit, 
Diderfinnigteit; ~ of speech, die Sprach⸗ 
widrigfeit. 

incön’grüjots (+ tnt), a (olialy, 
adv.) 1. unangemefjen, unpafiend; ~ ous 
with, nicht vereinbar mit; 2. unges 
reimt, abgeſchnmadt; 3. fehlerhaft, ſprach⸗ 
widrig. ~oysness, |. incongruity. 

Ynconnöc'ted, + jncön’sciongble 
[shyn], jncdn‘scioys (shys], |. un. 

+ Inconn&c’tion, der Mangel an Zus 
jammenhang. 
incön’sequjlönge, die Folgewidrigkeit. 
„önt, a. („Ently, adv.) 1. a) ohne 
gehörige Schlußfolge, folgewidrig; b) + ſich 
felbft widerſprechend, infonfequent (incon- 
sistent); 2. bebeutungslos, unmwidtig; 
gleichgültig. ~gntnéss, die —— 
jncdnsequén tigl [shal], a. (~ly, adv.) 
1. folgewidrig; 2. unerhedlid, unwichtig. 
Incönsequöntjälity (shjxl’], die Uns 
widtigteit, Unerhebligkeit. 
Ynconsid’er|jable, I. a. (~ably, adv.) 
unbeträchtlich, unbedeutend, belanglos. _- 
ablen&ss, die Unbeträchtlichteit. 
Ynconsid’er|ate, a. (ately, adv.) 
1. unbedadtiam, unbefonnen, uniiberlegt; 
2. rücſichtolos, gleidgiiltig, ohne  Mejtung 
(of ..., gegen). ~atenéss (ange, f 
„äncy, + ~a¢y), Inconsidera’tion, 
1. die Unbedachtſamkeit, Unbefonnenheit, 
Unübertegtheit ; 2. die Unachtfamteit, Rüds 
ſichtoloſigteit; inconsideration of o.s., die 
Nichtbeachtung, Hintanjegung feiner felbft, 
Selbftlofigkeit. 

Inconsis'tjengy (enge), 1. der Mans 
gel OB Übereinftimmung, die Unvereinbar= 

keit; 2. a) die Snlonjequenz, der Widers 


fprud) (mit fid) felbft, im Denten ob. Sanz" 


deln); b) die Ungereimiheit; c) bie Uns 
beftändigteit, Berdnbderlidteit. „ent (+ 
~ing), a. („ently, adv.) 1. nicht übers 
einftimmend, unvereinbar, unverträglic; 
2. a) twiderfpredjend, im Widerfprude 
(with, mit); b) twiderfinnig, ungereimt; 
c) (with 0.8.) intonfequent, unbeftiindig. 
„eutmöss, f. inconsistency. 
Yneonsö’ljable, a. (~ably, adv.) uns 
triftlid), troftlo (for, über). „gblen&ss, 
die Untrijtlichteit. 


[355] 








incön’sonjlänge (ancy), 1. mus. der 
Mißllang, die Diffonanz; 2. der Wider⸗ 
fprud) mit fi) felbft. „Ant, a. (.antly, 
adv.) nicht übereinftimmend, widerſpre⸗ 


hend. 

Ynconspic’ülloüis, a. (.oliely, adv.) 
un(be)merfoar, unmerklich; nicht hervors 
tretend od. hervorragend.  oysnéss, die 
Un(be)merfbarteit. 

Incön’st|langy, 1. die Unbeftiindigteit, Uns 
ftütigfeit; Weränderlichfeit; Treuloſigkeit; 
der Wantelmut; 2. die BVerſchiedenheit, 
Ungleichheit. ~ant, a. („gntly, adv.) 
unbeftändig, unftät, wanfelmütig; veränders 
Mich, wandelbar. 

Yncon]sü’mable, a. (.sü’mably, adv.) 
+ „sümp’tjble, a. unverzehrbar, bei. 
unverbrennlic. 

Ynconstim’mate, a. unvollendet. .ntss, 
der unvollendete Zuftand. 

Incontäm’jnjjäte, a. unbefledt, rein. .- 
atendss, die Unbefledtheit, Reinheit. 

Incontés't|able, a. (~ably, adv.) uns 
beftreitbar, unftreitig, unumftößlid, unbes 
ftritten. „gblen&ss, bie Unbeftreitbars 
keit. ed, p.a. ſ. uncontested. 

Incontig’üolis, a. (.ly, adv.) nit ans 
ftoßend, nidjt berührend, abgefondert. 

ineön’tjinönjge (.cy), 1. die Unents 
haltiamfeit, Unmäßigteit; Unteufchheit; 2. 
med. das Unvermögen ber Organe, bie 
natürlichen Abfonderungen zurüdzuhalten; 
„ce of urine, der Harnfluß. 

jncdn’tjnént, a. (.ly, adv.) 1. unents 
haltfam, unmäßig; unteufh; 2. med. unz 
vermögend natürliche Abfonderungen an= 
gubalten. + „Iy (} ~), adv. unverzüglich, 


fofort. 
Inconträc’ted, Yncontröl’lable, ſ. 


UD sn. 
jncöntrovärtjbil/jty, die Unbeftreitbars 
teit. 


incöntrovör'tijble, a. (.jbly, adv.) 
unbeftreitbar, unjtreitig. 
Inconvö'njlienge (} -ency), 1. die Uns 
angemeffeneit, Ungiemlichteit; 2. a) die 
Unbequemlidteit, Beſchwerlichteit, Läſtig⸗ 
teit; die Ungelegenheit, Unannehmlidjteit; 
to put 8.0. to rence, jm. Unbequemlide 
teit verurjadjen; b) die Schwierigleit, ber 
Nadteil. to rence, t. beläftigen, in 
Verlegenheit fegen; beeinträchtigen. rent, 
a. 1. unangemeffen, unziemlich, unpafjend; 
2. unbequem (to, für), unbehaglich, Tätig, 
beſchwerlich; ungelegen; nachteilig, Hins 
derlich. 
Inconvé njently, adv. unbequem, zur 
Ungeit. 
incön’veysänt [aud X], a. (with, in) 
nicht vertraut (mit), nicht bewandert (in), 
nicht tundig (einer Gade). 
Inconvéy'tible, a. 1. + unbetehrbar; 2. 
(inconvör'sgble) unverwandelbar, uns 
veränderlih; 3. com. nicht umfegbar 
(into, in, gegen); ~ paper, ein in feinem 
Bindfub nicht veränderliches Wertpapier. 
~néss, Inconv£rtjblljty, 1. bie Uns 
verwandelbarteit, Unveriinderlidteit; 2. 
com. bie Ridtumfepbarteit. 
Inconvin’ gible, a. unüberzeugbar. ~jbly, 
adv. ohne fid überzeugen zu laffen. 
+ jncdn’y [aud inkö’ni], a. 1. 
bildet; 2. zart, fein. 
+ {ncdp’poral, a. (.ly, adv.) + In- 
cörporäl’jty, für incorporeal, incor- 
poreity. 


unges 


23* 


fate, fit, färe, fär, bl tard, fall; möte, met, hérd, redẽẽ mer; 8, B=; 1, =F; y, p=¢; 


incorporate 


to incor’ porte, I. t. 1. a) (with, into) 
cinverletben; b) gu einem Körper (gu einer 
Maſſe) vereinigen, vermifhen; 2. in eine 
Sefenihaft aufnehmen; in fi aufnehmen, 
ſich einverleiben; B. gu einem (gefepliden 
od. politiihen) Körper verbinden, (unzers 
trennlich) vereinigen, Inforporieren ; 4. eine 
törperliche Form geben, bef. ——— 
eine gewiſſe Konfiftenz geben. i. (with, 
into) fid) (gu einem Körper, gu einer 
Maffe) vereinigen; fi (mit etw.) vere 
mifchen od. vereinigen Taffen; fi} verbinden. 
a, A. 1. einverleibt, vermengt; 2. a) zu 
einem Körper, git einer Maffe verbunden; 
b) verbindet, vereinigt; . body, bie 
Sorporation; ~ (od. „d [ted)) trades, 
alintttae (b. h. Rorporntionen bildende) Ger 


Incorpo tion, 1. die Einverleibung (into, 
in); die Anforporierung, Bereinigung 
(init einer Rorperfdhaft); 8. die Bildung 
eines geſetzlichen od. politifchen Körpers, 
einer Korporation; 4. die Miſchung (v. 
Meditamenten, um der Medizin eine ges 
wiffe Konſiſtenz gu neben). 

Incdp'porator, die (fegelförmige, inwendig 
boble u, geringelte) Miichflafche (um Gilig 
u. QU aunt Salat inniner zu berbinden). 

Ineprpö'rgal [aud pi’), a (sly, adv.) 
unforperlicd, Immateriell, geiſtig. „Ism, 
Ineörpere’ity, die Untörperlichteit, Sms 
Materialitnt, geiftige Erifteng. „Ist, der 
an unkvrperliche od, geiſtige Exiſtenz Glau- 
dende. 

noarpsed' lxdrpet'], a. zu einem 
Leibe vervinigt (with, mit). 

Meprrect', a. (ly, adv.) 1. unvidtig, 
ungenan, fehlerdaft; 2. unwabr; 8. dem 
Sieg (OX der Moral) zuwider od. nicht ge⸗ 
az umſchictich; tn Züchtigung 
ungebeuat. nicht untermorten (to). . ness, 
die Unrichtigkeit. Ungenauigkeit; Febler- 
daftiakeit; Unididtiadteit. 

+ Incorrte'tign, die Inkorveltbeit. der 
Wangel richtiger Jorn od ribtiger Sadue | 
luna, 

{ncdrrespsa’d sence  „encr), die Vicht 
kdeveinttinumang, dad Riddtentipreden, 
Wefoerddltnie „Ing, pa. nidt übereine 
mm‘, nit entipredend, 

Ineär'rik ible a („Ibly. uae un · 
redhead. iblendss. ibn ijtx. dic 
Unverdeßenigdein 

dorro djble, unzerfechbat. nicht age 
der. 


Ted a (oly. adv.) 
1. unverdorten, exrcumet; 2 a) exvers 
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fine, fin, machine‘, bird, jntm’jcal; 


ndte, nöt, move, möon, fO0t, nör, love, work, condöle’, moist, hotise, cow, boy. 


indebted 





Incrgss& tion, bie Verdidung, Eindidung. 

incriis’sative, I. a. verdidend. II. 8. das 
Verdickungsmittel. 

incröa’sgble (+ jncrda‘sible), a. ver⸗ 
mebrbar, zu vergrößern. ~néss, bie 
Vermehrbarkeit. 

to jneröaslle‘, I. i. (au Zahl, Umfang, 
Stärke 2c.) zunehmen ; fi) vermehren (aud: 
frudjtbar fein); anwadfen (v. Gewäſſern, 
v. einer Schuld 2¢.); techn. gedeihen (von 
Kalf); to .e upon so, bei jm. übers 
hand nehmen. „’jng motion, phys. bie 
beſchleunigte Bewegung. „"Ingly, adv. 
in wachiender, zunehmender Weife. II. t. 
vermehren, vergrößern, verftärten. „’er, 
ber (die, da8) Wermehrende; der Vergrö— 
Berer, Förderer. 

In’eröase [aud jnkrés’), s. 1. das Zu⸗ 
nehmen, die Zunahme; dic Wermehrung, 
Vervielfältigung; das Wachstum; to be 
on the ~, im Bunehmen fein, zunehmen; 
~ of the moon, das Bunehmen bes 
Mondes; — of claims, die Anhiufung 
von Rechtsanſprüchen; ~ of a syllable, 
der Zuwachs um eine Silbe; 2. der Buz 
wads; Ertrag (des Bodens 2c.); 8. techn. 
da8 Gedcihen (des Kaltes); 4. + a) bie 
Seugung; b) die Rachtommenſchaft. 

* Incrase’fül, a. reich an Frucht. 

* In’creäte, a. unerſchaffen. 

incréd’; jble, a. (.jbly, adv.) unglaub- 
lig. „Iblendss, incr&djbil'jty, die 
Unglaudlidfeit. 

Incread@ lity, 1. + der religiöie Unglaube; 
2. die Abneigung etw. zu glauben, Un= 
alänbinteit. 

inertd’ül otis, a („olisly, adv.) 1. + 
(veligi6S) ungläubig; 2. nicht geneigt (ctm.) 
gu glauben, ungliubig, bartuldubig. .- 
onandss, j. incredulity, 2. 

Incremä’tion, die (Leichen: Serbrennimg. 

In’cremönt, 1. das Wachſen. Anmadien, 
Etcigen, die Sunabme; 2. Nt Zuwechs: 
der Ertrag; 3. dad Hinzugeinate, die Zu— 
gate; 4 math. die Zunahme ciner 
variabeln @rike; method of 5, dic | 
Tifterengenrednung: 5. Rhetorif die 
Steigerung. 


+ to In’ erepäte. t. jtelten, beftig radeln. | 


+Tncrepä Gow, das Eitinülen, ver Tadel. 
| inerös'igent, I. a. jnnebmena II. & 
her. det zunebmende Wond, Nenmond. 
to Incrim'jnäte, ı. (cimes Kernen‘ 
keituingen, 
® rim'soa, jrerdach’ &c. j.encr.... 
rust’, to _ate, t 1. inhuineren, 
— (mit emer Kine kb 3 
water, min. ME E:ınmrmant: 


sie 


2. beficiden, belegen ; hewerien ; tanmmieren: 
einlegen, antlegen. 


| Reresta tom (eertst’ meat. 1. die 
Bea: Mg IT 
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jncü’bgtory, a. zum Brüten dienend. 
In'etb itis, Lat. (pl. „iu. „üses) 1. a) 
der Inkubus (Art Teufel); b) der Alp, 
Nachtmahr; c) dad läftige Hindernis; 2. 
med. ba8 Alpdrüden. 

to jncttl’cate, t. (s.t. on s.o., jm. etw.) 
einſchärfen, einprägen. 

YInculeätion, die Einihärfung. 

inch‘ cator [ob. Inkylka’tor), der Ein 


fhärfende, 
inctil’pliable, a. („ably, adv.) unfträf- 
lid, tadellos. „Ablenöss, bie Unftröf- 
Tidfeit, Tabellofigteit. 
to Incül’pjete, t. beihuldigen, tabeln. 
„story, a. tadelnd, Vorwürſe enthaltend. 
+ inctilt’”, .jvated, {. uncultivated. 
inctiltjva tion, + jnctil’ t*yre, der Ran: 
gel an Bebauung od. Kultur. 
{nctim’bency, 1. da8 Aufliegen, die Lage 
auf etw.; 2. a) die Raft; b) die Obliegen⸗ 
Heit, Schulbigteit, Verpflichtung ; 3. law, 
der Befig einer Pfründe. 
inetim’bent, I. a. (ly, adv.) 1. auf: 
Tiegend (auc) bot); 2. fig. a) als Lait 
aufliegend (on, auf); b) fr Fflidt) obs 
liegend; it is (a duty) ~ on me, es ift 
meine Pflicht; I feel it _ on me, id 
halte es für meine Obliegenbeit. II. s 
1. der Pfriindenbefiger, Pfründner; 2. der 
Inhaber eines Amtes, öffentliche Beamte. 
to jnctim’ber &c., ſ. to enc... 
Incunäb’ülä, Lat. pl. die Inkunabeln 
(Zrude vor dem 1500). 
to jncfiy’ (red, „red), t. fih (Strafe, 
Zabel x.) zuziehen, auf fic) laden, fid (einer 
Etrafe, dem Tadel 2c.) ausfegen; to ~ 
a penalty, in eine Strafe verfallen; to 
~ debts, Schulden madden; to ~ losses, 
Kerth ufte erfahren. 
incü’r'able, La („ably, adv.) uns 
beiltar. II. s der Unbeilbare; he is 
among the „ables, an ihm ift Hopfen 
u. Maly verloren. „ablenss, jncürg- 
Dil jty, die Tinheilbarteit. 
‚ Jncurjös’jty, der Mangel an Wigbegierte, 
die Gleidgilltigteit; NedLaifigteit. 
{ jne@rjogs, a. (.ly, adv.) nmadtiam, 
forglos, nachlam̃g· fabridifig. .néss, |. 
incuriosity. 
| inctir'rence, dak Aufſichladen; . of a 
penalty, dir Etraffälligteit. 
incär' siom, 1. ber (feindlide) Giniall, 
Ermeiijug; to make an _sion upon a 








gen, 

inck:' sign "ya, der Eteh, Ediag 
* Imde: (i, ir India 

+ to a’ t ericriden, anipare. 
+ ‘Gem, tic Griecgemg Rad: 
—* mia 2 
te mdäm' imdän'ger, Imdärt, 
jedtaz., weep Ge, i end. 


tü’bülar, l’üte, tub, ball, role, mir’myr; fev, crew, ’ewd; Ay, nymph, myrrh, ver’y; 


indebtedness 


eär, gl, chäir, cha’os, chiise ; give, &i’ant; ring, sin’gülar, uk ; 80, wise; 
she, pén’sign [p£n’shon], vi’sion [v1’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; yéay’ly; na’ tSure. 


Indiaman 





(in od. for a sum to 8.0., jm. eine Summe) 
ſchuldig fein; to be ~ for a thing to 
&o., jim. für ett. verpflichtet fein, jm. etw. 
verdanken. .ndss (+ jnd&dt'ment), 
1. bad Beridhuldetiein, die Beridulbung; 
2. das Berpflichtetfein, die Verpflichtung. 
inde’eeney (+ .cenge), 1. die Unans 
ftandigteit, Unfchidlichleit; 2. bie Unfittlich= 
kit. „gent, a. (cently, adv.) 1. uns 
ſchiclich; ungiemlid, unanftändig; 2. uns 
Fttlich. 

IndesId’üolis, a. bot. nicht abfallend, 
bleibend; immergrün. 

Indßgjmeble, a. nicht sefentpfichtig, 
sehentfrei. 

Indesi’phergble, f. und... 
Indesrsign [zhun], bie Unentidiedengeit, 
Unentihlofjenheit, Unſchlüſſigkeit. 
Indecfajve, a. (.Iy, adv.) 1. (of st, 
etw.) nit entidjeibend; 2. unentidieden, 
unentſchloſſen, {hwantend. .n&ss, 1. die 
Unfagigteit (etw.) gu enticheiden od. zu 
beweifen; 2. die Unentichiebenheit. 
Indeeli‘nigble, I. a. 1. (~ably, adv.) 
unabänderlih, unwandelbar, beftändig; 
2. gram. nidjt abwanbdelbar, nicht bdefli= 
nierdat. IL =. gram. das unbeflinierbare 


Bort. 

indécompo’ggble, a. bef. chem. uns 
#riepbar. „ESS, bie Ungeriepbarteit. 

Indecö’roys [aud Yndekd’rys ob. in- 
dek’ortis], a. (ly, adv.) unanftindig, 
ungebügrlih, ungiemlid. .néss, In- 

Fic Pl (aud) 5), die Unanjtandigteit. 

eed’, adv. 1. in der That, fürwahr, 
witli, gewiß; 2. a) allerdings, freilich, 
war; b) fogar; c) al8 int. wirtlig! ifrs 
möglig ! 

Indefät'jgliable, a. (.ably, adv.) uns 
emüdlid.. _ablendss, Indefatiga- 
Di'jty, die Unermüblidleit. 

IndefeasjbN’jty, die Unwiderruflichteit, 
Unverlegbarteit (eine Rechtstitels), Un—⸗ 
verüußerlichleit (eines tums). 

Indeféa’s|\jble, a. (~jbly, adv.) uns 
widerruflid), unverbrüchlich; umverleglic, 
unveräußerlich. 

Indef&ctjbll’jty, der unaufhörlihe Be⸗ 
fand, die Unvergänglichkeit. 

Indeiföc'tjble, .féc’tive, a. unverfall= 
bar, unvergänglid). 

Indefensjbll’jty, die Unfähigteit verteis 
digt zu werden, Unhaltbarteit. 

Indefén’s|jble, a. (jbly, adv.) nicht 
zu verteidigen, unhaltbar. _jve, a. wehr⸗ 
Io3, iduplos. 

Indeffeilleney [fish’ensj], der Bujtand 
ofme Rangel, die Vollſtandigkeit, Boll 
fommengeit. „ent [fish’ent], a. ofne 
Rangel, vollftändig, volllommen. 

Indefi’'n'able, a. (~ably, adv.) unbe⸗ 
fimmbar, unerflärbar. 

Indefinjite, a. („Itely, adv.) 1. a) un= 
beftimmt; „ite payment, com. die Ab⸗ 
lagẽzahlung, A Conto-Zaflung; ~ite 
Pronouns, gram. unbeftimmte Fürwörter; 
b) unentſchieden; 2. a) unbeſchränkt, uns 
begrengt; b) unbegrenzbar. „jtendss, 
1, die Unbeftimmtheit; Unentfciedenheit ; 
2. a) die Unbefchränftheit, Unbegrenztdeit; 
b) bie Unbegrengbarteit. 

Indefla’grable (0d. jndéf/lagrable), a. 
nnverbrennlid. 

Indehis’gent, a. bot. nicht (von felbft) 
auffpringenb. 

Indelee’table,a. unangenchm, unergößlic). 








Indelib’eräte, a. (+ Indeltb’erated, 
p.a.) (ly, adv.) unüberlegt, unvorfäglid). 
indöl’jble, a. (.ibly, adv.) unausloſch⸗ 
Tid; unvertilgbar; ungerjtörbar; ~ible 
(marking) ink, die unvergängliche Tinte, 
Beichentinte. .jblen&ss, jndeljbll’jty, 
bie Unauslöſchlichteit; die Unvertilgbarteit. 
indöl’fjjegey, 1. der Mangel an Barts 
gefühl, die Ungartheit; 2. die rohe Ziweis 
beutigleit, Gemeinheit. „cäte, a. (.- 
cätely, adv.) ungart, unfein; gemein. 
indömnjfjcä’tion, 1. der (Schaben-)Ers 
fap, bie Vergütung, Entſchädigung, Schad⸗ 
loBhaltung; 2. die Siderftellung gegen 

Berluft od. Strafe. 
to indöm’njfy, t. 1. (jm.) Erfaß geben, 
(jm. etw.) vergüten, (j.) entſchädigen, ſchad⸗ 
108 halten; 2. (j.) gegen Berluft od. Strafe 
fider ftellen. 
jnd&ém’njty, 1. bie Giderftelung gegen 
Strafe, Straflofigfeit; law (ob. act) of ~, 
die Amneftie; Yndemnitat (Erklärung ber 
Straflojigleit wegen unbefugter Amts⸗ 
Handlungen); 2. die Schabloshaltung, Ent= 
ſchädigung; bond of ~, die Entihädis 
gungsbürgſchaft; sum of ~, bie Entſchä⸗ 
digungsfumme. 

Indemön’strable, a. unerweislid. - 
négs, Indemönstrgebil’jty, die Uns 
erweiglichleit. 
to jndön’jzen &e., j. to end... 
indönjzättion, law, die Zerleifung des 
Staatsbürgerrechts, Naturalifation. 
to jndént’, I. t. 1. a) einzähnen, aus⸗ 
ähneln, einterben, auszaden, mit einer 
Bidzadlinie bezeichnen; b) (Ballen) ein= 
zapfen, verzahnen; 2. law, a) to ~ articles 
of agreement, einen Vertrag abfhließen; 
b) (j.) tontraltlid) in die Lehre geben (to, 
bei); 3. typ. (Schriftzeilen) einrüden. Il. i. 
1. a) Einfdnitte, Bäßne, einen Rand im 
idzad haben; b) * im Bidzad laufen; 

. law, einen ertrag ſchließen. —, 8. 

1. der Einſchnitt, Zahneinſchnitt, bie Kerbe, 
Einbiegung; 2. + das Gepriige, der Ab= 
drud; 3. Am. ber Staatsſchuldſchein zu 
Ende der ameritanijdjen Revolution. 

YIndentä'tion, 1. a) die Einzähnung, Aus⸗ 
jadung; arch. der Zahnſchnitt; b) mil. 
8, pl. die Sägezähne (en er&maillere); 
2. 0) ber zickzack⸗ od. wellenförmige Aus— 
f@nitt (am Rand von Kontraften 2c.); 
b) j. indenture. 
jnd&n’‘tlled, p.a. gezahnt, gezähnelt. „ing- 
ham’mer, der Triebhammer. 
indön’t’ure, law, der Kontrakt, Vertrag, 
Vergleich; die Bertragdurtunde; appren- 
tice’s ~ (~ of apprenticeship), der dehr⸗ 
foutralt, Lchrbrief; to make ~s, fam. 
taumeln, torfeln, to ., I. i. fig) im 
Bidsad bewegen. II. t. law, durd) Sons 
traft verpfliiten; to ~ an apprentice, 
j. in bie Lchre geben od. nehmen. 

YIndepön’djlenge (~ency), 1. die Unab⸗ 
hängigfeit (on, upon, von); „ence-day, 
Am. ber 4. Juli (Zahrestag der Unabhäns 
gigkeitSertlärung ber Ber. St. v. NAm.); 
2. T theol. der Independentismus; 3. 
das unabhängige, eigene Bermögen. „ent, 
I. a. (cently, adv.) 1. unabhängig 
(on, of, from, von); jelbftändig; fam. 
eigenwillig; to act „ently of others, frei 
handeln; „ently of ... (fam. „ent of), 
abgejehen von; 2. zu den Independenten 
gehörig. LI. s. meift ~ents, pl. theol. 
die Independenten (Selte, die feine geijt= 


[857] 








lihe Obrigleit anerfennt u. jede tirdlidje 
Gemeinde als ſelbſtändig betradhtet). 
indöp’recuble, a. ımerbittli. 
indöprehön’sjble, a. unbegreiflid, uns 
ergriindlid). 

Indepri’vable, a. unentziehbar. 

Indeiserf’beble, I. a. — 
adv.) unbeſchreibiich. I. .scri’bables, 
8. pl. hum. für inexpressibles, die Bein- 
tleider. ~scrip’tive, a. nicht beſchrei⸗ 
bend, feine (genaue) Befdjreibung enthals 
tend; unzutreifend. 

Indesört’, die Berdienftlofigkeit, Unwiirdigs 
teit, der Untoert. 

indds’jnönt, a. (.ly, adv.) unabliifig, 
unauſhörlich. 

Indęꝶr rable, a. ſ. undesirable. 

Indestrüc’tjjble, a. (.jbly, adv.) uns 

Pag „jblendss, Yndestrüctj- 
ity, die Ungerftörbarfeit. 

Indetdy’ mjniable, a. (~gbly, adv.) 1. 
unbeftimmbar; 2. nicht zu entſcheiden, nicht 
gu beendigen. „äte, a. (ately, adv.) 
1. unbeftimmt; ~ate equation, math. 
die unbeftimmte (diophantifche) Gleidung ; 
2. uneniſchloſſen, unſchlüſſig. ~atentss, 
Yndetöpmjnä’tign, 1. die Unbeſtimmt⸗ 
heit; 2. die Unjdliiffigteit, Unentſchloſſen⸗ 
heit. „ed, a. |. undetermined. 

Indev/löte‘, a, ~0 ted, p.a. j. undevoted. 
„Ötign, 1. die Andadtslofigtcit; Irreli⸗ 
giofität; 2. der Kaltfinn, Mangel an ges 
bührender Ehrfurdht. Out’, a. (.out'ly, 
adv.) j. undevout. 

In’dex, Lat. 1. pl. ~&, a) da8 Angeigende, 
der Weifer; to be the ~ of s.t., etiv. aus 
zeigen; b) ber Zeiger (einer Uhr); „hand, 
die Zunge (einer Wage); c) der Arm an 
einem Weqweiſer; d) (~-fin’ger) der Beige: 
finger; e) typ. die Hanb, da8 Gandgeidyen 
[EE); N) mus. der Kujtos [yy]; g) dad 
Inhaltsverzeichnis, ber Inder (eines Bugs); 
~ expur’gatory, cath. Verzeichnis der in 
Büchern ausgulaffenden od. zu ändernden 
Stellen; ~ prohib’itory, cath. Verzeich⸗ 
nid der (vom Papfte) verbotenen Bücher; 
h) bie (voraußgehende) Inhaltsangabe (eincd 
Buches); dad Schaugeprängen vorangetra⸗ 
gene erläuternde Bild; 2. pl. In’diges, 
math. a) der Exponent (einer Poteus); ~ 
of refraction, refractory ., phys. det 
Brehungserponent; b) die Charatterijtit 
(eine3 Logarithmus). to ~, t. (a book) 
den Inhalt eines Buches verzeichnen, ein 
Inhaltsverzeihnid madden; (s.t., ctw.) in 
ein Inhaltsverzeichnis fegen. ef, der 
Berfertiger cines Index. 

index’jcal, a. („Iy, adv.) einen Inder 
betr.; nad) Art eines Yndex (eingerichtet). 

In’dex-plate, bie Beigerplatte (einer Uhr). 

Indextör’jty, die Ungeigidlihteit. 

In’djg [1], Indien, Oftindien. —-bills, pl. 
auf die oftindifche Kompanie gezogene Pas 
piere. ~-bonds, pl. Obligationen der ojts 
indifhen Kompanie. ~-chi’na, indiſches 
(od. chineſiſches) Porzellan. -com, |. 
Indian corn. ~-(draw’ing-)ink, ſ. Indian 
ink. -~-glue, feiner Leim, Mundleim. 
„house, da8 Geſchäftshaus der ojtindi= 
ihen Kompanie in London (Leadenhall 
Street). 

* to jndiadem, t. (einen Ebelftein) in 
ein Diadem einjegen; diademartig maden 
(an Schönheit und Gang). 

In’djajmän [1} (pl. „men), der Ojtindiens 
fahrer Echiff). 


fate, fit, fire, fär, bis’ tard, fAll; méte, möt, hérd, redes'mer; E, E=2; m, #=%; 2, E=¢; 


India-matting 


In’ djalı)i-mar' ting, indiſche Matten (von 
papyrus corymbösus). ~-pa'per, dis 
nefifde8 Papier. ~-rub’ber, dad Feder⸗ 
harz, (Radier-)Yummi, Gummi elasti- 
cum, ber Sautigut. _-rub’ber cloth, 
der Gummiftoff. ~-salt’peter, oftindifcher 
—— Kaliſalpeter. 

In‘djgn [1], 1. a. 1. a) (oft« od. weſt⸗ 
indifé; b) indianiſch; 2. Am. fam. au8 
Mais od. indifdem Korn bereitet. II. =. 
1. der (Ojt=)Qndier; 2. der nordam. India⸗ 
ner. ~ an’ise, ber Sternani8 (v. tlictum 
anisätum); ~ arrow-root’, oſtindiſches 
Arrowroot (Starfemehl dv. ber Kurlume, 
curcuma leukorhiza u. angustifolia); 
~ bark, die Kaskarillrinde (v. croton eleu- 
theria); ~ bay, bot. ber indiſche Lorbeer⸗ 
baum (laurus indica); ~ bear, zo. ber 
Kippenbär (ursus labiätus); ~ beef, das 
befte Rindfleiich (al8 Proviant der Oftindien⸗ 
fahrer); ~ ber’ries (~ cock’les), pl. die 
Kocdelstörner (v. ~ ber’ry, bot. dem Sots 
telstömerftraud), coccitlus indicus); ~ 
bread, bot. der Maniot= od. Kaffavaftrand 
(jatröpha Manthot); ~ camp, da8 Ins 
bianerlager; ~ cane, a8 indijde Rohr, 
Bambusrohr; ~ checks, tarrierte oſtindiſche 
Baumvollengeuge; ~(-)corn, ber Maid, 
türtifche Weizen ; ~-corn flour, das Dtais= 
mebl; ~ cress, bot. die Kapuziner⸗Kreſſe 
(tropedlum); ~ currant, bot. bie 
Schneebeere (symphoricurpus vulgaris); 
~ fig, bot. bie Sadelbiftel, indianiſche Zeige 
(opuntia); ~ file, mil. (bej. Am.) der 
Rottenmarſch; der Gänſemarſch; ~ gift, 
1. da8 Geicent, weldes fpäter wieder 
guviidverlangt wird; 2. da8 Gefdjent, um 
ein @egengefchent zu erhalten; ~ glue, 
f. India-glue; ~ grass, bot. eine ‚Art 
Moorhirfe (sorghum nutans); ~-hemp, 
bot. 1. der oftindifdje Hanf (cannäbis 
indica); 2. ber hanfartige Hundskohl (apo- 
cynum cannabinum); „-ink’, bie (dine) 
ſchwarze Tuſche; .-ink’ print, der Kupfer= 
ſtich in Zufhmanier; _ mad’der, oftindi= 
{der Krapp, Munjit (v. rubla munjista); 
~ meal, Am. das (gew. ungebeutelte) 
Daismehl; ~ mer’chant, ein Kaufmann, 
der nad) Indien handelt; _ mil’let, bot. 
die Durtha (sorghum vulgare); „net, 
f. indiannet; ~ oak, bot. die indifche Eiche, 
der Lelbaum (tectonia grandis); ~ ox, 
zo. der indiihe Ochſe, Bebu (dos indt- 
cus); ~ pa’per, |. India-paper; ~ 
phys’ic, bot. die amerif. Brediwurz (gél- 
lenta); ~ poke, bot. ber amerif. Germer, 
die amerit. Nieswurz (verätrum viride); 
„red, das Qndifdrot, Bergrot; engl. 
Braunrot; ~ reed, bot. das indifde Rohr 
(canna angustifolia); „-rub’ber, |. 
India-rubber; ~ steel, der ®oog(ftahl), 
feiner oftindiiher Gubjtabl; ~ shot, bot. 
bad ind. Cannas od. Blumenrohr (canna 
indica); ~ sum’mer, Am. ber Nach⸗ 
fommer, Spätjommer; — tobac’co, bot. 
ber indianifhe Tabat (lobelta inflata); 
~ tra’der, Am. der Jägerlaufmann (dev 
mit den Indianern in Nordamerifa hans 
belt); ~ tur’nip, bot, eine Art Aron (arum 
triphyllum); ~ un’cle, hum. ber Gold⸗ 
ontel aus Indien (od. Amerila); ~ wood, 
bas Kampedjeholz, Blauholz; ~ yel’low, 
paint. das Indiſchgelb, Purree. 

Indjän’a [1], nordamerit. Staat. 
Indjgneer’ [1], der Ojtindienfahrer (Schiff 
od. Mann). 








fine, fin, machine’, bird, infm’jcal; 


note, ndt, move, moon, fdöt, nör, love, work, eondole’, moist, höuse, cow, boy. 


to In’djanize, t. inbianifieren, an dad 
indifde Klima gewöhnen. 

In’djenlike [1n’), a. nad; indiſcher Art; 
indianermapig. 

Indjan(n)&t’, com. ſchweres Mancheſter⸗ 


zeug. 
In’djejlänt, med. I. a. anzeigend, bes 
ftimmend. II. s. das Angeigende, Bes 
ftimmende. to „äte, t. 1. anzeigen, ans 
deuten; 2. med. anzeigen, beftimmen (bie 
Heilart). 

Yndjcä’tion, 1. die Anzeige, Angabe; 2. 
daß Kennzeichen, Merkmal, Symptom. 
indie’ative, I. a. 1. (of at., etw.) ans 
geigend, —— 2. gram. inditativiſch; 
— ob. II. s. gram. ber Indila⸗ 

~ly, ay. indifativifd. 
wälejäter. 1 « 8) der ob. daß Anzeigende; 
ber Anzeiger; b) mech. der Spannungs⸗ 
meffer (an der Dampfmafdine zum Meffen 
der Dampffraft); c) ber telegraphiiche 
Schreib⸗, Drud od. Beigerapparat ; 2. med. 
ber Stredmußtel de8 BeigefingerB; 3. zo. 
ber Gonigtudud. „ator-telegraph, ber 
Schreib⸗, Drude ob. Beigertelegraph. ~- 
atory [aud äteri], a. (deutlich) anzei⸗ 
‚ee: barthuend. 
ges, pl. f. in 
Im cia Lindish' ‘el 2. law, bie Indicien, 
Anzeigen, Anzeichen. 
fndic’glite, min. der Qnbditolith (blauer 
Turmalit od. Schörl). 
to indict’, t. 1. law, (chriftlich) ver— 
lagen, antlagen, belangen (of, wegen); 
2. |. to indite. „gble, a. antiagbar, zu 
belangen ; „able offences, pl. Sriminal= 


vergehen. 

Indiet®®' [ob. indi’tz], der Angetlagte. 

Indic'tey, der Kläger, Anfläger. 

Indic’ ||tion, 1. die Anzeige, Verkündigung, 
Erklärung; 2. der (römiiche) Indiltions⸗ 
cytlus (b. 15 Jahren). „tjve, a. anges 
zeigt, verfünbdet, erklärt. 

jndict’ ment, 1. law, bie (ſchriftliche) Ans 
Hage (od. UAnflagefdrift) dor der großen 
Jury; ber Anklagebeſchluß der großen 
Jury; bill of ., die Anflageatte; 2. ſ. 
inditement. 

ug tor {. indieter. 

‘djeg (1), pl. Indien; the East ., Dit= 
indien; the West ~, Weftindien. 
indifferjlönge („Engy), 1. die Gleich⸗ 
gültigfeit (to, gegen); a matter of „ence, 
etw. Gleihgültiges, Unwidtiges ; 2. ber 
Sleihmut, bie Unparteilidteit; 3. bie 
Mittelmäßigleit. „Snt, a. („öntly, adv.) 
1. a) (v. Dingen) gleichgültig; b) (von 
Perjonen) gleichgültig, lau (to, gegen); on 
„ent terms, nicht im beften Einvernehmen ; 
2. gleidmiitig; unparteiiih; 8. leidlich, 
nicht fonderlid); fam. mittelmäßig; uns 
bedeutend; fofo, lala; 4. phys. inbifferent ; 
„ent equilibrium, inbifferente3 Gleid= 
gewidt. „entigm, die Gleichgültigfeit 
(in Religionsfaden), der Indifjerentismus. 
en der Smdifferentift. 
&ön|ge (ey), die Dürftigteit, Mrs 
mut, der Mangel. 

in’ djgéne, der (die) Eingeborene ; das eins 
heimiſche Tier, die einheimiſche Pflanze. 

jnd¥g’enotis, a. eingeboren, einheimifch 
(to a country, in einem Lande). 

YIn’dj&önt, a. 1. bürftig, arm; 2. (of s.t., 
et.) bedürfend, (einer Sache) bebürftig. 

+ Indjgést’, I. a. für indigested. Il. s. 
die verworrene Maffe, das Chaos. 
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indiscretion 


Indj&ös’ited, p.a. 1. unverdaut; 2. fig. 
unreif (auc v. Geſchwüren 2c.); unver: 
arbeitet, ungeorbnet, nicht durchdacht; uns 
fönntid. „tedndss, — un 
reife Buftand. „tjbıe, a. unverdanlid, 
aud fig. ~t{blendes, tndigset{bil ity, 
bie Unverdaulidteit. 

Indjgés’t‘ion, 1. der Mangel an Ber- 
dauung, bie ſchwäche; 2. trant: 
hafter uf infolge ſchlechter Berbamun, 
Magenbeichwerden, der verdorbene Magen. 

+ to jndig’jtate, I. t. mit ben Singen 
bezeichnen. II. i. fi mittel3 ber Singer 
verftändlicd) maden; an den Fingern rech⸗ 
nen ob. zählen. 

+ Indigjta’tion, bec Singerzeig, bie Ber 
zeichnung. 

+ Indign’, a. unwürdig, ſchimpflich. 

indig/ nent, a. (ly, adv.) entrüftet, aufs 
gebradt, zomig, ungehalten (at, über). 

Indjgnä’tion, der Unwille, Born; an ~ 
meeting, eine Serfammlung, um Ent⸗ 
rüftung über etw. tundgugeben. 

indig’njty, 1. die Unwiirdigtit; 2. bie 
ſchmahliche Beleidigung, Beidimpfung, 
Schmad). 

In’djgö, der Qudigo. _-blue, das In⸗ 
dig(o)blau. .-brown, dad Indigbraun. 
„composition, bie Qndigotinttur. ~- 
copper, ber Rupferindig. .-red, dad Qu: 
digrot. a bot. die Indigopflanze 
(indigofera, 

walgoigen, „Köne, chem. daS In⸗ 
digogen, Indigweiß, rebugierter Indigo. 
„lite, min. f. indicolite. 

Indjgdm’ eter, ber Indigomefjer, Indigo: 
meter. 

Indjgöt/jc, a.; _ acid, chem. die In⸗ 
bigofäure. 

dil’atory, a. nicht zögernd, fchnell. 
Indi'jgience, der Unfleiß, die Nach⸗ 
läffigfeit. + ~8nt, a. (.tntly, adv.) uns 
fleißig, nachläffig. 

+ Indjmin’jsheble, a {. und... 

Indjréct’, a. (ly, adv.) 1. nit gerade 
(gu), nicht auf gerabeın Wege (gehend :c.); 
mittelbar, indivelt; by ~ conveyance, 
auf indiretem Wege; — trade, indirelter 
Handel; ~ taxes, indirette Abgaben; 2. 
fig. trumm, fdief; —— verftedt; 
unreblid. mess, 1. a) die ungerade 
Ridtung, der indirelte Weg, Ummeg, Ums 
ſchweif; b) die Mittelbarteit, Bermittelung; 
2. bie Unaufridtigteit, Unredlichteit. 

Indjréc'tion, 1. der Umweg; 2. der 

trumme Weg; bie Unredlichkeit. 

Indjgcby'n} ie (dizzéy’], ness, I. 


waalszärn ment [dizzern’], der Mangel 
an Unterfheidung®vermögen ob. Urteil. 
Indisgörp’(tjlible, a („ibly, adv.) 
ungertrennlid), unauflöslich. „|blendss, 
Indjsgärp(üjfbll'jty, die Lngertrenns 
lidfteit, Unauflögligteit. 
indis’gjiplinable, a. unlentjam, uns 
bändig.. „Pline, der Mangel an Zudt 
Indisodvergble, a. |. und... 
Indjseröst‘, a. (aly, adv.) 1. unfing 
undorſichtig, unbejonnen, unbedachtſam; 
2. unvorſichtig ausplaudernd, nicht det 
{dbwwiegen, indistret. mess, [. indiscretion. 
In ite’, a. nicht gefdieden, ungetrennt. 
Yndjser&'tion, 1. die Untlugheit, Unbore 
fichtigteit, Unbefonnenheit, Unbebadtjams 
teit; years of ~, die Zlegeljahre; 2. a8 uns 
vorfihtige Ausplaudern, die Yndistretion. 


tũ bũlar, l’üte, tüb, bill, rüle, miir’myr; few, crew, lewd; fly, nymph, myırh, vér'y; 


indiscriminate 


car, al, chäir, cha‘ 98, chaise ; give, gi’ant; ring, sin’gular, Ink; 80, wige; 
ahé, p&n’sion [p&n’shon], vi’sion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year'ly; 





indjscrim’jn|jate, a. 1. (~ative) keinen 

Unterjied madjend ; 2. von anderen Dingen 

nicht unterfchieden, nicht zu unterſcheiden; 

ohne Unterfhied durdeinander. „Ately, 

adv. ohne —— ohne Auswahl. 
f. und... 


ating, p.a. 
\adjeerfim/na’ tion, der Mangel an Uns 


teriheibung. 

Indjspen’sjjable, a. (ably, adv.) 1. + 
(v. einer Heirat) unzuläflig; lie 
unumgänglich, notwendig (to, für). „able- 
néag, Indjspönsabll’jty, die Unerläßs 
lidteit, Unumgänglichkeit. 

+ Indispörsed’, |. und... 

to Indjspoge’, t. 1. untauglic, uns» 
{didt, unfähig maden (for, für, gu); 2. 
{to) abgeneigt (gegen) od. abwenbig (von) 
maden; (towards) ungiinftig jtimmen 
(gegen); 3. in Unordnung bringen, zer= 
rütten, unpäßlih machen. _d, pa. 1. a) 
nicht aufgelegt, abgeneigt; ungünftig ges 
ftimmt (towards, gegen); b) ungeeignet 
(to, zu); 2. unpablid); .d organs, pl. 
geihwädte Organe. 

Indjspö’sedndöss, jndisposY'tion, 1. 
die Untauglidteit; 2. a) die Abgeneigt⸗ 
heit, Abneigung (to, towards, gegen); b) 
der Widerwille; Unwille; bie Berdrieß- 
lidteit; e) chem. das Widerjtreben (v. 
Stoffen fi zu vereinigen); 3. das Übel- 
befinden, bie Unpählicjfeit. 
indis’pütjable [aud) Yndispu’), a. (.- 
ably, adv.) unbeftreitbar ; unjtreitig ; ohne 
Bidertede.  ablendss, die Unbeſtreit⸗ 
barkeit; Unjrreitigtcit. 

Indjspü'ted. f. und.. 
indis syl Able, a. ("übly, adv.) uns 
auflösbar, un(auf)löslid; fig. ungertrenn= 
bar. „übleness, indissglübllity, 
die Un(auf)loslichkeit; Unzertrennlichkeit. 
Indjssöl’vable, nẽss, ſ. indissoluble 


(„ness). 


Indjstinct’, a. (.Iy, adv.) 1. unabges | 


jondert, unabgegrengt; 2. verworren; uns 
dentlig. mess, die Verworrenheit; Un= 
deutlichteit. 
Indjstine’tign, 1. die Nichtunterſcheidung; 
Ununterſchiedenheit; Undeutlidteit; 2. die 
tndjenia od. Rangesgleihheit. 
Ishable (gwish], |. und.... 
it iy’ bance, die Ungeftörtheit, Stille, 
war table, a. ſ. indictable. 


to jndite’, t. 1. + anfagen; 2. a) (in die | 


Feder jagen od.) dittieren; b) ſchriftlich ab⸗ 


faffen, auffegen, nieberichreiben ; 3.* hum. ! 


für to invite. „ment, die ſchriftliche 
Abfaffung. 

indr'tey, 1. der Dittierende, 2. der Ab⸗ 
fafier, Verfaſſer; Echilderer. 

+ Indjvi'|dable, .ded, {. und... 
Indjvid’tial, I. a. (. y, adv.) 1. + uns 
geteilt ; untrennbar, unzertrennlich; 2. eins 
sin, befonder; adv. einzeln genommen, 
befonder8 betrachtet; 3. perſönlich, indis 
diduell. II. s. dad Individuum, Eingels 
wefen, Cingelbing. _Ism, 1. die Qndi= 
vidualität; 2. a) der Individualismus 
(Stelung der Rechte be Einzelnen über 
die ae Geſellſchaft); b) die Selbſtſucht. 
„Ist, I. s. der Anhänger des Individua⸗ 
lismus. II. a. individualiſtiſch 
Indjvidaäljza'tion, die Individualiſie⸗ 
mung; dad Charafterbild. 

to Indjvid’ualjize, t. indivibualifleren, 
als Einzelnes betrachten, behandeln od. 


darftellen; auf (ein) Eingelweien übertras 
gen. „Izer, der Qndividualifierende. 

IndjvidGal'jty, die Individualität. 

to re ügte, t. 1. zum Gingelwefen 

2. vereinzeln. ~, a. ungeteilt. 
adjoin’ tion, 1. die Individualifierung; 
Bereinzelung; 2. bie Individualität. 

+ Indjvjdü’jty, das Beftehen als Eingel= 
wefen, die Individualität. 

Indjvig'||jble, I. a. („jbly, adv.) unteils 
bar (aud) math.); ungertrennlid ; * „ibly, 
ununterbroden. II. „jbleg, s. pl. uns 
teilbare Dinge, Atome; math. + unend= 
lid Meine Grifen. „jblen&ss, Indj- 
visjbil’jty, die Unteilbarteit. 

+ IndjvY'gion [zhun], das Ungeteiltiein. 

In’doir]||-Brit’on, der Indo-Brite (in Ins 
dien geboren v. engliihem Water od. eng⸗ 
licher Mutter). .-Chi’na, Hinter-Indien. 
Chinese’, a. indodjinefifd, hinterindiſch. 
„-En’glish, a. die Engländer in Indien 
betr. „-Europe’an, a. indoeuropäiid. .- 
German’ic, a. indogermaniid. 

indög’|jjble [aud do), ~jle, a. 1. uns 
nelehrig; unbelehrbar; 2. unfentiam, une 
bandig. „Iblendss, Indgell’jty, die 
Ungelehrigfeit. 

to jnddc’trjnate, t. unterweijen, unters 
tidten, belehren. 

jnddctrjnä’tion, die Unterweifung, Bes 
lehrung, der Unterricht. 

In’dolj lenge (.&ney), 1. + die Schmerz= 
Tofigteit; 2. a) die Unempfindlichkeit, (laffi 
Gleichgültigkeit, Sorglofigfeit ; b) die Läſſig⸗ 
teit, Trägheit. „Ent, a. („Ontly, adv.) 
1. + ſchmerzlos; 2. a) unempfindlich, 
gleichgültig, forglo3; b) Läffig, träge. 

Jnddm'jtable (Indömpt’jble), a. un= 
bezähmbar, unbeugjam. 

In’ddors [aud 4] (aud in doors), adv. 
im Hauſe, gu Hauje; in der Stube; in 
daß Haus. 

In’döor [aud 5), adv. (ald Attribut vor 
Subft.) häuslich; ~ amusements, pl. Bes 
lnjtigungen im Haufe; ~ relief, die Unter= 
ftügung, welde Armen nur gegeben wird, 
wenn fie ins Arbeitshaus od. in fonftige, 
der Armenpflege gewidmete Anftalten tom= 
men; ~ servants, pl. das Hausgeſinde; 
~ work, die Arbeit, die zu Haufe gemacht 
werben fann. 

| to jndörse’ &c., to indow’ &c., |. 
end... 

In’dräught (draft), In’dräft, 1. + bie 
Einfahrt, der Meeresarm; 2. mar. die 
ftarte ise Strong ny einem Punkte hin. 

! In’drä . drawn in. 

+ —SeS [arénsht’ P. pa. in die 
isin verfentt, erträntt. 

dü’bjjoys, a. 1. zweifellos, ungweifel= 
Fr 2. nicht gweifend. _tgble, a. 
(„tably, adv.) nicht zu bezweifeln; une 
äweifelhaft; „table-papers, j. undoubted 
papers. ~tablendss, die Ziweifellofig- 
teit, Gewißheit. tate, a. unbezweifelt, 
unzweifelhaft. 

to indüge‘, t. 1. a) (in einer Darftellung) 
einführen; b) aufführen, (al8 Beifpiel) ans 
führen; 2. a) herbeiführen, mit fi füh— 
ren, mit fig) bringen; to _ a hope (ob. 
a belief), die Hoffnung (od. den Glau— 
ben) erweden; b) nad u. nad) bewirten, 
verurfadjen; 3. j. veranlaffen, vermögen, 
bewegen, bringen, verleiten, überreben (to, 
gu); 4. phys. indugieren, (einen ſekundären 
elcttrifdjen Strom) erregen. „ment, bie 
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Pure, indulgent 


Beranlaffung, der Anlaß, Beweggrund; der 
Antrieb, bad Reigmittel (to, gu). 
indü’ger, ber Beranlaffer; der ob. das 
Berleitende (to st, zu ettv.). 
indücjary [shi], a. zum Waffenftillftande 


gehörig. 

indü’gjble, a. 1. herbeigufühten, gu bee 
wirten; 2.  durd Qnduftion zu folgern. 

to jndiict’,, t. (Hin)einfügren; einführen, 
einjegen (into office, in ein Amt). 

indüc’teoys, a. phys. durch Qnduttion 
entgegengefept eleltriih gemacht. 

indüc’tjle, a. nicht (gu Draht 2c.) aus⸗ 
siehber, nicht ftredbar, undehnbar. 

Indyctil’jty, die Unftredbarteit, Undehn⸗ 
barkeit. 

indüc'tion, 1. a) die Einführung; b) der 
Eintritt (in ein Amt), bef. die Einfegung 
(eines firchliden Würdenträgers), die Ins 
veftitur; 2. f die Einleitung, der Eins 
gang, Prolog; 3. a) phil. die Qnduttion, 
allgemeine Schlußfolge aus der Geſamt⸗ 
heit der einzelnen Galle, der Qnduttionss 
bewei8; b) math. die Begründung eines 
allgemeinen Geſetzes durch Zurüdführung je 
eined befonderen alles auf den zunächft 
vorhergehenden; 4. phys. die Qnduttion, 
Erzeugung v. Eleltricität od. Magnetismus 
in einem Körper durch Annäherung eines 
anderen. „al, a. bie Induttion betr.; 
durd) Induktion erzeugt, induttiv. 

indüc'tjve, a. (ly, adv.) 1. (to) füh⸗ 
vend (zu); verleitend (zu); 2. (of s.t., etw.) 
herbeiführend, bewirtend; 3. a) herleitend, 
folgernd; b) inbuftiv, zum Induktious⸗ 
beweiß® (. evidence) gehörig; 4. phys. 
induftiv. ly, durd) Indultionsfolgerung. 

Yndyetöm’eter, phys. ber Qnduttometer 
(gum Meffen des Induttionsſtromes). 

indüc’itor, 1. der (in ein Mint 2c.) Eins 
führende; 2. phys. der Indultiond= od. 
Erregungsapparat. ~trjc(gl), a. phys. 
durch Induktion wirtend, im Bujtande der 
Indultion. 

to jndiie’, t. ſ. to endue. 

+ jndie’ment, ſ. endowment. 

to jnditlge’, I. t. 1. a) 5.0. (od. 0.8.), jm. 
(od. fich) (etw.) nachſehen; with s.t., etw. 
verftatten; in (f to) s.t., ett. fdjon zur 
Gewohnheit Gewordenes geftatten; to . 
0.8. with a glass of wine, fid) ein Glas 
Wein geftatten; I never _ (myself) in 
(od. with) such liberties, folde Sreiheis 
ten erlaube id) mir nie; b) a thing, einer 
Gade nahhängen, fid) Hingeben; to — 
one’s desires (passions), feinen Wünſchen 
(Reidenfhaften) nahhängen, frönen; to ~ 
one’s curiosity, feine Neugier befriedigen; 
2. begünftigen, nadhfidjtig od. zu zärtlich 
behandeln; jm. ſchmeichein; 3. als cine 
Gunjt erteilen, verleihen, gewähren. II. i. 
(in s.t.) fi ergeben, nachhängen; frinen. 
jndul’&jenge (.ency, + Indülge‘- 
ment), 1. die Nachſicht (to, gegen, mit), 
Schonung (für); die Milde, Schwäche, 
(übertriebene) Zärtlijleit, Verzärtelung, 
Begünftigung; 2. (of, in) die Befriedi⸗ 
gung, ber Genuß; 3. com. die Geftundung 
Machſicht mit der Zahlung); 4. cath. der 
Ablab, Siindenerlag. 

jndül’gent, a. (.ly, adv.) 1. nachſich⸗ 
tig, fdonend (gegen); gelinde, milde (im 
Tadel); (übertrieben) zärtlih; willſährig; 
2. (of a.t., etw.) begiinjtigend, befriedis 
gend, (Gewohnheiten) nahhängend, (Laftern) 
ergeben, frönend. 


fate, fit, fare, fir, bHs’tard, fAll; mete, met, hérd, rede’! mer; 88-5; ¥, B=8; p, e=e; 


indulgential 


fine, fin, machine’, bird, jntm’ ical; 


note, nöt, move, moon, fost, nör, löve, work, condöle’, moist, hOuse, cow, boy. 





Indylgen'tial [shal], a. den Ablaß betr. 
po er, dex Nadfidjtige (of, gegen). 
(ital. u. fpan. jndül’tö), cath. 

ber Indult, die Gnadenfrift. 

In’dümönt [aud indü’ment]), Yndü- 
mön’tum, zo. das Gefieder. 

indü’pljcäte, a. bot. nad einwärts ges 
faltet; nad innen gerollt. 

indf’rjable, ~ange &e., f. end... 

to In’dürjjäte, I. i. hart werben; fig. ih 
verhärten, (ſich) verftoden. II. el. Hart 
madjen, Härten; 2. fig. a) abhärten; b) ver= 
fatten. ate, a. (ated, p.a.) 1. ges 
härtet; Hart; 2. fig. verhärtet, verftodt. 

Indira tign, 1. die Härtung; 2. fig. bie 
Berhirtung, Verftodung, Verſtodtheit. 

to jndiie’ &c., f. end.... 

In’dus [Y), der Indus (Fl.). 

indw'sigl [zhal], a. geol. auß den ver⸗ 
fteinerten Röhren vormweltliher Inſelten⸗ 
larven beitehend; . limestone, ein Süß⸗ 
wafferfaltitein ber Eocäns Formation. 
indü’sium [zhiym], 1. bot. das Schleier= 
Gen (über ben Sporenhäufchen der Fare); 
2. med. das Amnion, die Eihaut. 
indüs’trjel, a. („Iy, adv.) inbuftriell, 
auf Induſtrie, Gewerbe od. Handarbeit 
bezüglich od. darauf beruhend; _ exhibi- 
tion, die Inbuftrie= od. Gewerbeausſtellung; 
‘„ partnership, die eingetragene Genofjen= 
{aft zu induftriellem Betrieb; _ resour- 
ces, die induftriellen Hülfßquellen (eines 
andes); ~ school, bie Gewerbeſchule; 
Se. die Schule für verwahrlofte Kinder. 
„sm, bie gewerbsmäßige Betriebfamteit, 
inbujtrielle Thatigteit, die Entwidelung od. 
das Vorwiegen der Induſtrie. 
jndüs’trjous, a. 1. a) fleißig, arbeitſam, 
unverbroffen; b) erwerbſam; betriebjam, 
gewerbfleißig; 2. * eifrig; * ~ to vice, 
bes Rafters befliffen, völlig bem Lafter er= 
geben. 

in’dystry, 1. der Fleiß, die Betriebſam⸗ 
keit; ber Gewerbfleiß, die Gewerbthätig- 
keit; 2. die Kunftbetriebfamleit, Erfind⸗ 
famteit, Induſtrie. 

jndü’vj®, bot. die aus verwellten Batts 
teften bejtehende Hülle mander Stämme. 


to In’dwdll, + i. innewohnen. „ep, der 
Berwohner. g, I. p.a. inwohnend. 
IL. 8. da8 Inwohnen. 

* to jni ‘, t. beerdigen. 


Indbrijant, I. a. berauſchend. II. a 
beraufchendes Mittel. to ~ate, I. t. 
trunfen machen, beraufden (aud fig.). 
U. i. trunten od. berauſcht fein (od. were 
den). „ate, I. a. berauſcht, betrunken. 
II. s. der Truntenbold. 

Inébrja tion, die Berauſchung; die Truns 
tenheit; fig. die Bethörung. 

YInehri’ety, j. ebriety. 

ined’jtöd, p.a. mt herausgegeben, un⸗ 
veröffentlicht; ungedruckt. 

{n&ffilable, I. a. („gbly, adv.) unaus⸗ 
fpredlig. Ll. „ableg, s. pl. f. inex- 
pressibles. „ablentss, jnöffabll’jty, 
die Unausſprechlichleit. 

Ineffäge’jgble, a. (~ably, adv.) unaus⸗ 
löſchlich, unvertilgbar. 

Inefföc’tjve, Ineftöc’tügl, I. a. (.Iy, 
adv.) untwittfam, kraftlos; frudjtlo3, ere 
folglos. .n&ss, die Unwirtiamteit ; Frucht⸗ 
lofigteit. 


inöffervös’glienge, bei. chem. das Nidt= | 


aufbraufen. 
nicht gärend. 


„ent, a. nicht aufbraufend, 


inöffervöscjbil’ity, die Unfähigfeit aufs 
gubraufen od. zu gären. 
eg a. unfähig aufzubraus 
fen, 3 
inditiea — [shys), a. (ly, adv.) 
(dauernd) unwirtfam; untriftig, ſchwach. 
„nöss, jnöffjeäey, die Unwirlſamkeit. 
Inefff’eilleney [fieh’en], die (dauernde) 
Unmirtjamteit, Kraftlofigteit; Unthätigfeit, 
UntiiGtigteit; Sructlofigteit. ent, a 
(dauernd) unwirffam, kraftlos, unthätig, 
untüchtig, frudtlos. rently, adv. ohne 
Wirkung, ohne Erfolg. 
Yneläb’oräte, a. nicht (forgfältig) aus⸗ 
gearbeitet. 
Ineläs’tjc, a. unelaftifd. 
7 Inelgstic’jty, der Mangel an Elaſti— 
cität. 


indl’egjänge (~angy), der Mangel an 
Eleganz, bie Ungzierligfeit; Plumppeit. 
„Ant, a. („äntly, adv.) unelegant, uns 
zierlich, unfein; plump. 

ndijcibũ ity, 1.dieUnwäßlbarteit; 2. das 
Untwiin{denswerte, bie Nichtbegehrenswür⸗ 
digteit. 

ina gible, a. („jbly, adv.) 1. nidt 
wahlbar, unwählbar; 2. nicht wünſchens⸗ 
wert, unratjam, unrätlid. 

in&l’oquent, a. („Iy, adv.) unberedt. 

T Inelüc’tgble, a. uniibertindlig, uns 
vermeidlid. 

Inel’f'djble, a. nicht zu umgehen, uns 
ausweichlich. 

fném'bryonate, a. ohne Embryobildung. 

+ Inenär’rable, a. unerzählbar, unaus⸗ 
ſprechlich. 

jndpt’, a. (ly, adv.) 1. untüchtig, untaug⸗ 
lid, nicht geſchidt, nuglos; 2. abgeihmadt, 
ungereimt, albern. ~ness, jnöp'titüde, 
1, bie Untauglicteit, vgl. inaptitude; 
2. bie Albernpeit. 

+ ind’qu qui fe ~al,a.j. unequllable, „al. 

Inequi| ity (kw0l’], 1. a) die Ungleid= 
Heit, aud) math. (= ~& tion); b) astr. 
die Abweidung in der Bewegung eines 
Planeten od. Trabanten; 2. die Uneben- 
Beit; 8. die Ungemäßheit; das Mißver⸗ 
hältnis (to, zu); bie Unverhältnismäßigfeit. 

inöqujjdis’tant, a. ungleid weit ents 
fet. literal, a. math. ungleidjeitig. 

ind’qujteble, a. 1. unbillig, ungerecht; 
2. ungleid. 

to [ne quitate, t. auf od. über etw. 
reiten; bereiten, durchreiten. 

ine’ qujvälve, inzqujväl’vülar, a. bot. 
ungleihllappig. 

Ingräd’jejjable, a. (ably, adv.) uns 
außrottbar. 

Iner&stjc(al), a. (ally, adv.) unfräfs 
tig, unwirffam, unthätig, träge. 

jnörm’(ous), a. bot. unbewaffnet (ohne 
Stadeln). 

7 inör’rjjable, a. unfehlbar. ably, adv. 
ohne zu irren, unfehlbar. + „gblenöss, 
+ jnörrabil’jty, die Unfehlbarteit. ~- 
ancy, die YretumBlofigteit, Untrüglich⸗ 
teit, Unjehlbarteit. 

t/je, a. ohne Ortöveränderung, feft. 
ör’ringly, adv. f. un... 

jnért’, a. (.Iy, adv.) 1. phys. träge 
(vom Stoff); 2. fig. träge, unthätig, ftumpf, 
{owerfallig. 

i jnBy’tja [shia], Lat. 1. (vis iner'tis 

[shje]) phys. da8 Beharrungsvermögen; 

moment of _, dad Trägheitmoment; 
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inexpugnable 


{ndy'|tion, „tjtüde, jnört'ngss, 1. 
(force of inertness) f. inertia, 1; 2. die 
Zrägheit, Unthatigteit, Stumpfheit, Schwer⸗ 
falligfeit. 

jndr'tidite, a. ungelehrt. 

Inescä’pgble, a. unentrinnbar. 

Ingsetitel ‘eon, her. der Mittelſchild. 

In ö8’se, Lat. in Wirtlidteit (vorhanden;. 

Ingssön’tigl [hal], a. (-Iy, adv.) unz 
wefenhaft, untvejentlich. 

Inös’timjgble, a. (ably, adv) m: 

x. 


ſchätzbar. 

Ineva'sjble, a. unausweichlich, unver⸗ 
meidlich, unentrinnbar. 

Indv’jdjönge, die Nichtaugenſcheinlichteit. 
— a. nidt augenſcheinlich, undeutlich, 


ner “itleble, a. (ably, adv.) unver- 
meidlig. „gblendss, nSvjtabi ity, 
die Unvermeidlidteit. 

Inexiict’, a. (rly, adv.) ungenau, ums 
forgidltig. mess, die Ungenanigteit. 
Inexcr'table, a. unreigbar, unerregbar. 

Ynexcitabll’jty, bie Unerregbarteit. 

Ynexcü’sjjable, a. (.ably, adv.) nidt 
du entiduldigen, unverzeihlich, unverant= 
wortlig. „gblendss, die Unverzeih: 
lichfeit. 

indxeci’ table, a. unausführdar, nidt 
vollftredbar. tion, die Nidjtvollsiehung, 
Nichterfüllung. 

Inexörtion, die Unthitigteit. 

Inexhaus ted, |. un... 
a. („tjbly, adv.) unerſchöpflich. „tible- 
nBss, die Unerfgöpfligteit. 

Inezis’tllence, das Richtdaſein, Nicht: 
vorhandenfein. „ent, a. nicht eriftierent, 
ohne Dajein. 

jnöx’or|jable, a. (ably, adv.) unerbitt- 
lig. _@blendss, jnöxorabil'ity, die 
Unerbittligfeit. 

5 Inexpöc'ted, ſ. unexp.... 

djjenge („eney), bie Unges 
Unangemefjenheit; Zwedloſig⸗ 
feit. ent, a. (cently, adv.) nidt 
dienlich, unpafjend, ungeeignet, unanges 
meffen; nidt ratfam; zweclos. 

Inexpön’sjve, a. nicht toftipielig, wohls 
feil; feine Soften verurfachend. 

Inexp&'rjenge, bie Unerfahrenheit. .d 
[st], p.a. unerfahren. 

Inexpéyt’, a. („Iy, adv.) uneriahren, 
ungeübt. .ness, die Unerjahrenheit, Uns 
geübtheit. 

inöx’pjligble, a. („ably, adv.) 1. ms 
fühnbar; 2. * unverjöynlid). „ableness, 
bie —i 

+ In jäi’nable, a. j. unexpl 

inex’ pile cable, I. a. (.ably, May! ams 
ertlärbar, unerflarlid. II. ables, s 

1. 1. Anexpreseibles. ~ablenéss, jn- 
Expijcab "ity, die Unerflärbarfeit. 

Inexplig¢’jt, a. nit ausdrũclich erflän; 
unerflärt, unbeftimmt. 

Inexplö’rable [aud 5), a. unerjoridlid. 

Inexplö’sjve, a. phys. nicht explodierend. 

Inexpö’sure [zhur), das Nichtausgeiegt: 
fein, Gefhügtjein. 

Inexpr&s’sjljble, I. a. (~jbly, adv.) niht 
(dur) Worte) auszudrüden, unbefejreili a, 
unauõoſprechlich, unfäglih. II. „ibles. 
s. pl. hum. Beinfleider. .jve, a 1. a) 
(of s.t., etw.) nicht andbriidend; b) aus: 
drudslos; 2. {. inexpressible. ~jve- 
n&ss, die AusdrudBlofigteit. 





2. med. die Unthitigteit der Gunttionen. , Inexptig’nable [aud pü’nable], a. ws 


tu’bilar, Pte, tüb, bill, rüle, mir’ myr; few, crew, l’e#d; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


inexsuperable 


überwindli, unbezwingbar, unerftürmbar, 
uneinnehmbar. 

Inexsü'perable, a. unüberfteigbar, uns 
überwinblid. 

Inextön’ded, j. unext.... 
Inextön’jsible, a. unausdehnbar. _- 
sion, die Unausgedehntheit, Kleinheit, 


Seſchrãnktheit. 

Inextör'mjngble, a. nicht außzurotten, 

undertilgbar. 

Inextinct’, a. nicht erloſchen, unausge⸗ 

lait. 

Inextin’gujshiqble [gw], a. (~ably, 

= —— (aud fig.). 

tirpgble, a. unvertilgbar. 

hie, a (.gbly, adv.) uns 

entwirrbar, unauflöslih. „ablendss, 

die Unentwirrbarteit, Unauflöslichkeit. 

Inexü’perable, |. inexsuperable. 

Fame jneye’ [ini’], t. j. to inoculate. 
rjeäted, p.a. unbearbeitet, roh. 


tar f. infare. 
infarljjble, a. („|bly, adv.) unfehlbar; 
üglih; fider, gewif. ~jblenéss, 
bY jty, die Unfehlbarteit; Untrügs 
it. 


light 
+ to jnfame’, * to In’famize, * 
infäm’onize (hum.), t. verunehren, es 
Serif bringen. 
tn’ {amiotis, a. („olisly, adv.) 1. a) ehr⸗ 
Io} (aud law); ſchmachdoll; b) ſchandlich, 
—— abfegenlih; 2. berüchtigt, 
vertufen (for, wegen). ~oysndss, In’- 
en 1. die Ehrloſigkeit (aud) law); dic 
Stande; 2. die Schändlicleit, Nieber- 
tridjtigteit. 
In'fancy, 1. a) die Kindheit (bis in das 
2. Jahr); b) law, die Unmündigkeit, 
Minderjahrigheit (6i8 gum 21. Jahr); 
2. fig. der erfte Anfang, bie Kindheit. 
1B sak — a. unfagbar (abſcheulich). 
ef, law, das Recht eines 
——— ſiers die in feinem Bezirle ein⸗ 
gefangenen Diebe zu richten. 
Infgnt, I. s. 1. das Kind (618 zum 7. 
Jahre); 2. law, ber (die) Unmiindige 
(6% gum 21. Jahre); 3. od. {nfän’te, 
(pan. u. port.) der Infant (königl. Prinz). 
IL a in der Kindheit od. in den Ans 
füngen (befinblid), jung, zart; unreif. 
to ., t. zeugen. ~hddd, die erite 
Kindheit. _-bap’tism, die Kindertaufe. 
„-gaud, das Kinderipielzeug. 
Infän’tg, die Infantin; vgl. infant, 3. 
Infäntjcrdal, = findermörberiich. 
Infän’ticide, 1. der Sindermord; beth— 
— indermorb; 2. der Kinder- 


wigntile [od. tl], a. die erfte Kindheit 
betr.; kindiſch; jugendlich; ~ state, bie 


erie Sinhheit. 

W'fantiine (aud tin), „like, a. finder- 
Saft, kindiſch; kindlich, jung, zart. 
In’fant-man’agement, bie (Mlein=)Stinder= 


pilege. 

Infantry, 1. die Sufanterie, das Fuß⸗ 

Bel 2. hum. die Kinderſchar, Minders 
t. 


In’fant-school, die Mcintinderfdjule, Warte⸗ 
„a Sinderbevahranftalt. 

{ nfäre'tion, die Berftopfung. 

In'fare, (Sc. u. Am.) der Einzugsſchmaus. 
f Infat'Igable &c., {. indefatigable &e. 
to jnfätüjäte, t. bethören, verblenden. 
pa ng mi „äted, p.a. bethört; vernarrt 

wi 








car, gell, chäir, chä’gs, chaise ; give, gi’ant; ring, stn’ ‘gular, link; 80, wige; 
ehé, pén’sign [p&n’shon], vi’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéay’ly; na’t*ure. 


inflammation 





infätüä’tign, die Bethörung, Serblendung. 
infee’ Pe ra a. unthunlich. .ndss, jn- 
féagibi'jty, die Untyunfichteit. 
to jnféct’, t. 1. (mit Rrantheitsftoff) an⸗ 
fteden, infizieren; verpeften; 2. fig. an= 
fteden, vergiften, befleden; 3. law, mit 
gefeplider Sane behaften, ſtrafbar madjen. 
tx, 8. angeftedt, vergiftet. 
Inföc’ter, der (bie, daS) Anftedende. 
inföc’tion, 1. a) die Anftedung; to catch 
the _, angeftedt werden; b) der Anſteckungs⸗ 
ftoff, die Peftluft, das Gift; c) * bie an= 
ftedende Krankheit, Pelt; 2. fig. die Anz 
ftedung; Vergiftung, Befledung; das Gift, 
bie Belt; 8. * hum. fiir affection. „Ist, 
der Anhänger der Anficht, daß Seuchen 
burd) verpeftete Luft verbreitet werden. 
jnf&c’tioys [shys), a. (cly, adv.) 1. 0d. 
{nfEc'tive, anftedend; 2. ungeſetziich; der 
Sonfidtation ausſetzend. ness, die anz 
ftedende Beichaffenheit. 


Infse und (aud) fe’kynd], a. unfrudjtbar. | In’ 


tin’dity, bie Unfruchtbarkeit. 
to ble, f. to enfeeble. 
Infelie’jijitotis, a. unglüdli. „ty, 1. die 
Ungliidfeligteit, da8 Unglüd, Elend; 2. der 
ungliidlide, ungünftige Zuftand. 
In’fält, p.a. innerlich empfunden, ticf ges 


fühlt. 
Ynfeod&’tion [fü], ſ. infeudation. 
to jnfétoff [fer], ‘&e., f. to enfeoff &c. 
to jnféy’ (~red, red), t. 1. + a) (in 
etw.) (hinein) führen od. bringen; b) mit 
ſich bringen, bewirten; 2. f beibringen; 
aufftellen (Gründe); 3. (al8 eine Folge) 
herleiten (from, au8), folgen, {djliefen. 
inför’able lod. In’fergble], a. |. infer- 
rible. 
In’ferönge, bie Golgerung, der Schluß; 
to draw an x, einen Schluß ziehen. 
Ynferön’tigl (shal), a. (~ly, adv.) (nur) 
durch Folgerung erwiejen od. erweisbar. 
infe'rjor, a. (~ly, adv.) 1. niedriger, 
geringer, untergeordnet (to); ~ to none, 
feinem nadjftefend; of (an) ~ note, 
unbeträchtlich; weniger angefefen; an ~ 
court, ein Gerichtshof mit beichränfter 
Geritöbarkeit; an ~ officer, ein Subs 
alternoffigier; ~ qualities, pl. com. ge⸗ 
tingere Qualitäten; 2. astr. a) zwiſchen 
Erde u. Sonne befindlid); b) unter bem 
Serigont ftehend; 3. bot. unterftändig. 
. s. ber (die) Niedere, Untergebene; his 
3, feine Untergebenen; bie (geſellſchaft⸗ 
lid u. f. w.) tiefer ald er Stehenden. 
inferjör’jty, ber geringere Stand od. Grad, 
die untergeordnete Stellung, der Minders 
wert, dad Nachſtehen, die Nicdrigteit. 
internal, I. (.ly, adv.) hölliſch, teufs 
tif; abfdeufih, verrudt; ~ machine, 
bie Höllenmaſchine, Sprengmafdine; ~ 
regions, die Hölle, Unterwelt; + ~ stone, 
der Hölfenftein. II. s. der Söilengeiſt. 
inför’rjble, a. was fid) folgern od. ſchlie⸗ 
fen läßt, zu folgern. 
jnféy’tile, a. (.ly, adv.) unfruchtbar 
(vom Boben). 
Infertl’jty, bie Unfrudtbarteit. 
to jnfést’, t. beunrubigen, beläftigen, pla= 
gen; heimfuchen, feindlih (in ein Land) 
einfallen, verheeren; unfider machen. 
YInfestä’tion, bie Beunruhigung, Heim⸗ 
fudung, Berheerung; Plage. 
infös’ter, der (da8) Beunruhigende, Heim⸗ 
fudjende. 
infös’tjve,a. unfeftlich ; freudenlo8, traurig. 
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YInfestiv/jty, bie Linfeitlicleit; Unluſi⸗ 
Sreudenlofigfeit. 
+ infes’tüolis, a. verderblich. 
eüdä’tion, 1. die Belehnung; 2. die 
Zehntverleifung an Laien. 
infibüla’tion, die Qufibulierung (aud 
med.); bie Sufammenheftung. 
In’fjd&l, I. a. ungläubig. 
(die) Ungläubige, Heide. 
Infjdsljty, 1. die Ungläubigleit; der 
(religiöfe) Unglaube; 2. die (bei. eheliche) 
Untreue; die Treulofigteit. 
to jnffeld’, t. eingrenzen, einhegen (ein 


Geld). 

In’ffeld, Sc. das (eingehegte) Feld, wel⸗ 
Ges unandgefept bebaut wird. 

+ to jnfile’, t. einordnen, cinreifen. 

to jnfil'||tey, I. t. einfiltrieren, einträu= 
feln. . (od. to „trate) i. (allmäh- 
lid) einfidern, eindringen. 

Infjlträ’tion, das Einfidern, Eindringen. 

Nte, I. a. („Itely, adv.) 1. unend= 

Tid, endlos; 2. a) math. unendlich (grob); 
b) ungeheuer groß; ~ite canon, mus. der 
unendlide Kanon, Rundgefang. II. =. 
1. der Unendlide (Gott); 2. * die Uns 
endlicjfeit; 3. math. die unendliche Größe. 
„jtenöss, bie Unendlichteit. 

Infinjt&s’jmal, I. a. (.ly, adv.) math. 
unendlich Mein, infinitefimal; ~ quantity, 
ob. II. s. die Sufinitefimalgröße; ~ cal- 
culus, die Infinitefimalrehnung (Differen= 
tials u. Qntegralrednung). 

jnfin’jtiive (.ive mood), gram. ber 
Qnfinitiv. „Ively, adv. im Spnfinitiv. 
„üde, cy, 1. bie Unendlidteit; 2. die 
Unermeßlichkeit, ungeheure Größe u. Auss 
dehnung; 3. die unzählige Menge. 

jnfiym‘, a. (ly, adv.) 1. nicht feit; 
ſchwach, aud fig; ~ ground, unjiderer 
Boden; * _ of pu , unentichlofjen; 
2. ſchwach, kraftlos; trinflid, fied. fF to 
a» t. [hwäden, enttriften. 

infirimjlary, ¢ ~atory, 1. das Kranten= 
haus, Spital; 2. das Afyl fiir (Alters=) 
Schwade. „ary-pupil, der Hoipitaleleve. 

+ infir’mative, a. ſchwächend; entfriiftend. 

infiy'mitl'y, jnfipm‘ness, 1. die Schwä⸗ 
de, Schwachheit; 2. die Gebredjlichteit, 
Kranklichkeit; daß Leiden; 8. die Unent= 
fchloffenheit au8 Charakterſchwäche; 4. ies, 
pl. (menfhlihe) Schwächen, Gebreden, 
Mängel. 

infis’tüläted, p.a. voller Fiſteln. 

to jnfix’, t. 1. (in etw.) Hineintreiben, 
Bineinftofen; (in etw.) befeftigen; 2. fig. 
tief einprügen (in the mind, dem Geifte). 

to jnflame’, L. t. 1. anzünden, in Brand 
fteden; 2. a) (da8 Blut) erhigen; b) ent» 
zünden (aud) med.); erhigen; anfeuern; 
(gum Borne) reizen; (bie Neugierde) er= 
regen; ~d with love, rage, von Liebe, 
Wut entbrannt; 3. + übertreiben, vergri= 
fern, II. i. med. fid) entzünden. 

inflä’mer, der (da3) Entflammende, Aıt= 
feuernde; der Aufheper; die Triebfeber. 

infläm’'mjjable, I. a. (~ably, adv.) 
entzündbar, entgiindlid, brennbar; F „able 
air, ber Wafferfioff. II. ables, «. pl. 
entzündliche Stoffe. „ablendss, jn- 
flämmabll’jty, die Entzündbarteit, Ent= 
zündlichlelt. 

Ynflammä’tion, 1. a) bie Entzündung 
(aud) med.); ~ of the bowels, die Darm= 
entzündung; b) der Brand; 2. fig. die 
(feurige) Aufregung. 


I. s. ber 


faite, fät, faye, far, bäs’tard, f4ll; mate, met, hörd, redee’mer; 8, B= 6; w, B="; p, e=¢; 


inflammatory 


fine, fin, machine’, bird, intm’jcal; - 


note, nöt, move, moon, fot, nör, löve, work, conddle’, moist, höüse, cow, boy. 





infläm’matjlory (Ive), a. 1. bef. med. 
entzündlich; „ory fever, hitziges Sieber; 
2. fig. (bef. zum Aufruhr) anfeuernd; aufs 
rühreriſch; „ory writings, Brandſchriften. 

to inflate’, t. 1. aufblajen (a bladder, 
the lungs); 2. aufblähen, aufgeblafen (od. 
ftolz) machen; 3. com. künſtlich in die Höhe 
treiben (the currency). ~, a., jnfla ted, 
p.a. 1. a) aufgebläht; b) bot. auſgebla⸗ 
fen; 2. fig. a) dünkelhaft; b) bombaftifch. 

Inflation, 1. da8 Aufblafen, die Auf⸗ 
blähung; 2. fig. a) die Aufgeblafenheit ; 
b) das Bombaftifhe; 8. com. bie übers 
mäßige Steigerung (bed Gelbumlaufs). 

infla’tus, Lat. 1. das Einblafen; 2. die 
Inſpiration. 

to jnfl&ct’, t. 1. biegen, beugen; 2. gram. 
ficttieren, abwandeln (definieren od. ton= 
jugieven); 8. mus. mobulieren. 

inflec'tion, 1. die Biegung, Beugung; 
point of ., math. der Wendepuntt einer 
Surve; 2. phys. die Beugung, Ablentung, 
Berftreuung des Lichte; 8. gram. die 
Flexion (Deklination; Konjugation); die 
Endung; 4. die Modulation (Abwechfelung) 
der Stimme. „al, a. bie Biegung betr.; 
Abwandlung zulafjend. 

inflöc’tjve, a. biegſam; . Berände- 
rungen am Ende der Wörter gulaffend; 
~ languages, pl. fleftierende Spraden. 
+ to jnflésh’, t. vertérpern. 

to jnflöx’, t. beugen, krümmen. red 
[Adkst’), p.a. gebogen, getriimmt. 
fnfléx’||jble, a. (.jbly, adv.) 1. unbieg⸗ 
fam, unbeugfam; 2. unbeweglid, uner= 
ſchütterlich; Hartnädig, ftarrfiunig; 8. un= 
veränderlih. „jblenäss, jnfléxjbil’jty, 
1. die Unbiegfamteit; 2. fig. die Unbeug⸗ 
famteit, Unerjdütterlidteit. „ion(al) 
[Aek’shyn], {. inflection(al). 

to jnfliet‘, t. (punishment on od. upon 
8.0., jm. eine Strafe) auferlegen, (über j.) 
verhängen; (jin.) erteilen; * (j.) züchtigen ; 
to ~ pain, Schmerz zufügen; to ~ 0.8. 
on 8.0., fid) jm. aufbürben, j. beläftigen. 
inflie’|ter, der (Strafe) Auferlegende, 
(Schlimmes) Bufügende. „tion, 1. dic 
Verhängung (einer Strafe); Auferlegung 
(eines Leidens); 2. a) die auferlegte Strafe, 
Veftrafung; b) da8 fdjwere Leiden. „tjve, 
a. Strafe auferlegend; zur Strafverhin= 
gung geeignet. 

Inflorös’genge, 1. da3 Aufbliihen; 2. bot. 
der Blütenjtand. 

In’flöwing, p.a. u. s. |. flowing in. 
In’ fltiénge, J ber Einfluß (on, upon, 
with, over, auf); 2. astrol. ber Sternen= 
ſchein, welder das menſchliche Leben bez 
einflußt; 8. phys. die Influenz (elektro⸗ 
ftatifche Induktion). to ., t. beeinfluffen, 
beftimmen, einwirken auf. 

In’flüänger, der Beeinfluffende. 
In’flüönt, a. einfließend. 

Ynflüön’tial [shal], a. („Iy, adv.) eins 
flußreich. 

Influsnza, med. die Influenza, Grippe, 
der Bligtatarrh. 

In’flüx, 1. das Einfließen, Cinftrömen ; 
aud fig.; 2. } der Einfluß, dic Einwirkung. 
+ Inflüx’jlion [Auk’shyn], das Einftrde 
men; die Eingebung. f+ „ious [kshys), 

„jve, a. Einfluß übend, einflußreich. 

to jnfold’, t. 1. einhüllen, eintwideln; ums 
geben; 2. + umarmen. 

to inföljgte, t. in Blätter hülfen, mit 
Blättern befleiden. 





to införge’ [aud 5) &c., f. enf.... 

to införm’, I. t 1. f in Gorm bringen, 
(einer Sache) Geftalt geben, bilden; 2. * 
beleben, bejeelen; 8. befannt machen (of, 
+ with, mit), benachrichtigen, Kunde geben, 
berichten, melden; 4. (of s.t., d. ett.) 
untertidjsen, belehren (aud) o.s., fi); 5. 
anzeigen (um Beftrafung herbeizuführen); 
+ to ~ a thing against 5.0., + to ~ 8.0. 
against a person, jm. Anzeige madjen zu 
Ungunften j8. II. i. Kunde od. Nachricht 
geben; against s.0., j. angeben, benungies 
ren; verklagen. 

i jnfdym’, a. unförmlid. 
nfdy’mal, a. (ly, adv.) 1. a) nicht in 
gehöriger Form, unregelmäßig; nidjt in 
amtlider Gorm; unbefugt; b) nicht ge= 
hörig, anftandewidrig; 2. + ſinnlos, une 
verftändig. R 

Infgymal jty, 1. die Nidjtbeobadtung der 
erfommliden Gorm, ber Gormfebler; die 
Rechts⸗)Ungültigkeit (od. Nullität) wegen 
eined Formfehlers. 

Jnfdy’ mant, j. informer. 

Ynformä’tion, 1. der Unterridt, die Uns 
terweifung; 2. die Kenntnis; to pick 
up ~, fig Senntniffe fammeln; 3. die 
Veridjterftattung, der Bericht ; die Benad= 
ridtigung, Nadridjt, Auskunft; bie Kunde, 
ber Aufſchluß (on, über); to collect ob. 
to gather, aud) to get in ~ on st, 
Extundigung über etw. einziehen; 4. law, 
die Denungiation; Anflage, Mage; to 
lodge ~ against s.0., j. denungieren. 

Informa’ tignist, der Padagog, der dads 
Hauptgewicht auf Kenutniſſe legt. 

fnfdy’ matory, a. Am. Nadridten ents 
haltend od. gebend. 

+ Införmed', a. f. unformed. 

inföp'mer, 1. ber (da8) Belehrende; 2. der 
Lehrer; 3. ber Benadridtiger, Beridterftat= 
ter; 4. der Angeber, Denungiant ; Kläger. 

* inför'mjdable, a. nicht furdtbar. 

+ inför'mjjty, die Ungeftaltgeit. + .- 
ous, a. ungeftalt. 

+ jnfdy't‘iinate &c., |. unf.... 

In’fra, Lat. I. prp. unter; ~ die (für 
dignitä’tem), unter der Würde. Il. adv. 
unten; see ~ p. 30, |. unten ©. 30. 

to jnfrict’, t. bredjen, unterbredjen. 

infric’||tjble, a. zerbrechlich. „tion, der 

Brad, die Übertretung, Verlegung (eines 
Rertraged, Brauches rc.); „tion of faith, 
der Treubrud. top, der Verleger, Über 
treter. 

Infr lapsd rian („Iäp’sery), theol. 
der Qnfralapfarier, ein lalviniſtiſcher An⸗ 
Hanger der Lehre von der Prädeftination, 
welder annimmt, daß Gott feinen Rat= 
{lub über Ermwählung zur Seligteit od. 
zur Berdammnis erft nad) dem Sünden— 
fall gefaßt Habe; aud) als a. die Lehre bed 
„lapsä’rjanigm betr. ~mtin’dane, 
a. unterweltlich. 

to jnfrin’chjge &c., f. to enf.... 
infrän’gible, a. 1. unzerbrechlich; = 
atoms, unteilbare Atome; 2, unverlege 
bar. „nöss, jnfrängjbll’jty, die Uns 
gerbredjlidfeit; Unverlepbarteit. 
Infr&’qulleney (F „enge), die Unges 
möhnlihteit, Seltenheit. „ent, a. (.- 
ently, adv.) ungewöhnlich), felten. 

+ Infrequön’ted, p.a. f. unf.... 

to jnfrig’jdate, t. kalt maden, fälten; 
gefrieren maden. 

Intrigidä’tion, das Kaltmachen ; Gefrieren. 
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ingeneration 


to jnfringe’, I. t. 1. Geſetze, Sertrige) 
breden, verlegen; 2. + hindern, hemmen, 
ſchwächen, zerftören. . i, 1. untedt 
thun; 2. eingreifen, übergreifen (on od. 
upon the rights of another, in bie 
Rechte eines anderen); to ~ upon s.one’s 
time, bie (toftbare) Beit j8. in Anſpruch 
nehmen. „ment, ber Bruch (eines Bers 
trags), die Verlegung, Ubertr-tung (eines 
Gefeges); die Inanſpruchnahme. 
Infrin’&er, der Berleger; Tibertveter. 

infrüc’tüöse, a. unfrudtbar, fruchtlos. 

+ Infrd’gal, a. ſ. unt.... 

to In’fücäte, t. {dminten. 

Infüca’tion, das Schminken. 

to In’fümäte, t. (ein)räuchern. 

Infümä’tion, die Räucherung. 

infümed’‘, p.a. eingeräuchert, randges 
ſchwärzt. 

Infundib’uljler, „jförm lauch infündj- 
bu’liförm], a. bot. tridterfirmig. 

Infurea’tion, die Gabelung. 

to jnfü’rjj;ate, t. in Wut verfegen, wii: 
tend maden. ate, a, „gtöd, pa 
wütend, rafend. 

to jnfüs’cate, t. ſchwãrzen, dunfel machen. 

Infysca tion, das Schwärzen. 

to jnfiige’, t. 1. a) eingießen, einflöben; 
b) chem. (bet gelinder Warne in einer 
Flüſſigkeit) einweidjen u. ausziehen, ziehen 
laffen; 2. fig. a) (s.t. into s.o., jm. etio., 
3. B. Leben, Mut rc.) einflößen, eingeben; 
„d grace, von Gott verlichene Gnade; to 
= itself into, fi (ein)fenten in; b) (8.0. 
with s.t., j. mit etw.) erfüllen, begeiftern. 
infü’ger, der Cinfldpende. 

4. ‘gible, a. einflößbar. jnfüsi- 
dU jty, die Einflößbarteit 2c., vgl. to infuse. 

B. jnfu’gjble, a. unſchmelzbar. jnfügi- 
DI jty, die Unjdmelgbarteit. 

jnfa’ |jgign [zhyn], 1. a) die Eingiehung, 
das Aufgieben; b) der Einguß, Aufgub; 
2. + da8 Cinweiden u. Außziehen; 3. * 
die (Charafter-)Miihung, bas Belen; 4. 
fig. a) die Einflößung, Eingebung ; b) die 
Einflüfterung. „sive, a. zur Einwirkung 
geeignet, vol Einfluß. 

Imfüsö’rjal [aud 6), I. a. (infü'sory) 
infuforifh; earth, bie Qniuforienerde; 
life, das Leben der Qufuforien; — 
animal, od. II. jnfü’sory, s. (pl. In- 
füsö'rja [aud d), die Infuforien), dad 
Infuſions⸗ od. Aufgubtierden. 

Ing(e), provinc. die Slußnicderung, Wiele, 


Weide. 

t ingaged’, p.a. für un(en)gaged, un 
gebunden, frei, Iedig. 

Yn'gan, In gun, vulg. für onion. 

+ Ingannä’tion, die Zäufchung, Gaufes 
Tei, da8 Blendiwert. 

In’gäte, 1. + ber Eingang; 2. die Ein 
guböffnung (einer Giekform). 
In’gäthering, das Ginfammeln, Gin 
e's ii 

ngöl’gble, a. nicht gefrierbar. 

to ing&m’jnäte, t. verdoppeln, wieder⸗ 
holen. + ~, a. verdoppelt, wiederholt. 
ing&mjnä'tion, dic Berboppelung. 


to in‘der &c., f. to eng... 
ee 5 enginer. 


, 

f. 

iorebil'ity, bie Unerzeugbarfeit. 
ingen’erjeble, a. („ably, adv.) uners 
geugbar. to „Äte, t. (er)gengen, ans 
erſchaffen „äte, a., „äted, p.a. ange 
boren, ureigen. 

{ngSnera tion, dic Ancrihaffung. 


ta’bilay, l’üte, tüb, ball, Tale, mir’ myr; few, crew, l’etd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


ingenious 


inge'njogs, a. (~ly, adv.) 1. + a) dem 
Geifte innetwohnend; (tief) im Inneren 
empfunben ; ſelbſthewußt; b) geiftig; 2. a) 
(v. Perfonen) geiftreich, genial ; ſcharfſinnig, 
HAY b) (v. Sachen) ſinnreich audgedadt ; 
8. + |. ingenuous. ndss, j. ingenuity. 

+ Inden’ lie, = a angeboren. 
een &c., |. ungenteel &c. 
wjty, 1. a) ber Scharfſinn, Big, 
Geijt, bad Genie; b) das Sinnteiche (einer 
Erfindung); 2. + für ingenuousness, 1. 
ingön’üjolis, a. (.otiy, adv.) 1. f 
freigeboren, einem $reigebornen eigentüm⸗ 
lig od. zufommenb, edel; 2. a) frei u. ebel 
gefinnt, großmütig; edel; b) frei u. offen, 
freimütig, offenherzig; unbefangen, naiv; 
8. } für ingenious. „ousnöss, 1. bie 
Sreimütigkeit, Aufrichtigkeit, ‚Dienberaig: 
keit; — — Naivetät; 2. F für 


ingenuity, 
t we Ys We Geift, bad Genie. 
to ir’ mjnate, t. zum Keimen bringen. 
to f > t. (in den Magen) einführen. 


ingés't‘ion, bie Einführung. 

A. in’gle, provinc. die Lobe, das Feuer; 
ber Seuerherb. „-cheek, ber Gerd (= 
fire-side). 

z th ie, 1. der Qiebling&tnabe ; Bugle; 

2. der (Bujens)äreund, Bertraute. 

Ingleby 

In,glö’bgte, a. tuatia gufammengeballt 
(v. Rollen. + to ~globe’, t. ums 
geben, einhũllen. 

Inglö’rjous [aud glö), a. (~ly, adv.) 
1. unberiibmt; 2. unrühmlich; ſchimpflich. 
„ns, die Ruhmloſigkeit; Unrühmlichteit. 

halt'viles, Lat. der Kropf (der Wögel). 

+ -098, a. gefräbig. 

In’göjer, der Eintretende. „Ing, I. pa. 
hineingehend, eintretend. II. s. das Ein⸗ 
treten. 
to Ingörge‘ &c., ſ. eng 
In’got, der (Retall-Barren, Bain. ~ 
brass, ba8 Stiidmeffing. ~-ham’mer, der 
Planigenhammer. -~-i’ron, bad Fluß⸗ 
tien. .-mould, die @ießform. ~-steel, 
ber Callers 

le &e., {. un; 

to rt (ft to ff) (+ pp. 
ingraft’) 1. a) (ein Reis) pfropfen (on, 
ypon, auf); b) (einen Baum) pfropfer ; 

2. fig. (a thing in e.o., im. etw.) tief 
— ~o Far (tief) eingewurzelt. 
„er, ber nde. „ment, 1. dic 
(Gin) Pfropfung ; fang, 2. bad Pftopfreiß; ~- 
ment on the stock of a bank, com. bie 

—E des Kapitals einer Bank. 

. eng 
to aoa’, t “ie “ber Wolle) färben; 
eöt, Duntel, tief färben; aud fig; to be 
wer ‚_feit — tief eingewurzelt fein. 
in’grain, a. der Wolle gefärbt; ~ 
louring, san" Farben in ber Wolle; ~ 
carpet, der Teppich mit doppeltem Ges 


ie, Ingräsp 

> 8 hen 
—S (# In’gräte (ob. near), 
La („Iy, adv.) 1. undantbar; 2. * 
— widrig. II. 8. ber (bie) Un⸗ 


Wo Ingra'tiate [shiet], t. 1. rf. os, fig 
beliebt maden (with, bei), into s.one’s 
favour, fig bei jm. in Gunft ſeben, ſich 
einſchmeichein; 2. + (at. to s.0., jm. et.) 
argenchm machen. 








cay, gell, chhir, ghä’gs, ghiige ; give, gi’ant; ring, sin’giler, Ink; #0, wige; 
ahé, ptn’sion [ptn’shon], vi’ sign (vr’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year/ly; 


cee oon {shja’], die Einſchmeiche⸗ 
ingrid, bie Unbdantbarteit, der Uns 


to ingrave’, t. 1. begraben; 2. ſ. to 
engrave. 

Ingravés cent, a. med. ſich verſchlim⸗ 
mernd. 

Angrẽ djjlenge, die Beimiſchung. we 
I. a. einen Beſtandteil bildend. 

1. das Gingutretende; die Beimiihung; 
2. das Ingrediens, ber Beftandteil, die 
Buthat. 

In’gröss, 1. ber Eingang, Eintritt, Zus 
tritt; 2. astr. der Eintritt be8 Mondes in 
ben Erdſchatten; das Eintreten der Sonne 
in ein Beiden des Tierfreifes. 

to jngröss’, i. Bineingehen, eintreten. 

Ingrés’sign [grésh’yn), das Hineingehen, 
der Eingang, Eintritt. 

ne ig [9, Ingermannland (ruffüche Pros 


to arto’ ingross’ &c., |. eng... 
nt, a. Bereimbeegenb, 
+ to juguärd’, |. to eng 
In’guingl [gwi], a. med. “bie Reiften, 
Weichen betr.; ~ glands, pl. die Leiften= 
drüfen; ~ hernia, ber Leiſtenbruch; — 
ring, der eiftenting; ~ tumour, bie 
Leiſtenſchwellung, der Bute 
to | , t f. to engulf. 
to ingür‘, bitate, Leb hinunterſchlin⸗ 
gen, Hinunterftiirgen (ein Glas); 2. (in 
einen Abgrund) hinabſtürzen; to ~ 0.8. 
into pleasures, fig) in Bergnügungen 
ftürgen. II. i. unmäßig trinken, faufen. 
ingürgitä’tion, das Hinunterftürzen, Ver⸗ 
f&lingen ; die Völlerei. 
+ ingts’ ‘table, a. unſchmedbar. 
+p, a. 1. unpaßlich, untauglich; 
2. ungefhidt, untiidtig. 
+ Inhabil’jty, die Untaugligteit; Unges 
ſchidlichteit. 
to jnhith’jt, I. t. (} p.p. ~) bewohnen. 
IL i. 1. wohnen; 2. * weilen. „able, 
a. 1. bewohnbar; 2. + unbewohnbar. 
„Änge („äncy), ba8 Wohnen (an einem 
Ort); die (menſchliche) Wohnung. „Ant, 
I. a. anfaffig. DI. =. der Einwohner, 
Berwofner. 
johabjta'tion, 1. a) das Bewohnen; 
b) das Bewohntfein; c) fig. bad Qn= 
wohnen; 2. bie Wohnung, der Wohnort; 
8. bie Bevölkerung, Einwohnerzahl. 
jnhäb’jtjätjvendss, phren. der Trieb, 
ſich wohnhaft zu maden. „er, der Bes 
mwohner; Inhaber einer Wohnung. ft ~- 
röss, die Bewohnerin, Einwohnerin. 
inhäb’jtöd, p.a. bewohnt. _ house duty, 
bie Gebäubefteuer. 
inhä’leble, a. einatembar, einzuatmen. 
Inhalation, med. bie Ginatmung; In⸗ 
Balation. 
to jnhale’, t. einatmen, inhalieren, eins 
fangen. 
inhäller, 1. der Einatmende; 2. med. a) 
ber Inhalationdapparat ; b) ber Refpirator. 
to Inhänge’ &c., f. to enh.... 
Inhärmön’jc(al), a. (~ally, adv.) mus. 
unharmoniſch. 
Inhärmö’njous, a. (ly, adv.) mip- 
tönend, unfarmonijd, aud v. Karben. 
„nöss, bad Mißtönende, Unharmonifde. 
inhar mony, der Mißflang. 
In’häuler, mar. ber Einholer, Nicderholer 
(um ba8 Gegel zu bergen). 
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na’t*yre. inion 
sn t. einſchlürfen. 
nhöarse’, t. cinfargen. 
= inhöre’, i. (in) inhärieren, anhangen, 
anbaften, inwohnen, eigen fein. 
Inhö'rjenge (~engy), das Anhaften; die 
Inhärenz, intwohnende Eigenſchaft. 
inh?'rent, a. (in) anhaftend, inhärierend, 
inwohnend, natürlich) (zugehörend); anges 
boren; ~ qualities, ungertrennlidje Eigens 
fdaften; ~ right, angeborened Recht; ~ 
in the blood, im Blute liegend, anges 
boren. „Iy, adv. durch Inhärenz, une 
zertrennlich 
to inhér’jt, I. t. 1. erben (of, from 
8.0., d. jm.); 2. bef. fig. dur Erbſchaft 
erhalten; 37 übertragen, vererben; + in 
Befig (ot a.t., einer Sache) fepen; 4. + in 
Beſiß nehmen, erhalten, befigen. II. i. 
erben. „able, a. (ably, adv.) 1. dur 
Erbſchaft übertragbar; erblig; 2. law, 


erbfähig. ‘i 

{jnhdrjtaby'jty, die Übertragbarkeit dur 
Vererbung; Exblidteit. 

Inhör’jtjlänce, 1. a) bas Erben; b) bie 
Beligerlangung eine’ ererbten Gutes; by 
mance, burd Exbicaft, erblig; 2. a) bie 
Erbſchaft, der Nachlaß, die Verlafienihaft; 
a king’s fuvour is no _ance, prv. Fürs 
ftengunft verfliegt wie Dunft; b) das er= 
erbte Gut, Erbgut; c) fig. das Erbe, Erbs 
teil; 3. bibl. ba8 Erbe, das Volt Gottes; 
4. * der Gefip. „ative, a. erblid. ~e7, 
~OF, ber Erbe. .réss, rx, bie Erbin. 

to Frag ſ. to inhearse. 

han [zhyn], f. inherence. 

Yb’jt, t. 1. hemmen, (ver)hindern, 
on Eade) Einhalt thun; 2. (8.0. from 
a.t., jm. etw.) verbieten, unterfagen; law, 
inhibieren. 

YnhjbY'tion, 1. bie Verhinderung, Hem⸗ 
mung; 2. die Unterjagung, dad Berbot; 
law, das Qnhibitorium (Verbot an den 
Ridter, eine Eade weiter zu verfolgen). 

Inhib’jtory, a. hemmend, hindernd; law, 
inhibierend. 

to jnhive’, t. in einen Bienenford thun 
ob. bringen. 


+ Inhölder, ber Inhaber, Bewohner, 
abe 


Haußherr. 

+ Inhööped’ [pt], p.a. umreift (v. Kampf⸗ 
vögeln innerhalb eines hohen Reifens). 
jnhös’pjtjgble, a. („ably, adv.) uns 
gaftlih, ungaftfreundfhaftlih, unmirtbar. 
„gblendss, jnhöspjtäl’jty, bie Uns 

gaft(freund)lichteit. 

inhü’man (+ jnhümäne‘), a. (ly, 
adv.) unmenſchlich. 

Inhümän’; ity, bie Unmenſchlichkeit. 

to jnhüme (to jnhü’mgte), t 1. 
beerbigen, begraben; 2. chem. in einem 
Gandbade digerieren. 

Inhümä’tion, 1. bie Beerdigung; 2. da8 
Eingraben in Erbe od. Mift; 3. chem. 
die Digerierung in einem Gandbabe. 


+ Ynjmi le, jf. un... 
jnim’ joa! (aud Injm’'kal], a. (ly, adv.) 
1 nim‘jcotis, + inimjcl'tions 


[ehys]) feinblich, feindfelig; 2. (to, einer 
Sade) entgegen, wiberftreitend, ſchädlich. 
jnimjeat fty, bie Zeindichaft, Feindſelig⸗ 


jnim’ itjgble, a. (ably, adv.) unnach⸗ 
abmlig. ~ablentss, jnimjtabil’jty, 
die Unnachahmlichteit. 

A. In jon, fam. für onion. 

B. Yn’jon, med. der Hinterhauptvoriprung. 


iniquitous 


fate, fit, fare, far, bs’ tard, fäll; méte, met, hérd, nn B=6;¥, B=; wv, e=¢; 





fine, fin, maghine’, bird, jntm’ 


note, nöt, mdve, moon, ft, nör, löve, wörk, condöle’, moist, höuse, cow, boy. 





{nr qujtiotis, a. („oüsly, adv.) 1. uns 
Billig, ungerecht, widerrechtlich; 2. laſter⸗ 
Haft; Boßhaft. —y, 1. die Unbilligteit, Uns 
geredhtigfeit ; 2. die Bosheit; 3. die Cünde, 
Miffethat; 4. + das Lafter (allegoriiche 
Perjon in den alten Moralities). 
fnlr'rjtable, a. med. unreisbar, nicht 


teigbar. 
jnirrjtabi’jty, die Unreizbarkeit. 
ritative, a. nicht von Reiz begleitet. 
nY tigl (shal), I. a. (ly, adv.) 1. an= 
fänglich; ~ velocity, phys. die Anfang8= 
Geidwindigtit; 2. beginnend, entitehend, 
im Entftehen begriffen; the ~ fear of God, 
theol. die unvollfommene Furcht Gotted ; 
> line, bie Anfangdgeile; _ letter od. 
IL. s. der (große) Anfangs= od. Qnitial= 
Buchſtabe, meift .s, pl. Qnitialen, Ans 
fangsbuchftaben eined Namens. to ~, 
t. mit (feinen) Anfangsbuchftaben verjehen ; 
durch Namenszug beglaubigen. to ~ize, 
t u. i. mit (bloßen) Anfangsbuchſtaben 
bezeichnen; Anfangsbudftaben fegen. 
to jnYtjjate [shi], I. t. 1. beginnen, 
anfangen, einleiten; 2. (into od. in s.t.) 
a) eintveifen in; b) in etw. (bef. in den 
Anfangsgründen einer Sade) unterrichten ; 
mit etw. vertraut maden; 8. (in eine 
Geſellſchaft) einführen, aufnehmen. II. i. 
* (mit einer Weihe) beginnen, die erite 
Handlung (eines Opfers) vornehmen. ~- 
gtöd, I. p.a. od. ~ate, a. 1. (eben erft) 
eingeführt 2c.; ungeübt; neu (in einer Cade); 
„ate fear, die Neulingsfurdt; 2. eins 
geweißt; the „ate (pl.), die Eingeweihs 
ten. II. s. ber Eingeweihte. 
initjä’tion [shi], 1. der Beginn; 2. a) 
die erfte Einführung; b) die (feierliche) 
Einführung, Einweihung (into od. in, in); 
die Weihe; c) der erfte Unterricht; 8. die 
Aufnahme in eine Geſellſchaft. 
inYtjetjive_[shia), I. a. 1. beginnend, 
anfänglich; 2. einführend, einleitend, cin= 
weihend. II. s. die Qnitiative: 1. dad 
(politifche) Antragsrecht; 2. der erfte Ans 
ftoß ; die (Gabe der) Anregung; der Unters 
nehmungsgeilt; to take the _ive, die 
erſten Schritte thin. ory, I. a. cin: 
führend; einleitend; eintweifend; „ory 
steps, pl. einleitende Schritte. II. s. die 
erſte Weihe, (feierliche) Einführung. 
+ inftion, der erfte Beginn. 
to injöet‘, BR (into, in) a) (Hin)eins 
werfen; b) med. injigieren, ein{prigen; 
ausfprigen; 2. fig. (into the mind, dem 
Geifte) eingeben; 3. + aufwerfen. 
Injöc’tion, 1. a) das Hineinwerfen; b) 
med. die Injeltion, Einfprigung; bad 
Klyitier; dad Einſpritzwaſſer; die farbige 
Einfprigung, Ausfprigung; das injizierte 
Präparat; 2. mech. der Einlaß, die Ein» 
fprigung (falten — in den Dampf⸗ 
verdichtungsraum); 3. fig. die (gute ob. 
böje) Eingebung. 
inj&c’tion|-appara’tus, die Myftieriprige. 
„cock, der Einiprighahn (einer Dampf⸗ 
mafdine). „-conden’ser, der Ronbdenfator. 
~-en’gine, die Dampfmafdine mit Kons 
denfator. ~-pipe, die Einfprigröhre. - 
tube, der Sipftierihlaud. 
injSc'tor, bec (die, das) Cinfprigende; 
die Dampfftrahlpumpe. 
* to jnjel'ly, t. (wie) in Gallerte eins 
legen, weich einbetten. 
to jnjoin’ &c., to jnjoy’ &e., ſ. to 
enj.n. 








* to jnjoint’, t. als Glied einfügen, ver= 
Pack en. 

Injücn’dity, bie Unannehmlichkeit. 

A djegble, a. einer Gerichtsbarkeit 
nicht unterworfen. 

InjüdY’cial [shal], a. (.Iy, adv.) nidt 
rechtsförmlich, wider die geſetzliche Form. 

InjuidY’cioys [shys], a. (~ly, adv.) uns 
verftändig, ohne Einfiht, uniiberfegt. ~- 
ndss, der Unverftand. 

injüne’tion, 1. a) bie Einfhärfung, Vor= 
ſchrift; to lay strong .3 upon s.o., jm. 
etw. ans Herz legen, auf die Seele binden ; 
b) com. ber Befehlöbrief; 2. law, dad 
von einem Gerichtöhofe (bef. dem Court 
of Chancery) erlaffene Dekret, bef. inhi= 
bitoriſcher Art, das Qnhibitorium. 

to In’jure, t. 1. a) jm. Unrecht zufügen, 
webe thun, j. beleidigen, fhmähen, ver= 
unglimpfen; b) jm. beſchwerlich fallen, j. 
plagen ; 2. a) beeinträchtigen, verlegen ; be= 
ſchadigen; com. ramponieren ; b) (die Ge= 
fundheit) ſchwächen. .d, I. p.a. 1. vere 
legt; 2. beſchädigt, {habboft. IL. a. der 
Berlegte, Beleidigte. 

In‘jurer, der Beleidiger, Beeinträchtiger. 

injü’rjous, a. (.ly, adv.) 1. a) bez 
Teibdigend ; + ungeredjt; b) jhmähend, ver= 
unglimpfend; c) ſchmählich, ſchimpflich, 
ehrenrührig; 2. fKädfih, nadıteilig; to 
be ~ to, ſchädigen, benadteiligen. .néss, 
1. die Ungeredtigteit (im erfahren); 
dad beleibigende Benehmen; 2. die Schäd- 
Tichfeit. 

In’jurliy, 1. a) das Unrecht, die Unges 
rechtigfeit ; b) das erlittene Unrecht; jes, 
pl. Unbilden; to sustain an _y, eine 
Kränkung erfahren; 2. a) die Becintrad= 
tigung; b) die Zerlegung, Beſchädigung, 
der Schaden, Nadteil; that is adding 
insult to (od. heaping insult upon) _y, 
prv. wer den Schaden hat, darf für den 
Spott nit forgen; to do ry (to), ſcha⸗ 
den, Schaden zufügen; 3. + die Injurie, 
gun; Beleidigung. 

In‘jury, {. to injure. jnjüst‘, [.unjust. 
In AR die Ungeredtigteit. 

1. a) die Tinte; in ., mit Tinte; in 
ar ~, mit roter Tinte; pen and ~, Feber 
u. Tinte; before the ~ is dry, ſchleunigſt; 
b) (Chi’na-_, Chinese ., Indian .) bie 
ſchwarze Tuſche; 2. typ. (prin’ting-~) die 
(Druder=)Farbe, Buhdruderihmwärze. to 
~, t. 1. mit Tinte befubeln od. befleden; 
„ed [kt], mit Zinte befhmiert; 2. typ. 
(to ~ the form) bie Druckerſchwärze (od. 
Farbe) auftragen. ~’-bag, der Mantel 
des Lintenfifded. „’-block, typ. der 
Sarbeftein, Reidftein, Zarbetiih. ~'-blot, 
der Lintenfled, Tintenfledd. ~’-blurred, 
p.a. mit Tinte geſchwärzt. ~’-bottle, die 
Tintenflaſche. ~'-box, da8 Tintenfaß. ’- 
case, 1. dad Schreibzeug; 2. da8 Tuſch⸗ 
täſtchen. '-fish, ſ. cuttle-fish. _’-glass, 
dad Tintenglas. ~'-horn, da3 (tragbare) 
Zintenfaß (auB Horn), ber Tintenftecher; 
* _’.horn mate, der Zintenfledfer, Seder= 
fuchſer; ~/-horn terms, gelehrte, gefudte 
Redensarten. 

Ink’jndss, da8 Tintenartige ; die Schwärze. 

Ink’jng||-balls, pl. typ. (ehem.) die Buch⸗ 
druderballen zum Auftragen der Schwärze. 
„-eyl’inder, ~-rol'ler, typ. bie Garbe= 
walze, Auftrageivalze. 

In’kle, das ungebleihte Zwirnband. ~- 
wea’ver, der Rofamentier. 


[364] 








in lieu 


Ink’ling, fam. 1. die Andeutung, duutle 
Nachricht; das Munfeln, der Wink; * they 
have had _, fie haben munteln Hören; 
to get an ~ of a thing, ett. mitten, 
Wind von etw. befommen; 2. das Ver— 
Tangen, der Wunfd. 

Ink’ |-lines, ba8 Sinienblatt. 
der Zintenjabrifant. 

In’Kn26, das einwärt3 gebogene Knie. .d, 
a. mit einwärt® gebogenen Mrieen ; x-beinig. 

to jnknit’ („ted, ~ted), t. einftriden. 

+ to jnknöt’ (.ted, „ted), t mit einem 
Knoten binden, einfnüpfen. 

Ink’ ||-pot, der Topf mit (Signier-)Echwärze. 
~-powder, das Lintenpulver. _-rol’ler, 
typ. die Farbewalje, Auftragewalge. - 
shed, hum. das Zinten=Bergiefen, Ger 
{Omiere. -spil'ler, der Xintenfledier, 
Federfuchſer. ~-sock’et, das Tintenfaß⸗ 
geſtell. stand, das Schreibzeug. — 
stone, der Tintenſtein, Atramentitein. .- 
trough, op. das Farbefaß. 

Ink’y, a. 1. tintig; tintiht; 2. a) mit 
inte beihmiert; b) kohlſchwarz. 

to jnlage’, t. bejegen, einfaffen, verbrämen, 
vgl. to Ince. ment, der Befag. 

Inläck, com. (of weight, of measure) 
die (Gewichts⸗ u. f. w.)Mbnahme dard 
Eintrodnen 2c., bad Delalo. 

+ Inlaga’tion, law, die Rehabilitation 
(Wiedereinfegung) eines Geddhteten. 
inlaid’ (vgl. to inlay), p.a. 1. eingelegt, 
ausgelegt, getäjelt; ~ floor, der Partett= 
boden; ~ tiles, pl. enfauftifde Thon 
platten; ~ wood-work, die Holzmoli 
~ work, bie eingelegte Arbeit, Moi 
Gourniernng; 2. well ., in guten Um— 
ftänden. 

Inland, I. s. das Binnenland, Innere 
cine3 Landes, Hinterland. II. a. u. adv. 
1. inländüd); binnenländiid), im Jnneren 
de8 Landes (gelegen 2c.); Iandeinwärts; 
far ., weit landeinwärtd; 2. * im Sande 
erzogen, gebildet od. Hervorgebradt. ~- 
bill, inländifer (auf einen im Lande 
Wohnenden gezogener) Wedel. ~-coins, 
inländiige Miingen. -commo’dities, 
Zandesprodulte. _-communica’tion, dr 
Binnenverkehr. ~-du'ty, die Landacciſe. 

Yn'landier, der Inländer. „Ish, a. in 
iandiſch 

In land·naviga tĩon, die Binnenſchiffahrt. 
~-prod’uce, coll. Landesprodutte: trade 
in „-produce, ber Broduftenfandel. ~- 
town, die Binnenftadt, Landjtadt. „trade, 
der Binnenhandel. _-wa’ter, das Binnen 
gewäfler; ~ water communication, xt 
Bertehr dur Binnengewäfler; Waſſerweg 
(im Lande). 
to jnlird’, inlärge’ &c., j. to enl... 
to jnla@y’ (inläid’, jnlaid’), t. einlegen, 
eg täfeln, fournieren ; fig. ſchmũden. 
Inlay (+ inla’], s. 1. die eingelegte Ars 
beit, Mofait; 2. bas Material (od. Etiid) 
zur "eingelegten Arbeit, Fournierholy, Auss 
fegeftiftchen. 
inlay’ler, der Einleger, Mofaifarbeiter. 
~{ng-saw, bie Laubfäge. 

In’let, 1. der Einlaß, Eingang, Zugang 
(aud Ag); 2. 0) der Quflug; b) (~ of 
the sea) bie Einfahrt, fleine Bai; c) die 
Durchfahrt, Tür, Offnumg. ~-pipe, mech. 
das Einflußrohr, Einlaßrohr. ~-sluice. 
die Einflußſchleuſe, Jagdſchleuſe. 

In Hew’ ſod.la), adv. als Erſatz; ~ of, 
Pprp. anftatt, 


~-maker, 







tü’bülar, l'ote, tüb, bill, rüle, mür'myr; few, crew, l’ewd; fly, nymph, mJrrh, very; 


inlighten 


eär, gell, chdir, cha’gs, chilise ; give, gi’ant; ring, ein’gülar, Ik; ed, wige; 
thé, p&n’sion [p&n’shon), vi’ sion [vr’zhon]; think, this; Ex’ile, egist’; yéar'ly; na’t*yre. 


inquire 





to jnligh'ten, jnlink‘, julist’ &c., 
[to eal 


to inlöck’, t. einfchliehen. 

+ to jnl’ü’mjne, f. to illumine. 

+ In'ly, a. u. adv. innerlich, geheim. 

In'mate, I. =. der Hausgenoß, Inſaſſe; 
to be the ~ of s.one’s heart, in jé. 
Herzen wohnen. II. a. * al3 Hausgenoß 
aufgenommen. 

In’meats, pl. Sc. bie epbaren Teile der 
Eingeweide eined Tieres, Kutteln. 

In’möst, a. innerft, innerlihjt; ~ thoughts, 
pl. bie geheimften @ebanten. 

inn, 1. ¢ a) bie (gue Eintehr dienende) 
Serberge, dad Obdach, Haus, die Woh= 
aung; b) da8 Gtabthaus (b. h. der ftäbtiiche 
Bohnfig) eines Vornehmen; das Abfteige= 
quartier; 2. der Gafthof, dad Wirtshaus ; 
to keep an ~, einen Gafthof haben, Gaft= 
wirtihait betreiben; 3. a) (ehem.) das 
Kollegium od. Haus, worin Studenten Koft 
u. Unterricht befamen; b) (~ of Court, 
~ of Chancery) das Recht3lollegium, die 
Rechtsſchule. + to, I. i. Herbergen, 
eintefren. II. t. 1. beherbergen; 2. |. 
to in. 

in'nard, adv. vulg. für inward. 
innate’ [aud Yn’nät), a. (.ly, adv.) 
1. angeboren, natürlih, eigen (in s.0., 
jm.); 2. bot. angewachſen. mess, dad 
Angeborenfein. 

jnnivigable, a. f. unnavigable. 

Inner, I. a. inner(Tig); inwendig; ~ bar- 
rister, ber (höhere) Rechtsanwalt, der inner⸗ 
halb der Schranken {predjen barf; ~ man, 
der innere Menſch; hum. der Magen; ~ 
thoughts, pl. geheime Gebdanten; _ wear, 
fam. Unterfleiber. II. s. * daS Innere, 
der innere Raum. + ~ly, adv. inners 
lig. _möst, a. innerft. _-post, mar. 
der Binmen=Hinterfteven. 

Innervä'tion, 1. die Nervenftärtung, Bes 
lebung; 2. med. der Nervenreiz. 

to ‚nnerve‘, t. (die Nerven) ftärten, bes 
leben. 

Inn’-hol’der, der Gujtwirt, Herbergävater. 
Inning, 1. das Einbringen (des Getreided), 
bie Emte; 2. 8, pl. daß der Gee abe 
gewonnene, abgebeichte Land; 3. .s, pl. 
da8 Anfpiel (Schlagen beim Cridet); it is 
your ws, ihr feid am Echlagen; the other 
cde must have their „3, bie andere 
dattei muß auch (einmal) an die Reihe 
lommen. 

Inn’-kee’per, ber Gaſtwirt. 

Innggjönge (+ „Engy), 1. + bie Uns 
itäbligleit; 2. die Unſchuld, Schuldloſig⸗ 
fit (of, an); die Sarmlofigfeit ; Einfalt (des 
Seren’); 8. Am. the „ence of a cargo, 
bie Unverbädjtigfeit einer Schiffsladum— 
(an eine friegführende Mad). „Ent, L 
1. (.8ntly, adv.) 1. a) i unſchädlich; 
b) {toad (b. Getränfen); 2. unſchuldig, 
nicht ſchuldig (of, an), ſchuldlos; harm⸗ 
108, arglo8; 3. einfältig; blödſinnig; 4. 
law, a) gefeglich erlaubt (in Bezug auf 
Gandel mit friegführenden Mächten); b) der 
SonfiStation nicht unterworfen. II. s. 
1. der Unſchuldige; 2. die Unfduld vom 
Sande, die einjältige Berfon; ber Blöd— 
finnige; the massacre (od. murder) of 
the rents, der bethlehemitiſche Kinder⸗ 
mord; die Befeitigung ber unerledigten 
Vorlagen am Sdluffe der Parlaments- 
fefion; cents’ day, cath. der Tag ber 
unidulbigen Kindlein (28. Dez). 





inndc’üjlois, a. (.olisly, adv.) uns 
ſchädlich „oyusndss, Innocii'jty, die 
Unfepädlicteit, 

inndöm’jn|jable, a. unnennbar. 
a. unbenannt, namenlos. 

to In’novatie, I. t. 1. erneuern, neu 
geftalten, durd Neuerung (um)ändern; 
2. neu einführen, burd) Neuerung auf= 
bringen. II. i. Neuerungen maden (in, 
on, upon, in). „ing, p.a, „ve, a. 
neuerungs ſüchtig. 

Innova tion, 1. a) die Erneuerung; b) 
3, pl. bot. junge Triebe; 2. (bef. ta⸗ 
delnd) bie Neuerung. „Ist, der Neuerer, 
Neuerungsfüchtige. 

In’novätory, 1. der Umgeftalter; 2. der 
Neuerer (on, upon, in). 

innd’xioys [kahys], (ly, adv.) 1. uns 
ſchädlich; 2. Harmlos; fdulblos; unſchul⸗ 
big; 8. „Iy, adv. ohne Schaden (zu 
leiden). néss, die Unichädlichkeit. 

Inn’-por’ter, der Portier, Gepädträger, 
Haustnedt eines Gaſthauſes. 

+ jnnü’bjloüs, a. unbewöltt. 

InnvEn'do (pl. res), 1. die Andeutung, 
Anfpielung; Infinuation; der Fingerzeig; 
2. law, die Beleidigung durdy Infinuation. 

innü’merjjable, a. (ably, adv.) un- 
sählbar, unzählig. ~ablenéss, jnnüime- 
rabii'jty, die Unzählbarkeit. 

innü’meroüis, a. zahllos. 

Iinnü’trjent, a. feine Nahrung gewährend. 

InniitrT |Ition, der Rahrungsmangel. .- 
tiogs (shys], jnnti’trjtive, a. nicht 
nährend, ohne Nährkraft. 

+ Inobe’djjenge, „ent, {. diso.... 

* inö’bled, p.a. entadelt (?). 

+ Inobgör’vliable, ant, {. uno... 

Inobsör’vance, jndbserva tion, dic 
Midhtbe(ob)adtung; Unadtfamtcit. 

+ Ingbtrü’sjve, f. unob.... 
{ndcctipa tion, das Unbeſchaftigtſein, der 
Mangel an Beihäftigung; die Muße. 
Indc’üljleble, a. (ein)impfbar. to ate, 
t. (aud i.) 1. ofulieren, impfen (Bäume); 
2. med. inofulieren, einimpjen (bie 
Blatter). 

indeülä’tion, 1. da8 Ofulicren, Impfen ; 
2. die Einimpfung. 

jnde’ulätor, 1. der Dfulierer; 2. der 
(Ein)Impfer, Impfarzt. 
ind’dor]jois, a. geruchlos. „ousn&ss, 
bie Geruchlofigteit. 

Inoffön’sjve, a. (ly, adv.) 1. nicht bes 
leidigend, fein Ärgernis gebend, unanftößig 
(adv.: ohne Anftoß gu geben); 2. nicht 
{dadend, unfhählih (adv.: ohne Schaden 
zu tun); 3. arglos, harmlos, gutmütig 
(einfältig), gutartig, fanft; 4. + ohne Ans 
ftoß, ungehindert. mss, 1. bie Unan= 
ftößigteit; 2. das friedliche, ruhige Ber- 

ten; die Arglofigteit, Harmlofigteit; 
. bie Unſchädlichteit. 

Inoffr'cigl [sbel], a. („Iy, adv.) nit 
amtlich, nicht offiziell. 

YInoffr’ciogs [shus), a. (.Iy, adv.) 1. 
+ feiner Pflicht nicht genügend; undienfts 
fertig, ungefälig; 2. law, (von einem 
Teftamente) bie Pflichterben beeinträchti= 
gend, vertiirgend. 

+ jndpera tign, bie Einwirkung, der Ein= 
fluß 


~ite, 


uB. 
{ndp’erative, a. unwirkſam. 
Ingpörenlar, a betellod (0. Rufgeln). 
jnöp’jnäte, a. (.Iy, adv.) unerwartet, 
unvermutet. 
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{ndpporiitiine’, a. (~tiine’ly, adv.) une 
gelegen, gu ungelegener Beit, zur Ungeit. 
ati njty, die Ungelegenheit, Ungecignet= 
Beit, Unthunlichkeit. 

Inopprés'sjve, a. nicht drüdend. 

indp ülent, a. nicht reid); dürftig. 

inör’dinjäte, a. (ately, adv.) 1. un= 
geregelt, regello8; unorbentlid; an „ate 
proportion, math. ein unregelmäßiges 
Berhältnis; 2. unmäßig, audſchweifend. 
~atentss (aqy, inordinã tion), 
1. die Regellojigteit, Unordnung; 2. bie 
Ausihweifung, Unmäßigfeit. 

Inorgän’jelal, a. („ally, adv.) un⸗ 
organifch, anorganiſch; ~ chemistry, bie 
anorganiſche Chemie. „alndss (+ Ingr- 
gän’jty), das Unorganiiche, der Mangel 
an Organen. 

jnörganjzä'tion, der Mangel an Ore 

ior sant ed, | 

ini » ſ. unorg.... 

to Indscnlate, med. 1. i. 1. ſich bee 
rühren, zufammenmünden, anajtomofieren 
(0. Blutgefäßen 2c.); 2. fi) vereinigen. 
U. t. verbinden, einfügen, einmünden 
laſſen; * to grow ~d [ated], fi aufs 
innigfte vereinigen, zufammenwadjien. 

indsculä’tion, med. die Berbindung, Eins 
miindung der Gefäße. 

In’-Ower (aud) In-o’er, In-Ou’er, in · dũrꝰ). 
Se. adv. herein; heran, herbei; + and 
out-ower, herein u. Heraus, Hin u. her; 
gang und gar; to carry it ~ and out- 
ower, ett. rücſſichtslos durchſetzen. 

{ndx’jdizable, jndx’ygenated &c., |. 
unox.... 

Yn’ -pa'tient [shent), der Srante im Ho⸗ 
fpital felbft. 

in t'titim, Lat. für immer. 

In pöttö, Ital. im Geheimen, nod) vor⸗ 
rätig, nod) anzubringen. 

In pös’se, Lat. phil. der Möglichteit 
nad, an fid. 

In prepstn’ti, Lat. in der Gegenwart. 

In pröp’rja persona, Lat. in cigner 
Berfon. 

In’püt, Sc. das eingelegte Geld, die Einlage; 
der Einfaß. 

In’quest, 1. ¢ die Nadforfdung ; 2. law, 
a) bie gerichtliche Unterjudung, Rade 
forſchung; b) die Kommiſſion von Ges 
ſchwornen zur Unterfudung (einer That= 
fadje); coroner’s ~, bie Leihenfhau. ~- 
man’, fam. der Leichenſchauer. 

fnquY etiide, bie Unruhe, Beunruhigung, 
Rufelofigteit. 

+ to In'qujnate, t. befudcin, beficden. 

+ Inqujna'tion, die Befudelung, Bes 
fledung ; Berberbung. 

inquf'rable, a. fähig unterfudt gu were 
den; zu unterfuchen. 

Inquira‘tign, hum. f. inquiry. 

to jnquire’, I. i. 1. fragen, fi ertun⸗ 
digen; (of 8.0. for, after, about, concern- 
ing &.t., bei jm. nad) ob. wegen ctiv.) ans 
fragen, Ertundigungen einziehen (über); to 
send to ~ after s.t., jid) mad etw. ere 
tundigen laſſen; he sent to ., er ließ ſich 
ertundigen od. anfragen; to ~ for (ob. after) 
the way, nad) dem Wege fragen; ~d for, 
com. gefudjt, begehrt, in Frage; ~ of, zu 
erfragen bei; ~ within! Auskunft wird 
drinnen (im Haufe) erteilt! 2. (into s.t., 
nad) etw.) forſchen, (etw.) (genauer) unters 
fudjen, prüfen; erörtern. II. t. erfragen, 
erfunden, crforjdjen; fragen, forjdjen (nad). 


fate, fät, fare, far, bUs’tard, fall; méte, mut, hérd, redée’mer; &, =; ¥, B=E; p, e=e; 


inquirent 


{nquY'|rent, a. nadforjdend. rently, 
adv. |. sringly. ~rep, 1. der (Mads) 
Seager; 2. der Zorider, Unterſucher. 
„ringly, adv. jragweife. sry, 1. a) die 
Extundigung durch Anfrage; b) die Nach⸗ 
frage; 2. die Unterfuhung; Forſchung 
(into, nad); to make „ry, fi erkundi⸗ 
gen (for, nad); nadforfden; to make 
„reg, Ertundigungen einziehen; on ~ry, 
nad Einziehung d. Erkundigungen ; 8. com. 
bie Nachfrage, ber (Warens)Begehr; 4. 
board of „ry, mil. ber Ausſchuß von 
Offizieren, um über einen etwa vor ein 
Kriegögericht zu dringenden Gegenftand zu 
beratjchlagen; writ of .ry, ber Geridts= 
befehl zur Ermittelung der Höhe bed Scha⸗ 
benerjaged. „ry-of’fice, com. bad (faufs 
männifde) Aushunftöburenu. 

InqujsY tion, 1. die Nadforfdung (of, 
for, nad), die Unterfuhung; Erörterung; 
2. die gerichtliche Unteriudung; 3. cath. 
die Inquifition, das Kegergeriht. „al, a. 
1. a) die Inquifition betr.; b) inquifitions= 
mäßig, graujam; 2. emfig forfdjend, nach⸗ 
fpürend. 

inquis'jtjive, I. a. („Ively, adv.) 
(about, after, into, of, zum. to) emfig 
(nad)forfdend (nad), neugierig, wißbegie⸗ 
tig. II. + s. der Neugierige. ~fventss, 
bie Wißbegier; Neugier(de). 

inquis’jtor, 1. der Neugierige, Wißbe⸗ 
gierige; 2. ber Unterfucher, Unterſuchungs⸗ 
tidter; 8. cath. der Glaubensridter, Ins 
quifitor. 

ingulsjto'rjql [aud 5), a. (ly, adv.) 
1. zu einer Unterfuhung gehörig, aus⸗ 
fragend, (nach)forſchend; 2. cath. zur 
Qnquifition gehörig, inquiſitoriſch. 

to jnräg’jnate, t. einwurzeln, einpflans 
zen. », a. eingetourgelt. 

to jnrail’, t. mit Geländer(n) verfehen ; 
vergittern, umgittern; fig. einſchränken. 

to Inrap, inräv’jsh, jinr&fjster, jn- 
rich’ &c., ſ. enr.... is 

Yn’röad, 1. ber (feindliche) Einfall, über⸗ 
fall, Etreifgug; 2. fig. der Eingriff, Übers 
griff, die Anmaßung. 

to jnroll’, jnroot’ &c., j. enr.... 

Ing, pl. |. in, s. 

t afe’ty, die Unficherheit. 
jnsiiljva'tion, med. die Mifdung des 
SpeidjelS mit der Speife beim Kauen. 
Insal’ü’brjjloys, a. ungefund, (dev Ges 
fundfeit) nachteilig. „ty, die Ungefundfeit. 
insälfütary, a. 1. ungefund, unheilſam; 

2. fig. unheilbringend. 

Insän’jable, a. (ably, adv.) unfeilbar. 
~ablentss, jnsängbil’jty, die Uns 
Heilbarteit. 

jnsane’, I. a. (ly, adv.) 1. wahnſinnig, 
verrüdt, toll; 2. mwahnfinnig madend, 
Tollheit verurfahend. II. s. der Wahn 
finnige; „-asy’lum, _-hos’pital, hospital 
for the ., die Irrenanftalt. „ness, jn- 
sän’jty (* hum. insä’nje), die Geiſtes⸗ 
krankheit, der Wahnfinn, die Verriidtheit. 

insä’tjllable [sä’shi], I. a. (~ ably, adv.) 
1. umerfattlig (of, nad), aud fig; 2. 
nicht zu ftillen. II. cables, s. pl. die 
Unerfättliden. „ablendss, jnsätjg- 
bility [säshi), die Unerjättlicteit. 

Insä’tjgte [sa’shi), a. (ly, adv.) uners 
fattlid, nicht zu ſtillen. mss, Insg- 
trety, die Unerfättligjfeit. 

Insät/ür]jgble, a. (~ably, adv.) uners 
fättlich. 








fine, fin, machine‘, bird, jnYm‘jcal; 


note, ndt, möve, moon, fdöt, nör, ldve, wörk, condöle’, möist, höuse, cow, boy. 


t In’sejenge [ob. Yn’shiens, jnsi’ens), 
die Untunde; Unwiſſenheit. 

to Inscnge‘ &c., |. ens... 

inseri’bgble, a. zu beichreiben, gu übers 
ſchreiben; math. eingufcreiben. 

to inscribe’, t. 1. a) einjchreiben, einzeich⸗ 
nen, eintragen (in, in); b) (on, auf, an; 
in, in) überſchreiben, eine Aufſchrift (Ins 
ſchrift) machen; it was .d, es hatte die 
Auf⸗ od. Infhrift; c) (with) beſchreiben, 
bezeichnen (mit), einen Namen fegen auf; 
2. a) zuſchreiben; b) to ~ at. to 8.0, 
jm. ett. gueignen ob. wibmen; 3. math. 
einſchreiben, eingeidnen; 4. fig. einpräs 
gen (on the mind, dem @emüte). 

inserT’bep, j., der eine Infchrift, ufſchrift 
madt; der Bueigner. 

inscrip’|tjble, a. math. einzufgreiben. 
ation, 1. a) bie Einfchreibung ; Tinzeich⸗ 
nung; Eintragung; b) math. bie Eins 
ſchreibung, Einzeihnung (einer Figur); 
2. a) bie Infrift, Auffhrift, Überichrift ; 
b) das Motto, der Denfipruch, die Senteng; 
8. die Zuelgnumg (eines Wertes); 4. law, 
bie ſchriftliche Verpflichtung des Anflägers, 
im Falle des Nichtbeweiſes die Strafe 
ſelbſt zu erleiden, welche bem Beklagten 
zukommen würde. „tive, a. inſchriftlich; 
mit einer Inſchrift verſehen. 

to {nscroll’, t. (in eine Liſte) eintragen. 

inscrü'tjjgble, a. (.ably, adv.) uners 
forſchlich unergründlih. ~ablenéss, jn- 
scrätgblWjty, die Unerſorſchlichkeit. 

+ to jnscülp (to „t’ure), t. eingras 
ben, einfhneiben; prägen. + ~t*ure 
+ tion, die eingegrabene Schrift od. 
Sigur, Infgrift. 

to {nséam’, t. 1. + mit einer Narbe 
od. Echmarre zeichnen; 2. ſ. to enseam. 

+ to jnséarch’, i. nachforſchen. 

+ Insöc’gble, a. nicht zu zerſchneiden, 
unteilbar. 

In’seet, 1. zo. das Ynfelt; * _ tribes, 
pl. Gefdledter der Qnietten; * ~ youth, 
junge Qnfefter; 2. a) das Ungegtefer; 
b) bad Meine, unbebeutende Ding. 
destroy’er, |. ~-powder. 

+ Insecta ||tign, die Verfolgung. + tor, 
ber Berfolger. 
jns&c’||ted, p.a. (infeltenartig) einge⸗ 
ſchnitten. “tile, a. infettenartig. tion, 
der Einſchnitt. 

Insecetiv’orjjoüs, a. fig von Qnfetten 
nabrend; „ous animals (~@, s.), pl. zo. 


Qnfettenfreffer. 
Insectöl’oli&er, der Ynfettentenner, Entos 
molog. .&y, die Qnfettentunde, Entos 


mologie. 
In’sect-pow’der, da8 Inſektenpulver. 
Insecüre‘, a. (ly, adv.) unſicher. _- 
ness, Insecü’rjty, die Unfidergeit. 
+ Insecü’tion, die Verfolgung. 
to jnsöm’fnäte, t. einfäen. 
insömjnä’tion, a3 Einfäen. 
insön’sate, a. finnlos, unfinnig; uns 
empfindlig. ~n¥ss, die Sinnlofigteit ; Uns 
empfindlichkeit. 
jnsönsjbil’jty, 1. (of) dad Unvermögen 
etw. zu bemerten; 2. (to) die Unempfinds 
lichkeit (gegen), die Gefiibllofigteit; Bes 
wuptlofigteit; 3. der Stumpffinn. 
Insön’s|jjble, a. (.jbly, adv.) 1. a) uns 
merklich; b) (bef. ~ibly, adv.) unvermertt, 
allmähiich, nad u. nad; 2. a) unempfinds 
lich, gefühllos (of, to, für, gegen); nicht 
empfindend; to be „ible of st, etw. 
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inside 


nicht merfen od. empfinden; b) bewußt⸗ 
108; to become ~ible, da8 Bewußtfein 
verlieren; 8. ımverftändig, dumm; 4. finn= 
los. ~fblendss, ſ. insensibility. 
insön’|lstoüs [shü], .tient [shent], a. 
ohne Empfindung. 
insöp’ar|iable, a. (ably, adv.) unzer⸗ 
trennlig, untrennbar. _gblendss, jn- 
sdpargbii'jty, bie Ungertrennlidteit, 
Untrennbarteit. 
insöp’grjjäte, a, ~ated, p.a. (~ately, 
adv.) ungetrennt, untrennbar. 
to jnsdyt’, t. 1. einfegen, einſchieben, eins 
fügen ; einnähen; to ~ a graft, ein Pfropf⸗ 
reiß auflegen; 2. a) (orte, Zeilen) ein⸗ 
rüden, einhalten; to + in brackets, 
einflammern; b) (in eine Zeitung) eins 
rüden laſſen; c) (in ein Verzeichnis) eins 
tragen; 8. (into the calendar) einfchalten 
(Kage). er, der Einſchalter, Inſerent 
„ing, 1. das Einfegen 2.; 2. das Ein 
geießte; ~ings, pl. der (Spipen=)Einjag. 
jnsör'tion, 1. a) die Einfügung, Eins 
fegung; b) der Ort, die Art und Weile 
der Einfügung (eines Organs); c) der Eins 
fag, daS Dazwifdengefepte; 2. a) die 
Einrüdung, Einfhaltung; b) das Ein- 
geichaltete, der Zuſatz; c) die (eingerüdte) 
Zeitungsanzeige, das Inſerat; d) die Eine 
tragung; 3. die Einſchaltung (0. Tagen). 
7 to jnsörve’, t. (Lat.) (einem Swede) 
dienen. 
+ jnsty’vjent, a. (to, einem Swede) 
bienend. 
+ insör’vigegble, ſ. uns.... ' 
jns&s’||sion (stsh’yn), das Eigen (im 
Bade 2c.); ba’ Sighad (aud als Ckjüh). 
„89F, Lat. (pl. Insessö’reg lauch 8)), zo. 
der Neithoder. 
Insessö’rjgl [aud 5], a. zo. die Reft= 
oder betr. 
+ to jns&t’ (., ~), t. einjegen, eins 
pflangen. 
In’set, der Einſatz. 
insöv’ergble, a. untrennbar, unteilbar. 
+ insha’ded, p.a. {dattiert. 
to inshöathe', t. in die Scheide fteden; 
hineinfteden. 
* to jnshall’, t. (die Horner in die Schale) 
einziehen (v. Schneden). 
to inshöl'ter, |. enah.... 
+ to jnship’ („ped [pt], „ped), t. ein: 
ſchiffen. 
in-shöre’ [aud 5), adv. nage am ler. 
to jnshrine’, ſ. to ensh.. 
Ynsjceä’tion, das Eintrodnen. 
In’side, I. s. 1. bie Innenfeite, da8 Ju⸗ 
wendige, Innere (Ggf. outside); I feel 
very queer in my _, fam. mir wird 
flau; * kissing with ~ lip, heiße Sife 
gebend; ~ and contents unknown, com. 
innere Beſchaffenheit u. Inhalt unbelannt; 
= of a cannon, bie Seele einer Kanone; 
~ of a coat, da8 Futter, Unterfutter eines 
Rode; ~ of a business, fig. bas Wefent= 
lide einer Sade, eines Bejdafts ; to look 
into the ~ of a thing, eine Gade 
gründlich unterjudjen; he likes to know 
the ~ of everything, er ſtect gern jeine 
Nofe in alleB; ~ out, bas Innere nah 
außen (gewendet), vertebrt; to tum ~ 
out, alles auf den Kopf ftellen; 2. = 
~-passenger. II. adv. im Snneren, 
darin, drinnen; inwendig. III. prp. (and 
~ of) innerhalb; _ a church, innets 
halb einer Kirche; ~ of 24 hours, Am. 





tü’bülar, 1’ Ate, tüb, bill, role, mür'myr; few, crew, lewd; fly, n¥mph, mfrrh, vör’y; 


insider 


innerhalb, d. h. in weniger als 24 Stun⸗ 
den. -cal/lipers, pl. der Hohlzirkel. 
„diam’eter, der Durdjmeffer im’ Lichten 
(der inneren Weite eines Gefüßes). -- 
lines, pl. mil. Graben gegen bie Feftung, 
um Ausfälle gu verhindern. —-Ii’ning, 
da8 Unterfutter; sl. das Gutter, Effen. 
~-pas‘senger, ber. innerhalb (ber Poits 
futihe) ſihende Paflagier. 
Insider, der einem inneren Kreis Anges 
hörende, Eingeweihte. 
In’side|-screw, die Schraubenmutter. _- 
shutter, ber innere Fenſterladen. ae 
width, die Weite im Lidten (j. ~~ 
meter). 
to ® Instd’jigte, t im) nadftellen, aufs 
Ionen. atop, der Radhfteller, Weges 
logerer, Auflaurer. 
jnsid’joys, a. (.1y, adv.) heimlich nad: 
fellend, Hinterliftig, Heimtüdiih; (v. Dine 
gen) trügerifch. nas, die Hinterlijtig« 
trit, Tüde; Trüglichfeit. 
Insight, 1. der Einblid (into, in); to 
give so. an ~ into at., jm. etw. ers 
öffnen; 2. die Einficht, tiefe, gründliche 
Lenntnis; der Scharfblid. 
sige, Lat. pl. die Qniignien: Ab⸗ 


wien; Ehrenzeichen. 

Msignif je|tince („Angy), bie Bedeu⸗ 
tumgslofigleit; die Unbedeutendfeit, Uns 
widtighit, Geringfiigigteit. „Ant, a 
(.antly, adv.) 1. bedeutungslos, nichts⸗ 
fogend; 2. umbebeutend, unwichtig, ges 


Tingfiigig. 

Insineépe’, a. (~ly, adv.) 1. unaufrich⸗ 
fig; 2. * (v. Dingen) trügeriſch. 
InsingBr jty, die Unaufridtigteit. 

* to jnsin’ew, t. mit ben Sehnen (6. I. 
mit ganzer Kraft) vereinen, verbinden. 
to jnsin’üätje, 1. t. 1. einfchlängeln; 
to .e itself, (vom Waffer) allmablid 
einbringen; 2. 0.8., fic) (unvermerft) ein= 
idleiden, einſchmeichein; 8. a) (Gedanten) 
enflößen, beibringen; b) andeuten, eine 
geben, (auf ſchlaue Weife) zu verjtehen 
geben. II. i, 1. * ſich ſchlängeln; 2. uns 
vermertt, allmählich eindringen; fid) ein= 
idmeigen. „ing, p.a. einfhmeidelnd. 
“ingly, adv. durch Einſchmeichelung. 
„Ingmöss, einſchmeichelndes Weſen. 
Insinua’tion, 1. das allmähliche Eins 
dringen; 2. das einſchmeichelnde Weſen; 
8. die Einflöhung (v. Gedanlen); die Ans 
dent 


tung. 
Insin’üjgtive, a. 1. eindringend; fid) ein= 
idmeideind, einnehmend; 2. andeutend. 
„ätor, ber (ba8) fid Einichmeichelnde, 
fih Eindrängende; der Einflüfterer. - 
story, a. |. insinuative. 
Insipjd, a. („Iy, adv.) unfhmadhaft, 
seihmadios, ſchal; fig. abgeihmadt, fade. 
„nöss, Insipld’jty, 1. die Unſchmad⸗ 
haftigteit, Geihmadlofigkeit; 2. fig. die 
Ealkeit, Abgeichmadtbeit. 
Insip’jjence, der Unverftand, bie Thor» 
keit, Albernheit. „ent, adv. unweiſe, 
thẽricht. 
to jnelst’, i. (upon od. on) 1. ſtehen od. 
Tuben auf; 2. a) beftehen auf, dringen auf; 
fet beharren, ftehen bleiben bei; b) (im 
Epreden) verweilen, fi aufhalten bei; 
©) Cewicht legen auf, hervorheben. „enge 
(.gnge), dad Beharren, Beſtehen (on, 
anf); bie Geltendmadung. „ent, a. auf 
etw. ftehend, ruhenb (v. einer Mauer). 
+ Insis't’ure, die Beftändigeit. 
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{nsY tion, die Einpfropfung. 

Ingjt!’tiogs (shys), in's{tive, a eine 
gepfropft; angeboren. 

Yn sr'tü, Lat. min. in dem uriprüngs 
lien Bett. 

to jnsläve’ &c., f. to enslave &c. 
to jnsnare’, t. in einer Schlinge fangen; 
verwideln, umgarnen, verftriden. 
insnä’rer, der Berftrider, Berfühter. 
Insobri ety, die Unmäßigteit, Völlerei. 
+ jus0‘cijjable [shabl), a. (@bly, adv.) 
1. ungefellig; 2. unvereinbar, nit zu 
verbinden. 

insdcjgbWity (shia), die Ungefeligfeit. 
insö’cjate [shit], a. ohne Genofien, eins 


fam. 

to In’sgläte, t. den Wirkungen der Sonne 
außfegen, fonnen, an der Sonne trodnen. 

Insola’tion, 1. da8 Sonnen; die Durd= 
wärmung; 2. med. der Sonnenftid. 

In’solllönge („Eney), die Unverſchämt⸗ 
heit, Srechheit, der (freche) Übermut, Trop. 
„önt, a (8ntly, adv.) 1. + unges 
wöhnlih; 2. ungebührlich; unverſchämt, 
fred); anmaßend; übermütig, trogig. 

Insolid’jty, der Mangel an Gründlichteit, 
die Unhaltbarteit, Schwäche. 
insöl’’üble, a. 1. unauflöglih; 2. fg. 
unlöslich, unerflirbar. .n%ss, jnsöl’ü- 
bIVjty, die Unauflösbarteit. 
insöl’vgble, a. 1. unauflöslich; unent⸗ 
5 — unerflärlih; 2. a) unbezahlbar; 

——— (insalvent). 
jnsöl’vency, die Bahlungsunfähigfeit, In⸗ 

folvenz; law: ~ of an estate, die Uns 
zulänglicleit eines Beligtums, um die 
Schulden bed Befigers zu deden; act of 
>, bie Ynfolvengatte (gefeplidje Erlaſſung 
der Schuldhaft gegen Abtretung aller Güter 
an bie Gläubiger). 

insöl’vent, I. a zahlungsunfähig, infol= 
vent; ~ debtors’ court, ber Gerichtshof 
in Ganterottfaden; an _ estate, ein mit 
Schulden überbürbdetes Grundftiid; .-law, 
j. (act of) insolvency; to take the 
benefit of the ~-law, fid für banferott 
ertlären. IL. s. der Bahlungsunfähige, 
Inſolvent. 

insöm’njjjg, Lat. med. bie Schlafloſig⸗ 
fit. 04s, a. jclajlos. 

Insomüch’, adv. dergeftalt, dermaßen, 
fo; ~ that, ~ as to, c. fo bab. 
jnsooth’, adv. firmagr. 

+ to jnsoul’, t. beieelen. 

to Inspect’, I. t. 1. beauffidjtigen, Auf⸗ 
ſicht Haben (üben); 2. befihtigen, in Augen⸗ 
fein nehmen; genau unterjuchen; durchs 
gehen, prüfen. II. i. (into st, etw.) 
prüfen; überwachen. „ing superinten- 
dent, der Polizeioberſt (außerhalb der City 
vd. ondon); „ing veterinary surgeon, der 
Inſpecteur des MilitärsBeterinärteiend. 
In’spget, die genaue Prüfung. 
Inspöc'tion, 1. die Auſſicht (of, over, 
über); 2. die Beſichtigung, Beihauung, 
Schau; 3. (zum. into) die (prüfende) Ein= 
fit, Anfiht, Durchſicht, Prüfung; on the 
first „tion, bei ber erften Anficht, auf den 
eriten Blid; + trial by „tion, law, bie 
gerichtliche Befihtigung u. Aburteilung auf 
Grund derjelben ; deed of „tion, law, die 
Abminiftration; for your kind „tion, 
com. zu gefälliger Durchſicht, Anficht, Eins 
fiht; upon „tion, com. auf Befiht; upon 
closer „tion, bei genauerer Prüfung. ~- 
tive, a. beauffichtigend, prüfend. tor, 
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1. F ber Beſchauer; 2. der (Ober=)Aufieher, 
Inſpeltor; der Aufſichtsbeamte; 3. a) der 
amtliche Beſichtiger; „tor general, mil. 
der Generalinipecteur (bei der Armee); „tor 
of machinery, der Mafdinenin{pettor; 
„tor of mines, ber Bergrevierbeamte, 
Berginipettor; „tor of the mint, ber 
Miingauffeher; „tor of the plant, (Eifen= 
bahn) der Berwalter des Wagenparts; 
„tor of the road, der Stredenauficher, 
Bahnmeifter; „tor of works, ber Baus 
auffeber; b) ber Bollaufieher. ~torate, 
„topship, bie Auffeherihaft; bas Auf⸗ 
feheramt, Inſpektorat. 

to jnsp&pse’, t. einftreuen, aufftreuen ; 
beiprengen. 

inspéy’sion [shyn], da8 Beiprengen. 

+ jnspdx'jmtis, law, die Beftätigungss 
urkunde. 

* to insphére’, t. (in eine Sphäre) eins 
fließen. 

inspi'reble, a. 1. atembar; 2. fähig 
infpiriert zu werben. 

Inspiration, 1. die Einatmung; 2. a) 
die Einhaudung, Einflößung; b) bef. theol. 
die (höhere, göttlie) Eingebung, Ynfpis 
ration; c) bie (bidterijdje 2c.) Begeijte= 
rung, der Schwung. Al, a. die Anfpie 
ration betr. „Ist, der Inſpirationsgläu⸗ 
bige. 
inspi'retory (od. Yn’spiritorj], a. die 
Einatmung od. die Ynfpiration betr. 

to jnspirle’, 1. i. einatmen, den Atem 
einziehen. II. t. 1. a) einhauchen, ein= 
blaſen (into, in); b) (s.t. into s.0., 8.0. 
with s.t., jm. ett.) eingeben; (Ehrfurcht, 
Hoffnung, Mut rc.) einflößen; c) infpis 
tieren, unmittelbar eingeben ; d) begeiftern ; 
2. einatmen. ed’, p.a. bef. theol. 
vom gottliden Geifte eingegeben. 

inspl’rer, der Ginatmende; ber (ba8) 


eijternde. 
te Inpirkt, t. anfeuern, ermutigen, bes 
leben, befeelen. 

to jnspis’sate, t. (Slüffigfeiten) eins 
diden. , a. eingebidt. 

Inspjssä’tion, 1. die Eindidung; 2. (Gar= 
berei) die Eindide, das Verdidungsmittel. 

Inst. (1), für instant. 

jnsta’ble, a. f. unstable. _ness, In- 
stability, die Unbeftänbigfeit; Wandels 
barleit. 

to instali (~led, Jed), t. (in cin Xınt) 
einfegen, einführen, beftallen, inftallieren. 

Installation, bie (feierliche) Einfegung, 
Einführung (in ein Amt); Beftallung, In= 
ftallierung. 

instäl’ment (+ jnstall’ment), 1. a) f. 
installation; b) der Snftallierungsfig; 
2. com. die Teils od. Ratenzahlung an 
verichiedenen Terminen; die Rate; to pay 
by (easy) ~s, in (bequemen od. Tleinen) 
Raten (d. i. termintweije) bezahlen; pay- 
able at (od. by) rs, termintweife zahlbar; 

payment by ~s, bie Ratenzahlung. 
15 Instämp ‚1 to enst... 

—— 1. bas Anfuden, bie inftiindige, 
dringende Bitte, pressing .s [seg], pl. 
dringende Bitten; 2. der Anlaß, die Ber- 
anlaffung, Anregung; at the ~ of a key, 
vermittelit eines Schlüffel3; at the special 
~ 0of..., auf befondere Beranlaffung von 
wy 3. a) ber Beweis, bad Beilpiel; der 
(gerade vorkommende) Gall; for _, zum 
Beifpiel, etwa; 3 [ses] of pride, pl. 
Regungen des Stolzes; b) * das Probes 
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orbnung, te trag, Berhaltungsbeiehl, bewohner, Jujulaner. 
Insulär’jty, die injulare Beiheifexheit od 


bie Gcririft, Qnimuftion. tional, a 

den Unterridjt betr.; tional reform, die : Lage. 

Unterrigtsreform. „tive, a. (tively, | to In’stlätje, t 1. zur Qniel made; 
2. a) abſondern, —— b) (elettrii) 


adv.) belehrend, lehrreich. „tjvenzss, : 
das Lehrreide. tor, ber Sehrer; mil. | ifolieren. ed, p.a. freiltehend, verhns 
| _ ber Ererziermeifter. _tress, die Lehrerin. | dungSlo8, vereinzelt; iſoliert. 


‘Yn'strament, 1. a) das Werkgeug, aud) | od. In’süläter, ber Jiolierſchemel, Bor 
fig. (v. Perfonen); farming ~s, pl. dad lator. h 
Adergeidirr; mathematical .s, drawing ' Insülä’tion, bie Gereingelung, Abgeion: 
~#, baé Reifseug; philosophical .s, dertheit; °° bie (elettrifdye) Iſolierung. 
voyfitaliige Inftrumente; b) das (mufiz n’stillotis, a. infelreid, voll (Heiner) 

falidje) Inſtrument; 2. dad Dokument, Inſeln. 
die Urkunde, Schrift; das Inſtrument. 7 insülse’, a. abgeihmadt, jade. 
to ., t. mus. inftrumentieren. | jnsül’sjty, die Abgeſchmadtheit. 
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tũ bũlar, l’äte, tüb, ball, rile, mir’myr; few, crew, Need; fly, nymph, wyrrh, ver'y; 


insult 





In’sult, 1. + 


car, g&ll, chäir, chä’os, chaise ; give, gi’ant; ring, sin’gillay, Tink; ed, wise: 
shé, p&n’sion [p£n’shon], vi sign [vi zhon); think, this; &x’ile, exist’; year’ly;na't*ure. 


a) der Mufiprung; b) das unüberfteiglih, unitberwindlid). 





„able- 


(plöglice heftige) Emporſchlagen (v. Slam- ; näss, Insupmöuntgbil’jty, die Un⸗ 
übermwinblidfeit. 


men); 2. die Beleidigung, Befdhimpfung, 
Serhohnung, der Shimpf, Hohn; to add 
~ to injury, gum Schaden nod Hohn 
Hinzufügen. 


b) einen plöglicen heftigen Angriff maden 
auf; 2. beleidigen, beihimpfen, (ver)Höhnen, 
verjpotten, übermütig u. verächtlich behan= 
bein, fränten. 1. i. 1. + Iosfpringen 
(on, upon, auf); 2. Höhnend od. über= 
miitig triumphieren, mit Scadenfreube 
froHloden (over, über). „ing, p.a. höhs 
wii; „ing language, Sdmibreden. _- 
ingly, adv. höhniih, jpöttiig. 
+ Insulta tion, die beleidigende, ſchimpf⸗ 
like Behandlung, Beſchimpfung, Verhöh⸗ 


nung. 

insul'tlier, ber Beleidiger, Beſchimpfer; 
SHoßmfpreder;; * ber triumphierende Feind. 
„ingly, adv. höhniſch, verägtlid. 

insült'ment, 03 — GSieges⸗) 
Frohloden, der Triumpl 

insü’perllable, I. a. — ady.) un⸗ 
ũberwindlich; unũberſteiglich; unwiber: 
(egbar. ~ablenéss, insuperability, 
ve Unüberwindlichkeit. 
insappör’tjable [auch 5], a. (-ably, 
adv. Junerträglich. ~ablenéssy die Un: 
erträglichkeit. 

Insyppo sable, = nit zu vermuten, 
nit doraus 

Insypprös’|sj er a. („sibly, adv.) 
—— nicht geheim zu halten. 
t ~sive, a. unbezwinglich. 

— jty [shar], die Verſicherungs⸗ 


fabigteit. 
insü’rable [shd), a. verfiherbar; fig) zur 
Berjicherung eignend; ~ value, der Ver⸗ 


fiderungswert. 
fnsf’range [shü), com. 1. die Verſiche⸗ 
tung, Afieturang; ~ against fire, bie Feuer= 
verfiherung; ~ upon lives (od. life’-.), 
die Lebenöverfiherung; policy of ~, der 
Verſicherungsſchein, die Affeturangpolice; 
. (~-mon’ey, premium of ~) bie Ber= 
ficherungsgebühr, Mffefurangpriimie. 
bro’ker, der Afeluranzmäller, Verſiche⸗ 
Tung8agent. ~-com’pany, die Verſiche⸗ 
ramgSgefell{haft. ~-line, ba8 Ufjelurang= 
fad) ~-mon’ey, die Aſſekuranzprämie. 
— das Affeturangcomptoir. „-pol’icy, 
of ~. 
{nod rlencer {sha}, „gut, {. insurer. 
insäre’ [shty’), I. t 1. a) figern, 
“et maden, befeftigen (against, from, 
gegen) (vgl. to ensure); to ~ a number, 
fam. auf eine befonbere Nummer (in der 
Lotterie) jegen; b) verbürgen; to ~ a debt, 
del credere jtehen, Bürgſchaft leiften; to 
~ the solvency of the underwriters, 
für die Berficerer del credere jtehen; 
2. verfidjern, affeturieren; to ~ one’s life 
for 3000 pounds, fein Leben fiir 3000 
Pfund St. verfihern; to ~ a ship against 
all danger, ein Schiff gegen alle Gefahren 
verfidjern ; the (party) „d, ber Berficerte, 
Wfieturat. II. i. com. verfidern, affelu= 
Tieren (at 3 per cent, gu 3 Prozent). 
hnst’rer [sha], ber Berfiderer, Aiffetu⸗ 


inst’ Igency, der Aufftand, die Empö- 

nung. „&ent, L a. aufrüßterifch, empört. 

IL. s. der Xufrührer, Empörer, Inſurgent. 

Insypmöun’tjgble, a. (~ably, adv.) 
Engl. Schulwörterbuch. I. 











to Insurröct‘, i. Am. fig) empiren. 
Insyrrée'tion, der Aufitaud, die Empö- 


} ber Aufrußr, bie Inſurrektion. ~ 
to instilt’, I. t.1. + a) loßfpringen auf; | var I a 


Empörer, 
| Insusg&p’ 'tible, „tjve, a (of) L m- 


empfänglic; für, gefühllo8 gegen; 2. m= 
fähig etw. zuzulaſſen; ~ of change, un= 


wanbelbar. 
Insyscöptibil’jty, die Unempfinglidteit, 
Gefühllojigfeit. 

* to jnswathe’, t. einhüllen. 

jnt&ict’, a. unberührt, unverfehrt. 

* intägl’jetöd [Iya], p.a. vertieft ges 
ſchnitten, mit eingeänittenen — 
— Oyo), (ial) bad Sntaglio, der 

ief gefchnittene 


tein; die Gemme. 
ma f. entail. 
In’täke, 1. die Einfluköffnung (einer Röhre); 
2. min. dad Wetter; 3. j. take-in. 
In’-täker, 1. + der Empfänger der von 
{Gottiiden Sreibentern gemadten Beute; 
i, — 
tin "jnäted, p.a. {. uncontaminated. 
jntan’gijble, a („ibly, adv.) unbes 
rührbar, unantajtbar; ımfühlbar. „jble- 
néss, jntängibll’jty, die Unberügtbars 
cet ee — —— 
ſJ. ent... 
Image e, a. unfgmedbar. 
te&er, math. die ganze Bahl. 

* I. a („Iy, adv.) 1. a) ganz, 
volljtinbdig; b) ein Ganzes ausmachend, 
au einem Ganzen gehörig, integtierend; — 
particles, phys. die Integralbeftandteile; 
2. math. nicht aus Brüchen beftehend; 
= number, bie ganze Zahl; 3. redlid, 
redtidaifen, umbeiolten. II. « math. 
1. bad aus Xeilen beftehende Ganze; 2. (~ 
quantity) a8 Integral; ~ calculus, die 
Integralrechnung. 

Integral'jty, die Gangheit, Geſamtheit, 
pie an Integrität. 

In’tegränt, a. zum Ganzen gehörend, ers 
gänzend, integrierend; _ parts, pl. intes 
grierende, zum Ganzen twefentlid) gehörende 
Zeile. 

to In’tegräte, t 1. a) gum Ganzen 
maden, (ein Ganzes) ausmachen; b) ers 
gängen, vervollftändigen; 2. math. inte 
gtieren, ba8 Qntegral finden. 

Integra tion, 1. die Ergänzung; 2. math. 
bie Integration, bas Finden bes Yntegrals. 

tég’rity, 1. a) der Bollbeftand, bie 
Bollftändigfeit; b) die Nnverlegtheit, Uns 
verfehrtheit; 2. a) die Redlidteit, Rechte 
ſchaffenheit; b) die Lanterteit. 

jntég’ tment, 1. bie äußere Hülle, Dede 
(aud bot.); 2. med. bie Dedhaut. 

intögüjmön’tary, a. die äußeren ‚Hüllen 
od. häufigen Bededungen betr. .menta’- 
tion, die Gefleibung mit einer äußeren 
Hülle. 
In'telldct, ber Gerjtand, Geift; bas Er⸗ 
tenninigvermigen, die Urteilöfraft. 
Intell&c’||tion, da8 Verſtehen. ~tjve, 
a. (tively, adv.) ben Werftand betr.; 
geiftig; verftändig; „tive faculties, die 
Verſtandeskrãfte. 
Intell&c’t*tial, I. a. (cly, adv.) 1. ben 
Berjtand betr.; 2. mit Verjtand begabt, 
Verftand befigend, verftändig; 3. vom 
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frigteit. 
intẽl lig Suge (+ „mer. L bie Mme, 
Auskunft, Nachricht, Anzeige ; lawest „ende, 
legte (ob. neuejte) Nachrichten; w give 
„enoe of, benadridtigen von; to send 
out on rence, auf Zundidaft ansicruten ; 
„enoe-of’fioe (0d. office of „.ence;, bok 
Adreßcomptoit, Iutelligenzceomptoir; 2. a: 
da8 Bernehmen, Rerjtiindmis; b) ber Bere 
ftand, die Einficht, Kenntnis; c) das geritige 
Bejen, der Geijt; 3. das Eimverftändens ; 
good ~ence, bie Einigkit; ill ence, 
die Uneinigteit. .émoey, 1. a) j. ber 
Sunde bringt od. Nenigteiten berichtet, der 
Kundihafter, Borfchaiter, Anzeiger; der 
Berichterſtatter; b) + der Bermittier, Zwi⸗ 
bial? 2. das Guielligensdlatt, bie 
Zeitung. T ~Enging, pa. zwiihenträr 
geriſch Ent, a. (ently, adv.) 1. + 
Kunde gebend, benachrihtigend; mitteil= 
fam; 2. a) verftändig; b) eimficht8noll; 
e) tunbdig, erfahren. 
Intelljgön’tigl [chal], a. 1 verkantes- 
mäßig, geiftig; 2. veritändig, vernünftig. 
intzlligjible, a. (-ibly, adv.) ver 
ftänblic, begreiflich, deutlich, Mar (to, für). 
~jblendss, jntälljgibil’jty, die Sere 
itändlichteit, Deutlichteit. 
er Intam’erläte, a, „üted, pa. unbes 
t. „atendss, die Unbefledthcit, Reine 


bal 
jntöm’per|jamönt, } bie üble, jdledte 
(Körper-)Beichaffenkeit. Ange (taney), 
1. + bie Maflofigteit; 2. die Unmagige 
feit (im Eſſen, Trinken), die Völlerei; 
Ausidweifung. „äte, a (ately, adv.) 
1. a) ungemäßigt, maßlos; b) übermäßig 
rauh od. Beis (vom Klima); 2. a) une 
mäßig im Trinken od. Eſſen; der Völlerei 
ergeben; b) ausſchweifend; c) Icidenidaft= 
lid. „gtendss, 1. a) die Maßlofigteit; 
b) die übermäßige Rauheit od. Hige des 
Klimas; 2. die Unmäßigfeit. + „at’üre 
[aud Curl, die Maplofigteit. 
+ Intempös’tjve, a. (.Iy, adv.) uns 
zeitig, gut Ungeit. 
+ jntSmpestiv ‘jty, die Ungeitigteit. 
intön’able, a. |. unt.. 
to jnténd’, I. t. 1. + (an)fpannen; dere 
ftärfen, vergrößern; 2. % (feine Aufmerts 
famteit 2c.) richten auf; 3. a) (st, etw.) 
beabfidjtigen, vorhaben; b) etw. für j. 
vorhaben od. beitimmen, jm. etw. zubenten ; 
etw. zu etw. beftimmen; j. gu od. für etw. 
beftimmen; 4. } vorgeben. II. i. 1. + 
fic Hinftreden, fi) ausdehnen; 2. auf etw. 
finnen, tradjten, fic) bemühen; beabſichti⸗ 

en; to ~ to go, gehen tollen. „ed, 

. p.a. L beabfichtigt; abfichtlih; 2. bes 
{timmt (for, jür). „edly, adv. abfichtlich. 
I. s. ber (die) Berlobte, Qutiinftige, der 
Bräutigam, die Braut. „Ing, p.a. bes 
abfichtigend. 
24 


fate, fat, Mre, fär, bäs’tard, fAll; mete, met, hérd, rede’ mer; &, G=;¥, W=k; wv, e=¢; 


intendancy 


fine, fin, machine‘, bird, jntm’jcal; 


note, ndt, move, moon, foot, nör, léve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 





jntén’|dancy, 1. die Oberauffiht, das 
Dberaufjeeramt, die Qntendantur; die 
Qntendantenftelle ; 
begitt. ~dant, 1. der (Ober=)Muffeger, 
Berwalter, Intendant; (dant of mines) 
der Berghauptmann; 2. Am. der Bürgers 
meifter. 
jnténd’ment, 1. } a8 Xorhaben, die 
Abſicht; 2. law, die Bedeutung, der wahre 
Ginn (eines Wortes). 
jntön’jble, a. nichts haltend. 
ténse’, a. (~ly, adv.) 1. (hod)geipannt; 
angeftrengt; ~ attention, bie gefpannte 
Aufmerfjamteit; 2. ftart; kräftig; heftig; 
~ly cold, burdbringend talt. —n&ss, 
1. die Spannung (einer Saite, Kraft 2¢.); 
2. phys. der hohe Grab ber inneren 
Stärke (intensity), bie (wirffame) Kraft; 
8. fig. bie Anftrengung, Heftigteit; ber hohe 
Grad der Aufmerkjamteit (on, auf); ~ness 
of study, das emfige, angeftrengte Stu⸗ 
bium; to pray with ~ness, inbrünftig 
beten. 
{ntBnsjfjca'tion, die Berftärtung. 
to jntén’sjfy, I. t. angefpannter, hefti⸗ 
ger maden, verftärten; fteigern; (ver) {dar 
fen (v. den Sinnen). i. kräftiger, 
ftärter, heftiger werben. 
inten’sion [shun], 1. die (An)Spannung 
(aud fig.); 2. die (Kraft=)Berftärtuug. 
intön’sjty, 1. die Spannung, Anftren= 
gung; 2. a) bie (inmere) Stärke, Heftig- 
keit; dad ab; b) die Größe (der 
Schuld); 3. phys. die Stärke, der Grad 
einer Kraft, bie Intenſität. 
jntön’sjve, a. 1. a) gant, angeftrengt ; 
b) ftart; unabläffig; 2. gram. verftärtend, 
eine Steigerung (bed Begriffs) beiwirtend, 
intenfiv (v. Partien 2c). ~ly, adv. 
1. der inneren Stärle nad); 2. a) anf eine 
angeftrengte, verftirtte Art, mit erhöhter 
Kraft; b) ohne Unterlaß. _ndss, |. in- 


tensity. 
intönt‘, I. a. (.ly, adv.) (on, upon) 
ernſtlich gerichtet, eifrig bedacht (auf); aufs 
pectiam, beflifien, erpidjt. II. =. dad 
jorhaben, die Abfiht; to the _, in der 
Abfiht, damit ..., um gu ...; to all .s 
and purposes, durdau8, ganz und gat, 
auf alle Weife, in jeder Hinficht. 
jntön’tion, 1. die Spannung, j. inten- 
sion, 1; to heal by the first ., med. 
ohne Eiterung (ſchnell u. von felbft) zu= 
fammenfeilen; 2. a) die Anftrengung, 
Spannung (de8 Geiftes); b) die gefpannte 
Aufmertſamleit (auf), der Eifer (für), die 
Begier; 8. a) das Vorhaben, die Mbficht; 
of ~, abfidjtlid); b) der Bived; Endzwed. 
~al, a. (cally, adv.) 1. abfidtlig, be= 
abfidtigt, vorjäglih; 2. mur in der Abs 
fit vorhanden (cally, adv. ber Abſicht 
nad), (nod) nicht ausgeführt. 
intöntionäl’jty, die Borfaplidteit, Ab⸗ 
fihtlichleit. 
Intön’tioned, p.a. (meift in Bf.) mit 
einer Wbfiht; ill ., übelgefinnt; well ., 


gutgefinnt. 
jntön’tive, a. (ly, adv.) ¢ eifrig be= 
dacht, aufmertfam, befliffen, ſ. intent. 


+ ~n&ss, jntént’ness, bie geipannte 
— Gefliſſenheit, der Eifer. 
to jntör (red, red), t. beerdigen, 


begraben. 

Inter, unter, zwiſchen (in Bf). 
In’teräct, 1. der Bwifdenatt; 
Zwiſchenaltſpiel. 


2. das 


2. der Berwaltungs= | In 








interdict 





Interäc’tion, 1. bie Zwiſchenhandlung; 
2. (reciprocal _) bie Wechſelwirtung. 
@eency, die Bermittlung ~- 
t, der Bermittler, Bwifdenbindler. 
Interäm’njgn, a. zwiſchen Flüffen ger 


Interärtic’ülgg, a. med. zwiſchen ben 
Gelenten befindlid. 

Interäx illary, a. bot. in od. zwiſchen 

Blnttadfeln 

— is (pL ee). arch. bie Zwiſchen⸗ 
achſe bei Säulenbaui 

J fecal hrs , ~bréd’), I.t. 

urd) Kreuzung erzeugen; 2. trengen. 

Lt Kreuzungen vornehmen, ſich treugen. 
ra + ~calary, a. eingeihals 
oben; „calar day, ber Schalt⸗ 

= — days, med. die fieberfreien 

Tage (beim Rees eller) ~calar year, 

dad Schaltjahr. „cgläte, t. (einen 

Tag x.) clk. ~calated, p.a. 
1. eingejdoben; an ~calated sentence, 
gram. ein eingeihobener Gag; 2. geol. in 
andere (jiingere) Erdſchichten eingefchloffen. 

intörcala'tion, 1. die Einfdaltung (eines 
Tages u. |. wv.); 2. geol. die Einſchließung 
in andere Erdſchichten. 

to Intergede‘, i. 1. a) dazwiſchen (zwiſchen 
etw.) fein od. fommen; b) bazwifchen ber= 
floffen fein, dagwifden liegen; 2. fid) ins 
Mittel ſchlagen; vermitteln, fi verwen 
ben, bitten (with, bei; for, für); he is 
~d [ded] for, es wirb für ign gebeten. 

Intere& dent, I. a. dagwifden liegend 
ob. befindlih; dazwiſchen tretend, ver= 
mittelnd. II. s. das Bermittelnde. „der, 
der Bermittler, Fürſprecher. „ding, die 
Bermitthing, Fürſprache. 

Intercel'lalay, a. zwiſchen den Zellen 
befindlic, intercellular; . passages, bot. 
die faftführenden Gefäße. 

to InteroSpt’, t. 1. (auf dem Wege) auf- 
fangen (3. B. Briefe), unteridlagen; 2. aufs 
halten; (jm.) hindernd in den Weg treten, 
(im Laufe) Kindern, hemmen, (eine Strös 
mung bes Zluffes) aufhalten; (eine Ber- 
bindung) unterbreden; (den eg) abſchnei⸗ 
ben, verſperren; (Lichtftrahlen) auffangen ; 
to ~ the sky, ben Simmel verdunteln; 
to ~ the trade, dem Handel Abbruch thun; 
8. math. einfchließen (eine Linie zwiſchen 
zwei Buntten). 

Intercép’|ter, der Auffangende. ting 
sewers, pl. uffangefloafen. „tion, die 
Unterfdlagung (v. Briefen u. f. w.); das 
Auffangen, Aufhalten, die Unterbredung, 
Rerhinderung; „tion of breath, die Hem⸗ 
mung bed Atems. 
bemmend, hindernd. 

Intero&s’sign [stsh’yn], das Dazwiſchen⸗ 
treten, die Bermittelung; Berwendung, 
Fürſprache; to make ~ to 8.0., Fürbitte 
bei jm. thun (for, für). al, a eine 
Fürbitte betr. od. enthaltend. + to „äte, 
t. (bei Gott 2c.) Fürbitte thun. 

Intergds’sop, 1. der Vermittler, Fürs 
ſprecher; 2. dev vifarierende Bifdof. 

IntergessO' rjal (aud 5), a. einen Ver⸗ 
mittler betr. 

IntergSs’sory, a. eine Verwendung, Fürs 
bitte enthaltend; fürſprechend, vermittelnd; 
~ prayer, die Giirbitte. 


ative, a. auffangend, 


to Interchäin’, t. fig. sufammentetten, | In‘ 


verfetten. 
to Interchange’, I.t. austaufden, techn. 
auswedjeln; and fig. vertaufhen, wech⸗ 
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kin; to ~ visits, ſich gegenfeitig befuden. 

. i. abwedfetn. 

In'terchiinge [ob. tnterchinj’], 1. a) 
der Austauſch, aud Se; | bie — 
b) com. ber Tauſchhandel, Vertehr; 
Wechſel, bie Abwechſelung. 

Interchan gelable, a. (~ably, adv.) 
1. austaufdbar; 2. jelfeitig, gegen: 
feitig; 8. abwechjelnd; wechjelöweife, von 

Seiten. ~gblendes, Inter 
changesbi ity, 1. bie Austaufchbarteit; 
2. die Wedfelfeitigteit, Abwechſelung, der 
Tauſch. 

Intopen "ment, der Austauſch. 

+ Interer'dent, a. dagwifdenfallend oder 
stommend. 

Intereip jent, I. a. auffangend, auis 
haltenb, Hinbernd. IL s. die aufgaltende 
Kraft, as Hindernis. 

+ IntereY'sion [zhyn), die — 

Interclavic’filay, a. med. zwiſchen den 
Schlüffelbeinen defindlich 

to Interclöge’, t. einſchliehen, abfchliehen. 

to Interclide’, t. unterbrechen, beriperren, 
abſchneiden (ben Weg); to ~ the voice, 
die Stimme erftiden. 

Interelü’sion — die Unterbredung, 

rung, Hemmum 

Intercolö'njal, a. (Ay, adv.) bie Bes 
gungen x. gwifdjen Kolonien betr. 

Intercolüimniätion, arch. der Säulen: 
abftand, die Gaulenweite. 

to Intereöm’mon, i. 1. zuſammen efjen; 
2. gemeinfgaftlige Weide haben. „ade, 
1. die Tiſchgemeinſchaft; 2. die Gemeinde= 
weibe, Gemeindetrift, Roppelbut. 

to In mmiine’, I. i. zufammen vers 
fehren. t. Se. vom Berfehr ausſchlie⸗ 
fen, ddten. 

Intercomjjmü'njceble, a geek 
mitteilbar. to „mü’njcäte, 
meinfhaft ob. Berbindung miteinander 
haben; untereinander vertehren. II. t 
einander mitteilen. „münjca'tion, 1. 
der Zwiſchenverlehr ; 2. die wechſelſeitige 
Mitteilung. „mü’njon, die Gemeinſchaft 
untereinander. „_mü’njty, bie Gemein⸗ 
{daft untereinander; gegenfeitige Mitteilung. 

Intereds'tal, a. med. zwiſchen ben Rips 
pen liegend. 

In’tercourse [aud 5], der Verlehr; bie 
Verbindung (with, mit); channel of ~, 
der Berbindungsfanal; _ of signs, bie 
Beihenfprade. 

to Intereröss’, t. (u. i. ſich untereins 
ander) kreuzen (d. Wegen). 

Intereür’jirenge, fig. der Brifgenfall 
„rent (Ting), a. dazwiſchen kommend, 
bingufommend; an „rent pulse, med. cit 
ungleider Puls. 

Intercütä’neons, a. zwiſchen ber Gast 
und dem Sleifde befindlid. 

to Interdäsh’, t. burdjftrenen, unters 
mengen. 

Interden’tjl, arch. der Raum zwilden 
zwei Zahnſchnitten. 

Interdepön’diienge (~engy), bie gegen: 
feitige Abhängigkeit. „ent, a. vonrin: 
ander abhängig. 

to Interdict’, t. 1. unterfagen, verbieten; 
+ so. from, j. ausſchliehen von; 2. mit 

bem Snterdifte belegen. 

erde a. 1. das Berbot; to put an 

~ upon, verbieten; 2. cath. das Suter: 

dit; to set under _, od. to lay under 
an _, mit bem Sirchenbann belegen. 





ta’billar, l’üte, tub, bill, rile, miiy’myr; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


interdiction az 


pén’sion [pén’shon], vi" 


eär, gell, chäir, cha’gs, chaige; give, &i’ant; ring, sin’güler, link; 80, wige; 
sion [vi’zhon); think, thYs; Ex’ile, exist’; yéay’ ly; ni 


Kur Intermaxillary 





Interdie’jjtion, 1. die tnterfagung, das 
Berbot; „tion of trade, das Handels⸗ 
verbot; 2. dad ausicließende Urteil; 3. der 
Flug. „tive, a. unterfagend, verbietend. 
„tory, a. ein Berbot betreffend od. ents 
haltend, verbietend. 

Interdly’ ital, a. zwifgen ben Singen 
(befindlid) zc.). 

In’terdüge, j. intertie. 

to In’terést, I. t. 1. a) Seteiigen, Ans 
teil nehmen laſſen (in, an); to ~ o.s. in 
an enterprise, fid) bei einem Unternehmen 
beteiligen; b) (v. Dingen) angehen; it 
does not ~ me, es betrifft mid) nidt; 
2. j. intereffieren, jm. Teilnahme einflößen ; 
auf j. einwirken; j. anziehen, einnehmen ; 
eigen; rüßren: to ~ 0.8. for a person, 
fig für j. intereffieren; to _ 0.8. in a 
thing, fid etw. angelegen fein laffen; to — 
a person in a subject, j. für eine Sache 
gewinnen; to ~ a person in one’s fa- 
vour, j. für fi gewinnen. II. i. inter= 
efiant (od. feffelnd, fpannend) fein. 

In'terést, s. 1. (häufig im pl.) dad In⸗ 
terefie, der Borteil, Nugen, das Beſte; 
common ~, da8 allgemeine Befte; to be 
in aone’s ~, auf j8. Geite fein; to bring 
inte one’s _, auf feine Geite bringen; 
for the best of your ~, zu Ihrem Beſten; 
2. a) der Einfluß (auf andere); bas An⸗ 
feben; die Gewalt; Wichtigleit; to make 
use of s.one’s ~, fid des Anfehens js. bez 
bienen; to use one’s (own) ~, fein Ans 
fehen gebraudjen; to make great _, allen 
Einfluß aufbieten (for s.0., zu j8. Gunften); 
to make _ with 8.0., js. Gunft zu er= 
langen ſuchen; to get an _ with s.o., to 
obtain a person’s ~, j. für fi) gewin= 
nen: b) die fi für j. Intereſſierenden, 
gute Freunde; ~ at court, Freunde bei 
Hofe; 3. a) com. ber Anteil, Zeil (in, an); 
die Gefamtheit derer, die an ett. ein Qn= 
tereffe haben; to have an ~ in, beteiligt 
fein bei, Zeil Haben an; _ in a vessel, 
die Mitreederei, der Schifjöpart; shipping 
~, ber Reebereibetrieb, bie Recdereigeichäite; 
bie (fämtlichen) Reeder; landed _, bie 
Gutsbefiger; b) fig. * der Anipruc, das 
Recht (in, to, auf): 4. fig. die Teilnahme, 
ber Anteil; to take an ~ in, Qntereffe 
nehmen an, fid) angelegen fein laffen; to 
take no ~ in, gleichgültig fein gegen; 
to feel an ~ in, Teilnahme haben für; 
want of ~, bie Zeilnahmlofigkeit; 5. bie 
angiehende Eigenſchaft, der Reiz; 6. (geiv. 
self-.) der Eigennuß; 7. a) der Bind, 
(aud) 18, pl.) die Binfen, Snterefen, 
Progente (für audgeliehene Kapitalien); to 
put od. lend out money at ~, Gelb 
auf Sinfen verleihen od. außthun; to pay 
=, Binfen bezahlen, (for) verginfen; to 
take money upon ~, Geld auf Binfen 
nehmen; simple ~, einfache Binjen, Zins 
fen vom Kapital; _ upon ~ od. com- 
pound _, Binfeszins, Bind auf Bing; to 
return s.t. with ~, fig. etw. mit Bins 
fen (and fig. in Höherem Maße) zurüd- 
geben; b) der Gewinn überh., ber Wucher. 
~account’, die Binfenberedjnung, bad 
Binfentonto. 
in'tertsted, p.a. intereffiert: 1. beteiligt; 
to be _ in at, bei etw. beteiligt fein, 
an ett. Intereffe nehmen; to be ~ in 
an enterprise to the extent of four per 
cent, bei einem Unternehmen mit 4% be= 
telligt fein; . witness, der mitbeteiligte 





Beuge; 2. eigenniigig. .nBss, die Qn- 
tereffiertheit; 


das Mitbeteiligtfein; der 
Eigennutz. 


wmterssting, pa. („1y, adv.) inter 
effant, angiehend; unterhaltend; einneh⸗ 
mend, rührend; in an ~ situation, fam. 
in intereffanten (od. anderen) Umftänden. 
„ndss, das Qntereffantiein, das Inter⸗ 
effante. 
In’teröst-ta’ble, bie Bindtabelle. „-war’- 
rant, der Zinsſchein, Coupon. 
Ynterfa’cial [shal], a. math. zwiſchen 
Flächen liegend; ~ angle, der Flächen⸗ 
twintel (Neigungswintel zweier Flächen). 
Interfsc’|ition, bie Tötung, der Totidjlag. 
ator, der Totſchläger, Mörder. 
to Intey|ifere’, i. 1. a) (with) fid abs 
geben mit, fid) mifchen in, fi) einmifdjen; 
b) fi ind Mittel ſchlagen, dazwiſchen treten, 
vermitteln; 2. (with) ftörend einwirken 
(auf), (einer Gade) Eintrag thun, in die 
Quere fommen ; fid) befafjen mit; (einander) 
widerftreiten; if it .feres with nobody, 
wenn es feinem etw. verichlägt; 8. (von 
Pferden) ſich ftreidjen, ftreifen, in die Eifen 
hauen; 4. phys. interferieren (v. den 
Lidtitrahlen u. Schallwellen). „fe’rence, 
1. a) bie Einmifhung; ber Einſpruch; 
b) die Dazwiſchenkunft, Rermittelung; 
2. a) ber Eintrag, der Abbruch; b) das 
Widerftreiten (der Intereffen 2c.); 3. das 
Streichen, Aneinanderichlagen (der Pferde 
mit den Hufen); 4. phys. bie Interferenz 
(des Lichtes u. Schalles). 
intzrflüönt, jntép'fitiotis, a. dazwi⸗ 
ſchen fließend. 
Interfoljä’ceous [shys], a. bot. zwiſchen⸗ 
blätterig. 
to las t. (ein Buch) durch⸗ 


ichieß 
Intertröt'ted, p-a. her. ineinander ver= 
lungen. 
YInterfül’&ent, p.a. dazwiſchen Teuchtend. 
* Interiifüged’, p.a. dazwiſchen gegoffen, 
ergoffen od. verbreitet. „fü'gion [zhyn], 
da8 Dagwifdhengieben, die Verbreitung. 
Yn'terim, Lat. 1. bie Zwiſchenzeit; in the 
~ (od. #d ~), interimiftiid, einftmeilen ; 
vorläufig; 2. dad augsburgiſche Interim 
(1548). _-share, com. ber Interimſchein. 
Ynterjmis’tjc, a. interimiftiid). 
inte’rjor, 1. a. 1. inner, innerlid, ine 
wendig; ~ angle, math. der Qnnenwintel ; 
~ Slope of a parapet, mil. die innere 
Brufthöhe der Boͤſchnng; ~ crest, mil. die 
Zeuerlinie; 2. binnenländifh; _ country, 
da8 Binnenland. II. s. 1. a) dad In—⸗ 
nere; b) der Innenraum; 2. das Inland, 
Binnenland; 3. dad Innere (die inneren 
Angelegenheiten) ; Secretary (od. Minister) 
of the ., der Minifter bes Innern. ~ly, 
adv. inner, innerlih, im Innern. 
interjörjty, das Innenfein, da8 Innere. 
Interjaclienge, ~engy, 1. ba8 Das 
zwiſchenliegen; 2. da’ vazwiſchenliegende. 
„ent, a. dazwiſchenliegend. 
to Interljöct', I. t. 1. bagtoifchenftellen ; 
2. einrüden, einſchieben (Worte). II. i. 
dazwiſchenkommen od. streten. „jSc’tion, 
1. da8 Dazwiſchenwerfen; die Dagwifden- 
tunft; 2. gram. der Empfindungslaut, 
die Guterjettion. -~j&c’tional, „jöc’- 
tionary, a. 1. dazwiſchengeſchoben, ein= 
geſchoben; 2. . interjeftiongartig. 
* to Interjoin’, t. miteinander verbinden 
od. verheitaten. 
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In'teyjoist, arch. das Ballenfad, der 
Raum zwiſchen zwei Ballen. 
Ynterjüine’tion, die gegenfeitige Verbin⸗ 
dung. 
to Interkntt‘ (x, 2), te (m. 3. fich) unters 
einander (innig) verflechten, eng verbinden. 
+ Interkndwl' edge, die gegenfeitige Be⸗ 
fanntidaft. 
to Interilage‘, t. eng verfledjten, vers 
{@lingen. ~laged’ [st], p.a. verflodten, 
verſchiungen. ~la ging, „läge'ment, 
die Verflehtung; Verjdlingung. 

Interläm’jnäted, p.a. zwiſchen (dünnen) 
Platten 2c. (befindlic). 

Yn’ terltipse, die (od. ber Verlauf einer) 
Zwiſchen 

to la, t. meift fig. (durch) ſpiden; 
untermengen; (ein)mijchen. 

to Interjlay’ (.Jäid’, läd‘), 1 da 
zwiſchenlegen od. =thun. 

In’terl&af, das Durchſchußblatt (im Bud). 

to Interléave’, t. (ein Bud) mit Papier) 
durchſchiehen. 

to Interline’, t. interliniieren: 1. a) 
zwiſchen die Zeilen Bincinfegen, hinein⸗ 
ichreiben, korrigieren; b) in abwechſelnden 
Zeilen fehreiben; 2. typ. (Beilen) durch⸗ 
ſchießen. 

Ynteplin’egr, I. guternin ol. intor 
Iin’eary) a. (~ly, adv.) zwiſchen an⸗ 
dere Zeilen gefchrieben od. gebrudt; zwi⸗ 
ichengeilig, interlinear; ~ translation, die 
Snterlincarzüberjegung. II. s. da8 zwi⸗ 

ſchenzeilige Buch, Suterlinearbud. 

Interlings’ tion, bie Einſchaltung zwiſchen 
den Zeilen. 

to Interlink’, t. eng vertetten. 
Ynterlöb’ülar, a. med. zwiſchen den 
(Sungen=)Lappen befindlid. 

Interloeä’tion, die Zwiſchenſiellung. 

to Interldck’, I. t. 1. ineinander vers 
ichränten, zufammenfchließen. II. i. fi 
aujammenfcliehen, ineinander eingreifen. 

Interloct’tion, 1. die Unterredung; 2. 
law, ber vorläufige Befdjeid, das Zwiſchen⸗ 
urteil. 

YInterlöc’ülltop, 1. der Zwiſchenredner, 
Teilnehmer am Gefpriid); 2. Sc. law, 

interlocution, 2. „tory, a. 1. ges 
fpriihSmapig, in Gefpridsform; ~tory 
form, die Geſprächsſorm; 2. law, bors 
läufig (db. einem Befdjeid). ~trige, bie 
(Bwifdjenz ob. Dit-)Redende. 

to Inter|löpe‘, i. 1. (beim Handel) unbez 
fugt dazwiſchen treten; dem Handel anderer 
Eintrag thun, vorfanfen; ſchmuggeln; ~- 
To’ping trade, der Schleichhandel, bie 
Schmuggelei; 2. fic) eindrängen. „lö’per, 
1. der Beeintridtiger des HandelB od. der 
Rechte anderer; ber Vorläufer ; der Schleich⸗ 
händler, Schmuggler (aud) da8 Edymuggler= 
{Giff); der Wintelmafler, Bönhafe; 2. a) 
der Eindringling; b) der blinde Paffagier. 

Ynterl’ü — a. dazwiſchen ſcheinend. 

moray de, das Zwiſchenſpiel, Inter⸗ 
meggo. ~ded, p.a. als Zwiſchenſpiel ein⸗ 
geſchoben. „der, der Mitſpielende in einem 
Zwiſchenſpiel. 

interlo ſnar. ~nary, a. die Beit des 
Neumondes („njum) betr. 

Intermär’|riage, bie Wedfelheirat, Heis 
rat gwifden zwei $amilien. to «ry, i. 
wedfelfeitige Heiraten jcjließen, fid) unter= 
einander verheiraten. 

Intermäx’jllary, med. I. a. zwiſchen 
ben beiden Obertiefertnodjen befindlich ; das 

24* 


fate, fät, fare, far, bis’ terd, fAll; mete, mt, hérd, redee’ mer; 8, E=F; BE, E=E; w, e=¢; 


intermeddle 


fine, fin, machine’, bird, inIm’ical; 


note, nöt, move, moon, füßt, nör, löve, work, cgndole’, moist, house, cow, boy. 


interrogatory 





Qntermagillarbein betr. IL. =. (~ bone) ! Intermüs’cülgy, a med. swifden ben ı umſiand bei einem Progefe) vor Ext: 


das Qn der Bwifdenticfer. 
— eins 
— (with, jelten in, in). Lt 
+ einmiſchen, untermifden. „dler, der 
fid) (unberufen) Einmiſchende. 
Intermé'djfigcy, die Bermittelung. _- 
ary, I. od. „gl, 7 ~an, a zwiſchen 
(gwet Dingen) befindlid —— 
als Zwifchenftufe od. Verbindung diem 
IL s. bad Bermittelnde; —e— 
wiermẽ djgte, I. a (ly, adv.) mis 
fen (zwei Dingen) in ber Mitte (befind= 
lid} 2c.); zwiſchen inne gelegen; ~ colours, 
pl. bie Mittelforben; _ hour, die Bivis 
{denftunde; ~ school, bie Mittelfdule; — 
education, da Mittelſchulweſen; ~ sort, 
bie Mittelgattung; ~ space, der Zwiſchen⸗ 
raum; ~ stages, pl. Swifdenftationen; ~ 
time, bie Zwiſchenzeit; ~ trade, der 
Brwifdenhandel, Xranfito-Handel. IL =. 
chem. ba8 Bindemittel. to ., i. bas 
awifdentommen od. =treten; vermitteln. 
Intermédja’ tion, die Bermittelung. 
Interme’djjator, der Bermittler. „um, 
der Zwiſchenraum; das Bivifchenmittel. 
fnt@y’ment, bie Beerdigung, das Bes 
grãbnis. 
to Intermén’tion, t. unter anderem (ob. 
mit)erwähnen. 
+ In’termöss, ſ. entremetz. 
Intermdz’zö [m&d’zö], Ital. mus. bas 
Intermezzo, Zwiſchenſpiel. 5 
t to InterimTcgte, i. zwiſchendurch 
ſchimmern. ~mic& tign, das Dazwiichens 
ſchimmern. 
Intermigra tion, bie gegenſeitige Aus⸗ 
wanderung 
intéy minjable, IL. a (cably, adv.) 
grenzenlos, endlo8, unendlih, unermeß- 
lig. DI. the „able, s. der Unermeßliche 
(Gott). ~ablentss, die Endlofigkeit. 
„äte, a unbegrengt, unbeichräntt, endlos. 
to Intermin’gle, t. (u. i. fi) unters 
mifchen, vermijchen. 
YIntermis’sion [mish’yn), 1. a) die Un- 
terfaffung; b) da8 Außfegen, die Unter= 
bredung, ber Abſatz; 2. die Zwiſchenzeit, 
Paufe; Raft; without ., ımabläffig, uns 
unterbroden; ~ of the ague, med. ber 
fieberlofe Buftand. 

Intermis’sjve, a. unterbroden. ly, 
adv. in Abfägen, mit Unterbrecjungen. 
to Intermit’ („ted, „ted), I. t. unter= 
breden, außfegen, einftellen. IL i. nach⸗ 
laſſen; außfegen (vom Sieber); abfegen. 
„tenge, bad Nadlaffen, Ausfegen, bie 
Unterbrehung. „tent, I. a. od. „ting, 
p.a. (~tingly, adv.) in Bwifgenräumen 
(kommend, geſchehend 2c.), außfegend, unters 
broden; „ting springs, periodiſche Quel⸗ 
Ten; tent light (in a light-house), bad 
intermittievende Licht, Blinffeuer; .tent 
fever, ob. II. =. med. das Wedfelfieber. 
to Intermix’, t. (u 1. fig) untermifden, 
vermiſchen. „t’urpe, 1. das Gemifd; 

2. die Beimifhung. 

Intermodifion, arch., die Sparrentopfs 
ite. 

Intermön’tane, a gwifden Bergen lies 


gend. 

Intermiin’ dano (+ _djan), a. stwifden= 
weltlid, zwiſchen zwei Welt= od. Himmels= 
törpern befindlig. 

Intermü’rgl, a. zwiſchen Mauern (bef. 
Stadtmauern) befindlic. 





Wusleln befindiig. kheibung ber Gaxptiodge anbringen. 

— — der gegenſeitige Ans⸗ Interpléa der (bill of er in chancery), 

tauſch, bie feitige Mitteilung. ber Autrag von feiten eines Schuldnerʒ 

Interma'e a. (ly, adv.) werhfels | anf geriditlide Gntideibung, mem bei 
feitig, gegenfeitig. Schuldobjekt gufommt. 


to jatörm‘, t — Fůchtlinge 
— in ba3 Qrmere des Landes 


Imärngl, a (t jntörn‘) (Lly, adv.) 
1. imer(lid); 2. den Geift betr., wejent= 
Hid; ~ angles, pl math. innere intel ; 
alternate _ angles, pl. innere Wedfel- 
winfel; _ complaint, med. ba8 innere 
Leiden; ~ evidence, innere Beweiſgrũnde; 
~ peace, ber innere Friede; — purity, 
bie — 3. einheimiſch. in⸗ 
landiſch; + ber Bimnenzoll; ~ 
—— bie Bin Binnenfhiffahrt; ~ trade, 


Binnenhandel. 
wera rity, baB Innerlichſein, die Ins 


intern tional, a (ly, adv.) inter= 
national, zwiſchen Rationen beſtehend; — 
commerce, ~ communication, ~ inter- 
course, ber Handel, Bericht 2c. zwiſchen 
Böltern, Völlerverlehr; — improvements, 
pl. Bertehtäanlagen; _ (industrial) ex- 
hibition, bie Welt(-Induftrie)-Außftel= 
ling; ~ law, ba8 Böllerredit; _ law of 
copy-right (ob. ~ copy-right [law]), das 
internationale BWerlagsredt. to _Ize, t. 
international maden. 2 
Interin®’cine, a. (nöringl, „ne- 
cjary [shi], „n&’gjve) (gegenfeitig) ver= 
nidtend, mörbderiih; „necine war, ber 
Krieg auf Tod u. Leben, Vernichtungs⸗ 
trieg. + ~n@cion [shyn], die gegen= 
feitige Tötung ob. Vernidtung. 

+ Internöc’tion, bie Zwiſchenverbindung, 
der Zufammenhang untereinander. 
In’ternöde, bot. dad Bwiidentnotenftiid. 

Ynternö’djal, a. bot. zwifchen Knoten bee 
findlid. 

witernin’jeigl (shal), a. einen Internun⸗ 
tius betr. ~cfO [shio], „cjus [shivs), 
ber Internuntius, (bef. päpitlicher) Bot= 
{after (weiten Ranges). 
Interöceän’jc [öshjän), a. zwiſchen (zwei 
Belt=)Meeren (befindlih); ~ commu- 
nication, die Verbindung zwiſchen ben 
Meeren (bef. v. einem anal od. einer 
Eifenbahn zw. bem Atlantifhen u. Stillen 
NR 


eere). 

mtorde ũlar, a. zwiſchen den Augen (bee 
findlid); ~ distance, bie Entfernung der 
Augen voneinander. 

Interös’selgl, wos, a. med. zwiſchen 
ben Knochen (befinblich). 

In’terpäuge, bie Zwiſchenpauſe. 

to Interipel’ („pelled’, „pelled’), + t. 
durch Zwiſchenrede unterbredjen. „pellä’- 
tion, 1. bie gwiſchenrede, Unterdredung; 
2. die ernftliche Bitte, Berivendung ; 3. die 
Interpellation od. Aufforderung, fi über 
ett. zu erflären; to present an ~pella- 
tion, eine Qnterpellation einbringen. 

to Inter|pön’eträte, I. t. ganz u. gar 
burdbringen. II. i. gänzlich eindringen. 
~pénetra tion, die innige Durhörins 


gung. 

YInterpöt’jöley, a. bot. zwiſchen Blatt 
ftielen (wachſend od. befindlich). 
Ynterpiläs'ter, arch. der Raum zwiſchen 
‚zwei Pfeilern. 

to Interpléad’, t. law, (einen Neben= 
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to Interplödge‘, t gegenteitig verpfins 


tet Inte: oint’, |. to punctuate. 

to {ntéy polite, t. 1. eirjdjiehen (in cixe 
Schrift); durd Cinfhaltung verfälihen, 
interpolieren; 2. — Bwifdengliede: 
in eine Reihe 

intörpolä’tion ſod. inter 1. $08 Unter: 
ſchieben, die Einfdiebung ; 2. die (Schrüft:) 
een Spnterpolation; math. die 


mierp polator, der Interpolator, ( Schrijt⸗ 


Berfälicher. 

to Interpöfish, t fig. zwikgeneng 
glätten, aufpupen. 

to Interpöne', + f. to interpose. ~ 
ponent, der (dad) Dapwifgentommenke, 
— nõ sal, j. ~ position, 2. 

to ~poge’, I. t. 1. bagwifdjen legen, tegen, 

ftellen, bringen; to —pose appeal, law, 
Berufung einlegen; 2. etw. (fem Anfehen) 
geltend machen; 3. (eine Bemerkung) ein: 
tverfen. II. i. 1. dagwijdjen tommen, fid 
ind Mittel legen; 2. dagwifdyen reden, 
einfallen. ~po'gey, 1. ber ob. ba’ Da: 
zwiſchentretende; 2. der ®ermittler, die 
Mittelsperfon. posY tion, 1. die Zwi⸗ 
{geniteBang, der Zwiſchenſtand, bie Zwi⸗ 
fchenlage; 2. a) (of) bas Dazwiſchentreten 
(mit), die Dazwifdentunft; b) die Ber: 
wendung, ermittelung; 3. + das Dax 
zwiſchengeſtellte, Zwiſchending. 

to inter pret, t. 1. a) erflären, anSlegen, 
deuten, (einer Sache) eine Deutumg geben; 
b) anffaffen; 2. überjegen, verbolmetichen. 
„able, a. erflirbar. 

fntörpretä'tion, 1. a) bie Anslegumg, 
Deutung, Grlärung; b) bie Überlegung, 
Wiedergabe; 2. die (Art od. Kunft der) 
Auffafiung. 

intöppretjätjve (aud „güv), a L au 
Auslegung 2c. geeignet; (of at., ett.) ers 
läuternd, erflävend; 2. durch Erläuterung 
gefolgert. „atively, adv. auslegungs⸗ 
weife. „ef, 1. der Außleger, Erflarer; 
2. der Überfeger, Dolmetider. ress, 
bie Außlegerin; Dolmetiderin. 

Interpünc’tion, f. punctuation. 

to Interrecetve’, t. in fid) aufnehmen. 
Interre’ gency, 5 bie Bwildenregierumg. 

Interrög'num, In’terreign [ran], bes 
ei nr das Zwiſchenreich, die Zwi⸗ 
{Genberridaft. 

intör’rer, der Beerbiger. 

In’terröx, ber Zwiſchenkönig, Zwiſchen⸗ 
regent, Reichsverweſer. 

to Intör'rogäte, I. t. fragen; befragen, 
(Zeugen) berhören, ausforiden; unters 
fuhen. II. i. Gragen ftellen. 
jntérroga tion, 1. die Befragung ; Unters 
fudung; das Verhör; 2. a) die Frage; 
b) (note ob. sign of _) bas Frageyeiger N. 
Interrög’ative, I. a. eine Groge ans 
geigend, fragend; gram. interrogativ; „Iy, 
adv. fragweife, in Gorm einer Frege. 
DI. s. gram. das §ragewort. 
intör’rogätor, der Frager. 

Interrdg’atory, I. a. eine frage eats 

Baltend od. — fragend. II. = 

die Grage; 2. law, a) bie (Berhörds 


tü’büler, P’üte, tüb, bill, rile, mir’ myr; few, crew, l’ewd; Ay, nymph, myrrh, ver’y; 


interrupt 





od. Unterindgungs=) rages b) bad (ſchrift⸗ 
lide) Sragetie ©) dad Berhör. 

to Interrtipt’,, t. mnterbredjen. + ~, a. 
auseinander geriffen, zerllüftet. ~edly, 
adv. mit Unterbrechungen. 

Interriip’ ter, der Unterbreder. „tion, 
die Unterbrechung; Störung ; der Zwiſchen⸗ 
raum; bie Paufe; phys. die Stroms 
unterbredung. „tjve, a (tively, adv.) 
unterbrechend, hemmend, ftörend. toy, 
phys. ber (Gtrom=)Unterbreder; auto- 
matic „tor, der Selbftunterbredjer. 

Interscäp’ülar, a. med. gwifden ben 
Gahulterblattern (befindlich). 

to Interselnd’, t. abſchneiden, zerſchneiden, 
unterbrechen. 

to Intepscribe’, t. dazwiſchen fchreiben. 
Intersö’cant, I. a. zerihneidend, durch⸗ 
ſchneidend, zerteilend. «28, 8. pl. her. 
ſich durchſchneidende Linien. 

to Intepsd&et’, t. (u. i. fid)) durchſchnei⸗ 
den, trengen. „ed, p.a. 1. arch. unters 
fmitten (v. Verzierungen); 2. durchſchnit⸗ 
ten, coupiert (vom Xerrain). 

Intersöe’tion, 1. bie Durchſchneidung; 
2. math. ber Durdidnitt, (point of ~) 
Dutchſchnitispuntt; 3. arch. a) bie Uns 
terihneibung (der Bergierungen); b) die 
Bierung, Kreuzung, das Kreuzfeld (bef. der 
Sirdenfdjiffe). „Al, a. einen Durchſchnitt 
betr., Durchſchnitts⸗ ... 

to Intersöm’jnäte, t. dazwiſchen jäen. 

+ to Interis&rt‘, t. dazwiſchen einfchieben, 
einſchalten. + „sörtion, die Einhaltung, 
Einfhiebung. 

In’tershöck, der Zufammenftoß, Gegenftoß. 
Intersö’cial [shal], a. zwiſchen den (vers 
ſchiedenen) Klaſſen der Gelellidaft beitehend, 
gefelfpaftlich (vertehrend), gegenfeitig. 
Intersöm’njous, s. zwiſchen den Zeiten de’ 
Sdlafes; im Zwifchenraum de3 Wadens. 
In’terspäge, ber Zwiſchenraum. 
In'terspeech, das Zwiſchengeſprãch. 
to Interjjsp&rse’, t. mit einſtreuen, ein⸗ 
mifden, untermengen. .spSy sion [shyn), 
die Einftreuung ; Vermengung. 
IntepspY'nijal, os, a. med. zwiſchen 
den Birbeljortfägen (befindlid). 
Interspjra tion, a8 abjaptveife od. uns 
terbrochene Atmen. 

Intersprin’kled, p.a. bunt untermiſcht. 
In'terstate, a. Am. zwiſchen (veridie= 
denen) Staaten (beftehenb 2c.). 
Interstellar, ~ary, a. zwiſchen den 
Stemen (befindlid). 
intép’stice [ob. In’terstie), 1. a) der Ab⸗ 
ftand, wiſchenraum; b) arch. die Zwiſchen⸗ 
weite; B. der Beitabitand, die Zwiſchenzeit. 
InterstY tig] (shel), a. atvifdenriumlid, 
Bwifchenräume enthaltend; ~ vacancies, 
pl Zwiſchenrãume. 

— — geol. bie Zwiſchen⸗ 

icht. 

Intersträtjfied, zwiſchengeſchichtet 
~ with, durchſchichtet, durchzogen don. 

+ to Intertän’gle, t. untereinander ver⸗ 
fledten, erfdlingen. 

IntertSx’t* gre, die Berwebung. 
In'tertie, arch. der Bandriegel, Bind⸗ 
riegel (einer Fachwand). 

* Intertis’stied (od. tish’üd], p.a. unters 
einander verwoben. 

+ Intertraffick, ber Handel untereins 
anber, Wechſeiderieht 

‘ Intertranspfe‘ Gods, a. dazwiſchen 
burdideinend od. fidtbar. 











ely, gell, chair, chaos, ghäige ; give, gi’ant; ring, etn’ guler, Ink; ed, wige; 
ehé, ptn’sign [p&n’shon), vi’ sign [vr zhon); think, this; &x’ile, exYst’; yearly; na’! 


Inteytri’bal, a. auilcen Bölterftämmen 
(oortommend od. gültig). 

Intertröp’jcgl, a. swifden den Wende⸗ 
kreifen gelegen. 

to Intertwine’, to „twist‘, t. (u. i. 
a) ineinanber {dlingen, verflehten. 

In’terval (t Intervällum), 1. ber 
Swifdhenraum, Abſtand; 2. min. dad Ges 
triebsfeld, der Verzug; 8. mus. der Tons 
abjtand, die Tonweite, das Intervall; 
4. die Zwiſchenzeit; Friſt; Pauſe; 3 of 
sense od. lucid 19, bie lichten Augen⸗ 
blide (eines Gieberfranten); by .g, in 
Zwiſchenräumen, von Beit zu Beit; at 
~$, dann und warn; at regular .¢, in 
regelmäßigen Zwiſchenräunen. .-land (od. 
In’terväle), Am. bie frudthare Niede⸗ 
rung in Slußthälern, dad Uferland. 

Interveined’ [vänd’), p.a. durdäbert, 
durchzogen. 

to Intervene’, i. 1. dagwifden tommen, 
(v. ber Bett) dazwiſchen liegen; inter- 
ve’ning space, ber Bwilchenraum; 2. dazu 
kommen, hinzu treten; 8. dazwiſchen tres 
ten: a) (al8 Hinderniß) eintreten, fih ers 
eignen; b) fid) ind Mittel fdjlagen, ver= 
mitteln. 

Intervö'liner, 1. der Dazwiſchentretende; 
2. (Kirchenrecht) der Einfprud) im eigenen 
Qntereffe. „njent, a. dagwifden kom⸗ 
menb od. eintretend; things ~nient, pl. 
Zwiſchenfälle. 

Interven’ ition, 1. das Dazwiſchenkom⸗ 
men od. streten; 2. a) die Dazwiſchen⸗ 
tunft; die Bermittehmg (aud ſpolitiſche] 
Intervention); b) com. die Intervention; 
„tion upon honour (aud) upon od. supra 
protest), ber QnterventionSproteft. + ~- 
tor, der Bermittler, Mitteismann. 

+ to Intervest’, t. (einer Gace) eine 
andere Wendung od. Verwendung geben. 

Interv£ör'tebral, a. zwiſchen ben Wirbel⸗ 
tnodjen (befindlid)). 

in’ tervieW [vi], die Zufammentunft, Uns 
terredung, Befpredung; der Befud; die 
Unterredung eines Berichterſtatters mit 
einer öffentlichen Perfénlidfeit. to ., t. 
eine bedeutende Perfönlichkeit befuchen (um 
barüber Bericht zu erftatten). ~ey, ber 
BeitungStorrefpondent, ber leitende Pers 
ſönlichteiten auffucht. 

Yntervis’jble, a. gegenfeitig ſichtbar (von 
Feldmeßftationen 2c.). 

* IntervYitgl, a. zwiſchen dem irdiſchen 
u. himmliſchen Leben (befindlich). 

+ to Intervölve’, t. ineinander vers 
wideln, verſchlingen. 

Yntervol’ü’tion, die Verwidelung ımters 
einander, Berichlingung. 

to Inter]|jw&ave’ („wöve’, „wö’ven), t. 
1. ineinander weben, durchwirlen; 2. a) 
(in ett.) verweben; einweben; b) durch⸗ 
flechten (with, mit). 

In ea ving, die Berwebung. 

+ Interwörking, bie gemeine Birtjam- 
teit od. Arbeit. 

t In’terwörld, bie Zwiſchenwelt. 

ii Interwréathed’ » pa. zwiſchendurch 
ing: 


eflochten. 
inte’ |tgble, a law, unfähig ein Teſta⸗ 
ment zu machen. „tacy, ber Mangel 
eined Teſtamentes. _tgte, I. a. 1. one 
Zeftament od. Vermächtnis zu hinterlaſſen; 
to die „tate, ohne Zeftament fterben; 
2. (vd. einem Befiktum 2c.) unvermacht, 
ohne bag darüber teftamentarifd) verfügt 
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ie: into 
worben ijt; * „tate joys, fpurlos dahins 
geihiwundene Freuden. "u. s. bie ohne 


Xeftament verftorbene Perfor. 
jnt&s’tinal, a. med. bie Eingeweide betr.; 
~ tube ob. canal, ber Darmfanal, Darm⸗ 


gang. 

intös’tine, I. a. 1. inner(lih); 2. eins 
heimiſch; ~ wars, pl. innere Zriege, Bür⸗ 
gertriege. II. .8, s. pl. die Eingewveide, 


Gcdärme. 

intöx't‘ured, p.a. eingewirtt, eingewebt. 

to inthräld)’ (led, „led), t. tedten, 
gum Gflaven maden, unterjodjen ; * feffeln. 
„ment, bie Knechtſcaft, Geſangenſchaft. 

to jnthrone’, jntice’ &c., f. ent.. 

In’timäoy, die Bertraulicteit, Innigteit, 
inmigfte Freundſchaft, ber vertraute Umgang. 

In’ timate, I. a. („1y, adv.) 1. inner(lid); 
2. a) eng (verbunden); vertraulid) ; b) innig, 
vertraut. II. s. der Bertraute, vertraute 
Freund. to — t 1. (im. etw.) anbdeuten, 
zu verftehen geben zu ertennen geben, 
ahnen lafien; ia. mitteilen. 

Intjma'tion, 1. bie Andeutung; der Wink, 
Singergeig; 2. fam. die Mitteilung. 

to jntim’jdäte, t. einfhüchtern, zaghaft 
maden. 

intimjdä’tion, die Einjdiidterung. 

ntim ldatory a. einfdiidternd. 

to jnti'tle &c., j. to ent... &o. 

In’tö, prp. 1. a) in (mit acc., Bewegung 
in etw. Binein); a river falls _ the sea, 
ein Fluß ergießt fic) in daß Meer; to fall 
the hands of a.o., jm. in bie Hände 
fallen; to put ~ the post, (einen Brief) 
auf die Poſt geben; to live ~ a time, 
bis in eine Beit hineinleben; to look ~, 
hineinbliden in, eingehend (od. genau) bez 
tradjten; the window looks ~ the street, 
bad Genfter geht auf die Straße hinaus; 
to pitch ~ 8.0., sl. auf j. losſchlagen; 
Tl be ~ him, sl. id) will ifm eins aus⸗ 
wilden; b) in, zu (Herborbringung ob. 
Berfegung in einen Zuftand); to bring ~ 
being, in8 Dafein bringen, entftehen laſſen; 
to sink ~ slumber, in Schlaf verfallen, 
einfglummern; to fall (od. to be led) 
~ an error, in einen Qrrtum verfallen; 
to fall ~ difficulties, in Schwierigfeiten 
geraten; to fly ~ a passion, in Bort 
geraten: to run ~ debt, in Schulden ges 
taten; to burst (od. break out) ~ tears, 
in Thränen ausbreden; to put ~ (and 
in) motion, in Bewegung fegen; to put 
~ (aud in) practice, zur Ausführung 
bringen; to convert (ob. change) ~, ver⸗ 
wandeln in; to make _, madjen zu; to 
collect ~ a mass, in eine Dtaffe brine 
gen; to dwindle ~, ſchwinden 618 auf, 
fi verringern auf; to grow ~ a habit, 
zur Gewohnheit werben; to wear ~ years, 
in die Jahre fommen, alt werben, altern; 
to lick ~ fits, sl. tüchtig aushauen; aufs 
Haupt ſchlagen; c) zu (mit Andeutung einer 
Wirkung); to argue, to threaten ~, burd 
Gründe, Drohungen veranlaffen zu; to 
bribe ~ secrecy, durch Beftehung zum 
Schweigen bringen; to seduce _ crime, 
gum Verbrechen verführen ; to surprise 2.0. 
~ an avowal, jm. ein Gejtändniß ent= 
loden; * famished ~ guilt, durch Humger 
gu Schuld getrieben; d) in (mo eine Be= 
wegung nur dorausgefept wird); welcome 
~ 6 lonely house, willlommen in einem 
einfamen Haufe; to issue ~ a point, in 
eine Spige audlaufen; to inquire (od. 


faite, fit, fare, fär, bäs’tard, fall; mete, met, hérd, redee'mer; 8, E=6;¥, B=E; w, P=; 


intolerable 


search) ~ st. ett. unterfudjen ; a * 
zulommend zu; = the 
Kauf ; obendrein; 2. für in to. 
jntöl’er}igble, a (ably, adv.) uners 
trãglich; wnausftehlih. _gblendss, die 
Unerträgligteit. „änge (+ „Ungy), (of) 
1. bie Unfähigfeit od. Ungencigtheit zu 
ertragen; 2. die Unbulbfamteit, Intoleranz 
(gegen). „Ant, I. a. („äntly, adv.) 
(of) 1. unfähig zu ertragen; 2. undulds 
fam, intolerant (gegen). II. =. der Uns 
duldfame. ated, pa. nicht gebuldet. 
,p-% f. ~ant. 

intölera” ‘tion, f. intolerance. 

to fntömd’ &c., |. to ent... &c. 

to In’tonäte, to fntöne‘, t.u.i.1.f 
erdonnern; 2. mus. intonieren; anftims 
men; den Ton angeben. 

Intonation, 1. ¢ das Donnern; 2. mus. 
bie Qntonation; onangetan Anftims 
mung; ber Xonanfag; 3. bie Betonung, 
der Ausdrud. 

to jntört, t (einwärt8) drehen, winden. 

lntor sign [shyn), „tion, die Drehung, 
Bindung. 

in to'to, Lat. im ganzen. 

to jntotigh’ [tur], i. zäh werben. 

In’town, a. Sc. innerhalb der Grenzen 
eine’ Herrenfiges gelegen od. dazu gehörig. 

intöx’jellänt, das beraufdende Getränt. 
to ate, t. beraufchen (aud fig.). ~ated, 
p.a. (f ~ate, a.) berauſcht, trunten (with, 
von, fig. vor). 

fntdxjca tion, die Beraufdung ; der Rauſch 
(aud) fig.). 

In’trg, prp. Lat. innerhalb, binnen, bef. in 

Bi; ab _, von innen. 

tke tilable, a. (~ably, adv.) unlent= 
fam, §aldjtarrig, widerſpenſtig; unbändig. 
~ablenéss, jnträctabll’jty, die Un- 
Ientjamteit, Halsftarrigfeit; Unbinbdigteit. 

träc'tjle, a. undehndar, unelaftiich. 
tra’dgs, arch. die innere Laibung eines 
Bogens od. Gewölbe, innere Kurve eines 
Bogens, Hohle Fläche eines Gewölbes. 

+ In'trails &e., j. entr... &c. 

Intra|folja’ceous [shys], a. bot. zwi⸗ 
iden Blatt u. Stengel befindlih. _mär- 
&inal, a. bot. innerhalb des Randes 
liegend. „milin’dane, a. innerhalb der 
Welt befindlich. _mü'rgl, a. inner 
halb der (Gtadt=)Mauern (befindlich, ges 
{defend 2c.). 
to {ntringe ſ. to entr.... 

Intranqull'ljty, die Unruhe. 

Intranscälent, a. nit wärmeleitend, 
für die Wärme undurdgdngig. 

Intransgrös’sjble, a. unüberfchreitbar. 

jnträn’sient (shent), a. unverginglid. 
inträn’sjtive, a. (.ly, adv.) gram. in: 
tranfitiv, fein Objett regierend (v. Beit= 
wörtern). 

in trän’sjtü, Lat. com. auf dem Trans⸗ 
port, beim Ubergange (v. einem Orte zum 
anderen). 

Intransmis’sjble, a. uniibertragbar. 

Yntransjmütabil’jty, die Unverwandels 
barteit. „_mü’table, a. unvenvandelbar. 
tin’trant, I. a 1. (in ein neues Amt 2.) 
eintretend; 2. eimdringend. II. s. der 
(neu) Eintretenbe. 
to jntrip’ &c., j. to entrap &c. 
intréa’ sured (treeh! urd), p.a. (mie) in 
einer Schaplammer aufbewahrt, tief ver= 
borgen. 
to jntréat’ &c., ſ. to entrent &c, 





fine, fin, machine’, bird, jnim’jcal; 


note, nöt, move. moon, foot, nör, love, work, condole’, möist, höuse, cow, boy. 


to jntrönch‘, I. t. 1. einſchneiden, fur= 
den; 2. mil. verſchanzen, retrandjieren ; 
„ed [sht] quarter, mit Bruftivehr und 
Graben umgebener Ort; „ing tools, pl. 
mil. da8 Schanzzeug. II. i. (on, upon) 
eingreifen, einen Eingriff thun (in); bes 
einträchtigen ; antaften. 
* intrön’chant, a. unverwundbar. 
intréngh ment, 1. bie Berfdhangung; 
2. fig. ber Eingrifj (upon, in), bie Bez 
einträchtigung. 
intröp’jd, a. (.ly, adv.) uneridroden, 
unverzagt. ntéss, Intrepid’jty, bie 
Tner{djrodengeit, Unvergagtheit. 
In’tricäey, die Berwidelung; das Ge⸗ 
wirre; die Sdwierigteit ; Verlegenheit. 
to In'triejläte, t. verwideln. ate, a. 
(„ätely, adv.) verwidelt, verworren; 
ſchwierig; ~ately engaged, ~ately in- 
volved, tief verwidelt.  atendss, bie 
Berwidelung, Verworrenheit ; Schwierigfeit. 
rt Intrjca’ tion, die Benwidelung, Ver⸗ 
wirrung. 
intrigue’, 1. a) die Intrigue, dad Trug⸗ 
gerebe, ber heimliche Handel; ~s, pl. 
Ränle, Nniffe, Umtriebe; ~ and love, 
Sabale u. Liebe; b) der Liebedhandel ; dad 
geheime Liebeöverhälmis; 2. die Ber= 
widelung, Berihürzung, Intrigue (eined 
Pramas), der Knoten. to ~, I. t. + vers 
wideln, verwirren. LI. i. 1. intrigieren, 
Ränte ſchmieden; aud t. to ~ one’s way 
into, dur allerhand Sniffe gelangen gu; 
2. Liebeshändel antniipfen. 
intrt’|gwer, der Intrigant, Ränleſchmied; 
der (bie) Bubler(in); Kuppler(in). „guery, 
das Räntefhmieden; die Ränfe. „guing, 
Pilg (~guijngly, adv.) rintevoll, arg= 


. Tre anse’, fotrin’sjcate, a. tief inners 
lid), verwidelt. 

intrins‘je(ql), a. (ally, adv.) 1. in 
ner(lid); wefentlid, eigentlich, wirtlich, 
wahr; ~ evidence, ber innere Beweis; 
~ value, der innere (eigene) Wert; 2. + 
vertraut, intim. „gindss, jntringj- 
cäAljty, das Wefentliche, Cigentlide, der 
innere Wert. 

Introcös’sion [s&sh’yn], med. da8 Eins 
finten. 

to Introdfige’, t. 1. a) Hineinfüßren, eins 
führen (into, to, in); to ~ foreign goods, 
fremden Waren Eingang veridjaffen; to ~ 
a sickness in a country, eine Sranfheit 
in ein Land einſchleppen; to ~ an amend- 
ment, ein Amendement einbringen; b) 
(junge Mädchen) in die Gefellidjaft ein= 
führen; c) to ~ the blast, (Hüttenmwefen) 
das Gebläfe anlafien; 2. (to) (jm.) vor= 
ftellen, befannt machen (mit); 3. a) einfühs 
ren, aufbringen (Gebräuche, Moden, neue 
Wörter 2c.); zur Sprade bringen; to — 
business, com. @eidäfte einleiten, ans 
tnitpfen; b) (eine Schrift bei dem Bubli= 
tum) einführen, einleiten; to ~ 0.8. to 
(favourable) notice od. to the public, fid 
dem Bublifum (vorteilhaft) befannt machen. 

Introdi’ ger, der Einführer 2c.; vgl. to 
introduce. 

Introdtic’||tign, 1. med. die Einführung, 
das Einbringen (einer Sonde 2c.); 2. die 
Einftrömung (in einer Dampfmafdine); 
3. a) die Einführung (auc) fig.); b) die 
orftellung (einer Perjon bei einem andes 
ren od. in einer Gefellfchaft); die Empfeh— 
lung; letter of „tion, der Empſehlungs⸗ 
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intuitionalism 


brief; 4. die Einleitung (einer Schriſt 
Rede); die Borrebe. toy, f. introducer. 
atory, I. a (.tjve) als Ginleitung 
bienend, einleitend; vorläufig; ory dis 
course, bie Einleitungsrede. II. =. bie 
Einleitung (gu einem Bude). „tress, 
bie Einführende. 

ag (Next), * bot. ae 

gebogen, eingebogen, eingeid 

rt Introgrös’sion (greta b ber Eins 
gang, Eintritt. 

jntro’jt, cath. der Eingang, Anfang (ber 
Defie). 

Yntromis’sion [mish’yn), 1. bie Ein 
{Giebung; Einlaffung, Bulafjung; 2. + der 
Bugang, Zutritt, bas Eindringen; 3. Sc. 
law, die Einmifdung in fremdes Eigen: 
tum, Anmaßung desſelben. 

to Intromit’ (.ted, ~ted), I. t. 1. hin 
einfenden ; einlafien; durdlaffen; 2. fig. 
gulaffen. II. i. Sc. law, fich mit frems 
dem Eigentum befafien;; fic) etw. anmaßen. 

Introres£p’tion, die Aufnahme; der 
Ginlag. 

{ntropse’, a. bot. einwãrts gebogen. 

to introspect’, t. hineinjehen (in), innen 
unterjuden, prüjen. 

Introspöc'|ition, das SHineinichen, die 
(innere) Befichtigung, Prüfung; „tion of 
o.8., bie Gelbitbeihauung, Selbftprüfung. 
„tive, a. hineinblidend; zur inneren Bes 
fidtigung od. zur Selbſtbeſchauung dienend. 

YIntrosusg&p’tion, 1. das in fi Aufs 
nehmen, die Aufnahme, Aneignung; 2. med. 
ſ. intussusception. 

+ Introvö'njent, a. hineinlommend. 

Introv&fsion [shyn], die Einwarts⸗ 
fehrung. 

to Introvört‘, t. einwärts kehren. 

to jntride’, I. t. 1. eindrängen; to _ or 
(into), fig) eindrängen (im), fig) (auf un: 
erlaubte Art eined Gutes) bemadtigen; 
2. Hineinzwängen, hineinwerfen; 3. geol. 
(in Zelsipalten) hineinzwängen, eindrüns 
gen. II. i. 1. eindringen; 2. (on, upon) 
fih (jm.) aufdrängen ; ſich zudringlid, eins 
mifden (in); (jm.) beiwerlih falkn; 
3. fic) dem Gemüt aufbrängen. 

intro’ ||djng, p-a {-dingly, adv.) zus 
dringlig. „der, 1. a) der Cindringling 
(into, in); b) der Budringlidje, Überläftige; 
c) ber ungebetene Gaft; der zufällig Roms 
mende, Störende; 2. der eingebrungene, 
unrehtmäßige Befiger. „sion [zhun), 
1. das Eindrängen, Aufdringen; die Zus 
dringlichteit, unberufene Einmifdung, Ans 
maßung; 2. geol. das Eindringen (einer 
Felsmaſſe in geihmolzenem Buftand in 
die Höhlen und Spalten einer anderen); 
3. law, die unvedtmaBige —— 
liegender Güter. ~signYst (hyn), der 
Eindringling (Cpottname der Verteidiger 
des Patronatsrechts, bef. in Schottland). 
„sjve, a. („sjvely, adv.) 1. eindrins 
gend; ~sive rocks, cingefprengte dels⸗ 
maffen; 2. fi aufdrängend, gudringlid. 
„sjvendss, die Zubdringligfeit. 

to jntrist’, t. (go. with a thing od. 
a thing to s.0., jm. ettv.) anvertrauen 
(aud) v. geheimen Aufträgen). 

Intürtign, die (geijtige) Anidauung; uns 
mittelbare Erfenntni8. „gl, a. anjdau> 
lich, die (unmittelbare) Anſchauung od 
Erkenntnis betr. „alism, die Lehre vox 
der Erkenntnis der Wahrheit durch (geiftige) 
Anfhauung od. unmittelbare Erkenntnid. 


tũ bũlar, I’fte, tüb, bill, rile, miy’myr; few, crew, l’ewd; fly, nymph, msrrh, ver’y; 


intuitive 


cär, géll, chair, cha’os, chaise; give, gi’ant; ring, sin’gular, link; 85, wise; 
hé, pén’sion [pén’shon), vision [vY’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; year’ ly; na’ 


invincibility 





intü/jtive, a (ly, adv.) intuitiv, ans 
ſchauend; unmittelbar durch (geiftige) An⸗ 
ſchauung erfannt ob. erlangt; anſchaulich; 
the ~ vision of God, theol. bie Ans 
ſchauung Gottes. 

ſich aufe 


to Inttimdsee’, i. aufſchwellen, 

blähen. 

Intümös’genlce (~¢y), 1. das Ans 
igmellen, Aufihwellen; 2. die Geſchwulſt. 
Intyssysc&p'tion, med. die Aufnahme 
eined Teiles in einen anderen, Darmein⸗ 


frülpımg. 

to jntwine’, to jntwist’, |. to ent... 

Iniién'd6, f. innuendo. 

In’ülg, bot. der Mland (snitla). 

In’ülin(e), chem. da3 Qnulin. 

to jnüm’brate, t. einſchatten, befdjatten. 

jntin’|dant, p.a. überſchwenimend. to 
„date, t. überihiwemmen, and fig. 

Inynda' tion, bie — —— 

Inayrbäne‘, a. (Ay, adv.) unhöflich. 
„ness, Inupbän’ity, bie Unhöfligfeit. 

to jnüpe’, I. t. (to) abhärten (gegen), 
gewöhnen (an); to ~ 0.8. to at, fih an 
ett. gewöhnen, etw. gewohnt werden. IL i. 
law, (Recsht3=)Giiltigteit erlangen. „ment, 
die Gewöhnung. 

* to jntiyn’ , t. (in einer Urne) beifegen. 

jniisjta’ tion, die Ungebriudlidteit. 

7 ints’t‘ign, die Einbrennung; Brand» 
martung; der Brand. 

Inütll’jty, die Nuglofigteit. 

inüt'terable, a. unausipredlid, 

in väc’üuö, Lat. in einem (luft)leeren 
Raume. 

to jnvade’, t. in (ein Land 2c.) einfallen, 
eindringen; überfallen; einen Angriff machen 
(auf); angreifen; fi fremden Eigentums 
bemädtigen; fig. eindringen; „d [ded] 
with fear, von Furcht ergriffen. 

invä’der, der Einfallende, Angreifer; der 
Eindringling in fremden Befig. 

inv ted, p.a. med. eingeftülpt. jn- 





a tion, die (Darm=)Einftiilpung. 
inv letü’djnary, a. ungejund, trinflid, 
idwidlid. 

4. Ina jd, a. 1. fig. nidt3geltend, 
ſchwach, ungültig, wertlo8; 2. law, rechts⸗ 
ungültig. 

B. Yn’valtd (od. Invalid’), I. e. 1. der 
Invalide, Dienftunfägige; Gebrechliche; 2. 
die trinflide Perfon; transferred to the 
~ establishment, in Rubeftand verfegt; 
~-carriage, ber Trantentwaggon ; ~ wheel- 
chair, der Qrantenfabritubl. LI. a. 1. ine 
valid, dienftunfähig; 2. fränflic, gebrech⸗ 
lid; trant. 


to Invalfd’, t. al8 invalid od. dienſt⸗ 
unfähig verabſchieden od. eintegiftrieren, 
entlafien; „ed from the war, durch den 
Krieg bienftunfähig geworden, nad) dem 
Kriege verabfchiedet. 
to jnväl’jdäte, t. enttriften; (rechts⸗ 
ungültig maden. 
{nvaljda’tion, die Ungiiltigmadung. 
Invalf’djgm, Invalfd’shjp, a3 In⸗ 
validentum ; die Kraͤnklichkeit. 
Invahd’jty (jnval'jdn&ss), 1. die 
Schwäche, Unzulänglichteit (einer Beweis= 
führung 2c.); die (Recht8=)Ungiiltigteit ; 
2. + die Körperihtwäde. 
inväl’grotis, a. nicht tapfer od. mutig, 
feige, jurchtſam. 
inväl’üjable, a. (jnväl’tied, p.a.) (-- 
ably, adv.) unidägber. ~ablendss, 
bie Unfhäßbarteit. 





jnva'rjjiable, I. a. („ably, adv.) unver= 
änderlid, unwandelbar; beftändig. II. s. 
math. die Invariable, Konftante. ~able- 
ndss, jnvarjgbil’jty, die Unveränder- 
lidfeit, Unmwanbelbarteit. 
invä’rjed, p.a. (von Wörtern) unabges 
wandelt, — — 
invälsion [zhyn], 1. der (feindliche) 
Einfall (of, zum. n, in), der Überfall, 
Anfall, Streifzug; 2% (of rights &e.) ber 
Angriff (auf); Eingriff (in), die Verlegung 
(der Rechte 2c.); 3. das Eindringen (einer 
anftedenden Krankheit). ~sjve, a. eins 
fallend, überfallend, angreifend; feindlich; 
„sive war, ber Angriffäfrieg; * „sive 
arms, pl. feindlidje Waffen. 
Invöc’ited, p.a. her. eingeferbt. + ~- 
tion, der Ausfall, heftige Angriff. „tjve, 
I. a. heftig ausfallend (gegen), [hmähend; 
angiiglid, beleidigend. . 8. (against, 
at) ber Beftige Ausfall (gegen), die Qn= 
veltive, Schmähung, Schmährede (auf); die 
Spottidrift, Satire. 
to jnveigh’ [va’], i. (against) heftig 
ausfallen (gegen), losziehen (über), bitter 
tadeln, [hmähen. er, der Schmäher, 
Kadler (against, einer Sade). 
to jnvet' gle, t. verloden, verleiten, über- 
reden, (buch Schmeicjeleien) verführen; 
le from, abiwendig madden von. 
© emote die Verlockung. „gler, der 
Berloder, ſchmeichleriſche Verfiihrer. 
jnveiled’ [vald’], p.a. um{diciert. 
jnvén'djble, a. unvertiuflid. nds, 
invöndjbil’jty, die Unverfäuflichteit. 
to jnvnt’, t. erfinden; (aud) Lügen 2c.) 
erdidjten. 
invön’ter, j. inventor. 
jnvént fil, a. erfindungsreic. 
invön’jitible, a. erfinddar. .tjblenéss, 
bie Exfindbarteit. tion, 1. + die Aufs 
findung, Entbedung; „tion of the cross, 
cath. dad Feſt der Kreugederhöhung; 2. die 
Erfindung; the Inventions, die Augftel- 
lung der Erfindungen (1885); 3. a) die 
Erfindungsgabe, der Erfindungsgeiſt; b) die 
Ginbilbungstraft, Phantafie; e) die Didj= 
tung; 4. die Erdichtung, Lüge. „tive, 
a. („tively, adv.) erfinderiich, erfind⸗ 
fam; „tive art, die Erfindungdtunft. ~- 
tiventss, die Erfindfamteit. „tgF, der 
Erfinder; Erdidter. 
Inventö'rjel [aud 4), a. ein Inven⸗ 
tar(ium) betr. ~ly, adv. al8 Inven⸗ 
tar(ium), nad Art eines Ynventars. 
In’ventory, com. u. law, da8 Inven⸗ 
tar(ium), Borrat3= od. Beſtandsverzeich⸗ 
nid; die Inventur; to make up (od. to 
take) an ~, ein Inventar aufnehmen. 
to ~, t. ein Inventar (od. den Beſtand) 
aufnehmen, inventarifieren. 
m ‘tress, a. die Erfinderin. 
nvörjsjmil’jtüde, die Unwabrideinlid= 


teit. 
vörmjnä’tion, med. da3 Wurmleiden. 
~shire, 


nvernöss’ [Yn], ſchott. Et. 

ſchott. Grafſch. 

jnvépse’, a. (ly, adv.) umgefehrt; math. 

~ ratio, bad umgetehrte Verhältnis; — 

proportion, od. ~ rule of three, bie um= 

getehrte Regeldetri. 

{nvép’sion [shyn], 1. die Umkehrung; 

Berfepung; math. die Umfehrung eined 

Berhaltuifies; 2. geol. die Verwerfung 

(der Gefteinihichten); 3. gram. die In= 

derfion (Nachftellung des Subjetts);4. mus. 
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a) bie Trandpofition (od. Umiegung) in 
eine andere Stimme; b) die Umkehrung 
eines Tonfaged; 5. mil. der Aufniarſch 
einer Truppe in umgefehrter Ordnung. 
to invört, t. 1. umfehren, umwenden; 
2. a) (bie Ordnung ber Dinge) umtehren, 
verfehren; verfegen; b) f f. to intervert; 
3. mus. ben Tonſatz umtehren. 

In’vert, a. arch. für inverted. 
invör'tebrjääte, I. od. „al, a., ~ated, 
p.a. wirbelloß. II. s. das wirbelloje Tier. 
invörted, p.a (ly, adv.) umgetehrt; 
vettehrt (aud) her.); . arch, arch. ber 
umgelefrte Bogen (mit der Wölbung nad 
unten); ~ commas, pl. die Anführungss 
zeichen [*...”), Gänjefüßchen; ~ interval, 
mus. bas umgetehrte Intervall; ~ strata, 
Lat. pl. geol. umgeftiirgte Erdſchichten. 
jnvép' tent, med. das umftimmende Mittel. 
to jnvést’, I. t. 1. a) meift fig. betlei= 
den; b) * fhmüden, zieren; 2. (with, 
mit einer Würde 2c.) befleiden; belehnen, 
beftallen ; einfeßen (in, in); to ~ 2.0. with 
full power, jm. Bollmadt geben, Er— 
madtigung erteilen; 3. mil. einfdlieben, 
berennen, blodieren; 4. com. (a sum, 
eine Summe Geldes) anlegen (in, in): 
Il. i. fam. Geld anlegen, eine Anlage 
maden; daran wenden. 
invös'tigjjable, a. erforihlid. to .ate, 
t. erforjden, unterjudjen, (einer Gadje) 
nachforſchen. 

jnvistiga tion, die Erforſchung, Nach⸗ 
forſchung (nad); Unterjuhung, Prüfung. 
invés'tig|ative [aud ativ), ~atory, 
a. zur Forſchung geneigt; unterfudjend. 
altos, der Gorider, Erforfcher. 
jnv&s'tjt*dpe (od. tSyr], 1. die Ynveftitur, 
Eintleidung, (feierliche) Einfegung, Einfüh— 
rung, Belehnung, Bejtallung; to make _ 
of (an office) to s.o., j. belehnen mit; 
2. das Beſtallungsrecht, Patronatsredt. 
fnvés'tjve, a. (mie ein Kleid) umhüllend, 
einfgließend. 

invöst'ment, 1. a) die Betleidung 2c., 
vgl. to invest; b) die Kleidung, das Ges 
wand; 2. mil. das Berennen; die Blots 
tierung, Blodade; 3. com. (of funds &c.) 
die Anlegung (v. Kapitalien), (Geld-)An= 
Tage; to make an _, Geld anlegen (in, in). 
invös’toy, der (Geld) Anlegende. 

+ invös’t’ure, {. investiture. 
invöt’erjjäte („äted), a. („ätely, adv.) 
althergebradt; (alt)eingewurzelt (v. einem 
Übel); (dur Tange Dauer 2c.) Hartnädig; 
an ~ate sinner, ein eingefleiihter Giins 
ber; an „ate samoker, ein leidenſchaft⸗ 
lider Rauder. ratentss, _acy, bad 
Eingewurzeltfein (alter Ubel); die Hart= 
nädigteit (be8 Borurteils zc.). 
invöterätion, die Einmwurzelung, Ges 
wohnung durch lange Dauer; Hartnädigfeit. 
fnvid’joys, a. (ly, adv.) 1. } neibiſch, 
ſcheelſuͤchtig; böslich; 2. (leicht) Neid od. 
Haß erregend, gehäffig; verhaßt. ness, 
die Gehäſſigleit. 

invig/iljjänge (-äncy), die Unwachſam⸗ 
teit. 


to jnvig’ orate, t. kräftigen, ftärten; fig. 
(jm.) Kraft, Naddrud verleihen; beleben, 
erfriichen. R 

invIgor&'tion, bie Kräftigung, Stärkung. 
invin’elible, a. („jbly, adv.) unbefieg- 
bar; unüberwindlid; an „ible proof, ein 
unumftößliher Beweis. „jblendss, jn- 
viIngibl’jty, die Unbefiegbarteit. 
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Whaszı, Fntes:'3,, bas Warenveryig- , 


nh; me yor _, lout foitera; 2. Am. 
wi Starts er to _, t. eom. faftı= 
vers, Bear, Webmung ablesen. 
nee wer Rottarabettag. „book 
th. ter th ne (nes), das Fatterentud. 
tr jnvaoke/, t. L. (iirtih, anrufen, an= 
ttn; tr „ euren, lide herabwunſchen 
(im uıme/n hend, auf j8. Samt), 2. (ges 
nad, antınlen, 

turelügsl ind. In'wol’ümel), bot. bab 
krılläen (non Rebendoloen). 

Invest’ era, m. bet. zu einer Gülle ges 
hirig.  „erym, „ee, bot. bie Hülle 
(bet kuuptholte,. „ered [kerd), a. mit 
nee fyitle In. Milättern 2.) umgeben. 


{. Involusel, 

Invor yntarıy, a. (fly, adv.) J. uns 
feet lg, ungern, gesroungen; „Ily, adv. 
toler Willen; 2, unwilltürlich. Insas, 
1, Me Unfreltuilligfeit; 2. die Unwilltür⸗ 
(dyer, 

In'vyl'fiite, I. a. od. .tod, p.a. bot. 
elugeroltt, i. ws, math, dle Evolvente. 

Ynvyl'N'tign, 1. ble Einwidelung; 2. bie 
Merwidelung; Elufdadtetung (v. Säpen); 
N ble Wededung, Hille, ber Umfdlag; 
4 — ble Votenzlerung; vgl. evolu. 
Hon, 1, by 

to Invaive’, t. 1. einwideln, elnhüllen, 
umplitten; Me Ng. (mit) enthatten, In ſich 
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diene to be sprlied „ir. 

Em, 2 ero mi L a 
Aummere, det core Sam: 2 * Je Ber- 
tautheit; 3. Am. ter Suet; 

, oe ; 
‚to jayweave’ ..wove’, _wörm, & 
ecxmeben, verieditex, vert imger. 

“pete acto com 
dark”, t (Sor ecuarbeuen, 

i working — —— 

im Imeren wirfend. — ee 

Birtung, impoimenze — 

‚1 moray’ eh 
einmideln, embillen; 2. verwideln. 

‘ to jmwreathe’, tL. einlechten, darch⸗ 
llechten; 2. * umfringen. 
jnwrought ſrat], {. to inwork. 
170, Lat. bei! (Jnbelmf); _ tittm’phe! 
Triumph! 

Y'odäte, chem. jodfaures Salz 
Ted IC, a: ehem. Sb eatholiend ~ acid, 


raid , chem. die Jobverbindung ; das 
; SJobür; metallic .s, pl. Jod⸗ 

pail ~ of mercury, das Sobdquediil= 
ber; + of potassium, das obdtalium; 
~ of silver, bad Jodſilber. 

TodjjIne [aud Yn), chem. da8 Job. to 
„Ize, t. jobieren. 

Yodite, f. iodyrite. 

¥6d’ofdym, chem. dad Yodoform. 

"iar chem. a. ~ acid, die unterjobige 


ite, Idd’üröt, chem. das Jodür. 
Wr yeite, min. ba8 Sobfilber(erz). 
Yolite, min. der Solith, Beildenftein. 
Iö’njen [1], Iön’je [i], a. ioniſch; the 
Tonian Islands, bie (fieben) ionifchen 
Inſeln; Ionic order, arch. die ioniſche 
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$ Ten. grieh. BR 

al,, a frieblid; — writings, pl. 
Refigionsvereimigung beziwedende Edyrijter. 
— min. jede ſethr fefte Geiteinds 


iri, a med. die Regenbogenhaut (iris) 
beit; _ nerves, bie Jriänerven. 
en der Jricismus, iriſche ( Sproch⸗ 





i 


—* rar Yr], da8 Epielen in 
dem Regenbogenfarben, Srijieren, Edillera. 
t, p.a. in Regenbogenfarhen ſchidernd. 
j am, a med. die Iris betr. „um, 
chem. das Iridium. 
Iris [i], myth. gried. Göttin Gotin der 
Gorter). 7 DL 
Yr L 1rjdes, i’ridg, i’rieeg), 1. 
ne 2. die Regenbogenfarben ; der 
Zarbenrand v. Zermröhren; 3. med. bie 
Qris, Regenbogenhaut; 4. a) bot. die 
Edwertlilie, Yri3; b) her. j. fleur-de-lis 
Trisäted (Trjsed [st]), p.a. regenbogeus 
— (in den Farben des Regenbogent) 


rie paint. da8 Jrisgrün, Lilien⸗ 


Yrish [i], a. iriſch, irländiſch (oft jpöttiid); 
he is ~, er ift auß Irland od. ein Jr 
länder; _ American, der Srländer in 
den Ber. Staaten; ~ apricots, pl. Kar⸗ 
toffeln; ~ assurance, bie (itifde) Dumm⸗ 
dreiftigteit; ~ brogue, bie iriihe Mud 
ſprache (be8 Englifdjen); — bull, j. ball, 
B.2; ~ cockney, (in Giidengl.) der Ab⸗ 
tömmling iriiher Eltem; ~ diamonds, 
pl. eine Stroftallart; ~ evidence, der 
faliche Beuge; ~ horse, mar. sl. das Pölel: 
fleiih; ~ linen (ob. .), bie iriide Seine 
wand; ~ moss, bot. da8 itlandijde Moos 
Saraghenmoo8 (chondrus crispus, 
stew, gedimpfted Fleiſch mit a 

u. Biviebeln; — theatre, mil. sl. ber 


tü’bülgr, lAte, tüb, bill, rile, mũr mur; feW, crew, l’ewd; fy, nymph, mfrrh, ver’y; 





irichi cir, Gl, chäir, chä’gs, chaise ; give, &i’ant; ring, singular, link; 80, wige; 
irishism she, pén’sion [pän’shon], „sion [vt'zhon]; think, this; &x’ile, exlet’; year/ly;na’t*ure. 
wahrfom, Arceft. II. =. 1. das Srläns | waren. -~-clad, I. p.a. mit Gifen ges 


bifde, die irländiſche Eprade; 2. (ehem.) 

ein Spiel, ähnlich dem engl. Tridtrad; 

3. the ., pl. bie Irlänber. 

rrjshigm, fam. bie irländifhe (Gprad=) 
i t. 


Eigenpeit 

Irjshjjmän [i] (pl. ~mén), der Jıländer. 

Irjshilry (i], das irländifhe Boll, bef. die 
Einwohnerigaft irifcher Abftammung. ~- 
wom’an (wim’] (pl. wom’en [wim’en)), 
bie Srlänberin. 

IrTtis, med. bie Regenbogenhautentzüns 
dung. 

to Ipk, t. imp. ärgern; fränfen ; verdrichen. 

Irk'some, a. (ly, adv.) ärgerlid), läftig, 
verbrieplih. n&ss, dad Ürgerlihe, Er 
müdende; die Berbrieflicteit, Läftigleit, 
Langtweiligteit. 

Fron [i’yyn, and i’ron], I. s. 1. da8 Eifen 
(al3 Metall); sl. ba8 Geld; band’-., hoop’- 
=) hoo’ping-~, Band= ob. Reifeifen; ~ in 
bars, bar’-_, Gtabeifen, Stangeneijen; old 
broken ~ (ob. bush’el-.), altes Eifen, 
Studeifen; hammered ~ (od. ~ ham- 
mered into bars), Stab: od. Stangen 
cifen; cast ~., ba8 Gußeilen; wrought 
=, ba& Edhmiedeeifen; short _, briidi- 
ged Eifen; soft ., hämmerbaves Cifen; 
merchant-., Handelseiſen; ~ in sheets 
od. sheet’-., da8 Eifenbled; — in slabs, 
Gijen in Platten; white ., da8 Weif= 
bled (verginntes Eifenbleh); sparkles of 
=, pl. ber Hammerſchlag; to strike the 
~ while it is hot, prv. da3 Eifen {djmies 
ben, folange e3 warm ift; * (in) ~ to the 
teeth, über u. über (od. bis an bie Zähne) 
bewaffnet ; 2. a) das Eiſen (als Werkzeug); 
a cramp’-., eine eijerne Slammer; to 
have (too) many ~§ in the fire, (gu) 
viele Geſchäfte auf einmal (unternommen) 
haben, (zu) vielerlei zugleich planen; b) 
(flat’-., box’-_, sad’-_, smoo’thing-.) 
das Platteifen; pres’sing-., das Biigel= 
eifen; c) die Feſſel, meift im pl.; to put 
in ws, in Geffeln ſchlagen; the ship was 
in 28, das Schiff hatte eine Eule ge= 
fangen; 3. fig. die Kraft, Stärke; Härte; 
Graufamleit; a rod of ~, eine eiferne 
Rute; to crush with a heel of ~, uns 
barmbergig zertreten; the — entered his 
soul, bibl. Schmerz brang in feine Seele 
(Luther: fein Leib mußte in Eifen liegen). 

a 1. eifern, von Eifen; 2. eifene 
farbig; 8. fig. a) (eifen)feft, Hart; an 
~ gripe (aud grip), ein Griff mit Eifen= 
fäuften; b) efern, eifem; nidt gu ere 
ſchũttern; an _ will, ein cijerner Wille; 
©) ftrenge, hart, graufam; * ~ age, dad 
cifeme Zeitalter; * _ teara, pl. herbe 

Tränen; ~ necessity, bie eherne Not⸗ 
wendigteit; an _ sway (od. rule), ein 
ſtrenges Regiment. 

to Yron [aud Turn), t. 1. mit Gifen 
verfehen, beſchlagen 2c.; 2. in Eifen legen, 
fefieln; 3. bügeln, plätten. 

Yron{aud) ’yrn]||-ar’ticles, pl. Eifentvaren. 
„bar, ber Eifenftab, die Eifenftange; .- 
bars, pl. ba8 Stangeneifen. ~-bin’ding, 
der Eiienbeihlag. „(-built) boat, ein Boot 
aus Eifenplatten. ~-bound, p.a. 1. mit 
elfernen Reifen verfehen; eiſenbeſchlagen; 
2. gefeffelt, gefchloffen; an ~-bound coast, 
mar. ein hohes Land, eine fteile felfige 
Küfte. _-built, pa. aus Eifen gebaut. 
~cased, p.a. f. ~-clad. _-cas’ting, ber 
Cienguß; _-cas’tings, pl. eiferne Guß⸗ 








pangert. II. =. das Panzerichiff/ ~-clad 
fleet, die Pangerflotte. ~-clay, min. der 
eifenfchüffige Thon, Cijenthon. ~-coa’ted 

ip, |. ~-clad, II. ~-col’our, die Eiſen⸗ 
farbe. ~-col’oured, p.a. eifenfarbig. .- 
crow (od. ~-bar), das Bredeifen, bie Bredj= 
ftange. ~ crown, bie lombarbijche (eiferne) 
Krone. ~-doub’let, sl. dad Gefängnis. 
„-dross, bie Eiſenſchlace. -dust, die 
Eifenfeilfpäne. .-earth, min. die Gifen= 
erde. -fi'lings, pl. die Eifen(feil)ipäne. 
~-fis’ted, a. Bartfäuftig; geigig. ~-fit’- 
tings, pl. die Eifenbefchläge. ~-flint, min. 
ber Gifentiejel. .-flow’ers, pl. 1. min. 
ber Arragonit, die Eifenblüte; 2. chem. 
Eifenblumen. „-foun’der, ber Eifengießer, 
Eifengießereibefiger. .-foun’d(e)ry, die 
Eifengießerei. .-frame (od. ~-fra’ming), 
bad eiferne Geftell, Eijengerippe. .-framed, 
p.n. au8 Eifen gebaut; fig. von eijenfeftem 
Körperbau, eifern. _-froth, min. ber Gifen= 
rahm, Eiſenſchaum. „-glance, der Eifens 
glanz, Eifenglimmer. .-grate, das Eiſen⸗ 
gitter, ber Gifenroft. .-gray, I. a. eiſen⸗ 
grau. II. =. 1. das Cifengran; 2. das 
eijengraue Pferd, der Grau⸗Schimmel. ~- 
han’ded, a. fig. 1. handfeft; 2. graufam, 
unmienſchlich. .-hand’led, a. mit eiſer⸗ 
nem Griff. „-hear'ted, a. hartherzig. 
hol’der, der Blättroft, dns Plätteiſengeſtell. 

Irön’jegl, a. (veraltend: irdn’je) (ly, 
adv.) ironifch, fpöttifch, fpöttelnd, Höhnifd. 
„nöss, das ironifche, höhniſche Weſen. 

Yroning [aud Turnj, das Platten, Bü⸗ 
geln; ~-block, .-board, das Plättbrett. 

Yronist, ber ironifd) Spredjende, Spotter. 

Yron(ob. i'yrn]|-knee, a8 Winteleijen. 
„like, a. eifenartig; fig. eifenfeft. - 
liqu’or, die Eifenbeize (der Färber). ~- 
manufac’ture, bie Gijenergeugung. — 
mas’ter, ber Eifenhüttenbefiger. _-mill, 
der Eifenfammer. _-mine, das Eifenberg= 
wert, bie Eifengrube. 

Tronjmönger [od. i’yrn), der Eiſenhänd⸗ 
ler; ~monger’g shop, der Gifenlaben. 
„möngery, 1. ber Eifenhandel; 2. coll. 
die Eifenwaren. 

Yron[ob. i’yyn)||-mould, 1. die Eifenerde; 
2. ber Eijenfled, Roftfled. „-o’chre, min. 
ber Eifenoder. ~ ord’nance, coll. eiferned 
Geſchütz. „-ore, min. das Eifenerz; bog ~- 
ore, ber Rafeneifenftein; magnetic ~-ore, 
der Magneteifenftein; muddy ~-ore, der 
Gifenflid; brown ~-ore, ber Brauneiſen⸗ 
ftein; red .-ore, daß Roteifenerz. ~-pig, 
techn. die Eijengan3. ~-plate, 1. die Eijen= 
platte; 2. dad Eifenbled, (black ~-plate) 
Schwarzblech; white _-plate, verginnted 
Eifenbleh, Weißblech. ~-pyri’tes, min. 
der Schwefellieg. ~-red, a. toftfarbig. _- 
refuse, ber Gifenabgang, die Eifenabfälle. 
wrod, 1. die Gifenftange, der Eiſenſtab; 
2. ber Bildhauermeißel. „-rol’lers, pl. 
das Eifentwalzwert. _-safe, bie eiferne 
(Gelbz)Raffe, der (feuerfefte u. diebesſichere) 
Geldfdrant. ~-salt, chem. das Eifenfalz. 
~-sand, min. ber Eijenfand. ~-sand’- 
stone, min. der Gifenfandjtein. _-scales, 
pl. ber Gammerfdjlag. ~-sheathed, p.a. 
mit Eifen befchlagen. ~-ship, a8 eifernc 
Sdiff; an ~-sick ship, mar. ein eifen= 
kranles Schiff (mit verroftetem Eifenwerf). 

Tronside [aud i’yrn], Beiname cincd 
eifenfeften Kriegers, befonder8 Edmunds II. 
(1016). 
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irredeemable 


Yron(aud Yurn]]|-sides, pl. die Reiterregi- 
menter Gromtvell8. _-si’ded, a. cifenicft. 
~-smith, (bef. Am.) ber Eifenarbeiter; 
Grobjdmied. ~-sparkles, pl. ber Gam= 
merjdjlag. _.-stain, ſ. „mould, 2. 
stone, min. der Eifenftein; .-stone ware, 
feine3 Steingut. ~-test, min. die Eijens 
probe (zum Beftimmen des Eifengehaltes 
ber Erze). ~-tools, pl. eiferne Werkzeuge, 
das Gifengerit. .-trade, der Eifenhandel, 
Eiſenkram. „-var'nish, der Eiſenfirnis, 
Gijenlad. .-ware, coll. .-wares, pl. 
Gijenwaren. .-wire, der Eifendraht. * ~- 
wit’ted, a. unempfindlih. _-wood, dad 
Eifenholz (v. verjdiedenen Bäumen). ~- 
work, coll. das Eifenwert, Gifengeug, die 
Eiſenbeſchläge; „works, pl. die Eifenhütte, 
bad Eiſenwerk. .-work black, ber Eifenlad. 

i’ronwört [aud T'urnwürt), bot. bas 

Gliedkraut (sideritis). 

T'ron[od. i’'yrn)-yel’low, das Eifen= od. 
Roftgelb. 

4. Yrony [i’yynj], a. 1. eifern; ~ par- 
ticles, pl. Eifenteilden; 2. eifenartig, hart. 

B. Yrony, s. die Ironie, der feine Spott, 
die Spötterei. 

Troquois’ N, der Srofefe, die Irokeſen. 

irra djliange (~angy), 1. 2) bie Be⸗ 
ftraßlung; b) die Ausſtrahlung, das Leud)= 
ten; 2. * der Strablenfgein. to cate, 
I t 1. beftrahlen, beleuchten; 2. (durch 
Lit od. Wärme) beleben; 3. * glänzend 
(ver)gieren, [hmüden; 4. * fig. etleudjten, 
aufflären. II. i. fteahlen, feinen. * ~ate, 
a. ftrahlend, erglingend (with, von). 

jrradja'tion, 1. a) die Beftrahlung, Er⸗ 
leuchtung; b) das Straßen, der Strahlen 
glang; c) die (geiftige) Erleuchtung; 2. die 
Qrrabiation (ſcheinbare Vergrößerung er= 
leuchteter Körper). 

jrr#tiongl [rish’yn], a (cly, adv.) 
1. unvernünftig, nicht mit Vernunft begabt ; 
2. vernunftwidtig; 3. math. irrational 
(nur durch Näherungswerte ausdriidbar). 
„nöss, jrrätionäl’jty, die Unvernunft, 
Vernunftwidrigteit; math. die Qrratio= 
nalität. 

Irrgwad’(d)y [trawdd’j], Hinterind. ZI. 

Yrreclai’m|able, a. (ably, adv.) 1.uns 
wiederbringlig, unverbejjerlih; 2. unbes 
gambar. 

Irrecdg'njzable [ob. jrréo'ognizabl], a. 
nidjt wieder zu erfennen. 

{rr&con¢Y liable, a. (~ably, adv.) 1. 
unverföhnlih (to, mit); 2. unvereinbar 
(to od. with, mit). ~ablenéss, jrré- 
congilabil'jty, 1. die Underſöhnlichkeit; 
2. bie Unvereinbarteit. 

irröc’onglled, p.a. 1. nicht außgeföhnt; 
2. * ungebüßt, nicht vergeben. 

{rr&con|gile’ ment, ~llja'tign, 1. die 
unverföhnlihe Entzweiung; 2. die Uns 
vereinbarteit. 

Yrrecör’dgble, a. nicht ſchriftlich aufs 


zuzeichnen. 
—E a. (ably, adv.) 1. 
nicht wieder zu erlangen; unwiederbring⸗ 


Tich (verloren 2c.); 2. nicht zu ändern, 
dem nicht abzuheifen it. „gblendss, 
die Unerfeplidteit, Unwiederbringlichteit. 
Pe tal le, a unverwerflid). 

Yrredée'mllable, a. (ably, adv.) 1. 
nicht Toßzufaufen; fig. unverbeſſerlich; 
2. nicht riidgablbar; „able debts, pl. 
unablößliche (nicht tilgbare Staat3-)Schul= 
ben. ~ablendss, Irredaemgbil'ity, 


Be, gr Sher le apd 2 mie. mle, wirt, mise mer: 2, @=€8,8=-t2,¢e-¢ 


irreducible 


fue. 22 mortise’. 34 anna: 


Wat, WA, were märz, SHR ede. ove, wick our‘, meet, house, cow, boy. 





die Unfähigfeit Lodgeientt yu wersen;; Iix- 
ee ae em. 
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wrommt, able (0d. jrrefat,, ~! 
adv.) unwiberlegbar. le * 
Unwiberlegbarteit. 


irreg’ülgg, Le 


regelmäßig; 2. ummethobih; 3. 

ordentlich; b) regellos, zügellos, —— 
U. s. 1. der von ber Regel Uhwerhexie ; 
2. .s, pl. mil. mregelmötige Inzex. 
irrögulärjt y, 1. die Unmgelmäi:zteit 
(aud) gram.); 2. die Umorbring; 3. Sei. 


Irrela’ tig i 
frrél'gtive, a (ly, adv.) ogae Bes 


aiehung (to, auf), bezieemgälos; mus.” 


nit durch Dftaventöne 


entivzechend. 
irr&l’evjäney, bie Umamvenzsarfeit (to, ' 
auf); Unerheblijteit. Ant, . (.äntly, 


a —— (to, ani), nicht gar 

tig, unerheblich; (jit). 

wrreliabi ity, Am. bie i 

Irrelfe’vable, a. feine Abhülie zulaniend. 

Irrelig’ion, die Yrreligiofitar, der Uns 
glaube, bie Gottlofigfeit. „Ist, ber Un- 
gläubige, Religionsverägter. 

Irrelig’ioys, a. (.Iy, adv.) irreligios, 
ungläubig, gottvergefien, ruchlos. .néss, 
die Jrreligiofität, Ungläubigteit. 

* jrré’meable, a. ofme Rüdfehr, feine 
Rüdtehr geftattend. 

Yrreme’ älleble, a. (.gbly, adv.) feine 
Abhülfe gulaffend; unheilbar, unerjeglich ; 
nicht wieder gut zu maden. „gblendss, 
bie Unheilbarfeit; Unerjeplicteit. 

Yrremls’|isjble, a. (~sjbly, adv.) un= 
erläßlid, unverzeihlih. ~sjblendss, die 
Unerlaplicleit, Unverzeihlichteit. u 
a 1. nit erlaffend, unnadfidtig; 2. 
irremissible. 

Irremö’v|jable, s. (~gbly, adv.) 1. un= 
beweglich; umabänderlih, unmwandelbar ; 
2. more 

Irremövgbil’jty, 1. die Unbeiveglickeit ; 
Unabänberligteit; 2. bie Unabjepbarteit. 

trremi’nerable, a. unbelopnbar. 

Irrenowned', a. |. unrenowned. 
jrrép’ arjable, a. („gbly, adv.) nidt 
wieder Herguftellen ob. gut zu maden; uns 
erſetzlich; — * ~gblentss, 
irréparabtl’ ity, die Unmögligfeit ett. 
herzuftellen ; Unerfeplidteit. 
rergpéa‘ligble, abi (ably, AR, uns 

id. ~ablenéss, Irrepealg- 
bil'jty, die Unmiderruflichteit. 

Irrepön’tange, die Unbußfertigteit. 


Irreplä’geable, a. unerfeglid. 

Irre|plév jable, _pl&v’jsgble, a. law, 
unauslößbar. 

irröprehön’sjiible, a. (.jbly, adv.) 
untabelhaft. \blendas, bie Untadels 
haftigfeit. 


irrSpreytn’tgble, a. undarſiellbar. 


— = ty, adv. = 
— (ably. adv. = 


Irresöf vedly, adv. —— 
i oPate, a. ly, adv. me“ 
=. “ea! jrrtset' om, be 








urwerautwortlich 
— DIT ity, deb Richeraummert- 
jem, bie Uxverautwortlicueit. 


{ Serfletaerang$form : 
| 2. jeabel(la) (Hein), 


isochi 


Wrjed'tigm, 1 =) dic Reizung (ber Re 
zen); ber Reiz; b) dae Entgirmderng (tanh 
Reibung); 2. dee (Un)Reipung; Anfeegang; 
Exhrreneug. 


iſch 
Ty, i to be; that _, bad heißt; that. 
— his wife that ~ to be, 


jene zukünftige Gram. 
I’ saäc igew. i’rak}, Sfaat (bMR., BR). 
Ig abel (11, Ingbet le 1 (1], L Sfabelta, 3%. 
Ix’sy N, My); 
a) (od. isabel’ls- 
col’oar) die Siabelljarhe, ſchmußigel 
Bramngelb ; » bie Ziabelle (Pferd von 


. jrr&s’pirable, a. matember. 
"Irrespön’s ible, a (bly, adv.) mich: | seitige) Sigur. 
verantworriih, ofme , Isajah (i,, Jejaia (ORR). 


bot. der Waid (isäsis tinctoris). 
Gufte betr.; _ passion ob. disease, bad 


Irrespim'sjve, a. wicht entizredend x., | Hüitweh, die Jẽchias (sciatica). 


gL responsive. 
Irrestrai‘mable, a i. unrestrainable. 
Irresüs’cjtable, a. widht wieder zu beleben. 
tirretän'tive, a midt bebaltend, ſchlecht 
(vom Gebähtris,. 
Ireträ’geable, a mist ind Gedõchtnis 


| rretzie'v, “able, a. („pbly, adv.) mmer= 


wrersen, able. a Oe ably: adv.) nicht zu 
offenbaren, unentgüllbar. 

irrév er|En¢e, die Unehrerbietigteit. „Sat 
4 End), a (.dntly, adv.) unehrer- 


bietig. 

trrevéy’siible, a (jbly, adv.) ee) ist 
(wieder) rüdgängig zu maden, untwider: 

ruflicj, unabänberlich. „|blen&as, die Un- 
wiberruflidjteit, Nnabinbderlicteit. 
irrdv’oc|lable, a (bly, adv.) unwider⸗ 
rufli, unabimberlid); unvermeiblih. ~- 
gblentss, jrrévocgbil'jty, die Uns 
wiberruflidteit, Unabiinderlichteit. 
Ierhetörjegl, a. unrhetoriih, unredue⸗ 


til. 

to Ir’ , t. bewäflern; beriejeln. 

triste die Bewäflerung, Beriefelung; 
ba8 Bewéffertfein. „al, a. bie (fünft- 
liche) Bewäflerung (od. Beriefelung) betr.; 
„al works, pl. Beriefelungsanftalten. 

jrrig’tiotis, a. bewiffert; waſſerreich; 
feudt. 

irrfgion [zbyn), die Berladung, Ber= 
fpottung. 

Irritjiable, a. (~ably, adv.) reizbar 
(aud med.). „ablendss, Irrjtgbil’jty, 
die Reigbarteit. 

Yrritjläney, das Reizen, die Erregung. 
„Ant, I. a. reigend, erregend. LI. s. ba8 
Reigmittel. to „äte, t. 1. reizen, durch 
Reibung entzünden (eine Wunde); 2. (zum 
Borne) reizen, aufbringen, erzürnen, erbits 
tem. ated, p.a (at) aufgebracht (über). 
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Ischüret’je, a u. s. harmtreibend(e3 Wits 
tel). 
Is’chüry, jschü’rja, med. der dam⸗ 


poang. 
|is’er.ine, „In(e), min. der Zierin (bed 


Titaneifeners). 
Ish’ma: & [1], Jömael, SRR. „elite, 
* Qémaelit (Genesis 16, 12). 
V'sjge [i], a die (ägpptiihe Göttin) Sis 
(Ksjs li bett. veil, ber Iſisſchleier. 
+ Ysjele, für icicle. 

Ygingliss, 1. die Haufenblafe, der Fiſch⸗ 
leim; 2. fam. (für _-stone) da8 Marien: 
— ~-fish, 20. ber Haufen (acipenser 


Tale , myth. Iſis (äguptiidhe Göttin). 
I sjs [1], Rame der Themje im Ober: 
Fiat bis 


Islam [1], „Igm, (crab. „[@ott=}Ergeben: 
Beit“) der Slam, die mohammebanikhe 
Religion. 

Iglamit’ ic N, a. islamitiſch, mohammedes 


nüd. 
to Is’lamize, t (u. i. fig) zum Jelam 
befehren. 
Is'land, die Inſel, ba8 Eiland. * to .,t 
1. mit Inſeln befegen; 2. zur Inſel machen. 
Is'land|ley, der Infelbemohner, Inſulaner. 
+ ~Y, a voller Inſeln; Infeln betr. 
isle, 1. bie Infel; 2. 7 f. aisle. * to ., 
t. zur Inſel maden; eine Smnjel bilder. 
* .-fretted, pa. mit Inſeln bejegt 0d. 
geigmüdt. 
wet, bie Meine Inſel. 
Islington » norböftficher Stadtteil 
d. London. 


Tsoljbäre, phys. bie Qfobare, ifobam: 
metrifde (durch alle Orte der Erde von 
gleichem mittleren Quftbrud gehende) Linie. 
„bärgmöt’rjc, a. phys. ijobarometriid, 
von £ leihem Barometerftand. 

Isolich(e)'mgl, _chi’mengl, a. phys 
iſochimen, gleihe Winterfälte andeutend; 
„chimenal line, ~¢hi'méne (Ts 


t&’bülay, 1’ Ate, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, l’e#d; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


isochromatic 


eär, gell, chäir, cha’gs, ghäige ; give, giant; ring, ein’gülgr, link; 05, wise; 
aha, pén’sion [p&n’shon], vY’sion [vr zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéar/lv: na’ 





cheim), die Sfodimene. .chromat jc, 
bys. gleidjarbig. 
‘ron|ial, otis, a. (.olisly, adv.) 
1. iſochronijch, gleid lange — 2. gleich⸗ 
zeitig eintretend. 1gm, 1. die Gleich⸗ 
zeitigteit. gleiche Dauer; 2. bad gleich⸗ 
zeitige Eintreten. 

Isollelf'nal, a. phys. iſolliniſch. gleiche Nei⸗ 
gung (der Magnetnabel) habend od. andeus 
tend. ~dyniim’ je [aud di), a. phys. iſo⸗ 
bynamlich, von gleicher Stärke; „dynamic 
line, bie durch Orte von gleider Stärke 
bed Magnetißnus gehende Linie. 

Fegliigble (aud 1w’ol), a. ifolierbar; chem. 
rein darftellbar. to ate, t. ifolieren, frei 
hinftellen, abfondern, vereinzeln. ated, 
ps, ¢ ~ate, a. („ätediy, adv.) iſo⸗ 
liert, abgejonbdert, freiftehend, vereingelt. 

Isolation [aud Is), die Ziolierung, Abs 
fonderung, Abgefonbertheit. 

Iso.m&’rjg (isöm’erism), die Gleidteis 
ligteit. „mör’jc (isdm’erotis), a. chem. 
iſomeriſch, gleidteilig. „möt'rje(al), a 
math. iſometriſch. „mör’phism, chem. 
die Gleichgeftaltigteit in trgitallinifcher Bes 
ziehung. „mör’phoys, a. chem. gleich⸗ 
geitaltet, von gleicher Kryftallifationsform. 
„nöm’jc, a. nad gleichem Geſetze bes 
ftimmt. 

* —— die Gleichartigleit der Geſetz⸗ 


nehmer rjegl, a. math. von gleichem 
Umfang. 
isyperim’etry, math. die Lehre v. den 
Figuren gleihen Umfanges. 
Tsopöd, I. s. zo. der Gleidfiibler, Iſo⸗ 
pode (wie bie Aſſel). II. od. Isöp’odolis, 
a, geisjüßig 
Is¥s'gelég, a. math. gleichichentlig. 
isöth‘ a. phys. ifoteriih; ~ line 
od. rsothere, die Jiothere, Verbindungs⸗ 
linie der Orte mit gleicher (mittlerer) 
Sommerwärme. 
isothör'mal, a. phys. ifothermif, von 
gleicher (mittlerer) Wärme; ~ line od. 
Tsothörpm, die Jfotherme, Verbindungs⸗ 
linie der Orte mit gleidyer (mittlerer) 
Jahreswärme. 
The ic, a. gleihtönend. 
igre (1, Ispahan, perſiſche St. 
reel " Israel. „elite, der Israelit. 
je, Is'rgelltish [1], a. is⸗ 
ern 
Wsujgble [ish’d), a. (ably, adv.) 
1. auözugeben, zu erlajien; emittierbar; 
2. law, zur Entſcheidung fügtend. ance, 
das Ausgeben od. Erlafien (eines Bes 
fehlö 2c.); Am. die Berabfolgung. _Änt, 
a. her. hervorgehend, hervoridreitend, her⸗ 
dorwachſend 
Is'sne [1ah’ä od. Ish’ü], 1. a) das Gere 
vorfommen, Heraustommen; b) der Aus⸗ 
fall; c) da8 Heraußflichen; der Abfluß; 
med. die Fontanelle; _ of blood, der 
Blut(ab)gang, Blutflub; d) der Ausgang, 
Ausweg; „9 of a fortified town, bie 
Ausgänge einer Zeitung; 2. a) die iefe= 
tung, Ablieferung, Berabfolgung (v. Pro⸗ 
viant aug einem Magazin 2.); b) die 
Ausgabe (of a paper, einer Zeitung); 
¢) bie Emittierung (of money, bed Gel= 
ded aud der Schaglammer 2c.); ~ of paper, 
die Ausgabe v. Rapiergeld (od. v. Werts 
vapieren); bank of _, com. bie Bettel= 
bant, Rotenbant; d) (da Außgelieferte) die 
Lieferung, Ausgabe, Nummer (bef. einer ı 


periodiſch erſcheinenden Schrift); bie Bers 
öffentlihung; 8. die Erlafjung eines Bes 
febl8; der Erlag; 4. die Einfünfte (von 
Grundftüden 2c.), der Gewinn überh.; der 
aufällige Gewinn, die Nebeneinkünfte, Accis 
dengien; 5. bie Nusgaben, Soften, Untoften; 
6. a) ber Austrag, die Beendigung (einer 
Sade); das Ende, der Schluß, Beſchluß; 
to await the ~, ben Ausgang abwars 
ten; to bring to an _, (etw. glüds 
Tigh) zu Cube führen; b) der Erfolg, die 
Golge, Folgerung; c) * die That; 7. law, 
a) der aus Klage u. Einwendung hervor⸗ 
gehende Streitpuntt, die Streitfrage; b) 
die Schlußverhandlung, der Ausſpruch (of 
a jury, der Geſchworenen); to be at a, 
im Gtreite fein; a cause at _, eine 
freeitige, zum Spruch kommende Gade; 
the matter (od. point) at ., ber Gegen» 
ftand der Verhandlung, der Streitpuntt; 
the matter in (ob. at) ~, die vorliegende 
Gace (von der die Rede ijt); ~ in law, 
ein ftreitiger RechtSpuntt; _ in fact, eine 
ftreitige Thatſache; to raise an ~, eine 
Rechtsfrage aufftellen u. zur gerichtlichen 
Entiheidung bringen; to join ., durd 
Vergleihung der Angaben von beiden Sei= 
ten ben frreitigen Puntt feftftellen; to join 
~ with 8.0. on a point, in Bezug auf 
einen Streitpuntt Entgegengefegtes behaups 
ten, entgegengefegter Auficht fein; an die 
legte Inſtanz gehen, die Entſcheidung hers 
beiführen; to stand at _, im Gtreite 
jein, den Streit aufnehmen; to try ~, es 
auf cine Eutſcheidung anlommen laffen; 
8. die Nachtommenfchaft, die Nadtommen, 
bef. Kinder; to die without ~, fterben 
ohne Leibederben zu Hinterlafen. 
to Is’sue [1sh’ü, od. Ysh’ü), I. i. 1. a) 
heraus⸗ ob. hervorgehen (from, aud); her⸗ 
vorfommen; b) bervorbreden, einen Muss 
fall maden (from, out of, auß); c) aus: 
fließen, ausſtrömen; auSgeben ; 2. a) (from) 
abjtammen (von); b) (from, out of) hers 
rühren (von), ent{pringen (aud); 3. law, 
a) von einem (vom beiden Parteien an⸗ 
erfannten) Rechtspunkte ausgehen; die Ent= 
ſcheidung v. einem beftimmten Punkte ab= 
bängig maden; b) (von einer Rechtsſache) 
gu einem Rechtspunkte fommen; to ~ to 
the jury, bem Ausſpruche der Geſchwore⸗ 
nen anbeimfallen; 4. ſich erftreden, fig 
— auslaufen (into, in eine Spitze 
ꝛc.). IL t. 1. (out, forth) ausſchiden, 
ausgeben, Gerauslaffen, erlaffen, ergehen 
laffen; to _ money (from a treasury), 
to ~ notes from a bank, Münzen, Papier= 
geld (Bantnoten) ausgeben, emitticven; to 
~ (out, forth) an order, a writ (a 
proclamation), einen Befehl (eine sffent= 
lihe Belanntmadung) erlaffen, ergehen 
laffen; to ~ provisions from a store, 
Proviant aus einem Magazin verabfols 
gen; to ~ # bottle of wine, fam. eine 
Flaſche Wein herausriiden ; 2. to ~ bills, 
Wechſel ausftellen. xd, p.a. entitammt, 
ent{proffen. 
Ys’suelöss [Yah’ü], a. ohne Erben, finderlos. 
Is’sue|-pea [Ysh’ü], med. die Fontanells 
erbſe. 


1s’suer (1sh’ügr), der Ausgebende 2c., vgl. 
to issue. 

Ysth'mjan [aud Ys'mign), a. ſſthmiſch, 
eine Landenge (bef. die d. Korinth) betr. 
Isth’mys [aud Ye’mys) (pl. r¢g), der 
Iſthmus, die Landenge. 
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iterative 





tSure. 


It, prn. e8 (er, fie); by ., dadurch; for _, 
dafür; with ., damit; ~ is I, id) bin 
e8; ~ is we, wir find es; ~ is not all 
mothers who understand what boys 
are, nicht alle Mütter verftchen die Natur 
ber Snaben; damn ~! dash ~! hang 
aw! berfludjt! zum Teufel damit! to keep 
~ up, babei bleiben; to walk _, gu Sube 
gehen, die Füße gebrauden; to foot ~, 
eins tanzen; to tide ~ over the river, 
mit Hülfe der Glut über den Fluß fepen; 
to lord ~, to queen ~, den Herm, bie 
Königin fpielen, die Herriherrolle durchs 
führen; go „! brauf! Ioß! nur zul we 
shall have a day of ~, wir werben einen 
luftigen Tag haben; to make a night of 
— ſich einen Iuftigen Mbend machen, freie 
Naht maden; ~ is not too late, is .? 
& ift nicht zu fpät, nicht wahr? ~ is 
too late, is ~ not (isn’t .)? es ift zu 
frat, nit wahr? 

Ttal’jan [i), I. a. italienify; _ bagpipe, 
mus. bie Hummel (Sadpfeife mit zwei 
Zönen); ~ iron, das Tolleifen, die Toll⸗ 
fchere (gum Tollen od. Gloden v. Wäſche); 
~ marble, min. ber Glasftein; ~ roof, 
das Walmdach, holländiſche Dad; — rye- 
grass, bot. der italienifdje old, das ita= 
Tienifche Raygras (loftum italicum); ~ 
warehouse, die Handlung mit Südfrüch- 
ten, Maffaroni 2c., die Delifateffenhand= 
lung; ~ warehouseman, ber Händler mit 
Südfrüchten, Maftaroni x. LI. s. 1. der 
Staliener; die Jtalienerin; 2. dad Stas 
Tienifche, die italienifhe Sprache. 

itäl’janjism, die italienifhe {orn 
Cigentiimlidfeit. to „Ize, I. (t+ to 
„äte) t. italienifd machen. I. i. itas 
lienifd) werden; italienifd fpreden; den 
Staliener fpielen. 

Itäl’je [j), a. italiſch; _ characters, _ 
letters (od. jtäl’jes, s. pl. [Mein]), (von 
Aldus Manutius Herrühtende) urfiv= 
ſchrift; German _s, die Schwabacher 
Schrift; to put in .s, hervorheben. 

ital’jelligm, + f. italianism. to Ize, t. 
in Queflvidjrift druden; hum. hervorheben. 

Italy [1], Stalien. 

to Itch, i. 1. juden; 2. (after) Berlangen 
haben (nad), verlangen, Begehren; (j.) 
gelüften (nad). ~, s. 1. med. die Krätze; 
2. das Juden; 3. der Nigel; 4. die Bee 
gierbe, bad Verlangen, Geliijte (after, for, 
nad). "Ing, pa, ~'y, a. 1. frägig; 
Juden empfindend; 2. (be)gierig; lüftern ; 
* an „ing palm, eine gierige Hand. 

Itch’länd Iij, el. Schottland. 

Ttem, Lat. I. adv. item, auch, deögleis 
hen, ferner. II. 8.1. a) der (Rednungs=) 
Pojten im Bude; an important _, ein 
wichtiger Boften; fig. ein wefentlider Puntt; 
b) ~s, pl. (in a newspaper) Zeitungs⸗ 
notigen, vermiſchte Nachrichten; 2. der 
Bink, Fingerzeig; 3. 3, pl. Am. Knife; 
Einfälle. to ~, t. aufzeichnen, bemerten, 
(an)merfer. to .ize, t. Am. nad 
einzelnen often aufitellen, {pecifigieren. 
„-maker, der Auffteller einer Rechnung. 
„man, ber Notizenjchreiber (für Beis 
tungen). 

Yt’erjjable, a. wieberholbar. „Ant, a. 
wieberholend. to „äte, t. miederholen. 

Iterätion, f It’eränge, bie Wieder⸗ 
holung. 

Werative, a. wiederholend; wiederfolt, 
nohmalig; Wiederholung augdrüdend. 


fate, fis, fare, far, bäs’tard, fäll; mete, met, hérd, redee’ mer; 8, =F; ¥, B=E; 2, P=; 


Ithacan 


— 7 Hthacte'sign [Tehgstn’- 
shi. rthahich, ithacenfilh, die 
— “yth’acg (0), bad Reid) deB 
Corfens bet. IL der Sthater, Itha⸗ 


ar 
Hän'eriäncy, ~Scy, das Umherreiſen, 
Umuberwenbern, 


Umberziehen. 
itin'eränt, L a. (.ly, adv.) reifend; 
wanbermd, umbersichend; · justices, law, 
(&em., bie in ihrem Bezirk herumreiſen⸗ 
ben Sider; _ library, bie Reifebiblio- 

— ~ map, die Reifefarte; ~ preacher, 

ber Wanberprebiger; _ trader, ~ trades- 
man, ber Gauferer. II. s. der Reifende 
(bei. Wenderprebiger). 

Hin’erary, L a. eine Reife betr., auf 
ber Reie verridtet. II. =. bie Reife 
beigreibung, bad Reiſebuch, Handbuch für 
Reilende, ber Wegweiſer. 

to Hinieräte, i. (umber) reifen (bef. 
pea Wanderpredigem); „ing library, j. 
itinerant library. 

Is, für it is. 

Ha, pro. fein, feiner, deſſen (ir, ihrer, 
beren), in honour of _ being Christ- 
mas, bem (lieben) Weihnachtsfeſt zu Ehren. 
ftacif, pro. es felbft, felbft, fih; of ~, 
von ſelbit; by ~, für fih (allein), bes 
founders; beifeite; in ., in fig, an fi. 

Wtrf's, .gm, j. yttria, yttrium. 
I've (iv), für I have. 

Fvjed, a mit Epheu bewachſen, epheu- 
umranlt. 
rvor_y, I. s. 1. bas Elfenbein; vegetable 
aJ, begetabilifches Elfenbein (v. .y-nut); 
2. „ien, pl. Gifenbeinarbeiten; 3. al. 
a) bie Yreimarte, dad Freibillet; b) ~jes, 
pl. die Würfel; ble Bühne; a box of 
„Lies, ein Mund voll gefunder Zähne. 
II. a. elfenbeine(z)n. 

Vvory||-black, das gebrannte Elfenbein, 
Elſenbeinſchwarz. ~-like, a. elfenbeinähn⸗ 
lid), elfenbeinartig. _-nut, bot. die Elfen= 
beinnuß, Taguanuß, Steinnuß, Frucht der 
„-palın, Elfenbeinpalme ob. ded Toguar 
baumes (phyteltphas macrocarpa). 
pa’ per, bab Elfenbeinpapier; Brifotpapier, 
„wulp/ture, die Eifenbeinfhnigerei. .- 
tab/leta, pl. Eifenbeintäfelhen (zu Nos 
tigen), ~-tur/ner, ~-wor'ker, ber Elfen⸗ 
beindredjeler, Elfenbeinarbelter. 

Kvy, bot. der Ephen (hed&ra helix). 
aborry, bie Gpheubeere. „-branch, 
ble pheurante. „bush, der Epheuſtrauß 
(ehem, als Helden an Wirtöhäufern). ~- 
clul, pa. ephenumrantt. ~-crowned, 

yt epbeubetrdingt. ~-gum, ~-tears, pl. 
be Cvheuharz. © .-man’tled, p.a. epheu⸗ 
umranft, 

Fyyed (vd), a. f. Ivied. 
wi’, aly, tran, gewiß, In der That. 
xj0’ nlyn jr}, a. myth. Ixtonifd, ben 
‚ton (Ext ga (1) bete.; Ag. vermegen, 
tolltlihu. 

Ya'zyyd, baw 3 (Zed), 

Iz’zy (1), flix Is (1a), Innbel, 


J. 


J [dzhä), das 9, j, der Wucftabe Jot. 
J, für John (aud) James), Ja. (and) 
Jas, ), für James; J/A. ft. Joint account. 
ab (~bed, , ~bed), t. bef. Am. ſiechen; 
pilen. 





fine, fin, meghine’, bird, jntm’jcql; 


nate, nöt, möve, mon, fost, nör, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


jack-snipe 





to jäb’ber, i. u. t. ſchwatzen, ſchwabbeln, 
ſchwadronieren, Kauderwelſch reden, ſchnat⸗ 
tem, plappern. 1, 8. das Geſchwabbel, 
Gefdnatter, @eplapper, Geihwäp- 

jäb’berer, der Schwabbler, Schwaͤtzer. 

jab'jrQ, zo. der Jabiru, Ringftord (myc- 
terta americana). 

Jac., für Jacob. & 

jüc’gmär, zo. der grüne Glanzvogel (gal- 

we en 3 
ja cent, p.a. liegen 

t ‘amd |. hyacinth. 

Jack, 1.1. ae gu John u. James) 
Hand; 2. a) (als allg. Benennung) der 
Diener, Knecht; niebrige Menſch; vorlaute, 
freche Burfche ; bumme Kerl (Han); (Hans=) 
Narr; Handwurft (-Pud’ding); Matrofe 
(BootStnedt) (vgl. „-nasty-face, ~-tar); 

.~ is as good as his master, fie bleiben 
einander nichts fdjuldig; every man ~ of 
them, jeder von ihnen; b) ber junge Burs 
fe; ~ and Jill, Hans u. Grete; what's 

for ~ can’t hurt Poll, was einem 
recht ift, ift bem anderen billig; ec) in Ieb= 
after Perfonifitation, f. ~ Frost; yellow 
>, ba8 gelbe Zieber. II. jack (Hein), 
1. a) der Bube, Unter (im Kartenfpiel); 
der Xrumpfoube (im Spiele all-fours); 
b) das Männden verſchiedener Tiere, 3. B. 
für _-hare; der Hahn (v. Vögeln, bei. 
d. Raubvögeln); o) der junge Hedt; 2. 
v. perfonifigierten Werkzeugen od. Bors 
richtungen (vgl. boot-jack, der Stiefel= 
tnedjt): a) daß Geftell; der (Golgs, Rüfte, 
Giiges 2c.) Bol; b) ber Bratenwender 
(turnspit); c) der Anfchläger, Hammer 
(im Klavier); d) der Scherrahmen (Webe- 
rel); e) die (fleine) Wagenwinde, ber Fla= 
ſchenzug (vgl. lifting-., screw-., ~ in 
the box); f) der Ginbredjer (ſchrauben⸗ 
förmiges Suftrument zum Gprengen der 
Schlöſſer); g) iron _, eifernes Zahnrad; 
h) min. das ®infelmaß (bef. zum Meffen 
des Einſchnitts); der hölzerne Keil; i) der 
Pflod, Wirbel; k) sl. der Zahlpfennig; 


die Spielmarte; 3. mar. a) die Göſch (Meine | Itc! 


vieredige Schiffäflagge), vgl. union-.; b) 
f. cross-.; 4. (beim Kugelipiel, bowling) 
die Biellugel (Heiner als die Spieltugeln 
der beiden Parteien); 5. der Lederſchlauch, 
Biertopf, Krug, die Schenflanne, |. black- 
=; 6. ¢ (Fr. jaque) a) die (mit Eifen= 
draht durchnähte od. mit Blechplatten ver= 
fehene) Lederjade, bas Pangertoams (black- 
>); b) bie Frauenjade, das Leibchen. 

to jäck, t. (up) sl. (eiw.) aufgeben; „ed 
[jäkt) up, sl. gu Grunde gerichtet, ge= 
meiert. 

Jück Adams, provine. Hans Narr; ~’- 
a-dan’dy, ber Laffe, (Hand=)Narr, Mosje 
Niedlic. 

jäck’äl, 1. z0. der Schalal (canis aur&us); 
2. sl. der Helfer, Handlanger, Schlepper; 
‘eral, dad Faltotum. 

’ ||-a-lan’tern, ~-with-a-lan’tern, das 
end, der Irrwiſch. ~-a-legs’, fam. der 
langbeinige Menſch, das Langbein. + ~- 
a-lent’, eine fleine Buppe, nach welder in 
der Gaftengeit geworfen od. gefchoffen wurde; 
Iron. bie Qielidjeibe (bed Gpottes), der 
Einfaltspinjel. .-an-apes’, 1. + der Affe; 
2. fig. ber Maulaffe, Nafetveis, Narr. 

jüäck’-arch, ein Gewölbe von der Dide 
nur eined Mauerſteines. 

Jück’||-ashore‘, fam. ber Seemann zu 
Lande (d. 5. j. auf einem ihm unbefannz 
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2 — at·a· pinehꝰ, der Helfer in 


jück’äes, fam. 1. der Eielbengit; 2. ber 
Gel (oft als Schimpfwort); der Dummlodi. 
jack’ |-boot, der BWBafferftiefel; Stulpen: 
ftiefel, anonenftiefel. ~-by-the-hedge’, 
bot. der Snoblands-Gederid) (alliaria 
officinalis). 

Jäck’-catch, |. ~ Ketch. 

jick’-chain, die Gpertette, GSemmfctte. 
jack’d&w, zo. die Doble (corvus mo- 
nedüla); ~ in peacock’s feathers, prr. 
bie rihe, die fic) mit fremden Gedera 


f. drum. 

jäck’et, die Jade, a3 Rams; bie Seppe: 
ber Rod mit ganz turgen Schößen; to 
beat (ob. dust, lace) s.one’s _, fam. jm. 
die Jade vollhauen; potatoes with their 
„5 on, pl. fam. ellfattoffein. „Ed, a 
eine or tragend. „Ing, bie Tracht 


Prügel; die Schelte. 

jlick’|i-fiag, mar. bie @öfd, f. jack, IL, 3. 
„frame, die Gpul= od. Jadmajdine (in 
Spinnereien). 

Jäck’-tri’ar, hum. der Bfaffe. 

Jäck Frost, hum. der inter. 

jack’ -hare, der (männlide) Haie, Rammler. 
ück’je, Sc. für Joan u. Jacobine. 

Jäck’|-in-office, Hand im Amte, der 
grobe, fid) breit madjende Beamte. _ in 
the box’, 1. ba8 Gdadjtelmanndjen, der 
—— Beriertenfel, die At⸗ 
trappe; 2. f. ~-screw u. jack, 2, e; 
3. ein Wurffpiel auf Jahrmärtten; 4. ein 
Geuertvertstirper. _ in the Green (.- 
a-Green’, fam. a “green”), ein mit Laub⸗ 
wert dicht beffeideter Mann (als Figur im 
Feftzuge der Schornfteinfeger am 1. Wai). 
„in-the-wa'ter, der Gifenfteher an an: 
dungsplägen zur Bedienung der Paffagiere. 
~ Ketch, (eig. €.) fam. ber Genter. 

jäck’|-knife, das große Slappmefier (ber 
Matrofen). + ~+-man, der Eiſenwams⸗ 
träger, Reifige. 

’ ||-nas’ty-face, ber Matroje; Küchen⸗ 
junge. ~ Nokes, j. John-a-Nokes. ~- 
of-all’-sides, der Achfelträger, Wetterhahn. 
~-of-(0b. at-Jall’-trades, Hans Dampf in 
allen Gaffe; der Taufenbfünftler; to be ~ 
of all trades but master in none, von 
allem etwas, aber nicht gründlich willen. 
~-of-all’-work, fam. da8 dattotum. 
+ ~-0’ th’ clock’, das @lodenmännden 
auf alten (Kirchens)üßren. _-o’-lan’tern, 
f. ~-a-lantern. _ of legs, f. .-a-legs. 

jäck’-plane, der Schropphobel, Schrod ⸗ 
Hobel, Schürfhobel (der Bautifchler). 
J&ck'||-priest, der Pfaffe, Wintelprediger. 

rn ‘ding, ber Hanswurſt. 
jick’|-rat'ter, der Sgiftiparren, Schijter 
(dev Bimmerleute). _-ribs, .-tim’bers, 
die Schifthölzer (der Zimmerleute). 

Jäck’ Rob’inson, before a man can say 
~ Robinson, fam. ehe man jid bein 
verfiebt, ehe man drei zählen fann. Jäck’s 
alive, ein Geſellſchaftsſpiel mit Serum: 
geben eine’ glimmenden Spans, wie „Stirht 
ber Fuchs, fo gilt der Balg’. + Jäck- 
sauce (saucy ~), Hand Naſeweis. 

Jück scren, die Schraubentwinde, Wagers 


+ mack’ -slave, der gemeine Seri. 
jack’ I-smith, der Bratentvendermader. 

~-snipe, zo. die Gaarfdnepfe (scolöpez 
gallinitla). 


t’bilay, l’üte, tüb, bill, rile, mir’ myr; few, crew, l’ewd; fly, nymph, mjrrh, vör'y; 


Jack-Sprat 


Jäck’;-i Sprat, der Dreifäfchod, Nafeweis ; 
~Sprat’ would teach his grandum (to 
sack eggs), prv. das Gi will Müger fein 
als die Henne. 

jack’-staff, mar. der Zlaggenftod, Göſchſtod. 

Jäck’-straw’, 1. } der Strohmann, nidtige 
Menſch; 2. jack’straws, pl. zierlich ge⸗ 
idnigte Golgdhen, Stäbchen aus Elfenbein 
zum Bitterjpiel (Rühr mich nicht an). 
Jäck’-tar’, sl. der Matrofe. 

jäck’|-tim’bers, pl. {. .-ribs. _-tow’el, 
dad Handtuch auf Rollen. ~-weight’, 
provine. ber dide plumpe Kerl. 

Jack’ Kal -a-lan’tern, |. ~-a-lantern. 

jak-wood. 

— ‘aude ey), (für Jack) Händchen. 
Jacob, Yatob (MR.); ’s-Iad’der, bot. 
die Jalobsleiter, der griechiſche Baldrian 
(polemontum); ~'3 staff, der Jalobs⸗ 
fab, Pilgerftab; math. (mar.) der Jakobs⸗ 
ftab, (hollãndiſcher) Gradbogen (zum Meſſen 
der Sonnenhöhe). 

Jücgbö'an, a. tos initg (ef. Jakob I. 
u. jeine Set betr. 

jae obin, 1. der —— Dominitaner 
Wönch); 2 der Safobiner (ber franz 
zöſiſchen Revolution); als a. jafobinifch; 
3. bie Sappen= od. Haubentaube. 
jäe’obine, 1. + für jacobin, 1, 2; 2. bie 
Dominifaner=Nonne; 8. f. jecobin, 3; 
4. Jacobine (groß), Qatobine (FR.). 
}cobin’je@gl), a. (Ally, adv.) jatobis 
niſch; erzrebolutionär. 
jäc’objlinism, der Salobinismus. to 

„inlze, t. zu jatobinifden Grundfägen 
belehren. Ite, I. s. ber Salobit; Anz 
Hänger Jakobs IT. und feines Sohnes. 
* bit’jegl Gueghition = 

ically, adv.) jatobitifd. 

wel ae ber Satobitismus (Grund: 
tise der Safobiten). 
jgco’bus, der Jakobus (v. Yatob I. ges 
‚prägte Goldmünge v. 25 2.). 

Jic’gndt, der Satonett (feines Baumwollenz 


geug). 

Jacquard [gew. jekärd’), Jacquard 
(v. Sons, 1752—1834), Erfinder eines 
Webſtuhls; ~ loom, _ machine, der 
Qacquard- Webſtuhl. 

jeetätion, 1. das Werfen, Schütteln; 
2. die Brahlerei. 

[Ketita’tign, 1. das Hins und Herwerfen 
(be8 Körpers); die Unruhe; 2. die Prah⸗ 
lei; 3. law, ~ of marriage, ba8 uns 
begründete BVorgeben einer BVerehelidung. 
to jäc’uläte, t. fdießen, werten, 
jächla’tion, das Werfen od. Schießen 
mit Bfeilen, Schleudern mit Wurffpießen. 
Sic’üljiätor, der Schleuderer. ~gtory, 
& 1. (hinaus)werfend, ſchleudernd; 2. ges 
worfen, gefdoffen ; herandgeftohen; „atory 
Prayer, das Stofigebet. 

4. jade, min. ber Repbrit. 

B. jade, 1. das alte, abgetriebene Pferd, 
ble Mähre, Krade; 2. a) die (alte) Vettel; 
das Menid); b) saucy ., dad lofe Muad- 
den, bie wilbe Hummel. to ., It 

1. (ein Pferb) abjagen, totjagen; 2. fig. 

ermühen, quälen; zu niedrigem Dienfte ver= 
wenden, hudeln, ſcheren. II. i. ermatten. 
Wdled, pa. abgettieben, abgenugt. ~ery, 
bie Muden eined Pferdes; ſchiechte Streide. 
~|sh, o 1. wiberjpenftig, tüdiih (von 
Bierden); 2. fig. a) ſchlecht, niedertridtig, 
fdinbtidy ; faul, träge; b) verbußlt, lie⸗ 
derlich (0. Srauengimmern). 





car, al, chair, cha’ 98, ghitige ; give, gi’ant; ring, sin’ gular, link; 85, wise; 
she, pen’sign [p&n’shon), vY’sion [vl zhon]; think, this; &x‘ile, exist’; year’ ly; na’tSyre. 


jar 





jig, 1. die Kerbe, Bade; 2. (Bimmerei) 
die Einfaffe, da Blatt; square ~, bie 
gerade Einfafje, gerade Überblattung; dove- 
tailed ., da8 Schwalbenſchwanzbiatt; 3. 
provinc. bie (Meine) Ladung (Gen, Korn). 
to ~ (.ged, ~ged), t. terben, (auß)zaden. 
jagged, p.a. (aus)gesact, geterbt; 3 ~ leaves, 
pl. bot. gezäßnelte Blätter. 
jäg’Igedndss, ba Geterbte, Ausgesacte, 
die Uncbenfeit. „ger, 1. der Einjdnitt= 
meißel, Gtechbeitel; 2. f. .ging-iron. 
„ging, die Einterbung, Audzadung ; der 
Badeninitt, bas Zackenwerk; das Ein= 
blatten (beim Simmern). „ging-i’ron, bad 
— (gum Ränbeln des Teiges). 
7, a. gelerbt, gezahnt; zacig; uneben. 
at gih)ery, der Balm= ob. Zaggerizuder 
(vd. der Kotospalme). 
jägh’tye, (oftind.) der Begir? ob. beffen 
Ertrag, die größere Domäne. 
jäghir(e)där‘, der Inhaber eines Jaghire. 
jägüär, zo. der Jaguar, ameritanifde 
Kiger (felis onca). 
jail, d08 Gefängnis, der Kerter. ~'-bird, 
der Gefangene ; Galgenvogel. "delivery, | j 
1. die Entlaſſung der Gefangencn; 2. die 
Gefaͤngnis · Ausleerung. ~'-fe’ver, das 
Gerterfieber. ~'-kee'per, |. jailer. to ~, 
t. cintertern. 
jai’ley, der Gefiingniswirter, Kerlermeiſter; 
~’'s fees, pl. die Gebühr des Gefängnis⸗ 
wirter8, das Schließgeld. 
jai’ler&ss, die Gefängniswärterin. 
yak, bot. (oftind.) der Brotfrudtoaum, 
Qadbaum (artocarpus integrifolia); ~'- 
fruit, die Brotfrudt; ~'-wood, ba8 Holz 
dieſes Baumes, Jacqueiraholz (zu feiner 
Tiſchlerarbeit). 
+ jakes, pl. (aud si.) der Abtritt. '- 
far’mer, der Abfubrunternehmer. 
jar’ ap, med. bie Jalappe (Wurzel von 
tpomea jaläpa). ~Yn(e), chem. das 
Salappin (Jalappenharz). 
+ to jälfouse, t. f. to jealous. 
fe, die Saloufie (dev Fenfterlabden 
mit ftellbaren Brettdhen). 
A. jäm, ber Bfoften, |. jamb. 
B. jäm (oftind.), eine Art Kinderrod. 
C. to jim (.med, „med), t ftart zu⸗ 
fammenpreffen, (ein)flemmen, zwaͤngen, 
quetiden, (feft)driiden ; fefttreten (ben Bo⸗ 
den); to ~ a cask, cine Tonne ftiigen, 
ftauen; to ~ in, einengen, beſchränken. 
„med, p.a. gebrüdt voll. ~, =. 1. daB 
ffen, die Einzwängung, bas Gedränge; 
. bie Marmelade, Konjerve dv. Friide 
ten; (the) real ., fam. der reine Bucer, 
der wahre Yatob. ~'-pud’ding, der mit 
Marmelade gefüllte Pudding. 
D. fim, a. Am. nett, app, zierlich. — 
up! Am. bdortrefflid. 
Jam, (nordengl.) für Jem, f. James. 
Jamai' cla, 1. die Inſel Jamaifa; 2. (a 
rum) ber (echte) Jamaila-Rum; .a pep- 
per, f. all-spice; „a wood, da8 Samaita= 
holz, Brafilienhol. an, a. u. 8. jamais 
ianiſch; der (die) Jamaifaner(in). 
mb, arch. ber (Xhüre ob. Fenfter=) 
Pfoften, Ständer; ~ of a chimney, die 
Seitenmauer am Kamin. 
fambee’, der oftindifhe Rohrſtock (ehem. 


Mode). 
+ jambeux, pl. bie Beinfdienen. 
jämd‘|-i’ning, bie Thür od. Fenfterver= 
Heibung, das Thür⸗ od. Fenjterfutter. _- 
post, der hölzerne Pfoften, Pfeiler, Schaft. 
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„stone, das Steingemwände, ber Gewände⸗ 
ftein. 
jäm’dart, com. (oftind.) geblümtes Muſſe⸗ 


Tingeng. 

James, Yatob, Jakobus (MN.); St. ~'9 
(zez), bad Lönigl. Reſidenzſchloß in Lon= 
bon; (Dr.) ~’9 (fever) powder, med. dad 
Jamespulver (Miſchung von Antimonogyd 
mit phosphorjauren Salt, ſchweißtreiben⸗ 
bed Mittel). 

Jameson, eFam.R. 

Jan., für January. 

A. jane, [. jean, A. 

B. Jane, Johanna, Hannchen; ~’-of-apes’, 
Qungfer Naferveis. 

Jän’et [aud jantt’], Hannden. 

to jän’gle, I. i. 1. unharmoniſch fingen; 
irren, taffeln, Happern; 2. kreifchen; ganz 
ten; ſchwatzen. II. t. unharmoniſch Mingen 
maden; fig. bie Harmonie (einer Gade) 
ftören; j. verftimmen. — jtin’gling, a 
der Mifflang, da8 Gellirr, Geraffel; bas 
jane en, Schreien; Gegint; Geſchwätz. 

ley, ber Kreiſcher, Zänler. 
jt i Lat. ber Thürhüter, Pförtner. 
„TIx, med. die Pfortader. 

janjza’ rjan, a. bie Janitſcharen betr. 

jän’jzärjy, jän’jssärly Gänjzäy‘), der 
tiirt. Sanitidar (der 1826 aufgehobenen 
Zußgarde); ries, pl. bie Trabanten, His 
fer; a (tobe) Horbe. 

Jam ngek, » |. bannock. 

Janse’njan, a. janſeniſtiſch. 

Jän’sen|ism, theol. der Qanfenismus 
(Rehre des Holländifchen Biſchoſs Cornelius 
Janſen [+ 1638) von der Gnade u. Bors 
herbeftimmung). „Ist, der Sanfenift. 

to jänt &c., ſ. to jaunt. 

Jän’üary, ber (Monat) Januar. 

Janus, altrimifger Gott mit Doppel= 
geſicht; to close the temple of ~, den 
Sanustempel fließen (al8 Zeichen ded 
Friedens). ~-faced, a. mit Doppelgefiht; 
= rent: „head’ed, a. boppel= 


Jp I. s. Japan (and in Aſien). 
a. japan(eſiſch; ~ china, (japaniſches) 
gemaltes Porzellan; ~ earth, da8 Katechu 
(v. acacta catéchu); ~ lacquer, f. III, 2; 
~ lilly, bot. die japanefifde Qilie (lilium 
juponicum). japan (flein), s. 
1. japanifhe ladierte Arbeit; 2. (Japan 
lacquer) japanijder Lad. to ~ (ned, 
aned), t 1. mit japanifher Arbeit vers 
gieven, ladicren; 2. fam. ſchwärzen, wich⸗ 
fen (Schuhe, Stiefel). „ner, der Ladies 
rer; Stiefeltoidfer. 

Japanese’, 1. a. japaniſch. U. =. 1. 
(pl. ~) ber Japaner, Japaneje; 2. bas 
Sass (Gprage). 

Taphee jo, a. a, Japhet, ben Japhet (Ja’- 

5 et, Jäpheth) betr. 

äquenöt'tg (qu = k], Salobine (ZN.). 
(zbäk, aud zhi/kes) (Fr. 

Jacques), MN. 

A, to jär (red, „red), I. i. a) ſchwirren, 
tnarren, ſchnarren; raffeln; b) + tiden 
(v. der Uhr); 2. a) mißtönen, miflauten ; 
b) (upon, against) (die Nerven, das Ohr) 
verlegen, widerwärtig berühren; to ~ upon 
the feelings, bem Gefühl gutviber fein, 
abftoßen; 8. a) einander heftig widerſpre⸗ 
den, ftreiten; b) in grellem Wiberfprude 
ſiehen (with, against, mit). II. t. 1. in 
ſchwirrende Bewegung bringen, mißtönend 
maden; 2. rütteln. _, järring, s. 


Jaques 


fäte, fät, fare, fär, bäs’tard, fAll; mete, mat, hérd, redée’mer; 8, 8=&;8,8=& w, e=E; 


jar 


fine, fin, machine’, bird, inYm’jcal; 


note, ndt, möre, moon, foot, nör, löve, work, condole’, möist, house, cow, boy. 





1. a) do3 Gejdwirr, Schwirren, Qnarren; 
b; + dad Tiden (ber Uhr); der dadurch 
bezeichnete hırze Zeitraum ; 2. a) der Miß⸗ 
ton, Mifflang (anc fig.); b) bie Miß⸗ 
fellighit; ber Wiberkreit; 3. ba8 Galb= 
oherfiehen, Angelefertfein (einer Thür); 
upon (on) the „, f. ajar. 
B.jär, ». 1. a) der irdene Zrug, die Krufe; 
bes gläierme Gefäß; b) die Mrufe ald Maß 
(20 Gallonen); ¢) die Bale; ~ of flowers, 


järgräc'g, zo. der graubrame Saum⸗ 
topi (giftige amerit. Edjlange, bothrops 


de Barbie, f. 1. 
provine. f. to javel 
Sardes, pl. bie Raipe, u — 


Senlu am Schentel der Pferde 
+ to ji gle, flirren, raffeln, ſchrillen. 
järgom, 1. der Jargon: a) bie un⸗ 
verkäublide Sprache, das Kauderwelſch; 
b, bie befonbere Sprache gewiſſer — 
«bab Notwelih, die Miſchſprache; 2 
‘Järgöon‘) min. ber Birfon, |. zircon. 
to ., i. unverfiändlide Tine von fich 
geben, auderwelſch reden. 
järggmelle‘, die Qargonelle (eine Art 
Bırme). 


Sargon te, a. ben Zirlon betr. 
järl :värl), der (altnordifge) Jarl (cat). 
Jayant, bot. bie — (Rnolle v. 


im flezuösum). 

Ar ivy („vey), für „vis, 1. Gervafiuß 
(MR.); 2. jarv(e)y (Mein), sl. a) der 
Droſchientutſcher; b) bie Droſchte 

SW ney, die (wollene Stuß-)Berüde; fam. 
bie Berüde, das Haupthear. 

jisiny hawk, der junge Galle, Meftling. 

jäs’mjne [aud jüs’), bot. der Jasmin; 
white (od. common) ~, der gemeine Jas⸗ 


min (jasminum officinale); Arabian 
a, ber arabifhe Jasmin od. Sambal 


(J. sambac). 
+, Sas’ achite, min. der Jaſpisachat. 
A, Ya per, Rafpar (MN.). 
a i jas per, min. der Jaſpis. 
is’ perjäted, p.a. mit Jafpis untermiſcht. 
23 jespid’egn, jaspid’eoys, jäs’- 
poid, 8. jafpisartig. 
Seap| Onyx, dec Jaſponyr, Onye mit 
nlichen Jaſpisadern. 5’ pal, der Jaſp⸗ 


opal. 

fat’ ropha, bot. der Mantote od. Kaſſava⸗ 
fraud) (Jatropha manthot, der Tapioka 
Wefert). 

jau’dje, Sc. ein Hafermehlgeriht mit 
Biviebeln u. Pfeffer. 

to jauk, 8c. i. (u. t. ver)tändeln. 

+ to jiunce, i. ftoly reiten. 

jaun’djce, 1. med. die Gelbfudt; 2. fig. 
bie Sceelfudt, der Neid. to ~, t. mit 
Neid erfüllen. rd [dist], p.a. 1. gelb⸗ 
ſüchtig; 2. fig. ſcheelſüchtig, mibgünftig, 
neibifd). 

to j&(u)nt, i. fam. umberftreifen, umber- 
alehen, Ausflüge machen. ~, 8. 1. dad 
Umberftreidjen; der Gang, Streifgug, Aus⸗ 
flug; die Fahrt; to take a ., einen Gang 
ob. Ausflug machen; 2. a) die Nadfelge ; 
b) das Schaufelbrett, Schöpſbrett (an der 
Mühle). 

jäun’ting-car, jäun’ty-car, Teichter, 
vierräbriger, offener iriiher Wagen, in 
dem die Perfonen feitwärts, Rüden gegen 
Rüden, figen. 





jan)n’tindss, die Leichtigkeit, Anmut, 
bad leichte, flinte, flotte, Iuftige Weſen; 
bie Leichtfertigteit; Gegiertheit. 

ja(u)n'tily (+ ~), a. (fly, adv.) leidt, 
flint, flott, munter, Iuftig; anmutig, hübſch; 
leichtfertig, flatterhaft ; gegiert. 

to jAup, Sc. I. t. (mit Waſſer ob. Lot) 
beiprigen. II. i. fprigen, plantiden. =, 
s. bad Sprigwafer, ber Sot. 

JA’ va [od. ja’ve], (die Infeh) Jada. 
Jävgnöse‘, I. a. javan(e)ifd. IL s. 
1. der Qavanefe; 2. ba8 Javaniſche 
(Sprade). 

Jä’vg-swallow, zo. bie indianiſche Schwalbe, 
Galangane (hirundo esculenta, mit ges 
nießbaren N 


efter). 
| + to jäv’el (led, led), t. (im Gefen) 


befprigen, befluntern. + ~, s. ber ſchmut⸗ 
sige Umperftreicher, Strold. 

jäve’ljn, der Wurfipieß; ~-man, der Leib- 
widter des Sheriffs. 

jaw, 1. a) der Sinnbaden, bie Kinnlade, 
der Kiefer; b) Wg, pl. der Raden, Schlund; 
the „s of hell, of death &o., ber Höl= 
lenſchlund, Todesrachen 2c.; c) vulg. der 
Raden, dad Maul; da8 Maulaufreißen, 
Geichrei, Geihimpfe; hold (ob. shut up) 
your ~! none of your ~! vulg. halt’3 
Maul! 2. a) techn. der Cinfdnitt; b) 
mar. (of a gaff) die Gaffelflane. to _, 
vulg. I. i. Schmähungen ausſtoßen (at, 
gegen, über); ſchwadronieren, ſchnauzen. 
IL. t. ſchimpfen, heruntermadjen; jm. mit 
(läftigen) Reben zuſetzen. ~'-bone, der 
Sinnbaden; sl. das Mundwerl; Am. ber 
Kredit. ~'-brea’ker, ~-twis’ter, sl. a8 


ſchwer audguipredende, vielfilbige (Fremd=) | ji 


Bort. „’-chair, ber Drehſtuhl, Gelent= 
_ {tubl (Eifenb.). 

jawed, p.a. mit Sinnbaden, mit einem 
Schlunde verfehen (bef. in BI.) 

jaw’ fall, fig. die Niedergefchlagenheit. 
„en, p.a. niebergefchlagen. 

jAw’|-lock, der Stinnbadentrampf, bie 
Mundiperre. ~-locked, p.a. vom Sinns 
badentrampj befallen. .-me-dead’, fam. 
der Schwager. ~-tooth, ber Badenzahn. 
~-work, vulg. ei. au Tauen, Freſſalien. 

Jay, 1. zo. der Holzhaher, Eicheihaher (cor- 
vus glandartus); American ~, blue 
~, ber Haubenhäher (corvus cristätus); 
2. a) der unerfahrene, leicht zu bethörenbe 
Menſch; b) + die leichtfertige Dirne. 

+ jäz’eränt, da8 Panzerhemb. 

J. C., für Jesus Christ. 

jéal’ous, a. (.ly, adv.), 1. eiferſũchtig 
(of, f over, auf); 2. eifrig, beforgt (of, 
für; over, um); he is ~ of his honour, 
ex Halt auf feine Ehre; 3. a) argwöhniſch, 
mißtrauiſch; eingenommen (of, gegen); b) 
empfindlich, ängftlih. + to .e, I. t. 
(etw.) mit Argwohn oder Mißtrauen bee 
tradten; beforgt fein wegen. II. i. Arge 
wohn, Mißtrauen hegen. 

j&al’ousy (+ jdal’ousndss, + j&al’ous- 
hod), 1. (of) a) die Eiferfucht (auf); der 
Argwohn; dad Miftrauen; b) die Scheel- 
fudt, mißgünftige Stimmung (gegen); 
bibl. der Eifer (for, für); 3. die ängftliche 
Beforgnid (um); argwöhniſche Zucht (vor). 
Jéames, geziert od. bialettijc für James; 
bef. sl. Spigname für Bediente u. für bie 
“Morning Post”. 

A. jean, gelöperter Baumtvollen{toff ; satin 
~, gelöperter Baummollenftofi von atlas= 
artigem Anſehen. ~'-back, gefüperter 
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2. | jön’nyl|-ass, bie Efelin, 





jeopardy 


Grund; „'-back velvet, der Köperfammet. 
~'-boots, pl. Zeugftiefel. 

B. Jéan, — — ſ. Jane. 

be ſ. jeer, A 


Fehler ( {oft jed buro] (Jéd’ wodd, 
Jöd’dart), ſchoti. St., wegen jummari- 
{der Juſtiz bef. ( justice: first hanged, 
and then tried). 

J&, int. {. gee. ~'jes, f. 

jeel, (oftind.) der Zümpel, Kol. 

A. j66r (gew. „5, pl.), mar. das Sarde, 
bie Kardeele. 

B. to jeer, I. i. höhnen, fpotten (at 0, 
über j.). IL t berhößnen, aufziehen, 
ſchrauben. ~, s. (jee'ring) ber Epott, 
die Spötterei, Wigelei, Stidelei; in a ., 
auf fpöttifhe Weife; to put (ob. pass) 
& ~ upon 8.0. j. verhögnen, aufziehen. 

jee rer, ber Berhöhnende. 
jeeringly, adv. höhnend, ſpottweiſe. 

wet, JOM, für Jeff(e)ry. 

Jeff (e)ry, Jeffrey (Nebenf. v. Geof- 
frey), Gottfried (MM.). 

t ie it, eine Art Wurſt. 

Jehösh’aphät, bibl. (dad Thal) Joſa⸗ 
phat (bei Serufalem). 

Jeho'vah, bibl. Jehovas (Bott). 

Je'hü, bibl. Jehu, MR.; sl. der (führe) 
Bagenlenter, Droſchlenkutſcher. 

jejfine’, a. (.ly, adv.) meift fig. nũch⸗ 
tern, mager, leer, gehaltlo8, troden; uns 
eintriiglig. „ness, jejü’njty, bie Nüch⸗ 
ternheit, Leere, Gehalts od. Geiftlofigteit, 
Trodenheit. 

jejü’num, med. der Leerdarm. 

jél’ljed, p.a. gallertartig. 

Jelly, die Gallerte; der dide od. verdidte 
(Obit=)Saft, das Gelee; to beat to a —, 
windelweich {djlagen. „bag, der Siltriere 
fad für Gelee. _-broth, die Kraftbrühe. 
„fish, zo. bie Duelle (Gattung acalé 


pha). „.-glas’ses, fam. jellies, pl 
Geleeglafer. .-mould, bie Geleeform. 
Jém, für ee 

j&m’eny, |. jeminy. 


Jömjdär‘ a eingebomer Dffigter in Oftinbien. 

J&m’iny, int. oh „I ad Serrjed! 
Jemma, Jemima (hebr. FR.), engl. BR. 

jém’mjndss, sl. bie Ganberteit, Rettig: 
felt; das gejchniegelte Weſen, die Über 
feinheit, 

A. Jöm’my, für James, Jemima 

B. j&m’my, I. s. 1. sl. da8 Bredeien; 
2. der Gtuper. II. a. sl. ſchmud, jauber, 
nett, gefdjriegelt. 

jöm'my-jes'samy, sl. der Gtuger; |. je 
samy. 

Jen, für Jane. 

jénite, {. yenite. 

Jen’kin, für John. 

4. Jén‘net, für Jane. 

B. jön'net, |. genet, 1. 

jön'neting, eine Art Frithapfel. 

A, Jen ny, für Jane, Sannchen. 

B. jén'ny, (spin’ning-_) die Senn 
(Gpinn=)Maldine, der Feinfpinnfuhl. 
„tit, die Blau⸗ 

meife. .-wren, ber Sauntinig. 
jSof'ail, law, das Verfehen in einer Berr 
teidigungSrede, auch: die Anerkennung de 


“oda ar 18 Sie) (gen, Cen) . 
Ge d. aufs el was 
ain “ons, a ously tan) der Gefahr 
andgelegt, gefahrvoll, gefährlih. ~y, & 


tü’bülar, l’Ate, tüb, bill, rüle, miir’myr; few, crew, lewd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


jerboa 


cär, gell, chair, cha’os, chaise ; give, gi’ant; ring, singular, Ink; 80, wige; 
alız, ptn’sign [p&n’shon), vi’ sion [vI’zhon); think, this; &x’ile, exYst’; yearly; na’t* ure. 


jig 





das Wag(e)ftiid, Wagnis, die Gefahr; to 
be (od. stand) in .y, in Gefahr (ob. 
auf dem Gpiele) ftehen. 

jerbö’g [aud jér’bog], zo. die Springs 
mau8 (dipus). 

id’, jertd’, f. jerreed. 
ör’gmön, ſ. Jerome. 
jöremi’ade, bie Jeremiade, das Klagelieb. 
JéremYah (HMN.), Jörremy (eBN.), 
Seremiad. Jeremy Diddler, sl. ber Winds 
beutel, Schwindler (nad Kenney, Raising 
the Wind). 
jer’ falcon, |. gerfalcon. 
Jér’jchd, — (St. in Paläſtina); I 
wish he were in ~, id) wollte, er tire wo 
der Pfeffer wädjlt; to go to ., zum Genter 
gehen; to send to ~, zum Genter wünfchen. 
to jörk, I. t. 1. (fort)ftoßen, (Haftig fort=) 
fGieben, ſchupſen, (fort) ichnellen; ſchlagen; 
ſchmeißen; to ~ out, herausſchnellen; 
heraus{diittein; 2. an etw. guden, ruden; 
3. fam. (zur Büchtigung) haven, peitſchen; 
4. (Zleifh) in dünne Streifen ſchneiden 
und an der Eonne trodnen. II. i. eine 
plöglihe Bewegung machen, auffahten, 
mden, guden; (to ~ out) d. Pferden: 
ausfhlagen. -~, 8. 1. a) der pliglide 
Stoß, Edlag, Wurf, Sdupp; der Rud, 
das Buden; b) ber Gag, Sprung; with 
a — pliglig; at one — auf einen Rud, 
auf einmal (fwupp); by ~s, rudweife; 
to give a ~, auffahren, ſchnellen, zuden; 
he has a ~ in his motion, er dreht ben 
Leib im Gefen; 2. the ~ of an epi- 
gram, bie Epige eines Sinngedichts. 
jerker (jerguer, jér’quer [qu = 

k)), 1. der Stoßende, Budende; 2. law, 
ber Sollauffeher (in Häfen zum Revidieren 
der Giff). 

jer! in 1. das Roller, Bam; die Jade; 
2. eine Art Fale. 

tjörkin-head, der vorſpringende @iebel. 

Jerky, a. ftoßartig, rudweife; (dom Stil) 


abgeriffen. 

Jérobo’am, 1. Qerobeam (Name zweier 
Könige v. Israel); 2. + jeroboam (fein), 
da8 (Lrint=) Bef. 

ee (Am. jerdm’], Jerön’jmüis, 

j. Hieronymus. 

Jerön’ jm|jö (hum. _y), Charakter in 
Thomas Kyd3 (+ 1604?) Spanish Tragedy. 

* reed [a9 jerreed’), jér'rjd, (tire) 


der Wurfſpieß. 
Jerrold, egam.R. 
4. Jerry, für Jeremy; Jerry Sneak, 
der Pantoffelbelb (aus Cam. Footed Koz 
middie The Mayor of Garratt, 1763). 
B. jör'ry, el. 8. 1. dad von einem 
Bauunternehmer auf den Berfauf gebaute 
$aus; 2. a) (~-shop) die Sneipe; b) bie 
Taſchenuhr; c) der Nadttopf. IL. a. 
lecht, von geringer Güte. —-built, p.a. 
jel gebaut. 

Ter sey, 1. (bie Inſeh) Jerfey; 2. jersey 
ein), a) bie Sammtvolle; das Serfeys 
—* (feine Wolle, feines Garn); b) das 
wollene Hemd, die eng anſchließende wol⸗ 

de. 


lene Jade. 

Jerü’salöm, (bie St.) Jerufalem; ~ arti- 

Fe bot. bie Sonnenblume (helian- 
thus tuberösus); ~ pony, al. der &fel. 

1 dies, das Zußband (der Riemen am Gube 


). 
je sgmine, 1.j. jasmine; 2. (jös’sgmy) 
al. bo8 fhmude Herren, ber Stußer. 
j&s’sant, a. her. bervorjpringend. 





jös’se, ber große (meffingene) Arm⸗ od. 
Kronleuchter (in Kirchen). 

jéssed [jést, aud) j&s’sed], p.a. her. (vom 
Falten) mit Fubbandern gefeffelt. 

j&s‘sje, j68’8y, Am. bie Brügel, Schläge. 

Jest, der (bei. höhnende) Scherz, Spaß, die 
Spöttelei; ber Gegenftand (od. die Biel= 
ſcheibe) des Scherzes (Spotted); in (od. 
for) ~, im (od. aus, zum) Scherz, im 
Spaße, ſcherzweiſe; to make (+ to break) 
a ~, einen Scherz madjen; to make a 
~ of s.t., über etw. jcherzen; to take a 
— (einen) Spaß verfichen; to put a ~ 
upon s.o. j. gum — haben; that’s a 
>, Sie ſcheczen nur. Li. fpagen, 
fpötteln (at, über); iad (Gof. im Ernſt 
fein); to ~ on, fortfahren zu icherzen. 
Il. t. 1. über j. ſcherzen, j. neden, aufs 
ziehen (on, upon, wegen). ~'-book, die 
Sammlung b. Schwänten, das Babemecum. 

jés'tey, 1. der Scherzende, Spötter, Stich⸗ 

; 2. a) ber Spaßmader, Poſſenreißer; 
b) (king's ) ber (Gofz)Rarr. 
jes’ting, das Scerzen. ~-stock, der 

Gegenftand des Scherzed. ~-mat’ter, bie 
Sade zum Spaßen. „Iy, adv. ſcherz⸗ 
weile, im Scherz. 

jes’ It [füchtig jez’üit), I. s. der Qefuit; 
der ſchlaue, ränfefüchtige Menſch, Intris 
gant; .s’-bark, bie Gieberrinbe, Chinas 
rinde; .s’ nut, bot. die Waſſernuß, Jez 
fuitemuß (trapa natans); 8’ powder, 
das Chinapulver. II. als a. jefuitiich. 

jos altsd [aud ü], p.a. jeſuitiſch (gee 
worden). 

jez'ujtöss [aud ü), die Jeſuitin (1630 
„unterbrüdter Nonnenorben). 

JSgMt' ical [mh ü), I. ($e) a (~- 
feally, adv.) jefuitifg; Titig, fchlau, 
veridimigt, heuchlerijch —jcqln&ss, das 
jefuitifche Weſen. 

Jesujtligm [aud i, (ary), ber Jeſui⸗ 
tismus; die Sefwiterei. 

Jeeue Em, MR.) Sefus. 

jet, min. der Gagat, da8 Set, die 
— 

B. to jdt (ted, ~ted), i. 1. (to ~ out) 
vorfpringen; arch. audtragen, ausladen; 
2. + hodmiitig einherſchreiten, ftolgieren ; 
8. (upon s.0., j. frech) beeinträchtigen. 
=, 5 1. a) det (Wafler-)Strahl; b) (~ 
of steam) der (Bampf-)Strahl; c) der 
(Ga8=)Strom; ber Gasbrenmer; die Gas⸗ 
röhre; 2. a) der Gub, Fluß (be Metals); 
b) die Gubrinne, da8 Gieblod, der Eins 
gub; 3. (beſ. arch.) die vorſpringende 
Ede, ber Borfprung (jetty). 

jSt-black, a pechidjtvary, rabenſchwarz. 

jet-d’eau, ber Wafferitrahl, Springe 


brunnen. 
t’-pump, bie Saugitrahlpumpe. 

Kan "isttieon, jét’son), law, 1. 
ber Seewurf, Notwurf (dad orbs 
werfen ber Güter bei Gefahr); to make 
~, die Ladung über Bord werfen; 2. bad 
Strandgut, erode: 
jet’ tee, |. jetty, 

Je tines, das — die nae: 

A, jét’ty, a. 1. von Gagat; 2. ſchwarz 
wie Gagat, pechſchwarz. 

B. jöt’ty, s. 1. ber Borfprung (eines Gee 
bäudes); 2. a) der Vorſprung eines Hafen» 
damms; b) (~-head) der Hafendamm, die 
Mole; 3. da8 Fundament eines Brüdens 
pfeilers. 

Jeu de mots, dad Wortfpiel. 
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Jeu d’esprit, das Spiel des Witzes. 

jew, 1. der Jude; Israelit; a _ boy, 
ein Qubdentnabe; as rich as a _, fteins 
rei; as thick as two _g on a pay- 
day, intim befreundet; worth a ~’s eye, 
äußerft wertvoll; 2. + die Züdin. to 2, 
t. sl. betrügen. .’-bro’ker, ber Trödeljude. 

Jjew’el, da8 Juwel, ber Ebelftein, dad Rei= 
nod; „5, pl. der Shmud. to ~ („Ied, 
~led), t. mit (fig. tie mit) Quivelen 
ſchmücken, verzieren; „led in two holes, 
(v. Uhren) mit zwei Steinlédern, auf zwei 
Steinen (Rubinen) laufend. ~-box, ~- 
case, ~-cas‘ket, ba8 Schmudläfthen. —- 
house, _-of’fice, bie Schatztammer (im 
Tower gu London). 

jew’ eller, ber Qutvelier; ~’s art od. trade, 
die Juweliertunft; ~’s gold, da8 Werts 
gold; ~’s silver, das Werffilber; _’s red, 
das Barifer Rot, englifde Rot, Polierrot. 

jew’el-like, a. jutvelartig (glängend 2¢.). 

jew’ellly, a. wie ein Juwel, fein. cry 
(„lery), coll. bie Qutvelierarbeiten; das 
Juweliergeſchaft; false ry, falſcher 
Schmud. 

jew’ less, die Jüdin. _jsh, a. (.jshly, 
adv.) jüdiih. „Ishnöss, dad jüdifche 
Weſen; bas Jüdiſche. wry, 1. + das 
jübifche Land; Qubsia; 2. a) die Qudenz 
{daft ; b) Jewry (groß), daß Qudenviertel 
(Straße in London). 

jew’g’(aud) jews’)||-ear, bot. 58 Judas⸗ 
obr, der Holunderfhwamm (peziza auri- 
citla). ~-frank’incense, bot. ber Storax⸗ 
baum (styraz officinalis); ber Storay, 
Qubenweifraud. ~-harp, ~-trump, bad 
Brummeljen ; die Maultrommel. _-mal’- 
low, bot. die QYubenpappel (corchörus 
olitorius). „-pitch, da8 Judenpech, der 
Asphalt. _-stone, min. der Qudenftein, 
Krötenftein, Edinit. 

Jéz’ebUl, 1. bibl. Ziebel, die Frau des 
Mad; 2. das buhlerifche, freche, bösartige 
Frauenzimmer. 

J. H. 8., für Je’gus hdm’jntim salva’- 
tor, Jeſus, der Heiland der Menfchen. 
A. jib, 1. sl. das Gefidht, die Phyſiognomie; 
the cut of the ~, ber Schnitt des Ges 
figt8; 2. province. die Unterlippe; to 
hang one’s _, den Mund Hingen laffen, 

ärgerlich außfehen. 

B. jb, 1. mar. der Silver (dreiediges 
Segel am Klüverbaum); fiying ~, ber 
Außenflüver; standing ., der große Klü⸗ 
ver; storm’-_, das ſchwere Gegel; _’-top’- 
sail, der Sager (auf Qadjten); 2. mech. 
ber Straubaum, Sranbalfen, Sranarm; 
8. fam. da8 fcheue Pferd. to — (bed, 
~bed), I. t mar. (ein Gieffegel) auf die 
andere Seite des Maftes bringen. II. i. 
provine. fcheuen, mit bem Wagen durch⸗ 
geben (v. Pferden). 

C. jib, (Dublin) sl. 1. ber Student im 
eriten Se: 2. der Stubentendiener. 
Jb’ber (geiv. jib, f. d. 2. 3), dad ftör« 

rijche Pferd. 

Jb’||-boom, mar. ber Klüverbaum (Bers 
Tängerung des Bugfpriet3). _-door, die 
Tapetenthür. ~-stay, mar. der Klüver, 
Metter (Bugipriettau). 

jibe, Jib, |. gibe. 

jiffy, fam. der Augenbli¢; in a ., in 
half a ~, fogleid, in einem Mugenblid. 

» 1. + dad Iuftige Gedidjt, die Ballade; 
die Gigue (leichter, Iuftiger irifcher 
Kang); die leichte Tangmelodie; 3. sl. der 
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Sim. 

an 

Jimmy 4. Jim,, far James; jimmy 
tn, 1. Eawanderet; 2. si. 208 
Bırdeilen. 


Imp, a. provine. nett, Gütit, ichlant. 
won, fasa. bot. ber Eiedusiel (datera 

stramonium). 

Jin, 1. für Jen, Jane; 2. für Jenkin. 

Singall/, (ohind.) bie tragbare, Meine 
Kanone. 

to jin’ gle, I. 1. Hingeln, Minwern, Hirten, 
flappern, raffeln; fig. Wortgeflingel trei- 
ben. IL. t. fiingeln od. Himpern Laffer. ., 
a. 1. das Weflingel, Getlirr, Geraffel 2.; 
fig. dab Wortgeflingel; 2. die Echelle, fleine 
Glode, Mapper. ~-brains, fam. ber oe 
bantenlofe Menſch, Bruder Leidtfinn. 
Ile, ber Mingflang; bab Getlimper, 


Sin‘ igler, ber (Wort) Ringler 2., vgl. to 
Jingle. gling-match, das Alingel⸗ 
Wertipiel, 

IIH’ 46, vulg. (für St. Gingoulph? Jesus?) 
by „1 by the living „| wahrhaftig! fo 
wahr ich lebe! alle Wetter! eg, pl. 
(@pigname der) Zorles. „Igm, ber Thau⸗ 
dinlamus ber Tories. 
to fink, 1. verſuchen fig aus dem Staube 
zu maden, 
inks, ſ. high =. 

19'166 (pl. finn), der Dſchinn, mohams 
—— (bBfer) Geiſt. 

A. Jin’ny, für Jonny. 

A An'ny, ſ. ginny. 
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i; fhmupige f 
daß —— — ber aiienhandel 
jöb’ble, fam. ber kurze, Heftige Bellen 


idlag. 
to jöbe, f. to job, I. 4. 
job'||-car’riage, die Miettutfde. ~-goods, 
com. „lot, fam. bie woblfeile Bare, 
ber Gelegenheitstanf; Ramid. ~-mas'ter, 
der Pierdevermieter; (Pferde=) Bhilifter ; 
aie 
I, Gogelinus, Juſtus, Juſt (MR.). 
Jock, 1. Sc. (+ Jöck’ey) für Jack; ~ 
and Jenny, Hans und Grete; 2. jock 
(Hein), {. jockey, 2 
Jöck’ey, 
Sdotten; 2. jockey (fein), a) der Jodey, 
Reiter des Rennpferdes bei Wettrennen, 
Reltburide; b) der Liebhaber von Pferde- 
tennen; o) ber Pferdehändler, Roßlamm; 
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wie St. wove. mm BEE ir. J eee. cow. Dav 


Semige. to Le L sem Seems} 


exxegea; (out of sleep, uns dem Exhlait) 
rüttelx, kfüttefn; to _ s.one’s memory, 
j «x ctw. exommers; to ~ on, jortkoben, 
forttreiben; 2. to — os, rfl fich abmüten, 
ith pladen IL i 1. a) fach im Trobe (uf 
u wieder) bewegen, judeln; b) fib lang: 


t= , jam bewegen, fchlenberm; to — along, 


joint) die Verzahnung (v. Gallen); ~- 
piece, bie Hängefäule (am Dadjitubl). 
jog trot, 1. ber langjame u. gleihmähi 
Scjanteltrab, hırze Gundetrab; 2. (oe 
tine’) da8 Beharren im alten Schlendrian 
Joh, |. Jo; poor ~, ſ. (poor) John. 
Johiin’nés, 1. + Johannes (MR); 2 
johannes (flein), eine portugiefiice Gait 
münge (ungefähr 36 Mart). 


. f. Jock; alter Spottname der | Jöhn, 1. Johann (MR.); St. ~, Et. Gor 


Hannes; 2. a) für _ Bull, f. bull, 4. 
3; ~ Blunt, ein grober, ehrlicher Kerl; 
~ Chinaman (Am. _), ein €pigname 
für die Chinefen im Außlande; b) cheap 


tu’bülgr, l’üte, tub, bill, rile, mür'myr; few, crew, l’eıd; Ay, nymph, myrrb, ver’y; 


Johnny 


eär, Gell, chäir, ghä’gs, chäige ; give, gi’ant; ring, afn’gülgr, ink; 80, wise; 
she, pén’sign [p&n’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; nats ure. 





=, f. cheap Jack; poor ~, zo. ber (aud 
eingefalgene) Rummel od. Meerhedt (mer- 
luctus vulgäris); + ~-a-dreams’, Hand 
ber Träumer; ~ a Nokes’ (~ 0’ Nokes’) 
and Tom a Stiles’ (~ Doe and Richard 
Roe), fingierte Ramen bei Quriften; + ~ 
ape, ~ an apes’, ber Hansnarr; ~’-apple, 
der (fi lange haltende) Zohannisapfel 
(vgl. apple-john); _ com’pany, ſcherz⸗ 
Hafte Bezeihnung ber oftind. Rompanie ; 
~ dory, f. doree; ~ Drum, |. drum, 4; 
St. .’s bread, das Qobanni8brot (don 
ceratonia siliqua); St. ~’s wort, bot. 
ba8 Johanniskraut, Hartheu (kypericum); 
~ Thomas, sl. ber Bediente; c) a john 
(fein) (and) John Thomas), ein Bedienz 
ter; country john (flein), ber Bauern= 
hans, Bauernjotel. 

Jöhn’ny (Sc. Jöhn’je), (Serll. v. John) 
1. Händchen; 2. der (dumme) Hans; 3. sl. 
= ~ Darby, el. ber Poligift. . Raw, 
Sand Tapps; mil. der Rekrut; mar. der 
unerfagrene Matrofe, die Landratte. ~- 
cake, Am. eine Art Kuchen aus Mais 
mehl. 

JOAnsõ nian, a. Dr. Sam. Jöhn’son 
(1709—1784) betr.; beſ. v. ſteiſem Stil 
mit langatmigen lateiniſchen Wörtern (- 
\gm, Jöhn’sonism). 

Jöhn’ston, eFam.N. 

Jöhn’s’-wort, |. St. John’s-wort unter 
John, 2. 
to join, I.t.1. a) fügen, ineinander od. 
auſammenfügen, binden, verbinden (to, mit); 
vereinigen; „ed with, im Einklang (od. 
in Übereinftimmung) mit; „ed together 
in, (zufammen) verbunden in; b) (Bal= 
ten) in eine Serbe einfalzen, anjdifter, 
verzapfen; 2. a) Binzufügen; b) fi (mit 
Borausgegangenen) vereinigen, fih (einer 
Schar) anfhließen, zu jm. ftoßen; j. eins 
holen; to ~ the ranks (od. one’s regi- 
ment), in fein Regiment eintreten; * to 
~ the majority, fi) gu feinen Batern ver= 
fammeln; to ~ battle, handgemein werden, 
den Kampf beginnen; to ~ company with 
s.0., j. abholen; einholen; to ~ convoy, 
mar. zum Conboi ftoßen; to ~ hands 
with a.0., jim. beiftefen ob. zur Hand gehen; 
to ~ interest (od. fellowship) with 8.0., 
mit jm. gemeinſchaftliche Gade maden; to 
= a ship, ein Schiff (im Segeln) einholen; 
to ~ issue, ſ. issue; 3. beitreten (einem 
Bertrage), teilhaben an; fic) beteiligen an; 
4. anftoßen an, Berüßren. L. i. 1. gue 
fammenftogen, angrengen, nahe fein; to ~ 
hard, dicht angrengen; 2. a) fid) vereinigen, 
fig verbinden, zufammentreten, einen Ber= 
trag abſchließen (with, mit); there I ~ 
with you, barin halte id) e8 mit Ihnen; 
b) fic) anmwerben lafien (vgl. to ~ one’s 
regiment); c) to ~ in, einftimmen in, 
teilnegmen an; fi anfdlieBer an; to ~ 
in discourse, ſich mit ins Gefpräd ein= 
laſſen; to ~ in the chorus, mit einftims 
men; to ~ on (od. to, aud with), fid 
‚onföließen, antniipfen (an). 
join’der, 1. F die Zufammenfügung;; 2. law, 
bie Bereinigung beider Parteien (in a 
demurrer, über bie Zuläffigfeit eines 
Qneidengpunttes). 
jörner, der (Kunft-)Zifgler, Schreiner; 
~’s bench, bie Hobelbant; ~’s glue, der 
Lifdlerleim; 4 trade, dad Tiſchler⸗ 
Sandwert; ~’s workshop, bie Tiſchler⸗ 
tverfftatt. 

Engl. Schulwérterbuch. 1. 


join’ u die Lifdleret; Tifchlerarbeit. 

join’händ, bie zu Wörtern verbundene 
Sri. 

jrning, 1. das Zufammenfügen, die Ver⸗ 
bindung 2., |. to join; 2. die Zuge; das 
@elent. ~’-hand, ſ. joinhand. 

joint, I. a. 1. verbunden, verein(ig)t; 2. 
gemeinſchaftlich. IL. s. 1. a) die Zuge, der 
Stoß; die Gliederung; out of _, aus den 
Fugen; verrentt; fig. in Unorbnung, in 
Berwirrung, unruhig, bewegt; to put out 
of ., aus den Fugen bringen; ausrenten, 
verrenten; fig. verwirren; to put s.one’s 
nose out of ~, al. (jm.) die Gunft eines 
anderen rauben; (j.) ausſtechen, aus dem 
Sattel Beben; to set into ~ (again), 
wieder einrenten, einrichten; b) ba8 Ge= 
winde, Gelent, Scharnier; 2. a) der Kuve 
ten (der Pflanzen)‘ b) dad (dazwiſchen⸗ 
liegende) Mittelftüd; 3. med. das Gelent; 
A. die (Braten-)Xeule; the Sunday’s ~, 
der Gonntagdbraten; 5. geol. eine regel= 
mäßige Querfpalte od. ein Riß in den Ge⸗ 
fteingablagerungen. 

to joint, I. t. 1. fügen, zufammenfügen, 
(glieberartig) verbinden; 2. nad) den Ge⸗ 
lenlen gerlegen, zerhauen. IL. i. + fig 
verbiinden ; fic) vereinigen. 

joint, =. gemeinfgaftlic). 

joint’ |-account’, (business) for ~-ac- 
count, com. (Geſchäfte) für gemeinſchaft⸗ 
lihe Rednung. ~ and several note (od. 
bond), ſolidariſch verbürgter Schuldfchein. 
~-bat'teries, pl. mil. zwei Batterien, die 
gleichzeitig dasſelbe Werk beichiehen. ~- 
bus’iness, ba8 Kompaniegeihäft. ~-cap’i- 
tal, ba8 Kapital einer Handelögefellichaft. 
~-chair, ( Eiſenbahn) ber Berbindungsftuhl, 
Stoßſtuhl. ~-com’passes, pl. ber Schars 


nierzirtel. -~-concern’, das gemeinfame 
Unternehmen. „.-contrac’tor, ber Mit⸗ 
lontrahent. 





join’ ted, p.a. Gly, adv.) 1. verbunden; 
2. gegliedert; 3. a) mit @elenten vers 
feben; ~ doll, die Gliederpuppe; _ figure, 
ber Sampelmann; b) tnotig, voll Knoten 
(v. Pflanzen). 

join’tler, ~ing-plane, der große Hobel, 
Glatthobel, Schlichthobel. 

jöint’|-estab’lishment, ſ. coestablish- 
ment. ~-heir, der Dtiterbe. ~-hei’ress, 
die Miterbin. 

jöin’ting-rule, das Ridtideit (der Maus 


Tet). 

* joint’-la’bourer, der Mitarbeiter. 

joint’ less, a. ohne Knoten (v. Pflanzen); 
ohne Gelente od. Gliederung. 

joint’ly, adv. vereint, miteinander, Hand 
in Hand, zufammen, fämtlih; each for 
the other _ and separately (ob. sever- 
ally), ale für einen und einer für alle, 
famt und fonders, folidarifd. 

joint’ ||-ow’ner, 1. ber Mitbeftger; 2. ber 
Teilhaber an einem Kauffahrteiſchiffe, Mit⸗ 
reeber. „-ownerahip, 1. der Mitbefig; 
2. bie Mitreeberei. _-pin, der Scharnier» 
ftift. -~-propri’etor, der Miteigentümer. 
joint’ress, 1. die Befigerin eine’ Leib- 
gedinged; 2. * die Erbin, Mitgenoffin. 

Joint’ |-ring, der Doppel-(ingerz)Ring. 
* _-ser’vant, ber Mitbebiente. ~-stock, 
das Aftienkapital; .-stock bank, bie 
Wttienbant; ~-stock company, die Als 
tiengefellfhaft; ~-stock operations, pl. 
Unternehmungen für gemeinfdaftlide Rech⸗ 





nung; ~-stock partnership, die Mit⸗ 
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Joseph 


gliedfhaft in einer Attiengefellfdaft. ~- 
stool, ber Slappftuhl, Selbfubl. =- 
ten’ancy, law, der Mithefip. ~-ten’ant, 
ber Mitpadter, Mitbefiger. ~-tra’ders, 
pl. Handlungsgenofien, Compagnons. ~- 
underta’king, ba8 Unternehmen mit ge= 
meinfamem Gewinn. 

join’t‘yre, law, das Bittum, Leidges 
binge; to make (a woman) a _, (einer 
Frau) ein Wittum außfegen. to ., t. 
(einer Grau) ein Xeibgedinge außfepen; 
~d, p.a. mit einem Leibgedinge. house, 
die Witwenwohnung, der Witwenfig. 
jOist, der Querbalfen. to 
Querbalten belegen. 

joke, ber Scherz, Spaß; to put (ob. pass) 
& ~ upon 8.0, j. aufziefen, Spaß mit 
jm. treiben; to crack a _, einen Scherz 
maden; for a _, in —, gum od. im 


=, t. mit 








Scherz, gum Spaß; ſcherzweiſe; a ~, ein 
bloßer Scherz; no _, lein Scherz, feine 
Kleinigfeit; bitterer Ernft; practical ., 
der handgreifliche Spaß, Schabernad. to 
>, I. i. ſcherzen, fpaßen, ſchälern, Scherz 
treiben; joking (ob. setting all jokes) 
apart (od. aside), Scherz beifeite. II. t. 
fam. aufziehen, neden (about s.t., mit etw.). 
joker, der Schäfer, Spaßvogel. 
jokingly, adv. {dergweife, im Scherz 
+ joll, jole, |. jowl. 

7 to joll, f. to joul. . 
jolljfjca’tion, fam. der Hauptipaß, bie 
Zuftbarfeit; bie Smeiperei. 
jörlity, 1. + die Schönheit; 2. (jol'lj- 
n&ss) die Quftigteit, laute Fröhlichteit; 
Munterteit. 

jor'ly, I. a. 1. munter, blügend, friſch; 
derb; + hübſch; 2. luſtig, fröhlich, mun⸗ 
ter; 3. al. fein, famos, pridtig; a — 
dog (od. fellow, blade), ein Bruder Luftig, 
ein fibeled Haus; always ., immer auf 
dem Damme; a ~ lot, eine gehörige Menge ; 
a ~ bad time, eine verflucht böfe Zeit. 
II. s. sl. 1. (ftatt ~-boat) die Jolle; 2. der 
Marinefoldat. to ., t. sl. hänfeln. 
jol'ly-boat, mar. die Jolle (fleinfte Scha⸗ 
luppe eines Schiffes). 

to jolt, t. u. i. ftoßen, rütteln, ſchütteln, 
ftauden. ~» 8. der Stoß (eines Wagens). 

„head, jol’tey-head, der Didtopf, 

Dummtsyf 

jol ter: — a. didtépfig, dumm. 
— bibl. ona; ö'ngs, Jonas 


N.). 

Im thin, Jonathan (HMN.); Brother 
„, ber Amerilaner (Spigname). 
ön’athanism, für americanism. 
öne, f. Joan. 

JGneg, eFam.N.; vgl. Davy. 

jonk &c., f. junk &c. 

'ön'ny, {. Johnny. 

jön’quil, „le m 'kwil, aud jonkwil’, 
ob. jün’kwil], bot. die Yonquille (nar- 
cissus jonquilla). 

Joram. [aud 3], 1. Qoram (HMN.); 
2. joram (flein), f. jorum. 

Joy dan, ber Jordan. 

p ptr den, bet Rate 

jOrym [aud 5), 1. fam. iy (Zrints) 
ein die Botole; ber Napf; 2. provinc. 
dad gewürzte Barmbier mit geröftetem 
Brot; 8. al. die tüchtige Portion. 

Jös, Jösh’(y), für Joshua. 

Jö’geph, 1. Qofeph (MMR); fig. ber 
teufde Süngling; ~’s coat, der bunte 





Rod; not for ., fam. nidt um alles 
2a 


‘Gre. At. Are. Gr, bis ceed. A. mate. mar hard, md mer ©. 


wire, ait, mics, min. 
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mh Im. m 


—RXX 
Fant u whe’ ve Been 18 vom | 
Derawal a Plath Haaren wer: 


wu. 2 Aa sr, vr Shp Rog, | ' 
Prague Same, Wd “yp tengperen, "4. der A. 
Gecanty ier J.P. 


Rauvsatowss, fet, wt 
euer rede, 77: pidethee, ont: 


mitt 


eh a persat tes 

w yo, I. ı m de Lentud, 
‘onan. 4a nennt, cratagen , cal y Amen, 
Wi ha Te f iter, 2. für 
en when, 

he I. 1 mr Magerelle; 2. Die Reife, 

Kater: udn ee fort \esknenn, 
hee Reigning nagps, Chea; to make 
Inh ta tata, Ur wr) m Img ., eine große 
mir moyen. a, |. teilen, wandern. 

abel tah, pa. refermbibe. 
pacman: ber Meifenbe, Wanderer. 

Mf ney man (pl. mtn), 1. + ber 
‘gaggrttoltor, Rayrlitmer; 2. ber (Sands 
me la heil, Getyvite; „nam shoemaker, 
tniler hr, ber OAuhmadere, Schneiders 
# Wfele, man parmm, al. ber Hülfes 
vrenner. 

Joi ney! weight, bas Wlünggewidt; .- 
weyht of gold, 16 Btund, of silver, 
tA Yun, werk, bab Tagerwert, bie 
‘sruenstolt Colne’ Profeffloniften). 

Janat, nom Burner. 10 a, 1. turnleren. 
Jonxter, dor Telluehmer am Turner. 

Mave, myth. Zsupiter, by „1 fam, wahrs 
Warn, mehr Geb Bl 

Ser vig, a 8, yndalı my ben Juplier betr.; 
Jecteratelty, ty natrol, ster bem Eline 
Wate soe Cfansteny Iupfter ſiehend; 2. 
yore, hy, wdy.), jovlal, frohe 
Naaty, tig, antgrmedt, 

JO vilint, har Jovinty, Auftlge Def, 
Yebomann, 

Jovial'fty, 8. 1. Juvintnews; 8, ob. JO’ 
vinity, bie Weluftigung,. Hultbarfelt 

JO'vighioun, die Soutatttas, ber geohlline, 
to JOw, i. u. 8. Ba. tduten, anfchlayen. 
>» ® Be. ber Glogenſchlag 
jo'werry, f. durra. 

JOwl, die Wange, Bade; check br PR 
Wange an Wange, dicht betſammen, vere 
tranlid. 

Jöwler [auch jöwler], der Gtäuber, etd. 
ber, Spürhund, 





ne. Sabre, mmden; , 
u Ametilger Leah. ı 








_ fine, fin, machine’, bird. nme: 








. fine, nde, löve, wick, eyahiie, mies. iia, ame, STW. Dar. . 

+ WW ter, dex Fahd ler. w hie Cf mw —e ee: 
oy, La, ne Zceube ‘moo. a@m, Ber: mie rie. 2 tg oe - 
i iber: ve mm x 


Ld 

d au 
ie a (hy, 5 a ees We: 
feeaing; 2. freh (in, of, über). tage Hm: 2 sp mw oe 
me Frembigheit, Itctideeu. Im; 2 a mi Iori re Semi 
joy lens, a. (.Iy, adv.) 1. fimsiss, 22, b, ke Romm ite private 
ohne Irende (of, any; 2. ° keine Forme das Zurimmier. = form a — ei 
mwähtenb. — — ice em Urmel rider iner. m give mes 
joy’ogs, a. (Aly, adv.) I. freszig, fi 5 upon, fh emweber em 
(hy; erfrent (at ob. of, über; 2. rende geben iier; m m. mcoendimg my mv 
gewähren, erjrenlih. .mEss, be zen —, moh mem Wem; 3 a) bei 
Aeit, Itohlichteit; rende, Weune. Ursel, Sie Sıfhmeme Guben om, 
joist. uber; der rufteecSiie Sntgromk Ered: 
"(ja pe), für Justice of the peace. iomc, Seed: 2 _ apes a bend ra 
aa — — Speed gegen euer Tulairegen Eeaiı- 
, für Julia, Judith de. | met; to give 2. — ⸗ 
Sign, MR; Dos ~, Dou Jan | Das Urteil preter fo iene ve have 
j@bilänt, a jnbelnd, froblodemd. ! against so, ager ; cor Url andere: 
Jar te (Sunday), der Qubilate-Coumtog fen; to rise (up, m _ aguimet so, } 
nad; Ofern). | anlagen; bj com. ded "tie ir: 
jehila ein bus Zube , Seobloden. adıten, Perez; 4. a: ms Arc abi ie: 
jebiles, 1. (year od) bab Gäbiige ter zu urteilen (py beirämen a ja bene: 
ob. latholiſche) Jubeljaht; 2. ba’ Qubel- | fen); b) die Hamdgeheny ber Gezergeit, 
fet (Jubiläum). die Rehterdeg; ¢ ded Genie; _ d 
4 lücim’äjty, bie sip, Munein- | God, ba Got, Dee; w ai im 
>, gu Gericht pen ‘cm, Zherk Imst _., st 
Io’tah, ba (VRR.). day of _, bo3 jüngie Geride; 5. a be 
Jüdajci: 1. Call, adv.) bli. Seructeilung (of co, i> be Berbex: 
jO'dglgm, 1. das Judentum, bie jübiihe | mumg, Strafe Gottes; b. .s, pl bibl. 
Religion; 2. die Wefolgimg jübiiher Ge- | die Beichle (Gotteb. _-cham’ber, me 
biaude; die Hinneigumg gam Judentum; | Gerihtsftbe. * „day, der junge img 


3. der judiſche Wucher. 
JO’ dgist Ranzen), der Anhänger des 


Yubentum 
sists, a judaiſtiſch, dem Judentum 


gehörig. 
jodaiz tion, ba’ Qubaifieren. 
to jü’dglze, i. judaifleren, gum Qubens 
tum binneigen; den Quben fpielen. 
J’ dgs, Judas (6MR.); ~ Ischr’igt [is], 
Judas Iſcharioth; a ~, ein Verräter. 
~-col’our, bie rote Farbe (des Haares). 
~-col‘oured, p.a. fudfig. ~-haired, a. 
rothaarig. „kiss, der Qubdastup. —- 
tree, bot. der Jubasbaum (cerois sili- 


uaslrum). 

jdurdgck (jüd’cöck), zo. bie daarſchnepfe 
(scolöpaz gallinula). 

Jüdö’gn, 1. der Bew. v. Judäa, Judäer; 
2. + der Qube. 

jndgo, 1. ber Ridter; to be ~ of s.t., 
et, eutſcheiden, ſchlichten; let anybody 
be ., entſcheide wer (da) will; criminal 
~ (od. „ in criminal causes), ber Kri⸗ 
minalridter; 2. der Kenner; Kunftkenner; | 
to bo a x (of wt.), Kenner (einer Sache) | 
fein; B. og (jez), pl. law, dle (swolf | Schichal auferlegt. ly, adv. gerihtlid, 
enaliſchen) Midter des Königreiches; 4. nad) dem Rechte. 
(book of) Ind’ken, bibl. daß Bud) der | jdY’cjary [shieri), I. a. gerichtfich, rect: 
viichter. I lid; > power, die richterliche Gewalt. 
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Gerihtöftütte. 
jü’dje"able,a 1. bewrteilungäjanig; 2. box: 
Gerichte unterworfen. _gülve, a. urteild: 
fähig; — faculty, de Urx urran. 
„gtory, I. a geridtlig; ~atory ti- 
bunal, der Gerihtägei. IL = 1. des 
Gerichtliche 2. a) die (Hendhatung ber 


— 
das Richteramt, die richterliche Gewalt 

2. a) das Gericht; High court af arare, 

der Gohe Gerihtähei; b) der Gericht: 


begict. 

jadY cial (shal), — at: 
lid; ridterlid); _ acta, pl Mltenfiude; 
astrology, die menſchliche Echidjale weis: 
fagende Mftrologic; ~ combat, der gericht: 
lide Zweilampf; ~ murder, ber Quiriy- 
morb; ~ proccedings, pl. geritlichet 
Verfahren, GeridtSverhandlungen; . sale, 
der geridjtlide Berfauf; — separation, die 
Scheidung von Tif u. Bett; . survey, 
bie gerichtliche Befihtigung; b) geieplicd: 
2. vom Gerichte Gottes verhängt, rom 





tu’bülar, l’Ate, tab, bill, rüle, mür’'myr; few, crew, l’e#d; AF, nymph, mfrrh, ver’y; 


jadicious 


eär, cell, chdir, cha’os, chiise ; give, gi’ant; ring, s(n’gülar, link; 8, wise; 
ehe, pén’sion [p&n’shon], vi’ sion (vi’zhon); think, this; Ex’ile, exist’; year’ ly; na't* ure. 


junketing 





II. =. 1. a) die Gerichtsverſaſſung, bad 
Geridtswefen; b) die Yuftig(vermaltung); 
2. Am. der Richterftand. 

jadY’cioys [shys), a (ly, adv.) 1. ¢ 
{. judicial, 1; 2. a) + fennerhaft, ſach⸗ 
verftänbig; b) flug, {Garfjinnig; einſichts⸗ 
voll, verftändig; befonnen. Ensss, bie 
Mugheit, Befonnenheit. 

Jü’dy, jit Judith; Punch and _, Kafperle 
und Käthchen (im Puppenfpiele); an old ., 
al. eine alte Sexe; to make a ~ of o.8., 
Am. fid zum Sandnarren machen. 

A, jüg, 1. a) der (Wafler-, ob. Biers) 
Krug, die Kanne (baufjig mit Tüße); b) + 
der Humpen; 2. (stone’-.) sl. dad Ges 
fangni8. to _ (. ged, „ged), t. [dmoren, 
dämpfen; „ged hare, da8 Hafentlein. 

B. to jüg (~ged, ~ged), i. fhlagen (wie 
eine Radtigal). ., 8. (.-~") der Schlag 
der Nachtigall. 

€. + Jüg, für Joan, Hannden. 

ar a. ~ bone, med. das Qodbein. 

Od, p.a. (an)geloppelt. 

iM fil, a. not by a _, Am. bei weiten 
nidt, durhaus nicht. 

Jüg’gernäut, indiſches Bößenbilb u. Wall⸗ 
fahrtsort in Oriffa. 

to jtig’gle, I. i. 1. Taſchenſpielerkünſte 
machen, gaufeln; 2. fig. Rante ſchmieden, 
bettügeriſch verfahren; I’ll not be .d 
with, id laffe mid) nicht äffen. II. t. 
(dur) Gauteleien) betrügen (out of, um); 
durch Lift bewegen (into, gu). ~, s. 1. bie 
Gautelei, Tajchenfpielerei; bad Gautelfpiel, 
Runfiftiid; 2. fig. die Tauſchung, Betrüs 
gerei, der Betrug. 

itggler, 1. der Gaufler, Taſchenſpieler; 
„'3 box, der Bedjer eines Tafchenfpielerz; 
2. der Betrüger. 

OT bie Taſchenſpielerin. ery, 

1. dle Gaufelei, Tafchenfpielerei; 
2. die Betriigerei. 

itg’gling, a Ay, adv.) täufchenb, triige= 
ti; ~ tricks, pl. Tafhenfpielerftiiddjen. 

{ }) pl. Se. ba8 Halßeifen, ber Pranger. 

let, die Meine Wafchlanne, der (Waſſer⸗) 
"Gare 

jt gũlar. I. a. die Gurpel betr. II. a. 

i (~ vein) bie KXehlader, Droffelader; 


(pl. jo’galars ) ber Kehlfloffer. 
to — guläte, t. % dm) bie Kehle ab= 
ſchneiden· 


it, ätion, das Abfchneiden der Kehle. 
er ber Saft; die Flüffigleit. „less, 


iti leluess, bie Gaftigtelt. „Gy, a. faftig; 
al. pitant, zotig. 
jt jube, bot. der gemeine Jujuben⸗ ob. 
Judendorn (siziphus vulgaris). -~- 
ee bie yo hetabh (früher gegen 
gebr. 

to jüke, i. fich fegen, anffigen (v. Bögeln). 

ie Im, Jü’lep, med. der Qulep, Kühls 


it, Qulie (ZR.). 

Jt'ljan, L a. julianifg; ~ account, die 
jullanifde Zeitrechnung (v. Zul. Cafar, 
bie in England 618 1752 üblih war); _ 
epoch, ber Beginn ber julianijchen Zeit⸗ 
rechnung, 46 v. Ehr.; ~ period, bie julias 
niſche Periode (Cyflud v. 7980 Jahren); 
~ year, ba8 julianifche Jahr (vd. 365% 
Tagen); ~ Alpe, bie Qulifden Alpen. 
D. =. Julian (MN); Juliane (3R.). 
IAljä’na, Juliana (FR). 
Mligs, MR. 








j0'lys, das Kägchen (an Weiden= od. Nuß⸗ 


bäumen). 

As say. der (Monat) Bult. 

B. Jt'ly, für Julia, Julgen (ZN); ~- 
flower, |. gilly-flower.. 

jü’märt, zo. die Qumarre (angeblider 
Baftard v. Rind u. Pferd). 

to jtim’ble, I. t. rütteln, (together) un= 
ordentlich durcheinander werfen, vermen⸗ 
gen; .d words, pl. zufammengemwürfelte 
Worte. IL. i. 1. fid) vermengen; 2. (into) 
aufammengeriittelt werben (in od. zu). — 
s. 1. („mönt) da3 Bujammenrütteln; to 
take a _, fam. eine Spazierfahrt maden; 
2. bie Verwirrung, der Miſchmaſch, Wirrs 
wart; 3. ., pl. Meines Gebäd in Ring⸗ 
form (zum Radtiid). 

jüm’bler, der Verwirrer, Wirrivarrftifter. 

Jtim’bo, (chem.) ein großer Elefant in 
London. 

4. to jtimp, I. i. 1. fpringen; hüpfen; to 
see how the cat _s, fam. (zu)fehen, wie 
ber Hafe läuft, wie fic) eine Gade ans 
läßt; to _ at an offer, fam. ein Ans 
erbieten mit Freuden annehmen, mit beis 
den Händen äugreifen; to ~ down s.one’s 
throat, fam. fid) jm. an den Hals wer: 
fen; to ~ out of one’s skin, fam. |. 
skin; to ~ over at. über ei. fprin= 
gen; fig. etw. iiberfpringen; über etw. hin 
bubeln; to _ to (ob. at) conclusions, 
übereilte Schlüffe ziehen, vorichnelle Folge⸗ 
rungen maden; to ~ upon (od. on) 8.0., 
fam. jm. auf ben Pelz fahren, jm. bart 
äufegen ; to _ up behind, com. sl. (einen 
Wedel) endoffieren, Bürgſchaft leiften; 
2. ftoßen, ftaudjen (v. Wagen); 3. (with) 
fam. (genau) übereinftimmen (mit), (treff⸗ 
lich) paffen (gu), (jm.) gufagen; * it 5 
with my humour, es paßt gu meiner 
Gemütdart; es paßt mir gerade in mei= 
nen Sram; * I will not _ with com- 
mon spirits, id will mid gewöhnlichen 
Geiftern nicht gleichftellen; (great) wits 
always ~ together, große Geifter begeg= 
nen fig. II. t. 1. a) (eine Höhe) ſprin⸗ 
gend erreihen; (a ditch) über (einen 
Graben) fpringen, hinwegſetzen; b) fig. 
(in Gebanfen) überfpringen, fic über etw. 
hinwegſetzen (* ae life to come); aufs 
Spiel fegen (* to ~ a body with a 
dangerous physic); 2. a) jpringen maden 
(ob. faffen); b) gu Boden werfen (* _ her 
and thumb her); c) bohren, (ein Bohr⸗ 
lod) beim Steinfprengen) ſchlagen (ftoßen); 
(einen Gewefrlauf) ſtauchen; d) to ~ in 
the new year, da8 neue Jahr fpringend 
antreten, ind neue Jahr fpringen; 3. al. 
berauben; to ~ a claim, Am. fid uns 
redtmapig da8 Stüd Land eines anderen 
aneignen. 

jtimp, «. 1. a) ber Sprung, Sag; running 
~, ber Sprung mit (standing _, ohne) 
Anlauf; to give (ob. take) a _, einen 
Eprung od. Sag maden; at one _, in 
einem Gage; b) Am. ber Anfag, Anfang; 
from the ., von Anfang an; 2. der 
(Maner-)Abfag, Borfprung; 3. + bas 
Wagnis, der Glücksfall; to put to a ~, 
aufs Spiel eben; * our fortune lies upon 
this ., auf diefem Wurf fteht unfer Glüd. 

+ jümp, adv. u. int. ftrad3, (gang) genau; 
gerade (zu paffender Zeit, im redjten Aus 
genblide); ~ upon this hour, gerade um 
biefe Beit; zutreffend, fall _ with one 
another, gang zu gleicher Zeit. 
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B. jümp, da8 (furze) Schnürleibhen, das 
Nacht⸗Korſett. 

jümped [pt] up’, p.a. sl. unverfhämt, 
anmaßend, aufgeblafen. 

jtim’pey, 1. a) der Springer, Hüpfer; 
b) ber fpringende MetHodift (Cette in Engl. 
u. Am.); ©) ber (gum Fenfter hereinfteigende) 
Dieb; d) fam. die jpringende (Käſe-)Made 
(hopper); e) Am. ber Anfledler, der ſich 
das Land anderer aneignet; 2. mech. der 
Stoßbohrer; Steinbohrer. ~-hole, das 
Sprengloch. 

jüm’ping, das Hüpfen, Springen; ~ in 
sacks, ba8 Gadipringen. -hare, zo. 
ber Springhafe (heldmys). -~-pole, bie 
Springftange. 

jümp‘- „seat, der beweglide Sig, Rlappfig. 

Junca’ ceous [shys), a. binjenartig. 

Jtin’ cate, |. junket, 1. 

jtin‘cogs, — voll Binſen, binſenreich. 

jüne’tion, 1. die Verbindung, Anfügung, 
Bereinigung (Sanbtung u. Buftand); 2. a) 
ber Vereinigungspuntt; b) die Wegekreu⸗ 
zung; c) (Eifenbahn) der Kreuzungspunkt 
(zweier Schienentvege); aud) für .-rail’- 
way, ~-line, die Berbindungsbahn, u. für 
.sta’tion, die Anſchlußſtation. 

jüne’t’ure, 1. die Verbindung; 2. die 
Fuge; bas Gelent; 3. die Konjunktur, 
Berfrüpfung gewiſſer (beſ. ungünftiger) 
Umftände; .g of time, pl. Beitumftände, 
Beitläufte. 

Jüne, der (Monat) Juni. ~’-ber'ry, bot. 
die Tanabifche Felfenmifpel (caronta cana- 
densis). 


jo’neating, eine Art Friihapfel. 

jtin’gle, das Didungel, Sumpfdidiht; 

SAilfmoor; Geſtrüpp. ~-fever, med. das 
Dichungelfieder (Sumpffieber auf Ceylon). 

jtin’|igly, ~gled, a. aus Dichungeln bes 
ftehend, fchilfmoorig; voller Geftriipp. 

jO’njoy, I. a. jünger (an Jahren, im 
Amte 2c.); ~ barrister, ~ counsel (aud 
, &.), ber affiftierende Abvolat; _ forms, 
bie unteren Klaſſen von ber Tertia abwärts; 
~ optime (od. op.), |. optime; ~ part- 
ner, giveiter ob. dritter Compagnon eines 
Geſchaͤſts (im Gof. zum Chef). IL. =. 
1. der (die) Jüngere (an Jahren od. im 
Amte); he is my ~ by ten years, er ift 
sehn Jahre jünger al8 id); he is my ~, 
er tft nad mir ind Amt gefommen; my 
~8 pl. Leute, die jünger find al8 id; 
2. (~ sophister) Am. ber Stubent im 
dritten Stubienjahre. 
ünjör/jty, das Yüngerfein. 
ü’njper, 1. bot. ber Wacholder (funipe- 
rus); 2. der Wadolberbranntiwein. - 
berry, die Wachoiderbeere. _-oil, bad 
Wadolderöl. „tree, der Wacholderſtrauch. 

~-wood, ba8 Wacholderhoig 

4. jünk, 1. mar. die Wurf, das Bitters 
ende (eines Taues); 2. „5, pl. bie Matten 
(gut Berpadung); 3. mar. (harteß Rinder) 
Kötelfleifh (für Schiffe). 

B. jünk, die Qunte, Dſchonke (flaches his 
neſiſches Fahrzeug). ’-bot/tle, die kurze 
bide (Porters) Fafde aus dunflem Glafe. 
~'-ring, mech. der Dihtungdring, Vides 
rungdring. 

jünk’et, 1. a) ber Küäjeluchen; daß Zucer⸗ 
wert, ber Lederbiffen; b) die (heimliche) 
Gdmauferet; 2. (. of wickers) ber 
waite. die Aalreuſe. to ., i. naſchen, 
ſchmauſen. 

jünk’eting, das Bidnid. 
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fate, fät, fare, für, bAs’tard, fAll; möte, met, herd, redte’ mer; B, G=S; 0, =F; wy, =e; 





fine, fin, machine’, bird, infm’jcal; 3 
Juno note, ndt, move, moon, fost, nor, léve, work, condole’, moist, house, oöw, boy. kali 
JON, myth. Juno (Böttertönigin). ~- | jtis’tige, 1. a) die Gereditigfeit; todo .,| um). I. & (am)itoßen; drängen; ver: 
like, a. junoniſch. Geredhtigteit üben; (to s.o., jm.; to s.t., | drängen; to ~ out (od. to ~ off}, 


jän’tig (pl. as), die (fpanifhe) Junta, 
NRatsverfammlung; der Negentihaftsrat. 
~50 (pl. 53), die geheime Verbindung; 
hum. bie (Hlatfcjenbe) Gruppe. 

+ jüpe, {. jupon. 

Jü’pjter, Jupiter (Göttertönig u. Stern). 

ju(p)pin’, 1. die Qoppe; das durchnähte 
Wams; 2. ber (Frauen=)Unterrod. 

j0’ra-lime’stone, geol. der Juralalt. 

jüräs’sjc, a. geol. ben Quratalt betr. ob. 
daraus beftehend. 

jü'rat, law, ber Beifiger. 

j0'ratory, a. eiblid. 

j0’re djvi'nd, Lat. nad) göttlihem Rechte. 

jürtd’jc(al), a. (~ally, adv.) rechtlich, 
vechtöförmig, rechtsbeſtändig, gerichtlich; 
„al days, die Gerichtstage. 

jürjscön’sult, der Rechtögelehrte, Qurift. 

järjsdie’tion, 1. die GeridtBbarteit, die 
rechtliche ob. gefeplidye Gewalt; dad Redjt, 
fle zu üben; 2. der Gerichtsbezirl. „al, 
a. die Gerichtäbarteit betr., gerichtlich 

jarjsdic’tjve, a. ridterlid. 

Jürjsprü’dence, die Rechtögelehrfamteit, 
Rehtöwifienihaft, Rechtskunde; medical 
im» bie gerigtlihe Medizin. 

jürjsprü’dent, I. a. rehtöverftändig, 
vechtögelehrt, rechtökundig. II. 5. der Rechtö= 


gelehrte. 
‘tial (shal), a. zur Juris⸗ 


jarjspriide: 
prudeng gehörig. 
jd'rjst, der Reshtagelehete, Qurift. 
juris’tjc(al), a. juriftiſch, rechtswiſſen⸗ 
fchaftlich. 
jü’ror, 1. law, der Geſchworne, vgl. grand 
=; 2. ber Preisrichter (einer öffentl. Aus⸗ 
ftellung). ~-book, bie allgemeine Lifte 
ber Geſchworenen. 
jO’ry, law, das Schwurgericht, Geſchwo— 
renengericht; die Geihtworenen; grand _, 
petty ., f. grand u. petty. ~-box, bie 
Geſchwornenbank. —-man, ber Geſchworne. 
~-mast, mar. ber Notmaft. ~-pan’el, 
bie Gefdwornenlifte. ~-rigged, p.a. mar. 
mit Nottauwerk verfehen. ~-leg, mar. 
hum. ber Gtelzfuß. 
jüs &ön’tjum [shjym), Lat. das Völ⸗ 
ferredjt. 
+ jüs’sel, dad Ragout. 
at ‘si, die Sulfites (aus Manila). 
4. jüst, I. a. (ly, adv.) 1. a) gerecht; 
b) rechtſchaffen; tugendhaft, ſchuldlos; c) 
billig; 2. rect, ridtig, orbuungsmäßig, 
in Ordnung; 3. der Wahrheit gemäß, 
wahr; 4. regelmäßig, regelrecht; gehörig; 
ordentlich, genau; 5. voll, vollftändig, 
U. adv. 1. genau, gerade, eben; 
~ by, dicht daneben, nebenan; ~ enough, 
eben od. gerade genug; ~ as, eben al3, ge= 
rabe wie; ~ the thing, gerabe bad Rechte 
(od. Gewünſchte), gerabe das, worauf es 
antommt- 2. (fo)eben, eben erft; ~ now, 
eben jegt, foeben; ~ then, gerade dann; 
~ in time, gerade zu redjter Beit; but ., 
faum nod, nur nod, mit genauer Not; 
eben erſt; 3. gerade, nur, bloß; ~ so, 
gerabe (eben)fo; gang recht; ~ tell me! 
fagen Sie eB mir dod)! fagen Cie mir 
nur; let us _ see, wir wollen cinmal 
feben; 4. beinahe, faft. III. s. the ., 
der Geredte, gew. pl. dic Geredhten. 
B. jüst, a. u. v. |. joust. 
juste milieu, die richtige Mitte; 
Mittelpartei. 





die 





einer Sache) Recht widerfahren laſſen; he 
did ~ to the roast-beef, er ſprach dem 
Rinderbraten tiidhtig gu; I cannot do ~ 
to the phrase, id) fann bie Phrafe nicht 
erflären (ob. verftehen); b) die Billigkeit 
(eine Anſpruchs 2c., justness); in ~, 
billigerweife; von Rechts wegen; c) die 
gerechte Strafe; d) bas Recht (die Gerech⸗ 
tigfeit); to administer ., bie Gerechtig⸗ 
feit handhaben, ridjten; to bring 8.0. to 
>, j. belangen; jm. ben Prozeß madjen; 
court of ~, ber Gerichtshof; High Court 
of der Geridjtahof, welder Karl I. 
1649 zum Lode verurteilte; 2. der Rid= 
ter, Rechtsbeamte; ~ of the common 
pleas, ber Lorb-Dberridjter des Gerichts⸗ 
hofes für Privatfaden; ~ of the Queen’s 
(od. King’s) Bench, ber Lord-Oberrichter 
des Gerichtshofes Queen’s (od. King’s) 
Bench; ~ of the peace, ber Friedens⸗ 
tidter, Poligeirihter; _ of the quorum, 
ein burd ein königl. Patent befonders 
begeidjneter od. verordneter Friedensridter ; 
Lord ~ of the court of appeal, Ridter 
für die zweite Snftang von lagen in 
chancery; Lord Chief ., ber Lord⸗Ober⸗ 
richter (b. ganz England); + ~ of assize, 
der Aififenrichter. 

+ jüs’tigeable, a. gerichtsbar, der Ge- 
rihtsbarkeit unterworfen. 

* jüs’tige-like, a. einem Friedensrichter 
gleidjend. 

hart tiger, der Ridter, Gerichtsverwalter. 
üs’tigel-room, bie Gerichts⸗ ob. Amts⸗ 
ftube. -seat, ber Ricterftuhl. 

jüs’tigeship, das Ridteramt, die Ridter= 
würde. 

justYejgble [tish’j], a. vor das Gericht 
gehörig, dem Gerichte unterworfen, ges 
richtsbar. 

justYcjar(y) [ttsh’j], 1. der Gerichts⸗ 
halter, Juſtiziarius; 2. der Gerichtöherr, 
Oberrichter. 

jüs’tifijable, a. (ably, adv.) gu recht⸗ 
fertigen, zu verteidigen, rechtmäßig; „able 
homicide, der Totſchlag aus Notwehr. 
~ablendss, jüstjfiabll’jty, die Mög⸗ 
lichleit gerechtfertigt zu werden, Entſchuld⸗ 
barteit; Rechtmäßigkeit. 

jüstjfjea’tion, 1. die Rechtfertigung; _ 
by faith, theol. die Rechtfertigung durch 
den Glauben; 2. die LoBfpredung (v. einer 
Beſchuldigung); 3. typ. a) bas Ausſchlie⸗ 
fen, Quftieren, die Suftierung; b) die 
Beilenlänge. 

justifjcative [aud jystif’jkativ ob. jüs’- 
tifikativ], justifjcatory [od. jus'tifj- 
ka], a. redjtfertigend. 

jus’ tiffey, 1. der Redhtfertiger, Verteidi- 
ger; Losipreder; 2. dad Richticeit. 

to jüs’tjfy, I. t. 1. a) (aud theol.) recht⸗ 
fertigen (to, vor); the end justifies the 
means, ber Bred Heiligt die (ob. daß) 
Mittel; b) berechtigen; c) von einer Be⸗ 
ſchuldigung losſprechen; 2. typ. außfdlie= 
fen, juftieren. II. i. typ. to ~ with, 
fic juftieren laſſen mit, paffen gu. Ing, 

*— vechtfertigend; genügend. 
üs’tin, Justi’nys, Juſtin(us) (MN.). 

Justin’jan, I. s. Zuftinian(us). II. a. 
juftinianifch. 

to jtis’tle, I. i. 1. (aneinander) ftoßen, 
anftoßen, anrennen, zufammentreffen; 2. 
handgemein werben, ftreiten, Tämpfen (for, 
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Hinaußftoßen, wegſtoßen, verdrängen; to 
be ~d from (ob. out of) one’s senses, 
von Sinnen tommen. —, 8. ber Stof, 
das Anrennen; Handgemenge. 

jtis’ tlor, der Stofende ; der Kämpfer, Ringer. 

Jüs’tling, das Anſtohen, Anrennen, Kim: 
pfen. „-place, der Tummelplag, bie 
Rennbahn. 

jüst/ness, 1. die Berechtigung (eines An- 
ſpruchs 2c.), Rechtmäßigkeit, Billigkeit 2., 
vgl. just; 2. die Ridtigheit, Genauigkeit, 
gehörige Befdhaffenteit. 

to jüt (.ted, ted), i. 1. (to ~ out) 
bervorragen, hervorſtehen; vorfpringen, 
überhangen, überragen; 2. ftoßen (mit 
dem Kopfe). ~, 8. das Hervorragen; ~ 
of land, bie andfpige. 

4. Jüte [ob. yAt], der Jüte, Jütländer. 
B. jüte, bot. die Qute(pflange), der in: 
diſche Flags (corchörus capsuläris u. 
c. olitorkus). ~'-lin’en, das Qutelinnen. 
Jüt’/land, (die Salbinfet) Sütland. „ef, 
der Yütländer. Ash, a. jütländifch. 
jütting, I. pa. (ly, adv.) (fer)por= 
fpringend, (her)porragend. LI. s. das Ser: 
dorragen; (.-out’) der Borjprung. 

+ to jütty, t. überragen. f ~, e. ber 
Vorſprung; der Hafendamm. 
jüt’-window, das Erterfenfter. 
Jü’venäl, 1. Zuvenal(is), Name eines 
altröm. Gatiriter8; 2. * juvenal (fein), 
hum. ber Siingling. 
jüvends’ellenge, die Berjüngung. 
a. fic) verjüngend. 

jQ’venile [od. 11), I. a 1. jung, jugend: 
lich; 2. der Jugend gemäß, die Jugend 
betr.; ~ ball, der Sinderball; _ friend, 
der YJugendfreund; „ sports, pl. Jugend» 


„ent, 





fpiele; _ days, ~ years, pl. das Qugend- 
alter. II. s. hum. der Züngling. ~- 
n&ss, jüvenll’jty, 1. die Jugendlich⸗ 
teit; 2. das jugendliche Betragen; juve- 
nilities, pl. Qugendfebler, Qugendjtreidy. 
to jüxtajpög'jt, t. nebeneinander ftellen. 
~pos! tion, 1. die Nebeneinanderitellung ; 
2. med. die Vergrößerung durch äußeres 
Anwachſen. 
jybe, s. u. v. ſ. gibe. 


K. 


K [ka], das & (Buchſiabe). K., Abt. für 
King u. Knight. 
+ ka; ~ me, (and Pl) ~ thee (claw 
me and I'll claw thee), wie du mit, 
fo id) dir, Wurft wider Wurft. 
kaba&s’so0, zo. eine Art @ürteltier. 
Kabool’, Kabul (Prov. u. Et. v. Algha⸗ 
ihn). 
ka di, f. cadi. 
te ter, kaffre, ka’fjy, |. caffre. 
ka’han, zo. der Naſenaffe, ahau (sem- 
noptthécus nasicus). 
kail, ſ. kale. 
kale, So. 1. ber Sraudstohl, Blättertohl; 
2. (.-pot) bie Roblfuppe. 
kalei’doscöpe, das Kaleidoſtop. 
kaleidoscöp’jc(gl), a. (~ally, adv.) 
| taleiboftopifd). 
kale’-yard, der Siidengarten. 
ka'lj, bot. daß gemeine Galgtraut (sal- 
söla kali), 





tu’büler, Vdte, tub, bill, rile, mür'myr; few, crew, etd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


kalif 


cAr, gell, chair, ghä’ge, chälge; give, dant; ring, sin’güler, link ; 85, wige; 
she, pén’sign [p£n’shon], vi’gion [vY’zhon); think, thYs; &x’ile, eyist —S 





kaljf &c., |. caliph &. 

kaljum, As bas Kalium (deutider 
Rame für potassium). 

käl’mja, bot. die Ralmie (Bierftraud). 
kal’ydör, das (Romlandfde) Schönheits⸗ 
wajler. 

+ kim, a. krumm, vertehrt; * clean kam, 
reiner Unjinn! 

käm’sjn, der Chamſin, (ägypt.) Glut 
wind. 

Kamtscha(t)|\dale’ (teha] (pl. „da’ley), 
der Kamtſchadale (die Kamtihabalin). 
Kamtschät’ka [tshät’], (die Halbinfel) 
Samt{datta. 

kamptü’ljkön, das Samptuliton (biegs 
famer Zeppidftoff aus Mork u. Guttas 


vera). 

kän, f. khan, A. u. B. 

Kan., Am. für Kän’ggs. 
Kgnä(c)k’a, ber Sanate (Eingeborener 
der Sandwich⸗Inſeln). 

kiingar6o’ [ob. kän’gerü], zo. das Qun⸗ 


guruh (macröpus). 
a ‘glin(e), min. ber Kaolin (Porgellanerde). 
kr’agiin, zo. der Karagan, Steppen⸗ 
fud8 (canis karägan). 
Karl ® pl. bie Sarolinger. 
kär'vel, |. caravel. 
Kartell, f. kestrel. 
Kate, Kät’rine, Kathleen’, Ka'ty 
(Kate, Käth’je), v. Käth’erine, 
Käth’arine, Käthari’ng (Catharina), 
Siithe, Käthchen (FR.). 
*ka'ted, a. hum. mit einer Kate (Käthe) 


derfeben. 

kät’owse, Am. das Getöfe. 

ee tydld, zo. Am. eine Art Grashüpfer 

en concävum). 
awn, |. khan, A. u. B. 

Kar anägh, egam. N. 

kaviiss’, der Kavaß (türt. Polizeiſoldat). 

to kaw, ſ. to caw. 

kay [ke], ~‘age, |. key, keyage. 

kayak, der Raval (grönländifches Fiſcher⸗ 

ot). 

+ käyl(e), der Kegel; 2, pl. das Segel: 
fpiel; (in Schottl.) daB Grubenfpiel (mit 
fa Löchern u. einer eifernen Kugel). 

K. B. [ka be’), für Knight of the Bath. 

K.C.B. (ka se be’), für Knight Com. 
mander of the Bath, Komthur des Bath- 
orbend. 

K.C.H. [ka se ätsh’), für Knight Com- 
mander of Hanover (of the Guelphic 
Order). 

Kéats, egam.R. (John _, Dichter, 1796 
bis 1821). 
k&bläh, die Richtung nad) Metta (beim 
Gebet um Mohammedaner). 

t to köck, i. würgen, fig erbrechen 
— fi eleln (at, vor). ~, s. das 


to — le, t. mar. (ein Tau) ſchladden 
(mit Striden umwinben). 

kéck’sy, der Schierlingäftengel. 

4. to kédge, t. 1. mar. (mit einem 
ausgeworfenen Anker) einen Fluß hinaufs 
fagren, (ein Schiff) verholen, (den Strom) 
totfegeln; 2. provine. (fic) ben Leib) voll= 

lagen. ., s. 1. mar. (~’-an‘chor, 
k&d’ger) der (Meinfte) Wurfanter, Warp- 
anter; 2. provinc. der Wanft. 

». ködke, a. provine. u. Am. frifd, 
munter, lebhaft. 
köd’lgck, bot. der Aderfenf, falſchlich 
Geberid) genannt (sindpis arvensis). 





+ kéech, der Klumpen Rindertalg; sl. 
die Fleiſcherfrau, der Fleiſcherſohn. 

to keek, i. Sc. (verftoßlen hervor)guden. 
A. keel, 1. mar. a) ber (Ediffd-)Riel; 
~ upwards, bag Unterfte gu oberft, vers 
lehrt; length in ., auf bem fiel .. 
lang; (up)on an even _, gleidlaftig, 
Binten u. vorm gleich ſchwer beladen; from 
the ~ to the truck, od. from ~ to 
sticks, b. vorn bid hinten, an allen Eden; 
vgl. false-keel; b) (~'-boat) das flage 
Fahrzeug, Kohlenboot; c) bas Maß v. 21 
Tonnen Kohlen; d) * das Ediff; 2. bot. 
der Kiel, dad Scifihen. to ., t.1.* 
mit dem Kiel (da8 Wafer) durchichneiden, 
durchſchiffen; 2. (to ~ over) mit dem 
Kiel nad oben umwerfen. 

B. to keel, t. abfhäumen. 

k&8’lage, das Kielreht, Kielgeld (Abgabe 
eines Schiffes, welded zum erftenmal in 
einen Hafen einläuft). 

k&6l’-boat, ſ. keel, A. 1, b. 

Ei p.a. bot. ‘getielt, tiel= od. kahn⸗ 


form 

kee’ ler, 1. f. keel-man; 2. Meiner Kübel 
mit Stoff zur Ralfaterung. 

to köel’hale, to keel’häul, t. mar. 
1. (ein Schiff) fielholen, auf die Eeite 
wenden; 2. (einen Matrojen) tielholen 
(zur Strafe unter dem Kiel durchziehen); 
mißhandeln. 
88’ling, province. cine Art Heiner Ka⸗ 
beljau. 

keel’||-man, der Führer einer Stohlenbarte, 
(Kohlen-)Schiffer. to .-rake, f. to keel- 
haul. _-rope, bad Stieltau. 

keel’son [od. kel’son], mar. dad Kiel⸗ 
ſchwein (Balten über dem Kiel auf ber 
Qnnenjeite der Spanten von vorn bis nad 
hinten). 

A. keen, a. (ly, adv.) 1. a) ſcharf, 
ſchneidend (aud fig.); a _ blast, ein ſchar⸗ 
fer Wind; ~ appetite, heftiger Hunger: 
~ cold, ſchneidende, durdbdringende Kälte; 
~ eyes, ſcharfe Augen; as . as a razor 
(aud) as mustard), {djneibend gents b) 
ferbe, bitter (against, gegen); 2. heftig, 
bipig, eifrig, begierig, coat (at, Tuplon, 
auf); 3. fein; fharffinnig. to ., t. ſchnei⸗ 
dend (falt) maden. 

B. to köen, i. (irifd) wehflagen (um Tote). 

köen’||-edged, p.a. {dariigneidia, ſcharf. 

„eyed, ~sigh’ted, a. ſcharfſichtig. 
poin’ted, p.a. jo augelpigt. ~-wit'ted, 
a. Don fgarfem Big. 

keén’ness, 1. die Schärfe, ſchneidende Kälte 
(ber Luft); die Geftigheit (bes Gungers); 
2. a) die Heftigleit; der Eifer; b) bie 
Geinheit, der Sparffinn; c) bie Bitterfeit. 

to keep (ktpt, ktpt; provinc. keéped 
[kept), keéped), I. t. 1. a) halten; to ~ 
certain articles, com. gewiſſe (aren) 
Artitel führen; to ~ boarders, Penflondre 
nehmen (od. halten); to ~ lodgers, Bimmer 
vermieten; b) behalten (within sight, im 
Auge); in feinem Beſitz behalten; behaupten ; 
nicht verlaffen; to ~ one’s feet, ſich auf den 
Füßen (er)halten; to ~ in view, im Ange 
behalten; to ~ one’s bed (one’s chamber), 
das Bett (bad Rimmer) hüten, danieder- 
liegen; to ~ a charge ob. an office, ein 
Amt inne haben, verwalten; to ~ (aud i. 
to ~ in) the country, fid) auf dem Lande 
aufhalten, auf dem Lande leben; to ~ 
one’s game, auf der Fährte bleiben; to 
~ in one’s own hands, felbjt verwalten; 
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keep 


na’t*yre. 


to ~ the field, (v. Truppen) im Felde 
ftehen ; bad Feld behaupten; c) beibehalten; 
d) fid) (Diener, Hunde 2c.) halten; a kept 
woman (mistress), eine Maitreffe ; e) füh⸗ 
ten; to ~ accounts, Rednung(en) führen ; 
to ~ the books, die Biidjer führen, Budj= 
halter fein; to ~ the cash, bie Staffe 
führen, Kaffierer fein; to ~ house, haus⸗ 
halten; to ~ an inn, ein Wirtshaus 
Haben, Gafttwirtfchaft betreiben ; to. school, 
Schule Halten; to ~ a school, einer Schule 
vorftehen; to ~ (a) shop, einen Laden 
haben; f) leiften; to ~ 8.0. company, jm. 
Geſellſchaft leiften; to ~ company with 
8.0., mit jm. umgehen; vulg. (v. Braut⸗ 
leuten) miteinander gehen; + ſchwelgen 
(mit); 2. a) behalten, aufbewahren; to ~ 
a penny in need, fid einen Notpfennig 
halten (od. auffparen); to _ a balance 
at one’s banker, Geld beim Banquier 
liegen haben; given to _, in Verwah⸗ 
rung gegeben, anvertraut; to ~ in mind 
(ob. in memory), fi erinnern, an etw. 
benten; b) bewahren, (be)hüten; to ~ 
sheep, die Schafe hüten; c) über etw. 
Auffiht haben, dewothen (be)fcjügen; d) 
halten, beherrſchen; mäßigen; to ~ one’s 
temper, feine Rube bewahren, fid) beherr= 
iden; e) für fig) befalten; to ~ coun- 
sel, verfdjiwiegen fein; ~ your noise! 
höre auf mit deinem Lärm! vulg. halt's 
Maul! 3. a) erhalten, unterhalten, ers 
nähren; to ~ alive, am Leben erhalten; 
to ~ (the game) alive, (die Teilnahme) 
lebendig erhalten; (den Spaß) im (flotten) 
Gange erhalten (to ~ the pot boiling); 
to ~ a fire, ein euer unterhalten; to 
u practice, in ber Übung erhalten; 

~ in repair, in baulihem Stande er= 
allen; to ~ 3.0. in suspense, j. im 
Brweifel laffen; to ~ so. in clothes, j. 
mit (Mitten zur Beſchaffung von) Mei- 
dern verfehen; to ~ one’s shares open, 
feine Altien in Händen behalten; to — 
going, in Bewegung erhalten; b) aufrecht 
erhalten; to _ one’s word (aud to _ 
touch), fein Wort halten; 4. a) beobad= 
ten, ausüben; to ~ silence, Stillſchweigen 
beobadjten, ſchweigen; b) (Sefte) feiern, 
(eine Feierlichteit) abhalten; to ~ a day, 
einen Tag (Geburtötag, Namenstag zc.) 
feiern; c) (gewiſſe Zeiten, einen Pfad 2c.) 
einhalten; to ~ good (late) hours, ges 
wohnheitsmäßig früh (fpät) zu Bette gehen; 
to ~ the course of stars, bie Sterne 
beobadten; to ~ a way, auf einem 
Wege bleiben; einen Weg weiter verfol= 
gen; to ~ the wind, mar. didt beim 
Winde halten; to ~ the wind (ob. the 
weathergage) of a ship, ein Schiff offen 
halten (luvwärts von einem Schiffe blei= 
ben, um es außfegeln zu können); to _ 
the luff, dicht beim Winde Halten; to — 
(one’s) watch, Wade halten (od. ftehen); 
5. bei etw. verharren, (ver)bleiben; mit 
etw. fortfahren, etw. fortjegen; to _ time, 
Katt halten; to ~ pace (od. step) with 
s.0., mit jm. Schritt halten; a piece _s 
the stage, ein Stüd Hält fic) auf ber 
Bühne; ~ your distance, bleib mir vom 
Leibe; 6. (mit from) a) (j.) abgalten, 
guriidhalten (von); hindern (an); b) ver= 
wahren, ſchützen (gegen, vor); o) (jm. 
etw.) vorenthalten, verbergen, verſchweigen; 
7. (to st, zu etw.) anhalten (to _ s.0. 
to [od. at) his work); to ~ 2.0. to his 


fice. Mit, Age, fir, bis’tard. tal mate, wit, herd rede’ mer, BE, E=EE,B=-be,e=¢ 


keep 


fine, fm, machine‘, bird, jalm’jeal; 








wri 38 permise, ; beim Gere bal 
TT; & . a ., fan. gehörig im red’ 
aier; og bay; 8. a, x einem Bar, 


sa 


2. beiteite fijafien. to . back, 1. 
halten; 2. a) vorenthalten; b) (jm. etw.) 
igen. to _. down, 1. ziederfal- 


anterbriden; b) palnt. abfejmäden, bem 

vie, nigt „a hart hervortreten lafen. to 
~ in, 1. a) drin bebalten; innehalten, za⸗ 
rüdhalten; b) (Sdjiller zur Etrafe) nad 
fipen lafien; c) (one’s breath, ben Atem) 
axhalten; d) (a fire) in Brand erhalten, 
nidt ausgehen laffen; e) to ~ one’s hand 
in (= in practice, fid) in ber Übung 
erhalten; 2. a) tur; halten; b) zähmen, 
bänbigen; 3. für fid behalten; verſchwei⸗ 


abroeiien, abipeifen. to. on, 1. (ben ut) 
auitehalten; 2. fortbehalten, (im Zienite) 
behalten. to ~ out, 1. a) j. draußen 
lafien, midjt herein lafien; b) (vom etw.) 
fern Halten, ausſchließken; to ~ 0. out 
of bis own, jm. fein Eigentum vorenthal- 
ten; to _ out of sight, vor den Bliden 
(anberer) verbergen. to ~ 20. over for 
sentence (= to remand), j. einjtweilen 
bid zur Mburteilang in Gewahrſam hals 
ten, bad Urteil einftweilen aufihieben. to 
~ together, zufammenhalten; to _ body 
and soul together, Leib u. Leben friid 
erhalten. to _ under, 1. niederhal= 
ten, in Unterwürfigleit, im Zaume (kurz, 
frrenge, Hart) halten; 2. (tie Wahrheit, 
Neigungen 2.) unterbrüden. to _ up, 
1. a) in bie Höhe halten; L) (die Preife) 
auf ber Höhe erhalten; c) unterftügen, 
halten; 2. a) (aufredt) erhalten (one’s 
rank, appearances); unterhalten (a cor- 
respondence); to ~ up a heavy fire, ; 
mil. ein regelmäßiges feuer unterhalten ; | 
b) beibehalten: durchführen; they kept 
it up all night, fie lärmten (ob. zechten) 
bie ganze Naht hindurch; e) aufbleiben , 
(od. nit zu Bett gehen) laſſen. I. i. 
1. fig (near, nahe; aloof, fen) Halten; 
to ~ to wt, fid an etm. halten, bei etw. | 
bleiben; to ~ clear of at., fi v. etw. 
fern ob. frei Halten; to ~ close, fi zu= ! 
rüdgezogen (ob. verborgen) Halten; fid | 
(einjihließen; 2. a) (an einem Orte) blei⸗ 
ben; fic) aufhalten, (ver)weilen; b) al. | 


T- 


wetrren wbere do vou _7,; ¢) to 
from a thing, i& raez Sadie erelten, | 


nite, Bt, méve, masa, £24, pix, love, wirk, equdale’, mäist, house, cow, boy. 


Tew etw. wegsichex, com. meibex; 3.) im" — rie Cok oie: 


’ mem ‘sites Satz-2e vecharren, ch (Gat) 


Sen; ja etw. pater. _-room, Am. bat 


kaltzu; to _ im favour with so, id bei | Bohm: ob. Famili 


ja iu Sort exhelten; be _s well still, 
ex echiir = immer wok bei guter Ge- 
farmdoeit : — wll et ~ od 
wud jc wit beltex; b) &5 verbalten; 
te . fair (x2. well with ao, 
jm. wien; 4. to ~ asunder, 
bleiben (ob. leben). to _ away, 
ferzt baltem; wegiciben to — 
1. jurucheiben ‘behind, fizter; 2 
eben; to _ im, 74 ix baitem, drin 
Haxie, bieben to _ off, 1. bavom biei⸗ 
ben, wegtictben; _ off! surf! bleid wir 
vom Leibe! 2. mar. (row: Zande) abbalten. 
to ~ on, 1. a) dabei Heiben; be kept 
on teazing me, er nefie mich immer- 
fort; b) im eimer Kıttımmg bleiben, feinen 
Weg (unbeirrt) veriolgen; 2. (bei eimer 
Beſchaitigung. im Tierke) Heben to — 
out, draußen bleiben; ſech vom ef. ferm 
halter; to _ out of reach, ans dem 


He 


Bereiche bleiben; to _ oat of sight, it ' 


(vor dem Bliden anderer) verbergen; to 
~ out of sone’s way, jm. nicht im die 
Quere fonrmen. 
keep, « 1. die Obhet; Aniidt; Firiorge, 
Füege: to take _ of, Eorge tragen für; 
2. fam. ber Unterfalt, die Rabrıma, 
bum. das Futter; lodging and _, Logi⸗ 
u. Soft; to earn one’s own 4, für fit 
felbht jorgen; 3. fam. ber (gute 2.) Zu⸗ 
fand; in good _, in gutem Etande, gut 
erhalten; wohlbehelten; 4. die Ganpticite 
eines alten Echlofies; der Burgturm; bad 
Burgverließ. 
kee’per, 1. der Galtende, Halter; 2. a) 
der Hüter, Berwatrer; am I my bro- 
ther’s _? bibl. fol id) meines Bruders 
Hüter fein? _ of the archives, der Archiv⸗ 
bewabret, Archivar; ~ of the great * 
Lord — der Großſiegelbewahrer; _ 
der Intenbant der i 
ie Vrivattaſſierer (des Königs, der 
önigin‘; _ of the privy seal (“Lord 
Privy Seal”), der gcheime Siegelbewah⸗ 
rer; ~ of the mint, chem.) der Münz- 
wardein; b) der Auficher, Wächter; War= 
ter; BWeidenfteller (an der Eiienbahn); der 
Serwalter, Kuftod (einer Bibliothet, eines 
WRufeumd); _ of the boat, der Boots⸗ 
mädter; ~ of the prison, der Gefangen: 
wärter, Stodmeifter; ~ of the forest (0d. 
game’-.), der Zorftaufieher, Förſter: c) der 
Unterhalter, Erhalter; d) der Beſchũtzer, 
Netter; 3. ber Vermieter, Berleier; 4. 
a) techn. der Halter (al8 Qnftrument); 
~ of a magnet, der Anfer eines Mag- 
neten; b) f. guard-ring. ~ at home’, der 
Etubenhoder. * .-back’, der Zurüdhalter, 
Abwehrer. 
k&e'pership, da3 Auficheramt; die Auf- 
fiht, Verwaltung. 
kee’pjng, 1. der Gewagriam, die Haft; 
2. die Verwahrung, Hut; Berwaltung, 
Pflege, Obhut; to have in ~, in Wer= 
wahrung haben; in safe _, in ficherer 
$ut; may God have you in his holy 
~, Gott fei mit dir, Gott ſchũtze did; 
to be in 2, (v. einer Rolle) befegt fein; 
3. a) die Unterhaltung; der Buftand, die 
Beſchaffenheit; in good ., gut erhalten; 
b) ber Unterhalt ıc., |. keep, s. 2; 4. a) 
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Bobs em zimmer. 
keep’ sake, das (Beichent jam) Subeairs: 


fab. to ~, t provine. (einen Bagen zum 
Untlaben) um umkurgen. 

kéffe’kjll, min. der Werrihexm, tür: 

kg, des yüschen. 

BET be rk ae ie 
Stetp (Iakimierte Miche v. Tangy; 3. 8). der 
gut to ., t. ben Hat abmehmen vor. 

k&rpy, ke pie, Sc ein Bafiergeik in 
Gehalt eines Pferbes. 

kxragm, j. keelson. 

A Bel tie f. Celt, Celtie. 
B. költ, Se. 1. von ſchwarzer Solle oe: 
fertigteß (ungefdjorencs Beng; 2 kL 


ſich umiehen. ., 8. die Echweite, der Ge: 
fictétreis; within (a) _, fidjtbar; in ~ 
of shore, im Angeficht der Küfe; out of 
~, nidt ficjtbar; out of sone’s ., fig. 
über j8. Horizont binane. 

Kén'dal-green, in Kendal in Weirmore: 
fand gefertigtes grünes Tuch (n. Zögern 


getragen). 

Kén’flworth, et 

könk, {. kink. 

En'nel, bie Goffe, Rinne. 

B. k&n’nel, 1. der Hunbdeftall, die Hunde: 
hütte, das Hundehaus; _, sir! (zu einem 
Hunde) marid ins Lod; taj did! 2. (- 
of hounds) die Koppel, Mente (Jagd⸗) 

3. die elembe Hütte, das Hunde⸗ 
lod; 4. sp. die Goble, Grube, der Bax 
(eines Zuhled ac). to ., I. i im 

Hundeitall od. Ban (vom Fads) liegen; 

fe. in einer ãrmlichen Hütte wohnen. 

II. t in einem Humdeftalle Halten ob. 
unterbringen. ~-ra’ker, ber Goflemwüh: 
ler, Qumpenfudjer. stone, ber Gofens 
fein, Rinnftein. 

ken’ning, das Ertennen; die Sehweile; 

„glass, mar. dad Tafhenfenmofr. 

Ken’: sington, Keil v. London. 
Kent, 1. Kent (engl. Graffdaft); 2. kent 
(flein), el. (für ~’-rag od. ~’-clout) bas 
bunte Taſchentuch. ish, a. kentijch 
„"jshmän, ber Bew. v. Sent. 

k&n’tle, {. quintal. 

könt/led&e, mar. das Ballafteifen (Cif 
blöde als Ballaft). 

Kentück’y, amerit. 2. u. GL 

bs ae (~ped [pt], ~ped), t. (den Ball) 

uffangen. j 

Kept, bos Sappi. 

köpt, f. to keep; ~ in stock, auf Lager; 
~ mistress (0d. woman), die Maitrefe. 

képb, {. curb, 3. ~'-stone, j. curb-stone. 

Kéy’chjet, 1. + das Sopitud, (Gdleier-) 
Tuch: 2. das (Gands)Tud; 3. |. hand- 
kerchief. „ed [tshjft), p.a. mit einem 
KXopftuche, verhüllt, verfchleiert. 

körf, die Merde; der Eins od. Ausſchnit 

ker mẽs, 1. zo. die Rermed-Edildland 
(coccus ütcis); getvodnet: die Kermebs 


tü'bülgr, l’öte, tub, bill, rfile, mür’myr; feW, crew, etd; AY, nymph, myrrh, vér’y; 


kern 


cd, g£l, chair, cha’ge, ghäige; give, giant; ring, s{n’giller, link; 00, wige; 
sh?, p&n’sion [p&n’abon), vision [vi’zhon); think, this; 8x’Tle, eYst’; yeay/ly; na’ 





beeren; 2. _ mineral, chem. der mine: 
raliihe Kermes, das Karthäuferpulver. 
A. 7 körn, 1. f. quern; 2. ſ. churn. 
B. + to köpn, i. 1. zu Kom reifen; 
2. körnig werden, fi körnen. 

€. kéyn(e), 1. der (dürftig beivaffnete) 
ile Gubfolbat; 2. der Landftreidher, 


trol. 

korn’ ||-ba’by, ~-dol'ly, {. harvest-queen. 

kép’nel, 1. a) der (chbare Frucht⸗ od. 

Samen=)Kern, bas (Betreide-)Xorm; b) * 
da’ Meine Ding; 2. a) der (ryſtalliniſche) 
Kern (einer Steinmaffe); b) die Drüfe, 
Ginne; 3. das Innerſte einer Gade, der 
Sern. to ~ (Jed, ~led), i. Sere od. 
Körner belommen, fic) körnen, reifen. „led, 
pa. mit einem Sern verſehen. Ay, a 
1. fernartig, ternig; 2. drüfig, finnig. 

kéy’nell|-stone, ber Stein (einer Stein= 
frudt). ~-wort, bot. die gemeine Braun= 
wurz (8 hularia nodösa). 

k&r’qséne (.-oil), da8 (raffinierte) Pe⸗ 
troleum. 

köpgey, ber Lerſey, ein meift geripptes, 
grobe3, wollenes Zeug. „mere, „_nötte, 
für cassimire u. cassinette. 

kös'trel, kös’trjl, zo. ber Xurmfalte 
(falco tinnuncillus). 

4. kötch, 1. provine. für (to) catch; 
2. Ketch (groß), ſ. Jack Ketch. 

B. kötch, die Kit, Jacht (zweimaſtiges 
Schiff als Jacht od. Bombardiergalliote 
{bomb-.] dienend). 

k&tch’ey! int. wartel wartel tile! fille! 
(Sinder= od. Ammentwort). 

két’chup, ſ. catchup. 

két’'tle, 1. der Sefiel; a pretty ~ of 
fish! eine faubere Geichichtel eine hübſche 
Unorbnung! ’tis like the crock calling 
the ~ smutty, da ijt eine(r) nicht beffer 
al8 bie (od. der) andere; 2. (für „-drum) 
bie (Seffel=)Baute. .-drum’mer, ber 
Baufenfchläger. „-hol’der, der (oft mit 
bunter Stiderei gezierte) Lappen zum Anz 
faffen des Theefeffelgrifies. _-ma’ker, der 
Kefjelichmied, Pfannenfdmied. + ~-pins, 
pl. bie Kegel (zum Spiel). 
köv’el, _-head, mar. bie Belegtlampe, der 
Belegpoller (worauf das laufende Tauwerk 
belegt. toirb). 
kew, {. cue, 3. 

t kéx, 1. keckay. 

4. köy, 1. a) der Schlüſſel; false ., ber 
Rachſchlüſſel; under lock and _, unter 
Schloß u. Riegel, verſchloſſen; he has 
the ~ of the street, hum. er hat feinen 
Hausichlüffel mit, er muß auf der Straße 
bleiben; b) der Kammerherrnſchlüſſel; c) 
the power of the 3 bad (väpfttiche) 
Amt der Schlüſſel; 2. a) der Sehliiffel 
an einem Faßhahn; b) (watch-.) der 
Ubriliiffel; c) + (tuning-.) der Stimm⸗ 
ſchlüſſel; d) ~ of a press, ber Schrau= 
benfchlüffel zu einer Preffe; e) mech. der 
Gegteil, Schliehteil; f) der Ballenichlüfiel, 
Keil, Dübel (zur Verbindung der Spar= 
ten); g) (~-stone) arch. ber Schlußftein; 
h) phys. der Xafter (Cleftr.); 3. mus. 
a) bie Zajte; b) die Klappe (an der Flöte, 
Marinette 2c.); 0) ber Brundton („-note); 
bie Tonart; the ~ of D, die Tonart D, 
D-bur; fig. der Ton; to speak in a 
sharp _, in ſcharfem Zone fpreden; 4. 
bot. die Gliigelfrudt; 5. fig. der Schlüffel: 
8) gu einer militär. Stellung zc.; b) zur 
lung einer Schwierigleit, zum Berftänd- 





nid einer Schrift. to ., t. 1. veridlie= 
fen; 2. (feit)feilen, verflinten. 

B. kéy, ber Kai, Hafendamm, Landungs⸗ 
bamm, die Schiffslände. 

C. kéy (bei. „3, pl.), da8 Gelfenriff, die 
blinde Klippe; Meine Felſeninſel. 
key’aße, bad Staigeld. 

ké@y’|-bit (od. web of a ~), der Schlüffels 
bart. .-board, mus. die Maviatur. ~- 
bu’gle, mus. da8 Klapp(en)horn. ~-chain, 
ber Schlüffelring. + „cold, a. talt wie 
Eiſen, eistalt. 

kéyed [ked], a. bef. mus. 1. mit Taften 
x. verichen; ~ instrument, das Taſten⸗ 
inftrument; 2. in einer (beftimmten) Ton⸗ 
art ‚gelebt; ~ bugle, f. key-bugle. 

köy’j-hole, das Sdiifellog. „-hole- 
saw’, die Stichſäge, Lochſäge. 

köy’iess, a. ohne Sdliiffel. 
key’||-note, mus. ber Haupt= od. Grund⸗ 
ton. ~-pipe, dad Schlüſſeirohr. ~-por’- 
ters, pl. Arbeiter auf den Werften. ~- 
ring, ber Schlüſſelring. „.-serew, ber 
Schraubengiefer. „.-stone, arch. ber 
Schlußftein (eines Bogen od. Gervilbes); 
~-stone State, Am. der Schlußfteinftaat 
(Bennfylvanien). „-swiv’el, der Schlüffel= 
halen. _-way, mech. bie Seilnut. ~- 
word, da8 Schlagwort, der Fingergeig. 
Kezi'a(h), Kezia (hebt. 3%). 

K. G. [ka je’), für Knight of the Garter. 
K. H. [ka atah’), für Knight of Hanover 
(of the Guelphic Order). 

kAw lift, kRäm’sin, |. caliph, kamsin. 
A. khfn [aud kin), der (Cataren=)Chan 
(Fürft, Oberhaupt, Statthalter). 

B. khän [aud kin), die Herberge für 
Saratwanenteifende, der Bazar. 
khänate, das Chanat (tatarifces Für⸗ 
ftentum). 

tve’, der Bicefönig von Ägypten. 

kyb’bal, kb’ ble, province. der Waſſer⸗ 
tübel; min. der Förderkübel. 
kibe, die (aufgebrochene) Grofticule. _d, 
ki’by, a. mit (aufgefprungenen) Froſt⸗ 
beulen (behaftet). 

kibit’ka, die Sibitte (leichtes ruſſiſches 
Fuhrwert ohne Federn). 

kr'bosh (ki’bgsk), al. der Unfinn, das 
Blech; to put so. on the _, j. ber= 
läftern; to put the ~ on 8.0, es jm. 
gründlich geben. 

kich’el, ber Fleine Kuchen. 

to kick, I. t. ftoßen (mit dem Zuße), 
jm. einen Zußtritt geben; (den Ball bein 
Gubball) ftofen; to ~ the beam, (v. einer 
gu leichten Wagihale) den Wagebalfen 
in die Höhe fdnellen; fig. gu leicht be= 
funden werden; to ~ out, hinausſtoßen, 
an bie Luft fegen; to ~ up one’s heels, 
nad Hinten ausfdlagen; sl. (aud) to ~ 
the bucket) bie Füße in die Höhe tehren, 
fterben; to ~ up a dust, Staub aufs 
wirbeln, (unnötigen) Lärm maden; to ~ 
up a row (od. a shindy), einen (Heiden⸗) 
Standal maden; to ~ up (etw.) los⸗ 
laſſen, ind Wert ſetzen. i. 1. hinten 
ausſchlagen; (v. H. Kindern) ſtrampeln; 
alive and ~'jng, fam. friſch u. munter; 
2. fig. (at, against a.t.) fic) (gegen etw.) 
-auflehnen; to ~ against the prick (od. 
pricks), bibl. wider den Stachel löden; 
to ~ over the traces, fig. über bie 
Stränge fhlagen; 8. ftoßen (v. Zeuer- 
waffen). ~, s. 1. a) der (Fuß-)Stoß (bef. 
beim Fußball); (Fuß⸗)Tritt; (Fuß⸗)Schlag; 
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Kilkenny 


nä’t’yre. 


more _s than halfpence, mehr Schläge 
al8 Brot, ſchlechte Behandlung; let’s have 
one more ~! sl. laßt uns nod) einen 
Verſuch madent b) ber (geihidte) Fuß⸗ 
baltipieler; 2. a) der sixpence (a ~, 
6d.); b) der Augenblid; in a _, in einem 
Nu. er, der Stober, Ausſchlager; el. 
der Gaul. 

kick’-off, ber erfte Stoß im Zußballipiel, 
das Anfpielen. 

kick’shäwg, pl. (au8 quelque chose) 
1. unbebeutende Gaden, Lappalien, Kinker⸗ 
lipden; 2. (nad frang. Urt bereitete) 
Beigeridte. 

kicks, kick’sjeg, pl. sl. Gofen; Schuße. 

kick’-up, sl. ber Lärm, Elandal. 

+ Kick’y-wick’y (kiek’ay - wick’sy), 
hum. das Qiebden, Weib. 

A. kid, das Reiöblindel. to _ (ded, 
„ded), t. in Wünbel binden. 

B. Kid, 1. a) die junge Siege, da8 Bidlein; 
b) 8, pl. (giegenlederne) Glackhandſchuhe 
c) sl. that’s all _ (ob. kYd’ment), bad 
ift nichts ais Bley; 2. sl. bad Mind; 
der junge Dieb; 8. province. die Butte; 
mar. der Brotbad (für die fieben zufan= 
mengehörigen Matrofen). to ~ (ded, 
~ded), I. i. (v. Siegen) Junge werfen, 
gideln; al. ein Kind kriegen. II. t. hänſeln, 
foppen; to ~ on, verloden; to ~ out 
of, prellen um. ~’-fox, der Fuchs. ~'- 
gloves (’-leather gloves), pl. (siegen= 
lederne) Glackhandſchuhe; not to be 
handled with ~-gloves, nicht mit Glacé= 
handſchuhen anzufaſſen Gmubig od. ſchwie⸗ 
vig). -~'-leather, ~’-skin, das Ziegen⸗ 
leder. 

C. kid, pl. 8, f. kidney, 3. 

Kiddermin’stey, St. in Worceſterſhire; 
~ carpets, pl. billige, auf beiden Seiten 
gemufterte Wollenteppide. 

kid’dle, die Fiſchreuſe; das Fiſchwehr. 

kid’ dow, zo. die Lohme, Lumme (Waſſer⸗ 
vogel der Familie uria). 

kid’dy, sl. I. a. ſchmud, gepugt. II. s. 
der flotte Burfche; der Dieb. to ., t. 
sl. beitwindeln. „Ash, a. sl. Iuftig, fidel. 

kid’ling, das Bidelden, die junge Ziege. 

to kid’nap, t. (~ped [pt], ~ped) (Rin= 

der) fteblen ; (Dienfchen) rauben ; (Retruten) 
durch Borjpiegelungen antwerben. ~pey, 
der Kinderdieb, Seelenvertiufer; der (aller= 
lei Vorſpiegelungen anwendende) Werbe⸗ 
offizier. ping, ber Kinderraub; bie 
Geelenvertiuferei. 

kidney, 1. bie Niere; 2. fig. fam. die 
Beſchaffenheit, Art, Sorte; a man of a 
different ~, ein Mann bon verichiedenem 
Schlage; all of a _, alle von dem näm= 
lihen Schlage; 3. .s, pl. fam. od. ~- 
pota’toes, (lange, rote) Stierenfartoffeln. 
~-bean, bot. bie gemeine Stangenbofne, 
Schminkbohne (phaseölus vulgaris). ~- 
form, a., ~-shaped, p.a. nierenförmig. 
~-ore, min. ber rote @lasfopf. ~-vetch, 
bot. ber Bundflee (anthyllis vulnera- 
ria). 

kie, pl. Sc. die Kühe. 

kte’fekll, kiffe’ kil i} keffekil. 

kfeve, f. keeve. 

kil’derkin, das Fäßchen (16 bis 18 Gal⸗ 
loner). 

Kjlkön’ny, ir. ©.; to fight like ~ cats, 
hum. (v. den Ragen ob. Löwen, die ſich 
bis auf die Schwänze auffraßen) fid) mör: 
derifch Bauen u. zerfleifchen. 


fate, fit, fare, far, bUs’tard, fall; mote, met, hérd, redée’ mer; 8, B=; 8, W=E; w, e=¢; 


kill 


fine, fia, meghine’, bird, jntm’ ical; 





A. to kill, t. 1. a) töten; umbringen; to 
~ the slain, bie {don Erjdlagenen nods 
mals umbringen (ett. Unniiges thun); to 
~ with kindness, burd (übermäßige) 
Güte töten; to ~ on. fid) ums Leben 
bringen; vgl. bird, goose; b) {dladten; 
to ~ the fatted calf, bibl. (dem vers 
Iorenen Gohne) ein gemäftet Kalb ſchlach⸗ 
ten; 2. fig. töten: a) vernichten; b) wits 
tung8los miachen ; aufheben; dämpfen; to 
= 0.8, with meditation, fid) gu Tode 
grübeln; to _ the time, die Beit nutzlos 
totjdjlagen; „ed off’, sl. abgefallen (bes 
— 

B. Kl, |. kiln. 

Kjllay’ ney, trifer ©. 

kYI'las, min. der Xhon{diefer. 

* Kill’ ||-cour’tesy, der rüdficht8lofe Menſch. 
~-cow, ber Bramarbad. ~-dev'il, al. 
der ftarte Rum. 

krl’d&&(p), zo. der ſchreiende Regenpfeifer 
(charadrius vociferus). 

KM len, der (ba8) Tötende; der Totſchlä⸗ 
ger. „ing, I. p.a. tötend, vernidtend; 
mörderiſch; „ing eyes, begaubernd ſchöne 
Augen. U. 2. bie Tsung; sp. (aud 
kil) bie Erlegung (des jag tienes); bas 
Berenden. 


to killen, t. für to kill. 
MI’ ||-joy, der Greudenftirer, Störenfried. 
~-priest, sl. ber Bortwein. ~-time, fam. 
der Beitvertreib. 
kn’low, eine Art ſchwarzer Kreide. 
kin, der Brennofen; bie Darre; brick’- 
my tile’-., der Biegelofen. „'-brick, ber 
Brenngiegel, Chamotteftein. „’-hole, das 


Dfenli 

to kiln’dry, t. im Ofen, auf ber Darre 
trodnen, darren. 

kW ogram, da8 Kilogramm (1000 Gramm, 
2,208 Pfb., avotr du pois). 

kjlöl liter, {tre (aud. kil’oliter], das 
Siloliter (1000 iter). 

kilöm‘lleter, ~etre [aud kilometer], 
* ies daB) Kilometer (1000 m, 3280,9 

u 

x t, ber Schurz der Bergidjotten (fillibeg). 

kil’ted, a. mit dem fhottifchen Milt befleibet. 

1 alter, f. kelter. 

Im’bö(w), a. + gefrümmt; to set one’s 
arms a ~, fam. die Arme (heraußfordernd) 
in die Geite ftemmen; vgl. a-kimbo. 
kim’käm, adv. verwirrt durdeinander. 
kin, I. 8. 1. a) der (Gefleht3=)Stamm, 
die Berwandtidaft (aud durch Heirat); 
(the) next of _, ber nädjite Verwandte; 
nächſt (od. nahe) verwandt; b) (to) der, 
die Verwandte; he is no _ to me, er 
ift nit mit mir verivandt; no ., no 
care, fein Kind, fein Kummer; 2. das 
Geſchlecht, die Art, Gattung, der Schlag. 
Il. a. (to) verwandt (mit); gleidartig; 
ähnlich. 

A. kind, 1. a) die (natürliche) Befchaffen- 
heit, befondere Art u. Weife; to pay in 
— in Natura, in Produkten (night mit 
Gelde) bezahlen; fig. mit gleider Münze 
dienen, auf gleiche Weife behandeln; in 
such a ~, foldermafen; in both xg, 
auf beiderlei Art, in beiderlei Geftalt; in 
that ~, auf diefe Art; b) die Natur, der 
natürliche Hang; 2. a) die Gattung, das 
Geſchlecht; to grow out of ., aus ber 
Art ſchlagen; human ~, da8 menfchliche 
Geſchlecht; the cat will after ., prv. 
‘Art läßt nicht von Art; b) die Verwandte 





ſchaft; * a little more than kin, and 
less than ~, etw. mehr als Better und 
weniger ald SlutSverwandter (mit dem 
Doppelfinn: weniger als Freund); c) die 
Urt; every ~ of, jeberlei; flowers of all 
~8, allerlei Blumen; these ~ of flowers, 
fam. (ftatt this _ of flowers, ob. flowers 
of this _), derartige Blumen; an odd 
~ of affair, eine feltiame Gefdidte; in 
& ~ of scorn, mit einer gewiffen Gerings 
ſchäzung, faft mit Geringihägung. 

B. kind, a (.ly, adv.) 1. + natürlid, 
naturgemäß; angemeffen; 2. a) + ver⸗ 
wandtidaftlig, gugethan; b) gut, giitig, 
liebreih, freundlid); be ~ enough to ... 
(od. be so ~ as to..., be so ~ and ...), 
haben Sie bie Giite gu ...; to send ~ 
wishes (od. compliments, regards) to 
8.0., j. freundlich grüßen laffen; to take 
it ., es al8 eine QiebenSwiirbdigteit Hinz 
nehmen, es als eine Gunſt anjehen; vgl. 
kindly. 

kin’der, ~ sorter, sorter ~, Am. vulg. 
für a kind of, adv. gewifjermaßen, gleid= 


fam. 

kin’dergärten, der (deutfche, Fröbelſche) 
Kindergarten. 

kind’||-hear'ted, a. guthergig, liebreich, 
gütig. ~-hear’tedness, die Gutherzigfeit, 
Hergensgiite. 

A. + to kin’dle, t. (Zunge) werfen. 
B. to kin’dle, It. 1. zünden, anzün⸗ 
den; anfaden (into a flame, zur Flamme); 
2. fig. (Leidenfhaften) entzünden, ent= 
flammen ; (da® Gemüt) erbittern. II. i. 
fid entzünden, auflodern (aud) fig.). 

kind’jley, 1. der Angünder; „ler of 
riots, ber Aufrubritifter; 2. der Apparat 
gum Generangiinden; ~lers, Spine 
od. Holz zum Anmadjen. ' ings, pl. 
der Zündftoff, die Brenumaterialien; Am. 
Stiidden Holz zum Seueranzünden, 

+ kind’less, a. unnatürlid. 

kind'ljnéss, die Güte, ba’ Wohlwollen, 
die Freundlidpteit. 

kind'ly, I. adv. 1. + natürlih; natur= 
gemäß; paffend, richtig; 2. gütig, freund⸗ 
li, wohlwollend; remember me ~ (to), 
empfehlen Sie mich beftens. II. a. 1.+ 
der Natur (od. Art) angemeffen; natürlic); 
eigentiimlid); paffend; 2. + vertwandt; 
gleidartig; 3. giitig; milde, fanft. .- 
na’tured, a. gutmütig. 

kind’ness, die Güte, Milde; die Freund⸗ 
lichteit, da8 Wohlmwollen; „es (od. acts 
of ~), pl. Gefälligfeiten, @unftbezeigungen. 

kin’dred (uw. derd], fam. I. s. 1. a) die 
Verwandtſchaft; b) coll. die Bertvandten; 
2. die Gemabheit, Ugnlidteit, Gleichartig⸗ 
teit. II. a. verwandt, gleichartig; a _ 
likeness, eine Samilienähnlichkeit. 

kind’-spo’ken, a. freundlich, Teutfelig. 

+ Kine, pl. v. cow. 

kinesip’athjist, der Heilgymnaftifer. 
~Y, bie ( ſchwediſche) Heilgymnaftit. 

Ing, 1. a) ber König (auc) im Karten- 
fpiele); „3 of Cologne, pl. die heiligen 
drei Könige; ~ of .g, der König der Könige 
(Gott); ~ of diamonds, ber Carreaufönig; 
book of the four .s, hum. das Gpiel 
Karten; a ~ or a beggar, alles ober 
nidt8; a cat may (od. can) look ata ., 
darf dod dic Sage den Kaifer anfehen; 
warum follte man das nicht thun dürfen? 
b) 3, pl. bibl. bie Bücher der Könige; 
2. die Dame (im Damenfpiel. to ., 
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kink 


note, ndt, méve, möon, fot, nör, live, work, eondole’, moist, house, cow, boy. 





I. t. 1. a) zum Könige maden; b) to 
~ a man (at draughts), einen Stein 
(im Damenfpiele) zur Dame madyen, aufs 
damen; 2. * mit einem Könige verjehen. 
II. i. to ~ it, fam. ben König fpielen. 
king’ |-apple, ~'y-apple, ber Königdapfel. 
~-at-arms’, der Wappentinig. * ~-be- 
com’ing, p.a. einem Könige gegiemend. - 
bird, zo. ber @abeljhnäpper (muscicäpa 
nnus). _ Cesar, ein Gpiel der 
engl. Schuljugend. ~-con’sort, der König- 
Gemahl (&emahl einer regierenden Moniz 
gin). ~-crab, zo. der Moludentrebs, Pfeil- 
{wang (limilus polyphémus). ~-craft, 
die Herrihertunft ſchlaue Staatshmit); die 
Herrigerlift, der Macjiavellismuß. —-cup, 
bot. die Butterblume, der Hahnenfuß (ra- 


numcillus). 
king’dom, 1. a) das Königreid; b) das 
Reid, bie Regierung; 2. fig. (animal, 
vegetable, mineral _) da8 (Xier-, Pflans 
gens, Mineral-)Reid) ber Natur; * the 
watery ~, bad Reid) der Wafler; the _ 
of heaven, ba8 Himmelreich; to go to ~ 
come, fam. ind Himmelreich fahren, ab» 
fahren. ed, p.a. in föniglicher Macht 
(thronend). 

king’ ||-fish, zo. der Gotteslachs (lampris 


luna). „fish’er, zo. der Eisvogel (al 
cédo iepida). ~-kil'ler, ber Sinigt- 
mörber. 


king’ less, a. töniglos, ohne König. ~- 
like, a. föniglih. „ljn&ss, dad fönig- 
liche Wefen, Königliche. let, das König- 
Iein, der Heine, unbedeutende König. ~ly, 
I. a. königlich; monarchiſch. II. adv. auf 
toniglide Art, in Löniglicher Weife. 

king’ ||-post, 1. (~-piece) bie Giebelipige, 
Dadipige; 2. die Hängefäule im einfauli- 
gen Hängewerte. King’s (od. Queen’s) 
Bench, law, da8 Oberhofgericht. ~’s boys, 
pl. die vierzig Freiſchüler von Christ's 
Hospital (Blue Coat School). ~’s Col- 
lege, 1. ein Kolleg ber Univerfitat Cam 
bridge; 2. ein gu London University 
gehörended Kolleg. ~’s counsel, ber [i= 
niglide Rat. ~’g county, bie Graficaft 
Reinfter in Qrland. the ~’3 (od. the 
queen’s) English, a3 echte Engle. 
~’g evidence, ſ. u. evidence. 3 evil, 
bie ffrophulöfe Drüſengeſchwulſt, die durch 
Berührung vom König geheilt werden ſollte. 
king’ship, die Königihaft, Lönigswürde, 
bas Königtum. 

King’s’ messenger, der Überbringer von 
StaatBdepefden, Felbjager. the _ own, 
das NonigSregiment (daB vierte engl. Zus 
fanterieregiment, welches mit Wilhelm III. 
von Holland fam). ~ pictures, pl. sl. 
Geldftüde. ~ plate, sp. der bom Könige 
(v. England) gegebene Preis v. £ 100 bei 
WVettrennen. ~ stores, bie Kriegs⸗ und 
Schiffsvorräte. ~ witness, f. evidence. 
~ yellow, die gelbe Arjenblende, das 
— 

spear, bot. der Aaronsſiab, gelbe 

— die Boldivurz (asphodalus lutzus). 

„stone, zo. ber Meerengel od. Engelfiſch 
(squatina angélus). 

king’ vulture, zo. ber Suttengeier, Gonz 
nengeler (vultur papa). ~-wood, dat 
— (ountetoictettes Hol aus Bra: 
filien). 

kink, 1. bie Sige (im Garn); mar. die 
Kunfe, der Mint (Auge od. Schleife im 
Kau); 2. Sc. a) der heftige Anfall beim 








ti’Lilar, !’öte, tüb, bill, rile, mür'myr; feW, crew, l’e#d; fly, nymph, myth, ver’y; 


kino 


c&y, gell, chair, cha’gs, chiise ; give, giant; ring, sin’güler, link ; 05, wige; 
shé, pén’sion [pén’shon], vi sign [vi zhon); think, thYs; &x’ile, eyYet’; yéar’ly; na’t ure. 


knap-weed 





Keuchhuften; b) der Ladtrampf; 8. fam. 
die Schrulle. to ., i. 1. mar. fi bes 
tneifen (v. einem laufenden Tau); 2. Sc. 
teuden, nad Luft ſchnappen. 

ki'nd, das Kinogummi (v. plerocarpus 


erinactus). 
kins’fölk, die Gippe, die Vertvandten. 
kin’shjp, die Verwandtſchaſt (with, mit). 
king’Imgn (pl. ~men), „wöm’an (pl. 
„women [wim’en)), ber, die Berwandte. 
kjdsk’, (türt.) der Stiost, daB Garten- 
od. Luſthaus. 
Kip, (iriih) sl. das Bordell. 
kip’-leath’er, {. kip-skin. 
kip’per, 1. der Lada zur Laid: od. 
Schonzeit (in „-time); 2. („ed salmon) 
der gefalgene u. gedörrte ob. geräucherte 
om 

ip’pey-nut, ſ. earth-nut. 
itp sain, das Mittelleder (v. jungen 
Rindern). 
Kirghiz, der Sirgije, die Kirgiſin. 
kirk, Se. die Kirche, bei. (~ of Scotland) 
bie presbyterianijde fchottifche Kirche od. 
Kirhenverfafjung. .'-garth, .'-yard, ber 
Kirhhof. ~’-man, der Presbyterianer. 
~/-mote, die firchlihe Gemeindeverfamms 
lung. ~'-ses’sion, die Berfammlung der 
Geiftligen nu. Gemeindedlteften zur Beipre- 
ung kirchlicher Angelegenheiten. „'-town, 
dad Kirchdorf. 
kirn, Se. das Butterfaß (engl. churn). 
„milk, Se. die Buttermilch. 
kirtle, 1. dec (nicht anfchliegende) Män⸗ 
nerrod; 2. ber furge Grauenrod; 8. der 
Ballen (etwa 1 Ctr.) Flags ob. Hanf. 
~d, a. mit einem Rod befleidet. 
kish, min. der Eifenidaum (beim Schmel⸗ 
sen ih ausſcheidender Graphit). Y, a. 
grappitifch. 
to kiss, I. t. füflen; to ~ s.one’s hand, 
jm. die Ganb küſſen; to _ hands, den 
Sandtuß leiften; to ~ one’s hand to 8.0., 
jm. eine Qußhand gutverfen; to ~ the cup, 
nippen; to — the hem of s.one’s garment, 
jm. ben Eaum des Kleides füflen; to — 
2.0. good night, jm. einen Gutenachtkuß 
geben; to ~ the hare’s foot, to ~ the 
post, fam. zu {pat (zum Eſſen 2c.) tome 
men; to ~ the rod, bie Rute fiiffen, fid 
fügen; to ~ the book, den Eid leiften; 
easy as „ing, tinderleicht. II. i. (aud 
4) (Billard) tarambolieren, fontern. ~, 8. 
1. der Xuß; hearty —, der derbe Schmatz; 
treacherous ~, der Judaskuß; 2. bad 
Baifer; 8. die Berührung zweier (Billard=) 
Bile. _ in the ring, ein Geſellſchafts⸗ 
{piel (Ghnlich wie „Rap u. Maus“). 
kis’sjgble, a. ham. füßlih, zum Suffe 
ladend; küſſenswert. rey, 1. ber Küffer 
x, dgl. to kiss; 2. (beim Bozen) ber 
Rund. 
kiss’-curl, sl. die Stirnlode, Schmachtlode. 
kis’sing-and-his’sing, ein Geſell⸗ 
ſchaftsſpiel mit Küffen. 
kis’sjng||-com’fits, pl. + Buderplägden, 
um ben Mund zu parfümieren. _-crust, 
der Ranft (am Brot, wo ed angebaden ift). 
half past _-time, jdershafte Erwiderung 
auf umgebuldige Frage eines Kindes nad 
der Zeit. ~.-trap, sl. der Mund. 
+ kiss’-me-quick, 1. ber fehr Meine 
Damenhut; bie Xheatertappe ; 2. der Mo- 

ttzopf; 8. ein Parfiim. 

‘sy, ſ. Kit, F. 

+ kist, 1. die Sijte; 2. dev Sarg. 








4. kit, fam. die Berwandtidaft, Gefell= 
ſchaft; the whole ~ (of them), die ganze 
Sippfdaft; vgl. kith. 

B. kit (kit’ten), daß Siigden; _. will to 
kind, prv. gleid) u. gleid) gefellt fid) gern. 
€. kit, 1. a) das Holsgefäß; der (Mild- 
2.) Eimer; b) die Butte; das Fäßchen; 
e) das Fiſchtönnchen (bef. zur Verfendung 
v. Radha); d) die große Flaſche; 2. a) dad 
ArbeitBzeug; b) da8 (Reife-)Bepäd eines 
Soldaten; die ganze Ausrüftung (eined 
Matrofen); all the old _, der ganze alte 
Plunder. 

D. kit, die (Stod=)Fiedel. 

E. Kit, für Christopher, 
Kate &c. 

Kit’-Cat, 1. _ club, 1703 geftifteter Klub 
der Whigs; 2. _ size portrait, das 
Brufibild, Bruftftüd; 3. kit’-cat (Hein), 
ein Snabenfptel mit Etöden u. einem 
Meinen Stüd Holz (cat). ~-roll, eine Art 
Geldwalye. 

kitchen, 1. a) die Küde; mar. die 
Kombüfe, Schiffstüche; b) ~ for servants, 
die Gefindeftube; 2. a) tin ~, die (gine 
nerne) Koch⸗ od. Bratmafdine; b) die 
Xheemafdine. + to ~, t. am Küchen⸗ 
tif verpflegen. ~.-boy, der Küchenjunge. 
„.-clea’ver, das Küchenmeffer, Hadmeffer. 
~-cloth, bad Küchenzeug; die Hauswäſche. 
„.dres’ser, ber Küchentiih, die Anridte. 

kit’chener, 1. der Küchengärtmer; 2. der 
Sodapparat. 

kit’chen||-fat, _-stuff, (province. ~-fee) 
dad Bratenfett, Küchenfett. ~-fur’niture, 
das Küchengerät. „-gar’den, ~-ground, 
der Küchengarten, Gemüfegarten. -gar’- 
dener, ber Siidjengirtner. _.-grate, ber 
Kücenroft. jack, ber Bratenwender. 
~-maid, die Qüchenmagd. „-phys’ic, hum. 
bie Speife. .-range, der Küchenroft, Rodj= 
apparat. ~-salt, dad Kochſalz. ~-stove, 
der Siidjenofen. -stuff, ſ. .-fat. .- 
ta’ble, ber Siidenti{d, Anrichtetiſch. —- 
tackling (mar.), ~-uten’sils, fam. _- 
things, f. ~-furniture. „-wench, bie 
Siidenmagd (für grobe Arbeit). ~-work, 
bie Siidenarbeit. 

kite, 1. a) zo. die Gabelweihe, Hühner- 
weihe (falco milvus); b) fig. ber Geier, 
raubgierige, Habfüchtige Menſch; 2. zo. 
provine. der @lattbutt (rhombus vul- 
gäris); 8. a) (paper-.) der papierne 
Drache; to fly a ~, einen Draden fteis 
gen laffen; b) com. sl. der Kellerwechſel; 
to fly a (od. the) ~, fid) durd) Wechfels 
teiterei Gelb madjen; e) sl. to pull a 
Geſichter jchneiden. 

kite’-Sying, 1. das Steigenlaſſen eines 
Drachen; 5 com. bie Wechſelreiterei. 

+ kith, bie Belanntfhaft (od. die Betann= 
ten), Verwandtidaft; ~ and kin, Freunde 
u. ®erwandte; he has neither _ nor 
kin, er bat weber Kind nod) Segel; he 
is neither _ nor kin to me, er ift mir 
ganz fremd. 

kith’ara, ſ. cithara. 

+ Killing, da8 Junge, bef. Kätzchen. 

kit’ten, die junge Kage, da8 Ripden; as 
playful as a ~, fpielig wie ein Kayden. 
to ., to kit’tle, i. tigeln, tigen (junge 
Sagen werfen). 

kit’'tenish, a. fam. tügcenhaft, fpielig, 
tändelnd. 
kittjwäke, zo. bie Winter: od. brei= 
zehige Möwe (larus tridactylus). 
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Christian, 





+ to kit'tle, tigen. _, kit'tlish, a. 
provine. tiglig, ſchwer zu handhaben; uns 
ſicher. 

kit'tle-pins, ſ. kettle-pins. 

Ritt(s), [. Kit, E. 

Kitty, (fiir Catharine) Käthchen, Trinchen. 

kive, j. keeve. 

to kiv’er, vulg. für to cover. 

kf’ vj-kf’ vj, kf wj-kt’wj [od. ki], zo. 
der Kiwi (aptéryr australis). 

Klöpht, ber Nlephte. 

Kleph’tje, a. Niephtiid. 

kléptoma’n|lja, das Diebesgelüft (als 
Krautheit). jac, der an franthaftem 
Diebesgelüft Leidende. 

K. L. H. [ka &1 ath’), für Knight of 
the Legion of Honour. 

to klick, I. i. 1. tuippfen, irren, tlip= 
pen, Inirren, klappern; tiden (v. d. Uhr); 
2. fam. an der Ladenthiir auf Kunden 
poffen. II. t. (to ~ up, Sc.) wegidnap- 
pen, wegſtibitzen. ., s. ber Knipps, dad 
Knippfen, Knirren, Xiden, der Schlag. 
„er, fam. ber Ladenpaffer, Kundenfänger; 

rovine. ber Bormann; Wertmeifter. 
klink’et, mil. das Pſörichen in Pallifaden. 
klink’-stone, f. clinker. 

K. M. G. (ka &m je’), für Knight of 
St. Michael and St. George. 

to knäb (.bed, bed), t. (u. i. at, 
upon, an) 1. abbern, mappern, tnuppern, 
nagen, fauen; 2. vulg. ergreifen, nehmen. 

to knäck, i. maden. ~, 8. 1. das Snaden; 
2. dad Spielzeug; 3. a) der Handgriff, 
Kunftgriff, die Zertigteit (at, in); to have 
a ~ at, geihidt (od. ftart) fein in; to 
have (od. to know) the ~ of it, den 
Griff (0d. Pf, Sniff) 108 haben; to get 
into the ~, fid) eine Gertigteit aneignen ; 
b) ber feine, lijtige Streich. 

knäck’er, 1. a) ber Snader; b) ~s, 
pl. die Klapper, Caftagnette; c) der Nub= 
tnader; 2. a) der Berfertiger v. Pferdeges 
ſchirr, Kummetmader; b) der Geiler; 
c) ber Epielzeugmader; 8. sl. a) der 
rRoßſchlächter; b) der Abdeder, Edinder; 
e) die Schindmähre, der Schinder. to ., 
t. sl. abmurfien. _’3 yard, die Abdederei. 

knäck’|jsh, _y, a. gefdidt, gewandt, 
verfgmipt. „jshnöss, die Gewandtheit. 

knäg, s. 1. a) ber Qnorren, Knoten, Ait 
im Qolge; b) der Baden am Geweih; 
c) ber Selfenzaden; die ſchroffe Bergipige; 
2. der hölzerne Pflod (zum Mufhangen); 
3. fam. der Höder. _gindss, das 
Snorrige, Höderige. ~'gy, a. 1. (ged) 
tnorrig, totig; 2. mürriih, übellaunig. 
knäp, ber Knorren, Höder; die Erhögung, 
der Heine Hügel. to ~ (~ped [pt], ~ped), 
(def. nordengl.) I. i. 1. taden, Mad» 
fen; 2. greifen, ſchnappen (at, nad)). 
II. t. 1. Inaden, aufbreden ; zerbrechen; 
2. flogen; 8. tnabbern, anbeifen, ab⸗ 
beißen; 4. belommen; we shall ~ it, 
wir werden’s ſchon friegen. 
knip’-bottle, die Klatſchroſe. 

t+ knäp’pish, a. {dnappend, mürriſch, 
ichnöde. 

knip'ping-jig’ger, sl. der Schlagbaum. 

+ to knäp'ple, t. u. i. abfniden, tnaden; 
tnabbern, nagen. 

+ Knip py: a. Inorrig, höderig, hügelig. 

knäp’säck, das Ringel; mil. ber Tor⸗ 
nifter. 

Kcnäp’-weed, bot. verichiedene Arten der 
Flodenblume (centuurea). 


fate, fit, fare, fir, bUs’tard, fll; mete, met, hérd, rede’ mer; B, = E; 0, W=t; we, p=9; 


knar 


knär, knäpl, der Mnorren. 

knärled, knär'ry, a. mortig. 

knave, 1. + a) der Knabe, Buße; b) ber 
Diener, Page, Knecht, Knappe; 2. (at 
cards) der Bube, Unter (in ber Marte); 
3. ber Schurte, Scheln, Spipbube, Ber 
trüger; _ in grain, der Erzſchurle; to 
play the _, ſchurtiſch handeln, (on 8.0., 
j.) betrügen. .’/-baim, 8¢., ~’-child, 
+ das mämlidhe Kind, Knäbchen. 

Kena very, die Schelmerei; Büberel, der 
Säurtenftreih; jes, pl. Scheimen⸗ 
ftreiche ; Poffen. 

kna'vjsh, a. (.ly, adv.) 1. biibifd, 
ſchurtiſch, betrügeriſch; ~ trick, ba8 Bu- 
benftiid; 2. ſchelmiſch, ſchalthafi. Inðss, 
die Büberei, Schurkerei. 

to xnaw, ſ. to gnaw. 

knäw’el, bot. das Johannisblut, der 

Anãuel (scleranthus). 

to knöad, t. tneten; to ~ up, vers 
tneten. 

Kenéa’dijer, der Kuctende. .jng-trough, 
der Badtrog. 

knöck, mar. die Bindung (eines Taues). 

knee, 1. dad Knie; on one’s 3, auf 
ben Snieen; to fall on one’s .s, auf 
die Sniee fallen; to bow (ob. to bend) 
the „5 to, die Kniee beugen, miedertnieen 
vor; to bring 8.0. upon his 9, j. gut 
Unterwürfigleit bringen; down on one’s 
~8, bemütig; to give (od. offer) a _, 
(vom Gefundanten) dem Fauſtlämpfer zum 
Ausruhen ein Knie darbieten; 2. mech. 
mar. das Knie, Knieftiid; ~ of the head, 
der Schaft, Schech, Schegg (Borderteil des 
Schiffes, der dad Waffer durdjidneidet). 
¢ to ~, t. 1. (einen Weg) auf den Knieen 
zurücllegen; 2. auf den Stnieen anflehen. 

knee’ ||-band, das Snieband. ~-breeches, 

pl. turge oder Kniehoſen. .-cap, 1. da8 
Snieleder; der Sniewirmer; 2. |. „-pan. 
~-cord breeches, fam. _-cords, pl. 
Kniehofen aus geripptem Stof. * ~- 
erook’ing, p.a. ba8 Stnie beugend, be= 
mütig, unterwviirfig. 

knöed, a. 1. (in Bf.) mit Knieen; 2. bot. 
mit Knoten verjehen, tnotig. 

Knee’ ||-deep, a. u. adv. tnietief, bid an 
die Knie. „-guard, das Mnieleder. „high, 
a. tniehoch, bis an die nie. ~-hol’ly, 
~-holm, bot. der Mäufebom (ruscus). 
„joint, das Sniegelent. _-join’ted, a. 
ſ. kneed, 2. ~-knocked, p.a. fnidebeinig. 

to kn&el (knelt, koelt; kneeled, kneeled), 
i. (down, nieder)fnieen (before, to, vor). 

knee ley, der Snieende. 
knee'ling, das Snieen. 
Knieſchemel. 

Inẽſ· pan, med. die Enieſcheibe. „-shorts, 
~-smalls, pl. turge Beinlleider, Knie⸗ 
hofen. ~-tim’ber, (Schiffbau) das Knie⸗ 
holz. * .-trib’ute, * wor’ship, die Stnie- 
beugung (al8 Boll be8 Untertviirfigen). 

KnUll, das Sterbegeläut, Grabgelint; die 
Xotenglode. to ~, i. zu Grabe lüuten, 
(al8 Totenglode) erihallen; and) v. an⸗ 
deren Schall. 
knölt, f. to kneel. 
knew, j. to know. 
to knick, i. tniden, Tnaden, tntrichen, 
irren. 2, 8. das Kniden, Knaden; Knir— 
ſchen, Knarren, Klirren. ef, 1. Am. 
die Knipptugel (v. Thon 2); 2. das 
Schnippchen; 8. „erg, pl. ſ. knicker- 
bockers, 


~-stool, der 





fine, fin, maghine’, bird, jnfm’jcal; 


note, nöt, move, Moon, fot, nör, löve, work, condole’, moist, house, cdw, boy. 


Kuick’erböcker, 1. a) v. ®. Irving 
fingierter Geſchichtsſchreiber New-Horks; 
b) ber Mew-Porter niederländiſcher Ab⸗ 
ſtammung; 2. fam. knickerbockers (flein), 
aud) knick’ers, pl. Kniehoſen; Quaben⸗ 
Hosdhen; grobe Wollftrümpfe (zu Kniehofen 
getragen, al8 engl. Touriftenanzug). 
knick’-knäck, ber Zand; „3, pl. (~eries) 
Sleinigteiten, Spielereien, Nippſachen, Land. 
„atory, der Gpielzeuglaben. 
knife (pl. knives), 1. das Meffer; ~, 
fork, and spoon, das Beltch; 2. a) + 
ber Dold; da8 Schwert; b) * bie Senfe 
od. Hippe (des Kronos). to ~, t. fam. 
mit dem Meffer (er)fteden. 
knife’ ||-and-fork’, ein Eſſer; to play a 
good ~-and-fork, eine tüchtige Klinge 
ſchlagen, gern u. ftart effen. .-bas’ket, 
ber Meffertorb. ~-blade, die Meffertlinge. 
„board, 1. das Scleiforett; 2. sl. das 
Gigbrett oben auf dem Omnibus. .-boy, 
fam. ber Mefferpußer. .-case, das Meffer= 
befted. ~-clea’ner, die Vorrichtung zum 
Mefferpugen. „.-grin’der, der Meffer= 
idleifer. „-han’dle-shell’, zo. die Meffer= 
ſcheide (solen vagina). ~-rest, ~-sup- 
port’, ba’ Meſſerbödchen, Mefferbäntchen. 
~-shar’pener, der Meflerichärfer. .-tray, 
der Meflertorb. _-works, pl. bie Meſſer⸗ 
ſchmiede. 
knight, 1. der Ritter; + die Ritterin, 
Dienerin; ~ of the blade, ber Gifen= 
freffer; ~ of the post, der Pranger⸗ 
held; Spipbube; gedungene Zeuge; ~ of 
the rainbow, ber Qivreebcdiente; — of 
the road, der Straßenräuber; . of the 
Round Table, der Ritter der Tafel- 
runde; . of the shire, ber Wertreter der 
Graffdaft im Parlament (je gwei auf 
eine Graffhaft); + of the shears (od. 
thimble, needle), der Edneider; ~ of 
the wheel, sp. der Radfahrer; ~ of the 
whip, der Sutfder; ~ of the woful 
countenance, der Sitter bon der trau= 
tigen Geftalt; .s8 of Pythias, Loge in 
den Ber. Staaten v. NAm.; 2. ber Sprin= 
ger (im Edad); the ~’s tour, der Roffel= 
fprung. to ., t. gum Ritter ſchlagen; 
zum Range eine baronet od. knight 


erheben. 
Ritterfdjaft, der 


+ knigh'tage, 
Ritterftand. 
knight’||-bach’elor, der Ritter des uns 
terften Ranges. .-ban’neret, der Banner= 
herr (der auf dem Schlachtſelde zum Ritter 
gemadt ift u. ein Banner führt). =- 
bar’onet, der Ritter mit Crblicteit des 
Litels. -~-er’rant, der fahrende Ritter. 
~-errantry, die fahrende Ritterfdjaft. 
~-errat'ic, a. fahrende Ritterſchaft betr. 
~-heads, pl. mar. Ohrhölzer (dicht am 
WBorderfteven, gwifden denen bas Bug⸗ 
ſpriet liegt). 
knight ||ho6d, die Rittertviirde, Ritter 
ſchaft; der Ritterorben; ber Ritterjtand, 
die Sitter. „Ljn&ss, die Mitterlidteit. 
aly, a, ritterlid. 
knight|-mar'shal, der Sofmarfdall. ~- 
service, der Ritterdienft; land held by 
~('s)-service, da8 Ritterlefen. . temp’- 
lar (pl. 8 templars), der Tempelritter. 
Knights’ bridge, eine Straße im Weſien 
v. London (Goldatenquartier). 
to knit (~, ~; ~ted, ted), I. t. 1. ſtriden; 
2. a) (feft)iniipfen (zum Stnoten); b) in 
fete Berbindung bringen; to ~ up, gu- 


[394] 


die 


knock 





fammenftriden, feft vereinigen ; to ~ hands, 
fi bie Hand geben (beim Tang); e) zu: 
fammenfiigen (vont Wliederbau); well ., 
woblgegliedert; gut gemiſcht; d) to ~ 
the brow(s), die Stirn runzeln. IL i. 
1. ftriden; 2. fic) (feft) vereinigen; to . 
up (with), fig. abwideln, zu Ende tom: 
men (mit). 7 ~, s. die Gtriderei. 
knit’ table, a. zu ftriden, gu vertnip: 
fen, vereinbar. „ter, der Strider, die 
Strideri 


triderin. 
knit'ting (knit’-work), bie Gtrideri. 
~-cot’ton, das baumtvollene Gtridgam. 
~-machine’, die Stridmaſchine. .-nee'dle, 
die Gtridnabel. _-sheath, die Strid: 
ideide. _-yarn, dad Stridgam (hosiery- 


yarn). 
knlt'tle, 1. die Schnur an Beuteln, Süden 
20; 2. mar. bie Knittel (dünne Leine aus 
zwei Kabelgarnen). 
Knives, |. knife. 
kndb, 1. der Knopf, Knauf; der (drehbar) 
Thür⸗ od. Fenſterſchloßknopf; Knopf einer 
Schublade; 2. der Knoten, Sorten, Ah 
(im Hole); 3. al. der Kopf; 4. Am. der 
Meine Hügel. to ~ (bed, ~bed), i. sl. 
to ~ on to 8.0., fic) an j. (als Edap) 
hängen. 
knöbbed, a. mit Knöpfen, Snäufen, Luot⸗ 
ten verjehen od. bejegt; Inorrig; ~ stick, 
der Kuotenftod. 
knöb’|bjndss, die motige Bejhafienkeit. 
aby, a. 1. tnotig, tnorrig; 2. Am. raid 
an Suppen, biigelig; 3. + halsſtarrig, eigens 
finnig, wiberipenftig, didtopfig. 
knöb’-stick, sl. der Arbeiter, welder zu 
niedrigerem ohne arbeitet (bej. während 
eines Ausſtandes [strike] fortarbeitet). 
to knock, I. i. 1. Hopfen, poden (at 
the door, an bie Thür); ., .! int. pod, 
pod! 2. ſchlagen, ftoben (against each 
other, ans ob. aufeinander); 3. to ~ 
about, fam. fi durch bie Welt ſchla⸗ 
gen, fid) umhertreiben. to ~ in, nod 
Haufe fommen. to ~ off, al. die Arde 
(zeitweilig) einftellen, aufhören. to ~ 
out, (bei einer Auktion) nicht gegenein- 
ander bieten. to round, fig umber: 
treiben. to ~ under, fid) für gejchlagen 
erklären, unterliegen. to _ together, ja: 
fammenftoßen. LI. t 1. tlopfen, poden; 
2. ftoßen, fdjlagen; to — one’s head 
against s.t., mit dem Stopfe an etm. 
ftoßen; to ~ one’s knee against st, 
mit dein Kuie an etw. anftoßen; 3. to ~ 
down, 1. uiederſchlagen, nieberwerfen; 
2. (&t. to s.0., jm. etw.) (bei Verjteige⸗ 
rungen) gufdjlagen; 3. jm. Beiſall Nat: 
iden; to ~ down for a song, ftürmid 
gu einem Liede auffordern. to ~ in, 
cinfdjlagen (einen Nagel). to _ at. into 
one’s head, etw. in den Kopf bringen, 
ih einprägen. to ~ off, 1. a) abjdla- 
gen; b) abbredjen; jprengen (Feilen); 
2. abziehen (ett. v. einer Summe); to - 
off s.one’s head, sl. j. aus dem delde 
ſchlagen; to ~ off work, fam. Feierabend 
maden. to ~ on the head, fum. durd 
einen Schlag auf den Kopf töten, totjchla⸗ 
gen; fig. (etiw.) vereiteln. to _ out, ani: 
ſchlagen (s.one’s brains, jm. das Gehim); 
to ~ out of joint, auß den Fugen trei⸗ 
ben; to ~ the ashes out of one’s pipe, 
fi die Pfeife auäflopfen. to ~ over, 
ummerfen, umftürzen; sp. (nieber)igieben, 
erlegen (Wild); niedrig erftandene Wares 


t6’bilar, l'ote, ttib, bill, rile, mür'myr; feW, crew, etd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


knock 


eär, gell, chair, cha’gs, chilise ; give, grant; ring, aln’giiley, link ; sö, wige; 
ahé, ptn’sign [pén’shon), vision [vi zhon); think, thYs; Ex’ile, exist’; yeay/ly; na’t*yre. 


Kurd 





unter fid) verfteigern (v. Gpiefgefellen, 
welde bei Auttionen zufammenhalten). to 
~ to atoms, in Gtiide ſchlagen. to ~ 
together, zufammenftoßen. to ~ up, 
1. in bie Höhe ſchlagen; 2. herauspodjen; 
3. gänglic) erihöpfen; „ed [kt] up’, ger= 
ſchl , abgemattet, ſchachmatt. 

knock, s. 1. ber Schlag, Stoß; 2. das 
(Anz)Klopfen, Boden (at the door, an 
die Xhür); there’s a _ (at the door), es 
Mopft. „’-down, I. a. zu Boden ſchmet⸗ 
ted; a ~-down argument, ein vers 
nigtender Berweis. II. s. 1. der nieder= 
freedende Schlag, das Niederſchmettern; 
2. od. ~-me down’, das ftarte Getränt, 
bef. Bier; dic überwältigende Nadjridt. 
knöck’er, 1. der (die) SMlopfende; der 
Slopfer, Schläger; 2. der (Thiir=)Mlopfer, 
Thirtlopfel; up to the ~, al. piffein; 
gehörig, tiidtig. 
kuöck’ing-mill, die Stampfmiible. 

knöck’|-kneed, a. tniefhüflig, mit eine 
wärts ftehenden Snicn; x-beinig. .-knees, 
fam. ber X-beinige. ~-out, sl. die Kippe 

(billiger Kauf durd) Spießgefellen auf einer 
Auktion zu neuer Verfteigerung). 

4. to knoll, I. t. u. i. (zu Grabe) 
läuten. ., 8. dad (feierliche) Geläut. 

B. knöll, s. der Heine (rundlide) Hügel. 
+ knöp, |. knob. 

Knot, 1. a) der Quoten; mar. der Stich), 
Knopf, Rnoten (eines Taueß); running ~, 
bie Schlinge; vgl. true-love-.; b) die 
Shleife, Schlinge; c) ba Adhielftüd, die 
Gpaulette; d) bot. der Knoten, bas Lnie 
(Gelent); die Knoſpe, da8 Auge; ber 
Smorren; e) ber verjdlungene (Ramens⸗ 
x.) Bug; die verſchlungene Linie; to in- 
volve in 28, ineinander veridlingen; 
N .8 (garden-.s), pl. fiinftlid) (in vers 
{Glungenen Linien) angelegte Gartenbecte ; 
2. mar. der Knoten (Einteilung durch 
Anoten in der Loglinie), die Seemeile 
(6086,7 engl. Zuß); to sail ten 8 an 
hour, zehn Snotcn in der Stunde fegeln; 
3. die Schwierigleit, Verwidelung von 
Angelegenheiten; 4. die Verbindung, dad 
Wand; the nuptial ~, a8 Eheband; 5. 
die Gefellfchaft ; bie Gruppe; Bande, Rotte; 
6. zo. der Kanutjtrandläufer (tringa ca- 
nüus). 
to knöt („ted, ted), I. t. 1. a) in einen 
Rnoten tniipfen, flehten; b) fig. (ver)bin= 
den; 2. verfledten, vertvideln, verwirren. 
IL. i. 1. Suoten bilden; bot. Mugen bes 
tommen, ausſchlagen; 2. kuöteln (itriden); 
8. + fi begatten. ted, p.a. 1. mit 
Knoten verfehen, totig; knorrig; ted 
stick, ber Nnotenjtod; „ted gout, die Gicht 
mit Gelenfanjdwellungen; ted work, 
die mötchenarbeit; 2. verfchlungen, vers 
flodjten; curious .ted garden, der Gar⸗ 
ten mit künſtlich verfchlungenen Beeten. 
knvt'|-ber’ry, bot. die Gumpforombeere, 
Multbeere (rubus chamamorus). ~- 
grasa, bot. 1. der Vogeltnöterich (poly- 
gönum aviculäre); 2. das quirlige nor- 
peltraut (illecebrum verticillatum). 
xudt ſtijnðss, das notige, die knorrige 
Beihaffenheit; fig. da8 Werwidelte, die 
Sqwierigteit. less, a. notenlos; fig. 
ohne Schwierigkeit. „ty, a. („tjly, adv.) 
1. tmotig, tmorrig, äftig; verflodten; 2. 
verwidelt, ſchwierig. * „ty-pa’ted, a 
didfopfig, bummtspfig. 
kuvdt'|-weed, |. ~-grass. 


|. — erfahren; e) ertennen; to ~ 








knout [aud nat), die nute. to 2, t. 
tnuten, mit der Rnute züchtigen. 
to know (knew, known; vulg. „ed, 
„.ed), t. 1. a) wiffen (al8 i., of, von); to 
~ by heart, audtvendig wiffen; to ~ for 
certain (od. for truth), gewiß willen; 
for aught (ob. anything) I ~, joviel id 
weiß; not that I ~ of, fam. nicht daß 
id wüßte; I will let you ., id werde 
(e8) Ihnen mitteilen, Sie follen von mir 
hören; I have known him take three 
bottles of claret, id) habe gejehen, daß 
er drei Flaſchen Rotwein getrunten hat; 
were such things ever known to hap- 
pen? hat man das je erlebt? I ~ better 
(than that), id) weiß e8 beffer, id) laſſe 
mir nichts weißmaden; he ought to ~ 
better, er ſollte verftändiger fein; bad 
fönnte er dod) wiffen; he _g too much 
for me, er ift mir gu gerieben; to . what’s 
what, fam. Beſcheid wiffen (wiffen, wo 
Bartel den Moft Holt); b) tennen; to ~ 
8.0. by sight, j. bon Anfehen kennen; 
ec) tennen lernen; erforfdjen; d) erfahren; 
T’d have you (to) ~, Sie miiffen wiffen; 
~ all men by these presents, law, fund 
und zu wiffen fei hiermit jedermann 2c.; 
to ~ to one’s cost, durch eigenen Schaden 
fennen lernen (od. erfahren); to come to 
in, 
wieder erfennen; f) (gu) umterfcheiden 
(wiſſen) (from, von); 2. fam. to ~ (how) 
to, fid) verftehen auf das (mit Infinitiv); 
fonnen; 3. bibl. (ein Weib fleiſchlich) er⸗ 
tennen. ., 8. sl. he is all ., er ift ein 
reiner Bücherwurm. 
KknOw’-all, der Alleswiſſer. 
knöw’|jgble, a. 1. wißbar, ertennbdar; 
2. Tennbar, kenntlich; zu untericheiden. 
~ablendss, die Wifbarteit, Erkennbar⸗ 
keit. „er, der Wiffende, Kennende; Kunz 
dige, Kenner. 
know’ing, I. p.a. tundig, erfahren, ge= 
fit; derftänbig, ug; fchlau, pfifig, 
durchtrieben, verſchmitzt, mit allen Hunden 
geheßt; not ., untundig, ahnungslos; ~ 
air, bie Rennermiene, das ſchlaue Ausfehen ; 
a ~ one, ein Außgelernter, ſchlauer Fuds, 
durchtriebener Kerl. ly, adv. wiſſent⸗ 
lid, mit Vorbewußt, vorjäplic; verfttind= 
nidvoll, verftändnieinnig; bedeutfam. II. s. 
das Wiffen; (Er⸗)Kennen, die Erfahrung, 
Kenntnis, der Berftand. _NESS, fam. die 
Schlauheit, Piffigteit, Durchtriebenheit. 
knowl edge, 1. a) das Willen; die Kennt⸗ 
nis; to my ~, foviel id) weiß, meines 
Wiffens; to the best of one’s ., nad 
bejtem Wiffen; without my ~, ohne mein 
Willen ; to acquire ~, fid) Wiffen aneig- 
nen; b) die Ertenntnis ; (practical .) die 
Erfahrung; ~ of the world, die Welt= 
erfahrung; tree of _, bibl. ber Baum 
der Erkenntnis; c) die Wiſſenſchaft; 2. die 
Sunde, Kenntnis, Nadridt (v. etiv.); how 
came you to (od. how did you get) 
the ~ of it? wie haben Sie dieſes er= 
fahren? it has come to my ~, es ift 
mir zu Ohren gelommen; 3. a) die Be- 
tanntidaft (mit einer Gade od. Perjon); 
b) bie Erfahrenheit (of s.t., in einer Sache), 
Geſchidlichteit; 4. (carnal ~) da8 (fleifch- 
Tidje) Erteunen. .-box, hum. der Ber: 
ftanbataften, Kopf. 
Known, p.a. belannt; well ~, wohl⸗ 
befannt (as, al8); better _ than trusted, 
wer ihn (od. fie 2c.) fennt, traut ihm (od. 
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ihr 2c.) nit; to become ~, belannt 
werben; to make _, befannt machen, zu 
wiſſen thun. 
knöw’nöth’ing, I. a. nichts wiffend, un⸗ 
wiffend. II. s. der Dummtopf; ~s, pl. 
Am. bie Stodamerifaner, (geheime) poli= 
tiſche Partei, melde Aufhebung ber Na= 
turalifationdgefege zum Nachteil Einge- 
wanderter u. Befegung politiicher Ämter 
ausſchließlich mit Eingebornen anftrebte. 
„sm, das Weſen u. die Grundfiige jener 
Partei. 
knt. für knight. 
Knübs, pl. bie Wofallfeibe. 
knückle, 1. ber Knochel (bef. bei geball= 
ter $auft); down on the ., sl. Herunter= 
nelommen, im tiefiten Elend; 2. a) + dad 
Gelent; b) ~ of a leg of veal, das 
Knieftid von einem Kalbe; _ of ham, 
das Cidbein; 3. der Budel (an Büchern, 
am Bferdegeihirr 2c.); 4. sl. ber Taſchen⸗ 
died. .d, a. mit Knöcheln ob. Gelenten 


verfehen. 
to knückle, I. i. 1. (aud t.) mit den 
Knöceln Mopfen, podjen, ſchlagen; 2. to 
~ (down, under) to s.o., fi (jm.) 
untertwerfen, fi duden, ſich für befiegt 
erflären. JI. t. to ~ one’s forehead, 
die Stirne mit dem Knöchel berühren (als 
Gruß Untergebener). _-dus’ter, sl. der 
EGlagring. „joint, mech. die Glieder= 
fuge. --tim’ber, mar. das Inholz mit 
einem nid. 
knüprl, ber Snorren, Höder. „ed, ~’y, 
a. Mnorrig, äftig, hoderig. 
knürr and spell’, f. northen spell. 
kdb, ko’ba, zo. ber Sob, bie Pferde— 
antilope (antilöpe kob). 
kö’balt, ſ. cobalt. 
kö’bold, der Kobold. 

Koh-j-nody’ (Lidtberg), großer Diamant, 
iett im Wefip der Königin v. England. 
kohlra’ bj [aud kölrä’bj], bot. der Kohl⸗ 

vabi. 
kö'köb, zo. eine fehr gefährliche (ſüd⸗) 
ameritanifde Schlange. 
k00’d00, zo. ba8 Kubu (antilöpe strep- 
sictros). 
kool'sla, Am. der Kohlſalat. 
kooteo’, (oftindifh) das Haus. 
kö’peck, bie Kopele (ruff. Münze, ungef. 
4 Pfennig). 
kö'ran [aud d’, od. korän’), der Koran. 
kö'rjn [aud d], zo. die Korinne (anti- 
löpe corinna). 
kös'ter, zo. eine Art Stor. 
koü’miss, ſ. kumiss. 
K. P. [ka pe’), für Knight of St. Patrick. 
kr&al (aud kral, kra’al], (bei den Hotten= 
totten) der Kraal, das Dorf. 
kra’ken, ber Straten (fabelhaftes See⸗ 
ungeheuer). 
Krém'‘ljn, der Kreml, kaiſerl. Palaſt in 
Mostau. 
kréms, Kröm’njtz white, paint. das 
Kremfer Weiß, Kvemniger Weib. 
kr&’osöte, ſ. creosote. 
Krish’ng, Kriſchna (Qntarnation der in⸗ 
diſchen Gotiheit Wifdnu). 
krülller, Am. |. cruller. 
K. T. [ka té’], für Knight of the Thistle, 
kü’dos, aladem. sl. bad Lob, die Ehre. 
kü’mjss, der Qumys (beraufhendes Ge: 
tränt ber Tataren aus Pferdemildy). 
Kürd, der Surde, Bewohner vd. Kurdiſtau 
(Kürdjstän‘). 


fate, fat, Pare, fir, bUs’tard, fall; mete, met, hérd, redee’ mer; #, E=E;¥, B=; wv, p= Gy 


Kurdish 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


lack 


note, nðt, möre, moon, fovt, nör, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 








KG dish, a. turdiit. 

Kürffjan isles, Kiriles’, pl. die Qu: 
Tilen, Rnriliiden Inſeln. 

kütch, die Pergameniform (der Gold- 
ichläger). 

+ ky, kye, pl. v. cow. 

kyanite &c., ſ. cy 

to ky’anize, t. (Bei tyanifieren (mit 
einer Enblimatauflöjung gegen Faulnid 


'hügen.. 

k5e beck, f. kibosh, 

+ kylde@e’, {. culdee. 

ky’ ioe, kylies, pl. fleines nordſchott. 
Rindvieh. 


kyrje! (gried.) o Sem! ~ ele jsdn, 
Herr, habe Mitleid! (Musruf in der tathol. 
Litegie). 


L. 
L (el), das @ 
L., jür left (linte Seite der Bühne); aud 
Abt. für: Lady, Lord; Low; Latin; 
liber (Lat. = book); London. L, 2, 
für bra, das Pfund, pound (Geld), 
vgl. Ib. 
14, mus. Ja (= unferem A). 
14! daw, lawk(s)), int. fam. fieh! herjed ! 
lib’artim, 608 Labarım, Banner (Konz 
ftantin8 des Gr.). 
läb’dantm, ſ. ladanum. 
läbefäc'tion, die Erihütterung, Schwã⸗ 
dung; der Berjall. 
+ to läb’efy, t. wantend maden. 
lä’bel, 1. a) der (herabhängende) Zettel, 
der Anhang, bas Stiidden Papier, Pers 
gament 2¢., woran das Siegel einer Ur⸗ 
funbe befeftigt ift; * die Urkunde felbit; 
das Eobicill, der Nachtrag zu einem Te 
flamente; b) die angeheftete Adreſſe; die 
(Baren=)Etitette; das Flaſchenſchild (an 
Weinflafhen, wie fie auf die Tafel fom= 
men); 2. her. die Bant, der Steg, Turnier⸗ 
tragen; 3. da8 Diopterlineal am Hänge⸗ 
tompaß zu Höhenmeſſungen; 4. arch. die 
Sranzleifte, der Überichlagfims. to ~ 
(led, „led), t. 1. + an eine Urkunde 
anbeften; 2. mit Zettel, Adrefie od. Eti- 
fette verfehen, etifettieren. 
lab&l’Ium, bot. die Unterlippe (der Or⸗ 
ideen). 
la’bent, a. (dahin) gleitend, entſchwindend. 
la’bjal, I. a. 1. die Lippen betr.; 2. mit 
den Lippen ausgeſprochen; ~ letter od. 
I]. s. der Zippenbuchftabe. 
lö’bjllate, .atéd, pa. 1. mit Lippen 
verfehen; 2. bot. Tippenförmig. 
läbjodön’tal, a. mit Lippe u. Zähnen 
ausgefproden (f und v). 
läb’läb, bot. die Lablab-Reisbohne, ägyp= 
tifhe Faſel (lablab vulgaris). 
lab’ oratory, das Laboratorium, die Wert: 
ftätte. .-man, der Feuerwerler. ~-ser’- 
geant, der Oberfeneriverler. 
labö'rjous [aud) bd’), a. (sly, adv.) 
1. arbeitfam, emfig; 2. mühlam, mühes 
voll; + labour, med. die ſchwere Ente 
bindung. „n&ss, 1. die Arbeitjamteit, 
Einfigleit; 2. die Mühfamleit, Beſchwer— 
lidjteit. 
la’boup, 1. die Arbeit; manual _, die 
Handarbeit; hard ., die Bivangsarbeit; 
menial ., die grobe, niebere Arbeit (der 
Dienftboten u. f. w.); a > of love, eine 
mit Luft u. Liebe unternommene Arbeit; 








to lose one’s ., od. to have one’s 5 
for one’s pains, fid) umjonjt abmühen; 
2. a) die Mühe, Anftrengung, Beidwerde ; 
b) bibl. die Mühfel, Prangfal; c) die 
Geburtsarbeit, Entbindung; in ~, in 
eben, in Kindeönöten; mountains in 
~ (Lat. parturiunt montes), gewaltige 
Anftrengungen, ohne daß dabei etwas her⸗ 
austommt; vgl. laborious. to ., I. i. 
1. arbeiten; 2. a) fig) anitrengen, ſich 
bemühen; fig abmühen (for, um); b) fid 
mühjam (fort)bewegen ; c) mar. ſchlingern, 
ftampfen (v. ftarter Bewegung de8 Schified); 
3. a) bedrängt fein; to . under bad 
health, fränteln; to ~ under great dif- 
ficulties, mit großen Echwierigfeiten zu 
fämpfen haben; b) (with child) in Sindes= 
noten fein; fig. to — with mighty pro- 
jects, mit großen Plänen ſchwanger gehen, 
fid) mit großen Entwürfen tragen. II. t. 
1. a) arbeiten an; bearbeiten (aud) den 
Boden 2.); b) augarbeiten, verfertigen; 
2. hum. für to belabour. -~-cell, die 
Ardeitözelle (im Gefängnis). 

la’ bourage, com. der Arbeitslohn. 
la’boured, p.a. 1. (mit Gorgfalt) aus= 
gearbeitet; 2. fteif, gezwungen (vom Stil). 
la’bourer, der Arbeitömann, Arbeiter; 
min. ber Sanblanger; the ~ is worthy 
of his reward, bibl. der Arbeiter ift 
feines Lohnes wert. 

la’bouring beast, da3 Qajttier; ~ day, 
der Arbeitstag; ~ force, mech. die mes 
Ganifde Leiftung (Gegen. the work); . 
man, |. labourer; _ men, pl., ~ people, 
coll. ArbeitSleute. 

la’ bourléss, a. ohne Anſtrengung, mũhe⸗ 
los. 


la bogri-lov'ing, p.a. arbeitsluſtig. 
market, der Arbeitmarft. _-pains, pl. 
die Geburtsſchmerzen, Wehen. ~-sa’ving, 
p.a. arbeitiparend. ~-school, die Arbeits= 
{cule (für Freiwillige). 

lä’boursöme, a. 1. + arbeitfan; 2. + 
a) miibfam, angeftvengt; b) kunſwoll; 3. 
mar. (leidjt) ſchlingernd. 

* la’bra, die Lippe. 

La&bradoy’ [aud 5}, Labrador. ~-stone, 
lab’radorite, ber Labraborftein, Labraz 
dor⸗ Feldſpat. .-tea, der Labradorthee. 

labrose’ [ob. 1a’bros), a. bidlippig. 

la’brum, die Oberlippe (bei Infelten); die 
äußere Lippe (bei Muſcheln). 
lgbüy’num, bot. der Goldregen (cylisus 
laburnum). 

läb’yrinth, 1. das Labyrinth (aug im 
Dhre); der Irrgarten; bas Gewirr; 2. die 
Edlammgraben, dad Gerinne (in Poch⸗ 


werten). 

libyrin’|thjan, .thjc(al), „thjförm, 
„thine, a. iabyrinthiſch; verworren. 

A. Wie, der Lad, Gummilad. ~'-dye, die 
Ladfarbe. 

B. Vie, (in Oftindien) das Lad (100 000); 
a ~ of rupees, 100000 Rupien. 

läge, 1. a) bie Schnur; b) das Schnür⸗ 
band; 2. a) die Spigen, Kanten; b) bie 
Borte, Treſſe; 3. + Cognat zc. als Buthat 
zum Kaffe. to ., t. 1. ſchnüren, gue 
ſchnüren; 2. a) verbrämen, befegen, cin= 
faffen, fäumen; to — one’s jacket, fam. 
jm. die Sade außflopfen; b) + verſchönern; 
3. sl. Staffee mit Spirituojen verjepen. 
~ [st] (.d-up’) boots, pl. Sdyniirftiefel, 
Halbftiefel; + +d mutton, das (liederliche) 
Franenzinmer, 
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läge’|-band, der Epipeneinfag. ~-bark 
tree, bot. ber Leinwandbaum (daphne 
lagetta). ~-bob'bins, pl. Epigenflöppel. 

~-boots, ſ. laced boots. _-bor’der, ber 
Spipenrand. 

Liced®’ ai Lacedamon (Sparta). 
Laicedemd'njan, I. a. lacedãmoniſch 
(ipartanif). Il. s. der Lacebämonier. 
läge’|-dress’ing, die Zubereitung ber Spit⸗ 
zen. „-embroi’derer, |. .-runner. ~- 
frame, ber Stuhl zur Berjertigung bed 
©Spigengrumded. ~-ground, ber Epigen- 
grund. _.-loom, der Bofamentier- od. 
Bortenwirterjtubl. .-ma’ker, ber Borten: 
wirter, ofamentierer; ber (Spißen:) 

Klöppler. 

lace’ |jm&n (pl. _m&n), der Gpipenbandler, 
Pojamentier. 

lage’||-mer’chant, der Spigenhändler (im 
großen). _-nee’dle, die Stidnadel. (close) 
„net, (dichter) Spigengrund. ~-pa’per, 
bie Bapierfpigen, das Spigenpapier. ~- 
pil'low, dad Klöppeltifien. 

läc’erlieble, a. zerreikbar. to ate, t. 
serreipen; gerfleifdjen. ~ ated, p.a. zer: 
Tiffen; bot. zerfeßt, tief und unregelmäßig 
ausgezadt. 

läcerä'tion, die Zerreißung; ber Rip. 
läc’erative, a. gerreifend. 

lgc&yjitg, Lat. zo. die Eidedfe. tian 
{shjan), I. od. .tjme, a. die Eidedien 
betr. II. s. das zu den Eidechien ge: 
hörige Lier. 


läcertil’jen, lacörtiloid, a. eidehfen: 


artig. 

läge||-run’ner, die Spigenfriderin. ~ 
stitch, der Spigenftid; »-stitch’es, pl. 
die Spigennagt. „-trim'ming, der Epigen: 
befag. ~-up boots, _-ups, |. laced boots. 

~-veil, der Epigenfdleier. .-winged, 
a. zo. mit ‚Nepflügeln. 

lage’ ;wöm’an (pl. „women [wIm’en]), 
die Spigenhändlerin; Epigentlipplerin. 

lage’ ||-work, 1. die Bortenwirlerei, Boia- 
mentierarbeit; 2. die fpigenartige Ber: 
sierung, jadige Borte. ~-wor'king, bie 
Spipenarbeit, Linonmanufattur. 

in he, lä’cheg [ob. lish, Ish’es) (Fr. 

lächesse), law, bie Bernasläff gung; 
Giumnis. 

Läch’esis, myth. Lacheſis (Parje). 

t lich rymlable, a. beweinenswert. „al, 
a. med. Thränen betr.; „al ducts, pl. 
die Thränengänge; „al fistula, bie Thrä- 
nenfiftel; „al gland, bie XThränendrüfe. 

läch’rymjlary, I. a. Thränen enthaltend, 
thränenteih. II. 8. ob. rary vessel, 
~atory, s. die Thränenurne, der Thrü: 
nentrug. 

lächrymä’tion, das Weinen. 

läch’rymöse [ob. IXkrjmoe’], a. (~ly, 
adv.) thränenerzeugend ; thränenreich, thräs 
uend; weinerlid. 

lacing, 1. ba8 Schnüren; 2. die Ber: 
brämung, Schnüre, Zrefien; 3. sl. bie 
Prügel. _-bond, arch. die Verſchrän⸗ 
tung (der Steine einer Mater), der Schränt: 
verband. 

lacin’jjjat£d, „jete, a. 1. mit Zranjen 
beiept; 2. bot. geſchlitzt, gezipfelt. „Iförm, 
a. zipfel- ob. lappenfirmig. 

A, to lick, I. t. 1. a) (eines Dinges) er: 
mangeln, (etiv.) nicht haben; e8 an etw. feh: 
Ten faffen; b) (etw.) bedürfen, nötig haben; 
2. vermiffen; verlangen, begehren. IT. i. 
1. Diangel leiden, darben; 2. fehlen (ob 


tũ bũlar, 1’Ate, tub, bill, rile, mip’mur; few, cre, etd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


lack 


cär, gell, chair, cha’gs, ghäige ; give, &i’ant; ring, s{n’giilar, link; 85, wise; 
thé, p&n’sion [p&n’shon], vY’sion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, eyYat’; year’ly; na’ t*yre. 


lake-school 





an); „ing but a little, faft, beinah; + it 
~8 of twelve, es jehlt (nod einige Zeit) 
an zwölf. ., 8. der Mangel (of, an); 
die Rot, bas Bedürfnis; _ of money, 
der Geldmangel; to have ~ of s.t., etw. 
bediitfen, nicht haben. 
B. läck, «. |. lac, A., B. 
C. Wick! int. 1. (alack) ad! wehl ei! 
2. good .! lieber Himmel! ad Himmel! 
~-a-day’! läckadai’gy! (mehe dem 
Tage!) o Himmel! 
läckadäi’sjeal, a. fam. {dmadtend, 
fhwärmerifch ; geziert; ſchlaraffenhaft, döfig, 
ſchlaff; niedergeichlagen. 
läck’|/-all, der Habenichts, arme Schluder. 
* „-beard, der Milhbart, unbärtige Jüng⸗ 
fing. * „-brain, der „Obnehirn“, Dumm⸗ 
kopf. 
4. läck’er, j. dem es an etiv. fehlt, der 
Bebürftige. 
B. läck’er, |. lacquer. 
läck’ey, der Lalai, Bediente. to ~, I. i. 
Lafai jein, dienen, aufwarten. LI. t. be= 
dienen ; jm. unterthänig od. ſtlaviſch folgen. 
Läck’länd, John ., Johann ofne Land. 
läck’j|-Lat’in, + der Lateinloje, Ygnorant. 
* „-lin’en, a. ohne (Leib-)Wäjche, hemd⸗ 
los. * „love, der Menſch ohne Liebe. 
* „-lus’tre, a. glauzlos; blöde. ~-wit, 
der Dummtopf. ~-wit’ted, a. dummtöpfig. 
Lacön’je(al), a. (~ally, adv.) 1. lafo= 
nif, Lacedamon betr.; 2. laconic (fein), 
laloniſch, kurz, bündig. 
lacdn’jeism, lic’onigm, bie latoniſche 
Kür 


Tye. 

to läc’onize, i. fic) furz faffer. 
läc’quer [läk’er], der Ladfirmis. to ., 
t ladieren, firniffen (aud) fig). ~-work, 
coll. ladierte Waren. 

läc’quey [1äkj), f. lackey. 

lacrösse’, ein Ballfpiel (in Kanada). 
läc’jitant, a. fäugend. „tary, I. a. 
milghaltig. II. s. die Milderei. tate, 
chem. das mildfaure Salz. 

lacta’ tion, die Säugung, Zeit bes Säugens. 
lac’ [teat, I. a. milgig, mildidt; Mild 
betr.; „teal fever, med. das Milchfieber; 
„teal vein, „teal vessel, ob. II. s. med. 
das Mildj= od. Ehylusgefäß. .tean, a. 
mildartig. .teous, a. 1. mildig; 2. 
med. Milchſaft enthaltend od. führend; 
„-teous vessels, pl. Mildgefibe. 
Iget&s’|genge, 1. die mildige Beſchaffen⸗ 
beit; 2. bad Milden; der Mildiaft (der 
langen). cent, a. Mild) od. einen 
mildartigen Saft gebend ob. führend; 


mildattig. 

läc’tje, a. mildig; ~ acid, chem. die 
Milchſãure. 

lactiferotis, a. Mild führend (enthal⸗ 
tend); ~ duct, med. der Milhgang. 
laetit᷑ je(al), a. mildergeugend. 
läc’tine, chem. der Mildzuder. 
lactdm’etey, läc’toscöpe, techn. ber 
Rildmeffer, die Milchwage. 

lacing, Lat. (pl. .%) bie Zertiefung; 
Lüde. al, a. lüdig, Tüdenhaft. ar, 
die getäjelte Dede mit vertieften Feldern, 
Raffettendede. „ous, läcündse’, a. bot. 
ieft, grubig, gefurdt. 

lachs’|tral, „trjne, a. (Land-)Seen ob. 
ftehende Waſſer betr.; tral dwellings, 
pl. Bfahfbauten. 

läd, der Burſche, Junge; der junge Mann. 
Iäd’antim, das Ladanum (Gummi von 
cists ladaniferus). 





lad‘ dey, die Leiter; fig. die (Stufen=)Leiter; 
mar. die (Ehiff8-)Stridleiter, Schiffs⸗ 
treppe; min. bie Fahrt; to kick down 
the ~, bie Briide Hinter fid) abbredjen; 
he can’t see a hole through a ~, 
hum. er fann nicht aus den Augen feben. 
~-beam, ber Leiterbaum. -~-step, die 
Reiterfproffe. ~-rope, mar. das Fallreep. 
+ ~-tack’le, die Stridleiter (1 made of 
ropes, rope’-~). ~-way, min. der Fahr⸗ 
ſchacht. 
läd’dy (. lad), das Bürſchchen. 
to lade (la’ded; lä’den, felten la’ded), 
I. t. 1. laden, beladen; vgl. to load 1. 
heavy-laden; 2. a) (out) audladen, aus⸗ 
Teeren; b) (Wafer) (ans)fchöpfen. II. i. 
+ BWaffer jhöpfen. 
lä-de-d#, to do the ~ (to ladies), Süß⸗ 
holz raipeln. 
la’djeg’||-compart’ment, ba8 Damencoupé 
(Gijenbahn). ~-gir’dle, der Damengürtel, 
Leibgürtel. .-man, fam. j. der Damen 
nachgeht, bei Damen beliebt ift, der Frauen= 
held, Courmader. _-mile, eine arifto= 
tratifdje Promenade im Hydepark. ~- 
toi’let, das Tellerbrehen (ein Gejelliaft- 


fpiel). 
to la’djfy, t. fam. zur gnädigen Grau 
(od. zur vornehmen Dame) maden. 
la’ding, 1. das Laden; 2. die Ladung, 
Stadt; bill of ., com. das Konnoffe= 
ment. .-mer’chant, ber Güterverlader. 
läd’kin, das Bürſchchen. 
ladle, 1. a) der große Suppenlöffel; 
Kochlöffel; Schöpflöfiel; Punſchlöffel; b) die 
(Maurer=)Melle; 2. mil. (gunner’s ~) 
die Ladefdaufel; 3. die Schaufel (am 
Bafferrade). to ~, t. löffeln; to ~ out, 
mit einem Löffel ausſchöpfen, angtellen, 
außteilen. -board, dad Gdjpfbrett, 
Schaufelbrett (am Waffercade); ~-boards, 
pl. der Schaufelboden. 
la’dlefal (pl. .s), der (Schöpf=)Löffel voll. 
lady, 1. die Herrin (bed Haufes); Gee 
bieterin; ~ of the house, bie Hausfrau; 
2. die Lady (entfprechend dem Lord), Titel 
einer (aud) ımverheirateten) Dame der 
nobility, od. der Gemahlin eine3 baronet 
(aud) knight), die Edelfrau, Freifrau, 
gnädige Frau; my ~, gnädige Frau; my 
~ countess, bie Frau Gräfin; our ~ the 
queen, Ihre Majeftät die Königin; our 
(ob. our blessed) _, cath. unjere liebe 
Frau, die (Heilige) Jungfrau Maria, Mut= 
ter @otte3; our sovereign _, fam. uns 
fere fonveräne Herrin; 8. a) die Dame 
(entfpr. dem gentleman), Grau (v. Stande 
u. Bildung); ladies and gentlemen, meine 
Damen u. Herren; she is quite the ~, 
fie ift eine fehr feine (gebildete) Dame, fie 
hat feinenXon; _ of easy virtue, bie leichte 
Dirne; b) die Gattin, Gemahlin; your 
=, Ihre (Frau) Gemaglin; my old ., 
meine Alte; 4. zur Bezeichnung de8 weib- 
lichen Geſchlechtes einem and. Subft. voran= 
geftellt: _ friend, die Freundin; ~ author, 
die Scriftftellerin. ~-bird (.-bug, ~- 
cow, ~-fly), zo. der Marienläfer, Sonnen= 
(afer (coccinella); * fig. (liebfofend) 
Püppchen. _-coa’ting, feiner langhaariger 
Bollenftoff. ~-day, bas Zeit Marit Ver 
tündigung (25. März, in Engl. Zahlungs⸗ 
termin des Mietzinjed). fern, bot. der 
Grauenfarn (aspidtum felix femina). 
„help, die Stüge ber Hausfrau; Ges 
ſellſchafterin. _-Kil’ler, hum. j. der allen 
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Frauen den Kopf verdreht, ber Herzens⸗ 
eroberer, Schiwerenöter. 
la dy||hodd, da8 Damentum, Stand u. 
Eigenjdajt einer Dame. „like, a. u. 
adv. 1. einer gebildeten, feinen Dame 
gegiemend od. würdig, fein, gebildet; 
2. frauenhaft, zart. 
la’dyl|-love, bie Geliebte, das Liebchen. 
~ pa’troness, die (Hohe) Vorſteherin eines 
Bereines od. Unternehmen’. _-sit’ter, die 
Dame, weldje einem Siinftler figt, um 
fih aufnehmen zu laſſen. 
la’dy’s||-bed’straw, bot. das edjte (gelbe) 
Labtraut (galtum verum). ~-bow'er, 
bot. die Waldrebe (clemätis). ~-comh, 
bot. eine Art Merbel (scandizx). 
euah’ion, bot. eine Art Steinbred) (saxi- 
fräga). -.-fin’ger, bot. der gemeine 
Wundflee (anthyllis vulneraria). ~- 
hair, bot. das Zittergra8 (briza media). 
la’dyship, der Stand u. Titel einer (ade⸗ 
figen) Dame (f. lady, 2); her _, bie 
gnädige Frau; das gnädige Fräulein; die 
Gnddige; mar. unfer Schiff; your _, gnä= 
dige Fran, gnädiges Fräulein. 
la‘dy’g||-maid, das Kanımermädden. > 
man, |. ladies’-man. ~-mantle, bot. ber 
Grauenmantel, Sinau (alchemilla). ~ 
(side-)saddle, der Querfattel, Damenfattel. 
~-seal, bot. bie gemeine Schmerwurz, 
ſchwarze Zaunrübe (tamus commünis). 
~-blip’per, bot. der Frauenſchuh (cypri- 
dedium calcedlus). _-smock, bot. bie 
Wiefentreffe, bas Wiefenihaumfraut (car- 
damine pratensis). ~-tra’ces, ob. ~- 
tres‘ses, bot. der Sommerbrehling (spi- 
rantes astivälis). _-twist, fein ges 
fponnener Sautabat. 
La£r'teg, Laertes (MN.). 
LeetY'tjg [letish’ia), f. Letitia. 
läg, I. a. u. adv. 1. ſchlaff, fangfam, 
träge, fäumig; 2. Hinterher, hintennach 
tommend; too ~, zu fpät. II. s. 1. der 
Nachzügler, Säumige, Lepte, Unterfte, Hin= 
terfte; 2. sl. der Sträfling, Deportierte. 
to ~ („ged, ~ged), I. i. 1. fig gine 
ſchleppen, ſich langſam bewegen; 2. zau= 
bern, gdgern; (behind) zurüdbleiben. II. t. 
sl. einfangen, ertappen; deportieren. 
Tagan, bad (dem Finder gehörende) Wrad⸗ 


gut. 

läg’-önd, ber Ießte Reft, die Neige. 

läa’ger(böer), das (deutiche) Lagerdier. 

lig’ gard, I. s. dig ger) der Säumige, 
Bauberer, Bögerer. « a. zaubernd, zö— 
gernd, langfam, fäumig, träge. 

lagoon’, lagtine’, die Zagune; ~ island, 

die Laguneninjel. 

lajc, L od. „Al, a. weltlich, nicht geift= 
lid. II. s. der Laie. 

laid, I. 1. pret. u. p.p. ſ. to lay; ~-by’, 
p-a. bettlägerig; in den Woden; ~-up’, 
p.a. bettlägerig; land _-up’, das Brach⸗ 
land; 2. vulg. für lay, fag. U. pa. 
gerippt, mit Wafferlinien (ov. Papier). 

lain, {. to lie. 

laip, das Lager (eines wilden Tieres). 

laird, Sc. der Grundherr, Gutsherr. 

lajty, 1. der Stand eines Laien; 2. coll. 
bie (Gefamtheit der) Laien, Laienfdjaft. 
A. lake, der (Qand=)Gee; the ~ of fire 
and brimstone, bibl. der feurige Gchwe= 
felpfuhl; at the ~’-side, am Gee. _'- 
dis’triet, der Seebezirk (in der Grafſchaft 
Cumberland). „’-school, _’-po’eta, la’- 
kers, la’ kjsts, die Seedihter (Dichter- 


fate, fät, fare, fär, bäs’tard, fA]; mete, met, hard, redee'mer; B, B= 5; B, B="; we, =; 


lake 


fine, fin, maghtne’, bird, jnim’jcg); 


note, ndt, move, moon, fost, nor, ldve, work, condole’, moist, höuse, cow, boy. 


land-cape 





bag bef. Wordsworth, Coleridge, Sou⸗ 


1). 

B. lake, bie (tiefrote) Ladfarbe, ber Lad. 

Take’let, der Heine Gee. 

+ la‘ken, [. lakin. 

pene, I- village, bas Geedorf, ber Pfahl: 

u. „-vil’lager, der Pfahlbauer. 
lakh, f. lac, =. 

+ Teka (ladikin), die Fritige Jungfrau. 

la’kjst, f. unter lake, A. 

laky,a. i einen Gee betr.; 2. reid) an Geen. 

lalla'tign, die lallende Musiprade (bei. 
des r glei 1). 

to lim (med, med), t. fam. durch⸗ 
prügeln. 

A. 1&mg [aud lä’ına], ſ. llama. 

B. l&'ma [and la'mg], der Lama, bubs 
dhiſtiſche Priefter; dala’j ., od. grand _, 
ber Dalai Lama (al8 Gott v. den Bud 
dhiften verehrt). .Ygm, der Lamaismns. 
„Jst, Ite, der Lamaijt. 

lamin’ tin(e), zo. bie Geetuh (trichéchus 
manätus). 

lämd, 1. a) das Lamm; aewein_, cin 
trãchtiges Schaf; the holy ., ob. the 
= of God, das Lamm Gottes, Chriftns; 
b) fam. das Opferlamm, der Angejchmierte; 
2. das Lommfleifh. to ~, i. lammen. 
„ale, dad Lämmer- od. Schaſſchurfeſt. 

to läm’bäste, sl. |. to lam. 

läm’bent, a. ledend, lodernd, flüchtig fpie= 
Tend, züngelnd (pb. Slammen). 

Läm’bert, Lambert, Lambredht (MN.); 
St. „’s day, ber 17. September. 

Läm’beth, ein Keil v. London. 

lämd’jfold, die Lämmerhürde. „kin, 
„ling, das Lämmchen. „like, a. famm= 
artig, lammfromm, fanft. 

Vimbg” |-let/tuce, bot. ber Gelbfalat, die 
Rapunzel (valerianella olitoria). ~- 
quar’ters, bot. ber weiße Gänfefuß (che- 
nopodtum album). ~-tongue, bot. det 
Tangettbltittrige Wegerich (plantägo lan- 
ceoläta). .-skin (aud) lambakin), 603 
Lammfell; die Pelgverbrimung der engl. 
Ridter. ~-wool, 1. die Ldmmerwolle; 
2. fam. bad Barmbier mit gebratenen 
Kpfeln. 
lame, a. (ly, adv.) 1. lahm, bintend; 
~ of (od. in) one leg, an (od. auf) einem 
Beine lahm: to go ~, hinten; to help a 
~ dog over a stile, jm. Sorjdub leis 
ften; 2. fig. unvollkommen, unvollftändig, 
mangelhaft; ftümperhaft; ſchlecht; elend; a 
~ conclusion, ein mangelhafter Schluß; 
a ~ excuse, eine nichtige (faule) Ausrede; 
~ duck, com. sl. ber unreelle Börſen⸗ 
fpelulant; mar. ba8 ſchlechte Fahrzeug. 
to x, t. lähmen, lahm maden. 

lamölljg, Lat. (pl. ~#), läm’el, bie 
Lamelle, das Blattdhen, Plättchen. 
läm’ellar, a. (ly, adv.) (dünm)blätterig. 

läm’eljläted, _läte, a. 1. (lämelljf’e- 
rotis) mit Blättdjen verfehen; 2. aus 
Blättchen beftehend, blätterig. 

lamal’ljförm, a. blättchen= ob. plättchen= 
förmig. 

lämellöse’, a. blätterig, geblättert. 

läme’ness, 1. die Lähmung, Lahmbeit, 
Gelähmtheit, Srüppelbaftigleit, daS Hin= 
ten; 2. fig. die Schiefheit, Schwäche, Un= 
volllommenheit. 

to lament’, L. i. (weh)tlagen (for, um). 
U. t beflagen, bejammern. „ed, fam. 
felig, verftorben. * ., 8. 1. bie (Weh⸗) 
Klage; ber Jammer; 2. bas Aagelied. 





läm’entjgble, a. (.ably, adv.) 1. be: 
tlagenswert, bejammernswiirdig ; 
lid, jämmerlih. „gblendss, die Kläglihs 
teit; der bejammernsiwiirdige Zuftand. 
lämentä’tion, 1. die laute Slage, Weh⸗ 
flage (upon, über); 2. Lämentä’tiong 
(groß), pl. bibl. (of Jeremiah) die Klage⸗ 
lieder (Jeremiä). 
lamön’ter, der Wehtlagende. 
lamön’tin(e), j. Jamantin. 
la’mja, myth. die Zamie, (tinderfreffende) 
Unholdin; bie Here. 
lim’ jnija (pl. ~%), Lat. 1. die (dünne) 
Platte, Lage, das Blätthen; 2. bot. bie 
Blattfiäche; 3. ba Ohrläppchen. „able, 
a. zu bünnen Blättchen hämmerbar; ftred= 
bar. „af, ~ary, a. aus dünnen Platt⸗ 
den beftehend. to „äte, I. t. plätten, 
ftreden, walgen; „äting-rol’lers, pl. das 
Walzwert. II. i. blättrig fein. ated, 
p-a., ate, a. aus dünnen Plättchen od. 
Lagen beftehend, blätterig. 
lämjna’tion, 1. das Platten, Streden, 
Schlagen zu Bled); 2. das Beftehen aud 
Platichen ob. dünnen Schichten. 
la’mjsh, a. ctwa8 lahm, etwas hinfend. 
Läm’mas, theol. Petri Kettenfeier (1. Au= 
guft); at latter ., prv. auf (Gt.) Nim⸗ 
mermehrstag, niemals. 
läm’merligeyer, ~gel(¢)r, zo. der ime 
mergeier (gypadtus barbatus). 
limp, 1. die Lampe; ~ of safety, (in 
Kohlenbergwerten) die Sicherheitslampe ; 
2. a) * die Leuchte, das Licht; — of 
life, das Lebensliht; b) sl. bad Auge. 
läm’pgdröme, der Gadellauf, das Wett= 
rennen mit Zadeln. 
läm’pgss, vet. ber Froſch (eſchwulſt 
am Gaumen bei Pferden zc.). 
lämp’|-black, das Lampenſchwarz, ber 
Zampentuß. ~-bur/ners, _-tubes, pl. die 
Zampenbrennerröhren. „-chim’ney, ber 
ampencylinder. „-cot’tons, pl. baum⸗ 
wollene Lampendodte. 
läm’per-56l, läm’pern, {. lamprey. 
lamp’ ||-ligh’ter, der Zaternenanfteder; to 
run like a ~-lighter, wie ein Faßbinder 
laufen. —lit, p.a. v. Lampen (od. Laz 
ternen) erleuchtet. .-ma’ker, der Sams 
penfabritant, Laternenmacher. ~-mat, 
der Lampenunterjeger, Lampenteller. 
mer’chant, der Lampenhindler. ~-oil, 
bas Brennöl. 
lampoon’, das Pasquill, Spottgedidt, 
die Schmähſchrift. to ., t. in einem 
Pasquill verfpotten. „er, ber Pasquil= 
lant, Berfaffer eines Spottgedigts. ry, 
dad Paöquillieren, Rerfpotten. 
lämp’-post, der Laternenpfahl. 
läm’prey (läm’prel, läm’pril, läm’- 
pron), zo. die Pride, Lamprete, das 
Reunauge (petromyzon). 
lämp’||-room, bie Lampentammer. — 
shade, ber Lampenfdirm, bie Lampen= 
glode. ~-stand, der Lampenunteriag. 
la‘nilary, die Wollniederlage. ate, .- 
atéd, a. mit Wolle überzogen, wollig. 
Euer ‘aster, Hauptftadt v. Län’cashire 


ändestzirjgn schools, pl. Schulen mit 
Gegenfeitigem Unterricht (ecrictet vd. Zofeph 
Zancafter, + 1838). 

Lancäs’trjan, I. a. lancaſtriſch. II. =. 
der Anhänger des Hauſes Lancafter. 

A. länge, 1. die Lanze, ber Speer; to 
break a _ with 2.o., mit jm. eine Lanze 
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Drehen; 2. ber Langenträger; Epeerreiker. 
~» & 1. mit einer Lange 2. (bunds) 
— durdjftoßen; 2. med. mit einer 
— aufſchneiden, öffnen. 
Länge, für Lancelot. 

länger |-cor’poral, mil. der Bicetorporal, 
Gefrette. „Mag, das Lanzenfähnden. .- 
head, die Langenipige. _-knight, „man, 
der Zanzenreiter, Langtnedt. 

Län’gelöt, MR. 

län’ceolliar, „äte, „äted, a. bot. lans 
gettlid); „ated window, ſ. lancet-window. 

länge‘ pesade (aud lanspesadꝰ], f. lance- 

rporal. 

län’ger, 1. der Gangentrager; angen: 
reiter; Ulan; 2. „9, pl. englifcher Lary 
(Quadrille d la cour). 

länge‘ “rest, ber Lanzenſchuh. 

än’get, 1. med. die Langette; 2. |. -- 
window. -·areh, arch. ber (fdmale) 
Epipbogen. -head’ed, a. mit langett: 
förmiger Spige. „-shaped, p.a. langett: 
förmig. „style, ber {pipbogige Bank, 
Spigbogenftil. „-(shaped) win’dow, arch. 
ieee chmale) Spipbogenfenfter. 
ree {. launch. 
, |. lancer. 
ta aes cm, a. lanzenförmig. 
to län’ejnäte, t. zerreißen. 
längine tion, die Zerreißung. 
än’cing-knife, med. bie Lanzette. 
land 1. bad (fefte) Land (Ggf. water); 
on ~, auf bem (feften) Lande; by ~, zu 
Lande; com. mit Fubrgelegenfeit, per 
Adfe; to swim to _, and Land ſchwim⸗ 
men; to make (the) ~, mar. dad Land 
anthun, ſich dem Lande nähern; to hug 
the ., mar. didjt an der Süfte hinfegeln; 
to lay (od. shut in) the ., bad and 
aus dem Geſicht verlieren; to raise the 
>, 1. dad Land näher zu Geſicht belom⸗ 
men; 2. zu den Waffen rufen, f. 4, b; 
to set the _, das Land peilen (unter: 
fudjen); how lies the _? fam. wie fbi 
die Gade? wie hod ift bie Behe? in 
the ~ of the living, nod am Leben; 
2. a) das Mderland, Erdreich, der Boden: 
b) der Grund, Boden; c) bie Länder‘; 
das Grundftüd; (Lanb=)Gut; 8. a) der 
Erd-Rüden (gwiihen den Zurdjen); b) die 
Ader-Abteilung; 4. a) das (begrengte) 
Land, die Landſchaſt; the ~ of promise, 
das gelobte Land; the _ of cakes, dad 
Sudenland, Schottland; b) das Land (die 
Einwohner eines Landes). to ~, Li. 
1. landen, zu Lande fommen; 2. a) (0. 
Pferden 2c. nad) einem Sprunge) zu Boden 
tommen; b) (fidget) anfommen; das Ziel 
erreichen. II. t. 1. (to _ up) mit (qe) 
Erde od. Dünger bebeden, — 
landen, and Land bringen; al. (in ge 
Lage) verfeßen; b) (Waren) ausigifen, 
außladen, lofden; 3. a) (einen gefange 
nen Fiſch) and Land ziehen; b) fig. (einen 
Gewinn) einftreihen; c) (ein)fangen; b= 
trügen; geivinnen. 

Vind’ |-a’gent, der Gutsverwalter; Güter: 
agent. „-am’man, ber (Schweiger) Land: 
ammann. .-an’imal, da8 Qanbtier. „ar: 
my, das Landheer. 

län’dAu, der Landauer (Reiſewagen mit 
einem nad) vorn u. hinten mieberzufglas 
genden Berded). 

länd&Aulöt’, ber Heine Sandauer. 

länd’l-bred, p.a. einheimifd, inländif6. 
~-breeze, ber Landwind. -cape, dab 


tu’büler, P’öte, tub, bill, rile, mür'myr; few, crew, l’e#d; fly, nymph, mfrrh, ver’y; 


land-carrack 


cdr, gell, chair, chä’gs, chaise ; give, Bi’ant; ring, sin’gülar, ink; ad, wige; 
shé, pén’sion [p&n’shon), vY’sion [vi’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; yeay/Iy;na’ture. 


lanuginous 





Borgebirge. * ~-car’rack, hum. das zu 
Land geenterte Schiff. ~-car’riage, der 
Landtransport; der Kohn dafür; by ~- 
carriage, per Achſe, mit Fubrgelegeneit. 
~-chain, bie Mebtette. ~-com’pany, bie 
Länbereiengefellihaft. ~-convey’ance, ber 
Randtranaport ; der Lohn dafür. ~-crab, 
zo. die Landtrabbe (gecarcinus); Am. 
sl. die Landratte. ~-drai’ning, die Ent⸗ 
waſſerung, Trodenlegung. 
* to länd’dämn, t. bed Landes ver⸗ 
dammen, verbannen. (?) 
län’ded, a. 1. Ländereien befißend; ~ 
man, ~ proprietor, ber Grundbefiger; 
~ gentry, bie Grundbefiger, ber niebere 
Landadel; 2. Ländereien od. Landbefig betr. 
ob. daraus beftefend; ~ estates, pl. der 
Grundbefig; ~ interest, daS Intereſſe des 
Grundbeſihes; coll. die Grundbefiger; ~ 
property, der Grundbefip, die Ländereien. 
land’-en’gine, bie feftitchende Dampf» 
mafdine. 
län’der, der Landende. 
Vind’ fall, 1. mar. das Anthun des Lanz 
des, die Zandlennung (erſtes Erbliden des 
Landes nad) einer Geereije); 2. law, die 
Erbihaft an Ländereien. * „fish, der 
Landfiih, ftumme Gefelle, j. der fic) nicht 
in feinem Element fühlt., 
ind’ |-flood, bie große überſchwemmung. 
~-foree(s), bie Landmacht, a8 Landheer. 
länd’gräve, der (deutſche) Landgraf. 
lindgra’viate, 1. das Qandgrafentum, 
die Landgrajenwürbde (Amt, Geridtsbar= 
kit 20); 2. die Landgrafidaft. 
land’gravine, die Sandgräfin. 
länd’|-hol’der, der Land⸗ od. Gutsbeſitzer. 
„ice, am Ufer feftliegende Eismaſſen. 
län’ding, 1. ba8 Landen; 2. a) das Aus⸗ 
laden, bie Löſchung; b) die Löſchungs— 
toften; 3. a) ſ. „-place; b) ber Babniteig 
od. Perron (ber Eifenbahn). ~-certificate, 
com. der Landungsſchein. ~-char’ges, 
pl. com. die Landungsloften, Löſchungs⸗ 
Wefen. .-net, der Keſcher, Ketſcher. 
place, 1. der Landungsplatz, die Schifi- 
fände; 2. der (Treppen⸗)Abſatz, die Trep⸗ 
penruhe stage, 1. die Gcifälände, 
Anlände; 2. der Giiter(aus)ladeplag (der 
Eſenbahn). .-wai’ter, |. land-waiter. 
„weight, com. 608 Gewicht ber Ware 
bei der Einfuhr. 
länd’-job’ber, der Maller (aud) Wucherer) 
mit Ländereien. ~-job’bing, ber Handel 
mit Gütern ; ber Wucher im Güterverfauf. 
~ journey, bie Landreife. 
Vind lady, 1. die GutBbefigerin; 2. die 
Gaftwirtin; 8. die (Haus⸗)Wirtin. 
länd’-laid, p.a. mar. dem- Gefidjt des Laıı- 
bef entrüdt. —-league, bie (irifdhe) Land⸗ 
liga, .-lea’guer, das Mitglieb ber (iri- 
iden) Qandliga. ~-locked, p.a vom 
Lande eingefdloffen; (v. einem Hafen) vor 
Binden gefichert. 
8, a. ohne Land, unbegütert. 
\ind'loper, „Jofper, der vandſtreicher. 
länd’jlörd, 1. der Gutsbeſitzer, Grund⸗ 
hert, Grundeigentümer; 2. der Gaſtwirt; 
3. der (Haus⸗)Wirt. lorditzm, die 
qutöherrlihe Wirtſchaft, das Intereſſe der 
Gutébefiger (in Irland), „män, der 
—— die Landratte; der Land⸗ 
oldat. 
länd’j-Iub’ber, mar. sl. bie Landratte. 
„mark, 1. ber Grenaftcin, die Gemarkung 
(eines Landes); 2. mar. die Landmarte 














(Kennzeichen des Landes). _-meas’uring, 
da8 Landmeffen, die Landvermeffung. ~- 
mon’ster, dad Laud⸗Ungeheuer. 
landdc’racy, hum. bie Land-Ariftofratie, 
Junkerherrſchaft. 

Tand’||-of'fice, Am. das Landamt (zu 
Waſhington zur Anweifung von Staats= 
ländereien). .-ow’ner, der @utöbeliger, 
Grundherr. * ~-pi'lot, ber Führer auf 
Landreifen. ~-pi‘rate, sl. der Straßen- 
räuber. .-rail, zo. ber Wachtellönig (crez 
pratensis). * _.ra’ker, ber Qandjtrei- 
cher. * ~-rat, die Lanbratte. ~-reeve, 
der Unterbeamte des Landrentmeifters. 
„rent, bie Landrente, der Bodenzins. 

länd’ress &c., ſ. laund.... 

länd’-rev’enue, das Grundeinfommen, der 
Grundertrag. 

länd’scäpe, die Landidaft (aud) = Lands 
ichaftägemälde). ~-gar’dener, der Land» 
ſchaftsgärtner, Luftgärtner. „-gar’dening, 
die Landfchaftsgärtnerei. _-pain’ter, der 
Landſchaftsmaler (fam. länd’scapist, 
Landjchafter). „-pain’ting, die Landſchafts⸗ 
malerei. 

länd’-serip, Am. die amtlide Quittung 
über verkaufte Staatsländereien. 

Länd’seer, ezam.R. , 

Litnd’g’-End’, („Landende“) bie Südweſt⸗ 
fpige d. England. 

land’ ||-ser’vice, ber Zanddienft, Dienft bei 
den Landtruppen. ~-shark, sl. der Ganz 
net; Wdvofat. ~-shar’kers, pl. sl. Land⸗ 
ichnapphähne (6. 5. Wucherer in Ländes 
teien). ~-sharking, sl. die Landgaune= 
tei. -sick, a. mar. sl. landtrant. 

länd’skijp, f. landscape. 

länd’||-slide, ~-slip, ber Erdſturz, Erd⸗ 
rutſch. ~-slope, der Abhang. 

länds’män, 1. der Landbemohner, im 
Gegen. zum Seemann; 2. ber Matrofe, 
der die erſte Seefahrt macht. 

lind’ ||-sol’dier, der Zandfoldat. _-spout, 
bie Waffers od. Windhofe (auf dem Lande). 
spring, bie nur nad) ftartem Regen 
ergiebige Waflerquelle. ~-stew’ard, der 
Zandrentmeifter. 

+ länd’|jstrait (.streight [strät)), der 
{male Streifen Landes. 

land’ ||-survey’ ing, die Landvermeffung, to= 
pographiſche Aufnahme. ~-survey’or, der 
Ranbdvermeffer. ~-tax, die Grundftener. 
~-ten’ant, ber Landpidjter. * _-thief, der 
Qanddieb. ~-trade, der Landhandel. ~- 
trav’elling, a8 Reijen zu Lande. _-turn, 
der Landwind. ~-tur’tle (~-tor’tofse), die 
Landſchildkröte. .-wai’ter (landing-wai- 
ter), ber Bollbeamte für landende Güter, 
Strandwädter. 

lind’ ward, adv. landwärts. 

lind’ ||-war’rant, Am. die Urtunde zur 
Beſihnahme v. Land. ~-wind, der Lands 
wind. „-wor’ker, der Landbauer. 

lane, 1. dns Gäbchen, die Gaffe ; der | hmale 
(Geden=)Weg; die Doppelreihe (v. Sol: 
daten); to form a ., Spalier bilden; 
2. the Lane, fam. für Drury Lane The- 
atre in London. 

lang, a. Sc. für long; ~ syne, (long 
since) lange her, längft, vor langer Zeit; 
the days of auld ~ syne, bie guten alten 
Zeiten. 

kin’grel (.-shot, län’gra&e), mar. bie 
Rettentugel. 

längteraloo‘, länterloo‘, läng’tra, 
ein altes Sartenfpiel. 
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lin’guage [gw], 1. bie Sprade; 2. die 
Ausdrudaweile, der Stil; 3. die Rede, 
Worte; strong ~, die trdftige, ausdruds⸗ 
dolle Sprade; Flüche; to give s.o. good 
(ill od. bad) ~, j. höflich (unhöflich) ane 
veben; 4. bibl. bie Bunge, da8 Boll. 
„4, a. 1. eine Sprache Habend od. redend, 





in Bf. ... fpradig; 2. fpradjfundig, ſprach⸗ 
gewandt. * „Ess, a. ſprachlos. 
Rin’ guege[gw)-mas’ter, ber Sprachlehrer. 


längued, a. her. mit auögeftredter Zunge, 
züngelnd. 

Ignguén’te [gw], Ital. adv. mus. ſchmach⸗ 
tend. 

län’guet [gw], das Züngelchen. 
län'gujd (gm), a. (~ly, adv.) 1. matt, 
ſchwach, ſchiaff; 2. langſam, träge, ſchläf⸗ 
rig; 3. com. matt, fiau; nicht geſucht, 
wenig begehrt; to be ina ~ state, (vom 
Sandel) daniederliegen. ~.néss, 1. bie 
Mattigheit, Schlafffeit; 2. com. bie Flau⸗ 
heit. 

to län’gujsh [gw], i. 1. a) matt, ſchwach 
werben, (ver)ihmachten; vergehen, bins 
ſchwinden; welten; b) (vom Handel) ins 
Stoden geraten, baniederliegen ; 2. a) (for) 
fi (ab)härmen (um), fid fehnen, ſhmach⸗ 
ten (nad); b) jhmachtend bliden (v. Lie⸗ 
benden). _, „mönt, die Mattigleit; das 
Hinfleden; bie Entträftung; die Leidens⸗ 
pein; dad Schmadten. „Ing, das Er- 
matten; * .ings, pl. die Stedhtum8qualen. 
lan’gullor (gw), 1. bie Mattigteit, Schlaff⸗ 
heit, Abgefpanntheit; Schläftigteit, Stumpf- 
heit, Niedergeſchlagenheit; Weichlihfeit ; 
2. * das Schmadten, Echnen. + ~grotis, 
a. erihlafiend, Tangmweilig. 

län’jard, f. lanyard. 

lä’njary, I. a. gerfleifgend. II. =. 1. + 
die Fleiſchbank, der Fleiſchſcharren; 2. der 
Hundes od. Augengahn. 

+ to lanjate [od. lin’), t. zerfleifchen, 
gerreifen. 

lanıf'eroüs, lentf’erotis, a. wolletra- 
gend, wollig. 

link, a. (~ly, adv.) 1. ſchlant, ſchmächtig; 
2. dünn, lofe, ſchlicht; ſchlaff; 3. * ſchlaff 
berabhängend. * to ~, i. abntagern, abs 
fallen. 

län’klijsh, a. fam. giemlid) ſchmächtig, 
dünn; ſchlaff. n&ss, die Sdlantheit, 
Schmädtigteit; Schlafheit. 

lank’ ||-jawed, a. ihmalbädig. ~-lean, a. 
hohl und mager. 

län’ky, a. fam. | mal, aufgeihoffen, mager. 

läin’ner, zo. da8 Weibchen (län’neröt, 
das Männden) des Wadtelfalfen (falco 
lanarius). 

läns’quenöt [qu = kl], der Lanbsknecht 
(and) Kartenipiel). 

län’tern (+ Linth’ern, + län’thorn), 
1. a) bie Laterne; magic _, die laterna 
magica; b) die Feuerwarte, Feuerbate, 
das Leuchtfeuer; der Leuchtturm; 2. arch. 
die Laterne, das durchbrochene Türmchen; 
der Dachaufſatz od. Treppenturm mit Fen⸗ 
ſtern. to ., t mit einer Laterne ver⸗ 
fehen; an die Laterne hängen. ~-bea’rer, 
ber Laternentriiger. —-faced, a. |. „-jawed. 
„Ay, zo. ber amerilaniſche aternentriger 
(fulgöra laternaria). ~-jawed, ~- 
vis’aged, a. {djmalbiidig. ~-jaws, pl. 
eingefallene Baden. _-ma’ker, der Qa: 
ternenmader. „-wheel, mech. das Stock⸗ 
getriebe, der Drehling, Treibling. 

lgnu’&jnoüs, a. milhhaarig, wollig. 


fate, fät, fare, fär, bXs’tard, fAll; mäte, met, hérd, redẽs mer; #, 8-8; 0, W=U; wy, P= e; 


lanyard 


fine, fin, machine’, bird, inYm’jca]; 


note, nöt, möve, möön, fot, nör, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


lascar 





län’yard, mar. das Zaljereep (dünnes 
Tan zum Etraffgiehen der Wanten). 

© a, Name verſchiedener altgries 
dijder Städte, aud) des jegigen Latatia. 
~Qn, a u. s. laodiceiſch; der Bewohner 
dv. Qatatia; an lukewarmness, bibl. 
laodiceiſche Lauheit. 
to lap (~ped [pt], ~ped), I. t. 1. a) 
(über ett.) Mappen, falten, legen, breiten ; 
b) (up) (ein)wideln, einhüllen (in, in); 
* „ped in proof, fiahlumhüllt; 2. (up) 
(auf)feden, idfappen. II. i. (over) übers 
ftehen, überragen. ., 8. 1. a) der übers 
ftehende Teil, Borftoß, Rand, Saum ; arch. 
der Überſchlag (am Gefimfe), die Rand= 
leifte; b) der Schoß, Bipfel (eines Kleides); 
c) ~ (ob. tip) of the ear, das Ohrläpp= 
den; d) sp. der Umtreiß einer Rennbahn ; 
2. der Schoß (einer figenden Perfon); fig. 
in the ~ of luxury, im Gdofe des 
Süd, in Üppigleit m. Nidtethun; 3. al. 
dad Getränf. ~’-dog, der Schoßhund. ~'- 
eared, a. ſchlappohrig, mit Hängeohren. 
lapel’, der (Rod=)Mufidlag, Umſchlag. 
lap’ fal, ein Schoßvoll. 
+ läp’jcide, der Steinmeg. 
läpjdä’rj’an, a. einen Stein betr.; „an 
record, die Steinurfunde. ous, a. 
fteinern. 
läp’jdary, I. =. 1. Steine od. die Stein: 
{dneidetunft betr.; 2. in Stein gehauen 
od. geichnitten, lapidarifd); ~ style, der 
(traftvolle, gebrungene) Zapidarftil. II. s. 
1. der Gteinfhneider; 2. der (Edel=) 
Steinhändler, Juwelier; 3. der Stein= od. 
Gemmentundige. 
+ to läp’jdäte, t. fteinigen. 

— die Steinigung. 

apid'ęous, a. fteinartig. 
lipjd&s’ ||cence, 1. da8 Verſieinern; 2. die 
verfteinerte Maffe. gent, I. a. (fi) 
verſteinernd. II. s. der verſteinernde Etoff. 
läpjdif’je(al), a. fteinbildend, verfteine(r)nd. 
lapidjfjeä’tion, das Berfteinern, die Stein⸗ 
bildung. 
to Inpid hy, t. (u. i. fi) verfteinern. 
läp’jdist, der (Ebels)Steintundige; Que 
welier. 
un Lat. pl. Schladenftüde u. Sultans 
ai 


la’pjs, Lat. (pl. läp’ides) der Stein; _ 
bonönjen’sis, der Bologueferipat; ~ he- 
pat’jctis, ber Leberftein; _ Ynfernä’lia, der 
Höllenftein; _ INz’üli, der Lapis Lazuli, 
Lafurftein; _ Lyd’jys, der Probierftein. 
Läp’jth®, pl. die Lapithen, ehem. Bolt 
in Thefjalien. 

Läp’land, Lappland. „er, der Lapps 
lander, Lappe. „Islı, a. lappländifc. 
läp’-machine’, die Widel- od. Wattenz 
mafdine. 

Lapp, ber Lappe; the ~ stock, der lapp⸗ 
ländifhe Stamm. 

läp’per, der Eins od. Aufwidler; sl. der 
Säufer. 

läp’pet, 1. der Schos, Zipfel (eines Rods); 
Zlügel (einer Haube). to _, t. mit einem 
Bipfel 2c. verfehen. 

läp’pice, sp. da3 Auageben (d. 5. Bellen) 
eines Jagdhundes. R 

läp’ping (~ o’ver), s. das Über(einander)= 
greifen. 

Läp’pish, Lappö’njan, a. lappiſch. 
läp’sable, a. fähig jehlautreten; fehlbar. 
lapse, 1. a) der Gall, dad Gleiten (eines 
Strones); b) das Verflichen, der Verlauf 





(der Zeit); 2. fig. a) das Berfallen (to, in); 
der Berjall, die Ausartung; b) ber Febl= 
tritt; Irrtum; ~ of memory, ber Gedadt= 
nidfebler, das Berfehen; c) der (Giinden=) 
Gall (Adams); 3. law, der Berfall, Geim= 
fall (eines Rechtes); in ., verfallen. to 
», I. i. 1. a) fallen; b) (unvermertt od. 
allmählich) gleiten, verfließen, verftreichen 
(v. der Zeit); 2. a) verfallen ; geraten (into, 
in); b) (ſitlich) fallen, fehlen; 3. law, 
(v. einem Redjte) Geimfallen (to s.o., an 
j.). IL. t + gu Galle od. in Berfall brins 
gen; verfallen laffen. _d [läpet), p.a. 
1. law, verfallen; 2. * in Werfall ge: 
raten. 

läp’||-si’ded (lop-sided), a. auf eine Geite 
(über)pangenb; ~-sided ship, das Schiff 
mit einer Schlagfeite. .-stone, ber Klopf⸗ 
ftein (de8 Schubmaders). 

läp’syus Iin’gu® [gw], Lat. das (fi) 
Berjpreden, 608 Ausipreden von etw. 
Unbeabfidtigtem. 

Lapii'ta, eine fliegende Inſel, bewohnt 
v. felbftvergefienen Gelehrten in Qulliver’s 
Travels v. Ewift (+ 1745). 

läp’|wing, zo. der Kibik (vanellus cri- 
status). „WÖTk, bie übergeichlagene, 
geflochtene Arbeit. 

la’queär [aud 1%’), |. lacunar. 

laquea’rjan, a. mit einer Schlinge fäm- 
pfend (v. einem Gladiator). 

Mp, Lat. (pl. la’rés, lars) der (tömifche) 
Lar, Hausgott. 

lay’board, mar. (~ side) das Badbord 
(linte Seite eines Schiffe); ~ quarter, 
des Badborbquartier; ~ tack, der Bad- 
bordgang; ~ watch, die Bacbordswache. 

lap’ cen|otis, a. diebiſch; unehtlih. ry, 
law, der (unbedeutende) Diebitahl, die Ent= 
wendung; grand (ob. great) ~y, Dieb= 
ftagl über 12d.; petit (od. petty) y, 
Diebſtahl unter 12 d.; simple ry, der 
einfache Diebftahl (ohne erſchwerende Um⸗ 
ftände, Ggf. compound od. mixed ~y). 

lärch, bot. (~'-fir, ~'-tree) bie Lärde 
(lariz); European ~, die gemeine Lärche, 
Lirdentanne, Weißlärche (lariz Euro- 


pea). 

lärd, 1. (hog’s ~) bad Schmweinefhmalz; 
2. + der Sped; daß fette Schweinefleifch. 
to ., t. 1. fpiden; fett maden; mit 
Gett beträufeln; 2. fig. (mit Flosteln) 
fpiden. 

lärdä’ceoug [shys), a. ſchmalzartig; |peds 
artig. 

lär’der, bie Spetfetammer, Fleiſchtammer; 
der Speifefdrant. 

lär’derer, ber Auffeher über die Speifes 
tammer; ber Ausgeber, die Musgeberin. 
lär’ding||-ba’con, der Spe zum Spiden. 
„pin, bie Gpidnadel. 

lär’dite, min. der Speditein. 

lärdeon, die Spedidnitte (zum Spiden). 
lap’dy, a. fpedig. 

la’res, f. lar. 

large, a. (~ly, adv.) 1. a) groß, bef. von 
gtopem Umfange, did, ftarf; _ of limbs, 
vd. ftartem, ftraftigem Gliederbau; a — 
number, eine große Babl; _ money, 
großes (ganzes) Geld, grobe Münze, grob 
Courant ; b) ausgedehnt (v. Flächen); weit ; 
geräumig; breit; aud) fig.; to be in a 
~ way of business, ein großes Geſchäft 
haben; a ~ conscience, ein weites Gee 
wiſſen; 2. a) reihlih (to give .ly &e.); 
überflüſſig; b) ausführlich, weitläufig (upon 

[400] 





a subject); 3. a) umfaffend (vom Geifte); 
b) groß, hochherzig, ebel; 4. frei, unge: 
zwungen; zügellog; + jests, pl. berbe 
Spafe; 5. mar. _ wind, ber Badfings- 
ob. Eeitenwind; to go (od. sail) ., alle 
Segel außjegen. at , 1. a) in voller 
Ausdehnung, weithin geftredt; b) im Freien, 
ind Greie; to go (od. roam) at _, weit 
hinaus {dweifen, in die Welt gehen; fret 
umbergehen ; 2. uneingefchränft, in (voller) 
Sreißeit, auf freiem Zuße; to go at -, 
frei umbergehen; a gentleman at „, j. 
der fein eigener Serr, od. ohne Beihäjti: 
gung ift (j. der baronifiert); 3. in aus: 
gedehnter Weiſe, im großen (business 
transacted at _); weitläufig; * mit wei: 
tem Biele; to talk at _, weitlänfig ipre: 
den; 4. im großen u. ganzen, im allge: 
meinen; the world at _, die ganze Belt; 
die Welt da draußen (im Ggf. zur Geimat). 
to ., i. mar. mit halbem Winde fegeln. 
lärge’||-boned, a. groß u. ftarffnodng. 
* _-han’ded, a. mit tveitgreifender Gand, 
habgierig. ~-hear’ted, a. großerzig; un: 
eigennüßig. ~-hear’tcdness, die Grob: 
Herzigfeit. * .-limbed, a. großglieberig. 
~ sized, a. bon großem Gormat, ven 
bedeutender Größe. 
lär&e’ness, die Größe; Weite, Aus: 
behnung; der (teite) Umfang. 
lay’ Sess, 1. die Freigedigheit, Milde ; 2. die 
Schenkung, Geldipende. 
lärghöt'tö, a. Ital. adv. mus. etw. lang: 
fam u. gedehnt. 
uk quönt, a. twortreid. 
lay’gish, a. ziemlich groß. 
lär’gO, a. Ital. adv. mus. langjam u. 
gebehnt. 
layk, 1. zo. bie erde; with the _, früh 
mit ber Lerdje; as merry as a ~, urfidel: 
2. fam. der Spaß, UM, lujtige Streid. 
to ~, i. 1. Rerden fangen (ftreiden); 
2. Iuftige Streihe maden, tolles Zag 
treiben; to ~ about, umbertollen. 
lap’kiler, der Lerchenfaͤnger; fam. j. der 
tolle Streihe madt. ing, der Lerchen⸗ 
fang; fam. das Ullen. 
lark’ ||-like, a. einer Lerde gleich. ~'s 
heel, bot. 1. die Sapuginertreffe (tro- 
padlum); 2. (gew. ~-spur) der Sitter: 
{porn (delphintum). 
lärky, a. fam. zu übermütigen Epäben 
aufgelegt, tolle Etreihe madend. 
lär'mter, arch. a8 Traufdad), bie Hänge: 
platte, Trauf⸗ od. Kranzleifte. 
to lär’rup, t. sl. durchprũgeln. 
lär’um [od. 13°, aud) 14’), (alarum) 1. des 
aufichredende Larmidlagen; die Bärmglodt; 
ber Aufruhr; 2. (~-clock) ber Beder; 
die Wederufr. to ~, f. to alarm. 
lay’ vila, Lat. (pl. ~#) 1. myth. bie Lame, 
der Geift (eines Verftorbenen); 2. zo. 
die Larve (der Qnietten). ~al, a. cine 
Larve betr. ~ratéd, a. verlarot, mas⸗ 
fiert. Aform, a. larvenformig. 
larvip'arotis, a. Larven gebärend. 
leryn [geal (0b. liringe’al), ~ Sean (or 
läringe’gn], a. den Kehllopf betr. 
läryn&Ttis, med. die Kehllopfentzündung. 
läryngöl'ogy, die Lehre vom Kehllopie. 
läryngöph ony, med. der Sebftopftor. 
laryn’g9scöpe, med. ber Kehltopfipiegel. 
läryngöt.omy, med. ber Kehlfopfichnitt. 
lär'ynx [od. 1A’), der Kehltopf. 
lascär' (ob. Iäs’car], ber Ladfar, oftind. 
Knecht in der Armee u. auf Schiſſen. 








tü’bülar, l'ote, tüb, bill, rüle, mür’mur; few, crew, etd; fly, nymph, myrrh, vor'y; 


lascivious 


lasclv’jous, a. (~ly, adv.) liiftern, üppig, 
wollüftig; ungiidtig, unkeuſch. .ndss, 
die Süfternheit, Üppigfeit; Unzüchtigkeit. 
läger, das Lajergummi (dev Alten, v. 
thapsia silphtum). _wört, bot. bad 
Laſerkraut (laserpitium). 
lash, 1. die Edymige (an einer Peitſche); 
die Peitſche; under the _, unter ber 
(Herrijaft der) Peitiche; 2. a) der Hieb, 
Streich; b) die Strieme; 3. der (ſcharfe) 
Hied, beißende Spott (at, auf); 4. (eye- 
~) die (Augenz)BWimper. to ., I. t. 
1. a) peitidjen, geigeln, hauen; to ~ into 
fury, durch Peitihen zur Wut treiben; 
to ~ the waves, bie Wellen peitiden; 
b) geißeln, züchtigen, verjpotten; 2. mar. 
(mit einem Zau) feitbinden, ſorren; 3. (up) 
heitig (empor)ichnelfen. II. i. 1. Beitig 
losſchlagen (at, auf); fig. geißeln; 2. (v. 
der Peitſche) kiatſchen, mallen; to ~ on, 
dahinjagen; to ~ out, (mit den Hufen) 
ausihlagen; to ~ out into excesses, jid) 
wilden Leidenfdjaften zügello8 hingeben. 
„ed [läsht], p.a. bot. bewimpert. 
läsh’jer, 1. der Peitſcher, Geibler; 2. 
~ing) mar. das Gorttau; 3. provinc. 
dad Wehr. 
lash’ ing, I. p.a. überſchwenglich. II. s. 
1. das Peitſchen, die Züchtigung 2c.,, dgl. 
to lash; 2. j. „er, 2; 3. Ir. bad Über 


mag. 

la'shjp, fiir ladyship. 

to liisk, i. mar. umbertreugen, lavieren. 
läs’kets, pl. mar. die Retten od. doppel= 
ten Barten am Gegel, die Bonnette anz 


yureißen. 

läss (Sc. dim. läs’sje, läs’sock), fam. 
das Mädchen, Mägdlein; die Gelichte; 
das Dienftmädden. * ~/-lorn, p.a. von 
der Geliebten verlafjen. 

läs’sjtüde, die Miidigteit, Mattigfeit ; med. 
die Abfpannung. 

läs’sö, pl. 1s, ber Laffo, die Wurfichlinge. 
to ., t (wilde Pferde) mit dem Laſſo 
(ein)jangen. 

4. Mist, I. a. 1. legt (der Reihe od. der 
Zeit nad}; the _ but one, der vorleßte; 
the ~ but two, der vorvorletzte, dritt= 
legte; (the) ~ not least, der (die, da8) 
legte (vgl. 4), (aber durdjaus) nicht ges 
Tingjte; nicht zu vergeffen; on one’s ~ 
legs, dem Tode nahe, todmatt; rettungs⸗ 
lo3; on one’s ~ resources, ratlos u. in 
verzweifelter Lage; the ~ resort (od. 
shift), dad legte Mustunftsmittel; the — 
gasp, der legte Atemzug; the ~ sleep, 
der Todesichlaf; to go to one’s ~ home, 
fterben; to give a thing the ~ touch, bie 
legte Hand an etw. legen, einer Sache den 
legten Schliff geben; the . thing, adv. 
ju (aller)iegt; 2. legt(vergangen); jüngft 
verfloffen; vorig; ~ month, verfloffenen 
Monat(s); ~ night, vergangene Nacht; 
geftern Abend; ~ week, vorige Wode; 
~ Monday (od. on Monday ~), vorigen 
Montag; in August -, (im) vergangenen, 
vorigen Auguit; 3. äußerft; to the _ 
degree, im höchiten Grade; of the ~ 
importance, von der größten Widhtigteit ; 
äußerjt widtig; the ~ finish, die äußerfte 
Glatte u. Vollendung; 4. legt, niedrigit, 
geringft. II. 4. 1. a) der (die, das) Legte ; 
pl. die Legten; b) (v. zwei) der (die, das) 
Regtere; 2. a) bad Letzte; at (the) ., gue 
legt, am Ende, jdlieblid); to the (very) 
— bis gulegt; to breathe one’s _, ben 
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cay, gell, chair, cha’gs, ghäise ; give, &’ant; ring, sin’gülgr, link; 90, wige; 
she, pén’sion [p£n’shon], vi'sion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yeay’ly; na’ tS ure. 
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legten Atemzug thun; the ~ I saw of 
him was at ..., id) jaf ifm gulept bei ...; 
b) bad (bef. Lebens=)Ende; you'll never 
hear the ~ of it, da8 wird dir immer 
wieder vorgeworfen werden. II]. adv. 
1. gulegt; zum leßtenmal; — of all, zu 
allerlegt; 2. Icgthin, neulid); 8. + end= 
lid, ſchließlich. 

B. to list, i. 1. (v. ber Zeit) währen, 
dauern; bleiben, verharren; to ~ for ever, 
ewig dauern; too good to ~, gu ſchön 
um Beftand zu haben; 2. a) (v. Früch⸗ 
ten) ſich Halten; b) (v. Farben) Halten, 
nit ausgehen; c) (v. Vorräten) aus— 
reihen, gureidjen, währen; d) fig. (v. der 
Kraft) ausbauern, aushalten; to ~ out, 
fam. vorhalten, langen. ~, s. fam. das 
Aushalten, die Ausdauer. 

C. last, s. 1. provine. bie aft, bad Ge⸗ 
wicht iiberh.; 2. a) die Schiffsladung; 
b) der Ballait; 3. a) die Schiffslaſt (Ge= 
widt v. zwei Tonnen); b) ein Gewicht 
(v. verichiedener Größe). 

D. last, 8. der Leiften (des Schuhmachers); 
to put upon (od. to set on) the ~, über 
den Leiiten ſchlagen; to stick to one’s ~, 
(al8 Schufter) bei feinem Leiſten, od. in 
feinem Sade bleiben. 
läs’tage, 1. + a) die Scifisladung; 
b) ber Ballaft; 2. die Laftgebühr, der 
Schiffszoll; 3. die Markt od. Mebgebühr. 
läs’ting, I. p.a. (sly, adv.) 1. beftän= 
dig, immerwährend; 2. dauernd, dauer⸗ 
haft; a ~ colour, eine echte (nicht aud= 
gehende) Farbe. II. s. 1. die Dauer, 
Ausdauer; 2. com. der Lafting (Wollen= 
atlas). ~n&ss, die Dauerhajtigteit, Dauer. 
läst/ly, adv. 1. zulegt, am Ende; 2. end⸗ 
lid, ſchließlich; 3. neulich), unlängjt, vor 
kurzem. 

läst’!!-ma’ker, der Leiſtenſchneider. „-men’- 
tioned, p.a. gulegt erwähnt. ~.-named, 
p.a. zulegt genannt. 

Lätakt’)a, Latatia (iyr. Et., ehem. Lao- 
dicea). „AN, a; „an tobacco, latukia 
(Hein), der Tabak von dort. 

lätch, 1. die Slinte, der Drüder; on the 
», (nur) eingelfintt; _ down and bolt 
shot, riegelfeit; 2. „es, pl. od. "ng, 
f. laskets. to ., t. 1. eintlinten; zu— 
ſchließen; 2. + (auf)jangen, jafjen, fejt= 
halten. 

lätch’et, 1. der Eduhriemen; 2. die 
elaftiihe (Patent=)Ednalle. 
lätch’-key, der Drüder; Hausſchlüſſel. 
Tate (comp. lä’ter, vgl. latter; sup. lä’test, 
vgl. last), I. a. 1. a) ſpät; a ~ dinner, 
ein ſpätes Mittagbrot (gegen Abend); it 
is getting ~, es wird fpät; it is never 
too „ to mend, Befferung fommt nie zu 
fpät; b) gu fpät fommend; to be (od. 
come) ~, zu {pit fommen, fich verjpäten ; 
2. a) legthin od. (mod) jüngit gemweien; 
vorig, vormalig, ehemalig; (jüngit) ver= 
ftorben, jelig (hodfelig); abgetreten (vom 
Amt od. aus einer Wirtjamtcit); her . 
husband, ihr feliger Gatte, ihr Seliger; 
the ~ king, ber hodjielige König; b) neuer= 
lid, neuer; ~ intelligence, neue Nad)= 
richten; of _ years, in den legten Jahren, 
feit einigen Jahren; of ~, od. .ly, adv. 
türzlich, vor kurzem, unlängft, jüngft; ſo— 
eben, feit kurzem; im neuerer Zeit, neucr= 
dings; + vormals. Il. adv. 1. ipät, 
Tange; ~ at (od. in the) night, fpät in 
der (od. die) Nacht; 2. (ody) vor kurzem, 
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jüngft, unlängft, (nod)) neuerlich; jochen; 
früher, zuvor, einjt. 

+ lated, p.a. verjpätet, v. der Nacht 
überfallen. 

lateen’, a. mar. ~ sail, da8 lateinijde 
Segel (dreiedig u. in weite Spitzen aus— 
laufend an einer langen Rafe, im Mittels 
meer gebräuhlih); . yard, bie Nahe 
eined lateiniſchen Eegels. 

läteney, die Zerborgenheit; phys. die 
Gebundenbeit. 

läte’ness, 1. die Späte, ipäte Zeit; Neu— 
beit; 2. bas jpäte (veripätete) Eintreten 
(Kommen). 

la’tent, a. (~ly, adv.) verborgen, geheim; 
phys. fatent, gebunden (4. B. ~ heat). 
later, a. u. adv. (comp. v. late) 1. ipäter 
2c., dgl. late; 2. neuer; ~ on’, jpäterhin. 
lateral, a. ſeitlich, zu einer Ceite ges 
Horig, auf der Eeite befindlid); bot. jeiten= 
ftändig; judge ., law, der Beiliger; ~ 
plain, die Seitenflidje; ~ view, die Sei— 
tenanfiht. „Iy, adv. ſeitlich; feitmarts ; 
an, auf, von, nad) der Geite; dabei, daz 
neben. 

Lät’erän, I. s. der Lateran (618 1308 
Wohnfig der Papfte in Rom). II. a. 
lateranijd); ~ council, die Lateranjynode. 
läterjfoljous, a. bot. dem Blatte zur 
Seite ftehend. 

late’-ripe, a. ſpätreif(end). 

läterY'tious [shys], a. ziegelartig, ziegelrot. 
la'test, a. u. adv. (sup. v. late) fpäteit, 
legt; neueft; at the ., fpäteitens; ~ in- 
telligence (od. news), bie neuejten Nach⸗ 
richten, das Allernenejte; what’s the ., 
was giebt’S Neues? ~ novelty, die aller= 
neuefte Mode; his repentance was of 
the ~, jeine Reue fam zu fpät. 
läte’ward, adv. u. a. etwas jpät; ~ hay, 
das Nachhen. 

4. läth, pl. läths, die Latte; das höls 
gerne Schwert; as thin as a _, fam. 
fpindeldiirr; .3, pl. arch. die Berihalung ; 
~ and plaster, der leihte Bau, Staten= 
bau. to x, t. belatten; verihalen. ~’- 
back, vulg. die Hopjenftange, lange Latte 
(chmächtiger Menſch). ’-brick, der 
Rattenziegel (langer Badftein v. 22 auf 


6 Zoll). 

B. lüth od. lathe, der Gau, 4 od. 5 
Hundreds umjajjender (Grafjhafts=)Bezirt. 
La'tham, ejam.N. 

lathe, 1. (tur'ning-.) die Drechſelbank, 
Drehbant; 2. die Lade (eines Webituhls). 
lath’er, 1. der Seifenſchaum; 2. der dide 
Schweiß (bei. erhigter Pferde). to ., I. 
i, ſchäumen. II. t. 1. einfeiien; 2. fam. 
derb durchprügeln. 

In thing, das Belatten, die Belattung. 

läth’-work, das Lattenmwert; die Lattung, 
der Lattenverichlag. 

la'thy, a. lattenartig, fang u. dünn. 
La‘tjan [shien od. shan], a. latiniſch, 
Latium betr. 

latıb’ül;tim (pl. .a), Lat. der Schlupf⸗ 
winfel; die Winterhögle (ber Tiere mit 
Winterſchlaf). 

lät’jeläve, breiter (Purpur⸗)Streif (vorn) 
an der Tunica ber röm. Senatoren. 
lati'fö’ljate, ~f0' lious, a. breitblätteriq. 
Lät’jn, I. a. lateiniſch; + church, die 
lateinifche, römiſch⸗katholiſche Kirche. II. s. 
1. der Latiner (Bew. des alten Latium); 
2. a) das Lateiniiche, Latein; b) + die 
lateiniſche (Schul-)Arbeit. + to lat’jn, 
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t. lateiniſch ausbrüden,; ind Lateini'te 
überfegen. 
lit’ jniiigm, der Latinismus, die lateiriie 
(Spradjs)Eigenheit. „Ist, der Lan, 
Kenner ded Lateiniſchen. 
latin’ jty, die Latinitat (lateiniihe Eprade 
od. Reinheit berielben). 
lätinjzätion, die Latinifierung. |» 
to lät’jnize, t. u. i. latiniveren. 
lätjröst'rous, a. breitid;näseiig. 
latjsh, a. fam. etwas od. zeriih iat. 
latjtjänt, a. verborgen, veriecd. At, 
der Borladungébejehl vor das Gert 
Queen’s-(od. King’s-)Bench; al. ber Ad⸗ 
vofat. 
Ritjta'tion, das Berborgeniein. \ 
lat’jtiide, 1. die Breite; 2. geogr. bie 
geographiſche Breite (eines Cries,; aitro⸗ 
nomiihe Breite (eined Geirime,; north 
(south) 2, nördlihe liuziidie, Breite; 
3. die Weite, der Epielraum, die Aus | 
dehnung, Freiheit. 
latjti’djnal, a. die (geogr.) Breite betr. | 
latjtüdjnä’rjan, I. a. ungebunden, irei; 
(religiös) nicht engherzig, freiſinnig. II. 
s. der kirchlichen Abweichungen Epielraum 
geſtattende, freifinnige Theolog: Rationa= 
lift; j. der ſich nit an jeſte Regeln bins 
bet. Asm, die anderen (Religions=)An= 
fihten Raum laffende Dentweiie, der Frei= 
finn; die Unabhängigkeit v. feiten Regeln. 
lätjtu’djnoüs, a. breit, umfangreid. 
La'tjum [shiyum], (Alt-)Latium (mittels 
italienifde Landihait). 
+ latrijant, a. bellend; lärmend, gins 
tiſch. + to rate, i. bellen. 
+ laträtion, das Bellen. 
latri’a (od. la’tria), die Anbetung (Gotted). 
+ lat’roginy, die Ränberei. 
lät’ten, I. s. a) dad Meijing; b) dad 
Meſſingblech, Lattun (.-brass). II. a. 
mefjingen. ~-i’ron, das Eiſenblech. 
lät’ter, a. (comp. zu late, bei. Ggf. zu 
former) 1. fpäter, fpät; ~ days, pl. 
fpätere Lebenstage; ~ fruits, pl. Epüt= 
früchte; 2. (ber, die, bad) Iegtere; _ math, 
da8 Grummet; the former — the ., 
jener (pl. jene) — dieſer (pl. biefe); 
3. legt(verfloffen), jüngft; — ages (od. 
times), pl. neuere Zeiten; * at the _ 
day, am jüngften Tage; .-day (lat’- 
terday), a. det neueren Zeit angehörig, 
modern; Latterday Saints, pl. die Hei— 
ligen der legten Tage (Mormonen). ly, 
adv. in der fpäteren, legte(re)n Beit, zu= 
legt; in leßterer Zeit, neuerlid, neuer= 
ding’, neulid, letzthin. 
lät’tiee, 1. a) das Gitter; b) (.-work) 
das Gitterwert; 2. a) bad Senjtergitter; 
(.-blind) die Yaloufie; b) (.-win’dow) 
bad Gitterfenfter; 2. her. das Gitterwert 
(das ein Wapyenfdild in jenfredten u. 
mageredhten Linien bededt). to ., t. (up) 
vergittern. „d [st], p.a. gegittert. .- 
bridge, die Gitterbrüde (v. Hol). — 
gir'der, .-truss, der Witterbalten, (höl⸗ 
gerne) Wittertrdger. 
to lAud, t. loben, preifen, rühmen; to ~ 
8.0. to the skies, j. bi8 in ben Simmel 
erheben. ., 8. 1. das Lob; der Preis; 
2. a) der (bef. kirchl.) Lobgefang; b) rs, 
1. die Friihmeffe. 
läu’djable, a. (ably, adv.) löblich, 
Toben8wert; med. gefund (v. Säften). 
„gblendss, laudabil’jty, die Löblich⸗ 

















teit, Lobenswürdigfeit. 


fine. fin, machine‘, bird, mim’; 


note, nt, move, min, 774, nix, Love, wigk, eoadöle house, cow, ber. 


läu’dankm ‘fam. 124’, bei O--texmx, ' 
be Commrefer. to _, t mit Sen- 


ben verge, 

lauda’ tion. > Lokzr’zng Selobignns; 
bes Schtzx =. toy, der Sobrrbuer. 
— L (live, a Lobend, rzei= 


fe ae, Pree pl Remar Ike! 





to Hugh af, Li. laden ‘at, * over, 
über; t make so. —, j. * 2 

brirgen; to ~ at wo. to his face, 
@e-4: leer; to be „ed at, cx: 
Eee ‘* upon — 












the wrong side ‘o>. out of the otber 
comer, of one’s mouth, fam. bez: 


let him _ that wins, prv. wer zulegt | 


poe tcht am beiten; 2. fig. ib freuen; 
i *, einen beiteren Wrttid gemähren 
tr. Gegenten). UL t *to. away, weg: | 
laden, veriherzen; to ~ down, grind: 
id ausladen; * to _ out of patience, 
to _ into patience, jormig u. wieder gut 
laden; to _ off, weglacen, lachend über 
en. (Miblihes) himwegaehen; * to 
out, ladend hervorbringen; unter Laden 
wegiderjen; * to _ so. out of a mood, 
j8. Trübiinn durch Laden verjagen; * to 
= 2 person out of himself, j. aus der 
Gant laden; to _ to scorn, jm. hohn= 
laden; * to ~ o.s. to death, rfl. fid) zu 
Lode laden. 
läugh [laf], s. das Lachen, Gelächter; to 
raise a _, ein Gelächter erheben; to have 
the ~ of s.o., j. auélachen können, über 
j. trinmphieren. 
läugh’,able [läf}, a. (.ably, adv.) 
Läderfich. ~ablenéss, die Lacherlichteit. 
läugh’er älter, TerLud.er;dte Lachtaube. 
läugh’ing {laf}, 1. paa ladend; ly, 
adv. unter aden. II. s. das Laden, Ge- 
lädter. ~ gas, chem. dad Ladıgas, Stid= 
omdul. no _ matter, nichts zum Laden, 
etro. jehr Emftes. .-stock, der Gegen- 
ftand des Gelächters, die Zielſcheibe ded 
Geipöttes, das Stichblatt. 
laugh’ -provo’ king [laf’], p.a. zum Laden 
herausfordernd, fadjenerregend, lächerlich. 
läugh’ter [läf], das Gelächter, Laden; 
to break out into _, ein laute® Ge= 
lãchter erheben; roars of ~, pl. ſchallen⸗ 
des Gelädter. „.lif’ter, der Spaßmadıer. 
~-lov‘ing, p.a. gern lachend. 
läugh’y [la’fj], fam. gern u. viel lachend. 
läuk! int. |. law. 
läunce, f. lance. 
Läun’ceston, eSt. 
to launch, I. t. 1. + (to lance) a) (Ges 
ſchwüre) aufidneiden; b) verlegen, durch: 
bohren; 2. (Pfeile, wigige Einälle) (ab=) 
ichießen, loslaſſen; 3. mar. (ein Schiff, 
fig. ein Unternehmen) vom Etapel (lauz 
fen) lafjen; to ~ a boat, ein Boot aus⸗ 
fepen; to ~ 8.0. on the world, j. in 
die Welt hinausfenden, auf eigene Füße 
ſiellen. II. i. 1. fich (weit) hinaußbegeben 
(into the deep, into the world); * to 
~ into eternity, in die Gwigfeit ein= 
gehen; 2. (to ~ out) hinausſchweifen 
(into, in); fid) (weitläufig) ergehen (on od. 
upon, über); to ~ out of, abjdweifen 
von; to ~ out against, angreijen, her= 
unterreifen. ., s. mar. 1. da8 bom 
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Erzel-Ten, bez Est exes Sci: 





=, PL poets .) der gefronte Timer, 
| SHoidigter. to _, t mit Lorbeer tronen 
| ~Ship, die Bürde eines gefrönten gor 
dihtere. 
— die Qronung mit Lorbeer; 
die afademikie Promonon. 
lanrel {ldr’, and 1ä’rel,, 1. bot (.- 
tree, true _, common ~) der Sorbeer: 
baum (laurus nobilis); American =, 
die Raimie (kalmia,; 2. die Lordeerdlau⸗ 
ter; (crown of ~, reath) Lorbeertranj; 
to repose on one’s ~s, auf jeinen Lor⸗ 
beeren ruhen. „led, p.a. mit Lordeer ges 
ſchmüctt od. gefrönt. _-bough, det Lors 
beergweig. —-water, das Lorbeenailer. 
Läu’rence, j. Lawrence. 
Lauren ijan [shian), a. den Laurentius 
(St. LAw’renge) betr. 
läu’restine, bot. der Bajtardlordeer, Lau⸗ 
tujtin (riburnum tinus). 
lAurif’eroüs, a. Lorbeeren tragend. 
läu’rustine, ſ. laurestine. 
LAu’ry, für Lawrence, Laura. 
lä’vg [od. la’), min. die Lava. 
läv’aröt, zo. der Schnäpel, 
(salmo lavarétus). 
laväric, a. i. lavie. 
lava'tion, die (feierliche) Waſchung. 
lav‘atory, I. a. wajdend, jäubernd. I.x 
1. a) der Raıhplag; b) der Waſchaal, 
dad Waſchzimmer; c) die Vorrichtung jum 
Händewaſchen; da8 Zoilettenzimmer, Klo: 
fett; d) die Waihbant; das Baidiad; 
2. min. das BWaldwert, die Bäige (et 
Erze); 3. med. das Waſchmittel. 
A. * to lave, I. t. wajden; (beinepen; 
baden ; fpiilen ;außfchöpfen. LI. i. ji baden. 
B. lave, int. Am. (Fr. léve) auf, au! 
(Alarmruf). 
+ to laveéy’, i. lavieren, trengen. 

+ lave’ment, 1. die Waſchung; 2. med. 
das Lavement, Ktiyitier, die Eingiebung. 
läv’ender, 1. bot. der fdmalblätterint 
avendel, die Spite, deutfche Narde (la 
vandüla spica); to lay up in ., fam 
forgfäl ei aufgeben; sl. verpfänden, vers 
fepen; 2. („-col’our) die Lavendeliarte 
(matted ‘Blau). „oil, das Lavendelil. 
~-thrift, bot. die Gtrandnelfe (statice 
limonium). —-wa' ter, dad Lavendelwaner 

lä’ver, bibl. u. * bas Wajdbeden. 

läv’eröck, Sc. die Lerde. 

la’ vjc, a. Lava betr.; lavaãhnlich; fares 
haltig. 

Lavin’jg, Lavinia (FR.). 

läv’jsh, a. (ly, adv.) 1. freigebig; vers 
ſchwenderiſch (of, mit); 2. reichlich, üppig; 
3. * unngebunden, wild, frei. to ., & 





Maifich 





tũ bũlar, l'ote, tub, bill, rüle, mür’myr; few, crew, etd; AY, nymph, ınfrrh, ver’y; 


favisher 


(away) vergeuben, verihwenden. ey, 
der Berihwender. „mEnt, die Verſchwen⸗ 
dung. ness, 1. dad verſchweuderiſche 
Weſen; 2. die Reichlichkeit, Fülle. 
iavöltg (lavdlt’), bie Lavolta, ital. 
walzerartiger Tang mit Schwentungen u. 
Zujtiprüngen. 
Läv’y, für Lavinia. 
4. lAw, int. fam. für lord! Herrjest 
B. law, 1. da8 Geiep; ~ of faith, dad 
Glaubensgejetz; > of honour, das Geſetz 
der Ehre; „3 of honour, pl. die Tuell= 
regeln; ~3 of customs, pl. die Zollgeicge; 
physical „3, pl. die Naturgefege; to give 
the ~ (to others, anderen) Gejege geben; 
to lay down the ~, Gefege feitiegen od. 
vorjreiben; (etw.) als Gefep hin⸗ od. 
anfftellen; 2. das Redjt; (common ~) 
die Rehtöwifjenichoft, RedjtSgelehriamteit ; 
to follow the ., die Redjte frudicren; 
good in ., tedhtögültig; learned in (the) 
=, TedtStundig; doctor in (aud at od. 
of) ~, det Doftor der Redjte; faculty 
of 4, die juriſtiſche Gatultit; heir at ~, 
der geieglihe, rechtmäßige Erbe; canon ~, 
canonical ., ecclesiastical ., das lano⸗ 
nijde Recht; vgl. civil _, commercial 
=, common -, criminal ., martial ~, 
statute .; ~ of arms, 508 Sricgiredt; 
~ of mark od. reprisals, das Redjt der 
Repreiialien; ~ of marriage (mar’riage- 
3), dad Eherecht; — of merchant, ~ 
merchant, ~ of the staple, das Handels⸗ 
Tedt (commercial .); ~ of nations (= 
international _), das Zöllerreht; ~ of 
nature, da3 Naturrecht; 3. a) dad geridt= 
liche Verfahren, der Rechtsgang, Brosch; 
at ~, geridtlih; to be at ., einen Bros 
geb führen, progeifieren; to go to ~, Flags 
bar werben, einen Prozeß beginnen; to 
sue 8.0. at ., od. to take the ~ of 8.0., 
j. gerichtlich belangen, verflagen; to take 
the _ into one’s own hands, ſich jelbit 
Recht veridafien, Fauſtrecht üben; to set 
the _ at defiance, dem Rechte trogen; 
db) (überh.) eine Vorſchrift; Verhaltungs⸗ 
regel; c) eine rechtmäßige od. erlaubte 
Eade; d) to give ~ to a hare (ob. 
fox), einem Hafen (od. Zuch8) einen Bors 
fprung geben; fig. Zeit, Spielraum gewäh— 
ten; 4. bibl. bad (bef. moſaiſche) Geic 
(Jewish .); das Alte Xeftament; 5. |. 
brother-in-., daughter-in-., father-in- 
=, mother-in-., sister-in-., son-in-.. 
to law, I. t. + Hunden (nag altem Jagd» 
teht) die Ballen am rechten Vordcrjube 
ausſchneiden, um fie zur Jagd untauglich 
ju machen. i. fam. prozcijieren. 
law’ ||-bin’ding, |. ~-calf. ~-book, das 
Geſehz⸗ od. jurijtijde Bud. ~-book’seller 
(and publisher), der bef. mit juriftijdien 
Schrijten handelnde od. ſolche verlegende 
Buchhändler. .-brea’ker, ber Übertreter, 
Berleper der Geſetze. -~-brea’king, bie 
Gefeb(c8)iibertretung. ~-calf, Hellbrauncr 
Srangband juriftiicher Bücher. „-char’ges, 
{. ~-expenses. ~-day, ber Gcridjtstag, 
Termin. ~-dog, ein Hund, dem die Ballen 
an den Füßen ausgefchnitten find. -ex- 
pen’ses, pl. bie Gerichtäfoften, Gerichts⸗ 
gebühren, Proschlojten. 
law’fül, a (ly, adv.) geſetzlich, geſetz⸗ 
mäßig; rechtmäl 
ftatthaft; erbfähig; ~ days, pl. Tage an 
denen gerichtliche Handlungen rechtsgültig 
find; a child .ly begotten, ein ebelidjed 








, (rechtö)güftig; erlaubt, | 





eär, gell, chäir, chä’gs, ghäige;; give, gi’ant; ring, sin’gülar, Ink; st, wise; 
shz, p£n’sion [p£n’shon), v1’sion (vt’zhon); think, this; &x’ile, eylst’; year’ly;na’t’ure. 


Kind. „nEss, die Geſetzlichteit; Rechts 
mipigleit, (Redhtd=)@ültigeit. 

lAw’jl-giv’er, ber Gejegaeber. ~-giv’ing, 
I. p.a. gefeßgebend. U. s. die Geſeß⸗ 
gebung. .-Latin, das Zuriftenlatein. 

läwk(a)s! f. law, 4. 

law’less, a. (ly, adv.) 1. geieglos; 
regellos, wilfürlih; 2. ungefeplidy, geich- 
widrig, unrehtmäßig; 3. verbredjeriid. 
„n8s8, die Gefchlofigleit; Unredhtmapig= 
keit; das Berbredjerijde. 

läw’j-list, das amtliche Verzeichnis der 
Richter, Advotaten 2c. „-lords, pl. rechtö⸗ 
gelehrte Lords (bef. im Oberhaujc). ~-lore, 
die Redtöfunde. .-ma’ker, .-ma‘king, 
{. ~-giver, ~-giving. -~-mon’ger, der 
Winteladvofat. 

4. lawn, bie Lichtung (in einem Gehölze); 
der freie Rafenplag (vor herrſchaftl. Häus 
fern, bef. in einem Park); der Samniel⸗ 
plag vor einer Sepjagd. 

B. lawn, 1. die Schleierleinwand, ber 
Battift, Linon (French ~); 2. (mit Beg. 
auf die weißen, fehr weiten — sleeves 
dev Geiftliden) die geiftliche, bifchöfliche 
Amtstracht. ’-mow’er, die Rajenmähs 
majdine. ~'-par’ty, die Gefellidaft im 
Seien. .'-sleeved, a. mit gropbaujdis 
gen Battiftärmeln. _-ten’nis, ein Balls 
fpiel, das im Freien auf Rajenplagen vors 
genommen wird. 

law’ny, a. 1. mit Lidtungen od. Naiens 
plägen verſehen, rafig; 2. aus Edlciers 
leinwand, Linon gefertigt; durchſichtig, 
dünn. 

lAw/||-of’ficer, der juriftiihe Beamte. - 
phrase, die juriftiihe Redensart. 

Läw’renge, Laurentius, Lorenz (MN.); 
St. ., 1. Sankt Laurentius; 2. der Los 
renzftrom (NAm.). 

Law’ry (aud Beiname des Fuchſes), ſ. 
Laury. 

law’ |-sta‘tioner, der Echreibmaterialiens 
Handler für Advokaten (welder aud Abs 
ſchriften v. Dokumenten 2c. übernimmt). 
„„stu’dent, der jurijtiidje Student. 
suit, der Prozeß; to bring in (od. to 
enter) a ~-suit, flagbar werden (against, 
gegen), verflagen. 

lAw’yer, der Rechtolundige, Juriſt; Ads 
vofat, Sachwalter. „like, a. wie cin 
Juriſt; advofatenmapig. ~ly, a. juridiſch. 

Tax, I. a. (.ly, adv.) 1. a) ſchlaff; loder 
(aud) v. Gitten); ungebunden, frei; b) lofe; 
unverbunden; 2. med. mit Durdjall bes 
haftet; 3. unbejtimmt, ungenau (vom Stil). 
IJ. s. med. der Durdjall, ba’ Abweichen. 

laxä'tion, die Loderung; Schlaffheit. 

läx’atIve, I a. 1. löfend; 2. abführend. 
II. 8. das Abführ- od. Layiermittel. 

lax’ ity, .ness, 1. die lodere Beihaffens 
heit, Loderheit, Ehlaffheit; 2. med. die 
Neigung zu Durchfall; 3. die Unbeftimmts 
heit, Ungenauigfeit. 

lay, f. to lie. 

to lay (laid, laid), I. t 1. a) legen; to 
~ the axe at (od. unto) the root of the 
tree, bibl. die Art ben Bäumen an die 
Wurzel Iegen; to ~ the first stone, ben 
Grundftein legen; to „ the foundations, 
einen Grund legen; to ~ hold of, crs 
greifen, fafien, fangen, erwiſchen; Sand 
legen an; fig. (eine Gelegenheit) benugen; 
to ~ a snare to s.o. jm. eine Edlinge 
legen; to ~ eggs, Eicr legen; to ~ siege 
to (od. against), belagern; fig. bejtiirmen, 
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umwerben; to „ wait for s.o., jm. aufs 
lauern, nadjficllen; to ~ apart, to ~ 
aside, brilcite legen, weglegen; fig. beijeite 
fepen; aufgeben, fahren lajen; to ~ away, 
weglegen; jparen; to ~ together, zus 
fammentegen; gufammenbalten, vergleis 
den; to ~ heads (od. wits) together, die 
Köpfe gujammenfteden, ſich beratſchlagen; 
b) äufammenlegen; to ~ a fire, Brenn⸗ 
material zum Anmaden bed Feuers ſchich⸗ 
ten u. guredtlegen; to ~ a pavement, 
pflaftern; to ~ a rope ob. a splice, mar. 
cin Tau anfdlagen od. zuſammendrehen; 
2. a) belegen, (einen Tiſch) beiegen; to ~ 
the cloth, (den Tiſch) deden; b) auflegen ; 
c) (ein Kleid 2c.) beiegen; 3. (Pflanzen) 
(ab)fenten; (Wein) fähien; 4. zum Liegen 
Bringen: a) hinftreden, niederwerfen; to ~ 
low (od. prostrate), niebertverfen, zu Boden 
ftreden ; fig. ftürzen, bemütigen; to ~ low, 
(tot) hinftreden, hinvaffen ; ins Grab legen; 
aufs Srantenlager werfen; zu Grunde rigs 
ten, vernichten; b) (vom Regen 2c. Ges 
treide) niederſchlagen; (v. Tieren 2c. Grad 
2¢.) niebertreten; (den Wind) beruhigen; to 
be laid, ſich gelegt Haben, baniederliegen; 
to ~ the dust, den Staub löſchen, jprengen; 
©) (Geifter) bannen, beſchwören; d) (einen 
Aufruhr 2c.) dämpfen, unterdriiden, bes 
ſchwichtigen; (den Durft) löſchen; 5. a) 
(einen Geldbetrag) (ein)jegen, (al8 Pfand) 
hinterlegen, verpfänden; weiten (gegen); 
b) to ~ a wager, eine Wette machen, 
wetten (on, auf); 6. mar. to ~ the course, 
im Kurs bleiben, den Kurs einhalten; to 
~ the land, da8 Land legen od. aud dem 
Geficht verlieren; 7. a) (etw.) zu Grunde 
legen; (feft) begründen; b) zurecht legen; 
zurecht madden, anlegen, einrichten (vgl. 
to ~ out); to ~ one’s account for, reds 
nen auf; c) erbdenfen, ausjinnen; verans 
ftalten, madjen; to ~ a plot, ein Romplott 
anftiften; 8. in eine Lage od. Verſaſſung 
verjegen; to ~ asleep (od. to sleep), eins 
ſchläfern; to + bare, entblößen; to — 
open, bloß legen, offen legen, darlegen 
(bef. geheime Pläne); to ~ 0.8. open to 
censure, fid) dem Tadel ausfegen; to ~ 
5.0. under obligations, j. gu Dank ver= 
pflidjten; to _ waste, verwüften, verheeren ; 
9. mit Präpojitionen: to _ s.t. against 
8.0., etw. gegen j. eimvenden; jm. etw. 
zur Laft Icgen, vorwerfen. to ~ along, 
Binftreden; auöbreiten. to ~ a whip 
across s.one’s shoulders, j. durchpeit⸗ 
ſchen. to ~ (damages) at, (Schadencrjag) 
berechnen auf; to ~ at stake, aufé Cpiel 
fegen; to ~ at s.one’s feet, jm. zu üben 
legen; to ~ os. at s.one’s mercy, fid 
jm. auf Gnade u. Ungnade ergeben. to — 
s.t. before s.o., jm. ett. vorlegen; dare 
ftellen. to. by, 1. aufheben; auſbewah⸗ 
ven; zurüdlegen, Erſparniſſe machen (aud 
ohne money); 2. von fid) Icgen, ablegen; 
fig. beifeite fegen, legen od. thun (als uns 
braudbar); fid (einer Sade od. Perjon) 
entledigen; to ~ by a ship, mar. ein Schiff 
abbanten. to ~ down, 1. hinunterlegen, 
sthun; niederiegen, hinlegen; to ~ 0.8. 
down, fi) nicderlegen; to ~ down one's 
arms, bie Waffen ftreden; to ~ down 
one’s life for, fein Leben Hingeben für; 
to ~ down the knife and fork, hum. 
fterben ; 2. legen, (fejt u. gehörig) hinlegen 
(Schienen); belegen, auslegen (with, in, 
mit); to ~ down land in oats, Land 
26* 


fire, Mt, Tape far. ule gee al: me nie Ped ede me FEE T= 


lay 


mit Haver beiden, 2. Beit, bar hinlersr 
hinzahlen; ald ‘Plaxb geben; 4 etw. mever= 
legen, zur Grundlage mater, einen Exp 
aufftellen ; begründen, barieger ; wo . duwn 
the law, bats Geleg auciegen: em. née 
Geſeß vorichreiben ob. hinnellen: bas gue 
Bort führen. + to . for, Lb w . was 
for, unter 1,1. + to. forth, “kr we 
out; to ~ 0.6. fourth. + fir w. ve out 
to ~ in, einlegen, Gorcse eriemmer. 
anidafien; “Waren, contain: Speer 
zu fig uchmen. w . in bold, ır zer 
(Gewahriam, bringen; to . in rus. ır 
Trümmer legen; tw _ in meer a nu. 
to ~ in sune’s light, fam m eu. 
ſchuldgeben, vorruecn. vortmiier: w 2 
in order, ordenilich legen, in Crorens 
bringen. to ~ off, abicuen, wegiener. w 
~ 6.t. on (ob. upon, aw, jm em. 5% &. 
eine Strafe, aui er legen; to . ube fault 
on ».0., bie Schuld auf j. ihieben; w 
~ 60. on the fave, j obricigen; w 2 
blame on €., j. tabeln; to . a com- 
mand on 6.0., jm. ‘ener, Beirhl erieier: 
to ~ a favour on #0, jm eme Sırt 
erweiien; to . @ tax ob. duty, um et. 
eine Steuer auf emp. tegen; to _ kande 
upon, Hanb anlegen an jy, ee‘ 
to ~ violent hands on o.., § 
Leids anthun; to . on the shelf. 
nicht beadhtenöwert, beicie leoen, bee. 
gen, falt ftellen. wo . on, auflegen, Far⸗ 
ben) auftragen: (Schläge, veriegen, verb 
zuſchlagen; Anſialien, einnditm; to . 
8.0. on, jm. zuiegen, j. sudden; to _ it 
on, fid) ins Zeug legen, ane tert geben; 
zuſchlagen; to ~ it on thick, Hat uber= 
treiben; ~ on! los! ans Bert! wo ~ 
out, 1. hinauslegen od. thun; to _ out 
8 vessel (upon the road,, mar. ein Edi 
auf die Reede legen (damit es ſich fea 
fertig made); 2. fortlegen; (feine Karten, 

ablegen; 3. auslegen, zur Schau ftellen i 
(goods for sale, Waren zum Bertaui,; 
4. a) in Orbnung legen; guredjt maden; 
(eine Leiche) auf das Paradebett legen, 
Heiben; einjargen; b) (Gattenbeete 2c.) | 
anlegen, abmejjen, abjteden, richten; ent= | 
werfen; to — out a road, einen Weg 
madjen; 5. a) (Geld) anlegen, auéleifen, | 









5. 
verwenden; b) (Mühe) verwenden (upon, 
auf), (feine Kraft) anibieten; 6. to — 0.8. 
out, fid) ftart bemühen (for s.t., um 
etw.), ſich etw. angelegen fein laffen; fic) 
auf etiv. einrichten; Am. vorhaben, be= 
abjihtigen; a >’-out, s. ein Vorhaben. 
to ~ over, iberbeden, belegen, bededen ; 
überziehen; übertrumpfen (im Sarten= 
fpiel). to . to s.t., an etw. legen, nahe 
legen; to ~ to 8.0. (od. to s.one’s charge), 
jm. etw. zur Qaft legen, ſchuldgeben; to 
~ to heart, zu Herzen nehmen; to — 
to, mar. (ein Chiff) beilegen; to + 
claim to, Anfpruch erheben auf. to 2 
under obligations, verpflichten, verbind= 
lid) machen. to = up, 1. a) hinlegen, 
Utufreden (be. v. Krankheit), bettlägerig 
mchen; to be laid up, bettlägerig fein, 
bus Nett hüten müſſen; b) (Schiffe) abz 
fafeln; eo) (Yand) brady liegen laſſen; 2. 
J. cumteden, verhaften; 3. a) amiheben, | 
Verimaren, Geld) zurücklegen, erſparen; 
Co chahen fſammeln: by (Kenntniſſe/ fame 
mehr IL. Bm. Hühnern) legen; 2. wetz 
fen, Uh vuly. Civ to He) liegen; to 2 
dawn, ib hintegen; mar. in einen bee | 
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a L rit get ob. E22. 
werd, einem Leim bar; 2 
‘lay’ brother, ber So-ertruber; . sister 
lay’eister . He Scieritivener; 2, Ieim- 
bait, mmct.eozt. 

D. lay, §. lea, 4. 

laiy’-by ¢., ber Crt, wo Febsyenge an= 
legen formen, {:egecicg, Anteroicp 

lay days, pl. mar. bie Cienetage, Lico: seit. 

lay’ -down, fam. das Ebiciden. „down 
collar, ber Kragen gum Umkarsen, Riarp= 





fragen. 

lay’-el'der, ‘bei ben Presbyterianern, der 
Sirdenz ‚lteite ‘elder,. 

layer, 1. a) ber Legende; b, bie Lege= 
benne; c) sp. ber Buchmacher gewerb 
mätige Better bei Rennen/; 2. bad Vieh⸗, 
Lager; Bett; 8. a) die Lage ‘Lavier,; 
b) bie Edit, Lage von Ziegeln;; ¢ min. 
die Schicht, bas Lager (v. Erdz od. Stein= 
atten); 4. der Ableger, das Eentreie. 
„out, der Wirtidafter, Berwalter. _- 
up’, der Auihäufer; * der Beritörer. 

layering, dad Fortpflanzen durd Sent- 
reifer. 

lay’ , -fig’ure, die Gliederpuppe (der Maler), 
das Modell; fig. der Strohmanm. .-hab’it, 
die weltliche Kleidung. 

lay’jng, 1. a) da8 Legen, aud Eierlegen; 
a hen past ~, eine Senne, die nicht mehr 
legt; b) die Lage; 2. bas Bewerfen (mit 
Mörtel). ~-out’, das Anlegen. „-days, i. 
laydays. 

läy’lords, pl. nidt rechtstundige Mit⸗ 
nlieder des house of lords. 

läy’man (pl. ~men), 1. der Laie, Welt⸗ 
lide; 2. ſ. lay-figure. 

lay’-stall, 1. + die Viſtgrube; 2. der Kuh⸗ 
ftall; 3. die Milchwirtſchaft. 

la’zar- (nad Liz’artis, Lazarus), der 
Ausjägige. -house’, |. lazaretto. 
like, a, lä’zarly, a. u. adv. ausſätzig. 

läzaret'tö, lazarét’ (od. läz’artt), 
1. n) das Lazarett, Kranfenhaus; b) das 
Hoſpitalſchiſſ; 2. die Quarantiineanftalt. 

la’ zapwort, f. laserwort. 

to laze, i. fam. faulenzen; 
bummeln. 











(about) 
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bas Blergelb, Nizizigc>: rar of ., 
ber Bieynder; 2. mar. dei Hic: 
Senthici; deep-sea .. bei gie 
Liefwareriot; to beare the ~, lem: 
3. 2s, pl. dad Birma: de Bie’: 
tung eines Feniters; 4. mein 25, pl. me 
Plombe, bas Bieiürgel; to veal with ., 
vlombieren; 5. trp. ber Durdihuf, die 
Surbiäuplinie, das Tumhihuinid to 
=~» tl. a) verbleien, mit Blei auägireen: 
b) mit Blei befleiden, auflegen od. fut: 
tern; (Glasjdjeiben) verbleien: 2. ıyp. mit 
!Blei-]Ouadraten) durchidiepen; 3. (So: 
ren) plombieren. 

B. to lead (led, led), I. ı. 1. a) leiter. 
führen; to _ astray, to ~ out of the 
way, ittefiifren; to ~ to the altar, ki: 
raten; to ~ by force, mit Gewalt jcier= 
pen; to ~ by the nose, fam. an der Kur 
herumführen, irreführen, tauiden; to ~ 
captive, in die Gefangenicajt führt, 
geiangen (mit fi) fortrühren; to ~ & 
child, ein Sind am Gangelbande iit 
ren; b) (jm. auf einem Wege) vorat: 
gehen, (j.) führen; to _ the way, rei: 
sehen; Bahn bredjen; to — the slide, 
vorihlittern; to . a (ob. the) dance, 
einen Tang anführen, vortangen ; to ~ 80 
a nice dance, jim. hübſch mitfpielen, |. 
anführen; to ~ the field, sp. on Xt 
Spige reiten, die Parforcejagd anführen: 
©) (eine Partei ald Befehlshaber od. dauri 
an)führen; d) to _ a (sedentary) life, 
ein (fipendeS) Leben führen; to ~ 50.8 
dog’s life, fam. jm. ein Hundeleben de⸗ 
reiten; 2. a) verleiten, anloden, verloder 
(to, 3); to ~ into a mistake, gum St 
tum verleiten; b) veranlafjen, bewegen. 
vermögen (to ~ 8.0. to expect sti 












tü’bülar, 1’Ote, tit, ball, rüle, mür’mur; few, crew, l’ewd; AF, nymph, merrh, ve 
cr, gell, chair, chä’gs, chaise ; give, (i’ant; ring, sin’gülar, Ink; sö, wi: 
shé, p£n’sion [p&n’shon], vr’sion [vY’zhon]; think, this; x’ile, exist’; yéar'ly;na’tSure. 


lead 








leant 








3. mus. a) ausführen, durchführen; b) vor= 
fingen, den Ton angeben ; anheben; 4. (eine 
Karte) anjpielen, anziehen, fordern; (einen 
Trumpf) ausipielen; 5. province. fahren; 
6. to ~ aside, to ~ away, ab= od. weg⸗ 
führen. to ~ forth, hinausführen. to 
„ in, (ger)einführen. to — off, abführen 
(aud) zu einer bejonderen Tour im Tanz); 
ableiten; mit etw. den Anfang machen, bes 
ginnen; to ~ off a ball, einen Ball ers 
often. to ~ on (od. along), anführen, 
fortführen; anloden, verloden. to ~ out, 
(binjansführen; (eine Dame) zum Tanj 
führen od. auffordern; Anlaß geben (to, 
gui. to „ up (oft i.), Binauf (od. aufs 
watts) führen; hinan-, herans, herbeis 
führen; fig. (Hin)führen (to, zu). II. i. 
1. führen; (to „ on) vorangehen; to ~ 
to no end, zu nichts (zu feinem Zivede) 
führen; 2. anführen, die Führerſchaft 
haben, aud) im Hauje der Gemeinen; 3. 
a) (beim Sartenipicl) audfpielen, die Bor= 
hand haben ; b) (beim Billard) ſich audfegen. 
Wad, s. 1. a) die Führung, Fuͤhrerjchaft, 
Auführung; to take the _, die Führung 
übernehmen; Ton augeben ; die Honneurs 
maden; (of 8.0., jm.) guvorfommen; j. 
übertreffen; to give a ., voranreiten (bei 
Hepjagden); to steal a ~ upon others, 
anderen einen Borfprung abgewinnen ; 
b) das Borangehen; 2. der erite Wurf, 
Anwurf (beim Spiel); die Vorhand (im 
Aartenfpiel); der Ausſatz (im Billard); to 
follow the _, (beim Kartenfpiel) auf dad 
Epiel des Partners eingehen; bedienen ; 
fig. einem Beifpiel folgen; to have the ., 
anwerfen; ausfpielen ; die Borfhand haben ; 
3. a) mar. die ſchmale Durdfahrt; b) 
min, die Ader; 4. (~ of the slide) das 
Voreilen des Schiebers (an einer Dampf⸗ 
maidine). 
I&ad’-ash’es, pl. die Bleiaſche. _-ball, 
die Bleitugel. bob, dad Bleigewidt 
(an einer Angelihnur). -cham’ber, die 
Vleitammer. „-col’ic, die Bleitolit. _- 
colour, die Bleifarbe. ~-col’oured, p.a. 
bleifarben. 
lead’en, a. bleiern; fig. ſchwer, ſchwer⸗ 
fällig, ſtumpf; * trübfinnig ; _ eyes, matte 
Augen; ~ gray, bleigrau. 
Lead onball, ~ Street, Londoner Straße 
in ber City mit India House. 
* I&ad’en-hear’ted, a. mit ftumpfem 
Einn, gefühllos. * .-step’ping, p.a. mit 
bleiernem Schritt, ſich langiam Hinziehend. 
len’der, 1. a) der Leiter, Führer; b) der 
Wegweiſer; 2. a) ber Anführer, Heerführer; 
b) da3 Haupt einer Partei, der Rädelsfüh⸗ 
tet; c) der Erite; Bormann; der Dirigent 
(eines Muſilchores); die erfte Geige; der 
erſie Eänger; (~ of a dance) der Bor= 
tanger; (bei Epielen) j. der die Borhand 
fat od. guerft beginnt; der Xomangeber ; 
d) law, der barrister, welder die Füh— 
Tung eines Prozefjes übernimmt, im Gai. 
zu dem junior, ber ifn öfter vertritt; 
3. children’s „s, pl. dad Gängelband 
(für Kinder); 4. (od. leading horse) das 
Lordere od. Riemenpferd (eines mehripan= 
nigen Fuhrwerts); 5. (od. leading article) 
der Seitartifel. „ship, die Führericaft. 
I&ad’-glance, min. ber Bleiglanz. -~- 
gray, dad Bleigrau. 
A. Wad'jng, die Berbleiung. 
B. leading, I. p.a. (ly, adv.) 1. a) 
leitend, führend; b) den Weg anzeigend ; 








2. der (die, das) erfte, vornehmſte, haupts 
ſächlichſte; tonangebend, eriten Ranges; ~ 
article, 1. der gangbare (Waren=)Artifel; 
2. der Rcitartitel (einer Zeitung); ~ card, 
die erfte, angefpielte Karte; _ counsel, der 
Hauptanwalt; ~ fact, die Haupt-Thats 
fade; ~ fashion, bie herrihende Mode; ~ 
features, pl. die wichtigften Züge, Hanpt= 
mertmale; _ hand, 1. (beim Epiel) die 
Vorhand (to have the ~ hand, am Aus⸗ 
fpielen fein); 2. der Geidäftsführer; + 
horse, das Vorder- od. Riemenpferd 
(leader); ~ lady, bie (erjte) Tiebhaberin, 
Primadonna ; . man, der Anführer, Ton= 
angeber, das Haupt ; ber Vortänzer; _ note, 
mus. der Leitton; ~ part, die Hauptrolle 
(in, in); ~ quality, die vomehmfte (od. 
Haupt=)Eigenihaft; ~ question, dicHaupt= 
frage; law, die Gungeitivfrage (in welche 
bie zu befennende Thatfade ſchon hinein= 
gelegt ift); ~ trait, der Hauptzug; ~ wheel, 
mech. da8 Triebrad; ~ wind, der frifde, 
günftige Wind; _ word, das erjte Wort, 
Schlagwort. II. a. 1. a) die Leitung, Füh— 
rung; Lentung; the „3 of Providence, 
die Fügungen der Borjehung; b) die Anz 
führung (eines Befehlshaberd); 2. die Anz 
leitung, der Leitfaden. „-strings, pl. bad 
Gängelband; to be still in ~-strings, 
nod) in den Kinderfchuhen fteden, fig. uns 
jelbftändig fein. .(-horse)-trace, der Bors 
deritrang. 
léad’-off, der erfte Leitartitel. 
l&ad’-mine, die Bleigrube, das Bleiberg⸗ 
wert. ~-ore, bad Bleicrz; black ~-ore, 
die Bleiihwärze. „-pen’eil, der Bleiftift. 
„pipe, die Bleiröhre; bleierne Dach⸗ 
tinne. „plate, die Bleiplatte. _-shot, 
das Bleiihrot, (Flinten=)Edrot. 
lẽeads man (pl. Iéads’men), der Eees 
mann, welder dad Gentblei auöwirft. 
Wéad’|-spar, ber Bleifpat. ~-vin’egar, 
der Bleiejfig. ~-works, pl. die Bleihütte, 
Bleigießerei. .-wort, bot. bie Bleiwurz 
(plumbägo). 
I&ad’y, a. bleifarben, bleiern. 
leaf (pl. leaves), 1. das Blatt (einer 
Pflanze); die Nadel (einer Konifere); leaves, 
pl. (and) leaf, si.) das Laub; arch. das 
Blätterwerf; the fall of the ., Am. der 
Herbft ; to burst into _, ausſchlagen, grün 
werden; 2. das Blatt (eines Buches); to 
turn down the ., das Blatt umidjlagen 
ob. cintniden, ein CielSohr madjen; to 
turn over a new _, cin neues Leben bez 
ginnen, fid) ändern: to take a _ out of 
s.one’s book, fid) j. zum Mufter nehmen ; 
3. das Blattähnliche: a) das (Metalle) 
Blatt, Blättchen, die Folie; b) die (Einjep=) 
Platte (eines Ausziehtiihes); die (Tiih=) 
Klappe; c) der (Thür-, Fenſier-)Flügel; 
d) das Fallbrett (am Galgen); fall of 
the ~, die Hinridtung. 
to léaf, i. Blätter betommen, ausichlagen. 
léa‘fage, das Blatt= od. Laubwerf. 
léaf’|'-ben’ter, der Folienſchläger. .-brass, 
das Flittergold. .-bud, die Blattertnojpe. 
* _-erowned, p.a. laubbetringt. 
leafed [left], p.a. beblättert. 
leaf‘-gold, das Blattgold. 
lea’fjndss, da3 Belaubtjein, die Blätter- 
fülle. 
leafless, a. blatt[os, blätterlos. ness, 
die Blätterfofigkeit, Unbelaubtheit. 
leaflet, das Blättchen. 
leaf',-like, a. blatiähulich; blattförmig. 
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~-louse, die Blattlaus. .-shaped, p.a. 
blattförmig. ~-sil’ver, das Blattiilber. 
„-stalk, der Blattitiel. .-ta’ble, der Aude 
ziehtiſch; der Klapptiſch. ~-tobac’co, der 
Ylättertabal. _-valve, techn. das Klap⸗ 
penventil. 

lea’fy, a. 1. blätterig, voll Blätter, bee 
faubt; 2. blattähnlich, weich. 

A. léague, dev Bund, das Bündnis; die 
(Heifige) Ligue, (fatholifche) Liga, (iriiche) 
andliga. to ., i. ein Bündnis ſchließen, 
fid) verbünden (with, mit). .d [legd}, 
p-a. verbiindet; verbunden, vereint; * vers 
ſchräntt (v. den Armen). 

B. league, 1. die franzöſiſche Wegſtunde 
(lieue); dic Meile (fremder Linder); 2. die 
Seemeile (3,45 engl. Meilen). 

4. lea’guer, der Verbündete, Bunded⸗ 
genofie. 

B. + lea’guer, 1. das (Feld=)Lager; 
2. die Belagerung; to lay . before, to 
hold in _, belagert halten. „-la’dy, die 
Coldatenfrau. 

to leak, 1. i. 1. Icden, (out, auß)lauien; 
sl. fein Waſſer abihlagen; 2. led jein, 
Baier ziehen; 3. (out) in die Ofients 
lichteit dringen, rudbar werden. II. t. 
(Luft) auß= ob. durchlaſſen. 2, I. s. das 
Led; die Spalte, Rige; to spring a =, 
ein Lcd befommen. II. a. j. leaky. 

lea’ikage, 1. a) das Ledjein od. Leds 
werden; b) da8 Ausrinnen, Edjwinden; 
c) die Quantität ausrinnenden Waſſers; 
2. com. die Ledafic, Leccage (Vergiitung 
für den Berluft an flüfjigen Waren). „ky, 
a. 1. fed, durchläſſig; 2. hum. ſchwatzhaft. 

lẽ al [od. 121], a. provine. (pflidt)treu; 
the land of the ., da3 Land der Celigen. 
léam, sp. die Leine (für Qagdhunde). 
l&a'mer, sp. der Leithund. 

L&am’ington, eſt. 

to léan (leaned, leaned; od. lant, 
Want), I. i. 1. fic) Ichnen (against, gegen, 
an; upon, auf); 2. a) fid (fdhief) neigen, 
fi beugen ; to ~ forward, fid) vor(wärts) 
neigen; to „ on one’s knees, anf den 
Knien liegen ; fid) auf die Knie werfen; to 
~ over, iiberhangen, fid) hinauslehnen; 
b) fi bem Falle zuneigen, wanten; c) fig. 
fic) Hinneigen (to od. towards, zu), geneigt 
fein; fi (einer Sache) hingeben; 3. ſich 
ftiigen; fic) verlajien, hauen (on, upon, 

1; 4. to . om (od. upon) 8.0., ſchwer 
n. fajten, jin. ſcharf zuſetzen, zu Leibe 

gehen; j. hart beurteilen, tadeln. II. t. 
Ichnen, jtügen. 

lean, I. a. (.ly, adv.) 1. mager, dürr; 
he is as ~ as a rake, fam. er ijt ſpin— 
deldürr, er hängt mmr in Haut u. Kno— 
chen; 2. (vom Boden) unfruchtbar; 3. fig. 
dürftig, armiclig. II. s. das Magere 
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léan’ -faced, ~-vis‘aged, a. mager im 
Geſicht. .-fleshed, a. mager, abgeschrt. 


lea'ning, das Schnen; die Hinneigung. 
„staff, die Krüde; der Krüdjtod. _-stock, 
die Lehne, Stiige. 

léa‘njsh, a. fam. ein wenig mager. 

* Jean’-looked, a. mageren, hungrigen 
Ausichens. 

lẽan ness, 1. a) die Magerteit, Diirre; 
b) (of purse) die Leere; 2. a) bibl. die 
qeijtige Leere, Unfeligteit; b) die Arms 
jeligfeit. 

* Jéan’-wit’ted, a. abgeidmadt. 

lant, ſ. to lean. 
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leave -wking, bod bihieinehmen; der 


Sheidegrag. 
Kea'ving, 1. bad (Ber)2aiien; 2 ~s 
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Math’ery, a hen 
© Tet, \ L ' Leb ante, der Libanon. 
Meb’er, ter Soliitling, Bühling. to ., 
L mmpinehriz, leederiich leben, huren. 
ae Weeh’ er'ots, a („oüsly, adv.) unjid= 
üb. ~ogsntss, 
~F¥, die 


Ke'tern, dad Chorpult, Leſedult. 

Ke'tion, + 1. die Leſung; 2. die Letart; 
3. die Lektion (Map. der Bibel). ~ary, 
das Leftionsbuh (zum Kirchengebrauchen 
l&c’'tor, der Leltor (Borlejer) in der alten 
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rugren (od. zu chen; to — word, jagen Kirche. ‘ 
laten, Bintericren; b, fen; goods  l&e’t’upe, 1 a) + das Leien (der heiligen 
left on hand, übrig exe Waren; Schrift); b) die (Radmittags= x.) Free 





1 have only one shilling left, id) habe 
nur nod) einen Shilling (übria,; e) (beim 
Tove) hinterleijen, verinadjen ; 3. (jm. etw., 
j. einer Sache) überlaiien 
fic) selbft überlajien, im 
hulffos; to . st. at s.one’s discretion 
(od. to ~ et. with s.0.), jm. etw. an⸗ 
heimftelfen; to ~ to chance, dem Zufall | Verweis geben. 

anheimftellen; 4. a) unterlajjen, bleiben : I8c’t’urer, 1. dex Borlefungen Haltende, 
laſſen; to + nothing undone, nidts | Dozent, Profeffor; 2. der Hülfsprediget, 
ungethan laffen, nichts unterlafien; b) (to lan. 

~ off) mit Gerundium, vd. etw. ablajfen, 
abftehen; to ~ (off) crying, aufhören zu 
weinen; c) to ~ go of s.t., fam. etw. [082 
laffen; 5. to ~ behind, (Hinter fi) 
guriidlaffen; (nach dem Tode) hinterlafjen; 
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digt; 2. die (alad.) Wiederholung einer 
Lektion ; Recitation; 3. die Vorleſung; fam. 
| die (Etraj)Bredigt; to hold (od. read) 
as, eine Borlefung halten (on, über). 
to ~, I. i. Borlefung(en) halten (oo, 
über). II. t, 1. (urd Borlefungen) unter- 
ridten; 2. (j.) hofineiſtern, (jm.) einen 








18c’tSupe-room, der Hörfaal. 
l&e’tureshlp, 1. die Dogentenftelle, Kros 
fefiur; 2. dad dülfspredigeramt, die Kaplans 
ftelle. 
| 1&c’turn, f. lectern. 


tu’bülgr, VOte, tub, bill, rüle, mür’'myr; feW, crew, lewd; AY, nymph, myrrh, ver’y; 


led 


Téd, f. to lead. ~’-cap’tain, sl. der ges 
boriame Begleiter, Scharwenzel. 

Wedge, 1. die age, Schicht, dad Lager; 
2. der hervorragende Rand, die Leifte; der 
Sims; 3. ber Grat, bie Kante; da8 Felfens 
Tiff, die Klippenreife. ’ment, arch. bie 
Ausladung, der Borfprung. 

led’ger, 1. a) der (liegende) Grabftein, 
bie Platte; b) ber Querbalten (eines Gee 
züftes); Querriegel (ur Fußverbindung 
eines Bodgeftelld); 2. com. das Haupts 
bud; the Public _, ältefted Londoner 
Tageblatt. _-line, mus. die Nebenlinie. 

I&d’-horse, das Hanbpferb. 

A. 106, bef. ~3, pl. der Bobenfag, bie 
Hefe (auch fig.). 

B. 166, mar. (~'-side) bie Leeſeite (dem 
Rinde nicht audgelepte Seite, Seite unter 
dem Winde); to be in the ~, ji unter 
dem Binde befinden; to be under the ~ 
of (the shore od. land), in Zee, windfrei 
fein, windficher (am Ufer) liegen; to come 
by the ., in Lee fallen, vom Winde abs 
tommen; to go (od. to come off) by the 
>, den Wind verlieren; fig. feinen Zweck 
verfehlen; to lay a ship by the ~, bie 
Segel eines anderen Schiffes in Lee brins 
gen. ~’-board, ba8 Schwert (Borrihtung 
um das Seitwärtötreiben von Fahrzeugen 
ohne Kiel abzuſchwächen). 

A. l&öch, + der Aug. f to., Li. 
ald Arzt auftreten od. wirfen. II. t. (j.) 


als Arzt behandeln, heilen. + ~'-craft, 
bie Arzneilunſt. 
B. 186ch, ber Blutegel. to _, t jm. 


Blutegel ſetzen. 
C. leech, mar. die Kante eines (Rah-) 


Segels 

lée’ch®, f. lichi. 

leech’ |-line, mar. bie Nodgording (Tau 
zum Aufgeien ob. Einſchnüren der Unters 
fegel). .-rope, mar. daB ftehende Lief, 
Eeitenliet eines (Rah=)Gegels. 

+ leet, [. liet. 

188’ ||-fang, der (eiferne) Leuwagen. ~-gage, 
mar. die (giinjtigere) Lage unter dem 
Binde, größere Entfernung v. dem Puntte, 
woher ber Wind welt (im Vergleich zu 
der eines anderen Schiffes); to have the 
~-gage (of), unterm Winde (einer Flotte 
od. eines anderen Schiffes) fein. 

leek, bot. der Laud, Porree (alum 
porrum); aud ald Wbgeidjen v. Wales; 
to eat the ~, cine Beleidigung zurüds 
nehmen, Hein beigeben. ~'-green, a. lauch⸗ 
grün; s. das Laudgriin. 

lee’lürch, mar. der Gierfchlag (vor Anter); 
68, pl. die Überhellingen (plöpliches Ums 
legen des Schiffes) nad) Lee. 

leer, 1. + die Geſichtsfarbe, das Gefidt; 
2. der Geitenblid, fchiefe, ſcheele Blid; der 
Liebesblid; dad gleisnerifde Ladeln. to 
=; i. (upon, at), aud) t. (to ~ one’s eye 
=) Ion gi Seite anbliden; verliebt an= 

ingeln; (verftellt) freundlich anfehen. 
l8®ringly, adv. mit ſchlauen od. ver 
lebten — 

+ to léege, t. 

x igen ae 

I" ahore, ~ Shore, der Legerivall (Ufer 
me bem Lee eines Schiffe); to make 
a ~ shore, unter dem Winde an ber Küſte 
hinfegeln; to sink on a ~ shore, von 
= Binde ® die KXüfte getrieben wer⸗ 

„side, f. lee, B. 

eet, 1 (cour? Bs das (adelige) Lehngericht ; 


» |. to loose; 2. vers 











car, gell, chkir, cha’gs, ghäige; give, giant; ring, sin'güler, link; ad, wige; 
she, pén’sion [p&n’shon), vY’sion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, eylst'; year/ly;na’t’ure. 


2. (~'-day) der Gerichtstag. 
Feit(eGelag) am ~-day. 
lee’tide, f. leeward tide. 
leetle, vulg. od. provine. für little. 

Tee’ward [fam. 1’0’ard), I. adv. lees 
torts, in Lee, unter dem Winde; unter ben 
Wind; to fall to (the) ., vom Winde 
abfommen, den Borteil des Winded vers 
lieren. II. a. unter dem Winde liegend; 
von dem Winde abgewandt; ~ islrads, 
die Infeln unter dem Winde (ein Teil der 
Heinen Antillen). ~ side, ſ. lee. ~ tide, 
Wind und Flut aus derjelben Ridjtung. 

lee’way, mar. ber Abfall, die Abtrift 
(Abmweihung eines abtreibenden Schiffes 
von ber wahren Ridjtung); to make ~, 
ftart abtreiben, viel Wrad maden; fig. 
Hinderniffe überwinden. 

4. l8ft, f. to leave. 

B. lett, I. a. lint; the ~ side od. band, 
die linfe Geite; + to marry with the 
~ hand, fig zur linken Sand trauen laſſen. 
II. s. die Linte (od. linte Seite, linte Gand); 
Golitiſch) bie Linke, Oppofition; on the 
~, auf der linken Seite, links; to the ., 
zur inten, lint; over the ~ (urip. shoul- 
der), fam. in entgegengeiegter Weile, gerade 
das (ob. im) Gegenteil; gang falſch; nicht 
im geringften. 

löft’||-hand, _-han’ded, a. („-han’dedly, 
adv.) 1. linfhändig, Tint; lintiſch (aud) 
fig.); 2. lintsgewunden; 3. a) unglüdlid, 
ungiinftig, feindfelig; b) gerade bas Gegen= 
teil bedeutend, im gegenteiligen Ginne gx 
verftegen; _-han’ded marriage, bie Efe 
zur linfen Sand, morganatifde Ehe. ~- 
han’dedness (.-han’diness), die ints 
Bandigfeit; das linkiſche Weſen; die Uns 
Gefdidlidfeit. .-han’der, ein (Borers) 
Schlag mit der linten Gand. 

leg, 1. a) das Bein, ber Edentel (von 
Menſchen u. Tieren); fig. der Gang, bie 
Kraft od. Geichtwindigleit der Fühe im 
Gehen, Zaufen, Stehen; show a ~! zeig, 
bag bu Beine Haft! mad) flint! to be on 
one’s last ~.s, (vor Erihöpfung) nicht 
weiter ténnen; to have not a ~ to stand 
upon, 1. ſich nicht halten fönnen; 2. Am. 
inhaltlo3 od. unbegründet fein; as fast as 
„3 will carry, fo ſchnell al8 möglid; 
to betake 0.8. to one’s „3, fih auf bie 
Beine madjen, außreißen; to break a ~, 
sl. außer der Ehe niederfommen, ein Hufs 
eifen verlieren; to put one’s best ~ fore- 
most, to give free play to one’s ~s, 
fi) aufs Höchfte beeilen; to change the 
~, ben Schritt wechfeln (bef. v. Pferden), 
unfider werben; to give 8.0. a ~ (up), 
jm. beim Muffteigen (auf8 Pferb) (bei. durch 
Unterfaffen unter ben linten Fuß) behüli= 
lid) fein, aufs Pferd Helfen; fig. unters 
ftügen ; to be on one’s ~s, auf den Beinen 
fein (bef. um eine Rede gu halten); to 
fall (ob. to ‘light) on one’s ~s (like 
a cat), fig. beim fall auf den Beinen 
bleiben, fo daß man feinen Schaden davon= 
trägt; to get on one’s ~s, aufftehen, fi 
erheben (be. um gu reben); to set 8.0. on 
his _s, jm. auf die Beine Helfen, wieder 
aufbelfen; to stand on one’s own ~s, 
felbftändig fein; all .3 and wings, ſchnell⸗ 
fegelnd; b) bie Keule (v. geichlachteten 
Kieren, aud) Bögeln); ~ of mutton, die 
Hammelteule; 2. fam. der RKrapfub, die 
Berbeugung; to scrape (ob. to make) a 
~, einen Kratzfuß maden; 3. a) der Schaft, 


[407] 


~'-ale, dad 








legged 


Stod, bas Bein, der Fuh (eines Tiſches 
2c.); b) die Strumpfform; c) der Koppel 
(am Drefdjflegel); d) der Schenkel (eines 
Zirtels); ., pl. die Schentel eines gleich⸗ 
fchenteligen, Ratheten eines rechtwinkeligen 
Dreieds; 4. sl. f. black-.; 5. beim 
cricket ein Poften ber angreifenden Par⸗ 
tei (vgl. long ~). 

to 1&g (aged, ~ged), i. (t. to ~ it) flint 
faujen. 

lSg’acy, da8 Vermãchtnis, Legat. ~- 
du’ty, bie Erbſchaftsſteuer. .-hun’ter, 
der Erbfdjleicher. 

legal, a. (ly, adv.) 1. geieglid, geſetz⸗ 
mäßig; rechtmäßig; durch das Geleg felt= 
geſtellt; rechtsträftig, rechtsgültig; — ad- 
viser, ber Redjtabeitand; _ claim, das 
Riidforderungsredjt; ~ debt, die rechts⸗ 
gültige Schuld; ~ documents, pl. Alten« 
ftüde; of + force, (tehtö)nültig; a = 
gentleman, ein Qurift; ~ procedure, der 
Rechtsgang; ~ profession, die Rectd= 
gelehrfamfeit; der juriſtiſche Stand; _ 
remedy, da8 RedtSmittel; _ tender, dad 
geieglihe Zahlungsmittel; 2. theol. auf 
die Werte (ohne Glauben) Hoffnung auf 
Geligteit gründend. 

legäl’ity, bie Gefeplichteit, Geſetzmäßigkeit, 
Rechtmapigheit, Rehtgültigleit, Rechts⸗ 
fräftigfeit; theol. bie (äußere) Gefeplichteit. 

legalizä’tion, die Erhebung zum Gelep; 
die amtlihe Beglaubigung, Giiltigteits= 
erflärung. 

to legalize, t. gefegmäßig maden; für 
geſetzlich (zuläffig) erfliren; redtsträftig 
maden, amtlich beglaubigen, vidimieren. 

lög’ate, 1. der Abgeordnete, Gefandte; 
2. der päpftlihe Nuntius; _ a lät/ere, 
der Kardinal Botfdafter; ~ de lät’ere, der 
(Qnterz)Nuntius (der nidjt Kardinal ift). 

légatee’ (lég’atary), law, der Legatar, 
teftamentlidje Erbe. 

lég’ateshYp, das Amt, die Würde eines 
egaten. 

lög’atIne, a. einen Legaten betr.; durch 
einen Legaten verordnet. 

legätion, 1. + die (göttliche) Sendung; 
2. die Gejandtichaft. 

leg&tö, Ital. adv. mus. gebunden, ge= 
{dleift. 

legätor, ber Erblaffer. 

18g’]|-bail, 1. (cricket) das Querfol3 des 
wicket zunächſt dem batsman; 2. to 
give ~-bail (and land-security), hum. 
Serfengeld geben. ~-bye, (cricket) ber 
Wurf, der die Berfon des Schlägers trifft. 

lég/end, 1. die Legende, Heiligengeidichte; 
dad (Wunders) Märchen; golden _, eine 
katholifhe Sammlung v. Heiligengeidichten 
(aus dem 13. Yahrhundert); 2. die Um= 
ſchrift (auf Münzen). rary, I. a. 1. cine 
Legende bett.; „ary writer, der Legenz 
denfchreiber; 2. Iegendenhaft, märdenhait; 
~ary tale, die Boltsfage. II. s. 1. dad 
Legendenbuch; 2. der Legendenicreiber. 

A. löß’er, |. ledger. 

B. leer, a. feitliegend, beftändig; — am- 
bassador (od. ~, 8.), der refibierende Ge= 
fandte. 

lögerdemäin‘, 1. (~ trick) das Taſchen⸗ 
fpielerftüd, die Gaufelei (aud) fig.); 2. die 
Tafchenfpielerfertigteit. 

légerdemai’njst, der Taſchenſpieler, der 
Gautier. 

+ legör/jty, die Leichtigfeit, Behendigfeit. 

legged (lügd), a. in Bf. «einig. 


Site, fit, fare, far, bis’tard, fAll; méte, met, hérd, redee’ mer; #, E 





fine, fin, machine’, bird, jnIm’jcal; 


Bote, nöt, méve, moon, foot, nör, ldve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 








6B, E=6, 2, C=G 


leprous 











u. vit geihr. leg’ gin}, 
rasen. 
sl. die Kuriewelle (beim 


, ber italienijche 


~ibly. adv.) 1. leſerlich; 
sexi: erternbar. „jblendss, 
f Lteit, Ertennbarteit. 
region; die Heer⸗ 
~ of hononr, bie (franz.) 
wary, I. a. zı einer Legion 
: aud emer Le ston beitehend; iehr 
IL « ter altröm., Legions= 










—— 
te Me pelate, i. Geicze geben. 
Kri-Eitiom, ie Geieggebung. 

Ke nie tive, a. 1. Geiepe gebend; tive 


i ative 


“Thay, ber Geichgeber. 
atrees, trix. bie Geiegieberin. - 
Kowre, bse "yerzzesung; 2. die geſetz⸗ 
esse Witt, cet gerepgebende Körper, 
vo Werra, 

W Kiet, ser Geieghmtion, Aechtotundige. 

ken im ch 1. tes @eiegmäßigfeit, Rechte 

fig. te Hereditigung; 2. die 

ets, &eoumudat, ate, a. 

ady., 1. geiegmanig, recytmabig; 

zefigt; „ate portion, law, 
ttef; „ate drama, das ftlafiiide 

T 2. etelich — echt. ~ate- 
— 1 Fe to .ate, t. 1. (to 
-atize, to „ze, ges maden; für 
an⸗zlich erflaren; legitimieren, für 
es ty ertlaren, 

Vekitima tion, 1. die Gültigmachung, 
Leqaliierung; 2. die Erflärung der ches 
lichen Geburt; B. + die ehelidhe Geburt. 

Jegit’jm Ist („gtist), der (itanz.) Les 
aitimiſt. 

léy/len, |. leglin. 

lég/lews, a. beinlos. 

leg lin, Sc. der (Milhs)Eimer. 
leg -rest, ber Faulenzer, bad gepolfterte 
Außbrett. „side, (im Gridet) die Ceite 
lint# vom Edlager. „-stret'cher, Am. 
al. ber Trunt; eind zu trinfen. .-stump, 
(im Gridet) der Stab. 

l4y/Ome (fat. legit’; men, pl. „ming), 
bot. bie Hilfe; Oulfenfrudt. 
leg’ mjnots, a. 1. hülfentragend; — 
plants, pl. Hülſengewächſe; 2. Hüljenz 
frudjte betr. 
leg -wen’ry, a. fam. leudenlahm. 
Jeicester (enter), eD. u. Fam. N. 
Satyh, (©. u. Fam. N. 

Saigh’ton [In’ton), eO. u. Fam. N. 
BV igh, Farab., Leila (FR; Mej/ndun 
aod a, typi, wie „Pyramuo u. Thisbe“. 
Ve in’ nr [vd. Ien’ster, len’ster), iriſche 
















iss ai), + Ledp'sje(k), Stadt 


“ghle ‘Vézh'yr, aud) 1é’zhyr), a 
. ye Av,, anitniq, frei. 

ype yr, aud) le’zhyr), bie Muße, 
freie Betts cae eit; at (one’s) 4, in 
vs. init) Mufe; wenn es einen past; 
be at 2, Vuße haven, frei fein; qeneigt 
ven. aly, adv. ti Durie, mit Dinge, 











gemädlih. .-hour, die Mußeſtunde. .- 
time, bie Mußezeit. 
Lei’trjm, iriſche Graffdaft. 
Tél, Lél'ly, für Ellen, Eleanor. 
Lely, ejam.N. 
+ le'man [od. I&m’an), der (die) Lichfte, 
bas Liebehen; der Buhler (die Bublerin). 
L&m’an, Lake _, der Genfer Gee. 
lem’‘beck, j. alembick. 
1ém’ma, gried. (pl. sta, ~s), math. bad 
Lemma, der Hülfsjag, Lehnſaßz. 
lem’(m)ing, zo. der Lemming (geory- 
chus lemmus). 
Lem’njan, a. lemniſch, die Inſel Lemnos 
betr.; „ earth, die lemnijche od. Siegel⸗Erde. 
lem’on, die Limone, Citrone (von citrus 
limonium). 
l&monäde’, die Limonade. 
lem’onj-aciid, die Citroneniäure. 
col’our, die Eitronenjarbe. 
p-a. citronengelb. .-grass, bot. das 
Kamelheu (andropögon schenanthus). 
~-juice, ber Eitroneniaft. ~-peel, die 
Gitronenidjale. _-squee’zers, pl. bie Gi 
tronenpreffe. -~-tree, der Limonen- od. 
Eitronenbaum. 
le muy (pl. Iem’yreg), 1. Lat. der Lemur, 
Spuigeiſt; 2. zo. der Mati, Fuchdaffe. 
Lén, Lén’ny, für Leonard. 
to lönd (lent, lént), I. t.1. leihen; (ver=) 
borgen; to ~ out money upon inter- 
est, Geld auf Zinſen ausleihen; 2. fig. 
a) (ver)leihen; geben, erteilen, gewähren; 
to ~ aid (od. assistance), Hülfe leiiten ; 
to ~ countenance to, aufredt erhalten; 
to ~ a hand, mit Hand anlegen; to ~ 
an ear, zuhören; b) fam. (einen Schlag) 
vericgen. II. rfl. to ~ o.s., guftimmen; 
mitwirfen; fic) (an)ichmiegen (to, an). 
lön’dable, a. (ver)leihbar. 
lön’der, der Darleifer, (Geld⸗)Verleiher; 
~ on bottomry, com. ber Bodmereigeber, 
Bodmerift. 
len’ding, bie (Ber=)Leifung; das Ge= 
liehene; die (gewährte) Anleihe. 
length, 1. a) die Länge; the ~ and 
breadth of the land, die ganze Aus— 
dehnung bed Landed; a ~ of ribbon, ein 
Gnddjen Band; in full (od. whole) ., 
(Porträt) in Lebensgröße; at half _, ald 
Knieſtück; this ., bis hierher; to such 
~, jo weit; to the ~ of, in dem Maße 
(daf); to go (to) the ~ of (asserting), ſich 
gu (der Behauptung) verfteigen; I cannot 
go that ~ with you, jo weit fann id) 
Ihnen nicht beijtimmen; to go the whole 
~ of a thing, ctw. bid gu Ende (durd=) 
führen, bid gu Ende ausſprechen; to go 
the utmost ., bis zum Außerſien gehen 
od. jdjreiten; she gave him the ~ of 
her tongue, fie lie ihrer Zunge gegen ihn 
freies Epiel; b) (beim Wettrennen) bie 
Pferdelänge; 2. a) die Ausdehnung; Strede; 
der Bereih; b) fam. die Entfernung; 
3. die (Beit-)Dauer; at —, der Länge 
nad); ausjührlid ; endlich, gulept; at great 
~, fehr ausführlid; for a ~ of time, 
für längere Beit; what ~ of time? wie 
lange? in ~ of time, mit ber Seit. 
to löng’then, I. t. verlängern, aude 
dehnen; lang ausfpreden; to ~ out, in 
die Länge ziehen, audipinnen. II. i. fig 
verlängern, fid) (aus)dehnen. 
löngth’;wise, „wäys, adv. der Länge 
nad). 
leng'thy, a. (fly, adv.) lang ausges 
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~-col’oured, ! 





dehnt, in die Lange gezogen, weitſchweiñg 
~in&ss, die Weitidrweifigteit. 

le’nij eney, „ence, die Lindigteit, Milde 
„ent, I. a. (.ently, adv.) 1. med. er= 
weidend; 2. lindernd, milderud; 3. gelinde, 

. s. med. das Erweihimgsmittel. 

f, 7 t. lindern, imildern, bes 
„tive, I. a. med. erweichend; 
Iindernd, jtillend. II. s. med. das Gr: 
weihungsimittel; Xinderungsmittel. .ty 
(F „tüde), die Gelindigteit, Milde. 

Lén‘ny, Lén, für Leonard. 

lens, die Linje (dad Linjenglas); erystal- 
line ~ (od. humour), bie Srpjralilinie 
(des Anges). 

4. lént, j. to lend. 

B. Wnt, s. die Faften (pl.), die Fajtenzeit. 
~-sermon, die Sajtenpredigt. 

len’ ten, a. 1. die daſtenzeit betr.; 2. jaften: 
mäßig; ipärlid, farg; — fare, ~ feast, 
die Hungermahlzeit. 

lentic’ülar, 1. a (.ly, adv.) 1. linjen: 
artig; 2. En’tjförm) linienjörmig. 

lenti&’ingüis, a. grindig. 

lentigo, med. der Grind. 

lEn'til, bot. die Linſe (ervum lens). 

lén‘tjsk, lentis’ ‘cus, bot. die Maſtir⸗ 
piftugie (pistacia lentiscus). 

+ len’ titude, die Langiamteit. 

t lönt’ner, eine Art Halte. 

len tõ, Ital. adv. mus. langjam. 
len’tor, Lat. 1. die Zähigteit, Klebrigteit; 
2. die Langiamfeit, phlegmatijde alte. 

len’tous, a. zähe, Hebrig. 

Venvoy [aud lén'voi}, die Zueignungss 
ftrophe (als alter Schluß v. Gedichten). 

Iẽ õ, Lat. der Löwe (im Tiertreiie). 

Leominster, 1. [l&m’sterj eSt; 2. 
(lem’inster] amerif. ©. 

L&on’ard, Leonhard (MN). 

Léonége’, a. u. s leoneſijch (aus Leon 
od. Leonius in Spanien); der Leoneie. 
le’onine, a. (ly, adv.) 1. léwenattig, 
lömenmäßig; 2. auf Leo od. Leonius (mits 
telalterlider Dichter) zurüczuführen; ~ 
verses, pl. leoniniidje Serie (Herameter, 
aud) Pentameter, deren Ausgang mit der 
Mitte reimt). 

Wop'ard, zo. der Leopard, Parder (jelis 
leopardus); hunting ~, ber Qagdleo= 
pard (felis jubäta); can the Ethiopian 
change his skin, or the ~ his spots? 
(Qer. 13, 23) fann aud) cin Mohr jene 
Haut wandeln oder ein Farder jeine Fle= 
fen? ~’s bane, bot. 1. die Gemewurz 
(doronicum pardalianches); 2. das 
Wohlverlei (arnica montana). 
l&p’er, der Ausjägige. 

lep’ered, p.a., l&p’eroüs, a. j. leprous. 
Tép'jd, a. artig, fcherzhaft, munter. 
lepid’jty, die Artigteit, Feinheit, Munters 
teit. 

l&p'jdolite [od. leptd’], min. der Lepido⸗ 
lith, ithionglimmer. 

lépjddp'tier (pl. era, ers), zo. der 
Schuppenflügler, Edymetterting. eral. 
~erous, a. zu den Schmetterlingen gehong. 
lSpjdd'sjs, med. der Schuppenausishlag. 
lep’jd|iöte, „Oted, a. bot. ichuppig. 
L&p’jdüs, &epidus (röm. MN.). 
lép’orine, a. hafenartig. 

leprös’jty, die Austigigteit. 

lEp’rjja, ~osy, med. der Ausiag: des 
bafter Ausidjlag. 

l&p'rous, a. (-Iy, adv.) ausfägig: ans 
ftedend; ~ disease, der Ausiap; _ house, 









tü’bülay, l’Ate, tüb, bill, rüle, miiy’mur; few, crew, Petd; fly, nymph, myrrh, very; 


leprousness 


eär, gell, chäir, cha’gs, ghäige ; give, Bi’gnt; ring, ely gular, link; 80, wise; 
she, ptn’sign [p&n’shon], vi'sion [vY’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; yéar’ly; na’ tSure. 


letter-board 





da3 Hofpital für Ausſätzige. .nBss, die 
Ausfägigfeit, der Ausſatz. 

Rpt "tyl, zo. das Lier mit feinen 
gehen (4. B. Bögel). 

leptö/ ogy, das fpigfindige, zimperliche 
Gerede. 


®’an, I. a. lernäiih, Lör’na, Lerna 

im Peloponnes), betr. II. lernsean 
(tlein), 8. zo. der Kiemenmwurm. 

Lerwijck, eSt. 

Les’bjen, a. lesbiſch, bie grieh. Quiet 
Lés'bos od. L&s’bus (Geburtsort der 
Eappho) betr. 

+ lese, i. leze. 

le'sion, die Zerlegung, Schädigung. 

Leglje, ſchott. Fam. R. 

4. less, comp. zu little, I. a. Heiner; 
geringer; weniger, minder; to estimate 
a, geringer adten; to grow _, tleiner 
werden, abnehmen; to make _, verfleis 
nem; little ., wenig geringer; beinahe; 
much _, diel weniger; geſchweige denn; 
no ., nicht weniger, nit minder; no ~ 
a person, fein Geringerer; for _, gerin= 
ger, wohljeiler; + and ~, immer weni— 
ger; in ~ than no time, im Augenblid, 
dlitzſchnell. LI. adv. in geringerem Grade, 
weniger, minder, nit fo; math. minus; 
nothing ~ than, nidjt3 weniger al8 (eher 
alles andere alg); the ~, all the ~, so 
much the ~, um jo weniger; never the 
~, |. nevertheless; the _ ... the more 
. , je weniger ..., deito mehr... III. s. 
|. der (die, da8) Sleinere, Geringere 2c.; 
Saint James the Less, Et. Qafobus der 
Jüngere (Apoftel); 2. das Wenigere; weni= 
ger. IV. + u. vulg. (less) c. für unless. 

B. -W8ss [less], (in Bf.) 2108 (child- 
less &c.). 

lessee’, der Pächter, Mietmann; ~ of a 
theatre, der Theaterpächter. 

to lés’sen [aud 18#’n], I. t. verkleinern ; 
vermindern; verringern (in quantity, an 
Menge); to ~ an evil, ein Übel mildern; 
to ~ the price, den Preis herabjegen 
od. ermäßigen. II. i. ſich vertleinern; ab= 
nehmen, nachlaſſen. 

l&s’ser (comp. v. little), I. a. Heiner, 
geringer, minder, weniger; (the) ~ Asia, 
Sleinafien; the ~ Bear, astr. ber fleine 
Bir; the _ Prophets, bie fleinen Pros 
pheten; ~ circles, pl. geogr. die den 
Globus in ungleiche Hälften teilenden Kreife. 
IL. + adv. weniger. 

lés’seg, pl. sp. die Lofung, der Kot wil⸗ 
der Tiere. 

Is’son, 1. das Borlefeftüd aus der Bibel 
(beim Gottesdienft); 2. a) bie Vorlejung; 
Lebrftunde, Stunde; b) die Aufgabe, Let= 
tion; „3, pl. bie Schularbeiten; to say 
one’s ., etw. auswendig Gelernted aufs 
jagen, herſagen; c) mus. die Sompojition 
(für ein Qnftrument); mufifaliihe Etüde; 
3. a) die Lehre, Vorſchrift; der Unterricht; 
to teach 2.0. a ~, jin. eine Lehre (od. 
einen Dentzettel) geben; b) fam. der Ver⸗ 
weis; to take a (the) _, Lehre annehmen, 
fic) etw. zur Lehre dienen laſſen; to give 
(od. read) 8.0. his (od. a) +, jm. ben 
ert lejen; an evil _ is soon learned, 
eine Unglüdsbotihaft erfährt man ſchnell; 
Sdlechtigkeiten lernen fid) leiht. to 2, 
t. 1. (into) unterrihten (in), belehren 
—— 2. jm. den Text (od. die Leviten) 
eien. 

les sor, der Berpad)ter, Vermieter. 








löst, c. 1. damit nicht, dag nit; 2. a) aus 
Surdt dab; damit nicht etwa; b) + (nad) 
Verben mit verneinendem Begriff) dab. 

lés'trjs, zo. bie Raubmiwe. 

4. to 18t (let, let), I. t. 1. a) lafien; 
to ~ 8.0. know s.t., j. etw. tviffen laſſen; 
t I am ~ to know, id) erfahre; if you 
will . me, wenn Sie mir e3 (zu thun) 
geftatten; _ me see, (Glidwort beim Nad= 
finnen) lajjen Sie uns jehen, wie wäre 
ba8 wohl? warte mal; — us go, labt 
und (od. wir wollen) gehen; ~ me die 
if..., id) will des Todes fein, wenn ...; 
~ us away (in, out), laßt uns weg (hin= 
ein, hinaus) gehen; to ~ alone, in Ruhe 
laſſen; fic) felbjt überlafien; fahren lafien, 
aufgeben; abftehen od. ablajien von; ~ me 
alone, laß mid) in Rufe; ~ me alone 
for that, dafür laß mich forgen; ~ him 
alone to be the first, laßt ihn nur (od. 
meinetwegen) ber Grjte fein; ~ alone, 
fam. geſchweige denn; + well alone, bez 
mühe did) nicht unniig, es ift gut genug 
u. braudt nicht befier zu werden; to ~ 
be, fahren laſſen, loslaſſen; in Rube lajjen; 
~ me be, laß mid) gegen; to ~ drive 
at, [oSjahren auf; to ~ fall, fallen lafien; 
~ fall the mainsail, mar. laß [08 bad 
große Segel; ~ her fall, mar. fall ab; to 
~ fiy, fliegen lajien ; abidjieben, loSbdriiden, 
losfdießen (at, auf), jchleudern; to ~ go, 
gehen lafjen; Toslafjen; fahren laffen, aufs 
geben; to ~ loose, loslajien; + fahren 
lafien, aufgeben; to ~ slip (ob. pass), fahs 
ren od. entwiſchen laſſen, fid) (eine Ge— 
legenfeit) entgehen lafjen; (aud) to ~ the 
cat out of the bag, etw. geheim Gehal- 
tene8) merfen lafien, verraten; ~ time 
shape, fommt Beit, fommt Rat; b) zu= 
laffen, geftatten, erlauben; _ things take 
their course, laß den Dingen ihren Lauf, 
laß die Dinge fi entwideln; — the 
matter stand over, warte c3 ruhig ab; 
* ting ‘I dare not’ wait upon ‘I 
would’, (du) läßt ein „IK wag’s nicht“ 
dem „Ich möchte wohl“ die Echleppe tra= 
gen; c) to ~ (8.0.) blood, (jm.) zur Ader 
lafien; 2. (jm. etw.) ablaffen; vermieten, 
verpadjten (to, an); to be _, to ~, ju 
vermieten; apartments to ~, Zimmer 
du vermieten; to ~ to freight, (ein 
Schiff) verfradten; 3. to down, hinab» 
od. herunterlafien; hinunterſchaffen; fig. 
herabftimmen; (eine Gaite) abjpannen, 
nadlafjen; ſchwächer werden laſſen, ſinken 
laſſen; herunterbringen; to ~ 0.8. down, 
ſich Herablajjen, fic) demütigen; to — down 
easy (od. easily), (mißliche Dinge) in ein 
ruhigeres Gleis [enten, ausgleihen; ge= 
linde auftreten; j. glimpflic) behandeln; 
to ~ down steel, techn. Etahl anlafjen. 
to ~ in, cinlafjen, einfügen, einfegen, 
eingapfen ; herein(fommen) od. hinein(gehen) 
lafien, einlafjen; jm. Zutritt verftatten od. 
verſchaffen; fam. hinters Licht führen, be= 
triigen, prellen (for, um). to _ (to be 
~) into a secret, in ein Geheimnis eins 
weihen (eingeweiht werden). to ~ off, 
gehen lajjen; verabidieden; loslaſſen, frei= 
geben ; (eine Kanone) abjdhiepen ; (ein Feuer— 
wert) [oSlafjen, abbrennen; he was ~ off 
for his fears, er ift mit der bloßen Angit 
davongefommen. to ~ on, fam. (bei. Se.) 
(jm.) einen Wink geben, fid) (etw.) merken 
lajjen; erwähnen; verraten. to ~ out, 
a) heranslafien; b) (das Feuer) ausgehen 
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laſſen. to ~ up, Am. loslafjen, ziehen 
Iafjen ; vermieten, verpadjten, verleihen; (to 
use od. at interest) (Geld) anlegen, aus= 
leihen. II. i. fi vermieten, fid) verpad= 
ten. , s. das Bermicten, die Vermietung. 

B. + to l&t (.ted, „ted), t. (ver)hindern 
(from, an), abhalten (von). + >, s. die 
(Be)Hinderung; ba’ Hindernis; without 
~ or hindrance, ganz ungehindert, ohne 
alle Schwierigkeit. 

c. Let (Löt’ty), für Letitia. 

to lét-a-be’, fam. (= to let be) jein 
fajjen, ruhig (Hin)gehen lafien; „ (wie let 
alone), gejdweige denn. ~, 8. das Hine 
gehentaffen, die Dulbung; ~ (for) ~, Nach⸗ 
fiht für Nadficht, gegenjeitige Duldung. 

* ]öt’-alone’, der Einfprud). 

A, lötch, f. leach, =. A. 

B. lötch, + dad Serlangen. 

le’thal, a. tödlid. 

lethar’gic(al), a. (~ally, adv.) jchlais 
fühtig; (al) sleep, der todesähnliche 
Schlaf. + ~(al)néss, f. lethargy. 

to leth’ariigize, t. (+ to _&y) tief cine 
ſchläfern. „&y, bie Lethargie, Schlafſucht, 
ber tranthajte Todesichlaf. 

Le’the, myth. Lethe, der Strom ber 
BVergeffenheit (waters of .); * die Ber 
geilenheit; * ber Lod. 

Lethé’an, a. letheiſch, Vergeſſeuheit brin= 
gend. 

* le’théed, p.a. von Lethe herbeigeführt, 
letheiſch. 

lethiferotis, a. todbringend, tödlich. 

löt-In‘, fam. 1. der Einlaß, das Pförichen; 
2. das Einfhaltungszeichen. 

Letitia [tsh’je), Lätitin (ZR.). 

let-päss’, der Pafjierzettel. 

let’s, für let us. 

A. Wt'tep, 1. der Lajiende; 2. der Gers 
mieter; 3. + der Hinderer. 

B. löt’ter, 1. a) der Budjftabe; in large 
3, beutlid u. bedeutſam; b) fig. der buch⸗ 
ftäblihe Ginn; to the (very) ., bud= 
jtäblich; 2. typ. a) die Letter; turned 5, 
Sliegentöpfe; b) coll. bie Schrift; proof 
before (the) „3, der Abzug (eines Kupfer⸗ 
ſtichs) vor ber Schrift, avant la lettre ; 
3. a) ber Brief; by ~, brieflid, ſchrift⸗ 
lid; dead .~, der unbejtellbare Brief, 
dgl. dead-.; ~ of advice, ber Avisbrief; 
= of conveyance, der §radtbrief; . of 
credit, ber Kreditbrief, das Kreditiv; b) die 
Urkunde, Bollmadt, bas Patent; ~ of 
attorney, die ſchriftliche Bollmadt; ~ of 
grace, ~ of respite, ber Anftands- od. 
Aufſchubsbrief; ~ of license, da8 Mora= 
torium; ~ of marque (and reprisal), 
der Staperbrief; ~ of safe conduct, der 
Geleitsbrief; ~ citatory, law, die geridjt= 
Tide Borladung, Ediltalcitation; _ patent 
(pl. „3 patent, + .§ patents), ~ overt, 
= open, ~ of grant, der (offene) Tönigs 
lide Patentbrief (unter Etaatsjiegel); ~ 
testamentary, ber tejtamentariihe Voll⸗ 
madtöbrief; c) ~s, pl. Briefihaften, Pa⸗ 
piere; 4. rs, pl. die Wifjenfchaften, die 
Kitteratur; a man of x», ein Gelehrter. 

to lét’tey, t. mit Budjtaben druden; mit 
Buchſtaben verichen od. bezeichnen; (a 
book) ben Titel auf den Rüden (eines 
Budjes) druden. 

löt’terii-bag, das Brieffelleifen, der Brief⸗ 
beutel. _-bal’ance, bie Briefwage. ~- 
bea’rer, .-car’rier, ber Briefträger. .- 
board, typ. da8 Eepbrett, Eapbrett. ~- 





fate, Mt, fare, fir, bis’ tard, fäll: méte, möt, hérd, redée’ mer; #, E=6;¥, W= 8; w, e=¢; 


letter-book 


note, nvt, move, moon, fot, nör, live, work, eondole’, moist, höuse, cow, boy. 


book, der Briefiteller. _-box, der Briei⸗ 
faiten. .-brush, typ. die Abjrenbiitite. 
„case, 1. be Brieftaſche: 2 typ. der 
Schrifttaſten. „change, gram. der Lant= 
wedjel, die Lantverichiebung. _-elip, die 


Briefflemme, Bapterflammer (jum Feſt⸗ 


alten v. Bapıeren). _-cut/ter, der Schrift⸗ 
chneider. 

löt'tered, p.a. 1. wiſſenichaftlich aebildet. 
aelehtt: 2. vruitelt. 


Buchern). 
letter -fol’der, der Srrefftrenter, dus 
Raider.  .-foun’der, der Schrutaieser. 


~ founko)er, die Sihriftuiederei. 
tertpriiug. 1. der Ruckentitel cured Bu⸗ 
I; A. die Birbſtuben einer) Inſchritt. 
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lovato, ſ. elevator, 2. 

Iey'be, A, a) + die Heit des Mufitenens 
H Tnmeranfganas: I) dad Lever, der 
Voraenempfang (bei vier: die Womens 
werltehait; 2. Am. ber Ufer od Qarene 












mit Gold⸗ Titel d. 


fine, fin, machine’, bird, jnIm’jcal; 


damm, Sai. 
beiuchen. 

löv’el s L die Richtwage; Waſſerwage, 
Segmage; (plumb’-) die Blei= od. Schrot⸗ 
wage; die ‚Doien=)Libelle; 2. a) das Ri= 

Dem, die mageredte Fläche; true ., der 
wahre Horizont; apparent _, der ſchein⸗ 
bare Horizont; on a dead _, bolllommen 
eben: bı dad Riven, die gleiche Höhe; — 
of the water, der Waſſerſpiegel; above 
the ~ of the sea, über dem Meeresſpiegel; 
to set 0. above the ~ of, fic) erheben 
über: that’s above my _, das geht über 
mernen Sorzjont: to be upon the ~, auf 
der ohren‘ Oube ftehen; on a ~ (with), 
anf iender Hobe (mit); (jm.) gewachſen; 
to bold the _ with, jih auf gleicher 
Qube dulten mit: upon the same ~, fig. 
auf aleichem Auge; to put (od. set) on 
a, auf gieiche Linie ob. Stufe ftellen; 
up to the ~ of, bid zur Höhe von; to 
tind one’s ., ſein Rivean, jeine ridj= 
tue Stellung finden: one of my own _, 
mermedgleichen : c) die gerade (od. Geſichts⸗) 
Mime: ne Sdublinie, Richtung (ded Echuis 
we, dnb Stel: d) die Boridriit, Richt- 
"unuc: der Rasftub. 

Rvel a (chy. adv.) 1. gleid, eben, 
Raw. gerade, wagerecht; to make ~, gleid) 
Anden, edenen. nidellieren; 2. fig. auf 
wenger Pole mir), angemeſſen, gleich; 
tw fie tv), amgemeffen fein, paflen; ~ 
woner, sp glender Ginfog (auf beiden 
getter. ww, Lt 1. a) gleich machen 
qwith, mit; to . with the ground, 
we CL det) machen, ſchleifen; auf den 
Wen werrun: b) andaſſen (to at, einer 
Suse; ve Hund machen: (Höhen) abtras 
get 4 mann machen: plamieren; ni⸗ 
wilteret 2 cur Schießgeießr) richten 


* to ., t. j. beim Lever 
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liability 


le’verj-valve, mech. das Sicherteits⸗ 
ventil mit Hebel. _-watch, die Anteruht. 
+ löv’et, der (ftarte) Tirompetenftoß. 
Le’vi, Levi (hebr. MN.). 

l&v’jable, a zu erheben, erhebbar. 
leviathan, der Leviathan; der grobe 
Walfiſch; etw. Ungeheured; sp. der grobe 
Spetulant. Leviathan (groß), cin politiid= 
— Giles aa v. T. Hobbes, 1651. 
to lév’jgate, t. 1. abglätten, polieren; 
2. pulverifieren. 

lövigätion, bie Zerreibung zu feinem 
Bulver. 

18v’iner, der ſchnelle Jagdhund. 
lEv’jrate, lévjrit’jcal, a. bibl. bie 
Levirateche betr. 

TSvjra' tion, das Levirat (bie Ehe mit dem 
Bruder ded tinderlos verftorbenen Gatten) 
Lö&vite, 1. bibl. ber Levit, Nachtomme 
Levis; 2. (veräctl.) ber Priefter. 
Levit/jlical, a. (cally, adv.) 1. levi: 
tii; 2. priefterlih. _cüs, bibl. dee 
dritte Bud) Mofis. 

lev’jty, 1. die Leichtigkeit, Leichtheit; 2. 
a) der Leihtfinn, bie Lcidtfertigteit; b) die 
Glatterhaftigteit; Unbeftändigteit; e) die 
Srivolität. 

lev’y, 1. a) die Erhebung (v. Sieuern xc.); 
b) law, die Beidlagnahme, Crefution ; 
2. a) die Aushebung (v. Truppen); b) ei. 
levjes, pl. die außgehobenen Truppen; 
c) + der Krieg; foreign _, ber von 
außen drogende Krieg; 3. Am. % dollar 
(12%, cents). to _, t. 1. a) (Steuern x.) 
erheben; to ~ fee, Schulgeld erheben; 
b) law, mit Beichlag belegen ; 2. a) (Zrun: 
pen) ausheben; b) (Krieg) anfangen. 
Pewd, a. (~ly, adv.) 1. + verworfen, 
ſchiecht; 2. wilft, Tieberlich, ausiciweifend ; 
ungiidtig; fhlüpfrig. „'ness, 1. die Lies 
derlidjteit, Unzüchtigleit; Schlüpfrigteit; 
2. bibl. a) die Berivorfenkeit, Gottlofige 
feit; b) die Abgötterei. 

+ Pewd’ster, ber Wüſtling. 

A. L’ew’js, Ludwig (MR.). 

B. l’ew’js, 1. (~sgn) arch. die eiſerne 
Hebemafdine (für Steine), der Zmwingteil 
gum Steinheben; 2. eine Art Zudidere. 
l&x, Lat. das Geſetz; ~ taljo’njs, das 
Recht der gleichen Wiedervergeltung; 
terre, das Geſetz od. Recht des Lande 
~ serip’tg et nön scrip'ta, das 
ſchriebene u. ungefdricbene (auf heiligem 
Herfommen berufende) Geſetz 
lex'jcal, a. (ly, adv.) Ieritaliid. 
lexjeög’rapher, der Seritograpt, Voͤrtet ⸗ 
buchichreiber. 

Vexicogräph‘ je, a. lezifographijd, Iqie 


ich, 

löxjeög‘! raphy, bie Lerifograppie, Wörter 
budidreibung. 

Téxjcoldg’jcal, a. lexilologiſch. 

TSxjcdl' ogy, die Leritologie, Börterwifiens 
idalt. 

lex’jcön, das Lerifon, Börterbud. 

ley, i. lay, lea, lye. 

Leyden [and la’den}, Leyden (belin: 
diſche St.); ~ jar, ~ phial, die (clettriide) 
Leydener Flaſche. 

| léze-maj’esty, law, ber Hochverrat. 

L. G. [& je’), für liewtenant-general. 

L. H. fd atch’), für light horse. 

L. I. [a 1), für light infantry. 








: Habil'jty, 1. a) die Berbindlichteit; b} Ne 


Serantwortlidfeit; 2. das Ansgeiepric:r, 
bie Neigung, ber Hang (to, gu). 


tü'bülgr, l'ote, tub, bill, rile, mür’myr; few, crew, l’e#d; Ay, nymph, myrrh, ver’y; 


liable 


eär, gell, chair, cha’os, chilige ; give, gi’ant; ring, ein’güler, link; 95, wise; 
she, p£n’sion [p&n’shon], vY’sion [vi’zhon); think, thYs; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’t*yre. 





Table, a 1. haftbar (for, für); verbinds 
lich, verpflichtet, verbunden; _ to a tax, 
freuerpflidtig; 2. unterworfen, außgejeßt 
(to censure, bem Zabel); ~ to catch 
cold, geneigt ſich gu erfälten, ſich leicht 
erältend ; to make 0.8. ~ (to), fic) (einer 
Sade) ausſetzen. „n&ss, |. liability. 
liaison, bie Berdindung; das Liebes 
verhältnis. 

lay, 1. der Lügner; show me a _, and 
PU show you a thief, prv. wer lügt, 
ftiehlt aud; 2. sp. der Ktläffer. 

I'gs, geol. der Lias, 
liba'tign, das Xranfopfer; daB Xrinten 
(08 zur Trunkenheit). 

+ lib’bard, für leopard. 

Irbel, 1. a) die Schmahſchriſt, das Pas⸗ 
quill; b) die Abfaffung od. Verbreitung einer 
Schmahſchrift, die Schmähung; 2. law, (ac- 
cusatory ~) die Slageichrift, Rechtsklage. 
to ~ (.[l]ed, ~[IJed), I. t. 1. ein Bass 
quill auf j. maden, fchriftlich ſchmaͤhen, 
lajtern, beihimpfen; 2. law, eine Klages 
igrift einteichen gegen. II. i. + (against) 
Schmähfhriften ſchreiben und verbreiten 
(gegen), (auf j.) ſchimpfſen. „län, law, 
ber Kläger (3. 8. beim Abmiralitätägeridt). 

beider, der Pasquillant, Schmäper. 

Irbeli()ing, die Lafterung 2c., vgl. to 
libel. _loüs, a. fhinähend, ehrenruͤhrig. 
Ijbelülg, zo. die Libelle, Wafferjungfer. 
ber, Lat. bot. ber Baft. 


geboren, edel (v. Geburt); 2. bem reis 
gebornen angemeffen, eine’ freien Mannes 
(od. Gentleman) würdig; ~ arts, pl. bie 
freien Fünfte; a ~ education, eine freie, 
allgemeine Bildung bezivedende Erziehung; 
höhere Schulbilbung; 3. a) edel (v. Ge⸗ 
firming), hochherzig; b) großmütig; nicht 
engberzig, vorurteiläftei, unbefangen; 0) 
liberal, freifinnig; aufgellärt; 4. frets 
mütig, offen; 5. a) freigebig (of, mit; to, 
gegen); b) reichlich; 6. F zügellos; Lofe, 
frech. II. s. der Liberale, Sreifinnige; the 
~8, pl. die liberale Partei. ~-hear’ted, 
a hoch⸗ ob. großherzig. _-min’ded, a. 
freifinnig. .-souled, a. mit freier Geele. 
~ntas, Iberäl’jty, 1. a) die edle, freie 
Gefinnung, Hodbergigfeit; b) die Liberas 
lität, Greijinnigteit; c) bie Greifeit von 
Borurteilen, Unbefangenheit; 2. die Freie 
gebigteit, Gropmut, Güte. 

Dh’erallfigm, der Liberalismus, Sreifinn. 
„Ist, der Liberale, Sreifinnige. to „Ize, 
% freifinnig od. grophergig machen ; erheben. 

to Ih’erate, t. befreien (from, von); freis 
lafjen, freigeben (4. ©. Gflaven). ~, = 
der Befreite, Freigelaffene. 

Whera’tign, die Befreiung; Freilaſſung 
(au8 der Stlaverei). „Ist, bas Mitglied 
ber Gefellihaft ~ society, zur Befreiung 
de8 Landed von ber anglilanijchen Kirche 
als Staatäreligion. 

Ib’erjlätor, ber Befreter, tory, a. 
bie Befreiung betr. 

Libö'rjg, Liberia (Neger Republik in Gui⸗ 
tea, feit 1847). 

‘rjan, I. a. bie Lehre vom freien 
Willen betr. II. s. der Anhänger der 
Lehre vom freien Willen. 

Mh'ertijjcide, 1. ber Sreifeitgmörber; 2. 
ber Freiheitsmord. , i. „iniem. 
„ine, I. a. 1. (allgu) frei, ungebunden; 
2. freigeifterif; B. twüft, Tieberlich, loder. 
II. 1. der rom. Greigelaffene; 2. der 








Zreigeift; 3. der Liederliche, Wüſiling. 
~inigm, 1. das Recht u. der Stand eines 
Sreigelaffenen (daher: eines Freien); 2. die 
Freigeifterei; 3. die Ungebunbenheit, Lies 
derlichkeit. 

IWertly, 1. a) die Freiheit; aud zügel⸗ 
lofe Sreiheit, Frechheit to be at ~y, 
frei fein, freie Hand haben; to set at ry, 
in Greiheit fepen, befreien; .y of the 
press, bie Prebfreiheit; _y of trade, die 
Handelsfreifeit; religious _y, die Reliz 
giongfreiheit; b) die Freiheit, Ungebühr⸗ 
Tidteit; to take Ties with s.0., fid) Frei⸗ 
beiten gegen j. herausnehmen; 2. a) bie 
gewährte Freiheit, Erlaubnis; mar. sl. 
ber Urlaub; b) dad Recht, Vorredht, Priz 
vilegium ; 3. meift „jes, pl. ber Freibezirt, 
das Weihbild, z. B. die Schloßfreiheit. 
~y-cap, bie (phrygifde) Freiheitsmüge. 
~y-boy, ~y-man, sl. ber Matrofe auf 
Urlaub. „y-tick’et, der Urlaubfchein (des 
Matrofen). 

ljbid’jnjIst, der Wollüftling. ~otts, a. 
(„olisly, adv.) wolliijtig,  oysndss, 
die Wolluſt. 

Irbra, Lat. die Wage (im Xierfreife). 

li'bral, a. pfündig. 

lbrä’rjan, der Bibliothefar. „ship, das 
Bibliothelar- Amt. 

Irbrary, bie Bibliothet; circulating ~, 
die Leihbibliothet. _-kee’per, f. librarian. 

to Ifbrate, I. t. wägen; im Gleidges 
wit Halten. II. i. im Gleichgewicht 
(fhwebend) erhalten werden; ſchwanten. 

hibrä'tion, I. das Wägen; 2. da8 Schwans 
ten, Schweben. 

I’bratory, a. ſchwanlend. 

ljbröt’tö, Ital. da8 Texibuch, ber Operntegt. 

4. Libs, fam. fiir liberals. 

B. Libs, der Weftfüdweftwind. 

Lib’ylla, Libyen (Afrika, bef. Norboft= 
Afrito). can, L a. libyſch. II. s. der 
Kibyer. 

lige, pl. f. louse. 

lice’bäne, bot. ba8 Qiufetrant (pedicu- 


larla). 

Ieensable, a. durd obrigteitlige Bes 
willigung zuläffig. 

Ireense (aud li’genge), 1. a) die obrig- 
feitliche Bewilligung, Genehmigung, Er⸗ 
laubnis, Rongeffion; b) (mar’riage-_) die 
Heiratälicenz, amtlihe Erlaubnis zur Ehes 
fhließung ; bef. (special _) die Dispenfa= 
tion ohne fonft erforderliche Förmlichleiten, 
namentli ohne kirchliches Aufgebot; c) 
(letter of ~) das Patent, der Getverb(e)= 
fein; ~ to print a book, bie Drud⸗ 
erlaubniß; ~ outwards, der Erlaubnis⸗ 
{Gein zur Warens Ausfuhr; 2. die reis 
heit v. ber Regel abzuweichen; poetical 
, bie dihterifche Freiheit; 8. a) die Uns 
gebunbenfeit; b) die Audgelaffenheit, Züs 
gellofigteit, Frechheit. to ., t. obrigteit= 
lide Erlaubnis erteilen; fongefflonieren, 
gulaffen, erlauben; to ~ a book, bie Ere 
laubniß gum Drud eines Buches erteilen. 
„4 (st), p.a. tongeffloniert; „d victualler, 
der Inhaber einer Schanffongefflon (amt= 
lice Bezeichnung). 

lie SO", ber Inhaber einer Konzeſſion. 

sen||ser, ber Ausſteller einer Konzeſſion; 
„ser of the press, der Cenfor. sing 
act, ba8 Eenfur=Ebilt; sing magistrate, 
die Konzeſſionen erteilende Magiſtrats⸗ 


perfon. 
Tig&n'tjate [shi], der Licentiat; der zur 
[411] 





lie 


Ausübung (bef. ald Arzt od. Apotheter) 
Berechtigte. + to ~, t. f. to license. 
ligön’tious [shys], a. (~ly, adv.) zügel⸗ 
108, ausſchweifend; allzu frei. _nöss, die 
Bügellofigleit, Ausſchweifung. 

LY chas, Lichas, Diener des Herfules. 

+ Dich, die Leiche. ~'-gate, das Leichenthor, 
KirhHofßthor. „’-wake, die Leidjenwade. 

Ir’chen (od. Ittah’en], 1. bot. die Sledte; 
2. med. die Schwindflechte, Schwinde, 
das Bittermal. 

lichenög’raphy [od. Irtah], bot. die 
Slechtenbeichreibung. 

Lich’fteld, (eig. Qeidjenfeld) eO. 

Ych’j, |. litchi. 

lich’-owl, das Leichenhuhn, bie Leiden= 
eule (al8 Bertiinderin des Todes). 

heit, a. (.ly, adv.) gefeglih erlaubt. 
„n&ss, die Gefeglichteit. 

to lick, t. 1. a) leden; to ~ into shape, 
zurecht leden (eig. v. jungen Bären), zus 
recht ftugen; b) (up) anfleden; verſchlin⸗ 
gen; to ~ the dust, bibl. fterben, ind 
Grad beißen; 2. sl. a) durchprügeln; 
b) überwinden, beflegen; that .s me (al- 
together), ba geht (ganz) über meinen 
Horizont. =, s. 1. a) da8 Leden; vgl. 
cat’s ~; to give s.t. a _ and a pro- 
mise, sl. etw. nur Halb thun; to put 
in big .s, Am. sl. große Anftrengungen 
maden; b) Am. (salt’-.) die ( Salz⸗) Lece 
(ber Büffel), Salgquelle; 2. + die Schmiere; 
Schminke; 3. die Prügel, der Schlag. 

Tick’ ||-dish („-plate, „-sauce), der Tellers 
leder, Sdmaroger. 

Nick’ep, der Leder; that’s a ~ to me, 
sl. == that licks me; vgl. to lick, 2, b. 

lick’er|iish (+ ~otts), a („Ishly, adv.) 
1. Iederhaft, leder; gierig, lüſtern (after, 
nad); 2. fig. lüftern, wollüftig, geil; 3. * 
leder, Iodend. ~jshn&ss, die Lederhafs 
tigleit, Qederheit ; Qiifternbeit. 

lick’ing, fam. die Schmiere, Prügel. 

lick’||-pen’ny, ber Snider. _-spit/tle, der 
Speichelleder. 

Tic’orige, fam. Ne’grish, bot. ba3 Süß⸗ 
holy (glyeyrrhiza glabra); juice of ~, 
der Qatrigenfaft. .-paste, die Lafrige. 
„root, dad Süßholz. 

Ne'toy, der Littor (altröm. Gerichtödiener). 

id, der Dedel; (eye’-—) das (Augen=)Lid. 

Lid’dy, für Lydia. 

Iid‘less, a. ohne Dedel; * ohne Augen⸗ 
Tid, ſchlaflos. 

Lid’ford, |. Lydford. 

4. lie [li], die Gauge, j. lye. 

B. to lie (lay, lain, + liven), I. i, 1. 
a) liegen (on, auf); liegen bleiben; to ~ 
tallow, brad Liegen; to ~ idle, faulenzen, 
müßig fein; (v. Geldern) tot (da)liegen; 
to ~ open, (to blame, dem Tadel) aus⸗ 
gejegt fein; offen (od. zu Gebote) ftehen; 
b) ruhen, ſchlafen; fein Nachtquartier haben 
(od. nehmen); fi aufhalten, wohnen; c) 
mil. im (Stands)Duartiere liegen; d) (in 
prison, gefangen) fien; e) (low) hins 
geitredt (im Tobesfchlafe) liegen, Hin fein; 
2. a) liegen, gelegen fein; eine Richtung 
haben; how 8 the land? wie ftehen 
die Sachen? (sl. was ift zu bezahlen?); 
the way lay through a wood, ber Weg 
führte durd) einen Wald; here „43 my 
way, hier ift (od. geht) mein Weg (Hin); 
her talents do not _ that way, dazu 
hat fie feine Anlagen; 3. law, a) gue 
fallen, gufommen (with s.0., jm.); b) ge= 


faite, iz. fire, far, Vis’ tard, fäll:mete, m7t, hard. redée’ mer.  #, ⸗ 


lie 


fine, fin, machine’, bird, jnim’ical; 


Dots, not, Move, moon, fat, Dor, love, work, condole’, mutst, house, cow, boy. 
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lift 








win De. wesent ein; 
2 Sezer: an action 23, eine Ricge 
jageistea: 4. to 2 











fe pom Binde auf tie 
wegen. to ~ at s.one’s 


— za. „e:ben tenn, js. Sctuld 








Ge. se legen; to _ at stake, auf 


oem 2.2.2 Rehen; to _ at the — 


asme's heart, jm. ieht am Herzen 
en; in ~ at s.one’s mercy, Dollizan= 
im ja. Gewalt jem, der Billfür od. 
Graze j6. preiögegeben iein. 
re legen; mar. vor Anter liegen; ruhig 
bogen wegen Unpaplidfeit,, ſich frille ver= 
te.cen u. dilegen,; brad) liegen; iv. Geld, 
eigen. to ~ down, fid nieder= 
legen, id bei. zur Ruhe) hinlegen; fr 
ben. to _ in, innerhalb (ber Beridan= 
ging, legen; in den Boden liegen; to 
= in (to be delivered, of a child, mit 
einem Kinde niedertommen. to ~ in the 
warehouse, lagern, auf dem Lager lies 
gen; to _ (gew. to stand) in a great 
deal, God) zu ftehen fommen; to _ in 
wait (od. to ~ lurking) for s.0., jm. 
auilauern; to „ in s.one's way, jm. 
hinderlih) im Wege frehen; jm. zu Ge⸗ 
bote ftehen; it 4 in s.one’s power, es 
fteht in j3. Gewalt; as much as in me 
3, foviel in meinen Kräiten fteht; to 
in s.one’s mouth, fam. jm. in den Mund 
yaiien, jm. anftehen. to . off, mar. 
vom Lande abhalten. to ~ on, prp. (vgl. 
to ~ upon) liegen auf, beruhen auf, ab= 
hängen von; to ~ on hand, (vorrätig 
da,lıcgen, nit abgehen; to _ on one’s 
oars, auf ben Rudern ausruhen; fig. von 
der Anftrengung ausruhen. to ~ over, 
liegen bleiben, verſchoben werden; to let 
a bill _ over (for nonpayment), einen 
Wechſel proteftieren lajjen. to ~ to, mar. 
beiliegen, (in einem Eturme) vor Anter 
liegen; (dur) Badbrafien od. Bergen der 
egel) beilegen. to ~ close together, 
sp. dicht nebeneinander reiten. to = 
under, unterworfen fein. to „ under 
cover, mil. von Batterien gededt jein; to 
= under the sea, mar. beim Beiliegen 
ſchwere Seen gegen bas Schiff befommen; 
to ~ under arms, unter den Waffen (in 
SKampfoereitidjaft) liegen; (beim echten) 
ſich (zur Parade) ausgelegt haben; to — 
under a mistake, fid) irren; to ~ under 
a necessity, notwendig etw. thun miijjen ; 
to „ under an obligation, cine Bere 
bindlichleit auf fic) haben, zu etw. ver= 
pilidjtet fein. to ~ up, (frant) daniedei= 
liegen, fid) hinlegen; to ~ up and down, 
in Unordnung daliegen. to + hard od. 
heavy upon (od. on) 8.0., ſchwer auf jm. 
laſten; to „ upon s.one’s hands, bei 
im. liegen bleiben, jm. auf dem Halie lie= 
act; time „8 upon my hands, die Zeit 
wird mir lang. to — with, 1. ſchlafen 
bei, beiwohnen; to „ with one’s fa- 
thers, bei den Vätern (im Grabe) ruben; 
2. jm. überlafjen bleiben, jm. anheim ge= 
geben fein; it „3 with him, es jteht bei 
ibm; the future „9 with the young, 
der Jugend gehört die Zukunft. II. t. 
1. Galſchlich ftatt to lay) legen; 2. mar. 
a ship „4 her course, ein Ediif hält 
feinen Kurs ein. ., 8. die Lage. ~"-A- 
bed, fam. der Langidlifer, Faulenger. 








C. to Nie. i 


em tw along ob. | 


We: Rt the POs fat. Bere. 


to ~ by,’ 











tigen. 
tell 1s, Ligen; to zive &.0.. the ., 3, 
agen frraven; white ., die mituldige 
Zuge; „s have no legs, pry. Lügen haben 
fury Berne. 

Lte’big. m.R. 

Itef axa leef,, eve, live, fam. La 
fieb. IL. adv. gem: I bad‘ jast: as _ 
go as stay, ich möchte ebenio germ gehen 
als bleiben. 

4. Liege, Cimid ‘belg. 

B. llee, L al. —SS 2 lefms- 
rriang I. a 1. i. .-lord; 2. i. .- 
man. „-hom’age, bie periönliche Lehns⸗ 
pide. -lord, ber (Cber= Lefmaherr. ~- 
man, ber Lebnsmann, Baill. _-peo’ple, 
pl. die Lebnsiente. 

He’ger, i. leger ‘ambassador), B. 

* lie’-giv’er, der Lügenfrraiende. 

4. lien, p.p. + i. to lie. 

B. Wen, law, do Retentionsredt. 

lientör’jc, a. med. die Magenruhr betr. 

Irentöry, med. die Magenruhr. 

rep, ber, die, dad Liegende; techn. der 
(Gla3-)KXühlojen; ~ in am’bush (0d. in 
wait’), ber Auflaurer. ~-in’, die Wöch⸗ 
nerin. 

Died (10), « in ~ of, anftatt. 

lieut., für lieutenant. 

lieutén’ ‘ancy [lef, Am. VC. 1. + („an- 
try) die Stelivertretung; 2. a) („antship, 
„antry) bie Lieutenantäftelle; b) die 
Etatthalteridajt; c) das Corps der Lieu⸗ 
tenants. 

lieutén’ant [lef, Am. lũ], 1. der Stell- 
vertreter, Statthalter; Lord ~ (pl. Lords 
~8, Lord _s, Lords _), der Gouverneur, 
höchſie Beamte der Graiihait; Lord ~ 
of Ireland, der Bicelönig v. Irland; 
2. der Lieutenant; . at arms, der uns 
terfte SchiffSlieutenant, der die Matrofen 
einegerziert; ~ Colonel, der Cberjtlieute= 
nant; „ General, der Gencrallieutenant. 
-ry, {. lieutenancy, 1u.2,a. „ship, 
j. lieutenancy, 2, a. 

Ifeve, j. lief. 

life (pl. lives), 1. a) das Leben; to have 
~, am Leben fein; to run for (one’s) ., 
laufen um (od. ald gälte es) jein eben zu 
retten; not for the ~ of me (+ not for 
my ~), nicht um alles in der Welt; for 
my ~! mein eben zum ®fande! upon 
(od. on, aud) by) my ~ (my ~ upon’t!), 
jo wahr id) lebe! with the greatest 
pleasure in ., fam. mit dem größten 
Vergnügen in der Welt; to keep a heavy 
~ at (od. with) 8.0., to worry the . 
out of 8.0, fam. jm. daS Leben fauer 
madjen, j. zu Tode quälen; to keep ~ 
and soul together, fid) fümmerlich durch⸗ 
idlagen; to come to ~, zur Welt fom= 
men; to come to ~ again, wieder aufs 
leben; to recall to ., wieder zum Leben 
bringen; to put into ., ind Leben rufen; 
b) die Sauer des Beitchens; c) ~ of 
an execution, law, die Gültigfeit3dauer 
einer gerichtlichen Exekution; 2. a) das 
Menjdenteben; die Lebenszeit; at my 
time of _, in meinen (Lebens-)Jahren; 
for 2, auf Lebenszeit; b) das Menichens 
leben (die lebende Perjönlichteit); das Paar 
Augen (das fid) erft nod) ſchließen muß); 
c) das Leben = Natur; as large as ~, 
in Lebensgröße; to draw from the ~, 
nad) dem Leben (od. nad) der Natur) zeich⸗ 
nen; to the 2, naturgetreu, in täufchen- 
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m. & bie Lüge; to! 








ber Radabmung (bei. v. einer Rolle); 
d, bad Leben, Treiben der Welt; to enter 
upon ., in die Selt eintreten, die prat: 
ride Lauibata beginmen; in daily ., 
im gewobnliden Leben; he wants to see 
=, er mödte gem die Belt jehen; the 
battle of _, der Kampi ums Taiein; 
pai. high ., low .; 3. a) die Ledene⸗ 
weile; b der Qebenäberuf; 4. der Ledene⸗ 
lauf, tie Lebensbeihreibung; 5. die Leb= 
beitigleit, Lebendigteit, Runterteit; to give 
~ to (0d. to infuse, to put _ into), (jm) 
Schen eintlösen, (j.) beleben. 

life’ -and-death’ struggle, der Xampi auf 





eben m. Tod. „;annu’itant, der Leib: 
tentner. .-annu‘ity, die Seibrente. _- 


appara’tos, der Rettungsapparat, die 
Reitungsmaſchine. ~-asan'rance, j. ~- 
insurance. ~-belt, der Rettungégirtel. 

~-blood, das ı warme (Lebend=)Blut; fig. 
bad Herzblut, die Lebenstrajt. ~-boat, dat 
Rettungsboot; Royal National ~-boat 
Institution, die fonigliche Rationalgeiel: 


idait zur Rettung Schiñbrüchiget. — 
buoy, die Rettungaboje. ~-drops, pl. 
das Herzblut. estate’, law, dad un: 


rererblidye Gut. -everla’ting, bot. das 
Auhrfrant (gnaphalium). * ~-giv'ing, 
p-a. lebenjpendend, belcbend. _-guard, die 
Leibwache, Leibgarde. —— der 
Qeibgardift. * .-har’ming, p.a. am Leben 
nagend. -~-in-death’, das Scheinleben. 
„-insu’rance, die LebenSverjidjerung; = 
insu’rance com’pany, die Lebendverfides 
rungsgeiellidaft; ~-insu’rance of’ fice, da 
Lebensverfiderungsbuteau. _-in’terest, Dit 
Leibrente. 

life’;,less, a. (.lessly, adv.) leblod; 
tot. ~lessntss, die Leblofigteit. „Like, 
a. wie lebend. „Ikens! (* ddd’s life'- 
lings!) int. fam. meiner Sechſe! ~long, 
a. lebenslinglid. 

life’|-line, mar. das Strediau. ~-of fice, 
j. ~-insurance office. ~ gpen denen. tt der 
Leibrentner. * ~-poi’s soning, pa. dt 
Leben vergiitend. ~-pol’icy, der Lebens⸗ 
verfiherungs- Schein. .-preser’ver, bie 
(wafferdidte) Shwimmjade; der Schwimm: 
gürtel; der Toticläger (kurzer claiticer 
Etod mit Bleitnopf). „-preser’ving, ps 
lebenerfaltend. 

Irfer, sl. der zu lebendlänglichem Ge 
fängnis Serutteilte. 

life’j-ren’dering, p.a. das Leben fin: 
gebend. „-renew’ing, p.a. lebenernewernd, 
wiederbelebend. _-rent, die Leibrente. = 
ren’ter, ber Qeibrentner. ~-resto’ring, 
p.a. da8 Leben wieder beritellend. .-size, 
die Lebensgröße; al a. lebenägroi. = 
string, ber Zcbenönern. * —-sustai’ning, 
p.a. lebenerhaltend. „table, die (mt: 
ſtiſche) Lebendtafel. ~-time, die Lebende 
zeit. * .-tired, pa, * .-wea'ry, & 
lebenSmiide. 

A. ft, Sc. die Luft; das Himmeldgewolde. 
B. to Mift (ed, ~ed, t ~, ~) Lt 
1. (aufheben, erheben; to . a hand 
against, die Hand erheben gegen; 2. + wee 
— rauben; mauſen; to . sone’s 
hair, Am. j. flalpieven ; 3. erheben, er⸗ 
höhen; 4. to ~ out, typ. (die Gorm! 
ausheben; to „ up, emporheben, (dat 
Haupt, Auge, den Geift, die Stimme) er⸗ 
heben; to ~ up the heel against 50, 
j. unter die Füße treten; to . up the 
horn, bibl. auf Gewalt poden; to ~ up 


tü’bülar, I’fte, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


liftarms 


eär, gell, chair, cha’gs, chilige ; give, Ki’ant; ring, sin’gülar, link; 86, wige; 
shé, pén’sion [p£n’shon], vY’sion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’tSyre. 


ligniform 





m. pride, mit Stolz erfüllen, aufblähen. 
1. heben, zu heben fuchen (at, an); 

2. fi 6 Heben. , 5. 1. a) dad Heben, Aufs 
heben; bie Anftrengung, das Beftreben; 
dead ., das linvermögen, die gtocdlofe 
Anftrengung; to be at a dead ~, in gros 
fer Not fein; b) der Hub (wad eine Maz 
{dine auf einmal Hebt); at one ., auf 
einen Hub, auf einmal; c) bie Beförbes 
rung, die gute Gelegenheit; bie Aufnahme 
in einen Wagen, ber eingeräumte Play, 
bie Fabrgelegenheit; to give 8.0. a ~, jm. 
anfbelfen, anf die Beine helfen; j. mit= 
nehmen, mitfahren fajjen; 3. a) mech. 
bad Hebewertzeug; b) der Aufzug, Fahr⸗ 
ful; e) mar. die Toppenant (Tau zur 
Bewegung der Ragen in vertitaler Rid= 
tung); 4. sl. bad Steflen, Diebeshandwert. 
„arms, pl. die Hebelarme. ~’-ham’- 
mer, der Aufwerffammer (beim Schmie= 
den). „’-wall, bie Gallmauer (einer Raz 
nalſchleuſe). 
Iftier, 1. der Hebende, Heber 2c., vgl. 
to lift; 2. + ber Rauber, Dieb; Sc. der 
(Rinder-) Dieb. Ing, die Hebung, bad 
(Auf)Heben ; bie Hebevorridjtung; die Bei⸗ 
hülfe; ~ing-jack, die Geber ob. Wagen= 
winde; „ing-pump (lift'-pump), bie 
‚Hebepumpe, Hubpumpe. 
Dg’amönt, das Band; med. die Sehne, 
Sledfe. 

en’jtal, „tous, & eönig, flechfig. 
I’gan (od. Ig’an}, |. 1 
Te tion, bie Berbinbunge has Gebunden⸗ 


ie’ st*tpe [aud tshyr), 1. a) die Bindung 
(aug mus.); b) das Band; die Binde; 
med. ber Berband; 2. das Mefteltniipien, 
ber Bauberfnoten; 3. „39, typ. die Ligaz 
ten, gujammengegoffene Budjitaben (.d 
letters). 
+ lg’geng, pl. (lifelings?) by God’s 
wt er — 
ne j. ledger. 
eat 1. das Lit; to strike a 2, 
anſchlagen; the ~ is out, fam. 
es giebt feinen Bump mehr; 2. dad en 
brechende) Tageslicht, Dämmerlicht; der 
Tag; die Helle; to bring to ~, and Licht 
bringen; to come to ~, ‘and Lit, an 
ben Zag tommen; to see the _, bad Licht 
ber Belt exbliden ; the ~ of the world, 
bibl. bas Licht ber Welt, Gott; 8. a) dad 
List, die (brennende) Kerze; to carry the 
~ at sea, mar. eine Lärmſtange (Schiffs⸗ 
Interne) angiinden; b) das Leuchtfeuer 
(eines Leuchtturms); c) ba8 euer, um 
etw. (bei. eine Cigarre) angugiinden ; may 
I trouble you for a ~? barf id Gie 
um Geuer bitten? A. das Genfterlidt, 
bie Fenſteröffnung; rs, pl. die ſchmalen 
od. Heinen Genfter; Senfteriheiben (einer 
Sutide); sl. die Augen; 5. dad (Lebens=) 
Licht; to put out s.one’s ., jm. bad 
Lebenslicht ausblafen; 6. a) bad Licht, die 
Belendtung; to stand in one’s own ~, 
fi jelbft im Lichte ftehen; b) das Licht, 
in weldem etw. dargeftellt wird od. er= 
{deint; to put s.t. in its true _, etw. 
ind ridjtige Licht fegen; to set s.t. in a 
bad _, ett. in ſchlechtes Licht ftellen; 
©) (aud) .8, pl.) die Erleuchtung, Cinfidt, 
Kenntnis; die Aufklärung, der Aufihluß 
über etw.; children of ~, bibl. die Kin⸗ 
ber des Sicht; a ~ breaks in upon s.0., 
im. geht ein Licht auf; to throw ~ on 











s.t. (od. to give ~ to s.t.), Licht auf ett. 
werjen, ett. erhellen, über etw. Aufſchluß 
geben; he’s no great ., fam. er ift fein 
großes Licht (od. fein Rirdenlidt). 

light, a. 1. a) licht, Hell; ~ day, heller 
Tag; b) Mar, glänzend; 2. (v. der Farbe) 
hell, lit; ~ colours, pl. Helle farben; 
a ~ complexion, eine helle Gefihtöfarbe. 

to light (ed, „ed; lit, Itt), I. i. Hell 
werben ; tagen; to ~ up, anfleudten, fid) 
erhellen. II. t. 1. a) (to ~ up) erleudjten, 
erhellen; b) jm. leuchten (durch Leuchten 
den Weg zeigen); to ~ 8.0. down, out, 
jm. hinunter=, hinausleuchten; 2. (to . 
up) angiinden; to ~ (up) a fire, ein Feuer 
anmadıen, heizen. 

B. light, a. (.ly, aud -, adv.) 1. a) 
leit (v. Gewidt), aud fig. (soil; food; 
task, affliction; heart); ~ bread, leichtes, 
gut ausgebadenes Brot; ~ coin, bie leichte 
(nicht vollwichtige) Münze; vessels of 
~ draught, pl. fahrzeuge von geringem 
Ziefgange; ~ gains make a heavy purse, 
prv. Meiner Gewinn und oft füllt den 
Beutel unverhofit; b) mar. ohne Ladung; 
nicht hinlinglid) beladen; c) leicht (bewaff⸗ 
net), vgl. „horse, .-infantry; 2. leicht, 
dünn (v. Stoffen); ~ goods, pl. leichte 
(bei. baumwoliene) Zeuge; 3. a) behende, 
flint; Hurtig; + of foot (od. heel), aud) 
= upon one’s feet, leichtfüßig, ſchnell; 
b) flott, Tuftig; e) leicht, flüchtig, obenhin; 
leichtſinnig, leichtfertig; unftät, veränders 
lig; ~ of belief (* + of ear), leicht⸗ 
glaubig; * _ of brain, einfältig; ~ of 
heart, leidjten Herzens; to talk ~ly, un⸗ 
beformen od. ind Gelag hineinſchwatzen; 
geringihigig fprechen; „(ly) come, ~(ly) 
go, prv. wie gewonnen, fo zerronnen; 
d) leicht zu behandeln; _ in hand, ~ 
upon the hand, (Reitfunjt) leicht in der 
Fauft, lg: fig. leicht zu Ienten, 
Ientfam; 4. a) Hein, gering, unbebeutend; 
~ matter, bie geringfügige Gace, einige 
keit; it’s no _ matter, e8 ijt fein Spaß; 
to make ~ (aud) ~ account) of s.t., 
to think ~ of s.t., to hold (od. set) s.t. 
~, fam. to set ~ by s.t., ett. gering 
fcdgen, fid) nichts aus etw. madjen; etw. 
auf bie leichte Achjel nehmen, wenig Um⸗ 
ftände mit ett. maden; b) ſchwach, traft= 
108; feiht, matt, oberflählih; e) nicht 
fehr emft ob. tief; ~ reading, bie Unter= 
haltungs=2eftüre; _ comedy, das Kon⸗ 
verjationsftüd. 

C. to light, I. i. 1. + (to ~ down) 
(Her)abfteigen, außfteigen; 2. (upon od. 
on 2.t.) fig (nad) dem Fluge) niederlaffen, 
fic fegen, rajten; (upon od. on s.0., auf 
j.) fallen; antreffen; a curse _ upon 
him! ein Fluch treffe ihn! II. t. mar. 
(ein Segel) aufziehen; to ~ (the) anchor, 
bie Anter lichten. 
ligh’table, a. zu erleuchten. 

light’|-armed, p.a. leicht bewaffnet. ~- 
ball, die Leudjttugel (im Feuerwerk). ~- 
bea’rer, der Gadeltriiger. .-blue, a. hell= 
blau. ~-bod’ied, a. leicht, ſchwach (vom 
eine). ~-borne, p.a. j. ~, B. 3, d. 
„-brain, ber SHohltopf, Fajelhans. 
brown, a. hellbraun. „-col’oured, p.a. 
hellfarbig, lichtfarben. ~.-complex’ioned, 
a. mit heller Gejichtöfarbe. _-drawn, p.a. 
(v. Bildern) durch Lidt erzeugt. 

A. to ligh’ten, I. i. 1. hell(er) werden, 
fi aufhellen; 2. bligen; bliden, blinten; 
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„ed silver, das Blidjilber. II. t. erleuch⸗ 
ten, erhellen; erheitern; * to ~ forth, 
(Majeftät) herborbligen laſſen. 

B. to ligh’ten, t. leichter machen, er= 
leihtern, aud) fig.; (of, einer Qaft) ent= 
Iedigen; (ein Schiff) lichten, ausladen. 

+ lightening, |. lightning. 

A. ligh’ter, ber Exleudtende; der An= 
sünder, |. lamp-lighter. 

B. ligh’ter, dex Lichter, das Lichter 
fahrzeug (zum Ausladen). 

ligh’tera&e, das Ausiaden in Lidter= 
{Giffe; das Lidjtergeld, der Kichterlohn (für 
bas Ausladen). 

ligh'terjmän (pl. men), ber Lidter= 


iGiffer. 

lightfüäl, a. hum. lichtvoll; anregend. 
light’ ||-fin’gered, a. gewandt; diebiih; ~- 
fin’gered gentry, bie Herren Langfinger. 
„foot, I. s. der Leichtfuß. II. (.-foot’ed) 
a. ſchnellfüßig. ~-gray, a. hellgrau. ~- 
green, a. hellgrün, piftaciengelb. .-haired, 
a. mit hellen Haaren, blond. ~-han’ded, 
a. mar. leiht bemannt. _-head’ed, a. 
gedankenlos, unbefonnen; aberwigig. ~- 
head’edness, die Gebantenlofigteit; der 
Aberwig. ~-hear’ted, a. (~-hear'tedly, 
adv.) leichten Herzens, mwohlgemut, fröh— 
lid. „-hear’tedness, der Frohſinn. ~- 
heeled, a. leihtfüßig. .-horse, „-horse’- 
men, die leichte Reiterei. .-house, ber 
Reudjtturm, bie Bale. _-in’fantry, die 
leihte Infanterie. _-inhand’, f. light, 


B. 3, d. 

ligh’ting, die Beleuchtung. 

light less, a. lidtlo8, finjter. 

light '||-legged, a. leihtfüßig. .-min’ded, 
a. leihtfinnig. 

4. light/ness, die Lichtheit, Helligkeit. 

B. light'ness, 1. die Leichtigfeit, Leicht— 
heit; 2. a) bie Leichtigfeit (ber Bewegung, 
der Hand); ~ of touch, (Klavier) der 
leichte Anſchlag; b) die Behendigleit; 3. bie 
Leichtfertigfeit, der Leichtfinn; die Unbe= 
fonnenheit, Unbeftändigteit; ~ of belief, 
die Reidjtgliubigteit; 4. (of the head) bie 
Unbefonnengeit; der Aberwitz. 

light’ njng, der Blip; vgl. fork’-. 
=; flash of ~, ber Bligftrahl; sl. der 
Salud, Schnaps; like greased ~, fam. 
wie der Blig, wie geſchmiert; ~ of silver, 
der Silberblid; * _ before death, dad 
Auffladern der Lebensflamme vor bem Tode. 
~glance, der Blitzſtrahl; Blip de3 Auges. 
~-rod, ~-conduc’tor, der Bligableiter. 
„train, der (Eijenbahn=)Bligzug. 

light’ o’love’, I. a. leit, leichtfertig in 
ber Liebe. IL. s. alte Tanzınelodie; die 
Buhlerin. „ por’ter, der Laufburjde. 

lights, pl. die Zunge (v. Tieren). 

light’-ship, das Leuchtſchiff. 

light’some, a. (~ly, adv.) 1. hell, licht; 
2. leidjten Sinnes, fröhlih, munter. .- 
ndss, die Helligkeit, Klarheit; 2. die Fröh— 
lichfeit, Munterfeit. 

light’ ||-spir'ited, a. heiteren Gemüts. .- 
weight, der Jockey od. das Rennpjerd vor 
geringem Gewicht; der behende Borer. 
* _-winged, p.a. flüchtig. ~.-wood, da 
(bei. auftralifche) Lichtholz. 

+ ljgnäl’des, das Aloeholz. 

Nig’neous, a. hölgern ; holzig; holzähnlich. 

lignif erotis, a. holztragend. 

Ngnification, die Holzbildung, Ber= 
holzung, 

wy {njtoyro, a. Hotsartig, holjifnlig. to 


~, sheet'- 


fäte, Mt, fare, fir, bis’tard, fAll; mete, met, hörd, redee'mer; B, =; 6, E= 8; we, ~=¢; 


legging 


fine, ffn, machine’, bird, jnIm’ ical; 


Note, ndt, möve, moon, foot, nör, lve, work, eondole’, moist, house, cow, boy. 


leprous 





leg ging [fam. geipr. u. oft geſchr. leg’gin), 
bef. 23, pl. die Ledergamaſchen. 

lég'|-grin’der, sl. die Kniewelle (beim 
Zumen). „-har'ness, der Beinharmiſch. 
„hit, (cricket) ein Schlag, der den Ball 
bem (long) leg zuſchlägt. 

leg'gy-peg’gy, (Kinderipr.) das Beinen. 

L&g’höpn (od. legörn’), Livorno (St.); ~ 
hat (fam. leghorn, Mein), der italienijde 
Strohhut. 

leg |ljble, a. (.jbly, adv.) 1. leſerlich; 
2. fig. deutlich ertennbar. „jblendss, 
legibl’jty, die Leicrlidteit, Ertennbarteit. 

le’ Sign, die (altröm.) Legion; die Gecr= 
ſchar, Menge; ~ of honour, die (franz.) 
Ghrenlegion. cary, I. a. zu einer Legion 
gehörig; aus einer Legion bejtehend; ſehr 
zahlreich. II. s. der (altröm.) Legions— 
foldat. 

to leg jslato, i. Geiege neben. 

légjsla’ tion, die Geiepgebung. 

18g jsla'tive, a. 1. Geſetze gebend; „tive 
body, ber gefepgebende Körper; „tive 
power, bie gefepgebende Macht; 2. die 
Gefepgebung betr. „tor, der Gefepgeber. 
„tress, „trix, die Gejepgeberin. =- 
t’ure, 1. die Gefeggebung; 2. die geſetz⸗ 
gebende Madjt, der gejeßgebende Körper, 
die Regierung. 

le gist, ber Gefegtundige, RechtStundige. 
legit’'jmijacy, 1. die Gefegmapigteit, Rechts 
mäßigfeit; fig. die Beredjtigung; 2. die 
ehelide Geburt, Legitimitit. ate, a. 
(„ätely, adv.) 1. gefegmäßig, rechtmäßig; 
fig. woflberedjtigt; _ate portion, law, 
der Pflichtteil; rate drama, dad klaſſiſche 
Drama; 2. ehelich geboren, echt. ~ate- 
néss, j. „acy. to ate, t. 1. (to 
~atize, to ~ize) geraiig maden; für 
geieglih erflären; 2. Iegitimieren, für 
ehelich erfläven. 

legitimättion, 1. die Giiltigmadung, 
Legalifierung; 2. die Erklärung der ches 
lichen Geburt; 3. 7 die eheliche Geburt. 
legit/jm;Ist („atist), der (franz.) Les 
gitimift. 

leg’len, i. leglin. 

leg’less, a. beinlo3. 

leg’ljn, Sc. der (Milch⸗)Eimer. 
lég’-rest, der Zaulenzer, das gepolfterte 
Gubbrett. ~-side, (im Cridet) die Seite 
lint3 vom Schläger. „-stret/cher, Am. 
sl. der Trunf; eins zu trinken. ~-stump, 
(im Gridet) der Stab. 

l&g’üme (fat. legü’,men, pl. „ming), 
bot. die Hülje; Hülienfrucht. 
legii’mjnotis, a. 1. hülfentragend; ~ 
plants, pl. Hülſengewächſe; 2. Hüljen= 
früchte betr. 

Tég'-wea'ry, a. fam. lendenlahm. 
L£ices’ter [lös'ter), eO. u. Fam. N. 
Leigh, eO. u. Fam.N. 

Leigh’ton [1ä’ton], eO. u. Fam. N. 
Lei’lah, (arab.) Leila (FN; M&j’ndun 
and ~, typifd, wie „Pyramus u. Thisbe“. 
Lein’ster [od. len’ster, len’ster], iriſche 
Provinz. 

Leip’zig [tsig], + Leip’sje(k), Stadt 
Leipzig. 

lei’surjable (lézh’yr, aud lẽſzhur), a. 
(„ably, adv.) müßig, frei. 

lei sure (lézh’ yr, aud) le’zhyr), die Muse, 
freie Zeit; gelegene Zeit; at (one’s) ., in 
(od. mit) Muße; wenn cd einem paßt; to 
be at ., Muße haven, frei fein; geneigt 
icin, ly, adv. bei Dupe, mit Muße, 











gemädjlih. .-hour, die Mupeftunde. .- 
time, bie Mußezeit. 

Lei’trjm, irifhe Grafichaft. 

Lell, Lél'ly, für Ellen, Eleanor. 

Lé'ly, egam.x. 

+ Jé'man [od. Iem’an], der (die) Lichfte, 
das Liebchen; der Buhler (die Buhlerin). 

L&m’an, Lake ~, der Genfer Eee. 

l&ın’beck, j. alembick. 

l&m’ma, gried. (pl. ta, .5), math. da8 
Lemma, der Hülfsjag, Lehnſatz. 

lem’(m)ing, zo. der Lemming (geory- 
chus lemmus). 

Lém‘njan, a. lemniſch, die Injel Lemnos 
betr.; — earth, die lemniſche od. Ciegel=Crde. 

l&m’on, die Simone, Citrone (von citrus 
limontum). 

l&mgnäde’, die Limonade. 

lem’on|-acid, die Citronenſäure. .- 
col’our, die Citroxenjarde. ~-col’oured, 
p.a. citronengelb. .-grass, bot. dai 
Kamelheu (andropogon schenanthus). 
~-juice, ber Eitronenjaft. .-peel, dic 
Gitronen{djale. .-squee’zers, pl. die Gis 
tronenprefje. -tree, ber Linionen= od. 
Gitronenbaum. 

le'mur (pl. lem’ureg), 1. Lat. der Lemur, 
Eputgeift; 2. zo. ber Mati, Fuchsaffe. 
Lén, Len’ny, für Leonard. 

to lönd (lént, lent), I. t. 1. leihen; (ver=) 
borgen; to ~ out money upon inter- 
est, Geld auf Sinfen ausleihen, 2. fig. 
a) (ver)leihen; geben, erteilen, gewähren; 
to ~ aid (od. assistance), Hülfe Icijten ; 
to ~ countenance to, anfredjt erhalten; 
to ~ a hand, mit Hand anlegen; to ~ 
an ear, zuhören; b) fam. (einen Schlag) 
verſetzen. II. rfl. to ~ o.s., guftimmen; 
mitwirten; fih (an)ihmiegen (to, an). 

len’dable, a. (ver)leigbar. 

len’der, der Darleifer, (Geld=)Verleiher ; 
~ on bottomry, com. ber Bobmereigeber, 
Bodmerift. 

len’ding, die (Ber-)Leihung; ba’ Ge⸗ 
liehene; die (gewährte) Anleihe. 

length, 1. a) die Länge; the ~ and 
breadth of the land, die ganze Aus— 
dehnung des Landes; a ~ of ribbon, ein 
Enden Band; in full (od. whole) ., 
(Porträt) in Zebensgröße; at half _, ald 
Knieſtück; this ., bid hierher; to such 
~, {0 weit; to the ~ of, in dem Mae 
(dab); to go (to) the ~ of (asserting), ſich 
gu (der Behauptung) verfteigen; I cannot 
go that ~ with you, jo weit ann id 
Ihnen nicht beijtimmen; to go the whole 
~ of @ thing, etw. bis zu Ende (durd=) 
führen, bis zu Ende ausſprechen; to go 
the utmost ., bid gum Äußerften gehen 
od. ſchreiten; she gave him the ~ of 
her tongue, fie lie ihrer Zunge gegen ihn 
freies Spiel; b) (beim Wettrennen) die 
Pierdelänge; 2. a) die Ausdehnung; Strede; 
der Bereih; b) fam. bie Entfernung; 
3. die (Zeit-)Dauer; at ~, der Länge 
nad); ausführlich ; endlid), zulegt; at great 
=, ſehr ausführlih; for a . of time, 
für längere Zeit; what . of time? wie 
lange? in ~ of time, mit der Beit. 

to löng’then, I. t. verlängen, aus— 
dehnen; lang ausfpredjen; to ~ out, in 
die Länge ziehen, ausipinnen. II. i. ſich 
verlängern, fi (aus)dehnen. 
löngth’,wise, „wäyg, adv. der Länge 


nad. 
‚Jeng’th;y, a. (fly, adv.) lang anöges 
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dehnt, in die Länge gezogen, weitſchweifig. 
„jnöss, bie Weitidweifigteit. 
le’njljeney, „enge, die Lindigteit, Milde. 
„ent, I. a. (tently, adv.) 1. med. ers 
weidjend; 2. lindernd, milderud; 3. gelinde, 
milde. II. s. med. das Erweidungsmittel. 
to lén’jf¥, + t. lüdern, mildern, bes 
jinftigen. „tive, I. a. med. erweichend; 
lindernb, jtilend. LI. s. med. das Er⸗ 
weihungsinittel; Xinderungsmittel. .ty 
(f „tüde), die Gelindigteit, Milde. 
L£n’ny, Lön, fiir Leonard. 

lens, die Linje (das Linfenglas); erystal- 
line ~ (od. humour), die Kryjtalitinfe 
(deö Auges). 

A. lent, {. to lend. 

B. lönt, 8. die Faften (pl.), die Fajtengeit. 
~-sermon, bie Fajtenpredigt. 

lön’ten, a. 1. die Zaftenzeit betr.; 2. jaften= 
mäßig; fpirlid, targ; ~ fare, ~ feast, 
die Hungermadlzeit. 

lentic’ülay, 1. a. (ly, adv.) 1. linjen= 
artig; 2. (lön’tjförm) linjenjirmig. 

lenti&’jngüs, a. grindig. 

lentigo, med. der Grind. 

lén'til, bot. die Linfe (errum lens). 
lön’tjsk, lentis’cus, bot. die Maſtix⸗ 
piftazie (pistacta lentiscus). 

r lén'tjttide, die Langjamteit. 

+ lönt’ner, eine Art Zalte. 

l&n’tö, Ital. adv. mus. fangjam. 
len’toy, Lat. 1. die Zähigteit, Klebrigkeit; 
2. die Langianıfeit, phlegmatiſche Kälte. 
len’tous, a. zäde, tlebrig. 

Venvoy [aud lén'vai], bie Zueignungss 
ftrophe (ald alter Schluß dv. Gedidyten). 
185, Lat. der Löwe (im Tiertreiie). 
Leominster, 1. [lém'ster] eSt.; 2. 
(lem’inster] amerif. ©. 

L&on’ard, Leonhard (MN.). 
Léonése’, a. u. s. leoncjiih (aus Leon 
od. Leonius in Spanien); der Leoneje. 
le’onine, a. (.ly, adv.) 1. lömwenartig, 
löwenmäßig; 2. auf Leo od. Leonius (mite 
telalterlider Dichter) zurüdzuführen; — 
verses, pl. leoniniihe Verſe (Herameter, 
aud) Pentameter, deren Ausgang mit ber 

Mitte reimt). 

l&op’ard, zo. der Leopard, Parder (jelis 
leopardus); hunting ~, der Jagdleo⸗ 
pard (felis jubdta); can the Ethiopian 
change his skin, or the ~ his spots? 
(Qer. 13, 23) fann and) cin Mohr jeine 
Haut wandeln oder ein Farder jeine Flet= 
ten? .’s bane, bot. 1. die Gemswurz 
(doronicum pardalianches); 2. das 
Wohlverlei (arntca montana). 

l&p’er, der Ausfägige. 

lep’ered, p.a., l&p’eroüs, a. j. leprous. 
lép'jd, a. artig, fcherzhaft, munter. 
lepid’jty, die Artigteit, Feingeit, Munters 
teit. 

lep’jdolite [od. lepta’], min. der Lepido⸗ 
Lith, Lithionglimmer. 

lépjddp't! er (pl. ~era, ~erg), zo. der 
Sadhuppenfliigler, Schmetterling. „ei 
~erods, a. zu den Sdymetterlingen gehöng. 
Wpjdo'sjs, med. der Eduppenausichlag. 
lsp’jd|öte, _Öted, a. bot. jduppig. 
Löpi Us, Lepidus (röm. MN.) 
löp'orine, a. hajenartig. 

leprösjty, die Ausiäpigleit. 

löp'r|ia, rosy, med. der Ausiag; elel⸗ 
hafter Ausichlag. 

löprrous, a. (ly, adv.) ausfägin; ans 
ftedend; ~ disease, der Ausjap; . house, 


tü’bulay, l'ate, tüb, bill, rale, mir’ “mur; few, crett, P’etd; fly, n¥mph, myrrh, vir’y; 


leprousness 


cat, gel, chair, chä’gs, chäige ; give, giant; ring, sin‘; giller, link; 86, wige; 
she, p&n’sion (pén’shon), vY’sion (v1’zhon); think, this; Ex’ile, exist’; year/Iy;na’t’ure. 





dad Hofpital für Ausjägige. 
Ausfägigkeit, der Ausjap. 
pt “tyl, zo. das Lier mit feinen 
Sehen (3. B. Bögen). 

leptöl’o&y, das fpipfindige, zimperliche 
Gerede. 


Lern#’an, I. a. lernäiih, L&r’na, Serna 
(Zce im Peloponnes), betr. II. lernzan 
(ein), 8. zo. der Kiemenwurm. 

Lerwjck, eSt. 

een a. lesbiih, die griech. Inſel 

Lés’bos od. L&s’bus (Geburtsort der 
Eappho) betr. 

+ lege, ſ. leze. 

le'sion, die Verlegung, Schädigung. 

Leslie, ſchoti. Zam.R. 

4. less, comp. zu little, I. a. Heiner; 
geringer; weniger, minder; to estimate 
— geringer adten; to grow .~, Heiner 
werden, abnehmen; to make _, verfleis 
nern; little ., wenig geringer; beinahe; 
much _, viel weniger; gejdweige denn; 
no _, nicht weniger, nit minder; no ~ 
a person, fein Geringerer; for ~, gerins 
ger, woblieiler; . and ~, immer weni⸗ 
get; in _ than no time, im Augenblid, 
blipignell. II. adv. in geringerem Grade, 
weniger, minder, nicht fo; math. minus; 
nothing ~ than, nichts weniger al8 (eher 
alles andere ald); the ., all the ., so 
much the ~, um jo weniger; never the 
~, |. nevertheless; the _ the more 
«, je weniger ..., deito mehr Ill. s. 
1. der (die, bad) Kleinere, Geringere 2c.; 
Saint James the Less, Et. Qafobu3 der 
Jüngere (Apoftel); 2. das Wenigere; weni= 
Fi IV. + u. vulg. (less) c. für unless. 

B. less [less], (in ff.) =108 (child- 
Tess &e.). 

less&&’, der Pachter, Mietmann; ~ of a 
theatre, der Theaterpidter. 

to lés’sen [aud lés’n], I. t. verfleinern ; 
vermindern; verringern (in quantity, an 
Menge); to ~ an evil, ein Übel mildern; 
to _ the price, den Preis herabjegen 
od. ermäßigen. II. i. fic) verfleinern; ab= 
nehmen, nadlaffen. 
les ser (comp. v. little), I. a. Heiner, 
geringer, minder, weniger; (the) ~ Asia, 
leinafien ; the _ Bear, astr. der fleine 
Bir; the — Prophets, bie Heinen Pro⸗ 
pheten; ~ circles, pl. geogr. bie den 
Globus in ungleiche Hälften teilenden Kreife. 

IL. + adv. weniger. 

l&s’seg, pl. sp. die Lojung, ber Kot wil⸗ 
der Tiere. 
les’son, 1. das Borlefeftüd aus der Bibel 

(beim Gottesdienft); 2. a) die Vorleſung; 
Lehritunde, Stunde; b) die Mufgabe, Let= 
tion; 29, pl. die Echularbeiten ; to say 
one’s ., eiw. auswendig Gelerntes auf⸗ 
jagen, herjagen; c) mus. bie Kompojition 
für ein Inftrument); mufitaliihe Etüde; 
3. a) die Lehre, Vorſchrijt; der Unterricht ; 
to teach s.0. a _, jm. eine Lehre (od. 
einen Dentzettel) geben; b) fam. der Ver= 
weis; to take a (the) ., Lehre annehmen, 
fid) etw. zur Lehre dienen lajien; to give 
(od. read) s.o. his (od. a) +, jm. den 
Zert leſen; an evil ~ is soon learned, 
eine UnglüdSbotichaft erfährt man ſchnell; 
Schiedhtiqteiten Icrnen fi leidjt. to ., 
t. 1. (into) unterridten (in), belchren 
(er); 2. jm. ben Text (od. die Leviten) 
nen. 

les sor, der Verpachter, Vermieter. 


„nöss, die 











löst, c. 1. damit nidt, dag nicht; 2. a) aus 
Furdt dab; damit nicht etwa; b) + (nad 
Berben mit verneinendem Begriff) dab. 

les’trjs, zo. die Raubmiwe. 

4. to Wt (let, let), I. t. 1. a) laſſen; 
to ~ 8.0. know s.t., j. etw. wiffen laſſen; 
+ I am _ to know, id) crjahre; if you 
will _ me, wenn Sie mir es (zu thun) 
neftatten; _ me see, (Flickwort beim Nad= 
innen) lajien Cie und jehen, wie wäre 
das wohl? warte mal; _ us go, labt 
uns (od. wir wollen) gehen; . me die 
if..., ih will des Todes fein, wenn ..; 
~ us away (in, out), laßt uns weg (hin⸗ 
ein, hinaus) gehen; to ~ alone, in Ruhe 
lafien; fi felbjt überlafien; fahren lafien, 
aufgeben; abjtehen od. ablajjen von; ~ me 
alone, laf mid) in Rufe; _ me alone 
for that, dafür laß mich forgen; — him 
alone to be the first, laßt ihn nur (od. 
meinetwegen) der Erſie fein; + alone, 
fam. geidjweige benn; ~ well alone, be= 
mühe did) nit unnüß, es ift gut genug 
u. braucht nicht beffer gu werden; to ~ 
be, fahren laſſen, loslaſſen; in Rube laſſen; 
~ me be, laß mid gehen; to ~ drive 
at, losfahren auf; to ~ fall, fallen lafjen; 
~ fall the mainsail, mar. laß [08 bad 
große Gegel; ~ her fall, mar. fall ab; to 
~ fly, fliegen lafjen ; abichießen, losdrücken, 
Iosfdießen (at, auf), jchleudern; to ~ go, 
‚gehen laffen; Iostafjen; fahren lafien, aufs 
geben; to ~ loose, loslajien; + fahren 
laffen, aufgeben; to ~ slip (od. pass), fale 
ren od. enttoijdjen laſſen, fid) (eine Ge= 
Tegenfeit) entgehen lafjen; (aud) to ~ the 
cat out of the bag, etw. geheim Gehal⸗ 
tene8) merfen lafien, verraten; ~ time 
shape, fommt Beit, fommt Rat; b) zu= 
laffen, geftatten, erlauben; _ things take 
their course, laß den Dingen ihren Lauf, 
laß die Dinge fid) entwideln; ~ the 
matter stand over, warte cS ruhig ab; 
* .ting ‘I dare not’ wait upon ‘I 
would’, (du) läßt ein „Ich wag's nicht“ 
dem „Ich möchte wohl“ die Echleppe tra= 
gen; c) to ~ (s.o.) blood, (jm.) zur Ader 
laffen; 2. (jm. etw.) ablaffen; vermieten, 
verpadten (to, an); to be ., to ~, ju 
vermieten; apartments to ., Zimmer 
zu vermieten; to ~ to freight, (cin 
Schiff) verfradten; 3. to down, hinab» 
od. herunterlaffen; hinunterfdaffen; fig. 
herabjtimmen; (eine Gaite) abjpannen, 
nadjlaffen ; ſchwächer werben lajjen, ſinken 
laffen; Herunterbringen; to ~ o.s. down, 
ſich herablafjen, fic) demütigen; to ~ down 
easy (od. easily), (miflide Dinge) in ein 
rubigeres Gleis Ienfen, ausgleichen; ge= 
Tinde auftreten; j. glimpflid) behandeln; 
to ~ down steel, techn. Stahl anlafjen. 
to ~ in, einlafien, einfügen, einfegen, 
einzapfen ; herein(tommen) od. hinein(gehen) 
lajien, einlafjen; jm. Zutritt verftatten ob. 
verſchaffen; fam. hinter Licht führen, be= 
trügen, prellen (for, um). to ~ (to be 
~) into a secret, in ein Geheimnis ein= 
weihen (eingeweiht werden). to ~ off, 
gehen lafjen; verabſchieden; loslaſſen, frei= | 
geben; (eine Kanone) abſchießen; (ein Fener= | 
wert) Ioslafjen, abbrennen; he was ~ off | 
for his fears, er ift mit der bloßen Angit | 
davongelommen. to ~ on, fam. (bei. Se.) 
(jm.) einen Wink geben, fid) (ctw.) merken 
lafien; erwähnen; verraten. to ~ out, 








a) Heranslafjen; b) (daS Feuer) ausgehen | 
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letter-board 


lafien. to _ up, Am. loslafien, ziehen 
lafjen; vermieten, verpad)ten, verleihen; (to 
use od. at interest) (Geld) anlegen, aus⸗ 
leihen. II. i. fid) vermieten, ſich verpad= 
ten. =, 8. bad Vermicten, die Vermietung. 

B. + to 1&t (.ted, ~ted), t. (ver)hindern 
(from, an), abhalten (von). + =, 8. die 
(Be)Hinderung; das Hindernis; without 
~ or hindrance, ganz ungehindert, ohne 
alle Echwierigteit. 

c. Let (L&t'ty), für Letitia. 

to 18t-a-be’, fam. (= to let be) jein 
laſſen, ruhig (Hin)gehen laſſen; ~ (mie let 
alone), geſchweige denn. ~, 8. das Hinz 
gebenlaffen, die Duldung; ~ (for) ., Nach⸗ 
fiht für Nachficht, gegenjeitige Duldung. 

* 18t’-alone’, der Einiprud). 

4. lötch, f. leach, s. A. 

B. lötch, + da8 Berlangen. 

le’thal, a. töbli. 

lethär’&je(al), a. (-ally, adv.) ſchlaf⸗ 
jüchtig; (al) sleep, der todesähnliche 
Schlaf. + „(al)ndss, f. lethargy. 

to löth’arilgize, t. (F to „&y) tief eins 
ſchläfern. „&y, bie Lethargie, Schlafſucht, 
der tranthajte Todesichlaf. 

Lethe, myth. Lethe, ber Strom ber 
Wergeffenheit (waters of ~); * die Ber 
geilenheit; * ber Tod. 

Lethé’an, a. letheiſch, Vergeſſenheit brin⸗ 
gend. 

* le'théed, p.a. von Lethe Herbeigeführt, 
letheiſch. 

lethif’eroüs, a. todbringend, tödlich. 

let-In‘, fam. 1. der Einlaß, das Pförichen; 
2. das Einjhaltungszeichen. 

LetY'tjg [tah’je], Sätitin (Z0.). 

let-päss’, der Pafjierzettel. 

let’s, für let us. 

4. löt’ter, 1. der Lajiende; 2. der Bers 
mieter; 3. + der Hinderer. 

B. löt'ter, 1. a) der Budjftabe; in large 
3, deutlich u. bebeutfam ; b) fig. der buch⸗ 
ftäblihe Ginn; to the (very) ., bud: 
ſiäblich; 2. typ. a) bie Letter; turned ~s, 
Sliegentöpfe; b) coll. die Sdrift; proof 
before (the) ~s, ber Abzug (eines Kupfer⸗ 
ſtichs) vor der Schrift, avant la letir 
3. a) der Brief; by ~, brieflich, ſchri 
lid; dead _, der unbejtellbare Brief, 
dgl. dead-.; ~ of advice, der Aviobrief; 
= of conveyance, der Frachtbrief; ~ of 
credit, der Krebitbrief, das Sreditiv; b) die 
Urkunde, Bollmadt, dad Patent; — of 
attorney, die jdriftlide Bollmadt; _ of 
grace, ~ of respite, ber Anftandö= od. 
Aufihubsbrief; _ of license, das Mora= 
torium; _ of marque (and reprisal), 
der Kaperbrief; of safe conduct, der 
Geleitsbrief; ~ citatory, law, die geridt= 
liche Borladung, Edittalcitation; ~ patent 
(pl. .g patent, + .§ patents), ~ overt, 
= open, ~ of grant, ber (offene) könig⸗ 
lide Patentbrief (unter Etaatsjiegel); ~ 
testamentary, ber tejtamentariihe Boll= 
madtsbrief; c) .s, pl. Briefihaften, Pa⸗ 
piere; 4. „3, pl. die Wiffenfdjaften, die 
Litteratur; a man of ~s, ein Gelehrter. 

to löt'ter, t. mit Buchjtaben druden; mit 
Buchſtaben verſehen od. bezeichnen; (a 
book) den Titel auf den Rüden (eines 
Buches) druden. 

löt'teri-bag, das Brieffelleifen, der Briefe 
beutel. .-bal’ance, die Briejmage. ~- 
bea’rer, ~-car’rier, der Briefträger. 
board, typ. da8 Sepbrett, Satzbrett. 






fate, fät, fare, far, bis’ tard, fll; mete, m£t, hérd, redẽẽ mer; 8, G=6;¥, W=%; w, w=; 


letter-book 


fine, fin, machine’, bird, inim’jcgl; 


note, ndt, move, moon, ft, nör, love, work, conddle’, moist, höuse, cow, boy. 


liability 





book, ber Briefiteller. .-box, der Brief 
kaften. 
~-case, J. bie Brieftafhe; 2. typ. ber 
Echrijttaften. .-change, gram. der Lant= 
wedjel, bie Lautverihiebung. ~-clip, die 
Briefflemme, Papiertlammer (zum Feltz 
— v. Bapieren). Eeut'ter, ber Schrift⸗ 


— pa. 1. wiſſenſchaftlich gebildet, 
ER 2. betitelt, mit (Golb=)Titel (d. 


ve ar der, der Briefftreidjer, das 
Salzbein. _-foun’der, der Echriitgieber. 
~-foun'd(e)ry, die Schriftgießerei. 

let'ter|ing, 1. ber Rüdentitel (eines Buz 
Geb); 2. bie (Budhitaben einer) Infohrift. 
to „Ize, i. hum. Briefe ſchreiben. 

löt'teri-(keyed) lock, das Alphabetichlok, 
Buchſtabenſchloß. ~-lear’ned, p.a. bud: 
gelehrt. ~-lear/ning, die Buchgelehrſam⸗ 
teit. ~-mark, das Poſtzeichen (auf Briefen). 

löt'terlöss, a. unwiſſend, ungelehrt. 

+ löt’tern, {. lectern. 

1&t’tep||-of' fice, bieBriefannahme, das Poſt⸗ 
amt. .-pa’per, das Poftpapier; foreign 
~-pa'per, dünnes (iiberfeeiidjeS) Brief= 
papier, der Poftverbruß. .-press, 1. a) die 
DPruderpreffe; b) typ. ber Drud, Fert; 
ten pages ~-press, zehn Drudieiten; 
2. die Briefprefie. ~.-pres’ser, der Briefs 
beſchwerer. _-rack, der Briefhalter. _- 
ecales, pl. f. „-balance. „-slit, bie 

ung an einem Brieflaften, der Briefs 

einwurf. .-sor’ter, der Brieffortierer. 
~-wood, bot. das Letternholz, Mustatholz 
(piratinzra guianensis). _-writter, 
1. der Briefſchreiber; 2. der Brieffteller; 
8. bie Brieffopiermafdine. 

Lét'tige, dim. L&t’ty, Lätitia (FR.). 
löt'ting, a8 Bermieten. ~-bill, der 
Mistzettel. 

löt'tuge [1et’je], bot. der Lattich (lacta- 
ca); common ., gar’den-~, der Gartens 
falat (lactüca sativa). 

löt'ty, sl. (vom ital. letto) das Bett. 
to ~, i. al. logieren. 

Lét'ty, für Letitia. 

18t-tip’, Am. 1. das Nachlaſſen; die Paufe; 
der Etillftand; 2. die Abweichung, Anz 
derung. 

Peü’elin(e), chem. ba Leucin. tte, 
min. der Leucit, weiße Granat. 

Veücö’ma, med. der weiße Hornhautfled. 

Vefico|phlég’macy, med. bie Saute 
wafferiudt. „phlegmät/je, a. haut⸗ 
wafferfiidtig. 

levänt’ (od. lév’ant], a. dftlig. Levant’ 
(groß), I. s. 1. die Levante (afiatiihe Tür⸗ 
fei, das Morgenland); 2. } |. levanter, 1. 
II. a. ſ. Levantine, I. 

to levint’, i. sl. (ohne feinen Berpflich- 
tungen nadjgufommen) durchgehen, durch⸗ 
brennen. 

levän’ter, 1. ber Oſtwind (im Mittelländ. 
Meer); 2. der auf umehrenhafte Weife 
Davongehende, Durchbrenner. 
Levän’tine [and Ievän’tin, l&v’gntin], 
I. a. levantiſch, morgenländiih. II. s. 
1. der Morgenländer; 2. levantine (fein), 
com. ber Levantin (glatt gelöpertes Geis 
denzeug). 

lovũ tor, f. elevator, 3. 

l&v’oe, 1. a) + die Beit des Aufſtehens 
u. Gonnenaufgangs; b) da8 Lever, der 
Morgenempfang (bei Hofe); die Morgens 
geiellfchaft; 2. Am. der fers od. Hafens 





„-brush, typ. die Abziehbürfte. | 





damm, Kai. 
befuchen. 
löv’el, s. 1. die Richwage; Wafferwage, 
Sepwage ; (plumb’-_.) die Blei= 0d. Schrot⸗ 
wage; bie (Dofen=)@ibelle; 2. 2) das Ni⸗ 
pean, die wageredjte Flade; true _, ber 
wahre Horigont; apparent —, ber fcheins 
bare Horizont; on a dead ~, vollfommen 
eben; b) das Rivean, die gleiche Hohe; ~ 
of the water, der BWafferipiegel; above 
the ~ of the sea, über dem Meeresiviegel ; 
to set o.s. above the ~ of, fi erheben 
über; that’s above my ~, da8 geht über 
meinen Horizont; to be upon the ~, auf 
ber (richtigen) Höfe ftehen; on a ~ (with), 
auf gleider Höhe (mit); (jm.) gewachſen; 
to hold the _ with, jid auf gleiher 
Höfe halten mit; upon the same _, fig. 
auf gleichem ube; to put (od. set) on 
a ~, auj gleiche Linie od. Stufe ftellen; 
up to the ~ of, bid zur Höhe von; to 
find one’s ~, fein Niveau, feine rich— 
tige Stellung finden; one of my own ., 
meineSgleidjen ; c) die gerade (od. Geſichts⸗) 
Linie; die SGhuBlinie, Richtung (de8 Edjuis 
fe8), da8 Biel; d) bie Boridrift, Ride 
ſchnur; der Mabftab. 

löv’el, a. (.ly, adv.) 1. gleich, eben, 
flac), gerade, wagerecht; to make ~, glei 
maden, ebenen, nivellieren; 2. fig. auf 
gleiher Höhe (mit), angemeffen, gleich; 
to lie ~ (to), angemeffen fein, pafien; ~ 
money, sp. — Einſatz (auf beiden 
Seiten). t. 1. a) glei) machen 
(with, ih: to ~ with the ground, 
ber Erde gleid) madjen, fchleifen; auf den 
Boden werfen; b) anvaffen (to a.t., einer 
Gade); e) flac) machen; (Höhen) abtras 
gen; d) wageredht maden; planieren; nis 
vellieren; 2. (ein Schießgewehr) richten 
(against, gegen), zielen (at, auf); 8. to 
~ out, (eine Linie) Horizontal verläns 
gem. II i. 1. + gleich ftehen, überein= 
ftimmen (with, mit), paffen (zu); 2. a) 
(at) zielen (auf, nad), tradjten, ſtreben 
(nad); b) + raten, erraten. 

läv’eller, der Gleichmacher (bef. d. einer 
tommuniftiihen Partei der engl. Repu= 
blifaner im 17. 36.). 

lév’el-line, die Wafferlinie, ber Waflerftand. 
löv’elling, das Nivelieren; art of ~, 
die Nivellierfunft; barometrical ., 608 
Nivellieren mit Hülfe des Barometers. 
„in’strument, dad Nivellierinftrument. 
~-plum’met, bie Bleiwage, Setzwage. 
~pole, .-rod, ~-staff, der Nivellierftab, 
die Bielftange. 

löv’elndss, die Ebenheit; gleiche Höhe, 
Gleichheit. 

löv’elll-range, die wagerechte Schußlinie, 
der Kernſchuß. ~-topped, a. gleid) hod. 
4. löv’en, Se. die (Wald-)Lichtung. 

B. lév‘en, f. leaven. 

lever, 1. mech. der Hebel, Hebebaum, 
die Hebeftange, das Hebecifen; straight ., 
ber gerade Hebel; bent _, der gebrodiene 
Wintelhaten, Wintelhebel; _ of the first 
kind, der zweiarmige Hebel; ~ of the 
second kind, ber einarmige Hebel; 2. die 
Abgleihitange (einer Ihr). 

leverage, 1. da8 Hebelverhältnis; 2. (. 
power) bie Sebelfraft, Hebetrait. 
le’ver|-arm, der Hebelarm. _-board, ſ. 
louvre-board. -draw’ bridge, bie Slapp= 
bride, Schtoungbriide. 

18v’eröt, der junge Hafe (im erjten Zah). 
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* to ., t. j. beim Qever 








le’verj-valve, mech. das Sicherteits⸗ 
ventil mit Gebel. _-watch, bie Anterubr. 
+ löv’et, der (jtarte) Trompetenjtoß. 
Levi, Levi (hebr. MR.). 
lev’jable, a zu erheben, erhebbar. 
levrathän, der Leviathan; ber große 
Balfiih; etw. Ungeheured; sp. der groje 
Spefulant. Leviathan (groß), cin politijch⸗ 
philoſophiſches Wert v. T. Hobbes, 1651. 

to lév’jgate, t. 1. abglätten, polieren; 
2. pulverifieren. 

Wvjga'tion, bie Zerreibung gu feinem 
Bulver. 

WSv‘jnep, der ſchnelle Qagdhund. 

löv’jräte, lévjrat’jcal, a. bibl. die 
Zeviratäche betr. 

1&virä’tion, das Levirat (bie Ehe mit bem 
Bruder des kinderlos verftorbenen Gatten) 

Lö’vite, 1. bibl. der Levit, Radlomme 
Levis; 2. (verächtl.) der Priefter. 

Levitilcgl, a. (cally, adv.) 1. levi: 
tii; 2. priefterlih. „cUs, bibl. das 
dritte Bud) Mofis. 

18v’jty, 1. bie Leichtigkeit, Leichtheit; 2. 
a) ber Zeichtfinn, bie Leichtfertigfeit; b) die 
Flatterhaftigkeit; Unbeftdndigteit; c) die 
Frivolität. 

18v’y, 1. a) bie Erhebung (v. Eteuern ıc.); 
b) law, die Beichlagnahme, Gpekution; 
2. a) bie Aushebung (v. Truppen); b) bei. 
levjes, pl. die ausgehobenen Truppen; 
©) + der Krieg; foreign ., ber von 
außen drohende Krieg; 3. Am. % dollar 
(12'% cents). to _, t. 1. a) (Gtenem x.) 
erheben; to ~ fee, Schulgeld erheben; 
b) law, mit Beichlag belegen ; 2. a) (Zrup: 
pen) außheben; b) (Krieg) anfangen. 

Vewd, a. (~ly, adv.) 1. + verworfen, 
ſchlecht; 2. wüft, Tiederlich, ausfweifend; 
unzüchtig; ſchlüpfrig. _'ness, 1. die Lies 
derligpfeit, Ungiidhtigteit; Cchlüpfrigteit; 
2. bibl. a) bie Verworfenheit, Gottioſig⸗ 
feit; b) die Mbgötterei. 

+ Powd’ster, der Wüftling. 

A. Liew’js, Ludwig (MN.). 

B. Vew’js, 1. (son) arch. bie eiſerne 
Hebemafdine (für Steine), der Zmingteil 
zum Gteinheben; 2. eine Art Xucyidere. 

l&x, Lat. bas Gele; ~ täliö’nis, das 
Recht der gleichen Wicdervergeltung; ~ 
ver'r@, das Geſetz od. Recht des Landed; 
= serip'tg et nön scrip’ta, das ges 
ſchriebene u. ungefdjriebene (auf heiligem 
Herfommen beruhende) Geſetz 

lex’jcal, a. (Cly, adv.) Ieritaliic. 

lexjcög’rapher, der Lerifograph, Börter: 
budjichreiber. 

léxjcogriph’jc, a. lexilographiſch, lexi⸗ 
taliſch 

loxjedg raphy, bie Lexilographie, Wörter⸗ 
buchſchreibung. 

TExjcoldg’jcal, a. lexitologiſch. 

18xjcöl’o&y, die Lexitologie, Wörterroifiens 


ſchaft. 

l&x’jcön, das Lexilon, Wörterbuch. 

ley, {. lay, lea, lye. 

Leyden [aud la’den], Leyden (holäns 
diſche St.); ~ jar, ~ phial, die (clettrijde) 
Leydener Glade. 

löze-maj’esty, law, ber Hocverrat. 

L. 6. [el je’), für lieutenant-general. 

L. H. [& atch’), für light horse. 

L. I. [1 1], für light infantry. 

HNabil'jty, 1. a) die Berbindlidteit; b) die 
Verantwortlidteit; 2. das Musgelepticin, 
die Neigung, der Hang (to, gu). 


tü’bülar, l’Ote, tüb, ball, räle, miy’myy; few, crew, lewd; fly, nymph, mgrrh, vtr'y; 


liable 


Ivable, a. 1. haftbar (for, für); verbinds 
lid, verpflichtet, verbunden; ~ to a tax, 
fteuerpflihtig; 2. unterworfen, außgejegt 
(to censure, bem Zabel); ~ to catch 
cold, geneigt jid) zu erfälten, fic) leicht 
ertältend ; to make 0.8, ~ (to), fid (einer 
Eade) ausfepen. „ndss, |. liability. 

5 die Verbindung; das Liebes⸗ 
verhältnis. 

War, 1. der Lügner; show me a ~, and 
TU show you a thief, prv. wer lügt, 
ſtiehlt aud; 2. sp. der Kläffer. 

Was, geol. det Lias. 

liba’tion, das XTranfopfer; das Zrinten 
(6i8 zur Trunkenheit). 

+ hb’bard, für leopard. 

Irbel, i. a) die Scmabidjrift, das Pas⸗ 
quill; b) die Mbfaffung od. Verbreitung einer 
Schmãhſchrift, bie Shmähung; 2. law, (ac- 
eusatory ~) die Klageihrift, Redhtstlage. 
to ~ ([lJed, „[lled), I. t. 1. ein Bass 
quill auf j. machen, {driftlid) ſchmaͤhen, 
läftern, befdjimpfen; 2. law, eine Klage⸗ 
igrift einreichen gegen. II. i. + (against) 
Schmaͤhſchriften jchreiben und verbreiten 
(gegen), (auf j.) fhimpfen. _länt, law, 
der Kläger (3. B. beim Abmiralitätögericht). 

Wbelcher, der Pasquillant, Schmäher. 

Irbelji()ing, bie Zäfterung 2c, vgl. to 
libel. _lolis, a. jhınähend, ehrenrührig. 

Uber lãla, zo. die Libelle, Wafferjungfer. 
iTber, Lat. bot. ber Bat. 

ib’eral, I. a. (~ly, adv.) 1. fT frei 
geboren, edel (d. Geburt); 2. dem Freie 
gebornen angemeffen, eine’ freien Manned 
(od. Gentleman) würdig; ~ arts, pl. die 
freien Fünfte; a ~ education, eine freie, 
allgemeine Bildung bezivedende Erziehung; 
höhere Schulbildung; 3. a) edel (v. Ges 
farnung), hochherzig; b) großmütig; nicht 
engberzig, vorurteilsfrei, unbefangen; c) 
liberal, freifinnig; aufgeflärt; 4. freis 
mütig, offen; 5. a) freigebig (of, mit; to, 
gegen); b) reichlich; 6. + zügefloß; Tole, 
fre. II. s. der Liberale, Sreifinnige; the 
~%, pl. bie liberale Partei. ~-hear’ted, 
& hoch⸗ od. großherzig. ~-min’ded, a. 
freifinnig. ~-souled, a. mit freier Seele. 
néss, IYberäl’jty, 1. a) die edle, freie 
@ejinnung, Oodbergigteit; b) bie Libera- 
tät, Greifinnigteit; c) die Freiheit von 
Rorurteilen, Unbefangenheit; 2. bie Freis 

ige, Gropmut, Güte. 

"eraljiism, der Liberalismus, Sreifinn. 
„Ist, der Liberale, Freifinnige. to „Ize, 
t. freifinnig od. großherzig machen; erheben. 

to Itb’eraite, t. befreien (from, von); freis 
lafien, freigeben (3. 8. Gflaven). 
ber Befreite, Freigelaffene. 

Nberätion, die Befreiung; Frellaſſung 
(au8 der Stlaverei). „Ist, das Mitglied 
der Gefellidjaft _ society, zur Befreiung 
des Landed von der anglifanifdjen Kirche 
als Staatdreligion. 

Ib’erjjätor, der Befreier. Atory, a 
die Befreiung betr. 

Libö’rjg, Liberia (Neger Republit in Gui⸗ 
nea, feit 1847). 

Dberta’rjan, I. a. die Lehre vom freien 
Willen betr. IL. s. der Anhänger der 
Lehre vom freien Willen. 

Ub‘ertiigide, 1. der Sreifeitämörder; 2. 
ber Freiheitsmord. , |. „inism. 
pine, I. a. 1. (allzu) frei, ungebunden; 
2. freigeiſteriſch; B. wüſi, lieberlich, Loder. 
Ih 1. der rom. Greigelaffene; 2. der 


m 





cay, gell, ‘chhir, cha’ 98, ghaise ; give, giant; ring, sin’gular, link; 80, wise; 
she, pén’sign [p&n’shon], vY’sion [rr’zhon]; think, thYa; &x’ ‘ile, exist’; yéay’ly; na’ tSyre. 
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Freigeift; 3. der Liederliche, Wüſtling. 

„julsm, 1. das Recht u. der Stand eines 

Sreigelafienen (daher: eines Greien); 2. bie 
Freigeifterei; 3. die Ungebundenheit, Lies 
derlichteit. 

Ib’ertiiy, 1. a) bie Freiheit; aud zügel⸗ 
Iofe Zreiheit, Srechheit; to be at ~y, 
frei fein, freie Hand haben; to set at ry, 
in Freiheit fegen, befreien; .y of the 
press, die Prepfreifeit; _y of trade, bie 
HandelSfreifeit; religious .y, die Nelis 
giongfreiheit; b) die Freiheit, Ungebührs 
lichteit; to take „ieg with s.o., fid) reis 
beiten gegen j. herausnehmen; 2. a) die 
gewährte Freiheit, Erlaubnis; mar. sl. 
ber Urlaub; b) das Recht, Vorredt, Pris 
vilegium; 3. meift „jeg, pl. ber Freibezirt, 
bas Weichbild, 3. B. die Schloßfreiheit. 
~y-cap, die (phrygiihe) Greiheitsmiige. 
~y-boy, ~y-man, sl. der Matrofe auf 
Urlaub. „y-tick’et, der Urlaubfchein (des 
Matrojen). 

ljbid’jnjjIst, der Wollüftling. otis, a. 
(„olisly, adv.) wollüſtig. „ousndss, 
die Wolluft. 

Irbra, Lat. die Wage (im Xierfreife). 

lr’bral, a. pfündig. 

Hibrä’rijan, der Bibliothetar. „ship, das 
Bibliothelar- Amt. 

Irbrary, bie Bibliothet; circulating ~, 
die Leihbibliothet. .-kee’per, f. librarian. 

to Irbrate, I. t. wägen; im Gleichge⸗ 
wicht halten. II. i. im Gleidgewidt 
(ichwebend) erhalten werden; ſchwanken. 

libra’tion, I. das Wägen; 2. da8 Schwan⸗ 
ten, Schweben. 

Irbratory, a. ſchwantend. 

1br&t’tö, Ital. bas Tertbud), der Operntert. 

A. Libs, fam. für liberals. 

B. Libs, der Weſtſüdweſtwind. 

Lib’yjlg, Libyen (Afrifa, bef. Nordoſt⸗ 


Afria). an, I. a. libyſch. UI. s. der 
Libyer. 
lige, pl. f. louse. 


Mee" bane, bot. das Lauſekraut (pedicu- 


ria). 

Irgensable, a. durch obrigfeitlihe Bee 
willigung zuläffig. 

IYcense (aug I’ genge), 1. a) die obrig= 
keitliche Bewilligung, Genehmigung, Er⸗ 
laubnis, Kongeffion; b) (mar’riage-.) die 
Heiratslicenz, amtliche Erlaubnis zur Ehe⸗ 
fhließung ; bef. (special _) die Dißpenfa= 
tion ohne fonft erforderliche Förmlichkeiten, 
namentlich ohne kirchliches Aufgebot; c) 
(letter of _) da8 Patent, der Getverb(e)= 
fein; _ to print a book, bie Druck⸗ 
erlaubni8; ~ outwards, ber Erlaubnie= 
fein zur Warens Ausfuhr; 2. die Frei— 
heit v. der Regel abgurveiden; poetical 
my die dichteriſche Zreifeit; 3. a) bie Uns 
gebundengeit; b) die Ausgelaffenheit, Züs 
gellofigteit, Frechheit. to ., t. obrigteit= 
lide Erlaubnis erteilen; tongeffionieren, 
gulaffen, erlauben; to ~ a book, die Erz 
laubnis gum Drud eines Buches erteilen. 
~ (st), p.a. fongeffioniert ; .d victualler, 
ber Inhaber einer Schankkonzeſſion (amt= 
liche Bezeichnung). 

ligenser‘, der Inhaber einer Rongeffion. 

senliser, ber Ausfteller einer Konzeflion ; 
„ser of the press, ber Cenſor. „sing 
act, dad Cenfur-Ebditt; „sing magistrate, 
we ——— erteilende Magiſtrats⸗ 


een ‘tate [shi], der Qicentiat ; 
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der zur 








Ausübung (bei. ald Arzt ob. Apothefer) 
Beredttigte. + to ., t. f. to license. 

Tigdn‘tious [shys), a. (~ly, adv.) zügels 
108, ausſchweifend; allzu frei. .néss, die 
Biigellofigteit, Ausſchweiſung. 

LY chas, Lida’, Diener des Herkules. 
+ Dich, die Leiche. ~'-gate, das Leidjenthor, 
Kirhhofßthor. ~’-wake, die Leichenwache. 

Irchen (od. Itsh’en), 1. bot. die Sledte; 
2. med. bie Schwindflehte, Schwinde, 
das Bittermal. 

lichenög’raphy [od. Irtsh], bot. die 
Flechtenbeſchreibung. 

Lich’fteld, (eig. Reidjenfeld) eD. 

Neh’i, f. litchi. 

lich’-owl, da8 Leidenhufn, die Leiden= 
eule (al8 Bertiinderin des Todes). 

Net, a. (ly, adv.) gefeglih erlaubt. 
„ness, die Gefeplidteit. 

to Ick, t. 1. a) leden; to ~ into shape, 
zurecht "Ieden (eig. d. jungen Bären), guz 
vecht ftugen; b) (up) aufleden; verfdjlin= 
gen; to ~ the dust, bibl. fterben, in® 
Gras beißen; 2. sl. a) durchprügeln; 
b) überwinden, beflegen; that .s me (al- 
together), das geht (ganz) über meinen 
Horizont. =, s. 1. a) das eden; vgl. 
cat’s ~; to give at. a _ and a pro- 
mise, sl. etw. nur Halb thun; to put 
in big .s, Am. sl. große Anftrengungen 
maden; b) Am. (salt’-.) die (Salg=)Lede 
(der Büffel), Galgquelle; 2. + die Schmiere; 
Schminke; 3. die Prügel, der Schlag. 

lick’|-dish („-plate, .-sauce), ber Zellers 
leder, Schmaroger. 

lick’er, der Lecer; that’s a ~ to me, 
sl. = that licks me; vgl. to lick, 2, b. 

Ick’er|ish (+ „oüs), a. („Ishly, adv. ) 
1. Iederhaft, leder; gierig, Tüftern (after, 
nad); 2. fig. liiftern, wolliiftig, geil; 3. * 
leder, lodend. „jshnöss, die Lederhafs 
igteit, Lederheit; Lüſternheit. 

Iick’jng, fam. die Schmiere, Prügel. 
lick’||-pen’ny, der Snider. ~-spit’tle, der 
Speichelleder. 

lie’orige, fam. Ne’grish, bot. das Süß⸗ 
holz (glycyrrhiza glabra); juice of ~, 
ber Qatrigenfajt. -~-paste, die Latrige. 

„root, ba8 Süßhol;. 

Ne'toy, der Liftor (alttöm. Geridtsdiener). 

Nid, der Dedel; (eye’-~) dad (Augen=)Lid. 

Lid’dy, für Lydia. 

Id’less, a. ohne Dedel; 
lid, {dlaflos. 

Lid’ford, f. Lydford. 

A, lie (li), die Sauge, j. lye. 

B. to lie (lay, lain, + lien), I. i. 1. 
a) liegen (on, auf); liegen bleiben; to — 
tallow, brad) liegen; to ~ idle, faulenjen, 
müßig fein; (v. Geldern) tot (da)liegen; 
to ~ open, (to blame, dem Zabel) aus⸗ 
gefegt fein; offen (od. gu Gebote) ftehen; 
b) rufen, ſchlafen; fein Nadtquartier haben 
(ob. nehmen); fic) aufhalten, wohnen; c) 
mil. im (Stands)Quartiere liegen; d) (in 
prison, gefangen) figen; e) (low) bins 
geitredt (im Tobdesichlafe) liegen, hin fein; 
2. a) liegen, gelegen fein; eine Richtung 
haben; how „3 the land? wie ftehen 
die Saden? (sl. wads ift zu bezahlen?); 
the way lay through a wood, ber Weg 
führte duch einen Wald; here „3 my 
way, bier ift (ob. geht) mein Weg (Hin); 
her talents do not ~ that way, dazu 
hat fie feine Anlagen; 3. law, a) gue 
fallen, gufommen (with s.o., jm.); b) ges 


* ohne Augen= 


fate, Mt, fire, far, bils’tard, fAll; méte, met, hérd, red&e’ mer; #, @=&; m, W=E; we, =e; 


lie 


fine, f{n, machine’, bird, jntm’jcal; 


lift 


note, nöt, move, möon, fot, nör, love, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 





feplidy gulafiig (od. fratthajt) fein; Giil= 
tigteit haben; an action .s, eine Klage 
it als rechtsgültig zugelaſſen; 4. to ~ 
about, herum liegen. to ~ along (ob. 
over), mar. jdiej (vom Winde auf die 
Seite geworfen) liegen. to _ at s.one’s 
door, jm. zuguidreiben jein, js. Schuld 
jein; to „ at the root of s.t., bei ctw. 
gu Grunde liegen; to ~ at stake, auf 
dem Spiele ftehen; to ~ at (the bottom 
of) s.one’s heart, jm. fehr am Herzen 
fiegen; to _ at s.one’s mercy, volljtän= 
dig in js. Gewalt jein, der Willfür od. 
Gnade j8. preiögegeben fein. to ~ by, 
fiille liegen; mar. vor Anfer liegen; ruhig 
Tiegen (wegen Unpäßlichteit), ſich frille vers 
Halten (u. pflegen); brad) liegen; (v. Geld) 
tot daliegen. to ~ down, ſich nieder= 
legen, fid) (bef. zur Ruhe) hinlegen; fter= 
ben. to „ in, innerhalb (dev Berihan= 
zung) liegen; in den Woden liegen; to 
~ in (to be delivered) of a child, mit 
einem Kinde niedertommen. to ~ in the 
warehouse, lagern, auf dem Lager lies 
gen; to ~ (gew. to stand) in a great 
deal, God) zu ftehen tommen; to ~ in 
wait (od. to ~ lurking) for s.o., jm. 
auflauern; to ~ in s.one's way, jm. 
(hinderlid)) im Wege ftehen; jm. zu Ge⸗ 
Sote ftehen; it .s in s.one’s power, es 
fteht in js. Gewalt; as much as in me 
~4, foviel in meinen Kräjten fteht; to — 
in s.one’s mouth, fam. jm. in den Mund 
pajjen, jm. anftehen. to ~ off, mar. 
vom Lande abhalten. to ~ on, prp. (vgl. 
to ~ upon) liegen auf, berufen auf, abz 
hängen von; to . on hand, (vorrätig 
daylicgen, nicht abgehen; to ~ on one’s 
oars, auf den Rudern ausruhen; fig. von 
der Anftrengung ausruhen. to ~ over, 
liegen bleiben, verjdoben werden; to let 
a bill ~ over (for nonpayment), einen 
Wechſel proteftieren laſſen. to. to, mar. 
beiliegen, (in einen Eturme) vor Anfer 
liegen; (dur) Badbraffen od. Bergen der 
Segel) beilegen. to ~ close together, 
sp. dicht mebeneinander reiten. to ~ 
under, unterworfen fein. to „ under 
cover, mil. von Batterien gededt fein; to 
~ under the sea, mar. beim Beiliegen 
ſchwere Seen gegen das Schiff betommen; 
to ~ under arms, unter den Waffen (in 
Kampfbereitihaft) liegen; (beim Fechten) 
fid) (zur Parade) ansgelegt Haben; to ~ 
under a mistake, fid) irren; to ~ under 
a necessity, notwendig etw. thun müfjen ; 
to ~ under an obligation, cine Ber= 
bindlidteit auf fi) haben, gu ett. vers 
pflidtet fein. to ~ up, (trant) danieder= 
liegen, fid) hinlegen; to ~ up and down, 
in Unorönung daliegen. to ~ hard od. 
heavy upon (od. on) 8.0., ſchwer auf jm. 
{ajten; to „ upon s.one’s hands, bei 
jim. liegen bleiben, jm. auf dem Halje lies 
gen; time „9 upon my hands, die Beit 
wird mir lang. to ~ with, 1. ſchlafen 
bei, beiwohnen; to + with one’s fa- 
thers, bei den Vätern (im Grabe) ruhen; 
2. jm. überlafjen bleiben, jm. anheim ges 
geben fein; it „9 with him, es jteht bei 
ihm; the future „9 with the young, 
der Jugend gehört die Zukunft. IL. t. 
1. Gulſchlich ftatt to lay) legen; 2. mar. 
a ship 3 her course, ein Gdjiff hält 
feinen Kurs ein. 2, 8. die Lage. ’-g- 
bed, fam. der Langidläfer, Faulenzer. 





C. to lie, i. lügen. ., 8. die Lüge; to 
tell 1s, lügen; to give (8.0.) the 2, (j.) 
Zügen ftrafen; white ., die unfduldige 
Züge; „3 have no legs, prv. Lügen haben 
turje Beine. 

Lte’big, jam.N. 

ltef (aud leef), Iteve, Itve, fam. I. a. 
lich, II. adv. gem; I had (just) as ~ 
go as stay, id) möchte ebenfo gem gehen 
al3 bleiben. 

4. Liege, Lüttich (belg. St.). 

B. Mtege, I. a. 1. obergertlid); 2. lehns⸗ 
pflihtig. IT. =. 1. ſ. .-lord; 2. 1. .- 
man. „-hom’age, die perjinlidje Lehns⸗ 
pflit. .-lord, der (Obers)Lehnöherr. ~- 
man, der Schnsmann, Bajall. „-peo’ple, 
pl. die Lehnsleute. 

Ite’ger, i. leger (ambassador), B. 

* lie’-giv’er, der Lügenſtrafende. 

A. ITen, p.p. + i. to lie. 

B. Wen, law, dad Retentionsredjt. 

Tientér’jc, a. med. die Magenruhr betr. 

Irentöry, med. die Magenruhr. 

Ivey, der, die, das Xiegende; techn. der 
Gias⸗)Kühlofen; _ in am’bush (od. in 
wait’), der Muflaurer. ~-in’, die Wöch— 
nerin. 

rien [PR], s. in ~ of, anftatt. 

lieut., für lieutenant. 

lieutén’|ancy [1ef, Am. 1’), 1. + („an- 
try) die Stelivertretung; 2. a) („antship, 
~antry) die Lieutenantäftelle; b) die 
Statthalterjdjaft; c) das Corps ber Lien= 
tenants. 

lieutön’ant [lef, Am. ’ü], 1. der Stell⸗ 
vertreter, Etatthalter; Lord ~ (pl. Lords 
~8, Lord .s, Lords _), der Gouverneur, 
höchſte Beamte der Grajidajt; Lord ~ 
of Ireland, der Bicetinig v. Irland; 
2. der Lieutenant; _ at arms, ber uns 
terfte Echiffslientenant, der die Matrofen 
einegerziert; ~ Colonel, der Oberftlieutes 
nant; ~ General, der Generallientenant. 
ary, ſ. lieutenancy, 1 u. 2, a. „ship, 
f. lieutenancy, 2, a. 

Ifeve, j. lief. 
life (pl. lives), 1. a) bad Leben; to have 
~, am Leben jein; to run for (one’s) ~, 
laufen um (od. al8 gälte ed) jein Leben zu 
retten; not for the ~ of me (+ not for 
my ~), nit um alles in ber Welt; for 
my ~! mein Leben gum Pfandel upon 
(od. on, and) by) my ~ (my ~ upon’t!), 
fo wahr id) lebe! with the greatest 
pleasure in ., fam. mit dem größten 
Rergnügen in der Welt; to keep a heavy 
~ at (ob. with) 8.0., to worry the . 
out of 8.0. fam. jm. das Leben fauer 
maden, j. zu Tode quälen; to keep ~ 
and soul together, fic) tiimmerlid) durch⸗ 
ſchlagen; to come to ~, zur Welt fom= 
men; to come to ~ again, wieder auf- 
leben; to recall to _, wieder zum Leben 
bringen; to put into ., in$ Leben rufen; 
b) die Dauer beS Beſtehens; c) — of 
an execution, law, die Gültigkeitsdauer 
einer gerichtlichen Erefution; 2. a) das 
Menſchenleben; die Lebenszeit; at my 
time of 2, in meinen (Lebens-)Jahren; 
for 2, auf Lebenszeit; b) das Menſchen— 
leben (die lebende Perjönlichkeit); das Paar 
Augen (bad fic) erft nod) ſchließen muß); 
c) dad Leben = Natur; as large as ~, 
in Lebensgröße; to draw from the 4, 
nad) dem Leben (od. nad) der Natur) zeich—⸗ 
nen; to the ~, naturgetren, in täuſchen⸗ 
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der Nachahmung (bef. dv. einer Rolle); 
d) dad Leben, Treiben der Welt; to enter 
upon „, in die Welt eintreten, die praf= 
tithe Laufbahn beginnen; in daily „, 
im gewöhnliden Leben; he wants to see 
~, er möchte gern bie Welt jehen; the 
battle of ., der Kampf ums Doaſein; 
vgl. high ., low .; 3. a) die Lebens= 
weife; b) der LebenSberuf; 4. der Lebens⸗ 
lauf, die LebenSbejdjreibung; 5. die Leb⸗ 
haitigteit, Lebendigkeit, Munterfeit; to give 
~ to (od. to infuse, to put ~ into), (jm.) 
Leben einflößen, (j.) beleben. 
life’||-and-death’ struggle, ber Xampi auf 
Xchen u. Tod. ~-annu’itant, der Leib: 
tentner. .-annu’ity, die Leibrente. ~- 
appara’tus, der Settungsapparat, die 
Rettungsmafdine. ~-assu’rance, |. ~- 
insurance. ~-belt, der Rettungégiirtel. 
„blood, da8 warme (Lebens-)Blut; fig. 
bad Herzblut, die Lebenskraft. .-boat, das 
Rettungsboot; Royal National _-boat 
Institution, bie föniglihe Nationalgeiel: 
ſchaft zur Rettung Cchifibrüciger. — 
buoy, die Rettungsboje. * .-drops, pL 
dad Hergblut. ~-estate’, law, das uns 
vererbliche Gut. ~-everlas’ting, bot. das 
Ruhrkraut (gnaphalium). * .-giv'ing, 
p-a. lebenfpendend, belcbend. _-guard, die 
Leibwadhe, Leibgarde. .-guards-man, ber 
Leibgardift. * .-har’ming, p.a. am Leben 
nagend. ~-in-death’, dad Echeinichen 
~-insu’rance, die Lebendverfiderung; ~- 
insu’rance com’pany, die Lebensverſiche⸗ 
rungSgefellidjajt ; ~-insu’rance of’ fice, bad 
Lebensverfiderungsbureau. .-in’terest, die 
Zeibrente. 
lite’jless, a. (.lessly, adv.) leblos; 
tot. „Iessnöss, die Leblofigfeit. „like, 
a. wie lebend. „Ijköns! (* däd’s life’- 
lings!) int. fam. meiner Sechſe! „long, 
a, lebendlanglid. 
life’ |-line, mar. da3 Stredtau. ~-of'fice, 
f. ~-insurance office. ~-pen’sioner, der 
Rcibrentner. * ~-poi’soning, p.a. das 
Leben vergiftend. ~-pol’icy, der Lchens: 
verfiherungd-Cchein. ~-preser’ver, die 
(wafferdidjte) Schwimmjacke; der SEchwimm⸗ 
gürtel; der Zotichläger (kurzer claitiider 
Stod mit Bleitnopf). ~-preser’ving, p.a 
lebenerhaltend. 
fey, sl. der zu lebensläuglihem Ges 
fängnis Serurteilte. 
life’|-ren’dering, p.a. ba8 Leben fins 
gebend. „-renew’ing, p.a. lebenerncuernd, 
wiederbelebend. _-rent, die Qeibrente. ~- 
ren’ter, der Qeibrentner. _-resto’ring, 
p.a. das Leben wieder herftellend. _-size, 
die Lebensgröße; ald a. lebensgroß. 
string, der Lebensnerv. * _-sustai’ning, 
p.a. lebenerfaltend. ~-table, die (ftatis 
ſtiſche) Lebenstafel. _-time, die Lebens- 
zeit. * .-tired, pa, * .-wea’ry, & 
Tebensmiide. 
A. Nft, Sc. die Luft; das Himmelsgemölte. 
B. to Dft (ed, ed, t ~, ~) Lt 
1. (auf)heben, erheben; to ~ a hand 
against, die Hand erheben gegen; 2. + weg⸗ 
ſchleppen, rauben; manjen; to ~ s.one’s 
hair, Am. j. flalpieren; 3. erheben, ers 
höhen; 4. to ~ out, typ. (die Gorm) 
ausheben; to ~ up, emporheben, (dad 
Haupt, Auge, den Geift, die Stimme) ers 
heben; to ~ up the heel against 5.0, 
j. unter die Füße treten; to _ up the 
horn, bibl. auf Gewalt podjen; to ~ up 


ta’bilar, l’Ate, tüb, bill, rüle, mür’myr; few, crew, l’ewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


lift-arms 


cdr, gell, chair, cha’os, chaise ; give, &i’ant; ring, sin’gülar, link; 80, wige; 
thé, pén’sion [pén’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéay’ly; na’ tS yre. 


ligniform 





with pride, mit Stol erfüllen, aufslähen. 
IL. i. 1. Heben, gu heben fuchen (at, an); 
2. fid heben. _, 8. 1. a) dad Heben, Auf⸗ 
heben; bie Anftrengung, bas Beſtreben; 
dead ~, a8 LUnvermigen, bie gtocdlofe 
Anftrengung; to be at a dead ~, in gro⸗ 
fer Not fein; b) der Hub (was eine Ma= 
dine auf einmal hebt); at one ~, auf 
einen Hub, auf einmal; c) die Beförde⸗ 
rung, die gute Gelegenheit; die Aufnahme 
in einen Wagen, ber eingeräumte Play, 
die — to give 8.0. a _, jm. 
aufbelfen, auf die Beine helfen; j. mit= 
nehmen, mitfahren lajjen; 3. a) mech. 
bad Hebewertzeug; b) der Aufzug, Fahr⸗ 
ful; e) mar. die Toppenant (Tau zur 

Bewegung der Rahen in vertifaler Ridj= 
tung); 4. sl. das Stehlen, Diebeshandwertk. 
„arms, pl. die Hebelarme. _’-ham’- 
mer, der Aufwerſhammer (beim Schmie= 
den). ./-wall, die Gallmauer (einer Ka⸗ 
nalſchleuſe). 

Iftier, 1. der Hebende, Heber ꝛc., vgl. 
to lift; 2. + der Räuber, Dieb; Sc. der 
(Rinder=)Dieb. „Ing, die Hebung, bad 
(Auf)Heben ; die Hebevorrihtung; die Bei⸗ 
bülfe; „ing-jack, die Gebe= od. Wagen= 
wine; „ing-pump (lift’-pump), die 
Hebepumpe, Hubpumpe. 

Iig’amönt, dad Band; med. bie Sehne, 
Sledfe. 

Tgamén’ |tal, ani a. fehnig, fledfig. 

I’gan (od. lig’an], ſ. lagan. 

"ge tion, die Verbindung ; das Gebunden= 


7 at ore (aud) tehyr], 1. a) die Bindung 
(aud) mus.); b) das Band; bie Binde; 
med. der Berband; 2. das Refteltniipien, 
der Zauberfnoten; 3. „5, typ. die Ligaz 
turen, gujammengegoffene Buchſtaben (.d 
letters). 

+ Dg’gens, pl. (lifelings?) by God’s 
a! ein Schwur. 

Nig’ger, |. ledger. 

A. Tight, 1. das Licht; to strike a ~, 

Feuer anfdlagen; the _ is out, fam. 
& giebt keinen Bump mehr; 2. das (an= 

brechende) Tageslicht, Dammerlidt; der 

Tag; die Helle; to bring to ~, ans Lidt 
bringen; to come to ~, and Licht, an 

ben Zag tommen; to see the _, da8 Licht 

bet Welt erbliden; the _ of the world, 
bibl. bas Licht ber Welt, Gott; 3. a) dad 

Licht, die (brennende) Kerze; to carry the 
= at sea, mar. eine Lärmftange (Gdiffs= 
Interne) anzünden; b) 508 Leuchtfeuer 
(tines Leuchtturms); c) das euer, um 
etw. (bef. eine Eigarre) anzuzünden; may 
I trouble you for a ~? darf id Sie 
um euer bitten? 4. das Senfterlicht, 
die Fenſteröffnung; ~.s, pl. die fdmalen 
od. Meinen Genfter; Fenſterſcheiben (einer 
Kutfche); sl. die Augen; 5. das (Lebens-) 
Licht; to put out sone’s ., jm. dad 
Lebenslicht ausblafen; 6. a) das Licht, die 
Beleuhtung; to stand in one’s own ., 
ſich jelbft im Lichte ftehen; b) das Licht, 
in weldem etw. dargeftellt wird od. er= 
{deint; to put st. in its true _, etw. 
ind richtige Licht fegen; to set at. in a 
bed _, etw. in ſchlechtes Lidt ftellen; 
©) (aud) .8, pl.) die Erleuchtung, Einficht, 
Renntnis; die Auftlärung, der Auſſchluß 
über etiv.; children of ., bibl. bie Kin⸗ 
der des Lights; a ~ breaks in upon a.o., 
im. geht ein Lit auf; to throw _ on 











s.t. (od. to give ~ to s.t.), Licht auf etw. 
werfen, etiv. erbellen, über etw. Aufihluß 
geben; he’s no great _, fam. er ift fein 
großes Licht (od. kein Kirchenlicht). 
light, a. 1. a) licht, hell; ~ day, heller 
Xag; b) Mar, glänzend; 2. (v. der Farbe) 
hell, licht; ~ colours, pl. helle Garber; 
a ~ complexion, eine helle Gefidjtsfarbe. 
to light (ed, zed; lit, It), I. i. hell 
werben; tagen; to ~ up, aufleuchten, fi 
erhellen. II. t. 1. a) (to ~ up) erleudten, 
erhellen; b) jm. leuchten (durch Leuchten 
ben Weg zeigen); to ~ 8.0. down, out, 
jm. Hinunter-, hinausleuchten; 2. (to ~ 
up) angiinden; to ~ (up) a fire, ein Feuer 
anmaden, heizen. 

B. light, a. (.ly, and ~, adv.) 1. a) 
eight (v. Gewicht), aud fig. (soil; food; 
task, affliction; heart); ~ bread, leichtes, 
gut auSgebadenes Brot; ~ coin, die leichte 
(nit vollwidtige) Münze; vessels of 
~ draught, pl. Sahrzeuge von geringem 
Xiefgange; ~ gains make a heavy purse, 
prv. Meiner Gewinn und oft füllt den 
Beutel unverhofft; b) mar. ohne Ladung; 
nicht hinlänglic beladen; c) leicht (bewaff⸗ 
net), vgl. „-horse, .-infantry ; 2. leicht, 
dünn (v. Stoffen); ~ goods, pl. leichte 
(bei. baumwollene) Zeuge; 8. a) behende, 
flint; Hurtig; ~ of foot (ob. heel), aud) 
= upon one’s feet, leihtfüßig, ſchnell; 
b) flott, Tuftig; e) leicht, flüchtig, obenhin; 
leihtfinnig, leidtfertig; unftät, veränders 
lid; of belief (* ~ of ear), leicht⸗ 
gläubig; * ~ of brain, cinfiltig; ~ of 
heart, leichten Herzens; to talk ~ly, un= 
befonnen ob. ind Gelag hineinſchwatzen; 
geringihägig fpredjen; (ly) come, ~(ly) 
go, prv. wie gewonnen, fo gerronnen; 
d) leicht gu behandeln; _ in hand, ~ 
upon the hand, (Reittunft) leicht in der 
Fauſt, weidmiulig; fig. leicht zu lenten, 
lenffam; 4. a) Hein, gering, unbedeutend; 
~ matter, die geringfügige Gade, Kleinig= 
teit; it’s no _ matter, e8 ift fein Spaß; 
to make ~ (aud) ~ account) of s.t., 
to think ~ of s.t., to hold (od. set) s.t. 
~, fam. to set ~ by s.t., etw. gering 
ſchatzen, fid) nichts aus etw. maden; etw. 
auf die Teichte Achiel nehmen, wenig Um⸗ 
ftände mit etw. machen ; b) ſchwach, traft= 
108; ſeicht, matt, oberflddlid; e) nicht 
ſehr ernit od. tief; ~ reading, die Unter= 
haltung8=2eftüre; _ comedy, das Ston= 
verjationsftüd. 
©. to light, I. i. 1. + (to ~ down) 
(Her)abfteigen, ausfteigen; 2. (upon od. 
on s.t.) fi) (nad) dem Fluge) niederlafien, 
fi fegen, vaften; (upon od. on 8.0., auf 
j.) fallen; antreffen; a curse . upon 
him! ein Fluch treffe ign! II. t. mar. 
(ein Segel) aufziehen; to ~ (the) anchor, 
bie Anter lichten. 
ligh’table, a. zu erleudten. 
light’|-armed, p.a. leicht bewaffnet. ~- 
ball, die Leuchtiugel (im Geuerwert). ~- 
bea’rer, ber Fackelträger. „-blue, a. heil- 
blau. ~-bod’ied, a. leiht, ſchwach (vom 
eine). ~-borne, p.a. j. ~, B. 3, d. 
~-brain, der Hohlkopf, Faſelhans. ~- 
brown, a. hellbraun. ~-col’oured, p.a. 
Hellfarbig, lidjtfarben. „-complex’ioned, 
a. mit heller Geſichtsfarbe. .-drawn, p.a. 
(v. Bildern) durch Licht erzeugt. 

A. to ligh’ten, I. i. 1. hell(er) werden, 
ſich aufhellen; 2. bligen; bliden, blinken; 
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wed silver, das Blidjiler. II. t. erlend= 
ten, erhellen; erheiteın; * to ~ forth, 
— hervorblitzen laſſen. 
to ligh’ten, t. leichter machen, er= 
Pen aud) fig.; (of, einer Laft) ent= 
ledigen; (ein Schiff) lichten, ausladen. 
+ ligh’tening, {. lightning. 
A. ligh’tey, ber Erieuchtende; der An= 
zünder, ſ. lamp-lighter. 
B. ligh’ter, der Lichter, das Lichter— 
fahrzeug (zum Außladen). 
ligh’terage, das Audladen in Lidter= 
{diffe ; das Lidjtergeld, der Lichterlohn (für 
das Außladen). 
ligh’terjimän (pl. ~m&n), der Lidter= 
ichiffer. 
light’fil, a. hum. lichtvoll; anregend. 
light’ ||-fin'gered, a. gewandt; diebiſch; ~~ 
fin’gered gentry, die Herren Langfinger. 
„foot, I. s. der Leichtfuß. II. (~-foot’ed)- 
a. ſchnellfüßig. ~-gray, a. hellgrau. _- 
green, a. hellgrün, piftaciengelb. .-haired, 
a. mit hellen Haaren, blond. ~-han’ded, 
a. mar. leidjt bemannt. _-head’ed, a. 
gedanlenlos, unbefonnen; aberwigig. =- 
head’edness, die Gebantenlofigleit; der 
Aberwitz. „-hear’ied, a. („-hear’tedly, 
adv.) leichten Herzens, woblgemut, fröh— 
lig. -hear’tedness, der Frohſinn. 
heeled, a. leihtfüßig. ~-horse, ~-horse’- 
men, die leichte Reiterei. -~-house, der 
Leudjtturm, die Bate. ~-in’fantry, die 
leichte Infanterie. _-inhand’, f. light, 
B. 3, a. 
ligh’ting, bie Beleuchtung. 
light'less, a. lichtlos, finfter. 
light’ ||-legged, a. leihtfüßig. „-min’ded, 
a. leidtfinnig. 
4. light’ness, bie Lichtheit, Gelligteit. 
B. light'ness, 1. die Leichtigkeit, Leicht⸗ 
heit; 2. a) die Leichtigfeit (dev Bewegung, 
der Hand); ~ of touch, (Klavier) der 
leichte Anfchlag ; b) die Behendigteit; 3. die 
Leichtfertigfeit, der Leihtfinn; die Unbe= 
fonnenheit, Unbeftändigleit; „ of belief, 
die Leichtgläubigteit; 4. (of the head) die 
Unbefonnengeit; der Aberwig. 
light'njng, der Blig; vgl. fork’-_, sheet’- 
>; flash of ~, ber Bligftrahl; sl. der 
Schlud, Schnaps; like greased ~, fam. 
wie der Bliß, wie geſchmiert; ~ of silver, 
ber Gilberbli¢; * _ before death, bad 
Auffladern der QebenSflamme vor dem Tode. 
„-glance, der Bligſtrahl; Blitz des Auges. 
„tod, „-conduc’tor, der Bligableiter. 
„train, der (Eifenbahn=)Blißzug. 
light’ o’love’, I. a. leicht, leidtfertig in 
der Liebe. u. 8. alte Tanzmelodie; die 
Buhlerin. + por’ter, der Laufburſche. 
lights, pl. die Zunge (v. Tieren). 
light'-ship, das Leuchtſchiff. 
light’some, a. (~ly, adv.) 1. Hell, licht; 
. leichten Sinnes, froplidj, munter. .- 
néss, die Helligteit, Klarheit; 2. die Fröh— 
lichteit, Mtunterteit. 
light’ ||-spir'ited, a. heiteren Gemüt. .- 
weight, der Zodey od. das Rennpferd vor 
geringem Gewicht; der behende Borer. 
* _-winged, p.a. flüchtig. .-wood, das 
(bei. auſtraliſche) Lichtholz. 
+ lignäl’des, das Aloeholz. 
Nig’neous, a. hölgern ; holzig; holzähnlich. 
lignif erotis, a. holztragend. 
Ngnjfjca’tion, die Holzbildung, Ver⸗ 
holzung, 
lig’ Injförm, a Holyartig, holzähnlich. to 


fate, fat, fare, fär, bXs’tard, fAll; mete, met, hérd, redẽẽ mer; #, B=; ¥, B=; yp, P=; 


lignify 


„Bify, t. (u. i. fi) in Holz verwandeln. 
~njnie), chem. bad Lignin, die Holz» 
jaſet. 


Hgnjperdogs, holxerſtrend, holz⸗ 
nagend. 


Ng’nite, min. der Liguit, das bitumindfe 
Holz, die Braunlohle. 

lignit je. a. lignitartig. 

lignög’raphy, die Holzihneidetunft. 
Iig’nym vi't®, bot. dad Gunjafholz, 
Bod(en)hol; (guaiäcum officinale). 

lig’ ‚üläte, _uläted, a. bot. zungenför= 
mig; „ulatel flower, der Bungenblüts 
ler. _üle, bot. die Epreite eines Grass 
blattes. 

Irgüre, bibl. eine Art Edelftein (Luther: 


Cpal). 

Ligũ'rian, I. a. liguriſch, Ligurien (Lj- 
Surg, nordital. Landſch.) betr. a 
der Ligurier. 

4. like, I. a. 1. gleih; 2. a) (ziemlich) 
gleich, gleichgeartet, gleichartig; ähnlich; 
what is he (od. it) ~? von welder Art ijt 
er (0d. 68)? wie jieyi er (od. es) aus? what’s 
my thought .? was dente id wohl? 
in „ manner, auf gleiche Weije, gleider= 
weije, ebenfo; there is nothing ~ travel- 
ling, (€8 ift nichts gleid) dem Reifen) es 
geht nichts über das Reijen; ’tis some- 
thing _ it, e8 ficht ungejäht (od. fait) fo 
(danach) aud ; es läßt fid) hören; he wasn’t 
~ that before, fam. er war bod) früher 
nit fo; nothing ~ so tall, fam. bei 
weitem nicht fo groß; just ~ him, das 
fieht ihm (gerade) ähnlich; + master _ 
man, prv. wie der Herr, fo ber Knecht, 
hum. wie der Herr, ſo's Gelert; ~ sire 
~ son, prv. der Apfel fällt nicht weit vom 
Stamm; wie die Alten fungen, fo gwit= 
fern aud) die Jungen; b) fam. nad) Ads 
jettiven od. Adverbien (auch Subft. u. fogar 
Beitwörtern): wie, gleidfam, fo zu fagen, 
ziemlich; it is natural ., ¢8 ijt wie (od. 
gleidjfam) natürlih; a’ged-., ältlich; 
such’-., dergleidjen ; 3. wahrſcheinlich; it 
is ~ enough, e3 tft wahrſcheinlich genug, 
es ift wohl glaublid, es fdeint durchaus 
fo; Iam ~ (od. likely, fam. I’ve ~) to 
die, es ift wahrjcheinfich, daß id) fterbe, id) 
bin nahe daran (od. im Begriff) zu fterben; 
I was ~ to be killed, id) wäre beinahe 
getötet worden; you are not ~ to see 
me any more, Gie werden mid) (wohl) 
ſchwerlich wiederſehen. II. s. 1. a) der, 
die, das Gleiche; pl. die Gleidjen; the — 
of me, meinesgleiden; his (her, its) ., 
jeines (ihres)gleihen; he has not his ., 
et hat nicht jeinesgleihen; to give ~ for 
~, Gleided mit Gleidem vergelten; ~ will 
to ~, ~ loves ~, prv. gleid) und gleid) 
gejellt fid) gern; b) das Ähnliche; did you 
ever hear the ~ (of it), haben Gie je fo 
etwas (od. dergleichen) gehört? I never 
saw the ., fo ett. ift mir nod) nicht 
vorgefommen; c) die (ähnliche) Geftalt, dad 
Ausfehen (likeness); 2. die (naheliegende) 
Möglichkeit, Wahrſcheinlichteit; I had ~ to 
have forgotten it, id) hätte es beinahe 
vergefien. ILI. adv. 1. glei), auf gleiche 
Weife; wie; ~ (to) me, gleih mir; — 
as if, fam. gerade ald ob; ~ a man, wie 
ein Mann; he lives ~ himself, er lebt 
ftanbesgemäß; it looks ~ it, es fieht fo 
aus; he did ~ himself, er handelte feiner 
(felbft) würdig; 2. wahrſcheinlich. IV. o. 
dam. (für as) wie. 





fine, fin, machine’, bird, inTm’jcal; 


note, nöt, move, moon, fodt, nör, löve, work, condöle’, möist, höuse, cow, boy. 


B. like, s. die Neigung, Vorliebe; dad 
twas man gern Bat; .s and dislikes, pl. 
Eympathien u. Antipathien. 

to like, I. i. 1. + augfehen; 2. fam. Aus⸗ 
fit Haben, nahe daran fein; he _d to 
have been too late, er wäre bald zu 
{pat gefommen; 3. + gefallen, angenehm 
fein; 4. (+ mit of) gern haben, lieben; I 
~ to dance, id tanze gern; I should 
~ to go there, id) modte gern Bingehen ; 
I should have .d [likt) to have seen 
him, id hätte ifm gern geiehen; if you 
a, wenn es Ihnen beliebt, geſälligſt; do 
what you ~, Sie mögen thun was Cie 
wollen, was Sie auch thun mögen; as you 
— wie es Ihnen beliebt; vgl. to lump. 
Il. t. 1. + (to so, jm.) gleichitellen, 
gleichachten, vergleihen; to ~ s.o., jm. 
gleihen; 2. gern haben, gern fehen, (liei⸗ 
den) mögen, lieben, jm. gut fein; how do 
you ~ it? wie gefällt e8 Ihnen? I. it 
well enough, es gefällt mir ganz gut, es 
ijt nad) meinem Gefdjmade; she made 
herself .d [likt], fie machte fid) beliebt. 

Irkeagble, a. fam. gern zu leiden, liebens⸗ 
tmwürbig. 

like’ljihddd, der Anfdein, Schein; dad 
(An)Zeihen, die Andeutung; Wahrſchein⸗ 
lidfteit; in all ., allem Anfdjein (od. aller 
Wahrigeinligteit) nad. 

like’ljnöss, 1. die Wahrſcheinlichkeit; 2. 
das gefälige Wefen. 

like’ly, a. (aud) adv.) 1. wahrſcheinlich; 
it is ~ to rain, e3 wird wahrſcheinlich 
regnen; he is . to die, er wird wohl 
ftevben; he is not a very ~ candidate, 
er hat wenig Ausfiht; 2. a) (äußerlich) 
gefällig; hübſch; b) bef. Am. ſchätzens— 
wert, angenehm. 

like’minded, a. gleihgefinnt. 

to liken (od. lik’n], t. vergleichen (to, 
+ unto, mit); to ~ o.s., fid) vergleichen 
(to, mit). 

like’ness, 1. a) die Gleichheit; Ahnlid= 
teit; begotten in his father’s _, jeinem 
Vater iprehend ähnlid; b) dad Abbild, 
Ebenbild, Porträt; to have one’s _ 
taken, fid) malen (od. porträtieren, aud 
photographieren) laſſen; 2. der Anſchein, 
Schein, die Außenſeite; * in his true ., 
in feiner wahren Geftalt. 

like’ wise, adv. gleicherweife, gleichfalls, 
ebenfo, aud. 

Irkjng, I. p.a. + woblbeleibt. II. s. 1. 
+ die Körpererfheinung, das Äußere; in 
good ~, bibl. woblbeleibt; 2. a) dad 
Gefallen, Belieben; b) das Wohlgefallen, 
bie Neigung, Luft (to, zu); die Zuneigung, 
Liebe; ~s, pl. bie Gunft; I have a ~ 
for (aud) to) it, e8 gefällt mir; to take 
a ~ to s.t., Gefallen an ett. finden; to 
my ~, nad) meinem Geihmad; to take 
upon _, auf Probe nehmen; to go upon 
>, auf Probe wohin gehen. 

lac, I. s. (+ lilagh) 1. bot. ber tür 
tijde od. fpanifde Flieder (syringa vul- 
gäris), fälihlih Holunder; 2. (.-col’our) 
die Gliederfarbe, Qilafarbe. II. a (- 
col’oured) fliederfarben, lila(farben). 

Mijä’ceous [shys), a. lilienartig. 

L'’jllan, „&s (LM), Lili (3R.). 

* Ii'jed, p.a. mit Lilien bewachſen od. 
geihmüdt. 

Mijbullo'rd, Refrain u. Bezeichnung eines 
von Lord Wharton fury vor 1688 vers 
faßten, Irland verjpottenden Volksliedes. 
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lime-pit 


LY liptt, Liliput (von Ewift 1725 ers 
dichtetes Smerplanb)- ‘ 

LNljpütign (LYljpwtian) (shan), I. a 
lilliputaniſch, winzig, Hein. LL. a der 
Lilliputaner, twinziger Zwerg. 

to Alt, provinc. I. i. Hüpfen, tänzeln; 
munter fingen. II. t. 1. trällern, dubeln 
(auf der Sadpfeife); 2. ſchnell verrichten. 

4. Li'y, für Lilian (§%.). 

B. Wy, I. s. bot. 1. die Lilie (littum); 
to look all roses and liljes, fam. aus⸗ 
fehen wie Mild) und Blut; * to paint 
the ., Gold nod vergolden; 2. |. „-of- 
the-valley. II. a. lilienweiß. ~-bed, 
dad Qilienbeet. .-daf’fodil, eine Art Rar: 
ciffe (narcissus). * ~-liv’ered, a für 
white-livered, weipleberiq, feige. ~-of- 
the-val’ley, bot. da8 Maiblũmchen (con- 
valldria majälis). * .-white, a lilies 
weiß. 

lima’ceoys [shys], a. Schneden betr.; 
fchnedenartig. 

Ijm@'tign [aud Ir], das Zeilen, Glätten. 

Imat’üre laud tshyr], das Feilicht. 

A, Limb, 1. das Glied (des Nörpers); 
affettiert, bef. Am. das Bein; ~s, pl. die 
Gliedmaßen; he’s a ~ for knocking out 
his clothes, fam. er ift ein Reißteuiel, 
gerreißt alle feine Kleider; 2. f dad Glied 
(einer Bereinigung); ~ of the law, ein 
Qurift; Winfeladvotat; * .g of Lime 
house, pl. die Brut (0d. das Gejindel) 
vd. Limehoufe (Gegend v. London); 3. der 
«ft. to ., t. 1. * mit Gliedern verichen; 
2. gergliedern, zerftüdeln; sl. in Etüde 
reißen. 

B. md, 1. ber Limbus, Rand, Grade 
bogen (eines Mebinjtruments); 2. bot. 
der (Blatt= 2c.)Rand. 

Imb’ate, a. bot. (verfdiebenfarbig) ges 
randel. 

+ Iim’beckk), ſ. alembie. 

Umbed, a. mit Gliedern, -gliederig, in Bf. 
(strong’-.). 

Im’ber, I. a. biegiam, gefchmeidig; ber 
weglid, flint. Il. s. 1. .s, pl. a) mar. 
der Wafferlauf, die Füllungen; b) provine. 
die Gabeldeidjfel; 2. mil. der vordere Teil 
eines Brogiwagen3. _-boards, pl. mar. 
bie Füftungen- (ber Nüftergatte). ~-hole, 
das Nüftergatt (im Bauche des Schiffes, 
wodurch dad Waffer zu den Pumpen läuft). 

lim’bernöss, die Bicgfamteit, Geſchmei⸗ 
bigteit. 

Iimd’less, a. glieberlos, ungegliebert. 

+ Iimd’möal, adv. gliedweife, ftüdweik. 

Im’bö (pl. 3), 1. der Limbus, die Bors 
Hölle, der Vorhimmel; die Hölle; 2. al. 
das Gefängnis; die Gefangenfchait. 

Iim’bys, 1. f. limbo, 1; 2. bot. bie 
Glade ded Blütenblattes. 

4. lime, 1. ber Bogelleim; 2. chem. det 
Kalt; quick ., ber ungelöſchte Rall; 
slaked _, der gelöſchte Malt. to .,% 
1. a) mit Bogelleim beftreichen, leimen; 
b) * berüden, fangen; 2. a) * mit all 
verfitten; b) mit Kalk (Gips) diingen. 

B. lime, bot. die Linde (dA). 

C. lime, bot. die Süßcitrone, Limette 
(citrus limetta). 

lime’ |-bur’ner, ber Kalförenner. .-hound, 
der Leithund, der Saurüde. 

Lime’house, f. limb, 4. 2. 

lime’ ||-juice, bet Gitronenfaft. .-kiln, bet 
Saltofen. ~-light, das Drummondide 
(Kaltz)Liht. .-pit, der Kaltbruch = 


tu’bülgr, l’Ote, tub, bill, rile, mür’myr; few, crew, l’ewd; AF, nymph, wfITh, ver’y; 


lime-plant 


plant, bot. das Zußblatt (podophyllum 
peltätum). 

Lim’erlck, iriige Et. u. Grafſſchaft. 
Iime’stöne, min. der Kallſtein. 
lime’ |-tree, ber Qindendaum, die Linde. 
„tree walk, der Qindengang. ~-twig, 
die Leimrute. ~-wa'ter, das Raltwaijer. 
~-wort, bot. eine Art Nelte, 

Min‘jt, 1. die Grenze, Echrante; ~s, pl. 
dad Gebiet; to give more ~, mehr Spiels 
raum geben; to set a _ to, (eti.) bez 
idränfen, (einer Eade) ein Biel jegen; 
2. die beſtimmte Zeit; 3. a) gew. 28, pl. 
com. der dorgeidjriebene Preis, das Lis 
mitum; der Betrag. to ., t. 1. a) bes 
grenzen, einjdranten, beichränfen; toa ted 
extent, in befdjrinttem Mase; b) eins 
engen (de Ginn eines Worte); 2. com. 
(einen Preis) limitieren, feitiegen, vor⸗ 
idreiben. „ed, p.a. (-edly, adv.) bes 
ihräntt; „ed liability, bie beichränfte 
Haitpflicht (dev Mitglieder einer Handelds 
geielihajt); (als Bujaß gu company) com. 
mit beihränfter Haftprliht. „able, a. bes 
arenzbar, einzujchränfen. cary, a. 1. zur 
Grenze dienend; Grengen (od. Echranten) 
fepend; an der Grenze aufgeftellt; 2. bes 
ichräntt. 

Nmjtätion, 1. die Einfchräntung, Bes 
ſchränkung; Begrenzung; 2. a) law, die 
beitimmte Beit, bef. für Einreihung einer 
Klage; statute of _, das (Schulden=)Vers 
jährungägeiep. 

Nm’jter, 1. der Begrengende; 2. + der 
Vettelmind, dem ein beftimmter Bezirk 
angewieſen iſt. 

Nm’jtlöss, a. grenzenlos, unbegrenzt. 

Im’mer, 1. a) = lime-hound; b) ber 
SBlendling, Halbfhlag (v. Hunden); 2. 
provine. der Taugenidts. 

to Tima, t. u. i. zeichnen, malen (bef. mit 
Sajjerfarben). 

Om’;ner, der Zeichner, (Portriit=)Maler. 
aning, die (Borträts)DMaterei. 

Iim’onite, min. der Limonit, das Brauns 
eifenerz, Rafeneijenerz. 

Imoys, a. ſchlammig, Ichmig. 

to mp, i. Hinten, lahm gehen, humpeln. 
~ Ia. 1. fam. lappig, ſchlaff (herab⸗ 
hängend), welt; langſam; 2. biegfam, ge= 
idmeidig, weid. II. s. 1. das Hinten; 
2. (amerilaniiches) Ledertuch. 

Um per, der Hintende. 

Iim’pet, zo. die Napfihnede (patella). 

Nm’pjd, a. Mar, Gell, durchſichtig (bef. vom 
Wafer). .n&ss, limpYd’jty, die Mare 
heit, Helle, Reinheit. 

Nmp’sy, Iim’sy, a. Am. ſchwach, dünn, 
biegfam. 

I'my, a. 1. leimig, Meberig; 2. talfig, Kalt 
enthaltend; _ soil, der Stalfooben. 

4.Nn, provine. der Rafjerfall; der Züms 
del, die Lace. 

B. + to lin (ned, .ned), I. t. beendis 
gen; aufgeben. U. i. aufhören. 

LYna, (Carolina) Lina (3R.). 
In’amént, med. die Biete. 

Nnch, 1. der Borfprung; 2. der Rain. 
Nnch’||-pin, die iinfe, der Achsnagel, 
Haltmagel. 

Lin‘coln, eD. u. Fam.N. ~-green, 1. die 
Farbe eines ehem. in Lincoln verfertigten 
Tuches; 2. dieſes Tuch felbft. ~shiye, 
eWrafidaft. 

Nne'|t'ype, „tus, der Saft, die Arznei 
zum Leden. 





eär, gell, chäir, cha’oa, ghäige ; give, dient; ring, stn’gülgr, Iyk; 90, wige; 
ebé, pén’sign [p&n’shon], vY’sion (vr’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yEar’ly;nä’t’ure. 


* Lindab’rjdés, eine Dulcinea, Maitreffe. 
Iin’den, ~-tree, die Linde (tilia). 
Lind’gay [si], egamn. 

4. line, + der Lein, Flags. 

to line, t. 1. a) (mit Leinwand) befleiden, 
überziehen; belegen; befegen, einfaffen; 
füttern, audfiittem; * the .d crutch, 
bie gepolfterte Krüde; b) beplanten; to 
with beams, fdjalen; 2. a) füllen (bef. 
mit Geld); to . one’s pocket, jid) die 
Taſche füllen; to ~ s.one’s purse, jm. den 
Beutel fpiden; well „d, verinögend, reich ; 
b) (mit Epeife) füllen, füttern; fig. (mit 
Hoffnung) fpeiien; .d, p.a. fam. voll, 
betrunten; c) (with s.t., mit etw.) ver= 
fehen; (mit Mannſchaft) befegen; to ~ 
hedges, Heden (mit Truppen) bejegen, 
(Truppen) Hinter Heden poftieren; to be 
~d with shipping, (vom Hafen) mit 
Schiffen befegt fein; d) * (ein Unters 
nehmen) unterftügen, (ver)ftirten; 3. bes 
lanfen, jhwängern (vd. Tieren). 

B. line, 1. u) math. bie Linie; straight 
(od. right) ., die gerade Linie; in a 
straight ~, in gerader Linie; in a ~ with 
an object, auf (od. in) einer Linie mit 
einem Gegenftande; to draw a ~, eine 
Kinie ziehen; the ~ must be drawn some- 
where, man muß dod) irgendwo eine Grenze 
sichen; vgl. 8, e; b) geogr. (meridian _) 
die (Meridian=)Linie; the ., die Linie, 
der Squator; to cross the ~, die Linie 
paffieren; 2. a) die (gezogene) Linie, der 
Strid); b) „9, pl. der Rif, Entwurf; 
c) der Umriß; d) die Linie (im Gefidt); 
~ of life, die Lebenslinie (in der Hand); 
e) mus. die (Noten=)Linie; f) bie (ges 
{djriebene od. gebrudte) Beile; white -, die 
leere Zeile; ~g, pl. der kurze Brief; bad 
Heine Gedicht; by your .3 I learn, aud 
Ihren Beilen erjehe id; drop me a ~, 
ſchreiben Sie mir (eine Zeile); black 
3, das Linienblatt; 3. die Linie, der 
Stich (hs Boll); 4. a) die (geordnete) 
Reihe (a ~ of buildings); * in all _ 
of orders, der Ordnung gemäß; to get 
the horses in _, die Pferde (jum Aus— 
laufen beim Wettrennen) in einer Linie 
aufftellen; b) mil. die Linie, Neihe, Rich 
tung; die ausgedehnte (Truppen=)Aufftel= 
lung; to keep in the ~, Schritt halten; 
to go into _, Linie formieren; the ~ 
turns out, die Truppen verlängern fid) 
in eine Linie; ~ of battle, die Schlacht⸗ 
linie, Schlachtordnung; ~ of march, die 
Marjdlinie; „ of operation, bie Ope= 
rationslinie; c) mil. die Qinientruppen; 
d) mil. der Graben, Erdaufmurf; ~ of 
eircumvallation, die Umtallungslinie ; 
d) mar. die (Sdjladjt=)Linie (einer Kriegs⸗ 
flotte); ship of the ., ~-of-bat’tle ship, 
dad Linienihifi; 5. die (Geidledts=)Linie, 
Gamilie; der Stamm, die Dynajtie; 6. a) 
(rail’way-~) die Bahnlinie, (Cijen=)Bahn ; 
Eifenbagnfignale: _ blocked! Bahu ges 
fperrt! _ clear! Bahn frei! b) (stea’mer- 
~) die Dampferlinie; ~ of packets, die 
Poftbampferlinie ; a) die (beftimmte) 
Ridtung; ~ of dip, bie Neigungslinie 
(geologijdjer Schichten gegen den Horizont); 
b) bie Art und BWeife, Methode; ~ of 
action, die Handlungsweiſe; + of con- 
duct, das eingefchlagene od. einzuichla= 
gende Verfahren; — of life, die Lebend= 
weije, ber Lebendgang; ~ of argument, 
ber Gang des Beweijes, die Beweis= 
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linen-merchant 


führung; — of thought, der Gebanten= 
gang; on the old 2, nad der alten 
Methode; c) das Fad; ~ of business, 
der Geichäitszweig, das Geſchäft; to be 
in a certain ., einer Brande anges 
hören, com. in (Tuch rc.) madjen; that 
is not in my ~, das ſchlägt nit in 
mein Fad, damit beſaſſe ih mid nicht; 
8. a) die Leine (um Wäſche 2c. anfzus 
hängen); b) bie Leine, an der etw. (ein 
Pierd rc.) befejtigt ijt; der (gu freier Bes 
wegung gelajjene) Spielraum; * with full 
~ of his authority, in voller Ausdehz 
nung der (ihm übertragenen) Madt; to 
give ~ to so. jm. Epielraum lajjen; 
e) die Schuur; angling ~, die Angelſchnur; 
d) die (Mebe-)Edinur; by ., by the ., 
by a, nad) der Schnur; fig. die Ridt= 
ſchnur; e) .s, pl. die Grenze; the 9 
must be drawn somewhere, alles hat 
feine Grenzen; f) das Gebiet; g) fig. dad 
(angewiejene) 203; the .3 are fallen 
unto me in pleasant places, bibl. dad 

Los ift mir gefallen aufs Lieblidje; hard 
3, fam. ein hartes Los; das Ped). 

to line, t. 1. abſchnüren, mit einer Kreides 
ſchnur auf etw. eine Linie fchlagen; to ~ 
out, (stuff, Hola) (ab)jhnüren; 2. * (mit 
Linien, Stridjen) zeichnen, malen, dars 
ftellen ; 3. mil. a) in eine Linie formieren; 
b) mit einem Graben unıziehen; 4. to 
~ bees, Am. Bienen im Fluge bis zum 
Nefte verfolgen. „d, p.a. liniiert; .d 
work, das Hin= u. Wiebermufter (beim 
BWeben). 

Iin’eage, die (Stamm⸗)Linie; das Ges 
ſchlecht, der Stamm, die Abfunft. 

Tiv’eal, a. 1. a) aus Linien bejtehend; 
~ drawing, das Linear⸗ od. geometrijhe 
Beinen; b) nad) Linien gemacht od. abs 
gemejien; + measure, da3 Längenmaß; 
2. a) in gerader Linie abftammend (of, 
von); vertvandt (to, mit); ~ consanguini- 
ty, law, die Blutsverwandtihaft in aufs 
od. abjteigender Linie; ~ descent, die 
direfte Abjtammung; ~ succession, die 
Nachſolge in gerader Linie; b) ererbt, ans 
geitammt. 

Un’eally, adv. in gerader Linie. 

In’eamönt, bei. .s, pl. 1. die Umriſſe 
(de Körper); 2. die Geſichts-⸗)Züge; 
(Charatter=)Züge. 

Iin’eay, a. 1. aus Linien beftchend; eine 
Linie betr.; in gerader Linie; _ equation, 
math. die lineare Gleichung (erften Gras 
des); ~ measure, a8 Längenmaß; ~ per- 
spective, die Zincarperipeftive; 2. liniens 
förnig. ~-shaped, p.a. linienförmig. 

Iin’ejjate, a., ~atéd, p.a. bot. geitrichelt, 
mit (LängS=)Linien gezeichnet (v. Blättern). 

Inea’tion, der Linienzug, Strid. 

line’ ||-forma’tion, mil. die Linienftellung. 
„kee’per, der Bahnwärter (der Eiſen⸗ 
bahn); ~-keeper’s house, dad Bahnwär⸗ 
terhaus. .-man, ber Rettengieher (beim 
Feldmefien). 

lin‘en, I. a. 1. leinen, flächſen; 2. weiß, 
bleich. U. s. 1. die Leinwand; 5, pl. 
leinwandartige Stoffe; 2. dad Leinen(zeug), 
die Wafde; dirty ., foul ~, ſchmutzige 
Wäſche; to change one’s _, reine Wajde 
anziehen. „-cam’bric, der Batijt. .-cloth, 
die Leinwand; _-cloth paper collar, 
ber Papiertragen mit Leineniibergug. ~- 
dam’ask, der Leinendamaſt. ~-dra’per, 
„.mer’chant, der Leinenhändler, Weiß⸗ 








fate, füt, fre, fär, bs’tard, fAll; méte, met, herd, redee’'mer; 8, = 6; ¥, W=F; w, e=e; 


linen-drapery 


warenhändler. .-dra’pery, 1. = .-trade, 
der Leinwandhandel; 2. die Weißware. _- 
goods, pl. die Weipwaren. „-manufac'- 
ture, bie Leinenmanufattur, Leinwand= 
induftrie. .-press, ber Wäſcheſchrank. -- 
pro’ ver, das deinwandmitroſtop. ~-scroll, 
arch. das Rollwerf. _-ware’house, das 


Weißwarengeſchäft, Wäſchegeſchäft. -- 
wea'ver, der Leinweber. ~-yarn, das 
Leinengarn. 


lin’eoläte, a. bot. feingeftreift. 

li’ney, 1. a) da3 (regelmäßig fahrende) 
Batet= od. Pafjagierboot; b) (line-of-battle 
ship) da8 Linienſchiff; 2. ſ. penny-a-liner. 

lines’jjmän (pl. „m£n), fam. der Liniens 
jolbat. 

li’ney, a. sl. rungelig. 

A, ling, zo. der Geng (lota molva, Sifd). 

B. ling, bot. die (Beien=)Heide, bad Heide= 
traut (callüna vulgaris). 

to Iin’ger, I. i. 1. a) zögern, zaubern, 
fäumen; harten; b) anftehen, unfchlüffig 
fein, fic) befinnen; 2. ſich jehnen, |hmad= 
ten (after, nad); 3. fid) abzehren ; 4. lang⸗ 
fam wirten, zehren (v. Gift). II. t. 1 + 
verlängern, Hinziehen; 2. (out, away) 
hinziehen, mühfelig verbringen. 

Iin’ger‘er, der Zauberer. „Ing, I. p.a. 
(„Ingly, adv.) 1. zögernd, zaudernd; 
2. langwierig; fic) lang Hinziehend, ſchlei⸗ 
end (v. Krankheit); allmählich (ver) ſchwin⸗ 
dend. II. s. 1. das Zögern; 2. das Si 
binziehen, allmählihe (Ver)Schwinden; ~- 
ings, pl. bie legten Spuren. 

lin’get, i. ingot. 

Iin’go, fam. die fremde Eprade, dad 
Kauderwelſch; die fpradlidje Neuerung. 
linguä’cious [gwa’shys], a. gungenjertig, 

geſchwätzig. 

Inguadén’tal [gw], I. a. mit Zunge u. 
Zähnen außgejprochen (3. B. th, th). IL. s. 
der jo ausgeſprochene Laut. 

In’gug [gw] frän’cg, die romaniide 
Miſchſprache in der Levante. 

Iin’gual [gw], I. a. 1. die Zunge betr.; 
~ muscle, der Zungenmustel; 2. a) burd 
die Zunge Hervorgebradjt; b) fpradjlid). 
IL. s. der Zungenlaut. 

Nin’gujförm [gw], a. zungenförmig. 

lin’ gujst (gw), 1. + der Redelünftler; 
2. der Spradtundige, Linguijt. „ef, mar. 
bei. Am. der Dolmetfder. 

linguis'tje [gw], I. od. „al, a. (ally, 
adv.) ſprachlich; ſprachwiſſenſchaftlich; — 
study, das Sprachſtudium. II. _8, s. pl. 
die Sprachwiſſenſchaft. 

lini&eroüs, a. Flags tragend. 

lin’güläte, a. bot. zungenförmig. 

Ing’ wort, ſ. ling, B. 

Un’jmönt, med. das Liniment, Einreibe- 
mittel; die (dünne) Salbe; die Schönheits— 
jalbe, 

YWniny, 1. das Betleiden, Überzieen, Füt— 
tern, Bejegen; * silver ., der Silber= 
jaum, helle Rand (einer Wolle); there is 
a silver _ to the darkest cloud, bei 
allem Unglüd giebt eS immer nod ein 
Glück; man joll die Dinge immer von 
der Heiteren Seite betradten; 2. a) arch. 
bie Fütterung, Wandbelleidung, Verblen= 
bung; b) mar. _ of a sail, das Verſtär— 
tungsband eined Segels; c) + der Ins 
halt (einer Geldfifte). .-pa’per, die Ma= 
tulatur. 

4. link, 1. a) das (Stetten=)Glied, ber 
Ming; b) das Glied der Gunterſchen Meß— 











fine, fin, machine’, bird, jntm’j 


al; 
note, nBt, move, moon, föst, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


tette (7,92 eZoll); c) mech. das Gelent; 
Berbindungsitüd; d) 3, pl. ctw. Kettenz 
ähnliches; 2. fig. da8 Glied (einer Reihe, 
Schlubfolge); Bindeglied; missing ., das 
fehlende Glied (in der Darwinfden Ents 
widelungsreihe vom Tier zum Menſchen). 
to „, I. t. verfetten, verbinden, vereinigen ; 
with „ed [linkt] arms, Arm in Arm; 
„ed together, eng verbunden. II. i. ſich 
verfetten, ji verbinden. 

B. link, die (Seuht=)Zadel. 'bOy, ~'- 
män (pl. .’mén), ber Fadeltriger. 

Nnk’|-but’ton, der Doppeltnopi. .-mo’- 
tion, die Couliſſenſteuerung (Vorrichtung 
zum Umkehren der Bewegung) an der 
Dampfinajdine. 

linn, f. lin. 

Linn|;#an (an), a. den Botanifer 
inne (+ 1778) betr. od. von ihm aus= 
gehend. 

Iin’net, zo. der Hänfling, Bluthinjling 
(fringilla linöta). 

Lin’ny, für Lina, Linden (FN.). 

Iin’seed, der Leinjamen. _-cake, der DI 
tudjen (zur Biehmaft). ~-oil, da8 Leinöl. 

Iin’sey-(od. Iin’seed-)w0öl’sey, 1. s. 
die Beiderwand, der Petermann (Zeug aus 
Flags und Wolle); * dad Kauderwelſch. 

I. a. halb feinen halb wollen; fig. halb= 
ſchürig, gemein. 

Nn’stdck, die Zündrute, der Luntenitod. 

Int, 1. + ber Flags; 2. die Charpie; 
patent _, die engl. PBatentcharpie. 

Iin'tel, arch. bie Oberſchwelle; der Sturz 
(an Thür od. Fenjter). 

Iint’-scra’per, hum. der Chirurg. 

Iint’|seed, f. linseed. „stöck, i. lin- 
stock. 

* Iint’-white, I. a. fladgabfond. II. =. 

linnet. 

li’on, 1. zo. ber Löwe (felis leo); aud 
astr.; American ., der Puma (felis con- 
cölor); a ~ in one’s path, fig. ein furcht⸗ 
bares, abichredendes Hindernis; if the ~’s 
skin cannot, the fox’s shall, prv. wenn 
Löwenmut nicht vermag, muß der Fuchs⸗ 
pelz helfen; 2. dad Wundertier; der Löwe 
ob. Held des Tages; ~s, pl. die Sehens⸗ 
wiirdigteiten; diftinguierte Grembe; der 
Fremdenbeſuch; literary „3, pl. littera= 
riſche Berühmtheiten; Modeichriftiteller. 

Iron!-ant, zo. der Ymeifenlöwe (ant'-., 
myrmeléon formicaléo). —eat, bie 
Angoratage. ~-dog, das Löwenhündcen. 

Ironjel, 1. (.8t, her: .g&l) der junge 
od. Heine Löwe; 2. Lionel (groß), egam.N. 
„Ess, die Löwin. 

W’onj-eyed, a. * löwenäugig, wildblidend. 
~-head’ed, a. löwenhänptig. ~-hear’ted, 
a. löwenherzig, edelmütig; Richard the 
~-hearted, Ridjard Löwenherz (König von 
England). „-hun’ter, 1. der Löwenjäger; 
2. der auf Berühmtheiten Jagd Madende. 

lr’onism, 1. die Erregung v. Aufmeriſam⸗ 
feit (als Löwe des Tages); 2. (lion-hunt- 
ing) die Jagd auf Berühmtheiten. 

to fronize, t. ui. 1. eine Berühmtheit 
aus jm. maden; 2. jm. die Ortsmerk⸗ 
wiirdigfeiten zeigen, fie befidjtigen. 

Iron!-like, a. (+ li’enly) löwenartig. 
* .-met'tled, a. löwenmutig. ~’3 (od. 
3’) den, die Löwenhöhle, Löwengrube. 
~'s-foot, bot. ba Edelweiß (gnaphaltum 
leontopodium). ~’s-leaf, das Löwenblatt 
(leontice leontopetälum). ~'s-provi'der, 
der Schalal. * ~-sick, a. frant an ftolgem 
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liquid 








Kerzen. ~’3 share, der Löwenanteil (an 
der zu teilenden Beute). _’s-tail, bot. der 
Löwenſchwanz (leonürus). „’s-tooth, bot. 
der Löwenzahn (leontödon tarazdcum). 
„-ti’ger, der Bajtard von Löwe u. Tiger. 
~-toothed, a. löwenzãhnig. 

Tip, 1. a) die Lippe (aud) bot.); to make 
a ~ (at s.0., jm.) ein Geſicht ziehen; 
ein Schnippchen jhlagen; to hang the 
~ at, dad Maul hängen (laſſen) über; 
to smack one’s _s, mit den Lippen 
ihmagen, ſchnalzen; to open one’s ~s, 
die Lippen öffnen, anfangen zu ſprechen; 
to seal (od. close) one’s .s, to puta 
padlock on one’s _s, * to lay one's 
finger on one’s _s, die Lippen idlie: 
fen, jdweigen; I heard it from his own 
~8, id) hörte e8 aus jeinem eigenen Munde; 
it has never passed over my <8, & 
ift mir nie über die Lippen gefommen; to 
keep within one’s .s, geheim halten; 
to hang on s.one’s .s, an je. Munde 
hängen, jm. gefpannt zuhören; to depend 
upon the ~s of another, von bem Aus⸗ 
fprud) (od. Urteil) einc3 anderen abhänz 
gen; b) bef. med. die Leize (de3 Mutter= 
munde3 2c.); 2. a) (oft „s, pl.) der Rand 
(einer Wunde, eines Krater3); b) provinc. 
die Tülle (einer Kanne). to ~ („ped 
{pt}, ~ped), I. t. 1. * füllen; 2. * aus: 
fprehen, nennen. II. i. reden. 

Nip’arggele, med. die Feitgeſchwulſt. 

lip’ ||-deep, a. his honour is .-deep, et 
führt die Ehre bloß im Munde. ~-devo’- 
tion, dad (fcheinheilige) Lippengebct. =- 
glue, der Mundleim. „-hom’age, die Hul= 
digung bloß mit den Lippen. _-la’bour, 
das Lippemwert, leere Gefhmäg. 

lip’less, a. lippenlos. 

lip’let, das Lippden. 

Iip’ogräm, das Lipogramm (einen gemifien 
Buchſtaben vermeidendes Schriftftüd). 

Npogrammit’jc, a. lipogrammatiig. 

lipöth’ymjjoüs, a. ohnmädtig. ~y, die 

Ohnmacht. 

Upped [Itpt), p.a. in Bf. -lippig (thick’-~); 
bot. lippenformig. 

Np’pjtude, a8 Augentriefen. 

lip’ j-salve, die Lippenpomabde. _-ser'vice, 
der Lippendienft. .-wis’dom, die Lippen: 
weisheit, oberfläcliches Gerede. —-wor'- 
ship, der Lippendienft. + to „-wor'ship, 
t. hiffen. 

iYquable, a. ſchmelzbar. 

to liquate, t. (Metalle) (auß)ieigern, 
darren. 

liqua’tion, 1. die Schmelzung; das Sei: 
gern (der Metalle); 2. das Flüſſigwerden, 
Zerfließen, Schmelzen. 

liquefä’cient [shent), 1. od. I quefier. 
dad Schwmelzmittel; 2. med. das auflöiende 
Mittel. 

Iquefäc’tion, 1. das Flüſſigmachen; die 
Schmelzung; 2. der geſchmolzene Zujtand. 

IYquelfiable, a. ihmelzdar. to ~fy, 
I. t. flüfjig machen, ſchmeljen. II. i. iting 
werben, zergehen. 

liquös’ellenge [od. 11], ~engy, das all 
mählihe ergehen; die Schmelzbarfeit. 
„ent, a. allmählich flüfjig werdend, (jetz) 
ichmelzend, zergehend. 

ljqueür’ [likuy’], der Liqueur. 

IYquid, I. a. (.ly, adv.) 1. a) (tropfbar) 
flitffig, fließend; . manure, die Jade; 
~ Measure, das Flüſſigkeitsmaß; b) janit 
(fließend); 2. gram. flüfig (v. Schmelz⸗ 


tü’bülar, !’üte, ttth, bill, rile, mür’myr; few, crew, l’etd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


liquid-amber 


c&r, gell, chäir, cha’gs, chäige ; give, giant; ring, stn’gülar, link; 85, wige; 
she, pén'sion [p&n’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, egfat’; year’ ly; na’ ture. 


little 





lauten: 1, r); 3. + law, (v. Schulden) 
liquid, zahlbar, fällig. II. a. 1. der fliij= 
fige Körper; 2. gram. die Liquida, der 
Echmelzlaut (1, r). „-am’ber („-am’bar), 
1. der weipe Liquidamber (die fliiffige Ani— 
bra, eine Art Storag); 2. bot. a) der 
amentanifhe Amberbaum (liquidambar 
atyracifiia); b) der davon gemonnene 
Liquidamber. 

to Waqujdäte, t. 1. fig. aufgellen, tlar 
maden; 2. a) law, den gemanen Bez 
trag feftftellen; b) com. bezahlen, abtragen 
(accounts), liquidieren, faldieren (debts); 
abwideln (business). 

Nqujda’tign, com. die Begleicnng (einer 
Schuld od. Forderung); Abrwidelung (eines 
Leſchäfts). 

Wqujdator, der Abrechner, Liquidierende. 

Yquld’jty, I’ quidnéss, der flüſſige Zu⸗ 
ſtand; die jeine Beichaffenheit. 

to Irqujdize, t. fliiffig machen. 

Manor [lik’or], 1. die Fliiſſigleit; das 
Telolt; * the grand _, bad Lebengeligiv, 
der Wundertrant (dev Aldjemiften); 2. das 
geiftige Getränt (malt’-., Bier); der 
Branntwein; in —, betrunten; to mix 
one’s 23, allerlei durcheinander trinken. 
to ., It. 1.7 (ein’fhmieren; 2. vulg. 
tüchtig trinfen laſſen. IL i, vulg. (up) 
(geiftige Getränte, bef. Schnaps) trinfen; 
fic) begehen. —case, der Flaſchenteller. 

Tanortgo {Itk’gris], ſ. licorice. 

* Wquorish [Ik’orish], a. 1. berau⸗ 
ſchend; 2. f. lickerish. 

Nrieonfän’cy, bot. das Maiblümchen 
(convallaria majalis). 

Nrjoden’drijon (pl. a), bot. der Tulpen⸗ 
baum. 

Nr’jpoöp, das Liripipium, feldener, um 
den Hals geichlungener überwurf (Kapuze) 
am Xalar der engliihen Gradnierten. 

Lis, Li'gg, Ias’ab&l, Lieſe, Lieschen, 
für Elizabeth. 

Lis’bon, 1. Liſſabon (St.); 2. lisbon 
(tein), füßer portugieſiſcher Weißwein. 

Lisle, franz. St.; ~ gloves, pl. feine 
Zwirnhandſchuhe; ~ lace, Zwirnfpigen, pl. 

to Nsp, i. u. t. lifpeln. ., 8. das Lifpeln. 

Is’pjer, der £ifpler. „Ingly,adv. lüpelnd. 

Nis’som(e), a. province. biegjam, geſchmei⸗ 
dig; gewandt. „NESS, die Biegfamteit. 

4. ¢ to Nist (2. pers. si. pres. _, für 
„tet, 3. pers. si. „8, pret. U. p.p. ~ed, 
dgl. to lust), i. Luft haben; wünſchen; 
the wind bloweth where it eth, bibl. 
bef Wind bläfet, wo er will. ., =. F 
das Geliifte, die Neigung; the vessel has 
&~ to port, mar. das Schiff Hat eine 
Shlagfeite nad) Badbord. 

B. + to Mist (to listen), i. u. t. horchen, 
hören (to, auf). 

C. Hist, 1. a) der Rand, Saum; b) der 
Streijen (Tuch); die (Sahlz)Leifte, das 
Sahlband, die Enge; e) arch. (listel) das 
Leiſtchen; d) „5, pl. die (Tnrnier-)Schran= 
ten; to enter the „3, in die Schranten 
treten; fig. ſich auf etw. einlaffen; e) * da3 
(geftedte) Ziel; 2. a) die Lifte, das Ver⸗ 
zeichnis; com. der Kurszettel; civil ~, 
die Civillijte; _ of subscribers, die Gub= 
{triptionslifte; ~ of trains, f. time-table; 
= of wines, die Weintarte; b) * bie Anz 
whl, Schar. to ., t. 1. a) mit Streifen, 
Reiften befegen; b) mit Schranfen um— 
geben; 2. (to enlist) in eine Lifte ein= 
tragen; anwerben; aud) i. fid) anwerben 

Engl. Schulwérterbuch. I. 





laffen. „ed, pa. 1. geftreift; 2. * „ed 
field, ber Kampfplag. 2 

Vs'tel, arch. bad Leifthen, Streifden, 
Spipleifthen, Plättchen. 

to Ns’ten [od. en], i. (F t) 1. Sore 
hen, lauſchen; 2. a) (to) hören, merfen 
(auf); zuhören; to be „ed to, Zuhörer 
finden; fig. Gehör neben (to reason, der 
Vernunft); b) * (after) fih ertundigen 
(nad). „er, |. der Horcher, Lauſcher; 
„erg hear no good of themselves, pry. 
dev Horder an der Wand hört feine cigne 
Shand; 2. der Zuhörer; 3. sl. das Ohr. 

his’ter, der Lijtenanfertiger, Einſchreiber. 

list/less, a. („Iy, adv.) umachtſam; ſorg⸗ 
108, unbefümmert (of, um); gleichgültig. 
„.n888, die Unachtſamlkeit; Gleihgültigfeit. 

Iist’-shoes, pl. Schuhe aus geflochtenen 
Tuchſtreifen, Eggenfchuhe. 

Nit, pret. u. p.p., f. to light. 

It’any, die Litanei. 

Utch’], die Bmwillingspflaume (Steinfrucht 
vd. nepheltum litchi). 

Nteral, a. (.ly, adv.) 1. Buchftaben 
betr.; 2. buchftäblich ; wörtlich; . meaning, 
der Wortfinn; _ translation, die wörts 
tiche Uberfegung. „Ysm, die buchftäbliche 
Ubereinftimmung. „Ist, j. der ſich bloß 
an den Buchftaben hält, der Buchftaben= 
trimer; der mwörtfiche Ülberfeger. „n&ss, 
die Buchftäblichfeit; der twörtliche Sinn. 

Nteräl’jty, die wörtliche Bedeutung; Wört⸗ 
lichteit. 

Nt’erary, a. litterariſch, fchriftftelerifch; 
wiſſenſchaftlich; . history, die Litteratur= 
neihichte; _ man, der Qitterat; hack, 
ſ. hack; ~ power, bie [driftftellerifde 
Begabung; ~ property, das geiftige Cigen= 
tum. 

Nterate, I. a. litterarifch, gelehrt. II. s. 
der wiſſenſchaftlich Gebildete (aud nicht 
Graduierte). 

Ntera’ ti, Lat. pl. Gelehrte. „tim, adv. 
Buchftäblich. 

Nteratoy, ber Schulmeifter. 

Iiterat*fre [od. tur], die Literatur; 
polite ., die ſchönen Künfte u. Wiſſen— 
ſchaften, die Belletriftit. 

+ Nth, das Glied, Gelent. 

lith’apge [aud arj], min. die Bfeiglätte. 

lithe, a. (.ly, adv.) 1. provinc. biegs 
fam, gefdymeidig; 2. gelinde, fanft. to ., 
t. lind machen, fänftigen; mildern, be= 
ichönigen. „'ness, die Lindigfeit. 

r Wither [od. Irth’), a. biegfam, nad) 
gebend. 

lithe’some, 
munter. 

Iith’ja, chem. das Lithion, Lithiumoryd. 

ljithi’asis, med. die Steindildung. 

lith’jum, chem. das Lithium. 

Nth’ocäfp, min. die verfteinerte Frudt. 

Nthochro'mje, I. a. lithochromiſch. II. 
8, 8. pl. der Oldrud (al8 Kunft). 

lith’oehröme, der Oldruck (als Bild). 

NthgcdI'la, der Steintitt. _d&n’dron, 
die (verziveigte) Koralle. 

Nth’g|\dome (pl. ljithöd’omi), zo. der 
Steinbohrer. „glYph, Nthoglyp’ties, 
pl. die Steinfchneidelunft. 

Nth’ograph, die Lithographie (der Stein= 
abdrud). to ~, t. Tithographieren, auf 
Stein zeichnen. 

ljthdg’raph|er [aud li], der Lithograph. 
aY, die Lithographie, der Steindrud (als 
Kunft). 





a. biegfam, geichmeidig; 
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Nithogräph’jc(al), a. (~ally, adv.) litho⸗ 
graphiſch; ~ drawing (od. engraving, 
print), der Steinabdrud, die Lithographic. 

Ntholog’jc(al), a. (cally, adv.) litho⸗ 
logiſch. 

ljthöl’ogjist, der Steintundige. ry, die 
Gefteinglehre. 

Ithontrip’tie &c., f. lithotriptic &e. 

Ith’oljphyte, die Steintoralfe. _märge, 
min. da8 Steinmarf. „tint, der Zarben- 
fteindrud. „töme, med. das Steinſchnitt⸗ 
meffer. 

ljthöt’omy, med. der Steinſchnitt. 

Nth’oljtripsy (ljthöt’rity [aud Irth’o- 
tritj)), med. die (Blajen=)Steinzermal= 
mung. „triptor, ~tritop, ber (Bla= 
fenz)Steingermatmer (Werkzeug). 

Ithotrip’tjc, med. I. a. (bfafen)ftein= 
germalmend. II. s. das (Blafen-)Stein= 
auflöfungsmittel, 

Ith’ otype, die lithotypiſche Platte. to ., 
t. lithotypieren. 

ljthöt’ypy, die Lithotypie (Art der Stes 
teotypie). 

Lithüä’njjja, Zitauen (and). „an, I. a. 
titauifh. IT. 8. der Litauer. 

Lithüän’je, I. a. litauiſch. II. s. das 
Litauiſche. 

li’thy, a. provino. leicht biegſam. 

It’jgiable, a. law, ſtreitig. „Ant, I. a. 
progelflerend; ftreitend. II. (~atop) s. 
der Prozeſſierende; Gtreitführende. to 
„äte, I. i. (vor Gericht) ftreiten, pro= 
zeffleren. II. t. progeifieren um. 

Iitjga’tign, das Progeffieren; dev Prozeß. 

ljtig’ious, a. (.ly, adv.) 1. ftreit= ob. 
prozeßſüchtig; 2. ftreitig; ~ concerns, pl. 
Streitiahen. „n&ss, 1. die Progebindt; 
2. die Streitigteit, Beftreitbarteit. 

Nt’mus, chem. das Ladmus (blauer Farbe⸗ 
ftoff v. rocella tinctoria), „-pa’per, das 
Ladmuspapier. 

Iit’oral, {. littoral. 

Ht’orn, eine Art Droffel. 

Ir totég, (gried).) die Litotes (Redefigur, die 
eigentlich weniger, wirtlid) mehr fagt, ald 
gemeint ift, wie not bad für excellent). 

If'tre (od. li’ter], der (od. dag) Liter. 

ht’ten, province. dev Kirchhof. 

Nter, 1. die Sänfte; Bahre; 2. a) die 
Streu (für das Vieh); b) die Strohdede, 
Strohmatte; e) verworren od. gerftreut (am 
Boden 2c.) unrherliegende Dinge; der Wirr⸗ 
wart, die Unordnung; to make a _, alles 
durcheinander ftvenen; Unordnung hervor⸗ 
bringen; in a ~, wie Krant u. Rüben, in 
Unordnung; d) der Wurf, Sag, die Brut, 
Tracht (Ferkel, Füchfe 2c.); das Werjen (von 
Jungen); at a ., auf einen Wurf. to 
a, Lt. 1. a) (einen Stall) mit Streu 
bededen (zum Lager für das Vieh); b) (dem 
Vieh) eine Streu maden; o) fig. (den 
Boden) unordentlid) bededen; verworren 
durcheinander od. umbertverfer; 2. (and) i.) 
(Zunge) werfen. II. i. auf der Streu 
lagern. 

Iit'tery, a. fam. wüſt durcheinander ge= 
worfen; unorbdentlid. 

Nt'tle (comp. léss [zuw. I&s’ser]; sup. 
least; provinc. Iit’tler, Nt'tlest), I. a. 
1. tlein; the ~ ones, die Sleinen (Kin— 
der); 2. gering; Wenig; a ~ sum, eine 
geringe Summe; a ~ matter, eine Sleiz 
nigfeit; to ~ purpose, gwed= u. erfolgs 
los; 8. (v. der Beit) turg, Mein; a + 
time, eine kurze Zeit; a ~ while, ein 
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Stunme ca. 
~ noise, ein lei. Werurz 
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U. adv. wenig; . mor. wer, wer 

















less, nicht viel menu ‘cl oer 
~ does he think that .. = amt: tc: =. 
bap... DN 6 La cor Bie 2 m 


der leichte Iedey; 2 nos Seman, oe 
Geringe, die Kieunglen: a. a wenn 
not a _, nichts Genngee tome Semi: 
teit; mit wenig; «ver of. newer m 
~, auch now fo menc. ue ud... 
by ~, nad u mad, cimanic w mee 
~ Of st, met me aus etm. moor 
etw. gering ichipen; wo think . of av 
nidt diel von cor. baler: w mene — 


nicht viel bebenien: many a _ mus a 
mickle, . Mek Kier mans curr 
Haufen; 3. der flee Kaum or Nora. 


in ., im Nana; in Someone _-m 
daB (dem Baccolor:rctoccomer cyra: 
vorausgehende Sovemmnen amas 
~-house, fam. boi fünscer, ber Some 
~-min’ded, deinla grünrı emgberiu. 
„win’dedness, de Bewniax Geimmun, 
Engherzigkeit. 2 
nt densss, 1. bee Aembe:: 2 pe Sem 


keit, inglügigfeit; 3. me Siete: 
Nt’tera), I. a. das ier ber. IL a nor 
Uferland. 


ltay’gic, L od al, a hamgia, IL 
„8, pl. die Litamt. 

Nturky, die Liturgie (oe Ortung der 
Wottesdienftes mit Ansidlug Nr Es cig: . 
to ve, I. i. 1. leben: as good a mar. 
as _g, der befte Meni non der Belt, we 
~ by os, für fid leben; we _ so a crear 
age, ein hohes Alter enden: wo Le 
see at, etw. erleden: to _ ıhmuch = 
time, eine Zeit) bindungen, dur bmader. 
to „ up to one’s income, jit nad der 
Einnahme richten, ſich nab der Dede iteten 
to „ up to certain principles, nad cad 
in Übereinftimmung ini nr! ne. leben, 
fic) danady ridjten; to. and let 2, 
u. leben lafien; to — away, durant tos 
leben; 2. wohnen (with, be; 3. dtr, 
fid) nafren (on, upon, of, von; aber: by 
one’s work, by one’s wita;; il. han: 
4. a) (v. Pflanzen) leben, forttowine. 
b) G. Perfonen u. Dingen) (aus,banerı, 
fid) Halten, beftehen; (cs) aushalten, 1.1 
behaupten; to _ in any wa, tv. Eden 
in jeder See aushalten; 5. a) ito . un: 
(fort)leben, fortdauern (in the memory, 
im Andenken); b) Beftaud hate, buncin, 
bleiben (dv. Eindrüden,. IL. 1.1. aw) w 
~ a (wretched) life, ein (elentes) Leben 
fügren; b) berieben, verbringen ‘the day; 
2. * erleben; 3. to. down, (ubler Rady: 
rede) burdy ruhige Forthigrung ors tun 
anfedjtbaren) Leben trogen, etw. nicht 
beachten, in Bergeffenheit bringen, übers 
winben; to ~ out, überleben; Am. (cine 
ayit fang) in Dienft ftchen, dienen; to . 

over, burdichen. 

Hive, n. 8, lebend, lebendig ; lebhaft; 2. (von 
Bohlen) alüheud, (dv. Nalcten) brennend 
‘ergenhy; (d. Granaten) nidt trepiert; (von 
ver athe) Tehhaft; (vom Haar) eigen. ='- 
fenth’ern, pl. igebern v. lebenden Wögeln. 

Nved, a. in tl. ein Kleben habend od. füh⸗ 
venb, bauernh, während; long/-., lange 
lehig, abort’.., turglebtg. 
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bauen; 4. a die ce, Sediententradt ; 
me Trac: (eins Zambos; ® 

; b) (.-com’pany) Ne (ba ict: 
mbeiten datch beinmmte Trade 
Rd tennzeichnende) Kmenitiit, bei. eine 
chinit in London; die Geiamtbeit der zu 
ft. duſchen Wahlen beretriaten Sunijtge: 
nofen, die Wablbürgeribaft. _-horse, 
das zur Fütterung ubernommene jtemde 
Bierd; das MWictpierd. .-man, 1. a) + 
der Livreedediente; b) der (zum Tragen 
der Qunungétradt (.-gown] 2c. berech⸗ 
tigte) zünftige Bahlbürger; 2. (_-sta’ble 











keeper) det Inhaber eines Etalles od. | 


einer Pferbdepenfion („-sta’ble), wo fremde 
Pierde im Futter gehalten werden, meift 
zugleich Pferde: u. Wagenverteifer. 

to Nv’erl|y, t. mit einer Livree verfehen; 
einfleiben. „Yed, p.a. in (bunter) Tradıt; 
in Bedientenfleidung. 
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‚ Inte. 
Laviagsteme, czomR. 

Livonjja, Liner of. Ditienme.); 
am, a u 5. livlandıxh; der Livländer. 

lirraison, die Zirierung. * 

Liver, ehemals franjojtide 


‘altcomiftgen Schrift: 


lixtv'jjal, „o@8, a chem. langenartig. 
ofalijd; „al (ous) salts, pl. Laugen⸗ 


i 


Ajxtw jfam, Lat (pl. ~a) die Sang. 
Ly, Lizz, ra Lizgbal. Lieſe, Lied: 
. ben, für Elizabeth. ; 
Iız’ard, die Eidehie. Lizard Poiut, die 
jüdichfte Spipe von England. en 
Läz'zy, Sc. Läz’zje, Lieschen, für Eli- 
zabeth (FR. 
"Dana [I = 
lana). 


* 
1], zo. das Bama (auchenia 


)! LL. B. “el el be’), für bachelor of 


laws, Sc. 

. TEL Bl de’), für legum doctor 

! (Doltor der Redte). 

L. M., für last month. 

Lioyd [11 = 1}, walif. Zam.R.; .’s coffee- 
house, Serfammlungsort der Schiffaret: 
ficherer (in London); 3, pl. die Londoner 
Sifisborfe, Geieljchaft v. Sdiffereriise: 
rern, Schiffsmallern u. Schiffdintereſſenten 
mit Dircttorium (the Committee of „I 
die Agenten (.s’ agents) in allen gro: 
feren Häfen Hält u. täglich Auskunft übt 
Schiffgangelegenheiten veröffentlicht (~s' 
list). 

15! int. ſiehe (da)! ſchau! i 

loach, zo. die Schmerle, der Schmerling, 
die Bartgrundel (cobitis barbatiila). — 

löad, 1. a) die Saft; Belaftung; b) (ali 

Ma) die Saft (of hay, wood, coal, 
glass &c.); c) die Ladung (eines Schiffe 
x.); ~ in return, die Rüdladung; ~s 





pl. al. ftatt lots, Unmaſſen; 2. fig. dit 


ta’billar, l’te, tub, bill, rile, mũr mur: few, crew, etd; fly, nymph, myrrh, vér'y; 


loaded 


eär, g&ll, chair, chR’os, ghäise ; give, ki’ant; ring, sin’gülar, Ink ; 8, wise: 
she, p&n’sion [ptu’shon], vY’sion [vi’zhon]; think, this; &x’ile, eyIst’; yaar/Iy;na’t’ure. 


lock-drag 





Loft, Bürde, Schwere (a ~ of care); ~ 
on the spirits, die Niedergeſchlagenheit; 
3. a) (wor'king-.) die Tragftaft; b) die 
böchftmöglihe Leijtungsfähigkeit einer 
(Dampfz )Majchine; 4. die Ladung (Pul⸗ 
ber). to ., I. t. 1. (pp. + löa’den) 
a) laden, beladen, befradjten; to be „ing 
(for), in Ladung liegen (nad); b) fig. be= 
laden, belaften; to _ the memory, dad 
Gedächtuis überladen; to ~ with re- 
proaches, mit Vorwürſen überhäufen ; 
2. beſchweren; to ~ a stick, einen Stod 
mit Blei ausgießen; 3. (ein Feuergewehr) 
Inden. „ed, p.a. 1. mit Blei ausgegoffen; 
„ed dice, pl. falſche Würfel; 2. (dur) 
Bujag) verjegt (vom Wein). II. i. Laz 
dung erhalten. 
löa’der, der Auflader. 
loading, 1. a) bad (Be)Laden; b) die 
Serladung (v. Gütern 2c.); c) com. der 
" Aufladerlogn; 2. die (volle) Ladung eines 
Schiffes zc.; without ., unbeladen, un⸗ 
befradtet; book of ., das Frachtbuch. 
löad’|-star, der Leitftern, Polarſtern. ~- 
stone, der Magneiftein. 
loaf (pl. loaves), 1. ber Laib, das Brot; 
half a _ is better than no bread, prv. 
etwas ift beffer al8 gar nichts; the loaves 
and fishes, bibl. die Speifung der 5000; 
fig. fette Biffen, reichliche Einkünfte, ein= 
trägliche Pfründen; materielle Intereſſen; 
to be in a bad 4, al. ſchlecht daran fein; 
2. ~ of sugar, dad Brot Zuder, der 
Sudergut; sugar in loaves od. ~’-sug’ar, 
Ruder in Broten, Hutguder. 
to loaf, I. i. miüßig herumlungern, bum= 
mein. U. t. (away) (bie Beit) verbum⸗ 
mein. 
löa’fer, der Bummler, Stromer; Strold. 
loam, der Lehm. to ., t. mit Lehm bes 


{rreidjen. 

loam’ ||-mould, die Lehmform. ~-wall, die 
Lehmwand. 

loa'my, a. lehmig. 

Toan, daß Leihen, die Anleihe; das Dar- 
Ichen, Geborgte; a ~ of money, eine Geld= 
anleihe; a gov’ernment-., eine Staats⸗ 
anleife; a _ is going to be taken up 
at R’s, eine Anleihe wird bei R. aufge- 
nommen (od. mit R. abgefdloffen); to put 
out to ~, (Gelber) audleifen. to 4, t. 
fam. Sef. Am. leihen. 
loan’ |-bank, ~-of'fice, die Vorſchußtaſſe. 
~-com’pany, od. ~-soci’ety, der Bor- 
I&ußverein. 
loath, a. (ftarf) abgeneigt; nicht willens; 
Tam _ to do it, idj thue es höchſt ungern. 
to loathe, I. t. Gtel empfinden vor; ver⸗ 
abſcheuen. II. i. ſich ekeln; Abſcheu em= 
pfinden. 
loa’ther, der fic) Etelnde, Verabſcheuende. 
löath’fül, a. 1. verabſcheuend; 2. wider: 


twiittig, 

loa'thing, der Etel, Widerwille. 
loa'thingly, adv. mit Etel od. Wider- 
willen. 

löath’ly, I. a + ob. * f. loathsome. 
U. adv. widerwillig. 

löafh’sgme, a. (.Iy, adv.) etelhaft, 
widerwartig, abſcheulich. Inðss, die Etel= 
Haftigfeit. 


loaves, |. loaf. 
to lüb (.bed, bed), I. i. province. 
baumeln, ſchlaff herabhängen. .t. to 


~ down, (den Kopf) {laff herabhängen 
laſſen. ., ». 1. a) province. der (große) 





Klumpen; b) (boxing) der Kopf; 2. ber 
Zölpel, Liimmel; 8. (cricket) cin lang⸗ 
jamer Ball (underhand geworfen und 
rolled). „’-bow’ler, der Spieler, der 
langfame, rollende Bälle wirft. 

lö’bate, lo’bat&d, a. bot. Iappig, gelappt. 
löb’by, 1. a) die Vorhalle, der Borjaal ; 
b) ber Korridor; die Gallerie; 2. das 
Vorgimmer; mar. bie Vortajiite; 3. der 
iehhof. to ., Am. i. in der Borhalle 
(des Kongreffes) Mitglieder beeinfluffen. 
Idb‘by||-cloth, die $lurmatte. .-man, ~- 
mem’ber, Am. ber Borhallen-Agitator. 
1öb’eöck, fam. der Flapps. 

lobe, 1. med. der Lappen, (Lungen-, 
Leber⸗)Flügel; of the ear, das Obr= 
lãppchen; 2. bot. bad Läppchen (eines 
Blattes); der Samenlappen. ~d, a. bei. 
bot. gelappt. 

löbe’-foot, zo. ber Zappenfuß (der Schwimm⸗ 
pagel). 

lobe'let, bot. das Lippden. 

lb’kjn, sl. das Logis, die Behaufung. 
lOb‘ldlly, I. s. 1. mar. sl. der Haſer⸗ 
brei, Waſſerbrei; 2. fam. dad Ledermaul. 
II. a. fam. vergirtelt. to ., i. ſ. to 
lob, I. „-boy, der Aufwärter des Schiffs⸗ 
argte3. _-bay, bot. eine amerifan. Zier⸗ 
pflange (gordonta lasianthus). ~-tree, 
bot. ein weftindifher Baum (varronta 


alba). 
1öb’scöüse, ein Schiffägericht d. gehadtem 
leiſch, Kartoffeln, Zwiebeln 2c. 

5b’ |-si’ded, a. j. lap-sided. ~-snea’king, 
sl. das Stehlen der Kaffe. 

10bg’-pound, fam. das Gefängnis. 
löb’ster, 1. zo. der Hummer (komärus); 
spiny ~, bie Langufte (palinürus vulga- 
ris); hum. der (engl.) Fußſoldat, Rot= 
tod; unboiled ., hum. ber Schugmann. 
~-box, hum. die Saferne. 

1öb’üle, med., bot. das Lappden. 
15b’wörm, f. lug-worm. 

lo’cal, a. (.ly, adv.) örtlid); rãumlich; 
lofal; rly, adv. bem Orte nad; ~ act, 
law, das Ortäftatut; ~ action, law, die 
an einen beftimmten Ort gebundene Klage⸗ 
face; ~ board, der Gemeinderat; ~ 
examination, 6a8 bon einem umferteiz 
fenden Univerfität3eraminator abgehaltene 
Eramen zum Biwed der Augftellung em= 
pfeblender Zeugniffe; ~ knowledge, bie 
Drtölenntni3; ~ parliament, hum. ber 
politifche Redeverein; _ taxes, pl. die 
Kommunalfteuern. 

locäle’, die Ortlidteit, der Ort. 
10’callsm, 1. das Drtlidfein; 2. die Orts⸗ 
eigentiimlidfeit (im Musdrud 2c.); 3. das 
Drtöinterefie. 

lgeäl’jty, 1. die Ortlichteit, Räumlichteit ; 
2. die Beihräntung auf einen beftimmten 
Ort; bad Vortommen (einer Pflanze) an 
einem beftimmten Ort; 3. a) die Hrilich⸗ 
teit; Zotalität, der Ort; b) phren. ber 
Orisfinn; 4. fam. die OrtBeigentiimlig= 
teit, dad Ortsverhältnis. 

localization, die Lolalifierung, Beſchrän⸗ 
tung auf einen Ort. 

to lö’calize, I. t. Iofalijieren, an einem 
beftimmten Orte figieren; auf eine be= 
ftimmte Örtligfeit einfhränten. II. i, 
hum. feinen Aufenthalt nehmen. 

to lo’cate [od. Iokar], I. t. 1. a) an 
einen Ort bringen, verfegen, ftellen ; b) (jm.) 
einen Ort anweiſen; to ~ o.s., fid) nieder= 
laſſen, fic) anfiedeln; c) fig. (einen Vorfall 
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in der Erzählung) an einen Ort verlegen; 
2. a) die Lage (eines Orted) Seftimmen; 
b) Am. Grenjen v. Ländereien außmefjen 
u. beftimmen. II. i. wohnen. 
lo’catöd, p.a. 1. anfällig; 2. gelegen. 

Igca'tion, 1. die Stellung, Berfegung in 
eine Lage; Unterbringung an einem be= 
fimmten Orte; 2. die beftimmte Lage; 

rtlidteit; 3. law, die Vermietung, Ver= 
padtung; Berdingung; 4. Am. a) bie 
Bermeffung u. Beitimmung v. Ländereien; 
b) die Länderei, Anfiedelung. 

4. löch ſſchottiſch mit gutturalem ch), der 
Gee; Meeredarm. 

B. löch, med. der Bruftfaft, die Bruft- 
latwerge. 

Locha bey, [od. aber], ſchottiſche Land⸗ 
Ihaft; ~ axe, eine Hellebarde mit Hafen 
gum Feſthalten des Angegriffenen. 

Igchr'|ja 0d. lo’kie), gried. pl. med. 
bie Lodien, Kindbetterin-Reinigung. gl, 
a. bie Lochien betr. 

löche, [. loach. 

4A.löck, 1. das Schloß (einer Thür, eines 
Gewehr 2c.); under ~ and key, unter 
Schloß u. Riegel; ~, stock, and barrel, 
fam. Gad u. Pad, die ganze Geſchichie, dad 
Gange; 2. a) die Seffel, der Spannftrid 
(für Pferde); b) die Spanntette; o) ber 
Hafen; B. bas Schleufenbrett ; die Schleufe ; 
dad Wehr; 4. das Verichließen; 5. bad 
feite Umfdjließen, der (Sunft=)Griff beim 
Ringen; el. I must fight that _, i 
muß e3 auf die Art verfuden; I have 
him at a ., den habe id) gefaßt; to be 
ata ~, in Not od. in fhlimmer Lage 
fein; upon the same ~, auf gleichem 
Zube; 6. (dead .) a) das Seftfabren; 
we came to a (dead) ~, wir fuhren und 
feft, fonnten nicht weiter; b) die (plötz⸗ 
liche) (Bertehrd-)Hemmung (in einer Straße 
x); ¢) fig. der Stillftand (dev Geſchäfte); 
die vollftändige Stodung. 

to löck, I. t. 1. (up) (ein Schloß, eine 
Thür) (zu)fchließen, verſchließen; to _ the 
stable-door, ben Stall zumachen, wenn 
die Kuh fort ift; den Brunnen gufdiitten, 
wenn bas Kind verunglüdt ift; 2. (up) 
einſchließen (Perjonen); verließen, weg⸗ 
fließen (Geld); 3. a) (die Hände) zus 
fammenfdjließen ; (die Arme) verſchränken; 
„ed jaw, |. ~-jaw; b) to ~ 8.0. in one’s 
arms, j. in bie Arme fchließen, feft ums 
faffen; c) (beim Ringen) erfaffen; 4. a) 
(ein Rad) hemmen; b) (die Durchfahrt) 
hemmen, (ben BWeg) (ver)iperren ; 5. (einen 
Sonal) mit Schleufen verfehen; 6. to ~ 
in, einfließen. to ~ out, ausſchließen, 
augipetren; to ~ out workmen, Arbeiter 
entlaffen; (als i.) eine Fabrik fließen. 
to ~ up, gufdlieben ; fpcrren, (vom Froſte 
den Fluß 2c.) im Laufe hemmen; mil. 
(die Glieder) ſchliehßen; to ~ up one’s 
capital in goods &c., com. fein Kapital 
in Waren fteden. II. i. 1. ſich ſchließen, 
fi (ver)fchließen laſſen; 2. (v. gezahnten 
Rädern) (into each other, ineinander) 
eingreifen. 

B. löck, 1. die (Gaar=)ode; der Schopf; 
die Flode (Wolle ꝛc.); 2. der Büſchei 
(Heu 2c.). 

löck’age, 1. bie Schleuſenwerke, pl.; die 
Schleuſe; 2. a) dad Material zum Schleu⸗ 
jenbau; b) der Schleufenzoll. 

löck’|-chain, die Semmtette. _-cham’ber, 
die Schleufenfammer. ~-drag, die Bremfe, 
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fate, Mt, fre, fär, bls’ tard, fAll; mete, met, hérd, rede@'mer; ©, =F, B=t; w, =; 





2 fine, fin, machine’, bird, inYm’jcal; 
lock-dues note, ndt, move, moon, £00, nds, löve, wörk, condole’, möist, house, cow, boy. loll 
der Hemmiduh (wodurd ein Rad völlig | Wdge, 1. a) das Häuschen, bef. da8 Jagd- | B. to log (.ged, ~ged), i. provine. 


feitgehalten wird). .-dues, pl. der Schleu= 
fenzoll, dad Sdleujengeld. 
löck’er, 1. (-up’, pl. „3-up’) der (Ber=) 
Gahliefer; 2. der verſchließbare Kaften od. 
Schrank; Schub⸗ ob. Tiſchkaſten; die (Vor⸗ 
rat8=)Rijte; vgl. Davy, 1. 
löck’et, 1. d08 Schlößchen, Hätchen, die Feder 
an einem Halsbande; 2. das Mebaillon. 
Wek’ |-far’niture, der Scloßbeihlag. -- 
Fan Schleuſenthor. 

1. a) das Schließen; b) der 
— Schluß; 2. das Zuſammen⸗ 
halten, =preffen, -ſchrauben. 

Lick’jst, der Lodianer (Anhänger des 
Philoſophen John Löcke, + 1704). 
Tick’ |-jaw, aud Iöcked’[1ökt’]-jaw, med. 
der Zinnbadentrampf, die Mundiperre. ~- 
kee’per, ber Kanaltwärter, Schleufenmeifter. 
löck’less, a. ohne Schloß, nicht mit Schloß 


verjehen. 

Wdck'|-out, die Ausiperrung ber Arbeiter, 
Arbeiteinftellung v. feiten der Arbeitgeber, 
Gabriffperce. ~-rail, das mittlere Quer⸗ 
ftüd (einer Thür). 

löck’ram, bie (gröbere) Sadleinwand. 

löck’ron, bot. der Goldtnopf (die gefüllte 
Ranuntel). 

löck’smith, der Schloſſer. 

löck’|-saw, die Lochſäge. -~-step, mil. 
der Deplopierfchritt, ſchräge Schritt mit 
beibehaltener Front. ~-stitch, der Stepp= 
ſtich (der Nähmaſchine); Kettenftih. .-up 
(house), der Poligei-Getwahrjam, bas Ge= 
füngnis; .-up yard, der Geſängnishof. 
„.weir, dad Scleufentvehr. 

+ löck’y, a. voll Loden ob. Zloden, 
buſchig. 

Lick’ yer, edam. N. 

1ö’co||-ces’sion, law, das Weichen, Platz⸗ 
machen. „-fo’co, Am. 1. das Streichhoiz; 
der Zündſchwamm (fiir Cigarren); 2. der 
(Rabdital-)Demotrat. 

locomd'tion, die (Fähigfeit der) Oris⸗ 
veränderung. 

löcomö’tjve, I. a. den Ort verändernd; 
die Ortöveränderung betr.; . organs, pl. 
die BewegungBorgane (eines Tieres); — 
propensity, die Neigung zum Reifen, ~ 
faculty, f. „ness. II. s. (~ engine) die 
Lotomotive, der Dampfiwagen. ness, 
locomotiv’jty, die Sabhigteit der (frei= 
willigen) Ortöveränderung. 

1öc’üljamönt, bot. da8 Jad. 
fadherig. 

1o’cum ténens, Lat. der Stellvertreter. 

lö’cus, Lat. (pl. lö’ci) der (geometrifde) 
Ort. ~ stän’di, Lat. der Standpuntt 
(al8 Ort). 

lo’cust, 1. die Heufchrede (locusta mi- 
gratoria); to swarm like _s, zahllos 
wie Heufchreden ſchwärmen; 2. a) (--tree) 
bot. bie (falfche) Atazie (robinia pseud- 
acacia); b) der gemeine Heufchreden- od. 
Lotuftbaum (hymeneu courbdril); c) die 
Chriſtusalazie (gleditschta triacanthos); 
d) der Johannisbrotbaum (ceratonta si- 
gua). 

lgcü’tion, die Rebeweife, der Ausdrud. 

We'ttory, bad Sprecgimmer (in einem 
Klofter). 

+ lode’) 
stone. 

Tode, 1. der Ableitungsgraben, Wafferlauf; | 
2. min. ber (Erz-)Gang, die Ader. '- 
works, pl. die Zinngrube. 


a7, a. 


star, ~-stone, f. load-star, lond- 





Haus, die (Wald-)Hütte; b) der (v. Bäumen 
umgebene) Landfig; c) die Yndianerhiitte ; 
Negerwohnung; 2. das Pförtnerhäuschen 
(am Eingang des Parked); die Portier= 
wohnung; 3. die (Freimaurer-)Loge; 4. 
sp. da8 Lager (bei. bed Hodwildes). to 
=, I. i. 1. (dauernd od. vorübergehend) 
wohnen, zur Miete wohnen; einfehren 
(with, bei); (v. Soldaten) einquartiert fein ; 
2. (v. Kieren) lagen; 8. (v. Getreide) 
ſich lagern, fic) (um)legen; 4. a) (v. einer 
Kugel) ſich feltfegen, felt figen; b) hängen 
bleiben; 5. in Berwahrung fein; to have 
money löd$’ing with s.0., bei jm. Geld 
ftehen haben; 6. jm. (in der Seele) inne= 
wohnen. II. t. 1. a) j. beherbergen, (gaft= 
lich) aufnehmen; (jm.) Wohnung geben 
(geo. auf fürzere Zeit); (Soldaten) cin= 
quartieren; b) to ~ o.s., mil. fid) vers 
ſchanzen, fic) feftfepen; c) fig. beherbers 
gen, hegen; 2. a) sp. (ein Wild) in fein 
Lager od. in einen Verfted treiben; b) fig. 
bid in einen Schlupfiintel treiben, in dic 
größte Enge treiben; 3. (das Getreide) 
umlegen (vom Regen od. Hagel), nieder= 
ſchlagen; 4. a) ctw. irgendwo anbringen; 
to ~ a complaint, eine Klage anbrin= 
gen; to ~ information, Anzeige madjen; 
b) (ein Geſchoß wohin) ſchicen, ſchleu⸗ 
dern, hineiuwerfen; hineinſioßen; 5. a) 
nieberlegen, in Bertvahrung bringen, unter= 
bringen, aufbewahren; b) (s.t. with 8.0.) 
jm. etw. in Verwahrung geben, übergeben, 
anvertrauen; to _ money, Gelder (auf 
Hypothet) ausleihen; to _ a credit (with 
8.0.), com. einen Kredit (bei jm.) eröffnen; 
6. einpflangen, feftfeben, einprägen. 
p.a. inmohnend, (tief) eingetourgelt. .'- 
te, das Thor am Portierhaufe. 

Sd ‘geable, a. bewohnbar; wohulich. 

Wdg(e) ment, 1. der Aufenthalt, (Wohn=) 
Raum; 2. a) die Niederlegung; Ber= 
wahrung; b) die Feitfegung, Anfammlung 
(v. Stoffen); 3. die Verſchanzung, der (in 
Eile) befeſtigte Poften; 4. die Geldanlage. 
lod’ ger, dex Mietsmanı ; Bervohner, Juz 


faffe. 

1öd’&ing, 1. oft „3, pl. die (bef. Miets-) 
Wohnung, das Logis; a night’s ~, cin 
Nahtquarticr, Nachtlager; to take ~s, 
fi einmieten; 2. der Wohnort, Wohnfig; 
3. + das Lager. ~-allow’ance, bic Woh- 
nungsentfhädigung. ~-house, das Logier= 
haus, Miethaus. ~-let’ter, der Wohnungs- 
vermieter. ~-let/ting, die Wohnungsver= 
mietung. „.-place, das Nadtquartier. 
+ to löffe, i. ſ. to laugh. 

loft, 1. + die Höhe; on ~, f. aloft; 2. der 
Boden, Heuboden; b) da8 (oberfte) Stod= 
wert; c) die Galerie; Emportirde. 
1öftindss, die Höhe, Erhabenheit; 
ftolge Weſen, die Hoheit. 

löftly, a. (~jly, adv.) 1. hod; erhaben; 
2. a) ſtattlich, vornehm; b) ftolz; godj= 
fahrend. 

dg, 1. der Stamm; (olz-)Klotz, Bloc ; 
das Scheit; 2. mar. a) ba8 Log (ein In⸗ 
ftrument zum Meffen der Fahrgeſchwindig⸗ 
teit); to heave the ~, das Log aus— 
werfen, loggen; to sleep like a ~, feft 
u. ruhig jdlafen; b) für ~-book. 

A. to log (-ged, ~ged), I. t. 1. Am. 
(Baume) fällen. Il. i. mar. loggen, mit 
dem Log meffen; to ~ down, t. aufs 
notieren. 


~d, 


das 
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ftwanten, fid) ſchauteln. 
lög’an, |. loggan. 
lög’arithm, math. der Logarithmus, 
löggrith’mjc(al), a. (and) lögarith- 
möt’jc[al]) (-ally, adv.) logaritymija. 
10g’ ||-board, mar. die Logtajel. .-book, 
ba8 Schiffsjournal, Schiffstagebuch. 
cab’in, ſ. ~-house. 
ldg’gan(-stone), der Wagftein (fo auf⸗ 
gelegter FelBblod, daß cr leidjt auf u. ab 
bewegt werden kann). 
lög’gilat (et), der Bilod, Zapfen. + „ats 
(„ets), cin Spiel, wobei Holzftüde nad) 
einem Qiele geworfen werden. 
1ög’ger, Am. der (Bau=)Holzfäler. 
lög’gerh&öad, 1. der Dummtopf, Tölpel; 
to be at „3, handgeinein od. entzweit 
fein; to fall (od. to come, to go) to .:, 
fam. fig raufen; 2. mar. eine Angel, 
bie man glühend in zu ſchmelzendes Pedy 
ftedt; 3. eine Art Scildlröte „ed, a 
tölpelhaft, dummlöpfig. 
10g" ||-glass, mar. das Logglas (Meine Sand⸗ 
uhr). .-house, .-hut, da8 Blodhaus. 
og'ic, die Logit, Deut(geſetz) lehre. „al, 
a. (ally, adv.) logiſch. 
log¥ cian [shan], dev Logiter. 
lo'gie, sl. Zlittergold, falfche Juwelen. 
lög’-ie’land, Am. die Inſel aus gujam: 
mengetriebenen Bauınjtämmen. 
loßis'tje, I. (Bl) a 1. + togiid; 2. 
math, logiftifd) (mit einer Stala v. ſechzigh. 
II. .8, s. pl. math. die Logiftit. 
We" — mar. die Logleine. F ~-man, 
Holgträger. 
Iögogräph je(ah, a. (ally, adv.) logo: 
graphiſch. 
logdg'raphy, typ. die Logographie, Drud 
mit Typen für ganze Wörter. 
Wg'ogriph, das Eilben- od. Buchſtaben⸗ 
vütfel. 
l9göm’ach|jist, der Wortftreiter, Bort- 
flauber. ry, der Wovrtitreit. 
logdm’ eter, die Stala für chemiſche Yqui- 
valente. 
logomõt rjc(gl), a (~ally, adv.) chem. 
Togometrif. 
lög’othöte, bygantinifdjer Rechnungs: 
beamter, Kanzler. 
ldg’otype, bie zuſammengegoſſene Bud: 
ftabengruppe (mie ®, fl, fi &e.). 
dg’ ||-raft, ſ. ~-island. ~-reel, mar. die 
Logrolle. ~.-rol’ling, Am. bet (eig. beim 
Bufammenrollen der Holgtlige geleifteie 
gegenfeitige Beiftand politifdyer Parteıen, 
das Kartell. 
log w06d, dad Blauholz, Campedehols 
(vd. hemotozijlon campechiänum). 
lö’gy, a. Am. jhwerfällig. 
1ö’hoch, f. loch, 2. 
löi’mjc, a. die Pelt od. eine Seuche betr. 
loin, die Lende, das Lendenftüd; ~ of 
veal, da8 Kalbönierenftüd; to gird one's 
~8, bibl. feine Lenden giirten; s, pl. 
bie Lenden als Gig der Zeugungstraft: 
the fruit of our „8, die Frucht unjerer 
Renden. red, a. in Bf. mit ...-Rendar 
(weak-ed). 
loin’-strap, der Sreugriemen (am Pferde: 
geſchirr). 
to löi’ter, I. i. fäumen, zaudern, zögem, 
trödeln; to ~ about, umherſtehen, um: 
Herbummeln. IL t. (away) vertrödeln. 
loi'terep, der Trödler, Müßingänger. 
to löll, 1. i. 1. ſich träge anlehnen (on, 


tü’bülay, l’Ate, tüb, ball, rile, mür’'myr; few, crew, l’ewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


lollard 


cay, géll, chair, chä’gs, ghäige ; give, gi’ant; ring, sly’gulay, Inyk ; sö, wige; 
she, pén’sion [pén’shon], vY’sion [vf’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ ly; na’t ure. 


longsome 





upon, an, auf); fid) deinen, ftreden; to ~ 
about, herumlungern; 2. (v. der Bunge, 
bef. der Hunde) (heraus)hängen. II. t. 
tout) (die Zunge heraus)hängen laſſen. 
lo lard, der Lollarde (Gpottname der An= 
banger Wiclifs). 

Tor ipöp, 1. der Gerftenzuder, dad Zuder: 
wert; 2. hum. das Ledermaul. 

lölly, sl. der Kopf. 

lol'ly||-ban’ger, dider mit Rofinen vers 
fehener Ingwerkuchen. .-sweet, a. üppig, 
äußerjt ſüß. 

Ally, für Aurora od. Eloisa. 
Ism’bard [aud lim’), 1. a) der Longo⸗ 
barde; b) der Lombarde; 3, pl. com. 
Lombarden (lombardijd)-venetianifde Ak— 
tien); ~ street, eine Hauptgeihäftsitraße 
in der City dv. London; 2. lombard (Klein), 
a) der Wedisler, Banquier; b) („-house) 
die Leihbant, dad Leihhaus. 
Iombär’dje, a. lombardiſch. 
Iöm’bardy [lüm’), die Lombardei. 
lo'ment, bot. die Gliedhülie. 
lömentä’ceous [shus], a. gliedhülſentra⸗ 
gend; gliedhülfenartig. 

lomp, der Kugelſiſch. 

Lon‘don, Qondon; you must show the 
best side of _, od. you must turn the 
best side towards ., fam. man muß 
die befte Seite heranstehren. 


Southwart. ~-clay, geol. ber London 
Thon (tertiär). „-pride, bot. der Schatten= 
Steinbrech, das Porzellanblünichen (suxi- 
räga umbrösu). 

Lön’doner, der Londoner. 
Lön’donism, die Londoner (Sprad)-)Eigen= 
tümlichteit. 

to lön’donize, t. londonifieren, zum Lon⸗ 
doner machen. 

* lone, a. einfam, allein; abgeſchieden; 
unverheiratet, ledig; Lone Star, Am. fig. 
der Staat Texas. 

lone'ljnéss, lone’somentss, die Ein⸗ 
famfeit; Abgejchiedenheit; der Gang zur 
Einfamteit. 

lone'ly (löne’some (ly, adv.]), a. ein: 
fam; abgeichieden. 


lö'ney-po'ney, a. hum. allein. 
long, P's 1. ‘tang (aud) v. der Beit u. 


vom Zon); ~ in the fingers, langfingrig, 
vgl. face, 1, c; ~ date, com. bie lange 
Sicht: to draw at ~ date, com. anf 
lange Zeit ziehen; ~ day, die lange Frift, 
der dolle Tag, Arbeitötag über gewohn= 
lide Beit; + hours, die Überftunden; — 
home, bibl. die ewige Heimat; to go to 
one’s ~ home (od. to one’s ~ account), 
heimgehen, fterben; — notice, dic längere 
Zeit vorher erfolgte Meldung od. Kündi— 
aung; in the ~ run, mit dev Länge der 
Zeit, am Ende, ſchließlich dod; ’tis as 
broad as ’tis ., fam. es fonmt auf eins 
hinaus; 2. a) lange während; laugſam 
heranrüdend, zögernd; b) (about s.t., [in] 
duing s.t.) lange Zeit brandjend; he was 
~ in coming, es dauerte lange, bis er 
tam; the occasion was not ~ in com- 
ing, die Gelegenheit ließ nicht lange anf 
fi) warten; he won’t be ., er wird 
nicht lange ausbleiben; 3. lang ausge— 
deut, weitſchichtig, langweilig, langwierig; 
4. a) fam. groß; a ~ figure, eine hohe 
Summe; a . mile, eine gute Meile; _ 
odds, sp. ber hohe Einfag (gegen out- 
sidera); it is _ odds (that he won’t 


~ bridge, | 
die Londoner Brüde zwiſchen der City u. | 








win), es ift taujend gegen ein zu wetten; 
~ price, der hohe Preis; Brutto= Preis; 
~ profit, der hohe Gewinn; — firm, bas 
Schwindelgeſchäft; b) vielnmfafjend; bez 
deutfam ; o) weitreidjend. II. adv. 1. lang 
(v. der Ausdehnung); 2. lange (v. der Zeit); 
at last, though ~, endlich, obſchon ſpät; 
~ ago, ~ since, vor langer Beit, längſt; 
ere ., before ., in furzem, bald; as _ 
as, fo lange al8; so ~ as, fo lange als; 
fofern nur; 3. (Zeitbeftimmungen nachge⸗ 
ftellt) lang (über, hindurch), all (the) day 
=, ben ganzen Tag lang; all my life ~, 
mein lebelang; 4. (long) für along; ~ 
of, für along of. III. a. 1. das Lange; 
the ~ and the short, die ganze Gade ; 
das ſchließliche Ergebnis; he knows the 
~ and the short of it, er weiß e8 aus⸗ 
führlich; ev ift von ber Gade genau un- 
tertidjtet; 2. a) mus. die ganze (Taft-) 
Note (.'-note); b) 3, pl. lange Silben; 
©) typ. der Budftabe mit Längezeichen (a); 
d) x3, pl. für ~.-clothes; e) 3 and 
broads, pl. sl. die Spielfarten; f) the ~, 
für the _ vacation; 3. prv. Tom Long 
(the carrier), Hans Langfam, Trödelhans. 

to long, i. verlangen, fig fehnen (for, 
after, nad); I ~ to know, id) möchte 
gern willen, „ed for, erjehnt. 

Ling’ A’cre, eine Straße in London (mit 
Wagenfabriten). 

löng’ and short’ work, arch. der Ed» 
verband aus Quadern. 

lönganlm’jty, die Langmut. 

Tong’ ||-armed, a. langarmig. +-backed, 
a. hochaufgeſchoſſen, fteif. ~-bar’relled, 
a. mit langem Lauf (Gewehr). 

Löng’böard, der Langobarde. 

löng’|-boat, mar. da8 große Boot (auf 

Kauffahrteiſchiffen). .-bod’ied, a. lang⸗ 
leibig. ~-bow, (ehem.) der große Bogen 
(v. der Höhe des Bogenfhügen); to draw 
the (od. to shoot with a) _-bow, aufs 
ſchneiden. .-breathed [brétht], p.a. 
langatmig. ~-cloth (pl. ~-cloths), ein 
feiner Kattun. ~-clo’thes, pl. das Trag⸗ 
Heid (kleiner Kinder). ~-contin’ued, p.a. 
lange dauerud. _.-cork, bie Bordeaug- 
weinflaſche. -Uu’ted (p.a.) pa’pers, pl. 
com. lange Wedjjel. -delayed’, p.n. 
lange ver{djoben. _ divi’sion, die Schwanz⸗ 
divifion (ohne Abkürzung). ~.-doz’en, dad 
große Dugend (13). ~.-drawn, 1. p.a. 
Tanggezogen (v. Linen); 2. ſ. .-spun. 
* „-du’ring, p.a. (lange) andauernd. 

lönge, s., to ., i. u. t. ſ. (to) allonge. 

löng’||-eared, a. laugohrig; .-eared bat, 

die langohrige Fledermaus (vespertilio 
auritus). „.-ears, hum. bas Langohr, 
der Efel. „-endu’ring, p.a. lange aus= 
haltend; lange dauernd. „.-engraf’ted, 
p-a. alt eingewurgelt. 

A, lön’ger, a. (comp. v. long) länger; 
no ~, nit mehr; no — (ago) than 
(yesterday &e.), erſt, noch (gefterm 2c.). 

B. löng’er, s. ber Verlangende, Sehn⸗ 
ſüchtige. 

löng’-estab’lished, p.a. ſchon lange ges 
gründet, feit langer Zeit beftehend. 

longe’||val, „vous, a. lange lebend. 

long&v/jty, die lange Lebensdauer. 
löng/|-expec’ted, p.a. [ange erwartet. 
~-expe’rienced, p.a. erfahrungsreic). 

Löng’tellew, edam. N. 

long’ (field) off’, (cricket) ber Weitan 
(Spieler dem Werfenden zur Linfen). = 
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(field) on’, (cricket) der Weitab (Spieler 
dem Werfenden zur Redjten). ~-glass, 
fam. dad Fernrohr. * ~-grown, p.a. alt 
geworben. „head, der Schlaufopf. ~- 
head’ed, a. Hug, ſchlau. * _-hid, p.a. 
lange verborgen. ~ hop, (cricket) weit 
vor bem wicket aufihlagender Ball. ~- 
horned, a. langgehörnt. .-horned cattle, 
~-horns, pl. langgehörntes Rindvieh. .- 
hun’dred, a8 große Hundert (112). 
1ön’&jcöpn, zo. der Bodläfer (cerambyz). 
longim’anoiis, a. langhändig. 
longim’etry, bie Längenmefjung. 
löng’ing, I. p.a. (ly, adv.) verlan= 
gend, ſehnſüchtig. IL. 8. das erlangen, 
die Sehnſucht; das Gelüſte. .-mark, das 
Muttermal. 
+ longin’quijty, die weite Entfernung. 
lön’gipälp, . longicorn. 
löngjpen’nate, zo. der Langfliigler, 
Schwimmvogel mit langen Zlügelı. 
löngjrös’jter, zo. der Laugfchnäbler. 
„tral, a. laugſchnäblig. 
löng’jsh, a. fam. länglic), ziemlich fang. 
lön’gitüde, 1. + die Länge; 2. die (geo⸗ 
graphiſche) Länge, die Lange eines Ge= 
ſtirns; degree of ., der Längengrad. 
löngjtu’dingl, a. (ly, adv.) die (aud 
geogr.) Länge betr.; der Länge nad) (lau= 
fend); ~ section, der Längendurdjichnitt. 
lng’ ||-knives, pl. die Langmeffer (indian. 
Benennung der Säbel tragenden Weifen). 
~ lease, bie Erbpadt. _ leg, (cricket) 
der Schrägab (Spieler hinter dem Schläger 
gu deffen inten). .-legged, a. fangbeinig. 
long ‘légs, 1. der langbeinige Menſch; 
2. (father od. daddy ~) die Krautichnate 
(tipüla oleracéa). 
dng’ ||-limbed, a. laugglicderig. ~-lived, 
a. langlebig. ~-liv’ing, p.a. lange lebend. 
löny’ly, adv. 1. lang(iwierig); langweilig; 
2. (für longingly) jehnlid, ſchmachtend. 
löng’|-march, mil. das Xrommeljignal, 
wenn die Eoldaten die Gewehre in Pyra⸗ 
miden ftellen und umhergehen dürfen. .- 
mea’sure, da8 Längenmaß. ~ Meg, fam. 
die lange Grete, Hopfenftange. ~-necked, 
a. langhalfig. 
+ löng’ness, die Länge; Langtvierigteit. 
Tong’ ||-uosed, a. langnafig. ~’-off’, >’- 
on’, |. long (field) off, long (field) on. 
Long’ Parliament, da8 lange Parlament 
(1640—1660). 
long’ ||-par’ted, p.a. lange getrennt. =- 
pa’ted, a. fam. |. .-headed. _.-plane, 
der Edjlidjthobel. .-prim’er, typ. die 
Korpus od. Barınond (Druchſchrift).  ~- 
robe, der Zuriften-Talar. .-shanked, a. 
langfchentelig. 
long’ shanks, fam. |. „legs, 1. „shöre 
(aud) shör], (für along shore) al3 a. am 
Ufer gelegen od. beſchäftigt; „shore man, 
der (Wahlberechtigte) Hafenarbeiter, Fluß⸗ 
{differ; ~shore lubber, die Landratte. .- 
short, Am, da8 halblange Arbeitstleid fiir 
Frauen. ~-shot, mar. der Fernſchuß; die 
Aufſchneiderei. ~-sigh’ted, a. 1. weit⸗ 
od. fernfihtig; 2. com. auf lange Sicht. 
„-sight, ~-sigh’tedness, die Weit= od. 
Sernfidtigteit. .-since-due’, a. feit lan= 
ge(t Zeit) fällig. ~.-skir’ted, a. langſchö— 
Big. ~-sleeved, a. langärntelig. ~ slip, 
(cricket) der Spieler hinter dem wicket 
zur Rechten bes Schlägers. 
+löng’some, a. lang ausgedchnt; lange 
wierig. 














faite, fit, fare, far, bis’ tard, fäll; mete, mit, herd, redee’ mer; #, B= E;%, 8-5 2,0=6 


long-spun 


fine, fin, machine’, bird, jnIm‘jcal; 


note, ndt, möre, moon, fWt, nör, live, wrk, condole’, moist, höuse, cow, boy. 


loophole 





King” spun, ps lang ausgeiponnen. 
„#afl sixpenny strikers, pl. Etra- 
— mit langen Etäben, die einem 
pence abuchmen. _ stop, (cricket) 
ver — — (Epieler in einiger Ent⸗ 
fermumg Ginter bem wicket-keeper). ~- 
suffering, L pa langmiitig II. (.- 
wofferance) s. bie angmut. —-tail, 
1. der Langſchwanz (v. Pferden u. bef. 
chem. v. ben Jagdberechtigten angehöri= 
gen Hunden, melde nit nad dem Ge- 
geftugt wurden); eut (0d. eut-tail) 
and ~-tail, Zurzihtvang u. Langichtvang, 
Geringe n. Vornehme; ~-tails, pl. sp. 
Fafanen; 2. der Langzopf (Ehineje). ~- 
tailed, a. langihwänzig; (v. einem Rode) 
langkhößig. . Tom, Am. 1. ein Gold: 
waidapparat; 2. bie große, bef. fang- 
tofrige Kanone ; 3. die bef. lange Cigarre. 
® „-tongued, a. geihtwäßig. ~ vaca’tion, 
die großen Ferien (aud v. den engl. Ge⸗ 
richtsferien, vom 10. Auguft bis 24. od. 
28. Dftober). * _-van’ished, p.a. längft 
verſchwunden. 

¢ löong’jwäyg, |. ~wise. „win’ded, a. 
langatmig. + ~ wise, adv. ber Länge nad. 

löng’-wool, die Aammwolle. 

A. + 100! int. hallo! (Gegruf). to ~, 
i. (u. t. die Gunde) hetzen. 

B. 100, das Luh (Sartenfpiel); for the 
good of the ~, zum allgemeinen Bejten. 
to ~, I. i. alle Stiche maden. II. t. 
abtrumpfen; to be ed, feinen Stich be= 
tommen. 

c L60, für Louisa. 

Do’bjlly, a. uw. adv. tölpelfaft. „y, der 
ee 


106 [aud) luff], mar. 1. die Rundung 
des Bugs; 2. j. luff. to ., f. to luff. 
to 106k, I. i. 1. a) bliden; b) (mit Auf⸗ 
merffamteit) jehen, hinſehen; (betrachtend) 
prüfen; _ before you leap, prv. prüfe 
ehe bu handelſt, erft wäg’s, dann wag's; 
to ~ sharp (od. smart), fam. ſcharf aufs 
paffen; ſich dazuhalten, fi beeilen; ~ 
alive! pag auf! §urtig! c) (out for) 
(einer Gade) entgegenfehen, (etiv.) abwar⸗ 
ten; d) (to) äufehen (daß etw. geſchehe), 
für ett. Gorge tragen; 2. ausſehen, das 
Anfehen haben; to _ pale, bla aus- 
fehen; to ~ big, groß thun; to ~ black, 
mũrriſch ob. verdrießlich ausfehen; to ~ 
blue, befhämt, verwirrt, trübfelig aus— 
fehen; it 8 like it, es fleht dem ähnlid), 
es fieht fo au8; he .s (like one) in great 
anxiety, er ift fihtlid) in großer Beüngfti= 
gung; to ~ all wonder, ganz vertoundert 
ausſehen, große Augen maden; to = 0.8., 
wie gewöhnlich ausſehen; she does not 
~ her age, fie ſieht jünger aud, ald fie 
ift, fie fieht für ihr Alter fehr jung aus; 
vgl. good-.ing &e.; 3. (d. Gegenftänden) 
nad) einer Ridjtung Hin fehen od. gelegen 
fein, die Musfidt haben auf; my windows 
~ into the street, meine Fenſter gehen auf 
die Straße hinaus; 4. to ~ about, jid) 
umfehen; to ~ about one, fid) (gu) orien: 
tieren (ſuchen), fehen was zu machen ift, 
fid) fammeln. to _ after .t., nad) etw. 
fehen, auf etw. fehen, ett. beobachten ; nach 
etw. fuchen, forihen; in Erwartung einer 
Sade fein; etw. In acht nehmen, behüten, 
für etw. Sorge tragen. to ~ around, fid) 
ting umſehen. to ~ at ao., j. anſehen; 
nach jm. binfefen; nobody „s at it, com. 
G. Waren) 8 ift nicht geſucht (od. be= 





gehtt,; to ~ at it (od. him u. j. w.), fam. 
dem Anjehen nad; _ at home! 
deiner eigenen Thür! to _ away (from), 
das Gefiht abwenden; wegiehen; to — 
back, juriidbliden (upon, auf); zurũd⸗ 
feben, fi umiehen. to _ before one, 
vor fi Hinjefen. to _ before, vors 
wartébliden. to _ beyond st, über etw. 
binausbliden ; etw. mit dem Blide verieh= 
len. to ~ down, niebderbliden ; (on, upon 
at, auf ett.) herabfehen, über die Achſel 
anjehen, veradjten. to . for st, etw. 
fuden ; einer Cache entgegenfehen, etw. er= 
warten; not „ed [lükt) for, unerwartet; 
to ~ higher for s.t, höhere Ausfihten 
haben. to _ forward to s.t.,, einer Gache 
entgegenfehen. to _ from =.t., von etw. 
wegbliden. to ~ (s.0.) in the face, (jm.) 
in’ Geſicht fehen; fig. (einer Gefahr) kühn 
ind Auge fehen, entgegenfehen; to _ 0.2. 
in the face, fi) im Spiegel jehen. to — 
in, bineinbliden,; (upon s.o., jm.) einen 
turgen Befud) madjen. to ~ into st, in 
etw. Bineinfehen; ett. genau betradten, 
prüfen, unterfuden, erwägen. to _ on, 
zuſehen, guidjauen. to ~ on (od. upon) s.t. 
(s.0.), anbliden, anfeben; j. beachten, eines 
Blideds wũrdigen; als etw. betradjten (as 
a great honour, als eine große Ehre), für 
etw. Halten; (gering, hod)) adjten. to ~ 
out, hinausbliden; mar. ausguden; aufs 
paffen; to ~ out at the window, jim 
Fenſter hinausfehen ; (for s.t.) fid) nad etw. 
umſehen, zu entdeden fudjen; (jcharf) auf 
etw. acht geben ; (einer Sache) eutgegeniehen ; 
fid auf etw. gefaßt madjen; _ out afore 
there! gud wohl aus! + out all! gebt 
alle adjt! jeht eud alle vor! to ~ over 
s.t., über etiv. hinwegſehen. to ~ through 
s.t., durch etto. hindurd) jehen, etw. (aud) 
j.) durchſchauen. to ~ to (f unto) s.t., an= 
bliden, anjeen; nad) etw. (jn.) jehen, ge= 
nau befihtigen, unterfuchen ; auf etw. jehen 
od. adjt haben; etw. beachten, fi (einer 
Sache, 8.) annehmen (to ~ to o.s., fam. 
für ſich fel6jt forgen); feine Blide auf j. 
(al8 Helfer) richten, Hülfe von jm. ertvarten, 
auf j. rechnen, zählen; (einer Eadje) mit 
Vertrauen entgegen fehen, fid) auf etw. 
verlaffen. to ~ up, aufbliden, aufiehen, 
in die Höhe fehen (* ~ up! anfgeidaut! 
Mut gefabt!); (mit Hochachtung) empor= 
feben (to, zu), auf j. als Mujter fehen, 
binbliden; com. (vom Preife) in die Höhe 
gehen, fteigen, aufſchlagen; (v. Waren) im 
Preiſe fteigen; things are „ing up, die 
Ausfihten beffern fic), die Eade macht 
fi; he is „ing up again, es geht ihm 
wieder beffer. to „ upon, f. to ~ on; 
it does not ~ well upon him, es fteht 
ihm nicht gut (an); he is well .ed 
[lükt) upon, er ift mohlangejehen. II. t. 
1. 7 fic) umfchen nad, juden; to . 
babies in the eyes, verliebt in die Mugen 
fehen (fo daß die Berfon des Veſchauers 
ſich darin fpiegelt); 2. to . one’s last, 
feinen legten Bid thun; 3. a) durd den 
Blid in einen Zuſtand verjegen, ver— 
ändern zu (into); to „ out of coun- 
tenance, durd) (feften) Blick guriidweifen, 
entinutigen, in Berlegenheit bringen; to 
~ down, zwingen die Mugen niederzu— 
ſchlagen, mit dent Blide niederſchmettern; 
b) durch den Blid ausdrüden, durchbliden 
laffen, andeuten (thanks, love, a fare- 
well &e.); to . volumes, vieljagende 
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fehre vor , 








Blide zuiverfen (at s.0., jm.); to ~ daggers 
at s.o., j. mit den Bliden durdbobren; 
to ~ it, gang fo ausjehen; c) zur Er— 
ſcheinung, zur Geltung bringen (bef. von 
der Rolle eines Schaufpielers); she 5 
her loveliest, fie fieht jo lieblid) ald mög- 
lid) aus; 4. to ~ out, ett. and{uden, 
aufjuden, außfindig madjen. to. over, 
ett. genau (eingelu) nachſehen, durd= 
muftern; j. aufmertjam anjehen, (mit bem 
Blicke) ſcharf muſtern. to ~ through, 
durdjfehen, durchmuftern. to ~ up, auf: 
ſuchen, aufftöbern; (jcharf) nad jm. jehen, 
jin. auf die Ginger jehen. 

JO0k, =. 1. der Blid (at =.o., auf j.); to 
have (od. take) a ~ at, einen Blid werfen 
auf; anfehen; 2. a) (oft ~8, pl.) der 
Anblid, das Anfehen, Ausſehen; hanging 
— die Galgenmiene; b) ~s, pl. die Ge= 
Barden, die Miene, ba Gefidjt. ~-in’, 
der (furze) Befud); we gave him a .- 
in, wir fpradyen bei ihm vor. ~'-out [od. 
out’), der Ausbli¢, die Ausihan; bas 
Lugzing-Land, die Warte; der Ansfidts- 
turm; die Lauer, Wade; on the ~-out, 
anf der Lauer, auf der Suche (for, nad); 
to keep a good ob. sharp _-out, ein 
wachſames Auge Haben, fic) wohl vorfehen; 
that is your .-out, fam. da müßt ihr 
felbjt gufehen, d08 ift eure Sade; _-out 
man (od. ~-out’), mar. der Mudgudier) 
(auf dem Bormars), Maftrwidter; der 
Bahnwärter; .-out’ ship, das Wadtidif. 

lodked [lükt], a. (vom s. abgeleitet) in 

Bf. von ... Ausſehen; ill ., well ., übel, 
gut ausſehend. 

look’er, der (Ber)Echauer, Veobachter. 
~-on’, der Zuſchauer. ~-out’, der Aus: 
ſchauer, Beobachter. 

100k’-hole, das Gudlod. 

100k’ jng||-glass, der Spiegel; fam. tad 
Nachtgeſchirt. ~-glass maker, der Epie- 
gelmader. ~-glass plates, pl. die Spie⸗ 
geltafeln. 

1001, der Graben, Trog (zum Abſchlemmen 
der Metalle). 

A. 100m, 1. + das Hausgerät (vgl. heir- 
>»); 2. ber Webftuhl; common _ o%. 
hand’-., der Handwebſtuhl; power-., 
der Maſchinenwebſtuhl; 3. (of an oar) det 
Handgriff eines Ruder. 

B. 150m, |. loon, A. 

to loom, i. mar. (aud der Geme) fid 
auftgun (vom Lande), ſichtbar werben (von 
Schiffen); erfheinen (al8); it’s „ing in 
the distance, es ſchimmert nur in bt 
Berne, es ift nod lange nicht zu ertoarten. 

loöm’-gale, mar. die mäßige Brite (0 
Küffte). 

Too'mjng, die Luftipiegelung. 

A. loon, zo. der Eißtaudyer, Polarmeer⸗ 
tauder (colymbus glacialis). 

B. + loon, der Zimmel. 

loop, 1. a) die Sdleife, Schlinge, Die: 
Strippe (zum Anziehen des Stiefel); b) 
die Schleife (eines gefchriebenen Bu: 
ftabens); 2. + (für Joophele) da8 Lod, 
der Spalt; die Lute; 3. der Sing (am 
Gewehrlaufe); 4. die Quppe, der Deul (im 
Friſchherde niedergeſchmolzener Eifenflam: 
ven). to ., t (up) 1. mit einer uri 
befeftigen; 2. (ein Seid) aujfteden. + „ed 
(dpe), p.a. durchlöchert. 
loo’per, zo. die Raupe eines Epanmerk 

Toop’hole, 1. a) das @udlod, die Di: 
nung, Spalte; b) die Sdiebfdharte; c) de 


t5’bilar, Ote, tub, bill, rile, mũr mur: few, crew, Vet; fly, nymph, morrh, ver’y; 


looping 


eär, GEL, chäir, cha’ga, ghäige ; give, gi’ant; ring, aln’gulay, link; eo, wige; 
she, pén’sign [p&n’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yar/ly;na’t'yre. 


losing 





Lule; 2. die Ausfluht. to ., t. mit 
Löchern od. Schießſcharten verfehen. 

Too'ping, das Zuſammeuſchmelzen des 
Eiſens zu Quppen. 

loop’-line, die (von der Hanptbahn fich 
abzweigende u. in diefelbe zurüdtehrende) 
Rebenbahn. 

loose, I. a. (.Iy, adv.) 1. a) loſe, loder, 
frei; [djlaff, weit; ~ gown, der Morgen— 
tod (einer Dame); b) unverbunden, unzit= 
fammenhängend; vereinzelt, zerſtreut; ~ 
articles, pl. lofe Waren, Waren ohne Em⸗ 
baflage; ~ papers, pl. einzelne, zerſtreute 
Papiere; ~ money, einzelnes Geld; a few 
~ shillings, einige einzelne Schilliuge; — 
cash, müßiges Kapital, aud) = _ money; 
at ~ ends (od. at ~ end), ohne regel= 
mäßige Befdajtigung, müßig; to leave 
at at . ends, etw. unvollendet fichen 
(od. Tiegen) laſſen; to go (od. run) at 
~ ends, drunter u. drüber gehen; vgl. 
screw; 2. los, frei, ledig, entbunden (of 
a vow, eines Geliibded); beſchäftigungslos; 
to break _, fic) Ioßreißen; to get ~, 
los fomnten, fid) 108 madjen (from, von); 
to let ., [03 laffen, fliegen laſſen; to 
let _ upon 8.0., auf (od. gegen) j. los⸗ 
loffen, entfeffeln, (mit einer Plage) heim⸗ 
fugen; to set (od. turn) ~, loslafjen, 
freilaffen; to let so. run „, j. frei (od. 
unbewacht) umherlaufen laffen; 3. a) un= 
bejtimmt, ſchwaukend; nachläſſig; b) lieder= 
lid, ausſchweifend; unzüchtig; ſchlüpfrig; 
a ~ fish, ein loderer Patron, Liederjan; 
to shake a ~ leg, ein ungebundened Leben 
führen; fid) einen fidelen Zag madıen; 
4. offenen Leib, Stuhlgang habend. II. s. 
1. + das Abfchießen (des Bogens), * die 
zum Bogenfchuß erforderliche Zeit; 2. die 
Löfung, Befreiung, Entlaffung; to give a 
~ to, die Zügel ſchießen laſſen, (jm.) freien 
Lauf laffen, Luft madjen; to be on the 
=, vulg. baronifieren, vagabondieren. to 
ay I. t. 1. a) Töfen, iosmachen, entfeffeln; 
to ~ s.one’s hold, j. loslaſſen, fahren 
lafjen; to ~ s.one’s knees, j8. Knie ſchlot⸗ 
tern ob. ergittern machen; b) entledigen, 
befreien; 2. med. (den Leib) öffnen. II. i. 
die Unter lichten, abfahren. 

lööse’||-bod’ied gown, |. ~, Ia, 1: ~ 
gown. (-)box, verfegbarer, tragbarer 

Verſchlag für ein Pferd. „-join’ted, ~- 
limbed, a. gelentig. 

to loo’sen, I. t. 1. a) [08 od. loder 
maden, (ab)Iöjen; trennen, Iodern; 2. frei 
maden, befreien; 8. med. (bei Leib) 
öffnen. II. i. loſe werden, foder werden ; 
fig (los)löjen, Toßgehen. 

loose'ness, 1. ba Lofe- od. Loderfein, 
Getrenntfein, Unverbundenfein; die Schlaff: 
keit; 2. die Loderheit, Liederlichleit; 3. der 
Durchfall. 

Toose’-strife, bot. 1. der Gilbweiderich 
(lysimachia); 2. das Bluttraut, der 
Seiderich (lythrum). 

Toot, die Beute. to ~, t. u. i. rauben. 

106-table, der (runde) Spieltifc. 

loo'ver, f. louvre. 

A. to löp (~ped [pt], ~ped), I. i. fjlafi 
(wie ein Lappen) herabhängen. II. t. 
Glaff herabhangen Taffen. 

B. to lp (~ped [pt], ~ped), t. (Sifte) 
abſchneiden, abhanen; (Bäume) kappen, 
ftugen; fig. beſchneiden, auspußen; to ~ 
and top, ftugen u. pugen. ped [pt], 
pa beſchnitten; unbollftindig. 








to lope, i. provine. trotten; lo’ping trot, 
der Hundetrab. — s. Am. der Sprung, 
große Schritt. 10’per, f. land-.. 
1öp’-eared, a. mit Hängeohren. 
1öp’pard, ber gefappte Baum. 
lop ſpor, der Rapper, Baumbeſchneider. 
~pings, pl. abgehauene Zweige, das 
Reiſig; der Abfall. 
lp’sided, a. ſ. lap-sided. 
loquä’cious [shys], a. (ly, adv.) ge= 
fhmägig; ſchwatzhaft. Inðss, loquie’j- 
ty, bie Geichtwäßigfeit. 
8p! int. (o lord) o Herr! ad) je! 
Lö’ra [aud 4), Laura, Lore (FR.). 
lörd, 1. a) der Herr, Oberherr; ~ of the 
creation, ber Herr der Schöpfung (dev 
Menſch); ~ of the manor, der Grundherr, 
Erbherr, Lehnsherr, Zinsherr; Ritterguts= 
befiper; the ~ of the year, astrol. ber 
regierende Planet; vgl. paramount; b) the 
(od. our) Lord (groß), Gott, Chriftns; 
the ~’s house, das Gaus des Herm, 
GotteBhaus; the ~’s day, der Tag des 
Herm, Sonutag; the day of the ~, ber 
Tag (des ridjtenden) Gottes, der jiingfte 
Zag; in the year of our ~, im Jahre 
des Herm (Jeſu Chrifti, anno Domini); 
the ~’s prayer, das Gebet des Henn 
(Zaterunfer); the ~’s supper, das heilige 
Abendmahl; the .’s table, der Tifd des 
Germ (ber Altar); O _! o Gott! the ~ 
knows, Wott weiß; c) the ~ Harry, sl. 
der Teufel; d) der Eheherr, Gemahl; 
2. a) der Lord; Pair (des britt. Reichs); 
„3 spiritual, die geiftlihen Lords; 3 
temporal, bie weltlichen Lords (Mitglieder 
des Oberhaufes); the house of „3, das 
Oberhaus (im Parlament); in the ~s, 
im Oberhaufe; b) Ehrentitel des Bürger: 
meifter3 (Lord Mayor) v. London, Dublin 
u. Yor’, des Lord Provost v. Edinburgh 
u. Glasgow, ſowie Hoher Beamten; val. 
my Lord; ~ Advocate, Sc. der General= 
fistal; _ Chief Baron, ber PBräfident des 
Sdhaptammergeridjts; _ Chief Justice, 
der Oberridjter; ~ Keeper, der Großfiegel= 
betvahrer; ~ Lieutenant, der höchſte Be- 
amte einer Graffdaft, zugleich Oberbefehls= 
haber der Milig; ~ Steward, ber Hofs 
marſchall; „3 of the Articles, f. article, 
1, a; ~ of misrule, f. misrule. to _, 
I. t. gum Herrn maden; zum Lord erheben. 
II. i. to ~ it, den Germ fpielen, ſich 
Berri benehmen; herrfchen (over, über). 
+ Wr'ding, der Lord; das Herrchen, Yun= 
teren. 
lörd’jjlike, a. 1. einem Lord gleidend od. 
gutommend; vornehm ; 2. herrifch, gebietes 
riſch. ~ljn&ss, 1. die Hofeit, der vor= 
nehme Stand; 2. das herriſche Wefen, der 
Hodmut; 3. die Stattlichleit. cling, der 
Meine Lord, da8 Herrchen; Qunterden, 
Bürſchchen. ly, a. (it. adv.) 1. einem 
vornehmen Herm glei); vornehm; 2. a) 
ſtolz, ftattlid); evhaben; b) herriſch, ge- 
bieteriſch. 
Lord' May'or, der Bürgermeiſter von 
London (Dublin u. Yor’); ~’s show, der 
Zug zur Einführumg des neugewählten 
Biirgermeifters d. Loudon (ant 9. Movd.). 
ldpd’shjp, 1. a) die Lordſchaft, Stand 1. 
Würde eines Lord; b) (als Ehrentitel des 
höheren Adeld) your ., Euer Gnaden; 
his ., Ge. Gerviidteit; 2. die Herrichaft, 
ba8 Gebiet eine’ Lord; 8. fig. die Herr= 
ſchaft, Gewalt, Macht. 
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löy’dy, int. fam. Herr Gott! 

lope [aud 5], die Lehre, Unterweiſung; 
Kunde; Weisheit. F s’män, der Lehrer. 
lorgnette, der Opernquder. 

to lör’jeäte, t. 1. (be)panjern, verpan- 
gem; 2. (mit Mörtel od. Cement) bes 
werfen; (Gläfer mit Thon) befdlagen. 
lorjea'tign, 1. die Bangering (and v. 
Kieren); 2. das Bewwerfen (mit Mörtel 
od. Cement); das Beichlagen (v. Glas mit 


Thon). 

lör’jmer (lör’iner), der Riemer, Sporer. 
ör’jot [od. 15’ od. 16’), die Boldanıfel od. 
Goiddroſſel (oriölus galbila). 

lo ris [od. 3], zo. ber Lori, Faulaffe 
(stenops). 

+ ldyn, p.a. (f p.p- v. to lose) verloren, 
verlaffen, einfam, 

Lorraine’, Lothringen. 

Wr'ry (lör'rje), die Lori, Lore (ber offene 
Güterwagen der Eifenbahn, bef. für Koh— 
len); der Rollwagen zur Abfuhr v. Gütern. 

A. lo'ry [aud 5], der Lori, (rote) Pa⸗ 
pagei (lorius domicella). 

B. lo'ry (lo’rje) [aud 38), f. lorry. 

10’gable, a. verlierbar. 

to löge (löst, 18st [faft A]), I. t. 1. a) ver= 
lieren; verpaffen; to make s.o. ., j. um 
etto. bringen; to ~ company at sea, fid 
von einem Convoi trennen; to ~ one’s 
balance, das Gleichgewicht verlieren; to 
~ one’s debts, unbezahlt bleiben; to ~ 
ground, weichen; to ~ heart, den Mut 
verlieren, vergagen; to ~ one’s heart, 
fein Herz verlieren, fid) verlieben; to ~ 
one’s legs, ausgleiten; gu Salle fommen; 
to ~ sight of, aud dem Gefidjte verlieren; 
aud den Augen laffen, vernadjläffigen; to 
~ one’s temper, feinen Gleichmut verlie⸗ 
ven, heftig werden; to ~ water, (v. einer 
Schiffspumpe) ba8 Waſſer verlieren, troden 
werden; to ~ one’s way, ſich verirren, 
den Weg verlieren; to ~ o8., den Weg 
verlieven, fig. gang unfidjer werden; auf 
Abtvege geraten, ſich zu Grunde richten; 
there is no time to ~, es ift feine Zeit 
git verlieren; vgl. leather; b) (einer Gade) 
verluftig gehen, etw. verwirfen; c) to be 
lost, verloren gehen (to be lost at sea, 
auf der Gee zu Grunde gehen, ſcheitern); 
fig. fig) verfieren, fi) verirren, ſich verirrt 
(ob. ben rechten Weg verloren) haben; ver= 
loren (ob. zu Grunde gerichtet) fein; (von 
Geſetzesvorſchlägen 2c.) durchfallen; all is 
not lost that is delayed, aufgefdjoben ijt 
nicht aufgehoben; there is no love lost 
between them, fam. fie fünnen ſich nicht 
leiden (od. nicht fehen); 2. (v. der Uhr) 
(regelmäßig eine beftiimmte Zeit) nachgehen 
(aud) i.); 3. a) den BVerluft einer Gade 
herbeiführen; jm. etw. entziehen, rauben; 
b) den Gall, Untergang js. herbeiführen ; 
c) das Irregehen j8. veraulaſſen. IL i. 
1. den fürzeren ziehen; 2. vgl. I, 2. 

16’gegble, {. losable. 

+ 10’gel, der Taugenichts. 

lö’ger, der Berlierer; to be (od. to come 
off) a ~, verlieren, verſpielen; (ettv.) ein- 
büßen, Verluſt erleiden (by s.t., bei od. an 
etw.); I am the ~ by it, id) babe den 
Schaden davon. 

lö’sing, I. p.a. (Cly, adv.) 1. verlie= 
tend; 2. verluftbringend; a ~ bargain 
(od. business, concern, game), ein Handel 
Geſchäſt, Spiel), bei dem man verliert; 
~ prices, pl. Serluft bringende Preife. 





fate, fat, fre, fär, bs’tard, fAll; mete, met, hérd, redoe’'mer; ©, & 


loss 





fine, fin, machine’, bird, jnfm’jcal; 


note, nt, move, moon, ſdot, nbz, löve, work, condöle’, möist, house, cow, boy. 


GE, U=E 2, P= e5 
loveless 





TI. s. 1. das ßerlieren; 2. bei. s, pl. 
Rerlufte, Einbußen; „9 and winnings, 
Gewinn u. Berluft. 

1088 [foft 4), 1. a) ber Verluſt; ~ of 
appetite, die Appetitlofigleit; ~ of time, 
der Zeitverluft; _ in the weight, com. 
die Eintwage, der Verluft an Gewidt beim 
Auöwägen; to make (od. sustain, suffer, 
bear) a ~, einen Gerluft erleiden; to go 
(od. to come) by the ~, (den) Zerluit 
erleiden, verlieren, einbüßen; to stand to 
the ~, für den erluft od. Schaden aufs 
tonımen od.Haften ; * in the ~ of question, 
in dem nur aufs Geratewohl angenom— 
menen alle; b) die Einbuße; der Schaden, 
Nachteil; 2. a) der Untergang, das Ber= 
derben ; b) das Bugrunderichten, die Ver— 
nihtung; 8. a) sp. das Berlieven der 
Epur; b) die Ungewißheit, Unficherheit, 
Werlegenheit; to be at a ., nicht wifjen, 
woran man ift, od. was man fagen od. 
thun foll; in Verlegenheit fein. .’-account, 
com. das Berlufitonto. 

löst [fajt A], p.a. I. a) verloren, bin, daz 
hin; ~ cause, Am, die Rebellion der Anz 
hänger der Etlaverei; it is better _ than 
found, fam. daran ift nichts verloren; 
b) verloren gegangen; c) von der Rid= 
tung abgefommen; verirtt; verloren; vei 
borgen, unſichtbar; d) verfunten (. in 
thought, in admiration); 2. a) verloren, 
ohne Wirkung; admonitions are „ upon 
him, Ermahnungen maden feinen Ein— 
drud auf ihn; b) ohne Empfindung (to, 
für); ~ to (the sense of) honour (vir- 
tue), der Ehre (Tugend) bar; ~ to (all 
sense of) shame, ohne alle Scham; vgl. 
to be lost, to lose, I. 1. a. 
dt, 1. a) das Los; to cast „5, lofen; to 
draw „8, (die) Loſe ziehen; by „8, nad 
dem Xofe; to cast (in) one’s _ with, j. 
to cast (in), I. 12; to fall to s.one’s 
>, jm. zu teil werden, jin. zufallen; b) das 
gewinnende Los (einer Lotterie), der Tref⸗ 
fer; * it is .8 to blanks, es fteht wie 
Treffer gegen Nieten, ich wette hundert 
gegen eins; 2. a) das beſchiedene Los, We- 
ſchick; where s.one’s _ is cast, j8. Auf 
enthalt8ort; b) der Anteil; Verhältnisteil; 
Steueranteil; vgl. scot; 8. a) com. (~ 
of merchandise) die (Waren-) Partie, der 
Pojten; in „8, in Partien; to sell in 
(od. by) small .s, in Meinen Poften ver= 
taufen; b) fam. der Quart; to spoil the 
x, die ganze Gejdidjte od. den Spaß ver= 
derben; 4. die Landparzelle, daS (bei. noch 
unbebaute) Grundftüd, die Bauſtelle; 5. 
a) fam. die Partie (Menſchen), Menge, 
Waffe; b) fam. (v. Dingen) .8 of places, 
~8 of money, unendlid viel Blige, Geld; 
he’d think such a ~ of that, er würde 
fi viel daraus machen; c) sl. die Bande; 
d) al. der (anriidjige) Gefelle, böfe Bruder. 
to löt (ted, ted), I. t. 1. (Waren) in 
Partien (ab)teilen; in Zeile zerlegen, zer= 
früdeln; 2. jm. ein LoS zuteilen. II. i. 
Anteil haben (upon, an); vorhaben. 

A, löte, zo. die Quappe, Trüfche, Male 
raupe (lota vulgaris). 

B. löte, .'-tree, |. lotus. 

+ lote’by, der Jubälter, die Qubilterin. 
loth &c., ſ. loath. 

Latha’vjo, Sothario; ein liebendwürdiger 








Wiijtling u. Verfithrer nad Nicholas Howes | 





(t 1718) Fair Penitent, 
Lö’thjan, alter R. für Schottland; the 


23 (b. §. East’-., Mid’-., West’-.), drei 
ſchottiſche Graffdaften. 

lotion, die Waſchung, das Bad; die Waſch⸗ 
arznei; das Gdinbheitswaffer; fam. das 
Getriint. 

löt'tery, die Lotterie; das (jut. gufallende) 
208; to put into a ~, in cine (od. die) 
Motterie fegen; in einer Lotterie mitfpie= 
len. „-tick’et, da8 Lotterielod. _-tick’et- 
hol’der, der Befiger eines Lotterielofes. 

Lot'ty, für Charlotte, Lottchen. 

lo tus (pl. „es, 10’ti), bot. ber Lotus: 
1. der nordafrifanifhe Bruftbeerenbaum, 
Lotus⸗Wegedorn (zizfphus lotus); die 
Frucht desſelben; 2. die Lotusblume, ägyp= 
tiihe Seerofe (nymphea lotus); 3. ber 
Schoten= od. Horuflee (lotus). _-ea’ter, 
der Genußmenid. 

loud, a. (., „Iy, adv.) 1. a) laut; iiber= 
laut, ſchallend, lärmend; b) vernehmlich, 
nachdrüdlich; 2. (v. Farben) auffallend, 
fchreiend, grell. ~’-mouthed, a. mit lau⸗ 
tem Munde, fchreiend, großmäulig. .'- 
voiced, a. lantftimmig. „'ness, der laute 
Schall, das Getöſe, der Lärm; das Aufs 
fallende. 

Lou’don, ezamı.N., engl. Botaniker (+ 
1843). 

lough [lok], iriſch, ſ. loch. 

Lough borough Llüf’boro], eSt. 

Loüf'sa, Quife (N.). 

louisd’or, ber Louisdor. 

loun'der|ling (In), die tüchtige Tracht 
Schläge. 

A. to löunge, i. {dlendem; (about, 
herum)lungern, faulengen; to ~ out, t. 
(die Beit) vertrödeln. ., 8. 1. der Spagier= 
gang; 2. (loun’ging-pluce) der Spazierz 
gang; Verguiiguugsort; 3. a) das Ruhe— 
fofa; b) (loun’ging-chair) der Lehnftuhl. 
B. lounge, |. allonge. 
loun’gey, der Lingerer, Müßiggänger, 
Bummler. 
to lofip, i. Sc. fpringen; rennen. 
to lour, f. to lower. 
louse (pl. lige), die Lauds. 
to louse, vulg. I. t. laufen. II. i. 1. Taufig 
werden od. fein; 2. fid) laufen. 

louse’ wot, bot. da8 Läuſetraut (pedi- 
euläris). 
lou’|sindss, bie Lauſigleit. sy, a 
(Asily, adv.) vulg. laufig; tumpig, ver⸗ 
ächtlich; „ey disease, die Läuſeſucht. 
lout, der (niedrige) Tölpel, Kümmel, bäu= 
riſche Kerl; der Philifter (auf Schulen). 
+ to A, t. ald Lump bezeichnen od. be= 
handel. 
lou’tjsh, a. (.ly, adv.) tölpiſch, lümmel⸗ 
haft, roh. .n&ss, das bäuriſche Weſen. 
Louth, ON. (Grafihaft in Irland). 
lo’vre [ver], loß’ver, arch. 1. die 
(Dad)=)Lute; 2. (-tur’ret) das Dach⸗ 
türmden zur Mbführung des Rauchs. .- 
board, das Edjallbrett, der Echallladen. 
„-win’dow, das (als Schallloch dienende) 
quervergitterte Fenfter in einen Kirchturm. 
lövablljty, die Liebenswürdigkeit. 
löv’able, a. liebenswert. 
löv’age, bot. das Liebfiödel (Ligusticum 
levisticum). 
to löve, 1. t. 1. lieben, lieb haben, (ju.) 
geneigt fein; prv.: . me little, _ me 
long, liebe mic) wenig, dod) liebe mich be= 
ftändig! > me, . my dog, hat man mid) 
lied, fo mug man aud lieb haben, was 
wir gehört; I _ you for that, fam. (id) 
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finde das) ſehr liebendwwiirdig von Ihnen 
(aud ironifh); 2. Gefallen finden on, 
gern haben; to ~ mischief, ſchadenftob 
fein. II. i. lieben, gern thun; I . to 
forget, id) vergeffe gem. ~, a. 1. a) bie 
Liebe (of, for, to, gu); labour of ~, bie 
Arbeit aus Luft u. Liebe; out of _, aus 
(od. vor) Liebe; for ., umfonft (mit für 
Geld); for ~ or money, für Geld u. gute 
Worte; ~ for ~, Liebe um Liebe, Gegen= 
liebe; for the ~ of God, um Gottes willen; 
for the ~ of life, um3 Lebens (od. bim⸗ 
mels) willen; * of (od. for) all „5 (od. 
of all .), um aller Liebe willen, um 
alle8 was euch lieb ift; for ~’g sake, 
um Gotte3 willen; to be (deeply) in 
~, (bid über die Ohren) verliebt fein (with, 
in); to fall in _, fid) verlieben (with, in); 
to make in ~ with, j. verliebt machen 
in, jm. Liebe einflößen gu; to be out of 
~ with, nidjt mehr gern Haben, (eines 
Dinges) überdrüffig fein; all his „ lies 
beyond the sea, fein ganzes Herz ift jen= 
feit des Meered; to make _ to so., jm. 
den Hof maden; to be made ~ to, fid 
{don thun laſſen, pouifiert tverden; there 
is no ~ lost between them, fam. fie 
tönnen fi nicht Teiden (nidjt audftehen); 
~ will creep where it cannot go, Die 
Kiebe drängt fid) mit allen Mitten ein; 
thirteen to ~, (das Spiel fteht) dreisehn 
zu nicht? (od.: fommt nod); b) herzliche 
Griige; to send one’s _ to, herzlich grü: 
fen laflen; give my (best) _ to him, 
grüße ign Gerglid) von mir; c) bie ftarte 
Neigung; phren. der Trieb; ~ of ap 
probation, der Beifallötrieb; 2. a) die 
Liebſchaft; b) der geliebte Gegenjtand, ber 
Schaß, das Liebhen; my ~! mein Heyy= 
hen, Schägchen! c) das liebe, reigende 
Ding; the ., der Engel; quite a ., eis 
ganz reigendes Weſen; such a ~ of a 
girl (of a flower), fold) ein reijended 
Madchen (Blümden); 3. a) Amor, der 
Riebesgott; b) * Benus, die Liebesgöttin. 
löve’||-affair’, der Liebeshandel. _-ap'ple, 
bot. der (efbare) Liebesapjel, die Tomate 
(lycopersicum esculentum). * ~-bed, 
dad Liebesbett. ~-begot’ten (p.a.) child, 
das Sind der Liebe, uneheliche Kind. — 
bird, der Geſellſchaftsvogel, Inséparnble 
(psittacüla). * .-buok, das Liebesbach 
* _-bro’ker, der Suppler; Liebesmalier. 
* _-cause, |. „-affair. -child, |. ~- 
begotten child. * .-dar’ting, p.a. liebe: 
ftcablend. + ~-day, der Rerjöhnungdtog. 
* .-devou'ring, p.a. Liebe gerftörend. 
* _-diseourse’, bad RiebeSgefprid. ~- 
fa’ vour, das Liebesandenten. —-feast, dat 
LiebeSmahl (chriſtlicher Sekten). * ~-feat, 
daß Liebedftiid, die That aus Liebe. ~- 
fit, die Liebesantvandlung. „-fame, dit 
Kiebesflamme. ~-gage, das Liebekpfand. 
~-glow’ing, p.a. liebeglühend. * „god, 
der Liebeögott. .-grass, bot. bad Liebeignne 
(eragrostis). „-in-i’dleness, bot. dt 
Stiefmiitterden (vidla tricdlor). * =" 
kind’ ling, p.a. Liebe entzündend, ~-knot 
ber Liebesfnoten (als Sinnbild der Liebe. 
Isv’elll), ezam.R. 
löve’-la’boured, p.a. durch bie Liebe ber: 
vorgerufen. 
Löve’lage, verführeriiher Wüftling (aus 
Ridardfons Clarissa Harlowe, 1:45 
* ]öve’-lack’ing, p.a. liebeleer. 
löve’Tess, u L lieblos; 2. ungeliebt 


tu’bülar, Ite, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, l’e#d; fly, nymph, myrrh, ver'y; 


love-letter 


chr, gell, chdiy, chä’gs, chaise ; give, gi’ant; ring, stn’gulay, Ink ; 60, wise; 
she, pén’sign [ptn’shon], vY’sion (vr’zhon]; think, this; &x’ile, eylst’; yéar’ly; na’t*ure. 


low spirits 





love’j-letter, der Liebesbrief. .-lies-(a-) 
blee’ding, bot. der rote Fuchsſchwanz 
(amarantus caudätus). * ~-line, bie 
GiebeBgeile, der Liebesvers. _-linked, p.a. 
durd) Liebe vertettet. -lock, die (v. Modes 
manner zur Zeit Elijabeths u. Karl I. 
getragene) LiebeSlode, vor dem linten Ohre 
lang berabhängend. * ~-lorn, p.a. vom 
Geliebten verlaffen. * ~-loy’al, a. liebed= 
tren. 

love’ i[ljn&as, die Lieblichteit. ly, a. 
(Ljly, adv.) lieblich, Hold, liebenswürdig ; 
* zärtlich. 

löve’;-ma’king, ba Surmadgen. „-match, 
~-mar riage, die Liebes⸗ od. Neigungs⸗ 
Keira. * .-mon’ger, der Stuppler. ~- 
name, der Kofename. * ~-news, pl. ıı. 
si. die Liebesbotihaft. * „-perfor'ming, 
p.a. der Liebe pflegend. ~-phil’tre, der 
MtiebeStrant. ~-po’etry, bie Liebesdichtung. 
~-pot, ber Eäufer. „-po’tion, der Liebes⸗ 
trant. * _-prate, das Liebesgeſchwätz. 

A. + 10’ver, f. louvre. 

B. löv’er, 1. der (bie) Liebende; + der 
(die) Geliebte; a pair of .g, ein Liebes⸗ 
paar; 2. a) ¢ der Greund; ~ and well’- 
wish’er, ber Freund u. Gönner; b) der 
Freund, Liebhaber (welder einer Sade 
zugethan ijt); die Freundin; a ~ of books, 
ein Bücherfreund. 

* löv’ered, p.a. mit einem Liebhaber 
verjehen. 

löv’erg’ leap (Sappho’s leap), der delſen 
auf Leufadien (von dem fid) Gappho ind 
Meer geftürzt haben fol). 

* löve’|-rhymes, pl. bie Liebesreime. * _- 
shaft, der Liebespfeil. * _-shaked, p.a. 
vom Liebeßfieber geſchüttelt. * _-sick, a. 
liebeöfrant, Tiebeihmachtend. 

+ Wve’some, a. liebiich. 
lve’ |-song, da8 Liebeslied. * .-springs, 
pl. die iebedteime, Blüten der Liebe. 
~-ato’ry, die Liebesgeſchichte. ~-suit, die 
LiebeSwerbung. * ~-tale, die LiebeB= 
geſchichte. * .-thoughts, pl. die Liebed= 
gedanten. * .-to’ken, das Liebeandenten. 
* .-wed, p.a. (v. der Pſyche) der Liebe 
(od. bem Amor) vermäßlt. * „-woun’ded, 

pa. liebeswund. 

löv’ey, das Liebchen, Herzchen. 
löv’ing, I. p.a. (Lly, adv.) liebend, Tieb- 
reich (to, gegen); zärtlich; freundſchaftlich. 
IL. a. das Lieben, die Liebe. .-cup, der 
(am Schluſſe eines Schmaufes herum- 
gehende große) Freumdichaftäbedher. * - 
jeal’ous, a. aus Liebe eiferfiidtig. .- 
kind’ness, bibl. die Liebeshuld, Gnade 
(Gottes); (v. Menſchen) die Herzensgüte. 
lvingn&ss, das liebreidje Wejen, bie 
Bärtlichfeit. 
löving-song, daß Liebeslied. 
löv’y, j. lovey. 
löv’yer, hum. ber Liebfte. 

A. low, a. (.1y, aud) ., adv.) 1. niedrig, 
(verhältnismäßig) Mein; 2. a) danieber- 
liegend, am Boden liegend; to be _, tot 
Bingeftredt fein, (wie) tot daliegen ; vgl. to 
lay, to lie; b) tief unten (am Horizonte, 
v. der Sonne); as _ down as, biß herab 
au; c) tief (gelegen); ~ valleys, tiefe 

; d) nad) dem Xquator zu gelegen; 
~ to the South, tief nad) Süden; — 
latitudes, die niederen Breiten(grade); 3. 
8) feiht (vom Waſſerſtande); vgl. .-water; 
at a. ebb (od. tide), gang erjchöpft (vom 
Veldbeutel); b) niedrig (v. der Tempera: 





tur); a ~ degree of heat, ein niedriger ! 
Wärmegrad; a ~ fever, ein mäßiges 
Fieber; ein ſchleichendes Fieber; c) com. 
(vom Preiſe) niedrig, gering; (vd. Waren) 
wohlfeil; . wages, pl. niedriger Lohn; 
the prices are getting _, die Preije fallen, | 
geben Herunter; to buy od. sell + (od. | 
at a ~ rate), wohlfeil fanfen od. verfau= 
fen; to be 2, (im Kurfe) niedrig ftehen ; 
4. a) (vom one, v. der Tonlage) tief; 
~ tones, tiefe (aud) Baß-)Töne; b) leife; 
to speak ~, leije ſprechen; speak er, 
ſprechen Gie leifer! 5. fpät; the „er age, 
bad ſpätere Beitalter (vgl. lower); even 
as ~ (od. as ~ down) as Abraham’s time 
(aud) as A.), bis auf Abrahams Zeit herab; 
6. niedrig (v. der Entwidelungéftufe); the 
~¢st organisms, pl. die niedrigften Or- 
ganisnıen; 7. tdrglidj; _ diet, die maz 
gere, tnappe Stoft; 8. a) unterwiirfig; to 
keep 8.0. -, j. in Unterwiirfigleit fal- 
ten; b) herunter gefontmen, ſchwach; to 
be 2, heruntergefommen, od. elend fein; 
to bring ~, herunterbringen; demiltigen ; 
you look very ~, du ſiehſt fehr elend 
aus; c) niedergefdjlagen; in ~ spirits, 
in gedrüdter Stimmung; d) fintend, in 
Berfall; 9. a) niedrig (miedrigen Kreijen 
angehörig); arın; the _, pl. die Niederen 
(der niedrige Stand); high and _, hod 
u. niedrig; a ~ marriage, die Berheira= 
tung mit einer Perſon niederen Standes, 
Mibheirat; _)y born, vd. niedviger Ab⸗ 
tunft; ~ comedy, da8 niedrige Lujtfpiel; 
b) gemein; niedrig dentend, unterwiirfig, 
triedjend; niederträchtig, vertvorfen, ſchlecht; 
a ~ fellow, ein gemeiner Kerl; a ~ trick, 
ein ſchlechter, gemeiner Streich. 

B.  low(e), 8. die Lohe, Flamme, Glut. 

©. t low, s. der (feine) Hügel, die Anhöhe, 
in Bf. 

D to low, i. (wie ein Rind) brüllen. 
ay “in, 8. dad Gebrüll. 

E. to low, t. ſ. to lower. 

löw‘jl-arched, p.a. mit niedrigen Bogen. 
Low (groß) Archipel’ago, die laden 
(od. Bomotu=) Ynjeln. 

+ low’ball, (die Fangglode beim) Vogel⸗ 
ftreihen mit Blendlidt. to ., t. (Vögel) 
mit Glode u. Blendlicht fheuchen od. fangen. 

low’||-born, p.a. niebrig geboren; in der 
Tiefe erzeugt. ~-bod’ied, ~-bos’omed, 
a. ausgeſchnitten (v. Kleidern). ~-bred, 
p-a. niedriger Herkunft, ungebildet, gemein. 
~-browed, a. tief herabhängend (v. Fel⸗ 
fen). ~ caste, (oftind.) die niedere Rafte; 
al a. aud nieberen Rafter. _ church, 
die evangelifche (nicht ritualiftiche) Partei 
der anglitanifchen Kirche; als a. evangeliſch; 
~-church’man, ber Evangelifche. _ coun’- 
tries, pl. Niederungen; the Low Coun- 
tries, pl. die Niederlande. * _-croo’ked, 
p.a. tiefgetriimmt. ~.-crowned, a. niedrig 
(v. Hüten). * .-declined’, p.a. tiefgebeugt. 
~ dregs, da3 ausgefchnittene (Frauen-) 
Kleid. + ~ Dutch, für _ German. 

Löwe, egam. N.; Sir Hudson ., Gouv. 
v. St. Helena (Wächter Napoleons 1.). 

Low’ell, Sabritft. in Maffadufetts; and 
Fam. N. 

4. löw’er, a. (comp. v. low) niedriger, 
unter; the ~ part of the belly, der 
Unterleib; _ boy, der Schüler einer unz 
teren Slaffe (~ class); the ~ school, die 
unteren Stlaffen; ~-case, typ. die untere 
Hälfte des Schriftkaſtens mit den tleinen 
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Budjtaben; abget. 1. c. als Sorrelturs 
zeichen: Heinere Schrift! ~ deck, mar. 
das Unterded; the Lower Empire, bad 
fpätere, oſtrömiſche Kaiferreih; the Lower 
House, dad Unterhaus, Gaus ber Gemei— 
nen; ~ jaw, ber Unterfiefer; — mast, 
mar. der Untermaft (unterfte Teil bid 
gum Mars); ~ mathematics (si. u. pl.), 
die elementare Mathematif; ~ new red 
sand-stone, min. da8 Rot(Zot)liegende ; 
~ yard, die Unterrah. to ., Lt. 
1. a) niedrig(er) maden; b) (eine Straße) 
tiefer legen; 2. niederlaffen, hinablaſſen, 
fenten; to ~ the flag (od. the colours), 
mar. die Flagge ftreiden (zur Begrü— 
fung od. als Zeichen der Exgebung); to 
~ the sails, die Segel jtreihen; to — 
the eyes, die Augen niederihlagen; 3. 
a) (den Preis) herabſetzen; b) (den Wert, 
Gehalt) verringern; (eine Zlüffigleit) vev= 
dünnen; e) (in der öffentl. Meinung) 
herabfegen, erniedrigen; demiitigen; d) (in 
der Geſundheit) herunterbringen, enttraj= 
ten, ſchwächen. II. i. finten; (im Preife) 
fallen, beruntergehen. 

B. to low’ ley, i. finjter od. mürriſch 
bliden; fid) verfinjtern; drohen, zürmen. 
~ering, p.a.(~eringly, adv.), + ~ery, 
a. finfter, mürriſch; drohend. 

löw’epmöst, I. a. niedrigft, unterſi. 
IL. adv. am niebdrigiten, zu unterjt. 

dew’ est, a. (sup. dv. low) niedrigft; com. 
~ bidder, der Mindeftbietende; . con- 
tractor, der Mindeitforderude. 

Low’-German, I. a. nieder= od. platt= 
deutid. IL. 8. der, aud) das Nieder- od. 
Plattdeutſche. 

Tow’ ||-heeled, a. mit niedrigen Ferſen od. 
Stiefelabjägen. * ~-laid, p.a. gu Boden 
geihmettert. 

low ‘lind, 1. die Niederung; 2. Low- 
lands (groß), pl. a) the Lowlands of 
Scotland, dad ſchottiſche Unterland; b) die 
Niederlande, |. Low Countries. ef, 
der Lieflinder; der ſchott. Unterländer. 

low’|l-Lat’in, die lateiniſche Sprade zur 
Beit ihred Verfalls. -~-life, die niedere 
(Leben3=)Ephäre, die unteren Schichten. 

löw’linöss, die Niedrigleit; Demut. 

Tow’-lived, p.a. der niederen (Lebens=) 
Sphäre angehörig, niedrig, plebejiſch. 

low’jlly, I. adv. [. low, a. II. a. (.lily, 
adv.) 1. niedrig (v. Stand, Bildung); 
2. demütig, anſpruchslos, beſcheiden. 

low ’-min’ded, a. niedrig gejinnt. 

+ lown, ber niedrige Kerl; Lump, Tauges 
nicht. 

lownd, a. provine. vor Wind gejchügt, fill. 

Lowndes, egam.R. 

low’ness, 1. bie Riedrigleit; _ of price, 
bie Wohlfeilheit; 2. a) (~ of spirits) die 
Miedergefdlagenheit; b) die Demut. 

low’|l-pitched, p.a. (v. einem Dad) mit 
niedrigem Steigungsverhältniffe, niedrig. 
„-pres’sure, der Riederdrud; .-pres’sure 
en’gine, die Dampfmafdine mit Mieder= 
drud (Xiefdbrud). ~-priced, a., _-ra’ted, 
pa. niedrig (im Breife), wohlfeil. — 
roofed, p.a. mit niedrigem Dade, niedrig. 

A, low'ry, j. lawry. 

B. low’ry, ſ. lorry. 

low’ |-sea’ted, p.a. mit niedrigem Gig; 
untenan figend. ~-spir’ited, a. 1. nie⸗ 
dergefdjlagen, vergagt; traurig; 2. * ge= 
mein; unedel. ~-spir’itedness, die Nieber- 
geſchlagenheit. ~ spirits, pl. die gedrüdte 





fate, +, fare, fir, bis’tard, FEN! mr Lord dee’ meq. 7, E=S¥,E=Ee, eH; 














Sunda fine, fin, machine‘, bid, inim’; 

low y bite, nit, move, min, fax, nög, Love, wirk, egadole’, moist, house, cow, boy. lukewarn 
Errmang Shhwermat, Riırderant ' Päbrifäc'tor, j. lubricant, 2. | Ineta‘tion, das Ringen, der Kampf. 
bet. . Buaday, der Commtag rad 1 Lyechäse', a. us. co3 Sacra; ber Sew. to PW cubriate, I. i. bei Lichte vd. in 
Exipe Gountag (Cuajomobdegeniny. | a Libe’eg, Luce (ital Et). ı ber Rodt jmdieren. IE. t etw. ans: 
kat, i. lout. i Het | arheiten. _ätor, der bei Licht Gtabie: 
Lowth, N. rende. .-Story (and l’äkübra’tori), a 





low’ -though’ted, a © miebrig ac“ | bei Lichte (mächtlicherweile) verfaßt. 
veined, a. mit leer ‘od. fieier Summe. C. Lüge, für Locy (FR. ‚ P&cubrä tigm, 1. da3 Etudieren bei Lit, 
„water, ber medrigite Barerüant; fiz. * PO’gemt, a Imttemd, gingen die mächtliche Arbeit; 2. die (mit nddt- 
Gelbmangel; „-wa’ter mark, des nie: 'I’ü’cerm, bot. bie Sujerme en uchem Fleibe geichriebewe) Arbeit, geichrie 
brigfte Waflerfiandszeien. _-wi satwa). Abhandlung. a 

der Mutter, Voricui (erited, "ety nal, a cine Campe betr; _ miero- l'ix cũulent. a bell; fig. Mar, dentlid. 








Dekilat). _-worm, vet. ber Giirteltoje scope, bas Lamsenmitrojtop. Pact! Tite, min. der Zucullan, ſchwatze 
ätlihe Pierdetrantheit. | L’äczpne', Lay. Authratowit. 
lsxodröm’jc, I. „al, a iorodromiid.: L’ücernege‘, a u. s am Lujem; der PO’cumod (pl. ~es), der Lucumo, alt: 
~ carve, bie lorodromide Lime (weld Luzerner. etrnriſche Fuͤrſt. 
cin EGG durchlduit, wenn eB alle Revi: Lü’eja ishia’, Luce (AR). L’ü’ey, Lucie (§R.). = 
diame unter demielben Mintel durchſchnei- L’ü’cjan (shian’, L’ücjänus ishiz’,. ; 4. id, fagenbajter brittiſcher König: 
bet); _ tables, pl. loxodromiſche Tafeln. | Encamtab) es Schriitireller bes zwei⸗ 2 town, London. 
UL. 28, 2. pl. doxad'romy) die Loro- & Chr.) B. Ted! ine vulg. (lord!) 0 Gert! o ie! 
dromie (Sunft im ſchieſer Richtumg zu rei — adv.) 1. a) glingend, fell: | Lid’, ein Gefängnis in London. 
fegeln. ~ Vision, das Sellichen; b) bell, frei von | + Püdib’rious, a fpabbaft, läderlic. 


Toy, ber lange, ſchmale Epaten (für fteini- | @elirium; ~ intervals, pl. {hte Augen= | l’0’dj crotis, a. („crolisly, adv.) läder 
gen Boben). blide (eines Bahnfinniaen od. ‚ieberfranten); | lid, ipaßhaft, Imftig, drollig. ~crou 

loy’gl, a. (ly, adv.) 1. tren, treugeiinnt | 2. a) durdiitra; by (v. der Darieflung) , n&ss, die Drolligteit. 

(dem Landesherm, der Pflicht, dem Glan: | lidtvoll, Har, oeurti¢. „n&ss, Pueld’ity. | PAdjfjca'tion, die Beripottung; Zäu 
ben, der Liebe u. Zreundihait); gehorfam; | 1. der Glanz, die Helle; 2. a) die Durch⸗ ihung. 

~ to possession, dem Befiger der Krone | jichtigfeit; b) die Marbeit, ũberſichtlichleit. Pudif jextory, a. veripottend; täufchend. 
tren; 2. redlih. „ty, + .Ism, die | L’ü’cjfer, 1. der Woruenitem; 2. (der | Litd’lam, as lazy as ~’s dog (that 
Unterthanentreue, treue Anhanglidteit an | gefallene Engel) Lucifer, Satan; 3. lucifer | leaned his head against a wall wo 
ben (LandeB= Herm od. an den ald redjt= | (fein) (.-match), das Etreihhölzen; | bark), prv. ftinfend faul. 

mäßig anerfannten Herrſcher, (Iehnö)treue | .-box, die Etreihholzbüchie. Pa’es, die Sende, Feit. £ 

Gefinnung; der Biirgerfinn, Loyalismus; | L’Acife'rian, a. Qucifer betr.; fataniih. | A. IUff, mar. die Luv, Luvfeite, Bindieite 
die Pflichttrene; Liebeötreue. „Ist, der! Püclf.eroüs, je, a erleuchtend (and | (woher der Wind kommt); to spring the 








Loyalift, Xrengefinnte. g.). ~ 0d. to bring the _ round, die Luv 

löz’el, {. losel. Pücim’eter, |. photometer. gewinnen, dem Binde näher tommen. to 
löz’e: 1. math. bie Raute, der Rhom- | L’ücin’jan, a. _ mysteries, pl. hnm. | luven, anluven: I. t. (da3 Shif) nade 
bu8; 2. a) die (eig. rautenförmige) Baftille; | Geburtsgeheimniiic. an den Sind bringen. LI. i. to _ into 
b) (frait’-.) das Fruchtbonbon; 3. (-- | L’ü’eius [shius], Lucius (MR.). a harbour, dit beim Winde im cinet 


pane, Sc.) die rautenförntige ‘Fenfter-) ‘Wick, der Bujall; (good .) das Glüd, | Hafen fegeln; _! int. fam. nut zul 
Scheibe. ~d, a. (~-shaped, p.a.) tauten= | der Glüdsfall; val. ran, &; bad _, ill | B. lüff, mar. für lieutenant. 

förmig. „-moul’ding, arch. derRautenftab. | _, da8 Unglüd; to wish 5.0. _, jm. Glüd | lüf’fer, ſ. louvre. 
löz’en&y, a. bei. her. rautenjormig ab- | (glüdfihen Ausgang) wiinidjen; worse _! | Iüff’-tack' le, mar. bie Zalje mit einem 
geteilt. um fo ſchlimmer! to be down on (od. | gtvei= u. einem einfcheibigen Blod. 
Lp., für Lordship. upon) one’s ~, sl. in der Semme (in | to tig (ged, ~ged), I. t. gerven, filer? 
L. R. C. P. [el är se pe’), für Licentiate | ũbler Lage) fein; gänzlich verjtimmt fein; | pen; zaufen. II. i. 1. to _ out, hum. 
of the Royal College of Physicians. | by ~, von ungefähr; as (ood) ~ would | a) vom Leder ziehen; b) den Beutel zieh 
L. (£) 8. d. [al & de’), für pounds, | have it, glüdliherweife; ~ for the fools | t (Geld) Kerausrüden; 2. fam. (ein 





shillings, pence, Geld, Mammon. and chance for the ugly, prv. je qré- | trinten. ~, 9. 1. a) die fortgeidleppte 0. 
Lt., für Lieutenant. fer der Strid, je größer tas Glüd; just | gezogene Laft; b) fam. der Rud; to give 
4. VO, f. loo, B. (like) my ~, fo (fdledt) geht's mir | 8.0. a ~, j. am Ogre zupfen; 2. a) das 
B. 1/0, für Lucretia. immer, mein gewöhnliche Bech! Ohrlãppchen; b) das Dir, da 
lüb’ber, fam. 1. (+ lüb’bard) der Zöl- | lück’jn&ss, die glüdliche Beſchaffenheit; Gentel, Anfag; 8. f. lug-worm; 4. 4. 

pel, faule Liimmel; 2. mar. (land’-.) die | das Glüd. less, a. ungliidlid. in 4, Deriet, 

Laudratte. litck’|-pen’ny, der Heine Nadlab beim | liig’gage, 1. da8 ſchwere Gepäd; 2. dot 
Lüb’berländ, das Ecjlarafienland. Bertauf, um Glüd mit der Kundjchaft | (Reile-)Bepäd, Paffagiergut; 3. } Kt 
lüb’berly, a. plump u. träge, tölpelaft; | zu haben. _-piece, der Talieman, da3 | Ballaft, unnühe Plunder, Kram. „en 

ungeheuer groß. Amulett. gine, die Güterlofomotive. „office, dit 


ltib’ber’s||-hole, mar. das Goldatengatt | lück’ljy, I. a. („jly, adv.) 1. glüdlich; | Paciammer, Gepidausgabe. ~-por'ter, 
(Öffnung im Mars, durch welche der Topp | .y hit, ein Glüdefall; to be ~y, Glüd | der Padtrager. „-tick’et, der Gepacidein. 
des Untermaſtes hindurdygeht); fig. die feige | haben (at a game, bei einem Gpiele); | train, der Güterzug. _-van, „war 
Ausfluht. >-points, pl. mar. Stride | „ily for me, zu meinem Slüd; strike | gon, der Güterwagen. 

am inneren Rande der Kompaßdoſe. me ~y! pogtanfend! a _y expression, | lüg’ger, mar. der Lugger, ameimajtige® 
P&’brje(gl), a. 1. (PO’brjcotts) a) glatt, | ein glüdlid) gewählter, treffender Ausdrud; | (od. dreimaftiges) Küftenfahrzeng, oft zut 
ſchlüpfrig; b) fdjwantend; 2. fhlüpfrig, | 2. glüdbringend, glüdverheißend. II. s. | Fiſcherei auf offener Eee benugt. 
ungiidtig. to cut (od. make) one’s ~y, sl. fic) aus | liig(g)s, f. lug-worm. 

Pa’brijcänt, 1. das Schmiermittel; 2. | dem Staube madden. lüg’-sail, mar. das Qugfegel (vierediged 
(Inbrifactor) der Schmierapparat. to _- | PA’crative, a. gewinnbringend, einträglid). Bootsfenct). 

cate, t. [hlüpfrig od. glatt madjen; ein- | P’ü’cre, der (micht ehrenvolle) Gewinn; | Pigubrjds’ity, die Mäglichteit, Trau- 








olen. cating oil, ba8 Schmieröl (für | * die Habfucht. rigleit. 

Vaſchinen 2c.). Luũcereé' tin [shia], I/ü’erece, Queretia | Pigt’brjous, a. (ly, adv.) Mighd, 
Vabrjca tion, die Einölung. (FR). traurig; zur Trauer gehörig. 
PO'bricitor, der Schmierapparat. Lücre'tjus [shiys), Lucretius (MN.). | Mg’-worm, zo. der Fiſcherſandwurm (are- 
Päbrig/jty, 1. die Schlüpfrigfeit, Glätte; Püerifieroüs, l’ücrifje, PA’ crous, a. | nicöla piscatörum). 

Geſchmeidigleit; 2. der Unbeſtand; der | einträglid. Lake (L/t’ky), Lutas (MR.). 

Baufelmut; 3. die Sdliipfrigteit, Un- | L’ü’erine lake, der Quirinerfee (in Cam- | Püke’wärm, I. a. (-Iy, adv.) lautann: 

züchtigkeit. panien). fig. lau, taltſinnig, gleichgültig; politiid 
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ta’bülar, Vote, tüb, büll, rile, mür’myr; fev, crew, l’e#d; fly, nymph, myrrh, vtr’y; 


lukewarmness 


eär, GEIL, chair, chit’os, ghäise ; give, &i’ant; ring, sIn’gülar, Ik; 80, wig 
she, pén’sign [p&n’shon], vY’gion [vi’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; yéar'ly; na’t ure. 





lustfalness 





gemäßigt od. unentſchieden. .néss, .th, 
die Lauigteit; die Lauheit, der Kaltfinn. 

to lull, I. t. 1. (asleep, ob. to sleep, in 
den Schlaf) einlullen, einfingen; 2. fig. 
einfdlafern, beruhigen, beſchwichtigen. rif 

i. (vom Winde) fi legen. 2, =. 1. die 
Einichläferung, der einihläfernde Ton; 2. 
(aud) fig.) die Ruhe (nad) dem Sturme). 

Mllaby, I. int. (Ulla) eia popeia! 
II. =. 1. das Wiegenlied; 2. dad Eins 
ſchlaäferungs⸗ od. Berubigungsmittel. 

Taller, der Einfchläfernde ; der Tändelnde, 
Liebtofende. 

VA'machél, POmachel'lg, min. der 
(opalifierende) Mufdelmarmor, Lumachell. 

lymbag’jnotis, a. das Lendenweh betr. 

lumba’go, med. das Lenden=, aud) Hüft= 
weh; Riidenreifen; der Gerenfchuß. 
lüm’bar (lüm’bal), a. med. die Lenden 
betr; _. region, dic Lendengegend. 

A. lüm’ber, 1. das Geriimpel, der Bolter= 
tram, Blunder, der alte (Hinderliche) Hand- 
tat, Frödeltram; Schund; 2. Am. das 
Toh befunene (ftromabwärts neflößte) Bau⸗ 
holy. to ., 1. i. 1. rumpeln (Geräufch); 
2. ({Gwerfallig) hin u. her rumpeln, ſchlum⸗ 
dern, fchlendern, ftofen; 3. Am. Bauholz 
fällen, behanen u. (flußabwärts) flößen. 
1. t. 1. (einen Raum) mit Geriimpel 
anfüllen, volftopjen; (unnügen Sram unz 
ordentlich) gufammenhdufen; 2. sl. ver⸗ 


jepen. 
B.+ Lüm’bertt), für Lombard ; ~ Street, 
für Lombard Street. 
lüm’berj|-man, lüm’berer, der Bau⸗ 
holzfäller, =flößer, -händler. _-room (.- 
gar’ret), die Rumpelfammer. „-wag’gon, 
Am. der offene Marktwagen. 
lüm’bering, I. a. ſchwerjällig, plump. 
Il. s. der Handel mit Bauholz. 
lim’brje, der Wurm, bef. Regenwurm. 
„al, med. I. a mwurmförmig. IL. 4. 
der Spulmustel. 
Igmbrie’jförm, a. wurmförmig. 
PO'mjnary, 1. der leuchtende Körper, das 
Ridt; 2. fig. die Leuchte; das Kirchenlicht 
(hervorragender Geiftlicher). 
Püminiferoüs, a. lihtbringend, lidt- 


gebend. 

Päminds’jty, die leuchtende Befchaffenheit. 

Po’mjn:olis, a. („oüsly, adv.) 1. leuch⸗ 
ted, glänzend; .ous matter, der Lendt= 
fof; tous ray, der Lichiſtrahl; 2. (von 
Farben) fell, licht; 3. fig. lidtvoll; Mar. 
~ousn&ss, der Glanz, die Helligkeit; fig. 
da3 Lichtvolle, die Klarheit. 

‘MOx, provine. u. Am. ber fette, 

dumme Penſch. 

Iüm’my, a. sl. famos. 

limp, 1. a) der Klumpen, die Mafle; a _ 
of affectation, ein Bieraffe; b) das Stüd; 
a ~ of sugar, ein Stüd Buder; c) 8, 
pl. Stüdtohlen, Würfellohlen; (./-sugar) 
der Lumpenzuder, Stüdenzuder; 2. die 
Schwellung; a ~ was rising in his throat, 
die Kehle war ihm wie Jugeſchnürt, er 
tounte (vor Rührung u. dgl.) nicht fprechen ; 
3. da8 Ganze, die ungeteilte Maffe; in 
the _ (ob. in a ., by the ~), im gau- 
dn, in Baufd) u. Bogen, eins ind andere 
rechnet; purchase in the ~, der Baufch- 
od. Ramfdjtauf; all in a ., gufammen 
auf einem Brette; 4. si. der laute, ſchwere 
Egg; 5. (~'-fish, „’-sucker) zo. der 

eehale, Rump (cycloptérus lumpus). 

~-work, die im ganzen iibernommene 





(Mccord=)Arbeit. to ., t 1. in eine 
Maſſe gufammenthun; zufammennchmen, 
in Baufh u. Bogen nehmen; 2. ver= 
ſchmähen; (if you do not like it) you 
may (od. must) ~ it, fam. du fannft es 
bleiben laffen (tenn dir's nicht paßt). 
ltim’pller, 1. a) der Muflader u. Austader 
(auf Schifjäwerften); b) j. der ein Ge— 
ſchäft (3. B. Löſchung einer Schiffsladung) 
im ganzen (od. im Accord) übernimmt; 
der Lieferant; 2. Ir. eine große Kartoffel. 
„ing, I. s. das Schwellen und Würgen 
(in der Kehle). II. a. fam. flobig, plump, 
did; a „ing pennyworth, eine Menge 
fürs Geld. .jsh, a. („ishly, adv.) 1. 
flumpig, plump; ſchwerfällig, unbehülfs 
lich; träge, ſchläfrig; ftumpf; * verdrieklid. 
„jshnöss, die Piumpheit; Schwerfällig- 
feit. cy, a. 1. a) tlumpig, voll Mlumpem; 
ſchwerfällig; b) sp. hohe Wellen werfend 
(vom Waffer); 2. sl. benebelt. 

Ling, 1. Sıma, die Mondgöttin; 2. + 
das Silber. l’ü’'ng cör’'nea, min. das 
Hornfilber. 

Pü’naey, der Srefinn, Wahnſinn. 

Pü’nary, a. mondartig, (halb)mondformig ; 
ben Mond betr.; ~ caustic, chem. der Höl= 
Ienftein (falpeterfaures Gilberoyyd); astr.: 
~ cycle, der Mondcytlus (Zeitraum von 
neunzehn Jahren); ~ day, der Mondtan 
(am Mondumlaufe gemefjen); ~ distance, 
die Monddiftang; ~ month, der Mond(en)= 
monat; ~ rainbow, der Mondregenbogen ; 
~ tables, pl. bie Mondtafen; ~ year, 
ba8 Mond(en)jahr. 

Pana’rjan, der Mondbewohner. 

P’ü’nary, bot. die Mondviole (lunaria). 

PO'nate, l’ü’natöd, a. bot. (halb)mond- 
formig, fihelförmig. 

Po’ngtie, I. a. irrſinnig, wahnjinnig, ver- 
vüdt. II. s. der Wahnfinnige, Verrücte; 
~ asylum, ~ house, die Qrrenanftalt. 

Pünä’tion, astr. der Mondeslauf von 
einem Neumond bis zum nächſten. 

lünch („’eon), 1. + dad Stück Brot, der 
Biffen ; 2. der Imbiß, da8 zweite Frühſtück 
(oft ein Gabel-Frühftüd) zwiſchen Früh— 
ftüd u. (fpätem) Mittagefien. to —, i. 
dad zweite Frühftüid einnehmen. ~'-time, 
die Zeit des zweiten Griisftiids (um 1, in 
der feinen Welt um 2 Uhr u. nod) fpäter). 

Vane, 1. der Halbmond; die Mondficel ; 
2. math. f. lunule; 3. 9, pl. ber Anz 
fall von Irrſinn. 

lündtte’, 1. mil. der Galbmond, die Liinette 
(Befeftigung); 2. arch. a) die Offnung im 
Dade; b) die Gewslbtappe; 3. a8 Scheu— 
leder (für Pferde); 4. a) bad flade ühr⸗ 
glas; b) das tonver-tonfave Brillenglas. 

ling, der Qungenfliigel; (a pair of) 3, 
pl. die Zunge; to have a good pair of 
3, cine laute Stimme haben; to cry 
at the top of one’s _s, aud vollem Halje 
ſchreien. 

linge, s., to -, i. u. t. ſ. (to) allonge. 

lüng’-grown, p.a. med. mit angewadje= 
ner Luge. 

lüng’less, a. lungenlos. 

lüng’j-sick, a. fungenfiidtig, Tungenfrant. 
~Bick’ness, die Qungenfudt. wort, 
bot. 1. das Qungentrant (pulmonaria); 
2. bie Lungenflechte (sticta pulmonaria). 

Po’njförm, a. (halb)mondförmig. 

Pünjsö’lgy, a. astr. Mond» u. Sonnen⸗ 
lauf betr; ~ year, da8 Mondfonnenjahr 
(Periode v. 532 Jahren). 
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+ Pü’nistiee, die Mondwende, Erdferne 
des Mondes. 

lünt, die Lunte (zu Kanonen). 

Po’nüjlay, a. „läte, a. lated, 
fidelformig. 

Pünule, PO’nula, math. die Sichel 
(gioifchen zwei Kreisbogen). 

Püper’cal [+ 1’0’percal), I. a. (lat. pl. 
/’üperea’lia) die altröm. Zupercalien, Feſt 
am 15. Februar. II. a. lupercaliſch, die 
Zupercalien betr. 

l’O’pine [aud jn), I. a. wölfiſch. LI. bot. 
die Lupine, Feigbohne (lupinus). 

Po’püline, chem. da8 Qupulin, Hopfen= 
mehl, Hopfenbitter. 

A. to lürch, I. i. 1. + eine Ginte machen; 
2. (v. Schiffen) fid) plößlich umlegen. Il. t. 
+ berauben. „, 8. 1. F die Lauer; dad 
Schnappen (at, nach); to lie at (od. upon 
the) ~, auf der Lauer liegen; 2. mar. 
das plögliche Schlingern (Umlegen) des 
Schiffes. 

B.lürch, dad Bete, der Matid (im Spiel); 
to save the ~, fid) gegen den Matſch 
fidern, aud dem Matſch kommen; to win 
the _, Matjd) madjen; to leave in the 
, fig. im Gtide laffen. 

lüy’cher, 1. der Laurer, Strauchdieb; 
2. ber Spürhund. 

Pore, 1. der Köder, die Lodfpeife, fig. die 
Lodung; 2. der Vorlaß, das Federfpiel 
(um den Zallen zırüdzuloden). to ., t. 
(den Falten) (udern; (an)loden, todern. 

PO'rjd, a. 1. * fahl, mißfarbig, düfter; 
2. bot. ſchmutzigbraun. 

to lürk, i. 1. a) lauern; to ~ for 2.0, 

ig auflauern; b) sl. ſchwindeln 
(mit gefälfchten Papieren ob. mit Bettel= 
briefer); 2. a) verftedt ſein; b) fid) verbor- 
nen halten; „ing rocks, pl. blinde Klippen. 

lür’ker, der Laurer, Strauchdieb; sl. der 

Schwindler mit gefälihten Papieren od. 
mit Bettelbriefen. 

lity’ kjng||-hole, ~-place, ber Schlupſ⸗ 
wintel. 

Lür’line, die Lorelei. 

ltr’ ry, da3 Gewimmel; das wirre Geräujd). 

Liisa tila (shia), die Laufig. ran, a. u. 
s. lauſitziſch; der Laujiger. 

lüs’cious [lüsh’us), a. (ly, adv.) füjt= 
lig füß, überfüß; widerlich füß, efelhaft ; 
üppig, reigend. .n&ss, die ftarte, köſt⸗ 
fide, aud) übermäßige Gühigleit. 

4. to lüsh, i. sl. zedjen, trinten. 2, 8. 
sl. das geiftige Getränt. 

B. * lüsh, a. jaftig, üppig. 

Lüsh’jngton, 1. efam.R.; 2. sl. ber 
Zechbruder, Saufaus. 

lüsh’y, a. sl. bezecht; verfoffen. 

L’ösjtä’njja, Qufitanien (Portugal). „an, 
a. u. 8. luſitaniſch; der Qufitanier. 

+ lüsk, + lüs’kish, a. träge. 

Vüsö’rjous [aud sd’), + P’ü’sory, a. 
das Spiel beir.; fpielend, ſcherzhaft. 

lüst, 1. a) + die Luft, das Verlangen ; 
2. die Sucht; ~ of gain, die Gewinn⸗ 
ſucht; 3. die ſinnliche Begierde, Wolluſt, 
Luft. to ., i. 1. F Luft haben; 2, (after 
st.) nad etw. Gelüſt haben od. lüftern 
fein, et. finnlich begchren. * „’-breathed, 
p-a. von Wolluft getrieben. * _-di’eted, 
pa nad) feiner Luft lebend. 

A, Mister, dev Wollüftling. 

B. lüs'ter, |. lustre. 

list fül, a. (.ly, adv.) 1. + Mäftig; 
2. wollüſtig. mss, die Wolluft. 


» pa. 





ite, Ax Mare, Ar, "tard U 


me mA rinnen =, = 


ErL.u-tre-e 








wussten; 4. 7. — ries a 
qlanyicd. „-ware, tcz Sterzu mi Mee 
chin, 
lüntrjegl, a. die & 
geno, i. Iustral. 
low tring, ber &.. trim, Gianyaret ‘Seen: 


“rg betr, 1 





en. 
la» troys, a. (ly, adv.) olängens, ‘t:m- . 
morro, itrablend. 


Lat. 608 Luittum, 
Ashren. 
* fast’ tained, pa mwmce..rienedt * .- 
wra’ried, pa wolluitmute. 
list’ wort, bot. ber Zonnentau (droséra,. 
last y, a (ajly, adv.) I. a, in 
‘ule frrogend, tolliaitiq; Morzer R 
rüirig, derb, fämmig; fic, wader; b, cid, 
forpulent; fam. idiwanget; e/ drall, mun⸗ 
ter; hubih; dy lebenstuing; 2. a) (von 
Lingen) fräitig, ftarf, tüchtig; a 











b) fautigallend; 3. + tavier, übermürig. 


* „y-han’ded, a. freigebig, reichlich jpen= | 


bend. 

Pd’sys natũ re, Lat. das Raturiviel. 

PO'tanist, der Lanteniit, Lautenidlager. 

Pata’ rjoys, a. 1. den Kot betr.; im Kote 
febend; 2. fotartig; totjarben. 

Vata’tion, techn. das Bertitten. 

A. Vote (PO'ting), der Mitt zum Ber- 
leben. to ., t. vertleben, vertitten. 

B. Vote, die Laute. ¢ to 2, i. auf der 
Laute ſpielen. .’-case, das Lautenfuttes 
tal. ’-ma’ker, der Lautenmader. 

PO'ter, |. lutanist. 

Po’teoys, a. dottergelb, duntelgelb, röt⸗ 
lichgelb. 

Pate’ -play’er, der Lautenfpieler. 

Pütäsgent, a gelblid. 

A. Püte’-string, bie Lautenfaite, Darm⸗ 
faite. 

4. Vote’string, {. lustring. 

Lrate’tjg (sig), Lat. Lutetia (Baris). 

Ir0’thergn, a. u. s. lutheriſch; der Lu= 
theraner (die Lutheranerin). „sm (L’O’- 
therlym), die Tutheriihe Glaubenslehre. 

Po’thern, arch. das Dadfenfter, Kapp⸗ 
fenfter. 

PA’tist, f. lutanist. 

P’atose’ (od. 1'0’tos), a. fotig, ſchmutzig. 

VA'talént, a. totig, ſchlammig. 

to Inx’gte, + to Mix, t. verventen. 

Iyxution, die Berrentung. 

t Iaxe, der Luxus. 

Inyu'r] gnee, „aney, dic tippigteit, der 
uppige pflanzen: Wuchs; die itppige Fülle. 
„pl, pn. üppig (wachfend); iippig ſchwel⸗ 
fend; fig. überjreid, übervoll. „ant- 
news, die Uppigtit. to cate, i. 1. üppig 
wachen, wuchern; 2. üppig fein, praffen, 
ſclnoeluen nwt, ſelig in ctw.) ſchwel⸗ 
wen; 3. überſchwenglich fein, ſich (in Wor— 
tem ꝛc.) ergleben. 














~y blow, . 
ein derber Schlag; a .y draught, ein‘ 
tuchtiger Bug; ~ily, mit alter Krait; 


ı + 1¥m’phiate, atéd, p.a. rafend, wahn- 
















ph .a, .ums, tie Gelebriesit 
bet. 1. bie Sıhtmeite ‚Pic 
2. bie Zorurcde (agrosicm 


Je 

Mish’ja!, min Saniteit ir 

} „an, a ma loci, det 

um ‘lish’jym], bot. der Bodstem, 
yom. 

Iyco pép’don, bot. der Beriit. .po’- 
djgm, bot. der Sarlapp; ~podium- 
pow’der, das Herenm:chl. 

Lycürgus, Qyturg.us,, ipartaniicher Ge⸗ 
segaeber. 

Lyd. ~'dy, „kin, für Lydia 
L¥d‘ford, D. in Tevonibire, befammt durch | 
jummarijded Berfahren feines Beragerichts; | 
First hang and draw, Then hear the 
cause by ~ law, erit Häng.n, dann richten. 

Lyd'i a, 1. Qydien (Landidiaft in Klei 
afien); 2. Ludia (FR.). can, La wih: 
„an mood, die Iydiidye (weidje, der Trauer 
angemefiene) Touart; „an stone, min. 
der lydiſche Stein, Probieritein (ſchwarzer 
od. grauer Kiejelichieier). N. a. der Ludier. 

A. die Lauge. 

B. Iye, der Schienenftrang. 
€. + Iye, für lie. 

ly’ey, det, bie Liegende, vgl. to lie, B. 








~-in’, bie Wöchnerin. ‚M 


A. lying, I. p.a. liegend. II. =. das 
Qiegen; ~ in state, die Aufbahrung u. 
Auöftellung einer Leiche; ~ in fallow, das | 
Bradliegen. Jin’, 1. a. im Kindbett | 
liegend; .-in’ woman, bie Sindbetterin, 
Widnerin. II. 8. die Niedertunft; das 
Kindbett, Wodenbett; .-in’ charity od. 
hospital, die Entbindungsfdule, das Heb= 
ammenzQnititut; .-in’ physician, ber 
Geburtöheljer; „-in’ visit, der Wochen⸗ 
bein. ~-to’, mar. das Beilegen. 

3. 1Ying, I. p.a. (ly, adv.) liigend, 
Tügenhaft. II. 8. da8 Lügen. 

Iym, f. lime-hound. 

Ly¥m‘jngton, et. 

l¥mph, 1. } das (flare) Waffer; 2. med. 
die Lymphe, das Blutwaſſer. 


finnig. 
Iymphätje, I. o. 1. med. Iyınpha= | 
tiih; ~ duct, da8 Lymphgefäß; ~ gland, 
die Lymphdrüſe; _ system, das Lymph- 
foftem; . temperament, da8 phlegma- 









tijhe Temperament; 2. * bis zum Wahn⸗ 
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ER — 
te ‘Asch, imaex, Bollöjrrz gegen j. 
ec „las Am. die Smdjnii; ob. 









rate, ly ratéd, pa bot. leieriörmig. 
Isrije, I. (cal, a tyrith. LL 8. 1. ver 
—— Igricde Titten; 2. 5 pe die 


gre. WR; « 
I2. reinschia . ‚tlein), bot. der Gild⸗ 
me 
iys’sa. med. die Huudewut. 
Iyte'rian, a med. Iyteriih, eine Stant 
beit endigend, od. da& Eude derjelben ans 
seigend. 











M. 


M [em], das M. 

M., für Majesty, Marcus, Marquis, mem- 
ber, mile, mille (lat. taujend), minute(s}, 
mouth, Monsieur, Monday, morning, 
murder; M’ für Mac; M. A. (&m 2’), 
fiit military academy, od. fiir magister 
artium (master of arts). 

mA, (Sinderiprode) ftatt mamma. 

Mäam, (M&’am, ’m), vulg. ftatt Ma- 
dam. 

Maas, die Maas (FL). 

maäsh’a, eine oftind. Münge ("0 Rupee); 
fig. der (Behr=)Biennig. 

äb, 1. a) queen ~, die Seenlönigin; 

b) für Mabel; 2. mab (flein), a) provine. 

die Schlumpe; b) sl. der Fiafer, die Drojdite. 

to ~ (bed, ~bed), i. ſchlumpig einber: 
gehen; „bed up, p.a. ſchlumpig ange: 
zogen. 


| Ma’bel, Mabilia, Amabilis, Bella (FX). 


Mite (M°), 1. in ſchott. (aud in irländ.) 
Eigennamen (Macbéth’) = Sohn; 2. für 
macadam. 

Mac Adam, Macadam [mackäd'un], 
1. efam.R.; .-road, die matadamijiale 
Kunftitraße, Chauffee (nad dem Erfinder 
J. L. M., ¢ 1836); 2. macadam (fein), 
a) („-pave’ment, .-road) der Maladam, 
Kieſelſchlag; die Chauſſee; b) (dry ~) MT 
Chauſſeeſtaub. 

to macäd’am)ize, t. maladamiſeren 
chauſſieren. izing, mackdamjza- 
tion, die Matadamifierung, der Chaufe: 
bau mit Steinfhutt und Mörtel. 


‚ maci’d, ſ. macaw. 


to mäc’arize, t. glüdlid) preifen. 
mäcarjjö'nj, Ital. pl. 1. die Wac(c)arent, 
Rohruudeln (italien. Geridt); 2. a) der 


t8’billar, l'ote, ttth, bill, rile, mür’mur; few, crew, Petd; AY, nymph, myrrh, ver’y; 


macaronic 


eär, g&ll, chair, cha’os, chiixe ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, Ik; 80, wige; 
she, pén’sion [p&n’shon], vY’sion [vi'zhon); think, this; &x‘ile, exist’; yearly; na’t ure. 


Madison 





Hanswurſt; b) der Ged, Stutzer; Schafs- 
topf. .dn’ic, I. „ö'njan, a. 1. haus⸗ 
wurftmäßig, gedenhaft; 2. maccaroniſch, 
aus der Landesiprade u. lat. Wörtern u. 
Formen (od. Endungen) bunt zufammen= 
gemiſcht, bef. v. ſcherzhaften Berjen (Heras 
meter). II. s. 1. das Gemengiel; 2. die 
maccaronife Dichtung. ~Oon', 1. dic 
Marrone (Gebäd); 2. |. „oni, 2, b. 

Macär’thy, iriiher Zam.gt. 

Macds’sap, Mataſſat (Gebiet v. Celebes); 
> oil, bas Matajjar- Ol (aromatiſches Haar⸗ 
Ol: + poison, ein pedjartigeS Pfeilgift. 

Macat'lay, ezamN. (Scriftfteller, + 
1859). 

macAw’, zo. der rote Ara, weſtindiſche Rabe 
(psittäcus macäo). ~-tree, bot. die Ma⸗ 
cafuba-Balme (acrocomta sclerocarpa). 

Mac’cabee, der Matfabier. Mäcca- 
bé’an, a. mattabãiſch. 

mie’cgboy, der Matuba (Schnupftabah). 

Macerte’, Macctil'logh [Sc. &], ſchott. 
FAM. NN. 

Macdön’ald, iriſcher Fam. N. 

4. mace, 1. + die Keule; 2. bad Amts⸗ 
sehter, obrigfeitlihe Machtzeichen; 3. bie 
Naffe, der große Billarditod. 

B. mage, bie Mustatbliite. 

C. mage, sl. der Pumpſchwindel; upon 
the ., auf Bump; to strike the ., pum⸗ 
pen. to ., sl. I. i. pumpen, ſchwindeln. 
11. t. anpumpen, bejhwindeln. 

Mace’ |-ale, das gewũrzte Bier. „-beu’rer, 
der Zeptertriiger, Pedell. _-cove, sl. der 
Bump⸗)Schwindler. ..-reed, bot. bie 
Rohrlolbe, Teidjtolbe (typha). 

Mär’edön, Alt: Dacedonien. 
Macedö’nia, Neu-Macedonien. 

Mägedö’nian, I. a. macedoniſch. II. 2. 
der Macedonier. 

A. mä'ger, Sc. der Gerichtsdiener. 

B. mA ger, med. eine Baumrinde (gegen 
Durdfall). 

to mäc’eräte, t. 1. a) ausmergeln, ab= 
geben, abmatten; b) fafteien; to ~ 0.8, 
fid) abhärmen, fid) quälen, fid) plagen; 
2. macerieren, verdünnen, einweichen, beigen. 
mägerä’tion, 1. a) die Ausmergelung, 
Abmagerung ; Abzehrung; b) die Kafteiung; 
2. die Berdünnung, Einwäſſerung, Eine 
weidung, Beigung. 

Machéath’, Räuberhauptmann in Gays 
Beggar’s Opera (1728). 

mache’te [matsha’te], (fpan.) da® große 
a ein gerader, ſchwerer Säbel (mat- 
chet). 

Mäch’jav&l, Machjaver' lj, ital. Sarift- 
fieller u. Etaat8mann, 1469—1527. 
M&chjavéljan, I. a. madiavelliftiic ; 
hinterliftig, treulos. II. s. ber Vachiavelliſt; 
tänfevolle Polititer. „sm, Mäch’ja- 
vellsm, der Madiavellismus ; bie hinter= 
liftige Politik. 

machle’oläted, mil. mit Pechnaſenreihen 
verfehen, creneliert. 

Machjcola'tign, 1. die Pechnaſenreihe; 
2. das Herabſchleudern von brennenden 
Stoffen aus denfelben. 

macht’nal (0b. mäk’ingl], a. eine Ma⸗ 
{dine betr., mafdinenmäßig. 

to mäch’injäte, I. t. anftiften, anzetteln, 
erimmen, (Bofes) vorhaben. II. i. Ränte 
ihmieden. atop, der Anftifter, Rante- 
idmied, 

Michjn&'tion, die Anftiftung; das böfe 
Vorhaben, der Anfdlag; die Rante (pl.). 





machine’, 1. die Mafdine; agrieultu- 
ral _, die Iandwirtihaftlihe Maſchine; 
~ for making ice, die Eismaſchine; — 
for raising water, die Wafferhebmajdine; 
~ for ventilation, min. der Quftgufi 
runggapparat, Ventilator; 2. a) der Kun 
bau; b) da8 Getriebe; c) die (Staat3= 2c.) 
Maſchine; d) die Mafchinerie (übernatür— 
lide Einwirkung gottlider Wefen in Ge— 
dichten); 3. fam. die (Poft)Stutiche; der 
(große) Wagen; der Badelarren. to ~, 
I. i. mit einer Maſchine (bei. Nähmaschine) 
arbeiten. II. t. mit einer Mafdine herz 
vorbringen, bef. druden. „-engincer’, der 
Majdinenbauer, Medaniter. ~-fac’tory, 
„shop, die Mafhinenbanmwerfftätte, Ma— 
ſchinenfabril. „-impres’sion, der Maz 
fcinendrud. .-made, p.a. mechaniſch od. 
durd) Mafchinenarbeit Hergeftellt; .-nade 
bread, das Dampfbrot; .-made paper, 
„-pa’per, das Mafchinenpapier. ~.-spin’- 
ning, die Rafchinenjpinnerei. „-spun (p.a.) 
yarn, dn8 Mafdinengarn. .-whim, die 
Dampffördermafchine, ber Damıpfgöpel. .- 
work, die medanifde Arbeit. 

macht’ |Inery, die Mafdinerie. .njng, 
die (Mah=)Mafdhinenarbeit. „mist, dev 
Maſchinenbauer; Mafhinenmeifter, Ma= 
ſchiniſt. 

+ mäc’jjjlöngy, die Magerleit. + lent, 
a. mager. 

mäc’jntösh, ſ. mackintosh. 

Mackön’zje, {dott. Fam. N. 

mäck’er&l, zo. die Matrele (scomber 
scombrus). ~-gale, der friihe Wind. 
~-mint, ſ. spear-mint. _-sky, der mit 
Bolten leicht geftreifte Himmel (cirrho- 
strätus). 

miack’jntdsh, der nad dem Erfinder 
Madintoih (1823) benannte waſſerdichte 
Stoff; der Überrod od. Regenmantel darans. 

mäck’le, typ. der Doppeldrud, duplierte 
Drud. to ~, I. t. beihmugen; duplieren, 
mißdruden. II. i. abfärben. 

mäc’le, min. der Chiaftolith ; Doppeltryitall. 

Maclige’, Macleod’ [loud’), Mac- 
phéy'son, Macr&a’dy, ſchott. Fam. NN. 

miacro|[bidt'jc, a. med. langlebig. ~- 
&ph’aloüs, a. großtöpfig. ~¢éph’altis 
(pl. g&ph’ali), der Matrocephale, Groß⸗ 
kopf. 

mac’rocdsm [aud ma’), die Welt im 
großen, das Weltall. 

micro||d&e’tyl, zo. ber langzehige Bogel. 
„dactylje, a. langzehig. 

macröl’g&y, die Weitfhweifigleit (in der 
Rede). 

macroém’eter, der Matrometer 
Meffen ungugdnglider Höhen). 

MA cron, das Zeichen der Länge (über 
Botalen, 3. B. a). 

macrou'rijan, zo. das langihwänzige 
Kruftentier (wie der Krebs). ous, a. 
langſchwänzig. 

Mac S¥c’ophint (Sir Pertinax ~), ſer⸗ 
viler Schmeidyler in Macklins Man of the 
World (1764). 

macta’tion, das Schlachten (eines Opfers). 

mäcülja (pl. _©), Lat. der (Sonnen=) 
Gleden. to ~Aate, t. befleden. ate 
(mactildse’), a. befledt, beihmußt. ~- 
at‘Ape (aud tshyr), die Matulatur; der 
Miporud. 

mäcüla’tion, die Beflecung. 

A, mad, a. (.ly, adv.) 1. toll; wahn⸗ 
finnig; unfinnig, albern; to drive _, zum 
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Wahnſinn treiben, verriidt maden; to go 
(od. to run) ~, toll werden; to be ~ 
for (od. after, upon, of) s.t., gang toll 
(erpicht, verſeſſen) auf ctw. fein; with 
joy (rage), toll vor Grende (Wut); (as) 
= as a hatter (od. as a march-hare), 
gang toll, fuchswild; 2. rajend, wütend; 
fam. erboft (at, auf). 11. s. provine. 
die Tollheit; Aruntenheit; 9, pl. die 
Drehtrantheit (ber Safe). 

B. mad, s. 1. der Regenwurm; 2. Am. 
die Mutter. 

to mäd’den, + to mäd (imäd’ded, 
mäd’ded), I. t. toll od. rajend machen; 
für toll erflären. IT. i. toll werden; ſich 
wie toll benehmen; to run (a-Jmfd’ding 
after &.t., fam. wie toll nad), od. ganz 
erpicht anf etto. fein. 

mäd’am, 1. } vor Eigennamen: a) in der 
Anrede oder als Titel von Frauen oder 
Mädchen Höherer Stände; b) in den unz 
teren Klaſſen, bef. auf dem Lande: Titel 
der GutBherrin; 2. a) (in dev Anvede, 
ohne Hinzufügung de8 Namens) Madame! 
(gnädige) Frau! (gnüdiges) Fräulein! b) 
zum. als Anruf an Tiere. 

mäd’|-ap’ple, bot. eine Xarietät des 

Melanzaı = Apjel3 (solanum insanum). 
~(-)brain, I. s. der Xolltopf. II. (.[-] 
brained) a. tolltöpfig. * -bred, p.a in 
Tollheit erzeugt. ~-doc’tor, fam. der 
Qrrenargt. 

mäd’cäp, I. s. der Tolllopf. II. a. toll= 
töpfig. 

mäd’der (~-root), bot. die ärberröte, 
ber Krapp (rubla tinctérum). to ., t. 
mit Srapp färben. 

mad’ der||-car’mine, der Srappfarmin. ~- 
dye’ing, ~-dye’-works, die Krappfärberei. 
„lake, der Krapplad. ~-pur’ple, der 
Krapppurpur, 608 Purpurin. ~-style, der 
Strappfarbendrud. ~-yel’low, a. trappgelb. 

mäd’djsh, a. (.ly, adv.) etwas toll. 

Mäd’jdy (.dje), für Magdalen und 
Matilda. 

A, made, p.a. von to make; gemadt; 
angefertigt, in Bf. (stlf’-.); > of gold, 
fteinreih; ~ (up’) dishes, bejonders (auf 
franz. Art) zugerichtete feinere Gerichte; a 
~ man, ein gemadjter Mann; _ mast, ein 
(aus mehreren Stüden) zufammengefegter 
Maft; ~ to s.one’s hand, für j. (befonders) 
fertig gemadt; ~ up’, (fünftlih) her= 
gerichtet; geordnet; vollendet, vollftändig ; 
~ up’ clothes, pl. die fertigen Kleider 
(zum erlauf); ~ up for, ausgeglichen. 
B. made, s. {. mad, 2. 
Mädejjcäs’see ie, I. a. made: 
Gaffifd, v. Madagascar. II. (Mäd’ecäss) 
8. der Madegaffe. 

+ mädefäc'tion, die Befeuchtung. 

+ to ma&d’efy, t. befenchten, benegen. 
Madöi’ra, 1. (die Qufel) Madeira; 2. 
madeira (fein), der Madeirawein. ~- 
cake, die Gandtorte. 

Madöi’ran, a. u. s. Madeira betr., aus 
M.; der Bew. v. M. 

Mäd’eline, Magdalene (ZN). 

mademoiselle, dad Fräulein; bie Puppe 
(alg Model). 

Madge, (für Margery u. Magdalen) 
Grete; Lene. 

mäd’!-head’ed, a. tolltöpfig. 
das Irrenhaus, Tollhaus. 

mäd’jd, a. nag, feucht. 

Mäd’json, amerit. St. 





„house, 


fate, fät, fare, fär, biis’tard, fall; méte, met, hérd, rede'mer; 8, B=E; 6, W=E; w, p=¢; 


madman 


fine, fin, machine’, bird, intm’jcal; 


mahound 


note, nvt, move, moon, ſdot, nör, löve, work, condole’, moist, hose, cow, boy. 





ma&d’|iman (pl. men), der Wahnſinnige, 
Berrüdte, Tolle. .ness, 1. die Tollheit, 
der Wahnfinn; die Naferei; 2. der Zorn, 
die Wut. 

madon‘na, Ital. 1. + meine Herrin, gnä= 
dige Gran (Aurede); 2. die Madonna 
(Mutter Chrifti); .-bands, pl. dev Ma: 
donuenſcheitel; -like, a. madonnenhaft. 

Madris’, Gt. in Hindoftan; madris’ 
(Mein), (Halbfeidenes) Mabdrasz Zeng. 

mad'repore [aud 4), zo. die Schwanuns 
toralle, Sterntoralle (madrepdra). 

mäd’rier (od. madres’), 1. die (Ciden=) 
Bohle; 2. mil. das Madrillorett einer 
Petarde. 

mäd'rjgäl, das Madrigal (1. Meines zier⸗ 
liches Gedicht; 2. eine Art Mufitftiid). 

ma&d'||woman [wüm) (pl. „women 
[wim]), die Wahnſinnige. wort, bot. 
dad Steinhaut (alyssum). 

Maecenas, Freund des Auguſtus; cin 
Gönner der Kuujt u. Wiffenihaft. 

Maelstrom, 1. der Malſtrom (Meerftrudel 
an der Stiifte v. Norwegen); 2. maelstrom 
(tein), dev Strudel, Wirbel, Schlund. 

mv'nad (pl. mign’ades), die Mänade (bis 
zur Raferei begeifterte Bachus=Priefterin). 

miesto'so, Ital. mus. I. adv. majcftä= 
tijd, ernftfeierlih. II. 8. das Maeſtoſo. 
maös’trö, Ital. der Komponift. 

+ to maf fle, i. ftottern. 

4. Mig, 1. für Margaret od. Magdalen ; 
2. mag (flein), a) sl. der halfpenny; 
b) für magazine. 

B. to mag (. ged, ged), fam. i. ſchwat⸗ 
gen, plappern. ~, 8. das Geſchwähz. 

magazinie’, 1. a3 Magazin, Borrats- 
Baus; com. die (Warenz)Nicderlage, der 
Speiher; 2. a) mar. die Bulverfanmer; 
b) mil. bad Magasin (Behälter für Pa— 
tronen zum Schnellfeuer); „e-ri’fle, mil. 
das Magazingewehr; 3. das Journal, dic 
Zeitſchrift. "Ist, ‘ey, der Journalift. 

Mäg’dalön, Magdalene (§N.); ~ usylum, 
bad Alyl zur Befferung Proftituierter ; 
magdalen (fein), die Znfaffin eines Aſyls 
dur Beſſerung Proftituierter. 

mäg’dalenism, die Beſtrebungen zur 
Beſſerung Proftituierter. 

+ mage, der Magier. 

Magellan, Magelhaens (portugiefiiher 
Erdumfegler, + 1521). 

Mägellän’jc, a. magellaniſch. 

Mäg’gy, Mäg’gie, Mäg'got, Mag’- 
goty, für Mag, 1. Gretchen; 2. Lenchen. 

mäg got, 1. die Made; Larve; 2. fam. 
die Sdjrulle, Grille; just as the ~ bites 
him, wie es ifm gerade einfällt. „indss, 
1. die Madigteit; 2. (wry) fam. das 
ſchrullenhafte Weſen, die Grillenfüngerei. 
~y (t „Ish), a. 1. madig; 2. fam. 
ſchrullenhaft, wunderlid); veigbar, empfind= 
lid. ~.-head’ed, a. ſchrullenhaft, phan= 
taftifd. ypte, f. magpie. 

, pl. von magus. 

ma gian, I. a. die Magier betreffend. 
IH. s. der Magier. „Ism (ma’gism), 
die Lehre der Magier. 

mäß’jc, I. (cal) a. (ally, adv.) maz 
gif, zauberiſch; _ wand, der Zauberftab; 
~ box, die Berierdoje; ~ flute, die Zau— 
berflöte; ~ music, das Raten nad Mufit 
(Gefelichaftsipicl); ~ lantern, [419] 
die Zauberiaterne, Laterna ma- 
gica; ~ square, magifdes (tab= Rag 
batiftifches Zabhlen=)Biered, 3. B.: LEI 6 




















II. s. (~ art) die Magic, Zaubertunft, 
Bauberei. 

magician [shan], der Magiter, Zauberer, 
Schwarztünſtler; .’s mirror, ber Bauber= 
ſpiegel. 

magilp’, der Leinölfirnis mit Maſtix (als 
Zarbenträger). 

mägistö’rjal, a, (.ly, adv.) 1. einen 
Meifter (magls’ter) od. cine obrigteit= 
liche Perſon betr.; obrigleitlih; 2. herriſch, 
gebieteriſch; hochmütig. .n&ss, das herz 
riſche, gebieteriiche Weſen. 

+ mäßjstery, chem. das Magiſterium, 
der Nieberfchlag. 

mäß’jstraley, „türe [aud) tshur), der 
obrigteitlidye Stand, da8 obrigfeitlicye Aint, 
bie obrigtcitlide Würde; 2. der Magiftrat, 
bie Obrigfeit; die Gefamtheit der Frie⸗ 
bengrichter. 

magis'trul, 1. ( line) mil. die Ma= 
Giftvallinic, Gürtellinie; 2. der Magiftral, 
nevöftete Kupferties. 

maz’ jstrate, der (hohe) obrigkeitliche Bez 
amte; Bolizeirihter; (Friedens-)Richter. 

mägisträt/je(al), u. (ally, adv.) obrig= 
teitlid). 

mäg’mg, chem. der Brei. 

Mäg’na Chär'tg [kär'ta], bad (große) 
engliſche Reichsgrundgeſetz (dem König Jo⸗ 
Hann 1215 abgenötigt). 

ma&gnanlm’jty, die Grobmut, Hochherzig⸗ 
teit, der Edelmut. 

magnän’jmoüs, a. (.ly, adv.) großmü⸗ 
tig, großherzig, hochherzig, edel; FT tapfer. 

mig’ nate, der Magnat, Große (des Reichs). 

magne'sja [zhia od. zha], chem. die 
Magnefia, Bittererde; carbonate of >, 
die fohlenfaure Magneſia; sulphate of ., 
bad Bitterjaly (Epsom salts). 
magné’sjan [zhjan od.zhan], a. magnefiaz 
haltig; ~ limestone, min. der Doloimit. 
mäg’nesite, min. der Magnefit, Tall⸗ 
fpat, Bitteripat. 

megnd'sjum [zhjum od. zhum], chem. 
das Magneſium (Metall). ~-light, das 
Dagnefinmlicht. 

mag’ net, der Maguet; fig. der Angichungs- 
puntt; die Anziehungstvaft; native (od. 
natural) _, der Magneteifenjtein; horse- 
shoe _, der Hufeiſenmaguet. 

magnöt/jc, I. (cal), a. maguetijd); ane 
giejend; ~ally, adv. durch Magnetis- 
mus; ~ current, der magnetijde Strom; 
~ iron-ore, ~ iron-stone, der Magnet⸗ 
eijenftein; ~ needle, die Maguetnadel; — 
telegraph, der clettromagnetifde Tele= 
graph. I. 28, 8. pl. die Lehre vom 
Magnetismus. 

magnet jcaln&ss, die magnetiſche Strait. 

magnetif erotis, a. Magnetismus ere 
geugend od. leitend. 

mig’ net|Ism, der Magnetismus; animal 
„isn, der tierifhe Magnetismus; ter- 
restrial „ism, der Erdmagnetismus. - 
Ist, „Izer, dev Maguetijeur. to „Ize, 
1. t. magnetifieren ; „izing-tub, die mag⸗ 
netifche Wanne. I]. i. magnetifd werden. 

mägnetizi tion, die Magnetifierung; 
66, der Magnetifierte. 

magnöt’öll-elec’tric(al), phys. eleftro= 
magnetifh. -~-electric’ity, der Clettro= 
magnetismus. 

mägnetöm’eter, phys. der Magneto⸗ 
meler. 

magnöt’omötor, phys. ber Magneto⸗ 
motor, 
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mäg’nifigble, a. was fid) vergrößen oe 
verherrlihen läßt; des Preifens würdig. 
magnif ||jc(al), a. (-jcally, adv.) grot- 
artig, herrlich. „jcät, der Lobgejang der 
Maria (Ev. Lucä 1, 46 ff.); to correct 
(od. mend) the _icat, ett. Sehlerieie: 
verbeffern wollen. 
mägnjfjca’tion, phys. die Bergropenmg ; 
linear _, die lineare Bergrößerung ; super- 
ficial ., die Zlächenvergrößerung. 
magnif ||jgSnce, die Großartigkeit, Herr 
lidjfeit, Bradt, der Glanz „igent, a 
(~jetntly, adv.) 1. großartig, hertlich 
prädtig, glänzend; to be „icent, den 
Grofartigen fpielen; 2. + bodjtradend, 
prahleriſch. .je0, * der venctianijde Edle, 
Nobile. 3 
mäg’njfier, 1. der Bergrößerer, Lobprei= 
fer; Prahler; 2. das VBergröpenungsglas. 
to mäg’njfy, t. 1. vergrößern, erweitern; 
2. erheben, preifen, rühmen; to ax, 
ſich (ftoly) überheben; „Ing-glas, das 
Bergrögerungsglag. 
magnll’oqullönce, die Großiprederei, 
Frahlerci; die ſchwülſtige Schreibart, der 
Bombaft. „Ent, a. (ently, adv.) groß⸗ 
ſprecheriſch, prahlerijd), bombajtiic. 
mäg’njtüde, die Größe (aud math), 
die Widhtigheit. 
mäg'nym bö’num, Lat. 1. das Yor: 
zügiiche; 2. a) eine Art große Pflaumen; 
b) eine 2 Quart haltende Flaſche. ~-pens, 
pl. eine Art Gtahlfedent. 
ınagnö’lja, bot. die Magnolie. 
ma 98, |. gog. Br: 
mag’ ot, zo. der gelbbraune Magot, türtiſche 
Affe (iniius siwänus). 
mäg’pie, 1. (t mäg’otpie) zo. dic 
Clfter; fig. die Plaudertaige; 2. sl. der 
halfpenny; ~ ınoth, zo. der Stacheldeer⸗ 
fpanner, Harlelin (abrazas grossularia). 
Mag’ sje, für Mag(gie). 
mags’ |\man (pl. . men), sl. der Bauern * 
fänger. 
ma‘gus, Lat. (pl. ma’gi) ber Mogier 
(Briefter, Sterntundige, Zauberer); the 
three Ma’gi (groß), die Heil. drei Könige 
Mag’ yiy [mäj’är od. majay’), der Ro: 
ayar, Ungar. 
mäharä‘ja, der (indiide) Zürft. 
mahäleb, bot. die Weidfeltiride (pre 
nus mahäleb). 
+ mähen, ſ. maim, s. 1. 
to mahög’anize, t. mahngoniartig bei- 
zen od. anftreidyen. 
mahdg’any, 1. a) bot. der Mahagoni: 
baum (swietenta mahagöni); bj Mé 
Mahagonihols; 2. der WRahagonitüc, 
Speifetiih; with his (your u. |. w.) legs 
(od. feet) under my _, an meinem Tikh, 
bei mir gu Tijd); bastard ., bad Me- 
deira-Mahagoni (vom afritanijden Mahe 
gonibaum, swietenia senegalensis). 
Mahöm’(m)edan, Mahöm’etan, La 
mohammedaniſch. IT. s. der Mohammt: 
daner. „Ism, der Mohammedanismus, 
die Lehre des Mohammed (Mohäm- 
med, Mahön’et od. Mahomtt), 
mohammedaniſche Religion. 
to mahöm’(m)edanize, mahim'e 
tanize, t. mohammedaniſch machen. 
Mahön’ [aud) mehön’], iriſcher Ram. 
mahöne’, die Mahone (langes türticet 


Sif. 
+m&’hoünd, ma houn(e), Mohammed 
(als Widerchrift, Teufel). 


tu’bülar, Vote, tüb, bill, rile, mür’myr; feW, crew, etd; fly, uymph, myrrh, ver’y; 


mahout 


car, gel, chair, cha’os, chaise ; give, giant; ring, sin’gülar, link; 8d, wise; 
she, pén’sign [pön’shon], vY’sion [v!’zhon); think, this; &x’ile, exist’; yearly; nature. 


major 





mghoft’, der Elefantentreiber. 
maid, 1. a) die Jungfrau; old ~, die alte 
Qungfer; b) da8 Madden; a ~ child, ein 
(Meines) Madden; 2. die Magd; ~'(-) 
servant, bie Dienftmagd; ~ of all work, 
das Mädchen für alles; ~ of honour, dic 
Ghrendame; ~ of Orleans, die Jungfrau 
von Orleans. 
mai‘den [aud ma’d’n), I. =. 1. u) bie 
Jungfrau; b) dad Madden; 2. die Magd; 
3. (Se.) ehem. die Gungfernayt, das Zall- 
Beil ( Enthauptungsmaſchine). u al. 
jungfräulich; 2. unverfeiratet; 3. a) nod) 
unberüßrt; unbetreten; unbefledt, rein; 
b) uneingenommen (v. Feſtungen); c) gum 
erftenmale gefdjehend; ~ assize (od. ~ 
session), die Afjife, it der niemand gum 
‘Lode verurteilt worden (the assizes proved 
~, & fomen feine Kriminalfälle vor). ~ 
aunt, die unverheiratete Tante. ~-blush 
rose, bot. die Quugfernrofe; Mädchens 
Erröten. „hair, bot. das Frauenhaar 
(adiantum capillus venéris). 
mai’den|hodd, ~héad, + maid’ hood, 
1. die Qungfraufdajt, Jungſeruſchaſt; 
iungfräuliche Reinheit; 2. die Neuheit, 
Friſche. „Ijndss, die Jungfräulichteit, 
Mädhenhaftigleit. „like, a., „Iy, a. ı. 
adv., jungfräuli, mädchenhaft; züchtig, 
fittfam; beſcheiden. 
mai’den lady, die unverheivatete Dame. 
„name, der Maddyenname (einer verhei= 
rateten Grau); her _ name is N., fic 
ift eine geborene N. ~ plate, ein Pferd, 
bad den ExjtlingSpreis im Wettrennen ges 
wonnen bat. ~-pink, bot. die Jungferu⸗ 
nelle (dianthus virginéus). ~ sister, 
die unverheivatete Schweſter. ~ speech, 
die Jungfernrede ob. Erſtlingsrede (cincd 
ParlamentSmitglicde3). * .-tongued, a. 
mit fanfter u. einfchmeichelnder Rede. — 
tree, ein unverjehrter Baum (deffen Zweige 
nod) nie abgehauen worden find). * ~- 
wid’owed, p.a. jungfrdulid) verwitwet, 
des Brãutigams beraubt. 
maidma’rjan [aud mär’jgn], die Mais 
tonigin in den anorris dances (meift ver= 
Heidete Mannsperfon). 
maid’ |-pale, a. bleidfiidtig. 
das Dienftmädden. 
im » a. mager. 
tm Ben, [. maim, & 1. 
4. mail, der (bon Braht geflodjtene) Banz 
ger (chuin’ -n, Kettenpanger; ring’-~, 
Ringpanger); der Schuppenpanzer (plate’- 
>); bie Rüftung; coat (od. shirt) of ~, 
das Banzerhemd; glove of _, der Pauzer⸗ 
handſchuh. + to ., t. (be)pangern; red 
up’, gepangert. 
B. mail, 1. der (bef. amtlich verichlich- 
bare) Briefbeutel; 2. die Briefpoft; by the 
first (od. earliest) _, od. by return of 
— mit umgehender Bolt; by this day’s 
~, mit heutiger Poft. to ., t. mit der 
(Briefz)Boft befördern; zur Poft neben. 
C. + mail, das Padjigeld; der (Miet-) 
Bind; dgl. black-.. 
mäilable, a. zur (Briefz)Bojtbeförderung 
geeignet; mit der (Bricf=)Pojt gu beför= 
dern, poftpflichtig. 
mailed, a gefledt, geiprentelt. 
mail'|-beg-boat’, a8 (Poſt⸗ )Paletboot. 
„cart, der Brieftarcen, Poſtwagen, der 
die Briefe aus den Expeditionen nad) dem 
dauptpoſtamt befördert. ~-clad, od. ~- 
cov’ered, p.a. gepangert. ~-coach, die 








„-ser'vant, 








(Briefz)Pofttutfhe. -contrac’tor, der 
Pojfthalter. .-day, der Pojttag. „-guard, 
der Poftfondutteur. .-horse, das Poft= 
pferd (zum Transport des Brieffeleifeus). 
“line, die Boftdampferlinie. ~-route, 
die Poftftrape. —-ser’vice, der Poſtdienſt. 
* _-sheatlicd, p.a. in einen Panzer cine 
gehüllt. .-shirt, da8 Bangerfemd. ~- 
stage, Am. für .-coach. ~-steu’mer, 
der Poftdampfer. ~-truin, der (Cijen= 
babu=)Poftzug. 

to maim, t. 1. verftünmeln, lähmen; 2 
fig. verfürzen; the „ed, pl. die Krüppel. 
ay I. 8. 1. die Berftünumelung, Lähmung; 
2. die Bertürzung. UI. a. verftiimmett, 
gelähmt, Tahın. 

mai’mednéss, der verjtiimmelte, krüppel⸗ 
hafte Zuftand. 

A. main, I. a. (ly, adv.) 1. der (die, 
das) größte, hauptſächlichſte; ~ business, 
das Haupigefhäft; ~ point, der Hanptpuntt ; 
aly, adv. hauptſächlich; 2. groß, mächtig, 
gewaltig; by ~ force, mit voller Gewalt, 
(gang) gewaltfam; to go a ~ pace, mit 
vollen Segeln fahren; 5 herrſchend, iiber= 
wiegend, widtig; ~ opinion, dic herr⸗ 
ſchende Meinung. II. (wie rly) adv. 
fain. gewaltig, ungemein, fer; „ and glad, 
vulg. fiir ~ glad. III. s. 1. (~’-part) 
der Hauptteil, größte Teil, bad Ganze; fig. 
der Kern (einer Gade); the ~ of them, 
die incijten von ihnen; as to the ., wads 
das Ganze betvijjt; in the ., im Grunde, 
überhaupt; on (od. upon) the ~, im gan⸗ 
jen; am Ende; as to the ., was das 
Ganze betrifft; 2. die Macht, Stärke, Ge— 
walt; with might and ., mit aller 
Macht; aud Lcibestraften; 3. (~ sea) das 
weite (Welt=)Meer, der Dccan, die Höhe 
(dev Eee); to ride upon the ., auf der 
(offenen) Gee fein; to plough the ., da8 
Meer durchſchiffen; 4. (.’-land) da8 fefte 
Land, Feftland, der Kontinent; 5. a) (> 
line) dic Hauptbahn (Eiſeubahn); b) (’- 
pipe, ~/-duct) das (Haupt:)Rohr (einer 
Wafferleitung), der Kanal. 

B. mäin, s. 1. (la main) die Hand, ber 
Wu (im Würfeljpiel); der Cinfag; der 
Durdidnitt der beim Wiirfeln zu wer— 
fenden Zahl v. Augen (seven’s the _! 
fieben ift hoh!); 2. das Würfelfpiel. 

mäin’||-bod’y, das Gauptcorps (einer Ars 
mee); der mittlere Zeil eines Schiffes. -- 
boom, mar. der große Baum (eine Scho⸗ 
ners). „-bru’ces, pl. 1. die Schwung⸗ od. 
Hängeriemen (einer Kutide); 2. mar. die 
@ropbraffen. ~-chance, die Hauptwahr= 
ſcheinlichteit; die Hauptſache, das (nötige) 
Geld ald nervus rerum; to look to 
the .-chance, auf die Hauptſache bedacht 
fein; vorfihtig (aud) fparfam od. felbft= 
füchtig) fein. ~-cock, ber Haupthahu. ~- 
coup’le, die Hauptdachbalten, der Dach⸗ 
ſtuhi. +-course, mar. das Rabjegel der 
Untertag. ~-deck, mar. das Hauptded. 
= gal’lop, der geftredte Galopp. = guard, 
die danpiwache; Borhut. .-ham’per, der 
Dbjt= od. Traubentorb. „-hatch’way, mar. 
die große Lufe. ~.-keel, der Haupttiel. _- 
land (main’land), das Geftland, der Konz 
tinent. + line, die Haupt(bafn)linie ~ 
links, pl. bie Hauptbänder (de8 Parallelo⸗ 
gramm einer Dampfmafdine). ~-mast, 
der Großmaft, Hauptmaft, Mittelmaft. 

mäi’nour, law, da8 geftohlene Gut, Ranb- 
gut, F dad Meingut. 
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in’ pern|lable, a. law, bürgihaftsfähig, 
rbürglich. or, der (für das Erſcheinen 
eines aus der Haft zu Entlaffenden vor 
Gericht verantwortlidje) Bürge. 
mäin]|-pin, der Schlußnagel od. Spanu= 
nagel (am Wagen). ~-pipe, das Haupt⸗ 
rohr einer Waffer= od. Gasleilung. ~-post, 
mar. der Hinterfteven. 
mäin’prize, 1. der Befehl an den Sheriff, 
einen Gefangenen gegen Bürgihaft (für 
deffen Erſcheinen am feftgefegten Termine) 
zu entlaffen; 2. die Greilaffung gegen 
Bürgſchaft. te —, t. gegen Bürgichaft 
frei lafjen; to ~ o.s. (for), fid) (für das 
Erſcheinen eines freigulaffenden Gefangenen 
an Gerichtsſtelle zum beftimmten Termine) 
verbiirgen. 
main’ |-road, die Hauptftraße, Heeritraße, 
Zandftraße. _-sail, mar. dad Großjegel 
(eines Vollſchiffes). ~-sheets, pl. mar. 
die großen Schoten. _-shrouds, pl. mar. 
die Wanttaue des Großmaftes. ~-spring, 
die Uhrfeder; fig. die Haupttriebfedcr. ~- 
stay, mar. da8 Grofftag; fig. die Haupt- 
ftiige; das Zufluchtsmittel; die Hoffnung. 
+ to mäin’|sweär, i. falid) ſchwören. 
-SWörn [and ö], p.a. meineidig. 
to maintain’ [men], t. 1. (in einem 
Duftande) erhalten, unterhalten, aufredyt 
erhalten; 2. bewahren; beibehalten; to — 
one’s course, in demſelben Stutfe od. 
Gange verharren; to ~ the even tenor 
of one’s way, ruhig in demfelben Gange 
bleiben ; 3. (durch Roftenbeftreitung) unter= 
halten, erhalten; ernähren; 4. 2) to ~ 
one’s ground, feinen Poften behaupten; 
b) (eine Meinung) behaupten, verteidigen ; 
c) prices _ themselves, com. die Preifc 
behaupten fid); to ~ a fugue, mus. cine 
Zuge durdfiihren. 
maintäi’n]jable [men], a. zu behaupten, 
zu vechtfertigen, haltbar. „er, 1. der 
Erhalter; Verforger; Beihüger; 2. der 
Verteidiger, Verfechter. ror, law, ber in 
einem Rechtsfalle andere widerrechtlich 
(durch Geld) Unterſtützende. 
mäin’tenänge [ob. mtn’), 1. a) die Auf⸗ 
rechterhaltung; Fortdauer; b) com. bie 
Erhaltung (der Preife); 2. a) die Unter= 
haltung, Erhaltung, Unterftügung; Bez 
töftigung; b) der Unterhalt; 3. die Bez 
Hanptung, Berteidigung; der Schuß; 4. law, 
die (twiderrechtliche) Unterjtiigung eines 
Prozeſſierenden. 
mäin’||-top, mar. der Großmard. ~-top’- 
mast, die Großmarsftenge. ~-top’sail, 
das Marsfegel. ~-topgal’lant-mast, die 
Großbramftenge. ~-topgal’lant-sail, das 
Großbramſegel. 
Main’ waring ſgew. mXn’erty], eßam. N. 
Mäit’land, eD. ~ chord, die Ligen{djnur. 
maize, bot. der Mais od. türfiihe Wei- 
gen (zea mays). 
majes’ tie(al), a. (~ally, adv.) majeftä- 
ürbevoll, erhaben. raln&ss, das 








map esty, dic Majeſtät; your (his) ., 
Eure (Seine) Majeftät (als Titel). 
magjol’jca, die Majolita (mit Schmelz⸗ 
farben bemalte3 Thougefdirr). 
major, I. a. größer, mehr; the ~ part, 
der größte Zeil; 2 mus. dur; C 4, 
C-bur; ~ key od. ~ mode, bie Dur- 
tonart; ~ interval, das große Intervall; 
~ third, bie nroße xy. I. 8. 1. a) 
der Ältere (an Jahren); b) der Mündige; 


fate, fat, fare, fär, bäs’tard, (All; mate, mat, hörd, redee’ mer; #8, =F; 8, 8=& we, @=6 


major-domo 


fine, ffn, machine‘, bird, jntm’jcal; 


note, nöt, möve, möön, fot, nör, love, work, condöle’, moist, höuse, cow, boy. 


= make 





2. a) mil. xt Major; b) F für mayor; | 


3. phil. a) (. premise) der Oberjap 
od. Borberjag (in einem Schlufie); b) (~ 
term) der Dberbegriff. ~-do’md, der 
Majordomus od. Hausmeier (bef. bei den 
Granten). _-gen’eral, mil. der General- 
major. ~-gen’eralship, da3 Amt od. der 
Rang eines Generalmajors. 
ma jorate, {. majorship. 
major jty, 1. a) die größere Zahl, Mehr: 
zahl, Mehrheit; — of votes, die Stim= 
menmehrheit; b) die größere Beichafien- 
beit; c) + der Borrang; 2. law, die 
Riindigteit; 3. die Majorftelle; 4. die 
Vorfahren, Boreltern. ~-par’ty, die Ge⸗ 
ſellichaft zur Feier der Mündigfeit. 
ma jorship, die Wajorjtelle, dad Amt 
und der Rang eines Majors. 
majüs’|üle (pl. „cüles, Lat. „cülz), die 
Rajustel, der große (Anfangs-)Buchjtabe. 
+ mäkable, a. machbar. 
to make (made, made), I. t.1. a) machen, 
bervorbringen, fdjafien; to ~ and mar, 
machen u. vernichten (od. verderben); b) ver⸗ 
fertigen, fabrigieren ; bilden, zujammenjegen ; 
formen; I have (od. I get) a coat made, 
ich laffe mir einen Rod maden; to ~ 
a book (a drama), ein Bud) (ein Drama) 
verfaffen od. fdjreiben; to ~ a speech, eine 
Rede halten, c) herridten, fertig ftellen; 
in ftand fegen, in Ordnung bringen; cin= 
richten, gutidjten; to ~ a bed, ein Bett 
maden; to ~ a fire, ein euer anmadyen ; 
to ~ the door upon (od. against) s.0., 
jm. die Thür verichließen; to _ a meal 
(a breakfast, a dinner, a supper &c.), 
eine Mahlzeit zubereiten; ein Gaſtmahl 
veranftalten od. ausrichten; eine Mahlzeit 
gu fi) nehmen (I have made a very 
good dinner, id) habe tiidtig zu Mittag 
gegefien); eine Mahlzeit abgeben (vgl. 5, 
e); to ~ fish, Am. Fifhe (für den Sanz 
del) zubereiten (falzen, trodnen 2c.); to ~ 
meat, Am. Büffelfleii) an der Sonne 
trodnen; to ~ a pen, eine Seder ſchnei⸗ 
den; d) gu flande bringen; unternehmen; 
(Friede, Freundſchaft) jchließen; to — an 
attack, einen Angriff maden; to ~ a 
journey, cine Reife maden; to ~ a 
match, eine Pattie machen (vgl. match, B. 
2, a); to ~ one’s peace, für fid) Frieden 
{dlieben, fid) außföhnen (with, mit); to _ 
war, Krieg führen (upon od. on, and 
against, gegen); to ~ flesh, sp. Fleiſch 
anfegen; to ~ old bones, alt werben; 
e) veranftalten (ein Felt 2c.); to ~ a 
holiday, (ein Geft) feiern; nicht arbeiten; 
f) erwerben, fdjaffen; to ~ a fortune (od. 
an estate), fid) ein Vermögen erwerben; 
to ~ money, Geld verdienen (u. anfam= 
meln); to ~ money of s.t., etw. zu Gelde 
maden, Geld an einem Gegenftande ver= 
dienen (f. 2); to ~ a large profit, viel 
gewinnen; g) (cinen Weg od. eine Strede) 
guriidlegen; to „ tracks, sl. durchbrennen ; 
h) to ~ a loss, einen Xerluft erleiden ; 
i) vorftellen, barftellen; he .s the king, 
er giebt den König; 2. (st. of st.) etw. 
aus et. maden; to ~ the best of a 
bad bargain, fi) fo gut al8 möglich aud 
einem jhlimmen Handel (od. aus Schwie— 
rigfeiten) Heraußziehen; to ~ the best 
of one’s way, feinen Weg fo ſchnell ald 
möglid) guriidlegen, ſich moͤglichſt beeilen; 
to ~ the most of s.t., den beften Nugent 
aus etw. ziehen; to „ much (od. a 





great deal) of s.t., aud ett. viel maden; 
etw. zu Rate halten u. gut anmenden; 
etw. hochſchätzen; to . much of s.o. 
viel von jm. Halten; j. mit befonderer Auf⸗ 
merffamteit behandeln; j. auszeichnen; viel 
Weſens von jm. maden; to be fond of 
being made a great deal of, fi gem 
feiern u. beivundern lafien; I can _ no- 
thing of it, id fann daraus nit Mug 
werden; id) fann es nicht hod) anjdla- 
gen; be .s nothing of (walking six 
miles a day), es ift ihm ein Steines 
(täglich ſechs Meilen zu gehen); to . a 
mess of it, ett. verderben, etw. Schönes 
anridten; to ~ a night of it, die Nacht 
auffigen, die Nacht Injtig zubringen; to ~ 
sport (ob. game) of s.0., j. zum beiten 
haben; to _ a stranger of 8.0., j. als 
Fremden behandeln; to . no secret of 
s.t. aud etiv. fein Geheimnis madden; to 
~ & virtue of necessity, aus ber Not 
eine Tugend madjen; 3. zu etw. machen; 
a) (mit doppeltem acc. eine? 8.) they made 
him their chief, fie madten ifn zum 
Anführer; who made you a judge be- 
tween us? wer hat Sie zum Schiebsrihter 
zwiſchen uns gemadt? b) (mit doppeltem 
acc. eines 8.) als etto. darftellen ; he made 
him a great scoundrel, er ſchilderte ihn 
als Geurten; c) (mit ace. eines a. u. 
cine’ a.) to ~ (od. to render) 8.0. happy, 
j. gliidlid) maden; to _ known (od. 
public), befannt machen, veröffentlichen, 
verbreiten; to ~ 8.0. afraid, jm. Furcht 
maden; to ~ 0.8. scarce, fid) entfernen, 
fid) drüden; fi felten fehen laffen; to — 
things pleasant, ¢8 behaglid) madjen; to 
~ ready, fertig od. bereit maden; typ. 
(the form, die Gorm) guridjten; _ the 
case yours, berjegen Gie fid) in die Lage 
(vgl. good); d) (einen Betrag) veranfdjla- 
gen od. berednen; (durch Rechnung) fin- 
den; what time do you ~ it? wieviel 
Zeit iſs nad) Ihrer Uhr? 4. (mit ein= 
fademt acc.) a) to ~ a man, js. Glück 
madjen (to „ a man of 2.0, |. 2); you 
are a made man, Gie find ein gemadter 
Mann, Ihnen fehlt nichts mehr; to get 
made, bef. mar. zum Offizier aufrüden; 
b) zu einem (fo u. fo beichaffenen) Men⸗ 
fhen werden; he will ~ an excellent 
husband (soldier), er wird einen treff= 
licjen Gatten (Soldaten) abgeben; he .8 
one (in ob. at it), er ift (dabei) beteiligt; 
er ift aud) dabei; he 8 one of them, 
er gehört mit zu ihnen; will you ~ one 
of us? wollen Sie mitipielen (mittanzen 
od. dgl.)? wollen Sie fih uns anſchließen? 
c) als etw. gelten fönnen; (einen Betrag 
od. eine Summe) ausmachen, bilden; eggs 
and bacon ~ a capital breakfast, Gier 
u. Schinken find ein herrliches Frühſtück; 
twelve pence ~ (get. go to) a shilling, 
zwölf Groſchen machen (od. gehen auf) einen 
Shilling; 5. (mit acc. u. inf.) veranlaffen 
od. betwirfen, daß etw. wird od. geichieht; 
I ~ them say their prayers, id laſſe 
fie ihr Gebet verridjten; I am made to 
understand, man giebt mit zu verftehen ; 
money ~8 the mare to go, prv. für 
Geld kann man den Teufel tanzen ſehen; 
to ~ believe, glauben madjen, fich den 
Anſchein geben (als ob), vorgeben; 6. + 
thun, treiben, vorhaben; what _ you 
here? was thuft du bier? 7. mar. to 
~ a board, einen Gang beim Lavieren 
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machen; to ~ (the) land, (da8) Land ent: 
deden; das Land anthun, anlanden; to . 
the cape, an dem Borgebirge vorbeifegein; 
to ~ the port, den Hafen erreichen, in den 
Hafen einlaufen; to ~ sail, mehr Segel 
beijegen; to ~ water, [ed werden; Waiier 
im Schiffe haben; to _ foul water, au 
dem Boden ftreichen, muddern ; 8. (phraieo: 
logiſch in Verbindung mit Subftantiven): 
to ~ abode, fi) anfällig maden, wohin 
ziehen; ji aufhalten, wohnen. to — ac- 
count of .t. (s.0.), ett. (j.) jhäßen, fid 
auf etw. (j.) verlafien. to — acquain- 
tance, Belanntihaft maden (with, mit. 
to ~ much ado about s.t., diel Lärm 
(od. Aufhebens) um et. maden. to ~ 
answer, eine Antwort geben, antworten. 
to ~ an appointment with so. (od. an 
assignation to 5.0.), cine Berabredung 
mit jm. treffen, j. wohin beftellen. to _ 
arrangements (for), Anftalten treffen (ju), 
veranftalten. to . one’s appearance, 
ericheinen, fi} zeigen, auftreten, gum Vor—⸗ 
ichein fommen. to ~ atonement for, für 
ctr. büßen, etw. abbüßen. to . a be- 
ginning, einen Anfang maden. to ~ 
(a) boast of at. (od. to ~ st. one’s 
boast), ſich einer Gache riihmen, mit ctw. 
praßfen. to ~ a challenge, Serausjor- 
bern. to ~ cheer, Beiter 1. vergmügt fein. 
to ~ one’s choice, feine Wahl treffen, 
wählen; to ~ choice of s.t., et. ausmüb- 
len. to ~ complaint, Slage führen (of, 
über; to, bei). to . conscience of, jih 
ein Gewiffen maden aus. to _ count of 
s.t., anf etw. rechnen. to ~ default, law, 
vom Geridtstermin wegbleiben, fid) nicht 
verteidigen. to ~ denial (of s.t., eim.ı 
verneinen, verleugnen, vertveigern. to ~ 
a die of it, vulg. fterben. that .s no 
difference (f no matter), das macht fei- 
nen Unterjhied. to ~ no doubt of a 
thing, etiv. nicht bezweifeln. to _ an 
end of st. mit etw. aufhören.  . 
one’s escape, entivifdjen, entfommen. te 
~ an exception, eine Ausnahme bilden. 
to ~ excuse, fid) entſchuldigen. to ~ eyes 
at 8.0., j. freundlich anfchen. to sheep's 
eyes at 8.0., fam. j. ſchmachtend (od. ver: 
liebt) anfehen. to ~ faces, Gefichter {dn 
den; to ~ a wry face, ein fchiefes Geiiht 
maden, unzufrieden (mürriſch od. doie) 
ausſehen. to ~ friends, fi ausjöhnen 
(with, mit). to _ a fuss about at, 
um etto. viel Wefen3 madden. to ~ gain 
of s.t., an ob. bei ei. getvinnen. to ~ 
haste, ſich beeilen. to _ hay, |. hay. to. 
head (against s.o., jim.) die Spige bielen 
(vgl. head, 4, k). to ~ inquiries, fih 
ertundigen (of 5.0., bei jm., about st, 
über etw., after 8.0., nad) jm.). to . 
law, (law) jeine Pflicht erfüllen. to ~ 
light of s.t., etw. unterjchäßen, fic leidt 
über ett. hinwegſetzen. to ~ little of 
s.t., etw. geringichägen; fid) wenig aus 
eto. madjen. to ~ a lip, das Maul 
hängen laffen, ſchmollen (at, über). to ~ 
a litter, alles in Unorbnung bringen, 
alles wüft umhertverfen. to ~ love, lie: 
bein; to ~ love to a lady, einer Dame 
den Hof maden; to ~ 8.0. in love (out 
of love) with at. jm. Liebe für eine 
Sache beibringen (benehmen). to ~ one’s 
manners, Am. fid) verbeugen, einen Snir 
madjen (db. Sinden). to . one’s march 
towards, ji begeben nad. to ~ one's 





t8’biilar, l’Ate, tub, bill, rile, mip’ mur; few, crew, lewd; AF, nymph, myrrh, ver'y; 


make 


car, all, ‘chair, ha’ '98, ghäige ; give, gi’ant; ring, stn ‘giiler, link; 80, Wise; 
shé, p&n’sion [pén’shon), vY'sion [when]; think, this; &x’ile, exist’; year’ 


malapropism 


nature. 








mark, fid) audgeidnen; fic) hervorthun. 
to ~ means, durch Runjtgriffe gu etw. zu 
gelangen juden. to ~ mistakes, Fehler 
maden. to ~ moan, in Klagen aud: 
brechen, tagen. + to ~ mouths (at-s.t.), 
ein ſchiefes Geſicht ſchneiden (über ettv.). 
to ~ a move, einen Zug (beim Schach⸗ 
od. Damenfpiel) thun; fig. etw. energiſch 
angreifen. to ~ a noise, Lärm (od. Spels 
tafel) maden. + to ~ offence, beleidis 
gen. to ~ peace, Frieden ſchließen. to 
~ perfection, eine Arbeit fauber aus⸗ 
führen. to ~ one’s pile, Am. sl. reid 
werden. to ~ a present, ein Gefdjent 
maden (to s.0., jm., of s.t, mit etw.). 
to ~ progress, Gortidritte madjen. to 
~ a proposal, einen Vorſchlag machen. 
to ~ provision (for), forgen (für), Bors 
tehrungen trefien (gegen). to ~ a piece 
of work, viel Wejend madden, Lärm 
maden. to ~ a push for, vorbringen 
nad. to ~ reply, erwidern, anttvorten. 
+ to ~ road upon, angreifen, anfallen. 
‘o ~ room (for), $lag maden (für), 
(jm. od. einer Gade) ausweidjen. to . 
a sensation, Aufſehen erregen. to ~ sa- 
tisfaction, Genugthuung geben. to _ shift 
with (without) at., fid) mit (ohne) etw. 
befelfen. to „ a show, prunten (of &.t., 
mit etto.); id) einen getvifien Anſchein geben. 
to ~ shrift, beidjten. to ~ a sign, ein 
Seiden geben; to ~ no sign (of), fein 
Zeichen geben (von), ſich (etw.) nicht mer= 
ten laſſen. to ~ speed, j. to ~ haste. 
to . suit to s.o., jm. den Gof 1 maden. 
to ~ a trial (of), einen Verſuch maden 
(mit). to _ use of s.t. v. einer Gade 
Gebrauch maden, etw. benugen. to ~ a 
vow, ein Gelübde thum, geloben. to ~ 
wages, duch Mehrarkeit eine Erhöhung 
des Lohnes erzielen. to _ war on 8.0. 
j. betviegen. + to ~ waste, verſchwen⸗ 
den, vergeuden. to ~ water, jein Waſſer 
abjdlagen (vgl. 7). to ~ way, borrüden, 
vorwärts kommen; (for s.o., jm.) Platz 
maden, einen Durchgang gewähren, aus 
dem Wege geben; to ~ one’s way (in 
the world), ſich feinen Weg bahnen, gut 
jortlommen. + to ~ wing, auffliegen. to 
~ (many) words, (viele) Worte machen. 
9. (in Berbindung mit Abverbien u. Prä⸗ 
pofitionen): to ~ away, wegichaffen ; durch⸗ 
bringen. to ~ out, 1. heraußbelommen, 
entziffern, verftehen (the meaning of s.t., 
den Sinn); 2. beweifen, darthun, erweiſen 
(a case, einen Rechtsgrund, fein Redt); to 
~ 08. out to be, fid) ausgeben für; 3. 
audfertigen, ausziehen (an account, eine 
Redhnung); 4. gufammenbringen, auftreiben 
(a sum of money, einen @elbbetrag). 
to ~ over, abgeben, übergeben, übers 
fren anvertrauen; überweifen, cebieren. 

— up, 1. a) (vollftändig) machen, be= 
— verfertigen; zubereiten b) gu ſtande 
bringen ; to ~ up one’s mind, ſich feft 
entidjliefen, fid) vornehmen (to do st, 
eto. zu thun); fid) (to s.t., auf etw.) ge= 

faßt machen; c) außbeffern ; (da8 Feuer) 
ihüren; d) vervollftändigen, voll maden, 
ausfüllen, aufammenbringen; to ~ up a 
mess, mar. ein Bad ausmaden; e) ab= 
{dlieben; to — up an account, eine 
Rechnung ausgleihen od. ſaldieren; to — 
Up one’s accounts, abrechnen (with, mit); 
to ~ up an inventory, Qnventur hals 
ten; f) (eine Summe) ausmachen od. be= 
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tragen; to be made up of, beitehen aud; 
2. (Feblended) erfegen; (einen Berluft) eins 
bringen; 3. (Briefe) zufammenlegen; zus 
fammenfegen, in eine Gorm bringen, zurecht 
legen; to ~ up the page, typ. fo jegen, 
bab der Text mit der Seite ausgeht; to 
~ up into pages, umbredjen; 4. aus⸗ 
gleichen, beilegen (a difference, einen Zwift 
od. Streit). II. i, 1. a) machen (ohne 
Objett); vgl. I. 1, a, to _ and mar; b) ji 
befaſſen (with, mit); to ~ and meddle 
with other people’s affairs, fam. fid 
um bie Angelegenheiten anderer fümmern; 
ec) f to ~ as if ..., thun (od. fic ftellen), 
als of ...; d) (v. Dingen) wirken, zu etw. 
beitragen; to ~ against s.o., jm. nach⸗ 
teilig jein, jm. ſchaden; to ~ for 8.0., jim. 
förderlich fein, zu js. Gunften (od. Vor= 
teil) in Betracht kommen (beitragen, od. 
fprecen); 2. (paffivif) to be making, 
(eben) gemacht (od. verfertigt) werden, im 
Werben (od. Entftehen) fein; the coat is 
now making, e$ wird an dem Rode ge= 
arbeitet; 8. fid) maden; _ ready! take 
aim! fire! mil. (Komınando) (Hargient!) 
fertig! Icgt an! Feuer! vgl. bold, free, 
merry, nice; 4. a) fid) auf den Weg 
machen, fic) in Bewegung fegen, fic) bes 
geben. to ~ after s.o., jut. nadfolgen; 
jm. nadjegen. to — at a.0., auf j. loß= 
gehen od. losftürzen. to ~ away, fid 
fortmaden, fid) paden; to ~ away with 
8.0., j. töten, umbringen; to ~ away 
with o.s., fid) umbringen; to ~ away 
with s.t., etw. auf die Geite od. fort= 
fdafjen, aus bem Wege räumen; vers 
bringen; vergeuben. to ~ for, feinen Weg 
nehmen nad; eilen nad (vgl. 1, d). 
to ~ forth, forteilen. to ~ from, fig 
fortmadjen von; abfommen von (einem 
Orte). to ~ off, fi fortmaden, fort= 
laufen; to ~ off with the money, a8 
Geld durdbringen. to ~ out, fig Hinz 
ausmaden, Hinaugeilen; to + out of 
harbour, mar. au8 einem Hafen laufen. 
to ~ over, hinübergehen, fid) hinüber— 
begeben. to ~ to a port, mar. einen 
Hafen anfegeln; b) the tide _s, die Flut 
tritt ein; 5. to ~ up, a) t+ aufbrechen 
(v. einem Orte); b) to ~ up to (and) to- 
wards) 8.0., auf j. gugehen (od. reiten, 
fahren 2c.); fam. to ~ up to a lady, 
fih an eine Dame heranmachen, fid) einer 
Dame zu nähern fuchen, einer Dame den 
Hof maden; c) fam. (v. Nleidern) fi) 
zurechtmachen laſſen; d) to ~ up for s.t. 
(8.0.), eine Gade (Perfor) erfegen; to ~ 
up for a deficiency, etw. Fehlendes er= 
fegen; to ~ up for a loss, einen Berluft 
gut madjen; to ~ up for lost time, ver⸗ 
Iorene Zeit einholen; e) to ~ up with 
s.o., fi) mit jm. (freundſchaftlich) einigen 
od. audgleiden; mit jm. iibereinftimmen ; 
to ~ up with s.t., fid in ett. mifchen, 
fic) mit einer Gade befaffen. 

4. make, s. 1. a) da8 Maden, die An= 
fertigung, Gabrifation; b) das Gemachte, 
Madwerk; dad Fabrifat, die Arbeit; 2. a) 
die Art, wie etw. gemadt ift, der Buz 
ſchnitt ob. Schnitt (eines Kleides 2c.); 
b) der Bau (de3 Körpers), die Geftalt; 
fig. der ganze Zufchnitt; 3. das Macher⸗ 
Tofu. 

B. + make, s. der Genoffe, die Genoffin. 
ma keable, {. makable. 

mäke’|-bate, ~-fray, der Störenfried, 
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unruheſtifter. ~-believe’, I. s. der Vor⸗ 
wand (um einen gewiſſen Glauben zu 
ertveden). II. a. angeblich, vorgeblic), 
ſcheinbar. 

+ mäke/less, a. ohue Genoſſen od. Ge⸗ 
mahlin. 

* make’-peace, der Griedensitifter. 
mäker, 1. der Schöpfer (Gott); 2. a) 
der Gerfertiger (v. Waren), Fabritant (in 
Bi); b) + der Dichter; ec) + of com- 
pliments, der Romplimentenmader; ~ of 
& bill, com. der Außfteller eines Wechſels. 
~-up’, typ. der Umbreder. 
make’-shift, I. s. der Notbehelf. II. a. 
als Nothehelf dienend, einftweilig. 
make-up’, fam. die Bertleibung; Abtar- 
tung; erlogene Gedichte. 

make’ weight [wat], com. die Zugabe, 
Ergänzung (beim Mag od. Gewicht); fam. 
ber Meine Knirps. 

mäkj, zo. der Nati, Halbaffe (lemur). 
ma king, 1. a) das Maden zc., vgl. to 
make; of my (od. his, your u. |. iv.) own 
— eigengemadt, felbjtverfertigt; troubles 
of his own 4, felbjtveridjuldetes Unglüd; 
it would be the ~ of him, er würde 
dadurch ein gemachter Main, es wäre für 
ihn das größte Glück; b) die Verfertigung, 
GFabritatur, Mache; 2. der Ban, die Konz 
ftvuttion; 3. (pay for .) das Mader- 
lohn; 4. bef. .9, pl. fig. die Embleme; 
fam. das Zeug (to, od. of, zu); das Bu- 
behör. ~.-up’, 1. die Made; Ausftaffie= 
tung; 2. die Ausführung. 

mäl, ſ. mall, 2. 

mäl..., mäle..., in Bf: ſchlecht, 
un.., mip... 

Malabay’ (aud mäl’gbär], I. s. (coast 
of ~) bad Küftenland Malabar. II. a 
malabariſch. 

malacatiine’, eine Art Pfirfid. 

Maläc’ca, Malafta. _-bean, bot. die oft= 
indifche Herzfrucht (Elefantenlaus, Ataja= 
nuß v. semecarpus anacardium). =- 
cane, das Malaklaröhrchen, Spazierftödchen 
(vd. calämus scipiönum). 

Mül’achi, Maleadi (hebr. MN.). 

mäl’gchite, min. der Daladit. 

mälgcöl’o]j&ist, der Malatolog, Mol- 
Iustentenner. rey, die Mollustentunde. 
mäljadjüst'ment, die ſchlechte od. ver- 
fehrte Anordnung. „admiInjsträ’tion, 
bie ſchlechte (Stantd-)Verwaltung. ~- 
adroit’, a. (.adroit'ly, adv.) unge⸗ 
{hidt. adrdit’ness, die Ungefhid- 
liditeit. 

mäl’gdy, bie (bef. tiefgewurzelte) Krank⸗ 
heit, aud) des @eifted u. Herzens. 

mala fi’d®, Lat. adv. in betrüglicer 





übel, 


Abſicht. 
Mal’aga, 1. Malaga (St.); 2. malaga 
(Mein), der Malaga(-Wein). 
Mäl’ggäsy, Mälagöge’, der Madegaſſe. 
maläg’ma, med. der erweidende Um⸗ 
{dlag. 
ma lg jn 86’, Lat. pl. |. malum in se. 
mäl’anders, pl. vet. die Maufe, Struppe 
(Pferdefranthett). 
mäl’apört, a. (ly, adv.) ungezogen, 
unartig, vorlaut, naſeweis; Miss ., Jungs 
fer Naſeweis. mess, die Nafeweisfeit. 
mäl’gpröp, Mrs. _ (v. mal d propos, 
in Sheridans Rivals), die unfreiwillige 
Wortverdreherin. 
mäl’apropigm, bie faljhe Anwendung 
von (Fremd) Wörtern. 

28 


fate, ft, fare, fäy, b%s’ tard, fall; méte, met, hérd, redee mer, #, =F; ¥, E=E; 7, P= ¢; 


malapropos 


malapropos, adv. zu unredter Zeit, 
ungeſchictt, vertehrt. 

to mälapprö’prigte, t. jalj verwenden. 

ma’lay, a. die Baden betr. 

malad'rijia, 1. die ungefunde, Zieber erzeu⸗ 
ende (Sumpf-)Quft; 2. (.9-fe’ver) das 
Malaria od. Sumpffieber. ~gl, „ous, 
a. von ſchädlicher Sumpfluft infigiert; dad 
Sumpifieber betr. 

ma late, chem. dad apfelfaure Galy. 

+ to maläx’ate, t. med. erweichen, weich 
theten. 

+ mialgxa'tion, med. die Enveidung 
(aud) durch teten). 

Malay’, I. s. 1. der Malaie (Malaye); 
2. dad Malaiiſche (Gprade). II. od. „an, 
a. malaiifd. 

Malaysia [zbie), der oſtindiſche Arqhipel. 

malcdnforma tion, |. malformation. 

mäl(e)|’contönt, I. (~contén’ted) a 
(„contön’tediy, adv.) unzufrieden, miß⸗ 
vergnügt (über die Regierung). . & 
der (über bie Regierung) Mißvergnügte. 
„contön’tedndss, bie Unzufriedenheit 
(mit der Regierung). 

Maldtve’ [od. mäl’div], L a. maledivifd. 
IL. the .9, s. pl. die Malediven (oftind. 
Qnfelgruppe). — 

male, I. a. männlid, männliden Ge⸗ 
jchlechts; _ child, ber (Meine) Quabe; 
friend, der Freund; ~ horse, der Hengit; ~ 
issue (od. _ descendants, pl.), bie männ= 
fihen RNadtommen, der Mannedftamm ; 
~ servant, ber Bebiente; _ screw, bie 
Schraube, Schraubenfpindel. II. 8. 1. a) die 
Mannsperjon, der Mann; b) das Männ= 
hen (ber Tiere); 2. die männliche Pflanze. 

mäle..., in 3ff. [. mal(e). 

t mäleldrgengy, die Cchmäßfuht. + 

en a. ſchmähend, ſchmahſüchtig. 

‘ted, p.a. verfludt. „dic'tign, 
he Berfludung, Verwünſchung, ber ae 
+ „die'tory, a. ee 
fäc’tion, die floelthat. "tor (8. 
mäl’efäktor), der Übelthäter. 

mäl(e)fea’sange, {. malfeasance. 
male’-fern, bot. der Wurmfarn (aspi- 
dium filiz mas). 

+ malef |lic, a. Böfes (an)thuend; Bößartig. 
„Igänge, mäleff’cienge [fsh’ons], bie 
tudjlofe Handlungsweiſe; Bosartigteit. _- 
icgtnt, mälefi’cient [fish’ent], a. übel⸗ 
thätig, bösartig. 
mal(e)f forma’ tion, {. malformation. 

maleõ dour, der üble Gerud. 
mälloprac tige, ſ. malpractice. 

malöv’oljlönce, dad tibelvollen (to, gegen); 
die Böswilligleit, Mißgunſt, Feindjcligtcit ; 
Bosfeit. Ent (f otis), a. („öntly, 
adv.) böswillig, mißgünſtig, feindfelig, 
ſcheelſüchtig. „entnöss, |. „ence. 
mälltxecü’tion, bie vertehrte Ausfüh- 
rung. „fEa/gan die gejeßtwidrige 
Handlungsweife. „formation, die Mib- 
bildung, Mißgeburt. 

ımäljc, a. chem. apfelfauer; ~ acid, die 
Apfelfäure. 

mäl’jge, 1. die Bosheit, Arglift; 2. der 
Hab, Groll; to bear (8.0.) ., Groll hegen 
(gegen j.), (.) haſſen; 3. law, die böfe 
Abſicht;  aforethought, _ prepense, bie 
böowillige Mbfidt, der dolus. 

* mäl’jchö, ſ. mallecho. 
mall cious (shys}, a. (ly, adv.) bo8= 
Haft, argliftig, heimtückiſch, ſchadenfroh. 
~NEss, die Boshaftigteit, Heimtiide. 








fine, fin, machine‘, bird, jnIm’jcal; 


mammoth 


nöte, ndt, möre, moon, fößt, nör, léve, work, condole’, moist, hdtse, cöw, boy. 





malign’, a (ly, adv.) L bo8gaft, 
Samifd, gehäffig; — ſchlimm; 
. bösartig, 


läftern, verlenmben. 

malig’n;ancy, die Bodgeit, Feindjeligteit 

(auch) fg. bes @eichides 2.); Die Bödartigteit 

(einer Krankheit). „aut, I. 

adv) L Boat, böswillig; 2. 
; 3. bößartig (bv. einer Srant- 

heit). IL. der Übelgefinnte (Bezeichnung 

der Königlichen feitens der Puritaner zu 

Eromwelld Zeit). 

malig ner, 1. der (hämifce) Widerſacher; 

2. der Läiterer, Ehrenjhänber. 

malig’ njty, 1. a) die Boßheit, Feind⸗ 

feligfeit, Schadenfreude; b) (of sin) die 

Berrudtheit; 2. bie Bößartigkeit (einer 

Srantheit). 

Malines’, Mecheln (Et.). 

to malin’ger, i. bej. mil. fi trant 

ftellen (um der Dienftpfliht zu entgehen), 

fimulieren. 

malin’gerjjer, der Gimulant, bef. der ſich 

trant ftellende Soldat. „Ing, ~y, die Gi- 

ınulation (bef. der Soldaten). 

+ mäl’json, der Flug (on, über), die Ber- 

wünfchung. 

MA7’kjn, fam. 1. Mariechen, Miele (Mieze); 

2. malkin (fein), a) die Schmutzlieſe, 

Schinmpe; (kit’chen-.) der Rüdpendra- 

goner; b) der Ofenwiſch, Schenerlappen ; 





3. {. grimalkin. 
4. , Mälly, für Mary. 
B. mäll, 1. [aud mal) der Schiägel, 


MBppel ; 2. [mil] a) das Maillefpiel (päll- 
mäll’, mit Schlägel u. Kugel); b) die 
Maillebahn ; der öffentliche (Spagier-)Gang ; 
c) Mall (groß), Name einer Londoner 
Allee u. Straße (Pall Mall). to ., t 
mit einem Schläger [dlagen. 

mallard, 1. der wilde Enterid; 2. die 
wilde Ente (anas boschas). 

malleable, a 1. Hämmerbar, dehnbar, 
ftredbar, geſchmeidig; ~ iron, Schmiede= 
eifen, Stabeifen; 2. fig. gefdymeidig. — 
néss, mälleabll’ity, die Dehnbarteit; 
Geſchmeidigkeit. 

to mial'leate, t. hämmern, ſchmieden. 

mallea tion, das Hämmern, Schmieden. 

* malléch’o, für ba8 fpan. malhecho, 
die Dtiffethat. 

mäl’lenders, j. malanders. 

mäl’leglay, a. med. den Zußlnöcel betr. 

mäl'let, 1. der Schlägel, Klöpfel, hölzerne 
Hammer; 2. der Mailleftod, Croquet= 
hammer. 

mäl’leus, Lat. der Hammer (meift med. 
v. dem Gehörknöchelchen). 

mil’ low (pl. „s), bot. bie Malve (malva). 
~-flower coloured, p.a. malvenfarbig, 
brauntot. 

mäll’-stick, der Mailleftod. 

mälm’ I-brick, der gelbe Badftein. _-rock, 
min. eine Art Feuerftein. 

mälm’gey, der Malvafler (eine Art Trau= 
ben u. Wein daraus). .-nose, bie Kupfer= 


nafe. 
mäl-0’dour, ſ. maleodour. 
Malpigh’jan, a. den ital. Arzt Malpighi 


(+ 1693) betr.; _ bodies, pl. med. bie 

Malpighifden Körperchen (in den Nieren). 

malpos!'tion, bie ſchlechte ob. falſche 

Stellung. 

mälpräc'tjee, die ſchlechte, geſetzwidrige 
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BE: der Mißbrauch; Unter: 


a strom, |. |. maelstrom. 

mält, 1. das Wal;; bruised _, das Wal;- 
{drot (kiln-dried .); 2. sl. das Bier. 
to  L t. malen, zu Wal; maden. 
IL. i. zu Maly werden. 

Malta, die Infel Malta. 

mal'tage, die Malgfener. 

Maltese’, IL. a. maltefijd). LI. s. ber Ral: 
teier. 

malt’ j-drink, ~-li’quor, der Malytrant, das 
Bier. ~-floor, ber Ralsboden, bie Ralıtenne. 
mal'tha, min. det Bergteer. 

malt’ j-horse, das Miiflpferb (bes Braners), 
aud) ald Schimpfwort (daS Kop). ~-house 
(fam. _-Aus], die Walgerei. _-kiln, bie 
Malzdarre. 

Mäl’thus, Thomas _, Rationolotonom 
(+ 1834). 

Malthi’sjan [zhjan], I. a maltsujid. 
IL. s. der Malthujianer, Anhänger des 
Malthus. 

mält'man (pl. mält'men), j. maltster. 
mälftöse, ber WRalzzuder. 

to maltreat’, t. übel behandeln, mis 
Handeln. „ment, die üble Behandlung, 
Mibhandlung. 

mält’-spir’its, pl. der Kombranntwein. 
mält’ster, 1. der Mälzer, Brautnedt; 
2. der Ralzhändler. 

malt’|-tax, die Malsftener. 

ham. bruder. 5 
mäaljum (pl. ~a) jn sé’, Lat. das Ube! 
an u. für fidj, das fittliche Unrecht. 
malväceous [shus], a. malvenartig. 
Mär vern, Ortihaft in Worcefterihirt, 
befannt durch ben Höhenzug ~ Hills. 
mälversä’tion, law, die ſchlechte (Mmts-) 
Berwaltung ; die Berumtreuung, der Unter: 
fchleif. 

4. mäm, fam. für mamma’, Mama. 
B. mä’m, vulg. für madam. 

Mäm’(a)P fake.” ‘Mian’ el’üke, I. s. der 
Mamelud. II. a. mameludiid. 
mäm’elön, die Meine Hügeluppe. 
mäm’mal (pl. „3, od. Lat. mamma’lig), 
bad Gäugetier. 

mamma ljan, a. zu den Säugetieren ges 


hörig. 
mäm’mary, a. die Bruft betr.; ~ gland, 
die weibliche Bruftdrüfe, Milddrüie. 
mammée’, (.-tree) bot. der (amerit) 
Brüftendbaum, Mameybaum (mamméa). 
+ to mäm’mer, i. ratlos zögen. 
+ mäm’met, die Puppe; fig. dad Püppden. 
mäm’mjfer, das Säugetier. 
mammif’eroüs, a. L mit Brüften ver 
jeden; 2. zu den Säugetieren gehörig. 
mäm’mjförm, a. zienförmig. 
mäm’mijljlary, a. 1. die weibl. Brit 
(=warze) betr., dazu gehörend; 2. od. .- 
ldid, med. u. min. (bruft)wargenformia, 
halbtugelig. lated, a. med. mit Smit: 
wargen; min. mit warzenfürmigen Halb: 
tugeln verſehen. 
+ mäm’mock, das große Gtüd; dt 
Klumpen. to ., t. zeritüdeln. 
mäm’modis, grober inbdifder Wuflelin. 
Mäm’mon, 1. der Mammon, Geldgott; 
2. mammon (flein), irdifhe Güter (pL). 
mäm’mon|ism, das Hangen an irdiſchen 
Gütern. „Ist, der Mammonädiener. 
mäm’möse, a. (bruft)warzenförmig. 
mäm’ınoth, das Manımut (foffiler Kickn: 
elefant). 


~-worm, 


tu’bülgr, I’Mte, tub, bill, rile, mür'myr; few, crew, Vetd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


mammy 


eär, gell, chair, cha’9s, chaise ; give, &i’ant; ring, sin‘gular, Ink; 85, wige; 
ahẽ, pén’sign [pén’shon], vY’sion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, extat’; yenr’Iy;na’t’ure. 


manganate 





mim'|my, sey, 1. für mamma; 2. 
Am. a) bie Negerin als Amme; b) die 
alte Dienerin. .my-sick, a. fam. fi 
nah Mamaden jehnend. 
man (pl. mén), 1. der Menſch (das menſch⸗ 
lige Wejen); men, pl. das Menſchen— 
geidledt; ~ is born unto trouble, bibl. 
der Menſch wird zu Unglüd geboren; the 
son of _, bibl. des Menjden Sohn; 
2. a) ber Mann, die Mannsperfon (die 
das mannlide Alter erreicht hat); men, 
pl. da8 männliche Geſchlecht; old —, der 
alte Manu, Greis; bibl. der alte Menſch, 
alte Xdam (the new ~, der neue Menjd); 
toa ., männiglih, bis auf den legten 
Mann; einftimmig; so much a ~, foviel 
auf jeden od. auf den Maun; „ by ~, 
Mann für Mann; a _ or a mouse, prv. 
alles od. nichts; to come to ~’s estate, 
das Mannesalter erreihen; to live like 
a ~, al8 redtidaffener Maun leben; to 
be one’s own 4, fein eigener Herr fein; 
fi) jelbſt bedienen (vgl. 4. a); bei Sinnen 
fein; to find one’s _, feinen Mann (od. 
Meifter) finden; to make a ~ of 2.0, 
and jm. einen Mann madjen; to show 
os. a ~, fih al8 ein Mann zeigen; he 
is (not) the ~ to do it, er ift (nit) ber 
Mann dazu; b) al3 a. männlid) („-child); 
©) (gre Bildung des s. im Mastulinum 
b. einem a.) the wise ~, der Weile; 
d) ~ of figures, ber Zahlenmenſch; ~ of 
letters, ber Gelehrte; ~ of many words, 
der Bielfpreder; ~ of pleasure, der Ver⸗ 
gniigungsfiidtige; _ of straw, ber Stroh⸗ 
mann; der unbedeutende, od. willenloſe 
Meni; _ of the town, ~ about town, 
ber Beltmann, Lebemann; Wüſtling; — 
of the turf, ber Liebhaber des Wetts 
rennens; ber Yodei; _ of the world, ber 
Beltmann; al. ber ausgelernte Schelm; 
3. (good’-~) der Ehemann; ~ and wife, 
Mann u. Frau; A. a) der Bediente, Die= 
net; like master, like ., wie der Herr, 
fo der Knecht (hum. fo’ Geſcherr); b) der 
Soldat; Matroſe (men, pl. Leute, Mann= 
idaft); ~ of war, der Kriegsmanu; vgl. 
„of-war; _ at arms, der Bewaffnete; 
©) der Lehndmann, Bafall; d) (s.one’s ~ 
of business) ber Geſchaftsbeſorger, Agent; 
e) men, pl. Arbeitäleute; f) der Nidt= 
gtobuierte (auf der Univerfität); 5. fam. 
a) (in der Anrede) Mann! Freund! Menſchl 
Kell Burigel b) that ., der Kerl da; 
the _ (Kiddy), ber belannte (od. bewußte, 
bejagte) (Xibdy); c) he’s not your ~, da8 
ift nit der Mann für Sie (der für Sie 
past); 6. einer, jemand, man; men, pl. 
die Leute; if a _ may ask you, wenn 
man Sie fragen darf; any ~, irgend einer, 
jemand; each ~, every ~, ein jeder; every 
~ Jack, aud) every ~ John, every ~ 
Jonathan (of them), all u. jeder, jeder 
ohne Ausnahme; no _, niemand; not a 
~ (of them), nicht einer von ihnen; 7. 
a) als erſtes Glied in Bff.: ~/-cook, der 
Rod (im Gof. zu einer Köchin); b) als 
weites lied in Bfj.. coal’-., der Kohlen⸗ 
händler; East-In’dia-., der Dftindienfah- 
ter; mer’chant-~, ber Zauffahrer; 8. (~ 
at chess) der Bauer (im Sdjad); (~ at 
draughts) der Stein (im Brettipiel); to 
crown a _, (einen Stein) aufdamen; to 
take up a _, einen Stein ſchlagen. 
to män (_ned, ned), t. 1. a) bemannen, 
befegen; außrüften, equipieren; ~ the 








boat! mar. fall in8 Boot! b) (mit Trup= 
pen) bewadjen, verteidigen; c) fig. ftärten, 
befeftigen; 2. mit einem Bedienten vers 
fegen; 3. + (einen Galten) an den Men= 
fen gewöhnen, zähmen, abridjten; 4. * 
(eine Waffe) richten. 
män’ablins, pl. fam. bie Speiferefte. 
män’acle, die Handihele, (Hand=)Zeilel. 
to ~, t. mit Handſchellen feffeln. 
to män’gge, t. 1. handhaben; 2. (Pferde) 
zureiten, einfahren, dreffieren ; (milde Tiere) 
abridjten, zähmen, bändigen, 3. a) hand= 
haben, verwalten, betreiben, führen, leiten, 
dirigieren; (einer Verwaltung) vorftehen, 
b) bewirtidjaften; 4. a) einrichten, ein= 
leiten ; einfüdeln, abfarten; b) in gefdid= 
ter Weife handhaben; zu Wege (od. fertig) 
bringen; (gefdidt) Durchführen; anfangen; 
5. a) gebrauchen, brauchen; can you ~ 
a glass of gin? lönnen Sie einen Schnaps 
ſchaffen? wollen Sie fid) einen Schnaps 
leijten? b) fparfam gebrauchen; gn Rate 
halten, fdonen. + ~, 5. 1. |. „ment; 
2. die (tunftfertige) Lenkung (eines Pfer= 
de8); terms of _, pl. Reiterworte. ~- 
able, a. („ably, adv.) 1. zu handhaben; 
2. (leicht) abguridjten; 3. lentſam, füg= 
fam; 4. mar. bandig (vom Wetter). _- 
&blenöss, mänggegbil'jty, 1. die be⸗ 
queme Handhabung; 2. die Lenkfamteit. 
„mönt, + «ry, 1. a) die Handhabung, 
Berwaltung, Behandlung, (Geſchäfts⸗)Füh⸗ 
rung; Leitung; Regierung; „ment of the 
voice, die Mobulation der Stimme; b) die 
Bewirtſchaftung; for/est-_ment, die Forit: 
wirtſchaft; c) die Schonung; 2. a) die 
Handlungsweife im Geſchäft; das Ber= 
halten; b) die Borfehtung, Maßnahme; 
©) bie geididte Handhabung; Geſchiclich⸗ 
keit, Klugheit, Kunft; Schlauheit; 3. der 
Sahrplan, BetriebSplan (einer Eifenbahn). 
män’ager, 1. der Geihäftsjührer (eines 
Handelshaufes); Auffcher, Borfteher; Ins 
tendant od. Direktor (eines Theaters); (Bes 
triebö=)Direltor; Berwalter, Inſpeltor 
(eines Landgutes); 2. der Fiihrer, Anfiih= 
rer (einer Partei); 3. _ of an impeach- 
ment, ein Unterfausmitglied, das vor 
bem Oberhaufe bei einer Staat8anflage 
plaidiert; 4. der fparjame Haushälter, gute 
Wirt (die gute Wirtin); 5. j., der etiv. gut 
durchzuführen od. geidictt anzufangen weiß. 
män’a&eröss, bie Auffeferin, Vorfteherin, 
Haushälterur. 
manage rjal, a. einen (bef. Theaters)Di« 
reitor betr.; ~ functions, pl. Direltorials 
geihäfte; ~ post, die Direftorftelle; ~ 
qualities, pl. da8 Berwaltungstalent. 
min’: , pa 1. verwaltend; ~ clerk, 
der Geichäftsführer, Proturift; ~ com- 
mittee, der gefchäftßleitende Ausihub; ~ 
director, ber Berwaltungädireltor; _ man, 
der Geſchaftsfütrrer; Ymprefario; ~ part- 
ner, der gefäftsführende Afiocis; 2. gez 
{dict im Durchführen od. Durcjfegen einer 
Sache; ſchlau, rintefiidtig. 
män’gkin, 1. + {. manikin; 2. zo. bie 
Bahnmeije (pipra). 
män’-ape, ber menſchenähnliche (anthro= 
pomorphe) Affe. 
mängtee’, minatt’, män’gtin, zo. der 
Manati, die Seekuh (manätus). 
+ manä’tion, f. emanation. 
mänghe, her. der Ärmel. 
Män’chester, eSt.; ~ cottons, pl. grobe, 
baumwollene Zeuge für Matrojen 2; — 
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school, die Freihandelspartei; ~ yellow, 
bad Mandheftergelb, Naphtholgelb. 

+ män’chet, das Weißbrot. ~-loaf, bie 
Semmel. 

män’-child (pl. mö&n’-chil’dren), der 
Knabe. 


mänchjnö®l’-tree, bot. der Manſchinellen⸗ 
(od. Mauzanilla)baum (hippomdne man- 
einella). 

Manchoo’,, ſ. Mantchoo. 

+ mangjpa tion, die Stlaverei, Mnedt= 
{daft 

ınän’cjple, der Verwalter, Haushilter. 
manda mys, law, ber Befehl eines höhe⸗ 
ren Gerichtes an ein geringeres, od. an 
einen einzelnen. 

mandarin’, der Mandarin (Hinefiiher Bes 
amter); „-duck, zo. die Federlappe (anas 
galericuläta); _ language, die Ums 
gangsſprache in China; ~-or’ange, bot. 
die Mandarine, eine Art Apfelfine (citrus 
nobilis). 

mandarin‘ |jjc, a. einem Mandarin eigen= 
tümlid. „ing, techn. der Mandarindrud 
(de8 Kattuns). 

män’datlary, „ory, I. a befehlend, 
vorfdreifend. LI. s. law, 1. der gericht= 
lid) Bevollmächtigte; Mandatar; 2. der 
mit einer Pfründe Belichene. 
män’date, 1. das Mandat, ber Bejehl, 
Auftrag, die Vorſchrift; bie Antweifung ; 
2. da3 päpftlihe Mandat. 

mandä’ter, der Mandant, Auftraggeber. 
4. to män’der, |. to maunder. 

B. män’der, s. vulg. für remanded 
prisoner. 

ımän’deril, {. mandrel. 

män’djble, I. a. ebbar, gut zu effen. 
IL. 8. die Sinniabe (bef. der Bagel). 
mgandYb’üljar, a. zu ben Kinnbaden ge= 
birig. _Ate, ated, a. mit Kiefern 
verfehen (mie viele Qnfetten). 

+ mandil’jon, ber (weite) Solbatenrod 
(ohne Ärmel). 

män’dlestöne, min. der Manbelftein. 

män’dolin, die Mandoline, Heine Zither. 
mandore’ [aud 5], die Mandore (Heine 
Raute mit vier Saiten). 
mandräg’org, män’dräke, bot. ber 
Alraun, das Herentraut (mandragöra 
officinalis). 

min’ drel, die (Brehbant-)Spinbel, (HoBl«) 
Dode, der Dorn (bed Drechslers). 

män’drill, zo. der Mandrill (eynoce- 
phälus mormon). 

män’dücj|gble, a. zu fauen, eßbar. to 
„äte, t. fauen. ators, pl. die Beißer, 
Bähne. „gtory [aud atori), a. bas Kauen 
betr.; ~atory organs, pl. die Sautvertzeuge. 
miindiicaé'tign, dad Kauen. 

mane, die Mähne. cd, a mit einer 
Mähne verfehen, mäßnig. 

mäne‘|-bair, a3 Mähnenhaar. _-sheet, 
die Mähnendede. 

män’-ea’ter, der Menfchenfrefier. 

manege [manäzh’, aud) män’ej], 1. das 
Bureiten (eines Pferdes); 2. die Reitbafn, 
Reitſchule. 

mä’net, Lat. (er, fie) bleibt; mä’nent, 
(fie) bleiben (Biihnenantveifungen). 

mä’nös, Lat. pl. die Manen, Seelen der 
Abgeidjiebenen. 

män’fül, a. (cly, adv.) mannfaft, tapfer. 
„nöss, die Tapferteit. 

män’ganäte [aud) män’], chem. daß 
manganfaure Salz 

28* 


fate, Mt, färe, fir, bUs’tard, fall; mäte, met, hérd, redẽõ mer: 8, G=F;¥, =F; wv, @=¢; 


manganese 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nöt, move, möön, föst, nör, ldve, work, condale’, moist, house, cow, boy. 


mansionary 





ma&ngandge’ (aud) män’], min. chem. 
der Braunftein; dad Mangan; ~-ore, dad 
Manganerz, der Braunftein; gray ~-ore 
(män’ganlte), der Manganit, Grau⸗ 
brau 


mängand’sjan [zh’an], a. das Mangan 
betr., braunfteinartig; ~ iron, da8 Mangans 
eifen. 

mangän’jc acid, chem. die Manganfaure. 

mäng’-corn, das Mengtom. 

mange, bie Räude, Kräge (dev Tiere). 

män gel-wür’zel [od. würz’l], bot. die 

Mangoldwurgel, Runtelrübe (beta altis- 
sima). 

man’ger, 1. die Krippe, der Zuttertrog ; 
2. mar. der Schafhod (vorbderfte Teil des 
Deds Ginter ben Klüfen). ~-board, mar. 
dad Waſchſchott. 

män’&indss, die Räubigfeit, Kräge. 

A. to män’gle, t. zerftüden, gerfegen; 
verftümmeln; fig. entftellen. 

B. män'gle, ». die Mangel, Wäſchrolle. 
to ., t. mangeln, rollen. 

män’gljer, 1. der Dreger einer (Wälch-) 
Rolle; 2. der Berftümmler. ~jng-board, 
bas Rollbrett. 

ma&n’go, bot. bie Mangofrudt. ~-tree, 
der ojtind. Mangobaum (mangiféra in- 
dica). fish, der (oftind.) Mangofifd 
(polynémus risiia). 

män gold-wür'zel, {. mangel-wurzel. 

+ män’gonöl, bie Wurf⸗ ober Stein⸗ 
ſchleudermaſchine. 

min’ go|stin, .stéén, bot. der Mango= 
flanabaum (garcinta mangostäna). 

män’gröve [aud) män’], (~-tree) bot. 
der Manglebaum, Leuchterbaum, Wurzel⸗ 
baum (rhisophöra mangle). 

man’ gy, a. riudig, krätzig; ſchäbig. 

manha den, zo. eine Art Maifiſch (alösa 
menhäden). 

to män’-handle, t. vulg. derb anfaffen. 

män’|-ha’ter, der Menfdenfeind. —- 
ha’ting, ber Menfchenhaß. hole, arch. 
das Fahrlod, Reinigungslod. 

Män’heim-gold, da3 Mannheimer Gold, 
Similor (aus Kupfer u. Bint). 

män’hd0d, 1. die menſchliche Natur; 
2. die Mannheit; 3. dad Mannesalter; 
A. die Mannhaftigfeit; der Mut; 5. coll. 
die Männer; ~-suffrage, dad allgemeine 
Wahlrecht (für jeden volljährigen Mann). 

miin’||-hun’ter, der Menfdenjiger. ~- 
hun’ting, die Menfchenjagd. 

mänjjg, 1. der Wahnfinn; 2. der über- 
triebene Hang, die Sucht, Mani. a a 
po'ta, Lat. der Gäuferwahnfinn (deh- 
rium tremens). ~ac, I. (mani’acal) 
a wabnfinnig, rafend. II. s. ber Wahn⸗ 
finnige, Tolle. 

M&njché' jan, I. a manichäiſch. IL. (jst, 
Män’jch&6) s. der Manidjäer (Anhän⸗ 
ger der Gelte bes Mä’nög). _ism, ber 
Manihäismus. 

män’jchörd, mänjchör’don, da8 Mas 
nidordium (Art Spinett). 

män’jföst, I. a. (ly, adv.) offenbar, 
offenkundig, fund, Mar, augenſcheinlich, 
zweifellos. II. (mänjfds’tö, pl. mänj- 
fes’töes) 5. 1. dad Manifeft, die Betannt= 
madung; 2. com. dad Warenmanifeft 
(fpecifigierte3 Berzeihnis der Ladung). to 
wy t. 1. offenbaren, fund thun, entdeden; 
2. darthun, bezeigen, an den Tag legen. 

mänjfes’|table, _tible, a. was offen: 

gemacht werben kann. 











mänjfestä’tign, die Offenbarung, Kund⸗ 
gebung. 
„töstednöss, 


man’ j|festndss , 
Augenſcheinlichteit. 
män’jfold (od. m&n’j], a. (ly, adv.) 
mannigfaltig, mannigfad, vielfad, viel= 
fältig; + writer, der Settograph. .n&ss, 
die Mannigfaltigteit, Bielfältigfeit. 
manlgl’jons, pl. bie Gandhaben einer 
Kanone. 
män’jjhöt, _höc, {. manioc. 
män’jkin, 1. da8 Männden, der Broerg; 
2. der Gliedermann, bie @liederpuppe; 
der Automat. 
män’jl, manll' jõ, manil'lg, manille’, 
1. der Arm= od. Beinring; 2. die huf⸗ 
eifenförmige Münze (in Afrika). 
Manii'(1a, 1. Manilla (größte ber Philip= 
pineninjeln); ~ hemp, bot. der Manillas 
hanf (von musa teztilis); 2. manilla 
(tlein), tam. (für ~ cheroot) die Manilla: 
cigarre. 
män’-in-posses’sion, ber vom @ldubiger 
ob. vom Gericht angeftellte Hüter der mit 
Beſchlag belegten Gilter. 
mä’njoc, bot. die Maniol: od. Kaſſawa⸗ 
wurzel (v. jatröpha manthot). 
män’jple, i die Handvoll; 2. der altröm. 
Manipel (Heine Haufe Soldaten); 3. die 
Armbinde des Mebpriefterz. 
manlp’üljlar, a. einen Manipel betr. to 
„äte, t. u. i. manipulieren, handhaben, 
mit den Händen (bearbeiten; mesmerifieren. 
man)püla’tion, die Behandlung, Zube⸗ 
teitung, Handhabung; ba8 Verfahren; die 
Handgriffe (pl.). 
manip’üljative, a. die Behandlung od. 
Handhabung betr. ~Atop, der Hand» 
habende, Manipulierende. 
ma njs, zo. dad Schuppentier. 
män’jtoü, der Manitu, Geift der amerit. 
Indianer. 
män’-kil’ler, der Totſchläger. 
mankind, 1. [inankind’] da8 Menfdjen= 
geihleht, die Menfchen; 2. [män’kind] 
bas männliche Geſchlecht; * als a. männs 
lichen Geſchlechts. 
M , |. Manx. 
män’|like, a. männlih; mannhaft. — 
ljn&ss, die Mannlidfeit, Mannhaftigteit. 
aly, I. a. männlid, mannhaft, tapfer. 
U. adv. eines Manned würdig, mit 
männlicher Kühnheit. 
män’|-mid’wife, der GeburtBbelfer. _- 
mil’liner, ber Modewarenhändler, Modift. 
* _-mon’ster, ba8 Bedientenungeheuer. 
* _-moun’tain (eig. der Mannberg), der 
Riefe. 
män’ng, 1. das Manna; fig. Himmels- 
brot (~ in the wilderness); sugar of 
~, ber Mannaguder, Mannit; 2. die 
Manna (der Apotheter, v. ornus Euro- 
pea). ~crodp, der ruifiihe Gries. 
A. man’nep, 1. a) die Urt, Weiſe; all 
~ of, allerlei; in (ob. after) this ., auf 
diefe Art; in a (certain) _, gewiffer- 
maßen, gleichſam, faft; etwa, ungefähr; 
in like ., in the same ~ (as), in gleiz 
Ger Weife, ebenjo (wie); in what .? auf 
welche Art? wie? in such a _ that, fo 
daß; in a ~ of speaking, in einer ge⸗ 
wiffen Redeweiſe; beiläufig gefagt; b) die 
Form (im Ggf. gu the matter, der n= 
halt); 2. a) die Gitte, Gewohnheit, Ma= 
nier; * to the ~ born, al8 wäre er es 
von jung auf gewohnt; b) die Manier 
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bie 








(bejondere Weife eines Malers 2c.); e) dic 
Gebärde, Miene; das Wefen; d) rs, pl. 
die Sitten, Manieren, bas Betragen; good 
~§, bie Lebensart, Hiflidteit; bad ~s, 
böfe Gitten; 5! ~s! (Hübfch) artig! to 
make one’s ~g, feine Berbeugung (od. 
feinen Knix, Kragfuß) maden; to teach 
8.0. +9, jm. Lebensart beibringen od. j. 
Mores lehren; 3. die Art; Mlaffe; der 
Sdlag; what ~ of man is he? was für 
ein Menſch ijt er? by all _ of means, 
auf jede Weife, durchaus; no ~ of, keiner⸗ 
lei Art von; there is no ~ of doubt, 
es ift nicht der geringfte Zweifel; by no 
~ Of means, gang u. gar nidt. 

B. min’ner, T to be taken with the 
= (od. in the ~), law, (v. Dieben) mit 
bem geftoßlenen Gegenftande auf friicher 
That ertappt werden. 

män’nerjled, p.a. 1. gefittet ; good’.ed, 
woblgefittet; manierlih; ill’-_ed, unge 
fittet; 2. manieriert. „Ism, die Manic: 
tiertheit, (befondere) Manier, einfeitige 
Vorliebe für eine beftimmte Art u. Weiſe 
(bef. in der Schriftftellerei u. Kunft). Ist, 
der Manierift. 

ımän’ner/llindss, da3 gefittete Betragen, 
bie Lebensart, Höflichteit. ly, a. u. adv. 
twohlgefittet, höflich, anftändig. 

män’njkin, {. manikin. 

män’ning, die Bemannung (eines Schiſ⸗ 


fe8 2c.). 
66, D. in Effex. 





Män’nj 
män’njsh, a. mãnniſch, mannsmäßig, dreijt. 
män’nite, chem. der Mannit, Manna: 
zucker. 

män’ny, {. manikin. 

manet'|vre, 1. mil. das Wanöver; 
2. fig. das geſchickte Verfahren, der unit: 
grifl. to „vre, I. i. 1. mil. manöv- 
rieren; 2. geichidt (u. ſchlau) zu Werte 
gehen. II. t. I. mil. manövrieren lafien; 
2. gefchidt handhaben, lenfen. ~vrer, 
der (geihidt) Manövrierende. 
män-of-wär', pl. m&n-of-way, 1. dad 
Kriegeihifi; 2. zo. (.-bird) der Gree 
gattenvogel (tachypetes uquila). 
mandm’eter, phys. dad Manometer, der 
Suftbichtigleitämefler; der Dampf(drud)= 
meffer (in Dampfmafdinen). 
mängmöt'rjcal, a. (ly, adv.) mano: 
metriſch. 

män’or, 1. die adelige (Grund=)Hereidait, 
das Rittergut; lord of the _, der Guts- 
herr; 2. dad Landgut, Erbgut; 3. Am. 
die Lehnspadtung. ~-house (.-seat), 
da8 Herrenhaus, der Ebelfig. 

mand rjal (aud 6’), a. zu einem Ritters 
gute 2c. gehörig; herrſchaftlich; ~ lord, 
der Gutäherr. 

män’oscöpe, ſ. manometer. 
män’||-plea’ser, der Liebediener. + ~- 
quel’ler, |. ~-killer. _-rope of the 
bowsprit, mar. das Laufftag des Bugs 
ipriet®; _-ropes of gangway, pl. mar. 
Sceptertaue (Taue zum Fefthalten). 
män’särd [aud sard], „TOOf, arch. das 
Manjardenz od. gebrochene Dad. 
mänse, 1. die Wohnung, da8 Wohnband; 
der Landfip, Bauernhof; 2. das Pfarrs 


haus. 
män’]|-ser’vant, der Bebiente, Diener. ~- 
ser’vice, ber Herren= ob. Frondientt. 
män’sion, 1. die Wohnung, das (bei. große, 
vornehme) Wohnhaus; 2. das Herrens 
haus; 8. der Wohnfig. ~ary, a jebhaft 


tü’bülar, P’öte, tüb, büll, rile, miir’myr; few, crew, ’etd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


mansion-house 


eär, gell, chdiy, cha’gs, ghäise ; give, gi’ant; ring, sin’gular, link; 80, wige; 
she, pén’sion [p&n’shon], vY’gign [vi’shon); think, thYs; &x’ile, exYat’; yéay’ly; na’tSure. 


march 





m&n’sion}-house, 1. ſ. mansion; 2. Man- 
sion-House (groß), die Amtstwohnung des 
Lord Mayor. ~ hotel, Am. das große 
Hotel. 

män’sionry, ber Wohnſitz. 

män’släugAter, ber (unvorjäßliche) Tot⸗ 
ſchlag. 

män’jj-slay’er, der Totſchläger, Mörder. 
~-stea’ler, der Menfchenräuber; Seelen⸗ 
vertãufer. ~-stea’ling, I. a. menſchen⸗ 
raubend. II. s. der Menſchenraub. 

J män’|jsuöte [swet), a. 1.3ahm; 2. mild, 
fanft. „suetüde (swe), die Milde, Sanftz 
mut. 

Mantchoo’, I. s. der Mandſchu, Bewoh⸗ 
ner ber Mandfhurei (.rja). I. a. 
mandſchuriſch. 

t+ män’teau ltõ) (pl. s, „x [z]), der 
Frauenmantel, da3 lange Frauenfleid. 

än’tel, {. mantle, 2. 

män’telöt, 1. da8 Mäntelden; 2. mil. 
das Sturmbad, die Schutzwehr. 

män’tjchör, män’tjger, zo. ein großer 
Pavian. 

mantil'la, die Mantille, der hırze Frauen⸗ 
mantel. 

män’tis, zo. die Fanghenfdrede (mantis). 

mantis’sa, math. die Mantifje (Decimal= 
ziffern eines Logarithmus). 

män’tle, 1. a) der Mantel (aud) fig.); 
b) ber lange Schleier; c) das Tauftuch; 
2. der Raminmantel. to —, meilt fig. 
I. t verhüllen. II. i. 1. die Flügel 
ausbreiten; 2. fid) (wie ftehendes Waffer) 
mit einer Dede überziehen; 3. a) ſchwellen, 
fi ausbreiten; b) ſchäumen (vom Bo- 
tal); wallen (vom Blut); gären; braufen; 
c) zu Geficht fdieben (vom Blute); er= 
röten. ~-clock, bie Stugubr. ~-piece, 
1. (.-shelf) der Kaminfims, die Samin= 
platte; 2. a) (Kit’chen-~) der Randfang; 
b) (tree) das Rauchfangholz. 
mänt’let, ſ. mantelet. 

+ män’to, 8, ber Mantel. 

+ mantöl’o&y, die Wahrfagung. 
män’ton, (fam. joe ~) die (Doppel=) 
Bücke. 
män’-trap, bie Menfchenfalle, Zußangel. 
A. Män’tüg, Mantua (Gt. in Oberitalien). 
a0, I. a. aus Mantua. II. s. der Bee 
wohner dv. Mantua. 

B. män’tüg [aud tshüg], dad Damen⸗ 
Heid. _-ma’ker, ber Damenſchneider; bie 
Schneiberin. 
män’ügl, I. a. (.ly, adv.) 1. mit der 
Hand gemadt ob. verridjtet; ~ aid, die 
Beibiilfe mit der Gand; ~ alphabet, das 
Beidenalphabet (in der Fingeriprade); ~ 
articles, _ goods, pl. com. courante (od. 
gangbare) Waren; ~ exercise, bad Griffe 
maden (beim Ererzieren); ~ labour, die 
Gandarbeit; 2. eigenhändig; ~ sign, sign 
a, die eigenhänbige Unterfchrift, das Hand⸗ 
zeihen. II. 8. 1. a) das Gandbud; b) 
com. das Manual, die Kladde; 2. das 
Manual (katholifche Agende); 3. mus. dad 
Manual, Zaftenwert. „Ist, der Hands 
werter, Handarbeiter. 
manü’|bjal, a. zur Beute gehörig, er— 
beutet. .brjum, die Handhabe, der Griff. 
mänüjldüc’tion, die Zeitung od. Führung 
(mit der Hand). „düc’tor, ber Leiter, 
Fuhrer. „fäc’tory, I. a. „fäc’t’ural 
bie Manufattur betr. II. s. 1. ſ. „fac- 
ture, 1; 2. die Fabrik (bad Fabritgebiude). 
mänufäc't’ure, 1. dic Gabrifation, Ber= 








fertigung; 3, pl. die Manufatturindu= 
ftvie; 2. die Manufatturware, das Fabri—⸗ 
tat; 8. bie Sabrit, das Zabrifgebäude. to 
a» I. t. 1. fabrigieren, (ver)fertigen (out 
of, aud); 2. bearbeiten, berarbeiten (into, 
u); .d goods, pl. Manufalturwaren. 

I. i. ſich mit Gabritarbeit beicäftigen. 
„man, der Fabrifarbeiter. 
mänüfäc’t‘urer, 1. der Fabrilarbeiter; 
2. ber Gabrifant. _9’ mark, _9’ sign, 
das Fabrilzeichen. 

mänüfäc’t’uring district, der Indu⸗ 
ftriesBezirt; _ establishment, ~ house, 
bie Gabrif; _ town, die Gabrifftadt; . 
village, das Zabritdorf. 

to mänülmt' („mit’ted, ~mit’ted), t. 
aus der Leibeigenfhaft od. Sklaverei ent= 
laffen, frei laſſen. „mis’sion [mish‘), 
die Greilaffung. „mö’tjve, a. mit der 
Hand zu bewegen. „mö'tor, ein mittelft 
Gedertraft burd eine Perfon in Bewegung 
gefepter Meiner Wagen, Fahrſtuhl. 

mant’ rable, a. bebaubar, kulturfähig; 
büngbar. Of, der Düngende, Feldbefteller. 

to manüre‘, t. 1. (dad Feld) Daun 6 2. 
biingen. ., s. der Dünger, Dung. ~- 
der Dungtarren. ~-fork, bie ‘niigabet 

män’üscript, I. a. handſchriftlich, geſchrie⸗ 
ben. II. s. 508 Manuffript, die Hands 
ſchrift. 

män’-wor'ship, die Menſchenverehrung od. 
zanbetung. 

Manx, I. a. die Infel Man betr. II. s. 
die Mundart der Inſel Man; ~ man, 
ber Bewohner von Man. 

man’y [mén’j], I. a. (al8 pl. zu much) 
1. viele; manderlei, vielerlei; these ~ 
years, feit vielen Jahren; (like) so ~ 
(devile), (wie) lauter (Teufel); as _ as, 
nicht weniger al8; as ~ more, nod ein= 
mal fo viele; very ~, fehr viele; how 
~? wie viele? twice as ., nod) einmal 
fo viele; so ~ more, fo viele mehr; too 
~ for me, gu viele für mid; mic über— 
legen; one too _, einer gu viel; so ~ 
countries, so ~ customs, prv. ländlid, 
fittlig; . men, ~ minds, prv. viele 
Köpfe, viele Sinne; 2. _ a, mandıer, 
manche, mandje8; _ a man (od. ~ a one), 
mander; ~ a time ob. _ times, mand= 
mal. UI. s. the _, die Mehrzahl, der 
große Haufe; a great ., eine große Menge; 
a good ~, ziemlich viele. ~-cleft, p.a. 
vielfpaltig. -~-col’oured, p.a. vielfarbig, 
bunt. ~-eyed, a. vieläugig. ~-flow’ered, 
a. bot. vielblumig, vielblütig. ~-foot'ed, 
a vielfüßig. ~-head’ed, a. vielföpfig. ~- 
leaved, a. vielblittrig. ~-par’ted, p.a. 
vielteilig. ~-peo’pled, p.a. voltreid. ~- 
si’ded, a. vielſeitig. _-si’dedness, fig. 
die Bielfeitigheit. „-ti’tled, a. titeireich. 
~-toned, a. vieltinig. ~-tongued, a. 
vielzüngig. ~-tribed, a. in viele Bolls= 
ftämme gerfallend. _-twink’ling, p.a. 
mannigfad fdimmernd. ~-valved, a. 
vielffappig. ~-voiced, a. vielitimmig. ~- 
ways, ~-wise, adv. auf vielerlei Art, 
in manderlei Weife. 
map, 1. die (Land-)Karte; ~ of the globe, 
die Welttarte; 2. fig. das Mufter, der 
Abriß. to ~ (~ped [pt], ~ped), t. (out) 
1. Iondfartenmäßig zeichnen; genau (gra= 
phifch) darftellen; 2. adzirfeln, einteilen. 
„'.engra’ving, der Landlartenftich. 

mä’ple (.-tree), bot. der Ahorn (acer). 
„-sug’ar, der Ahornguder. 


[487] 








mäp’-moun’ter, der Landfartenanfgieher. 
mäp’||per, der (Land=)Rartengeidner. * .- 
pery, da8 (bloße) Landlartenftudium. .- 
ping, bie Kunft Landtarten zu zeichnen 
od. Riffe zu verfertigen. 

to mip („red, red), t. 1. a) verderben ; 
vernichten ; b) entftellen, (eine Spur) ver= 
wifden; 2. (die Fröhlichleit) ftören. 
märg|lbo0’, zo. ber Marabu, Beutel= 
ftord) (ardéa mardbou). ~bodt’, ein 
maurifcher Priefter (od. Heiliger). 
mär’gcöck, bot. eine Art Pafſionsblume. 
märgnä’thg, bibl. (jüdiſche Bannformel) 
ber Herr fommt (zur Rade). 
märascht’nd, ber Marasfino (italieniſcher 
Liqueur). 

maräs’müs, med. bie Abzehrung. 

to maräud’, i. marodieren, plündern. 
~» 8. das Marodieren ; to be on the ., 
marobieren. 

mgräu’djjer, der Marodeur, Plünderer; 
Landſtreicher. „ing parties, pl. Räu= 

der Maravedi 


berhorben. 

märgvödj, paniſche 
Kupfermünze, etwa 1 Pfennig). 
mär’ble, I. s. 1. der Marmor; statuary 
~, ber Statuenmarmor; artificial ., der 
Stud, Gipsmarmor; done with _, mar= 
moriert; 2. .9, pl. marmorne Kunſt⸗ 
werte; 3. die Marmor= od. Sdnelltugel, 
der Murmel; to play (at) ~s, ame 
ipielen. II. a L marmom; 2. mar 
moriert, bunt; 3. marmorfalt; fteinern, 
fühllos. to ., t. marmorieren. _d, p.a. 
1. marmoriert; _d sides (od. edges), 
pl. der marmorierte Schnitt (am Bud); 
2. von Marmor, felt wie Marmor. * .- 
con’stant, a. marmorfeft, unerſchütterlich. 
„-cut'ter, der Marmorarbeiter, Marmor= 
ſchleifer. _-edged, a. mit marmoriertem 
Schnitt (d. Büchern). * „-breas'ted, _- 
hear’ted, a. barthergig, gefiihllos. _- 
mill, die Marmorfgleifmühle. .-pa’per, 
da8 marmorierte Papier. „-quar’ry, 
Marmorbrud. ~-slab, die Marmorplatte, 
der Marmortiih. ~-wash’ball, die mare 
morierte et. 
mär'bling, I. p.pres. v. to marble. 
U. s. da8 durchwachſene Fleiſch. 
mär’bly, a. u. adv. marmorartig; ~- 
cold, a. kalt wie Stein, eiskalt. 

A. märc, bie (Wein=)Xrefter. 

B. mage, ſ. mark, C. 

may’ cgatte, min. der Martafit, Strahl⸗ 


mare‘ ent, a. wellend, kraftlos. 

A, märch, die Mark, Grenge; es, pl. 
die Marten, bas Grenzgebiet. 

B. Märch, ber (Monat) März; the ides 
of ~, ber 15. März (Todestag Cäſars); 
fig. der Schicſalstag. ~'-beer, bad März⸗ 
bier, Lagerbier. _’-chick, dad (frühreife) 
Märzhühnden. ~'-hare, der (liebestolle) 
Märzhaſe; as mad as a _-hare, .'-mad, 
a. dollig toll. 

C. to mach, I. i. 1. marſchieren, (auf=) 
ziehen; (einher)fchreiten; .! marfdj! (for- 
ward) ~! mil. (vorwärts) marjd! to 
in the rear, hinten nadgiejen, den Bug 
ſchließen; 2. to „ in, einmarfdieren. to 
~ off, abmarfdieren; hum. fterben, ab⸗ 
ſchrammen. to ~ on, aufs od. anmarfdie= 
ren; fort= ob. weitergtehen. to _ out, 
ausmarſchleren, Hinaußziehen. II. t. in 
Marſch fegen, marfdieren laſſen; aufs 
ziehen lafjen, vorführen ; he „ed [märtsht] 


fate, fät, faye, fär, bis’ tard, fall; méte, met, hérd, redee'mer; 8, E=E; 8, W=E; ep, e=E; 


marcher 


fine, fin, machine‘, bird, jnim’jcal; 


note, nöt, move, moon, fot, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


market 





him out of the room, er bradte ihn 
aus dem Zimmer; to be „ed off, abs 
geführt werden. 1, 8. 1. bei. mil. der 
Warſch, Zug; on the ~, auf dem Marfche; 
to put in 2, in (Maricd=)Bemegung 
fepen; to strike up the ., ben Mari 
fhlagen; forced _, ber Eilmarjd; _ in 
file, der Rottenmarfd; ~ in line, der 
Frontmarſch; ~ past, der Vorbeimarſch; 
Barademarich; 2. der feierlide Schritt od. 
Gang; 3. die (zurüdzulegende od. zurüd- 
gelegte) Strede (Weg); der (Taged=) Mari; 
to steal (od. gain) a ~ upon 8.0., jm. 
(dem Feinde) einen (Tage8=)Marid abge⸗ 
winnen, jm. (unvermerft) guvorfommen ; 
einen Borfprung gewinnen, jm. den Rang 
ablaufen; 4. fig. das Gortidjreiten, die 
Gortfdritte (~ of time, ~ of events; ~ 
of intellect). 
4. mär’cher, der (tüchtige) Fußgänger. 
B. mBy’ chery, der Grengbeamte; lord ~, 
der Grenzherr. 
map’ chjng]|-or'der, der Marſchbefehl. _- 
reg/iment, das Maridregiment. 
may chignéss, die Darquife; hum. dad 
(igmugige) Küchenmenid. 
inärch päne, der Marzipan. 
march’ ward, der Grengherr. 
mAy’gjd, a. 1. abgemagert; ausgezehrt; 
2. auszehrend (vom Sieber). 
miupeld jty, die Aomagerung, Auszehrung. 
mip’ cys, cin großer Hammer mit Eifentopf. 
A, mare, die Stute; a ~’s nest, etw. jehr 
Albernes (Blödfinniges od. Eingebilbetes); 
he has found a _’g nest (and is laugh- 
ing at the eggs), er hat eine alberne 
Freude, er ladt u. weiß nit warum; 
to be ~’g’-nes’ting, Chimären nadjagen. 
~’s tail, 1. bot. der Tannenwedel (hip- 
püris vulgaris); 2. eine lange, {dymale, 
ſchwarze Wolke. ~-colt, bas Stutenfüllen. 
~'-faced, a. fladjtirnig. 
B. + mare, |. night-mare. 
mip’ -feast, der Störeufried. 
Mär’gjjaröt, Margarethe (3R.). ~ary, 
May’ gery, Grete, Gretdjen. 
margär’jc acid, chem. die Margarinfaure. 
mir gar|in(e) (aud in], das Margarin, 
die Kunftbutter. „Ite, 1. die Perle; 2. 
min. der Bergglimmer. _ites, bot. das 
Ganſeblümchen (bellis perennis). 
wmärgaritiä'ceoys (shys], a. perlartig. 
„I eroüs, a. perienführend, perlenpaltig. 
Mär’gate, eScebabeott. 
may’ gay, zo. die amerit. Tigertage (felis 


tigrina). 

may gin (+ may’ gent, + märg&e), 1. der 
Rand; 2. a) der Seitenrand (cinc3 Buches); 
die Randbemerlung; as per ~, wie neben= 
ftehend; b) ber Unterſchied zwiſchen einem 
Betrage und einer Steigerung besfelben ; 
to offer a fair ., Audfiht auf Nugen 
bieten (of 200 pounds, auf 200 Pfund 
Überfhuß); to allow (ob. leave) a ~ 
(for unforeseen expenses), eine Über= 
ſchußſumme (für unvorhergefehene Aus— 
gaben) rechnen; Spielvaum gewähren. to 
=, t. 1. einen Rand lafjen; rändern, ein= 
fallen; 2. amt Rande bemerken, Rand» 
gloffer maden. „gl, a. 1. einen Rand 
betr; a „al fold, ein cingefdlagened 
Blatt; 2. auf den Rand gefdrieben od. 
gedrudt; „al gloss, die Randgloffe; „al 
notes, pl. Randbemertungen. ~ally, adv. 
am Rande. „äte, „äted, a. gerändert. 
mär’göde, min. der Mergelidiefer. 





may grave, der Martgraf. 

mirgra vate (may’gravate), 
Martgrafigaft. 

mär gravine, die Marfgräfin. 

Marr’a, Maria (3R.). ~ There eg, Maria 
Therefia. 

Märjan, I. a. marianifh, Maria betr. 
II. s. Marianne (FN.). 

mär’jet, bot. dad Meerveilden (viöla 
marina). 

mari’ enoiis, a. im od. vom Meere er= 
zent. 

mär’jgöld, 1. bot. die Ringelblume, Totenz 
blume (calenditla officinalis); African 
od. French ., bie Gammetblume (tagé- 
tes); 2. al. eine Million Pfund Sterling. 
„-win’dow, arch. das Rabjenfter. 

to mär’jnäte, t. marinieren. 
martne’, I. a. 1. die See betr.; 2. zum 
Seeweſen gehörig; ~ blue, bas Marine= 
blau, Duntelblau; _ board, dad Marines 
bureau; ~ boiler, der Sdifis=(Dampf=) 
teffel; ~ deposits, pl. geol. Meeresablage⸗ 
rungen; ~ engine, bie Schiffsdampfma— 
ſchine; ~ insurance, die Geeaffeturang; ~ 
officer, der Geeoffigier; ~-recruit’, mar. 
al. die leere Flaſche; ~-pain’ter, der Ma= 
tinemaler; ~-pain’ting, das Marineftüd; 
~ policy, bie Geepolice; ~-salt, das Meer⸗ 
od. Seeſalz; ~ soap, die Kokosnußölſeife 
(zum BWafden mit Seetvaffer geeignet); ~- 
store, der Lrobeltram (cig. für Schiffsrequi⸗ 
fiten); ~-store shop, der Tröbdlerladen ; 
~ surveyor, ber Controleur für (Schiffs⸗) 
Verfiderungsgivede. IL. s. 1. der See⸗ 
foldat; 9, pl. bie Seetruppen; tell that 
to the „g! sl. made da8 einem anderen 
weis; 2. die Marine, das Seeweſen. 
mär’jner, dec Seemann, Matrofe; ~s, 
pl. die Gecleute; _’s card, bie Windroſe; 
~’'3 compass, ber Eeelompaß. 
märjnorä'mg, die Darftellung von See⸗ 
anfidjten. 

märjöl’gtry, der Marientultus. 
marionette, die Marionette. 
mär’jpüt, zo. die Borille, eine Stinttierart 
(mephitis zorilla). 

* mä’rjsh, |. marsh, A. 

mär’jtal, a. (.ly, adv.) dem Ehemanne 
gebührend, ehelich. 

mtr’ jtime, a. 1. die Gee betr.; 2. das Gee= 
wefen betr.; _ affairs, pl. das Geetvefen; 
~ commerce, ~ trade, der Geehandel; _ 
court, bas Affeturanggericht; das Seefon= 
fulat; _ law, das Geeredt; ~ laws, pl. 
die Seegeſetze; Aſſeluranzgeſetze; ~ nations, 
pl. feefahrende Balter; . passage, ber 
Seeweg; ~ powers, pl. die Seemädte; ~ 
service, ber Ceedienft; ~ town, die See— 
ſiadt. Maritime Alps, pl. die Eecalpen. 
miiy’joraim, bot. der Majoran (Meiran) 
(origänum majoräna). 
Marjoribanks [märtsh’binks], egam.R. 
A. Mayk, Markus (lat. MR.). 

B. mark, 1. a) die Marke, das (enn=) 
Zeihen; b) das (wefentlide Unterſchei⸗ 
dung3-)Mertmal; 2. dad Mal, Brandmal ; 
die Strieme, Edhiviele; the _ of the beast, 
bibl. da8 Malzeichen des Tieres; hum. 
die Tracht eines engl. Prediger3; 3. com. 
a) die Marke, Nummer, Zahl, das Zahl: 
zeichen; Wafjerzeihen; trade’-., das Fa⸗ 
brifgeichen; b) der durd Nummern be= 
zeichnete Warenpreis; 4. a) die Zußftapfe 
(foot’-mark); b) sp. die Spur; c) bie 
Bohne, Kennung, dev Kem (an Pferde= 
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sähnen); 5. a) das Handzeichen, Schriftzei 
hen; Kreuz (ftatt der Unterichrift); b) (auf 
Schulen) a good ~, ein Point, ein Lob; 
a bad ~, ein (Xabel-)Etrid; good 5, 
pl. eine gute Cenſur; ~ of distinc- 
tion, das Prädikat „gut“ bei Prüfungen; 
6. a) dad Biel; der Zielpuntt; to hit the 
>, (608 Biel) treffen; wide of (od. quite 
beside) the ~, weit vom {iele ab; beyond 
the _, über da8 Biel hinaus; to shoot 
above the ., gu bod) idieben; below 
the _, binter bem Biele zurüd, unter dem 
Standpuntt des CErforderlidjen; to come 
up to the _, das Ziel erreichen, ben Au⸗ 
{priiden in erforberlihem Mabe genügen; 
not to be up to the ~, nidt ftart od. 
tüchtig genug fein, feiner Aufgabe nidt 
gewadjien fein; to overshoot the ., über 
das Biel hinausſchießen; zu weit fchiegen 
od. gehen; speaking below the _, tvenn 
man nicht zu Hod) greift; bei ganz mã⸗ 
Biger Berechnung ; mindejtend, wenigſtens 
to miss the ~, feblfdichen, od. = to 
fall short of the ~, da8 Ziel nidt er= 
reichen ; feinen Zweck verfehlen; (God) save 
(od. bless) the .! Gott jteh uns bei! jo 
wahr Gott Helfel beim Himmel! I've 
if ..., iG will hier nicht ges 
wo} b) der (ervorragente) 
Standpuntt; der Hohe Wert; die Bedeu: 
tung; (vorgiiglide) Yeiftung; a man of 
~, ein Mann von Bedeutung; a man of 
no ~, ein unbebeutender Menſch; 7. die 
Aufmerffamteit, Bemerkung, Beachtung. 
C. mark, 1. die Darf Gewidt von adıt 
Ungen); 2. a) alte engl. Münze v. 138 
4d.; b) die deutihe Mart. 
D. miyk, f. marque. 
to mark, 1. t. 1. a) zeichnen, bezeichnen; 
com. fignieren; anmerten; to _ with a 
hot iron, brandmarten; * melancholy 
mark’d him for her own, die Melan: 
Holie Hatte fih ihn gum Eigenfum erforen; 
a „ed [märkt) silence, ein bemerfbared, 
anffallenbes Schweigen; in a „ed degree, 
in hervorragenden Grade ; b) (in ber Schule) 
mit einem Prädifat verfehen, cenfieren ald; 
to ~ late, (in der Schule) als zu ipät 
gelommen aufichreiben ; 2. a) ſich merten, 
auf etw. adten; ~ my words! _ me! 
merten Sie, was id fage; to . time, mil. 
Schritt halten; b) auf etw. (hohen od. ge: 
vingen) Wert legen, etw. beachten; 3. to 
~ out, auszeichnen; bezeichnen; to ~ out 
goods, com. Waren auszeichnen, nume: 
tieren; Preife an Waren anbeften; to ~ 
out lines, (beim Feldmeſſen) gerade Linien 
abjteden. LL. i. 1. adjt geben, (auf:) 
merten; 2. angeben (v. einer Schreibieder). 
„edly, adv. bezeichnend ; in hervorragen: 
dem Maße; auffallend. 
miipkeée’, |. marquee. 
mär’ker, 1. der Bezeichner zc.; vgl. to 
mark; 2. der Bemerfer, Beobachter, An: 
zeiger; 3. der Marqueur (beim Billard); 
4. a) dad Lefezeichen ; b) die Spielmarte; 
ec) ber Eihungspfahl, Pegel. 
mär’ket, 1. der Martt(plag); 2. der 
(Qahr=)Markt; _ overt, der offene Mari: 
in the ., com. vorrätig, am Orte; to 
buy in the ., auf dem Martte (billig! 
faufen; 3. com. der Handelsplatz, das Ab: 
faßgebiet, ber (inländiſche, ameritanifce x.) 
Markt; 4. com. a) der Kauf u. Sertauf, 
Handelsverlehr, Warenabfag, Abgang, De: 
bit; to make a good _, einen guten ande 








t0/bilay, l’Ate, tüb, bill, rile, mür’'myr; few, crew, Vetd; fly, nymph, mfrrh, vér'y; 


marketable 


ar, gell, chair, gha’os, ghäige ; give, giant; ring, m ‘gular, Ink; sö, wige; 
shé, pén’sion [pén’shon], vY’sion (v!’zhon); think, this; &x’ile, exist’; year’Iy;na’t’ure. 


martagon 





maden, Mugen ziehen (of, aus); to meet 
with a ready ~, einen fdnellen Abſatz 
finden; good ware makes a quick ~, 
pry. gute Ware verfauft fih von felbft; 
the ~ is easy, der Martt ift willig, die 
Kaufluſt ift rege; b) der (abgefchlofjene) 
Handel, Eintauf; 5. a) der Marktpreis, 
gangbare (Waren=) Preis; b) der Vorteil, 
Gewinn; 6. (mon’ey-~) der (Geld-)Martt; 
7. die Marttgeredtigteit, ba8 Narttredt. 
to 2, i, Martte beziehen; faufen u. vers 
taujen, Handeln, martten. „able, a. com. 
verfäuflich, gangbar, preiswert, von guter 
Qualität. „ablendss, die Verläuſlich⸗ 
teit, Gangbarfeit (eines Warenartitels). 
mär’ketl|-bell, die Meßglode. ~-cri’er, 
der Marttſchreier. ~-cross, das Martt= 
kreuz (Zeichen der Marttgeredftighcit). ~- 
day, ber Martttag. _-dues, pl. die Markt⸗ 
gebühren. 
mapketeey’, sp. ber alle Chancen der 
Rennpferde genau verjolgende Sport3man. 
mar ket||-folk(s), die Marttleute. .-gar’- 
den, der Gemiifegatten. _-gar’dener, der 
Gemüfegärtner. ~-horse, sp. dad Pferd, 
das nur auf dem Papier fteht. „house, 
das Lagerhaus, die Markthalle. 
map’ keting, 1. das Befuchen eines Mark» 
te3; die Beforgung von (Martt-)Eintäus 
fen; 2. Marftvorräte, pl.; 3. .5, pl. die 
Schmwänzelpfennige, Schmugrofchen. 
märket|-maid, das Marttmadden, die 
Ein= od. Berläuferin. _-man, der Ein= od. 
Berfinjer, Höfer. ~.-pen’ny, das Markt⸗ 
geld. _.-pen’nies, pl. die Schwänzel⸗ 
pfennige. .-place, ber Marttplag, Mart. 
~porter, der Martthelfer. ~-price (.- 
rate), der Marlipreis; at _-price, zum 
KXurd. report’, der Marlktbericht. 
town, die Marktſtadt, der Marttfleden. _- 
wom’an, die Gin: od. Berfäuferin, Höferin. 
mär’kingil-board, die Anichreibetafel. _- 
ink, die (unauslöfghliche) Zeichentinte. 
iron, bas Reißeiſen; Brenneifen. ~-nut, 
bi oftind. Majımuß, Elefantenlaus, Frucht 
bes oftind. Tintenbaumes (semecarpus 
anacardium). ~-pole, der Abftedpflod, 
Martierpfahl (beim Vermeffen). „thread, 
das Beichengarn. 
märks’jmgn (pl. „men), der Sdiige; 
& good „man may miss, felbft ber befte 


Schüge ſchießt einmal vorbei. .man- 
ship, die Sdiipentunft. 
4. mäpl, min. der Mergel. to ., t. mit 


Mergel düngen, mergeln. 

B. to märl, t. mar. marlen, mit Rah- 
Bändern umtvinden. 

märlä’ceous [shus), a. mergefartig. 

Märl’borgug% (aud mäl’bro, od. märl’- 
bro}, eD. u. Fam. N. 

märline (fan. mäy/ling), mar. die 
Marlien, Marleine, das Rahband. — 
spike, mar. der Marlipieler, Marlpfrient. 

mayl'|-pit, die Mergelgrube. .-slate, min. 
der Mergelfdiefer. 

märl’stöne, min. der Mergelfaltitein. 
märly, a. mergelig; mergelartig. 

may’ malade, die Marmelade. 
märmglite, min. eine Art blättriger 
Serpentin. 

Map’mora, Mär’mars, Sea of _, das 
Marmarameer. 

Mmirmora ceous [shys], a. marmorartig. 
mip mor ate, „üted, a. marmoriert. 
Marmd'rean [aud ö’], a. marmorartig; 
marmorn. 





may’ mose, die Buſch⸗, Beutelratte, Maus⸗ 
Schupati (didelphys murina). 

märmogöt, der Geidenaffe, Uiftiti (ha- 
pile). 

may’ mot, (alpine _) zo. da8 Murmeltier 
(arctémys alpinus). 

Maröc’co, j. Morocco. 

Mär’onite, der Maronit (driftl. Sette 
auf dein Libanon). 

A. maroon’ (maröne’, marrodn’), a. 
u. s. duntel rotbraun(e Farbe). 

B. maroon’, der Maron, Buſchneger, in 
die Wälder geflüchteter Negeriflave; Rau- 
ber. to ~, t. (Berbreder an einer un= 
bewohnten Küſte) ausjepen; „ing party, 
Am. eine Art Pidnidgefellidaft auf meh⸗ 
vere Tage. 

may’ pldt, fam. der alles Berderbende, 
Hand Tapp3; Spielverderber, Störenfrieb. 

märque, 1. letter of _ (and reprisal), 
der Kaperbrief; 2. das Kapericifi. 

märquee', 1. das (Offigier=)Belt, der 
Pavillon; 2. die Marquife, bas Sonnens 
od. Regendad. 

mip’ quess, der Marquis (nächſte Würde 
nad dem duke). 

mär’quetry, 
Arbeit. 

mär’quis, f. marquess. ate, „döm, 
das Marquifat. „ship, die Würde od. 
der Zitel eines Marquis. 

mär’ram, bot. dad Sandrohr (ammo- 
phila arenaria). 

mär'rer, der Berderber, Beſchädiger. 

mar’rjage, 1. die Ehe, der Eheſtand; 2. die 
Heirat, Hochzeit; by ~, angefeiratet; cer- 
tificate of ., der Traufdein; ~ of in- 
terest, bie Spefulationsheirat; ~ of reason, 
die Bernunftheirat; _ of the Adriatic, 
die Vermählung des Dogen von Benedig 
mit dem Adriatifhen Meere. rable, a. 
1. mannbar; Heiratdfähig; 2. * zur Ber= 
bindung geihidt. „gblen&ss, die Mann= 
barkeit, Heiratsfähigfeit. 

mir rjagell-ar'ticles, pl., ~-con’tract, 
~-set’tlement, der Heirat8vertrag. * ~- 
bed, das Ehebett. ~-bell, das Godygeit- 
geläute. „day, der Hochzeittag. „-dow'ry, 
~-good, ~-por "tion, das eingebradjte Vers 
mögen einer Grau. ~-fa’vours, pl. weiße 
Schleifen u. Straube (bei Hochzeiten). 
feast, das Hoczeitsmahl. „-fin’ger, der 
Goldfinger der linten Hand. _-hour, die 
Hochzeiisſtunde. ~-li’cense, der Heirats⸗ 
tonfen8. „-mu’sic, hum. das Stinder= 
geſchrei. song, dad Hochzeitälied. ~- 
vow, das Ehegelübde, Jawort. 

mär’rjed, p.a. 1. verheiratet; 2. ehelich; 
~ life, _ state, der Ghejtand; 3. ein 
harmonifche® Ganze bildend. 

mär’rjer, der Trauende 2c., dgl. to marry. 

marron’, marroon‘, s. u. a. |. ma- 
roon, A. 

+ mar’roquin, der Maroquin, Saffian. 
mär’rot, zo. der Alt (alca). 
mär’row, 1. ba8 Mart; vegetable _, 
die (zartfleifchige) Frucht des Eierlürbis 
(cucurbita ovifera); 2. fig. das Mart, 
der Sern (aud) bot.); das Herz, dad Bete; 
to chill to the ~, bis ind innerfte Mart 
durchtälten; 3. Sc. det Genoß. ~-bone 
[vulg. mär’ribön], 1. der Marttnodjen; 
~-bones and cleavers, pl. bie Sagen- 
mufit; 2. das Knie; to go down on one’s 
~-bones, auf die nie fallen. ~-fat, die 
große engl. Exbje. 
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die eingelegte (Tiſchler⸗) 


„äte, |. marquisate. | 





mär’roww|ish, a. martartig, mattig. ~- 
less, a. marklos, traftlos. 
mär’röw-squash [squish], f. vegetable 
marrow. 
mar'rowy, a. marlig; ternbaft, ftart. 
A. f marry! int. (Heilige Marie!) wahr⸗ 
Tig! twaun; nun; ~ come up! fomm, 
wenn du Mut haft! ei feht body! — trap! 
traun, gefangen! 
B. to mär'ry, I. t. 1. trauen; 2. ver⸗ 
heiraten, vermählen (to, mit, an); zur 
Grau geben; to be married from the 
house of Mr. S., vom Haufe des Herrn 
©. aus ſich zur Trauung begeben; 3. hei⸗ 
vaten, nehmen (for love, aud Liebe); 4. 
fig. innig vereinigen. II. i. Heiraten, ſich 
vergeiraten; a „ing man (od. woman), 
j., der (ob. eine, die) gedentt fic) zu verhei⸗ 
raten; to ~ below o.s. (od. below one’s 
station), unter feinem Stande heiraten; — 
in haste, (and) repent at leisure, prv. 
fchnell gefreit hat manchen gereut. 
är’ryat, egam.N. Captain Frederick 
~ (1786—1857), Werf. v. Seeromanen. 
Mars, 1. myth. Mars (Kriegdgott u. 
Stern); 2. mars (flein), + chem. dad Eifen. 
miysi'la, ein ficilifger Wein. 
mär’schal [mäy’shal], {. marshal. 
Marseilleg’ [salz’], Rarieille. 
A, märsh, der Moraft, Sumpf, bie Maric. 
B. Marsh, egam.R.; ~’s [mär’shez] test, 
chem. bie Marſchſche Arjenitprobe. 
mär’shal, 1. der Marichall (aud) Hofz, 
Gelt= 2c. Marſchall); mil. Feldmarſchail; 
2. Am. ber (@erichtöbezirtd-)Marichall 
(entfpredend dem engl. sheriff); 3. fig. 
der Herold; Vorläufer, Vorbote; Führer; 
Lord ~, Earl ., der adjte hohe Reichs⸗ 
beamte in England, Oberhofmarſchall; + ~ 
of the king’s house (od. household), 
knight _, der Gofmarfdjall, dem Lord 
Steward untergeorbneter Gofbeamter, der 
die Auffiht über die Gefangenen des Hof⸗ 
gerichteß hatte; ~ of the queen’s-(od. 
king’s-)bench, der Muffeher über dies Ge- 
fangnis. to . (.led, „led), t. 1. ord⸗ 
nen, (in Ordnung) ftellen; 2. (* to _ 
2.0. the way) (jm. auf einem Wege) 
voran gehen, j. (an)führen, leiten. ~ler, 
der (An)Ordner. „ship, das Marihall- 
amt, die Marſchallswürde. 
Mär’shalsda, ba8 Marfdallgefangnid (zu 
Southwark in London); court of ~, (ehem.) 
bad Gof⸗)Marſchallgericht. 
märsh’||-bred, p.a. im Sumpfe erzeugt 
od. erzogen. „-el’der, bot. ber Schnee= 
ball (viburnum opülus). ~-fe’ver, dad 
Sumpffieber. ~-ground, der Sumpfboden. 
~-har'rier, zo. die Sumpfweihe (circus 
aruginösus). ~-land, dad Sumpfland, 
Maridland. ~-mal’low, bot. der Eibiſch, 
die Cammetpappel (althea officinalis). 
„.mar’igold, bot. die Dotterblume (cal- 
tha palustris). ~-rock’et, bot. eine Art 
Waffertreſſe. ~-tre’foil, bot. der Bitter- 
tec, Giebertlee (menyanthes trifoliäta). 
mir’ shy, a. jumpfig, moraftig; in Sümpfen 
wadfend; _ ground, der Sumpfboden; 
~ plants, ~ weeds, pl. Sumpfgewädje. 
marsü'pjal (pl. „3, Lat. märsüpia’lja), 
zo. das Beuteltier. 
maurt, der Martt (def. = Stapelplatz); der 
Verlehr, Handel. to ., i. u. t. verhan⸗ 
deln; handeln, markten. 
mär'tagdn, bot. ber Türkenbund, die 
Goldwurz (lilium murtägon). 


fate, Mt, fare, fär, LAs’tard, fAll; mete, met, hérd, redae’mer; ® &, G=E;B, W=E; we, exe; 


martello-tower 


fine, fin, moghiue’, biyd, jntm’jcal; 


note, nBt, move, moon, fost, nör, live, woyk, condole’, moist, house, cow, boy. 


masterdom 





märtäl’lö-tow’er, der (runde) Küftenvers 
teidigungdturm. 

mär’ten, 1. zo. ber Marder; common 
~, beech’-., stone’-_, der Steinmarber, 
Hansmarder (mustéla foina); pine'-., 
der Baummarber (mustéla martes); 2. 
f. martin, B. 

miiy’-text, der Textverberber. 

Mär'tha, Martha, Marthe (FR.). 

miy’tial [shal], a. (ly, adv.) mattia- 
liſch, den Mars betr.; triegerifd; court _, 
das Kriegsgericht; ~ law, das Kriegsrecht; 
~ music, die Militirmufit; 2. + chem. 
eifenartig. .n&ss, das Martialiide, das 
tapfere, kriegeriſche Wefen od. Ausfeben. 

Mäpr’tigl (shal), Martial(i8), röm. Epi— 
gtammenzDidter im 1. Qabrh. n. Chr. 

A, Mär'tin, Martin (MN.); St. .’s sum- 
mer, der Spätfommer; * das fpäte Glück 
u bem Unglüd). 

B. mär'tjn (.8t), zo. die Hausfdwalbe 
(hirundo urbica). 

Mär’tineau [nd], egam.R. 

A, may’ tinst, der ftrenge Zucht beobadj= 
tende Offigier; der pebantifche Borgefepte. 

B. map’ tjndt, mar. da8 Geitau. 

mAy'tin|gale (gab, 1. der Sprung- 
riemen (am Pferdegeſchirr); * mar. (.- 
gale-stay) das Stampfftag; 8. sl. dad 
wicriaeteste) —— (im Haſardſpiel). 
Mär'tinm Mär’tlemäs, dag Mar- 
tindjeft ae Az 

A, Märt/let, Mär’ty, für Martin, Märt⸗ 
chen, Martel. 

B. märtlet, 1. j. martin, B; 2. her. 
der Bogel ohne Füße od. Schnabel (Ab⸗ 
zeichen für jüngere Söhne). 

märtyr (ter), der Märtyrer, Blutzeuge; 
a ~ to st. (to a disease), entfeplid) an 
et. leidend. to ., t zum Märtyrer 
machen. „döm, das Märtyrertum. 

märtyrolöß’je(gl), a. eine Märtyrer= 
geichichte betr. 

märtyröl’og|jist, der Berfaffer einer Mire 
tyrergeihichte (~y). 

may’ vel, 1. da8 Wunder, Wunderding; 
hum. Runbertier; _ of Peru, bot. die 
Wunderblume (mirabllis); 2. + die 
Werwunderung. to ~ (led, ~led), i. 
fh wundern, ftaunen (at, über); I ~ 
whether ..., e8 foll mid) wundern, ob .... 

mär’veljloüs, a. (.lotisly, adv.) 1. 
wunderbar, erſtaunlich, unglaublid); über= 
natürlih. „lousn&ss, die Wunberbarleit. 

Ma‘ry, Marie (GM.). + ~-mass, (dad 
Felt) Mariä Verkündigung (25. März). 

* ma’ry-budg, pl. Snofpen v. marigold. 

Mär’yleböne [fam. mär’jbön], nord» 
weftliger Stadtteil Londons. 

mäs’cle [aud m¥s’k’!), her. die vieredig 
ausgebrodene Raute. 

mis’ciiline, I. a. (~ly, adv.) 1. männ- 
lid) (aud gram.); 2. mannhaft. II. =. 
hum. die Manndperfon. 

mäscülin’jty, die Männlicteit, Mann⸗ 
Haftigteit. 

to mash, t. 1. zu Brei zerftoßen, gerquet= 
ſchen, mifchen, mengen; „ed [sht) pota- 
toes, pl. a8 Kartoffelmus (od. Püree), 
der Kartoffelbrei, die Quetſchkartoffeln; 2. 
(ein)maifchen; 3. sl. (Mädchen) den Kopf 
verdrehen; to ~ it, den Gtußer fpielen. 
~, 8. 1. das Gemiſch, Gemengfel, der Miſch⸗ 
maſch; bruised to a ., fam. zu Brei 
zerſchlagen; 2. da8 Mengfutter (aus Scie, 
Schrot u. Waffer 2c.); Am. der mit Sirup 





gemifchte Maisbrei; 3. die Maiſche. ~'- 
tub, „tun, ~'-vat, ~'ing-tub, das 
Maiſchfaß, der Maijdbottid „er, fam. 
1. der Stuger; 2. eine Art Stehtragen. 
„ing, p.a. sl. ftugerhaft, hochmütig. 
mäsh’y, a. zu Brei durdeinander ge= 
ftampft, matihig; gemifcht, gemengt. 

disk, 1. bie Mate, Larve (aud arch.); 
fig. die Maske, der Dedmantel, Schein; 
to put on the ~, die Maöte anlegen; 
to pull off one’s ~, fic) demastieren; 
2. a) } die Mummerei, der Maskenſcherz; 
b) + das Maötenipiel, (allegoriihes) Ge= 
legengeitäftüd mit Mufit u. Tanz, wobei 
die Schauipieler Masten trugen. to ~, 
I. t. ma8tieren, verlarven, verfleiden, ver= 
mummen; fig. verhüllen, verbergen, ver= 
fteden, verftellen; to _ a ship under the 
cover of a neutral flag, falſche lange 
führen. II. i. fic) mastieren, fic) verfleis 
den, Poffen treiben; fig. fid) verftellen, ent= 
ftellt fein; „ing habit, der Masfenanzug. 
„ed [mäskt], p.a. maétiert, verfarvt; 
„ed ball, der Mastenball; red battery, 
bie maßtierte od. verdedte Batterie; „ed 
ship and property, da faljd) angegebene 
Schiff u. Gut. 

mäs’ker, 1. die madtierte Perfon, Maste; 
2. + der mastierte Schaufpieler. 

mäs’lin, I. a. gemengt, gemifht. IL s. 
ſ. meslin. _-bread, das Mittelbrot (aus 
BWeigen= u. Roggenmehl). 

mä’son (od. mä’s’n], 1. der Maurer; ~’s 
labourer, der Gandlanger; 2. (free ~) 
der Greimaurer. „-lodge, |. masonic 
lodge. ~’s-lev’el, bie Gegtoage. 5 
work, die Maurerarbeit. 

mgsön’jc, a. (frei)maurerifg; ~ hall, 
~ lodge, die §retmaurerloge. 

mä’sonry (0d. ma’s’nrj], 1. ba8 (maffive) 
Mauerwert, Gemäuer; die Maurerarbeit; 
2. das Maurerhandwert; 3. die Frei— 
maurerei. 

mäs’or|jä(?) (od. maso’rä, aud) mgsö’ra], 
die Mafforah (der rabbinifhe Kommentar 
des Alten Teftaments). _Ite, der Maſ⸗ 
foret, Mitarbeiter an der Maſſorah. 

masoret jc(al), a. mafforetijd. 

mäsque, j. mask. 

musquerade’, die Dasterade; Verllei⸗ 
bangs ber Nummenfhanz; in J, vertleiz 
det. », I. i. 1. fig maatieren; (to go 
—— mastiert einher (ob. auf 
die Masteradc) gehen; 2. Maskeraden halten 
ob. anftellen. II. t. madtieren (and) fig.). 

mäsquerä der, ſ. masker. 

A, miss, 1. die Maffe; der Klumpen; 
com. bie Sallitmafje; a ~ of flame, ein 
Slammenmeer; „es, pl. paint. die Lidt= 
od. Schattenpartien (auf Gemälden); 2. fig. 
(the ~ of the people, the ignorant _) 
der große Haufen; the .¢s, pl. die Maffen; 
3. der Gefamteinfag (im Spiele). 

B. mäss, bie (fathol.) Mefje; high ~, 
das Hodamt; to say ~, die Mefje Iejen; 
to attend _, in die Meſſe gehen. 

mäs’sa, miss, in der Negerfprade ftatt 
master. 

Mässachü’setts, nordamerit. 2. 
mäs’sacre, das Blutbad, Gemepel, ber 
(Maffen=)Mord. to ., t. niedermetzeln, 
morden. 

mias’sacrey, ber (Maffen=)Mirder. 

mäss’-book, dad Mekbud. 

mäs’seter, med. ber Raumustel. 

mis’sjcdt, chem. da8 Bleigelb, Königägelb. 
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As’sindss, die Maffigeit, das Maſſen⸗ 
Gafte; die Dichtheit, Derbheit, Schwere. 
mäs’sjve, a. (ly, adv.) maffiv, didt, 
gebiegen, derb, feit, flarf. .méss, das 
Majfive, die Dichtheit, Derbfeit, Stir. 
mäss’-mee’ting, die (polit.) Mafienver: 

fammlung. 
mäss’|-priest, ber Dtefpriefter. ~-weed, 
da8 Mebgewand. 
mäs’sy, a. maffig, mafjenhaft ; wudtig. 
A. mäst, die (Eidel= od. Bud)=)Maft. 
B. mäst, der Majt, Maftbaum; die Stenge. 
to ., t. bemaften, mit Majten verjehen. 
„-coat, ber Mafttragen. 
mäs’ted, ps bemaftet. 
mäßs’ter, 1. a) der Meijter (in allen Be: 
deutungen, aud) Handwerls⸗, Lehrmeifter 
2¢.); b) ber Lehrer; head’-., der Direl⸗ 
tor, Reltor, Hauptlehrer; assistant ., 
der Unterlehrer; 2. der (unbedingte) Herr; 
Hervider; Gebieter; _ of the house, ber 
Hausherr; to be ~ of at., Herr über etm. 
fein; (to be ~ at at.) etw. inne haben, 
in ett. bewandert fein; to be the ~ of 
a person, bie Oberhand über j. haben 
od. gewinnen; whatever I am ~ of, 
was id) vermag, was in meinen Kräften 
fteht; to be one’s own _, fein eigener 
Herr fein, freie Hand haben; to be ~ 
of 0.8., fid) beherrihen tonnen; to make 
0.8. ~ of st, fi einer Gade bemãch⸗ 
tigen, einer Gache mächtig werden, etw. 
bemeiftern; the eye of the ~ does more 
than both his hands, prv. da3 Ange 
des Herrn ift mehr als feine Hand; 3. 
a) ber Schiffoherr, Reeder; b) (of a ship) 
der Kapitän (eined Kauffahrteiſchiffs), der 
Schiffer, (Schifi8-)Patron ; der Lotje (Füh⸗ 
ver einer Lotſenbarle); c) (sailing ~, ~ 
mariner) der Scifjßoberlieutenant (der 
cin Kriegsſchiff unter des Sapitüns Lei: 
tung führt); 4. a) das Haupt, der Bor: 
gejegte, Obere, Vorfteher, Direktor, Pri 
fident, Intendant; b) (im Gabriten) ber 
Wertmeifter; 5. (vor Eigennamen nod Un: 
mündiger in u. außer der Anrede) junger 
Herr; 6. ald a. meifterlich, hauptjählic. 
hervorragend. 7. „-at-arma’, der Exer⸗ 
giermeifter (auf einem Kriegsſchiffe); ~ of 
arta, ber Magifter Artium, d. 5. Meijter der 
freien Künfte (alademifcher Grad); ~ of 
the (buck-)hounds, der Oberjägermeifter; 
~ of the ceremonies, der Geremonien- 
meifter; . of the horse, 1. der Etall: 
meifter ; 2. der (altrömifche) magister equi- 
tum (Reiterführer); ~ of the mint, ber 
Obermiingwardein; sl. ber Gartner; ~ of 
the revels, ſ. lord of misrule; _ of 
the rolls, der Oberardivar, Obertangleis 
direftor; hum, ber Bader; _ general (0d. 
bloß ~) of the ordnance, der Generals 
Feldzeugmeiſter; _ of the scenery, dr 
Majfdinenmeifter, Mafdinijt (im Theater); 
~ of the situation, der Serr der Citua- 
tion od. Lage; ~ of the wardrobe, kt 
Garberobenmeifter. to ., t. 1. + (8) 
Meifter (Herr) fein; well „ed, mit einem 
guten Germ verfehen; 2. a) meillem, 
überwältigen; b) meift fig. bewältigen, 
gründlid gelernt Haben, völlig verjtehen; 
fi (etw.) böllig aneignen ; fic) bemeiften, 
fic) bemädjtigen; beherrihen (one’s pas 
sions). „-buil’der, der (Gdhiff8= x.) Bau: 
meifter. „-chord, ber Gauptaccord; * dt 
Hauptnerd. 

 mäs’terjjdöm, die Oberherrſchaſt, Cher 


t8’biilar, l'ote, tüb, ball, rile, mür'myr; feW, crew, lewd; fly, nymph, mprrh, ver’y; 


masterful 


cir, gel, chair, ghä’gs, ghäige ; give, giant; ring, sin’ ‘gular, link ; 86, wise; 
she, ptn’sion [p&n’shon), vY’gion [v!’shon); think, thYs; Ex’ile, exist’; year’ly; na’t*ure. 





matriculate 





gewali. 
gewaltſam; 2. meifterhaft. 
mäs’tepj|-gun’ner, + der Obertonftabler, 
Viidhjenmeifter, Gejdhiipmeifter. hand, 
die Meifterhand (fig. der geihidte Mann). 
„jest, der Hauptſpaß. „key, ber Haupt⸗ 
{cliiffel (aud fig.). * .-lea’ver, ber ent: 
laufene Diener. 
mäs’ter|l&ss, a. herrenloß; unbändig. .- 
lessndss, die Herrenlofigteit ; Unbändigfeit. 
mäs’ter-like, a. 1. meifterhaft; 2. herriſch, 
gebieterifch. 
miäs’terilinss, die meifterhafte Gefdid= 
— “eg a. u. adv. 1. meifterhaft, 
herriſch, gebieteriſch. 
mis tort lode, min. die Gauptader. 
ma’son, ber Maurermeifter. ~-mind, 
der getvaltige Geift. + .-note, mus. die 
Maxima (linge Note v. acht Tatten). 
~-pas‘ion, bie herrſchende Leidenfdaft. 
„piece, das Meifterftüd, Meifterwert. 
mäg'terehip, 1. die Herrigaft, Macht; 
2. der Borzug, Vorrang; 3. a) das (Ober=) 
Auffeheramt, Borfteheramt; b) das Lehr= 
amt; bie Lehrerftelle; 4. die Meifterwürde; 
(atademifche) Magifterwürde ; 5. die Bor- 
trefilichteit, Gejdjidlichleit; 6. + (als Titel) 
your ~, Eure Meifterfdaft. 
mäg’terl’’s-mate, ſ. mate, A. 2, b. 
spirit, |. „-mind. „string, mus. bie 
Hauptfaite. _-stroke, _-touch, fig. die 
meifterhafte Leiftung. .-work, da8 Mei- 
fterwert. _-work’man, der Wertmeifter. 
„wort, bot. die Meifterwurg (impera- 
torla ostrushium). 
mäs’tery, 1. die derrſchaft, Getvalt, Madt; 
to get (od. gain, obtain) the ~ of, in feinc 
Gewalt befommen; bewältigen, überwin⸗ 
den; 2. der Befip; B. die Erreichung od. 
Erlangung einer befonderen Geſchiclichkeit 
0d. Meifterihaft (of, in); 4. der Vorzug, 
Borrang; to try ~ with s.o., jm. ben 
Borrang ftreitig maden; 5. die vorgiig- 
lide Gefchidlidtcit ob. Kenntnis. 
mäst’-head, mar. der Majttop(p) (oberes 
Ende des Majted). 
mäs’tje, I. s. 1. a) der Maſtix (Harz); 
b) bot. (~-tree) bie Maftigpiftazie (pi- 
stacta lentiscus); 2. der Maftircement, 
Steintitt. II. a. maftigartig, Mebrig. 
mäs'tjejleble, a. faubar, zu fauen. 
„äte, t. fauen. 
mästjca’tion, da3 Sauen. 
mäg'tjcjlätor, ber Rauende. „ätory, 
l. a. fauend. II. s. med. die Arznei 
zum Sauen, bad Kaumittel, 
mäs’tich, f. mastic. 
mäg’tjodt, f. massicot. 
mäg’tjfl (pl. ~iffs ob. „ivey), + ~ick, 
der Yullenbeißer. 
mäst/less, a. (v. Ediffen) maftlos. 
mäsflin, ſ. maslin. 
mäs’todön, das Maftobon (urtveltlider 
Didhäuter). 
mastöl’o&y, zo. bie Gäugetiertunde. 
misturba tion, die Selbjtbefledung, Onaz 
me. 
mäs’ty, maſtreich, eichelreich. 
A, Mät, für Matthew, Matilda, Martha. 
#. mit, die (Stroh=)Matte, Binjendede, 
der Abtreter. to ~ (ted, ~ted), I. t. 
1. mit Matten belegen od. bededen; 2. ver= 


to 


flechten, verfilgen. IT. i. 1. Matten flech⸗ 


ten; 2. fig) verfilgen, dicht verwachſen. 
mät’gdöre [aud 5), 1. der Matador, 
Zöter, Gaupttiimpfer (im Stiergefedt); fig. 


„fül, a. (Lly, adv.) 1. herriſch; 





hum. der Hauptterl; 2. eine Gaupttarte 
(im Spiel). 

A. match, 1. die Qunte, der Bündftod; 
quick ., ber Schnellzünder; slow ., der 
Zündftrid; 2. das Schweſelhölzchen; Zünd⸗ 
hölzchen. to ~, t. ausſchweſein (Fäſſer). 

B. match, 1. der, die, das Gleidje, 
Paffende, Ubereinftimmende; to be a. 
for s.0., jm. (hinlänglich) gewachſen fein; 
more than a ~ for s.0., jm. bei weiten 
überlegen; he has met (with) his ~, 
er hat feinen Dann gefunden; he has 
not his ~, er hat nicht feineSgleiden: 
it is no ., es paßt nidt; 2. a) bie 
(Ghez) Partie, Heirat; die zu ehelichende 
Perjon; she has made a good ~, fie hat 
fid) gut verheiratet; b) die Gpielpartie; 
die Wette; der Wettftreit; walking ., das 
Wettgchen; is it a .? foll e8 (d. h. die 
Wette) gelten? (tis) a _! eB gilt! topp! 

to match, I. t. 1. a) jm. gleidtommen, 
jm. gleid) fein, etw. erreichen; b) (jm. od. 
einer Gade) gewachſen fein, die Spige 
bieten; e8 aufnehmen mit; 2. a) etw. (zu 
einer anderen Sache) Paffendes (od. Gleis 
ches) verſchaffen, finden, haben, aufweilen; 
b) paaren, paariveije (gleih u. gleich) 
gufammenbringen, al8 pafiend zufaımmen= 
ftellen; entfpredjend maden od. wählen, 
anpaffen; fortieren ; c) ett. Gleiches gegen= 
überftellen; im (Wett=)Kampfe (als gleic)) 
gegenüberftellen; to be „ed [mätsht), zu⸗ 
fammenpaffen; not to be „ed, unbers 
gleichlich: „ed, zufammenpajjend, vergleich⸗ 
bat; a well „ed couple, ein gut zus 
fammen paffende8 Paar; 8. verbinden, 
verheiraten (to [unto], with, mit, an). 
II. i. 1. a) fich verheiraten, verheiratet 
fein (with, mit); to _ into a family, in 
eine Zamilie hineinheiraten; b) to go to 
=, (d. Kieren) fi paaren; 2. a) gemäß 
fein, gufammen paffen, entſprechen; b) fid 
{diden; to ., dazu paffend (wearing a 
brown coat and trowsers to ~). ~'- 
able, a. gum Paſſen od. zur Übereins 
ftimmung zu bringen; übereinftimmend, 
entipredjend, paſſend. _’ablendss, die 
Bereinbarteit; die Übereinftimmung, Anz 
gemeffenfeit. 

mitch’ ||-box, bie Zündholzſchachtel, das 
Feuerzeug. ~-cloth, ein grober Wollenftoff. 
„girl, die Bündholzverläuferin. 

mätch’less, a. (~ly, adv.) obnegleiden, 
unvergleichlich. Inðss, die Unvergleich⸗ 
lidfeit. 

mitch’ |-lock, a8 Luntenſchloß; die (ange) 
Quntenflinte. _-ma’ker, 1. der Qunten:, 
Zündholz⸗ Fabrilant; 2. der Heiratöftifter, 
Greiwerber. „-ma’king, I. a. eheftiftend, 
freiwerbend. II. 8. die Eheftiftung, Frei⸗ 
iwerberei. .-planes, pl. der Nuthobel mit 
dazu paffendem Spundhobel. 

A. mate, 1. a) ber Genoſſe, @efährte, Raz 
merad, Gefpiele; b) der Ehegenoß, Gatte; 
die Ehenenoffin, Gattin; c) da8 Männ- 
den; Weibchen (der Tiere); d) (mess’- 
~) ber Tiſchgenoß; 2. a) der Gehülfe, 
Gefell (bei Handwertern); b) mar. (mas- 
ters ~, ~ of a merchantman) ber 
Steuermann, Maat; (chief) ~ (of a ship 
of war), der Oberftenermann (eines Kriegs⸗ 
ſchiffs); second ., der Unterfteuermann. 

to mate, t. 1. a) ehelid) verbinden; b) be= 
gatten; 2. a) jm. gleidjen, jm. gleidtoni- 
men; b) e8 mit jm. aufnehmen, jm. die 
Spige bieten. 

[441] 





B. mate, (im Schadjipiele) da8 Matt 
(checkmate). to _, t. matt maden 
(od. jegen); * übermwältigen. 

C. mä’te, bot. der Mateftraud, Paraguay= 
thee (tlex paraguensis). 

mäte’less, a. ofne Gefährten 2c., vgl. 
mate, A. 

mater, Lat. die Mutter; ſ. alma ~, 
dura ., pia ~. 

maté'rjal, I. a. (ly, adv.) 1. a) ma⸗ 
teriell, tirperlid), ftofflid); ~ theory, der 
Materialismus; b) fadlid; 2. wichtig 
(to, für); wefentlic, notwendig; 3. * ſtoff⸗ 
reid, finnreih. II. 8. der (Grund⸗ od. 
Roh=)Stoff, Wertitoff; ~s, pl. die Beftand= 
teile, Materialien; to buy a house for 
its 2, ein Hau auf (den) Abbruch kau⸗ 
fen; raw ~, der Robftoff. „sm, ber 
Materialismus, die philofophiihe Lehre, 
die das Geiftige als bloße Erſcheinungs⸗ 
form des Stoffes anfieht. to ize, t. 
materiell machen, materialifieren, vertér= 
peru. „Ist, phil. der Materialift, Anz 
Hanger des Materialismus. 

matérjalis’tic(al), a. a. phil. materialiftijd. 

matörjäl’jty, maté rjalnéss, 1. das 
Materielle, die Körperlichleit, Stofflidteit; 
2. die Wefentlidjteit, Wichtigkeit. 

matérja möd’jca, Lat. bie Lehre von 
den Arzneimitteln. 

matériel, dad Material. 

matéy’|inal, I. a. miitterlig. nally, 
adv. von Mutterfeite. „njty, die Mutter= 
haft, der Mutterftand. 

matey, dim. für mate, 4. 

mät’felön, bot. eine Art Fodenblume 
(centauréa). 

MAt’-grass, bot. das Borftengras (nar- 
dus stricta). 

mith, die Mahd, da8 Gemähte; das Mähen. 

mäthemäft’jc, I. gew. „al, a. (cally, 
adv.) mathematiſch; „al box, case of 
=) instruments, dad NReißzeug; ul 
point, ein mathematijder Puntt (ohne 
räumliche Ausdehnung). II. .8, s. pl. 
(ob. si.) bie (pure, reine; mixed, ange: 
wandte) Mathematit. 

m&themati’cian (shan), der Mathema⸗ 
titer. 

mil’ther, f. madder. 

"eg, bot. eine Art Kamille. 

mathö'ajs, die Mathefis, Mathematit. 

matt’cö, bot. die (blutftillende) Matito 
(piper angustifolium). 

Matyi’ de, Matilda, Mathilde (3R.). 

mätjn, 1. * der Morgen; 2. ~2, pl. 
a) da8 Morgenlicb, Morgengebet; b) cath. 
die (Früh-)Mette. al, a. (ally, adv.) 
morgendlid, früh. 

matinée, die Morgengeſellſchaft. 

+ mät’rass, chem. der Recipient. 

mät’ress, |. mattress. 

mä’trjce [aud) mät’ris], 1. med. die (Ge⸗ 
bär-)Mutter; 2. techn. die Matrige, Guß⸗ 
mutter, Schriftmutter; der Prägeftod; ( 
of a screw) bie Schraubenmutter. 
matrjcr dal, a. muttermörbderifd. 
mät’rjelde, 1. ber Muttermörder; 2. der 
Muttermord. 

matric’tllla, Lat. die Matrifel, Auf⸗ 
nahmeurtunde. ay, a. die Matrilel betr.; 
„ar book, das Matrifelbud. to ate, 
I. t. immatrifulieren, einfdjreiben, aufs 
nehmen. II. i. ſich immatritulieren laſſen. 
„äte, I. a. immatrituliert. II. s. der 
Smunatritulierte. 


fate, fit, Are, fär, bä’tard, fall; méte, met, hörd, redee’ mer; ©, B= FB, W=&;p,2=0; 


matriculation 


fine, iin, machine’, bird, inYm’jcal; 


note, nöt, möve, moon, ft, nör, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


May-queen 





matricula’tign, die Immatritulierung. 
mätrjmö’njal, a. (.ly, adv.) egelid). 
matrimony, der Eheitand, die Ehe. 
ma trjx, Lat. (pl. mät’rices) |. matrice. 
mia tron, 1. die Ehefrau; (würdige) ältere 
Frau (od. Dante), Matrone; 2. a) die 
Oberin od. Vorftcherin (der Krantenwärte= 
rinnen); b) (in Schulen) die Hausmutter, 
Wirtſchafterin. rhoddd, mat’ronage, 
der Matronenz od. Frauenftand; die Ma— 
tronenfdjaft, Gejamtgeit der (würdigen) 
Ehefrauen. „al [aud) mät’ronal), a. 1. 
eine Matrone betr.; 2. „like, ly, ma- 
tronenbaft, ältlih, ehrbar, gejegt, anftäns 
dig. to mät’ronize, t. zur Matrone 
machen; ernft u. gefept machen. 
matröss’, der Untertanonier. 
mät’ter, 1. die Materie, der Stoff; 2. a) 
der (zu ertvägende od. vorliegende) Gegen⸗ 
ftand, die Sache; Angelegenheit; ~ in hand, 
die vorliegende od. vorzunehmende Gadıe; 
to enter upon the _, auf die Gade cin- 
gehen; near the -, bem wirklichen That⸗ 
bejtand (od. der Wahrheit) nahe; for the 
~ of that, for that _, was daß anlangt; 
to go from the ~, vou: Gegenftande ab= 
ſchweifen; to speak to the _, zur Gade 
reden, zur redjten Beit ſprechen; what's 
the .? wovon ift die Rede? was giebt’s? 
fam. was ift loo? what’s the ~ with 
her? was fehlt ifr? I make it all a _, 
‘tis all a ~ to me, es ift mir gang 
einerlei; (’tis) no ., e8 macht nichts aus, 
es thut nichts, Hat nichts zu bedenten; 
] make no ~ of it, id) made (mir) nicht8 
daraus; no ~ what, gleidjpiel was; no 
such _, mit nidten, nit dod); of what 
~ is that to me? was fann mir daran 
liegen? custom is a great ., es fommt 
viel auf Gewohnheit an; b) der Gegenftand 
eines Streites, der Fragepuntt, Streits 
puntt; 3 of law, pl. SicdtSjaden; ~ 
in dispute, der Gegenftand der Erörtes 
tung, der ftreitige Bunt; c) fam. cin Ges 
ſchäft; B. die Urſache, der Grund (einer 
Beſchwerde, eines Ereigniffes); 4. fam. die 
(obenhin beredynete) Menge od. Anzahl, der 
ungefähr geſchätzte (Beit-)Raum; a ~ of 
(od. about) twenty pounds (od. miles), 
ungefähr 20 Pfund (od. Meilen); a small 
wy eine Kleinigleit, ein wenig; 5. (putrid 
~) die Materie, der Eiter; 6. ~ of course, 
da8 (dem Kauf dev Dinge nad) Selbſt- 
verftändliche, Natürliche u. zu Erwartende; 
~-of-fact’, der Berhalt einer Gade, That⸗ 
beftand; die Wirklidfeit; als a. materiell, 
wirklich, thatſächlich; tiidtig; fih nur an 
Watſachen Haltend, prattifd); realiſtiſch, 
proſaiſch; alltaglid); ~-of-fact man, ber 
Mann der praltiihen Thatſachen, Realift; 
der jedes idealiſtiſchen Auffſchwunges uns 
fähige Menſch. to ., i. imp. it „5 (much, 
little, nothing), es ift (viel, wenig, nidts) 
daran gelegen, eB ift von (großer, gerin= 
ger, keiner) Bedeutung; it 9 not (od. 
it does not ~), e8 thut nidjts; what 
does it .? was thut e8? what docs it 
~ to him? wad verſchlägt e8 ifm? was 
aeht ihn bas an? ~1éss, a. jtojjlos, ges 
haltlos. 
mät'tery, a. eitevig, Eiter ergengend. 
Mafth’eW, Matthäus, Ma£thi’as, Mat- 
thias (Hebr. MN.). 
mätting, (meift .s, pl.) bas Matten- 
flechtwert; die Matte, Mattendede. 
mit'tock, die Gade, der Sarft. 





mät’tress, die Matrage. 

Mat'ty, Mat’tie, j. Mat. 

mit'ty, a. verflodten, verfilgt. 

mätürjlänt, med. das Eiterung before 
dernde Mittel. to rate, I. t. 1. reifen, 
zur Reife bringen, geitigen s 2. med. bie 
Eiterung fördern. II. i. reif werben. 

mätürä'tion, 1. a) die Beitigung; b) das 

Reifen, die Reife; 2. med. die Eiterung. 
mat'tirative [aud mät'ürätjv, matu’- 
rativ], a. 1. zur Reife Dringend, zeitigend, 
reifend; 2. med. zum Eitern bringend. 
matiire’, a. (.Iy, adv.) reif, geitia; 
reiflig. to ., I. t. geitigen, reifen, veif 
maden, aud) fig; .d, abgelagert (vom 
Wein u. v. Cigarren). II. i. 1. reifen, 
reif werden; 2. com. fällig (od. zahlbar) 
werden. 

mätüräs’gent, a. (heran)reifend. 

matiirjty (matüre’ness), 1. die Reife; 
Bollfommenheit; 2. com. die Berfallzeit, 
Bälligfeit (eines Wechjeld). 

mät’ütinal (aud) mätüti’nal], a. mor= 
gendlich; ~ hours, pl. die Srühftunden. 

mät’wecd, bot. das Spartgras, Esparto= 
gras (lygéum spartum). 

mät’-work, a8 Mattenwerl, Matten⸗ 
gefledt. 

ma’ty, |. matey. 

4. mud, da8 ungefirbte od. geftreifte 
Shawltud, Plaid (ſchottiſcher Schäſer). 

B. Mand, für Matilda. 

+ to mäud’jlle, t. benebeln. „In, a. 
1. („ling, p.a.) jämmerlich; (weinerlic) 
trunfen („lin drunk); a „lin breakfast, 
ein Katerfrühftüd; 2. weinerlich, krankhaft 
fentimental. 

Mäud’lin, 1. für Magdalen; 2. maudlin 
(Klein), bot. die Balfamgarbe, der Leber= 
balfam, wohlriehende Bertram (achillea 
agerätum). 

+ mäu’gre, prp. trop, ungeaditet. 

maul, der Edjlägel, hölzerne Hammer. 
to ., t. 1. Mopfen, kurz ur. Mein ſchlagen; 
entſetzlich zurichten; 2. Am. anfertigen; 
fertig ftellen. 

mäu’ling, die derbe Tracht Prügel. 

mäu/ley, sl. die Fauſt. 

mäul’stick, paint. der Malerftod. 

+ mäunch, der (weite) Ärmel. 

7 A. mäund, der (Gand=)Rorb. 

B. mäund, indiſches Gewicht v. etwa 
40 Silo. 

to mäun’der (to mäund), provine. i. 
u. t. 1. (vor fid) Hin)brummen, murmeln; 
2. betteln. 

Mäun’dy-Thurs’day, der grüne Donners⸗ 


tag. 

Mäurösque’ [od. mortsk’), ſ. Moresque. 
Mäu’rjge, Mauritius, Morig (MN.). 
mäusole'jan, a. ein Maufoleum (itm) 
od. Grab(dent)mal betr. 

mauve, das Anilin=Biolett. 

mä’vjs, zo. bie Singdroffel (turdus must- 
cus). 

mäw, 1. a) der Magen (eines Tieres); 
b) der Kropf (eines Vogels); e) der Band ; 
2. sl. der Mund, das Maul. 

mäwk, province. die Made. 

maw’ kjsh, a. (Iy, adv.) widerlich, elel⸗ 
haft. .nBss, die Widerlichleit. 
mawks, vulg. die Sdlumpe, liederliche 
Srauensperfon. 

to mawl, mäw’ley &c., ſ. maul &c. 
+ maw met, 1. dad (Gößen-)Bild; 2. die 


Buppe. 
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mäw’wörm, 1. ber Heine Spulwurm 
(ascäris vermiculäris); 2. Mawworm 
(groß), ber widerliche Heuchler (in Bider: 
ftafis Hypocrite, 1768). 

Max, 1. für Maximilian, Marimilion 
(MR); 2. max (fein), sl. der Wacholder: 
branntiwein. 

max)!’ |ila (pl. ~ 1%), Lat. med. der Kinn: 
baden, Kiefer. 

mäx’jlljar, „ary [aud ınaxll’), a. dic 
Sinnbaden od. Kiefern betr.; „ar (od. „ary) 
bone, der Sinnbadentnodjen. 

mäx’jm, die Maxime, der Grumdfag. ~- 
mon’ger, der Maximenkrämer. 

Mäxjmil’jan, Maximilian (MR.). 

max’jm|jtim (pl. _a), math. u. com. 08 
Maximum, der größte Wert, höchſte Grad 
od. Sag, die höchſte Zahl, größte Menge. 

A. may, pres. (pret. might) mag (mögen), 
tann (können); darf (dürfen), it _ be, es 
mag fein, e8 tann fein; as it _ be, wie 
es vieleiht ber Gall ijt; ~(-)be’, ~-hap’, 
adv. vielleiht; etwa; you ~ have seen, 
Sie haben vielleicht gejehen; tickets — 
be had, Billet find gu haben; _ I gu 
out to-day? darf id) Heute auögehen? 
you „ for (all) me, meinetwegen! ~ you 
be happy! feien Gie gliidfid! _ I never 
be saved, if (mit Werneinung), fam. 
id) will hier nicht gejund ftehen, wil ein 
Schurte fein, wenn (nicht); ~ it please 
your Majesty, geruhen Ew. Majeftät. 

B. May, e. 1. der (Monat) Mai; 2. may 
(Mein), bot. ber Weißdorn, Hagedorn; 
(„'-bloom) die Hagedornblüte. to =, i. 
(to go a ~jng) am Maimorgen Blumen 
pflüden, maien gehen. 

Mäy’||-ap’ple, bot. da8 jdildformige Zub: 
blatt (podophyllum peltätum). „-bee'- 
tle, _-bug, ber Maitäfer. .-bloom, ~- 
bush, bot. ber Weißdorn (crategus). 
~-day, der erfte Mai; der Freudentag, 
Feſttag. —dew, der Maitau. ~-duke, 
die Maitirjde. 

Mayfair, ein ariſtotratiſcher Stadtteil in 
West-End (fondon), öjtl. v. Hyde Park 

May’ |-flow’er, im Mai blühende Blume, 
bef. = ~-bloom; the May-flower, ein 
Schiff, da3 1602 Puritaner (the Pilgrim 
Fathers) von Plymouth nad Nordamerita 
führte, wo fie New=Plymouth gründeten. 
„Ay, die Eintagäfliege (ephemera). -- 
game, da8 Maifpiel; to make a ~-game 
of 8.0., fein Spiel mit jm. treiben. 

mäyhäp‘, f. may. 

t+ mäy’hem, law, {. maim. 

May’||-la’dy, die Königin (am aifefte). 
alil’y, bot. das Maiblümchen (convalla- 
ria majälis). * „-morn, der Maimorgen. 

mäyn’t, für may not. 

Maynooth’ (aud mä’nüth) College, ein 
vom Staat dotiertes tatholijdes Seminar 
in Leicefter (Irland). 

mäy’or [fam. mar], der Mayor, Bürger: 
meifter; ~ of the palace, der Haußmeier, 
major domus; Lord ., ber Bürger: 
meifter von London, York od. Dublin; 
Lord ~'3 day, der Einführungdtag des 
neugewählten Mayor v. London (9. Rov.), 
fig. ber Gefttag, Qubeltag. 

may’ orlalty, da3 Amt, die Würde, Aute- 
führung eines Mayors. „Ess, die Bürger: 
meifterin. 

May’ |-pole, der Maibaum (hole Stange, 
um welde beim RMaifefte herumgetanzi 
wird); hum. die Hopjenftange. ~.-queen, 


ta’bilay, I’fite, tüb, bill, rile, müir'mur; feW, crew, l’ewd; Ay, nymph, mfrch, v vir'y; 


May-weed 


car, ell, chäir, ghä’gs, ghäige; give, gi’ant; ring, an ‘giiluy, Ink; 80, 
she, p&n’sion (pén’shon), vr’gion [vr'shon]; think, this; &x’ ile, exist’; year’ 





measure 





bie Mailönigin. .-weed, bot. die Aders 
hundSstamille (anthémis arvensis). 
mäz’agän, eine Art (Sau⸗Bohne. 
+ mäz’ard, 1. der Kinnbagen; 2. der 
Schädel; 3. eine Art Vogeltiride. 
mäzarine’, („-blue) das Duntelblau. 
Maze, 1. der Srrgang, das Irrgewinde, 
Labyrinth; 2. fig. a) die Irre; ber Wirr⸗ 
wart; b) die Verwirrung, Beftürzung; to 
be in a _, gänzlich verwirrt od. beftürzt 
fein. a t, ~d, pa, f. to amaze, 
amazed. 
mazednéss, + 1. das Labyrinthifde; 
da8 Irrgewinde; 2. die Veftürzung. 
mazöl’o&y, f. mastology. 
5 ke [aud BON bie Maſurka 
(poln. Rationaltang). 
ma |zy, a. (~zjly, adv.) 1. labyrinthifd, 
voll Iregänge; 2. beftürzt, erftaunt. 
M.B. (tm be’, für medicine od. mu- 
sice baccalaureus (bachelor of medi- 
cine, of music); aud) fiir mark of the 
beast; M. B. coat, M. B. waistcoat, sl. 
ber lange Rod, die gugetndpfie Weſte ber 
Geiftlichen, 
Me, für Mac. 
M. C. [&m 02’), für Member of Congress 
(Am.), ob. für master of the ceremonies. 
M.D. [em dé’), für medicine doctor 
«(doctor of medicine). 
M. E. [em *), für military (od. für 
mechanical) engineer, aud) für most 
excellent. 
mé, dat. (to .) u. acc. des prn. I: 1. 
dat. a) give ~ the book, gieb mir das 
Bud); give it (to) _, gieb es mir; b) + 
al8 ethiſcher Dativ: knock _ here sound- 
ly &e., pode mir hier tiidjtig; 2. acc. 
mid; (God) bless .! gracious _! dear 
~! ad, gütiger Himmel! ad, du meine 
@ütel 3. a) fam. für I; is it .? bin id 
08? I wish it was ~, id) wünſchte, id 
wäre e8; as tall as _, fo groß wie id; 
more than ~, mehr al8 id; b) al8 s. bad 
Ich (the one conscious indivisible ME). 
tmöa’cöck, a. weibiſch, weichlich, zaghaft. 
4. méad, der Met. 
B. * méad, gew. möad’öw, die Wiefe, 
Matte. 
mé&ad’dw|[-clo’ver, {. „-trefoil. ~-fox’- 
tail, bot. das Fuchsſchwanzgras (alope- 
cirus). .-grass, bot. das Viehgras; 
Rifpengras (poa). ~-ground, ~-land, 
dad Wiefenland. ~-(i’ron-)ore, min. dad 
Wieſenerz, Sumpferz, ber Rafeneifenftein. 
"„lark, zo. bie Feldlerche, Brachlerche 
(alauda campestris). ~-pink, bot. bie 
Büfcelnelle (dianthus armeria). ~- 
rue, bot. bie Wiefenraute (thalictrum). 
„-saftron, bot. die Herbſtzeitloſe (col- 
chicum autummäle). ~-sage, bot. die 
(od. der) Wiefenfalbei (salvia pratensis). 
„sar'ifrage, Lot. ber Gefel (seseli). 
~'s-queen, ~-sweet, bot. die Wiefen{pier= 
ftaude, Wieſenkönigin (epirea ulmaria). 
„-tre’foil, bot. ber mittlere Slee (trifo- 
Qum medium). ~-wort, |. ~-sweet. 
möad’gwy, a. wieſenreich. 
mea’gre (méa’ger), a. (~ly, adv.) 
1. mager; dürr; ~ days, pl. Safttage; ~ 
diet, ftrenge Diät; 2. unfrudjtbar; arm⸗ 
felig, arm, dürftig (bef. v. ber Schreibart). 
~h&ag, die Magerteit; Dürre, Unergiebig- 
telt; bie Armfeligfeit, Geringfiigigteit. 
4. möal, das Mahl, die Mahlzeit; die 
Epeife; dad Gutter (der Tiere); he made 








quite a ~ of it, er hat ſich tüchtig fatt 
daran gegeffen. 

B. möal, das (grobgemahlene) Mehl; die 
Griige. to ., t. 1. mit Mehl beftreuen; 
2. in Mehl verwandeln, pulverifieren. 
C. + to méal, t. vermijden, untermengen. 
méal’-bee’tle, zo. der Meblttifer (tene- 
brio molitor). 
mẽa linðss, die Mehligteit; Weichheit. 

méal’||-man, .-mon’ger, der Mehlhänds 
ler. .-moth, zo. ber Mehlzünzler (py- 
rälis marinälis). —-mouthed, |. mealy- 
mouthed. -~-pow’der, a8 Mehlpulver. 
„sack, ber Mehlfad. ~-time, die Eß—⸗ 
zeit. .-tub, ber Mebhltaften. _-worm, 
ber Mehlmurm (Larve des ~-beetle). 

4. méa'ly, a. meblig, meblidt, mehls 
artig, weich; mehlbeftäubt. .-mouthed, 
a. 1. (>) d. fanfter Rede, ſchüchtern, Nein= 
lant; 2. glattgiingig, heuchleriſch. ~- 
nou’thedness, 1. die Schüdhternheit im 
Reden; 2. die Glattzüngigfeit. 

B. Möa’ly, für Amelia, Malden (3R.). 
A. möan, a. (.1y, adv.) 1. gemein, ge⸗ 
tinge, niedrig (eig. dem Gtande nach); 
no ~ advantage, fein geringer Vorteil; 
the rest capacity, die ſchwächſte Faſ⸗ 
fung8traft; ~ly born, ~'-born, p.a. von 
neringer Hertunft, aus niederem Stande; 
2. a) niedrig (v. ber Sinnesart); vers 
ächtlich, elend, erbärmlih; b) (ſchmutzig) 
geizig, ſilzig; e) geringſchätzig; to think 
aly of, eine geringe Meinung haben von; 
d) Am. ſchlecht, wertlod. ~'-look’ing, 
p-a. ſchlecht außfehend. _’-spir'ited, p.a. 
bon unebler Denkungsart, nieberträdtig; 
mutlos. 

B. méan, I. a. (ly, adv.) mittel, mitt⸗ 
ler; (v. det Beit) (in)zwiſchen; ~ parts, 
pl. Mittelftimmen (Alt u. Tenor); ~ pro- 
portion, da8 Durchſchnittsverhältnis; ~ 
proportional, math. die mittlere Pro= 
portionale, dad geometrifche Mittel; ~ 
stature, bie Mittelftatur; _ temperature, 
die mittlere Temperatur; (in the) ~'(-) 
time, „’(-Jwhile, adv. in der Zwiſchen⸗ 
zeit, inzwiſchen, mittlerweile, einftweilen, 
vorläufig. II. s. 1. a) bie Mitte (einer 
Sadıe); dad Mittlere, Brvifdjenliegende; in 
the _, inbeffen, ingwifden, mittlerweile; 
im Durchſchnitte; b) ber mittlere Stand; 
the golden ~, bie goldene Mittelftrabe; 
e) ber Durchſchnitt; arithmetical ., math. 
das arithmetiſche Mittel, die Durchſchnitts⸗ 
fumme; geometrical ., math. die mittlere 
Proportionale; 2. mus. ¢ die Mittelftimme, 
der Tenor; 8. a) gew. „8, pl. (od. si.) das 
(Hülfß=-)Mittel; the end justifies the .s, 
der Bred Heiligt bas Mittel; by this (ob. 
that) „3, by these (od. those) .s, auf 
diefe Weife, dadurch; by which .s, woz 
durch, vermöge deffen, auf welde Weife; 
by „3 of, vermittels, durch; by all (od. 
any) „3, auf jede Wetfe, auf alle Hille, 
jedenfalls, durchaus, ſchlechterdings; by no 
~# (ob. not by any .3, fam. by no 
manner of ~3), auf feine Weiſe, teined= 
wegs, ganz u. gar (od. durchaus) nicht; 
by some „8 or other, auf cine od. die 
andere Weife; by fair „3, auf ebrlide 
Weile; auf gutem Wege, mit Güte, im 
Guten; by foul .s, durch ſchlimme 
Mittel, auf unehrliche Weile; im Böfen, 
mit Strenge, mit Gewalt; he was the 
3 of getting you turned out, er ijt 
{Ould daran, daß Sie Hinansgeworfer find; 
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b) „3, pl. die (Hülfß=, bef. Gelb=)Mittel; 
to live up to (od. within) one’s „8, 
feinem Vermögen gemäß leben; to live 
beyond one’s 3, über feine Mittel 
(inaus) leben; c) das günftige Mittel; 
die Gelegenheit; to make rs, Mittel u. 
Wege finden. 

A. to méan (meant, m£ant, + „ed, ~ed), 
I. t. 1. meinen, denten; 2. a) wollen, be: 
abfidjtigen; (in tadelndem Girne) vor= 
haben, fid) einfallen laffen; he meant no 
harm, er hat c8 nicht böfe gemeint; to. 
8.0. ill (ob. harm), jm. übel wollen, Böfes 
gegen j. im Sinne haben; to ~ mischief, 
Böjes vorhaben, das Schlimmite fürdten 
Taffen; for whom is that portrait meant? 
wen ftellt dies Bild dar? b) beftimmen 
(for, für, zu); 8. verftehen (fagen, andeuten) 
wollen; what do you ~ by it? mas 
wollen Sie damit fagen? was fällt Ihnen 
ein? does he ~ it? meint er e8 ernftlih? 
4. bedeuten, anzeigen; to be meant of 
8.0. (od. by 8.0.), von jm. zu verftehen 
od. auf j. zu beziehen fein, jm. gelten; 
what does it all _? was bat da8 alles 
gu bedeuten? which with you 8 ..., 
was bei Ihnen fo viel Heißt ... I. i. 
1. willens fein; durchaus wollen, bie fefte 
Abſicht haben; she „3 to go, fie rill 
(durchaus) gehen; you don’t _ to say 
--? Gie wollen dod) nicht fagen ...? Sie 
ſcherzen dod) nur, wenn Gie fagen ...; you 
don’t ~ to say so! wir’s möglichl wirk⸗ 
lig? 2. ae fein; to ~ well, e8 gut 
meinen; to ~ honestly (od. fairly), es 
ehrlich, (od. aufrichtig) meinen. 

B. + to méan, j. to moan. 

Meän’der, 1. der Mäander (vielfad) ge= 
ſchlängelter Fluß tm Keinafien); 2. mean- 
der (flein), a) die Srümmung, Windung; 
b) arch. der Mäander, Kettengug; c). fig. 
der Winkelzug, Irrgang. 

to meän’lder, t. u. i. (fig) triimmen, 
ſchlängeln. „drjan, a. fic) windend, ſich 
ſchlängelnd, frumm. 

mea’ning, I. p.a. (.ly, adv.) bedeu⸗ 
tung8voll. II. 8. 1. die Meinung; Abficht; 
Gefinnung; der Wille; 2. der Sinn, die 
Bedeutung; full of (od. fraught with) ~, 
bedeutfam, bedeutungSvoll ; to know one’s 
(own) ~, fam. wiſſen, was man will. 
~l&éss, a. bedeutungslos; ohne Ausdruck 
(vont ‚Seal: ſinnlos, unfinnig. 

mGan'ness, 1. a) die Niedrigfeit, der ge= 
ringe Stand; b) bie Geringfügigfeit; Wert= 
fofigfeit; c) die Armfeligfeit, Krmligeit; 
2. a) die Niedrigleit (der Gefinnung), 
Niederträdhtigfeit; b) die Filgigteit, der 
ſchmutzige Geiz. 

mdant, |. to mean. 

méan’ |\(-)while, _(-Jtime, ſ. mean, B. I. 

méase [od. méz), da8 Maß von 500 
Stüd (3. B. Heringen). 

méa‘gle, 1. die Maer (im Holge); die 
Narbe (im Leder); 2. .g, pl. med. die 
Mafern; vet. dic Finnen (der Schweine). 
„4, gemafert, maferig (vo olge); finnig 
(v. Schweinefleiih). mens’ly, a 1. i. 
measled ; 2. maferfrant; 3. sp. armjelig. 

mia’; suriiable (zhyr), a. („ably, adv.) 
mebbar; mäßig. „ablendss, die Meh: 
barkeit. 

méa’syre [zhur), 1. a) da8 Mag (die 
Größe); lineal ., long ~, ba8 Längen 
maß; cubic ., solid ., dad Körpermaß; 
~ of capacity, das Hohlmaß; beyond 












faite, fät, fare, far, LAs’tard, f41]; mete, met, herd, red&e’ mer; &, &=&; ¥, B= a, e=e% 


martello-tower 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


masterdom 


note, nöt, move, moon, ft, nör, live, wörk, condöle’, möist, house, cow, boy. 





märt&l’lö-tow’er, der (runde) Küftenvers 
teidigungsturm. 

mär’ten, 1. zo. ber Marder; common 
~, beech’-., stone’-~, der Steinmarber, 
Hausmarder (mustéla foina); pine’-~, 
der Baummarder (mustöla martes); 2. 
f. martin, B. 

mäp’-text, der Textverberber. 

May’tha, Martha, Marthe (FR.). 

mi§y'tial (shal), a. (ly, adv.) martia- 
lijeh, den Mars betr.; kriegeriſch; court ~, 
bad RriegSgeriht; ~ law, daß Kriegsrecht; 
~ music, die Militirmufit; 2. + chem. 
eifenartig. .n&ss, daS Martialiſche, das 
tapfere, friegerifhe Weſen od. Ausſehen. 

May’ tial (shal), Martial(i8), rim. Epi- 
grammen-Didter im 1. Jahrh. n. Chr. 

4. Mär’tin, Martin (MN.); St. ~’s sum- 
mer, ber Spätfommer; * das fpäte Glüd 
(nad dem Unglüd). 

B. mär'tin (dt), zo. die Hausſchwalbe 
(hirundo urbica). 

Map’tjneau [nö], egam.R. 

A, mär’tindöt, der ftrenge Zucht beobach⸗ 
tende Offizier; der pedantifde Vorgeſetzte. 

B. mär’tjnöt, mar. das Geitau. 

miay’tinigale (.gal), 1. oe Sprung: 
riemen (am Pferdegeſchirr); 2. A mar. (x- 
gale-stay) da8 Stampfftag; 3. sl. das 
era | Doublieren (im Hafardipiel). 
Mär’tinmäs, + Mär’tlemäs, das Mar- 
tin8feft (11. Nob.). 

A. Märt’let, May’ty, für Martin, Märt⸗ 
cen, Märtel. 

B. märtlet, 1. j. martin, B; 2. her. 
der Vogel ohne Füße od. Schnabel (Ab⸗ 
zeichen flix jüngere Söhne). 

may’ tyr (ter), der Märtyrer, Blutzeuge; 
a ~ to at. (to a disease), entfeplid) an 
etiv. leidend. to ., t. zum Märtyrer 
machen. „döm, das Märtyrertum. 

märtyrolög’je(gl), a. eine Martyrer⸗ 
geichichte. betr. 

märtyröl’og|\st, der Verfaffer einer Mar= 
tyrergeiichte (~y). 

mär’vel, 1. ba8 Wunder, Wunderding; 
hum. Wundertier; _ of Peru, bot. die 
Bunderblume (mirabilis); 2. + die 
Berwunderung. to ~ (led, led), i 
fi wundern, ftaunen (at, über); I 2. 
whether ..., e8 foll mid) wundern, ob .... 

mii’ vel|ilotis, a. (.loüisly, adv.) 1. 
wunderbar, erftaunlich, unglaublich; iiber= 
natiirlig. „loysn&ss, die Wunderbarteit. 

Ma‘ry, Marie (ZN). + ~-mass, (dad 
Selt) Mariä Verkündigung (25. März). 

* mä’ry-buds, pl. Anoſpen v. marigold. 

Mär’yleböne [fam. mär’jbön), nord» 
weitlicher Stadtteil Londons. 

mäs’cle (aud) mäs’k’l], her. die vieredig 
ausgebrodene Raute. 

mäs’cüline, I. a. (ly, adv.) 1. mann: 
lid) (aud) gram.); 2. mannhaft. II. =. 
hum. bie Mannsperſon. 

masciilin’jty, die Manulidteit, Mann⸗ 
haftigteit. 

to mish, t. 1. zu Brei zerftoßen, zerquet⸗ 
chen, miſchen, mengen; „ed [sht] pota- 
toes, pl. das Kartoffelmus (od. Püree), 
der Kartoffelbrei, die Ouctidfartoffen; 2. 
(ein)maifden; 3. sl. (Madden) den Kopf 
verbrehen; to ~ it, den Stußer fpielen. 
8.1. das Gemiſch, Gemengſel, der Mifch- 
maſch; bruised to a ., fam. zu Brei 
zerſchlagen; 2. das Mengiutter (aus Kleie, 
Schrot u. Waſſer 2c.); Am. der mit Sirup 





gemiſchte Maisbrei; 3. die Mailde. =’- 
tub, ~’-tun, „’-vat, ~‘jng-tub, a8 
Maifhfab, der Maijdbottid. „ef, fam. 
1. der Stuger; 2. eine Art Stehtragen. 
„ing, p.a. sl. ſtutzerhaft, hochmütig. 
mäsh’y, a. zu Brei durcheinander ge= 
ftampft, matidig; gemifcht, gemengt. 

Kk, 1. die Maste, Larve (aud arch.); 
fig. bie Maste, der Dedmantel, Schein; 
to put on the ~, die Maste anlegen; 
to pull off one’s ~, fic) demaatieren; 
2. a) + die Mummerei, der Maskenſcherz; 
b) + das Mastenipiel, (allegoriihes) Ge- 
legenheitftüd mit Muſil u. Lang, wobei 
die Schaufpieler Masten trugen. to ~, 
I. t. maßtieren, verlarven, verfleiden, vere 
mummen; fig. verhüllen, verbergen, ver= 
fteden, verjtellen; to ~ a ship under the 
cover of a neutral flag, falihe lange 
fügren. II. i. fi) mastieren, fic) verflei= 
den, Poffen treiben; fig. fid) verftellen, ent= 
ftellt fein; „ing habit, der Mastenanzug. 
„ed [mäskt), p.a. maßfiert, verlarvt; 
„ed ball, der Mastenball; red battery, 
bie mastierte od. verdedte Batterie; „ed 
ship and property, ba8 falſch angegebene 
Schiff u. Gut. 

mäs’ker, 1. die ma8tierte Berfon, Masle; 
2. + der mastierte Schaufpieler. 

mäg’lin, I. a. gemengt, gemiſcht. II. s. 
f. meslin. _-bread, ba8 Mittelbrot (aus 
Weizen- u. Roggenmesl). 

mä’son [od. ma’s’n), 1. ber Maurer; ~’s 
labourer, der Handlanger; 2. (free _) 
der Freimaurer. „-lodge, |. masonic 
lodge. ~’s-lev’el, die Setzwage. ~’s 
work, die Maurerarbeit. 

masön’jc, a. (frei)mauteriih; ~ hall, 
~ lodge, bie §reimaurerloge. 

masonry (od. ma’s’nrj], 1. das (maffive) 

Manerwert, Gemäuer; dic Maurerarbeit; 
2. da8 Maurerhandwerk; 3. bie rei: 
maurerei. 

mis’ or||&(7e) (ob. meso’ ri, aud) masta), 
bie Mafjorah (der rabbinijde Kommentar 
des Alten Xeftamentd). „Ite, der Maſ⸗ 
foret, Mitarbeiter an der Mafjorah. 

mäsgröt’je(al), a. mafforetifd. 

mäsque, |. mask. 

masquerade’, die Masterade; Verklei⸗ 
dung; der Mummenfdang; in _, verfleis 
bet. to ~, I. i. 1. fid) mastieren; (to go 
mäsquerä’ding) magtiert einher (od. auf 
die Masterade) gehen; 2. Maskeraden halten 
od. anftellen. II. t. mastieren (aud) fig.). 

miasquera der, |. masker. 

4A. miss, 1. die Maffe; der Klumpen; 
com. bie Sallitmafje; a ~ of flame, ein 
Glammenmeer; „es, pl. paint. die Licht= 
od. Schattenpartien (auf Gemälden); 2. fig. 
(the — of the people, the ignorant .) 
der große Haufen; the „cs, pl. die Maſſen; 
3. der Gelamteinfag (im Spiele). 

B. mäss, die (fathol.) Mefie; high ~, 
das Godamt; to say ~, die Meffe lefen; 
to attend ~, in bie Mefje gehen. 

mäs’sa, miss, in der Negerfprade ftatt 
master. 

Mässachü’setts, nordamerif. 2. 
mäs’sacre, das Blutbad, Gemegel, der 
(Maffen=)Mord. to ., t. niedermegeln, 
morden. 

mäs’sacrer, der (Maffen=)Mirder. 

mäss’-book, das Mehbud). 

mäs’seter, med. der Raumustel. 

mäs’sjcÖöt, chem. das Bleigelb, Königsgelb. 
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mäs’sijndss, die Maffigteit, ba’ Maſſen⸗ 
hafte; die Didtheit, Derbheit, Sdwrre. 
mäs’sjve, a. (ly, adv.) maffiv, diht, 
gediegen, derb, feit, ftarl. .m&ss, das 
Maffive, die Didthcit, Derbheit, Stärke. 
mäss’-mee’ting, die (polit.) Maffenver- 
fammlung. 
mäss’||-priest, der Meßpriefter. _-weed, 
das Mebgerwand. 
mäs’sy, a. maffig, mafienhaft; toudtig. 
A. mist, bie (Cidel= od. Bud;:)Maft. 
B. mist, der Maft, Maſtbaum; die Stenge. 
to ~, t. bemaften, mit Maſten verjehen. 
~‘-coat, der Mafttragen. 
mäs’ted, p.a. bemaftet. 
mister, f a) ber Meijter (in allen Be: 
bdeutungen, aud Handwerks⸗, Lehrmeifter 
2¢.); b) der Lehrer: head’-., der Direl: 
tor, Reltor, Hauptlehrer; assistant ., 
der Unterlehrer; 2. der (unbedingte) Herr; 
Herrſcher; Gebieter; ~ of the house, ber 
Hausherr; to be ~ of s.t., Herr über etm. 
fein; (to be ~ at at.) etw. inne haben, 
in etw. beivandert fein; to be the ~ of 
a person, bie Oberhand über j. haben 
ob. gewinnen; whatever I am ~ of, 
was id) vermag, was in meinen Kräften 
fteht; to be one’s own _, fein eigener 
Herr fein, freie Gand Haben; to be ~ 
of 0.8., ſich beherrichen können; to make 
0.8. ~ of at, fic) einer Gade bemãch⸗ 
tigen, einer Gace mächtig werden, ett. 
bemeiftern; the eye of the ~ does more 
than both his hands, prv. da3 Ange 
des Herm ift mehr als feine Gand; 3. 
a) ber ©chiffäherr, Reeder; b) (of a ship) 
der Kapitän (eines Kauffahrteifgifis), der 
Säiffer, (Schiffs⸗) Patron ; ber Lotje (Füh: 
ver einer Qotjenbarte); c) (sailing ~, ~ 
mariner) der &diffßoberlieutenant (der 
ein Kriegsſchiff unter des Kapitäns Lei: 
tung führt); 4. a) da8 Haupt, der Bor: 
geſetzte, Obere, Vorjteher, Direktor, Prä: 
fibent, Qutendant; b) (in Zabriten) der 
Wertmeifter ; 5. (vor Eigennamen nod Un= 
miindiger in u. außer der Anrede) junger 
Herr; 6. als a. meiſterlich, hauptſaͤchlich 
hervorragend. 7. „-at-arms’, der Erer: 
giermeijter (auf einem Kriegsſchiffe); ~ of 
arts, ber Magifter Artium, d. 5. Meijter der 
freien Künſte (afabemifder Grad); ~ of 
the (buck-)hounda, der Oberjägermeifter; 
~ of the ceremonies, der Geremonien: 
meifter; + of the horse, 1. der tall: 
meifter ; 2. der (altrömiſche) magister egui- 
tum (Reiterführer); ~ of the mint, ber 
Obermiingwardein; sl. der Gartner; ~ of 
the revels, {. lord of misrule; ~ of 
the rolls, ber Oberardjivar, Obertangleis 
direftor; hum. ber Bäder; ~ general (od. 
bloß ~) of the ordnance, der Generals 
Seldzeugmeifter; _ of the scenery, dr 
Mafchinenmeifter, Maſchiniſt (im Theater); 
~ of the situation, der Kerr der Eitua- 
tion od. Rage; ~ of the wardrobe, bet 
Garderobenmeifter. to ., t. 1. ¢ (8) 
Meifter (Herr) fein; well red, mit einem 
guten Germ verfehen; 2. a) meiſtern, 
überwältigen; b) meift fig. bewältigen, 
gründlich gelernt haben, völlig verftehen; 
fid) (etw.) böllig aneignen ; fic) bemeiftern, 
fid) bemächtigen; beherrſchen (one’s pas 
sions). „-buil’der, ber (Schiffßs 2.) Bau: 
meifter. .-chord, ber Hauptaccord; * det 
Sauptnerv. 
; mäs’terjjddm, die Oberherrichaft, Ober 


th’biilar, 1’Ote, tüb, ball, rile, mfiy’myr; few, crew, ’ewd; Ay, nymph, myrrh, very; 





4 eär, gell, ehdir, cha’gs, ghäige; give, gi’ant; ring, sfn’giilay, Ik; 80, wige; H 
masterful she, ptn’sign [p&n’shon], vY’gion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, ex!st’; yeay'ly; na’tSure. matriculate 
qewalt. „fül, a. (ly, adv.) 1. herriſch; hum. der Gaupttert; 2. eine Gaupttarte | B. mate, (im Sdjadfpiele) das Matt 


qewaltiam; 2. meifterhaft. 
mäs’ter|-gun’ner, + der Obertonftabler, 
Büchſenmeiſter, Gejdiipmeifter. _-hand, 
die Reifterhand (fig. der gefdidte Mann). 
„jest, der Hauptipaß. .-key, ber Haupt⸗ 
ihlüffel (aud) fig.). * .-lea’ver, der ent⸗ 
laufene Diener. 
mäs’ter|l&ss, a. herrenlos: unbändig. .- 
lessnöss, bie Gerrenlofigteit ; Unbändigfeit. 
mäg’ter-like, a. 1. meifterhaft; 2. gerrifd, 
gebieteriſch. 
mäg’terjllin&ss, die meiſterhafte Geſchid⸗ 
lichteit. ly, a. u. adv. 1. meiſterhaft, 
meifterfich; 2. Herrifch, gebicterifd. 
mis’ ter|i-lode, min. die Hauptader. 
ma’son, bet Maurermeifter. .-mind, 
der gewaltige Geift. + „note, mus. die 
Maxima (längfte Note v. adjt atten). 
~-pas’sion, bie herrſchende Leidenfdjalt. 
apiece, bad Meifterftüd, Meifterwert. 
mäs’tership, 1. die Herrihaft, Madt; 
2. der Borzug, Vorrang; 3. a) bas (Ober=) 
Anffeheramt, Vorjteheramt; b) das Lehrs 
amt; bie ehrerftelle; 4. die Meifterwiirde; 
(afabemifdje) Magifterwürde; 5. die Bor- 
trefflidteit, @efchidlichleit ; 6. + (al8 Titel) 
your „, Eure Meifterfgaft. 
mäs’terl’s-mate, ſ. mate, A. 2, b. 
spirit, |. .-mind. _-string, mus. bie 
Hauptfaite. _-stroke, ~-touch, fig. die 
meifterhafte Leiftung. _-work, dad Mei: 
fterwert. _-work’man, ber WWerfmeifter. 
„wort, bot. die Meifterwurz (impera- 
torla ostruthtum). 
mäs’tery, 1. die Herrichaft, Getwalt, Macht; 
to get (od. gain, obtain) the ~ of, in feine 
Gewalt betommen; bewältigen, iiberwin- 
den; 2. der Beſitz; 3. die Erreihung od. 
Erlangımg einer befonderen Geſchiclichkeit 
od. Meiſterſchaft (of, in); 4. der Vorzug, 
orrang; to try ~ with so., jm. den 
Borrang ftreitig maden; 5. die vorzüg- 
lide Geſchiclichteit od. Kenntnis. 
mäst’-head, mar. der Mafttop(p) (oberes 
Ende des Maftes). 
mäs’tjc, I. a. 1. a) der Maftir (Harz); 
b) bot. („-tree) die Maftigpiftazie (pi- 
stacta lentiscus); 2. ber Maftigcement, 
Steintitt. II. a. maftizartig, tebrig. 
mäs’tjelgble, a. faubar, zu fauen. to 
„äte, t. fauen. 
mistjca@ tion, das Kauen. 
mäs'tjejjätor, der Rauende. ~atory, 
1. a tauend. II. s. med. die Arznei 
zum Sauen, das Raumittel. 
mäs’tjch, ſ. mastic. 
mäs'tjcöt, f. massicot. 
mäs'tjjft (pl. jffs ob. „ives), + „ick, 
der Bullenbeißer. 
mast'less, a. (v. Edjiffen) maftlos. 
mäg?ljn, f. maslin. 
mäs’todön, das Maftodon (urweltlicher 
Dilhäuter). 
mast0l ogy, zo. die Säugetierfunde. 
masturbation, bie Selbftbefledung, Ona⸗ 
nie, 
mäs’ty, a. maſtreich, eichelreich. 
4. Mät, für Matthew, Matilda, Martha. 
B. mät, die (Stro-)Matte, Sinker, 
der Abtreter. to ~ (.ted, ~ted), I. t. 
1. mit Matten belegen od. bededen; 2. ver= 
fleten, verfilgen. IT. i. 1. Matten flech⸗ 
ten; 2. ſich verfilgen, Bat verwachſen. 
mit’ adore [aud 5], 1. der Matador, 
Toter, Haupttiimpfer (im Ettergefedt); fig. 





(im Spiel). 

A. match, 1. die Qunte, der Biindjtod; 
quick ., der Gdjnellgiinder; slow ., der 
Biindftrid; 2. das Schweſelhölzchen; Zünd- 
holden. to ., t. ausſchwefeln (Gaffer). 

B. match, 1. der, dic, das Gleiche, 
Paffende, libereinftimmende; to be a ~ 
for s.0., jm. (hinlänglich) gewadfen fein; 
more than a ~ for s.0., jm. bei weiten 
überlegen; he has met (with) his ~, 
er hat feinen Mann gefunden; he has 
not his _, er hat nicht ſeinesgleichen; 
it is no ~, es paßt nidt; 2. a) dic 
(Ehe=)Partie, Heirat; die zu ehelichende 
Perſon; she has made a good ~, fie hat 
fic) nut verheiratet; b) die Spielpartie; 
die Wette; der Weititreit; walking ., das 
Wettgehen; is it a ~? foll eB (d. h. die 
Wette) gelten? (tis) a ~! eB gilt! topp! 

to mitch, I. t. 1. a) jm. gleidtommen, 
jm. gleid) fein, etw. erreidjen; b) (jm. od. 
einer Gade) gewachſen fein, die Spige 
bieten; e8 aufnehmen mit; 2. a) etw. (zu 
einer anderen Gadje) Paffendes (od. Gleis 
ches) verſchaffen, finden, haben, aufweiſen; 
b) paaren, paarweiſe (gleich u. gleich) 
zuſammenbringen, als paſſend zufammen= 
ſtellen; entſprechend machen od. wählen, 
anpaſſen; fortieren; e) etw. Gleiches gegen⸗ 
überſtellen; im (Wett⸗)Kampfe (als gleich) 
gegenüberftellen; to be „ed [mätsht), zus 
fammenpaffen; not to be „ed, unvers 
gleihlid; „ed, zufammenpafjend, vergleiche 
bar; a well „ed couple, ein gut gu- 
fammen paffende8 Paar; 3. verbinden, 
verheiraten (to [unto], with, mit, an). 
U. i. 1. a) fi verheiraten, verheiratet 
fein (with, mit); to _ into a family, in 
eine Familie hineinheiraten; b) to go to 
>, (d. Kieren) fid) paaren; 2. a) gemäß 
fein, zufammen paffen, entipredjen; b) ſich 
fdjiden; to ., dazu pafiend (wearing a 
brown coat and trowsers to ~). ~'- 
able, a. gum Paſſen od. zur Übereins 
ftimmung gu bringen; übereinftimmend, 
entipredjend, paffend. ~’ablenéss, die 
Bereinbarteit; die Übereinftimmung, Ans 
gemefienheit. 

mitch'|-box, die Bündgolzigaditel, das 
Feuergeug. ~-cloth, ein grober Wollenftoff. 

irl, die BiindHolgvertiujerin. 
mitch’! less, a. (ly, adv.) ofnegleiden, 
unvergleidlid. .nBss, die Unvergleich⸗ 
lichfeit. 

match’ ||-lock, da8 Luntenſchloß; die (ange) 
Quntenflinte. .-ma‘ker, 1. der Qunten:, 
Biindholg-Gabritant; 2. der Heiratsftifter, 
Greiwerber. „-ma’king, I. a. eheftiftend, 
freiwerbend. II. 2. die Eheftiftung, reis 
werberei. _-planes, pl. der Nuthobel mit 
dazu paffendem Spundhobel. 

A, mate, 1. a) der Genoffe, Gefährte, Raz 
merad, Gefpiele; b) der Ehegenoß, Watte; 
die Ehegenoffin, Gattin; c) dad Männ- 
den; Weibchen (der Tiere); d) (mess’- 
~) der Tiſchgenoß; 2. a) der Gehülfe, 
Gefell (bei Gandwerfern); b) mar. (mas- 
ter’s ., ~ of a merchantman) ber 
Steuermann, Maat; (chief) ~ (of a ship 
of war), ber Oberftenermann (eines Kriegs= 
ſchiffs); second ., der Unterfteuernann. 
to mate, t. 1. a) ehelid) verbinden; b) be= 
gatten; 2. a) jm. gleichen, jm. gleidtom= 
men; b) e8 mit jm. aufnehmen, jm. die 
GSpige bieten. 
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(checkmate). to ~, t. matt madjen 
(ob. ſetzen); * überwältigen. 
C. mä’te, bot. ber Mateſtrauch, Paraguay⸗ 
thee (lex paraguensis). 
mäte’less, a. ofne Gefährten ꝛc., vgl. 
mate, A. 
matey, Lat. bie Mutter; ſ. alma ~, 
dura _, pia ~. 
maté’rjal, I. a. (ly, adv.) 1. a) ma- 
teriell, körperlich, ftofflid); + theory, der 
Materialismus; b) fadlig; 2. wichtig 
(to, fiir); weſentlich, notwendig; 3. * ftoff= 
reid, finnreih. II. a. ber (Grund⸗ od. 
Roh⸗ )Etoff, Wertitoff; ~s, pl. bie Beftand- 
teile, Materialien; to buy a house for 
its .s, ein Haus auf (den) Abbruch fau- 
fen; raw ~, der Robftoff. „Ism, der 
Materialismus, die philofophiihe Lehre, 
die daß Geiftige als bloße Erſcheinungs— 
form des GtoffeS anfieht. to ize, t. 
materiell madjen, materialifieren, vertir= 
per. „Ist, phil. der Materialift, Anz 
hanger des Materialiamus. 
materjalis’tjc(al), a. a. phil. materialiftijd. 
matérjal'jty, mat@’rjalndss, 1. das 
Materielle, die Körperlichkeit, Stofflidteit; 
2. die Wefentlidteit, Wichtigleit. 
matérja möd’jca, Lat. bie Lehre von 
den Arzneimitteln. 
matériel, da8 Material. 
matéy’|inal, I. a. mütterlih. nally, 
adv. von Mutterfeite. Injty, die Mutter= 
ſchaft, der Mutterftand. 
ma’tey, dim. für mate, A. 
mät’felön, bot. eine Art Glodenblume 
(centaurea). 
mät’-grass, bot. das Borſiengras (nar- 
dus stricta), 
mäth, bie Mahd, da8 Gemähte; das Mähen. 
mäthemät/je, I. gem. „al, a. (cally, 
adv.) mathematijd); „al box, case of 
„al instruments, da8 Reißzeug; „al 
point, ein mathematiſcher Punkt (ohne 
räumliche Ausdehnung). II. .s, s. pl. 
(ob. si.) die (pure, reine; mixed, ange= 
wandte) Mathematit. 
mathematician (shan), der Mathema- 
titer. 


mi they, f. madder. 
mäth’eg, bot. eine Art Kamille. 
math@'sjs, die Mathefis, Mathematit. 
matt’cd, bot. die (blutftillende) Datito 
(piper angustifolium). 
Mathilda, Matil’dg, Mathilde (ZN.). 
mätijn, 1. * der Morgen; 2. _r, pl. 
a) bad Morgenlicd, Morgengebet; b) cath. 
die (Zrüh-)Mette. al, a. (~ally, adv.) 
morgendlid), früh. 
matinée, die Morgengeſellſchaft. 
+ mät’rass, chem. ber Recipient. 
mät’ress, |. mattress. 
ma trige (aud mät’rje], 1. med. die (Ge= 
bär-)Mutter; 2. techn. die Matrize, Guß⸗ 
mutter, Schriftmutter; der Prägeftod; ( 
of a screw) bie Schraubenmutter. 
mätrjei’dal, a. muttermorderifd. 
mät’rjgIde, 1. ber Muttermörder; 2. der 
Muttermorb. 
mgtrie’üljla, Lat. die Matrifel, Auf⸗ 
nahmeurtunde. ray, a. die Matrilel betr.; 
„ar book, 508 Matrifelbud. to ate, 
I. t. immatritulieren, einfdreiben, aufs 
nehmen. II. i. fid) innmatrifulieren laſſen. 
nate, I. a. immatrituliert. II. ». der 
Immatritulierte. 


fate, fät, Oye, fär, bis’ tard, fäll; méte, met, hérd, redee’ mer; #, B= 58, B=E; we, =; 


matriculation 


fine, fin, machine’, bird, jnfm’ical; 


note, nöt, move, moon, fost, nör, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 





matricila tion, die Immatrifulierung. 
mätrjmö’njgl, a. (.ly, adv.) chelich 
Matrimony, der Eheitand, die Ehe. 
mä’trjx, Lat. (pl. mit’rjgés) {. matrice. 
mä’tron, 1. bie Ehefrau; (würdige) ältere 
Frau (od. Dame), Matrone; 2. a) die 
Cherin od. Borjteherin (der Krantenwãrte⸗ 
rinnen); b) (in ulen) die Hausmutter, 
Wirtſchafterin. .hddd, mät’rongge, 
der Matronenz od. Frauenftand; die Ma= 
tronenjdaft, Geſamtheit der (twiirdigen) 
Ehefrauen. „Al (aud) mät’ronal]), a. 1. 
eine Matrone betr., 2. „like, Iy, ma- 
tronenhaft, altlig, ehrbar, gefegt, anſiän⸗ 
dig. to mäft’ronize, t. zur Matrone 
machen; ernſt u. gefept machen. 
matröss’, der Unterfanonier. 
matter, 1. die Materie, der Stoff; 2. a) 
der (zu erwägende od. vorliegende) Gegen⸗ 
ftanb, die Gadje; Angelegenfeit; ~ in hand, 
die vorliegende od. vorgunehmende Sadıe; 
to enter upon the _, auf die Sade ein- 
geben; near the _, dem wirflidjen That= 
bejtand (od. ber Wahrheit) nahe; for the 
~ of that, for that ., was das anlangt; 
to go from the ~, von: Gegenftande ab= 
ſchweiſen; to speak to the _, zur Sache 
reden, zur redten Beit fpredjen; what's 
the .? wovon ift die Rede? was giebt’s? 
fam. wag ift loo? what’s the ~ with 
her? was fehlt ir? I make it all a ., 
‘tis all a ~ to me, es ift mir gang 
einerlei; (’tis) no ., e8 madt nichts aus, 
es thut nichts, bat nichts zu bedeuten; 
1 make no ~ of it, id) made (mir) nicht® 
daraus; no ~ what, gleidjviel was; no 
such ., mit nidten, nidjt dod); of what 
~ is that to me? was tann mir daran 
liegen? custom is a great ., ¢3 fommt 
viel auf Gewohnheit an; b) der Gegenftand 
eines Gtreited, der Fragepuntt, Streits 
puntt; .9 of law, pl. SicdtSjaden; ~ 
in dispute, der Gegenjtand der Erörte- 
rung, der ftreitige Bunt; c) fam. cin Ge⸗ 
ſchäft; 3. die Urſache, der Grund (einer 
Beſchwerde, eines Creigniffed); 4. fam. die 
(obenbin beredynete) Menge od. Anzahl, der 
ungefähr geſchätzte (Beit-)Raum; a ~ of 
(od. about) twenty pounds (od. miles), 
ungefähr 20 Pfund (od. Meilen); a small 
», eine Kleinigkeit, ein wenig; 5. (putrid 
~) die Materie, der Eiter; 6. ~ of course, 
da8 (dem Lauf der Dinge nad) Selbit- 
verftändliche, Natürliche u. zu Erwartende; 
~-of-fact’, der Berhult einer Sade, That⸗ 
beftand; die Wirklichkeit; als a. materiell, 
wirllid, thatfidlid); tüchtig; fih nur an 
Thatſachen Haltend, prattiſch; realiſtiſch, 
proſaiſch; alltäglich; _-of-fact man, der 
Mann der prattifden Thatſachen, Realift; 
ber jedes idealiſtiſchen Aufſchwunges un— 
fähige Menſch. to ~, i. imp. it .s (much, 
little, nothing), es ift (viel, wenig, nichts) 
daran gelegen, es ift von (großer, gerin= 
ger, feiner) Bedeutung; it .¢ not (od. 
it does not ~), ed thut nichts; what 
does it .? was thut e8? what docs it 
~ to him? wags veridlägt e8 ihm? was 
acht ihn das an? „Ess, a. ftojjlos, ges 
haltlos. 
mät'tery, a. eiterig, Eiter erzeugend. 
Ma/th’eW, Matthäus, Mafthi’as, Mat- 
thias (hebr. MN.). 
mätting, (meift „s, pl.) das Matten- 
flechtwert; die Matte, Mattendede. 
mat'tock, die Gade, der Karit. 





mat tress, bie Matrage. 

Mitty, Mat’tje, j. Mat. 

MAt'ty, a. verflodten, verfilgt. 

mät/ür,änt, med. das Eiterung beförs 
dernde Mittel. to „äte, I. t 1. reifen, 
zur Reife bringen, en; 2. med. bie 
Eiterumg fördern. II. i. reif werden. 

mätürä'tion, 1. a) die Beitigung; b) das 

Reifen, die Reife; 2. med. die Eiterung. 
mät'ürgtive [aud) mät’ürätjv, mati’- 
rativ), a. 1. zur Reife bringend, geitigend, 
reiiend; 2. med. zum Eitern bringend. 
matüre‘, a. (.Iy, adv.) reif, zeitig; 
teiflih. to ., I. t. geitigen, reifen, vei 
maden, aud) fig.; .d, abgelagert (vom 
ein u. vd. Cigarren). I. i. 1. reifen, 
reif werben; 2. com. fällig (od. zahlbar) 
werben. 

mätürds’oent, a. (heran)reifend. 

matü’rjty (matüre’ness), 1. die Reife; 
Bolltommenkeit; 2. com. die Berfallzeit, 
Zälligleit (eines Wechſels). 

mätutingl [aud mätüti'nal], a. mor- 
gendlid); ~ hours, pl. die Frühſtunden. 

mät’weed, bot. da8 Spartgras, Eöparto= 
gras (lygéum spartum). 

mät’-work, das Mattenwerf, Matten⸗ 
gefledt. 

mäty, |. matey. 

4. mäud, das ungefärbte od. geftreifte 
Shawltuch, Plaid (fchottiiher Schäfer). 

B. Mand, für Matilda, 

+ to mäud’jjle, t. benebeln. „In, a. 
1. (ling, p.a.) jämmerlid); (weinerlid) 
trunfen („lin drunk); a „lin breakfast, 
ein Staterfrühftüd; 2. weinerlid, tranthaft 
fentimental. 

Mäud’lin, 1. für Magdalen; 2. maudlin 
(fein), bot. die Balfamgarbe, der Leber: 
balfam, woblriedjende Bertram (achilléa 
agerätum). 

+ mäu’gre, prp. troß, ungeadtet. 

mänl, der Schiägel, hölzerne Hammer. 
to 2, t. 1. flopfen, furz u. Mein jchlagen ; 
entfeglid) zurichten; 2. Am. anfertigen; 
fertig ftellen. 

mäu’ling, die derbe Tracht Prügel. 

mäu/ley, sl. die Saft. 

mäul’stick, paint. ber Malerftod. 

+ mäunch, der (teite) Ärmel. 

t A. mäund, der (Hand=)Korb. 

B. mäund, indifde8 Gewicht v. etwa 
40 Stilo. 

to mäun’der (to mäund), provine. i. 
u. t. 1. (vor fi Hin)brummen, murmeln; 
2. bettehr. 

Mäun’dy-Thurs’day, der grüne Donners⸗ 
tag. 

Mäurösque’ (0d. mortsk’), j. Moresque. 

Mäu’rjce, Mauritius, Morig (MN.). 

mausole'|an, a. ein Maujoleum („Um) 
ob. Grab(dent)mal betr. 

mauve, das Anilin=Violett. 

mä’vjs, zo. bie Singdroffel (turdus must. 
cus). 

maw, 1. a) der Magen (eines Tieres); 
b) der Kropf (eines Vogels); c) der Baud ; 
2. sl. der Mund, das Maul. 

mäwk, province. die Made. 

mäw’kish, a. (.ly, adv.) widerlich, etel= 
haft. .n&ss, die Widerlichkeit. 

mäwks, vulg. die Schlumpe, liederliche 
Srauensperfon. 

to mäwl, mäw’ley &c., ſ. maul &c. 

+ maw’ met, 1. das (Bößen-)Bild; 2. die 
Puppe. 
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May-queen 


maw’ worm, 1. der feine Spulmurn 
(ascäris vermiculäris); 2. Mawworm 
(groß), der widerliche Geudler (in Bider- 
ftaff3 Hypocrite, 1768). 

Mäx, 1. für Maximilian, Marimilion 
(MR.); 2. max (fein), sl. der Wacholder: 
brannttvein. 

maxilla (pl. 1%), Lat. med. der Sim: 
baden, Kiefer. 

mäx’jlljar, „ary [aud) maxIl’), a. die 
Kinnbaden od. Kiefern betr.; „ar (od. .ary) 
bone, der Sinnbadentnoden. 

mäx’jm, die Marime, der Grumdfag. .- 
mon’ger, der Marimenfrämer. 

Mäxjmil’jan, Maximilian (MR.). 

mäx’jmjjlim (pl. _a), math. u. com. dad 
Maximum, der größte Wert, höchſte Grad 
od. Sag, die höchſte Zahl, größte Menge. 

A.mäy, pres. (pret. might) mag (mögen), 
fann (tonnen); darf (dürfen); it _ be, ce 
mag fein, e8 fann fein; as it _ be, wie 
«8 vielleicht der Fall ift; —(-)be’, —-hap', 
adv. vielleiht; etiva; you ~ have seen, 
Sie haben vielleicht gejehen; tickets ~ 
be had, Billets find zu haben; ~ 1 wo 
out to-day? darf id) Heute auögeen? 
you ~ for (all) me, meinetmegen! „ you 
be happy! feien Sie gliidlid! _ I never 
be saved, if (mit Xerneinung), fam. 
id will Hier nicht gejund ftehen, will ein 
Sdhurte fein, wenn (nit); ~ it please 
your Majesty, gerufen Ew. Majeftit. 

B. May, s. 1. der (Monat) Mai; 2. may 
(Hein), bot. der Weißdorn, Hagedorn; 
(~'-bloom) die Hagedornbliite. to x, i. 
(to go a ~jng) am Maimorgen Blumen 
pflüden, maien gehen. 

Mäy’|l-ap’ple, bot. das ſchildförmige Zub: 
blatt (podophyllum peltätum). „.bee'- 
tle, .-bug, ber Mailäfer. _-bloom, ~- 
bush, bot. der Weißdorn (cratzgus). 
day, der erfte Mai; der Frendentog, 
Feſttag. ~-dew, der Maitau. .-duke, 
die Maitirfde. 

May fair, cin ariftotratijcher Stadtteil in 
West-End (fonbon), djtl. v. Hyde Park 

May’|-flow’er, im Mai blühende Blume, 
bei. = ~-bloom; the May-flower, cın 
Schiff, das 1602 Puritaner (the Pilgrim 
Fathers) von Plymouth nad) Nordamenta 
führte, wo fie New=Plymouth gründeten. 
„fly, die Eintagdfliege (ephemera). -- 
game, das Maifpiel; to make a .-game 
of 8.0., fein Spiel mit jm. treiben. 

mäyhäp‘, f. may. 

+ mäy’hem, law, {. maim. 

May’ ||-la'dy, die Königin (am Maifete). 
„Jil'y, bot. das Maiblümchen (convalla- 
ria majälis). * „-morn, der Raimorgen. 

mäyn’t, für may not. 

Maynooth’ (aud mä’nüth] College, ei 
vom Staat botieried tatholifdjes Seminar 
in Leicefter (Qrland). 

mäy’or (fam. mar], der Mayor, Bürger: 
meifter; ~ of the palace, ber Hausmeirt, 
major domus; Lord ~, ber Bürger: 
meifter von London, York od. Dublin; 
Lord _’s day, der Einführungstag des 
neugewählten Mayor v. London (9. Rov.), 
fig. der Feſttag, Jubeltag. 

may or|alty, das Amt, die Würde, Amts- 
führung eines Mayors. „Ess, die Bürger: 
meifterin. 

Mäy’|l-pole, der Maibaum (hole Stange, 
um welde beim Maifeſte herumgetanzt 
wird); hum. die Hopfenftange. ~-queen, 


May-weed 


8/bilay, Vdte, ttib, bill, rile, mür’mur; feW, crew, lewd; fly, nymph, me rth, ver’y; 
car, ge, chiir, chi” ‘98, ghäige; give, gi’ant; ring, at ‘giilar, Ink ; 80, wise; 
she, ptn’sion [pén’shon], vi’ gion [vr’shon]; think, this; &x’ile, exIst’; yearly; na’ ‘Sure. 





measure 





die Mailönigin. .-weed, bot. die Ader= 
— (antheẽmis arvensis). 

a⸗ agin, eine Art (Sau⸗)Bohne. 
+ mäz’ard, 1. ber Sinnbaden; 2. der 
Schädel; 3. eine Art Vogeltiride. 
mäzgrine‘, („-blue) a8 Duntelblau. 
maze, 1. der Irrgang, da8 Irrgewinde, 
Labyrinth; 2. fig. a) die Irre; ber Wirr⸗ 
wart; b) bie Verwirrung, Beftürzung; to 
be in a _, gänzli) verwirrt od. beftiirgt 
— to ., t, .d, p.a, ſ. to amaze, 


amazed. 
ma’zedntss, + 1. das Labyrinthifde; 
da8 Jrrgewinde; 2. die Beftürzung. 
mazöl’o&y, |. mastology. 
maz(o)üj ke [and zie, die Mafurta 
(poln. Nationaltanz). 
mäzy, a. (.zily, adv.) 1. labyrinthiſch, 
voll Irrgänge; 2. beftürzt, erftaunt. 
M.B. (em be’), für medicine od. mu- 
sice baccalaureus (bachelor of medi- 
eine, of music); aud für mark of the 
beast; M. B. coat, M. B. waistcoat, sl. 
ber [ange Rod, bie zugelnöpfte Wefte der 
Geiftlidjen. 
Me, fiir Mac. 
M. C. [&m s@'], für Member of Congress 
(Am.), od. für master of the ceremonies. 
M.D. [tm de], für medicine doctor 
(doctor of medicine). 

E. [em @], für military (od. für 
mechanical) engineer, aud) für most 
excellent. 
me, dat. (to _) u. acc. des prn. I: 1. 
dat. a) give ~ the book, gieb mir das 
Bud; give it (to) ~, gieb e8 mir; b) } 
als ethiſcher Dativ: knock _ here sound- 
ly &e., pode mir hier tiidjtig; 2. ace. 
mid); (God) bless .! gracious „| dear 
~! ad, gütiger Himmel! ad, du meine 
@ütel 3. a) fam. für 1; is it .? bin id 
8? I wish it was _, id wünfchte, id 
wäre e8; as tall as _, fo groß wie id; 
more than ~, mehr alé id; b) als a. bad 
934 (the one conscious indivisible ME). 
+ möa’cöck, a. weibifch, weidlid, gaghaft. 
A, möad, der Met. 

B. * méad, gew. m&ad’öw, die Wiefe, 
Matte. 
méad’Ow)|-clo’ver, |. ~-trefoil. ~-fox’- 
tail, bot. ba8 Fuchsſchwanzgras (alope- 
eürus). ~-grass, bot. ba8 Biehgras; 
Rifpengras (poa). ~-ground, ~-land, 
ba8 Wiefenland. ~-(i’ron-)ore, min. dad 
Wieſenerz, Sumpferz, ber Rajeneifenftein. 
„lark, zo. bie Feldlerche, Bradlerde 
(alauda campestris). _-pink, bot. bie 
Büfchelnelle (dianthus armeria). -- 
rue, bot. bie Wiefenraute (thalictrum). 
„-saftron, bot. die Herbftzeitloje (col- 
chtcum autumndle). „sage, bot. bie 
(od. der) Wiefenfalbet (salvia pratensis). 
~saxifrage, bot. der Gefel (sesdli). 
~’g-queen, ~-sweet, bot. bie Wiefen{pier= 
flaude, Wiefentinigin (spiraa ulmarta). 
„.tre’foil, bot. ber miitlere Slee (¢rifo- 
lum medium). ~-wort, |. ~-sweet. 
Mead’ gwy, a. wieſenreich. 
méa’gre (méa’ger), a. (~ly, adv.) 
1. mager; diirr; ~ days, pl. Safttage; ~ 
diet, ftrenge Diät; 2. unfrudjtbar; arm⸗ 
felig, arm, biirftig (bef. v. ber Schreibart). 
~n&ss, die Magerfeit; Dürre, Unergiebig- 
teit; bie Armfeligheit, Geringfügigteit. 
4. möal, das Mahl, die Mahlzeit; die 
Epeife; das Gutter (der Tiere); he made 





quite a ~ of it, er hat fi tüchtig fatt 
daran gegeffen. 

B. möal, das (grobgemahlene) Mehl; die 
Grüße. to ., t. 1. mit Mehl beftreuen; 
2. in Mehl verivandeln, pulverifieren. 

C. ¢ to meal, t. vermijden, untermengen. 

meal’. ~bee’tle, zo. ber Mehltäfer (tene- 
brio moRtor). 

méa'ljn&ss, die Mehligleit; Weichheit. 

méal'||-man, .-mon’ger, der Mehlhänds 
ler. .-moth, zo. der Mehlzünzler (py- 
rälis marinälis). .-mouthed, |. mealy- 
mouthed. _.-pow’der, das Mehlpulver. 

„sack, ber Mehlfad. _-time, bie Eh- 
zeit. —tub, ber Mehllaften. .-worm, 
der Mehlwurm (Larve des ~-beetle). 

4. mönly, a. meblig, mehliht, mehls 
artig, wei; mehlbeftäubt. .-mouthed, 
a. 1. (2) d. fanfter Rede, ſchüchtern, klein⸗ 
laut; 2. glattzüngig, heuchleriih. — 
mou’thedness, 1. die Schüdternheit im 
Neben; 2. die Glattzüngigfeit. 

B. Möa’ly, für Amelia, Malden (3%). 

A, möan, a. (ly, adv.) 1. gemein, ge= 
tinge, niedrig (eig. bem Stande nach); 
no ~ advantage, fein geringer Borteil; 
the „est capacity, bie ſchwächſte Faſ⸗ 
fungäfraft; .ly born, _’-born, p.a. von 
neringer Herlunft, aus niederem Stande; 
2. a) niedrig (bv. ber Ginne8art); vers 
ächtlich, elend, erbärmlih; b) (ſchmutzig) 
geizig, ſilzig; c) geringſchätzig; to think 
aly of, eine geringe Meinung haben von; 
d) Am. ſchlecht, wertlos. „’-look’ing, 
p-a. ſchlecht außfehend. _’-spirited, p.a. 
von unedler Dentung8art, niedertridtig; 
mutlos. 

B. mean, I. a. (ly, adv.) mittel, mitt⸗ 
ler; (v. ber Beit) (in) zwiſchen; ~ parts, 
pl. Mittelftimmen (Alt u. Tenor); ~ pro- 
portion, das Durdidnittsverhaltnis; ~ 
proportional, math. bie mittlere Pros 
portionale, da8 geometrifde Mittel; ~ 
stature, bie Mittelftatur; _ temperature, 
bie mittlere Temperatur; (in the) ~'(-) 
time, ~'(-)while, adv. in der Zwiſchen⸗ 
zeit, inzwiſchen, mittlerweile, einteilen, 
vorläufig. II. s. 1. a) ble Mitte (einer 
Sache); dad Mittlere, Zwiſchenliegende; in 
the _, inbeffen, inzwiſchen, mittlerweile; 
im Durdjfdnitte; b) ber mittlere Staub; 
the golden _, die goldene Mittelftrate ; 
e) ber Durchſchnitt; arithmetical _, math. 
bad arithmetiſche Mittel, die Durchſchnitts⸗ 
fumme; geometrical ., math. die mittlere 
Proportionale; 2. mus. + die Mittelftimme, 
ber Tenor; B. a) gew. .8, pl. (ob. si.) das 
(Hülfe=)Mittel; the end justifies the ~s, 
der Zwed heiligt da8 Mittel; by this (od. 
that) 9, by these (od. those) .s, auf 
diefe Weife, daburh; by which .s, wo⸗ 
durch, vermöge deffen, auf melde Meife; 
by ~ of, vermittels, durd); by all (ob. 
any) „3, auf jede Weife, auf alle Galle, 
jebenfalld, durdjaus, fdledjterdings; by no 
~8 (ob. not by any ~s, fam. by no 
manner of ~3), auf feine Weiſe, teined- 
wegs, ganz u. gar (od. durchaus) nicht; 
by some „3 or other, auf eine ob. die 
andere Weile; by fair _s, auf ehrliche 
Weife; auf gutem Wege, mit Güte, im 
Guten; by foul .s, dur ſchlimme 
Mittel, auf unehrlihe Weile; im Böfen, 
mit Strenge, mit @ewalt; he was the 
~§ of getting you turned out, er ift 
{Ould daran, daß Sie hinausgeworfen find; 


[443] 





b) x, pl. die (dülſs⸗, bef. Gelb-)Mittel; 
to live up to (ob. within) one’s 8, 
feinem Vermögen gemäß leben; to live 
beyond one’s „3, über feine Mittel 
(Hinau8) leben; c) dad günftige Mittel; 
die Gelegenheit; to make _s, Mittel u. 
Wege finden. 

A, to méan (m&ant, méant, + ed, ed), 
I. t. 1. meinen, denten; 2. a) wollen, bes 
abfidjtigen; (in tadcindem inne) vor= 
haben, fic) einfallen lafjen; he meant no 
harm, er hat es nicht böfe gemeint; to 
8.0. ill (od. harm), jm. übel wollen, Böfes 
gegen j. im Sinne haben; to ~ mischief, 
Böſes vorhaben, das Schlimmſte fürdten 
laſſen; for whom is that portrait meant? 
wen ftellt dieS Bild dar? b) beftimmen 
(for, für, gu); 3. verftehen (fagen, andeuten) 
wollen; what do you ~ by it? mag 
wollen Sie damit fagen? was fällt Ihnen 
ein? does he ~ it? meint er e8 ernſtlich? 
4. bedeuten, anzeigen; to be meant of 
8.0. (od. by 8.0.), von jm. zu berftehen 
od. auf j. zu beziehen fein, jm. gelten; 
what docs it all ~? mas hat dad alles 
gu bedeuten? which with you 8 ..., 
was bei Ihnen fo viel Heißt... II. i. 
1. willend fein; durchaus wollen, die fefte 
Abſicht haben; she „4 to go, fie will 
(durchaus) gehen; you don’t ~ to say 
«+? Gie wollen dod) nicht fagen ...? Gie 
ſcherzen dod) nur, wenn Gie fagen ...; you 
don’t ~ to say so! tir’s möglid I wirt= 
lid? 2. gefinnt fein; to _ well, e8 gut 
meinen; to ~ honestly (od. fairly), e8 
ehrlich (od. aufrihtig) meinen. 

B. + to méan, j. to moan. 

Meän’der, 1. der Mäander (vielfad) ge= 
ſchlängelter Fluß im Stleinafien); 2. mean- 
der (fein), a) die Krümmung, Windung; 
b) arch. der Mäander, Kettenzug; c). fig. 
der Winfelzug, Irrgang. 

to meän’lider, t. u. i. (fig) krümmen, 
ſchlängeln. „drian, a. ſich windend, ſich 
ſchlängelnd, frumm. 

méa’‘njng, I. p.a. (~ly, adv.) bedeu⸗ 
tungsvoll. II. s. 1. die Meinung; Abſicht; 
Gefinnung; der Wille; 2. der Sinn, die 
Bedeutung; full of (od. fraught with) ~, 
bedcutfam, bedeutungsvoll; to know one’s 
(own) ., fam. wiſſen, was man will. 
~léss, a. bedeutung8los; ohne Ausdrud 
(vont Geſicht) ſinnlos, unſinnig. 
möan’ness, 1. a) die Niedrigkeit, der ge= 
ringe Stand; b) die Geringfiigigheit; Wert= 
lofigteit; e) die Mrmfeligkeit, Krmlicteit; 
2. a) die Niedrigfeit (der Gefinnung), 
Niederträdtigfeit; b) die Filgigteit, der 
ſchmutzige Geiz. 
méant, f. to mean. 

möan’|(-Jwhile, „(-Jtime, f. mean, B. I. 

méase (od. méz), dad Maß von 500 
Stüd (3. B. Heringen). 

méa’sle, 1. die Mafer (im Holze); die 
Narbe (im Leder); 2. .g, pl. med. die 
Mafern; vet. dic Finnen (der Schweine). 

~d, gemafert, maferig (vom zoll finnig 
(v. Edjweineficiig). méas‘ly, a. 1. i. 
measlcd ; 2. majertrant; 3. s armijetig, 
mda’sur] able (zhyr], a. („al ably, adv.) 
mehbar; mäßig. „ablenss, die Neb: 
barkeit. 

inda’syre (zhur), 1. a) bad Maß (die 
Größe); lineal ., long ., das Längen 
maß; cubic ., solid ., 5a8 Körpermaß; 
= of cupacity, das Hohlmaß; beyond 





fate, fit, frre, fäy, bNa’tard, fAll; mete, met, hérd, redee’ mer; #, G=E; ¥, W=E; w, ce=e; 


measured 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


medicaster 


Note, nBt, möve, moon, fot, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 





~ ob. out of (all) ., über die Maßen; 
in some _, in a certain ., gewiſſer⸗ 
maßen; einigermaßen; in a great _, in 
hohem "Make, überaus, fehr; meiftenteils; 
without (od. beyond) ~., ohne Maß (u. 
Biel), unmäßig; by ~ of, vermittels; to 
take a person’s ~, jm. Maß nehmen (for 
a suit of clothes, zu einem Anzuge); 
made to ~, nad Maß angefertigt; he 
is our „, fam. das ift unfer Mann; 
t ~ for ~, Gleiches mit Gleidem ver= 
golten; fam. Wurft wieder Wurft; b) cin 
beftimmte® Mab; — of oats, die Mepe 
Hofer; c) ~ of a number, math. bad 
Maß, die Bahl, melde eine andere ohne 
Neft teilt; d) das gehörig(voll)e Mab; 
bibl. da8 Lebendziel; bibl. das Biel, die 
Grenze amtlidher Gewalt; e) der beftimmte 
Anteil, die Portion; 2. a) das Verhältnis; 
b) der Maßftab, die Grenze; 8. die Mä— 
Bigfeit; 4. a) das Silbenmaß; ~s, pl. 
die Berje; b) mus. bas Beitmaß, Ton— 
maß, der Catt, die Menjur; whole ~, 
ber ganze Taft; _-note, die ganze Takt⸗ 
note, der ganze Schlag; c) F ein lange 
famer feierlidjer Tang; 5. typ. die Breite 
einer Kolumne; 6. „5, pl. geol. Lager, 
Erzadern; coal’-.s, Kohlenlager; 7. (oft 
pl.) die beftimmte Art u. Weife des Vere 
fabren8, die Maßnahme, Mabregel; to 
take one’s .g (accordingly), feine Maß⸗ 
regeln (danad)) nehmen; to take legal 
„8 against a person, j. geridjtlid) ver= 
Magen (od. belangen); to have hard ., 
einen harten Stand haben, ſchlecht behan- 
delt werden. to ., I. t. 1. meffen, abe 
meffen, ausmefien; to ~ 8.0. for, jm. 
Map nehmen gu; to get .d for (a pair 
of boots), fid) (ba8) Maß nehmen laffen 
gu; to ~ one’s length on the floor, ber 
Länge nad) hinfallen; with what _ ye 
mete, it shall be .d to you i 
bibl. mit welderlei Maß ihr meffet, witb 
euch gemefjen werden; 2. gumeffen; to — 
into, einmeſſen in; 3. (einen Raum) durch⸗ 
meſſen, durchlaufen, zurüdlegen; 4. a) ab⸗ 
mefjen, abwägen (by, nad); b) ermeffen. 
II. i. meffen (ein Mag, eine Größe haben). 
„d, p.a. 1. (ab)gemeffen; arch.: _d in 
the clear, im Lichten gemeffen; .d with- 
out doors, duferlic) qemeffen; a .d mile, 
eine (amtlid)) audgemeffene Meile; 2. in 
Maße eingeteilt; abgemeffen; begrenzt, be= 
ftimmt; with .d step, gemeffenen Schrit= 
te; 8. gemäßigt, maßvoll. ~18ss, a. 
unermeßlich, unbegrenzt, unbefchränft. _- 
lessnöss, bie Unermeflidfeit. _mönt, 
1. die Meffung, Vermeffung; 2. der Ton= 
nengehalt eines Schiffes. 
méa'syriler [zhyr], der (Land-)Bermeffer. 
„Ing, 1. dag Meffen, die Meffung; 2. die 
Meplunft; 3. der Meßlohn. „ing-cast, 
der Richtwurſ. „ing-chain, die Meß— 
tettc. ~ing-staff, bie Meblatte (ber Feld⸗ 
meffer).. 
méat, 1. a) die Speife; Nahrung, bas 
Sutter; an egg full of _, ein volles Gi; 
it is ~ and drink to me, bafür lafje 
id mein Qeben; darüber geht mir nichts; 
das habe id) gar zu gern; to sit at ., 
zu Tiſch figen; vgl. grace, 8, b; b) bad 
Gericht; 2. das (zum Eſſen beftimmte od. 
gubereitete) Sleifd); fresh-killed ~, frifdj= 
geſchlachtetes Fleiſch, minced ., gehadicd 
Fleiſch; preserved ., potted _, dad Fleiſch 
in Bildjen, die Zleifchtonferve; after _ 








comes mustard, mum ift e8 (damit) zu 
fpät; to make cold ~ of, falt maden, 
ermorden. ~’-bis’cuit, ber Fleiſchzwie⸗ 
bad; Hundefuchen. „’-chop’per, das dad⸗ 
mefier. _’-cut’ter, _’-cut’ting machine, 
die Fleiſch(hachmaſchine. _’-ex’tract, der 
Sleiihertralt. ~'-fly, zo. die Sdhmeibfliege, 
der Brummer (musca vomitoria). ~'- 
ha’stener, ~'-screen, ein die Sige gue 
riidftraglender Schirm von Bled, um dad 
Garwerden des Fleiſches zu befdleunigen. 
~'-hook, der Zleifchhaten. ~'-jack, der 
Bratenwender. ~’-mar’ket, der Fleiſch⸗ 
mart. rot fering, das (jütäfche) Speiſe⸗ 
opfer. „pie, ~'-pud’ding, die Fleiſch⸗ 
paftete. .' "safe, der Speifefdyrant, Fliegen⸗ 
fdrant. _’-scales, pl. bie Fleiſchwage. 
„tea, eine Mahleit von Thee mit fale 
ter Küche. 
4. möath, + der Met. 
B. Méath, iriſche Grafidaft. 
meä’tus, med. der Gang, Kanal (im 
Körper). 
méa ty, a. fleifdig. 
to meaWl [mil], f. to mewl. 
mechän’je, I. a. + fiir cal. IL 4. 
1. der Sandarbeiter, Handwerter; _s’ in- 
stitution, der Handiverterverein; 2. 8, 
pl. (aud si.) die Medjanif, Bewegungs⸗ 
lehre. „al, I. a. (cally, adv.) 1. meda= 
nif, zur Mechanik gehörig; „al force, 
die betvegende Kraft; „al powers, pl. die 
mechaniſchen Potengen, einfaden Maſchi— 
nen; „al science, bie Medanit; 2. in 
der Mechanik erfahren; „al engineer, der 
Maſchinenbauer; 3. auf mehaniihem Wege 
(b. b. burd) Mafchinen) Hergeftellt od. vor 
fi) gehend; „al press, bie Schnellpreſſe; 
~ spinning, die Majdinenfpinnerei; 4. 
t a) bem Ganbwerferftande angehörig; 
b) niedrig, gemein; 5. (bef. „ally, adv.) 
mechaniſch, mafdinenmabig; gewohnheits⸗ 
mäßig; unbewußt, unwilitürlich. ID. s. 
Files. 
möchanY'cian [shan), der Medanifer, 
Maſchinenbauer. 
mechän’jcg-chem’ical, a. phyſilaliſch⸗ 
chemiſch wirtend (wie Eleltricität). 
möch’anjism, der Mehanismus; bad 
Triebwerk (einer Mafdine). „Ist, 1. ber 
Medjaniter; 2. ber alles mechaniſch Er= 
Härende. to ize, t. mechaniſch (aud: 
aie Mafdine) machen. 
Ech’lin, Medeln (St.); ~ lace (od. 
mechlin, flein), Brabanter Spigen (pl.). 
meghö’geän, bot. die weiße Salappe 
(convolvülus mechodcan). 
mecön’jc, a. chem. ~ acid, die Mefon= 
fäure (au8 Opium). 
mecö’'njum, der Mohnfaft, dad Opium. 
méd’al, 1. die alte Münze; 2. die Schau⸗ 
miinge, Dentmiinge, Medaille. Tt, die 
Heine Sdhaumiinge, Mebaille. 
med&l'ljc, a. Münzen betr.; miinghmbdig, 
numi8matifd. 
medäl’lion, 1. die große Dent= od. Schau⸗ 
münze; 2. da8 Medaillon, Rundbild. 
möd’al(l)Ist, 1. der Müngtenner, Münze 
liebhaber; 2. der Inhaber einer Preis⸗ 
mebaille; 3. der Mebaillenverfertiger; 
Stempelfchneider; 4. der Medaillenhändler. 
to möd’djlle, i. 1. + fid) (ver/miichen ; 
2. (with od. in) fic) (unberufenertveife) 
mifchen, einmengen (in), fic) abgeben, be= 
faffen (mit), ſich einlaffen (mit, auf); * to 
„le or make, fid) thätig od. fonft wie ein- 
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mijden; you must always be „ling, 
du mußt aud) deine Nafe in alles jteden. 
„ler, j. ber fi} (unberufen) einmengt. 
“ling, p.a. |. meddlesome. 
‘dleséme, a. fic) (unberufen) ein: 
mengend, fic) in fremde Sadjen mifdend, 
naſeweis, borivigig; a ~ body, f. meddler. 
„nöss, die Sucht, fid) in anderer Ange: 
legenheiten eingumengen, der Vorwiß. 

Möde, der Neder, Bew.v. Medien (MS ‘ties 
according to the law of the .s and 
Persians, which altereth not, bibl. des 
Redjt der Meder u. Perfer foll niemand 
übertreten. 

m@'djg, Lat. 1. pl. f. medium; 2. =. 
j. medial, II. « 

mödj®'val, a. mittelalterlid; _ times 
ob. ages, pl. das Mittelalter. 

mé djal, I. a. mittel, mittler; durchſchnitt⸗ 
lig; ~ alligation, die Mi jehungbredynung. 
IL. s. die Media, der ftimmhafte Lonjo= 
nant (b, d, 9). 

A. m@'djan, a. in der Mitte, von mitt: 
lerer Größe; ~ paper, das Medianpapier; 
dgl. medium, 6. 

3. Median, I. a mediſch. II. s. der 
Meber. 

mé‘djant, mus. die Mediante, Terz. 

mödjäs’tjne, médjasti nym, med. das 
(Brujt=)Mittel fell. 

to mẽ digte, i. u. t. (Frieden) vermitteln. 
~, & („1y, adv.) 1. in der Mitie ber 
findfi, dagiwifgen fommend; mittler; 
2. mittelbar; _ auscultation, med. die 
Austultation mittels des Stethojlops. ~- 
ndss, die Mittelbarteit; Bermittelung. 

médja tion, die Bermittelung; Giirbitte. 

medjatjza tion, die Mebiatifierung, Aufs 
Gebung ber (Reichs⸗)Unmittelbarteit. 

to me djatize, t. mediatifieren, der Reichs⸗ 
unmittelbarteit berauben. 

mö'djätor, 1. der Vermittler; 2. theol. 
ber Mittler (CHriftus). 

médjato'rjal [aud o'], a. („Iy, adv.) 
vermittelnd; einen Mittler ob. Bermitt: 
Ter betr. 

m@ djätorship, bas Mittleramt, bie Ber: 
mittlerſchaft. 

mödja’|tress (aud) mẽ dia], trix, bie 
Bermittlerin. 

möd’jc, bot. ber Schnedenflee (medicägo); 
black _, ber Hopfen= ob. Wolfsfcneden: 
flee (m. lupulina); purple _, die Zus 
jerne (m. sativa); yellow ~, die deutic« 
od. ſchwediſche Luzerne (m. falcata). 

möd’jcable, a. heilbar. 

möd’jcal, I. a. (.1y, adv.) mebdiginiid; 
ärztlid); heilend; _ advice, ber ärztlide 
Rat od. Veiltand; _ attendance, der 
ärztlihe Beſuch, die ärztlichen Befude; 
~ attendant, ber Hausarzt; ~ board, 
da8 Sanitétstollegium; — jurisprudence, 
die gerichtliche Medizin (medictna foren- 
sis); ~ man (od. gentleman), ~ prac- 
titioner, der praktiſche Arzt; (poor-law) 
~ Officer, der Armenargt; the district ~ 
officer, der Begirt3(armen)argt; ~ profes- 
sion, ber ärztliche Beruf; _ properties, 
pl. bie Heilträfte; _ staff, mil. daß Ga- 


nitétoffigiercorps. II. .s, a. pl. fam. 
die Mediziner. 

möd’jcamönt, das Arzneimittel, bie 
Arznei. 


m&djcamön’tgl, a. (ly, adv.) mebir 
ziniſch; Heiffräftig, heilend; fig. heilſam. 
m?d’jeäster, der Quadjalber. 


{W’bülar, I’fte, tüb, bill, rile, mür’myr; few, crew, etd; 11}, n¥uph, myrrh, ver’y; 


medicate 


eär, cll, chäir, chä’gs, ghälge; 


give, &i’ant; ring, ein’gülar, link; 00, wige; 
she, p&n’sion [p&n’shon], vY’sion [vi’zhon); think, this; &x’tle, exist’; yearly; na’ t* ure. 


meliorate 





to möd’jcäte, t. 1. mit Arznei ver⸗ 
milden od. verſetzen; 2. mebdiginifd) be= 
handeln. .d [ted] herbs, pl. Heilkräuter; 
„d [ted] vapour bath, ba Sräuterbab; 
„d waters, pl. ber Gejundbrunnen. 
mödjcä’tion, 1. die Verjegung mit medi- 
ziniſchen Subftanzen ; 2. der Argneigebraud, 
dad Mediginieren, die Kur. 

möd’jcätjve, a. heilſam. 

M&dicd’an, a. mebiceiid, bie italienifche 
Familie der Medici (MBd' jet [aud taht]) 
betr. 


medig’ingl [+ med’iginal], a. (ly, adv.) 
(+ möd’jejnable) mediginiich, Heilfräftig, 
keilfam; ~ day, ~ hour, fieberlofer Tag, 
fieberlofe Stunde, in melden dem Sranten 
Arznei gereicht werden kann; ~ chest, 
j. medicine-chest; _ drugs, pl. Dtedigi= 
nalwaren; ~ herbs, ~ plants, pl. offis 
jinelle Pflangen, Heilträuter; ~ spring, 
die Geilquelle; _ weights, pl. ba8 Apo⸗ 
thetergetwicht. 
möd’jeine [oft med’sin, m&ds’n), 1. dic 
Arznei, Mebizin; } ~ potable, ein gold» 
haltiged Lebenselixir (aurum potablle); 
2. die Arzneiwiſſenſchaft, Heiltunde; 8. + 
der Arzt. + to ~, t. heilen. ~-chest, 
die Haus= od. Reifeapothetc. _-man, der 
Mediginmann (der Indianer). 
mö&d’jcö, Ital. sl. der Arzt. ~-chirur’- 
gical, a. mediziniſch⸗chirurgiſch. .-foren’- 
sic, ~-le’gal, a. mebiginifh-juriftifch. 
medrety, bag Mittel; die mittlere Stels 
lung. 
medjö'val, a. ſ. medieval. 
médjn(e), medi’nö, der Medino, Para 
(ägypt. Scheidemünge). 
mödjöjcre, I. (t ~cral) a. mittels 
mäßig. II. (+ ~crjst) der Mittelmäßige, 
Durchſchnittsmenſch. 
medjdc’rjty, die Mittelmäßigfeit; der 
mäßige Grab. 
to möd’jtäte, I. i. nachdenten, (nach⸗) 
finnen (on od. upon, über). II. t. 1. übers 
legen, ertwägen ; bedenten, nachdenken über; 
2. im Sinne haben, beabfidtigen. 
médjta tion, die (tiefe, bef. teligiöfe) Be⸗ 
tradhtung, $08 Nachſinnen, Nachdenken; 
book of ~, da8 Erbauungsbud. 
möd'jtätjve, a. (ly, adv.) 1. nad: 
dentlich, nadjfinnend; tieffinnig; 2. beab- 
fidtigend. .ndss, die Nachdentlichkeit, 
der Hang zum Nachſinnen. 
médjterra nelan, I. a. (-ous) mittels 
ländii, inländiid; „an sea, od. II. s. 
the Mediterranean (groß), das Mittel- 
ländifhe Meer, Mittelmeer. 
mödjum, Lat. (pl. me’dje, mé’djyms) 
1. a) das Medium, Mittel; refractive 
~, phys. dad (Strahlen) bredjende Mit» 
tel; resistant _, mech. da wibderftehende 
Nittel; transparent _, das durchſichtige 
Medium; false _, dad trübe Medium; 
b) das Medium (die vermittelnde Perjon 
beim Mesmerifieren, Geiftertlopfen 2c.); 
2. der Mittelgrad, die Mittelftraße; 3. 
(Logit) der Mittelfag; 4. math. das arith⸗ 
metijde Mittel; at a ., im Durdjichnitte, 
durhignittlih; 5. dad Mittel (wodurd 
etw. bewirtt wird), Hülfßmittel; by (od. 
through) the ~ of, vermittelft; 6. ~ od. 
~-pa’per, das Medianpapier (Drudpapier 
v. etwa 23 engl. Zoll Länge u. 18 Zoll 
Breite). _-price, com. ber Mittelpreis, 
Durdhidnittapreis ; 7. als a. durchſchnitt⸗ 
lig, mittelmäßig. 


möd’lay, die Mifpel. _-tree, bot. der 
Mijpelbaum (mespllus germanica). 
möd’ley, 1. da8 Gemiſch, Gemengſel; der 
Miſchmaſch; mus. dad Potpourri; 2. (~- 
cloth) in der Wolle gefürbter Stoff. Bgl. 
chance-~. 
medde’, ber Mehoc, franzöfifche Rotwein. 
medül’lary [od. méd’yllari) (medül‘- 
lap), a. das Mart betr.; martartig; mar= 
fig, von Mart; ~ rays, pl. bot. die Marts 
ftcablen des Holzes. 
medül’lin, bot. der Martfajerftoff. 
Medi’ sa (pl. se), 1. myth. bie Me: 
dufe; 2. medusa (flein), zo. bie Mebufe 
(Art Strahltier). Aslan, „sidän, dad 
mebufenartige Tier. 
+ mée’chjng, {. miching. 
möed, 1. der (verdiente) Lohn, Preis; 
2. bas Berdienft. 
meek, a. (ly, adv.) fanft, fanftmütig, 
milde; bibl. demütig. 
* to möe'ken, t. jänftigen. 
möek’|-eyed, a., ~-look’ing, p.a. * mit 
fanften Augen. ~-spir’ited, a. fanftmütig. 
möek’ness, die Sanftmut, Milde; bibl. 
die Demut. 
méey, j. mere, B. 
mécy’schaum [shöum ob. shim; oft 
mép’shym], 1. der Meerihaum; 2. fam. 
die Meerihaumpfeife. 
to meet (met, met), I. t. 1. a) (an)treffen; 
(jm.) begegnen; (auf j.) ftoBen ; finden; well 
met! ſchön, dab wir uns trefien! willtom= 
men! more than .8 the eye, mehr als 
fi dem Auge darbietet, mehr als zu fehen 
iſt; b) (to come to ~) jm. entgegenfom= 
men, (to go to ~) jm. entgegengehen; to 
~ halfway, (jm.) auf balbem Wege ent= 
gegentommen od. entgegengehen; c) mit jm. 
gufammentommen, zufammentreffen; to ~ 
again, wieberjehen; 2. mit jm. feindlich 
gufammentreffen, zufammenftoßen, j. ans 
greifen, beftegen; 3. finden, belommen; to 
~ (a) rain, von Regen überfallen werden ; 
to ~ contempt, Beratung finden; to _ 
one’s death, den Zod finden; to ~ due 
honour, com. honoriert werben; gute 
Aufnahme finden; 4. befriedigen, erfüllen, 
deden (demands, Gorbderungen), beftreiten 
(wante, Bedürfniffe), außgleihen (a bill, 
eine Rednung); to ~ one’s responsibili- 
ties, feinen erpflihtungen nadtommen; 
5. (zu einem Zufammentreffen) berufen, 
verfammeln. II. i. (with) 1. a) (to ~ 
together) fid) begegnen, fic) treffen, ſich 
finden, gufammentreffen; zujammenftoßen; 
to ~ again, fic) wieberfehen; b) fid) ver⸗ 
fammein, gufammentommen ; c) antreffen, 
finden; not to be met with, night zu finden 
(v. Waren), vergriffen (v. Büchern); d) zu= 
einander paffen; to make both ends ~, 
mit feinen Einfünften (gerade) austommen, 
gut wirtihaften; 2. feindlid) gufammenz 
treffen, aufeinander ftoßen; 8. a) (einer 
Sache) entgegentreten; (einem Einwurſe) 
begegnen; b) auf (Wiberftand ob. Wider= 
fpruch) ftoßen; c) unerwartet betroffen od. 
befallen werden (bv. Unglüd 2¢.); erleiden, 
erfahren, erleben; to ~ with a kind 
reception, gütig empfangen werben; to 
~ with a refusal, eine abſchlägige Ant= 
wort erhalten, abſchlägig beſchieden werden ; 
to ~ as one merits, jeinen (wohl)ver⸗ 
dienten Lohn befommen. 
A, mößt, s. sp. 1. daß (feitgefekte) Zu⸗ 





fammentreffen der Züger zur Oepjagd; 
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2. ber Zufammentunft3ort (zur Hepjagd), 
das Rendezvous. 

B. meet, a. (~ly, adv.) 1. paſſend, ſchicllich, 
geeignet; 2. + quitt (with 8.0., mit jm.). 

mée’ter, der Begegnende. 

méc'ting, 1. a) die Begegnung; da8 Zu⸗ 
fammentreffen; b) dad Zufammentreffen 
(zweier Linien); die Vereinigung (zweier 
Zlüffe), der Zufammenfluß; c) der Bus 
fammenftoB; d) („-point) der Puntt des 
Zufammentrefieng ; 3 a) die Zufammen= 
tunft, Berfammlung; to appoint (s.0.) a 
~, (init jm.) ein Sufammentreffen verab= 
eben, (jm.) ein Steldichein geben; ~ again, 
das Wiederjehen; b) die Beratung, Berat= 
ſchlagung; Konferenz; ~ of creditors, bie 
Zujammentunft der Gläubiger (zur ver= 
hältnismäßigen Teilung in das Vermögen 
eines Galliten), der Konlurs; c) (pray’er- 
~) bie gotteBdienftlide Berfammlung (bei. 
der Diffidenten). -~-house, 1. da Ber= 
ſammlungshaus; 2.da8 Bethaus, die Kirche, 
Kapelle (bef. der Dilfidenten in England); 
„house for journeymen, bie Herberge 
ber Handwerler. _-place (ob. place of 
~), der Gammelplag. 

MeCt ness, die Schidlidfeit, Tauglichkeit ; 
Ridhtigteit. 

Mög, 1. für Margaret, Grete (I3N.); 2. 
meg (tlein), sl. daß Geld. to — (ged, 
aged), t. al. beihroindeln. 

Me&®&'ra, myth. Megära (eine der drei 
Radegöttinnen). 

mög’allcösm, die Welt im ganzen. — 
Scope, dad Megaftop, eine Art Sonnen⸗ 
mitrojtop. 

mögathö'rjum, das Megatherium (ver= 
fteinertes aise lip, Riefenfauttier). 

megilp’, m ip, {. magilp. 

pein! 1. die Migräne, der einfeitige 
Kopfſchmerz; 2. 3, pl. fam. Grillen, 
Launen. 

+ möin’y [od. me’ni), 1. a) das Haus⸗ 
gefinde; die Geſolgſchaft; b) dic (Kriegd=) 
Schar; 2. die Menge. 

mei’ogöne, a. ſ. miocene. 

möl’anchöljjc, a. zur Melandolie ges 
neigt. „Ist, der Melandoliter, Schwere 
miltige. 

+ to mél’ancholize, I. i. ſchwermütig 
werben. II. t. ſchwermütig maden. 

möl’anchöllly, I. (.lin&ss) s. die Me⸗ 
lancholie, Schwermut, der Trübſinn; der 
Lieffinn ; die Gemiitstrantheit; die Manic. 
IL. a. 1. melancholiſch, ſchwermütig, triib- 
finnig; 2. traurig, betrübend. 

mélange, die Miſchung, das Gemiſch. 
möl’anite, min. der Melanit, ſchwarze 
Granat. 

mBla||no’sjs, med. die Melanofe, Schwarz⸗ 
jucht (Abfegung ſchwarzen Farbſtoffs). .- 
ndt jc, a. die Melanofe betr. 

melän’terite, min. der Eifenvitriol. 

möl’aphyre, min. der Melaphyr, ſchwarze 
Porphyr. 

meläs’ses, pl. {. molasses. 

Möl’bourne, Gt. in Auftralien. 

Melchiz’ed&k, bibl. Meldijedet (MN.). 

meélée, das Handgemenge. 

Mö’ke)y, Me'lj, für Amelia. 

möl’ie, a. meliſch, lyriſch. 

mö£l’jc-grass, bot. das Perlgras (meltca). 

méljcotoon’, j. melocoton. 

möljlöt, bot. der Honigtlee, Steintlee 
(melilötus). 

to möljgrjäte, I. t. verbeſſern, ver= 


fate, fät, fare, fär, bAs’tard, fAll; mete, met, hörd, redée’ mer; #, =F; ¥, W=T; we, w= ¢e; 


meliorator 


fine, fin, machine’, bird, inIm’jegl; 


note, nöt, möve, moon, fost, nör, love, work, condöle’, mödist, house, cow, boy 


meninges 





edeln. II. i. ſich verbeffern, beffer werden. 
~atoy, der Verbejjerer, Veredler. 

méliora'tion, dic Berbefferung, Beredes 
lung, Vervolllommnung. 

+ meljödr’jty, das Befericin, die Vorzüg⸗ 
lichteit, 

* möl’läy, das Handgemenge. 

melhf‘jjeroüs, a. honigerzengend, honig⸗ 
veih. JC, a. honigbereitend. 

mölljfjcä tion, die Honigbereitung. 

melliflülljönge, fig. der Honigfluß, dic 
Glätte. otis, „Ent, a. (olisly, adv.) 
fig. honigfüß, angenehm. 

melli&’enoüs, a. honigartig. 

me! uönt, a. (Honig)füß redend. 
melliph‘agotis, a. honigfreſſend. 

mölljt, vet. eine Art Maute (der Pferde). 

m£l’lite, min. der Nellit, Honigftein. 

mellow, a. (~ly, adv.) 1. a) weid, 
mürbe; b) vollgereift, reif; 2. reid), fanft, 
mild, warm (vd. Farben); 3. a) reif (vom 
Geifte); b) weid) (vom Gemüt); 4. felig, 
benebelt (halb betrunten). to ., I. t 
1. weid) madjen, mürbe maden; reifen 
laffen, aud) fig.; 2. mildern. II. i. 1. weich 
werben, milrbe werden; reifen, and) fig.; 
2. milde werden. 

möl’lownöss, J. die Weichheit, Mürbe; 
Reife; weiche Fülle; 2. fig. die Milde, 
Sanftmut. 

mélocotén’, 1. die Quitte; 2. cine Art 
FPfirich. 

melö’deon, 1. mus. da8 Harmonium; 
2. die Tonhalle. 

melöd’jc, I. a. ſ. melodious. IL. _8, 
8. pl. die Melodit. 

melö’djous, a. (ly, adv.) melodifd, 
wohlflingend, fangreid). Inðss, der melo= 
diſche Klang. 

mel'od|lst, der Melodiendichter od. =fänger. 
to „ize, t. melodifd) machen. 
mölodrä’ma [aud driim’s, felten dra’ 
ma), möl’odräme [aud dräm, dräm], 
das Melodram(a), Singipiel. 
mölgdremät/jegl), a. (-ally, adv.) 
melodramatijd. 

mölodräm’atist, der Melodramenſchrei⸗ 
ber. 

möl’ody, die Melodie; phren. der Tonfinn. 
M6196, zo. der Maiwurmläfer (melde). 
möl’on, bot. die Melone (cuciimis melo). 
~-ground, ~-pit, das Melonenbeet. _- 
this’tle, der Dtelonentattus (cactus melo- 
cactus). 

melop@'ja [od. pé’ya], die Tonfegung 
für den Gefang; Melodie. 
Melpöm’ene, myth. Melpomene (tras 
giſche Mufe). 

A. m&lroge, der Rojenhonig. 

B. Melroge’ [aud mel’rgz], O. in Schott⸗ 
Tanb. 


to mölt (.¢d; „ed, als [attributives] a. 
+ ſchmelzen; 2. fig. ſchniel⸗ 
gen, rühren; bibl. verzagt madjen, ent= 
mutigen; befänitigen. to ~ down, eins 
ihmelgen ; fig. auflöfen (into, in); * ver= 
geuden. II. i, (away) ſchmelzen, zerfließen ; 
vergehen, aud) fig.; to ~ into (od. in) 
tears, in Thränen jerflichen. 
möl’table, a. ſchmelzbar. 

möl'ter, der Schmelzer; Lichtgießer. 
möl’ting. I. u. (.ly, adv.) bef. fig. 
fchmelgend; weid, rührend. II. =. das 
Scmelgen; ~ colour, paint. das Ver= 
treiben der Farben, die Verſchmelzung. 
„fur'nace, der Gdymelgofen. ~-house, 








die Schmelzhütte. _-point, phys. ber 
Schmelzpuntt. ~-pot, der Schmelztiegel. 
Mel’ton Mow’bray, eSt. in Leiceſter⸗ 
ihire, berühnt durch Heßjagden. 
Meltö’njan, I. a. die Meltoniden Hetz⸗ 
jagden betr.; über. = sporting. Il. s. 
der Meltonier, Sportsmann. 
möl’wel, zo. der Rummel (merluctus 
vulgaris). 
Men, 1. für Emma; 2. mm. (flein), 
für memorandum. 
möm’ber, 1. + da8 lied; 2. fig. a) das 
Sapglied; b) math. die Seite einer Gleis 
dung; o) arch. das Glied, untergeordneter 
Teil eines Gebäudes; B. das Mitglied 
(einer Gejellfdjaft); + of Parliament, 
das Parlamentsmitglied. red, a. ge= 
gliedert. ship, die Mitgliedſchaft; to 
offer for „ship, fid) zur Aufnahme (in 
einen Serein u. |. tw.) melben. 
mömbranä’ceoys [shys], membrä’- 
neous, möm’branoüs, a. aus Mem⸗ 
branen beftehend, Häutig ; dünnhäutig, durch= 
fcheinend. 
möm’brane, die Membrane, Haut, das 
Häutchen; winking ~, bad Augenhäutchen. 
membränjförm, a. hautförmig, hauts 
artig. 
mem£n’tö, Lat. die Erinnerung, das Er⸗ 
innerungegeihen; ~ mö’ri [aud) mö’ri], 
(dent an den Xod!) die Erinnerung an 
ben Tod. 
mem’oir [m&m’wor, felt. mem’wor], die 
Denlſchrift, Erinnerungsichrift; „5, pl. die 
Memoiren, Denkwürdigfeiten. 
möm’oirist [m&m’wyrlst), der Memoi- 
venfdjreiber. 
mömgrabil’ja, Lat. pl. bie Dentwür- 
bigteiten. 
möm’gr|able, a. (~ably, adv.) bent= 
würdig, merkwürdig. „ablendss, md- 
morabil’jty, bie Dentwiirdigteit, Mert- 
würdigfeit. 
mömorän’jdum, Lat. (pl. „da, „dums) 
bie Anmerkung, Note, com. Nota. „dum- 
book, das Denfbud, Notizbuch, Taſchen⸗ 
bud; com. das Notierbuch, Manual, die 
Kladde. 
to mém’or|ate, t. ¢ f. to commemo- 
rate. ~ative, a. die Erinnerung betr. 
od. befördernd; „ative power, die Er⸗ 
innerungstraft. 
memd'rjal [aud 6), I. a 1. das Anz 
denfen an etiv. erhaltend, gum Anbdenten 
(dienend); ~ day, Am. der Gedenttag (für 
die im Bürgerkriege Gefallenen); _ stone, 
der Dentftein; 2. im Gedächtniſſe enthal= 
ten od. aufbewahrt. II. s. 1. das Dent- 
mal; Andenten (Gefdent); in ~ of, zum 
Anbenten an; 2. die Anmerkung, Note; 
3. die Dentidjrift; Bittſchrift; das Memo- 
rial, Promemoria. „Ist, der Werfafjer 
ob. Überreider einer Dente od. Bittichrift. 
to „ize, t. eine Bittidriit einreichen bei. 
7 mem’or|ist, der Crinnerer, Mahner. 
r to ~1ze, t. dentwiirdig machen. 
mön’ory, 1. da8 Gedächtnis, die Er- 
innerungétraft; art of _, dic Gebädhtnid= 
funft, Dtnemonit; to call to ~, fi er= 
innern (an); that is out of my ~, daß ift 
mir entfallen; from _, aus dem Gedichts 
nis; auswendig; 2. bie Erinnerung, das 
Andenten, Gebdenten; of blessed ~, feligen 
Angedenten3; within (od. since) the _ 
of men, feit Menfdjengedenten; in ~ of, 
zur Erinnerung an; 3. das Dentmal, 
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Dentzeihen. „-pow’der, hum. you want 
a little .-powder, Ihr Gedidtnis läßt 
Sie im Stide. 
Mém’philian, a. 1. s. memphiſch; der 
Bewohner v. Memphis (is), St. im 
alten Ägypten. 
m&n, pl. v. man. 
to mön’gge, t. (jm., od. ett.) drohen, 
bedrohen. ~, s. die Drohung. : 
mend gerije [g = zh], ~y, + menäge‘ 
(äzh’), die Menagerie. 
mön’ggögue, med. die Medizin zur Ber 
förderung der Menftruation. 
Mön’ai [od. mtn’a) Strait, Meerenge 
zwiſchen Wales u. Anglefea. 
to ménd, I. t. 1. ausbeſſern, reparieren; 
fliden; to ~ stockings, Strümpfe ftopfen ; 
2. a) beffern, verbejjern; to ~ o.8., feine 
Lage verbeffern; where will you ~ your- 
self? wo werden Gie ed beifer treffen? 
to ~ one’s life ob. one’s manners (aud 
ways), fic beffern (im Betragen); to ~ 
one’s cheer, einen befjeren Tijd führen; 
to ~ one’s draught, nod) einmal trinten; 
to ~ one’s market, einen vorteilhafteren 
Qandel {lieben ; to ~ the fire, das Feuer 
wieder in Wang bringen, friſch nachlegen; 
to ~ a pen, eine Seber ſchueiden; that 
will not _ matters, da8 madt die Sade 
nit beffer; b) verftärten; to ~ one’s 
pace, den Schritt beſchleunigen; 3. wieder⸗ 
berftellen, gefund maden; 4. helien, beför⸗ 
dern, (das Wadjstun) unterftügen. OL. i 
1. beffer werden, fi) beſſern; never too 
late to ~, pre (e3 ift) nie gu fpat zur 
Befferung; 2. genefen. —, s. die Belle 
tung; on the _ (od. on the mending 
hand), sl. auf dem Wege ber Beflerung; 
* 5, pl. die Mittel (zur Verbeſſerungh, 
Aopfilfe. 
menjd&cioys [shus), a. lügenhaft. ~- 
däcity, 1. die Zügenhaftigleit; 2. die 
Unwabrgeit, Lüge. 
mön’der, ber Ausbefferer. 
mön’djjjcängy, die Bettelei; Bettelarmut. 
„cänt, I. a. bettelnd, bettelarm; „cant 
friar, der Bettelmönd; ~cant order, 
ber Bettelorden. II. s. 1. der Bettler; 
2. der Bettelmönd. 
mendic’jty, der Bettelftand, die Bettelei; 
das Bettlericben ; to reduce to ., an ben 
Bettelftab bringen. _-asy’lun, das Bett: 
lerafyl. -~-soci‘ety, der Verein zur Ab⸗ 
ftellung der Bettelei. 
mön’ding, I. p.a. fi} beſſernd, geneiend; 
in a ~ condition, on the _ hand, aui 
dem Wege ber Befferung od. Genejung. 
IL. a. 1. dad Ansbeffern, Zliden ; die Veſſe⸗ 
rung; 2. der Flidiohn. ~-bas‘ket, ber 
Glidforb, baB Zlidlörbehen. _-pieoe, der 
Bled, Rüfter, Auffag. 
+ m&nd’ment, + minds, für amend- 
ment, amends. 
Mönelä’us, Menelaus (gried. MR.). 
Mene’njus, Menenins (röm. MR.) 
menhä’den, Am. ein dem Hering dbus 
lider Gil (alösa menhäden, zum Din: 
gen verwendet). 
mö'njal, I. a. 1. dem Gefinde angehörig, 
bienend, untergeordnet; 2. tnechtijch, ge: 
mein, niedrig; ~ servant, |. ., 8; - 
work, die grobe Hausarbeit. II. s. ber 
Dienitbote, ber Knecht, die Magd; ~~, pl. 
das Gefinde. 
mön’jlite, min. der Menilit, Leberopal. 
menin’&85, pl. med. die Himbäute. 


tũ bũlar, l’üte, tüb, bill, rüle, mür’myr; fev, crew, l’ewd; Ay, nymph, m$rrh, ver’y; 


meniscus 


cay, gell, chair, chä’gs, ghäise ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link; 80, wise; 
shé, pén’sion [p&n’shon), vision [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year'ly;na’t'yre. 


merger 





menis’cus, ber Menistus, die auf ber 
einen Geite tonveye, anf der anderen tons 
fave Linſe. 

mén'jver, |. minever. 

mön’nonlite (Ist), der Mennonit. 
mönglo’&jum, menöl’o&y, 03 Mo⸗ 
natöverzeichniß, der Heiligenfalender. 
mén’ow, jf. minnow. 

mén’-plea’ser, der Liebedienet. 

ã mön’sg et tho’ro [aud thö’rö], Lat. 
divorce ., bie Trennung von Tiſch u. 
Bett (Trennung ohne Ehefheibung). 

A, mön’sal, a. den Tijd) betr.; zum Tiſch 


gehörig. 

B. mön’sgl, a. (~ly, adv.) monatlid. 
ménse, province. bie Schidlichfeit, der An= 
fand. ‘fil, a. anftändig, artig, fein. 
mön’seg, Lat. pl. med. die monatlidye 
Reinigung (der Frauen), da8 Monatliche. 

mén’striial, a. monatlid); einen Monat 
dauernd; „al flux (aud) „al eruption), 
med. die monatliche Reinigung. to „äte, 
i menjtruieren, den Monatsfluß haben. 
„oüs, a. dem Monatsflufje unterworfen 
od. darauf begiiglig. „Um, chem. das 
Auflöjungsmittel. 

mén‘surable [shü], a. meßbar. .néss, 
mönsurabil’jty [shi], die Mebbarteit. 

mön’surjjgl [shü], a. ein Maß betr. to 
„äte, t. (ab)meffen, vermefjen. 

ménsura tign [shü], die Meflung; Ber= 
mefjung, Meßlunſt. 

A, men tal, a. (.ly, adv.) 1. geiftig; — 
alienation, bie @eiftestrantheit; — philo- 
sophy, bie Geiftesphilofophie; ~ power, 
bie Geijtedtraft; ~ sight, das geiftige Auge; 
2. im Geifte, im Kopfe, innerlid ; _ arith- 
metic od. computation, das Kopfrechnen; 
~ devotion, bie ftille (Gerzen3=)Andad)t ; 
~ reservation, der ſtillſchweigende od. ge= 
heime Vorbehalt. 

B. mön’tgl, a. das Kinn betr. 
Mentetth’, ſchottiſche Landſchaft. 
mön’tion, die Envähnung; die Meldung, 
chriftliche 0d. mündliche) Anzeige ; to make 
~ of, erwähnen. to ., t. exwähnen, anz 
geben, (einer Sache) gedenfen; not to ., 
geihweige, iiberdied; don’t ~ it, feine 
Urſache (zu danken), es ift gern geichehen ; 
& macht nidts (al3 Erwiderung auf Ent= 
ſchuldigungen); not worth „ing, nicht er= 
wãhnenswert. „able, a. erwähnbar. „ed, 
(above, oben) erwähnt, befagt. 
M&n’toy, Freund des Odyffeus; mentor 
(Hein), der treue Ratgeber. 
mento'rjal (aud 5), a. beratend, mag: 
nend. 


+ M&ntz, Maing (St.). 

meni’, (Fr.) die Speifelarte; die Speifen. 
Méphjstdph'|lelés (+ ~jlis, „ilüs), 
+ _Mephiftopheles. 

Mephistophé ljan, a. mephiftophelifc. 
mephit'jc(ql), a. mepbitijd, verpeftet, 
verpeftend, ftintend. 

mephr'tjs [ob. mef'itis], 1. a) die Stic⸗ 
luft; b) + das Roblentvafferftofigas ; 2. zo. 
das Stinttier. 

möph’jtism, die mephitifde Eigenſchaſt. 
+ Mephostöph’|jilis, „jlüs, f. Mephi- 
stopheles. 

Mir, für Margaret. 

+ mera cioys [shys], a. unvermiſcht, 
ftart (vom Wein). 

t mörea(n)tän’te, der (ausländifde) 
Kaufmann. 

mörcantlle (od. til], a. taufmannifd, 





mertantiliſch; ~ advices, pl. Handels⸗ 
berichte; ~ affairs, pl. Handelsangelcgen= 
beiten; ~ business, coll. Handelsgeſchäſte 
(pl); ~ code, da8 Handelsgeſetzbuch; ~ 
community, der Handelöverband, Hanz 
delöberein; ~ connections, pl. Geſchafts⸗ 
verbindungen; ~ correspondence, bie 
Handelslorreſpondenz; ~ court, das Hanz 
deldgeridt; ~ letters, pl. Handlungsbriefe ; 
~ line, der Sandelsftand; da8 Handel3= 
fad); ~ men, pl. Kaufleute; ~ negocia- 
tion, der Handelöverfehr; ~ pursuit(s), 
der Handeläbetrieb; _ term, der taufmin= 
niſche Ausdrud; ~ town, die Handeldftadt. 
Mercator, Gerhard Mercator, Geograph, 
f+ 1594; ~’g chart, die Karte in Mer- 
cator8 Projeltion; _’3 sailing, des Ge= 
geln nad) einer foldjen. 
mép’genar||jndss, die Käuflicleit; (ges 
wiſſenioſe) Gewinnfudt. .y, I. a. (fly, 
adv.) 1. um Lohn dienend, gedungen; .y 
soldiers, pl. Söldlinge; 2. feil, käuflich; 
3. gewinnfiidtig; a _y marriage, eine 
Geldheirat. II. 8. der Mictling, Söldner. 
mor’ cep, der Seidenhändler; Schnittiwaren= 
händler. 
méy’cery, ber Geidenhandel; die Eeiden= 
handlung, Schnittwarenhandlung; die Geis 
dentvaren, Schnittwaren. 
mör’chandjlige, (ohne pl.) 1. die Ware, 
Baren, Kaufmannsgüter; 2. der Handel. 
+ u. Am. to _ise, i. Handel treiben, 
handeln. „ise-traf’fic, der Güterverfehr. 
t+ Ary, der Handel. 
inör'chant, 1. a) der Groftanfmann; 
b) fam. u. Am. jeder Raufinann; Sc. ber 
Krämer; body of „8, bie Kaufmann= 
ſchaft; 2. + für „man, 2; 3. f der 
(jaubere) Kunde, Kerl. to ~, i. Handel 
treiben. 
méy’chantable, a. (im Handel) gang= 
bar, handelbar; markigeredjt ; verfäuflid; 
preigwiirdig. .néss, die Gangbarteit, 
Verläuflichteit. 
mẽerꝰehant ·adventurer, der Unter⸗ 
nehmer auf Spekulation (Mitglied einer 
privilegierten Geſellſchaft). ~-cap’tain, der 
Kapitän eines Kauffahrteiſchiffes. ~-fleet, 
die Handelsflotte, Kauffahrteiflotte. - 
goods, pl. die Kauſmannsgüter, Waren. 
„iron, ba8 Handelgeifen, Stangeneifen. 
~-law, 6a8 Qandel8redjt. ~-lead, bad 
Kaufblei, Weichblei, Friſchblei. 
méy chant|like, + .ly, a. faufmännifc. 
mép'chanti'm&n (pl. ~mén), 1. + der 
Kaufmann; 2. (.-ship) das Kauffahrteis 
ſchiff, der Kauffahrer. 
méy’chant|!-mar’ring, p.a. * dem Kauf⸗ 
mann verderblid). _-na’vy, die Handeld- 
marine. „-prince, fig. ber Handelsfürft. 
~’s accounts’, pl. die faufmännifche Buch⸗ 
haltung. „’s clerk, der Handlungsdiener, 
Commis. ~’s house, das Kaufmanns— 
Haus. ~’s shop, ber Staufladen. ~-ser’- 
vice, die Handelsflotte. „-taiflor, der 
Handelsſchneider (ber cin Lager v. Stoffen 
hat). 
Mör’cja [shie], ein Köntgrei ber alts 
englifden Heptarchie. 
mör'cjfül, a. (.ly, adv.) mitleid8voll, 
barmbergig, gnädig. ~n&ss, das Mitleid, 
Erbarmen, die Barmbergigteit; die Gnade 
(Gottes). 
méy'cjiléss, a. (.léssly, adv.) mit 
Teidslos, unbarmbergig. ~lessndss, dit 
Unbarmbergigteit. 
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mercü'rjal, I. a. (-1y, adv.) 1. a) Mer- 
eurial (groß), den Gott Merkur betr., 
ihm angehörig od. ähnlich; b) faufmänz 
nif; 2. fig. leicht beweglich, lebhaft, 
munter, feurig; 3. merfurialijd, da8 Qued⸗ 
jilber betr., quedjilberhaltig; _ apparatus, 
~ trough, chem. die pneumatiſche Qued= 
filberwanne; ~ barometer, bas Qued⸗ 
filber=Barometer. II. s. (~ preparation, 
~ Medicine) med. 6a8 Merfurial= od. 
Ouedfilbermittel. to .ize, t. med. mit 
Quedfilbermitteln behandeln. 

Mép’ctiry, 1. a) der (Gott od. Planet) 
Merkur; aud) Name einer Zeitung; b) der 
Bote; 2. mercury (ein), a) da3 Qued= 
filber; fluid _, gediegene® Ouedfilber; 
b) fig. die (allzu große) Lebhaftigfeit, Flüch⸗ 
tigteit; o) bot. das Bingelfraut (mercu- 
riälis). ~-ore, min. das Qucdjilbererz. 

Mercü'tjö [shjö), MN., Freund des 
Romeo. 

méy’ gy, 1. a) die Barmherzigkeit, bas Mit= 
leid; to have ~ upon (od. on) s. id 
j8. erbarmen; to have no ~, fein eid 
haben; for ~’s sake, um de8 Himmels 
willen; sisters of ., cath. die baringergi= 
gen Schweftern; b) iron. bie harte Be- 
handlung; 2. die Gnade; to beg for ~, 
to ory ~, um Gnade flehen; (I) ery you 
(od. your) _! @nabel to be at s.one’s 
— in j8. Gewalt fein; at the ~ of the 
waves, den Wellen preisgegeben; with a 
recommendation to ., unter Empfel= 
Tung zur Begnadigung; to receive to _, 
begnadigen; gate of ., bibl. die Gnaden= 
pforte; vgl. crowning; 3. Mercy (groß), 
Mifericordia (FM.). * ~-lack’ing, p.a. 
erbarmungslod. ~-seat, der Gnadenſtuhl, 
der Dedel der BundeBlade; fig. ber Gna= 
denthron, die Gnabe Gottes. _-stroke, od. 
stroke of ., der &nabenftoß. 

A. möre, a. (~ly, adv.) 1. lauter, rein, 
unvermiſcht; bloß; „Iy, adv. nichts als, 
nur; 2. völlig, gänzlich, entidjieden; the 
mé'rest trifle, bie geringfte Rleinigteit; a 
~ nothing, ein reined Nichts; to buy 
for a ~ nothing, gu einem Gpottpreife 
taufen; 7 ~ly awry! rein verdreht! _ 
exchange business, com. die Wechſel⸗ 
reiterei. 

B. more, s. ber Gee; Weiher. 

+ möred, p.a. alleinig. 

Mör’editl, Mereducinus (MN. u. Fam. N.). 

+ mörelles, pl. {. merils. 

möre’stöad, da8 umgrengte @ebiet eines 
Befiges, ber Aderhof. 

méfe’-stone, der Grenaftein. 

méretrY cious [shus), a. (~ly, adv.) 
1. buhleriſch; 2. a) durch falfhen Schein 
an fi) Iodend, auf den Schein berechnet, 
tiujdjend; b) geihmadlos, auffallend, ge= 
mein. „nöss, 1. da8 bublerifdje Weſen; 
2. die (verführerijhe) Anlodung (durd) 
falfdjen Schein), der leere Schein. 

mergän’ser [ob. mer’ganser], zo. ber 
Solbentauder (mergus merganser); aud) 
andere Arten Lander. 

to méyge, I. t. 1. eintauchen, unter- 
tauchen, verfenfen; to ~ o.s. in state 
affairs, fid) in Stantsangelegenheiten ein⸗ 
laffen; 2. law, verjdjmelgen (in, mit). 
II. i. 1. (ver)finten, verſchwinden, verloren 
gehen; 2. law, fid) verfchmelzen (into, zu). 

méy’ ger, 1. der Berjenter, Verihmelzer; 
2. law, die Verfhmelzung eines Heineren 
Gutes mit einem größeren durch Heimfall, 






fate, Mt, fre, fär, bUs’tard, fAll; mete, met, hörd, redẽẽ mer; &, B= 8; ¥, 


Merick 


fine, fin, machine’, bird, intm’jeal; 


nöte, nöt, möve, moon, fot, nör, löve, work, condöle’, moist, hdtise, cow, boy. 


B= e, e= 6; 
metage 





Mér jck, Emmerich (MN.). 

merid’ian, I. a. 1. mittaglig; 2. ſüd⸗ 
lid); 3. auf dem höchften Puntte befindlich. 
IH. s. 1. der Mittag; 2. astr. (~ line) der 
Meridian, Mittagstreis, die Mittagslinie ; 
adapted to our _, unferem Orte anges 
mefien; 3. die Höhe; der Gipfelpuntt; ~ 
of life, die Blüte u. Fülle des Lebens. 

merld’jonal, a. den Meridian betr.; mit⸗ 
faglid, füdlih, ~ distance, bie Ent- 
fernung vom Meridian; ~ journey, bie 
Reife nah Silden. rly, adv. gegen Mit: 
tag; fiidlid. 

meridjonal'jty, 1. die Lage od. Stellung 
im Meridian; 2. die füdlihe Lage od. 
Richtung. 

mör’ils, pl. da8 Mühlenſpiel. 

merf’nö (pl. 3), (~-cloth) der Merino 
(feines getöperted Wollenzeug). ~-sheep, 
das Merino-Schaf. ~-wool, die Merinos 

Wolle; _-yarn, bas Merino-Garn. 

Mörjön’ Stheshire), Graffd. in Waled. 

mör'jt, 1. a) dad Berdienft; to make a 
~ of, fid) ein Berdienft maden aus, jid) 
etw. zu gute thun auf; to make a ~ 
of necessity, auß der Not eine Tugend 
machen; b) ber Borgug, die Borzüglichleit, 
Vortrefflidfeit, der (moralifhe od. gei= 
ftige) Wert; die Brauchbarteit ; der Ruger; 
the .§ of a cause (ob. case), die Bes 
ſchaffenheit einer Cache (eig. cined Rechts⸗ 
falle); on the _s of the case, au’ mas 
terielen Gründen; 2. a) der verdiente 
Lohn; b) bas Recht, der Anfprud (auf 
Belohnung od. Strafe). to ~, I. t. ver= 
dienen (aud) in üblem Sinne). IT. i. fih 
verdient maden (of, um). 

mörjtö’rjogs [aud to’), a. (~ly, adv.) 
verbienftlih, (Hod))verdient. ns, die 
Berbienftlichteit. 

miéfle, zo. die Amfel (turdus merüla). 

A, mörlin, zo. der Lerdenfalte (falco 
asälon). 

B. Mörlin, Merlin (Zauberer in der 
Artusfage). 

mör’lon, mil. der Zinnenzahn (zwiſchen 
‚zwei Schießiharten der Bruſtwehr). 

méy’ maid, 1. myth. das Mecrweib, die 
Seejungfer, Sirene; 2. the Mermaid 
(groß), altes Weinhaus in Combill (on= 
don). 

m?y’|jmän (pl. „m&n), myth. der Meers 
mann, Triton. 

merdp’jdän, zo. der Bienenfreffer (Bogel 
ber Gattung merops). 

Mérojvin’gjan („win’&jan), I. a. mez 
rowingifd. II. =. der, Merotinger. 

Mer’rikjler, „In, vulg. für America. 

mör'rjjmönt, die geöhlicheit, Luft, Luſt⸗ 
barkeit. .nBss, die Luftigteit, Fröhliche 
keit; ber Frohſinn. 

mör’ry, a. (mör'rjly, adv.) 1. luſtig, 
fröhlich), aufgetvedt, munter; as _ as the 
day is long, as ~ as a cricket (od. as 
mice in malt, as cup and can), freuj= 
fidel, urfidel; to live a _ life, ein luftis 
ges Leben jühren; to make ~, fid) Iuftig 
maden (with, über); fid) gütli thun; to 
take a ~ cup, luftig gehen; + God rest 
you ~! lebe wohl! + ~ men, pl. die 
Lehnsleute, dad Gefolge; + my ~ men! 
meine waderen Soldaten! 2. ſcherzhaft, 
fpaßhaft, turgweilig, ergößlid. 
ör’ry, für Mercy (FN.). 

Mör’ry Andrew, der Hanswurſt; Spaß—⸗ 
mader eines Quadjalbers. 











mör’ry]j-bone, ſ. .-thought. .-go-round’, 
das Karuffell. _-go-roun’der, der Haupt= 
aß.  grig, der luftige Kauz, Spabvogel, 
dag fidele Gaus. ~ jest, ber Hauptipaß. 
to ~-make, f. to make ~, merry, 1 
~-ma‘king, ~-mee'ting, die Quftbarteit, 
bas Felt. ~-thought, das (gabelformige) 
Bruftbein des Gefliigels. 

Mör'gey, efi. 

mép’sion [shyn}, ſ. immersion. 

mésare’ wm, mösaräjc (od. mtz], |. 
mesentery, mesenteric. 

meseems’ (pret. mesöemed’), impers. 
mid dinft, |. to seem. 

mesömbryän’themlim, bot. bic Bajer= 
blume. 

mösentör’jc (0d. méz], mésera’j¢ [od. 
mtz], med. das Gekröſe betr. 

mös’entery (0d. m&z’], med. dad Ges 
tröfe od. Darmnetz. 

A. mésh, provine. der Eumpf. 

B. mösh, die Maſche (eines Need); es 
of sophistry, pl. Truggewebe. to -, t. 
in einem Nege fangen, beftriden, umgarnen. 
~'-knot, der Majdentnoten. 

mésh’y, a. maſchig; negförmig, geftridt. 

mé’sjal [od. me’zhal], a. mittel; ~ 
line, med. die (dem menſchlichen Körper 
der Lange nad) halbierende) Mittellinie. 

m2g’lin, das Mijdtorn, Mengtorn. 
mesmér' jc, a. mesmeriſch. 

mög’mer|jigm, der Mesmerismus, der v. 
Mesmer (F 1815) uachgewieſene tieriſche 
Magnetismus. „Ist, der Magnetifeur od. 
Anhänger bes Mesmerismus. to ize, 
t. meSmerifieren, magnetifieren. _Izer, 
der Mesmerifierende. msmeree’, der 
Mesmerifierte. 

mösne, a. dagwifdentommend, mittel; — 
lord, der Afterlehnsherr (Qehnsherr u. zus 
gleih Vaſall eines Dritten); ~ process, 
ein Rechtöftreit, welder während der Ver= 
Handlung einer Rechtsſache über irgend 
einen Nebenpuntt entfteht. 

mösg|jcö’Ion [aud mtzo], med. das 
Grimmbarmgefrife. „gäs’tric, med. 
I. a. in der Mittelbauchgegend befindlid. 
II. a. die Mittelbauchgegend. 

ınös’olite, min. der Mejolith (Art Zeo⸗ 
lit). 

M&sopotä'mjlg, Meſopotamien (Land 
zwiſchen Euphrat u. Tigris). an, a 
meſopotamiſch. 

mẽsothõ raax ſauch tho’), zo. das mitt⸗ 
lere Bruſtſtück der Inſekten. 

vat type, min. der Mejotyp, Zaferzeolith. 

éss., Mbt. für Messieurs. 

2: méss, fam. 1. der Miſchmaſch, Wirr⸗ 
warr; bie Verlegenheit; a pretty ., eine 
gehörige Patſche; 2. der Schmuß; to be 
in a 2, arg beihmußt fein; to make 
a ~ of s.t. eine Schmiere aus etw. machen, 
etw. in Verwirrung bringen, einrühren, 
verderben, verhungen; befdymugen. to 
i, im Schlamme wühlen. 

C. möss, 1. a) das Gericht, der Gang; 
die Gpeife; a ~ of pottage, prv. ein 
Geriht (Linfen), wofür j. fein Teuerſtes 
vertauft 2c.; b) (die Portion) Gutter (für 
Vieh); c) Am. die beftimmtc Menge; ~ 
of milk, die bei einem Melfen gewonnene 
Menge Mild); 2. a) bef. mil. der Regi= 
mentstiſch, die Tifdgefellidjaft; mar. die 
Bad; we are four of a ., wir fpeifen 

unſer bier gufammen; to be in flying ~, 
mil. nichts zu beißen u. zu brechen haben; 
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to lose the number of one’s ~, od. to 
be scratched out of one’s _, mar. ins 
Gras beißen; b) fF die Bierzahl (der 
Säfte bei Baftmählern). to ~ (together), 
I. i. am Regimentstifch effen, zufammen 
effen; verhältnismäßig zu den Tiſchaus⸗ 
gaben beitragen; to ~ with s.o., jé. 
Tiſchgenoß jein. II. t. ſpeiſen; zu Tijch⸗ 
genoſſen machen. 

més‘sage, 1. die Botfaft, der Beiceid; 
telegraphic ., telegraph ~, bie tele: 
graphiſche Depeſche, da Telegramm; to 
send a ~ (to 2.0.), (j.) benachrichtigen, 
wiffen laffen; (zu einem Duell) heraus: 
fordern; to go on a ~, (hingehen und) 
eine Beftellung ausrichten; to run „5 [jiz, 
Botihaften ausrichten; 2. die Botfdaft, 
amtliche ſchriftliche Mitteilung eines ober: 
ften Beamten an eine beratende Körper 
ſchaft. 

Méssali’na, Gemahlin des rom. Kaiſers 
Claudius, berüchtigte Buhlerin. 

+ mös’san, das Haus. ~-dog, der Haus: 
hund. 

möss’||-beef (~-pork), mar. eingefalgencé 
Dchfens (Schweines)Zleifh zur Verpro⸗ 
viantierung der Edjiffe. 

mös’senger, 1. a) der Bote, Cilbote, 
Poftbote; b) der Aurier; c) der Gerichts⸗ 
bote; d) fig. der Vorbote, Vorläufer, He- 
told; 2. mar. die Rabelaring (dünne Sette 
um das Gangipill beim Anterlichten); to 
send up a ~-balloon’, einen Probeballon 
fteigen laffen. .-pig’eon, zo. die Brie: 
taube (columba tabellaria). 

Messt'ad, die (Rlopftodice) Meſſiade. 

si’al (Messi’as), der Mejliad. .- 
ship, ba Amt, die Würde des Meifine, 

Messin jc, a meſſianiſch. 

Messieurs [m&s’yerz, mtsh’yerz, aud 
mésh’erz], gew. abgel. Mess. ob. Messrs, 
die Herren, nur vor Perfonennamen, bei. 
in Firmen (aud auf Abdreflen). 

Méssjnége’, I. a. meſſineſiſch, aus od. 
von Meffina (Messt’ng, St. in Eicilien). 
IL. s. der Meffinefe. 

möss’mäte, ber Tiſchgenoß; mar. ber 
Backsmaat, Badsgefell. to ~, t. zu Tiſch⸗ 
genoffen madjen. 

Mess ||-room, a8 Offigier=Speifesimmer, 
Dffigier-Rafino. ~-table, der gemeinjame 
Speiſetiſch. ~-traps, pl. sl. das Mods 
geſchirr. 

mös’sug&e [m&s’wij], law, bas Wohn: 
haus mit Grundftüd und Nebengebäuden. 

mestee’, ein Achtelſchwarzer (Ablömmling 
eined Weißen u. einer Duadrone). 

mesti’nö, mestt’zö (pl. ~s), ber Reitize 
(Abtömmling bv. einem Spanier od. Kreolen 
u. einer Qndianerin). 
met, ſ. to meet. 
(für Margaret), Meta (§R.). 
ett ’lesis (pl. „aseg), der (rhetori: 
fe) Übergang. „gla (pl. gl), med. 
bie Veränderung, Abwedjelung. 
mötgcär'ipgl, a. med. die Mittelband 
betr.; „pal bone, ber Mittelhandtnoden. 
~pus, med. bie Mittelgand. 
mötacön’tre, phys. bas Metacentrum, 
der Bunt in einem ſchwimmenden Körper, 
deffen Lage im Verhiltnis gum Schwer: 
puntt die Stabilität besfelben beftimmt. 
métachro’matype, das Abziehbild. 
metäch’ronism, der Metadronismut, 
Fehler wider bie Zeitrechnung. 
mé'tage, 1. a) dad Ausmeſſen; b) da8 





tu’bülgr, l’Ate, tüb, bill, rile, miir’myr; few, crew, lewd; fly, nymph, m$rrh, ver'y; 


metagenesis 


c&y, gell, chäiy, cha’gs, chaise; gtve, gi’ant; ring, stn‘gtley, link ; 85, wige; 
ehe, pen’sion [pén’shon), v!’sion [vi'zhon); think, this; &x’ile, exist’; yeay/ly; na’t*yre. 





Rag (v. Kohlen u. Getreide); 2. ber Meß⸗ 


lohn. 
mata gen’ests (pl. ~gen'eses), zo. ber 
Generationswedfel. . gendt jc, „Kön’jc, 
a. zo. metagenetif, ben Generations= 
wechſel betr. 
méetagrim’matism, die Umftellung von 
Buchſtaben. 
mét’al, 1. das Metall; base _, das uns 
edle Metall; noble ., bas edle Metall; 
Dutch ., das Ranfdgold; 2. a) die Mes 
talllompofition, Legierung; b) der Metall= 
tönig; 8. .9, pl. die Eifenbahnfchienen ; 
4. die Glasmaffe (in flüffigem Buftande); 
6. (road’-_) der Gteinihlag, Schotter; 6. 
i, mettle. to ~, t. (Straßen) beichottern. 
mötalöp’jajs (pl. ser), bie Metalepfis 
Redefigur, bei welcher ein Wort ein anderes 
vertritt). 
metalép’tjc(al), a. (~ally, adv.) 1. 
metaleptifd); übertragen; 2. querlaufend, 
trandverfal. 
möt’all-foun’der, der Metallgiefer. ~- 
grain, der Metalltönig. 
7 möt’glled, {. mettled. 
metäl’lje (} al), a. metalliſch, metallen ; 
erzhaltig; erzähnlih,; ~ barometer, das 
Metallbarometer; ~ beds, pl. Metall= 
jchichten; ~ currency, fMlingende Münze; 
~ lustre, ber Metallglang; ~ mirror, der 
Wetallipiegel; ~ paper, das Kreidepapier 
(für Metallftifte); ~ pen, bie Stablfeder; 
~ salts, pl. Metallfalze. 
métallycian (shan), sp. der gewerbs⸗ 
mapige Gpetulant bei Wettrennen. 
métalliferotis, a. min. metallführend 
od. serzeugend; metallfaltig. . veins, pl. 


mm. 

metälljförm, a. metallartig. 
mét’alline, a. 1. Metall betr.; 2. mes 
talliſch, metallen; erghaltig; erzähnlih; — 
water, Mineralwaffer. 

mörallingy, das Strafenbau-Material 
ü. metal, 5). 

met’allist, der Metallarbeiter. 
metälljzä’tion, die Metallifierung; Mes 
tollerzeugung. 

to möt/gllize, t. metallifieren: 1. in 
Metall verwandeln; 2. mit einer Metall- 
ihicht überziehen. 

mötalllöch’romy, die Kunft od. der Broz 
HB der Färbung ber Metalle. „lög'ra- 
phy, die Metallbeſchreibung. 
möt’allöid, chem. I. od. mötallör'dal, 
a. 1. metallähnlich; 2. ein Metalloid betr. 
U. s. das Metallois, Nidtmetall. 
mẽtallurꝰ gic(al), a. die Erzſcheldung betr.; 
„al treatment of iron, der Gifenbiitten= 
Prozeß od. =Betrieb. 

mét allürlj&ist, der Hüttenmann, Hüttene 
arbeiter. gy, die Eraf ; bie 
Bergwertöhunde, Hüttenfunde; das Hütten= 


weien. 

möt’alj-plate, die Metallplatte. _-sheet, 
da8 Bled). ~-stone, ber fandige Schiefer= 
thon (de Roblengebirgs). 

métamér‘jc, a. chem. metamer (aud 
gleidjen chemifdjen Elementen beftehend, 
aber mit verſchiedenen phyfitalifhen Eigen= 
fchaften). 

metamdy’|'phjc, a. geol. metamorphifc, 
durch unterirdiiches Feuer verwandelt. _- 
phigm, geol. bie Umbildung der Gefteinc. 
„Phist, derjenige, welcher an die Umfoand= 
lung des deibes Chrifti in bie Gottheit bei 
der Himmelfahrt glaubt. to „Phose, t. 

Engl. Schulwörterbuch. 1. 








umgeftalten, verwandeln. „phosis (pl. 
~phosés), ~phose, 1. bie Umgeftaltung, 
Verwandlung; 2. bie Metamorphofe der 
Tiere u. Pflanzen. 

mötgmor|phöt’jc, a. (+ „phös'tjcgl) 
die Verwandlung od. Metamorphofe betr. 
möt’aphor, die Metapher, übertragene 
od. bilblihe Rebderweife. 

metaphor je(al), a. (ally, adv.) mes 
taphoriſch, bildlich, umeigentlich, figürlid. 
möt’gphorist [od. forjst), der Anwender 
vd. (rebnerifdjen) Bildern. 
mötaphös’phgte, chem. ba3 Metas 


phosphat. 

m&taphosphir je acid, chem. bie Metas 
phosphorfäure, wafferfreie Phosphorſäure. 

möt’aphräge, metäph’rasls, die wört⸗ 
liche Überfegung. * 

möt’gphräst, der wörtliche Überſeher. 

métaphris'tic(al), a. (~ally, adv.) 
wörtlich iiberfegt. 

métaph¥s’jcal, a. (metaph¥s'jc)(~ly, 
adv.) 1. phil. metaphyfiih; 2. + übers 
natürlich). 

métaphysy! cian (shan), ber Metaphyjiter. 

metaphys‘ics, pl. die Metaphyfit, Lchre 
von den — Gründen der Dinge. 

metäph’ysls, die Umwandlung. 

mot apligm, gram. die Wort-Unıbildung 
(durch Hinzufügung, Fortfall ob. Verände⸗ 
rung v. Buditaben od. Silben). 

mötapto’sjs, med. die Verwandlung einer 
Krankheit in eine andere, od. der Wechſel 
des Siged berfelben. 

metäs’tasis, med. bie Metaftafe, Ber= 
ſetzung einer Krankheit in einen anderen 
Sorperteil. 

mdtatay’ |isal, a. med. den Mittelfuß 
(848) zwiſchen Spann u. Behen betr. 

metäth’es|jls (pl. _&), gram. bie Buch⸗ 
ftabenverjegung. 

mitathöt/je(al), a. (ally, adv.) gram. 
Bnuchſtaben verfegend. 

mötgthö’rax [aud thd’), zo. das hin⸗ 
terfte Bruftitii der Qnfetten. 

to möte, I. t. + (ab)meffen; to ~ out, 
außmeffen. II. i. * zielen (at, nad). 2, 
8. das Mab, die Grenze. + ~'-corn, dad 
(vom GutBbefiper geſchenkte) Mab torn. 
to metömp’sychöse, t. (bie Eeele) in 
einen anderen Leib verfegen. 
metömpsychö’sis, metämp’sychöse, 
die Seelenwanderung. 

mö'teor, 1 phys. das Meteor, die Luft⸗ 
erigeinung; 2. fig. die glängende, ſchnell 
vorübergehende Erſcheinung. 

möteör’je(al), a. (~ally, adv.) 1. meteo- 
ii) ; 2. vom Wetter beeinflußt; 3. (meteor- 
like) fig. meteorgleid), glänzend aber ſchnell 
vorübergehend; ~ iron, dad Meteoreijen; 
~ showers, pl. bie periodifden Stern⸗ 
fhnuppenfälle; ~ stone, me'tegrite, 
möteör’glite, der Meteoritein. 
mötedrolöf’jeal (Ic), a. („ically, 
adv.) meteorologi{d) ; ~ical ubservatory, 
die meteorologifde Station, Wetterwarte. 
mötegröl’o&|Yst, der Meteorolog, Wetter= 
tunbige. ~y, die Meteorologie, Wittes 
rungskunde. 

möteör’gmäncy, bie Wahrſagung aus 
Lufterſcheinungen. 

* metö’groüis, a. meteorgleich. 
moter, 1. in Bff. (coal’-.) der Meffer; 
da8 Mebrwertyeng; 2. j. metre. 

+ möte’|-wand, _-yard, die Mefrute. 
methdg'ljn, ber Met. 
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mettle 


methinks’ (pret. methougAt’ [that’)), 
impers. mid) (aud) mir) dünkt, mir (aud 
mid) deucht. 

möth’od, 1. bie Methode; 2. da8 Sytem. 

methöd’jegl (methöd'je), a. (.Iy, 
adv.) methodifd, fpftematifd, planmäßig, 
oxbnungsmäßig, wiſſenſchaftlich; pedans 
tiſch, fteif. 

möth’odjjism, die Lehre ob. bas Weſen 
der Methodiften. „Ist, 1. der Methoditer; 
der wiffenfdjaftlid) verfahrende Arzt (der 
altgriechiſchen Eule); 2. a) theol. der 
Methobift (Anhänger Wesleys); b) iron. 
ber Pietift, Fromme. 

möthodis'tjegl, a. (möthodis'tje) 
(„Iy, adv.) methobdiftifd. 

to m&th’gdize, t. methodijd ordnen. 

methought’ [that’], ſ. methinks. 

Methü’selän, Methujalem (hebr. MMR); 
old as _, alt wie Methujalem, fteinalt; 
since the days of _, feit uralten Zeiten. 

möth’yl(e), chem. dad Methyl. 

methyl’jce alcohol, chem. der Methyl⸗ 
alkohol, Holzgeift. 

möt’jce [od. me’tik], ber Metöfe, anfäffige 
Ausländer im alten Griechenland (bef. in 
Athen). 

Metön’ic, a. astr. metonifd, den Athener 
Meton u. die nad ihm genannte Beitredhe 
uung betr.; _ cycle, ~ year, der metos 
nifde Mondcytlus (vb. 19 Jahren). 

mötonym’jcal, a. (.ly, adv.) meto⸗ 
nymiſch. 

metön’ymy ſod. uatoulmi), die Meto⸗ 
nymie (Wortvertauſchung durch Ideenver⸗ 
bindung als Redefigur). 

Met’ ops, arch. die Metope, das Zwiſchen⸗ 
feld (gwifden zwei Triglyphen im Fries 
des dorifdjen Gebältes). 

mBtopss'copjist, der Phyfiognom. ~y, 
die Phyfiognomit. 

m@ tre, 1. das (od. der) Meter (ingens 
mab = 39,37 engl. Zoll); 2. a) da8 Dee 
trum, Silbenmaß; b) die metrifhe Dich⸗ 
tung. 

metrical, a (ly, adv.) 1. metriſch 
(da8 Versmaß betr.); 2. (möt’rjc) mez 
trifd) (die Raummeffung betr.). 

möt’rjfier, mötrjst, + metrY'cian 
{shan}, der Berfemader, Dichter. 

metrology, die Metrologie, Maßlunde. 

métroma njag, bie Verswut, Reimſucht. 

möt’ronöme, mus. der Tattmeffer. 

metrop’olis, die (Reich8=)Hauptftabt; bef. 
London (in weiteren Umfange). 

mötropöl/jtan [od. metro), I. (+ m&- 
tropolit'ical) a. 1. hauptſiädtiſch; zu 
London gehörig; + board of works, das 
Londoner Generalbauamt; — police, bie 
Polizei v. London; ~ railway, die (unters 
irdiſche Londoner) Ctadtbahn; south ~, 
zu Süd⸗London gehörig; 2. die Mutters 
tirde betr., erzbiſchöflich; . church, bie 
Metropolitan=(d. h. Mutter- od. Haupt=) 
Side. II. s. 1. ( bishop, od. + me- 
tröp’glite) der Metropolit, Erzbiidof; 
2. die (unterirdiſche Londoner) Stadtbahn. 

Mot -stick, ber Mebitod, dad (Schuhmacher=) 
Mas. 

möt’tle, 1. + f. metal, 1; 2. a) } der 
Grundſtoff, das Wejen, aud) fig.; b) vulg. 
der (menfchlihe) Game; 3. a) die Nature 
anlage; b) das feurige Temperament, 
Feuer; die Munterteit, Lebhaftigleit; Hef⸗ 
tigkeit, Kraft; der Mut; ~ of youth, bas 
Qugendfeuer; man of ., der Hißfopf; to 

29 


fate, fät, fre, far, bis’ tard, fall; mete, met, hérd, rede’ mer; B, =e; ¥, W=E; wv, = 9; 


mettlesome 


fine, fin, machine’, bird, jnim’jcal; 


midriff 


note, nöt, move, moon, föst, nor, löve, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 








put 8.0. on (od. to) his ~, j. zur Auf⸗ 
bietung aller KXrajt veranlajjen. 
met tleséme (möt’tled), a. (.ly, adv.) 
feurig, heftig, lebhaft, eifrig, munter, 
mutig. mét’tlesomenéss, dad Gener, 
die Dige, Heitigteit; der Mut. 
mé'um et tii'gm, Lat. das Mein und 
Dein. 


4. meW, zo. die Möwe (larus). 

B. meW, 1. ber (Zalten-)Rüfig; 2. ~», 
pL die Stallung, das Gtollgebinbde (als 
Hintergebaude); der Marftall; 3. die (meift 
Gtallungen enthaltende, Hofartige) Gad= 
gaffe ; der eingefriedigte Raum. to ~, I. t. 
(up) einfperren, einfchließen; to ~ o8 
from the world, fid) von ber Belt abs 
fließen; 2. + abwerfen (feathers). IL 
i ¢ fig) maujem. 

c. to meW, i. (wie eine Rage) miauen, 
manen; ~! int. miau! aud) s. das Miauen. 

to mewl, i. quäfen, quarren, heulen, 
freien (wie ein Sind). 

meWler, ber Schreihals. 

Mex’jcän, I. a. meritaniid, ~ lily, bot. 
ber Ritterftern (amaryllis regina); ~ 
tiger-flower, bot. bie Zigerlilie (ferraria 
tigridia). IL. a. 1. der Meritaner; 2. da8 
Meritanifese. 
mezé reon, bot. ber Rellerhal8, Seidel⸗ 
bajt (daphne mezertum). 
méz’zanine [and in], arch. 5 (~ floor) 
das Zwiſchengeſchoß, Entrefol; 2. (~ win- 
dow) ein niedriges, mehr breite3 “ale hohes 
Senfter. 


mezza voce (méd'za od. mét’sg vö'che), 
mus. mit halber (od. gebämpfter) Stimme. 
möz’zo[lm&d'zg ob. —— rte (od. ah, 
a. mus. mittel=, mäßig- od. halbftart. _ 
pie nd, a. mus. halbjdwad). -rjlte’vo, 
je Arbeit. -S0pr&' nd, 
5 mus. — (aud a). ~-tin’td 
(méz‘zotint), 1. (--tin’to-engra’ving) 
bie Schabmanier, ſchwarze Kunft; 2. der 
Kupferftih in —— Manier; ~-tin'to 
late’, das Blatt in geſchabter Manier. 
* &m je), für major-general. 
. [Em je ts’), für member of 
Er ihe gen: logical society. 

(tm äch’), 1. i Hon., für Most 
ee: 2. aud) sp. für master of 
the hounds. 

mf, mus. der Ton mi (in der Solmija= 
tion; = e). 
miäs’'mg (pl. ta), mI’ggm (pl. ~s), 
med. dad Miasma, die jhädlihe Aus- 
diinftung; der Krancheitsſtoff. 
migsmät/je(gl), a. (~ally, adv.) med. 
miasmatiſch, doll Krankheitsitoff. 
mcg, min. ber Glimmer, dad Katzen⸗ 
filber, Ragengold; das Fraueneis, Marien- 
glas. 
micä’ceogs [shys], a. min. glimmer: 
artig; ~ iron-ore, der Gifenglimmer; _ 
lime, der Glimmerlalt. 
Mi’cah, Nida, hebr. MN. (Prophet). 
mY ca||-schist, _-slate, der Glimmerjdiefer. 
mige, pl. ſ. mouse; ~’s [sis] holes, pl. 
Mauſelöcher. 
a h, für Michael. 
MY chive! [getv. mi’kel], Midael, Midel 


meh imus, (das) Michaelis(feſt; der 
29. Sept.); fam. der Herbſt. _ day, der 
Midaelstag; at ., zu Mihaeli(8). 

+ to miche, i. fi) verfteden; die Schule 
ſchwänzen. 








+ mich’er, der Schulſchwãnʒer. 
3 mie jag, pa. ver Hm. 
t+ mi i 
Mick, fir Michael L 
+ mick’le (provine. bef. Sc.), a. u. adv. 
groß, anjehuli, bedeutend; viel; many 
a little makes a _, prv. viele Körn⸗ 
chen madyen einen Haufen. 
mYcd, zo. ber Gilberaffe (simia argen- 
tata). 
Micom!'con, i Königreih in 
Cervantes’ „Don Duipote“. 
microgtph’glotis, a. (auffallend) Meine 


Böpfig. 

mi crocdat, hum. der Heine Rod. 

mY crocdgm, ber Mitrologmus, die Welt 
im Meinen (d. 5. der Meni). 
miergcög'mje(gl), a. (~ally, adv.) mi- 
troto8mif; ~ salt, chem. das ®Bho3- 


micröm’eter, 508 Mitrometer ( Inſtru⸗ 
ment zum Meffen ſehr Meiner Größen). 

micromtt rical, a (ly, adv.) mitro= 
metrifd. 

mY crophone, das Mitrophon, ſchallver⸗ 
ftärtendes ment. 

micrdph’onijotis, a. {dwadjtimmig; 
ſchallverſtãärkend. ry, bie Shwäde od. 
Abnahme der Gtimme. 

mY croscdpe, ba8 Mitroflop, Vergröße⸗ 
tungégla8; compound ~, das zufammen= 
gefete Mitroftop; single _, die Lupe; 
solar ., das Gonnemmifroftop. 

miergscöp’je(al), a. (~ally, adv.) 1. mis 
troftopifd, ein Mitroftop betr., mit dem 
Mitroffope angeftellt; mikroſtopiſch ſcharf; 
burd das Mitroſtop verihärft; 2. nur 
vermittelft des Mifrojfopes zu erfennen, 
fehr Mein. 

micrös’cop|ist, der Mitroftopiter. ~y, 
bie Mifroffopie. 

mictürftion, med. das Gamen; ber 
tranfhafte Garndrang. 

md, 1. fam. für midshipman; 2. ’mid, 
prp. für amid; 3. + mld, I. a. (sup. | 
midst, + mid’dest) mitte. II. s. die 
Mitte. 

mid’j;-afternoon, die Mitte des Nach⸗ 
mittags. * „-age, das mittlere Lebens⸗ 
alter. * ~-air, die Mitte der Luft, der 
Uther. 

Mr'das, Midas, König v. Phrygien; ~’s 
[stg] ear, zo. 608 Midasohr (auriciila 
Hide; Muſchel). 

mid’|-chan’nel, die Mitte der (Fluß⸗) 
Strömung; die Fahrrinne. ~-course, 
die Mitte des Laufes ob. der Bahn. —— 
day (mid’däy), bie Mitte des Tages, 
der Mittag. 

mid’den, provine. ber Mifthaufen. _- 
crow, province. bie gemeine Nrähe (cor- 
vus coröne). ~-stead, die Miftitätte. 

miYd’-dis’tance, die mittlere Entfernung. 

mid’dle, I. a. 1. mittel, mittler, in der 
Mitte befindlih; — age, das mittlere 
(Zebeng=)Alter; al a. mittelalterlih; _ 

ages, pl. a8 Mittelalter (Geſchichtsperiode); 
2. mittelmäßig; 3. bdagtwifdjentommend, 
mittelbar. II. s. 1. ber mittlere Zeil, die 
Mitte, bas Mittelftüd; IIII knock you 
into the ~ of next week, sl. id) gebe 
dir eins, daß dir Hören u. Gehen ver- 
geht; 2. bie Ziwifchenzeit, der Zwiſchen⸗ 


raum. 
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mid’dlej-aged, a. von (od. in) mittierem 
Alter, in den beiten Jahren. ~ aisle, arch. 
bad Haupt», Mittels, Hodidifi. ~ clas, 
ber Mittelftand. .-class school, die Bür- 
gerkhule. _-course, |. mid-course. ~- 
deck, mar. das Mittelded, Lanpthet 
* L-earth, die Erde (zwiſchen Wther u. 
Unterwelt). ~-fin’ger, der Mittelfinger. 
und, | ber Mittelgrund (eine® Gemäl: 
de). ~-in’terest (people of ~ -in’terest), 
Am. bie mittleren Vollsſchichten (pl.). 
the ~-king’dom, dad Reid) der Mitte, 
Cine. „life, ba8 Leben der mittleren 
Maffen, der Mittelftand. _-man, 1. a) der 
Mittelmann; b) der Bürgerlie; c) mil. 
der Wittelmann (im mittleren Gliede 
ftehende Eolbat); 2. a) der Mittelmanz, 
Bermittler, Agent; b) der Pachtagent. 
mid’dlemöst, a. sup. ber, bie, da3 mit- 


telite. 
mid’dlej-path, der Mittelweg. ~-piece, 
arch. das Mittelftiid. _-post, arch. ber 
Zwiſchenſtãnder, Gilfinder. „-pres’sure, 
ber Mittelbrud (einer Dampfmafdine). -- 
rank, ber Mittelftand. _-sized, a. von 
mittlerer Größe. * _-aky, die Mitte bed 
(Quft=)Gimmels. _-sort, bie Mittelforte. 
~ sta’tion (of life), der Mittelitand. ~ 
term, da8 mittlere Glied (eines Schluffes); 
die Vermittlung. ~ tint, bie mittlere od. 
gedimpfte Haltung der Farben (cined Ges 
mialbe8). ~-voice, gram. das Medium 
~-watch, mar. bie Bade von 12 Uhr 
nachts bis 4 Uhr morgen’. ~-way, |. 
mid-way. 
Mid’dlesöx, e@rafidaft. 
mid’dling, I. a. 1. (ly, adv.) a) von 
mittlerer Art ob. Größe, von mittlerem 
Stande; ~ interest, |. middle-interest; 
b) mittelmäßig; leiblich, ziemlich; (how 
are you?) pretty ~, fo ziemlid, fo fo. 
fo lala; 2. com. von mittlerer Güte; 
mittelfein; _ quality, die Mittelſorte. 
II. 8. com. die Mittelforte; fine ~, die 
beffere (od. feinere) Mittelforte;  pl- 
das Wittelmept. 
mid’dy, für midshipman. 
| mid’|-earth, bie Mitte der Erde, das Erb: 
— * .-for’row, die Mitte einer 


midge, 1. zo. die Zudmüde (chirond- 
mus); 2. das Meine Ding. ~'-net, sl. 
ber Damenjdleier. 
mid’|-heav'en, * die Mitte des Himmels. 
~ hour, bie Mittagsſtunde. 
mid’land, I. s. die Mitte bed Landes; 
Mittelengland. IL. a. in ber Mitte bb 
Landes od. Englands befindlid ; binnen⸗ 
landiſch; ~ counties, pl. die (20) mittel: 
englifgen Graffdaften; . town, die 
Binnenftadt. 
mid’||-leg, die Mitte (adv. bis zur Mitte) 
des Beined. ~-lent, bie Mitte ber Fakes 
zeit; ~-lent Sunday, der Sonntag Gitar 
„lite, die Mitte des Lebens. 
Mjdlö’thjen, (dott. Graficaft. 
mid’möst, I. a. sup. mittelft. 
das Mittelfte, die Mitte. 
mid’night, bie Mitternacht; als a. mitters 
nädtig; ~ studies, pl. Nadjtftubien; o 
burn the ~ oil, fpät auffigen u. ftudieren. 
* mYdnoon’, die Mittagszeit. 
mid-on’, |. mid-wicket-on. 
mid’ |rfb, bot. die Mittelrippe ob. Haut: 
tippe (eines Blattes). „rift, das Srert: 
fell. 





ILe 


tü’bülgr, l’üte, tüb, büll, rile, miip’myr; few, crew, l’ewd; AF, nymph, merrh, ver’y; 


midship 


eär, gell, chäir, chä’gs, chäise ; give, &i’ant; ring, stn’gular, link ; sö, wise; 
she, pén’sign [pén’shon], vi’sion [vr’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; year/ly;na’ture. 


milk-vetch 





mid’shjp, I. s. mar. der mittlere Zeil | A. Mike, für Michael. | 
B. mike, Ir. sl. der irijde Arbeiter. to. 


bes Schiffes. ~.-beam, mar. der Mitts 
{diffbalten. _-bend, dad Mittelidiff. -- 


~, i. lungern, faulengen. 
red. 


frame, das Mittelfpant, da8 Hauptipant, | MM, für Mild: 


Nullipant (meitefted Spant). 
adv. mittgiffe. 
mld’shjpjjmän (pl. „m&n),hum. _mite, 
der Geefadett. 


I. (xs) 


* mid-sky’, die Mitte des Himmels. 

midst, I. a. sup. mittler, mittelft. II. =. 
dag Mittelfte, die Mitte; in the ~ of, 
mitten in; inmitten, mitten unter; from 
the ., aud ber Mitte (of, [mitten] aus). 

IH. * fiir amidst. 

mid’-stream, die Mitte de3 Stromes, bie 
Fußmitte. 
mid’stimmer, die Mitte des Sommers, 

die Sommerjonnenwende (gem. der 21. 
Qui). _-day, der Johanni8tag (24. Juni). 
„eve, der 23. Juni. „-hol’idays, pl. 
die Hundstagsferlen, großen Sommerferien. 
* „-mad’ness, bie Hundötagstollbeit. - 
night’s dream, der Sommemadtätraum. 
„term, die (engl.) Schulperiode v. Dftern 
bis zu den Eommerferien. 

mid’ wld, zo. ber Bienenfteffer (merops). 

+ mid’ward, adv. nad der Mitte zu, 
in der Mitte. 

mid’wäy, I. ». die Mitte des Weges, 
ber Halbe Weg; fig. die Mittelftrage. 
U. adv. in der Mitte, mitten inne, auf 
halbem Wege; ~ between A. and B., 
halbwegs gwifden A. u. B. II. a in 
der Mitte befindlich. 

mid-wick’et-on’, ber Mittenan (im Cridet). 

mid'wife, die Hebamme. to ., I. t+ 

entbinden; fig. gu Tage fördern. II i. 
Hebammendienfte leiften. 

mid’wifery [aud wifri], die Hebammen 
hinjt; Geburtshülfe; fig. die Mithülfe. 

mid’|winter, bie Mitte des Winters ; bef. 
bie Winterformenwende (21. Dezember). 

* „wööd, bie Mitte des Waldes. 

mten, die Dtiene. 

mifl, fam. die üble Laune, der Mißmut. 
to ., t. fam. (s.0., bei jm.) anftoßen. 

miffy, miffed [mift], a. fam. übel⸗ 
launig, mifmutig, verdrießlich. 

4. might, pret. |. may; that ~ be, 
408 Könnte wohl fein; it _ be said, man 
Ummte fagen; he _ pay the sum, er 
finnte bezahlen; one ~ have thought, 
man hätte bdenfen können; as best he ~, 
fo gut er konnte, 

3. might, s. die Macht, Gewalt, Stirte; 
with „ and main, mit aller Gewalt, aud 
Leibeskräften; either by _ or by sleight, 
prv. entroeder mit Gewalt oder mit Lift. 
-fül, a. {. mighty. 
migh’tjjndss, 1. a) bie Madt; Gewalt; 
b) die hohe Würde, Hoheit; 2. (al8 Titel) 
your „iness, Eure Hoheit. ~y, a. (-jly, 
~J, adv.) mächtig; gewaltig, ftart; höchſt 
wittiam ; vulg. adv. außerorbentlih, ſehr. 
mignonette [minyon&t’], bot. bie wohl⸗ 
riechende Reſeda (reséda odorata). 

t migrant, I. a f. „atory. II. a. ber 
anderer (bef. v. Bıtgbögeln). to ate, 
i. (au8)wandern, (forts, umber)giehen. 
Migration, die (Aus)Wanderung, das 
Fettziehen, der Bug. 
mY gretory, a. (au8)wandernd, (forte) 

— umbergiehend; ~ bird, ber Bugs 


f10), Mrhel(), für Michael. 
mikd'dd, Titel des Kaiſers von Japan. 





a 
Man ſod. mjlän’), Mailand (St.). 
MMlanége’, I. a. mailändifh. II. a. der 
Mailänder. 
milch, a. 1. melt, mildend, Mild) gebend 
(v. Tieren); ~ cow, die Melffuh; 2. * 
feucht. 
mild, a. (.Iy, adv.) 1. mild, gelinde, 
fanft (climate, winter); 2. med. a) (von 
Arzneimitteln) erwweidend, gelinde wirtend, 
nidt fharf; b) (v. Krankheiten) leicht, 
ungefährlih; 8. a) leicht (bv. Eigarren); 
b) ~ ale, fühlies helles Bier, vgl. to 
draw. ~'-cured, p.a. leicht gefalzen ob. 
gepöfelt. 
mil’deW, 1. der Meltau; 2. Moderflede 
(pl.) (im Papier); Stodflede (pl.) (in 
Zeugen). to ., t. mit Meltau überziehen, 
brandig, ftodig, fhimmelig maden. 
mild’ness, 1. die Milde, Sanftheit, Sanft= 
mut; Weichheit; Lieblichleit, Süßigfeit; 
Gelindigteit (aud v. Alina u. Wetter); 
2. med. bie lindernde, erweichende Bez 
fdaffenheit (eine® Mitteld); der leidhte, 


ungefährliche Charakter (einer Krankheit); | 
8. bie Reidjtheit (einer Eigarre); der ſüß⸗ 


liche Geſchmack (eines Biered). 
dred, Mildrada (FN.). 


mild’|-spir’ited, _-tem’pered, a. fanft= | 


mütig. 


| 
mile, bie engl. Meile (English statute | 


~, = 1760 yards, = 1,609315 Kilos 
meter); geographical (ob. nautical) ~, 
die geographifche Meile (= Ya eined Brei⸗ 
tengrade8, 1,8518 Silometer ob. etwa 
2025 yards); square ~, bie engl. Qua⸗ 
dratmeile (= 25888,8 Ar); to make 
short „3, ſchnell jegeln. 
mileage, 1. die (zurüdgelegte) Meilen⸗ 
gabl; 2. dad Meilengeld (Fuhrlohn, Ges 
bühr, Entfhädigung für je eine Meile); 
Am. bie Reifediäten der Kongreßmitglieder. 
mile’ ||-col’umn, ~-post, ~-mark, bie Weg⸗ 
fäule, der Meilenzeiger. 

mrY/ler, sp. da8 eine Meile laufende Renns 
pferd. 

Miles, egam.R. u. MMR. 

mile’]|-stone, der Meilenftein ; to whistle 
jigs to a ~-stone, prv. tauben Ohren 
predigen. -stone monger, hum. ber 
taftlofe Wanderer. 

Mjlö’sjan [chi], I. a. mileſiſch: 1. aus 
Milet (MNS tys, St. in KL.-Afien); 2. von 
dem fagenfaften irifhen König Milefius 
(Mile’sjus) abftammend, iriſch. IL. =. 
der Milefier: 1. Bew. v. Milet; 2. der Bre. 
Miley, für Miles (MN.). 

mil’foil, bot. die Schafgarbe (achilléa, 
bef. a. millefoltum). 

mil’jary, a. Hirjeförnig, Hirfeförmig;; gries⸗ 
artig, flein; ~ fever (miljä’rja), med. 
das Hirfefleber; das weiße Friefel. 
mil’jtänt, a. (ly, adv.) timpfenb, ftreis 
tend; church ~, bie lämpfende Kirche. 
+ militarist, der Krieggmann. 
mil’itar]y, I. a. (ily, adv.) militariſch, 
foldatifd), kriegeriſch; ~y architecture, bie 
Kriegsbaukunſt; _y authorities, pl. bie 
Militärbehörben; _y boots, pl. Golbaten= 
ftiefel; ~y chest, bie Kriegstaſſe; ~y code, 
das Milittirgeley, riegSredht; Military 
Frontier (groß), die (chemalige) Militärs 
grenze (Randftreifen zwiſchen 
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Ungarn u. der Türkei); .y lands, pl. Am. 
Ländereien, welche alten Coldaten ald Lohn 
für ihre Dienjte gegeben twerben; ~y man, 
der Krieger; ~y pit, die WolfSgrube; .y 
prison, dad Militärgefängnis (für Stras 
fen von mehr als 42tägiger Dauer); ~y 
power, die Militärmacht; .y stores, pl. 
KriegSbediirfniffe, die Munition; der Pros 
viant, ~y tenure, ber Grbbefig mit Bere 
pflidtung zum Militärdienft; .y time, 
die militäriihe Pünttlichteit. IT. s. das 
Militär, die Soldaten. 
to mil’jtäte, i. (against, with) anfims 
pfen (gegen), (einer Sache) twideritreiten, 
entgegenwirten; widerſprechen. 
mil tia [Ish’a), die Milig; (national _) 
die Landwehr. „man, ber Milisfoldat, 
andwehrmann. 
milk, 1. die Mild; cow in ~, die friid 
mildende Kuh; * _ of human kindness, 
bie Milch der frommen Denfart; a land 
flowing with ~ and honey, bibl. ein 
Land, darinnen Mild u. Honig fließet 
Giehzucht u. Bienengudt, od. Weinbau); 
2. bot. die Pflangenmild ; chem. die Emul= 
fion (aud) v. Mineralpulvern); almond ., 
bie Mandelmild; ~ of lime, bie Kaltmilg ; 
~ of sulphur, die Schwefelmilch; that 
accounts for the ~ in the cocoa-nut, 
fam. da8 Mart die Gade auf; 8. sl. f. 
milksop. to ., I. t 1. melfen; to ~ 
the pigeon (0d. to ~ the ram, to ~ a 
he-goat into a sieve), ett. Nußlofes ob. 
Unmögliches verfuden; 2. + faugen an; 
3. sl. (einen Gimpel) rupfen, ſchröpfen. 
U. i. sp. ein Pferd rennen laffen, um 
felbft dagegen zu wetten. 
milk’|l-and-wa’ter, bie {dlaffe Sentimens 
talität; meift alg a. („-and-wa’tery) 
tweidlidh, gimperlid), fafts u. traftlos. _- 
cow, die Mildtuh, Melktuh (aud fig.). 
di’et, die Milditoft. 
mil’key, 1. der od. die Meltende; 2. ſ. 
milk-cow. 
miik’||-farm, die Meierei, der Ort wo 
Mildvieh gehalten wird. ~-fe’ver, med. 
bad Milchfieber. ~-food, die Milhipeis 
fen (pl.). ~-gauge, der Milhmefjer (Ins 
ftrument). ~-house, die Mildtammer. 
mil’kindss, die mildägnlice Beſchaffen⸗ 
heit; die milchweiße Farbe; fig. die Weich⸗ 
Heit, Milde. 
mil’kingil-stool, der Meltſchemel. _-time, 
die Meltzeit. 
miIlk’-liv’ered, a. (eig. weiß⸗ od. blaß⸗ 
leberig) feigheraig. 
milk’ |\maid, die Milhmagd, Kuhmagd; 
bas Mildmadden. „män (pl. nn), 
der Milchmann, Milhverkäufer. 
milk’ |-pail, der Melleimer. _-pan, bie 
Mildidiiffel. ~-por'ridge, „-pot’tage, 
die Milchfuppe. „-punch, der Müchpunſch. 
„-quartz, min. der Rofen= od. Mild: 
quarz. ~-room, die Milchlammer. _-score, 
die Milchrechnung. ~-sick’ness, vet. Am. 
bie Milhfeuche. 
milk’sop, der Milchbroden, Sinderpapp; 
fig. der Weidling, das Mutterföhnden; 
die Memme. 
milk’ ||-this’tle, bot. bie Mariendiftel (sily- 
bum Marlänum). ~-tooth (pl. .-teeth), 
ber Milchzahn. ~-tree, bot. der amerif. 
Milde ob. Kuhbaum (galactodendron 
americanum). ~-tre'foil, bot. der Gold⸗ 
tegen (cyttsus laburnum). ~-ves'sels, 
pl. bot. Mildgefäße. ~-vetch, bot. der 
29* 
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ker “pte sma, Waiter via, 


wie PEA pede, a. 1. tre Rd, ; 





ker te w (nhequa); 2. ter Lanz 
wri duh, Fran NUS (falas), ~ pope ‘anh 
1, 0.19 Banttotills (mlllepara). = 
pyrite, min, ber Dellisperit (Berfteines 
ig, 
4. WW Seg, 1. ber Yer; to drown the 
ony Lg viel Minice In ben Grog gies 
ker, Zul tee Yorstamyter, Jauftlämpfer. 
sr thumb, ms, ble Groppe (der Fiſch 
enttun golto), 
4 Miller, eisam.st.; vgl. Joe Miller. 
Millsritem, pl. Am. eine rellglöfe Sette 
CAnhanger v, Gillam Willer, + 1849). 
len gl. n. tauſenbſt; taufenbfad. 
nl Vet, hot... prune) ble Hirſe (miltum); 
wrent (oh, Indian) =, dle Corgohirfe 
(anrghum), 
WN | tur'nnee, der Echweihofen. — 
ven’ring, dus Wilhlentriebwerf, .-hand 
(yew. . hands, ply, der Fabrltarbelter. 
= hend, ble Waflertraft (einer ae 
> hop'per, ber Mühltrichter, Rumpf. 
Hin bas Veühlpſerd. 


1 6nd für 





mine 1 re Sl ore ime fe 
m re “pore poe Sur 
oes ote: fee ue io ts eo 
chemer wor. me de en 


Im ce 2c wo nem 


Ken 
ee 
— na fie peat Sia 


‘pi. .-weth,, bec zeigen 1 -wheel, 
ted Kiki: _-work, acd Ritter 
„.wrigbt, der Ritienbamer 

Milly, @R. für Mely c-: Amelia; 

Mildred 08. für Myra 





(Game mérnl. Ride). to _, t laicen, 
frreidhen, ‘ter Rogen mit Mild, befruch ten. 
milter, ber Mild/ner (bos Männden 





‘je, a. miltoniih. Bilton betr. 


nium), 

miI'vine, I. a. weihenartig. II. s. zo. 
die Weihe (milvus). 

Mjlwäu’'k&& („kje), norbamerif. Et. 
MT'mg (MTimje), für Jemima 


Nadäffung. 
miImöt’jc(gl) (ob. mi), a. zur Nadahs 


ally, adv. durch Nahahmung. 

| mim‘ Te, 1. (cal) a. (cally, adv.) mie 
miſch; (durd Gebärden) nachahmend; — 
art, die Mimit; bie Schaufpieltunft. II. s. 





1. ber Mime; Poffenreiber; } der Nach— 
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milt‘-wort, bot. ber Milzjiam (asple- : 


mime, 1. (+ mi'mer) ber Mime; Poffen= | 
tetger; 2. das Gebärben=, aud) Boffenfpiel. ' 
mime sjs, die (Gebärben-Nahahmung; | 


mung geneigt od. geihidt, nahahmend. | 









7 bef. ber maͤnnliche Hering 
Milt's ey, Miltiades, altgried. Felder. 
“Mr OR. u. Fam. N. : 
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(to st, 


halb 

have a (great) _, PH babe (große) 

; to follow one’s own ., ee 
— folgen ; to set one’s _ upon 
at, feinen Ginn auf etw. fepen; 3. be 
Meimmg, Gefimung; in my ~, nod) 
meiner Anfiht; to my ~, nad meinem 
Ginne; with (od. of) one ~, einftimmig, 
eimmütig; speak your ~, ſprich frei be: 
an8; to give 6.0. a bit (od. piece) of 
one’s ., jim. ganz offen feime Meinung 
jagen ; to be in two ~s (about s.t), fam. 
unſchlũſſig fein, ſchwanken; not to know 
one’s own a, felbft nidt wiſſen, mee 
man will; to be of a ~ (od. of the same 
~) einer u. berfelben) Meinung fein; she 
is of a great many ~s, fie weiß ie 
nidt, toad fie will; fie ijt fehr wantelmütig; 
4. bie Grinnerung8traft, das Gedidtaié; 
die Erinmerung, die Gebanfen; time ont 
of ~, vor unbenfliden Zeiten, von ms 
benfliden Seiten Ber; to enter sone’s 


—7* 
a 


gah 


TF 


tu’bülgr, l’üte, tüb, bill, rüle, mũr mur; few, crew, lewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


mind 


cAr, gell, chair, chä’gs, ghäige ; give, giant; ring, stn’gülgr, link; 90, wige; 
she, pen’sion [p&n’shon], vi’gion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly;na’t’ure. 





~, im. einfallen, jm. in den Ginn fommen; | 
to have (od. to bear, to keep) s.t. in ., 
an ett. denken; etw. nicht vergeffen; to 
keep s.o. in ~ of a thing, j. einer Gade | 
eingebent erhalten, j. an et. erinnern; to 
put 5.0. in ~ of at, j. an etw. erinnern; 
it comes into my _, es fällt mir ein; 
the fact is out of my ~, bie Gade ift 
mit entfallen; it will not out of my ~, 
es will mir nit aus dem Ginn, id 
fann e3 nicht vergeffen; to call to ., fig 
erinnern (an). 
to mind, t. 1. a) auf etw. merten ob. 
achten, an etw. denken, etw. beachten; „I 
auigepaßt! merk dirs! vergiß nihtl . 
what you are about! vergiß nidt, wad 
du vorhajt! fei auf deiner Gut! _ your 
eye! fam. (beim Ballipiel) vorgefehen! 
b) ji) befümmern um, Gorge tragen für, 
ſich beidäftigen mit; to ~ one’s book, 
(oufmertiam) in8 Sud fehen; ~ your 
own business, befümmere did) um beine 
Eaden, um big; to ~ the door, auf bie 
Thüre (d. 5. auf die Hereinfommenden), od. 
auf® Hans paffen; to ~ the children, die 
Kinder beanffidtigen; I don’t ~ it, id 
wade mir nichts daraus; if you don’t ~ 
it, wenn eB Ihnen nichts verichlägt, wenn 
es Ihnen rect ift; I don’t _ saying, 





ig lann wohl behaupten, id) fage geradezu; 

do (od. will, would) you ~ telling me? 
tragen Sie Bedenten (würden Sie wohl 
geneigt [od. fo gut] fein), mir zu fagen? 
never ~ (it), e8 macht nichts au8; es 
thut nichts, es ſchadet nicht; laſſen Sie 

& gut fein! never ~ him, beadte ifn 
nit, laf ihn nur reden ob. madjen; forge 
für den nicht, um den ift mir nicht bange ; 
als a: a never _ man, ein forglojer 
Raid; 2. a) F to ~ 8.0. (of st., od. 
that ...), j. erinnern (an); b) provinc. to ~ 
at, fid einer Gade erinnern; I _ him, 
iG erinnere mid) jeiner; 3. + beabjichtigen. 

min’ded, a. gejinnt; gencigt; bef. in 3ff., 
wie no’bly-.. 

mind’fül, a. (.ly, adv.) 1. aufmertiam, 
adtiam, forgfältig, befliffen; 2. (of s.t., 
einer Sache) eingedenf. .nbss, die Auf⸗ 
merffamleit, Adtiamteit, Befliffenfeit. 

mind’less, a. 1. (of s.t., einer Eade) 
uneingedent; etw. nicht adtend; unacht⸗ 
jam, jorglos; 2. unvernünftig, geiſtlos. 

„n&ss, die Unachtſamleit; Geiftlofigteit. 

mind’ |-pic’ture, dad Phantafiegebilde. _- 
reading, das Gebantenlejen. _-wan’- 
dering, das Phantafieren. 

4. mine, pm. 1. a. a) + (attributiv) 
mein; _ host, mein (Herr) Wirt; der lies 
fendwitrbige Gajtgeber; ~ hostess, bie 
(Freundliche Gran) BWirtin; at ~ uncle’s, 
fam. im Leihhauſe, verfeßt; * brother 
~, wie brother dear; b) (pribitativ) ber, 
bie, das meine, meinige; this book is ~, 
dies Buch gehört mir; die’ Buch ift von 
mit (verfaßt); a friend of ~, einer meis 
net Freunde, ein Freund (von mir); 2. a. 
pl. die Meinen, Reinigen. 

B. mine, s. 1. a) die (Erz⸗) Grube, bad 
Bergwert, bie Mine; to dig a ~, eine 
Nine anlegen; share in a ~ (~’-share), 
bet Quz, Geiwinnanteil; b) das (Berg=)Erg, 
bei. der (umreine) Gijenftein; c) fig. die 

umdgrube; of wealth, bie Goldgrube; 
“mil, bie Mine; to spring a ~, eine 
‘ine (pringen Iaffen. to _, I. i. 1. a) eine 
(Gye, Kohien⸗ 2c.) Grube anlegen, nad 





Exgen, Kohlen 2c. graben, Bergbau treiben; 
b) fig. Ränfe ſchmieden, (jm.) eine Grube 
graben; 2. (v. Tieren) Höhlen bauen; 
3. minieren, Sprenggraben maden. II. t. 
unterminieren; untergraben, unterhöhlen, 
aud) fig. ~'-cap’tain, der Oberfteiger. ~’- 
di’al, der Grubenkompaß. ~'-dig’ger, 
„man, ber Bergmann. ~'-dig’ging, 
min. bie @räberei. 

miner, 1. der Bergmann, Bergtnappe, 
@rubenarbeiter ; ~’s compass, ber Gruben= 
tompaß; ~’s dress, der Grubentittel; 5 
lamp, das &rubenliht; ~’s truck, die 
Zauffarre; mil. der Minenhund; 2. mil. 
der Minierer. 

min’eral, I. a. mineralifg; ~ coal, die 
Steintohle; ~ green, das Mineralgrün, 
arfeniffaure Mupferoryd; ~ kingdom, das 
Mineralreih; ~ oil, j. petroleum; ~ 
pitch, ber M8phalt, das Erdpech; ~ salt, 
das Steinfalg; ~ spring, der Gefund= 
brunnen; ~ tar, der Bergteer; _ waters, 
We Mineralwaffer. II. s. 1. da8 Mineral; 

. a) T da8 Bergwert; b) * dad giftige 
Mineral, Gift. „Ist, der Erstundige, 
Mineralog. 

minergljzä'tion, 1. die Bererzung; 2. 
die Berfteinerung; 3. die Vermiſchung mit 
mineralifhen Beftandteilen. 

to min’eralize, t. 1. vererzen, (Metalle) 
verbinden; 2. verſteinern; 3. mit mineras 
lifchen Beftandteilen ſchwängern. 

mineralöß’jc(al), a. („ally, adv.) mie 
neralogijd. 

mineral’ ogiist, der Mineralog. ry, die 
Mineralogie. 

Mjnty’va, myth. Minerva (Göttin der 
Weisheit u. des Ariegeß); bird of ~, die 
Eule. ~ press, eine Druderei in London, 
die jchlechte Romane lieferte; die Romans 
Titteratur. 

min’ever, dad Grantwert, die (od. bad) Fel. 

to min'gle, t. (u. i. fi) milden, ver= 
mifden, mengen (with, mit; into, au); 
* to ~ sums, Geld zuſammenſchießen. 
+ 0,8. das Geis; die Milhung. + .- 
man’gle, der Miſchmaſch. 

Inelledly, adv. vermengt, unterein= 
ander. „er, ber Mifcher. 

+ min’jard, a. zart, weihlih. + to 
„Ize, t. verweidlichen. 

to min’jate, t. rot malen od. färben. 
=, a. (mennig)rot. 

min’jat’üre (aud t*yr, tür od. min’jtür], 
I. 8. 1. (in alten Handſchriften) der Qniz 
tial-Buchitabe; 2. die Miniaturmalerei; 
das Miniaturgemälde; in ., im feinen. 
IL. a. fein, im feinen. to ., t. in Minia⸗ 
tur malen, verfleinert darftellen. _-pain’- 
ter, mYn’jat‘ürjst, der Miniaturmaler. 

min’jbüs, der leichte, einipännige Geſell⸗ 
ſchaftswagen. 

Min' joſ·ball, die (toniſche, an der Baſis 
ausgehöhlte) Kugel gu einer _-ri’fle, einer 
von Mindé erfundenen Büchſe. 

+ min’ , I. a Hein u. niedlich; wins 
tig. « 8. ber Liebling. 

min’jm, 1. a8 Heine Teilen; da8 win⸗ 
alge Wefen, ber Knirps; 2. mus. (+ 
min’ym) die Minima, Halbe Tattnote; 
8. xs, pl. die mindeften Brüder, Pauliner 
(um 1440 geftifteter Orden); 4. der (ges 
meffene) Tropfen (Yeo Dradme); 5. typ. 
{. minion, I, 2; 6. zo. f. minnow. to 
alze, t. auf das Meinfte Maß zurüdführ 
ren, möglichjt Hein machen. 
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minnie 





min’jmtim (pl. min’jmg), Lat. das Miz 
nimum, die niedrigfte Zahl, der niedrigfte 
Sag, Preis od. Wert. ~-thermometer, 
da8 Minimalthermometer. 
+ min‘jmtis, Lat. f. minim, 1. 
mY ning, der Bergbau. ~-acad’emy, die 
Bergafademie. ~-associa’tion, „-com’- 
pany, der Bergbanverein. _-dis’triet, tad 
Bergbaugebict. „-in’dustry, der Bergbau, 
die Montaninduftrie. .-lad’der, min. die 
Fahrt. „-opera’tions, pl. mil. der Minen= 
bau. .-prod’uce, der Bergfegen, die Mon= 
tanprodufte (pl.). ~-share, der Ruy, Ge⸗ 
winnanteil. .-town, die Bergbau treis 
bende Stadt. 
min’jon, I. s. 1. a) der Liebling; b) dad 
Lieben, Schätzchen; c) (verädtlid) der 
(gehätfchelte) Günftling; * ~-rid, p.a. von 
Giinftlingen beherricht; d) die niedere Krea⸗ 
tur, ber feile Knecht; 2. typ. die Mignon= 
(Minion=) od. Kolonelſchrifi. II. a. aller= 
liebft, fein, nett, zart. „-like, a. ges 
ziert. 
+ to minjsh, t. f. to diminish. 
min’ jster, 1. der (höhere) Diener (aud fig.), 
Beamte; 2. a) (of state) ber (Staats=) 
Miniter; prime ~., ber Minifterpräfis 
dent; b) (~ resident) ber Minifterrefibent ; 
ce) (~ plenipotentiary) der bevollmäch⸗ 
tigte Minifter, Gefandte; 3. a) (of the 
gospel) der miniftrierende (anglifanifdje) 
Geiftlige, Prediger; b) überh. der Geifte 
lide, bef. der dissenters. to 4, I. t. 
(dar)reidjen, geben, verihaffen; to — a 
cure, Heilung bringen; to ~ occasion 
(of), Gelegenheit verfhaffen (zu). IL. i. 
1. aufwarten, (in einem Amt) dienen; 
2. den Kirchendienſt verwalten, miniftries 
ren; min’jstering, bibl. das Amt; 3. (to, 
+ unto s.o.) a) jm. (Hülj8=)Mittel ſchaf⸗ 
fen, helfen, dienen; b) jm. Heilmittel reichen. 
minjsté'rjal, a. (~ly, adv.) 1. dienend, 
aufwartend; 2. untergeordnet, mittelbar; 
3. minifteriell, bie Staatöminifter od. Ge= 
fandten betr.; ~ benches, pl. (im Parla⸗ 
ment) die (Sie der) Minifterialvartei; 
4. a) amtlig, amtsmäßig; ~ officers, 
pl. Exekutiv⸗Beamte; b) tirdlid); geift= 
lich. Ist, der Minifterielle, politifche 
Freund des Minifteriums. 
+ min’jstery, |. ministry. 
min’jstränt, I. a. dienend; dienftbar. 
II. s. fig. der Diener. 
minjstra tion, 1. die Amtierung; 2. a) 
der Dienft, die Mitwirtung; b) die Aufs 
wartung, Beihülfe, Handreidung; 3. das 
Kirhenamt, die Verwaltung des Kirden= 
dienſtes. 
min’jstrjätjve, a. dienlich, behülflich, 
verwaltend. f ESS, die Dienerin, Ver⸗ 
mittlerin. ry, 1. a) der Dienft, dad Amt, 
die AmtBverridjtung; b) die Dazwiſchen—⸗ 
tunft, Mitwirkung; c) die Beſchäftigung, 
das Geſchäft, Gewerbe, Gandwerf; d) die 
Amtsdauer; 2. dad geiftlihe Amt; _y at 
large, Am. bie Armengeiftlihfeit; 3. das 
(Staatd-)Minifterium. 
min’jum, der Mennig, Bleiginnober. 
min‘jver, j. minever. 
mink, zo. 1. der Mint (mustéla vison); 
2. ber Nerz od. Nörz (mustela lutredla). 
„'-skins (od. minks), pl. die Nörzfelle. 
Min’ng (Min’nje), Minna (FR.). , 
min’nekln, j. minikin. 
min’nesinger, der Minncfänger. 
min’nje, Sc. das alte Mütterhen. 


faite, fät, fire, fär, biis’tard, fl]; mete, met, hérd, redée’ mer; &, B= €;¥, W=E; we, =; 


minnow 


fine, fin, machine”, bird, intm’ical; 





min’nöw, zo. bie Elrige (leuctscus 
Phorinus,. 
ror, I. a. 1. a) Meiner; geringer; 
weniger; _. poets, pl. nnbebentendere 
Dichter; Asia ., Reinajien; b) Hein, 
unbedeutend; untergeorbnet; 2. 2) jünger; 
b) minderjährig, unmündig, minorenn; 
3. mus. moll; third _, bie Meine Terz; 
~ key, bie ‘Nols Tonart; Aw, Amol; 
B ., H mol. IL. s 1. law, ber (bie) 
——— Unmindige; 2. phil. (~ 
term) ber Unterjag (zweite Gay eines 
Edlnjes); 3. mus. dad Moll; die Moll⸗ 
tonatt; 4. (Mi’norite) der Minorit; 


Srangistaner. ’ i R 
minoröss, 1. bie Unmündige; 2. die 
MRinoritin od. — 

Mi’norite, j. minor, 4. 

minor jty, 1. law, ‘bie Rinderjährigteit, 
Unmündigkit; 2. die Mindergahl. 

Mi’nos, myth. Minos (König v. Kreta, 
wad) jeinem Tode Richter der Unterwelt). 

Min’otäuy, myth. der Minotaur us). 

mln’öw, j. minnow. 

min’ster, bod Münfter; die Gaupttinde. 

miln’strel, der Minitrel (Dichter m. Sänger 
des Mittelalters); der Bänfeljünger. .sy, 
bie Eängerichait ; der Minnejang ; die Muri. 

4. mint, bot. bie Minze (mentha). 

B. mint, 1. die Münze, das Miinggebinde ; 
fig. die Wertftätte, Fabrit; die (aneritönis 
liche) Quelle, Fille; he has a ~ of money, 
er iit ungeheuer rei; it’s not the ., 
& wirit nicht viel ab: master of the _, 
bet Münzwardein; 2. the Mint (groß), 
eine verrujene Londoner Gegend i in South⸗ 
wart. to ., I. t. (Geld) miinjen, prägen, 
khlagen; fig. ichmieden, erfinden. II. i 
Sc. trocten (at, nad’. 

min’ tage, 1. das Münzen; der Schlag: 
Fag, dad gepriate Geld; fig. bad Gee 
prige; 2. die Münzgebübt. „ter, der 
Murjer. ting, das Münzen, Frügen 
Suse -mill’, dad Brüges, Etoßs od. Drud⸗ 


mint ~assay’er, der MRünzjuitierer. 
drops, pl. —— -;ju’lep, 
Am. cin Getränt ans Pirtermingibrun:, 
Wafer u. Zuder. .-mark, def Wunzs 
geben, der Miingitempel. _-mas’ter, der 
Rün;meißer. ~-price, der Münzwert 
~-stamp, dad Münggeprüge. _-war’den, 
ber Min im. 
nly’ math. der imrendas 
min'GEt, mus. des Menuen. 
+ min’um, 1. j. minim, 2; 2 op i 
minion, 2. 
mY ngs, I. adv. math. minus, wenixt; 
~ quantity, die negative Größe; ~ sign, 
des Wineds od. Eubdrratnonigeber \—)- 
D. prp. cbre ume: bum.‘; a knife _ 
the blade, cin Weser obme Klinge. 
minits calle, de Nırnötel ‚der Acıne Buchs 
u. 
mijnite’ a. mi, 
wine; gemam, mmicrNid, bar 
Be: _ attention, de genume Rutmertz 
jamfeiz. 
min'gte {gen mm’it, 
Ten: de Meingleit: Sizjeidert: 
er 60. Zed einer Ein 
Gais x. to the ., 













Wei w ., mir down) fi cer | 





1. + der Nee. 


werfen, auffegen, verzeichnen, notieren, 
anmerten. 


min’ute!-book, die Mabde, bad Notiz⸗ 
buch; dad Prototolbud. —-glass, die Mir 
nuten-Ganbufr. _-guns, pl. mar. jede 
Minnte abgefeuerte Signalfduffe. „hand, 
der Minntenzeiger (einer Uhr). * .-Jacks, 
pl. Bidte, welche dem Augenblide dienen; 
vgl. Jack o’ th’ clock. _-line, |. log-line. 
min’utely [gew. minfitli), I. adv. jede 
Minute, jeden Augenblid. II. + a. jeden 
Augenblid fi ernenernd, ununterbrocden. 
mijnüte’ness, die Sleinbeit, Binzigleit; 
bie umftindlide Genanigteit. 
min’ute-watch, die Münıtenubr. 
mijnü'tj®s [shje], Lat. pl. (geringfügige) 
Micinigteiten, Einzelheiten. 
minx, 1. bad fede, — loje Weibs⸗ 
bild (bei. Madchen); 2. zo. (.’-ot'ter, i. 
mink, 1. 
mi’ny, a. grubenteid, minenreich, unters 
böhlt; * unterirbifch. 
mi’ocene, a. geol. miocin (v. einer Ters 
tiärfermation). 
t+ mTrable, a j. admirable. 
mir’acle, 1. da8 Sunder, Sunderwert; 
to a _, munderbar; next to a _, and 
‘Wumberbare grengend ; to work 3, Bun⸗ 
der thun od. verrichten; 2. (.-play) das 
Miratelipiel, cim kirchliches Echaniviel ded 
Pepi *to ., t zum Bunt 
made ne 
mijräc’ül otis, a. („oüisly, adv.) wunder⸗ 
bar; übernarürlih. „ousnöss, die Wun⸗ 
derbarlidfeit, das Wunderbare, Wunder. 
mjr&ge’ zh’), phys. die Suftipiegelung, 
Fata Morgane. = 
mire, der tot, Echlamm ; die Fiüge, Leche ; 
deep in the _, fam. im der Patiche, in 
großer Zerlegeneit. to ., L t. mz 
Schlamm (od. Kor beudeln. LL i im 
Edlamm od. Kot) verjurien. 
mire’-row, zo. die Codmiwe (larus 
ridibundus). .-dram, zo. die Robrs 
demmel ‚botaurus stelidris,. 
mirifj cal, a. Sunder wirtend; wun: 
bertar. .¢&nt, a munderbirg. 
af Fintss, 0:8 Sorige, Ecd ammige. 
* miyk, a diier, duntei, jinjier, tribe. 
mily'ligdes, pl. Sc. der Birdel. Edwin 
milr’ror, 1. der Epiegel; magic ., der 


Katar ber Erbe unten 





13 ——— Sz deate) Frecke. 
~'-inspi’ring, ~'-mo'ving, line 
pra. Seuerteit erregead. ecdeuerad. 

—— a sa adv.) fraduik, . 












fait: Maar 


freadiod, ~lessnéss, — | to ania 


miry, a ity Slemmy mewiy. 


& aly, adv.) win, mirza, Kia ver. cheat) 


mals, antr. Sony, peöret, wee mis, 
ein dedrer. Weritie, com Jrrageh, Ns 
Ver Etiatios\ amd Nowe Sermeaany. 

milsAccepta ties, de Kaum tes 
N: ÄNDERE 

misgdven tape, itech, ded niit, 

Riieisit: bomichte by _tare, law, 





end dern 
rich, pe Mott teren 
cor 


ne F FR: | 


mischance 


nöte, nöt, move, moon, fost, nör, live, work, condöle’, moist, höuse, cow, boy. 


W tion, bie falſche Angabe. 
to jége’, t. irrtũmlich (als Bewed) 
anführen. 


— ange, bie Wibheirat. „Led, 
—— verbunden, in ũbler Gerbinbuny 


inlirment, bie ſchlechte, falide Sas 


mjsin’ nistinthrop;tst (* 08), der Mifanthrep, 
Menidenfeind. —y, der Menichenhas. 
misenthrip'je(al), a (ally, adr) 
mijanthropijd, menfdjenfeindlid. 
mis, ipplica tion, bie unredte Anwen: 
dung, ber verfehrte Gebraud. to ~ apply’, 
t. verfehrt anwenden, jalſch brauden. 
misgppre cjated sbi no falig 0 
A gewürdigt; vert 
to mis&ppre, hénd’, ara mißverſtehen 

„hen’sion, a8 Migverfrindnis. ~ 

héa’sjvely, adv. aus Mißverſtãndnis 
to misepipro priate, t. (fig) mars 
mäßig aneignen; untidtig anwenden. ~- 
prõpria tĩon, bie unrechtmäßige Aneigs 
nung; unzutrefiende Anwendung. 
to ange’, t. verfehrt (an)orduer. 
+ to misgtténd’, t. unbeadtet lafen. 
to mis; becéme’ (_ became’, _becdme'), 
t (jm.) übel anftehen. 
‘ing, pa (ly, adv.) un 


siemlich. 
misbefit’ ting, p übel paffend, unziems 
lid. 
j regal — ; {ands 
to ‘mis; behave’ („behäved‘, „be 
haved’), i. (0d. rfl. to _behave os) 
Wh idledht betragen; ungebiihrlid hans 
beim. eg ‘Pa ungebühtlid, 

„behä’vjour, das ſchlechte 

| —e— ible Berhalten, — 
| miebeiter, ber Smgiante, 
ed 

pa i ungläubig. 
| 2 to misbestow’, t. verfehrt verleihen ob. 
verteilen; übel (0d. am unredten Orte) 


anbringen. 

!to mis cäl’cüläte, I. t. falſch (beret: 
nen. U. i. ſich verredinen, (fig) im 
~caledla’tion, die falfdje Berechnung; 
ber Rehnungsiehler. 

to mis cAlılj" (.cdlled’, ~cdlled’), t 
felt \beinennen. 

„wiscärrjake, 1. das Mißverhalten, Bers 
when; 2. das Heblidlagen, Miklingen; 
i 3. die jaliche Befürderung, das Berloren- 
geben . ®. eines Briefes); 4. die dchl⸗ 
xbert, der Wort. to _y, i. 1. a) ver: 
tngiligen, kheitem; b) miflingen, fel 








— b) wicht zur (Geburtö=)Reile gs 


to mjse&st’ (., _), t folic) (gufammen:) 
der Rechenfehler. 
rien, |. misellani. 
miscellä'ne 2, Lat. pl. ſ. miscellany, 
2, LORS, a (A = adv.) gemii 
vermifcht, durcheinander. „onsndes, bd 
Bermüde, der gemiichte Charatter; da 


Dereinanber. 
ms sollen Ist, ber Ridcedienihriker ao 
1. 2 Gemiig; 2. a) ~jes, pl. de 
— Sorte ein horn b) de 
— der unglũcliche Zufall, Un 
RE, dab Mingefchid. 


| The ., 8 
miscellgaä 


tũ bũlar, I’fite, tüb, bill, rile, miy’myr; few, crew, l’ewd; fly, nymph, myrrh, ver'y; 


mischief 


mis’chjef, 1. a) das Unbeil, der Unfug; 
Schaden, Radteil; to do ~, Schaden zus 
fügen; to make _, Unheil ftiften od. an= 
risten; the mother of _, des Teufels 
Großmutter; he means _, er führt Böſes 
im Schilde; to delight in ., ſchaden⸗ 
froh jein; b) die Tüde, ber jm. gefpielte 
Poffen; co) der Unfugtreibende; he is a 
perfect _, er ftiftet nichts als Unfug; 
2. das Unglüd. „-ma’ker, ber Unheil 
ftifter, Störenfrieb. _-ma’king, p.a. uns 
heilitiften. 

mis’chjevjjoüis (vulg. mjschte’ vjoys), 
a. („oligly, adv.) 1. nadteilig, ſchädlich; 
unbeilbringend, verderblid); 2. jdabenfroh, 
boabaft; mutwillig. .oysnéss, 1. bie 
Radhteiligheit, Sdadlidfeit; 2. die Bowe 
beit; Schadenfreude; der Mutwille. 
misch’na [mYsh’), ſ. mishna. 

to mjs};choöge’ („chöge’, „chö’sen), t. 
falih od. ſchlecht wählen. 

t YI'jty, die Mihbarteit. 

+ mis’cible, a. mifdbar. 

to miscite‘, t. falfd) anführen ob. citieren. 
mjscömpütätion, die falidje Berech⸗ 


nung. 

to miscompiite’, t. jaljh gujammens 
tedjnen. 

to misiicongetve’, I. t. untedt vers 
ſtehen ob. auffaffen, falfd) beurteilen ; miß— 
verftehen. II. i. + eine falſche Meinung 
begen. „concöp'tion, die irrige Met= 
nung, ber falfche Begriff, Irrtum; bad 
Mipverftindnis. 

miscdn’dact, das Mipverhalten, die 
idledte Aufführung; die ſchlechte Führung 
od. Verwaltung. 

to miscondtict’, I. t. übel führen, ſchlecht 
verwalten. IL. i. (od. to ~ 0.8., rfl.) ſich 
{Gledt aufführen. 

misconjöc't’ure, die irrige Vermutung. 
to ., t. u. i. falſch mutmaßen. 
miscdnsecra tion, bie falſche Weihe. 
misconstrüc’tion, die jalſche Auslegung, 
Mißbeutung. 

to mjscön’strüe (to misconstrtict’), 
t. falich auslegen, mißbeuten. 

to miscorréct’, t. ſalſchlich verbefiern. 
+ to mjscdunt‘, t. (u. i. fi) verzäßlen, 
jalſch reinen. _, 8. die falfde Rechnung 
od. Bählung. 

mis’creant, 1. + der Ungläubige, Ab⸗ 
trinnige; 2. ber rudlofe Menid, Böfewicht. 
miscrea ted, p.a. 1. (+ mis’create, a.) 
mißgeboren, unedt; 2. mißgeftaltet, un= 
geftalt. 

mis’cü, ein oftind. Bahnpulver. 

to mjsctil’tjvate, t. verbilben. 

to mjsdate’, t. u. i. falſch datieren; ein 
mnrihtiged Datum anjegen. ~, 8. das 
falihe Datum. 

to mjsideal’ („dealt’, dealt’, + ~- 
dealed’, ~déaled’), I. t. (die Epiellarten) 
vergeben. IL i. fich vergeben. ~ddal’, 
— Vergeben der Karten, Kartenver⸗ 
geben. 

misdöed’, die Miffethat, bas Verbredjen. 
+ to mjsdéém’, I. t. falſch beurteilen. 
IL. i. fig irren. 

to mYsdeméan’ o.8., rfl. ſich übel be= 
tragen. .opy, 1. dad üble, ftrafbare Bere 
halten; 2. law, das (geringe) Vergehen, 
Verbrechen (geringer al8 felony). 

to misderive’, t. falſch (ab)leiten. 
misdevötion, bie falſche Frömmigkeit. 
to misidjréct’, t 3, irre leiten, irre 





eär, gEll, chair, cha’os, chaise; give, ki’ant; ring, sin’ gülar, Ink; 90, wise; 
abe, pén’sion [pén’shon], vi’ gion [vi’zhon); think, this; &x’ile, exist’; yeay/ly;na’t*yre. 


mismeasure 





führen ; (jm.) einen ſalſchen Weg weifen; fig. 
verführen; 2. (einen Brief) faljd) adreffies 
ten. „dirde’tion, die Qrreleitung; Anz 
gabe eines faljchen Weges; falfde Ridtung; 
falſche Wodreffierung. to ~djstrib’tite, 
t. falid) verteilen. to djvide’, t. falid 
teilen. „djvig’ion, die falide Teilung. 
to mijsjldö’ („drd’, „döne), I. t. uns 
rechterweiſe begehen, in ett. fehlen. II. i. 
unrecht thun, fid) vergehen. _dö’er, der 
Übelthäter. döIny, die ÜbeltHat. 
to mjsdoudt’, t. beargwöhnen, gtveifeln 
an. , 8. 1. der jhlimme Argwohn, Vers 
dacht, arge Zweifel; 2. die Unſchlüſſigkeit. 
to mjsidraw’ (.dre@’, „dräwn’), t. 
falid zeichnen, verzeichnen. 
mise, law, 1. bie Gerichtstoſten (pl.); 2. der 
Ausfprud eines Berichtes, das Endurteil; 
3. eine Abgabe in Waled (ald Antrittd= 
geichent für einen neuen Fürften). 
mjséage’, dad Mifbehagen; die Unpäß— 
ligiteit. 
+ misedr'tion, die unedjte Ausgabe. 
to mistd'ticate, t. falfd erziehen, ver⸗ 
giehen ; verbilben. 
to misemploy’, t. ſchlecht anwenden; 
mipbrauden. „ment, die ſchlechte Ans 
wendung; ber Mißbrauch. 
mjsön’try, bie jalide Eintragung (in 
Bücher). 
mY sey, 1. } der jämmerliche Wicht; 2. der 
Geighaly, Bit, Snider. 
mis’erl'able, I. a. (~ably, adv.) 1. a) 
unglidlid, elend; b) jämmerlid, erbärm⸗ 
lid); armfelig, dürftig; 2. + f. miserly. 
IL. s. 1. die Edhalen od. Hülfen (pl.) von 
Kalaobohnen; 2. „ables, pl. sl. das graue 
Elend. „gblendss, der elende, erbärm= 
lide Buftand, 608 Elend; die Erbirm= 
lichleit. 
miserö’re, Lat. cath. ba8 Miferere (Teil 
der Meffe, Anfang de 51. Pfalms). 
miserly, a. farg, filzig, geisig. 
mis’er||y, 1. das Elend, die Not; Trüb- 
fal; der Qammer; aud) ~jes, pl. das 
Elend (of human life); 2. (veriidjtlid)) die 
Jämmerlichkeit; 3. + die Kargheit, der 
Geiz. 
to misesteem’, t. mipadten. _, s. die 
Mipadtung. 
to mjs&s'timate, t. falſch ſchätzen od. 
veranſchlagen. 
tfaiih, das Mißtrauen. 
to mjsfäsh’ign, t. migbilden, verunſtalten. 
mjsféa'sange, law, die Übertretung, das 
Vergehen. 
misftel’djng, sp. ſchlechtes Gpiel ber 
fielders im Cridet. 
misfit’, das Nichtpafien (3.8. eine Roded); 
bie mißratene Arbeit; das Verfehlte; that’s 
a a, bad paßt nicht, das ift Bled). 
to misförm’, t. mißbilden, verunftalten. 
misformü tion, die Mißbildung. 
misjför't'unäte, a. j. unfortunate. ~- 
fof tyne, das Mißgeihid, Unglüd, der 
Ungliidsfall. 
to mjsiigive’ (~give’, „giv’en), t. bes 
forgt madjen; my heart (ob. my mind) 
„gives me, dad Herz fintt mir, id) bee 
fürchte, id) beforge, mir ahnt (Schlimmeß); 
mir bang. „giving, die bange Ah— 
nung, Beforgnis; ber Berdadht ; der Zweiſel. 
to misgöv’ern, t. mißregieren, ſchlecht 
regieren, übel verwalten. * red, p.a. 
ungefdliffen, rob. _mönt, 1. a) die 
Mibregierung; b) die üble Verwaltung od. 
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Handhabung; 2. + (Ing) bie ſchlechte 
Aufführung. 
* misgräffed' [grift’], p.a. falfd) auf» 
gepftopft, ſchlecht eingeimpft. 
mjsgröwth’, ber Mißwuchs, Fehlwuchs. 
mjs|gurdange, die Nipleitung, Irre⸗ 
führung, Wblentung. to ~guide’, t. 
mißleiten, irreführen. 
mjs’häp’, der Unfall, da8 Unglüd. 
to mjs}‘héay’ („höard’, ~héard’), t. u. 
i, mißhören, falſch hören. 
ınIsh’-mäsh, der Miſchmaſch, das Gewirr; 
Gemiig. 
mish’|ng, die Miſchna (der erfte Teil des 
Talmud). ~nje, a. die Miſchna betr. 
to misjmpréve’, t. (bie Beit) fchlecht 
anmenden, nicht gehörig benugen. „ment, 
die falihe Anwendung. 
+ to misjnféy’ („red’, red’), t. ſalſch 


folgern. 

to misjnförjm’, I. t. (jm.) ſalſch bes 
richten. DI. i. falſche Anklage erheben 
(against, tiber). ~'mant, „mer, der 
falide Angeber. 

mjsinformä'tion, ber falihe Bericht, die 
falfde Nachricht. 

to migjn|striict’, t. falfc) belchren od. 
unterweifen. ~striie’tion, die falfde, 
irrige Belehrung; ſchlechte Unterweifung. 

misjntel'ljgénce, 1. bie falihe Nachricht; 
der falfhe Beriht; 2. die Miphelligteit ; 
ber Bioift. 

to misin;tör'pret, t. falfd) erklären, 
mifbeuten. .téppreta’tion, bie falſche 
Auslegung, Mißdeutung. ~téy’ preter, 
der Mißdeuter. 

to mjsjoin’, t. * ſchlecht verbinden. „der, 
law, die falfde Berbindung od. Zufams 
menftellung. 

to mjs|ijtidge’, i. (u. t.) falfch (be)urteifen. 
~jtidg(e)’ment, die falfde Beurteilung, 
ungerechte Entideidung. 

mijskick’, der ungeididte Stoß (beim 
Fußballſpiel). 

+ to mjs||kndw’ (~knew’, .kndwn’), t. 
nicht kennen. 

to mis|läy’(„laid’, . laid’), t.faljch legen; 
verlegen; mit Unredt fdjieben (upon, auf). 
(to) mYgle, ſ. (to) mizzle. 

to mijsiléad’ (.Ied’, led‘), t. irre⸗ 
führen; verleiten, verführen. „I&a’der, 
meift fig. der Berführer. 

misjlear’d’, „leey’t', p.a. Se. übel 
angeleitet, unmanierlid); ungegogen. -~- 
léay’ ned, i verbildet. 

mYs‘|len, ~ljn, f. meslin. 

mis’letde, ſ. mistletoe. 

+ to mislike’, t. (u. i.) ſ. to dislike. 

+ to mislive’, i. einen ſchlechten Lebens⸗ 
wandel führen. 

+ mislück’, das Unglüd. 

mis'ly, a. |. mizzly. 

mjsmade’, p.a. verwadjen. 

to mismän’|ja&e, I. t. ſchlecht vertwalten, 
verfehrt behandeln. II. i. verkehrt zu 
Werte gehen. agement, bie ſchiechie 
Verwaltung; verfehrte Behandlung. — 
ager, der ſchlecht Verwaltende od. Bee 
handelnde. 

to mjsmiatch’, t. verlehrt verbinden, uns 
paſſend vermäßlen od. zufammenftellen. _, 
8. bie vertehrte Berbindung, Ungleichheit. 
* mismä’ted, p.a. übel gepaart od. vers 
mäßlt. 

to mjsméa’syre [mezh’yr], % jalſch 
(od. untidtig) (ab)meilen. 


fate, fit, fare, far, bs’ tard, fAll; méte, mẽt, hérd, redẽẽ mer; &, =F; 8, B= t; p, e=E; 


misname 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


nöte, nöt, möve, moon, fost, nor, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


mistempered 





to mjsname’, t. untidtig nennen. 

+ Mis’njg, (Gt. u. Land) Meißen. 

mjsnö’mer, law, die faljhe Benennung 
(einer Perfon), der Namensirctum; die 
falfde Bezeichnung. 

to misobsörve’, t. falich beobachten od. 
bemerten. 

misocäp’njc (aud mi], a. hum. (tabats⸗) 
rauchfeindlich 

— gmilist [aud mil, der Ehefeind. 
~Y, b 

miobf ynliist {aud mi], der Weiberfeind. 
„y, ber Weiberhaß. 

+ misör’der, „ed, ~ly, |. disorder &c. 
mjsördjnä tion, die falide Anordnung. 

misethe jgm [aud mi], der Haß gegen 
Gott. 

to mjspöll’, to mjspénd’, ſ. to mis- 
spell, to misspend. 
misper||cép'tion, die falihe Wahrneh⸗ 
mung. to „suäde’ [swäd’), t. (jm,) eine 
falihe Meinung beibringen. „su@’gion 
[swa’], die ſalſche Überzeugung. 
mispIck’el, min. ber Rißpidel, Arjenifties. 
to misplage‘, t. an einen falfdjen Ort 
ftellen (fegen, legen); verjegen, verrüden, 
verfdieben; übel anbringen (aud fig.). 
„ment, das Unrechtſiellen, Verjegen, Vers 
legen; „ment of confidence, das vers 
tehrte Entgegenbringen von Vertrauen. 
to mjspléad’, i. law, falid od. irrig 
plaidieren. 

to mjspdint’, t. falſch interpungieren. 
mijspol igy, die falfdje Politit. 
mispric'tige, das falihe Verfahren, die 
falfde Praxis. 

to misprint’, t. verdruden. 
Drudjebler. 

to mjsprige’, t. falid) aujfafien. + * ~d 
mood, ein Irrwahn. 

mjspri’sion, 1. a) F der Sehlgrifi, Irr⸗ 
tum; 2. law, a) das Berfehen; b) ber 
Mißbrauch der Amtögewalt; die Berfäums 
niß der Anzeige, Verhehlung; ~ of treason, 
die Nichtanzeige des Hochverrats; 3. + die 
Beradjtung. 

to mnisprize’ (+ to mjsprige), t. unters 
ſchaͤtzen; verachten. 

to mis|prondtinge’, t. falid od. idledt 
ausſprechen. ~pronting]a’ tion [aud 
ahja’), die falfche od. ſchlechte Andiprade. 
to mispropör'tion [aud poy’), t. vers 
Bältniswidrig einrichten. 

* mjsproud’, a. überitol;. 

misquota tion, die falide Auführung od. 
Angabe. 

to misquote’, t. falfd) anführen od, cities 
ten; * fall auslegen. 

to mjsrate’, t. unvidtig ſchätzen. 

to misrecite’, t. falid vortragen. 

to misröck’on, t. jaljd) (be)recnen. 

to misjreläte‘, t. jalſch erzählen od. bes 
tidten. relä’tion, der faljhe Bericht. 
} to misremöm’ber, t. u. i. ſich in 
der Erinnerung (an etw.) irren. 

* to misrepört [aud 5), t. jalfcen 
Bericht geben (von etiw.). 

to mijsröprejsönt‘, t. falſch vors od. 
darftellen; mißdeuten. genta’ tion, die 
falice Darftellung. .gén'tative, a. falid 
darjtellend; verbrehend, mihdentend. .- 
sgön’ter, der falih Darftellende, Miß⸗ 
deutende. 


+ to misrepüte‘, t. füljhlid; Halten für. 
misrale’, 1. die Mibregierung; üble Leis 
tung; 2. der Uning, Tumult, Aufruhr; 


a» 8 ber 





+ lord (od. master) of ., ehem. der für 
die Weihnachtszeit ernannte Feftordner bei 
Hofe u. in vornehmen Häufern; der Anz 
führer wilder, lärmender Weihnachts-Luſt⸗ 
barteiten. 

4. to miss, I. t. 1. a) mijjen, entbehs 
ten; b) vermiffen; c) nicht erhalten, ents 
behren miiffen, fic) verfagen; he „eg their 
good word, fie find nicht gut auf ign 
zu fpreden; 2. a) verfehlen (den eg), 
nicht treffen (das Ziel), verfäumen (ben 
Zug); to ~ (fire), verfagen (v. Gewehren), 
nicht Feuer fangen (v. einem Feuerzeuge), 
fig. nicht gelingen, nidjt verfangen; to ~ 
a blow, feblidjlagen; to ~ stays, mar. 
dad Wenden verjagen; to ~ a step, aus⸗ 
gleiten; b) überhören; 3. außlaffen, übers 
gehen, überfpringen, überhüpfen. II. i. 
1. fehlen, mangein, nidt da fein, vers 
loren fein; „ing, p.a. fehlend; „ing link, 
das fehlende Glied (bei. die Vermittiungs= 
ſtufe gwifden Tier u. Menſch, in der Dar= 
winfden Entwidelungsreie); to be — 
ing, vermißt werben, nicht zu finden fein; 
the „ing, s. pl. mil. die Bermißten; to 
be among the „ing, unter den Vermiß⸗ 
ten fein; 2. a) (t. to _ the mark) das 
Biel verjehlen, nicht treffen (v. Kugeln); 
b) fig. einen Sehltritt thun, fehlen; c) + 
(of) j. verfeglen, nicht (an)treffen; nicht 
(auf)finden (tonnen); fi entgehen lafjen; 
d) verfehlen, ermangeln; 8. mißglüden, 
mißlingen. ~, 8. 1. a) das Miflen, Ber= 
miffen; b) ber (flart) empfundene Berluft; 
Mangel; die Abweſenheit; 2. a) dad Bers 
fehlen; der Fehlftoß, Kir (beim Billard= 
fpiel); a - is as as a mile, prv. 
verfehen ift aud) verfpielt, beinahe ift aud 
gefehlt; b) bad Werfehen, ber Febler, 
Irrtum. 

B. Miss, s. (pl. „es) 1. Sräulein (nur 
fam. u. vulg. ohne Hinzufügung eines 
Eigennamen); ~ Harlowe, das ältefte 
Fräulein H. (im Unterſch. v. der jüngeren 
~ Clarissa Harlowe); the ~ Crumptons 
(t u. fteif: the „eg Crumpton), die Sräus 
lein Crumpton (Schweitern); 2. iron. das 
unreife Mädchen, junge Ding, der Backfiſch; 
~ Nancy, da8 Mutterſöhnchen. 

to miss, t. hum. als Fräulein bes 
zeichnen. 

mis’sal, I. a. die röm.⸗kath. Meſſe betr.; 
~ sacrifice, da8 Mebopfer. EI. s. das 
Miffale, Meßbuch. 

missäy’ing, bie falſche od. üble Rede. 

mis’sel, zo. (~-bird, .-thrush) die Miftel= 
drofiel, Schnartdrofiel (turdus viscivs- 


rus). 
to mjss&nd’ (.sént’, .sént’), t. falid 
fenden, untidtig verjenden. 
migs’-fire, das Berjagen (eines Gervefjres). 
to misshäpe’ [s-sh), t. (p.p. ~n (sha’- 
pen], „d [shapt’)) verunjtalten, miß⸗ 
„gehalten, entftellen. ~, a. die Mißgeftalt. 
— , p.& (von einem Dolche) 
t eingefcheibet. 

mis" le, I. a. geworfen, gejchleudert; — 
weapon ob. II. a. die Wurfwaijie, dad 
„Burtgeihob. 

* mis’singly, adv. mit Bedauern (der 
Abwwejenkeit). 
mis’sion [mYah’yn), 1. die Sendung ; Ents 
fendung; 2 die Gejandtidaft; 3. a) die 
Miffion; b) die Sendung (bef. in götts 
lihem Wuftrage); der (bobe) Beruf, die 
Veftimmung, Aufgabe. to ., t. entjenden; 
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mit (Gober, göttlier) Sendung beaujs 
tragen; (jm. eine hohe Aufgabe) über 
tragen. „ary, I. a. eine Mijfion betr. 
IL. s. (t+ ~ey) der Miffiondr. Ing, s. 
die Miffionearbeit. 

Mis’sjs (Mis’ses, vulg. Mis’sys), fam. 
für mistress, die Frau (vom Haufe). 
mis’sjsh, a. fam. junge Mädchen betr., 
mãdchenhaft; badfiihmäßig, gimperlid. ~- 
n&ss, das (unreif) mädchenhafte Weieı. 

Missjssip‘ Bi, der Miflifippi (Bt). 
mis’sjve, a. gefandt, geihidt; ge: 
worfen; ~ weapon, die Wurfwaffe. II. 
a. 1. bad Eenbicreiben (letter ), die 
Botfhaft; 2. * der Bote. 
Missoü’rj, der Miſſouri (BL). 
to misispéak’ (~spoke’, ‘spoken, 
tou i. falidy (aus)ipredien. to ~spéll 
(~sptlled’, „spelled’, ob. spelt’, -- 
spelt’), t. ſchlecht (faiſch) buchftabieren; 
unorthographiid) ſchreiben. to „spend 
(~spént’, spent’), t. (Geld, Mittel x.) 
ichlecht verwwenden, verſchwenden; (Beit) 
jdledt verbringen. to state’, t. falih 
angeben, unvidtig darjtellen. ~state’- 
ment, die faljche Angabe od. Darftellung. 
„stäyed’, p.a. mar. da8 Wenden ver: 
fagend (vom Schiffe). to _sweär (.- 
swore’ [aud 5], „sworn’ [aud 3)), i 
falſch ſchwören. 
4. mis'sy, das kleine Fräulein; (unreije) 
Soe pee 
mis’sy, |. 
mist, 1. der (feine) Nebel; Scotch _, det 
Sprüßregen; 2. fig. die düftere Luft, dad 
Dunkel; die Trübung, das Angelaufenfein 
a Glaſes); „a of error, pl. Itrun⸗ 
; seen through a ~ (wie) durch einen 
Saiteler geiehen; to bein a ~, ganz ine 
(ob. verdugt) fein; to cast a ~ before 
s.one’s eyes, jm. blauen Dunft vormaden, 
jm. Sand in die Augen ftreuen; to go off 
in a ~, bei Radt u. Nebel (heimlich) 
abziehen. to ., t. ummebeln; * anlaufen 
maden, trüben. 
mistä’kable, a. vertennbar. 
to mjstäke’ (mistösk’; mistä’ken, + 
mistook’), I. t. 1. irrigerweife mefmen, 
ſich vergreifen; fehlgreifen; I mistook 
the house, id irrte mich in dem Hauſe; 
2. (etiv.) für etw. anderes nehmen, irrigers 
weile halten od. wählen (for, für); vers 
wedieln, verfennen, fic) irren; to _ ane’s 
mark, fein Biel verfehlen; vorbeifdieten 
(swerfen); to ~ one’s way, da Weg 
verfeblen, fi verirren; 3. mißverfiehen. 
IL. i. fi) irren; fi veriegen. _ (mis- 
taking), s. 1. der Mißgrif, die falihe 
Auffaffung, das Mifverftindnis; 2. der 
Irrtum, Fehler, das Verſehen; by ~, aus 
Verſehen; that’s your _, darin irren Cie 
fig; that must be your _, Sie müſſen 
fid) geirrt haben; (and) no ~ (about it), 
fam. (und zwar) ofne Bweifel (als Bes 
träftigung); no _, al8 a Am. unzweifel⸗ 
Haft, zweifellos ; entſchieden. 
mjsta ken, p.a. irvend, irig; ~ ideas 
(ob. notions), pl. irrige Begrifie; to be 
a, im Qretum fein, fi irren; never to 
be ~, worin man fid) nie irren od. tins 
iden farm. ly, adv. irrigerieiie. 
to mils: téach’ (.taught’, taught’), & 
falid) unterrichten od. (be)lefren. to ~~ 
tell’ („töld’, „töld”), t. falfch erzößlen. 
„töm’pered, p.a. zum Unheil geftählt; 
ſchlimm gemifdt, tranfhaft gereist. 


tü’bülgr, Pate, tüb, bull, role, may’myr; few, ere#, etd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


Mister 


car, al, chair, chä’gs, ghäige ; give, &i’ant; ring, sin’gülar, link; 80, wise; 
abe, pén’sign [p£n’shon], vt’ sion [vi’zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’t*yre. 





Mis’ter (nur vor Eigennamen gu vers 
wenden), Herr; abge. Mr.; Mr. Black, 
Hert B., vor Eigennamen nie anders als 
abgel. Mr. gefchrieben; vulg. aud) ofne 
Hinzufügung des Namens; 9! vulg. u. + 
meine Serren! 

© to mjstépm’, t. falid; benennen. 

° mis’tership, für mistressship. 

mis’ , |. mystery, 2, 3. 

2 a. umnebelt, umflort. 

+ to mjsithink’ (.thought’, „thought 
RN t falfeh beurteilen. 

e’, t. zur Ungeit anbringen; 
* eine fale Beit verfegen. 

mis'tinéss, ba Nebelige, te, rie. 

to misti'tle, t. falſch betiteln. 

to mig’éle [miz’l), {. to mizzle. 

mistletde [miz'ltd], bot. die Miftel 
(viscum album). ~-ber’ry, die Miftel= 
beere. _-bird, .-thrush, zo. die Miftel= 
ee Schnartbroſſel (durdus wisei- 


mut ike, a. nebelhaft. 
mis’tral, der Miftral (alter Nordweſt⸗ 
wind in ben many Fr — ——— 
to mistrans|| late’, t. falich überfe 
„Jation, bie ride Überjegung. a 
+ miströad'ing, ber Zehltritt. 
mis’tress, 1. bie Herrin, Gebieterin; 
Meifterin; Beltgerin ; Lehrmeifterin, Lehre⸗ 
tin; she is ~ of the French language, 
fle ift der franzöſiſchen Sprache mädtig; 
she is ~ of herself, fie weiß fidj zu bes 
herrien; 2. a) ( of the house) bie 
Grau (vom Haufe), Hausfrau; b) bie 
Haushälterin, Wirtigafterin; _ of the 
robes, die Garderobendame, oberite Sam= 
merfran; 3. die (verheiratete od. verwit= 
wete) Dame; bef. vor Eigennamen; in der 
Ablürzung Mrs. [mis’sis), 3 B. Mrs. K., 
Fran 2.; } (ald Bezeichnung unverheira⸗ 
teter Frauenzimmer) Qungfer, Fräulein; 
A. a) die Geliebte (Gebieterin); b) die (ge= 
haltene) Maitreffe; 5. + die Bielkugel, ſ. 
jack, II, 4. to _, t. hum. Herrin über, 
od. Meifterin in etw. werden; meiftern. 
~ship, hum. your „ship, Eure Damen- 
idaft (Herrlidteit). 
mistrial, law, bie irrtiimlide (von 
einer infompetenten Behörde vorgenom= 
mene) Geridt8verhandlung. 
to mjstrtist’, t. 1. (jm.) miftrauen, nicht 
trauen; 2. + argwöhnen, befiirdjten. ~, 
«. da’ Miftrauen, der Mangel an Vers 
trauen (of, auf). „fül, a. („fülly, adv.) 
mibtrauifd, — 3 * mißtrauens 
oe 888, bas mißtrauiſche 
ingly, adv. mit Mißtrauen. 
eel a. ohne Mibtrauen, arglos. 
to mjstfine’, t. verftimmen. 
* mist’-wreathen, p.a. nebelumtounden. 
mis‘tly, a. (~jly, adv.) nebelig; dunftig; 
trübe; dunfel; unflar, undeutlid. 
to mjsänder|ständ’ („stdod’, „stdud’), 
t. mißverftehen, fih in etw. irre. ~- 
stän’ding, der Mifverftand, Irrtum; 
bad Mibverftindnis, die Uneinigfeit. 
mijsü’ggge, mislise‘, der Mipbraud, 
unridtige Gebrauch; die faliche, ſchlechte 
Behandlung. 
to mjsiige’, t. mifbrauden; mikhanbeln. 
misüser, ber Mifbraudjende; law, ber 
Mibbraud. 


to mjsw&d’ (ded, „ded), t. unpaffend 
od. ſchlecht vermählen od. verbinden. 
t mjswörshjp, bie irctiimlige, falfche 








(GotteBs)Berehrung. to ~ (~ped [pt], 
~ped), t. falfd verehren. 
to mjsiwrite’ (.wrote’, „writ'ten), 
unvidtig od. falſch fchreiben. 
mYsy, min. der Mijy, dad Gelbeiſenerz. 
to mitch, f. to miche. 
mit’chell, der (Burbed=)Ouaderftein (zum 
Pflaftern u. Bauen). 
mite, 1. zo. die Milbe, Miete (im Käſe 
od. Mehl) (acArus); 2. Ya eined Granes; 
3. a) bibl. der Geller, bad Scherflein; 
b) die Kleinigfeit, der Broden, dad bißchen. 
t+ mith’rjdate, med. ber Mithridat, 
nad) König Mithridates (Mithrjda’tes) 
benannteS Gegengift. ~-mus’tard, bot. 
das Ader=Hellectraut (thlaspi arvense). 
Michriäst je (med. mithr..., tlein), a. 


tif. 
mit lable, a. linderungsſähig. ~ant, 
a. lindernd, mildend. to ate, t. lin= 
bern, mildern; bejänftigen; (er)mäßigen. 
~ative (ob. ~atjv], ~atory (aud ~atori], 
a. lindernd, milbernd. atop, ber Bes 
tubiger, Linderer. 
mitiga’tign, bie Linderung; Milderung; 
Belänftigung; Mäßigung. 
mitraille, mil. die Sartitidentadung, 
ber Schrotihuß. 
mi'tral, a. die Mitra (Biſchofsmütze) betr.; 
miigenformig; ~ valve, med. bie mützen⸗ 
formige Klappe der linten Herzlammer. 
mItre, 1. bie Mitra, Bifhofsmiige, Ju⸗ 
ful, der Abtöhut; 2. arch. der Achtel⸗ 
flag, Wintel von 45 Grad; ~ and key, 
eine Art Berbindung auf ftumpfe Gehrung. 
to ., t. 1. mit der Mitra ſchmücen, 
infulieren; .d abbot, ber infulierte Abt 
(mit Biihofsrang); 2. arch. in einem 
Binkel von 45 Grad zufammenfügen, auf 
ftumpfe Gehrung verbinden. „joint, die 
Gehrfuge. ~-drains, pl. die Abzugsrinnen. 
~-shaped, p.a. |. mitriform. ~-square, 
das Achtelwinfelmaß, Wintellineal zu 45°, 
@ehrbreied. _-valve, |. mitral valve. 
„wheel, das Diagonale ob. Wintelrad. 
mrtriförm, a. Siicofsmügenartig, 
mitten (fam. pl. mitts), 1. der Fauſt⸗ 
handſchuh; Borhandſchuh; 2. der Damen⸗ 
handſchuh ohne Finger, Halbhandſchuh; to 
handle so. without ~s, fam. j. derb 
anfaffen ob. behandeln; Am. to give s.0. 
the ~, jm. einen Korb geben; to get 
the _, einen Korb befommen. to ~, t. 
Am. fam. (jm.) einen Korb geben, (j.) 
abweifen. „ed, a. mit Halbhandſchuhen 


beriehen. 
+ mit'tent, a. entjendend. 
mit'tjmüs, Lat. law, 1. der richterliche 
Befehl an den Gefängniöwärter zur Auf⸗ 
nahme eine Verbrechers; der Verhaſts⸗ 
befehl; to get one’s ., aud der Welt 
befördert werden ; 2. der Befehl zur Atten= 
verfendung (v. einem Gerichtöhof an einen 
anderen). 

mittü, zo. ber Mitu, das brafilianiiche 
Baumhuhn (ouraz mitu). 
mi'ty, a. milbig, mietig. 
to mix, I. t 1. milden, vermiſchen; 
mengen, verfegen (with, mit); 2. durch⸗ 
einander meugen, vermengen, verwirren; 
8. verbinden mit, miſchen unter; to . 
os. up with s.t., fam. fid) befaffer mit; 
to be „ed [mizt] up in a.t., feine Gand 
bei ett. im Spiele Haben; to ~ up st., 
sl. etw. (eine Gaumerei) verabreben; „ed 
action, law, die gemijchte, zugleich dings 
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liche u. perfünliche Rechte betr. Stlage; „ed 
biscuits, pl. verfdieben geformtes eng⸗ 
liches Bistuit; red marriage, die ge= 
miſchte Ehe (zwiſchen Gatten verſchiedener 
Konfeſſion); „ed mathematics, bie ange⸗ 
wandte Mathematit; ~ed number, math. 
die gemifdte (aud einer ganzen Zahl u. 
einem Bruche beftehende) Zahl; „ed train, 
ber gemischte Perfonengug (mit Wagen ver= 
ſchiedener Klaffen); „ed voices, pl. mus. 
gemijdjte Stimmen (Manners u. Frauens 
ftimmen); „ed pickles, allerlei fauer Ein= 
gemadtes ; „ed ~col’oured, p.a..gemijdt= 
farbig, meliert; „ed-up’, Am. p.a. vere 
worren ; bunt durcheinander gemiſcht. II. i. 
1. ſich (verimifgen, vermiſcht werden; 
2. fig. a) fih mijden unter (Leute), fid) 
in Gejellihaft bewegen, verkehren mit, fid) 
abgeben mit; b) teilnegmen, fic) betei= 
figen an. „’able, a. mifdbar. ~’edly 
(aud) mikst/lj), adv. in buntem Gemifd, 
(wire) durcheinander. 
+ mix’en, der Mift(Haufen); die Miftgrube. 
mixtjlin’ejlal, „ar, a. math. gemijdt= 
linig (aus geraden u. rummen Linien bes 
ftehend). 
+ mixt, ~'ly, j. mixed(ly). 
malx’'type, 1. (+ mix’t’ion) dad Miſchen; 
die Miihung, das Gemijd); a mere ~, 
nichts al8 Verwirrung; 2. der Zei; 
3. der Miſchtraut, bie Migtur; 4. das 
geiprentelte, melierte Tuch. 
Miz’en Höad’, Borgeb. im SW. Jrlands. 
miz’mäze, fain. ba8 Gewinde, der Irr⸗ 


gang. 

miz’zen (miz’en), mar. der Bejan (Segel). 
~-mast, der Befanmaft (Hinterfter Mait). 
~-Tig’ging, die Kreuzwanten (pl.). =- 
roy’al, der Sreugroyal. ~-shrouds, pl. 
die Wanttaue bed Befanmaftes. ~-sky’- 
sail, das Sreugfcheifegel. ~-storm’sail, der 


Sturmbejan. ~-stay, bad Kreusftag. ~ 
top, ber Rreugmars. ~-top’-gallant-mast’, 
die Kreuzbramitenge. ~ top "gallant-sail’, 


das Kreugbramfegel. ~-top’-mast, bie Bes 
fanftenge. ~-top’sail, da8 Qreuz⸗ (Mars⸗) 


Segel. 

to miz’zle, i. 1. fein regnen; 2. al. fih 
heimlich davon machen, verduften. ~, 8. 
der Sprüh⸗ od. Staubregen. 

miz’zliier, sl. der Landſireicher, Fecht⸗ 
bruder. „ing, ~Y, a. nebelig, niefelig; 
„ing rain, ber Staubregen. 

miz’zy, province. der Sumpf, Moraft. 

Mile., für mademoiselle. 

MM., für Messrs., messieurs. 

mnemödn’jc, I. ob. „gl, a. (ally, 
adv.) mnenonijd, gedächtnismäßig ; das 
Gedidtnis hetr. II. .8, s. pl., man&mg- 
töch’ny, die Mnemonit, Gedadjtniotunit. 
Mnemös’ynö [aug nem], myth. Mies 
moſyne (Göttin des Gedidtniffes, Mutter 
der Mufen). 

„md, 4. B. 1210, dügdeg’jmd. 

+ m0, möe, a. u. adv. für more. 
Mö’gb, bibl. & „Ite, der Moabiter. 
moab (flein), der turbanartige Hut. 
moan, das Stöhnen, üchzen, die Weh— 
Mage. to ~, I. i. ftöhnen, ächzen, weh— 
Hagen, jammern. II. t. 1. bejammenu, 
beflagen ; 2. (out, eine lage 2c.) hervor= 
ſtöhnen. „'fül, a. („fülly, adv.) weh⸗ 
Mlagend; Näglid. 

möat, der Waflergraben, (Schloß⸗ od. 
Feftungs=)&raben. to _, t. mit einem 
(Geftung8s)Graben umgeben. 


fäte, fit, fare, für, bHs'tard, fall; mäte, mit, hérd, redée’ mer; #, =; 8, 8=& x, =; 


mob 


fine, fin, machine’, bird, infm’jcal; 





A. mdb, f. mob-cap. 

B. mdb, 1. a) der Pöbelhaufe, die lar- 
mende Rotte; ber Auflauf; b) der Pöbel, 
bad gemeine Bolt; king ~, der fouves 
tine Pöbel; 2. sl. bie Bande von Diebs⸗ 
gejähtten. to . (.bed, „bed), I. t. 
fam. in Rotten überfallen ; pöbelhaft miß⸗ 
Handeln ; tobend beläftigen, verhöhnen. 
Il. i. fig aufammentotten. „bed, p.a. 
sujammengerottet. „’bjsh, a. tumultua= 
riich, pöbelhaft, wild, gemein, roh. 

möb’|-cap, die Morgenhaube, Frauenhaube, 
bei. das Häubchen der engl. Dienftboten. 
~-courting, p.a. um den Beifall des 
Pöbeld buhlend, demagogifch. 

A. mobtle’ [auch möb’jl od. mö’bil), I. a. 
beweglich, unbeftändig. IL. s. die unrubige 
Menge. 

B. Mobile‘, GI. u. D. in ben B. St. 
möbjljzä'tion, die Mobilmagjung. 

to möb’jlize, t. u. i. mobilifieren. 

mobll’jty, 1. a) die Beweglichkeit, Fähig⸗ 
feit fi) gu bewegen; b) die (leichte) Bewe; 
lidfeit; 2. a) die Wandelbarteit, Fliidtig= 
teit, Unbeftdinbigteit; ber Unbeftand; b) bie 
leihte Erregbarfeit; 3. hum. der Pöbel. 
mob‘ jute, „law, die Röbeljuitiz. 

+ möb/led [od. mö’bled], p.a. einge 
mummt. 
möb’like, a. pöbelartig. 
moböc’rgey, hum. die Böbelgerrigait. 
möbg’man (pl. möbs’men), der elegante 
Schwindler; Tafdendied. 
möb’-wri’ter, der Schriftfteller für dad 
gemeine Volt. 
möc’cgs!in, „On, 1. ber Schuh der 
nordamerif. Indianer aud einem Stück 
Wildleder ohne fteife Eohle; 2. („in-snake) 
zo. die Molafjin- Schlange, Giftnatter (tri- 

onocephälus piscivörus). 

vis’ öchg, Mofla (Modha), St. in Arabien. 

~-cof'fee, ber Moffa(faffee). ~-stone, min. 
ber Moftaftein (dendritiiher Chalcedon). 
mö’chö, al. dex Raffee. 

to mock, I. i. höhnen, jpotten (at, über). 
U. t. 1. verhöhnen, verfpotten; 2. (jm. 
— Xrog bieten, verlachen; mißachten; 

. a) mit bloßem Scheine betrügen, täu— 
ſchen; äffen, zum beiten haben, narren; 
b) nur zum Scheine thun, vorheucheln; 
©) j. tdufdend nahahmen; mit jm. wett= 
eifem. ~, I. s. 1. der Spott, Hohn, das 
Geſpött; 2. der Gegenftand des Spotted, 
bad Stidblatt; to make a ~ of 2.0, 
j. zum Stichblatt (od. zur Bielicheibe des 
Spotted) maden, mit jm. Spott treiben. 
IL. a. (nur) ſcheinbar; nadgemadt, falich, 
unecht, bef. in fi. 

möck’gble, a. zum Spotte dienend, lächer⸗ 

i 









lid. 
möck’||-auc’tion, die Schein⸗ od. Schwin⸗ 
delauttion. ~-dan’ger, die fdeinbare Ge⸗ 
fahr. ~-ep’ic, I. a. burlestzepifh. II. =. 
ba8 traveftierte, tomifde Epos. 
möck’ered, p.a. al. durchlöchert; podens 
narbig. 
mick’ ley, der Spötter. ery, 1. a) bie 
Spötterei; Verfpottung; das Geipött, der 
Hohn; „ery upon, die Eatire auf; b) die 
Nederei; 2. der Gegenftand od. das Stid= 
blatt des Spotted; 8. die Nachahmung, 
Nadäfferei; das Trugbild, Blendwert, 
Poffenfpiel; die Gaufelei. „ingly, adv. 
fottweife, ſpöttiſch. 
mock’ |-fight, da8 Scheingefecht; bie Spies 
gelfechterei. „-gold, bie goldähnliche Les 


x 


gierung. „-hero’ie, a. ba8 Heldengebicht 
burlest traveitierend. .-hero'ic poem, 
das lomiſche Hcldengedidt. ~-jew’el, der 
falfde Ebdelftein, Glasſtein. 

mick’ jng'-bird, zo. der Spottvogel, die 
Spottbrofiel (mimus polyglotius). ~- 
stock, die Sielidjeibe de3 Spotted. 
mock’ ||-king, der Sdeintinig. ~-lead, 
„-ore, min. bie Blende, Bintblende. ~- 
mod’est, ſcheinſittſam; verjtellt befcheiden. 
„-mod’esty, die Scheinſittſamleit; ers 
heuchelte Beſcheidenheit. .-moon, ber 
Nebenmond. ~-mu’sic, die Ragenmufif. 
~-orange, bot. ber wilde Jasmin, Pfeis 
fen{traud) (philadelphus coronartus). 
~-po’em, das Gpottgedidt. ~-praise, 
das ſatiriſche Lob, die Ironie. ~-priv’et, 


bot. bie Steinlinde (phillyréa). ~- 
proph’et, ber falfdje Prophet. ~-rea’- 


soning, das ſophiſtiſche Geſchwätz. ~-ro- 
mance’, ber buriest traveſtierende Roman. 
„sale, |. rig-sale. ~-sun, die Neben⸗ 
fonne. „trial, dad Scheinverhör. ~- 
tur’tle soup, bie nad Art der Schild⸗ 
frötenfuppe bereitete Suppe. „;vel’vet, 
ber Tripp, Zrippfamt. * _-wa’ter, der 
vorgebliche Harndoktor. „-win’dow, dad 
blinde Genjter. 
mö’dal, a. (~ly, adv.) modal, die Art 
und Weife (nicht bas Wefen) betr. 
modäl’jty, phil. die Mobalität (Art u. 
Weiſe bes Seins, b. h. Möglichkeit, Wirt= 
lidteit od. Notwendigfeit). 
mode, 1. a) die Art u. Weife, Befdaffen= 
Heit; die zufällige Eigenidaft; Ir zufällige 
Unterfdjied; + of speaking, bie Redes 
od. Ausbrudsweife; b) das Verfahren, der 
(tednologifdje) Prozeß; c) mus. die Ton⸗ 
art, ber Eon; d) gram. f. mood; 2. bie 
Mode, Sitte, Gewohnheit, der Gebraud; 
~$ of dress, pl. (Rleider=)Zradten; + to 
be in the ~, (nad) der) Mode fein. 
möd’el, 1. a) bas Modell, Mufter; das 
Vorbild (im Meinen); b) der Gliebermann 
(für Siinftler); 2. das Nbbild, der Ab⸗ 
brid, die Abformung in weichen Stoff 
(gum Unterſchiede v. der Bildhauerei). to 
» (led, sled), t. 1. a) ein Modell 
(gu ett.) maden; b) to ~ @ building, 
einen Plan od. Rif von einem Gebäude 
entwerfen; c) (after, aud) to) nad) einer 
gewiffen Vorſchrift bilden, einrichten; 2. 
modellieren, mobelu, abformen, abbilden. 
„ler, der Modellmader, Mobellierer, 
Mufterzeihner. cling, die Modelliertunit. 
möd’ell-farn, die Muſterlandwirtſchaft. 
~ lod’ging-house, das Muſterwohnhaus 
für Arbeiter. ~-map, die Relief(land)s 
farte. _..room, der Gaal mit Modellen. 
Mödenöge’, I. a. modeneftih, aus Modena 
(Möd’eng) in Stalien. II. s. der Mode⸗ 
nefer. 
to moderate, I. t. 1. mäßigen, mils 
dern; 2. im Zaume, in Ordnung halten, 
femmen, einfhränfen; 8. com. (den Preis) 
ermäßigen, verringern; 4. (eine Debatte) 
leiten. LL. i. 1. nachlaſſen, mäßiger ob. 
gelinder werden; 2. (bei Disputationen) 
den Borfig führen. „äte, I. a. (ately, 
adv.) 1. mäßig (an Zahl); einfach, frus 
gal; 2. gemäßigt, gelinde (vom Wetter, 
Klima); gemäßigt (v. der Sinnesart u. 
Barteiftellung); in „ate circumstances, 
in beicheidenen Rerhältniffen (nicht wohl⸗ 
habend); B. billig (v. Preijen); 4. mittel= 
mäßig (v. Zähigfeiten); 5. beicheiden (in 
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modist 


note, nöt, möve, moon, fot, nör, love, wörk, condöle’, moist, house, cow, boy. 


Anſprũchen). II. s. der (bef. politiih) Ges 
mäßigte. _gtendss, die Mäßigfeit; Ge= 
lindigteit (ded Wetter); Mittelmäßigfeit. 
moderation, 1. bie Mäßigung; Mapigs 
teit (im Genuß); 2. die Mapigung, Ger 
mütruße, der Gleigmut; 3. Se. die Bers 
fammlung des Presbyteriums zur Berus 
fung eines Geiftligen; 4. .5, pl. dad 
zweite ber Univerfitätgeramina in Oxjord 
möderä'to, Ital. mus. L adv. moderato, 
mäßig bewegt. II. =. das Moderato 
(Zonjtüd). 
möd’er'ätoy, 1. der Mäßiger, der od. 
das Miapigende; 2. a) der Borjtgende (bei 
Zebatten); b) Sc. der Leiter einer Pres= 
byterialverfammlung; 3. mech. der Mos 
berator (ein die Bewegung mäßigender 
[Mafdinen=]Zeil). „ator-lamp, die Mos 
bderateurlampe (mit Pumpwerk od. Druds 
feder). ~&torship, ber Borfig. „ätrix, 
bie Mapigerin; Leiterin. 
möd’ern, I. a. 1. modern, neu, eutig, 
jepig; ~ history, die neuere Gejdidte; ~ 
languages, pl. bie neueren, lebenden Spra⸗ 
den; 2. + alltäglich, gewöhnlich. IL 5, 
8. pL die Neueren (Ggj. ancients). „Ism, 
1. die Neuerung; 2. das Erzeugnis der 
Neuzeit; 3. die moderne Richtung. Ist, 
ber Bewunderer des Moderner. 
mddeynjza tion, die Moderniſierung, Anz 
paffung an neuere Verhältniſſe. 
to möd’ernjlize, t. mobernifieren. ~- 
Izey, ber Modernifierer. .ntss, bie 
Reufeit, Modernkeit. 
möd’est, a. (ly, adv.) 1. beigeiden; 
anſpruchslos; 2. fittfam, giidtig, auftän« 
dig; a ~ demeanour, ein fittjamed (od. 
ehrbares) Betragen; 3. a) maßvoll; b) ges 
siemend; c) mäßig (v. einer Berechnung 
2%). Y, 1. die Beicheibenheit; Anſpruchs⸗ 
lofigteit; 2. die Gittfamteit, Ziidtigteit; 
Anftändigteit; 3. die Mäßigung, Maßhal⸗ 
tung; maßvolle, ruhige Haltung. ft ~y- 
piece, der Bufenitreif. 
modie/jty, die Mäßigfeit, Geriugfügigteit. 
möd’jcüm, Lat. das mäßige Bischen. 
mödifiebll’jty, modifjcabil'jty, die 
Modifizierbarteit, Fähigteit ber Abänderung 
od. Wandelung der Form. 
möd’jfigble (+ modif jcable), a. vers 
ſchiedener Veränderungen od. anderer Bes 
ftimmungen fähig, modifigierbar, wandel⸗ 
bar, einzufchränten. 
mödjtjcä'tion, die Modififation: 1. a) die 
Abänderung; Veränderung; b) die andere 
ob. nähere Bejtimmung, Cinfdrintung; 
Milderung; o) gram. der Umlaut; 2. die 
veränderte Art. 
möd’jfier, der od. da8 Mobdifigierende, 
Abändernde; Mildernde, Einfchräntende. 
to méd’jfy (+ to modifjcate), Lt 
1. mobdifigieren, die Gorm beftimmen; 2. 
a) abändern, anders (näher) beftimmen; 
b) gram. in den Umlaut verwandeln; 
8. einfhränfen; mäßigen, mildern. IL i 
1. Änderungen treffen (upon, an); 2. gram. 
umlauten. 
modll llon, arch. der Gpartentopf (as 
ioniſchen korinthiſchen, römiſchen Säulen). 
mö’djsh, a. (ly, adv.) 1. — 
lid, der üblichen Form entſprechend; 2. 
mobiſch, nad) der Mode. Endes, 1. bie 
bertömmliche Beſchaffenheit; 2. dad Mo⸗ 
diſche; bie Modeſucht. 
mo'djst, der Modeheld, Anhänger det 
Mode. 





to bũlar, l’Ate, titb, ball, rile, may’ myr; few, crew, ’e#d; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


modiste 


eär, gell, chhir, cha’ge, ghäige ; give, giant; ring, atn’gilar, Ink ; 86, wige; 
she, pén’sion [p&n’shon], vY’gion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yeay/ly; 





modiste, die Modiftin, Rodewarenhänds 
lerin. 


möd’dd et förmg, Lat. ber Art u. Weile 
(od. dem Modus) u. der Form nad. 
to möd’üläte, t. u. i. bef. mus. mos 
bulieren. 

mödülä’tion, die Modulation ; die Melodie. 

möd’ülätor, der Mobulierende; Stimm 
leiter. 


möd’üle, 1. arch. der Modul, Model, dad 

Man er far Proportionen der Säus 

len); 2. + dad Exheinbilb. 

möd Als, Lat. math., phys. ber Robulus. 

mö’|dys, Lat. (pl. ae ~dyses) 1. 

Modus, die Art, Weife; 2. law, ein fans 

valent in Geld ftatt be8 Behnten in Ras 
„dus öperän’di, die Art u. Weije 

zu verfahren od. zu operieren. 

mid’ wll, {. mudwall. 

t+ moe, I. a u.adv.mesr. IL. s.{. mow, C. 

Mö&sogöth’je, L a möfogotiih. LI. =. 

das Möfogotifce. i 

mög’gang, pl. Sc. geftridte ( Frauen⸗) 


&rmel. 
mig’ ſ. moccasin. 
M > der Mongole; Great ~, ber 


Grofmogul (Xaifer von Delhi); moguls 
Mein), pl. die befte Sorte Epieltarten. 
ogüin'tine, a. moguntiid; die Stadt 
Maing betr. 
mohg, bot. die italieniihe Borftenbirje 
(setarla itallca). 
mö’häir, 1. dad Angoraziegenhaar, Kämel⸗ 
haar; 2. (stuff) der Mohairftoff. 
arn, das Mimelgarn. 
ghäm’medän, ſ. Mahommedan. 
us bawk, Mö’höck, 1. ge —— 
(nordam. Indianerſtamm); 2. + sl. 
Raufbold u. nächtliche Rußeftörer. 
mo hout, (oftind.) der Elefantenwärter. 
möhyr, (peri.) eine indifge Golbmiinge 
(= 15 Silberrupien od. 30 Marf). 
to möi’der, — I. t. betäuben; 
verwirren. i. ſich abplagen. 
mõiĩ dõro [aud dör), der Moidor (eine 
portug. Goldmũnze von ungef. 27 Dart). 
mdi ety, 1. bie Hälfte; 2. + die Portion. 
to moil, i. 1. ſich abquälen; to toil and 
— fih pladen u. ſchinden; 2. province. 
fi beſchmutzen. ~, 8. 1. die miibfelige 
Arbeit, Plage; 2. ber Schmutz; Fled. 
mOi‘neau [nö], mil. die Heine Baſtei. 
motre, ber moirierte, gewäſſerte Stoff 
(bei. Geibenftoff); ~ antique, der ſchwere 
gemwäfjerte Geibenftoff. 
moist, a feucht, nab; naßlich, niefelig, 
—— i; ~ sugar, der Farinazucer. 
to möl sten, t. (ion to mist) (an)feud)s 
ten, befeuchten, nab maden; to ~ one’s 
elay (aud) one’s — al. fih anfeuchten, 
ein? trinfen. rey, ber, bad Befeuchtenbe. 
— ture, bie Feuchtigteit, Feuchtheit, 


ao Lah, ber türtiſche Doltor der Rechte. 
moke al. Pe Tt * nel die Mafchen. 
+ möky, a. büfter, tribe. 
mörlgy, mö’lgry, a. zermalmend; mahs 
solka’ ~ tooth, * Bad(en)gahn. 

aL bie Melafie. 

in, die Moldau. an, La 
moldauifh. II. s. ber Moldauer. 
+ möld’wärp, der Maulwurf. 
4. mole, med. bie Mole, ba8 Mon(d)talb. 
B. mole, ba8 (Mutter=)Mal, der Fled. 
Cc. mile, 1. fe (alicia) Grabturm, das 
Manfoleum; 2. der Molo, Hafendamm. 





D. möle, ber Maulwurf. to ~, t. 1. aus 
höhlen, Loder graben (in); 2. provinc. 
(den Boden) don Maulwurfshaufen befreien. 

möle’|-cast, f. ~-hill. ~-cat/cher, ber 
Moaulwurfsfinger. ~-orick’et, zo. die 
Maulwurfägrille, Werte (gryllotalpa vul- 


gäris). 
molöc’ülar, chem., phys.a. Molefiile betr.; 
~ attraction, die Molehtlaranziehung. 
ımolöculär/jty, phys., chem. bie Moles 
tularität, Bujammenfegung aus Heinften 
Teilen ob. Atomen. 
möl’ecüle, phys., chem. das Molekül, 
tleinfte Grundteilchen, Atom. 
mole’ ||-eyed, a. mit NaulwurfSaugen ; fig. 
blind. „head, das Höft ob. Hoofd, der 
Hafendammtopf. „-hill, der Naulwurfds 
haufen; to make a mountain of a ~- 
hill, prv. au8 einer Miide einen Elefans 
ten machen, ftart übertreiben. _-rat, zo. 
bie Blindmauß (spalaz). _-akin, ber 
Moleftin (flausartiger, ſehr weicher Stoff). 
möle’lüt, zo. der Mondflih, Meermond 
( joriacus mola). 
to mol&st’, t. beläftigen, Seunrubigen, 
(jmt.) beſchwerlich fallen, Ungelegenheit ob. 
Verdruß machen. 
mdlesta tion, bie Beläftigung, Beunruhis 
gung, Beſchwerde. 
molös’ter, der Beläftiger. 
mole‘|-track, der Naulwurfsgang. ~-trap, 
bie Maultwurjöfalle. _-tree, bot. die freug= 
blättrige Wolfsmilch (euphorbia lathy- 
ris). 
+ möle’wärp, j. moldwarp. 
Mörlinjiigm, theol. die (der arminiani= 
fgen ähnliche) Lehre des ſpaniſchen Jeſui⸗ 
ten Molina, f 1601. „Ist, der Anhänger 
Molinas. 
möll, a. mus. moll (v. der Tonart; gew. 
minor). 
MO, für Mal, Mary, Mariehen (FN.). 
mölläh, ber türtiihe Oberridter. 
mölljent, a. (.ly, adv.) erweidend, 
milbernd. 
mörlljfigble, a. erweichbar. 
mölljfjeä’tign, die Erweihung; Befänftis 


gung. 

mörljjfier, der od. das Erweichende, Bins 
dernde; ber Befänftiger; bad Erweidungs= 
mittel. to fy, t. erweiden, lindern; 
mildern; beruhigen, befänftigen. 

mor’ bs, j. mulligrube. 

möl’ljtüde, bie Weichheit, Berweidlidung. 

möl’lysk (pl. .s, od. Lat. molltis’ca), 
zo. bie Molluste, das Weidhtier. 
mollüis’||can, ~coys, a. zo. zu den Mol⸗ 
Iusfen od. Weidhtieren gehörig. 

au ly, (für Mary) Mariehen (FN.). 

OI ly-cbd'dle, der weibiſche, weichliche 
"Ren ih. 
Mö’loch, Molod (Göge der Ammoniter 
. Phönicier). 

Molde'sjjan [18ah’j], a. moloffiih, aus 
~% Moloffia (tm alten Epirus, berühmt 
durch ftarfe Jagdhunde). 

möl’ten [aud mölt’n), (p.p., ſ. to melt) 
al8 a. gegoffen; a ~ calf, bibl. ein ges 
offen Kalb. 
ollic’cg, a. moluffifh; ~ Islands, gem. 
the „8, pl. bie Moluffen, Gewiirginfeln. 

möly, ein zauberabwehrendes Kraut bei 
Homer (allium moly). 

molyb’date, chem. das molybdänfaure 


mölrbasnie (molyb’den), min. dad 
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melt gree mondayish 


Molybdäner,. „um, min. das Molybdin 
ob. Waflerdlei. 

molyb’den|ite, min. der Molybbänglang. 
„oU8, a. das Molybdän betr. 

molyb’dje, a. chem. molybdänfauer; ~ 
acid, bie Molybbänfäure. 

tT möme, der Dummtopf, Pinfel. 

md meant, 1. der Moment, Augenblid; on 
the spur of the _, burd) augenblidliche 
Eingebung, tie eB einem in der Eile gerade 
einfällt; I have not a ~ to lose, id 
darf keinen Augenblid verlieren; at a _’s 
notice, in fürzefter Grift; 2. mech. das 
Moment, |. momentum; ~ of a force, 
das Rraftmoment; statical ., daß ftatiiche 
Moment; ~ of inertia, bas Trigheits= 
moment, Beharrungsmoment; 3. a) die 
Wichtigkeit, Bedeutung; b) der mwejentliche 
ob. entſcheidende Umftand; die Hauptvers 
anlafjung (to, gu). 

mö’mentjary [+ momén'teri], a. (- 
arjly, adv.), mömentäneoys, a. 
momentan, nur einen Augenbli¢ dauernd; 
augendlidlid, fliidtig; a ary heat, eine 
fliegende Sige. 

mö’mently, adv. 1. (auf od. für) einen 
Augenblid; 2. jeden Augendlid. 

momén'toys, a. (ly, adv.) swidtig, 

bebeutungsvoll. SB, die Widytigteit. 
momön’litum, Lat. (pl. „tg, ~tyms) 
1. mech. da8 Moment (Produtt v. Maſſe 
u. Geſchwindigkeit); vgl. moment, 2; 2. 
das weſentliche Element. 

mon’ achial, a. (~ally, adv.) mönchiſch, 
tlöſterlich. gm, das Möndjsleben, 
Möndstum, Moͤnchsweſen. 

mön’gd, 1. phil. die Monade; 2. meift 
~§, pl. die uͤrtierchen, Brotogoen. 

mön’adelph, möngdel’phon, bot. die 
einbrüberige Pflanze (mit mehreren zu 
einem Bündel verwachjenen Staubjäden). 

möngdöl’|phjgn, ~phoys, a. bot. eins 
brübe: 


mont, a. monadiſch, monadens 


mongin’ Ider, bot. die einmännige Pflanze 
(pl. Lat. „drie). ~drjan, ~droys, 
a. bot. einmännig, mit einem Staubfaden. 
mön’grch, der Monarch —— 
Herrſcher, König; * I am ~ of all 

survey, id) herrihe allein, ſoweit ne 
Blick reiht; hum. id) Habe nichts weiter, 
ons hee um mid if. 88s, die Mons 


mong ligh{e(al), — ~chial, 
(~ghjcally, adv.) monardijd. 

mön’arch|lsm, der Monardiamus. „Ist, 
der Monardift. to „Ize, I. i. allein 
herrſchen, den Monarchen fpielen. II. t. 
beferrfden; in eine Monarchie verwandeln. 
~J, die Monardie. .-like, a. gleid) einem 
Monarden. 

möngstö'rjal, a. (ly, adv.) Möfterli. 

mon’ gstöry {auch mn’ gsterj), dad Klofter. 

monis’tjo, I. „al, a. (ally, adv.) 
flöfterlih; ~ life, da8 Kloſterleben. II. a 
der Mind. 
monas'tj||gigm, das Klofterweien, Mönchs⸗ 
leben. ~cOn, das Kloſterverzeichnis. 

Mönck, ejam.R. 

Mön’däy, der Montag; Saint ., sl. ber 
blaue Montag; ~ pops, sl. für ~ popular 
concerts im Coventgarden Theatre. 

mön’daylsh, a. hum. (am Eonntag) voll 
Mißmut über die bevorjtehende Wocenz 
arbeit. 


Lite, fät, Are, für, bäs’tard, fäll; mete, met, hérd, redée'mey; &, 2-56, E= Ex, = ¢; 


fine, ff, machine’, bird, inim’jcal; 


nite, Ddt, move, moon, ſoot, nör, löve, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 


monopoly 





monde, 1 bie Eel! ; Weiclihait: 2. der 
Kesapte 


etary Dt. min’), a. Mange ob. Gelb 
=. - wrirhmenie, dad kaufmãnniſche 











account, die Heras ol Or 


gists 
aa, 


Efe 


[ 
E 
rap 


3 
° 
5 


a 


ig ber Geldiad. —-bal’ance, 
be Gelbwage. „bill, die Geldbill (Gelbs 
bel igung), ~-box, ber Gelblaften, bie 
Eyortude; Labdentatie. .-bro/ker, ber 
GEelometicr, .-chan’ger, ber Geldwechs⸗ 
fer, ~-eomcerns’ (od. .-mat/lers), pl. 
du Gelbangelegenheiten, ber Gelbpuntt. —- 
droy/per, al. ber Bauernlänger, welder 
ane hingeworfened Geld anlodt. 
eyed (mtn'jd), p.a. 1. in Barem bes 
{tpenb; vermögend; ~ men, pl., ~ people, 
oil. Gelbleute, Rapitalifien; 2. a) in Geld 
beſtehend; ~ capital, bares Kapital; b) 
Gelb betr; ~ Interest, coll. bie Geld⸗ 
befiyenden, bie Finanzwelt; . views, pl. 
bie Gelbrlidfidjten. 
mön’eyer, 1. ber Gelbhändler, Wechsler; 
2. ber linger. 
mön’ey|; grub’ her, ber Habfligtige; Geiz⸗ 
yale. -len’der, der Gelbverleifer. 
mon’ eyleus, a. gelblos, ohne Beld. 
mon‘ ey||-me’ king, 1. p.a. gelberwerbend. 
IE. (L-grub’bing) «, der Belderwerb. .- 
market, ber Weldmartt. .-mat’ter, 
bie Gelbangelegenheit; Edulb u. Schuld⸗ 
forderung; vgl. .-concerns, „.-or/der, 
bie Gelbanweifung; Poſtanweiſung. - 
or der-of' fice, das Geldanwelſungs ⸗ Poſi⸗ 
amt, .-proof, a. unbeſiechlich. t ae 
weriv/ener, ber Gelbmatier. ~-spin’ner, 
bie Gllidafpinne, .’g-worth, 1. der Wels 
beswert; 2. bas Geivinndringende. .- 
trade, ber Gelbhandel. .-transao’tlons, 
pl. dle Welbgefdjafte, +-wort, bot. bad 
Pſeunlgtraut (lystmachia nummularla). 
möng’cörn, bas Viſchtorn. 
mon ger, der Handler, Kramer, gew. In Bit. 
Mön’gyl, Mongo'lign, I. =. der Mone 
gole. 1. a, mongolifd, 
Mongo’ Tia, die Weongole, 
mongrel, I. a. (~ly, adv.) von ges 
miſchtem Geſchlecht; außgeartet. II. =. 
der Mifhling, Baftard; ~ breed, bie 
Baftarbraffe. 
Mön’jcg, Monita (IN.). 
mön’jed, f. moneyed. 
menll’jförm, a. bot. perlſchnurförmig. 





monY'tion, die Matnung, Andenteng. 

mön’jitive, a. (er)mahuend, zur Wars 
nung dienend, warnend. „ter, 1. ber 
Ermahner, Erinnerer; Warner; inward 
„tor, bie innere Stimme, daB 
2. ber Aaſſenaufſeher (ein Schuler, ber 
oft mitunterridtet); 3. zo. die Warns 
eidechſe; 4. mar. ber Monitor, das Baur 


zerturmſchiff; 5. der Geradehalter. 
mönjtö'rigl [aud to), a (aly, adv.) 
einen Ermahner, (Maffens)Muffeher zc. betr.; 
ermahnend, erinnernd; ~ instruction, die 
Unterweifung durch höhere Edler. 
mön’jjitory, I. a. ermagnend, erimernd, 
warnend. II. s. die Ermahnung: Wars 
mungsfgrift; dec Mahnbriel. —tréas, 
~trix, bie Mahnerin; Maffenanffeherin 
(eine Ediilerin al Gehülfin ber Lehrerin). 
monk, 1. theol. ber Mind; 2. typ. der 
Mind (Zleden im Drud); _s and friars, 
pl. ber Mikdrud, Ausihuß; pulling of .s, 
ber Mindsidlag. ~ery, bas Mönds- 
leben, ie 
mön'key, 1. ber Affe (bef. der lang: 
geihwängte); aud als Schimpf⸗ n. Roje= 
wort; as mischievous as a ~, boßhaft 
wie ein Affe; an artful young ~, ein 
geriffener Bube; to play the _, Poffen 
treiben; slinging the ~, mar. ein Ma⸗ 
trofenipiel; to have (od. to get) one’s ~ 
up, sl. heftig od. wütend fein (ob. were 
den); 2. ber Rammblod, Bär; 3. sp. 500 
Pfund Sterling. ~-board, sl. ber Tritt 
für ben Omnibusfdaffner. ~-flow’er, bot. 
die Gauflerblume (mimitlus). 
mön’keylgm, das äffiihe Weſen, die Afferei. 
monk’ ‘ey||-jack’et, die Affenjade. ~- 
puz’zle (.-ahrub, ~-tree), bot. bie Ehile= 
od. Schuppen⸗ Tanne (araucaria — 
eäta). ~-ram, f. ~, 2. to be ~ 
fig am Narrenfeile herumführen “ier 
~'g-allow’ance, hum. meht Schläge als 
Brot. ~’g-bread, bot. das Affenbrot 
(adansonta). ~-span’ner, ſ. „-wrench. 
„tail, ber Sebebaum (zur Bewegung 
v. Schiffstanonen). ~-trick, der Poffen, 
Schabernack. ~-wrench, ber (englifde) 
Univerſalſchraubenſchlüſſel. 
mönk’-fsh, zo. ber Meerengel, Engelfiih 
(aquatina * angélus). 
monk |hood, der Mönchsſtand 
Monchötum. ish, a. mönchiſch, —— 
artig; „ish Latin, das Mönchslatein, 
Küchenlatein. 
mönk’|-seal, zo. die Mönchsrobbe (pe- 
lagius monächus). _’s-head, bot. eine 
Art Löwenzahn (leontödon). ~'s-hood, 
1. die Möndjslappe; 2. bot. der Eifen= 
but (aconitum napellus). _’s Latin, 
das Möndölatein, Küchenlatein. .’s-rhu’- 
barb, bot. ber &lpenampfer (rumez al- 
pinus). ~'s-seam, mar. die Papenaht 
(od. durchgenähte Naht) eines Segels. 
Mon’moyth, St. u. Groff. im BWeften 
vd. England; — street, eine Tröblerftraße 
in London. 
möngcär’p|lon (möÖn’gcärp), bot. die 
nur einmal Frucht tragende (u. dann ab⸗ 
fterbende) Pflanze. ONS, a. bot. nur 
einmal Grudjt tragend. 
mondg’orös, das (fabelhafte) Einhorn. 
mön’ochörd, mus. da8 Monodord, ein 
einfaitige8 Inftrument (al8 Slangmeffer). 
möngchromät’jc, a. paint. einfarbig. 
mön’ochröme, ba8 einfarbige Gemälde. 
mön’gele, bas Augenglas für ein Auge. 
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mön'gogtyle [aud ti], möngedty- 
Héd'qnotia, a. bot. monofotyledonité, 


einfamenlappig. 

möngoötyle don, bot. bie IRmototyles 
bone, einjamenlappige Pflanze. 
monde'racy, bie —“ 


aelfpiel es mm eine Perjon al 
eingeführt wirb). 


minodramat jc, a — 
mön’ody, bie Monodie, der einftimmige 
(Traner=)Gefang. 
mon® [cign [ahen), bot. I. od. ~cioys 
(ehys], a einhäufg. II. =. (pl. eis 
[shig}) bot. die einhäufige Pflanze. 
mön’ogäm, bot. die monogamifche Pflanze. 
mdnoga mjan, a. bot. monsgamikh, mit 
— aber verwachſenen Stanb⸗ 


conte. gmiist, ber Monogamift (ber feine 
Doppelehe, od. auch nur eine eimmalige 
Che zuläht). otis, a. 1. 2) mowngamiic, 
die Monogamie betr.; b) der Monogamie 
anfängend; 2. bot. ft monogamian. ~Y, 
bie — Einweiberei ; die nur eins 


mon — das Monogramm, der (vers 


idlungene) 
möng|! Ic, „gräm’mgl, .- 
gräm'mjc, a. zu einem Monogramm 


mön’ogräph, bie Monographie, Edit 
über einen eingelnen Gegenftand. 
— rephier, „Ist, ber Berfaffer einer 


mbnpgrip Ice) a (-ally, adv) 


onographiſch. 
mondg’ raphy, 1. die (Kunft der) Umribs 
zeichnung; 2. die Monographie. 
, bot. die einweibige Plane 
‘jan, mondg’ ynotts, a. bot. 
monogynifch, eintweibig, mit einem Bir. 
monolith, der Ronolith (Werk and eine 
einzigen Stein). 
monolith’ lic (.al), a. aus einem Stein 


mon’ 
mon 


mendtoklist, der einen Wonolog Hals 
tenbe; der die Unterhaltung allein Führende. 
«J; bas Alleinreden (als Gewohndheit). 

mön’glögte, der Monolog, das Selbjts 


gefprid. 

mondm’‘achy, der Bweilampf, das Duell. 

mdngma njg, die Ronomanie,- fire Gree. 

möngmä’njac, I. od. möngmani'gcel, 
a. mit partielem Irrſinn behaftet. IL a 
(mdn’gmane) der mit partiellem Jets 
finn Bebaftete. 

mön’öme, math. das Mononom (Grose 
aus einem Gliede). 

möngpöt’gloüis, a. bot. einblätterig (vox 
ber Blumentrone). 

mondph’yllotis [od. möngfil’Ige]), & 
bot. einblätterig. 
mondph’ysite, theol. der Monopkeit 
(der mur eine Ratur in Ghrifto annimmt). 

mondp’gl|fist, 1. der Monopolift, Allein⸗ 
Händler; 2. fig. der alles an ſich Reibende. 
to ~Ize, t. monopolifieren, den Alleia⸗ 
handel an fid bringen; fig. am jig reisen. 
„Izer, f. monopolist. _y, da8 Mono» 
pol, der Alleinhandel. 


tu’bülgr, Vote, tüb, ball, Tole, mür'myr; few, crew, l’ewd; fly, nymph, wyrrh, ver’y; 


monopteral 


eär, gell, chair, ghä’gs, chaise ; give, gi’ant; ring, al ‚guler, link; 85, wise; 
thé, pén’sign [p£n’shon], vi’ gion [vi’zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’ tSyre. 





mondp’ terial, arch. I. a. mit einer 
Géulenreife. II. („al temple, ~5n) der 
offene Rumbtempel. 
möu’optöte, — das Wort, das nur 
einen Kaſus bat. 
mön’orkyme, bad gleidreimige Gedicht. 
möngsöp alotis, a. bot. einblätterig (von 
einer Blütenhülle). 
mön’9spörm, bot. die einfamige Pflanze. 
mUnospéy moys, a. einjamig. 
mön’ostich, da8 eingeilige — 
— fc, a. einftrophig. 
möngljsylläb’jc, a. einfilbig. Lyr lable, 
gram. das einfilbige Wort. 
mön’othällism, der Monotheismus, ber 
Glaube an nur einen Gott. „ist, der 
Monotheift. 
möngthöls'tjc, a. monotheiftifch. 
monöth’eljlite, ber Monothelet (der nur 
einen Willen in Ehrifto annahm). ~jt- 
igm, theol der Monotheletismus. 
mön’otöne, ber unveränberte Ton; das 
Eintönige. 
mondt’gnjolis (+ möngtön’je[gl)), a. 
(~otisly, adv.) monoton, eintinig. .y 
(.oysndss), die Eintörigteit, das an 
monödv': glönt, a. chem. einwertig. 
Monroe’, {dott. PN.; ~ doctrine, nad 
James ~, Prifident der B. St. v. Nord⸗ 
Amerifa (1817—1825) benannter Grund⸗ 
fog, feine europ. Einmifhung in Süd⸗ 
Umerifa zu bulden, fpäter außgebehnt auf 
ganz Kerne (“America for the Ameri- 
cans”). 
monsieur [aud mösyür’, mösyr, 
mosey’, ınde’ser], mein Herr! der Herr; 
beräigtfich, d. Frangofen gebraucht. 
monsoon’, der Monfim, Mouffon (Paffat= 
wind im Sabigen Deean). 
mön’ster, 1. ba8 Ungeheuer; fig. ber 
Unmenſch; 2. bie außerordentliche Miß⸗ 
bilbung; das Scheuſai. _-mee’ting, bie 
Moaffenverfammiung. * to ., t. zum Uns 
gehener maden; al8 ungeheuerlih dar⸗ 


fiellen. 
mön’sterer, ber Übertreiber. 
mön’ster-like, a. ungeheuerlid, wie ein 
Ungeheuer. 
mon’ —* , cath. die Monſtranz. 
tm erotis, a. Ungeheuer zeugen. 
Inguatr — ity (+ ~&¥s'jty), 1. bie Un⸗ 
geheuerlichteit, Wibernatürliceit; das Uns 
gebeure, Gräßlihe; 2. die Mißgeſtaltung. 
mön’strous, a. (~ly, adv.) 1. a) unge= 
ener; widernatürlich, unnatürlid ; b) fam. 
ungeheuer groß; c) mißgeftaltet, umgeftalt; 
2. abſcheuĩich, ſcheußlich, gräßlih; B. * 
voll Ungeheuer. n&ss, die Ungeheuers 
lidteit, Widernatürlichteit; die Scheußlich⸗ 
keit, — 
Mon’ tagüe, eda: 
montän’jc, a. er betr.; gebirgig. 
Mön’tanjigm, theol. ber Montanismus, 
bie Lehre des Montanus (Monta’nus, 
coe chriſtlichen Sektiererd zu Ende des 
2. Jahch.). „Ist, ber Montanift. 
Möntanls’tje(al), a. montaniftifd. 
+ mön’tant, das Eindringen, od. eine Art 
Hieb ob. Stoß (beim Fechten). 
mön’te, Am. ein Kurtenfpiel. 
Montaith’, fcott. Landſchaft. 
Montene grio, Montenegro, 
L a. montenegrinifd. 
negriner. 
montö'rö (montei’rg-cap’, montder- 
cap’), die Jagdmütze, Reitmiige. 


~in(e), 
. a. der Montes 


montéth’, das Beden zum Kühlen u. Aus⸗ 
ſchwenlen der BWeinglafer. 
Montgöm’ery (od. gdm’), St. in Wales. 
month, 1. der Monat; lunar ~, der 
Mondmonat ; solar ., ber Sonnenmonat; 
a ~ of Sundays, sl. eine endlo8 lange 
Beit; ~’s mind, cath. bie Seelenmeffe, 
der Gedächtnistag; to have a ~’s mind, 
fam. ein fehr große® Berlangen Haben 
(to, nad); 2. women’s .s, pl. die moz 
natlide Reinigung (des weibl. Geſchlechts). 

önth’ly, I. a. monatlich; jeden Monat 
gefdehend; ~ flowers, ber (weibliche) Mo⸗ 
nat3flug; ~ nurse, die Wodentvirterin 
(bei einer Wöchnerin). II. s. 1. die Mo- 
nat8{drift; 2. der (weibl.) Monatsfluß. 
III. adv. alle Monate, jeden Monat. 
mön’tjele, der Heine Berg, daß Hügelden. 
montlc’üljjäte, + otis, a. voll Heiner 
Berge. 


monti&’enodis, a. auf dem Berge erzeugt. 
montotr [aud möntwör], der Tritt 
gum uffteigen (aufs Pferd). 

mön’ton, min. ber jen. 

mön’ümönt, 1. ba Erinnerungdzeidhen ; 
2. a) das Dentmal; the Monument (groß) 
(fire’-.), in London, hohe Säule bei Lon- 
don Bridge zum Andenten an die Feuers⸗ 
brunft von 1666; b) da8 Grabmal, Cenos 
taph; bie Grabmalsfigur; die Gruft; 3. 
8, pl. Am. Grengfteine. 

mönümön’tgl, a. (ly, adv.) 1. monus 
mental; al8 Dentmal bienend, das Anz 
denten erhaltend; 2. a) ein Denkmal betr.; 
b) auf ein Grabmal od. daß Grab bezüg⸗ 
lig; ~ city, Am. bie Gtadt der Dents 
maler (Baltimore). 

M00, int. (Sinderwort) muh! (vom Brüls 
Ten einer Rub). to _,i. mugen. ~'-cow, 
bie Mubtub. 

4. mood, 1. bie (Gemiits-)Stimmung, 
— Gefinnung, SinneBart; to be in 

>, Zuft zum Trinten haben; 
2. ber Born, bie Hige, Wut. 

B. mööd, der Modus: 1. get bie orm 
eines Bernunftidluffed; 2. . ber 
(Berbals) Modus; 3. mus. die Tonart, 
ber Stil. 

möodliy, a. (.ily, adv.) 1. launiſch; 
übellaunig, mürrifch, verdrießlich; ärgers 
lich; 2. zomig, heftig; 8. traurig, ſchwer⸗ 
miitig. „Indss, bie Berdrieflidteit, das 
mürrifche Weſen; die üble Lame. 

moon, 1. der Mond; man in the ~, ber 
Mann im Monde; to cry (od. wish) for 
the _, unerfüllbare Wünfche hegen; * to 
bay the _, den Mond anbellen (v. Hun= 
den); to jump over the ~, Unmögliches 
verfudjen; tell me the ~ is made of 

cheese, da8 faffe id mir nidt 
aufbinden; he knows no more about 
it than the ~ knows about Sunday, 
er Hat nicht bie geringfte Ahnung davon; 
2. der Monat, Mond; till the blue ~, 
bis wer weiß wann; once in the blue 
=, alle Qubeljabre einmal; 3. (half’-., 
crescent) mil. ein halbmondförmiges Vor⸗ 
wert. to ., i. fam. in Xräumerei vers 
funten fein, ſich fentimental verlieren, fafeln. 
m0on'||-beam, ber Mondſtrahl. ~-blind, 
a. blödäugig. ~-calf, dad Mon(b)lalb; 
ber Xölpel. . 

moon down, Am. ber Monduntergang. 

moO'n|ed, * a Balbmondförmig. ~er, 
ber Träumer. „gt, der Meine Mond. 
ey, a. ſ. moony. 
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Moorish 


möOn/|-eye, vet. ba8 Mondauge. ~- 
eyed, a. blödäugig; vet. monbdiugig. ~- 
fern, bot. die Mondraute (botrychium 
lunarta). „fish, zo. ber Mondfiſch 
(ephippus gigas). „-flow’er, bot. die 
weiße Wudjerblume (chrysanthemum 
leucanthémum). ~-glade, Am. der Re⸗ 
fleg des Mondes im Waffer. 
moon’ ish, a. (tie ber Mond) rwandelbar, 
Taunenbaft, unbejtindig. .18ss, a. ohne 
Mond, buntel. 
mOon'|-light, I. s. ber Mondſchein. II. 
a. mondfell; * ~-light days, pl. bie 
Tage der Liebe; „light flit, fam. das 
Riiden (heimliche Ausziehen bei Nacht). 
„lgh’ted, ~-lit, p.a. mondhell. * ~- 
loved, p.a. beim Mondidein geliebt. _- 
rise, ber Monbaufgang. ~-shaped, p.a. 
bot. halbmondförmig. 
moon’sh&&, der Munſchi (indiſcher Sprach⸗ 
lehrer, Sprachgelehrter, Dolmetſcher). 
moon’ shine, 1. der Mondidein; * der 
Monat; once in a „ahine, fehr felten; 
2. die Windbeutelei, ba leere Geihwäg, 
Bled), der Unfinn ; a matter of „ahine, ettv. 
Unbedeutendes, Weſenloſes. shiners, 
Ir. pl. Verſchwörer, bie nachts auf Uns 
fug außgehen; Am. Leute, die ohne Wiſſen 
der Gteuerbehörde Schnaps fabrigieren. 
„shiny, a. monöell. 
möön’|j-stone, min. der Monbftein (ſchil⸗ 
lernder Zeldipat). ~-struck, p.a. mond⸗ 
füchtig; halb verrüdt. „.-tre’foil, bot. 
der Mondflee, Schnedenkleeſtrauch (medi- 
cago arboréa). .-wort, 1. bot. bie 
Mondviole (lunaria); 2. |. „-fern. ~- 
year, dad Mondjahr. 
moo'ny, a. 1. einen Halbmond führend, 
türtiſch; 2. fam. träumerifh, dämelig, 
gedanlenlos; bedufelt; als s. der dufelige 
Pais, Damel (ak). 
A. Moor, der Maure; Mohr, Neger. 
B. my, da8 Moor, ber Moorboden; daB 
Geibeland, die Heide. 
to möör, I. t. (ein Schiff) vor Anter 
legen, anlegen; (ein Boot am Ufer) fefte 
machen ; fidern ; to ~ across (od. athwart), 
ben Wabelanter auBwerfen; „ed, p.a. bes 
feftigt, felt; zur Ruhe gelangt, ruhig tas 
. II. i. vor Unter liegen, antern. 
moorage, der Anterplag. 
moor’ Al -ber’ry, j. cranberry. _-buz’zard, 
zo. bie Gumpfweihe (circus eruginö- 
sus). ~-coal, die Moor=(Braun=)Kohle. 
„cock, zo. der Moorhahn (teträo soo- 


tious). 

+ Mooy’-ditch, der (übelriehende) Moor= 
graben, welder Moorfields entwäflerte. 
Moore (aud) mör, mör], eFam.N.; Thomas 

>, Dichter (1779—1852). 

m0o0'ress, die Mohrin. 

Moor'ftelds, pl. alter Erergierplag von 
London (im NO. der City, jet Finsbury). 
mOor||-fowl, ~-game, coll. die Moore 
hüßner, |. ~- - «grass, bot. bas 
Geslergrad (sesleria ceruléa). „hen, 
zo. das Waſſerhuhn (gallinüla chlo- 


röpus). 

moo'rjng, mar. 1. die Bertäuung, das 
Antern; 2. meift .s, pl. die od. der 
Qafen= od. Kettenanter. ~-an'’chor, der 
Bertiiuanter. .-block, ber Anterblod (eine 
Art gubeiferner Anter). ~-post, der Ans 
binbepfaßl. _-rope, das Bertäuungdtan. 
A. Möorjsh, a. 1. die Mohren od. 

| Mauren betr, maurifg; ~ arch, der 








faite, fat, fre, far, bAs’tard, fall; ınte, met, hérd, redẽs mer; 8, B=; B, W=F; p, =e; 


moorish 


fine, fn, machine’, bird, inYm’jcal; 


note, nöt, möve, möön, fot, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


Morisco 





(manrifche) Hufeifenbogen; ~ architec- 
ture, die maurifdje Bautunft; ~ style, der 
mauriſche Bauſtil 2. (moor/like) moh⸗ 
renartig, wie ein Mohr. 

B. moo'rjsh, a. moorig, fumpfig. 

moöorland, ba8 Moorland; ~ sheep, 
bad Heidefdaf. 

* Moory'ship, His ~, Seine Mobrigait. 

MOoF' ||-sports, pl. die Jagb auf Heide 
od. Moorgeflügel. ~-stone, min. der 
Moorftein (weißer Granit aus Cornwall 
zum Bauen). ~-tit/ling, zo. der Steine 
ſchmätzer (sazicöla). 

+ MOO'ry, a. moorig. 

moose, zo. (.’-deer) ba8 Mufetier (b= 
art be8 Glen, cervus alces). ~'-wood, 
bot. der pennfglvaniiche Ahornbaum (acer 
pennsylvantcum ). 

to moot, I. t. erörtern; anregen; ed 
question, bie zur Erörterung angeregte 
(ob. beitrittene) Frage; you must not ~ 
it about, fam. Sie miiffen es nidjt unter 
die Leute bringen. II. i. disputieren. 
~ (n’.case, „’-point), a. bie Streitfrage. 

MO0t'||-court, ein bei Dißputierübungen 
fingierter Geridjt8hof. ~-hall, „-house, 
provine. die Verſammlungs⸗ ob. Gerichts⸗ 
halle; das Stadthaus. .-man, mOO'ter, 
der Disputant. .~-point, die auſgewor⸗ 
fene Frage, das Thema. 

A. mip, 1. ber (Segez) Bild, (Scheuer⸗) 
appen ; appenbefen ; all _s and brooms, 
el. ſchwer bezecht; I feel all .s and 
brooms, sl. mir ift hundsfattiféy zu Mute; 
in the .s, sl. mürriſch; 2. al. a) die 
Smeiperei; on the _, beim Eaufen; b) 
ber Gaufaus, to ~ („ped [pt], ~ped), 
t. abwifden, abjheuern; to ~ out, mit 
dem Lappenbefer ausfegen; to ~ up, al. 
verhauen ; außfaufen, vertilgen. 

B. + mop, ber vergerrte Mund, das ſchiefe 
Maul; .s and mows, pl. ſchiefe Geſichter, 
Sragen. + to ~ (ped [pt], ~ped), i. 
den Mund vergerren, ein ſchiefes Maul 
maden; Fragen fchneiden. 

to möpe, I. i. triumerif ob. ftumpfe 
finniq u. trübfelig Hinleben od. dämmern, 
dämeln; maulen, jhmollen; to _ after 
(ob. for), fi) ſehnen nad; to sit mö’ping, 
trübfelig dafigen. II. t. ftumpffinnig u. 
mißmutig machen, öben; to ~ to death, 
gu Tode langweilen. _d [pt], p.a. ges 
langweilt, geödet. ., s. der ftumpffinnige, 
Sbe Menſch, Dämel. 

mð per, mil. ber Defertenr. 

möp eyed, a. trübäugig, blödfichtig. 

mö'pjsh, =. (sly, adv.) in ftumpfe, 
ſchlaffe u. mißmutige Träumerei verfunten, 
öde. .nBss, das ftumpfe u. mifmutige 

Brüten. 

möp’|jpet, .sey, „sy, fam. 1. a) bie 
Lappenpuppe; b) da8 jchlumpige Frauen= 
aimmer, bie Schlumpe; 2. (mein) Püpp⸗ 
a: 3. eine Hundeart mit wolligem Sell. 

sical, a. ſ. mop-eyed. 

mop’ -stick, ber Bejenftiel; fig. ber Dumms 
Topf, Pinfel 

mop’ sy, {. moppet. 

4. mð pus, fam. ber Trimmer. 

B. mð pᷣus, el. ber halfpenny; ~(s)es, 
pl. Moneten, Geld. 

MO py, a. geöbet, trübfelig. 

md ra [aud 4), ein fühameril. Schiffes 
baubo 


a geol. die (Gletfer-)Moräne, 
bas (Gletfdjer= Geroll 








A it mör’gl, fam. für model, das Ebens 


Pr art, I. a. (Aly, adv.) 1. a) mos 
ralifd, ſittlich; ~ courage, der moralifde 
Mut; ~ education, bie fittlige Bildung ; 
~ law, das Gittengefeg; ~ obligation, 
bie moralifhe Berpflidtung; ~ turpitude, 
bie fittlige Berworfenheit; b) fittlig gut; 
c) dem Pflichtgefũhl unterworfen, zurech⸗ 
nungsfähig; d) * moralifierend; * von tie= 
ferer geiftiger Bedeutung ; 2. a) geiftig; ~ 
philosophy, ~ science, die Moralphilo= 
fophie, Geiftesphilofophie; b) auf innerer 

ugung berußend; a ~ certainty, 
eine moralifde @ewißheit; ly impos- 
sible, gang unmöglih. II. a. 1. a) die 
Moral, fittlihe Lehre, Ruganwendung 
(einer Gabel); * der verborgene Ginn; 
b) die moralifdje Getvikheit; 2. 4, pl. 
a) bad Eittengefeß, fttliche Gefühl; b) bie 
Gittenlebre, Moral; c) (good, bad ~s) 
ba8 (gute ob. ſchiechte) fittlide Verhai⸗ 
ten, bie Gitten. + to _, t. moralifieren 
über. + (Der, der Moralift. to ize, 
I. t. 1. perfittlicjen, fittlih machen; 
2. ¢ a) moralifieren über; b) erflären, 
deuten. II. i. morafifleren (on, upon, 
über). „Izer, der Moralifierer. 
mörglizä’tion, 1. die fittlie Betrach⸗ 
tung; 2. bie Deutung, Erflärung, Nuh⸗ 
anmwenbung (einer Gabel). 

mör’aljism, die moralifde Belehrung, 
ber Eitteriorus. „Ist, 1. ber Moralift, 
Gittenlehrer; 2. theol. ber (bloß) mora: 
life Menfh, Werkgeilige. 

moral'jty, 1. bie Moral, Gittenlehre; 
2. a) bie Moralität, Sittlichteit; b) dad 
Moralifche einer Handlung; B. + die Mo⸗ 
ralität (allegorifdes Schaufpiel des fps 
teren Mittelalters). 

morass’, der Moraft, Sumpf. ~-ore, 
min. der Rafeneifenftein, ba8 Sumpferz. 
~Y, a. moraftig, fumpfig. 

Mora ville, Mäpren. ran, IL a 1. 
mãhriſch; 2. zu ben mährifhen Brüdern 
Gerrnhutern) gebirig. IL. =. 1. ber 
Mähte; 2. „ang, pl. die mahriſchen Brũ⸗ 
der; Herrnhuter.  antgm, die Lehre der 
mäßrife Brüder. 

mör’bjd, a. (.Iy, adv.) tranthaft. _- 
n&ss (morbid jty), a8 ftranthafte 

en. 


mopbif je(al), a. Krankheit verurſachend. 
morbi’ loys, a. med. majerartig. 
morb|löse‘, a. (~dse'ly, adv.) trants 
haft. .Usfty, der tranthafte Buftand. 
morceau, bad Stid, ber Teil. 
morchdl'la, ſ. morel, 1. 
— lahus)], a. („Iy, adv.) beis 


moni ty, bie beißende Ghärfe; ütz⸗ 


ent, I. a (.ly, adv.) beißend, 
sf md, ſcharf. II. s. die Beige gum Farben. 

more [aud 6], I. a. 1. a) mehr; the _ 
a. the ., je mehr ..., defto mehr; (so 
much) the ~, um fo mehr; (the) _ 
shame for him, um fo größer die Schande 
für ifn; * ~ fool I to play, id war 
ein redjter Marc; the _ than favour, 
bie über bloße Gunft Hinaußgehende Weiſe 
her _ than father, der ihr mehr als 
Water gewefen war; the ~ the merrier, 
je mehr, befto fibeler (ob. defto beffer); oft 
mit dem Bufaß: the fewer the better 
cheer, je weniger, defto mehr triegt jeder; 
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you can have no ~ of a cat than her 
skin, prv. von einem Odjfen fom man 
nicht mehr verlangen als ein Stüd Rind= 
fleiid; ~ than enough, mehr als gemng; 
~ than meets the eye, mehr alö man 
gleich fieht; _ than flesh and blood can 
bear, mehr al8 ein Menſch ertragen farm; 
b) ferner, weiter; your ~ acquaintance, 
eure weitere Belanntihaft; 2. + groper 
(bef. ber Zahl nad); ~ and less, groß 
u. Mein. II. adv. 1. a) mehr; _ than, 
mehr al8; ~ and _, immer mehr; so 
great as nothing can be ~, fam. fo gros 
wie nur möglich; ~ or less, mehr ob. 
weniger; ungefähr ; one (two) _, nod) eis 
(siwei); once _, nod) einmal; but one 
word _, nur nod ein Wort; much ., 
um wieviel mehr; geſchweige berm ; it will 
~ than pay the trouble, es wird bie 
Mühe mehr als hinlänglich belohnen ; never 
=, nie mehr, nie wieder; no —, nidt 
mehr, nicht länger, mit wieder; nichts 
weiter! fein Wort (od. feine Silbe) mehr! 
ich will nichts mehr (davon) hören! ebenſo 
wenig; no ~ am I, das bin ih and 
nicht; no ~ will I, das will id and 
nit; b) zur Umfchreibung des Kompas 
rativs; ~ beautiful, [höner; 2. fermer, 
weiter, nod, * some ~ (0d. a few 
2 nod einige; ~ above, überdies. 
I. 8. ba8 A 
— ber wollene Mohr, Moire. 
* more’ [aud 6)-hav‘ing, der Zuwachs ax 
Be 


et. 

mo reish {aud 5 6), f. morish. 

Morell’, egam. N. 

—*8 bot. 1. (auch modr'fl) die 
Mordel (morchella esculenta); 2. der 
ſchwarze Nachtſchatten (solanum nigrum); 
8. (morel’ld) die Worelle (faıre Siride). 

möre’land [aud 5), da8 Hügelland. 

m0 re (aud 5) majo’ rym [aud 3], Lat 
nad) altoiterfidier Sitte. 

moreover [aud mör), adv. überbied, 
ferner, nod mehr, nod dazu. 

Morésque’, I. a. mauriſch; grote’. II. 
8. moresque (Mein), die Arabeste. 

möre’timeg [aud 5), adv. fam. öfter. 

Morgan, ejams. 

Morgä'ng, |. Fata Morgana. 

mörggnät/jc, a. (ally, adv.) morgens 
tif; ~ marriage, bie Ehe zur [inten Gand. 
moy gay, ~gray, zo. der GHunböel 
(seylium canicüla). 
uf ‘me daß zweihãndige Schlagt ⸗ 


die Leihenihauftätte. 

mor’ jbtina, I. a. im Begriff zu ſterben; 
fterbenäfrant. II. s. ber Sterbende. 

mö’rjent [aud 5), a fterbend. 

+ to morig||' erate, i. (millig) Folge la⸗ 
ften. ¢ „erätign, die Folgfamteit, Sige 
famfeit. ~‘erotis, a. folgiam, fügiem. 

modr‘jl, {. morel, 1. 

morll’liförm, a. mordelfirmig. 

moril'lon, zo. die Quatente (anas clan 


gia), 

morin’ga, bot. die seo (Baum; 
moringa pterygosperma). 

mo orion [and 07), 1. bie Sturmhaube; 
2. min. der Morion (ſchwarzer Bergiry 


ftall). 

Mor's‘cd, I. a. mauriſch. II. « 1. de 
maurifche Sprade; 2. + a) der Mobrens 
tang; der Mohrentänger; b) eg, pl. die 
Nahlömmlinge der fpaniichen Mauren. 


tü’bülar, l’üte, tüb, bill, rüle, miy’myr; few, crew, etd; fly, n¥mph, merrh, vér'y; 


morish 


eär, gell, chair, cha’os, chaise; give, gi’ant; ring, atn’gilar, Ink: 85, wise; 
shé, ptn’sign [p&n’shon], vi’sion [vi’zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéar'ly; na’t*yre. 


mote 





mörish [aud 5), a. fam. it tastes ., 
es ſchmedt nad mehr. 
— das Fallwild (umgelommene 


(mört/ling), die Sterblings= 


wars, (griehiih) das Ehredbilb. 

4. mörmon, zo. der Papageitauder 
(alea arctica). 

B. Mdy’mon, ~ite, Am. der Mormone 

, Gette mit Bielweiberei, 1830 in den 
Ber. Staaten gegründet v. Yofeph Smith). 
„Igm, dad Mormonentum. 

tmöpn, 1. der Morgen; 2. der morgende 


Tog. 
mop ning, der Morgen, ausgedehnt bid 
gut Hauptmahlzeit; aud fig. (the ~ of 
life); „, noon, and night, zu jeder Tas 
gesjeit, immerwahrend; in the ., am 
Morgen, des Morgend; of a ~, eines 
Morgens; one fine ~, eines ſchönen Mor⸗ 
gend; the ~ after, am nächſten Morgen. 
„call, der Morgenbejuh. coat, der 
Edlafrod. _-draught, der Morgentrunt. 
adress, der leichte Vormittags Anzug 
(bei. im Gof. zum Gefellidhafts-Anguge). 
~-drop, sl. der Galgen. ~-gift, bie Mor= 
gengabe (am Morgen nad der Hochzeit). 
~gown, dad Morgentleid, der Schlafrod. 
„light, da8 Worgenliht. ~-mu’sic, bas 
Rorgenftändchen. „.-perfor'mance, die 
Rorgenaufführung (Konzert). „-pray’ers, 
pl. da8 Morgengebet. „-print, bas Mor⸗ 
genblatt. _-ser’vice, ber Morgengotted- 
bienft. .-star, der Morgenftern (aud) die 
mittelalterliche Waffe). ~-tide, die Mor= 
gengeit. .-watch, die Tagwache auf Sdif= 
fen (v. 4 bis 8 ihr morgens). _-wrap'- 
per, |. „-dress. 
MOTO [and mö’rö], med. bie Heine 
(maufbeeräßnliche) Geſchwulſt. 
Moröe’can, I. a. maroffanify. II. s. 
der Marofaner. 
Morve'cd, 1. Marolto; 2. ~-leath’er, 
od. morocco (flein), der Maroquin, Safe 
fan. -pa’per, das Saffianpapter. 
morose’, a. (ly, adv.) 1. mürrifd, 
verdrießlih, grämlih. mess, (+ mY- 
rðos jty) das mürrifhe Weien, die Ver⸗ 
yurkliteit 

Moy phets, myth. Morpheus (Gott des 
Edlafa). 
mor phjg, mör’phine, chem. ba8 Mors 
phium. 


mörpholöffjeab, a. (ally, adv.) 
morphologijd. 

Morphol ogiist, ber Morpholog. ~y, 
die Morphologie (Lehre v. der Geitaltung 
organischer Körper). 

A. + mör’ris (mör’rice), (~-dance) der 
Mofrentang (bef. am Maifefte). „-dan’cer, 
ber Tanger im Mohrentanz. ~-pike, bie 
Maurenpite (ehem. Waffe der Seelcute). 
B. mbrrjs, (nine men’s ~) eine Art 
Mihlen{piel (auf dem Erdboden mit neun 
Löchern gefpielt). 

morrow, 1. + der Morgen; good „1 
guten Morgen! 2. a) der morgende Tag; 
on the _, (früh) am folgenden Xage; 
b) ber (auf einen beftimmten) nädjftfols 
gende Tag; dgl. to-.. 
mörse, zo. da8 Walroß (trichéchus). 
mörgel, der Biffen, Mundvoll; da Biß- 
Gen; das Gericht, die Speife; to be 
brought to a ~ of bread, an ben Bettel- 
hab gebradt werben. 





most, 1. sp. (~ 0’ the deer) der Sief, 
Hiefitoß, das Halali (nad Erlegung ded 
Wilded); 2. sl. eine große Maffe; 3. 
provinc. der dreijährige Lads. 
mör'tal, I. a. (ly, adv., fam. aud) ~) 
1. fterblih; 2. töblich; ly wounded, 
todlid) verwundet; ~ blow, dev tödliche 
Schlag; ~ enemy, ob. ~ foe, der Todfeind; 
~ hatred, ber tödliche Haß; ~ hour, bie 
Tobesftunde; ~ injury, die töblihe Ber 
leidigung ; ber verberbenbringende Nach⸗ 
teil; ~ sin, bie Todſünde; * a ~ arbitre- 
ment, ein Kampf auf Leben und Tod; 
8. irdiſch menjdlid ; _ remains, bie irdi⸗ 
{den Überrefte; in all my _ days, fam. 
mein Qebtag; any ~ thing, fam. alles 
wad du nur willft; * _ living, ein Schein= 
leben führend; vgl. coil, a. 2; 4. fam. 
ungeheuer, fürchterlich; äußerft; two ~ 
hours, zwei volle (ob. gefchlagene) Stuns 
ben; ~ fright, der Tobesihreden; in a 
~ funk, im {redlidjten Bammel; _ bad, 
todfrant; it must be ~ hard, e3 muß 
{Gredlich ſchwer fein. II. s. der Sterblige. 
mortäl’ity, 1. die Sterblidteit; 2. * der 
Kod; bill of ~, bie Sterbelifte; bad Weich⸗ 
bild der Stadt; within the bills of _, 
fotveit die Sterbelijten geben, innerhalb des 
Weichbildes der Stadt; 3. * die menſch⸗ 
liche Natur, Menſchheit. 
mör'tar, 1. der Mörfer (gum Berftoßen); 
2. mil. der Mörfer, Bombenkefiel; ~- 
rac’tice, dad Wurf⸗ od. Vertitalfeuer; 
. ber Mörtel; aerial ., ber Luftmörtel; 
hydraulic _, der Waffermörtel. 
mör'tar]|-bat’tery, mil. die Mörſerbat⸗ 
terie. .-board, hum. für college-cap. 
~-piece, mil. ber euermörfer. 
+ möpter, (~-light) die Nachtlampe. 
mört'gake, law, 1. da8 Pfand, vers 
pfändete Grundjtiid; vgl. to foreclose; 
2. a) die OSpypothel, Pfanbvericreibung ; 
b) die GSypothetenbelaftung; to be in ~, 
verpfändet fein; to give in ., to ~, t. 
verpfänden; mit einer Hypothek belajten; 
the estate is .d up to its full value 
and over, das Grundftüd ift zu feinem 
vollen Werte u. darüber mit Hypotheken 
belaftet. 
mort gake-deed, der Bfandbrief. 
mb; 68 , ber Hypothelar=, Hypothelen⸗ 
od. Pfand⸗ Giãubiger. 
mort gaklier, ~or, der Oupothelen⸗ ob. 
Pfandfduldner. 
moftif erotis, a. tobbringend. 
mortifjca tion, 1. a) bie Tötung; b) med. 
der falte Brand; 2. a) bibl. die Kafteiung, 
Kreuzigung (de Fleifdjes); b) die — 
verleugnung; 3. a) die Demütigung, Er 
niebrigung; b) die Srtintung, ber Unger, 
Verdruß. 
to mörtify, I. t. 1. med. bie Lebens⸗ 
traft gerftren, töten; 2. bibl. (ba8 Fleiſch) 
treugigen, tafteten; (Begierden) unterbrüfs 
ten; 3. a) demtiitigen, (nieder)beugen; b) 
triinfen, ärgern. II. i. 1. med. (b. Glie= 
bern) den falten Brand befommen, brandig 
werben, abfterben; 2. fig. a) (der Welt) 
abfterben ; b) fid) fafteien. 
mör'tise, das Bapfenlod; _ and tenon, 
Nut u. Bapfen. to ~, t. vergapfen, eins 
‚apfen. 
mf t{sel|-gauge, das Bapfenftreihmaß, bie 
Bapfenlöcherlehte. „joint (mör’tjsing), 
die Berzapfung. ~-lock, da8 Einſtechſchloß. 
mört/ling, ſ. morling. 
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mört'mäin, law, die tote Gand, das une 
veräußerliche Gut. 

mör’tügry, I. a. Cote od. Leichen betr.; 
~ cloth, 08 Leichentuch. II. s. 1. der 
Begräbnisplag, die Grabſtätte; 2. die an 
die Kirche # zahlende Gebühr bei einem 
Todesfall ; 3. (- chapel) die Leichenhalle. 

4. Mosäjc(al), a. mofaifh; + law, das 
moſaiſche Geſetz. 

B. mosa'jc, a. (~ally, adv.) mufivifd, 
mufiv; + floor, der Mofailfußboden; ~ 
gold, das Mufivgold (Zinnfulphit); ~ 
painting, bie Mofaitmalerei; _ work, 
od. II. a. die Mofaifarbeit, da8 Mofait. 

mös’chgtöl, bot. das Bifamtraut (addza 
moschatellina). 

Mös’cgvjlite, ~y, {. Muscovlite, ~y. 

Mös’cöw, Mostau (St.). 

to möse (in the chine), i. an Rüden= 
ob. Lendendarre leiden (v. Pferden). 

Mosélle’, 1. die Mofel (Z1.); 2. moselle 
(Hein), der Mofelwein. 

Mö’seg, Mofes (hebr. MN.). 

Mös’lem, ber Mufelman(n), Mohammes 
baner. 

mösque, mösk, die Mofdjee. 

mosquf’tö (pl. „es), der Mostito (culez 
mosquito). ~-bar, „-cur’tains, pl., ~- 

„net, da8 Moslitonetz. 

miss [d faft A], 1. bot. das Moos (mus- 
cus); 2. bad (Torfs)Moor. to, t. 
mit Moos bededen, bemoofen. 

möss’||-ag’ate, min. der Moosadat. 
bank, die Moosbant. _-capped, ~-clad, 
~-grown, p.a. bemooft, mooßbelleibet, 
moo8bewadfen. 

mös’sjndöss, 1. dad Moofige, die Mood» 
bebedung (dev Bäume); 2. a) das Wol⸗ 
lige, Weichhaarige; b) bad Mildhaar. 

möss’||-land, da8 Zorfland. _.-rose, bot. 
die Moo8rofe (rosa muscösa). ~-troo’- 
per, der altidottifde Grengfreibeuter, bez 

tittene Straßenräuber. ~-troo’ping, p.a. 
freibeuterifd. 

mös’sy, a. 1. moofig, bemooft; 2. moos⸗ 
artig, wollig, weich. 

most, I. a. 1. si. (det, bie, da8) meifte; pl. 
bie meiften; as good as ~ people, nicht 
ſchlechter al8 bie meiften anderen, gar nicht 
fo jhlecht, feiner von den Schlimmſten; 
2. (ber, bie, ba) größte; the _ part, ber 
größte Zeil, die meiften; for the ~ part, 
meiftenteil3, größtenteil3; die meifte Zeit; 
gemeiniglid). II. adv. 1. meift, meiftens, 
am meiften, meiftenteild; größtenteils; . 
of all, am allermeiften; 2. höchſt, äußerft 
(zur Bildung des Superlativ3); the — 
High, der —— (Gott); 3. vulg. 
für almost. III. a. 1. si. da8 Meifte, 
Größte, Höcfte, Äußerfte; to make the 
~ of, ben beitmöglichen Nupen ziehen aus, 
aufs Außerfte ausbeuten; at (the) _, hid: 
ften8; aufs höchſte; 2. pl. die meiften. 

mvs’ tick » f. maulstick. 

möstly, adv. meift, meiften®, meiften= 
teild, größtenteils. 

F möt, bas Motto, die Devije; der (eins 
gelne) Hifthormftoß. 

+ mota tion, die Betvegung. 

A. + möte, die (Boll3-)Berfammlung. 

B. mote, bad Atom, (Gonnenz)Stiubden ; 
why beholdest thou the _ that is in 
thy brother’s eye? bibl. was flehft du 
den Splitter in deines Brubers Auge? 
C. + mote, für must (ought), od. für 
might (v. I may). 


fate, fat, fare, fär, bus’ tard, fall; méte, möt, herd, redce’ mer; 8, =F; 8, B=8; w, e=¢; 


fine, fn, machine’, bird, inYm’jcal; 


note, nöt, move, moon, ft, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


mount 





- Meter to, — die Motette. 


es” ) bie (Rleider=) 
. der Nachtſchmet⸗ 
fig. ber, daß Bere 

. + (für mote, B.) 
mi Ecichhen, wingige Ding. ~'-ea'ten, 
Ja mE Rotten zerfreſſen, motienfrabig, 

4 méqh’er, 1. a) die Mutter; aud als 

Ercete: good _, liebes Mütterhen; go 

wane to your .! fam. geh u. lab did) 

! of a family, die Hausmut⸗ 

2: 2 pain, die Mutterwehen (pl.); 

every ~’s son (od. child), fam. ein jeder; 
ueeeesity is the ~ of invention, Not 
mods extinderifdy; b) (v. Tieren) die Muts 
ter, Mite; 2. fam. a) die Matrone; ~ of 
tbe maids of honour, die Oberanffeferin 

Sefrränlein; b) die Moftermutter, Abs 

; ¢ bad falte) Mütterdhen; old ~ 
Hubbard, ein Mütterhen (im Sinders 
remy; ~ Goose’s feathers, pl. ber Schnee; 
3. med. a) die Gebärmutter; b) die Muts 
tertranfheit, Hyfterie. 

&. möth’er, die Mutter, der (Boden=) 
Sag (v. Bein, Effig). to ., i. (eine 
Mutter) abiegen, ſich jegen. 

Mother Ca’rey’g chick’en, mar. Bez 
xichnung des Schwalbenſturmvogels od. 
Petersvogels (procellaria pelagica). 
möth’er|;-church, die Muttertirde. ~- 
cit’y, bie Hauptftadt. .-clove, die Mut= 
temelle. .-coun’try, das Mutterland, 
€tammland. .~-gate, min. die Haupt: 


förberftrede. 
möth’erhödd, die Mutterichaft. 
möth’er..-in-law’, bie Schwiegermutter, 
gu. Stiefmutter. .-land, f. „-country. 
möth’ering, provinc. to go a ~, feine 
Berwanbdten am Eonntag Lätare beſuchen. 
möth’er;löss, a. mutterlod. „like, a., 
aly, a. u. adv. mütterlid ; matronen= 
Pa eorbar; flirforglig. ~ljntss, die 
Wütterlichteit; miitterlide Fürſorge. 
mögh’er -Iye, |. .-water. ~-of-pearl’, 
bie Perlmutter; als a. aus Perlmutter. 
z-dethyme', bot. ber Selbthymian, 
Cuentel (thymus serpyllum). ~-plant, 
die Mutterpflang. ~-pump, bie Gauges 
mutter (beim Wafferbau). ~-queen, bie 
Königins Mutter. „spot, ba’ Muttermal. 
„tongue, bie Mutterfyradje; die Sprache 
bes Mutterlandes. .-wa'ter, bie Mutter⸗ 
lauge. „wit, ber Mutterwig; an ounce 
of „-wit is worth a pound of clergy, 
pry. Mutterwig geht liber Schulwiffen. 
~-wort, bot. ber Loͤwenſchwanz, bad Herg= 
gefpann (leonürus cardiäca). 
möghery, a. fefig, bid. 
möth’-mul’len, bot. da’ Motten⸗ Woll⸗ 
traut od. Edhabentraut (verbascum blat- 
taria). 
möth’y, a. voll Motten, mottenfräßig. 
motIfjc, a. Bewegung erzeugend, 
motll’jty, das Bervegungsvermigen. 
m0 tign, 1. a) die Bewegung; mech. ber 
Gang eines Getriebed, einer Uhr; accele- 
rated ~, increasing ~, die beſchleunigte 
ob. zunehmende Geſchwindigkeit; retarded 
~, bie verzögerte Bewegung; uniform ., 
bie gleihförmige Bewegung; differential 
~, ba8 Differentialgetricbe; _ of trans- 
lation, bie fortfdjreitende Bewegung; per- 
petual ~, da8 Perpetuum mobile; rota- 
tory od. circular ., die Kreißbetvegung; 
undulatory ., die Wellenbewegung; to 
set (ob. put) in ., in Bewegung jegen, 
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in Gang bringen; to put o.s. in —, ſich 
in Bewegung fegen ; b) + der Anfchlag (von 
Zaften); 2. + a) die Haltung beim Tanz; 
der Tanz; b) das Puppenipiel; die Das 
tionette, Buppe; 3. med. (liquid ~) der 
Etublgang; 4. die innere Bewegung, Res 
gung, Empfindung; ber Trieb, Antrieb; of 
one’s own ~, ans eigenem Antriebe; 5. 
der Antrag, Borihlag; to make a ~, 
einen Antrag ftellen (for, auf); einen 
Boridlag maden; the ~ was carried 
(through), der Antrag ging durd (by 
ten votes, mit zehn Etimmen); the ~ 
was lost, ber Antrag fiel durd) (od. wurde 
abgelehnt). to ., I. t. in Anregung brine 
gen, beantragen. II. i. durch eine (Gand=) 
Bewegung andeuten, jm. zuwinten; t. to 
= 8.0. to a seat, j. durch Handbewegung 
auffordern, fid) gu fegen. „Ist, der Bes 
antrager, Antragfteller. ss, a. bes 
wegungslos, regungslos, unberweglid). 
to mö’tjväte, t. motivieren, begründen. 
mörtjve, I. a. 1. Bewegung verurſachend, 
bewegend; ~ power, ~ force, die be= 
wegende Kraft, Trichfraft; ~ water, mech. 
bas Auſſchlagwaſſer; 2. fich gu betvegen 
vermögend, beweglich; ~ faculty, das 
Beweguugsvermigen. Il. s. 1. der Bes 
weggrund, Antrieb; die Trichfeder; 2. + 
dad Werkzeug; 3. mus. das Motiv, der 
Gegenftand (einer Kompofition). to ~, 
t. j. to motivate. 
motiv’jty, die Beivegungdtraft. 
motley, I. a. (bunt)ichedig, bunt; aud 
fi I. s. 1. bie buntidedige Tracht, 
Marrentradt; 2. (wearer of the .) ber 
(bunt{djedige) Narr. * .-min’ded, a. mit 
fdedigem Wig, narrenhaft. 

mo'tor, I. s. 1. ber (das) Bewegende; 
das Triebwert, der Motor; ~ of elec- 
tricity, phys. ber Eleltricitätserreger; 
2. med. der Bewegungsmustel. II. a. 
(motö’rjal [aud to’], mõ tory) bes 
wegend. 

+ mött, j. mot. 

mottét’to, mus. f. motet. 

möt’tled, a. geiprenfelt, gefdjedt, (bunts) 
{Gedig, bunt, gemafert; ~ gray’(-horse), 
der Muslat= od. Apfelihimmel; _ soap, 
die bunte Seife, Abfallfeife. 

mottling, die gefprentelte, fchedige Fär⸗ 
bung, Maferung. 

möt'tö (pl. „es), da8 Motto, der Sinns 
ſpruch. .-kis’sea, pl. Bonbons mit Berfen, 
Knallbonbons. 

m0 ti sü’ö (od. mõ tũ prõ priõ), Lat. 
aus eigenem Antriebe. 

to mofich, I. t. j. to munch. II. i. 
sl. naffauern (auf anderer Soften leben). 
„er, sl. der Schmaroger, Naffauer; der 
Dieb. 

mödu’chey, sl. der Mauſchel (Qube). 
moue, die (jpöttiihe) Munbverzerrung. 
moOffign, zo. ber Muflon (ovis must- 





mon). 

+ mought (mat), für might (v. I may). 
A, mould, 1. die Dammerde, Garten= 
erde; 2. + ber (irdifdje) Stoff; * men 
of ~, pl. Erdenmenſchen; 3. der Sai 
mel; Moder, Kahm; blue ~, ber Mi 
ſchimmel; to contract ~, fhimmelig wer⸗ 
den, ſchimmeln; 4. + |. mole, B. to ., 
I. t. fhimmelig maden. U. i. ſchimme⸗ 
Tig od. tahmig werden, (ver)fdjimmeln. 
B. mould, 1. die Form, Edablone; da8 
Mall (beim Schiffoͤbau); die Lichtform; 
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Gieb= ob. Gubform; dad geformte Gis, 
der (ob. dad) Gelee 2c.; 2. a) bie (fürs 
perz)Gorm, der Leib; b) bie (Art der 
Geiftes=)Bildung. to ., t. 1. a) former, 
geftalten, bilden, modellieren; b) in eine 
Gorm gießen; to ~ candles, Lichte gie 
fen; ed glass, das Preßglad; to . a 
piece of timber, (beim Schifisban) den 
Umriß eines Malls bezeichnen, bemallen; 
2. a) formen (on, nad); in eine Gorm 
bringen, einfleiden ; b) (den Geift 2c.) bilden. 
möul’djlgble, a. formfähig, bilbjam. „er, 
der Former, Bildner; ~er’g bench ot. 
table, (beim Gießen) die Zormbant. 
mould’|-board, daB Gtreidbrett (am 
Pflug), da8 Formbrett (beim Formen ber 
Mauerfteine 2c.), da8 Mall (beim Schiffe 
bau). „nl, das gegoffene Licht. 
to möul’der, I. i. (away) (ver)modern, 
in Etaub zerfallen; zerbrödeln ; vergehen. 
DI. t. in Staub verwandeln, zerbrödeln. 
möul’din&ss, bie {dimmlige, mobrige 


—— alate 
möul’ding, 1. das Formen; ~ of bricks, 
das Biegelitreihen; 2. arch. die erhabene 


Arbeit, dad Glied, dad Simäwert, der 
Gdgierat; der Fried; 3, pl. erhabene, 
verzierte Leiften. -bit, ber Kehlbohrer. 
„board, das Gormbrett, Modellbreit. .- 
box, der Zormtaften, Gichlaften. _-house, 
die Zormerei. ~.-machine’, die Gorm: 
mafdine, Seblmafdine. -plane, ber 
Sims-⸗, Karnies⸗ od. Kehlhobel. _-sand, 
der Gormfand. _-ta’ble, der Formtiſch 
„-wax, das Modellierwachs 

mould’ |-loft, (beim Sdiffebau) ber Mall⸗ 
boben. _.-stone, der Yormitein. 

+ möuld’warp, der Maulwurf. 

möul’dy, a. moderig, ſchimmelig; fahmig; 
hum. graubaarig; to get ~, Ihimmeln; 
to smell _, dumpfig riechen. 

mot’ |Ifne [aud) malin’), „1jnöt, mech. 
der Drehbaum, da8 Drebtreug; der Krenz⸗ 
baum (an Winden). 

to moult, I. i. (fig) maufern, (fig ab⸗) 
Haaren; fid) häuten (v. Eeidenwürmem); 
die Hörner abiverfen. II. t. (die Jedem 
in der Maufer) abtwerfen, verlieren. 
möul'ting, (~-time, ~-sea’son) bie 
Manfer(geit). 

möul’'ter, der Vogel in der Maufer. 

+ to mounch, ſ. to munch. 

4. mound, ber Schutzwall, Damm; ber 
(tiinftliche, niedrige) Hügel; Grabhũgel; der 
Meiler. to ~, t. durch einen Damm od. 
Wall befeftigen; verſchanzen; umbämmen. 

B. mound, die Belttugel ; her. der Reihdr 
apfel. 

moun’söer, für monsieur, iron. eis 
Zranzofe. 

mount, 1. a) ber Berg; + on ~ of, 
oben auf; the sermon on the ~, be 
Bergprebigt; the ~ of Olives, der Eiten; 
~ of piety (le mont de piété), bod 
Seigoaus; b) (ohne Artifel) vor Berg: 
namen („ Sinai); 2. a) die fiinftlide Exbs 
erhöhung, der Hügel (in Gartenanlagen x.); 
b) mil. bie gabe Befektigumgömer). 

to möunt, I 1. a) (up) auffteigen, 
Kinauffteigen ; Os = too high, fid vers 
fteigen; zu übermütig werden; fic) vers 
rechnen; b) fi (6i8 zu den Wollen) ers 
heben, fid) auftürmen; 2. auf ein Pierb 
fteigen, auffigen; .! mil. aufgefeffen! 3. 
f. to amount. II. t. 1. fteigen mode, 
erheben; 2. befteigen, erfteigen; mil. to 


tũ bũlar, l’üte, tüb, bill, rile, mũr mur;: few, crew, lewd; fly, n¥mph, nıprrh, ver’y; 


mountable 


eär, Il, chdir, chii’9s, chaise ; give, &i’ant; ring, sin’gülgr, Ink; 86, wige; 
she, pén’sion [p&n’shon), vl’ sion [vY’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; year’ly;na’t*yre. 


mouth-filling 





= the breach, Sturm laufen; to ~ (the) 
guard, auf (die) Wache ziehen; to ~ the 
trenches, die Laufgrabenwache beziehen ; 
3. a) (ein Pferd) befteigen; b) mit einem 
Pferde verfehen, beritten madden; „ed 
rangers, ~ed riflemen (od. rifles), pl. 
Am. berittene Gdjarffdiigen; on ed 
duty, beritten im Dienft; a „ed beg- 
gar, prv. ein hochgeftiegener, aufgeblafener 
Renfh; c) (vom Pferde) für den Reiter 
paſſen; A. a) (Kanonen) auf die Lafette 
bringen, (Geſchütz) aufitellen; b) (Geſchütz) 
führen; verjehen fein mit; 5. a) oben 
(mit. etw.) verſehen; b) (mit Verzierun⸗ 
gen, Metall, Horn rc.) belegen, bejegen, 
bejdlagen, auslegen; einfaffen; 6. (Lands 
karten, BGotographien 2c. anf Leinwand, 
Pappe zc.) aufgiehert, auflleben; 7. a) (übers 
haupt etw.) anbringen, errichten, anlegen 
x; to ~ a gaslight, einen Gasbrenner 
anlegen; b) sl. to ~ a piece, ein Stüd 
(im Theater) in Scene ſehen; c) fid) ett. 
zulegen. ., 8. 1. der Auftritt (zum Be- 


fteigen bed Pferdes), Auffteigeblod; 2. fam. | 


dad Auffteigen, Berittenmaden od. =fein, 
der Ritt; die Reitgelegenheit; bas (aud 
gclichene) Reitpferd (nebit Zubehör). 
moun'table, a. erfteigbar. 
moun’tajn, 1. ber Berg; 3, pl. dad 
Gebirge; a ~ is raised off my spirits, 
fam. mir ift (od. fällt) ein großer Stein 
vom Kerzen; to make „3 of molehills, 
aus einer Müde einen Elefanten machen; 
the _ in labour (that brought forth 
a mouse), ber kreißende Berg (der eine 
Mans gebar); _ of Venus, med. ber 
€Edamberg; 2. („-par/ty) die Bergpartei 
{im franzöfiihen Konvent). _-ash, bot. 
der Bogelbeerbaum, die Ebereſche (sorbus 
aucuparia). ~-barom’eter, dad Höhen 
barometer. „-blue, min. a8 Berg- 
(Supjer)blau. _-cat, zo. |. catamount. 
„cock, zo. ber Auerhahn (tetrdo uro- 
gallus), ..-cork, min. der Bergfort; 
ſchwimmende Asbeſt. .-dew, sl. (ſchot⸗ 
tiſcher unverzollter) Schnaps. ~-eb’ony, 
bot. die kletternde Bauhinie (bauhinia 
scandens). 
mountajnéép’ (möun’tajncp), ber 
Bergbewohner; Wilde, Zreibeuter, Räuber. 
möun’tajni-flax, min. der Bergflads, 
Aobeſt. .-gorge, die Bergihludt. - 
green, min. da3 Berggrün, Kupfergrün, 
der Maladjit. ~-group, die Berggruppe. 
~-heath, bot. ein Straud) (menziesia). 
„lau’rel, bot. die breitblättrige Kalmie 
(kalmia latifolta). _-leath’er, min. 
das Bergleder (eine Art Asbeſt). ~-lic’o- 
rice, bot. ber Alpenflee (trifoltum al- 
pinum). „-lime’stone, geol. der Berg: 
falt, Kohlenkaltſtein. .-mahog’any, bot. 
die Schwarzbirte (betitla lenia). _-man, 
der Bergbewohner. .-milk, min. die Berg⸗ 
mild, Montmilch. 
moun’tajn'jotis, a. bergig, gebirgig ; berg⸗ 
hod. „ousnöse, bie bergige Befdaffen= 
beit, Gebirgigteit. 
möun’tajn||-pars’ley, bot. ber Berghaar= 
ſtrang, die Bergpeterfilie (athamanta 
oreoselinum). ~-puss, ber Bergpab. ~- 
rat, zo. das Murmeltier (arctömys mar- 
möla). „-ridge, der Bergrüden, Gebirgs= 
tamm. _-rose, bot. die Aipen= od. Gee 
birgärofe (rosa alpina). side, ber 
Bergabhang. ~-soap, min. die Berg: 
feile (weicher Thon gum Aufzeichnen). ~- 
Engl. Schulwérterbuch, I. 





spin’ach, bot. der wilde Spinat, die 
Gartenmelde (atriplex hortense). ~- 
eys’tem, dad Gebirgäfyftem. -~-val’ley, 
das Gebirgsthal. 

moun’ tant, a. her. (hum.) fteigend; aufs 


recht. 
moun’tebink, ber Marktſchreier; Ouad= 
falber; Brabler. * to _, t. durch Marlts 
ſchreierei gervinnen. 4 
moun’tjng, 1. a) die Errichtung, Ans 
Tegung ; Anfertigung; b) die Inſcenierung; 
ec) das Aufziehen od. Muftleben; 2. a) die 
Einfaſſung, Umrahmung; b) der Beſchlag; 
die Garnitur; e) die Ausſtattung, Aus- 
rüſtung; d) 9, pl. mil. die Dontie= 
rungöftüde. _-block, f. mount, s. 1. 
mount let, der Meine Berg. 
to mourn [and 8), I. i. 1. trauern, 
fig griimen (at, über; for, um); 2. in 
Trauer gehen. II. t. 1. betrauern, bez 
Hagen; 2. * traurig ob. kläglich fingen. 
möur’ner [aud 5), der Trauernde; Leid- 
tragende; Zeichenbegleiter; chief ., der 
Hauptleidtragende, Anführer eines Zeichens 
zuges. 
mourn’ fil (aud 5), a. (Iy, adv.) trau⸗ 
tig; trauervoll, trauernd. .n&ss, dad 
Zraurige, die Traurigteit. 
mouynjng [aud 6), I. p.a. trauernd. 
TI. s. 1. das Trauern, Klagen; 2. die 
Trauer; Trauertleibung; to go into ~, 
Trauer anlegen; to go out of ~, to leave 
off ., die Trauer ablegen; first, whole 
od. deep ~, bie tiefe Trauer; second ., 
half _, ob. court’-., bie Halbtrauer; to 
wear half _, hum. ein blaues Auge haben; 
to wear whole ~, zwei blaugefdjlagene 
Augen haben. ~.-coach, die Trauerkutiche. 
~-crape, ber Trauerflor. ~-dove, zo. die 
Zrauertaube (columba carolinensis). 
~haila, pl. hum. Hoftrauer (Nägel mit 
ſchwarzem Rande). ~-pin, die ſchwarze 
Stednadel. ~-ring, der (als Andenten 
an einen Gerftorbenen getragene) Trauers 
ring. ~-suit, daß Trauerfleid. ~-veil, 
der Trauerſchleier. „-ware’house, dad 
Trauermagazin. ~-weeds, pl. die Wit= 
wentrauer. 
mouse (pl. mige), 1. zo. die Maus (mus); 
(alg Kofewort) dad Mäuschen, Liebchen; 
to catch mice, Mäufe fangen; to speak 
like a ~ in a cheese, affettiert leife (od. 
gitpend) fpredjen; not a ~ stirring, ine 
dem fid) fein Mäuschen regt; 2. mar. 
die Kabelaring. 
to mouse, I. i. maufen, Mäufe fangen; 
fig. auf der Lauer liegen. II. t. gerz 
saufen, zerreißen. 
mouse’ ||-but’tock, ~-piece, ein Stüd vom 
Hinterteil eines Rides. ~-col’our, die 
Mäufefarbe. „-col’oured, p.a., „-dun, a. 
mäufegrau, ınäufefahl. „-dung, der Mäufe= 
dred. „.-ear, bot. 1. das Mäufeöhrchen 
(myosötis); 2. dad Habihtökraut (hiera- 
cium); 3. boxing sl.: to raise a ~-ear, 
eine Beule ſchlagen. ~-ear chick’ weed, 
bot. eine Art Hornfraut (cerasttum); 
~-ear hawk’weed, bot. das gemeine 
Habihtäfraut (hieractum pilosella). ~- 
ea’ten, p.a. von Mäufen benagt. fall, 
ſ. =-trap. ~-gray, a. mausgrau. - 
hawk, zo. der Mäufefalt (falco but2o). 
„hole, das Maujelod. ~-hunt, 1. die 
Mäufejagd; 2. (hunter) der Mäufes 
fänger; hum. ber Mädchenjäger. 
möuse’kjn, hum. a3 Mäuschen. 
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mou’ser, 1. ber Mäuſefänger; 2. die 
Maufelage; der Maufehund; das Wieſel; 
die Eule. 
möüse’||-sight, die Kurzjichtigfeit. _-tail, 
bot. bad Mäuſeſchwänzchen (myosurus 
minimus). ~-trap, die Maujefalle ; 
parson’s ~-trap, sl. bie Ehe; every man 
to his _-trap, prv. Schuſter, bleib’ bei 
deinen Leiten. 
möu'gey, möu’sy, bad Dänschen. 
mou’sing, p.a. fam. alles an ſich reis 
hend, habſüchtig. 
mousseline de laine, ber Wollen⸗ 
muſſelin. 
moüstäche‘, moüstächjö, j. must .... 
mouth (pl. mouths), 1. a) der Mund, 
da3 Maul, der Raden, bie Schnauze; by 
word of _, mündlid; to open one’s ~, 
den Mund anfthun; to stop s.one’s ., 
jm. den Mund (od. das Maul) ftopfen; 
to have in one’s ., im Munde führen ; 
auf der Zunge haben; to pass from ~ 
to ~, bon Mund zu Mund weitergehen; 
to live from hand to ., aud der Hand 
in den Mund leben; God never senda 
~8 but the meat with it, prv. biele 
Kinder, viel Segen; to have a fine (od. 
good) ., sp. (dv. Pferden) empfindlid) im 
Maule, weihmäulig fein; to have a false 
~, sp. hartmäulig fein; she is ready to 
creep into my ~, fic liebt mid) zärt⸗ 
lid; vgl. to water; b) der Geihmad im 
Munde; to have a bitter _, einen bit= 
teren Gejhmad im Munde haben; c) (wry 
>) bie Geflhtöverzerrung; to make a ~ 
(ob. 3), ein ſchieſes Geſicht (od. Gefichter) 
maden, den Mund (od. dad Maul, die 
Lippe) hängen laffen ; vgl. down, adv. 2, k; 
2. a) bie Mündung (eines Fluſſes); der 
Eingang, die Einfahrt (eines Hafens); mar. 
das Hafengat; mil. der Eingang (eines 
Saufgrabend); b) die Mündung (einer Ka⸗ 
none, Flaſche), die Offnung (eines Sad), 
das Lod) (eines Ofen8, Brunnend), der 
Mund (bes Magens); 3. dad Mundftüd 
(an Bladinjtrumenten); 4. a) fam. bie 
Rede, Stimme ; bas Gerede; das Geſchrei; 
to have a foul _, jid) unanftändiger 
Ausdriide bedienen; andere verleumbden od. 
ſchmähen; to be in everybody’s ~, in 
aller Leute Munde fein; give it .! her⸗ 
aus mit der Gprade! gieb’S von dir! 
b) sp. das Anſchlagen, Gebel; to give 
~, anfdlagen; 5. fig. (vgl. „-piece, 2) 
der Spreder, Wortführer (für andere); 
6. bibl. Wünfche, Begierden, pl. 
to mouth, I. t. 1. (out) mit vollen 
Munde od. laut außfprechen, herausichreien ; 
2. fhimpfen, anſchnauzen; 8. a) (mit dem 
Maule) erihnappen; in dex Mund neh— 
men; b) fanen, fdlingen, eſſen. II. i. 
1. + fi füffen; 2. a) laut reden, jchreien; 
pomphaft jpreden; to ~ at s.o., j. barſch 
anlafjen, ſchelten; b) murren, maulen. 
„ed, p.a. 1. * mit einer Mündung od. 
Öffnung verfehen; „ed wounds, pl. flaf= 
fende Wunden; 2. in Bfj.: mit einem 
(irgendwie befchaffenen) Munde, ... mänlig 
(wide’-_ed, mit weitem Munde, groß 
mäulig). mow'thing, p.a. mit gutem 
Mundwert verjehen, ſchlagfertig. 
mouth’-almigh’ty, a. fam. mit gewal⸗ 
tigem Dtundwert. 
mou ther, j., der den Mund vollnimmt, 
dad Großmaul; j., der affettiert fpricht. 
möuth’|j-Al’ling, p.a. * den Mund füllend. 
30 


faite, fät, fare, far, bs’tard, fAll; mate, met, hérd, redec’mer; %, G= 6; ¥, 8=& 2, e=¢; 


mouth-friend 


fine, fin, machine’, bird, jnim‘jcal; 


note, nöt, move, möön, ft, nör, live, work, conddle’, moist, house, cöw, boy. 


mucus 





* friend, ber Bungenfreund, Schein⸗ 
freund. 

mouth’fil, der Mundvol; das Bißchen. 
mouth’ ||-glue, der Mundleim. ~-har- 
mon’ica, die Mundharmonita. *.-hon‘our, 
die äußere Huldigung. 

möuth’less, a. mundlos, ohne Mund; 
ohne ung. 

mouth’ |-made, p.a.* bloß mit dem Munde 
außgeiprochen, heuchleriih. -or’gan, die 
Mundharmonita. „-piece, 1. da8 Mund» 
ftüd; 2. der Wortfiihrer (für andere), dad 
Organ. ~-pipe, die Labialpfeife (einer 


Orgel). 3 
* mou'thy, a. ſchwülſtig (b. ber Rede= 
weife). 
mö’vable (möve’gble), I. a. (mév’- 
ably, adv.) beweglich, bewegbar; ver= 
änderli; ~ feasts, pl. bewegliche Feſte. 
I. _8, 8. pl. (~ goods, pl., 0b. - pro- 
perty) bewegliche Güter, beivegliches Ver⸗ 
mögen, Mobilien, Hausgeräte. _.nöss, 
bie Betwegliditeit. 
to möve, I. t. 1. a) beivegen, fortbe= 
wegen; (fortjrüden; to _ one’s hat, ben 
Hut ziehen, grüßen; b) von cinem Orte 
an einen andern bringen, fortbringen, forte 
thun; to ~ one’s chalks (od. stumps), 
sl. davongehen; c) (Pflanzen) verjegen, 
umfegen, verpflangen; d) an einen andern 
Ort verlegen; 2. a) in Bewegung fepen; 
in @ang bringen; to _ heaven and earth, 
Himmel u. Erde (b. 5. alles) in Bewe⸗ 
gung jegen; b) vorihlagen; empfehlen; 
(parlamentarif) beantragen; das Haus 
um Erlaubnis zur Einbringung eines An= 
trags erfudjen; c) in Thätigfeit fepen, an= 
regen, antreiben; d) tj. angehen, fih um 
j. bemüßen; 3. a) (Reidenfdjaften) aufs 
regen, (dad Gerz) rühren, beivegen, hinrei⸗ 
Ben (to, zu); to ~ a person in s.one’s 
favour, j. günftig für einen ftimmen; .d 
at s.t., gerührt von eiw.; to be .d by 
the spirit, vom @eifte (Gottes) erfaßt od. 
ergriffen werben; b) aufbringen, reizen (to 
anger, zum Borne); aufheßen, erzümen; 
e) erfdiittern. II. i. 1. a) fi beivegen, 
ſich regen, fid rühren; to keep moving, 
(fi) in Bewegung erhalten; in Bewegung 
bleiben; fig. to ~ in a matter, in einer 
Gade Schritte thun, vorgehen; b) leben, 
verlehren; to ~ in the highest circles 
(of society), fi in den Hödhjiten Kreifen 
(der Geſeliſchaft) bewegen; 2. a) fih be= 
wegen, gehen, einen (hübihen 2c.) Gang 
haben; b) fid in Marſch fegen, marſchie⸗ 
ren; 3. die Wohnung ändern, fortziehen 
(from); umziehen; hinziehen (to); ein= 
sichen (into); 4. fam. (durd) Handbeive= 
gung) grüßen; 5. einen Antrag ftellen, 
etiv. beantragen; 6. to ~ forward, ſich 
fortbemegen. to ~ off, fid) davonmaden. 
to ~ on, weitergehen, fortzichen, fortrüden; 
~ on! bormwärtöl nicht ftchen bleiben! to 
~ up and down, auf u. ab gegen, fi) 
auf u. ab bewegen. 42, 8. 1. die Bez 
wegung; to be on the ~, in Bewegung 
fein; fortziehen; auf dem Marſche fein 2c.; 
2. der Umzug; to make a _, anöziehen, 
fortziehen; 3. a) der Zug (im Schade u. 
Brettfpiele); whose ~ is it? wer ift 
daran? wer muß ziehen? to have the ., 
daran fein; (an)giefen; b) sl. der Sniff, 
Schlich to know (od. be up to) a ~ 
or two (ob. to be up to every ~), ge⸗ 
hörig Beſcheid wiſſen, mit allen Hunden 





geheßt fein; c) ber Edhritt, dad (einzu⸗ 
Ichlagende) Verfahren, die Maßregel. 

mö’veable, ſ. movable. 

möve’jless, a. unbeweglid. ment, 
1. dic Bewegung (aud) fig.); „ments, pl. 
bie Echritte; 2. mil. die Truppenberve= 
gung; 3. mus. das Zeitmaß, Tempo; der 
ag, das Tonſtück; » quick „ment, cin 
lebhajter Sag (ein Allegro); a slow „ment, 
ein langſamer Gag (ein Adagio); 4. das 
Gehwerk einer Uhr, Uhrwert. „ment- 
cure, bie ſchwediſche Heilgymnaftit. 

mö’ver, 1. a) ber Beiwegende; b) bas Bez 
wegende; ber Motor, die beivegende Kraft; 
dad Triebrad; first (od. prime) _, dic 

Urs od. Hauptbeivegkaft, Zriebfeder; 2. 
der (Gort= od. Um=)Ziehende; 3. der Anz 
reger, Anftijter; Antragfteller. 

mö'ving, I. p.a. (ly, adv.) 1. (fi) 
bewegend; 2. beweglich, rührend. II. s. 
1. die Bewegung; 2. fig. a) die Regung; 
b) die Rührung; c) ber Antrieb, Beweg⸗ 
grund. .n&ss, dad Rührende. ~-appa- 
ra’tus, das Triebwert. ~ pow’er, die be= 
wegende Kraft, Triebkraft. ~-spring, die 
Triebfeder; aud) fig. ~ wa’ter, das Auf⸗ 
ſchlagwaſſer (eines Waſſerrades). 

A. to mow, t. (p.p. mown it. mowed) 
(off) (ab)mähen; fig. (down) nieder- 
mähen, niederhauen, niedermaden. 

B. wow, s. der Boden, Schuppen, die 
Banje (für Heu u. Getreide). to ., t. 
(Heu od. Getreide in Garben) einbanfen. 
to „’-burn, i. fi entzünden (b. feucht 
gufammengeftampftem Heu). 

C. möw(e), s. bad verzerrte Gefimt, die 
Frage, Grimaffe; da8 ſchiefe Maul. to ., 
i, da8 Geſicht verzerren; to ~ at s.0., to 
make _3 at s.o., jm. Geſichter ſchneiden. 

mow’ ler, 1. der Daher, Sdnitter; 2. 
(~ing-machine’) die Mahmafdine. „Ing, 
1. das Maen; 2. („ing-grass, ~-land) 
dad Mahdland, Grasland. ~ing-time, 
die Mahd (Beit des Mähend). 

möx’a, med. die Mora, der Brenncylinder. 

möxjbüis’t’ion, die (ehem. übliche) Ahung 
der Haut durd) Brennen. 

+ moy, ein Kornmaß, Scheffel. 

M. P. [&m pe’), für Member of Parlia- 
ment; sl. fiir member of the police. 

M. R. [&m är’], für Master of the Rolls; 
M.R.C.P. [Em ay se pe’), für Member 
of the Royal College of Physicians; 
M.R.C.S. [&m ay se &’), für Member 
of the Royal College of Surgeons; 
M. R. G. S. [&m ay je &s’), für Member 
of the Royal Geographical Society; 
M. R. I. [&m ay 1’), für Member of 
the Royal Institution (of Great Britain). 

Mr. [mis’ter), {. mister. Mrs. [mie’sjs], 
vor Gigenn. (vulg. allein) fiir mistress; 
Mrs. Jones, Tante Meier, bas Kloſett. 

MS., für manuscript; MSS., für manu- 
scripts. 

mich, I. a. 1. viel (an Quantität, Be— 
trag 2c.); ~ pains, viel Mühe; how .? 
wieviel (foftet c8)? was ift der Preis? 
+ wiefo? as ~ as, fo viel ald (od. tie); 
he staid as ~ as two years in London, 
er blieb volle zwei Jahre in London; he 
has as ~ as 4 300 a year, er hat feine 
300 Pfund jährlih; as _ more, as ~ 
again, nod) einmal fo viel; I thought 
us „, da8 habe id) mir wohl gedacht; he 
said as ., das etwa fagte er, daß war 
der Sinn feiner Worte; by ~, bei weitem; 
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he is not ~ of a scholar, er ift nicht fetr 
gelehrt, er Hat nicht viel 108; it was na 
~ of a dinner, e8 war fein befondets 
gutes Mittagbrot; he thinks it ~ to write 
to me, er hält es für eine große Mühe 
mir gu fchreiben; to be too ~ for so, 
jm. überlegen (od. für j. gu jchlau) fein, 
et. vor jm. voraus haben, j. übertrefien; 
~ good may it do you! mol betomme 
es Ihnen! too ~ of one thing is good 
for nothing, prv. allzu vicl ift ungejund; 
that’s rather too ~ of a good thing, 
das ift des Guten dod wohl zu viel; . 
would have more (and lost all), prv. 
je mehr man hat, deſio mehr man haben 
will; so _ raw material, lauter Rob: 
ftoff; so ~ for this time, genug für jept; 
so ~ for his promises, wit wiſſen nun, 
wievicl feine Verſprechungen wert find; thus 
=, fo viel; (al8 adv. II.) fo weit; not m 
~ as (3. B. one), nicht einmal; to make 
~ of, |. to make; 2. a) + viel (an der 
Bahl); + people, bibl. viel Bolts; bı 
grok, bedeutend. II. adv. (vor Adicl 
tiven, Adverbien u. Verben) fehr; bei wei 
tem; in hohem Grade, fait ganz, beinahe; 
very ~, jehr viel; gar ſehr; very ~ like, 
gang wie; ~ less, gefchtoeige denu; as =, 
fo viel; fo fehr; so ., fo viel; ie ich; 
um fo viel (more, mehr), defto; so . the 
better, um fo beffer; it was not s0 . as 
in use, es war gar nicht einmal im Ge: 
braud); (very) ~ the same thing (0d. 
~ one), fajt einerlei; in _ the same war, 
ziemlich auf dieſelbe Weife. 
müch’|iness, fam. die Größe; much of 
a „ness, giemlid) derfelben Art, einerlei. 
+ „what [3], adv. faft (völlig), beinake. 
mii cfc, a. chem. ~ acid, die Schleimfäure. 
mü’cjd, a. modrig, jhimmelig, dumpfg, 
zum. 
u eo, der Pflanzenichleim. 
mii¢| fnijotis, a. ſchleimig; „ous 
glands, pl. die Schleimdrüfen. „ons 
nöss, die fdleimige Beſchaffenheit. 
mick, ber Mift, Kot; Schmuß, Dred; it’s 
all ., ’8 ift lauter Bled; all of a ~ 
of sweat, vulg. von Schweiß triefend (vgl. 
muck-sweat); the nasty ~, sl. das eflige 
Geſchöpf; to run a ., f. amuck. to ., 
t. miften, düngen; to _ o.8, rfl. fam. jid 
befhmugen, fic) befluntern; to ~ out, 
t. sl. außgiehen (jm. im Epiel dad Geld 
abnehmen). 
mück’er, der Mififinte, ſchmutzige Kal; 
to a ~, sl. ind Ped) geraten. 
mtick’j-tork, die Miftgabel. ~-heap, ~- 
hill, der Mifthanfen; Düngerhaufen. 
mück’jjbüs, a. sl. molum, bedudelt. =- 
nöss, die Edmupigteit. 
mück’ing, p.a. sl. ſchmutzig eig. 
+ mück/le, a. für much; Se. and für 


great. 

mitick’ |-sweat, der triefende Schweiß. -- 
wa'ter, die Miftjauche. _-wet, a. vulg. 
patfchenab. -worm, ber Miftivurm; fig. 
der Geighal8, Filz; niedrige Menſch. 
mück’y, a. totig, ſchmutzig; garftig. 
mü’cous, a. 1. (mü’cäl&nt) {dleimia, 
athe, rohig; 2. Schleim abfondernd; ~ 
disease, die Gdleimbautertrantung; ~ 
membrane, med. die Schleimhaut. ~- 
n&ss, mücds’jty, die Schleimigkeit. 
mi cron|ate, .ated, a. ( ately, adv.) 
bot. ftadhelfpigig. 

mü'cus, med. der Schleim, Rog. 


tu’bülar, l’Ate, tüb, bill, rile, mip’myr; few, crew, l’ewd; AY, nymph, wyrrh, ver’y; 


mud 


eär, gell, chair, chä’os, ghäige ; give, giant; ring, ein’gülar, Imk; 8, wise; 
8h, ptn’sion [pen'shon), vY’sion [vi’zhon); think, this; &x’ile, eyIst’; yeny/ly; nature. 


multiplier 





mid, der Schlamm, naffe Kot, Dred od. 
Moder; Schlick, Schlich; to stick fast in 
the ., im Dred fteden (bleiben); fig. fid 
feitgefahren haben, fic) nicht mehr gu hel⸗ 
fen wifjen; clear as ., iron. unflar, un⸗ 
verftändli. to ~ (ded, ded), t. 1. in 
Schlamm verfenten; 2. trübe od. ſchlam— 
mig madjen; aufrühren. 

müd’|-bath, dad Moorbad, Schlammbad. 
„boots, pl. Strempfticfel, Waſſerſtieſel. 
„cart, der Wbfubrwagen. ~-cot’tage, die 
Lehmbiitte. .-crush’er, sl. der Zußioldat. 

to müd’dle, fam. I. i. 4. (im Schlamm) 
mwüßlen; herumſtöbern; 2. (away) vers 
igimmeln. IL t. 1. ſchlammig machen, 
trüben; 2. durdmwühlen, durchſtöbern; 
durdyeinanderwühlen, verwirren; to ~ 
one’s brains with s.t., fid) mit etw. fon= 
fus maden; 3. sl. beraufchen, benebeln; 

d. to ~ away, fam. (Beit) vertrödeln; 
(Geld) verzetteln. ., 8. fam. der Wirr⸗ 
wart; die Unordnung; in a — durchein⸗ 
ander. .d, p.a. verworren; bejecht. ~- 
head’ed, a. fam. verworren. 

müd’dy, a. (müd’dily, adv.) 1. a) 
ſchlammig, trübe ; b) fotig, dtedig; ſchmutzig, 
befhmugt; 2. fig. a) düſter, finfter; b) 
verworten. to ., t. trüben; verjtoren. 
~-head’ed, verworrenen Sinned. * ~- 
met'tled, a. ſchwachſinnig, mattherzig. 

müd’||-fish, zo. der Schlanumpeigter (cobi- 
tis fosstlis). ~-floor, ber Lchmfußboden. 
~-house, ſ. ~-cottage. -~-lark, sl. der 

Schmutzfinke; der Schlamm u. Abraum (nad) 
etwa nod) brauchbaren Eachen) Durchſu⸗ 
dene. .-proof, a. wafferdidt (v. Stie= 
fel). ~-protec’tor, das Gprigleder. ~- 
scoop, Am. die Baggermafdine. ~-sill, 
Am. die Längsfchwelle (bei Eifenbahnen); 
fig. die unterften Vollsſchichten. 

müd'wall, 1. die Lehmmauer, Weller 
wand; 2. zo. ber Bienenipeht (merops 
apiaster). 

müd’||-walled, p.a. mit einer Lehmmauer 
umgeben; mit Rehmmauern. ~-work, die 
Bellerarbeit. _-wort, bot. dad Sumpf⸗ 
traut (limosella aquatica). 

müdz’zin, der Ausrufer der Gebetsſtunde 
bei den Mohammebanern. 

mülff, 1. ber Muff; 2. al. der Dummtopf; 
Stümper; Zropf. to ., i. u. t. fam. 
ffümpern ; durch Stümperei verderben. ~'- 
cap, die Bärenmüge (der Soldaten). 
mitffet(t)ee’, das Müficen, der Puls⸗ 
wärmer. 
müffjn, ein fleines rundes u. platted 
Weißbrot, dad geröftet mit Butter zum 
Thee genoffen wird. _-cap, eine runde 
Miige bef. der Armenfchüler. _-face, dad 
(ausdrudßlofe) Milhfuppengefiht. .-wor’- 
ry, die (Weiber-)Statichgejellichaft. 
mntiff{nsey’, das Muffingeftell. 
to mtiffie, I. i. (unvernehmlid) vor fig 
hinbrummen. II. t. 1. a) (up) einhüllen, 
vergüllen, vermummen; b) (die Augen) 
verbinden; 2. (bei militär. Leichenzügen 
die Trommel) dämpfen; (j.) zum Schwei= 
gen bringen; 3. mar. die Ruder (an den 
Auderlöchern) beiwideln (zur erhütung 
des Geränfches beim Rudem). ~, 3. 1. 
chem. die Muffel; 2. der (nadte) Naſen⸗ 
wulſt (des Rindviehs, Rotwildes 2c.). ~- 
fur'nace, der Muffelofen. 
müffler, 1. a) die Hülle, Binde (gum 
Berhüllen der Augen); ber Schleier; b) + 
dad (Rinn=)Tud (aud) zur Verhüllung des 





Geſichtes); 2. 3, pl. a) Boxhandſchuhe; 
b) dide wollene Schuhe. 

müf’flon, |. mouffion. 

müftj, 1. der Mufti (türfifcher Doltor 
der Rechte u. Priefter); 2. die Civilklei— 
dung, der Civiltod; in ., in Civil. 

4. müg, ber (Trint:)Rrug (mit Henkel). 
B. + müg, der Mund; das Geſicht; die 


Grape. to ~ (.ged, .ged), I. i. (to 
cut <5) Fragen ſchneiden. II. t. sl. 1. ins 


Geſicht lagen; 2. a) (up) fdyminten 
(fürs Theater); b) to ~ o.s., rfl. fid) be= 
zedien; 3. mil. (zu einer Prüfung) cine 
pauten. ~'ging, sl. die Prügel. „ging, 
sl. 1. der Narr; 2. der Unfinn. 

müg’ger, Sc. der Steinguthändler. 

müg’gish, a. 1. feucht, nap; nebelig, 
dunpfig, trübe; 2. benebelt. 

Miggleto’njan, ein Anhänger der von 
L’üdovic Mig’gleton 1657 geftifte= 
ten religiöfen Cette. 

müg’gard, a. fam. mürriſch, unzufrieden. 

müg'gy, a. 1. feucht u. ſchmutzig; 2. sl. 
betrunten. 

müg’-house, sl. das Bierhaus, die Schente. 

+ mü’gjent, a. brüllend (vom Rindvich). 

mii Zil, zo. die Meeräſche. 

mig’ ||-weed, bot. das Streuz= Labfraut 
(galium eruciätum). ~-wort, bot. der 
Beifuß (artemista vulgaris). 

Mühäm’medan &c., |. Mahomedan &c. 

Mulaät’|jtö (pl. „toes), ber Mulatte, Halb= 
mohr. tress, die Mulattin. 

mül’berry, bot. 1. die Maulbeere; 2. 
(.-tree) der Maulbeerbaum (mörus). ~- 
bush, der Ringelveihen ber Kinder. ~- 
faced, a. mit fledigem Gefidt. 

mülch, das Halb verfaulte Stroh; bie 
Streu; der Mift. to ~, t. mit Dünger 
bebeden. 

Millet, die Geldftrafe. to ., t. mit Geld» 
ftrafe belegen. 

müle’tary, mülc’tüary, a. an Gelb 
ftrafend; in Geldftrafe beftehend; ~ punish- 
ment, die Geldftrafe. 

mile, 1. a) der Maulejel, das Maultier; 
b) der ſtörriſche Menſch; als Schimpfwort : 
der Schafskopf; bas Rindvich; 2. der 
Baftard; die Baſtardpflanze; 3. mech. 
(./-jen’ny) die Mules(Gpinn=)Mafdine. 
„'-dri’ver, muleteep’ (f mü’letep), 
der Mauleieltreiber. _’-spin’ner, der mit 
der Mule-Mafdine Spinnende. _’-track, 
der Gaumpfad. 

müljöb’rjty, die Weiblichteit. 

müle’wort, bot. ber Gitterfam (hemio- 
nitis). 

+ _mi'ljey, Lat. law, 1. die ( Ehe⸗) Frau; 
2. + das in der Ehe geborene Kind. „ty, 
bie ehelihe Geburt. 

mü’lish, a. (.ly, adv.) ftörrig. .n&ss, 
die Störrigleit. 

A, müll, 1. dad Müll; der Staub, Schutt; 
2. Sc. a) der Vorſprung, dad Vorgebirge ; 
b) die Schnupftabalsdoſe aus einer Horn= 
fpige; c) der mißlungene Verſuch; Schnitzer; 
tw make a ~ of s.t., ett. verderben, ver= 
fehrt anfangen. to ., t. 1. zerreiben; 
2. a) (Wein) mit Zuder und Gewürz 
glühen; fügen u. würzen; „ed wine (od. 
~'-wine), ber Glühwein; b) * jchwächen, 
dämpien; 8. vereiteln, ungeihidt ausjühs 
ten; verderben. 

B. müll, der Mull, eine Art feiner Muslin. 

mitllagataw’ ny, bie (ſcharf gewürzte oft= 
indiſche) Curryiuppe. 
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mül’le(i)n, bot. das Wolltraut (verbas- 


cum). 
mül’ler, 1. der Läufer (zu einem Reib= 
ftein); 2. ein Gefäß zur Bereitung von 
Glühwein. 
millet, 1. zo. a) die Meeräihe (mugil); 
b) die Notbarbe (mullus); 2. her. ber 
aufgethane, fünfgadige Stern. 
mülljgatäw’n(e)y, für mullagatawny. 
mül’ligrübs, vulg. dad Kneipen im Leibe, 
Bauchgrimmen; fig. da8 mürriihe Weſen. 
mül’ljon [mul’yon], arch. ber Fenſter⸗ 
pfoften, Mittelpfoften (eines Fenfters), 
Mond; bas aufrecht ftehende Mittelftüd 
(eines Thorwegs); wooden ~ of a French 
casement, das Setzholz eined Zenfter= 
futters, der ftehende Gtab. ed, p.a. 
durch Fenfterpfoften geteilt. 
mül’lock, ſ. mull, 4. 1. 
mül’mül, feiner oftind. Muslin. 
mülse, der Honigwein, Weinmet. 
mitish, ſ. mulch. 
multän’gülar, a. (ly, adv.) vielwinte= 
lig, vieledig. 
mültjjärtic’ülete, u. vielgegliedert. .- 
cäp’sülar, a. bot. vieltapjelig, vielfäche⸗ 
tig. „CA’vous, a. mit vielen Höhlungen. 
„cip’ital, a. bot. vieltdpfig. 
mül’tjcöloyr, a. vielfarbig. 
möültjjdön’tate, a. vielzägnig. „fa’rjoys, 
a. (.fa’rjously, adv.) mannigjaltig. 
~fa rjousnéss, die Mannigfaltigteit. 
mül'tifid, multifjdotis, a. bot. viel⸗ 
fpaltig. 
miiltjflo’ rous [aud fl’), a. bot. vielblütig. 
mül’tjjfoil, arch. das Bielblatt (Roiette 
mit mehr als 5 Blättern). .f0ld, a. viel= 
fältig. „förm, a. vielförmig, vielgeftaltig. 
mültjjför'mity, die Vielformigtcit. .- 
&n’eroüs, a. vielartig. 
multijügolis (od. multijjü’gys), a. viel= 
paarig. 
mültjjlät’eral, u. vielfeitig. ~Iin’eal, 
a. mit vielen Linien. Ide ũlar, a. bot. 
vielfächerig. 
mylt’oqullénge, die Redieligkeit. „Ent, 
a. redfelig. 
mültjjno’date, „nö’dous, a. vieltnotig. 
„nö mjal, ſ. polynomial. 
multip’aroüs, a. viele unge werfend; 
fehr frugtbar. 
myltip’artite [od. mültipär'tit], a. viel⸗ 


teilig. 

mil'tj|péd, I. s. (~péde) zo. 1. die 
Affel (scolopendra); 2. der Kellerwurm 
(oniscus asellus). IL. a. vielfüßig. ~ple, 
I. a. vielfach), eine andere Zahl mehrmals 
enthaltend. II. s. das Bielfahe (einer 
Bahl). „PIEX, a. bot. vielfach. 
mül’tjplieble, a. multipligierbar. _ndss, 
die Multipligierbarteit. 

mül’tjpljcänd [od.multiplikänd’), math. 
der Multiplitand. 

miul'tjplicate [od. multip’likät], a. 
mehrfach, vielfach; voll (v. Blumen). 
mültjpljcation, die Vervielfältigung ; 
math. die Multiplifation. .-ta’ble, dad 
Ginmaleins. 

mül’tjpljcätjve, a. vervielfältigend. 
mültjiplie’ity, 1. die Bielfahheit, Manz 
nigfaltigteit; 2. die Bielheit, Menge. 

to mültjjply, I. t. 1. vermehren, ver= 
vielfältigen; 2. math. multiplizieren. 
II. i. fi vermehren; zunehmen. ~plied, 





p-a. vervielfältigt; vol, gefüllt (von 
Blumen). „pliep, 1. ber BVermehrer; 
30* 


fate, fät, färe, fär, bils’tard, fll; mate, met, hörd, redee'nıer; ©, G=E; T, W= Tw, =¢; 


multiplying 


fine, fin, machine’, bird, jntm‘jcal; 


note, ndt, möve, moon, foot, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


muscling 





2. (plied y) math. der Multiplifator; 

3. phys. der Multiplitator (der Elettri— 
tät). „Plying-glass, phys. das Ver⸗ 
vielfältigungsgla®. 

* multip’otänt, a. viel= od. großmädhtig. 

mültjradjate, a. vielitrahlig. 

myltis’onoüs, a. vieltönig. 
mültjsyl’lable, das vielfilbige Wort. 
mül'tjtüde, 1. die Bielheit; Mehrheit; 
große Anzahl; 2. die Menge, der große 

Haufe, das (gemeine) Volk; der Pöbel. 

mültjtü’djnoüs, a. (ly, adv.) 1. (mül- 
tjta’djnary) zahlreich, vielfad, mannig= 
faltig; 2. * mafjenhaft, ungeheuer (groß), 
unermeflid); 3. * die (Bolts=)Menge betr. 

mül’tjvälve, I. s. die vielidatige Mujdel. 
U. od. mültjväl’vülay, a. vielidalig. 

multiv’ersänt, a. vielgeftaltig, fähig viele 
Zormen anzunehinen. 

multd’cQ, dad türfifhe Geſetzbuch. 

multöc’ulay, a. vieläugig. 

mül’tum, 1. Lat. viel; ~ in pär’vö, viel 
in wenigem (od. in geringem Umfange); 
2. sl. der Zujag zum Bier beim Brauen 
(um Malz u. Hopfen zu fparen). 

multün’güläte, a. vielhufig. 

mül’t’ure, Sc. 1. ba8 Mahlen; 2. law, 

das — 8. das gemahlene Korn. 
4A. müm, I. int. ft! ftill! _’s the word! 
Rubel fag ih; nichts verraten! _ was 
the word, alle war ftumm u. ftill. II. a. 
(as ~ as mice) mäuschenftill, ganz ftumm. 
III. 8. das St! die Stille. 

B. müim, s. die (Braunfchweiger) Mumme 
(ein dides, ſüßliches Weigenbier); double 
~, die Schiffgmumme. 

Cc. müim, s. vulg. für madam. 

D. to müm (.med, ~med), i. 
mumm. 

to müm’ble, I. i. 1. unvernehmlid, (in 
fi hinein) fpreden, mummeln, murmeln, 
brummen; 2. mummeln, muffeln, (ohne 
Zähne) fauen. II. t. 1. hermurmeln; 
2. langjam u. leife fauen. ~-news, ber 
Neuigleitsträmer, die Klatſche. 

müm’bler, der Murmler. 

mtim’bo jüm’bö, (bei den Mandingos 
negern) eine Art Popang (welder zäntifche 
Weiber züchtigt); der Hofuspofus. 

mtim’|-bud’get, int. {till u. verſchwiegen! 
+ „chance, ein Würfelfpiel; to sit _- 
chance, ftumm bafigen. 

mü’mjal, a. zu einer Mumie gehörig; 
mumienhaft. 

to mtimm, i. fi vermummen, fid vers 
fleiden. 

mtim’mjjer, der Bermummte, Mastierte; 
Bantomimenfpieler; Poſſenreißer. ery, 
die Mummerei, Vermummung, Mastes 
vade. 

mümmjfjcä'tion, die Einbalfamierung. 

müm’mjjiförm, a. mumienartig. to .- 
fy, t. cinbalfamieren, in eine Mumie 
verwandeln. 

müm’ny, 1. die Mumie; 2. } der Mu- 
mienfaft (als Baubermittel); B. da8 Harz, 
Gummi; Baume od. Pfropfwad)s; to beat 
toa ~, fam. windelweich fhlagen. to ., 
t. zur Mumie maden. 
mumtienfarbig. 

to mümp, t. u. i. 1. f. to mumble, 
I. 2; 2. (minfelnd) betteln; „ing cant, 
daß verftellte Bettlergewinſel. 

mtim’per, der Bettler; ~’s hall, müump’- 
ing-house, die Bettlerherberge. 

müm’pjsh, a. (ly, adv.) mujjelig, vers 


wo 


„brown, a. 





drießlih, mürriſch. .nBss, dad mürriſche 


en. 

mümps, pl. 1. med. die Ohrſpeichel⸗ 
drüfenentzündung, ber Biegenpeter; 2. die 
üble Zaune; he is in his ., er ift 
brummig od. ſchlecht aufgelegt. 

Min, für Edmund. 

to münch, t. u. i. fam. gierig u. ſchmat⸗ 
zend fauen; freien. 

Münchäu’sen, baron -, Baron Münch- 
haufen, deffen Abenteuer, verfaßt von R. 
€. Rafpe, einem Deutſchen, zuerft engliſch 
erfchienen, 1785. 

müin’dane, a. (.Iy, adv.) weltlich, zur 
Welt gehörig; ~ pleasures, pl. die Freu—⸗ 
den der Welt; ~ soul, die Weltjeele; ~ 
space, ber Weltenraum; ~ sphere, ber 
irdiſche Wirkungskreis. 

+ munda tion, die Reinigung, Säuberung. 

müin’datory, a. reinigend, jäubernd. 

mün’djc, provinc. der Schwefeltics. 
miindjfjca tien, die Reinigung, Säubes 
rung. 

+ to mtin’djfy, t. reinigen, fäubern. 

mundün'gus, sl. der Steller, ſchlechte 
Xabat. 

+ mü’ner]jary, a. als Gejchent gegeben. 

t+ to ~ate, t. belohnen. 

au miinera' tion, die Belohnung. 

müng’-corn, |. mong-corn. 

müng’-news, Am. die falſche Nachricht. 
mitin’go, die feine Lumpenwolle. 
mün’grel, f. mongrel. 

Mi’njch, Münden (St.). 
münlg'jpal, a. (ly, adv.) 1. eine Ge⸗ 
meinde od. Stadt betr.; 2. einen Staat, 
ein Land betr.; ~ constitution, die Gtäbte- 
ordnung; ~ corporations act, bie neue 
engl. Städteordnung von 1835; ~ court, 
bas Stadtgeridt; _ laws, pl. die Stabt= 
geiege, Municipalgefege; Landesgeſetze; ~ 
officer, ber Stadtbeamte. 
müntgjpäl jty, der Gemeindebezirk. 

münlfjg/önge, die Freigebigtcit, Mild- 
thatigteit; Gropmut. „nt, a. („öntly, 
adv.) freigebig, milbthitig; großmütig. 

mü'njmönt, 1. die Feftung, Befeftigung; 
2. * .8, pl. die Berteidigungsmittel, dad 
Sdhupwert; 3. die Urkunde, bad Doku— 
ment. _-house, ~-room, das Ardiv. 
münYtion, 1. + die Befeftigung, Seite; 
2. mil. &c. die Munition, die (Priegd=) 
Bornite (pl.). ~-bread, dns Kommif= 
brot. „ship, bad Dtunitionsfchiff. 
munjeet‘, der Munjit, oftindiihe Krapp 
(v. rubla munjista). 

mün’(n)jon, f. mullion. 

Mün’ster, eine iriſche Proving. 
mün’ting, mtin’tjn, arch. da8 aufrechte 
Mittelftüd (zwiſchen Thürfeldern). 
miint’jac, zo. der Muntjat (ein Heiner Hirſch 
auf Java u. Ceylon, cervus muntjac). 
Müntz’s [mitn’tses] (yellow) metal, das 
Mungmetall (Legierung v. Kupfer u. Bint). 

mü’rage, ber Mauerzing. 

N I. a 1. eine Mauer beir.; 2. 
mauerattig, wandähnlich, fteil; — crown, 
die Mauertrone (der alten Romer); ~ 
fruit, coll. das Gpalierobft; ~ painting, 
die Wandnalerei. II. 8. * die Mauer. 
mürc, j. marc, A. 

Mür’chjsön, edam. N. 

mür’der, 1. ber Morb; the ~ is out, 
da8 Geheimnis ift herausgelommen; ~ 
will out, alles fommt endlich ans Licht; 
% ijt nichts fo fein gefponnen, es kommt 
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dod an die Sonnen; 2. hum. die Ser: 
Bunzung; 3. (als Ausruf) Hülfe! Hülr! 
to ., t. 1. (erJmorden; 2. fig. vernich⸗ 
ten; verderben, verhunzen (a song, ein 
Lied); to ~ a language, fam. eine Sprad« 


radebrechen. 
mip’der|er, der Mörder. Ess, bic 
Morderin. + ~Ing-piece, das Sdifis: 
geihüg. otis, a. (Lotisly, adv.) mör 
deriſch, blutig. rousndss, die Blutgier. 
+ mie, die Mauer. to ., t. (up, ver) 
mauern. 

+ mü’renger, der (Stadt=)Manerauficher. 
mü'rex, zo. die Stadel= od. Pur: 
ſchnecke. 

mü'rjjagite, min. der Muriacit, Würfel: 
ipat. _ate, chem. das jalzjaure Eal;: 
~ate of ammonia, das faljjaute Amme: 
nial, der (troftallifierte) Salmiat. .attd 
(a.) water, da8 Soolwaſſer, die Soolqucle. 
mürjät’jc, a. chem. jalzfauer; _ acid, 
die Salgfiure, Chlorwaſſerſäure; — acid 
gas, da8 falgjaure Gas, Chlorwafieriteh: 
gas; ~ ether, der ſchwere Salzäthet. 
mürjcäl’cite, min. der Bittertalt, Bitter: 


fpat. 

mü'rjejäte, „äted, a. 1. ipigig, ſiache⸗ 
lig; 2. bot. weichſtachelig. 

mürjförm, a. bot. wie Ziegeliteine ge: 
orbnet. 

mi'rjne, I. a. mäujeartig. IL a. das 
mandartige Tier. 

A. mürk, |. marc, 4. 

B. mürk, da3 Duntel, die Düiterheit. 

mürkjjy, a. („ily, adv.) duntel, büfter, 

trübe. ~jntss, die Dunkelheit, Trübe, 
Düfterheit. 

mür’myr, 1. da3 Gemurmel; Ranier; 
2. das Gemurr. to 2, i. 1. munmeln; 
rauſchen; 2. murren (at, über). 

mür’murjer, der Murrende. „olie, 2 
murrenerregend. 

Mt’ phy, 1. irländ. VN. der Srländer; 
2. murphy (flein), sl. die Kartoffel (ale 
irländiſches Hauptgericht). 

mür’rajn (mürr), die Biehjeude, Kin 
berpeft; Dtaul= und Klauenfende; rs! 
potato-.; a ~ take you! a ~ to (od. 
on) you! vulg. der Genter hole did! 

Mür’ray, egam.N.; Lind’lay ., 8er: 
faffer einer engl. Grammatit; .’s hand- 
books for travellers, pl. Reiichandbücher 
(für die einzelnen Länder, ähnlich wie die 
von Bäbeler). 

f mür’rey (f mür’räy), a brome: 

mür’rhine (od. in), a. murchinuijſch (vor 
altrömifchen Bechern). 

mür’rion, ſ. morion od. murrain. 

mürth, province. die Fülle, reichlich Menge. 

t intr ther, fiir murder. 

mügäceous [shys), a. bot. bananen: 
artig, die Banane (mga) betr. 

müs’cal|dine (aud din, din), „del, tel. 

müs’cat, 1. der Muötateller, Mublat: 
wein; 2. (.del-pear) die Mustathink. 
miisch’el-kalk [mish’], geol. der Ru: 
ſchelkalk. 

A. müs’cle, der Mustel. 

B. miis‘cle (müs’sel), zo. die Rukl: 
common (od. eatable) _, bie epost 
Miesmuſchel (myttlus ediilis). ~-fsh, 
die Mufdel. .-grin’der, die Armmelt 
(beim Zumen). .-shell, die Muſchelſcale 

müs’cled, a. mit Musfeln verfehen, mus: 
kelig. 

mils’ cling, die Mustulatur, der Wudkeldan 


tü’bülar, I’fite, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, ’ewd; fly, nYmph, myrrh, ver’y; 


muscosity 


cay, gäll, chair, cha’os, ghäise ; give, fi’ant; ring, sin’gülay, Ink; 80, wige; 
ehe, pén’sign [p&n’shon], vi’ sion [vr’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; yéay’ly; na't*yre. 


mutable 





muscös’jty, die moofige Beſchaffenheit. 
mis’coid, bot. I. a. moo8artig. II. =. 
die moogartige Pflanze. 

miiscova dd, die Mustovade, indiſcher 


Rohzuder. 
Müs’covite, I. a. mostowitiſch. II. a. 
1. der Mostowiter; 2. muscovites (Hein), 
1. ‚große Reiterſtiefel. 
is’covy, Alt⸗Rußland. .-duck, zo. die 
Bijamente (anas moschäta). ~-glass, 
min. der Mostowit, Kaliglimmer, das 
Frauen⸗ ob. Marienglad. -~-hide, da8 
Juchtenleder. 
müs’cülgr (+ mts‘ctilots), a. (.Iy, 
adv.) 1. die Musteln betr.; _ power, 
die Musteltraft; 2. musxtelftart, mustulös. 
müscülär’jty, die mustulöfe Beſchaffen⸗ 


heit. 
müs’cülite, die verfteinerte Muichel. 
mitis’cys, Lat. (pl. müs’gi) bot. das Moos. 
A. müse, die Mufe. 
B. to muge, I. i. 1. finnen, nadjfinnen, 
uadbenten; brüten (on od. upon, über); 
2. * träumen (of, von); ftaunen (at, über). 
I. t * 1. (etiv.) überdenten; 2. jich (ver=) 
wundern über. ., 8. dad (tiefe Nach-) 
Sinnen, Nachdenken; to be in a ~, in 
Gedanten vertieft fein. 

müge’fül, a (ly, adv.) tieffinnig, in 
Gedanken verjunten. 

mü’ger, der Griibler, Träumer. 

+ mü'set, das Schlupfloch. 

müsötte’, 1. der Dudeliad; 2. die Tanz⸗ 
melodie. 

mise’ um (pl. ~ymg, felt. a), das Mu⸗ 
feum (Sammlung v. Kunftihägen, Ratur= 
gegenftänden od. Büchern). 

müsh, t. province. zerquetſchen; unter= 

drüden. 1, 8. 1. Am. ber Maismehlbrei; 
2. sl. (für mushroom) der Regenſchirm. 
to müsh’quash [kwösh], i. Am. vulg. 
(about) müßig umbergehen, umberitrol= 


mish’room, 1. a) der Pilz; (common ~) 
der Ghampignon (agaricus campestris); 
to spring up like .s, wie Pilze aus ber 
Erde emporfchießen; b) eine Art Damen= 
fut; 2. fig. der Emporlömmling, Gliids- 
pi. to _, i. Pilze ſuchen. .-bed, das 
Niüftbeet gu Erdſchwämmen. ~-catch’up, 
ob. .-ketch’up, f. catchup. ~-head’ed, 
& bot. pilgbutformig. „-spawn, ber Pilz⸗ 
fame. _-stone, min. der Spongitenfalt- 
ftein. .-sug’ar, der Mannazuder. 
mü’gie, 1. a) die Mufil; * Tonkunft; to 
set to ., in Mufit fegen, fomponieren; 
~ of the chamber, bie Kammermuſik; 
~ of the spheres, phil. die Ephärenhar= 
monie; rough ~, die Kapenmufit; b) das 
Rolie ; c) bad — d) die Noten; 
e) Am. ber Spaß; 2. fig. der Wohl⸗ 
Hang, die Harmonie. 
mi'sical, a (ly, adv.) 1. mufitalifd) ; 
2. wohlflingend, harmoniih; 3. Am. 
fpafig, amüfant; ~ box, die Gpieldofe; 
~ chairs, ein Geſellſchaftsſpiel mit Kla— 
bierfpiel; _ clock, die Spieluhr; ~ com- 
poser, ber Komponift; ~ festival, daß 
Nuftfeft; ~ glasses, pl. die Glasharmoz 
nita; _ instrument, da8 mufitalifhe In⸗ 
ftument; _ part, die Mufititimme. _- 
n&ss, dad Muſikaliſche; die Harmonie. 
mu sie]. book, ba8 Notenheft. „-desk, 
das Pott „-hall, ~-house, das 
Sonyerthaus. 
Migr ian [shon], der Muſter; Muſitus, 





Mufitant; ~ of the chapel, der Kammer= 
mujitus. 
mü’sjcj|-les’son, die Mufititunde. ~-lines, 
pl. die Notenlinien. ~-loft, der Altan od. 
erhöhte Stand für Mufifer. _-mas’ter, 
ber Mufilfehrer. _-mis’tress, die Muſik⸗ 
lehrerin. 
mügjc|lög’raphy, dad Notenfhreiben. _- 
gmä’njg, med. bie (tranthafte) Mufitwut. 
mür’sjc|-pa’per, das Noten(drud)papier; 
da8 (liniierte) Motenblatt. _-pen, dad 
Raftral, der Notenlinienzieher. ~-port- 
fo’lio, „-wrap’per, die NRotenmappe. ~- 
room, dad Wufitzimmer; der Konzert⸗ 
faal. _-sel’ler, der Mufifalienhiindler. .- 
stand, da8 Notenpult; Notenrepofitorium. 
~-stool, der (drehbare) Klavierſeſſel. -- 
type, die Notenlettern. _-wire, der Sla= 
vierdraht. 
+ mürsit, |. muset. 
mü’sjmön, ſ. musmon. 
müsk, 1. a) ber Moſchus, Bifam; b) |. 
~-deer; 2. bot. a) die Mustathyacinthe 
(muscäri); b) ber Bifamreiherjchnabel 
(erodium moschätum). to ~, t. mit 
Moſchus parfiimieren. 
müsk’|-ap’ple, der Musfatellerapfel. _- 
bag, der Moſchusbeutel. ~-bee’tle, zo. 
1. ber Moſchusbock (cerambyx moschä- 
tus); 2. der Mojdustafer (callichréma 
moschäta). ~-bull, |. ~-ox. ~-cat, |. 
deer. ~-cher’ry, die Muskatellerkirſche. 
~-deer (si. u. pl.), zo. bad Moſchustier 
(moschus moschiferus). ~-duck, bie 
Biſamente (anas moschäta). 
müs’ket, 1. die Mustete, Flinte; to shoul- 
der a ~, eine linte tragen (bef. al8 Gol= 
dat); 2. + der männliche junge Sperber 
(falco nisus). „.-ball, die Mustetens 
tugel. „-bar’rel, der Slintenlauf. 
Totisketeey’, der Mustetier. 
mits’ket-lock, das Flintenſchloß. 
müsketöon’, 1. das Stußrohr (alte Feuers 
waffe); 2. der damit Bewafjnete. 
müs’ketj|-proof, a. ſchußfeſt. ~-rest, die 
Mustetengabel (Stiige). 
müs’ketry, 1. da3 Mustetenfeuer; 2. 
coll. (die) Mustetiere. 
müs’ket||-shot, die Schußweite. 
ber Gewehrſchaft. 
müs’kjndss, der Bifamgerud. 
müsk’|mal’low, bot. der Bilam-Eibiic) 
(abelmoschus moschätus). -~-mel’on, 
bot. die Bifammelone. _-or’chis, bot. 
da8 Säulhen-Smabenfraut (hermintum 
monorchis). „.-ox, zo. der Moſch(us)⸗ 
08, Biſamochs, Bifamftier (ovibos mo- 
schätus). „.-pear, die Mußfatellerbirne. 
rose, die Moſchusroſe (rosa moschäta). 
~-seed, die Bifamförner von Biſameibiſch 
(abelmoschus moschätus). -this’tle, 
bot. die Bifam= ob. nidende Diftel (car- 
dilus nutans). 
mits‘ky, a. nad) Moſchus od. Bifam duftend. 
Müs’lim, f. Moslem. 
müsljn, der Muffelin; a bit of ., al. 
ein Grauengimmer. ~-de-laine’ [delän’], 
der Wollenmuffelin. 
müs’lindt, der grobe Baumtvollenmuffelin. 
ımüs’mon, zo. der Mufflon (ovis must- 
mon). 
müsn’t, fam. für must not. 
mits’ nud (ob. mysnfd’), (oftind.) der 


„stock, 


Thron. 
müs’ quash [qudsh], zo. die Bifamratte 
(caator zibethtcus). ~-root, bot. eine 
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norbamerif. Pflanze (claytonia virgi- 
nica), mit kartoffelähnlichen Knollen. 
musquf'tö, {. mosquito. 

müg’röl(e) [od. müs’), das RNafenband, 
der Nafentiemen (am Zaum eines Pferdes). 
miss, + die Rapufe, das Rapfen nad 
Beute; Am. der Wirrwarr, Speltafel. to 
~, % Am. vulg. in Unordnung bringen, 
verwirren. 

müs’sel, ſ. muscle, 2. 

Müs’suljmän (pl. ~mins; + ~mén), 
der Mufelmann. „mänje (~manly), 
a. mufelmännifd. „manlsm, ber 
Mohammedanismus. * „wöman (pl. 
wom’en [wIm’en]), hum. die Muſel⸗ 
männin. 

A, mist, I. i. I ., thou ., he ~, we 
~ &e., 1. ih muß ꝛc.; ich mußte ꝛc., id 
müßte 2c., mit nachfolgendem Infinitiv (it 
~ be done, e8 muß geichehen), der jedoch 
zuweilen nur bingugedadt wird (I _ to 
Lorenzo); 2. dürfen (in Verbindung mit 
einer Negation); I ~ not tell you, id 
darf es Ihnen nicht fagen. Il. s. dad 
Müffen; ~ is a king’s word, prv. Muß 
ift eine Harte Nuß. 

B. müst, s. 1. der Wein= od. Objt-Moft; 
2. der Moder, Schimmel. to ., J. t. 
dumpfig od. ſchimmelig machen. II. i. 
bumpfig werden, ſchimmeln. 

müstäche‘, oft ~s [shez], pl., müst#’- 
ghjo, der Schnurrbart. 

müstäö’chjded, a. mit einem Schnurr⸗ 
bart verjehen, ſchnurrbärtig. 

müs’tang, der Muftang, das Halbiwilde 
Pferd in den amerifanifhen Prairien. 
„er, der Einjänger halbwilder Pferde. 

müs’tard, 1. bot. ber Senf (sinäpis); 

2. der Moftrid). ~-plas’ter, ~-blis’ter, 
~cataplasm, ~-poul’tice, da Genf= 
pflafter. .-pot, der Genftopf. ~-seed, der 
Eenffamen, die Senftdrner (pl.). 

mustee’, |. mestee. 

müs’teline [od. In], a. zum Wieſel⸗ 
geichlechte gehörig, twiefelartig. 

müs’ter, 1. a) die (Zruppen=)Mufterung, 
Heerihau; to pass ., dic Mufterung paſ⸗ 
fieren, gemuftert werben; aus Nachſicht 
durchgelaſſen od. geduldet werden, nod 
mit durchgehen; b) die Mufterrolle; a 
false ~, mil. ein Blinder (der nur zum 
Schein in der Mufterrolle fteht); 2. a) dad 
Aufgebot; b) der Haujeln), Trupp. to 
~. J. t. 1. (&ruppen) muftem; to 2 
troops into service, die Soldaten in bie 
Mufterrolle zum Dienft eintragen; to — 
troops out of service, die Solbaten gut 
Ablohnung u. Entlaffung verzeichnen; 2. 
(up) (Truppen) aufbieten, zufammenbrin= 
gen; 3. fig. (up) auftreiben, aufbringen, 
aujbieten; he could not ~ a bob, sl. er 
hatte feinen Shilling aufzuweifen; to — 
up courage, fid) ein Herz faffen. II. i. 
1. fid) (zur Mufterung) fammeln; 2. (wie 
entbotene Truppen) Hineilen (to, gu). -~- 
roll (+ ~-book, + ~-file), bie Mufter- 
rolle (Namensverzeihnis der Soldaten, 
Matrojen ıc.). „-mas’ter (müis’tering- 
officer), der Mufterungs-Qnipettor. 

müs’t|jndss, die Dumpfigteit, der ſchim⸗ 
melige Suftand. .y, a. (~jly, adv.) 

1. a) dumpf, dumpfig, müffig, faulig; 
ſchimmelig; b) fdal, abgeftanden; 2. a) 
alter8grau, abgenußt, verbraucht; b) matt, 
ſchal, platt, lebern. 

mü’tjgble, a. (~ably, adv.) veränder- 


fate, fit, fare, fir, bis’tard, fall; méte, met, hérd, redee’ mer; #,& 


mutableness 





fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


nöte, nðt, mdve, möon, ſdot, nör, love, work, condöle’, moist, höuse, cow, boy. 


6B, B=E; p, ꝙ 
nag 





lich, wandelbar; unbeftändig, wantelmiitig. 
~gblenéss, mütabll’jty, die Berinder- 
Hichfeit, Unbeftindigteit. 
milta tion, die Beränderung; ber Wedfel; 
law, der Tauſch. 
mita tis mütän’djs, Lat. mit den nötis 
gen Abänderungen. 
mütch, Se. die (Srauen=)Haube. 
müte, J. a. (.Iy, adv.) 1. ftumm (and 
gram. d. Budjftaben); to render ~, zum 
Schweigen bringen; 2. min. taub (von 
Geftein). II. s. 1. a) der Stumme; b) der 
Statift, Figurant (im Theater); 2. (Tür- 
tei) der Stumme (Diener de8 Sultans); 
3. der (vor einem Leichenhaufe Wade hal= 
tende) Leichenwärter; to stand like a ~, 
ftodfteif daftehen; 4. gram. der ftumme 
Budftabe; 5. mus. der Dämpfer. 
to müte, i. (v. Bögeln) Kot von fic) geben, 
miften. ., s. der Bogelfot, dad Geſchmeiß. 
iniite’ ness, die Stummbeit 2c., vgl. mute, I. 
to mürtjljjäte, t. verftümmeln. ate, 
„oüs, a. verftümmelt; mangelhaft. 
mütjla’tion, die Berftummelung. 
+ to mürtine, i. ſ. to mutiny. 
mütjneey (+ mũ tiner, + mü’tine), 
der Meuterer, Aufrührer, Empörer. 
mü’ting, sp. da8 @elofe, der (Bogel=)Mift. 
mii tjn|jotis, a. (otisly, adv.) meuieriſch, 
aufrühreriih. „ousn&ss, die Neigung 
dur Meuterei. ry, bie Meuterei, der 
Aufruhr. to _y, i. Meuterei anftiften, 
fig) empören. ~y-act, die Aufrubratte. 
to miit’tey, I. i. 1. murmeln, brummen; 
2. murren (at, über); 3. grollen, vollen 
(vom Donner). II. t. murmeln, brums 
meln; munleln. * ., 8. ba8 Gemurmel. 
miit’terller, ber Murmler. „Ingly, adv. 
murmelnd. 
müt’ton, 1. ne as Schövfenfteiih, Hammel⸗ 
fleiſch; as as ., manfetot; to 
give 8.0. A cold shoulder of ~, j. 
falt u. wegwerfend behandeln; 2. + der 
(lebende) Gammel, Schöps; 3. + das 
Weiberfleifh; vgl. laced; 4. hum. (.- 
candle) das (Gammel=)Talglidt. .-broth, 
die (dünne) Sammelfleiihfuppe. ~-chop, 
„-cut/let, da8 Hammelrippden, Gammel= 
totelett. ~-chop whis’kers, pl. der Ko⸗ 
telettbart. _-fist, fam. die plumpe, rote 
Gauft. ~-fis’ted, a. mit plumper, roter 
Fauſt. „ham, die gepöfelte Hammeffeule. 
„head, fam. ber Zummtopf, Schafs⸗ 
topf. -~-head’ed, a. dumm. „.-su’et, 
ber Schöps⸗ od. Hammeltalg. 
mü't’ügl, a. 1. iwechfelfeitig, gegenfeitig, 
beiderjeitig; by ~ consent, burd) gegen= 
feitige Übereintunft; 2. gemeinfam, ges 
meinjdaftlig; a ~ friend, ein gemein= 
ſchaftlicher Freund. ly, adv. 1. a) geg 
feitig; beiderjeit3; b) (zweien) gemein- 
ſchaftiich; 2. wechſelsweiſe. 
mũtual jty, die Gegenſeitigkeit; der (gegen⸗ 
ſeitige) Austauſch. 
+ MUt dA tion, das Borgen. 
mü’tüle, arch. ber Spartentopf, Dielen- 
topf (am doriſchen Gebälf). 
Müz’aräb, der Mozaraber (Chrift unter 
der maurifdjen Herrſchaft in Spanien). 
Müzaräb’jc, a. mozarabiſch. 
müz’zle, 1. das Maul, die Schnauze, 
der Riiffel (wie snout); da8 Maul (von 
Menſchen); sl. das Geficht; 2. die Mün- 
dung (eine8 Feuergewehrs, einer Röhre); 
8. der Maultorb. to ., 1. t. 1. (einem 
Tiere) einen Maultorb anlegen, da8 Maul 








verbinden; 2. fam. fiiffen; abſchmatzen. 
II. i. 1. mit der Schnauze wühlen, ſchnup⸗ 
pern, fhnüffeln; 2. province. fid) herum⸗ 
treiben, faulengen. ~-loa’der, „-loa’ding 
gun, der Borderlader. _-moul’dings, ~- 
rings, pl. die Kopffrieſen, Berzierungen 
am Sopfe der Kanonen. 

müz’zler, sl. der Schlag ind Gefidt. 
miiz’zle-sight, mil. a8 vordere Abfehen, 
die Müde, dad Korn (am Geivehr). 
müz’zy, a. fam. bufelig, zerftreut; bedufelt. 
my [fam mY), prn. poss. mein. _! int. 
sl. für _ eye! _ God! ~ goodness! 
poptaufend! . aunt, Zante Meyer, der 
Abtritt; ~ uncle, der Pfandverleiher. 
mye ion (pl. ~a), Lat. bot, ber Pilze 


ugs tes, zo. der Brüllaffe. 
mycolöe ie(a), a. mylologifd); die Pilz 


mycal skiiet, der Mylolog, Bilgtenner. 
aY, bie Pilstunde. 

my Lady! my Lord’! Anrede an eine 
Lady, einen Lord. 

ft mfn’chjlen, die Nonne. + rery, das 
Nonnenklofter. 

umher; (Hol. „mein Herr“) der Holz 


myve’ ‘raphy, bie Mustelbefdjreibung. 
myo , die Mustellehre. 
my Ope (pl. 3 [ez)), mY’ ops, der Kur 
fidtige. 
myöp’je, a. tursfidtig. 
my opy, die Kurgfidtigteit. 
myöp’sjs (my opsy), med. bad Müden- 
fehen. 


myosö'tjs, bot. da8 Vergifmeinnidt. 
myöt’omy, med. die Muöfelzerglieberung. 
Myrg, Myra (FR). 
myrjad, die Myriade (die Zahl von 
schntanfend); die ungeheure Anzahl. -- 
min’ded, p.a. mit dem Geift vieler Tau⸗ 
fende (v. Shaleſpeare gejagt). 
myrjgpöd, zo. der Tauſendjuß (Gattung). 
myrTcg, bot. ber Bagel, die Wachsbeere. 
myr’jgine, chem. das Myricin, der Wachs⸗ 
ſioff. 
mfrjorä'mg, das Myriorama, eine (viel⸗ 
fac) zuſammenſtellbare) Anſichtenſchau. 
Mfp'mjddn, 1. myth. der Myrmidone 
(thefjalifche Krieger unter Achilles); 2. myr- 
midon (flein), der rohe Krieger, Wüterich; 
Helfershelfer, Spiebgefelle; _s, pl. elende 
Truppen. 
Myrmjdö’njan, a. myrmidoniſch. 
myröb’glän, die Myrobalanc (getrodnete 
Frucht des Amlabaumes, emblica offici- 
nälis, früher Gerbmaterial u. Burgier- 
myroy 
— der Salbenhändler. 

myrr die Myrrhe (gummi myrrhe 
vd. balsamodendron myrrha). 
mfr’rhine, a. ſ. murrhine. 
myr'tiförm, a. myrtenförmig, myrten⸗ 
artig. 

mö re, bot. die Myrte (myrtus). =- 
ber’ry, bie Myrtenbeere. _-grove, der 
Vyrtenhain; die Myrtenlaube. ~-tree, 
der Myrtenbaum. ~-wax, a8 Myrtens 
wads, Myricawachs (v. myrica cerifera). 
mystlf (fam. mij], prn. 1. (I .) id 
feloft; 2. rfl. mid); mir. 
My’sje, Sc. für Marjory u. Marian. 
mys ic(al), a. mijſtagogiſch. 
mys'tagdgue, der Myftagog, Geheimnis- 
lehrer, Geheimnisdeuter; Reliquienauffeger. 
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mystö’rjärch, der Myſteriarch, Oberanj: 
jeher über die Mofterien. 

mysté rjoys, a. (.Iy, adv.) geheimnis- 
voll; rätfelgaft. „nüss, das Geheinmis⸗ 
volle, Ritfelhafte. 

mys’ter||y, 1. a) daß Geheimnis, Rätfel; 
bags of ~y, hum. ®ürfte (aud ter weih 
was gemadt); to make jes of nothing, 
unnötig geheimnisvoll thun; b) das Reli- 
gionsgeheimniß, Myfterium; 2. (eig. mi- 
stery, v. ministery) a) das Sanbwert, 
Geschäft, die Kunft; b) (~-play) das My: 
fterium, geiftlidjes Schaufpiel des Wiltel: 
alters. -man, ber indianifche Arzt. 
mys’tje, I. „al, a (~ally, adv.) mı- 
ftifch, geheimfinnig; neheimnisvoll I. s 
der Müftiter. „Alndss, das Myftiide, 
Geheimnisvolle, Duntel. 

mYs'ticigm, der Myfticismus. 

mYstifjc# tion, bie Myſtifilation, (ab⸗ 
ſichtliche) Irreleitung: Fopperei. 

mys itjeatot. der Muftifigierende. to 
fy, t. moftifigieren; (abfidtlic)) irrelei⸗ 
ten; foppen. 

MYth, der Mythus, die Mythe; die Sage. 
~ic(al), a. (/jeally, adv.) mythifé, 


osha 

yihög rapher, der Mütgenfäreiber. 
mytho [08 lee), a. (~ally, adv.) my 
thologiſch 
to mythöl’gglize, i. mythologifieren 
(upon, über); einen Mythus (od. Mythen) 
erzählen. „Ist, der Mytholog; Mythen 
erflärer. y, die Mythologie, Sagen⸗ 
tunde, Götterlehre. 


N. 


N [En], das N. 
N., für name; new; noon; north; nor- 
thern; note; number; chem. für nitro- 


Na. für Nebraska; chem. für natrium. 

N. A., für North-America(n). 

Nab, für Abel (MR.), u. (NAb’by) für 

Abigail (FN.). 

näb, provine: die Bergipige. 

to näb (bed, ~bed), t. fam. 1. erhaſchen 

etfdnappen; an dem Sragen kriegen; at? 

vetieren; 2. betrügen, beſchwindein. 

na bob, der Nabob: 1. oftind. Statthalter, 

Fürſt; 2. der in Oftindien reich geworbene 

Europäer. „sauce, cine würzige Toute 

zu Rinderbraten. 

näbs, provine. die Perſon; my ~, ih 

felöft; hin ., er jelbft. 

näc’grät, I. s. die (gelblich) hellrote Zarbe; 

der Hellrot gefärbte Stoff. II. a. belltot 

(ind Gelbe fallend), gelblidrot. 

nw’ rere, die Perlmutter. 

nivcreoys, a verimentterenty glänzend. 

na’crite, min. der Nahi 

na@djy, 1. astr. der Sabie, Subpuntt; 

2. fig. der tieffte (Gtand-)Puntt. 

n®'vjigs (pl. ~i), med. der Mutterflef, 

das Meine Muttermal. 

nafe, näff, zo. der Haubentauder (co- 

lymbus cristätus). 

nig, 1. fam. das (Meine) Pferd; der Mepr 

per, Gaul; _ of ten toes, hum. She: 

ſters Rappen; 2. die Mege, Dime. 

to o nig (~ ged, ~ged), I. i. tam. (aud 
„/näg) ganten; nergeln. IT. t. aus 

igeiien, 


tu’bülar, }’Ate, ttth, bill, rile, miy’myr; few, crew, etd: fy, n¥mph, myrrh, very; 


nagging 


eär, gell, chair, cha’gs, chäige;; give, giant; ring, sin’gülgr, link; 80, wige; 
she, p&n’sion [pén’shon], vr’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ ly; na’ t* ure. 


narrow 





nag’ ging, p-a-, ~ey, a. zänkiſch; ner» 
geind; a „ging pain, ein nicht allzu 
heftiger, aber lange andauernder Schmerz. 

na‘jad (pl. ~s, ~é), myth. die Najade, 
Waſſernymphe. 

ft naif, iebhaſt, natürlich (v. Juwelen). 

nail, 1. der Nagel (an Fingern u. Zehen); 
bie Stralle; to pare one’s 18, fid) die 
Nägel bejdmeiden; tooth and ., adv. mit 
aller Gewalt; 2. a) der (metallenc) Nagel; 
mar. Spifer; one ~ drives out another, 
ein Keil treibt den anderen; to hit the 
(right) _ on the head, den Nagel auf 
den Kopf treffen; on the _, adv. auf 
der Stelle; to pay on the ~, bar be= 
gablen ; to hang on the _, an den Nagel 
hängen; a ~ in s.one’s coffin, ein Nagel 
gu js. Sarge; it froze as hard as 3, 
es bat Stein u. Bein gefroren; as dead 
as a ., dgl door-.; b) der Knopf, 
Smauj, Budel; 3. ein Längenmaß von 
2% Boll; 4. al. der Gauner. 

to nail, t. 1. nageln, annageln (at, on, 
to, an); mar. ſpilern; 2. (mit Nägeln) 
beſchlagen; 8. (od. to spike) (Kanonen) 
vernageln; 4. fam. a) fallen, fefthalten; 
beim orte halten; Am. feftnehmen, vers 
haften; b) al. (be)ftehlen; 5. to ~ down, 
zunageln; feitnageln ; feit niederhalten. to 
~ to the ground, niederjpießen. to ~ 

, äunageln; vernageln. 

nall’-brush, die Nagelbürfte. 

näiler, der Nagelihmied, Nagler. 
näi’lery, die Nagelihmiebe. 

nail’ ||-file, die Nagelfeile. _-head, ber 
Ragelfopf. ~-head’ed, a. mit einem Nas 
geltopie. _-nip’pers, pl. die Ragelzange. 
~-scis'sors, pl. die Nagelihere. ~-smith, 
der Nagelfdmied. .-trim’mer, die Nagel= 
fei 


’sSOOk, der Nangouc, eine Art Batift. 

nais’ sant, a her. (au3 der Mitte) empor= 
fteigend. 

naive (aud nü’ev), a. (ly, adv.) naiv, 
natürlich, ungefünftelt, unbefangen. 

naiveté [and nä'evtä), bie Naivetät, das 
natürliche Weſen. 

naked, I. a. (.ly, adv.) 1. nadt, blob, 
unbebedt, bar (aud) fig.); * wehrlos; to 
strip ~, entblößen, ganz ausziehen; to 
uncover ~, bibl. unerlaubten Umgang 
pflegen mit; to be (od. lie) in (a) ~ bed 
(od. ~ in bed), enttleidet im Bette licgen 
(nach alter Sitte); ~ fire, chem. das ofjene 
Feuer; ~ flooring, arch. die nadte Balten= 
lage; ~ sword, da8 bloße Schwert; with 
~ eye, mit bloßem, unbewaffnetem Auge; 
~ ladies, bot. die Herbftzeitloje, der Wiefen= 
faffran (colchtcum autumndle); 2. un= 
verhüllt, unverborgen, offen, vor aller Augen, 
augenſcheinlich; ~ fact, die einfache That- 
fadje; ~ truth, bie nadte, reine Wahr- 
heit; 3. an und für fid) genommen, bloß, 
abjtratt; ly, adv. lediglich, bloß. II. a. 
arch. the ~ of a wall, bie glatte (un= 
verzierte) Maucr. .ndss, 1. die Nadt= 
heit, Blöße; Wehrlofigfeit; 2. die Un= 
verborgenheit, Augenjcheinlichkeit. 

Nal, für Nel, Ellen. 

Nam, für Ambrose. 

na’mable, a. nennbar. 

Näm’by, für Ambrose. 
nim’by-päm’by, fam. I. a. ſüßlich⸗ ge⸗ 
ziert, tändelhaft, fentimental; nichtsſagend, 
unbedeutend. IL. s. die gezierte Süßlich⸗ 
leit, Zändelei, da3 Wiſchiwaſchi. 








name, 1. a) der Name; Christian ~, 
ber Borname; she is of the ~ of (od. 
her ~ is), fie heißt; her (maiden, un- 
married, first) ~ was N., fie ijt eine 
geborene N.; what is your ~? wie bei- 
fen Gie? to give s.one’s ~, j. anmelden 
(beim Bejud); by ., mit Namen, dem 
Namen nad; he goes (od. passes) by 
the ~ of N., er führt den (od. geht unter 
dem) (angenommenen) Namen N.; under 
one’s own ~, unter eigenem Nanıen; to 
assume a ~, einen Namen annehinen; 
a nice ~ to go to bed with, ein fonders 
barer Name; to take God’s ~ in vain, 
bibl. Gotted Namen unniiglich führen (od. 
mißbrauden); he has not (got) a shirt 
to his _, er hat fein einziges Hemd an= 
zuziehen; b) die Benennung, Begeidnung: 
c) das Geſchlecht (eines Namens); d) der 
(bef. üble) Beiname; to call 8.0. rs, j. 
ſchimpfen; e) der Titel; 2. + gram. das 
Nennwort; 3. der (bloße) Name (im Gof. 
zur Gade jelbft); a friend in _, ein 
Sreund bem Namen nad; in ~ of, an— 
ftatt; 4. a) (good od. fair, ill) der (qutc, 
ſchlechte) Name, Ruf; to get an ill _, 
fi einen böfen Namen madjen; his ~ is 
up (for), er ift wohl befannt (als), er 
hat (einen guten) Ruf; b) da8 Anjehen, 
die Berühmtheit; a man of (great) ~, 
ein beriifmter Mann; to give a ~ to 
s.t., etw. in Aufnahme bringen; 5. der 
Name, Auftrag, die Bevollmädtigung; in 
the ~ of, im Auftrage von; in God’s ~, 
in GotteS Namen; how, in the ~ of 
fortune (Am. of wonder), am I to do 
it? wie in aller Welt foll ich's denn 
madden? to ., t. 1. (be)nennen; .d 
(Regina), Namens (Regine); ~ the child, 
fam. heraus damit, gieb’8 von dir; 2. 
a) nambajt machen, nennen, fagen; to ~ 
the day, (v. der Braut) den Hochzeitstag 
bejtimmen; b) melden, ertwähnen; 8. (zu 
etw.) ernennen. 

näme’-day, der Namenstag. 

name’ less, a. 1. namenlos; 2. unbe⸗ 
tannt; ungenannt; unberühmt. —less- 
ndss, die Namenlofigleit. rly, adv. 1. 
tT namentlih, ausdrüdlic, insbeſondere; 
2. nämlich. 

name’-plate, das Thürſchild (mit dem 
Namen). 

nämer, 1. ber Nennende, Namengeber; 
2. der Ernenuer 2c., vgl. to name. 

näme’säke, ber Namensvetter. 

nan, adv. provine. was (fagten Gie)? 
wie (beliebt)? 

Nan, Nin’ GY) für Ann, Nanni; Kunden. 

Nä’ng (aug na’ng] Sa’ hib (sahib, ara= 
biſch: ber Herr), aud the Nana, Füh— 
rer bed Aufitandes der Ander gegen die 
Engländer 1857—1859, berüchtigt durd) 
Blutthaten. 

nan’dQ, zo. der Nandu, amerit. Strauß 
(rhea Americana). 

nankéén’, der Nanking (baumw. Berg); 
~8, pl. Nantinghofen. 

Nän’ny, ſ. Nan. 

nin’ny-goat, fam. die Siege. 

4. nip, Ta) bie Noppe, Zuchflode; b) das 
Haar am Tudje; to rub (cloth) against 
the ~, gegen den Strid) ftreidjen; c) die 
Geidenhoare (eines Hutes); 2. bot. der 
Glaum. to ~ (. ped [pt], ~ ped), t. (Tuch) 
noppen, auftragen; frifieren; ~ped, p.a. 
haarig, raul. 
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B.näp, das Schläfchen, der (kurze) Schlum⸗ 
mer, bef. Mittagsſchlaf; to take a ~ 
(after dinner), ein Schläfchen madden, 
Mittagsruhe halten. to ~ (.ped [pt], 
~ped), i. fdlummem, niden. ~'pjng, 
p.a. unaufmertiam, nicht3 ertwartend; + to 
take „ping, bei bem Berüben eines Ber- 
bredjen8 abfafjen. 

C. to n&p (ped [pt], ~ped), t. sl. 
einen Schlag verfegen. 

nape, (~ of the neck) ba8 Genid, der 
Raden. 

näph’tha [aud näp’the], bas (ob. die) 
Naphtha, da Steinöl, Bergöl. „Une, 
das Naphthalin. to „Ize, t. chem. (Gas) 
mit Naphthalin tarbuvieren. 

Nä’pjer, ſchott. Zam.N.; ~’s bones od. 
rods, pl. Napierſche (Neperiche) Reden 
ſtäbchen zur Erleichterung des Multiplizie= 
rend u. Divibierend großer Zahlen, er= 
funden b. dem Mathematifer Baron John 
= (1550—1617). 

na pjförm, a. rübenförmig. 

näp’kjn, 1. + das Taſchentuch, Schnupf⸗ 
tud); 2. die Serviette, das Xellertud) ; 
to lay up (ob. to bury) one’s talents 
in a ~, bibl. jein Pfund vergraben (im 
Schweißtuch behalten). ~-ring, ber Gers 
— 

Nä’pleg, Neapel (St. in Stalien). ~- 

yel’ low, da8 Reapelgelb. 

n&p'less, a. abgetragen, fadenfdjeinig. 

Napoleon, MR.; aud ein Kartenfpiel. 

Napöjlleö’'njan, „leön’jc, a. napoleo= 


niſch. 

Napo'legnist, s. u. a. der Napoleoniſt; 
napoleoniftijd. 

näp’pinöss, 1. die wollige od. ſchäumige 
Beſchaffenheit; 2. die Schläfrigleit. 

nip’ ‘py, a. 1. wollig, rauh (vom Tug); 

2. bot. flaumig; 3. a) (vom Biere) 

fhäumend; b) provine. berauſcht. 

närels’sus, 1. (pl. es) bot. die Narciffe; 
2. Narcissus (groß), Narciß (MR.); bei. 
myth. ein ſchöner, in fi) felbft verliebter 
Qiingling. 

närco’sis, die Betäubung. 

nuredt je, med. I. „gl, a. („ally, adv.) 
nartotijd ; betäubend, einfchläfernd, ſchmerz⸗ 
ſtillend. II. s. das einfchläjernde Mittel. 
när’cotjine [aud in], chem. da8 Nars 
totin. „Igm, der Betäubungszuftand. to 
~ize, t. narfotifieren, betäuben. 

närd, 1. bot. die Nardenähre (valeriäna 
spica); 2. das Nardenöl. 

näp’dine, a. nardenartig. 

nd 1. med. die Nafenlöcher. 

närglich [la], nup’gile, die türtifche 

———— Schlandpfeife. 

na'rjfoym, a. najenförmig. 

närk, sl. der Halder, Polizeiipion. to ~, 
t. fpionierend beobadjten. 

+ nar’ rable, a. erzählbar. 

to narrate’ [aud när'rat), t. (ausführ⸗ 
lig) erzäßlen. 

narra tion, “ Erzählung. 
när’retive, I. (när’ratory) a. (.Iy, 
adv.) 1. ergählend; 2. * gern erzählend, 
ſchwatzhaſt. II. s. die (ausführliche) Erz 
zählung, Geſchichte. 

narra tor, der Erzähler. 

när’row, I. a. (~ly, adv.) 1. enge, ſchmal; 
to make _, verengen; the ~ end of the 
wedge, ber erfte Anfag; 2. (vom Raume 
u. d. der Zeit) Mein, tury; to bring into 
& ~ compass, fury (eng) zuſammenziehen; 


fate, fät, fre, fär, bäs’tard, fAll; méte, mt, hérd, redee’ mer; 8, G=F;¥, B=; we, e=¢; 


narrow 


fine, fin, machine’, bird, jnYm’jcal; 


Lote, nöt, möve, moon, fost, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cdw, boy. 





3. nage, didt, tiapp; to have (od. to 
make) a ~ escape, to escape ~ly, mit 
genauer (od. napper) Not enttommen; 4. 
a) eingefchräntt, bejchräntt; a . fortune, 
ein geringeö Vermögen; ~ means, pl. bes 
ſchränkte Mittel; in ~ circumstances, in 
befdrantten (od. bürftigen) Verhältniſſen; 
a ~ mind, ein befdrintter Geift; b) eng 
herzig, kleinlich, niedrig, unebel; c) farg, 
geizig; 5. aufmertiam, forgiältig, genau; 
to look (ob. search) .ly into s.t., etw. 
genau (od. ſcharſ) unterfuden. II. _8, 
&. pl. die Enge; der enge Durchgang, Eng= 
pag; die Meerenge. to ~, I. t. 1. a) enger 
od. jchmäler machen, verengen; b) (to 
~ stitches) abnehmen (beim Striden); 
2. ſchmälern, verringern; 3. gufammenz 
ziehen, gufammenfafjen, verfürzen, bes 
fchränten (into, auf). IN. i. 1. enger od. 
ſchmäler werben, fid) verengen (into, in od. 
au); 2. (v. Pferden) eng treten, ſich ſtrei⸗ 
Gen (die Beine werden zu dicht aneinander 
vorbeigezogen); 3. (beim Striden) abnehmen. 
när'row|-breas’ted, a. engbrüftig. =- 
brimmed, ſchmalkrempig. 

närrgwer, der od. daß Einengende, Zus 
fammengiebende. 

nar’ row||-gauge, die Schmalfpur, {male 
Spurweite (v. Eifenbahngeleifen). „-heart’- 
ed, „-min’ded, ~-souled, a. enghergig. 
~-heeled, a. vet. zwanghufig. „-min’ded- 
ness, die Engbergigteit. ~-leaved, a. 
ſchmalblätterig. .-mouthed, a. enghalfig 
(v. einer Flaſche). * .-pry’ing, p.a. ängſt⸗ 
lid lauernd. ~-sigh’ted, a. turgfidtig. 
„-spirited, a. von beidhränftem Geifte. 
när’rownöss, 1. die Enge, Schmalheit; 
2. bie Eingeſchränktheit, Beſchränktheit, 
Schwäche; Armut, Not. 
när’row-wea’ver, ber Bandwirter. 
när'thex, 1. bot. eine Art Afand (ferüla 
narthex); 2. ein Heiner Säulengang vor 
alten Kirchen. 

när'wal, nay’ whal, zo. der Narwal, 
Einhornfiſch (monddon monockros). 
näsal, I. a. (.ly, adv.) (Lat.) nafal, 
bie Nafe betr.; . letter, der Naſenbuch⸗ 
ftabe; ~ sound, der Najenlaut; _ tone, 
ber näfelnde Ton; — twang, bie näfelnde 
Ausſprache (bef. der ungebildeten Ameri- 
toner). II. 8. der Najal, Nafale od. 
Rafenlaut. 

nasäljty, die nafale Beſchaffenheit, der 
najale Klang. 

to nä’sglize, t. u. i. burd die Nafe reden 
od. ausipreden, näfeln. 
näs’|gengy, die Entftehung. 
wadhfend, werdend, entftchenb. 
näge’berry, bot. der Breiapfel (Frucht 
des Gapotillbaumes, achras sapdta). 
Näge’by, eD. 

nash, a. provinc. 1. fteif, feft, hart; 
2. (nesh) froftig. 

nägjcöpnoys, a. mit einem Home auf 
der Naje. 

näg'jförm, a. nafenförmig. 
näs’t|jn&ss, bie {dmupige, garftige, od. 
unangenehme Beſchaffenheit; Unfläterei. 
~y, a. (~fly, adv.) 1. a) fdymugig, gar= 
ffig; b) unflätig; zotig; 2. a) unanges 
nehm, eklig; b) übelgelaunt, bösartig. 
ngstür’tjum [shiym], bot. die (fpanifde) 
Kreffe; Kapuzinertreffe (tropeölum). 
Nät, für Nathanael. 

nätgl, a. die Geburt betr.; _ hour, die 
Geburteftunde, 


~gent, a. 





nä'tant, a. bot. u. her. ſchwimmend. 
nätgtö’rjel [aud 5), a. ſchwimmend; ~ 
birds, pl. Schwimmvögel. 
nätgtory, a. zum Schwimmen gehörig 
od. dienlid); ~ bladder, die Shwimmblafe. 
nätch, das Kreuz, Hinterteil (eines Rin⸗ 
. ’-bone, bad Sdjofbein. 
Nathän’gel, Nathanael (HMN.). 
+ näth’less, } na'theléss, adv. nichts⸗ 
beftoweniger. 
4. nation, vulg. für damnation; al8 
adv. verdammt; ~ bad, verteufelt ſchlecht. 
B. nation, die Nation, dad Boll, die 
Völlerſchaft; * die große Anzahl. 
nätional, a. (.ly, adv.) 1. national, 
volfstümlid, vaterländiſch; patriotiſch; ~ 
anthem, die Nationalhymne (God save 
the King od. Queen); 2. allgemein, öffent= 
Tid); ~ colours, pl. die Nationalflagge; 
~ debt, die Staatsſchuld; — economy, 
die Staatswirtſchaft; ~ guards, pl. die 
(franzöfiihe) RNationalgarbe; ~ loan, dic 
National⸗ ob. StaatBanleife; ~ organic 
law, die Berfaffung od. Ronftitution; — 
schools, pl. die (englifhen) Volksſchulen 
od. Armenfdulen. 
nd tionalism, die Volkeigentiimlidteit ; 
ber Mationaldaratter. 
nätionäljty, der Nationaldaratter; die 
Boltstümlichkeit; der Patriotismus. 
nätionäljza’tion, die Nationalifierung; 
Einigung zu einer Nation. 
to nätionaljize, t. nationalifieren: für 
ein Boll paffend od. angenehm machen ; 
(jm.) ba8 Recht der Nation geben. nöss, 
die Voltatiimlidteit; der Patriotismus. 
native, I. a. 1. natürlich, angeboren ; 
heat, die natürliche Wärme, das Lebens= 
feuer; 2. a) gebiirtig (of, auß); b) cingee 
boren ; einheimifch; c) heimatlid; ~ coun- 
try (od. ~ land), das Baterland, die Hei— 
mat; ~ language, die Mutterfprade; _ 
soil, der Mutterboden; ~ productions, 
p die einheimifchen (Qandes=)Erzeugnifie ; 
. im Naturzuftande, roh, unbearbeitet ; 
gediegen; ~ copper (iron), da8 gediegene 
Kupfer (Eifen); 4. * nahe vertvandt, eng= 
verbunden (to, mit). II. s. 1. der (Lan 
deB=)Eingeborene, das Landestind; a ~ 
of Germany, ein geborener Deut{der; he 
is a ~ of Berlin, er ift aud Berlin ge- 
biittig; 2. die eingeimifche Pflanze; das 
einheimiſche ier; 8, pl. engl. (Cols 
Aefter=)Auftern (künſtlich gezüchtet). ly, 
adv. natürlich, urfpriinglig, von Natur. 
„nöss, bad Natürliche, Angeborene, Un— 
getiinftelte; die Urfprünglichteit. 
nativ jty, 1. die Geburt; bef. die Geburt 
Ehrifti; 2. astrol. die Nativität, Geburts 
ftunde; to cast (od. calculate) s.one’s 
~, jm. die Nativität ftellen; 3. der Ges 
burt8ort. 
n@trijum, chem. dad Natrium (get. 
sodium). ~9n, chem. das (natürliche 
kohlenfaure) Natron. 
A, Nät’ty, für Nathanael. 
B. nätt|y, a. (.ily, adv.) nett, fauber. 
„Inöss, bie Nettigfeit, Gauberteit. 
natural, I. a. (.ly, adv.) 1. natiir= 
lid; ~ day, astr. der natürliche od. wirt= 
lide Tag (der vom Aufgang bis zum Un— 
tergang der Sonne bauert); ~ death, der 
natürlicde (nicht gewaltjame) Tod; ~ dis- 
position, die Naturanlage, das Naturell; 
~ fruits, pl. wilde, wildtvachfende Früchte; 
~ harmony, mus. der Triaccord, Dieis 
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nature 


Hang; ~ horizon, ber fdjeinbare Geſichts⸗ 
treiß; _ intervals, pl. mus. die natür: 
lichen Qntervalle(n) (nad engl. Syſtemen, 
die Prime, Terz, Quinte u. Septime); _ 
keys, pl. mus. die Untertaften; ~ note, 
mus. f. ~, 8. 3, b; ~ parts, pl. die (bef. 
guten) Naturanlagen; ~ religion, bie 
natürliche (nicht geoffenbarte) Religion; ~ 
sciences, pl. die Raturwilfenfcpaiten; — 
selection, die (natürliche) Zuchtwahl (nad 
Darwins Lehre); ~ theology, die natürz 
lide Religionslehre; ~ year, astr. bad 
natürliche od. tropiihe Jahr; 2. a) naz 
turgemäß; ~ course of things, ber nas 
türliche Berlauf der Dinge; ~ orders, pl. 
bot. die Klaſſen de8 natiirliden Syſtems; 
b) naturgetren; c) echt; umgefünftelt, un⸗ 
geztvungen; 3. a) zur Natur der Dinge 
gehörig; die Natur betr.; ~ body, der Ra= 
turlörper; ~ history, die Naturgeſchichte; 
b) phyſiſch; phyſitaliſch; _ philosopher, 
der Phyſiler; ~ philosophy, die Ratur- 
lehre, Phyſil; 4. a) leiblich; b) angeftammt; 
c) unehelich; ~ son, der natiirlide Cohn; 
5. a) von der Natur eingepflangt; * — 
touch, bad natürliche Gefühl, die Familien= 
liebe; _ turn, die Naturanlage (for, 3); 
b) (naturgemäß) zugeneigt, liebevoll, freund: 
lid; 6. + blddfinnig; ~ fool, . , & 1. 
I. s. 1. der (von Natur) Blödfinmige, 
Narı, Thor; 2. 5, pl. a) med. bie 
natürlichen, zum Körper felbit gehörenden 
Dinge; b) die Raturgaben, Naturanlagen; 
3. mus. a) dad Wiederherſtellungszeichen 
[A], BeQuadrat; b) die Note ohne Ere 
böhunge= od. Erniedrigungszeiden. 
nat’ Syral|igm, der Naturgujtand; Raturs 
glaube, Vernunftglaube. „Ist, der Natur⸗ 
forfcher ; Naturgläubige, Bernunftgläubige ; 
Naturalienfanmler u. -Händler. 
nät’uräljty, die Natürlichkeit. 
nät’’ureljly, adv. 1. natürlih; 2. a) 
von Natur; b) von felbft; wild (wadfend); 
8. auf natürlihem Wege. ~néss, die 
Natürlichkeit, das natürliche, ungefünftelte 
Weſen; die Naturgemäßheit. 
nät’uräljzätion, dic Naturalifterung, 
Einbürgerung. 
to nät’’uralize, I. t. 1. naturalifies 
ten, einbiirgem; 2. a) acclimatifieren; 
b) (Srembdworter) einbürgern; einführen. 
IL, i. alles auf natürliche Weife erflären. 
nä’t’ure, 1. die Natur; beyond ~, über: 
natürlih; by ., von Natur; in a state 
of ., in .’3 garb (hum. in _’s pride), 
im Naturzuftande, nadt; to draw from 
— 0d. to copy ~, nad) ber Ratur yids 
nen; to pay the debt of (od. a debt 
to) 2, ber Natur die Schuld bezahlen, 
fterben; to go (od. walk) the way of ., 
den Weg alles Fleijches gehen, fterben; 
2. die lebende Natur, das Leben ; animated 
», bie lebende Natur; organized ., die 
organifierte Welt; * _’s mischief, die 
Vernichtung des Lebens; 3. a) der php: 
fiche Zuftand (eines belebten Weſend), der 
Organismus; that’s the _ of the beast 
(od. animal), fam. das Tiegt in feiner 
Natur, fo ift e8 immer, fo muß e& kin; 
b) die Gemütsart, dag Naturell, Tempe: 
rament; second _, die zweite Natur, dob 
zur Natur getvordene Wefen; c) das na- 
türliche Gefühl, die natürliche Empfindung; 
4. a) die Beichaffenheit, da Weſen (eines 
Dinge); b) die Art, Weife; o) die Eigene 
idajt, (Amts-)Würde; in the _ of, in 


tü’bülar, l’Ate, tüb, bill, rile, mip’myr; few, crew, l’ewd; fly, nymph, myrrh, ver'y; 


natured 


eär, g&ll, chair, chi’os, ghälge; give, &i’ant; ring, sin’gtilay, link ; 86, wige; 
she, ptn’sion [pén’shon], vi'sign [vY’zhon); thnk, this; &x’ile, exist’; yéar'ly; na’ture. 


necessary 





ber Gigenfdjaft als, fraft. .d, a. in Biff: 
good’-.d, gutartig; gutmiitig; ill’-.d, 
bosartig ; böfe. 

Na'ty, für Ignatius. 

naught, I. a 1. nichts wert, 
108; nichtswürdig, ſchlecht; 2. * verloren, 
zu Grunde gerichtet, Hin; * be ~ awhile! 
bol euch der Genter! IL. s. 1. das Nichts; 
to set at ., für nichts achten, in den 


Bind ſchlagen, veradten; (jm.) Troß bie= | 


ten; vgl nought; 2. bie Null. 
näugk'tiy, a. (ly, adv.) 1. + fhledt, 


böfe; a ry trick, ein ſchlechter Streich; | 


2. unartig; ungegogen. 

näu’machy (näAumäch’ju), die Dar- 
ftellung eine3 Seegefehtes; der Ort zu 
foldjen Barftellungen. 

nAu’seg [shia], die Scetrantheit, Übel 
feit; ber Elel. 

to nan’seate {shiat], I. i. zum Er— 
— geneigt fein; fel haben (at, vor). 

U. & 1. tel empfinden vor; 2. Gtel 

maden; to be _d [téd], fic) efeln. 

nänseä’tion [shi], der Etel. 

nin’seoys [shiys od. shysj, a. (~ly, 
adv.) etelhaft, etelercegend, twiderlih. - 
n&ss, bie Ctelhajtigteit. 

näutch, (oſtindiſch) 1. der tunftvolle Tanz, 
das Privatballett (zur Unterhaltung von 
Gajten); 2. die (profejfionelle) Tangerin; 
Sublerin. 

näu’tjegl (nftu’tjc), a. (ly, adv.) bie 
Schiffahrt od. bas Ceewejen beir.; . al- 
manac, 6a8 ajtronomijde Jahrbuch der 
Sternwarte von Greenwid; ~ chart, die 
Geelarte; _ compass, der Seelompaß. 

nAu’tjjlite, min. der verfteinerte Nauti= 
Tus. „lüs (pl. 11, od. „lüses), zo. der 
Nautilus, das Ehiffbont (nautilus pom- 
pilius). 

naval, a. (.ly, adv.) aus Schiffen bee 
ftehend; Schiffe, Schiffahrt od. die Marine 
betr.; ~ architecture, die Schiffsbaukunft; 
~ army, die RricgSflotte; _ asylum, die 
Seeſchule (in Greenwich); ~ authorities, 
pl. die Marinebehirden; ~ crown, die 
Schiffstrone; ~ dock, die Schiffswerft; — 
engagement, da8 Ceegefedjt; ~ expedi- 
tion, der Seegug; ~ forces, pl. die See— 
teuppen; ~ officer, ber Geeoffizier; ~ 
station, die Marineftation; ~ stores, pl. 
die Schiffsvorräte; ~ tactics, pl. (aud si.) 
die Seetattif. 

4. näve, die Nabe (eines Rabe); the 
hollow of the _, da8 Nabenlod). 

B. + näve, ber Nabel. 

C. näve, das (Richen-)Sciff. 
näye'-hole, das Nabenioch. 

nävel, der Nabel; fig. die Mitte, das 
Innere. „-gall, die wundgeriebene Stelle 
auf dem Rüden eines Pferdes hinter dem 
Sattel. .-string, die Nabelſchnur. .-wort, 
8* das Nabeltraut (cotyledon umbili- 
cus). 

RA veW, bot. die Stedrilbe, Kohlrübe 
(brassica napus). 

ngvic’üulgr, a. med. fahnförmig; ~ bone, 
med. dad Kahnbein (an der Ferfe). 

nav jglable, n. („ably, adv.) ſchiffbar; 
fahrbar, offen. „ablen&ss, näviga- 
bifity, die Sciffbarkeit. 

to näv’igäte, I. i. foiffen, fegeln. II. t. 
befahren, (ein Schifi) feuern. 
nävigätion, 1. die Schiffahrt, das Schif⸗ 
fen, die Besiftung; aerial ., die Lufi⸗ 
ſchiſſahrt; 2. das Echiffswejen, Seewejen; 


wert= | 


8. (art of ~) die Schiffatunft, Steuer= 
manngtunft. „-acts, ~-laws, pl. die 
Sahiffafrtsgetege. 

navigator, 1. der Seefahrer, Seemann, 
Schiffer; Steuermann; 2. |. navvy. 

näv’vy, der Kanalarbeiter, Erd= od. Eiſen⸗ 
bafnarbeiter. 

navy, 1. die Glotte, bef. Kriegäflotte; 
2. a) die Seemadht, Marine; b) dad See— 
weſen; c) coll. die Geeoffisiere; 3. |. 
navvy. „.-bills, pl. Gdiffgnoten (als 
Zahlung für Schiffsbedärfniffe ausgeftellt). 
„blue, da8 Marine-Blau (zu Uniformen 
det Geeoffigiere). ~-board, dad Kollegium 
der Admiralitätsbeamten. _-of’fice, ein 
der Admiralität untergeordnetes Seegeridt. 
~-yard, die Sdiffswerjt(e). 

+ näwl, ſ. awl. 

nay, I. adv. 1. + nein; ~ now, nicht 
dod); 2. ja, fogar; ~ rather, ja viel= 
mehr. IL. s. + dns Nein; die abſchlägige 
Antwort, Vertveigerung. + ward, die 
Neigung gum Berneinen. 

+ näy’wörd, das Sprichwort; Loſungs⸗ 
wort, die Parole. 

Näzarene’, Näzar&an, I. a. nazare⸗ 
milch, aus Ragarctly (Niiz’ aréth). IT. s. 
der Nagarener, Nazaräer. 

Näz’arite, der Nafiräer; + für Nazarene. 

näze, province. die Klippe, das Borgebirge. 

N. B., fiir nö’ta be’ne, Lat. beachte wohl; 
woblverjtanden. 

N. C., für North Carolina. 

N. E., für north-east, od. fiir New Eng- 
land. 

+.n&, I. adv. micht. 

+ n@af, die Zauft. 

Neagh, Lough [10k] ~, ein Gee in Qre 
Tand. 

+ to néal, t. j. to anneal. 

néap, I. a. mar. niedrig, abnehmend (von 
der Glut). II. s. 1. (dead ~) das tote 
(d. i. niedrige) Wafer; 2. (.'-tide) die 
Ebbe im zweiten und legten Viertel des 
Mondes. „ed [népt], p.a. mar. benept, 
feftfigend, nicht flott. 

Neapol'jtän, I. a. neapolitanif. II. s. 
der Neapolitaner. 

néay, I. a (comp. nea’rer, ¢ near; sup. 
néa’rest, néxt) 1. a) (v. Ort u. Zeit) 
nahe; in der Nähe (to, bei); bibl. nahe, 
gu helfen bereit; _ at hand, bei der 
Hand, nahe bei; — sight, |. ~-sighted- 
ness; ~ is my coat (od. shirt), but 
nearer is my skin, prv. das Hemd ift 
mir näher als der Rod; ein jeder ift fic 
felbft der Nächſte; b) (v. der Zeit) nahe; 
2. gerade (geradesivegß); 3. a) (~ of kin) 
nahe verwandt; b) vertraut, befreundet; 
e) (~ and dear) teuer, wert, ſchätzbar; 
4. a) genau (vom ®reife); the nearest 
price, der genauefie, niebrigfte Preis; b) 
genau, forgfältig, vichtig (überjegt); c) Inapp;; 
mit genauer Not erfolgt ; d) farg, fparjam, 
geigig; 5. lint (von Pferde). II. adv. 
1. nahe; far and _, nahe u. fern, weit 
u. breit; no _! (für nearer) mar. vom 
Winde abgehalten! to come ~, ob. to 
draw ~, fi nähern; it does not come 
~ to it, e8 lommt dem nicht gleich, es ftcht 
in feinem Berhältniß dazu; he will go ~ 
to do it, er wird e8 wohl noch zu ftande 
Bringen; 2. nahezu, beinahe, fait, ziemlid), 
ungefähr; not (od. nothing) ~ so bad, bei 
weltem nicht ſo ſchlecht. Til . prp. 1. nahe 
bei, bei; she is _ her reckoning, fie 
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II. c. und nicht. 








ift der Entbindung nahe; you are very 
~ the mark, Gie haben e3 beinah ge= 
troffen; I was ~ being killed, id wäre 
beinahe getötet worden; 2. (v. der Bez 
wegung) nahe gu, in die Nähe (einer Per= 
fon od. Gadje); to come ~ 8.0., jm. nahe 
(aud): zu nahe) tommen; it comes _ my 
heart, c8 geht mir zu Herzen; to go ~ 
the wind, mar. (dicht) beim Winde fegeln 
(od. halten); not nearer! mar. nicht höher! 
to go as ~ the wind as one can, jid) 
fo genau als möglich behelfen, fid) nad) 
ber Dede ftreden; 3. gall. (prés) an 
ambassador ~ a court, cin Gejandter 
an einem Hofe. 

to near, I. t. fig (jm. od. einer Gade) 
nähern; niger fommen; an (j.) heran— 
treten. IL. i. fic) nähern; mar. den Vor⸗ 
teil des Windes verlieren. 

néay"||-hand, die Zügelhand, Tinte Gand 
des Reiters (teldje den Baum Hält). - 
horse, ba8 Qandpferd (auf der Tinten 
Seite). * ~-legged, a. mit zufammen= 
ftoßenden Worberfühen, niefhülfig. 

néay'ly, adv. 1. nage, in ber Nähe; 2. 
beinahe, faft; it concerns us ~, es geht 
ung nahe an; es trifft und ſchmerzlich; 
not ~, bei weitem nicht. 

néay'ness, 1. die Nähe (to, bei, an); 
2. die nahe Verwandtihaft; Ynnigteit; 
3. bie Genauigfeit, Sparjamtett. 

near ||-side, die Tinle Ceite eines Pferdes, 
wo man auffteigt. .-si’der, fam. für .- 
horse. ~-sigh’ted, a. kurzfichtig. 
sigh’teduess, die Kurzſichtigkeit. 

A. néat, 1. coll. („’-cat’tle) das Rind» 
vieh, Hornvieh; 2. + das Rind (die Kuh, 
der Ochs). 

B. nöat, a. (ly, adv.) 1. a) nett, artig, 
gierlid); b) vreinlich, fauber; e) niedlid, 
Mein; 2. rein, undermifcht; unverbünnt 
(v. Schnaps); 3. (vom Stil) rein, fauber, 
gievlid); 4. com. netto; ~ amount &e., 
f. net, B. 2. .'-han’ded, a. reinlid); 
geidjidt. _-han’dedness, die Reinlichleit ; 
Gefchilichteit. 

to néat, j. to net, B. 

né@at’-herd, der Rinderhitt. 

néat’ness, 1. bie Nettigteit; Gauberteit; 
Reinlidteit; 2. die Niedlichteit, Zierlich⸗ 
keit (aud) vom Stil). 

"||-foot oil, (Rind8=)Stlauenfett. 


néat’s’ 
hide, die Rindshaut. 


~-leath’er, a8 


Rindgleder. ~-tongue, die Riudszunge. 
nth, 1. der Schnabel; 2. die Schneppe, 


Tile, Schnauze (an Gefäßen). 
Nebüchadndz’zar, Nebuladnezar (bibl. 
MN.). 
neb’ülje (pl. ~%), 1. astr. der Nebelfled, 
Nebelftern; 2. med. der Nebelfled, Horn= 
hautfled, die (Hornhaut⸗)Trübung. ay, 
a. 1. den Sternennebel betr.; 2. ſ. nebulous. 
nöb’üle, 1. + die Meine Wolke; 2. arch. 
die Wollene od. Wellenverzierung; — 
corbel-table, arch. die Wolfenträgerreihe. 
nöb’ülllotis (+ nöbülöse’), a. nebelig, 
woltig; ~ous stars, pl. die Nebelfterne. 
~oysness, n&bülös’jty, die nebelige 
Beſchaffenheit. 

ndcessd’rjan, ſ. necessitarian. 
n&¢'essar'ly, I. a. (~jly, adv.) 1. not⸗ 
wendig; ~y woman, die Aufwärterin; 2. 
ber zwingenden Notwendigteit untertvorfen, 
unfrei. II. s. 1. das Notwendige, meift 
~ics, pl. die Bedürfniſſe, Erforderniffe 
(ries of life, Lebensbedürfnifie); Mund- 








fate, ft, fare, far, bis’tard, fall; méte, möt, herd, redee'me 8, G =e; ¥, W=t; wv, =e; 


necessariness 


fine, fin, machine’, bird, inIm’jegl; 


nefariousness 


note, ndt, möve, möon, ſoot, nör, love, work, eondole’, moist, house, cow, boy. 





dorräte, ber Proviant; 2. („y house) a8 
heimliche Gemach, der Mbtritt. .jn&ss, 
die Notivendigleit. 
nesössjtjärjan, der Fataliſt (der eine 
Unvermeidlidteit der menſchlichen Hands 
lungen annimmt). a’ tion, die Nötie 
gung, der Biwang. 
to negäs'sitjäte, t. (ctw.) notwendig 
maden; (j.) nötigen, zwingen. * „jed, 
p.a. in die Notwendigleit verfeßt. ~oiis, 
a. (.olisly, adv.) dürftig. „ousnöss, 
die Diirftigteit. tide, 1. die Notwens 
digteit; 2. + die Dürftigfeit. 
negés’sjty, 1. a) dic Notwendigkeit, Uns 
umgänglichteit; of ., notwendigerweife; 
to make a virtue of ~, prv. aud ber 
Not eine Tugend maden; ~ has no law, 
prv. Not tenut fein Gebot; Not bricht 
Gijen; b) die unvermeidlide Folge, Un— 
vermeibdlicheit; 2. der Zwang; 3. a) die 
Notlage; b) die Notdurft, das Bediirfnis, 
die Bedürfniffe; to cover the negts’sjties 
of the moment, bie dringendften Bediirf= 
niffe befriedigen; 4. der empfindliche Man- 
gel, die Dürjtigteit. 
néck, 1. a) der Gals; to break one’s 
(s.one’s) ~, ſich (jm.) den Hals breden 
(aud) fig.); to break the ~ of an affair, 
etw. vereiteln, verhindern; das Schwie⸗ 
rigſte einer Sache überwinden; to fall 
about s.one’s _, jm. um den Halß fallen; 
to harden (od. stiffen) the _, bibl. 
trogen, ungehorfam fein; to lie on s.one’s 
— jm. auf dem Halje (od. zur Laft) lies 
gen; to lay on s.one’s _, jm. aufgalfen; 
to take so. by the _, j. beim Sragen 
faffen; to tread on the ~ of s.o., bibl. 
jm. den Zuß auf den Raden fegen, ign 
unterjoden; ~ and crop, alles, Haut u. 
Haare, Stumpf u. Stiel; to run ~ and ., 
(v. zwei Pferden beim Wettrennen) ganz 
gleid) weit voran fein; to come in ~ by 
~, (vd. Pferden) gleichzeitig ans Biel ge= 
langen; to win by a ~, um eine Hals— 
länge gubdorfommen u. getwinnen; ~ or 
nothing (od. nought), alles od. nichts, 
auf Tod u. Leben, tollfühn, halsbreche⸗ 
tif, deiperat; to wash one’s _, fam. 
fid) die Gurgel außfpülen, jeden; + on 
(od. in) the ~ of s.t., glei) darauf; one 
mischief comes on the ~ of another, 
ein Unglüd tommt felten allein; b) das 
Halsftüd, Nadenftüd (vom Fleiſch); c) F 
der weibliche Bufen; 2. der Hals, obere 
Zeil (eines Wertzeuges); obere, offene Teil 
eineS Geldfads; _ of a bottle, der Fla⸗ 
ſchenhals; ~ of a funnel, der Trichter⸗ 
hals; ~ of a retort, der Hals od. Tu— 
bulus einer Retorte; _ of a column, ber 
Säulenhals; ~ of a guitar (violin), ber 
Hals einer Guitarve (Beige); ~ of land, 
bie Landgunge, Landenge, Erdenge; ~ of 
the womb, med. der Hals der Gebärmutter. 
nöck’||-bas’ting, sl. das Gurgelfpiilen; 
Beden. ~-beef, bas (billige) Fleiſch vom 
Halſe des Rindes; fig. sl. das Grobe und 
Gemeine. _-break, f. breakneck. _- 
chain, die Halskette. ~-cloth, das Hals⸗ 
tud. ~-deep, adv. bid an den Hals. 
nécked (nekt], a. mit einem Qalfe ver= 
fehen, Halfig, in Sf. (stiff-_ &c.). 
+ n&ck’erchief, das (Frauen⸗ —— 
n&ck’ ||-hand’kerchief, das Halsiuch. 
har’ness, ſ. ~-strap. 
néck’ linger, sl. — Halstuch. 
das Halsband, die Halsſchnur. 


~lage, 








n&ck’||-land,f. neck of land. ~-length, die 
Bierdehalslänge. .-mould, .-moul’ding, 
arch. das Halöglied einer Säule. ~-oil, 
sl. das Getrint, etw. um bie Gurgel zu 
fpülen. _-piece, das Halsftüd am Harz 
niſche. ~-strap, der Halsriemen (am 
Pferdegeſchirr). ~-tie, bie (ſchmale) Kras 
watte, Galsbinde. + .-verse, der Galgeu= 
vers (Anfang des 51. Pfalms) beim benefit 
a“ — f. benefit, 4. .-weed, hum. 


t Hanf. 
nerglOd ee, a. (ally, adv.) netro⸗ 
isch. 


logit 

necröl’og|1st, der Retrologichreiber. ~y, 
der Nekrolog; das otenregifter, die 
Sterbelifte. 

n&c’romkn|icep, der Geifterbanner, Toten= 
beſchwörer; der Schwarztünftler. ey, die 
Geifterbannung, Totenbeſchwörung; ſchwarze 
Kunſt, Zauberei. 

nccromunꝰ tje(al), a. (ally, adv.) 
Geijterbannend, Tote beſchwörend; ſchwarz⸗ 
Hinftlerijd), zauberiſch. 

nöc’ronite, min. der ftintende Feldſpat. 

necröph’orüs, n&c’rephore (aud) för], 
zo.‘ der Totengräber (Kifer). 

necrdp’olls, die Totenſtadt; der Gottes⸗ 
ader. 

ndergscöp’jc(al), a. (cally, adv.) die 
Leidjenfdjan betr. 

necro’sjs, med. der Muodenbrand ob. 
Snodenfrag. 

nöc'tay, myth. der Nettar. 
mit Nektar gefüllt. 

necta’relloys, „al, „an, nöc'taroüs, 
a. nettarartig. 

néctarif erotis, a. bot. Nettar hervor= 
bringend. 

néc’tarine, I. a. * neftarfüß. II. s. der 
(ob. die) Nektarinen-Pfirſich (Barietät von 
amygdälus perstca). 

n&c'tary, bot. da8 Honiggefäß (der Bln= 
men). 

Ned, N&d’dy, für Edward, Edwin, 
Edmund. 

n&d, sl. die Guinee (21 2.). 

néd’dy, provine. 1. der Ejel; 2. sl. der 
Totjchläger (Waffe). 

NCEd, 1. die Not, die Notdurft; der Man= 
gel, Bedarf, dad Bedürfnis (aud) im p).); 
to do one’s ~s, fam. feine Notdurft ver⸗ 
ridten; in time of ~, in der Not; in 
case of ~, od. at ~, im Notfall; if _ 
be, wenn es die Not erfordert, im Not⸗ 
fall, wenn e8 fein muß; there is no _ 
of it, es ift nicht nötig; to stand (od. 
be) in ~ of, od. to have (aud) to stand) 
~ of et. (od. to do s.t.), etw. nötig 
haben, brauchen; in one’s utmost ., in 
der äußerften Not; a friend in ~ is a 
friend indeed, prv. ein §reund in der 
Not ift der wahre Freund; 2. der Not= 
ftand, die Verlegenheit; com. address in 
case of _, die Notadreffe, Nebenadrefie. 
to „, I. t. (3. si. pres. he +s) nötig 
haben, bedürfen; more than is „ed, mehr 
als nötig if. I. i. (3. si. pres. he ~) 
mit inf. ohne to, brauchen, dürfen; what 
~ I care? wad fümmert mid) da8? you 
~ not fear (+ to fear), ihr brandt (euch) 
nicht zu fürdten. 

nee’der, j. der etiv. nötig Hat od. braucht; 
der Bebürftige. 

need’fül, I. a. 1. dürftig, in Not; 2. 
notwendig, nötig (for, to, zu). IL. s. das 
Nötige; to do (od. procure, provide) the 
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* „ed, p.a. 





=, com. bad Erforderliche bejorgen ; be: 
zahlen; to be in want of the _, Rau: 
nel am Nötigen (d. h. an Geld) haben; to 
show the ., fam. berappen. —méss, 
die Notwendigheit; Not. 
nGe'djnéss, die Diirjtigteit. 
nee'dle, 1. die Nähnadel (sewing-.), 
GStopfnadel (darning-.); die Gtridnalel 
(knit’ting-.); as sharp as a ~, idlon 
u. gerieben; 2. a) (mariner’s _) be 
Nabel im Kompaffe, Magnetnabel ; dipping 
(od. inclinatory) ., phys. die Reigengs: 
od. Inflinationsnadel; true as the _ 
to the pole, tren ohne Waulen; bj der 
Eonnengeiger, Weiſer; 3. dad Nadeliör: 
mige; der in Nadelform kryftalliſierende 
Körper; vgl. Cleopatra’s _; 4. arch. 
der Gtügpfeiler; 5. der Pflod in der 
Mitte der Echiehfdjeibe; to hit the ., ins 
Schwarze treffen. to ~, I. t. mit einer 
Nadel verfertigen; nabelförmig bilden. 
Il. i. 1. (away) mit der Nadel arbeiten, 
fleißig nähen; 2. (v. Lryſtallen) nadeli 
mig anfdießen. .d, p.a. gereist u. 
gerlich. ~-book, dns Nadelbud. ~-care, 
die Nadelbüchſe. „.-cher’vil, bot. der 
Nabelterbel, Benustamm (scandiz pecten 
Venéris). ~-ear, „eye, das Nadeloht. 
„fac’tory, |. ~-mill. ~-file, die Rabel: 
feile. ~-fish, zo. die Seenadel (syngnd- 
thus acus). 
ee’ dlefiil (pl. 3), foviel gwirn x. als 
gewöhnlich in die Nadel eingefiidelt wird, 
der Faden, Nähling. 
née'dle||-furze, bot. der engl. Ginjtr 
(genista anglica). _.-gun, bad Zünd- 
nadelgewehr. _-ma’ker, der Radler. 
mill, die Nadelfabri. -mon’ey, dıt 
Nabelgeld. ~-ore, min. das Ratelery 
(eine Art Wismutglanz). ~-pa’per, das 
Papier zum Auffteden der Nadeln. 
nee’dler, der Nadler. 
nöe’dle|-shaped, p.a. bot. u. min. nabels 
formig. ~-shell, zo. der Seeigel (echt 
nus). ~-spar, min. der Aragonit. =- 
stone, _-ze’olite, min. ber Efolezit od. 
Saferzeolith. 
need’less, a. (.ly, adv.) 1. mmötig; 
2. * nicht bebürftig. a, die Uns 
nötigfeit. 
nee’dle||-tel’egraph, der Beigertelegrays. 
~-wit’ted, a. jhlau u. gerieben. .-wom'an, 
bie Maigerin ; she is a good .-woman, 
fie ift ſehr geihidt mit der Radel. ~- 
work, die Näherei; weibliche Handarkeit, 
Gtiderei; to learn to do .-work, naben 
lernen. 
nee dlewérked [wörkt], p.a. mit det 
Nabel gearbeitet. 
A, + need’ly, adv. nottvendigermeik. 
B. nee'dly, a. nadelartig. 
needs, adv. notwendigerweiſe, durdans. 
nee'dily, a. (ily, adv.) dürftig, hilfe: 
bebürftig, arm, annjelig; .y mizzler, 
sl. der Durchbrenner. 
+ néeld, die Nabel. 
neel’g(A)&u, j. nylg(A)au. 
ne’er [nar], adv. für never; ~ a one 
(vulg. na’r[r]y one), and nicht einer, 
durchaus feiner. .-do-well’, Sc. für never- 
do-well, ber Thumidtqut. 
+ (to) nese &c., für (to) sneeze. 
+ NEE, das (Rirden=)Sdhiff. 
nefä’rjous, a. (ly, adv.) rudlos, ab 
ſcheulich, ſchändlich. ness, die Rude 
Lofigteit. 








tu’bülar, P’Ate, tub, bill, rile, mür'myr; few, crew, Ped; fly, n¥mph, myrrh, ver'y; 


negation 


nega tion, die Negierung, Berneinung. 

nég’ative, I. a (.1y, adv.) verneinend, 
negativ, aud) phys.; ~ electricity, bie 
negative Clettricitat. II. s. 1. die Nega= 
tion, verneinende Behauptung; ber Ver⸗ 
neinungsjaß; (to answer) in the _, ver⸗ 
neinend, mit nein (antivorten); 2. gram. 
das Berneinungswort; 3. die verneinende 
Etimme, 608 Beto; 4. (~ picture, ~ 
photograph) dad Negativ od. negative 
Bild (Photographie). to , t. 1. negieren, 
verneinen; 2. das Gegenteil beweifen, 
widerlegen; 3. (dur) Abſtimmung) ver⸗ 


nög’atjvendss, die negative Beichaffens 
beit. 


to negléct’, t. 1. vernachlaſſigen, hint⸗ 
anjepen, verfäumen ; 2. achtungsios od. ge= 
ringfhägend behandeln; 3. (eine Gelegen= 
heit 2c.) veriehlen. ., 8. 1. die Bernad- 
laifigung, Verſäumung; ~ of time, bie 
Seitverfiumnid; 2. die geringidägende, 
achtungsloſe Behandlung; 8. die Nach⸗ 
läffigfeit; 4. („ednöss) der verlaffene 
Zuftand, bie Berlaffenheit. 

neglöc'ter, der Bernadjläffiger, Berjäumer. 
neglöct'|fül, a. (filly, ingly, adv.) 
nodläffig, unaufmerffam, forglos, gleich⸗ 
gültig (of, in Beziehung auf); to be ~ful 
of at. ett. vernadlaffigen. 

+ negléc’tion, die Bemagläffigung. 
négligee’ [zha’], néyligé, der Morgen- 
anzug (der Frauen). 

nög’ljgliönge, die Nachläſſigleit, Fahr⸗ 
laſſigleit, Unadtfamteit. int, a. („Ent- 
ly, adv.) 1. nachläſſig, fahrläſſig, unadt- 
fam; 2. gleidgiltig, geringihägig (of, 


gegen). 

negötjebll’jty [shia], die Berläuflich- 

keit, Umfegbarteit. 

nego tjable [shi], a. verhandelbar; com. 

umfegbar, verfäuflih; . paper, ~ note, 

com. das gute (Wert-)Bapier (v. einem 
der leicht zu begebende 

Bedjiel. 


to neg tate [shi], I. i. 1. unterhan= 
deln; 2. Handel treiben, Handeln; Geſchäfte 
treiben. DI. t. to... a treaty, über einen 
Bertrag verhandeln, einen Vertrag zu ftande 
bringen; to ~ bills (od. notes), com. 
(Bapiere od. Wechſel) begeben, negogieren, 
verlaufen. 

negötjä'tion [shi], 1. die Unterhandlung ; 
2. die Handlung, das Gewerbe, Geihäft; 
8. com. (of a bill) die Begebung, Ne- 
gogierumg (eines Wechſels); in ~ of, in 
Umfag für; — for time, ber Zeitlauf, 
das Beitgeichäft, ber Prümien= od. Liefe⸗ 
Tung8vertrag. 

hego'tjator [shi], ber Unterhänbler ; der 
Berhandler (Käufer u. Verkäufer); Marler. 

negö'tigtory [shi], a. unterhandleriſch, 
eine Unterhandlung betr. 

negötia trix [shi], die Unterhändlerin. 

gress, die Negerin. 

DE gro (pl. eg), 1. a) der Neger, Mohr; 
b) } (female ., „-wom’an) die Negerin; 
2. der Negeriflave. _-cloth, Am. leichtet 
halbwollener Stoff (bef. zur Negerfleidung). 
a-corn, bot. die Mohrhirſe, Durrha, das 
Roffertorn, Negertorn (sorghum vulgare). 
a-dri'ver, der Neger(fflaven)auffeher. ~- 
head, sl. eine Art Rautabat. .-land, das 
Negerland, Nigritien. ~-mel’odist, ~- 
min’stre], ~-sing/er, der Negerfänger (als 
Reger verfleidet). 








cil, gell, chip, cha’gs, chaise ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link; 80, wise; 
shé, pén’sion [p&n’shon], vi’sign[vi’zhon); think, this; &x’ile, exist’; year’ly;na’t*yre. 


nerve 





n®’gro/gm, Am. 1. bie Vorliebe für Skla⸗ 
verei; 2. die Cigentiimlidteit der Neger⸗ 
ſprache. 

nẽ gus, ein Getränk aus heißem Waſſer, 
Bein, Zuder, Citronenſaft u. Muslate. 

Nöhemi’ah, Nehemia (6MN.). 

+ neff, |. neaf. 

to neigh [na], i. wiehern. 
Wiehern, Gewieher. 


Nebenwohner; c) * der Landsmann; 2. 
bibl. dec Nächte, Milmenſch; 3. * der 
Freund, Vertraute; 4. com. a) der Ge⸗ 
ihäftsfreund; b) der Konkurrent. II. a. 
nahe, benadbart. to ~, I. t. angren⸗ 
gen, anftoßen an. II. i. in der Nachbar⸗ 
{daft wohnen, (on a place, einem Orte) 
benachbart fein; to ~ it, fam. gute Nach⸗ 
barfdaft halten. * „ed, p.a. benachbart, 
nage ftehend.  hdGd, 1. a) die Nach⸗ 
barfdaft (benachbarte Gegend od. Per= 
fonen); die Rafe; b) ber Umtreis, die 
Gegend, Orilidteit, der Stadtteil; 2. * 
der nadbarlidie Ginn, die gute Nachbar— 
ſchaft, Freundſchaft; 3. bibl. die Nadften= 
liebe. ly, a. u. adv. (freund)nachbarlic, 
freund(fchaft)lic. 
neigh’boyring [na’), p.a. benachbart. 
neigh’boyylindss [na], die Nachbar= 
lidfeit, dad (freund)nachbarliche Verhältnis. 
* neigh’ boyy(na’)-stained, p.a. mit dem 
Blute von Landsleuten befledt. 
nerther [aud ne’ther], I. prn. feiner, 
feine, leines von beiden (aud) d. mehreren); 
~ of them, feiner von ihnen; _ way, auf 
keine Weife; auf feine Seite (geneigt), neu— 
tral; to take ~ part, od. to be on ~ 
side, neutral bleiben. II. c.1. 2 ... nor, 
webder ... nodj; ~ more nor less, weder 
mehr nod) weniger; ~ one thing nor 
the other, weder das eine nod) das andere; 
that’s _ here nor there, fam. das ift 
ungehörig, ungereimt, od. ohne Bedeutung; 
2. auch nicht (für either); nor I 2, ih 
aud) nicht; nor that ., und bas and 
nit; 3. aud) nicht (für nor im 2. Cage 
gliede). 
Neid), Nelly, für Eleanor, Lorden, 
od. für Helen, Lenden (FN.). 
NEl’son, eFam.N. (Admiral, + 1805). 
ndm. cön., nöm. dis. (für Lat. nemine 
contradicente, nemine dissentiente), 
ohne Widerfprud), einftimmig. 
N@’mean [od. ncme’an), Nem’an, a. 
die St. N& męa [od. neme’g], Nemi’a, 
Nemea, in Argolis betr, nemeilh; ~ 
games, pl. die nemeiſchen Sampifpiele ; 
~ lion, der (von Herkules erjdjlagene) 
nemeifche Lore. 
N&m’esis, myth. Nemefis, die rädende 
Göttin des Gleihmaßes u. der Geredhtigteit. 
+ n&m’or|jgl, otis, a. einen Wald betr.; 
waldig. 
ne'nja, die Nänie, der Klagegeſang, das 
Totenlied. 
nðn ũphar, bot. die weiße Waſſerlilie 
(nymphaa alba). 
ngög amist, der (od. die) Neudermählte. 
negl 6 &ian, I. od. n&glög’je(al), neg- 
logis tie(al), a. („ally, adv.) neue⸗ 
rungsfügtig; zu ſprachlichen Neubildungen 
geneigt. II. od. ncöl’o&lst, 8. ber Neues 
rungsfüchtige; Spradneuerer. 
neöl’o&|ism, die (ſprachliche) Neuerungs⸗ 
fudt; Neubildung. to „ize, i. Neue⸗ 
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8 das 
| Negplgtön’je, a. phil. neuplatoniſch. 
neigh’bour [na’), I. s. 1. a) der Nach⸗ 
bar; bie Nachbarin; b) der Umwohner, 








rungen od. (ſprachliche) Nenbildungen eins 
führen ob. gebraudjen. _y, 1. die Bil: 
dung od. der Gebrandı neuer Wörter; 
2. die Neulchre, der Rationalismus, 
néome nja, der Neumond. 

neophyte, I. s. 1. der Neubelehrte; 
2. der Novis; 8. der Anfänger, Neuling. 
U. a. neu. 


N&gpla’tonjYsm, phil. der Neuplatonis- 
mus. „Ist, der Neuplatonifer. 
néor& me [od. ra’), da3 Neorama (Pano- 
tama mit ber inneren Anfidt eines Ge— 
bäubes). 

nögtör’jc(al), a. (~ally, adv.) modern, 
in neuerem Gefdmad. 

n&p, bot. die Ragenminge (nepéta cataria). 
Nepaul’ (Nepal’), Nepal, nordindifdjes 
Reid. 

Népaulége’, I. a. nepaleſiſch. II. 8. (si. 
u. pl.) der Nepaleſe, die Nepalejen. 

nepén’the(s), myth. ein trauerftillendes 
ägyptifhes Baubermittel. 

nöph’eline, min. der Nephelin (ein feld= 
ipatartiges Gilitat). 

nöphelög’nosy, die Woltentunde. 

n&éph’ew [nev’u), 1. + der Entel; Vetter; 
2. der Nefie; ~-in-law’, der Ehemann der 


Nichte. 
nephräl’jjgjg, ~ky, med. das Nieren- 
leiden. 


nöph’rite (od. ne’frit], min. der Nephrit 
(Gornblendeartiges Mineral). 

nephrit’jc, med. I. „al, a. 1. die 
Niere(n) betr.; ~ pains, pl. Nierenſchmer⸗ 
gen; 2. nierentrant; 3. gut wider den 
Nierenſchmerz; ~ stone, f. nephrite; _ 
wood, ba8 Holz einer moringa. II. a. 
med. das Nieren(heil)mittel. 

nephrY'tis, med. die Nierenentzündung. 
néphrolith’jc, a. med. Nierenfteine betr. 
nephröt’omy, med. der Nieren(ftein)= 
ſchnitt. 

nõ plüs til’tra, Lat. nicht darüber; un⸗ 
übertrefflih; ais s. bas duferfte Mas 
(ba8 non plus ultra). 
n&p'otiiigm, der Nepotismus, die Neffen= 
od. Betternbegünftigung. „Ist, der Nepo⸗ 
tift (Neffen od. Betternbegünftiger). 
N&p'tiine, myth. Neptun, ber Meergott; 
astr. der Planct Neptun. 

Neptü’njan, a. neptunifh: 1. den Nep⸗ 
tun betr.; 2. gu dev Gee gehörig; geol. 
durd) das Waſſer gebildet; im Waffer 
abgelagert. 

n&p'tiin'Ist, der Neptunift, Anhänger des 
Neptunismus („Igm, Lehre v. der Ge⸗ 
ftaltung der Erdoberfläche durch Wafjer). 

+ nere [nAr), ft. ne were. 

Nö’reld (pl. _s, Nere’idés), myth. die 
Nereide, Waffernymphe. 
n@rite (od. nerit), neri’tg, zo. bie 
Sdwimmidnede (nerita). 
ncr’olj, da8 Neroli (Orangenbliiteneffeng). 
nv’ val, a. die Nerven betr.; nervig. 
nervätion, bot. die Berippung. 
nörve, 1. med. der Nerv, die Nerve; to 
be troubled with (the) „3, nervenſchwach 
fein; 2. bot. die Ader, Rippe; 3. arch. 
die Rippe; 4. fig. a) die (Spann=)fraft, 
Stärke; ber Nachdruck; of great _, ftart= 
nervig, ftart; b) die Seclenftärke, der Mut; 
he has not got the ~ (for it), er hat 
nicht den Mut (dazu). to ~, t. ftärten; 
frählen; to . ao. up, jm. Kraft od. 
Stärle verleifen; to — os. up, feine 


fate, fit, fare, far, bAs’tard, fall; méte, mt, hérd, rede’ mer; F, B=E;B, H=t; w, oe 


nerved 


fine, fin, maghine’, bird, jnim "cal; 





new-build 


nöte, nðt, möve, möon, fot, nör, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 





Kraft zufammennehmen. .d [od. néy’ved], 
p.a. nervig, ftart; bot. ftreifennervig. 

nérve'less, a. entnervt, traftlos. 

Nép' vii, pl. die Nervier (galliſches Bol). 

néy’yjne [od. vin], med. I. a. nerven= 

ftärfend; auf die Nerven einwirtend. II. a. 
dad nervenjtärtende Mittel. 

nefvose’, a. bot. j. nerved. 

nép’ vous, a. (cly, adv.) 1. die Nerven 
betr.; _ disease, _ fever, ba8 Nerven= 
fieber; ~ system, da8 Nervenſyſtem; 2. 
(aud fig.) nervig, ftart, kräftig, nahdrüd= 
lid); 3. a) nervös, nervenſchwach, nerven= 
trant; _ temperament, die Nervofität; 
b) reigbar, unruhig, aufgeregt; e) furdt= 
fam (about, wegen); 4. bot. f. nerved. 
„nöss, nervös’jty, 1. die Nervigfeit; 
Stärke; 2. die Nervofität, Nervenſchwäche; 
3. die Furdtfamteit. 

nör'vure [neyvyur], 1. bot. ſ. nerva- 
tion; 2. zo. dad Adergefledt (der Ine 
fettenfliigel). 

* néy’vy, a. nervig, ftart, trdjtig. 

nésc’ience [n&sh’ens], dad Nichtwiffen, 
die Untiffengeit. 

nésh, a. provinc. zart, weichlich; ſchwäch—⸗ 
li; empfindlich 

Néss, Nést, für Agnes. 

nöst, 1. a) das (Bogel= 2c.) Neſt; to build 
od. to make one’s ~, nilten; to feather 
one’s ~, fi) behaglid) einrichten; fi) be= 
reihen; b) a ~ of rabbits, sp. ein Gag 
Kaninchen; c) fig. die (mimmelnde) Menge; 
2. a) der Aufenthaltsort, Schlupfwintel, 
die Höhle; b) der behagliche Wohnort; c) 
die Wiege; 3. geol. bas Neft (Einiprengung 
in ein &eftein); 4. das Käftchen, die Schub— 
lade; ~ of boxes, der Sag Schadteln 
(ineinander); ~ of drawers, die Kommode, 
der Schubladenfhrant. to ., IL i. ein 
Neft bauen, niften, Horften. II. t. eins 
niften. ~'-box'es, pl. Einfagfhadteln. .'- 
chick’en, ~'-cock, das Neftlücjlein. ~'- 
egg, dad Neftei; tg der Gedpfennig. 

to nös’tle, I. i. 1. fein Neft machen, 
niften; 2. fig. a) re einniften; b) fi 
anfchmiegen ; c) wie eingehüllt liegen. II. t. 
1. einniften; einhüllen; to ~ o.s., rfl. fid) 
einniften; 2. zärtlich hegen. 

nést'ling (aud nöst/), I. s. der Meft= 
ling, junge nadte Bogel. II. a. erft auß 
dem Ei getrodjen, eben ausgebriitet. 

Nestö’rjan [aud 5), I. a. 1. gleich Neftor, 
weife u. erfahren; 2. theol. neftorianijd ; 
~ Christian, od. II. s. der Neftorianer, 
Anhänger der Lehre des Neftorius (Ne- 
störjus [aud 5], im 5. Jahrh., der 
eine doppelte Perfon Chriſti lehrte). „Is, 
die Lehre des Neftorius. 

nést’-ta’ble, der Einſchiebtiſch. 

A. n&t, 1. das Reg; fig. der Fallſtric; 
to lay od. spread a ~, ein Neg Icgen 
ob. ftellen; ~ of wire, das Drahtneg, 
Gitter; 2. a) bie negartige Arbeit; b) der 
negförmige Grund; der Till. to ~ (-ted, 
~ted), t. 1. (aud i.) negartig arbeiten; 
(Gilet) müpfen; 2. in einem Netze fangen; 
fig. verftriden. 

B. not, a. 1. unvermijdt, f. neat, 2; 2. 
com, rein, netto; ~ amount, ber Nettos 
betrag; ~ balance, die Nettobilauz, der 
veine Saldo; ~ proceeds, ~ profits, pl. 
ber Nettoertrag, Neingewinn; ~ receipts, 
pl. die Nettoeinnahme; _ cash, das bare 
Geld, die Barſchaſt; _ weight, das Netto= 
gewidt. to = (.ted, ~ted), t. L rein 








ergeben, betragen; 2. al8 reine Einnahme 
erzielen. 

nöt’-cap, die Netzhaube, bas Haarnep. 

nöth’ey, a. der, die, das untere, niedere, 
die Erde od. die Unterwelt betr.; * our ~ 
crimes, unfere Verbrechen hienieden; * ~ 
empire, die Unterwelt; His Nether Ma- 
jesty, hum. der Teufel; ~ lip, die Unters 
lippe; ~ millstone, der untere Mühl- 
ftein; + ~ stocks, pl. Strümpfe. 

Neth’erländs, pl. die Niederlande. 

nöth’erlings, pl. hum. bie Strümpfe. 

nöth’ermöst, a. unterft, niedrigft, ticift. 
nöt’-Iace, der Spikengrund, Tüll. 
nötlike, a. nepförmig. 
nöt’\-man, „-knit'ter, 
Nepftrider. 

netting, I. p.a. nepfirmig, negartig (ge= 
ſchlungen od. getniipft). Il. =. 1. a) das 
Netzförmige, Netzwert; b) bei. .s, pl. das 
Flechtwerk; mar. die negartig gefdlunge= 
nen Sciffjeile, die Fledting; 2. die Gilet= 
arbeit. .-box, das GStridfäjthen. =- 
nee’dle, bie Häfelnabel. 

nöt'tle, bot. die Neffel, Brenneffel (ur- 
fica); vgl. blind-., dead-.. to ., t. 
1. (wie) mit Neffeln brennen, ſtechen; 2. 
fig. ärgern, erbittern, wurmen; _d, p.a. 
gereizt, ärgerlich (at, über). _-bush, der 
Neſſelbuſch, Neffelftraud. ~-cloth, das 
Nefieltud. _-rash, med. das Neffelfieber. 
„tree, bot. der Ziirgelbaum, Neſſelbaum 
(celtis). 

net'wige (nöt'wäys), adv. fam. neg= 
artig. 

N&t'!-trap, die Nepfalle. _-work, 1. das 
Negwert; 2. die Filetarbeit; .-work of 
railroads, da8 Eiſenbahnuetz. 

neürgl, a. die Nerven betr. 

neural’ sia, _&y, med. die Neuralgie, 
der Nervenichmerz, bef. im Geſicht. ic, 
a. neuralgiſch. 

netrrtjs, med. die Nervenentzündung. 

—— raphy, die Beſchreibung der Ner⸗ 





~-ma'ker, ber 


netrdrogy, die Nervenlehre. 
neuröp’|lter (pl. „ters od. ~tera), zo. 
der Negflügler. „teral, ~terotis, a. 
negflügelig. 

+ neürgspäst, die Drahtpuppe, Mario⸗ 
nette. 

neürdt/jc, I. a. die Nerven betr.; nerven= 
ftärfend. II. s. 1. dag Nervenleiden; 
2. die Nerbenarznei, 

neüröt’omy, med. die Nervenzerglicdes 


rung. 
neürypndl’g&y, die Lehre vom Nerven⸗ 
ſchlaf, der Mesmerismus. 
neü'ter, I. a. neutral: 1. parteilos, un⸗ 
parteiijd; to stand _, feine Partei neh= 
men, unparteijd) fein; to remain ., uns 
entidieden bleiben; 2. gram. ſachlich, ge— 
ſchlechtslos; intranfitiv; _ gender, gram. 
dad ſächliche Gefdjledt; ~ verb, bas In= 
tranfitivum. II. 8.1. der Parteiloſe; 2. das 
geſchlechtsloſe Tier; 3. gram. das Neu= 
trum (jidlide Wort; intranfitive Zeitwort). 
neütral, I. a. (.ly, adv.) 1. neutral 
(aud) chem., feltener gram.); weber das 
eine nod) ba8 andere, ~ salts, pl. Mittel= 
falge, neutrale Salze; ~ tint, die Neutrals 
tinte; die unbeftimmte, blaugraue Färbung 
(4. 8. ferner Berge); 2. parteiloß; gleich⸗ 
gültig; to stand ., f. neuter. II. a. |. 
neater, 8.1. + „Ist, der Neutrale. .- 
néss, f. neutrality. 
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netitral’jty, die Neutralität; armed ., 
bie bewafjnete Neutralität. 
Detitraljza tion, die Neutralifierung. 
to neü’traljize, t. neutralifieren (ang 
chem.); to ~ize each other, fid) gegen: 
feitig aufgeben. „Izer, der od. dad Ren: 
tralifierende. 
Nevii'da, & in NAm.; Sjer'ra ., Ge- 
birge in Spanien u. in NAm. 
növ’er, adv. 1. nie, niemals, nimmer; . 
more, nie mehr, nimmermehr; nie wieber; 
~ since, feitdem nicht wieder; — trust 
me, if ..., id) will hier nicht gefund ftehen 
(od. id) will ein Schurte fein), wenn .; 
2. (nahdrüdl. für not) gang u. gar nicht, 
durchaus nicht, nicht im geringften; that 
will ~ do, bad geht durchaus nicht; ~ 
a one, kein einziger; ~ a whit, burdens 
nichts; durchaus nidt; _ a word, fein 
Sterben8wort; ~ the better for it, da: 
durch (ift man) um nichts gebeſſert; - 
fear! nur nit ängſtlich; — fear me! 
meinetwegen fei unbeforgt! _ mind! bes 
achte e8 nicht weiter! es macht nichts aus; 
es ſchadet niht(8); ~ tell me, jage mir 
ja nidjt; ~ say die! fam. j. to die, 4.2, 
a; 8. 7 ~ so (ftatt ever so), nod jo 
felt; ~ so good (bad), aud) mod) fo gut 
(let); 4. fam. well, I x (saw od 
heard the like)! nein, fo was (babe iG 
nod) nidt erlebt)! _ thought of, unerdents 
lid); unerhört ; überraichend. ~-blash'ing, 
p.a. ſchamlos. -~-cea’sing, ~-en'ding, 
p.a. uie endend, unaufhörlih; ~-ending 
screw, mech. die Schraube ohne Ende. 
~-do-well’, der Taugenichts. ~-dy’ing, 
p.a. nie fterbend, unvergänglich. ~-fo'ding, 
p.a. umberwelflid. _-fai’ling, p.a. uniehl: 
bar, ımtrüglid. — heard of, p.a. mer: 
hört. at .-mass, fam. am St. Rimmer: 
mehrdtage. ~ti'ring, ~-tired, p.a. m= 
ermüdlid. ~-to-come’-about’, a. nie zu 
ftande kommend. 
néveytheléss’, adv. michtöbefomenige, 
defjenungeadtet. 
n&öv’oy, Sc. fiir nephew. 
new, L. a. 1. a) neu; a ~ man, ein Empor: 
tömmling; his ~ wife, feine junge (fürzlid 
geheiratete) Grau; ~ buildings, pl. Reu: 
bauten; ~ patterns, pl. neue Muiter; ~ 
publications, pl. neu erjdienene Bidet, 
Nova, Novitäten; — tricks, pl. Reuerun: 
gen; that is s.t. _ to me, das ijt mir neu, 
da8 befrembet mid; I am ~ to the bnsi- 
ness, id} bin mit den Geſchaften nod) nidt 
vertraut; ever ., immer jung; ~ brooms 
aweep clean, prv. neue Bejen kehren gut; 
b) neu, verfdieden von dem früheren; to 
put on the _ man, bib]. den neum 
Menſchen anziehen, fic) befiem; to give ~ 
life (to), neues Leben verleihen; to view 
in a ~ light, in einem anderen Lichte ans 
fehen ; to turn over a ~ leaf, fein Weſen 
ändern; ein neues, befjeres Leben anfans 
gen; e) nod) nicht tultiviert; . land, bat 
Neubruchland; 2. der neueren Zeit ange: 
börig; ~ ideas, pl. moderne (od. neuer) 
Ideen; 3. friſch (bread, milk); 4. a= 
neu(er)t; genefen; friſch, erfrijdt; to feel 
a ~ man, fid) wie neugeboren füblen. 
II. adv. bei. in if. 1. neu; aufs nene; 
2. vor kurzem (gejchehen), friſch * =" 
ad’ded, p.a. neu (durch Truppen) verjtärtt. 
~ beginner, der Anfänger, Neuling. = 
birth, theol. die Wiedergeburt. _’.born, 
p.a. neugeboren. to .-build’, t. neu (ct) 


tü’bülar, I’fAte, ttth, büll, rile, may’mur; few, crew, etd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


new-cap 


cay, gell, chair, cha’gs, chaise ; give, gi’ant; ring, sn’gülar, link; 86, wige; 
ehé, pén’sion [pén’shon), vi’ sign [vr’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’t*ure. 


niche 





bauen. to .-cap’ (.-capped’ [ktpt’], 
~-capped’), (shoes, boots, Schuhe, Stie- 
fel) belappen. 

Newark, eb. 

NeWcis'fle, St. in Engl.; to carry coals 
to ~, prv. Eulen nad) Athen tragen, 
etw. ganz Überflüfjiges thun. 

to neW’|-coin, t. (Geld) umprägen, neu⸗ 
prägen. .-come, a. neu angefommen. 
~-com’er (.'-come), der Anlömmling, 
Fremde. _-con’vert, der Neubefehrte. to 
~-create’, t. neu ſchaffen. ~-discov’ered, 
p.a. neu entdedt. 

new’el, arch. die Treppenſäule, Spindel 
(einer WWenbeltreppe). ~-stair’case, bie 
Wendeltreppe. 

New En‘gland (m’gland), I. s. Neu: 
England (die feds nordöftl. Staaten der 
Ber. St.). IL. a. (New-England) neu= 
englifh. ep, der Neuengländer. 

neW |[-fal’len, p.a frifdigefallen (v. Schnee); 
° jüngft zugefallen od. heimgefallen. —- 
fan’gled, a. neumodiſch; + neuerungsſllch⸗ 
tig, nad) Neuem haſchend. ~-fash’ioned, 
p-a. neumobiih. ~-fledged, p.a. jung u. 
faum befiedert. to ~-foot, t. (Stiefel) 
vorſchuhen. 

NeW foundlind ſod. + nüfound’land], 
Renfundland; ~ dog, od. newfoundland 
(Mein), der Neufundländer (Gund). 

New’gate, 08 Sriminalgefiingni8 der 
City d. London (wo feit 1783 die Sins 
Tidtungen ftattfinden); . bird, fam. der 
Galgenvogel, Gauner; _ calendar, ein 
regelmäßiger Bericht der in Newgate ver= 
handelten Kriminalfälle, eine Art Kriminal= 
zeitung; * _ fashion, adv. nad) Art der 
Gefangenen zu Newgate, zwei u. zwei 
aneinander gefeffelt. 

neW’ ||-guilt, p.a. neuvergoldet. _-inven’- 
ted, p.a. neuerfunden. 

new’jsh, a. ziemlich neu, friſch, jung. 

NeWw-Jör’gey, Neu-Jerſey (2. in Nam.). 

New-Jerü’saldm, die Kirche des neuen 
Serufalems, die Stwebenborgianer (Sekte). 

neW’|-laid eggs, pl. frijd) gelegte Eier. 

„lands, pl. Am. a8 frifd) abgeholgte 
Baldland, Neubrud. 

to neW’-line, t. neu füttern. 

newly, adv. 1. a) neu, auf neue Art; 
b) von neuem, aufs neue; 2. a) neulich, 
fürzlich ; jüngft, foeben; b) friſch. 

neW|-made, p.a. neu gemacht, neu ges 
ſchaffen. to .-make, t. neu maden, 
umſchaffen. 

Newmarket, Gt. halb in Suffolt, Halb 
in Cambridgeihire, berühmt dur Wett» 
Tennen. _. coat, der furze Reitrod. 

neW|l-mar’ried, p.a. neuvermäflt. to 
~-mod’el, t. neu modeln, umwandeln. 

~ moon, der Neumond. _-mown, p.a. 
jriſch gemäht. to ~-point’, t. (nen) fpigen, 
dorjpigen, neu anfpigen. 

new’ness, 1. bie Neuheit; 2. der neue 
— bie Neuerung; 3. die Unerfahren⸗ 

it. 


New Orleans [ör’, aud) orle'anz), St. 
neW’|-red conglom’erate, geol. das Rot= 
liegende. .-red sand’stone, geol. der 
bunte Sandftein. 
news, pl. od. si. die Nenigfeit(en), Nach— 
tidt(en); no ~ good ~, feine Nachricht 
ift ebenfogut al8 gute Nadridt; what's 
the (best) .? was gicht es (gute) Neues? 
Thad ~ that, id) habe gehört, bai; this 
is ~ to me, dag ijt mir etwas Neues; 








what is the _? what _? was gicbt’8? 
was ift 108? what (is the) — with 
you? twas bringt Ihr (Neues)? was ift 
Euer Begehr? Daily News, da8 (Lonz 
boner) Tageblatt; Illustrated London 
News, die Londoner iluftrierte Zeitung. 
neWs'||-boy, .-man, ber Beitungsverfäus 
fer, Colporteur. * .-crammed, p.a. mit 
Neuigkeiten vollgeftopft. -~-let’ter, eine 
geſchriebene engl. Zeitung (im 17. u. 18. 
3h.). „-mon’ger, der Neuigfeitäfrämer. 
newg’päper, bie Zeitung; local ., das 
Lotalblatt. .-boy, |. news-boy. ~-corre- 
spon’dent, der ZeitungSforrefpondent. ~- 
report’, die Zeitungsnachricht. 
news’ |-room, die Zeitungsleſehalle. ~- 
shop, ber Beitungsladen, das Zeitungs= 
(verleih)geihäft. „-ven’der, der Zeitungs⸗ 
verfäufer. + ~-wri’ter, der Korreſpondent. 
neW'-style, die neue Beitrechnung (nad) 
dem gregorian. Kalender, in England ein= 
geführt 1752). 
neW'sy, a. fam. voll Neuigteiten. 
newt, zo. der Mold) (triton). 
New Tös’tament, das Neue Tejtament; 
a. neuteftamentlic. 
Newto'njan, I. a. newtoniſch, Sir Isaac 
Newton (1642—1727) betr. II. s. 
der Anhänger der Lehre Netvtons. 
neW'!-tri’al, law, die Revilion (einer 
Rechtsſache). ~-year, das Neujahr. ~- 
year’s-day’, der Neujahrstag. ~-year’s- 
eve’, ber Sylvefterabend. ~-year’s-gift’, 
bas Neujahrsgefchent. 
New York’, Neu-Port. rep, der Neu⸗ 
orter. 
ew Zéa land, Neu-Geeland; ~ flax, 
bot. neufceländifher Flachs (phormtum 
tenaz); ~ tea, bot. der neufeeländiiche 
Thee (v. verid. Arten corréa). „er, der 
Neufeeländer. 
n&xt (vgl. nigh, near), I. a. (s.) der, die, 
das nädjfte; to be ~ to 8.0. (in rank), 
jm. am nädjften ftehen, gleich nad) jm. fom= 
men; the ~ but one, the second ~, ber 
Zweitnächſte; the — thing, das Nächſte; 
the ~ way, der nädjte Weg; auf dem 
nächſten (fürzeften, geraden) Wege; ~ door, 
nebenan; ~ door to death, dem Tode 
nahe; „’-door house, das Nachbarhaus; 
~'-door neighbour, der nädjite Nachbar; 
the ~ day, der nädjfte (folgende) Tag; 
ben nächſien Zag; ~ of kin (ob. in 
kindred), nächjftverwandt; the _ of kin, 
der nächite Verwandte; by (the) ~ mail 
(od. post), mit nächſter Poft; ~ month, 
nädjften (od. fünftigen) Monat; (the) ~ 
time, 608 nädjte Mal, nächftens, ein anz 
dered Mal, in Zufunft; the ~ world, bie 
künftige Welt; _ week, nächfte (od. fom= 
menbe) Rode; ~ year, nächites (od. künf- 
tige’) Jahr; ~ (door) to nothing, jaft 
nichts; ~ to impossible, faft unmöglid) ; 
~ to a miracle, and Wunderbare (od. 
Unglaubliche) grengend; _ to nothing, faft 
(od. beinah) nichts; to hopeless, faft 
hoffnungslos; vgl. ~ to, adv., 1. II. adv. 
1. zunädjft, am nächſten, gleid) nadj; the 
best, da8 Nädjftbefte; the _ best thing 
to, bad Nächſtbeſte nah; ~ to, zunächſt, 
gleich nad), fait; he ~ to abhorred it, er 
verabiheute es faft; 2. nächſtens, dad 
nädjfte Mal; B. (bei Aufzählungen) dann 
(gunädjft); zweitens; 4. fam. nun (mohl) 
nod, nur nod (im Ansruf der Verwun— 
derung); what are we to see ~? was 


[477] 


wird nun nod) fommen? was werden wir- 
wohl nod) erleben? what ., wa8 dann? 
was weiter? III. prp. 1. zunächſt, dicht 
an; 2. nächſt, zunächſt nad). 

N. H., für New Hampshire. 

Niäg’ara, der Niagara (Mbfluf des Erie= 
fee in den Ontariofee Nord-Amerila) 
mit dem größten Wafferfal [. Falls, 
pl.) der Erbe). 

+ nYas, der Neftling; Neuling; Einfaltd= 
pinfel. 

A, NYb, für Isabel, Iſabella (30.). 

B. nvb, der Schnabel (eines Vogels); die 
Spige (einer Schreibieder). to ~ (~bed, 
~bed), t. fpigen. 

nYbbed, p.a. in ff. (hard’-_) mit einer 
(harten) Spige. 

to nib’ble, I. t. 1. tnabbern, nagen; in 
Meinen Biffen freffen, rupfen (wie Schafe); 
2. (v. Fiſchen) anbeißen. II. i. 1. a) 
tnabbern, nagen, anbeißen (at, an); to ~ 
at the bait, fig. fic) födern laſſen; b) qra= 
fen; naſchen; 3. tritteln (at, an). =, 5. 
das Anbeiben (ber Fiſche); das Angeln. 

nib’bler, der flüchtig Aubeißende, 
Naſchende; 2. der Heinliche Srittler. 

nib’bling, das angenagte Stiidden, der 
Biffen. 

Nicw’a, |. Nicea. 

Nicarä’gug-wood [gwa], da8 Rotholy, 
Fernambufholz. 

A. Nice, Nicäa, ſ. Nicea. 

B. Nice, Nigga. 

€. nige, a. (.Iy, adv.) I. a) fein; zart, 
zierlich; b) + geringfügig, unbedentend, 
unerheblih; 2. fam. nett, hübſch, ange= 
nehm; 3. a) genau, regelredjt, piinttlid ; 
b) viel Genauigteit erfordernd, ſchwierig, 
mißlich, bedenklich; 4. a) verfeinert, zart 
empfindend; a ~ ear, ein feines Gehör; 
b) fpröde, fittfam; 0) + leder, üppig, 
wollüftig; 5. a) fein, fharf; fubtil, kritiſch; 
ipigfindig; a ~ distinction, eine feine 
Unterjdeidung, ein feiner Unterfdied; rly 
sensible of s.t., etw. genau empfindend; 
b) (allzu) behuiſam, bedenklich, peinlich, 
fleinlid); to make ~, jtrupulöß fein; to 
make _ of s.t., ed mit etw. genau neh— 
men; he is more ~ than wise, prv. cr 
ift allzu vorfidtig od. fuperflug; e) (allzu) 
ſchwer zu befriedigen, wählerifch, efel (about 
s.t., in etw., in Betreff einer Sache); d) 
empfindlich, eigenfinnig, leicht zu verlegen ; 
wunderlich, launiſch; e) gegiert, gefucht. 

nice’ly, a. Am. wohlauf, gefund u. munter. 

Nic®'g, Nicäa (in Llein⸗Aſien). 

Nigöne’ ſod. ni’sen), a. nicäiſch, niceniſch; 
~ creed, das nicäifhe Glaubensbelenntnis. 

nige’ness, 1. a) die Zeinheit, Bartheit, 
Empfindlichteit (der Sinne); b) die Fein⸗ 
beit, Sprödigleit, Gittfamteit; 2. die 
Nettigleit; 3. a) die (peinlide) Genauig⸗ 
teit; Reinlichfeit; übertriebene Sorgfaltig= 
teit; b) die Echärfe, Strenge (des Urteils). 

nT'get!'y, 1. a. die (bef. allzugroße) Zart= 

Heit, Feinheit; b) das Bartgefiihl; die 
Züchtigleit; Sprodigtcit, Biererei; 2. dic 
Schärfe; (große) Genauigteit, Peinlichteit ; 
3. die Seinheit (ber Rede); der feine Unter: 
ſchied; die Spipfindigleit; to a ~y, aufs 
aenauefte, (bis) auf® Haar; to stand upon 
nies, es allzu genau nehmen; 4. die föfts 
liche Speife; „ieg, pl. Lederbifien, Deli- 
tateffen. 

i niche, arch. die Nifhe, Wanbdvertiefung; 

; ground’-., die dom Boden aufjteigende 





fate, fät, faye, fär, bis’ tard, {41]; méte, mẽt, hérd, redee’ mer; #, B=E; ¥, W=F; ~, =e; 


Nicholas 


fine, fin, machine’, bird, inYm’jenl; 


nõte, nt, möve, möon, foot, nör, léve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


nigrification 





Niide; a. in the temple of fame, cin 
Anreht auf Unſterblichteit. to ., t. 1. 
in einer Niſche anbringen; 2. fam. vers 
bergen; i. fid) (tegungslos) verbergen. 

Nich’oläs, Nitola(u)s (MR.); + St. =’ 
clerks, pl. die Strafenvauber. 

A. to nick, t. 1. a) ferben, einterben; to 
~ & horse’s tail, ein Pferd englifieren ; 
b) + auftugen ; 2. (to ~ the time, to ~ 
it, die rechte Zeit) treffen; 3. überliften, 
betrügen, bejtehlen. ., 8. 1. bie Merde; 
das Kerbholz; + out of all _, über die 
Magen; 2. der redıte, paffende Augenblid 
od. geitpuntt; in the very ~ (of time), 
gerade recht, zur redjten Zeit, auf den 
Puntt; 3. sl. das Gtehlen, Gaunern; 
on the ~, auf Diebjtahl auß(gehend). 

B. Nick, für Nicholas, Klaus (MR.); 
old ., sl. der Zeujel. 

nYck’el, min. das (od. der) Nidel. _- 
glance, der Nidelglanz. ~-green, die 
Nidelblüte. -pla’ting, dad Bernideln. 

njck&l’je, a. Nidel betr. 

nickelif erotis, a. nidelhaltig. 

nick’ey, 1. a) + der Fenfter-Ginwerjer, 
nächtliche Ruheftörer; b) sl. der Dieb; der 
Ausbaldowerer; 2. das Schnellkügelchen, 
der Murmel. 

nick’näck, nick’näcket, |. 
knack. 

nick’name, der Spig-, Cpottname; Beis 
name. to _, t. (jm.) einen Gpottnamen 
geben; (etw.) ſchimpflich benennen. 
Nic’oläs, Nicolä’us, {. Nicholas. 
njcO’tian [shjan od. shan], I. a. deu 
abat betr. II. s. hum. der Tabatsfremd. 
nie’gtine, chem. da Nitotin. 
to nic'|Itate, to „tjtäte, i. blinzeln, 
blinten. .tjtating (p.a., od. „tjtänt, a.) 
membrane, die Blinghaut, Nidhaut. 
njc|ta’tion, tjta'tion, das Blinzeln. 

nidamén’tal [aud ni), a. das Neft betr. 

nide, sp. das Neft voll, Gched, die Brut. 
nid’ering, a. province. feige. 

+ nid’&et, der Zeigling, die Memme. 

to nidjfjcäte [aud ni), i. ein Neft 
banen, niften. 

nidjfjca’tion (aud ni], der Neftbau, das 
Niften. 

+ m dor, der Bratendampf; Opferbuft. 

+ nidorotis, a. nad) verbranntem Fett 
riegend, brandig. 

m dus, meift fig. das (Brut-)Reft, die 
Brutftätte; med. der (Sranfheitd= od. Ans 
ftedungs=) Herb. 

ntege, die Nichte; F die Verwandte; 
Entelin. 

nj&l’ld, das Niello (ſchwarze Kompofition 
aus Silber, Kupfer u. Blei). work, 
die rl, (chwarz ausgefüllte Gra= 
vierung) 

t+ to nif’ (fle, i. läppifche Zeug reden, 


fafeln. 
to nig (ged, „ged), t. sl. (Gelb) be: 
ſchneiden, befdjaben. ., a. sl. das Abs 
ſchnitzel od. Abſchabſel (dom Gelde). 
mg’gard, I. s. der Snider, Gils, Geiz⸗ 
bald. II. a. tniderig, geigig, farg, ſpar— 
fam (of, mit). * to ., I. i. tnaujern. 
II. t. färglich abjpeifen. .ly, a. u. adv. 
fniderig, tnauferig, geigig, karg; armielig. 
„(j)ndss, die Knauferci, Rargheit, der 
Geiz. 
4. nig’ger, (für negro) 1. (verächtlich) 
ber Neger, Ecjwarge; to work like a ~, 
wie ein Negerſtlave (od. wie ein Pferd) 


knick- 











arbeiten; to go where the good ~s go, 
iron. gum Heuer gehen; 2. Bezeichnung 
verfchiedener Raupen u. Larven. ~-luck, 
Am. das große Glüd. 

B. nig’ ger, sl. der Geldbeſchneider, Aip⸗ 
per u. Wipper. 

+ to nig’gle, i. tändeln, fpiclen. 
nig’gle, s. fam. das Getrigel (die uns 
fidere Handſchrift). 

nigh, I. a. nage; fig. eng verbunden, 
nage verwandt. II. adv. 1. a) mabe (to, 
an); ~ at hand, nahe, vor der Thür; 
to draw _, fid) nähern; b) als prp. 
nahe bei; 2. (well’-.) nahezu, beinahe, 
fait. „'ness, die Nähe. 
night, 1. a) die Radt, aud fig.; at ~, 
in dev Naht; by (od. in the) ~, bei 
Nacht; ~ and day, Zag u. Nadt; to 
lodge (od. stay) all ~ (od. over ~), iiber= 
nadten; to make a ~ of it, fam. die 
Naht durchſchwärmen; * the odd even 
of ~, die Zeit um Mitternacht; b) die 
Giniternis, Duntelheit; we are not of 
the ., bibl. wir find nicht von der Nacht; 
2. der Abend; from morning till ., von 
Morgen bis Abend; to-’, heute abend; 
last ~, geitern abend; on the previous 
=, over „, ben Abend vorher; every 
~ and every morning, jeden Abend u. 
jeden Morgen; the players had a full 
>, da8 Schaufpielfaus war dieſen Abend 
voll; to wish (od. to bid) 8.0. good ~, 
jm. gute Nacht, guten Abend wünfcen. 
night’ ||-an’gle, die Nachtangel, Legangel. 
~-an’gling, das Nachtangeln. ~-bell, 
die Nachtglode, Nachttlingel. .-bird, der 
Nadtvogel; * die Nachtigall. ~-blind’- 
ness, med. die Nadtblindgfeit, Hühner— 
blindeit. * ~-born, p.a. des Nachts 
geboren. ~-braw‘ler, der Nachtſchwaͤr⸗ 
mer. .-breeze, ber Nachtwind. ~.-but’- 
terfly, zo. der Nadtfalter (phalena). 
~-cap, die Nadtmiige, Schlafmütze; sl. 
die Mütze, die dem zu Hängenden über 
ben Kopf gezogen wird; hum. der Sdlum= 
merpunjd. ~-capped, a. in der Nacht⸗ 
müße. -~-cart, der Abfuhrwagen. * .- 
crow, ber in der Nacht jchreiende Vogel. 
~-dew, der Nachttau. .-dog, der Nacht⸗ 
Hund (Sagdhund dev Wilddiebe). ~-dress, 
das Nachtzeug. 

* nigh’ted, p.a. umnachtet, verbunfelt. 
night ||-fall, der Einbrud) der Nadıt; at 
„fall, bei einbrehender Naht. ~-fa’- 
ring, I. p.a. bei Nacht reifend. II. s. 
die Nadtfahrt. ~-fire, 1. das Nachtjeuer; 
2. das Qrrligt. * Ay, der Nacht 
falter. * _-foe, der nidjtlide Feind. 
* _-foun’dered, p.a. in ber Nacht verirrt. 
„gear, daB Nachtzeug. ~-glass, das 
Nachtſernrohr. ~-gown, der Sdlafrod. 
„-hag, 1. j. ~-witch; 2. die Nachtmähre, 
der Alp. ~.-hawk, zo. der (ameritanifche) 
Biegenmelter (caprimulgus). -~-her’on, 
zo. ber Radhtreiher, Nadtrabe (ardéa 
nycticöraz). „-hooks, pl. ſ. ~-angle. 
„-bouse, ba8 zur Nachtgeit offene Re— 
ftaurationsfofal. -~-hun’ter, der Wild⸗ 
died. 

nigh’tingale, die Nachtigall. 
night’-i'rons, pl. die Haariwidel. 
nigh’tish, a. nädtlid. 
night’ ||-jack’et, die Nadjtiade. .-jar, zo. 
die Nachtſchwalbe, der Biegenmelter (ca- 
primulgus europeus). 

night'less, a. feine Nacht habend, nachtlos. 
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night’ ||-light, das Radhtlidt. „line, | 
~-angle. .~-long, a. die ganze Radt 
dauernd. 
nightly, I. a. nächtlich; — sports, die 
Radhtoergniigungen. II. adv. 1. in der 
Naht; 2. allnächtlid, jede Nacht. 
night’ ||-mag’istrate, sl. der Stonftabel. 
„man, der RNadjtarbciter; Gentgruben- 
räumer. _-manure’, der Abjuhrdünger. 
night'märe, der Alp, das Alpdrüden. 
night’ ||-piece, paint. das Radtftüd. + 
„rail, der Nadıtmantel, Pudermantel. 
* _-ra’ven, der Nachtrabe (.-heron). .- 
rest, f. ~’s-rest. „-rev’elling, die Nadt: 
fhwärmerei. .-rob’ber, der nächtliche 
Dieb. * „rule, die Nadjtordnung, das 
nãchtliche Treiben. ~-school, bie eier: 
abend-Sdule. ~-sea’son, die NRadtze 
„-ser'vice, der Nachtdienſt (Eiiendahn;. 
night'shäde, bot. der Radhtidatten; 
common (od. garden) ~, der ichmwarze 
Nachtſchatten (solanum nigrum); woody 
— das Bitterfüß (solänum duloamara); 
deadly , bie Tolllirfde (atröpa bella- 
donna). 
night’||-shift, min. die Nachtſchicht. <- 
shirt, das Nadthemd. „-shoot, der Ort 
zum Abladen der Abfuhr. * ~-shriek, 
der nächtliche (Angft-)Schrei. „side, die 
Bettfeite, auf der der Kranke nachts liegt 
(während er bei Tage wedfelt). ~-sig’nals, 
|. die Nadtfignale. + ~-snea’ker, der 
Nachtigiwärmer; der nächtlicherweile Um: 
herfchleichende. soil, der (Wbfuht:) 
Dünger; ~-soil man, der Grubenviumer. 
~spell, der Zauber (od. das Gebet) 
wider nächtliche Zujälle, wider den Alp x. 
~’s-rest, die Nachtruhe. ~-stand, das 
Nachttiſchchen. * ~-steed, ein Pjed am 
Wagen der Nadjt. -~-stool, der Naht: 
ſtuhl. * .-struck, p.a. von nãchllichen 
Träumen befangen. ~-stud’ies, pl. die 
MNadjtitudien. ~-sweat, der Nachtſchweiß. 
~-ta’ble, der Nadhttiid. * _-ta’per, die 
Nadjtterje. ~-tel’egraph, der Nachttele⸗ 
graph. ~-tel’escope, |. ~-glass ~- 
things, pl. das Nachtzeug. * „thought, 
die nadhtlidje Betrachtung. „time, die 
Nachtzeit; Abendzeit. _-train, der (Eifens 
bahn⸗ )Nachtzug. * ~-trip’ping, pa. bi 
Nacht Herumtrippelnd (wie Elfen). — 
vi’sion, dad nächtlidye Geficht, die nadt- 
lige Erſcheinung. „-wa’king, I. pa. iu 
der Nacht wadend. II. ». die Racıtmade. 
„walk, der nädtlide (Spazier- Gang. 
„-wal’ker, ber Nahtfhwärmer; Radıt: 
dieb; RNadtwandler, Mondfüchtige; das 
Gaſſenmenſch. „-wal’king, I. pa. bi 
Nacht Herumftreichend. II. s. das Naht: 
wandeln. * _-wan’derer, der nädtlice 
Wanderer. * „-wan’dering, p.a bei Radt 
herummwanbelnd. * _-war’bling, pa in 
der Nacht trillemd od. fingend. 
night ward, adv. nachtwärts; * a. bi 
gegen die Nacht Hin anhaltend, nachtlich 
night’|-watch, 1. die Nachtwaqe; 2. 
(„-watch constable) der Radytwädter; 
3. die Weduhr. ~-wat’cher, j. der die 
Naht durdwadt. ~-wind, der Radt: 
wird. _-witch, die Nachthexe. ~-work, 
1. die Nadtarbeit; 2. das Reinigen Kt 
Sentgruben. 
El sent, a. ſchwarz werdend ; jhmärz: 


nigritiea’ tion [aud ni], das Samay: 
maden, die Schwärzung. 





tu’bülar, P’Ate, tüb, büll, rile, mip’ mur; few, crew, etd; Ay, nymph, myrrh, ver’y; 


nigrine 


cdr, gell, chdir, ghä’gs, chäige; give, gi’ant; ring, sin’ gülar, Ink ; 80, wige; 
she, p£n’sion [p&u’shon], vl’ sign [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ly;na’t’ure. 


nob 





ni’grine [aud in], min. das Nigrin, 
Titaneifenerz. 

Nigrrtig [shia], Nigritien (Sudan). 
—— lauch ni’), die Schwärze. 
ray, 


bad weiße Nichts, Zintoryd. 
BYhjlifigm, der Nigilismus. 
Nihiliſt: 1. phil. der, welder jede Mög⸗ 
lidteit der Erfeuntniß leugnet; 2. der 
(ruffiihe) Umftürzler u. Verſchwörer. 
nihjNs’tje, a. nihiliſtiſch. 
nihll’jty, das Nichtsfein, Nichts, die 
Richtigkeit. 
Niky, Nikey, für Isaac. 
Nile, der Ril(ftvom). * .'-bird, der Ibis. 
4. nill (= ne will): will he, _ he (od. 
wil'ly niV/ly), fam. mag er wollen od. 
nit, nolens volens. 
B. nll, die glänzenden Erzfunten beim 
Brobieren und Schmelzen. 
Nilöm’eter, Ni’Igscöpe, der Nilmeffer. 
Nilöt’jc, a. den Nil betr., am Nil wohnend. 
to nim (med, ~med), t. sl. ftehlen, 
maufen, ftibigen. 
njmbif’eroüs, a. Regemvolten briugend. 
nim’ble, a. (nim’bly, adv.) Hurtig, 
ſchnell, flint; gewandt ; lebhaft. „-fin’gered, 
a mit Handfertigleit; langfingerig. ~- 
foot'ed, a. jchnellfühig. > -wit/ted, a. 
lebhaft, vorwigig. Inẽss, die Hurtigteit, 
Schnelligkeit, Flintheit, Gewandtheit. 
nimbose’, a. regnerifd, ſtürmiſch. 
nim’bas, 1. die (graue) Regenwolte; 2. 
der Nimbus, Heiligenfchein, Strahlenkranz 
(um das Haupt). ty 
f nimYety, da3 Allzuviel, Übermaß. 
+ nim’jous, a. übermäßig (viel, groß). 
Nim’rod, BMR.; fig. der gewaltige Jäger. 
alm’inj-pim’jnj, a. fam. finzelig, winzig, 
flein u. fein; zimperlich. 
nim’mep, der Daufer, Klemmer, Dieb. 
nin’compoop (nöo’dle), fam. der Ein⸗ 
faltöpinfel, Tropi. 
nine, I. num. a. neun; ~ months and 
a day, Saft u. Tag; (of) ~ days, neunz 
tigig; a _ days’ wonder, ctiv. (bor= 
übergehend) Auffehen Erregended (vgl. prv. 
a wonder lasts [but) ~ days); a cat 
has ~ lives, eine Rage hat ein gages Leben; 
possession is ~ points of the law, Belig 
begründet faft ein Recht, * fei im Befige, 
u. du wohnft im Recht; the (sacred od. 
tuneful) _, die neun Mufen; ~ winks 
of sleep, fam. ein Schläfchen. II. a. die 
Neun; casting out the .s, math. die 
Reunerprobe; to be up to the „3, sl. 
wiffen wo Barthel Moft Holt, gerieben 
fein; dressed up (od. out) to the rs, 
al. piffein, gehörig aufgebonnert. 
nine’fold, a. neunfad, neunfältig. 
Nine’|-holes, altes Spiel mit Kügelchen 
u. einem Brett mit neun Grübchen. ~- 
kil'ler, zo. der Neuntöter (lantus ex- 
eubltor). .-men’s mor’ris, |. morris, B. 
t ~-pence, das Neunpence⸗Stüch; as sure 
as _ pence, fam. ganz gewiß; ~ pence 
halfpenny, ein Franc (80 Pfennig). ~- 
pins, pl. das Segelipiel; to play at _- 
Pins, fegeln; ~-pin al’ley, die Kegelbahu. 
nine’scöpe [aud 5), drei Schock (180). 
nine’tösn, num. neunzehn; to talk + 
to the dozen, übermäßig viel ſchwatzen. 
„th, a. ber neungehnte. 
nine’ty, num. neunzig; dressed up to 
ze „Y-nines’, ſ. nine, IL _ijeth, a. 


Lat. nichts ; _(üm) Al’bym, chem. | 


„Ist, der ; 





Nin’evjlö(h), Ninivelh), Hauptftadt des 
aſſyriſchen Reihe. „Ite, a. aus od. von 
Ninive; s. der Bewohner v. Rinive. 

nine worthies, |. worthies. 

nin’ny, fam. der Dunnntopf, (Einfalts=) 
Pinfel, Tropf. 

ninth, I. a. der neunte; the . part of 
aman, hum. ein Schneider. II. s. mus. 
1. die None (der neunte Ton vom Grunds 
tone ald Intervall); 2. der Nonenaccord. 
~'ly, adv. neunten. 

NYobé@, myth. Niobe. 

Nigbé’an, a. Niobe betr., niobeiſch. 

nio bjum, chem. das Niobiummetall. 

to n!p (ped [nIpt], ~ped; F xt, ~t), 
I.t. 1. a) fneipen, tneifen, zwiden; b) klem⸗ 
men, (get)quetigen; 2. (die Spipen der 
Gewächie) durch Froft beſchädigen, verderz 
ben, töten (aud) fig.); to ~ in the bud, 
im Seime exftiden, zerſtören, vernichten; 
3. ſchneiden (v. der Luft), erftarren machen; 
4. to ~ off, abtneipen, abzwiden, ab⸗ 
beipen; to. up, zufammentaffen. II. i. 
Am. fid) zieren, affettiect auftreten. =, 
s. 1. a) der Kniff, Bwid, die Klemmung; 
+ der Schnitt; b) die Stidelei; 2. das 
Erfrieren (dev äußeren Spigen v. Ges 
wäcdjfen); as white as ., fam. fo weiß 
wie Schnee; 3. das Schlüdhen (Schnaps); 
bie geringe Menge, bei. die Prije Tabat; 

4. Am. für nick, 8. 2; 5. to be _ 
and tuck, Am. (im Sartenfpiel od. beim 
Wettrennen) gleiche Ausfiht auf Gewinn 
haben. 

n!p’per, 1. a) der Biwidende; b) sl. der 
Burſche eines costermonger; c) fun. der 
froftige Tag; 2. die Kralle, Kane (eines 
Vogels); 3. (a pair of) 3, die Kneip⸗ 
gange, Haarzange, Drahtzange. ~-ply’ers, 
pl. die Bieg= u. Kneipzange. 

nIp’perkin, das Bederden (Heined Trink⸗ 
aefib). 

nipping, I. p.a. tneipend, Mneifend; (von 
der Stälte) beifend, ſchneidend, ſcharf. II. s. 
1. das Kneifen; 2. das Kippen u. Wippen. 

nip’ple, 1. die Warze, Bruſtwarze, ite; 
2. a) der Biindtegel, Zündftift; b) das 
Pifton (am Perkuffionsichlofe). ~-bore, 
der Zündlanal, die Zündröhre. ~-glass, 
die Gaugflafde. 

nlp’plewört, bot. ber Rainkohl (lapsdna 
commünis). 

nlp’py, a. sp. robuft, einen Buff ver= 
tragend. 

ni'san, (hebr.) der Nifan (erjte Monat). 

nisi prY'us, law, (commission of ~) 
die Vollmacht, den Sheriff zur Einberus 
fung der Geſchworenen angufalten; sl. 
langweilige u. pebantifche Reden; court 
of ., ein Gericht für einfache Eivilffagen 
zu Wejtminfter; trial at ., ein Prozeß 
vor einem folden Gerichte. 

nit, die Nik (Ei einer Lauß); * bas wine 
zige Ding. 

ni'ter, f. nitre. 

nit’jd [od. ni’), a. glänzend, blant; nett, 
fein (gepußt). 

nitrate, chem. das falpeterfaure Salz; 
~ of silver (od. argen’tic ~), das fal= 
peterjaure Silberogyd, der Höllenftein; ~ 
of potassium (ob. potassic _), das fal= 
peterjaure Kali, der Kaliſalpeter; — of 
sodium (od. sodic .), da8 jalpeterjaure 
Natron, der Chilis od. Natronjalpeter. 

ni tratéd, a. falpeterfauer. 

ni'tre, 1. der Galpeter, bej. der Natrons 
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falpeter; cubic ., der Würfel-, Chili 
od. Natronfalpeter; 2. + die natiirlide 
Goba; spirits of _, der Salpetergeift. 
~-works, pl. die Calpeterfiederei, Sal⸗ 
peterhütte. 

nitrjary, die Galpetergribe, Galpeter- 
plantage. 

ni‘trjc, a. chem. falpeterjauer; ~ acid, 
die (randjende) Calpeterjäure; _ oxide, 
das Etid(ftofi)oryd. 

nitrjfjeätion, die Nitrierung. 

to nftr!jfy, t. nitrieren, in Galpeter 
verwandeln. Ite, chem. das Nitrit od. 
bas falpetrigfaure Salz. 

ni trogen, chem. das Nitrogen, der Stic⸗ 
ftoff; ~ gas, das Stid(ftofj)gas. 

to nitrdg’enize, t. mit Gtiditoff ver- 
binden. 

nitrög’enolis (nitrege neoys), a. ſtid⸗ 
ftoffgaltig. 

nI tro||-gl¥¢’erin (nitrö’leum), chem. 
dad Nitroglycerin od. Sprengöl. .-mii- 
rjät/je acid, die Salpeterjalzfäure, das 
Königäwaffer. ~-sulphii’rje acid, die 
falpetrige Schwejelfäure od. Salpeterſchwe⸗ 
felfäure. 

ni’trous, a. jalpetrig, falpeterhaltig, ſal⸗ 
peterartig; ~ acid, die falpetrige Säure, 
unreine Salpeterfäure; ~ gas od. ~ oxide, 
das Gtidoxydul od. Lachgas. 

nrtrijOse, .y, a. j. nitrous. 

nit’ |'tep, die Pferdefliege (gew. horse-fly). 
„ty, a („jly, adv.) voll Niffe, niffig. 
niv eous (t ni’val), a. fdneeig. 

nix, prn. sl. nidts. 

nIx(e), nIx’je, der Nix, Waffergeift. 
Nizäm’, Nizam, Titel der Beherricher von 
Hyderabad in Dftindien. 

Nrzy, für Isaak. 

N. L., für north latitude. 

N.N. E., fiir north-north-east. 

N. N. W., für north-north-west. 

No., Ot. für numero, ließ: number. 
nd, I. adv. 1. nein; ., thank you, id 
dante (al3 Ablehnung); 2. (bef. in Ver⸗ 
bindungen) nit; ~ longer, nicht länger; 
~ more, nidjt mehr; ~ (od. not) other- 
wise, nidjt ander; ~ svoner ... than, 
faum ... al8; whether ... or ~, ob ... oder 
nidt. II. s. da8 Nein; pl. „es, die ver= 
neinenden Stimmen (Ggf. ayes); III. a. 
fein; ~ one, nidjt einer, feiner, nie= 
mand; ~ such thing, nichts derartiges; 
mit nidten, leineswegs; (’tis) ~ matter, 
es hat nichts auf fid, es madt nidts 
aug; by ~ means, in ~ manner (ob. 
case, wise), auf feine Weile, keineswegs; 
in ~ time (od. in less than ~ time), in 
tiirgefter Beit, im Augenblid; it’s ~ good 
(vulg. ~ go), es Bat keinen Bed; _ 
cards, ftatt jeder befonderen Anzeige (in 
Heitat3annoncen); there is ~ saying, es 
läßt fi nicht fagen; there is ~ hesitat- 
ing, es darf nicht gezögert werden; there 
is ~ avoiding it, es läßt fid nidjt ver- 
meiden. 

Noah, Noah (MN); ~'s ark, bie 
Noahsarde (anc) als Kinderipielzeug). 
Noa’chjan, Noäch’jc, a. noachitiſch; ~ 
deluge, ~ flood, die Sündflut (Sindflut). 

Nob, für Obadiah u. für Robert. 
ndb, 1. f. knob; 2. fam. a) der Kopf; 
b) der Berftand, die Grüße; 3. sl. a) (für 
noble) der Mann von Stande, große Herr, 
Matador; b) old .s, der Alte (Vater); 
ec) * Sir Nob, Hans Dummbart. 






fate, fät, Mare, für, bis’ tard, fall; mate, met, hörd, redée’ mer; 8, E=2; 3, W =F; yp, =e; 


nob 


fine, ffn, machine‘, bird, jntm’ical; 


nomination 


note, ndt, move, moon, foot, nör, Sve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 





to nöb (bed, ~bed), t. u. i. 1. provine. 
puffer, ſchlagen; 2. sl. Geld (v. Yen Bus 
ſchauern) einſammeln. 

nöb’-a-böb, als a. sl. vertraulich, freund⸗ 
ſchaftlich. 

nö'-ball, ein (im Cricet) gegen die Regeln 
geworjener Ball. 

to nöb’ble, t. sl. 1. pujjen; 2. a) über- 
vorteilen; b) (bei Wettrennen; Pferde) 
lahm (od. untiidjtiq) machen; 3. (bef. im 
Parlament) für fid) gewinnen, anf feine 
Seite zichen. 

nöb’bler, sl. 1. der Betrüger; 2. (bei 
Bogen) der Haupte oder enticheidende 
Schlag. 

nöb’|by, „bish, a. sl. nobel, fein. 

+ to nobil'i fy, + to tate, t. adeln. 

ngbiljta’tign, das Abeln. 

nobility, der Adel, and fig. (~ of 
soul, der Seelenadel); in England der hohe 
Mbel (duke, marquess, earl, viscount, 
baron). 

noble, I. a. (nö’bly, adv.) 1. adelig 
(von hohem Adel); erlauht; 2. fig. edel; 
erhaben, aud) vom Stile; ~ metals, pl. 
die edlen Metalle; ~ opal, min. der 
edle Opal (mit lebhaften Farbenfpicl); ~ 
arts, pl. bie ebleren Teile (des Körpers). 
i. 8. 1. der Wdlige, Edelmann; 2. der 
Nobel, Rofenobel (alte Golbmiinge v. 6 8. 
8d.). „män (pl. „mön), der Edelmann. 
„wöman (pl. ~women [wIm’en)), bie 
Ebelfrau. .-min’ded, a. edelgefinut, 
hodbergig. ~-min’dednéss, die edle 
Gefinnung, Hochherzigleit. .NEBS, der 
Adel; die Erhabenheit. 

+ noblöss(e)' (0d. nö’bless], der Adel. 

no’body, 1. feiner, niemand; ~ present, 
indem niemand zugegen twat; ~ knows 
where, iver weiß wo; ~ would think, 
man follte nicht denten; 2. ( particular) 
die unbedeutende Perjönlichleit, bef. der 
Menſch ohne Rang ob. Stand, der nicht 
weit Her ift. 

nob pie cher, sl. der Bauernfänger. 

ont, a. ſchädlich, verderblid. 
nöck, die Kerbe. + to ~, t. ferben. 

ee tion, noctäm’bülism, das 
Nachtwandeln. 

noctäm’bülist, der Nachtwandler. 

noctid’jal, a. Tag u. Nacht in fich faffend; 
~ day, der aftronomifche Tag (von Mit- 
tag bis Mittag). 

noetif’eroüs, a. nachtbringeud. 

noctil”ücje [aud ndktjl’ü’ka), 1. ai. ein 
bei Nacht leudjtender Körper (+ der Phos= 
phor); 2. pl. mikroftopifche Tierchen, die 
dad Meerleuchten verurjaden. „olis [aud 
nöktjl’ü’kys], a. bei Nacht Teuchtend. 

noctlv‘ag int, I. a. „ol, in der Nacht 
ſchwärmend. IL. s. der Naqchtſchwärmer. 

noctivaga'tion, dad Nachtſchwärmen, 
Herumwandeln bei Nacht. 

nöc'togräph, ein Gdreibapparat für 
Blinde. 

nöc’turn, die Nadıtmette. 

noetür'nal, a. (ly, adv.) nãchtlich. 

nocturne, noctür'nö (Ital.), mus. 
bad Nachtſtück; die Serenade. 

+ ndc’üoüs, a. (Lly, adv.) ſchädlich. 

to nöd (ded, ded), I. i. 1. a) (mit 
dem Sopfe) niden; to 8.0. (f at 2.0, 
* on 2.0.), jm. "(grüßenb) guniden; a 
„ding acquaintance, j. den man grüßt | 
(ohne ihn genauer zu kennen), eine Grüße 





betanutſchaft; b) winken; * herabbliden; 


c) fid) (demütig) neigen, beugen (to, vor); 
2. (leicht) niden, fic) neigen, ſchwanten 
(vom Getreide 2); 3. a) (einſchlafend) 
niden; b) fih (gum Galle) neigen, ftart 
ſchwanten; den Einſturz droßen. IL. t. 
1. (den Kopf) niden, ſchüttein; 2. durch 
Niden zu erkennen geben; to ~ one’s 
assent (to 8.o., jm.) beijällig gumiden. =, 
s. 1. das (grüßende, beifällige, {claftrun= 
tenc) Niden; a ~ of assent, ein beifälliges 
Buniden; to give a ~ to, zuniden; to 
go to the land of _, einihlafen; 2. der 
Bint (bef. des Gebietenden); to beckon 
with a ., Geran od. herbeiwinten; to 
be at s.one’s ~ and beck, jm. völlig 
gu Gebote fein, be8 Winles js. gewärtig 
fein; a ~ is as as a wink, man 
braucht nicht gleih mit dem Zaunpfahl zu 
winten. 
nodal, a. einen Knoten betr.; ~ line, 
die Mnotenlinie; ~ point, der Knotenpunkt. 
nO'datéd, a. getnotet. 
noda'tign, das Snotige; das Stnoten= 
maden, Snoten. 
nöd’der, der Ridende; Schlaftruntene. 
to nöd’dle, i. mit dem Kopfe wadeln. 
~ (nöd’dock, nöd’djck), s. der Kopf; 
cracked in the ~, im Oberftübchen nicht 
ganz richtig. 
nöd’dy, I. a. fam. wadelig. II. s. 1. der 
Einfaltspinfel, Tropf; 2. (tommy ~) zo. 
die dumme Meerſchwalbe (sterna stoR- 
da); 3. el. ein niedriger Einfpänner; 
4. + eine Art Kartenfpiel. -~-head’ed, 
a. benebelt. 
node, 1. der Snoten (aud) bot.); med. 
der Gidttnoten; das Überbein; 2. ber 
Knotenpunkt; Durhfchnittspunft ; mus. der 
Schwingungsfnoten; math. die Sdleife, 
Schleifenlinie; 3. fig. der Knoten (eines 
Dramas). 
nöd’jcal, a. Knoten(-Buntte) betr. 
nodöse’ [aud nö’dös], a. voll Snoten, 
tnotig; vertnotet. 
nodös’ity, dns Rnotige; bas Verwidelte, 
die Schwierigfeit. 
nöd’ülar, a. motig, vertnotet. 
nöd’üle, das Kustden; Klümpchen; min. 
die (Ergz)Miere. .d, a. mit Knötchen, 
(Erzs)Nieren verjehen. 
no@'mjes, pl. phil. die Geiftesphilofophic. 
ngät’jecal), + nögmät/je(al), a. (Lally, 
adv.) intellektuell. 
nög, 1. ber Heine Krug; + das Bier; 
2. der Holgnagel. 
nög’gllin, die fleine anne, der (hölzerne) 
Krug; al8 Maß = pint. „ing, arch. 
die Riegelmauer. 
nog’ ging-piece, der Ricgel. 
nd’-how, adv. al. auf feine Art, gar nicht; 
nicht redjt richtig. .jsh, a al. etw. uns 
wohl. 
noige, 1. der Lärm, das Geräufd, Getöfe; 
bad Summen; * der Schall (der Mufit), 
das Zonfpiel; 2. a) der Zant; b) der 
Lärm; c) das Nufichen; to make a ~ 
(in the world), Aufiehen (in der Welt) 
erregen; d) das Gerüdt. to ., I. i. 
(armen, Geräuſch machen. II. t. (abroad, 
about) audsfdreien, ausfprengen. ‘ful, 
a. geräufhvolf, Tärmend. „less, 1 
(„lessiy, adv.) geräufglos. ~‘less- 
ndss, die Geräufchlofigfeit. 
nor sindss, das Geräujhvolle, Lärmen. 
nor’some, a. (sly, adv.) 1. ſchädlich, 
ungefund; verderblid); 2. widerlid, cfels 
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haft. .n&ss, die Schäblichfeit, nachteilige 
Beldaffenheit; Widerlichleit, Cleihaftigfeit. 

noi'siy, a. („ily, adv.) lärmend; ge⸗ 
rinjdvoll; .y fellow, ber Schreier, Stra: 
teeler. 

Nokes, {. John, 2, a; nokes (flein), tt 
Dumuntopf. 

Nol, für Oliver, od. für Moll(y), Mary. 
+ nöle, der Schädel, Kopi. 

nölens vo'lens, Lat. ob man will ob. 
nidt. 

nöli-mö-tän’ger®, (Lat. rühre mid 
nit an) 1. med. ein Lippengeigwir; 
al. die Rage; 2. bot. das Epringtraut, 
die wilde Balfamine (impatiens noli 
tangére). 

+ nöll, der Kopf. 

nöl’le prös’equi (Lat.), law, das Ju 
rüdziehen einer Slage. 

Nol'ly, f. Nol. 

n&bm’ad [od. nö’), ~e, der Romade; „es, 
pl. Hirtenvölfer. 

nomäd'jc, a. (rally, adv.) nomabild, 
nad) Art der Hirtenvolter umberzichend. 
nöm’ad|\sm, da8 Nomadentum. to ize. 
i. nomadijd) umberziehen. 

nO'mancy, dic Weisfaqung aus dem Rae 
men js. 

nöm’ärch, der Nomarch, Landeshaupt: 
mann (im alten Xgypten). 

nöm’bles, pl. ſ. numbles. 
nöm’bril, her. der Nabel, die Mitte det 
Wappenidildes. 

nom de guerre, der angenommen 
Name. nom de plume, der Schrift: 
ftellername. 

nome, 1. der Bezirk (im alten Agypten); 
2. dev Nomos, ein altgricd). Lied zu Ehren 
Apolls; 3. med. das um jich freiiende 
Mundgeſchwür; 4. math. das Glied. 
nö’menclätor [od. nomenklä’ter), 1. a) 
der Nomenklator, Ramenangeiger; b) der 
(nö’menclätress, die) Namen Gebente; 
2. das Namenverzeihnis. 

nömenclät’ural, a. (ly, adv.) zut 
Nomenklatur gehörig, den Gejegen der 
Namenbildung entiprechend. 
nö’menclät’ure [aud nömenkla’tur], 
die Nomenflatur, da8 (wiſſenſchaftl. geord⸗ 
nete) Namenverzeihnis; die (wiffemidait= 
lide) Benennung od. Namenbildung; die 
{pcciellen Bezeichnungen einer Wiſſenſchaft 

nömenclät’urist, der NRamentundix, 
Namenfenner. 

nö’mjal, math. ein einziges lied. 
nom’jnal, a. („Iy, adv.) 1. den Ramen 
od. die Bezeichnung (einer Sache) beit; ~ 
definition, die Worterflärung; 2. nomis 
nell, namentlid, (nur) dem Namen nad, 
angeblich; auf dem Papier ftehend; ~ dif- 
ference, der unmefentliche Unteridied; ~ 
price, der fehr niedrige Preis; ~ rank, 
der Litularrang, bloße Titel; _ value, dt 
Nominalwert od. Nennwert. ly, adv. 
namentlich, mit Namen; (nur) bem Ramen 
nad. „Ism, der Nominalismns (einzelne 
Schule u. Lehre der feholaftiichen Philo⸗ 
fophie). „Ist, phil. der Rominalift. 
nömjnalis’tjc, a. (ally, adv.) nomi: 
naliftifc). 

to nöm’jnäte, t. 1. a) (mit Ramen) 
nennen; b) benennen, betiteln; 2. a) (30 
einem Amte) ernennen, berufen; b) jit 
Wahl vorihlagen; + beftimmen, feſtſehen. 
ndmjna'tion, 1. die Nennung; Bene: 
nung; 2. a) die Ernennung (zu einem 


tu’bülar, Vdte, tüb, bill, role, mür'myr; few, cre®, etd; fly, nymph, m$rrh, ver'y; 


nominative 





Mmte); das Ernennungoͤrecht; b) die Auf 
ftellung, vorläufige Wahl (eines Kandida⸗ 
tm); to put in _, zur (od. auf die) Wahl 
fielen; to be in ., zur Wahl aufgejtellt 
fein; c) T die Seftfepung (eines Tages). 
nöm’jngtive, I. a. benennend; bef. gram. 
„case, od. II. ., s. der Nominativ, eriter 
od. Rennfall. rly, adv. al8 Nominativ. 
nöm’jnätop, der Ernennende, Emenner. 
ndmjnTe’, der (zu einem Amte) Borges 
ſchlagene, Defignierte. 
ndm'jnoy, {. nominator. 
nomög’raph|.er, der Exhriftfteller über 
Geiege. y, daB Werk über Gejege. 
nomdl'ogy, die Wiſſenſchaſt ber Gefege. 
nöm’gthöte, der Gejeßgeber. 
ndmothdt'je(al), a. („ally, adv.) ges 
fepgeberiid. 
non, Lat. adv. nit; bef. in Bf. ~'- 
abil’ity, 1. die Unfähigkeit, da8 Unver- 
mögen; 2. law, die Eintwendung, daß ber 
Kläger zur Klage nicht befugt iſt. ~'-ac- 
cep tance, die Annahmevertveigerung. ~'- 
ac'id, a. chem. nicht fauer. ~'-acquain’- 
tance, die Unbelanntihaft. ~'-acquies’- 
cence, die Midjtsuftimmung. _’-act, die 
unterfaffene Handlung. ’-admis’sion, 
die Ridtgulafiung. 
nön’gge, die Unmiindigteit, Minderjährig- 
leit. 2d, a. minderjährig. 
ge: der Reunzigjährige. 
nön: ‘imal, I. a. den neunzigften Grad 
begeichnend. II. 8. der neungigfte Grad 
(der Gfliptif). 
nön’agdn, math. das Neuned. 
DOn'|-appea’rance, das Nichterſcheinen, 
ftrafoare Ausbleiben (vor Geridt). ~- 
arrival, dad Ausbleiben, die Berfpätung. 
„‚atten’dance, das (pflihtwidrige) Aus⸗ 
bleiben. „-atten’tion, die Unaufmert= 
famteit, Unachtfamleit. _-az’otized, p.a. 
chem. nit ftidftofigaltig. 
nönge, for the ., fam. für ben (vors 
liegenden) Gall, für diesmal, für ben Augens 
blid; gerade paffend; für den vorliegenden 
Swed, abfichtlid. 
nön’chaljlänge (ob. franz. nonchalance], 
bie gemächlidhe Gleidgiiltigteit, Sorgloſig⸗ 
leit, Nadjläffigleit. „Ant (od. franz. non- 
chalani], a. („äntly, adv.) nondalant, 
nadlaffig, gleichgültig, forglo8, leichthin. 
nön’|-claim, law, bie nicht in der ges 
börigen Friſt angebradte Rechtsſorde⸗ 
tung. „-coin’eidence, dad Nichtzuſam⸗ 
mentrefien. .-com. für .-commissioned 
officer. _-com’batant, ber Nicht(mit)⸗ 
fümpfer. * „-come, a. Berdrehung v. Lat. 
non compos mentis, nidt zurechnungs⸗ 
fähig; vertragsunfähig. „-commis’sioned 
Officer, der Unteroffizier (ohne Patent). 
~-commit’tal, a. Am. fid) durch beftimmte 
Berpflichtungen nidt bindend. .-commit’- 
talism, die Ablehnung beftimmter Ber= 
pflihtungen, die Unabhängigleit von ben 
Wählern. „-comple’tion, die Nidterfiil= 
tung. .-compli’ance, die Nichteinwilli⸗ 
gung, Uniljährigfeit. .-comply’ing, 
pa. nicht einwilligend, unmillfährig. non 
cOm'pos (mtn'tjs), Lat. nicht Set gefuns 
bem Rerftande. .-con., fam. für .-con- 
teut', andy für .-confor’mist. -con- 
currence, die verweigerte Mitwirkung. 
~-conden’sing engine, mech. bie Hoch⸗ 
drudmafchine (ohne Kondenfation). ~-con- 
due’ting, p.a. phys nidt Teitend. ~- 
conduc'tion, phys. ba8 Nidtleiten. - 
Engl. Schulwörterbuch. I. 








cir, g&ll, chair, cha’gs, chäise ; give, giant; ring, sin’gülar, I1nk ; 80, wise; 
ah?, pén’sion [p&n’shon), vY’sion [v1’zhon); think, this; &x’ile, eylat’; year/ly;na’t’yure. 


non-resident 





eondue’tor, phys. der Nichtleiter. -- 
confor’ming, p.a. fid) nicht zur anglifa= 
niſchen Landeskirche befennend (davon ab= 
weidjend). „-confor'mist, der Nonkou⸗ 
formift, Diffenter, Diffident (dev fi nicht 
zur anglifanifhen Kirche hält, die Unis 
formitätsatte von 1661 nicht anerfennt). 
~-confor'mity, 1. die Nicjtübereinftims 
mung; 2. die Abweichung von der herr⸗ 
chenden Kirche, Weigerung ihr beizutreten. 
„conta’gion, die Nihtanftedung. ~-con- 
ta’gious, a. nicht anftedend. „-conta’gious- 
ness, da8 Nidjtanftedende ; die Unfähigteit 
anguiteden. „-contempora’neous, a. nicht 
gleichzeitig. ~.-content’, der im Dberhaufe 
gegen einen Vorſchlag Stimmende. ~-de- 
liv’ery, law, die Nichtauslieſerung, Nichts 


abgade. 
nön’descript, I. a. nod) nicht befchrieben, 
unflaffifigierbar, feltjam. LI. s. das nod 
nicht beſchriebene, ſeltſame, ſchwer zu be= 
zeichnende (Zwiſchen⸗)Ding (aud) v. Pers 
fonen); 8, pl. hum. die Beintleider. 
none, prn. I. a. fein, feine, fein, pl. keine: 
bef. im pridifativen Rerhältnifie (nad= 
drüdli); wine we shall have ., Wein 
werben wir feinen haben; it’s ~ of your 
business, ¢8 geht Sie nichts an; it’s ~ 
of my funeral, Am. sl. es geht mid 
nichts an; es fümmert mid) nicht; ~ of 
your nonsense, fam. bleib mir mit beis 
nem Unfinn bom Halſe; attributiv _ other 
für no other. I. s. 1. a) si. feiner, 
niemand; ~ else, fonft niemand; _ in 
the world, feiner auf ber Welt; he is 
second to ~, er fteht feinem nad); there 
is ~ but knows, cin jeder weiß; b) pl. 
feine; 2. + fam. für nothing: "tis ~ of 
ours, e$ gehört un8 nidt; 3. als adv. 
(nadjbriidlid)) nicht (not at all); _ the 
worse, um nichts ſchlechter; J am ~ the 
wiser for it, id) bin dadurch nicht um 
ein Haar Müger geworbden. 
nön’|-effec’tive, nicht dem Cffettivbeftand 
der Armee zu gute tommend (v. Musga- 
ben); -effec’tives, pl. nidjt im aftiven 
Dienft befindlihe Soldaten, ob. penfio- 
uierte Dffigiere. ~-effec’ tiveness, bie Un⸗ 
wirffamteit. _-elas’tic, a. nicht elaftifd. 
a-elect’, theol. der Nichtauserwaͤhlte. 
„elec’tion, theol. die Bertverfung. ~- 
elec’tric, I. (.-electrical) a. nicht elet= 
triſch. I. s. ber nicht eleftrifde Körper. 
~-emphatiic(al), a. nidjt nachdrũdlich. 
~-en'tity, dad nicht eriftierende Ding, 
Nichts, Unding; die unbedeutende Perjon, 
Mull. „entry, bie Nidtangabe (beim 


Boll). 
noneg, pl. 1. bie (altröm.) Ronen (neun 
Xage vor den Yen fallender, 5. ot. 7. 
Monatstag); 2. die None, dad Gebet um 
die neunte Stunde (in Tathol. Klöftern). 
none’ ||-so-pret’ty, bot. das BPorzellans 
blümden (sarijräga umbrösa). * - 
‘ring, pa. unbarmberzig. 
-essen'tial, I. a. untwefentlig. II. 6, 
8. pl. unweſentliche Dinge. 
nbn Sst jnvön’tus, Lat. (er ift nicht 
gefunden) law, Crflärung des Sheriffs, 
wenn der Angeflagte nicht zu finden ift. 
nöne’süch, 1. der (od. die, ba8) Unver⸗ 
gleilihe; Mr. „, Herr Einzigsinsfeiner= 
Art; 2. a) der Nonpareilapfel; b) bot. 
ber Hopfen= od. Wolfsfchnedenflee (medi- 
cago lupulina), aud eine Lichtnelle 
(lychnis) u. eine Apfelart. 
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nön’|-execu’tion, die Nihtausführung, 
Nichterfüllung. .-exis’tence, 1. das Nichts 
(da)fein; 2. das nicht egifticrende Ding, 
Nichts. ~-exis’tent, a. nicht vorhanden. 
„-expec’tance, dad Nichterivarten. „-ex- 
porta’tion, bie Nidjtausfuhr (v. Waren); 
dad Ausfuhrverbot. „-exten’sion, ber 
Mangel an Ausdehnung. ~-fea’sance, 
law, bie pflitwidrige Unterlajjung. 
fulfil/ment, bie Nidterfüllung. 
nonWW'Ijgn, die Nonilion, (frz.) ein’ mit 
30, od. (engl.) eins mit 45 Nullen. 
nön’|-importa’tion, die Nichteinfuhr. .- 
in’tercourse, die Aufhebung des Vertehrs. 
~-interfe’rence, bie Nidjteinmifdung. .- 
intru’sion party, ~-intru’sionists, pl. 
eine ſchott. Kixchenpartei, die freied Wahl⸗ 
recht der Gemeinde verlangt u. jeden Eins 
griff der Stantäbehörde in Kirchenange- 
Tegenheiten zurückweiſt. 
NO njys, astr. der Nonius od. Behntels 
geiger, vgl. vernier. 
nön’||-ju’ring, p.a. (~-ju’rant, a.) eidver⸗ 
weigernd (v. einer Partei, die nad) Vertreis 
bung Jatobs II. den Königen v. England 
den Unterthanencid verweigerte), jafobitifch. 
~-ju'ror, der Eidverweigerer, Qafobit. 
nbn Iiquet, Lat. es ijt nit Mar. 
nön’ly, hum. für only. 5 
non’ ||-metal’lic, a. nichtmetalliſch. =- 
nat/urals, pl. med. nidt in der Natur 
des Menſchen gelegene, äußere Bedinguns 
gen der Geſundheit. 
non nd bjs, Lat. (domine, non nobis, 
sed nomini tuo da gloriam) Anfang 
eined alten latein. Kirchenliedes. 
nön’ny, I. int. hey _! hey nön’jnöl 
heiſa judhei! II. 8. provine. der Dumm⸗ 
kopf. 
nön’||-obser’'vance, |. ~-compliance. 
nön obstän’te, Lat. (defien ungeachtet) 
eine befondere (lönigl.) Erlaubnis etw. gu 
thun trog eines entgegenftehenden Gefepes. 
nUnpareil’, 1. ctw. Unvergleidlided; die 
Unvergleidlidteit; 2. eine Art Apfel; B. 
typ. die (jehr Meine) Nonpareilſchrift. 
nön’|-pay'ment, die Ridtgahlung. ~- 
perfor’mance, die Nichterfüllung (einer 
Verbindlichteit). ~-ponderos‘ity, die Ges 
widtlofigteit, Leidtheit. .-pon’derous, 
a. gewichtlos, leicht. 
nön’plüs, fam. das Nidtweiterfinnen ; die 
unüderwindliche Scwierigfeit, Berlegens 
heit, Klemme; to be at a ~, nicht weiter 
Tonnen, nicht® mehr zu fagen wiſſen, am 
Berge ftehen, verdugt fein; to put to a 
~, to ~ (p.p. “sed, od. „ed [plüst)), t. 
in die Enge treiben, verdugen, zum Schweiz 
gen bringen. 
nön’||-prepara’tion, der Mangel an Bors 
bereitung. ~-prev’alence, ba8 Nichtvor⸗ 
herrihen. „-profes’sional, a. nicht fads 
gemäß. „-prof’eieney, die Untiidhtigtelt. 
„-profi’eient, a. untiidtig. 
nön’ pıös. (prost’quitür), Lat. bie Ab⸗ 
weifung des Klägers. to ~., t. (p.p. non’. 
rossed [pröst]), die Klage fallen laſſen. 
nön’||-regar’dance, * die Nicht(be)ahtung. 
~-re’gent, [. regent, 2, a. „-resem’blance, 
die Unähnlichten. „-rer’idence, die Nichte 
anweſenheit am (gewöhnlichen od. pflidt= 
mäßigen) Wohnorte; Abweſenheit eines 
Geiftlidjen d. feiner Gemeinde. „-res’ident, 
I. a. 1. von dem (gewöhnlichen od. pflicht⸗ 
mäßigen) Wohnorte abweſend; nicht bei 
feiner Gemeinde; 2. nicht Koft u. Woh— 
81 


fate, fat, fare, tir, bHe’tard, fAll; mete, met, hérd, redee’ mer; 8, B=E; W, W=E; 2, e=¢; 


non-resistance 


nung erhaltend. II. s. der nicht bei feis 

ner Gemeinde anweſende Geiftliche. 

resis’tance, ber blinde (paffive) Gehorſam. 

~-resis‘tant, I. a. (--resis’ting, p.a.) 
feinen Widerftand leiftend, blindlings ges 
hordend. IL. 8. der blind Gehorchende. 
„.res’onance, ber Mangel an Refonang 
(od. Wiederhall). 

nön’sense, der Unſinn; ~ verses, pl. 
Verſe ohne Sinn als metrifde Übung. 

nonsön’sjegl, a. (ly, adv.) unfinnig, 
finnlo8. n&ss, die Sinnlofigfeit. 

nön s&öqujtür, Lat. die falige Schluß⸗ 
folgerung. 

nön’||-sen’sitive, a. unempfindlid. - 
sex’ual, a. geſchlechtslos. _-amo’ker, ber 
Midtrauder. ~-soci’ety man, der nit 
gunftmapige Handiverfer. _-sol’vency, bie 
Sahlungsumfäßigteit, Qnfolveng. ~-sol’- 
vent, I. a. zahlungsunfähig, infolvent. 
I. s. der Bahlungsunfähige, Infolvent. 
„-spa’ring, p.a. nit verichonend, un⸗ 
barmbergig. „.-subseri’ber, der Nichts 
abonnent. -subsis’tence, da3 Nichts 
beftehen. .-success’, der Midjterfolg. ~- 
submis’sive, a. nicht unterwürfig, uns 
botmäßig. 

nön’süch, f. nonesuch. 

nön’süit, law, die Burüdweifung einer 
Klage (wegen eines wefentlidjen Verjehens). 
to ., t. den Stläger abweiſen. ., a. = 
„ed, p.p. abgewieſen. 

nUn'|-term, law, die Geridtéferien. .- 
uniformity, der Mangel an Übereins 
ftimmung. „-u’sance, die Nichtbenugung. 
~-weer, law, der Ridtgebraud; die Ber= 
fäumung der Amtepflicht. 

noodle, fam. der Einfaltöpinfel, Dumm= 
Topf; ~3, ~-jéés, pl. Am. bie Nudeln. 
~d6m, hum. dad Narrenreich. 

NOOK, ber Wintel, die Ede. „ed [nükt], 
NdOk’y, a. mit Winteln verjehen, winkelig. 
* ndOk’-shot’ten, p.a. in Baden ob. Lands 
fpigen auslaufend. 

noon, der Mittag; high ~, der aftrono= 
miſche Mittag; * ~ of night, die Mitter= 
nadt. ‘day, der Mittag; as clear as 
„day, fonnentlar. 
noon'||-bell, die Mittagäglode. ~-rest, 
bie Mittagsruhe. 

nOO'njng, die MittagSraft; das Mittags= 

I. 


maßl. 

noon'tide, bie Mittagszeit; * ~ sun, die 
Mittagsfonne; * ~ prick, der Mittagspuntt 
(an der Gonnennbr). 

nooge [od. nöos], die Schlinge, Sdjleife; 
fig. der Jallitrid; ~ of matrimony, hum. 
das Eheband; to have one’s ~ adjusted, 
gehängt werben; to run o.s. into a ~, 
in die Galle gehen. to ~, t. in eine 
Schlinge ſchnüren; in einer Schlinge fan= 
gen; fig. verftriden; sl. hängen; hum. mit 
dem Bande ber Ehe umfdlingen, verheis 
taten. 

nöp, sl. ber Schlag (auf den Kopf od. auf 
die Sand). 

nö’pal, bot. die Nopalpflanze od. Coche⸗ 
nille= Zadeldiftel (opuntta coceinüh- 

) 


Sera). 

nö-pö’pery, fein Papfttum (Parole u. 
Boltsgeigrei). 

nör, c. 1. (meift nad) neither, weber) nod; 
Fe oe wy weder ... NOD; 2. aud nicht; 
~ I either, und id and nidt; — is 
this all, und da8 ift nod nicht ba8 Gange; 
8. vulg. in Bergleidungen ftatt than. 








fine, fin, machine‘, bird, intm’jegl; 


Nö'rg [aud 3), für Leonora (FR.). 
nby’, fam. für north. 

Nore [ob. nör], the ~, eine Stelle in 
der Themfemündung auf der Höhe von 


Sheerneh. 

Noy folk, eGraſſch. 

nörm, bie Norm, Regel, daß Geſetz, Mufter. 

nör'mal, I. a. 1. normal, regelreht; ~ 
school, bie Rormalfdule, bas Lehrers 
feminar (zur Ausbildung von Lehre); 
2. math. fentredt. II. s. (~ line) bie 
Sentredjte. 

Nörman, I. s. (pl. ~5) der Normanne. 
I. a. normanniſch; _ arch, der nore 
mannifche od. Stundbogen; ~ architecture, 
die normannifde Bautunft. „dy, die 
Normandie. 

nör'ngs, nörns, pl. myth. bie Nornen 
od. nordijdjen Echidfalsgöttinnen. 

nör/|röy, .rey, (~roy king at arms) 
der nordenglifdje ob. dritte engl. Wappen= 
tönig (Herold). 

Nör'ry, für Nora. 

Norse, I. a. norfiih, altffandinavifd. 
II. s. bie norfiihe Sprade. _’män 
(pl. „mEn), der Norje, Standinavier. 
nörth, I. s. 1. der Norb(en); 2. der Nord» 
wind. II. a. u. adv. nörblich. — Ame- 
rica, Norbamerila. ~-by-east’, Norö(en) 
gum Often. _-east’ [fam. ndrest’], I. =. 
ber Nordoſt. II. a. (.-eas’terly, ~- 
eas’tern) norböftlih; ~-east’ by ~', 
Nordoſt zum Rorb(en). „eas’ter, der Nord» 
oftvind. east’ [fam. ndpndrthést’), 
Nordnorboft. 

Nörth’eote, egam.R. 
nör'then-spell, eine Art Baltfpiel. 
nörtherlly (nly), adv. u. a. nördlich; 
von (im, nad) Norden. ~ljn&ss, die 
nördliche Richtung ob. Lage; astr. bie 
nördliche Abweidung (eines Sternes). 
nör’thern, a. ndrblid); nordiſch; ~ lights, 
~ streamers, pl. das Morbdlidt. ~ey, 
pl. 23, der Nordländer; Am. der Nord= 
ftaatler. most, I. a. (ber, die, da8) 
norblidft(e). II. adv. am nördlichſten; in 
nördlichſter Richtung. 
nop’ thing, mar. die nördliche Richtung 
ob. Entfernung. 
ndrth’|-light, f. northern lights. .- 

le, ber Rordpol. _-star, ber Polarftern. 
Orth’ ||man (pl. ~mén), der Nordmann, 
alte Gfanbinavier. ~-Sea, die Nordſee 
(German Ocean). 

Northtim’brjan, I. a. northumbriſch, 
Northüim’berländ (in England) betr. 
IL. s. der Northumbrier. 
nörth’ward, I. (3, ly) adv. nords 
mwärts, nach Norden (gu). II. (ly) a 
nad) Norden gelegen, nörblid. 
noyth||-west’ [fam. ndywest’], I. s. der 
Nordweit. IL. a. norbiweftlih; ~.-west’ 
pas’sage, bie nordweſiliche Durchfahrt. 
~-wes'ter, ber Morbtweftivind; sl. ein 
Schnaps. ~-wes'terly, a. nordweſtlich, 
nad) Nordweſt gerichtet; von Nordweſt 
fommend. _.-wes’tern, a. norbiveftlid. 
„'-wind, der Nordwind. 

Nöf'wäy, Norwegen; bot. ~ fir, die 
Harztanne; ~ spruce-fir, bie Edeltanne, 
Weißtanne (ables excelsa); ~ rat, zo. 
bie Wanbdercatte (mus decumänus). 
Norwögien, I. (+ Norwey’an) a. 
norwegiih. II. a. der Norweger. 
Norwich [od. nör’jj], eSt. 

Noy’ WOGd, Vorftadt im Süden d. London. 
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not 


Note, nöt, move, moon, ft, nör, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


nöge, s. 1. die Naje; flat , die Stumpf⸗ 
naje; hooked (od. aquiline) _, die Has 
bichtsnaſe; pug’-., fam. die Stülpnaje; 
running of the ~, der (Lauf-)Schnup= 
fen; ~ of wax, (die wächſerne Rafe) füg⸗ 
fame Perjon; under (od. to) my ~, mit 
vor ber Nafe; not to see beyond one’s 
~, turgfidtig (ob. Halb blind) fein; fig. 
beichräntt od. bumm fein; to lead so. 
by the ~, j. an ber Rafe berumführen; 
to be lead by the ~, an ber Rafe 
herumgeführt werben ; to follow one’s ~, 
der Nafe nachgehen; to make a bridge 
of s.one’s ~, j. übergehen (beim Zrinten); 
to put a person’s _ out of joint, j. 
au8 bem Gattel heben, verdrängen; to 
put a person’s ~ to the grindstone, j. 
quälen u. drüden; j. übermäßig anftren= 
gen; to thrust one’s _ into (the affairs 
of others), fid) einmifdjen in (die Anges 
Tegenheiten anberer); to thrust one’s ~ 
into every corner, feine Rafe in alle’ 
fteden; to put one’s _ in the manger, 
sl. fig ans Gffen maden; to shove 
one’s ~ in, fic) eindrängen; to turn up 
one’s ~ at, bie Rafe riimpfen über; * to 
pluck (ob. tweak, bite) by the _, an 
der Naſe gupfen, verhöhnen; to speak 
through the ~, burd bie Rafe fpreden, 
näfeln; do not bite my ~ off! freffen 
Sie mid nicht gleid! ſchnauzen Sie mid 
dod) nicht fo an! 2. fig. der Gerud; 8. 
daB Ende eines Dinges, daB Borberteil, 
bie Spige, Tülle (an einem Gefähe); die 
Land{pige, bas Vorpebirge. to ., Lt 
riechen, wittern, fpüren; (out) ausſpüren. 
IL. i. die Nafe voritreden od. hodbhalten. 
„bag, der Zutterbeutel (den man Pfer⸗ 
den über den Kopf hängt). ~’-band, ber 
Nofenriemen (am Baum). ~'-bleed, 1. 
(„-blee’ding) ba8 Nafenbluten; 2. bot 
die Schafgarbe (achill2a millefolium. 
nosed, a. (in 8ff.) mit einer Rafe; well 
~, mit einer tiidtigen Rafe. 
nöge’||-en’der, |. noser. ~-fish, zo. die 
Nafe, der Näßling (cyprinus nasus). 
nose’ gay, der Blumenftrauß; al. ein 
Schlag auf die Nafe. „less, a. ohne Rafe. 
nöge’||-herb, * bie Blume zum Strauß. 
~-piece, da8 Munbdftüd (einer Röhre ıc.). 
„Ting, ber Nafenting. to ~-ring (~- 
ringed, ~-ringed), t. jm. einen Sting 
burd) bie Naſe zichen; bändigen, zähmen. 
nö’ser, sl. ein Schlag auf die Rafe (im 
Sauftlampf). 
noge’smärt, bot. eine Art Kreſſe (na- 
sturtium). 
nosing, arch. die Xreppentante. 
ngsdg’raphy, bie Krankheitsbeichreibung. 
nögg| Ral, a. (.ly, adv.) die Srants 
heitslehre betr. 
nosöl’gg|list, der Krantheitatundige. ~y, 
med. die ne 
nostal’|izia, ~&y (aud) nde’talji), med. 
dad Heimmeh. ~ Fic, a. bad Heimweh betr. 
nds'tgc, bot. das Noftod, die (ebbare) 
Erbgallerte (tremella nostoc). 
nös’tril, da8 Naſenloch, die Nüfter. 
nös’trum (pl. „e), bas Gefeimmittel; 
=8, pl. die Quadfalbereien. 
nöt, adv. nit; ~ at all, durchaus nist; 
~ & bit, nicht tm entfernteften; _ a little, 
nicht wenig; ~ a few, nicht wenige; ~ 
for (all) the world, um feinen $reis; 
~ but, nidt anders als, vgl. but; ~ 
(as) yet, (zur Beit) nod nit; — 9 


tu’bilar, l’Ate, tüb, bill, rile, miip’myr; few, cre’, lewd; fly, nYmph, myrrh, very; 


not 


eär, gell, chair, chaos, ghäige;; give, gi’ant; ring, aln gũlar, link ; 80, wige; 
she, p&n’sion [p&n’shon), vY’gion [v1’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yeay’ly; nũ tꝰ ure. 





much as, nidt einmal; ~ that, nidt ald 
ob; ~ till, erit; ~ to say, um nicht gu 
fagen; ~ if I know it, id) dente nicht 
daran; ~ that I know of, nit dab 
td wüßte, meines Wiſſens nidt; are you 
(we) .? is he (she, it) _? was he (she, 
it) „? were they .? do you (we, they) 
~? does he (she, it) .? shall we (you) 
„? will you .? nicht wahr? (nad einem 
nidt fragenden Gage ofne Negation); 
will you go there? ~ I, willft du bins 
gehen? id) werde mid hüten; ~ guilty, 
nidt ſchuldig; ~. proven, nicht bewielen 
(Wu8ipriide ber Gefdjworenen). * =’. 
an’swering, das Stidjtantworten. * .’- 
appea’rance, dad Nichterſcheinen. 

möt, s. der Knollen. 

note bé’ne, Lat. merte wohl! 
nötebil’ja, Lat. pl. bemertenswerte Dinge. 
nötgbil'jty, 1. 5 notableness, A.; 2. 
gall. bie hervorragende Berfönlichteit. 

A. nöttjable, I. a. (ably, adv.) 1. 
8) bemerkenswert, merfwürdig; b) offens 
bar; 2. anfehnlich, bedeutend. II. s. meift 
„ableg, pl. 1. + bie Mertwiirdigteiten; 
2. die (franzöfiichen) Notabeln. „able- 
n&gs, die Merhwiirdigteit, Wichtigteit. 
B. nöt’jgble, a. (.ably, adv.) fam. 
rührig, emfig, betriebfam, ſorgſam; tüchtig; 
widtigthuend. „ablendss, bie Emfig- 
feit, @eichäftigfeit. 

nota’rjal, a. (.ly, adv.) notariell. 
no" , det (~ public, öffentliche) Notar. 
notä’tion, 1. das Auffchreiben, die Aufs 
zeichnung; 2. die Bezeichnung; mus. die 


Bezifferung. 

nötch, 1. bie Xerbe, ber Einſchnitt; der 
Zwiſchenraum gwifden Binnen; Am. ber 
Gebirgseinſchnitt, Bab ; der Durchſtich (einer 
Anhöhe); 2. die Scharte; 3. es, pl. bie 
Points beim Eridet. to ., t. ferben, 
einſchneiden; (die Points im Cridet) vers 
widen. ’-board, arch. bie Barge od. 
Xreppentoange. 

Bd ching, 1. die Einterbung, Verläm⸗ 
mung, der Samm; 2. der Stufenbau od. 
Xerraiienbau (bei Eiſenbahnen). _-adze, 
bet gerade Däcjfel mit Hammer. ~-tool, 
der Kimmhobel. 
nötch’-weed, bot. bie Melde (asrtplez). 
nötch’y, a. {dartig. 
nöte, 1. a) da8 Seiden; ~ of alarm, das 
Warmfignal ; b) bas (Mert=)eiden [NB.), 
Kennzeichen, Mertmal, Schriftzeichen; ~ of 
admiration, das Audsrufungdgeidjen [1]; 
~ of interrogation, ba8 Fragezeichen 
c) bas Abtũrzungszeichen, die Abhreviatur; 
2. + da8 Brandmal, der Schandfleck; bie 
Schande, Schmad; 3. a) + das Ehrens 
zeichen; b) das Anſehen, ber Ruf; bie 
Bedeutung, Wichtigleit; a man of great 
— ein Mann von großem Anjehen; 4. 
a) die Note, kurze Anmerkung, Erläute⸗ 
rung; (marginal _) bie Randglofle; b) 
bei. (school-boys’) _s, pl. die (Gauls) 
Cenſur; e) bie Notiz; to make a ~ of 
at, etw. aufzeichnen ob. notieren; to make 
use of ws, eine Rede teilweiſe ablefen; 
to compare (od. confer) ~s (together), 
Notizen austaufden, Erfahrungen, Beob⸗ 
adtungen od. Thatfachen beiprechen, ſich 
aufammen beraten; 5. a) bie Kenntnis⸗ 
nahme, Beachtung; to take ~ of, adt 
haben auf, Notiz nehmen don, bemerken, 
beadten; b) + die Kunde, Nachricht, 
Renntni; 6. a) ba8 (Gand=)Billet, Brief 


= 











den, die Note; b) die offizielle (diplomas 
tifde) Note; c) com. die Note, Mota, 
Rednung, der (Rechnungs⸗)Auszug; der 
Zettel, da8 Papier, der (Schulb⸗)ESchein; 
~ of the course of exchange, ber Geld⸗ 
tur8gettel; . of hand (od. promissory ~), 
der Hand(jdjuld)idein, Solawedfel, trodene 
Wechſel; as per ~, laut Nota; 7. a) mus. 
die Note, bas Tonzeihen; blank ~, bie 
halbe Talt= oder Brweiviertelnote; b) der 
harmonifde Ton, melodiſche Gefang (der 
Vögel); to make a ~ tell, einen Ton 
gut trefien u. hervorbringen; c) der Ton, 
die Art, (Redes)Weife; he changed his 
— @ fing an aus einem anderen Zone 
zu fpredien. to ., t. 1. + bezeichnen; 
brandmarten; 2. a) (down) aufzeichnen, 
verzeichnen, bemerken, (Preife) notieren; 
b) buchen, (Poften in die Handlungsbücher) 
eintragen; 8. bezeichnen, anzeigen; an= 
geben; 4. auf etw. merken, beachten, be= 
merfen, beobachten; 5. mus. in Noten 
fegen. ~'-book, das Notizbuch), die Notiz- 
tafel; com. bie Kladde; da8 Manual; 
das Wechſelſtontro; das Notenheft. 
case, bie Banknotentaſche. 
noted, p.a. (wohl) befannt, beriifint, bes 
rüchtigt (for, wegen, durch). * ~ly, adv. 
genau. .n&ss, die Belanntheit, Berühmt⸗ 
heit. 

note’-for’ger, der Bantnotenfalfder. 

note’less, a. unbemerkt, unangejehen. 

nöte‘let, das Briefen. 

Note’ ||-pa’per, das (dide) Briefpapier. ~- 
press, 1. bie Bantnotenpreffe; 2. (.- 
pres’ser) der Briefbeſchwerer. 

nö'ter, 1. der Beobadter; 2. ber Muse 
Teger, Kommentator. 

nöte’wörthy, a. bemerkenswert, merk⸗ 
würdig. 

ndt||-fea’ring, * a. furchtlos. 
der rater Dummtopf. 

nöth’ s. 1. nichts; das Nichts; — 
else, nd ~ additional, nidt8 weiter; . 
but, nichts al8; worse ‘than ſchlimmer 
als gar nichts; to do ~, nichts thun; I 
have ~ to do with it, id habe damit 
nichts gu thun ob. gu fdaffen; ~ of the 
kind, nidt8 bderartige3; ~ to signify, 
nidt8 bon Bedeutung; for ~, für nichts, 
umfonft; good for ., nidt8 wert; a 
good-for-., ein Tangenidts; I thank 
you for .! das bant cud) ber Teufel! to 
make ~ of at., (fig) aus etw. nichts 
machen, eto. gering achten; I can make 
~ of him, id fann aus ihm nicht Flug 
werben; to think ~ of a.t., fi aus etw. 
nichts machen, etto. für nichts alten; 
there is ~ in it, fam. es ift nichts ba= 
Hinter, nicht8 baran, es tft nicht biel wert; 
that is _ to what I have heard, das 
it nichts tm Vergleich mit dem, was id) 

habe; that’s _ to me, ba8 geht 

mid nichts an, das Mimmert mich nicht; 
he is _ to me, er iſt mir gleichgültig, 
id) habe feine Beziehungen zu ibm; ~ 
comes amiss, alle8 fommt (mir) gelegen ; 
to come to _, git nidjte werben, zn Waſſer 
werben, mißlingen; of ~ comes ~ (ob. 
~ can come of ~), aus nichts wird nichts; 
(there is) ~ like travelling, nicht8 geht 
über (das) Reifen; _ venture, ~ have, 
gm wer nit wagt, der nicht gewinnt; 
(pl. 19) a) bie Richtigkeit, das Unbe⸗ 
beutende; a mere _, eine reine Lumpe⸗ 
rei; b) bie nidjtige, unbedeutende Perfon 
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~'-head, 





notional 


ob. Gade. II. adv. auf feine Weile, 
teineöwegs, durchaus nicht. 
nöthingä’rjan, der Nidilift, ob. an nichts 
Glaubende; Freigeiſt. 
nöth’ingnöss, 1. dad Nidtafein, Nichts; 
2. a) die Ridhtigheit, Unbebeutendheit; 
b) die unbedeutende Perſon od. Sade. 
nötige, 1. a) die Beobachtung, Bemer= 
tung; b) bie Kenntnis, Kunde; to take ., 
(fon) auf die Dinge achten (v. ganz Heis 
nen Kindern); Kenntnis (od. Notiz) nehmen 
(of at., von etw.); of 2.0, j. beachten, 
jm. Beachtung fdjenten; j. grüßen; I took 
no ~ of him, id that, ais fähe id) ifm 
nidjt; take _ (ob. this is to give ~, 
~ is hereby given), law, fund und zu 
wiffen (fei hiermit, in Dofumenten); 0) 
die Beachtung (from, feiten®); worthy of 
— ber Beachtung wert; to deserve ~, 
Beadtung verdienen; to bring into ~, 
die allgemeine Aufmerkſamkeit richten auf, 
befannt madjen ; to bring 0.8. into favour- 
able ., ſich vorteilhaft einführen ob. bes 
fannt maden; to introduce 0.8. to ~, 
fid) befannt machen; to avoid _, um Aufs 
jehen zu vermeiden; 2. a) bie Nachricht, 
Anzeige, Meldung, Notiz; to have ~, 
Nachricht befommen; to give _, benads 
richtigen (of, von), Bericht erftatten, avi⸗ 
fieren; ankündigen; b) der ſchriftliche Bes 
vidjt, die Berichterftattung; c) bie Ans 
kündigung, Belanntmadung; to give ~ 
for a motion, (im Parlament) einen Ans 
trag anmelden; to serve ~ to 8.0., law, 
j. vorlaben; jm. eine Borladung guitellen; 
3. bad Beiden; upon ~ given, auf ein 
gegebened Zeichen; 4. a) die Kündigung; 
to give ~ (to quit), (auf)fündigen; b) die 
(short, long, kurze, Tange) Kündigungss 
frift; at a minute’s (od. at a moment’s) 
~, augenblidlid); at an hour’s ., binnen 
einer Stunde. to —, t. 1. bemerfen, 
wahrnehmen, fehen; 2. a) auf ettv. mers 
ten, adjten, act geben, etw. beachten; 
b) von jm. Notiz —— j. mit Aufmerk⸗ 
ſamkeit behandeln; 3. Semerflid) machen; 
bemerlen, erwähnen. 
nö'tjcejable, a. („ably, adv.) wahr⸗ 
nehmbar; bemerkenswert. 
NO tice-board, das Angeigebrett; die (Wars 
nung8=)Tafel. 
nO ticer, der Bemertende, Wahrnehmer. 
ndtifjca’tion, die Kundgebung, Betannts 
madung; Meldung, Anzeige, der Bericht. 
to notify, t. fund thun, melden, anzeis 
gen, berihten; to ~ s.t. to 8.0. (jeltener 
to ~ ao. of e.t.), j. mit einer Thatſache 
befannt machen, jm. etw. mitteilen. 
nöttion, 1. a) der Begriff, die Vorftel= 
Tung, See; I had a ~ that..., ich dachte 
(od. glaubte), daß ...; he has not the 
slightest ~ of it, er hatte nicht bie ges 
ringfte Idee (od. feine Ahnung) davon; to 
form a true ~ of s.t,, fid) einen richtigen 
Begriff von etw. madjen; under that _, 
unter dem GefidtSpuntte; b) die Meinung 
(v. etto.); just my ~, ganz meine Meis 
nung; c) fam. da8 Vorhaben; Verlangen ; 
bie Neigung; to have a ~ for, Luft haben 
gs airy ~3, pl. Einfälle, Quftidlofer; 
. TF das Faffungsvermögen, der Sinn, 
Berftand, Geift; 8. .s, pl. Am. a) Kindes 
reien; b) die RMetnigteiten, der Tand, die 
Krammare; c) eine affortierte Sdiffs- 
ladung. -~-store, Am. ber Stramlabden. 
~al, a. 1. begrifflih; „al word, das 
31* 


fäte, fat, fare, fär, bäs’tard, {A1]; méte, met, hérd, redee’ mer; 8, = 58, W=E; ꝙ, e=e; 


notionally 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nBt, move, möon, fot, nör, love, work, opndole’, möist, house, cow, boy. 


number 





Begriffswort; 2. (nur) in der Einbildung 
beftehenb, eingebilbet; 3. idealiftifch, fic) 
bloßen Einbilbungen Hingebend. „ally, 
adv. begrifflid, dem Begriffe nad. „Ist, 
der Phantaft. 

notoriety, (public ~) die öffentliche od. 
allgemeine Belanntheit, Offenfindigteit. 

notõ rjous [aud to’), a. (.Iy, adv.) 
notorijd, allgemein befannt, offenkundig; 
beriichtigt; ruchlos. „nöss, bie Offen= 
tundigteit; Berüchtigtheit. 

NOt Sut’, nidt ab (d. 5. nicht ans dem 
Spiel, im Eridet). 

nöt'-pa’ted, a. Noptipfig, bummtipfig. 

nött, a. gefdoren, (ab)geftupt. 

Nöttinghäm, ©. 

Nötts., Abt. für Nottinghamshire. 

Nö’tus, Lat. ber Giibwind. 

nötwjthstän’ding, I. pres.p. indem 
(etw.) nicht entgegenfteht (trop); (he is 
rich) his great loss _, indem fein gro= 
fer Berluft nicht zu rechnen ift. II. adv. 
trogdem (he is rich _). II. prp. un= 
genset, trop (he is rich ~ his loss). 

«©. („ that) obgleich. 

nought (nat), I. s. 1. nichts; das Nichts; 
vgl. naught; to call s.0. to ~, j. | hmähen, 
herunter madjen; to come to ~, gu nichte 
werden; mißglüden; to set at _, für 
nichts achten, in ben Wind fchlagen, ver= 
aden; jm. Troß bieten; 2. (geiv. naught) 
die Null. II. adv. nidt. 

noun, gram. dad Nomen, Nennivort; (~ 
substantive) da8 Hauptort; common 
~, bad Appellativum, der Gattungsname; 
proper ~, der Eigenname. 

to noür’jsh, t. 1. a) nähren; b) er⸗ 
nähten, erhalten; (to ~ up) aufziehen; 
e) pflegen; Gegen; 2. unterhalten; 3. aufs 
muntern, ermutigen, erregen. „able, a. 
ernähtbar; + nabrhaft. „er, der Näh— 
rer, Ernährer; bas Nahrungsmittel. .- 
Ing, p.a. (Ingly, adv.) nähtend, nahr⸗ 
haft. „inymöss, bie Nahrhaftigteit. _- 
mönt, die (aud) geiftige) Nahrung. 

nous, (grieh.) hum. der Berjtand, die 
Grüße. „’-box, hum. ber Verftandstajten. 

Le notis‘le, notiz’le (up), aufziehen. 
vg Scö'tje [shie], Reuſchottland. 

noväc’ülite, min. der Weßidiefer. 

Novä'tjan (shjan), der Novatianer (Sette 
des 3. Ihs.). „Ism, die Lehre der No— 
datianer. 

Nova Zem’blg, die Inſel Nowaja 
Semlja, belannt twegen ifrer Kälte. 

növ’el, I. a. 1. neu, erft eingeführt; 2. 
ungewößnlid; 3. law, zu den Novellen 
gehörig. II. s. 1. meift .s, pl. law, 
die Novellen (Nachtrag v. Gejegen im 
corpus juris); 2. ber (Gefellihaft=) 
Roman. St, die (Meine) Novelle, No= 
vellette. „Ist, .-wri'ter, der Novellift, 
NRomanfcreiber. „ty, 1. (.nBss) die 
Neuheit, neue, friihe Beſchaffenheit; 2. 
die Neuigfeit; „tjeg, pl. com. Novitäten 
(nene Stoffe, Modeartitel, neu erjdienene 
Bilder); latest _, die neuefte Mode. 

Nov&m’ber, (ber Monat) November. 

nö’venary [aud ndv’], I. a. (die Zahl) 
neun betr. II. s. eine Zahl von neun. 

novén’njal, a. neunjährlic. 

* nd’-verb, das Nichiwort. 

novér'cal, a. ftiefmiitterlid. 

ndv‘jce, 1. der Neuling, Anfänger; Lehr⸗ 
ling; 2. bibl. ber Neubelehrie; 8. der 
Noviz, Me Novize (im Klofter). 





növjl’ü’ngr, a. den Neumond betr. 
novYtjate (shi), növ’jgeship, 1. bie 
Lehr(lings)zeit; 2. das Novigiat, die Probe= 
zeit im Slofter. 
nBv‘jty, die Neuheit. 
no vum (eig. novem quinque), ein 
Biirfelfpiel, deffen Hauptwürfe 9 u. 5 waren. 
nö’ vus hö’md, Lat. (pl. nö’vi höm’ines) 
der Emporfömmling, der guerft aus feiner 
Samilie hohe Ehrenftellen erlangt hat. 
now, I. adv. 1. nun, jeßt, eben jeßt; 
~ or never, jegt ober nie; even _, ob. 
but ., (but) just ., gerade jegt, fo= 
eben, jet eben; nod) eben, foeben (erjt) 
nod; ~ at length, jegt endlid; that, 
jept ba, ob. jegt wo; before ~ od. ere 
=, ehedem, {djon (früher); bereits ; Langit; 
until ., bi8 jet; not ~, jegt nicht; 
nicht mehr; + ~ and ~, immer wieder; 
~ and then, jegt und einft; dann und 
toann, zuweilen; every ~ and then, jeden 
Augendlid; 2. bald; nun; = ... „, bald 
“bald; ~ then, well ., mum denn, nun 
alfo; auf! vorwärts! . for it! fam. nun 
denn! jept geht’8 los; ~ for them, nun 
mögen fie kommen; ~ „| Achtung! how 
~? toad giebt’8? was foll das heißen? 
~ know ye, (in Dofumenten) Hiermit fei 
fund und zu wiſſen. II. c. 1. ( that) 
~ you are here, nun du einmal ba bift; 
2. nun aber (im zweiten Glicde eines 
Schluſſes, franz. or). III. ftatt eines a. 
jegig, gegenwärtig (the ~ Duke of Wel- 
lington). IV. s. 1. das Sept, die Gegen= 
wart; 2. dad Nu, der Augenblid. 
nowadays, a. heutzutage. 
nö’wäy(s), a. fam. feinesmegs. 
+ nöwed, a. in einen Knoten verſchlungen. 
now’el, der Kern (einer Gufform). 
nö’where [hwir], adv. nirgends; to be 
— fam. nichts gelten od. nicht ziehen; 
al. völlig im Irrium fein. 
nö’whlther, adv. nirgendwohin. 
nö’wige, adv. auf feine Weife, leineswegs. 
+ nowl(e), f. nole. 
nöx’ious [ndök’shys], a. (.Iy, adv.) 
ſchädlich, nachteilig; verderblih. _nöss, 
die Schädlichfeit, Nachteiligteit. 
nO’yau [nd’yo, aud nwd’yo], der Perfifo. 
nbz zle (nöz’le), 1. die Schnauze, der 
Riiffel; die Nafe; die Luftröhre, 2. die 
Tülle, Schneppe, Schnauze (an einem Gee 
füße); die Röhre; 8. der Dampflaften, 
Dampfeingang (de8 Dampfcylinders). 
N.8., für new style. N. T., für new 
testament. 
nüba, cine Art Manna. 
nüböc’ülja, Lat. (pl. .%) 1. astr. ber 
Nebelfled; 2. med. das Wöltchen im Auge, 
der Hornhautfled. 
Nürbjlje, Nubien (2.). 
nubiſch; der Nubier. 
ntbiferotis, a. wolfenbringend. 
to nü’bjläte, t. bewölten, umivilten. 
nü'bjle (aud) i), a. Heiratsfähig, mannbar. 
nübfl’jty, die Heiratsfähigfeit, Mannbare 
keit 


nü’bjlöse, nii’bjlotis, a. tvoltig, trübe. 

niicgmenta ceous [shys], a. nugartig, 
Heine Nüffe gebend. 

nüclferoüs, a. nüffetragend. 

nüclejus (pl. „uses u. _i), ber Kern 
(eines Samen, Kometen); fig. der Mittel= 
punkt, Kernpuntt, das Wefentliche. 
nü'cüle, nũ cũle, bot. das Nüßchen. 
+ nüda’tion, die Entblößung. 
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to nüd’dle, i. fam. gebiidt gehen; w.. 
along, hinſchlottern. 

nüde, a. nadt, bloß; law, ungültig, mie: 
bindend. 

to ntidge, t. fam. leicht (in bie Rippe) 
ftoßen, anftoßen (uin einen Wirt zu geben). 
, 8. ber (leichte) Rippenftoß. 
ni'djtiy, die Nadtheit, Blöhe; Scan; 
~ieg, pl. nadte Körperteile; nadte Figur 
nüel, ſ. newel. 

nüg, vulg. ba8 Schatzchen, Liebchen. 

+ nugägjty, bie Tänbelei, das läpide 
Weſen; die Ungereimtheit, Nichtigkeit. 
nu gw, Lat. pl. Poffen, Tandeleien, Lad⸗ 

palien. 
ni’gatory, a. ladpiſch, kindiſch, alten; 
wertlos, untvirtjam, eitel. 
nüg’get, ber Klumpen, das (maffive) Stüd 
(Gold). 
nui’sance, bad Beſchwerliche, Laftige, Ge 
meinſchädliche, Ärgernis od. Anſtoß ce 
regende, der (geſundheitswidrige, wider: 
toärtige) Übelftand, die Unzutröglickit; 
commit no ~! (Strafenanfdjlag) er 
unreinigung dieſes Ortes ift verboten; a 
public _, ein (öffentlier) Stande; s 
regular ~, ein @reuel; (v. Perionen) 
eine wahre Landplage; he is a ~, mit 
ein Quälgeift. 
nüll, a. nidtig, ungültig; — and void, 
null und nidtig; to declare _ and void, 
für null und nichtig erflären. 
nullär, (oftind.) der natürliche Kanal, 
Flußarm, Bergftrom. 
+ nülljbriety, das Rirgendsfein. 
nilljfjca’tion, die Aufhebung, Veriich⸗ 
tung, Nichtigleitserflärung. 
nülljjfiey, der Nichtigfeitgerflärer. to 
afy, t. vernichten, aufheben, ungültig 
machen. „ty, das Nichtdafein; die Uns 
toirtfainfeit, Ridtigheit, Ungültigleit. -ty- 
suit, die Klage auf Ungültigfeit der Ehe 
Nüm, für Humphrey. 
nümd, a. ftarr, eritarrt, empfinbungslot, 
taub (v. Gliedern); betäubt, ftumpf. to 
~» t. erftarren machen; betäuben. 
ntim’bey, 1. a) bie Sahl; cardinal „, 
die Karbinalzahl; ordinal ., die Drbis 
nalzahl; broken ~, die gebrodyene Zahl, 
ber Brud; golden ~, die goldene Zahl; 
ten in ~, gehn an Zahl; ~ one, bie 
eigene Perfon, das Ich; to look well 
after (ob. to take care of) ~ one, ge⸗ 
Hörig für ſich forgen, ſich nichts abgeben 
iaſſen; ~ sixes, pl. sl. anltegende oden 
(Spudioden) in Geftalt einer 6; b) bt 
Nummer, das Zahizeichen, die Biffer; ©) 
Numbers (grog), pl. Nırmeri, das 4 Bed 
Mofis; 2. die Anzahl; a ~ of times, viel: 
mal8; ~3, pl. Maffen, eine große Menge; 
die Überzahl; in great ~s, fdyarenteiß, 
mafjenweiß; out of ~, zahllos; 3. a) gram 
der Numerus; singular _, bie Ginjabl; 
plural ., die Mehrzahl; b) der Rhotd⸗ 
mus (einer Periode); ber Wohlflang, te 
Harmonie; das Versmaß; „3, pl. Berle, 
Poefie; 4. phren. der Bahlenjinn; 5. dab 
Heft, bie Lieferung (eines litterariihen 
Werkes); a work published in ~s, «i 
in Lieferungen (heftweiſe) erſcheinendet 
Bert. to ~, I. t. 1. zählen; regnen; 
his days are „ed, feine Lage find ge 
zählt, er Hat nicht lange mehr zu leben: 
to ~ among ob. with, redjnen gu, (mit) 
unter eine Zahl rechnen, zuzählen; „ed 
with the dead, (fdon) dahingejchieden; 


ta’bilay, l’üte, tüb, ball, rile, may’myr; few, crew, lewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


numberer 


eär, c&ll, chair, cha’gs, chilise ; give, gi’ant; ring, sin’gular, Ik; so, wise; 
ahé, ptn’sign [p&n’shon), vY’sion [vi’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’t‘yre. 


nylghau 





2. numerieren. II. i. zählen, an Zahl 
betragen. 
riley, der Bühler, Zählende. „Ing, 

die Seinheitönummer (v. Garn, Seide 2c.). 

nüm’berlöss, a. zahllos; unzählig. 

XNüm’ber-Nip’, Rübezahl (in der Gage). 

nümd’-fish, zo. der Bitterrodje (torpédo). 

nüm’bleg, pl. das Geſcheide, die Einges 
weibe (eined Hirſches 2c.). 

nümd’|ness, die Erftarrung, Betäubung. 
„scäll, f. numskull. 

nümerable, a. zählbar. 

nümergl, L a. eine Zahl betr.; _ cha- 
racter od. figure, das Bahlzeihen; ~ 
letter, der (tömifche) Bahlbuchftabe. II. a. 
dad Bahlzeihen; dad Zahlwort. ly, 
adv. der Zahl ob. Anzahl (Menge) nad), 
jujammengenommen. 

ni’ merjjary, a. zu einer gewiffen Bahl 
gehörig, in der Babl Feilen; nicht übers 
ählig. to _äte, t. zählen. 

numera’ tion, das Zählen, Numerieren. 
nümerätgr, 1. der Zählende; 2. math. 
der Zabler (eines Bruchs). 

nümör’jcgl (¢ nümör’je), a. numeriſch, 
eine Zahl betr.; (mit borhergehendem 
same) ber Zahl (u. Art der Teile) nad 
gleih; ~ equation, bie Bahlengleihung; 
~ value, der Zahlenwert. ~ly, adv. in 
Zahlen; ber Bahl nad. 

nũ morõ, Numero (gew. abgefürzt No., 
geleien number). 

nh’ merlotis, a. (~otisly, adv.) 1. zahl= 
teih; 2. wohlflingend, harmoniſch. .oys- 
néss, niimervs’jty, 1. das Bahlreiche, 
die (große) Anzahl, Menge; Stärke (eines 
Heere’); 3. die Bolltönigteit, der Wohltlang. 
Nümid’ja, Numidien (2.). 

Nümid’jan, I. a. numidiſch; ~ crane, 
zo. die numibifche Jungfrau (grus virgo). 
IL. s. der Numidier. 

nümismät’jc, I. (al) a. (~ally, adv.) 
mmißmatifh, Münzen betr. II. _8, 8. 
pl. die Rumismatil, Münzkunde. 

yore mgtist, der Rumismatifer, Mün⸗ 


—— raphy, die Münzbeſchrei⸗ 
Or otek ber Hingunigeo10¢ ica, 

ü en > 
a u öRlcally, adv.) die Miingtunde 


a mlary, „ülgr („Ulery), a. Mün⸗ 
eu od. Gelb betr.; münzenähnlich, geld⸗ 
Eli, 

Nimp(s), für Humph: 
atmps, fam. ntim’ Patil, der Dumm⸗ 
we Einfaltspinſel. 

im’sktilled, a. Bummtäpfi, falas 
nt, 1. die Ronne; 2. zo. bie Blau 
mele (parus cerul&us); die Nonnen 
taube, Echleiertanbe (columba cuoullä- 
ta); white ., die weiße Nonne, ber 
Rheintaucher (mergus albellus). ~'- 
buoy, mar. bie Epindelboje. 

rk hie —— F 

niin’ shj; aud t*ys], bie 

Rımciatur. 


ntin’cjö [shjö) (pl. 23), 1. + der Bote; 

2. bet Runcius, papftlide Geſandte. 

t ticle, Ontel(den), Gevatter (Anrede 
der Hofnarren an Borgelepte). 

Be nin’ cipate, t. feierlich ob. öffent⸗ 


ntinetpa’ tion, 1. + die Erflärung od. 
€memung; 2. law, die Erflärung bes 
legten Willens, Beſtimmung des Erben. 





nuncü’pat|Ive (aud ninküpa’tiv), ~- 
ory, a. („Ively, „orjly, adv.) feier 
lid) ob. öffentlich ertlärend od. erflärt, ers 
nannt; law, miindlid) gemadt; a „ive 
will, ein mündliches Zejtament. 
niin’djnijal, a. den (altröm.) Martt od. 
Martttag, ob. ben 9. Tag betr; „al 
laws, pl. bie Marftorbnung. to ate, i. 
auf Märkten faufen u. verfaufen, handeln. 
nitindjna tion, der Marttvertehr, Kauf u. 
Verkauf, Handel und Wandel. 
nün’nery, das Nonnentlofter. 
niin’njsh, a. (ly, adv.) nonnenartig, 
nonnenhaft. .m&ss, das nonnenartige 
Weſen. 
nü’phar, bot. die (gelbe) Teichroſe (nu- 
har lutéum). 
nlip’tial [shal], I. a. hodgeitlich, ebelid; 
= bed, das Brautbett; ~ benediction, 
bie Einfegnung (od. firhlihe Trauung); 
~ ceremony, ~ rites, pl. die Trauung; 
~ knot, daB Eheband, ber Ehebund; ~ 
pair, da8 Brautpaar; ~ repast, der Hoch⸗ 
zeitsſchmaus. II. „8, 5. pl. die Hochzeit. 
Nü’rembörg (+ Nü’rembürg), Nurn⸗ 
berg; ~ toys (~g), pl. com. Nürnberger 
Zand od. Spielwaren. 
nürse, 1. (wet ~) bie Amme, Gäugs 
amme; 2. a) (dry ~, aud monthly ~) 
die Kinderwärterin; b) (sick _) bie Kranz 
tenwärterin; der Sranlenwärter; 3. bie 
Pflegemutter, Pflegerin (aud) fig.); 4. fam. 
die (erfte) Pflege, Säuglingszeit; to be at 
~» in ber Pflege fein; to put (out) to 
— in Bflege geben. to _, t. 1. fäugen, 
ftillen (ein Sind); 2. (up) (im zarten 
Alter) aufziehen; (Pflanzen) ziehen; fig. 
großziehen; 3. a) (up) warten, pflegen 
(Kranke); b) abwarten (eine Krankheit, bef. 
one’s cold, feinen Schnupfen); c) hegen, 
pflegen, hätſcheln; aufrecht erhalten; forgs 
fam unterhalten (ein Feuer); zu Rate Hals 
ten; 4. (wie einen Säugling) Hin u. her 
wiegen, umfaffen, in die Arme nehmen, 
an fi ſchmiegen; ftreideln; to _ one’s 
leg (od. knee), ein Bein über das andere 
ſchlagen u. es ſtreicheln. ehild, das 


Pflegetind. * ~'-like, a. einer forgjamen 
Pflegerin aleid. ~'-maid, ba8 Kinder⸗ 
madden. ~'-pond, ber Brutteig (für 


junge Bild). 
nür'ser, der Pfleger. 
niip’sery, 1. die Pflege; ~ of silk worms, 
die Seidenwürmerzucht; 2. die Kinderſtube; 
3. (~-gar’den, ~-ground) die Pflanze 
ſchule (aud) fig.); ~ of trees, die Baums 
{dule; Schonung. ~-gov’erness, die Ers 
sieherin Meiner Kinder, Bonne. ~-maid, 
daß Sindermidden, die Kinderwärterin. 
„-gar’dener, ~-man, ber Baumgärtner. 
~-rhyme, das Kinderlied, Wiegenlied. _- 
tale, dad Kindermärden. 
nür'sing||-chair, der Warteſtuhl, Schau⸗ 
telftuhl. .-pond, der Stredteid. 
niiys'ling, das Pflegetind, der Pflegling; 
ber Liebling. 
nür't’ure, die Nahrung, Soft; fig. die 
Erziehung; gute Gitte. to ~, t. nähen, 
ernäßren; ergiefen; (up) aufziehen; to ~ 
a belief (an idea), einen Glauben (eine 
Rorftellung) hegen. 
nü’sance, f. nuisance. 
nit, 1. die Nuß, bef. (small .) bie Hafels 
nuß; a blind _, eine taube Sup; to 
crack ~8, Nüffe auftnaden; (fdbwierige) 
Rätſel löſen; I have a ~ to crack with 
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him, id Habe ein Hühnden mit ihm gu 
pflüden; as sweet as a _, füß mie Man= 
deltern; wie aus dem Ei gefhält (jauber 
u. rein); 2. a) die Nuß am Flintenſchloſſe; 
b) mech. die Nub, das Nußgewinde, Kugel⸗ 
gewinde; die (Schrauben=)Mutter; to be 
off one’s .8, verdreht ob. verrüdt fein; 
3. 28, pl. Nußfolen; 4. sl. .8 (to 8.0.), 
ba8 (jm.) Angenehme, reiner Zuder, ein 
gefundened Freſſen für j., Waffer auf je. 
Mühle; to be .s upon (od. on) a.t., auf 
etw. verfeffen fein; upon s.o., in j. ver= 
nartt fein. to ~ (~ted, ~ted), i. Nüſſe 
pflüden; to go a(-)~ting, Nüſſe pflüden 
gehen; fam. in bie Nüſſe gehen. 
nu'tant, a. bot. nidend, überhängend. 
nüta’tion, 1. das Niden; 2. astr. bie 
Mutation (Keine Bewegung der Erdachſe). 
iit’ ||-brea’ker, f. ~-hatch. ~-brown, 
a. nupbraun. --coals, j. nut, 3. .- 
crack’er, 1. (a pair of ~-crackers) ber 
Mublnader; 2. zo. der Nußhäher (nuoi- 
Jfräga caryocatactes). ~-gall, ber Galle 
apfel. ~-hatch, .-job’ber, zo. der Blaus 
ſpecht (sitta europea). -~-hook, 1. der 
Ruphaten, Hatenftod; 2. a) sl. der Spig- 
bube, der mittels Hafen aus Fenſtern 
ftießlt; b) + der Hälder. „key, ber 
Schraubenſchlüſſel. 
nit let, dad Rüßchen. 
nüt'mödg, bie Mustatnuß. ged, p.a. 
mit Musfatnufy gewürzt. ~-gra'ter, die 
Mustatnubreibe. ~-oil, die Musfatbutter. 
~-tree, bot. ber —— (my- 


ristica officinalis) 

ate I-oil, das Ruböl. „-peck’er, |. ~- 
hatch. 

nü'trjg skins, pl. amerifanijde Otter= 

felle, Zelle vom Coypou (myopotämus 

bonariensis, 


nü'trjjjent, I. a. nährend, nahrhaft. II. s. 
das Nahrhafte, die nährende Subftanz. 
„mönt, bie Nahrung. 

nütrjmön'tel, a. (.ly, adv.) nahrhaft, 

d. 


nähren! 
nütrY/jtion, die Ernährung. ~tious 
(shys], a. (~tiogsly, adv.), nü'trjtive, 
a (ni tritively, adv.) nahrhaft. 
nüt’-screw, mech. die Nußſchraube. 
nütshöll, bie Nußſchale; to lie (od. be) 
in a ~, kurz zufammengebrängt fein, fi 
kurz gufammenfaffen ob. einfad) abthun 
laſſen; you can put the whole thing 
in a ~, e8 läßt fi mit drei Worten fagen. 
nüt|iter, der Einjammler von Nüfien. 
al -time, bie Nußzeit. 
nüt'-tree, der Nußbaum; (Hajel-Nuß= 
fraud. i 
— ty, a. 1, nußartig; 2. voll von Nüffen; 
al. verieffen (auf j.); lieb u. füß (für j.). 
wee |"wee'vil, zo. der Nußbohrer (bala- 
ninus). ~-wood, bad Nußbaumholz. 
ntix vöm’jcg, Lat. bot. bie Brechnuß. 
to nüz’zle, i. ſich (mit der Naſe) eins 
wühlen; in der Erde wühlen, ſchnüffeln; 
fi (an)ic5miegen. 
— (ind.) das Geſchenk (an Bors 


NW ia für north-west. 

nyc’ tallöps, med. der nur im Dunteln gut 
Sehende, Tagblinde. _Opy, die Nadt= 
fichtigkeit, Tagblindgeit. 

nye, sp. der Flug, die Kette, das Gefed 


(Safanen). 
nyl’g(h)&u, zo. die weißfüßige Antilore 
(antilöpe picta). 


fiite, fat, fare, fir, bäs’tard, f41]; mate, met, herd, rede’ mer; B, B= E; ¥, W=t; w, e=¢; 


nymph 


fine, fin, machine‘, bird, intm’jcal; 


note, nöt, méve, moon, foot, nör, löve, work, conddle’, möist, house, cow, boy. 


object 





nymph, 1. die Nymphe; * bas Mädchen; 
. die junge Echöne; 8. j. nympha. 
n’ phi Lat. (pl. ~#) zo. die Buppe. 
jegl, nymphö’gn, a. Nym⸗ 


I 
ne Pot bie Wafferlilie. 
yar Ilike, ~ly, a. nymphengaft; mids 


afr polar, bie Rympholepfie, (durch 
Exbliden v. Nymphen herbeigeführte) an 


Bahnſinn oe Begeifterung. 

aymphoms’ a, nym’phomany, med. 
bie Rymphomanie, Mutterwut; Manns⸗ 
tollheit. 

nYs’sq, bot. der Tupelobaum. 

nystig’ mys, med. das (tranthafte) Riden 

ob. Buden ber Augenliber. 


O. 


O (pl. os, + des), 1. das ©; 2. a) dad 
Rund, ber kreisrunde Gegenftand; b) die 
Rul; 8. O., Woe. für Ohio; Oliver; 
old; chem. oxy, 
o [5) I. int. (itets ro geichrieben) a 
ad! . dear! _ heavens! _ sad! 
Simmel! ad Gott! ad wehel ~ eet 
wehe mir! ad id) Unglidlider! + my 
(goodness, für God), fam. o bu meine 
Güte! strange! „ rare! _ wonderful! 
o Wunder! * _ for a horse with wings, 
D, (batt? id) doch) ein geflügelt Rob! ~ 
arn oyez. II. s. da8 DI Ah! Wehel 
1. für of, on; 2. (zu Anfang iriſcher 
omen) Sohn des (O’Connel [pkön’el], 
Sohn des Eonnel); the Og [Sz], hum. 
bie Qren. 
Bat, 1. ber Werhfelbalg; 2. der Tropf, 
Einfaltöpinfel. 
da‘fjsh, a. dumm, einfältig. .n&ss, die 
Dummheit, Einfältigleit. 
dak, 1. die Eiche, der Cichbaum; British 
a, bie gemeine Gommereide (quercus 
robur); heart of ., |. heart, 1, a u. 
5, a; an ~ is not felled at one chop 
(ob. with one blow), prv. auf einen 
Etreid) fAllt feine Eid; 2. a) dad Cidens 
Holz; b) * das Eichenlaub; 3. sl. bie 
äußere Thür der Wohnungen in einem 
Eolleg der Univerfität; vgl. to sport. 
„'-ap'ple, ~'-(leaf) gall, ber Gallapfel. 
~'-bark, bie Eihenrinde. * ~’-clea’ving, 
p.a. eidenfpaltend. 
da’ken, a. eidjen, von Eichenholz; aus 
Eichenlaub. ~-pin, eine Art Harter Apfel. 
dak’ ||-ev'ergreen, bie immergrüne Eiche, 
Gteineihe (quercus tlex). ~-floo’ring, 
1. das Täfelfolg; 2. bie Tafetung, das 
artett. .-grai’ning, ber Eichenholz nach⸗ 
ahmende Anftrich (v. Thüren u. ſ. w.). .- 
Wʒ ber Eichenhain, das Eichenwäldchen. 
ak'ling, bie junge Eide. 
oak’ |-pa’per, die Eichenholz⸗ Tapete. ~- 
plank, die Eichendiele. _-span’gles, pl. 
bie Beſchädigung an den Cidenblatten 
infolge von Infeltenfraß. ~-tim’ber, bad 
Cidenholy. -~-tree, ber Eichbaum. 
da’kum, 1. das BWerg (bef. v. aufgebrehtem 
Tauwerk zum Salfatern), Salfatwerg; 
white _, ungeteerteS Werg; black ~, 
geteertes Werg; to pick ., Werg zupfen 
(in Arbeitshäufern); fig. im Buchthaufe 
fipen; 2. fig. rote’ Haar. „head, der 
Gudstopf, Rotkopf. 








dak’ ||-wood, yellow .-wood, das Quer⸗ 
citronholg (v. quercus tinctoria). 
Ba’ky, a. hart wie Eichenholz, eidenteft. 
Dar [cud dr), das Ruder; mar. der Riem; 
techn. das Nüßrigeit; die Malgtriide 
(Brauerei); „9, pl. bie Ruderer; having 
two rows of _g, ziveiruberig; to boat 
the 9, bie Ruder einziehen, aufhören zu 
rudern; to pull an ~, ein Ruder füh— 
ten; to ply the (od. one’s) „3, au8 allen 
Kräften rudern; to ship the „g, bie 
Riemen Mar maden; to unship the ah 
bie Riemen aus den Bullen nehmen; 
lie (od. to rest) on one’s „3, bie Taber 
aus dem Waffer heben; fig. raften, uns 
thätig fein; to put in one’s ., fig. thätig 
eingreifen; (to shove in an ~) fid) uns 
berufen einmengen. to ~, i. u. t. rudern. 
„ed, a. mit Rubern verfehen. 
Pay (aus dy)||-foot/ed, a. zo. mit Ruder⸗ 
füßen verfehen. -handle, ber uber 
dayg’jmn [aud drz] (pl. ~men), ber 
Ruberer, Rudertnedst. 
Da’ry [aud 5), a. ruderfirmig; als Ruder 
dienend. 
5’galls (pl. „&4) lauch od ais. pl. od'ser), 
bie Dafe. 


Oast, die Hopfendarre, Malgdarre. 

Sat, 1. get. .8, pl. der Hafer; wild 
8, ber wilde Hafer, Flughafer (avena 
fatila); to sow one’s wild ~s, fi bie 
Horner ablaufen, fic) austoben; to feel 
one’s .8, Am. fi) fühlen; wichtig thun; 
2. a) fam. 608 Körnchen, Atom; b) * 
die Hirtenpfeife (aus Haferrohr). _’-bread, 
da8 Haferbrot. ~’-cake, der Haferfuchen. 

Ga’ten [aud öt’n], a. Hafer betr., ans 
Hafer gemadt; ~ straw, das Haferftroh; 
* _ straws, pl. bie Hirtenpfeife. 

Sat’ ||-field, das Sajerfelb. _-grass, bot. 
verjdjiebene Arten Hafer (arena). ~- 
ground, ba8 Haferfelb 

dath [Sth]; pl. daths (öthz], 1. der — 
Eidſchwur; Schwur; ~ of fealty, der 
Lehnseid; ~ of office, ber Dienfteid; . of 
supremacy, bie eidliche Anertennung der 
tirchlichen Dberhoheit des Königs; by ~, 
with an ., upon an ~, durch Eidſchwur, 
eidlich; to be on (aud upon) ob. under 
(aud) under an od. under one’s) _, fig 
eidlid) verpflichtet Haben (die Wahrheit zu 
fagen); to examine a witness on _, einen 
Beugen eidlid) vernehmen; upon my ~ 
meiner Treue! fo wahr ich lebe; to ad- 
minister an ~ to s.0. (od. to put 8.0. 
to his ~), j. ſchwören laffen, jm. einen 
(ob. den) Eid abnehmen; to bind s.0. by 
=, j. tidlid) verpflichten; to break an _, 
einen id bredien; to deny by ~, abs 
ſchwören; to give (ob. to tender) 2.0. 
the _, jm. ben Eid zuidieben; to take 
an ~ of 8.0., j. ſchwören lafien; to take 
one’s ~, einen Eid leiften, jhwören; to 
take one’s ~ of (ob. upon, ob. to make 
~ to) st, etw. beſchwören, eidlid) ere 
bärten; 2. ber Glud; to rap out vs, 
Flüche ausftofen, donnerwettern. 

* Ga'thable, a. eidesfähig. 
Gath’-brea’king, der Eidbrud. 
dat’ ||-meal, 1. daß Hafermehl; 2. bot. 
die Fennichhirſe (pantewm). „_-meal 
cakes, _-meal bannocks, pl. Haferkuchen. 
OB., für o’bitt, Lat. (ftarb). 

Obgärgh (8), Obadja (HMRN.). 

+ to obäm’buläte, i. herumgehen, luſt⸗ 
wandeln. 
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+ gbämbulä’tion, das Herumgehen, Luft: 
wandeln. 
Bbbljgh’td, Ital. |. obligato. 
oben je(al), a. bot. umgetefyrt — 
obcdy date, a. bot, umgetehrt herꝛfẽmij 
+ {„gbähie tion, die Überziehung, Bededung. 
öb’dürgey, die Verhirtung (im Bien), 
Berftodung. 
sbaurate, a. (aly, adv.) 1. verhirtet, 
verftodt, umbußfertig; 2. + rauf ({dme 
ausguipreden). to _, t. verhärten, vers 
fioden. .nBss, bie Beritodtheit. 


.8. verhärtet, verſit 

oO begh sin bas Obi, eine Art detijch 
ob. Bauber (Ö’byism, ba8 Bauberweien) 
unter Negern. 

gbö’djlienge, ber Behorjam (to, gegen); 
vgl. implieit, ve. „ent, a (-- 
ently, adv.) gehorfam. + gbödjän'tigl 
kat), a. folgjam. y 
obei'sljance [ei —= A], bie Berbeugung; 
to make (one’s) ~ance to, fic) vemeigen 
vor. ant, a. gehorjamleiftend, wil: 


führig.. 
öb’eljisk, 1. der Obelist (hohe vierfettige 
Spigfäule); 2. typ. bas Kreuz [}} al Ans 
merfungszeichen. to „Ize, t. (mit einem 
Obeluß) ald verdächtig bezeichnen. 
öbells’cal, a. obelißtenförmig. 
ma (pl. <i), der liegende pict 
[— od. =) al8 Seiden für verbdadtige 
Stellen in Schriftftellern. 
to obö’quitäte, i. herumreiten. 
oböqujtä'tion, da8 Herumreiten. 
Ob’erön [db], Oberon (Elfentinig). 
+ öberrä’tion, da8 Herumirren. 
obése’, a. fettleibig, feift. ness, ob 
gbög’jty, die Settleibigteit; Fettiudt. 
to obey’ [oba’], t. (jm. od. einer Eade) 
gehorden; nachgeben; Folge ob. Gehorium 
leiften; fic) unterwerfen; to ~ a call, 
einer Aufforderung Folge leiften; to ~ 
rules, id) Regeln fügen; to — the helm, 
ih gut fteuern laſſen; I will be ~ed, 
id verlange Gehoriam. ep, der Gee 
horchende. 
to obfüs’cate, t. verdunteln, umnebeln; 
verwirren. ~d [&d], p.a. hum. benefelt, 
betrunfen. f ~, a. umbiijtert. 
Bbfysca'tion, die Berduntelung; Bers 
wirrung · 
bj, f. obeah. 
bit [auch ob’ jt], der Heimgang, das Abs 
leben; bie Xotenfeier; cath. das Toten: 
amt, Geelenamt; vgl. post obit. 
Tbjter die’ tym, Lat. beiläufig gejogt. 
obit/ullary, I. (al) a. das Ableben js 
betr.; „ary notice, der Retrolog, od 
(kurze) Nachruf für einen kurzlich Ber 
ftorbenen; „arjly, adv. nag Art eines 
Xotenberichts. II. s. 1. das Zotentegirt: 
2. der Nadruf, Netrolog. : 
to objéct’, I. t. 1. a) entgegenwerjen. 
sftellen, «halten; b) einwerfen, einwenden 
(to, against, gegen), (jm. ett.) vorwerien, 
vorrüden; I do not ~ to it, ih bate 
nichts dagegen; I ~ to him, er geült 
mir nit. II. i. Einwände maden (1, 
+ against, gegen); if you don’t ., went 
Sie nicht? dagegen haben. 4 
Bb‘ject, s. 1. a) der Gegenftand, bas Ding, 
Objet; die Gade; Perfon; on this (cd. 
that) ~, hierüber, barüber; b) fam. bet 
Gegenftand v. Bedeutung, das Oojett (to, 
für); it is an 2, es ift von Bedeutung; 


tũ bũlar, 1’Ate, tüb, ball, rile, mür'myr; few, crew, l’ewd; AY, nymph, myrrh, ver’y; 


objectable 


eär, ll, chair, cha’gs, chäige ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link; 8, wise; 
she, pén’sign [pén’shon), vi’sion [vi’zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéay’ly; nats ure. 


observance 





money (is) no ~, Gelb ijt Nebenfache, 

Geld fpielt feine Rolle; c) * der Anblid; 
2. gram. das Objelt; der regierte Kaiuß; 
8. das Biel, der Bwed; to attain one’s 
, feinen erreichen. 

+ objöc'tgble, a. einwendbar. 

öb’jectl-end, bas bem Gegenftande zuges 
wendete Ende (eines Fernglaſes). ~-glass, 
bas Dbjettiv, Objeltivglas. 

gbjée’tion, der Einwurf, Einwand, bie 
Einwendung, Gegenrede; der Cinfprud; 
der Borwurf, bie Befduldigung; to make 
(od. raise, start, urge) „s, Einwendungen 
madjen, Einfpruch erheben; I have an ~ 
to it, id Habe etw. dagegen; there is no 
~ to it, es fft nichts dagegen zu jagen. 
„able, a. zu Einwendungen ob. zum 
Wideriprud herausfordemd,; dem Vor⸗ 
wurfe ausgeſetzt; verwerflich, tadelhaft. 

objec’tjve, I. a. 1. phil. objettiv, gegen⸗ 
ftdndlig; 2. gram. objettiviidy, ais Objekt 

bdienend; ~ case, ber Accufativ. II. a. 
1. i. ~ case; 2. j. object-glass. .n&ss, 
Bbjectiv'jty, phil. bie Objettivität, 
Gegenftändlichteit. 

Bb’ jectléss, a. gegenftandslos, swedlos. 

Bb’ject-les’sons, pl. der Anihauungss 
unterridt. 

objector, j. der Einwürfe madt, der 
Gegenredner, Widerſprecher. 

Sbjürä'tion, die Beihtwörung, Verpflich⸗ 
tung burd einen Eid. 

to objür’gate, t. jtart tadeln, {delten, 
ur Rede jtellen. 

Sbjurga tion, der ftarte Verweis, Tadel; 
das Scelten. 

objty’gatory, a. einch Verweis enthals 
tend, verweiſend, ſcheltend. 

oblate’, a. 1. math. an den Polen abs 
geplattet; ~ spheroid, das abgefladte 
Sphäroib; 2. cath. (dem Gottesdienit) ges 
widmet. ness, die Abplattung. 

oblä’tion, die Darbringung; das Opfer; 
die Gabe. 

+ to obla'trate, i. wider j. belfern, bellen, 
tnurten. 

+ Sblatra'tign, bas Anbeljern, Bellen, 
Knureen. 

+ to oblöc'tate, t. ergögen. 

Sblecta'tion, die Ergögung. 

+ to öb/ligäte, t. für to oblige. 

ðbligã tion. 1. die Verpflihtung (aud zu 
Dant), Pflidtobliegenheit, Verbindlichteit; 
to be under an ~ to 8.0., jm. verbuns 
den od. verpflidjtet fein; to confer an 
~ on 8.0., (fi) j. verpflidjten; a feeling 
of ~, das Gefühl, daß man jm. verpflid= 
tet ift; I owe him many -4, id bin 
im viel Dant fhuldig; 2. der Eduld: 
dein, die Schuldverichreibung, Obligation. 

Shbljgä’td, mus. obligato, die Haupt» 
ſtimme fpielend. 

Sb'ljgator||jnéss, die verbindliche Kraft. 
~Y [aud tori), a. (fly, adv.) vers 
pflichtend, nötigend, (ver)binbend; to be 
~y on (f to) a.o., j. binden, verpflichten; 
ay bill, der Schuldſchein, die Schuldvers 
ſchreibung. 

to oblige’, t. 1. verbinden, verpflichten, 
verbindlich maden; 2. nötigen, veranlaffen, 
gwingen; to be ~d, müſſen; 8. verpflichs 
ten, gefällig fein (with, mit od. durch), 
einen Gefallen erweijen; to be .d to 8.0. 
for s.t., jm. etw. zu verbanten haben; 
(very) much wd, fehr verbunden; I 
should feel much .d to you, id) würde 











Ihnen fehr verbunden fein; ~ me so far, 
haben Sie bod) bie Güte; anything to 
~ you, id) werde Ihnen gern mit allem 
dienen; ich bin Ihnen gern gefällig; will 
any gentleman ~ a lady? will vielleicht 
einer der Herren einer Dame Play maden 
(indem er ihr einen Platz im Inneren ded 
Omnibus einräumt u. auf das Verdeck 
fteigt)? Mr. Taylor will _ us, Herr T. 
wirb und verbinden, d. 5. er Bat fid 
erboten eiw. vorgutragen. ; 
Bbljgse", law, der Gläubiger, dem ein 
Schuldner gefeplid) verpflichtet ift. 
+ gblige’ment, j. obligation, 1. 
obli’ger, der (bie, da8) Berpflihtende. 
obliging, p.a. (ly, adv.) verbindlig, 
gefällig, dienftfertig. .néss, die verbind= 
lide Art, Gefiilligteit. 
Bbligdy’, der geſehlich verpflichtete Schuld⸗ 
ner; der Musjteller der Obligation. 
oblique’, a. (ly, adv.) 1. idief, ſchräg; 
~ angle, math. ber jdjiefe Wintel; ~ 
bridge, die fdjiefe od. ſchräge Bride; ~ 
cone (cylinder), math. der jdjieje Kegel 
(Cylinder); ~ course, ~ sailing, mar. 
das Gegeln in ber loxodromiſchen Linie 
(die Meridiane unter demſelben Wintel 
fchneidend); 2. mittelbar, verftedt; an ~ 
hint, ein Geitenwint; he questioned us 
aly, er ftellte ein Kreugverhör mit und 
an; 3. unredlich, betrüglic), falid); — ways, 
pl. Schleichwege; 4. gram. ~ case, der 
Cafus obliquus; ~ speech, die indirette 
Rede. to ~, i. mil. diagonal marjdic= 
ten. .-an’gled, a. math. {diefwintelig. 
~hess, ob) quity, 1. die ſchiefe Rid= 
tung, Sdiefe; 2. fig. die Abweichung vom 
Rechten; Unredlicleit; Sdledtigteit, Uns 
ſittlichkeit; obliquity of judgment, die 
Schiefe des Urteils. 
to oblit/eräte, t. 1. auslöfden, ver⸗ 
wiſchen; (ver)tilgen (from, aus), aud) fig.; 
2. vernichten; ſchwaächen. 
gblitera’tion, die Auslöfhung, 
wijdung; (Ber)Zilgung. 
obliv/jlion, das Bergeffen, die Vergeſſen⸗ 
heit; (act of) „on, ber Generalpardon, 
die Anineftie, da8 Gtraferlafjungsdefret ; 
to redeem from „on, nidt in Bere 
Geffenheit geraten laſſen; der Vergeſſenheit 
entreipen. ous (7 ~a@l), a. (ously, 
adv.) 1. Wergeffengeit verurjadjend, ver= 
geilen madend; 2. vergeBlidj; ~ous of 
a thing, etw. vergeffend; einer Gade nicht 
eingedent. roysn&ss, die Vergepliditeit, 
Vergeffenheit. 
ðbloeũ tion, 1. die Schmährede, Ver⸗ 
leumbung, üble Nachrede; 2. der abel, 
Vorwurf. 
+ db'loctitor [aud oblök’ütor], der Läftes 
ver, Berleumber. 
öb/long, I. a. (cly, adv.) länglih; — 
spheroid, math. für prolate spheroid. 
u. a. bad Oblong, länglihe Redted. .- 
o’vate, a. längli) eirund. „sh, a. etwas 
länglid. m&ss, die länglide Geftalt. 
+ oblo’qujous [aud 15), a. (.1y, adv.) 
löfternd, ſchmähend, verleumderiſch. 
Bb'loquy, der Vorwurf, Tadel, die Ver⸗ 
leumdung; üble Nachrede; der üble Ruf; 
die Schande. 
+ dbmiit&s’cence, das Verftummen. 
gbndx’ioys [ndk’shys], a. (~ly, adv.) 
1. (to) unterworfen, preidgegeben, aus⸗ 
geſetzt; 2. ftraibar, ftrafiällig; tabelnswert ; 
3. a) widerwärtig, verhaßt, mipfallig (to 
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Bers 





8.0. jm.); b) übel beriidtigt, verrufen; 
4. ſchädiich, verderblich. nas, 1. bie 
Unterworfenheit, das Ausgefeßtfein; 2. die 
Straffalligteit; Tadelnswertheit; 3. bie 
Verhaßtheit, Mibiälligkeit; 4. die Schäd⸗ 
lichkeit, Berderbliditeit. 

+ to obnü’bjläte, t. umvilten. 

0°b98, ſ. hautboy. 

Ob’olüs (+ — 1. a) der Obolus 
( Drachme, Meine altgriechiſche Scheide⸗ 
miinge, ungef. 10 Pfennig); der Heller; 
b) das Scherjlein; 2. + der halbe Strupel 
(= 10 Gran). 

gbo'vate, a. (ly, adv.) bot. umgefehrt 
eiförmig. 

obr&öp’tion, die Einſchleichung. 

+ Sbrepti'tious, a. überfleihend, ſich 
aufdrängend; eingefchlichen ; (widerrechtlich) 
erſchlichen. 

obscéne’, a. (~ly, adv.) 1. obſcön, uns 
züchtig, unrein, zotig; 2. ſchmutzig, widrig, 
efelhaft; 3. + Unglüd verfündend. ness, 
obsgön’jtily, 1. die Obſcönitãt, Unzüch⸗ 
tigfeit, Botigteit; ~jes, pl. Zoten; uns 
züchtige Handlungen; 2. die Unreinheit, 
Widrigleit. 

obscü’rant, „Ist, der Objturant, Finſter⸗ 
ling, Duntelmann, Feind der Aufklärung. 
„sm, der Obiturantismus; das Wefen, 
hun u. Treiben der Finfterlinge. 

Sbsctira'tign, die Verdunfelung (Hands 
fung u. Buftand). 

obscürfe’ [fF db’skür], a. (.ly, adv.) 
1. duntel, düjter, finfter; * _ bird, der 
Nachtvogel; 2. dunkel, undentlich, unver— 
ſtändlich; 3. a) verborgen; unbefannt; 
b) unberühmt; niedrig; ~ birth od. origin, 
die geringe Herkunft; to live in an — 
condition, im Dunteln, od. in der Eins 
gezogenheit leben. to ., t. 1. a) vers 
Dduntelu, verfinftern; b) undeutlich maden; 
2. a) trüben, befleden, erniedrigen; b) vers 
fleinern, (j8.) Ruhm ſchmälern; (j.) in den 
Schatten ftellen; 3. verbergen; to ~ 0.8, 
rfl. ſich verftedt Halten; eingezogen leben. 

obseü’rer, der, dad Verdunleinde. 

7 gbsceüre’ment, j. obscuration. 

obscti'rjtily, 1. gbscüre’ness, die Duns 
Telheit, Ginfterni8; 2. die Undeutlichkeit, 
Unverftändlichleit; 3. die Berborgenheit; 
Unberühmtheit; Niedvigkeit (der Herkunft); 
„ies, pl. unbefannte (objfure) Perfonen, 
bie fid) nicht irgendtvie Kervorgethan haben. 

+ to Ob’secrate, t. dringend bitten, 
beichmwören. 

Sbsecra'tion, die Beſchwörung. 

obse’quillenge, |. „ousness. „ous, I. a. 
(„ously, adv.) 1. gegorjam, folgſam; 
2. allzu willfährig, nachgiebig, dienſt— 
eifrig, geihmeidig; triedend unterthänig; 
3. * einem Leihenbegängniffe od. einem 
Zobesjalle ziemend, trauernd. „OUSNESS, 
1. der Gehorfam, die Folgiamteit; 2. die 
Willfährigleit, Gefdmeidigteit; kriechende 
Untertolirfigteit. 

öb’sequlijeg, pl. (+ ~y, si.) das Zeichens 
begängnis, bie Totenfeicr. 

obsey'viigble, a. (ably, adv.) bemert= 
bar, mertlih; bemerfendwert, mertwiirdig. 
„gblendss, bie Bemerfbarteit; Mert= 
wwiirdigteit. ance (F „ancy), 1. die 
(aufmertfame) Beobadtung, Aufmertiam= 
teit (of, auf); 2. die rüdjihtsvolle Auf⸗ 
merfjamteit, Ehrerbietung; 3. die Beob⸗ 
adtung, Feier (of Sunday, de3 Sonne 
tags); 4. a) die (gu beadtende) Regel; 





fate, Mt, Me, fär, bis’tard, fall; méte, met, hérd, redes’mer; B, B=E;¥, B=; y, w= ¢; 


observanda 


fine, ffn, machine’, bird, jntm’ ical; 


note, nöt, mdve, möon, fot, nör, löve, work, condöle’, moist, höüse, cow, hay. 





~ances, pl. Ordensregeln; b) die (herge⸗ 
brachte) Ceremonie, Gewohnheit; bad Hers 
fommen; der Rirdenbraud, das Ritual; 
5. * der Gehoriam. 

Öbgervän’da, Lat. pl. die zu beobachten⸗ 
den Dinge. 

obser’vant, I. a. (.ly, adv.) 1. (of) 
a) beobadjtend, adjtend, adjtfam (auf); 
b) forgfältig im Auge behaltend, beobach⸗ 
tend; 2. rüdjichtsvoll, aufimertiam, ers 
exbietig (of, gegen). IT. s. 1. a) der getveue, 
gewifienhafte Beobadter (einer Regel); b) 
{+ db’zervänt) der Unterwiirfige, Krie— 
der; 2. Observant (groß) (Obseyvän’- 
tjne [(d)), der Zranzisfaner v. ftrenger 
DObfervanz. 

Bbserva'tion, 1. die (wiſſenſchaftliche) 
Beobadtung; (erfolgte) Wahrnehmung; to 
make _3 on (od. upon) s.t., Beobadj= 
tumgen über etw. anjtellen; it came (od. 
fell) under my ~, id) bemertte od. be= 
obadtete es; working an _, mar. die 
Beftimmung der Länge u. Breite durd) Bes 
rechnung aus der Stellung der Geſtirne; 
2. die Beobachtung (v. Gebräuden); (äußers 
lide) Geremonie; 3. die Bemerkung, (bef. 
mündliche) Nußerung. 

Bb’servator (aud) obzer’vator, Sbzer- 
väter], der (bej. aftronomifde) Beobach⸗ 
ter; Wahrnehmer 2c.; vgl. to observe. 

gbsöpvato > die Sternwarte. 

to observe’, I. t. 1. a) beobadten; 
mefjen; to ~ the bearings of the coast, 
mar. bad Land peilen; b) genau beachten 
(i. aufmerten); 2. (j.) rüaſichtsvoll behan= 
deln, (jm.) bdienftfertig aufwarten; 3. a) 
(Regeln) beobachten, befolgen; (eine Pflicht) 
erfüllen; b) (efttage) feiern, Halten, hei— 
Tigen; 4. Gemerten, äußern, (aud)fagen. 
IL. i. 1. aufimertfam jein; 2. eine Be— 
merlung (od. Bemerlungen) madjen (upon, 
über). 

obger'vjler, 1. der Beobadter; Epion; 
2. + der dienfnvillige Anhänger. „Ing, 

.a. (ingly, adv.) aufmertiam, forgiiltig. 

gbsés’sion (stsh’yn}, 1. die Belagerung; 

2. da Befeffenfein, die Anfechtung (eines 
böfen Geiftes). 

obsYd’jan, min. der Obfidian. 

obeid’jonal, a. (ly, adv.) eine Belage= 
nung betr.; ~ army, das Belagerumgs= 
Beer; ~ coins, pl. Belagerungsmiingen, 
(während einer Belagerung geprägte) Not= 
miingen; ~ crown, b:¢ Belagerungsfrone 
(Auszeihnung römiſcher Feldherren, die 
eine Stadt entjegt Hatten). 

to obsig’nate, t. befiegelu; beftätigen, 
ratifizieren. 

Bbsjgna'tion, die Befiegelung ; Beſtäti— 

ung; Bollziehung. 

gl alg natoriy, a. (~fly, adv.) beftätigend. 

Bbsglés’ cence, bas Beralten. 

a. veraltend. 

öb’sgläte, a. 1. veraltet, ungebräuchlich; 
2. (zo., bot., min.) undeutlid) ; unentrwidelt, 
vertiimmert, rudimentir. ness, 1. die 


Geraltung, veraltete Beſchaffenheit; Unge⸗ 


bräuchlichteit; 2. die Undeutlichleit; das 
Unentwideltfein, der verfüümmerte Buftand. 
öb’stgele, das Hindernis. 

obstöt’rie, I. (.al) a. („ally, adv.) 
geburtshülflih; _ pincers, pl. med. die 
Geburtözange. II. „8, 8. pl. (obstöt’- 
Tigy) die Geburtshülfe, Entbindungsfunft. 
gbstötrjeätign, die Geburtshülfe, der 
Hebammendienſt. 


„sent, | 


dbstetrY'jeign (shan), der (od. die) der 
Geburtshilfe Aundige; der Geburtähelfer; 
die Hebamme. + ~cioys [shus], a. |. 
obstetric, I. 
öb’stinjiagy, die Hartnädigkeit (and) einer 
Krankheit); die Widerfpenftigleit, HalSftar= 
rigfeit, der Etarrfinn, Eigenſuun. ~ate, 
a. (ately, adv.) hartnädig (aud) von 
einer Krankheit); Halsitarrig, eigenfinnig, 
widerſpenſtig. „gtendss, |. „acy. 
7 dbstipa'tion, med. die Verftopfung. 
obstrép’er|otis, I. a. (~otisly, adv.) 
(wiift) lärniend, geräuſchvoll, tofeud, to= 
bend. „ousnöss, das (twäfte) Lärmen, 
(tofende) Gerdufd); (tobende) Geichrei. 
gbstrie’tion, die (zwingende) Verpflich⸗ 
tung, Gebundenheit. 
obströp’|glotis, „ülotis, a. vulg. (für 
obstreperous) tviderfpenftig. 
to gbstritct’, t. verftopfen, verfperren; 
hemmen, hindern; to _ the passage of 
light, da8 Licht abiperren; to ~ s.one’s 
sight, jm. die Mudfidt benehmen; to — 
s.one’s passage, jm. den Weg vertreten; 
to get „ed, fi verftopfen; ftoden. 
gbstrtic’ liter, der Berftopfende, Hinderude. 
„tion, 1. die Berjtopfung, Stocung, 
Henunung, Hinderung; das Hindernis; 
die Echwierigfeit; * to lie in cold „tion, 
im falten Banne (bed Blutes) Liegen; 
2. (im engl. Parlament) die Bereitelung 
von (auf Irland bezüglihen) Beichlüffen. 
ational, a. hindernd;; vereitelnd; „tional 
policy, die Bereitelungspolitif (der iriſchen 
Bartei im engl. Parlament). „tionlst, 
das Mitglied der (iriſchen) Obſtruktious⸗ 
partei. „tive, I. a. (.tjively, adv.) 
verftopfend; ftoden machend; henmend, 
hinderlih. II. s. da8 Hindernis. „tjve- 
n&ss, das BWerftopfende; Hindernde; die 
Hinderlichteit. 
obstüpefäc’|ition, „tive, a. j. stupef...> 
öb’strüent, I. a. (.ly, adv.) verftops 
fend; Hindernd. II. s. bad Rerftopfende; 
Hindernis. 
to obtain’, I. t. erlangen, erhalten, erz 
reihen, befommen; behalten, beſitzen; to 
~ by praying, fid) (ett.) erbitten; to + 
by flattery, fid) erihmeiheln; to ~ by 
labour, fid) erarbeiten; to _ under false 
pretences, durch Borfpiegelungen fid) er= 
ſchwindeln; to „ the victory, den Sieg 
davontragen; to . the mastery, bie 
Oberhand gewinnen; I cannot . of my- 
self to do it, id) tann es nicht Aber mid) 
gewinnen es zu thun. IL i. (im Ges 
brauche) fortdauern, fi behaupten, jid) 
erhalten; ftattfinden, herrſchen. „able, 
a. erlangbar, erreihbar. + „ment, bie 
Erlangung. 
+ to obt&m’perate, t. Gehorlan od. 
Folge leiften. 
ı t to gbtänd’, t. 1. entgegenftellen; 2. 
entgegenhalten ; vorſchützen. 
ı + gbtönebrä’tion, die Berfinfterung; das 
Duntel. 
gbtén’sion, das Entgegenhalten. 
to obtést’, I. t. dringend bitten, anflehen. 
II. i. (against) proteftieren ob. Einfpruch 
thun (gegen), fid) verwahren (vor). 
Sbtesta’tion, die dringende Bitte; feier= 
lide Ermahnung. 
+ dbtrecta’tion, die Verlenmdung. 
gbtri'tion, dad Abſcheuern. 
to obtride’, I. t. (s.t. on ob. upon 2.0.) 





(jm. etw.) aujdrängen od. aufbringen, aufs 
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occasion 


zwingen; to ~ 0.8. ſich aufdringen, ſich 
einbrängen. II. i. (on od. upon 2.0.) jih 
(jm.) aufdrängen od. aufdringen, zudring⸗ 
lig fein. 
obtrü’der, der (etw.) Mufdrdngende ob 
Aufdringende ; Budringlide. 
to obtrtin‘cate, t. veritiimmeln. 2, 2 
verjtümmelt. 
dbtruncä'tion, die Berftümmelung. 
gbtrü’jsign, das Aufdrängen od. Malz 
dringen; by way of „sion, aufdringlider- 
weile. ~gignist, der Mufdranger; Ein⸗ 
dringling. .sjve, a. (.sjvely, adv. 
aufdringlid). 
to obtiind’, t. abjtumpfen; dämpfen; be: 
täuben. 
obtün’dents, pl. med. abjtumpfende od. 
einhiillende (ölige) Mittel. 
dbtüra’tign, die Verftopfung, Verſchmie⸗ 
ung. 
db’türätgr (od. sbtiira’tor], med. (. 
muscle) der Hift(bein)lochmusfel. 
gbtiise’, a. (~ly, adv.) 1. ſtumpf (aud 
math. u. bot.); 2. dumpf (vom Tone); 
3. betäubt, dumm. „-an’gled, Öbtüs- 
än’gülay, a. math. ftumpfivintelig. 
obtüse’ness (obtü’sjty), die Stumpis 
Heit; Stumpfwinfeligteit; Dumpiheit; 
Dummheit. 
gbtii’gion, die Abſtumpfung; Abgeſtumpft⸗ 
heit. 
to gbtim’brate, t. umfdatten. 
Sbumbrätign, die Umjdattung. 
gbün’coys, a. (ly, adv.) jefr gefrimmt, 


8. 
ae, a. (sly, adv.) umgefehtt, 
bot. mit dem fchmäleren Ende nad dem 
Stamme zu geridtet (v. Blättern). 
öb’verse, der Avers, die Bildjeite (einer 
Münze). 
to gbvéyt’, t. zuwenden (to, towanls, 
nad, gegen). 
to db’vjate, t. (einer Sadje) begegnen, 
vorbeugen, abhelfen, (ettv.) verhindern, bes 
feitigen. 
ob'vions, a. (aly, adv.) 1. gegenüber 
geftellt; 2. ausgeſetzt, unterworfen; . to 
dispute, ftreitig; 8. einleuchtend, Mar; 
unverkennbar, deutlich, begreiflich, augen 
ſcheinlich, offenbar; to be ., auf der Gand 
Tiegen; ~ to the eye, in die Augen ſpriu⸗ 
gend; ~ to all the world, jedem eins 
leuchtend, allgemein fablid. .n&ss, die 
Vegreiflidteit, Deutlichteit, Augenideins 
lidteit. 
öb’volj’üte (~’Ated), a. bot. aujgerout, 
rinnenförmig gebogen (v. Blätten). 
öby, ~Igm, f. obeah. 
Bo, der türtifche Pfeil. 
de’camy, j. ochimy. 
gcea’sion, 1. die Gelegenfeit; by ., bei 
(od. durch) Gelegenheit, gelegentlid) , zufäls 
Tig; on an ., gelegentli) ; to give ~, Ge 
legenheit (0d. Anlaß) geben; to embrace 
(od. take) the _ (to take ~ by the fore- 
lock), die Gelegeneit (beim Schopfe) ers 
greifen; to befit the ., für die Gelegens 
heit paffen; when ~ offers, bei vorfom: 
mender Gelegenheit; if _ serves, wenn 
die Gelegenheit günftig ift; 2. a) der (gue 
fällige) Umſtand, Zufall; .s, pl. die Bors 
fälle, Geſchäfte, Augelegenheiten; b) bie 
zufällige Urfache, Veranlaſſung, der Anz 
lab; on that ., bei jener Beranlafflung; 
on the present _, bei biefem jegigen 
Anlaffe; on the spur of the ~, bei dieier 


tu’bülar, l’Ate, tüb, ball, role, miiy’myr; fev, crew, l’ewd; fly, nymph, m§rth, vér'y; 


occasional 


ctr, gell, chair, cha’ ‘98, ghäige ; give, gi’ant; ring, stn’ gular, Ink; 80, Wise; 
shé, p&n’sion [pén’shon), vY’sion (vi’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly;na’t*yre. 


ocular 





Veranlaſſung; in aller Eile; c) das (gus | 


fällige) Bedürfnis; on ., im Notjalle; to 
have ~ for s.t., ett. nötig haben, braus 
gen, bedürfen; there is no -, es ift nicht 
nötig; as you see ~, je nad (Ihrem) 
Gulbefinden; wenn Sie ed für nötig Hals 
ten; you have no _, (Gie haben) feine 
Urjade (zu danten); d)  vulg. die Mots 
burft. to ., t. (etw. zufälligerweiſe) vere 
anlafien, Anlaß geben zu, verurjaden; bes 
wirlen. 

gcca’gional, I. a. (ly, adv.) 1. eine 
belondere Gelegenheit betr.; ~ poem, a8 
Gelegenheitägediht; ~ valet, der Lohne 
bediente; ~ table, ber Bauerntiſch (fleis 
net Tiſch mit ftarten auswärts ftehenden 
Süßen u. einer Unterplatte zwiſchen den= 
felben); 2. gelegentlich, von Zeit zu Beit, 
dann und warn (ftattfindend); Hier und 
da (befindlich); zufällig. LI. =. fam. der 
Eonntagätellner, ber für bejondere Ge⸗ 
legenfeiten in Dienſt genommene Kellner. 
„13m, phil. der Dccafionalismus (Lehre 
d. den gelegentlichen Urſachen). 
gecagiqnal’|ty, die Bufälligleit, daß ges 





gecäsjve, a. finfend, untergehend (v. der 
Sonne); weftlid); ~ amplitude, astr. die 
van 

Lae ‘tion, die Berblendung. 
‘gidént, der Occident, Abend, Welten; 
“a Abendland. 

Segidén’tal, a. (~ly, adv.) abendlid, 
weſilich; abendländiſch; ~ stones, pl. occi⸗ 
dentale, unechte Edelfteine. 

occipital, a. med. das Hinterhaupt betr. 

+ gel sion, die Tötung, der Totſchlag. 

to gccliiide’, t. verihließen. „dent, 
I. a. verfdliefend. II. =. der od. das 
Berihließende. „sion, die Verſchließuug. 

gectilt’, a. („Iy, adv.) 1. verborgen, ges 
Beim, unbefannt; ~ art, die ſchwarze Kunft; 
~ disease, med. die nod nicht erfannte 
Srantheit; _ philosophy, die Geheim⸗ 
lefre; ~ sciences, pl. die geheimen Wiffen= 
soe 2. toum wahrnehmbar. ly, adv. 
gebeim. — die Verborgenheit. 

— die Verbergung, Bers 
hehiung; 2. die Berdedung; astr. die Bes 
bedung (eines Sternes durch den Mond). 

+ gcetil’ted, p.a. 1. verborgen (gehalten), 
(forgfältig) verftedt; 2. astr. bededt. 

de’cupjäney, die Befignahme, der Beſih. 

„Ant, der a Befiper, Inhaber. 
decüpätion, 1. a) die Befignahme, Eins 
nahme; army of >, „army, bie Decne 
pationgarmee; the country in ~, bad 
(militärifd) beſetzte Land; b) der Befip, 
bad Innehaben; 2. a) bie Beſchaͤftigung, 
—— b) bad Geichäft, Gewerbe, der 
Beruf; by ~, von Brofeffior. ~-bridge, 
die getrennte Grundftiide verbindende Briide 
über einer Gifenbagn (aud ein Tunnel 
unter legterer). „road, der Privatweg 
(für Arbeitsleute). 

Se'clip|ative (od. ~pativ], a. (~ative- 
ly, adv.) law, (al nicht reflamiert) in 
Beiig genommen; inne gehabt. „Ier, der 
Beignehmer; Befiper, Inhaber; Benger. 
to .y, t 1. einnehinen, in Belg neh⸗ 
men, Beſitz ergreifen von, beſetzen; to ~y 
the chair, den Worfig führen; to ~y a 
Post, eine Gtellung (od. einen often) 
— 2. befigen, innehaben; bewohs 


nen; 8. (einen Raum) einnehmen; in fid) 








fafien; (Zeit) ausfüllen od. beanjpruden; 
4. beigäftigen; to .y the mind, ben 
Geift beſchäftigen od. in Anfprud nehs 
men; to ~y o.s. with, fid) beichäftigen 
mit; ied with, beſchäftigt mit; „ied in 
meditction, in Gebanten vertieft; 5. (ein 
Gut) bewirtſchaſten, (ein Geſchäſt) bee 
treiben; (als Beruf) treiben, verrichten; 
6. bibl. verwenden. 

to gcetip’ (red, „red), i. 1. F a) (dem 
Feind) begegnen; zufanımenftoßen mit; b) 
(einem Ginwande) begeguen; 2. vortoms 
men, fi finden; 3. vorfonunen, vorfallen, 
fi) eveignen; 4. (jm.) beifallen, einfallen; 
to ~ to the mind, in die Gedanten (od. 
in den Sim) fommen; it just ~3 to me, 
es fällt mir eben ein. 

Yceür||renge, der Vorfall, Zufall, Anlaß, 
da8 (zufällige) Ereignis; der Umitand; of 
daily „rence, täglid) vorfommend, alls 
täglich; of actual ~rence, thatſächlich 
vorfommenb. „rent, a. vorfallend, vor⸗ 
tommend. „ring, Am. 608 Vorlommnis. 

+ oeeur sion, das Bufanmenftogen. 

Ocean [ö’shan], der Ocean, das Welt⸗ 
meer, Meer (aud fig.); „3, pl. fam. große 
Maffen; he has (got) „3 of money, er 
hat Geld wie Seu. ~-cur’rents, pl. 
Meeresftrdmungen. 

Dceän’je [öshi], a. oceanijd. 

Oceljänig [dshj], „An’jcg, Oceanien, 
Polynefier. Ogeän’jdes [0], pl. myth. 
die Deeaniden, Meernymphen, Töchter des 
Oqẽ ants [0], Oceanus, Beherrichers des 
Weltmeeres. 

ð ceanſõ ahanj) · poetage, die Briefbeſör⸗ 
derung über ben Atlantiſchen Oceaun. * .- 
spoil, die Meeresbeute. -stea’mer, ber 
Seebampfer. 

981 letöd (ob. d’spläted) (Eg&l’Igte), a. 
mit Mugen verjehen; augenfledig. 
Tgeldt, zo. der Ogelot, die amerifanifche 
Banthertape (felis pardälis). 

Bch’jmy, eine idledte Legierung. 
gchlöc’raey, die Odjlotratie, Pöbelherr⸗ 


ſchaft. 

ashigerat ie(ah, a. (-ally, adv.) ochlo⸗ 
fratiſch, die Poöbelherrſchaft betr. 

OT chra, bot. die Frucht des eßbaren Eibiſch 
od. Gombo (hibiscus esculentus). 

gchrä’ceous [shys], a. oderartig; oder= 
Haltig; oderfarbig. 

Oghre, 1. min. der Oder, Oder; ~ of 
iron, ber Eifenoder; ~ of copper, ber 
Kupferoder; green ~, der grüne Kupfer= 
oder; red _, der RotsEifenoder; yellow 
>, ber gelbe Oder, dad Berggelb; 2. sl. 
bad Gold, Geld. —pit, die Odergrube. 

ö’chreous (0d. ö’kerüs], ö’chr(e)y [od. 
ökeri), a. f. ochraceous. 

Ochrolet’cous, a. bot. gelblich weiß. 

g’clöck’, adv. an der Zeit; it is eight 
~, 88 ift adt Uhr; what is it (od. what’s) 
~? wieviel Uhr ijt e8? like one ., fam. 
blipidjnell; he knows what’s _, fam. er 
weiß, was die Glode gefdjlagen Hat; er 
weiß Beſcheid. 

d’erg, {. ochra. 

Oct., für October. 

de’tachörd, 1. die adtiaitige (pythagos 
rätfche) Lyra; 2. eine Tonreihe von adt 
biatonifgen Stufen (da8 pythagordifde 
Tonfyftem). 

—— drel &c., ſ. octahedral &e. 
Be'tagdn, math. das Adted. 
getäg’ongl, a. (.ly, adv.) adjtedig. 
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getäß’ynoüs, a. bot. adjtweibig, mit 
acht Piſtillen. 

detahö’drjjal, a. (Ally, adv.) ottaedriſch, 
adtflähig. „on, math. das Ottaeder; 
regular _on, das reguläre Ottaeder (von 
adt gleichjeitigen Dreieden begrenzter Kör⸗ 


per). 

gctiin’ dey, bot. (pl. „drig) die Pflanze 
mit adjt Staubgefäßen. ~drjan, „drous, 
a. ahtmännig, mit adjt Staubgefäßen. 
octän’gülay, a. (.ly, adv.) math. adts 
wintelig, achtedig. 

Be'tant, der adjte Teil eines Kreifes (45 
Grad); der Ditant (Mebinftrument). 
Se'tapla, die Bibel in acht Spraden. 
Se'tarchy, bie Oltardie, Adtherridaft. 
dc’tastyle, ſ. octoatyle. 

Be'tatetich, die erjten adt Biider ded 
Alten Teftaments. 

de’tave, I. a. adtteilig; achtzeilig. II. =. 
1. mus. bie Oltave; 2. cath. die Oftave: 
a) der adjte Tag einer Feſtwoche; b) die 
adttigige eier; 3. dad Adtel (Wein). 
~-flute, mus. die Meine Oftavflöte. 
Octa’ villa [9], FN. „an, Ottavian (MN.). 

gcta’vo (pl. .s), Lat. typ. 1. das Ottan 
(=$ormat); in ., in Ottav; demi ., das 
MediansDltav(fornat); foolscap ., das 
RomanzOfttadformat; 2. (~-volume) ber 
Dttavband. 

octén'njal, a. 1. adtjigrig; 2. adhtjährs 
lig. Ay, adv. alle at Jahre. 
Se'tjle, astrol. ſ. octant. 

getil’ljon, die Ottillion (Bahl [engl.) mit 
48, od. [frang.] mit 27 Nullen). 
Octö’ber [ok], 1. der (Monat) Ottober; 
2. october (flein), das (jtarte) Oftoberbier. 
BetodSe'jmijal, u. achtzehnflächig (von 
Kryftall= Prismen mit acht Längsfläden 
u. zwei fünfflädigen Bufpigungen). _O, 
typ. das Oltodeg, od. Adhtgehntel=Format 
(achtzehn Blatter v. einem Bogen). 
detodön’tate, a. adtgibnig. 

+ detg&d’riegl, a. [. octahedral. 

Se'tofld, a. bot. adtfpaltig. 

detogond rlan. der (die) Mdhtzigjährige. 

getögß’engry, I. a. adıtzigjägrig. II. =. 
1. der (die) Achtzigjährige; 2. das adts 
faitige Inſtrument. 

Se'togdn &e., |. octagon &c. 

deto&yn’jg, pl. bot. Pilanzen mit acht 
Biftilten. 

octdg’ ynotis, a. bot. achtweibig, mit acht 
Pijtillen. 

detolde ũlar, a. bot. adıtfäherig, achtzellig. 
Sctopet'glotis, a. bot. adt Blumenz 
blätter habend. 

de’topöd, zo. der Achtfühler (der Actin’ 
od. Eeepolyp foctdpus], aber aud) von 
Spinnentieven gebräudjlic)). 

Beto! ra‘ djatéd, a. bot. achtſtrahlig. .- 
„pam mous, a. bot. adtjamig. 

Be'toroon, der Mifdling v. Quadronen 

u. Weißen. 

Bc'tostyle, arch. der Achtſäulenbau (Ge= 
bande mit adt Säulen in der Front). 
Scto|s¥I'lable, I. s. das adjtfilbige Wort. 
II. od. „sylläb’jc(al), a. („sylläb’j- 
cally, adv.) adtjildig. 

de’tüple, a. adtfaltig, adtfad. 
de’ülar, a. 1. die Augen betr.; ~ delusion, 
bie optiſche Täuſchung; ~ demonstration, 
der Beweis durch den Augenfdein; _ in- 
spection, das Befehen, Yn-Augenidein= 
Nehmen; ~ intercourse, die Augenfprade ; 
~ Witness, der Augenzeuge; 2. augens 


faite, fät, fare, fär, bis’tard, fall; mete, met, hérd, redée’mer; 3, =; ¥, W=F; we, e=¢; 


ocularly 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


of 


note, nöt, move, möon, fot, nör, löve, work, condole’, moist, house, cöw, boy. 





ſcheinlich, fihtbar; „ evidence od. proof, 
ber fihtbare Beweis. ly, adv. mit eiges 
nen Augen; fihtbar. 

de’ülläte, „äted, a. 1. Augen habend, 
(fGarf) fehend; 2. augenfledig. „|Törm, 
a. augenförmig. „Ist, der Augenarzt. 

4. + dd, int. für God in Mudsrufungen. 
* .’g heartlings! * ~’s lifelings! * ~’s 
pittikins! * .’s pity! um Gottes willen! 
pobtanfend! vgl. odd, IT. a. 5. 

B. 5d [aud od], s. Reichenbachs Od (die 
angeblih beim Mesmerismus wirteude 
Kraft). 

Odaljisk, „Isque [aud dd’), türt. die 
Odaliste, Inſaſſin des Harems. 

Odd, I. a. (.ly, adv.) 1. a) ungerade, 
ungleid) (v. Bahlen); ~ number, bie uns 
gerade Bahl; to play at even and ~, 
gerade u. ungerade fpielen; b) + uneins, 
im Zwieſpalt; 2. a) überzählig, übrig; un⸗ 
gerechnet; unbejtinrmt, unbefannt; there’s 
some ~ money, es ift nod etw. Geld 
übrig; he is four score and _, er ijt 
adtgig u. etliche Jahre alt; eighty ~ 
years, über achtzig Jahre; achtzig Jahre 
u. darüber; b) einzeln (an ~ glove); c) 
fam. eingeln ftehend, abgelegen; 3. a) uns 
gewöhnlich, außerordentlih; b) feltiam, 
befremblid); ‘tis „ if he doesn’t do it, 
e8 ware ein Wunder, wenn er ed nicht 
thäte; c) wunderlich; phantaftiih; an ~ 
kind of a man (od. an ~ fellow, an ~ 
fish, Am. an ~ stick), ein wunderlicher 
Kauz; d) ſchlimm; häßlich; übel, böſe; 
unglidlig. ~/-boy, der Lauſburſche. ~’- 
comeshorts’, pl. fam. Brudjtüde, Abjälle; 
one of these ~ come shortly’s, fam. 
diefer Tage, od. ein od. da8 andere Mal. 
* _ even (of night), die erfte Morgens 
ftunde. (the independent order of) Odd 
Fellows, Am. eine gejellige Bereinigung 
mit Wohlthätigfeitäzweden u. Freimaurer= 
gebräuchen. ~ jobs, pl. fleine gelegentliche 
(od. aushülfsweife übernommene) Arbeiten. 
~ man, 1. der Unverfeiratete; 2. ber 
aushelfende Tagelöhner, Gehülfe, Haus⸗ 
tnecht, Aufwärter. _ time (od. ~ mea- 
sure), mus. der ungerade Takt; (aud pl. 
~ times) die freie, unbefepte Zeit, Muße⸗ 
ftunden. _ trick, der Trick (jeder Stich 
über die ſechs eriten, bef. beim Whiſt). 
TI. 3, s. pl. (häufig als si. fonftruiert) 
1. die ungleihe Zahl, das Ungerade; 2, 
a) die Ungleichheit (zweier Dinge), die 
Verſchiedenheit, der Unterfdjied; there are 
great (od. long) „3, ¢8 ift ein großer 
Unterjdied; what (od. where) is the „a? 
wieviel beträgt der Unterſchied (bei einer 
Wette)? was madt eB aus? was ift da 
weiter? (it is) no „3, (e8) thut nidjtd, (e8) 
hat nichts zu bedeuten; it makes no .s 
to me, es verſchlägt mir nidts, es ift 
mir gang gleid); b) die ungleide Partie; 
die ungleiche Wette (bei welder die Wahr= 
ſcheinlichleit des Ausſchlags fait gang nad 
einer Geite neigt); it is within the _s, 
e3 ift immerhin miglid); to lay (long) 
„3, eine (ungleihe) Wette machen, eine 
(große) Summe gegen cine geringere bei 
Wetten einfepen; to take the ~s, bie 
Bette mit geringer Ausfiht auf Gewinn 
annehmen; to give 8.0... (in a game), 
jm. (im Spiele) etw. vorgeben, einen Bors 
teil einräumen; to have the . of a 
person, jm. überlegen fein; to supply 
4, Nadteile vergüten; c) bie (überwies 








gende) Wahrſcheinlichleit; the .3 are in 
his favour, er hat den Vorteil auf jeis 
net Seite; the _g are on his side, bie 
Wahrſcheinlichteit tft auf feiner Seite; the 
~§ are that ..., es fteht zu wetten, dab 
u it is og, 0B ift, fehr wabrideinlig; 
d) die Überzahl; Überlegenheit; Über- 
madt; der Vorteil; 3. „3 and ends, pl. 
a) einzelne Stiide, Stücchen, Meine Broden, 
Schnippfel, Abfälle, Überbleibjel, Reiten; 
b) fleiner Kram, hırze Waren; c) Kleinigs 
teiten, (Meine) Habfeligleiten; 4. die Uns 
einigfeit, der Streit, Bant; to be at ~3, 
uneins fein, fich ftreiten; to set at ~s, 
uneinig madjen, gufammenfegen; to fall 
at „g, uneinig werden; 5. „si in Aus⸗ 
rufungen (vgl. od, A.J; ~3 bobs! ~3 
bodikins! .s pittikins! _ rabbit &c., 
poß taufend. * _’-concei’ted, p.a. wun⸗ 
derlich auSgefonnen. ~'-look’ing, p.a. 
feltfam außfehend. 

Bd'djty, die Seltfamteit; a man of great 
~, fam. an ~, ein wunderliher Rang, 
ein Original. 

ödd’ness, 1. das Ungerade; 2. die Selts 
famfeit, Wunderlidfeit; 8. die Mißhellig⸗ 
leit, der Zwiſt. 

Ode, die Ode, der Hochgefang. 

gde'llon, „um, das Odeon od. Odeum, 
die Tonhalle. 

ð dje (aud bd’), a. (ally, adv.) odiſch, 
Reichenbachs Od (ſ. od, B.) betr. 

O’djn [5], Odin, Wuotan (oberfter Gott 
der Sfandinavier). 

Odin’je [9], a. Odin betr. 

O'djoys, a. (.ly, adv.) 1. a) verhabt; 
b) dem Haffe ausgefept; 2. haſſenswert, 
abſcheulich; efelhaft. .n&ss, die Bers 
habtheit; Abicheulichleit ; Etelhaftigteit. 

SF djtim, Lat. der Haß; das Gehäffige; der 
Vorwurf, Cadel. ~ theglöß/icim, der 
Haß ftreitender Theologen. 

gdöm’eter, der Wegemeffer, bas Wegemag. 

Sdontal’ glia (od. od], Sd’ontalgy [ob. 
5), der Zahnſchmerz. „ic, I. a. den 
Bahnfchmerz betr. II. a. ſ. odontic. 

gdön’jtjc, I. a. zahnſchmerzlindernd. II. a. 
das Zahnmwehmittel. tO, eine Art Zahn⸗ 
pulver. 

gdön’togräph, mech. der Odontograph, 
ein Qnftrument zur richtigen Anbringung 
ber Radzähne. 

gdön’toid, a. zahnähnlic, zahnförmig. 

ödontöl’o&y, med. die Zabulehre. 

ö’dorljänt, a, „Ating, p.a. (ftarten) 
Geruch erzeugend, duftend. 
ödorif’erjjolis, a. (olisly, adv.) {tart 
duftend; .ous cap, bad Sräuterfädchen 
(bei Ropftrantheiten).  .oysnéss, ber 
Wohlgerud. 

cig sorom (1 odd’rys, aud odd’rys), a. 

(„Iy, adv.) wohlriechend. 

ð dour, 1. der Gerud; Wohlgeruch; in 
bad _, fig. in ſchlechtem Gernde, in 
Beruf; 2. 3, pl. wohiriechende Dinge, 
(feines) Räucherwert. „1688, a. geruchlog. 

Sd-rab’bit, dg bobs’, ðds heärt- 

g, dd’80 &c., j. od, A. u. odd, 8. 5. 
gay’ "je, a. f. odic. 
"yssey [8], bie Odyſſee. 

Odys’setis [0], Odyſſeus. 

ec... ed... &c., f.ec.., ed... &e. 

eill)iad(e) [1’yad, él’ yad], das (Cieb⸗) 

Xugeln, der (verftohlene) Liebesblic. 

@nin'thile, bot. die Rebendolbe. 
ether, chem. der Onanthäther. 
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@ndm’eter, die Weinwage (zur Bejtims 
mung des Altoholgehalts). 
@nöph’jlist, hum. der Weinliebhaber. 
&nothö'rg [aud En), bot. bie Radıts 
terge. 

oer, für over. 

@söph’ggüis, med. die Speilerüfte, ber 
Schlund. 

of [dv], prp. 1. a) } von... weg, von — 
ber, von ... an (für from); b) south _ 
London, füdli von London; 2. a) and, 
(entipringend) von; ~ an ancient family, 
aus (ob. von) einer alten Familie; b) ~ 
right, von Redjt8 wegen; ~ his great 
mercy, bibl. nad feiner großen Barmbet= 
aigfeit; ~ one’s own choice, aus eigener 
Wahl; ~ set purpose, vorjäglid, abfihts 
Tig; ~ one’s own accord, aud eigmem 
Antriebe; ~ itself, von felbit; c) T ans 
(Übergang auß); * accursed ~ blessed, 
ein Berfludter aus einem Geſegneten ges 
worden; 3. in abverbiellen Bejtimmun: 
gen: a) von einer Art u. Weiſe: ~ ne 
ceasity, notrwenbigerweife; ~ a surety, 
fidetlig; ~ a truth (ob. a verity), wahr⸗ 
lig; ~ course, natürlid; b) von der 
Beit: feit; ~ a little one, feit feiner 
(meiner u. |. w.) Kindheit; ~ late, neuer⸗ 
lig; ~ old (od. ~ yore), vor alters; 
~ recent years, in den legten Jahren, 
neuerer Zeit; ~ a calm day, an einem 
ruhigen Tage; + ~ all the day, ba 
gangen Zag; 4. + nad dem Pallivum 
(für by); hated ~ =.0., gehaßt von jm; 
beloved ~ all, von allen geliebt, bei allen 
beliebt; 5. im Genitioverhältnis; a) {ub- 
jettiver (ob. poffeffiver) u. objeftiver Geni 
tiv: the works ~ Milton, Miltons Werle; 
the love ~ God, bie Liebe Gottes: io: 
wohl bie Liebe, welche Gott hegt (God’s 
love of mankind), al8 unſere Liebe zu 
Gott; the fear _ death, die Furcht vor 
dem Code, Todesfurcht; b) partitiver 
Genitiv: the worst ~ criminals, der 
ſchlimmſte aller Berbredjer; you are not 
the half _ him, Gie find nit halb io 
ſchlecht wie er; all _ us, wir alle; both 
~ us, wir beide; the whole _ my in- 
come, mein ganged Einkommen; ~ all 
things, od. ~ all hands, vor allen Dins 
gen; he _ all the rest, er vor allen 
anderen; ~ all the world, vor der gan: 
zen Welt, allein von allen; c) Genitin ber 
Art u. des Stoffes (od. qualitativer Genis 
tiv): @ regiment ~ soldiers, ein Regi⸗ 
ment Golbaten; a glass _ water, cn 
Glas Waller; d) definitiver (od. apboñ⸗ 
tiver) Genitiv: the city ~ London, die 
Stadt London; a gentleman ~ the name 
~ Thomas, ein Gert mit Namen Thomas; 
the month ~ January, der Monat Ja: 
nuar; a devil ~ a fellow, ein Zeufelt: 
terl; an angel ~ a girl, ein Engel von 
einem Madden; e) qualitativer Genitiv: 
a man ~ distinction, ein hervorragendet 
Mann, ein Mann von Bedeutung; maid 
~ honour, die Ehrendame; ten years ~ 
age, zehn Jahre alt; a man ~ great 
honesty, ein Mann von großer Ehrlid: 
teit; a lady ~ quality, eine Dame vor 
Stande; ~ one mind, einmiitig; to be 
~ opinion, ber Meinung fein; all ~ a 
heap, alle auf einen Saufen; to be all 
~ a tremble, fam. über u. über (ob. am 
ganzen Leibe) zittern: all . a muck ~ 
sweat, vulg. ganz durchſchwitzt; ~ age 


tü’bülar, l’üte, tüb, ball, rile, mür'myr; few, crew, l’ewd; fl}, nymph, mrrh, ver’y; 


off 


miindig; tall ~ one’s age, groß für fein 
Miter; blind ~ one eye, blind auf einem 
Wuge; hard ~ hearing, ſchwerhörig; to 
fall sick ~ a fever, am Gieber ers 
tranten; 6. vgl. to advise, ask (beg), 
become, boast, borrow, cure (heal), 
deprive, die, obtain, relish, savour, 
smell, taste, speak, think, treat ~; 
7. + für on; ~ my word! auf (mein) 
Ehrenwort! _ mine honour! auf re! 
a box ~ the ear, eine Obrfeige; to have 
the law ~ one’s side, das Geieh (ob. 
Recht) auf feiner Seite haben; to come 
~ an errand, in (ob. mit) einem Auf⸗ 
trage fommen ; 8. ~ ift zu ergängen: what 
age is he? von welchem Wlter ift er; it 
is no use, es ift von feinem Ruben; on 
board a ship, an Gord eines Sdiffes; 
on this side the grave, bießieit bed 
Grabes; im Leben; Hienieden; vgl. in- 
side, outside. 

OM [faft af, J. prp. 1. von ... ab (ob. 
weg); aud... herau8; von .. . Bets von . 
— fig, ~ the road, bon ber 
Straße ab; ~ the river, vom Fluſſe her; 
= duty (ob. service), mil. außer Dienft, 
nit im Dienft, dienftfrei; to dine ~ 
at, von einem Gerichte fpeifen, etw. zur 
Sanptmahlgeit haben; the door is _ the 
latch, die Thür ift nicht gugeflintt; _ the 
hinges (ob. hooks), aus den Angeln; fig. 
mißgeftimmt; never to be ~ one’s legs, 
immer auf ben Beinen fein; to be ~ 
one’s guard, nicht auf der Hut fein; to 
be ~ one’s balance, das Gleichgewicht 
verloren haben, nicht feit ftehen; to take 
at ~ s.one’s hands, jm. etiv. abnehmen; 
a weight is ~ my mind, mir ift ein 
Stein vom Herzen gefallen; _ the stage, 
von ber Bühne weg ob. herunter; Hinter 
ber Scene; 2. mar. auf ber Höhe von 
(= Gibraltar). II. adv. 1. a) ab; weg, 
fort; davon; hands ~! (die) Hände meg! 
~ with your hat! Hut ab! ~ with youl 
fort mit bic! I'm ~, id} made mic; das 
von, id) made, bab ich forttomme; I’m 
~ for, id bin im Begriff abgureifen nad; 
b) fern(e), weit, entfernt, entlegen; far _, 
weit weg; how far is it .? wie weit ijt 
es von bier? a great way ~, ſehr weit 
entfernt (from, von); that’s _, 608 liegt 
weit ab, das gehört nicht hierher; c) to 
be well, ill, better, worse _, gut, übel, 
beſſer, ſchlechter dran fein (vgl. well &c.); 
how are you ~ for (old Tom)? wie 
fteht’s mit end in Bezug auf (Schnaps)? 
feild ihr damit verforgt? vgl. soap; 
2. mar. vom Lande ab; ~ shore, bom 
Sande her; 8. _ and on, ab und gu, Hin 
td ber; mar. vom Sande in bie hohe 


on, to put so. ~, j. (mit der Bezah⸗ 
tung) Hinhalten; on or ~ (ob. ~ or on), 
im Gange ober nidt; für oder wider; 
entiveder ober; neither _ nor on, uns 
ſchlüſſig; 4. auf ber reiten Seite, vgl. 
ae” ~-hand, ~-horse, ~-leader, ~- 
side. 
offal, 1. a) ber Abfall (beim Schlachten), 
die Malbaunen; b) der Mbhub, Überreft 
(. Epeifen); 2. der neat; vulg. ber 
Sqcund, dad Aas; B. der Ausſchuß. 
Uff’ |-chance, ber (b. ber Bahn abliegenbe) 
Sujal, die (unerwartete) Möglichkeit. .- 


cär, gell, chäir, cha’ 98, ghäige ; give, gf'ant; ring, atn’gülgr, Ink; 80, wige; 
sh@, pén’sion [pön’shon), vi'gion [vT'shon]; think, this; &x'lle, exlst’; Yäay’Iysna’t’ure, 


char’ ges, com. bie abgurednenben Soften. 
„cut, daB Whgefdnittene. -~-day, der 
(v. gewöhnlichen Geſchãften) freie Tag. 
öften, öff'n, Am. vulg. für off from 
od. off on. 
offönge‘, 1. + der Angriff; weapons of ~, 
pl. bie Angriffwaffen; 2. die Beleidigung, 
daß Ärgernis, der Anftoß; Berbrub; no 
~ (meant)! nit für ungut; to give 
=, Wuftoß geben, Ürgerniß erregen; to 
take _ at s.t., an etw. Anftoh nehmen; 
etw. übel nehmen; 8. =) bie Entgegen= 
Handlung, ber Verftoß; ~¢ [sez] against 
the law, tungen bed Geſetzes; 
b) das Berbredjen, bie Miffethat, Sünde. 
+ .fül, “ Anftob_gebenb, verbrederiid. 
„less, a. 1. fein Grgernig erregend, uns 
— 2 unſchãdlich, ſchuldlos, uns 
foulbig. 
to offend’, I. t. 1. unangenehm berühren, 
(die Augen) angreifen, (bie Obren) beleis 
bigen, (ben Magen) beſchweren; 2. a) beleis 
bigen; b) erzürnen, ärgern; (jm.) anftößig 
fein, (iu) mibfallen; to be „ed at (ob. 
with) s.t., fig über ett. ärgern, to be 
„ed with s.0., auf j. ärgerlid) fein, über 
j. aufgebradt fein; 8. (das Gefep) über- 
treten; 4. bibl. ärgern, zur Sünde reis 
zen. Ii 1 a) ein Berfeher begehen, 
fündigen; b) fi verſehen, ſich Degen, 
fehlen; auftoben (against, gegen); 2. An⸗ 
ftoß geben, Ürgernis erregen; 8. "bibl. 
Anftoß ob. Ürgernis nehmen. 
offön’djler, der Beleibiger; Berbredjer, 
Miffethäter; Sünder; an old er, ein 
alter Sünder. ress, bie Beleidigerin; 
Verbrederin, Miffethaterin; Siinderin. 
oftön’sjve, I. a. (ly, adv.) 1. den Ans 
griff betr.; _ arms, pl. Angriffswaffen; 
~ alliance, das Trupbiindni8; league _ 
and defensive, da3 Gauge und Tru 
Bündnis; 2. beleibigend, ehrenrüßrig; 
a) anftößig, wibrig, beichtwerlich; b) wibers 
wiirtig, efelbaft (bef. vom Geruch); c) (ges 
fundheit3)widrig, nadteilig. UI. s. bie 
Dffenfive; to act on the _, angriffsweiſe 
vorgehen; to assume ob. take the ~, 
gum Angriff übergehen. .nBss, die Ane 
ftobigtelt, Wibrigleit; bas Etelhafte; Bes 
leidigende, Ehrenrührige. 
to Uffey, I. t. 1. a) darbieten; b) ans 
tragen, anbieten; to ~ a choice, eine 
Wahl Iaffen; „ed alliance, der Heiratd« 
antrag; o) einen Verſuch (mit etw.) machen; 
to ~ an abuse to s.0., j. mißhandeln 
(wollen); to ~ resistance, Wiberftand 
leiften; to ~ violence to a.0., jm. Ger 
walt anthun 1 (tollen), jm. mit Gewalt zu 
Zeibe gehen; to ~ wrong, zu Beleidigun= 
gen ſchreiten; 2. (to ~ up) opfern; (feier= 
li) darbringen; widmen; 8. anbieten, 
ausbieten (Waren); to ~ for (public) 
sale, zum (öffentlicden) Verkauf auöbieten; 
4. (einen Preis) bieten (auch in Auftios 
nen); 5. di en, vorbringen, (Gründe) 
angeben. II. i. 1. fi) darbieten, fi) zeigen, 
ſich gutragen; 2. opfern; to ~ to the 
gm den Gragien opfern, Toilette machen; 
ſich — ſich antragen; einen An⸗ 
trag machen; to ~ for a lady, um eine 
Dame werben ob. anhalten; to ~ for 
membership, fih zur aan: (in einen 
Berein u. |. wo.) melden; 4. a) den Bers 
ſuch machen, fi anidjiden (+ at); b) fig 
unterfangen, etto. twagen; c) drohen. ~, 
a. 1. bad Erbieten, Anerbieten; ber Ans 
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trag; to make „4, Anexbietungen maden ; 
to make an ~ of one’s services, feine 
Dienfte anbieten; ~ of marriage, ber 
HeiratSantrag; on ~, com. angeboten; 
2. das Angebot, Gebot (in Auktionen), 
ber gebotene Preis; to make bad 9, 
ſchlecht bieten; 8. + ber Verſuch; bad 

Unterfangen, Weftreben (at). 
örteriable, a. darzubringen. wef, ber 
Anbieter, Darbieter; Opferer. „Ing, 
1. das Darbieten, die Darbringung; 2. 
das Opfer; vgl. burnt-.ing, sin-~ing, 
thank-. ing. 

Sffertory, 1. a) die Darbringung; das 
Opfern; b) die Opfergabe; 2. cath. der 
Opfergefang, das Offertorium (Teil der 
Meffe); B. Spriide, bie während der Als 
mofeneSammlung bei der englifchen Abend= 
mahlsfeier gelefen werben. 

Bff'||-eye, bad rechte Auge (bed Pferdes). 
„band, I. adv. ohne weiteres, fofort, 
plögli, au’ dem Stegreif; ungegroungen, 
forglo8, obenhin; ohne Umitände, berb; 
vorlaut. II. a. 1. fofortig, plöglic, raid: 
2. (-han’dish) ungentert; refolut; uns 
vorbereitet ; flint, derb. IH. 8. die rechte 
Hand (des Reiters); bie redte Seite (des 
Pferdes). ~-han’dedness, das refolute, 
flinte, berbe Wejen. ~-horse, das Hands 
piers (gue Rechten). house, da8 Meben= 


at tice, 1. a) ber Dienft, die Dienftvers 
richtung, Dienftleiftung; to do an ill ~, 
einen ſchlechten Dienft leiften; to give ne 
the 2, sl. jm. einen (heimlichen) Bint 
geben, eine Mitteilung maden; b) bie 
Gefalligteit; good (od. kind) „$ [sez], 
pl. Liebesbiente; 2. die Dienftpfliht, das 
GBeſchäft; to do one’s ~, feine Dienftpflicht 
verridjten; it is the ~ of a general, es 
tommt einem Feldherrn zu, es ift feine 
Pflicht; 3. der Gottesdient, die Andachts⸗ 
übung; 4. a) das Amt, Geicäft, bie Stelle; 
in virtue of my ~, traft meines Amtes; 
this is not my ~, ba8 ift nicht meined 
Amtes, das geht mid) nidts an; to be 
in — ob. to hold _, ein Amt befleiden ; 
(parlamentariih) am Studer od. an ber 
Regierung fein; to get into ., ans Rus 
der gelangen, Minifter (od. ſonſt hoher 
Staatöbeamter) werden; man in _, ber 
Monn im Amte; vgl. holy ~, holy, L; 
b) die Beamten; ber Beamtenftand; 5. 
a) bie Amtöftube, Kanzlei, dad Büreau, 
Comptoir; + of address, das Adreß⸗ 
comptoit, bie Nachweiſeanſtalt; vgl. book- 
ing-~, luggage-~; b) bie Wertitittes 
(prin’ting-~) die Buchdruderei, Offigin; 
c) <9 [sez], pl. Wirtſchaftsräume (Bore 
rat8fammer, Speifelammer, Gefindeituben 
2c.); Nebengebäude, Stallungen. * to ~, 
t. (amt8mapig) verrichten; (kraft feines 
Amtes) Halten, zurüdhalten (from, von). 
~-badge, das Amtszeichen. ~.-bea’rer, 
der Beamte. 
öffjged [öf’ist), pa. mit einem Amte 
betraut, im Amte befindlic. 
öftigell-hours, pl. die Gefdhiftsftunden.. 
~-hun'ter, Am. ber Gtellenjäger. -- 
hun’ ting, die Stellenjagd. ~-kee’per, 
der Inhaber eines Comptoirs. ~-pens, 
pl. große Stangleifedbern. „-stool, ber 
Comptoirfeffel. 
Officer, 1. a) (civil ~) ber Beamte; 
Offigiant; b) der Bebdienftete, Diener; 
Gerichtsdiener; 0) (police’-—) ber Poligei= 


fate, fit, fare, fär, bAs’tard, fAll; méte, met, hérd, redös’'mer; #, B=; ¥, W=E; p, p=¢; 


official 





beamte, Sdugmann; d) + ~ at arms, 
der Wappenherolb; 2. mil. (commis- 
sioned ~) ber Offigier; non-commis- 
sioned ~, der Unteroffigier. to ., t. mit 
Dffigieren verfehen; „ed by, befehligt von; 
well-.ed, mit tüchtigen Dffigieren (vor 
einem Heere ob. Regimente). 

off cial (shal), I. a. (ly, adv.) 1. dienfte 
leiftend, im Amte ftehend; 2. amtlich, offi⸗ 
ziel, von Amts wegen; to hold an ~ 
situation, ein dffentliges Amt befleiden; 
~ account, ber AmtBberidjt; ~ duties, 
pl. die AmtSpflidten; _ year, dad Ge⸗ 
ſchäftsjahr. II. s. 1. ber Offigial, ein 
Beamter (od. Kanzler) für geiftliche Ges 
rihtöbarleit; 2. der Unterbeamte; Ges 
ridtadiener; 8. „3, pl. Öffentliche Berichte, 
Amtöberihte. „döm, bie Biireautratie. 
„Igm, die büreaufratiihe Befliſſenheit. 
FOX das Amt eines Ojfigials. 

g [fish’jerj], a. f. official. 

to offfcjllate [feh’j], I. i. 1. a) ein 
Amt verfehen; b) (for another) j8. Stelle 
vertreten, (für j.) amtieren; 2. den Gottes» 
bienft verrichten. II. t. * kraft Amts ges 
währen. „ätor, der Amtöführer, Vertreter. 

offig'jnal [od. dfjei’nal), I. a. (cly, 
adv.) offiginell, in Wpothelen gangbar; 
als argneilid) anerfannt. II. 28, s. pl. 
Argneiwaren. 

eff cious [shys], a. (~ly, adv.) 1. dienfts 
bar, dienend; 2. dienftfertig; dien{tbefliffen, 
guvorfommend, willfährig; 3. gudringlig ; 
zur Ginmijdung geneigt. .ndss, die 
Dienftbefliffenheit ; Buvortommenseit ; 2. die 
Zudringlichleit, Neigung fic) eingumifden. 

offing [8 fait A), fam. ffin, mar. die 
hohe (od. offene) Gee, der Ceeraum, bie 
Geeriumte (vor einem Hafen); der Abfall, 
bad Gewinnen der hohen Gee; to stand 
for the ~, feewärts anliegen; to hold 
out in the _, Gee halten. 

Offish, a. (.ly, adv.) fam. gemeffen, 
guriidgaltend. 

Off'||-lea’der, da8 vordere ob. Siemens 
Handpferd. ~-night, der (v. gewöhnlichen 
Geſchäften) freie Abend; die Parlament 
figung, in der nichts von Bedeutung, bef. 
feine RegierungSvorlage zur Beratung 
tommt. 

Offscduring, der Kehricht; Unrat. 

Off sctim, der Abſchaum. 

Off'-sea'son, die ftille od. tote Beit. 

Off sdt, 1. der Abjag (eines Berges, einer 
Mauer), dad Mauerredt (Verbindungs= 
glied gwifden einem unteren u. einem obes 
ren zurüdtretenden Gebäudeteil); 2. bot. 
ber Sprößling; die Wurgelfproffe; 8. (Feld= 
mefjen) die Ordinate, Perpenditulare (fent= 
rechter Wbftand v. der Kette); die Abziveis 
gung; 4. com. bie Gegenforderung. to 
(a, ~), t. com. in Gegenrednung brins 
gen, durch Gegenredjnung falbieren. ~- 
staff’, die Mebftange. 

Off shoot, der Schößling; Ausläufer. 

Ulf ||-shore breeze’, die von der Küfte hers 
webende Brife. ~-side, 1. die rechte Seite 
(eines Reitpferdes, od. vom Kutſcher aus); 
2. (im Cridet) die Seite rechts vom batter 
(linf8 bom bowler). ~-si‘der, [. ~-horse. 

SF skip, die Ferne (in der Landſchafts⸗ 
malerei). 

Offspring, bas Kind; der Abkömmling; 
bie Nachtommenſchaft; dad Erzeugnis. 

Off ||-street, die Nebenftraße. ~-time, die 
freie Beit. 





fine, fin, machine’, bird, infm’jcal; 


nöte, nöt, move, moon, foot, nör, lve, work, condöle’, möist, house, cow, boy. 


to offtis’cate, t. verbunteln (and fig.). 
~d [td], p.a sl. betrunten. 

Sffysca' tion, die Verduntelung. 

Off ward, adv. mar. (vom Ufer) jeetwärts. 

+ öft (8 faſt A), I. adv. oft; never (od. 
ever) so ~, (wenn aud) nod jo oft; many 
a time and ., wohl mandmal, mand 
liebes Mal. II. a. Häufig. 

öftten [od. dfn, ð fait A] (comp. ~er, 
sup. „est, od. most ~), I. adv. oft; ~ 
once, fam. öfter einmal; never (ob. 
ever) so ~, (wenn auch) nod fo oft; many 
a time and q, f. oft. Il. * a. Häufig. 
+ ~n&ss, die Häufigfeit. .times, fam. 
(+ öft’times) adv. oftmals. 

Sg‘ dod, 1.die@chtzahl; 2.(ögdoäs'tich) 
das adhtgeilige Gebict. 

068°, 1. arch. das vertehtt jteigende 
Fornies, die Kehlleifte; 2. das Metallband 
(an Kanonen). arch.: ~-(formed), ber 
Ejelsrüdenbogen, gefdneppte Spigbogen; 
reversed ~-arch, ber Qarniedbogen. ~- 
moul’dings, pl. die Hobltehlvergierungen, 
Bellen. „-plane, der Rarnieshobel, Sims⸗ 
Hobel. 

dg’ham, eine alte Geheimidrift der Qre 
länder. 

O’gilby (3), O’gilvje (5), ſchott. Fam.N. 

Tkive [aud d’jiv, od. ojiv’], arch. bie 
Gewölbrippe ; Gewölblappe. 

to O’gle, t. beäugeln; feitlid), verftoblen 
od. zärtlich anbliden. 4, e. 1. das Augeln; 
der Seitenblid, verftoßlene, verliebte Blid; 
2. sl. dad Auge. 

Ogley, der Beäugler; al. der Schlag auf 
Auge. 

ögl’jO, das Mifchgericht, Gemengiel, Allerlei. 

Ogre, ber Oger, menſchenfreſſende Rieſe; 
der Popanz. Ö’grelsh [d’gerish], a. 
hum. ogerhaft. 

A. O gress, die Ogerin. 

B. O gress, her. meift „es, pl. ſchwarze 
Bälle, ſchwarze (Kanonens)Kugeln. 

Ogrism, das ogerhafte Wefen. 

Ogy& ian [o], myth. ogygiic, den ſagen⸗ 
haften König Ognges (O’ ky &Cs [5]) betr.; 
uralt; ~ flood (od. deluge), die ogygifde 

ut. 


ah! int. of! ag! ~ joy! o wie herrlich! 
~ my! ol o du meine Giite! Berrjel 
(Berwunderung); ~ me! wehe mir! 

Ohr'y [9], nordamerif. ZI. u. Staat. 

Ohm, da8 Ohm, die praftiiche Widerftands= 
fähigfeit (Elektricität). 

gho'! (oh ho’!) int. oo! ahal et! (Ere 
ftaunen, aud) Widerfprud); hallo! 

Gil, 1. a) ba8 HI; bie Sige Gubftang; das 
Petroleum; sweet ~, da8 Dlivenöl; fat 
~%, pl, fette Ole; essential 9, pl. äthe- 
rife Ole; _ of lavender (od. spike), das 
Zavenbelöl, Spietil ; „ of roses, dad Roſen⸗ 
öl; to pour ~ on wounds, DI auf Wım= 
ben gießen; to pour ~ on the (troubled) 
waters, den Sturm ftillen; to throw ~ 
into the fire, Ol ins Sener gieben; ~ 
of gladness, bibl. ba’ DI der Freude; 
b) 3, pl. bie Himalerei; I am going 
to try ~s, id) werde mid) im Ölmalen 
verfudjen; in „(g), in OL gemalt; 2. ~ 
of vitriol, ba Bitriolöl, die Schwefel⸗ 
fäure; _ of herring, der Heringsthran; 
~ of barley, al. ftarted Bier; _ of 
sl. Gelb (zum Befteden). to ., t 1. slen; 
einölen, fdjmieren; well „ed, gefdjmei= 
dig, geläufig (v. der Zunge); 2. in DI 
teänfen; mit Oltud) überziehen; „ed 
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paper, ba8 Ülpapier. „’-bag, zo. bit 
Fettdrüje; Bürzeldrüſe (ber Bogel). ~'- 
bee’tle, zo. der Maitourmbiifer (melds 
proscarabaus). ~'-bot'tle, die Diflaige. 
~'-box, |. ~-cup. ~’-cake, der Dftuden. 
„case, dex wachsleinene Überzug; ~'- 
case cap, die Babelappe. _’-cloth, dab 
Wachstuch, die Wadsleinwand. ~'-col’- 
our, bie Olfarbe. ~'-cup, bie Ades 
bũchſe, Schmierbů chſe. * .'-dried, pa 
mit vertrodnetem O (v. einer Lampe). 

Gil’'dom, Am. der Petrolenmöiftrift ix 
Pennſylvanien. 

ürler, 1. + f. oil-man; 2. ber Einölenbe; 
der Schmierer ber Achſe; 3. bie Kane 
ob. Borridjtung zum Schmieren der Adjfe. 

örlery, Öltvaren (pl.); die Hi(waren)s 
Handlung, das Ülgeichäft. 4 

Oil'||-fee’der, die Oltanne; die fid jelbe 
fpeifende Borridjtung gum Schmieren, der 
Selbftöler. „gas, das Dlgas. 

Oi ljnkss, die Hligteit, Fettigteit. 

Gil’ ||-man, der Othindler; Olfarbenhindler. 
„-mill, die Ölmühfe. ~-nut, bot. die 
Hinug (Nuk verfdiedener Walnubarten). 
~-pain'ting, bie Ölmalerei; das Diges 
mälde. _-palm, bot. bie (afrifanijde) 
Dipatme (elais guineensis); ~-palm 
nut, die Otpalmnuf. ~-preas, die Öl: 
prefie. -~-seed, ber Ricinusfamen (vom 
ricinus communis). ~-shop, der DI: 
(waren)laben. .-silk, .-skin, der Wade: 
taffet, „-stone, der Öl(wep)ftein. ~-trade, 
ber Olbandel. _-var'nish, der Leinöls 
fimiß. _-works, ſ. ~-mill. 

Orly, a 1. mit Ol geträntt; 2. fett, 
fdliipfrig, glatt; an _ tongue, eine glatte, 
geläufige, ſchmeichleriſche Bunge; 3. ſchmie⸗ 
tig; * an ~ palm, eine ſchweißige Gand; 
4. fig. falbungévoll. _-grain, bot. ber 
Sefam (sesämum orientale). ~-palm, 
f. oil-palm. 

+ to Tint, t. falben. „'ment, bie Salbe. 

The, türtiſches Gewicht d. ungef. 2% engl. 
Pfund. 


„cat; &l’der, El’dest) 1. alt; at ten 
years ~, im Alter von zehn Jahren; a 
boy of ten years ~, ein zehn Safe 
alter Knabe; how ~ do you take him 
to be? für wie alt halten Cie ihn? the 
~ enemy, the ~ boy, the ~ fellow, 
the ~ one, the ~ gentleman, ~ Bendy, 
~ Davy, ~ Gooseberry, ~ Harry, ~ 
Nick, _ Sam, ~ Scratch, ber alte Sein, 
Teufel; ~ Adam, bibl. der alte Adam; 
the ~ lady of Threadneedle Street, bit 
engl. Bant; vgl. bailey; 2. verbraudt, 
veraltet; an ~ joke, ein alter Wig: an 
~ story, eine abgedroſchene Geſchichte; 3 
erfahren; auögelernt; betpandert, fundig; 
he’s an ~ dog at it, er weiß damit Be 
fGeib; ~ birds are not caught with 
chaff, prv. alte Fuchſe fängt man nist 
fo leigt; A. fam. alt, lieb; (dear) ~ 
fellow, (lieber) alter Kerl; ~ boy (0% 
lad), alter Junge; ~ girl, liebes (altes) 
Mädchen; (liebe) Wite; vgl. ~ England; 
5. + tüctig, gehörig, arg, umgeheuer, grob- 
II. s. of ~, von alteräher; in days of 
~ (od. in ~ days, in ~ time), etedem, 
vor alter’, vor Seiten; a friend of ~, 
ein alter Freund. * ~'-accus’tomed, p* 
altgerofnt. „ age (~’-age), 1. das (fet) 


tü’bülar, ]’Ate, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, wyrrh, vir'y; 


old-bachelor 


Alter, Greijenalter; to die of ~ age, an 
Altersjchwäche fterben; 2. * die alte Beit. 
~(-)bach’elor, ber alte Qunggefelle, Hage⸗ 


ftolg. 

Old’bück (5), Charatter bei W. Scott 
(The Antiquary). 

Sid’ |-built, p.a. nad alter Bauart. ~ 
continent, der alte Kontinent. ~ country, 
Am. ba8 alte Sand, Europa, bei. Eng= 
lanb. _ coun Am. der Europäer, 
bei. Engländer. an ~ dog (ob. hand) (at 
at), fam. ein alter Broftitus, ein in 
etw, Bewanderter. _ Dominion, Am. 
der Staat Virginia. 

Oden, a. (nur attributiv) alt; ehemalig; 
the _ time, bie (gute) alte (Bor=)Beit. 
to ., i. alten. 

Old [5) England, Wtengland (bef. unter 
ber Königin Elijabeth). .-Eng’land man, 
Am. ber Engländer. 

Old’ |-faced, pa. * alt außfehend. ~- 
fash’ioned, p.a. altmobdifd, altfränkiſch. 
„.fash’ionedness, ba Altmobilde. ~- 
fo'gy, Am. sl. j., der Hinter feiner Zeit 
piciidgeblieben ift; der altmodifche Herr. 
~-fo’gyish, a. altmodiſch. ~-gen’tle- 
manly, a. wie ein alter Herr. 

or » a (aly, adv.) ältlih. 

Old’ ||-lang-syne’, i lang syne. ~(-)maid’, 
die alte Sungfer. „-mai’denhood, bie 
Altjungfernichaft. „-mai’diah, a. altjüngs 
ferlih. „-mai’diahnees, bie Mltjlingfer- 
ligfeit. . man, ber Alte; fam. Alter 
Gen! (Umrede); ~ man of the sea, der 
— Venſch („Taufend ımb Eine 

at“). 

Dld’ness, das (Hohe) Alter. 

Old [5) NOV ,-tam. Oliver Cromwell. 
ld’|| red sand’stone, geol. ber alte Rots 
fanbftein. _-school’, a. aus der alten 
Säule ftammend, altmodifd. ~ score, 
bie alte Rednung; to pay off ~ scores, 
alte Rechnungen abtragen. ~ soldier, Am. 
al. der Gigarrenftummel; ber ausgefaute 
Primtabaf. ~ song, fam. der unbebeu= 
tende Entgelt; for an ~ song, fpott= 
billig. ~ stager, fam. fig. ber alte Fuchs, 
Schlauberger. 

Uld’ster, hum. das bemoofte Haupt, alte 
Mitglied. 

Gid'j-style, bie julianiſche Seitrednung. 
~ Testament, 8. das Alte Teftament; a. 
altteftamentlih. ~ Tom, eine Art Gin. 
~ wife, 1. ble (geſchwätzige) Alte; 2. zo. 
eine Art Lippfich (labrus); and bie 
Bettel, ber Aitwelberfilch (dalistes vetit- 
la). ~ wives’ tale, bad Aitweibergewãſch, 
Ammenmärden. ~ woman, bie alte Frau, 
Alte; fam. die (Gaus=)Frau. ~ world, 
8. bie alte Welt; a. altertümlic. 
alt a 1 a. dlig. ~oysntss, bie 

t, daß 

Glgäin’der, bot. er Oleander (nertum 
oleander). 
dlous ter, bot. der Dleafter, wilbe Ol⸗ 
baum ( ). 

"legte, chem. bie ölfaure Berbindung, 
ba8 ölfaure Caly. 

non, (gried.) med. da Dlekrã⸗ 
, ber Kopf des Ellbogendeins. 
olefient lauch S’Iefignt], a. ölerzeugend; 
~ gas, chem. das ölbilbende Gas, ſchwere 
Kohlenwaſſerſtoffgas. 

Fleje (and gle'jc), a. chem. slfaner; ~ 
acid, bie Diſcure 
ölefne, chem. da8 Olein, Elain. 


eär, gell, chäir, chä’gs, ghäige ; give, g7’ant; ring, sin’gülgr, Ink; 80, wise; 
ahe, p&n’sign [p&n’shon), vY’sion [vi zhon); think, this; &x’ile, exist’; year’ ly; na’t*yre. 
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Tleograph, der Htfarbendrud. 
Dledm’eter, der Himeffer, die Htwage. 
Tleo-mar’ r garine, die Kunftbutter. 
Sledse’, Dleons, a. lig, ölicht. 
Blera’ceoys [ahys), a. gemüfeihnlic, 
trautartig. 

glfaic’ |Ition, das Rieden. „tive, tory, 

I. a. den Geruch betr.; tory nerve, ber 
Gerudsnerv. II. 8. der Geruchsſinn. 
ee olib’antim [aud dljba’nym], 
ber (arabiſche) Weihrauch (mohlriehendes 
Hary d. boswellla thurifera). 

Bf laos, a —— 
der Oligarch. 

Tea chijical, nel, a. oligarchiſch. 

Wighrchy, die Dligarchie, derrſchaft 
weniger Perfonen. 

dl’jgist, «. (~ iron), dlidis tle. a. (iron), 

min. das troftallifierte Eifenoryd. 
0, f. oglio. 

Witory, a. einen Midhengarten od. Qüchen⸗ 
jervächie betr.; ~ seeds, pl. Gemüfefamen. 
|v&ceons [shys), a. olivenfarbig. 

ala, a. olivenähnlid. 

res 8.1, die Olive, Ölbeere; 2.(~-tree) 

der Ölbaum (ola ea); mount of 
„3, bibl. der Hlberg. II. a. olivenfarbig. 
~-braneh, ber —8 —— 8 oft 
fig. für „Kinder“. ~-col’our, bie Dlivens 
farbe. ~-col‘oured, p.a. olivenfarbig. .- 
crown, ber Oliventrang. ~-green, a. 
oliv(en)griin, bräunlichgrün. .-grove, ber 
Dlivenbain. —-husks, pl. die Öftrefter. 
„-moul’ding, .arch. ber Berlftab mit 
länglichen . n-(sal’ad-)oil, das 
Dliven=(Speife-)OI; fam. Baumöl. 
Orijver [0], 1. Oliver (MN.); a) Born. 
Cromwvell3 ; an Oljve'rjan [d], ein Croms 
wellianer; b) ein Gelb der Rolandsſage; 
to give a Rowland for an _, fig. mit 
gleicher Münze bezahlen; 2. sl. der Mond; 
~ is in town, ~’s up, es ift Mond» 


dein. 

SH frel-skinned, a. mit olivenfarbener 
(bunfler) Haut. .-tree, der Dlbaum. .- 
wood, 6a8 Olivenfoly. ~-worm, ber 
Dlivenourm. _-yard, ber "Digarten. 

On ja toh Dlivia (FR.). 

Ojvine, min. eine Art Chryfolith. 

or gepoärt’dg, fpantfhes Riſchgericht aus 
Fleiſch u. Gemiife; fig. das Gemengfel, 
Allerlei. 

lite, min. ber Topfftein. 

Oriy [8], für Oliver. 

Olym plied [o), bie — Geit⸗ 
raum v. bier alan, a. ben 
Olymp betr.; stats ec, I. (+ ~fan) 
a. bie Stabt Olympia ( 1¥m’pia (9)) 
bett.; „ic games, ob. II. jes, s. pl. 
bie olympifden Spiele. .ys, der (Berg) 
Olymp (Götterfig). 

Olyn’thjliec (0), „an, a. olynthifd, bie 
altgieg. 6t. Dipntfus (Olyn’thus [9)) 


— med. die Schultergicht. 
öm’bre, Om’ber [auc Sm'ber], das 
Lhombre (ein unter dreien geſpieltes Kar⸗ 
tenfpiel). 

ombröm’oter, ber Regenmefler. 
omega [aud omeg’a, od. dm’ega], bad 
D'mega (ber letzte Budhftabe bed griech. 
Alphabets); da8 Ende; alpha and ~, 
bibl. da8 A und das D (der Anfang u. 
daß Ende). 

ömerlet [od. Om’elet), die Omelette, ber 
Eiertugeen. 
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Omen (pl. ~s), das Omen, Vorzeichen, 
bie (üble) Borbedeutung. to ~, t. (Übles) 
vorbebeuten; vorahnend verfünden. „ed, 
p-a. von Borbedeutung erfüllt. 

gmö&n’tum, med. bie Nehzhaut. 

to dm’jnäte, t.(Übles) vertiinden ; (Schlim⸗ 
mes) ahnen. 

+ Dmjna'tion, die (ſchlimme) Vorbedeu⸗ 


tung. 

3m’ fot, a. (~otisly, adv.) (of s.t., 
Übles) vorbedeutend, verkündend; 
ano ~oysntss, das Borbebeus 
gm ‘sible, a. fähig od. geeignet aus⸗ 
gelaffen zu werden; zu unterlaffen. „sign 
(mYah’yn), die Auslaſſung Unterlaffung, 
Berfäumung; sin of „sion, bie Unter= 
lafjungsfünde; „sion to do what is good, 
die Unterlafjung des Guten. _8|ve, a. 
(„sively, adv.) außlaffend, übergehend. 
to omit’ (~ted, ~ted), t. 1. anslaffen; 
übergehen, überfehen; 2. unterlaffen, vere 
fäumen. tance, die Unterlafjung; ~- 
tance is no quittance, prv. aufgefdoben 
tft nicht aufgehoben. „ter, der Unterlaffer. 

Om’neg, Lat. alle (in Bühnenmweifungen). 

Bm'njbtis (pl. ~[s]es), der Omnibus 
Geſellſchaftswagen). .-bill, Am. die Bill 
mit verfdjiedenartigen Gefeßesvorfchlägen. 

ömnifä’rjous, a. von allerlei Art. 

omnif |lerotis, a. alles tragend od. her 
vorbringend. „je, a. allſchöpferiſch; * „ie 
word, da8 Allmachtswort. 

Om’njtörm, a. allgeftaltig. 

ömnjtörmity, die ANgeftaltigteit. 
omnl&’enoüs, a. von allen Arten ; allerlei. 

, |. pantograph. 

Smal agist, hum. j., der (od. eine, 
bie) alles Borgefepte ipt. 

ömnjpä’rjent, omnYp’grolis, a. alls 
gebärend, alles erzeugend. 

Ömnjpär’jty, die allgemeine Gleichheit. 

ömnjperelp’lenge, die Wahrnehmung 
aller Dinge. „ent, a. alles wahrnehmend. 

omnip’ geilénge (Tt ~8ngy), die Allmacht. 
„Ent, I. a. („Ently, adv.) allmächtig. 
IL. s. der Allmächtige. 
Omniprög‘ llenge, die Allgegentvart. ent, 
La. allgegenwärtig. II. =. der Allgegen⸗ 
wärtige. 

gmnls’cillenge labens] (+ ~engy), bie 
Alwiſſenheit. „ent [shent), a. (ently, 
adv.) allwiffend. 

Bm'‘njym, com. sl. der Gefamtwert aller 
bei einer Staatsanleihe dem Stantägläubts 
ger verpfändeten StaatBlapitalien; bie Gee 
neraligulbverfpreibung. „-gäth’erlim, 
hum. alles durcheinander, das bunte Ges 
miſch; die Rumpellammer. 

gmnIv’jagänt, a. überall herumſchwei⸗ 
fend. ~orotis, a. allverfdjlingend. 

om mm’ oplate, das Schulterblatt. 

&l’jc, a. med. den Rabel betr. 

Sm phalijggdle, med. der Nabelbruch. 
„ds, med. der Nabel. 

ömphalöp’lter, „tie, die boppeltonvere 
Linſe. 


öm’phazite, min. der Omphagit ( Abart 
des Augits). 

d'my, a. provinc. loder, weich (vom Boden). 
Bn [tent betont faft A], I. prp. 1. a) auf; 
~ earth, auf Erben; to be ~ the stage, 
auf der Bühne fein, fpielen; _ the fore- 
ground, im ®orbergrumde (dev Bühne); 
~ the ground-floor, im Erdgefhoß; ~ 
the road, auf ber Strafe; ~ high, in 


oben herab, b, (mumittelbar) an; some | 
marks _ ber person, Beiden an ihr; | 
with bis wife _ his arm, mit {einer 
Bram am Wrme; a place is _ the river 
(od. _ the railway), ein Ort liegt am 
Ziuffe (0d. an ber Eifenbahn); Stratford 
~ Avon, Etratford am Moon; c) to 
be ~ the point of doing at, auf bem 
Buntte fichen (ob. im Begriff fein), etw. 
sm than; ~ the stroke of ten, Schlag 
em; d) an (als Bexichuung eines Punts 
ted an einer ſich erftredenden Grenze); in, 
su (gut Bezeichnung einer Ridtung); (an 
island) _ the coast of England, an 
ber engliſchen Miifte; _ this side, dies⸗ 
feits; + the south of, im Efiden von; 
~ your right, zu Yhrer Rechten; _ the 
other hand, anbererfeit8; 2. a) auf (einen 
Ort ob. eine Perfon) zu; nad; auf; to 
march ~ Berlin, auf Berlin zu mars 
{Gieren; to go ~ the Continent, auf 
ben (ob. nad) dem) Kontinent gehen; to 
~ shore, and Ufer gehen; to go ~ 
board a ship, an Bord eines Edhifies 
gehen; b) zu, auf (vom Bwed); to go ~ 
a shooting-party, auf eine (ob. zu einer) 
Jagdpartie gehen; to go ~ = visit, auf 
Beluc geben; to be _ a visit, auf Beſuch 
fein; 3. a) von Krankheiten, bie ben Men⸗ 
{chen (0d. eingelne Zeile) befallen, an ifm 
haften; an attack _ the brain, eine 
Gehirnaffettion; the colds settled _ his 
lungs, ble Erfältungen griffen feine Lunge 
an; his illness is more ~ the mind 
than ~ the body, feine Srantheit liegt 
mehr im Gemilt ald im Körper ; b) (laftend) 
auf, (hängend) an, (abhängend) von; a 
burden (od. an encumbrance) ~ 20, 
eine Qaft für j.; to be od. to come _ 
the parish, ſ. parish; 4. a) an (einer 
Sade), mit etw. od. bei etw. beichäftigt; 
to be ~ s work, über (ob. an, bei) einer 
Arbeit fein; b) von amtlicher Stellung, 
von Dienft od. Beſchäftigung, von Ans 
gelegenheiten; to be a governor ~ the 
foundation, Direttor bei (od. von) einer 
Stiftung fein; to be _ the trust, im Ku⸗ 
ratorium (od. im Berwaltungsrate) fein; 
an appointment ~ the staff, eine Ans 
ftellung beim @eneralftabe; to be ~ duty, 
(ben) Dienft haben; to be ~ the lock, 
(in einem Gefängniffe) da8 Schliekeramt 
Haben; to come ~ business (~ one’s 
own affairs), in Geſchäften (in eigenen Ans 
gelegenheiten) fommen; ~ a secret mis- 
sion, in geheimer Sendung; a labourer 
~ strike, ein im Außftande befindlider 
(ob. ein ftreitender) Arbeiter; 5. a) nach 
(einem Plane, auf Grundlage besjelben); 
a map of the world ~ Mercator’s pro- 
jection, eine Weltfarte in Mercators Bros 
jettion; . the old model, nad) dem alten 
Mufter; to work _ the same model, 
nad) demſelben Mufter arbeiten; to act ~ 
a plan, nad einem Plane verfahren od. 
arbeiten; b) auf etw. bin, auf Grund ob. 
Anlaß einer Sade, wegen; ~ a doctor’s 
certificate, auf Grund eine® ärztlichen 
Beugniffes; ~ the evidence of s.0., auf 
18. Zeugnis hin; _ a different ground, 
aus einem veridiedenen Grunde; . the 
chance of seeing me, auf den Zufall Hin, 
mit mir gufammengutreffen; (arrested) 
~ suspicion, auf den (bloßen) Berdacht 
Hin (verhaftet); _ a wager, auf eine Bette 


3 


machine’, 
Bite, nöt, méve, moon, 106t, nör, love, work, ogndole’ 
ber Hobe, bod) oben; from _ high, von | 





fäte, fät, fare, für, bis’ tord, fA]; mäte, mit, börd, rede’ mer; B, B=, E, B= Ew, e=g; 
fine, fin, in]; 
mest, house, cow, boy. 


bird, ialm 





; vgl. 10, ~ account of; b) über 
(in Bezug anf); meditations _ death, 
Betrachtungen über ben Tod; questions 
~ catechism, §ragen über ben (Anhalt 
des) Katehißmud; to give lectures _ a 
subject, über einen Gegenftand Borlefun= 


him! Segen über ihn! mercy ~ us! der 
Himmel erbarme fig unfer! * justice _ 
the doers! ein Gtrafgericht ben Thätern! 
curses ~ him! lud über ihn! er fei 
verfludjt! shame ~ him! pfui, Schande 
über ihn! 9. bei (bei Beteuerungen, Dro- 
Bungen 2c.); ~ my honour, bei meiner 
Ehre! auf Ehre! _ my word, auf mein 
Wort; hence, ~ thy life! fort, wenn 
dir bein Leben lieb ift! 10. in abvers 
bialen Wendungen, zur Bezeichnung der 
Art u. Weije, des Zuſtandes ob. ber Bee 
bingungen ; solitary confinement _ bread 
and water, bie Einzelhaft bei Waſſer u. 
rot; to take at. _ an empty stomach, 
etw. bei leerem Magen (ob. auf nüch— 
ternen Magen) genießen; ~ account of, 
wegen; ~ that account, beöivegen; ~ 
your account, Ihretwegen; _ every ac- 
count, in jedem Galle; to be ~ the alert, 
auf ber Hut (ob. wadfam) fein; — ap- 
plication, wenn man fi) meldet, apf Bes 
ftellung, auf ®erlangen; ~ an average, 
durchſchnittlich; . condition that, unter 
ber Bedingung dab; ~ this condition, 
unter biefer Bedingung; ~ the contrary, 
im Gegenteil; to be ~ the feed, nad 
Gutter aus fein, Nahrung fuhen; . de- 
livery, bei Qteferung; ~ your descrip- 
tion, nad) Ihrer Beldreibung; ~ fire, 
im Brande, in $lammen; he was all _ 
fire, er war euer u. Flamme; to set 
~ fire, in Brand fteden, anfteden; ~ foot, 
gu Bub; to be _ one’s guard, auf ber 
Gut fein; ~ hand, auf dem Lager, dors 
rätig; ~ one hand ... . the other hand, 
einerfeitS ... andererfeit3; ~ horseback, 
gu Pferde; — impulse, and plößlichem 
Antriebe; _ instinct, aus Inſtinit, ins 
ftinftmäßig; ~ pain of death, bei Tobes= 
ftrafe; _ my part, meinerfeits; . a 
pretext, unter einem Vorwande; _ prin- 


ciple, aus Grindfag, grundfäglid; _ pur- |. 


pose, mit Abſicht, abſichtlich; _ the quiet, 
in ber Stille; (aud ~ the sly) in&gee 
beim; ~ a large scale, in großem Mab: 
ftabe; _ shore, am Ufer, an3 Ufer; _ 
& sudden, pliglid); _ the supposition, 
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~ at) fid) auf etw. verlafien; to feed 
= ot, fid) von ett. nähren (ebenio to 
live, to subsist, to breakfast, to dine, 
to sup ~ st. u. ſ. w.); to impose ~ 
&.o., jm. imponieren; j. betriigen; to in- 
sist _ st, auf etw. beſtehen; to play 
~ the piano, Mlavier jpielen; to pride 
os at, fid) mit etw. brüften; to 
reflect _ s.t., über etw. nachdenten; to 
revenge 0.8. ~ 8.0., [id an jm. raden; 
to tell ~ s.0., auf j. nachteilig einwir⸗ 
ten; j. mitnegmen, j. ſchwãqher, drier, 
älter u. |. w. maden; to think ~ s.0., j& 
gedenfen (in Gebanfen bei jm. — 
to turn ~ s.t, ſich um etw. drehen; to 

wait ~ 2.0., jm. feine Aufwartung machen; 
to have compassion (ob. pity) ~ 50, 
mit jm. Mitleid haben; he had many 
heavy drains ~ his purse, er hatte 
viele große Ausgaben; to make (od. to 
wage) war on 8.0., j. betriegen; to be 
indignant ~ a.t., jefe unwillig über etw. 
fein; 12. + (u. vulg.) für of; * such 
stuff as dreams are made ., tof, 
wie der bon Träumen; nothing will 
come ~’t, es wird nichts daraus; I am 
weary ~’t, id bin deffen überdrüffig, ih 
bin es müde; to make a night ~’t, fig 
einen vergniigten Abend machen; durch⸗ 
gehen; 18. Am. Häufig ftatt in: he 
lives _ Broadway; I met him ~ 

steamer. II. adv. 1. darauf; the lid 
is ., ber Dedel ijt darauf (auf dem Topie); 
to be ~ (= ~ the stage), auf der Bühne 
fein, fpielen (v. Schaufpielem); aufgeführt 
werben (b. Gtilden), vor ſich gehen (vom 
Spiel); here’s such a jolly lark ~, al. 
hier ift ein famofer Spaß los; to go ~ 
(= ~ the stage), auftreten; to have 
(got) s.t. ~ (about a subject), etm. vor: 
haben (in einer Sade); 2. an, bei. vow 
Kleidern 2c., die man (an ficy) trägt; be 
had a coat _, er hatte einen Rod au; 
I had my hat _, id} hatte meinen {et 
auf; I have got my cloak _, ich bake 
meinen Mantel um (ob. an); her riding 
habit was _, fie hatte ihr Reitfleid an 
(angezogen); 3. a) Hin(wärt); zu; vor: 
warts; weiter; and so ., und fo weiter; 
~ and off, ab und zu, dann und mann; 
vgl. off, II. 3; to be neither ~ nor of, 
unentſchloſſen fein; far _ in the season, 
in weit vorgerüdter Jahreszeit; b) häufig 
in Berbindung mit Verben: to go ~, to 
move ~ &c., weiter gehen x; go -! 





t8’bilar, l’üte, tüb, bill, role, mür'myr; few, crew, etd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


onager 


fahre fort! to read _, weiter: ob. forts 
Tefen; (a room looking) ~ to (the gar- 
den), (ein Zimmer) nad) dem (Garten) 
hin; o) (v. der BWafferleitung) zufließend 
(Ggf. [turned] off, abgeftellt); off and ~, 
ab und zu; d) to be _, fam. benebelt 
fein, einen Gpig haben (vgl. onniah); 
4. vgl. onside. III. int. (vom Angriffe 
x.) vorwärtd; _ then! friſch drauf losl 
frig dran! 
On’ager, 1. zo. ber wilde Ejel; 2. eine 
alte riegSmafdine zum Steinſchleudern. 
Tngnigm, die Onanie, Eelbitbefledung. 
onge [wine], adv. 1. einmal; _ a day, 
einmal bed Tage’; ~ again, od. ~ more, 
nod einmal; at _, auf einmal, zugleich, 
zu gleiher Beit; auf einmal, ſogleich; mit 
einem Worte, ohne weiteres; all at ~, 
llfogleih, ganz plötzlich; for _, für die’ 
(eine) Mal, ausnahmsweife; for this ., 
diesmal; ~ for all, ein für allemal; 
(every) ~ in a while, (mur) dann nnd 
wann; 2. einmal, einft(mals), ehedem, 
vormald; _ upon a time (there was a 
man), e8 war einmal (ein Mann); 3. (von 
ber Qutunft) a) (nur) erft einmal; b) + 
einft, einmal, bereinft. 
Gn’cdme, Sc. die plötzlich ausbrechende, 
Titjelhafte Krankheit. 
ön’cöming, p.a. (heran)nagend. 
Ondtne’ [0], f. Undine. 
om-dit [aud) On’di), an ., ein Geriidt. 
to ön’drive (ön’dröve, dn’driven), t. 
ben Boll (im Eridet) ftart nad rechts 
vom BWerfenden fchlagen. 
one [wün), 1. num. a) ein(er), eine, 
ein(eS); ~ in ten, einer unter zehn; ~ in 
(od. of) a thousand (od. in ten thou- 
send), tole man j. (od. etw.) unter Tau⸗ 
fenden nur einmal findet; ~ and all, 
allefamt; you are ~ too many for me, 
Sie find zu ftart für mid, Gie find mir 
über; ~ day, eine Tages; einft; . of 
these days, eines fhönen Tages; ~ fine 
morning, eineS ſchönen Morgens; on 
the _ hand, einerfeit3; neither in the 
= way of life, nor in the other, weber 
auf dem einen Lebenswege, nod) auf dem 
anderen; b) eind; ~ and a half, andert= 
balb; ~ or two, ein paar; ten to ~, zehn 
gegen ein8 (zu wetten); it strikes ., ed 
{ligt eins; ~ o'clock, ein Uhr (od. 
¢in8); like ~ o'clock, fam. reigend {dell ; 
number _, Nummer eins, die eigene 
Perfon, das liebe Ih; 2. a) ein, ein u. 
derfelbe („ and the same); b) ein eins 
ziger; as ~ man, wie ein Mann, ein= 
ftimmig ; 0) eingeht, ausſchließlich; d) einig, 
einmätig; 3. ein gewiffer (~ Robinson); 
4. al8 3; 2) al8 m. (f.); the ., ber 
eine; der rechte Mann; aud) als Deter= 
minatip (ftatt he who); not (ob. never) 
a ~ of them, nicht ein eingiger v. ihnen; 
the devil of a ~, sl. ein Xeufelöferl; 
~ .. another, einer ... ein anderer; the 
~ (0d. .) ... the other, der eine (ob. 
einer) ... ber andere; the ~ ... the others, 
bie einen ... die anderen; ~ or other, der 
eine oder andere; ~ another, einander; 
~ among another, untereinander; . by 
~ (0d. „ after another), einer (od. ein’) 
nad dem anderen, einzeln; ~ and all, alle 
— the last but ., ber vorlehte; 
~ of them, id gehöre bagu; will 
you BER (od. make) ~ of us? tollen 
Gie dabei fein? to put (od. to come) in 





car, all, chair, ghä’gs, chaise; gtve, giant; ring, af ‘gular, link; 96, wise; 
shé, pén’sion [pén’shon), vision [vi'shon); think, this; &x’ile, eyYat’; year/ly; 


for ~, fi gu anderen gejellen; I for ~, 
id) als einer, id) wenigften8; id) bin das 
bei; ich zum Beifpiel; b) al n.; eins; it 
is all ~ (to me), es ijt (mir) einerlei od. 
ganz glei; to be _ and all with 8.0, 
alles bei jm. gelten; at _, einig (with, 
mit); _ with the other (od. ~ thing with 
another), ein in8 anbere gerechnet, durchs 
ſchnittlich, durchgängig; neither _ nor 
the other, keins von beiden; 5. al8 uns 
beftimmted Giirw.; man; jemand; _ does 
not always know ~’s true friends, man 
tennt nicht immer felne wahren Freunde; 
a house of ~’s own, ein eigened Haus; 
6. ftatt eines Subftantiv’ im Anſchluß an 
ein bj. ob. Für; the good ~, der 
Gute; a good _, ein Guter; the great 
3, bie Großen; my little .s, meine 
Kleinen; to bring forth young 9, 
Junge werfen; the fair ., die Schöne; 
that’s a good _, daß ift ein guter (eine 
gute, ein guteß); das ift tüchtig aufges 
ſchnitten; this ., diefer; that _, jener; 
every ~, ein jeder; some ~, any ~, 
irgend einer; no _, niemand; many a ~, 
mander; such a ~, fo einer, der u. ber, 
die u. die. 
O’Néal’ [0], iriſcher Fam.N. 
one(wtin]'||-armed, a. einarmig. ~- 
arched, a. mit nur einem Bogen. ~- 
berry, bot. die Einbeere, Wolfßbeere 
(paris quadrifolta). 
one’-er [wün’er), sl. {. oner. 
one[wün]'||-eyed, a. einäugig. „-han’ded, 
a. einhändig. ~-horse, ald a. einſpän⸗ 
nig; Am. sl. flein, unbedeutend ; —-horse 
power, die (einzelne) Pferdekraft (als 
Maß der Kraft); ~-horse vehicle, ber 
Einfpänner. 
O Nẽil( [0], iriſcher Fam. N. 
gneirgerltjc, I. (al) a. traumdeute⸗ 
rifch, traumdeutend. IL. 3. der Traum⸗ 
deuter. 
gneT'romängy, bie Traumdeutung. 
Öneirds’cypy, die Traumbdeuterei. 
one’ness [wiin’], die Einheit ; Einerleiheit. 
on’er [wün’er], sl. der (da8) Rechte; a 
~ at st, ein Hauptlerl in etw. 
On’erolis, a. (~ly, adv.) läftig, drüdend, 
beſchwerlich. 
one[wiin]'||-si’ded, a. bef. fig. einfeitig. 
~-ti'dedness, bej. fig. bie Einfeitigeit. 
~-sto’ried, ~-sto'ry, a. cinftédig. ~- 
sub’ject man, ber Spegialijt. 
one’s sölf (wynstlf) (felten geſchrieben 
oneself), prn. ſich (dem Gubjett one, man, 
entipredjesid); to kill ., fi töten; to 
take st. upon ~, ettv. anf fi) nehmen; 
to take merit to ~, Werdienft für fid 
bean{pruden; to have all to ~, alled 
für fi) Haben; true to ~, fi felbft treu; 
to be ~ again, wieder berjelbe (od. der 
Alte) fein. 
O’ney (5), für Owen. 
* one’ yer [wün’yer), great „3, pl. große 
Leute, ob. mit großen Leuten Verlehrende. 
On’-go’ings, pl. das Verfahren ; der Vorgang. 
+ ön’hänger, ſ. hanger-on. 
ön’jon [ün’ von), 1. bot. die Zwiebel 
(alltum cepa); 2. el. da8 Siegel, Pets 
ſchaft. -eyed, a. zwiebeläugig, voller 
Thränen. 
gnis’cus, zo. bie Mauerafiel. 
On’lindss, die Einzigfeit, Alleinigfeit. 
ön’lööklier, „Ing, ſ. looker-on, look- 


ing on. 
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ne’ pre. opalescence 





ön’ly, I. a. einzig; the ~ one, der eins 
dige, alleinige; ~ bill, com. der Gola= 
wedjfel. II. adv. 1. allein, bloß, nur; 
~ think, benfen Gie fih nut; ~ not, 
faft; not ~ ..., but (aleo), nicht nur ..., 
fondern (and); 2. (v. der Beit) erit; ~ 
yesterday, erit geitern. ~-begot’ten, p.a. 
eingiggeboren; the ~-begotten son of 
God, theol. der eingeborene Cohn Gottes. 
Bn’njsh, a. provinc. etw. benebelt. 
On’gomängy, bie Weisfagung aus dem 
Namen. 


Ongmäs’tjcön, das Namenverzeicnis, 
Wörterbud. 
Unomgtöl’o&y, die Namentunde. 


Ongmätopa@’jg [pe’ya], die Onomato= 
pote, Mangnadahmung; das klangnach⸗ 
abmende Wort. 

Bnomitopost’jc, a. (~ally, adv.) ono⸗ 
matopoetifd. 

ön’söt, 1. (ting) der Anfall, Angriff; 
at the first ., im erften Anlauf; 2. + 
der Anfang. 

Gn'side, (Eridet) bie Seite rechts vom 
Werfenden (linls vom Schlagenden). 

On’släugAt, der Angriff, Sturm, Anfall 
(on, auf). 

On’st&ad, provinc. der einzelne Pachthof. 

ön’t, ftatt on it, vulg. ftatt of it. 

Gn't6, + (u. provinc., aud) Am.) prp. 
(618) an, auf. 

Ontglögje(al), a. („ally, adv.) phil. 
ontologifd, die Wefenlehre betr. 

gntöl’o&|ist, der Ontolog. ~y, die Onto= 
logic, Wefenlehre. 

Onys, Lat. (pl. Sn’era) law, die Laft; 
~ probän’di, die Verbindlidteit zu be⸗ 
weifen, die Betveißlaft. 

Gn’ward, I. aud „8, adv. 1. vorwärts; 
2. nad) vor; voraus; weit; 3. welter 
hin, (weiter) fort. II. a. 1. nad vom 
gerichtet; 2. fortfreitend; zur Vollendung 
führend; 3. vorgerüdt, gefördert. 

ön’ycha, bibl. die wohlriehende Onyr⸗ 
mufchel. 

Onyx (stone), min. ber Onyx. 

o'dleg, pl. Am. die Menge, der Überfiuß. 

Tolite, min. der Dolith, Rogenſtein. 

Oolit’jc, a. min. oolithifd. 

QUI’ ogy, die Eierkunde. 

oons! int. vulg. herrje! o je! 

Gost, |. oast. 

Goze, 1. a) ber (ſchlammige) langſame 
Abfluß; b) der Schlamm, Schlid; 2. die 
Lohbrühe. to ~, i. langfam ablaufen, 
dahinfließen; (weg)fidern; to ~ out, aus⸗ 
laufen; fig. rudjbar werben. 

00 zlijingg, pl. die wegfidernde Fliiffigteit. 
„Indss, die ſchlammige Beſchaffenheit. 
~Y, a. ſchlammig, fumpfig. 

op., für optime. 

O. P. [5 pe’), 1. für opposite the promp- 
ter, dem Souffleurfaften gegenüber; 2. für 
old prices; O. P. riot, Tumult im Theas 
ter Covent Garden (1809) wegen €r= 
höhung ber Preife. 

pig’ ity, bie DnbusalgHgfeit; Duntels 
heit, der * atten. 

A cous, |. opaque. 
pel, min. ber Opal; common ~, ber 
gemeine Opal; fire’-., der Feueropal; pre- 
cious ., ber edle Opal; _-glass, techn. 
das Mildglas ; —— der Opalfirnis. 
to öpglösge‘, i. (v. Steinen) opalifieren, 
fchillern, in Farben fpielen. 

Opglös’genge, daB Opalifieren, Schillern. 


fate, fat, fare, fir, bAs’tard, fAll; méte, met, héyd, redee’'mer; 8, =F; U, W=E; wp, P= ¢; 


opalescent 





Opalös’gent, a. opalifierend, (buntyſchil- 
Ternb. 


Tpaline, I. a. opalartig. II. s. techn. 
das Mildglas. 
opaque’, a. undurchſichtig; duntel, ſchattig. 
~Ness, die Undurdfidtigheit; Dunlelheit. 
* Ope, a. to ~, t. f. (to) open. 
Open [aud öp’n), I. a. (.ly, adv.) 
1. a) offen; with _ arms, mit offenen 
Armen, herzlich, gern; ~ country, das 
offene, unbefeftigte, ebene Laub; ~ field, 
das freie Geld; ~ gallery, ber Altan; ~ 
house, das offene Haus, wo alle An= 
fommenden bewirtet werben; ~ ice, da 
weiche, fahrbare is; ~ land, das bes 
baute Land, Aderland; _ port, der offene 
(nit vor Winden gefdiigte) Hafen; ~ road 
(od. road-stead), die offene (dem Wind 
u. dem Mecre außgejeßte) Reede; ~ town, 
bie offene, unbefeftigte Stadt; _ water, das 
ofiene (ciSfreie, fahrbare) Wafer; with ~ 
eyes, mit offenen Augen, jehend; b) Halb 
offen, durdjbrodjen; . work, bie durch⸗ 
brodjene Arbeit; ~-work hem, der Hohl⸗ 
faum; .-worked, p.a. durchbrochen (ges 
arbeitet), durdjfihtig; e) unverfchlofien, 
ohne Siegel; d) offen (fig.); com.: ~ ac- 
“eount, die Ianfende (od. offene) Rechnung; 
to have an ~ account with s.o., mit jm. 
in Rednung ftehen; ~ credit, der lanfende 
od. Blanko⸗Kredit; ~ debts, pl. liquide 
Schulden (aud) fig.); e) offen, (allen) zu= 
gänglid; an ~ event, sp. cin allen ſich 
Meldenden zugängliches Wettrennen; I am 
~ to arguments, id) lafje mid) überzeu⸗ 
gen; Iam ~ to an offer, id) laffe init mir 
reden (od. handeln); 2. a) bloß, unbededt; 
in the _ air, unter freiem Himmel; in 
the _ street, auf offener (ob. öffentlicher) 
©traße; to have the sea-gates ., mar. 
in der offenen Gee fein; to be ~ with a 
place (od. port), einem Plage (od. Hafen) 
gegenüber fein; ~ vessel, cin offencd Fahr⸗ 
zeug (ohne Ded); b) frei; ~ look, der 
offene, freie Blid; ~ and above board, 
frei und unverbdedt; c) bloßgeftellt; auß= 
geſetzt (to the view, to injuries); to 
lay 0.8. ~ to censure, fid) dem Tadel 
außfegen ; 3. a) mus. (b. einer Gaite) frei, 
blant, nicht durch Aufiegung des Fingers 
verfürzt; b) gram. (v. Botalen) offen, mit 
offenen Munde ausgejprodjen; (v. Silben) 
offen, nidjt durd) Konfonanten geſchloſſen; 
4. (vom Wetter) gelinde, mild; 5. a) frei, 
unbefegt; an ~ place, cine offene Stelle, 
eine Walang; b) offen, nicht abgefdjloffen, 
unentſchieden; an . question, eine offene 
Frage, worüber debattiert werden fann; 
~ verdict, ein unentfdicbencr Wahr: 
fprud) der Geſchworenen (non liguet); 
6. a) öffentlih; ~ sale, der gerichtliche 
Bertauf, bie Subhaftation; öffentlidye Ver= 
fteigerung; in ~ court, öffentlid) vor Bee 
richt; b) offenbar, Mar, augenſcheinlich; in 
~ arms, in ~ war, in offenem Siege; 
with ~ force, mit betwaffneter Gand, mit 
offener Gewalt; _ war, der offene, offen= 
bare Krieg; 7. a) offen(Herzig); freimütig; 
aufrichtig, gerade; b) unverftellt; frei her= 
aus; an ~ enemy, ein erflirter Feind; 
8. to get ~, öffuen; to keep ~, offen 
halten, offen laffen; to keep ~ table, 
offene Tafel halten; to lay ., bloßlegen; 
darlegen, darthun, zeigen; bloßftellen, aus= 
fegen, preiögeben; to lie ., (einer Ges 
fahr) außgefegt fein; to throw _, offs 








fine, fin, machine’, bird, infm’jcgl; 


note, nöt, möre, moon, ſdot, nd, löve, work, cpndöle’, moist, höuse, cow, boy. 


nen, (tveit) aufmachen; zugänglich maden. 
II. s. das Greie. 

to Open, I. t. 1. a) öffnen, aufmachen; 
to ~ the door to s.o., jm. die Thür 
öffnen ; jm. etw. erleichtern; to ~ a aluice, 
eine Schleufe aufziehen; to _ the body, 
den Leib öffnen (Stuhlgang herbeiführen); 
to ~ the files, mil. bie Glieder öffnen; 
b) auffdlieben; außeinandertfun; to = 
one’s purse-strings, ben Beutel öffnen, 
Geld herausrüden ; c) auspaden; d) (einen 
Brief) erbreden, entfiegeln; 2. trennen, 

rteilen, zeripalten; to be „ed, berften; 
. a) (d. Hinderniffen, wie Flüſſe vom Eife) 
befreien, (die Schiffahrt, einen Weg, eine 
Bahnlinie) eröffnen; to ~ the trenches, 
mil. die Laufgräben eröffnen od. öffnen; 
b) fig. eröffnen, beginnen; to ~ fire, ba 
Geucr eröffnen (on od. upon, auf); to 
~ the campaign, den Feldzug eröffnen; 
to ~ the ball, den Ball eröffnen; fig. 
voran fein, ben Anfang maden; to ~ an 
account, com. cin Konto eröffnen, to ~ 
a credit with s.o. in s.one’s favour, 
com. jin. bei einem anderen Kredit auß= 
wirten, j. accreditieren; to ~ a subject, 
einen Gegenftand zur Sprache bringen, eine 
Frage anregen; to ~ a suit, cine Farbe 
(im Kartenipiel) anfpiclen; c) (to ~ out) 
aufmaden, auffpannen (einen Schirm); 
4. a) (dev Ertenntnis) zugänglich madjen, 
befannt madjen, erſchließen (to ~ up); 
db) erflären, auslegen; c) (to ~ 0.8, to 
8.0.) jm. fein Herz aufſchließen, fic) mits 
teilen; 5. mar. (eines Gegenftandes) ans 
fichtig werden; (einen Hafen) anthun. IL i. 
1. a) ſich öffnen, aufgehen; ~ sesame! 
öffne di), (Berg) Seſam; b) fic) aufthun, 
aufblühen; 2. a) fid) (on the view, dem 
Blide) zeigen, allınählid) ericheinen; b) (von 
der Zeit) angehen, beginnen; school will 
~ on Monday, bie Schule beginnt wieder 
am Montag; Home railways „ed flat, 
com. englifche Eifenbahnaltien waren ans 
fangs flau; c) (vom Verſtändnis) fid) er= 
öffnen, fid) zeigen, deutlid) werden (upon 
8.0., jit.); 8. sp. anichlagen (bellen); to 
~ on (od. upon) 8.0., hum. j. andſchim⸗ 
pfen, vgl. to ~ fire, 1. 3, b. „or [and 
öp’ner], 1. a) der Offuer; b) fig. * der 
Offenbarer; 2. das Öffnende, Zerteilende; 
med. das Wbführmittel. 

O’pen|/-air life, ba8 Leben in der freien Luft. 
~-arse, vulg. die Mispel. ~-Dill, zo. ber 
Klappfcjnabel (anastömus). * -eyed, a. 
wadfam. _-han’ded, a. freigebig. ~- 
handedness, die Sreigebigleit. .-hear’ted, 
a. offenhergig; freigebig. ~-hear’tedness, 
die Offenhergigtcit; Sreigebigfeit. 

d pening [aud) öp’nin), 1. a) dad Öffe 
nen; b) die Öffnung, offene Stelle; 2. a) 
die Lidjtung; da8 freie Feld, die Ebene; 
b) arch. das Licht, Fenjter, die Fenſter⸗ 
Öffnung; c) die Seele (eines Geihüßes); 
3. a) die Eröffnung; Eridliefung; ~ of 
a line, die Eröffnung einer Bahnftrede ; 
~ of a mine, ber Aubruch; _ of the 
navigation, dad Mufgehen der Schiffahrt ; 
b) bie gute Gelegenheit, Ausficht; die 
offene Stelle; com. bas Abſatzfeld; c) das 
erſte Erfdjeinen, Dimmer. ~-machine’, 
ber Öffner, Wolf, Teufel (in Spinnereien). 
„speech, dic Eröffnungsrede; Thronrede. 

O'pen||-mouthed, a. mit aufneiperrtem 
Maul, ſchreiend, geſchwätzig; gierig. — 
work, „-worked, |. open, I. 1, b. 
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ophthalmy 


v) Sas, 1. bie Offenheit (and fig); 
. bie Milde (be8 Wetters). 

Bp’era (pl. ~9), die Oper; das Eingipiel. 
~-bas‘ket, der (mit Pelz gefütterte) Zub: 
torb (in ogen). -cloak, ber Theater: 
mantel (Umhang für Damen). „-dan’oer, 
der Balletttänzer, die Balletttängerin. .- 
glass, der Opernguder. „hat, der Klapp⸗ 
but. house, das Opernhaus. ~-sing’er, 
ber Opernfinger, die Opernfiingerin ; first 
~-sing’er, bie Brimadonna. 

öp’erllänge (~tingy), bas Bitten. + .- 
änt, a. |. operative. to ate, I. i. 
1. in ®irffamteit treten, wirten, Birtung 
haben (on ob. upon, auf); 2. med. (on od. 
upon 8.0., j.) operieren, (an jm.) herums 
fneiden; he must be ated upon, er 
muß operiert werden. II. t. 1. beivirten; 
beiverfftelligen, Gerftellen; 2. (eine Ba: 
fine) in Gang bringen, in Betrich fepen. 

öperätje(al), a. die Oper betr., opern⸗ 
mäßig. 

Sp'erating||-room, ~-theatre, med. ber 
chirurgiſche DOperationsfaal. 

öperä’tion, 1. die Wirtung; 2. die Wits 
famfeit; to put in ., in BWirtlamteit ob. 
Betrich fegen; B. das (Geſchäfis⸗)Unter⸗ 
nehmen, die Unternehmung; 4. die Ber: 
fahrungsart, Berridjtung; der (chemiſche 
Progeh; ~ of the law, ber Redtägang; 
5. math., med. u. mil. die Operation; 
6. mech. die Bewegung eines Getriekes. 

öp’erative, I. a. (.ly, adv.) 1. wir 

fam, twirtend, Mäftig, tätig; — surgery, 
die operative Chirurgie, 2. im Betrieb 
ftehend, gangbar. II. 3. der Handarbeiter, 
Fabritarbeiter. 

öp’erätor, 1. a) der (das) Birtende; 
b) die Arbeitsmafhine; Lafrmafdine; 2. 
ber Wundarzt, Operatenr. 

opey’cillijar, a. cinen Dedel betr. ate, 
„äted, a. mit cinen Dedel verichen. 

öpercüljförm, a. dedelförmig. 

opöy’cüljüm, Lat. (pl. .9) bot. ber 
Dedel (einer Kapſel). 

öperöt’tg, dle Operette, Meine Oper. 

spec [aud) Sperös’), a. (ly, adv.) 
. arbeitfam, (in umftändfider Beife) 
tätig; 2. mühfelig, mübfam, fauer. =- 

8, die Mühjeligfeit. 

Ophelia [9], weibl. Charakter in Shale⸗ 
{peared „Hamlet“. 

dph’jeleide, mus. das Schlangenhom. 

ophld’jljan, I. ob. „ons, a. ſchlangen⸗ 
artig; Sdlangen betr. II. e. die Schlange. 

öphjglög’jelal), a. die Schlangenkunde 
betr. 


Ophjdl’ogjjist, der Schlangenkundige. Jr 
die Sdlangentunde. 

S’phite, min. ber Opbit, Gerpentin. 

* Ophjtchys, astr. der Schlangentrãget 
(ein nördl. Sternbild). 

gphthäl’imjga [of, and op), med. die 
Angenentzündung. „mic, ae dic Augen 
bett.; „mic hospital, ~ infirmary, bit 
Angenflinit. IL. s. das Mugemnittel; 
Augenwafler. 

öphthalimdg’raphy [öf, aud sp], die 
Augenbefhreibung. ~ mol’ ogy, die Augene 
Tere. 

ophthal'mgscdpe [of, aud gp], med. 
der Mugenfpiegel. 

Sphthglmot omy (df, aud) Sp), med. 
. die Mugengergliederung; 2. bie Herans> 
ſchneidung des Auges. 

öph’thalmy ſot, aud) dp), ſ. ophthalmia. 





tü’bülar, l’üte, tüb, ball, rile, mür'ınur; few, crew, lewd; fy, n¥mph, ın$rrh, ver’y; 


opiate 


eär, gELl, chäir, cha’gs, ghäige ; give, gi’ant; ring, sin’gülgr, Inyk ; so, wige; 
she, ptn’sign [p&n’shon], vY’gion [vi’zhon); think, this; Ex’ile, exist’; yearly; na’ tyre. 


orange-flower 





a ‘plate, I. a. einfhläfernd, nartotiſch. 
. 8. med. das Opiat; Einſchläferungs⸗ 
mittel. _gtöd, p.a. mit Opium verfeßt. 
+ oplficer, der Arbeiter, Wertmeifter. 
+ to opine’, i. dafürhalten, meinen; vers 
muten. 
gpin’jalltive, a. (~tively, adv.) 1. farts 
nädig, ftarrfiunig; 2. nicht erwiefen, ein= 
gebildet. „tjvendss, die Hartnädigfeit, 
der Starrfinn. 
opin’jon [von], 1. die Meinung, Anficht, 
das Dafürgalten; to give one’s ~, feine 
Meinung ausfpreden; in my ~, nad 
meiner Meinung; to be of ~, der Meinung 
fein, dafürhalten ; popular _, die gewöhn— 
liche Anficht, der Bollöglanbe; public ~, 
die öffentliche Meinung od. Stimme; 2. das 
Gutadten; 3. fam. a) die gute Meinung; 
to have too high an ~ of o.s, eine zu 
hohe Meinung von fi felbft haben; I 
have no ~ of it, id) halte nicht viel da= 
bon; b) der gute Name, gute Ruf. ~- 
ätjve [ob. „ativ], a. („Atjvely, adv.), 
„äted, + „te, a. hartnädig, ſtarr⸗ 
ſinnig. „ätjvendss [ob. a], die Hart= 
nädigfeit, der Starrfinn. „Ist, der ftarr 
an jeiner Anficht Fefthaltende. 
opls’'thedome, a8 Hintergebäude (die 
Schatztammer eines griech. Tempels). 
t opltulä’tion, die Hülfe, der Beiftand. 
O'pjum, das Opium, der Mohnſaft. ~- 
ea'ter, der Opiumeffer. -~-smo’ker, der 
Opiumraucher. 
O'ple-tree, bot. der virginiſche Zauber⸗ 
ftraud) (hamamélis virginica). 
Spobal’sam, der Mefta-Baljam, Balfam 
v. Gilead (v. amyris giliadensis). 
Spodel’doc, das Dpodeldot (fliidtiged 
Liniment). 
opöp’anäx, ba8 Opopanax⸗ od. Panax⸗ 
Gummi (v. opopdnaz chironium). 
opös’sum, zo. das Opoffum, amerif. 
Beuteltier (didelphis opossum). 
dp'pjdän, ber Stäbter; der Stadtſchüler 
(in Eton). 
t to öp’pilljäte, t. verftopfen. + ative, 
a. verftopfend. 
t dppila'tion, bie Rerftopfung. 
Oppo nilency, die Oppofition (bei Dis- 
putationen). „ent, I. a. entgegen- 
ftehend; entgegen(gefegt). II. s. der Dp⸗ 
ponent, Gegner (aud) bei Disputationcn). 
Spportiine’, a. paffend, bequem, gelegen, 
tehtzeitig, geihidt, günſtig. ly, adv. 
gm gelegener Beit. ness, bie Paßlich⸗ 
teit, Redtzeitigleit. 
Öpportu'njty, die (günftige) Gelegenheit; 
to take the (od. an) ~, die (od. eine) 
Gelegenheit ergreifen; to lose an ., eine 
GelegenGeit unbenugt laffen; by the first 
— mit erfter Gelegenheit; ~ makes the 
thief, prv. Gelegenheit macht Diebe. 
oppö’ggble, a. entgegengufegen, einzu⸗ 
wenben. 


to oppose’, I. t. 1. gegenüberftellen ; 
2. entgegenfegen, eimvenden; 8. a) fid) jm. 
(feimbligy) entgegenirellen, fi widerſehen, 
widerſtehen; (mit Erfolg) widerſtehen, hem⸗ 
men; durchkreuzen; b) beſtreiten, belämpfen; 
(mit Worten) opponieren. II. i. 1. + 
fi widerfegen (against s.t., einer Gace); 
2. opponieren, Einwürfe madjen (bei Diß= 
putationen), 
opposed’, p.a. entgegengefegt; feindlich 
gefimnt, entgegen; strongly ~, ginglid 
entgegen, durchaus abgeneigt. 
Engl. Schulwörterbuch. I. 





* oppose'less, a. unwiderſtehlich. 

OPPO ger, der Gegner, Widerfader, Feind; 
der Nebenbuhler, Mitbewerber. 

öp’posliite, I. a. („Itely, adv.) 1. a) 
gegenüber (geftellt ob. liegend); my „ite 
neighbour, mein Nachbar gegenüber; b) 
bot. gegenftändig; c) „ite angles, pl. 
math. Scheitelwinkel; 2. fig. entgegen= 
geſetzt, widerftreitend; in the ~ite direc- 
tion, in entgegengefepter Ridjtung ; the „ite 
sex, bad andere Geſchlecht. II. adv. u. 
pre. (mit od. ohne to) gegenüber. III. s. 
|. da8 Gegenüberliegende, die Gegenieite; 
2. da8 Entgegengefeßte; ~ites, pl. Gegen= 
füge; Widerfprüche,; 3. der Feind, Gegner, 
Opponent. „Itendss, 1. das Gegeniiber= 
ftehen; bie Gegenfeite; das Entgegen= 
gefepte; 2. der Widerftand. 

oppösitifö'lions [ob. dppostti), a. bot. 
mit gegenftändigen Blättern. 

Dpposl'tion, 1. da8 Gegenüberftehen; 2. 
a) die Entgegenfegung, Befreitung, der 
Widerftand; b) das Widerftreben; ber 
Widerftreit, Wiberfprud); c) der Gegenfaß, 
bie Verſchiedenheit, Unverträgligteit; in ~ 
to, im Gegenfage zu, im Widerſpruche mit; 
8. bie Gegenpartei, Oppofition; 4. astr. 
ber Gegenfchein. „Ist, ber zur Oppofition 
Gehörige, Regierungsgegner. ~-line, bie 
d. Konkurrenten errichtete Linie v. Dampf⸗ 
booten, Eifenbahnen, Telegraphen. „-shop, 
der Laden eines Konkurrenten. 

oppög'jtive, a. (ly, adv.) gegenfäglic. 

to oppréss’, t. 1. unterbrüden, (be=) 
drüden; überwältigen; 2. (den Magen) 
befchweren. 

gpprés’ sion [présh’yn), 1. a) die Un⸗ 
terdrüdung; Bebrüdung; b) bie Über⸗ 
waltigung; e) die Graufamteit, Strenge; 
2. a) ber Drud; b) die Bellemmung, Bes 
engung; Abſpannung; Niedergeichlagenheit; 
83. bie Bedrängnie, dad Elend. ~sjve, a. 
(„sively, adv.) bebrüdend, drüdend; 
überwältigend; graujam. _sjvendss, a8 
(Be)Driidende. soy, der Unterbrüder, 
Bebrüder. 

opprö'brillous, a. („ously, adv.) 1. 
ſchimpſend, ſchmähend; „ous language, 
Schmäreden (pl.); 2. idimpflich, fhmäh= 
lid, [Gandlid), {Gmadbeladen. —ous- 
n&ss, die Sqhimpflichteit, Schmählichteit, 
Schandligteit. „um (Sp’proby), der 
Schimpf, die Schmach, Schande. 

to opptign’, t. fig. befämpfen, beftreiten; 
ſich (einer Sache) widerjegen. 

eppüg nlangy, f. oppugnation. „Ant, 

. a, befämpfend; (to =.t., einer Eade) 
widerjtrebeud. II. od. oppüg’ner, s. ber 
Widerſacher, Gegner. 

Öppugnätion, die Belämpfung, Beftrei- 
tung; das Widerjtreben, der Widerftand. 
psim’athy, das fpäte Lernen (im Alter). 

öpsjöm’eter, f. opiometer. 

Spt., für Optimüis, der primus omnium 
(oberfte Schüler der oberften Kaffe). 

öp’tative [aud opta’tiv], I. a. (ly, 
adv.) wünſchend; einen Wunſch aus— 
drückend; ~ mood, od. II. s. gram. 
der Optativ. 

öp'tie, I. ob. „al, a. (ally, adv.) 
optiih; ~ angle, der optijhe Wintel, 
Sehwintel; ~ (od. „al) axis, die optiſche 
Adie; „al deception od. delusion, die 
optifhe Täufhung; ~ instrument, bad 
optijde Qnftrument; _ nerves, pl. med. 
die Echnerven. II. s. 1. hum. da8 Seh⸗ 
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wertjeng, Auge (gew. 8, pl.); 2. ~s, 
pl. od. si., phys. die Optit od. Lehre vom 
Lichte. 

optician [shan], der Optiter, Optitus. 

Sp'timacy, die Ariftotratie, der Adel. 

Optima’ tes, Lat. pl. die römiſchen Ari: 
ftofraten od. Konfervativen. 

Op'time, j. der im mathematifden Examen 
gu Cambridge ber 2. Ehrentlaffe angehört 
(senior ~, junior _). 

Sp'tjm|gm, der Optimismus: 1. die Au⸗ 
fit, daß bie Welt aufs bejte angeordnet 
ft; 2. die Neigung, alles von der beften 
Seite zu betradjten. „Ist, der Optimijt. 

öptimis’tjc, a. (~aglly, adv.) optimiſtiſch. 

öp’tion, die (freie) Wahl; to leave st. 
to s.one’s ., jm. die Wahl einer Eade 
laffen; to be at s.one’s ~, jnt. freiftehen. 
„al, a. (cally, adv.) der Wahl (j8.) 
überlaffen, freigeftellt; it is „al with 
him, es fteht ifm frei; I leave it „al 
with you, id ftelle e8 Ihnen frei. 
optöm’eter, der. Sehweitemeffer. 
öp’üllönge („Eney), der große Wohl- 
ftand, Reichtum, Überfluß. „Ent, a. jehr 
vermogend, reid. „Sntly, adv. reichlich, 
im Uberfluffe. 

gptin’tja [shia], bot. bie Zadelbiftel, in⸗ 
dianifde Feige. 

opts’ |\ctiltim, Lat. (pl. .ciila), + ~ctile, 
~Cle, das Wertden, die Heine Schrift. 

A, Of, ©. oder; either ... ~ (* ~ .. ~), 
entweder ... oder; ~ 80, ungefähr, etwa; 
~ rather, ober vielmehr; ~ even, oder 
fogar (oder was nod) mehr fagen toil); — 
else, oder anderenfallg, fonft; ~ either, 
nod) aud) (you can’t miss them, ~ the 
road either). = 

B. oy, c. + ehe, bevor; ~ ere (od. ~ 
e’er, ~ ever), ehe nod. 

C. oy, s. her. da8 Gold. 

ör’ach(e), bot. die Melde (atriplex). 

ör’acle, 1. das Dratel; to work the _, 
sl. etw. ſchlau außheden ; j. blechen laſſen; 
* I am Sir Oracle, id allein habe ftets 
recht; 2. bibl. dad Allerheiligite (im Tem⸗ 
pel). + to ~, i. Oratel fprechen, weisfagen. 

oräcüllar, I. a. (~aply, adv.), otis, 
a. („oüsly, adv.) 1. Dralel ausſpre⸗ 
hend; weisfagend; 2. orafelmäßig; zwei⸗ 
deutig, dunfel.  apnéss, „OUSNESS, 
die Oratelhaftigteit. 

ör’aison, {. orison. 

Oral, a. (~ly, adv.) mündlid; _ com- 
munication, bie mündliche Mitteilung; ~ 
evidence, die Zeugenausfage; ~ exami- 
nation, die mündlid)e Prüfung; ~ prayer, 
da3 mündliche Gebet. 

A. Or’ange [5], Oranien (Fürftentum in 
Südfrantr.); Prince of _, ber Pring von 
Dranien (Kronprinz ob. Fürft v. Holland); 
~ Free’ State’, der afritaniſche Oranges 
Freiſtaat. 

B. ör’ange, I. s. 1. (sweet ., od. China 
~) die Apfelfine; 2. (bitter ., od. Seville 
~) die Bomerange; 3. ſ. ~-tree; 4. die 
Drangefarbe, bas Rotgelb. LI. a. oranges 
farbig, rotgelb. 

Brangeade’, die Orangeade (fühlendes 
Getrant aus Orangenfaft, Waffer u. Zuder). 

ör’angeät [zhät), 1. die kandierte Oran= 
geniale; 2. |. orangeade. 

Or’angeboyg [dr’], ſ. Orangemen. 

Sr'angel-col’our, ba Orangengelb, die 
Pomerangenfarbe. ~-col’oured, p.a. oran⸗ 
gengelb; pomerangenfarben. ~-flow’er, die 

32 


fate, fät, Pre, fär, bs’ tard, fAll; mete, met, hérd, redée’ mer; #, B= Ee, B=E; ye, e=¢; 


orange-girl 


fine, fin, machine’, bird, intm'iegl; 





Orangenbliite; Pomerangenbliite. -girl, 
bas Apfelſinenmädchen. „-house, die 
Drangerie, dad Gewächshaus. ~-lake, die 
Drangeladfarbe. ~-lil’y, bot. die Feuer⸗ 
lilie (lilium bulbiférum). ~-list, com. 
eine Art breiter Boy (Wollengeug). — 
man, der Apfelfinenhändler. 

Or’ gngemEn [5], pl. die Anhänger einer 
1795 begründeten geheimen Proteſtanten⸗ 
verbindung in Irland. 

dr’angell-musk, „-pear, die Bomeranzene 
birne (eine Art Auguftbime). (candied) 
* “peel, die (fandierte) Pomeranzenſchale. 

~-pip’pin, eine Art Apfel. 

Br’ angery [ob. orön’zheri], die Drange⸗ 
tie; der Orangenhain. 

or’ ‘angel|-akin, med. bie brãunliche Haut= 
farbe einzelner neugeborener Kinder. ~- 
tawny, I. a. pomerangenbraun. II. 8. 
ba8 Pomeranzenbraun. ~-tree, bot. ber 
Drangenbaum; Pomerangenbaum (citrus 
auranttum). ~-(flow’er-)wa'ter, das 
Bomerangenblütenmwafjer. „-wom’an (f ~- 
wife), die Pomerangenvertinferin. 

gräng’-Ou)täng’ [ob. o’ran-0’tan, aud) 
Or), zo. ber Orang-Ntang (pithécus sa- 
Wrus). 

dr’ary, das Prieſtergewand, die Stola. 
orũ tion, die (öffentliche, feierliche) Rede; 
funeral _, die Leichenrede. 

Br'ator, 1. der Redner (die Rednerin); 
2. (public .) der Spredjer, Wortführer, 
Bertreter der Univerfität; 3. law, ber 
Supplitant, Anfuchende. 

drator loal. a. (ly, adv.) (öratö’riel 
[aud 0’), a, ~ly, adv.) redneriſch. 

BratoOrjo [aud to’) (pl. ~5), 1. mus. 
das Oratorium (geiftlides Drama für 
Gefang und Ordefter); 2. f. oratory, 2. 

to or’al|torize, i. fam. ald Rebner aufs 
treten; ben Redner fpielen. ~tory, 1. 
a) bie Beredfamteit, Redetunft; b) das 
Redenbalten, Reben; 2. das Oratorium, 
die (Bet=)Rapelle, ba8 Betzimmer. ~- 
tröss (+ ~trix), die Rednerin. 

rb, 1. a) der Kreis, Birtel, da Rund, 
Rad; * „3 of fairies, pl. die Feenvinge, 
Elfen-Tangtreife; b) die Planetenbahn ; 
ce) + mil. eine freisförmig geftellte Trup= 
penmaffe; 2. a) die Kugel; b) der Him= 
melstörper; * das Exbenrund; ~ of day, 
ber Tagesftern, die Sonne; c) der Reids= 
apfel; d) * da8 Auge. to ., t. runden, 
in einen Kreis formen; rings umgeben. 

ör'bate, a. 1. (der Eltern ob. Kinder) 
beraubt; elternlo8, verwaiſt; kinderlos; 
* arm, dürftig. 

i tion, die Berwaifung. 

örbed, p.a. treisförmig, rund ; tugelformig. 

orbic’üller, a. (.arly, adv.) kreisför⸗ 
mig, rund; tugelförmig. arness, or· 
bicilla’tion, die Kreisförmigleit; Kugels 
förmigteit. .ate, ated, a. |. orbicular. 

Sy’ hjt, 1. bie (Kreis-)Bahn (eines Him⸗ 
melstörpers), der Kreiß; 2. med. bie 
Augenhöhle „gl, „ar, orbitiügl, a. 
eine (Planeten= 2c.) Bahn betr. 

öpbjjtüde, „ty, der eltern» ob. finders 
loſe Buftand, die Vertvaifung. 

örb’like, a. freisähnlich. 

+ — ein Seeungeheuer; eine Art Walfiſch. 

dien [9], a. ortadiſch, die Orkaden 

54 al A ob. Ortney⸗Inſeln betr. 
F chi 

or’ chant, dit var Schminkwurzel, Fire 
bersAlfonne (anchüsa tinctoria). 








öp’chgrd, der Baumgarten, Obftgarten. 
~grass, bot. dad Qnduelgras (dactyjlis 

glomeräta). 

oy cheräling, 1. bie Obftgärtnerei, Obſt⸗ 
Wut; 2. Am. coll. Obfigärten (pl.). 
„Ist, der Obftgärtner. 

ör'chliel, „il, {. archil. 

Orchestra [ob. ork&a’tre], 1. bie altgries 
Hilde Ordeftra, der Plag für den Chor; 
2. (Gy’chestre [ter)) das (Theater⸗) 
Orcheſter, bie Mufiter desfelben; dancing 
~, die gum Tang auffpielenden Muſiler. 

örchestral [od. orkts'tral], orchts’- 
wale a. ein Ordefter betr.; orheftermäßig. 

rchid, bot. bie Drdiibee. 

ph Yd’eous, Spchjda’ceous [shus), a. 
bot. die Ordideen betr. 

örchil, {. archil. 

ör’chjs (pl. Es), bot. das Snabentrant. 

ör’ein(e), das Drein (Farbſtoff der Or= 
jeille). 

+ Syd, 1. die Spige, Ede; 2. der Anfang. 

to ordain’, t. 1. a) anotbnen, verord⸗ 
nen; feſtſetzen; b) beſtimmen, beſchließen; 
to ~ before, vorherbeſtimmen; 2. gum 
Prieſter weihen, ordinieren; (in ein Amt) 
einfepen ; anftellen. 

ordar‘niable, a. fähig angeordnet ob. 
feftgeftellt gu werden. „er, ber Anorbner. 

ordain’ment, die Anordnung, Beftim- 
mung. 

orda’Iign, a. ein GotteSurteil betr.; ~ 
law, das Gottesgericht. 

ör’deal, 1. das Orbalium, Gottedurteil, 
die Unfdulbsprobe; + by fire, fire’-., 
die Geuerprobe; ~ by water, wa’ter-., 
bie Wafferprobe; ~ of the bier, ba8 
Bahrreht; ~ by combat, das Gotted- 
geriht durch Bweilampf; 2. fig. die 
Seuerprobe, peinlid) genaue Prüfung. 

Order, 1. a) die Ordnung; ~ of succes- 
sion, die Reihenfolge; Thronfolge; ~ of 
words, bie Wortfolge, der Zufammenhang; 
to recur in regular _, fi der Neihe 
nad} od. regelmäßig wieberholen; b) (good 
~) bie (ridjtige) Ordnung; out of ~, in 
Unordnung; nicht wohl, unpäßlid; in ~, 
abgemadt, reguliert; in good _ and 
well conditioned, (bef. com.) gut u. wohl 
behalten (od. wohl tonbitioniert); to be in 
~, in Ordnung fein, übereinftimmen; to 
keep in ~, in Ordnung Halten; to put 
in ., in Ordnung bringen, ordnen; to set 
one’s house in ~, fein Haus beftellen; 
a! a! (in Berfammlungen mit parlamen= 
tarijdjer Verhandlung) Rubel to rise to 
a, einen Antrag auf Ordnung in ber Ver= 
Handlung ftellen (oft = zur ðeſchäſtsord⸗ 
nung fptedjen); c) arch. die Gäulenord= 
nung; die Anordnung (eines Gebäudes); 
~ of a building, der Rip eines Gebäudes ; 
d) mil. die (An)Ordnung, (Auf)Stellung; 
~ of battle, die Schlahtordnung; parade’- 
~, review-., die Aufftelung zur Parade 
ob. zur Mufterung; close ~, die Etel= 
Tung mit gefchloffenen Gliedern; open ., 
die Stellung mit geöffneten Gliedem; ex- 
tended ~, die aufgelöfte Stellung (beim 
Ziraillieren 2c.); loose _, die Marſchord⸗ 
nung; 2. a) die Berordnung, Order, der 
Befehl, das Geheiß, Gebot; dic Mabregel ; 
to give ~, Befehle erteilen; to take 
~8, Mafregeln ergreifen; 3 of (ob. in) 
council, pl. Regierung8- od. Kabinetts= 
Befehle; ~ of the day, mil. der Tages= 
befehl; (bei Parlamentdverhandlungen) die 
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orderliness 


nöte, nöt, möve, moon, f00t, nör, love, work, oondöle’, moist, höüse, cow, boy. 


Tagedordnung; to be the ~ of the day, 
an ber Tagesordnung fein; to pass (ob. 
proceed) to the ~ of the day, gar 
Tagesordnung übergehen; to pass an ~ 
of the day, eine Tagesordnung anneh: 
men; ~ of sailing (ob. sai’ling-..), ber 
Befehl unter Segel zu gehen; to take ~ 
(for, aud) about, od. mit abhängigem 
Sage), Mabregeln, Bortchrung(en) treffen, 
Sorge tragen (für); at s.one’s ., zu jé. 
Berfügung; b) die Inftrultion, der Ber: 
haltungsbefehl; upon (od. by) ~ of, auf 
Order von; c) der Ausfolgeſchein, Lieje⸗ 
rungsfgein; d) com. der Auftrag, die Ve⸗ 
ftellung; Kommilfion; per ., auf Beitel: 
lung; conformably (od. agreeably) to 
>, Nad) Borfdrift; to give +3 about 
s.t. etiv. beftellen; to the _ of, an dit 


- Order von; e) die Anweiſung (mon’ey- 


>); D die Anweifung auf freien Zutritt, 
dad Freibillet (zum Theater), meift im 
pl.; 3. a) die Einrichtung, Regel, Bor: 
{Ovift; stan’ding-~, die Geichäftsorbnnng; 
to call to ., den Ordnungsruf verhäns 
gen, zur Orbnung rufen; b) bie Anord- 
mung (für einen beftimmten Swed); ber 
Buftand; in wor'king-~, in gehörigem 
Stande, um eine Arbeit zu verrichten; 
the line is in working-., bie (Gifen-) 
Bahn ift in betriebsfähigem Zuftande; in 
short „, ohne viel Vorbereitung, ſchuell; 
4. + bie Sitte, Gewohnheit, der Braud; 
5. a) der Rang, Stand; the higher 
(lower) „3, die höheren (unteren) Xlafien; 
b) die Klaſſe, Reihe, Orbnung (bei Tieren 
u. Pflanzen); c) der (geiftliche) Orden, die 
veligiöfe Brũderſchaft; d) (holy) ~s, pl. 
der geiftlihe Stand, die geiftlihe Würk 
(eined Diatonus, Priefterd od. Biihois); 
to confer _s upon s.o., j. ordinieren; 
to enter into (holy) _s, to take ~s, 
orbiniert werben; to be in (holy) ~s, 
ordinierter Geiftlicher fein; men in ~s, 
pl. bie Geiftliden; 6. in _ to, a) tin 
Bezug auf; gu dem Zwede; b) mit Sri, 
um ju; in ~ that, c. damit. 
to dy’der, I. t. 1. a) ordnen, einrichten; 
b) in Ordnung bringen, regulieren; c) in 
Ordnung halten, leiten, degieren; well 
„ed, woblgeorbnet; 2. a) verorbnen, an: 
orönen, vorſchreiben; befehlen, gebieten, 
beftimmen; we were red, uns wurde 
befohlen, wir erhielten Befehl; — arms! 
mil. Gewehr ab! Gewehr bei Zub! to ~ 
st. to be done, etw. thun laſſen; b) bes 
ordern (wohin zu gehen), beftellen, (an 
einen Ort) {djiden; ~ the coach! lab 
anfpannen (od. vorfahten)! to ~ 80 
about, fam. j. (willfürfic mit Auftrö- 
gen) umberihiden; 3. com. einen Auf⸗ 
trag auf etiv. geben, etw. beftellen, ver: 
ſchreiben, eine WWarenbeftellung mada; 
4. gum Priefter weißen, orbinieren (val 
to ordain); 5. to ~ away, to ~ off, 
fortgehen heißen. to _ back, com. (Be: 
ten) zurückkommen laffen, einnfen. to ~ 
in, herfein)beftellen, herfein)lommen laſen. 
to. 37 herauflommen od. herbeirufen 
Iaffen. DI. i. mil. Befehle geben, befehlen, 
gebieten. .-book, com. das Kommifliond: 
bud) (mit erhaltenen Aufträgen). 
örpderlier, der (An)Orbner; BVefehlende, 
Gebieter. „Ing, dad Anordnen, Befehlen; 
die Einrichtung; da8 Gebot. 
ör’der|lss, a. („l&ssly, adv.) unorbent: 
lich, vegello8. .ljndss, die Regelmäßig: 


tu’bülar, I’fte, tüb, bill, rile, mür’myr; few, crew, l’etd; fly, nymph, m$rrh, ver’y; 


orderly 


keit; Ordentlidteit, Ordnung; daß gefittete 
Weſen. rly, I. a. u. adv. 1. regelmä= 
fig, regelrecht, methodiſch; 2. ordentlich); 
3. a) fic) in die beftehende Ordnung fügend, 
fiigiam, lentſam; b) beicjeiden, fittfam, 
gelittet; 4. mil. — on ~ly 
duty, auf Ordonnang. Il. s. (~ly man) 
die Orbonnang; pl. „ljeg, ~ly men, bie 
Mannfgaft im Dienft. Bgl. street-~ly. 


~ly-book, ba8 Orbderbud. ~ly officer, 
ber Orbdonnangoffigier. „Iy-room, dad 
Regiment8biireau. 


ördingl, I. a. (ly, adv.) ordinal, eine 
Orbnung bezeichnend (v. Bablen). II. =. 
1. (. number) die Orbinal= od. Orbnungs= 
zahl; 2. das Ordinale, Regelbuch, Ritual. 

ördjnänge, 1. a) die Berordnung, Bor- 
ſchrift; b) das Geſetz, die Regel, Beftim= 
mung; c) der vorgejchriebene, feftgefepte 

Gebraud; d) bad verhängte Geidid, die 
Scidfalsfügung; 2. F der Rang, Stand; 
8. + {. ordnance. 

* ördjnänt, a. waltend. 

or dinorly (fam. örd’ngri), I. a. (fly, 
adv.) 1. a) ordentlich, regelmäßig; ~y 
debts, pl. Buchſchulden; b) gewoͤhnlich, 
gebräuchlich, Hertömmlich ; altäglich; 2. ges 
mein, niedrig; mittelmäßig; ~y sailor (od. 
seaman), ber Leichtmatroſe od. Zungmann 
(im Ggf. zu able seaman); der Matroje 
für den Dienft eines aufgelegten Schiffes 
(ahip in _y). UI. s. 1. a) dad Gewöhn⸗ 
lide; bie gewöhnliche Menge, der alltägs 
lige Durchjchniit; in ry, in der gewöhn⸗ 
lien Ordnung, wie gewöhnlich; in atti= 
vem (beftänbigem) Dienft; chaplain in 
ay, det Hausfaplan, Hoflaplan, orbdent= 
lide Hofprebiger; physician in _y, ber 
Reibargt; professor in .y, ber ordentliche 
Profeffor; ships (laid up) in ~y, aufs 
gelegte Schifje (der königl. Marine außer 
Dienft), einftweilen ald Magazine 2c. ver= 
wendet; b) die fefte Gewohnheit, der ans 
genommene Braud; c) der ordentliche, 
fefte Befig; ba8 Beftimmte; d) ber Por= 
tionspreid; 2. a) der gewöhnliche Richter 
(in Kirchenſachen); b) der Biſchof, Weid- 
biiof; c) ber Kaplan; Gefängnisprediger; 
3. a) + dad Speifehaus; die Gartiide; 
b) die gewöhnliche Mahlzeit (im Speiſe⸗ 
Haufe); die Wirtstafel, table d’höte. 

¢ to öpdjnäte, t. orbnungsmäßig feſt⸗ 
fegen, beftimmen (to ordain). ., I. 
a regelrecht, ordnungs⸗ ob. regelmäßig. 
II. s. math. bie Ordinate. 

Spdjn& tion, 1. die Anordnung, Beftim= 
mung; 2. die Ordination, Prieſterweihe, 
Einfegung in ein Amt. 

Spd’nange, das ſchwere Geſchütz, die Ar= 
tillerie; a piece of ~, eine Kanone; 
board (ob. office) of ~, 0b. „-of’fice, bad 
Artillerie = Departement, Feldzeugmeiſter⸗ 
ant; Master General of the ~, ber 
Chef der Artillerie, Feldzeugmeiſter. 
artificer, der Geichũtz⸗ od. Artilleries 
Qandwerter. -fac'tory, bie töniglie 
Sononengieferel. _-map, die Generals 
ftab8=@arte. .-store establishment, das 


Artillerie- Depot. .-store officer, der 
Artillerie-Depot- Offizier. ~-sur’vey, die 
LandeSvermeffung. 


t Ordonnänge {ob. grdön’ngns), die 
(lünftlerifche) Anorbnung. 

dyd’gre [dördyyr), der Unrat, Unflat. 
Ore [aud dr), das Erz, Metall; the . 
appears, bad Erz fieht im Mnbrude; 





cir, Gell, chair, ghä’os, ghäige ; give, giant; ring, stn’ gular, link ; 80, wige; 
she, ptn’sion [p&n’shon], vi’sion [vi’zhon); think, this; &x’ile, exist’; year/ly; na’t*yre. 


Orlando 





base _, das arme od. taube Erz; ~ in 
beds, das Flözerz; broken-off _, ber 
Abbruch; crystallized _ od. _ in groups, 
die Erzdrufe; dry ~, bad brüdige Erz; 
hard ., das trodene Erz; lean ~ ob. 
low-grade ~, das geringhaltige ob. arme 
xy; mil’ling-. od. - rough from the 
mine, das Poderg; rich ., das reiche 
Erz od. Scheiderz; washing of ~ (~'- 
wash‘ing), das Wajden od. Schäumen 


3 Erzed. 

O'read [5, aud) 5] (pl. 3 od. Ore’adeg 
(9), myth. bie Oreade, Beranymphe. 
Opelod. ör)’|-cal’einer, der Röftofen. ~- 
hearth, ber ar * 
Oregö’njan 9. —R oregon et 
Staat Oregon (Or’egin [0)) betr. 

der Dregonier. 


Ores’ ts (o], Oreft(es) (gried. MN.). 

Trelaud ö’re]-t@’nys, Lat. dem Worts 
laut nad. 

Orelaud dr]’||-weed, ~-wood, eine Art 
Seegras. 

+ Spf gild, law, die Wiebererftattung bei 
Tage geraubten Gutes. 

ör’gal, der rohe Weinftein. 

ör’gan, 1. das Organ, Werkzeug, Mittel; 
2. die Orgel; full _, die ganze Orgel 
(mit vollem Werte); positive ~, das Po= 
fitiv; hydraulic _, die Wafferorgel; vgl. 
barrel-., hand-.; 3. .g (of a har- 
bour), pl. die Orgelpfeifen (Pfähle) am 
Eingang eine’ Hafens. ~-bel’lows, pl. bie 
Drgelbalgen. ~-blow’er, ber Balgentreter, 
Drgeltreter. „-buil’der, ber Drgelbauer. 
„case, das Orgelgehäufe, der Orgeltaften. 

ör’gandlje, ~y, der Organdi (feiner 
Muſſelin). 

Oy’ gan-grin‘der, ber Drehorgler, Leier⸗ 
fajtenmann. 

orgän’je(al), a. (~ally, adv.) organifd; 

~ bases, pl. chem. die organifden Bafen, 
Altaloibe; = chemistry, bie organifde 
Chemie; _ remains, pl. Gerfteinerungen, 
te v. Organismen. _gIndss, die 
organifche Beichaffenheit, dad Organifde. 
örganjisim, der Organismus. „Ist, 
der Organift, Orgelfpieler. ~Izable, a. 
organifierbar, einrichtbar. 

organiza’ tion, bie Organifierung, Or⸗ 
ganifation, innere Einrichtung od. Bildung, 
der innere Bau. 

to dr’ganize, t. organifleren; einrichten, 
bilden, orbnen. 

oy’ ganling, |. orgeis. 

Of’ gan||-loft, das (od. der) Orgeldor. ~- 
pipe, die Orgelpfeife. ~-point, mus. der 
Orgelpuntt. _-screen, arch. a8 Orgel= 
poftament. ~-stop, da8 Drgelregifter, ber 
(Orgel=)Bug. 

+ örgany, |. 

oy’ ganzine {ob — , die Organſin⸗ 
Kettenſeide (feine gezwirnte Seide). 

dy’ gagm, med. das Anſchwellen u. Strot⸗ 
gen der Organe; bie heftige (Sinnen=) 


Erregung. 

örgeät [zhät, and) ör’zhä], die Orgeade 
(eine Art Gerftentrant). 

Op’ sels, ber (Meine, gebörrte) Stockiſch. 
6p gies, pl. die Orgien, Bacchusfeſte; aus⸗ 
gelaffene Schwelgereien. 

+ örgillous, + örgülotis, a. (~ly, 
adv.) Stolz, somütig, — 

örgues, pl. 1. das gatter mit 
tals hip; 2. mil. bie Rarrenbidfe, 

Xotenorgel. 
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ör’jchälch, das Meffing (der Alten). 
Orjel [aud 5], arch. 1. der Erter (Vor= 
fprung an einem oberen Stod); 2. (.- 
win’dow) das Erferfenfter. 
Trjent (aud 5), I. a. 1. aufgehend R 2. 
öſtlich; orientaliih, morgenländiſch; 3. 
prächtig, ftrablend, glängend. II. 2. 1. = 
Dften; 2. der Orient, das Morgenland. 
örjön’tal [aug 5), I. a. 1. öftlih; 2. 
orientalifh, morgenländiid. II: =. der 
Drientale, Morgenländer. „Ism, die orien- 
taliſche Spradeigenheit od. Cigentitmlid= 
keit. „Ist, 1. der Orientale; 2. der Drien⸗ 
talift, Kenner orientalifcher Sprachen. to 
~ize, t. (u. i. fi) orientalifieren. 
to Srj&n'tate [aud 5], t. (u. i. fig) 
nad Often drehen. 
Grjenta tion (aud dr), 1. die Orientie= 
rung, Beitimmung der HSimmelBgegend; 
2. bie Orientation (od. Oftung) einer Kirche, 
fo daß ber Hohe Chor nad) Often liegt. 
Br'jfice, das (Mund-)Rod, die Offnung; 
~ of the stomach, med. ber Wagens 


mund. 

or jflimbd, dr’ jflimme, die Oriflamme 
(rotfeidene, in fünf od. mehr Spigen aus⸗ 
laufende Kriegsfahne der alten Könige von 
Srantreih). 


örj bot. ber Doften. 
Ong euss (a) (Origen Ps), Den 
ee T 253 n. Ehr.). 
ör’jgenjism, die Lehre bed Origenes. 
„Ist, der Anhänger bed Origene’. 
origin, 1. ber Urfprung, Anfang, bie 
Quelle; 2. die Hertunft, Abftammung. 
original, I. a. (~ly, adv.) 1. urfpriings 
lid, eigentiimlig; angeboren; ~ cause, 
die Grundurjade; ~ sin, die Erbfünde; 
2. a) originell, jelbftändig ({djaffend); b) 
fonderbar. II. s. 1. + der Urfprung; bie 
Hertunft; 2. da8 Original, Urbild; die 
Urſchrift, der Urtert; 8. das Original; der 
wunbderlide Menſch, Sonderling. „Ist, 
der originelle Geilt, felbftändige Denter. 
original’jty, 1. die Siginalität, Urs 
fprünglichteit; Echtheit; 2. bie Eigentiims 
lichkeit. 
orikinlänt, ©, Neuss [iafend. „dry, 
a. 1. ſ. zant; 2. ſ. al, I. 1. to .ate, 
I. t. (einem Dinge) den Urfprung geben; 
(etw.) hervorbringen; erzeugen; iF (uerft) 
in8 Leben rufen, begründen. .i. ents 
fpringen, entftefen (in, auß); to ~ate 
with, au&gefen von. 
onlginä'tion, 1. bie (uriprünglice) Hers 
vorbringung; (erfte) Begründung; 2. ber 
Urfprumg; die Abftammung. 
originator, ber Erzeuger, Urheber; Bes 
Faber. 


gründer. 
orM’ion, mil. das Orillon, Bollwertds 
ohr, die abgerundete Schulterwehr. 
Orjnd’cd (Gr, aud) Sr), der (fübamerit. 
lub) Orinoto; _ tobacco od. orinoco 
(Hein), ein leichter hellgelber Rauchtabal. 
örigl [aud o'r), |. oriel. 
Trjole [aud dr), zo. der Birol (oriölus). 
Ori’on [9], Orion (myth. ein berüßmter 
Jäger, aud) Sternbild); ~’g belt, astr. 
der Gürtel bed Orion. 
örjsmöl’g&y, die Lehre v. der Termino⸗ 
Iogie in den Raturwiffenfdaften. 
dr’jsön, bad (miindlide) Gebet. 
ork, ſ. orc. 
Ork’ney [6], „5 od. ~ islands, pl. bie 
Ortney= od. Orkadiſchen Infeln. 
Orlän’dö [9], (ital) Roland (MN.). 
82° 


fate, fät, fare, fär, bla'tard, fAll; mate, mvt, hörd, rodee' unger; ©, 


orle 


fine, fin, maghine’, bird, inIm’jca]; 


note, nöt, möve, möön, ft, nör, love, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 





B=; 9, E=¢; 
ostensible 





örle, 1. her. der BWappenjaum, Saum; 
2. od. örlet, öp/lö, arch. der Saum, 
Ring, Riemen eines Kapitels. 

Or'leans [5], 1. [Am. oft orle'auz) Or⸗ 
leans (franz. ©t.); 2. orleans (flein), der 
Drleand (wollencr Stoff). 

ör’let, Sy'ld, ſ. orle, 2. 

örlop, mar. (.-deck) bie Subbriide, 
das Drlopded, unterfte Det (auf Kriegs⸗ 
{diffen); deemons of the _, pl. hum. 
Scetadettcn u. jüngere Marineoffiziere. -- 
beam, ber Orlopbalten. 

Spmoel’X’, dad Ormolu, Malergold; die 
Golbimitation (aus Kupfer und Zink). 

Or’ mys [5], die Inſel Ormus im Perfis 
{den Meerbufen; strait(s) of ., bie Straße 
von Ormuß. 

Ormuzd (5), Ormuzd (da8 gute Princip 
ber perfifden Religion). 

öpnamönt, 1. a) die Zierde, Verzierung; 
der Bierat; b) der Pug, Schmud, Staat; 
c) bad Zeichen der Würde; 2. arch. das 
Ormament. to ~, t. vergieven, ſchmücken; 
verihönern; „ed letter, typ. der Biers 
buchſtabe. „er, der Bergierer, Ornamen⸗ 
tenarbeiter. 

öpnamön’'tel, a. (ly, adv.) zur Bierde 
dienend; zierlich; verziert; beforativ; — 
art, die Omamentit; _ designs, pl. Or= 
namente (Seidjenvorlagen); _ gardening, 
die Kunftgdrtnerci; ~ painter, der Detoz 
tation3maler; ~ paper, da8 geprebte Pa⸗ 
pier; (al8 8.) to do the _, fiir ben Schmuck 
ob. Bus forgen; (fi) Herauspugen. 
Synamenta tion, die Omamentierung, 
Bergierung; hum. der Pug. 

örnaete (ör'natöd), a. ey, adv.) ges 
siert, geihmüdt. .n&ss, die Zierlichkeit. 
ernie’ cl Ist, ber Bogelfchauer. ayı 

ip jcs, pl. die Bogelihau, Wahr⸗ 

on aus dem Bogelflug. 
ernith’olite, die Vogelverfteinerung. 
— Arie (~ic), = (~ically, 
adv.) ornithologifd. 
öpnjthöl’o&ilist, der Ornitholog. ~y, 
die Ornithologie, Bogeltunde. 
oynith’o|imangy, die Vogelſchau, Wahr⸗ 
fagung auß dem Gluge, dem Freffen 2c. 
der Vogel. .rhk¥n¢eh'us, zo. das Schna⸗ 
beltier. 

pple il je(al), a. (ally, adv.) oro= 


orög'raphy, die Orographie, Berg: od. 
Gebirgsbeſchreibung. 

Brolog’ ical, a. orologiſch, die Gebirgs⸗ 
tunde betr. 

gröl'ogliist, der Orolog, Gebirgstundige. 
~Y, die Drologie, Gebirgslehre. 
Oroma’zéy [or], ſ. Ormuzd. 

oy phan, I. s. die Waiſe. II. a. verwaift. 
* to x, t. zur Waiſe maden. ed, p.a. 
verwaiſi. „ae (Am. das Waifenfans), 
„Ism, „hööd, ber Raifenftand, bie 
Verwaiſung. t, bie Heine Waiſe. 

dy’ phan|-asy'lum, ~- shouse, das Wai⸗ 
ſenhaus. —1Iike, a. wie verwaiſt. 
drphandt rophy, das Waiſenhaus. 
Orphö'an (9, od. ör’fian), Or’ phic [0], 
a. orphiſch, den mythiſchen Sänger Ore 
pheus (Or; pheüs [8]) aus Thracien betr. 
6y"pjmént, min. da8 Operment (Auris 
pigment), Raufchgelb, die gelbe Arſenik⸗ 
biende; red ., |. realgar. 

ör’pine, 1. bot. bie fette Henne (sedum 
telephium); 2. (or pin) eine (tötlid) 
gelbe darbe. 








ör’rach, f. orach. 
ör’rery, da8 Planetarium. 
ör’rjs, Sr’rige, 1. bot. die florentinifche 
Schwertlilie (iris florentina); 2. cine 
Art breiter Gold» od. Silbertreffe. ~- 
root, bie Veilchenwurzel. 
örse’deW, dy’sidiic, das Zlittergold. 
Orst’njlt [d), ital. Fam.N. ©, Charatter 
bei Shatefpeare. 
Or'son (3), der raue Held des alten 
BolkBmarden8 Valentine and „. 
t ört, 25, pl. die (Speife= \itberrefte, 
Broden, der Wbhub (aud fig.). 
Sp’thoclase, min. der Orthotlas, gemeine 
ob. Kalifeldipat. 
öpthodöx, a. (.ly, adv.) 1. orthodox, 
rehtgläubig; ftrenggläubig; 2. hum. regels 
recht. ~y (+ Upthodoxal’jty), die Or⸗ 
thobozie, Redhtqliubigteit, Strenggläubigteit. 
örthodröm’jc, mar. I. a. geradläufig. 
II. 28, s. pl. mar. die Sunft in gerader 
Linie zu fegeln. 
öpthodrömy, mar. 1. der gerade Lauf 
(eines Gdhiffes); 2. |. orthodromics. 
bythosp'jc(al), a. („ally, adv.) ortho- 
epiſch, die richtige Ausſprache betr. 
örpthoepiiist, der Orthoepift, Lehrer der 
richtigen Ausfprade. ry, die Orthocpie, 
Lehre von der (ridtigen) Ausſprache. 
oy’ thogðn, math. dad Redhted. 
orthdg’onal, a. (ly, adv.) math. vecht⸗ 
tointlig. 
orthdg’raphller (Ist), der Orthograph, 
Redt{dreiber. 
Srthograph’jc(al), a. (~ally, adv.) 
1. a) orthographifh, richtig geidjrieben; 
b) die Rechtſchreibung betr, 2. math. 
projiziert; ~ projection, die Brojettion 
durch Lote auf die Projcttionsebenc. 
to orthög’raphilize, i. orthographiid 
ſchreiben. ~y, 1. die Orthographic, Rechts 
ſchreibung; 2. arch. ber Aufriß. 
örthop®dje, orthopedic(al) [aud 
ped’), a. (~ally, adv.) orthopãdiſch, (Stin= 
der=)Berhrüppelungen heilend; ~ estab- 
lishment, ~ institution, die orthopäs 
diſche (Heil=)Anftalt. 
örtholipedy („pidy) [aud orthöp'g- 
di], med. die Orthopädie (Heilung von 
Körperverfrümmungen). 
örthophös’phate, chem. das Orthos 
Phosphat, phosphorjaure Galz. 
örthophosphör’je, a. ~ acid, chem. 
die gewöhnliche Phosphorfäure, Orthos 
phosphorfäure. 
örthopn®’g, med. bie zu aufredter 
Stellung zwingende Atmungsſchwierigieit. 
orthöp'terljans, A, pl. zo. die Gerad⸗ 
flügler (Qcufdjreden 2c.). „oüs, a. zo. 
geradflügelig. 
örtive, a. astr. zu dem Mufgange cined 
Sternes gehörig; ~ amplitude, die More 
genweite. 
Sy’ toliin, zo. der Ortolan, die Fettammer 
(emberiza hortulana). 
ör’val, bot. die (od. der) Scharlei= od. 
Scharlach⸗Salbei (salvia sclaréa). 
Oryal (od. 4), f. oriel. 
öryeltög'nosy, „tög'raphy, „töl’g- 
Sy, die Mineralientunde ; Folfilientunde. 
wien. jcal, a. (~ly, adv.) mineras 
nite 


. 8, "für old — 
en [82], eD. u. Fam. N. 
Os’car [dv], O8tar (MR.). 
Se'cheggéle, med. der Hodenſacbruch. 
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3s" gilljäney, das Schwingen, Schwarte. 
to ~ate, i. oscillieren, (Hin u. ij 
ſchwingen, Pendelbewegungen maden. 

Ssgjlla’ tion, die Oscillation, Schwingung, 

. {Owingende Bewegung, Fendelberweguag; 
time of ~, die Sdywingungs=Zeit od. 
Dauer. 

ös’ejllatory [aud ds’jlätori od. gstl’ateri, 
a. oScillicrend, (wie ein Pendel) ſchwin⸗ 
gend; ~ motion, die Yendelbervegug. 

ös’cjtäncy, Öscitä'tion, bas Gagnen; 
die Shlaftruntengeit. 

ös’citjjänt, a. („äntly, adv.) gühnend; 
{dlaftrunten. to _äte, i. gähnen. 

Ss‘cilllant, a. füffend; meift fig. ein⸗ 
ander nahe berührend. to ~ate, t 
1. tüffen; 2. math. odtulieren (berühren). 

dsctila’tion, 1. das Miiffen; 2. math 
die OS8tulation (Berührung höherer Ord- 
nung). 

ös’culatery [od. ãtoril. a. math. 02 
fulierend; ~ circle, der OBtulations- od 
—— 

O’Shin'ter [o], Tim’ ., BR. bei Barns; 
_aud cine Art (wollene) Miige. 

Osier [zhier, zher), I. 1. bot. die Band- 
od. Sorbweide (saliz vimindlis); ash 
andere Weibenarten; 2. der Weidengweig. 
DI. a. aus Band= od. Korbweiden vers 
fertigt. ~-bed, ~-holt, die Weidenpflan- 
zung, daß Weidengebüſch. ~-bot’tle, die 
Korbflaihe. ~-twig, die Weidemnute. 

osigred [S'zhjerd od. d’zherd), pa. mit 

Beiden (Weidenzweigen, Weidenſiechtwcth 
bededt. 


Osr'rjs [9], myth. Ofiris (ügypt. mäm: 
liche Gottheit). 

Os’manlj [8], der Osmanli (Mitglied der 
türt. Regentenfamilie; der Xürte übers 
haupt). 

ös'mium, min. dad O3mium. 

Os’mund, Os’mond [3], 1. Osmmd 
(MR.); 2. osmund (klein), _-roy’al, bot 
ber Zraubenfarn (osmunda regalis). 

Oy’nabürg [d), 1. (die Stadt) Osnabrid; 
2. osnaburg (fein), eine Art grober Sim: 
wand. 

Us'pray, Ös’prey, zo. ber Meets od 
Secabler (pandion haliadtus). 

Og’rjck can MN. bei Shatefpeare. 

Os’sa [8], griedifdjeS Geb.; to heap ~ 
on Pelion, prv. Gebinge aufeinander 
türmen. 

ös’selöt, das Knochengewãchs am Zuie 
eines Pferdes. 

Bs’seous [ds’jus od. deh’jys), a. backen, 
beinern. 

Os‘sjgn [dah’jan od. dsh’an), Diian 
(gaclifcher Barde). 

ös’sjcle, das Knddelden; Beinen, 

osslf ||erotis, a. tnodenjiifrend. „joa 
vertnöchernd. 

Bssjfjca'tion, 1. die Bertndderung; 2. 
die Knochenbildung. 
ös’sjfräge, zo. der Beinbrecher (hakaztus 
albicilla). 

gesif'r tis, a. a. beingerbredend. 

to ds’sify, t. (u. i fi) vertnögen. 

gssYv/grolis, a. Muochengerfoefend, 

ös’süary [od. dsh’ü], das Beinhaus. 

Ost, i. oast. 

Ostönd’ [9], Dftende. 

ostönsjbil ty, 1. die (Bor)eigbarkit; 
2. die Sceinbarteit. 

gst&n’ ||sjble, a. (.sjbly, adv.) 1. (vot) 
zeigbar, zeigenswert; 2. anſcheinend, ſcheit⸗ 


tu’bülar, Vdte, tüb, bill, role, mür'myr; feW, cre®, l’ewd; fly, nymph, myrrh, vér’y; 


ostensive 


bar, vorgeblig. _sijve, a. (.sjvely, 
adv.) yeigend, darthuend; offen dargelegt; 
„sive demonstration, math. ber birefte 
Beweis. 
+ gst&nt’ (od. De’tent), die Kundgebung, 
der äußere Anſchein; das (äußere) Zeichen. 
Dstenta tion, 1. die (äußere) stund= 
gebung; 2. das Buridjautragen, Prahlen; 
die Prahlerei, bas Gepränge. 
dstenta tioys [shys), a. (.ly, adv.) 
1. zur Schau tragend, prablend (of, mit); 
prahleriſch; 2. (abſichtlich) zur Schau ges 
tragen, auffallend, pomphaft; prunthaft. 
ngs, das Prafleriihe; die Grobthue: 
tei, Prahlhaftigkeit, Prahlſucht. 
+ de’tentätor, der Großthuer, Prahler. 
Sstegesl’la, 1. der kohlenjaure Kalt (als 
Abfap); 2. der Knodenleim. 
ös’tegcöpe, med. dad Smodenieh. 
Ost raphy, die Lnochenbeſchreibung. 
östeöl'oglier, „Ist, der Dfteolog, Kno⸗ 
inet. 


östeglög’jclal), a. (~ally, adv.) ofteo= 

logiidh, die Knochenlehre betr. 

Setedl'ogxy, med. die Nuodenlehre; das 

Mochen ſyſtem. 

ðos tjary, die (Zluß-)Mündung. 

ds'tley, ðds tlery, {. hostler, hostlery. 

Ost'men [d), pl. in Irland angejiedelte 
nen. 

ds'tragide, der Aufternöfiner (Inſtru⸗ 

al). 

Ss'tragigm, der Oftracismus, ba8 alt= 
griechiſche Scherbengericht; die Verbannung. 
ds'tragite, min. der Dftracit, die ver= 
fteinerte Aufternfchale. 
to Ss'tragize, t. (bei den alten Athe⸗ 
nern, durh das Scherbengericht) vers 
banıen. 
ös’trjich, zo. der (afrifaniihe) Strauß 
(struthio camélus); American ~, ber 
amerifanifde Strauß (rhea americana); 
stomach of an ~, ein Magen, der alles 
verbaut. .-feath’er, die Strauf(en)feder. 
~-pol'icy, ber Sicherheitswahn bei dro- 
bender Gefahr. 
ostrif erotis, a. Auſtern tragend ob. her⸗ 


08 th [d), der Dftgote; Ostro- 
göthfe [8], a oſtgotiſch. 
0. T., für old testament. 
ötgcdus'tje(ön), dad Hörrohr. 
Otghäi’jte [5], (bie Inſei) Otabeiti, 
Xahiti. tan, I. a otafeitiih. II. 2. 
= Dtageiter. 
gta gig, Otalky (od. otäl’kil, med. 
das Ohrentveh, der Ohrenzivang. 
gtal’gjc, med. dad Mittel wider ben 
Hyren hmerg. 
OthSITo [oth], MR. bei Ehateipeare. 
öfh’er, L pm. 1. a) (der, bie, das) 
; each ~, einander; the _ day, 
diefer Tage, kürzlich, neulich; the ~ night, 
neulich abend8; every ~ day, einen Tag 
um ben anderen; on the ~ hand, anderer 
feit8; on the ~ side, auf ber gegenübers 
liegenden Geite, jenfeit8; auf der um— 
ftehenden Seite, umftehend; the ~ place, 
die Hölle (im Gj. zum Himmel); he may 
do the ~ thing, er fann’8 ja bleiben 
laffen, er fann thun, wozu er Luft hat; 
the ~ way, bie andere, entgegengefepte 
Art; in — Weiſe; b) mit s. 
im pl. (~ men), od. mit coll.; ~ people, 
andere Leute; + ~ some (od. öth’ersöme), 
(wieder) aubere; in ~ places, an anderen 





eär, GL, chair, chä’gs, ghäige ; give, gi’ant; rIng, sin’gülgr, Ink ; 80, wige; 
she, ptn’sign [p£n’shon), vY’sion [vi’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; yeay/ly;na’t’yre, 


Orten; in ~ words, mit anderen Worten; 
2. anöth’er, ein anderer; nod ein(er, e, 
e8); another glass, nod ein Glas; I 
didn’t say another word, id fagte tein 
ort mehr. II. s. 1. a) the ~, ber (bie) 
andere; another, ein anderer; just such 
another, gerade wieder (od. noch) fo einer; 
you are another, du bift ſelbſt fo einer; 
some ~, irgenb ein anderer; no ~, fein 
anderer (than, al); somebody or ~, 
einer ob. ber andere, irgend einer; one 
time or ~, früher od. fpäter; b) ~s, pl. 
andere; some ... „5, einige ... andere; of 
all _s, vor allen anderen; 2. das an= 
bere; no ~, nichts anbered. III. adv. 
auf andere Weiſe, anders; somehow or 
= (od. another), irgendwie; somewhere 
or ~ (od. another), irgendtvo; vgl. than, 
but. 
öth’erligätes, adv. + auf andere Art, 
anders, |. anothergates. + „where 
[whär], adv. anderswo; anderswohin. 
+ „whlle(g), adv. zu anderer Beit, ein 
andermal; biöweilen. .wige, ~ways, 
adv. auf andere Weile, anders, nicht fo; 
in anderer Beziehung; fonft; unless you 
are ~wise engaged, wenn Gie fon{t 
nichts vorhaben; more for our good 
than wise, wol nur gu unferem Bejten; 
I should like to stay rather than _- 
wise, id) möchte am liebften bleiben. 
O'thö [6], Otto (MN.). 
ötjöse’ [dehi), a. miibig, ſchlaff. 
otitis, med. die Ohrenentzündung. 
O'tjum [d’shium], Lat. die Dube; ~ 
cym dignitä’te, Muße mit Ehre. 
Ttoscdpe, med. der Obrenfpiegel. 
otdt’omy, med. die Obrgergliederung. 
Ot'tawG [8] [od. st/awa], ZI. u. ON. 
in NAm. 
Uttar, f. attar. 
A, öt'ter, zo. die (der) Fiſchotter (lutra); 
common „, bie gemeine Fiſchotter (Iutra 


B. Öt'ter, |. anotta. 

Ot’ teyl|-dog, ~-hound, der Otterhund. _- 
hun’ting, die Otterjagd. -~-skin, dad 
Otterfell. _-spear, der Otterfpeer (zum 
Töten der Fifdotter). 

Bt'to, |. attar. 

Ot tomin (8), I. a. ottomanifg. II. a. 
(pl. ~g) 1. (Ot tomite [8)) der Otto⸗ 
man, Türe; 2. ottoman (fein), bie 
Ottomane (niedriged Sofa). 

of'bat, of’byst, of’ byt (aud ou), eine 
Art Raupe. 

oubliette(s), das erließ für bie gu 
ewigem Gefängnis Berurteilten. 

r Duch, die Goldfaffung; ba8 Juwel; die 
Spange. 

4. ought [at], + prn. f. aught. 

B. I (he, we &c.) ought [At] (2. si. 
„st od. „est), 1. f id) ſchuldete; 2. (von 
moralifder Verpflichtung) id follte (eigent= 
lid); you ~ to have done it, du hätteft 
es thun follen; it ~ to have been done, 
es hätte geſchehen follen; you ~ to have 
seen, Gie hätten ſehen miiffen; tu. fam. 
aud) mit inf. oßne to. ., 8. fam. das 
Soll, Mug. 

out-dire, das Hörenfagen, Gerede. 

A. OUnge, die Unge (he Pfund = 16 
drams avoirdupois, ob. ‘2 Pfund = 
20 pennyweights troy-weight); half an 
~, ein Lot; at (od. by) the ., nad dem 
Gewicht. 
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B. Dünge, zo. die Unze (felis uncta). 

t oftphe, ber, die Elfe. 

our, prn. unfer (nur attributiv). 

Ours, pra. unfer (präbifativ), ber, die, bas 
unſere ob. unfrige; this house is ., dies 
Haus ift unfer; a friend of _, einer un— 
ferer Greunde, ein Freund (von uns). 

Ourandg’ raphy, die Simmelsbefdreibung. 

düröt/jc, a. med. den Urin betr. 

dursölf‘, prn. (d. fürftl. Berfonen in Bez. 
auf fic) felbft) 1. wir (felöft); 2. acc. 
(ob. dat.) und (felbft). 

Dursölveg’, prn. (verftärttes Bronomen 
der 1. Perfon pl.) 1. (we) ~, wir (felbjt); 
2. acc. (od. dat.) und (felbjt). 

Ode, egl. 

ofi’gel, zo. die Amfel (turdus meritia). 

to Oust, t 1. a) wegnehmen; b) ab⸗ 
ſchaffen; 2. ausſtohen; aus dem Befig ver= 
treiben. 

Dus’tey, law, bie Vertreibung aus dem 
Beige; ~-le-main’, die Befreiung von 
Grundeigentum aus der Vormundſchaft od. 
aus dem Befig des Königs; dad Rechts—⸗ 
mittel, diefe Befreiung gu bewirken. 

Out, I. adv. 1. a) aus (ausgegangen); 
he is (gone) _, er ift auß(gegangen); 
the floods (ob. waters) are ~, ba8 
Waffer ift auögetreten; to be ~ on st, 
fam. auf etw. auögehen; to be ~ with 
st, fam. ett. hervorholen; vgl. to come 
~, to go ~, to send ~; b) hinaus, 
heraus; way ~, der Ausgang; aud fig. 
ber Auöweg; in and ~, hinein u. heraus, 
herein u. hinaus; to insure ~ and home, 
com. für bie Hin⸗ u. Herreiſe verfidjern; 
the leaves are ~, die Blätter find heraus; 
does your mother know you’re ~? al. 
bift du fon aud dem Ei getrodjen? darfit 
du ſchon allein ausgehen? ©) außen; draus 
fen; außerhalb; verliehen (in Leihbiblio= 
theten); he remains ., er bleibt außen 
(od. aud); to be ~, im Felde (im Kriege) 
fein; al. ein Duell haben, los fein; 2. a) 
and Licht der Öffentligteit, an den Tag; 
murder will ., der Mord kommt an 
den ag; the murder is ., der Mord 
ijt an den Tag gefommen; die Geididte 
(od. das Geheimnis) ift herausgetommen 
ob. befannt geworben; b) in die Offent⸗ 
Tidfeit; to come ~, (b. jungen Madden, 
nad) überftandener Echulgeit) in Gefell= 
ſchaft kommen, balls u. gefellfchaftsfähig 
werden; (bv. Schaufpielem) zum eritenmal 
auftreten; c) to be ~, zum Borjdein toms 
men, fid) zeigen; the stars are ., e& ift 
eine fternenhelle Nadıt; to be ., fig. vor= 
Banden fein; one of the biggest scamps 
>, sl. einer der größten Edjufte auf der 
Welt; B. a) aud etw. (3. B. einer Thätige 
keit, einem Verhältniffe) Heraus; nicht mehr 
in amtliher Thätigleit od. am Ruder; 
the ministers are ~, bie Minifter find 
nicht mehr im Amt, find entlaffen; (im 
Spiele) nicht mehr an der Reihe, nicht 
am Gpiele (od. nidjt dran); my hand is 
~ od. Iam ~, 1. id) bin der Gade quitt, 
bin frei; ich bin nicht an der Reihe; nicht 
am Schlagen (im Cridet); 2. iG bin aus 
ber Gewohnheit; b) (v. der Zeit) zu Ende, 
vorüber, vorbei; his time is ~, feine Zeit 
ift zu Ende; + ~ three years old, ganze 
(od. gute) drei Sabre alt; (v. Vorräten 2c.) 
verbraucht, zu Ende, fam. alle; (vom 
Gener od. Lichte) aus, erlofhen; (d. Pers 
fonen) mit jm. gu Ende; the barrel is ., 


fate, Mt, fare, fir, bUs’tard, fAll; méte, met, hérd, redee'mer; 8, 8-58, B=E; wv, P= 9; 


out 


fine, fin, machine‘, bird, inYm’jcgl; 


note, nðt, möve, moon, foot, nör, löve, work, conddle’, mödist, höüse, cow, boy. 





das Faß ift Teer; the wine is ., ber 
Bein ift ale; I am es iſt aus mit 
mir, id) bin verloren; c) bis zu Ende, bis 
gum Biele; to have st. _, etw. bid gu 
Ende durchführen, zum Abſchluß bringen; 
to have it ~ with &.o., e8 mit jm. gum 
Austrag (aud): in8 reine) bringen, abs 
maden; d) am Enbe, vollftändig, gänzlich; ; 
gehörig (vgl. right ., ~ and ~); e) fam. 
nicht in der (gehörigen, gewohnten 2c.) Ord= 
nung; außer Gaffung (gebradt), aus der 
Rolle (gefallen); to be ~, verftimmt fein 
(to be ~ of humour, _ of sorts); to 
be quite ~, feinen Ausweg wiſſen, fteden 
bleiben; f) to be ~ (ob. far ~, a long 
way ~), im Irrtum od. auf dem Holz= 
wege fein; to be (quite) ~ (in one’s 
calculation), fid) (in feiner Rechnung) 
gãnglich irren; g) (with) uneins, zerfallen 
(mit); böfe (auf); 4. (infolge eines zer⸗ 
riffenen Anzuges) bloß, unbededt; _ at 
heels, mit zerrifiener Zußbefleidung; ~ 
at elbows, mit Löhern an den Ellbogen, 
abgerifien; fig. in ſchlechten Umftänden ; 
5. (v. Kapitalien) auswärts untergebracht, 
außgeliehen; _ at interest, auf Binfen 
verliehen, (v. Ländereien) verpadjtet; 6. 
vernehmlid, laut; to cry ~, laut ſchreien; 
to laugh ~, laut aufladen; to read ~, 
laut (vor)lefen; to speak ~, laut, beut= 
Tid, gerade Heraus fpreden; 7. mar. 
to let all sails ., alle Segel beiftehen 
laffen; the sails are _, die Segel find 
beigefeßt; to arrive ~ from sea, fee 
wärts einlaufen od. antommen. Bgl. out 
of. I. int. 1. herauß! hinaus! fort! . 
with him! hinaus mit im! . with it! 
fort damit! (dreift) Heraus damit! 2. pfuil 
ad! ~ on (od. upon), pfut über; zum 
Henter mit (ibm, od. mit dem Dinge). 
III. prp. 1. (bef. fchott.) (einen Weg) 
Hinaus, entlang; 2. + (für ~ of) gu... 
hinaus; 3. + (without) außerhalb; 4. + 
from ~ (~ from, ~ of), aus ... heraus. 
IV. 2. fam. u. province. 1. der ausſprin⸗ 
gende Winkel; bas (ansgehende) Ende, der 
Ausgang; from _ to ~, von einem Ende 
bi8 gum anderen; the ins and ~s of the 
question, die rage nad) innen u. außen 
od. in allen ihren Beziehungen; 2. der 
Ausgang, Ausflug; 3. bef. pl. (good) ~s, 
das (gute) Austommen; 4. die Auslaſ⸗ 
fung; typ. die Leiche (Auslaffung); 5. .s, 
pl. die außerhalb Stehenden; die nicht 
(mehr) im Amte Befindlien; die Oppo- 
fitionSmitglieder (die nicht tm Minifterium 
am Suber find); die nicht mehr am Spiele 
find; a gentleman of three (reip. four) 
„8, hum. = a gentleman _ of money, 
= of wit, ~ of manners (and ~ of 
credit), ein Mann ohne Vermégen, ohne 
Berftand, ohne Anftand (u. ohne Anfehen); 
ob. ~ at heels, _ at elbows and _ 
of pocket; 6. sl. das Sdjnapsglas. 
to out, t. 1. auß= od. hiuauslaffen; ver= 
treiben; (einer Stelle) entfegen; 2. zu 
Ende bringen. 
out and out’, I. adv. volftändig, ganz 
u. gar. II. (.-and-.) a. 1. vollftändig, 
gang gehörig; 2. ausgezeichnet, ganz vor⸗ 
trefflich, erfter Qualität; 8. ganz abſcheulich. 
Out-and-ou'tey, der Hauptterl; das in 
feiner Art Ausgezeichnete ob. Ungewöhnliche. 
to Dutäct‘, t. übertreffen. 
OUt’-at-el’bow, a. am Ellbogen zerriffen, 
zerlumpt, Beruntergelommen. 








to dutjär’güe, t. durch Gründe ſchlagen. 
to „bäl’ange, t. an Gewicht übertreffen. 
to „bär (red, red), t. ausſchlie⸗ 
fen, außiperren. to „bög’ („bögged’, 
„ba "), t. im Bitten übertreffen. * to 
N gar, t. in volliter Diirftigteit er⸗ 
feinen lafien. to „bId’ („bäde‘, .- 
bid’den od. bid’, „bid’), t. (in Aul⸗ 
tionen den Letzten) überbieten. „bId’der, 
ber Überbietende. „bId’ding, das Höber- 
gebot. 

dut’biyth, fig. bie Ausgeburt (im guten 
Sinne), dad Erzeugniß. 

* to dutjlblaze‘, t. an Strahlenglang 
übertreffen. * to „bloom’, {diner od. 
länger blühen als. 

dur'blöwn ſod. outblown’), p.a. (von 
Eegeln: vom Winde) (auf)gebläht, ge= 
ftnellt. 

to dutbltish’, t. röter od. rofiger aus⸗ 
fehen als. 

Dut’jböarpd [ob. bord], mar. I. adv. 
außerhalb des Bords. IT. a. außerhalb 
des Schiffsbords befindlig. _böfn, p.a. 
auslindifg, fremd. bound, p.a. nad 
auswärts beftimmt. 

to Dutbow’, t. an (artigen) Verbeugun⸗ 
gen übertreffen. 

to out|briig’ („brägged’, „brägged’), 
t. 1. in der Prablerci iibertrumpfen; 2. * 
(dur; Schönheit) ftolz überbieten. to .- 
brave’, t. dur) Kapferfeit, Siihnfeit od. 
Stolz überwinden; * Tog bieten; an 
Schönheit überbieten. 

to outbräzen, t. an breifter Stim ob. 
Frechheit überbieten. 

Out’break, der Ausbruch (aud fig.). 
* to .,-i. (OUt’broke, dut/broken) jür 
to break out, (in Worte) ausbrechen. 
„ing, bad Ausbreden, Hervorbredjen. 

* outibréathed’, p.a. außer Atem ge= 
brachi. * to bund (~burlt’, „burlt’), 
t. durd) feften od. prächtigen Bau übertreffen. 

OUt’bulldjng, das Außen⸗ od. Neben- 
gebäude. 

* to dutbürn’ (t, U; ed’, ed’), 
t. an Flamme übertreffen. 

Out’ btipst, ber Ausbrud, das Hervor⸗ 
Drehen. 

to Ontjjcänt‘, * t. in gezierter Rederei 
od. ſcheinheiliger Salbaderei übertrefien. 
to „cäper, t. in twunderliden (Bod3=) 
Sprüngen übertreffen. 

Out’ cist, I. a. 1. weggeworfen; verwor⸗ 
fen; 2. verftoßen; verbannt, veriviefen. 
II. s. das vertvorfene Geſchöpf; dev Aus= 
geftoßene, Berbannte, Verwieſene. 

to Out|chéat’, t. in Vetriigerei überbie⸗ 
ten. to climb’, t. hinaus flimmen 
über, Mimmend überſteigen. 

out’cdme, das Ergebnis. 

* to duteräfty, t. überliften. 

out’ |lcriey, der Ausrufer; Muttionator. 
Crop, min. a8 Zutageliegen, Ausgehen ; 
das Ansgehende (einer Schicht). 

to outcrop’ („ped’ [pt’], ~ped’), i. 
min. zu Zage treten. 

Qut’ery, das Geſchrei, der heftige Schrei 
od. Ausruf. 

to dutljerY’, t. überjchreien. to .dange’, 
t. im Zangen übertreffen. to dare’, 
t. 1. durch fühnes Thun übertreffen; 2. 
durch kühnen Troß überwinden. to dd’ 
(„dtd’, „döne’), t. es (jm.) zuvorthun, 
4.) übertrefien; to .do’ o.s., fi felbft 


überbieten, 
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Out’ dõor [ob. 5), I. s. die äußere Thür. 

IL. al8 adv. (a.) in Bf. außer dem 
Haufe (geihehend, befindlih); — work, bie 
Arbeit außer dem Haufe, Feldarbeit; ~ 
garments, pl. * der Anzug zum Aus: 
geben, Straßenanzug; ~ relief, die Haus⸗ 
unterftügung (b. Armen, die nicht im 
Armenhaufe find); ~ sports, pl. Epiele 
im $reien. IH. 3, adv. außer dem 
Haufe, (draußen) im Freien. 

to Out||dréss’, t. an (Xleider-)Stant über: 
bieten. * to „dwell’ („dwälled‘, .- 
dwelled’; dwelt’, .dw%lt’), t. über die 
Beit hinaus bleiben; länger bleiben als. 
du’ter, a. 1. (der, die, daß) äußere; + 
(ber, die, da8) äußerft(e); ~ barrister, der 
außerhalb ber Schranken plaibierende (mies 
dere) Mvolat; 2. vulg. für out of. aly, 
adv. äußerlich; außen ; auswärts. _möst, 
a. (der, bie, bad) änßerft(e). 

to utjjfa’ble, t. an Sabelhaftigteit über: 
treffen. to face’, t. 1. a) jm. (burg 
breiften Wlid) Troß bieten; b) j. (drs 
dreiften Blid) außer Faffung bringen, ver: 
blüffen; e) (duch Trotz) überbieten; to 
„face the sun at noonday, prv. ben 
hellen Tag ableugnen; 2. etw. mit dreifter 
Stim durdführen. 

Dur all, der Abzug, Abfluß. ~faym, bad 
Borwerl. 

to Dutjfäst‘, t. länger faften als. to 
„fäwn‘, t. hum. an Schmeidelei über: 
bieten. to „feat, t. an fühnen Thaten 
überbieten. 
dur field, das abgelegene Geld. „fit, 
1. die Ausrüftung, Musftattung; 2. mar. 
die Ansreedung; die Außreebungefoften 
(pl.) (eines Schiffes). fitter, der Ausb: 
rüfter; ber Kleider⸗ 2c. Händler. 

to outflänk‘, t. überflägeln. 

Out’ flow, da8 Ausftrömen, der Ausflug. 

* to Outifly (.flew’, flown’), t. im 
Fluge Hinter fi laffen. * to fool’, t. 
an Thorheit übertreffen. * to frown’, 
t. den finftern Blid (bes Sdhidjals) über: 
bieten. Out’gäte, der Audgang, Ands 
weg. to outlgön’eral („gen’eralled, 
„gen’eralled), t. an Selbhermtunft über: 
treffen. to gõ (.wint’, gine’), t 
(im Gehen) übertrefien, Ginter ſich lafen, 
jm. guvorfommen. 

OUt'golley, der Außgehenbe; Fortgiefende. 
„ing, I. p.a. fortgehend, abfahrend. 
II. 5. das Ausgehen; der Ausgang; ~- 
ings, pl. die Ausgaben, Koften. 

out ground, das abgelegene Grumbitiid. 

to outgrow’ (.gre#’, grown’), t 
(im.) über den Kopf wadfen; gu grob 
werden für, (Sleidung) auswachſen; ett. 
Hinter fi zurüdlafen; für ett. zu alt 
werben; (feine Bedeutung, feinen Rufen, 
fi) überleben. 

dut’gröwth, ba Erzeugnis. „guärd, 
der Vorpojten. hänl, mar. der Au: 
holer (Tau zum Straffgiehen eines Gaffel⸗ 
fegels). 

* to out h&c’tor, t. im Bramarbafieren 
überbieten. 

* to Out’ h&r'od (Herod), t. (ben de⸗ 
rode8 an Bombaft) überbieten. 

Duthouse, da8 Außenhaus; Neben: 
gebäude. 

Du’ting, fam. der Außflug; die Ausflug 
gefellfdaft. 

* to Outjöst‘, t. wegſcherzen. 

dũt jst, die Hervorragung, der Borfprang, 


an ni tüb, Dall, rale, mür'myr; few, crew, l’etd; fly, nymph, wyrrh, ver’y; 


outjetting 


Abjag. ting, Out jtitting, p.a. her⸗ 
auöftehend, Bervorragend. 
Dut’kn&&, das auswartEftehende nie. 
õũt land, da8 außen liegende (verpadtete) 
Sand. + er, der Ausltinder. 
Sutlän’djsh, a. 1. + auslaindifd, fremd; 
2. fam. fremdartig, feltjam. _nöss, 
fam. da8 außländifche, feltjame Weſen. 
to dutlast’, t. überbauern. 
Out laew, der Geächtete, Räuber, Bandit. 
to ., t. ächten, für vogelfrei erklären. 
ATY, die Adt; Üchtung. 
out lay, die (Geld⸗ Nuslage, 
” — ẽaped· [pt’], ~léaped’; 
~léapt’, ~l€apt’), t. im Springen 
— 
outléap, a. der tolle, audgelaffene Streich. 
OUt'ISt, der Ausgang; Ausflub, Ablei⸗ 
tung8tanal. _-pipe, das Abführungsrohr. 
„sluice, die Wbzugsichleufe, der Ablaß. 
~-valve, dad Ablaßventil. 
Out Nekep, mar. der Außlieger des Gods 
halſes (eine Art Sptere). 
to dutlie’, t im Lügen übertreffen. 
Out’ liey, 1. der entfernt Wohnende; 2. dad 
im $reien iibernadjtende Bieh; 3. der ver= 
fprengte Biveig (eines Gefteind). 
Outline, 1. die Außenlinie, der Umrib, 
Worip; 2. fig. der Entwurf. to ., t. 
in Umriffen zeichnen, ſtizzieren, (einen 
Blan) entwerfen. 
to dut([ve’, t. überleben; überdauern; 
° beffer leben ala. _v’er, der Übers 
lebende. to „IOOK’, t. durch Blide ent= 
mutigen. 
aut 10k, 8. bie Ausſicht; die Vorausſicht, 
der Blid in die Zulunft. 
* to Outlüs'ter, t. überftraßlen. 
out lying, p.a. aufenliegend; außerhalb, 
an ber Grenze, od. fern liegend. 
to öutlimanah’vre, t. durch geſchictes 
Mandvricren umgehen od. befiegen. * to 
„män’tle, t. durd) glänzende3 Gewand 
überftrajlen. to „märch’, t. über etiv. 
hinaus marfdjieren; jm. auf dem Marie 
guvortommen, j. überholen. to .méa’- 
syre [zhyr), t. an Maß übertreffen. 
out jmöst, a. (der, die, das) äußerft(e). 
„E88, phil. da8 Aufenfein, die Xuper= 
lidteit. 
to Outiinight’, t. * im Aufgählen von 
Nächten überbieten. ‘to „nüm’ber, t. 
an Bahl übertreffen. 
out’ of [ov], prp. 1. a) aus, aud (einem 
Orte od. einer Sphäre) heraus; augers 
halb; anßer (ber Zeit); to get well ~ s.t., 
fi) gut Herauswideln, gut davon fommen ; 
~ employ, ohne Arbeit od. Beicäftigung ; 
~ the sphere of 8.0. (ob. of st.), der 
Sphäre ob. bem Vereiche j8. (od. einer 
Sade) entrüdt; ~ court, law, von ber 
Inſianz abgewieſen, abfolviert; . doors, 
adv. außer dem Haufe, draufen, im Freien; 
zur Thür od. gum Hauje hinaus; out’- 
of-door’, a. draußen, od. im Freie be= 
findlid) od. vor fid) gehend (out-of-door 
sports, ®ergnügungen des Gelbes, ber 
Jagd 2); ~ ear-shot, außer Schall⸗ 
weite; ~ harm’s way, in Sicherheit; . 
hearing, außer bem Bercid) der Stimme 
(od. be3 Gehör); ~ one’s mind, 1. aus 
dem Gedidtniffe, vergeffen; 2. twahnfin= 
nig; ~ office, ~ place, ~ engagement, 
auger Dienft: ~ (its) place, nit am 
Plage, nicht am ridjtigen Orte; ~ reach, 
außer dem Bereich, nicht zu erreichen; 





, sha’ge, chiiige ; give, Ant; ring, atn'güler, link; 83, — 
shé, — lpen ahon), von [vr/zbon); think, this; tx’ile, exist’; yéay’ly; na’ 


out’-of-school’ hours, pl. ( Schul⸗)Frei⸗ 
ftunden; ~ season, nicht der Jahreszeit 
angemeffen; zur Ungeit; ~ service, außer 
Dienft; ~ sight, aus dem Gefidt, nicht 
gu fehen; nicht gegenwärtig (= sight ~ 
mind, prv. aus ben Augen, aus dem 
Ginn); verborgen; insgeheim; to put s.t. 
~ Sight, ett. auf die Seite ſchafſen; ~ 
town, sl. verbuftet, burdgebrannt; . the 
way, bom Wege ab; vom redjten od. 
gewöhnlichen Wege ab (it is ~ my way, 
es liegt mir fern); nidjt bei ber Hand, 
nicht zugegen; abrocfend, nicht da; ent= 
legen, verftedt; al8 a. (out’-of-the-way’) 
ungewöhnlih, auferordentlid, feltiam, 
wunderlih; „ the world, aud der Welt; 
febr weit ab od. fort; außerhalb der (All⸗ 
tags⸗)Welt; al8 a. (out-of-the-world) 
außergewöhnlich; to cheat (fam. to do) 
8.0. ~ 8.1, j. um etw. betrügen; to take 
the conceit ~ 8.0., jm. den Diintel be= 
nehmen; b) jenfeit8, fiber etw. Hinauß; 
to be ~ one’s depth, feinen Grund mehr 
finden, den Boden (unter den Füßen) ver= 
lieren (aud) fig.); to be ~ date, veraltet 
fein; to be ~ one’s teens, zwanzig Jahr 
uw. darüber fein; time ~ mind, feit uns 
denfliden Zeiten; c) aus (einem Buftande, 
Beſitze 2c.) heraus (verdrängt); ohne; he 
talked him ~ it, er rebete ed ihm au8; 
to be ~ all, gar nichts mehr Haben; to 
be ~ an article, com. einen Artifel nicht 
mehr vorrätig Haben; ~ bond, com. nidt 
(mehr) unter Regieverichluß; (bereit8) ver⸗ 
gollt; ~ breath, aufer Atem; ~ coun- 
tenance, f. countenance; ~ cry, sl. 
übermäßig; ~ danger, außer Gefahr; ~ 
favour, in Ungnabe; ~ gear (od. action), 
mech. aufer Gang, außer Betrieb, in Ruhe; 
+ to go (od. to come) ~ God’s blessing 
(od. * benediction) into the warm sun, 
prv. aus guten Verhaltniffen in eine miß⸗ 
lide Lage tommen; fam. vom Pferd auf 
den Eſel fommen; ~ harness, abge= 
{dirct, frei; ~ health, feidenb, unpiiplich ; 
~ heart, mutlo8; aber aud: außgefogen 
(vom Aderboden); ~ hope, ohne Hoffnung, 
hoffnungslos; _ humour, übler Laune; 
„ joint, aud ben Fugen (gewiden); to 
tease (od. worry) s.o. ~ his life, j. gu 
Kode quälen; ~ luck, fam. im Ped); to 
be ~ money (cash ob. pocket), nidt 
(mehr) bei Kaffe fein, fic) außgegeben 
haben; to keep 8.0. ~ his money, j. mit 
ber Bezahlung Hinhalten; ~ order (Am. 
~ fix), in Unordnung; unpäßlid; ~ 
patience, ungeduldig; ~ s.one’s power, 
nit in j8. Macht; ~ print, (v. Büchern) 
vergriffen; ~ the question, gar nit in 
Frage kommend, unfinnig, unmöglid; ~ 
one’s reckoning, unberedjenbar, unvor⸗ 
hergefehen, ungewiß; ~ repair, nidjt im 
(richtigen) Stande; reparaturbediirftig; ~ 
repute, nidjt in gutem Rufe ftehend; — 
all rule (od. method), ohne alle Regel 
(od. Methode); ~ sorts, fam. nidt in 
Ordnung; unpaplid); verdrieblid; . tem- 
per, verdrießlich, mürriſch; to be. a 
thing, etto. nicht (mehr vorrätig) haben, 
an ettv. Mangel haben; ~ time, aufer 
dem atte, nit taftmäßig; to be _ 
one’s time, (b. Lehrlingen ob. Dienft= 
boten überh.) au8gelernt od. ausgedient 
haben; + trim, außer Ordnung; mar. 
(v. der Ladung des Schiffes) aus dem 
Gleichgewicht, fdledht gejtant; _ tune, 
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outrank 





verftimmt; to sing ~ tune, falfd (od. 
umrein) fingen; ~ use, anger Gebraud, 
nit (mehr) üblih; + one’s wits, nicht 
bei gefunden Sinnen, nicht bei Berftande; 
~ work, arbeit8lo8; d) von etw. ab- 
weidjend; ohne; to act ~ character, aus 
ber Rolle fallen; ~ doubt, auger od. 
ohne Zweifel; ~ drawing, verzeichnet; ~ 
fashion, au8 der Mode, nidjt nach der 
Mode, unmodern; ~ measure, übermäßig; 
~ taste, ohne (richtigen) Gefdmad; e) 
aus (etw. Bervorgefend), von (etto. aus⸗ 
gehend); ~ hand, auf der Stelle, fogleid) ; 
Knall u. Fall; f) aus (einem Beweggrunde); 
dur, vermittelft; zufolge; ~ charity, 
ans (Menichen=)Liebe, aus Barmherzigkeit, 
aus Mitleid; aber auch (vgl. d) ohne 
Liebe; ~ design, aud Wbfidht, abſichtlich, 
mit Borjag; ~ love, auß Liebe; aber and) 
(ogl. d) hum. nicht mehr verliebt (with, 
in), abhold; ~ pride, aus Stolz; 2. unter 
(einer Anzahl); nine ~ ten, neun unter 
(von) zehn; 3. aus (einem Stoffe ver= 
fertigt); (gemacht) von. 

Out’-of’fices, pl. die Nebengebäude. 

* to öutpär’amofir, t. an (Sal der) 
Bublerinnen übertreffen. 

OUt-par'ish, da8 (von der Mutterfirche) 
abgelegene Kirchfpiel. 

Dut’pärt, ber äußere Teil; _s, pl. bie 
Umgebungen (Borftädte 2c.). 

Out’ ||-par’tera, pl. Sc. (ſchottiſche) Frei⸗ 
benter. ~-par’ty, bie angreifende Partei 
(im_Gridet). 

to Outpass’, t. (jm.) guvortommen, (j.) 
übertreffen. 

Düt’-pa’tient, ber nicht im Hofpital woh⸗ 
nende Srante. 

to OUt||pay’ („paid’, _ paid’), t. überreich 
lid) bezahlen. * to „peer', t. übertreffen. 

Ouit’-pen’sioner, ber nit im Hofpital 
wohnende Invalide. 

to outpoise’, t. überwiegen. 

out’|pörch, der Eingang, Eintritt, bie 
äußere Kirchthür. „port [aud port}, ber 
Außenhafen. _pöst, mil. der Außen 
poften, Vorpofter. 

to dutpouy’ [aud pör), t ausgiehen, 
ergießen. 

oUt pourjng [aud por), der Ergué (fig.). 

* to Dutpray’, t. im Beten übertreffen. 

* to Outprize’, t. überfhägen. 

Tut’ pit, min. da8 Förderquantum, bie (zu 
Tage) geförderte Menge (Kohlen u. |. w.). 

Out’ -quar ters, pl. mil. ba8 XAußenquartier, 
(vom Hauptquartier) abgelegene Quartier. 

to Outrage’, t. fig. im Wettlaufe über- 
treffen. 

outrage [aud a], 1. der Frevel, bie 
ſchmaͤhliche Beihimpfung, Beleidigung, Ges 
— 2. * der Ausbruch wilder 
Leidenſchaft. t. ſchmaählich beſchim⸗ 
pfen, | —— verlegen, mißhandeln. 

outrä’geous, a. (.Iy, adv.) 1. a) 
ſchmählich, gewaltthätig, gewaltfam; wü— 
tend, pöbelgaft; b) frevelfaft, empörend, 
abſcheulich; 2. übermäßig, heftig, unges 
ftüm ; übertrieben. .n&ss, 1. bie Schmäh- 
lichkeit, Gerwaltthatigteit; Abſcheulichkeit; 
2. die übermäßige Heftigteit. 

Odt’ram, eFam.N. 

a outrance, aufs äußerfte; guerre ., 
Krieg bis aufs Meſſer. 

to dutjränk’, t. an Rang übertreffen, 
höher ftehen als; to be .ranked [kt], 
tiefer ſiehen als. 


fate, fät, fre, fir, bs’ tard, fall; mete, met, hérd, redee'mer; &, B=E; ¥, W=%; e, P= ¢; 


outré 


outré, übertrieben, überjpannt. 

to dut;;r&ach‘, t. hinaus reihen od. gehen 
über. to .réa’gon, t. an Urteilöfraft 
übertreffen ; burd) Gründe befiegen. * to 
„ride’ (.rdde’, „röde’ od. „rid’den), 
t. im Reiten überholen. 

dut’rider, der Vorreiter. 

outrigger, mar. 1. ber Außlieger, das 
Wadhtichiff; 2. das leichte Ruberboot; 3. der 
Auslieger (Stüge für die großen Braffen). 

Outright’ [od. out'rit), adv. 1. + fogleid, 
im Augenblid; 2. gerade heraus, geradezu; 
völlig, gänzlih; to laugh ~, laut aufs 
lachen. 

to Outiri’'val (~led, _led), t wett⸗ 
eifernd überbieten. 

dũt rõad. der Streifzug, Ausfall. 

* to Dütlirday‘ [aud 5), t. überjchreien. 
to ~rodot’, t. ausrotten, austilgen. to 
„rUn’ (.rin’, .rtin’), t. 1. ſchneller 
laufen ald j., jm. voraneilen od. zuvorkom⸗ 
men; j. überholen, einholen; fig. j. übers 
treffen, befiegen ; 2. über (ein Biel) hinaus 
laufen; jm. entlaufen; to „run the con- 
stable (od. one’s income), fam. über 
feine Mittel Hinaus leben; fein Eintoms 
men fchnell durdbringen. to sail’, t. 
fchneller fegen als. * to ~scdld’, t. 
im Schelien überbieten. * to .scdpn’, 
t. an Hohn überbieten. .scdu'rjngs, 
pl. 1. geol. die Auswaſchungen; 2. fig. der 
Abihaum. to „SEIN (sold’, ~sold’), 
t. 1. mehr ob. teurer verlaufen als j.; 
2. * einen höheren Preis davon tragen 
al8, an Wert übertreffen. 

Out’-sen’try, mil. die Aufenwade, ber 
Borpoften. 
out’söt, der Anfang, das Beginnen; der 
Eingang, bie Einleitung; at the _, gleid 
von Anfang an; ~ in life, fig. ber Eins 
tritt ind Leben. 

OUt’-set’tler, der ferne Anfiedler, abſeits 
Wohnende. 
to Out|shine’ („shöne’, ~shdne’), I. t. 
überftraßlen, an Glanz iibertreffen, ver= 
bunfeln. II. i. ſtrahlen. to ~-shoot’ 
(~-shdt’, ~-ahdt’), t. über (ein Ziel) hin⸗ 
aus hießen; j. im Schießen übertrefien. 
dũt shõt (.-goods, pl.), der Ausſchuß. 
to Dütshüt’ (., ~), t. ausidließen. 
Dut’side, I. s. 1. a) die Außenfeite, das 
Äußere; bie Oberflähe; on the _, außen; 
draußen; außerhalb; b) fam. für ~-place, 

„-paasenger; 2. fam. das Yuferjte; at 
the ~, höchſtens. II. adv. an der Außen= 
feite, außen, draußen, außerhalb, aud) als 
a., the ~ public, das allgemeine Publi— 
tum (bei BWettrennen). IL. prp. (~ of) 
außerhalb, vor (der Thür); über ... hin= 
au8; ~ the value, über den Wert hin= 
aus, mehr alg. .-edge, ber unbefdnittene 
Rand (de Papier). ~-lines, pl. mil. 
Gräben (der Belagerungsarmee) gegen bas 
Feld (um Entfag zu verhindern). „-pa’per, 
das Ausfdubpapicr. ~-pas’senger, ber 
außen (auf bem Berded des Poftrwagens) 
fipende Paffagier. _-place, der äußere 
(auf dem erbed des Wagens befindliche) 
Play. ~-quires, pl. die obere u. untere 
Lage in einem Ries Papier. 

Out’sider, 1. der Außenfigende (outside- 
passenger); 2. der einem gewiffen Sreife 
Fernſtehende, (in die Hauptfache) Uneinge= 
weihte (bei einem Gtreite) Unbeteiligte, 
Bufdauer; der Coulijfier (an der Börfe); 
8. der nicht im Amte Befindliche; der 





fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nöt, möve, moon, fot, nör, löve, work, condöle’, moist, höuse, cow, boy. 


over 





Oppofitionsmann; 4. sp. a) dex gegen 

die bookmakers BWettende; b) bad Renns 

pferd unbelannter Hertunft; „5, pl. dad 

Publitum. 

to Out|sIt’ („aätfe)’, „sätfe)’), t. länger 
als. 


dũt size, die ungewöhnliche Größe (bei 
Handidubmadern). Sl meift 8, 
pl. bie Umgebungen, Borftädte. 
to Out|sling’, t. in gewöhnlichen Rebend= 
arten überbieten. to „sleep (.sl&pt’, 
~slépt’), t. verflafen. * to ‚go „spärckle, 
t überfiraßlen. * to „speak’ („upöke‘, 
„spö’ken), t. verfünden, was über etw. 
hinausgeht. 
Out spoken, p.a. gerade heraus redend, 
unverhohlen. 
to dutjispört' [aud 5), t. in — 
ner Luft Aberſchreiten ob. übertreffen. 
„spr&ad’ (.spréad’, „spre&ad’), t. Ar i, 
fic) ausbreiten. to —stiind’ (sto0d’, 
std0d’), I. i. herausſtehen, herborragen; 
fig. außftehen (Sutstän’ding debts). Il. t. 
* über (bie Beit) hinaus bleiben. to .- 
stare’, t. durch Anftarren aus ber Faſ⸗ 
fung bringen. 
Out’ starting, p.a. anfangend. 
Tit’ -sta’tion, die abgelegene Niederlaffung; 
der vorgeſchobene ( Nilitär⸗) Poſten. 
to Out|stay’, t. über (bie Beit) hinaus 
bleiben; to „stay one’s welcome, länger 
bleiben A man gern gefehen tft. to _stöp’ 
(~stépped’ [st£pt), ~stépped’; ~stépt’, 
~stépt’), t. überidjreiten. 
Out’ street, die entlegene Gaffe. 
to dut|strétch’, & audfereden se eine Spanne 
ausmeſſen; fig. überipannen. to .stride’ 
(.strode’, „strid’den), t. im Schritt 
überbieten. * to strike’ (~strtick’, 
„strück’), t. im Schlagen übertreffen. to 
~strip’ („stripped’ [stript], „stripped’; 
~stript’, ~stript’), t. im (Bett=)Laufe 
übertreffen (and) fig.); (jm.) entgehen; to 
„strip one’s fortune, (mit Ausgaben) 
über fein Bermögen Hinausgehen. * to 
~Sweay („swöre’ [aud) 5], „swörn’ 
[aud 5)), t. ärger fluden al8; im Fluchen 
übertrefien. * to .swee'ten, t. an 
Süßigfeit übertreffen. to ~swéll’ (.- 
swelled’, „-swälled’, als p.a. ~swol’- 
len, ¢ ~swoln’), t. 1. über etw. hinaus 
ſchwelien; 2. mehr ſchwellen als. to _- 
talk’, t. durch Sprechen überwältigen, 
gum Schweigen bringen. * to „töngue‘, 
t. lauter ſprechen ald, fiberfdjreien. to 
„träv’el (.triv’elled, —triiv’elled), t. 
duch Reifen hinauskommen über, (jm. 
od. einer Gade) entgehen. to „ü’sure 
[zhyr), t. an Wucherei übertreffen. to 
„välüe, t. 1. an Wert fibertreffen; 2. 
überfhägen. * to _vön’ gm, t. an Gift 
überbieten. to vie’, t. im ettfampfe 
übertreffen, überbieten. * to „Vlain, t. 
an Scurferei übertreffen. to ~voige’, 
t. übertönen. to „vöte’, t. überjtimmen. 
Out’ voter, der (vom Baplort) fernab 
wobnende Wähler. 
to outwaAlk’, t. ſchneller gehen als. 
Out’ WALL, die äußere Mauer; * die Außen⸗ 
bile. 
out’ ward, I. (-5) adv. 1. a) auswärts, 
außen, außerhalb; b) (ly) äußerlid; 
2. a) nad aufen; b) nad) dem Auslande, 
nad außmwärtigen Gegenden; to clear _, 
ausflarieren (den Boll bezahlen, um aus⸗ 
laufen gu lönnen); ~ bound, nad aus⸗ 
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warts beftimmt, in Gee (nad dem Ans: 
lande, nad) fremden Weltteilen) gehend 
(v. Sdiffen); „s and home(wards), (auf 
demfelben Schiffe) Hin und zuräd; license 
— ber Erlaubnidfdein zur Ausfuhr von 
Waren. II. a. 1. äußer, äußerlich; aus⸗ 
wärtig; (äuferlih) ſichtbar; — * 
(gerichtet, ſtrebend 2¢.); ~ cargo, bi 
gehende Ladung; ~ freight, die —* 
Ausfracht; ~ office, das Abgangsburean 
für Güter; — passage, bie Ginreije; ~ 
room, ba8 außengelegene Zimmer; _ trade, 
ber Ausfubchandel; the . world, bie 
Außenwelt; 2. theol. fleiſchlich, tirperlig. 
ILL. a. da8 Äußere, die Außerligjfeit. 

* to Otit||watch’ [d], t. länger waden 
al8; über ... hinaus wachen. 

Out way, der Ausweg, Ausgang. 

* to Outljweär („wöre‘, de {aud 
wor, worn), t. 1. enttriiften; 2. mũh⸗ 
felig_Hinbringen ; 3. überdauern. * to 
~Wweep’ („wept, ~wept’), t. mehr 
weinen aß. to weigh’ [wa], t 
ſchwerer wiegen al, an Echtvere übertref⸗ 
fen; überbieten. * to — lauch 5], 
% an Unzucht übertreffen. to wing’, 
ie {neler fliegen als; mil. überflügeln. 

to wit’ (_wit'ted, .wit’ted), t. über: 
liften. 

Out’ work, der Anbau; mil. das Augen: 


wert. 

to Outwork’ (.ed [kt], ed, + -- 
wrought’ [rät], „wrougAt’), t im Ars 
beiten übertreffen. 

* to dütj;wörth’, t. an Wert übertreffen. 
to .write’ (.wrote’, „writ'ten), t im 
Schreiben übertreffen. 

of’zel, f. ousel. 

Oval, I. a. (.ly, adv.) oval, eitund; 
~-ob'long, länglid) eirund. II. a. 1. das 
Oval, Eirund; the (Kennington) Oval, 
befannter Blab im Gilden von London 
(wo Eridetpartien gefpielt werben); 2. bas 
eirunde Fenſter, Ochfenauge. ~-shaped’, 
p.a. eitund. 

Ovalba’men, da8 Eiweiß (im Ei). 

oväl’jiförm, a. eiförmig (von Körpern). 

ovarian, a. med. den Tierſtoc betr. 
_„ous, a aus Eiern beitehend. 

Ovary, ovärjum, 1. med. ber Eier- 
inti 2. bot. der Fruchtknoten. 

Ovate, O’vatöd, a. eiförmig, oval. 
ovation, 1. die Ovation, der Mei 
Triumph (bei den alten Römer); 2. die 
Huldigung. 

QVa to-ob'long, a. langlich eirund. 

éven, der Bad- od. Brennojen; ~ for 
hatching, der Brütofen; portable ., |. 
field-oven; vgl. Dutch-oven. ~’s mouth, 
dad Dfenloh. ~fiil, ein Ofen vol. ~- 
fork, die Dfengabel. _-man, der Djen⸗ 
arbeiter. ~-peel, die Badihaufel, der 
Badichieber. —-ten’der, der (Bad=)Dien: 
wärter. 

Over, I. prp. 1. a) über; _ land, über 
and; ~ bush and break, über Stoc 
und Stein; — the way, über die Strobe 
(Hinäber); (gerade) gegenüber; sitting ~ 
the fire, über das (Kamin-)Feuer bins 
gebeugt, am euer fipend; to lean (od. 
stand) ~ 8.0., fid) (zärtlid) über j. bins 
lehnen; to stand ~ s8.0., vor jm. (cig. 
ſich über j. hinbeugend) dajtehen; b) über 
(eine Oberfläche) hinweg; auf (od. in) etw. 
umber (od. herum); to wander ~ the 
earth, auf der Erbe (od. in der Belt) 





tü’bülar, l'ate, tib, bill, rile, mür'mur; feW, crew, l’ewd; Ay, nymph, myrrh, ver’y; 


over 


eär, gell, chair, chä’üs, chaise ; give, gi’ant; ring, sin’gülgr, Ink ; 80, wige; 
she, pén’sion [pén’shon], vY’sion [vt’zhon); think, thYs; &x’ile, exist’; year/ly;na’t’ure. 


overfeed 





muferitren; to show 8.0. _ a house, j. 
in einem Haufe Herumführen; it is all 
~ the town, es ift in ber ganzen Etadt 
herum, es ift überall in ber Stadt ver= 
breitet; e) (bi8) über; über (od. oberhalb) 
etw. bin; über etw. hinaus; * _ shoes 
in blood, bi8 an bie Knöchel im Blute, 
im Blute watend; head ~ heels, füpfs 
lings, topfiiber; _ head and ears, fam. 
8 über die Ohren, völlig, gänzlich; über 
Hals u. Kopf; * more than ~ shoes in 
love, biß über die Ohren verliebt ; _ shoes, 
~ boots, prv. durch did u. dünn; wenn 
fon, denn ſchon; vgl. to haul, left, II. &.; 
d) über etw. hinweg; he will never get 
~ it, er wird nie darüber tocgtommen, er 
wird e8 nie verſchmerzen od. vergeffen kön⸗ 
nen; 2. über (einen Zeitraum) Hin, über 
(eine Zeit) Hinaus, biß zu (od. zum Ablauf 
einer Beit); „ night, die Nadıt über (ob. 
hindurch), vgl. overnight, adv.; to wait 
~ to-morrow, 6i8 über den morgenden 
ag, bis fibermorgen warten; 3. a) über, 
bei (einem @egenftande, mit demfelben bes 
fäftigt); ~ a bottle of wine, bei einer 
Flaſche Wein; b) bei Gelegenheit einer 
Gade, in Bezug auf etw.; to take some 
trouble ~ s.t., fid) mit etw. Mühe geben ; 
to quarrel _ e.t., über etw. in Streit 
geraten; it’s no use crying ~ spilt milk, 
geſchehene Dinge laſſen fid) nicht ändern; 
careless ~ at., forglod in Bezug auf 
(bei) etw.; * fond (od. tender) ~ =.t., 
(thoricht) zärtlich bei etw.; 4. (herrſchend, 
twaltend) über; to rule ~ a kingdom, 
über ein Königreich herrſchen; 5. vor, im 
Borzug vor; im Bergleid) mit; to have 
advantages — 2.0., etw. bor jm. voraus 
haben; a good bargain ~ 2.0., ein Ge⸗ 
{daft mit ®orteil vor jm. II. adv. 
1. a) berüber, hinüber; darüber; darüber 
hinaus; all _, überall, allenthalben (he 
was all _ dirt, er war über u. über 
beſchmutzty; über u. über, gang u. gar 
(that’s him all ., vulg. daß fieht ihm 
ganz ähnlich); all the world ., dur 
bie ganze Welt; vgl. half-seas-.; b) ~! 
(im Eridet) Hinüber! wedfelt die Stellung! 
an ., s. bier Würfe; 2. vorüber; vorbei; 
aus; ’tis well ., e8 ift gut abgelaufen; 
& ift gut, daß es vorbei ijt; all _, gang 
vorbei, gang and; ’tis (all) _ with him, 
es ift (gang) mit ihm and (od. vorbei); 
8. a) von Aufang bis zu Ende; to read 
~, durdlefen; to talk od. speak _, durch⸗ 
{predyen, gründlich beipredjen; b) wieder; 
(a) hundred times ., hundertinal nad 
einander; _ again, nod) einmal, von 
neuem; ~ and ~ (again), immer (und 
immer) wieder; einmal fiber da andere, 
ſehr oft; al8 ». (~-and-.) der Luftiprung; 
4. _ and under, mehr od. weniger; there 
is nothing ~, es ift nicht8 übrig, od. nichts 
auviel; . and besides, ~ and above, 
darüber, außerdem; überdies, obendrein; 
~ and above, Am. allzu(fchr); he is 
not ~ and above pious, er ift wicht allzu 
fromm; 5. vol. to give ., to make _, 
to pass .. III. „5, s. pl. das beim 
Zählen in Banten abends übrig bleibende 
Geld, daB unter die Kaffierer verteilt wird. 
to Over, t. provine. über etw. hinweg⸗ 
fepen, od. Hinübertommen. _ 

to Gverabound’, i. im Überfluß vor- 
handen fein, 

O'ver-abun’dant, a. iiberreidjlid. 








to Overläct, i. u. t zu, viel thun, 
übertreiben. „Ac’tign, die Übertreibung. 
„against [agénst’, aud aginst’), adv. 
u. prp. gegenüber. 
ö’verälls, pl. Überzichhojen (beim Reiten, 
Reifen zc.), um die Beinfleider zu, fdonen. 
O’ver||-anxi’ety, die übertriebene Ängftlic)- 
feit. _-an’xious, a. übertrieben ängftlich. 
Over-arm’ bowling, (im Gridet) a8 
Rerjen von oben mit geftredtem Arm. 
to överljäfch‘, t. überwölben. to .- 
Swe’, t. in Furcht halten. 
to överbäl’ange, t. überwiegen. | 
O’ver-bal’ance, das Übergewicht, die Über- 
legenfeit. 
to överlibeär’ (-böre’ [aud 5), „börne’ 
[aud) 5)), t. überwältigen, übermannen; 
mit Gewalt unterdriiden ; mit Füßen treten. 
~bea'ring, p.a. („beä’ringly, adv.) 
überwältigend; hochfahrend, anmafend; 


herriſch. 

to Ovep|bid’ ( bade ſlauch ~bid’], 
„bid’den [aud) „brd’)), t zu viel für 
etw. bieten; j. überbieten. to blow’ 
(„blew‘, ~blown’), I. t. wegwehen. 
IL. i. 1. * aufhören zu blaſen, austoben; 
2. * zu weit aufblühen; aufhören zu 
blühen; 3. mar. übermäßig wehen. 

Overboard (aud) bord), adv. über Bord; 
to fall ., über Bord fallen; to throw ~, 
über Bord werfen, fortwerfen; befeitigen. 

to Over||boil’, I. t. tibermapig toden. 
IL. i. iibertodjen, überlaufen. bold’, a. 
üibertühn, vermeffer. 

* ö’ver-boun’teous, a. allzu gütig (od. 
freigebig). 

Overbridge, die Wegüberführung, Weg⸗ 
briide (über der Bahn). 

* to överibrim‘ („brimmed’, „hrim- 
med’), i. (über den Rand) überfließen. 
* to ~brow’, t. über ... hinweg hängen ; 
fibercagen. to „bufld’ („burlt‘, „burlt’), 
t. überbauen. to bulk’, t. durd) feine 
Mafje überwältigen. to „bür’den, t. 
überbürben. 

O'vey-bus’y, a. allzu gefchäftig. 

* to dverlibuf‘ (~bought’, „bought! 
[bat’)), gu teuer bezahlen. * to .- 
cin’opy, t. mit einem Balbadin fibers 
dachen. 

O'vey-care’ful, a. ũberſorglich, allzu angſt⸗ 
Ti 


d. 

to Overcast’ (., ~), t. 1. a) überziehen, 
bebdeden, befleiden; b) bemwölten, trüben; 
— p.8. bededt (vom Himmel), trübe (vom 
Wetter); 2. befteden (überwendlich be= 
nähen). 

D’vercäst, s. (~ seam) bie ũberwendliche 
Naht. 


O’verl|-cau’tious, a. („cau’tiously, adv.) 
allzu vorfichtig, überbehutfant. 

to Överchärke‘, t. 1. a) fiberlaben; 
fig. überladen, übertreiben; b) überfüllen; 
2. zu fehr belaften; unterdrüden; 3. com. 
a) (etiv.) zu teuer verlaufen, (für cine 
Ware) zu viel fordern; (etw.) zu hod 
tayieren; b) (j.) übertexern. _d’, p.p. 
(aus Irrtum) zu bod) angefegt (v. einem 
Rechnungspoſten). “ 
O’verchärge, s. 1. a) die Überladung; 
b) die Überlaft; 2. die Überteuerung. 
O'vey-civil’ity, die übergroße Höflichteit. 
to Overjiclimd‘, t. überflettern. to ~- 
cloud’, t. mit Bolten überziehen; ver= 
dunteln. to „clöy’, t. überfüllen, übers 
laden (den Magen). 
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O'vercdat, der iiberrod, Fberzicher. 
Ovey-cold’, a. übermäßig falt; fig. alljn 
tägl. 
to Overedl’our, t. zu ftart färben. 
to överljeöme’ („cäme’, .cdme’), I. t. 
1. über j. kommen, j. überrafchen; jm. zus 
tomınen; 2. überwältigen, befiegen, über- 
winden; „come, p.p. Bingeriffen. Il. i. 
die Oberhand gewinnen.  cdm’ey, der 
Überwinder. ~cdm’jng, p.a. fieghaft, 
untvideriteblid. 
D vey||-con’ fidence, bas iibermapige(Gel6ft=) 
Bertrauen. „-con’fident, a. übermäßig 
(fich felbft) vertrauend; vermeffen. — 
costly, a. allzu koſtſpielig. 
to Ovey||cOol’, t. übermäßig abkühlen. 
* to .count’, t. an Zahl übertreffen; 
(jm.) überlegen fein (of, um). to ~- 
cöv’er, t. überdeden. to crow’, t. 
(wie ein Kampfhahn) triumphieren über; 
überwältigen. 
D’ver||-cred’ulous, a. allzu Teichtgläubig. 
„cun’ning, a. allzu ſchlau. ~-cu'rious, 
a. allzu neugierig. ~-da’ring, p.a. alle 
gu kühn. 
to Överjjdäte‘, t. über die gehörige Zeit 
hinaus verlängen. to .d6° („did’, 
~ddne’), I. t. 1. übertreiben; 2. mit 
Arbeit überladen; to „do o.s., fi über⸗ 
arbeiten; 3. zu fehr foden, braten ob. 
baden; „done, p.a. übergar. II. i. zu 
viel thun. 
Ovey-disten’tion, die übermäßige Aus⸗ 
dehnung. 
Overdose, die zu ftarte Dofid. 
to Over|draw’ (drew, .drawn’), t. 
1. (in Bild od. Wort) übertreiben; 2. com. 
über den beftimmten Betrag hinaus traſ⸗ 
fieren; (a balance, ein @uthaben) über- 
ſchreiten. to „dr&ss’, t. allzu jehr pugen, 
fam. aufdonnern. to „drink’ („dränk’ 
od. „drünk’, „drünk’), rfl. to „drink 
0.8., allzuviel trinten. to „drive (.- 
drove’, „driv’en), t. übermäßig antreis 
ben, abbegen. 
Overdiie, a. mehr als gebührend; com. 
iiberfallig, längft fällig. 
* Gveylidtis’ted, p.a. mit Staub bededt. 
to dye’, t. übertündyen. 
O'ver||-ea’ger, a. (~-ea’gerly, adv.) iiber= 
eifrig, allzu Hißig. ~-ea’gerness, bie allzu 
große Sige, der Ubereifer. ~-ear’nest, 
a. zu emit, überjtreng (with, gegen). 
to Overjeat’ (~ate’ (&t’, aud ar), -- 
a’ten; od. Eat’, at’), rfl. to „eat 
0.8., ſich überefien. * „Ea’ten, p.a. fiber: 
fatt. to „öd’ücäte, t. übermäßig bil⸗ 
den, überbilden. 
O’ver-el’egant, a. allzu zierlich. 
to Overös’tjmäte, t. überihäßen. 
a. die Überjhägung. 
O’ver-exci'ted, p.a. allzu aufgeregt. ~- 
excite’ment, die übermäßige Aufregung. 
to Överlley&rt‘, t. übermäßig anftrengen. 
„exörtion, bie Überanftrengung, Über⸗ 
bürdung. 
Överl|-exhaus’tion, die übermäßige Er⸗ 
{Qopfung. * _-ex’quisite, a. allzu genan. 
* to Overeye’, t. beobachten. 
Overfall, 1. mar. dic Untiefe; 2. .-weir, 
das Überſallwehr, feutrchte Stauwehr. 
* Overfip, adv. zu weit gehend. 
to Overfgtigue’, t. übermüden. 4, 8. 
die Übermüdung, allzu große Beſchwerde. 
to överiifeed’ („fed’ „fed’), I. t. tiber= 
füttern. IL i. (v. Lieven) ſich überſreſſen. 


⸗ 


fate, fat, fare, fär, bAs’tard, fAll; méte, met, hérd, redée’ mer; &, G=E; B, W=E; w, p=; 


overfill 


fine, fin, maghine’, bird, infm’jcal; 


note, nöt, move, moon, fot, nör, love, work, condole’, moist, höüse, cow, boy. 


overproof 





to „SI, t. überfüllen. * to float’, 
t. iiberfluten. * to .flotir’jsh, t. über- 
mäßig —— 

to Overflow’, i. 1. überlaufen, fiber= 
fließen, aud) 3 (with gratitude, von 
Dankbarkeit); 2. im Überfluß vorhanden 
fein. U. t. 1. überfluten, überſchwem⸗ 
men; überfüllen; 2. * überftrömen von. 

overflow, a. 1. die Ergiehung; Über 
ſchwemmung; 2. te Menge, der Überfluß. 

Overflow’ jing, I. p.a. (oly, , adv.) iiber= 
fließend; überſchwenglich. II. ©. 1. dad 
Überföwemmen; die Überflutung; 2. der 
Überfluß ; die Überfctoenglichteit. 

överjiflüshed’ [sht], p.a. übermäßig er⸗ 
rötet; allgu (freudig) erregt. * to fly’ 
(few, „föwn’), t. 1. hinwegfliegen über; 
2. im Fluge fberholen. 

O'ver|-fond’, a. (~-fond’ly, adv.) über 
zaͤrtlich, allzu bernarrt. ~-fond’ness, die 
fibertriebene Bärtlichtelt od. Liebe. ~-for’- 
ward, a. voreilig; zudringlih. ~-for’- 
wardness, bie Boreiligfeit; Zubringlichleit. 
frank’, a. allzu offen(herzig). ~-free’, 
a. (--free/ly, adv.) allzu frei 

to Overfreight’ [frat], t. zu ſchwer be- 
laben. 

Overfreight [frit], s. bie ũberfracht. 

õ ver-fruit’ful, a. allzu fruchtbar; überreid). 

O’verfüll, a. iibervoll. 

* dvergälled‘, p.a. übermäßig wund (ge= 
madt). 

to Overigiid’ (.git’, ~giit’, aud ~- 
gil’ded, ~gil’ded), t. —— mit 
(Gold-)Zimis überziehen. to _„glänge‘, N 
t. flüchtig überbliden. * to ~g0" (~went’, 
„göne' My t 1. — fiber, fibers 
treffen; 2. übermältigen. to gorge’, 
t. überfättigen. 

O'verl-gra’cious, a. übermäßig leutfelig, 
fiberfreundlid. _.-great’, a. übergroß. 

* to overligreen t. mit t (freundlidem) 
Grin — to .grow’ (grew’, 
grown’), I. i, zu fehr wachſen, zu groß 
werben ; zu Bod) fteigen; an _grown sea, 
eine allzu hod) gehende See. Il. t. 1. be= 
wachſen; a hill .grown’ with shrubs, 
ein mit Gefträud bewachſener (od. be— 
ftandener) Hügel; 2. hinausreichen über. 
Overgrowth, der üppige Wuchs. 
to overhäle‘, f. to overhaul. 
Overhand, adv. (~ed, a.) mit dem 
Handrüden nad) oben (getehrt). ~- 
bow’ling, f. over-arm bowling. 
to överjhän‘ dle, t. übermäßig hantie⸗ 
ren mit; zu oft erwähnen. to hing’ 
(<hting’, whiting’), I. t. über efto. (Hinz 
weg)hängen, ſchweben; the banks of the 
lake were „hung by forests, die Ufer 
des GeeS waren bewaldet. II. i. iiber= 
hangen; bervortreten. 

* O'ver||-hap’py, a. allzu glidlig. =- 
has’tiness, die Woreiligteit. _-has’ty, 
a. („-has’tily, adv.) 1. voreilig, fibereilt; 
2. (v. Früchten) frühzeitig. 
to Overhaul’, t. 1. bei. mar. a) hin= 
wegziehen über; b) (a rope, ein Tan) 
hießen laſſen, nachlaſſen; 2. mar. (ein 
SAiff) überholen; 3. genan nachſehen, 
durchſehen. ~hAn'ling, com. die Inven= 
tur. „hönd‘, I. adv. oben, droben; 
im oberen Stodwert; über (mir, dir, ung 
u. ſ. w.). II. a. Se. ganz. to ~ 
(„heard’, „heard’), t. 1. (durch Zufall 
od. abſichtlich) ettv. ob. j. belauſchen; 2. * 
bon Anfang bis zu Ende hören. to ~- 





heat’, t. zu ſehr erhigen; to „heat one’s 
flues, sl. ſich (beim Trinken) zu fehr er= 
Higen. * to „höld’ („held’, held’), 
t zu bod) ſchätzen od. anfepen. 

Overhours, pl. die Überftunden, (zur 
Arbeit vertvandte) eigentlich freie Stunden. 

O’ver-is’sue, die Mehraußgabe (Emittic= 
rung von Banknoten). 

O'ver-jeal’ous, a. allzu eiferfüchtig. 

O'verjoy, die übermäßige Freude, das 
Entzüden. 

to © overlioy’, t. hod) erfreuen, entzüden. 

to ~jtimp’, t. überfpringen. 

O'ver||-kind’, a. allzu gütig, allzu freund= 
li. ~-kind’ness, die allzu große Güte 
od. Freundlichteit. 

* överjlä’boured, p.a. abgemattet. .- 
la‘den, p.a. iiberladen. „länd’, adv. 
über Land, auf dem Landivege. 

v verländ, a. zu Lande gehend od. bes 
fördert; fi auf den Landweg beziehend. 

~-jour'ney, die Überlandreife. ~-route, 
der itberfandweg, die Überlandpoft (bef. 
zwiſchen England u. Indien). 

to överläp’ (~ped [pt], ~ped), t. über 
et. wegreidjen, iiberragen; herunterflaps 
pen auf; the sails _ each other, mar. 
die Segel ftehlen einander den Wind, fangen 
einander den Wind auf. 

Tverl|-large’, a. übergroß. ~-large’ ness, 
die übermäßige Größe. ~-late’, a. allzu 
fpät. .-lav’ish, a. allzu derfchtmenberifch. 

Overlläunching, mar. das Sdatwert 
(Bufanmenfegung der Maften aus ver= 
ſchiedenen Stiiden). 

to Over|läy’ (~laid’, .1aid’), t. 1. (etw.) 
Tegen über; 2. iiberdeden, bebdeden; bez 
legen; 8. beſchweren; exdräden, erftiden; 
überrvältigen. 

Overlay, s. Sc. das Halstuch, die Kra⸗ 
watte, ber Kragen. 

to dver|léap’ (~ leaped’ [lept], ~ taped’; 
fam. .l€apt’, .léapt’), t. überfpringen; 
* to „leap o.s., rfl. fic) fberftiirgen. 

Overlöather, da8 Oberlcber. 

* to Overläav’en, t. zu ſehr durchſäuern. 

O'ver||-lib’eral, a. (~-lib’erally, adv.) 
allzu freigebig; allgu frei; übermäßig. 

to Överiilie’ („1ay’, „läin’), t. hinweg 
liegen über, Tiegen auf; bededen. * to 
alive’, I. t. überleben. II. i. zu lange 
leben. to load’, t. fig. überladen. to 
„100K’ („1ö0ked’ [kt], „1ö0ked”), t. 1. 
a) (von oben herab) überbliden, üiberfehen, 
ilberſchauen; eine Ausſicht über ettv. haben 
od. gewähren; b) (beherrihend) auf ctr. 
niederfdanen; 2. * (durd) den Blid) bes 
gaubern, beheren; 3. a) (mit dem Blide) 
muftern, unterfuchen, prüfen ; beauffidtigen; 
(i.) nadjfehen ; b) (priifend) anfehen, durch⸗ 
Tefen; 4. (aus Nahfiht, Nachläſſigkeit, 
Geringihäßung) iiberfehen, über ctr. hin= 
wegfehen, unbeadtet lafien; not to be 
~looked, wohl zu beachten. „100k’er, 
der Auficher. 

Overlord, der Ober(Ichnö)herr. 

* O'vey-lus’ty, a. allzu munter od. fippig; 
iibermiitig. 

Overly, } u. Am. a. u. adv. übermäßig; 
oberflaͤchlich; nachläſſig; adv. obenhin, 
leichthin. 

Tvermintle, die Borte od. Zierdede fiir 
ben Kaminfims. 

Overjimäs’ted, p.a. übermaftet, zu Hohe 
od. zu ſchwere Maften führend. to _- 
mäs’ter, t. 1. (j3.) Herr u. Meifter fein, 
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beherrſchen; 2. übermeiftern, übertvältigen. 
to ~mitch’, t. (jm.) überlegen fein; 
(j.) übermannen, iiberraltigen. 

O’vepmätch, s. die überlegene Perfon od. 
Sade. 

to Övermö&as’ure [zhur], t. fiberidät: 
zen, zu hod) anfdjlagen. 

Overméasyre [zhurl, =. die Zugabe, 
Bulage (beim Maß ob. Geridt). 

* O'verl|-merry, a. (~-mer'rily, adv.) 
übermäßig luſtig. .-mod’est, a (.- 
mod’estly, adv.) allzu befdeiben. 

+ Ö’vermöre [aud mör], f. moreover. 

* to Overmdunt, I. t. höher fteigen 
al. II. i. zu Hoch fteigen. 

+ Overmiich, a. ı. adv. allzu diel; allzn 
febr. 

* to Over|miil'titide, t. durch Menge 
überroältigen. * to .mame’, t. nad: 
einander hernennen. 

O’verl|-neat’, a. (~-neat’ly, adv.) über: 
trieben nett od. fein. nice’, a (.- 
nice’ly, adv.) fiberfein; duferft peinlich 

Overnight’, adv. die Naht über; in 
der vergangenen Nacht, abends vorher. 

Overnight, s. bie Nacht vor der Ela: 
fendgeit. 

O’verf-nu’merous, a. allzu zahlreich, allza 


häufig. 

* to overöffige, t. traft feines Amtes 
übermeiftern. 

Ö’ver-offi’cious, a. allzu bienftfertig, zu 
bringlid. 

to Överlpäint‘, t. fig. zu ſtark (mit zu 
grellen Farben) malen od. ſchildern. 
pärted, p.a. mit einer zu ſchweren 
Rolle verjehen. 

* O’ver-par'tial, a. allzu parteiifd. 

to överiipäss’, t 1. gehen ob. fahren 
über; iiberjdjreiten; 2. übergehen, unbe: 
achtet laffen; 3. * verleben. + „päst, 
_P-& vergangen. 

över-) ‚pas’sionate, a. allzu Teidenfchaftlic. 

to Overpäy’ (~paid’, ~paid’), t über: 
mäßig bezahlen; überreich belognen. * to 
„peer, t. Sinioegfehen über; überragen, 
hinausgehen über. to ob ple, t. über: 
völlern. * to _pöprcl t. überfliegen. 
to „persnäde’ [swäd’], & dringent 
überreben. * to „ple’t’ure, t. das Bild 
übertreffen. (not) ~pléaged’ at (aud 
with), p.a. (nicht) übermäßig entzüdt von. 

overplis, der überſchuß (surplus). 

* to over ply’ > t. übermäßig anftrens 
gen. to _pDige’, t. übertviegen. 

ö’verpdige, s. dad ũbergewichi. 

to Overpol'jsh, t. zu fehr glätten ob. 
_polieren (fi ig. feilen). 

5 ver'|-pon'derons, a. allzu ätwer(iälig); 
fig. allzu gewidjtig. ~-popula’tion, dit 
Übervölferung. 

* to Sverpost’, t. Hintoegeilen über, 

O’ver-po'tent, a. übermädhtig. 

to Over||pOw er, t. übermältigen. ~- 
präi’sing, 608 übermäßige Lob. to 
„Pr&ss’, t. übermäßig (be)brüden, nieder: 
erden: fig. (jm.) mit Bitten gujeper. 

to „prize, t. überichägen. 
o'ver|-produe'tion, die Überprodultion. 
~-prompt’, a. (-prompt’ly, adv.) allı 
bereit, boreilig. .-prompt’ness, bie über: 
mäßige Bereitivilligfeit, die Boreiligteit. .- 
arene’, a. (.-proud’ly, adv.) überkol. 

ov erproot, I. a. über (od. ftärter a) 

AU (feftgeiegte) Probe (v. Spirituofen). 


ta’bilar, l'ate, ttth, ball, rile, mfiy’myr; fev, crew, l’etd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


overprove 


eär, gell, chäir, chi’9a, ghäige ; give, &i’ant; ring, sin’gülgr, link ; 80, wige; 
she, pén’sion [p£n’shon), vi’gign [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’t*yre. 


overweight 





IL s. die Oberprobe, übermäßige Stiirte 
der Spirituofen; ftatter Branntwein von 
55—58". 

to överpröve’, t. von ett. gu viel bee 
weifen. 

O'veyl|-prov‘ident, a. allzu vorfidtig. ~- 
qui’etness, die übermäßige Rube. 
to over|rake’, t. mar. (ein Schiff) fiber= 
ftürzen (d. Wellen). to .rate’, t. über- 
Ihägen, zu hod) abichägen od. anjdlagen. 

Tverrate, a. der zu Hohe Preis. 

to Over|réach’, I. t. 1. überragen; 2. 
8) T überholen, einholen; b) * überbors 
teilen, prellen (of, um). II. i. (v. Bier- 
ben) in die Eifen hauen (mit den Hinter= 
füßen die Borberfüße jtreichen). .réa’cher, 
der Übervorteilende, Prellende. 
Tverréach, s. da8 Anhauen (der Vorder= 
fife) mit den, Hinterfühen (v. Piecen) 

to Over|réad’ („read’, „read’), 1. t. 
durdlefen; 2. rfl. to „read os. fig 
überftudieren. 

Over|-read’iness, bie zu große Bereit⸗ 
ſchaft. _-read’y, a. (~-read’ily, adv.) 
allgu bereit. 

to overjröck’on, t. au Body rechnen od. 
anrechnen. * to .réd’ (.réd’ded, ~- 
red’ded), t. mit Nöte überziehen. to 
„refine’, I. t. überfeinern. II. i. allzu 
feine Unterfdiede maden. „refined’, 
* techn. übergar (v. Metallen). 

|-refine’ment, die itberfeinerung. ~- 
an ious, a. überfromm. * ~-rich’, a 
übermäßig reid. 

to Over|iride’ (.rdde’, ~rode’ od. ~- 
rid‘den), t. 1. überreiten, überfahren; fig. 
über den Haufen werfen, zu Falle bringen, 
gn nidte madjen; 2. im Reiten überholen; 
3. (ein Pferd) zu Schanden reiten. .- 

’, pa. mar. zu ſchweres Talel⸗ 
wert führend. 

Over|-righ’teous, a. bibl. allzu geredit, 
allzu redjtidaffen. ~-rig’id, ~-rig/orous, 
a (~-rig/orously, adv.) übermäßig ftrenge. 

~Tipe’, a, ~-ri ’pencd, p.a. überreif. 
to över|jrdast‘, t. zu fehr braten. to 
„rüle’, t. 1. a) überwältigen; b) beherr⸗ 
ſchen, Ienten, regieren; c) waltend orbnen; 
2. a) Gberftimmen; b) law, al8 ungüls 
tig verwerfen. „rü’ler, der Überwäl- 
tiger, Beherrider; der Überftimmende. 

„mM ling, p.a. albeherrihend. to .rtin’ 
(,riin’, „rün’), I. t. 1. a) über etw. 
hinauslaufen; Lb) überholen, (im Laufen) 
übertreffen; überſchwemmen; 8. durd) 
feindliche Ginfäle heimſuchen; überwäl⸗ 
tigen; 4. durchſehen; 5. typ. (die Kos 
{umnen) verfegen, nmbreden; 6. rfl. to 
„run 0.8., fi überlaufen. II. i. 1. übers 
mäßig Taufen; 2. überlaufen, überfließen. 
„rUn’ner, der Verheerer. 

to översät’üräte, t. chem. überfättigen. 
O verl-scru’pulons, a. (~-ecru’pulously, 
adv.) übergeiwifjengaft, allzu bedenflid. 
* .-scutched’, p.a. tüchtig audgepeitidt, 
od. abgebraucht (?). 

T versa, a. üiberfeeifh. 
to Overllse®’ (.stw’, „scen’), t. 1. in 
Aufficgt Haben, beauffidtigen; 2. + über- 
ſehen, unbeachtet laſſen. _sE’er, der 
Aufſeher; typ. der Faltor; _seer of the 
poor, ber Armenpfleger. to sell’ (-- 
ld’, „söld’), t zu tener verlaufen. 
Üver-sen’sitive, a. übermäßig empfindfam. 
to överisöt' (st, 8), I. t. ume 
werfen; umftürzen; fig. außer Saffung 











bringen. II. i. umfallen, umftürgen. to 
~8ew’ [807], t. überwendlic nähen. to 
„shäd’ow, t. 1. od. to .shade’, bes 
ſchatten, verbüftern; verdunteln; 2. fdir= 
men. * to „shine’ („shöne’, ~shdne’), 
t. befeinen; überftrahlen. 
Overshde, der itberidus. 
to Over|ishoot’ (.chvt’, ~shvt’), t 
hinausſchießen (the mark, über das Biel); 
verfeblen; rfl. to „ahoot o.s., zu weit 
gehen, fid) verfehen; to be „shot, in Irr⸗ 
tum geraten fein. 
Overshdt, p.a. oberfhlähtig (v. einem 
Rade, einer Mühle). 
* to Overshow ‘er, t. überregnen. 
Oversight, 1. + die Auffiht; 2. die 
Unadıtfamteit, da8 Verſehen; der Irrtum. 
* Over|sized’, p.a. überflebt, bededt. to 
~skip’ (.skYpped’ [pt’], „skipped’), 
t. überfpringen, auslaffen. 
Overslaugh, Am. der Damm, bie Sand» 
bant in einem Gluffe. 
to Overlsläug%’, t. Am. verhindern; 
übergehen. to sleep’ (.slépt’, .sltpt’), 
rfl. to „sleep o.s., die Beit verfdjlafen. 
O'versleeve, der Überärmel, Scupärmel. 
* to Ovey|slip’ („eltpped’ [pt], „alip- 
’), i. vorüberfchlüpfen, vorbcigefen. 
Overgjmän (pl. .mé%n), Se. 1. ber 
Auffeber ; 2. der Obmann, (Ober=)Sdhieds= 
richter. 
to _Overlisnöw‘, t. * überichneien. ⸗ 
soon’, adv. allgubalb. to ~spin’ (.ned’, 
ned’ ), t. binaußreichen über. _spönt, 
pa. erihöpft (with, von). to .spréad’ 
(~spréad’, „spr&ad’), I. t. iiberbeden; 
(ein Land) überziehen, befepen. II. i. aus⸗ 
gebreitet fein. * _stäined’, p.p. über 
u. über befledt. * to _stäre', t. burd) 
Anftarren aus der Faffung bringen. to 
„stäte‘, t. übermäßig hod) angeben, über⸗ 
treiben. state’ment, bie übermäßig 
hohe Angabe, Übertreibung. to .stay’, 
t. (one’s time) über (feine Zeit) hinaus 
bleiben. to „st£p’ (.stépped’ [pt], 
std ped’), t. fiberigreiten. * to .- 
u („stünk’, „stünk’), t. mehr 
ftinten al8. to „stöck’ („stöcked’ [kt], 
„stöcked’), t. überfüllen; to „stock o.8. 
with goods, fid) gu viel Waren anfdaffen. 
Overstock, s. der übermäßige Borrat. 
to överstöre’ [aud stöy”], t. überfüllen, 
zu reichlich verfeben. 
+ O’ver-sto’ry, bas Obergeſchoß. 
to Overstrain’, t. a weit ftreden od. 
ausdehnen (aud) fig.); to ~ 0.8. rfl. fid) 
verrenten ; fic) zu heftig anftrengen. „Ing, 
o’verstrain, a. die Überanftrengung. 
ne to over straw’, t. für to overstrow. 
itch’ („strötched” [cht], ~- 
—— t. übermäßig od. allzuweit 
(aus)dehnen; übertreiben. to .strew’ 
{aud stro’), ſ. to overstrow. 
* Overl|-strong’, a. ũbermãchtig, allzu ges 
waltig (against, gegen). ~-stu’dious, a. 
allzu lernbegierig. ~-stu’diousness, bie 
übermäßige Lernbegier. 
to Over|strow’ (.strowed’, „ströwed’ 
od. ~strown’), t. überftreuen. „stüffed’ 
[sttft’], p.a. überfüllt. to supply’, 
t. überreichlich verfehen. 
v oversupply, a. ber ũberreichliche Vorrat. 
O'ver-sure’, a. allzu ficher. 
to Överlswäy, t — beherr⸗ 
ſchen; überbieten. * to .sw%ll’ (.ed, 
„ed; al8 a. „swöllen ob. ~swoln’), 
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I. t. ſchwellend überfteigen, überfließen. 
II. i. überſchwellen. 

Overt, a (ly, adv.) bef. law, offen= 
fundig; öffentlih; + act, die ungtveifel- 
aft vollbradte That. 
to Ovey|itake’ (.to0k’, „ta’ken), t. eins 
holen, ereilen, ertappen; iiberrajdjen, iiber= 
fallen; the sun has .taken the wind, 
mar. bie Sonne ijt durch den Strid) ded 
Windes gegangen; „taken (in drink od. 
liquor), fam. betrunfen. „täker, 1. 
j., dev einholt, eveilt 20; 2. com. ein 
libergablige3 Stüd bei Warenumpadung. 
to ~talk’ o.s., rfl. allzuviel reden od. 
ſchwatzen. to „täsk’, t. (jm.) zuviel 
auflegen, (j.) überbürden. to „täx’, t. 
überjhägen, überfteuern. 

* Ovey-te’dious, a. übermäßig weit⸗ 
ſchweifig, allzu umſtändlich; gar zu lang⸗ 
weilig. 

* Gver|iteémed’, p.a. durch Gebãren 
erihöpft. to ~throw’ (.threw’, ~- 
thrown’), t. 1. umwerfen, umftoßen, um= 
ftürzen, niederreifen ; 2. ftiirgen, zu Grunde 
richten, vernidjten; befiegen. 

Overthrow, s. 1. der über das Biel 
Hinansgehende Wurf; 2. a) der Umfturz, 
Sturz; aud) fig.; b) der Untergang; die 
Niederlage; Vernichtung. 

Overjithröw’er, der Nieberwerfer; Be⸗ 
ſieger. „thwärt‘, I. adv. querüber. 
D. prp. querüber. 

+ Tverthwéyt, a. 1. querüber gehend od. 
wohnend; 2. fig. verkehrt, widerſpruchs⸗ 
voll, eigenfinnig. 

Overtime, die (zu Extraarbeit benußte) 
Sreigeit, die Überftunden (pl.), die Arbeit 
nad dem Seierabend. 

Over||tiped’, p.a. übermüdet. * to toil’, 
t. abmatten. * to „töp’ („töpped’ (nt, 
„töpped’), t. überragen, übertreffen. 
atrade’, i. {ld in übermäßige Aerie 
unternehmungen einlaffen, fig berfpefulies 
ven. * to „trip’ (~tripped’ [pt], ~trip- 

_ped’), t. hinhüpfen über. 

5 yert’üre [aud t°yr], 1. die Öffnung; 

2. a) die Eröffnung; b) gem. 9, pl. 
Vorſchläge, Anträge; Annäherungsverjuche ; 

3. mus. die Ouverture, dad Eröffnungss 
ipiel. 

to övertürn’, t. 1. umfehren, umftürzen, 
umftoßen, umwerfen; aud) fig.; 2. über- 
_wältigen, zu Grunde richten, vernichten. 

Overtürn, s. der Umfturz. 

Over|thy’ner, ber Umftürzenbe ; Berftörer. 
„välua'tion, die Überfhägung. to ~ 
väl’üe, t. 1. überjhägen, zu bod {tigen 
2. * an Wert übertreffen. * to —veil’ 
(val’], t. umſchleiern. 

* Overview, die Belaufdung. 

to överjjwälk’, t. 1. + über ett. hin⸗ 
gehen; 2. rfl. to „walk o.s., fi fiber= 
laufen. * to „wash’ (wah), t. über⸗ 
ftrömen. * to ~watch’ [wötsh], t. 
1. in (die Nadt) hineinwaden; 2. durd 
allzulange® Waren ermüden. to _- 
wöa'ry, t. übermüden. 

* Ovey-weath’ered, p.a. vom Wetter 
mitgenommen. 

to Overween’, i. fi gu viel diinten. 
„Ing, I. p.a. (~ingly, adv.) eingebifbet. 
D. 8. ber Diintel. 

to dverweigh’ [wa], t. übertviegen, 
auftviegen. „Ing, p.a. il berwichtig (ein 
_Üibergemoicht Babenb). 

Overweight [wat], das Übergewicht. 


fate, fät, fare, fär, bis’ tard, fAl]; iuẽte, mit, hörd, rede’ 


orle 





fine, fin, machine’, bird, jnIm’jcal; 


=; N, W=U; v,E=¢; 


ostensible 


note, nöt, möve, möön, ft, nör, löve, work, conddle’, moist, höuse, cow, boy. 








Syle, 1. her. der Wappenjaum, Saum; 
2. od. Sy'let, Sf'15, arch. der Saum, 
Ring, Riemen eincd Kapitels. 

Orleans (3), 1. [Am. oft orle'auz) Or⸗ 
leans (franz. ©t.); 2. orleans (flein), der 
Orleans (mollener Stoff). 

örlet, ör’lö, ſ. orle, 2. 

drlop, mar. (.-deck) bie Subbriide, 
das Orlopded, unterjte Ded (auf Krieges 
{diffen); deemons of the ~, pl. hum. 
Seeladetten u. jüngere Marineoffiziere. _- 
beam, ber Orlopbalten. 

örmol’ü’, dad Ormolu, Malergold; die 
Goldimitation (au8 Kupfer und Zinf). 
Or’ mys (5), die Infel Ormus im Perſi⸗ 
{cen Meerbufen; strait(s) of ~, die Straße 
von Ormuß. 

Ormuzd [d], Ormuzd (da8 gute Princip 
der perfifden Religion). 
öpnamönt, 1. a) die ierde, Verzierung; 
der Bierat; b) der Pug, Schmuck, Staat; 
c) bas Zeiden der Würde; 2. arch. dad 
Ormament. to ., t. verzieren, ſchmücken; 
verihönern; red letter, typ. der Biers 
budjitabe. ef, ber Berzierer, Ornameu⸗ 
tenarbeiter. 
öpngmön’tel, a. (~ly, adv.) zur Bierde 
dienend; gierlid); verziert; dekorativ; ~ 
art, bie Omamentit; ~ designs, pl. Ors 
namente (Seidenvorlagen); ~ gardening, 
die Kunftgärtnerei; . painter, der Delos 
tation8maler; ~ paper, das geprefte Pas 
pier; (al8 8.) to do the _, fiir den Schmud 
od. Pug forgen; (fidh) herauspugen. 
dynamenta tion, die Ornamenticrung, 
Bergierung; hum. der Pug. 
dy’ nate (dy natéd), a. (ly, adv.) ges 
ne geihmüdt. „nöss, die Bierlidtcit. 

Pub ion ber Bogelfdauer. ~y, 
jos, pl. die Bogelihau, Wahr⸗ 
ka * dem See 
ernith’glite, dic Bogelverfteinerung. 

Sra ied (ie), =. (ically, 
adv.) ornithologifd. 

Spnjthol'eg|ist, der Ornitholog. ~y, 
die Ornithologie, Bogeltunde. 
grnith’o|imangy, die Bogelihau, Wahr⸗ 
jagung aus dem Fluge, dem Greffen 2c. 
ber — ~rh¥ach' us, zo. das Echna⸗ 


srogriph ictal), a (-ally, adv.) oro= 
graphic 

orög’raphy, bie Drographie, Berge od. 
Gebirgsbefdyreibung. 

Brolog’jcal, a. orologiſch, die Gebirgs⸗ 
tunde betr. 

Qrdl'ogilist, der Orolog, Gebirgstundige. 
~Y, die Drologie, Gebirg8lefre. 

Oromé zég [Sr], ſ. Ormuzd. 

or phan, I. s. die Waije. II. a. verwaift. 
* to ~, t. zur Baile maden. red, p.a. 
(Am. das Waiſenhaus), 
Asm, ~hd0d, der Waiſenſtand, die 
Berwaijung. ~St, die Heine Waiſe. 
ör’phanj-asy'lum, ~-house, da8 Wai⸗ 
anton As a. Wie vertwaift. 
örphanöt’rophy, da8 Waiſenhaus. 
Orphe’an [9, ob. örfian], Orphje [0], 
a. orphifd, den moythijden Sänger Ore 
pheus (Of phoũs [%]) aus Thracien betr. 
öy’pimönt, min. da8 Operment (Auris 
pigment), Raufchgelb, die gelbe Arſenik⸗ 
biende; red _, |. realgar. 

oy" pine, 1. bot. die fette Henne (sedum 
telephium); 2. (Sy pin) eine (rötlich) 
gelbe Farbe. 








ör’rach, ſ. orach. 

ör’rery, das Planetarium. 

ör’rjs, Sr’rige, 1. bot. die florentinifche 
Schiwertlilie (iris florentina); 2. cine 
Art breiter Gold» ob. Silbertreffe. ~- 
root, bie Veilchenwurzel. 

örse’deW, Sy’sjdiic, das Flittergold. 

Orst’njit (6), ital. Zam.R. ©, Charatter 
bei Shatefpeare. 

Or’son [5], der rauge Held de alten 
VolkBmardens Valentine and ~. 

r Opt, -s, pl. die (Speife= 
Broden, der Abhub (aud fig.). 

Op’ thoclase, min. der Orthotlas, gemeine 
ob. Kalifeldſpat. 

Sy’ theddx, a. (.Iy, adv.) 1. orthodox, 
rechtgläubig;; ftrengglaubig; 2. hum. regel⸗ 
recht. ~y (+ Spthodoxil’jty), bie Or 
thobogie, Rechtgläubigkeit, Strenggläubigteit. 

örthodröm’jc, mar. I. a. geradläufig. 
II. 8, s. pl. mar. die Sunft in gerader 
Linie zu fegeln. 

örthodrömy, mar. 1. der gerade Lauf 
(eines Ediffes); 2. |. orthodromics. 

drthosp'je(@al), a. (~ally, adv.) ortho= 
epiſch, die richtige Ausiprade betr. 

öpthoepiiist, dev Orthoepift, Lehrer der 
richtigen Ausfprade. ~y, die Orthocpie, 
Lehre von der (richtigen) Ausfprade. 

Oy’ thogdn, math. dad Redjted. 

orthdg’ onal, a. (.ly, adv.) math. redts 
winklig. 
ah rephler (Ist), ber Orthograph, 
Rechtſchreiber 

örthogräph'ical), a. (-ally, adv.) 
1. a) orthographifh, richtig geidrieben; 
b) die Rechtſchreibung betr.; 2. math. 
projiziert; _ projection, die Projettion 
durch Lote auf die Projettionsebenc. 

to orthög’raphliize, i. orthographiſch 
ſchreiben. ~y, 1. die Orthographic, Rechte 
ſchreibung; 2. arch. der Aufriß. 

dythopw'djc, Sthope'djc(al) [aud 
ped’), a. (~ally, adv.) orthopädifh, (Xin- 
der⸗)Verkrüppelungen heilend; ~ estab- 
lishment, ~ institution, die orthopäs 
diſche (Heil=)Anftalt. 

örtholipsdy (~pBdy) [aud orthöp'g- 
di], med. die Orthopädie (Heilung von 
Körperverfrümmungen). 

örthophös’phate, chem. dns Orthos 
phosphat, phosphorfaure Salz. 

örthophosphör/jc, a. _ acid, chem. 
die gewöhnliche Phosphorfäure, Orthos 
phosphorfäure. 

orthopn®’a, med. bie zu aufredter 
Stellung zwingende AtmungSfdrwierigtcit. 

orthöp'terllang, 8, pl. zo. die Gerad= 
flügler (Heufhreden 2c.). ~otis, a. zo. 
geradflügelig. 

öptjve, a. astr. zu dem Mufgange eines 
Sternes gehörig; ~ amplitude, dic More 
genweite. 

ör’tglän, zo. der Ortolan, die Fettammer 
(emberiza hortulana). 

Sr’val, bot. die (od. der) Scharlei⸗ od. 
Scharlach⸗Salbei (salvia sclaréa). 

Oryal [od. 5), ſ. oriel. 

öryeltög'ngsy, „tög'raphy, „töVg- 
&y, die Mineralientunde ; Foffilientunde. 

eet a. (aly, adv.) mineras 


©. S., für old style. 

Og’ borne [dr], ©. u. Fam, 
Os'cap [&), Oster (MR.). 
Be’cheggele, med. der Hodenſacbruch. 
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ds’ejlljäney, das Schwingen, Schwanten. 
to „äte, i. oscillieven, (Hin u. er) 
ſchwingen, Pendelbewegungen machen. 

ösejlla’tion, die Oscillation, Schwingung, 

ſchwingende Bewegung, Pendelbewegung; 
time of ~, die Schwingungs-Zeit od. 
Dauer. 

ös’eillatery [and de’jläterj od. gsfl’ateri), 
a. oScillierend, (tie ein Bendel) ſchwin⸗ 
gend; ~ motion, die Ycndelbewegung. 

ös’ejtängy, Öscitä'tion, das Gähnen; 
die Sdlaftruntengeit. 

ös’ejtjänt, a. („äntly, adv.) gähnend; 
ſchlaftrunken. to ate, i. gähnen. 

ös’cüljjänt, a. tiiffend; meift fig. ein⸗ 
ander nahe berührend. to ate, t 
1. tüffen; 2. math. oStulieren (berühren). 

Ssciila’tion, 1. das Siiffen; 2. math. 
die Ostulation (Berührung höherer Ord= 
nung). 

ös’culatery [od. ätori), a. math. os: 
tulicrend; ~ circle, der OBtulationd- od. 
——— 

O’Shän’ter (0), Tim’ _, PR. bei Burns; 
_ and cine Art (wollene) Müge. 

Osiey (zhjer, zher), I. 1. bot. di 
od. Korbweide (saliz vim: 5 
andere Beidenatten; 2. ber BWeidengweig. 
II. a. aus Bandz od. Korbweiden vers 
fertigt. ~-bed, ~-holt, die Weidenpflan⸗ 
zung, daß Weidengebüfh. ~-bot’tle, die 
Korbflaihe. ~-twig, die Weidentute 

Ogiered [ö’zhierd od. 5’sherd], p.a mit 
Weiden (Weidenzweigen, Weidenflechtwerh) 
bededt. 


Oxr ris [o), myth. Oſiris (ägypt. männs 
lide Gottheit). 

Os’ manlj [0], der OSmanli (Beitglied der 
türt. Regentenfamilie; der Xürte übers 
haupt). 

ös’mjum, min. da3 Osmium. 

Os’'mund, Oꝶ mond [5], 1. Osmmd 
(MR.); 2. osmund (klei), „-roy’al, bot. 
ber Traubenfarn (osmunda regälie). 

Os'nabtirg [d), 1. (bie Stadt) Odnabrũd; 
2. osnaburg (fein), cine Art grober Lein⸗ 
wand. 

ös’präy, Us’prey, zo. der Meer⸗ od 
Gecabler (pandion haliattus), 

Os’rick [), MR. bei Shatefpeare. 

Os’sa [0], griechiſches Geb.; to heap ~ 
on Pelion, prv. Gebirge anfeinander 
türmen. 

ös’selet, das Kmodengewähs am SKmie 
eines Pferdes. 

Bs'seous [de’jys od. deh’ius], a. kuchen, 
beinern. 

Os’sjan [deh’jen od. deh’an], Difan 
(qaclijdjer Garde). 

Ba'sicle, das Knidelden; Beinchen. 

gsslf |Ierolis, a. trodenfiihrend. jc, a. 
vertnddernd. 


össifjeation, 1. die Vertnöcherung: 2. 
die Rnodenbildung. 
Bs’ sjfrage, zo. der Beinbredjer (Aaliateus 





albicilla). 
gssif’ tis, a. beingerbredjend. 
to Ss'sify, t. (u. i. fic) vertnider. 


gssiv orotis, a. tnodengerfreffend. 
Bs'siiary (od. dsh’ä], dad Beinhaus. 
Ost, ij. oast. 

Ostönd’ ih Dftende. 

gstönsjbll’jty, 1. die (Wor)Beigbartrit; 
2. bie Scheinbarteit. 

ostän’|sjble, a. (.sjbly, adv.) 1. (vot) 
zeigbar, gcigendwert ; 2. anſcheinend, jpeins 


tu’'bülgr, I’ Ate, tb, bill, rile, mir’myz; feW, crew, lewd; fly, nymph, mfrrh, ver’y; 


ostensive 





bar, vorgeblih. ~sjve, a. (sively, 
adv.) geigend, darthuend; offen dargelegt; 
~sive demonstration, math. der direlte 
Beweis. 

+ ostänt’ [od. de’tent], die Kundgebung, 
der äußere Anichein; das (äußere) Zeichen. 

östentätion, 1. die (äußere) Kund⸗ 
gebung ; 2. da8 Buridautragen, Prahlen; 
die Prablerei, bas Gepränge. 

Sstenta tioys [shys), a. (ly, adv.) 
1. zur Schau tragend, prahlend (of, mit); 
prahlerifch; 2. (abſichtlich) zur Schau ger 
tragen, auffallend, pomphaſt; prunfhaft. 
„ndss, das Prahleriſche; die Großthue⸗ 
rei, Probhihaftigteit, Prahlſucht. 

+ Se'tentator, ber Grogthuer, Prahler. 

Bateged!'la, 1. der toblenfaure alt (als 
Abfag); 2. der Knochenleim. 

Us'teocdpe, med. dad Rnodentveh. 

ds raphy, bie Knochenbeſchreibung. 

eöfoglier, Ist, der Dfteolog, Kmo= 
mer. 


üsteglög’jclal), a. (~ally, adv.) ofteo= 
logiſch. die Knochenlehre betr. 
östeöl’o&y, med. die Mnodenlehre; das 
Knochen ſyſtem. 
ös’tjary, die (Flub=)Miindung. 
os'tley, Gs'tlery, |. hostler, hostlery. 
Ost'men [d), pl. in Irland angejiedelte 
Dänen. 
ds’tracide, der Auſternöffner (Qnitru= 
ment). 
öe’tracigm, der Dftracismus, das alt= 
griechiſche Scherbengeridt ; die Verbannung. 
ös’tragite, min. der Oftracit, die ver= 
fteinerte Aufternfdale. 
to ds'tragize, t. (bei den alten Athe⸗ 
nern, durch dad Gderbengeridt) vers 
bannen. 
strich, zo. der (afritaniihe) Strauß 
(struthio camélus); American ~, der 
amerifaniiche Strauß (rhea americana); 
stomach of an ~, ein Magen, der alles 
verdant. --feath’er, die Strauß(en)feder. 
~-pol'icy, der Sicherheits wahn bei dro⸗ 
bender 


Gefahr. 
gstrif'eroüs, a. Auftern tragend od. her⸗ 
vorbrin 


08 th [5], ber Dftgote; Ostrg- 
göth’fe [0], a oftgotiid. 

0. T., für old testament. 
ötgedus'tje(ön), das vorrohr. 

cons Ite Di (die Qnfel) Otaheiti, 
I. a. otafeitiih. II. =. 


Diner 

ota Ble’ Ttal&y (ob. otKl’gi], med. 
das Ohrentveh, der Ohrengtvang. 

Hl’ Kic, med. daB Mittel wider den 
Ohrenſchmerz. 

Othsrlo [oth], MR. bei Shaleſpeare. 
ith’ey, I. prn. 1. a) (der, bie, da8) 
andere; each _, einander; the _ day, 
diefer Tage, türzlich, neulid); the — night, 
neulid) abend8; every ~ day, einen Tag 
um den anderen; on the ~ hand, auberer= 
feit8; on the ~ side, auf der gegeniiber= 
liegenden Seite, jenfeits; auf der ums 
ftehenden Geite, umftehend; the _ place, 
bie Hölle (im Gof. zum Himmel); he may 
do the _ thing, er fann’8 ja bleiben 
laffen, er tann thun, wozu er Quit Hat; 
the _ way, bie andere, entgegengefegte 
Ar; in entgegengefeßter Weife; b) mit s. 
im pl. (~ men), od. mit coll.; _. people, 
andere Leute; + ~ some (od. dth’ersdme), 
(wieder) andere; in ~ places, an anderen 





edly, gell, chäir, cha’oa, ghäige ; give, gi’ant; ring, sin’gülgr, ink; 8, wise; 
she, p£n’sion [p£n’shon), vr’gion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year/Iy;na’t'yre. 


out 





Orten; in ~ words, mit anderen Worten; 
2. anöth’er, ein anderer; nod) ein(er, e, 
&); another glass, nod) ein Glas; I 
didn’t say another word, id) fagte fein 
ort mehr. II. =. 1. a) the ~, der (die) 
anbere; another, ein anderer; just such 
another, gerade wieber (od. nod)) fo einer; 
you are another, bu bift jelbft fo einer; 
some ~, irgend ein anderer; no 4, fein 
anderer (than, al8); somebody or ~, 
einer od. der andere, irgend einer; one 
time or ~, früßer od. fpäter; b) 3, pl. 
andere; some ... ~8, einige ... andere; of 
all .8, vor allen anderen; 2. das an= 
dere; no ., nicht® anderes. III. adv. 
auf andere BWeife, anders; somehow or 
~ (ob. another), irgendwie; somewhere 
or ~ (od. another), irgendwo; vgl. than, 
but. 
öth’erligätes, adv. + auf andere Art, 
anders, ſ. anothergates. + „where 
[whay], adv. anderswo; anderswohin. 
+ „while(g), adv. gu anderer Zeit, ein 
andermal; bi8tveilen. _wige, ~ways, 
adv. auf andere Weiſe, anders, nicht fo; 
in anderer Beziehung; fonjt; unless you 
are _wise engaged, wenn Gie fonft 
nichts vorhaben; more for our good 
than _wise, wohl nur zu unjerem Bejten; 
I should like to stay rather than .- 
wise, id) möchte am liebften bleiben. 
O'tho [6], Otto (MN.). 
ötjöse’ [dehi), a. müßig, ſchlaff. 
otitis, med. die Obrenentgiindung. 
Otjum [d’shium), Lat. die Muße; ~ 
eym dignjtä’te, Muße mit Ehre. 
Ttoscdpe, med. der Ofrenfpiegel. 
gtdt’omy, med. die Orzergliederung. 
Ot'taw& [5] [od. St’awa], SI. u. ON. 
in NAm. 
öt’tar, |. attar. 
A, öt’ter, zo. bie (ber) Fiſchotter (lutra); 
common fa die gemeine Fifchotter (lutra 


Pigs ter, f. anotta. 

öt’terl|-dog, ~-hound, der Otterhund. _- 
hun’ting, die Otterjagd. „skin, das 
Otterfell. ~-spear, der Otterfpeer (zum 
ten der Fifdotter). 

ðt to, |. attar. 

Ot’tomän (3), I. a. ottomaniſch. II. s. 
(pl. 8) 1. (Ot’tgmite [8)) der Dito⸗ 
man, Türke; 2. ottoman (flein), bie 
Dttomane (niedriges Sofa). 

of’bat, of’byst, of’ byt (aud ou), eine 
Art Raupe. 

oubliette(s), das Verließ für die zu 
ewigem Gefängnis Berurteilten. 

FT Tuch, bie Goldfaffung; bas Juwel; bie 
Spange. 

A, ought [at], + prn. f. aught. 

B. I (he, we &c.) ought [At] (2. si. 
„st od. „est), 1. Fi fchuldete; 2. (von 
moralifder Verpflichtung) id follte (eigent= 
lid); you ~ to have done it, du hätteft 
e8 thun follen; it _ to have been done, 
eB hätte geſchehen follen; you ~ to have 
seen, Sie hätten fehen miiffen; } u. fam. 
aud mit inf. ohne to. -~, 8. fam. das 
Soll, Muß. 

oui-dire, das Hörenfagen, Gerede. 

A. OUnge, die Unze (he Pfund = 16 
drams avoirdupois, od. ‘2 Pfund = 
20 pennyweights troy-weight); half an 
a, cit Lot; at (od. by) the _, nad dem 
Gewidt. 
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B. Dünge, zo. die Unze (felis unda). 

+ oüphe, ber, die Elfe. 

Our, prn. unfer (nur attributiv). 

Öurs, prn. unfer (präditativ), der, die, das 
unfere od. unfrige; this house is ., dies 
Haus ift unfer; a friend of ., einer uns 
ferer Freunde, ein Freund (don uns). 

Duranög'raphy,bie Himmelsbeicreibung. 

Duröt/jc, a. med. ben Urin betr. 

Dursölf’, prn. (v. fürftl. Berjonen in Bez. 
auf fid) felbft) 1. wir (jelbft); 2. ace. 
(od. dat.) und (felbjt). 

Dursölves’, prn. (verftärtte® Pronomen 
der 1. Berfon pl.) 1. (we) ~, wir (jelbft); 
2. acc. (od. dat.) und (jelbit). 

Oüge, egl. 

of’gel, zo. die Amiel (turdus merüla). 

to oust, t 1. a) wegnehmen; b) abs 
{daffen; 2. ausſtoßen; aus dem Befig ver= 
treiben. 

Dus’ter, law, die Vertreibung aus dem 
Befige; ~-le-main’, die Befreiung von 
Grundeigentum aus der Vormundſchaft od. 
auß dem Beſitz des Königs; bas Rechts⸗ 
mittel, diefe Befreiung zu betwirten. 

Out, I. adv. 1. a) aus (ausgegangen); 
he is (gone) _, er ift auß(gegangen); 
the floods (od. waters) are ~, a8 
Waffer ift auögetreten; to be ~ on st, 
fam. auf etw. ausgehen; to be ~ with 
a.t., fam. etw. hervorholen ; vgl. to come 
~, to go ~, to send ~; b) hinaus, 
heraus; way ~, ber Außgang; aud fig. 
der Ausweg; in and ~, hinein u. heraus, 
berein u. hinaus; to insure ~ and home, 
com. für bie Hin= u. Herreife verfidern; 
the leaves are ~, die Blätter find heraus; 
does your mother know you’re ~? al. 
bift du ſchon aus dem Ei gekrochen? darfit 
bu {don allein außgehen? o) außen; draus 
fen; außerhalb; verliehen (in Leihbiblio= 
theten); he remains _, er bleibt außen 
(od. aud); to be ~, im Felde (im Kriege) 
fein; sl. ein Duell haben, los fein; 2. a) 
ans Licht der Dffentlicfeit, an deu Tag; 
murder will ., der Morb kommt an 
den Zag; the murder is ~, der Mord 
ift an den Tag gelommen; die Geſchichte 
(od. da8 Geheimnis) ift Kerausgelommen 
od. befannt geivorden; b) in die Offent⸗ 
lidfeit; to come ~, (b. jungen Madden, 
nad) überftandener Schulzeit) in Gefell= 
ſchaft kommen, balls u. gefellfhaftsfähig 
werben; (vd. Schaufpielern) zum erftenmal 
auftreten; c) to be ~, zum Borjdein kom⸗ 
men, fi) zeigen; the stars are _, es ift 
eine fternenhelle Nacht; to be ~, fig. vor= 
handen fein; one of the biggest scamps 
>, sl. einer der größten Schufte auf der 
Welt; 8. a) aus ettv. (3. B. einer Thätig- 
keit, einem Verhältniffe) heraus; nicht mehr 
in amtlicher Thätigleit od. am Ruder; 
the ministers are ., die Minifter find 
nicht mehr im Amt, find entlaffen; (im 
Spiele) nit mehr an ber Reihe, nicht 
am Gpiele (ob. nit dran); my hand is 
~ od. Iam ~, 1. id bin der Gade quitt, 
bin frei; ih bin nicht an ber Reihe; nicht 
am Schlagen (im Cridet); 2. ih bin aus 
der Gewohnheit; b) (v. der Beit) zu Ende, 
vorüber, vorbei; his time is _, feine Beit 
ift zu Ende; t+ ~ three years old, ganze 
(od. gute) drei Zahre alt; (v. Vorräten zc.) 
verbraucht, zu Ende, fam. alle; (vom 
Gener od. Lichte) ans, erlofhen; (v. Pers 
fonen) mit jm. gu Ende; the barrel is ., 


fate, Mt, fare, für, bUs’tard, fAll; mate, möt, hörd, redee’ mer; B, 8=&;6,8=& wp, P=; 


out 


bas Faß ift leer; the wine is ., ber 
Bein ift alle; I am — es ift aus mit 
mit, id) bin verloren; e) bis gu Ende, bis 
gum Biele; to have at. _, ettv. bis zu 
Ende bdurdfiihren, gum Abſchluß bringen; 
to have it ~ with ao., e8 mit jm. gum 
Austrag (aud: ins reine) bringen, ab= 
maden; d) am Ende, vollftändig, gänzlich; 
gehörig (vgl. right ., ~ and ~); e) fam. 
nicht in ber (gehörigen, gewohnten 2c.) Ord⸗ 
nung; außer Faſſung (gebradt), aus der 
Rolle (gefallen); to be —, verftimmt fein 
(to be ~ of humour, ~ of sorts); to 
be quite ~, feinen Ausweg twifjen, fteden 
bleiben; f) to be ~ (ob. far ~, a long 
way ~), im Sırtum ob. auf dem Holz= 
twege fein; to be (quite) ~ (in one’s 
calculation), fid) (in feiner Rednung) 
gängli) irren; g) (with) uneins, zerfallen 
(mit); böfe (auf); 4. (infolge eines zer⸗ 
riffenen Anzuges) bloß, unbededt; ~ at 
heels, mit zerriffener Gubbefleibung; ~ 
at elbows, mit Löchern an den Ellbogen, 
abgeriffen; fig. in ſchlechten Umſtänden; 
5. (v. Rapitalien) auswärts untergebracht, 
ausgeliehen; ~ at interest, auf Binfen 
verliehen, (d. Ländereien) verpadtet; 6. 
vernehmlich, laut; to cry ~, laut jchreien; 
to laugh ~, laut aufladjen; to read ~, 
laut (vor)lefen; to speak ~, laut, deut⸗ 
Tid, gerade heraus {preden; 7. mar. 
to let all sails ., alle Segel beiftehen 
laffen; the sails are ~, die Segel find 
beigefeßt; to arrive ~ from sea, ſee⸗ 
warts einlaufen od. anfommen. Bgl. out 
of. II. int. 1. heraus! finan! fort! _ 
with him! hinaus mit im! + with it! 
fort damit! (breift) heraus bamit! 2. pfuil 
ad! + on (od. upon), pfui über; gum 
Henter mit (ihm, ob. mit dem Dinge). 
III. prp. 1. (bef. fdott.) (einen Weg) 
hinaus, entlang; 2. + (für ~ of) zu .. 
hinaus; 3. + (without) außerhalb; 4. + 
from ~ (~ from, ~ of), aus ... heraus. 
IV. s. fam. u. provine. 1. der andfprin= 
gende Wintel; das (ausgehende) Ende, der 
Ausgang; from ~ to ~, bon einem Ende 
bis gum anderen; the ins and _s of the 
question, die Frage nad) innen u. angen 
od. in allen ihren Beziehungen; 2. der 
Ausgang, Ausflug; 3. bef. pl. (good) 8, 
ba8 (gute) Austommen; 2 die Auslaſ⸗ 
fung; typ. die Leiche (Auslaffung); 5. .s, 
pl. die außerhalb Stehenden; die nicht 
(mehr) im Amte Vefindligen; die Oppo- 
fitionSmitglieder (die nicht im Minifterium 
am Ruder find); die nicht mehr am Spiele 
find; a gentleman of three (reip. four) 
„5, hum. = a gentleman ~ of money, 
~ of wit, ~ of manners (and ~ of 
credit), cin Mann ohne Vermigen, ohne 
Berjtand, ohne Anftand (u. ohne Anfehen); 
ob. ~ at heels, ~ at elbows and ~ 
of pocket; 6. al. das Schnapsglas. 
to out, t. 1. auß= ob. hinauslaffen; ver= 
treiben; (einer Gtelle) entfepen; 2. zu 
Ende bringen. 
out and out’, I. adv. vollftändig, ganz 
u. gar. IT. (-and-.) a. 1. vollftändig, 
ganz gehörig; 2. ausgezeichnet, gang bor= 
trefflid, erfter Qualität; 8. ganz abfheulidh. 
Out-and-ou'tey, der Hauptterl; das in 
feiner Art Ausgezeichnete od. Ungetöhnliche. 
to Ddütäct‘, t. übertreffen. 
Dut’-at-el’bow, a. am Ellbogen zerriffen, 
geclumpt, beruntergefommen. 





fine, fin, machine’, bird, infm’jcgl; 


note, nöt, möve, mon, fot, nör, love, work, conddle’, moist, höuse, cdW, boy. 


outjet 





to Outlay’ gtie, t. durd) Gründe ſchlagen. 
to ~bal’ance, t. an Gewicht übertreffen. 
to .biy’ (red, „red), t. ausſchiie⸗ 
fen, außiperren. to ~b&g’ (~begged’, 
„bägged’), t. im Bitten übertrefien. * to 
„bög’gar, t. in volfter Diiritigteit er⸗ 
feinen iaſſen. to „bid’ („bäde‘, _- 
bid’den ob. ~bid’, „bid’), t. (in Mute 
tionen ben Letzten) überbieten. „bYd’der, 
ber Überbietende. „bid’ding, das döher⸗ 
gebot. 

öut’bYyth, fig. die Ausgeburt (im guten 
Sinne), da8 Erzeugnis. 

* to outiblaze’, t. an Strablenglang 
übertrefien. * to bloom’, {diner od. 
länger blüßen als. 

Out’ bldten [od. ontblown’), p.a. (von 
Eegeln: vom Winde) (auf)gebläht, ge= 
ſchwelit. 

to dutbltish’, t. röter od. roſiger aus⸗ 
feben als. 

Outboard [od. boyd], mar. I. adv. 
außerhalb des Bords. IT. a. außerhalb 
de3 Schiffsbords befindfih. „börn, p.a. 
außländiich, fremd. _bound, p.a. nad) 
auswärts beftimmt. 

to outbow’, t. an (artigen) Verbeugun⸗ 
gen übertreffen. 

to dut|briig’ („brägged’, „brügged‘), 
t. 1. in der Brablerei übertrumpfen; 2. * 
(durch Schönheit) ftolz überbieten. to _- 
bräve‘, t. durd Tapferfeit, Kühnheit ob. 
Stolz überwinden; * Trotz bieten; an 
Schönheit überbieten. 

to outbra’zen, t. an dreifter Stim od. 
Frechheit überbieten. 

dut’break, ber Ausbruh (aud fig.). 
* to „.,.i. (Out’broke, dut’broken) jür 
to break out, (in Worte) ausbrechen. 
„ing, das Ausbreden, Hervorbredjen. 

* out|bréathed’, p.a. außer Atem ge⸗ 
brat. * to hund’ („buflt’, „burlt‘), 
t. durch feften od. prächtigen Bau übertreffen. 

Dut’bullding, das Außen⸗ od. Neben- 
gebäube. 

* to outbürn‘ (1, „U; ed’, ed’), 
t. an Slamme übertreffen. 

dũt btipst, der Ausbrud, das Hervor⸗ 
brechen. 

to dntjcänt‘, * t. in gezierter Rederei 
od. fcheinheiliger Salbaderei übertreffen. 
to „cä’per, t. in wunderlihen (Bod3=) 
Sprüngen übertreffen. 

out’ cist, I. a. 1. weggeworfen; verivors 
fen; 2. verftoßen; verbannt, veriviefen. 
II. 8. dad vertvorfene Geſchöpf; dev Aus— 
geitoßene, Verbannte, Verwiefene. 

to Out||chéat’, t. in Betrügerei iiberbie= 
ten. to „climd‘, t. hinaus flimmen 
über, Mimmend überfteigen. 

Dut’cöme, dad Ergebnis. 

* to Duteräfty, t. überliften. 

Out’ |lcrier, ber Musrufer; Auftionator. 
„.CrÖp, min. bad Zutageliegen, Ausgehen; 
das Ausgehende (einer Schicht). 

to Güteröp’” („ped’ (pl), —ped’), i. 
min. gu Tage treten. 

Dut’ery, bas Geſchrei, der Heftige Schrei 
od. Ausruf. 

to düt|ery’, t. überſchreien. to _dänge‘, 
t. im Zangen übertreffen. to dare’, 
t. 1. durch kühnes Thun übertreffen; 2. 
burd) kühnen Trog überwinden. to .dd’ 
(„d1d’, .ddne’), t. e8 (jm.) zuborthun, 
(.) übertreffen; to do’ o.8., fi felbft 
überbieten. 
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Out’ door [ob. 5), I. s. die äußere Thür. 

II. al8 adv. (a) in Bf. außer dem 
Haufe (geihehend, befindlich); _ work, die 
Arbeit auger dem Haufe, Felbarbeit; ~ 
garments, pl. * der Anzug zum nd 
gehen, Straßenanzug; ~ relief, die Sande 
unterftügung (b. Armen, bie nit im 
Armenhaufe find); ~ sports, pl. Spiele 
im Qreien. III. 3, adv. außer ben 
Haufe, (draußen) im Freien. 

to Out||dréss’, t. an (Mleider=)Staat über: 
bieten. * to .dwéll’ („dwälled‘, .- 
dwélled’; .dwelt’, „dwelt‘), t. über bie 
Beit hinaus bleiben; länger bleiben als. 

Ou'ter, a. 1. (ber, die, daB) äußern; f 
(der, die, da8) äußerſt(e); ~ barrister, der 
außerhalb der Sdjranten plaibierende (mies 
dere) Advolat; 2. vulg. für out of. Ay, 
adv. äußerli); außen; außtwärt®. _möst, 
a. (der, bie, ba8) äußerft(e). 

to dutifa’ble, t. an Zabelpaftigfeit über: 
treffen. to .fage’, t. 1. a) jm. (dur 
breiften Bid) Xrog bieten; b) j. (durch 
dreiften Blich) außer Faffung bringen, ver: 
blüffen; e) (duch Trotz) überbieten; to 
„face the sun at noonday, pry. da 
hellen Tag ableugnen; 2. etw. mit breifter 
Stimm durchführen. 

Sur’ ſtan, der Abzug, Wöfluß. „Lärm, das 
Vorwerk. 

to Outifast’, t. länger faften als. to 
fawn’, t. hum. an Schmeidjelei über: 
bieten. to „feat, t. an Mignen Thaten 
überbieten. 

dur|fleld, das abgelegene Feld. fit, 
1. die Ausrüftug, Ausftattung; 2. mar. 
die Ansreedung; die Ausreedungétoften 
(pl.) (eines Sdiffes). fitter, der Aus: 
rüfter; ber Kleider⸗ 2c. Händler. 

to outflänk’, t. überflügeln. 
dũt OW, das Ausſtrömen, der Audfluß 

* to OUtl|fly (.fleW’, flown’), t. im 
Fuge Hinter ſich laſſen. * to fool’, t. 
an Thorbeit übertreffen. * to frown’, 
t. ben finftern Blid (des Gdyidjals) über: 
bieten. out’gäte, der Ausgang, And: 
weg. to Dutjigön’eral (-gen’eralled, 
~gtn’eralled), t. an Selöhermämft über: 
trefien. to .g0° (.wtnt’, gine’), t 
(im Gehen) übertrefien, Ginter ji) laſſen, 
jin. zuvorkommen. 

Dut’göller, ber Mukgchende; Zortziehende. 
„Ing, I. p.a. fortgehend, abfahren. 
II. s. das Ausgehen; der Ausgang; ~~ 
ingn pl. die Ausgaben, Koften. 

Dut’ground, das abgelegene Grundſtãc 

to outgrow’ (.gre#’, grown’), t 
(jm.) über den Kopf wachen; zu grb 
werden für, (Meidung) auswachſen; et. 
Hinter fi guriidlaffen; für ett. zu alt 
werden; (feine Bedeutung, feinen Ruhm, 
ih) überleben. 

out’ growth, ba8 Erzeugnis. „guärd, 
der Borpoften. häul, mar. der An: 
Holer (Tau gum Straffzichen eines Gaifel: 
fegel3). 

* to out'höc’tor, t. im Bramarbafieren 
überbieten. 

* to öut'hör/od (Herod), t. (dem de⸗ 
rode an Bombaft) iiberbieten. 

Ut“ hoUse, da8 Aufenhaus; Neben 
gebäude. 

Ou'ting, fam. der Ausflug; die Ausflug’ 
gejelihaft. 

* to Dutjöst‘, t. wegſcherzen. 

Dut’jöt, die Hervorragung, der Borjprumg, 


tu’bülar, l'ate, tüb, ball, rile, mar’myr; few, crew, l’ewd; fly, nymph, m$rrh, ver’y; 


outjetting 


c&y, Gell, chair, cha’ 
she, p&n’sign (pén’shon), 


ghäige ; give, gi’ent; ring, atn’giiler, link; 95, wige; 
sion (vi’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; yeay/ly; na’ t*yre. 


outrank 





Abjag. ting, dũt jutting, p.a. her⸗ 
andftehend, Hervorragend. 

Dut’ ANS, bad ausrirtsftehende nic. 
dũt land, das außen liegende (verpadytcte) 
Lond. + ~EF, der Ausländer. 
outlän’djsh, a. 1. + auslandiſch, fremd; 
2. fam. fremdartig, ſeltſam. _.nöss, 
fam. d08 außländifche, feltfame Weſen. 

to dutlast’, t. überdauern. 

Dit’ law, der Geächtete, Räuber, Bandit. 
to _, t. ädjten, für vogelfrei erflüren. 
Ty, die Acht; Adtung. 

OUt'lay, die (Gelb-)Auslage. 

to Outléap’ („lzaped’ [pt’], ~léaped’; 
fam. .ltapt’, ~léapt’), t. im Springen 
übertreffen. 

out leap, s. der tolle, andgelaffene Streid. 

dutlöt, der Ausgang; Ausflug, Ablei⸗ 
tung8fanal. _-pipe, das Abjührungsrohr. 
~sluice, die Abzugefchleufe, der Ablaß. 
~-valve, das Ablafventil. 

out Ickey, mar. der Außlieger bes Fod⸗ 
halſes (eine Art Spiere). 

to outlie‘, t. im Ligen übertreffen. 

öut’lier, 1. der entfernt Wohnende; 2. das 

im Greien iibernadtende Vieh; 3. der ver= 
fprengte Zweig (eines Gefteins). 

Outline, 1. bie Außenlinie, der Umriß, 
Worip; 2. fig. der Entwurf. to ., t. 
in Umriffen zeichnen, flizzieren, (einen 
Plan) entiverfen. 

to outilive’, t. überleben; überdauern; 
* beffer Ieben als. „Iv’er, der Übers 
lebende. to „IOOK’, t. durch Blide ent⸗ 
mutigen. 

OUT TOOK, 8. die Ausfiht; die Vorausſicht, 
ber Blick in die Zukunft. 

* to Outliis’ter, t. überftraßlen. 

outlying, p.a. aufenliegend; außerhalb, 
an ber Grenze, od. fern liegend. 

to Dutlimaneü’vre, t. durd geſchicktes 
Manövrieren umgehen od. befiegen. * to 
„män’tle, t. durd glänzendes Gewand 
überftrahlen. to „märch’, t. über ett. 
hinaus marfdjieren; jm. auf den Marie 
zuvorkommen, j. überholen. to „möa’- 
sgre [zhyr), t. an Maß übertreffen. 
öut/jmöst, a. (der, die, da8) äußerft(e). 
~ness, phil. das Xußenjein, die Außer= 
lichteit. 
to Outinight’, t. * im Aufzählen vow 
Nächten überbieten. to „nüm’ber, t. 
am Zahl übertreffen. 

Out’ of [ov], prp. 1. a) aus, and (einem 
Orte od. einer Sphäre) heraus; aufer= 
halb; anger (dev Zeit); to get well ~ s.t., 
fih gut Heraudwideln, gut davon kommen; 
~ employ, ohne Arbeit od. Beihäftigung ; 
~ the sphere of 8.0. (od. of e.t.), ber 
Sphäre od. dem Vereihe js. (od. einer 
Sache) entrüdt; . court, law, von ber 
Inſtanz abgewiefen, abfolviert; _ doors, 
adv. außer dem Haufe, draußen, im Freien; 
gir Thür od. gum Haufe hinaus; out’- 
of-door’, a. draußen, od. im freien be= 
findlich od. vor fi gehend (out-of-door 
sports, Wergniigungen des Feldes, der 
Jagd 2.); — ear-shot, außer Sdjall- 
weite; ~ harm’s way, in Sicherheit; — 
hearing, außer dem Bereich der Stimme 
(od. de Gehir3); _ one’s mind, 1. aus 
den Gebähtniffe, vergeffen; 2. mwahnfin= 
nig; ~ office, ~ place, ~ engagement, 
außer Dienft; ~ (its) place, nidt am 
Plage, nicht am richtigen Orte; ~ reach, 
außer bem Bereich, nicht gu erreiden; 








out’-of-school’ hours, pl. (Schul=)Zrei= 
ftunden; ~ season, nicht ber Jahreszeit 
angemeffen ; zur Unzeit; ~ service, außer 
Dienft; ~ sight, aus dem Gefidt, nicht 
gu fehen; nicht gegenwärtig (. sight ~ 
mind, prv. aus den Mugen, aud dem 
Ginn); verborgen; inSgeheim; to put at. 
~ Sight, ettv. auf die Seite ſchaffen; — 
town, sl. verbuftet, burdgebrannt; _ the 
way, vom Wege ab; vom rechten ob. 
gewöhnlichen Wege ab (it is ~ my way, 
es liegt mir fern); nicht bei ber Hand, 
nicht zugegen; abrocfend, nicht da; ent= 
legen, verftedt; al8 a. (out’-of-the-way’) 
ungewöhnlih, außerordentlih, feltiam, 
wunderlich; „ the world, an8 der Welt; 
fehr weit ab od. fort; außerhalb ber (Allz 
tagd-)Welt; al8 a. (out-of-the-world) 
außergewöhnlich; to cheat (fam. to do) 
8.0. 2.86, j. um etw. betrügen; to take 
the conceit ~ ».0., jm. den Dünfel bes 
nehmen; b) jenfeit8, über etw. hinaus; 
to be ~ one’s depth, feinen Grund mehr 
finden, den Boden (unter den Füßen) ver= 
lieren (aud) fig.); to be ~ date, veraltet 
fein; to be ~ one’s teens, zwanzig Jahr 
u. darüber fein; time _ mind, feit uns 
denklichen Zeiten; c) aus (einem Buftande, 
Belige 2c.) heraus (verdrängt); ohne; he 
talked him _ it, er redete es ihm aus; 
to be ~ all, gar nidt mehr Haben; to 
be ~ an article, com. einen Artifel nicht 
mehr vorrätig haben; ~ bond, com. nicht 
(mehr) unter Regieverichluß; (bereits) ver= 
got; ~ breath, außer Atem; ~ coun- 
tenance, |. countenance; ~ cry, sl. 
übermäßig; ~ danger, anger Gefahr; ~ 
favour, in Ungnate; ~ gear (od. action), 
mech. außer Gang, außer Betrieb, in Ruhe; 
t to go (0d. to come) ~ God’s blessing 
(od. * benediction) into the warm sun, 
prv. aug guten Verhältniſſen in eine miß⸗ 
liche Gage tommen; fam. vom Pferd auf 
ben Eſel fommen; ~ harness, abge— 
{dirct, frei; health, leibend, unpäßlid) ; 
~ heart, mutlo8; aber aud: audgefogen 
(vom Aderboden); ~ hope, ohne Hoffnung, 
hoffnungslos; _ humour, übler Laune; 
~ joint, au8 ben Fugen (gewiden); to 
tease (od. worry) 8.0. ~ his life, j. gu 
Kode quälen; ~ luck, fam. im Ped; to 
be ~ money (cash od. pocket), nicht 
(mehr) bei Kaffe fein, fid) ausgegeben 
haben; to keep 8.0. ~ his money, j. mit 
ber Bezahlung Hinhalten; ~ order (Am. 
~ fix), in Unordnung; unpäßlid; — 
patience, ungeduldig; ~ s.one’s power, 
nit in j8. Macht; ~ print, (v. Büchern) 
vergriffen; ~ the question, gar nit in 
Frage kommend, unfinnig, unmiglig; — 
one’s reckoning, unberedjenbar, unvor⸗ 
hergefehen, ungewiß; ~ repair, nit im 
(richtigen) Stande; reparaturbebürftig; — 
repute, nicht in gutem Rufe ftehend; — 
all rule (od. method), ohne alle Regel 
(od. Methode); ~ sorts, fam. nit in 
Ordnung; unpaflid); verdrießli;  tem- 
per, verdrießlih, miirrifd); to be. a 
thing, etw. nicht (mehr vorrätig) Haben, 
an eto. Mangel haben; ~ time, außer 
dem Latte, nicht tattmapig; to be _ 
one’s time, (b. Qehrlingen od. Dienft= 
boten überh.) außgelernt ob. audgedient 
haben; + trim, außer Ordnung; mar. 
(v. ber Ladung des Schiffes) aus dem 
Gleichgewicht, ſchlecht geſtaut; ~ tune, 
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verftimmt; to sing ~ tune, falfd (od. 
unrein) fingen; ~ use, außer Gebraud, 
nit (mehr) üblih; ~ one’s wits, nidt 
bei gefunden Sinnen, nidjt bei Berftande; 
~ work, arbeit8lo8; d) von ettv. ab- 
tweidjend; ohne; to act _ character, aus 
der Rolle fallen; ~ doubt, außer od. 
ohne Biweifel; ~ drawing, verzeichnet; ~ 
fashion, auß ber Mode, nicht nad der 
Mode, unmodern; ~ measure, übermäßig; 
~ taste, ohne (ridjtigen) Geſchmack; e) 
aus (etw. bervorgehend), von (ett. aus⸗ 
gehend); ~ hand, auf ber Etelle, ſogleich; 
Knall u. Fall; f) aus (einem Beweggrunde); 
durch, vermittelft; gufolge; ~ charity, 
aud (Menidjen=)Liebe, aus Barmherzigkeit, 
aus Mitleid; aber aud) (vgl. d) ohne 
Liebe; ~ design, aus Abfiht, abſichtlich, 
mit Borjag; ~ love, aus Liebe; aber andy 
(vgl. d) hum. nicht mehr verliebt (with, 
in), abhold; ~ pride, ans Stolz; 2. unter 
(einer Anzahl); nine _ ten, neun unter 
(von) zehn; 8. aus (einem Stoffe vere 
fertigt); (gemacht) von. 
Out’-of'fices, pl. die Nebengebäude. 
* to öutpär’amofr, t. an (Bahl der) 
Buhlerinnen übertreffen. 
OUt’-par'ish, das (von der Mutterfirche) 
abgelegene Kirchfpiel. 
Out’pärt, ber äußere Teil; .s, pl. bie 
Umgebungen (Borftädte 2c.). 
Dut’|-par’ters, pl. Se. (ſchottiſche) Frei⸗ 
beuter. _-par’ty, die angreifende Partei 
(im Gridet). 
to Dutpäss’, t. (jm.) zuvortommen, (j.) 


übertreffen. 

OUt’-pa’tient, der nicht im Hofpital woh⸗ 
nende Srante. 

to outpay’ (~ paid’, paid’), t. überreich- 
lich bezahlen. * to „peer’, t. übertreffen. 

Out'-pen’sioner, der nit im Hofpital 
wohnende Invalide. 

to dutpdise’, t. überwiegen. 

Out’ põreh, der Eingang, Eintritt, die 
äußere Kirdihür. port (aud) port], ber 
Außenhafen. ~pdst, mil. der Außen⸗ 
poften, Borpoften. 

to dütpdur [aud poy’), t. audgiefen, 
ergießen. 

out pouring [aud por), der Erguß (fig.). 

* to Outpray’, t. im Beten übertreffen. 

* to Outprize’, t. überſchäten. 

OUt’ pit, min. bas Förderquantum, die (zu 
Tage) geförderte Menge (Kohlen u. f. w.). 

Out’ -quar ters, pl. mil. da8 Außenquartier, 
(vom Hauptquartier) abgelegene Quartier. 

to Outrage’, t. fig. im Wettlaufe übers 
treffen. 
outrage [aud a], 1. ber Frevel, die 
ſchmahliche Beihimpfung, Beleidigung, Ges 
waltthätigleit; 2. * ber Ausbruch wilder 
Reidenfdaft. to ., t. hmählid, befhims 
pfen, beleidigen, verlegen, mißhandeln. 

outrageous, a. (.Iy, adv.) 1. a) 
ſchmählich, gewaltthitig, geivaltfam; wü— 
tend, pöbelhaft; b) frevelhaft, empörend, 
abſcheulich; 2. übermäßig, heftig, unge⸗ 
ftüm ; übertrieben. „nöss, 1. die Schmäh- 
lichkeit, Gewaltthitigheit; Mbfcheulichkeit ; 
2. die übermäßige Heftigfeit. 

Odt’ram, eFam.N. 

@ outrance, aufs äußerfte; guerre ., 
Krieg bis aufs Mefier. 

to outjränk’, t. an Rang übertreffen, 
höher ftehen ald; to be ranked [kt], 
tiefer ftehen als. 


fate, fat, fare, fär, bUs’terd, fll; mete, mbt, hérd, rede’ mer; &, B=6;¥, B=%; e, p= ¢; 


outré 


outré, übertrieben, überjpannt. 

to dut|réach’, t. hinaus reihen od. gehen 
über. to „reason, t. an Urteilötraft 
übertreffen; durch Griinde befiegen. * to 
„ride’ („röde’, „röde’ od. ~rid’den), 
t. im Reiten überholen. 

out’rider, der Borreiter. 

Outrigger, mar. 1. der Auslieger, das 
Wach ſchiff; 2. das leichte Ruderboot; 3. der 
Auslieger (Stüge für die großen Braffen). 

outright’ (od. out'rit], adv. 1. + fogleich, 

im Augenblid; 2. gerade heraus, geradezu; 
völlig, gänzlich; to laugh ~, laut aufs 
laden. 

to Outiiri’val (~led, ~led), t. wett⸗ 
eifernd überbieten. 

+ OUt' road, der Streifzug, Ausfall. 

* to outlroap’ [aud 6), t. überichreien. 
to „root, t. ausrotten, austilgen. to 
art’ („rän‘, run), t 1. ſchneller 
laufen al8 j., jm. voraneilen od. zuvorkom⸗ 
men; j. überholen, einholen; fig. j. über= 
treffen, befiegen; 2. über (ein Biel) hinaus 
laufen; jm. entlaufen; to „run the con- 
stable (od. one’s income), fam. über 
feine Mittel Hinaus leben; fein Eintom= 
men ſchnell durchbringen. to ~sail’, t. 
ſchneller fegeln ald. * to scold’, t. 
im Schelten überbieten. * to .scdyn’, 
t an Hohn überbieten. _scöu'rings, 
pl. 1. geol. die Auswafdungen; 2. fig. der 
Abigaum. to sul" (.sold’, ~s0ld’), 
t. 1. mehr od. teurer verkaufen als j.; 
2. * einen höheren Preis davon tragen 
al8, an Wert übertreffen. 

Out'-sen’try, mil. die Aufenwade, ber 
Borpoften. 

OUt'sdt, der Anfang, das Beginnen; der 
Eingang, bie Einleitung; at the _, gleid 
von Anfang an; ~ in life, fig. der Ein= 
tritt ind Leben. 

Out’-set’tler, der ferne Anfiedler, abjeits 
Wohnende. 
to Out|shIne’ (.shtne’, „shöne’), I. t. 
überftrahlen, an Glanz; übertreffen, ver= 

bunten. II. i. ftrablen. to ~.-shoot’ 

(-shöt’, „-shöt'), t. über (ein Biel) bine 
aus fdieben; j. im Schießen übertreffen. 

Tut’ shdt (.-goods, pl.), der Ausſchuß. 

to dutshüt’ (., ~), t. ausicließen. 

out’side, I. s. 1. a) die Nußenfeite, dad 

Äußere; die Oberfläche; on the ~, außen; 
draußen; außerhalb; b) fam. für ~-place, 

~-passenger; 2. fam. das Außerfte; at 
the höchſtens. II. adv. an der Außen 
feite, außen, draußen, außerhalb, aud) als 

a., the ~ public, das allgemeine Bublis 
tum (bei Wettrennen). III. prp. (~ of) 
außerhalb, vor (ber Thür); über ... hin= 
aug; ~ the value, über den Wert Hin- 
aus, mehr ald. .-edge, der unbefdjnittene 
Nand (de8 Papierd). ~-lines, pl. mil. 
Gräben (dev Belagerungsarmee) gegen das 
Geld (um Entfaß zu verhindern). _-pa’per, 
das Ausſchußpapier. _-pas’senger, ber 
außen (auf dem Verdeck des Poſtwagens) 
fipende Paffagier. _-place, der äußere 
(auf dem Werbe des Wagens befindliche) 
Play. ~-quires, pl. die obere u. untere 
Lage in einem Ries Papier. 

OUt'sidey, 1. der Außenſitzende (outside- 
passenger); 2. der einem gewiffen Sreije 
Ternftehende, (in die Hauptſache) Uneinge= 
weihte (bei elnem Streite) Unbeteiligte, 
Bujdauer; der Gouliffier (an ber Börfe); 
8. der nicht im Amte Befindlide; der 








fine, fin, machine’, bird, infn’jcal; 


note, ndt, move, möön, fot, nör, love, work, condöle’, möist, house, cow, boy. 


over 





Oppofitiongmann; 4. sp. a) ber gegen 
die bookmakers Wettende; b) ba8 Renn⸗ 
pferb unbelannter Herkunft; .s, pl. das 
Publikum. 

to Out|sit’ („aät[e]’, „sät[e)'), t. länger 
fiten als. 

ut size, die ungewöhnliche Größe (bei 
Gandfdubmadern). skirt, meiſt ~s, 
pl. die Umgebungen, Borftäbte. 

to dut||släng’, t. in gewöhnlichen Bebe 
arten überbieten. to sleep’ („slept‘, 
„slöpt’), t. verſchlafen. * to _spär 

t. überfttahlen. * to .spéak’ —— 
„spö’ken), t. vertünden, was über etw. 
hinausgeht. 

Out’spoken, p.a. gerade heraus rebend, 
unverhoblen. 

to Out|sport’ [aud 3), t. in ausgelafe: 
ner Luft überfchreiten od. übertreffen. 
~8préad’ (apread’ 2 ~apréad ), t. oe i. 
fi) —— to „ständ’ (stosd’, 
atoodꝰ), I. i. Beraußftehen, hervorragen; 
fig. außftehen (Gutstin ding debts). II. t. 
* über (bie Beit) hinaus bleiben. to ~- 
stare’, t. durch Anftarren aus der Faſ⸗ 


fung bringen. 
out starting, p.a. anfangend. 
Ot’ -sta’tion, die abgelegene Niederlaffung; 


der vorgeſchobene (Militärs) Poften. 
to Out|stay’, t. über (bie Zeit) hinaus 
bleiben; to „stay one’s welcome, länger 
bleiben al8 man gern gejehen ift. to stp’ 
ne [stzpt], „st&pped’; ~stépt’, 
„stöpt'), t. überſchreiten. 
dut’strest, bie entlegene Gaffe. 
to Out|strétch’, t. ausitreden ; eine Spanne 
ausmeffen ; fig. überipannen. to .stride’ 
(„ströde’, „strid’den), t. im Schritt 
überbieten. * to „strike’ (~strtick’, 
„strück’), t. im Schlagen übertreffen. to 
„strIp’ („stripped’ [stript], ~stripped’; 
astript’, ~stript’), t. im (Wett=)Laufe 
übertreffen (and) fig.); (jm.) entgehen; to 
„strip one’s fortune, (mit Ausgaben) 
über fein Vermögen Hinausgehen. * to 
„sweär (.ewore’ [aud 8], ~sworn’ 
(aud) 5]), t. ärger fiudjen al8; im Fluchen 
übertreffen. * to _swee' ‘ten, t. an 
Süßigfeit übertreffen. to .swéll’ (.- 
swelled’, _-swölled’, al8 p.a. „swol’- 
len, ¢ “swöln‘), t. 1. über etw. hinaus 
{Gwellen; 2. mehr ſchwellen ald. to _- 
talk’, t. duch Spredjen überwältigen, 
gun Schweigen bringen. * to „töngue‘, 
t. lauter iprechen als, fiberfdjreien. to 
„träv’el („trävelled, „träv’elled), t. 
dur) Reifen hinauskommen über, (jm. 
ob. einer Gadje) entgehen. to „sure 
[zhyr), t. an Wucherei übertreffen. to 
„väl’üe, t. 1. an Wert übertrefien; 2. 
überjhägen. * to ~vn’om, t. an Gift 
überbieten. to vie’, t. im Wettlampfe 
übertreffen, überbieten. * to —vil'lajn, t. 
an Schurkerei übertreffen. to voice‘, 
t. übertönen. to vote’, t. überjtimmen. 
OUt' voter, ber (vom Wablort) fernab 
wohnende Wähler. 
to OutwaAZk’, t. {dneller gehen als. 
Out’ WALL, die äußere Mauer; * die Außen⸗ 
Bittle. 
out’ ward, I. (g) adv. 1. a) auswärts, 
außen, außerhalb; b) (.ly) äußerlid; 
2. a) nad außen; b) nad dem Auslande, 
nad) auswärtigen Gegenden; to clear ~, 
außllarieren (den Boll bezahlen, um aus⸗ 
laufen gu lönnen); ~ bound, nad aus⸗ 
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warts beftimmt, in Gee (nad) dem Aus⸗ 
Iande, nad) fremden Weltteilen) gehend 
(v. Schiffen); _g and home(wards), (anf 
demfelben Schiffe) Hin und zurüd; license 
>, ber Erlaubnißfcein zur Ausfuhr von 
Waren. II. a. 1. äußer, äußerli; aus⸗ 
wärtig; (äußerlih) fihtbar; nad außen 
(gerichtet, ſtrebend 2c.); ~ cargo, bie abs 
gehende Ladung; ~ freight, die Hinfradht, 
Ausfradt; ~ office, dad Abgangsbureau 
für Giiter; _ passage, bie Ginreife; ~ 
room, ba8 außengelegene Bimmer; ~ trade, 
ber ee Br the ~ world, bie 
Außenwelt; 2. theol. fleifchlich, torpertid. 
DI. s. dad Subere, die Huferlichteit. 

* to Ott||\watch’ [d), t. länger waden 
als; über ... hinaus wachen. 

Dit’ way, der Ausweg, Musgang. 

* to dutllweay’ (~ wore’, — {and 
wor, wörn]), t. 1. entfräften; 2. mũh⸗ 
felig |_Binbringen ; 3. überdauern. * to 
~Wweep’ (.wept’, ~wept’), t mehr 
weinen al8. to _weigh [wa], t 
ſchwerer wiegen al8, an Schwere übertrefs 
fen; überbieten. * to whore’ [and 5), 
t. an Unzucht übertreffen. to ~wing’, 
t. ſchneller fliegen al8; mil. überflügeln. 
to „wit („wit’ted, „wit’ted), t. über: 
liften. 

Out’ work, der Anbau; mil. das Augen: 

tt. 


wert. 

to Otitwork’ („ed [kt], ed, t ~- 
wrought’ [rat’], .wrought’), t. im Ars 
beiten übertreffen. 

* to Out||worth’, t. an Wert übertreffen. 
to „write’ („wröte', „writ'ten), t. im 
Schreiben übertreffen. 

oft’zel, f. ousel. 
val, I. a. (ly, adv.) oval, einmb; 
„-ob’long, länglid) eirund. IL. a. 1. das 
Oval, Eitund; the (Kennington) Oval, 
befannter Bla im Giiden von London 
(wo Eridetpartien gefpielt werden); 2. das 
eirunde Genjter, Odfenauge. ~-shaped’, 
p.a. eirund. 

Ovalbi’men, da8 Eiweiß (im Gi). 

gväl’jförm, a. eiförmig (von Körpern). 

gvärjjan, a. med. den Eierftod. betr. 
_>OUS, a aus Eiern bejtehend. 

Ovary, ova'rjum, 1. med. ber Gier 
_{tod; 2. bot. der Fruchtknoten. 

Ovate, O’vatöd, a. eiförmig, oval. 
ovation, 1. die Ovation, der fleine 
— (bei den alten Römern); 2. die 
Huldigung. 

QVa'to-ob’long, a. länglid eirund. 

Sven, ber Bad= od. Brenuojen; ~ for 
hatching, der Brütofen; portable ~, I. 
field-oven; vgl. Dutch-oven. ~'s mouth, 
dag Ofenlod. ~fiil, ein Ofen voll. -- 
fork, die Ofengabel. _-man, der Djen- 
arbeiter. .-peel, die Badjchaufel, ir 
Badichieber. —-ten’der, der (Bad=)Dfen: 
twärter. 

Over, I. prp. 1. a) über; _ land, über 
and; ~ bush and break, über Etot 
und Stein; ~ the way, über die Etrobe 
(Hinüber); (gerade) gegenüber; sitting ~ 
the fire, über das (Kamin-)Feuer bin 
gebeugt, am Feuer figend; to lean (ob. 
stand) ~ 8.0., fid) (zärtlich) über j. bin 
lehnen; to stand = 8&.0., dor jm. (cig. 
fi über j. hinbeugend) daftehen; b) über 
(eine Oberfläche) hinweg; auf (od. in) etw. 
umber (od. herum); to wander ~ the 
earth, auf der Erde (od. in der Welt) 





ta’bilar, l’Ate, tttb, bill, rile, mür’mur; feW, crew, lewd; fF, nymph, myrrh, ver’y; 


over 


eär, gell, chäir, ehã os, ghälge ; give, giant; ring, sin’güler, link ; 80, wige; 
shé, p&n’sion [p&n’shon], vr gion [vr’zhon]; think, thYs; &x’ile, extst’; yeay/ly;na't*yre. 


overfeed 





uutheritren; to show 8.0. ~ a house, j. 
in einem Haufe Herumführen; it is all | 
~ the town, es ift in der gangen Stadt 
herum, es ift überall in der Stabt vere 
breitet; c) (bi8) über; fiber (od. oberhalb) 
etw. bin; über etw. hinaus; * _ shoes 
in blood, bis an die Snöcel im Blute, 
im Blute watend; head ~ heels, töpf⸗ 
ling, fopfiiber; _ head and ears, fam. 
bis über die Ohren, völlig, gänzlich; über 
Hals u. Kopf; * more than ~ shoes in 
love, bi8 über die Obren verliebt ; _ shoes, 
~ boots, prv. durch did u. bünn; wenn 
ſchon, denn ſchon; vgl. to haul, left, II. s.; 
d) über etw. hinweg; he will never get 
~ it, er wird nie darüber tocgtommen, er 
wird eB nie verfchmerzen od. vergefien kön⸗ 
nen; 2. über (einen Seitraum) hin, über 
(eine Zeit) hinaus, bis zu (od. zum Ablauf 
einer Zeit); ~ night, die Nacht über (od. 
Ginburd), vgl. overnight, adv.; to wait 
~ to-morrow, bi8 über den morgenden 
Xag, bid übermorgen warten; 3. a) fiber, 
bei (einem Gegenftaude, mit demfelben bes 
{daftigt); ~ a bottle of wine, bei einer 
Flaſche Wein; b) bei Gelegenheit einer 
Gade, in Bezug auf etw.; to take some 
trouble ~ s.t., fid) mit etw. Mühe geben ; 
to quarrel ~ s.t.,, über etw. in Streit 
geraten; it’s no use crying ~ spilt milk, 
geſchehene Dinge laſſen ſich nicht ändern; 
careless _ s.t., forglo8 in Bezug auf 
(bei) etw.; * fond (od. tender) ~ s.t., 
(thöricht) zärtlich bei etw.; A. (herrſchend, 
waltend) über; to rule ~ a kingdom, 
über ein Königreich herrſchen; 5. vor, im 
Borgug vor; im Bergleid) mit; to have 
advantages ~ 2.0., ettv. vor jm. voraus 
haben; a good in ~ 8.0., ein Geez 
{Gdjt mit Borteil vor jm. II. adv. 
1. a) herüber, hinüber; darüber; darüber 
hinaus; all _, überall, allenthalben (he 
was all _ dirt, er war über u. über 
beihmugt); über u. Über, ganz u. gar 
(that’s him all ., vulg. dad fieht ifm 
ganz ähnlich); all the world _, durch 
die ganze Zelt; vgl. half-seas-_; b) _! 
(im Cridet) Hinüber! wedfelt die Stellung! 
an ., s. bier Würfe; 2. vorüber; vorbei; 
aus; ’tis well ., es ift gut abgelaufen; 
es ift gut, daB es vorbei ift; all _, gang 
vorfei, gang an; ’tis (all) _ with him, 
es ift (gang) mit ifm aus (od. vorbei); 
3. a) von Anfang bis zu Ende; to read 
~, durdlefen; to talk od. speak ., durch⸗ 
fpresien, griinblid) beiprehen; b) wieder; 
(a) hundred times ., bundertmal nad) 
einander; ~ again, nod einmal, von 
neuem; . and ~ (again), immer (und 
immer) wieder; einmal über das andere, 
febr oft; als s. (.-and-) der Ruftiprung; 
4. _ and under, mehr ob. weniger; there 
is nothing ~, es ift nicht8 übrig, od. nichts 
zuviel; _ and besides, _ and above, 
darüber, außerdem; überdies, obendrein; 
~ and above, Am. allzu(jchr); he is 
not ~ and above pious, er ift nicht allzu 
fromm; 5. vgl. to give ., to make _, 
to pass .. IIT. .s, =. pl. dad beim 
Bählen in Banten abends übrig bleibende 
Geld, daB unter die Kaffierer verteilt wird. 








to Over, t. province. über etiv. hinweg⸗ 
fegen, ob. binfibertommen. _ 

to Overabound’, i. im Überfluß vor= 
handen fein. 

Ö'ver-abun’dant, a. überreichlich. 


to överläct, i. u. t. zu, viel thun, 
übertreiben. .He'tion, die Übertreibung. 
„against [agenat’, aud aginst’), adv. 
u. prp. gegenüber. 
O verdlllg, pl. Überzichhojen (beim Reiten, 
Reifen zc.), um die Beinfleider zu fdonen. 
T ver|-anxi’ety, die übertriebene Ängftlich- 
feit. _-an’xious, a. übertrieben dngjtlid. 
Over-arm’ bowling, (im Cridet) das 
Rerjen von oben mit gejtredtem Arm. 
to överlärch‘, t. überwölben. to .- 
Awe’, t. in Furcht halten. 
to Överbäl’ance, t. überwiegen. _ 
ver-bal’ance, dad Übergetvicht, bie Über- 
legenheit. 
to overſbearꝰ („böre’ [aud 5), ~ borne’ 
[aud 5)), t. überwältigen, übermannen; 
mit Gewalt unterdrücken; mit Füßen treten. 
„beä’ring, p.a. („beä’ringly, adv.) 
überwältigend; hochfahrend, anmafend; 


herriſch. 

to överjbid’ ( bade lauch ~bid’], 
„bid’den [aud ~brd’)), & gu viel für 
etw. bieten; j. überbieten. to „blow 
(.ble®’, _blöwn’), I. t. wegwehen. 
II. i. 1. * aufhören zu blafen, austoben; 
2. * zu weit aufblühen; aufhören zu 
blühen; 3. mar. übermäßig ween. 

Overboard [aud börd], adv. über Bord; 
to fall ., über Bord fallen; to throw ~, 
über Bord werfen, fortwerfen; befeitigen. 

to över]|böil’, I. t. fibermapig toden. 
IL. i. iibertodjen, überlaufen. „böld’, a. 
übertühn, vermeffen. 

* Ö’ver-boun’teous, a. allzu gütig (od. 
freigebig). 

Overbridge, die Wegüberführung, Weg⸗ 
brüde (über ber Babu). 

* to överlibrim‘ („brimmed’, ~brim- 
med’), i. (über den Stand) überfliehen. 
* to brow’, t. über ... hinweg hängen ; 
überragen. to „bufld’ („burlt’, burt’), 
t. überbauen. to „bUülk’, t. durd) feine 
Maſſe überwältigen. to „bür’den, t. 
überbürben. 

O’ver-bus’y, a. allzu geichäftig. 

* to överlbuf‘ (.bought’, „bought 
[bat’)), gu teuer bezahlen. * to .- 
cän’opy, t. mit einen Baldadin übers 
daden. 

O'ver-care’ful, a. iiberforglid, allzu ängft= 
lig. 

to Overcäst (., ~), t 1. a) überziehen, 
bebeden, belleiden; b) bewölfen, trüben; 
— p.a. bededt (vom Himmel), trübe (vom 
Wetter); 2. beſtechen (überwendlih be= 
nähen). 

O'vercäst, s. (~ seam) bie ũberwendliche 
Naht. 

O’ver||-cau’tious, a. („cau’tiously, adv.) 
allzu vorfichtig, überbehutfam. 

to Overchärke‘, t. 1. a) überladen; 
fig. überladen, übertreiben; b) überfüllen; 
2. zu fehr belaften; unterbrüden; 8. com. 
a) (ett.) gu teuer verkaufen, (für eine 
Rare) zu viel fordern; (etw.) zu hod 
tayieren; b) (j.) fibertenern. _d’, p.p. 
(aus Irrtum) gu bod angefegt (d. einem 
Rednungspoften). * 

överchärge, s. 1. a) die ũberladung; 
b) bie Überlaft; 2. die Überteuerung. 

O'ver-civil'ity, die übergroße Höflichkeit. 

to Overjclimd‘, t. iiberflettern. to .- 
cloud’, t. mit Wolfen überziehen; ver= 
dunteln. to „clOy‘, t. überfüllen, übers 
laden (den Magen). 
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O'vercdat, der Überrod, Überzicher. 
O'ver-cold’, a. übermäßig falt; fig. allzu 
fühl. 

to Övercöl’our, t. zu ftart färben. 

to överjieöme’ (.came’, ~cdme’), I. t. 
1. über j. kommen, j. überrafchen; jm. zu⸗ 
tommen; 2. übertältigen, befiegen, über: 
winden; „come, p.p. Bingeriffen. II. i. 
die Oberhand getwinnen. .cdm’er, der 
Uberwinder. „cöm’jng, p.a. fieghaft, 
unwiderſtehlich. 

ð ver||-con’fidence,bad übermäßige(Selbit-) 
Vertrauen. ~-con'fident, a. übermäßig 
(fich ſelbſt) vertrauend; vermeffen. — 
costly, a. allau toftipielig. 

to Sver|lcool’, t. übermäßig abkühlen. 
* to „count‘, t. an Bahl übertreffen; 
(jm.) überlegen fein (of, um). to ~- 
cöv’er, t. überdeden. to crow’, t. 
(wie ein Kampfhahn) triumphieren über; 
übermwältigen. 

Ö’ver||-cred’ulous, a. allzu Teihtgläubig. 
~cun’ning, a. allzu ſchlau. ~-cu’rious, 
a. allzu neugierig. ~-da’ring, p.a. all⸗ 
gu kühn. 

to Överjidäte‘, t. über die gehörige Zeit 
hinaus verlängen. to ~d6’ („did’, 
~ddne’), I. t. 1. übertreiben; 2. mit 
Arbeit überladen; to „do o.8., fid) über- 
arbeiten; 8. zu fehr kochen, braten od. 
baden; „done, p.a. übergar. II. i. zu 
viel thun. 

Over-disten’tion, bie übermäßige Aus- 


dehnung. 

Overdose, die zu ſtarke Dofis. 

to Överjdräw’ („dre#’, .driwn’), t. 
1. (in Bilb od. Wort) übertreiben; 2. com. 
über ben beftimmten Betrag hinaus trajs 
fieren; (a balance, ein Guthaben) fiber= 
fhreiten. to ~dréss’, t. allzu fehr pugen, 
fam. aufdonnern. to „drink’ („dränk’ 
od. „drünk’, „drünk’), rfl. to „drink 
0.8., allzuviel trinten. to drive’ (.- 
drove’, „driv’en), t. übermäßig antrei= 
ben, abbegen. 

Overdiie, a. mehr als gebührend; com. 
überfällig, längft fällig. 

* överlidüs’ted, p.a. mit Staub bededt. 
to .d¥e’, t. übertünden. 

0’ ver'||-ea’ger, a. (~-ea’gerly, adv.) iiber= 
eifrig, allzu Higig. ~-ea’gerness, bie allzu 
große Hike, der Ubereifer. ~-ear’nest, 
a. zu ernſt, überjtreng (with, gegen). 

to Gver|éat’ (Late’ [&', aud at’), .- 
Ea’ten; od. tat’, tat’), rfl. to „eat 
0.8., ji) überefien. * „Ea’ten, p.a. fiber= 
fatt. to _öd’ücäte, t. übennäßig bil⸗ 
den, fiberbilden. 

Tver-el’egant, a. allzu zierlich. 

to Over&ös’tjmäte, t. überihägen. 
a. die Überſchätzung. 

O’ver-exci’ted, p.a. allzu aufgeregt. ~- 
excite’ment, die übermäßige Aufregung. 

to överjley&rt‘, t. übermäßig anftrengen. 
~exép tion, bie Überanftrengung, Über- 
bürdung. 

Over|-exhaus’tion, bie übermäßige Er- 
fhöpfung. * ~-ex’quisite, a. allzır genan. 

* to Overeye’, t. beobadıten. 

Overfall, 1. mar. dic Untiefe; 2. .-weir, 
a8 Überfalwehr, ſentrechte Stauwehr. 

* O'verflip, adv. zu weit gehend. 

to Overfatigue’, t. überntüden. ., 8. 
die Ubermildung, allzu große Beſchwerde. 

to dver|feed’ („red’ _fed’), I. t. üiber= 
füttern. Il. i. (dv. Lieven) ſich überſreſſen. 


fate, fit, fare, fir, bs’tard, fAll; mate, m&t, hérd, redee’ mer; B, B=5; 8, E⸗E æ, e=g; 


overfill 


fine, fin, machine’, bird, jntm’; ical; 


note, nöt, möve, moon, fot, nör, love, work, condole’, moist, höuse, cow, boy. 





to „DIN, t. füderfülen. * to float’, 
t. iiberfluten. * to .flotir’jsh, t. iiber- 
mäßig —— 

to Overflow’, i. 1. überlaufen, übers 
fließen, aud) fs. (with gratitude, bon 
Dautbarteit); 2. im Überfluß vorhanden 
fein. II. t. 1. überfluten, überſchwem⸗ 
men; überfüllen; 2. * überſtrömen bon. 

overflow, 8. 1. bie Eroiehumg; über⸗ 
ei 2. — Menge, der Überfluß. 

Overflow’ Lp.a. (ly. adv.) übers 
fließend; —E I. a 1. das 
berſchwemmen; die Überflutung; 2. der 
Überfluß; die Überſchwenglichkeit. 

Sveriifitished’ [sht], p.a. übermäßig er⸗ 
votet ; allzu (freudig) erregt. * to fly’ 
(.fle@’, .flown’), t. 1. bintwegfliegen über; 
2. im Fuge fiberholen. 

O'verl|-fond’, a. (~-fond’ly, adv.) über- 
zartiich, allzu vernarrt. ~-fond’ness, die 
fibertriebene Zärtlichfeit od. Liebe. ~-for’- 
ward, a. boreilig; gubringlid. ~-for’- 
wardness, bie Boreiligteit; Zudringlicjfeit. 

„frank’, a. allzu offen(herzig). ~-free’, 
a. (a-free! ly, adv.) allzu frei. 

to Overfreight’ [frat], t. zu ſchwer be= 

laden. 


överfreight [frät), s. bie Überfradit. 
O ver-fruit’ful, a. allzu frudjtbar; überreid). 
Overfüll, a. übervoll. 


* Ove led’, p.a. übermäßig wund (ge= 
madt). 
to Overfgild’ (.git’, ~grit’, aud ~- 


gilded, ~gil’ded), t. übergolben; mit 
(Gold=)Firnis überziehen. to „glänge” 5 
t. flüchtig überbliden. * to .g0" („went’, 
„göne'), t. 1. hinausgehen über, über 
treffen; 2. übermwältigen. to „görke', 
t. überfättigen. 

verl-gra’cious, a. übermäßig leutfelig, 


überfreundlih. ~-great’, a. fibergrof. 
* to Överligreen, t. mit (freundlichem) 
Grün befleiden. to „grOw’ (.greW/, 


agrown’), I. i. zu ſehr wachſen, zu groß 
werden; zu Bod) fteigen; an „grown sea, 
eine allzu hod) gehende See. II. t. 1. bee 
wachſen; a hill .grown’ with shrubs, 
ein mit Geſträuch betwadfener (od. bee 
ftandener) Hügel; 2. hinaußreichen über. 

Tvergrowth, der üppige Wuchs. 

to overhale’, f. to overhaul. 

Oveyhand, adv. (ed, a.) mit dem 
Handriiden nad oben (gelehrt). ~- 
bow/ling, {. over-arm bowling. 

to överjihän’dle, t. übermäßig hantie⸗ 
ren mit; gu oft erwähnen. to hing’ 
(„hüng’, „hüng’), I. t. über etw. (bine 
weg)hängen, ſchweben; the banks of the 
lake were „hung by forests, die Ufer 
des Sees waren bewaldet. II. i. übers 
bangen; Servortreten. 

* Over|-hap’py, a. allzu gliidlid. - 
has’tiness, die Woreiligfeit. ~.-has’ty, 
a. („-has’tily, adv.) 1. voreilig, übereilt; 
2. (v. Früchten) frühzeitig. 

to överjlhAul‘, t. 1. bei. mar. a) hin= 
twegziehen über; b) (a rope, ein Tan) 
ſchiehen laſſen, nachlaſſen; 2. mar. (ein 
Schiff) überholen; 3. genan nachſehen, 
durchfehen. „hAn’ling, com. die Inven⸗ 
tur. „Iönd’, I. adv. oben, broben; 
im oberen Gtodwert; über (mir, dir, und 
u. ſ. w.). II. a. Sc. ganz. to „hear 
(<höard’, heard”), t. 1. (durd) Bufall 
od. abſichtlich) etw. od. j. belaufen; 2. * 
don Anfang bis zu Ende Hören. to ~- 








heat’, t. zu ſehr erhigen; to „heat one’s 
flues, sl. fid) (beim Trinken) zu ſehr er= 
Gigen. * to _höld’ („held’, „heid’), 
t. zu hoc) ſchätzen od. anſetzen. 

Overhöurs, pl. die — (gut 
Arbeit verwandte) eigentlich freie Stunden. 

ver-is’'sue, die Mehrausgabe (Emittie- 
tung bon Banknoten). 

O'vey-jeal’ous, a. allzu eiferfüchtig. 

Overjoy, bie übermäßige Freude, bas 
Entzüden. 

to Over|joy’ » t. hoch erfreuen, entgfiden. 

„jump, » t. fiberfpringen. 

aver: -kind’, a. allzu gütig, allzu freund= 
Tid. '~-Kind’ness, die allzu große Gite 
od. Greundlichteit. 

* over|la’ boyred, p.a. abgemattet. _- 
laden, p.a. überladen. „länd’, adv. 
über Land, auf dem Landivege. 

Overland, a. zu Lande gehend od. bes 
fördert; fid) auf den Landweg beziehend. 

~-jour'ney, bie Überlanbreife. ~-route, 
der Überlandiveg, die Überlandpoft (bei. 
zwiſchen England u. Indien). 

to överläp’ (~ped [pt], ~ped), t. über 
etw. wegreidjen, überragen; herunterflaps 
pen auf; the sails _ each other, mar. 
die Scgel ftehlen einander ben Wind, fangen 
einander den Wind auf. 

ver||-large’, a. übergroß. ~-large’ness, 
bie fibermapige Größe. -~-late’, a. allzu 
fpät. .-lav‘ish, a. allzu verſchwenderiſch. 

Overjläunching, mar. das Sdatwert 
(Zufammenjegung der Maften aus ver= 
ſchiedenen Stüden). 

to Overlay’ (. laid’, laid’), t. 1. (etiw.) 
legen fiber; 2. überbeden, bededen; bes 
legen; 8. beſchweren; erdriiden, erjtiden; 
überrältigen. 

Overlay, s. Se. das Haldtuch, die Kra⸗ 
watte, ber Kragen. 

to Over ||léap’ (~ leaped’ [lépt}, „Icaped’; 
fam. .léapt’, .ltapt’), t. überfpringen; 
* to ~leap o.s., rfl. fi überftürzen. 

verlöather, da8 Oberlcder. 

* to Overl&av’en, t. zu ſehr durchſäuern. 

õ veyl-lib’eral, a. (~-lib’erally, adv.) 
allzu freigebig; allgu frei; übermäßig. 

to överjllie’ (.lay’, „lain’), t. hinweg 
liegen über, Tiegen auf; bebeden. * to 
alive’, I. t. überleben. II. i. zu lange 
leben. to ~l0ad’, t. fig. überladen. to 
„106k’ („100ked’ [kt], „1d0ked”), t. 1. 
a) (von oben herab) überbliden, überfchen, 
ilberſchauen; eine Ausſicht fiber ctw. haben 
od. gewähren; b) (beherrſchend) auf etw. 
niederſchauen; 2. * (burd) den Blid) bez 
zaubern, behexen; 3. a) (mit dem Blide) 
muftern, unterſuchen, prüfen ; beauffidtigen; 
(i.) nachſehen; b) (prüfend) anfehen, durch⸗ 
lefen; 4. (au8 Nachſicht, Nachläffigkeit, 
Geringihägung) überfehen, über cttw. hin⸗ 
wegfehen, unbeadtet laſſen; not to be 
„looked, wohl gu beadten. „100k’er, 
der Aufſeher. 

Overlord, der Ober(lehns)herr. 

* O'ver-lus’ty, a. allzu munter od. fippig; 
übermütig. 

Overly, ¢ u. Am. a. u. adv. übermäßig; 
oberfladlid); nachläſſig; adv. obenhin, 
leidjthin. 

Tveymintle, die Borte od. Bierdede für 
ben Kaminfims. 

Over|imis’ted, p.a. übermaftet, zu Hobe 
od. zu ſchwere Maften führend. to _- 
mäs’ter, t. 1. (j8.) Herr u. Meifter fein, 
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overproof 


beherrſchen; 2. übermeiftern, übertwältigen. 
to „mätch‘, t. (jm.) überlegen fein; 
(j.) übermannen, überwältigen. 

O’vermätch, s. bie überlegene Perſon od. 
Sack. 

to Överm&as’ure [zhur), t. überjdät: 
gen, zu body anfdlagen. 

Overméasyre [zhurl, s. die Bugabe, 
Bulage (beim Maß od. Gewicht). 

* O'veyl-mer'ry, a. (~-mer‘rily, adv.) 
übermäßig fuftig. .-mod’est, a (.- 
mod’estly, adv.) allzu beiceiben. 

t Overmore [aud mdz), ſ. moreover. 

* to Overmount’, I. t. höher fteigan 
als. U. i. zu god fteigen. 

+ O'vermitch, a. u. adv. allgu viel; alln 
ſehr. 

* to Överjimül'titüde, t. durch Menge 
fiberwiltigen. * to .name’, t. uad: 
einander hernennen. 

O'verl|-neat’, a. (~-neat/ly, adv.) über: 
trieben nett od. fein. „nice, a (.- 
nice’ly, adv.) fiberfein; duperft peinlie. 

Overnight’, adv. die Nacht über; im 
ber vergangenen Nacht, abends vorker. 

Overnight, s. bie Nacht vor der Schla⸗ 
fendgeit. 

Ö’ver-nu’merous, a. allzu zahlreid, allza 


häufig. 

* to Overdffice, t. fraft feines Amid 
übermeiftern. 

OT ver-offi‘cious, a. allzu dienftfertig, zu: 


bringlig. 
to Overlipaint’, t. fig. zu ftart (mit za 


grellen n) malen od. fdjilden. .- 
pay’ pa. mit einer zu ſchweren 
Rolle verfehen. 


* O'ver-par'tial, a. allzu parteiifd. 

to Överjjpäss‘, t. 1. gehen od. fahren 
über; überfchreiten; 2. übergehen, umbe: 
adtet laffen; 3. * verleben. + past, 
_p.a. vergangen. 

oO ver- pas’sionate, a. ,allzu leidenſchaftlich 
to Overpay’ (~paid’, ~ paid’), t über: 
mäßig bezahlen; fiberreic) belohnen. * to 
„peer, t. — über; überragen, 
hinausgehen über. to op ple, t. über: 
viltern, * to ~pérch’, t. überfliegen. 
to persuäde‘ [swad’), t. bringend 
überreden. * to „ple’t’ure, t das Bild 
übertreffen. (not) .pléaged’ at (and 
with), p.a. (nicht) übermäßig entzüdt don. 
O’verplüs, der liberihuß (surplus). 
*to overiply > t übermäßig anftren- 
gen. to poise’, t. ũberwiegen. 

õ verpoige, s. da8 fÜbergemwidt. 

to Overpol’jsh, t. zu fehr glätten ob. 


polieren (fi ig. feilen). 
O’veril-pon’derous, a. allzu {djrwer(filig), 
fig. allzu gewidtig. ~-popula’tion, die 
Übervölferung. 


* to Sverpost’, t. Hinmegeilen über, 
übergehen. 
Tver-po'tent, a. übermädtig. 
to Over|pow'er, t. übermältigen. -- 
prai’sing, da8 übermäßige ob. to 
~preéss’, t. übermäßig (be)driiden, nieder: 
— fig. (jm.) mit Bitten zuiegen. 
to prize’, t. überichägen. 
’verl-produc’tion, die Überproduftion. 
~-prompt,, a. (~-prompt'ly, adv.) ally: 
bereit, voreilig. ~-prompt’ness, die über: 
mäßige Bereitivilligfeit, bie Boreiligfeit. -- 
_proud’, a. (.-proud’ly, adv.) uͤberſtolz 
Tverproof, I. a. über (od. ftärter als) 
bie (feftgeiegte) Probe (d. Spirituofen). 


tü’bülar, l'ate, tub, ball, rile, mür’myr; few, crew, lewd; fly, nymph, myrrh, very; 


overprove 


cär, gell, chdir, chä’gs, chaise ; give, gi’ant; ring, ein’gülgs, link; 96, wige; 
she, p£n’sion [ptn’shon), vi’ gion [vf’zhon]; think, ths; &x’Tle, eyist'; yearly; 





IL die Oberprobe, übermähige Stärke ! 


der Spiritwofen; ftarfer Branntwein von 
55—58". 
to overprove’, t. von ett. zu viel bes 


weijen. 

Överl-prov’ident, a. allzu vorfihtig. ~- 
qui’etness, die fibermäßige Ruhe. 
to överjräke‘, t. mar. (ein Schiff) über- 
ftürzen (d. Wellen). to crate’, t. über- 
Ihägen, zu hoch abſchätzen od. anjchlagen. 
Overrate, s. der a hohe Preis. 
to Over|réach’, I. t. 1. überragen; 2. 
a) + überholen, einholen; b) * übervors 
teilen, prellen (of, um). II. i. (v. Bier- 
den) in bie Eifen hauen (mit den Hinters 
füßen bie Borberfüße ftreichen). „r&a’cher, 
der Übervorteilende, Prellende. 
Tverréach, a. da8 Anhauen (der Borders 
füge) mit ben Hinterfüßen (v. Pferden). 

to Over|réad’ („read’, .rtad’), 1. t. 
durdlein; 2. rfl. to „read oa, fid 
überftubieren. 

Över|-read’iness, bie gu große Bereits 
ſchaſt. _.read’y, a. (~-read’ily, adv.) 
allzu bereit. 

to Over|réck’on, t. gu Hod) reinen od. 
anrednen. * to .réd’ (.réd’ded, ~- 
red’ded), t mit Röte überziehen. to 
„refine‘, I. t. überfeinern. II. i. allzu 
feine Unterſchiede machen. ~refined’, 

.a. techn. übergar (b. Metallen). 

ver|-refine'ment, bie Überfeinerung. ~- 
religious, a. überfromm. * ~-rich’, a 
übermäßig reid. 

to över|ride’ („röde', „röde' od. _- 
rid’den), t. 1. überreiten, überfahren; fig. 
über den Haufen werfen, zu Falle bringen, 
zu nichte machen; 2. im Reiten überholen; 
3. (ein Pferd) zu Schanden reiten. _- 

", pa. mar. gu ſchweres Talel⸗ 
wert fügrenb. 

Over|-righ’teous, a. bibl. allzu geredt, 
allzu redjtidaffen. _-rig’id, ~-rig’orous, 
a (~-rig/orously, adv.) übermäßig ftrenge. 
„-Tipe’, a, ~-ri’pencd, p.a. überreif. 

to Over|rdast’, t zu fehr braten. to 
aThle’, t. 1. a) fibertaltigen; b) beherr⸗ 
ſchen, Ienten, regieren; c) tvaltend ordnen; 
2. a) fiderftimmen; b) law, al8 ungüls 
tig verwerfen. „rüler, der Überwäls 
tiger, Beherrſcher; der Uberftimmenbe. 
“ling, p.a. allbeherefdjend. to .rtin’ 
(„rän’, „rün’), I. t. 1. a) über etw. 
binauSlanfen; b) überholen, (im Laufen) 
übertreffen; 2. ũberſchwemmen; 8. durch 
feindliche Einfälle heimfudjen; überwäl= 
tigen; 4. durchſehen; 5. typ. ALA er 
Inmnen) verfegen, umbreden; 6. 

„run 0.8., ſich überlaufen. II. i. 1. rs 
mäßig Taufen; 2. überlaufen, überfließen. 
„rün’ner, der Verheerer. 

to Översät, üräte, t. chem. Überfättigen. 
O'veyl|-scru’pulous, a. (~-scru’pulously, 
adv.) übergeiwifiengaft, allzu bebentlic. 
* .-scutched’, p.a. tüchtig andgepeitidt, 
ob. abgebrandjt (?). 

Tversea, a. überfeeifg. 

to Oversee’ (.sAw’, „scen’), t. 1. in 
Aufficht Haben, beauffihtigen; 2. + über= 
ſehen, unbendtet laffen. .sE’er, ber 
Auffeher; typ. der Gattor; seer of the 
poor, ber Armenpfleger. to ~sell’ (-- 
sold’, sold’), t. zu teuer verkaufen. 
Sver-sen‘ sitive, a. übermäßig empfindfam. 
to Överisöt' (set, „ser), I. t. ume 
werfen; umftürzen; fig. auger Faſſung 











bringen. II. i. umfallen, umftürgen. to 
~8ew’ [86], t. überwenblich nähen. to 
„shäd’öw, t. 1. od. to _shäde’, bes 
ſchatten, verbäftern ; verbunfeln; 2. ſchir⸗ 
men. * to „shine’ (.shdne’, „ahöne‘), 
t. bef 3 Überftrahlen. 

ö'vershöe, der überſchuh. 

to ‘Sver|ishoot’ („shöt’, ~shvt’), t 
hinausſchießen (the mark, über bad Biel); 
verfeblen; rfl. to .shoot o.s., zu weit 
gehen, fic) verfefen; to be „shot, in Irr⸗ 
tum geraten fein. 

OT vershdt, p.a. ——— (v. einem 
Rade, einer Mühle) 

* to ‘Svershow’ en t. überregnen. 

Oversight, 1. + bie Anffigt; 2. bie 
Unadtfamteit, da8 Verſehen; der Irrtum. 

* Oversized’, p.a. überflebt, bededt. to 
„skIp (.skYpped’ [pl], "\ektpped‘ ), 
t. überfpringen, auslaſſen. 

O’versläugA, Am. der Damm, bie Sand⸗ 
bant in einem §luffe. 

to dver|slaugh’, t. Am. derginbern ; 
übergehen. to _sIGEp’ (.slépt’, „sltpt‘), 
rfl. to „sleep o.s., bie Zeit verſchlaſen. 

O'versleeve, der Überärmel, Schuharmel. 

* to Overislip’ („altpped’ [pt], „alip- 

’), i. vorüderſchlüpfen, vorbeigehen. 

Overgjmän (pl. „men), Sc. 1. der 
Auffeher ; 2. der Obmann, (Ober=)Schieds- 
tidter. 

to ) Over |snow’, t * überichneien. ~ 
800n’, adv. allgubald. to „spän’ (.ned’, 
~ned’ 5, t. binausreiden über. ~spént’, 
p.a. erihöpft (with, von). to .spréad’ 
(.spréad’, .spréad’), I. t. überbeden; 
(ein Land) überziehen, befegen. II. i. aus⸗ 
gebreitet fein. * „stäined‘, p.p. über 
u. über befledt. * to _stäre‘, t. durch 
Anftarren aus der Faffung bringen. to 
~state’, t. übermäßig hod) angeben, fiber= 
treiben. ~state’ment, die übermäßig 
hohe Angabe, Übertreibung. to stay’, 
t (one’s time) über (feine Beit) hinaus 
bleiben. to .stép’ (.stäpped’ [pt], 
Peg ped’), t. fiberidjreiten. * to ~- 

(„stünk’, „stünk’), t. mehr 
Pr als. to .stdck’ („stöcked’ [kt], 
„stöcked’), t. überfüllen; to „stock 0.8. 
with goods, fid zu viel Waren anfdaffen. 

Overstdck, s. ber übermäßige Borrat. 

to överstöre’ [and stör”), t. überfüllen, 
gu veichlidh derſehem 

+ Ö’ver-sto'ry, bas Obergeſchoß. 

to Overstrain’, t. au weit ftreden od. 
außdehnen (aud fig.); to ~ o.s., rfl. ſich 
verrenten ; fic) zu heftig anftrengen. aing, 
ö'versträin, s. die Überanfirengung. 

+ to Over|strazw’, t. für to overstrow. 
to „strötch’ („strötched' [cht], ~- 
strétched’), t. übermäßig od. allgutveit 
(aud)dehnen; übertreiben. to .strew’ 
[aud) stro’), f. to overstrow. 

* ö’verl-strong’, a. iibermidtig, allzu ges 
waltig (against, gegen). ~-stu’dions, a. 
allzu lernbegierig. ~-stu’diousness, bie 
übermäßige Lernbegier. 

to över|iströw’ (.strowed’, .strowed’ 
od. „strown’), t. überftreuen. ~sttiffed’ 
[ettift’], p.a. überfüllt. to supply’, 
t. überreid)lid; berfefen. 

a o'versupply, 8. ber überreichliche Vorrat. 

Over-sure’, a. allzu ficher. 

to över|swäy”, ‚ t. übertwältigen, beherr⸗ 
fen; überbieten. * to swell’ (ed, 
„ed; al8 a. „swöllen od. .swoln’), 
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nature, overweight 


I. t. ſchwellend überfteigen, überfließen. 
II. i. überſchwellen. 

Overt, a. (.ly, adv.) bef. law, offen⸗ 
tundig; offentlig; ~ act, bie ungtveifel= 
haft vollbradjte That. 

to överjitäke’ (.tovk’, „tä’ken), t. ein= 
holen, ereilen, ertappen; überraſchen, über= 
fallen; the sun has „taken the wind, 
mar. bie Sonne ift durch den Strid) bed 
Windes gegangen; „taken (in drink od. 
liquor), fam. betrunfen. _tä’ker, 1 
j., dev einholt, ereilt 20; 2. com. ein 
überzähliged Sti bei Warennmpadung. 
to „tAik’ os, rfl. allzuviel reden od. 
ſchwatzen. to _täsk’, t. (jm.) ubiel 
auflegen, (j.) fiberbiirden. to thx’, 
überfhägen, überfteuern. 

* Tvey-te’dious, a. übermäßig weit 
ſchweifig, allzu umſtändlich; gar zu lang: 
weilig. 

* Over|iteemed’, p.a. durch Gebären 
erihöpft. to „throw” (thre®‘, _- 
thrown’), t. 1. umtverfen, umftoßen, um= 
{tlirgen, nieberreißen;; 2. ftürzen, zu Grunde 
richten, vernichten ; befiegen. 

Overthrow, s. 1. ber über daß Biel 
Hinaußgehende Wurf; 2. a) der Umfturz, 
Sturz; aud) fig.; b) der Untergang; die 
Niederlage; Vernichtung. 

överlithröower, der Niederwerfer; Be⸗ 
fieget. „thwärt, I. adv. queräber. 

II. prp. querüber. 

+ Overthwart, a. 1. querüber gehend od. 
wohnend; 2. fig. verkehrt, widerjpruchs⸗ 
voll, eigenfinnig. 

F'vertime, die (gu Ertraarbeit benußte) 
Freizeit, die Überftunden (pl.), die Arbeit 
nad dem Seierabend. 

Overltired‘, p.a. übermübet. * to toil’, 
t. abmatten. * to „töp’ („töpped’ [pt], 
„töpped’), t. überragen, übertreffen. to 
„träde‘, i. fl in übermäßige Handels⸗ 
unternehmungen einlaffen, fig veripefulies 
ren. * to „trIp’ („tripped’ [pt], ~trip- 

d’), t. hinhüpfen über. 

dvert’üre (aud t*yr), 1. die Öffnung; 
2. a) die Eröffnung; b) gew. „5, pl. 
Vorjchläge, Anträge ; Annäherungsverjuche ; 
3. mus. bie Ouverture, das Eröffnungs⸗ 
ipiel. 

to övertürn’, t. 1. umtehren, umftürzen, 
umftoßen, umtwerfen; aud) fig.; 2. übers 
_wältigen, gu Grunde richten, vernichten. 

O'vertiyn, s. der Umfturz. 

over| |tür'ner, der Umftünzenbe; Berftörer. 

Wa’ tion, die Überihägung. to .- 

Sur He, t. 1. überiägen, zu hod Maäben; 
2. * an Wert übertreffen. * to veil’ 
(val’], t. um{dleiern. 

* Overview, bie Belaufdung. 

to Over|walk’, t. 1. + über etw. bins 
gehen; 2. rfl. to „walk o.s., ſich über= 
laufen. * to ~wash’ [wösh], t. fiber- 
ſtrömen. * to „watch’ [wötsh], t 
1. in (die Nacht) Hineinwaden; 2. durd 
allgulange8 Wachen ermüden. to ~- 
wöa’ry, t. fibermiiden. 

* O'ver-weath’ered, p.a. bom Wetter 
mitgenommen. 

to Overween’, i. fih au viel bünken. 
„Ing, I. p.a. (ingly, adv.) eingebildet. 
I. s. ber Düntel. 

to Overweigh’ [wä’), t. überwiegen, 
auftoiegen. „Ing, p.a. N’bertwidtig (ein 
_Übergeroicht, haben). 

Overweight [wat], das übergewicht. 


fate, fat, fare, far, bAs’tard, fAl]; méte, met, herd, redée’ mer; &, B= 6; 0, U=t; w, e=; 


overwell 


fine, fin, machine’, bird, inim’jegl; 


note, nöt, möve, moon, foot, nör, löve, work, condöle’, moist, höuse, cdw, boy. 





överwäll‘, I. a. gar zu wohl. II. adv. 
gat zu gut. 

to overwhelm’, t. 1. a) fiberdeden; 
überihütten, überfluten, b) * überragen; 
überfhatten (v. Augenbrauen); 2. übers 
waltigen. to „wind‘ (.wound’, ~- 
wound’), t. (eine Uhr) gu ftart aufziehen. 

O'ver'i-wise’, a. überweile, übertlug. ~- 
wise/ness, bie Überweiseit, Afterweisheit. 

Overwit'ted, p.p. überliftet. 

* O'ver-wood’y, a. zu hoizreich (bv. Obſt⸗ 
bäumen). 

to över||wörk’(„wörked’[kt], „wörked’ 
u. al8 p.a. „wrought’ [rät’)), I. t. mit 
Arbeit Überladen, übermäßig anftrengen. 
IL. i. übermäßig arbeiten. 

Overwork, s. 1. die Arbeit in Über 
finden; 2. die übermäßige Arbeit. 

* överliwörn‘ [aud worn’), p.a, 1. ab= 
getragen, abgenußt, abgebraucht; 2. über- 
angeftrengt, erfhöpft; * mitgenommen, 
traftios vor Alter; 3. * (v. der Beit) vor= 
gerüdt. * to „wröst‘, t. verrenten. 
~wrought’ [rät], p.a. 1. © mit (fünfte 
lider) Arbeit bededt od. außgelegt; 2. 
überfünftelt, übertrieben. 

O'ver-zeal’ous, a. allzu eifrig. 

ovic'tilay, a. ein Meines Ei betr. 

Ovid’jlus [9], gew. Ovijd [8], Ovid 
(tém. Dichter, 43 v. Chr. bis 18 n. Chr.). 
~OM, a. ovidifd. 

O'vjjjbös, j. musk-ox. ~dtict, med. bie 
Muttertrompete. 

oviferotis, gvig’erolis, a. zo. eier- 

end. 





trageni 
O'vjtörm, a. eiförmig; ~ limestone, 
min. der Dolithentalt. 
O vine, a. ein Schaf (od. Schafe) betr. 
QvIp’groüis, a. eierlegend. 
to övijpösit, i. Eier legen (vd. Inſekten). 
tion, da8 Eierlegen. _pösitor, 
zo. ber Legftachel. 
O void, evor'dal, a. eiförmig, eirund. 
volo, arch. der Eierftab, Biertelitab. 
OvovjvIp’groüs, a. zo. auß Eiern les 
bendig gebärend; _ animals, pl. Tiere, 
beren Eier fhon im Mutterleibe belcht 
find. 
Ovüla’tion, med. bie Bildung und Aus⸗ 
fouderung der Eier im Eierftod. 
õ vũle, Lat. O’vuljlüm (pl. .a), med. 
u. bot. da8 (unbefrudjtete) Eichen. 
O'viigm (pl. „g), Lat. med. u. arch. 
bad Gi. 
+ Tweh(e), f. ouch. 
Gwd, a. Sc. für old. 
to Owe (pret. .d, + ~ought [At]; pp. 
a4, tn), I. t. 1. + befipen; 2. ſchuidig 
fein, ſchulden; to _ it to o.8., es ſich felbjt 
ſchuldig fein; 3. verdanten, zu (ver)banten 
haben; verpflichtet fein für; a debt we _, 
eine Baffivihulb; to ~ 8.0. no good will, 
od. to ~ 8.0. a spite, Groll gegen j. Hegen, 
jm. etw. nadjtragen; I God a death, 
prv. id muß der Natur meine Schuld 
bezahlen. II. i. verpflichtet fein, die Ob⸗ 
liegenfeit haben; to be owing, ſchuldig 
(8. 5. gu zahlen) fein; a sum of money 
owing, eine Schuld; to have (money od. 
debts) owing, Gelb ausftehen haben, gut 
haben; there is so much owing, fo viel 
madt die Schuld; s.t. is owing to, ett. 
rührt (ob. tomint) er von, ift (einer Ur= 
fadje) gugufdjreiben; owing to this cir- 
eumstance, infolge dieſes Umftandes. 
Owen [5], egam.R. 





Owl, zo. die Eule; to make an _ of 
8.0., j. zum beiten haben, j. aufziehen; 
to take an ~ for an ivy-bush, fam. 
ben Himmel für eine Bahgeige anfehen; 
I have lived too near a wood to be 
afraid of 3, prv. bauge maden gilt 
nicht; ’s light, |. ~-light. 
OW ler, ber SHhleidhhindler, Smuggler. 
OwI'-eyed, a. mit Eulenaugen, bei Nacht 
febend. 
Ow’ ling, die verbotene Ausfuhr v. Wolle; 
der Schleihhandel, die Schmuggelei. 
OwI'-light, da8 Zwielicht. 
owl'like, ow’! lish, a. eulenhaft. 
Own, I. a. eigen; my (thy &.) ~, 
mein (dein 2c.) eigener, meine eigene, mein 
eigenes; mein (dein 2c.) innig geliebter, 
meine innig geliebte 2; my est ~, 
mein tenerftes Schätzchen (f. II. 1); he is 
my ~ flesh and blood, er ift mein eigen 
Fleiſch u. Blut; he is our ~ dear child, 
er ift unſer gutes, liebes Sind; she is 
my ~, fie ijt mein Ein u. Alle; the 
boy’s ~ book, des Smaben Lieblingsbud) 
(Titel eines Buches, bas Bejdreibungen 
von Spielen u. dgl. enthält); he has his 
~ troubles, fam. er hat feine liebe Not; 
of one’s ~ accord (od. motion), aus 
eigenem Antriebe, von felbft; your ~ 
brother, bein leiblider, leibhafter Bruder; 
my . (native) country, mein Vater⸗ 
land; my ~ self, id) felbit; our ~ time, 
unfere jepige Zeit; to our _ days, bi8 
auf uns, bis auf unfere Zeit, bid heute; 
to be one’s ~ man, fein eigener Serr 
fein; to be on one’s ~ account (od. 
hook), to paddle one’s ~ canoe, auf 
eigenen Füßen ftehen; not to know one’s 
~ mind, nicht twiffen, a8 man wil; 
to have one’s ~ way, alle® nad) jeinem 
Willen haben; to have a will of one’s -, 
feinen eigenen Willen haben; to take an 
affair (od. the law) into one’s _ hands, 
eine Gace jelbft in die Hand nehmen, fid 
felbft Recht veridjaffen; name your ~ 
day, beftimmen Sie ſelbſt einen Zag; 
you may have (od. take) it at your 
~ price, beftimmen Sie felbft ben Preis 
dafür, geben Cie mir was Sie wollen; 
he has no children of his ~, er hat 
keine eigenen Kinder; a trick of his ~, 
ein Streich, der ihm ähnlid) fieht; to have 
reasons of one’s ~, jeine befonderen 
Griinde Haben; to make 8.0. one’s ., 
j. für fig gewinnen, j. auf feine Geite 
bringen; vgl. king’s own. II. s. 1. my 
(our &e.) pl. meine (unfere 2c.) Anges 
hörigen; 2. das Eigentum; my ~, mein 
Eigentum; he has nothing of his ~, 
er hat nichts Eigenes; to give a person 
his ., es jm. tiidtig geben, j. derb ab— 
fertigen; one’s _, ba8 Eigene, was jm. 
gufommt; to come by one’s ~, zu jeis 
nem Eigentum fommen; to hold one’s ~, 
ba8 Geinige fefthalten; fid) (in feiner 
Stellung od. in feinem Redjte mit Erfolg) 
behaupten, wader ftandhalten, fein Biel 
beharrlich verfolgen. 
to Own, I. t. 1. befigen; to be „ed by 
8.0., jm. gehören; who _3 this house? 
wem gehört diefes Haus? 2. a) anerkennen; 
nicht verleugnen; b) betennen, geftehen; 
to ~ 0.8. in the wrong, eingeftehen, daß 
man unredt Bat. IL i. to _ to st, 
fic) gu etw. befennen, ett. eingeftehen; to 
= to a name, einen Ramen führen. 


[508] 








oxycalcium 


Ow’ney, 1. dex Eigentümer, Befiger; 

without an z Berrenlo8; ohne Eigen 
tümer; _g up’, sp. die Herren auf igre 
Pferden, bas Herrenreiten (bei Wettrennen); 
2. ber Reeder. ship, 1. das Eigen: 
tumBredt, der rechtmäßige Beſitz; 2. bie 
Reederei. 

Owee, Ow’ ser, bie Gerberlohe; Lohbriite. 

ow’sel, Ow’zel, f. ousel. 

Ow’y [0'j), für Owen. 

dx (pl. Sx’en), der Ochs, baB Sind; hot 
enough to roast an _, eine Sipe, um 
einen Odfen zu braten; the black ~ 
has trod(den) on his foot, prv. ihm ijt 
ein Unglüd zugeftoßen. 

Sx’aljjäte, chem. da8 oralfaure Sal 
„Ite, min. ber Dgalit, Humboldtin. 

oxäljc, a. oralfauer; ~ acid, die Drul: 
faure, (Sauer=)Kleefäure. 

Ox’||-bird, zo. eine Art Gtrandläufer 
(tringa). ~-blood, das Ochſenblut. 
bow, ber Halöbogen des Ochſenjochs. 
dri’ver, ber Ochientreiber. ~-eye, 1. dad 
ODchſenauge; 2. bot. Rame mehrerer 
(topfblütigen) Pflanzen: das Ochſen⸗ ob. 
RindBauge (buphthalmum); die Hunde: 
famille (anthémis); _-eye daisy, bot 
die weiße Wucherblume (chrysanthemum 
leucanthémum); 3. zo. bie Soblmeife 
(parus major). ~-eyed, a. odjfendugig. 

„Ay, zo. bie Odjfenbremfe (tabdnus 
bovinus). 


öx’en, pl. f. ox. 
Ox’ford [dx], eSt. (mit Univerjität); 
~ clay, geol. der Oxforöthon (Dolith: 


formation); _ mixture, grau und wei 
geiprenfelter Stofj (pepper and salt). 
Ox’ ||-gall, die Ochfengalle. ~-gang, fo viel 
Land, ald mit einem Ochſen in einem 
Jahre gepflügt werben fam (15 acres). 
~-goad, der Odfenfteden. .-heal, bot 
bie ftintende Nieswurz (hellebörus fah- 
dus). ~-hide, 1. die Ochjfenhaut; 2. ein 
alte8 Landmaß. ~-house, der Ochfenitall. 
Uxjdabil'jty, chem. die Ogydierdarteit 
= Idjable, a. orydierbar. to ate, t 
to wize. 
oxida’ tion, die Orydierumng. 
Bx'jde, das Oryd, die Sauerftoffverbindung. 
öx’jdizeble, j. oxidable. 
to Öx’jdize, t. u. i. chem. oppöieren. 
„ment, bie Orybierung. 
to oxid’iilate, t. chem. oyybulieren, in 
ein Orydul verwandeln. 
Ux’ |-leath’er, das Rindsleder. „like, & 
ochjenartig. 
öx’less, a. ohue DOchien. 
Sx'lip, bot. die hohe Schlüffelbiume (pri 
müla elattor). 
Ox’on. [öx’on], für Lat. Oxonium (= 
Oxford), od. für Oxonian. 
Oxö'njan ſo], I. a. orfordiid. Ls 
der Orforder (bef. Gtubent); 2. ox0- 
niang (fein), pl. Orforder Mannerjchuhe 
(zum Zuknöpfen auf dem Epann). 
x'||-peck’er, zo. ber Ochienhader (bupkd- 
ga). ~-stall, der Ochſenſtand (Wbteilung 
im Gtalle). ~-tail, der Ochſenſchwanz 
~-tail soup’, die Ochienfchwanziuppe. 
öx’ter, provine. die Achſelhöhle 
Sx'(-)téngue, bot. 1. das Bitterkaut 
(pieris); 2. das natterntopfartige Burm: 
traut (helminthia echioides); 8. bie 
Odjfengunge (anchüsa). 
Oxycal’cigm(shjym od. shym)-light, dos 
(Drummondjde) Lalllicht. 





ti’bilay, POte, tb, bill, rile, mür’mur; few, crew, Peta: AF, nymph, mSrrh, very; 


oxychloride 


Oxychloride [aud kl’), chem. bad 
Drohlorid; ~ of lead, das Patentgelb, 
Barifergelb. 

ox’: x’ yee, chem. (~-gas) der Eauerftoff, 


das Oxygen. 
to dx’ y&enjäte, to _Ize, t. orybieren, 
mit Sauerſtoff verbinden. 
oxy enoüs, a. ſauerſtoffhaltig. 
ane “tion, bie Orybdierung. 
de in, math. das {pipivintelige Dreied. 
ove onal, öxygö'njal, 
adv.) fpipwintelig. 
dxyhy’drogen, chem. 1. _-gas, dad 
Snallga8; ~-gas blowpipe, das Stnall= 
gasgebläfe; ~-light, ba8 (Drummond{dje) 
Saitlidjt; 2. (.-mi’croscope) das Oyy= 
Spdrogenmitrojtop. 
dx’ymEl, der Sauerhonig, Effigmet. 
öxylimö’ron [ang md’) (pl. „morong), 
dad Oxymoron, der (rednerifde) Scheins 
widerfprud) (3 ®. cruel kindness). _- 
mü’rjate, chem. ba8 Chlorid. 
ox¥ph’ony, der fdarfe, ſchrille Slang 
ber Stimme. 
——— lauch in), med. der Roſen⸗ 


fig. 

öx’ytöne, gram. I. a. orytoniert, mit 
dem Atut auf der Iepten Gilbe. II. s. 
1. der Atut (ſcharfe Accent od. Hodton); 
2. das Oxytonon, Wort mit Ahıt auf der 
Icgten Silbe. 

Tyex, law, dad Verhör, die Entſcheidung; 
court of ~ and tör'miner, der Gerichts⸗ 
hof für Kriminalverbrechen. 

yes! int. (oyez) hört! (dreimal wieder⸗ 
bolted Wort des Ausrufers, um öffents 
lide Bekanntmachungen einzuleiten). 

Oys'tep, zo. die Aufter (ostréa edulis); 
to open an _, fig. etw. Sdjwieriged 
durchſetzen. .-bed, bie Aufter(n)bant. .- 
cat’cher, zo. der Aufternfilher (hamatd- 
pus ostraligus). —-dredge, das Auſter⸗ 
neg, Schleppnetz. ~-fork, die Aufter(n)s 
gabel. —-knife, 608 Aufter(n)meffer. ~- 
man, der Xufternhändler. .-o’pener, a8 
Aufter(n)meffer. ~-plant, bot. die Hafer= 
tourg, der lauchblätterige Bot sbart (trago- 
pögon porrifolius). —-shell, die Aufter= 
ſchale; ~-shell bon’net, das flade runde 
Damenbiitden. „-shop, der Aufter(n)laden. 
~-spat, bie Aufternbrut, der Aufternlaich. 
„stall, die Wufter(n)bude. _-wom’an, 
t+ ~-wench, bie Aufter(n)händlerin. 
0Z., für ounce (ounces). 

Eng, 0z6'ng, med. das ftinkende 
Nafengeihmwür. 

6: rite, min. ber Ooferit, das Erd⸗ 
wads. 
zone, chem. bas Ojon. 
özondm’eter, der Ogonmeffer ( Inſtru⸗ 
ment). 

Oz’zy (8), für Oswald. 


P. 


P {pe], das B; to mind one’s P's and 
Q's, fam. bid auf den Q-Tipfel genau 
fein; auf ber Hut fein; genau wiffen wad 
man zu thun und zu lafien hat; fi ge= 
wählt ob. höflich außdrüden. P., bt. 
für page; part; participle; pole; "Phos- 
phorus; pint; pipe. 

„ für per, pro. 
Am. bt. für Pennsylvania. 


math. a. (.1y, 








cär, Gell, chäir, chä’gs, chilige ; give, gi’ant; ring, sin’sülar, link ; 80, wige; 
she, ptn’sion [p&n’shon], vY’sion [vr’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; yeay/ly;na’t’ure. 


pactional 





pa, (in der ee ftatt papa. 
t pi age, |. 
pfas, Am. ba8 oor a = eggs, pl. (meift 
buntgefärbte, hartgekochte) Dftereier. 
päb’uljay, a. 1. zum Sutter gehörig; 
2. (os) nahrhaft. 
päbülä’tign, die Fütterung, das Weiden; 
bas Futter, die Weide. 
päb’ültin, Lat. die Nahrung, and fig.; 
mental a,» bie Geiftesnahrung. 
pa’ CQ, zo. dad Bata (calogénys paca). 
pa a'cable, a. verjöhnlic, friebfertig. 
paca’ ‘tion, die Beruhigung. 
pace, 1. der Schritt; ~ for ~, Schritt 
für Schritt; to go at a great ~, ftart 
außfdreiten; to keep (od. hold) ~ with, 
Schritt Halten mit; to mend one’s ., 
fdneller zugehen; to put on one’s best 
a, feine Schritte befdleunigen; mar.: to 
go a main ~, mit vollen Segeln gehen; 
the wind keeps seine the sun, 
der Bind teint auf; a) ber Gang; 
Paßgang (vom Pferde); der gemefjene 
Schritt, Tritt; to put a horse through 
all his .s [sez], ein Pferd alle Gang: 
arten machen laffen od. burd alle Schulen 
führen; to show one’s ~, fi zeigen; 
short ~, ber Schulſchritt; b) fig. bei. 
8, pl. die Art u. Weife vorzugehen, bad 
Berfahren ; 3. der Schritt (als Längenmaß 
von 3 Sub; military — 2% Fuß); 
geometrical _, ein Maß von 5 Zub; 
4. arch. ein erhöhter Zeil des Haus⸗ 
flur8. to ~, I. i. 1. ſchreiten, einhergehen ; 
Tangfam gehen; 2. (v. Pferden) den Bab 
gehen. II. t. 1. mit Schritten abmeffen, 
abſchreiten; 2. gehen laſſen, im Edritt 
halten. .d [past], p.a. (v. Pferden) den 
Pah gehend, gefdult, dreffiert; vgl. slow- 
~d, thorough-.d. 
pace, Lat. ~ Mr. N., ohne Germ N. 
gu nahe zu treten, mit aller Achtung vor 
feiner Meinung. 
pager, 1. der Schreitende; 2. der Paß⸗ 
gänger, Zelter. 
pach@’ [ob. pasha’, pä’shä], der Paſcha, 
Baffe. le, I. =. das Boltalt (Ree 
gierungShcgirt eine® Paſcha). LI. a. einen 
aida betr. 
p&ch’ydéym (pl. ~9, Lat. pächyder’- 
mata), zo. der Didhiuter, Vielhufer. 
pächydör’matoüs, a. 1. bidhäutig; 2. 
Pie Didhäuter betr., ihnen eigentümlid). 
pacif’eroüs, a. Srieben dringend. 
Daitie, I. a. (cally, adv.) 1. Frieden 
ftitend; 2. friedfertig, friedlich, friedfam, 
friedliebend. II. Pacific (groß), s. (für 
~ ocean, ~ sea) bad Stille Meer; ~ rail- 
way, die Eifenbahn zum Stillen Meere; 
l. ‚für ~ railway shares. 
cation [od. pastfika’), 1. die Frie⸗ 
en 2. die Befänftigung, Ver= 
föhnung, Beruhigung. 
pagif jcll&tor [ob. päsifika’tor], der Frie⸗ 
dengftifter, Verſöhner. ratory, a. zum 
Srieden dienend, friebfertig, friedfam. 
päc’jlifier, der Zriebensftifter, Verſöhner. 
to fy, t 1. Frieden ftiften mit, vers 
fohnen, bejänftigen; 2. befriedigen, bes 
ruhigen, ftillen (aud) Hunger zc.). 
päck, 1. das ®Batet, der Pad, (Güter) 
Ballen; a ~ of wool, ein Sad (240 
fund) Wolle; ~ of cards, da8 Spiel 
Karten; 2. fig. bie (briidende) Laft, Biirde ; 
3. a) die Rotte, das Rubel; das Geſindel; 
b) die (Qagd=)Meute; c) sp. bie Kette 
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(Kitte), daS Volt (Hafelhühner 2c.); d) 8, 
pl. mar. Gewitterwollen; 4. fam. die 
Menge, der Haufen, die Hülle u. Fille; 
’tis all a ~ of nonsense, es ift lauter 
Unfinn. to ., I. t. 1. a) (aufammen:) 
paden; to ~ one’s traps, fih auf bie 
Reife begeben; b) (ein)ſchichten; 2. fig. 
eilig fortihiden, fortjagen; 3. a) (die 
Karten) paden, betrüglich mifdjen; b) fig. 
gu einem Komplott vereinigen, gufammen= 
bringen; anftellen; to ~ a house of com- 
mons (aud) a jury), ein Unterhaus (aud) 
eine Geſchworenſchaft) künſtlich (ob. par= 
teiiſch) gufammenfegen; 4. to ~ away, 
to ~ out, to ~ off, f. to send 8.0. 
„ing, U. 3, a; to ~ up, einpaden, 
verpaden, emballieren; aufladen. II. i. 
1. (v. Waren) ſich paden (laffen); 2. (with 
8.0., mit jm.) etw. ablarten; 3. a) (away, 
off, out) ſich paden, abziehen; .! be 
„ing! get thee „ing! pad did, marſch 
fort! to send (+ to set) #0. „ing, j. fi) 
(fort)paden heißen, j. fortjagen; b) to ~ 
off, fi fortmaden; fam. abſchrammen 
(fterben); to ~ up, banterott fein, eins 
paden miiffen. 
päck’a&e, 1. das Bafet, der Bad, Güter 
ballen, das Kollo, Fradhtitiid; 2. a) die 
Berpadung, das Verpaden; b) bie Vers 
padung, Hille, Emballage; c) der Pader= 
lohn. 
Latent cloth, dad Padtud, die Padlein- 


pucker, 1. ber Bader; Ballenbinder; Aufs 
lader; 2. der geſchworene (Herings-)Bader. 
päck’et, 1. a) das Patet, Paidden; b) 
das Bündel; — of needles, ber Bricf 
Nadeln; 2. _-boat, ~-ship, das Patet= 
boot, Poftidiff. to ., t. in ein Patet 
od. Bündel binden, einpaden. _-line, die 
Poftpatetbootfart. ~-mark, das Poft= 
zeichen, der Poſtſtempel. 

päck’fong, (dinefifd) das Reufilber, 


i ere 
pick’ |-horse, das Padpferb, Gaumrog; 
Lafttier. ~-house, dad Pachaus. ~-ice, 
das Padeis, die ſchwimmenden Cisfdol= 
Ten_(pl.). 
pick’ me, 1. a) das Einpaden; b) bie 
Berpadung (Arbeit, Hülle u. Paderlohn); 
2. a) bie Liderung (an Mafdinen); b) 
das Mauerfiillwert (Giillfteine der Liiden); 
3. ~ up’, bie Berpadung; der Pader= 
lohn. .-can’vas, ~-cloth, die Paclein⸗ 
wand. ~-case, die Badfifte. ~-nee’dle, 
die Bacnatel. „-pa’per, das Padpapier, 
die Mafulatur. _-port, bie Offuung im 
Sdhiebertaften (einer Dampfmafdine) zur 
Liderung des Schiebers. ~-press, die 
Padpreffe. ~-sheet, die Plane für Pads 
güter. .-thread, |. pack-thread. 
päck’||-load, die Laft (je eines Lafttiers). 
~-man, province. der Haufierer. .-nee’dle, 
~-pa’per, |. packing-.... ~-sad’dle, der 
Padjattel, Saumfattel. ~-sheet, j. ~- 
cloth. 4~-thread, der Bindfaden; —— 
thread reel, bie Bindfadenrolle. _-wax, 
das Haarwachs (die Haldfledfe). 
pa'cd, pä’cos, 1. zo. das Alpata, Pato, 
peruanifdje Schaflameel (auchenta paco); 
2. min. ber Pato(8), ein pernaniſches 
filberhaltiged Cifenoryd. 
päct, der Bertrag. 
päc’tion, die Bertragfgliekung, Überein- 
tunft. „al, a. (cally, adv.) vertrages 
mäßig, auf Übereinkunft berugend. 


fäte, fät, fae, fär, bis’ tard, fall; miete, met, hérd, red@e’ mer; 8, G=6; B, W=e; w, @=¢; 


Pactolian 


note, nöt, möve, möon, foot, nör, live, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


fine, fin, machine’, bird, jnYm’jcal; 





Pact ]jan, a. den goldführenden Slug 
Pactolus, Pacto'lys, in Lydien betr. 

4. pad, 1. a) da8 Siffen, Polfter; der 
Bauſch; Wulft (unter der Haarfrifur: 
hair’-_); b) die Matrage; ~ of straw, 
der Strohfad; c) das Stoßtiſſen, der 
Buffer (an der Eifendahu); 2. der weich⸗ 
gefütterte Sattel (für Frauen u. Kinder); 
3. (blot’ting-~) die Schreibunterlage; der 
Löcher. to ~ (ded, „ded), t. (aus=) 
polftern; (aud)wattieren. 

B. pid, 1. province. der Gubpfad, Weg; 
2. („’-näg) der Klepper; 3. sl. der Strole), 
Stromer, Bagabund; der Straßenräuber 
zu Fuß; to go upon the ., auf Stra= 
Benraub ausgehen; to stand (od. to sit) 
=, (ftehend od. figend) die Boriibergehenden 
durch Sammergefdidjten rühren. to = 
(„ded, ~ded), 1. i. 1. a) zu Gube gehen, 
(auf der Landftrabe) wandern; b) (mie 
ein Kind) tappeln, waticheln; 2. auf den 
Landſtraßen (zu Zube) rauben od. betteln. 
IL. t. 1. (einen Weg) treten, Bahn machen; 
2. sl. a) betreten; to ~ the streets, a8 
Pflafter treten; b) to ~ the hoof, zu 
Bub gehen. 

€. Päd, |. Paddy. 

+ päd’ar, das Schrot, grobe Mehl. 

"ding, 1. dad Polftern; 2. das Futter, 
Polfter; die Ausfüllung; (bei Yournaliften) 
Ueinere, leichtere Axtitel in Beitichriften. 

Pad'djngton, Vorftadt v. London im BW. 

to päd’dle, I. i. 1. a) rudern; b) pad- 
bein, plätſchern; to ~ about, sl. umher⸗ 
ftreihen; e) sl. durchbrennen; 2. + (mit 
ber Gand) tätfheln. II. t. (vorwärts) 
rudern; to ~ one’s own canoe, auf 
eigenen Füßen ftehen; 2. + (mit der Hand) 
betätfcgeln, befühlen. ., s. 1. das (kurze, 
breite) Ruber; 2. die (Rad-)Schaufel. _- 
arm, bie Radipeihe. _-boards, pl. bie 
Schaufeln (des Schaufelrades). ~.-box, 
der Radkaſten (dad Rudergehäufe eines 

NRaddampfers). shaft, die Radwelle. 
~-staff, das Scharreifen (für bie Pflug= 
far). ~-stea’mer, der Raddampfer. ~- 
wheel, das Schaufelrad (eines Dampf- 
ſchiffes). 

A. pad’dock, zo. bie Kröte, Padde (rana 
bufo). 

B. päd’dock, das eingehegte Stüd Gras⸗ 
land, Gehege. ~-course, die Hunberenn= 
bahn (ein Gchege, wo Jagdhunde abges 
richtet werden). 

päd’dockl|-pipe, bot. der Sumpf⸗Schach⸗ 
telhalm (equisétum palustre). „-stone, 
~-8tool, ſ toad-stone, toad-stool. 

4. Päd’dy, 1. für Patrick; 2. (.- 
whack) Gpottname der Zrländer; ~’s 
land, Irland. 

B. päd’dy, (anglosindifd) der Reis in 
der Hülfe. „field, bad Reisfeld. 

C. päd’dy, sl. 1. die Liebhaberei, das 
Stedenpferd; 2. der Born, Unmut. 

pädelr’on, bot. bas Edelweiß (gnapha- 
vo leontopodtum). 

Adge, für Madge, Grete (FN.). 
aka > der Padilha (Titel des 
türtiſchen Sultans). 

päd’löck, das Vorlegeſchloß, Vorhänge⸗ 
ſchloß; cylindrical _, das Bolzenſchloß; 
to put a ~ on one’s lips, trampfhaft 
ben Murd Halten. to ., t. mit einem 
Vorlegeſchloß verfehen, veridlicben. 

päd’-nag, f. pad, B. 2. 

pad’gw-pipe, |. paddock-pipe. 








Pad lg Padua (St.). „an, I. a. pabuas 
niſch. 8, ber Paduaner. 
+ padtiasdy’ [od. pädysdr’, aud) päd’üg- 
801, pd’ ysoi], eine Art dichtes Seidengeug. 
p®'an, das Triumphlied, Siegeslied, ber 
pod eats (auf Pé’an, pollo). 
——nù ee tism Ce., 
Pay &c. 
pa gan, Ia "einige “Ihe. ber Heide, 
die deidin. Ash, pagänjc(al), a. 
heidenmäßig, heidniſch. .Ygm, das Heiden= 
tum. to rize, I. t. heidniih machen. 
U. i. fi (Guberlich) als Heide zeigen, 
an nad) heiduiſchem Gebraude richten. 
A. page, bie Seite, Blattfeite; fig. das 
Bud, die Schrift. to ., t. mit Seitenz 
zahlen bezeichnen, begiffern, paginieren, fo= 
liieren. 
B. page, 1. der Page, Diener; (~ of 
honour) der Gdeltnabe; Am. der Amts- 
bote; soldier’s _, ber Troßbube; 2. der 
(Kleid-)Auffhärzer. to ., i. u. t aß 
Page (be)dienen, aufwarten. 
pageant [aud pa’jent), 1. a) das Schau⸗ 
nerüft, die (trandportable) Bühne; ber 
Xriumphwagen; b) ber Mummenfdang, 
das Puppenfpiel, Schaufpiel; der (Masle⸗ 
radenz)Aufgug; c) die (auf Pappe dar= 
geftellte) Figur; 2. die glangvolle Dar- 
ftellung; das Schaugepränge; der Prunt, 
Glitterjtaat; 3. al8 a. pomphaft, prun= 
fend. * to _, t. ein Schaugepränge od. 
Schaufpiel darftellen. cry, da3 Schau—⸗ 
gepriinge, der Brunt. 
page’hodd, das Pagentum, der Pagene 
peel 
1, [. paigle. 
sen! a (aud) pa’jing), bot. die Blatt⸗ 
he. de. „al, a. aud (Blatt= ais beftehend. 
in tion, pa ging, die Paginierung, 
nung der Seiten mit Bahlen. 
Ing-machine’, die Goliicrmafdine, 
ee Folioſtempel. 
pago'da, 1. ob. felten p&’god, a) die 
Pagode, der (indifche) Götzentempel; b) das 
Sögenbild; 2. eine indiſche Goldmiinge 
von 8 bid 98. 
pagü'rjan, zo. ein Tier ber Gruppe Ein⸗ 
fiedlertrebfe. 
pale! int. pab! (Xusruf des Untoillens). 
paid (v. to pay), p.a. begablt; to be ~, 
eingehen (v. Geldern); not to be ~ for, 
unbezahlbar. _-up’, voll eingezahlt. ~'- 
list, das Verzeichnis der penfionierten Be= 
amten. 
päideü’tjcs, pl. bie Pabentif, Erziehungs⸗ 


Tebre. 
päi’gle, pä’gjl, bot. bie Schlũſſelblume 
(primiila). 
pail, der Eimer (al8 Maß = 8—12 engl. 
Quart). „fül, der Eimer voll; by ~fulg 
(pl.), eimertveife. 
pail’lasse [ptl’yas], da8 Stroßbett. 
pain, 1. die Strafe; on (ob. upon, + 
under, + in) ~ of, bei Strafe (deö zu 
Berhängenden); on ~ of death, bei Todes⸗ 
ftrafe; bill of _ and penalty, law, 
bill of attainder; 2. a) der Schmerz; 
das Leiden, dic Pein, Qual; b) die peinliche 
Sorge, Angſt; to put so. to ., jm. 
Schmerzen verurfaden, j. quälen, peinigen; 
jm. Summer madıen; I am in ~ ich leide 
Fein; id bin in Sorgen od. in Unruhe; 
3.29 a med. die Geburtsfchmerzen, 
Wehen; 4. „3, pl. (aud) alB si.) a) bie 
MUihjal, Beſchwerde; b) bie Mühe, Arbeit; 
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pair 


without .s no gains, prv. ohne Sls 
fein Prei8; c) die Bemühungen, ber Dienfts 
eifer; to take _s (f to take 4), to be 
at ~s, ſich Mühe geben, ſich bemühen, fih 
anftrengen; to take „5 for s.t., fig um 
etw. bemühen; for one’s _s, fam. (als 
Lohn) für feine Mühe, ohne ett. davon 
gu haben; ohne daß man es einem dantt; 
weiter nichts als. to ., t 1. jm. 
Schmerz(en) verurſachen, j. quälen, peini- 
gen; jm. peinlidje Corge od. Kummer 
maden; I am „ed at s.t., etw. ihmerzt 
mid; 2. + j. beläftigen, jm. Beſchwerde 
od. Mühe verurjaden. fül, a (’- 
fülly, adv.) 1. ſchmerzlich, jcmerzhaft, 
pein; 2. mühjelig, mühjam, beſchwer⸗ 
3. + {id Mühe gebend, unverdroffen, 
fleißig. ~'ftiln&ss, die Schmerzligtet; 
Mühfeligteit, Beſchwerlichteit. 

p&-in-Jäw’, bum. der Schwiegervater. 
+ pai’njm, I. s. die Heidenfchaft; der Seite, 
Unglaubige. II. a. heidniſch. * .ry, die 


Heidenſchaft. 

päin’less, a. (.ly, adv.) ſchmerzlos: 
unbeſchwerlich. Inẽss, die Schmerzlofige 
feit; Unbeſchwerlichteit. 

päing’täkjer, der fic unablajfig bemü: 
hende, angeftrengt fleißige Menid. „ing, 
I. p.a. feine Mühe ſcheuend, unabläffig be: 
mäht, unverdroffen, emfig; (peinlid) forg- 
fältig. II. s. die aufgewandte große Miike, 
redlihe Bemühung, Unverbrofienheit, der 
unabläffige lei; die peinlide Eorgfalı. 

to päint, I. t. 1. malen, abmalen; to 
~ from nature, nad der Natur malen; 
2. a) tünden, bemalen, anjtreiden; * to 
~ the lily, Gold nod) vergolden; b) bunt 
malen; den Garbengrund geben; Pl. 
your eye for you, id) fdjlage dir das 
Gefidht braun u. blau; c) (bad Gefidt) 
{dminten; 3. a) {ildern, vorftellen; b) 
(rebnerif) (au8){dmiiden; 4. to - again, 
übermalen; to ~ out, durch Übermalen 
tilgen, entfernen. ed, pa. gemalt; ge: 
färbt, fig. getiinftelt, test + red cloth, 
dad Tuch mit allerlei in Ht gemalten 
Siguren u. Sinnfpräden (ftatt der Tapete). 
II. i. 1. malen (in oil, in £0; 2. fid 
(Gminte. ~» 8 bie Farbe; Zünde; 
Schminke; as fresh as ., wie gemalt, 
wie eine Rofe. ~’-box, 1. der Mal: od. 
Garbelaften; 2. die Schminkdoje. 

A, päin’ter, der Maler; Anftreider; al. 
die Zauft (beim Bogen); _ on glass, ber 
@lagmaler; ~ on porcelain, der Por: 
gellanmaler. 

B. päin’ter, mar. das Fang⸗ od. Spanns 
dar: eines Booted; cut your _, al. rip 
aus! 
€. pain’tey, Am. für panther. 

päin’tep’g||-col’ic, med. die Malertolit, 
Bleitolif. .ga’per, die Balermujdel 
„gold, das Malergold, Muſchelgold. 

päin’ter-stai’ner, der Schilderer, Bappens 
maler. 

päin’ting, 1. ba8 Malen, bie Malemi; 
das Gemälde; die Facbe (paint); 2. das 
GSdminten; _ in oil, die Himalerei; ~ 
in water-colour, bie Aquarcmalerei; ~ 
on glass, bie Glasmalerei; _ om poroe- 
lain, die Porzellanmalerei. 

paint’ress, bie Malerin. 

pain’-wrin’kled, a. gramgefurdt. 

pair, 1, das Paar, aud) bad iebeSpocr, 
er ~ and ., paartorife; 2. 

2) ein cab pei (ju. and meh) > 








— Vdte, tub, bill, rile, mür'myr; few, crew, l’c#d; fly, nymph, mfrrh, ver’y; 


pairing 


cay, gell, ‘chair, gha’os, ghälge ; give, giant; ring, sin’gülgr, link; #0, wige; 
she, p£n’ "sion [ptn’shon), vr’sion [vY’zhon); think, this; Ex’ile, exist’; year/Iy;na’t'yre. 


pall-mall 





fammengehörigen Zeilen od. Dingen be= 
ſtehendes Ganzes; a ~ of horses (ob. 
oxen), ein Gejpann; a coach and _, 
ein Zweifpänner; a ~ of bellows, scissors, 
scales, spectacles, ein Blafebalg, eine 
Schere, Wage, Brille; a ~ of gates, ein 
(zweiflügeliges) Thor; a ~ of tables, cin 
Damenbrett, Brettipiel; + a ~ of cards, 
für a pack of cards; a ~ of colours, 
eine Fahne; a ~ of stairs, eine Treppe; 
that’s another ~ of boots (od. of shoes), 
dad ift eine ganz andere Gadje; _ royal, 
der Paſch; b) als pl. (ohne s nach Zahl⸗ 
wörtern): fifty-one ~ of colours, 51 
Jahren; a two’-_ front (ob. back), ein 
Zimmer (od. eine Wohnung) zwei Trep- 
pen hoch nad) vom (od. hinten). to ~, 
Lt paaren; äufammenfligen, verbinden. 
IL. i. fi) paaren; ein Paar bilden; ſich 
verbinden; fid) gejellen; fic) gatten; zu⸗ 
fammenpafien ; to ~ off, 1. paartweije 
don bannen gehen (and) als Ehepaar); 
2. abpaaren, eine Übereintunft mit einem 
Mitgliede der Gegenpartei im Parlament 
treffen, ſich beiderfeits der Abftimmung zu 
enthalten od. nicht zu erjdeinen; 3. fig. 
auf gleider Höhe ftehen mit. 
pai’ die Paarung. -~-sea’son, ~- 
time, die Paarungszeit. 
pair’ oar (boot), das gweiruderige Boot. 
put aiyloy, ſchottiſche Gabritftadt. 
äix’hang-gun, die Bombentanone. 
ie fiir Peacock, 
fong, |. packtong 
Pal (Male Mol, Bol), für Mary, 
Bergen, 
B. pal (pall), sl. der Spießgefelle, (Die= 
beBz)Genoffe; der intime Freund. 
palib’rag, pl. (ipan.) Worte; bad Gerede; 
* paucas pallabris, für pocas palabras, 
wenig Worte! kurz! 
palace, der Balaft; the Palace (groß), 
für the Crystal .. ~-car, Am. ber 
Galonwagen (Eijenbahn). + ~-court, (von 
Sarl I. in Gonthwart geftiftetes) Hof- 
gericht. ~-the’atre, da8 Goftheater. ~- 
yard, der Sdjlobhof, Play vor bem Palaſie. 
pala’ ciogs [ehys), a. palaftartig; pridtiy. 
pal’adin, der Paladin; der Hervorragend 
tüchtige Ritter. 
palpdg’raphy &e., {. pi — 
paliés ‘trie (pl AB), ie —X (ber 
Ringplag der Alten). 
Pälanigutn‘, „ken, der (oftind.) Pa⸗ 
lantin, die große (Reife-)Eänfte. 
päl’atjjable, a. (.ably, adv.) ſchmac⸗ 
haft (aud fig.). „gblendss, die Shmad- 
haftigleit. „al, I. a. (ally, adv.) gram. 
palatal, ben Gaumen betr. II. =. („al 
letter ob. sound) der Gaumenbudjtabe, 
Gaumenlaut. 
palate, der Gaumen; fig. der Geſchmach; 
to please one’s ~, beit Gaumen figel 
to _, t durch den Geihmad untericheis 
den, ſchmeden. 
scher tial [shal), a. 1. palaftartig; 2. ſ. 


palät’jc [od. p&l’atic), f. palatal. 
palät’jnäte, 1. dic Pfalzgrafihaft; 2. 
Palatinate (groß), dic Pfalz. 

päl’atine (od. in], I. a. eine Pfalz betr.; 
vfalzgräflid; count _, der Pfalzgraf; 
county ., die Pfalzgrafihaft (in ie 
land: Durham, Chejter, Lancafter). 
1. der Pfalzgraf; 2. der Pfälzer Bes 
ber Bfaly). 












pala’ ver, die Unterredung, Befpredung, 
Verhandlung; a8 weitſchweifige, oder 
ſchmeichleriſche, betriiglige Geihmwäg. to 
a» I i. ihwagen, kiatſchen. IT. t. jm. 
etw. vorfhwagen, jm. ſchmeicheln, j. bes 
ueapen; 
A, pale, 1. det Pfahl; Schanzpiahl, die 
Bolifade; 2. (os, pl.) a) bie Einpfühs 
lung, Einfriedigung; b) der eingeſchloſſene 
Raum, Bezirt; a8 Gebiet; English ~, 
der engliihe (v. Engländern vorwiegend. 
bevölferte) Landbezirt um Dublin (Ggf. 
Irish _); within the _ of the church, 
im Schoße der Kirde; 8. her. ber Pfahl 
(mittlere Teil eines durch ſenkrechte Linien 
geteilten Schildes), auc) einer der beiden 
anderen Längsitreifen. to ., t. 1. pfähs 
len; 2. umpfählen, einpfählen, verpallifa= 
dieren; umgeben, einfdlicben; to — up 
trees, Baume an Gpaliere binden. 
B. pale, a (ly, adv.) blag, bleich 
(with, vor); (vom Lichte) matt, ſchwach; 
to look _, blaß ausſehen; to turn =, 
blag werden, erbleihen; ~ ale, Helles Bier 
(von [eidjt gebarrtem Malz); ~ sherry, 
heller Sherry. to ., I. t. blag, bleich 
maden. II. i. blag werden, erbleichen. 
palea’ceoys [shys], a. 1. fprenartig; 
2. bot. mit Spreublattdhen befeßt, daraus 
beftehend od. ihnen ähnlich. 
päle’|-col’oured, p.a. blaffarbig. * ~- 
dead, a. totenbleidj, totenfahl. * .-dull, 
a. bleich u. ſchlaff. * _-eyed, a. matt= 
äugig. ~ faces, pl. Am. die (v. den 
Indianern fo gen.) Bleihgefichter, Weißen. 
~-faced, a. blab von Gejiht, bleid. * 
hear’ted, a. mutlo3. 
päle’ness, die Bläffe; bleidje, matte Farbe. 
päleög’raphjer, „Ist, der Paläograpf 
(Kenner alter Gandfdjriften). ~y, die 
— raphie. 
—— je(al), a. paliographifd. 

sist, der Paläolog, Altertumd- 
Leas ra ~Y, bie Paläologie, Altertums⸗ 
tunbde. 


palejöntoeräph "jcal, a. paläontogra= 

phiſch. ~ontdg’raphy, die Paläonto⸗ 
graphie —— dev ſoſſilen Uberrefte 
der Urwelt). „Ontolöß’ical, a. paldon- 
tologiſch. ~ontol’ogtst, der Paläonto= 
log. „ontöl’o&y, die Baläontologie (Lehre 
v. urweltlichen Weſen). 

pa leoys, a. ſpreuartig. 

paleozo’jc, a. geol. paläogoifeh (die Über- 
refte urmweltlicher Weſen betr. ob. enthal= 
tend). 

Päl’estine (Pälesti’ng), Paläftina. 

Pälestin’ean, a. paläftinenfii. 

palös'triien, „je(al), a. das Ringen 
betr.; „ie art, die Ringtunft. 
päl’et, te, i. pallet, 4. 

pa ‘etot, der Baletot, weite Überrod. 

äle’-vis'aged, a. blaß von Geſicht. 
päl’frey [od. päl’fri], 1. + da8 Parade⸗ 
pferd, Bradtrop; 2. der Belter, das 
Damenpferd. „ed, a. auf einem Belter 
teitend. 

Paljca’rj, pl. die Palifaren (freie, räu⸗ 
berifhe Bergbewohner in Griechenland; 
albaneſiſche Söldner). 

pälifjca’tion, das Einrammen v. Pfählen. 
pall ogy, die nahdrudsvolle Wiederholung 
eines Wortes. 

päl’jmpsöst, der Balimpfeft (nad) Tilgung 
der früheren Schrift wieder beſchriebenes 
Pergament). 
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päl’jndröme, der Palindrom (Worte, die 
vors od. rüdwärts gelefen ſich gleich blei- 
ben, 5. B. madam). 

paling, die Berpfählung; gem. ~s, pl. 
der Pfahlzaun, dad Etalet; Spalier. 

puljn| gen’ ests, „Kön’esy, „Send'sig 
[zhja], theol. die Palingenefle, Wieder= 
gebutt. 

pal'jn|Ode, ody, die Balinodie, der 
poetiſche Widerruf eines Spottgedidted ; 
der Widerruf. 

piljsäde‘, die Ballifade, der Schanzpfahl; 
das Schanzwert. to ~, t. (ver)pallifadie= 
ren, mit Schanzpfühlen verfehen od. bes 
feftigen. 

T pales’ dö (pl. ~e3), to 


pailfatin’ der-wood, das Balifanderholz, 
Violettholg (aus Guinea). 

pa lish, a. cin wenig blaß; ~ blue, blaß⸗ 
bläulich. 

4. pall, 1. a) das Pallium, der Biſchoſs⸗ 
mantel; b) ber Gtaat8mantel, Zalar; 
2. das (ſchwarze) Leidentud; to uphold 
the ., das Bahriud Halten. * to ., 
t. ummänteln; einhüllen. 

B. pall, her. bie Gabel, das Schächer⸗ 
freuz (in Geftalt eines Y). 

C. pall (paul), mech. der Sperrfegel, die 
Sperttlinte, 

D. pill, |. pal, 2. 

E. to pall, I. t. 1. ſchal od. matt maden; 
2. mutlo3 machen, niederichlagen, dämpfen ; 
3. ſchwächen, verderben; 4. fättigen, über- 
füllen. IL. i. hal od. matt werden; fig. 
die Kraft, den Reig verlieren; to ~ upon 
8.0. (od. upon s.one’s ear), für j. feinen 
Reig haben, j. talt laffen; j. aneleln. „ed, 
p.a. abgeftanden, hal. ~, 8. die Übelteit. 

pallä’djjum, Lat. (pl. a, ~yms) 1. 
das Palladium (Bild der Göttin Päl’las, 
Pallas Athene, von dem das Schicſal 
Troja abhing); fig. das Mügenbe Hei⸗ 


=, |. palisade, 


ligtum, der Schuß, Gort; 2. min. dad 
Palladium. 

pAll’||-bea’rer, ~-hol’der, der Bahrtuch⸗ 
halter. 


4. päl’let, 1. (pallette) die Palette, dad 
Garbenbrett; 2. die Drehicheibe (des Töp⸗ 
fer); 8. dad Bergoldermeffer; 4. her. 
der ſchmale Längsftreifen; 5. gew. „a, pl. 
die Spindellappen, Sperrfegel (in ihren). 

B. päl’let, das (dürftige) Strohlager, Bett; 
ba8 Wachbett, die Pritiche. 

* päl’ljamönt, das Gewand. 

+ päl’ljerd, der Hurer, Hurenjäger. 

+ pälljässe‘, der Strohfad. 

to päl’ljate, t. 1. + befleiden; 2. bemän= 
teln, beſchönigen, entſchuldigen; 3. (Rrant= 
heitSüßel) nur mildern, nicht gründlich 
heilen. ., a. für .d [Ed], pp. d. to ~. 

pällja'tion, die Bemäntelung, Beſchöni⸗ 
gung; die Milderung (eines Übels), Pallia= 
tivfur. 

päl’ljative, I. a. bemäntelnd, beihönigend; 
med. palliativ, nur mildernd u. nidt 
gründlich heilend. IT. s. die Beſchönigung; 
da8 Palliativ, Linderungsmittel. 

pal'ljd, a. (ly, adv.) blag, bleig. „ndss, 
pallid’jty, die Bläffe, Bleichheit. 

pällijum, Lat. (pl. a) 1. das römiſche 

Gallium, weite Oberfleid, der Mantel; 
2. zo. der Mantel (zweitlappiger Weich⸗ 
tiere). 

pall-mall’ [p&imel’), 1. der (Ball=)Rolben, 
Mailjtod; 2. das Mailjpiel (wobei eine 


fate, fät, Mire, far, b\iv’tard, fAll; méte, met, hörd, redẽo mer; 8, B= 5; 0, W=T; ye, P= 9; 


pallor 


fine, fin, machine’, bird, jnim’jcal; 


note, nöt, möve, möön, fovt, nor, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 





Holgtugel dur einen eifernen Ring gee 
ſchlagen werden mußte); 3. die Mailbahn; 
4. Pall Mall (groß), N. einer Straße in 
London; aud) für Pall Mall Gazette. 
pal’lor, die Bläffe. 
palm, 1. a) bie flache Hand; * an itching 
— eine gierige Gand; vgl. to grease; 
b) die Handbreite (3 Boll); c) .s, pl. mar. 
bie Anterhände, =flügel; 2. a) bot. (.’- 
tree) die Palme, der Balındaum (palma); 
b) der Balnıziveig; „3, pl. die (Bliiten=) 
Kätzchen (v. Weiden 2c.); c) fig. die (Cie= 
ges=)PBalme, der Sieg, Triumph; to bear 
(od. to get) the _, die Palme erringen, 
den Sieg davontragen; to win the ~, die 
Palme (d. H. den Sieg) gewinnen; 3. her. 
bie Schaufel (am Hirihgemeih). to ~, 
t. 1 a) betaften, begreifen; b) ftreiheln; 
2. a) in der Hand verfteden (wie Taſchen⸗ 
fpieler od. Betrüger); b) wegpraftigieren, 
betrügen; c) fig. to ~ a thing (off) upon 
80. jm. etw. aufreden, andrehen, an— 
ſchmieren; to ~ 0.8. off as, fic) ausgeben 
für; d) al. beftechen. 
pal’mg Chris’ti [kr], bot. der Wunder= 
baum (ricinus commünis). 
päl’ımay, a. 1. die Haudfläche betr; 2. 
handbreit. 
päl’mary (od. p&], I. a. der Palme 
wert, auögezeichnet, hervorragend. II. s. 
das Palmenhaus. 
päl’mjate, „atöd, a. 1. bot. hand» 
förmig; 2. zo. mit Berbindungshaut (von 
Schwimmfüßen). 
p&lm’|-cab’bage, der Balmtohl. _-col’our, 
die fajtanienbraune Farbe. 
pälmed, p.a. mit Balmen 2c. (vgl. palm) 
verjehen. 


pälm’er, 1. der Pilger; 2. der Taſchen⸗ 
fpieler. .-worm, zo. bie Bärentaupe (bef. 
de8 Bärenſpinners, arctia caja). 

pl ‘mettes, pl. arch. bie Palmetten. 
al’merston, cZam.N.; Lord ~, Mies 
nifter, + 1865. 

palmöt’tö (pl. ~s), bot. die Balmettos 
palme (chamerops palmetto); aud bie 
Arelapalme (ar&ca catéchu). 

pilm’-house, das Palmenhaus. 

palmif erotis, a. palmentragend, palmen= 
reid). 

päl’mjpöd, zo. I. a. ſchwimmfüßig, mit 
Schwimmhäuten. IL. s. der Schwimm⸗ 
füßler. 

pal'mjstier, der Handwahrfager, Chiro= 
mant. ry, die Sandmwahrfagerei, Chiro⸗ 
mantie. 

päl’mjtin, chem. das Balmitin. 

pälm’||-lcat, arch. die Balmette. ~-oil, 
das Palmöl; hum. das Geld, ba8 man 
jm. (zur Beftedung) in die Hand drüdt. 
~-soap, bie Balınölfeife. ~-tree, f. palm, 
2, a. ~-wine, ber Balmwein. 

Pälm’-Sun’day, der Palmſonntag. 

pälm’y, a. 1. palmenreich; 2. fiegreid; 
glorreidh. 

Palmy’ra, Palmyra (jegt Tabmor), alt= 
forifhe Gt. 

Palmyréne’, I. a. palmyreniſch, das alte 
Palmyra betr. II. s. der Palınyrener; 
das Palmyrenifde. 

pälp (pl. pälps od. Lat. päl’pi), zo. der 
after, Fiibler. to ~, t. befühlen, betaften. 

päl’pjjable, a. (~ably, adv.) 1. tajtbar, 
fügfbar; 2. fig. Handgreiflih, offenbar, 
Hat; * „able obscure, * „able dark- 
ness, dic ticffte, fo zu fagen greifbare Fin— 











fternis. .ablenéss, pälpabll’ity, die 

Taftbarkeit, Fühldarkeit; KHandgreiflichteit. 

palpa'tion, das Anfühlen, die Betaftung. 

pal pebrisl, a. med. das Mugenlid betr. 
~otts, a. mit (großen) Augenlidern verfefen. 
päl’pjförm, a. fühlerförmig. 
palpl¢’erotis, a. fühlertragend. 

to pi 'pitate, i. ſchiagen, flopfen, zuden. 

palpita tion, das Hergtlopfen (beſ. aus 
Furcht ob. Aufregung). 

pals’ |lgrave, ber Bialggraf. ~gravine, 
die Pfalzgräfin. 

pal'|sical, a. „sled, p.a. (vom Schlage) 
gelähmt. sy, die Lähmung (durd) Schlag 
flug); seized with the „sy, vom Edjlage 
gerührt; sudden „sy in the spine, der 
Herenfhuß. to sy, t. lähmen. 

to päl'ter, i. (with) unredlich handeln 
(an); ein frevles Spiel treiben (mit); 
Rinte, Schlihe antvenden; fih mit Aus= 
flüchten zurüdziehen. 

pAl’terer, ber unredlich Handelnde, zwei⸗ 
deutige Menſch. 

päl’trjjjndss, die Armſeligkeit. y, a 
(ily, adv.) lumpig, armſelig, elend, 
jãmmerlich, ſchlecht. 

palu dal, a. jumpfig, Sümpfe betr. 

pa'ly, a. 1. her. langSgeftreift ; 2. * blaßlich. 

4. ¢ päm, ber Trefibube (im Kartenjpiel). 

B. Pim, für Lord Palmerston (Minijter, 
+ 1865). 

Päüm’ela [aud pgem®’la], Heldin eines 
Familienromans v. ©. Richardſon, 1740. 

Päm’pas, pl. Prairien des Rio de la 
Plata. x 

to päm’per, t. 1. (jm.) gütli thun, (.) 
zu reichlich füttern, ftopfen, mäften; 2. ver= 
äärteln. „ed, p.a. überfättigt; übermütig. 

päm’perler, der Überfättiger zc., |. to 
pamper. „Ing, die Uppigteit. 

pampe'rd (pl. _s), der Brairiefturm 
(Welt: u. Südweftwind in Südamerila). 
päm’phlet, die Flugidrift, Heine Schrift, 
Brofdiire, da8 Heft. ~-haw’ker, ber 
Slugicriftenvertäufer. ~-wri'ter, päm- 
phletser‘, der Flugſchriftenſchreibet. to 
», to pämphleteer, i. Glugidviften 
fchreiben. 

päm’pre, arch. der Säulenſchmuck aus 
Beinblättern und Trauben. 

4. pän, 1. a) die Pfanne, der Ziegel; 
vgl. pot, 1; b) das Beden; die flache Ver⸗ 
tiefung; c) die Zündpfanne (an Gewehren); 
2. bie (Gim-)Sdale; 8. hard ., bie 
harte, undurdlaffige Erdihicht unter dem 
frudttragenden Boden. to ~ (ned, ned), 
t. Am. (goldführendes Erdreich) ſchiämmen. 

B. Pin, myth. Pan (Feld= u. Hirtengott); 
~'8 pi pl. die Panspfeife, Syring. 

pinagé |ja, die Panacee, dad allgemeine 
Heilmittel. „an, a. alle Krantheiten beilend. 

p he’, der Sederbuid. 

pana’do, pana da, panade’, die Brot: 


uppe. 
Pänamä’, St. u. Staat in Mittelamerila; 
~ hat, ber Panamabut. 
pän’ary, I. a. Brot betr. II. 8, das 
Borratshaus. 
pän’cäke, ber (dünne) Pfannkuchen. 
panciiyte’, eine königliche Charte zur Bes 
ftätigung des gefamten Befiges. 
pänch, mar. die Stoßmatte. ~'-way, 
ein vierruderige8 Boot in Bengalen. 
än’-cov’er, ber Pfannendedel. 

ün’cras, Pancrätjus [sbj], Bancra= 
tind (Heiliger). 
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panel 


pancrä#'jtjan [shjan), + pancrät/je(al), 
a. den Ringe u. Fauſttampf („tum 
[sbiym]) betr.; athletiſch. —tigst [shiest, 
der Ring= u. Zaufttämpfer, Athlet. 

pän’creas [aud pin), med. die Bauch⸗ 
fpeidelbriife. 

pänergätjc(al) (aud) pin), a. med. 
dur Baudjpeideldriije gehörig; ~ juice, 
der Baudjfpeichel. 

Pän’day, 1. Abtürzung v. Pän’darlis 
(einem tupplerijdjen Trojaner); 2. pandar 
(Hein), f. pander. 

Pand@ an, a. den Gott Ban betr.; ~ pipes, 
pl. f. Pan’s pipes (Pan, B.). 

pän’dect, 1. cin Bud, das den Inbegrifi 
einer Wiſſenſchaft umfaßt; 2. .5, pl. die 
Pandetten, Sammlung römifcher Gejepe. 

pandöm’jc, a. ein ganzes Solt betr.; 
epidemifd. 

* Pändemö’njum (pl. ~.), das Bandi: 
monium, der Serfammlungsort aller böjen 
Geijter. 

pan’ der, ber Kupfer, Gelegenheitämader. 

~» i, fuppeln, den Suppler maden; 
to ~ to, (den Gelüften anderer) Boridub 
leiften, willfahren, ſchmeicheln. 
puin’derller (to), fig. ber willfägrige Die⸗ 
ner. „13m, bie Suppelci. 

* pän’derly, a. tuppleriid. 

pandic’ulated, a. ausgeftredt. 

pandiciila’tign, med. das Defnen, 
(trampfhafte) Streden (dev @lieder). 

pän’dit, {. pundit, i 

pän’door [aud 6), pän’döur [aud 3, 
ob. pandfy’], der Bandure (ungarijche 
Subfoldat). 

Pandö’rg [aud 5], myth. Pandora (ZR.); 
~’s box, bie Büchfe der Pandora (Quelle 
alles tibels). B 

pandore’ [aud 5; od. pin’), pän’do- 
ran, bie Pandore (feine Laute). 

pän’dress, die Kupplerin. 
pän’düräte, pandü’rjförm, a. bot 
geigenförmig (v. Blättern). 
pandow’dy, eine Art Brot u. Apfel: 
pudding. 

pän’dy, der Schlag auf die Hand (als Zũch⸗ 
tigung). to ~, t. auf die Hand ſchlagen. 

pane, 1. die (Genfter- )Edeibe, Glasſcheibe; 
fulminating ~, die Zrantlinfche (clettrifde) 
Tafel; 2. bas Biered, Gach, Gelb (einer 
Täfelung, Mauer). _d, pa. aus Meinen 
Biereden beftchend, gerwiirfelt; mit Edeis 
ben verfehen (v. Zenftern). 

päne&yr'je [aud jer], I. od. „al, a 
(~ally, adv.) panegyrifd, Lobpreifend, lob⸗ 
redneriſch. II. s. die Lobpreifung, Lob: 
rede; Lobſcrift. N 
pantg’y|iris (pl. ~res), die fehlige 
Boltsverfammlung. 
pänegyr'jst, der Lobredner. 
to pin ekyrize, I. t. febr loben, preifen. 
IL. i. Lobeserhebungen machen. 
pän’el, 1. a) arch. das (burd) ergabenen 
Rand begrenzte) Fad, Felb; b) eine Holz: 
platte (gum Bemalen); c) die Zülung, 
da8 Paneel (eingejegte vieredige Etid); 
cased ~, die eingeftemmte Zülung; false 
~, bie blinde Füllung; d) die Thürfül: 
lung; Fenſterfüllung; e) die Flade eines 
behauenen GteineS; f) min. der (jum 
Verlauf fertige) Haufe Erg; g) das Sattel⸗ 
tiffen; 2. law, a) bad Verzeichnis der 
ernannten Gefdjworenen; b) das Geſchwo⸗ 
renengericht, die Jury; e) Se. der dor 
den Geridtsfdranten Stehende, Angellagte- 


ta’bilar, l’Ate, ttth, bill, rile, mũr mur few, crew, etd; fly, nymph, myrrh, ver'y; 


panel-saw 


cap, gell, chair, chä’gs, chaige ; give, giant; ring, sin’güler, link ; 80, wige; 
she, ptn’sign [p£n’shon], vi’sign [vi’zhon); think, this; &x’ile, exist’; year’ ly; na! 


paper-kite 


na’tSyre. 





to ~ (~led, led), t. täfeln, in Flll⸗ 
fungen einteilen, mit Paneelen befleiden. 
„saw, bie Paneelfäge. 

päne ‘less, a. ohne (Glas-)Scheiben. 
pän’fül (pl. ~9), eine Pfanne voll. 

pän’eljling, _-work, das Wandgetäfel, 
die Zäfelung. 

pang, die Bein, Qual, Angſt, ber plögliche 
Schmerz, Stig, das Weh. to ., t. pei 
nigen, quälen, martern. 

Pan’gloss, Dr. ~, ein renommiſtiſcher 
Vielwiffer in &. Colmans Komödie The 
Heir-at-Law (1797). 

pin ‘olin, zo. das Schuppentier (mamis). 
änhellön’jc, a. panhelleniſch, alle Gries 
den betr. od. umfaffend. 

panhéVlen|igm, der Panhellenismus, 
Gedanke ber Bereinigung aller Griedjen 
gu einem politijgen Gangen. „Ist, der 
Vanhelleniſt. 

4. pän’jc, I. a. 1. Panic (groß), ten Gott 
Pan betr. od. v. ihm verurfadt; 2. plötz⸗ 
lid), blind, grundlos (. fear, ~ fright, 
~ horror). 11. s. der panifde Schreden, 
bie Panik (allgemeine grundloje Beſtür— 
gung, der blinde Lärm). 

B. pän’jc (ob. ~-grass), bot. bie Hirie, 
Fennichhirſe (pantcum). 

pän’jcle, bot. die Rifpe (paniciila). 
~d, panIc’üljjäte, „äted, a. mit Rifpen 
verjehen, rilpenförmig. 

pänfje]-ı ker, der Verurſacher blinden 
Lärms. _-pri’ces, pl. com. ber durch 
Börfenfchred herbeigeführte niedrige Kurs 
(v. Wertpapieren). „-strick’en, .-struck, 
pa, pän’jcky, a. von (plöglidem, 
grundlofem) Schred ergriffen. 

pänjer, {. pannier. 

pantv grotis, a. broteffend. 

pannade’, bie Kurbette, der Bogenfprung. 

pän’n law, 1. die Budmaft, Eidel= 
maft; 2. bas Maftgeld. 

pin'nel, {. panel, 1, g. 
pän’el-work, das Zäfelwert. 

pän’njc, f. panic, B. pän’nicle, ſ. 


win 

pän’njer, 1. a) } ber (Brot-)Rorb; b) 
a pair of „g, bie Padlirbe, Traglörbe 
(für Gaumtiere); 2. arch. f. corbeil, 2, a. 

pän’njkin, die Meine Pfanne od. Kanne. 

pän’nym, sl. das Brot, die Speife. 

pän’ny, sl. da8 Haus. 

pän’opljly, die vollftändige Rüftung. „ed, 
a. vollftdndig gerilftet. 

pandp’tjcön, der Ausftellungsraum für 
allerlei Gehenswiirdigteiten. 

pänor|jä’me [aud a’ma], da8 Panorama, 
Rundgemälde. „Am’je(el), a. (~ally, 
adv.) panoramijd. 

perp phar’ macon, ſ. panacea, 
'än'-pipe, |. Pan’s pipes. 

pän’-pud’ding, der in einer Pfanne ge⸗ 
badene Budding. 

Pän-Slä’vje, Pänslavö’njan, a. pans 
flav(ift)if®. pän-sla’vjlism, der Pan⸗ 
flavigmus (da8 Streben nad Bereinigung 
aller Slaven). „vist, der Panflavift. 

t pgnsöph’jcal, a. (angeblih) alles 
wiffend. 

rt Br sophy, die Allgelehrtheit. 
Pän’g(- -Jpipes, f. unter Pan. 
panstäreoräme [obd. a’ma], 508 Mo⸗ 
dell (einer Stadt od. Gegend, aus Kort, 
Bappe ob. dgl.) 

pän’sy, bot. dad Stiefmiitterdjen (vidla 
tricdlor). 


Engl. Schulwörterbuch. I. 





to pint, I. i. 1. tMopfen, ſchlagen, podjen 
(vom Herzen); 2. beben, zittern (for fear, 
vor Gurdt); 3. a) ſchwer atmen, feuchen, 
ſchnappen (for breath, nad) Luft); b) lech⸗ 
gen (after, od. for, nad); 4. + ſich ver 
fonanfen. II. t. * to ~ forth, t. her⸗ 
vorfeuchen, atemlo8 dufern od. berichten. 
a» 8. dad Herzflopfen u. Schnappen nad 
at, tendjende Atmen. 
—S ſ. pantograph. 
1, Rieſe u. Sohn des Gar⸗ 
— ane Rabelais (1533). 
pän’tglöts, pl. bie kurzen Frauen od. 
Kinderhofen. 
P&ntaloon’, der Bantalon (italienifche to= 
mifde Charattermaste, einfältiger Alter). 
pantaloons’, pl. 1. + die Strumpfhofen; 
2. die langen u. weiten Beinfleider. 
pantöch’njc]lön, der allgemeine Gewerbe⸗ 
jar. al, a. die ganze Technologie 
pa 


din’ ter, der Seudjer. 

Fin elism, phil. der Bantheismus (die 
Lehre, daß Gott u. ba8 Weltall identifch 
feien). „Ist, der Bautheift. 

päntheilts'tjc(al), a. („Is’tjcally, adv.) 
pantheiftiih. „Ol’OKISt, der Pantheolog. 
dl ogy, die alle Religionen umfaffende 
Theologie. 

panthe'on [felten pän’theon), da8 Pan⸗ 
theon: 1. der allen Göttern gemeinfam 
geweihte Tempel; Pantheon (groß), ein 
derartiger Tempel in Rom; 2. das Bud 
über Götterlehre. 

pän’thjler, zo. der Panther (felie par- 
dus). ~erine [aud in], a. pantherartig. 

pän’-tile, 1. ber Hoflziegel, Breitgiegel, 
bie Dadpfanne; 2. sl. (vgl. tile) der 
Eylinderfut; „house, ~-shop, sl. 608 
(einfache) Bethaus der Diffenters. 
pän’tiler, sl. ber Diffenter; ber Prediger 
der Diffenters. 

pän’tingly, adv. teudjend. 

+ pänt/ler, der Aufieher der Brotfammer. 

pant6’fle, der Pantoffel. 

pän’togräph, der Pantograph, Storch⸗ 
ſchnabel (Qnitrument gum Seiden). 
pantög’raphy, die allgemeine Beſchrei⸗ 
bung, der Gefamtiiberblid. 
päntogräph’jeql), a. (ally, adv.) 
pantographifd, mit einem Storchſchnabel 
gezeichnet. 
päntolöß’jcal, a. (~ly, adv.) pantolos 


sid. 
pantöl’o&|ist, der Allwiſſer. ~y, das 
alle Wiffenidhaften umfaffende Werk, der 
Gefamtüberblid des menfdliden Wiſſens. 
pontim eter, eine Meßſcheibe gum Meſſen 

Winkeln, Erhebungen u. Entfernungen. 
pän’tgmime, 1. a) bie Pantomime, Ge— 
bardenſprache, dad Gebärdenfpiel; b) die 
(pantomimifde) Zauberpoffe, dad Feenſtũck; 
„dance, der pantomimifdje Tanz; 2. der 
Pantomime, Gebärdenfpieler; Poffenreifer. 
to ., t. pantomimifd darjtellen. 
päntomim’ Je(al, a. (ally, adv.) 1. 
pantomimifd; ſehr ſchnell, augen= 
bliclich. 
pän’ton, (~-shoe) das Pantoffeleiſen, 

wangshufeiſen. 
pän’try, die Brotfammer, Speiſe⸗ Vor⸗ 
ratstammer; der Brotidrant, Speifefdjrant, 
Fliegenſchrank. 
pints, pl. fam. für pantaloons. 
+ pän’ur&y, die Geſchidlichkeit in allem, 
Verfdhmigtheit. 
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4. pap, 1. bie Bruſtwarze; Bruft; 2. der 
tundlide Hügel. 

B. pap, 1. der Papp, Rinderbrei, das Mus; 
2. das Fieiſch der Früchte. to _ (ped 
{pt}, ~ped), t. mit Bapp od. Brei füttern. 

papa’, der Papa, Vater. 

pa pacy, das Papfttum, bie päpftliche 
Würde. 

päp’agäy, {. popinjay. 

pa pal, a. (ly, adv.) päpftlih. to Ize, 

Lt "päpftlich maden. II. i, päpitlid 
gefinnt fein. ft ty, das Papfttum. 
papäv’eroüs, papäverä’ceous [shys], 
a. von Mohn, mohnartig. 

PapAw’, bot. der Bapayabaum, Melonen= 
baum (cartca papaya). 

paper, I. s. 1. da8 Papier; wri’ting-., 
dad Schreibpapier; draw’ing-~, ba8 Zei⸗ 
Genpapier; laid ., das gerippte Papier; 
lined ~, ba liniierte Papier; machine- 
made ~, 508 Wtajdinenpapier; hand- 
made ~, da8 Büttenpapier; unsized ~, 
das ungeleimte Papier; to commit to _, 
gu Papier bringen; to set pen to ~, bie 
Seber ergreifen; 2. (wall’-~) die (Xand«) 
Tapete; 8. a) das (Stüch Papier zum 
Einſchlagen ob. Einwideln; die Papier= 
büte; a _ of (cigars), ein Patet(den) 
(Eigarren); a ~ of needles, ein Brief 
Nähnabeln; b) das Blatt, Wlättchen, der 
Bettel; c) sl. bad Freibillet (im Theater); 
d) 29 (curl’-.s), pl. die Haarwidel; 
4. a) dad Echriftftüd; die (Eramen=)Arbeit 
ob. Aufgabe; die Abhandlung, der Auffag; 
b) das Dokument; „3, pl. bie (wichtigen) 
Paptere; Schriften; Alten; 5. (news’-_) 
das (Beitungd«)Blatt, die Zeitung, Seitz 
fhrift; daily ., da8 Tageblatt; weekly 
~, dad Wochenblatt; 6. bef. 9, pl. 
a) (3 of value) Wertpapiere; b) com. 
ber Wechſel; (auf dem Kuräblatie) Brief. 
UI. a. papieren. 

to paper, t. 1. mit Papier befleiden; 
tapepieren 2. in Papier einpaden, eins 
ſchlagen; 3. + gu Papier bringen, aufs 
fepreiben. 


p& per||-bag, die (Papier+)Diite. „-bar’ons, 
pl. ber Briefadel. _-board, typ. das 
Papierbrett, Geudtorett. „book, das 
Schreibbuch. ~-cap, die (v. Arbeitern ge= 
tragene) Papiermiige. _-case, bie Schreibs 
mappe. ~-chase, die Schnigeljagd (Lauf⸗ 
fpicl der Knaben). ~-cigar’, die Cigarette. 
„-eireula’tion, com. der Papierumlauf, 
die BautnotensCirfulation. „clip, dic 
Papier od. Zeitungöflemme. ~-coal, min. 
die Papiertohle, Blätterfohle. ~-col’lar, 
ber Papiertragen. ~-cone, ~-cup, 
bag. ~-cov’ers, pl bie Umfchläge (an 
Biden). ~-cred‘it, ber Srebit, ben j. 
(ob. ein Staat) auf emittierte Schuldſcheine 
genießt; der offene Kredit, Wechſellredit. 
~-cuffs, pl. die Papiermanfdetten. ~- 
currency, 1. f. ~-circulation; 2. das 
im Umlauf befindlide Papiergeld. -- 
cut’ter, f. ~-knife. _-cut’ting machine, 
bie Papierſchneidemaſchine. 

pa'perer, ber Tapedierer. 

pa per||-faced, a. * blag von Gefidt. _- 
file, [. .-clip. ~-fol’der, |. ~-knife. _- 
fol’ding machine, bie Bapierfaltmafchine. 
„han’ger, der Zapezierer; ~-han’ger’s 
work, bie Zapezierarbeit. _-han’ging, 
1. das Tapegieren; 2. die (Papier=)Tapete. 
„-hol’der, ber Papierhalter, die Klemme. 
„-kite, der papierne Dradje (der Kinder). 
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fäte, fät, fare, fair, bils’tard, fAll; méte, met, hérd, rede’ mex; &, B= E;¥, B=E; we, P=; 


paper-knife 


~-knife, da8 Galgbein; Papiermeffer. _- 
law, dad nur auf dem Papiere ftehende 
Geſetz. ~-machine’, die Papiermajdine 
(sum Gabrigieren des Papier’). ~.-ma’- 
ker, der Papiermüller; hum. der Qum= 
penfammiler. „-ma’king, bie Bapierfabris 
Tation. .-man, der Schreibmaterialiens 
Händler. .-manufac’turer, der Papiers 
fabrifant. .-manufac’tory, bie Bapier= 
fabril. „-mer'chant, ber Papierhänbler 
(im großen). _-mill, die Papiermühle. 
„.mon’ey, ba8 Papiergeld. „-mul’berry, 
bot. der Papiermaulbeerbaum (morus 
papyriféra). .-of’fice, dad ( Staats⸗) 
Ardiv. ~-parch’ment, da8 Pergament= 
papier. —-paste, |. ~-pulp. „pins, pl. 
Stednabeln in Briefen. _-prints, pl. die 
Papiertapeten. _-pulp, der Papierbrei, 
bie Papiermaffe. ~-roy’al, bad Royal⸗ 
papier. ~-ru’ler, bie Liniiermaſchine. 
sha’ vings, pl. bie Bapierfpäne. _-stai’ner, 
ber Buntpapierdruder. _-stai’ning, bie 
Gabrifation des Buntpapiers. ~-val’ue, 
com. bie Paptervaluta. _-war, ber Feder⸗ 
trieg. _-weight, der Papierbeſchwerer, 
Briefbeihwerer. _-white, a. treibeweif. 
„-wor’ker, al. ber Lieders od. Gaffen= 
hauerverkäufer. 

Ppa'pery, a. papierartig, dünn wie Papier. 

papeterie [gew. — coll. die 
Screibmaterialien (pl. 

Pa phian, I. a. Yes; ble Gt. Paphos 
(Pa'phos) auf Eypern, ob. die (papbifde) 
Liebesgöttin, die Liebe Betr.; verliebt. 
DL. s. 1. ber ®aphier, bie Bapierin; 
2. die Benusdienerin, Buhlerin. 

papier mäch6 [gew. päp'ys mä’ahä), 
das iermache. 
papll’jö, Lat. zo. der Schmetterling. 

papllionäceoys [shys], a. bot. {djmets 
terling8förmig;; ~ flowers, pl. die Schmets 
terlingäblumen. 

papilla, Lat. (pl. ~#), päp'll, med. 
die Bruftwarge; bie wargenfirmige Ver= 
pal des Nervenendes. 

—— (ob. pepf’leri), papt’loys 
pup’jlts), pipjlldse’, a. warzen⸗ 
formig, twargenattig; mit Warzen bededt. 
Päp’jn, Papin (franz. Bhnfiter, + 1714); 
~'g digester, der Papin(iani)ige (Dampfe 
Kod=)Topf. 

p&pism, ber Popismus, bas Papfıtum. 

PA pjst, der Vapiſt, Päpftler, päpftifch 
ee „Ty, bie Päpftlerei; päpftiiche 

in 

papls’ tela, ta („ally, adv.) papiſtiſch, 
päpftifch_gefin 

Ppap(p)oose’, mt sel ben Qndianern) das 
Heine Sind; "Rtegertind. 

pap’ pindss, da8 Breiartige, Schwammige. 

peppöse‘, päp’poys, a. bot. weich⸗ 
baarig, wollig. 

pap’ pus, bot die Zeberkrone (des Gamens 

Rompofiten). 

A. pap’ PY, a. breiartig, weich, faftig. 

B. päp’py, s. für Papa, Papadıen. 

BER mo, der (Kinder-)Breis od. Papps 
öffel. 

Päp’ügn, I. a. papuanifh. II. s. der 
Papuaneger (auf Neuguinen). 

päp’üljg, Lat. (pl. ~%) med. da8 Haut⸗ 
bläßchen, bie Blatter. ray, otis, Päpü- 
löse’, a. blatterig. 

papy'ris, Lat. (pl. .1) 1. bot. ber 
Papyrus, die Papyrudftaude (cyperu⸗ 
papyrus); 2. die Papyrusrolle. 








fine, fin, machine‘, bird, jntin’jcal; 


note, ndt, move, moon, fost, nör, love, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 


parallel-ruler 





päpyr&ceoys [shus), papyr’ean, a 
papyruBartig; Papieren. 
päpyrög'raphy, bie Papyrographie, ber 
Bappfteindrud. 


A. p&y, com. ber gleiche Wert, das Pari; 
bie Gleichheit dem Range nad; at ~, 
in gleihem Wert (al pari); above _, 
über Bari; below ., unter Bari; to be 
on (od. upon) a ~, to be at ~, in 
gleihem Werte (al pars) ftehen; gleichen 
Rang Haben, einerlei fein (mit); to put 
on a ~ with, gleichſtellen mit; ~ of 
nen das Bec en. 

B. pay, |. parr, 

para’, der Bara tine türfifge Münze). 

Br le, die Parabel, Gleidnisrede. 

346 (pl. ~9), math. bie Parabel. 

Darabo "jc(al), a. parabolifd, aud math.; 

wally, adv. gleidniaweife; ~ conoid, 
paraboloid. 

pardb olist, ber Parabeldidjter, Gleich⸗ 


nigerzähler. 

para arab’ oid, math. * Paraboloid. 
aragel jalan [shjgn], I. a. den Para⸗ 
ii (Arzt u. Midemift, + 1541) betr. 

II. od. ~sjst, der Anhänger der Lehre 

des Baraceljus. 

pärggent2’sjs, med. ber Bauchſtich. 

pärgcön'trie(al), a („ally, adv.) math. 


paracentrifch, bon der Kreislinie abwei= | pärgljpd 
b. 


end. 
paräch’ronigm, der Baradronismus, bie 
Berfegung eines Ereigniffes in zu fpäte Beit. 
— lauch pärgshör’), der Falls 
irm. 
Pär’gclöte, theol. der Fũrſprecher, Trös 
fter (Beilige Geift). 
pi le’, 1. a) der Aufzug, das Gepwinge, 
die Pradt, der Staat; b) bie prußlende 
Schauſtellung, Burüftung; to make a ~ 
of st, fic) mit ett. fehen laffen, etw. 
zur Schau tray een to keep up a „, 
Sant maden; 2. mil. a) bie Barakeı 
on ~, auf ber "Parade; jur Parade; 
b) der Barabeplaß; 8. bie ERplanade, der 
Öffentliche Spagierort; 4. (beim Fechten) 
die Parade, das Parieren; to be in _, 
in Barabe liegen. to ~, I. i. 1. mil. 
(in Parade) aussen; parabieren, prun⸗ 
ten, prablen. . t 1. mil. in Parade 
aufziehen laſſen; 2. fig. zur Schau tra= 
gen, prunten mit, ſich fehen laſſen mit. 
paradigm, ba8 Paradigma, Mufter; 
ram. da8 Mufterwort. 
Igmäticel), a (-ally, adv.) 
paradigmatifd, vorbildlich. 
pär’adise, 1. der perfiihe Bart; 2. das 
Paradies ; 8. f. parvis. fool’s ~, |. unter 
fool. bird of ~, zo. ber Parabiedvogel 
(paradista). grains of ., pl. bot. bie 
—— (von amömum granum 


parle (bt pra seen his, 
ly, adv.) paradiefif 
pär’ge 68, mil. bie ee. 
pär’adox, das Parabogon, die paraboye, 
{deinbar widerfinnige Behauptung. 
pärgdöx’jcal, a. (.ly, adv.) parabor, 
ſcheinbar mwiberfinnig; fonderbar, feltfam ; 
zu paraboren Behauptungen geneigt. .- 
nögs, da8 Parabore. 
pär’gdöxy, bie Paradorie, ſcheinbare 
Widerſinnigkeit. 
pär’adröme, arch. der unbededte Gang. 
är’affine [ob. fin), chem. da8 Paraffin. 
pur'age, die Ebenbiirtighit; Gleidgeit, 
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Rechtsgemeinſchaft, da gleiche Recht ob. 
Anreqht. 


paragð ge, gram. bie Anhãnguna eins 
Buchſtabens od. einer Silbe (an bad Ende 
eine’ Wortes). 
pirast Je(al), a. gram. angehängt. 
pär’agdn, das Mufter, Bordild. * to 
~ t 1. a) aß Mujer(6ilb) hinftelen; 
b) mit einem Mufter in Vergleich bringen; 
2. a) al zer dienen für; b) übertreffen. 
pär’ggräm, 1. + bad Wortipiel; 2. bie 
Spradneuerung. 
pär’agräph, 1. ber Whfay, Abſchain 
Paragraph ; 2. bas Paragraphyeidjen [TT]- 
to ., t. 1. (etiv.) in (bie Form v.) Pas 
ragraphen bringen; 2. (jm.) einen (turgen) 
Abſchnitt widmen. 
päragräph'jc(al), =. paragrapfilg. ~- 
ally, adv. in Abfägen. 
paräg’raphist, ber Berfaffer Heiner Ro: 
tigen (für Zeitungen). 

Paraguay (gwa’, aud gwi’], Paraguay 
(in Giibamerita); _ tea (od. paraguay 
[flein)), der Paraguaythee (v. dem Mate: 
fraud) Hes peroguatonsss). ~an, La 
paraguayenfifd. s. ber Bewohner von 
parane'lh f heli 

jon, ſ. ion. 

pärake)ip'sis, die feinbare Übergehung. 
m’ena, Lat. pl. bad Libergan: 
gene, die Nadjtrige; bibl. die Biider der 
@Gronit (Chronicles). 
pärglläc'tje(@l), a. astr. parallattifd, 
bie Parallage betr. 
pär’glläx, astr. bie Barallage (der ſchein⸗ 
bare Berihub eines Geftimes, od. der 
Winkel, den unfere Geſichtslinie nach einem 
Geftim mit ber vom CErbmittelpuntte 
borthin jenen Linie bildet). 
pär’allöl, 1. a. (~ly, adv.) math. par: 
allel, gleihlaufend (aud fig.); to ran ~ 
to, parallel laufen mit; _ bars, pl. ber 
Barren (gum Turnen). II. s. 1. math. 
bie Parallele, Barallellinie; 2. (- of 
latitude) geogr. der ; 
tengrabd; 3. die parallele Richtung; 4. bi 
Ünlichteit, Gleichheit; daB Gleide; to 
put os. in a _ with s.0., fi jm. gleich 
ftellen wollen; to find one’s _, feines 
gleichen finden; it does not meet with 
a — es iſt unvergleichlich; * none but 
himself can be his ~, er ift umver 
gleidlig ; 5. bie Zergleihung; to draw 
a ~, einen Bergleid anftellen. to =, 
t. 1. parallel ftellen od. ziehen, gleihlau- 
fend maden; 2. in gleicher Ridjtung (er-) 
alten mit; 3. a) (einem anderen) gleid) 
fein, gleidtommen, entfpredjen ; b) ctw. 
(einem anderen) Entiprecjendes, Gleiches 
aufweifen; 4. vergleichen. 
pär’gllelfigm, math, der Barallelisumns, 
Gleidlauf; fig. die Gleichheit, — 
(ftete) Wechſelbezichung. to „Ize, t 
parallel machen. 
pär’allöl-mo’tion, bie Parallelbervegung, 
Parallelführung, da8 beivegliche Parallel: 
—E (in Dampfmaſchinen). 

Aralle ogrum, math. das Parallels: 
a ~ of forces, phys. bas Baral: 
lefogramm ber Kräfte. 

purallélo, ‘(m)jc(al), pärelläle- 
grammät/jc, a. math. ein Parallel: 
gramm bildend od. betr. 
pärallölopi’ped, pärall&igpip’odöe, 
math. das Barallelepipedon. 
pär’gllöl-ru’ler, das Parallellineal. 





ta’bilar, P’Ate, tub, bill, rile, mür'myr; few, crew, ’c#d; fy, nymph, myrrh, ver’y; 


paralogism 


eär, EU, chair, chä’gs, chilige ; give, giant; ring, sin’gülar, link; 85, wise; 
she, ptn’sign [ptn’shon), vi’ gion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar/ly;na’t*yre. 


paring-chisel 





peräl'o&iism, phil. der Fehlſchluß. to 
alze, i. phil. falfd jhließen. 

to pir’alliyze („Yse), t. med. lahmen; 
fig. lähınen ; vereiteln. 

paralyza’ tion, bie Letmung. 
paralysis, 1. die (Glieder=)ahmung; 
ion phyfiihe ob. geiftige Unempfind= 


paralyt'jc, I. ob. „al, a. (~ally, adv.) 
paralytifd): 1. a) die Lähmung betr; ~ 
stroke, der Schlagfluß; b) gelähmt; 2. zu 
Ehlagfläffen geneigt. II. s. der Gelähmte. 
paramãt ta, eine Art Stoff mit baum⸗ 
wollener Kette u. Einfhuß aus Kammgarn. 
+ pär’amönt, die pradivolle Zimmers 
befleidung. 


paräm ri er, math. der Barameter (eines 


ee dunt I. a. (Aly, adv.) (to, aud 
over a.t., etiw.) übertviegend, iiberragend; 
höchſt, unumfdrintt; lord ., ber oberfte 
Lehnsherr; patron ~, der geiftliche Ober= 
lehunsherr. IL 8. das Oberhaupt, der 
Gebieter, Lehnäherr. 

° pär’amoür, ber Liebfte, Buble; bie 
Geliebte, das Lieben. 

Bean thine, min. der Slapolith, Spreus 


pärantit, bot. die Baranuf, Brafiliennuß 
(v. bertholetta excelsa). 
par enymph, 1. der giigriechiſche Braut⸗ 
führer, 2. fig. der Beiftand. 
par’aptgm (pl. pärap£g’matg), die (me= 
tallene, an einem Bieiler befeftigte) (Ges 
feßes=, Kalenders 2c.) Tafel. 
pär’gpöt, 1. mil. die Bruſtwehr; 2. die 
Brüftung; das (Brüden-)Geländer; ( 
wall) die Bormauer; der Audbau. ed, 
a. mit einer Bruftivehr, einer Bormauer 
x. berfehen. 
pär’aph, ber Schnörtel od. verſchlungene 
Gedergug (bei Namensunterfhriften). 
pärephernä’lig, pl. 1. law, (pärg- 
phéy’nal property) die (nicht zur Mitgift 
gehörigen) Nebengüter einer Frau; 2. die 
Ausftaffierung ; das (überflüffige) Zubehör. 
pärgphjmö’sjs, med. die Baraphimofe 
Einſchnurung der Vorhaut Hinter der 
Eichel), der ſpaniſche Kragen. 
päraphö’njg, ber Stimmfehler. 
pär’gphräge, die Barapkrafe, Umicreis 
bung; ber eine Bibelftelle umſchreibende 
Sirdengefang. to ., t. (u.i.) umſchrei⸗ 
ben, umſchreibend erläutern. 
pär’gphräst, der Umfchreiber, umſchrei⸗ 
bende Außleger. 
pärgphräs'tjegl), a. (ally, adv.) 
barapkraftifch, umſchreibend. 
pärgphrenf'tijs, med. die Zwerchfell⸗ 
— bie dabei vorkommende vor⸗ 
Raſerei. 
parepleky (od. ꝓleji]. paraplegia, 
med. die Lähmung des Unterförpers. 
pärgquöt', pärgquf'tö (pl. ~¢9), 1. 


rer 
gating, bie Parafange (altperſiſche 
Weile, — vier englifde). 
lym, pargscéne’, das alts 
römische ne x Antleibezimmer Hinter 
der Bühne, 
—— (pl. 8), ber Rebenmond. 
parasite, der Parafit: der Schma⸗ 
Dirt; 2. a) bie ee b) 
8 Schmarogertier. 
Paysite a. (ally, adv.) paras 
[Gmaroperifg; „al plant, bie 








Schmarogerpflange. „alnöss, + pär’a- 
gjtigm [od. sitism), das ſchmaroheriſche 
Weſen, Schmarogertum. 
pär’gsöl, der Sonnenſchirm. 
pärasglötte’, der Meine Sonnenfdirm. 
pärgsynäx’js, bie ungeſetzliche Zuſam⸗ 
menlunft. 
pärgtäx’js, gram. bie Nebeneinander⸗ 
ſtellung von Sätzen ohne Unterordnung. 
paräth’esis, 1. gram. die Appofition; 
2. bie eingefhobene Hinzufügung ; 8. typ. 
da8 zwiſchen Klammern Eingefdaltete. 
paravail’, a. law, afteriehnspflichtig; 
tenant ., ber Afterlehnsmann. 
to p&p’boil, t. langfam fieden, auftodjen 
laſſen. 
pär’bückle, pär’büncle, mar. das 
Schrottau um Laften (Faffer, Ballen) ein= 
ob. außzuwinden. to ., t. mit einem 
Schiffſeil eins od. auswinden. 
Pay’cg (pl. Päyg), bie Barge (eine der 
brei Schidjalßgöttinnen). 
pär'gel, I. s. 1. der Keil, bad Stüd; die 
Barzelle (Stüd Land); to be part and _ 
of s.t., einen twefentlidjen Beitandteil von 
etw. bilden; 2. a) das Palet, Bündel; 
by „3, ftüdweife; b) com. bie Waren⸗ 
partie, der Poften, die Quantität; c) die 
Anzahl, Menge; a ~ of rogues, ein Haufe 
Schurken; a ~ of lies, lauter Lügen. to 
= („led, ~led), t 1. teilen, einteilen, 
abteilen ; zerftüdeln; parzellieren; 2. mar. 
Schmarting über (eine Naht) ob. um (ein 
Kau) legen. „ling, mar. die Schmarting 
od. Sdladding (altes geteertes Segeltuch 
gum Belleiben ber Taue); 8. to ~ out, 
außteilen. to ~ up, äufammenhäufen. 
~-bawd, ber halbe Ruppler. _-book, 
das Patetbud) (eines Kaufmanns od. Spe⸗ 
biteur8). „delivery, die Baletbeförde- 
rung; ~-deliv’ery com’pany, bie Palet⸗ 
fahrtgeſellſchaft (fur London); express 
3 agency, dad Baletbeförderungsburenu 
(für den Kontinent 2.); „-(deliv’ery) 
office, die Geptid= ob. Giitererpedition. 
„van, der Gepidwagen (der Eifenbahn). 
II. a. teilweife, Bald; .-blind, a. Halb 
blind; ~-deaf, a. §albtaub; * ~ gilt, 
p-a. halbvergoldet. 
pärsen|jary, law, ber Mitbeflg, gemeins 
{daftlidge Belig; to hold land in „ary, 
Land gemeinfchaftlich u. ungerteilt befigen. 
„er, law, der Miteigentiimer; Miterbe. 
to pärch, I. t. börten, röften; verfengen, 
austrodnen; „ed [t) with thirst, faft 
verſchmachtet vor Durft; ~ed lips, pl. 
aufgefprungene Lippen. LI. i. ausbörren, 
trodnen, (in der Sonne gleidjfam) gebras 
ten werden. ~'edndss, die Diirre. 
pärch’ment, ba8 Pergament; vegetable 
— 00. „-pa’per, das vegetabiliſche Pers 
gament, Pergamentpapier. ~-fac’tory, 
„works (pl.), die Pergamentfabrit. _- 
ma’ker, der Pergamentfabrifant. _- 
ma’king, die Pergamentfabrifation. 
pär’clöse, arch. ber Schirm, bie Scheider 
wand (bei. zwiſchen Ehorftühlen). 
A. + pärd, ber Leopard, Barber. 
B. pärd, an vulg. fiir partner. 
pard’ ner, vulg. für partner. 
pär’don {obs pärd’n), t. 1. (jm.) vere 
geben, verzeihen; _ me, (id bitte) um 
Berzeihung ; (Höfliche Wendung für) es ift 
nicht fo, Sie irren fi; 2. (jm.) die Strafe 
erlaffen, da8 Leben ſchenlen; (j.) begnadi= 
gen ~, 6. 1. bie Vergebung, Berzeihung; 
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(I) beg your ~, 1. id) bitte um ers 
zeihung (od. Entihuldigung); 2. (in fra= 
gendem Zone, tenn man etw. nicht vers 
ftanden Hat) wie belicht? 2. a) die Er— 
lafjung (der Strafe), Begnadigung, Gnade; 
general ~, bie allgemeine Straferlaffung, 
Amneftie; b) cath. der Ablaß. „able, 
a. („ably, adv.) 1. verzeiglid; 2. (von 
Perfonen) zu begnadigen; durchzulaſſen. 
„gblendss, die Xerzeihligteit. er, 
1. der Bergeber; 2. + der Mhlafprediger. 
~-mon’ger, der Ablaßfrämer. 
to pare, t. 1. a) (off) abjdneiden, F— 
ſchneiden; b) ſchälen; c) abſchärfen; 2. 
(to ~ down) fig. verringern, mindern. 
päregör’jc, med. I. a. ſchmerzſtillend, 
lindernd. II. a, das Linderungsmittel. 
parönch’yma, das Barendhym: 1. med. 
dad martige Gewebe drüfiger Organe; 2. 
bot. das Sellgewebe trautartiger Pflanzen. 
purench¥m’atotis, parönch’ymoüs, 
a. mattig, ſchwammig, porös. 
parön’esis, bie Ermahnung. 
pärenöt’jc(al), a. („ally, adv.) ers 
mahnend. 
pä’rent, 1. a) der Vater; b) (maternal 
~) die Mutter; _s, pl. bie Eltern; 2. fig. 
die Quelle, Urſache, der Urjprung; — 
stock, der Mutterftamm. 
pä’renta&e [ob. ptr’), die Berwandticaft, 
Familie, Abkunft. 
partn’tal, a. („1y, adv.) elterlid, väters 
li, mütterlich. 
parén’thes|is (pl. ~é¢), 1. die Paren⸗ 
thefe, Einſchaltung; ; ber Ken Sag; 
by way of „is, beiläufig; 2. bas 
Einſchaiĩtu— mpeacisen, die Klammer %. 
pärenthötjcal, a. parenthetifh, einge= 
fhaltet; ~ legs, pl. hum. O-Beine. 
aly, adv. in Parentheſe; beiläufig. 
parön'tjeide, 1. der Eltern (Bater= ob. 
Mutter)morder; 2. der Elternmord. 
pä’rentlöss, a. elternlos. 
Pä’rer, der Beſchneider. 
pay’ get, arch. bie Tünche, der Bewurf, 
(Gips-)Stud. to ., t. (über)tünden, 
(mit Pug) bewerfen. rey, dex Tiinder, 
Gipfer. Ing, das Linden, Pugen; 
der Kallbewurf, die Studverzierung; dad 
Studgetäfel. 
parhöljlon (pl. ~9, od. ong), bie 
Nebenfonne. 
parh@ljc [od. hel’ik], a. die Nebens 
fonnen_betr. 
pärjgh [od. pd’ria], der Paria, feiner 
Kafte angehörige, veradjtete Hindu; der 
BVerworfene, Ausgeftobene; ~ dogs, herren⸗ 
lofe Gunde (im Orient). 
pera die Dreigahl gleihwertiger Karten. 
a‘rjan, I. a. pariih, die Inſel Paros 
(Pä’rg8) beir.; ~ marble, der pariſche 
Marmor. IL s. 1. der Bewohner von 
Paros; 2. parian (fein), das Parian, 
feines Biskult⸗ Porzellan. 
pä’rjög (pl. pari’etés), med. die Wan⸗ 
dung (eines Hohlraumß). 
pari etiial, a. eine Seite od. Wand aus- 
madjend; „al bones, pl. med. bie Schei⸗ 
telbeine. ary, bot. das Glastraut, 
Wandtraut (parietaria). 
pär Im’p&y, Lat. das Spiel: gerade ob. 
ungerabe. 
paring, 1. das Abſchneiden; 2. bie Schale, 
Rinde; 9, pl. bie Abfchnikel, Wbfchabiel, 
Abfälle, Epäne. ~-chis'el, der Stech⸗ 
beitel (ber Bimmerleute); das Balleneifen 
83* 


fate, fät, fare, far, bls’ tard, fAll; möte, mvt, hérd, redoe’ mer; 8, &=&; m, = Ew, =; 


paring-knife 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nöt, möve, mdön, ft, nör, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


parsoned 








(ber Tiſchler). 
Aolharfmefjer 


~-knife, das Schälmeſſer; 
(de8 Bnchbinders).der 
Schuſtertneif. „-plougb, der Schälpflug, 
Rafenpflug. 


pari päs’sü, Lat. mit gleihem Schritte, 
gleihmäßig fortidjreitend. 

A. Pär’js, (bie Et.) Paris; — blue, ~ 
green, ~ white, Pariſer Blau, Grün, 
Weiß; F ~ balls, pl. Parijer (Feder⸗) 
Balle; + ~ garden, der Bärengarten in 

Southwart (Rondon). 

B. Pa'rjs, myth. Baris (ohn bes Pria⸗ 
mus, Entführer der Helena). 

C. pär’js, bot. bie Einbeere (paris qua- 
drifolia). 

ish, das Sirdfpiel, bie Pfarrei; die 
Gemeinde; to be on the ~, von ber Ge⸗ 
meinbde Almofen empfangen; to come od. 
to go on (0d. upon) the ., to throw 
0.8. on the ~, der Gemeinde zur Laft 
fallen; to bring to the ~, an ben Bettel= 
ftab bringen. ~-bea‘dle, der Gemeinde 
diener. ~-bull, der Gemeindebulle, Re= 
vierbulle. _-bus’iness, coll. Gemeinde⸗ 
geihäfte (pl.). -child, da8 von ber Ge⸗ 
meinde untergaltene Rind. _-church, die 
Pfarrtirde. -clerk, dec Mijter. _- 
du’ty, die Rirdenfteuer (eine Kirhfpieles). 
„en’gine, die Gemeinde(feuer)iprige. ~- 
grave, das Grab auf Koften ber Gemeinde. 
parish’igner, das Bfarctind; der Kirch⸗ 
fpielbewohner. 

p&r’jsh||-min’ister, _-priest, der (Orts-) 
Biarrer. -of'ficer, der Kirchenälteite. 
the ~-poor, pl. bie Gemeindearmen. _- 
rate, bie Gemeinde⸗(Armen⸗)Taxe. ~- 
register, das Kirchenregifter, Kirchenbuch. 
~-relief’, die Gemeindeunterftiipung. ~- 
road, bet Gemeindeweg, Bicinalweg. ~- 
school, bie Gemeindeſchule. + ~-top, ein 
zur Beluftigung der Gemeinde gebaltener 
großer Sreijel. 

A. PgrYsjan [zbien, aud) zhan], I. a. 
pariſiſch, Parifer, aus Paris. II. s. der 
Parijer. 

5 ih clapton a zhan], a. ben 

ari 

pärjsylläbje(@al), a. (ally, adv.) 
Meio. 

—— adv. unto _, nad) Paris 
fae gen Ba 

pe air’ jtor, — ber Bilttel, Gerichtsbote. 

be 83 die Gleichheit, der gleidje Stand 


pak 2 “ber Barf, das Gehege; Am. der 
mit Gartenanlagen verfehene Plog (in 
Städten); 2. mil. (. of artillery) der 
Geihügpart. to ., t. einihliegen, eins 
hegen, umpfählen, einpferchen. 

pär’ker, ber Bartauffcher. 
pärk’j|-kee’per, der Partauffeher. _- 
leaves, pl. bot. das Johanniskraut, Hart= 
eu (hypericum). „like, a. partähn= 
lig. Spa ling, die Barteinfriedigung, 
der Partgaun. 

pär’lange, die Rebeweife; in common ~, 
wie man fid) gewöhnlich ausdrückt. 

T (to) parle, f. (to) parley. 

parlementaire, dex Parlamentir. 
pärley, + pärle, bef. mil. das Geipräd, 
die Unterredung, Unterhandlung; to de- 
sire a ., unterhandeln wollen; to beat 
a ~, Sdhamabe fdjlagen. to ., i. 1. fih 
unterreden, ſich befpredjen; 2. fid in 
Unterhandlungen einlaffen; mil. parlas 
mentieren. 








pay ljamént, 1. das Barlament; 2. (od. 
~-cake) eine Art dinner Pfeffertuden. 
pärljamentä’rjen, I. a. dem Parlamente 
Kir Karl 1.) ergeben. IL. =. ber Ane 
inger des Parlaments. 
parlamén‘tary, 1. a. parlamentariſch; 
zum Parlament gehörig; ~ acts, pl. 
— —— ~ train, od. 
en, 8. der (vom Parlament angeord- 
nete) Gifenbahngug für einen Penny die 
Meile III. Kaffe; fam. ber Bummelzug. 
pärljam£nt||-heel, mar. die halbe Kies 
Img. „house, 608 Barlamentshaus. 
~-man (od. member of ~), da8 Parla: 
ment8mitglied, der Parlamentarier. ~- 
mon’ey, da8 unter Cromwell gefdlagene 
Gelb. _-train, ſ. parliamentary train. 
pärlouy, 1. + da3 Sprecgimmer (in 
Klöftern); 2. dad Empfangszimmer, Wohn⸗ 
gimmer (im Erdgeſchoß); (in Wirtshäu— 
fern) das feinere (Stamm=)&aftzimmer. 
~-boar’der, ber Penfionär (ob. bie Ben= 
fionärin) (in PenfionSanftalten), welder 
(ob. welde) mit der Gamilie des Vor⸗ 
fteber8 fpeift u. verfehrt. _-maid, das 
Stubenmiadden. 
pärlous, a. (ly, adv.) + od. fam. (für 
perilous) gefabrlid) (meift iron.); ¢ a ~ 
boy, ein teder, ſchlimmer Burfde. „nöss, 
die Gejährlicfeit; Kedfeit. 
pärly, sl. für parliamentary (train). 
+ papmacé’tj, für spermaceti. 
Pärm ‘, I. a. parmefanifd, auß ob. 
von Parma (Pär’me) in überitalien. 
II. s. 1. der Parmefaner; 2. _ cheese 
od. Parmesan (Hein), der Parmejantaje. 
pärnäs’ajg [Hsh’ie], (grass of Parnas- 
pak bot. ba’ Sumpfherzblatt (parnassia 


Färnässlan [näsh’ien], a. den gried. 
Mufenberg Parnas (Pärnäs’sus) betr.; 
dichleriſch 
Pärnell, Gam. Am, die Grund⸗ 
fäe des iriſchen Führers Parnell. ~ite, 
der Anhänger desſelben. 
parö’chjal, a. (ly, adv.) parodial, 
das Kirchipiel od. die Gemeinde betr.; zum 
Kirchſpiel gehörig; ~ officers, pl. die 
Gemeinbdebeamten; _ register, da8 Kir⸗ 
thenbud; ~ relief, das Armengeld aus 
dem Kirchſpiel. ~ly, adv. Kirchſpiel für 
Rirdfpiel. 
paröchjäl’jty, die Bugehörigkeit zu einem 
Kirchipiel. 

to pgrö’chjalize, t. in Kirchſpiele ein= 
teilen. 

pardd’je(al), a. (-ally, adv.) paro⸗ 
diſtiſch (parodierend). 

pär’odjYst, der Parodift, Parodienſchrei⸗ 
ber. wy, die Parodie, jdershafte Nad)= 
bildung. to ~y, t. pavodieren. 

pärol [aud pär’ol, od. parol’), law, 
I. s. bie mündlie Exllärund. LL. a. 
mündlid; ~ contract, dev nicht ſchrift⸗ 
lie Kontrakt, die mündliche Abmachung. 
parole’, mil. 1. die mündliche Zuſage, 
bas gegebene Wort, Ehrenwort; a pri- 
soner on ~, ein Gefangener auf Ehren⸗ 
wort; 2. bie Parole, das Loſungswort. 

Paröl’les, cin renommiſtiſcher Zeigling in 
GShatefpeared All’s well that ends well. 

paron|oma’sja [zbie], ~dm’asy, die 
Baronomafie (Bujammenftellung ähnlich 
tlingender Wörter verjchiedener Bedeutung), 
dad Wortipie. „gmäs’tje(al), a. mit 

Gleichllang der Worte. 
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pärgnych’ja, med. ba8 Nagelgeſchwũt, ter 
Burm am Finger. 

par’ on¥m(e), da8 paronymifde (mit einem 
anderen Worte gleidlantende, aber ver⸗ 
ſchieden gejchriebene) Wort. 
parön’ymjlolis, a. paronymiſch. ~y, die 
Paronymie (dev Gleichlaut bei verſchiede⸗ 
ner Schreibung). 

pär’oqu&t (od. pärgket’), zo. eine Art 
Heiner Papagei (palzornis). 
paröt’jd, I. a. med. die Ohripeideldrüie 
betr. II. 8. (~ gland) die Orfpeichel: 
briife. 

parö'tis (pl. perötideg), med. die Oft: 
fpeichelbrüfe. 

pärgti’tjs, med. bie Dhrſpeicheldrũſen⸗ 
entgiindung. 
oxysm, med. der Parorysmus; fig. 

ber heftige Ausbrud. 

p&rox¥s mal, a. einen Barory&mus betr.; 
~ epoch, die Zeit eines heftigen (nul: 


tanifden) Ausbruchs. 
parquet [pärka’, od. aren bas 
Partett (im Theater); das Parteit, 


der getäfelte Fußboden. 
pärquetjlöd, a. parfettiert. wry, die 
Zäfelung, ber getäfelte Fußboden. 
FT, provinc. der junge Lads. 

. Parr, egam.N.; old (Thomas) ~ 
(+ 1635 im Wlter v. 152 Jahren), der 
atte — 
purrakeet’, |. paroquet. 
pär’ral, pär’rel, ınar. ba8 Ror einer 
Nahe (Tau, mit dem die Rake in der 
Mitte am Maft od. an den Stengen ges 
Halten wird); .-rope, a8 Radtau. 
pärrjer’dal, a. 1. vater=, mutters od. 
eltemmörberifg: 2. landesverrãteriſch, vers 


purrictde, 1. a) ber Baters, Mutters 
od. Eiternmörbder; b) ber Mörder eine 
Verwandten od. Wohlthäters; c) ber Frevler 
gegen dad Baterland; 2. a) ber Baters, 
Mutters od. Eltermmord; b) die ummatürs 
liche (gegen einen Verwandten ob. Wohl⸗ 
thäter veriibte) Grevelthat ; c) ber Fürften: 
mord; Vaterlandsverrat. 

pär’rot, zo. ber Papagei (psittäeus); 
to repeat as a _, papageiattig wieder⸗ 
holen; * to speak ~, papageiartig ſchwat ⸗ 
gen. to ~, t. wie ein Papagei ſchwahend 
nahahmen. _-fish, zo. der Eerpapagei 
(scarus eretensis). 

to pär’ry, t. u. i. parieren, abjdlogen, 
(einen Stoß, Hieb) ablenken, abwenden 
(aud) fig). ~, 8 ber abwehrende Stoß 
od. Hieb. 

to pärse, t. gram. grammatifé analy: 


fieren. 

Päps®®6’ [od. pär’se], der Parfe, Feuer⸗ 
anbeter, Gueber. 

pärsjmö’njous, a. („1y, adv.) ſpatjam; 
targ. .nöss, piiy’simony, bie Spar⸗ 
famteit; Rargheit; Knauferei. 
päy'sing, die grammatifche Analyie. 

pärs’ley, bot. die Peterfilie (petroseli- 
num satioum). 

pörs’inep, ~njp, bot. bie Paftinake 
(pastinäca sativa). 

pärsgn [aug paye'n), 1. der Bier, 
Geiſtliche; and vertigitl. der Bjaffe; 2. el. 
ber Begwveifer; >’ journeyman, hum. 
für curate; _’g nose, hum. ber Bind 
einer Gand (al8 Lederbiffen). „age, 1. die 
Piarrei, Pfarre; 2. (~-house) das Piarr- 
haus. * „ed [aud »’nd], p.a. von priefer« 


tü’bülgr, Vdte, tüb, bil, rile, mür'myr; few, cre®, l’ewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


parsonish 


clr, gell, chdiz, cha’os, chaise ; give, &i’ant; ring, sin’gülar, link; 95, wise; 
she, ptn’sign [pén’shgn], vi’ sion (vr’zhon]; think, thYs; Ex’ile, exist’; year/ly;na't*yre. 





lichem Geifte durchweht. Ash, a. hum. 
plarrermäßig; geiſilich; pfäffiſch. 
part, 1. a) ber Keil; component ~, ber 
Beftandteil; to be ~ and parcel of, einen 
wejentlichen Beftandteil bilden von; _s of 
speech, gram. die Redeteile, Worttlafien; 
in ., teilweife; to take _ (od. bear [a] 
~) in s.t, in (0d. an) etw. teilhaben, 
teilnehmen; to take an active _ in at., 
tätigen Anteil nehmen an; to take no 
~ in, fi) nicht beteiligen an; the most 
~, dex größte Zeil, die meiften; for the 
most ~, größtenteil3, meiftenteil3; of the 
first ., ... of the second ~, (in Dotus 
menten) am erjten Zeile, ... am anderen 
Zeile; * al8 adv. (= in part), zum Teil; 
b) bad Stüd; Glied; _ by ~, Stil für 
Etüd; c) die Lieferung, bad Heft; in .s, 
lieferungsweiſe; 2. ber (verhältniämäßige) 
Anteil; die Quote; ~ in a vessel, der 
Schiffspart; in _ (of) payment, ab» 
fhläglich, auf Wofdjlag; to make a pay- 
ment in ~, abſchläglich zahlen, anzahlen; 
8. die Partie, Partei, Seite; for my ~, 
id meinesteild, was mid betrifft; to take 
s.one’s _, od. to take _ with s.0., fig 
anf j8. Seite fchlagen, für j. Partei neh= 
men; on the ~ of 8.0., von feiten j8.; on 
my (his, her, our) _, meiner=, (jeiner-, 
ihrer⸗, unferer)feit8; b) to take in good 
— nicht übel nehmen, fi wohl gefallen 
lafjen, genehmigen ; to take in ill _, übel 
nehmen; 4. die Gegend; bei. „8, pl. die 
Gegenden; Bezirke; in these ~s, in bie= 
fer Gegend, Bier; 5. a) bie Bilidjt, Schul⸗ 
digkeit; bie Stelle, da8 Amt, der Dienft; 
to do one’s ~, ba8 Geinige thun; b) bie 
Rolle (im Drama); to act a ~, eine Rolle 
fpielen; c) mus. die Stimme; to sing 
in _s, mehrftimmig fingen; 6. (privy) 
~8, pl. die Geſchlechtsteile; 7. .s, pl. 
a) (3 of mind) die natürlichen Fähig- 
teiten, Anlagen, (geiftigen) Gaben, Talente; 
a man of _s, ein Mann von Talent, ein 
fähiger Kopf; b) sl. Streide. 
to part, I. t. 1. a) teilen; b) gerteifen; 
c) zerbrechen, außeinander bringen; 2. a) 
einteilen, abteilen; b) (6a8 Haar) ſcheiteln; 
3. a) trennen, jheiden (auch chem.); to 
~ off, (bef. burd eine Scheibewand) tren⸗ 
nen, abteilen; b) + fi) trennen von, vers 
laffen; e) to ~ company (at sea), mar. 
fi) trennen (von einem Convoi); fig. aus⸗ 
cinanbergehen, fid) trennen; 4. al. zahlen. 
IL i. 1. a) fic) trennen; b) mar. gers 
reißen, Sredjen (v. Tauen); c) wegtreis 
ben, triftig gehen (infolge des Brechens 
der Anfertaue); 2. ſcheiden, auseinander 
sehen; to _ with (od. from), fid) ſchei⸗ 
den von; fig) trennen, abgehen von; (ettv.) 
fahren Iafien, aufgeben; (etw.) fortgeben 
(to, an); to ~ friends, al8 Freunde 
ſcheiden; we had better ~, wir follten 
und lieber trennen; 3. a) weggehen; ab= 
teilen (for, od. to, nad); b) Abſchied 
nehmen, ſcheiden; c) von hinnen gehen 
(fterben); 4. + Anteil haben, teifnehmen. 
pärtaße, die Teilung; der Anteil. 
to © partake’ [Rüchtig par] (~to0k’, ~- 
ta‘ken), I. i. 1. teilnehmen, teilhaben (of, 
in, an); to „take of the sacrament, 
da8 Abendmahl empfangen; 2. * (with) 
gemeinfame Gade maden (mit), Partei 
nehmen (für). II. t. 1. teilnehmen an; 
2. + mitteilen. 
pärtäkjer [flüchtig par), der Teilneh⸗ 








mer, Teilhaber (of, od. in, an); Genoffe. 
„Ing, law, die Bereinigung zu etw. Uns 
„erlaubten, das Komplott. 
* päpt'-crea’ted, p.a. hal vollendet. 
pärted, p.a. 1.’ getrennt; bot. geteilt 
(v. Blättern); 2. + (hoch) begabt. 
pär’ter, der Zeilende; der Schiebgmann; 
sl. der (freigebig) Bahlende. 
pärterre‘ [tär/], 1. a) da8 Blumenbeet, 
Gartenftiid, Rafenftüd; b) die Flur; c) der 
(Damenz)Flor; 2. das Parterre (eines 
Theaters). 
Pärthön’jc, a. partheniſch, bie Parthenier 
Jungfernſöhne) in Sparta betr. 
Pär'thenön, ber (das) Parthenon (Tem⸗ 
pel der jungfriulidjen Athene in Athen). 
ärthön’ope, myth. Parthenope (alter 
Name dv. Neapel). 
Pay thjja, das alte rn, Parthien 
(in Mfien). „an, I. a. parthiſch. 
ber Barther. 
pär'tigl [shal), a. (ly, adv.) 1. a) nur 
einen Zeil betreffend, zum Teil, teilweife, 
befonber(8); ~ boarder, der Halb=Rojtgin= 
get, Galb-Penfiondr; com. ~ acceptance, 
bie bedingte Annahme; ~ bond, die Par- 
tialobligation, das Partiallos, der Teils 
ſchuldſchein; + sale, ber Partieverfauf; 
b) bot. befonder; _ umbel, da8 Dild- 
den, der Zeil einer gujammengefegten 
Dolbe; 2. a) parteiifh, parteilih; to be 
(particularly) ~ to, (bejondere) Vorliebe 
Haben für; to be ~ to s.one’s defects, 
j8. Gebler überfehen; b) einfeitig. „Ist, 
1. + der Parteiiſche; 2. theol. der nur 
an Erlöfung eines Teils der Menfchheit 
Glaubende. .ndss, pärtjäl’jty [shiäl’), 
1. das Xeilweife; 2. a) die Parteilichkeit; 
b) bie Vorliebe, befondere Neigung (to, ob. 
for, für). + to ize, t. parteiiſch machen. 
irt{bil’jty, die Teilbarteit. 
pärtible, a. (pay’tibly, adv.) teilbar; 
trennbar. 
pärtjcöps erim’jnYs, Lat. ber Teil⸗ 
nehmer an einem Verbrechen, Mitſchuldige. 
pärtig’jplieble, a. fühig od. geeignet, dab 
man baran teilhaben od. teilnehmen kann ; 
erreichbar. „Ant, I. a. („äntly, adv.) 
teilnehmend ob. teilhabend (of, an), mit= 
genießend. LI. a. der Zeilnehmer (in, an), 
Mitgenoß. to ate, I. i. (in, feltener 
of) teilfaben, teilnehmen (an). II. t. f 
eines Dinges teilhaftig jein, etw. (3. B. 
bon einer Beichaffenheit 2c.) an fich haben. 
* Late, a. beteiligt, teilnehmenb. 
p&ptigipa tion, die Teilnahme (in, an); 
die Teilgaftigfeit; * vile _, die Beteilis 
gung an niedriger Gefellfchaft, der niedrige 
ertehr. 


hr. 

pärtic’jplietive (aud atjv), a. (-ative- 
ly, adv.) zur Xeilnahme fahig. ~Aator, 
der Teilnehmer. 

pärtigip’iel, a. gram. pacticipial. ly, 
adv. al8 articipium. 

pär'ticiple, gram. das Participium. .d, 
p.a. durch Particip bezeichnet (hum. für 
damned). 

pay’ ticle, 1. ba8 Teilden, Stüdden; das 
Stäubchen, Atom; fig. ein geringer Teil, ein 
bibdjen; not a ~ of (truth), nidt eine 
Spur von (Wahrheit); 2. gram. die kari 
pärtic’ülgr [füdtig par), I. a. 1. a) 
‘elonder, einzeln Al ly, fam. —, adv. 
befonders); phil. einen bejchränften Zeil 
einer Gattung bilbend; individuell; — 
average, com. die einfache od. bejonbere 
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partition-wall 


Havarie; ~ redemption, theol. die Erz 
löſung durch befondere Gnadenwahl; * _ 
scandal, die perfönlihe Verleumdung; 
b) fpeciell, fpecififh; c) law, ein gefon= 
dertes Befigtum Habend od. betreffend; 
d) in befonderem Maße, vorzüglich, aus⸗ 
gegeihnet; a ~ friend, ein bejonderer, 
vertrauter Freund; most ~ly, auf das 
angelegentlichfte; 2. eigen, fonderbar, felt= 
fam; to make ~, auffallend machen; 
3. a) genau; to be ~ in (od. about) a.t., 
genau zu Werke gehen bei, e3 genau neh= 
men mit; eigen fein in; b) umſtändlich; 
ec) aufmertfam (auf fi); achtſam, wohl⸗ 
überlegt. II. 8. 1. der einzelne Punkt 
od. Zeil, befondere Umftand; in ., ind- 
befondere, befonder8, genau, vornehmlich; 
~8, pl. die Einzelheiten, befonderen, nähe= 
ren Umftände od. Angaben, dad Nähere; 
the .s of a case, law, bie Aftenftüde, 
der Specialberiht; to enter into .s, in’ 
Einzelne gehen; fih auf Einzelheiten ein= 
laffen; for „s apply to Mr. N., das 
Mahere bet Herru N. (von Herm N. zu 
erfahren); 2. + das befondere Qntereffe; 
3. + bie einzelne (Privat=)Perjon; 4. fam. 
die befondere Eigentümlichkeit, Specialität. 
pärtic’ülgr|ism [füdtig per], 1. das 
Eingehen auf® Einzelne, die Umftindlid= 
teit; 2. theol. bie Lehre von der Gnaben= 
wahl (einzelner). „Ist, der Anhänger 
diefer Lehre. 
pärtichlär/jty [fühtig par], 1. a) die 
Befonderheit; b) das Bejondere, der bez 
fondere Umftand, einzelne Gall, die Einzel⸗ 
heit; 2. die Befondere Erwähnung, Er: 
Örterung; die Ausführlichleit; 3. die Selt⸗ 
famteit, Gonderbarteit. :. 
pärticülärjzä'tion [fiidtig par), die 
auf Einzelheiten eingehende, umftändliche 
Anführung od. Darftelling. 
to pärticülerize [füdtig per], I. t. 
einzeln angeben, fpecifigieren, genau (od. 
umftändlic) anführen, nachweiſen. IL i. 
auf Eingelgeiten eingehen. 
pär'ting, 1. das Zeilen zc., vgl. to part; 
2. chem. bie Scheidung; dry (wet) ~, 
die Scheidung auf trodenem (naffem) Wege; 
3. a) ber Scheitel (de8 Haare); b) der 
Scheideweg; 4. die Trennung, der Abs 
{died; bie Mbreife; at ., beim Scheiden; 
~$ are grievous, Scheiben thut weh; 
tears of ~, pl. Abſchiedsthränen; ~- 
breath, ber‘ legte Lebenshauch. ~-cup, 
der Abſchiedstrunk. _-gun, der Abſchieds⸗ 
(alut)ſchuß. ~-kiss, der Abſchiedſtuß. _- 
sand, der trodene Gormfand, Streuſand. 
4. pärtisjän, 1. der Parteiginger, Ans 
hänger; 2. der Streiffoldat, Freiſchärler; 
3. ber Truppenbefehlshaber; der (tüchtige) 
Krieger. „anship, das Parteiweſen, die 
Parteigängerſchaft. 
B. pärtisän, 1. die Partiſane, Helles 
barde; 2. ber Kommanbdoftab. 
pär’tite, a. bot. faft bi8 gum Grunde 
geteilt. 
pärtY'tion, 1. die Zeilung; 2. die Trens 
nung, Abfonberung; 3. bie Abteilung, ber 
Keil; 4. die Querwand, Scheidewand, der 
Berg; 5. das Regal, Fad (im Waren= 
lager); 6. mus. die Partitur. to ., t. 
teilen; abteilen, einteilen; verteilen; to — 
off, burd eine Wand abtrennen. „-trea'ty, 
der (v. England, Frankreich u. Holland ge= 
ſchloſſene) Teilungsvertrag (1698 u. 1699). 
„wall, die Scheibewand, Zwiſchenwand. 


fäte, fat, fire, fär, bXs’tard, fAll; mite, mét, hérd, redee’mer; E, B=; B,E=t; 9, e=¢; 


partitive 


fine, fin, machine’, bird, jntm’ ‘jeql; 


note, nöt, move, moon, ft, nör, löve, work, conddle’, moist, höuse, cow, boy. 





— La Ar adv.) 1. eine | Eypiel; 
bewirfend ; 


2. gram. pattitiv, 
ned begeihnend; ~ genitive, ber 
yertilve Genitiv. II. =. das Diſtribu⸗ 


+ Part, 1. ber Galstragen, die Hals⸗ 
tranfe; 2. Gran Sragefuß, die Henne (in 
der Tierfabel). 

partly, adv. teils, zum Xeil; gewiſſer⸗ 
maßen; Am. beinahe. 

p&rt’-mo’ Ne mus. die mehrftimmige Mufit. 

pärt'ner, 1. ber Geführte, (Mit-)\Genok, 
Keilnehmer, Teilhaber; to be a _ in, 
teilhaben (od. teilnehmen) in (od. an); 
2. a) com. ber Xeilhaber, Compagnon, 
Afiocie; Altionär; to go „5 in a game, 
auf gemeinjame Kaffe od. in Compagnie 
fielen; chief ., managing ., der Prinz 
sipal, Dirigent, — Compagnon; 
dormant ., al der ftille Teil⸗ 
haber ob. Teünehmer $y ber Mite)Epieler; 
(Mits)Xänger, die (Mit-)Zängerin; c) der 
Ehegenoß, die Ehegenoffin, der Gatte, bie 
Gattin; 3. .9, pl. mar. die Fiſchungen 
ob. Siehe (Öffnungen im Ded, burd) welche 
bie Maften hinabgehen). * „ed (with), 
p-a. gefellt (zu). „ship, 1 die Eigenihaft 
od. Stellung als Xeilnehmer od. Genoß; 
2. die Gelelligaft, Genoffenidaft; Gans 
delögefellichaft, Afjociation, Compagnie; to 
go (ob. to enter) into „ship, aud to 
join (ob. to contract a) „ship, als Zeil- 
nehmer eintreten, in Eompagnie geben, 
fi affoctieren (with s.o., mit jm.); deed 
of „ship, ber Geſellſchaftsvertrag, Socie⸗ 
tät8lontraft. 

partook’, ſ. to partake. 
payt’|-ow’ner, ber Mitreeder. _-pay’- 
ment, bie Aſchlagszahlung, & conto Bah: 
Tung. ~-propri’etor, ber Dtitbefiger. 
partridge, zo. das Rebhuhn; com- 
mon ~, bad gemeine Rebhuhn (perdiz 
einer&a). „.-ber'ry, bot. ber Thee⸗ 
— Wintergrũnſtrauch (gaul- 

theria procumbens). „call, bie Wachtel⸗ 
Pieife. .-wood, ba8 (brafil iltantfche) Reb⸗ 
huhnholz. 

part’ |-sing’ing, der mehrſtimmige Geſang. 

~-song, dad mehrftimmige Lied. 

to pärtü'rjjlate, i. treifen. „ent, a. 
gebären wollend, kreißend. ~engy, pär- 
türftion, das Gebärenwollen, Kreißen. 
4. pärty, 1. a) bie (bef. politiihe) Par⸗ 
tel; b) law, die Bartel, der ({treitende) 
Zeil (in einem Progeffe); ~ to a suit, 
der Mitflager; ~ in contempt, law, der 
ausbleibende (ungehorfame, in contuma- 
clam verurteilte) Teil; ~ offended, ber 
Beleibigte Teil; c) bie (an einer Gache) 
beteiligte Perſon, der Beteiligte, Ynter= 
effent; the pärtieg to a treaty, bie fon= 
trahierenden Parteien; the parties con- 
cerned (od. interested), die Beteiligten; 
a third _, eine dritte (unbeteiligte) Per⸗ 
fon; to be a ~ in s.t., in (od. an) ctr. 
Keil haben (od. nehmen), bei etiv. bes 
teiligt fein; to make o8. a _ in st, 
bei ettv. Partei ergreifen; d) die (in Frage 
tommenbe) Perſon (deren Identität noch 
feftzuftellen ijt); fam. die Perſon, da8 In⸗ 
dividuum; pär’ties, pl. Lente, Herren; 
(etwaige) Kunden; 2. mil. die Abteilung, 
dad Kommando; Detadement; 3. bie 
Partie: a) bie Gefellihaft (tea’-., e’ven- 
ing-~); b) (~ of pleasure) bie Bergnü= 
gungspartie, (Wafler- zc.)Zahrt; c) dad 


will you be of the _? wollen 
Gie dabei fein? 

B. pay'ty, I. a. bef. her. geteilt. IL =. 
her. die (Echild=)Teilung. 

pay’ tyl|-coa’ted, a. * mit buntidedigem 
(Rarrenz)Sleide. —-col’oured, p.a. bunt= 
farbig, Sunt. .-disputes’, pl. Bartei= 
fampfe. .-fence, der Grengyaun ; .-fence- 
wall’, die Grengmauer (zwiſchen Grund= 
ftüden). .-go'ing, p.a. fam. Geſellſchaften 
befudend. —-gold, da8 Zwifdh(en)gold. 

par tytem , der Barteigeift, die Barteis 
i 

par ty||-ju'ry, bad gemiſchte Geſchworenen⸗ 
gericht (halb aus Eingeborenen, halb aus 
Ausländern). .-man, ber Parteimann; 
Aufwiegler. .-rage, die Parteitout. ~- 
spirit, der Parteigeift. ~-spir'ited, a. 
vom Parteigeifte erfüllt, parteifiidtig. 
* _-verdict, der gemeinfame Urteils⸗ 
fprud. ~-wall, die Brandmaner, Feuer⸗ 
mauer. 

p&p’ venti, ber Emporfömmling. _Ism, 
das Wejen eines Emportimmlings. 

p&p’ vjs(e), arch. ber Borhof, die Borfalle 
einer Kirche; das Sdulgimmer über der 
Borhalle einer Kirche. 

+ pär’vjltüde, ¢ „ty, die Aleinheit. 

pas (pa), 1. der Schritt; 2. der Bortritt; 
to yield the ~ to =.o., jm. ben Bor= 
tritt Taffen. 

rg pus’ cha, bad (jübifche) Baffah, 


päs’chal, a. Baffah od. Oftern betr.; _ 
lamb, das Dfterlamm. 
päsch’||-eggs, pl. bie Oftereier. ~-flow’er, 
t pasque-flower. 
A. ¢ to päsh, t. ſchlagen, niederſchlagen, 
—32*8 tT ~, a. ber Schlag. 
2.7 üsh, 8. der Kopf, 
pashaw’ (pasha) al „le, {. pacha &e. 
pasig/raphy, die Allgemeinihrift. 
pasque’-flower, bot. bie Kidenidelle 
(anemone pulsatilla). 
+ päs’qujljler, „Ant, ber — 
pasqujnade’, + päs’qujl, + päs’quin, 
dad Pasquill, die Schmähfgrift. 
to päsqujnäde‘, + to päs’qujl, } to 
päs’quin, t. u. i. ein Pasquill machen 
(auf). 
to päss, I. i. 1. a) fig (in irgend einer 
Richtung, auf irgend eine Weife) bewegen, 
gehen, fommen, reifen, fahren, reiten, 
ſchiffen, fegeln, paffieren; (bv. einer Linie) 
laufen; to ~ and repass, hin u. her geben; 
to ~ in review, die Revue paffieren, den 
Bliden aller außgefegt fein; b) vorlibers 
gehen, vorbeigehen; to let _, vorbei od. 
vorüber faffen, gehen laffen; fahren laſſen; 
weglaſſen; let that ~, laffen wir bas gut 
fein, daß möge auf fi beruben; let the 
world ~, e8 gehe wie e8 will; c) fortgehen, 
fortidjreiten; to _ to the order of the 
day, gut LageBordnung übergehen ; d) med. 
abgehen, abgeführt werden; e) vergehen, 
dahinſchwinden, verſchwinden; (v. der Zeit) 
verfließen ; f) bahingehen, Heimgehen, (ver=) 
ſcheiden, fterben; 2. a) (mohin) übergehen; 
(in j8. Beſitz) fonımen; (ver)fallen, ges 
taten; to . into s.one’s hands, in j8. 
Hände tommen ; to ~ through s.one’s 
hands, jm. durd) bie Finger gehen; b) (in 
einen Buftand verfegt) werden, in einem 
Buftande fein; 8. a) to _ under a name, 
unter einem Namen belaunt fein; b) (von 
Münzen rc.) umlaufen, gültig fein, Gel 
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tung haben; c) fig. gelten, gehalten od. 
angejehen werden; to ~ current, allge: 
mein (angenammen) fein, gäng u. gebe fein; 
geläufig fein; to ~ for, für (etro.) gefalten 
oerben, gelten alB; 4. a) burchgeben, (von 
Gefegen) angenommen, bewilligt od. zu: 
gelafien werden; b) Dulbung finden, ges 
ftattet werden; c) (at an examination, 
bei einer Prüfung) beftehen; to _ for 
the artillery, das Eramen für die Artils 
lerie beftehen; d) leidlich fein, angehen; 
to be well to ~, in erträglicen Um: 
ftänden fein; 5. vorfallen, ſich ereignen, 
fig zutragen, geſchehen, ftattfinden, vor fid 
gehen; (in der Geele 2.) vorgehen; to 
bring to ~, veranlafien; to come to ~, 
fic) ereignen, fic) begeben, dottommen; 
6. a) (burch Beglaffimg ded Objettd 
judgment) entideiden, aburteilen; to ~ 
on (ob. upon) s.one’s life, j. (zum Tode) 
verurteilen; b) + (mit Weglaffung des Ob⸗ 
jett8) fiber alles Mak hinausgehen, alle 
Grenzen überfteigen; zu weit gehen; allch 
übertrefien; 7. (beim echten) außfallen, 
außftoßen (upon s.o., gegen j.); 8. (im 
Epiele) paſſen; 9. to ~ about, umker: 
gehen; gejagt werben. to ~ across, 
quer Biniibergehen; to _ across s.one's 
mind, jm. in den Ginn tommen, jm. burd 
ben Kopf fahren. to ~ along, weiter 
geben; bahin= od. borübergehen; as I 
(he, we &c.) „ed along, im Bortkis 
gehen, unterwegd. to ~ away, vorbei 
(0d. vorüber) gehen; mengehen; bafine 
ſchwinden, vergehen; to . away from 
st, fig entfernt alten von, vermeiden. 
to ~ by, vorbei od. vorüber gehen, vor: 
bei tommen. to ~ in, hinein fommen, 
hinein geraten; übergehen in. to ~ into 
a law, Geſetzestraft erlangen, zum Geſch 
werben. to ~ off, vorübergehen; ab: 
laufen. to ~ on one’s way, feine 
Weges gichen; a change ed on him 
od. on his mind, ein Wechſel tam über 
ihn, eine Meinungsänderung ging in feis 
nem Inneren vor. to — on, fortgehen, 
fortrüden; vor fid) gehen, erfolgen. to ~ 
over st, über ettv. bintveggehen, (an 
einer Gache) vorübergehen. to ~ over, 
übergehen, überfeßen ; vorbeipaffieren. to . 
through, durchgehen, durchreiſen, dards 
fahren, burdgiehen. to _ upon so, bei 
jm. Geltung finden, j. durch falfchen Schein 
ivreleiten, tdufdjen; to _ upon so. for 
at, bei jm. für etw. gelten ob. angejehen 
werden. II. t. 1. eig. u. fig. durch etm, 
über ettv., an etw. fic) vorbei beiegen, 
gehen, fahren, reiten, ziehen; überidreiten; 
durchgehen, durchlaufen; paifieren; the 
bill has not yet „ed the house, die 
Bill ift nod nicht im Parlamente durch⸗ 
negangen; to _ the lips, über die Lippen 
tommen; to ~ a ship under the bow- 
sprit, quer vor einem Edjife vorbeifegeln; 
to have ~ed (i. to be past) a thing, 
mit etw. durd) fein, etw. Hinter fich haben; 
über etw. Hinaus fein; 2. a) überjgjreiten, 
über ... (hinaus) gehen (aud fig.); to ~ 
the Rubicon, ben Rubifon überidreiten, 
einen entſcheidenden Schritt thun; to = 
s.one’s patience, j8. Geduld fiberficigen; 
* to ~ show, über allen äußeren Schein 
hinausgehen; b) übertreffen, jm. überlegen 
fein; 3. fig. übergehen, vernadläfigen; 
außlafien, überflagen; to _ an offer, 
ein Anerbieten ausſchlagen; to ~ a dire 


ta’ biilay, Vdte, ttt, bill, räle, mär'myr; few, crew, l’ewd; fly, nymph, myrrh, vér’y; 


pass 


Ar, gell, chair, cha’9a, chaise; give, &i’ant; ring, sin’güler, link; 80, wise; 
shé, pén’sion [p£n’shon], vr’gion [vi zhon); think, this; Ex’ile, exist’; yeay/ly; na't*yre. 





dend, Am. com. befdjlieben feine Dividende 
gu zahlen; 4. to ~ one’s time, bie Beit 
verbringen, gubringen; binbringen, vers 
treiben; 5. a) (Gefahren) beitehen, iiber= 
fteßen, (Schidfale) erleben, durchmachen; 
burchlämpfen; erfahren, erleiden; to ~ a 
severe test, eine ftrenge Prüfung beftchen ; 
b) fi) (einer Sache) ımterziehen, etw. aus⸗ 
halten miiffen, überftehen; (eine Prüfung) 
beitehen, (ein Examen) maden; to ~ 
muster, (bie) Revue paffieren, den Bliden 
aller auSgefegt fein; Billigung finden; c) 
(Schüler) fo vorbereiten, daß fie eine Prüs 
fung (glüdtich) beftehen, (Schüler) durch⸗ 
bringen ; d) (ein Geſchaͤft) endigen, zur Ent= 
ſcheidung bringen, abmaden; 6. (vorbei) 
laſſen, durchlaſſen; überlaffen; 7. a) in 
Bewegung jegen, (in eine Richtung) brin= 
gen, treiben; weiter geben, (bar)reichen ; 
to ~ the bell, (bei j8. Lobe) bie (Sterbe=) 
G@lode Täuten; to ~ the bottle, die Flaſche 
herumgehen laffen; ~ the salt, please! 
bitte, reichen Sie mir da8 Salz! b) herum, 
über, durch etw. gehen, laufen 2c. laſſen; 
burdjfteden; to _ a rope round a yard, 
ein Seil um eine Rah jchlingen; c) (over 
at.) (mit etw. über ett.) hinweg fahren, 
(über etw.) (Gin)gleiten Iaffen; to ~ one’s 
eye(s) over s.t., ett. flüchtig überbliden 
od. anfehen; to ~ one’s fingers over 
at, etto. fliidjtig anfühlen; d) (mit dem 
Degen in einem Ausfall) ftoßen; ſchlagen; 
e) durdgießen, (durh)feißen, burchichlagen ; 
f) (wohin) fenden, befördern; überjenden ; 
g) (off) (Gelb) in Umlauf bringen, auß= 
geben; to ~ (off) bad money, falfches 
Geld anbringen; you won’t be able to 
~ it, Gie werden es nidjt an den Mann 
bringen können; to ~ a bill (ob. a draft) 
upon 8.0., com. auf j. traffieren; to _ 
current, für voll anbringen; h) (for a.t., 
für etw.) ausgeben; to ~ s.t. on (ob. 
upon) s.o., jm. ettv. betrüglicheriveife ans 
beiten; j. durch etw. täuſchen; to ~ a 
jest upon s.o., fid) über j. Inftig madjen: 
to ~ a trick upon a.o,, jm. einen Streich 
fpielen ; i) com. eintragen; to ~ into the 
books, in die Bücher eintragen, buchen; 
to ~ in conformity, gleihförmig buchen; 
to ~ to (s.one’s) account, (jm. etw.) auf 
Rechnung fegen, in Rechnung bringen; to 
~ to s.one’s credit, in j8. @uthaben brin= 
gen, in j8. Kredit ftellen; jm. gutichrei= 
ben; 8. a) Bingehen laffen, zulaffen, gelten 
laffen, anerfennen ; durchgehen lafjen ; rechts⸗ 
kräftig maden; (einer Sache) gefeplide 
Kraft erteilen; to _ an act, eine Urkunde 
außftellen; eine Alte (od. ein Geſetz) machen, 
botieren; to „ an order of the day, 
eine Tagesordnung annehmen (Parlament); 
b) übergeben, übertragen (einen Rechtötitel 
x); 9. (ein Urteil 2c.) füllen; äußern, aus= 
{predjen, (Komplimente 2c.) maden; (fein 
Wort) geben, verpfänden; to ~ censure 
(upon), tadeln; to ~ judgment (od. sen- 
tence), ein Urteil fallen od. fprechen (upon, 
über); to ~ one’s opinion, feine Mei⸗ 
nung abgeben; to ~ one’s oath, einen 
Gid leiften, fi eidlich verpflihten; to — 
one’s promise, fein Verſprechen (od. Wort) 
geben; to ~ one’s verdict, feine eis 
nung fagen, fid) erflären; to _ a vote 
of thanks, einen Dant votieren; to — 
one’s word, fein Wort geben, gutfagen 
(for, für); to _ a compliment on (od. 
Upon) 8.0., fm. ein Kompliment madyen; 





to ~ the compliment upon s.o., j. höf⸗ 
licherweiſe (ob. der Gorm halber) einladen; 
to ~ one’s approbation on (od. upon) 
at, etw. billigen; 10. to ~ away, 
(die Beit) vorübergehen laſſen; (unthätig) 
verbringen, vertreiben. to ~ by, über= 
gehen, unbeadtet Iaffen; überjehen, ent= 
ſchuldigen; to „ by in silence, mit 
Stillſchweigen übergehen. to ~ down, 
hinunterbeſördern. to ~ (od. hand) in, 
einreihen; to ~ in one’s checks, Am. 
Abrechnung halten (urfpr. beim Poterfpiel); 
fig. fein Leben abſchließen. to ~ 2.0. (od. 
0.8.) off as, j. (od. fi) ausgeben für. 
to ~ on, weiter geben, befördern. to ~ 
over, übergehen (in silence, mit Gtill= 
ſchweigen). to ~ round, berumgehen 
Taffen. 
piss, s. 1. ber (enge) Durdgang, (Eng=) 
Pak, bas Jod; 2. a) der (Reile-)Pab; 
ber Laufpaß, Schubpaß; to give the ~ 
(to), gehen (od. vorbei ziehen) laſſen; b) der 
Geleit&brief; (~ for shipping) der Sees 
brief, Gdiffspab; c) mil. ber hırze Ur- 
laub; d) (~'-tick’et, free ~) ba8 Sreibillet 
(auf der Eiſenbahn); das Beitbillet, bie 
Beitlarte (4. B. auf ein Jahr); 3. a) der 
Stoß, Ausfall (beim Jechten); fig. der 
wigige Ausfall, Hieb; Einfall; to make 
a ~ at 8.0. nad jm. ftoßen, jm. einen 
Stoß beibringen; fig. jm. eins verfegen; 
b) bad Streichen, die Beftreidung (4. B. 
beim Magnetifieren); 4. der Buftand, die 
Beſchaffenheit; bef. die ſchlimme Lage, 
Berlegenheit; I am at a fine _, iron. 
ig bin ſchön baron; id fige in einer ſchö⸗ 
nen Klemme; things have come to a 
pretty ~, es ift weit getommen; she is 
come to that ~, fo weit ift es mit ihr 
gefommen; 5. für pass-examination. 
päs’siieble, a. (~ably, adv.) 1. a) + 
durdödringli; b) paffierbar, wegfam; 2. 
fig. gangbar; anzubringen, annehmbar; 
8. erträglich, leidlich, ziemlich; mittels 
mäßig. ~ablentss, 1. die Baffierbar- 
teit; 2. die Erträglichleit. 
passäde‘, 1. die Paffade, der ſpaniſche 
Schritt (im Reiten); 2. gew. passä’do 
[aud a’dd], (Fechit.) der Ausfall, Stoß. 
päs’sa&e, 1. das Vorübers(Herein=, Her⸗ 
aus⸗)gehen (od. stonımen); bird of ~, 
ber Bugvogel; 2. a) die (Uber⸗)Fahrt; to 
take (one’s) ~, ſich ein{djiffen; to work 
one’s ~, für feine Überfahrt u. Soft auf 
dem Schiffe arbeiten; b) da8 Überfahrt 
geld, Fährgeld; to take a ~ for, einen 
Fabhridein (od. ein Billet) nehmen zur 
(Über-)Zahrt nad; c) die OrtBverinde= 
rung; Reife; d) die Fahrt; der Gang; 
to have a fair ~, viel Eingang finden; 
e) * ber Fortgang, das Hinfdjeiben, Ab⸗ 
leben, der Tod; 8. com. der Tranſit 
(Durdgang v. Waren); 4. a) der Durch⸗ 
gang, Übergang, Durdgug; no ~ this 
way, (Hier ift) fein Durchgang; to force 
a x, ben Durchzug erzwingen; b) die 
Durchfahrt; North-West ~, geogr. bie 
nordweſtliche Durchſahrt; 5. a) ber Weg, 
Gang, die Straße; Allee; b) der Ber- 
bindung8gang, geheime Gang; die Meine 
Thür; Lauf⸗, Geheimtreppe; c) der Eins 
od. Ausgang (aud) fig.); d) die Öffnung; 
Röhre; 6. a) die Stelle in einer Schrift, 
in einem Tonſtück 2c.; b) mus. der Läu⸗ 
fer, die Paflage rc; 7. da8 (kurze) Trefe 
fen; das Wortgefeht; (~-at-arms’) der 
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(Waffen=)Gang; love-.g [jez], pl. Lies 
beBhandel, Liebesfharmügel; 8. a) der 
Vorfall, Fall, bas Ereignis, die Begeben= 
eit; * no act of common „, feine ge= 
wöhnliche, alltiglige Handlung; b) die 
Begegnung (v. Perfonen); 9. die Billie 
gung; Durdfiihrung, Leitung, Fuhrung 
(v. Geſchäften); ~ of a bill, ba’ Durch⸗ 
bringen (aud) das Durchgehen) eines Ge= 
fegentwwurf8 (im Parlament); final ~ of 
a bill, die endgültige Annahme eines Ge— 
fegentwurfs ; 10. das Paſchen (ein Wür- 
felfpiel). to ~, t. (fein Pferd) die Paffage 
od. den fpanifden Schritt machen laffen. 
~at-arms’, |. 2, 7. ~-beds, pl. geol. 
Übergangsſchichten. .-boat, das Boot zur 
Paſſagierbeförderung, das Marktichifi, die 
Zähre. ~ home, die Nüdreife (bei. gu 
Sdhiff). -~-mon’ey, das Überfahrtägeld, 
Paffagiergeld. out’, 1. der Ausweg; 
2. die Hinreife (bei. zu Schiff). 
päs’sant, a. her. {dreitend. 
pass’ |-bill, der Baffierzettel, Bollfreifchein. 
~-boat, das flade Fahrzeug, ber Prahm. 
„-book, com. 1. das Abrechnungsbuch 
(in da8 der Kaufmann feinen Kunden die 
gelieferte Ware einträgt); 2. das Kontrolle 
buch (im Chervertehr). _-check, bie Ein= 








tritt8farte; Sontermarte. 

passée, a. (v. Frauen) über die Jugend⸗ 
ſchönheit hinaus 

päs’senger, 1. a) + der Borübergehende ; 
Baffant; b) + der Wanderer; 2. der Rei⸗ 
fende, Paffagier (zu Wagen od. zu Schiffe); 
3. für .-train. ~-car’riage, .-car, 
Perjonenwagen (der Eifenbahn). .-depot’, 
Am. ſ. 8’ station. _-fal’con, .-hawk, 
zo. ber Wanderfalt (falco peregrinus). 
„-pig’eon, zo. die BWandertaube, Bug= 
taube (columba migratoria). 3’ room, 
die Paffagierftube (in Pofthänfern 2.). .- 
service, die Perfonenbeförderung. 3’ 
station, der Perfonenbabnbof. ~-stea’mer, 
das Paffagierboot. „-traf’fic, der Pere 
fonenverfer. -~-train, der Perfonengug. 

passe-partout, ber Sauptidliiffel. 

päs’ser (~-by’, pl. ~9-by’), der Borüber- 
gehende; 3 to and fro’, pl. Vorüber⸗ 

be. 


gehen! 
päs’serine [aud in], I. a. fperlings= 
artig. II. s. der fperling8artige Bogel. 
passe-temps, ber Beitvertreib. 
päss’-examina’tion, da8 gewöhnliche Bae⸗ 
calaureat3-Eyamen (ohne Auszeichnung). 
päs’sjlible, a. (.jbly, adv.) leidens- 
od. empfindungsfähig. .jblentss, päs- 
sjbil'jty, die Leidens» od. Empfindungss 
fähigfeit. 
passjflo’ra [aud 5), ſ. passion-flower. 
pas’sjm, Lat. adv. bier und ba; an 
verfdiedenen Orten. 
päs’sing, I. pa. 1. vorbeiz, durch⸗, 
vorübergehend; 2. ſich (in der Gegenwart) 
gutragend, fid) ereignend; gegenwärtig; ~ 
events, pl. die Tagesereigniffe; the ~ 
time, die Gegenwart; the ~ day, ber 
(vorübergehende) Heutige Tag; 3. (ſchnell) 
vorübergehend; vorübereilend, flüchtig; a 
~ shower, ein furzer Regenguß, eine Hufche; 
~ hours, pl. die (dahinſchwindenden) Les 
benaftunden; 4. * ausnehmend, außer⸗ 
ordentlich; furdtbar; * ~ traitor, der Erz= 
verräter. II. .ly, + ~, adv. überaus, 
ungemein, au8nehmend, (gar) fehr; ~ 
strange, gang fonberbar. III. s. 1. a) das 
(Borübers, Durd=)Gehen, Reifen, Fahren ; 


faite, fät, fre, fiz, bis’tard, fAll; méte, met, herd, redee’ mer; &, E=E; m, B= E; x, = ¢; 


passing-bell 


fine, fin, machine, bird, jnTıw’jcal; 


note, nöt, möve, don, fost, nör, lve, work, condöle’, moist, höuse, cow, boy. 


patch 








in, im Borbeigehen; b) der Durchgang, 
bie Durchreiſe; 2. der Umjag (v. Waren). 
„-bell, die Eterbeglode. „day, der Brüs 
jungStag (für Geefadetten). _-note, mus. 
die Durchgangsnote; ber Leitton. _-place, 
der Ausweicheplag, die Weide (v. Cijen= 
bahnen). 
päs’sion [p&sh’yn], 1. a) bad Leiden; 
L) theol. das Leiden Corifti, die Baffion; 
c) * der leidende, tranthafte Zuftand, bie 
Krankheit; 2. a) die Leidenfdaft, Heftige 
Gemſits⸗ Bewegung, Erregung; ruling 
=, die Gauptleidenfdaft; b) die beftige 
Neigung, Liebe ; die leiden ſchafiliche Borliebe 
(for, für); c) die Begierde, Eudt, Hige, 
der Eifer; d) der Born, die Heftigteit; to 
be in a ~ with zo., auf j. anfgebradt 
fein; to fall (od. fly, get) into a ~ 
(about), in Zorn geraten, aujgebradt wer⸗ 
ben (fiber od. wegen); to put 2.0. ina ~, 
j. aufbringen; in a towering _, in wüs 
tendem Zorn, in Wut; 3. a) der leiden⸗ 
ſchaftliche Ausbruch; to burst into a ~ 
of tears, in heftiges Weinen ausbreden; 
b) der Erguß (im Liebesliede). * to ., 
i. leidenfgaftlihen Schinerz empfinden, in 
heftiger Gemütöbervegung fein. ary, bad 
Paſſionsbuch (mit Lebensbeſchreibungen 
Yriftliher Märtyrer). rate, a. („äte- 
ly, adv.) 1. leidenfgaftlih; 2. (for) 
leidenſchaftlich eingenommen (für); begierig 
(nad); 3. * tief betrübt. + to ate, t. 
1. mit Leidenſchaft erfüllen; 2. (einem 
Gefühl) ſchmerzlichen Ausdrud verleihen. 
„atendss, die Leidenjchaftlichkeit. 
päs’sion-Now’er [päsh’yn], bot. bie 
Baffiondblume (passiflöra). 
päs’sionlöss [päsh’yn), a. leidenſchaftslos. 
päs’sion-week [päsh’yn], die Karwoche. 
päs’sjve, a. (ly, adv.) 1. a) paſſiv, 
leidend; unthätig; ~ obedience, ber lei⸗ 
dende, blinde Gehorjam ; b) buldend; c) fi) 
leidend verhaltend, durch andere beftimmt, 
für Eindrüde empfäuglich; 2. gram. pajz 
Roh); ~ voice (od. ~, a), da8 Paſ⸗ 
fio(um). + commerce (od. trade), ber 
Paffivgandel, Einfuhrhandel. . debts, pl. 
Paſſivſchulden, Paſſiva. ness, 1. die 
Paijfivitht, der leidende Buftand; 2. die 
Geduld, Ruhe; 3. die Leidensfähigfeit. 
passiv jty, 1. ſ. passiveness; 2. phys. 
bie Trägheit; das Beharrungsvermögen ; 
8. chem. der indifferente Buftand eines 
Körper (in dem er keine Verbindungen 
eingeht). 
piss’ -key, der Hauptichlüffel. 
piiss’ less, a. ohne Paß, unpaffierbar. 
päss’jmän (pl. .mtn), ein Student, 
welcher bad gewöhnliche (Baccalaureat3=) 
Examen (ohne Auszeichnung) beftanden hat; 
vgl. „examination. ~-note, dad Füh⸗ 
rungözeugnis. 
päss’over, 1. das Paſſah, jildifde Ofter= 
feit; 2. das Ofterlamm. „-bread’, dad 
angefäuerte Ofterbrot der Quden, die 
Magen (pl.). 
piiss’-parole’, mil. ber Laufbefehl, bad 
Weitergeben der Parole v. Mund gu Mund. 
päss’port [aud 6), 1. der (Reiſe⸗ Rab; 
2. der Greibrief, Paſſierſchein (für ein 
neutrale® Schiff); 3. der Erlaubnisſchein 
(zur zollfreien Ein= u. Ausführung von 
Waren). 
piiss' ||-tick’et, die Einlaßfarte; Contre= 
marte. ~-word, das LojungSwort. =- 
wort, bot. eine Art Primel. 








* pas’sy-m&a’syye¢ [zhur), für passa- 
mezzo (ital.), eine langiame Weile; ~ 
pavin (für pavan, fpan.), ein langjam 
ſchreitender Tang. 
past, 1. p.p. ¢ für passed, v. to pass. 
U. pa. 1. vergangen, verflofien; 2. ehe⸗ 
malig; früher; in times _, in früheren 
Zeiten. III. =. the _, bas Vergangene, 
die Bergangenfeit. IV. adv. 1. vorbei, 
vorüber (oft = passing by); 2. bin, 
dahin. V. prp. 1. vorbei an, vorüber an; 
2. a) über... hinaus od. hinweg; I am 
~ a child, id bin fein Kind mehr; — 
one’s prime, über die erfte Qugendtroft 
u. Schönheit hinaus; _ marrying, über 
dad heiratöfähige Alter hinaus; ~ bear- 
ing, unerträglich; * that’s _ praying 
for, da hilft fein Beten mehr; that is 
~ comprehension, das geht fiber alle 
Begriffe; ~ danger, außer Gefahr, nicht 
mehr in Gefahr; * a joy ~ joy, eine 
Greude über alle Freuden; ~ help, ~ 
recovery, ~ remedy, untettbar verloren, 
nicht (wieder) gut gu madjen; _ redemp- 
tion, unrettbar; unwiderruflich; ~ recol- 
lection, nit mehr ind Gedächtnis zu= 
rüdzurufen, völlig vergefien; _ shame, 
fchamlo8; b) außer, ohne; ~ (all) doubt, 
außer (od. ohne) Zweifel; c) + über, mehr 
als, länger al8; 3. a) (v. der Beit) nad; 
a quarter _ twelve, ein ®iertel auf eins; 
half _ two, halb drei; b) com. ~ due, 
bereit8 verfallen, überfällig. _’-due pro- 
test, der verfpätete od. gu ſpät erhobene 
Proteft. * _’-cure malady, die unheil⸗ 
bare Rrantheit. 
paste, 1. ber Zeig, die (zäfe) Maffe; der 
Thon; 2. der Kleifter; 3. die Glaspafte, 
ber Glasfluß; der nachgemachte Edelſiein, 
Simili; 4. min. die Maſſe eines Ge— 
ſteins, in die Gemengteile eingebettet ſind. 
to ., t 1. Meiftern, pappen; 2. el. 
durchprügeln. 
päste’board [aud 8), der Bappendedel, 
die Pappe; hum. die Bifitentarte. to ., 
t. (8.0., bei jm.) feine Bifitentarte abgeben. 
„-bin’ding, bet Pappeinband. ~-box, 
die Pappſchachtel, der Karton. 
päs’tel, 1. a) bot. ber Waid (isdtis 
tinctorta); b) dad Waidblan; 2. der 
Vaftellftift. „-draw/ing, „-pain’ting, die 
Baftellmalerei; das Paftellgemälde. 
päs’tern, die Zefjel (Teil de8 Pferdefubes 
von der Köte bis an die Krone). ~-joint, 
das Kötengelent. 
päste’|-pot, der Sleiftertopf. 
die Teigrolle, das Rollholy. 
Bapparbeit. 
pastic’cid [it’sho), (ital.) 1. da8 Ge⸗ 
mengfel, Gemifh; 2. die Nachahmung 
eine8 fremden Stils (in einem Gemälde). 
päs’tjl, pastille’, 1. ba8 Rauderterg- 
en; 2. die Poaftille; 3. falfehlig für 
pastel, 2. 
päs’time, der Zeitvertreib, die Kurzweil. 
päs’top, 1. + ber Hirt, Schäfer; 2. der 
Paftor, Seeljorger, Pfarrer (bef. bei den 
Baptiften); 3. zo. die Aderdroffel, der 
RNojenftaar (pastor rostus). 
päs’toral, I. (+ pas’tor-like, pls tor· 
ly) a (ly, adv.) 1. a) birtenmag 
ländlich (auch idyllifh); ~ life, das Hi 
tenleben; ~ poem, daß Hirtengediht od. 


„roller, 
„work, die 











Idyll; ~ poet, der Idyllendichter; b) Vieh= 
züchter od. Weidenliindercien betr.; 2. dem 
Seelſorger gufommend; zur Seeljorge ges 
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börig; ~ care, bie Geelforge; ~ address, 
~ letter, der Hirtenbrief (cines Biſchofs 
~ staff, der Hirtenſiab (ber Biſchöſe) 
~ Village, das Biandorf. II. «1. (. 
poem) dad Hiriengedicht, Edyafergedidt, 
das Idyl (die Julie); 2. |. pastorale. 
pästorä’le, mus. das Baftorale, Schäfer: 
früd. 
päs’terjäte, 1. (ade, päs’torslip) 
das Paftorat (dad Amt od. die Würde 
eines Pfarrers); 2. der Rfarröezirt; die 
Geiſtlichen eines Pfarrbegirts. 
päs’torily, ~-like, a. einem Pfarrer 
gemäß. 
* päst’-propor’tion, das alles (gemöfns 
lige) Berlin Überfteigende. 
pastry, 1. Rafteten (pl.), das Paftetens 
badıvert; Gebaencs; 2. bie Bafıctenz 
bäderei. „-cook, der Baftctenbader; Kons 
bitor. _-work, das Pajtetenbadwert. 
* pist’-sa'ving, a. rettungélo3 verloren, 
verdammt. 
päs’t’urjgble, a. zur Beide geeignet, 
grafig. „age, 1. dad Weiden, die Hütung, 
; 2. die Viehzucht; 3. bas Weideland, 
bie (Bich-)BWeibe, Trift; 4. das Gutter. 
päs’t‘upe, 1. die Weide; das Biehfutter, 
die Fütterung, Nahrung; green ~, dad 
@riinjutter; 2. (.-ground, ~-land) bie 
Weide, bas Weideland; common of ~, 
das Weiderecht. to ., I. t. 1. weiden, 
auf die Weide treiben; 2. (vom Weideland) 
in Gutter halten, ernähren. II. i. weiden. 
4. päs’ty, I. a. teigig, teigartig. Is 
al. ber Buchbinder. 
B. päs’ty ſob. päs’ty], e. die Zleifchpaitete. 
pat! L int. Mapp! Mati! ſchwapp! 
I. adv. fam. Gdjlag auf Schlag (gehend 
od. paffend); (~ to the time) gerade redt 
(ob. zur redjten Zeit), Mappend, auf den 
Zunft, pünktlich, genau; ſchnell bei der 
Sand; it came ~ to the purpose, & 
fam wie gerufen; e8 entſprach genau dem 
Swede; he had it quite _, er hatte es 
am Schnürden. III. a. (ly, adv.) 
Schlag auf Schlag Übereinftimmend, genau 
pafiend, fhlagend, treffend. —, 8 1. der 
Slaps, gelinde Schlag; 2. das Stiidden; 
~ of butter, das Stüdchen (od. der Sleds) 
Butter; die Butterform. to ~ (ated, 
~ted), t u. i. Mapfen, gelinde fchlagen; 
to ~ 8.0. on the cheek, jm. (freundlid) 
die Bade Mopfen od. ftreicheln; to — at 
the door, an die Thür flopfen. 
Pat, 1. für Patrick, Patricius (MR); 
hum. der Srländer; 2. (Mat) für Martha 
patä’ca, piitgcoon’, der ſpaniſche (Eis 
ber=)Zhaler (= 48. 8d.). 
patäche‘, das Wacht⸗ od. Ordonnangkhifl. 
ätagö'njjg, Patagonien. an, Le 
patagonifd. II. s. der Batagonier. 
tara’ro, ſ. lerero. 
atavin’jan, I. a. patavinifd, aus Pe 
ta’vjtim (jest Bodua). II. 8. ber Bas 
taviner. 
patch, 1. a) ber Sled, Fleden, Glider, 
Rappen, bas Läppchen; b) (black .) as 
(Schönheit8=)Pfläjterhen; 2. a) dad eins 
gefegte Stüd; der Bwidel; a _ upon 
a.t., tad fih mit etw. vergleichen last, 
bad genaue Gegenftüd; b) res, pl. Meine 
Steine zu Mojaifardeiten; 3. das Stüd 
Lanb, ber Glet; 4. + a) der Hani 
wurft, Hofnarr (in buntidedigem Anzug); 
b) der Handnarr, Lumpenter! (Schimpf- 
wort); cross’-~, sl. der Quertopf, wunders 






tü’bülar, l’üte, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, ’ewd; fly, nymph, myrrh, vér’y; 


Patch-breech 


car, gell, chair, chã os, ghäige; give, i’ant; ring, sin’güler, link; 90, wise; 
she, ptn’sign [p&n’shon], vY’yion [vr’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; yéar/ly; na’ ture. 


patroness 





lide Kerl. to ., t 1. a) fliden, (Stüde) 
anfegen an, einjegen in, (ftämperhaft) ans= 
beffern; b) gufammenfliden; 2. + (das 
Geſicht) mit Schönpfläfterchen belegen; 3. 
to ~ up, (guredt)fliden; zuſammenſtop⸗ 
peln; obenhin machen, Hinfubeln; dürftig 
auöbefiern ; obenhin Heilen; (ein böſes Ge⸗ 
wien) zu beſchwichtigen fuchen ; vertufden. 
* Pätch’-breech, Flichoſe (als Name). 
pat’chiley, der Glider, Ausbefferer; Pfu⸗ 
feher, Stmper. ery, die (betrügliche) 
Sliderei ; die Stümperei. 

patch -ice, bad gufammengefdobene Stiid= 


patehot'ly, 1. bot. die indiſche Pats 
{ulipflange (pogostémon patchouli); 
2. da8 Patſchuli(⸗O) (Parfüm). 
patch’||-work, I. s. 1. die gufammen= 
geftüdte Arbeit; 2. die Fliderei, das Zlids 
wert, Stüdwert; oft II. a. (zufammen=) 
geffidt; a ~-work counterpane (od. quilt), 
eine kunſtlich zufammengejtüdte Bettdede 
(0d. Steppdede). 
patchy, a. voller Sleden; gufammen= 
geftüdt. 
A, pate, der Kopf; Schädel (verächtlich). 
B. pate (and geihr. u. gefpr. pate), mil. 
eine Art vorgefdobenes Bollwerk. 
c. Pate, fam. für Patrick u. Peter. 
päted, a. ..Töpfig in Bij. (long’-., 
en &c.). 

pattee. 
— die Offenbarung. 
patel’ lIa, Lat. (pl. 15) med. bie Mnie= 
Icheibe. ~lifdym, a. teller= od. ſchüſſel⸗ 


formig. 
Bären, ber Hoftienteller; cath. der Kelch⸗ 


se: das Offenfein, Erweitertfein. 

patent [od. pät’ent), 1. a. 1. bot. aus⸗ 
——— 2. a) offen, öffentlich; b) offen⸗ 
fundig (~ to all). II. a. 1. (od. letter _) 
der offene od. Patentbrief; 2. das (r= 
findungs=)Patent, Privilegium; to take 
out a _ on (od. upon) at, fi cin 
Patent auf etw. erteilen (od. geben) laſſen. 
to ., t. patentieren. „able, a. patenz 
tierbar. 
pätent&6’ (od. pu), der Patentierte, In⸗ 
haber eined Patents, Privilegiumdbefiger. 
pa tent{od. pat’ “ent}||-0' ‘gent, der Patents 
anwalt. .-bob’bin, der @lanzzivirn. .- 
cap, das Zündhütchen. -hal’der, der 
Ingaber eines Patents. ~-fire’wood, ber 
Patent: Feneranglinder (geteerte od. impräg= 
nierte Hölgchen in Radform). ~-leath’er, 
1. das Glangleder, ladierte Leder; 2. .- 
leath’ers, pl. fam. die Glangleder= oder 
Ladftiefel. .-lights, pl. mar. Patent: 
lidter (tonver gefdliffene Glasfenſter im 
Boden des Verdeds zur Erhellung ded 
Unterraumes). ~-of"fice, dad Patentamt. 
„Tight, das Patentrecht; die patentierte 
Erfindung. ~-rolls, pl. das Patentregi⸗ 
fer. .-seale’-beam od. ~-weigh’ing 
machine’, bie patentierte Hebelmage. ~- 
specifica’tion, bie Batentbeichreibung. ~- 
yel’low, Turners Patentgelb (dlorbleis 
haltige Mineralfarbe). 
pWtey, Lat. der Bater. 

Td, f. pederero. 

erie, Lat. (pl. 3) 1. die offene 
Sale, Trinkſchale, Opferichale; 2. arch. 
bie tellerförmige Blume (als Ornament). 
P@ter-guärdian, der Pater Gardian 
(in einem Zranzistanerflofter). 








patéy’nal, a. (ly, adv.) väterlid); vom 
Water herfommend; ~ home (od. domi- 
cile), da8 Baterhaus. 

patép’njty, die Baterfdaft. 
päter-nöster [aud päternös'ter), 1 
cath. daS Baternofter: a) das Vaterunier ; 
b) der Rojentrang; 2. arch. der Perlftab, 
Rofentrang. ~-work, das Paternojter-, 
Rofenkranzwert (Wafferhebemajdine). 
Pa'terndster ROw [and pär’er], eine 
(Snhhändler-)Straße in der City von 
London. 

pa’ ter pa’ trj®, Lat. der Bater des Vater⸗ 
landes. 


päth (pl. paths), ber Pſad, Weg, (Fub-) 
Steig; fig. der Pjad, die Bahn; to leave 
the ~ to 2.0., jm. aud dem Wege gehen. 
* to path (gut. pith], i. (einher)fchreiten, 
auftreten. 

pathét'jc, I. od. „al, a. (-ally, adv.) 
1. + leidenſchaftlich; 2. pathetiſch, (dad 
Gemüt) ergreifend; eindringlich; rührend; 
3. med. ~ muscle, der Rollmustel de 
Auges; ~ nerve, der pathetijde Nerv, 
Rollmusfelnerv. II. 8. das Pathetiſche; 
der rührende (Tunft-)Stil. .aln&ss, a8 
Pathetiſche; Ergreifende, Rührende. 
pith’ |-fin’der, der Fährtenſucher, Pfad⸗ 
finder. Ay, zo. die Erdflicge. 

path’ je, j. der Unzucht mit fid) treiben läßt. 
päth’less, a. pfadlod; uumegfam, unge⸗ 
bafnt. 

pathög’eny, med. bie Krantkheits⸗Ent⸗ 
ftehungslehre. 

pathögngomön’jc, a. med. ~ symp- 
toms (od. signs), pl. Krantheitszeichen. 
pathdg’nomy, med. die Sranfheit3= 
zeichen lehre. 

naeh a. (~ally, adv.) patho- 


pethet’olétst, der Patholog. gy, bie 
Pathologic, Krankheitslchre. 
päthop@®ja, die (hetorifde) Erregung 
der Leidenfchaft. 
pathos, das Pathos; der Ausdrud großer 
u. erhabener Leidenfdjafien; das tief Ere 
greiiende. 
päth’wäy, ber Pfad (and) fig.), der Fuß⸗ 
weg, Fußſteig. 
petib’üljäted, p.a. aufgehängt. ~ary, 
a. den Galgen betr., galgenmäßig. 
pa'tienge [shens), 1. ¢ a) die Dul⸗ 
dung; Nachſicht; b) die Erlaubnis, bei. 
in der ftehenden Redensart by your ~, 
mit Ihrer Erlaubnis; 2. a) die Geduld; 
to take ., fid in Gebuld faffen; to be 
out of (od. to lose one’s) ~, bie Ge⸗ 
duld verlieren; to put beside od. out 
of ., ungebuldig (od. drgerlid) machen; 
I have no ~ with him, id bin empört 
über ign; * ~ perforce, die eräivungene 
Geduld; b) die (chriftlide) Exgebung; 
3. bot. a) der Gartenampfer, englifche 
©pinat (rumex patientta); b) veridie= 
dene andere Ampferarten; 4. Patience 
(groß), Patientia (FN.). 
pa tient [shent], I. a. (ly, adv.) 1. ge⸗ 
duldig; nadfidtig (with, mit); to be ~ 
of at., ett. gebuldig ertragen; 2. nebul= 
dig ausdauernd, beharrlich. II. =. 1. der 
od. das Leidende, der leidende Teil (Ggf. 
agent); 2. der Patient, die Patientin, der 
od. die Krante. * to ., t. (0.8. rfl. fid) 
beruhigen, gedulden. 
t pätinde), 1. die Metallplatte; 2. ſ. 
paten. 
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pät’jng [od. pgte’ne], die Patina, das 
Antitengrün (auf alter Bronze); die grüne 
Bronze. 

PA&t lander, sl. der Irländer. 

pat’ |jly, ſ. pat, IIL ness, die Paß⸗ 
lidjteit, Beitgemäßheit. 


patois, das Batois (Sprade des ge= 


wößnlidyen Bolls u. der Bauern); der Pro⸗ 
vinzialismus. 
pa trés conscrip’ti, Lat. die verjam= 
melten Väter od. Senatoren des alten Rom. 
pa trial, gram. I. a. die Abftammung 
od. Heimat bezeihnend. II. s. der von 
der Heiniat abgeleitete Eigenname. 
pätrjärch, der Patriard: 1. der Ure 
vater, Erzvater; 2. der Ober(erg)bifdjof. 
pätrjärchjal, ~jc, a. (ally od. ~- 
jcally, adv.) patriarchaliſch; al cross, 
her. das Patriarchen-, aud) lothringer 
Kreuz, fpanifche Doppeltreug (mit zwei ben 
Piahl rechtwinklig ſchneidenden Querhöl⸗ 
gern). 
patr jay’ chate, pa'trjarchship, + pa- 
trjarchddm, pä’trjärchy, das Patri⸗ 
ardat (Würde, Amt, Bezirk eines Patri= 
arden). 
pa’trjaychigm, das Patriardentum. 
patrYcijian [shan], I. a. patriciih; 
adelig, edel. II. 8. der Patricier. ate 
[trish’jat), das Batriciat, die Patricier= 
wiirde. 
B ät’rigide, f. parricide. 
ät'rick, Patricius (MR); St. ~, der 
Apoftel u. Schutzheilige von Irland (um 
400); St. .’s day, der 17. März (iri⸗ 
ſches Nationalfeft); order of St. ., ber 
Ritterorden des Heil. Patricius, 1783 für 
Irland geftiftet. 
pätrimö’njgl, a. ererbt; zum Erbteil 
gehörig; ~ estate, das Erbgut; ~ juris- 
diction, die Patrimonials(od. Guts⸗)Ge⸗ 
ridtabarteit. ly, adv. burd Erbidaft. 
patrimony, da3 Erbgut, väterliche Ver⸗ 
mögen; St. Peter’s ., bad Patrimonium 
Petri (Teil des früheren Kirchenftaates). 
pa'trjot, I. s. der Patriot; Vaterlands⸗ 
fremd. II. a. patriotijd. 
pätrjötje (al), a. (-ally, adv.) pas 
triotifd. 
pätrjotigm, der Patviotismus; die Va⸗ 
terlandsliebe, der Bürgerſinn. 
patris’tjc, I. od. „al, a. (ally, adv.) 
patriftifd, die Kirchenväter betr.; ~ theo- 
logy, od. II. „5, s. pl. die Batriftif. 
Patrö’clyus, myth. Batroflus, Freund 
des Adjilles. 
patrol’, mil. die Batrouille, Scharwade; 
der Gang der Patrouille, die Runde. to 
a» i. (u. t. durch einen Ort) patrouillieren, 
die Runde maden. 
pätron, ber Patron: 1. der Schirmherr; 
2. der Gönner, Beſchützer, Verteidiger; 
3. (C saint) der Schußheilige; 4. ber 
Kirchenpatron ; 5. der Schiffsherr, Kapitän 
eines Rauffaßrteifciffe. 
p#trongge [od. pät’rongj), 1. die Bes 
ſchirmung, Beſchützung; Goͤnnerſchaft; der 
Schutz (aud eines Heiligen); 2. das Paz 
tronat (Recht eine Pfründe zu vergeben). 
* to ., t. fig. in Schuß nehmen. 
pa tronial (od. pät’rungl, felt. pgtrö’nal], 
a. Schuß gewährend, ſchirmend; „al gods, 
pl. Sduggitter. „Ess, 1. die Patronin, 
Schirmherrin; 2. (la’dy-~ess) die Gön⸗ 
nerin, Befdiigerin; 3. die Schußheilige; 
4. bie Sirdenpatronin. 


fiite, fit, fare, für, bia’ terd, AI]; mate, met, hörd, redöe'mer; #, B= 2,8, E= Ee, P= 6; 


patronize 


fine, fin, machine’, bird, inYm’j ical; 


nöte, nöt, move, moon, fot, nör, löve, wörk, ogndöle’, moist, house, cow, boy. 








to pat’ron|Ize [zumw. pa’tr...}, t. 1. bes 
fgügen, beigirmen; 2. begünftigen, unters 
ftügen, fördern; 3. taufen bei; do you 
also „ize B’s? faufen Sie aud) bei 82 
~izjngly, adv. als Gönner, im Gönner⸗ 
ton. „Izer, der Veihüger, Gönner. 

pa tronléss, a. ohne Gönner; gönnerlos. 

pätronym’jc, I. (od. ~al) a. patrony= 
mil, die Abtunft vom Bater od. einem 
Vorfahren begeidnend. II. 8. dad Paz 
tronymifon, nad dem Namen des Vaters 
gebildeter Name (3. B. Heracli’de). 

patroon’, Am. der Lehnöherr, bevor⸗ 
redytete Grundbefiger (unter der alten 
holländ. Herrſchaft über die Staaten News 
Port u. Rew=Jerfey). 

Pät’sy, Pät’sey, für Pat, Patrick. 

pattee’, (cross .) her. da8 Schaufelkreug, 
Kreuz mit verbreiterten Enden. 

pät'ten, 1. der (jandalenartige) Golgiduh 
mit hohem, ringförmigem Unterfag von 
Gijen (~-ring) (für Frauen bei ſchmutzi⸗ 
gem Wetter); 2. a) arch. der Gäulenfuß, 
Godel; b) der Schienenftuhl, die Latide 
(der Eiſenbahn). .-ma’ker, der Verſer⸗ 
tiger von Holzſchuhen. 

to pät'ter, i, 1. a) Happern, Hatien, 
rafjeln; platiden (vom Regen); to ~ 
down, platſchend nicderfallen; b) trap= 
peln; 2. aud) t. fam. (to ~ out, aus⸗ 
od. Ber)plappern. ~, m. bad — 
Platſchen; Trappeln; Plappern; sl. dad 
Verhör, der Prozeß. ~-sin’ger, nome 
terer, sl. ber Bäntelfänger. 
pättering, das geläufige Maulwert. 
Pattern: 1. das Mufter; die Mufter- 
torte; Probe (v. Zeugen); 2. bas Mufter, 
Wufterftüd, Model; die Schablone; die 
Patrone (ber Schneider); answering the 
~, nad) (dem) Mufter; made to ~, nad 
(dem) Mufter gemacht (od. angefertigt); ~ 
of needlework od. ~ of embroidery, da8 
Stidmufter; 8. fig. bad Vorbild; Beifpiel; 
to take ~ by, fig ein Mufter nehmen 
an. * to ., t (für etw.) als Mufter 
bienen; ett. genau nadabmen. „ed, p.a. 
mit einem Dtufter verjehen. _-book, ~- 
card (aud book ob. paper of ~s), dus 
Mufterbuch, die Muftertarte. _-ma’ker, 
der Modeilſchreiner. .-man, fam. com. 
der Mufterreiter, Reijende. 

puttes | de mouche, pl. Krähenfüße, 
Gehrigel; ~ de velours, pl. Samt⸗ 
pfötchen. 

Pätty, für Patrick, od. für Martha, 
aud für Matilda. 

~-pan, bie Paz 


pat ty, das Paſtetchen. 
ſtetenpfanne. 

pät’ulodis, a. bot. ausgebreitet; abſtehend. 

PAu’ca (vör’ba), Lat. wenig Worte. 

PAu’city, die Wenigfeit, geringe Bahl; die 
geringe Menge. 

Paul, 1. Paul (MN.); to rob Peter to 
pay ~, cin Lod) aufmaden, um cin 
anderes gugnftopfen; St. ~, St. Paulus; 
St. .’g (Cathedral), die Paulstirde (in 
London); ~ Pry, |. Pry; 2. paul (fein), 
der Paolo (ital. Münze); 3. paul (Liein), 


f. pawl. 

Päul’ding, cFam.N. 

PAulYcian [shen], der Pauligianer (An⸗ 
Hanger einer guoſtiſch⸗ manichäiſchen, bilder= 
ſiürmenden Gelte feit dem 8. Jahrh.). 

PAuli'ng [od. Vna), Pauline (FR). 

Pan'line, a. paulinijd, den (Mpoftel) 
Paulus betr. 











pau/m (p&um), to paul’ter, pAul’try, 
+ für palm, palter, paltry. 
päunch [aud pAnsh), 1. a) der Banfen, 
erfte Magen der Wieberfäuer; b) vulg. 
der Wanft, Baud; 2. mar. j. panch. to 
wy t auönehmen, ausweiden. ~'-bel’ly, 
~/-guts, vulg. der Diewanft. —'-bel’lied, 
a. vulg. dicwanſtig. ~ed [pänsht], a. 
in Bf. ...twanftig, ... bäuchig. 
paun’ chy, a. didwanftig, diddindig. 
pAu’per, ber (Staat3=)Arme, Almoſen⸗ 
empfänger; ~ children, pl. Armentinder; 
~ school, die Armenfcule. 
p&u’perigm, der Bauperismus, die Bere 
armung. 
pAuperizä'tion, die Berarmung. 
to pAu’perize, t. ber Berarmung ents 
gegenführen, an den Bettelftab bringen. 
pause, 1. die Baufe, Unterbregung, das 
Innehalten, der Ruhepuntt (im Sprechen, 
Singen, Epielen); to make a ~, pau= 
fieren, innehalten; by 3 [zez], in Zwi⸗ 
ihenräumen; 2. typ. ber Gedanlenſtrich 
(—); 3. — Fermate, das Ruhe⸗ 
geiden [N]; fig. a) das Innehalten 
(gut Überfegung); b) die reiflide oe 
legung; c) bie Bebenflichteit, Unentſchloſ⸗ 
ſenheit; to stand in _, in Zweifel fein. 
i päuse, i. 1. paufieren; innehalten; 
2. anſtehen; ſich bebenten, überlegen; * to 
~ upon a thing, über ett. nadfinnen. 
pAu’ger, der Pauflerende, Nadhfinnende, 
Bedenflide. 


* päu’singly, adv. zögernd, mit Unter= 
brechungen, in Zwiſchenräumen. 

pani, bot. (~’-hemp) bie Jute, der in⸗ 
diſche Flachs (corchörus capsularis). 

pauvre diable, ber arme Teufel, 
arme Sdluder. 

Pav, the ~, für the Pavilion (f. pa- 
vilion, 2. b). 

+ päv’jgn (od. pä’van], „en, die Ba- 
nae gravitätiſcher fpanifder Zang. 

pawé, on the ~, auf der Straße (od. auf 
dem Stridje). 

to pave (~d; ~d, * pa’ven), t. pflaftern; 
fig. (the way for s.0., jm. den 
bahnen (to, gu); ~d road, ber Steinbamm. 

päve’ment, das (Stein=)Pflafter; das 
Xrottoir; (~ of bricks) der Flieſenfuß⸗ 
boden. „-bea’ter, fam. der Pflajtertreter. 
;üle, die Flurflieſe. 

pe ver, |. — 
t_pevese, |. 

pa viage, das Peplattergelb, ber Beitrag 
du den Plafterkoften. 

+ pavid, a. gaghajt, fuxjtiam. 

rt pavid'jty, die Zaghajtigteit. 

pa vier, der Pflafterer, Steinfeper. 

pavil'jon [von], 1. da8 Belt; Gartengelt ; 
2. a) dad Lufthaus, Sommerhaus; der 
Pavillon; das Nebengebäude; der Erter; 
b) the Pavilion (groß), ein Rergnli= 
gungslofal mit Theater in London; 3. die 
Flagge eines Hohen Seeoffiziers; 4. her. 
der Wappenmantel; 5. der Boden ge= 
ſchnittener Steine. * „ed, a. 1. mit Zelten 
od. mit einem Zelte verfehen; 2. unter 
bem Saupe eines Belted. 

pa'ving, 1. das Pflajtern; 2. das Pflafter. 
~-bee'tle, die Handramme, Jungfer (der 
Steinfeger). ~-brick, der Pflafterziegel, 
Slurziegel. ~-mar’ble, die marmorne 
tiefe. „-stone, ber Pflafterftein. ~-tile, 
bie Biegelfliefe. 

pa’vjo(u)r, ſ. pavier. 
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pay 
+ pavillge’, der große, den ganzen Six- 
bebedenbe Schild. + ’59F, der Tui: 


per 
ger eine8 folden. 
ath onine, a. pfauenartig; pfauenſchweiſ⸗ 


A ir! int. piuil 
B. paw, e. die Pfote, Aaue, Tape; fam. 
die Hand; hind’-~, die Hinterpfote ; fam. 
der Zuß; ~9 off! Hand weg! nicht an: 
fafien! to ., I. i. fdarven, ſtampfen 
(mit dem Borderäufe). II. t 1. (mit ber 
Pfote) {darren, (mit dem Haie) 
ftampfen ; . fam. ungeſchidt betaften, be: 
tappen; 8. ftreideln; (jm.) ſchmeicheln 
„ed, a. mit Pfoten, Klauen, Tagen ver: 
feben. 
p&w’ky, a. province. pfiffig, verihmigt 
p&wl, mech. die Spertflinte, der Spert⸗ 
halen ; „g, mar. die Gangipillpallen (eiferue 
Sperrtegel zur Verhinderung eine Rid: 
lauf8 de8 Gangſpills). to ., mar. (the 
capstan, ba8 @angipill) hemmen. 
4A. pawn, der Bauer im Schach. 

B. ppawn, da8 Pfand, Unterpjand; to be 
at (od. in) ~, verfegt fein; to give in 
— berjegen; to lend upon _, auf Björn: 
der leihen. to ., t. berfegen, berpfänbeu 
(aud ig). „'-bro’ker, der Pijandver: 
leier; _‘ .bro’ker’s shop, da8 Leihhaus 
„'-bro'king, bad Pfanbleiggefhäft. 

pAawnee’, der Pfandinhaber, Pfandver⸗ 
leider. 

paw ner (pawndy’), der Bexpfänker, 
Verf 

pawn]: house, das Leihhans. 

„-tick’et, der Leihhausſchein. 
piw-paw’! I. int. pjuil pfuil Ie 
{. papaw. 

paw’-waw, ſ. pow-wow. 

+ päx, ein Gilber- od. Goldplattchen mit 
dem Bilde Chrifti, od. ber Dedel des 
Meßtelches (zum Siiffen). _ vobls’cym. 
Lat. Friede (fei) mit eud. 

pax’ -wax, |. pack-wax. 

. to pay (paid, paid), I. t 1. zahlen, 
er entrichten; to ~ in advance, 
vorausbezahlen; to ~ in full, den vollen 
Betrag bezahlen; to ~ for at, cto. ber 
zahlen; to ~ too much for s.t., etw. zu 
teuer bezahlen; to _ an account, eine 
Rechnung bezahlen; to ~ a bill (of ex- 
change), einen Wechſel einlöfen od. bes 
sahlen; to ~ (off) a debt, eine Schuld 
abtragen od. tilgen; to ~ the debt of 
nature, der Natur feinen Tribut zahlen, 
fterben; to ~ 0.8. (od. to make o.s. paid), 
fi} bezahit machen; to _ through the 
nose, einen übermäßig hoben Preis bes 
sahlen; to ~ the piper, feinen Beitrog 
zur Bezahlung der Tangmujit geben; ham. 
feinen Anteil (Gtenern 2c.) bezahlen; to 
~ taxes, Steuern zahlen; to _ wages 
to 8.0. jm. Gehalt geben, j. falarieren; 
to ~ one’s way, fam. nidjt8 ſchuldig 
bleiben, für feine Berbindlichteiten anflosı: 
men; there is the devil to _ (and m 
pitch hot, vgl. to pay, B.), dad ijt em 
vertenfelte Patſche; 2. a) loGnen, vergels 
ten; to ~ a person in his own (od. in 
the same) coin, jm. in gleidjer Münze 
heimzahlen, jm. Gleiches mit Gleichen 
vergelten; b) fam. prügeln; 3. erweiſen 
sollen, erzeigen, abſtatten; to _ one's 
addresses to, die Cour machen, ſich ber 
werben um; to ~ attention to, Achtung 
geben auf; to ~ the last duty to so, 


„shop, 


ti'biley, l’Ate, tüb, bill, räle, map’myr; few, crew, Petd; Ay, nymph, myrrh, ver’y; 


pay 


eär, g2ll, chäir, chä’üs, chaise ; give, gi’ant; ring, aln gũiar, link ; 80, wige; 
shé, pén’sion [p£n’ahon], vr’sion [vi zhon); think, thYs; &x’ile, exist’; yearly; na’t*yre. 


pearl 








jm. bie Iepte Ehre erweiſen; to ~ homage 
to 0o., jnt. Bulbigen; to ~ honour to 
a.o., jm. (eine) Ehre erweifen; to ~ due 
honour to a draft (od. to a bill of 
exchange), com. eine Tratte (od. einen 
Wechſel) Honorieren, acceptieren, einlöſen; 
to. one’s regard (od. respects) to 8.0., 
jm. Ehrerbietung erweijen; to ~ a visit, 
einen Befud) machen (aud erwidern); 4. to 
~ away (ob. out), außjahlen, außgeben, 
veran8gaben ; mar. (the cable, das Unters 
tou) ausſtechen, ſchiehen laffen, vieren. to 
~ back, zurüdzaßlen. to ~ before- 
hand, im vornu8 (od. pränumerando) 
(be)zahlen. to ~ down (od. to ~ the 
ready money), bar (be)gahlen, erlegen; 
* to ~ down penitence, ftart büßen. 
to ~ in, Einſchuß letften, einfchießen. to 
~ off (ob. up), (ein Kapital) abtragen, 
abzahlen; to ~ off, mar. (da8 Schiffs⸗ 
volf) ablohnen, abbanfen. to ~ out, volls 
Händig abzahlen; Hergeben; to ~ out a 
cable, ein Tau abfdriden, od. etw. nach⸗ 
laſſen. to ~ over to so. jm. (etw.) 
auszahlen. to ~ up, (bar) Binzahlen, 
vollftändig einzahlen. IL. i. 1. a) zahlen, 
Bahlung leiften; b) (to ~ well), Gewinn 
abtverfen, fid) rentieren; (den gu erwar⸗ 
tenden) Worteil bringen; 2. a) to ~ for 
eo. für j. bezahlen; b) to ~ for st, 
für etw. büßen; 3. fam. hauen; 4. to 
~ away, (at 2.0., anf j.) lodlegen, los⸗ 
{Glagen (to ~ on); gierig freffen. ~, & 
1. fam. die Batfung, das Zahlen; 2. a) 
bie Bezahlung, der Sold, (Arbeitö=)Lohn; 
in the ~ of =.o., in j8. Golde; b) fig. 
der Lohn, die Belohnung; a poor ~, ein 
färglier Lohn; c) bie Tracht Priigel. 

B. to pay, t. mar. (Schifjsnähte) ver= 
piden; (Zane) (an)teeren, (den Schiffs⸗ 
boden) iiberftreidjen. ~’jng-la’dle, der 
Bechlofel. 

pay’gble, a. 1. zahlbar, zu bezahlen, fällig ; 
a bill is ., ein Wechſel ift verfallen; 
to make ~, (einen Wedfel) zahlbar 
machen, domigilicven; 2. was bezahlt od. 
entridjtet werden Tann. 

pay’ |-bill, mil. die monatlid beim Zahl⸗ 
amt eingureidjende Berpflegungsliquidation. 
„day, der Zahltag; der (vierzehntänige) 
Bahlungstag (an der Börſe); mil. der 
Xöhnungdtag. ..-dirt, Am. min. ein 
Ginreidhend goldführendes Erdreich. 

päy66‘, com. ber ( Wechſel⸗) Inhaber, Pri 
fentant. 

päy’er, 1. der Vezahler, Basler; Zahl⸗ 
meiſier; 2. (paydy’) der Bezogene, Trafjat 
(auf den eine Traite gezogen ijt). 

Pay Ing-depart'ment, das Bahlamt, die 

e. 


fi 
Pay’ |-list, die Zahlungsliſte. _-mas'ter, 
der (Regiment8=)Sahlmeifter; der Bahler; 
to be a bad _-mas’ter, ſchlecht zahlen; 
„mas’ter-gen’eral, ber @eneraltrieg3= 
dahlmeifter; .-mas’ter of the army (od. 
of the forces), der Sriegäzahlmeiiter; ~- 
mas’ter of the household, der Zahl⸗ 
meifter des königlichen Haushaltes. 
päy’ment, 1. die (Be-)Baflung; com. 
~ of a draft, der Eingang eines Wech⸗ 
fels; day of _, ber Zahltag; on ., nad) 
Eingang; supplementary ., der Nach⸗ 
féub; at full, die Seimgahlung; in 
(od. as) _ (for), zur Ausgleidung; ~ on 
account, die & conto-Bahlung, ber Ein= 
{Gub; to give (goods) in (part uf) =, 





(Waren als teilweife Zahlung) angeben; 
to procure ~, Snfaffo beforgen; received 
~» Bahlung erhalten, (danfend) quittiert; 
received ~ in full of all accounts up 
to this date, womit fi unfere Rechnung 
bis auf Heutigen Tag außgleiht (jaldiert); 
reserving due ~, Gingang vorbehalten; 
to stop ~, bie Bahlungen einftellen; to 
transgress ., ben ZahlungStermin nicht 
halten; 2. der Sol, Lohn; 3. a) die 
Belohnung; b) die Prügel. 
pay‘njm, |. painim. 
päy’|-of’fice, ba’ Zahlamt. _-rock, Am. 
min. ein hinreichend goldhaltiges Geftein. 
„roll, a8 Verzeichnis der zu bezahlenben 
Perſonen. ~-ser’geant, mil. der Com⸗ 
pagniesBahlmeifter. _-sheet, die Bahls 
Tifte. _-sta’tion, die Zahlſtelle. ~-ta’ble, 
ber Bahltifch. 
pays, mal du ~, a8 Heimtveh. 
P. C. [pe se’), für Privy Counciller, 
parish-curate, police-constable. 
p. €. (p. C., p. Ct.), für per cent (vom 
Hundert, %). 
P-cöat [pe’), ſ. pea-jacket. 
pd, pd, für paid. 
pen (pl. peay u. in folleft. Bdtg. pease), 
bie Erbe; vgl. sweet-.; ~ and thimble, 
die Erbfe im Becherchen (ein Taſchen- 
fpielertunftftüd); they are like two ~s 
(in a pod), fie find ſich fo ähnlich wie ein 
Ei dem anderen. ~'-bug, zo. der Erbſen⸗ 
täfer (bruchus pist). 
pBage, 1. der Ftiede; the king’s ~, ber 
Landfriede; die öffentliche Sicherheit; at 
~, im $rieden; in time of ~, in Sries 
dendgeiten; treaty of ., ber Friedens⸗ 
vertrag; to make _, Trieben ſchließen 
(with, mit); to keep (ob. hold the) _, 
Rube halten; to swear the _ against 
8.0., j. beim Friedensrichter des getvalt= 
famen Anfalls unter eidlider Verfiderung 
anflagen; vgl. to bind, I. 8; for ~ and 
quietness’ sake, um des lieben Friedens 
willen; the Prince of Peace, 1. ber 
Friedensfürft (Chriftus); 2. Don Manuel 
Godoy, wegen des Frieden von Bajel 
(1795); vgl. commission u. justice; 2. 
die Ausföhnung; Einigkeit, Eintradt; to 
make one’s ~ with s.0., fid) mit jm. 
ausſöhnen; 8. bie Stille, Rufe; inward 
a, ~ of mind, bie Ruhe des Gemüt; 
a! ftille! ft! to hold one’s ~, ſchweigen; 
no ~ for the wicked, hum. feine Ruh 
bei Tag u. Nadıt. 
pda’gellgble, a. (ably, adv.) friedlich:; 
friedjam; friedfertig, ruhig. „ablendss, 
die Friedlichleit; Sriebfertigfeit. 
pcace’ ||-brea’ker, ber GriedenBbreder. _- 
establishment, mil. der Friedensfuß. 
peace’fül, a. (ly, adv.) friedlich; rubig. 
nẽss, die Friedlidfeit, der (ungeftörte) 
Zriede, die Rube. 
peace'less, a. friedlos, rubelos. 
pöace’|-ma’ker, der Sriebensftifter. .- 
making, I. s. der Friedensſchluß; die 
Ausfögnung. II. a. friedenftiftend; aus- 
föhnend. „offering, bibl. a8 Sühn⸗ 
opfer. „-officer, der Sicherheitsbeanite, 
Polizeibeamte, * .-par’ted, p.a. in Fries 
den geftorben. „-pur’ty, die Friedens⸗ 
partei. .-pipe, die Friedenspfeife (bei den 


Indianern). 
A. péach, bie ide (ob. der Pfirſich). 
B. to péach, I. t. + anflagen. i, 


zuin Angeber werden, angeben, denungteren. 
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peach’ |-bran’dy, ber Perſilo (Liqueur). 
~col’our, die Pfirfich(blüten)farbe. ~~ 
col’oured, p.a. pfirfidj(bliiten)farben. ~- 
down, ber $firfidjfiaum. 
p@a’cher, ber Angeber. 
péa’chick, da3 Junge eines Pfaus. 
pöach’||-stone, der Pfirfidjtern. ~-tree, 
bot. der Pfirſichbaum (amygdälus per- 
sica). ~-wood, |. Nicarsgua-wood. 
peachy, a. pfirſichahnlich Pfirficheln) 
enthaltend. 
p&a‘]-coat, |. „jacket. ~-crab, zo. ber 
Muſchelwächter, Pinnenwächter (pinno- 
theres). 
p@a’cöck, der Pfau, Pfauhahn; fig. der 
eitle Ged; vgl. jackdaw. -but’terfly, 
zo. das Piauenauge (vanessa Io). -- 
fish, zo. der Tfaufiih (labrus pavo). 
„horse, hum. das Pferd mit jtolzem 
„-pheas’ant, zo. der Pfaufafan 
(phasiänus argus). ~y, a. pfauenhaft; 
ſiattlich; ftolz, eitel. 
pea’|jfOwl, das Pfauengeflügel. — 
a. erbſengrün, zeiſiggrün. „hön, die 
Pfauhenne. 
péa’||-i'ron-ore, f. ~-ore. „-jack’et, 1. = 
~-coat, der turge Überrod (bef. der See⸗ 
leute) aus didem Wollenftoff; 2. sp. die 
Jade eines Yodey. 
peak, 1. bie Spige; oppe, ber @ipfel; 
das Ende; 2. mar. bie Piet (bas Ende 
einer Gegelftange mit Gafffegel); das Piels 
oft eined Gaffſegels; vgl. apeak; 8. Peak 
(groß), das Peatgebirge; der Pealdiſtrikt 
(in Derbyfgtre). to ., Li. ¢ 1. fpig 
od. mager werben, friinteln; 2. eine dürfe 
tg Rolle fpielen, elend einherfchleichen. 
. t mar. toppen; to ~ up, (die Raben) 
pieten; (die Segel) (auf)toppen. 
péak|led [pekt), p.a. 1. zugeipigt, fpipig; 
„ed. beard, Spipbart; 2. (jsh, 
~Y) dünn, ſchmächtig; trinflid. 
péa’king, I. p.a. hränflih, elend eine 
herſchleichend; elend. II. a. com. Tugs 
tefter (pl.). 
péal, 1. der laute, anhaltende Schall; dad 
Zäuten (of bells, der Gloden); das Gee 
töfe, Getrad); Summen; ~ of thunder, 
der Donnerſchlag; ~ of rain, der Plag= 
regen; ~ of hail, der Hagelfhlag; ~ of 
laughter, a8 fallende Gelidter; _ of 
applause, der raufdjende Beifall; to 
ring 8.0. a ~, ob. to ring a ~ in s.0ne’s 
ear, hum. j. außfcelten, — — 
2. das Geläut (die Gloden). to ~, 1. i. 
anjdlagen (v. Gloden); ſchallen, lärmen, 
donner, dröhnen, traden. II. t. 1. * 
(mit Lärm) beftürmen; 2. a) erfdallen 
laffen; b) mit lautem Schall verkünden. 
~ OF, die bef. tüchtige, energiſche Perjon. 
pean &e., |. pean &c. 
péa’||-nut, bot. die unterirdiſche Exbeichel, 
Madrad= Erbnuß (ardchis hypogaea). 
~-ore, min. das Bohnerz, Linfenerg (Meins 
tugeliger brauner Thoneifenftein). ~-pod, 
die Erbſenſchote. 
pear, 1. die Birne; vgl. hasting-., choke- 
~} 2. bot. (~'-tree) der Birnbaum (pyrus 
commiinis, 





). 
p3arl, 1. die Berle (aud fig.); round „=, 
pl. Qaffperlen; artificial 3, pl. falide 
erlen; mother of ~, bie Perlmutter; 
like a . in a hail-storm, fam. nidt zu 
entbeden; to throw _3 to pigr, to cast 
~§ before swine, prv. ®erlen vor bie 
Säue werfen; 2. med. der Hormhantfled; 


faite, fit, fare, fis, bis’ tard, fall; mate, met, hörd, redee’ mer, 2, =; ¥, E=E; wy, P=G 


pearlaceous 


fine, fin, machine‘, bird, inIm’ical; 


nöte, nöt, move, moon, fot, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


pediculation 





8. typ. der Perlörud, die Berligrift. to pecän’ (od. pekän’; (2), bot. bie Hidorg- 


a, t 1. mit ®erlen verzieren od. bes 
fepen; 2. a) granulieren, fornen; b) mus. 
to ~ the passages, bie Läufe perlend 
tein jpielen. 

péarla’ceous [shys), a. perimutterartig. 
péagl’'-ash, die Berlajche (talcinierte Bott» 
aide). ~-barley, Perigraupen (pl). ~ 
but’ton, der Perlmuttertnopf. _-col’our- 
ed, p.a. perl(en)farben. „-di’ver, ber 
Berlenfiicher. 
einer (Herabhängenden) Perle. 

péeay'led (od. perld], p.a mit Perlen 
befegt; perlartig. 


~-drop, ein Ohrring mit. 


nup; der Hidom od. Petan⸗Nußbaum 

(carja olscaformis). 

p&c’ary, j. peccary. 

pöccabllity, die Sünbbnftigkeit. 

pée'cable, a. jindgaft, jündig. | 
16 (pl. ~s, es), L bie Heine ! 

Eũnde, der geringe Fefler; 2. die jteiie 

Halötrauje. 

p&c’c;ancy, 1. daß Bergehen, die Eünde; 

2. die Edlechtigkeit, Eüblichleit. „ant, 

a. (ly, adv.) 1. jündigend, jündig, 2. 

jchãdlich, boje, verberbt (d. ben Ectten); 

3. mangelhaft, fehlerhaft. 


p£aplj-eyed, a. med. mit einem led p&c’cary, zo. das Rabelihwein, ber Ber 
auf der Hornhaut. ~-fish’ing, _-fish’ery, : 


die Perlenfifderei. 

Mafttraut (sagina). 
par’ |jlin&ss, das Perlenartige. „Ling, 
—* erect von Berlipigen, die Perlen= 


pest mom, bot. das Saraghenmoos 
(chondrus crispus). _-oys’ter, zo. die 
Perlaufter, Berlmufhel (meleagrina 
margaritiféra). ~-plant, ſ. ~-wort. ~- 
powder, das Berlweiß, Wismutweif, 
Edmintweif. ~-sa’go, der Perlfago. ~- 
shaped, p.a. perlenjormig. -~-shell, die 
Perlmufdel. ~-sin'ter, min. der Perl⸗ 
finter, Giorit. _-spar, min. der Berlipat 
(eine Art Dolomit). .-stitch, der Perl⸗ 
ftid (beim Striden). _-stone, min. der 
Perlftein. „-string, die Perlenihnur. _- 
stud’ded, p.a. mit Perlen bejept. ~- 
white, I. a. perlweiß. II. a. ſ. „-powder. 
~-wort, bot. das Majttraut (sagina). 
pearly, a 1. perliht; perl(en)artig; 
perlenweiß, ſchimmernd, perimutterfarbig; 
2. perlenreid. 
peäf/|-main, der Birnapfel. _-shaped, 
p.a. bimenförmig. ~-tree, bot. ber Birn= 
baum (pyrus commünis). 
peart, a. province. |. peert. 
p£ag’ant, I. s. der Landmann, Bauer. 
„638, hum. dic Bäuerin. II. od. „like, 
+ aly, a. bäuerijch, ungebildet; roh. ry, 
der Bauernftand, die Bauernihaft, das 
Lanbdvolt. 
peag'cöd [od. pes’kod], die Erbſenhülſe, 


~grass, bot. das 








Schote. 
peage, pl. f. pea. ~’-bread, das Erbfen= 
brot. -meal, das Erbfenmehl; der 


Grbjenbrei. ~'-por'ridge, die Exbfenfuppe, 
der Erbſenbrei. 

péa'|-shell, die Erbſenſchale, Schote. 
shoo'ter, das (fußlange) blecheruc Blas⸗ 
rohr. ~-soup, die Erbjenfuppe; as thick 
as ~-soup (-800py, a), didt (vom 
Nebel). ~-stone, min. der Erbjenjtein, 
Pifolith (Kalfftein, aus erbjenartigen Suz 
geln zufammengefeßt). 

A. + péat, das Püppden, der Liebling. 
B. peat, der Torf. ~'-bog, dad Torf⸗ 
moor, ~'-fla’ voured, p.a. mit Zorf= 
gefehmad. ~’-land, das Zorfland. ~'- 
moss, dad Torjmoos. „soil, der Torf⸗ 
boden. 

pea’ ty, a. torfig, torfartig. 

péa’ ||-wee’vil, |. ~-bug. 

peb’ble, 1. der Stiefel; 2. a) der Berge 
tryftall; b) das Seryftallglas; 3. 5, pl. 
das Geroll, der grobe Kies. ~-crys’tal, 
min. der Kryſtalllieſel. .-puve’ment, das 
Stiefelpflafter. -stone, der Kieſelſiein. 
pob’biled [ptbld], ly, a tiefelig, ſiei⸗ 
uig, voll Kieſel. 


! pecea’vi (Lat. „id, habe gejiindigt”); to 
' ery =, pater peccavi jagen, zu Kreuze 





tari (décotijles). 


cd, |. oe. 
péch’blén le, j. pitchblende. 
péck, 1. ein Hohlmaß (% bushel, 9,09 
Liter); 2. die Menge, der Haufen; to be 
in a ~ of troubles, in großer Rot fein; 
ee al. das Butter, etw. für den Edna= 
(aud age) Charen, Freſſalien 


pl. to ., 1. t. 1. (mit dem Schnabel) | 


piden; §aden, hauen; (to ~ up) auipiden, 
auflefen (Gutter) (wie die Bagel); 2. to 
~ down one’s head, den Kopf nieder= 
beugen. II. i. 1. piden, hauen, {lagen 
(mit ipigigen Inftrumenten); to ~ at 8.0., 
fig. auf j. Ioshaden; 2. sl. fic) Gutter 
fuchen, Brot verdienen; effen. ~'-alley, 
hum. bie Zuttergafie, Kehle, der "Schlund. 
pöck’er, 1. der Bidende ıc.; vgl. to peck ; 
2. f. wood-.; 3. sl. a) ber Appetit; 
b) der Mut. 
Pé&ck’ham, Vorftadt im N. v. London; 
to go to ~, fam. futtern gehen. 
k’jsh, a. fam. hungrig. 
Sck’sniff, ein armieliger Heuchler bei 
Didens. 
pöc'ten, zo. die Kammmuſchel. 
pec’tinjal, I. a fammförmig. IL s. zo. 
der Kanimfiſch. ~ate, „äted, a. gee 
gahnt od. gejtreift, gerippt wie ein Ramm; 
ineinander eingreifend (wie Kammzähne). 
pdctjna tion, das Jneinandergreifen, Zu⸗ 
fammenfdließen, die Berjchräntung. 
péc’toral, I. a. (ly, adv.) 1. die Bruft 
betr.; ~ fins (od. _8, s.), pl. zo. bie 
Bruftfloffen; ~ muscle, der Bruftmustel; 
2. gut für die Bruſt; ~ lozenge, dic 
Bruftpaftille. II. s. 1. der Bruftidild; 
2. das Peltorale, Brufttleid (des jüdi— 
{den Hohenpriefters); 3. da8 Bruftmittel; 
4.29 pl. f. ~ fins. 
péctorioquy, med. die hohle Brufte 
ftimme (beim MuStultieren). 
to pðe ũlũte, i. dffentlidje Gelder unter= 
ſchlagen, Kaſſendiebſtahl begehen, ftehlen. 
p&cülätion, die Beruntreuung dffent= 
licher Gelder, der Kaffendiebitahl, Unter— 
fchleif. 
pðc ũlator, ber Kafjendieb. 
peeullar, I. a. 1. eigen, eigentümlich; 
. bejonder, einzeln; 3. feltjam, unges 
wöhnlich, auffällig; 4. vertraut; ~ly, 
adv. eigentümlid); befonders, vornehm⸗ 
lid). . 8 1. dad ausſchließliche Eigen= 
tum; 2. a) die privilegierte, von der ge= 
wöhnlichen GeridtSbarteit außgenommene 
Perjon; b) die von der Geridjtsbarteit des 
Biſchofs eximierte Pfarre od. Kirche mit 
eigener Geridjtsbarteit; 3. al. die Mai— 
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treffe. ~néss, pectiljar’jty, die Eigen 
ut Eigen tũmlichteit, Beionderfeit. 
to peci'ljarize, t. eigen machen; be 

dorredten; im Paffiv: eigen fein. 
pecü'njar,y, a. (-ily, adv.) Geld betr, 
in Gelb, bar; ~y affairs, pl. Geldjaden; 
~y embarrassment, die Geldverlegenheit; 
~y mulct, od. .y penalty, bie Geb- 
frafe; ~y present, das Geldgefdent; „5 
property, bares Bermögen; ~y quali- 
fication, die Wahlberechtigung nad) einem 
Eenjus. 

+ pecü’njous, a. vermögend, reid. 


ped, 1. der Padfattel; 2. der (Fiſch⸗) 
So 

+ péd’age, das Wegegelb. 

pod: ic, La. ij. wal IL is, 


pl. die Pabdagogit, Erziefungslchte. „Al, 
a. pädagogiich, die Kindererziehung beit.; 
ſchulmeiſterlich; „al establishment, dit 
Erziefumgsanftalt. 

ped’agiiogism, + das Erzielemmt. ~- 
Bgue, der Padagog, Erzieher; Pedant, 
ro lng „Ö&y, die Unterweifung, Er⸗ 


pedal lod. pad’), a. 1. pęda lian 
den Fuß betr.; 2. einen Fuß lang. 

pöd'al [od. pe’dal], 5. dad Pedal; ~-note, 
~-point, der Orgelpuntt (jortgehaltene 
Grundton); ~-stop, das 

péd’ant, 1. + der Schulmeifter; 2. der 
Ehulfuds, Pedant. „like, pedän’- 
tic(al), a (pedän’tjcally, adv.) pe 
bantiih. ry, + -Ism, die Pedanterie. 
pöd’gte, a. bot. fubförmig. 

‘diay, j. peddler. 

to pöd’dljle, i. 1. (aud) mit etww.) ham: 
fieren, Hauſierhandel treiben; to go ~ing 
about, haujieren gehen; 2. (to piddle) 
geringfügige Dinge treiben, fid) mit Seis 
nigfeiten abgeben. 

peddling, p.a. Meinlig, nidtig; unbe 
deutend, wertlos. 

pöd’dler, der Haufierer, Tabulettträmer; 
~’s French, dad Kauderwelſch; ~’s pony, 
hum. der Stod, Wanderſtab. 

péd'dlery, 1. („-ware, péd’dler’s ware) 
die Haufierware, der Tabuletttram ; 2. der 
Haufierhandel. 

+ pedee’, province. bei. Sc. der (Diexft) 
Bure; (SHiB-JJunge. 

pöd’eräst, der Paderaft. ry, die Pade⸗ 
raftie, Knabenjdänderei. 

pedere'rd, die Drehbaſſe (Meine Schiffes 
fanone). 

pöd’estal, das Piedeftal: 1. der Unters 
fab, das Fußgeſiell, ne is place 
(od. to set) on a ~, fig. hod 

2. der Eäulenfuß; ~ wri’ kin table, der 
Schreibtiſch mit Seitenfchränten. 
pedös’trjal, a. (.ly, adv.) mit den dũ⸗ 
fen ausgeübt; die Füße betr. 
Pedés’trjan, I. a. zu Gube (gehend x); 
~ exercises, pl. Gubwandecungen ; Maria: 
übungen; ~ journey, ~ tour, die Sub: 
reife. IL. s. der (bef. tüchtige) Sußgän: 
ger; der Schnellläufer. Ygm, das Zub: 
reifen; Schnellaufen, Wettgehen, der Zub: 
fport. to „ize, i. (viel) zu Fuße reikn, 
wandern. 

pSd’jg8l (p&d’jcle), bot. das Blüten 
ftielden. „late, „led, a. bot. geitielt, 
auf einem Stielchen ftehend. 

pedic’üljgr (~otts), a. laufig, mit Ss: 
fen behaftet; „ar disease (od. distemper} 
pedicila’tign, die Läufelrankpeit. 


tö’bülar, Ate, tub, bill, räle, mii’ myr; fev, crew, lewd; Ay, nymph, myrrh, ver’y; 


pedigerous 


Ar, gell, chäir, chä’gs, ghäige ; give, giant; ring, sty ‘gular, ink; 80, wige; 
she, pén’sion [p&n’shon], vision [vY’zhon]; think, his; Ex’ile, exist’; year’ly; na’ t ure. 





erotis, a. mit Füßen verfehen. 
‘igrec’, 1. der Stammbaum, das 
Geſchlechtsregiſter; 2. der Stamm, bie 


ft. 
p&d’jmönt, arch. ber (Bier-)Bicbel, Thür⸗ 
ob. Fenjtergiebel, das Frontiſpiz. „ed, a. 
mit einem ob. mehreren Biergiebeln verfchen. 
p2d’ipälp, zo. die Gliederfpinne (4. B. der 
Elorpion). 
ine Greif „Iery, |. to 
le, er, lery. 
pédobiip tjlism [od. ped], die Kinder⸗ 
toufe. „Ist, der Anhänger der Kinbertaufe. 
peddm’ eter, der Schrittmeffer od. Schritte 
hler (Inftrument). 
pedtin’|jcle, bot. der Blütenftiel. .cled 
id), „cüläte, _cHläted, a. geftielt. 
„cülay, a. den Blütenftiel betr.; blütens 
fieläpnlich. 
to pde, i. 1. province. fingen, mit einem 
Auge fehen; ~d, auf einem Auge blind; 
2. (od. to make ~) pinteln, Pipi machen 
(in der Kinderipradie). 
to pöck, i. fam. guden, blinzeln. 
4. p&Cl, die Scale (weicher Früchte), die 
Haut, Rinde. to ., I. t 1. ſchälen, 
ebfhälen; red, p.a. * gefdoren; ed 
barley, @raupen; 2. sl. ausziehen. II. i. 
1. (off) fic) (ab)jhälen; ſich abſchuppen, 
fi abblättern, 2. al. fi die Oberfleider 
außgiehen (v. Bogen); 3. Am. ſchnell 
laufen, eilen. 
B. + to peel, t. u. i. plündern, (bes) 
Tanben. 
c._pöel, Sc. ſ. ~-tower. 
Peel, egam.R.; Sir Robert ~, Minifter, 
} 1850. ~‘Ites, pl. feine Anhänger. 
4. p&&’ley, 1. der Schaͤler; 2. ber Be: 
rauber, Räuber. 
B. Pe@’ler, al. der Poligift. 
peel’-house, da8 burgartig befeftigte Haus. 
peeling, 1. das Schälen, Bellen; 2. a) 
die Schale; b) der Pfannenftein. 
P&8l’-tow’er, Sc. der feite Turm. 
A. to p8&p, i. (tie ein Vogel) piepen, 
pfeifen. _, & das Piepen. 
B. to peep, I. i. 1. guden, hervor- 
guden; to ~ at s.t., etw. anguden; to. 
behind the curtain, hinter die Couliffen 
bliden; to ~ into the future, einen 
Bd in die Butunft thun; to . over 
the fence, Am. fterben; 2. (forth) gum 
Vorſchein tommen, "hervorfommen, (vom 
Tage) anbredjen, grauen; 3. to ~ in, 
hincinguden; to ~ out, herausguden; to 
„over, hinüberguden; to ~ through, 
burchguden. II. t. * bliden laffen. ., 8. 
1. der (neugierige, verftohlene) Blick, bad 
Gnden; to take a _ at st, einen Blid 
auf etw. werfen; 2. (~ of day) ber erfte 
Tagesblid; 3. der Durhblid (in die Ferne, 
bef. zwiſchen Baumgruppen hindurd). 
Peep'-bo, |. bo-peep. 
pee'per, 1. a) der Guder, Laufcher, Renz 
gierige; b) (Kinderſprache) dad Gudauge; 
dad Fernglas; der Spiegel; sin’gle-., 
sl. der Einäugige; 2. dad eben ausge⸗ 
trogene Küdlein ob. Külen. 
P&&'ping||-hole (péép’-hole), dad Gud⸗ 
log. + Tom, ein mit Blindheit ge= 
{trafter neugieriger Schuſter, der Godiva, 
die nadt burd) Coventry reitende Gräfin 
d. Ghefter, belaufcht hatte. 
Peep’o’day boys, pl. |. white (boys). 
Peep''show, der Gudtaften. _-win’dow, 
dad Gudfeniter. 








pee’ pul, (.-tree) bot. der heilige Feigen⸗ 
baum, ind. Gigenbaum (ficus religiösa). 

4. peep, 1. der an Rang, Stand 2. 
Gleidje, der Ebenbürtige; to be tried by 
one’s .§, von feinesgleichen gerichtet wer= 
den; 2. der Gefährte, (WlterS=)Genoh; 
3. der Pair, das Mitglicd bed Ober= 
hauſes; spiritual .g, pl. die Bildöfe im 
Oberhauſe. to ~, t. gleichen Rang erteilen. 

B. to peer, I. i. guden, ſchauen (for, 
nad); 2. (out) hervorbliden, zum Bor- 
{dein tommen; (vom age) anbreden. 
Tl. t. * bliden laſſen. 

€. * to peer, i. erſcheinen; to ~ over, 
(die Grengen, bad Ufer) überfteigen. 
ee rage, 1. (t peer’dom) die Pairs: 
wiirde; 2. die Pairs (al3 Gefanttheit), 
der englifche Hohe Adel; 3. das (genca= 
logifdje) Verzeichnis des engl. Hohen Wdels. 

poe'ress, die Gemahlin eines Baird; eine 
Dame von hohem Abel; ~ in her own 
right, die Trägerin eines ererbten od. 
ihr perſönlich verliehenen (nicht erheira= 
teten) hohen Adelstitels. 

peer less, a. (.1y, adv.) unvergleichlich, 
ohnegleihen. Inẽss, die Unvergleidlid= 
teit. 

peert, a. provine. friſch, munter, leben: 
big, ted. 

+ pee’ry, a. neugierig; arsmoößniich. 

pee’vish, a. (.1y, adv.) 1. a) eigenfin= 
nig, launenhaft; b) empfindlid, reigbar, 
verbriekli, miirrifg, grämlid), zäntifd); 
2. tindiſch, thoridt. .n&ss, das empfinde 
liche, verdrießliche 2c. Wefen, die üble Laune. 

pee’|wit, vit, a {. pewit. 

A, Pég, (für Margaret) Greichen. 

B. p&g, 1. a) der hölgerne Nagel, Pfloc; 
to use st. as a _ (to hang one’s things 
on), etw. al8 Mittel zu feinen Biveden, 
ob. als Vorwand benußen; b) der Zelt⸗ 
pflod; to move one’s ~g, fein Belt ab= 
breden, abziehen; c) das Abftedpflödchen 
(beim Felbmeijen); not stirring a ~, fih 
nidjt rührend; d) der Holgftift; Sduh= 
nagel; e) der Bapfen, Döbel, Dübel; f) die 
Eproffe (einer bef. einbäumigen Leiter); 
g) der Wirbel (an Saiteninftrumenten zc.); 
to come down a ~, 0d. to come a ~ 
(or two) lower, gelindere Saiten aufziehen ; 
to let down one’s strings a ~ lower, 
die Saiten Herabftimmen; he is taken 
down a ~, ihm wird der Kopf zurecht⸗ 
geſetzt; h) die Wäſchklammer; i) (.’-top) 
dev Kreiſel; to play (at) ~ in the ring, 
einen Sreifel fo treiben, daß er nicht über 
einen vborgezeihneten Kreis hinausgeht; 
2. sl. a) der (Bad=)Bahn; b) der Zuß, dad 
Bein; c) Cognat u. Godawaffer; 3. der 
Stoß od. Schlag (beim Bozen); to have 
a..at 5.0, auf j. loBfauen; 4. fig. der 
Antniipfungspuntt, Anhaltepuntt. to ~ 
(„ged, ~ged), I. t. 1. mit Pflöden bez 
feftigen, anpflöden (3. B. Stiefelfoblen); 
2. ftoßen, einrammen; 3. (im Cribbage: 
fiel) die Pflöde fepen (aud) i.); 4. to ~ 
down, (ein Sect) abfteden (aud) fig.). 
TI. i. 1. a) fam. (at et.) auf etw. los⸗ 
fahren; ftoßen, puffen; etto. heftig betrei= 
ben; fi) mit ett. abmühen; b) sl. faufen; 
2. to ~ away, sl. tiidtig effen; to . 
on, weiter ziehen; to ~ out, sl. fterben. 

Pe&g’asüis, myth. der Pegafus, da8 (ge= 
flügelte) Mufenpferd. 

Pegä’sean, a. den Pegafuß betr. ob. ihm 


ähnlich. 
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pelt 


p&g’||-board, der Meiderreden, Kleider⸗ 
viegel. ~-cut/ter, ber BPflodicneider, 
Nagelſchneider. 

ptg'giler, sl. der Sauſer. 
Zerdübelung (beim Zimmern). 

Ptg'gy, Pog’gotty [od. pegörti), (für 
Margaret) Gretden. 

peg’ matite, min. der Pegmatit od. Schriſt⸗ 
granit. 

pdg’||-Iad’der, die Stangenleiter ob. eins 
baumige Letter. .-top, 1. der (englifche, 
birnenförmige) Kreifel; 2. .-tops, pl. sl. 
oben weite, unten enge Hoſen. 

Pegd’, Pegu (in Hinterindien). „an, I. a. 
peguaniih. II. (rep) s. der Pegnauer. 

peilräs’tjc, a. verfudjend, erprobend; Ver⸗ 
ſuche betr. 

t+ to peige, t. nieberbrüden. 

peish’wä, |. peshwa. 

p&kan, zo. da8 Zobelwiefel (mustela 
Can is). 

Pekin’, Peking’ [aud pe’kin, pe’kin), 
die chineſ. St. Peting. 

pete [obd. p&k’o], der Peccothee. 

El, für Peregrine, Peregrinns (MN.). 

+ pelage, der Pelz wilder Tiere. 

4. pelagjan, od. peläß’jc, a. die Sce 
betr; ~ formation, geol. die im Deere 
eutftandene Jura⸗ und Sreidebildung. 

B. Pelä&jan, I. a. pelagianifd, den 
Mind Pelagius (Pela’gjyus) im 4. IH. 
und feine Lehre (Leugnung der Erbfünde 
u. Behauptung des freien Willens) beir. 
IL. s. der Belagianer, Anhänger de3 Pela⸗ 
gius. „Ism, der Belagianismus. 

pel’ectn, f. pelican. 

pel'erine, die Pelerine (ein Frauen⸗ Um⸗ 


ing, bie 


hang). 

PElf, dad zeitliche Gut, der Getvinn, ſchuöde 
Mammon (verächtlich). 

pöl’jeän, 1. zo. der Pelitan, die Kropfe 
gang (pelecanus onocrotdlus); 2. der 
(engliſche) Zahnſchlüſſel. 

pe ljom, min. der Peliom, Dichroit, Luchs⸗ 


fappbir. 

P@ljon, Pelion, Berg in 

peltsse’, 1. + der Pelgrod; 
DamenzUmbgang. 

pell, da8 Pergament; clerk of the ~», 
der Regiftrator der Schagfammer. 

pella’gra, med. bie mailändifhe Rofe 
(Gauttrantheit). 

pal'let, das Siigelden; pa’per-., dad 
Papiertiigelden. to ., t. gu kugelförmi⸗ 
gen Tropfen bilden; * ed storm, 1. dev 
Sugelregen; 2. der Hagelfturm. 

pellicle, das Häutden. 

pel'litory, bot. 1. das Wandtraut (parie- 
taria); 2. (~ of Spain) der roͤmiſche 
Bertram (anthömis pyrährum). 

pell-méll’ [od. pel’mel], adv. bunt durchs 
einander. 

pell’d’cid, a. (ly, adv.) durdfidtig, 
Hell. .n&ss, pelltigld’jty, die Durchs 
fichtigfeit. 

Péloponné’sian [zhen), I. a. peloponz 
nefifh, den Peloponnes (PElopgnné sus) 
(die jegige Halbinjel Morea) betr. II. a. 
der Peloponmefier. 

A, pBlt, dad Fell, die (rohe) Haut; der 


ely. 
B. to pelt, I. t. 1. werfen, bewerjen, 
beſchießen; 2. fam. (jm.) heftig zuſeßen, 
(j.) beftürmen. II. i. 1. a) werfen (at, 
nad); b) (vom Regen, Hagel 2c.) ftart 
aufiglagen; a „ing shower, ein ftarter 


falien. 
. der feidene 


fate, fit, Pare, fir, bis’ tard, fall; méte, mẽt, hörd, redes'mer; #, B=; 0, B=%; y, @=6; 


peltate 


fine, fin, maghine’, bird, in!m’jegl; 


nöte, ndt, möve, Moon, fot, nör, löve, work, condöle’, moist, hdtse, cow, boy. 





Guß; 2. dahinſtürmen; galoppieren; to 

= slong, dabineilen; to ~ off, fig 
ſchnell fortmaden; 3. wüten, toben, lire 
men. 2, 6. 1. der Streich, Schlag, Shmih, 
Wurf; 2. der Sturm; die heftige Wut; 
full _, adv. 1 in vollem Galopp; 2. in 
voller Wut; to be in a _, wütend fein; 
to get in a ~ with s.0., auf j. wiitend 


werden. 

pel tete, „gled, a. bot. fhildförmig. 

pöl'ter, 1. der Berfende; 2. tam. der 

beige Plagregen; B. der Geizhals, Knider. 

"ting, p.a. lumpig, armfelig, elend. 

t’||-mong’er, der Händler mit rohen 

Gellen. ~-rot, die Schafräude. ~-wool, 

die Sterblingdwolle (v. toten Schafen). 

pel'try, das Pelzwert, Raudwert; dealer 

in „, ber Pelshandler. 

pölvie, a. med. das Beden (pöl’vjs) 


pelvim’ eter, med. der Bedenmeffer (In⸗ 
ftrument). 

Pöm’broke [brik], eO. u. ZamR. ~- 
ta’ble, ber Meine Tiſch mit zwei ſchmalen 
Klappen. 

pöm’(m)jcän, Am. das gebörrte, zer⸗ 
riebene, mit Fett gu einer Pafte verbun= 
bene Fleiſch. 

A. pon, 1. } bie Seder}; 2. (writing-.) 
die (Schreib=)Zeder: mu’sic-, der Noten= 
linienzieher; draw’ing-., bie Reipfedcr; 
to make a ~, eine Feder ſchneiden; to 
mend a —, eine Feder zufchneiden; to 
set ~ to paper, die Jeder anjegen; to 
draw the ~ through, durdftreidyen; slip 
of the ~, ber Schreibfehler; stroke of 
the ~, ber Federſtrich; a ready ~, fig. 
ein gewandter Schriftiteller; _ in hand, 
mit der Feder in der Hand; _’-and-ink’ 
draw’ings, pl. edergeidnungen. to ~ 
(ned, ~ned), t. reiben; (down) 
eee aufichreiben, (ſchriftlich) ab⸗ 
aſſen. 

B. to pen, t. (pent, pnt, ob. penned, 
ptnned) (up) einjperren, einpjerchen, ein= 
engen (aud) fig.); to ~ a fold, eine Herbe 
(Schafe in Hürden) einfließen, cinpfer= 
den; to ~ up water, Waſſer anftauen. 
x, 8. die (Schafs)Hürde; der Hiihnertifig; 
sl. dad Gefängnis. 

c. SB Celtiſch) die (Berg=)Koppe. 

Sn, für Penelope. 

Pe e nal, a. (~ly, adv.) 1. die Strafe betr.; 
ftrafend; ~ code, das Strafgefepbud; _ 
colonies, ~ settlements, pl. Gtraf= (od. 
Berbreder-)Xolonien; ~ duty, der Strafe 
gol; (hard) ~ labour, die Zwangsarbeit; 
~ laws, pl. Strafgeſetze; ~ servitude 
for life, die lebenslinglide Budthaus- 
ftrafe; _ sum, das Straigeld; 2. ſtraf⸗ 
bar, ftraffällig; — act, das Strafvergehen. 

Ppön’glty, 1. die Strafe; Geldftrafe; 2. die 
Straffälligteit (wegen Nichterfüllung eines 
eingegangenen ertrags); on od. under 
~ Of ..., bei Strafe von ...; 3. das einem 
Rennpferde aufgelegte Ertrogewict. 

p£n’ange, 1. + die Reue; 2. die Buße, 
MB) Bühung; to do ~ for, Buße thun 
für; 8. } eine bef. Art Zortur. 

Pena’ tés, pl. die altröm. Penaten, Haus⸗ 
götter. 

P&n’-case, die FederbAdfe, das Pennal. 

Pönge, pl. {. penny. 

nt, der Hang, die Neigung. 
pdn’gfl, 1. der (dünne Maler=)Pinfel; 
fig. die Malertunft: stroke of the ~, 








ber Pinſelſtrich; 2. der (Schreibe-)Etift; 
(lead’-) der Bleiftift; (red _) ber Rotftift, 
Mitel; sliding _, der Schiebeftift; 3. 
of lines, math. u. phys. Stralen, in 
einem Punkt gufammenlaufende Linien; ~ 
of rays, luminous _, der Strahlen⸗ 
büfchel, Strahlentegel. .-case, ~-hol’der, 
der engl. Bleiftiit, Schiebeftift. .-col’ours, 
pl. Sarbenftifte. _-draw/ing, die Bleis 
fiiftzeihnung. .-e’vil, _-fe’ver, die vor⸗ 
gegebene Krankheit eines Rennpferdes. 
mark, da8 Bleiftiftzeidhen, die Bleijtift= 
bemettung. ~-poin’ter, der Bleiftififpiger. 
~-shaped, p.a. pinjelformig. ~-stick, der 
Pinfelftiel. 
u pön’cjl (led, led), t. 1. + malen; 
2. zeichnen; entwerfen; 3. a) mit einem 
Bleifeift anftreihen; b) mit Bleiftift ſchrei⸗ 
ben. „led pheasant, zo. der Gilbere 
falan (phastanus nychthem£rus). „ler, 
sp. der Budmader. ~ling, die Zeich⸗ 


nung, ©figge. 

ptn'|-craft, die Kunſt des Schreibens, 
Schriftſtellerei. ..-cut’ter, der Feder⸗ 
ſchneider. 


p&n'dijant, 1. a) das Gehänge (als Zie⸗ 
rat); bef. das Ohrgehänge; bie Berlode; 
b) ~ants (of glass), pl. die Glasbehänge 
(am Sronleudjter); e) arch. ber b= 
Kingende Schlußftein; Hängezierat; 2. fig. 
bas Anhingfel; 3. mar. |. pennant; 
4. das Pendant, Seiten= od. Gegenftüd 
(v. Gemiilben zc.). + „enge, der Ab- 
hang, die Abdachung. ~ency, law, dad 
Anhängigfein, Schweben (einer Rechts⸗ 
fade). „ent, a (ently, adv.) hans 
gend, iibergangend, herabhängend, {dwe- 
bend; „ent gardens, pl. hängende Gärten. 
pendön’tjve, arch. der Strebebogen, 
Hängebogen ; Gewölbzwickel. 
pön’djcle, Sc. das Anhängfel, Zubehör. 
pön’ding, I. a. 1. (at od. before a court 
of law, vor Gericht) anhängig; 2. ſchwe⸗ 
bend (im Buftande der Beratung), unents 
ſchieden, unbeendigt, laufend; 3. com. od) 
offen ftehend, unabgethan (v. Rechnungen, 
od. Schulden). II. prp. während (de8 
Berlaufs). 
pendén’te li’te, Lat. während der Broz 
geb, idwebt. 
pön’|-draw’ing, die Federzeichnung. ~- 
dri’ver, der Vielſchreiber. ~-dri’ving, die 
Bielichreiberei. 
pen’düljotis, a. („olisly, adv.) hats 
gend, ſchwebend, (Berunter)hängend. „OUS- 
ndöss, pöndülds’jty, das Herabhangen. 
pön’dulüm (pl. .s), das (der) Pendel; 
da8 (der) Perpenditel (einer Uhr); vgl. 
com] ‘tion-.; conical ., ber Mo⸗ 
berator ob. Regulator (einer Dampf⸗ 
mafdjine); sec’onds-., das Gefunden= 
pendel; ~-ball (od. ~-bob), die Pendel= 
linfe (einer Uhr). ~-clock, die Pendel⸗ 
uhr. .-rod, die Penbdelftange. 
Pendl'gpe, Penelope, Gattin des Odyſ⸗ 
feu8; work of _, bie nie fertig werdende 


Arbeit. 

pén’etriigble, a. (~ably, adv.) durch⸗ 
bringlig; empfinglid. * ~ablendss, 
pönetrabil’ity, die Durddringlidteit. 
pöneträlja, Lat. pl. da8 Innere; bef. 
bad innere Heiligtum eines Tempels; ~ 
mön’tjs, das geheimfte Innere des Geiftes. 
pön’etrjänge, „Aney, die durchdrin⸗ 
gende Kraft, Eindringlidfeit; der Scarfs 
finn, „Ant, a. („Äntly, adv.) bund: 
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pennon 





dringend, eindringend; eindringlich, ſcharf⸗ 
ſichtig. to „äte, L 1. 1. a) durchdringen, 
eindringen in; b) durchbohren; 2. (gang 
li) ergreifen, rühren; to ate the 
soul, die ganze Seele erfüllen; „äted 
with, erfüllt od. durchdrungen von; 3. 
durchichauen ergründen. U. i. ints 
1. eindringen (in); a ~ating glance, 
durchdringender od. durchbohrender Dit; 
2. vordringen, fi) einen Weg bahnen ; (etw. 
ergründen, erforjgen; a „ating mind, 
ein durbringender, {darfer Verſiaud. 
ptnetra tion, 1. das Eindringen; 2. die 
Ergründung (into a thing, einer Gade); 
3. die Einſicht, der durddringende Ber: 
fand, Gdarffime. 
pön’eträtjve [od. gtivj, a. (ly, adv.) 
durdbringend; eindringlich; ergreifend, 
rügrend; ſcharf, fubtil, fein; ſcharffinnig 
ness, dad Durddriugende; die Schärfe; 
ber Scharffinn. 
ptn’fold, der Pferd. to, t. 
eee 
peu‘ eine Feder voll. 
mas (gwin], 1. ze. der Pinguia 
uptenodytes); 2. eine weſtindiſche Frucht. 

per ian ‘der, der Sedergalter. 
pSn‘joll, med. die Wiele, ter Scharpies 
pinfel. Reniet late, a. pinfelformig. 
penIn’süuljlg, die Halbinfel, bef. die ſpa⸗ 
niſch⸗ portugieſijche Halbinfel. „Ay, a. Halb- 
infelförmig; eine Halbinjel betr.; Penin- 
sular war, der Krieg in Epanien gegen 
Napoleon I. to „äte, t zur Galbinied 
maden. ated, a. halbinielförmig. 
pönjs, Lat. der Penis, das männliche 
Glied. 
pön’itjönge, die Buße, Rene, Zertniridt= 
heit. nt, 1. a. (.tntly, adv.) buß⸗ 
fertig, reuig, zerknirſcht. s. ber bug: 
fertige Sünder; ber (öffentlich) Buße Bere 
titende, ber Vüßer, die Büßerin; das 
Beihtfind; rents, pl. die Big ridait, 
der Bußorden. 
pönjtön’tigl (shal), I. a. (~ly, adv.) als 
Buße auferlegt; Buße od. Reue anden⸗ 
tend, bußfertig; ~ psalms, pl. die Bugs 
pfalinen. II. a. das (fatholiice) Bußbuch 
pön’jtöntigry [shari), I. a die Buße 

betr. II. s. 1. der Bußprieiter, ri 
vater; 2. ber Beichtſtuhl; 3. die päpit= 
lide Ablaßlanzlei, das Bubgerigt; 4. der 
od. die Biibende, Bubfertige; 5. dad 


Zuchthaus. 
uri Irknife, bas Febcrmeffer. „-ma’ker, 
. ~-cutter. 
pön’|män (pl. _m&n), 1. der Schreib⸗ 
wmeifter, Edreiblehrer; Schönſchreiber; 2. 
der Schreiber, — „manshiIp, 
1. die Schreibtunſt; 2. die Schrüfitellerei. 
pdu’ngnt, 1. a) der Wimpel (eine lange, 
ſchmale Sdiffsflagge); b) (broad —) der 
Gtinder (breite Wimpel); 2. der Hanger 
(Kau mit Auge unter dem Mars zum 
Tragen ſchwerer Blöde od. Tafel). 
pön’njjate, „at%d, a. 1. geflügelt; 2. bot. 


geficbert. 
pén'ner, 1. dex Schreiber, Schriftfteller; 
. fam. das Bennal 

pen’ ||-nib, bie Schreibfeberjpige. „-nib’ber, 
die Federſpitzmaſchine. 

pön’njtörm, a. federförmig. 
pennif’eroüis, a. federntragen‘, gefiedert. 

Pan'nijlése, a. gelblos, arm. ~less- 

n&es, die — — Armut. 

pön’nyn, L + bie Swings; 2. bes 


(cine) 





ta’büler, Ate, ttib, ball, räle, mũr mir: feW, crew, lewd; fy, nymph, myrrh, ver’y; 


pennoncelle 


Ar, gEII, chair, cha’gs, chaise; give, Ki’ant; ring, sin’gülgr, link 
she, pén'sion {pén'shon), vf’ sion vi’ zhon); think, thYs ;öx’ile, exist! ; Yearly; na’ tSyre. 


380, wige; 


pepper 





Singer Banner. ~@l(le), das fleine 
pen n’orth {oft pén’yth), für penny- 


Pounsylva’ njlia, Pennſylvanien; 

system, das Sellens(Gefingnis-)Syftem. 

~9n, I. a pennjptoaniig. IL. 8. ber 
wanier. 


Beryl 
pén‘ny (pl. pen'n njeg, einzelne Stüde; 
Pänge, al8 Geldbetrag), 1. der engl. Gros 
{cen (eine Qupfermiinge, tha Shilling, 8% 
Pfennig); a ~ at a time, ganz almählid, 
nod u. nad}; in for a _, in for a pound, 
wer U fagt, muß aud B fagen; a. 
saved is a ~ got, eripart ift fo gut wie 
erworben ; beffer erfparen als erjt erwer⸗ 
ben; take care of the pence, and the 
pounds will take care of themselves, 
aus Grofden (Pfennigen) werden Thaler; 
mit Kleinem fängt man an, mit Großem 
hort man auf; who will not keep a ~, 
shall never have many, wer ben Pfen= 
nig nicht ehrt, ift des Thalers nicht wert; 
2. a) bie Heine Summe, Sleinigteit; he 
has not (got) a ~, er at nicht einen 
ing; I'll bet you a ~, id) wette 
(glei) mit dir! b) das Gelb, die Bars 
Khaft; a ready ~, ein leichter od. fiherer 
Erwerb; to make a (od. an honest) _, 
(ehrlich) Geld verdienen, ein ſchönes Stüd 
Geld ; to tum a ., fig. ben 
Grofhen umdrehen, od. zu Rate halten; 
it costa a pretty _, es loſtet ein biib= 
[des Sümmden; no _, no paternoster, 
prv. umfonft ift ber Tod; c) al. a good 
~, eine ehrliche Haut; a bad ~, ein ſchiech⸗ 
tes Subjekt, ein unbrauchbarer Menſch. 
2 li'ner (hum. ~-s-li’ar), der (billige) 
SeitungStorrefpondent. ~-a-li’ning, bie 
(weitidwweifige) Beitungsfdmiererci. .- 
cress, bot. das Aderfellertraut (1 
arvense). ~-dread’ful, sl. der Schauer⸗ 
Toman (in @rofdentieferungen). ~-drive, 
bie Grofdjenftrede (Omnibusfafrt). ~- 
eal, die Groſchenſchau, das Lumpenthenter. 
grass, |. ~-royal. 
+ Penn, nyléss, a. für penniless. 
pén'ny||-po’et, der Reimſchmied, BWintel= 
poet. .-post, die Grofdenpoft, (Qondoner) 
Etadtpoft. ~-pos’tage, das Pennyporto. 
~-Tide, f. ~-drive. _-roy’al, bot. bie 
Poleiminge (mentha pulegium). 
pén’ny|weight [wat], ho ounce, 24 
grains troy (1,555 Gramm). ~winkle, 
f. periwinkle, B. 
pén’ny||-white, a. filberweiß. _-wise (a.) 
and pound’-foo’lish, fam. Pfennige {paz 
rend u. Thaler wegwerfend. _-wis’dom 
and pound’-fol'ly, falfdje Sparfanıteit 
(in Sleinigteiten, bei Verſchwendung im 
großen). _-wort, bot. ber Waſſernabel 
(kydrocotäle vulgaris). 
pén‘nyworth [fam. pén'yrth ; oft penꝰ · 
yth), 1. a) (toad man kaufen kann) für 
einen Grofdjen; a ~ of sugar, für einen 
Grofchen Buder; two (three) .s, für zwei 
(drei) Groſchen; b) fig. ein wenig, eine 
Kleinigfeit; 2. der wohlfeile Rauf; to sell 
a merry ~, fpottbillig berfaufen; to give 
in .8, pfennigwweife ob. in Meinen Boften 
n; to give 8.0. a good ., jm. ben 
vollen Bert (an Waren) für feinen Gros 
ſchen geben; jm. reichliches Mab geben; 
to make cheap _s of s.t., etw. fpott= 
woflfell verlaufen; I had a (good) ~ 
of it, ich befam e8 wohlfeil, 


„a | pe 








pengldg’jcal, a. die Lehre v. den Straz 
fen u. ihrer Wirlung (pendl’ogy) betr. 
pön’orth, ſ. pennyworth. 
pEn’-rack, das Federgeftell. 
nserd's0, ital. a. nachdentlich. 
pön’sile, a. hängend, ſchwebend. 
pön’sion, 1. die Zahlung an Geld, Rente; 
2. das Jahrgeld, der Yabrgehalt; b) (re- 
tiring ~) die Penfion, bas Gnadengehalt, 
Nuhegehalt; iron. die Bezahlung eincd 
dv. ber Regierung Erfauften; not for a ~, 
nicht um alles in der Welt. to _, t. 
(jm.) ein Zahrgeld geben, (j.) penfionieren ; 
to ~ off, mit Benfion entlaffen. ~ary, 
I. a. 1. eine Geldgahlung, einen Gold, eine 
Penfion betr.; 2. einen Gold beziehend, be: 
foldet. II. 8. der Empfänger cines Jahr⸗ 
gehalte; grand cary, ber Großpenfionär 
(ehem. eriter Minifter v. Holland). ~er, 
1. a) |. ary, s.; b) iron. ber Staatd= 
foldling; c) der Qnvalide; 2. (in Cam= 
bridge u. Dublin = commoner in Oxford) 
ein Stubent zweiten Ranges, ber feine 
Soft rc. ſelbſt beitreitet; 3. the king’s 
(ob. queen’s) „erg ob. gentlemen ~ers, 
pl. die königl. Ehrenwade; 4. sl. der 
Bubilter, od. outs. „list, dad BVer= 
aeihnis der Rubegehillter. 
pén’sjve, a. (ly, adv.) nachdenklich, 
gebdanfenvoll; {djwermiitig. + ~d, * 
worũber man brũtet; ſchwermutig. ~ 
bie Nachdenklichleit, Schwermut. 
pön’stöck, das Schutzbrett (einer Schleuſe). 
pent, pret. u. p.p. |. to pen, B. ~ up’, 
P-p. eingefehloffen, eingepferäi. 
pöntgcäp’sülar, a. bot. fünffährig. 
pön’tachörd, 1. das Pentadordium (fünf- 
faitige Inftrument); mus. 7 die Ton⸗ 
reihe von fünf Tönen. 
ptn’tecle, astrol. da8 Bentagramm, der 
Drubenfuß (+). 
pentäc’rinite, min. ber Bentatrinit 
(verfteinerte Seelilienart). 
agon, math. dad Fünfed. 
Lem en a — mt fiinfedtig. 
‚ |. pantogra; 
pontenya ie, pl. bot. langen mit fünf 
Piftilen. gn, pentäß’ynolis, a. bot. 
fünfmweibig, mit fünf Piſtillen. 
pentgh@ drial, „oys, a. fünffeitig, fünf 
flddig. N, math. das Pentaeder, der 
Körper mit fünf Faden. 
pentäm’eter, der Pentameter, der (bef. 
daktyliſche) Vers von fünf Füßen. 
pentän’drjlje, Lat. pl. bot. bie fünfte 
Linneihe Klaſſe mit fünf Staubfäden. 
„jan, ~oys, a. fünf Staubgefäße ent= 
Baltend. A 
pentän’gülary, a. (-Iy, adv.) fünf 
wint(e)lig, fünfedig. 
pöntg|pöt'glotis, „8öp’gloüis, a. bot. 
fünfblätt(e)rig (v. Blumen). „phYl’lous, 
a. bot. fünfblätt(e)rig. .spty’mous, a. 
bot. fünffamig. 
p&n’tarchy, die Bentarchie, Fünfherrſchaſt. 
pön’talstich, das Gedidt v. fünf Ber= 
fen. „style, arch. da8 Gebäude (od. die 
Artade) mit fünf Säulen. 
pön’tgteüch, der Pentatend, die fünf 
Bücher Mofis. 
pöntateü’chal, a. bie fünf Bücher Mofis 
betr., od. in denfelben befindlid. 
p&n’tecdst, (da8) Pfingiten, das Pfingſtfeſt. 
pöntecös’tal [od. pen’teköstal], I. a 
Pfingſten betr., pfingftli. II. 8, s. pl. 
Pfingtgeigente. 
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Pentöl’jeäin, a. ben Berg Pentelitus 
(Pentél’jctis) in Attita (mit feinem 
Marmor) betr. od. daher tommend; ~ 
marble, ber penteliihe Marmor. 
pent* house, 1. das Wetterdad, Schutz⸗ 
dad; 2. min. bie Schufbühne;, 3. der 
mit einem am Hauptgebäude angebradten 
Abdach verfehene Schuppen; * ~-lid, dag 
(obere) Augenlid. * _-like, a. überhäugend. 
Pénthesile'||a, myth. Penthefilea (Mina= 
gonenténigin). an, a. höchſt mutig. 
Pén'theiis, myth. Pentheus, König von 


Theben. 
t pen’ tige, |. penthouse. 

n'tile, f. pantile. 

En'tonville, nördl. Stadtteil v. London. 
pent’roof, arch. das Abdach, einhängende 


Dad. 

penült’ [od. pe’nylt), penül’tima, gram. 
die vorlegte Silbe (eines Wortes). 

penül’tjmäte, I. a. vorlegt. Il. 8. die 
vorlegte Silbe. 

pentim’bra, der Halbſchatten. 

penii'rjoys, a. (ly, adv.) 1. dürftig, 
Grmlig; 2. targ, knauſerig. mess, 1. 
die Diirftigteit ; 2. die Kargheit, Kuauferei. 

pen’üry, die Dürftigleit, Armut, der 

—— 

—— ‘wi’ per, der Tintenwiſcher. 

» St. in Cornwall. 

peon, ‘ver oftindifde Fubfoldat od. 
Diener (Saufburice); 2. (frangöfifch) der 
Bauer im Schadhfpiel; 3. Am. (in Meyito) 
der in einer Art Sflaverei arbeitende Tages 
Tegner. 

pe'onage, der Sflavendienft; bie Fron⸗ 
dienftbarteit. 

peony, bot. bie Pionie, Bingo, Gicht⸗ 
roſe (paonta officinalis ). 

pöo’ple, 1. das Bolt; favour of the er 
bie Vollögunft; .’, charter, die Volls⸗ 
arte (ſechs Forderungen ber Chartiften 
1835: allgemeines Stimmrecht, jährliche 
Parlamente, Kriten für Abgeordnete, ges 
heime Abſtimmung, gleichinäßige Bertretung 
dur gleiche Wahlkreife u. Fortfall jedes 
Genfuß); _’s edition, bie (billige) Bolts- 
außgabe (vd. Büchern); _’s man, der Volls⸗ 
mann; 2. a) ba8 (gemeine) Bolt; b) die 
Vürgerlihen; 3. (die) Menſchen, Leute 
(pL); country _, Landleute; gen’tle-., 
Reute befferen Stande8; ~ of quality, 
StanbdeSperfonen; one’s own ~, die eiges 
nen Angehörigen (od. Berwandten); three 
~, drei Leute; a world of ~, eine Menge 
Reute; . say, man fagt; what will ~ 
say? was werben bie Leute (od. was 
wird man) fagen? 4. bibl. die Heiden; 
5. bie Dieneridaft, die (Dienfte)Leute, 
das Gefinde, Gefolge; 6. al. das Diebs⸗ 
gefindel. to ., t. (u. i. fi) bevölfern, 
befiebeln. .d, p.a. (well .d, ftart) bes 
völlert, voltreid. 

pepäs’tic, med. I. a. bie Eiterung und 
Heilung v. Wunden befördernd. II. =. 
das Mittel um Eiterung u. Heilung von 
Wunden zu befördern. 

Pep’ per, 1. a) der Pfeffer (Grudt); round 
~, ganger Piefler; ground ~, geftofener 
Pfeffer; to take _ in the nose, al. fid 
ärgern, böfe werben; b) bot. (~-tree) die 
Biefferftaube (piper); c) „3, pl. bie ſpa⸗ 
nifden Bfefferfdoten; 2. fam. ett. Ge⸗ 
pfeffertes, Startes, Tüchtiges; Schmerzen; 
Hiebe (pl.). to ., I. t 1. pfeffern; 
2. a) (mit Meinem Schrot 2.) hießen 


fate, fat, fare, fär, bAs’tard, f4ll; mete, mit, hérd, redeo'mer; 8, 8=- 5; 0, C=; we, @=e; 


peppered 


fine, fin, maghine’, bird, jntm’jcal; 


ndte, ndt, move, moon, ft, nör, löve, work, condöle’, möist, höüse, cdw, boy. 


perfect 





(auf), pfeffern, jm. auf den Pelz brennen 
(aud) i. to ~ away, brauf [o8pfeffern, 
hießen); b) * töten; 3. braun u. blau 
flogen, durchprügeln; „ed, sl. yphi⸗ 
iiliſch) angeftedt, verbrannt. II. i. fam. 
derb aufplagen (v. Regen). ~-and-salt’ 
(coloured), a. fam. 1. pfeffer= u. falg- 
farben, ſchwarz Ae gran u. weiß gefprens 
felt, getüpfelt; . grau (vom Haar). ~- 
box, ae „-eru’et, bie Pfeffer⸗ 
—* ~-brand, der Brand im 
Kom. „-cake, |. ~-ginger-bread. ~- 
corn, daB Pieffertorn; fig. die Meinigteit, 
ber Pfifferling; .-cornrent, die Pacht für 
einen geringen, bloß nominellen Pacht⸗ 
zins. „dust, der Pfefferftaub. ~-gin’ger- 
bread, ber Pfeffertudjen. _-grass, bot. 
das Pjeffertraut, die Krefie (lepidtum). 
ptp’peridge, bot. 1. der Tupelobaum 
(nyssa); 2. („-bush) die Berberige 
(berb&ris vulgaris). 
pöp’pering, p.s. bigig, heftig. 
pep’ per-mill, die Pfeffermiible. 
pep’permint, 1. bot. die Pfefferminge 
(mentha piperita); 2. der Pfefferminz⸗ 
ſchnaps. ~-drops, pl. Pfeffermingpliig- 
den. ~-tree, bot. ber neuholländifche 
Gummibaumn rar pipertta). 
P&p’perl-plant, |. ~-tree. ~-pot, Am. 
ein pilante® Guppengeridjt von allerlei 
gufammengehadtem Fleiſche. ~-sauce, die 
Pfefferbrühe (aus fpaniihem Pfeffer in 
Gffig). -~-tree, bot. der joel a 
(piper). ~-wort, |. ~- 
pep an a 1. piefferig; 52. fam. bipia, 


pep’ ein, chem. das Pepfin (verdauendes 
ent im Magenfafte). „tjc, med. 
« & peptifh, verdauend. II. =. bad 
Berdauungdmiittel. 
Pöp’ys [aud p£pe), edam. N. 
péy [vor einem unbetonten Votal per, vor 
Konfonanten der Tonfilbe per, vor Bofalen 
der Tonſilbe per] (Lat.), prp. 1. durch; 
~ 5&, dur) od. für fi, allein; ~ advance, 
durch Vorauszahlung 2c., im voraus; ~ (od. 
by) steamer, per Dampfer; _ waggon, 
per Adfe (od. mit Zuhre); ~ (od. by the) 
bearer, durch (ben) Überdringer (diefeß); 
= balance (of all accounts), per Ealdo; 
~ order, auf Beitellung; ~ contra, |. 
contra; _ return, umgehend; 2. com. 
(pro) für (abget. pr.); as ~, in Über 
einftimmung mit, laut; contents as _ 
advice, Inhalt laut Beridt; as ~ ac- 
count (od. bill of lading &c.), laut 
Rechnung (od. Fradtbrief 2c.); as ~ mar- 
gin, laut Randbemerfung; ~ day, täg⸗ 
lig; _ man, pro Mann, auf den Kopf 
(fo u. fo viel); ~ quarter, vierteljährlich); 
~ week, wodjentlidj; 6 d. + pound, 
ſechs Pence pro (= für da8) Pfund, at 
£5 „ cwt, £5 pro Ctr. (od. der Ctr. 
gu £5); ~ cent, pro Gent, f. cent. 
per äc’cjdäns, Lat. durch Zuſall. 
pörgcüte‘, a. fehr ſcharf, jehr heftig. 
peradvén't*ype, adv. von ungefähr; 
vielleicht, etwa. 
rto pör’agräte, t. durchwandern, durch⸗ 
ziehen. 
to peräm’büläte, t. durchwandern, durch⸗ 
conn eben, befichtigen. 
rambila tion, 1. die Durchwanderung, 

ms Durchreiſen; das Bereijen, die Bes 
ſichtigung; bie (jährliche) Infpettionsreife ; 
2. der Gerichtsſprengei. 








pgräm‘ bulatoy, 1. der Durdreifende; 
der Wegmeffer; 3. a) der Fahrſtuhl, 
Kranfentwagen, Kindertvagen zum Sdieben ; 
b) der Rollwagen der Milchhändler. 

per än’num, Lat. für das Jahr, jährli. 

per cäp/ltg, Lat. auf ben Kopf, nad 
der Zahl der Perjonen. 

percet’vjiable, a. (~ably, adv.) wahr⸗ 
nehmbar, bemerkbar, merflid. „.able- 
n&gs, die Wahrnehmbarkeit. 

to percetve’, t. wahrnehmen, empfinden, 
(ver) ipuren, (be)merfen. 

pergel' ver, ber Wahrnehmer. 

peretn’tage, 1. a) der Brogentiag; (ges 
wiffe) Prozente (pl.); b) die Tantienie, 
Provifion, Kommiffionsgebühr; 2. der 
progentifde Gehalt. 

pergénts’, pl. the four (od. three) _, 
com. bie vierprogentigen (od. dreiprogen= 
tigen) Papiere. 

per cön’tum, Lat. auf das (ob. vom) 
Hundert, progentig. 

pgreöptibi ity, 1. die Rahrnehmbarteit; 

ba8 Wahrnehmungsvermögen. 

peredp’ ||tible, a. („tjbly, adv.) 1. wahr= 
nehmbar, bemertbar, merflig; 2. + (of 
at.) fähig (etiv.) zu empfinden. —jble- 
nöss, |. perceptibility. „tion, 1. bie 
Wahrnehmung, Empfindung; 2. das Ems 
pfindungsvermögen; 3. die Borftellung. 
„tive, a. wahmehmend; empfindend; bes 
greifend. 

pörgeptiv/jty, da8 Empfindungs⸗ od. 
Wahrnehmungsvermögen. 

Peör’ceväl, Parzival (MN.), aud Fam. N. 

4. perch, zo. der Barſch (perca). 

B. p£rch, 1. a) die Mefrute, Rute (Linz 
genmaß von 5,029 Meter = 51/2 yards); 
b) (al8 Flãchenmaß) die Ouadratrute 
(25,29 Quadratmeter = oo acre); 2. die 
Stange, Hiihnerjtange; I’m off to ~, 
hum. id gehe gu Bett. to ., I. i. (bef. 
vd. Vögeln) 1. (nad) dem Muffliegen) ſich 
fepen, fid) niederlaffen, figen; 2. sp. auf 
die Leimrute fallen. II. t. fepen; to be 
„ed [perteht), anf einem @ipfel 2c. figen, 
hod) oben befindlich fein. 

perchänge’, adv. 1. von ungefähr, zus 
fällig; 2. vielleicht, etwa. 

per chjjant, sp. der (feftgebundene) Lock⸗ 
vogel. „er, 1. + die große Kirchenferze; 
2. zo. ein Bogel mit Gigfüßen. 

pörch’-stick, die Stange im Bogelbauer. 

pörchlö’r|jate (aud 5), chem. das iiber= 

chlorſaure Salz. Ic, a. überchlorſauer; 

nie acid, die Uberdlorfiure. .jde, das 

Chlorid. 

pereip’ illenge, da8 Wahrnehinen. 
a. wahrnehmend, empfindend. 

da8 enıpfindende Wefen. 

Per‘ gival, Pargival (MN.), aud) Fam. N. 

perelose’, arch. die hohen geſchnitzten 
Rehnen der Chorftühle und das fie ums 
gebende Gitter. 

to pty colate, I. t. durchfeihen; fig. (aus 
tert; to be .d [ted], durchſidern. II. i. 
durdfidern, durchſintern. 

percolation, das Durdfidern, Filtrie⸗ 
ten; fig. die Läuterung. 

peycolator, die Filtriermaſchine. 

percür’sory, a. flüchtig durchlaufend. 

to perctiss’, t. med. perkutieren, dur 

Bellopfen unterfuchen. 

peretis’sign [küsh’yn], 1. der Schlag, 
Stoß, die Erfdiitterung; force of _, bie 
Stoftraft; 2. der Wiederhall; 3. med. 
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(auscultatory ~) die Pertuſſion, dad Ve⸗ 
Hopfen des Körpers behujd der Unter= 
fudung. „.-cap, das Zündgüthen. ~ 
gun, die Berfujjionäflinte. _-lock, bai 
Perluſſlonsſchloß powder, daB (turd 
einen Stoß entzündliche) Eprengpulorr. 

Perel’ sjve, perc’ tient [sh’ent), 2 
(aly, adv.) ſchiagend, ftoßend, erijüttemd. 

Perey, für Percival, aud) Zam.R. 

+ perdfe’, adv. bei Gott! wahrlih! 

per dY’em, Lat. für den Tag, täglig. 

p&r’difoil, bot. die jäsrlich ihre Blätter 
abtverfende Pflanze > 

Péy’djta, IR. bei Shateipeare. 

perdY'tion, 1. + der Berluft; 2. a) die 
Vernidtung, ber Untergang, das Berber: 
ben; b) theol. bie ewige Serdammnis; 
c) al8 int. verfludt! 

A. ¢ perdi’, I. a. u. adv. 1. im Hinter 
halte, auf der Qauer. II. s. der im fin 
terhalte Gefindlide; der verlorene Pojren. 
B. perdu, p.a. verloren; enfant ., 
mil. der verlorene Boften. 

perdü'r]eble [+ per/dür ...), a (-ably, 
rg Hr —— 

t perdy ) |. perdie. 

to par’ Wegrinate, i. in der Fremde leben 
are reifen. 

peregrina tion, die Wanderung, Wander: 
ſchaft; der Aufenthalt in fremben Linder 

pöregrinätor, der Wanderer, Reifejüh: 
tige. 

per’ egrine (t pöregri'nous), a. fremb: 
ländiih, ausländiſch; ~ falcon, zo. der 
BWanderfalt (falco peregrinus). 

Pér’egrine, Peregrinus (MR.). 

peregrin’jty, die Fremdartigkeit, dab 
Ausldndifde. 

+ to perémpt’, t. law, vernichten, anfs 
heben, ungültig madden. 

perömp’tion, law, die Sernidjtung, Auf⸗ 


Hebung. 
pör’emptor|y, a. (cily. adv.) 1. ent: 
fcheidend, beftimmt; endgültig; ry chal- 
lenge, das Redt, einzelne Geſchwotene 
ohne Angabe des rundes gu verwerjen; 
to smoke a ~y pipe, hum. zu guterlegt 
nod eine Pfeife rauchen; 2. a) entichieben; 
feft entfdjlofien; to be .y on a point, 
dringend auf etiw. beftehen; b) abjpredyend 
(im Urteile); e) ſchneidig; tin, vermefen. 
~in&ss, die Endgiiltigteit, Beftimmtheit, 
Entidiedenheit; bas abfprechende Beier 
perön’njal, I. a. (ly, adv.) 1. a) dus 
ganze Jahr ob. mehrere Sabre dauernd; 
b) immer dauernd, beftändig, unaufhör: 
Tih; 2. bot. perennierend, mehr ald ori 
Jahre ausdauernd; ~ plant, od. I. ., 
8. bot. die perennierende Pflanze. 
perön’njty, die ftete, immerwährende 
Dauer. 
pörerrätion, a8 Durdirren, Umbers 
dern. 


wal i 
per fas’ et n&fas, Lat. mit Reit o& 
Unredt, auf gefeglihem od. ungeſchlichen 


Wege. 

ptr'fect, I. a. (.ly, adv). 1. a) vol: 
endet, volltommen (auch theol.); she is 
not in her ~ mind, fie ift nidt vollig 
bei Sinnen; b) mus. ~ chord, ~ coa- 
sonance, ber Einflang, die Harmonie; ~ 
fourth (fifth), die reine Quarte (Ouinte); 
c) ~ flower, bot. eine vollftändige Blüte 
(mit Stanbfäden u. Pitillen); 2. a) aut 
gebildet, höchſt neichidt; b) ausgelemt, 
wohl bewandert, (jehr) erfahren; to be ~ 


tü’bülar, l’üte, tüb, ball, rile, may’myr; few, crew, P’ewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


perfecter 


in a thing, to have a thing ~, etw. 
gründli verftehen; 3. + gewiß; 4. + 
volltommen glüdlih; 5. _ tense od. 
——— das Berfettum. to _ 
(and) perfekt’), t. 1. a) vollenden, ver= 
volllommnen; b) ausbilden (in st, in 
etw.); geihidt machen; 2. + vollftändig in 
SenniniB fehen. ~e7 (auch perfek’ter), 
der Bervolltommner 2c. ~Ing [and per- 
fek’tin), das Bollenden 2c.; bie Ergänzung. 
perfec'tjjjble, a. (.jbly, adv.) verboll= 
tommnungsfähig. 
perföctjbll’ jan, der an die Berbolls 
tommnungsfähigfeit der Welt, an den Forts 
Tritt Glaubende. „ty, die Berbolllomms 
nungsfähigkeit. 
perféc’tion, die Bolllommenheit; Bers 
volltommnung, Bollendung; in ~, to ~, 
volllommen, meifterhaft; to bring to ~, 
vollenden. „al, a 1. die Vollendung 
betr; 2. + vollendet. to ate, t. zur 
Bollendung bringen, vollenden, vervoll= 
tommnen. „Igm, der Glaube eines Per⸗ 
feltioniften. „Ist, der auf Bolllommen= 
heit Anjprud) Machende (Puritaner); der 
an der Möglichkeit fittliher Bolllommen= 
beit in diefem Leben Fefthaltende. 
perföc’tjve, a. (of s.t., ettv.) zur Boll= 
fommenbeit bringend, veredelnd. „Iy, 
adv. auf eine bervollfommnende, verebelnde 


Belle. 
perfectily, adv. bolllommen; völlig, 
gänzlih; fam. gang redjt; ſehr richtig. 
„ness, 1. a) die Bolllommenheit, aud) 
theol. (bie Tugend); b) die Zollftändig- 
teit, Bollendung; 2. die Gefdidlicteit, 
Gertigteit. 
perfrcient [shent), I. a. (.Iy, adv.) 
außführend, wirtiam. II. s. j., der eine 
milde Stiftung befchentt. 
perfid’jons, a. (~ly, adv.) treulos, 
falid, tüdifch, verräteriich (v. Perfonen u. 
Sagen). „n&ss, die Treulofigleit, Falſch⸗ 
heit, Verräterei. 
perfidy, die Xreulofigleit, Tüde, Uns 
treue; der Treubruch, Verrat. 
t to pepflate’, t. durchblaſen, durch⸗ 
wehen, durdiftreiden. 
perfla'tion, das Durdblajen, Durchwehen. 
perfoljjate, „atöd, a. bot. durchwach⸗ 
fen, itengelumfafjend. 
to pörforjäte, t. durchbohren, durch⸗ 
lern; durchjreffen. _äte, a, „Ated, 
p-a. 1. durchbohri 2c.; 2. bot. mit durch⸗ 
fidtigen Buntten verfehen. 
pérfora tion, 1. die Durchbohrung, Durch⸗ 
löcherung; das Durdfteden; 2. die Off= 
mung, das Lod. 
pörforative [od. ativ], a. gum Durch⸗ 
bohren geeignet, durchbohrend. 
pérforatop, das Bohr» od. Durch⸗ 
lodhung@inftrument ; med. der (Ropf=)Bob= 
ter (gum XTrepanieren). 
Perforce’ [aud 3), adv. mit Gewalt, 
gewaltſamerweiſe. 
to perform’, I. t. verrichten, machen, 
thun, (aud)iiben ; bewwertitelligen, ausführen, 
ind Bert jegen, durchführen, fertig machen, 
vollenden; vollziehen, vollftreden; to ~ an 
obligation, einer Obliegenheit nadjtom= 
men; to ~ a duty, eine Pflicht erfüllen; 
to _ the duties of an office, ein Amt 
verfehen; fungieren, funktionieren; to ~ a 
function, ein Amt od. einen Dienft ders 
ſehen; fungieren; to . the functions of 
nature, feine Notdurft verridten; to + 
Engl. Schulwörterbuch. I. 


cdg, gell, chäir, cha’9s, ghaise ; give, &i’ant; ring, sin’gülar, link ; sö, wise; 
she, p&n’sion [pén’shon), vi’sion [vi’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year/ly; 


nature, period 








a service, einen Dienft verfehen; to. a 
promise, ein Berjpreden erfüllen, fein 
Wort halten; to _ the conditions of a 
covenant, die Bedingungen eines Ver⸗ 
trage erfüllen; to _ a work, eine Ar⸗ 
beit verrichten ob. leiften; to _ a funeral, 
ein Leichenbegüngnis außridten; to ~ a 
circuit, einen Umtveg maden; to ~ a 
part, eine Rolle fpielen. II. i. 1. (ohne 
Dbjelt) etw. gut, ſchlecht ꝛc. machen; 2. 
Vorſiellungen geben, auftreten (um etiv. 
aufzuführen, vorgutcagen), (auf der Bühne 
od. auf einem Inftrumente) jpielen; to ~ 
admirably, feine Gadje vortrefflid) madden, 
herrlich fpielen ; 3. (v. Maſchinen 2c.) (gut) 
gehen; 4. sl. feine Kunft üben (on a 
flat, an einem Einfaltöpinjel, = ifn bes 
trügen); 5. fam. (v. Kindern) Aa machen. 
perförmjjable, a. („gbly, adv.) aus- 
führbar, thunlid; not „able, unthunlid. 
„ablendss, die Ausführbarfeit, Thun⸗ 
lichfeit. 
perfor’ mange, 1. die Bewverfitelligung, 
Vollziefung, Ausführung, Berrichtung, 
Übung; Erfüllung (einer Pflicht, eines 
Verſprechens); That; promises without 
~8 [sez], pl. Worte ohne Thaten, leere 
Verſprechungen; military .s, pl. Kriegs⸗ 
thaten; 2. das Werf, (Kunft=)Produtt; 
3. die Vorſtellung, Darftellung (auf der 
Bühne), (theatralifche) Aufführung, Lei— 
ftung, Stunftiibung; das Spiel; 2.» of 
horsemanship, pl. Reiterkünſte; a horse 
goes through his 3, ein Pferd madt 
feine Fünfte. 
perför'mer, 1. der Verrichter 2c.; vgl. 
to perform; 2. der Auftretenbe, Dar⸗ 
fteller, bef. ber augüibende Künitler, Spieler, 
Schaufpieler, Muſiler; equestrian ., ber 
Kunftreiter; to be the principal _, die 
Hauptrolle fpielen. 
+ to pör’frjcäte, t. durdreiben, reiben. 
perfume [+ perfüm’), der füße Duft, 
Wohigeruch; das (feine) Räudjerwert, 
Räucherpulver, Riechwaſſer, Parfüm. 
to perfülme’, t. durchduften, wohlrie⸗ 
end maden; durdräudern, (auß)räus 
dem; ~med’ cherry, bot. die Weidfel= 
tirſche (prunus mahdleb); ~'ming-box, 
bie Riechdoſe, Riechbüchſe; ~’ming-pan, 
die Rauderpfanne; dad Raudfab. 
perfümer, der od. dad mit Wohlgeruch 
Durdjdujtende; der Parfiimeriehindler. 
perfumery, die Parfümerien (pl.), das 
Räucherwerk; der Handel mit Parfümerien. 
pty fumy, a. woblriedend. 
perftine'tor|ly L[od. pér’funktori], a 
(ily, adv.) obenhin (geihehend), Sbete 
fäglih, (mr) leicht, flüchtig, nachläſſig, 
ſorglos. ~jntss, die Oberflddlidteit, 
Nadlajfigteit. 
to perfuge’, t. iibergieben, durchſtrömen. 
porte sion, die Durchſtrömung. 
pergame neoys, a. pergamentartig. 
per&e! Lat. fahre fort! 
Biola, ~tila, eine Veranda an alts 
romifden Häufern. 
perbäps’ [fam. oft peräps’; vulg. präpe), 
adv. vielleiht; etiva; ~ even, wo nicht 
gar nod. 
Per] (pl. ~s), die Peri (fines, feenartis 
ges Veen, Nachkömmling gefallener vom 
Paradies ausgeſchloſſener Engel bei den 


Berfer), BE 
ptr jainth, pörjän’thjum, bot. die Blü⸗ 
tenbjille. 
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per'japt, das (umgebundene) Amulett. 
perib’olös, der (von Mauern eingeicjlofs 
fene) Tempelhof. 

pörjeäf‘ djljum, med. der Hergbeutel. 
~iac, „jel, „jan, ~jc, a. den Herz⸗ 
beutel betr. 

parictrdr tis, bie Herzbeutelentzündung. 
petit perjctiy’pjum, bot. bie 

thi le. 

perlenpiiel, „je, a. bot. die Frucht⸗ 
hülle betr. 

pörjchön’drjum, med. die Snorpelhaut. 

pörjehondri’tjs, med. die Knorpelhaut= 
entzündung. 

Pörjcle’an, a. Perifles betr.; perifleiich. 

P&r’jeles, Perifles, atheniſcher Staais⸗ 
mann, + 429 v. Chr. 

t to perle’litäte, t. gefährden; wagen, 
verfuchen. 

Periclita tion, das Wagnis, die Gefahr; 
der Berfud. 

peric’op&, die Perifope (Bibelabihnitt 
gum Borlejen in der Kirche od. als Prez 
bigttext). 

pörjerä'njum, med. die Schäbelhaut. 
t peric’üloüs, a. (ly, adv.) gefagrlig. 
per jddt, min. der Chryfolith. 
pér’jdrdme, arch. der Herumführende 
Eäulengang; der Gang zwiſchen Säulen 
u. Mauer. 

pérjé cign [shan], gew. pl. 4, P&rj®’ci, 
1. die Beriöfen (Umwohner), freie, aber 
v. ber Leilnahme an der Staatöverwal= 
tung ausgeſchloſſene Klaffe der Bevölterung 
im alten Sparta; 2. die Bewohner des— 
felben Greitengrades unter entgegengejeg= 
tem Längengrade. 

Perior by, die übertriebene Sorgfalt (im 


pErige' jum, pör i688, ast, ie Grbnäße 
(der Planeten). ~an, a. die Erdnähe betr. 
pörjgö'njum, per’ jgone, bot. die Blüs 
tenbiille. 
pri h, der ungenaue Umriß. 
peri; um, bot. der Schlauch, 
Fruchiknotenhülle (ber Riedgräfer). 
Ig’ ynotis, a. bot. felditändig. 
pörjhö'ljjon, „um (pl. 9), astr. bie 
Sonnennähe. 
perl, 1. die (dringende) Gefahr; .3 of 
the sea (od. at sea), Gefahren zur Gee; 
2. bie angebrohte Gefahr, Drohung; at 
your ~, auf Ihre Gefahr, auf Ihr Ri= 
jito; at the ~ of, bei Vermeidung von, 
auf die Gefahr Hin, dab. to ~ (led, 
„led), I. i. Gefahr laufen. IL. t. 1. in 
Gefahr bringen; 2. wagen, aufs Spiel 
fegen. „olis, a. („olisly, adv.) 1. ges 
fährlih; 2. fam. ungeheuer, fchredlich; val. 
parlous. „ousnöss, die Gefifriicteit. 
peri’ a gter, math. der Umfang. 
pörin®’ ym, med. das Wittelfleifh, der 
Damm. 
pe'rjod, 1. a) die Periode (aud) med.); 
der Zeitraum, Beitabichnitt; at fixed .g, 
gu beftimmten Beiten; a girl of the ~, 
ein Mädchen der jegigen Zeit, ein Modes 
dämchen; b) monthly .s, pl. med. bie 
monatlihe Reinigung; 2. der Umlauf, 
Kreislauf, die Umlaufszeit (eines Pla 
neten); 8. math. die Periode (eines Dez 
cimalbruchs); A. a) der Schluß; Abſchluß; 
das Ende; to bring to a ~, befdjliefen, 
gu Ende bringen; to put a ~ to at, 
einer Gade ein Ende maden; b) * dad 
Biel; 5. a) der Punkt (Qnterpunttions= 
34 


die 


fate, fat, fare, für, bis’ tard, fAll; méte, met, hörd, redẽẽ mer; 8, =U, U=t; pe, e=e; 


periodical 


fine, fin, machine’, bird, jnim’jcal; 


note, nöt, move, möön, ft, nör, love, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 


perpension 








zeichen); b) der (bei. kunſwoll zufammen= 
gefepte Rede⸗)Satz, die Periode; well 
rounded 3, pl. abgerundete Säge. + to 
~, t. abſchließen, beenden. 
pérjod’je(ql), I. a. („ally, adv.) pe⸗ 
riodiſch: 1. treiglaufend, umlaufend; — 
motion, der Kreislauf; 2. zu beftimmten 
Beiten erjdeinend, regelmäßig (wiederkeh⸗ 
tend); ~ fountains, pl. periodifhe (nur 
zeitweiſe fließende) Quellen; 3. in (wohl⸗ 
getundeten) Redeſätzen. ~ paper, od. 
U. „al, s. bie periodiſche Schrift, Zeit⸗ 
ſchrift; „al writer, „alist, ber Qour- 
naliſt. „alndss, das Periodiſche. 
pẽriodiqꝙ jty, die periodiide, regelmäßige 
Wiederkehr. 7 
perj@' |i, ~cian [shen], ſ. periecian. 
perj.ds’teum, med. die Knodenhaut. .- 
gsti'tis, med. die Knodenhautentzündung. 
pérjpatet’|ic, I. a („jcally, adv.) 
1. eig. (umber) wanbdelnd; „ic sermon, die 
Wanderpredigt; 2. peripatetiih. Il. s. 
1. der Peripatetiter (Anhänger des im 
Auf⸗ u. Abwandeln lehrenden Ariftoteles); 
2. hum. der Sußgänger. ~jolgm, die 
peripatetifdje Philofophie (de8 Ariftoteles). 
periph’eral, pérjphér’jc(ql), a. peri⸗ 
pheriſch, den Umkreis betr. 
periph’ery, math. die Peripherie, ber 
Umtrei8, Umfang. 
per'jphrage, die Peripfrafe, Umfchrei- 
bung. to ., I. t. umſchreiben. . i. 
—— 7 brauchen od. machen. 
perlph’rasijis (pl. eg), i. periphrase. 
pérjphras’tic(al), a. (-ally, adv.) pe⸗ 
riphraſtiſch, umidreibend. 
per’ jplis, die Um{diffung. 
p£ripneümdn’je(al), a. med. die Lun⸗ 
genentzündung betr. 
pörjpneü’mony (pörjpneümö’nje), 
med. die Lungenentzündung. 
perip’ter|al, ~otis, a. arch. von einem 
Säulengange umgeben. ry (f pörip- 
tere), arch. ber ®eripteros, dad von 
einer Gaulenreife umgebene Gebäube, bef. 
ein folder Tempel. 

peris’ejllan [shi], a. umjdattig; „ang, 

~I, 8. pl. bie Umfdattigen (Bewohner 
* der Polarregionen). 
pe£r’iscöpe, die Umfidt, Rundihau. 
pérjscdp’je(al), a. tonver-fonfav (von 
Brillenglajern zum Umjdauen). 
to pér‘jsh, I. i. 1. umtommen (with od. 
of cold, hunger, vor Kälte, vor Hun— 
get, by the sword, durch das Schwert); 
untergehen, zu Grunde gehen; verloren 
gehen, verunglüden; vergehen, verderben; 
abjterben, verivelten; „ the thought! fern 
fei mir der Gedanfe! 2. theol. ewig ver= 
dammt fein. II. t. + vernichten, zu Grunde 
richten. „able, a. ably, adv.) ver= 
gänglich, Hinfällig. „ablen&ss, die Ber- 
gänglichteit, Hinfälligkeit. „Ing, p.a. 
{cneibend, entfeglich kalt. 
per’ isperm, bot. das (Gamen=)Ciweig. 
perjsphér’jc, a. tugelformig. 
perjssoldg’icgl, a. (sly, adv.) weit⸗ 
ſchweifig. 
perjssöl’o&y, der Wortſchwall, die Weit⸗ 
{chrweifigteit. 
Perisie rjon, bot. das Gifentraut (ver- 


ena). 
parjeti tic, a. med. periftaltiih, tourm= 
artig; ~ motion, die Darmberwegung. 
pér’jstyle (pl. 3, aud peristyl’ig), 
arch. der Periftyl, Säulengang um einen 





Hof od. freien Pla; ber Hof mit Säulen 


gang. 

perj|s¥s'tolé, med. der Gtilftand des 
Herzend zwiſchen Bufammengiehung und 
Erweiterung. ~tro’chjgm, mech. da8 
Rad mit Welle, die Radwelle. 

pérjton|® ym (.e um), med. bad 
Baudfell. eal, a. med. das Bauchfell 
betr. „I’tjs, med. die Baudfellentgiins 
bung. 

pöritre‘ pal, a. („Iy, adv.) freifend. 

per’ jwig, bie Perüde. _-.ma’ker, der 
Rerüdenmader. .-stand, der Periidenftod. 

4. p£rjwinkle, bot. dad Gingriin, 
Immergrün, Wintergrün (vinca). 

B. pör’jwinkle, zo. die Strandmond⸗ 
fdnede (turbo litoréus). 

to pér'jure, t. 1. + meineidig maden; 
2. to ~ o.s., rfl. falſch ſchwören, meineidig 
werben; 3. to ~ 8.0., j. durch Meineid bez 
trügen. .d, perja’ rjous, a. meineibig. 

persurler (} pe (+ p&r’jure), ber Meineibige. 
„y, bet 

to pérk, I. i. 1. ſich fed erheben; to ~ 
it, ftolg thun, fih in bie Bruft werfen; 
2. ſich neugierig vordrängen; fpähen, fpil= 
ten; „ing, p.a. fpionierend; 3. to ~ up, 
fid erheben; auffommen, fic) erholen (von 
Krantheit). II. t. 1. in die Höhe reden; 
2. (lo ~ up) aufftugen, heraußftaffieren; 
to ~ up the cap, sl. nad) einem Panne 
angeln; „ed [t] up, p.a. ftoly. ., a. 
1. God) hinaus (fahrend); ted; 2. aufge- 
pußt, geichniegelt. 

Pör’kin (Peterkin), 1. Peterden; and 
Fam.N.; 2. perkin (flein), sl. a3 Bier 
(nad ben Brauern Barclay & Berlin). 

pérks, pl. sl. für perquisites. 

perky, a. 1. bod) emporftehend, ked (em= 
porragend); 2. oben Hinaus (mollend), 
übermütig, ſchnippiſch. 

perla’ ceoys [shys], a. perlenartig. 

p£rlite, min. der Perlftein. 

pörlusträ’tion, da8 Durdmuftern, bie 
Durchforſchung. 

per magy, die Perme (Kleines türk. Boot). 

pey’manén||ce (gy), 1. das beftändige 
Rerbleiben, die Fortbauer, ba8 Beharren ; 
2. der Beharrungszuſtand; die Dauer(haf⸗ 
tigkeit); Unveränderlichkeit. 

péy’ mantnt, a. (ly, adv.) 1. bleibend, 
fortwährend, fortbauernd; lange dauernd, 
anhaltend, beftändig; 2. dauerhaft; ~ way, 
ber Oberbau (ber Eifenbahn); + white, 
ba8 Permanentweiß, Barytweiß. 

pörmeabil/jty, die Durchdringbarkeit, 
— N 

p£r’melable, a. (~ably, adv.) durch⸗ 
dringbar, durchdringlich, durdliffig. ~ant, 
a. durchgehend, durdbringend. to rate, 
t. hindurchgehen, durchdringen durch. 
ermeätion, das Durchdringen. 
éy'mjan, a. permiſch, auf die Perm 
bezüglid; ~ formation, geol. die Dyas⸗ 
formation (Rotliegended u. Bedjteinfors 
mation). 

+ permis'¢ible, a. vermiſchbar. 

Tt permlss’, j. permission. 

permissjbil‘ ity, die Buläffigfeit. 

permis’sljjble, a. (~jbly, adv.) zuläffig, 
zu erlauben. 

permis’sion [mish’un), die Erlaubnis, 
Bulaffung, Verftattung, Bergünftigung. 

permis’sjve, a. 1. gulaffend, verftattend ; 
2. zugelaffen, verftattet. ly, adv. mit 
Erlaubnis, mit Zulaffung. 
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+ permis’t‘ion, j. permixtion. 

to permit’ (ted, ted), t 1. a) zu 
lafjen; b) erlauben, verjtatten, gejtatten, 
zugeben, einwilligen in; weather .ting, 
bei günftiger Witterung; 2. * überlofen, 
anbeimftellen. 

permit [od. permit/), s. 1. der Erlaub: 
nisſchein, Freifhein, Freigettel, (Waren:) 
Palfiergettel; Abfertigungsidein; 2. bie 
Erlaubnis. 

permit’tange, bie Zulafjung, Beritattung. 

pörmittee', der, welchem eine Erlaubnis 
od. ein Grlaubnididein erteilt worden ijt 

permix’ tion, die Vermifdung. 

permü'tigble, a. („ably, adv.) ver: 
taufdbar, zu verwechſein. „ablendss, 
die Vertauſchbarkeit. 

pérmiita tion, 1. der Tauſch, Umtauſch; 
2. die Vertaufhung, Verwedjelung; 3. 
math. die Permutation. 

t to perimüte‘, t. vertaujden, ver 
mechfeln. „mü’ter, ber Bertauider. 

Pép’nam, fam. für Pernambuco. 

Péynambt'cg, St. in Brafilien. .-wood, 
das Pernambutholg, Brafilienholz (um 
Rotfärben). 

per’nangy, law, dad (Einnehmen (de 
Zehnten in Natura). 

Pép'nel(), für Petronella (§%.). 

A. pernYcioys [shys), a. (~ly, adv.) 
verberblid) (to, für); duberit fhädlih. - 
ndss, die Berderblidfteit, zerftörene Gad- 
lidteit. 

B. + pernl’cious [shys), a. burtig, fut, 
geſchwind. 

t pernle'jty, die Gurtigteit, Geſchwin⸗ 
bigteit. 
perni'trate, chem. ~ of mercury, ba 
falpeterfaure Ouedjilberozyd. 

pérnocta'tiyn, das Durdwaden der 
Naht; 3, pl. durdhwadte Rächte. 

pör'nor, law, ~ of profits, der Risk 
brauder, Nußnießende. 

per’one, med. das Wadenbein. 

peroneal, a. med. das Wadenbein betr. 

perere. 400; ber (thetorijche) Schluß eimer 
ee 

peröx’jdjle, chem. das Hyperopyd, Exper: 
oxyd; „e of iron, das rote Ciſenowd: 
~e of manganese, das Manganjuperory, 
der Braunftein. to ize, t. chem. per: 
orpdieren, mit Sauerſtoff überſattigen 
„Iizement, chem. die Peropydiermg. 

per pais’, law, durch das Sand, duns 
die Geſchworenen. 

per pä’res, Lat. law, durch feinesgleicen. 

* to pel nd’, t. erwägen, bebdenten. 
perpén der, arch. der Durchbinder, Stree 
ftein. 

Perpén’djcle, das Bleilot, die Eat: 
ſchnur. 

pörpendic’ulay, I. a. (cly, adv.) 
fentredjt, lotredt, perpendifuldr; ~ ig 
mech. der Aufzug; ~ shaft, min. dt 
Saigerſchacht; 2. (to) Fentress (auf), recite 
wintelig ſchneidend. LI. o. 1. die tents 
rechte Ridtung; to be out a nict 
ſentrecht fein, ſchief ftehen; to lose one’s 
=, da8 Gleidgewidt verlieren; 2. de 
Gentredjte; Mathete; to erect a _, af 
Lot errihten; to let fall a ~, ein Sot 
fallen; 3. sl. dad Stebjeidel, der (im 
Stehen eingenommene) Imbiß. x 

pörpendieulär’jty, die fentredte Kids 


tung. 
+ perpén’sion, die Ertwägung. 


ti’bilay, I’fite, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, lewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


perpensity 


+ perpön’sity, die Nachbentlicteit. 
per’ penti-course, arch. die Durchbinder⸗ 
od. Bollbinderfdhidjt. (-stone), ſ. per- 
pender. ~-wall, bie Mauer aus lauter 
Binderſchichten. 
to p£r’peträte, t. (Verbrechen) begehen, 
veriiben; aud) hum. verbredien (a pam- 
phlet, a pun &c.). 
perpetra tion, 1. die Verübung; Ausfüh- 
rung (einer bojen That); 2. die Frevelthat. 
perpetrator, der Berüber, Khater; der 
Brevler. 
perp&t/ügl ſod. perpet’shial], a. (ly, 
adv.) immermährend, unaufhorlid, uns 
unterbrodjen, bejtändig, ewig; _ curacy, 
bas nicht entziehbare Pfarramt; ~ curate, 
der Inhaber eines folden; _ motion, 
phys. die unaufhirlide Selbſtbewegung; 
das perpetiium mobile; ~ screw, bie 
Schraube ohne Ende. 
to perpötüäte (aud tehü], t. immers 
während erhalten, ftet8 fortfepen, fort= 
pflanzen ; verewigen; to be .d [ted], ftet8 
fortdauern. 
perp&tüä’tion [aud tehü], die ftete Forts 
fegung ; Berewigung ; immertwährende Forts 
bauer. 
perpetwjty, 1. die Unaufhörlichfeit, Bes 
ftändigfeit, ftete Dauer, Unvergänglichteit, 
Ewigkeit; das Endlofe; for _, auf ewige 
Zeiten, auf immer; 2. die Anzahl Jahre, 
in denen die Zinfenfumme dem Kapital 
gleidfommt. „fund, die unablösbare 
Rente. 
perphös’phate, chem. das Guperphos« 
phat, od. Überphosphorfaure Calg. 
to perplex’, t. 1. beftürzt machen, bes 
untubigen, verblüffen; 2. verwideln, vers 
wirren. „ed [perplekst’], p.a. (edly, 
adv.) betreten, beftiirgt, verblüfft; ver⸗ 
widelt, verworren. „ednäss, 1. bie 
Beftürztheit, Verlegenheit, Unruhe; 2. die 
BVerworrenkeit, Schwierigteit. ity, 1. die 
Beitürzung, Verlegenheit, Unruhe, Angft; 
2. die Berwirrung ; Verworrenheit, Schwie⸗ 
Tigteit. g 
t _perpotä#'tion, daS beharrliche Zechen, 
Durdtneipen. 
per’ quisite, 1. law, das Erwerbnis, er= 
worbene Gut; 2. das Accidens; „8, pl. 
die Nebeneinkünfte, Sporteln, Accidengien. 
+ pörquist'tion, die genaue Unterfudung. 
per quöd’, Lat. woburd. 
p£r'rjer, mil. der alte Steinmörjer. 
per’ron, die Freitreppe. 
Perroqudt’, zo. ſ. paroquet. ~ auk, 
zo. der Papageitaudjer (alca psittacüla). 
+ perriqujer, |. peruke-maker. 
rry, der Birnmoft, Birnwein. 
'er’ry, für Peregrine (MM.). 
per säl’'tum, Lat. fprungweiie. 
perscrüt#tion, die Durchſorſchung. 
per 86’, Lat. an und für fid. 
pörsecöt, f. persicot. 
to p£r'sgcüte, t. (graufam) verfolgen; 
(mit einem Anliegen) plagen. 
persecütion, die Verfolgung. 
pers&cütive (od. per'sekütiv), a. (.1y, 
adv.) gut Berfolgung geneigt, verfolgend. 
Per’seciitior, der Berfolger. „Trix, die 
Berfolgerin. 
Perps&ph’on&, myth. die Göttin Pers 
fephone (Lat. Proferpina). 
Pérsepdl'jtin, a. periepolitanifh, die 
St. Perfepolis (Pers&p’olis) betr. 
Péy'seiis, myth. Perjeus. 








eär, gell, chair, cha’os, ghiige ; give, &i’ant; ring, ein’gülar, link; sö, wise; 
shé, p&n’sion [p&n’shon], v1'sign [vr’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ly;na’t’yre. 


persulphuret 





+ to persöv’er, f. to persevere. 

perseveriange [+ perstv’erins), das 
Beharren, Berharren (aud) theol. im 
Gnabenftande); die Beharrlidfeit, Aus= 
dauer. ~ant, a. ſ. „ing. 

to pörsevere‘, i. beharren (in, in, bei, 
auf); außdauern. 
erseve'ring, p.a. beharrlich. 
éy’sia [shja, gew. sha], Berfien. 

Pép’sian [shjan, gew. shan], I. a. perſiſch; 
= berries, pl. die Gelbbeeren, Avignon= 
tömer (v. rhamnus tinctoria, zum Für⸗ 
ben); ~ gulf, ber Perfifdhe Meerbufen; ~ 
insect-powder, a8 perfiihe Inſelten⸗ 
pulver (v. pyréthrum rostum); ~ lily, 
die perfiihe Schachblume (fritillaria per- 
sica); ~ wheel, 08 perfiihe Waſſer⸗ 
rad, Schöpfrad (mit Gefäßen ftatt Schaus 
fein). II. s. 1. der Perfer; 2. ~s, pl. 
bemalte männliche Figuren (al8 Trager 
ftatt Säulen), 8. da8 Perſiſche (die per⸗ 
file Sprade). 5 

Pör’sje, I. a. perſiſch. IL. a. die per= 
ſiſche Sprache. 

pörsjedt [od. ko], der Perfito (Pfirfig= 
fernbrannttvein). 

persiflage, die Beripottung. 


persim’men, bot. die Dattelpflaume 
(diospjros). 
to persist’, i. (in) beharren (in, bei, 


auf), (Hartnädig) beftehen (anf); (im Böſen) 
verharren. rence (.eney), bad Bes 
barren (in, in, auf); die Beharrlidfteit ; die 
Hartnädigfeit; das Gartnadige Verharren 
(im Böfen). „ent, a („ently, adv.) 
1. (Hartnädig) deharrend; beharrlich, auß= 
dauernd; feit; 2. bot. ftehen bleibend, 
nidt abfallend. * .jve, a. beharrlich; felt. 
péy’son [aud pere’n), 1. + die Rolle; 
der (amtliche) Charakter, die Eigenſchaft; 
to appear in the ~ of Hamlet, als 
Hamlet auftreten; 2. + fiir parson ; 3. die 
{Gabertige) Perſönlichkeit, Perſon; das 
ußere; der Körper, Leib; 4. a) die Per⸗ 
fon, das Gingelwefen; in —, in (eigener) 
Perjon, perfönlih, felbft; for their 9, 
was fie perſönlich betrifft; the duke’s 
own „, ber Herzog felbit; the safety 
of their .5, ihre perfonlide Sicherheit; 
without distinction of _s, ohne Anjehen 
der Perjon; to have respect to „3, bie 
Perjon anfehen; b) a ., jemand, (irgend) 
einer, eine; no _, niemand; my own 
little ., meine Wenigteit; 5. gram. bie 
Perjon; 6. (artificial _) law, die jus 
tiftiige Berion, Körperigaft. „able, a 
1. law, fähig eine Perſon vorguftellen, 
tehtsfähig; 2. eine ftattlidje Perfon vor⸗ 
ftellend, anfehnlih. age, die Perſön⸗ 
lidgteit. 
per’sonal, I. a. (sly, adv.) 1. perfün- 


lid) (aud) gram.); ~ narrative, die Er⸗ 


zählung de8 Gelbjterlebten; _ action, law, 
bie perfinlidje Klage; ~ attachment (od. 
arrest), der Perfonalarreft; ~ security, 
die perſönliche Sicherheit; ~ property, ~ 

and chattels, |. ~s, 8; 2. auf 
die Perfönlichleit js. gielend, (in unftatt= 
hafter Weife) perſönlich (anfpielend); ~ 
remarks od. reflections, pl. perfénlige 
Anfpielungen, Anzüglicjfeiten. II. 8, s. 
pl. da8 perſönliche Eigentum. 
pörsonälijity, 1. die Berfinlidteit; die 
perfonlide Erſcheinung; 2. die (unftatte 
Hafte Beziehung auf eine) Perſönlichkeit, 
Anzüglichkeit. 
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pey’sonalty, 1. + die Perfönligteit; 2. das 
perfonlide Eigentum. 

to pör'sonäte, t. 1. (die Perfon j8.) 
barftellen, vorjtellen; (eine Rolle) fpielen, 
darftellen; 2. ein Bild entwerfen von, 
beichreiben. ., a. bot. verlarbt, mas⸗ 
tiert; ~ corol, ~ flower, bie Masfens 
blüte, Larvenbliite. 

persona tion, die Darftellung (einer Pers 
fon od. Rolle). 

pör’sonätor, der Dariteller. 
persönjfjeä'tion, die Perfonifitation. 
to persönjfy (f to pörsgnize), t. 
perjonifizieren. 

perspöc'tjve [+ aud) per'spektiv], I. a. 
(aly, adv.) peripettivifh; _ drawing, 
die perjpeftiviide Zeichnung; ~ plan, 
der perjpettivifde Blan. II. =. 1. + 
a) (~ glass) das Glas zum Durdjehen, 
Perfpettiv, Fernrohr; b) bas Berierbild, 
Blendwert; 2. a) die Perfpettive; pers 
ſpeltiviſche Darftellung; aerial _, bie 
Zuftperipeltive; linear ., die Linears 
perfpettive; b) die Ausfiht, Erwartung; 
in ., in Ausfidt. ~léss, a. fig. ands 
ſichisios. 

persp£c'togräph, ein Juſtrument zu 
perſpektiviſcher Zeichnung. 

+ pörspiegble, a. deutlich ertennbar. 
pörspica’cioys [shys], a. (~ly, adv.) 
ſcharfſichtig. .néss, pörspiche'jty, 
bie Scharflihtigfeit, der Sdjarfolid. 
p£rspjcü’jty, 1. die Durchſichtigleit; 2. 
die Deutlichleit, Klarheit, Berftändlichleit. 
persplc’üjoüs, a. (.oüsly, adv.) 1. 
durchfihtig; 2. (für den Werftand) ders 
ſtändlich; deutlich, Mar. „ousnöss, |. 
perspicuity. 

Perspirabil’jty, die Ausdünftbarteit. 
persprrable, a. ausdünftbar; ausdüns 
ftend. 

pörspjrätion, die Ausbünftung; 
Schweiß; in a _, im Schweiße. 
persprratiive, .ory, a. die Ausdün⸗ 
ftung betr.; Schweiß treibend; cory duct, 
med. der Schweißtanal. 

to perspire’, i. 1. ausdünſten (aud t.); 
ſchwihen; 2. verduniten. 

to perstringe’, t. 1. turg erwähnen, leicht 
berühren; 2. durdjhedeln, fharf tadeln. 
persuädjlable (swa’), a. (~ably, adv.) 
überredbar, zu überreden; gu überzeugen. 
to persuade’ [swäd’), I. t. 1. (j.) übers 
eben, bereden (to, zu); to ~ 8.0. from 
a.t., jm. etw. ausreden; 2. überzeugen; 
to be ~d [ed] of, überzeugt fein von. 
Il. i. ¢ to ~ with so, jeine Übers 
redungskunſt bei jm. verfuchen, jm. gureden. 
persua dep [swa’], der Überreder, dring⸗ 
lihe Ratgeber; hum. der Beitichenhieb; 
3, pl. die Sporen. 

persua sible (swa’sjbl, aud) swa’zibl], 
a. („sjbly, adv.) überredbar, zu übers 
reben; zu überzeugen. „sjblen&ss (per- 
suasjbil'jty [swä]), die Überredbarkeit. 
„sion [swä’zhyn], 1. die lÜberredung; 
2. a) die Überzeugung; b) (religious 
„sion) der Glaube; die Glaubenspartei. 
~Sjve (sory), a. übersebend, überzeus 
gend. „sjvely, adv. überzeugend; durch 
Bureden. „sjvendss, die überzeugende 
Kraft. je 
perstil’phijate, chem. das liberfulphat, 
Superfulphat, Perfulphat, überſchwefelſaure 
Salz. „jde, „Urdt, chem. das Überfuls 
phid, Perſulphid. 


der 


34* 


fate, fat, fare, fär, bAs’tgrd, fAll; méte, met, hérd, redee'mer; 8, =F; ¥, B=; we, e=¢; 


persultation 


fine, fin, machine‘, bird, jn’m’jcal; 


note, nöt, möve, moon, fot, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


petitionary 





persulta tion, med. bie (Blut-)Aus= 
{dywigung. 
p£rt, I. a. („1y, adv.) 1. munter, Hurtig, 
flint, Iebhaft; 2. ted, vorwigig, vorlaut, 
ichnippifch, naſeweis; verwegen, unver= 
fhämt. II. s. der vorwißige, tede 2c. 
Menſch; der Nafeweis; Miss Pert, fam. 
Jungfer Najeweis. 
to pertain’, i. 1. (to s.o., jm.) (an)ge= 
hören; 2. (to a.t., ett.) betreffen. 
+ pertdrebra’tign, die Durdbofrung. 
Pérth, (dott. St. 
pertina’cions [shys], a. (~ly, adv.) 
1. Hartnädig, halsftarrig, eigenfinnig; 2. 
beharrlig, ausdauernd. ~néss, péy- 
tjnäc’jty, die Hartnädigfeit; Beharrlid= 
teit, Ausdauer. 
per'tin)önge („Engy), die Angemefjen= 
heit. „Ent, a. („Ently, adv.) zur Sade 
gehörig, pafjend, treffend, zweddienlich, (to 
8.t., einer Sache) angemeffen. 
pertin’&jengy, die Berührung, das Anz 
ftoßen. ent, a. berührend, anftoßend. 
péyt’ness, 1. die Munterteit; 2. bie 
Kecheit, der Vorwwig, bas ſchnippiſche, vor= 
laute Wefen; die Naſeweisheit. 
to pertürb‘, t. ¶ to perttiy’bate) 
beunruhigen, (verftören; verwirren. 
p£rturbation, die Beunrubigung; Etö= 
tung (aud astr. im Laufe eines Pla= 
neten). 
por turbator [aud perturbä’tor), per- 
tür’ber, der Beunrubiger, (Ruhe=)Störer. 
per! tüse’ ‚a, „tüged', p.a. durdlidert. 
pertu’ sign [zhun], die Durdbohrung. 
pertiis’sjs, med. der Keuchhuften. 
Bern a. sl. ftatt pretty. 
ert’, (das Land) Peru. 
Pert’gia, ital. ©t.; Pje’trö [pia] 
Perügi’nö, der Lehrer Raphaels. 
p&r’üke, die Perüde. .-block, der Pee 
rüdenftod. „-ma’ker, der Periidenmader. 
p£r'üle, bot. die Hülfe, das Säddhen 
(eine® Gamens). 
pértiqué'rjan, a. 
Periidenmadertunjt. 
perü’sel, 1. + die (genaue) Prüfung; 
2. ba8 Durdlefen; for your ~, zu Ihrer 
Durchſicht, zur gefälligen Anſicht. 
to perüge’, t. 1. + genau unterfuden, 
prüfen; 2. (¢ to ~ over) durchleſen, 
durchlaufen. 
port ser, ber Prüfer, (Ourd) Lefer. 
er’ vjan, I. a. peru(vi)aniih; ~ bal- 
sam, der perudianifde Balfam, Peru— 
balfam (von myroz¥lon sansonatense); 
~ bark, bie Chinarinde; _ bark tree, 
bot. ber Chinarindenbaum (cinchöna). 
II. s. der Beruaner. 
to pervade’, t. völlig durchdringen; 
durch u. durch erfüllen; to .vade the 
soul, die Seele od. den Geift einnehmen 
od. erfüllen; „vä’ding spirit, der beherr⸗ 
chende Geift. „vä’gion [zhun], dag völ⸗ 
lige Durdbringen. .va'sjve, a. durch⸗ 
bringend. 
perverse’, a. (~ly, adv.) 1. vertehrt; 
2. eigenfinnig, §artnidig, ftörriih; 3. 
tiidifd), verftodt; 4. (moralifd) verderbt, 
verborben; böje. mess, die Bertehrt= 
heit; ber Eigenfinn ; die Seltjamfeit, Wun— 
derlidjteit; die moraliſche Verderbtheit. 
pervér' sion, bie Bertehrung, Verder⸗ 
bung; die (fophiftifche) Verdrehung (of the 
laws, der Gejepe). „Sity, die Bertchrt= 
heit; Verderbtheit; Werdorbenheit; sity 


~ art, hum. bie 








of manners, bie Gittenverderbni8. .sjve, 
a. (sjvely, adv.) verberblich, verderbend. 

to perv£rt', t. 1. verfehren; abwenden; 
2. verbrehen; verfälfchen; 8. (fittlich) vers 
berben. 


pervör'tjler, ber (Rechts⸗ ) Verdreher zc.; 
Berderber; |. to pervert. „ible, a. 
(.jbly, adv.) (eicht) gu vertefren, gu 
verdrehen, zu verderben. 


+ to pervöstigäte, t. genau durch⸗ 
forichen. 


rt pervästigä'tion, die Erforfhung. 
p£rvicacions [shys), a. (.Iy, adv.) 
halsftarrig, hartnädig. .n&ss, petrvi- 
cäcjty, die Halsftarrigteit, Hartnädigteit. 
+ pervigilation, da8 Durchwachen. 
per'vious, a. (ly, adv.) 1. ben Durch⸗ 
gang geftattend, durchdringlich; durchläſſig; 
2. zugänglich, wegiam, offen, frei. .ndss, 
die Durddringlidteit; Zugänglichkeit. 
p2r’vis, j. parvis. 
pesade’ [aud peziid’], das Steigen eines 
Pferdes (wobei es nur ben Vordertirper 
hebt). 
p&’shwa, ber hidite Feldherr u. Minifter 
ber Mabratten. 
pös’kliy, a. (fly, adv.) Am. sl. infam, 
verteufelt, vertradt. 
pe’sö [pa’so], der Pefo (fpan. Thaler von 
8 Realen). 
p&s’sary, med. der Mutterkranz. 
pes’sim/lgm, der Peffimismus, Hang, 
alles von der fhlimmften Geite anzufehen. 
„Ist, der Peffimift; als a. pelfimiftifch. 
p&s’somäncy, die Wahrfagung aus run⸗ 
den Siefelfteinen. 
pest, die Pelt, Seuche, Plage. 
das Peft(tranten)haus. 
to pös’ter, t. 1. + (über)füllen, volle 
ftopfen; einzwängen; 2. bedrängen, bes 
Taftigen; beunrubigen, plagen, quälen. 
pös’ter|jeble, a. fam. beſchwerlich, Täftig; 
„able goods, pl. das Sperrgut. ef, 
ber Bebränger; Beläftiger zc.; vgl. to 


poste Ent, fam. die Beläftigung, Plage. 

pestif erotis, a. (.Iy, adv.) 1. peftilen= 
zialiſch, verpeftend, bösartig, anftedend; 

2. verderblic. 

pös'tiljönge, 1. a) die Peftileng, Pelt; 
b) die Eeude, Epidemie; 2. die (aud 
da8) Verderbnis, Gift. „Ent, a. (ently, 
adv.), —* tigl [shal], a. (ly, 
adv.) a) pejtilenzialifch, peithaft, peſi⸗ 
artig; verpeftend, anjtedend, giftig; b) ver= 
berblid; fhäblich, gefährlich; 2. fam. vere 
tenfelt, verwünſcht. 

pös’tle [auch pes’tl), 1. die Mörferteule, 
der Stöhel; 2. der furze Stod eines 
Konftabels (od. Bailiffs); province. die 
(Gleifdj=)Reule; ~ of pork, die Schweins⸗ 
teule. to ~, t. in einem Mörfer ftoßen. 

A, pdt, I. s. dad Hauslamm; gehätichelte 
Kier, Schoßhündchen; a8 Schoßkind, der 
Liebling, das Hätſcheichen. II. a. bevor= 
gugt; my little ~ child! mein liebe 
Sindden; his _ word, fein Lieblings— 
wort. to ~ (~ted, ~ted), t. (ver)häts 
ſcheln; verzärteln; a .ted child, ein ver= 
Hatfdeltes, od. vergogenes Sind. 

B. pet, s. der Anfall, Ausbrud, die An= 
wandlung übler Laune; in a ~, fehr übler 
Laune; in a great ~, ſehr aufgebradt, 
Bitterböfe; to take ~ at s.t., ettv. iibel- 
nehmen. to ~ (.‘cd, sted), i. ver= 
drießlich fein, ſchmollen. 
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~'-house, 





pet’al [od. pe’tal], bot. das Blumenblatt; 
~-shaped, p.a. blumenblattförmig. „ed, 
„oüs, a. mit Blumenblättern verjehen; 
three’-_.ed, dreiblätterig (v. einer Blumen: 
frone). ~Ine, a. bot. ein Blumenblatt 
betr. gm, die Verbannung auf fini 
Qahre (im alten Syratus, durch Abjtim- 
mung mit Schrift auf Olivenblättern). 
„Ite, min. der Petalit (ein Lithionfelb- 


fpat). 
pet'gl-like, pet’aloid (petäl’jförm), 
a. einem Blumenblatte ähnlich. 
petärd’ (+ petay’), mil. die Petarde, dad 
Sprengftüd, der Thorbrecher; * hoist (p.p.) 
on one’s own ~, vom eigenen Geihos 
getroffen, mit eigenen Waffen geidlagen. 
petardeey’, ber Petardierer (Geucrwerter). 
petasiis, 1. der Hut mit Krempe (Mer 
turshut); 2. arch. die Hutförmige Zuppel. 
petäu’rjst, zo. der Glugbentler. 
p&t’-cock, ber Meine Hahn (gum Waſſer⸗ 
ablaffer). 
Péte, fiir Peter. 
pet&cch’ ij, pl. med. bösartige Bint- 
fleden. fal fever, da8 Fledfieber. 
Peter, 1. Peter, Petrus; to borrow of 
~ (od. to rob ~) to pay Paul, prv. eine 
Schuld mit erborgtem (od. geftohlenem) 
Gelde bezahlen; ein Lod aufmachen, um 
das andere guguftopfen; . Simple, Peter 
Simpel (ber einfältige Diener); _ Funk, 
Am. ber Scheinbieter, Treiber (bei Aut: 
tionen); die Aultion; ~ Grievous, dert 
GrieBgram, Heulmeier; — Gunner, der 
Jagdheld, Nimrod; ~ Parley (ein Ameri= 
taner, Samuel ©. Goodrid, + 1860), 
Verfaſſer von Kinderichriften; . Pindar 
(Dr. John Wolcot, F 1819), Beriajier 
tomifder Gedidte; _ the Hermit, Peter 
der Ginfiedler. _-pence, pl. der Peterd: 
Pfennig (freitwillige Abgabe an ben Pari). 
~-wort, f. St. .’s wort, unter Saint 
to peter, I. i. Am. gum Edein bi 
Auktionen mitbieten. II. t. den Preis 
(einer Sache) in die Höhe treiben; to ~ 
out, Am. t. (u. i. fid) erichöpien. 
Peterborough, eSt. u. Zam.R. 
tere'ro, ſ. pederero. 
@'terkin, für Peter, Peterden. 
pöter-man, 1. a) ber Fiſcher; b) ber 
Fiſchdieb; 2. das Fiſcherboot. 
St. Pe tersbürg, St. Petersburg (et) 
Pe'tersbam [and Pe'tersham), est 
petersham (flein, = . great coat), br 
Zlausrod. 
pille, bot. der (Blatt-)Stiel. olay, 
olary, a. zum Blattftiel gehörig. ~- 
Slate, ~Oled, a. geftielt. 
petjöl’üläte, a. auf einem befonderen 
Blattftielden (p&t/jol’üle) figend. 
+ pet jt, a law, für petty. 
petite dame, das Damden (v. zweijel⸗ 
haftem Rufe). 
petY'tion, 1. die Petition, Bitte, Bittidritt, 
das Gefud); to hand in a _, eine Bitt: 
{rift einreihen; 2. law, die Anfpruds- 
Mage; 8. (~ against a return) der Po: 
teft gegen eine PBarlamentswahl; ~ of 
appeal, das Appellationsgeſuch an bed 
Oberfaus; ~ of right, ſ. unter right 
to x, t. bitten, erfuchen (for, um); au: 
Balten, fdriftlid) einfommen, petitionis 
ren (bei). wary, a. bittend, anjudend, 
anhaltend; eine Bitte, od. ein Gejud beit. 
ob. enthaltend; _ary letter, die Sit 
ſchrift, das Geſuch. 


ta’bilay, l’üte, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, l’eıd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


petitionee 


petitionée’, law, j., der ſich gerichtlich 
gegen eine Anjprudstlage verteidigen joll. 

petrtjö [shjö) princip’jT, Lat. die For⸗ 
derung etw. (bei. das zu Beweiſende) als 
erwiejen anzunehmen. 

petrtioner, 1. der Bittfteller, Aniucher, 
Supplitant; 2. law, der Sager (od. die 
Kögerin) in Eheſcheidungsſachen. 

petit-maitre, ber Stuger, Zierbengel. 

petitory, a. bittend, ein Gejud betr. od. 
enthaltend; ~ action, ~ suit, bie Anz 
ſpruchsllage. 

t’-name, der Koſename. 

etd, MR. bei Sheatefpeare. 

petöng’, das PBadfong, chineſiſche Meus 
filber (aus Kupfer u. Nidel). 
Petrarch, Betrarca (ital. Dichter, ¢ 1374). 

+ p@'tpe, chem. der (rohe) Salpeter. 

petrö’gn, a. einen Fels od. Stein betr., 
fteinig. 

4. pöt'rel, zo. der Sturmvogel (pro- 
eellaria); fig. die Warnung; stormy ~, 
die —— 4 pelagica). 

B. pöt'rel, |. poitrel. 

petr&s’cjenge, das Zerjteinern. „ent, 

a fid verfteinernd. 

pötrifäc’|jtion (} pötrifjcation), das 
Serfteinern; die Verjteinerung, das Petre= 
jatt. „tive, petrifjc, a. verfteinemd. 

to pat’rjfjy, t. u. i. veriteinern; to _y 
the heart, daß Herz verhärten; ~ied 
with astonishment, ſtarr bor Erftaunen; 
„ied with horror, vor Schreden gelähmt. 

Pe’trine, a. petriniich, den heil. Petrus betr. 

petrö’lenm (+ pe'trol [aud petröl‘)), 
min. da8 Petroleum, Steinöl; crude ~, 
da3 Rohpetroleum; refined ., das raf- 
finierte Petroleum. 

» die Mordbrennerin (ver⸗ 
mittel8 Petroleum). 

pét'roline, chem. eine Art Paraffin. 

Petröl’o&y, die Geſieinslehre. 

t p&t’rondl, bie Stutzbüchſe (eines Reis 
ter3), Reiterpijtole. 

Petronel’lg, Petronella ( IN.). 

pötrojstlex [aud pe), min. der Felſit 

(Gemeng v. Feldfpat u. Quarz). „SilT- 
cioys [shys), a. felſitartig. 

gE e trous, a. fteinig, ſteinhart. 
'etrü’chjö, MN. bei Shatefpeare. 

Petter, der Hätihler, Liebhaber. 

pet’tjcoat, der (Grauen=)Unterrod; Rod; 
fig. für alles Weiblihe; a devil in „8, 
ein Teufeläweib. ed, a. einen Unter= 
tod tragend. „-gov/ernment, das Pan⸗ 
toffelregiment, die Weiberherrihaft. =- 
hold, law, da8 Kuntellchen, Weiberlehen. 
~-lane, eine Trödlergaffe im Oftend von 

London. „-pen’sioner, sl. ber Schürzen⸗ 
ftipendiat; der Zuhälter, Louis. ~-rid’- 
den, p.a. unter dem Bantoffel jtehend. 
~-trow’sers, pl. furze, weite (Schiffer⸗) 
Hoien. 

to pöt'tifög (~ged, ~ged), i. Rniffe ans 
wenden, Zungendrejderei treiben. „gef, 
der Zungendrefcher, Winkeladvofat, Rabu= 
lift; der Kleinigteitatrimer; der Streithahn. 
ging, p.a. zungendreſcheriſch, rechtsver⸗ 
dreberijch, rabuliftiih. „gery, die Zungen- 
dreicherei, Rabulifterei; Kniffe, Ränke (pl.). 

Pet'tindss, die Kleinheit, Unbebeutendheit. 

pet'tish, a. (ly, adv.) empfindlich, übel= 
launig, mürriſch, verdrießlich, eigenfinnig; 
leidenfhaftli. „m&ss, die Empfindlid= 
teit, üble Laune, Berdrieblidteit, das mür⸗ 
riſche Weſen. 








eär, Gell, chäir, chä’gs, chaise ; give, gi’ant; ring, sin’ gular, link; so, wige; 
shé, p&n’sion [pén’shon], vi’ sion [vr’zbon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; nat‘ yre. 


pharmacology 





pöt'titöeg, pl. Schweinsfühe (al3 Effen); 
* die (Hinter=)Pfoten (v. menſchl. Füßen). 

pet'to, (ital.) in ., nod geheim zurüd= 
behalten; to keep in ., bei fig) behalten. 

pet'trel, |. poitrel. 

petty, I. a. (fly, adv.) Hein, wingig, 
unbedeutend, (dem Werte nad) gering, 
föleht. I. jeg, a. pl. fam. 1. glei⸗ 
nigfeiten; 2. |. „y charges. 

pöt’ty average, com. fleine (od. ges 
meine) Havarie u. Untojten, Ungelder. 
bag, ein Bureau im court of chancery. 
~ cash, das Sleingeld. _ cashbook, com. 
das fleine Kaſſabuch. ~ charges (od. ~ 
expenses), pl. com. Ileine Soften ob. 
Spefen, Berfdiedenes. _-con’stable, der 
Unterfonftabel. _ debts, pl. Meine Schul⸗ 
den, Xäpperjhulden. „ju'ry, law, bie 
Heine (au8 zwölf Gefdworenen beftehende) 
Jury, Urteildjurg, welche über Thatfragen 
u. Schadenanfprüche entjcheidet (im Gegen= 
fog gu grand-jury). .-lar'ceny, law, 
ber Heine Diebjtahl (nicht Über 12d.). ~ 
ledger, com. ba8 Sriefportobud. ~ of- 
ficer, ber Unteroffizier der Marine, Maat. 
~-ser’geanty, |. sergeanty. -~-ses’sion, 
eine Sigung von zwei od. mehr Friedens- 
richtern. _-trea’son, law, der Heine Hoch⸗ 
verrat, Mord eines Vorgeſetzten od. Anz 
gehörigen (im Gegenf. zu high-treason). 
~-whin, bot. ber engliſche Ginjter (ge- 
nista anglica). 

pöt'tychaps [tshöps), zo. die Garten⸗ 
gradmüde (sylvia hortensis). 

pet'uljänge (Lancy), der Mutwille, 
Leihtfinn; die Ausgelaffenheit; Kedheit, 
Unverihämtgeit. „Ant, a. („äntly, adv.) 
mutwillig, nedij; auSgelajjen; fed, uns 
verihämt. 

t petül’cous, a. mutwillig, üppig. 
petiin(¢)se’, petünize’ [petüns’), min. 
Die Petuntfe (eine Art Feldfpat, nebft Kaolin 
Hauptbeftandteil des chineſ. Porzellans). 

peu de chose, etw. Geringed; von ges 
ringem Belange. 

peu s’en faut, es jehlt wenig daran. 

pew, der Kirchſtuhl, Kirchenſitz. to ., t. 
mit Sirdftiiblen veriehen. + ~’-fel’low, 
der Genoß, die Genoffin. ~'-kee’per, der 
Inhaber eines Kirchſtuhls, ~’-o'pener, 
der Auffchließer (~’-wom’an, die Aufs 
{dlieberin) des Kirchſtuhls. 

pe wit, pe wet [aud pi'jt], zo. der 
Siebig (vanellus cristätus). ~-gull, die 
Lachmöwe (larus ridibundus). 

pewks, pl. Am. Gpign. der Miffourier. 
pew’ter, 1. bad engl. Zinn, Hartzinn 
(Regierung vd. Zinn u. Blei, Zinn u. Bint, 
ob. d. Zinn mit ett. Antimon u. Kupfer); 
2. dad zinne(r)ne Gerät, Zinn; 3. sl. 
bad Silber, Gelb. ~-dish, die ginne(t)ne 
Schüſſel. 

pew’ter|ler, der Binngießer. 
zinnartig, zinnähnlich. 

p&x jtx, die Noppen (pl.); das Haarige 
(ded Tuches). 

Ph#a'cjila lfẽeaſshial, Phäakien (Inſel⸗ 
land bet Gomer). ~an [shjan), 
phäalifh. IL. s. der Phäale. 
he’ drys, Phädrus, rom. Fabeldidter 
(unter Auguſtus u. Tiberius). 

pheno... f. pheno.... 

4. Phä’ethön, myth. Phaethon, Cohn 
beB Helios, der den Gonnenwagen zu 
Ienfen verfuchte. 

B. phä’etön, 1. der Phaeton (ein Hober, 
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Ay & 








offener Wagen zu Spagierfahrten); 2. zo. 
der Tropifvogel (phaethon). 
phä&edj®'na, med. das freffende Ge⸗ 
ſchwür. _ön’jc, med. I. a. freffend; ein 
Frefeudes Geſchwür bett.; .enic water, 
bad Agwaller; „enic medicine od. II. a, 
bad Agmittel. 
phalin’gal, phalin’geal, a. med. bie 
inger= od. Behentnöchel betr. 
phalän’gjer, zo. der Kustuß (phalan- 
gista, eine Art Beuteltier). „jolis, a. zur 
milie der Afterfpinnen (ja, pl.) gehörig. 
phäl’angite, der Phalangit, Eoldat einer 
Phalanx. 
phälgnste'rign, I. a. phalanfteriich, ein 
Phalanjterium (phäl’anstöry, Gefamt= 
Haus u. Gejamtheit einer Fourierfden Ge- 
meinde) betr. II. s. der Phalanfterianer, 
Anhänger de3 Socialijten Fourier. 
phäl’anx [aud fa’l...), 1. (pl. phalän’- 
ges, phäl’gnxeg) die (altgrieh.) Phalang 
(geidloffene Sriegsihar); 2. med. (pl. 
phaltin’gég) die Ginger= od. Zehentuöchel. 
Phäl’gris, Tyrann v. Agrigent im 6. 
Jahrh. v. Chr. 
phäl’gröpe, zo. der Waſſertreter (phala- 
röpus). 
phal'ljc, a. phalliſch, den Phallusdienſt betr. 
phänerjogä'mjen, ~ogim‘jc, ~- 
dg’amotis, a. bot. phanerogamijch (mit 
deutlich fichtbaren Geſchlechtsorganen). 
phän’tascöpe, a8 Gcioptitum, der 
Schnellieher (Scheibe zum Drehen, wodurch 
iguven fic) zu bewegen feinen). 
phän’tasm (+ phantäg’mg), bie (geis 
fterhafte) Erjdeinung; das Hirngeſpinſt; 
Traumbild, Trugbild. 
phantägmagö'rj;a [aud 3’) (phan- 
täg’magory), die Phantasmagorie, Bor= 
führung von Geiftererideinungen; das 
Blendwert, die Gaufelei. gl, phan- 
täsmagdr’jc, a. phantasmagoriid), gaus 
telhaft. 
phantäg'mal, a. einem Xraumgebilde 
ähnlich, gautelhaft. 
phantäg’ u 1. fantastic. 
phän’tasy, j. fancy. 
phän’tom, das Banton ; Phantafiegebilde. 
hantomat’jc, a. phantomartig. 
ha’radh ([fa'ro, od. fa'rao], Pha’- 
ratn, 1. Pharaon (König v. Ygypten); 
~’s chicken, zo. der ägyptiſche Geier 
(neöphron perenoptérus); 2. pharaoh, 
haraon (Hein), f. faro. 
Phäraön’ic (od. far), a. pharaoniid. 
pharjs)a’je(al), I. (+ ~é an) a. (,aje- 
ally, adv.) pharifaiid); gleiöneriich, ſchein⸗ 
heilig, heuchleriſch. a’ jcalness, die phas 
rijäifehe Art; die Scheinkeiligfeit, Gleis 
nerei. 
phär’jsjjäjsm (od. färjss’jzm), „Sejsm, 
der Pharifäismus, die Lehre der Pharis 
fader; die pharifäifche Wertheiligheit, Scheins 
heiligfeit. 
phär’jsee, der Phariſäer; Werkheilige, 
Gleisner, Heudler. 
phärmageü'tjjcal (ie), a. (~jcally, 
adv.) pharmaceutiih. jes, pl. die 
Pbharmaceutit, Arzneibereitungstunft. „ist 
(phip’macist), der Pharmaceut, Apo= 
theter. 
phär’macglite, min. der Pharmatolith, 
das arjenfaure Salthydrat. 
pharmacol' of, Ist, der Bharmatolog. „y, 
die Pharmakologie, Heilmittellehre, Arzueis 
mittellegre. 





fäte, fit, fare, fär, bis’ tard, fAll: mete, met, berd, redee' mer; #, E= EE, E=E x, C=; 


pharmacopeia 





fine, fin, machine’, bird, jalm’; 


Bote, nöt, möre, moon, LW, nör, love, work, oondole’, müsst, house, cow, boy. 


phoca 








Pharmacepe ie | (od. pe'ya., bie Phar: | 
bie Arzneibereinung Slchre:; 
2. die Sammlung der Arzneibereitungs: 
vorjgriften, dad Apothelerbud,. : 
phärmgeöp’olist, ber Wrpneihändler, | 
phär'macy, die Pharmacie, Araeibereis : 
tung, Apothelertunft. 
phä’rö, {. faro. 
phä’rgs, der Pharos od. Pharus, Lendız | 
tunn. 

Phärsälys, Et. in Ihefalien (Schlacht 
48 v. Ehr.). 

pharyn‘ &eal, a. med. den EHlmbitopi, | 


phäryagr tis, med. bie Edlmd\lopi,: 
entzündung. 


pharyngot omy, med. der Shlunbitopi,- 
ignitt. 

phär'ynx [oud f’rinx}], med. der 
Edlund(topf). 


phase, die Phafe, beftimmte Beleuchtung 
u. Lidjtgeftalt bes Mondes u. der Pla—⸗ 
neten; die bejtimmte Erideinungsform (in 
einem regelmäßigen Berlauf). 

phä’gel, bot. die Schminkbohne, Faf(e)ole 
if hasedlus vulgaris). 

a s is (pl. ~€5), Lat. j. phase. 
1 phen, + phis' ‘ma, j. phantasm. 

h has’ echte min. der bleijarbene Adat. 
h. D. [peäch de), für philosophie 
doctor, od. doctor of philosophy. 

phéas‘ant, zo. der §ajan (phasiänus 
colchicus); gold ., painted ., ber 
Goldfaſan (ph pictus); silver ., der 
Gilberfajan (ph. nychthemérus). 
haw’king, sp. bie Faſanenbeize. .-powt, 
der junge Faſan. .~’s eye, bot. das 
Adonisrdsdjen (adönis autumnälis). ~- 
walk, ry, die §ajanerie. 

Phebe, Phöbe (FR.). 

rt pheer, der Gefährte; Gatte; die Ge⸗ 
fährtin, Grau. 

t to pheese, t. jtriegeln; zauien, raus 
fen; (durd)gerben. ., s. fam. Am. die 
üble Qaune; in a ~, übler Yaune. 

phee’sy, a. übellaunig. 

phélloplas’tjcs, pl. die Korfbildnerei. 
phön’gite, min. 1. der Phengit (eine 
an Glimmer); 2. eine Art Alabajter. 
ph e'njan, {. fenian. 
henY'cjg (shia), PhenYeign (shan), 
f. Phen... 

phén’ ‘igne, das Phenylbraun (aus Phe⸗ 
nyl u. Schweieljäure). 

phönjcöp’ter, zo. der Zlamingo (pheni- 
coptérus ruber). 

phe’njx, j. phoenix. 

phé'ngl, chem. das Phenol, die Bhenyl= 
jäure, Karboljäure. x 

phendm’enial, a. (~ally, adv.) phäno= 
menal, wunderbar, hervorragend. on 
(pl. .a, aud) _Ong), das Phänomen, die 
(jeltene) Natureriheinung, bas Wunder. 

phö'nyle, {. phenol. 

phé'gn, her. die Pfeil: od. Speerjpige. 

phew! int. ſ. phoo. 

phi’al, die Phiole, das Fläſchchen; Leyden 
~ | Leyden jar. to ., t. in einer 
PHiole aufbewahren. 

Phid’jas, griech Bildhauer, + 432 v. Chr. 

Phil, Philly, für Philip, od. für Phyllis. 

Philander’ phj;a, Philadelphia, Hauptitadt 
v. Pennſywanien; ~a system, ſ. Penn- 
sylvania system; enough to puzzle a | 
8 lawyer, genug, um dem ſcharfſinnigſten | 





u a pbilndeintüd; ber Bhilabeinkeer. 


to phjlan’der, 41. Tassen; Gie [ous s8t 
| GE ‘Phitan den, Gpemater peilojontiig 


a Beben nod Phjläm‘ 
—— —— 2. wmber: 


tiie Steen. 

rp ity, die Eigenliebe. 
philharmön'j je, a murifiiebend; _ so- 
diety, bie Gejellibart der Munfiremde. 


philberlene, pbilhefleaist, ber Ebil: | 
hellene, Griebentreund (gegen die Tits . 


philhellen’je, a. dhilhellenijch, 
iechenfreunblic. 
philibes, j. filiber. 

ip, Philipp (MR); ber Sperling; 
al. ber Polijijt; to appeal from _ drunk 
to ~ sober, prv. von bem truntenen 
Philipp an den müchternen (d. § an bie 


Bemumnit) appellieren. 
phil jper, sl. ber Echmiere ftehende Diebs⸗ 
geiell. 


Phjlip’pa, Philippine (FR.). 
Phjlip’p ian, IL. a (+ ~an) phifippiic, 
bie altmacedon. St. Philippi (-T), and 
ben König „us betr. II. s. der Boilipper. 
phjlip'pic, die Bbilippita (de Demofthe- 
nes), beitige Rebe wider j., Schmährede, 
4. phpotn ', bad Bielliebche 
ippfne’, i m. 
hi’ — a. Islands od. Phil jp- 
cae 8. pl. die Philippinen(injeln). 
to phil’jpp Ze, i 1. es mit König Phi⸗ 
rah halten; 2. Beitig reden, Schmähreben 
ten. 
phjlis’tin'e [od. M’istin], I. s. 1. der 
Philifter (an der Küfte von Baläftina); 
2. a) (dem Deutichen entlefmt) der Phi— 
lifter, (beichräntte) Epießbürger; b) der 
fid) auffpielende Gelöproge. II. a. sl. 
philifterhaft, pießbürgerlih. sm, das 
Philiſtertum. 
phillyr’ea, bot. die Steinlinde. 
philog’ yny, die eiberliebhaberei. 
philological (ic), a. (ically, adv.) 
philologiſch, ſprachwiſſenſchaitlich. 
phjlöl’o& er, „Ist, der Philolog. ~y, 
die Philologie, Spradjorjdung. to Ize, 
i. philologifhe Erörterungen anftellen. 
phil’gmäth [od. fi'lo], der Greund der 
Gelehrfamteit (aud) iron.). 
philoma&th’je(al), a. lernbegierig. 
phjldm’athy, die Liebe zur Gelehrſam⸗ 
feit, BWipbegierde. 
phil’9}'mel [od. filo], phYlomé'la, Phi⸗ 
lomele, die Nadhtigall. .mdt, a. (feutlle- 
morte) hellbraun. 
philoemi’sjcal, a. mufifliebend. 
philopé'na, |. philippine, A. 
phllopol&m’jc(al) [od. fi], a. trieglies 
bend; (v. der Minerva) den Kampf bez 
end. 


berridjend. 
phlloprog£n’jtivenzss (od. fi], phren. 
der Sinn der Kinders, od. Yugendliebe. 
phjlös’ophäster (ob. fjlösgfäs’ter], der 
Aftermeiie. 
phijlös’opher, 1. der Philojoph, Welt⸗ 
weije; 2. jeder wiſſenſchaftliche Theoretifer. 
moral ., der Moralphilojopg; natural 
~, der Naturwwiffenidafter; der Phyſiler; 
~’g stone, der Stein der Weiſen. 
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— like, a. pbilojophenhcit, 


ı 


(~jeally, adv.) 1. 


pbpittaliid ; 
instruments, pl. pOyjifalijde Injtrumente; 
~ical instrument maker, der Mecani: 
pal aa toy, das phyfifalithe Epiel- 

— ~icalnéss, bos 


——— 
, Philös’gph.ism, bie Gopbijterei, Sig 
| faubigfeit. Ist, der Gopi. to „ize, 
| i »biloiopgieren (on, od. upon, über); to 
„ize away, t. wegpbilojop§ieren. ~y, 
L bie ®hilofophie; Weltreiageit; in- 
tellectual od. mental .y, ~y of the 
' mind, die Geiftesphilofophie; moral ~r, 
die Moralphiloiophie, Ethit, Sittenlehtr; 
2. (natural _y) die Raturwifienigeit; 
3. bie Theorie; Am. das Serfahren; der 


Bred. 

philostdp’ gy, die (natürl.) Liebe zu nõch⸗ 
ften Berwandten, bef. zu Sinden. 

Lenya njc(al), a. funitliebend. 

nar ter, „tpe, der Liebeötrant, Zander: 

— to tre, t. durch einen Liebe⸗ 
trant bezaubern, berüden. 

Phin’e|as, MR. hs, bibl. Pinedcs 

1 (MR). 

phimö’sjs, med. die Phimoſe, Verenge⸗ 
tung der Borhaut. : 

phip! int. ~, ~! sitp, ait! (vom Smits 
ſchern der Sperlinge). 

Phip, für Philip. 

4. phiz (physiognomy), hum. das Ge: 
ficht, die Larve, Frage. 

B. Phiz, Pjeudonym des Zeichner Hablot 
2. Browne, der Didens’ Werte illuftriere. 

phlebi'tis, med. die Phlebitis, Benz: 
entzündung. 

phl&b‘ orrhage, med. der Aderbruch 

phlebdt’om ist, der Aderiafjer. to „ize, 
t. (jm.) zur Aber laffen, eine der öffnen 


od. ſchlagen. 

hlebor omy, der Aderlaß. 
Pulxe ön, myth. der Shlegeihen 
(feurige Höllenfluß). 

phlögm, 1. med. a) der Schleim (Abs 
fonderung der Schleimhäute); b) t d3 
Phlegma, Schleimblut; 2. chem. dus 
Bhlegma: a) bas —— 
der Riidjtand (caput mortüum); 3. 

das Phlegma, die natürliche re 
Kälte, Gleidhgiiltigteit ; die Umthätigkeit. 
phlög’'magögue, med. das ſchleimab⸗ 
führende Mittel. 

phlegmit’jc, a. (~ally, adv.) 1. iölie: 

haltig, verſchleimt; 2. Schleim gers 
blut ergeugend; 3. chem. wifferig; 4. fi. 
phlegmatiſch, von Natur träge, umempinds 
lid, gefühllos, gleihgültig, kalt, funny. 
phlög’mon, med. das Blutgeigwär. -- 
did, otis, a. entgiindlid. 
Phlegr&’an, a. phlegräiid (v. fhmeid: 
reichen Gefilden bei Neapel, jet Eolfatam). 
phleme, j. fleam. 

r phlogts’|tign [od. t’en], der Ehe 
giftifer, Anhänger der phlogiſtiſchen Theo: 
rie. .tje, a 1. phiogiſtiſch, Brenn⸗ 
veal enthaltend, brennbar; 2. entgimbid. 

+ ton, das Bhlogifton, ber Brenwitof. 

phlöx, bot. die Flammenblume. 

pho! int. pahl ah! Hal ob! eh! bub! 
pho'j'ca, Lat. (pl. gi) zo. bie Robke, 
ber Seehund. 








tü’bülay, l’üte, tüb, bill, rüle, mũr mur: feW, cre®, l’e#d; fly, nymph, m$rrh, ver’y; 


phocacean 


eär, gell, chäir, chä’gs, chaise; give, gi’ant; ring, sin’gülgr, link; sö, wige; 
shé, ptn’sion (pén’shon], vY’sion [vi’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; nat‘ ure. 


physician 





phoca’cean [shan], zo. das ſeehund⸗ 
enge ier. 
phos io gine, a. zo. feehundsartig. 

he bie, myth. Phöbe (Sonnengöttin, 
Diane), aud) VN.; re bird, Am. ber 
Siebig. US, myth. Phdous (Sonnens 


gott, Apollo). 

Phenrei ehr (shia), Phönicien. „an 
[shan], a. phoniciſch. IL. s. 1. der 
Phonicier: 2. das Phöniciihe (die phö— 
niciſche Sprache). 

pha’'njx, 1. der Phönig (jagenhafter 
Sogel, der verjüngt aud feiner Ajche wieder 
and); 2. bon Die Dattelpalme. 
phonAu’togräph, f. phonograph. 

phondt’je, I. (al) a (ally, adv.) 
tönend; phonetiih, lautbezeichnend; — 
spelling, die phonetifdje Gdreibart (od. 

Methode). II. .8, s. pl. 1. a) die Atuſtil 
od. Schalllehre; b) die Phonetif, auf die 
Entjtehung der Laute eingehende Lauts 
Tere; 2. die Tonkunſt. 

phön’je {auc fo'njk), I. (.al), a ſ. 
honetic. ~8, 8. |. phonetics, 1. 

p! en ie, a. ſchallbrechend. 

phonograph, der Phonograph. 

phönggräph’jc(al), a. (ally, adv.) 
phonographiſch, bie phonetifhe Schrift betr. 
phonög’raphy, das phonetiihe Schreib» 
inftem, die Darftellung der Laute durch 

Schriftzeichen. 

pho’ nolite, min. der Phonolith, Kling⸗ 


ſtein. 
— je(ah, a. (~ally, adv.) phos 
nologiid. 
phonology, die Lautlehre. 
phonöm’eter, phys. der Sdallmeffer. 
phö’notype, bie phonetifche Type, dad 
Lautzeichen. 
— fe(al), a. (~ally, adv.) phos 
notypijd. 
phondt’ypy, der Lautdrud, Sag phones 
tiiher Seiden. 
phoo! int. pah! af! hat off ef! hub! 
phös’phate, chem. das Phosphat od. 
phosphorſaure Calg; ~ of iron, bas phos⸗ 
phorſaure Eifen, Eiſenblau; _ of lead, 
das pho8phorjaure Blei, Phosphorblei; ~ 
of lime, ber phosphorjaure Salt. 
phosphät’jc, a. chem. Phosphate ob. 
phodphorjaure Salze betr. od. enthaltend. 
phös’phide, chem. das Phosphormetall; 
> of iron, 608 Phosphoreifen. 
phös’phite, chem. das phosphorigiaure 


aly. 

+ phös’ phor, {. phosphorus. 

to phos’ phorate, t. phoSphorifiercn, mit 
Phosphor fdrodingern. 

to phdsphor|ésce’, i. phosphoreszieren, 
(ohne Temperaturerhöhung) leudjten. „&s’- 
genge, bie Phosphorescenz. Fs’ gent, 
a. phosphoreszierend. 

Phosphor je, a. phosphoric, den Phos⸗ 
phor betr., phosphorhaltig; ~ acid, chem. 
die Phosphorſäure; ~ match, das Phos⸗ 
phorzündhölzchen; ~ salt, das phosphors 
faure Salz. 

phos’phoriite, min. der Phosphorit, 
Apatit, phosphorjaure Salt. „oüs, a. 
chem. pho8photig; „ous acid, die phos⸗ 
phorige Säure. „Us, 1. * der Morgen= 
ftern, Queifer; 2. chem. der Phosphor; 
ordinary od. white „us, ber gewöhnliche 
od. farbloje Phosphor ; red od. amorphous 
aus, der tote od. amorphe Phosphor. 
aus-box, bie Etreichholzſchachtel. 








phös’phyröt, chem. die Phosphorver⸗ 
bindung, bef. mit Metallen. (ted, a 
mit Phosphor verbunden; ~(t)ed hydro- 
gen, ber Bhosphoriwafferftoff; ~(t)ed hy- 
drogen-gas, a8 Phosphorwaflerftofigas. 
photic, a. das Licht betr.; ~ halo, der 
Lichtkreis. 

pho'tjzite, min. ber Photicit, Kieſel⸗ 
mangan. 

phö’tg, fam. bie Photographie. „-chem’- 
ical, a. photodjemifd. „-elec’tric(al), 
a. photoeleftrifd.  ~-electrot/ypy, ~- 

vanog’raphy, die Pbhotoelettrotypie. 

phö’tog&ön, chem. das Photogen, der 
Leuchtſto. 

phötogön’jc, a. 1. durch Einwirkung des 
Lichts entjtehend; ~ picture, dad Licht⸗ 
Bild; 2. zur Lichtbild⸗Erzeugung geeignet 
od. Aubereitet; ~ paper, da8 Lidtpapier. 
photöß’eny, die Lichtbild « Erzeugung, 
Photographie. 

pho’ tograph, die Photographie, bad Licht⸗ 
bild; Abbild; negative _, die negative 
Photographie, dad Negativ; positive ~, 
ba’ Pofitiv; to have one’s ~ (od. fam. 
phö’to) taken, fid) photographieren (fam. 
fic) abnehmen) laſſen. to ., t. photos 
graphieren ; fig. (fi etiv.) genau einprä⸗ 


en. 
photdg’raphier, „Ist, der Photograph. 
ay, bie Photographie (Kunft, Kichtbilder 
au erzeugen). n 
photolgraph’je(al), a. (~griph’je- 
ally, adv.) photographiſch; ~graphic(al) 
picture, ~graphic(al) portrait, die Pho⸗ 
tographie. ~lIth’ogriiph, die Photo= 
Tithograpbie (das Bild). to _Mth’ogräph, 
t. photolithographieren. „ljthög’raphy, 
bie Photolithographie (a8 erfahren). 
Ade je(al), a. "photologiih, die Lehre 
vom Licht betr. 
photöl‘ ser phys. bie Photologie, Lehre 
dom Lid) 
photog netism, phys. der Photos 
magnetismus (durd) Licht erzeugte Mag⸗ 
neti8mus). 
photdm’|leter, phys. der Lidjtmefier, der 
od. ba8 Photometer (Ynftrument). etry, 
bie (Wiffenjdajt der) Lidtmeffung. 
photomet’rjc(al), a. (~ally, adv.) pho= 
tometrijd. 
photomicrograph, die Mitrophoto= 
graphie (das ganz kleine Lichtbild). _- 
micrög’raphy, die Kunit, ganz fleine 
Lichtbilder herzuftellen. „phö’bja, med. 
bie Photophobie, Lichticheu. 
photdp’|sia, „sy, med. das (tranthafte) 
untenjchen. 
phö’tojsphere, die Lichtſphäre (ber 
Sonne). type, ber Lihtörud (als Bild). 
photovit/rotype, das Lichtbild auf einer 
Glasplatte. 
phrase, 1. die Phrafe, RedenBart; 2. die 
Redeweife, der Ansbrud; 3. mus. der 
Tonſatz. * to ~, t. ausbrüden, nennen. 
~'-book, das Phrafenbud, die Phrafeos 
logie. ~’-hun’ter, der Wortjäger, Phra⸗ 
fendrechäler. 
* phrase’less, a. unbeſchreiblich (fin). 
phräge’jmän (pl. ~mén), „mönger, 
der —— Phraſenheld. 
phrageoldg’je(al), a. (~ally, adv.) 
pHrafeologiich: 1. (in der Redeweife) eigen⸗ 
tiimlid); 2. phraſenreich. 
phrägeöl’ogilst, der Phrafeolog, der 
geſucht Redende. ry, die Phrafeologie : 
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1. die eigentümliche Ausdrudsweife; 2. die 
Sammlung von Redensarten. 
phrenét’jc, phrön’tic, a. f. frantic. 
phrön’jc, a. med. a8 Zwerchfell betr.; 
~ nerves, pl. bie Zwerdfellnerven; — 
veins, pl. die Zwerchfellvenen. 
phreni'tjs, med. 1. die Gehirnentzüns 
bung; 2. j. frenzy. 

phréngldg’jc(al), a. (~ally, adv.) phres 
nologiſch, die Schädellehre betr. 
phrendl’o& ist (er), der Phrenolog. 
~Y, bie Phrenologie, Schäbellehte (d. h. 
die Lehre von ben Funktionen der einzels 
nen Teile des Gehims auf Grund der 
allgemeinen Geftaltung u. der Uncbenhei= 
ten der Schäbelbede). 
Phröngmäg’netism, bie Erregung des 
Gehirns durch magnetiſchen Einfluß. 

(to) phrén's ar, phrén’sjed, |. (to) 


Phrybile nie Prygien (Randidajt in Kleine 
afien). can, I. a. phrygiſch. U. s. der 
Phrygier; „an mood, die phrygifde Ton= 
art (der Alten); „an stone, der phry= 
giſche Stein (eine Art Bimzftein). 
Phry’'nö (* Phryn’je), Phryne (eine 
Bublerin im alten Athen). 

phthjrfasis, med. die Läufefudt. 

phthis‘jc, med. 1. j. phthisis; 2. das 
Schweratmen. „al, a. med. ſchwindſüch⸗ 
tig, auszehrend. 

phthi’sjs [thi’sjs od. ti’sjs], med. bie 
Schwindſucht, Auszehrung. 
phyläc'tlery (+ ~er), 1. das Amulett; 
2. der Gedentyettel (Tephillim, den die 
ftrenggläubigen Juden beim Beten ums 
binden). ered, p.a. mit Gedentzetteln 
verſehen. 

phylectér jetab, a. ben Gedenlzettel (der 
Juden) betr. 

phy'larch, der Anführer od. Borjteher 
einer Boyle (phy’le, pl. phy’lz), gries 
chiſchen Volls⸗ ob. Heeresabteilung; der 
Reiteroberjt. 

phy!’ jlite, min. die Blattverjteinerung. 
~lgstome, zo. bie Blattnafe (phyllo- 
stöma). 

phylioxe'ra, zo. die Reblaus. 
phfs’alite, min. der Phyjalith, (eine Art 
Topas). 

physe'ter lod. five’), zo. der Pottwal. 
phys‘jc, 1. ~s, pl. die Phyſik, Natur= 
lehre; 2. a) die Medizin, Heilkunde; to 
practise -, als Arzt praktizieren; b) die 
Arznei; to take (od. to use) ~, (Arznei) 
einnehmen. to _ („ked [kt], „ked), 
t. fam. (jm.) Arznei eingeben; vulg. (jm.) 
zum Abführen eingeben; (j.) ärztlich bes 
handeln, heilen. 

phys‘jeal, a. (ly, adv.) 1. phyſiſch, 
natürlid; jinnlid) wahrnehmbar, körperlich; 
~ education, bie Ausbildung des Körpers, 
naturgemäße Erziehung; ~ body, ber 
phofiide Körper (im Ggi. zum mathes 
matiihen); ~ force, bie Körpertraft ; die 
Ausübung vb. Gewalt; ~ pain, der kör⸗ 
perlide Schmerz; ~ pleasure, die Empfins 
dung der Quit; 2. phyſitaliſch; ~ geo- 
graphy, die phyſilaliſche Geographie; ~ 
instruments, pl. phyjitaliide Inſtrumente; 
~ science (od. philosophy), die Phyfil; 
3. + a) mediginijd), ärztlich; b) Arznei 
betr.; c) heilfam, gejund. _.nEss, das 
Phyſiſche, Mediziniſche 2c. 

physfcian [shan], 1. + der Phyſiter; 
2. der Arzt (erjter Klafje, der nur inner= 


faite, fät, fare, fär, bäs’tard, fAll;mäte, met, hérd, redee'mer; &, @=&; 6, U=E; wy, = ¢; 


physicist 


fine, fin, machine’, bird, inm’jcgl; 


nöte, ndt, move, moon, fot, nör, love, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 
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lid behandelt); _ in ordinary, ber Leib⸗ 
arzt; vgl. college, 4. ~ accoucheur, 
der Geburtähelfer. 

phys’ icIst, der Phyſiter. 

Pphys’je-drink, der Arzneitrant. ~-nut, 
Poe die Burgiemuß (bei. Frucht ber curcas 
purgans od. multifida). ~-pork, bot. 
die ameritaniſche Lermesbeere. 

phys’jeg]-log'ical, a. phyſitologiſch (Phie 
loſophie durch Phyſik begründend). — 
mathemat’ics, pl. die mathematifche 
Phyjit. >-theol’ogy, die Phyſilo⸗Theo⸗ 
logie (durch Naturertenntnis begründete 
Theologie). 

physiognöm/je, I. od. „al, a. (~ally, 
adv.) phyfiognomijd. IL. _8, 8. pl. die 
Bhyfiognomit, Geſichts⸗ od. Mienentunde. 

ph¥sidg’/nom| Ist (er), der Poyfiognom. 
aY, 1. die Phyfiognomie, Gefidhtsbildung, 
Miene; 2. + j. physiognomics. 

phy sjdg’notype, der Apparat zur Ans 
fertigung von Gefihtsabdrüden. 

physjög'ony, die Entftefung der Natur. 

physiogräph'ic(al), a. (ally, adv.) 
naturbeichreibend. 

physiög’raphy, bie — — 
physjolög’lieal (fc), =. ({cally, 
adv.) phofiologifd. 

PhYsid!' og Ist (er), der Pbyjiolog. 
~Y, die Phyfiologie, Lehre v. ben Lebens= 
verrihtungen organifher Körper; veget- 
able _y, die Pflangenphyfiologie. 

physique, bie %örperfonftitution; die 
Lebenstraft. 

phytiv’groüs (0d. fi), a. pflangenfreffend. 
Phytoch&m’istry [aud kim’), die Pflan⸗ 
zenchemie. 

phytdg’eny [od. fi], die Lehre v. der 
Entftehung der Pflanzen. 

pugtoceos raphy, die Pflangengeogra= 


Phviogrip ie, a. die Pflanzenbeſchrei⸗ 


phylogrephy [od. fi], die Pflanzen 
beſchreibung. 
phy’ tolite, min. die Pflanzenverſteinerung. 
phytolithöl’o&y, die Pflanzenverfteines 
tungstunde. 
phytolög'jcal, a. botaniid. 
phytdl’ogiiist lod. fi], der Botanifer. 
~Y, die Botanit, Pflangentunde. 
phyjtön‘ WR (od. fi], die Pflangenphyfio= 
logie. ‘agotis, a. pflangenfreffend. 
~tdtomy, Pile Pflangenanatomie, Pflan⸗ 
zenzergliederung. 
phytozo on [od. fitöz’gön, fitdz’gön] 
(pl. Si der Zoophyt, das Pflanzentier. 
phyz, |. phiz, A. 
pl, typ. |. pie, A. 2. 
piäculjar, a. (~arly, adv.) 1. fühs 
nend, zur Verjöhnung dienend; 2. („olis) 
a) Sühne od. Sühnung erjordernd; b) 
verbrecheriſch; frevelhaft. 
to pjäffe‘, i. (vom Pferde) jtampfen, 
ſtolz treten. 
pla-ma'tey, med. die Piamater, dünne 
Himhaut. 
pi’andt, der feine 
Eifter. 
pian}i’nö, das Pianino. „Is’sjmo, (ital.) 
adv. mus. gang piano (leije, ſchwach). 
pid'njst (aud) pi’anlst), der Pianift, Klas 
vierjpieler. 
pjä’nö, (ital.) mus. I. adv. piano (leife, 
ſchwach). II. s. fam. für .-for’te [aud 
plängfor'te, pjängför'tg od. för’te] (pl. 


Specht; provinc. bie 





~8), das Pianoforte, Klavier; grand ~ 
(-forte), der Flügel ; cottage (od. upright) 
~(-forte), da3 (Wand-)Pianino; square 
~(-forte), das tafelfürmige Klavier. 
piäs’ter, der Biafter (jpanifde od. ita= 
lieniſche Dollar, aud) tiirtifde Münze). 
piäz’za (pl. 9), 1. a) der (Martt=) 
Blog; b) der öffentliche v. Gebäuden ein= 
geidloffene Play mit Gartenanlagen; 2. 
arch. der Gdulengang, die Galerie. 
t pib’ble, f. pebble. 
+ plb’ble-päb’ble, das eitle Gefdwig. 
pIb’cörn, (in Wales) die Hornpfeife. 
pf’brigch [aud pi’brok], „geh, die 
Sdladtmufit der Bergſchotten, bef. auf 
der Eadpfeife. 
pra, 1. + die Eliter, f. magpie; 2. + 
med. das Geliiften (bei. der Schwangern); 
8. typ. die Cicerofhrift; double _, die 
Doppelcicero; small ., die Brevier. 
pe; gmär, chem. das Zeerbitter. 

ic’ ardy, bie fransäfiie Proving Pilardie. 
Pic’ard, ber Pitarde. 
pleg}|roön’, 1. a) der Seeräuber; b) das 
Raubſchiff; 2. der Gauner. „yüne’, Am. 
I. s. Ya fpaniider Real. II. (~yd’njsh) 
a. unbedeutend. 
piccadt'ly, 1. + a) der Spigentragen, 
die (fteife) galskaue; 2. Piccadilly 
(groß), Straße in London. 
t ple’cage, law, das Budengeld (auf 
Märkten). 
Ple’cglö, mus. die Oftavflöte. 
Pige, ojtindijhe Meine Kupfermünze (unter 
4 Pfennigen an Wert). 
to pick, I. t. 1. piden, Gaden, hauen; 
ipießen, ftedjen, durchſtoßen; to ~ to pieces, 
(ein Kleid) entzwei trennen, gertrennen; 
to ~ a hole in s.one’s coat, fig. jm. 
etw. am Zeuge fliden; vgl. crow, 1; 
2. a) (ab)rupfen; (ab)pfliiden; jammeln; 
to ~ berries, Beeren ablejen, abbeeren; 
to ~ peas, Erbjen pflüden; b) benagen, 
tnaupeln, Hauben; to give 8.0. a bone 
to ~, jm. etw. zu raten (od. eine Rub 
gu tnaden) geben; jm. zu jdjaffen machen; 
3. zupfen; ausfafern; to ~ wool, Bolle 
(aus)gupjen, fetten, verleſen; ſchießen, 
fottieren; 4. fig. fammeln, aufleien, aufs 
fuden; to ~ acquaintance, Belannts 
ſchaft maden; to ~ a quarrel, cinen 
Bant (ob. Handel) anfangen; F to ~ a 
thank ob. thanks, (j8.) Gunft zu er= 
langen judjen, fuchsſchwänzen; 5. a) aus⸗ 
wählen, augfuden; to ~ one’s way, 
fic) den beften (ob. teinften) Weg auds= 
fudjen; to ~ one’s steps, die Füße vor= 
fihtig fegen; b) (aus) leſen, ausſuchen; to 
~ and choose, fam. jorgfältig auswäh— 
Ten; c) reinigen, jäuben; to ~ one’s 
ears, ji bie Ohren auspugen; to ~ one’s 
teeth, fic) die Zähne ausftogern; to — 
one’s nose, mit den Gingern in der Rafe 
wühlen, vulg. popeln; 6. a) to ~ a lock, 
ein Schloß (mit einem Dietrih) öffnen, 
aufmaden; to ~ s.one’s brains, j. aus⸗ 
fragen; b) beftchlen; to ~ 8.one’s pocket, 
jm. die Lajden durchſuchen, j. beftehlen; 
to ~ a purse, einen Geldbeutel außlceren ; 
7. to ~ off, fic) etw. gum Biele nehmen, 
auf ett. zielen. to ~ out, 1. heraus⸗ 
heben, ausjdneiden, aushaden, heraus— 
reißen, herausflauben; 2. auslefen, aus— 
fugen, auswählen, ausfindig maden; 
3. fdjon (Geraus)pugen, hervorheben, ab⸗ 
heben. to ~ up, auflefen, (auf)fammeln, 


[536] 





aufgabeln, aufrafien, auffangen (aud m: 
abſichtlich); fid) (gelegentlich) aneignen; he 
had _ed [kt] up some bits of French, 
er hatte ein paar Broden Franzöfic aufs 
geihnappt; mar. einholen; to ~ 0.8. up, 
(nad einer Srantheit) wieder zu Krüften 
fommen; hum. to _ up one’s crumbs, 
fic) (wieder) aufrappeln; to _ up a flat, 
einen Gimpel aufgabeln od. anreden (um 
ihn zu beſchwindeln); to ~ up a girl, ih 
mit einem §rauengimmer einlafjen; to ~ 
up straws, fig) umfonjt bemüßen. IL i. 
1. ftodern (im Efien), mafeln; vorfrhtig, 
od. langjam zu Werte gehen; 2. ftchlen; 
keep your hands from ~jng and steal- 
ing, laß deine Finger von dem, was bir 
nit gehört; 3. to ~ up, fic (wieder; 
erholen; to ~ up with, Belamntihait 
maden mit. 
pick, s. 1. a) bie Epige; b) (~’-axe) 
die Pide, Haue, Hade; der Spißhammer; 
©) (tooth’-.) der Zahnitocher; 2. typ. 
a) der Spieß [1]; ~s, pl. bie Fugen; 
3. die Auswahl, Wahl; 4. sl. j. pick- 
wick, 2. 
plckanin’ny, das Heine (Reger= od. Rus 
latten= 2c.)Kind. 
pIck’|-a-päck (od. _[-3-]-bäck, _-päck , 
fam. budepad. ~-axe, die Pidhade, Spip- 
hade, Pide, Haue; der Spighammer (der 
Maurer). 
picked, I. [pikt] (p.a. v. to pick) 1. 
a) ausgeſucht, auserlejen; b) + gejuct, 
fein, gefhniegelt; c) haarſcharf, fpigindig; 
2. _ out, mit farbigen Etreifen gegiert. 
UI. [prk’ed] a. (v. pick, s.) zugeipipt, 
fpipig. „nEss [ed], die Epipigkeit; 
Gedenhaftigteit. 
+ to pjekter, i. 1. rauben, plündern; 
2. ſcharmützein. 
pickee'rer, ber Räuber, Dich. 
pick’er, 1. a) der Rider, Stecher, Stocheret 
2; b) der (Aus)Sucher, Wabler 2; a 
~ of quarrels, ein Händeljuger; 2. xt 
Stadel, die Spige; Bide, Haue, Late; 
8. der Dieb; * . (and stealers), Me 
Hände od. (langen) Finger. 
pick’er&l, der Hecht, Bezeichnung vers 
ſchiedener Arten. 
+ plckeroon’, i. picaroon. 
pick’ery, Sc. law, der Heine Tiebftohl 
pick’et, 1. die Etange, der Abitedpiakl, 
Pjahl; 2. der Zeltpflod; ber Aditedpfiod, 
Kettenhalter (beim Bermeffen); 3. + i-- 
Ing) eine Strafe, wobei der Belinguert 
mit einem Zube auf einem fpigen Fiabl 
ftehen mußte; 4. mil. (outlying ~) dad 
Pilett, die Feldwahe; 5. bas Piles 
Spiel, f. piquet. to ., t. 1. an ein 
Piahl anbinden; 2. einpfählen; 3. mit 
Pfablen abjteden; 4. mil. als Pitett fe: 
tionieren. ~-guard, bie Felbwade. 
picketée’, ſ. picotee. 
pick’-ham’ mer, der Spighammer. 
pick’jng, I. p.a. ausleſend, wählerie. 
U. e. 1. das Biden; Abpflüden; Zupfen; 
2. a) das Auslejen, die Auswahl; b) ~s 
pl. das Weggelefene, Unreine (einer Bar’; 
c) die Nebeneinnahmen, Eporteln, der &: 
winn; 3. a) das Stehlen; b) der Raub. 
~-sea’son, bie Hopfenernte. 
pick’le, I. s. 1. der Potel. die Salzbrübe. 
I have a rod in ~ for him, er hat ki 
mir einen Schinken im Salze, er iol’* 
Triegen; 2. da8 Eingepöfelte, gem. „s, pl 
in Calg u. fig eingemadte Zrüdte; 


tü’bülar, ]’Ate, tüb, bill, rile, mür’myr; few, crew, l’e®d; fly, nymph, mfrrh, ver’y; 


pickle-bottle 


eär, oll, chäir, cha’os, ghäige ; give, gi’ant; ring, ain’gülar, Ink; 80, wise; 
she, pén’sign [pén’shon], vi’sion [vi’zhon); think, this; &x’ile, ex!st’; yearly; na’ tS ure. 
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mixed ~s, allerlei gufammen (fauer) eins 
gemadte Begetabilien; 3. provine. bas 
eingezäunte Grundftüd; 4. fam. a) der 
mißliche Zuftand; a pretty ., eine {dine 
Beiherung; to be in a sad _, in ber 
Ratiche fein; b) der wilde Junge, die uns 
bändige Range. II. a. wild, unbändig. 
to ~, t. 1. (ein)pöleln, (ein)jalzen, mas 
rinieren; ~d cucumbers, pl. faure Gur⸗ 
ten, Galggurten; .d herring, der einge= 
jalgene od. Pöfelhering; .d rogue, fam. 
ber Erzſchelm; 2. to ~ pictures, Gemälde 
nadabmen u. als echte Originale ver= 
tanfen. -bot’tle, ~-jar, bie Slaidje od. 
der Krug für Eingemachtes. ~-her’ring, 
1. der eingefalgene Hering; 2. der Pidel= 
bering, Hanswurſt, Bofjenreißer. .-manu- 
fac’turer, sl. der Berleger ſchlecht aus⸗ 
geftatteter Werte. 

pick’ling-tub, das Pöfelfaß. 

Pick’-lock, 1. der Dietri; 2. der Schlöſſer 
aufbrechenbe Spigbube; Einbrecher; 3. die 
feinfte Wolle. 

pick-me-tp’, ein nervenftärtendes Mittel. 

Pick’nick, ſ. picnic. 

+ plck’p&önny, der Pfennigfudfer; Garner. 

pick’ |-pock’et, I. (+ ~-purse) s. der 

Taſchendieb, Beutelichneider; to abuse 8.0. 
like a ~-pocket, auf j. ſchimpfen wie 
ein Robrfperling. II. a. fpigbübilh. -- 
thank, I. s. der Fuchsſchwanzer, Liebe⸗ 
diene. II. a. liededieneriſch. 

+ pickt’-hatch, ein berüchtigter Stadtteil 
von London. 

+ pick’ ||-tooth, ſ. tooth-pick. „-up, bie 
Mahlzeit v. lauter Reften. 

Pick’wick, 1. Dicensſcher Charatter; 
2. pickwick (Mein), die ſchlechte Cigarre. 

Pickwick’jan, a. in a ~ sense, mit 
tünftlich gedrehter Bedeutung. 

ple le. f. pickle, s. 3. 

Ple’njc, das Pidnid (Schmaus, zu dem 
jeder Xeilnehmer Speifen beifteuert). to 
~ (~ked [kt], „ked), i. ein Pidnid ab: 
halten. .-par’ty, bie Qanbdpartie mit 
Bidnid im Freien. 

pi’cd, f. peak, 1. 
pleotee’, bot. die gefprentelte Garten⸗ 
nelfe. 
to ple’'queet, f. to picket. 
ple|rje, a. chem.; „rie acid, die Pikrin⸗ 
fäure, Bitterjäure. „rine [od. rin], chem. 
a8 Pitrin. 

Ple’rojjlite, min. der Pitrolith (eine Art 
Serpentin). „mö&l, chem. das Gallens 
bitter. 

Ple’rosmine, min. der Pitrosmin (eine 
Art Amppibolit). 

Pict, der Pitte (cclt. Vollsſtamm in Kaz 
lebonien). .’-wall, der Piltenwall (gis 
{den England u. Schottland). 

Pie’tjsh, a. pittiſch. 
picto’rjal [aud 3), a. (~ly, adv.) 1. den 
Raler betr., maleriſch; _ art, bie Maler= 
Amft; 2. mit Bildern od. Zeichnungen 
illufiriert. 
ple’tSural, a. Bilder betr., bildlich. 
Ple’t’ure, 1. a) da8 Gemälde; Bildnis, 
Bild; to have one’s ~ drawn (od. taken), 
fi} malen Tajien; to sit for one’s ., 
einem Maler figen, fih malen laffen; the 
dark side of the _, fig. die Schatten- 
feite; apples of gold in 3 of silver, 
bibl. güldene Apfel in filbernen Schalen; 
b) fig. das Bild, Abbild, Ebenbild; die 
Sdilderung; she is the very ~ of him, 








fle ift fein Teihhaftiges Ebenbild; she looks 
the ~ of desolation, fie fieht wie bad 
Urbild aller Verlajjenheit aus; he is a 
~ of health, er ift ein Bild der Gefund= 
beit; to draw a _ of s.t., ein Gemälde 
dv. einer Gadje entwerfen, etw. ſchildern; 
2. + bie Malerei. to ., t. (ab)malen, 
abbilden; fig. ſchildern; ~ to yourself, 
ftellen Sie fid) vor. _-book, das Bilders 
bud) (für Kinder). ~-clea’ner, der Reis 
niger alter Gemälde. .-dea’ler, ber Kunſt⸗ 
händler. .-draw’er, der Maler. ~-draw’- 
ing, bie Malerei. _-frame, der Bilder- 
rahmen. ~-gal’lery, die Bildergalerie. 
* _-like, a. wie ein (leblojes) Bild (an der 
and). „-pick’ler, j., der Nachahmun⸗ 
gen al8 Originalgemdlde verlauft. =- 
resto’rer, j., der alte Gemälde reftauriert. 
~-rod, ein Stab, an dem man Gemälde 
aufhängt. „-wri’ting, bie Bilderfdrift. 
ple’t‘urer, der Maler. 
plet*yrésque’, a. (ly, adv.) pittorest, 
malerijg. mess, da3 Pittoresfe, Maz 


leriſche. 
to piddlle, i. 1. a) tändeln; fig an 
Nebendinge Halten; b) tnaupeln, tnuppern, 
Biffenweife effen; 2. a) (Kinderſprache) 
pinfeln; vulg. pifjen, ſeichen; b) regnen. 
„er, ber Tändler, Kleinigleitäfrämer. .- 
ing, a. nidtig, unbedeutend, Tumpig; a 
„ing business (od. sum), eine Zappalic. 
pld’&eon(pid’&in)-En’glish, die chineſ.⸗ 
engliihe Geihäftsiprahe, Vulgärſprache. 
A. pie, 1. die Paftete; to have a finger 
in the ., die Hand im Spiele Haben; 
to eat humble ~, zu Kreuze triedjen; 
2. typ. sl. die vetfdobene Form; ~s, 
pl. untermengte Zettern, Zwiebelfiſche. 
B. pie, 1. die Elſter (magpie); 2. + das 
Meßbuch; + by cock (für God) and ~ 
(od. pye), vgl. cock, 11. 
pie'balc , I. a. (bunt)fgedig, geihedt; ~ 
horse, od. II. 1, s. die Cchede. 
ptece, 1. a) da8 Stüd; Stüdchen, Bruch⸗ 
ftüd; der Zeil; a ~ of candle, ein Licht⸗ 
ſtümpfchen; a ~ of plate, ein Zafelauf- 
fag; by the _, ftiidweife; ~ by ~, Etüd 
fiir Stüd; a ~ of bread and butter, ein 
Butterbrot; (all) of a ~, von (od. and) 
einem Gtiid, von einer Art, gleichartig; 
in „3 [sez], in Stüden; to tear in (od. 
to) „3, in Stüde reißen, zerreißen; to 
break (ob. dash) to _3, jerbredjen, gers 
fhlagen, in Stüde jdjlagen, zertrümmern ; 
to fall (ob. tumble) to (od. in) „8, in 
Stiide (entzwei) fallen; to take to ~3, 
auseinander nehmen, in feine Beftandteile 
gerlegen; ftüdweile vornehmen, zerglicdern;; 
fig. ſcharf beurteilen, durchhecheln; all to 
3, fam. faputt; banterott ; a ~ (a-plece’), 
das Stüd, ein jeder, eine jede, ein jedes; 
a shilling a ., Stüd für Stüd einen 
Eilling; (jeder, jedem) einen Schilling ; 
b) fam. ein bißchen, ein Weilden; eine 
Heine Strede; 2. a) (~ of ordnance) das 
Stüd (Geihüg), die Kanone (vgl. field- 
~, wall-.); b) bie §linte, das Gewehr 
(vgl. fowling-~); 3. (~ of money) das 
Geldftiid, Goldſtüct; 4. dad Etüd Zeug 
von bejtimmter Länge (~ of muslin, gleich 
10 yards; ~ of calico, gleid) 28 yards); 
5. (~ of land) das Stüd Land, Grund» 
ftüd; 6. a) das Gemälde; b) her. die 
Wappenfigur; c) (~ of music) da8 Mufit= 
ftüd; d) das Schriftwerk, die Dichtung; 
(theatrical ., od. ~ of theatre) das 
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Theaterftüd; a ~ of poetry, ein Gedidt; 
e) + die Stelle (in einem Schriftwert); 
7. a) al8 Umſchreibung; a ~ of news, 
eine Meuigteit; a ~ of good fortune 
(od. luck), ein Glücsfall; to give s.o. a 
~ of advice, jm. einen guten Rat geben; 
to tell (od. to give) a person a ~ of 
one’s mind, jm. derb jeine Meinung 
fagen; a ~ of wit, ein Wig, ein wigie 
ger Einfall; a ~ of cheek, eine Frechheit, 
ein frecher Streich; a ~ of knavery, ein 
Bubenftüd; a ~ of negligence, ein ftar= 
tes Weifpiel der Nadlaifigteit; a ~ of 
work, ein Stüd Arbeit, eine Arbeit; to 
make a ~ of work about s.t., viel 
Lärm od. Spettatel um etw. maden; * a 
~ of beauty, eine Schönheit, ein ſchönes 
Weib; * a ~ of virtue, ein Tugendbild; 
a ~ of nature, ein Werk der Schöp= 
fung; a _ of a lawyer, ein Stüd Que 
rift (od. Abvolat); b) sl. die Dirne, da8 
Weibsſtück, Menſch; a nice ~ (of goods), 
iron. ein netted Grauengimmer. to ~, 
I. t. 1. a) (an)ftüden, fliden; gufammenz 
tnüpfen; (ftüdweife) zufammenfügen ; (von 
Geſchirr) fitten; b) vereinigen, verbinden ; 
2. ergänzen, vervollftändigen; 3. f. to — 
out; 4. to ~ in, einfegen, einfügen; to 
~ out, zerteilen, außteilen, verteilen, 
(dur Einfegen v. Stüden) ergänzen; aus⸗ 
reden, verlängern; fig. (bie Beit) in die 
Länge ziehen, außdehnen; to. together, 
gujammenfliden; to ~ up, anfliden, ans 
ftüden; fig. bemänteln. II. i. verbunden 
(od. im Bufammenhange) fein, jchließen, 
paffen; fic) verbinden. _’-bro’ker, der 
Trödler. ~'-dyed, p.a. im Stüd (od. im 
Ganzen) gefärbt. .’-goods, pl. com. 
Stüdgüter (Ellenwaren od. Güter, welche 
in Sijten, Fäſſer, Patete verpadt werden). 
ptege’less, a. nicht aus Stüden beftehend, 
ungeteilt, ganz. 
ptece’méal, adv. (* aud a.) ftücmweile, 
einzeln; in Stüden, entgwei. ed, p.a. 
in Meine Stiide gerteilt, zerftüdt. 
pte’cer, der Stüder, Slider; Andreher, 
Anftüder, Angwirner (in einer Weberei). 
ptece’|-work, die Stüdarbeit; to do _- 
work, auf Stüd (od. im Accord) arbeiten. 
~-worker, der Gtüdarbeiter, Accord» 
arbeiter. 
pie’-crust, die Paftetenkrufte. 
pled, p.a. gefchedt, fchedig, bunt; ~ horse, 
die Schede; the _ piper of Häm’elin, 
der Rattenfänger v. Hameln. 
Pfed’mont, Piemont (in Ztalien). 
Ptedmontése’, I. a. piemontefiih. II. s, 
der Piemontefe (aud) pl. die Piemontejen). 
pied’ness, die (Bunt=)Schedigfeit. 
piedroit [pédrwa’], arch. der Pfeiler 
ohne Eodel. 
pie’-house, der Paftetenladen. 
+ pfeled, p.a. j. peeled. 
pie’||-rhu’barb (Am. ~-plant), bot. der 
Sartenrhabarber (rheum undulätum). 
Tt pie’-pow’dey-court’ [aud kort], law, 
da8 Marktgeriht (zur ſchnellen Entſchei⸗ 
dung der Streitigkeiten auf Märtten). 
pter, 1. a) der Thürpfeiler; Fenfterpfeiler; 
b) der (Brüden-)Pfeiler; c) mil. dad 
Briidenglied (mehrere Pontons zufammen); 
2. der Hafendamm, Landeplag, Löſchplatz. 
„’-arch, arch. ber Scheidebogen, Schwib⸗ 
bogen. 
pte’rage, da8 Dammgelb, Quaigeld, Ufers 
geld. 


faite, fät, fare, fär, bis’tard, fall; méte, möt, hérd, redee’mey; &, G=E; ¥, 


Pierce 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, ndt, möve, möon, fost, nds, löve, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 





— lod. pörs), Peter (MR.); auch 


to pterge, I. t. 1. a) durchſtechen, durch⸗ 
bohren, durchſtoßen; to ~ a cask, ein 
Sab anftechen, anbohren, angapfen; b) ein= 
dringen (in); durchdringen; 2. fig. bes 
wegen, rühren; to ~ s.one’s heart, (jm.) 
durchs Herz gehen, einen Stid) in’ Herz 
geben. LI. i. hindurchdringen, eindringen 
(into, in), aud) fig.; „d [st] work, durch⸗ 
brodjene Arbeit. 
pter’ceable, a. durchdringlich. 
Pier’cer, der (die, dad) Durdftedjende ; 
das Durdbohrende; der Piriem od. die 
Pirieme; der Bohrer, Nagelbohrer, Fab= 
bofrer; bie Räumnadel (beim Metalls 
gießen); der Stadjel (der Inſekten). 

pier’ging, I. p.a. (ly, adv.) 1. durch⸗ 
bobrend, durhdringend ; ſcharf (vom Auge); 
ichneidend (v. ber Kälte u. v. Worten); 
heftig (v. Schmerzen); 2. eindringlich, 
rührend. II. s. das Durchſtechen; Bohren. 
„Döss, da8 Durddringende. 

pter’ging-saw, die Lochfäge, Laubfäge. 
ptey’-glass, der Pieileripiegel, Trumeaus 
fpiegel. 

Pie'rjan, a. pierifh, theſſaliſch; * the. 
spring, die Mufenquelle. 

Pier’jdög, pl. myth. die Pieriden, Mufen. 
ptey’ -piece, ein Stüd Möbel an einem 
Zenfterpfeiler. .-ta’ble, der Pfeilertijd, 
Konſoltiſch. 
pret, provine. die Elſter. 
pretjism, der Pietismus. „Ist, ber 
Pietijt, Zrömmler. 
pietis’tje(aD, a. („ally, adv.) pietiſtiſch, 
frömmelnd. 
prety, 1. die Grimmigteit, Gottedfurdt; 
2. die Pietät, (kindliche) Liebe; Ehrfurcht; 
bad liebevolle Andenken. 
bil tera eter, ber Waſſerdruckmeſſer. 

“ferd, die Hautboe, Pfeife. 

4. pig, 1. das Gertel; Schwein; sucking 
~, dad Spanfertel; to buy a ~ in a 
poke, die Rage im Gade (d. h. etiv. uns 
bejehen) kaufen; to bring one’s „9 to 
(a fine) market, feine Ware (gut) an= 
bringen; meift iron. ſchöne (0. i. ſehr 
ſchlechte) Geſchäfte maden; ſchön anlau= 
fen; to drive „3, ſchnarchen; to sleep 
like a ~, fhlafen wie ein Dads; 8 
might fly, ja wenn Schweine fliegen 
fonnten! das ift ja gang unmöglid; „8 
love to lie together, prv. glei und 
gleich gefellt fid) gem; the entire _, f. 
ta go, II. 1; 2. a) bie Gans, Mulde 
(länglihe Maffe rohen Metalle); b) (~’- 
iron) das Robeifen. to ~ (.ged, ~ged), 
I. i. 1. ferteln, werfen; 2. to ~ to- 
ether, fam. (gedrängt) beifammenfchlafen. 
I. t. (together) (gufammen)pferdjen. ’- 
back, ber gewölbte Rüden. ~'-dri’ver, 
der Schweinehirt. 

B. pig, provinc. das irdene Gefäß. 

A. pigeon, 1. zo. die Taube (columba); 
cock ., der Tauber od. Tiuberid); hen 
— bie Taube; 2. sl. der Gimpel, leicht 
gu Rupfende, zu Betrügende; to milk 
the ~, 1. Unmögliches thun (f. ~’s-milk); 
2. einen Gimpel rupfen. to ~, t. sl. 
betrügen. 

I&’eon-En’glish, ſ. pidgeon. 

pPi&’eon-breas’ted, a. hühnerbrüftig, mit 
fpiger Bruft; hum. auf der Bruſt ftart 
auswattiert (v. einem Rode). ~-fan’cier, 
fam. ber Taubenliebhaber; Taubenzüchter. 





Bu 
piliform 





~-foot, bot. der weiche Storchſchnabel 
(gerantum molle). „-hear’ted, a. furcht⸗ 
fam, feige. -~-hole, das Lod in einem 
Taubenſchlage; ~-holes, die Fächer in 
einem Schreibtiih (zur Aufbewahrung v. 
Briefen); a set of ~-holes, ein Bureaus 
ſchrank. _-house, _-loft, das Tauben⸗ 
haus, der Taubenſchlag. * ~-liv’ered, 
a. ohne Galle, fanftmiitig. _-match, sp. 
das Taubenſchießen. ~-pea, die Angola= 
erbfe, ob. Catjang-Gafel, von dem indie 
{hen Bohnenſtrauch (cajänus indicus), 
die man zu Brei kocht. .-pie, bie Tauben= 
paftete. 

pie conry, ber Taubenſchlag, das Tauben⸗ 


piss eon|’s-milk, die Taubenmilch (ald 
Unmögliches, bej. beim Aprilihiden). -- 
toed, a. die Füße beim Gehen einwärts 
fegend. ~-wings (pl.), to cut ~-wings, 
Bogen auf bem Cije bejchreiben. 
plg’-eyed, a. {dtweinddugig, mit Meinen 
Augen. 

pie gery, 1. die Schweineftallung; 2. die 
Schweinerei, der ſchweiniſche Buftand. 
Pig gin, der hölzerne Schöpfnapf od. Füll⸗ 


apf. 

pig — a. ihweiniih. ishnðss, das 
ſchweiniſche Weſen. ry (-Y-wig'gy), 
dim. das Schweinchen 

Pig’höaded, a. didlöpfig, halsſtarrig, 
eigenfinnig. .m&ss, die Halsftarrigfeit, 
Dietöpfigteit. 

+ pight, p.p. für pitched. 
rt Dign'tel, { pickle, s. 3. 
Pig’ |-i’ron, das Robeijen. 
Blod= od. — 
Pigmẽ an, {. Pygm 

pig’ ment, a3 wigment, der Farbſtoff; 
bie Sdminte; die Beige. 

pigmen’tjal, ~ary, ~ous, a. pigment: 
artig. 

plg’my, |. pygmy. _ . 
Pignora tion, law, die Verpfindung. 
pig’ norative, a. verpfändend, pfandweife. 
plg'||-nut, bot. 1. die Erdnuß (carum 
od. buntum bulbocastänum); 2. bie 
amerif. Hidorynuß (carfa glabra). ~'g 
eyes, pl. fam. Schweingaugen, Schweins⸗ 
rigen, Heine Mugen. .-skin, das Schweins⸗ 
leder; sp. der Gattel. _.-stick’er, fam. 
der Schweinefhlädter. _-stick’ing, bas 
Schlachten eines Schweins. ~-sty, ber 
Schweineſtall. 3 whisper, fam. ~’s 
whistle, 1. 608 Geflüfter; 2. Am. der 
turge Augenblid. ~-tail, 1. der Schweine- 
ſchwanz; 2. fam. der Haarzopf; 3. (-- 
tail tobacco) Rolltabat zum Sauen. _- 
tailed, a. bilnnidjwiingig, nactſchwänzig. 
„tub, der Behälter in der Speifetammer 
für Speiferefte. 

pig’widgeon, fam. 1. das winzige 
Ding; der Zwerg; 2. der Einfaltöpinfel. 
pike, 1. die Pite; 2. die Spike; Berg- 
fpipe; 8. min. die Keilhaue; 4. zo. der 
Hecht (esor luctus); 5. fam. (für turn’- 
>) ber Schlagbaum; to pass many 8, 
prv. viel durhmaden. to ., i. sl. 1. 
fteflen; 2. (to ~ off) fortlaufen, aud= 
fragen. .d [kt], a. zugeſpitzt. 
pike’ |-head’ed, a. {pigtipfig wie ein Hecht. 
~-hook, bie Hedjtangel. 

pike’ |let, ~ljn, provine. ein Ioderer 
fleiner Kuchen. 

pike‘|Imän (pl. mn), der Pifenierer, 
Ranzentneht; Langenreiter. 
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„lead, das 








pike’ |-staff, ber Gdjaft einer File; ber 
Stab mit Metallipige; as plain as a 
„staff, ganz einfach, auf ber Hand liegend. 

piläs’tey, arch. der Pilaſter, vieredige 
Pfeiler, Wandpfeiler. „ed, a mit Ri: 
laftern verfehen ; pilafterförmig. 

Prigte, Pilatus (Pön’tjüs [shi] Pils’. 
tus), tim. Proturator (26—36 n. Chr.). 

pil&u‘, j. pillau. 

Pll’chllard, „er, zo. der (dem dering 
ähnliche) Pilhard (elupta Pilchardus). 

T pll’cher, bie (gefütterte) Degencheide. 

4. pile, 1. der (Grund-)Pfahl; 9, pl. 
ba8 Pfahlwert; to strengthen with ~s, 
verpfählen, unterpfählen,; 2. a) die Pieil: 
fpige, Gpiges die Bade; her. die Spige, 
der Spitzpfahl; 3. die Kehrſeite einer 
Münze, der Revers (Gaſ. cross); to -, 
t. 1. (Pfähle) einpfählen, einrammen; 
2. verpfählen, verrammen. 

B. pile, 1. ber Haufen; bef. Holsitos; 
(funeral .) der Scheiterhaufen; der Stoß 
(Bapier 2c.); (~ of shells) der (Kugel:) 
Haufen, die Kugelpyramibe; die Gewehr: 
Pyramide; Volta’s _, voltaic ., gal- 
vanic ~, die Boltafde Säule; 2. das 
große Gebäude; 3. bei. Am. ber Geld: 
haufen (beim Spiel); fig. bas Vermögen; 
to go the whole _, sl. alles auf einen 
Wurf fegen; to make one’s ~, vulg. 
großen Reichtum erwerben; 4. „5, pl. die 
Hämorrhoiden. to _, t. (auf)häufen, ans 
häufen; to _ arms, mil. die Gewehre 
(in Pyramiden) zufammenftellen; to ~ on, 
auffäufen; to . it on, die Rehmung 
hod) treiben; to _ up, in Haufen fegen, 
aufihichten; aufftapeln. 

€. pile, 1. + da8 Haar; 2. das Haarige, 
Rauhe, Plüfhartige am Tuche. to ., t. 
(Häute durch Alaunbeize) enthaaren; to ~ 
barley, die Grannen der Gerfte abitoben. 

Pile’-bridge, die Pfahlbrüde, Jochbrũde. 

prelate, ~atéd (aud pil’), a. bot. aufs 
geftülpt, Hutförmig. 

piled, a. mit rauher Oberfläde, mit flor; 
full’-., (v. Plüſchteppichen) mit doppels 
tem Flor. 

pile’|-dri’ver, ~-(dri’ving) en’gine, die 
Ramme, der Rammllog, Bär. 

PT lelious, a. haarig, behaart. „Us, bot. 
der Pilzgut. 

pile’-plank, der Spundpfahl, die Epunds 
bole (beim Wafferbau). 

prler, der (Auf)Häufer 2c.; vgl. to pile, 2. 

pile’||-wea’ving, bie Sammetweberei. ~- 
work, das Pfablwert, die Berpfählung, 
ber Pfablroft. ~-wort, bot. bie deig⸗ 
wurz, der Warzen⸗Hahnenfuß (carla ra- 
— 

to pi fer, t. u. i. maufen, ftehlen. 

pm erief, der Dieb im fleinen, Mauſer. 
„Ing, I. p.s. („Ingly, adv.) diebiié. 
ee 8. (y) die Maujerei, dad Etibipen. 
+ pa” -gar’lick, {. pilled garlick. 

pil’grim, der Pilger od. Pilgrim; Ralls 
fahrer, Waller; the ~ fathers, pl. Ne 
engliihen Auswanderer, die 1620 New: 

Plymouth in Maffadufetts gründeten; the 
Pilgrim’s Progress (from this World 
to that which is to Come), bes Ghriften 
Pilgeriahrt, Wert von John Bunyan 
(f 1688). to 2, i. pilgern. „age, die 
Pilgeridaft; Pilgerfahrt, Wallfahrt. 

pilit erotis, pllig’eroüs, a. bot. haar⸗ 
tragend. 

piliförm, a. Haarförmig. 


tü’büler, I’Ate, tüb, bill, rile, mũr mur;: feW, crew, etd; fl}, nymph, mfrrh, ver’y; 


piling 


eär, gell, chair, ghä’gs, ghäige ; give, &i’ant; ring, sin’gülar, Ink; sö, wige; 
shé, p£n’sion [p&n’shon), vY’sion [v1’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ly;na’t’yure. 





piling. die Einpfählung, da8 Pfahlivert; 
(~-up’) die (Auf)$Aufung; _ of planks, 
bic Spundiwand (beim WWafferbau). 

A. pull, 1. die Pille; (bitter .) bie bits 
tere Pille, daB Widrige, Unangenehme; 
ber Vorwurf; to sugar the ~, die Pille 
verfiifen; abel od. Vorwürfe in mög⸗ 
lichſt milde Gorm Heiden; 2. Am. bie 
(Gewehre ob. Kanonen=)Nugel. to ~, t. 
1. mit Pillen behandeln; 2. j. bei ber 
Abftimmung durchfallen laſſen. 

B. } to pill, t. (u. i. fi) ſchälen, abe 
ziehen; pilled, p.p. entfleidet. 

C. to pill, t. u. i. (be)rauben; to ~ and 

eae, se und plündern. — 
pal , die Pliinderung; der Raub. 
„age, t. pliindern, rauben. ager, ber 
Plunderer. 

pMllgloo’, Ir. das Leichengeheul. 
play, arch. der Pfeiler, Ständer, Träger, 
die Eäule, Stiige (aud) fig.); ~ of salt, 
bibl. die Salgjiule; from ~ to post, 
prv. bon einem zum anderen; ~ of the 
state (od. church), ein Pfeiler od. einc 
Hauptitüge des Staats (od. ber Kirche); 
vgl. Hercules. ed, a. mit Pfeilem 
derfehen, von Pfeiler unterftüßt, gefäult; 
pfeilerförmig. ~-box, der in einem eifer= 
nen Straßenpfeiler angebrachte Brieffaften. 
„-saint, pi'larist, der Säulenheilige. 
pillan’ (pjllaw’), der Pilau (türt. Gee 
richt v. Reis mit gehadtem Fleiſch). 
PY’ |-boat, bad Küftenboot. ~-bot’tle, 
Am. sl. das Gewehr; Geſchutz. ~-box, 
die Pillenbüdjfe; sl. der Einjpänner eines 
Arztes. „-dri’ver, hum. ber Apotheter. 
t pllled’-gar/lick, der Sabltopf (infolge 
d. Luftfeude); der armjelige Xropf, arme 
od. außgeftoßene Kerl. 

Ppll’lez, eine Art Gerfte in Cornwall. 
pᷣrijedek, (Kinderreim ., ~ sat on a 
hill: if he’s not gone, he sits there 
still) der Piephahn, Kiterifihahn. 

PM Uon, da3 Polftertiffen, Sattelfiffen. 
Pi'lory, der Pranger, Schandpfahl. to ~, 
t. an den Pranger ftellen. 
pillow, 1. daB Kopfliffen; der Pfübl; 
to consult (ob. advise with) one’s _ 
(ob. to take ~-coun’sel), etw. im Bette 
überlegen, befdjlafen; 2. mar. ~ of the 
bowsprit, bad Ruheholz, der Lap bes Bug⸗ 
{prietd; 3. (.-block) mech. das (Bapfen=) 
Lager, bie Pfanne. to ~, t. auf ein Kiffen 
legen, betten. _-case (.-bier, ob. „-beer), 
der (Kopftiſſen⸗) Überzug. _-fus’tian, der 
glatte Barchent. -~-lace, die geflöppelten 
Spigen (pl.). ~-lier, der Faulenger, Bärens 
bänter. _-slip, |. .-case. _-wort, bot. 
der Billenfarn (pilularta). 

PI lowy, a. tiffenartig. 
plldse’ (aud pi), a. haarig, behaart. 
pilög/jty (aud pi], daB Gaarige, die Bes 
haartheit. 


PYlot, 1. mar. der Pilot, Lotfe; Steuer= 
mann; 2. fam. der Mentor, Führer, Leis 
ter. to _, t. lotfen; fteuern; fig. führen, 
leiten; bugfieren; to ~ out, außlotfen. 
„age, 1. (Ing, + ~ry) das Steuern, 
die Steuermanndtunft; fig. die Führung, 
Leitung; 2. die Lotfengebühr (inwards, 
beim Eingang ; outwards, beim Ausgang). 

Pp’lot]j|-balloon’, ein Luftballon zur Er⸗ 
mittelung der Windrichtung; fig. der Ver⸗ 
ſuch, Fühler. .-bird, ein Bogel auf den 
Raraiben, welder den Seeleuten die Nähe 
der Infeln anzeigt. .-boat, daB Lotſen⸗ 





boot. _.-bread, bie beite Sorte Schiffs 
zwieback. _-cloth, da8 Lotfentud, derbes 
Blaues Tuch. ~-en’gine, die zur Borfidt 
vorausgeſchidte Lotomotive. ~-fish, zo. der 
Lotfenfiih, Lotsmann (ein Fiſch der dem 
Hai vorangieht, naucrätes ductor). ~- 
jack, bie otfenflagge. ~-jack’et, bdie 
Matrofenjade. _’s wages, pl. die Lotfen= 
gebührt. „-wa’ter, dad Lotſen⸗Fahrwaſſer 
(wo ein Lotfe genommen werben muß). 
Y’lons, a. haarig, behaart. 

‘pay (ob. pa], aud) Bid’pay, Bibpai 
(angeblider Werf. ber altind. Fabelfamm= 
lung Pin’cha Tän’tre). 

pi’ser, die Lidtmotte (bie ins Licht fliegt). 

pf’ülar, a. eine Pille betr.; pillenförmig. 

t prment, ber gerviirgte, mit Honig ver= 
füßte Wein. 

pimön’|tg, ~td, der Piment, englifhes 
Gewürz (v. der Meltenpfeffermyrte, pi- 
menta officinalis). : 

Pim’ljcd, Stadttell des West-End von 
London. 

pimp, ber Kuppler. to ., i. tuppeln. 

pim'peynel (pim’pjnél), bot. das Uder= 
gaudgeil (anagallis arvensis; aud für 
verfchiedene Arten von lysimachta und 
verontca gebraudt). 

pimpil’Iö, bot. die indianifche Zeige (opun- 
Ua indlea). 

pim’pjn&l, bot. die Bibernell (pimpi- 
nella); vgl. pimpernel. 

pim’ping, a. provinc. Hein, dürftig, ers 
barmlich. 

pim’ple, bie Finne, Puſtel, das Bläschen, 
Blüten; sl. der Schädel, Kopf. 
pim’ply, a. finnig, blütig. 

plmp’-kke, a. tupplerijd. 

Pin, 1. a) die (Gted=)Radel; vgl. hair’-—; 
point of a ~, die (feine) Mabelfpige ; 
I have _3 and needles in my leg, da 
Bein ift mir eingefchlafen; you might 
hear a ~ drop, man fonnte eine Eted= 
nabel fallen hören (fo ftill ift e8); b) da8 
nabelähnlihe Inſtrument, die Pinne, der 
(hölzerne) Nagel, Pflod; Bolzen; ber Achs⸗ 
nagel, die Lünſe; der Stift (in einer Blod= 
Scheibe od. Rolle); der Wirbel (an Eaitens 
inftrumenten); die Schraube; der Griffel 
(gum Schreiben); der Zeiger, Weifer (einer 
Sonnenuhr); c) + der Pflof (in einer 
Schieffcheibe), bas Centrum; d) der Kegel 
(gum Kegeln); e) daß Rollholz, die (Teig=) 
Rolle, Walze; f) 9,‘ pl. sl. die Beine; 
g) + der Stift in einem abgeteilten (Trint=) 
Suge; to drink at „3, abſatzweiſe trinten ; 
b) bie Stimmung; to be in a merry 
=, luftig od. aufgeräumt fein; angefäufelt 
fein; to be upon the peevish _, übler 
Qaune fein; i) (2 and web) der Nagel 
(hornige Verdidung am Auge, Hornhaut⸗ 
fled); 2. der halbe Anker geſchmuggelten 
Branntweind; 3. bie (unbedeutende) Klei⸗ 
nigteit; I don’t care a ~, id) frage kei⸗ 
nen Deut danach; it is not a ~’s matter, 
es ift feine Mleinigteit; there is not a 
~ to choose (ob. not a ~’s difference) 
between them, e8 ift nicht ber geringfte 
Unterſchied zwiſchen ihnen, einer tft fo viel 
wert wie ber andere; * I do not set my 
life at a ~’s fee, mein eben acht' id 
teine Nadel wert; * tut, a ~! ftille mit 
ben offen! * foh, foh! come, tell a 
=, pah, pah, Ausfliidte! to ~ (ned, 
aned), t. 1. a) (an)fteden (bej. mit Sted⸗ 
nabeln); (an)heften, befeftigen, annageln; 
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Pindarical 


b) paden, faffen, fefthalten; 2. arch. to 
~ & house (under the groundsel), ein 
Haus verihwellen; 3. a) to ~ one’s 
opinion upon another man’s sleeve, 
ber Meinung eines anderen blindlings 
folgen; to ~ one’s faith (up) on (od. 
upon) s.t., fein ganzes ®ertrauen auf 
etiv. jegen; to ~ 0.8, (od. one’s reason) 
to a petticoat, fid) unter den Pantoffel 
(od. unter Weiberregiment) begeben; to ~ 
down, feft madden, binden; to — 8.0. 
down to a bargain, j. (bei bem, worüber 
man übereingelommen ift) fefthalten, j. 
nicht Ioßlaffen; to ~ up, auffteden, aufs 
ſchůrzen; 4. einichließen, einpferden. 
Plnacothö’cg, die Bildergalerie. 
Pin’afore [aud 3), fam. bie Kinder⸗ 
ſchürze (mit Lagden), Hängeihürze. ~d, 
a. mit einer Hängefhürze angethan. 
Pinäs’ter [aud pi], bot. die Seeſtrands⸗ 
tiefer, Stranbtiefer (pinus pinaster). 
Pin’-bas’ket, fam. das Nefttücjlein, jüngfte 
Kind. 
pin’beföre [aud 4), ſ. pinafore. 
Pin'||-but'tock, + ber fpige Hintere. ~- 
case, die Nadelbüchſe. 


pince-nez, ber Kneifer od. Nafenflemmer. 


Pin’cers, pl. 1. die (Rneip=)Bange; med. 
die Bahngange; 2. die Klauen, Scheren 
(der Infelten). 

to pingh, I. t. 1. a) fneifen, tmeipen; 
zwicken, Memmen, quetfden; drüden, vgl. 
shoe; b) gufammenbriiden od. sprefien; 
c) to ~ off, abtneipen, abzwiden; 2. fig. 
in die Klemme bringen, in die Enge treis 
ben; drüden, quälen; to ~ the belly, 
vulg. fid’3 am Leibe abdarben; „ed [sht] 
with hunger, vom Qunger geplagt; to 
be „ed, darben, in Not fein; II. i. 1. 
theipen (aud) fig.); 2. a) geigen, tnidern; 
to ~ and pare, fam. ſchinden u. ſchaben; 
b) barben. 1, 8. 1. a) der Sniff, Knipp, 
wid; b) die Klemme, Angft, Not; der 
Zwang, Drud; to be at a ., in ber 
Semme fein; Jack at a ~, ber Helfer 
in ber Not; if ever it comes to the ~, 
wenn es je zum Üußerften tommen follte; 
on a ~, fam. zur Not; 2. was man 
mit den Fingern fabt; (~ of snuff) bie 
Prife (Schnupftabal); like a bird who 
has a ~ of salt upon his tail, wie ein 
begoffener Pudel. „ed [pYnsht], p.a. 
gujammengebdriidt, dünn, ſchmal; „ed-up’ 
nose, die Stiilpnafe. 

pinch’böck, I. s. das Pindbed, Gelb= 
tupfer, Pringmetall (Legierung v. Kupfer 
u. Bint); white ., das Weibtupfer, der 
weiße Tombad. II. a. von geringer Qua⸗ 
tät, unedt. 

pingh’||-bel'ly, ~-fist, „-guts, ~-pen‘ny, 
j. pincher, 3. 

pinchey, 1. der Smeifer 20; vgl. to 
pinch; 2. s, pl. die Zange (beffer pin- 
cers); 3. sl. der Geizhals. 

pin’ghing, a. tneifend; drüdend; a — 
cold, eine ſchneidende Kälte; ~ times, pl. 
ſchwere Zeiten. .-bar, das Hebeeifen, bie 
Brechſtange. 

* pinch’-spot’ted, p.a. fledig vom Kneifen 
und Biden. 

In’-cush’ion, das Radeltiffen. 

Fo pind, t (ieh) in den Pfandftall 
fperren, pfänden. 

p/n’dar, bot. die unterivdifche Erdeichel, 
Madras-Erdnuß (ardchis hypogaea). 

Pjnd&r'je(al), a pindarifh, den gried. 


fate, fat, fare, fär, biis’tard, fall; méte, met, hérd, rece’: mer; B, G=6,B, B=t; we, p=; 


pinder 


Qyrifer Pindar (Pin’dartis od. Pin’dar) 
im 5. Jahrh. v. Chr. betr. 
+ pin’der, ber (Bieh-)Bfänder, Pfand⸗ 
ftallauffeger, Flurſchütz. 
pin’ ||-drill, mech. der Zapfen= ob. Centrum= 
boßrer. ~-dust, ber deilſtaub der Nadler. 
4 pine, + die Pein, der Schmerz. to ~, 
Li. 1. fig — ſich abhärmen; ſich 
grämen (at, über); to ~ away, vor Gram 
vergehen; 2. 16 ſehnen, ſchmachten (for, 
after, nad). IL. t. 1. + quälen; to be 
„d, veriämadten; to ~ 0.8. to death, 
fig zu Tode grimen; 2. * jchmerzlih 
empfinden. 
A. pine, bot. 1. die Kiefer (pinus); 
Scotch ~, die gemeine Kiefer, Fibre (pinus 
silvestris); ~ of Italy, die Pinientiefer, 
Pinie (pinus pinga); 2. a) coll. der 
Stiefernwald; b) das Kiefernholz; 3. ſ. 
~-apple. 
pineal land, med. bie — 
pine’-ap’ple, bot. 1. ber Kieferzapſen, 


Kienapfel; 2. die Ananas (bromelia 
andnas). ~ yarn, das Ananadgam, ber 
Ananasflads. 


pineäs’ter [aud pi), f. pinaster. 
pine’ |-bar’ren, Am. bie Stiefernfeibe, 
das unfruchtbare Kiefernland. * ~-clad, 
* _.cov’ered, * ~-crowned, p.a. mit 
Stiejern bededt od. befränzt. ~-cone, der 
Kieferzapfen. ~-grove, der Siefernhain. 
„house, ſ. pinery. „.-ker'nel, bie 
Piniennub, der Kern der Pinientiefer (pi- 
nus pin2a). ~-knot, der (bellbrennende) 
Knorren ber (amerit.) Pechtiefer (pinus 
rigida). .~-leaf, bie Siefernnadel. _- 
mar’ten, zo. ber Baummarder (mustela 
martes). .-mast, die Siefernntaft (Kies 
fernzapfen). ~(-nee’dle)-wool, die Fich⸗ 
tennabels ob. Waldwolle. _-nut, Am. 
die (ebbare) Piniennub der Pinientiefer 
(pinus pinta). 
pi nery, das Ananas(treib)hauß; Am. ber 
Kiefernwalb. 
Pine’-tree, der Sieferns ob. Föhrenbaum. 
prney, I. a. [. piny. II. a. bot. ber 
oftindijhe Ropalbaum (vateria indica). 
„tal’low, der Pflanzentalg, das Baterias 
fett. „-var’nish, ber oftinbifde opal. 
pin’||-feath’er, die Stoppel (junger Vögel). 
~-feath’ered, a. nod nicht flügge. 
pin’ fold, der Pferch, die Hürde —- 
foot’ed, a. ſchwimmfuüßig. 
ping, int. piff! ~-~! piffl paffl 
+. pin’ gle, die Einhegung. 
pingue’dd [gw], med. das Tier⸗ ob. 
Menichenfett. 
pin‘guj|id ([gwid), a. fett. guite 
(gwit], min. der Pinguit (ein grüner, ji 
fettig anfühlender Gifentiefel). ~ttide, 
bie fette Beldjaffenheit; Gettleibigteit. 
pln’-head, der Stednadelfnopf. 
Pin’jhöld, bie (Gted-)Nabelbefeftigung, der 
Mabdelhaft. hole, der Nadeljtih, das 
(wie durd eine Stednadel gemachte) Meine 
Lod. 


P'njc, a. chem. ~ acid, die Pinin= ob. 
Fichtenharzſäure. 

pin’jon ſod. yon), 1. a) + die Seder; 9, 
pl. die Edpofen; b) bie Schwinge, der 
Gittih, Flügel; 2. mech. das Getriebe, 
der Drehling, Triebel; rack and ~, Zahn⸗ 
ftange u. Rad; (driver-)wheel and _, 
Stimrad u. Getriebe; 3. 8. pl. die 
Armfeffeln. to ~, i. 1. a) (die Flügel) 
binden, feffeln; b) (einen Bogel durch 








fine, fin, maghine’, bird, inTm’jegl; 


note, nöt, möve, moon, fot, nör, löve, work, condöle’, mödist, house, cow, bay. 


pipe-clay 





Binden od. Beſchneiden der Flügel) läh- 
men; 2. j. (durch Sufammenbinden der 
Hände auf dem Rüden od. duch Felt= 
binden der Arme an ben Körper) fejleln. 
* „ed, a. beihtingt. 

pin’ite [od. pi’nit], min. ber Pinit (ein 
lauch⸗ ob. [htwarzgrünes ThonerdesEilitat). 

to pink, I. t. 1. a) durchbohren, durch⸗ 
ftecjen, durchbrechen; durchbrochen arbeis 
ten; b) (aug)gaden, ausſchneiden, ausrän⸗ 
bein, ausſchlagen; punttieren; 2. + pußen, 
fchniegeln; 8. sl. verwunden, totfteden. 
D. i. + blinzeln. , I. s. 1. bot. bie 
Nelte (dianthus); 2. a) (~'-col’our) die 
Neltenfarbe, das Hellroſa; Scharlachrot 
(v. Reitröden); b) Dutch ., English ~, 
das Schüttgelb; 3. the ~ of perfection, 
bie Krone (od. Spige, der Gipfel) ber 
Vollendung; the ~ of politeness, die aus⸗ 
geſuchteſte Höflichkeit; the ~ of fashion, 
die allernenefte Mode; in the ~ of con- 
dition, sp. in ber allerbejten Berfafjung; 
4. zo. die Elritze (leuciscus phozi- 
nus). II. a. 1. + (v. Mugen) blingelnd; 
2. a) nelfenfarbig (~’-col’oured); hell⸗ 
rofa; ſcharlach; b) hum. funtelnd, leb⸗ 
haft, munter, frifd). 

Pink’|-col’our, f. pink, I. s. 2, a -- 
col’oured, f. pink, II. a. 2, a. 

Pin’ker, j. ber Galbeln 2c. ausſchlägt, 
od. durdjbrodjene Arbeit liefert; vgl. to 
pink, 1, b. 

pink’-eyed, a. Heinäugig; blinzäugig. 

Pin’king, das Auszaden; die ausgezadte 
Arbeit. -i’ron, bas Kuchenrädchen. 

pink’ |-needle, die Zapfnadel (ber Schafer 
für aufgeblähte® Vieh). ~-salt, das 
Pinkſalz, Ammoniumginndlorid (zum 
Färben). ~-sterned, a. mar. mit fpigem 
Ged (ohne Spiegel). —root, bie (ala 
Wurmmittel gebrauchte) indianifhe Pint= 
wurgel (v. spigella marilandica). 

Pin’||-ma’ker, der Nadler. _-ma’king, 
dad Nablerhandiwert. „-mon’ey, dad 
Nadelgeld. 

pin’nace, mar. die Pinaſſe, das kleine 
Schiff (mit Rudern u. Segeln); ein Schiffs— 
boot mit gew. acht Rudern. 

Pin’nacle, die Fiale, der kleine Spitzturm 
eines Gebaͤudes; die Zinne; fig. die Spitze, 
ber Gipfel, höchſte Grad. to ., t. mit 
Zürmen od. Binnen verjehen od. ſchmücken. 

pin‘niate, ~atéd, a. bot. gefiedert. 

pinnät/jjfid [aud pjnna’t], a. bot. 
fiederſpaltig. , & zo. mit Floſſen⸗ 
füßen. 

A. pin’ner, 1. j. der etw. mit Naben 
befeftigt, en 2. fam. der Nads 
ler; 8. a) ber Haubenflügel; b) die Flügels 
Are 

t pin’ ner, j. pinder. 

* ‘pin net, |. pinnacle. 

Pin’ niförm, a. floffenförmig. 

pin , arch. da8 Verſchwellen. 

pin’ngck, zo. die Meiſe (parus). 

pin’nüljle, 1. ob. _ate leaf, bot. das 
Giederblatthen; 2. zo. bie Meine Sloffe. 

Pln‘||-point, die Stednabelfpige; fig. bie 
Kleinigleit, Qumperei. ~-stick’er, ber 
Nabelfteder (and Majdine). 

pint, 1. die (engl.) Pinte (Ye gallon, 
0,56793 Liter); 2. med. zwölf Ungen. 

pinta’dö, (.- bird) zo. das Perlhuhn 
(numida mel 

pin’ tail, zo. die Bell, Spieß= od. Spig= 
ente, ber Langhal8 (anas acuta). 
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pin’tle, 1. mil. der Proßnagel; 2. mar. 
ber Ruderhaten; 3. vulg. der Penis. 
plate, mil. bie Propideibe. 
pin’tle(dy)-pän’tle(dy), int. Mipp tlayp, 
tid tad. 

Pint -pot, die (etw. mehr al8 einen halben 
Liter enthaltende) Biertanne. 

Pinx’ter (gollind.), Am. Pfingſten; als 
a. pfingftlig. 

prny, a. reid) an Kiefern, föhrenreich. 

* pi’oned, a. mit Dotterblumen (prony, 
peony, provinc. = caltha palustris) 
bewachſen. 

pioneey’, mil. der Pionier, Schanjgraber; 
fig. ber Bahnbrecher, Borldufer; = settler, 
der erfte Anfiebler. to ~, i. u. t. Pionier= 
dienft thun, Sdangarbeit verridten; Bahn 
brechen, einen Weg bahnen (aud fig.). 

pr Tot, province. die Elfter. 

pr ous, a. (~ly, adv.) 1. fromm; ~ fraud, 
der fromme Betrug, die Selbittäufhung 
aus Frömmigkeit; 2. kindlich liebedol. 
„nöss, 1. die Srömmigteit; 2. die finde 
liche Liebe. 

4. pip, 2 der Pips (Krankheit bes Feder: 
viehed); 2. hum. a) die Unpaplidteit; 
green ~, die Bleichſucht; b) der Arge. 

B. pip, tam. 1. der Obſtkern, Apjeltem 
2. + da8 Auge (in der Spielfarte); 
~ out, ein Auge außgefpielt. 

€. to pip (~ped [pt], ~ped), i. piepen. 

pipe, 1. mus. die Pfeife (zum Blajen); 

“rural ., * oaten ~, bie Hirtenpfeit, 
dad Schäferrohr, Haferrohr; or'gan-.., die 
Orgelpfeife; no (longer) ~ no (longer) 
dance, prv. fein Gelb, feine Ware; ums 
fonft ijt der Dob; 2. a) die Rohr; 
(Waffer-)Leitungsröhre; der Schlau; 
system of „8, bad gejamte Rohren⸗ 
wert; b) (wind’-.) bie Quftrogre; das 
Stimm= und Atmunggorgan; hum. die 
Kehle, Stimme; to exhibit one’s ~, ih 
hören laſſen; in a feeble _, mit düts 
ner, ſchwacher Stimme; c) 5, pl. al 
die Stiefel; 3. die (Cabats=)Pieife; ~ af 
peace, die Friedenspfeife; put that in 
your „, and smoke it, fam. (As 
fertigung) daran fannft du riechen; merte 
dir’s! to put sone’s ~ out, jd. Plime 
vereiteln, jm. in die Quere fommen; the 
Queen’s ~, der Brennofen in den Lons 
boner Dods, in dem alle al8 Konter⸗ 
bande konfiszierten Gegenſtände verbrannt 
werben; 4. die Pipe (das lange Beins 
fab, gew. v. 126 Gallonen); 5. |. ~'-roll. 
to pipe, I. i. 1. a) pfeifen, auf der 
Pfeife jpielen ; auf der (Hirten=)Zlöte blas 
fen; to ~ away, fam. brauf los pies 
fen; we have .d unto you, and ye 
have not danced, bib]. wir haben ead 
gepfiffen, und ihr wolltet nicht tanzen; as 
you ~ I must dance, id muß nad) Soret 
Pieife tangen; b) mar. mit der Fieile 
tommandieren; 2. fam. quieten, ſchreien 
Beulen; to ~ for s.0., um j. weinen; to 
~ up, sl. fingen. IL t 1. a) (cine 
Melodie 2c.) pfeifen; b) to _ all hands 
up, mar. die ganze Mannſchaft durd 
Pieifen auf Det beordern; to — the 
hammocks down, das Gignal für de 
Hängematten pfeifen; 2. to ~ one’s ere, 
sl. weinen, heulen; 3. Am. verfolgen. 
pipe’||-bowl, der Pfeifenfopf. .-cham’- 
ber, der Wafferbehälter. _-clay, 1. der 
plaftiihe Thon od. Pfeifenthon; 2. mil. 
sl. (vom Beftreiden des Riemenzeugeb 





ta’billay, l’Ate, tüb, bill, rile, mür’mur; few, crew, l’ewd; fly, nymph, mfrrh, ver’y; 


pipeclay 


eär, gell, chäir, cha’gs, chaise ; give, gi’ant; ring, sIn’gülgr, link ; sö, wige; 
she, ptn’sign [pén’shon), vi’ gion [vr’zhon]; think, thYs; &x’ile, exist’; year/ly;na’t’ure. 


pitch 





mit Pfeifenthon) a) der alte Solbat; Ga⸗ 
maſchenheld; b) der Gamafdendienft, bad 
Kommißweſen, die Disciplin ; .-clays, pl. 
militärifche Dinge, bienftlihe Einzelheiten. 
to pipe’ clay, t. (Riemenzeug) mit Pfeifen⸗ 
thon beftreihen, übertünden, reinigen. 
pipe’-clean’ser, ber Pfeifenräumer. 
piped [pipt], a. mit einer Röhre vers 
feben; rößtenförmig; geſchlaucht. 
pipe’ -fish, zo. die Seenadei (: 
pipe’fül, eine Pfeife voll (Taba). 
Pipe’ |-fit'ter, _-lay’er, der Gasröhren⸗ 
leger. ~-lay’ing, Am. bie betrüglihe An⸗ 
werbung vd. Wablitimmen. ~-macaro’nis, 
pl. Röhrennudeln. .-match, der Fidibus 
(gum Angiinden ber Pfeife). ~.-mouth, 
zo. die Tabatapfeife (fistularia tabaca- 


us). 


ria). „office, bie Ausfertigungstanglei 
in der Schatzkammer. „-pick’er, ber 
Pfeifenraumer. 


pipette, chem. die Pipette, das Sauger 
glas. 

PY per, 1. ber Pfeifer; Sadpfeifer; to pay 
the _, bie Bede bezahlen; by the ~, 
sl. pogtaufend; the ~ of Hamelin, |. 
pied; 2. sl. der Schreihals. 

Pipe’ jj-roll, die Urkunde (in Rollenform) 
über bie fönigl. Einfünfte, ba8 Kammer— 
gut-Regifter. „-stick, der Pfeifenftiel. 
stone, min. ber Gilifolith. „tube, 
bad Bieifentoht. „-stop’per, ber Pfeifen 
flopfer. -tree, bot. der fpanifche lieder 
(od. Holunder) (syringa vulgaris); pud- 
ding ~-tree, bie Robhrentaffie (cassia 
Astüla). _-vein, min. dad Flöz, bie 
Sdidt. * .-wine, der Wein vom Faſſe. 
„wort, bot. ein Kraut (eriocaulon). 
pr ping, I. p.a. 1. pfeifend, flötend; 2. fam. 
(vom Atem) feuchend; ſchwach, matt, kränk⸗ 
lid; * ~ time of peace, die ſchlaffe, wohl⸗ 
habende Griedendgeit; 3. fingend, ziſchend 
(beim Sodjen); — hot, fiedend heib, brüß- 
heiß. II. 8. 1. das Pfeifen; 2. da8 Röhren⸗ 
wert. 


Pipis’trel, zo. die gemeine Fledermaus 
(vespertilio murinus). 

pip’it, zo. die Bieplerde (anthus). 

pip’kin, da8 (Kod=)Zöpfchen. 

A. Pip’pin, Pipin (Stantentönig, + 768). 

B. pip’pin, der Pipping= od. Pepping⸗ 
apfel; as sound as a _, mit Baden wie 
ein Borsdorfer Apfel; my „| fam. mein 
Pippden! mein Liebfter! 

PY’py, a. röhrenartig. 

pfqugney [aud pe’), 1. bas Puante; 
bie Schärfe (bed Gefdmads zc.); 2. fig. 
die Schärfe, das Stedjende, Reigende; die 
Angiigliditeit. 

Prquant [pYk’ant ob. pe’kant, oft aud 
pikin’], a. (ly, adv.) pitant: 1. ſcharf, 
pridelnd, ftechend, beibend (vom Gefdmad); 
2. fig. a) {dar}, beifiend ; anzüglich; b) Curch 
Big, Lebhaftigfeit) reigend, angiehend. 

Pique, 1. fig. die Pile, Gereigtheit, der 
Grol; 2. * _ of honour, das Ehrgefühl, 
der Ehrenpuntt. to ., t. 1. (auf)reigen, 
anregen; 2. beigend fränfen, beleidigen, 
aufbringen; to be _d [pikt] at, ärgerlich 
fein über; 3. rfl. to ~ o.s. (on, upon), 
fig) ett. zugute thun (auf). 
to piqueer’, piquee’rer, {. to pickeer, 

ickeerer. 

au, 1. f. picket; 2. das Pitett(fpiel). 
Prracy, 1. a) die Geeräuberei; b) bie 

Ranberei; 2. a) der litterarifdje Dieb- 

Bahl, dad Plagiat; b) der Nadörud. 








Pir®’us, der Piräus (Hafen v. Athen). 

prrate, 1. a) ber Geeräuber, Korfar; 
b) ber Räuber; c) da8 Raubigiff; 2. a) 
ber litterarijche Dieb, Plagiator; b) der 
Nadbruder. to ., I. i. Seeräuberei 
treiben. DI. t. 1. (gue Gee) rauben; 
2. fig. (ein Wert) außfchreiben; nach⸗ 
bruden; „d [t&d] edition, die Raub- 
ausgabe, der Nachdrud. 

piräfjc(al), a. („ally, adv.) 1. (jee=) 
täuberifh; 2. nadjdrudend; „al print, der 
Nahdrud; „al printer, der Naddruder. 

pirn, die Spule, da8 Rohr (zum Auf⸗ 
wideln). 

pirögue’, 1. die Piroge, ber Kahn aus 
einem Baumftamm; 2. Am. ein zwei⸗ 
maſtiges Fährboot mit Schwert (lee-board). 

ptrouette, bie ganze ob. halbe Kreis⸗ 
brehung (beim Reiten od. Tanzen); to turn 
a „, pirouettieren. 

Pr’sila, Piſa (in Stal.); tower of ra, ber 
(jdiefe) Turm v. Pija. can, I. a. pifa- 
nif. II. s. der Piſaner. 

-aller, ber ſchlimmfte Gall. 
sA njõ, Charakter bei Shafeipeare. 
pls’cary, law, die Fiſchberechtigung. 

+ piscätign, da8 diſchen, die diſcherei. 

pis’catory [aud töri, jelt. torj ob. töri], 
a. (plscato’rjal [aud ð)) Sifder od. 
bie Fifcherei betr. 

Pis’g&s, astr. die Fiſche (Sternbild). 

pis’cjeült‘ure, bie Fiſchzucht. 

pls’cjtörm, a. filhförmig. 

piscine, cath. 508 Spülwafferbehältnis. 

Pls’einal, a. einen Zifhbehälter od. Fiſch⸗ 
teid) betr. 


pls’eine (od. ple’sin), a. Gilde betr. 
pisclv’orotis, a. fifdfreffend. 

pisé, arch. 1. die Stampf=Erde; 2. bie 
BWellerwand, das Lehmmauerwert. 
Pigg » bibl. ber Berg Pisgah. 

plsh! int. bah! pfuil weg damit! Unfinn! 
to ., I. i. bab od. pfut rufen (at, über). 
II. t. bah od. pfui rufen über. 

pr sjfdypm, a. erbfenförmig. 

Ish’-päsh, fam. ber Miſchmaſch. 

sis‘trattis, Pififtratus (gried). MN.). 

Pisisträtjdj®, 3, pl. die Pifijtras 
tiden. 

pls’mire [aud plz], die Ameife. 

pr’ solite, min. der Exbjenftein. 

to piss, i. piffen; to ~ tallow, sp. brunfs 
ten (bv. Hirſchen); to ~ pins and needles, 
ben Eripper Haben; to ~ down a per- 
son’s back, sl. jm. um ben Bart gehen, 
jm. {djmeideln; to ~ upon, bepiffen; 
vulg. anpiffen (al8 Zeichen bes Hohns). 
~» 8 die Piſſe, der Urin. ~’-a-bed’, 
vulg. 1. ber Bettpiffer; 2. bot. der Löwen⸗ 
zahn, die Kuhblume (tarazäcum offict- 
nale). ~'-burned, ~'-burnt, p.a. harn⸗ 
fledig. + ~'ing-con’duit, ein Brunnen 
mit bünnem Waſſerſtrahl in der Nähe der 
Börfe zu London. ~‘ing-place, der Piß⸗ 
wintel. ~‘ing-while, vulg. das (fleine) 
Beilden. ~’-pot, vulg. der Nachttopf. 
piss’asphält, min. ber Bergteer. 
pistä’chjö lod. shö, aud) tahö], bie 
Piſtazie. .-nut, bie Piftaziennuß. ~-tree, 
bot. ber Piftagiendbaum, die Pimpernuß 
(pistacta vera). 

pls’tacite, min. der Piftasit, (grüne) 
Eifenepidot. 

plstareen‘, I. s. eine (früßer in Amerika 
Häufige fpan.) Gilbermiinge (9d.). II. a. 
Am. flein, gering(fügig); gemein, elend. 
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piste, die Hufipur (eines Pferdes); fig. 
die Fährte, 

pis’tjl, bot. da8 Biftil, der Stempel, 
Griffel. 

pistilla’ceoys [shys], a. bot. auf einem 
Piſtill wadjend. 

pis'tjllate, a. bot. mit einem Piftill ver⸗ 
iehen od. daraus beitehend. 
pistjllif’eroüis, a. bot. mit einem Piſtill 
verjehen. 

A. Pis’tol, ein Charakter bei Shafeipeare. 
B. pis’tol, 1. die Piftole; 2. ber Braz 
marbas, Eifenfreffer. to _, t. mit einer 
Piftole (er)fchießen. 

pis’toläde [aud pYstolad’], der Piftolen= 


ſchuß. 
pistöle’, die Piſtole (bef. fpan. Golbmünze, 
ungef. 16 Schilling). 
pis’tolöt [od. pistglet’], das Tergerol. 
pis’tolj-bag, ~-case, bie Piftolenhaliter. 
„-bar’rel, der Piſtoienlauf. _-gal/lery, 
der Piſtolenſchießplatz. ~-proof, a. ſchuß⸗ 
feft. „-shot, 1. a) der Piftolenihuß; b) die 
Piſtolenſchußweite; 2. der Piftolenfdiige. 
Pls’ton, ber Stempel (einer Bumpe), Kol⸗ 
ben (einer Dampfmafdine), dad Pifton 
(einer Berkuffionsflinte). -rod, bie Kolz 
benftange (einer Dampfmaſchine). ~-rod- 
col’lar, die Stopfbiidfe. ~-valve, das 
Kolbenventil. 
pit, 1. a) bie Grube; vgl. shelter-.; 
b) bie Xiefe; Berticfung; Höhle; the 
bottomless ., bib]. der (bodenlofe) Ab⸗ 
grund, bie Hölle; c) die (Kohlen=)&rube, 
ber Schadt; 2. die Grube, bas Grab; 
to go down into the ~, bibl. in bie 
Grube fahren; to have the power of ~ 
and gallows, Gewalt über Leben u. Tob 
Haben; 3. sp. der Rampfplag (eig. beim 
Habnengefedt); to fly the ., da8 Feld 
räumen (dem Kampf aufgeben); 4. dad 
Parterre (im Theater); 5. a) die Ber= 
tiefung (am Sörper); (~ of the stomach) 
die Herggrube; (arm’-.) die Achſelhöhle; 
b) bie (Poden=)Grube, (Blatter=)Narbe. 
to ~ (.ted, ted), t. 1. a) in eine 
Grube thun, legen ob. werfen; b) Gruben, 
Griibdjen od. Narben madden; „ted with 
(od. by) the small-pox, podennarbig; 
2. auf den Blan, od. auf den Rampfplag 
bringen; to ~ against s.o. jm. (im Wett= 
fampf od. als Kämpfer) gegenüber ftellen ; 
to ~ one against another, gegenein= 
ander hetzen. 
pf’ta, der Bitehanf (v. agave americana). 
pit’-a-pät!! int. Mipp tlapp! tid tad! 
trippel trappel! (vom Gergfdjlag) pod) pod! 
plt’-box, bie Parterreloge (im Theater). 
A. pitch, das Ped); mineral ., a8 Erd» 
ped), der Bergteer; ~ and tar, bas Sdhiffs= 
ped; (as) black (od. dark) as ~, pedj= 
(raben)ſchwarz. to ~, t. (ver)piden; mit 
Ped) (u. Teer) beftreiden; mar. (ein Schiff) 
teeren. „ed [pYtsht], p.a. mit Ped) be= 
ſchmiert; „ed thread, der Pechdraht. 
B. to pitch (.ed [t], ed), I. t. 
1. werfen, ſchleudern; (jm. etre.) gutverfen ; 
to ~ overboard, fiber Borb werfen; to 
~ up, in bie Höße werfen; ~ and 
toss, Spiel mit in die Höhe geſchnellten 
Kupfermüngen, wobei zu raten ift, welche 
Seite im Gallen nad oben zu liegen 
tommt; 2. (in den Boden) fteden, be= 
feftigen ; (Pfähle) eintreiben, einfchlagen; 
to ~ a camp, a tent, ein Lager, ein 
Belt aufichlagen; vgl. „ed; 3. mus. bie 


fate, fit, faye, fay, bis’ tard, fall; méte, met, hérd, rede’ mer; #, &, G=6;B, B=8; e, P= E; 


pitch-ball 





Tonart (eines Mufifftüdes) angeben; (ein 
Inftrument) ftimmen; einen Ton ans 
ſchlagen; to ~ the voice, ftimmen; to 
~ it (ob. to ~ it up), sl. ftart aufs 
tragen, fluntern; 4. (mit Heinen Steinen) 
pflaftern. II. i. 1. a) (auf etw. Ios)ftürs 
zen, ſchießen, fallen; to ~ into s.o., ſich 
auf j. ſtürzen, auf j. Iosfahren, losſchlagen, 
es jm. tüchtig geben; aud) fig. jm. ordent= 
li den Kopf zurechtſetzen; to _ into the 
water, ind Waſſer fallen; to ~ on (od. 
upon) st. (ob. 8.0.), 1. fih (mit Unges 
ftüm) auf etw. werfen, auf j. losfahren; 
2. auf j. (al8 Urheber) verfallen od. fom= 
men, auf etw. (3. B. einen Gedanken) foms 
men od. geraten, fid) für ett. entſcheiden; 
to ~ upon a day, a certain time, einen 
Tag, eine gewiffe Beit beftimmen od. feit= 
fegen; b) to go „ing, Purzelbäume ſchla⸗ 
gen; c) auffdlagen (vom Ball im Eridet); 
2. jtoßen, (v. einem Schiffe) ftampfen, 
{dtwanten ; 3. ſich niederlaffen, fich feftiegen, 
Poſto faffen; fd) lagern; + _ and pay, 
zahle Standgeld (für Waren); 4. (v. trüben 
Slüffigfeiten) ſich jegen; 6 aufgeregtem 
Staube) fic) legen. =, 8. 1. a) die Fiug⸗ 
Höhe, der Flug; to fly (od. ‘woar) a very 
high ~, ſehr hod) fliegen, fic) hod) auf⸗ 
ſchwingen; b) ber Gipfel, die Spige; Höhe; 
fig. bie Stufe, der Grab; to the highest 
~, auf das äußerfte; c) die Steigung; Abs 
dachung, Neigung; arch. (~ of a roof) 
bie Dachſchräge; d) die Weite; Teilung; 
e) mus. die Tonftufe (Höhe od. Tiefe eines 
Xones); die Tonart; to shout at the ~ 
of one’s breath, laut freien; 2. (beim 
Cridet) das Aufihlagen des Galles u. die 
Stelle, wo ber Ball aufihlägt und gegen 
ba8 Schodmal prallt; 3. der Stand eines 
Straßenvertäufers. 

pitch’ ||-ball, die Bechlugel. ~-black, a. |. 
~-dark. .-blende, f. „-ore. ~-but’ton, 
ein Spiel, wie ~-far’thing, nur mit 
Knöpfen gefpielt. _-coal, min. die Pech⸗ 
foble, der Gagat. ~-dark, a. pechſchwarz; 


ftodfinfter. 
pitched [pitsht], p.a. 1. a ~ battle, 
eine regelmäßige Schlacht (mit Sdladt= 
ordnung); 2. abgeichrägt, abhängig, ſchräg; 
8. verpidt. 
A. plt’cher, 1. der Werfende 2c.; vgl. to 
pitch; 2. die Bredftange; Haue, Hade. 
B. pitcher, der (Waffer-)Krug, die 
Rafe; the ~ goes often to the well, 
but is broken at last, prv. ber Krug 
geht fo lange zu Wafler, biß er bridt; 
little .s have great ears, prv. Kinder 
ſchnappen leicht etw. auf; cracked „3 last 
longest, prv. jerbrodjene Töpfe Halten 
am längiten. .-plant, bot. ber Kannen⸗ 
ftraud) (nepenthes destillatoria). 
pitch’-far'thing, ein Snabenfpiel, wobei 
man mit einer Supfermiinge ein rundes 
Lod) zu treffen fucht. 
pltch’förk, 1. bie Geugabel; it — 
~8, fam. es regnet Spitzbuben; 2. bie 
Stimmgabel. 
pit’ chjnsss, bie tiefe Dunfelheit, Schwarze. 
Pltching, I. a. abhängig, abihüffig. 
IL. s. 1. das Werfen, Schleudern 2c.; vgl. 
to pitch; 2. bie Pflafterung mit Heinen 
Steinen. ~-piece, arch. der Treppenriegel. 
pltch’||-ket’tle, ber Pedjteffel. ~-note, 
mus. der Grundton. ~-oil, daß Pedal, 
Kienöl. -~-ore, min. die Pechblende, das 
Uran-Pedjerg. ~-pine, bot. die Pech⸗ 








fine, fin, maghine’, bird, intm’jcal; 


note, nöt, möve, möön, fot, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


place 





tanne, Rottanne (pinus abies). ~-pipe, 
mus. die Stimmpfeife. -~-plas’ter, da8 
Pedpflafter. ~-stone, min. der Pedhftein. 
~-tree, f. ~-pine. _-wheels, pl. ins 
einandergreifende Zahnräder. .-wood, das 
Pedhholy. 

pit’chy, a. 1. pedig, Bed enthaltend; 
pechartig; 2. pehihmwarz. 

Pit’-coal, bie Steintoble. 

plt’eoys, a. (sly, adv.) 1. a) Mitleid 
erregend, erbarmungswürdig, jämmerlich, 
agli; b) erbärmlich, armfelig; 2. * mit= 
Teidig, Mitleid empfindend (of, für, mit). 
„1888, 1. das Klägliche; die Erbärmlichteit, 
Armieligfeit; 2. dad Mitleiden, Erbarmen. 

Plt fall, die Fallgrube, Falle; fig. bie 
Gefahr. „hole, vulg. das Grab. 

pith, 1. a) das Mart, Knochenmark; (spinal 
~) ba8 Rildenmart; b) bot. ba8 Mart; 
ber Sern; ba8 Herz; ~'-ball, das Ho⸗ 
Iundermarffügelden; 2. fig. a) dad In⸗ 
nere, ber Kern; b) die Kraft; der Nach⸗ 
drud, daß Gewicht; die Widhtigteit, Bes 
deutung; c) ba8 Beſte, Borzüglichite, die 
Quinteffeng. 

Pith’ ||inss, die martige Beſchaffenheit, 
das Martige; fig. die Stärke, Kraft, Eners 
gie; der Naddrud. „less, a. marklos, 
ſchwach, troftlos. ~y, a. (fly, adv.) 
1. martig; 2. fig. a) kräftig, ftart, ener⸗ 
gift, nadjbritdlid (v. der Rebe); b) ſich 
kräftiger Worte bedienend. 

plt’jllable, I. a. („gbly, adv.) bemit⸗ 
leidens⸗ od. bebauernSwert; erbirmlid, 
jämmerlich. ~ablen&ss, ber bemitleis 
denswerte Buftand, die Erbirmlidfeit. .- 
fil, a. (filly, adv.) 1. bibl. mits 
leidsvoll, mitleidig; 2. jämmerlih, Mags 
lich, traurig; erbärmlid, elend, berädte 
lid. „fülndss, ber bemitleidenswerte 
Bujtand; die Jämmerlichteit, Kläglichkeit; 
Erbännlicteit. „ss, a. („Iössly, adv.) 
mitleid8lo8, unbarmbergig. ~lessndss, 
bie Mitleibslofigteit, Unbarmherzigkeit. 

4. Pit'man, egam.R. 

B. pit'||man (pl. ~men), 1. der Gruben⸗ 
fäger (der unter dem Blod bie Schrotfäge 
führt); 2. min. der Gruben= od. Schacht⸗ 
arbeiter, Bergmann; 8. sl. die Brief 
tafche. 

pit'||-pat, int. f. .-a-pat. -~-saw, die 
Schrotfäge. ~-stalls, pl. da8 Parkett (im 
Theater). 
plt’ster, fam. der Parterrebefuder. 

Te tance, 1. bie Portion (in Klöſtern); 
dad Meine Gericht; 2. ber Meine Feil, 
das wenige, bischen (zum Lebensunterhalt); 
etiw. fpdrlid) Außbedungenes, der Hunger= 
Ion. „er, der Speifemeifter (im Klofter). 

pit’-tier, die Reihe der Parterrelogen. 

Plt’tiking! int. ’ods .! daß fic) Gott 
erbarm! 

Pit’tite, I. s. der Anhänger des älteren 
(+ 1778) od. jüngeren (+ 1806) Staatd= 
manned Pitt. II. a. der Partei Pitts 
angehörig. 

pit'tj||zite (cite), min. ba8 Eifenpocherz. 
plt’uite, med. der Schleim. 
pitwjtjlary, a. med. {dleimabjondernb, 
{dleimfiigrend; „ary body (od. gland), 
die Schleimdrüfe (am Türkenfattel im Gee 
hirn). otis, a. ſchleimig, ſchleimartig; 
ben Schleim betr.; _ous fever, med. 
ba8 Scleimfieber. 

pit’-work, min. das Sunftgezeug od. Ges 
ftänge in einem Schadt. 
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pit’y, 1. das Mitleid, Erbarmen; to take 
(0b. have) _ on, Mitleiden Haben mit; 
for ~’3 sake, um Gotted willen; it is a 
~ (f it is 2), es ift fade, es ift ein 
Qammer; it is a thousand pities, ¢3 iR 
ewig ſchade, od. jammerjchade; it is a. 
of him, e& ift ſchade um ihn; (the) more 
is the _, um fo mehr ſchade (darum); what 
a „| wie fade! 2. bie Urſache des Mit= 
leiden’. to _, I. t. bemitleiden, bedauern; 
to be pit/jed, bedauernäwert. IL i. mits 
leidig fein, Mitleiden haben, fic) erbarmen. 
* _-plea’ding, p.a. Mitleid erheilhend. 
* .-wan'ting, p.a. unbemitleidet. 
pityri’asis, med. bie Mleienfledte. 
pit'yroid, a. Meienartig. 
pit [pü, aud pe’y), Ital. mus. ein wenig 
mehr („ allegro). 
plv’ot, 1. mech. ber Zapfen, Stift, die 
Angel, um welde (od. auf welder) fid 
etto. bret; fig. der Punkt, um ben fih 
bie ganze Gade breit; 2. mil. (.-man) 
ber Stiigpuntt, Fliigelmann. ~-foot, der 
rechte Fuß (auf dem der Schläger im 
aan tuft). .-gun, mar. bie Drefbaffe. 
pix, f. pyx. 


pix’y, be Elfe, Kobold. ~-rings, pl. f. 
fairy-rings. ~-stool, ber Pilz 
Pizär’ro, {panier Sam.R. 


Pizzjcä'tö (zz = dz ob. = ta), Ital. 
mus. adv. gepintt (bie Saiten mit ben 
Fingern reißend); s. das Gepintte. 

piz‘zle, bie Rute (größerer Tiere), ber 
Biemer, Pinjel; bull’s _, ber Ddiens 
giemer. 

oo [pe — ſ. pes · jacket. 


Bla at ie a. las, adv.) verfohulig. 
ablentss, pläcabll’jty, bie Berjöfn- 
Tidteit. 
placid’, das Platat, der Anfchlag, An⸗ 
ſchlagzettel; das (angefdlagene) Mandat; 
Pasquil. to ~, t. (mittels Anfchlags) 
öffentlich, befannt machen, anfdlagen; mit 
Anſchlagzetteln befleben. 
to plä’cate, t. veriöhnen, befänftigen. 
plage, 1. ber Ort, Blag, Raum; to have 
a, Raum haben, Plaß finden; ftatthaben; 
(wirtlid)) beſtehen; 2. a) der Ort, Bobns 
ort; der (fercidaftlidje) Wohnfig; of this 
— dott hier, Hiefig; of that ., von dort, 
dortig; at this ., bier, hiefigen Ort; 
at your ~, bei Ihnen, dort; for this 
», com. auf hier; ~ of residence, det 
Aufenthaltsort; . of destination, ber 
Veftimmungsort; ~ of payment, com. 
das Zahlungsdomizil; _ of refuge, der 
Zufluchtsort; b) bie Ortſchaft, Stadt; c) ber 
feſte Plag, die Zeitung; ~ of arms, ber 
Waffenplag; d) die Gegend; 8. a) der 
freie Plog; b) die breite Straße (4 B. 
Portland ~ in Zondon); 4. a) die Stätte, 
Stelle; sp. der einem Rennpferde zus 
ertannte Plag (im der Gewinnlifte); in the 
first _, eritend, guerft, zubörderft; in the 
last _, leptens ; an legter Stelle; in ~ 
of, anftatt; in his _, ftatt feiner; itl 
were in your ~, wenn ig) am deiner 
Stelle wäre; in some ~, irgendwo; out 
of —, am unredjten Orte, übel anger 
bradt; to make a _ for, eine Etätte 
bereiten für; to give ~ (to s.0.), (jm) 
Play machen, ben Vortritt laffen, meiden; 
give ~! Blog (gemadt)! to take _, ſtatt⸗ 
finden; fi) ereignen, eintreten, vorjallen, 
vorgehen; (of 8.0.) den Bortritt (vor jm) 


tũ bũlar, l'ate, tüb, bill, rile, mür'myr;; few, crew, etd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


place 


nehmen ob. haben; to take the ~ of 8.0., 
j8. Stelle einnehmen; b) bie Drtlichteit; 
c) fam. ber Mbort; 5. bie (hohe) Gtel= 
lung; das Amt; der (niedere) Dienft, die 
Stelle, Kondition; in ., in Dienften, an⸗ 
geitellt; out of ., ohne Gtelle (Amt, 
Dienft); I know my ~, id) weiß, was 
id für mid (od. meine Stellung) ge= 
jiemt; 6. + die höchſte Höhe, die ein 
Raubvogel erfliegen kann; 7. math. bie 
(Gecimal=)Stelle. 

to place, t. 1. ftellen, fegen, legen; to 
= 8 cannon, eine Kanone aufjahren; 
to be .d [st], ftehen, liegen; _d anew, 
umgeftellt, umgefept; to ~ in order, 
ordentlich aufftellen, in Ordnung bringen; 
to~ 8.0. in the wrong, das Unrecht auf 
j8. Seite bringen; to ~ on the sick-list, 
auf die Krantenlifte jegen; to ~ one’s 
affections upon a person, jm. feine 
Neigung zuwenden; to ~ upon record, 
aufs Brotofoll fegen, regiftrieren; to ~ 
under a head, unter eine Rubrif bringen ; 
to ~ (first, second &e.), sp. (ein Renn= 
pferd als das erfte, zweite 2c.) in der 
Preislifte bezeichnen; 2. anjtellen; well 
~d, in einer geadteten Gtellung; 3. uns 
terbringen, anlegen; to ~ out money, 
Geld (auf Hypothel) ausleihen, austhun, 
anlegen, unterbringen; to ~ a sum 
against, com. eine Summe balibieren (od. 
gültig fein Iaffen) gegen, eine Summe 
budjen gegen; to ~ to s.one’s account, 
jm. auf Rechnung fegen od. ftellen; to ~ 
an amount to a person’s credit, com. 
jm. einen Betrag gutfhreiben; (with s.0., 
bei jm.) einen Kredit für einen Betrag zu 
Gunjten eine® anderen eröffnen; 4. zus 
ſchreiben, beimeffen; to ~ confidence in 
&0., Vertrauen auf j. fepen, jm. trauen; 
to ~ a fault on 8.0., jm. ſchuld geben, 
die Schuld auf j. ihieben; 5. to ~ be- 
hind, bintanjegen; to ~ over so., über 
j. fepen; to ~ out, (Pflanzen) verjegen ; 
(Baijen) auswärts unterbringen; to ~ 
up, aufitellen. 

plac&’bö, Lat. ein Heilmittel, dad bloß 
gegeben wird, um bem Kranken zu gefallen. 

pläge’||-bricke, pl. nidt völlig audges 
brannte Badfteine. _-hun’ger, die Gier 
nad Ämtern. „-hun’ter, der Stellenjäger. 

pläge’jlless, a. ohne Stelle, Stellung. 
„man (pl. „men), der Stelleninhaber, 
Angejtellte, Beamte; der Stellenjdger. 
placön’tja, Lat. (pl. .%) 1. med. der 
Muttertuden; 2. bot. der Frudjtboden. 

A. plä’ger, ber Stellende, Pflanger; vgl. 
‚to place. 

B. placer [plasty’, ob. plethär/], (fpa= 
niſch) die Bank v. goldführendem Sande (in 
Kalifornien), die Goldgrube, das Goldfeld. 

plä’get, Lat. (e8 gefäßt) Ja (bei Xbjtim= 
mungen an Univerjitäten). 

pläc’jd, a. (ly, adv.) mild, fanft, ges 
lajjen, ruhig. n&gs, placid’ity, die 
Milde, Sanftmut, Gelaſſenheit, Ruhe. 
placing, sp. der Rang eines Rennpjerdes 
in der Gewinnliſte. 
pläc’it, das Gutadten; die gerichtliche 
Entfgeibung. 

+ pläck’et, ein Unterrod od. Bruftlag. 
plafönd', der Blafond, die (gemalte) Dede. 
Pla’gal, a. mus. von der Quinte aus⸗ 


er 
Plagiarism [aud jer), bas Plagiat, 
der ũtierariſche Diebftahl. to ize, I. i. 





eär, gell, chair, chä’gs, chaise ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link; 80, wise; 
shé, p£n’sion [pén’shon), vY’sion [vi’zhon)]; think, this; &x’ile, ex¥st’; yeay’ly;na’ture. 


litterarifdjen Diebftahl begehen. II. t. 
ausſchreiben. _y, I. a. plagiatorifh. Sir 
Fretful Plagiary, ein reigbarer Plagia- 
tor in Sheridan Stüd The Critic (1799). 
DI. s. („Ist) der Plagiator; hum. bie 
Sopiermafdine. 

plägihe’dral, a. idiefflähig (v. Kry⸗ 
ftallen). 

pla’gig|nite, min. der Plagionit (ein 
Sulfurbleiantimonid). _Stöme, zo. das 
Quermaul (aifiſche, Roden u. f. w.). 

plague, 1. die Pelt; 2. die Geude; fig. 
die Plage; bibl. die Landplage; a ~ on 
him! Hol’ ign der Genfer! to ., t. 1+ 
verpeften, anfteden; 2. a) plagen, quälen, 

peinigen; b) ärgern, neden. ~d, p.a. f. 
plaguy. ~'-boil, ~’-sore, die Peftbeule. 
~'-spot, 1. (’-mark, ~'-to’ken) das 
Peltmal, der Beitfled ; 2. fig. der Schandfied. 

pla’guly, a. (~jly, adv.) peftartig, peftis 

Tenzialijch, verpeftet; fam. verteufelt, ver= 
wünſcht; a .y sight, Am. vulg. viel. 

plaice, zo. die Scholle (platessa vulgaris). 

plaid (0d. plad), 1. Sc. (Ir.) groß u. 
buntgewiirfeltes u. geftreiftes Wollenzeug; 
2. bas (der) Plaid (mantelartiger Überwurf 
der Schotten von dieſem Beuge), das Um= 
ſchlageiuch; die Reifedede. ‘ed, a. mit 
einem Plaid befleidet od. verfehen. „Ing, 
„en, bas Zeug zum Plaid; das grobe, 
flanellartige Wollenzeug. 

plaidoyer, die Gerichtsrede. 

4. plain, I. a. (ly, ~, adv.) 1. a) eben; 
~ field, da8 Blachfelb; b) flad, platt; 
2. a) gleid, glatt; b) (v. Zeugen 2c.) 
einfad, glatt, ungemuftert; _ gauze, die 
glatte Gaze; ~ goods, |. ~ stuffs; ~ 
lace, die glatte Spige (ohne Stiderei); 
~ stuffs, pl. glatte, ungemufterte Stoffe; 
c) (v. Kupferſtichen 2c.) untoloriert; d) her. 
ohne Beigeihen; 3. ſchlicht, einfah; a — 
question, eine einfahe rage; ~ Mr. 
Black, einfad) (od. fhleditiveg) Mr. Black 
(d. 5. ohme jeden Titel); _ cook, bie 
Köchin für einfahe Küche; 4. häßlich 
(milder Ausdrud); 5. a) offen; offen= 
herzig; ehrlich, gerade Heraus, berb; in 
~ English, beutlid; in _ terms, rund 
heraus; to tell s.o. rly, jm. offen er= 
Hären; vgl. „-dealing; b) offenbar, Mar, 
deutlich; ~ truth, die reine Wahrheit; to 
speak ~ (aud) ~ly), deutlich fpreden, 
gerade heraus reden; to make _, ebnen, 
glätten; Mar maden. II. s. die Ebene, 
Glade; das Schlachtfeld. to ., t. ebnen. 

B. + to plain, t. u. i. für to complain 
od. für to explain. 

pläi’nant, {. plaintiff. 

plain’ ||-back (of velvet), ber leinwand⸗ 
artige Grund (de8 glatten Mancheſters); 
~-backs, pl. Bombaj(finftoffe (leichte 
wollene ob. jeidene Stoffe); ~-back velvet, 
der glatte Gammet. -~-chant, ſ. „-song. 
~-chart, ſ. plane-chart. _-cloth, der 
glatte, ſchlichte, ungemufterte Gtoff; — 
clothes’, pl. bie gewöhnliche, bürgerliche 
Kleidung, die Eivilleidung, das Civil; .- 
clothes-man’, ber Poligift in Civilffeis 
dung. ~(-)dea’ler, j. det offen u. ehrlich 
zu Werte geht, der (ſchlichte) Biedermann. 
~(-)dea’ling, I. a. offen, ehrlid. II. s. 
bie offene, ehrliche Handlungsweiſe. .- 
hear’ted, a. offenfergig. ~-hear’tedness, 
die Offenhergigteit. .-moul’ding, arch. 
das jdlichte Gefims, Bandgefims. ~- 


nee’dlework, ſ. ~-work. 
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plain’ness, 1. die Ebenheit; 2. a) bie 
Schlichtheit, Einfachheit; b) die Gerads 
Heit, Offenhergigteit, Ehrlichkeit, Redlidj= 
teit; c) die Haflichteit. i 

plain’ ||-sai’ling, 1. {. plane-sailing; 2. 
fig. das einiahe Berjabren, die leichte 
Gade. ~-sew'ing, |. ~-work. ~-song, 
mus. der (gregorianifche) Kirchengeſang 
(mit Noten v. gleihem Werte innerhalb 
einer Oftave); der einjadje, eintönige Ges 
fang. ~-spea’king, die aufrichtige, wahre 
Rede. ~-spo’ken, p.a. von einfacher, frei⸗ 
mütiger Rebe; ehrlich, gerade. ~-ta’ble, 
{. „-plane-table. 

pläint, die lage (f außer im juriftiichen 
Sinne). 

pläintiift, I. a. +f.ive. D. s. law, 
der Kläger, die Klägerin; „iff in error, 
ber Appellant. „jve, a. („jvely, adv.) 
1. Hagend, Näglih (vom Tone); 2. tlas 
gend, jammernd (v. Perjonen).. ~jve- 
ndss, der Mäglihe Zuſtand. 

* plaint/less, a. ohne Klage, klaglos. 
plain’|-wea'ving, a8 Weben glatter 
Stoffe. ~-work, bie fdlidjte Näherei, 
Weißnäherei. 

plaisance, die Parlanlage. 

plaisanterie, dex Scherz. 
+_plais’tey, {. plaster. 

plait, 1. die Galte; 2. (meift plat geidr. 
u. gefpr.) die (Gaar=)Fledjte. to ., t. 
falten; (da8 Haar) fledten. 

plai’tjled, p.a. gefaltet, gefältelt. er, 
der Galtenleger. „ing, das Falten; bie 
gefaltete (aud) Flecht=)Arbeit. 

plan, 1. der Plan, Entwurf; 2. der Grinds 
tip. to ~ (ned, ned), t. einen Plan 
gu etto. maden od. entwerfen; abmodeln, 
abreißen. 

+ plänch, to ., j. plank, to plank. 
„ed [sht], p.a. brettern, gedielt. 
plän’chler, arch. ba8 Unterteil einer 
Baltendede, Traufplatte. ret, die Münzs 
platte, der Schrötling. ~ette, ein ſpiri⸗ 
tiſtiſches Inſtrument, welches geftellte Fras 

gen ſchriftlich beantwortet. 

A. plane, f. ~-tree. 

B. plane, I. s. 1. math. die Ebene; 
horizontal _, die horizontale Ebene; in- 
clined ~, bie ſchiefe Ebene; perspective 
~, die Bilbflade, Tafel; ~ of direction, 
mil. die Echußebene, Bifierebene; 2. der 
Hobel; the ~ has not iron enough, ber 
Hobel greift nit. II. a. eben; ~ angle, 
der (geradlinige) Wintel; ~ figure, die 
ebene Figur; ~ geometry, die Planis 
metrie; ~ trigonometry, die ebene Tri⸗ 
gonometric. to ., t. 1. ebnen, glätten; 
planieren ; 2. hobeln, behobeln; to ~ off, 
abhobeln. „’-chart, die Geefarte in Mer= 
cators Projeltion. ’-i’ron, das Hobel= 
eijen. 

plä’ner, 1. der Ebnende; 2. der Hobelnde. 
plane’ |-sai’ling, mar. das Gegeln nad 
Mercators Projettion. .-scale, mar. ein 
verjüngter Maßitab mit trigonometrifchen 
Werten in Graden. ~-ta’ble, der Meßtiſch. 
plän’et, der Planet (od. Wandelftern); 
* _ of love, die Benus. 
plänetä’rjum, das Planetarium. 
plän’etary, a. 1. a) planetarifd, die 
Planeten betr.; b) planetenartig; wan⸗ 
bernd; 2. unter planetariihem Einfluß 
ftehend; durch Planeten bewirkt; _ days, 
die Wochentage; ~ hour, die Ploneten= 
Stunde, 


faite, fat, fare, fär, bis’tard, fAll; mete, met, herd, redée’ mer; 8, =e; B, B=E; we, e=¢; 


planeted 


fine, fin, machine’, bird, infm’jcal; 


note, nöt, möve, Moon, fot, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


plate-mark 





plän’etjöd, a. * zu Planeten gehörig. 
„Old, der Planetoid, Afteroid. 

+ plän’et|-struck, _-strick’en, p.a. vom 
(verderblidjen) Einflufie eines Planeten 
betroffen, verzaubert; gelähmt. 

plane’ |-tree, bot. 1. die Platane (platd- 
nus); oriental (od. Asiatic) _-tree, die 
morgenländiſche Platane (pl. orientalis); 
occidental (od. American) ~-tree, bie 
abendländiſche (od. amerifanifde) Platane 
(pl. occidentalis); 2. (false ~-tree) 
der Wald» od. Bergahorn (acer pseudo- 

latänus, fonft sycamore-maple). 
plin’gent, a. (laut) anichlagend, fallend. 
plänifo’ljoys, a. bot. flagblättrig. 
planim’eliter, das (od. der) Planimeter 
(Qnftrument zum Ausmeffen v. Flächen). 
„try, die Flächenmeßlunſt. 
plänjmöt’rje(al), a. (~ally, adv.) math. 
planimetriſch. 

pla’njng||-bench, die Gobelbanf. _-ma- 
chine’, die Gobelmajdine. 

plinjpét’alotis, a. bot. flahblättrig (von 
Blüten). 

to plän’jsh, t. platt ſchlagen; planieren; 
glätten, polieren. ef, der Planierer, 
Glitter; der Glattfolben. 

plän’jsphere, der Planiglob, die Erd⸗ 
od. Simmelstugelfarte. 

plänjspher’jc, a. planifpharijd. 

plank, die Plante, Bogle; ~s of fir, pl. 
Tannenbretter, Dielen; to walk the ~, 
(v. Seeräubern gegtoungen) anf einem über 
den Schiffsbord hinaus gelegten Brett hin⸗ 
ſchreiten, bis man ind Meer fällt. to, 
t. 1. mit Bohlen belegen, dielen, ver= 
ſchalen; befleiden; to ~ a ship, ein Schiff 
beplanten; 2. to ~ down, Am. auf? 
Brett hingdhlen ; (mit dem Gelde) heraus⸗ 
rüden. ing, die Bretter= od. Holz⸗ 
belleidung, Verſchalung; mar. bie Bes 
plantung. 

plank’ |-nail, der Brettnagel. ~-road, 
Am. die Bohlenitraße (aus Querſchwellen). 
~-sheers, pl. mar. ber Gdjanbdedel, das 
Schanddeck. 
plän’less, a. (cly, adv.) planlos, ohne 
Plan. 

plän’ner, der Planmader; Projettmader. 
plä’no||-con’cave, a. plantontav (auf ber 
einen Seite eben, auf der anderen fontan). 
„-con’ical, a. planofonijh (auf der einen 
Seite eben, auf der anderen koniſch). ~- 
con’vex, a. planlonveg (auf der einen 
Seite eben, auf der anderen fonver). ~- 
horizon’tal, a. planborigontal, eben und 
wagerecht. ~-su’bulate, a. bot. eben u. 
pfriemenförmig. 
plant, 1. a) die Pflanze, das Gewächs; 
b) der Setzling, Stedling; c) bibl. der 
Sprögling, Nadfomme; 2. fam. die An= 
lage und Einrichtung zum Betriebe eines 
Geſchäftes (mit Baulidfeiten, Betriebs- 
material 2c.); ~ of a business, bie Bes 
triebsanlage nebft Inventar; 3. sl. a) dad 
Berfted, der Aufbemahrungsort geitohlener 
Sachen; b) ber (verſteckte) Wertgegenitand; 
die Wertfaden od. Gelder (pl.), welde j. 
an fich felbft verftedt Hat; c) der (ſchlau 
angelegte) Plan, Kniff, die Galle; 4. felt. 
die Zußfohle. to ., t. 1. a) pflanzen; 
fegen; (to ~ out) anpflangen; b) bepflan= 
gen; 2. a) auffahren (Kanonen), aufpflangen 
(eine Sahne); b) wobin ftellen, Hinpflanzen ; 
to ~ 0.8., fi) aufpflanzen; c) bineinfteden, 
Hineingraben; to ~ a dagger in s.one’s 





breast, jm. einen Dold) in die Bruft 
-ftoBen; to ~ a thorn in the side of a 
person, fig. j. verlegen, verwunden, quiz 
len; 83. einiegen; einrichten,  feftiepen; 
anlegen, ftiften; * „ed in st. in etw. 
bewandert; 4. sl. veriteden, verbergen. 

plän’tjable, a. pflangbar. ~age, das 
Pflangenwert, die Gewidfe (pl.). „al, a. 
pflanzlih. raf, a. med. bie Zußiohle 
betr. od. dazu gehörig. 

Plantäg’ enöt, Beiname des Hauſes Anjou. 

plän’tain, bot. 1. der Wegerich (plan- 
tägo); 2. (~-tree) der Bijang, die Bara= 
diedfeige (musa paradisiäca). 

planta’tion, 1. a) das Pflanzen; bie 
Bepflanzung; b) die Pflanzung, Anpflan= 
zung; Pflanzihule, Anlage, Schonung; 
2. a) die Befiedelung; b) die Unſiede— 
lung, Kolonie; c) Am. die Plantage, (ehem. 
v. Sklaven bearbeitete) Pflangung; 3. die 
Gründung, Stiftung, Einführung (des 
Chriſtentums 2c.). .-hands, pl. die Planz 
tagensArbeiter. _-trade, der Handel (un⸗ 
mittelbar) mit den Koloniften. 
plant’|-bug, zo. die Blattwanze, Felb= 
wanze (cimez). ~-cane, die einjährige 
(aus einem Seßling gezogene) Bucerpflange. 
„-ea’ting, p.a. pflangenfreffend. 
pläntep, 1. 0) ber Shaner; b) der 
Pflanger, od. Plantagenbefiger (in Amerifa 
u. Weſtindien); 2. der Anfiebler, Kolonift; 
3. der Gründer, Stifter. „ship, bie 
Pflanzerſchaft, der Pflanzerftand. 

plän’tjele, das (teimende) Pflängchen. 

plän’tjgräde, zo. I. a. auf den Fuß⸗ 
fohlen gehend. II. 8. ber Soflengänger. 

plän’ting, die Pflanzung; .-states, pl. die 
Pflangerjtaaten. ~-stick, der Pflanzftod. 
plänt/let, das Pflänzden. 

plänt’|-like, a. pflanzenartig od. -äßnlid. 
~louse, zo. die Blattlauß (aphis). 
plantöc’racy, die Pflangerarijtotratie. 
plän’tüle, {. planticle. 

to pläp (~ped [pt], ~ped), i. plitidern, 
tröpfeln. 

plägq’uet, ſ. placket. 

A. to pläsh, i. u. t. 1. fam. platiden, 
plan(t)iden; iprigen; 2. a) (Salt) an⸗ 
maden, einrühren; b) eine Wand mars 
morieren. , 8 1. a) das Platfden, 
Blan(t)igen, Plätidern; b) der (Wafler-, 
Regen= 2¢.)Gup, Sturz; 2. die Pfiige, 
Lade. 

B. to pläsh („ed [t], ~ed), t. 1. (Zweige 
in ber ede) verfledjten; 2. beſchneiden. 
~, 8. ber gum Werfiedten Halb einges 
{dnittene Zweig. "Ing, ber geflodtene 
(Heden=)Zaun. 

pläsh’y, a. fam. (patih)naß, matidig, 
ſchlammig. 

pläsm, 1. die (Gub-)Gorm; 2. med. die 
farblofe Blutflüffigkeit. 

pläs'mg, min. das Plasma, der graßgrüne 
Chalcedon. 

plasmät’jc(al), a. 1. bildend, Geftalt 
gebend; 2. med. die (farblofe) Blutflüffig- 
teit betr. 

pläs’ter, 1. ber Mörtel, Pug, Bewurf; 
die Zünde; ~ of Paris, ber Stud, Gips— 
mörtel; 2. med. bad Pflafter. to ., t. 
1. (ver)gipjen, begipfen, tünchen, abpugen; 
mit Mörtel überziehen, berappen; 2. ein 
Pflafter (auf eine Wunde) auflegen; to 
~ up, mit einem Pflafter belegen; fig. 
leidlich Herftellen; to ~ over, fam. übers 
tiindjen, bededen, bemänteln. 
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pläs’ter|jer, ber Gipährenner; Studatur- 
arbeiter; Pugmaurer. „Ing; dad Be: 
werfen (mit Mörtel); die PBugarbeit; ber 
Anwurf, Berwurf. 

plas’teyl|-cast, ber Gipsabbrud, Gips» 
abguß. ~-fig’ures, pl. GipSfiguren. ~- 
mould, die Gipsform. ~-stone, der Gips- 
ftein. -work, die Studaturabeit. 

pläs’tje, I. a (t ~al) (dally, adv.) 
plaftifh: 1. formbar, bilbjam; ~ clay, 
ber Topferihon; 2. bildend; ſchopferiſch 
~ force (of nature), die Bildungétrajt 
(der Natur); ~ art, die plajtifdje, bildende 
Kunft; 3. a) durch Formen ob. Model: 
lieren hervorgebradt; b) plaftijd wirtend 
od. ausſehend (v. Gemälden). II. ~s, 
s. pl. die Plaftit, bilbende Kunft. 

plastii¢'jty, 1. die Plafticität, Bilbfam- 

keit; 2. a) bie plaftiihe Beſchaffenheit; 
b) bie plaſtiſche Wirkung, das plajtide 
Ausiehen (v. Gemälden). Sg’ raphy, 
die Modellierkunſt. 

pläs’tron, der Bruſtharniſch, das Brujt: 
leder (beim echten). 

4. plät, das Stüd Land. 

B. to plat (.ted, ~ted), t. flehten. 
>, & 1. bie (Haar-)Zlehte; das Gefledt; 
bas Flechtſtroh; 2. mar. die Serving (au? 
alten Stabelgarnen geflodjtene Taue zur 
Betleibung der Antertaue). 

Plate’ a, ~% (pl.), Platää (St in 
Biotien, Schlaht 479 v. Chr.). 

plät’gn(e), bot. die Platane (platänus). 
pl&t’-band, 1. das Ginfaffungsbeet, die 
Rabatte; 2. arch. a) die Borte, der 
Streifen, Bortfims; b) der Thürfurz, 
Fenſterſturz. 

4. Plate, the River ., der La Plata⸗ 
Strom. 

B. plate, 1. a) bie (Metall)Platte; (thin 
>) das (Eifens ꝛc. Blech; b) die Metall 
platte, dad Schild; c) die Platte (an einer 
Riiftung); der Harnifd); d) arch. die 
Platte (Gefimsglied); 2. (cop’per, od. 
steel’-_) ber (Supfer=, od. Stabl«)Etid; 
die (geftodjene) Platte; 3. a) der Teller; 
b) bie Scüffel, bad Neben» od. Ziwi 
geriht; 4. coll. dad Silbergeſchirt, Ti: 
geihirr; verarbeitete Gilber; a piece of 
~, ein Stüd Gilberzeug; 5. a) f dad 
Gelbftüd; b) sl. dad Geld; c) der Einiap 
im Spiele; 6. sp. der (bei Wettrennen 
außgejegte) Preis (ehem. ein Silbergeſchirt, 
jegt meift eine Geldfumme, u. zwar: 
silver ~ = £50; gold ~ = 280 ob. 
100); das Rennen um biejen Preis. 

to plate, t. 1. a) (bef. mit Silber od 
Gold) plattieren; überziehen, belegen; b) 
mit Platten ob. einem Garnifde befleis 
ben; pangern; 2. zu Bled (dünn) khlagen. 

plated, p.a. 1. plattiert, vgl. to plate; 
2. mar. mit einer Platte belegt, gepans 

tt; ~ frigate, die Pangerfregatte. 
plate’-ar’mour, ber Plattenpanzer (auf 
d. Banzerigiffen). 

plateau, das Plateau. 

plate’ ||-bas’ket, ber Zellerfors. ~-brass, 
das Meilingbleh. _-car’rier, 1. bas Fri: 
fentierbrett; 2. der Speifeaufzug. ~-cov’er, 
ber Schüſſeldedel. 

pläte’fül (pl. .s), ein Teller voll. 

plate’ ||-glass, ba8 Epiegelglad. ~-i'ron, 
bad Eiſen⸗ od. Schwargbled. ~-lay’er, 
ber Gchienenleger. .-mark, der Stemmi 
auf Golds od. Gilberwaren (zur Angabe 
des deingehalts). 








platen 


tu’bülar, Ate, tüb, bill, rile, mar’myr; few, crew, etd; AY, nymph, myrrh, ver’y; 
cat, all, chäir, cha’ '98, ghäige ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, Ink ; sö, wise; 
she, p&n’sion [p&n’shon), vY’sion [v!’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéay’ly; 





play-debt 


a ‘Sure. 





plät’en, typ. der Liegel (bie ben Drug 
ausübende Platte). 

pläte | pa’per, ba8 Qupferdrudpapier. ~- 
prin’ter, der Qupferbruder. ~-prin’ting, 
der Blattendrud. 

plä’ter, der Plattierer. 

plate’||-rack, bie Gellerbretter (in ber 
Side gum Aufftellen der Teller). „stand, 
dad Tafelgeſchirrgeſtell; ber Stroßteller. 
~-war'mer, det Tellerwärmer. 

plat’fdpm, 1. a) die Plattform; der platte 

Gipfel; Erdaufrourf; die Terraffe, Espla⸗ 
nade; b) der erhöhte Sig; c) arch. dad 
flache Dad); der Altan; 2. mil. bie 
(Geihüg=)Bettung; 8. die Bride, an wel⸗ 
der Schiffe zum Löſchen anlegen; 4. der 
Eine u. Wusfteigeplag, der Bahnſteig od. 
Qerron (der Eiſenbahn); turning ~, die 
Drehſcheibe (einer Eifenbafn); 5. techn. 
die Gichtbühne (des Hochofens); Bank (des 
Gladofens); 6. die Rednerbiihne; 7. a) + 
der Grundriß, Entwurf, Plan; b) das 
Glaubensbetenntnis einer Religionsgemein= 
idaft, die Lirchenverfaffung;; c) dad politifche 
Glaubensbekenntnis, Parteiprogramm, der 
politiihe Standpuntt; d) die Grundanſicht; 
8. fig. die Grundlage, Operationdbafis, ber 
(fefte) Standpuntt; bie (Rebens=)Stellung, 
(Lebend=)Etufe; ber Nang. ~-bal’ance, 
[. ~-seale. „car, der (niedrige) Trans⸗ 
portwagen. „-or’ator, der politiſche Red⸗ 
ner. .~-scale, die Grildenwage. 

plätie, a. ~ aspect, astrol. ber Stand, 
in welchem ein Planet feine Strahlen 
innerhalb feines eigenen Hauſes anderen 
Planeten guwirft (?). 

to plät’jnjjize, t mit Platin belegen, 
platinieven. otis, a. platinhaltig. 

art , 1. bie Plattierung, der Über: 

. die Verfilberung; French ~, die 

Berberung mit Blattfilber. 

plat jntim [auf plati‘nym) (plät’ing), 
das Platin, Platina; spongy ~, ~-sponge, 
ber Platinſchwamm. „black, .-mohr, 
dad Platinſchwarz, der Platinmohr. —- 
eru’eible, der Platintiegel. a-foil, das 
Blatinbleh. .-wire, ber Platinbragt. 

Plit'jtiide, fig. die ðlachheit, Seidtigteit, 
feichte Bemertung. 
lätjtüdjna’ ret ease je Mend. 

— jc, a. (ally, adv.) platonifd, 
den gried). Philofopfen Plato (Plä’to, 

t 347 v. Chr.) betr.; ~ bodies, pl. die 
fünf regelmäßigen Körper (der Gtereos 
metrie); ~ love, bie platonifche (bloß gei⸗ 
ftige) Liebe. 

pla’ton|igm, das Syſtem des Plato, die 
platonifhe Philofophie. „Ist, ~Izep, der 
Platoniter. to ~Ize, i. platonifieren, 
1 Plato’ Art philofopbieren. 

Platoon’, mil. ba8 Peloton, die Rotte; in 
ah , * „fire, dad Belotonfeuer. 

plät’tening, techn. ba Streden (Glas: 
fabritation). 

4. plät’ter, der Sledter. 

B. plät’ter, die flade (Gölgerne) Schüffel, 
der Rapf; to clean the outaide of the 
~ fi heuchleriſch etn gutes Anſehen geben. 
„face, dad breite Gefiht. ~-faced, a. 
mit flagem, breitem Gefi ke 

Flechtſtroh 


plat'ting, 
ay es Platten beſtehend. 
, a. plattig, aus Bla! 
plitye8ph’glotis, a. breittöpfig. 
paw dt 


zo. das Schnabeltier. 
der laute Beifall. ory [aud 
Engl. Schulwörterbuch. I. 





d, felt. 5, od. 5), a. beifällig, mit lautem 
Beifall, 
pläu’gjjjble, a. 1. ben äußeren Schein 
des Rechten an fid) tragend, wahrſchein⸗ 
Tig; 2. annehmbar, gefällig; 3. + bereits 
willig. „Ibly, adv. 1. mit gutem äuße⸗ 
rem Scheine, wahrideinlig; 2. annehms 
lig; 8. bereitwillig. „jblendss, 
plausibility, der Anichein des Rechten, 
die Wahrſcheinüchteit; die Annehmbarteit; 
bad Gefällige, Einnehmende. 
+ pläu’sjve, a. beifälfig, auftimmend; 
gefällig. 
to play, I. i. 1. a) fpielen, tändeln, 
ſcherzen, ſchälern; to ~ like children, 
Kinderpofien treiben; b) (to ~ loosely) 
leichtfertige8 Spiel treiben; 2. (auf dem 
Theater) fpielen; 3. a) (at a game, ein 
Spiel) fpielen (to _ at cards, at dice, 
at chess); to ~ at cross-purposes, das 
Frage⸗ u. Antwortipiel fpielen; einander 
entgegen fein; einander (jdjeinbar) miß= 
verftehen; to ~ at keeping house, die 
Hausfrau fpielen; to _ at poverty, ben 
Armen fpielen; to ~ at sick man, fic) trant 
ftellen; to _ at shop, fam. den Geichäf- 
tigen fpielen; to ~ for money, um Geld 
fpielen; to ~ for chance, ein Glücksſpiel 
fpielen; to ~ fair, ehrlich fpielen; to ~ 
false (od. foul), falfd fpielen; to _ fast 
and loose, verfdjwenden; ein zweideutiges 
Spiel treiben (with, mit); b) (v. Wetten) 
~ or pay, eutweber nimm am Wetter 
teil, ober kaufe did) los! 4. (on an in- 
strument, auf einem Snftrumente) ſpielen; 
5. a) (dv. Majdinen 2c.) fpielen, im Gange 
fein, im Xhätigfeit fein; fi (leicht) bes 
wegen; b) (v. Waflerfünften rc.) jpielen, 
fpringen, gehen; to set „ing, fpringen 
laffen; 0) (v. einer Geuerjprige) ee : 
d) (vom Geihüg) (mieberholt) ſchiehen; 
©) fih flüchtig bewegen, fpielen (* with 
wind, im ®inde); Spielraum Haben, ſich 
frei u. leicht bewegen; 6. (beim Fußball) 
im Xorbertrefien fpielen; 7. to ~ up, 
anfpielen, das Spiel beginnen; auffpielen, 
ein Muflfftüd beginnen; to ~ up to 
s.one’s suit, to ~ into s.one’s hands, 
(im Kartenfpiel) jm. in die Gand fpielen; 
to ~ on (od. upon) at., (v. Lichtſtrahlen) 
auf etw. fpielen, erglänzen; (bie Ginne) 
täufen, blenden; to . on the feel- 
ings, bie Empfindungen ſtark erregen; to 
= upon words, mit Worten fpielen, 
Wortipiele machen; to ~ upon so., ſich 
über j. Inftig machen, j. gum beften haben, 
aufziehen. II. t. 1. a) (a game, a match, 
ein Spiel) {piclen; to ~ a losing game, 
ohne Ausfiht auf Gewinn fpielen; to 
~ & deep game, fig. ein feineS (vers 
ftedte8) Spiel fpielen; to ~ foul play, 
falſch fpielen, ein falſches Spiel jpielen, 
betrügen; to ~ sure play, fig. ein fiches 
re8 Spiel fpielen, fider gehen; to ~ the 
game, etw. mit voller Luft u. Kraft ane 
greifen; they ~ the game into each 
other’s hands, fie fpielen (od. arbeiten) 
fi in die Hände; to ~ booty, verfpielen, 
um jpäter mehr zu geivinnen; sl. anloden ; 
b) to ~ a card, eine Karte außipielen; 
to ~ one’s best card, fid) anf äußerfte 
bemiiben, fein gu erfdeinen; c) to ~ a 
person, mit jm. fpielen (for, um); to ~ 
s.0, false (od. fair), ein falihes (ob. 
ehrliche) Spiel mit jm. treiben; d) to 
= & trick, einen Streid) [pielen od. vers 
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Benito ~ pranks, Mutwillen treiben; 
2. a) (an instrument, ein Snftrunent) 
fpielen; to ~ first (second) fiddle, die erfte 
(zweite) Geige fpielen; b) to ~ (off) music, 
an Stüd fpielen (at sight, vom Blatte); 
8. a) (ein Schaufpiel 2c.) aufführen, ſpie⸗ 
len; to ~ a part, eine Rolle fpiclen; to ~ 
one’s part, feine Rolle fpielen, jeinen Ob⸗ 
Tiegenfeiten nachtommen; to ~ (the part 
of) Hamlet, den (od. die Rolle de8) Hamlet 
fpielen; to ~ the fool (with o.8.), fid 
albern jtellen, fi al8 Narr gebärden; to 
~ the hypocrite, den Heuchler maden, 
heudeln; to ~ the knave, den Sdalt 
fielen; * _ the men! jeid Männer! to 
~ the devil (od. deuce) with s.o., jm. 
verteufelt mitipielen; to ~ ’possum with 
8.0., Am. j. betrügen, od. hintergehen; to 
~ truant, die Schule ſchwänzen; 4. a) (eine 
Moafdine, Geihüg) in Bewegung jepen; 
to ~ the water, 6a8 Waſſer {pringen 
laffen (bei Waſſerkunſtwerken); b) to ~ the 
line, die (Angels-)Schnur abwedjelnd ans 
ziehen u. loslaſſen; to _ a fish, einem 
Fiſche, welder angebiffen Hat, die Angels 
ſchnur nadlajjen; 6. to _ away, vers 
ipielen. to ~ off, abfpielen, gum beften 
geben; verfpielem, vergeuden; in Thätigs 
leit fegen, (ein Geihüg) fpielen od. wirten 
laffen (on s.o., auf j.); to ~ off graces 
upon 2.0, mit jm. fofettieren; to — 
s.t. off on s.o., jm. etw. aufbinden. to 
~ out, (ein Spiel, eine Rolle) bid zu 
Ende fpielen; red out, p.a. Am. ers 
ſchöpft: verbraucht, abgenugt; nutzlos. 
play, s. 1. a) da8 Spiel; das NAufhören 
ber Arbeit, Feiern; full of _, fpielerifch, 
mutwillig; _ ou the words, das Wort⸗ 
viel; to be at ., (miteinander) fpielen ; 
to leave off boys’ ~s, die Kinderſchuhe 
ausziehen; b) das GSpielwert; 2. das 
Brett, Würfel-, Karten⸗ 2c. Spiel; foul 
wy daß faljche Spiel; die Büberei, Schel⸗ 
merei; fair ~, daß ehrlide Spiel; to 
give 8.0. fair ., j. redlich od. ehrlich be= 
Handeln, j. nicht beeinträchtigen; to hold 
(od. keep) in ., aufhalten, Hinhalten; 
to make _, fid) lebhaft an einem Spiele 
beteiligen; in voller Thätigkeit od. in 
vollem Laufe fein; to put a person out 
of his ., j. aus der Gaffung bringen; 
3. a) mus. das (Zon=)Spiel; b) ~ of 
colours, das Qarbenfpiel; ~ of light, 
da8 Spiel beB Lids; 4. a) bad Schau⸗ 
fpiel; b) die Rolle (eines Schauſpielers); 
5. a) bie (jchnelle, freie 2c.) Bewegung einer 
Maſchine; in full ., in voller Thätigs 
keit; to bring into (aud) in) _, in Gang 
bringen; auf Zapet bringen; to come 
in ., in Gang tommen; b) das Sprins 
gen, Spielen, Plätihern (eines Spring⸗ 
brunnens); c) da8 Mienenipiel; 6. a) die 
Freiheit der Bewegung; der freie Lauf 
(v. der Jagd 2.); to gain full _, die 
Oberhand gewinnen; b) der Spielraum; 
to give full ~ to s.o., jm. freien Spiels 
raum gewähren; c) bie Greiheit der gei⸗ 
ftigen Bewegung; to give ~ to one’s 
imagination, feiner Phantafie freien Spiels 
raum geben; 7. die Wirkung, Thätigleit; 
pay hoe Einwirtung (upon, auf). 
play’||-ac’tor, der Schaufpieler, die Hans 
delnde Perfon. „-ac’ting, die Schaufpies 
lerei. „bill, der Theaterzettel. .-book, 
das Tertbudh. day, der Spieltag, | Schule 
feiertag. _-debt, die Spielihuld. 
35 


faite, fit, fre, fär, bäs’tard, fall; mete, met, hérd, red&d'mer; 8, =F; 8, W=E; we, P=; 


player 


fine, fin, machine’, bird, inYm’jcal; 


note, nöt, möve, moon, fot, nör, love, work, conddle’, moist, höuse, cow, boy. 





pläy’er, 1. ber Spieler, Tindler; 2. ber 
Zontünftler; 3. der Schaufpieler; Dar= 
feller. .-up’, der Spieler des Border= 
treffend (beim Fußballipiel). 
pl&y’-fel’low, der Mitipieler; Spiellames 
rad, Gefpiele. 
pläy'fül, a. (ly, adv.) fpielerifch, ipie- 
Tend; fcherzhaft; mutwillig. mss, die 
Spielerei; Scherzhaftigteit; Muttwilligfeit. 
play’|-go’er, der Theaterbefuder. ~- 
genes I. p.a. das Theater befuchend. 
I. 5. der (Häufige) THenterbefuc. 
game, das Kinderfpiel. _-ground, der 
Spielplag. ~-hour, die Spielitunde, Ere 
Holungaftunde. .-house, das Schauſpiel⸗ 
Haus, Theater. 
play’ing, das Spielen, Spiel. ~-carda, 
pl. die Gpielfarten. _-day, ſ. play-day. 
„hot, a. vulg. ſiedend heiß. 
pläy’j-mate, |. .-fellow. ~-night, ber 
Schauſpielabend. 5 
pläy’some, a. mutwillig, leichtfertig. .- 
möss, der Mutwille, die Leidjtfertigtcit. 
pläy’jthing, das Spielzeug, Spielwert; 
to make a „thing of, fein Spiel treiben 
mit. „wright (—-wri'ter), ber Schau⸗ 
fpieldihter, Lomödienſchreiber. 
plä’za (ipanij), Am. ber (öffentliche) 
Blog (in Ortichaften). 
plöa, law, (aud fig.) 1. der Rechtsgandel; 
Rechtsſtreit, Prozeß; court of common 
3, |. court; 2. die Berteidigungdrede; 
Einrede; ber Einwurf, Beweis; to put 
in a —, einen Einwand vorbringen; to 
take up s.one’s ~, j. redjtfertigen, j. in 
Schutz nehmen; ~ in bar, die perem= 
toriihe Einrede; ~ in law, die Exception, 
der Einwurf; 3. der Redtfertigungsgrund; 
die Ausrede, Ausfludt, Entichuldigung; 
der Borwand; on the ~ (of), auf Grund 
defien (daß), unter dem Vorwande (da); 
4. die (dringende) Vorſtellung; das Ges 
fu; + in abatement, a8 Staffation3- 
gejud. ~'-side, die Abteilung ded Ge—⸗ 
richtshofes Queen’s Bench, twelde bie 
Entſcheidung über alle perfinlidjen Klagen 
nad gemeinem Rechte hat. 
to pleach, t. (ver)fledjten. 
to pléad (.¢d, „ed; Sc. u. Am. vulg. 
led, pled), I. t. 1. (redtlich) erörtern, 
‘vor Gericht) verteidigen; to ~ s.one’s 
cause, einen Prozeß für j., od. für die 
Gade j8. führen (al3 Anwalt); fig. für 
j. eintreten, fid für j. ins Mittel legen; 
2. anführen, beibringen; 3. (to ~ igno- 
rance, sickness &c., Untenntni8, Krank⸗ 
Heit 2c.) vorgeben, vorſchützen, geltend 
madden, fic) (damit) entſchuldigen. II. i. 
1. plaidieren, vor Geridt reben ob. ante 
worten; to ~ guilty, die Mage anerten= 
nen; fi für fduldig erflären; 2. pro= 
zeſſieren, redjten, ftreiten, einen Prozeß 
(ala Advofat) führen, miindlid) vor Ge— 
tidt verhandeln; to ~ for 8.0., j. vers 
teibigen; to _ by covin, folludieren, im 
Einverftändniß mit der Gegenpartei aufs 
treten; 3. to ~ in s.one’s favour, gu 
gunften j8. fpredjen; fig. fid) (dringend) 
für j. verwenden, für j. bitten; 4. al 
Entfhuldigung dienen od. gelten. 
pléa‘dijable, a. (al8 Rechtsgrund) ans 
führbar, rechtsgültig, triftig; zu erörtern, 
zu verteidigen. rer, 1. der (mündlich 
vor Gericht verhandelnde) Advokat, Sach⸗ 
walter; erteidiger; vgl. special; 2. der 
Gegner, die (progeifierende) Partei. „Ing, 








die (rechtliche) Erörterung; ber Progeb, 
RedtBhandel; vgl. special; ~ings, pl. 
das Prozebverfahren; bas Plaidoyer; die 
Progefatten. „ing-place, bas Forum, die 
Behörde, der Gerichtshof. 
plöag’jance, + 1. das Bergniigen, die 
Munterkeit; 2. der Quftgarten. ~ant, 
a. („antly, adv.) 1. angenehm (to, für); 
lieblid); to make things ~ant, a8 Leben 
angenefin machen; etw. (fälſchlich) als 
angenehm darftellen; 2. a) (v. Perſonen) 
freundlid); angenehm, bon einnefmendem 
Weſen; munter, Iuftig, froh, vergniigt; 
b) ſcherzhaft, fpaßhaft. „antness, das 
Angenehme, die Annehmlichfeit ; die Freund= 
lichteit; Munterteit. ~gntry, 1. die 
Zuftigteit, Fröhlichteit; 2. die Nederei, ber 
Scherz, Spa. * „ant-spirited, p.a. 
von fröhlihem, munterem Geifte; ~ant- 
spo’ken, p.a. leutfelig. 
to pléage, I. i. 1. gefallen, angenehm 
fein; 2. a) (unperfönl.) gefällig fein; it 
~§ [zez] me, e8 ift mir genehm, beliebt 
mir; if it ~ God (aug if God _, od. 
~ God), vulg. ~ the pigs (ftatt pix), 
wenn e3 Bott gefällt, fo Gott will; may 
it . your Majesty, geruben Ew. Maje- 
ftät; ., gu bienen; b) (perfönl.) belieben; 
to do what one 9, nad eigenem Ge- 
fallen handeln, ~ (to) enter, treten Sie 
gefälligft ein; ~ (to) walk on! (Stuf ber 
Poligiften) nicht ftehen bleiben! _ acknow- 
ledge receipts, (id) bitte um Empfangs⸗ 
befdeinigung; won’t you ~ to walk in? 
wollen Sie nicht gefälligft eintreten? (just) 
as you ~, (ganz) wie e8 Ihnen gefällt 
(od. beliebt); if you ., wenn e& Ihnen 
gefällig ift; ., bitte! II. t. 1. jm. ges 
fallen, j8. Wohlgefallen erregen; to ~ you, 
Ihnen zu Gefallen, aus Gefilligteit für 
Sie; to ~ o8., fi gefallen (in s.t., in 
einer Rolle); 2. befriedigen, zufrieden ftellen; 
to ~ o8., nad) eigenem Gefallen (od. Bes 
lieben) verfahren; ~ yourself, 1. than 
Sie, was-Sie wollen; 2. bedienen Sie 
ih, wählen Sie fid) nad Ihrem Gefallen; 
to be ~d, befriedigt ob. zufrieden (geftellt) 
fein; Gefallen finden (with, od. at, an); 
to ~ and be .d, $reube bereiten u. em⸗ 
pfinden; be .d to sit down, haben Cie 
die Güte fid) zu fepen; hard to be _d, 
ſchwer gu befriedigen. .d, p.a. erfreut, 
vergnügt; to look .d, vergnügt aus⸗ 
fehen; as .d as Punch, hum. treugfidel; 
the devil himself is good when he is 
ad, prv. ber Teufel felbft ift gut, wenn 
man ihm den Willen thut. 
pléa’ ly, adv. in befriedigender Weife. 
pléage’-man, plöa’ser (of men), der ftet8 
od. übertrieben Gefällige, der Schmeichler. 
plea’sing, I. a. („Iy, adv.) gefällig, 
angenehm, einnehmend. II. s. * dad Ge⸗ 
fallen, Belieben. ~m&ss, bad gefällige, 
einnehmende Wefen. 
plöas’uriigble [plézh’yr], a. (~ably, 
adv.) angenehm, ergiplid, reigend. „able- 
ndss, die Annehmlichteit, Ergöglichteit. 
pl&as’ure [plézh’yr], 1. da8 Vergnügen, 
die Quft, Sreude; with ., mit Bergnüs 
gen; to give ., Freude bereiten od. ge⸗ 
währen, erfreuen; to take _ in, (fein) 
Vergnügen haben an, Gefallen finden an; 
the ~ is all ours, dad Vergnügen ift 
gang auf unferer Seite; .s, pl. bie Freu⸗ 
ben dieſer Welt, (unedle) Vergniigungen; 
man of 2, ber Bergniigungsfidtige; 
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pledger 


2. ber Gefalle(n), die Gefallighit; 3. das 
Gefallen, Belieben, Gutdiinfen, der Wile; 
will and ., dad Gefallen u. Belieben; 
at ~, nod Willlür, nad Gefallen, nod 
Belieben; at his (own) _, nad feinem 
(eigenen) Belieben; during (the) royal ~ 
(od. Her Majesty’s _), auf Lebenägeit; 
use your _, handeln Sie nad Qorem 
Belieben; (what’s) your ~? was beliebt 
(Sänen)? was fteht zu Befehl? you may 
say your ., fam. Cie mögen fagen, was 
Gie wollen; according as every man’s 
~ is, nad) jedermanns Gejdmad. to 
a» I. t. (jm.) gefallen; (j.) vergnügen. 
D. i. auf Bergnägungen ausgehen, fig 


vergnügen. 
pl&as’ure[plezh’yr]j-boat, das Boot zu 
Luſtfahrten. ~-car’riage, das Fuhrwerl 
gu Spazierfahrten. .-gar’den, der Luft 
garten. ~-giv’ing, p.a. erfreuend. .- 
go’ing, fam. das Ausgehen aujs Xer- 
gniigen; bie andpartie. ~-ground, der 
Bergniigungsplag, Rafenplag; ~-grounds, 
pl. die Anlagen. ~-house, das Lujthans 
~-mee'tings, pl. (öffentliche) Beluftiguns 
gen, gemeinfame Bergniigungen. ~-sail, 
bie Bergniigungsfegelfahrt. ~-see’ker, der 
Bergnügungsfüchtige. „-tour, .-trip, die 
Bergniigungstout. ~-train, der (Bergnüs 
gungd=)Ertragug. .-van, ber Kremier 
mit Geitenfigen. ~.-walk, der Luftgang 
(eine8 Gartens). 
pl&as'yrler [plézh’], j. der zum Ber 
gniigen einen Ausflug magt. „Ing, 1. die 
Beluftigung; 2. (.ing-par’ty) die Ber: 
gniigungStour, Zuftpartie; day of „ing, 
der Zag der Veluftigung, Freudentag. 
„Ist, ber Genußmenſch. 
pleat, [. plait. 
plebei'gn, I. a. piebejifd; pöbelhaft. 
» 8. ber Plebejer. _Ism, bas ples 
bejtide (od. pöbelhafte) Weſen, Plebe jer⸗ 
tum. to _Ize, t. plebejifg madıen. 
plebic’ülar, a. plebejifd. 
pl&bjfjca’tion, die Gemeinmadung, Her 
abfegung. 
plebis’cit(e), gew. plebisci’tum, Let. 
(aud) plébisctte) der Vollsbeſchluß. 
pled, |. to plead. 
plédge, 1. das Pfand, Unterpfand; fig. 
das Pfand ber Liebe, Kind; 2. die Biirg= 
ſchaft Sicherheit, to hold in ., als 
Unterpfand in Händen haben; to give 
(od. put) in ., verpfänden; 3. der Bürge, 
Geifel; 4. a) das Butrinfen; b) ber Be: 
fdeid (anf zugebrachten Trunt); 5. das 
Gelitbde (bei der Aufnahme in ben Ma- 
Bigfeitöberein); to take the _, fig (durch 
ein @elübde) zur Enthaltfamteit verpflich⸗ 
ten. to „, t. 1. verpfänden, veriegen; 
2. a) (durch ein Unterpfand) Gewaͤhr lei⸗ 
ften für; (etw.) verfpredjen; to — one’s 
word, fein Wort verpfänben, feierlich fein 
Wort geben; b) verpflichten (to secrecy, 
gum Schweigen); to ~ o.s., ſich ſeierlich 
verpflichten; 3. a) (jm.) zutrinten ; b) (jm.) 
Beſcheib thun (auf deffen Butrinfen); to 
~ & toast, auf einen Trinkſpruch trinfen. 
~d, p.a. verpflidtet; .d parliament, 
ein Parlament, deffen Mitglieder Ber: 
Pflidtungen gegen die Wähler übernoms 
men haben. „less, a. pfandlos, ofne 
Dusecpfonb, ae 
p ledgee’, ber dnehmer. 
pléd'ger, pledgedy’, 1. ber Berpfiu: 
ber, Pfandgeber; 2. der Sutrinter. 


tü’bülgr, l’üte, tüb, bill, rüle, miy’myr; few, crew, l’e#d; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


pledgery 


pléd’gery, law, die Bürgidait. 
ped t, med. die Scharpielompreffe. 
lS jgd, myth. bie Plejade, eine ber 
Tochter des Atlas, welde Zeus unter bie 
Sterne verfegte; „9, „Ey, pl. die Ples 
jaben, das ee 
plerogöne, ſ. pliocene. 
pleis’togäne, Fr I. a. pleiftocän. II. a. 
die Formation ded Diluviums u. Alus 
diums. 
plén’arty, law, die Beſehung einer 
Pfrlinde (alB Bujtand, od. als Zeit). 
plö'ngriiy [od. plen’gri), a (~jly, adv.) 
völlig, vollftändig, volllommen; ~y power, 
die volle Macht. „Ins, die Bolftäns 


bigteit. 
plenjl'8’n|ler (~ary), a. ben Bollmond 


pies’ jpO, hum. ftatt plenipotentiary. 
Plen!p’otjlönge, die Vollgewalt, Macht ⸗ 
volltommenheit, unbefdrintte Bollmadt. 
„önt, a. bedolimidtigt. 
plönjpgtön’tiary [shigri, od. shari), 
I. a. bevollmädtigt, mit voller Madt 
verfefen. II. s. der Bevollmidtigte, mit 
unbeſchräntter Bollmadt verjehene Mi⸗ 
nifter, Geſandte od. Vertreter. 
to plén’jsh, t. 1. + anfüllen; 2. Sc. 
möblieren. 
plö’njst, der feinen leeren Raum gugebende 
—— 
plön’jtude, 1. a) das Bollſein, Erfüllt⸗ 
fein; b) bie Zülle, der Überfluß; o) die 
Bolltindigeit, Bolltommenfeit; ~ of 
power, die Bollgewalt, Machtvolllommen⸗ 
heit; 2. med. die Bollblitigteit. 
plön’teons [ob. tahys), a (ly, adv.) 
1. voll, überflüffig, reichlich, reid; 2. er= 
giebig, fruchtbar. „ESS, die Fülle, Reich⸗ 
lidteit, der Überfluß; die Ergiebigkeit. 
plön’titäl, a. (ly, adv.) 1. fi Uber 
Muß vorhanden, überflüffig, reichtich; 2. 
ergiebig, fruchtbar. dss, der Überfluß, 
die Fille; Fruchtbarkeit. 
plén’ty, 1. die Fülle, Menge, der Über 
fuß (of, an); horn of ~, das Füllhorn; 
in 2, reidlig, im Überfluß; there is _ 
of time, es ijt Beit genug; ~ of people, 
eine Menge Leute; I here = to do, id 
habe genug gu thim; 2. tam. pridi 
vif: in Menge, a Säle u. Giille; 
* foison ~, teihlier Überfluß. 
plengm, Lat. der volle Raum. 
pleon|%ism, gram. ber Pleonasmus, 
(Borts)Überfluß. Asto, min. der Pleo= 
naft, ſchwarze Spinell. 
plögnäs’tje(al), =. (ally, adv.) pleo⸗ 
malt, überflilifig (v. Worten). 
+ pleröph’ory, bie jefte Überzeugung. 
1 .plösh, für plash. 
plesjomöpphogs, a. min. von (feht) 
ähnlicher Kryftallform. 
plesjosau'rjns, Lat. (pl. ~1), ple- 
sjosAuy, der Blefiofaurus, veriteinerter 
eidechfendifntider Meerdrache. 
eid (t ~y), med. die Vollblü⸗ 


pl Yekhöriie (od. pleth’orik], al, a. (pl&- 
ret jc) (~ally, adv.) volblütig, —* 
faftig. .qln&ss, die Bollblütigkeit. 
plef'rjja, med. das Rippenfell, Bruftfell. 
„gl, a. med. das Rippenfell betr. 
plet’rjsy (plefri'tjs), med. die Brufts 
fell= od. Rippenfell-Entzündung. ~-root, 
Am. bot. bie Wurzel einer Art Schwals 
bentraut (ascleptas tuberösa). 








ctr, géll, chair, chä’gs, chilise; give, giant; ring, sin’gülar, lik ; 80, wise; 
shé, pén’sion [p&n’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, eylat’; year’ ly; 


pluck 


na’t’ure. 





pledrit’je(al), a. med. bie Bruftfell- 
Entzündung betr. od. damit behaftet. 
pleürg(pörj)pneü’mony, med. bie 
Zungen= und BruftfellsEntzündung. 
pl&v’jn, law, die auf Berpfindung bes 
rubende Sicherheit. 

plöx’jförm, a. wie Zlechtwert, verflodten. 
plex’ure [plek’shyr], die Berflehtung. 
plöx’us, Lat. (pl. ~, ~¢3) med. das 
Geflecht (v. Abern od. Nerven). 
pirjable, _ant, a. (~ably, ~gntly, 
adv.) biegjam; geſchmeidig; nadjgiebig. 
plrgblenéss, pliabljty, pli’gney, 
die Biegfamteit; Geſchmeidigkeit; Nach⸗ 


iebigteit. 
Rp (~ Polön’jcg), med. der Weichfel⸗ 


zopf. 

pir cate, „dd, a. bot. gefaltet. 

plica‘ tion, das Bufammenfalten. 
plle’gt‘üre [od. tshyr], die Galte. 
plrers, pl. 1. die Heine Zange, Drabt= 
gange; 2. mil. die Wippbäume einer Zug⸗ 
brüde. 


4. plight, 1. + die Galte; 2. a) die vers 
widelte, ſchlimme, traurige Lage, miblide 
Beſchaffenheit, der Mäglihe Zuftand; in a 
sore (od. woful) _, in an evil _, in einer 
miflidjen Lage, in ber Patſche; b) ber 
gebeihliche Zuftand, die gute Beſchaffenheit; 
in a fine ~, gut weggefommen (oft iron.). 
+ ed, p.a. gefalten, verflodten. 

B. to plight, t. (one’s faith, one’s troth, 
fein Wort) verpfänden, (Treue) geloben od. 
verfpredjen; ~ed love, das Verſprechen 
ber Liebeötreue. fT ~, 8. die (eingegan= 
A e) Berpflihtung, bas Gelöbnis. 

igh’ ‘ter, wer (od. twas) eine Bürgſchaft 
wed ein Berfpreden) giebt (od. enthält); 
ber Bürge; die Bürgſchaft. 

plinth, arch. die Godelplatte, Säulen= 
platte, Plinthe. 

Piln'y, Plinius (röm. MN.). 

pli’gcene, geol. I. a. pliocän. II. =. 
die jüngfte od. pliocäne Brauntohlenfor= 
mation. 

to plöd (ded, ded), i. 1. ſchwerfãllig 
u. mühſam einherſchreiten; 2. fi abplagen, 
fic) pladen, fauer arbeiten, büffeln (at, 
ob. upon s.t., an etw.). ~’dey, ber fig 

ü 4 ber chwerfällige 

I. pa. („dingly, 
adv.) fig plagend, ſich abmithend, arbeits 
fam, büffelnd; ſchwerfällig. IL. =. die 
milbjelige Arbeit, Pladerei. 

plön’ket, ein grober Wollenftoff. 

plot, 1. der Fled (Land), das Grundjti¢; 
2. die Anlage, Anpflanzung; 3. der Plan, 
Entwurf, (Grund-)Rif; 4. a) bas Kom= 
plott, die Verſchwörung; der Anfdjlag; to 
lay a ~, einen Anſchlag madden, ein 
Somplott {dmieben; layer of .s, der 
Ränkeſchmied; b) der liftige Streich; c) die 
Berfhürzung, Berwidlung, der Knoten (in 
einem Schaufpiele); die Anlage; the ~ 
thickens, die Lage vertwidelt fid. to ~ 
(~ted, sted), I. t. 1. einen Grundriß 
don etiv. enttverfen; 2. auf etw. ausgehen, 
etw. angetteln, anfpinnen, im Sinne Gaben ; 
to ~ treason, Verrat ſchmieden. II. i. 
ein Somplott maden, fid) verſchwören, 
Rante ſchmieden ter, der Anftifter, 
Verſchwoͤrer, Meuterer. "ting-scale, 
bie Stala zu Riffen u. Zeichnungen; der 
verjüngte Maßftab. 

plot fil, a. (ly, adv.) voller Aufchläge, 
ranlevoll. 
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* pldt’-proof, a. gegen Anichläge gefidert. 
plough, 1. ber Pflug; to put one’s 
hand to the ~, bibl. bie Gand an ben 
Pflug (Gand and Wert) legen; to go 
(od. return) to the ~, (wieder) am feine 
Arbeit gehen; 2. der Nuthobel (des Tiſch⸗ 
ler); der Beihneibehobel (de8 Buchbin⸗ 
ber8); 8. daß Durchfallen (im Eramen). 
to ., I. i. pflügen, adem; to ~ with 
another man’s heifer, bibl. mit frembem 
Kalbe pflügen. II. t. 1. a) bepflügen; 
b) to ~ one’s way, fi beharrlich einen 
Weg bahnen; to ~ the waves, die Wellen 
burdhfurden, od. durchſchiſſen; 2. fam. 
(beim Examen) durcfallen laffen; 3. to 
~ in, ein= ob. unterpfifigen; to ~ up, 
aufpflügen; aujgraben, aufwiiblen; gers 
fleifchen, zertragen. ~’able, a. pflügbar, 
aderbar. 


plough'||-alms, + der Pfluggehnte. ~- 
beam, ber Pflugbalten, Pflugbaum, Gren⸗ 
del. + ~-bote, das Holz, welches dem 
Lehnsmann zur Ausbefferung feines Ader= 
gerätd gugeftanden wurde. -~-boy, ber 
Adertnecht, Pflüger; Bauernliimmel. ~- 
coul’ter, das Pflugmeler, Sed. 
ploughed, pa 1. f. to plough, II. 1 
u.2; 2. sl. trunfen. 
plough’ er, Res Pfliiger, Adersmann. 
plough’ ||-handle, die Pflugiterge. - 
horse, das Aderpjerd. 
png ing, das Pflügen zc., vgl. to 
ploug ~-match, dad Wettpflügen. 
pP — sland, das Ackerland. 
plough’man (pl. plough’men), der 
Pflüger, Adermann, Landmann; Ader= 
thet; Bauernlümmel; ~ poet, der Pflii= 
ger-Dihter (bef. Rob. Burns, + 1796). 
~’s spikenard, bot. die fparrige Dürr⸗ 
wurz (conyza squarrösa). 
plough’ ||-mon’day, ber erjte Montag nad 
dem Dreilönigstag (an weldem das Pflüs 
gen beginnen fol). _-neck, f. ~-handle. 
„share, die Pflugſchar. -~-ra’ker, .- 
staff, ber Pflugreitel, die Pflugreute (Hafen 
gum Entfernen vb. Kraut u. Erde v. der 
Pflugidar). -tail, jf. „handle. * .- 
torn, p.a. vom Pfluge aufgerifien. ~- 
wright, der Pflugmacher, Bflugfhmied, 
Stellmadjer. 
pldv’ey, zo. der Regenpfeifer (chara- 
drius); gray ~, bet Regenpfeifer-Kiebig 
(tringa squataröla). 
+ plow, j. plough, 1. 
to pltick, 1. (ab)pflüden, abbredjen, abs 
reißen; to ~ a rose, sl. auf ben Abtritt 
gehen; 2. a) rupfen, zupfen, raufen, zerren, 
reißen (from, von); to ~ a goose, eine 
Gans rupfen; to ~ a crow with 80. 
ein Hühnden mit jm. pflüden; b) fam. 
(j. im Examen) durchfallen laffen; to be 
„ed, durdfallen; 3. to ~ asunder (to 
~ in, ob. into pieces), entziveireißen, 
jerreißen. to ~ away, iegteißen. to 
~ down, herabziehen, herabreißen, (zu 
fiG) nieberziehen. to — off, abpflüden, 
abbrechen, abreißen, außraufen. to ~ on, 
fortreißen; veranlafien, erregen, berbei= 
führen. to ~ out, to ~ forth, (her) 
außreißen. to _ up, ausreifen, außjäten; 
to ~ up courage (od. one’s spirit, od. 
a good heart), Mut faffen; to ~ up, i. 
(od. to ~ 0.8. up), fi ermannen. 4, 
8. 1. der Zug, Rif, das Zupfen, Rupfen; 
2. das Gefdlinge eines Tiered; 3. fam. 
bas Durdfallen (im ramen); 4. der 
35* 


faite, fat, fare, fay, bHs’tard, fAll; méte, met, hérd, redée’: mer; B,8-58,8=-5p,@=6 


plucked 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nöt, move, moon, fot, nör, love, work, condole’, möist, house, cow, boy. 





Mut, Mud; to gather ., Mut faffen. 
„ed ([t), a. fam. mutig, fühn; a „ed 
one, ein kühner Gefell; ein unternehmen« 
des Frauengimmer. 

plück’er, ber Pflüder; techn. ber Wolf 
Gum Reinigen der Wolle in Spinnereien). 

down’ of kings, j. ber Könige ftürgt. 
pitickr in&ss, das mutige Weſen, die zum 
keit. „less, a. mutlos. ry, a. (fly, 
adv.) mutig. tühn, ſchneidig, unterneh⸗ 
mend. ~-sci’ence, die Sporiwiſſenſchaft. 
plüg, 1. a) der Pflod; Döbel; Bapfen= 
nagel; b) der Etäpfel, Spund; (fire’-.) 
der Hahn an Waſſerröhren; 2. der Pfropf 
(bei Schiebgewefren); die (Bahn=)Fillung, 
Plombe; das Priemdjen (Stüdhen Kau- 
tabat im Munde); ber in der Pfeife beim 
Anrauden gelafiene Polad od. Philifter 
(Zabatsreft); 3. ber Eylinder(Hut). 

to plüg (.ged, ~ged), t. einen Pfloc 
einfegen (in); verftopfen, veripunden; to 
~ a tooth, einen Bahn plombieren. 

A. pltim, 1. die Pflaume; blue ~, sl. 
bie blaue Bohne (Bleitugel); 2. die No— 
fine; 3. sl. die Summe von & 100000; 
daß bedeutende Bermögen. ~’-muss, Am. 
tafelformig — Pflaumenmus. 

B. pium, plümd, int. ſ. plump. 

plü mage, das Gefieder. 
fiebert. 

plümgsstey‘, der Feder⸗ u. Blumenfabri= 
fant. 

plümd, IL s. das Bleilot, Senfblei; das 
Blei an der Angel. II. a. fentredt, lots 
tedt; ~ down, gerade nieder; ~ over, 
gerade (bar)über; to fall ~ in, gerade 
bineinfallen. to ., t. 1. mit dem Bleis 
Tote meffen, austicfen; fig. außmefjen, ers 
gründen; 2. lotrecht madıen. 

plumbäg’jnoüis, a. wafferbleiartig. 

plymba g6, min. der Grapbit, bas Waffers 
blei, Reipblei. 

pltimd’-bob, die Kugel am Bleilot; a8 
Bleilot. 

plüm’bejian, _oys, a. bleiern, bleiartig. 

plümd‘er, der Bleiarbeiter, Bleigießer; 
Fabrikant dv. Bleiwaren (Röhren, Hähnen, 
Senftern mit Bleieinfaflungen); Wafferleis 
tungsrößrenleger ; ~’g solder, da3 Schnell⸗ 
lot. ~-block, ba8 Zapfenlager, die Pfanne. 

plümd‘ ery, 1. die Bleilgießer)arbeit; 
Bleibedadjung; 2. die Bleigiekertunft; 8. 
die Bleiyicherei, Bleiwarenfabrif. 
plumbif’eroüs, a. bleihaltig. 
plümd’ing, 1. a) das Abloten; b) die 
Bleigicherarbeit; daS Legen v. Waſſerlei⸗ 
tungBropren; 2. die Wafferleitungsanlage. 
pltim’bjgm, med. bie Bleivergiftung. 
pltimd’|-level, die Bleiz ob. Eeprwage. 
„line, die Bleiſchnur, Lotleine. ~.-rule, 
das RidjtiGeit, Totfcheit. 
pltim’bg-cal’cite, min. der Blei-Kaltipat. 

Plüm’j-cake, ber Roſinenkuchen.  .- 
col’oured, p.a. pflaumenfarbig. 

plüme, 1. die Seder (eines Bogels); * das 
Gefieder; to deck 0.8. out in borrowed 
3, fic) mit freinden Federn ſchmücken; 
2. die Sutfeder; (~ of feathers) ber Zeber- 
bufh; 3. da8 Ehrenzeichen, Siegeszeichen; 
4. fig. ‘ der Stolz; 5. bot. j. plumule. 
to ~, & 1. (id) die Federn pußen; 
2. (mit Seder) ſchmüden; (to ~ up) 
aufftugen; * (tie einen Federſchmuch aufs 
fteden; to ~ out, heraußpußen; 3. a) ab- 
fiebern, rupfen; b) fom. rupfen, betrüs 
gen; 4. to ~ o.s. on (od. upon, in) =.t., 





nd, a. ges 





fig einer Gade rühmen, fi) mit etw. 
brüften, fid) auf etw. viel zu gute thun. 
„less, a. federlo8, ungeficdert. „let, 
1. dad Federchen, der Heine Federbuſch; 
2. bot. j. plumule. _’-al’um, min. 
der Seberalaun. * _’-pluckt, p.a. des 
(Geder=)Sdmuds enttleidet. 
plümi&’eroüs, a. mit Federn verjehen, 
jefiebert. 
plo’mjpéd, zo. I. a. feberfüßig, mit 
gefiederten Züßen. II. s. der Federfuß 
(Bogel). 
pltim’-man, sl. der Millionär. 
pltim’mer, ~-block, f. plumber &e. 
plüm’met, 1. mar. da3 Bleilot, (Peil=) 
Lot, Senkblei, der Bleiwurf; das (Blci=) 
Gewicht; 2. (~-lev’el) die Bleiwage; 3. der 
ungefaßte Bleiftift. .-line, ſ. plumb-line. 
plum’ mjng, min. der Bohrverſuch mittels 
des Bergbohrers. 
plüm’my, a. 1. a) pflaumenähnlich; b) 
voll Pflaumen; c) weich, quabbelig; did= 
wanftig; 2. sl. mollig, ausgezeichnet. 
plümöse’, plü’mous, a. 1. gefiedert, 
federig; 2. bot. federig, mit feberartigen 
Haaren befept; 3. federartig; — alum, 
min. ſ. plume-alum. 
plümöds’jty, die ftarte Befiederung. 
plümp! I. int. plump(8)! platig. II. 
(aud ~'ly, guw. plum, od. plumd) 
adv. gerabe heraus, geradezu; say it out 
>! fag’S gerade heraus! _’-cen’tre, Am. 
gerade ind (od. nad) dem) Centrum ber 
Scheibe; gerade darauf los. III. a. 1. 
fleiidig, fett u. rund, voll, feift; ~ in 
the pocket, mit vollen Taſchen; 2. hand» 
greiflid, devb, grob; ~ and plain, freis 
mütig. IV. s. 1. fam. der Stoß, Schlag; 
~ of the jaw, die Ohrfeige, Maulichelle; 
2. Sc. der Klump, Haufen, Trupp; das 
Nudel; die Gruppe (v. Bäumen). to — 
I. t. 1. a) auftreiben, did machen, mäften; 
to ~ one’s pockets, jid die Taſchen 
füllen; „ed [plümt) out’, voll; b) to 
~ one’s vote, die Stinnme nur einem 
Kandidaten geben, wenn mehrere zu wählen 
find; c) to ~ (it) out, (mit etw.) her= 
ausplagen; 2. plump nieberfepen; 8. sl. 
ſchlagen, ſchießen. U. i. 1. a) nieders 
fallen, plump(j)en; fid) plump nieber= 
lafien, fi binfegen; to — upon s.t., auf 
etw. ftoßen; b) (mit der Sprache) her— 
augriiden; c) to + for 8.0, für einen 
Woahllandidaten ftimmen; 2. auffdwellen, 
did werben. 
plüm’per, 1. das Baudige, der Bauſch; 
der faljche Bufen; 2. die nur für einen 
Kandidaten abgegebene Stimme, wenn meh⸗ 
rere zu wählen find; 3. fam. die plumpe, 
ndgreiflidje Lüge. 
p imp’-faced, a. bidbädig, pausbidig. 
plüm’ "pie, die Rofinenpaftete. 
plimp'|ly, adv. 1. rund, voll; 2. rund 
heraus, gerade heraus, geradezu. ness, 
bie Giille, Dide, Beleibteit, Plumpheit. 
plüm’j-por’ridge, bie Rofinenfuppe. ~- 
pud’ding, ber Rofinenpudding; min. ber 
Puddingftein. stone, der Pflaumen 
tern. „.-tree, bot. ber Pflaumenbaum 
(prunus domestica). 
pl AR a. fam. feift, fett, voll. 
Dim a, plü’müle, bot. das Blatt⸗ 
febderdjen, der Pflangenteim (gwifdjen den 
Samenlappen). 
plü’my, a. federig, gefiebert; mit Federn 
geſchmückt. 
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Plutonian 


to plün’der, t. (aud i.) plündern; (of 
a.t., einer Gade) berauben; to go plün’- 
dering, ausziehen, um Beute gu maden; 
rauben. ~, 8. 1. die (riegd=)Beute, der 
Naub; 2. sl. der Getvinn, Profit; Am. 
das Reijegepad. 
pltin’derer, ber Plünderer zc., j. to 
plunder. 
to plünge, I. t. (u. i. fih) (mit Gee 
walt, headlong, fopfüber) ftürzen ; plog= 
lid (ein)taudjen, fenten, untertaucen. 
IL. i. 1. fic (entiloffen) in etiv. Hineins 
ftürzen od. =werfen, fig. fic) (leichtiinnig) 
in etw. einlafien; to _ into dissipation, 
fih in Ausſchweifungen ftärzen; to ~ 
into difficulties, auf Gdywicrigteiten 
ftopen; to ~ jn mé’djas rey (Lat.), mit 
ber Thür ins Haus fallen; 2. wild 
nieberfpringen u. ausſchlagen (v. Pierden); 
plün’&ing fire, mil. da8 Genf=, Bohr: 
od. abwärtd gerichtete Feuer. 
plünge, s. 1. der plöhliche Sturz; dad 
Eins od. Untertauden; Sinten; fig. dad 
Sichhineinftürzen, dad Wagnis; to take a 
~» fi ftürzen; to make the _, auf biie 
Wege geraten; pledged to a ~, gu einem 
Wagnis verpflidtet; by 3 [plün’jez,, 
ftoßweile; 2. da8 wilde Springen u. Aus: 
fdlagen (eines Pierdes). ’-(od. plün’- 
&ing-)bath, das Schwimm⸗ u. Tauch⸗ 


plus 

m, zo. der Lauder (colymbus). 
m 1. a) der Stürzer, Lauder; 
b) al. der flotte Gejell; det ſchwere Sas 
vallerift; 2. techn. der (maffive) anders 
tolben, Mönchskolben (eines Pumpwerts). 
plün’ we das Wafferblan; 2. ſ. plonket. 
meet fect, gram. ba8 Plusquamper: 


pera, I. a. mehr, mehrſach; eine — 
Heit bezeichnend; _ number od. 
gram. der Plural(is), die pacer ae 
first person ~, bie erfte Perſon dis 
Plural. „gm, 1. die Mehrheit; 2. das 
Innehaben mehrerer Pfründen. „Ist, der 
Inhaber mehrerer Pfründen. ly, adv. 
im Plural. 

plüräl’jty, 1. a) die Mehrheit; Vielheit; 
~ of gods, bic Bielgötterei; _ of votes, 
bie Stünmenmehrheit; _ of wives, bie 
Bielweiberei; b) (~ of benefices) ber 
gleichzeitige Befig (od. die Kumulation) 
mehrerer Pfründen; 2. die Mehrzahl, 
größte Babl. 

to plü’rglize, t gram. ben Plural 
bilden. 

plü’risy, die Bollbliitigteit. 

plüs, math. I. adv. plus, mehr; he is five 
pounds _, er befigt fünf Pfund mehr 
(als vorher). II. 5. das Plusgeien (+). 
plüsh, ber Plüſch; das Sammetartige; 
yellow ~ breeches, pl. Snichofen von 
gelbem Plüfch (ataientradt); John Plush, 
der (großartige) Bediente. _'y, a plũſch⸗ 


lich er, zo. eine Art Hundshai. 
1d'täych, Plutard) (gried. Biograph m. 

nz Schriftſteller im 2. Jahrh. 
n. Ehr.). 

Plü’tö, myth. Pluto, der Gott der Unters 
welt; the realms of _, pl. bie Unters 
welt. 

plitdc’racy, 1. die Geldgercigaft; 2. 
coll. bie — der reichen Leute. 

Plätö’njen, L. (Plütön’je) a. 1. pluto- 
niſch, den Gott der Unterwelt (Pluto) betr.; 


t&’bülgr, !’Ate, tüb, bill, role, mür’myr; few, crew, Yewd; fly, nymph, mfrrh, very; 


plutonist 


cay, ul, ‘chair, ha’ ‘98, chilige; give, giant; ring, sy ‘gular, Ink; 80, wige;, 
she, p&n’sion [p&n’shon], vY’gion [vr’zhon); think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’ t* ure. 





2. geol. plutoniſch, vullaniih; ~ rocks, 
pl. durch Einwirkung des Feuers ents 
ftandene GebirgSarten. II. (plü’tonist) 
s. der Blutonift, Anhänger des Plutonis⸗ 
mus (plü’tonigm, der Lehre vom vul⸗ 
fani{djen Urfprung ber Gebirgsarten). 
Pit’tus, myth. Plutus, Gott bes Reihe 
tums. 

plü’villgl, ~oys, a. rxgneriſch, feucht. 
re eter, „Om’eter, phys. ber 


Regenmeffer. 
to ply, I. t. 1. a) (fleißig) in Bewegung 
fegen, in Gang bringen; an ett. arbeiten; 
to ~ one’s oars, tiidjtig rudern; to ~ 
the bottle, die Flaſche fleißig herumgehen 
laffen; der Flaſche gufpreden; b) fleibig 
üben, eifrig treiben; to ~ a (ob. one’s) 
trade, ein (od. fein) Gandwert betreiben; 
to ~ one’s task, emfig an feiner Aufgabe 
arbeiten; to ~ one’s books, fleißig ſtudie⸗ 
ten; 2. a) j. anjtrengen, anfpannen, (zu 
etw.) anhalten; plied with work, mit 
Arbeit reichlich verfehen, od. überhäuft; . 
you! frifd) daran! macht fhnell! b) jm. 
(ungeftäm) anliegen, (heftig) zuſetzen; to 
~ 8.0. with glasses (od. cups), jm. {darf 
gutrinfen; c) + jm. (mit Schlägen) zus 
fegen, j. angreifen. i. 1. emfig ar= 
beiten, fid) regen, fid) anftrengen, fi) be= 
mühen, geihäftig fein; 2. a) + (moßin) 
eilen; b) (d. Fahrzeugen, Wagen) regel= 
mäßig verfehten, fahren, jegeln; c) mar. 
to ~ to the south, fid) nad Gilden 
wenden; to ~ to windward by boards, 
to ~ off and on, ben Bind abtneifen, 
im Bidgad fegeln, umherkreuzen, lavieren; 
to ~ by small (od. short) boards, kurze 
Gänge maden; 3. to ~ (about) for 
at, fid) nad etw. (3. B. Beſchäftigung) 
umthun (od. umjehn), auf ett. außgehen. 
ply, s. 1. + die Galte; 2. die Neigung, 
Gewohnheit, ber Hang; to take the (od. 
one’s) ~, eine beftimmte Richtung an— 
nehmen. 
ply cr, {. plier. 
pin outh, Hafenftabt in Devonſhire. 
. (0d. p. m.) [p& &m’), für post 
Pu (nadmittags). 
pnetimit’jc, I. (al) a. (cally, adv.) 
pneumatifd): 1. Haud, Wind od. Luft 
bett; + ~ engine, bie Quftpumpe; ~ 
despatch, die Rohrpoft; ~ railroad (od. 
railway), die atmoſphäriſche Eiſenbahn; ~ 
trough, chem. bie pneumatijde Wanne; 
2. geiftig. II. .8, =. (pl. u. si.) 1. phys. 
die Pnenmatit, Lehre von ber Bewegung 
eloftiihfläffiger Körper; 2. ſ. pneumato- 
logy, 2. 
pneümät’gcäle, med. der Windbruch. 
pnetimatolößjcal, a. pneumatologiid. 
pneümatöl’g&jist, der Pncumatolog. 
~y, 1. {. pneumatics, 1; 2. die Pneu⸗ 
matologie, Geiſterlehre. 
Ppnetim|ogis’trjc, a. med. zur Lunge u. 
jum Unterleib gehörig; — ie nerve, 
der Qungenmagennerd. „Ög’raphy, med. 
die Lungenbeſchreibung. „Ol’o&y, med. 
die Lungenlehre. _Öm’eter, med. ber 
Spirometer, Atemmeffer. 
Pneimo'nja, pnetimons tis, pnet’- 
mony, med. die Lungenentzündung. 
pneüm|lön’jc, med. I. a. bie Lunge betr. 
TL. 8. d08 Qungenmittel. nie ic, a. 
bie Pamgenentafinbung betr. 
Be, int. |. pogh. 
4. to pöach, L. t. gelinde fodyen, weich 








fieben; ed J 
bad Rührei. rei 
patſchen, einfinten. 
B. to poach, t. fam. durchbohren, fpießen. 
©. to pöach, I. i. Wilbdieberei treiben, 
wilden; fig. (upon s.t., auf etw. uns 
erlaubte) Jagd maden. It. (ein Rez 
vier) durch Wilbdieberei beitehlen. "Ing, 
bie Wilddieberei, dad Wildern. 
pöa’chjlard, zo. die Reiherente (fuli- 
güa). er, der Wildbieb. _y, a. fam. 
(v. übergraftem Gumpfboden) ſchwammig, 
fumpfig, durchweicht. „Indss, dad Sum⸗ 
pfige, die Feuchtigkeit. 
poak(e), Abfälle (pl) bei ber Gerberei. 
pö’chard, |. 
PO'-chäy, fam. für ER -chaise. 
pöck, die Bode, Blatter. Arred [od. 
ard], a. podennarbig. 
pöck’et, 1. die Taſche; _s to let, pl. 
fam. leere Taſchen; to be in s.one’s ~, 
fam. ftet8 bei jm. fteden (v. vertrautem 
Berfehr); to have a person in one’s ., 
j. in der Taſche Haben, vollftändig über j. 
verfügen lönnen; to put in one’s ., in 
bie Taſche fteden, einfteden; beifeite laſſen; 
to be in ~, bei Saffe fein; to be in ~ 
by st., an ett. Gelb verdienen; to be 
out of ~, ſich außgegeben haben; (by s.t., 
an etiv.) Gelb verlieren; to button up 
one’s ~, fein Geld heraußrüden; to touch 
the ~, bem Geldbeutel ſchlimm mitfpielen ; 
2. die Gillard⸗)Taſche; 3. der Ballen (bef. 
Hopfen, etwa 160 Pfd.); 4. Am. min. 
bie goldführende Höhle od. Vertiefung im 
Ervrei. to =, t. 1. (up) in bie Tafde 
fteden, einfteden; aud) fig. einfteden (an 
affront, eine Beleidigung); 2. (up) weg⸗ 
fteden, verbergen; 3. to ~ a ball, einen 
Ball maden, indem man ihn in ben Beutel 
Hineinfpielt (Billard); to ~ o.8., fid) ver= 
laufen (indem man ben eigenen Spielball 
in die Taſche jhidt, ohne daß ein anderer 
Ball getroffen ift). ~-book, ba8 Taſchen⸗ 
buch, die Vrieftafhe, Gchreibtafel. -- 
bor’ough, der Wahlbezirf, ben ein Guts- 
herr durd feinen Einfluß in der Taſche 
hat. ~-comb, ber Tafdenfamm. ~-com’- 
pass, ber Taſchenlompaß. ~-cop’y, ~- 
edi’tion, die Tafdjenausgabe. 
pöck’etfül (~s, pl.), eine Taſche voll. 
pöck’etjl-glass, der Taſchenſpiegel; das 
Zafcenperipeltiv. ~-hand’kerchief, a8 
Taſchentuch, Schnupftud. ~-hole, dic 
Taſchenöffnung, das Taſchenloch. 
pöck’eting, das Taſchenfutter (Zeug). 
pöck’etij|-in’terest, der Eigennu. ~knife, 
das Taſchenmeſſer. ~-led’ger, com. das 
Börſenbuch. ~-mon’ey, dad Taſchengeld. 
~-pick’ing, der Taſchendiebftahl. = pieces 
1. das Ehauftüd, die Schaumünge; 
Talisman, da8 Amulett. ~-pis’tol, der 
Zafchenpuffer, daS Terzerol; sl. die Feld- 
flaſche. „.-sher’ift, ber Kronſheriff (den 
die Krone felbftändig ernennt). ~-size, 
typ. da8 Tafchenformat. .-vol’ame, der 
Band in Tajchenformat. 
pöck’||-hole, ~-mark, die Blatternarbe, 
Podengrube. -~-fret’ten, ~-marked, ~- 
pit'ted, p.a. podcnnarbig. ~-pud‘ding, 
Se. 1. = bag-pudding; 2. ¢ ber Pubs 
dingfreffer, Engländer. .-wood, bot. 
das Podenholg, Frangofenholy (guajä- 
cum officinale). 
pöck’|iy, a. 1. a) mit Boden behaftet, 
voll Blattern; b) ſyphilitiſch; 2. vulg. 
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pl. verlorene Eier; 
(auf weichen Boden) 








point 


elend, lumpig, erbärmlid. _inöss, das 
Bebedtjein mit Boden; die Luftfeuche. 
p0'cd, Ital. mus, ein wenig; ~ 18n’tö, 
nicht zu langſam; . pjä’nO, etw. ſchwach. 
pöcolichrän’te, a. gleichgültig. „cü’ran- 
tigm, die Gleichgültigkeit. 
pocd’son, Am. bewaldetes Sumpiland. 
De nlftorm, I. a. begerförmig. II. s. 
(~ of silk) der Eocon. 
pdd, die Hülfe, Shote. to ~ (ded, 
~ded), i. 1. (baufdig) anſchwellen, 2. 
pod’ od. Schoten anfegen. 
med. Bas wobagra, die Fubgidt. 
Bar = das Bodagra bett.; 
(aud pod’agral, pdd’agrotis) mit 
dem Pobdagra behaftet. 
‘ded, p.a. mit einer Hülfe verjehen, 
Hülfig. 
pöd’der, der Sammler von Hülfenfrüd)= 
ten; der Händler damit. 
pod&s’tg, der Bürgermeifter od. Ratsherr 
einer italienifdjen Stadt. 
pddge, 1. + bie Pfüße; 2. provinc. ber 
Brei, die Suppe. 
pdd’&er, der Speidelleder. 
pöd’&y, a. kurz u. did, unterjegt. 
po'd um, die altanartige Erhöhung im 
Amphitheater; die Eftrade (zum Sigen). 
Poe, eGam.N.; Edgar Allan ~, ametif. 
Dichter (f 1845). 
pö’em, das Gedicht (to, an; on, auf), die 
Didtung. 
poemat jc, a. (~ally, adv.) gu einem 
Gedicht gehörig, gedichtartig. 
pö’esy, 1. die Poefie, Dichtlunſt; 2. die 
Dichtung, “bas Gedicht; 3. j. posy, 1 
po’et, der Dichter; ~s’ Corner, der Didjter= 
tointel (in der Weftminfter-Abtei gu London). 
pö’etäster [od. pögtäs'ter], der Dichter⸗ 
ling. 
po itn, die Didterin. 
poetic, I. ob. „al, a. (-ally, adv.) 
Peete didterifg. I. 8, s. (pl. u. si.) 
die Poetit, Theorie der Dichtkunft. 
to po'etize, I. t. dichteriſch behandeln, 
od. verherrlichen. II. i. dichten. 
pö’et||-lau’reate, der (gefrönte) englifche 
Hofdihter. ~-like, a. wie ein Dichter, 
dichteriſch. 
pe ’etry, 1. die Poeſie, Didjttunft; 2. die 
Dichtung; 8. coll. Gedichte (pl.); 4. dad 
Dichteriſche. 
* pöetship, der Dichterſtand. 
pogh! poh! int. pfuil pahl pub! 
pögue, sl. der Ead. 
Day, a. sl. bejoffen. 
poly n]ancy, die Schärfe (des Geſchmads 
2c.); fig. da8 Pilante, Scharfe, Beifende. 
~ant, a. („antly, adv.) 1. den Gaus 
men reigend, pilant; 2. feshend, ſcharf, 
beißend, ſatiriſch; anzüglich; 8. fehmerzend, 
ſchmerzlich, durchdringend. 
Poing, Charalter bei Shaleſpeare. 
point, 1. der (mathematiſche) Buntt; ~ 
of convergence, der Sonvergengpuntt; ~ 
of divergence, ber Punkt, von welchem 
Strahlen außeinandergehen; — of inter- 
section, ber Durdjfdnittspuntt; angular 
~, ber Scheitelpuntt (eincs Winteld); _ 
of application (of a force), mech. der 
Angriffapumft (einer Kraft); ~ of contact, 
der Beriihrungspuntt; ~ of support, ber 
Gtiippuntt; 2. a) der Punkt; Tiipfel; 
b) der (Schluß-)Puntt; „5, pl. die Inter⸗ 
punktionszeichen; _ of exclamation, das 
Ausrufungszeihen; ~ of interrogation, 


fate, fät, fare, fär, bs'tard, £41]; mäte, met, hérd, redes’ mer; &, B=E; we, W=Us we, =e; 


point 





bad Fragezeichen; c) mus. der Punkt (Hinter 
den Noten, welder diefelben um die Hälfte 
ihres Werted verlängert ; über ben Noten, 
wenn fie [staccato] kurz abgeftofen wer⸗ 
ben follen); d) das Auge (auf Würfeln u. 
in der Starte); e) ber Point (im Spiele); 
8. a) der Punkt; ~ of sight, ber Aus—⸗ 
fidjtSpuntt, Gefihtspuntt (fig. = ~ of 
view); der ferngin fihtbare, hervorragende 
Puntt; is it come to that _? ift es 
dahin (od. fo weit) gefommen? b) der Höchfte 
Puntt; at ~ (od. armed at all ~s), 
völlig gerüftet, gang geharniſcht; c) der 
Punkt, Sag, Teil (einer Rede); die Frage; 
der Gegenftand; die Eingelheit; der Ums 
ftand, die Gade; a disputed ~ od. a ~ 
in dispute, ein beftrittener Buntt; ~ of 
controversy, ber Gtreitpuntt; ~ of hon- 
our, der Ehrenpuntt; a ~ of etiquette, 
eine Zorberung der Etifette; d) der Punt, 
auf welden es anloınmt; die (Haupt) 
Eade; that’s (od. there lies) the ~, 
darauf fommt c8 an; to stick to the 
~, bei der Sache (od. bei der Stange) 
bleiben; to come to the ~, zur Gace 
fommen; to the ., zur Gade, fadlid; 
to make s.t. a ~ (od. a ~ of &t.), etw. 
zur unerliflidjen Bedingung madden; fid 
etw. vorjegen, fi etw. angelegen fein 
laffen, fid) ett. zur Pflicht, od. zur Aufs 
gabe madjen; to make a strong ~ of 
a.t., hartnädig auf etw. beftehen; auf etw. 
bejonderes Gewicht legen; mit ett. prah⸗ 
len; a case in ~, ein einſchlägiger od. zur 
Sade gehöriger Fall, ein ſchlagendes Bei— 
ſpiel; in ~ of fact, thatſächlich; e) bei. 
a8, pl. die (darakteriftiihen) Mertmale, 
Zeichen (bef. der Güte); (gute ob. ſchlechte) 
Eigenfhaften; it is his weak ~, es ift 
~feine ſchwache Seite; he has some good 
~8, et hat gute Geiten; f) (~ of time) 
der Beitpuntt; at the _ of death, im 
Sterben, im legten Augenblide; to be 
upon (od. on) the ~ (f at ~), auf dem 
Puntte ftehen, im Begriffe fein (of doing 
s.t., etw. zu thun); g) ber Bielpuntt, das 
(End=)Biel; die Entfheidung; der Zived, 
die Abſicht; when it came to the ., 
al8 e8 Ernſt wurde, als eB zur Enticheis 
dung (od. darauf an)fam; to gain one’s 
>, feine Abfiht erreidjen; to carry the 
~, eine Sade durchſetzen; to bring to a 
a, (ein Gefhwür) zur Reife bringen; 
(etto.) gu Ende bringen; fid) kurz fallen; 
at a 4, bollftändig entſchieden, gang ents 
ſchloſſen; 4. a) ber Grad (bes Horigontes); 
b) mar. der ( Kompaß⸗)Strich (der 32. Zeil 
der Windrofe); 5. a) die Spige; to end 
in a ~, [pi gulaufen; at the _ of the 
bayonet, mit dem Bajonett; at the _ of 
the sword, mit gegogenem Schwerte; to 
keep at sword’s ~, abwehren, entfernt 
halten; b) sp. 8, pl. die Enden (eines 
Hirſchgeweihs); c) der Griffel, Grabjtidel; 
die Radier⸗ od. Apnadel; d) (~ of land) 
die Landipige, das Borgebirge, Borland; 
6. a) + der Schnürfenkel; bie Reftel, 
Ednur mit Hälchen (gum Befeftigen der 
Beinfleider); to stretch a _, die gewöhn⸗ 
Tide Grenze überfchreiten, über ein gewiſſes 
Ma hinauggehen, ein Übriges thun; cB 
nidjt zu genau nehmen; b) mar. die Hund⸗ 
fpünte eines Taues; c) die genähte Spige, 
Kante; 7. der Stich, Stoß (beim Fechten); 
8. a) bie (Gebdanten=)Spige, Epige des 
Witzes, (epigrammatiihe) Spige; b) bie 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nöt, move, moon, ft, nör, love, work, condöle’, möist, house, cow, boy. 


Epipfinbigkeit, Meinlidje Genanigfeit; not 
to put too fine a ~ upon it, gerabe 
heraus gejagt; to a _, gang genau, aufs 
höchſte; to stand upon ~s, etw. zu genau 
nehmen, tritif fein; 9. bie Rüdiht, 
Hinſicht; in ~ of, in Hinfiht auf; in ~ 
of religion, in Religionsiaden; at all 
„2, in jeder Beziehung; gänzlich; 10. (im 
Eridet) der Kurzab (tet? vom Schläger). 
to point, I. t. 1. fpigen, zufpigen ; ſchär⸗ 
fen; 2. mar. a) (ein Tau) fpig machen, 
mindern; b) (ein Segel) mit (Reef⸗)Sei⸗ 
fingen verfehen; 8. (mit der Spige ber 
Kelle) verftreichen (die Fugen); 4. a) (mit 
bem Ginger) zeigen, weifen; b) fig. (mit 
etw.) hinweiſen (at, on, gutv. to, auf); * to 
~ amoral, eine Moral angeben; 5. (ein 
Fernrohr, eine Kanone) richten, ftellen, 
damit zielen (at, nad, auf); to ~ a mus- 
ket at at., (eine Slinte) anlegen auf; ~ 
arms! legt an! (Kommando); 6. punk⸗ 
tieren; interpungieren; mus. (Noten) mit 
Puntten verjehen; 7. anf ett. Naddrud 
Tegen, in nachdrücklicher Weiſe betonen; 
to ~ out, Gata) zeigen, bezeichnen, 
anzeigen; beftimmen; 8. . + für to appoint. 
I. i. 1. (at, zuw. to) zeigen, weiſen (auf); 
mit Fingern (auf j.) weijen; (j.) verhöh— 
nen; fig. zeigen, nadweifen; 2. sp. (von 
Qagdhunden) ftehen, vorftehen; 8. med. 
ſich zufpigen, reifen, fih der Dberflade 
nähern (dv. Abſceſſen). 
poin'tal, 1. bot. das Piftil; 2. arch. 
Bl die Hängefäule; b) der getäfelte Gub= 
boben. 


point’||-blank’, I. adv. u. a. 1. in der 
Sernridtung; to lay a gun ~-blank 
with the object, ein Gefdiip lernrecht 
richten; 2. a) (fchnur)gerade; b) geradegut, 
ohne Umſchweife; frei Heraus; to hit ~- 
blank, den redjten Sled treffen; ~-blank 
refusal, die rundtveg abfchlägige Antwort ; 
entidiedene Weigerung. II. s. fF bad 
(weiße) Centrum ber Scheibe. 

point Vapput, ber Stügpuntt. 

r point’||-devise’ (-device’), adv. aufs 
genauefte; a. peinlid). 

poin’ted, pa (ly, adv.) 1. (zus) 
gelbit, fpigig; ~ ball, mil. die Spige 
tugel; 2. a) arch. im Spighogenftil, go⸗ 
tiſch; ~ arch, der Spitzbogen; ~ style, 
ber gotifde Bauftil, Spipbogenftil; ~ roof, 
das fteile gotifdye Dad, Spitzdach; b) mar. 
a@ ~ rope, ein Tau od. eine Sdote mit 
einem Katfteert (ſpitz gulaufend); 3. punt= 
tiert; 4. fig. a) fdarf, fpikig; beie 
fend, ſarlaſtiſch; epigrammatiih (guge= 
fpigt); b) treffend, eindringlid. .néss, 
1. bie Spigigteit; 2. fig. a) die Schärfe; 
b) das Treffende. 

poin’tel, der Heine Stift; der Griffel. 
pöin’ter, 1. ber (Bu)Spiger; 2. die Raz 
diernabel, Hpnadel; 8. der Zeiger (einer 
Uhr); 4. 20. (~-dog) der Borftehhund, 
Hühnerhund (canis aviculäris). 
poin’ting, 1. das Gpigen, Anfpigen; 
x das Nichten (einer Kanone, eine® Ge= 
webres); 3. die Snterpunftion; 4. arch. 
die (Zugen=)Berftreihung. * .-stock, der 
Gegenftand des Epottes. 

podint’-lace, fein genähte Spigen (pl.). 
pointless, a. ohne Epige, ftumpi; fig. 
ohne Pointe od. Wig. 

points’man (pl. pöinte'men), ber Wels 
henfteller, Weihenwärter (an ber Eifen« 
bahn); ~’s house, da8 Bahniwärterhäuschen. 
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poker-back 


point wise, a. fpigig. 

Poige, 1. das Gericht, die Schwere: 2. 
a) da8 Gleichgewicht (anc fig.); b) das 
Regulierende, die im Gleichgewicht erhal 
tende Kraft; die Wage; c) das Gerwogene, 
Gewicht (auf der Rage). to „, t. 1. (ab=) 
wiigen ; fig. ertvägen; 2. ind Gleichgewicht 
Bringen, darin erhalten; (einer Eade) das 
Gleidjgewicht halten; 3. beidtweren, ber 
laden; (to „ down) niederdrüden. .d, 
p-a. abgetvogen; gleich ſchwer, im Gleich⸗ 
gewichte; well .d, (gut) abgetvogen, gleich⸗ 
mäßig, verhältnismäßig; gefept, ernihaft. 

pörger, 1. der Mbwagende; 2. _, pl. 
zo. die Balancierfolben (ber Qnfetten). 

poison [aud pöiz’n], 1. das Gift; 2. der 
Anſtecungsſtoff; dad Anftedende. to ., 
t. 1. vergiften; * „ed chalice, der Gift: 
bedjer; 2. anjteden; 3. (to ~ s.one’s 
mind) verderben, verführen; 4. (einer 
Sade) eine üble, boshafte Deutung geben; 
5. mil. el. to ~ a piece, eine Kanone 
vernageln. ' „-cup, der Giftbeder. 
pöi’goner [aud pöiz'ner], der Giftmiſcher 
fig. der Berberber. 

POI gon{aud poir'n}|-fang, zo. ber Gilt: 
zahn (dev Schlangen). „-hem’lock, bot. 
ber gefledte Gdierling (conium macu- 
lätum). ~-i'vy, |. ~-oak. „nut, bot. 
bad Krahenange, die Brechnuß (strychnos 
mız vomica). ~-oak, bot. der Gifts 
ſumach (rhus toxicodendron). 

porgonjotie lauch pöiz'nys], a („olisly, 
adv.) 1. giftig, aud) fig.; 2. anftedend; 
3. verberbli); „ous potion, der Gifttrant. 
* „ous-tongued, a. mit giftiger Zunge. 
~oysnéss, die Giftigteit; Berderdlicteit. 

pör’son[aud) pdiz’n]||-tree, 1. jeder Gift- 
baum; 2. f. „-oak. 

por'trel, 1. a) das Bruftftüd, — 
b) der Bruſtharniſch eines Pferdes; 2. 
Grabſtichel. 

4A. poke, t+ der Beutel, Sad; die Taſche; 
to buy a pig in a _, prv. bie Sage 
im Sad taufen. to ., t. (up) einfaden, 
einfteden. 

B. to poke, I. t. 1. a) ftoßen; fam. to 
= 8.0. in the ribs, j. in bie Rippen ftoßen; 
to ~ s.one’s head, jm. einen Sagenfopf 
geben; b) (da8 Sener) fhüren; aufrühren; 
ce) to ~ out, (Pläne) ausheden; to ~ 
out one’s way, ben Weg taftend finden; 
d) to ~ up, (in Meine Same) eins 
zwängen, einpferchen, einengen; 2. (Kopf 
u. Rafe) vorftreden, bef. v. Pferden; to 
~ one’s nose into (ob. in) other people’s 
affairs, jeine Rafe in alles fteden; 3. Am. 
to ~ fun, Wige reiben, Schetz treiben; 
to ~ at at., fid) über etw. Iuftig machen. 
Il. i. 1. o) ftoßen (at, nad); b) ftodern, 
ftöbern; (Hinein)fahren; 2. im Dunflen 
taften, tappen, herum fühlen; to ~ at 
home, zu Haufe hoden. _, s. fam. 1. der 
Stoß (in die Rippen); der Buff, Schlag; 
2. fam. ber dujelige Menſch, langwei⸗ 
lige Peter; 8. el. bie geftohlene Beute; 
4. a) |. „-bonnet; b) f. „weed. ~’- 
bon’net, der Siepenbut, die Schute. 

A. poker, 1. der — Schũrende; 
2. ber Herumtappende; 3. a) bad Schũr⸗ 
eifen; by the holy _! (itifd) Donner 
wetter! as stiff as a ai fo fteif wie ein 


Befenftiel, ftodfteif; b) sl. das Schwert; 
der Penis. 

B. poker, Am. 1. ein Sartenfpicl; 
vulg. ber Popanz. -~-back, fam. ‘o 


tu’bülar, l’üte, tüb, bill, role, mür'myr; few, cre®, l’e#d; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


poker-backed 


ely, G11, chäir, chi’gs, chäise ; give, gi’ant; ring, eln’gülar, link; 80, wige; 
ehé, ptn’sign [pén’shon), v1’gion [v1’zhon); think, this; &x’ile, exYst’; yearly; na’ tyre. 


poll 





fteife, ftolge Gefelle. _-backed, a. fteif; 
ftoly. _.-pie’ture, bad Brandmalereibild. 
pökerish, a. Am. popanzartig, Furcht 


exregenb. 
poke’ wéed, bot. bie Rermedbeere (phy- 
tolacea, 


). 

poking, p.a 1. a) ftoßend 2c., ſ. to poke; 
b) umbertappend; 2. fam. niedrig, tnedj= 
tif, gemein. + .-stick, das Brenneijen 
gum Zollen, Zälteleifen, Tolleifen. 

poky, a. fam. 1. unanfehnlid, Bligh; 
2. eng; elend, drmlid, ſchäbig; 3. 
tönig, Tangweilig, dumm; ~ old oul, 
der alte Dufelpeter. 

Pl, I. für Mary, Mieze, Mielchen. II. 
pol (fein), für parrot, Papden. 

poläc'ca, 1. bie Bolonäfe; 2. 0d. poläc’re, 
bie Poladabrigg (dreimaftiged Schiff im 
Mittelmeere). 

+ Polack, I. s. der Polade, Pole. II 
a. poladiie, polnifd. 

Poland, Polen. „er, der Pole. 

polar, a. polar, den Pol betr.; _ bear, 
zo. der Eißbär (ursus maritimus); ~ 
circles, pl. die Polartreife; _ distance, 
astr. bie Bolarbiftang; _ light, das Nord» 
lit; ~ wind, ber Rolarwind. 

pol’archy, f. polyarchy. 
polarim’eter, 1. ein Qnftrument zur 
Meffung der Polarifation des Buders; 
2. od. pplärjscöpe, das Polariſtop (zur 
Unterfuchung polarifierten Lichts). 
polärjty, die Polarität, das polariſche 
Verhalten. 

po'larizable [aud pölgri 
fierba: 


Te 

polarjza tion, phys. die Polarifation; 
right-handed _, die Redjt8polarijation. 

to pö’larjize, t. polarifieren. ~izep, 
phys. ber Polarifator. ~izjng angle, 
ber Polariſationswinkel. 

po lary, a. ih nad) dem Pol neigend, vgl. 
polar; _ power, bie magnetifdje Kraft. 

pöl’der, der Polder (durch Eindeihung 
der Eee abgewonnenes Land). 

pold’ way, {. poledavy. 

A. Pole, der Pole. 

B. pole, 1. der (lange) Pfahl, die Stange; 
die Qeiterftange, der Leiterbaum; die 
Sdhifierjtange, der Bootähalen; der Stiel; 
die Deidfel (eines Wagens); gymnastic 
8, pl. die Metterftangen (Turngeräte); 
to climb up the greasy ~, an einer mit 
Fett eingeihmierten Stange emporflettenn 
(Boltsbeluftigung); fig. etw. Schwieriges 
unternehmen od. durchführen; 2. die Mef= 
tute, Rute (5% yards, 16", engl. Sub, 
5,029 Meter); 3. das Querholz (über den 
Doren eines Klavier); 4. mar. (flag’-) 
der Glaggentopp, die Maftipige; under 
bare _s, bor Topp u. Tatel. — 
1. Etangen) ſetzen; an Stangen binden, 
ftängen (Hopfen); 2. (wie eine Stange) 
aufrecht fegen, aufpflangen; 3. auf Stan= 
gen tragen od. fort{djaffen; 4. (einen Kahn) 
mit Stangen fortihieben. II. i. ftoßen, 
fi gu Kahn im fladen Waffer durd 
Sdhieben (ftatt durch Rubern) fortbetvegen. 
C. pole, 1. ber Pol, bef. der Erdpol; 
opposite „8, pl. entgegengefepte Pole; 
from ~ to ., von einem Pol gum ans 
beren; * true as the needle to the _, 
tren wie Gold; 2. * der Himmel. 

Pole’ ||-axe, die Streitart, mar. das Enter= 
beil. ~-ax’ing, al. daS Herabdrüden der 
Arbeitslöhne. 





’z], a. polari⸗ 








pole’ cät, zo. der Iltis (mustéla puto- 


jus). 

= ale -clipt, p.a. v. Pfählen umſchloſſen, 
eingepfählt. 

fT pole’davy, bie (grobe) Sadleintvand, 
Se alles Grobe od. ſehr Einfache. 

pole’|-fence, ~-hedge, der Pfahlzaun. 
~-lathe, bie Drebbant mit Wippe. ~- 
mast, der Piahlmaft, Daft ohne Stengen. 

pöl’emärch, ber altgriech. Polemard). 

polöm’jc, I. od. „al, a. polemiſch: 1. 
fteeitend; 2. ſtreitſüchtig; ~ writer, ber 
Polemiter, Verfaſſer von Streitidjriften. 
IL. 2. 1. der Polemifer, Streiter; 2. a) die 
Streitſchrift; b) 8, pl. die Polemit, ber 
(ef. Titterariiche) Streit. 

pöl’emoscöpe, das Seitens Fernglas (für 
nicht direft vor dem Auge befindliche Ob⸗ 
jette), ba8 Kriegsperſpektiv. 

polön’tg, die ital. Polenta (Brei aus 
Maismehl. 

pöle‘j|-plate, 1. arch. bie Dachſchwelle; 
2. die Stuhlfchwelle, Lagerſchwelle (Eifenb.). 
„star, der Polarftern; fig. der Leitftern. 

po ley (moun’tain-., .-moun’tain), bot. 
ber Poleygamander (teucrium polium). 
~-grass, bot. der Weiderid, bas Blut= 
traut (lythrum). 

police’, 1. + die ftaatlige od. bürger⸗ 
lide Ordnung, Regierung, Verwaltung; 
2. die Polizei, od. Sicherheitsbehörde. ~- 
con’stable, der Poligeidiener, Schutzmann. 
~-court, da8 Polizeigeriht. ~-inspec’- 
tor, der Polizeiinfpettor; der Bahnmeifter 
(Gifenbahn). ~-mag’istrate, der Poligeis 
richter. 

polige’jman (pl. ~men), ber Polizei⸗ 
diener, Gdyugmann; fam. die (blaue) 
Scmeihfliege. 

polige’||-of'fice, da8 Polizeinmt. ~-of’- 
ficer, der Polizeibeamte. „.-rate, die 
ftädtifche Steuer zur Unterhaltung der Po- 
Tigei. „-rid’den, p.a. von der Polizei 
tyrannifiert. „-ser’geant, der Poligei= 
fergeant. .-sta’tion, die Polizeiwache. 
„-supervi’sion, die Polizeiauſſicht. 

pöl’jeled, a. al8 Gemeinwejen (wohl) ges 
ordnet, eingerichtet. 

A. pol'igy, 1. die Politit, Staatswiſſen—⸗ 
ſchaft; 2. a) die Staatskunſt, Stantölunde, 
Stantöflugheit; commercial _, die Gan= 
del8politif; b) die (WWelt=)Klugheit; Schlau: 
heit, Berichlagenheit, Lift; 3. Sc. dad 
Gebiet, über welches man al8 Herr gebietet; 
bef. die Anlagen rings um einen Landfig. 

B. pöl’jey, 1. der Staatsſchuldſchein, die 
Atie; 2. der Verfiherungsidein, die Po= 
lice; ~ of honour, die Ehrenpolice (auf 
Waren, deren Vertrieb gefeplid) verboten 
if); ~ of insurance, die Affeturangpolice; 
~ in blank, bie Police fiir ungenannte 
Berfiderer; blank _, da8 Policenfor= 
mular (mit offenen Stellen zum Ausfüllen); 
floating ~, eine Feuerafjeluranz- Police 
auf Waren ohne Wertangabe; open ~, die 
untayierte Police (ohne genaue Wertans 
gabe); valued _, bie tarierte Police (mit 
genauer Wertangabe); vgl. wager-.. ~- 
bro’ker, ber Afjehrrangmäffer. ~-hol’der, 
ber Inhaber eines Verſicherungoͤſcheins, 
der Berfiderte. 

POligA, |. polyger. 

poling, 1. das lähten; Stangenfeßen ; 
2. das Beſchalen (eines Tunnels). 

A. Pö’ljsh, a. u. s. polniſch; das Pols 
niſche (Sprade). 
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B. to pöl'jsh, I. t. 1. polieren, glängend 
maden, glätten, abreiben; (Stiefel) pugen 
od. wichſen; al. to ~ the Queen’s iron 
with one’s eyebrows, fid) ans Eifengitter 
des Zuchthaufes Tehnen, fi tb brummen ; 
to ~ up, herausputzen; 2. . a) berfeis 
nern, gefittet maden; verſchönern, zieren; 
b) to ~ off, die legte Geile an (etw.) 
anlegen, glätten, abrunden; el. (einen 
Gegner im Faufttampf) gründlid vers 
hauen; (mit Worten) abfertigen; j. ab⸗ 
murtjen; etw. aufeffen. II. i. fi po= 
lieren laffen; Glanz befommen. ~, 8. 
1. die Politur, die Glätte, der Glanz; 
French _, bie franzöfiihe Politur, ob. 
Scellads Politur; 2. (mnt) bie Vere 
feinerung; Zeineit, feine Gitte. able, 
a. polierbar. „er, 1. der Polierer, Ab⸗ 
glätter; 2. ba8 Polierzeug, Blättiverkzeug. 
pöl’jshing, das Polieren, Glätten. ~- 
brush, die Polierbürfte; Wichsbürſte. — 
i’ron, ber Bolierftahl. _-paste, die Glanz⸗ 
widje (für Leder); die Möbelpolitur. ~- 
pow’der, das Polierpulver. „-slate, 
min. der Polierfdjiefer, Silbertripel. ~- 
tool, ba8 Gldttwertjeng, der Glättzahn. 
polisson, ber liederlihe Kerl, Strold. 
polite’, =. (-Iy, adv.) BHöflid, axtig, 
fein, gefdlifien; offensive to _ ears, ben 
Ohren Gebildeter anftößig; learning, 
~ literature, die ſchönen Wiſſenſchaften; 
~ society, die feine Gefellfdaft. ness, 
die Höflihteit, Axtigleit, Feindeit. 
politesse, bie (übertriebene) Artigfeit u. 
Höffichteit, 
pol'jtie, I. a. (F ~ly, adv.) 1. politiſch, 
außer in body ~, der Staatskörper; 
. + a) ſtaatstlug; b) weltflug; ſchlau, 
verſchlagen, argliftig, Hinterliftig. II. a. 
1. + a) ber Polititer; b) fam. der Pos 
lititu8, verfdlagene, Hinterliftige Menſch; 
2. „8, (pl. u. si.) a) die Politit, Staats= 
wiffenfdaft, Staatstunft; _s of trade, 
die Handelöpolitit; b) die Staatsklugheit; 
ec) bie Etaat8mazime; he is out in his 
„s, feine Weisheit ift zu Ende. 
political, a. (ly, adv.) 1. politiſch; 
den Staat betr.; vollsbürgerlih; — arith- 
metic, die Statijtit; _ econumist, der 
Staatd= od. Nationalölonom, Volkswirt; 
~ economy, die Staat8dtonomie, Bolts- 
wirtfdjaft(Slehre); 2. ftaatstundig, ſtaats⸗ 
Mug; 3. + (welt)fiug, fchlau. 
politjeäs'ter, ber politiihe Sannegieker. 
to pont ieate, i, Am. politijieren, ſich 





pölitreign [shan], 1. der Polltiler; Staatd= 
mann; ftaatsfluge Mann; 2. der Schlaus 
Topf, Räntefgmieb. 

pol'jty, die Regierungsform, Berfaffung ; 
ecclesiastical _, bie tirdlide Gierardie. 

Olk, i. Polka tanzen. 

polka, 1. die Polfa (Tanz u. Mufit); 
2. (.-jack’et) eine turge (geftridte) Damen= 
jade. 

A, poll, 1. a) ber (Hinter=)Kopf, Schädel; 
b) f. pollard, 1; 2. a) bie Wählerlifte; 
b) Fr Rabllifte, Kifte der Gewäßlten 
(während ober nad) ber Abftimmung); to 
be at the head of the _, die meiften 
Stimmen Haben; c) die Stimmenzäßlung 
(burd) Händeihau), Abftimmung, Wahl; 
die Etimmengahl; d) der Wahlort. to 
x, I t. 1. a) köpfen, tappen, topper, 
abbauen; behauen; b) (da8 Haar) ftugen; 
(bie Wolle ab)fderen; * „ed, p.a. wüſt, 


faite, fat, fare, fär, bUs’terd, fAll; mete, mt, hérd, red’s’ mer; 8, B=E; w, W=%; w, e=¢; 


poll 





fol; 2. (bef. gu Wahlzwecken) in cine 
Rifte eintragen. II. i. feine Stimme abs 
geben, ftimmen (for, für). 

B. poll, s. 1. die Schar der Studenten, 
weldje fid) mit dem Baccalaureats⸗ Examen 
ohne — (pass-examination) 
begnügen; 2. dies Examen felbft. 

c. Poll, 1 an Mary, Mieze, Mielchen; 
2. poll (tein), a) (wie pol) für parrot, 
Papden; b) sl. bas Frauenzimmer. 
parrot, da8 jhwaßhafte Grauengimmer, 
die Plaubertafde. 
pol'lack, zo. cine Art Weifling (ein 
Seefiſch, gadus pollachius). 
pölllard, 1. zo. eine Art Weißfiſch (leu- 
ciscus cephälus); 2. das Gelappte, 
Geſtutzte, Beichnittene: a) (.-tree) ber 
(öfter) gelappte Baum; b) die befdnittene 
Münge; c) der Hirih, der fein Geweih 
abgeworfen fat; 3. „3, pl. die (feine) 
BWeizentleie. to ., t. (Bäume) tappen. 
poll’äx, |. pole-axe. 

POll’||-book, die Wafllifte. _-clerk, der 
Schreiber, der die Wahlſtimmen einträgt. 

„day, ber Wahltag. 

pöllen, 1. da8 feine Mehl; 2. bot. ber 
Blütenftaub. 
pöll’er, 1. der Kappende, vgl. to poll; 
2. a) |. poll-clerk; b) der bftimmende, 
Wähler. 
poll’-e’vil, vet. bie Nacenfiftel (ber Pferde). 
pollicitä'tion, das (einfeitige) Verſprechen. 
polline’tor, der (altröm.) Zeihentwäfder. 
poll’'jng||-booth, ~-place, ba8 Wahl 
Iofal, wo die Abjtimmungen vor fich gehen. 

lljnif’erolis, a. blütenftauberzeugend. 

PölljlwIg, provinc., „wög, Am. die 
Raulquappe — Froſch). 
pol'lock, {. pollack. 
poll’ ||-money, ~-tax, bie Kopfftener. 
to poll’ülte‘, t. befleden; befudeln; ents 
weihen, {händen. „ted, pa, t te‘, 
a. befledt. ~‘tednéss, bie Befledtheit. 
„ter, der Befleder ac. 
poll’ü'tion, 1. die Befledung, Verunrei⸗ 
nigung; bibl. der Gößendienft; 2. med. 
die Pollution. 

Pollgx, myth. Pollux, Kaſtors Zwil⸗ 
lingsbruder. 

Polly, Mielchen, für Mary. 

POO, eine Art Ballfpiel zu Pferde. 
pölgnäige‘, bie Polonäfe: 1. ein kurzes 
Damentleib; 2. ein Tang; |. polacca; 
8. ſ. polonoise. 
Polondse’, I. a. polnifd. 
Polniſche. 

Polö’njus, Charatter bei Shaleſpeare. 
pdlondige’, ein Muſitſtüd im Dreiviertels 
Talt. 


TI. 8. das 


polo’ny (für Bologna sausage), trodene 
Wurſt aus Halbgefochtem Fleifde. 
polt, fam. der Schlag, Stoß. 
der Klumpfuß. 

poltroon’, I. s. ber Hafenfuß, die Memme. 

a. + menımenhaft; niedrig, gemein. 

poltroo’njery, die Zeigheit. „ish, a. 
feighersig. 

pöl’verine (aud) in], bie falcinierte Pflan= 
zenaſche. 

po'ly, {._poler 

pdlyllacous’tjc, a. {dallvermefrend. .- 
adel "phig, Lat. pl. bot. die Pflanzen mit 
Staubfäden, die in drei od. mehr Bündel 
verwachſen find. „gdal’phjan, „adel’- 

phoys, a. bot. polyabelphif, mit Staub⸗ 
ſäden, die in drei od. mehr Bündel vere 


~'-foot, 








fine, fin, machine‘, bird, jntm’jcal; 


note, nvt, move, moon, foot, nör, löve, work, condöle’, moist, höuse, cow, boy. 


wadfen find. „An’drig, Lat. pl. bot. 
die vielmännigen Pflanzen. „än’drien, 
„än’drous, a. bot. vielmännig, mit 
vielen dem Blütenboben eingefügten Staub= 
fäben. „An’dry, die Bielmännerei. 
pölyän’thus, pöl’yänth, bot. 1. die 
ole Sache od. Primel (primitla 
elattor); 2. die Tazette (narcissus po- 
lyanthus). 
pörylärchist [aug pöiitpkit), ber 
Anhänger der Bielherrihaft (-Archy). 
pölyl&utög’raphy, die Kunft der Hand⸗ 
{driftenvervielfaltigung. _cäy’pon, bot. 
ba8 Nagelfraut. „cär’pous, a. bot. 
vielfrüchtig. 
pöl’ychörd, I. a. vielfaitig. II. 5. ein 
der Baßgeige ähnliches, zehnfaitiged Qu= 
ftcument. 
polychroma&t'jc (pöl’ychröme), a. 
mehrfarbig gefdmiidt, bunt bemalt. 
pöl’ychrömy [aud pölikro’mi], 
Buntfärbung d. Statuen, Gebäuden 2c. 
pölylleötyl&'don, bot. die Pflanze mit 
mehr als zwei Samenlappen. „cötyl&d’g- 
noüs, a. bot. mehr al8 zwei Samens 
lappen Babend. 
polge: racy, bie Bielherridjaft. 
olyc’rates, Polytrates, Tyraun von 
Samos (} 522 v. Chr.). 
re (ob. dor], Charakter bei Shafes 
peate. 
pöl’yfoil, {. multifoil. 
pölyg&mijan, bot. I. a. polygamifd, 
mit Bwitterblüten, d. h. mannliden u. 
ian Blüten auf derfelben Pflanze. 
uU. mak (Lat. pl. a) die polygamijde 


polyeremitst, der Xerteidiger ber Viel= 
weiberei; ber in Wielweiberei Lebende. 
a a. J. bie Bielweiberei betr.; 2. 

f. polygamian, I. wy, bie Bicliveiberei. 
por ygär, der (oftindifde) Waldbewohner, 
od. Häuptling. 


die 


pör'ylı irchy [od. pdligär’ki], ſ. ~archy. 
poly, lc, a. zo. mit vielen Magen- 
fäden. 


pol¥é’enotis, a. viel⸗ od. verſchieden⸗ 
ti 


artig. 
polyglot, I. (pölyglöt'tic) a. viele 
Sprachen verftehend, od. enthaltend, um= 
faffend. II. s. 1. ber vieler Gpraden 
Kundige; 2. die Polyglotte, dad mehr⸗ 
fpradjige Bibel= od. andere Werf. 
pol’ ygon, math. da8 Polygon, Bieled. 
palye onjel (~otis), a. polygonal, viel= 
edig; „al masonry, arch. die Cyflopen- 
mauer (aus vicledigen Blöden); „al 
numbers, pl. die Polygonaljablen. „Um, 
bot. ber Knéterid. 
pölygondöm’etry, die Bolggonometrie, 
Meffung der Zielede. 
pol’yligram, die Sigur aus vielen Linien. 
pikes bie Brieffopiermafdine. 
h’je(al), a. (~ally, adv.) poly⸗ 
arapbile, mit einer Kopiermaſchine her⸗ 


geftell 
—— bie Chiffreſchrifttunde. 
Tyn, bot. die Pflanze mit vielen 
Ltd th od. dieltweibige Pflanze. 
pöly&yn’|ja, Lat. pl. bot. die vielwei⸗ 
bigen Pflanzen. „jan, pol¥g’ynotis, 
a. bot. vieltveibig, mit vielen Stempeln. 
pole yny, die Bielweiberei. 
pölyhö’driion (pl. 2, „ong), 1. zum: 
das Bolyeder, der vielfeitige Körper; 2. 
das Polyftop, Berviclfältigungsglas, Vers 
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polysyndeton 





ee ni „gl, „os, pöly- 
ical, a. math. vielfeitig. 
paris tor, ber Polyhiſtor, Vielwiſer 
'olyhym'nje, er Polyhynmia (Rufe 
ber Iyrifden Dichtung). 
polyl’joky, bie Gefejtwägigteit. „oquent, 
a geihwägig. 
pölymäth’jc, a. vielgelegrt. 
polym’athjist, der Bielwiffer. 
Vielwiſſerei. 
pol¥m’erotis, a. 1. vielteilig, vielgliede⸗ 
; 2. od. pölymör’jc, chem. polymer. 
pol¥m’erigm, chem. die Bolymerie (gleige 
chemiſche Zuſammenſetzung bei ungleider 
— — —— 
Pol¥m‘nja, {. Polyhymnia. 
pöl’ymnite, min. ber Dendrit. 
pölymör’phous, a. polymorph(if), viel 


wetymtrnhy, die Bielgeftaltigfeit. 
pol'ynéme, zo. ber Flughahn (diſq⸗ 


gruppe). r 

Polyns sila (zhie), Polpnefien. „2m, 

I. a. polyuefifh. II. s. der Polyneiier. 
lynd’mjal, math. I. a. polynomid, 

vielgliederig. II. od. pöl’ynöme, «. das 

Polynom, die vielgliedrige Größe. 

pöly]öm’matoüs, a. vieläugig. ~dp’- 

tron, „Öp’trum, das Bervielfältigungss 

glas. ~or’ma, das Polyorama, Rae 

norama. 

pölyön’gmjlolis, a. vielnamig; titelreih. 
a die rege 

pol’yp, j. polype. 

por’ ‘ypary, ber Polypenftod, bie Soralle. 

pöl’ype [aud) pöl’ipe), zo. der Polyp. 

pölype'an, a. die Polypen betr., polypen= 


artig. 
pölypöt’aloüis, a. bot. vielblätterig, mehr 
als ſechs Blumenblätter habend. 
pelyrh ggoüs, a. vielfreffend. 
ypheme, Pölyphe'mus, myth. 
ein Eyklop bei Homer. 
pölyliphö’njen, das vielftimmige Juſtru⸗ 
ment. „phön’jc, pol¥ph‘gnots, a 
polyphonifd, vieltönig, vielftimmig. 
polyph’only, 1. „Ism, die Bervieljäl- 
tigung des Schall; 2. a) das mehritim- 
mige Tonftüd; b) der Kontrapunft. „Ist, 
1. der Baudredner; 2. der Mufikverftäns 
dige, Kontrapunttift. 
polyph’yllotis (od. pöliftl’Igs), a. bot. 
vielblätterig. 
polypier, |. polypary. 
polypt if erotis, a. polypenerzeugend. 
pol ypite, der verjteinerte Polyp. 
pöl’ypöde [od. pdd], zo. 1. ber Tauſend⸗ 
fuß (fulus terrestris); 2. ſ. polypody. 
polyp’ody, bot. der Züpfeljem (poly- 
podtum). 
polyp’ ‘grows, a. vielporig. 
pol ypllois, a. polhpenartig. „üs, Lat. 
(pl. ~i, ~tisgg) 1. + f. polype; 2. med. 
der Bolyp (Ausmucs aud ber Schleimhaut). 
—A— ea), a. übergeihäitig. 
I'yscope, {. polyhedron, 2. 
pölysöp’gloüs, a. bot. mit mehreren 
Blütenhüllblättern verfehen. 
pöl'’yjispäst, mech. bie Bugtvinde, ber 
Flaſchenzug. _spörm, 
mit bielfamiger Frucht. 
a oe Gebäude. ; 
‘mous, a. vielfamig. ~syl- 
— a. vielſilbig. „eyPigble, dab 
vielfilbige Wort. „sYn’detön, gran. 
das Polyſyndeton (öftere Wiederholung 


„y, bie 


ta’bilar, l’üte, tüb, bill, rüle, mür'myr; few, crew, l’e#d; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


Ar, gell, chäir, cha’os, chäige;; 


des Bindetwortes, 4. B. we have ships, 
and men, and money, and stores). 
„synthötje(gl), a. gram. vielfach vere 
bindend (v. Spraden). 

pölytäch’nje, I. (al) a. polytechniſch, 
alle Kunſtgewerbe betr.; (al) school, dic 
polgtenifche Eule. II. 2. („al in- 
stitution) das Polytednitum in London 
(ftehende unft= u. Gewerbe: Austellung). 
pörythölism, der Yolytheismus, die 
Bielgötterei. „Ist, der Polptheift, Anz 
Hanger der Bielgötterei. 
pölythels'tie(al), a. („ally, adv.) po- 
lotheiſtiſch. 

pol'ytypage, die Polytypie, Vervielſäl⸗ 
tigung einer Schrift ob. eines (Stahl: 
2. |. mw.) Stiches. 

poryty » I. a polytypiſch; ~ plate, 
od. II. =. die polytypierte Platte, der 
«bllatfch (eines Holjgnittes). to ~, t. 
polytypieren. 

pölyzö’nal, aus vielen Ringen od. Reifen 
beitehend; vielringig (bei. ~ lens). 
pim’age, bie ApfelsZrefter (pl.). 
Pomä’ceoys [shys], a. Apfel betr.; apfel= 


artig. 

pomän’der, bie Umbrahugel, Parfumlugel. 
pomättum (+ pomade’), die Pomade. 
to 2, t. pomadifieren. 

pöme, bot. die Rernfrudt, Apfelfrudt. 
to ., i. rund wachen, Köpfe anfegen. 
pömegrän’ate, bot. die Granate; (.- 
tree) der Granatbaum (punlca grana- 
tum). 

pomä’ljon, f. pommelion. 
pomeroy’al, pöme’röy, ber Königd- 


apfel. 
—— lauch pdm], ein ſaftiger 


el. 
Pomera‘nj||a, Pommern. ~an, I. a. 
vommeriih; „an 405 zo. der Spig (ca- 
nis anus). . 8 ber Bommer. 
m’ey, her. ba8 grüne Rondel. 
'm’fret, |. Pontefract. 
pomif’eroüs, a. apfeltragend. 
pom'mage, |. pomace. 
pömme, her. der Heine Apfel, 
pöm’mel, 1. ber Snopf, Knauf; 2. der 
Degentnopf; 3. der Eatielmopf. to ~ 
(~led, „Ied), t. puffen, tnuffen, ſchlagen; 
durdprügeln; to ~ to a jelly, windels 
wei, prügeln. „led, a. her. mit einem 
Kropfe, od. mit Knöpfen verfehen. 
pomm#ljon, die Traube Hinten an der 
Kanone. 
pömglög’jcal, a. pomologifh, die Obſi⸗ 
kunde betr. 


Pomdl’g&jist, der Bomolog, Obfttenner. 
~Y, die Pomologie, Obfttunde. 

Pomö’ng, myth. Pomona (Dbfigéttin). 

pomp, 1. + der glingende Aufzug; 2. der 
Pomp, die Pradjt, das Gepriinge. 
Pomp&’jus (od. e’ yys), Pöm’pey, Pom⸗ 
veind (röm. Selbherr). 

Pompé jan (od. ®’yan), I. a. pompeja= 
nif. . 8 ber Bompejaner. 
Pompe ji [aud @yi, od. #1], (bie St.) 

ji. 

pom’ pelmoits, bot. bie Bompelmufe (von 
cttrus decumäna). 

pm — typ. ber Druderballen. 

m’pey, |. Pompeius. 

Pöm’pholyx, chem. das Binforyd, weiße 
Nichts, die Zinkblumen. 

Ppöm’pion, bot. der (gemeine, ob. Felb=) 
Rirbis, bie Pfebe (cucurdta pepo). 











pöm’pire, der Birnapfel. 
pompo leon, f. pompelmous. 
Pompo'so, (ital.) mus. pomphaft. 
pöm'poys, a. (.ly, adv.) pomphaft, 
prädtig; prunfend, prablend, hodjtrabend ; 
widtigthuend. .néss, pompðs jty, ber 
Pomp, bie Bomphaitigfeit, das pruntende 
Weſen; bas Hodjtrabenbde; die Widtig= 


thuerei. 
Pömp’tine (od. tin], f. Pontine. 
pom ‘w&ter [aud) pdm], ſ. pomewater. 
‘pon, fam. für upon. 
ponge, sl. der Louis; Pennbruder. 
pön’chö [tsh, aud ah], (füdam.) 1. der 
Vondo, baumwoliene Mantel; 2. ein 
derber wollener Stoff, Kamelott. 
pond, ber Tei, Weiher; ~ for fish, 
fish’., ber Fiſchieich. to ~, t. zu einem 
Zeiche maden; in einem Teiche anfanımeln. 
to pön’der, I. t. erwägen. II. i. nach⸗ 
finnen (on, od. upon, aud) over, über). 
pön’derjjgble, a. wägbar. „ablendss, 
pönderabll’jty, die Wägbarteit. „al, 
a gewogen. ~ally, adv. nad bem Ge= 
widte. + to „te, t. (ab)wägen. 

+ pönderätion, die (Wb) Wagung; das 
gen, Sinnen. > 
pön’der|ingly, adv. finnend; mit Über- 
legung. otis, a. („.olisly, adv.) 1. 
a) ſchwer, gewidtig, wuchtig; ous spar, 
min. ber Schwerſpat; b) ſchwerfällig; 
2. nadjbriidlid), gewaltig. .oysndss, 
pönderds’jty, die Gewidtigteit, Schwere, 

das Gewicht; die Schwerfälligkeit. 
Pöndjchör'ry, Bondihery (indiſche St.). 
pond’ |-lil’'y, "bot. bie BWalferrofe (nym- 
phea). „.-weed, bot. das Laichkraut 
(potamogéton). 
pone, Am. eine Art Brot (aus Mais⸗ 
mehl, Mild) u. Ciern). 
+ pö’nent, a. weſtlich. 
po'ney, ſ. pony. 
ppon Kee, eine Art grober Seide. 
pdn' gd, zo. der Pongo (Gorilla, Drang⸗ 
Utang, Schimpanfe). 
pön’jard [yard], der Dold. to ., t. 
erdolchen. 
pöns asinð rum [ob. nö’), Lat. wörtl. 
die Eſelsbrüce, d. i. der 5. Gag Eullids; 
fig. die (wiſſenſchaftliche) Schwierigkeit. 
Pön’sonby, edam. N. 
+ Pont, für Pontus. 
pdn'tac, der Pontac (franz. herber Rote 
wein [aud den Pyrenäen); aud eine Art 
Kaptvein). 


in , ber Brüdenzoll. 
Poe — (meift geipr. u. oft gefdr. 
Pöm’fret), St. in Yorkfhire. 


Pön’tjc, a. pontifdh, das Land Pontus 
(Pön’tus), od. den Pön’tus Eüxi’'nus 
(dad Schwarze Meer) betr.; ~ sea, das 
Schwarze Meer. 

pön'tiff, 1. der altröm. Pontifer, Ober⸗ 
priefter; 2. ber Papft. 

pontifjcal, I. (pontif’jc) a. (.Iy, 
adv.) 1. + art ., bie Brüdenbausftunft; 
2. (ober)priefterlig ; 8. päpſtlich; ~ state, 
der (ehemalige) Stirdenftaat; 4. feierlich. 
II. s. 1. dad Pontififale od. Ceremonien⸗ 
bud) der Bilhöfe; 2. 9, pl. die bifhöfe 
Tide (ob. priefterliche) WU nıtstraht, der 


Ornat. 

pontif’jcäte, 1. das Pontifilat. Ober⸗ 
prieftertum; 2. a) (pontifjcäl’jty) bie 
päpſtliche Würde; b) die päpftliche Re⸗ 


gierung. 
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give, &’ant; ring, stn’gülar, link; 86, wige; 
polysynthetic 1. Senn [pen’shon), vreton[vTehonf: think this, Ex’ile, erfat; rear tyes’ ure. 








poor 





* pön’tifige, ba8 Brüdenwert. 

Pön’tine (od. tin], a. pontiniſch; _ mar- 
shes, pl. die Pontiniſchen Sümpfe. 
Pön’tjus (chi) Pilate, Pontius Pilatus. 

PEnt levis, das terzengerade Aufodunren 
(eines Pferdes). 

pontoon’, mil. der Ponton, Briidentahn. 
„bridge, die Pontonbrüde, Sdhifforiide. 
~-carriage, det (ziweiräderige) Ponton⸗ 
wagen. „train, der Pontontrain. ~- 
wag’gon, der Pontonmagen. 

ponton(n)fer’, der Pontonnier, Soldat 
gum Brilden{dlagen. 

pony, 1. das (od. der) Pony, das (ſchot⸗ 
tiſche) Pferdden; 2. sl. (bei Wettrennen) 
ein Betrag von 25 Guincen; to pot the 
>, ba8 Gelb aufzählen, blehen; 3. bie 
(v. Schülern gebraudjte) Überfegung (eines 
Schriftſtellers), Klatihe, Ejelöbrüde. to 
~ (up), t. sl. (Geld) Geraudriiden. _- 
chaise, die Meine Chaife, Halbdjaije. -- 
purse, Am. bie aud dem Stegreif ver= 
anftaltete Geldſammlung. -~-trap, die 
Spielhölle. 

P. 0.0. [pe 5 5), für post-office order. 

p0Od, daB ruffiihe Bud (36 engl. Pſd.). 

poo'dle, der Pudel(hund). 

pooh! (poo! poof!) int. pahl ad was! 
bummed Seng! 

to pooh-pooh’, I. i. ein (geringſchätzi⸗ 
ges) Pah ausftoben, geringihäßig urteilen. 
II. t. etw. mit einem Bah abthun, über 
etw. (als unerheblich) hinweggehen; über 
etw. die Naſe rümpfen; to ~ 8.0. (down), 
j. (geringfhägig) abfertigen. 

A. pool, der Piuhl, Teich, bie Lache; ber 
eisfreie Strid) Waffer in eisbededter ce; 
vulg. der Themjehajen Londons. „’-snipe, 
zo. ber rotfüßige Waflerläufer (totänus 
calidris). ~'-work, da8 Bodiwert. 

B. pool (pofile), 1. der Einfa im Spiele; 
2. das Boulel«Billarb)fpiel (wobei jeder 
Spieler einen gleihen Einfaß giebt). 

poo'na, sl. ba8 Pfund Sterling. 

poon’-wood, ein oftind. Sdiffsbauholy, 
das Singaporeholy. 

A. poop, mar. die Hütte (oberites Stod⸗ 
wert des Achterſchiffes). to ., 1. t. mar. 
v. Hinten fallen, auf das Hinterteil (eines 
Schiffes) treffen (v. Wellen ob. anderen 
Gdiffen); to be „ed [pt], eine Stürzſee 
("ing sea) von Hinten befommen; einen 
Stoß von hinten befommen; 2. * (wie 
eine Stiirgfee) überwältigen. 

B. poop, vulg. der Pup, Wind. to ., 
i. pupen. 

poop'|-deck, a8 Hüttended. ~-lad’der, 
bie Pooptreppe, Treppe gum Hodjdbed am 
Hinterteile des Schiffes. 

poor, a. 1. arm; dürftig; the —, pl. die 
Armen; ~ neighbourhood, das Armen= 
viertel; _ in spirit, bibl. arm ant Geijt, 
geiftlid) arm; vgl. church-mouse u. Job; 
2. armfelig, ärmlid), elend, ſchlecht; erbärm⸗ 
Tih; verzagt, feige; ohne Würde, gemein; 
»I,..me, id) Armer; a ~ look-out, eine 
ſchlechte Ausficht; to cut a ~ figure, cine 
tägliche Rolle fpielen; to make but a 
~ shift, fi) tümmerlich behelfen; Iam a 
~ sailor, id) vertrage die Geefahrt nicht 
gut; ich bin nicht feefeft; 3. gering, nie= 
brig; 4. a) kränklich, ſchwach; b) mager 
(aud techn.); bürr, unfrudtbar; 5. (als 
tofender, aud) bebauernder Ausdruch Tieb; 
my ~ George, mein armer (guter, lieber) 
Georg; mein verftorbener (od. feliger) 


faite, fät, fare, far, bHs’tard, fall; mete, met, hörd, redée’mer; 8, G=E; w, W="; 2, P=; 


poor-box 


fine, ffn, machine’, bird, infm’jcal; 


note, nöt, méve, moon, fost, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


pork-stuffing 





Georg; ~ little thing, daß gute (liebe) 
Meine Geſchöpf, fam. dad arme Dingeldjen. 
~'-box, die Wimofenbüchie, Armenbüchſe. 
„'-house, a8 Armenhaus. 

poo'rjsh, a. fam. giemlid) arm, drmlid, 
armfelig, geringe. 

poor john (aud poor John’), der eins 
gefalgene Stodfifd. 

P0OY ||-law, bad Armengefeß ; ~-law board, 
die (oberfte) Behörde für bas Armenweſen; 
~-law commis’sioners, pl. bie Mitglies 
der der Armenbehötbe. 

poor'ly, I. adv. arm ac., ſ. poor; = 
off, ſchlimm daran. II. a. uͤnpäßlich, 
trantlid), matt; _ time, die Periode (der 
Frauen). 

pooy’-man’s pep’per, bot. die breitbldttes 
tige Kreſſe (lepidium latifolium). 
man’s side’, die Gildfeite ber Themfe in 
London. 

poor'ness, 1. die Armut, Dürftigfeit, der 
Mangel; ~ of spirit, bibl. die wahre 
Demut, Zerknirſchung des Herzens; 2. die 
Arinfeligteit, Armlicjteit, Niedrigteit ; 8. bie 
Magerteit, Unfruchtbarkeit; der geringe 
Gehalt. 

Poor Rich’ard, Pfeudonym Franfling. 

poor’ ||-rate, ~’g-rate, die Armentaxe, 
Armenfteuer. ~’g-box, f. ~-box. 
spirited, a. mutlo8, feige, vergagt. ~- 
spir’itedness, die Dtutlojigteit. 

poot’y, a. vulg. für pretty. 

pop, I. int. pafj! Matid! Guid! ~ 
the weasel, hufd! fabri’ Wieſel Sin 
(Gaffenlied u. Tanz). Il. s. 1. der Paff, 
Puff, Klatſch, Kunal; Schuß; Schnalz; to 
give a ~, mit der Zunge ſchnalzen; 2. alles 
plöglic Knallende; dad (Tafhen=)Xerzerol, 
der Buffer; da8 mit einem Knalle fic) ent= 
ladende Getränf, wie Ingwerbier 2c. to 
~ („ped [pt], ~ped), I. i. 1. a) paffen, 
puffen, Inallen, plagen, klatſchen, ſchnal⸗ 
gen; b) Herausplagen, (unüberlegt) ſchwat⸗ 
zen, plappern; 2. huſchen, wifchen, ſchnel— 
len, (plögli) hinfahren; 3. to ~ along, 
fortwifden, fortgehen. to ~ forth, her= 
auéfafren. to ~ in, bereinplagen, her= 
einfahren; einen turgen Befud) (fam. eine 
Stippvifitc) maden. to ~ into s.one’s 
head, jm. in den Kopf fahren. to ~ off, 
forthufdjen; sl. abtragen, abfahren (jter= 
ben). to ~ out, herausfabren; plötzlich 
an den Tag tommen; entwifden. to ~ 
up, plöglid in die Höhe ſchnellen, aufs 
fahren; auftaudjen. to + upon (ob. on) 
s.t. auf etw. losfahren; plößlich auf etw. 
ftoßen. I. t. 1. plößlich (bef. unver 
mutet) hervorftreden, mit etw. herausfah⸗ 
ven; 2. a) (off) losbrennen, abfdießen 
(eine Piftole); (j.) erſchiehen; (mit etw.) 
Iogplagen; to _ a question, ploglid eine 
rage ftellen; to ~ the (interesting) 
question, (einer Dame) den (Heiratd=) 
Autrag madjen; has he „ped yet? bat 
er fdjon angehalten? b) verfegen (im 
Pfandhaus); 3. to ~ away, haltig wegs 
thun, verfteden. to ~ in, ploplid) bins 
einfteden; to ~ in a word, ein Wort 
dazwifhen werfen. to ~ into s.one’s 
hand, jm. in die Gand drüden. to . 
off, ſchnell twegidaffen, aus ber Welt 
ichaffen; verbringen; auslifden. to . on, 
anthun, anlegen, anziehen. to ~ out, 
hajtig Hinausfteden; to ~ out a word, 
ein Wort fallen laffen; * to ~ out s.0. 
from s.t., j. um etw. bringen. to ~ up, 








mit ett. in die Höhe fahren, (etw.) aufe 
tidten. 

4. pope, 1. a) der Papft; b) eine aus⸗ 
geftopfte Figur, bie man am 5. November 
zu verbrennen pflegt; 2. der Bope (der 
griechiſchen Kirche); 3. zo. der Raulbarid) 
(acerina vulgaris). ~ Joan, bie Bäpftin 
Sohanna; aud ein altes Kartenfpiel. 

B. Pope, Fani.N.; Alexander ~, eDichter 
(1688—1744). 

Pipe ‘dom, das Papfttum, die päpftliche 

3 en ar Väpitler. 


3 — die Päpftelei. 
crown, die bdreifade päpſtliche 
~-eye, eine mit Fett umgebene 





pope’s’ 
Krone. 
Drüfe im Didbein; das fette Stüd einer 


Schöpskeule, Pfafſenbißchen. _-head, die 
Kehreule (zum Fegen der Deden). ~-nose, 
18 parson’s nose. 
pöp'||-glove, ſ. foxglove. ~-gun, 
Smallbüchfe, aud die Pijtole. 
pöp’injäy, 1. zo. a) der Papagei; b) der 
Grünſpecht (picus viridis); 2. ber Vogel 
beim Vogelſchießen; 3. der ſchwatzende Laffe. 
po'pish, a. (~ly, adv.) papiftiid; ~ plot, 
eine angebliche Verſchwörung der Katholiken 
Englands gegen die Proteftanten (1678). 
pöp’lar (~-tree), bot. der Bappelbaum 
(popitlus); white ~, bie Gilberpappel 


(p. alba). 
pöp’lin, der Popelin (leichtes wollenes 


bie 


Zeug). 

poplit/jeal, ~jc, a. die Kniekehle Betr. 

poppe [t], a. sl. böfe, verdrießlich. 

pop per, sl. die Zlinte, Piftole. 

Pop’ pet, i. puppet. 

pop’ ping||-ball, ein am Rande des Schlag= 
Holzes abrollender Ball. ~-crease, das 
Schodmal (im Cridet). 

pöp’ple, vulg. für poplar. 

A. pop’ py, bot. der Mohn (papäver), aud) 
al Schlafmittel; red ~, der wilde Mohn; 
white ~, o’pium-., der Gartenmohn 
(p. somniferum). ~-head, der Mohntopf. 

B. pöp’py, arch. der Knauf, die rofettens 

zierung an Chorjtühlen. 

7 pöp’rin, eine Art Birne. 

pöp’-shop, sl. das Pfandhaus. 

En sy-wöp'sy, sl. da8 Liebhen, Schäß- 


p üläce, das gemeine Boll, der Pöbel. 
oer ‘Glay, a. (Aly, adv.) 1. dem Bolle 
angehörig; gemein, vom gemeinen Bolte; 
in ~ use, im gewöhnlichen Leben üblich; 
a ~ commotion, ein Vollsaufruhr; ~ 
opinion, die allgemeine Anfiht; ~ fables, 
~ tales, pl. bie BoltBmardjen; ~ govern- 
ment, bie Vollsherrſchaft; ~ schools, pl. 
die Vollsſchulen; 2. gemeinverftändlic, 
leidjtfaBlich; ~ writer, ber Volisſchrift⸗ 
fteller; 3. beim Bolte beliebt; 4. + herab= 
laffend, leut{elig, um bie Vollsgunſt buh—⸗ 
lend; 5. im Volle herrſchend; ~ disease, 
die endemiſche Krankheit; 6. Am. eitel; 
eingebilbet. „nöss, |. popularity. 
pöpulär'jty, 1. die Bopularität; Volls⸗ 
tümligteit; Vollsmäßigkeit; 2. der Volts- 
ton, die Vollsſprache; B. die Gemeinvers 
ftändlichteit; 4. die Veliebtheit beim Bolte; 
Vollsgunſt. 
populariza’tion, die Populariflerung, 
Verbreitung unter dem Bolte. 
to pöp’ülarize, t. popularifieren, ge= 
meinfahlih macjen; unter dem Bolle 
verbreiten od. beliebt maden. 
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to pöp’uläte, t. beviltem. 

pöpüla’tion, die Bevölkerung. 
pöp’üljoüs, a. („olisly, adv.) volfreid. 
„ougsnöss, + pöpülös’jty, die Boll 
menge, ftarfe Bevölterung. 

pöp’-vie’it, fam. der ture Beſuch, bie 
Stippoifite. 

pur’ béagle, zo. der Heringshei (Lamas 
cornubica). 

pörclate, „gtöd, a. mit Längßftriden 
u. Furqhen (berfehen). 

pörge’lgin [aud pörs’län, pör’selän, 
pore’lan, pör'slän, pör'selän], 1. das 
Porzellan; die Porgellanwaren (pl.); pain- 
ter on ~, der Porzellanmaler; 2. bot. 
f. purslain. _-clay, ~-earth, min. bie 
Porgellanerbde, der Kaolin. _-shell, zo. die 
Porgellanidnede (cyprea porcellana). 
——— ~tin'jc, a porzellans 


porch {aud 5], 1. die Borhalle, Thür⸗ 
halle, der bau vor bem Portal; dad 
Borhaus; * the por’cheg of mine ears, 
der Eingang meiner Ohren; 2. der Por⸗ 
titu8, die Gäulenhalle; 3. bie Halle (zu 
Athen), in welder Beno (zu Anfang ded 
3. Jahrh. v. Chr.) lehrte; die Stoa, ſtoiſche 
Säule. 

rare [shja], Porcia (röm. FR.); Pör- 

ejys [shiys), Borcius (rüm. MR.). 
pöreine (aug sin], a. da8 Schwem betr; 
ſchweineartig. 

pörcüpine, zo. dad Stachelſchwein (Ays- 

triz). ~-fish, zo. der Stachelſchweinfiſch 
(diddon). ~-quill, der Stadelichtweintiel. 

A, pore [aud 4), 1. die oe das Schweiß: 
lod) (gem. ~3, pl.); 2. das Löchelchen; 
die (Gefäß⸗) Zelle, Gots: Pore. 

B. to pore [aud 6), i. (on st, etm) 
genau u. forfdend anjehen; (in) Hinein= 
guden, jpähen; to ~ upon (od. on, over) 
a book, über einem Bude fipen, darin 
vertieft fein, büffeln. 

+ _pöre ‘blind [aud 5), a. f. purblind. 

pörer [aud 4], der emfig Studierende, 
Bücherwurm. 

por'iges {aud j], 87 [aug jl m 
eine Art Braffe (sparus). 

po'rjjförm [aud pö'r], a. porenförmig. 
„nöss, die Porofität. 

pörjsm [aud pö’r, od. pö’r], math. 
1. ein Gag, demzufolge eine Aufgade un⸗ 
beftimmter Art ift, d. 5. unendlich viele 
Löjungen zuläßt; 2. —— 

Lele ad poris’tjc(al), a. Solges 


pörite [aud 8), zo. bie Schwanmtoralle 
(madrepöra). 

pork [aud d), das (gejalzene ob. — 
ſalzene) Schweinefleif. ~’-but'cher, det 
Schweinefglädter. x "chop, das Schweinss 
totelett. * _’-ea’ter, der Schweinefleiichs 
efjer, Nichiude ~'-fix’ings, pl. Am. 
eingefalgened Schiweinefl.ifc. ~ spie, die 
Schweinefleifhpaftete (mit Rand); (~’-pie 
hat) der Heine runde Damengut mit aufs 
redt ftehender Krempe. 

pörker [aud 3), 1. a) das Schwein; 
b) das Gertel; 2. sl. der Jude. 
pörket [auf ö), pörk’ling [aud 3}, 
da8 Schweingen, Gpanfertel. 
Porköp’olis, hum. Am. Gincimmati 
(Schweineftadt, wegen feiner Schweine⸗ 
Ichlächtereien). 

pork’[aud d]-stuffing, das Fũllſel für 
Schweinebraten (aus Salbei mit Zwiebeln). 


ti’bulay, P’üte, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, l’e#d; fly, nymph, wyrrh, ver’y; 


pornographic 


Ar, al, chair, ha’ '98, chilise; give, gi’ant; ring, sin’gülar, Ink; 80, wise; 
ah, p&n’sion [p&n’ahon], vl’ gion [vY’zhon]; think, ths; &x’ile, exist’; yearly; na’ tS gre. 





pörnogräph’jc, a. ungiidtig (v. Bildern 
u. Schriften). 

pornög'raphy, 1. unzüchtige San: 
malerei in altrömiichen Zechſälen; 2. die 
unfittlide Literatur. 

porös’jty, die Porofität. 

pO’rous [aud 5] (pordse’), a. 1. poröß, 
locherig; mit Schweißlöchern (veriehen); 
2. ſchwammartig. .n&ss, ſ. porosity. 

—— por’pin, f. porenpine. 

Piper pire ing Tang ‘heh porphyry. 

pörphylira ceoys [sbys), -Tit'jc, a. 
min. porphyrattig; porphyrbaltig. 

to por phyrize, t. porphyriifnlid) machen, 
mit porphyrartigen Fleden verſehen. 

poy phyry, min. ber Porphyr; ~-shell, 
zo. die Burpurs od. Stadelidnede (murez). 

poy’ pligise, „us, 1. zo. der Braunfiih 
(phocena commünis); 2. vulg. ber 
dide Kerl. 

porra’ceoys [shys], a. lauchgrün. 

porrö&ct’, a. bot. u. zo. ausgeſtredt, vor⸗ 


geftredt. 

pör’ret, der (Schnitt-)Laud; die Schalotte. 

por'rjdge, die Euppe; die Milg= od. 
Mehlſuppe; der Mild= od. Mehlbrei; Sc. 
(oat-meal ~) bie dide Hafermehlfuppe, 
det Hafermehlbrei; keep your breath to 
cool your ~, vulg. halt’ Maul. ~- 
dish, ~-plate, ber Guppenteller. „-ea’ter 
(rulg. ~-bel’ly), ber Enppen= od. Breis 
effet. ~-pot, der Guppen= od. Breitopf. 

pör’ringer, der Suppen» ob. Breinapf; 

* eine Art Frauenhanbe. 

porr'g0, med. ber SRopfgrind. 
‘Oy’sena, ob. Porsen'ne, Porfen(n)a, 

ein altetrurifder König. 

4. to port [aud d), t. J. + tragen; 
2. mil. _ arms! Gewehr zur Ladung 
tedjt8! (Sommanbo); * with „ed speare, 
mit gefällten Gpeeren; 3. mar. (das 
Steuer) links Halten, wenden; „I od. ~ 
the helm! (am) Badbordb das Ruder! 
», & 1. mar. a) die Laftigfeit, Trag⸗ 
fähigkeit, Laft, der (Zonnen=)Gehalt, die 
Größe (eines Schiffes); b) (für larboard, 
bei. bei Befehlen) ba8 Badbord, die linte 
Seite (cined Schiffes); the ship heels to 
— bad Schiff liegt an der Badborbfeite 
fdief; hard a _ hart Badborb! 2. a) bi 
(ftattlie) Haltung (de8 Körpers) der 
Anftand; b) ¢ da8 (großartige) Auftreten, 
die (feine) Xebensweile; die (vornehme 
Lebens=)Stellung; ber (große) Haushalt; 
Aufwand, Staat; 3. mus. bad Portas 
mento, Tragen (der Stimme), allmähliche 
Hingleiten (bed Gefanges). 

B. port [aud 3), 1. das Thor; die Pforte; 
to open the _s, bie Steine (im Damen= 
(piel) aus der Hinterften Reihe vorrüden; 
2. mar. die Pforte, Pfortlute; 3. the 
Port (groß) (the Sublime Port), dic hohe 
(ottomanifche) Pforte (türkifche Regierung). 
€. port [aud 5), der Hafen; ~ of destina- 
tion, ber Beftimmungshafen; ~ of de- 
livery, ~ of discharge, ber Löſchungs⸗ 
hafen, Löſchplatz; ~ of entry, ber Ein⸗ 
laufhafen ; ~ of lading, der Ladungshafen; 
to clear a ~, (aud einem Hafen) außlaufen. 
D. —— [aud 6), fam. für .-wine, ber 


Por’ table (ond 0), a. 1. ¶ pörtative 
[auch d)) tragbar, beweglid); transport⸗ 
fähig; ~ chair, der Rollftubl; ~ engine, 
die Lotomobile; ~ kitchen, ber tragbare 





Rodofen; ~ organ, ba8 Pofitiv, die 
Bimmerorgel; 2. + erträglid. ~ndss, 
portabil’jty [aud 5), die Tragbarteit. 
port’[aud 5)-ad’miral, ber Hafenmeiſter 
(oberfte Beamte über einen Sriegähafen). 
A. portage [aud 5), 1. das Gorttragen, 
Sortbringen, ber Trandport; 2. (porterage) 
der Eriigerlohn; 8. mar. die Beilaft, da8 
Sreigepäd (eines Seemannes ꝛc.); 4. bei. 
Am. bie Strede, über welche bie Schiffs⸗ 
Tabung von einem Sdiffe zu einem ane 
deren zu Lande transportiert werden muß; 
— mar. (port-hole) bie Stüdpforte. 
B. por! [aud 3), 1. das Hafengeld; 
2. ber Matrofenlohn (eigentl. um während 
bas Schiff im Hafen liegt); B. * die An⸗ 
Kunft im Hafen (?); 4. * die Stüdvforte. 
poy’tal [aud 5), I. a. med. bie Leber⸗ 
pforte (; ) betr; ~ vein, die Pfort= 
aber. . 8 arch. ba8 Portal, Pracht⸗ 
thot; ber Haupteingang; „3 of heaven, 
Bi bie Himmelßpforten. 
pörtange [aud 8], daB Berbalten. 
bar tate [aud 3], „ant, her. ſchräg 
(wie auf der Schulter getragen, v. einem 


Kreuze). 
port’ [aud 6)||-bar, mar. ber Hafenbaum. 
„du’ties, pl. bie Hafens 
gebiibren, da8 Hafengeld. ~-clea’ring, die 
Abfahrt, ob. das Auslaufen aus einem 
Hafen. ~-cray’on, der (Sreide-)Stifthal= 
ter, die Bleiſtifthülſe; die Reiffeder. 
portetil'ljs [aud 5), mil. da8 Zallgatter, 
Schupgatter, die Fallthiir. * to ., t. 
durch ein Schußgatter einſchließen. „ed 
[st], a. mit einem Gallgatter verfehen ob. 
verichloffen. 
Porte [aud 5], ſ. port, 2. 3. 
porte-feuille, ba8 Minifterportefeuille. 
porte-monnaie, das Portemonnaie, 
Gelbtiifddjen. 
to portönd’, t. vorbebeuten, vorher vers 
finden, anzeigen. 
portönt‘, da8 Beiden übler Borbedeutung, 
{Glimme Anzeichen. 
portén’toys, a. (.Iy, adv.) Göſes) 
vorbebeutend, unglüdsſchwanger; gräßlich, 
ungeheuer, ſchrecclich. Insss, das Vor⸗ 
bedeutende; Schredliche. 
A, pörter [aud ö), 1. a) der Träger; 
Überbringer; b) (~ of the verge) ber 
Stabträger, Bedell; 2. a) der (Laft= od. 
Geptids)Eriiger; ~’s boy, ~’s lad, ber 
Laufburfde; b) (ware’house-~) ber Martt= 
Helfer; ber (Kaflens)Bote; 3. das Porter 
(dunkelbraunes Bier). -~-house steak, 
das große Beeffteak (für ziel Perjonen). 
B. poy’ ter [aud 5), ber Pförtner, Portier; 
Thorwärter; Thürfteher; ~’s-lodge, bie 
Pfortnerwohnung. 
por'terage {aud 6), 1. bie aft, ber 
Xransport; 2. der Trägerlohn; die Trans⸗ 
porttoften (pl.). 
pörterly [aud 8}, a. laftträgermäßig; 
berb, grob, gemein. 
port’ [aud ö)-fire, mil. die Bündrute; das 
Zůndlicht. 
pörttoljö (aud port], das Portefeuille, 
bie Mappe. ~-stand, ber (od. das) Maps 
Rey 
port’ gréve {aud) 5], ſ. portreeve. 
tore [andy öj||-glave, der Echwertträger. 
„-hin’ges, pl. mar. bie Pfortenhänge. 
Thole, die Schießſcharte; mar. dic Stüc⸗ 
pforte. ~-hooks, pl. mar. die Hafen zur 
Befeſtigung der Pfortenhänge. 
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pörtico [aud) pör’] (pl. 9, ~e9), arch. 
ber Portifud, die Säulenhalle. ed, a. 
mit einem Portitus verjehen. 
+ Pörtingald) [aud 5), I. a. portugies 
ſiſch. IL. a. der Portugiefe. 
pörtion [aud pdr’), 1. der Teil; der 
(verhältnismäßige) Anteil, die Portion; 
2. a) die Gebühr; b) ber Grbanteil, 
Kindesteil; die Apanage (fürſtlicher Pers 
fonen); o) der Brautſchatz, die Ausſteuer, 
bas Heiratägut. to ~, t. 1. (out) 
(auß)teilen, abteifen, verteilen (to, unter); 
2. außftatten (with, mit), außftenern. 
„er, ber Austeiler, Spender. „Ist, der 
@eiftliche, ber mit feinen Amtsgenoſſen 
die Behnten teilt. dss, a. ohne Ans 
teil; ohne Mitgift; unverforgt. 
Port'land [aud 5), ~ Isle, eine fleine 
Halbinfel in Dorfetifire; ~-stone, min. 
ber Bortland(falf)itein (Oolithformation); 
~-cement’, der Portlandcement. 
port’ list {aud 4), |. portoise. 
port’[aud d)-lid, mar. die Pfortlute. 
pört ljindss [aud 0], die Gtattlicfeit, 
Würde; VBehiibigheit. ry, a. ftattlid, an⸗ 
fehnlich, würbevoll, 
A. pört|man [aud 8] (pl. „men), der 
Einwohner eined der cinque ports. 
B. Port’ man [aud 3], edani. N. 
pörtmän’teau [aud pört; to) (pl. „x 
(töz], ob. 9), der Reifetoffer, Mantelfad, 
das Selleifen. 
port lauch pört’]|-mote, bas Hafengericht. 
~-mouth, da8 Galgenmundftüd (am 
Pferdegeſchirr). ~-mouthed bit, bie engl. 
Sandare, Galgentandare. 
por tolge lauch pör’], mar. das Schan⸗ 
bed, der Schandedel; to ride a ~, mit 
Stengen u. Raben in Holl vor Anker 
liegen. 
portrait (aud 0), das Portrait, Bild⸗ 
nis; sl. der Govereign (£ 1). ~-pain’- 
ter, ber Portraitmaler. ~-pain’ting, die 
Portraitmalerei. 
poy trail|tist [aud 5), ber Portraitmaler. 
~t Ope [and tur), das Portrait, Bild» 
nis; fig. die Abbildung, Zeichnung; dad 
Abbild. 
to portray’, t. 1. a) abbilden, (ab⸗) 
malen; b) * bemalen; 2. fig. ſchildern, 
zeichnen, darjtellen, befchreiben. „al, die 
(bildliche) Darſtellung. rep, der Äbbild⸗ 
ner, Nachbildner; Schilderer. 
pört'r&&ve [aud &), (ehemals) der Hafen= 
ridter. 
poy’ tress [aud 5], die Pförtnerin. 
port [aud 5)||-regula’tions, pl. die Hafen= 
ordnung. „.-ropes, pl. mar. die Pfort= 
taue. „-sail, mar. das Pfortjegel, Ballaſt⸗ 
Tleid. .-sale, com. die Warenverfteigerung, 
Auttion. ~-sills, pl. mar. die Pfortens 
drempel. _-tack’le, mar. der Aufholer 
ber Gtiidpforten, die Pforttalje. ~-toll, 
{. ~-charges. ~-town, bie Hafenftadt. 
Por' ti; [aud 5), Portugal. Pörtü- 
guege’ [aud 5), I. a. portugiefii. II. 
der Bortugieie; das Portugiefiiche. 
põrtlauch 6]||-vein, med. die Pfortader. 
„warden, ber Hajenmeifter. _-wine, 
der Portivein. 
pð ry [aud pd’), a. pords. 
pds, a. hum. für positive. 
posa da, (fpanifch) ba8 Wirtshaus. 
4. pöse, die Haltung, (getiinftelte) Stel= 
lung; to throw o.s. into a ~, fid) in 
(eine) Pofitur werfen. to ., i. eine 


fate, fit, faye, fay, biis’tard, fall; mẽte, met, hérd, redẽẽ mer; B, =; 8, W=z; 2,@=0; 


pose 


fine, fin, machine’, bird, jnYm’jcal; 


note, nt, möve, möon, fot, nör, löve, work, condöle’, moist, höuse, cow, boy. 








(maleriſche) Stellung annehinen; to ~ as, 
figurieren od. auftreten als, fid) geben als. 
B. to pöge, t. (durd) Kreug= u. Querfm= 
gen) irre madjen, verwirren, zum Schwei—⸗ 
gen bringen; gänzlich in Berlegenheit fepen. 
posé, a. her. (mit allen vier Füßen) 
ftehend (v. Zieren). 
pö’ger, 1. der durch Kreuz⸗ u. Querfragen 
in Verwirrung Bringende, der ſcharf Prii= 
fende; 2. das Verwirrende, Verbliiffende, 
ſchwer zu Beantwortende; that’s a ~, 
ba8 ift eine vertradte (od. verzividte) Frage, 
das läßt fic) nicht leicht beantworten. 
Posi’don, myth. Pofeidon, ber Meereds 
gott. 
to pögjt, t. (etw.) fegen, (einen Gag) 
aufftellen. .&d, p.a. an einen Platz ges 
ftelt. 
post'tion, 1. a) die Stellung, Pofition, 
Lage, ber Stand; ~ in society, die geſell⸗ 
ſchaftliche Stellung; b) das Aufftellen, die 
Aufftellung; a gun of ~, ein Poſitions⸗ 
geſchütz; 2. a) die Behauptung; b) der 
Eng, Grundſatz, Lehrſatz; 3. gram. die 
Pofition (Länge eines Votals durd; darauf 
folgende Konfonanten); 4. mua. die Lage 
der Gand (gum Greifen ber Eaiten) bei 
Geigeninjtrumenten. + „al, a. auf eine 
Stellung od. Lage Bezug habend. 
pög’itive, I. a. pofitiv: 1. feftgefeßt, an⸗ 
genommen, überliefert, (gefeglid)) vorge= 
fchrieben, gegeben; ~ law, a8 pofitive 
Recht, Satzungsrecht (Ggf. natural law); 
2. bejtimint, ausgemacht, zuberläffig, fider, 
gewiß, wahr, wirtlid); ~ fact, die feft- 
ftehende Thatſache; this is proof ., died 
ift ein unwiderleglicher Beweis (that, 
daß); ~ offers, pl. com. fefte Angebote; 
8. a) bejahend, behauptend; beweiſend, 
entſcheidend; ausdrüdlid, uneingeſchränkt; 
b) ~ degree, |. 8. 3; 4. a) feſt überzeugt, 
gewiß, zuverſichtlich; to be ~ in (od. 
about) a thing, etw. al8 gewiß behaup⸗ 
ten; etw. durchans haben wollen; I am 
~, id) weiß c3 ganz beftimmt; I am 
not ~ as to (od. about, ad) of) that, 
da8 fan id) nicht für gewiß behaupten; 
b) rechthaberiſch, eigenfinnig, harmäckig; 
5. a) ~ quantity, math. bie pofitive 
(mit dem Pluszeichen verſehene) Größe; 
b) phys. pofitiv; ~ electricity, bie pofi= 
tive (od. Gla8-)Elettricitit; _ pole, der 
pofitive magnetifhe Pol; der Nordpol; 
c) (Optit u. Photographie) pofitiv, dent 
Original entipredjend. II. s. 1. das Po—⸗ 
fitive, die Wirllidteit; 2. mus. das Bo= 
fitiv; 3. gram. der Pofitin (ungefteigerte 
Grundftufe des Adjektivs); 4. ( picture) 
das pofitive (photographiiche) Bild. ly, 
adv. 1. pofitiv; .ly electrified, pofitiv 
elettriſch; 2. fiher, gewiß, zuverläffig, un— 
beftreitbar, unzweifelhaft; 8. fdledter= 
dings, durchaus, audbdritdlid); we are .ly 
ordered, wir haben gemeffene Befehle. 
pods jtiventéss, 1. (pösjtiv’jty) das 
Pofitive; die Wirklidfteit; 2. die Be= 
ftimmtheit, Buverlaffigteit; 8. die Beharr- 
lidfteit; Hartnädigleit, Redhthaberei. 
pög’jtivjism, die pofitive Philofophie (bes 
Franzoſen Augufte Comte (1797—1857), 
welche es nur mit den wirlliden Dingen 
ſelbſt, nicht mit deren Urfachen zu thun 
hat. „Ist, der Pofitivijt (Anhänger der 
pofitiven PHilofophie). 
pds’net, die fleine Panne; das Schüfs 
felgen. 











pdsglög’jc(al), a. med. bie Lehre v. ber 
Grofe der Arzneidofen (posdl’ oxy) betr. 
pös’se, (Lat.) 1. das Geintönnen, bie 
Mögligeit; in ., in ber Möglichkeit; 
2. a) (~ cömitä’tys) die gefamte wehr⸗ 
Hafte Ritterfhaft (einer engl. Graffdjaft); 
der Landfturm; b) fam. der Schwarm, 
die Maffe. 
to possöss’, t. 1. befigen, innehaben; to 
~ knowledge, Senntniffe haben; 2. bez 
fegen, einnehmen; 8. erfüllen, beherrichen ; 
to ~ the mind, ben Geift erfüllen (fo 
daß kein Zweifel auflommt); to ~ the 
soul, die Seele durddringen; 4. a) (of 
s.t.) in Befip (einer Gade) fegen, zum 
Germ madjen; to ~ 0.8, of s.t., rfl. ſich 
einer Cade bemadjtigen; b) to ~ o.8., rfl. 
ſich beherrſchen; c) überzeugen (of, von). 
possessed’ [poztst’], p.a. 1. begabt, 
verfehen (of, mit), im Beſitz von; bes 
gütert; 2. (with a devil, v. einem Teu⸗ 
fel) befeffen. 
possös’sign [poz&sh’un], 1. ber Befig, 
das Befigen; ~ is nine points of the law, 
(RechtSgrundfag als prv.) der Vefip madt 
ncun Zehntel vom Redjt ans (d. h. ift 
j. einmal thatfidlid) im Befig einer Sache, 
fo Hält es ſchwer, ihn durch Brogeffieren 
wieder daraus zu verdrängen); right of 
>, das Eigentumsrecht; writ of ~, ber 
(gerichtliche) Befehl an ben Sheriff, jm. 
ben früheren Befig angutveifen; to be in 
~ of s.t., ett. in Händen haben; to come 
into ~ of s.t. in den Beſitz einer Cade 
gelaugen; to get ~ of st, fid) einer 
Eade bemidtigen; to get (ob. to be in) 
~ of the house, dad Wort (im Parlas 
mente) erhalten (od. haben); to give ~, to 
put in ., in Wefig fepen; to have the 
~ of st, im Befig von etw. fein, etw. 
innehaben; to take _ of s.t., von etw. 
Befig ergreifen, in den Befig einer Cade 
treten, etw. übernehmen; to take ~ of 
the mind, den Geift erfüllen; the taking 
~ of st, bie Übernahme einer Gade; 
to remain in ~ of the field, das Geld 
behaupten; the man in ~, der Gehülfe 
des Exekutors (der das anszupfändende 
Haus befegt); 2. a) der Belig, das 
Beligtum, Eigentum; b) die Habe, dad 
Gut; o) 3, pl. Liegenfhaften, Beliguns 
gen, liegende Gründe; 3. die Beſeſſenheit. 
~ary, a. Beſitz od. Eigentum betr. 
possés’sjve, I. a. (.ly, adv.) poſſeſ⸗ 
fiv(ifd): 1. den Befip betr.; 2. gram. 
befigangeigend; ~ case, ber (befipangei- 
gende) Genitiv; _ pronoun, ob. II. s. 
daB befigangeigende Zürwort, Poffeffioum. 

Pogges’s|lor, der Inhaber, Beſiher, Eigene 
tümer, Gert. „ory, a. 1. law, poſſeſſo⸗ 
rif, den Befig beir.; 2, befigend; eigen= 
tümlich. 

+ pös’set, heiße Mild) mit Spiritnoſen 
(durd) den Zuſatz gu Molten geronnen). 
* to _, t. wie Molfen gerinnen machen. 

pössibll’jty, die Möglicleit; upon a _, 
auf einen möglichen Fall hin, od. auf die 
bloße Möglichteit hin; by ~, f. possibly. 

pös’sible, a. möglih; in the most 
friendly manner (0d. way) _, in möge 
lichſt freundlicher Weife; make the best 
use ~ of it, ziehen Gie den möglichſt 
beften Nußen daraus; the strictest _ 
ideas, die bentbar ftrengften Borftellungen. 
pös’sjbly, adv. möglicerweife; vielleicht; 
as far as you can ~ go, fo weit Gie 
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nur gehen können; if I + can, tem 
id) irgend kann, wenn eB mir ingend mig: 
lid ift; nobody can ~ hear, unmiglid 
fann j. hören; can he ~ forsake us? 
fonn er uns wirflid) verlafjen? 
pös’sym, Am., uripr. fam. fiir opossum; 
to play ~ (ob. to ~, i.), fic) tot ftellen, 
fi verftellen, täuſchen. 
A. post, 1. a) der Biahl, Bioften, tin: 
der; ~ of a door (ob. window), der Thür: 
(ob. Genfter=)Pjoften; to stand like a 
~, wie ein Pfeiler (od. wie angenagelt) 
daftehen; from ~ to pillar, fig. von 
einem Orte gum anderen, hin u. ber; to 
drive from ~ to pillar, von Vontins 
gu Pilatus ſchiden; b) der Bettpfoften; 
c) 8, pl. bie Pfähle gu beiden Eeiten 
einer Rennbahn; to run (od. keep) within 
the 2s, fig. die rechte Bahn einhalten, 
nigt vom redten Wege abweichen; to 
be on the right (od. wrong) side of 
the (winning) ~, anf das redte (od. 
falfdje) Pferd wetten; d) ber Edand- 
pfahl; knight of the ., ber 
pfahlritter, falfde Zeuge; e) der Spieler 
im Centrum (beim Zubballipiel); f) i. 
sheriff's .; 2. bie Stütze; 3. a) der 
Bolten; Stand, Plag; die Stelle; Station; 
at one’s ~, auf feinem Poften; to keep 
the (od. one’s) ~, auf feinem often jtehen 
(od. bleiben); b) der Dienjt, dad Amt; 
©) die Stellung, Lage; d) (~’-rank) mar. 
der Pojten od. Rang des Sapitäns cines 
größeren Kriegsſchiffes; 4. com. der Pojten, 
Rehnungsartifel; 5. a) + die Etation 
(mit bereit gehaltenen Pferden für Reis 
fende); b) + da8 (zur Beförderung bereit 
gehaltene) Pferd; c) + der Cilbote, Brief= 
träger 2c.; lame _, ber hintende (lang: 
fame) Bote; d) T die eilige Beförderung, 
Eile; in ., all in _, in all _, in aller 
Eile; e) die Poft (zur Briefbeförderung); 
die Poftbeförderung; to put a letter in 
the _, einen Brief auf die Bolt geben: 
by the first (ob. earliest) ., by (com. 
aud) per) return of ~, mit erfter od. 
umgebender Poſt; by to-night’s ., mit 
der Heutigen Abendpoft; regulations of 
the ~, bie Poftordnung; f) der Pojfttag; 
in a few ~8, in einigen (Roft=)Xagen; 
g) die Botfdaft, Nachricht; h) das Pojt= 
papier, Briefpapier; al Papierformat gew. 
19 X 15% engl. Zoll; 6. ald adv. 
a) mit Roftbeförderung; b) (~’-haste) in 
aller Eile; to ride _, al3 Kurier (ſchnell) 
reiten; mit der Poſt fahren. to ., I.t. 
1. a) (up) (ein Platkat, cine Belannt 
madung) an eine Anfchlagjäule od. Mauer 
heften, anjdjlagen, antleben; b) (etw., bi. 
den Namen j3.) öffentlid) bekannt maden 
(um ihn der öffentlichen Mißbilligung aus: 
aufepen), mit Tadel nennen, in’ Gerede 
(dev Leute) bringen, blamieren; 2. a) j. 
poftieren ob. ftellen, jm. eine Stellung uns 
weifen; to ~ o.s., feiten Sub (od. Poito) 
faffen, ſich feftfegen, fic lagern; b) mar. 
(einem Marineoffigier) den Rang eines 
„.cap'tain verleihen; to be .¢d, zum 
~-captain ernannt werben; 3. com. 
a) (einen often) eintragen, einjchreiben, 
übertragen; b) to ~ (up) the books, 
(die Bücher) ins Reine ſchreiden, über: 
tragen; c) al. (down) bezahlen; 4. fam. 
(up) genau (in einer Gade) unterweilen; 
G.) in Kenntnis (v. einer Sache) erhalten; 
to be (well) red (up), (genau) Beideib 
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wiffen (in, in ob. mit); 5. a) (off) eilig 
ienden, befördern; abfertigen, bejeitigen; 
* to ~ off, leihthin abthun; b) mit der 
Pojt (ab)ienden; to ~ a letter, einen 
Brief auf die Bolt geben. II. i. 1. fone 
reifen; dahin eilen; 2. mit der Poft reifen; 
8. to ~ away with at, etw. fdnell 
vertidjten, od. fchnell abthun. to ~ on, 
vorwärts, ob. weiter eilen. to _ over s.t., 
über etw. hinweg eilen; etw. beſchönigen. 
B. post, (Lat.) prp. nad. 

poe tage, 1. + bie Beförderung v. Pers 
jonen durch Fuhrwerk; die Briefbeförderung 
durch die Bolt; 2. a) das (Vrief=) Porto, 
Pojtgeld, Briefgeld; exemption from ~, 
die voſt⸗ od. Portofreiheit; _ paid, (poft=) 
frei, portofrei, franto; b) der (einfache) 
%ortofag (1 penny). ~-account’, das 
Portofonto; bie Portorehnung. „-en’- 
velope, dad Freicouvert. ~-stamp, bie 
Briefmarke, Freimarte. 

pös'tel, a. die Bolt betr., poſtaliſch; — 
card (od. ., &), Am. bie @oftfarte; J 
communication, die Poſtverbindung; ~ 
contract, ber Poftvertrag; ~ directory, 
das Poſtadreßbuch; ~ law, das Poſt⸗ 
geſetz; ~ order, mar. die Boftanweijung; 
~ steamer, das Pofthampfidiff; ~ treaty, 
der Boftvertrag. 

pöst‘||-and-pair’, ein alte3 Spiel mit drei 
Karten. bag, der Briefbeutel. ~-bill, 
1. com. eine von der englijden Bank aus⸗ 
gegebene, durch Indoſſement übertragbare 
Banknote; 2. Am. bad (v. einem Poft= 
meifter anfgeftellte) Brieſverzeichnis. 
box, Am. der Brieflaften. „-boy, ber 
Bofttneht, Poſtillon. ~-cap’tain, mar. 
der (wirflidje) Kapitän cincS Kriegfchifies. 
„card, die Bolt: od. Korreipondenzlarte. 
~-chaise, „-coach, bie Boftchaife, Poſt⸗ 
tutide; Extrapoft. „day, der Poſttag. 
pöst'däte, bad fpitere Datum, die Nach⸗ 
datierung, fpätere Beitangabe. 

to pöstdäte’, t. nahdatieren, fpäter das 
tieren. 


post di’em, Lat. law, ber Bollgug eines 
GeridytBbefehls nad) dem Xennin. 

pöstdjl’ü'vjjen, I. (al) a. nachſũnd⸗ 
flutlih. II. 8. der (od. das) nad) der 
Sündflut Lebende. 

Pöst|-dissei’ain, law, bie nochmalige widers 
rechtliche Befigergreifung eines Grundftüds, 
nachdem der vechtmäßige Befiger durch Ge⸗ 
Tidtiprud) in feine Rechte wieder ein⸗ 
gelegt worden. _-dissei’sor, law, ber 
(nad) bereit3 gegen ihn gefälltem Eprud)) 
widerrechtlich Befigergreifende. 

Pös’teg, law, ber offigiclle Bericht über bas 
in einem Prozeß nadıträglic Geſchehene. 
post'|-en'try, 1. bie Nachverzollung (wegen 
urſprünglicher Zuwenig⸗ Angabe); 2. com. 
die nachtrãgliche Eintragung (eines Poſteus). 
x-en'velope, das Freicouvert. 

Pös'ter, 1. ber Schnellveifende; * ber ſchnell 
Hinfäwwebende; 2. a) der Eilbote, Kurier; 
b) das Jachtſchiff; c) das Pofıpferd; 3. 
fam. ber Anfchlaglgettel). 

Posté'rjoy, I. a. hinter; nadtommend, 
liter; to be ~ to st, nad) etw., od. 
Mäter (als cttw.) tommen od. fein. J 
adr. in fpiterer Zeit, nachtraguich. IT. 
a8 a pl. ber Hintere. 

Pösterjör’jty, bie Folge, bas Späterfein, 
fätere Eintreten. 


Postär’jty, 1. die N di 
er (pl); 2 bie Stadt, vo 








hand down to _, der Nachwelt übers 
liefern. 
pös’tern, (~-door) bie Hinterthür; Geis 
tenthilr; das Pförichen; mil. dad Aus- 
falsthor; private (od. privy) ~, bie 
geheime Thür, Wandthür. -~-gate, |. 
sally-port. 
pöst-exis’tence, daß Fünjtige Dafein. 
post’-fact’ [aud post-fact§, I. a. etw. 
Hinterher Crfolgendeß betr. II. =. das 
fpäter Erfolgende. 
post fäc’tö, |. ex post facto. 
post fix, gram. bie Anbingefilbe, das 
Suffiz. 
to postfix’, t. (einem Worte) eine Silbe 
anhängen. 
pdst’||-free, a. poftfrei, portofrei, franto. 
~-hack’ney, f. ~-horse. _-haste, I. s. 
bie (große) Eile. II. adv. in (großer) 
Eile. ~-horn, das Pofthorn. ~-horse, 
das Poftpferd; change of ~-hor’ses, ber 
Poftwedfel; keeper of ~-horses, ber 
Pofthalter; to travel with ~-horses, 
mit Ertrapoft reifen. ~-hour, die Poſt⸗ 
ftunbe, der Poftichluß. ~-house, ba’ Bote 
Baus; ber Poſtſtall. 
post’ hic 2y’gö pröp’ter hdc, Lat. 
der Beit nad) fpäter ald die’, folglich 
burd die veranlaßt. 
pöst' Rumoüis [+ postü'mys], a. (~ly, 
adv.) 1. nadjgeboren (nad) de3 Vater 
Tode); 2. Hinterlaflen (nad) des Verfafjers 
Tode); 3. (erft) nad) dem Tode (j8.) eine 
tretend; _. renown (od. fame), ber Nach⸗ 
ruhm; ~ly published, nad des Bere 
faffer8 Tode herausgegeben. 
* Posthti' mys, latein. MN. (bei Shales 


fpeare). 

pos'til, die Poftille, erflärende Predigt 
nad) Lefung de8 Evangeliums; erflärende 
(Ranb=)Bemertung. 

pösti(l)jon [od. post], der Poftillon. 
pos'ting, das Anſchlagen. ~-bill, der 
Anſchlagzettel, das Platat. ~-house, ~- 
ata’tion, die Poftftation, Pofthaltcrei. 
postique’ [aud pts’ tik), arch. der nach⸗ 
traglid) hingugefiigte Zierat. 
post-is’sue, die Nachtommenſchaft aus 


fpäterer Ehe. 
post’-la’bel, bie Briefmarte. 
pöstljmin’jlgr, ~oys, a. nadher ges 
ſchehend, nachſoigend. „um (pöstlim’jny), 
law, der Wiebereintritt in frühere Ge= 
tedjtfame bei der Riidfehr aus ber Vers 
bannung, Gefangenfdaft 2c. 
post’|iman (pl. ~men), der Poſtillon; 
Briefträger; to run like a „man, wie 
ein Briefträger (od. wie ein Faß⸗, ob. 
Bürftenbinder) laufen. „märk, der Poſt⸗ 
ftempel, das Poſtzeichen. to „märk, t. 
ftempeln. 
pöst’||-mas’ter, der Poftmeifter; deputy 
~-mas'ter, ber Boftverwalter; „-mas’ter 
general, der General=Poftbirettor. 
postmerid’jgn, a. nadmittiglig. 
post’ mill, die deutſche Windmühle, Bods 


mühle. 

pöst-mörtem, nad bem Lode (ges 
ſchehend); ~ examination, med. bie Lei⸗ 
chenbefidjtigung, Seltion, Obbduttion. 

fT post’nate, a. nadjgeboren. 
pöst’-note, bie an einem fpäteren Tage 
goblbare Banknote. . 
pöstnüp’tigl (shal), a. nad der Ber= 
Heiratung geichehend, od. erfolgt. 
pöst-ö’bit, 1. med, für post-mortem; 
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2. (~ bond) die nad) bem Tobe einer Per= 
fon zahlbare Obligation od. Verſchreibung. 
post ||-oota’vo, da8 Heine (engl.) Romans 
Dltav(« Format). „-of’fice, dad Pofthaus ; 
Poftamt; (at the) ~-office, poftlagernd; 
„office depart’ment, dad Poſtweſen, 
Poftdepartement; ~-of’fice gen’eral, daß 
Dberpoftamt; die Gauptpoft. ~-of" fice 
advan’ces, pl. der Poſworſchuß; ~-of"- 
fice direc’tory, der Poſtkalender; ~-of'- 
fice or’der, die Poſtanweiſung; ~-of' fice 
prepay’ment, die Nachnahme. ~-paid, 
p-a. frei, franto; to send ~-paid, poſt⸗ 
frei madjen, frantieven. .-paper, das 
Poftpapier, Briefpapier. 

to postpone’, t. nadjegen (to s.t., einer 
Sache); hintanfegen; verfdieben. „ment, 
der Aufihub. 

post|ppsY'tion, die Nachſtellung. „POg'j- 
tive, a. nadgeftellt. _prän’djal, a 
nad dem Frühftüd od. nad dem Mittags 
eſſen ftattfindend. 

post’|-road, _-route, die Poſtſtraße. ~- 
scales, _pl. bie Briefwage. 

postsce njgm, der Raum Hinter ber 
Bühne, 

pöst’ script, die Nachſchriſt. 

Post’ ||-stage, die Poftftation. .-stamp, bie 
Briefmarte, Freimarte; aud) = .-mark. 
„town, der Boftort. ~-train, ber Boftzug. 

pös’tüljjänt, der Auſucher; Bewerber. 
to ate, t. 1. fordern, Heijden; 2. als 
wahr, od. als möglid) vorausfegen. „Ate, 
s. 1. bie Gorderung; 2. math. bad 
Poftulat (die als richtig geltende Bors 
außjegung, ob. dic als möglich geltende 
Grundtonitruftion). 

pöstula’|ition, 1. die Zorderung, das 
Begehr; 2. die Annahme, Vorausſetzung. 
„tum (pl. „tg, od. ~tyms), |. postulate. 

pös’tülatory [od. pds’tilatori], a 1. 
poftulierend, voraußfepend; 2. pojtuliert, 
voraudgefept. 

pös’t‘üral, a. die Stellung betr. 

pös’t’yre, 1. dic Poſitur, (gefünftelte) 
Stellung; 2. die Ridtung; 3. bie Lage, 
der Stand, Buftand; 4. die Stimmung, 
(Gemüt3=)Lage. to ~, t. ftellen, richten; 
to ~ 0.8., fid) in Pofitur werfen. .-frame, 
ber Mobellbod (der Bildhauer). „-mas’ter, 
1. der Anftandslehrer; 2. f. posturist. 

pös’t’yurlier, der Modellſieher. „Ing, 
das Einnehmen tinftlider Stellungen, die 
@liederverrentung. Ist, der fid) in fünfte 
lien Stellungen Übende; der Wtrobat. 

pöst’-wag’gon, der Poſtwagen. 

pos’ty, fam. für postman. 

po'sy, 1. ber Reim, Ginnfprud, Dent= 
fprud, bef. auf Ringen; 2. der Blumens 
ftrauß, das Bouquet. 

pot, 1. der Topf, Krug; die (Meine) Kanne; 
~8, pl. Töpfer⸗ od. Steingutwaren; there 
is death in the _, bibl. ber Zod im 
Kopf! to go to ~, fam. draufgeben, zu 
Grumde gehen; auf den Hund kommen; 
f to the ~! geliefert! to be put in the 
~, verloren fein; to put the ~ on, com. 
gu viel verlangen; sp. ſehr bod) weiten 
(jf. 4); to keep the ~ boiling, fid mit 
den Geinigen erhalten; etw. in flottem 
Gange erhalten; to make the ~ boil, 
duch Hübfchen Berdienft ein gutes Gaus 
führen; to make .s and pans of one’s 
property, {ein Geld verfdleudern; a little 
= is soon hot, prv. ein Heiner Topf 
locht {nell über, Heine Kerle find hitzig; 


fate, fit, fare, fir, bs’ tard, fall; méte, met, herd, redes'mer; &, B=; ¥, W=E; we, p= ¢; 
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the ~ calls the kettle black, fam. (0d. 
vulg. black arse), ein Ejel ſchimpft den 
anderen Zangohr; 2. ( of beer) bie 
Sanne, das Maß (= 1 quart od. 2 Pints); 
8. + ber Eijenhut, Reiterfelm; 4. (. of 
money) sl. eine (große) Summe Geldes, 
bef. v. Einjägen bei Betten. 
to pdt („ted, ted), I. t. 1. a) in einen 
Kopf thun; barin verwahren; eintopfen; 
(in Xöpfen) einmaden, einlegen; ~ted 
meat (od. beef), in Gtiide geſchnittenes 
(Rinde)Zleifh mit Gewürzen in Bled 
büchfen; 2. (vgl. pot-shot) den Gegner 
aus dem Hinterhalte {rifle-pits) nieder= 
hießen (aud) i). IL. i. sl. 1. zechen; 
2. ia berlieben, ſich veridjieben (on, in). 
pot |, I, bet Nachttopf. 
po'table, I. a. trintbar; ~ gold, bie 
Goldtinttur, II. s, hum. das Getvint. 
~né&ss, die Erinfbarteit. 
pot'agie, f. pottage. „er, f. porringer. 
pota gro, potär'gd, eine Art Ginge- 
madtes (weitind. Pidles). 
po'tance, der Steigradfloben (einer Uhr). 
potam|Sg’raphy, die Ztußbefchreibung. 
Ol ogy, die Lehre von den Fluͤſſen. 
pöt’äsh (aud pl. _es), potäs’sa, chem. 
die Pottafde, bad vegelabiliſche Laugen= 
falg, Kali; caustic ., dry ., hydrate 
of ~, das Kptali. -soap, die Kalifeife. 
potäs’sjc salts, pl. chem. Salifalge. 
potäs’sjum [felt. Xsh’jym], chem. das 
Kalium. 
pota'tion, 1. die Bedjerei; 2. ber Trunk, 
das Getränk. 
potato, + .e (pl. res), die Kartoffel 
(Pflanze, solanum tuberösum, u. Knolle); 
sweet ~, die indifhe Kartoffel, Batate 
(batätas edülis); „es, pl.sl. große Löcher 
in den Strümpfen; he is thought small 
„es of, sl. man madjt ſich nicht viel and 
ihm. ~-ap’ple, die Kartoffelbeere (Grudt 
ber Kartoffel). „-blight, ~-disease’, _- 
mur’rain, ~-rot, die Sartoffeltrantheit. 
„-mil’dew, der Sartofieltranfheitspilz 
(phytophthöra infestans). ~-skin, die 
Kartoffelfchale. .-spir’it, der Kartoffel⸗ 
fpiritus. _-starch, die Kartoffelſtärte. 
pötatory, a. baß Trinten bett. 
pota'to-trap, sl. der Mund. 
pot’ |-bel'lied, a. vulg. didbiudig. ~- 
bel'ly, vulg. ber Didbaud, Didwanft. 
„-boi’ler, sl. das gefubelte, zu ſchnellem 
Verkauf beftimmte Gemälde. ~-boy, ber 
Biertellner (bef. der Bier in Krügen zu 
ben Kunden bringt). ~-but'ter, die Topfs 
butter, eingelegte, gefalgene Butter. 
to ae i. ftoßen, ftedjen (at s.o., auf 
j. 108). 
Pöt’|-compan’ion, der Zechbruder. _-con’- 
vert, det für eine gute Mahlzeit (gum 
Satholicigmus) Bekehrte. * ~-deep, a. 
6i8 zum Grunde. ~-draught, ber Bug 
bis zum Grunde, bas Leeren (des Trink⸗ 
gefäßes). 
+ pöt’ecary, f. apothecary. 
potsen’, Ir. der irifde Whiskey. 
pö'tengle, her. da8 Mriidentreug (+). 
~Y, bie Madt, Gewalt. 
tent, I. a. Gly, adv.) midtig, ges 
waltig, ftart. II. =. 1. + die ride; 
2. her. f. potence. 
pö'tentäte, + der Botentat, Machthaber. 
potön’tigl [shal], I. a. 1. + vielvers 
mögend, einflußreich; 2. der Möglicfeit 
nad (wenn aud) nicht wirflich) vorhanden; 








fine, fin, machine’, bird, intm'jcal; 


nöte, ndt, move, möön, fovt, nör, live, work, condole’, moist, höüse, cow, bay. 


8. gram. potential; ~ mood, ber Pos 
tentiali8, Konjunktiv (al8 Musdrud ber 
Möglichkeit); 4. med. potentiell, mittelbar 
wirtend. ly, ar: — nad. 
po tentniss, ſ. po! 

potöntiäl ity tr A (iunere) Möge 


— ~8), ein Topf voll, eine 


Pdt'||-girl, ba’ Schentmädchen, die Kellnerin. 
„hang’er, der Xopfhaten, Reffelbaten. 
t ~-gun, |. pop-gun. ~-hat, ber runde, 
fteife Gilghut. ~.-head, fam. der Dumm= 
kopf, Dämel. 

+ poth ecary, {. apothecary. 

potheen’, Ir. f. poteen. 

to pöth’er [ud püth’er], fam. I. i. 
einen Aufrube bewirten, Verwirrung hers 
vorbringen, Lärm, od. Getöfe machen. 
II. t. aufrüßten; verbrießlih machen; 
beläftigen; to ~ os, fi plagen, ſich 
quälen. .~, 8. fam. 1. der Wirrwarr, 
Aufruhr, Lärm, das Getöſe, Getiimmel ; 
2. der Verdruß; die Plage, Beläftigung. 

pÖt/||-herb, a8 Küdenfraut, Gemiife. 
„hole, eine Aushihlung im Felfenboden 
eines Fluſſes (infolge tvirbelnber Bee 
wegung bon Steinen in einer urfpr. vor⸗ 
handenen Zertiefung). ~-hook, 1. a) der 
Topfhaken; b) ber Topfgentel; 2. _-hooks 
(„-hang’ers), pl. runde Büge beim erften 
Schreibunterriht; fam. die Krideltradel 
(pl.), das Getrigel. .-house, das (gemeine) 
Bierhaud. „-hun’ter, j. der aus fiherem 
Verſted ſchießt; j. der alles wegſchießt. 

potighoma’nja, das (leidenſchaftlich bes 
triebene) Befleben v. Glas⸗ u. Porzellans 
gefäßen mit Aufflebebildern. 

By O'tign, der (Argnei=)Frant. 
pd rad EMM. 

-knight, fam. der Saufheld. _-Ia’dle, 

iad Küchenlöffel. ~-lid, der Zopfdedel; 

„lid valve, bie Dedeltiappe (an Mas 
fHinen). „luck, wad e8 (ob. die Kelle) 
gerade giebt; to ‘take „luck, (bei einer 
Einladung) mit dem vorlieb nehmen, was 
die Küche gerade bietet. 

pöt’jman (pl. „men), 1. + der Bede 
bruder; 2. der Aufwärter in einem Biers 
hauſe (welder Bier zu Kunden trägt). 

pot'||-mar'igold, eine Art Suppentraut. 
„metal, daß Gubeifen zu Töpfen. 

Potö’mac, GF. in Virginien (Ber. Et.). 

pöt’||-pan, die Schmorpfanne. .-pie, Am. 
eine Paftete aus Fleiſch u. Teig. 

Potö’st, St. in Bolivia; fig. ein Boldland. 

pötpoür’rt [aud franz. popüri’), 1. das 
Potpourri (Geriht von allerlei Fleiſch⸗ 
forten); 2. da8 Potpourri (Muflfftüd 
mit verfciedenen Melodien); 8. fig. ber 
Miſchmaſch. 

pöt’-proof, a. fam. ſtart᷑ im Trinfen, aus⸗ 

oe 

its, pl. die rohe Pottafche. 

pot'shérd (+ pötishärd, + pöt- 
share), bie Topficerbe. 

Pdt'||-shot, der Schuß aus dem Verfted. 
„stand, a8 Topfgeftell. ~-stone, min. 
ber Topfftein, Speditein, Lapezftein. 

pot tage, die mit Gemife zuſammen⸗ 
gelochte (dide) Fleiſchſuppe. 

pot'ted, p.a. {. to pot. 

potteen’, Ir. ſ. poteen. 

4. potter, 1. ber Zöpfer; 2. der Topfs 
ob. Gteingutverläufer; 8. ber etw. in 
Zöpfen Einmadende. ~’s-clay, „’g-earth, 
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pounce-box 


der Töpferthon; bie Töpfererde. „’g-(lead’-) 
ore, pöt’tern-ore, ba8 G@lafurerz (fin 
gepulberter Bleiglan⸗ gum Glafleren ber 
KTöpferware). „yware, bie Tapferwarr, 
irdene Ware. ~’s-wheel, bie — 
B. to pötter, fam. I. i. 1. 
humpeln, tappeln; 2. a) (about, * 
puſſeln; b) to ~ on, die Beit 

U. t. aufrüren, aufftöbern; ftören, ver: 
irren. 
pötterly, 1. a) bie Zöpferei, 

arbeit; b) (~y-ware) coll. die ire: 
ware; 2. die Xöpferwerfftätte; 3. the 
Pöt’terieg (groß), pl. ber Lipferei- Even) 
(in Gtaffordihire); the father of the 
Potteries, Soflah Wedgwood (f 1795). 
pdt'tle, 1. a) das Mak (v. 2 quarts); 
b) (-pot) bie Kanne, der (Mab=)Krug; 
2. das Körbchen (gu Erdbeeren). 
+ pot Dent, a. 1. angetrunten ; 2. trintbar. 

tt’ ||-val‘iant, a. beherzt beim Trunte. 
wab’bler, _-wal’loper, det opffieder, 
j., ber die Berechtigung gu wählen (vor 
der großen Parlanıentöreform) durch einen 

barthat. 
pouch, 1. bie Taſche; ber Beutel; (to- 
bac’co-.) ber Xabaföbeutel; die Geld: 
tafdje; 2. (ahot’-_.) a) mil. die Patronen: 
tafde; b) die Sagdtafde; 3. hum. der 
Banft, Baud; 4. bot. das Echötchen; 
5. zo. die fadartige Taſche, der Bente 
(mander Tiere, 3. B. der Beutelratte). 
to ., t. 1. fam. in die Taſche fteden; 
2. + {. to pout. ed [tsht], a. mit 
einer Tafde ob. einem Beutel verfehen. 
~'-like, a. taſchenähnlich. „’-mouth, de 
bide, aufgeworfene Mund. ~'-mouthed, 
a. mit anfgeworfenem Munde. 
poüchöng’, com. ber (ſchwarze) Pour 
Hongthee. 
— das Dilngpulver. 
f. 
poul davis, |. poledavy. 
to poul'dre, + to poulder, |. 


powder. 
pöul’dron, {. powldron. 
„ 1. pool. 


poülpe, zo. 1. der gemeine Geepolp, 
Adtfub (octdpus vulgaris); 2. die 
Weichteile (eines Schaltiered). 

poult, das Hühnden, Küdlein. 

pöul'terer (+ pöul'ter), 1. der Geflügels 
händler; 2. + der Anffeher über das tonigs 
liche Geflügel. 

pöul’tige, med. ber erweichende (Brris) 
Umſchlag; das Kräuterpflafter. to ., t 
oa erweichenden Umſchlag (um etw) 
maden. 

poul'try, coll. da8 (Hauß=)Geflügel, deder · 
vie. „-house, dad Hühnerhaus. „-yard, 
der Hühnerhof. 

A. pOUnge, das Bimsfteinpulver; dab 
Radierpulver (aus Gummi, Gandara u. 
weißem Gifdbein). to ., t. mit Bimbs 
ftein beftreuen od. abreiben ; durdpauien. 

B. to pounce, 1. i. (upon; ob. on at) 
(über etw.) Herfallen, (auf etw.) herab 
ſchiehen, etw. mit den Klauen od. Krallen 
paden. II. t. 1. paden, faffen; 2. = 
Hinftigem Mujter durchbrochen fiden. ~ 
L 8, 1. der Stoß; Schlag; 2. ber Blamps; 
Snall; 3. die Kane, Kralle (der Raub 
dögen; 4. bie durchbrochene u. geftic — 
II. 2, int. u. adv. plump8! puff! „ed 
[st], a. mit Klauen od. Krallen verjehen. 
~'-box, bie Etreubücjfe (für Radierputver). 


tu’bülgr, l’üte, tb, bill, rile, mür’'myr; few, crew, lewd; fy, nymph, myrrh, ver’y; 


pouncet-box oar, 


1, chair, chä’gs, chilige ; give, gi’ant; ring, sin’güler, Ink; 20, wige; 
ahe, ptn’sion [pén’shon], vr’sion [vi’zhon]; think, this; &x’ile, exYat’; yéar’ly;na’tSyre. 


powter 





+ pdün’get-box, bie Riechbũchſe. 
pöun’gey, al. ber Bennbruber; der Louis. 
4. potind, bas Pfund: 1. (W) Gewidt 
d. 16 Unzen avoir-du-pois, ob. 12 Unzen 
troy; by the ~, pfundweile; 2. (~ 
sterling) das (engl.) Pfund (Sterling) (£), 
Rehnungdmünge b. 20 8; ~9, shillings, 
and pence; pl. Gelb, Mammon, vol. 
L (2.) s. d.; to pay four (five) shil- 
lings in the ~, 20 (25) Prozent bezah⸗ 
im; to pay twenty shillings in the 
», voll bezaflen. 
B. pound, der Pfandftall ; die Hürde (zur 
Ginjperrung gepfändeten Vieh). to ., 
t 1. pfinden; in den Pfandftall eins 
fperren; 2. (up) einfperren, einichliehen. 
€. to pound, t. 1. zu Pulver ftoßen, 
zerſtoßen, zermalmen; 2. fam. durdpriiz 
gen, refer, 
poüun’dage, 1. a) + das Pfundgeld, der 
Piundgoll (Abgabe v. jedem Pfund bei ber 
Gine od. Ausfuhr v. Waren); b) die Pfäns 
dumgögebühr (für ben Sheriff); 2. com. 
bie Brovifion per Pfund. 
pöünd’||-breach, das (geſetzwidrige) Ein⸗ 
brechen in einen Pfanditall. _-cake, der 
feine Suchen. 
4. pöun’der, ber Biehpfänder. 
B. poun’der, 1. ber Stößer; 2. der 
Stößel, die Keule. 
€. poun’der, 1. imBff.: ten’-~, der Zehns 
pfünder: fam. eine Behn = Pfund - Note; 
2. bie Pfundbirne. 
potind’ |-foo’lish, fam. (bei Heinen Din⸗ 
gen fparfam, bei großen) verſchwenderiſch 
(vgl. penny-wise). _-kee’per, der Pfand» 
fallwärter. _-o’vert, ber Bfandftall ohne 
Dad, weight, ba8 Bhunbdgewidt. 
potin’djng||-ham’mer, der Stampfhams 
mer. „_-machine’, ba8 Pochwert. ~- 
mill, die Stampfmühle. 
potin’xa, min. der (unreine) Borar. 
+ pod’petdn, die Buppe; da8 Meine Mind. 
pot’pics, pl. ein Gericht aus Kalbs⸗ u. 
Epesichnitten. 
to pour [aud 0], I. t. 1. a) giehen, 
{diitten; to _ water into a sieve, prv. 
ih vergeblich bemühen; to ~ blood like 
water, graufam Blut vergießen, Waffen 
morden; b) (out) einichenten; 2. fig. 
ergieben; to _ a broad-side (into), eine 
volle Lage geben; 3. to ~ forth, von 
fih geben, außftrömen, ftrömen laſſen. to 
= on, verſchwenden. to ~ out, außs 
gießen, ausſchütten; ausſchenken, eins 
identen. II. i. 1. heftig fließen, ftrömen, 
gießen, rinnen, laufen; it’s pou'ring 
[and 8’) with rain, fam. es giebt mit 
Rollen; a pouring day, ein Regentag; 
it cannot rain, but it 3, prv. e8 fommt 
immer gleid) fauftdid; fein Unglüd tommt 
alein; 2, fig. fid) ergieben; (bafin)ftir: 
yn; 3. to _ down, nieberfttömen. to 
~ in, in Menge einftrömen, einlaufen. 
ay & der (Regen=)Gup. 
pourboire, bad Biergeld, Xrintgeld. 
pour lieũ, f. purlieu. 
Pourparler, bie (Bor=)Beiprehung, 
Konferenz. 
Pöu’rer [auh 8), der Giefiende, Eins 
ſdenlende. 
Polippay’ty, law, die Verteilung eines 
bidger gemeinfamen Grundſtüces. 
t poty’ point, das geftidte Ramifol. 
Pohy’sujvant [swivänt, aud) swivant), 
Pogrvey ance [va’] &e., |. pur... 








to pourtray’ [aud) 5), |. to portray. 
po tte’, eine Figur im engl. country- 
dance. 
pou std’ (griech. mov ora; wo joll id 
ftehen?); give me ~, gieb mir einen 
Standpunkt (fo will id) die Welt in Bes 
wegung ge Worte de Archimedes, T 
212 v. Ehr.). 
to pout, I. i. 1. (v. Lippen) überhängen, 
hervorftehen; „ing lips, pl. aufgeworfene, 
bide Lippen; 2. maulen; ſchmollen (upon, 
at, über); „ing fellow, ber Gauertopf; 
DI. t. aufwerfen; to ~ (out) one’s lips, 
den Mund mifmutig aufwerfen; (freund= 
lich) ben Mund fyigen. ., a. 1. a) bad 
mißmutige Aufwerfen des Mundes; der 
Flunſch; b) das Schmollen; der Anfall 
übler Laune; c) das Spitzen des Mundes; 
2. zo. a) der Blin’ (ein Sti, morrhiia 
lusca); b) ba8 Hafelhuhn; das Birkhuhn. 
pou'tiler, 1. der (bie) Schmollende; 2. zo. 
bie Sropftaube (columba gutturösa). 
ly, adv. ſchmollend. 
poverty, bie Armut, der Mangel; fig. 
die Dürftigfeit, Armlidteit; _ of intel- 
lect, die Armfeligteit des Geiftes. 
4. POW, Sc. der Kopf. 
B. pow, provine. der Sumpf. 
C. + pow! int. pah! (Beratung). 
pöw’der, 1. ber Staub, das Pulver; 
2. das (Gdieb=)Pulver; food for ~, 
das Kanonenfutter; ~ and shot, Pulver 
u. Blei; to smell ., Pulver riechen; to 
spend (od. to waste) one’s ~ and shot, 
Pulver u. Blei, d. i. alle Mühe vergebens 
aufwenbden; not worth ~ and shot, feinen 
Schuß Pulver wert; to keep one’s ~ 
dry, fi bereit Halten; 8. ber (Haar-) 
Puder; 4. fig. die Eile, Flüchtigkeit; to 
do s.t. with ~, fam. eilig Handeln; to 
give a horse ~, sp. {djnell jagen. 
to powder, I. t. 1. zu Staub zermal⸗ 
men; pulvern, zerreiben; 2. beitreuen; 
pudern; 3. einfalgen, einpöfeln, einpfef= 
fern; „ed beef, Rinberpöfelfleiiä; + ~ed, 
p.a. wegen fypbilitifder Krankheit in ben 
Schwigtaften geftedt; 4. fprenteln, fleden; 
„ed with spots, getüpfelt. II. i. 1. fig 
pulvern, in Staub zerfallen ; 2. fic) pudern; 
3. fam. ſchnell (dahin)ſchießen, fahren, 
reiten; to come „Ing upon, zugeſchoſſen 
tommen auf. ~ed-head’ed, a. mit ge⸗ 
pudertem Ropfe. 
pow deyl|-bag, der Puderbeutel. _-bar’- 
rel, die Pulvertonne, das Pulverfaß. ~- 
box, die Puderbüchſe. _-brass, der Streus 
glang. -~-cart, der Pulverwagen, Mu⸗ 
nitionsivagen. „-chest, 1. der Pulver= 
taften; 2. bie Sprengtifte, Feuerkiſte (auf 
Kriegsfchifien). —-flask, .-horn, ba8 Pulz 
verhorn. ~-magazine’, das Pulvermaga= 
gin. ~-mill, bie Pulvermiifle. _-mine, 
die Pulvermine. ~-mon’key, sl. 1. der 
gepuderte Lafai; 2. der Schiffajunge, der 
auf Kriegsichiffen Pulver aus dem Ma⸗ 
gagine Holt. .-post, a. Am. wurmſtichig 
. ~-pro’ver, die Pulverprobier= 
~-puff, die Puderquafte. 
room, bie Bulverfammer (auf Sriegs= 
{diffen). „-su’gar, der Pubderguder (fein 
geftoßener Buder). „-tri’er, |. .-prover. 
„-wag’gon, der Pulvertvagen. 
pöw’dering, 1. a8 ®ulverifieren; 2. 
da8 Einpöleln; 3. 9, pl. Ausfillungen 
am Schnitzwerk. ~-tub, 1. das Pölelfaß; 
2. + der Schwitzlaſten. 
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powdery, a. pulberartig; ftaubig; zer⸗ 
iblich 


poOW’-dike, provine. ber Moordamm, 
Sumpfdeich. 
Powell [zuw. po’el], egam. N. 
ower, 1. a) die (phuflihe od. moras 
life) Kraft, Stärke; more ~ to your 
elbow! fam. Glüd zu! b) bad (phofiide 
od. geiftige) Wermögen, die Fabhigheit; ~ 
of acting, das Schaufpielertalent; ~ of 
conversation, bad Unterhaltungstalent; — 
of hearing, ba3 Vermögen zu Hiren, das 
Gehör; literary ., das litterariihe Ta⸗ 
lent; c) 3, pl. bie Geiftedtriifte; die 
Zebensgeifter; „3 of the mind, pl. bie 
Geifteöträfte; reasoning „9, das Urteild= 
vermögen, die Urteilstraft; 9 of think- 
ing and judging, die Denk⸗ u. Urteild= 
trajt; singing .s, die Zertigfeit im Ge⸗ 
fang; 2. mech. a) bie Sraft; _ and 
weight, Straft u. Saft; ~ of bearing, 
bie Tragkraft, da8 Tragvermögen; ~ of 
expansion, das Wusdehnungsvermigen ; 
attractive „, bie Anziehungskraft; con- 
ducting ~, da8 Leitungvermögen; illu- 
minating ~, bie Leuchtkraft; moving ~, 
die beivegenbe Kraft; mechanical .s, pl. 
bie medjanifden Botengen ob. einfachen 
Mafdinen; resisting ., die Widerftands= 
traft; b) (horse’-.) die (Mferbe-)Kraft; 
c) mo’ving-~, die bewegende Kraft einer 
Maſchine; maintai’ning-~, bie Feder= ob. 
Gewidttraft, die das Pendel bewegt; ~ of 
steam, die Dampftraft; 8. ~ of a glass, 
die Stärke (ob. Kraft) der Vergrößerung; 
4. a) bie Macht, Machtvollkommenheit, 
Gewalt; it isin my ~, es fteht in meiner 
Macht; to do all in one’s ~, alleß einem 
Mögliche thun; b) bie Herriaft; men in 
=» pl. Getwalthaber; c) (bei. pl.) bie Bee 
rechtigung; verification of 8, bie Wahl: 
prüfung; 5. law, (. of attorney) die 
BVollmadt; general _ of attorney, bie 
General⸗Vollmacht; to give ~ of attor- 
ney, Bollmadt (com. aud: Firma) geben; 
6. der Einfluß (with s.0., bei jm.; on s.t., 
auf etw.); 7. a) das mächtige Wefen, die 
(höhere) Madit; the „3 that be are 
ordained of God, bibl. e8 ift feine Obrig= 
feit, ohne von Gott; ye hesvenly (ob. 
merciful) „3! ihr himmliſchen Mächte! 
by the „sg! bei den Göttern! the rs! 
gum Henfer! b) + eine der höchſten Ord⸗ 
numgen ber Engel; c) ber mädtige Staat, 
da8 mächtige Reid; great .s, pl. Groß⸗ 
mädjte; 8. a) die Heeresmacht; b) fam. 
die Menge, Schar, Maffe, bas Heer; 
9. math. die Potenz. 
pöw’erfül, I. a. (.Iy, adv.) 1. ftart, 
mächtig, gewaltig; ~ in frame, v. ftarfem 
Körperbau; 2. kräftig, wirtfam; 3. ein= 
flußreih; 4. (b. optifhen Inſtrumenten) 
ftarf vergrößernd, ftart; 5. Am. vulg. 
riefig, gewaltig, groß. II. adv. Am. 
vulg. febr, tiefig, außerordentlih. „nöss, 
1. bie Macht, Gewalt; 2. die Kraft, 
Stärke, Wirkfamteit. 
pöw’er|l&ss, a. troftlo8, ofnmädtig. ~- 
lessnöss, bie Kraftlofigfeit, Ohnmacht. 
pOw’er|-loom, der mechaniſche Webftuhl, 
Maſchinenwebſtuhl, die Webmafdine; ~- 
loom weaving, bie mechaniſche Weberei. 
press, typ. die Dampfpreffe. 
pöwl’dron, her. 608 Schulterſtück ber 
Rüftung, Schulterblech. 
pöw'ter, ſ. pouter. 


* 


fäte, fät, fare, ftir, bUs’tard, f4ll; méte, m&t, hörd, red&e’ mer; 8, =F; 8, W=%; p, p=¢; 


powwow 


fine, fin, machine’, bird, inYm’jegl; 


note, nöt, move, mõõn, fost, nör, love, Work, opndöle’, moist, höuse, cow, boy. 





pow’ wow (pow’ ww), 1. (bei den 
Indianern) a) cin Befdworer, Bauberer; 
b) die (unter Tang u. Lärm borgeno: 
mene) Beſchwörung; 2. Am. die geräuich= 
volle Verſammlung. to ., i. durch Bes 
ſchwörung Krankheiten furieren. 

pox, 1. + die Podentrantheit (small- 
por); chick’en-~, die Windpoden (pl.); 

(French ~) die Luftfeuche, die Franzo⸗ 
fen (pl.); a ~ on you! daß did die Peft 
hole! a ~ of it! _! Peſt! what a - 
(have I to do with it)! wad gum Senter! 

pöxed [xt], p.a, pdx’y, a. polig; ves 
neriſch. 

poy, die Balancierſtange. 

pdz(z), hum. für positive; old Poz, ber 
alte Red)thaber. 

to poze, {. to pose. 

Z(U)ola’ na, die Puzzolan⸗Erde. 

. P., für postage paid, ob. für play 
or pay (f. to play, I. 3, b), aud) für 
parish-priest, ob. für pickpocket; p.p. 
(tein) ie past participle; pp. für pages. 

P. R. A. (pe ar #), für President of 
the Royal Academy. 
präam, Ai Brahm Piaties holländiſches 





Fahrzeu⸗ 
pour ticlable, a. (~ably, adv.) 1. thun⸗ 
lig, ausführbar; 2. anwendbar, braud= 
bar; 8. zugänglich), gangbar, fahrbar; mil. 
(v. einer Brejdje) gangbar, erftürmbar. 
„gblendss, präctjcabWjty, die Thun⸗ 
lichleit, Ausführbarteit, Moͤglichteit; die 
Bugänglidjkeit ; bie Gangbarteit, Wegfamteit. 
pric’tical, I. a. (+ präc’tic) (.Iy, 
adv.) praftifh: 1. a) wertthitig, aus⸗ 
übend; wirflid; . joke, ber (auf Soften 
j8. veriibte) handgreijlide Spaß; ~ joker, 
der Liebhaber handgreiflidjer Späße; b) ges 
fcidt u. geübt (im der Wahl der beiten 
Mittel u. Wege); a — man, ein praftifcher 
Mann, fam. ein Praftitus; 2. a) prat= 
tijd) evvorben; ~ knowledge, praltifhe 
Kenntniffe (pl.); b) angewendet; ~ di- 
vinity, die theologijche Moral; ~ music, 
die Tontunft; _ philosophy, bie Mecha⸗ 
nit. .n&ss, dad Praktiſche; die Werl⸗ 
thätigteit. 
prac'tige, 1. die Praxis, Ausübung; Ers 
fahrung, Anwendung; to put (od. bring) 
into (od. in) ., zur Ausführung (od. in 
Gang) bringen; 2. die Ausübung eines 
Berufes; die ärztliche Praxis; to get a —, 
Praxis befonimen; in ~, praftigicrend; 
a doctor in good ~, ein Arzt mit guter 
Praxis (od. Kundidaft); sale of ~, der 
Xertauf der Kundidaft; 8. a) die Übung 
(bef. in einer Sumftfertigleit); ri’fe--, 
Sdhiebilbungen (pl.) mit der Büdjfe; to 
be in (excellent) ., (außgezeichnet) in 
ber Übung fein; out of ., aud der Übung; 
b) die Gewandtheit, Gefdidlidteit, Fer⸗ 
tigteit; 4. die Gewohnheit der Gebrauch; 
to make it one’s ~, es ſich zur Gee 
wohnheit maden; in ., gangbar, ü 
words in ~, allgemein gebräuchliche wir 
ter; 5. + bad argliftige, heimliche Ber= 
fahren; der Anſchiag; (foul) ~s [sez], 
pl. Suiffe, Rante; 6. (~ of the court) 
law, das Geridjtaverfahren, ber Gerichts— 
gebraud, Rechtsgang; 7. math. die weliche 
Pralttif (Lofung dv. Aufgaben durch Zer— 
— sum eine’ Ganzen in Zeile). .-ground, 
bungéplag; bef. Schießplatz. ~-re- 
pics mil. 008 Schießbuch. ~-ta’bles, 
pl. mil. die Schieß⸗ od. Wurftabellen. 














+ präc’tjsänt, der einen ſchlauen Plan 
Durdfiihrende. 
to prac'tise (od. pric’tice), I. t. 
1. (aus)üben, (be)treiben; to ~ physic, 
(als Arzt) prattigieren; to ~ at the bar, 
als RedhtBanwalt thitig fein; 2. a) etw. 
(um es gründlich gu erlernen) üben; ſich 
in etw. üben; b) ett. einüben, fig) in 
etw. zu vervolllommnen fuden; „d [st], 
p.a. bewandert (in an art, in einer 
Kunſt); .d in trade, gefhäftstundig; a 
ad eye, ein geübtes Auge; a _d hand, 
eine gefdidte Hand; 3. fam. a) (etw. 
Schlechtes, Streide) verüben; b) (etw.) 
auglafjen (on 8.o., an jm.); “tam. (ett. 
bei jm.) probieren. IL. i. 1. üben, ſich 
üben (with the pistol, on the piano); 
to ~ before the glass, ſich vor bem Spie= 
gel (Stellungen) einüben; 2. (als Arzt, 
Advofat 2c.) praltigieren; 8. a) } ind» 
geheim verhandeln (with so., mit jm.; 
for a.t., um etw.), ett. ablarten, ob. ein= 
fädeln; b) (on, upon 8.0.) gegen j. Kniffe 
brauchen, od. Ränke fdmieden, mit jm. 
fein Spiel treiben; auf j. Anfchläge machen; 
to ~ on s.one’s credulity, einem Leicht⸗ 
gläubigen ett. vorfpiegeln; auf die Leidt= 
gldubigteit j8. bauen od. fpelulieren; to 
~ on st., feinen Blan auf etw. bauen. 
practitioner (+ prae tisor). 1. der 
Braltifant; (~ of medicine) der auß= 
übende Arzt; („ of law) der Rechtögelehrte; 
general ., der felbft dißpenfierende Arzt 
des großen Publitums; 2. der Prattiter; 
erfahrene Mann; 3. + der Rinlefdmied. 
präd, sp. das Reitpferd, ber Klepper. .’- 
cove, sl. der Roffamm. 
prige’jp®, law, der Vefehl, daß der Bes 
Magte etw. leiften ob. ben Grund bed 
Nichtleiftend angeben foll. 
pr&cög’njtg, Lat. pl. vorher befannte 
Dinge (pl.), die Vortenntnis. 
pr&cör'djal, a. med. die Serggegend ob. 
die Brufteingeweide betr. 
Präed, ezam.R. 
prvéd’atory, {. pred.... 
prmüni're, law, das Urteil der Gilter= 
cingiehung; das bamit bedrohte Verbrechen; 
fig. die große Fährlichkeit, das ſchwere 
Ungemad. 
pr®nö’men, Lat. ber altrömiſche Bors 
name. 


pre'tor, ber alttömiſche Prator (eig. 


Richter). 
pretö'rilan [aud 3 I (al) a. pois 
toriih, rigterlih. I. s. ber Prätoria- 
ner, Leibwächter (dev röm. Kaiſer); „an 
bands, „an cohorts, „an guards, pl. 
die Leibwade der römiſchen Kaiſer. 
prö'torship, die Prätur, Pritorwiirde, 
preto Tjtim [aud 5’), das Feldherrnzelt 
im rom. Lager; der Herrenfig. 
pragmät’jc, a. 1. pragmatiih: a) (von 
ber Geſchichtsſchreibung) bie Begebenheiten 
nod ihrem urfächlihen Bufammenhang 
darftellend; b) gemeinnüglich; _ Sanction, 
bie pragmatiihe Ganttion, ErbfolgesOrbd= 
nung Kaiſer Karls VI. (1732); 2. ſ. 


„al. 

pragmät’jcal, a. (.ly, adv.) 1. + wert= 
thätig, betriebjam ; geſchäftskundig, geſchickt; 
2. fih in fremde Sachen mifdend, zu= 
bringlid, najeweiß; 8. pebantiih. _n&ss, 
1. die zudringliche Geſchäftigkeit, unbe— 
fugte Einmiſchung, Naſeweisheit; 2. die 
Pedanterie. 
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prayer 


prince (bie St.) Prag. 
Ley m(6), j. praam. 
räi’rje, die Prairie, Grasebene, Grads 
Pie. „dog („-squir’rel), zo. ber 
— das Hundmurmeltier (sper- 
mophilus ludovicianus). ~-wolf, 20. 
ber Brairiewolf (canis latrans). 
präige, 1. ber Ruhm, Preis, die Gre; 
in ~ of 2.0., zu j8. Lobe; to get more 
~ than pudding, mit ſchönen Redens⸗ 
arten abgefpeift werden; 2. der Dant, das 
Lob; 8. ber Gegenftand der Lobpreifung; 
or to ., t. preifen, loben, rũhmen; 
> UP, in ben Himmel erheben. 
pri Ser, der Lobpreifer. 


präige’|jless, a. ungepriefen. a worthy, 
a. preidwiirdig. ~~ worthjndss, die 
Preiswiirdigteit. 


räm(e), |. praam. ; 
nian, pramniſch (v. einer Art Wein 

bei Homer); * _ mixture, der Zaubertrant. 
to pränjige, i. 1. (d. Pferden) fig bins 
men; 2. zur Schau reiten; 3. (einher) 
ftolgieren; fic) brüften, primten. ~'cer, 
1. der Stolgierende; 2. sl. a) dad Pjerd; 
b) der Kavallerieoffizier. 

prän’djal, a. das Griihftiid betr. 

to pi » tt (up) pugen, Ihmäden 
=, 8. ber Streich, Poffen, die Gchelmere. 
„ing, ber Staat, Bug. ~‘fsh, a zu 
mutwilligen Streichen aufgelegt. 

präge, min. der Prafem, die Smaragd⸗ 
mutter. 

präs’eglite, min. ber Prajeolith (cine 
Art Serpentin). 

pra’ jnotis, a. laudgrün. 

to prate, i. u. t. Id plaudern, 
era — s. (pra’ ting) das Geſchwãß 


pratiey, “ber Schwaher. „Ingly, adv. 


pig. 
aique, die Erlaubnis ym 
(Gandel8=)Vertehr (nad) Vorzeigung a 
— der Landungoͤbrief. 
to prat'tle, i. ſchwaten, plaudern, plap⸗ 
pen. a, = das Geſchwaͤtz, Geplapper. 
prat’tlep, der Schmäger. 
prat’ , pe 1. fcpragend, geidwagig; 
r plätihemd, — 
prätts, vulg. 1. pl. bie Sinterbaen, ber 
—— 2. si. bie Bunderbildfe. 
rävjty, |. depravity. 
wn, zo. ber Granat(trebs) (palamon 
Pera): 


ee: fp 

Cole: Frage, Fa 
bauer im 4. Jahıh. v. 

to pray, IL. i. —X kitien; beten 
(for a.t, um ettv.; to =.0., zu jm); to 
~ to God, gu Gott beten; .! (I ~ 
you), (id) bitte; ~ do it! thun Ge & 
dod ja! ~ go on! fahren Gie geftDigt 
fort! _ tell me! bitte, fagen Gie mit! 
fagen Sie mir giitigft! Lt 1. 
ftändig mis) bitten, erfuchen; ane 
fliegen; 2. um etio. nadfuden; to ~ a 
in aid, law, (j. alß bei einer Sache bes 
teiligt) zu Hülfe rufen; 3. a) (ein Gebet) 
beten; b) to ~ off, durd Gebet ads 
wenden. —, 8. fam. ba8 Beten, Gebet. 
präy’er, 1. ber Beter, Betende; 2. [oft 
pray] a) bie inftändige Bitte; b) daB (förms 
lie) Gefud; 0) (4, pl.) bad Gebet; the 
Lord’s ~, ba8 Baterunfer; common =, 
das Kirchengebet; the book of common 
~, | ~-book; house of _, das Gottes: 


ta’bilar, Vate, tub, bill, rile, mür’mur; few, crew, Pettd; Ay, nymph, mfrrh, very; 


prayer-book 


car, gell, ehdir, ghä’gs, chäige ; give, gi’ant; ring, sity ‘gular, Ink; 80, Wise; 
she, pen’sign [pén’shon], vY’sion [v1’zhon]; thYnk, this; &x’ile, exist’; year’ ly; nature. 


preclusion 





hans; to be at (od. to say one’s) ~3, 
fein Gebet vervidjten; to give 9, dad 
Gebet (3. B. bei Tiſche) verrichten. 
book, das Gebetbuch; die Agende. 
mee’ting, bie Betjtunde ; Betverfammlung. 

präy erfil, a. (Ay, adv.) dem Gebete 
ergeben ; andachtsvoll. 
dachtsvolle Weſen. 

pray’eriléss, a. nicht (ob. nie) betend, 
gottlos. „lessn&ss, die Bernadjläffigung 
des Gebets. 

pray’jng, I. pres.p. betend. IL.e. + 
das Gebet. 

Preaicciisa tion, die vorgingige Anflage. 

to préach, t. u. i. 1. predigen; fam. 
jm. ett. vorpredigen; to ~ upon the 
housetops, bibl. auf (od. von) den Dächern 
predigen; to ~ to the winds, prv. ben 

Binden predigen; 2. (laut) vertiindigen; 
lehren; 3. to ~ at s.o., gegen j. eifern, 
j. ablanzeln. to ~ down, wider (etw.) 
eifern; (j.) ablangeln; dur beſtändiges 
Borpredigen unterdrüden. to ~ up, 
fam. laut anpreifen, herandftreidjen. 

préa’ch ep, der Prediger; (ewige) Mahe 
net; stated _, der (vorichriftsmäßig) an= 
geteilte Geiftlide. „ershlp, das Pre 
digtamt. „ing, 1. dad Predigen; die 

Predigt; 2. (préach’ment) a8 Ge- 
predige, große Gerede; die Strafpredigt. 
„Ing-eross, ein Kreuz auf der Strafe 
ob. auf bem Martte, an dem Monde pres 
digten. „ing-house, 08 Bethaus. to 
„Hy, i. fam. falbungsvolle Reden Halten. 

to preacquäint‘, t. im voraus befannt 
machen. 

pr&acquäin’tange, die vorläufige Kunde, 
vorherige Kenntnis. 

preäd’amite, I. s. 1. der Präadamit, 
Menih vor Abam; 2. bie urmweltliche 
Berfteinerung. II. a. (preädamit’je, 
pregdäm’je) priabamitijd, vor Adam 
dagetwefen. 

to pregdjmön’jsh, t. im voraus an 
etw. mahnen, (jm.) etw. einfchärfen. - 
mon! ti N, die borgängige Ermahnung. 

to preäd’vertize, t. im voraus ans 
fündigen. 

preäm’ble [od. pre’ämb’]], der Eingang, 
bie Borrede, Einleitung, dad Vorfpiel. to 
ay i, eine Vorrede od. Einleitung vorbringen. 

+ preäm’bülllary, + ~atery, a. vor» 
Täufig, vothergehend. 

to préannounce’, t. im voraus ans 
kündigen. 

to préappoint’, t. vorherbeftimmen. ~- 
ment, die vorherige Beftimmung. 

pr&äpprehön’sion, bie vorgefabte Meis 
nung. 

to préarrange’, t. im voraus einrichten, 
votauSbeftimmen. „ment, bie Borbereiz 
tung, Zurüſtung. 

Préassfi|/range [ashd’), die vorgäns 
gige Gerfiderung, od. Sicherheit. ped’ 
{ashärd’], p.a. im voraus verſichert od. 
her (of s.t., einer Gade). 
preAn’djenge, law, das Recht guerft zu 
plaidieren; die höhere Rangftufe eines 
Abvolaten vor Gericht. 
pr&b’end, die Prübende, Pfriinde. 
prebön’dal, a. eine Pfründe betr; ~ 
house, die Domherrnwohnung; ~ stall, 
der Dombermnfig. 
pr&b’endary, der Pfründner, Stiftsherr, 
Domberr. „ship, das Sanonifat, die 
Pfriinde. 

Engl. Schulwörterbuch. I. 





~n@ss, das an⸗ 








precä’rjous, a. 1. von Vergünſtigung 
abhängig; 2. unjidjer, ſchwankend; to be 
in a ~ way, unfider daran fein; to hold 
s.t. by a ~ tenure, (an ettv.) einen uns 
gewiſſen Befig haben; ~ trade, der Pres 
tarcifjandel (zwiſchen triegfilhrenden Böls 
fern unter neutraler Flagge). ~ly, adv. 
aus Vergiinjtigung; unfider; to subsist 
aly, feine fihere Eriftenz haben. .néss, 
die Abhängigfeit; die Unfiderheit, das 
Schwanlende. 

préc’atiory, Ave, a. eine Bitte ent⸗ 
haltend. 


precAu’tion, die Vorſicht, Behutſamleit; 


Verwahrung (against, vor); 23, pl. Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln; to take ., Vorſichts⸗ 
maßregeln treffen; to use „5, Vorſichts⸗ 
maßregeln (od. Borfidjt) anwenden. cary 
(Al), a. vorbeugend; „ary measures, 
pl. Vorfihtsmaßregeln. 
precfiu’tious [shys), a. (ly, adv.) 
vorſichtig. 

to pregedjle‘, t. 1. vorhergehen, voraus⸗ 
gehen; the night prege’ding my 


rture, der Abend vor meiner Wbreife; | 
(im Rang od. an Bedeutung) pore | 


gehen, dorangehen. 
prec®dence, 1. a) das Boransgefen; 
b) + ba3 was vorauögegangen tft, das 
früher Gefagte; 2. (prege’dengy) a) der 
Bortritt; Vorrang; Vorzug; die Über- 
legenheit; to give the ~ to 2.0, jm. 
den ortritt laffen; to hold the ., den 
ortritt haben; vorangehen; to take ~ 
of 5.0, den Bortritt vor jm. nehmen; 
b) law, die Priorität. 

precedent, a. (ly, adv.) (to s.t. einer 
Sade) vorhergehend, vorausgehend, vor⸗ 
gängig, vorläufig, orig. 

precedent, s. 1. + das Borausgehende, 
Anzeichen; 2. + der Entwurf, das Con= 
cept; 8. ber (al8 Richtſchnur dienende) 
Vorgang, Fall; bef. law, ber Präcedenz⸗ 
fall; to follow „8, fid) nad) Präcedenz⸗ 
fällen ridjten; without a ~, nod) nicht 
dagewefen, beiſpiellos. ed, a. durd) einen 
früheren Fall zu rechtfertigen. 
precön’tor, ber Borfänger, Kantor. 
ship, da8 Borfängeramt. 
pröcept, 1. a) die Voridrift, ba Gee 
bot; b) die Regel, Ridtidmur; ce) die 
Lehre, der Unterriht; 2. law, der ſchrift⸗ 
liche Befehl. 


.+ prec&p’|itial (shal), a. * „tial medi- 


cine, die Arznei der Belehrung. + „tion, 
die Weifung, Boriärift. 

prectp’tjve, a. 1. vorjdreibend, vor⸗ 
{Gviftlig; 2. belehrend, unterridjtend; — 
poetry, didaltiſche Poefie, Lehrgedichte (pl.). 

prectp'tor, 1. ber Lehrer, Lehrmeifter, 
Hofmeifter, Erzieher; 2. der Vorfteher 
einer Lehranftalt. 

précepto'rjal [aud 8), a. einen Lehrer 
betr.; _ prebend, bie Lehrerpfründe. 
presäp'tory [od. pre’septori], I. a. 
Vorfdriften erteilend. II. s. } die Pfriinde 
eine8 Tempelherrn. 

precöp'tress, bie Lehrerin; Anſtalts⸗ 
vorfteherin. 

prects’sion [etsh’yn), ba8 Borfdreiten; 
~ of the equinoxes, astr. das Borrüden 
des Aquinoftiums gegen Often. 

pr&’cinet [+ presinkt’], (get. ~s, pl.) 
1. der Umtrei8; die Grenge, bas Weich⸗ 
bild; 2. der (Amt3=)Bezirt; 3. der Um» 
fang, Bereid). 
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+ pröejös/jty [préshj, aud) preshi), f. 
preciousness. 

pr&cious [présh’ys], a. (.ly, adv.) 
1. foftbar, teuer; wertvoll, wert; köſtlich; 
~ metals, pl. edle Metalle; ~ stones, 
pl. Gbdelfteine; 2. iron. a) (redt) ſchön, 
vortrefflid, famo3; b) sl. verwiinidt, 
verfludjt; riefig; gehörig; a . licking, 
eine gehörige, od. famoje Tracht Priigel ; 
a ~ lot better off, viel bejfer daran, 
viel wohlhabender; a ~ sight more, viel 
mehr; al8 adv.: — low, ganz gemein; 
~ soon, fehr ob. redt bald; _ well, 
nur zu wohl. a-juiced, a. köſtlichen 
Saft enthaltend. .n&ss, die Koftbarteit, 


Köftlicteit. 
pr&g'ipe, f. preeipe. 
pr&gipiee, 1. der jäße Sturz, Abſturz; 


2. des Abgrund, die fteile (od. jähe) Tiefe; 
fteile Klippe; fig. die pliglide große Ge= 


fahr. 
! preeipitabll’ity, chem. bie Fälbarfeit. 


precip’itable, a. chem. fällbar, nieders 
fdlagbar, präcipitierbar. 
preeipitjänge („ängy), bie — 
zung, jähe Haft; Übereilung. „Ant, I. 
(„äntly, adv.) 1. abſtürzend; jäh, teil; 
ſchnell, Haftig, eilig, dringend; uns 
erwartet; fid) überjtürzeno, übereilt, vors 
fuel. II. =. 1. chem. das Fäliungs— 
od. Niederihlagsmittel; 2. med. das 
nieberihlagende Mittel. 
to preelp’itäte, I. t. 1. topfiiber (her⸗ 
abyftürzen; 2. überftürzen, übereilen; 8. 
chem. nieberfchlagen, fällen, präcipitieren. 
IL. i. 1. hinſtürzen; 2. fid) überjtürzen ; 
83. chem. ſich jegen, (als Niederſchiag) 
gu Boden fallen od. finten. ., I. a 
1. j&5 hinabſtürzend; 2. überjtürgt; übers 
eilt, voreilig, vorjdnell; 3. chem. prä⸗ 
cipitiert, nicdergefhlagen. „Iy, adv. topf= 
über, jah nieder, jähling®; übereilt, über 
Gals u. Kopf. IL. s. chem. das Pris 
cipitat, der Niederidjlag. 
precipjta’tion, 1. a) das jähe Hinab⸗ 
ſchleudern; b) ber jähe Eturs; 2. die 
Überftürzung, ungeftüme Cite, Übereilung ; 
3. chem. a) die Zällung, das Nieder= 
ſchlagen; b) der Niederſchlag. 
preg! eclp’ jtätor, der Bejdleuniger. 
precip’ jtiotis, a. („olisly, adv.) 1. j 
fteil; 2. überftürzt; übereilt, haſtig, » 
ſchnell. roysnéss, die Jähe; Steilheit; 
bie ungeftüme Eile, 
precise’, a. (~ly, adv.) 1. ſcharf be= 
ftimmt, genau; 2. a) ängftlich, peinlich, 
übergewiſſenhaft; pedantifch; b) fteif, ge= 
zwungen, geziert; „Iy similar, durchaus 
äpnlih. ness, 1. die Beitimmtheit, 
Genauigkeit; 2. a) die ängftlihe Piintt= 
lichleit, Peinlidjteit, Gewiffenhaftigteit; b) 
die Steifheit, Gezwungenheit; c) + die 
frrenge Zucht. 
precY'sien [zhan], der Rigorift, bef. der 
(übermäßig) fittenftrenge Buritaner; * der 
jtvenge Ratgeber (?). Ygem, der Rigoz 
rismus, die übertriebene Strenge. „Ist, 
der Nigorift. 
precY'sion, die ſcharfe Beftimmtheit, Ges 
nauigteit; arms of ~, pl. Präciſions⸗ 
gewehre. 
presi'sive, a. (.ly, adv.) ſchneidend 
ſcharf; ftreng ausſchließend. 
to preclüde’, t. 1. ausſchließen; 2. hem⸗ 
men, hindern (from, an). 
precld’gion, die Ausihliegung, Hinderung. 
36 








fate, fat, fare, fär, bis’tard, fAll; mete, met, hérd, redee’ mor; &, B= E; a, W=F; er, e=¢; 


preclusive 


fine, fin, mgghine’, bird, inim’jcal; 


note, nöt, move, moon, fot, nör, love, work, conddle’, mist, house, cow, boy. 


prefix 





precli’sjve, a. (.ly, adv.) (of s.t. 
etw.) ausſchließend; nicht gulaffend, Hinz 
dernd (an). 

preco’cioys [shys), I. a. (ly, adv.) 
früßreif, frühzeitig. „n&ss, precög'ity, 
die Frühreife, Frühzeitigkeit. 

precognYtion, 1. dad Vorwiſſen, bie 
Vorkenntnis; der Vorbedacht; 2. die vor⸗ 
hergehende Unterfuchung. 

to précompose’, t. vorher abfaffen. 
to préconcetve’, t. fid) vorher vorſtellen 
od. denten; .d opinion, die votgefabte 
Meinung; das Vorurteil. 

précongép'tion (+ précongéit’), bie 
vorgaͤngige Auffaſſung; die vorgefabte Met= 
nung, da& Borurteil. 

to précongért’, t. vorher verabreden. 
precön’ gert, pr&cöngert® tion, 
dorgängige Verabredung. 
to precondimn‘, t. im voraus vers 
urteilen. 

pröcöndemnä’tion, die Verurteilung im 
voraus. 

pröconförmity, die {don vorher er⸗ 
jielte Einigung. 

+ precönjzätion, bie feierlide Ver⸗ 
tiindigung. 

to préconsign’, t. vorher übertragen. 

to precön’stitüte, t. vorher feftiegen. 

precön’tract [t prékontrikt’], der frit= 
here Vertrag, die vorgdngige Abmachung. 
to précontrict’, t. durd) vorhergehenden 
Bertrag feftfegen, vorher verfprechen. 
precéy djal, |. prec... 

+ precür’rer, der Vorldufer. 

* prectipse’, da8 Borhergehen. 
precür’sjlor, der Borlinfer, Borbote. 
~Qry, a. vorläufig, vorhergehend, eine 
leitend. 
preda@’|cean [shan], das Raubtier. _- 
ceoys [shys), a. vom Raube lebend; gn 
den Raubtieren gehörig. 

pro‘dal, a. 1. Beute betr.; 2. räuberifh. 
pr&d’atoriy [od. pre'd), a. (~jly, adv.) 
raubend, plündernd; räuberiſch, raubfiid= 
tig; .y excursion, ber Raubzug; ~y 
warfare (od. war), der Raubfrieg. 
predegease‘, das frühere Moleben. to ., 
t. vor jm. fterben. ~d [st], p.a. vor⸗ 
her verftorben; ehemalig. 
prédects’sor [od. pre), 1. der Vorgäns 
ger (im Amte, od. in einem Geichäfte); 
2. der Borfahr. 
to prédeclare’, t. im voraus erflären, 
od. ankündigen. 
predelibera’tign, die Borüberlegung. 
to prcdesign’ [aud zin’), t. vorher bes 
deichnen, ob. beſtimmen. „ed [sind’, and 
zind’], p.a. borbegeidjnet, vorbeftimmt. 
predéstjna’rjan, theol. I. a. bie Pris 
beftinationslehre betr. II. a. der Anhänger 
der Prädeftinationslehre. 
to predés'tjnate, t. prädeftinieren, (zur 
ewigen Eeligfeit od. Verdammnis) vorher⸗ 
bejtimmen, auserwählen. ., a. prädeftis 
niert, vorferbeftimmt, auderwählt. 
predöstinä’tion, die Prädeftination, Bors 
herbeſtimmung, Gnadenwahl. 
predés’tjniative, a. (.ly, adv.) pris 
deftinierend, vorherbeftiimmend. ator, 
1. der Prädeftiniereude, Vorherbeſtim⸗ 
mende; 2. der Anhänger ber Prddeftinas 
tionglehre. 
to pred&s’tine, t. f. to predestinate. 
prédetey’mjniable, a. vorher beftimms 
bar. ate, a. vorherbeftimmt. 


bie 





prédetépmjna tion, die Vorherbeſtim⸗ 
mung, der Vorbeſchluß. 
to prédetéy’mjne, t. (aud) i.) vorher 
beftimmen, beſchließen, od. feitfegen. 
pre dial, a. ein Landgut betr.; zur Laud⸗ 
wirtichaft gehörig; ~ estate, das Landgut; 
~ slave, der Hinterfafje; ~ tithes, pl. 
ldzehnte. 
prédjcgbil'jty, phil. die Möglicfeit etw. 
audgufagen. 
préd’jcable, I. a. ausfagbar; beilegbar. 
U. s. die beilegbare Eigenſchaft, der alls 
gemeine Ausfagebegriff. 
predic’amönt, phil. 1. a) die Ausfage 
(al8 allgemeiner Begriff); b) die Kategorie, 
Slaffe, Ordnung, dad Fad; 2. a) die 
befondere Stellung, eigentiimlide Lage; 
b) fam. bie ſchlimme Lage, Berlegenheit. 
predicamén’tal [od. predi], a. Katego⸗ 
rien betr. 
pre&d’jejänt, 1. j. der et. von einem 
Dinge behauptet; 2. der Bräbilant, (nicht 
ordinierte) Prediger; „ant friars, pl. bie 
Mönche vom Predigerorden, Dominikaner. 
to „äte, I. t. 1. audfagen, upten; 
beilegen; 2. Am. begründen. Sted 
außjagen, cine Ausſage enthalten; 2. pres 
digen. te, I. a. auögejagt, behauptet, 
beigelegt. II. =. gram. das Präditat. 
~ative, a. („atively, adv.) gram. 
dad Prädikat betr.; zum Prädifat gehörig. 
~atory, a. audjagend, behauptend. 
prödjca’tion, 1. die Ausfage; Behaup⸗ 
tung; 2. die Ausrufung, Bekanntmachung. 
to predict’, t. vorherfagen, weisſagen, 
prophegeien. 
predic’ |tion (* predict’), die Vorher⸗ 
fagung, Weisſagung, Prophezeiung. „tjve, 
a. („tjvely, adv.) weiöfagend, vertiindi= 
gend, prophetiih. toy, der Borherfager, 
Weis ſager. 
prédjléc’tion, die Vorliebe (to, für), 
Buneigung (zu). 
predjsjjpo’nent, a. med. präbißponic= 
tend, im voraus (zum Erkranfen) geneigt 
madend. to .~poge’, t. 1. vorher anz 
ordnen, vorbereiten; 2. pridi8ponieren, 
zuvor geneigt machen. 
prödispostttion, die Prädipofition, vor⸗ 
a Anlage (to, gu), Empfinglidteit 
(für) 
predöm’jnjlänge (ney), 1. ba8 Bore 
berrien (over, vor), bad ewicht, 
die Obergewalt, Oberhand (über); 2. astrol. 
der Höhere, iibertwiegende Einfluß (eines 
Planeten). „Ant, a („Äntly, adv.) 
vorherrfdjend, überwiegend. to ~ate, i. 
vorherrihen (over, vor), vorherrſchenden 
Einfluß befigen (über); bie Oberhand od. 
da8 Übergewicht haben. 
PS ae tion, j. predominance. 
Sed hg 00m’, t. im voraus verurteilen. 
ly, & mar. ” (vom Schiffe) zum Kampfe 
—— fertig, Har zum Gefecht. 
to pre-eléct’, t. vorher erwählen, aus⸗ 
erjehen. 
pre-elöc’tion, die im voraus getroffene 
Wahl. 


1 

prö-&m’in]jönge, 1. a) da8 Hervorragen, 
die Vorzllglichteit; der Vorrang (in, in; 
above, vor); b) die liberlegenheit, der 
Borgug (to, vor); 2. die Überlegene Macht, 
Obergewalt. „Ent, a. Hervoritedend, 
hervorragend, vorzüglich (in, in, an). ~- 
Ently, adv. in Hohem (od. im höchſten) 
Grade, über alle Mager. 
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* to pré-employ’, t. vorher in Dienn 
nehmen, od. verwenden. 

to pr&-&mpt, t. Am. vorfanfen, fi 
ein Anrecht auf bisher unbebauted Land 
fihern. 

pre-tmp’|tion, law, ber Borfauf; right 
of „tion, das Borlaufsreht. tor, der 
Vorläufer. 

preén, techn. die Nadel, Spige. to ~, 
t. (bad Gefieder) pugen, (fich) federn (von 
Vögeln). 

to pré-engage’, I. t. im voraus vers 
pflidten od. beftellen. II. i. im voraus 
eine Berpflidjtung eingehen, fi vorher 
verfpreden. „ment, bie frühere Ver⸗ 
pflichtung, Berbindlichteit ; Borherbeftellung. 

to pré-estab’lish, t. vorher errichten; 
zum voraus feftfegen, anordnen, od. bes 
ftimmen. „mönt, die frühere Feſtſetzung 
od. Anordnung, Voreinridjtung. 

prö-exämjnätion, die vorgängige Prũ⸗ 
fung, Mbhörung. 

to prö-exäm’jne, t. vorher prüfen, unters 
fuden, abhören. 

to pre-exist', i. vorher da (od. vor⸗ 
Banden) fein. „enge, dad frühere Bors 
bandenfein, die Präexiſtenz. ent, a 
früher vorhanden, präeriftierend. 

préface, bie Borrede, Einleitung, der 
Eingang. to _, I. i. bevorworten, zum 
Eingange ob. in der Borrede jagen. Il. ı. 
einleiten. 

prefatory, pröfatö'rigl (and 5), a 
als Vorrede dienend, einleitend; _ intro- 
duction, da8 einleitende Bortvort. 

prefect, der Prifett ; Borfteher, Statthals 
ter; (Ober-)Befehlähaber. ~ship, ‘dye 
[aud tur u. pref’), die Brifettur, Statt: 
halterſchaft; Befehlshaberſtelle. 

preféy’ (red, ~red), t. 1. a) (eine 

Bitte) vorbringen, (ein Gebet) darbringen; 
b) to ~ a petition, ein Geſuch cinreiden; 
to ~ a claim (and a bill), eine Mage 
einreihen; c) (zu einer Etelle) vorſchla⸗ 
gen; befördern, erheben; 2. (before, od. 
above, over, to s.0., jm.) vorziehen; 
(j. vor einem anderen) bevorzugen; he 
~§ starving to working, et verfungert 
lieber, als daß er arbeitet. 
pröferjlable, a. vorzuziehen, den Borzug 
verdienend (to, vor); vorgiiglider (ald). 
~ably, adv. vorgugdweife, mit Bevor⸗ 
gugung; lieber (to, al8). ~ablenéss, die 
(größere) Vorzůglichteit. 

pröf'erönge, der Borgug (above, ob. 
before, over, to, bor); to have a ~ for 
at., eine Vorliebe für ctw. haben; to give 
the ~ to at. einer Gade den Borzug 
geben. ~-shares, pl. com. riorititd: 
attien. _-share’holder, der Befiger von 
Prioritätgattien. 

preéferén'tjal [shal], a. vorberechtigt; 
~ shares, |. preference-shares. 
preföfment, 1. + die Bevorzugung; 
2. a) die Beförderung (zu einem höheren 
Amte); fig. bie Erhebung; b) daß (geift: 
Hide) Amt; die (geiftliche) Etetle, Pfrände. 
prefér’rer, der Borgiehende ; Anbringendt. 
pre|figtra'tion, _fig’uremönt (0. 
fig’yur], theol. das Borbild. 

prefig’ jürgtive, a. (üratIvely, adv.) 
vorbildlih, als Worbild dienend. to 
„Ufe [aud fig’yur], t. vorbilden, (Hilde 
lid) voraus barftellen od. bebeuten. 

to prefix’, t. 1. voranfegen, vorfepem; 
2. vorher beftimmen, feitiegen (eine Zeit). 





%“ 





to bũlar, l'ate, tüb, büll, rile, mür’myr; few, crew, etd; fly, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


prefix 


prefix, s. gram. dad $rifiz(um), bie 
Torfilbe. 

préflora'tion, bot. die Prifloresceny, 
Lagerung der Blütenblätter in der Knoſpe. 

preför’mative, der zur Wortbildung 
dienende Anfangsbudftabe. 

* prefd;’med, p.a. vorhergebildet, ans 
geſchaffen. 

pregla’cial (shal), a. der Eiszeit voran⸗ 
gehend. 

+ pr&g’nable, a. einnehmbar, zu erobern. 

prég’nijancy (+ ~ange), 1. bie Schwau⸗ 
gerichaft; (v. Tieren) bie Trächtigkeit; 
2. a) die Fruchtbarkeit, Fülle (ded Geis 
fte8), ExfindungStraft, der Ccharffinn ; b) die 
Ridhtigkeit; c) die Prägnanz, Knappheit, 
Wartigteit, bas Xrefiende (des Ausornds 
od. Stil). ant, a. (.antly, adv.) 
1. ſchwanger (with, mit; by, von); (von 
Kieren) tridtig; 2. fruchtbar; * geift- 
rei, witzig, gefdjidt; vielveripredend; 
3. a) (~ with meaning) inhaltövoll, ges 
haltreich; (vom Ausdrud od. Stil) mars 
fig, fmapp u. gedrungen; ſchlagend, tref= 
fend; b) (vb. Gründen) ſchwerwiegend, 
gewichtig, nachdrüclich; c) (v. Ereigniffen) 
folgenreid); 4. + a) offenbar, augenſchein⸗ 
lid), eintendtend; b) bereittvillig, geneigt. 
„antnöss, {. pregnancy. 
pregtis’tant, a. im voraus fchmedend. 
pre; en tion, ber Vorgeſchmac. 
prehén’|sjble, a. (-sjbly, adv.) faß- 
bar. ~sjle, .sory, a. greifend, padend; 
gum Greifen ob. Gaffer geeignet; ~sile 
tail, zo. ber Wideſſchwanz. ~sile-tailed, 
a. zo. wicelſchwänzig. „sion, das Greis 
fen, Faſſen. 

prehjstörjc, a. vorgeſchichtlich. 

to pré-jnstrtict’, t. im voraus belehren. 
to prejtidge’, t. 1. im voraus über 
etw. (ab)urteilen, abfpredhen; 2. im vor⸗ 
aug verurteilen, od. verwerfen. 
prejtidg’ ment, da3 im voraus gefällte 
Urteil. 


to prejü’djcäte, t. (aud i.) im voraus 

(verurteilen. ., a. 1. aud einem Bors 

urteil herrührend, vorgefabt; 2. + (in 

Borurteilen) befangen. ly, adv. vors 

cingenommeneriveife. 

Prades tion, das vorzeitige Urteil; 
Pp 


prejü’djcative, a. (ly, adv.) im bors 
aus entideidend. 
pröjiüdige, 1. das Xorurteil; 2. der 
Nachteil, Abbruch, Eintrag, die Beein⸗ 
tridtigung. to ., t. 1. jut. ein Bore 
urteil einflößen, j. vorher cinmehinen 
(against, gegen); p.p. ~d [st] (by), ein⸗ 
genommen, mit einem Borurteil erfüllt 
(von, durch); 2. benadteiligen, beeintrid= 
tigen, jin. Abbruch thun, Schaden vers 
urfaden, ſchaden. 
pr&jädricigl [shal], a. beeinträchtigend; 
nachteilig, ſchädlich; zuwider, entgegen. 
aly, adv. jum Edaden od. Nadıteil; 
to operate „1y, ſchãdlich wirfen. .n&ss, 
die Nachteiligteit. 
pre/ndw/ledge, ſ. foreknowledge. 
prel'agy, 1. die Prilatenrofirde; der Prit= 
latenjtand; 2. die Geſamtheit der Brifaten. 
prelate, der Briilat, vornehme Geiftlide, 
Würbenträger. „shYp, der Präfatenftand. 
prelätjjeal (je), a. (-ically, adv.) 
Prälaten od. die Prälatur betr.; prälatens 
haft, Stolz, anmagend. 
t prela’tign, bie Bevorzugung. 








cir, Gell, chAir, chä’gs, chaise; give, gi’ant; ring, stn‘giilar, link; sö, wige; 
shé, pén’sion (pén’shon], vi’sion [vI’zhon]; think, this; Ex’ile, extst’; year’ ly; na’ tSure. 


+ prelatiigm, + Try, + ~y, f. pre- 
lacy. „Ist, der Brälatenanhänger, biſchöf⸗ 
lich Gefinnte. 

+ pröl’gt‘üre [od. t*yr], f. prelacy. 

+ to prel&ct’, i. eine Borlefung halten 


(upon, über). 
prel&e’||tion, die Vorleſung. „tor, ber 
Borlefungen Haltende. 
* prelibä’tion, der Vorgeſchmad. 
prelim’ingriy, I. a. (fly, adv.) vor 
gängig, vorläufig, einleitend; vorhergehend 
(to s.t., einer ache). ~y articles, pl. die 
vorläufigen Übereinfunftäpunfte; .y steps, 
i die erfien ob. einleitenden Schritte. 
I. 8. bie Vorbereitung, Cinleitung, der 
einleitende Edjritt; jeg, pl. die Prälis 
minarien, Einleitungen (to a treaty, zu 
einem Bertrag); „ies of peace, die Fries 
denSpriliminarien; to settle ies, Pris 
liminarien feftfepen. 
pr&l’üde, ba8 Borfpiel (to, zu). 
to prel’üde’, mus. i. (to) u. t. (zu einem 
Zonftüd) präludieren, das Vorfpiel (zu 
etw.) maden; fig. das Vorſpiel bilden, 
al8 Einleitung dienen. 
prel’ü’djjer, der Priiludierende, Borfpieler. 
„Jal, + ~jous, a. f. prelusive. 
preltim’bay, a. med. vor ben Lenden 
gelegen. 
prel’ü’sjve, a. (ly, adv.), prel’ü’- 
sory, a. (fly, adv.) als Borfpiel 
dienend, einleitend. 
prématiire’ (0d. pr&m’gtür; aud t*ür), 
a. (sly, adv.) 1. friifveif, früßgeitig; 
2. vorzeitig, ungeitig; — birth, med. die 
Srühgeburt; Fehlgeburt; 3. vorſchnell, 
voreilig, übereilt. .ness, prémati'rjty 
{aud t50’], 1. die Frühreife, Friihycitige 
teit; 2. die Borgeitigtcit, Ungeitigfeit; 
B. die Voreiligkelt. 
to prem&d'jtatiie, t. (aud i.) vorher 
bebdenten, vorher überlegen, voraus (ers) 
finnen. ed, p.a. (~e, a.) vorbedacht, 
vorſätzlich. + „ely, adv. mit Vorbedacht, 
abfitlid. 
premddjt® tion, bie vorfergefende uͤber⸗ 
Tegung; der Borbebadt. 
+ prdm’ joes, die Exftlinge, Erſtlingsfrüchte. 
prömjer (yer), I. a. ber erfte; ~ mi- 
nister of state, od. II. s. ber Premier= 
minifter. .shYp, das Anıt od. die Res 
gierungszeit eined erften Minifters. 
pröm’jse, 1. phil. bie Prämiffe, der 
Borderfag; 2. law, das (in einer Urkunde) 
Borertvihute, Obengefagte; 3. (meift .s 
(ses), pl.) das Haus nebſt Zubehör, Gchöft, 
Grundftiid, Land, ber Grund u. Boden; 
on the .8, auf dem Grundftiid, im Haufe. 
to premise’, t. 1. + vor der Beit fens 
ben; 2. voraudsididen, vorläufig ertvähnen. 
prömjyın (pl. .3 u. pre’mig), 1. bie 
Prämie, Belohnung, der Preis; to put 
a thing to a _, cine Prämie auf etw. 
fegen; second best ., da Acceffit ; 2. das 
Lehrgeld (bef. bei Mdvotaten); 3. com. 
a) die Affeturangpramic, der Verſicherungs— 
preiß; . out and home, die Aſſekuranz⸗ 
prümie für die Hinz u. Herreiſe; return 
of ~, die gnviiderfaltene Afjeturanzprämie ; 
b) das Agio, Mufgeld; der Kurswert (eined 
Wertpapier8) über pari; to be at a, 
über pars ftehen; fig. fehr gefucht, ſehr 
beliebt fein. _-bond, der Prämienfdein. 
to premön’jsh, t. vorher erinnern od. 
ermahnen, warmen. „mönt, pr&monY- 
tion, die Vorerinnerung, Warnung. 
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prepare 


premön’jtjjor, der vorher Warnende. 
-ory, I. („Ive) a. („orily, „Ively, 
adv.) borfer erinnernd, warnend. II. =. 
die Warnungsrede. 
Premönstratön’sian (shan), I. a. pris 
monftratenfiih; ~ order, od. II. .9, =. 
pl. (Premön’strants) die Prämons 
ftratenfer (nad) Prémontré bei Concy ges 
nannt). 
+ to_premön’strate, t. vorher darthun. 
t premonstra’tion, der vorgüngige Bes 
weis. 
premörse’, a. bot. abgebiſſen. 
premö'tion, der vorgängige Antrieb. 
premünTfe, |. prem.... 
premü’nitory, a. eine Geldftrafe im Gall 
eined premunire feftfegend od. betr. 
prön’der, law, das Recht der Bueignung. 
prenö’men, ſ. prenomen. 
to prendm’jnäte, t. vorher benemten, 
vorher melden. ., a. borgenannt, obs 
gedacht. 
prendinjna@ tion, die Nennung als Erſier. 
prend’tigu, die vorgängige Auffaffung, 
bie ſchon gebildete Borftellung. 
+ „orsasa tion, das heftige Erfaffen. 
n'tige, fam. für apprentice. 
Foreuzie (prenzy), a. übertrieben fitt= 
fam, tugendfam. 
to prögbtäin’, t. vorger erhalten. 
pr&öec’cüpängy, bie vorherige Befignahıne; 
dad Recht der erſten Befigergreifung. 
prödccüpätion, 1. die frühere Beſih⸗ 
nahme, das Vorwwegnehmen; der frühere 
Befig; 2. die Boreingenommenheit, vors 
gefabte Meinung. 
to prédc’ciip|iy, t. 1. vor anderen in 
Belig nehmen; zuvor wegnehmen; 2. im 
voraus einnehmen, befangen madjen; „ied, 
p.a. in Gedanten verfunten. 
pr&gpin’jon [yon], die vorgefaßte Meis 
mung. 
pr&öp’tion, das Redjt der erften Wahl. 
to pröordäin’, t. vorher anordnen, vers 
fügen, beftimmen, od. befehlen. 
predr’djntinge, bie bereit# erlaſſene Bers 
fügung. 
preördinä'tion, bie frühere Anordnung, 
Borherbeftimmung. 
prepaid’, ps f. to prepay. 
prepä’rable, a. zuzubereiten. 
pröpgrätion, 1. a) die Vorbereitung 
(for, zu, auf); die Rüſtung (of war, zum 
Kriege); die Buriiftung; Vorarbeit; to be 
in course of ~, in (der) Xorbereitung 
(begriffen) fein, vorbereitet werden; * with 
so little _, fo unbvorbereitet, fo uncre 
wartet; b) das Vorbereitetfein, die Bereits 
ſchaft; ~ for war, die Kriegsbereitſchaft; 
2. a) die Zubereitung, Berfertigung (einer 
Eade); min. die Aufbereitung (der Erge); 
b) die gefertigte Gade, das Präparat; a 
microscopic „, ein mifroffopifdyes Pris 
parat; 3. + da8 (vorbereitete) Kriegsunter⸗ 
nehmen, die (Flotten=)Expedition ; die kriegs⸗ 
bereite Heeresmacht; 4. T die Fertigkeit. 
prepär’gtive, I. a. (~ly, adv.) vote 
bereitend, vorläufig; .(ly) to, al8 Bors 
bereitung auf (od. zu); to be ~ to s.t., 
etw. einleiten. II. s. die vorbercitende 
Mabregel, Vorbereitung, Borfehrung. 
prepär’gtorly, o. (ily, adv.) vors 
bereitend, vorläufig; ~y school, die Bors 
bereitungsſchule, Vorſchule. 
to prepare’, I. t. 1. a) vorbereiten: 
to ~ the way of the Lord, bibl. dem 
36* 


fate, iät, fare, fär, bils’tard, fäll; mate, met, herd, redée’ mer; 8, 8-56, B=U; w, e=E; 


prepared 


fine, fin, machine’, bird, intm’jcal; 


note, nöt, move, möön, fovt, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


present 





Herm den Weg bereiten; b) dur Übung 
geihidt maden; 2. a) zubereiten, prä= 
parieren; to ~ the table, den Tiſch gus 
ridten, deden; b) min. (Erze) aufbereis 
ten; 3. veranftalten; 4. bereit halten od. 
machen. II. i. fic) vorbereiten, ſich gefaßt 
machen (for, auf), ſich anfhiden (zu), Vor⸗ 
bereitungen trefien (für); _ for the worst, 
maden Eie fic) auf da8 Sdjlimmfte ges 
fabt. * ~, 8. bie Vorbereitung. 
prepalred’, p.p. (~'redly, adv.) vor= 
bereitet; bereit, fertig, in BBereitichaft, 
gefaßt (for, auf); bereitwillig; geneigt; I 
am not „red to say, id) mödjte nicht 
behaupten. „'redndss, die Bereitfchaft; 
bas Gefabticin, die Faſſung. TER, 
1. ber orbereiter, Zubereiter; 2. dad 
Vorbereitungsmittel. 
to pre; pay’ (~paid’, ~paid’), t. (Geld) 
vorausbezahlen; (einen Brief) frei machen, 
frantieren. ~paid’, p.a. voxausbeʒahlt; 
(porto)frei, frantiert. ~pay’ment, dic 
Vorausbezahlung, Frantierung. 
preptnse’, a. law, vorbebadt, vorſätzlich; 
dgl. malice, 3. ~ly, adv. mit Vorbedacht. 
+ prepor'liience, „engy, die Überlegen 
heit. + „ent, a. überlegen, übertviegend. 
prepön’derjänge (+ „Äncy), da8 Übers 
gewit. „Ant, a. („Äntly, adv.) über- 
wiegend. to „äte, t. u. i. überwiegen, 
ſchwerer wiegen als. 
prępondorũ tion, das ũberwiegen. 
prépgsi'tion, gram. die Präpofition, bad 
Berfältniswort, Vorwort. „al, a. (~ally, 
adv.) präpofitional, eine Bripofition betr., 
als foldje gebraudt. 
prepög'itive, a. gram. voranftehend, vor= 
angejegt. ly, adv. vorangejegt; als 
Pripofition. 
prepög’jlitop, ber Mufieher (worgefepte 
Schüler der oberften Kaffe). „t’üre [od. 
t’yr), die Propftei. 
to prepossöss', t. 1. vorher in Befig 
nehmen; 2. j. vorher einnehmen (für od. 
wider). „ed [st], p.a. voreingenommen. 
~ing, pa. (ingly, adv.) (im voraus 
für fic) einnehmend. 
pr&pgs3ös’sion [z&sh’un], 1. bie Bors 
einnahme; der früßere Beſitz; 2. bie 
(Ror)Eingenommenheit, vorgeiabte Mei= 
nung, das Vorurteil; bie Einbildung. ~- 
Sor, der frühere Befiger. 
prepös'terjjoüs, a. („olisly, adv.) vers 
kehrt, widerfinnig, abgeihmadt, albern. 
„ndss, bie Bertchriheit, Widerfinnigteit, 
Abgeſchmadtheit. 
prepös'tor, ſ. prepositor. 
tT. Prepo'tiiengy, die überlegene Macht, 
Übermadt. + „ent, a. übermädtig. 
pre’ptice, med. die Vorhaut. 
prept'tial (shel), a. med. die Borhaut 


betr. 

Pr&-Räph’gelites, pl. die Priraphae- 
liten, neuere engl. Malerſchule. 
préremote’, a. vorvergangen, früher. 
to prerequife, t. vorher erfordern. 
prerequisite, I. a. zuvor erforderlich 
(to, vor). II. 8. das vorgängige Ers 
fordernis. 

to preresölve’, I. t. vorher beſchließen. 
I. i. fig vorher entſchließen (on s.t., 
zu etw.). 

prerdg’ ative, das Prärogativ, Borredt, 
Privilegium ; der Vorzug. ~-court, das 
ehemalige Gericht des Erzbiihofs v. Cans 
terbury (in Zejtamentsjahen). * .d, p.a. 





bevorredtet. „Iy, adv. durch ausſchließ⸗ 
liches Borredit. 
pré-Ro'man, a. vorrömifd. 
prés‘age [aud pre’sgj; + presj’), 1. die 
Vorahnung; 2. die Borbedeutung; dads 
Vorzeichen. 
to presage’, I. t. 1. ahnen; 2. vorher 
bedeuten, anzeigen; 3. vorherfagen, weis⸗ 
fagen, prophezeien. LI. i. * (of s.t., etw.) 
vorher verfünden. „fül, a. ahnungsvoll. 
„ment, {. presage, 8. 

* presa ger, ber Prophet. 
preg byope [aud s), pr&s’byte [ands], 
der Fernſichtige. 
présbyo'pja [aud es), prés’byopy 
{auch s], die Weitfichtigleit (im Alter). 
prés’byter [aud s), der (Kirchens)Ltefte, 
Kirchenvorjteher. 
presbyt'erjal [aud e], a. einen Pres⸗ 
byter, ob. bas Presbyterium betr. ate, 
f. presbytery. 

prégbyte’rj/an [aud s), I. a. (+ ~al) 
presbyteriani{d. II. s. ber Presbyterianer 
(Anhänger der Kirdenregierung durd) Als 
tefte). „anlsm, der Presbyterianismus. 
prés’bytership [aud pres’), das Mlte= 
ften=Amt. 

prög’bytery [aud s], 1. das Presbyte⸗ 
tium, bie Kirchenälteſten (pl.); 2. der 
Presbyterianismus, die Kirhentegierung 
burd Ültefte; 3. (prégbyte’rjym 
{aud 8)) arch. ber Priefterhor ob. Pries 
fterraum (in einer Kirche). 

pr®scienge [pre’shiens, ob. pre’shens, 
+ presi’ens), das Vorherwiſſen. 
prescient [pré’shjent, od. présh’ent), 
pr&scious [pre’shiys), a. (of s.t., ctv.) 
vorherwiſſend. 

to preselnd’, t. abſondern; abſtrahieren. 
to prescribe’, I. t. 1. vorſchreiben; 
2. med. veridjreiben, verorbnen. II. i. 
1. (to s.o., jm.) Vorſchriften maden; 
2. med. (for a.0., jm.) ärztlide Vor— 
{drifter maden; to ~ for a patient, 
einen Patienten ärztlid) behandeln ; 3. law, 
auf Grund des Gewohnheitsrechtes (ob. 
der Rerjährung) beanfpruchen (for s.t., 
etw). .d, pa. durd Gewohnheitsrechi 
begründet, verjährt. 
prescri bey, der Vorſchreibende, Anordner. 
pre’scrjpt, f. prescription, 1 u. 2. 
prescriptjbil'jty, die Berjährbarteit. 
prescrip’ |tjble, a. verjäßrbar. „tion, 
1. die Vorſchrift, Verordnung; 2. med. 
dad Regept; 3. law, a) dad Gewohn⸗ 
heitsrecht, die Verjährung; b) ba’ Bere 
jährungsredt. „tive, a. das Gewohn⸗ 
heitsrecht, ob. die Verjährung betr.; darauf 
begründet; dadurd) erworben, verjährt; to 
become „tive, verjähren; „tive right, 
ba8 Berjährungsredit. 

prös’ence, 1. a) die Gegenwart, Anwe⸗ 
fenheit; ~ of mind, bie Geiſtesgegenwart; 
in ~, gegenwärtig, vor Mugen; in the ~ 
of, im Beiſein bon; saving your _, mit 
aller Mdjtung vor Ihnen; b) bas Bore 
handenſein; the real _, theol. die witt= 
Tide Gegenwart (Chrifti im Mbendmahle); 
2. a) die (in einer hohen Berfammlung) 
Anmwefenden, die Verſammlung, bei. zur 
Audieng; die Audienz; to come to the 
a» dorgeftellt werden, Aubienz erhalten; 
b) das Audienggimmer; the ~ of God, 
ber Thron Gottes; c) die hohe Perfon 
(be8 Fürften); bie bedeutende Perſönlich⸗ 
teit; page of the ., der Leibpage; 8. bad 
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Ausfehen, die Perjönlichkeit (eines Den: 
ſchen); die Gejtalt, der Anftand, die Etel: 
Tung, Miene, das Benehmen; to show a 
fair =, fi freundlich zeigen. .-cham’- 
ber (.-room), das Wubienzjimmer, der 
Audienzfaal. 
presensä'tion, da3 Borgefühl. 
prög’ent, I. a. (cly, adv.) 1. gegen: 
mwärtig, anwejend, zugegen (at, bei); to 
be ~ at a.t., bei etm. zugegen fein, einer 
Sade beiwohnen; all _, pl. alle An- 
wefenden; ~ company always excepted, 
prv. die Antwefenden find imıner ausge: 
nommen; 2. gegenwärtig, jepig; in the 
~ instance, im vorliegenden Galle; the 
~ month (year), der laufende Moret 
(das Taufende Jahr); ~ tense, gram. die 
gegenwärtige Beit, das Prüfens; 3. 
(antvejcnd), Hiefigen Ort8; 4. a) fofors:, 
augenblidlid, unverweilt; b) fertig, beret; 
ſchnell, ſchlagfertig, (jofort) entichleiien; 
* _ money, bared Geld; c) ſchnell wirtent, 
wirffam; 5. zum Beiftande, od. zur Unter: 
ftügung bereit, geneigt, günftig. IL. « 
1. a) die Gegenwart, gegemwärtige Beit; 
at (the) ., jegt, gegenwärtig; for the 
— für jept; vorläufig; at this ., zu 
diefer (jegigen) Beit; at that ., gu jener 
Beit; b) gram. das Präſens; 2. a) dos 
gegenwärtig Borliegende, der vorliegende 
Gall; b) com. the ~ (namlid letter), 
Gegenwärtiges (bie Schreiben); by the 
=, burd) Gegenmärtiges, hierdurch, Hiers 
mit; c) „8, pl. law, dad Dokument, 
Schriftſtück; know all men by these 
~8, fund u. zu wiſſen fei hiermit jeders 
mann; 8. } für ~ money, f. I. 4, b; 
4. dad Gefdjent; to make so. a ~ of 
8.6, jm. etw. zum Gefdent maden. 
to presdnt’, t. 1. a) (gegenwärtig) dar⸗ 
ftellen, vorftellen; to ~ a child at the 
font (ob. baptism), ein Stind über die 
Xaufe Halten; to ~ o.8., fic) zeigen (bei 
einer Gelegenheit); b) to ~ mo. toa 
person, j. einer Perfon (bej. einem höher 
Geftellten, einer fürftlichen Perjönlichteit) 
vorftellen; j. bei einem einführen; to ~ 
0.8. to a person, fic) einer Perſon vor⸗ 
ftellen; fi) bei jm. melden lafien; c) f 
(j.) vor Gericht bringen; Am. anflagen; 
2. a) (dem Ginne od. dem Geifte) dat: 
ftellen; * to _ a picture to the eye, 
dem Auge ein Bild darbieten; b) (einer 
Anblid) barbieten, gewähren; to ~ a (bold) 
front, feſtgeſchloſſen (od. kügn) baftchen; 
c) to ~ itself, fidjtbar werden; (dm 
Geiſte) einfallen; geſchehen; d) t für to 
represent, (eine Perjon od. Rolle) dats 
ftellen ; 3. vorhalten; to _ a musket at 
(od. to) the breast of s.0., jm. dad Ge⸗ 
wehr auf die Bruft fegen, auf j. anlegen: 
mil. _ (arms)! präjentiert’$ Gewebt! 
make ready! ~! fire! fertig! legt an! 
euer! 4. a) überreichen, einreichen, über: 
bringen; to ~ one’s respects to s.0., it 
jm. empfehlen; ~ my compliments tc 
your lady, empfehlen Sie mid) Ihrer Fras 
Gemaflin; b) com. vorzeigen; to a 
bill for acceptance, einen Wechſel ur 
Annahme od. zur Bezahlung) präjentieren; 
c) anbieten; to ~ a battle to the encmy, 
bem Zeinde eine Schlacht anbieten ; d) to 
~ Bt. to 8.0. (f to ~ 80. at), jm. enn. 
ſchenken; e) to ~ so. with at, j. mit 
ett. befdjenten; 5. law, einer Behorde 
vorlegen; to ~ a petition (an indict- 
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ment) to the court, ein Gejud (eine 
Klage) beim Gerichte einreichen; to ~ an 
interpellation, eine Qnterpellation (im 
Farlament) einbringen; c) gerichtlich anz 
zeigen, angeben; 6. (einen Geiftlidjen) zu 
einer Pfründe präjentieren od. vorſchlagen. 
a» 8. mil. die Parole(=Verjammiung). 
presén’tlable, a. (.ably, adv.) 1. S 
zureichen; 2. fam. prajentabel, fähig vor= 
geftellt gu werden, fo gefleidet, daß man 
fid fehen laffen fann; 8. zu Piründen 
vorſchlagbar. 
presenta tion, 1. die Darreichung, Eins 
reihung; 2. + die (theatralijde) Dare 
ftcllung; 3. bie Borftellung (to so., bei 
jm.); letter of ., der EmpfehlungSbrief; 
4. law, a) die Präfentation, das Bors 
ſchlagsrecht zu einer Pfründe; b) das Prä⸗ 
fentationdredt; c) ein auf der Univerfiz 
tit zu vergebendes Stipendium; 5. com. 
die Bräfentation, Borzeigung (eined Wed)= 
fel3); on _, bei Borzeigung; 6. die Rinds= 
lage od. Einftellung (bei ber Entbindung). 
~-cop’y, das Wibmungd-Cremplar (cined 
Buds); das vom Berleger geichentte 
Eremplar. 
presen’tgtive, a. das Reht der Pris 
fentation befigend. 
présentée’, law, ber zu einem Kirchen⸗ 
amte Borgefchlagene. 
prestn’ter, 1. der Geber, der Echentende; 
2. law, der Patron, der gu einer Pfritnde 
vorihlägt; 3. _ of a bill, com. der 
Prajentant (od. Vorgeiger) eines Wechſels. 
pres&n'tient [shent], a. vorempfindend, 
voragnend. 


pres&n’tjmönt, a8 Borgefühl, die Vor⸗ 


empfindung, Ahnung. 
preséntjmén tal, a. eine Borempfindung 
betr.; vorabnend. 
pres’ently, adv. 1. + jeßt, im gegen= 
wärtigen Augenblide; 2. a) jogleich, gleich, 
alsbald, in kurzem; b) bald nachher. 
presönt'ment, 1. bie Darftellung; 2. 
a) die Darreihung, Einreihung; b) com. 
f. presentation, 5; 3. } die Zorftellung, 
dad Bild (einer Gade); 4. law, die von 
der (Antlage-)Zury unmittelbar erhobene 
Sriminal=Anflage. 
presör’vigble, a. (~ably, adv.) aufs 
aubewahren. 
preserva tion, 1. die Verwahrung, Bes 
wahrung (from, vor); 2. die Erhaltung; 
in a high state of _, jehr gut erhalten. 
pregéy’vatiive, ory, I. a. zur Gre 
haltung dienend, erhaltend. II. =. das 
Schupmittel, Bräfervativ (against, gegen). 
to prestrve’, t. 1. verwagren, bewahren, 
fchügen (from, bor); to ~ game, Wild 
Gegen (in einem Zierpart); 2. a) (in 
gutem Buflande) erhalten; b) (Früchte 2c.) 
einmaden, einlegen; 3. a) beibehalten; 
to ~ one’s gravity, fid) des Ladens 
enthalten; b) behalten. ., =. 1. bad 
(Wild-)Gehege, der Wildzaun; der Wild 
part; 2. die Konferve; gem. 7, pl. das 
füß Cingemadte, cingemadte Früchte (pl.). 
presöf'ver, 1. der Verwahrer, Erhalter; 
Retter; 2. j. der (Früchte ac.) einmacht; 
der Konditer; 3. das Vertvahrungsmittel; 
4. 23, pl. die Schutzbrille. 
ne bie (bledjerne) Einmache⸗ 
büchſe. 
to prelishöw’ („shöwed’, ~shdwn’), t. 
vorher zeigen. ' 
to preside’ [od. presid’), i. 1. (over, 
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od. at) (in einer Verſammlung) den Bor= 
fig führen, prifidieren; 2. (over s.t., 
einer Eadje) vorftehen, die Oberauffidt 
(über etw.) haben. 

prés'jdéney, 1. die Oberauffiht; 2. a) 
das Präfidium, der Vorfig, die Prafidenten= 
ftelle; b) die Wiirde eines Präfidenten ; 
die Präfitentihajt (dad Amt u. die Amts⸗ 
zeit deöfelben); 3. die Statthalterfgait, 
Praſidentſchaft (Randesabteilung von Dfte 
indien). 

A, prég'jdént, 1. der Prafident, Bore 
figende; ~ of the Council, der (gum 
Kabinett gehörende) Präfident des Staats: 
rat8; 2. a) ber Borfteher, Oberaufieher, 
erite Rat; b) der Statthalter, Präfident 
einer (bef. oftind.) LandeSabteilung; c) der 
RegierungSprifident (der Ver. St. v. NAm.), 
d) Am. ber Reftor (eines Gymnafiums); 
Kanzler (einer Univerfität). 

B. + pr&s’jdönt, für precedent. 

prösjdön’jitgl, a. Am. den Präfidenten 
betr.; „tal election, bie Bräfidentenmwahl. 

„tigl [shal], a. 1. vorfigend; obwaltend; 
atial angels, pl. Edugengel; 2. den 
Prifidenten beir.; „tial chair, ber Prä⸗ 
fidentenftuhl. 

pres’jdentship, 1. da8 Amt, od. die 
Würde eines Borfigenden, od. Präſiden⸗ 
ten; 2. die Präſidentſchaft, d. h. die Res 
gierungdgeit eines Präfidenten. 

presi’der, ber Vorſitzende. 

pre''significa'tign, die Boranzeige. to 
~Sig' njfy, t. im voraus anzeigen, vorher 
andeuten, borbezeichnen. 

to préss, I. t. 1. a) prefien; to ~ in 
one’s arms, feft in bie Arme jchließen; 
b) auspreſſen, keltern; to ~ forth, to 
~ out, augpreffen, ausdrüden; c) büs 
geln; 2. (mit einer aft) drüden; beſchwe⸗ 
ven, belaften; it „es my heart, ¢8 drüdt 
mir da8 Herz ab; to ~ the ground, feft 
auf dem Boden aufliegen; 3. a) drängen, 
treiben; antreiben; in j. dringen, j. febr 
nötigen (3. ®. to come, gu fommen); to 
~ the ship on, mar. das Ediff auf 
den Etrand treiben; to ~ on, dringend 
betreiben, ftart befchleunigen ; „ed [pr&st] 
in spirit, bibl. vom Geijte Gottes ans 
geregt; b) bedrängen, (durd Belagerung) 
einfließen; to ~ 5.0. hard, jm. Bart 
aufepen; to be „ed for s.t., etw. dringend 
nötig haben; to be (hard) „ed for time, 
in ber Zeit (fehr) beſchränlt fein; to be 
„ed for money, in Gcldverlegenheit fein ; 
c) fig. einihärfen; 4. (Golbaten) gewalt⸗ 
fam werben, ob. preffen (zum Geedienft, 
into the service); 5. a) (s.t. upon s.0., 
jm. etw.) aufdrängen; b) to ~ a point, 
auf einem Punkte beftehen, ett. dringend 
betreiben. II. i. 1. drüden, preffen, Drud 
ausüben (upon, od. on, auf); Nahdrud 
(auf etw.) legen; to be „ing on the 
market, com. ben Markt brüden; 2. 
a) andrängen, dringen, eindringen; b) fid 
aufdrängen; 3. mit Gewalt od. unauf= 
haltfam vorwärts ftreben; to ~ eagerly 
for a thing, fid eifrig um etw. bee 
müßen; 4. (v. Geſchäften) dringlid) fein, 
drängen; 5. to ~ down, nad unten 
drüden, laften; fig. einen überwältigenden 
Eindrud maden. to ~ in, fi eindräns 
gen. to ~ on, (vorwirts) eilen, jagen. 

press, s. 1. a) dad Drüden, ber Drud, 
die Wut; b) mar. der (da8 Schiff vor— 
wartS treibende) Drud (ber Segel); to 
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carry a ~ of sail, mit allen Segeln (die 
das Schiff tragen tann) jegeln, alle Segel 
beigefegt haben; under a ~ of canvas, 
mit vollen Segeln; 2. a) das Prejjen (des 
Weines); wine of the first ., der Aus— 
brud; b) die Preſſe, Weinprejje, Kelter; 
Bramah’s _, od. hydraulic _, die hy= 
drauliſche Preffe; 3. a) da3 Drängen, 
Streben, der Andrang; b) das (Menfchen=) 
Gedränge; c) der Drang (of business, der 
Geſchäfte); ~ of time, der Mangel an 
Zeit; 4. a) das Prefjen, die (gewaltfame) 
Werbung, ob. Aushebung; b) der Aus— 
Hebungdbefehl; 5. die Nequijition, od. Bes 
ſchlagnahme (v. Lebensmitteln ꝛc.); 6. die 
(Buddruder=)Preffe; liberty of the ~, 
bie Prebfreifeit; writer for the ., ber 
Tagesſchriftſteller; to go to ~, fam. etw. 
druden laffen; ald Schriftfteller aujtreten ; 
to put to _, druden lafien; to see (aud) 
to pass) a work through the _, bie 
Korrektur eines Werkes beforgen; to cor- 
rect the ~, die Korrelturen lefen, tors 
vigieren; in the ., at ., unter der Preſſe; 
al drudfertig! 7. die Kleidertruhe; der 
Kleiderfchrant. 
pr&ss’-bed(stead), die Bettlade, ber Bette 
laſten. 
pres’ sep, der Preſſende; der Briefbeſchwerer. 
pr&ss’-gang, die zum Matrojenpreiien bes 
ftimmte Truppe. 
pres’sing, I. p.a. (ly, adv.) 1. drüfe 
fend 2c., vgl. to press; 2. a) dringend, 
Beitig; to be ~ with 8.0., j. heftig nöti— 
gen; b) bringlid); angelegentlih; + dif- 
fieulties, pl. große Schwierigfeiten; time 
is ., die Zeit drängt; b) eilig. II. = 
das Preſſen. -~-i’ron, das Bügeleijen. 
pr&s’sion [présh’yn], j. pressure. 
préssjrds' tiers, ~yeg, pl. zo. die Flach⸗ 
ſchnäbler (wie der Kichig). „Tal, a. zo. 
flachſchnäblig. 
pröss’|mgan (pl. „men), 1. der Anges 
worbene; 2. der Journalift; 3. dev Buch⸗ 
druder. 
préss’||-mon’ey, ba8 Handgeld (beim Au⸗ 
werben von Soldaten 2c.). to ~-pack, 
t. mit Hülfe einer Preffe zufammenpaden. . 
~-proof, „-revise’, typ. die Superreviflon. 
„room, das Druderzimmer. _.-serew, 
bie Preßfchraube. ~-stick, der Preßbengel. 
prös’sure [présh’yr), 1. das Preffen, 
Drilden; ~ of the hand, der Hände— 
drud; 2. dad Auspreffen ; Steltern; 3. (on) 
a) ber Drud (auf); mech. die Drudfraft ; 
atmospheric ., der Quftbrud; full _, 
der Xollbrud; high ~, ber Hoddrud; 
lateral _, ber Geitendrud; low _, der 
Nieberdrud; upward ~, der Drud nad 
aufwärtd; b) fig. der Eindrud (auf); 
4.* bad Gepräge, ber Abdrud, Stempel; 
5. fig. ber Drud, Drang, die Bedriidung, 
Not, dad Drangfal; to put a ~ upon 
8.0., einen Drud auf j. ausüben; ~ of 
business, com. der Geidhäftsbrang; _ of 
the prices, der Drud der Preife; ~ for 
money, die Gelbnot, der Geldmangel; — 
of conscience, ber Geiwiffendzwang. ~ 
gauge, ber Drudmeffer (einer Dampf= 
maſchine), da8 Manometer. 
pr&ss’||-war’rant, mar. bie Ermãchtigung 
ber Admiralität zum (Matrofen=)Brefien. 
„work, die Drudarbeit. 
7 prést, p.p. für pressed. 
prös’table, a. Sc. zahlbar. 
presta tion, + law, die Steuer. „-mon’ey, 
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note, nöt, move, moon, ſdot, nör, lve, wörk, condöle’, mıvist, höuse, cow, hoy. 


prevention 








bie jährliche Steuer eincd Ardjidiatonus 
an den Bilchoi. 

Presteign‘, ©. in Wales. 

aA, prds'tey, dev Wetterſirahl, bas Dieteor. 

2. T prös’ter, der Briefter; _ John, der 
Priefter Johannes (jagengajter Chriften= 
tonig in Aſien). 

prestez’za [presttt’sy), lial. mus. bic 
Geihwindigteit. 

préstidlg)jta’ tion, die Bautelei, Taſchen⸗ 
fpielerei. ’jtatoy, der Gautler, Taſchen⸗- 
jpieler. 

prös'tige [aud prés’tezh, od. prestézh’), 
bad Preſtige, der (bei. triigeriidje) Ruhm, 
Nimbus; der Bauber; das Auſehen. 

+ ing ta f. prestidigitation. 





+ prestig’jäter, ſ. prestidigitator. 
prestig’ latory, } ~jous, a. gautlerifd, 
tajdenipielerhaft, blended, betrüglic). 
prös’timony, law, eine vom Patron 
verwaltete Etiftung zur Erhaltung eines 
Geiſilichen. 
prestis’sjmd, Ital. adv. mus. ſehr ge⸗ 
ſchwind. 
prðs tõ, Ital. adv., beſ. 
geſchwind, hurtig. 
prést’||-mon’ey, |. press-money. ~-sail, 
mar. das Prangen (eines Schiffes, bas 
bei ſtarlem Winde alle Segel führt). 
vresüu'mjable, a. („ably, adv.) mut= 
maplid, vermutlid. 
to pregüme‘, I. t. im voraus annehmen; 
(als wahr od. möglich) vorausfegen, mut= 
maßen. IL. i. 1. a) (on s.t.) etw. als 
ausgemacht annchnien, unbedingt voraus⸗ 
fegen; b) (on od. upon s.t., auf eine 


mus. preſto; 





Eade Hin) fih etw. einbilden, fih etw. 
herausnehmen, fi) erfühnen, fic) vermeffen, 
wagen; may I. (to say)? darf ich fo frei 
fein (zu fagen)? Le „3 upon his parts, 
er verläßt fid) (od. podyt) auf feine Talente. 
presi’ miley, der Mutmaßende; der Eins 
gebildete, Hohmütige; Vermeſſene. ing, 
a. (~jugly, adv.) eingebildet; anmaßend; 
vermeſſen. 
pregtmp’tign, 1. die Vermutung, Mut⸗ 
maßung; die ftarte Wahricheinlichteit; 2. 
bie Einbildung, der Diintel ; die Anınaßung, 
Vermeſſenheit, GOumm⸗)Dreiſtigleit. 
presümp'tjve, a. (ly, adv.) 1. a) vers 
mutlid, mutmaßlid; heir ., ber Bras 
fumptive (d. h. mutmaßliche nächfte) Erbe; 
b) auf Schlüſſen berußend; — evidence, 
der Indizienbeweis; 2. eingebildet, ftolg; 
anmaßend. 
prosümp’t’üjoüs [vulg. shys), a. (.- 
oüsly, adv.) eingebildet, voller Diintcl, 
anmaßend; vermeffen, vertvegen, (buntm=) 
dreift. .oysntss, die Einbildung, der 
Tüntel; die Anmaßung, Vermeſſenheit, 
(Zumms)Dreiftigfeit. 
+ présyppo'sal, {. presupposition. 
to presuppose’, t. vorausjegen. 
presüpposT'tion, die Vorausjepung. 
présyrmise’, der Argwohn. 
pretinge’, 1. + das Vorhaben, die (ge= 
führtide) Abſicht; 2. der Anjprud; to 
make ~ to s.t., Anfprud) auf etiv. machen 
(od. erheben); 3. dad Borgeben, der Vor⸗ 
wand; der Edyein, Ecjeingrund; under ~ 
of, unter dent Edein von; under false 
3 [sez], unter falſchen Borjpicgelungen. 
aless, a. ofne Anjprud; ohne Vorwand 
cd. Vorfpiegelung. 
to preténd’, 1. t. 1. + (al8 Maste) 


torhalten; 2. + vorhaben, beabfidtigen; | 





3. } angeben, behaupten; 4. vorſchützen, 
vorgeben; to ~ love to s.0., jm. Liebe 
heucheln. Li. i, 1. to. tos.t., auf etw. 
Anfprud) maden; fid) ctw. anmaben, bes 
haupten, vorgeben, od. fid) einbilden, daß 
man cine Gigenfdjaft habe; fid einen 
Anjdein geben, thun als ob; to ~ fair, 
ſich einen guten Edjein geben; to ~ to be 
honest, ſich für ehrlich audgeben; 2. Vor⸗ 
wände maden. „ed, p.a. (~edly, adv.) 
vorgegeben, vorgeblid, angeblid. 
pretén'dant (to st), ber (auf ett.) 
Anſpruch Machende; ber Bewerber (um). 
pretön’der, 1. a) j. der Anſpruch macht 
(to, auf); der Bewerber (um); b) j. der 
behauptet (od. vorgiebt) eine Eigenſchaſt 
(od. Kenntni8) zu haben; he is a ~ to 
philosophy, er giebt vor, Philojophie gu 
berftchen; 2. der Prätendent, Kronbewer⸗ 
ber; bei. CharleS Edward (the young 
pretender), Entel Qatob8 IL. (Aufftand 
1745 bis 1746). „ship, bie Sron- 
bewerberfdjaft; ber Anjprud) (aud) dic 
Eigenfhaft) eines Prätendenten. 
pretön’ding, p.a. (ly, adv.) 1. en= 
fprudavoll, anmagend; 2. heuchleriſch. 
pretön’sion, der Anjprud (to, auf); a 
thing with human 3, ein Wefen, das 
ein Menſch zu fein vorgiebt. 
pretén’|sioys [shys], .tioys [shys], 
a. anſpruchsvoll, anmaßlid; auf Effelt 
berechnet, pomphajt, gefudt. 
pröterhü’man, a. übermenilid. 
pröterjmp£r’fect, gram. I. a. volftänz 
big vergangen; — tense, od. II. s. das 
Imperfeltum. 
pret’erit(e) lod. pre’t], gram. I. a. ver⸗ 
gangen; ~ tense od. If. s. das Prä- 
teritum. 

pröterY'tion [od. pre), 1. die Übergehung 
(als rednerifcher Kunſigriff, indem man 
etw. gefliffentlid) Enwähntes übergehen zu 
wollen vorgiebt); 2. law, die Übergehung 
eines Erbberechtigten. 

pretör’jtive, a. (ly, adv.) gram. nur 
im Präteritum gebraudt (v. Zeitwörtern). 
pröter|läpsed’ [läpst’), p.a. vergangen, 
verfloffen. „miis’sion [mYsh’yn], 1. bie 
Übergegung, Auslaffung; Unterlaffung; 
2. {. preterition, 1. to „mit („mit'- 
ted, „milt’ted), t. übergehen, außlaffen; 
vernadjläjfigen; unterlaffen, verjänmen. 
pröternät’’yral, a. (.ly, adv.) wider= 
natürlih. .n&ss, die Widernatürlichteit. 
pröterp£r’fect, gram. I. a.; (~ tense) 
ob. IT. s. das Perfeltum. 
préterplipéy’fect, gram. I. a; (- 
tense) od. LI. s. da8 Plusquamperfeltum. 
pr&töxt [aud) pretéxt’], der Vorwand, 
Schein, bas Borgeben; to make a ~, 
etw, vorſchützen. 

preth’ce, f. prithee. 

prethought'fiil [that], a. (of a.t. auf 
etw.) im boraus bedadt. 

Lrötoy, „ship, preto’rijan [aud 3’), 
~ial, f. pretor &e. 

pret’tjn&ss [prit’t], das hübfche Aus⸗ 
fehen od. Weſen, die Nettigkeit, Nicblichteit. 
pret’ty [prit'tj], I. a. (pret’tily [prit’]; 
adv.) 1. hübſch, niedlich; nett, artig; = 
bet’ty, eine frühe Art Kartofiel; 2. fein, 
zierlich; gegiert, getiinftelt; imperlich, fiib= 
lid; 3. + ftattlic), tüchtig, tapfer; 4. iron. 
ſchön, herrlih; a ~ fellow, ein feiner 
Herr; 5. fam. ziemlich, bedeutend; a ~ 








a ~ while, eine ziemlid lange Seit; a 
= penny, ein hübſches Stück Geld; vgl. 
kettle, 1; pass, 4. II. adv. (Am. vulg. 
verjtdrtt zu ~ considerable; aud als a) 
zienilich; — much, ziemlid viel; ziem: 
lid; ~ well, ziemlid) wohl; _ near (ct. 
~ nigh), ziemlid) nahe (to, an), beinate, 
faft; > middling, fam. leidlich (gat); 
einigermaßen. III. 8. fam. der, die Hiibide; 
my ~! mein hübſches Kind! to du the 
~, dent Artigen fpielen. „sh, a. fan. 
leidlich hübfh. gm, die Geziertkeit. 
to pret} p'ify, t. vorbilden. 

preux chevalier, dex wadere (ct. 





1. a) (on, aud) upon, c}. 
over 8.0.) (jm.) überlegen fein, (über j.) de 
Oberhand haben; b) bas Ubergewidt er⸗ 
halten, ben Eieg bavon tragen (über); to 
~ With (ob. on) 8.0., j. bermögen, j. be: 
wegen, od. bereben ; to ~ with (od. upoo) 
8.0. for s.t., j. gu etw. dermögen, etw. von 
ju. erhalten; I can’t ~ on myself, io 
lann es nidjt fiber mid) gewinnen; easy 
to be xed with (od. upon), leidt zu 
fiberveden ob. zu gewinnen; 2. ũberhand 
nehmen. Ing, p.a. (fugly, adv) 
(vor)hertjdjend; überwiegend; the ing 
taste, ber herrſchende Gejdmad. *° ~- 
meut, der (überwiegende, bejtimmente) 
Einfluß. * 
pıröv’aljönge, .tncy, 1. das Übe- 
gewicht; die Überlegenheit; 2. der Ein: 
flub, die Wirkjamteit; 3. das Borherrider, 
Überhandnegnien. „Ent, a. (ently, 
adv.) 1. überwiegend, überlegen, bert: 
ſchend; 2. von Einfluß, mächtig, wien; 
3. vorherrſchend; allgemein. 
to prevär'jcjäte, i. 1. Ausflüdte ge 
brauden; 2. law, wider Treue u. Plich 
od. amtSwidrig handeln; iu heimlichen 
Einverftänbnis mit der Gegenpartci fteben. 
„ätor, 1. law, der Pflichtvergeiiene, Treu: 
lofe im Amte; ber mit der Gegenpartei 
heinilich Einverftandene; 2. der Rechts— 
verdreher, Kabalenmacher, Ränteiguric. 
aatory, a. pflitvergefien, tremlos, vet 
räterifd). 
prevärjcättion, 1. law, bie Pfichtver 
Tegung ; Treulofigleit im Amte; da& heim: 
Tide Einverftändnis mit der Gegenpartei; 
2. die Sinnverdrehung, Mipdentung ; Aus: 
fludt. 
prévenance, die Buvorkonmenfeit. 
prev&'njent, p.a. voraneilend. 
to prevént’, t. 1. + (geitlid) einer Eote) 
guvorfommen; einer Gade borgreiken; 
2. + (jm.) vorangeben um ben Beg pi 
bahnen, (j.) geleiten; (Bediirfnijfen, Bit: 
ten, od. Wünſchen) guvorfommen; 3. (de 
Geinde) guvorfommen; (einen Cinwante: 
im voraus begegnen; 4. a) (from) U. 
binden (am); (einer Sache) vorbencer, 
(etw.) verhindern, verhüten; b) (mit acc.) 
st. „ed my returning (od. me retum- 
ing), etw. hinderte mid) zurüdzulehren. 
prevön'tative (falfdlidy fratt preven- 
tive), I. a. (.ly, adv.) als Gdupmitte! 
bienend. II. s. ſ. preventive, II. 
prevön’ter, 1. der Hindernde; 2. techn 
das als Erjag dienende Gerät, Rear: 
ftüd; mar. der Borg. ~-bolts, pl. mar. 
die unteren Püttingbolzen. „-plates, pi. 
mar. bie Püttingplatten. 
PrevEn'tion, dic Vorbengung, Berhiuyy; 


way off, ein hübſches Stück Weges davon; | Verhinderung; by way of 2, ans Lor 
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tu’bülar, l’Ate, tüb, bill, rile, mür’'myr; few, crew, Petd; AF, nymph, myrrh, ver’y; 


preventive 


fidt, zur Sorbeugung, als Präfervativ; 
~ of waste, da8 Vermeiden der Vergeus 
dung; ~ is better than cure, prv. vers 
wahrt ift beffer als bellagt; Borfidt ift 
die Mutter der Weisheit; Society for 
the ~ of cruelty to animals, der Tiers 
idugvereiu. 
prevén'tjve, I. a. (ly, adv.) zur Bers 
hütung dienend; (of s.t., etw.) hindernd, 
ob. verhũtend, (einer Gade) vorbengend; 
~ measures, pl. Vorſichtsmaßregeln; ~ 
service, der Ceebienft an ber Küfte zur 
Rerhiitung der Schniuggelei. LI. s. das 
Prdfervativ, od. Verhütungsimittel (of, 
gegen). 
pre‘vjoys, I. a. vorhergehend; vorläufig; 
~ payment, com. der Geldvorihuß, die 
Auslage; not within „ experience, nod) 
nicht vorgelommen; ~ question, die Bors 
irage; to move the _ question, die 
Tagesorduung beantragen. LI. (ly) adv. 
vorfer; ~(ly) to the peace, vor dem 
Frieden. n&ss, dad Vorhergehen. 
prevYsion [vizh'yn], das Vorherſehen, 
die Borausfidt. 
to prewärn’, t. im vorau8 warnen. 
prey (pra), 1. der Raub, die Beute (au 
fig.); animal (od. beast) of ~, ba Raub⸗ 
tier; bird of ., der Raubvogel; to fall 
a ~ to despair (grief, melancholy), der 
Rerzweiflung (dent Kummer, ber Schwer⸗ 
mut) gum Opfer fallen; she las made 
a ~ of me, fie hat mid um dad Meis 
nige gebradt; 2. die Beraubung, Vers 
wiifung. to ~, i. (on, od. upon) (von 
wilden Lieven) erbeuten u. verjchlingen, 
iteffen; vom Raube leben, anf Raub aus= 
gehen; rauben, pliindern; fig. an ett. 
Magen od. zehren; to ~ on the mind 
(od. spirits), den Geijt (od. die Stim= 
mung) nieberdrüden. * “fill, a. beutes 
reid), beutegierig. 
Pri’am(üs), Priamus (König v. Troja). 
Prigpöan, I. a. priapeijd, den römi⸗ 
iden Felbgott Priapus (Pria’pus) betr. 
U. s. ein Berd (beftefend aus einem 
glytoneifden u. pheretrateijdjen Bere). 
priaplgu, med. der Priapismus. 
prib’blej-präb’ble, * 3, das alberne 
Geſchwäß u. Gegint. 
prige, 1. der (Gohe) Wert; of great ~, 
von hohen Werte; pearls of ., pl. fojts 
bare Perlen ; 2. der Preis, die Beloh— 
nung, der Lohn; B. der (angefegte) Preis; 
fig. die (hohe od. geringe) Schägung; 
above (od. beyond) ~, unfdjapbar; ~ 
of admission, der Eintrittspreis; . of 
labour, der Stand des Arbeitölohnes; ~ 
of subscription, der Abonnementspreis; 
fixed ., ber jefte Preis; to bear a high 
(od. great) ., teuer jein; to give a great 
(fam. long) ~ for s.t., etw. teuer faufen; 
at any ~, gu jedem Preije, um jeden 
Preis; cheap at the ~, billig für das 
Geld; these articles are more in - now, 
dieſe Waren werden jept mehr begehrt (od. 
geſucht); what’s your _? was verlangen 
ie (dajür)? you may have it ut your 
own ., geben Sie mir was Sie wollen; 
to set u _ on at, anf etw. einen Preis 
fegen, eiw. zu einen Cape veranſchlagen; 
to sell under the _, unter dem Preije 
verfaufen; 3 (sez) quoted, notierte 
Preiſe. .’-cur’rent, „/-list, list of 28, 
der Preisconrant, dad Preisberzeichnis. 
to prige, t. im Preije anſetzen; fig. (an 





eär, g&ll, chair, chii’gs, chäige ; give, giant; ring, sfy’gular, lyk; 80, wise; 
she, pen’sign [pén’shon], vY’siyn [vr/zbon]; think, this; &x’ile, exist’: yéar/lv; na’tSure. 


primatical 





Wert) veranfdlagen. .d [prist], p.a. 
mit Preis od. Preisangabe verjeher. 
price’less, a. unjdägbar. 
to prick, I. t. 1. a) ftedjen; b) prideln; 
c) mit Gewifjensbifien foltem; 2. a) 
jteden, anfteden; b) auifteden ; e) aufpugen ; 
3. (up) aufrichten, fpigen (one’s ears, 
bie Ohren); 4. (on, off, od. forth) 
(an)ſpornen, antreiben; 5. a) durch Puntte 
bezeichnen; to . a chart, eine Eeefarte 
priden (den Ort, wo man ift, bezeichnen); 
mit Punkten verjehen (einzelne Namen 
eined Verzeichniſſes, od. einer Prajenglifte); 
b) (down, od. out) Perjonen bezeichnen; 
ernennen; c) fT to _ a tune, mus. eine 
Melodie in Noten jegen; d) to ~ a hare, 
sp. einen Hajen nach dex Fußſpuren im 
Schnee jagen. U. i. 1. ſchnell reiten; to 
~ forth, einher fprengen; to ~ on, 
weiter fprengen; 2. fiechen, juden; 8. (up) 
ſich pugen, fid) idjniegeln; 4. (v. Geträns 
fen) fauer werden, einen Stic) befommen. 
prick, s. 1. die Epige, der Stachel; bie 
Ahle; to kick against the .s, bibl. witer 
den Stachel Töden; 2. a) der Stoß od. 
Sti) mit etw. Epipigem ; der Stich (der 
Qnietten); der Bib (einer Echlange); b) .8 
of conscience, pl. Gewifjensbijje; 3. der 
Puntt (in Figuren); 4. da8 Biel, ber Biel= 
pitt; fig. das höchſte Biel, der Preis; 
5. sp. die Fährte (eines Hafen 2c.); 6. + 
der Beitpunft; 7. vulg. das männliche 
Glied. 

* prick’-eared, a. mit fpigen, Hodjitchens 
den Ohren. 

pricked [prtkt], p.a. ſäuerlich, umge— 
ſchlagen; the beer is ., daß Bier hat 
einen Etid). 

prick’jer, 1. ber Steder 2c., vgl. to 
prick; 2. + ber reitende Jäger, od. Piz 
queur; 3. bie Ahle, Pirieme; der Stachel, 
Dom. „et, sp. der Epiefer (Rehbock 
tm zweiten Jahre). „Ängy, das Etedjen; 
ber Stid); ~ingy, pl. da’ Prideln, Stegen; 
Eeitenftechen. 

prick’le, bot. der Stadel. to ., t. 
prideln. .-back, ſ. prickling. 
prick’led, a. ftadlig. 

prick’ |Jjn&ss, die Stadligtit. Jing, 
zo. ber Stidjling (gasterosiéus aculea- 
tus). 

prick’ly, a. ftaglig; ~ heat, Am. bie 
Hippideln (eine Art Hantausihlag); ~ 
pear, bot. die gemeine Fadeldifte! (opun- 
tia vulgaris). 

prick’ |-louse, vulg. ber Schneider. - 
mad’an, bot. eine Art Hauslaud. .-me- 
dain’ty, a. gegiert, gimperlid). ~-post, 
arch. das Sturmband. .-punch, der Vor⸗ 
fteder, Dorn, Durchſchlag (um Loder 
in Metall zu fdjlagen). ~-song, der in 
Noten gejegte Gefang. ~-wood, bot. der 
Spindclbaum (evonymus europeus). 
prick’y, a. fdarf, ftadlig. 

pride, 1. a) der Stolz, Hochmut; der 
Ubermut; in the _ of one’s heart (od. 
in ~ of heart), mit Hohen Selbfigefühl; 
to take (u) ~ in at, to make s.t. 
one’s ~, ftolz auf etw. it gives me 
=, & madt mid) ftolz; in the ~ of his 
years, in der Blüte der Jahre; ~ will 
have a fall, prv. Hochmut fomınt vor 
dem Fall; b) der Pomp, die Pradt; 
in the ~ of nature, im Buftande der 
Unjduld, nadt; * — that licks the 
dust, Qodjmut, der ji tief demiitigt; 
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vgl. London-~; e) der Gegenftand des 
StolzeB; 2. a) die Brunft; b) der jtrot= 
sende Mut (bei. junger Tiere); fig. die 
entbrannte Wut, Sige. to  o.. (F to 
~» i.) on (od. in) e.t., ftol auf etw. fein, 
mit etw. großthun, fi mit etw. brüjten. 
t+ ~ fill, a. ftolz, hodmiitig. 
pri’ding, p.a. (ly, adv.) jtolj; großs 
thuend. 
pri’er, ber Späher, Spürer. 
priest, der Prieſter, Pfaffe, Geiſtliche. 
Leralt, die Pjaffentift, der Pfaffentrug. 
pıtes’tess, die Priefterin. 
priest’jh0Od, das Priefteramt; die 
Vrieſierſchaſt, Geiftlichleit. ism, das 
Prieſterweſen. „less, a. prieſierlos. ~- 
Jin&ss, die Priefterlidfeit. cly, „like, 
a. prieſterlich; „1y office, das Priefterannt. 
priest‘||-rid’den, _-led, p.a. v. Pfaſſen 
beherrſcht. 
to prig (.ged, ~ged), t. sl. maujen, 
ftehlen. =, 8. sl. t. der Dieb; 2. a) der 
eingebildete, gezierte Ged, Stutzer; b) ber 
feloftgeiällige, fuperlluge Menſch; c) der 
liberjtrenge, ebrjame, dünfelhafte Bhilijter, 
Zugendheld, Frömmler; der kleinliche, 
oberſlächliche Pedant. 
prig’gish, a. (ly, adv.) 1. ftugerhaft, 
geckenhaft; 2. geziert, eingebildet, dintel= 
haft; jelbſtgefällig; 3. pedantifh. .nvss, 
ba8 gedenhafte, gezierte, od. felbitgejällige 
(aud) pedantifdje) Wefen. 
prig ligiem, 1. das Dieböweien, Gauners 
tum; 2. („gery) die Gedenhaftigfeit. 
prill, zo. der Glattbutt (rhombus vul- 
gäris). 
prim, I. a. 1. nett, fauber, fein, ſchmuck; 
2. gezwungen; gegiert, ſpröde; to look ~, 
ipröde thun, fid) zieren. II. s. bot. der 
Hartriegel (ligustrum vulgare). to ~ 
(med, ~med), I. i. gegiert thun, ſich 
gieren. II. t. (out) herausputzen. 
prY'ma, 1. ınus. die Prime (erfte Stimme, 
Geige 2c.); 2. typ. die Prime, erjte Seite 
eines Drudbogens. 
prrmagy, 1. die Vorzüglichteit; 2. das 
Primat, die oberſie geiſiliche Etelle. 
prima dön’ng, die erjte Sängerin der 
Oper. 
primw val, i. primeval. 
pri'mg fu’cjö (shjé], Lat. adv. auf den 
erften Blid, jojort; . evidence, law, 
ein geniigender Beweis durch Augenſchein. 
pri'mage, com. das Primgeld (Extras 
vergiitung für den Kapitän). 
+ primal, a. erft, urſprünglich, haupt» 
ſachlich. 
primarily, adv. zuerſt, anfänglich, ure 
ſprüuglich; vornehmlich, infonderheit. 
primary, a J. erit, urſprünglich; 2 
assembly, Aim. die Urwählerverſamm— 
lung; ~ col’ours, pl. phys. die Grund» 
farben; ~ matter, ~ substance, der Ur= 
off; ~ quill, die vordere Schwungfeder 
der Vögel; ~ rocks, pl. geol. Urgebirge ; 
2. die erſten Elemente betr., clementar; 
~ education, der Elemensarunterridt; — 
school, die Cementarjdule; 3. bejonder, 
höchſt, hauptſächlich. 
primate, der Primas (erfte Geiftliche); 
= of England, der Erzbiſchof v. QYort; 
~ of all England, der Ergbijdjof von 
Canterbury. slip, f. primacy. 
primä’tes, Lat. pl. die Vornehinſien. 
primjätial [shal], „Atjeal, a. einen 
Primas betr. od. ihm angehörig. 


fate, fit, faye, fär, bis’ tard, fall; méte, met, hérd, redẽẽ mer; 8, =F; 0, =F; we, =e; 


prime 


fine, fin, machine’, bird, infm’jcgl; 


note, ndt, move, moon, ft, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


princox 








prime, I. a. 1. a) erft, hauptſächlich; b) 
von vorzüglicher Güte; ~ quality, com. 
die Primajorte; of ~ quality, ausgefudt ; 
ausgezeichnet, fam. famo8; in ~ condi- 
tion, in vortreffliher Berfaffung; a ~ 
fun, ein famofer Spaß; 2. urſprünglich; 
~ cost, der Einkaufspreis; at ~ cost, zum 
Softenpreife; 3. a) blühend, jugendlid ; 
b) + geil; 4. a) math. _ number, bie 
Primzahl; b) astr. _ vertical, ber erfte 
Bertitaltreiß. II. s. 1. a) das Erfte, der 
Anfang; die crite Zeile; ~ of the moon, 
ber Neumond; b) * ber Morgen, Tages— 
anbrud; der Frühling; ~ of life, bie 
Qugendbliite; in his ., in voller Que 
gendtraft, im beiten Mannesalter; c) fig. 
bie Blüte, bas Beite, der Kern; com. die 
erite Qualität, Primaforte; 2. cath. die 
Prime (erite Betftunde); die Friihinette; 
3. da8 Bündpulver; 4. die Prämie, |. 
premium, 1; 5. die Prime (im Fech—⸗ 
ten); 6. 2, pl. chem. die Zahlen der 
Mifhungsverhältniffe. 
to prime, I. t. 1. (ein Getvehr) mit Bünds 
fraut verfehen, Pulver auf die Pfanne 
ſchütten; (ein Geſchütz) eintudeIn; to ~ 
and load, fig. fic) ſchlachtſertig machen; 
sl. (j.) betrunten madjen; b) (vom Feuer⸗ 
wert) anfeucrn, einpudern; 2. paint. 
grumdieren. II. i. 1. (vd. Dampfmafdinen) 
mit Waffer arbeiten, fpuden, fpeien; 2. sl. 
Hl auf die Lampe gießen; fi antrinten. 
prime’ly, adv. zuerſt, urfpriinglid); fam. 
vortrefflid. 
prime-min’ister, der erjte Minifter, der 
Bremierminifter. 
prime’ness, 1. bie Urfprünglidteit; 2. 
die Vortrefjlichfeit. 
prim’er [aud) pri’mer], 1. cath. bie 
Prime (Meines Gebetbud zum Kirchen= 
gebraudjc); 2. a) das ABE-Bud); b) das | 
Elementarbud) (das die Anfangsgründe einer | 
Wiffenfpaft enthält); 8. typ. |. long-~. | 
„-ser’geant, det erfte sergeant-at-law. 
+ prim@ro, ein Kartenfpiel. 
primé’val, a. (.ly, adv.) uranfänglic, 
urfpränglid; ~ forest, dev Urwald; + 
history, die Urgeſchichte. 
priming, 1. die Bündung, Bündmaffe, 
das Zündfraut; 2. die Grundierung (beim 
Malen u. Vergolden); 3. das Spuden 
(einer Dampfmajdine). -pow’der, das 
Bündpulver. _-horn, die Pulverflaiche, 
da8 Pulverhorn. ~-i’ron, .-wire, 1. mil. 
die Räumnadel; Kartuſchnadel; 2. der 
Bohrpfriem. ~-valve, ba’ Sicherheits⸗ 
ventil, ob. WWafferventil (am Cylinder 
einer Dampfmajdine). ~.-var’nish, der 
Grund(ier)finis. 
primip’jlar, a. ben erften Centurio der 
altröm. Zriarier betr. 
primY'jtj® [shie], Lat. pl. 1. die Erſi⸗ 
linge, Erſtlingsfrüchte; 2. law, der erfte 
ZJahresertrag (einer Pfründe). . tial [shal], 
a. zu ben Erſtlingen gehörig. 
primjt!/\ve, I. a. („Ively, adv.) 1. urs | 
anfänglid, urſprünglich; „ive church, 
die Urfirhe; rive colours, pl. phys. die 
Grundfarben; „ive fathers, pl. die älte= 
ften Stirdenviter (der drei erften Jahrhun— 
derte); „ive rocks, pl. geol. Urgebirge; 
2. gram. primitiv, wurzelhaft; „ive verb, 
das Stammzeitwort; 8. a) patriardalifd, 
altertümlich, einfach, kunſtlos; b) altväte⸗ 
riich, altväterlich; fteif, pedantifd. II. s. 





gram. das Gtammmwort, Wurzelwort. 


„jvenöss, 1. die Uranfänglicjteit, Ur— 
fprängligjfeit; 2. die Einfachheit, Sunft= 
lofigteit. 
prim’ness, bie Förmlichkeit; da8 gezierte, 
gezwungene, fteife Wejen; die Biererei, 
Sprodigtcit. 
primo, mus. f. prima, 1. 
primg|ge'njal, a. eriterzeugt, urſprüng⸗ 
lid, uranfänglid. „Ken’jtive, I. a. die 
Erftgeburt betr. II. s. + für „geniture. 
primogen’litor, der Borpater. jt dre 
(aud) tour], 1. die Erfigeburt; 2. (right 
of „iture ob. „jt’yyeship) das Erft- 
geburtsrecht. 
primorꝰdilal, I. a. (cally, adv.) ure 
anfänglid, utfprünglih; „al state, der 
Urftand. II. 8. der Urbeginn, erite Anz 
fang. „an, eine Art jrühreifer Pflaumen. 
to primp, i. provine. fig zieren. 
prim’py, a. geziert; wäßlerifd. 
prim’roge, bot. (common ., European 
~) bie [haftlofe Schlüffelblume (primitla 
acaulis); eve’'ning-., die Nadtlerze 
(wnothera biennis); * „ way, * „ path, 
der Blumenpfad. ~-col’oured, p.a. hell⸗ 
gelb. ~-league, ber fonfervative Verein 
(fo genannt nad) ber ieblingSblume ded 
ord Beaconsfield, + 1881). 
Prim’röge Hill’, ein Hügel im NW. 
vd. London. 
primum || möb’jle, Lat. die Urtraft. _ 
tém’pys, Lat. das erfte Mal. 
pri’mys Yn’ter pä’res, Lat. der Erſte 
unter jeinedgleidjen. 
* primy, a. frühlingsmäßig. 
prince, 1. a) ber Giirjt; Landesherr; the 
~ of Wales, der Prinz v. Wales (feit 
1284 Titel be8 Kronprinzen v. England); 
~$ [prin’sez] of the reformation, der 
Schwaltaldiihe Bund; the ~ of life, bibl. 
ber Giirft des Lebens (Ehriftus); the ~ of 
this world, bibl. der Zürft diefer Welt 
(Catan); * the ~ of darkness, ber Fürſt 
ber Zinfternis (Satan); the ~ of peace, 
der Friedensfürſt (1. bibl. ber Meſſias; 
2. Don Manuel Godoy, wegen des Fries 
den® v. Baſel, 1795); b) + die Fürſtin, 
Landesherrin; 2. a) der Prinz; „3 of the 
blood (royal), pl. Prinzen von (tonige 
lihem) Geblüt; _ Royal, der Kronprinz; 
~ Consort, der Pring-Gemabl einer regies 
renden Königin; ~ Regent, der Prinz⸗ 
Regent; b) F die Pringeffin; 3. ber Vor⸗ 
nehmfte; fig. der Sürfl. — Rupert’s 
drops, pl. Glasthrinen, Glastropfen. ~’g 
[prin’sez] feathers, pl. bot. ber purpurs 
farbige Qmarauth (amaranthus hypo- 
chondriäcus). „’g metal, od. ~ Rupert’s 
metal, das Prinzmetall (Legierung aus 
Kupfer u. Bint). ~’g wood, bot. das 
Cypernbolz, Ebenholg (v. cordia geras- 
canthus). to ., i. * to ~ it, den Giirften 
fpielen, fürftlich auftreten. .’dom, 1. die 
Sürftentvürde, der Fürftenftand; 2. * bie 
Fürſtlichteit (Ordnung ber Engel). ~’- 
like, a. fürftli, eines Sürften ob. Prins 
zen würdig. ~‘lin&ss, bas Fürſiliche; 
die Fürftengröße; Fürftenpracht. „ling, 
das Fürſichen. ~‘ly, a. u. adv. fürftlic. 
prin’cess [od. prinsts’], 1. die Zürftin; 
Zandesherrin; the ~ of Wales, die Prinz 
zeſſin v. Wales (Kronpringeifin v. England); 
2. bie Pringeffin; ~ Royal, die Kronprinz 
zeſſin. ~’s [sez] Theatre, ein Theater in 
London. ~ly, ~-like, a. wie eine Zürftin. 
princöt'tag, pl. com. cin halbwoll. Stoff. 
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prin’gjf\ied, p.a. überaus vornehm. to 
ay, t. (jm.) ein fürftlicdes, od. prinzen= 
mäßiges Ausfehen geben; hum. gum Prinz 
gen od. Fürſten madjen. 
| prin’eipal, I. a. der vornehmfte, erite, 
dem Range nad) höchſte od. bedcutendjte; 
~ actor, 1. der Anführer, Nädelsführer; 
2. der Hauptſchauſpieler; _ axis, math., 
phys. die Hauptachſe; _ business, com. 
bad Hauptgeihäft; ~ challenge, law, die 
Gaupteinwendung, Haupteinrede; „ chord, 
mus. ber Gtamm= od. Grundaccotd; ~ 
creditor, ber Hauptgliubiger; ~ debtor, 
ber Hauptſchuldner; ~ front, die Haupt= 
front; ~ house, com. ba8 Etammhaus 
(Sof. die Kommandite); _ matter, die 
Hanptjahe, das Wejentlihe; ~ owner, 
com. ber Hauptreeder; ~ medical officer, 
ber DiftrittBarjt; ~ part, die Gauptrolic; 
~ point, der Augenpuntt, Hauptpuntt (der 
Perfpettive); _ rafters and uprights of 
the roof, pl. arch. die Dachſtuhlſäulen; 
~ Secretary of State, ber erfte Staaté- 
fetretir; ~ stop (of an organ), das 
Pringipale; ~ veterinary surgeon, ber 
Chef des Militär Scterindnveiens; 
violin, die erfte Bioline, ter Borgeiger. 
aly, adv. vornehmlich, hauptſächlich, bes 
fonders, vor allem. IL a. 1. ber Bors 
nehnifte, Erjte, die Hauptperfon, das Haupt; 
ber Hauptteilnchmer; _ in the first de 
gree, law, der Hauptverbredyer, Anftifter; 
~ in the second degree, der Helferöhels 
fer; 2. a) der Pringipal, od. (Brot=)Gert; 
b) der GandelSherr, Bejiger einer Hands 
Tung; e) com. der Kommittent, od. Auf⸗ 
traggeber; only .3 will be dealt with, 
Unterhandler (werden) verbeten; 3. dir 
(Schul=)Direltor ; 4. der Prajident; 5. der 
Duellant; 3, die beiden Borer; 6. der 
Hauptpuntt, die Hauptſache; 7. com. die 
Hauptfumme, das Kapital; _ and charges, 
die Gefjamt=Forderung; — and interest, 
das Kapital u. die Zinfen; 8. das Prins 
zipale in der Orgel; 9. rs, pl. die 
Gaupts u. Grundbalten (eines Gebäudes). 
prinejpäljtiy, 1. a) (+ prin’gipäte) 
bie Herrichaft, (Dber-)Gewalt; b) (prin’- 
gipalnéss) ber Vorzug, Vorrang (over, 
vor); 2. das Fürftentum; the (Danubian) 
ales, die Donaufürftentümer; 3. a) die 
Zärtlichkeit, fürftliche Perſon; b) Ten 
pl. eine Rangordnung (nämlid) ber dritte 
Chor) der Engel; 4. bibl. die Fürſten⸗ 
würde, ob. fürftliche Herrlileit. 
pringip’illg (pl. v. ~ ym), Lat. die Prins 
cipien, (erften) @rundiäge, Elemente. 
prin’giple, 1. das Princip, die Grund⸗ 
urſache, das Urwefen; der Urftoff, Grunds 
ftoff; die Urtraft; 2. chem. das Princip, 
der Wirlungsbeftandteil (im Pflanzen); 
bitter ., ber bittre Ertrattivfoff; 3. der 
Grund, die Quelle; 4. der Grundjag; in 
~ we are of the same opinion, it 
Grunde (od. im Princip, ob. prineipiel) 
find wir cinverftanden; on ., grundjip- 
lid); to act on different .s, nad ver⸗ 
ſchiedenen Grundfägen verfahren; want of 
>, die Charatterlofigteit. to ., t. 1. 0) 
mit Grundfiigen befannt machen, (j.) it 
Grundfiigen befeftigen ; 2. (etw.) auf Grund: 
füge zurüdführen. .d, p.a. von Grund 
fügen; high’-.d, well’-d, ill’-d, voa 
edlen, guten, ſchlechten Grundfigen. 
+ prin’iedck, .cBx, ber Geibſchnabel, 
Naſeweis. 





ti’bilar, l’üte, tüb, bill, rile, mür'mur; few, crew, Pewd; fly, nymph, m$rrh, ver’y; 


prink 


ely, gell, chäir, chä’gs, chaise; give, gi’ant; ring, sIn’gülar, link; sö, wige; 
she, pen’sion [p&n’shon], vI’sion [vY’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; yearly; na’tSure. 


privative 





to prink, t. (u. i. ſich) herauspußen, 
ichniegeln. 

to print, I. t. 1. a) typ. druden; ab= 
druden; to ~ off, abziehen; b) mit 
Fraltur-Buchftaben ſchreiben; 2. aufdruden, 
eindruden; bedruden; (Kattun) druden; 
„ed paper, gedrudte Tapeten (pl.); „ed 
goods, pl. Drudwaren; „ed ware, bes 
drudte Steingutwaren (pl.); 3. (Werle) 
druden laffen, herausgeben; 4. a) ein= 
prägen; b) bezeichnen. II. i. 1. druden; 
die Budjdrucertunjt ausüben; Herausgeber 
fein; 2. im Drud fein. 

print, s. 1. ber Drud; Abdrud (im allg.); 
2. a) der Eindrud; b) das Zeichen, bie Spur, 
dahrte; ~ of step, die Gubjtapfe; c) die 
Etrieme, dad Mal; 3. die Gorm (3. B. 
but’ter-.); a8 Mobell; 4. der Stempel; 
5. typ. der Drud: a) bas Druden; in 
~, gedrudt; im Drud; fig. wie gedrudt, 
genau, pünktlich; fauber, nett, forgfältig, 
nad) genaner Negel; to come out in ~, 
herauslommen; out of ~, (im Buchhandel) 
vergriffen, nidjt mehr zu haben; b) coll. 
die Letter, Buchftaben (pl.); c) die (ges 
{driebenc) Brafturichrift, Kanzleiſchrift; 
6. das gebdrudte, fliegende Blatt; public 
~8, pl. Zeitungen; 7. der Nupferftic), 
Stahiſtich; die Lithographie; ber Holzſchnitt; 
8. a) 1. com. bei. .8, pl. ber gebrudte 
Kattun od. Kalito; 2. (Papierfabritation) 
iavbige Qumpen (pl.); b) fam. für _'- 
gown (od. ~/-dress), das Sattunlleib. 
prin’ter, 1. a) der Druder, Buchdruder; 
b) der Kupferdruder; Steindruder; _ of 
music, der Notendruder; c) ber Zeugs 
druder, Rattundruder; 2. (white _) ber 
(rohe) zum Bruden beſtimmte Sattun, 
Drud-Kattun. ~’s devil, fam. der Lauf⸗ 
burſche einer Buddruderci. ~’s flower, 
der Budjdruderftod, die Vignette. ~’g ink, 
die Buchbruderihwärze. ~’g reader, der 
Korrektor. 

prin’tery, 1. ſ. printing-works; 2. ſ. 
printing-office. 

printing, da8 Druden, ber Drud; das 
Gebrudte; (art of —) die Buchdruderkunft; 
liberty of ., die Preßfreiheit. .-estab’- 
lishment, ~-house, ſ. .-of'fice. Printing- 
house Square, der Play an der Druderei 
der Times in der City dv. London. ~-ink, 
die Buchdrucerſchwärze. ~-let’ters, pl. |. 
a-types. ~.-machine’, die Drudmajdine, 
Schnellpreſſe. ~-of'fice, die (Buch=)Drudes 
tei. .-pa’per, das Drudpapier. ~-press, 
die Buchdruderpreſſe. -~-red, die rote 
Druderfarbe. ~-shop, |. ~-office. ~ 
tel’egraph, der Drudtelegraph. ~-types, 
pl. die ettern, die Drudidrift (coll.). 
„works, pl. die Sattundruderei. 

* print’less, a. feinen Eindrud binter= 
laſſend, fpurlos. 

print’ |-sel’ler, der Kupferftihhändfer, der 
Suujthandler. .-shop, die Kunſthand⸗ 
lung. .-works, f. „ing-works. 

A. Prior, egam. N. 

B. prior, I. a. eher, früher (to, ale), 
vorher, vorherig; ~ to, vor; ~ claim 
(od. right), da8 nähere Anrecht. IL. a. 
der Prior. 

Pri orate, da8 Priorat. ess, die Brio 
rin (Borfteherin eines Nonnenklofters). 
priörjty, 1. bie Priorität, das Eherfein; 
2. der Borzug, Vorgang; dad Vorgangd= 
recht; _ of birth, die Erjtgeburt; _ of 
debts, law, die Priorität, dad Prticedeng= 





recht (Vorzugsrcht eines Gläubigers bei 
einem Konkurs); creditors by ~, pl. pris 
vilegierte Gläubiger. 

pri’oysbip, die Priorihajt, Priortviirde, 
das Priorat. 

TT ory, die Priorei. 

Tir gage, 1. 7 {. butlerage; 2. law, 
dad Prifenredt. 

Pris(s), für Priscilla, Priscilla (FN.). 

Pris’cjan [prish’ian, flüchtig shan}, Pris⸗ 
cian(u8), berühmter lat. Grammatiter ded 
6. Jahrh.; to break ~’5 head, gegen die 
Grammatik verftoßen. 

Prise’ig, altrömifher FR; and eVN. 

prise, der Gebel. to ., t. mit einem 
Hebel heben; to „ off, gewaltjam ab= 
bredjen; to ~ open, aufbrechen. 
prism, math. da8 Prisma; right _, das 
gerade Prisma; oblique ~, ba8 {dicfe 
Prisma; triangular ., das dreifeitige 
Prisma; to see through a _, fig. nicht 
Har fehen, nicht im vechten Lichte feben. 
prigmätje(al), a. (ally, adv.) prids 
matiſch; ~ colours, pl. die prismatifchen 
(Grunde od. Regenbogen=)Farben ; ~ spec- 
trum, dad Sonnenfpeltrum. 

to pris’matize, t. phys. (Licht) dur) 
ein Prisma zerlegen. 

prismatör’dgl, a. math. prismaäßnlic. 

pris’'möid, math. das Prismoid (mit 
parallelen Grundfldden, aber nicht Tauter 
Parallelogrammen als Ceitenfläden). 
prismör’dal, a. math. prismoidjörmig. 
prig’on [aud) priz’n], 1. das Gefängnis, 
der Kerler; to cast (od. throw) into ~, 
to put in —, ind Gefängnis werfen, 
gefangen fegen; to break _, aud dem 
Serfer ausbrechen; 2. die Gefangenſchaft. 
~-bars, pl., ~-base, f. base, 8. 4. ~: 
dis’eipline, die Gefängniszucht. ~.-dress, 
die ZuchtHäuslerfleidung. .-fee, das Haft⸗ 
geld. ~-house, dad Gefängnis. _-van, 
j. prisoners’ van. ~-yard, der Gefäng= 
nishof. * to ., t. |. to imprison. 

prig’oner [au priz’ner], der (od. bie) 
Gefangene; ~ of state, ber Staats⸗ 
gefangene; ~ at the bar, der Angeflagte; 
to be a ~ to the house, ins Haus 
gebannt fein; to take ~, gefangen neh= 
men; ~’g bars, pl., ~’s base, f. base, 
8.4; 19’ van, ber (ſchwarze) Gefangenen= 
ob. Berbredjerwagen. 

pris’on-house, das Gefängnis. 

+ pris’onmönt, die Gefangenfdaft, Haft. 
Priss, Pris’sy, f. Pris. 

pris’tine, a. ehemalig, vormalig, uralt; 
urſprünglich. 

ris'tis, zo. ber Sägefiſch. 

Yt’chayd, eGam.N. 

prith’ee, fam. (ich) bitte (I pray thee). 
to prit'tle-prat'tle, t. (tindiſches Zeug) 
ſchwatzen, plappern. ~, 8. bad Geplapper. 
Geſchwätz. 

prrvacy [aud priv’asi], 1. die Heimlich⸗ 
teit; 2. die Einfamteit, Abgeſchiedenheit; 
Stille; 3. der einfame, abgefonderte Ort; 
4. + ba8 (vertrauliche) Mitwiffen; 5. + 
bie Schweigfamteit; 6. coll. mil. die 
Gemeinen (pl.). 

+ priva'do, der Bertraute, Bujenfreund. 
pri’vate, a. (.ly, adv.) 1. a) privat, 
für fi; einen einzelnen betr.; to sell by 
~ bargain (od. hand), unter der Sand 
(od. im ftillen) verfaufen; + (lunatic) 
asylum, die Privat-Qrrenanftalt; . bill, 
bie Privatbill (d. i. ein Gefegentwurf, 
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welcher nur die befonderen Sntereffen einer 
Perjon od. Geſellſchaft berührt); — busi- 
ness, das Privatgeichäft, die Privatanges 
legenheit; ~ chapel, die Hausfapelle; ~ 
coach, sl. f. ~ tutor; ~ concerns, pl. 
Privatangelegenheiten; ~ correspondence, 
die Privatforrejpondeng; ~ debts, pl. 
Privatihulden; ~ ends, pl. die eigenen 
Biwede, Privatabjidjten; ~ expenses, pl. 
Privatausgaben; ~ hotel, ein Hotel, in 
dem man nur durch Empfehlung Aufnahme 
findet; _ property, dad eigene Bermögen; 
~ purse, 1. die Privatfafje, das Privat- 
vermögen (bej. eines Giirjten); 2. bad 
Zafchengeld; ~ school, das Privatinftitut 
(im Ggj. gu public schools, öfjentlide 
Schulen); ~ sitting-room, 6a8 Privats 
gimmer; ~ theatre, das Privat= ob. Licb= 
habertheater; ~ theatricals, pl. Vorſtel⸗ 
ungen v. Dilettanten; ~ trade, der Eigen 
handel (Gof. commission-trade); ~ tutor, 
der Privatlefrer; b) (auf Briefadrejjen) 
1. (F to ~ hands) gu eigenen Gander, 
eigenhändig; 2. Privatangelegenheiten betr.; 
by ~ hand (od. conveyance), durch 
Privatgelegenheit, durd) Güte; c) allein; 
alleinig; to be _, allein fein; d) ein— 
geln; 2. geheim, verborgen; ~ parts, j. 
privy parts; to keep ~, geheim Halten; 
in 2, insgeheim; ~ stair-case, die ges 
heime Treppe; 3. frill; einfam; häuslich; 
~ devotion, die ftille (Haus-⸗)Andacht; 
4. a) nicht öffentlid); amtlo3; außer⸗ 
amtlid); ~ gentleman, der Privatınann; 
~ man, 1. der gewöhnliche Mann, Pris 
vatmann; 2. (= soldier) der gemeine 
Soldat (vgl. a. 4); b) von öffentlidyer Bes 
nugung ansgeihlofien, nur für beſondere 
Perfonen guginglid); ~ way, 1. (~ road) 
der Privativeg; 2. law, das Wegeredjt; 
5. mil. gemein; ~ marine, der gemeine 
Geefolbat; ~ soldier, der gemeine Sol⸗ 
dat. II. 8. 1. + die Abjonderung, Zus 
rüdgezogenheit; in ., indgehein, unter 
vier Augen; 2. + die private (nicht amts 
liche) Mitteilung; das Geheimſchreiben; 
3. + der Privatmann; 4. mil. der Gee 
meine, gemeine Soldat. ~-clothes man, 
ber Geheimpoligift in Civil, vgl. plain 
clothes. 
privatecy’, 1. der Scefreibeuter, Kaper(er); 
2. da8 Raperidiff. to, t. u. i. Kaper 
ausrüften; Saperei treilen. „gman (pl. 
„smen), der Offisier ob. Gemeine auf 
einem Kaperichifie. 
privatee’ring, die privilegierte Raperei. 
pri’vately, adv. 1. auf private 2c. Weiſe; 
to sell ., unter der Hand verfaufen; 2. 
inageheim, verborgen, befonder3; 3. com. 
eigenhändig (zu erbrecjen, v. Briefen). 
pri vatenéss, 1. die Stellung eines Pri⸗ 
vdatmannes, der Privatftand; 2. die Abs 
fonderung, Zurüdgezogenheit. 
to pri’vate-tu’tor, t. privatim unters 
richten. 
priva'tion, 1. a) die Beraubung, Wegs 
nahme; b) die Abſetzung; c) die Entfernung, 
Entzichung; der Verluft; die Aufhebung; 
dad Nihtvorhandenfein, der Mangel; 2. die 
Entblößung (von notwendigen Dingen); die 
Entbehrung, der Mangel; 3. gram. dic 
Aufhebung, Verneinung (einer Bedeutung); 
4. bie Abfonderung (in Gedanken), Abs 
ftrattion. 
privative, I. a. (.ly, adv.) privativ: 
1. beraubend, entgiefend; 2. gram. pris 


fate, fät, faye, far, bils'tard, fAll; méte, met, hérd, redée’ mer; ©, B=E; w, W=F; we, e=¢; 


privet 


fine, fin, maghine’, bird, jntm’jcal; 


note, ndt, mdve, moon, fot, nör, love, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 


prochein 





vativ, auffebend, verneinend. II. 2. gram. 
das Privativum. 

PrYv’et, bot. der Hartriegel, die Rainweide 
(ligustrum vulgare); evergreen ~, eine 
Art Wegedorn (rhamnus); vgl. mock-.. 

pıYv/ilöge, das Privilegium, Vorrecht; 
die Bevorredjtung, Geredjtjame; die Exem⸗ 
tion; die Greiheit; (writ of _) der Frei⸗ 
heitöbrief. to ., t. 1. privilegieren, bes 
vorrecht(ighen; 2. durch Borredjt jhügen 
(from, vor); befreien (von), fidjer (gegen). 

priv’jtjy, 1. die Mitwiſſenſchaft; with 
his .y and consent, mit feinem Wiffen 
u. Willen; 2. law, bie Gemeinfamteit; 
8. „ies,_pl. |. privy paris. 
priv’y, I. a. (priv’jly, adv.) 1. pris 
vat, befonder; ~ member, dad männ⸗ 
Tide Glied; _ parts, pl. die Geſchlechts⸗ 
teile; 2. geheim, heimlich, verborgen; ~ 
chair, vulg. der Nachtſtuhl; ~ stairs, 
Ng die geheime (od. verborgene) Treppe; 

. mitwiffend; mitſchuldig; to be ~ to 
a thing, (mit) um ctw. wiflen; I am 
made ~ to it, man hat es mir anvers 
trant (od. entbedt). II. s. 1. law, der 
Mitintereſſent, Teilhaber; 2. da8 geleime 
Gemad, der geheime Ort, Abtritt. ~- 
cham’ber, das geheime Kabinett, Privat= 
simmer (im königl. Schloß); gentlemen 
of the .-chamber, pl. 48 zur Bes 
diennng des Königs u. der Königin bes 
ftimmte Kammerherren (unter dem Lord 
chamberlain). _-coun’cil, der geheime 
Rat (engl. Staat8behörde). ~-coun’cillor 
(0d. „-coun’sellor), der Geheim(e)rat 
(Mitglied diefer Behörde). ~-purse, f. 
private purse, unter private, 1, a. ~- 
sec’retary, der Geheimſchreiber. ~-seal, 
1. (.-sig'net) das Gcheimfiegel de8 engl. 
Monardyen (im Unterſchied v. grent-seal); 
2. der Gcheimfiegelbewwahrer. 

A, to prize, |. to prise. 

B. prize, mar. die Prife: (’-ship) bad 
anfgebradte Schiff; dad anfgebradjte Gut; 
to make ~ of, aufbringen. 

C. prize, 1. a) der (Rampf=) Preis ; b) der 
Kampf um einen Preis, Wettlanpf; 2. 
a) der (ansgefepie) Preis; die Belohnung; 
Prämie; fig. der Preis od. Lohn (aud 
v. einer cintraglidjen Stelle); French _, 
bic (Edhul=)Prdmie für das Franzöſiſche; 
good-conduct ~, die Prämie für guted 
DVetragen; to carry off od. to win (auf 
Schulen to take) a ~, einen Preis ge= 
winnen (eine Prämie erhalten); b) der 
(Lotteries)Gerwinn od. Gelvinft; to win 
the great _, ba8 große Los gewinnen. 
to 2, t. 1. fhäßen, veranſchlagen; com. 
tarieren; 2. Hochadjten, ſchätzen, würdigen. 

Prize’ |-cat’te show, die Preisviehaus⸗ 
ftelung. ~-cause, law, der Prifenpros 
acb. ~-competi’tion, die Preisbewerbung, 
Preisausſchreibung. ~-court, law, das 
Vriſeugericht. „-es’say, die Preißaufgabe ; 
das preisgerönte Werl. fight, ber 
Yreistamypf, die Boxerei. ~-figh’ter, der 
greisfämpfer, Boxer. ~-figh’ting, das 
Roxen. ~-goods, pl. Prijengiiter. ~- 
man, ber Preisgewinner. .-mas’ter, der 
Prifenmeifter. .-match, das Preisipicl, 
der Preislampf. .-med’al, die Preis- 
medaille. „-med’allist, der Inhaber einer 
Preismedaille. .-mon’ey, Prifengelder 
(pl.). ~-of'fice, da8 Prifencomptotr. .- 
ques’tion, ~-sub’ject, die Preisfrage, 
Preigaufgabe. .-ring, der Kreis der Boxer. 





4. prrzey, + ber Preislämpſer. 

B. prY’zer, der Abſchätzer zc., vgl to 
prize, C. 

pro, I. prp. Lat. pro, für; ~ and cön, 
(pro et contra) für u. wider; 8. das 
Ge u. Wider; pl. _g and cons, Gründe 
für u. wider. IL a. für pro-proctor. 
pro’a, die Proa (malaiiſches Fahrzeug). 
proäu’lion, arch. die Borfalle, der Bor= 


faal. 

pröb’gbiljigm, 1. phil. die Lehre, dab 
es nur Wahrſcheinlichteit giebt; 2. der 
Probabilisinus, Zejuitenlehre, dah j. in 
einem zweifelgaften Galle bas wahrſchein⸗ 
Tid) gu Rechtfertigende thun dürfe. Yet, 
1. phil. der Wahrſcheiniichleit allein Zus 
laffende; 2. der Probabilift, od. Anhänger 
des (jefultifhen) Probabilismus. 
pröbabll’ity, die Wahrſcheinlichteit (aud 
math.); in all _, aller Wahrſcheinlichteit 
nad. Old Pröbgbil’itieg (pl.; groß), 
Am. hum. der Borfteher de3 meteoro= 
Togifhen Inſtituts in New=Yort. 
pröb’jable, a. („ably, adv.) wahrs 
fdeinlid), vermutlich). 

+ pröbal, für probable. 

pro’ bang, med. die Sdlundfonde. 
probate, law, die Prüfung u. Beftätis 
gung cincS ZTeftaments; die gerichtliche 
Ausfertigung darüber; to tuke ~ of, für 
redjt ob. gültig ertlären laſſen. .-court, 
court of „, dev Geridtshof für Tefta= 
mente (od. für Erbſchaftsſachen). .-du’ty, 
bie TeftamentSfteuer. 

proba'tign, 1. a) der Beweis; L) dic 
Veweisführung (vor Geridt); 2. dic P 
fung, Probe; bas Examen; 8. die Pr 
fungs= od. Probezeit; das Noviziat; to 
preach on ., Am. eine Brobepredigt hal= 
ten. al, ~ary, a. zum Veweiſe dies 
nend; zur Prüfung gehörig; rary time, 
die Prüfungszeit. rey, 1. j. der auf 
Probe (angenommen) ijt; der Prüfling, 
Graminand; 2. der Novizle); 3. Se. 
ber Predigtamtstandibat. ership, die 
Probezeit, das Noviziat. 

prö’bat|ive, a. („Ively, adv.) zur Prüs 
fung, od. zum Betveis dienend, beweijend. 
agry, a. (~orily, adv.) zur Prüfung, 
od. zum Beweis dienend. 

+ probä’toy, law, ſ. king’s evidence. 

proba'tum st, Lat. es ift bewieſen 
(qebraudjt wic: quod erat demonstran- 
dum). 

probe, med. bie Sonde. to ., t. fons 
dieren, mit der Sonde unterfudjen; fig. 
unterjuchen, prüfen, (durch)ſorſchen. - 
scis’sors, pl. med. dic Wund{djere. 
PrUb’jty, die Redlichteit, Rechilichteit. 
prob‘igm, da8 Problem, die Aufgabe, 
(chwere) Frage. 

pröblemät’jeal, a. (ly, adv.) probles 
matijfd ; unerwieſen. 

prodboscld’jan, zo. das Rüſſeltier. 
probös’liejs, Lat. (pl. ~¢idés) der Rüſſel 
(v. Elefanten u. Infelten); hum. die (große) 
Nafe. 

probrose’, pro’broys, a. (ly, adv.) 
law, ſchinipflich; ſchändlich. 
probrvs'jty, die Echimpfiichteit, Schänd⸗ 
Tidjteit. 

t procd’cioys [shys], a. fred), mutwillig. 
T procäc'jty, die Frechheit, der Mutwille. 
procär’dium, Lat. med. die Herzgrube. 
proöcatjläy’etje, a. med. „arctie cause 
of a disease, die (gelegentliche) Urſache 
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od. Beranlafiung einer Krantheit (bei Bräs 
dispofition). „ÄF’xjs, die Entfichung einer 
Srantheit durch eine ſolche Urjache; die 
Beranlafjung jelbit. 

prögedön’dd, Lat. law, die Aufforderung 
zur Fortfepung eines Gerichtsverjahrens 
(v. feiten eines Obergeridts). 

Procedure [dyyr), das Berfagren; der 
Vorgang. 

to proceed’, I. i. 1. vorwärts gehen; 
2. (from) a) hervorgehen (aus); herrühren, 
entfpringen, entftehen, herlommen (von); 
whence does it .? woher fommt ci? 
b) (von einem Gefichtöpunfte) auögehen; 
3. a) fortidreiten, übergehen (to, gu); to 
~ on (od. upon) a journey, cine Reiie 
fortfegen ; weiter reifen; to ~ to busi- 
ness, gum XSerfe ſchreiten; to ~ to the 
order of the day, zur Tagesordnung 
übergehen; b) fortjahren (in, in; with, 
mit); (einen Zwech verfolgen, (eine Gade: 
fortfegen; 4. a) (in einer Beftimmter 
Weiſe) verfahren, zu Werte gehen; b) law, 
(against 8.0., gegen j.) ein (geridtliäes) 
Verfahren einleiten, (gerichtlich) verjahren, 
einen Prozeß führen; j. gerichtlich Belangen; 
5. + vorgehen, ſich zutragen, geſchehen. 
Procce’ des, j. der Fortſchritie madt; j- 
der git Werke geht. 

progce’djug, 1. das Fortſchreiten; 2. 
a) (28, pl.) (course of ~) das Berfah: 
von; die Schritte (pl.); .§ at law, pl. 
bad geridtlidje Verfahren, der Redjtsgang; 
the written .s, das Protofoll, dic Atten; 
b) 28, pl. die Verhandlungen (einer 
wiſſenſchafilichen Geſellſchaft 2c.); 3. der 
Vorgang. 

pıöcTodg [aud prö’sedz], pl. der Er» 
trag, Gewinn; das Ginfommen; gross ., 
ber Bruttoertrag; net ., der Rein=(od. 
MNetto=)Ertrag. 

procella’rjan, zo. ber Sturmbogel (pro- 
cellaria). 

+ progdl‘loys, a. ſtũrmiſch. 

+ progörjty, ber Hohe Wuchs, bie Grok. 
prö’cgss [aud prös’gs, } prosts’], 1. das 
——— ber Gortidritt, Fortgang; 

. a) der Vorgang; b) der Berlauf (dcr 

Beit); in ~ of time, mit der Beit; 3. law, 
a) der Prozeß, Redytshandel; legal =, 
der RedtSgang; verbal ., das Proto: 
fol; b) + die Bollmadt; A. math, 
chem., phys. &c. das Serjagren, der 
Prozeß, die Methode; negative ~, des 
negative Verfahren (Photographic); 5. ber 
Gang (cineds Hodjojens); G. med. der 
Snodjenfortiag. * .-ser’ver, der Gerichto⸗ 
diener, der gerichtliche Borladungen bes 
forgt. 

progts’sion [stsh’yn], 1. dic (bei. relis 
Gidje) Prozeffion, ber ſeierliche Umgang, 
(Muf)Bug; 2. fig. das Ausgehen (des ii: 
Tinen Geiftes). to ~, I. cine Prozeilion 
halten, aufziehen. ral, I. a (ally, 
adv.) cine Prozeſſion betr.; progeifiond: 
mäßig; „al service, der Prozeijionsgolieis 
dienſt. alist, der Teilnchmer an einer 
Progeffion. rary, a. eine Prozeſſion beit.; 
~ary caterpillar, zo. bie $rogeiliond: 
raupe (v. gastropdcha processiondu,. 
progts’sjve, a. (ly, adv.) fortihris 
tend. 

proces verbal, das amtliche Frotolol. 
pro’chejn amy, law, der nachire Freum? 
Gi. der fi der Rechte eiues Minderjaͤh⸗ 
rigen annimmt). 


ti’bilay, l’üte, tüb, bill, rüle, mür'mur; few, cre®, ’ewd; fly, nymph, mfrrh, ver’y; 


prochronism 


eär, gell, chdir, cha’gs, ghäige ; give, gi’ant; ring, aln’gülgr, link ; sö, wise; 
she, ptn’sign { ptn’shon], vY’sion [vrzhon]; think, this; Ex’ile, exist’; yéar/ly;na’t‘yre. 





Prochrontgm, das gu früße Anfepen 
tines Creigniffes. 

prög'jdöngo (od. prö’s), med. ber Vorfall. 
procid’üoüs, a. med. (von der ridjtigen 
Etelle) forts od. vorjallend. 

* procinct’, bie Kampfbereitſchaſt; in =, 
in voller Rüftung. 

to proclaim’, t. 1. ausrufen, öffentlich 
befannt madden, erflären; to ~ the bans, 
(tirdlid)) aufbieten, das Aufgebot ver= 
tindigen; 2. bibl. rühmend verkünden; 
8. a) in die Acht ertläven, Achten; b) unter 
Polizeiaufſicht ftellen (vd. Diftriften mit 

“ aufrühreriien Tendenzen). 

proclai’ mer, ber öffentliche Ausruſer; 


Gerold. 

préclama’ ‘tion, 1. die Broflamation, Aus⸗ 
rufung, öffentlide Betanntmadung, Erz 
färung; to make _ of a.t., etw. unter 
bie Leute bringen; ~ of war, bie Kriegs⸗ 
ertlärung; to issue (out) a _, eine 
Broflamation erlaffen; 2. bad (kirchliche) 
Aufgebot; 8. der öffentl. Befehl, die Vers 
ordnung. 

Proclit’jc, a. gram. proflitiih, den Ton 
auf das folgende Wort werfend. 

Procliv ty, 1. die Neigung, der Gang 
(to, zu); 2. die ſchnelle Auffaffung. 

+ proell’voys, a. geneigt (to, zu). 
procön’syl, der altrön. Profonful od. 
Statthalter. „Ay, a. profonfulatifd. ~- 
äte, „ship, das Profonfulat, die Pros 
tonfulfdjaft. 

to procräs’tjnätje, I. % von einem 
Lage gum anderen berichieben, aufſchieben, 
verzögern. II. i. zögern, zaubern. „ing, 
p-a. faumfelig. 
procrastination, die Verſchiebung, ber 
Aufihub, bie Verzögerung; Saumfeligleit; 
* „is the thief of time, &uffdub ift 
Beitvergeudung. 

Procriis’tin|atoy, der Bauderer, Bögerer, 
ae, „gtory, a. verzögernd, 


re criant, + I. a. erzeugend, frucht⸗ 
a. der Erzeuger; bas Erzeu⸗ 
gende; * „ants, pl. Eheleute. to ~ate, 
t. erzeugen, hervorbringen. 
procrea’tion, die Beugung, Erzeugung; 
Servorbringung. 

pro’creatiive, a. („Ively, adv.) (er-) 
zeugend, Hervorbringend; ~ive faculty, 
ob. „jvendss, die Zeugungskraſt. 
prö’ergätlior, der Erzeuger. ~rix, bie 


Erzeugerin. 

Troerüs’|itegn, a. myth. ben Prolruſtes 
(„tög) u. feine Golter betr.; „tean bed, 
das Profruftesbett; to stretch on a .tean 
bed (od. on the bed of ~tes), foltern. 

pröc togéle, med. der Mafıdarmvorfall. 

Prve’top, 1. a) der Berwefer, Geidjäfts- 
verwalter, Brofurator; b) der Anwalt 
(bei geiftlihen u. Admiralitäts-Gerichts⸗ 
böfen); 2. der Proftor, ein hoher engs 
lider Univerfitätßbeamter, dem die Bes 
aufigtigung der Studenten obliegt; ~’s 
dogs, ~’g bulldogs, pl. die Pedelle(n). 
to ., t. verwefen, vertvalten. 
ProctO’rjal [aud td’], a. proftormäßig; 
zum Amt eines Proltors gehörig. 
Prde'topsh¥p, das Proftoramt. 
Proctim’bent, a. 1. fi vorbüdend, fid) 
hinſtredend; 2. bot. (am Boden) Hinz 
geftredt. 

Proct’rablo, a. (leicht, ſchwer v. f. w.) 
zu verſchaffen, erlangbar. 








proctira’tion, 1. die Verſchaffung, Ans 
ſchaffung: 2. law, die Bollmadt; 3. com. 
bie Profura; by _, per Protura; to give 
the ~, die Profura erteilen; to hold 
(od. to have) the ~, die Protura haben; 
4. od. .-mon’ey, der Matlerlohn, die 
Meallerprovifion, Senfarie. 
pröc’ürätor, 1. der Proturator, Anwalt, 
Geſchäftoverweſer, Bevolmidtigte; 2. der 
(altröm.) Etatthalter (unter den Kaifern). 
~-fis‘cal, Sc. der Staatsanwalt. 
pröcürgto'rjal [aud td’), a. einen Pros 
turator betr., ſachwaiterlich. 
proc’ ürätoyship, das Profuratoramt, 
to procüpe‘, 1. t. 1. beforgen, verichaffen, 
anfchaffen ; 2. verwalten, verwefen; 3. be= 
werfitelligen, veranlaffen; laffen; 4. er= 
langen; 5. fic) bereiten, ſich zuziehen. 
IL. i. 1. Sc. Anwalt fein, (for 2.0., j. od. 
48. Gade) vertreten; 2. tuppeln. „ment, 
1. die Verſchaffung, Erwerbung; 2. die 
Vewwerfftelligung, Veranlaſſung; Anftiftung. 
proct'|rer, 1. der Verſchaffer 2c.; vol. 
to procure; 2. a) ber Gelegenheitömacher, 
Suppler; b) (gem. ~ress) die Kupplerin. 
to pröd (.ded, ~ded), t. ftedjen, (Keine 
Köder) bohren; ftadjeln. ., s. province. 
ber Stadjelftod; die Ahle. 
prod’jgal, I. a. (.ly, adv.) 1. ver: 
ſchwenderiſch; fehr freigebig (of, mit); ~ 
of life, fein Leben nicht adtend; the ~ 
son, bibl. der verlorene Cohn; 2. * üppig. 
II. 8. der Verſchwender; bibl. der ver= 
lorene Sohn. 
prodjgtl’jty, die Beridwendung; Aus⸗ 
ſchweifung, igkeit. 
prodig'ious, a. Ely, adv.) 1. a) wun⸗ 
berbar; ſtaunenswert, erftaunlid; b) von 
übler Vorbedeutung; 2. ungeheuer, außers 
orbentlid) groß. ~m&ss, dad Wunder⸗ 
bare, bie Erftamilichfeit; ungeheure Größe. 
prod’jgy, da8 Wunder; Wunderding ; Un⸗ 
gehener. 
+ prodY'tion, ber Berrat. 
+ pröd’jtlior, ber Verräter. + ~ory, 
+ prddjto’rjoys [aud to’), a. verrätes 
tijd), treulos. 
+ prodrome, ber Korläufer. 
to prodiice’, t. 1. a) vorbringen, vor⸗ 
legen, vorzeigen, aufweifen; b) Geweiſe 
2c.) beibringen, anführen; c) barftelfen, 
aufftellen, vorführen, fidjtbar maden; to 
= 08, rfl. fic) zeigen, fid) hervorthun; 
2. a) Hervorbringen, bereiten, fertigen, 
erzeugen; Berftellen; (auf)bauen; bauen, 
siehen (3. B. Früchte, Getreide u. f. w.); 
b) veriaffen, fchreiben; 3. a) erzielen, 
einbringen; b) bewirfen, verurjaden; 4 
math. verlängern. 
pröd’üce, s. 1. das Produkt, Erzeugnis; 
colonial ~, coll. Solonialwaren (pl.); 
home ~, ~ of the country, coll. Landes- 
produfte (pl.); 2. der Ertrag, Gewinn; 
bie Ausbeute; 3. der Betrag od. Velauf; 
net „, der Nettobetrag. ~-bro’ker, ber 
Produitenmaller. „-mar’ket, der Bros 
dultenmartt. .-stake, sp. ein Wettrennen, 
wobei alle Pferde von gleich guter Raſſe 
in 


prodüge’ ment, ba8 Erzeugnis. 

— gient, law, der (ein Zeugnis) Bors 
bringende, Probuyent. OF, 1. der Bore 
acigende; 2. der Erzeuger; com. der Pro= 
digent. ~fble, a. 1. fähig vorgebvadt 
od. vorgezeigt zu werden; 2. hervorzu⸗ 
bringen, erzeugbar. „Iblentss, 1. bie 
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profession 


Fähigkeit vorgebradjt 2c. zu werden; 2. 
(+ prodiicjbi’jty) die Crjeugbarteit, 
Herftellbarteit. 

pröd’uct, 1. das (Natur-)PBrodult, Er⸗ 
zeugnis; residual ., techn. das Neben- 
prodult; 2. das (Kunft)Rrodult, Wert, 
bie Schöpfung; 3. dad Ergebnis, die Wir- 
tung; 4. der Ertrag, Gewinn; 5. math. 
das Prodult. 

prodüc’jtible, „tile, a. in bie Länge 
gu gichen, zu verlängern. „tion, 1. dad 
Produzieren, Vorführen, Vorbringen; 2. 
a) die Gervorbringung; b) das (Natur=) 
Produtt, Erzeugnis; c) dad (Kunſt⸗) Pro⸗ 
bult, Wert, bie Kompofition; Be math. 
bie Berlängerung. ative, I. a. (.- 
tively, adv.) produttiv, hervorbrin= 
gend, ſchaffend; ſchöpferiſch; nupbringend; 
frudtbar (of, an); 2. (of at, etw.) bee 
wirtend; wirkſam; to be „tive of s.t., 
etw. hervorbringen, od. erzeugen. tive 
néss (pröductiv/jty), die Produftivis 
tät; Leiftungsfähigkeit; ſchöpferiſche Krait; 
Fruchtbarleit; Wirkjamleit; der Nugen, 
prodüc‘ tress, die Hervorbringerin, Er= 
geugerin. 

proe, |. proa. 

prö’em, bie Vorrede, Einleitung. 

pres misl, a. einleitend. 

‘of., für professor. * 

+ pro fage [od. profäs’), int. profit! wohl 
betomm’ ¢8! 

prvfana tion, die Entweihung, Entheili- 
gung. 

profane’, a. (~ly, adv.) profan: 1. a) 
ungeweiht, unheilig; b) unrein, befledt; 
2. a) enttocifend, entheiligend; b) ruch⸗ 
108, frevelnd; irreligios, gottlo8; 3. welt= 
lid (nicht geijtlid)); ~ history, die Welts 
geihichte (Gof. Kirchengeſchichte). to =, 
t. entweihen, entheiligen. ness, bie 
Unheiligleit; Ruchlofigleit, Gottlofigteit. 
profäner, ber Entweiher. 

profän‘jty, j. profaneness. 

+ proféc'tion, das Borfdreiten, Vor⸗ 
rüden. 

pröfeetY'tioys [shus], a. von Früherem 
ausgehend, überliefert. 

pro fert, law, die gerichtliche Beibringung 
eines Dokuments. 

to proföss’, I. t. 1. beiennen, erllären; 
fid) (zu einer Lehre ac.) befennen; he _es 
Christianity (od. rfl. he eg himself a 
Christian), er befennt fid) zum Chriftens 
tum; 2. verſichern, behaupten; bezeugen; 
I do not ~ to know French, id) mage 
mir nicht an zu behaupten, dab id) Franz 
zöſiſch verftehe; 3. öffentlich lehren, ands 
üben; auftreten als; (be)treiben. II. i. 
1. (to a.t.) fi (zu etw.) befennen; fic) 
anheifhig maden; 2. Profeß thin, das 
OrdenBgelibde ablegen. „ed [profest‘), 
p.a. erflärt, offenkundig, auSgemadt, ein= 
gefleiſcht; abgefagt. 

profts’sedly, adv. 1. ertlärterweife, ein⸗ 
geftandenermaßen; 2. offenkundig. 
profés’ sion (fésh’yn], 1. das —— 
nis; die Verſicherung; Erllärung; 2. (> 
of faith) das Glaubensbelenntni 
Profeb, die Ablegung des OrdenSgeliibdes; 
4. a) der Beruf; bef. (learned .) der 
höhere Beruf (die Theologie, Rechtslunde, 
Heiltunde, ber Wehrftand — Armee u. 
Marine, der Künftlerberuf); to enter a ~, 
einen Beruf ergreifen; by ~, von Beruf; 
b) + da8 Sandwert, die Profeiflon; c) die 





faite, fät, faye, fay, bls’tard, fall; mete, mt, hérd, redee'mer; ©, B= E;¥, W=%; pe, P=¢; 


professional 


fine, fin, maghine’, bird, infm’ical; 


note, nðt, möve, moon, fot, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


project 





(Gefamtheit der) Berufds od. Fachgenoſſen. 
"al, I. a (cally, adv.) 1. einen Bes 
tuf od. Stand (überh.) betr., zum Berufe 
gehörig, berufsmäßig, fahmäßig; a „ul 
gambler, ein gewerb3mäßiger Spieler; a 
„al punster, ein Wigbold; a ~ cricketer, 
ein Cridetipieler von Zah (der einen 
Veruf daraus macht); 2. eine der höhes 
ren Berufdarten betr., einer foldjen ans 
gehörig; a „al man (ob. gentleman), 
cin Mann höheren Beruf, bei. v. Juz 
riften, Ärzten, Künftlern; „al advice, ber 
ſachmänniſche (bef. ärztliche) Rat; „al 
people, Lente von Fad (pl.); in a „al 
way, berufsmäßig; „al dignity, die 
Amtswürbe; „al duties, pl. Berufs⸗ 
pflichten; „al exertion, ber Dienfteifer; 
„al studies, pl. gelehrte Studien, Fads 
ftudien; „al tour, die Kunftreife (eines 
Zirtuofen 2c.); „al training, die fad= 
gemäße Ausbildung. II. =. der Mann 
(der Künftler, die Eängerin 2c.) von Fad. 
profés’soy, 1. der (Glaubend=)Betenner, 
bef. Am. ber Strenggläubige; 2. a) der 
(Univerfitdts=)Profeffor; ’3 chair, ber 
Lehrftuhl, die Profeffur; b) der öffentliche 
Lehrer; Sadhtundige; Künftler; Mann von 
Gad; to be a ~ of st, ett. (iffent= 
Tid) Iehren, ein Fad) vertreten. 
pröfessö’rjal [aud sé’), a. einen Bros 
feffor, ob. Lehrer betr.; profefformäßig, 
profefforenhaft; ~ chair, ber Lehrſtuhl. 
profés’sorship (pröfessö’rjate (aud 
80’), die Brofeffur, der Lehrſtuhl. 
to proffer, t. 1. anbieten, antragen, 
vorihlagen; 2. * fid) (zu etw.) erbieten, 
(etw.) überuchmen, od. verſuchen. 2, 8. 
das Anerbieten, der Vorſchlag; to make 
a ~ at st, ett. verfuden. 
prof ferey, der Anbietende, Vorſchlagende, 
der Antragfteller. 
profi’cien|i¢y (fish’ensj] (+ ~¢e), 1. die 
Zunahme, dad Wachstum, der Fortichritt; 
2. die hervorragende Tüchtigfeit. 
profr'eient [fish’ent], I. a. (aly, adv.) 
fortgefdjritten, gut bewandert, tüchtig. 
IL. s. der in einem Stubium od. in einer 
Kunft Tüchtige; he is a great _ in 
English, er Sat es im Engliihen weit 
gebradgt; a ~ on the guitar, ein vor⸗ 
züglicher Guitarre(n)ipieler. 
prõ ttle [aud profel’, ob. prö’fil], das 
Profil. 1. bas Seitenbild, Halbgeſicht; 
in „, im Profil, von ber Seite; 2. arch. 
ber Querburdfdnitt, Durchſchnittsriß. to 
», t. profilieren: 1. ein Profil abnehmen 
von; 2. arch. im Durdfdnitt zeichnen. 
prö’fjlist, j. der ein Profil abnimmt; der 
Silhouetteur. 
prof jt, 1. a) der Nutzen, Vorteil; b) das 
Wachstum, her Fortfdritt (in geiftiger 
Bildung); 2. der Gewinn, Ertrag, das 
Ginfommen; com.: account of _ and 
loss, das Gewinns u. Verlujttonto; _ and 
loss expenses, pl. die Handlungsunfoften; 
small .s, quick returns, pl. Heiner 
Mugen, ſchneer Umſatz; to leave a ~, 
Gewinn bringen, ob. abwerfen; to make 
= of a thing, fid) etw. gu nuge machen. 
to „, I. t (jm.) niigen, Helfen; what 
will it ~ him? tad wird es ihm nüßen? 
II. i. 1. a) Nugen ziehen od. haben (from, 
von, ans); b) benugen; to _ of (an 
opportunity, eine Gelegenheit) benuger; 
2. gewinnen (by, durch, bei); fortfchreiten 
(in, in), zunehmen (in, an); 3. Nugen 





gewähren, nüßen, helfen. „able, a. (.- 
ably, adv.) 1. eintraglid, gewinnbrin= 


gend, vorteilhaft (for, für); to be „able, | 


viel einbringen, einträglic) fein; 2. nüglich, 
erjprießlid (to, für). „ablendss, 1. bie 
Einträgligfeit, der Vorteil; 2. die Nütz— 
lidfeit. „Ess, a. nidt einträglid) ; nuglos. 
Profligiiigy, die Lafterhaftigteit, Ruch⸗ 
lofigteit, Verworfenbeit; die Echamlofigfeit, 
Kieberlichteit; der ruchlofe, od. liederlide 
Lebenswandel. „äte, I. a. (ately, 
adv.) Iafterhaft, rudjlo8, verworfen; abs 
ſcheulich, ſchamlos; liederlid); ate doings, 
pl. Schandthaten. II. s. der Böſewicht; 
ber liederliche, ausſchweifende Menich. 
„gtendss, bie Vermworfenheit, Ruchlofigs 
feit; die Lieberlichkeit. 
* pröflüönt, a. hervorſtrömend; dahin 
fließend. 
profit’ vj|ium, Lat. (pl. .9) med. bie 
tranthafte Abionderung mit Erguß. 
pro tfor ma, com. proforma, fingiert; 
~ account, 6a8 Ronto=Zinto; ~-account 
sale, die fingierte Verkaufsrechnung; ~ 
bills, pl. Proformaredfel, Sellerwedyfel. 
profound’, I. a. (ly, adv.) 1. bef. 
fig. tief; * voll tiefer Bedeutung; 2. buns 
fel, ſchwer (gu derftehen); 8. grundgelchrt, 
gründlich, tieffinnig; A. griindlid, volls 
ftändig; _ attention, die gefpannte Aufe 
inertfamteit; _ ignorance, die gänglidje 
Unwiſſenheit; ~ knowledge, das gründs 
lide Wiſſen; a — secret, ein vollftäns 
diges Geheimnis; ly dark, ftodfinfter; 
aly wise, von tiefer Weisheit; ~ly 
ignorant, gänzlid) unwiſſend. II. s. * 
bie Tiefe, der Abgrund; bie See. _NESS, 
profün’djty, die Xiefe; fig. die Gründe 
Tigjfeit, tiefe Kenntnis. 
profüse’, a. (.ly, adv.) 1. a) überflies 
fend (of, von), iiberreid) (an); b) (ſehr) 
reichlich, übermäßig; 2. allzu freigebig, ver= 
ſchwenderiſch. .ness, 1. die tiberfdjveng= 
lichteit, ba8 Übermaß; 2. bie Verſchwen⸗ 
bung. i 
profü’gion, 1. der Überfluß (of, an); bie 
Überfülle; 2. die iibertriebene Freigebig⸗ 
teit (to, gegen); die Verſchwendung. 
to prog (~ged, ~ged), i. fam. 1. betteln 
gehen; nad Nahrung gehen; 2. maufen, 
ftehlen. ., 8. fam. 1. etw. gu beißen, 
(erbettelte) Lebensmittel (pl.); 2. ber 
Bettler, Bagabund. 
+ to pro&ön’eräte, t. zeugen. 
+ pro&önerätion, die Zeugung, Fort. 
pflanzung. 
progin’iitor, der Borvater, Borfahr. 
„t’üre [od. tꝰur), die Erzeugung. 
progeny, 1. das Geichleht, die Nach⸗ 
fommenjdjajt; der Nahlömmling; 2. + 
die Abftammung. 
progna thous, a. mit vorftehenden Baden= 
tnochen. 
prognö’sjs, med. bie Prognoſe (Urteil 
deB Arzted über den fpäteren Verlanf der 
Krankheit). 
prognös'tje, I. a. (~ally, adv.) vors 
bedeutend; ~ symptoms, pl. med. pro= 
Quoftifdye Srantheitsgeiden. DI. s. 1. die 
Vorherjagung, Prophezeiung; 2. die Vor= 
bedentung, da8 (Ans)Beichen; 3. med. die 
Prognojtif, Lchre von der Vorherſagung 
des Rrantheitaverlaufes. rable, a. vor= 
Hergubeftimmen, vorherzufagen. to .ate, 
t. 1. nad gewiffen Anzeichen vorhers 
fagen; 2. vorbedcuten, anzeigen. 


[572] 





prognöstjcation, 1. a) bie Borger: 
fagung; b) + die Wetterprophezeiung; 
2. die Worbedeutung, das Vorzeichen. 
Prognös’tjcätor, der Borhervertindiger, 
Bahrfager, Sdhicjalsdeuter. 
prö’gramme [aud _progräm’) (felten 
Progräm’mg), das Programm ; Konzert: 
programm ; die Einladungsichrift; der Plan. 
prög’ress [aud) prö’gres), 1. a) bie vor: 
wärtögehende, od. fortichreitende Bervegung; 
das Vor⸗ od. Weiterrüden; der (Bor:) 
Marſch (einer Armee); der Lauf, die Fahn 
(eines Schiffes, Wagens 2c.); b) bie Fahr‘, 
Reife; bei. die (feierliche) Rundreife eines 
Fürften burd feine Staaten; the Pilgrim's 
~ (from this World to that which 
is to Come), (v. John Bunyan, 1678) 
des Chriften Pilgerfahrt (durchs Leben); 
2. a) bie fortichreitende Entwidelung; in 
>, im Qortfdveiten, im Werben; rail- 
way-lines in ., pl. im Bau begrifiene 
Eifenbahnen; b) der Fortidritt, die Forts 
fhritte (pl.); to make _, fortfdreiten, 
GFortidritte machen; c) der Fortgang (of 
a negociation, einer Unterhandlung); to 
report ~, 1. über den Stand (einer 
amtlichen Angelegenheit) Bericht erftatten, 
2. weitere Friſt nachſuchen; 3. die Ab: 
ftimmung hinausſchieben. 
to progréss’ [} prög’res], i. 1. a) forts 
fchreiten, Gortidritte maden; vorrüden; 
the patient is „ing favourably, die 
Vefferung im Befinden des Kranten madt 
gute Fortfcritte; b) günftigen Fortgang 
haben, von ftatten gehen; 2. verlaufen 
(v. ber Beit); 3. * rinnen (v. Thrünen). 
progrés’sion [grösh’un], 1. ba8 Sorts 
ſchreiten; die Stufenfolge; 2. der Forts 
gang, Fortidritt, die Zunahme; 3. math. 
u. mus. bie Progrejfion; arithmetical 
(geometrical) ~, die arithmetiſche (geo⸗ 
metrifche) Reihe ob. Progreffion; har- 
monical _, die harmoniſche Brogreffion. 
~Ql, a. fortidjrittlid); im Gortidritt bee 
griffen. „Ist, 1. der Gortfcrittsfreund, 
Gortidrittsmann; 2. j. der eine foriſchrei⸗ 
tende Entwidelung annimmt. 
Progrés’sive, a. fortichreitend, zunch ⸗ 
mend; ~ number, die fortlaufende Rum: 
mer; ~ party, die Zortfcprittäpartel. „Iy, 
adv. ftufentveije (fortichreitend), nad und 
nad. ~n&ss, dad Fortrüden, der Forts 
gang, Fortidritt. 
pro häc v¥ ce, Lat. für die&mal, für 
die gegenwärtige Beit od. Gelegenheit. 
to prohyb’jt, t. 1. + (ver)gindern; 2. 
verbieten, unterjagen, (einer Sache) Einhalt 
thun; „&d goods (ob. commodities), pl. 
verbotene Waren. ref, der Berbieter x. 
prohjbr tion, 1. das Berbieten; das Ber: 
bot, der Einhalt; ~ of trade, dab San: 
belöverbot; 2. (writ of _) law, der Eis 
ftierung8befehl. „Ist, com. der Anhänger 
beB Prohibitivfgftems; der Edjupgöllner. 
prohib‘jtiive, .ory, a. („Ively, ~- 
orily, adv.) prohibitiv, verbietend; ory 
duties, pl. Prohibitidzölle (b. i. ſehr bobe 
Einfuhrzölle); „ory system, da8 Profis 
bitivfoftem; Schußzellfyitem; die Eimjuhrs 
erſchwerung; „ory laws, pl. Prohibitide 
geſetze. 
prõ ing, fam. das Schauſpielerfach; bas 
wandernde Künſtlerleben. 
prdj’ect, das Projelt, Vorhaben, der Ent⸗ 
wurf, Plan, Anſchlag; das Wahngebilde: 
commercial „s, pl. Haudeloprojelie 


tü’bülar, Ate, tub, bill, rile, mür'myr; few, crew, lewd; fly, nymph, myrrh, ver'y; 


project 


to project’ [+ prdj’ekt], I. t 1. + 
werfen; to ~ an image on a screen, 
ein Bild auf einen Schirm fallen laffen; 
2. mech. vorftehen od. vorragen machen; 
8. a) (eine Starte) entwerfen; b) (einen 
Plan) entwerjen, (ettv.) planen, ausfinnen, 
erfinnen; „ed line, die projettierte Eifen= 
bahnlinie. IL. i. (her)vorragen, (her=) 
vorftehen; arch. vorſpringen, außladen; 
„ing part, der hervorfichende Teil, Vor⸗ 
fprung; „ing story, der Überbau. 

proj&c’jitile, I.a. mech. 1. vorwärts trei= 
bend; 2. vorwärts geworfen, ob. geſtoßen; 
83. einen Wurf beir.; tile experiment, 
ber Wurfpverſuch; die Scießprobe; „tile 
force, bie Wurffraft. II. s. 1. bas Gee 
fob, Projettil; hollow „tile, das Hohl⸗ 
gtidob; 2. tiles, pl. math. bie Surf 
Iehre, Balliftit. „tion, 1. da8 Werfen, 
der Wurf; 2. bei. arch. die Musladung 
(einzelner Glieder); der Vorſprung, Über= 
bau; 8. a) math. die Projettion (upon 
& plane, auf einer Ebene); orthographic 
ation, bie orthographifche od. redjtwintlige 
Projettion; b) die Abbildung, Zeichnung 
(eined Gegenftanded) auf einer Fade; 
Mercator’s „tion, Mertator8 Projettion 
(Karten mit gerablinigen Meridianen u. 
Paralleltreifen); 4. der Entwurf, Plan, 
Anſchlag. ~top, ber Erfinder, od. Ur= 
heber eines Entwurſes; der Projeftmacher. 
+ -t’ure, f. „tion, 2. 

to prolapse’, i. med. vorfallen. ., = 
(prolip'eus) med. ber Vorfall. 
prolate’ [od. prö’lgt], a. math. Itinglid; 
= spheroid, da8 länglihe Sphäroid. 

prola’tion, 1. + da8 Hingiehen, die Bers 
gogerung; 2. mus. die Prolation, Bers 
längerung des Werted einer Note (durch 
einen Buntt); die Dehnung einer Gefangfilbe. 
prölegöm’eng, (gried.) pl. die Vorbe⸗ 
mertungen, bie Einfeitung. .ry, a. eins 
leitend. 

prolép’|isjs, 1. a) die Prolepſis, einem 
Einwurf zubortommende Beantwortung; 
Dd) die {don vortwegnehmende Bezeichnung 
des erft nod) erfolgenden Rejultats durch 
ein attributives Abjeltiv; 2. bas Anfepen 
eine zu frühen Datums in ber Zeitrech⸗ 
nung. ~tje(al), I. a. („tjcally, adv.) 
1. proleptiſch, eine BrolepfiS (sis, 1, a 
od. b) enthaltend od. betr.; voraus bes 
anttoortend; 2. (einer gewiſſen Periode) 
vorhergehend; 3. med. in immer fürzerer 
Zeit eintretend; tical disease, bie in der 
Beſchleunigung ihrer Anfälle vorriidende 
Arantheit. „tically, adv. im voraus. 

prolétatre, 1. |. proletary, 8; 2. |. 
proletariat. 

proöletä'rjan [aud pro), a. proletarifd. 
~Igm, der Proletarierzuftand, Pauperis⸗ 
mus. 
proleta’rjat [aud prolétariat, mit 
franz. Ausipr.), das Proletariat (die be- 
fißlofe Kaffe). 
pröl’etary, I. s. ber Proletarier. II. a. 
i. proletarian. 
pröljcide, law, ber Kindesmord; die 
Abtreibung ber Frucht. 
prolif crotis, a. bot. (aus den Achſen) 
{profiend, od. hervortreibend. 
prolifje, I. (+ ~al) a. (~ally, adv.) 
1. zeugungsfähig, fruchtbar; 2. a) viele 
Kinder geugend, finderreid; fig. of a.t., etw. 
heworbringend, reid) an etiv.; b) ſchöpfe⸗ 
riſch, fruchtbar, erfindungsreih; 8. bot. 





eär, ll. chair, ehä’gs, ghäige ; give, gi’ant; ring, sIn’gülar, link; sd, wise; 
she, ptn’sion [pén’shon], vi’sion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, eyIst’; year’ly;nä’t’ure. 


promptness 





f. proliferous. 
fäßigfeit. 
prolifjca’tion, 1. das Sindergcugen ; 
2. bot. das Hervorſproſſen einer Blume 
aus einer anderen. 
prolix’ [ob. prö'lix], a. („1y, adv.) weit⸗ 
läufig, weitichweifig, langatmig. ~.mness, 
„Ity, bie Weitläufigfeit, Weitidrweifigteit, 
der Wortſchwall. + ~ioys [IYk’shys), a. 
viele Umftände madjend, langweilig. 
pro'ls, für proletarian. 
pröl’gcütor [od. proldk’ütor), der Wort: 
führer, Spredjer, Präfident (ber geiftlichen 
Synode). „ship, dad Sprederamt. 
pröl'oligizer (-guizer), der Prolog- 
er. 


pröl’ogue, ber Prolog, die Einleitung, 
Eröffnungsrede. to ., t (mit einem 
Prolog) einführen, einleiten. 
to prolöng’, t. (zeitlih, od. v. Silben 
quantitativ) verlängern; ausfegen, aufs 
{dicben; to ~ the payment of a bill, 
com. einen Wechſel prolongieren. 
to 0 prolon gate, t. verlängern. 
prölongätion [od. pro), die Berlänge- 
rung; ber Aufſchub; _ of days for pay- 
ment (od. ~ of the prompt), com. dic 
Prolongation, od. Verlängerung be Zah= 
lungstermins. 
prolöng’er, 1. ber, das Verlängernde; 
2. der Lidjtinedjt. 
prol’ü’sion, 1. das Voripiel; 2. bie Bor= 
übung, ber Verſuch. 
promenade’ [aud nid’), 1. die Prome⸗ 
made, ber Spaziergang; 2. ber Spazier⸗ 
gang (Plag). to ., I. i. promenieren, 
fpagieren. II. t. 1. befchreiten, an einem 
Orte aufs u. abgehen; 2. fpazieren laffen, 
umberführen. 7 [er], der Spaziergänger. 
Prom@thean, I. a. myth. den Pros 
metheus (Prom@'thetis), od. das von 
ihm geftohfene Zeuer betr. II. promethean 
(fein), 8. (~ match) ber Schnellzünber. 
pröm’in]önge (+ „öncy), das Gervor= 
ftehen; die Hervorragende Stellung; to 
force 0.8. into „ence, fid) vordrängen. 
„int, a. (.éntly, adv.) 1. hervor⸗ 
ftehenb; 2. hervorragend, in die Augen 
fallend; ausgezeichnet. 
promis’ctotis, a. 1. vermiſcht, gemifdt 
G. Gefellfdjaft); ohue Unterjdied, ohne 
Auswahl; vermengt, verwirrt; _ charges, 
pl. com. biverfe (od. vermifchte) often; 
in a ~ sense, bald in bdiefem, bald in 
jenem Ginne; ohne weſentlichen Untere 
ſchied; 2. a) gemeinfchaftlich, mehreren 
gemein; b) vulg. fonberbar, ſchnurrig. 
aly, adv. untereinander, durcheinander, 
ohne Unterſchied. 
promis’cuoysn&ss, bie vermifdte Bes 
ſchaffenheit; Verwirrung; Unterſchieds⸗ 
loſigleit. 
pröm’jse [zuw. miz), 1. das Verſprechen, 
die Zuſage, Verheißung; to keep one’s 
~» fein Verfprechen Halten; vgl. breach, 3; 
2. bibl. das Bergeifene; die Erfüllung 
ber Werheibung; land of _, bibl. bad 
gelobte Land; 3. die Hoffnung, Erwartung; 
a harvest of good ~, eine bielverfpre= 
ende Ernte; a youth of great ., ein 
Hoffnungsvoller Süngling. to ., I. t. 
1. veripredjen; zufagen, verheißen, geloben ; 
fam. Schlimmes verheißen; I~ you, id 
verfihere Eie; .d [st], p.a. verfproden, 
verlobt; ~d land, bibl. das gelobte Land; 
2. fig. hoffen od. erwarten laffen; Hoffe 
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nung geben auf; to ~ 0.8, fi (etw., 
aud) viel) veripreden, hoffen. II. i. Hoff⸗ 
nung eriveden, verheißen; to ~ well (od. 
fair[ly]), viel veriprechen, ſich gut anlaſſen. 
+ ~-breach, f. breach, 3. ~-brea’ker, 
der Wortbrüdige.e * ~.-crammed, p.a. 
mit Zerjprehungen geftopft od. gefüttert. 
prömjsee’, law, der, weldem ein Ber= 
{predjen gemadjt worden ift. 
pröm’jso-kee’ping, das Worthalten. 
pröm’jsef (law: pröm’jsor [aud prö- 
misör']), der Verfpreder. 
pröm’jsing, p.a. (.1y, adv.) (viel)ver= 
fpredjend; a ~ youth, ein hoffnungsvoller 
Qiingling; in a _ state (od. way), mit 
Hoffnung auf guten Ausgang; auf dem 
Wege der Befferung; (vd. Frauen) guter 
Hoffnung. 
pröm’jssorjjily, a. in der Gorm eines 
Verſprechens. ~y, a. cin Verſprechen ent⸗ 
haltend; verjpredyend; _y note, com. cin 
eigener (od. trodener) Wechſel (auf den 
Ausfteller), Handwedfel, Handiein. 
pröm’ontory, das Borgebirge. 
to promote’, t. 1. befördern, erhöhen, 
(dem Rang, od. ber Würde nad) erheben 
(to, gu); to be .d [ted] (at school), (in 
der Schule) befördert ob. verfegt werden; 
2. a) (etw.) fördern; to ~ one’s interest 
(od. one’s fortune), fid) emporarbeiten; 
to ~ a company, eine Gründung für= 
dern; eine Gejellidaft gründen; b) (aud 
in übler Bedeutung) jm. behülflic fein, 
Vorſchub leiften; (Aufruhr 2c.) anftijten; 
(Unfug) vermehren. 
promo'|ter, ber Beförberer; Gönner; 
Anftifter; Gründer; das Beförderungs⸗ 
mitte. „tion, 1. die Beförderung; Er⸗ 
nennung gu einem höheren Amte; * der 
hohe Poften, die Ehrenftelle; überh. die 
Verfegung in eine Höhere ob. beffere 
(Reben8s)Lage (bef. v. Frauengimmern mit 
Heirat3augfihten); to be on „tion, auf 
Beförderung warten; 2. ber Borfdub. 
„tive, a. (.tjvely, adv.) (of s.t., etw.) 
befordernd; (einer ache) förderlich. 
prompt, I. a. (.ly, adv.) 1. a) rafd, 
fduell, Hurtig, geſchwind; b) fertig, bereit; 
& ~ memory, cin gutes Gedächtnis; 
c) unverzüglich; piinttlid); _ and effectual 
measures, pl. rajde u. wirtfame Maß⸗ 
regeln; ~ payment, piinttlidje Barzah⸗ 
lung; d) thatträftig, entidglofien; 2. + 
leicht, unbehindert. II. s. com. die Zah⸗ 
Iungsfrift; at a _ of six months, {eds 
Monate Biel. to ~, t. 1. (jm.) eins 
helfen, vorfagen, foufflieren; 2. fig. (jm. 
etw.) eingeben, angeben, an bie Hand (od. 
unter den Zub) geben; 3. anregen, rege 
maden; (an)reigen, (an)treiben; bejtim= 
men, geneigt madjen, veranlafjen. 
prömpt'-book, das Souffleurbuch. 
promp’tep, 1. a) der Ginhelfer, Bors 
jager; der Gouffleut; ~’s box, der Soufs 
fleurfoften; ~’g side (aud) prompt side), 
die rechte Seite vom Zuſchauer aus (to 
in England der Gouffleur an ben Rue 
Tiffen ftcht); b) der Eingeber, Zuflüfterer; 
2. a) ber Grinnerer, Ermahner; b) der 
Anreger, Anreiger; bas Anregende rc., vgl. 
to prompt. 
promp’titiide, f. promptness. 
prompt ness, 1. die Schnelligfeit, Hur⸗ 
tigfeit, Gertigteit; ~ to anger, ber Jäh⸗ 
gon; 2. die Bereitſchaft; 3. com. die 
Piinttlidteit (in paying, im Bezahlen). 


faite, fit, färe, fär, bs’tard, fAll; mete, met, hérd, redeo’ mer; B, =F; B, W=k; we, =e; 


prompt-note 


fine, fin, machine‘, bird, inYm’jegl; 


note, nöt, move, moon, ft, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


property-tax 











prömpt’-note, com. bie (einem Käufer 
eingehändigte) Rednung mit Mugabe der 
Bablungdfrift. 

+ prömp’tüary, die Borratétammer. 

t+ prömp’t’ure, der Antrieb, bie Ane 
reizung. 

to promül’gate [fam. pröm’ulgät), 
+ to promiilge’, t. öffentlid betannt 
madıen, verfündigen; verbreiten. 

prömulgätion [ob. pro], die öffentliche 
Belanntmadung, Vertiindigung; Verbrei⸗ 
tung. 

pröm’ulgätor (od. pro'mylgator, prö- 
mylga’tor, promylga’tor], f promül‘- 
&er, ber Betanntmader; Berbreiter. 
prona’gs, arch. die Borhalle eines (gries 
chiſchen) Tempels. 

pronation, med. die Wendung der 
Hand mit dem Handriiden nad oben (Gof. 
supination). toy, der Muäfel, welder 
ben Handrüden nad) oben breht. 

prone, I. a. (ly, adv.) 1. a) vom= 
über gebengt, niederwärtß gerichtet, kopf⸗ 
über, b) mit dem Gefidte auf der Erde 
Tiegend; 2. abſchüſſig, jäh; 8. a) plöß- 
lig; über Hals und Kopf; b) Heftig, 
higig, ungeftiim; * a ~ and speechless 
dialect, eine einbdringlide, wenngleich 
wortlofe Beredfamtcit; 4. fig. ſchuell bes 
reit od. geneigt (to, gu); ~ to anger, 
jähzornig. ~’ness, 1. die niedergebeugte 
Stellung od. Ridtung (mit dem Gefidt 
vorniiber), bie Neigung nad) vom; 2. bie 
Abſchũſſigkeit, ber Mbhang; 8. die Geneigte 
heit, Neigung; „ness to speculation, 
der Spetulationsgeift. 

prong, 1. bie Binfe (einer Gabel); bie 
Spike; 2. die große (Geus 2¢.)Gabel. to 
>, t. fam. aufgabeln, auffpiefen. ed, 
a. mit Binfen ob. Baden verfehen. 
pröng’|-buck, zo. die (ameritan.) Gabel= 
antilope (antilöpe furcifer). ~-hoe, 
die grocigintige Gade, der Karft. .-horn, 
j. ~-buck. 

prondm’jnal, a. (Jy, adv.) gram. 
pronominal, fürwörtli). 

prö’ndun, gram. ba8 Pronomen, Filrwort. 
to pronounce’, I. t. 1. (ein Wort) außs 
fpredjen; 2. (ein Urteil) fpredjen, vertiine 
digen (on, über); 3. (eine Sede 2c.) vor⸗ 
tragen; Berfagen; 4. a) (feine Meinung) 
ausſprechen, (feierlih) erllären; b) (für 
etw.) erflären. II. i. 1. (on, od. upon 
at. über etto.) (superfichtlih) fpreden; 
entiheiden, urteilen; 2. Am. fid) bes 
währen. 
pronöun’gejable, a. (.ably, adv.) 
audzufpreden ; audſprechbar, vorzutragen. 
prondunged’ [prondunst’}, p.a. ſiart 
he wortretend, {arf ausgeprägt ; beftimmt. 
prondun’gjier, der Ansfpredende; Urs 
teilende; Vortragende. „Ing, dad Aus⸗ 
ſprechen; „ing dictionary, das Wörters 
bud) mit Ausſprachebezeichnung. 
pronüngjätion [od. shia’), 1. die Aus⸗ 
fprade; 2. + der Bortrag. 
prontin’cjaiitory lod. shia], „tive, a. 
die Ausſprache betr. 

prontin’siator (od. shja], ſ. pronouncer. 
proof, I. s. 1. a) die Probe, Prüfung, 
Erprobung, der Verſuch; to put (od. bring) 
to the _, auf die Probe jtellen; of ., 
probe= od. ftihhaltig; probefeft (vgl. 3, a); 
under (od. over) _, idwäder (ob. jtär= 
fer) al® die Normalſiärte (v. Epiritnos 
in); ~ of canon (od. ordnance), bie 





Geihüpprobe; b) bie Erprobung, das 
(Prüfungs=)Ergebnis; das Sichbewahren; 
beyond ~, über alle Probe hinaus; the 
~ of the pudding is in the eating, 
prv. man fann nur aus Erfahrung urs 
teilen; ®robieren geht über Etubieren; 
ce) die (fid) oft bewährende) Erfahrung; 
2. a) ber Beweiß; ocular ~, der Augen= 
dein; in ~ of it, zum Beweis dafür; 
b) ber Beweisgrund, Thatumftand, bas 
Beweismittel; 3. a) die (erprobte) Feſtig⸗ 
keit, Undurdbdringlidteit, Härte (einer 
Rüftung 2c.); b) ber (ftiche u. Hieb)fefte, 
undurdöringliche Panzer; 4. (.’-impres’- 
sion) a) typ. ber Abzug, Probebogen, 
Korrelturbogen, bie Korreltur; der Aus⸗ 
hängebogen; clean ~, die zweite Korrel⸗ 
dur, Revifion; b) der Abzug (eines Kup⸗ 
ſerſtichs)) ~ before letters, der Abzug 
vor der Schrift. II. a 1. probehals 
tig; 2. bewährt; von befonderer Güte; 
3. a) felt, hart (against, gegen), undurch⸗ 
bringlid) (to, für); b) Gchuß⸗ ob. ftid=) 
feft, tugelfeft, fturmfeft; (fire’-) feuerfeft, 
feuerbeftändig; (wa'ter-.) wafferdidt; to 
make 2.0. ~, j. feft (d. 1. ſchuß⸗ od. tugels 
feft) madjen, j. feien; c) fig. geftäßlt, ges 
wappnet; ftandhaft, unempfindlid) (against, 
od. to, gegen); (einer Berfuchung) ungugängs 
lid; ~ against entreaties, unerbittli. 
proof’ ||-impres’sion (aud) .-cop’y), typ. 
{. proof, =. 4, a. 
pröofless, a. (ly, adv.) beweislos. 
Proof'||-print, ber Srobelab)brud, bad 
Probeblatt (eines Kupferjtihes). ~-sheet, 
der Korrefturbogen. ~-spir'it, ber Nor⸗ 
maltucingelft. .-text, die Bewelsſtelle 
(in der Bibel). 
to pröp („ped [pt], ~ped), t I. a) 
(up) unterftügen, aufridjten (aud fig.); 
to ~ a ship on the stocks, ein Schiff 
auf der Werfte abftügen; to ~ 0.8. upon 
a.t., fic) auf etw. ftüßen, od. derlaffen; 
b) Ichnen (against, an); 2. al. niebers 
ſchlagen. ~, 8. 1. die Etüße; Stange, 
ber Pfahl; der Stiippuntt; fig. die Stüße; 
2. sl. der Edlag. 
pröpsedeü’tjc, I. ob. ~al, a. propis 
deutiſch, vorbereitend, vorübend. II. 8, 
s. pl. die Propädentit, der vorbereitende 
Unterrit, die Vorſchule. 
pröp’agable, a. der Fortpflanzung fähig. 
prop: dla, die Propaganda: 1. bie 
(urjprüngl. in Rom 1622 geftiftete) Bes 
lehrungs⸗Geſellſchaft (soctetas de propa- 
ganda fide); 2. die Berbreitung von 
Anfidhten u. Grundfigen. ~fgm, bas 
Propagandaweſen, Propagandamadjen, bie 
Betehrungsfudt. fst, Ls der ges 
fliffentlide Berbreiter v. Anfichten und 
@raunbdjai II. a. propagandiftifd. 
to pröp’agäte, I. t. 1. fortpflangen; 
2. verbreiten; 8. * vervielfältigen, vers 
mehren; 4. + erzeugen. II. i. ſich forts 
pflanzen. 
pröpagätion, 1. bie Sortpflanzung; 
2. die Verbreitung; 3. + die Erweiterung, 
Vergrößerung. 
pröp’agätor, der Fortpflanjer; Verbreiter. 
to prop&l’ (led, led), t. forttreiben, 
fortftoßen; (ein Rad) umtreiben; ling 
power, die Triebtraft; Schußkraft. ley, 
. der (da8) Gorttreibende; Fortſtoßende; 
2. a) mech. ber Treiber, Treibapparat; 
b) (screw'-_er) die Ediffsihraube; der 
Edraubcudampfer. 
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+ to prop&nd’, i. fic) (Gin)neigen (to, sx). 
proptn'dilency, + die Geneigtheit, Reis 
gung. „ent, a. bot. nad) born geneigt, 
überhängend. 
Proptnse’, a. geneigt (to, zu). „Iy, adv. 
mit (natürlicher 20) Reigung. 
propön’sity (propönse'ness, pro- 
pén’sign), der (natürliche) Hang, die 
Neigung (to, zu). 
pröp’er, a. 1. a) eigen, eigentiimlig; . 
trade, com. ber Eigens od. ®roperhandel 
(Ggj. commission-business, ber Kommils 
fionshandel); b) (einer Berfon) eigen, ans 
gehörig, zugehörig; ~ name, ber Eigens 
name; 2. befonder; 3. a) eigentlich, im 
urfpriingliden, od. im engeren Ginne; 
Greece ~, ba8 eigentliche Griechenland; . 
fraction, math. der edjte Bruch; b) eigent⸗ 
lig, richtig; ~ motion, astr. die wahre 
Bewegung (eines Planeten v. Zeit nad 
Oft; Ggf. apparent motion, die ſchein⸗ 
bare Bewegung); ~ point of view, der 
ridtige Geſichtspunkt; _ right, ~ left, bie 
eigentliche rechte, linte Sette eine Gegen⸗ 
ftandes (one Rüdficht auf ben Stand: 
punkt des Beichauers); c) eigentlich (mid 
figürlih, dv. der Bedeutung eines Aube 
bdrudes); 4. a) geeignet, tauglich, tidtig, 
geihidt; at the _ time, zur paffenden 
Beit; in its _ place, an ber ridtigen 
Stelle; b) genau, ridjtig; e) gehörig, füg« 
lid, ſchiclich, paſſend; as you think „, 
wie Gie e8 für paffend (od. für gut) bes 
finden; to do the ~ thing, fam. thm 
was fic) ſchickt; that’s not the ~ thing 
to do, ba8 fdjidt fic) nit; d) f+ nett, 
fdmud, hübſch; anſehnlich, ftattlic; aus 
ftändig, e§rbar; iron. fcön, fauber. * .- 
false, zugleic) reigend u. falſch. II. adv. 
fam. vet eigentlich, ungemein, gewaltig; 
~ good, recht gut, ſeht gut. 
+ propera'tion, bie Eile. 
prop’ erlily, adv. 1. geeignet, gehörig; Am. 
fam. tiidtig, ganz gehörig; 2. im eigents 
lichen Sinne. .n&ss, 1. + die Eigentiims 
Tidjteit; 2. a) die Gehörigfeit; b) + die 
Anfehulidhtelt, bas faubere, hübfcpe Ausſchen 
pröp’ertied, a. 1. * mit @igenfchaften 
begabt; 2. Begütert, befigend. 
pröp’erty, 1. + bie Befonberheit, Perſon ⸗ 
tigkeit; 2. a) bie Eigenheit, Eigentũm⸗ 
Tigfeit; — Beſchaffenheit; b) die 
Wirkung, Kraft; 3. a) das Cigentum, 
Beligtum, Hab u. Gut; personal ~, bed 
beweglie Eigentum, Bobiliorvermögen; 
real ., ber Grundbefig; the movable 
~ of a bankrupt, die Mobiliarmafe 
eines Galliten; b) die (ländliche) Beigung, 
das (Zands)Yut; Am. die Planung; 
©) * ~ of blood, bie Bugehörigfeit ber 
Blutsverwandtigaft; 4. dad Cigentumes 
redjt; literary ., bad litterari{dje Eigen» 
tinn8red)t, Berlagdredjt; 5. a) properties, 
pl. die (Theatere)Requifiten; — trees, 
bloß gemalte, nidjt wirklidje Baume; 
b) fig. das — (ohne eigenen Bert). 
* to ., t. 1. (at. to s.0., jm. etw.) ja 
eigen machen, unterwerfen; 2. etw. alé 
bloße Gade behandeln. .-man, der Ke 
quifitenmeifter (im Theater). ~-qualif- 
ca’tion, die (an Vermögendnachweis ges 
tniipfte) Wahlfähigleit, der Wahlcenſus. 
„room, ba8 Simmer für Bühnenrequi⸗ 
fiten. -tax, bie Bermögengfieuer. .- 
and-in’come-tax, bie allyemeine Gin 
lommenſteuer. 


tu’bülgr, Ate, tttb, bill, rile, mür’muyr; few, crew, etd; NF, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


prophasis 


cir, géll, chair, cha’os, ghäige ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, }ink; so, wise; 
she, ptn’sign [pén’shon], vY’sion [vi’zhon]; think, (his: Ex’ile, ex’ 
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proph’asis, med. bie Brognofe. 
pröph’esy, 1. die Prophezeiung, Weis⸗ 
fagung; 2. bibl. die Predigt beB Evans 
geliums. 

proph’eslicr, der Weisſager. to -5, 
I. t. 1. prophegeien, mweißfagen; 2. an= 
zeigen, bertiindigen. II. i. 1. prophe⸗ 
atin; 2. bibl. predigen. 

proph’et, der Prophet, Weisiager, Seher; 
the lesser „s, pl. bibl. bie Heinen Pros 
pfeten; a . is not without honour, 
save in his own country, and in his 
own house, bibl. ein Prophet gilt nir⸗ 
gend weniger, denn in feinem Baterlande 
a. in feinem Haufe. 888, dic Prophetin, 
Beißjagerin, Seheriu. 

prophét’je(al), a. (~ally, adv.) pros 
phetiich, weisſagend; to be ~ of a.t., ett. 
prophezeien. „alntss, das Prophetifdie. 
pröph’etlike, a. u. adv. prophetenhaft, 
drophetifd). 

pröphyläe’tje, med. I. od. „al, a. 
prophylattifd), vorbeugend, verhütend; + 
remedy, od. II. 8. das Vorbeugungs⸗ 
mittel, Briiferdativ. 

pröphyläx’js, med. die Borbeugung; 
Rerhiitung (von Krankheiten). 

Propina tion, das Butrinten. 

{ to propine’, t. (st. to 2.0, ob. 2.0. 
with at, jm. ett.) gutrinfen. 
Propin’quity, 1. die Nahe, Nachbarſchaft; 
2. die nahe Verwandtſchaft. 
Proprtiliable [shi], & („ably, adv.) 
veriößnlih. to rate, I. t. ausfühnen, 
verjohnen, befänftigen, geneigt machen. 
IL. i. als Süßne dienen, büßen (for, für). 
propitjätion (shja’], 1. die Berföhnung, 
Beſanftigung; 2. das Siihnopfer, die Sühne. 
propl'tjatior (shi), ber Berföhner. „ory 
(ob. shiatori), I. a. (orily, adv.) ver= 
hnend; „ory sacrifice, das Sühnopfer. 
IL. s. der (jüdife) Gnadenftuht. 
PropY'tiogs [shys}, I. a. (ly, adv.) 
grüdig, geneigt; günftig; gütig, barmbergig. 
„nEss, die Gnade, Güte, Milde; Gunft. 
pro’plägm, das Modell, die Form. 
propläs'tje, a. formend; ~ art, dic 
Sormtunft. 

Pro'pol¥s, das Borwads (der Bienen). 
Prypo nent, ber Borfdlagende, Antrags 


Propön’tjis, + „Ic, die Propontis (bas 
Marmarameer). 

Proportion [aud) pdy’], 1. a) bas Bers 
faltni8; b) math. die Proportion; in — 
to, im Verhältnis zu; in ~ as, je nade 
bem; to bear a ~ to, im Verhältnis ftehen 
zu (od. mit); rule of 1, bie Regeldetri; 
2. das Gleichmaß, Ebenmaß, die Syms 
metrie; in due ., in rihtigem Verhältnis, 
fommetrifd); out of ~, außer Verhältnid, 
underhältnismäßig; unfymmetrifd); ver⸗ 
signet; 3. der (vevhaltuismapige) Anteil, 
Zeil; 4. + die Gorm, Geftalt. to ., t. 
broportionieren, verhältnismäßig einrich⸗ 
ten, abmeffen; nad) dem Ebenmaße od. 
ipmmetrifd) Bilden. able, n. („ably, 
adv.) verhältnismäßig, nad) Werhältnis, 
im Berhältniffe (to, zu). „nblendss, die 
Terfältnitmäßigfeit. „al, I. a. (cally, 
adv.) proportional, verhältnismäßig, int 
Rerhalmiffe ftehend (to, git, mit); „al num- 

ra, pl. $roportiongzahlen; inversely 
al, in umgefchrten Berhältnis (ftchend). 
I. =. math. die Proportionale; mean 
„al, die mittlere Broportionale. 





propörtionäljty [aud_pör), die Ber= 
hältnismäßigfeit, Angemeffenfeit, da8 Ver= 
Hältmiß. 

propör'tionjjäte [aud) pdr) (od. ~ed), 
a. (ately, adv.) proportioniert, vers 
Hältnismäßig, angemefien, gemäß. ~ate- 
n&ss, f. proportionality. to ~ate, 
t. f. to proportion. ~l&ss, a. verhälts 
ni8lo8; außer ob. ohne Verhältnis; ohne 
Ebenmaß. 

propos, f. apropos. 

Propd'sal, 1. ber Borfchlag, Antrag (for, 
au); ~ (ob. .3, pl.) of marriage, der 
Geirat8antrag; 3 of peace, pl. Gries 
densboridjläge; „3 for subscription, pl. 
bie Ankündigung od. ber Profpett (eines 
Buches) mit Abonnementseinladung; 2. 
a) ba8 Darbieten; da8 Anerbieten; b) der 
Entwnrf, Plan. 

to propose’, I. t. 1. a) vorſchlagen, be: 
antragen, proponiercn; to _ a question, 
eine Frage vorlegen; b) einen Toaft aus⸗ 
bringen (auf j.); (j.) hochleben Tafien; 
2. a) darbieten, in Ausſicht ftellen, vor 
bie Geele führen; b) fid) (ettv.) vorftelfen; 
einer Gade entgegenfehen, fid) (auf ett.) 
gefaßt maden; c) in Ausſicht nehmen, 
beabfihtigen; 4. to ~ st. to os. fid 
ett. vomehmen. II. i. 1. a) einen Bore 
flag madjen; b) einen Heiratsantrag 
ftellen (to s.0., einer Berion); anhalten (for, 
um); 2. (to 0.8.) fid) vornehmen, vorhaben; 
3. + reden, ſich beiprechen, fic) unterhalten. 
~» 8 7 die Belpredung, Unterredung. 

Propo’ser, 1. der Boridlagende, Antrags 
fteller, Proponent; 2. der Toaftrebner. 

pröpgsTtign, 1. der Vorſchlag; 2. a) 
phil. ber Gag, bie Behauptung; b) math. 
der Sag, Lehrjag, aud) die Aufgabe; c) die 
Angabe des Themas (in einer Rede od. 
im Gingang eines Gedichte). al, a. 
als ein Gag betradjtet, fagmäßig. 

to propdund’, t. vorftellen, vortragen, 
vorlegen; vorfdjlagen, in Vorſchlag brins 
gen; to ~ a question, eine Frage vor⸗ 
Tegen od. aufiverfen. 

propdun’der, der Vorſchlagende 2c.; vgl. 
to propound. 

propr®'tor, propre'tor, ber altröm. 
Proprätor. 


proprietary, I. a. eigentũmlich, einem 
Befiger angehörig; ~ school, die auf 
Atien errichtete Schule. II. 3. der Cigen= 
tümer; der Befiper (überhaupt); coll. die 
famtliden Eigentümer. 
propri etos, ber Eigentümer; der Vefiger 
od. Inhaber; ~ of a firm (ob. of a 
commercial house), der Inhaber einer 
Handlung, Handelsherr, Pringipal; g in 
a trading company, pl. die Handels⸗ 
gefellidafter, HandelSintereffenten. 
proprieto’rjal (aud to’), a. (~ly, adv.) 
einen Eigentümer, ob. Befiger betr., ihm 
gutommend. 
proprrelltorship, 1. a8 Eigentumds 
redjt; 2. das Berlagiredjt. ~tréss, die 
Eigentümerin. „ty, 1. + a) das Eigen⸗ 
tum, der Befiß; b) die Eigenheit, Eigen= 
ſchaft; c) die Cigentiimlidtett, eigentüms 
liche Perjonlidtcit; 2. a) die Angemeſſen⸗ 
Heit, Richtigkeit, Genauigkeit (im Musdrud 
2.); b) die Edhidlidfeit, der Anftand. 
proö’prjö mö’tü, Lat. auf eigenen Ans 
trieb. 
Proproc’tor, der Biceproftor (einer engl. 
Univerfittt). 
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props, pl. fam. für properties, (Theas 
ter=)Requifiten. 

+ pröpt, BE, für propped. 

pröp’ter hdc, Lat. deöivegen. 

to propügm‘, t. verfedjten, verteidigen. 
er, der Verfedjter. 

+ propüg’nacle, a3 Bollwerk, die Feſte. 

t+ propygna tion [od. prop], die Bers 
teidigung, der Schutz. 

+ propulsa’tion (0d. pröp), die Abwehr. 

Propil’sion, das Gorttreiben, Forts 
ftoben; 608 Xreiben, Ynbervegungichen. 
~8ive, „sory, a. (~sively, ~sorjly, 
adv.) (forts od. vorwärtö)treibend. 

pröpyl#’jium (pl. _o), die Borhalle eines 
grieh. Tempels; Propylea (groß), pl. 
die Propylden (in Athen). 

pröp’ylön, da8 Borthor, die Pforte (bef. 
an altägypt. Xempeln). 

prod ra@ta, Lat. I. adv. nad) Berhälts 
ni8 (eines jeden); — portion, der vers 
hältnismäßige Anteil. II. s. die Vertets 
TungSfumme; a fair ., eine billige (od. 
gleichmäßige) Bertcifung. 

* prope [aud 5], dad Korderteil des 
Schiffes. 

prorép’ tion, a8 Borwärtöfriedhen ;Herans 
rüden. 

to prö’rogäte, t. |. to prorogue. 

proroga tion, 1. ber Aufihub, die Vers 
ſchiebung; 2. die Bertagung (de8 Parlas 
ments). 

to prorogue’, t. 1. aufſchieben, vers 
ſchieben; 2. vertagen (da8 Parlament); 
3. + verlängern. 

proräp'tion, bad Herborbrechen, der Muss 
rudy. 


prö-Rüs’sian [rüsh’an), a. ruſſenfreund⸗ 
ii 


id). 
A, prog, 1. pl. v. pro; 2. pl. fam. für 
professionals. 
B. prös., für prosecution. 
prosit jc, „@l, a. (ally, adv.) profaiid, 
Prosa jglgm, das Profaifde; die Nüch⸗ 
ternheit, Altäglichteit. 
prö’sallism, die profaifde Schreibweiſe. 
„Ist, der Proſailer. 
proscänjum, ba8 Profeenium, die Bors 
bühne. 


to proscribe’, t. 1. ähten, proffribieren; 
2. veriverfen. 5 
proscri ber, der Xdjtende. 
pro’seript [aud pris’kript], I. a. ges 
ädhtet, proffribiert. IL. a. der Geächtete, 
Proftribierte. N 
proserip‘jition, 1. bie Xdjtung, Proſtrip⸗ 
tion; Achtderflärung, Acht; 2. die Vers 
werfung. „tion\st, der Achtende, Pros 
ftribierende. „tjve, a. (.tively, adv.) 
Proffriptionen betr., dazu geneigt; ächtend. 
pröge, 1. a) die Proſa, ungebundene Rebe; 
~ run mad, bie übertriebene, poetifde 
Proſa; b) als a. proſaiſch; ~ fiction, bie 
Profadidjtung, der Roman; ~ translation, 
die Überfegung in Proſa; ~ writer, ber 
Profaiter; 2. fam. das langweilige Ge= 
rede; 3. cath. die Profa, der gereimte 
Tateinifhe Kirchengeſang. to ., i. 1. + 
in Proja ſchreiben; 2. langweilige, weils 
läufige Auseinanderjepungen machen. 
pros&c’tor, med. der Profeltor, Gehülfe 
des anatomifchen Lehrers. 
to prös’ecüte, I. t. 1. (Pläne, Unters 
nehmumngen, Studien) verfolgen; (eine Ers 
zählung) fortfegen; 2. a) (fein Redt vor 
Geridht) verfolgen, gu erlangen fudjen; 


fate, fät, fre, für, bs’ tard, fAll; méte, met, hérd, redes’mer; B, G=F; 6, W=E; wy, e =e; 


prosecution 


fine, fin, machine’, bird, infm’jcal; 


note, nöt, move, moon, fot, nör, löve, work, conäöle’, moist, house, cow, boy. 


protest 





b) (to ~ 8.0. at law, j.) gerichtlich bes 
Tangen, verflagen. II. i. gerichilich ver= 
fahren, eine Klage anftellen od. führen. 
prösecu'tion, 1. die Verfolgung ; Forts 
jepung; 2. die Anklage; counsel for the 
~, ber Sachwalter der Magenden Partei. 
prös’ecütjlop, 1. der Xerfolger, Forts 
feger; 2. der Kläger; public „or, der 
Staatsanwalt. .rjx, die Klägerin. 
prös’elyte, der Projelyt, Neubetehrte, (zu 
einer anderen Religion) Übergetretene; der 
(für eine Cette, od. für Anfidhten) neu 
Gewonnene; der Anhänger. „-ma’ker, 
der Profelytenmader. to ~, t. (to) bez 
tehren (gu), gewinnen (für). 
prös’elytiism, der Projelytismus, die 
Belchrungsiudt. to .ize, t. zum Pro= 
jelyten madjen; gu feiner Meinung beleh= 
ren. „Izer, der Profelytenmader. 
prö’ser, 1. der Profaiter; 2. der lang⸗ 
weilige Erzähler. 

Pros£ry'ping, Prös’erpine [* zuw. 
prosey’pin], myth. Rroferpina (Göttin 
der Unterwelt). 

prö’sin&ss, die Weitichweifigfeit, Lang⸗ 
weiligfeit. 

prö’sing, a8 langweilige Geſchwätz ob 
Gewajd. 

pro-sla’' very, a. die Sflaverei begünſti⸗ 

gend. 

prosö’djan, prös’odist, der Proſodie⸗ 
fundige. | 

prosöd’jcal, prosö'djal, prösgdi’a- 
cal, a. (.ly, adv.) projodijd. 

prosody, die Profodie, Silbenmeffung ; 
bie Lehre vom Versbau. 

prösop|jög'raphy, die Schilderung von 

Perjonen. ol&p'sy, das Anfehen der 
Perſon; bef. die auf das bloße Mufere bes 
gründete, vorgefaßte Meinung. ~ pa’ ja, 
die Perjonifitation. 

prös’pect, 1. die Ausfiht (of, auf); a 
good ~, eine angenehme Ausfidjt; to have 
et. in 2, 1. ett. in Ausſicht Haben; 
2. etw. im Auge Haben, etw. in Betracht 
siehen; to hold out a 4, ett. in Aus— 
fit ftellen; pleasures in _, pl. fiinftige 
ob. bevorftehende Freuden; 2. die Ferns 
fit (of, auf); 3. der Anblid, Gegenftand 
ber Betrachtung: 4. bie Vorausfidt, der 
Hinblid auf die Zukunft (Ggf. retrospect); 
a „ beyond the grave, ein Blid ind 
Senfeits; 5. ber Überblid, Inbegriff; 
6. min. das Schürfen; Am. (beim Gold» 
fucjen) das Ergebnis de erften Verſuches 
auf einem neuen Arbeitsfelde. 

to prospéct’ [od. prös’pekt), I. i. 1. 
a) in die Ferne fehen; b) vorwärts (in dic 
Butunft) bliden; 2. min. ſchürfen. II. t. 
min. to ~ & district for metals, in 
einem Felde nad) Erzen fhürfen. „ing, 
das Schürfen, Auffuhen von Erzgängen. 

prös’pect-glass, das Gernglas. 

Prospée' ||tion, die Voransfidt, Vorforge. 
~top, min. der Schürfer; ber Speku— 
lant in Grubenfeldern; ~tor’s claim, das 
Grubenfeld. 

prospöc'tive, I. a. (.1y, adv.) 1. eine 
(weite) Augficht od. Fernfidht gemährend; — 
view, die Fernſicht; ~ glass, j. prospect- 
glass; 2. a) vorausfehend, vorwärts (in 
die Zufunft) blidend; a . law, ein Ge= 
jeg für gutiinftige Galle; .ly, adv. mit 
Rüdfiht anf die Zukunft; b) umfidtig, 
vorfihtig; 3. in Ausſicht ftehend, gu ges 
wartigen. II. s. } 1. die Semfiht; 2. + 





[od. prös’pektiv] das Gernglas. .néss, 
1. dad eine weite Ausſicht Gewährende; 
2. das Bevoritehen. 
prös’pect-shaft, min. der Schurſſchacht. 
Prospe&c'tus (pl. „es), der Profpett(us), 
ber Plan od. die Ankündigung eines Unters 
nehmen?. 
to prös’per, I. i. gedeihen, fortlommen; 
I, & glüdt (od. gelingt od. gerät) mir. 
II. t. beginftigen, fördern; ſegnen. 
prospér’jty, da8 Gedeihen, Wohlergehen, 
Gliid; der glüdliche Fortgang, die Wohl⸗ 
fahrt. 
* Prös’perd, Charatter bei Ehateipeare. 
prös’per!'oüs, I. a. („oüsly, adv.) 
1. gebeihlih, glüdlih; to grow more 
~ous, in eine beffere Lage tommen; 2. 
giinftig; wohlwollend, geneigt. „OUS- 
NEss, das Gedeihen, Wohlergehen, Bild. 
pros’ physis, med. da8 Zufammenwadjien 
od. Berwadjen. 
ProspY'cience [shens), die Vor(aus)fidt. 
pröss, 1. provine. das Gerede, Geſchwätz; 
2. sp. (sl.) der Theater⸗ od. Sportenthu= 
floft. to ., i. sl. fic) freigalten lafjen, 
nafjauern. 
prös’tate ( gland), med. die Broftata, 
Borfteherdrüfe. 
prostät’jc, a. med. die Proftata betr. 
prostatitis, med. die Entzündung ber 
Proſtata. 
prösternä’tion, die Unterwürfigkeit; bie 
Niedergefchlagenheit. 
prös’thesis, 1. med. bie Anfegung (eines 
fünftl. Gliedes); 2. gram. die Borjegung 
eines Budjftabend, od. einer Silbe. 
prosthöt’jc, a. gram. vorgefegt. 
to prös’tjtüte, t. 1. a) proftituieren, zur 
Unzudt feil bieten; b) wegwerfen, ent= 
ehren, entiviirdigen; to ~ 0.8., fic) der 
Unzucht preiggeben; fih (überhaupt) in 
ehrlofer Weile Hingeben (to, an); 2. ſchän⸗ 
ben; ber Echande preißgeben. „, I. a. 
1. proftituiert, preißgegeben; auf ſchänd⸗ 
Tide Weile feil, unzühtig; 2. ſchandüch, 
ehrlos. II. =. 1. die Proftituierte, feile 
Dirne, Hure; 2. der feile Menich, Miets 
ling, Ehrlofe. 
pröstjtu'tion, 1. a) die Proftitution, das 
Sidpreisgeben (v. Brauenzimmern); die 
Unzucht; b) die Feilheit (überhaupt); 2. 
bie Schändung, Entehrung; Entwürdigung. 
prös'titütor, ber Projtituierende, Preiss 
gebende. 
prös’trgte, a. 1. (mit Gewalt) niedere 
getvorfen, Hingeftredt; 2. mit zur Erbe 
gekehrtem Gefiht Hinfallend (wie ein des 
miütig Bittender); to fall ., einen Fuß—⸗ 
fall thin; to lay ~, nieberwerfen; to 
lie ~, (demütig ac.) Hingeftredt od. auf 
ben Knieen liegen. ay t. 1. nieders 
werfen; to ~ 0.8., rfl. fic) (bemiltig od. 
anbetend) zur Erde werfen, nieberfallen, 
einen Zußfall thun; fig. fic) erniedrigen, 
ſich dentiitigen; 2. ftitrgen, zerftören, vere 
nichten. 
prosträ'tion, 1. a) das Niederwerfen; 
Stürzen; b) das Sichniederwerfen; ber 
Fußfall; die Selbftdemiitigung (to, vor); 
2. das völlige Daniederliegen, die gangs 
lide Abipannung od. Entträftung. 
pro’style, arch. ein Tempel mit Säulen 
wut an der Borderfeite. 
prösliy, a. (fly, adv.) 1. proſaiſch; 
2. langweilig; weitſchweifig. 
prosyl’lo&ism, phil. der Proſyllogis⸗ 
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mus, d. 5. der Schluß, der einem anderen 
zur Borausfegung dient. 
protäg’onist, die Hauptperion (in einem 
griech. Schaufpiel). 
pro tän’to, Lat. für fo viel. 
pröt’asis, 1. gram., phil. der Border: 
fag; 2. die Einleitung zur Schlingung 
des SKnotend im altgrieh. Drama. 
protätje, a. zur Einleitung der Ber: 
widelung (im Drama) gehörig. 
Proté’an [od. pro’tean), a. 1. pre: 
teiih, den Proteuß (ſ. Proteus) bett; 
2. proteusartig, vielgeftaltig, wandelbat. 
to protéct’, t. 1. jhüßen (from, feltener 
against, gegen, vor), bewahren, beihügen, 
beihirmen; 2. com. (einen Wechſel) Hono: 
rieren. ingly, adv. {diigend. 
prot&c’tion, 1. der Edug (from, od. 
against, gegen, vor); die Beichirmung, der 
Schirm; 2. law, (writ of ~) ber Saupe 
brief (gegen Mrreft); 3. der Schuß (ine 
ländifcher Erzeugnifje) durch (Gohe) Zölle; 
oft = „ism; 4. com. (of a draft) Ne 
Annahme, Bezahlung (einer Tratte, eines 
Wechſels); to show due ~ (to a draft, 
to a bill of exchange), (eine Zratte, 
einen Wechſel) honorieren, acceptieren, ans 
uchmen, bezahlen ; to find (od. to meet) 
due ~, acceptiert werden. „Ism, dad 
Schußzolligftem. „Ist, der Schutzööllnet. 
protéc’tive, a. (~ly, adv.) zum Schuß 
geeignet od. geneigt, ſchützend; — duties, 
pl. Schußzölle; ~ policy, — system, die 
Schußzollpolitit, das Schußzolliyften. - 
néss, bie Neigung od. Fabigteit zu bes 


5 

protöc'tor, 1. der Beſchützer, Beſchirmet; 
2. a) der Proteltor, Reichsverweſer wah⸗ 
rend der Minderjährigleit des Königs; 
b) Lord Protector of the Common- 
wealth of England, Scotland, and Ire- 
land, von Oliver Eromwell 1653 ans 
genommener Titel; 3. das Sdupmittel, 
die Schutzvorrichtung. 

protéc’tor|al (pröteetö’rjal [aud 7), 
a. ben (Rord) Protettor betr.; ſchußherr⸗ 
lid; „al government, bie Regierung ds 
Protettor8. Ate, 1. das Protettorat, die 
Reichsverweſung; 2. bie Echußherridait. 
protöc’tor|jlöss, a. ohne Beihüper. ~- 
ship, die Proteltor= od. Schughermmwürbe; 
ReidSveriveferfdaft. : 
protöc'jtress, ~trix, die Beihügerin. 
prö’teine, chem. das Protein. 

protégé, ber Sdiigling. re, die unter 
j8. Schuß Stehende, Begünftigte. 

pro tém. (für pro tém’pore), adr. 
der Beit; al a. berzeitig. 

+ to protönd’, t. vorftreden. 
protör’vity, der Mutwille, die Kedheit. 
to protést’, I. t. 1. + zum Beugen ans 
rufen; 2. beteuern; he _ed his inno- 
cence, er beteuerte feine Unſchuld; 3. com. 
to ~ a bill of exchange, einen Bedicl 
proeftieren, od. protejtieren laffen. II. i. 
1. betenern, verfidjern; 2. proteftieren, 
Einfprud erheben (against, gegen). =" 
ingly, edv. unter Proteſi. 

protest [od. protest], s. 1. die Bro 
teftation, Ginrede, der Einſpruch, Wider: 
iprud (against, gegen); under ~, mit 
Cinfprudserhebung; mit Widerftreben; to 
enter a ~, Einfprache erheben; to publish 
a — öffentlich Proteft einlegen; 2. com. 
die Protefterhebung, der (Wechjel:)Proteft; 
~ for non-acceptance, der Protejt wegen 


tu’bülgr, Ate, tt, bill, rile, mür'myr; few, crew, etd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


Protestant 


cag, gell, chair, chaos, chäige; give, giant; ring, aln gũiar. link; 90, wige; 
shé, pen’sion [p£n’shon), vl’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, eylat’; yéay’ly; na’t* ure. 





Mangels an Annahme; ~ for non-pay- 
ment, Proteft wegen Mangels an Zah— 
ung; to make ~, einen ®roteft erheben, 
proteftieren; to order a _, einen Proteft 
notieren lafien;. ~-char’ges, pl. Proteſt⸗ 
toften, Gpefen; 3. mar. (ship’s od. cap- 
tain’s .) der Geeproteft (Dokument über 
die näheren Umftände erlittener Haferei). 
Pröt’estjänt, I. a. proteftantiih. II. =. 
der Proteftant. „antism, der Proteſtan⸗ 
tismus. to pröt’estantize, t. pro- 
teftantifh machen. 
prötestä’tion, 1. die Beteuerung, Ver⸗ 
ficerung; 2. die Proteftation, öffentliche 
a. feierlide Gegenerllärung, der Wider- 
fprud) (against, gegen); ~ at law, der 
gerichtliche Proteft, die Protefterhebung. 
pröt’estätor, protés’ter, 1. ber Be⸗ 
teuernde; 2. a) der Proteftierende 2c. 
(against, gegen), vgl. to protest; b) com. 
der (einen Wechſel) Proteftierende. 
Prö’teüs [aud teys), 1. myth. Proteus, 
weis ſagender Meergott, ber fih im jede 
beliebige Geftalt verwandelte; fig. der 
wande bare Menſch; 2. proteus (fein), 
zo. der Dim (proteus anguinéus). 
proth’ ests, der Srebenztifd) (in der Kirche). 
prothön’otary, der Protonotar, Geheim⸗ 
ſchreiber; Am. ber oberfte Geridtidrei- 
ber, Oberregiftcator. „ship, das Proto⸗ 
notariat. 
prothö’rax [aud tho’), zo. bie Vorder⸗ 
Graft, der Halsſchild (dev Inſekten). 
prötg ..., chem. bie erfte (ob. unterfte) 
Stufe (der — 2c.) bezeichnend. 
prötochlö’rjde [aud xid] chem. das 
Ghlorür; _ of iron, a8 Eifendlorür. 
prö’tgedl, ber erfte Entwurf zu einem 
(diplomatifden) Dokumente. to ., i.u. 
t._(biplomatifche) Dotumente entwerfen. 
— min. der Protogingranit 
(Talfgranit) 
prötomär' tyr, der erfte (Hriftliche) Märs 
tyrer (Beil. nn 
protön’gtary, j. prothonotary. 
ore tolplasin, "bot. das Protoplasma 
(ber Inhalt dec Bellen u. Träger des 
Lebens). „pläst, das Urbild. 
prötopläs'tje, a. uriprünglid geformt. 
Pro'tolpope, der, ruffilhe Crapriefter, 
Oberpriefter. „sält, chem. ein Metall 
ſalz in ber niebrigften Oypdations{tufe. 
„type, das Urbild. 
protostil’phjde, chem. ba8 Sulpbid; 
= of iron, ba8 Ginfad-Gdjwefelmetall. 
protöx’jde, chem. das Brotoryd, Orydul, 
bie unterfte Orybationsftufe; ~ of iron, 
bad Eiſenoxvdul. 
to protöx’jdize, t. chem. in ein Brots 
ogyd verwanbeln. 
protozoan, zo. (pl. ~9 0d. ~ans) das 
ttierden. _jc, a. urtierartig, Urtiere 
Pe ob. bazu gehörig. 
to protrict’, t. 1. in die Länge ziehen, 
verlängem; 2. aufihieben, Hinhalten, 
verzögern; 3. math. (beim Planzeichnen) 
einen Wintel auftragen. 
Be ter, dex (eiw.) Singiehende, Ber= 


protriie’ Ition, bie Berlängerng; Bers 
Sgerung. „tive, a. (tively, adv.) 
in die Länge giehend, verzögemd. tor, 
math. der Grabbogen, Trandporteur (In= 
frument). 
protröp'tjcal, a. (~ly, adv.) antegend, 
ermunternd, ermahnend. 
Engl. Schulwörterbuch. I. 











provincial 





to protrade’, I. t. —— vorſchieben, 
fortitoßen ; außftoßen. . i, vorbringen ; 
bervorragen. 
protrü’gion [zhyn), ba8 Gortftopen, der 
Stoß; bas Borbrängen. 
protrü’sjve, a. (~ly, adv.) fortftoßend, 
vorbringend; „ motion, die Stoßbemwegung. 
protü’berljänge, die Hervorragung, Er⸗ 
Hohung; der Hügel; Hider, Budel, Aus⸗ 
wud8; med. bie Geihwulft, Beule, der 
Knoten. „Ant, a. („Äntly, adv.) hers 
vorragend, Hervorftehend (above, über); 
med. aufgetrieben, geſchwollen. to ate, 
i. hervorragen, hervorſtehen. 
protüberätion, 1. a8 Servorragen, 
Hervorſiehen; 2. med. da8 Auffdwellen. 
to protyp ify, t. vorbilben. 
proud, a. (~ly, adv.) 1. a) ftolg (of, 
auf); as _ as a peacock (ob. as ~ as 
Lucifer, aud as ~ as a cock on his 
own dung-hill), ftolg wie ein Pfau; b) 
Hoffärtig, hochmütig, dünkelhaft; e) trot= 
zig, ungeduldig; d) prachtvoll, großartig; 
e) verwegen, kühn; f) a ~ stomach, ein 
verwöhnter Magen; ein (im Effen) wäh- 
lerifcher Menſch; g) Am. to be ~, ſich 
freuen; 2. a) + aufgeihtvollen; ~ flesh, 
med. das wilde Fleiſch (in einer Wunde); 
b) üppig, läufiſch brinftig. ish, a. etwas 
fo. + ~'mess, das ftolze Weſen, der 
Gtoly, Sohmut. ~'-hear’ted, ~'-min'ded, 
~'-spirited, a. hodmiitig. ‘.pied, a. 
pridtig bunt. * ~'-swel'ling, p.a. {tolg 
ſich bläßend. 
pro‘viable, a. (-ably, adv.) zu be⸗ 
weifen, erweislich. 
+ pröv’and, f. provender. 
to pröve, I. t. (.d; ~d, Sc. prö’ven) 
1. a) probieren, verſuchen; prüfen, unters 
fudjen; b) math. (auf eine Rechnung 2c.) 
die Probe maden; 2. erfahren; 3. a) bes 
weifen, datthun; to ~ one’s case, fein 
Recht (od. feinen Rechtsanſpruch) darthun; 
b) beftätigen; to _ a will, law, ein Teſta⸗ 
ment publizieren. IL i. 1. fic) zeigen, 
fi erweiſen, fid ergeben, durch Erfah— 
rung befunden werden; außfchlagen, auß= 
fallen ; werben, fein; to ~ true, fid) be= 
ftätigen; to _ false, fi nicht beftätis 
gen; it .d so, e8 fam fo; it .d to be 
otherwise, es fiel ander8 au8; if the 
weather ~ wet, wenn ba8 Wetter regs 
nerifd fein (od. werben) follte; she will _ 
a good housewife at last, fie wird bod 
nod eine gute Hausfrau werden; 2. fid 


bewähren. 
t prö’vegble, f. provable. 
provöd’itor, ber Provveditore: 1. (ehe 
mals) hoher Verwaltungsbeamter in Bes 
nedig; 2. od. pröv’edöre [aud dr] 
(fpan.), ber Proviantlieferant. 
prö’ven, p.p. v. to prove, Sc. law, bes 
wiefen; not ~, nicht erwieſen, nicht übers 
führt (Ausfprud der Geſchworenen). 
Provence [aud mit franz. Ausfprade), 
bie Provence (in Sud⸗Frankreich); ~ oil, 
das Provenceröl; ~ rose, bot. die Pros 
vencer Roje, od. Provinzrofe (rosa pro- 
vincialis). 


Provén’cial [shal], Prövengäl’ (on), 
a, provengalifd; ~ bard, der Troubadout. 
prov ender, 508 teodene Biehfutter (Hen, 
Safer u. Kom). ~-pricked’, p.a.; he is 
~-pricked, ihn ftiht der Hafer (er wird 
übermütig). to ., i. das Efien beforgen 
ob. bereiten (for, für). 
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pro’ ven 1. der Beweijende, Berweisfiih= 
rer; 2. techn. ber Probierlöffel. 
pröv’erb, 1. das Sprichwort; ber Sprud; 
(the book of) Proverbs (groß), pl. dic 
Sprüde Salomonis; 2. die ſprichwört⸗ 
lice Bezeichnung od. Redensart. +f to 
a» I i. in Sprihwörtern reden; Sprich⸗ 
wörter anführen. II. t. ſprichwörtlich 
(d. § zum allgemeinen Geſpött) machen; 
ſprichwörtlich bezeichnen. " 
proverbe, die Aufführung eines dras 
matiflerten Sprichworts. 
provör’bjal, a. (cly, adv.) ſprichwört⸗ 
li; zum Spridwort geworben (for, durch 
ob. wegen). „sm, die ſprichwoͤrtliche 
Redensart. „Ist, der in Cpridwortern 
Redende; der Spricjworterfreund, ob. 
sfammler. to „126, I. t. zu einem 
Sprichwort machen; ſprichwörtlich braus 
den; „ized, zum Gpridjwort getvorden. 
IL. i. Sprichwörter gebrauchen. 
to provide’, I. t. 1. a) (gum voraus) 
anjdaffen ; befdjaffen, bereit Halten ; b) vor= 
bereiten (for, für); to ~ 0.8. fig) vor⸗ 
ſehen; fparen; fi verwahren (against, 
gegen); to „ what to say, benten ehe 
man fpridt; I am _d for it, id bin 
darauf gefaßt; 2. (so. with at, t+ of 
at.) j. mit etw. verjehen, od. verforgen; 
well .d [ded], wohl verfehen od. verforgt 
(with, mit); 3. ausbedingen; beftimmen, 
feftiegen; it is .d by. the law, es ift 
* das Geſetz vorgeſehen, od. verordnei. 
TI. i. (for, ob. against) Vorſorge tra⸗ 
gen (od. Vorkehrungen treffen) fiir; to ~ 
against (ob. for) a rainy day, fid fiir 
die Butunft fidern; she is .d for, fie ift 
verforgt; to ~ against, Anftalten treffen 
gegen, fic) fügen vor, einer Gadje vor⸗ 
beugen, eiw. zu verhüten fudjen. .d [ded] 
(that), c. vorausgeſetzt dab, unter ber 
Bedingung dab, wofern nur. 
prov jdénce, 1. die Vorjorge, (auf die 
Zukunft bedadte) Vorfiht; Fluge Spare 
famkeit; 2. a) (divine ) die (göttliche) 
Borfehung; waiter on ~, j. der fi nur 
auf die Vorſehung verläßt; b) + die (eins 
gelne) Fügung der Vorſehung. 
prov’ jdént, a. (ly, adv.) 1. vorfidtig; 
vorforgend; * _ of future, auf die Buz 
kunft bebadjt; 2. jorgiam, haushälteriſch, 
fpariam; — bank, die Gparbant, Spar 
taffe; ~ society, die Unfallverfiderungs- 
Geſellſchaft. 
provid&n'tial (shal), a. von der (gitt= 
lichen) Vorſehung herrührend, durch die= 
ſelbe angeordnet, ob. bewirkt; ~ care, die 
(bef. göttliche) Zürforge; ~ escape (from 
danger), die Errettung infolge göttlicher 
Zügung. „Iy, adv. nad Gotted Fils 
gung; durch gliidlide Fügung ber Vor⸗ 


ſehung. 
provider, der Fürſorgende, (mit etw.) 
Berjorgende; ber Beforgende, Beichaffende ; 
ber Lieferant. 
pröv’ince, 1. die Provinz, Landſchaft; 
2. fig. dad Gebiet, Amt, Gefhäft, Fach, 
ber Beruf; it is the ~ of, es ziemt fid 
für; it is not within my ~, es ift nicht 
meine Amts, ed kommt mir nicht zu. 
rose, |. Provence-rose. 
provin’cial [shal], I. a. 1. provingtell, 
land{daftlig; 2. ländlich, baueriſch; rob, 
ungebildet; ~ly, adv. provinzweiſe, nach 
den Provinzen. II. s. 1. cath. der Bros 
vingial (Oberauffeher einer Ordendproving); 
37 


fate, fat, Marc, fär, blla’tard, fall; mete, met, hérd, redee’ mer; B, 8=E; 6, w=; p, e=¢; 


provincialism 


2. der Provinzbeiohner. .1gm (pro- 
vinejäl’jty [shi)), der Brovingialtsmus, 
die provingielle Spradjeigenheit; der land⸗ 
ſchaftliche Ausdrud. „Ist, 1. der Bros 
vinzbewohner; 2. der im Provingialdialett 
Redende. 
to provine’, i. Reben (zur Fortpflanzung) 
ſenlen, fächſen. ., 8. der Fächſer, die 
Sentrebe. 


provi gion (zhyn), 1. die Borfidt, Vor⸗ 
forge; Borkehrung, Anftalt; Verordnung, 
Verfügung, Mapregel; to make ~s, 
Bortehrungen trefien (for, od. against, 
gegen); 2. die Verforgung; to make a 
for 8.0., j. verforgen; 8. die vom 
Barfıe zugeſicherte Expeltanz einer Pfründe; 
. der Proviant, Borrat; bei. 8, pl. 
ee Lebensmittel, iltualien; 
salted xg, eingejalgene Waren; 5. com. 
bie Übermahung, Anihaffung (v. Rimeſ⸗ 
fen); die Rimeffe; contract for ., ber 
Kieferungßlontralt; to make ~ for, beden, 
Dedung fenden, Barfendungen machen; 
till further ~ (is made), bi8 auf weis 
tere Verordnung. to ~, t mit (Mund:) 
Vorrat verfehen, verproviantieren. „al, 
a. proviforiih, vorläufig, einfttweilig, bis 
auf weitere Berfügung gültig. -~ally, 
adv. vorläufig, einftweilen; com. auf 
Rechnung. ary, a. vorforglid, Vor⸗ 
fehrungen treffend; gewiſſe Vorausſetzun⸗ 
gen enthaltend. - „-boat, daß Proviant= 
boot. „.dea’ler, „-mer’chant, der Vil⸗ 
tualienhändler. _-ware’house, bie Eß⸗ 
warenhanhlung, der Delilateſſenladen. 
provi’ö (pl. .), die Bedingung, laufel, 
der Vorbehalt; with a (od. the) ., unter 
Borbehalt; unter der Bedingung. 
proviigor, 1. der vom Papſt gu einer 
Pfrunde ernannte Expeltant; 2. der 
Schaffner (eines Klofterd). 
provi sor|y, a. (~fly, adv.) 1. provi: 
ſoriſch; 2. einen Borbehalt, od. eine Be— 
dingung enthaltend; bedingungsweiſe, vor= 
behaltlic). 
proevo'cllable, a. („ably, adv.) reigbar. 
proveca'tion, 1. + law, die Berufung, 
Appellation; 2. a) die Herausforderung 
(to a fight, gum Sampfe); b) die Reis 
gung, Anreizung, Aufreigung; Kränkung; 
ce) + die Aufreigung zur Sinnlidfeit; d) die 
Beranlaffung, der Anlaß; on slight ~, 
aus (od. bei) geringfügigem Anlaß; with- 
out ~, ohne gegründete Urjade. 
provö'catjive [ob. provök’), I. a. 
et adv.) (of) ett. hervorrufend, 
Herausfordernd, auffordernd zu; reis 
end, aufregend, antreibend (zu). . 8 
med. das Reigmittel; die Anreigung (to, 
gu). „jvendss, das Aufreizende 2c. ~- 
Ory, a. u. s. |. rive. 
to provoke’, t. 1. herausfordern; 2. 
a) aufregen, anftiften, auftwiegeln; b) + 
veranlaffen (to, zu); 3. a) anfreigen, aufs 
bringen, erzümen, erregen, entflanımen, 
erbittern (against, gegen); „d [kt] at 
(aud) with) his behaviour, fiber fein 
Benehmen aufgebracht; b) beleidigen; 4. 
a) (ein Berlangen, od. Haß) hervorrufen; 
b) befördern, verurſachen; to. perspira- 
tion, Schweiß hervorrufen. 
provökller, 1. der Herausforderer; An⸗ 
veiger, Anftifter; Beranlaffer; 2. das Reiz⸗ 
mittel. „ing, p.a. empörend, ärgerli. 
aingly, adv. auf ärgerliche Weife. 
pröv’öst [aud gst), 1. a) ber Vorſteher, 





fine, fin, machine’, bird, inIm’jegl; 


note, nvt, move, moon, fot, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


psalmography 





Rettor (eines Kollegs); b) Sc. ber Blir⸗ 
germeifter ; 2. [prdv’ ost, od. frang. provö’] 
mil. der Profoß, Felbtidjter; ~ marshal, 
der @eneralprofoß; mar. der General⸗ 
Schiffsprofoß. ~-prison, bas Militär= 
Arrefthaus (zur Abbiibung v. Strafen bis 
gu 42 Tagen). 
prov ostship, da8 Borjteheramt 2c. 
4. prow, mar. ber (obere) Borberteil 
eines Schiffes, ber Schiffsſchnabel. 

B. + prow, a. tapfer, mannhaft. ~‘ess, 
die Tapferkeit; bie Heldenthat. 
to prowl, I. i. umberfpüren; auf ber 
Lauer liegen; (for, ob. after) auf Raub 
ausgehen (nag). IL. t (in räuberifcher 
Abfiht od. plündernd daB Land) durchs 
sieben. ~, 8. fam. das gauneriihe Um⸗ 
herſchweifen, die Streiferei nad Beute; 
on the ~, auf der Lauer, auf der Suche. 
prowler, ber auf Raub Außgehende, 
Buſchklepper, Pliinderer. 
prox’ jmial, a. nãchſibefindlich. _äte, a. 
nädjft; „ate cause, bie unmittelbare Ur⸗ 
fade, ately, adv. zunächſt, auf näch— 
ftem Wege; unmittelbar. 

proxim’jty, die Nähe, Nachbarſchaft; — 
of blood, die Blutsverwandtſchaft. 
prdx’jmd, Lat. im nädjften Monat; com. 
on the 18 _, am Erften fünftigen Monats. 
pröx’y, 1. die Stellvertretung, Vollmacht; 
bie durch Bollmadt abgegebene Stimme 
(abwejender Pairs); to make another 
one’s ., jm. feine Stimme übertragen; 
by „, dur Stellvertretung, durd) Voll⸗ 
macht; 2. der Stellvertreter, Bevollmäch⸗ 
tigte, Profuraträger, Mandatar; to stand 
~ for a sponsor, eine ®Batenftelle (in 
Bertretung des eigentlichen Paten) übers 
nehmen. to ~, i. durch Stellvertretung 
abjtimmen; al8 Bevollmaͤchtigter handeln. 
„Ship, die Stellvertreterichaft. 
P. BR. 8. [pe ar &’), für President of 
Her Boyal Society. 

Pro, für Prudence (ZN.). 
prüde, die Prüde, Scheinjpröde. 
prü’denge, 1. die Klugheit; 2. Pru’dence 
(groß), Prudentia (3R.). 
prü’dent, a. (.Iy, adv.) 1. vorfidtig, 
bedächtig; 2. tug, gefdeit. 
prüdön’tial [shal], I. a. (.ly, adv.) 
die Vorfidjt od. Klugheit betr.; vorfichtig; 
Müglid, verftändig; + committee, Am. 
der Verwaltungsausſchuß (eines Verein); 
~ considerations, pl. Klugheitsrũdſichten. 
II. 78, s. pl. Grundfiige der Klugheit, 
Kingheitöregeln. „Ist, der durch Klug 
heit3rüdfihten Geleitete. 
prüdöntjäl’jty [shjxl’], das erfahren 
Nad) Klugheitsrücſichten. 
pro’ dery, bie Prüderie, Scheinſprödigkeit, 
Biererei. 
prü’djsh, a. (.ly, adv.) prübe; ſchein⸗ 
fpröde ; zimperlich, formlid), (ab)gemeffen. 
je, j. Pru. 

pring, Lat. der Reif (Froft). 
prü’jnjjäte, otis, a. bereift, voll Reif. 
prüjnöse’, a. bot. u. zo. bereift, zart 
befttinbt. 
prüne, die (gebadene) Pflaume. 
to prüne, I. t. 1. (Bäume) befdneiden, 
auspugen; 2. (v. Vögeln) fi (da8 Ge: 
fieder) pugen. II. i. (up) hum. fid) aufs 


prünel’la, 1. bot. bie Brunelle (pru- 
nella); 2. med. der Angapfel; 3. chem. 
(~ salt) das Prunellenfalz, geſchmolzener 
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Salpeter in Ballen ; 4. (pründl’lö) a) der 
Prünell, ſchwarzer, Taftingartiger Wollen: 
ftoff; * leather and _, fig. äußerer 
Tand ohne inneren Wert, bloge Auger: 
lichteiten (pl.); b) die Prünelle (gettod: 
nete Pflaume). 
prü’ner, der (Baumz)Auspuger; das 
Gartenmeffer. 
prünlf’erolis, a. pflaumentragend. 
prü’niny, das Auspugen (der Bäume) 
u. |. w., dgl. to prune; „3, pl. die Rei: 
fer, das Reißholg. ~-bill, ~-hook, die 
Hedenfihel. .-knife, das Gartenmefier, 
bie Hippe. -~-saw, die Baumfäge ~- 
shears, pl. die Gartenſchere. 
pri’riienge (.eney), das Juden, der 
Sigel, Heftige Reig; aud fig. „ent, a 
(.ently, adv.) judend; fig. vom Sipe! 
erregt, Tüftern. 
pririg’jnotis, a. (.1y, adv.) judend; 
rit ge gum Ausſchlag geneigt. 
prac ‘gO, med. das Juden; die Krüße. 
rüs’sija [prüsh’ja ob. prüsh’a; felt. 
pr Preufen. „an [shjan od. ahaa), 
- a. preußiih; „an acid, |. 
acid; „an blue, das —— Bat, 
II. s. der Breuße. 
prüs’sjate [od. prü’shi), das Pruffiat, 
eifenblaufaure Salz; ~ of potash, bod 
blaufaure Kali. 
Prüs’sje (ob. prü’sik] acid, die Blan: 
fäure, Cyanmwaflerjtofffäure. 
Priitén’jc, a. prutenifd, (alt)preubiid. 
4. to pry, i. fpähen, genau od. {dari 
fehen, guden; to ~ into s.t, etw. neus 
gierig od. gudringlid ausforſchen, die Naſe 
in etw. fteden; to — into the future, 
die Zukunft gu ergründen juden. "ing, 
p.a. {pähend; „ing eye, bad Späherange; 
„ing fellow, der neugierige, nafeweis 
zudringliche Burſche; Paul Pry, Luft: 
fpielfigur in dem gleidnamigen Stüd des 
Sohn Poole (F 1872), ein neugieriger, 
naſeweis zudringlicher Menſch. 
B. to pry, t. Am. mittelft eines Gebel3 
heben. -, 8. der Hebel, Hebebaum. 
pryt’anjle, „Is (pl. _&y), der altathenifde 
Protane (Genatsmitglied). ry, die Pry- 
tanie (Regierungsdaner v. 35—36 Tagen 
einer Phyie od. Abteilung der Prytanen). 
prytand'um, das athenifdje Protanenm 
(Gebäude, in dem die Prytanen geipeilt 
wurden). 
pryftiee, f. prithee. n 
. S., für postscript(um), ob. für promp- 
ter’s side, die Seite de8 Souffleurd im 
Theater, vechts vom Zufchauer. 
P's; to mind one’s P’s (péx] and Q's 
[küz], auf der Hut jein. 
psälm, der Pfalm. ~'-book, das Pfalm: 
bud. 


pail’ mist, der Pialmift: 1. (od. psal 
mög’raphjler, „Ist) der Pialmendisier; 
Berfaffer geiftliher Lieder; 2. (psal’- 
modist (od. sä’m)), der Pialmenfänger; 
cath. ber Borfänger. 

psälmjstry, psäl’mody [aud sam], 
die Pialmodie, das Pjalmenfingen; ber 
(eintönige) Kirchengefang. 

psalmdd'je(al), a. (ally, adv.) pial: 
modiſch; eintönig gefungen. 

to psil’modize [od. sä’m], i. pjalmo- 
dieven, Pjalmen od. Kirchenlieder (eintörig) 
vortragen. 

psalmdg'raphy, das Pfalmenſchreiben, 
Dichten dv. Krcheuliedern. 


ta’bular, l’Ate, ttib, bill, rüle, mür’mur; few, crew, etd; Ay, nymph, myrrh, ver’y; 


psalm-singing ,,. 


eär, gell, chäir, cha’os, chaise; give, gi’ant; ring, ain’gülar, link ; 9, wise; 
pén’sign [p£n’shon], vr/sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’ tSyre. 


puck-ball 





ps&lm’|-sing’ing, das Pfalmenfingen. ~- 
suu’ter, sl. der in Konventifeln Gingende ; 
der Frommer, Etrafenprediger. ~’-tune, 
die Pfalm= od. Kirchenmelodie. 
Psäl'ter, 1. der Pjalter (Davids); das 
Pfalmbud; 2. cath. der Pfalter (langer 
Rojentrang in Nonnenllöftern). 

psal'tery, der Pialter, dad Pfalterium 
(althebraijde mit Stäben gefdlagene Harfe). 
Psimme|nr tus, Pfammenit, „tTchus 
[od. samét’jkis], Pſammetich (altägypt. 
Könige). 

pseü do-apost'le, ber ſalſche Apoftel. 

pseüdoblöp’sjs, med. das dalſchſehen, 
der Geſichtsfehler. 

pseü’dg||-bulb, bot. eine tnollenãhuliche, 
mit Luft angefülte Bildung bei Ordi- 
been. _.-chi’na, bot. die falihe China= 
mwurzel (v. smilax pseudo-china). -- 
chrys’olite, min. der Pieudo-ChHryjolith, 
Bouteillenftein. _-dip’teral, arch. I. a. 
mit fcheinbar doppeltem Sänlenumgang 
(mit Bandfäulen ftatt mit freien Säulen). 
IL. s. ein fo gebauter Tempel. 

pseü’do|döx, a. irgliubig. .graph, 
bie falſche, od. untergeichobene Schrijt. 
psetddl’og|ist, der Srriehter. ry, die 

if 


Irrlehre. 

pseü’do||-mal’schite, min. der Pſeudo⸗ 
maladit, ba’ Phosphortupfererz. „-mar’- 
tyr, der Gdjeinmartyrer. „metallic 
lustre, der unvolllommene Metallglanz. 
„-mor’phous, a. min. trügerij gebildet 
(v. Afterorganijationen). 

pseu’donym(e), der falfde od. anges 
nommene Name. 

pseüdön’ymods, a. (ly, adv.) pfeudo= 
nym, einen falfden od. angenommenen 
Namen führend. 

pseü’do||-perip'teral, arch. I. a. unvoll⸗ 
tommen peripteriih. II. s. ein Lempel, 
der mit Wandfaulen ftatt mit freien Säulen 
umgeben ift. .-philos‘opher, der falide 
od. After=Philofoph. ~-philos‘ophy, die 
faljde od. After-Philojophie. _-repub’- 
liean, der faljdje od. angebliche Republita= 
ner. „-revela’tion, die falfdje Offenbarung. 

pseüdoscöpe, phys. dad Pjeudojtop 
(dem Stercoffop ähnlich). 

psetuddth’yrvn, die blinde Thür. 
pseü’do||-volcan’ic, a. pfeudonultanifd. 
„-volca’no, ber Pſeudo⸗Vullan (der nur 
Flammen u. Rauch ausfpeit). 
pshäw! psa! int. pah! Poflen! to 
~» i. pah audrufen. 

psilo'thron [and arl’gthrön), das Ent⸗ 
haarungsmittel. 

psittäceous [shys], psit’tacld, a. 
Papageiartig. 

ps0'gs, med. der Lendenmustel. 
a [aud) 5], med. der Ausſchlag, die 


psoriasis, med. ber Schuppengrind, 
bie Räubde. 

PSO rjc [aud 5), a. med. trigartig. 
Psyche, 1. myth. Pſyche; 2. psyche 
(fein), (.-glass) ein großer, drehbarer 
Zoilettenfpiegel. 

PS¥chi‘atry, die Seelenheiltunde. 
psychical, a. (~ly, adv.) pſychiſch, die 
Seele betr. 

Psycholdgic(al), a („ally, adv.) 
Piohologiih, die Geelenlehre betr., od. 

begriindet. 

Psychöl’ggjist, der Piycholog. ry, die 
Biyhologie, Seeienlehre. 





psychöm’achy, ber Kampf der Seele 
mit dem Körper. 

psy chomincy, die Wahrſagung durch 
Beratung mit abgefdiedenen Seelen. 

psychröm’eter, phys. der Pſychrometer, 
QuitfeudhtigteitSmeffer. 

psychropho'bja, die Furcht vor ber 
Kälte, bef. vor taltem Wafer. 

Pt., für part, od. für payment, pint, 
present, priest. 

ptiy' mic, med. das Sdnupfenmittel. 

ptäy'migän, zo. das Schneehuhn (teirdo 
lagopus). 

ptörgdäc'tyl, ber Pterobaltylus (vor= 
weltliche Bogeleidechfe). 

pterdp’od|ia, Lat. pl. (ptör’opdds) 
zo. die Flofienfüßer (eine Art Weichtiere). 
„oüs, a. mit flügelähnlihen Floſſen. 

‚pter'ygöid, a. flügelförmig. 

ptis’an [aud tjzin’), die Tiſane, der 
Geritentrant. 

P. T. O., für please turn over, wollen 
Sie gefäligft umwenden. 

Ptöl’emy, Btolemäus, Name ägyptiicher 
Könige, aud) eines Aftronomen (2. Jahrh. 
n. Chr.). 

Ptölemä’|jjc, a. ptolemäiih; „ic system, 
dad ptolemäifche Weltfyfiem. „ist, der 
Anhänger des ptolemäifhen Weltſyſtems. 

pty’allgm, med. der Speichelfluß. 

ptys'magdgue, med. daB den Speidel= 
Muß Defordernde Mittel. 

pub, sl. für public, od. für public-house. 

+ pab’ble, a. fett, voll (v. Getreide). 

pübe, j. pubis. 

pi’beral, a. die Pubertät od. Mannbar- 
keit betr. 

pü’berty, die Pubertät, Wannbarteit, 
Geichlehtsreife (law, beim männlichen 
Geſchlechte mit 14, beim weiblichen mit 
12 Jahren). 

pü’bes, Lat. 1. a) da8 Schamhaar; b) bie 
Sdhamgegend; 2. bot. die Bedetung mit 
Slaumbaar. 

pub&s’||genge, das Mannbarwerden. _- 
cent, a. 1. mannbar werdend; 2. bot. 
flaumbaarig. 

pübjc, a. med. dad Sdambein betr.; 
~ arch, ber Schambeinbogen. 

pü’bjs, pübe, med. das Schambein. 

püb’lje, I. a. (.ly, adv.) 1. a) öffent= 
lid; ~ opinion, the ~ mind, die öffent= 
lide Meinung; the ~ eye, das Auge 
des Volts; b) allgemein; c) gemeinnügig; 
~ spirit, patriotijdjer Geift; 2. allgemein 
belannt; to make ~, dffentlid) befannt 
maden; veröffentlichen; 3. volfstiimlid ; 

4. ein öffentliches Amt od. bad Staats= 
weſen betr. II. s. 1. a) die Dffentlidteit; 


in „, öffentli, vor aller Welt; b) dad | 


öffentlid)e Wejen, Gemeinwejen; daß Alls 
gemeine; die Welt; 2. das Publitum; the 
~ at large (od. in general), da8 größere 
Publitum; 3. fam. für .-house. _ auc- 
tion, ber Offentlidje Vertauf, die Auttion. 
~ bill, der allgemeine Angelegenheiten 
betreffende Gejeßvorihlag (Ggf. private 
bill). ~ cash, die Gtantölafie. ~ con- 
veyances, pl. öffentliche Fuhrwerle (4. B. 
Poftwagen, Omnibuffe u. |. w.). ~ credit, 
ber öffentliche Kredit. . debt, bic Staats- 
{Gulb. — economist, ber Vollswirt, 
Nationalöfonom. ~ economy, bie Boll3- 
wirtichaft, Nationalötonomie. _ function, 
das öffentliche Amt. — funetionary, der 
öffentliche Beamte. funds, pl. bie 
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Staat3fonds, Staat8papiere; statement 
of the ~ funds, der StaatSpapier=Surs= 
gettel. ~ good, dad allgemeine Beſte. 
„-hear’ted, ~-hear’tedness, „-min’ded, 
~-min‘dedness, |. „-spirited &c. =- 
house, die Schankwirtſchaft, Schente, Kneipe. 
~ law, das Staatsrecht. — library, die 
öffentliche Bibliothet. ~ line, fam. bad 
Schanfgeihäjt. + man, ein für allgemeine 
Intereſſen eintretender Mann; sl. cin 
Gallit. _ money, Staatägelder (pl.). ~ 
nursery, Sleinlinderbewahranftalten. 
orator, ber öffentliche Spreder (auf engl. 
Univerfitäten). _ papers, od. ~ prints, 
pl. die öffentlichen Blatter, Zeitungen. ~ 
patterer, sl. der gaunernde Straßenpredi= 
ger. -~ property, ba8 Gemeingut (der 
Staats⸗ od. Gemeindebejig). ~ records, 
pl. da8 Staatsarchiv. ~ revenues, pl. 
die Staatseintiinfte. ~ sale, bie dffent= 
lide Berfteigerung, Auttion. — scales, 
pl. die Stadtiwage (si.); dad Wagehaus. 
~ school, die offentlide höhere Schule. 
~ spirit, der Gemeingeift, Gemeinfinn. 
~ spirited, a. gemeinfinnig, patriotiſch; 
gemeiunitpig. „-spir’itedness, der Ge- 
meinfinn. ~ treasury, ber Staatsſchatz. 
~ works, pl. offentlide Bauten. 
püb’ljcän, 1. der (altrém.) Zollpächter; 
bibl. der Zöllner; 2. der Sdentwirt, 
fam. Sneipier. 
pübljcä’tion, 1. die Veröffentlichung, die 
öffentliche Angeige, Belanntmadung; 2. 
die Herausgabe (eines Buches); 3. das 
herausgegebene Wert, der VerlagSartitel ; 
monthly ~, die Monatsſchrift; weekly 
a, die Wodenfsrift; list of new ~s, 
bas Verzeichnis neu erjhienener Werte. 
„price, ber Ladenpreis, Berfaufspreis 
für das Bublitum. 
püb’ljeist, der das Staats⸗ od. Völler⸗ 
recht behandelnde Schriftiteller. 
pubhe'jty, püb’ljendss, die Öffentlih- 
keit, Offentunbigteit. 
to püb/lish, t. 1. a) öffentli betannt 
machen, veröffentlihen; to ~ an adver- 
tisement, eine öffentliche Angeige maden; 
to ~ the bans (of matrimony), öffent= 
lid) aufbieten (Berlobte); b) verbreiten; in 
Umlauf bringen; 2. (aud) i.) (Bilder) hers 
ausgeben, verlegen; he has „ed for me, 
er ift mein Zerleger. able, a. (~ably, 
adv.) zur Veröffentlichung geeignet. er, 
1. der Belanntmadjer, Verbreiter; 2. a) der 
Heraußgeber; b) („Ing bookseller) ber 
Berleger, Berlagsbuhhändler; erg’ cir- 
cular, das (engl.) Buchhändlerbörſenblatt. 
a business, „ing house, „ing firm, 
die Verlags(buch)handlung, dad Berlags= 
geihäft. ment, Am. das (tirdlide) 
Aufgebot. 
pyccoon’, Am. 1. ein Zärbemittel der 
Indianer; 2. das kanadiſche Bluttraut 
(sanguinaria canadensis), od. eine Art 
Steinfame (lithospermum hirtum). 
püce, a. (~'-coloured) flohfarben, braun: 
rot, dunkelbraun. 
+ pü’gel, „le, die Jungfrau. f ~age, 
die Jungfrauſchaft. 
pü’cerön, zo. die Blattlaus (aphis). 
pü’chapät, da3 Kraut der Patſcha⸗ Pat, od. 
Patſchulipflanze (pogostemon patchouly). 
Pück, ein nedifder Kobold; to play ~, 
Streiche fpielen. 
ptick’||-ball, _-fist, bot. der Bovift (ly- 
coperdon bovista). 
37* 


fate, fät, fre, für, bils’tard, fAll; méte, met, hörd, red@’mer; 8, &=&; 6, w=; 2, e=¢; 


pucker 


fine, fin, maghine’, bird, in\m’jegl; 


note, nöt, möve, Moon, fot, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 





to ptick’ jer, I. t. (up) falten; runzeln; 
to ~ one’s mouth, den Mund ziehen, 
ein Mäulgen maden. UL i. fi runs 
geln, fig falten. rep, s. 1. der Bauſch 
ob. Buff (an Mleidern); da8 weite, bau= 
ſchige leid, ber Gad; 2. a) das Bu 
fammengiehen des Teundes, das Mäul- 
den; b) provine. u. Am. ber Yrger, dic 
Aufregung; all in a rer, gang außer 
fi. ~eped, pa, ~ery, a. rungelig, 
faltig. ~ering, sl. das vertrauliche Zwie⸗ 
geipräd). 
püd, province. die (Batih=)Hand, Pfote. 
püd’djlening (aud ~jning, ~ ing), mar. 
ber Qequan, die Belleidung aus alten 
Xauen; ening of an anchor, die Anter= 
rährung, Anterbefleidung. 
+ püd’der, to ~, f. pother, to pother. 
püd’ding, 1. a) ber Pudding; the _ 
was richer than that, fam. die Gade 
war nod viel finer; vgl. Jack; b) dic 
bide (Sleifh-)Wurft; c) sl. bas Eſſen, 
Gutter; to give the crows a ~, ben 
Naben zum Fraße dienen, fterben; d) sl. 
der Magen, Leib; 3, pl. vulg. bie Ges 
därme; 2. mar. f. puddening. ~-bag, 
~-cloth, die Serviette, worin der Pudding 
gefodjt wird. ~-faced, a. mit cinem 
(feiften) Kloßgefiht. ~-fish, zo. eine Art 
Braſſe (sparus radiätus). —-grass, bot. 
ber Bolei (mentha pulegium). ~-head’- 


ed, a. didföpfig, bumm. f ~-hose, bie 
Pluderhofe. 
Püd’ding||-Iane, from ~-lane to Pye- 


corner Oꝛtlichleiten in London), von einer 
Ede ber City zur anderen. 
püd’ding||-ma’ker, ber Puddingmader, 
Wurftmader. ~-pie, der Fleiſchpudding. 
~-pipe tree, bot. bie Röhrentaflie (cassta 
fistilla). .sleeves, pl. die weiten Srmel 
(de8 Priefterrodes). _-stone, min. der 
Vuddingftein, die Flintbreccie (Ronglome= 
rat). .-time, hum. bie Epgeit; die redjte 


Beit. 
ve ‘aint {. puddening. 

adic, provine. I. a. turg u. did. 
Zr 8. die unterjegte Perjon. 

B. püd‘ dle, e. 1. der Pfuhl, die Pfütze; 
2. eine waſſerdichte Miſchung v. Lehm 
u. Gand; die Lehmfüllung. to ., It 
1. a) triiben, fotig madjen; verfchlämmen; 
b) (da8 Wurzelende v. Bäumen u. Sträus 
gern) in Schlammwaſſer tauchen (gum 
Befördern des WachStums); o) fig. trüben, 
befudeln, verunreinigen; 2. mit Lehm- 
ſchlag ausfüllen, od. verdidten; 3. (Gijen) 
pudbeln, im Slammofen friſchen. II. i. 
plan(t)fchen. _-wa’ter, das Pfützenwaſſer. 

püd’dljer, 1. der Rührer; Lehmtreter; 
2. der Bereiter fünftlihen Dlngers; 3. 
a) ber Puddler; b) die Puddelmafdine 
(f. to puddle, I. 3). „efg’-rolls, pl. 
die Präparier= od. Vorwalzen; das Puddel⸗ 
malzwert. „ing, 1. bie Verfüllung od. 
Hinterfülung (v. Grundmauern); 2. das 
Puddeln, Frifden im Flammojen. xy, 
a. ſchlammig, totig, Tehmig. 

püd’dock, {. paddock. 

pii dency, die Schambajtigteit, Sittfamteit. 

piidén’da, pl. med. die Sdamteile. 

püd’&y, a. fleiihig, quabbelig; kurz u. did. 

pü’djc(al), a. med. die Shamteile betr.; 
~ arteries, pl. bie Schamarterien. 

püdle’ity, die Schamhaftigkeit. 
tids, pl. sl. für pudding-sleeves. 
to püe, i. piepen, zirpen. 





pusb'lo (fpanifh), Am. da8 Dorf drift= 
lider Indianer. .-man, der zum Chris 
ſtentum befehrte indianiſche Dorfbewohner. 

pier|Me (aud il], a. (.Mely, adv.) 
tnabenfaft findiih. „jlendss, {. pueri- 
lity, 1 

ptert’ ity, 1. da8 knabenhafte, kindiſche 
Weſen; „Ieg, pl. Sindereien; 2. law, 
a8 Stnabenalter. 

puéy’per|al, a. med. da8 Sindbett betr.; 
„al fever, da8 Stindbettfieber. otis, a. 
Kinder — im Kindbett liegend. 

püet, |. 

to pif, I. i. br paffen, (ſtark u. plötzlich) 
blafen; hum. paffen, rauhen; 2. puffend 
zerplagen; 3. (vor Anftrengung) fdnau= 
ben, fdnaufen, puften, feuchen; to _ and 
blow, feuchen u. ſchnaufen; vgl. to huff, 
IL i. 3; 4. a) mit hejtigem Blafen 
(dahin 2c.) fahren; to ~ away, 1. babon= 
ob. dahinfaufen; 2. fam. darauf los paf- 
fen, (weiter) qualmen, ſtark raudjen; to ~ 
by, borbeijaufen; b) ein verächtliches Pal) 
außftoßen; to ~ at s.t., etw. mit Ber= 
adtung übergehen, etiv. geringichäßig be= 
Handeln, etw. für nicht? achten; 5. Wind 
od. Reflame machen, Marftichreierei treiben. 
IL. t. 1. (ftart) anblajen; to ~ away, 
wegblafen; fam. paffen, rauen (cigars); 
2. (to ~ up) a) (auf)blähen, aufbla= 
fen, (anf)baujden; „ed [ft] out, aufs 
gebaufdt, baujdig (v. einem Kleide); b) * 
burd) Heftige MWindftöße anſchwellen, od. 
aufregen; c) fig. ſchwellen, aufblägen; 
„ed [ft], gebunfen; geſchwellt, aufgeblajen ; 
3. (to ~ up) sl. maritſchreieriſch anfün= 
digen, anpreijen, auspofaunen; 4. to ~ 
away, mit einem verädtlihen Pah von 
fic) weifen. to ~ forth, von fic) blafen. 
to ~ out, (in fchnaubender Wut) mit 
etw. herausplagen. 

tiff, I. s. 1. a) das Baffen, ftarte u. 
plögliche Blafen, Anblajen, Schnauben ; ber 
Paff, Zug (at a cigar, an einer Cigarre); 
der Hau; b) der (pliglidje) Windftoß; 
2. ett. Aufgeblafenes, Leichtes, Schwam⸗ 
miged (vgl. ~'-paste); 3. der Baufd, 
die Rundfalte, Doppelfalte, Falbel; 4. 
a) ber Pubderquaft; b) f. ~’-ball, 2; 
5. a) die Marttichreierei, (ſchwindelhafte) 
Retlame; b) ber Marttichreier, Reflame= 
mader; ber fid) blähende Menſch, der 
Windbeutel. II. als a. f. puffing, II. a. 
DI. 21 int. pag! nicht dev Rede wert! 
nicht meine Gade! ~'-ball, bot. 1. (.'- 
fist) ber Bovijt (lycoperdon bovista); 
2. die Laterne (Federtrone des Löwen— 
jahnes). '-tart, der Sdwammtuden. 

puffer, 1. der Paffer, Bläfer 2c., vgl. to 
puff; 2. fam. a) der Marftfchreier, Re— 
flamemadjer, Windmacder; b) sl. der den 
Preis (bei Auttionen) in bie Höhe trei= 
bende Scheinbieter; c) bad Heine Dampf= 
boot. 

püffery, die Marttihreierei, Reflame. 

püff’-guts, vulg. der Dicwanſt. 

püffin, 1. zo. der Papageitauder (alca 
arctica); 2. zo. der Igeifiſch (diödon); 
3. bot. f. puff-ball, 1. 

püffin&ss, das Aufgeldwollene, die Bau⸗ 
ſchigkeit; fg. die Schwülftigleit (be8 Stils). 

puffing, I. s. ſ. to puff, t. 3. II. a 
(aly, adv.) marttfdreierifd. 

puff’ ||-paste, der Auflauf, daß leichte Bad- 
wert. _-pie, die Blätterteigpaftete. .- 
stone, min. ber Zuffftein. 
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pull 


püfty, a. geſchwollen, gedunfen; fig. auf: 
geblajen; {dwiilftig. 

A. Püg, 1. (x’-dog) der Mops; 2. der 
(Meine) Affe; my .! mein Affen! 3. ap. 
der Fuchs. 

B. püg, sl. ffir pugilist. 

to püg (~ged, ~ged), t. (Leim) freien 
od. ftampfen. 

püg‘||-dog, zo. der Mops (canis frici- 

tor). ~-faced, a. mit einem Aſſen⸗(od. 
Mops⸗Geſicht. 
a Tt 1 Be Eng: a. diebifd. 
ig’ ging, s. arch. der Lehmidlog, 
aly Ausfiilung ded Bodens mit Lehn. 
plig’gy, das iden. 

pdgh, int. pag! ad was! 

PU gil|igm, der Sauftlampf, bie Berka. 
„Ist, der Zaufttämpfer, Borer. 

pügilis'tic, a. den Hauftlampf betr, zur 
Borkunft gehörig; ~ club, der Borer: 
lub. 


püg’-mill, die Mörtelmühle, Lehmtnet⸗ 
maſchine. 

pugnä’cious [shys), a. lampf⸗ od. rauf⸗ 
luftig; fteeitfüchtig. 

pugnägijty, die Kampfluft. 

pig’ ||-nose, die Stũlp⸗ od. Stumpfnafe, 
~-nosed, a. ftumpfnafig. ~-piles, pl. 
arch. feilförmig od. ſchwalbenſchwanzartig 
vertimmte wie 

t ph, |. poo 

püs’ne — I. a 1. + päter; 2. law, 
niedriger ftehend, untergeordnet. II. 5. 
( judge) der Unterridter. 

+ pi jssiince, die Naht, Gerwalt; Lriegs⸗ 
macht. 

pü’jssänt, a. (.ly, adv.) mädtig, ge⸗ 
waltig, ftart. 

A. + pike, a. duntel(farbig), graubram. 
B. + to pike, i. fich erbredjen od. übers 
geben. _, 8. das Brechmittel; das Her- 
audgebrodjene, vulg. die Koße. 

C. püke, Am. 1. ber elende Wicht; 2. 
At name für die Bewohner v. Miffouri. 

‘chritiide, die Schönheit. 

x lcin&Yld [tahj], Pouchinen (der ital. 
Hanswurft). 

to püle, i. fam. 1. piepen (tie junge 
Hühner); 2. winjeln; plären; 3. trin: 
teln. 

püljc, bot. da8 Flobtraut (pulicaria). 
püljeene, püljcöse‘, pü’ljcoüs, a 
voll Flöhe. 

pül’kha, ne lopplindifde Schlitten. 

to pull, I. t. 1. (heftig) ziehen; zerren, 
reißen; to ~ the bell, die Glode ziehen, 
ſchellen; to ~ a long face, ein lange 
Geſicht machen; to ~ the fore-lock, durch 
Berühren (eigent!. Herabziehen) der Stim- 
lode grüßen; to ~ the long-bow, fig. 
mit bem großen Meffer ſchneiden, auf: 
fchneiben, übertreiben; to ~ the strings 
(od. the wires), die Fäden ziehen; Ma: 
tionetten in Bewegung fegen; to ~ the 
trigger (of a pistol, eine Piſtole) lo: 
drüden, abbrüden; 2. raufen, zupfen, 
pflüden; to ~ hemp (od. flax), Hari 
taufen; to ~ to pieces, in Stüde weißen; 
fig. gerpflüden, heruntermachen, ſcharf mits 
nehmen; 3. a) (an oar, ein Ruder) ſũh⸗ 
ren, rudern; b) to ~ foot, Am. fam. 
tücdtig laufen, die Beine in bie Gand 
nehmen; 4. (to ~ up) (ein Pferd) dur 
Angichen des Bügels im Laufe hemmen, 
gum Stehen bringen ; (abfichtlih) ein Pferd 
langjam reiten, fo bag e8 im Wettrennen 


t&’bülar, I’fite, tub, bill, rile, mür'myr; feW, crew, l’ewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


pull ca, 


Gell, chair, chä’gs, ghäige ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, I\nk ; 80, wise; 
abé, ptn’sion [p&n’shon], vision [vi’zhon]; think, this; &x’ile, exist‘; year'ly;na’t’ure. 


pump-gear 





verliert (vom Qodey gefagt); 5. f. to ~ 
down; „ed, (v. Krankheit) mitgenommen; 
6. to ~ 5.0. about his ears, j. an ben 
Ohren ziehen. to ~ along, (mit) forts 
sieben, fortidleppen. to ~ apart, fort⸗ 
reißen, auf die Seite ziehen. to ~ asun- 
der, dons od. auseinander ziehen od. reis 
fen. to _ away, weggiehen, wegreißen. 
to ~ back, zurüdgiehen. to ~ by the 
sleeve, j. am Wrmel ziehen, (an etw.) 
erinnern, maßnen. to ~ down, 1. nieder⸗ 
reiben; (ein Haus) einteißen, abbreden, 
abtragen; ftürgen; 2. fig. demütigen; 
3. ſchwächen, entfrdften. to _ in, hin 
einziehen, einzichen ; (dem Zügel) anziehen; 
(das Pferd) angubalten verfudjen; fig. 
zũgeln; to _ in one’s horns, fam. (tie 
eine Schnede) feine Horner einziehen, fid 
mäßigen. to ~ in (ob. into) pieces 
(aud to ~ in two), in Etüde (ob. ent= 
zwei) veißen, zerreißen. to ~ off, ab» 
ziehen, abteifen; (Kleider) außziehen; (dem 
Gut) abziehen; sl. verdienen, erbetteln; 
to ~ off a proof(-sheet), typ. einen 
(Drud=)Bogen abziehen. to ~ on, weis 
terziehen ; antreiben. to ~ out, (her-) 
audziehen, ausreifen; to _ out of its 
place, von der Stelle rüden, aud feiner 
Stelle heraußreißen. to ~ through (ob. 
through s.t.), durch (eine Schwierigkeit, 
bef. Krankheit) durchbringen, jm. durch⸗ 
felfen. to ~ 0.5. together, ſich zufam= 
mentaffen, fi aufrappeln, fig ein Herz 
faffen. to ~ up, 1. in die Höhe ziehen, 
aufziehen, (ein Segel, eine Flagge) aufs 
biffen; 2. (ein Pferd durch Anziehen des 
Bügeld) anhalten; fig. jm. Einhalt tun, 
j. turg Balten; 3. (mit der Wurzel) her= 
ausreißen, auSrotten; (den Grund eines 
Baues) aufreißen; 4. al. vor Gericht brin⸗ 
gen, belangen, anzeigen; to ~ up stakes, 
Am. (feine Gadjen) zufammenpaden (um 
fortzugiegen). II. i. 1. ziehen, gerren (at, 
an); .-dev'il, „-ba’ker, ba8 (Spiel) 
Stridjiehen; to _ at the same end of 
the rope, fig. in demfelben Sinne han= 
dein; gufammentvirten; übereinftimmen ; 
to ~ different ways, nicht zuſammen⸗ 
wirlen; nit zufammenftimmen; 2. mar. 
rudern, tojen; al. trinfen; ~ to larboard! 
ftreih Badbord! to ~ together, tatt= 
mäßig gufammenrudern; fig. in vollem 
Einverftändniffe fein; 3. to ~ apart, 
‚gerteißen, angeinandergehen. to ~ off, 
(008 Pferd beim Reiten) ablenken, auf die 
Exite lenlen. to ~ through, fid) (glüd= 
lig) durdarbeiten; durchtommen (durd) 
Krankheit od. Schwierigkeiten). to ~ up, 
bie Bügel anziehen; anhalten; to _ up 
lame, nicht weiter können, zu bölligem 
Etilftand tommen. 

päll, s. 1. a) das (eftige) Biehen, der 
Bug; b) dad Berren, Reiben, der Rud; 
fig. die große Anftrengung; a ~ upon 
the purse, bedeutende Anforderungen (pl.) 
an ben Geldbeutel; give your patience 
another ., fam. gedulde did) nod) ein 
‘Beilden länger; a long and a strong 
— eine große Anjtrenguug; a hard ~, 
eine ſchwierige Gade; c) FT der (Gdid- 
ſals⸗)Echlag; 2. der Zug (beim Trinken); 
to take a good ~ at the bottle, einen 
quien Schluck aus der Flaſche nehmen; 
3. typ. der Bug; 4. a) fam. die Hülfe, ber 
Beiftand; b) al. der (im Spiele od. fonft 
errumgene) Vorteil; die Gewalt; der Vor⸗ 











aug, die Überlegenheit (upon s.0. od. over 
8.0., über j.); ber günftige od. Gliids- 
Umftand, Nugen. „'-back, das Hinder= 
ni8, Hemmni8; die Wiberwärtigfeit, der 
miflidje Umftand; das Unglüd. 

pülled, p.a. v. to pull; ~ bread, die 
neröftete Brotkrume. 

pül’ley, der Bieher, Reifer, Rupfer 2c., vgl. 
to pull. * .-down’, der Niederreißer, Ab⸗ 
feger (v. Königen). ~-on’, bad Reigmittel. 
püllet, 1. das junge Huhn, Hühnden; 
2. hum. dad junge Mädchen, der Badfiich. 
* _-sperm, der Hühnerfamen, d. h. Eier. 
pül’ley, mech. die Rolle, Winde; der 
Kloben; set of rg, der Flaſchenzug. to ~, 
t. (up) mit dem Glafdengug Heben. ~- 
door, die Thür mit Rolle u. Gewicht 
(zum felbitthätigen Schließen). 
pül’ljcät(e), eine Art feidenes Schnupftud). 
pül’ling-bone, Am. das gabelförmige 
Bruftbein des Geflügeld. 
Püll’man-car’, der Schlafwagen (erfter 
Kaffe). 

to pül’luläte, i. feimen, Sproffen treis 
ben; fid) vermehren, wuchern. 
püllüla’tion, das (Auf=)Reimen, Sprofs 
fen; die Wuderung, das Wudern. 
püll’-up, das (plöglie) Anhalten. 
pul'ly|-haw‘ly (.-hau'ly), vulg. a8 
Berren u. Biehen, Herumbalgen. 
pül’monary, I. a. die Zunge betr; _ 
disease (0d. ~ consumption), med. bie 
Lungenſchwindſucht; . arteries, pl. bie 
Zungenarterien. II. s. bot. das Lungen= 
traut (pulmonaria officinalis). 
pulmödn’ic, I. (0b. al) a.j. pulmonary, I. 
U. 8. 1. med. das Lungenmittel; 2. der 
Lungenfdrwindfildtige. 

pülp, 1. das Weide, Breiartige; das 
Ganggeug, der Qumpenbrei (Papierfabri= 
tation); 2. das Sleifd (der Früchte), 
Grudtmart; da8 Mart (im Holze, in 
Soden 2.). to ., t. 1. (Saffeebohnen) 
enthiiljen; 2. in Brei verwandeln. ~'ing- 
mill, die Enthiilfemafdine. 
pül’per, der Ganzzeugholländer (Papier= 
fabritation). 
pUl'pjngss, die weiche, breiige ob. fleifchige 
Bef daffenheit. 
pül’pit, 1. die altrömiſche Rednerbühne; 
2. bie Rangel; das Lefepult, Chorpult. 
~-cloth, dad Kanzeltud. ~-el’oquence, 
~-oratory, bie Kanzelberedfamteit. _- 
orator (sl. ~-thum’per), pulpjteey’, 
der Sangelredner (iron. Kanzelpaufer). 
pül’pjtish, a. (ly, adv.) tangelartig. 
pülp-mill, {. pulper. 

pül’pllous, _y, a. weid), breiartig; mar⸗ 
tig; fleiſchig. „ousndss, pül’pindss, 
da Weiche, Breiige; Martige; Fleiſchige. 
pül’que [ka], die Pulque (beraufchendes 
Getriint in Mittelamerita aus bem Saft 
von agave americana). 

to pül’sate, i. pulfieren, Hopfen, ſchlagen. 
pulsatile, a. bef. mus. zum Schlagen 
eingeridtet; ~ instrument, das Schlag⸗ 
inftrument (die Trommel, Paute zc.). 
pulsation, 1. das Schlagen; 2. ba8 
Schlagen od. Kopfen (bes Herzens), der 
(PulB=)Edlag. 
pül’sative, a. (.ly, adv.) flopfend, 
ſchlagend. 

+ pulsa'tor, der Schlagende, Klopfende; 
der Holzwurm, die Totenuhr. 
pul'sator|y, a. (fly, adv.) ſchlagend, 
Hopfend, pulfierend. 
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4. pülse, 1. der Puls; ptl’ses, pl. die 
Pulsfdlage; to feel a person’s ., jm. 
den Puls fühlen; fig. jm. auf den Zahn 
fühlen; 2. phys. der Schlag, die Schwin— 
gung, O8cillation. to ~, i. pulfieren, 
ſchlagen. 

B. pülse, coll. Giilfenfriidjte (pl.); das 
Gemilje. 

pülse’-glass, phys. ber Pulshammer. 

pülse’less, a. pul8los, ohne Pulsſchlag; 
leblog. .n&ss, die Puldlojigteit. 

* pül’sjd&e, das Bulswert. 

pulsif'jc, med. I. a, den Puls erregend. 
U. s. dad Mittel zur Erregung des Puljes. 
ül’sion, das Gorttreiben, Stofen. 

Ite’ney, edam. N. 

pul'verable, a. fi pulvern (od. in Puls 
ver verwandeln) laffend, pulverifierbar. 

pül’verin(e), die Barilla-Ajde. 

pülverjzä'tion, das Pulverifieren. 

to pül’verize, I. t. pulverifieren, pul⸗ 
vern, zermahlen, in Staub verwandeln. 
IL. i. in Staub zerfallen. 

pül’veroüs, a. pulverartig, ftaubartig. 

pulver’üljönge, die ftaubige Beidafien- 
heit, Staubigfeit. „Ant, a. 1. ftaubig, voll 

Staub; 2. fid) (gern) im Staube wälzend. 

+ pül’vjl, pulvił iõs, das wohlriechende 
Pulver(⸗Kiſſen). 

pül’vinjäte, „äted, a. arch. polſier⸗ 
förmig, tiffenformig. 

pü’mg, zo. ber Puma, Kuguar, anterit. 
Löwe (felis concdlor). 

pü’mjce [gew. ptim’js], (~-stone) ber 
Bimzftein. to . (to pü’mjcäte), t. 
bimfen, mit Bimsftein abreiben. _-soap, 
die Bimgfteinfeife. 

pümY’ceoys [shus], a. bimäfteinartig. 

püm’mace, |. pomace. 

to püm’mel, f. to pommel. 

püm’my, a. province. weich, breiig. 

4. pümp, 1. die Bumpe, Plumpe; the 
~ blows, die Bumpe ift geborften; the 
~ is foul (od. choked), die Pumpe ift 
unflat; the _ is fetched, die Pumpe 
faßt; the ~ is free, mar. die Pumpe 
ift lens; chamber of a ., der Pumpen= 
ftiefel ; 2. die Röhre einer (langen) Flaſche. 
to ~, I. i. pumpen; to ~ upon 8.0., j. 
unter die Pumpe bringen. II. t. 1. pum⸗ 
pen; to ~ ship, mar. das Schiff aus- 
pumpen; ~ ship hol fteht bei der Pumpe! 
to ~ (ship), sl. fdiffen, fein Waffer ab= 
{dlagen; the horse was „ed [pt], sp. 
da8 Pferd war gang erſchöpft; 2. fig. 
(to ~ out, od. to ~ dry) aushorden, 
außfragen. 

B. pimp, der Tanzſchuh. ed [pt], a. 
mit Ballfduben verfehen,” in Ballſchuhen. 

pttmp’|-bit, _.-bo’rer, der Nöhren=, 

Schulp⸗ od. Rumpenbohrer. ~-bolts, pl. 
die Pumpenbolzen. _-brake (~-break), 
ber Pumpenſchwengel. ~-ca’sing, mar. 
der Pumpenfod, Pumpentoter, Pumpen⸗ 
taſten (Bretterverihlag, in dem die Pum⸗ 
pen ftehen). ~-chain, die Pumpentette. 
~-cis‘tern, der Pumpentajten; mar. das 
Pumpenbad. ~-dale, mar. da8 Pumpen⸗ 
daal (Röhre zum Abführen des Pumpens 
waſſers). 

püm’pery, 1. a) ber Pumpende; b) der 
Ausfragende; 2. die Pumpe; 3. sp. die 
Niederlage. 

püm’pernickel, der Bumpernidel, das 
weſtfaͤliſche Schwarzbrot. 

pümp/||-gear, das Pumpengeräͤt. — 


fate, fät, fare, far, bis’tard, fAll; méte, mut, hérd, rede’ mer; &, = 6; 0, W=F; x, we =e; 


pump-handle 


fine, fin, machine’, bird, intm’jcal; 


note, nt, möve, moon, ft, nör, love, work, condöle’, moist, höuse, cow, boy. 


purchase-price 








han’dle, der Pumpenſchwengel. ~-hood, 
bie Pumnpenfappe. ~-hook, der Pumpen= 
Baten. 

püm’ping, 1. das Pumpen; 2. 608 
Aushorden, Ausfragen. ~-en’gine, bie 
Pumpmaſchine. 
püm’pjon, ptimp’kjn, der Kürbis, die 
Phebe (Frucht u. Pflange, eucurbita pepo). 
pümp’||-ma’ker, der Bumpenmader, Bruns 
nenmader. ~-pis’ton, der Bumpentol= 
ben. _-room, die Xrinfhalle (in Bädern, 
wo Mineralwäſſer getrunten werden). ~- 
spear, ber Pumpenged (od. Pumpenged= 
ftod), die Pumpenftange, Kolbenftange. ~- 
stock, der Pumpentaften. _-wa’ter, dad 
Pumpenwaſſer, Brunnenwaffer. ~-work, 
da8 Pumpenwert, die Waſſerlkunſt. 
pün, vulg. für pound(s). 

to pün (.ned, ned), I. t. + ftoßen, 
geritoßen. II. i. (upon) ein Wortfpiel 
maden (auf), wigeln (über). ., 8. das 
Wortfpiel, der (Wort=) Wig. 

A. to pünch, I. t. 1. fam. berb puf⸗ 
fen, nuffen; ftampfen, ftoßen, ſchlagen; 
2. (mittelft eines Locheiſens Löcher) ause 
ſchlagen; durchſchlagen; durdjftoßen. =, 
I. s. 1. fam. der derbe Buff, Knuff, Stoß, 
Schlag; 2. a) techn. der Pungen, Dorn, 
Durchſchlag; das Lodeijen; b) techn. der 





Stempel, die Patrize; c) min. die Steife, 
Stüge; 3. a) der ture u. dide Menſch, 
Stöpfel; b) das Meine, dide (Bug-)Pierb 
(Raffe v. Suffolt). II. a. provine. kurz 
u. did. 

B. pünch, der Punſch (Getränt aus Arrat, 
Rum od. anderen Spirituojen, Waffer, 
Eitronenfaft, Zuder [u. Gewürz). 

C. Pünch (vgl. Punchinello), 1. ein 
drolliger Charakter des engl. Puppen⸗ 
theaters; ~ and Judy, Safperle u. Site; 
~'-and-Ju'dy show, ba8 Safperle-Thea= 
ter; 2. der Name eines berühmten Lone 
boner Witzblattes. 

pünch’-bowl, die Punſchbowle. 

pün’cheon, 1. a) ber (kurze) Stänber, die 
(kurze, ftarte) Wandfäule, Stüße; 2. techn. 
a) der Durchſchlag, Stechmeißel, Punzen; 
Grabjtigel; b) der Stempel; 3. a) ein 
(in der Mitte ftart ausgebaute) Fab; 
die Tonne (v. 84, zum. 120 Gallonen); 
b) bad vermiderte od. verpfufchte Ding. 

pün’cher, 1. der Buffer zc., vgl. to punch; 
2. ſ. puncheon, 2. 

Pünchjn&l’]ö, der Polidinel,, (italienifche) 
Handtwurft. 

pün’ching-machine’, mech. die Loch⸗ 
(preß)mafchine, Stofmafdine. 

pünch’]-Ja’dle, der Punſchlöffel. _- 
strai’ner, das Punſchſieb. 

ptin’chy, a. fam. furz u. did, unterſetzt. 

pltine tate, _atöd, a. punttiert; ge- 
tüpfelt. 

pünc’tjförm, a. punftförmig. 

punetil‘jo [yo] (pl. ~s), 1. das unbes 
deutende Pünktchen, die Kleinigleit; — of 
honour, ber Ehrenpuntt; 2. bie iibere 
triebene Genauigkeit, haarſcharfe Spig- 
findigfeit; to stand upon ~s, es äußerft 
genau nehmen. 

punetil’jous [vus), a. (~ly, adv.) haar⸗ 
ſcharf, äußerft genau, übertrieben gewiſſen⸗ 
haft, peinlich; förmlich; überfein, fpi 
findig. „.nEss, die haarſcharſe (über= 
triebene) Genauigkeit, Geriffenhaftigteit, 
Peinlichkeit; Außerfte Förmlichkeit. 

püne’tion, med. die Punttur. 








ptinc’td, 1. f. punto; 2. das Pünktchen, 
der Meine Umftand im Ceremoniell. 

pünc’t‘ügl, a. (.ly, adv.) 1. * fo groß 
wie ein Punkt; 2. pünftlich, genau; to 
be ~ in paying, piinttlid) bezahlen; to 
be ~ to one’s appointment, feiner Ver⸗ 
abrebung piinttlid) nadifommen, fie genau 
innehalten. „Ist, der peinlid) Genaue; 
der Formenmenſch. „n&ss, 1. bie (buch⸗ 
ftäbliche) Genauigkeit (einer Überjegung); 
2. die Piinttlidteit. 

ptinct*ial’jty, die Bünftlichteit, Genauig⸗ 
keit; Nichtigkeit, Korrektheit. 
to plinc’t*üäte, t. gram. interpungieren. 
pünct’üa’tion, gram. die Snterpunttion. 
pünc’t’üjätor, gram. der Interpungie= 
rende. „Ist, j. der die Qnterpunttion 
perftebt. 
püne’t’ure, 1. der (Meine) Stich, ob. das 
dadurch gemadte Lod; 2. med. (plinc- 
t’ür&tion) die Punttur. to, t. 1. 
(die Haut) aufftedjen, durchſtechen, öffnen; 
2. punttieren, durch Punkte andeuten. 
pün’dit, ber gelehrte (bef. rechtsgelehrte) 
Brahmine. 

r pün’dle, die turje, dide Weibsperfon. 
+ piinése’, die Wanye. 
püng, Am. der rohe Kaſtenſchlitten. 

pün’&lleney, a8 Stedende; fig. die 
Schärfe, das WBeleidigende, Berlegendec. 
„ent, a. („ently, adv.) ftedend, ſcharf, 
beißend; fig. beißend, ſchneidend. 

Pü’nje, I. a. puniſch, tarthagifd; ~ faith 
(Lat. Pu’njca fides), die puniſche Treu⸗ 
lofigtcit. II. s. die punifde Sprache. 
pünYcjleous [shys], + ~igl [shal], a. 
purpurfarbig. 

+ pünjce, |. puncse. 
pü'njnöss, die Schwächlichkeit; Kleinheit, 
Wingigheit. 
to pün’jsh, t. 1. ftrafen, beftrafen (for, 
für, wegen); (torperlidh) züchtigen; 2. sl. 
j. (beim Boxen) tüchtig gudeden, abftrafen ; 
jm. Schmerz verurjadjen. rep, der Stra- 
fer, Züchtiger. „able, a. ftrafbar, ftraf- 
würdig. ablen&ss, die Strafbarteit. 
„mönt, 1. die Beftrafung, Strafe; capital 
„ment, bie Lobesftrafe; 2. die (térper= 
lie) Züchtigung, (Körper=)Berlegung. 
pi'njtiive, .ory, a. ftrafend, Gtrafe 
anflegend; a „ive law, cin Strafgefeß. 

Punjäb’, Punjäub’, das Bendihab (Teil 
vd. Vorderindien). 

pünk, 1. der Bunderichtvamm (bolötus 
igniartus); 2. + bie Mebe, dad Menſch. 

pünk’ä(f), der oftind. Gederfiider; die 
Fächermaſchine (zur Kühlung der Stuben). 
pün’ner, {. punster. 

pün’net, ber fladje Frucht⸗ od. Blumentord. 
püin’ster, der Wortipieler, Wigling. 

4. pünt, (.'-boat) 1. die Sdjaute, ein 
flaches Fahrzeug; 2. (fish’ing-.) ein 
Fiſcherboot; 3. ber Tramp (das Forts 
ftofen des fallengelaffenen Fußballes, ehe 
er den Boden berührt). to ., I. i. in 
einer Schaufe fahren. II. t. (cin Boot) 
mit der Stange vormwärtd treiben. .'- 
ing-pole, die Ruderftange. ~’-hook, der 
Bootshaten (zum Abftoßen u. Anholen bes 
Kahnes). 

B. to piint, i. (im Garo u. Lhombre) 
pointieren, gegen ben Banquier fpielen, ob. 
fegen. 
tin’ter, ber Pointeur, Gegenfpieler. 

plin’to, der Stoß (beim Fechten); ~ 
revéy'so, die Doppelfinte. 
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püny, a. fein, winzig, zart, fdmwädlid. 

püp, fam. ber junge Hund; and als 
Kofewort: Herzen. to ~ (~ped [pt], 
~ped), i. (Zunge) werfen (v. Hunden). 

pt'plg, Lat. (pl. „®), püpe, die Bue 
(der Qnfeften). 

pü’pelö, Am. ber Eider-Brannttein. 

püpjl, 1. law, der (bie) Minderjägrige; 
bad Mündel: 2. a) ber Pflegling, Boy: 
ling; b) der Schüler, die Schülerin; 3. die 
Pupille, der Augenftern. ~gge, 1. (Sc. 
püpjllär’jty) der Mündelftand, die Uns 
mündigfeit; 2. a) die Böglingsjahte; die 
Lehrzeit; b) der Schülerftand. ~(Iary, 
a. 1. pupillarifh, ein Miindel betr; 2. 
med. die Rupille betr.; (lary mem- 
brane, die Pupillarhaut. 

püp’pet, 1. die Puppe ; Drahtpuppe, Ra: 
rionette; to be the ~ of s.0., eine Puppe 
(od. ein Spielball) in j8. Händen fein; 
to make a ~ of 8.0, j. zu feiner Puppe 
(d. §. zu feinem Wertjeng) maden. — 
man, „-play’er, der Puppenfpieler, Ma⸗ 
tionettenfpieler. .-play, ~-show, das 
Puppenfpiel, Kalperletheater. 

püp’petry, dic Biererei. 

püip’py, 1. der junge Hund; 2. der Gelb: 
{dnabel, Laffe, Naferveiß. _-head’ed, a. 
dummlöpfig. to 2, i. (umge) iverfen 
(0. Hunden). „hOOd, die Qugendjabre 
(eines Hundeß); hum. die Kälberjahre (p}.). 
„Ysh, a. laffenmäßig, gedenhaft, naſeweie. 
„Isni, das laffenbafte, naſeweiſe Belen. 

to plr (red, ~red), i. (befaglig) [nur 
ren (v. einer Rage). ., 8. das Schnurren 
(bet Sager). 

Pürän’ic, a. puranifdh, die Puranad 
(Pürä’ngs, achtzehn Bücher Heiliger Ge: 
ſchichte der Inder) betr. 

Pür’beck, zur Grafihaft Dorfet gehörige 
Halbinfel. .-stone, min. ein Salfftein 
(zum Bflaftern). 

pür’blind, a. 1. + ganz blind; 2. halb⸗ 
Blind, blödfichtig; fig. furzfichtig. 

pür’chasable, a. taufbar, täuflid. 

to ptiy’chase, I. t. 1. + erringen; er⸗ 
werben, erlangen; 2. a) kaufen; to ~ 
a.t. from 8.0., jm. etiv. ablaufen; b) fig. 
ertaufen; c) * für ett. Erſatz leiten; 
d) to ~ out an establishment from 
8.0., ein Geihäft b. jm. Käuflid, übemeh: 
men, j. außfaufen; e) to ~ up (a 
einen Vorrat) auflaufen; 3. mar. mittelft 
eine® Hebels heben, aufwinden. II. i. 
1. einen Kauf maden; 2. mar. (0. ber 
Hebeltraft) faffen, wirlen; the capstan 
~8 [sez] apace, das Gangfpill windet 
das Kabel zufehends auf; the tackle will 
not ., das Tafel fteht. _, & 1. + bie 
Erwerbung; 2. a) der Kauf; aud) die ger 
taufte Gadje; ~ and sale, Kauf (od. Ein: 
tauf) u. Berfauf; by ~, durch Antonf, 
Tüufli); at twenty years’ _, (bei einem 
Kaufe) zu 5 Prozent, fo dab der Maut: 
preis in 20 Jahren wieder heraußtommt; 
* after fourteen years’ _, gum godin 
reife; his life is not worth a years 
~, fam. er hat fein Jahr mehr gu leben; 
b) der Gewinn, Borteil; 3. mech. dad 
Anwenden der Hebelfraft; die Hebevor= 
richtung; to take a ~ with the lever, 
den Hebebaum in Anwendung bringen. ~- 
mon’ey, das Kaufgeld, bie Kaufgelder (pl.); 
to sell for the ~-money, zum Einlaufd: 
preife verfaufen. „-price, der Einkaufs: 
preiß, 


ti’bilay, lVdte, tith, bill, rile, mür'myr; few, crew, ]’ewd; fly, nymph, mPrrh, ver’y; 





eär, ll. chair, chit’gs, ghäige ; give, gi’ant; ring, sin’gülgr, link; 80, wige; 
p urchaser she, pön’sion {pén’shon], vision [vt’zhon]; think, this. sex! le, exist‘; vear'ly; na’tyre. purse 
poy’ chaser, der Käufer; com. der Kunde, | pü’rjförm, a. med. eiterartig. nung, ber Ginn; Zwed. to ., t. zum 


Abnehmer; 
finden. 
pire, I. a. (.ly, adv.) 1. rein; fans 
ber; a ~ colour, eine reine Farbe; a 
~ accent, eine reine Ausſprache; 2. laus 
ter, undermifcht, echt, fein (v. Silber u. 
Gold); ~ mathematics, bie reine Mathe= 
matit; 8. a) unbefledt, feufc), züchtig, uns 
ſchuldig; b) theol. (glauben8)rein, redjt= 
od. ftrenggläubig; c) iron. to lead a ~ 
life, ein faubere8 Leben führen; he is a 
~ youth, er ift ein fauberer Kerl; he is 
a ~ scoundrel, er ift durch u. durch ein 
Schuft (od. Ergfdjurte); she is a ~ one, 
ba8 ift bie Rechte, das ift ein ſauberes 
Fruchtchen (od. GFrauengimmer); 4. ~, 
aly, adv. bloß, nur, lediglich, nichts als, 
ganz. II. s. der (@laubeng=)Reine; Simon 
Pure, ein Quäter in dem Quftipiele A 
Bold Stroke for a Wife v. Mrd. Cent= 
livre (1717); daher the real Simon Pure, 
prv. ber wahre Jakob. + to _, t. reis 
nigen. .ly and simply, eingig u. allein. 
„„lived, a ein reine Leben führend. 
~ Ness, die Reinheit. 
t_pürfjle, pürfle, pürflew, das 
Stidwert, bie Stiderei; geftidte Borte; 
her. der (Hermelin= u. |. w. Beſatz. 
+ to pür’fle, t. mit geftidter Borte zie⸗ 
ren; ftiden, durchwirlen. 
por’ ‘gamént, med. f. purgative, 8. 
purga tion, 1. die Reinigung; 2. med. 
das Abführen; 3. law, die Reinigung, 
Rechtfertigung; canonical _, die Rechts 
fertigung durch den Reinigungseid. 
pürgative, med. I. a (.ly, adv.) 
purgierend, reinigend, abführend. II. =. 
die Burganz, dad Abführmittel. 
pirgato'rjijal [aud 8), a. daß Zegefeuer 
betr.; fire, daß Fegefeuer. „an, der 
an das Segefeuer Glaubende. 
pür’gatory, I. a. reinigend. II. a. cath. 
das ET Reinigungsfeuer. 
to pür&e, I. t. 1. a) reinigen, fäubern 
(of, von); to ~ an account, com. eine 
Rechnung von Fehlern reinigen; to ~ 0.8., 
fig rechtfertigen, fi} reinigen (of, trom, 
von); to ~ away, to ~ off, twegpugen, 
entfemen; to ~ out, ausrotten; b) läus 
tem, abllären; 2. med. j. purgieren laffen, 
im. abzufügren geben. IL. i. 1. rein, 
ob. Mar werden; 2. med. purgieren; ben 
Qurdfall Haben. IH. ., = 1. + die 
Reinigung, Ausjcheibung; Pride’s ~, bie 
Reinigung ded Parlaments durch Oberft 
Pride (1649), infolge deren mur dad 
— übrig blieb; 2. med. 
nn i das Abführmittel. 
pür’ger, 1. der Reiniger; 2. daß Reis 
— 
king, 1. (~ motion) da8 Purgieren, 
sed Durdfal; 2. 3, pl. Abführmittel. 
„line, bot. der Purgier- od. Wiefenlein 


to meet with .s, Käufer 


(limum catharticum). ~-nut, die Pur⸗ 
giernuß (b. curcas purgans). -salt, 
das Burgierfalg. 


pürjfjea’tion, 1. a) die Reinigung, Läu⸗ 
tenmg (from, von); b) (~ of the vir- 
ir Mary) Mariä —— (2. Februar); 
die RKechtfertig 

— icatfive { je ‘rifikattv), ~9ry, 
a. (Ively, ~orily, adv.) reinigend. 
PW riffer, 1. der Reiniger, Läuterer; 2. 
da8 Reinigungsmittel; der Reinigungs- 
od. Waſchapparat. 





to pü’rjfy, I. t 1. a) reinigen (from, 
von); b) desinfizieren; ec) läutern, ab= 
Hären; 2. rechtfertigen. II. i. rein were 
den, Mar werden. 
Pii'rjm, das jüdtfhe Faſtnachtsfeſt (zur 
Erinnerung an bie Errettung v. Haman). 
jn pürjs nätüräl’jbüs, Lat. ganz nadt 
(wie man von Gott erfdjaffen ift). 
pü'rjjsm, der Purismus, die Sprach⸗ 
reinigung(Sfudt). „ist, 1. a) der Burift, 
Spradjreiniger; b) ber affettierte Pedant; 
2. f. puritan, J. 2. „jtän, I. s. 1. der 
Puritaner (ftrebend nad) reinever Lehre u. 
befierer Kirchenverfafiung); 2. der Schein⸗ 
heilige, Geudler, Pharifäer. II. a. pürj- 
tän’je(al) (ally, adv.) 1. puritaniid) ; 
religiöß ftreng; 2. fcheinheilig, heuchle⸗ 
vi, phariſaiſch. 
pi’rjtan|{sm, 1. die Puritanerlehre; 2. 
die Scheinheiligleit. to .ize, i. purita= 
nifche Lehre ob. Strenge zur Schau tragen. 
pü’rjty, die Reinheit, Lauterfeit; Keuſch⸗ 
beit, Unfduld. 
to pürl, I. i. 1. fig fräufeln, wirbeln; 
viefeln, raufchen, murmeln; 2. umſchlagen 
(v. Booten). II. t. sp. herabſchleudern; 
to get „ed, (mit dem Pferde) ftürzen. 
~, & 1. das Bädchen, die krauſe Borte, 
Santille; 3, pl. Anfegelpigen, Ridden; 
2. das Kräuſein (dev Wellen); bas Rie= 
fen od. Murmeln (eines Bades); 3. sp. 
(ptip'lep) dex Sturz (dom Pferde); das 
Umſchlagen (eines Bootes); 4. dad Warm⸗ 
bier mit Wermut, Branntwein, Gewürz 
u. Buder; ~ royal, ber Kanarienfett mit 
Wermut. 
pür’lieü, 1. law, das Land am Rande 
eines Forſtreviers, die Brame; 2. der 
Grenzbezirk, die Umgebung; bas Gebiet, 
der Bereich. ~-man, der Revier⸗Aufſeher. 
ptiy'ljn, arch. gew. _s, pl. Dachſtuhl⸗ 
pfetten, horizontale Träger od. Stredhilzer. 
to pyrloin’, t. u. i. ftehlen, entwenden, 
fig aneignen (auch geiftige® Eigentum 
anderer). 
purloi’ney, re Dieb; der Plagiator. 
pay’ party, 1 pourparty. 
pür’ple, I. s, 1. a) der Burpur, das 
Purpurrot (koftbare Farbe bes Altertums); 
~ of Cassius, ber Caſſiusſche Goldpurpur 
(gum @lasfärben); b) * da8 Rot, Blut= 
rot; c) das Biolett, Veilchenblau; d) fig. 
der Purpur (d. der fürftlichen, bef. römiſch⸗ 
faiferlihen, u. von der Kardinalswürde); 
2. + da8 männliche Knabentraut (orchis 
mascüla); 3. „3, pl. med. ba8 Fled⸗ 
fiber. II. a 1. purpurn, purpurcot; 
Blutrot; ſchwarz⸗ od. duntelrot; * _ in 
grain, edt in Burpur gefärbt, durch u. 
dur rot; 2. veilhenblau, violett. 
to pürplje, I. t. purpurrot (blutrot, 
aud) veiichenblau) färben. II. i. fid) pure 
purrot färben ; purpurfarbig, amd) veildjen= 
blau fein. „ing, „ed, p.a. 1. purpurs 
rot; 2. veildenblau. 
pür’plej- -beech, bot. bie Blutbude. ~- 
coloured, ~-hued, p-a. purpurfarbig ; 
veildjenblau. ~-wood, da8 Purpurholz; 
(Brafilianifche) blaue Ebenfoly; Palijander= 


oly. 

pür’pljish, ry, a ins Purpurne ob. 
Biolette fallend. „ish schist, min. der 
Burpuridiefer. 

pür’pört [aud pört od. port), der In⸗ 
Halt (eines Briefed); die Bedeutung, Mei— 
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Inhalte Haben, enthalten; bedeuten, be= 
fagen. „Ing, p.a. des Inhaltes. 

to piiy’pose, t. (aud i.) beabfihtigen, 
begweden, vorhaben, fi bornchmen, (bei 
fi) befchließen; * (jm. etw.) gugedadt 
haben, beftimmen (für); + to be .d [st], 
entſchloſſen fein; gefinnt fein. 
pür’pose, s. 1. die Abſicht, der (End-) 
Zweck, das Borhaben; der (vernünftige) 
Broed; die ziwedmäßige Handlungsweiſe; 
for that ~, in biefer Abficht, zu dem 
Ende; for what _? weshalb? for the 
~ of, zwedö; um zu (mit inf.); on _, 
mit Fleiß, vorfäglid, abfihtlih; on ~ 
to (mit inf.), um (in der Abfidt) gu; 
of set ~, abſichtlich; recht mit Fleiß; 
to all intents and .s5 [sez], in jeder 
Beziehung; to the ~, zur Gade gehörig 
od. dienlich, zweddienlich; this is nothing 
to the ~, da8 gehört nicht zur Gadde; 
to speak to the ~, zur Gade reben; 
from the _, dem Bwed entgegen, vom 
Biele ab; nicht zur Sache (gehörig); to 
serve a ~, einem Zwede bienen; to put 
8.0. beside his ., j. aus dem Concepte 
(d. h. in Verwirrung) bringen; wide of 
the ~, weit vom Biele ab; * infirm of 
~, wwillen8{dwad; tenacity of ~, dad 
Feithalten an feinem Vorhaben, die Feſtig⸗ 
keit; Bielbewußtheit; 2. die Wirkung, ber 
Erfolg; to turn to good ~, nupbrins 
gend anwenden, zweddienlich verwenden; 
to little ~, ziemlich erfolgloß; to some 
—, mit giemlidem Erfolge; to no ~, 
umfonft, vergebene; 3. der Ginn, Inhalt 
(einer Rede u. ſ. w.); much to the same 
a» in ziemlich bemfelden Sinne; 4. f. 
cross-purposes. „1888, a. zwedios. ~- 
like, a. Sc. zwedentfprechend, praftifch. 
aly, a. u. adv. vorſätzlich, mit Fleiß, 
abfichtli. 

pür’poser, der Borhabende, Beabfihti- 
gende. 

purprös’t’ure, law, bie unredtmipige 
Einfchließung od. Bebauung eines fremden 
Grunbſtücks. 

pür’prige, das Gehege; Grundjtiid. 
piy’ptriia (Lat.), 1. zo. bie Burpur= 
fchnede; 2. med. dad Purpurfriefel. _- 
ate, a. purpurartig; die Purpurſchnecke 
betr. 


pürpüre {od. pyur], her. ber Purpur, 
bie Purpurſarbe. 
purpũ ne a. purpurn, purpurtot. 
purpu'r} ic, a; ~ acid, die Burpurfdure. 
pür pürine, 503 Burpurin, ber Krapp⸗ 
Purpur. 
to purr, |. to pur. 
pürre, ber geringe (v. der Trotte gefer= 
tigte) Cider. 
pür’r&6, das Purree, Indiſchgelb. 
pürse, 1. a) der @eldbeutel, die Börfe; 
a heavy (od. long) ~, eine ſchwere, 
wohlgefüllte Börfe; Reihtum; an empty 
(od. light) ~, ein leerer, leichter Beutel; 
Armut; out of ., nicht bei Kalle; to 
put into one’s _, einfaden; to put 
s.t. into s.one’s _, jm. ett. einbringen; 
she bears the ~, fie führt die Kaffe; 
you cannot make a silk ~ out of 
@ sow’s ear, prv. was fann man vom 
Ochſen weiter verlangen als ein Stück 
Rindfieiſch b) the public ~, ber Staaté- 
fag; 2. a) sp. eine beim Wettrennen 
als Preis außgejegte Geldbfumme; b) ~ 


fate, fit, faye, fay, bils’tard, fall; méte, mut, hérd, rede’ mer; B, &=E; 1, W=s; w, e=e; 


purse-bearer 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, ndt, move, möön, ſdot, nör, love, work, condöle’, moist, höuse, cow, boy. 


pat 





of money, 1. der Beutel (bei den Türken: 
eine Summe von 500 Fiajtern); 2. das 
Stipendium (an Schulen u. f. w.); o) sl. 
die Einfammlung (bei öffentlihen Schau⸗ 
ftellungen); 3. der Hodenfad; 4. „3 [sez], 
pl. von brennenden Steintohlen abiprin= 
gende Gunten. to ., t 1. wie einen 
Beutel gufammengiehen; to ~ up, (vers 
Gightlig) aufwerfen (die Lippen); 2. (up) 
in ben Beutel fteden, einfteden. _’-bea’rer, 
der Sädelmeilter. 
pürse’fül (pl. <9), eine Börfe voll. 
pürse’||-net, die Börfe aus Netzwerk. ~- 
pride, ber Geldftols, das Progentum. 
„proud, a. geldſtolz, proßig; als s. der 
Geldproge. 
pür’ser, der Bahlmeifter, Kaſſierer; mar. 
der Probiantmeifter. „Ship, da8 Zahl⸗ 
meifteramt; mar. das Proviantmeifteramt. 
pürse’|-string, bie Beutelſchnur; to draw 
the ~-strings, die Börfe zuſammenſchnü⸗ 
ren; fig. das Gelb zufammenhalten; to 
open the ~-strings, fig. Geld heraus⸗ 
rüden. -ta’king, ba8 Börfenftehlen. 
pür’sjn&ss, bie Engbrüftigfeit, der Turze 
Atem. 
pürs’jlajn, .lane, bot. der gemeine 
Portulat, das Burgeltraut (portuläca 
oleracta). 
pursi’ able, a. (ably, adv.) fähig 
verfolgt ob. fortgefeßt zu werden. „ange, 
die Verfolgung, Fortfegung (einer Sade); 
in „ance of, infolge (einer Gadhe), gemäß. 
~ant („antly), adv.; „ant to, zufolge, 
gemäß. 
to pursüe’, I. t. 1. (einen Geind) ver⸗ 
folgen, (einem Wilde) nachſetzen, Jagd 
maden auf; (jm. od. einem Dinge) nad= 
ftreben; 2. a) etw. fortiegen, (ein Biel) 
verfolgen; to ~ a course, ein Verfahren 
ob. einen Weg einſchlagen; to ~ the tenor 
of one’s way, feine Bahn verfolgen; to 
~ an inquiry, eine Nachforſchung forts 
fegen; b) betreiben; to ~ a subject, 
einen Gegenjtand weiter unterfudjen od. 
verfolgen; eine Materie audfiihren. II. i. 
gall. fortfahren (in der Rede). 
pursüer, 1. der Berfolger; 2. der Ber 
fliffene; 3. Sc. law, der Sager. 
pursüit‘, 1. die Verfolgung; Nachftellung; 
to give ~ (to), mil. verfolgen, 2. a) die 
Berfolgung (eines Ziels); die (fortgefchte) 
Betreibung (einer Gade); die (eifrige) 
Gortfepung; b) das Streben (of know- 
ledge, nad Wiſſen); bas Forſchen; c) die 
(fortgefegte) Beſchäftigung; der (LebenB=) 
Beruf; (VBrot=)Erwerb; literary ~s, pl. 
litterariſche WBeftrebungen, od. Studien; 
commercial .8, pl. der Handelsbetrieb, 
ba8 Kaufmannsgeſchäft; sedentary _, die 
fipende Lebensart. 
pür’sujvänt [swi], der Page des Herolds, 
Unterherold; fig. ber Borbote. 
pür’sy, a. hırzatmig, engbrüftig. 
+ pür'ttenänge, 1. ba8 (od. der) Bue 
behör; 2. sp. da8 Geſchlinge. 
pü’rüljlönce, „öngy, die Eiterung, bad 
Eitern. „Ent, a. (-öntly, adv.) eiterig, 
eiternd; „ent matter, ber Eiter. 
to purvey’ [va], I. t. 1. anjdaffen, 
einfaufen; verſchaffen; 2. mit etw. vers 
fehen od. verjorgen. II. i. (Vorräte) eins 
taufen, beihaffen. „ange, 1. die An= 
ſchaffung, Beſchaffung (v. Lebensmitteln); 
2. ber (Mund-)Borrat, die Lebensmittel 
(pl.). ~OF, 1. der Anſchaffer, Einfäufer 





(v. Lebensmitteln); Lieferant; (Armec=) 
Intendant; 2. 7 der Hoffourier; 8. + der 
Suppler; bie Kupplerin. 
pür’vieW, law, ber Hauptjaß eines Ge⸗ 
feped; ber Bereich, Wirtungstreis (eines 
Geſetzes). 

, med. ber Eiter. 

‘gey| gm, der PBufeyi8mus (von Dr. 
Edw. Pü’sey [+ 1882] aufgeftellte, dem 
Satholicismus ſich ftart nähernde eng= 
life Kirchenlehreſ. Ite (.Yst), I. s. 
der Pufeyit, Anhänger des Pufeyismus. 
Il. a. (Pugeyls’tjc) pufeyiftiih. 

to püsh, I. t. 1. a) ftoßen; fdieben; 
treiben; to ~ too far, fig. gu weit trei= 
ben; b) (an)treiben, drängen; c) gegen 
j. anbringen, j. anfallen, j. angreifen; 
d) j. preffen; j. bedrängen; jm. beſchwer⸗ 
Tid fallen; to be „ed for money, in 
großer Geldverlegenheit fein; 2. (ettv.) 
betreiben, befchleunigen, befördern; to ~ 
an acquaintance, eine Bekanntſchaft eifrig 
pflegen; to _ an advantage, einen Vor⸗ 
teil eifrig verfolgen; to ~ the concern, 
das Geſchäft (einer Girma) flott betreiben; 
to ~ a face, eine guverfidtlide Miene ans 
nehmen; to ~ one’s fortune, bedacht fein, 
fein Glüd gu maden; to ~ a joke, einen 
Big reißen; to ~ one’s question, auf 
feine(x) Frage beftehen; 3. to ~ about, 
herum ftoßen. to ~ aside, beifeite ſchie⸗ 
ben; unbeadhtet laffen. to ~ away, forts 
ftoßen. to ~ back, guriidjtofen; zurück⸗ 
drängen, streiben, -fdjlagen. to. down, 
niederftoßen. to ~ forward, fortidieben, 
vorwärts drängen. to ~ in, hineinftoßen 
efdieben. to ~ off goods, com. 
Waren (zu jedem Preis) losfdlagen; das 
Lager räumen. to ~ on, ieiterfchieben; 
antreiben, forttreiben; hinausſtoßen; fig. 
(be)fördern, betreiben. to ~ out, hinaus= 
ftoßen. to ~ to s.o., jm. gufdieben; to 
~ to the length of ..., fo weit treiben, 
daß... II. i. 1. ftoßen; treiben; ſchie⸗ 
ben; 2. mit Gewalt hervorbredjen; an—⸗ 
dringen, einen Angriff maden (at, auf); 
3. eine Anftrengung machen, ſich anftren= 
gen; ftreben (at, nach); dringlid) fein; to 
~ for a thing, ettv. eifrig betreiben, auf 
et. dringen; 4. to ~ in, (hin)eindrins 
gen, fi eindringen. to ~ off, (vom 
Lande) abftoßen, fortfahren. to — on, 
vordringen; in Eilmärjchen marfdieren; 
~ on! vorwärts! 4., 8. 1. der Stoß; 
Stig; at one —, auf einen Stoß; mit 
einem Gage, auf einmal; 2. a) daß Schies 
ben, der Schub; b) arch. _ of an arch, 
der Geitenfdjub, od. horizontale Druid 
eine Bogens; 3. der Anſtoß, Angriff, 
Anfall (against, auf); sl. der Raubzug, 
Einbruch; 4. a) die Anftrengung, heftige 
Beftrebung; das Wagni8; a vigorous ~, 
eine tüchtige Kraftanftrengung; to make 
a ~ at play, es im Spiele wagen, fein 
Glück im Spiel verfuhen; I'll have an- 
other ~ for it, id) will es nod einmal 
verfuden; b) das eifrige (Vorwärts⸗) 
Streben, die Strebjamteit, der Ehrgeiz; 
he has plenty of ~, er weiß fi) vor= 
grauen er läßt fi nicht zurüddrängen; 
5. a) die Entſcheidung; das äußerfte Mtit= 
tel, daß Wuferfte; to bring a matter to 
the (last) ., etw. aufs äußerfte treiben; 
etw. zur Entiheidbung (od. ganz zu Ende) 
bringen; b) der dringende Fall, das uns 
erwartete Ereigni8; at a ., im Motfall, 
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wenn e8 darauf anfomnit; when it comes 
to the ~, im entfdeidenden Augenblide, 
wenn e8 gum Slappen tommt. ~'-back, 
da8 Burüdtreiben, Zurücweiſen ; der Korb. 

~'-bolt, der Schubriegel. ~'-pin, (Sin: 
deripiel) ba Nabelichieben. —-up' candle- 
stick, der Rohrleuchter mit einem Auf⸗ 
fchieber. 

püsh’er, der Stofende; fig. der Streber; 
mech. der Drüder. 

püsh’ing, I. a. (.ly, adv.) 1. vorwärts 
ftrebend, ſtrebſam, unternehmend, Kühn; 
2. zudringlich, unbeicheiden, 3. kräftig 
IL. 8. das Stofen; fig. das Strebertum. 
„school, sl. da8 Bordell. 

püsjllän’jmjjoüs, a. („olisly, adr) 
tleinmiitig. „ousndss, püsjlignim’jty, 
der Kleinmut. 

püss, 1. a) das Miezchen, Kätzchen; als 
Lodruf: Miezl aud als Kofewort für 
ein Madden; to play „'-in-the-cor'ner 
(od. „’-in-the-ring’), Kämmerchenvermie⸗ 
ten fpielen; ~ in boots, der geftiefelte 
Sater; b) Lampe (ber Haje, aud vom 
Saninden); 2. die Rage, das Weibsſtüc; 
an artful _, ein verſchmitztes Ding; an 
ugly ~, ein unangenehmes Frauenzimmer. 

püs’s(e)y (.-cat), das Miegden; aud 
al8 Sojewort für ein Mädchen, fowie 
iron. für Puseyite. 

to püs’tüljläte, t. (u. i., fic) zu Pufteln, 
od. Eiterbläschen entwideln. „Ate, „ap, 
a. bot. mit Pufteln bededt. 

püstülä’tion, die Enttviflung von Pufteln. 

püs’tüljle (od. püs’tul], med. die Pırftel, 
das Eiterbläsen. otis, a. voll Rufteln 
od. Eiterbläschen, finnig. 

A, to pit [vulg. ptt) (, ~), Litt 
ftoßen; Sc. to ~ the stone, einen (ſchwe⸗ 
ren) Stein im Wettfpiele weithin ſchleu— 
bern; 2. feßen, ftellen, legen, ſteden; (irgend 
wohin) bringen, {daffen, thun; I don’t 
know where he _s it all, fam. ig 
weiß nicht wo er es (nämlid das viele 
Gffen u. Trinten) läßt; to ~ fire to at, 
etw. anzünden; to _ an end (od. a stop) 
to at., einer Gadje ein Ende madden; to 
= & head on 2.0, Am. jm. eind auf 
den Kopf geben; fig. j. zum Schweigen 
bringen; to ~ 0.8. fi} (irgend wohin) 
ftellen ob. begeben; to ~ o.s. aboard a 
ship, zu Ediffe gehen, ji einfhifien; to 
~ 0.8. foremost, fi an bie Epipe ſtel⸗ 
len; 3. verwenden, gebrauden; to 
use, niiplid) verwenden; 4. (jm. etw.) 
geben, anvertrauen; vorlegen; to ~ & 
question to s.0., jm. eine Frage ftellen; 
I ~ it to you, iG iiberlaffe e8 Soret 
Entideibung; to ~ the case, den Gall 
fegen, annehmen; to ~ it strong (mildly, 
nicely, od. neatly) (about at), fid 
ftart (milde, nett) (über ettw.) ausbriiden; 
5. maden laſſen, verurjadjen; hervor: 
bringen, betvirfen; veranlafien; nötigen; 
had he been ~ to wih (od. to gues), 
wenn er hätte wiinfden (od. raten) ſollen; 
6. treiben, betwegen, bereden; 7. to ~ 
about, berumfdiden, herumgehen lafien 
(the bottle); in Umlauf bringen, ver: 
breiten (a report); fam. j. plagen, qnä: 
len; to ~ about ship, mar. das Stif 
umlegen. + to ~ a girdle (round) about 
the earth, rımb um die Erbe reifen. to 
~ along, (ein Pferd) ftart in Trab fegen. 
to ~ aside, beifeite legen, jepen, 0. 
ftellen; unbeadjtet lajjen. to _ asunder, 
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trennen, voneinander abhalten. to ~ a 
horse at a fence, ein Pferd über eine 
Barriere fegen laffen. to _ away, weg⸗ 
fegen, weglegen, wegthun; fort{diden, ver= 
abjdjieden; (jein Weib) verſtoßen; (cares, 
Sorgen) verbannen; he is ~ away all 
right, er ift gut aufgehoben, od. in guten 
Händen. to ~ back, zurüdlegen, =thun, 
sidieben, ⸗ſchaffen; (a watch, eine Uhr) 
surüditellen. to ~ 2.0. beside himself, 
j. außer fi bringen, j. ärgern (daß er 
aus der Haut fahren möchte). to ~ be- 
tween, dazwiſchen ftellen ob. bringen, 
einfgieben; to + as much ground as 
possible between o.s. and one’s pur- 
suers, möglichft weit fliehen. to ~ beyond 
& doubt, außer Biweifel ftellen. to — 
by, beifeite legen; (Geld) zurüdlegen; 
aufbewahren; zurüd zu den Alten legen; 
befeitigen, verihmäßen, veradten. to — 
down, 1. nieberjegen, niederlegen; (einen 
Mitfagrenden) abjegen ; (Echiebfenfter) her= 
unterlaffen ob. fließen; 2. (in writing) 
abjaffen, niederfdjreiben, notieren, aufidrei= 
ben, aufzeichnen; to ~ 2.0. down for a 
certain amount, j. mit einem gewiffen 
Beitrage (in eine Lifte 2c.) aufnehmen; to 
~ down (a sum) to s.one’s account, jm. 
(ine Summe) auf die Rechnung fegen, 
jm. anfcreiben; 3. (= to set down) as, 
für etw. Halten od. erfläten;; 4. (etw.) unters 
drüden, zu nichte maden; (j.) niederwer⸗ 
fen, ftürzen, gu Galle bringen. to ~ forth 
(vgl. Il. i. 3), hervor (od. Heraus) ſetzen, 
legen, od. thun; audftreden; (ein Bud) 
herausgeben; etw. vorbringen, vortragen ; 
(Blätter, Blüten) treiben; to ~ forth one’s 
strength, feine Kräfte äußern, aufbieten, 
od. anftrengen; to ~ forth a claim, einen 
Anſpruch erheben od. geltend madjen. to ~ 
forward, zum Vorſchein bringen, vor= 
bringen; in den Bordergrund bringen; 
weiter bringen, befördern; (an)treiben, bee 
idleunigen ; (die Uhr) vorftellen, vordrehen ; 
to ~ os. forward, rfl. fi Hervorthun, 
fid vordrängen; vgl. leg, 1, a. to ~ 8.0, 
from at, j. von etw. abbringen. to ~ 
in array, in (bef. militär.) Orbnung brine 
gen; aufftellen; to . s.o. in fear, j. in 
Sucht fegen; to ~ so. in heart, jm. 
Nut maden; to ~ st. in force, ett. 
in Kraft treten laſſen; to ~ in hand, 
ins Wert fegen; to ~ a.t. in one’s head, 
ſich eft. in ben Kopf fegen; to ~ 8.0. in 
hope, jm. Hoffnung maden; to ~ 8.0. 
in irons, j. in Feſſeln legen; to ~ a0. 
in mind of st, j. an etw. erinnern; to 
„in motion, in Bewegung feßen; to ~ 
in order, in Ordnung bringen, aufräumen; 5 
to a0. in a passion, j. in Wut brin= 
gen, j. aufbringen; to be ~ in a pas- 
sion, aufgebradt werden; to ~ in the 
Place of at., an die Stelle eines Din- 
ged fegen; to ~ in one’s pocket, in bie 
Tale fteden; einfaden; to ~ in prac- 
tice, zur Anwendung bringen; to ~ 2.0. 
in remembrance, i. (of st, an ett.) 
erinnern; to ~ in print, druden laſſen; 
fo ~ in repair, (ein Haus) in guten 
baulichen Buftand bringen, ausbeffern ; to 
~ in shape, geftalten; to ~ in trim, 
gehörig eintidjten; to . one’s trust in 
at, fein Bertrauen auf etw. fegen; to ~ 
in tune, (ein Inftrument) ftimmen; to 
~ so. in the way (of doing a.t.), j. 
in bie Lage verfeßen, od. befähigen (ettv. 
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zu thun), jm. Gu einer Gade) behülflich 
fein; to ~ 80. in the wrong, jm. Uns 
recht geben. to ~ in (adv.), bineinfegen, 
sftellen, legen, -bringen, -thun, =lajien; 
(eine Geldfumme) einlegen, einfegen; (the 
horses, bie Pferde) anfpannen; to _ in 
an affidavit, einen (geridjtligjien) Eid beis 
bringen; to ~ in an appearance, (vot 
Geridt) erſcheinen; fam. fid) feben laffen; 
to ~ in bail, Bürgſchaft ftellen; to ~ 
in a distress, law, eine Gefdlagnahme 
od. Exetution vollftreden; to ~ the licks 
in, Am. sl. fig anftrengen; to ~ in 
one’s oar, fig. fid) ind Gelpräd milden; 
to ~ in a thrust, einen Stoß (beim 
echten) anbringen, jo bab er fipt; to ~ 
in a word, ein Wort einfließen lafjen, 
mitipreden; to ~ in a word for 2.0. 
ein gutes Wort für j. einlegen. to ~ into 
amazement, in Erftaunen verfegen; to 
~ into execution, in Ausführung brin⸗ 
gen; to ~ 8.0. ante a fright, jm. einen 
Schred einjagen; to Ss.t into s.one’s 
hands, jm. ett. einhändigen; to ~ et. 
into s.one’s head, jm. etw. in den Kopf 
fegen; jm. etw. weiß maden; to ~ into 
(some) heart, ermutigen; to ~ into 
good humour, in gute Laune verjegen. 
to ~ off (from s.t.), 1. (von einer Sache) 
abbringen, abwenden; (ein Boot vom 
Rande) abitoßen; 2. ablegen, weglegen, 
abthun, wegthun, (Kleider) ausziehen, (den 
Hut) abnehmen; 3. (Pferde) ausfpannen, 
abfpannen; 4. (Waren) loBfdjlagen; 5. (j.) 
abtweifen, abfertigen, entlafjen; vertröften, 
abjpeifen, Hinhalten; 6. auffdieben, ver⸗ 
ſchieben (to, auf); (die Zahlungsfrift) ver= 
längern; to ~ off time, Zeit zu gewinnen 
fuden; to ~ off s.t. upon 8.o., jm. ett. 
(4 B. the fault, die Schuld) aufbiirden, 
aufgeften, od. zufchieben, etw. auf j. abwäl= 
gen; to ~ st. off with a jest, ett. mit 
einem Scherz abthun. to ~ on board, 
an Bord bringen, (Güter) einnehmen; to 
~ one’s finger on s.t., ettv. (vollftändig) 

ifen; ~ your hand on your heart, 
(leg die) Hand aufs Herz, ſprich aufridtig; 
to ~ a mark on s.t., ett. mit einem 
Beichen verfehen, ettv. bezeichnen; to ~ 
salt on a bird’s tail, hum. einem Bogel 
Salz anf den Schwanz ftreuen (um ihn 
gu fangen); to ~ on paper, gu Papier 
bringen, aufgeidnen; to ~ 8.0. on low 
diet, j. auf ſchmale Koft fegen; to ~ the 
blame on s.o., die Schuld auf j. ſchie— 
ben; to ~ on the books, cinfdjreiben; to 
= & construction on s.t., einer Gade 
eine Deutung geben; to ~ a good face 
on a.t., gu etw. gute Miene maden; to 
~ money on a horse, (eine Summe) 
auf ein Pferd wetten; to ~ 8.0. on oath, 
j. eidlid verpflichten; to _ on the stage, 
auf die Bühne bringen, aufführen; vgl. 
to ~ upon; to ~ on (adv.), 1. aufiegen, 
zlegen, =ftellen; to ~ the kettle on, den 
(Thees)Xeffel auffegen; to ~ on coals, 
Kohlen nadjlegen; to _ the steam on, den 
Dampf anlaffen; 2. (leider) anlegen, anz 
ziehen; (einen Hut) aufjegen; (eine Geftalt) 
annehmen; zum Schein annehmen, erheus 
deln; to ~ it on, —— to ~ on 
flesh, Fleiſch anfegen; 3. etw. zulegen; 
(jm.) ett. auferlegen ; (jm.) etw. aufbürs 
ben, gut aft legen, 
(zu einer bef. Befchai 
anftellen, verwenden; (in der Schule) dran 
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nehmen, aufrufen; sp. j. (ohne Einſatz) 
an einer Wette teilnchmen laffen; 5. vor= 
wärts treiben, in Gang fegen, beſchleuni— 
gen; in Bewegung fegen; to ~ the clock 
on, die Uhr vorftellen od. vordrehen; to 
~ on a horse, ein Pferd (an)fpornen; vgl. 
pace, s. 1; 6. anregen, verleiten, anftiften 
(to, gu); au etw. anleiten, auf etw. bringen, 
auf etiv. aufmerlfam maden; 7. to be ~ 
(p.p.) on to 8.0., telephonifdjen Anſchluß 
an j. haben. to ~ out, 1. hinaus⸗(od. 


‚herauß)fegen, =ftellen, slegen, =thum, =brin= 


gen, -{daffen; (eine Fahne) heraußfteden, 
auffteden, (die Hand) ausftreden; (Blätter 
od. Blüten) treiben; 2. aud dem Haufe thun ; 
(al8 Lehrling) austhun, (in einer Stellung) 
unterbringen; (to nurse) in bie Pflege 
geben; (one’s washing, Wäſche) aus dem 
Haufe geben (d. h. außer dem Haufe wafden 
laffen); (money at interest, Gelb auf 
Binfen) austhun, ausleihen; 3. ausreißen, 
ausfteden; 4. (einen Schuldpoſten) auß= 
ſtreichen; (Gener, Licht) auslöſchen, aus- 
maden; 5. austreiben, verjagen; entjeßen, 
abjepen; 6. (Bücher, Beitungen) heraus⸗ 
geben, veröffentlihen; erſcheinen lafjen; 
befannt maden; 7. to ~ out s.one’s 
eyes, jm. bie Augen außftehen; to ~ 
out one’s eyes, fid) die Augen verder= 
ben; to ~ s.one’s pipe out, hum. j. in 
Leidenſchaft verfegen (fo dab ihm die Pfeife 
ausgeht); 8. irre madjen, vertvirren, aud 
der Faffung bringen; unterbreden; in 
Mißſtimmung fegen, verfiimmen, ärgern; 
don’t ~ yourself out, ereifern Gie ſich 
bod) nidt; 9. to ~ out (of joint), aus⸗ 
venten, auß den Fugen bringen; fig. in 
Unordnung bringen; to ~ s.one’s nose 
out of joint, j. auß dem Sattel heben, 
j. verdrängen; to _ out of countenance 
(od. heart, hope), jm. die Gaffung (den 
Mut, die Hoffnung) benehmen; to ~ 0.8. 
out of court, fid fein Recht vergeben; 
to ~ out of gear, aus dem Gange ob. 
aus der Ordnung bringen; to ~ s.t. out 
of one’s head, fid) etiv. aud dem Ginne 
ſchlagen; to ~ out of humour, in üble 
ame verfegen, verftimmen; to ~ out 
of order, aus der Ordnung bringen; to 
= &t. out of s.one’s power, jm. die 
Macht zu etw. benehmen. to ~ 8.0. over 
others, j. anberen vorfegen; j. an bie 
Spige ftellen. to ~ over (adv.), vere 
weijen (to, an), überweiſen, übermaden; 
verſchieben. to ~ 8.0. through his 
facings, mil. j. alle Wendungen (dad 
Erereitium) durdmaden laffen; vgl. aud 
pace, s. 2; to ~ a bullet through s.0., 
j. eridießen. to . through (adr.), 
durdifteden, ⸗ſchieben, ⸗thun 2.; Am. 
durchſetzen; durdbringen, durdjführen. to 
~ to st, gu einer Gade Hinzufügen, 
hinzuſetzen; anfegen, beifügen; gu ett. 
dringen; to ~ to account, in Rednung 
bringen, auf Rednung fegen; to — to the 
blush, fhamrot maden; to ~ children 
to bed, Kinder zu Bett bringen; to ~ 
to death, binridjten; to ~ 2.0. to ex- 
pense, jm. Soften verurjaden; to ~ to 
flight, in die Flucht jagen; to ~ to 
hazard, aufs Spiel fepen; to ~ s.0. to 
inconvenience, jm. Unbequemlidteit be- 
teiten; to ~ 8.0. (hard) to it, fam. jm. 
ftart zufegen, j. in die Enge treiben, j. 
in die duberfte Verlegenheit bringen; sadly 
~ (p.p.) to (it), in arger Berlegengeit; to 
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~ to one’s mouth, an den Mund füh— 
ren, ob. fegen; to ~ one’s hand to s.t., 
Hand an etiv. legen, ett. unternehmen; 
to ~ one’s name to et, feinen Namen 
unter ettv. fegen, etw. unterzeichnen; to 
= the seal to s.t., etw. unterfiegeln; to 
= 8.0. to his oath, j. ſchwören lafien; 
to ~ 2.0. to pains, jm. Mühe machen; 
to ~ to print (od. to press), druden 
laffen; to ~ to the proof, auf die Probe 
ftellen; to ~ to the question (od. to 
the rack), foltern; to ~ (s.t.) to rights, 
(etiv.) in Ordnung bringen; to ~ a ship 
to sea, ein Schiff in See gehen (od. ſiechen) 
laffen; to _ 8.0. to shame, j. beſchämen, 
j. beihimpfen; to ~ 8.0. to shifts, j. in 
Berlegenheit bringen, j. zu Notbehelfen 
zwingen; to ~ 8.0. to silence, j. zum 
Schweigen bringen; to ~ (s.t.) to speed, 
(etiv.) beeilen, antreiben; to ~ to a stand 
(od. to a stop), in Berlegenheit fepen, 
in die Enge treiben; to ~ to the sword, 
über bie Klinge fpringen lafjen; to ~ to 
task (od. to use), anivenden; to ~ to 
the torture, |. to ~ to the question; 
to ~ to the test (od. to trial), auf die 
Probe ftellen; prüfen; erproben; to ~ 
s.t. to the test of practice, etiv. auf 
feine praktiſche Braudjbarteit hin prüfen; 
to ~ (s.t.) to the vote, (iiber etw.) ab» 
ftimmen lafjen; to ~ a question to 8.0., 
jm. eine Grage ftellen od. vorlegen; to _ 
riddles to 8.0., jm. Rätfel aufgeben. to 
~ to (adv.) the door, die Thür ſchließen; 
to ~ to (the horses, die Pferde) anfpannen, 
anfdirren; to _ to one’s helping hand, 
hülfreihe Hand leijten. to ~ together, 
zuſammenſetzen, zuſammenthun, gufammenz 
zählen; zuſammenſtellen, kombinieren. to 
~ up (adv.), 1. erheben, in die Höhe 
halten; (ein Kleid) aufiteden, (Beintlei- 
der) auflrempen; ( Vorhänge) aufhängen; 
(Schiebfenfter) öffnen ; (eine Mafdine) aufs 
ftellen, (eine Bettjtelle) auſſchlagen, (Bet= 
tel) anheften, antleben, anfdjlagen; to ~ 
up s.one’s name, to ~ 8.0. up, (jd. 
Namen od.) j. (behufs der Aufnahme) in 
Borfdlag bringen; aufbieten (Verlobte); 
2. (etw.) einfteden (in die Taſche), bei- 
feite thun; gufammentegen, zuſammen- 
falten; + to ~ up st, f. to _ up 
with st. (i.); 3. aufheben; aufhäufen, 
fammeln; (Waren) anfdaffen, einkaufen, 
verpaden; (ein Giff) ausrüften, vers 
laden; (Obſt) einlegen, einmaden; 4. sl. 
(etiw.) anlegen, ablarten; fam. (j.) aufs 
tegen; 5. to ~ up a claim to s.t,, einen 
Anſpruch auf etw. erheben; to ~ up for 
(od. to) sale, zum (öffentlichen) Verkaufe 
(to auction, zur Berfteigerung) bringen; 
to ~ up the horses, die Pferde abjpannen; 
to ~ up one’s lip, die Lippe aufiverfen; 
to ~ up the sword, das Schwert eins 
fteden; to — 8.0. up to s.t., j. gu etw. ans 
ftiften od. verleiten, j. auf ctv. bringen; 
jm. zu einer Cache verhelfen; jm. Kennt= 
nis von einer Eade verfdjafen. to ~ 
upon, |. to ~ on; to ~ 0.8. upon 
another, fid) einen anderen zur Verfügung 
ſtellen, fid) der Entſcheidung eines anderen 
unterwerfen; to ~ o.s. upon the (trial 
of the) country, law, (v. einem Anges 
Magten) feine Gadje der landesgeſetzlichen 
Entfheidung (durch bas Geſchworenen⸗ 
gericht) anheimgeben; to ~ s.t. upon 8.0., 
jm. etw. (eine Laft, einen Zwang) aufs 





erlegen; aufbürden; anhängen; to „ the 
blame od. the fault upon s.0., f. to ~ 
off, 6 u. to ~ on, 3; to ~ a cheat upon 
s.o. einen Betrug an jm. verüben; to be 
~ (p.p.) upon, betrogen werben; will you 
~ it upon that issue? wollen Cie es 
barauf anfommen laffen? to _ one thing 
with another, ein3 in8 andere redjnen; 
alles wohl erwägen. II. i. 1. (Auslaffung 
des Objetts) einen Einfag machen, (in die 
Lotterie) fegen; eine Wette machen, wet= 
ten; to ~ on a horse, auf ein Pferd 
wetten; 2. (v. Zahrzeugen) fahren; to ~ 
from a place, |. 3 (to ~ off); to ~ to 
sea, in Gee gehen (ob. fteden); to ~ to 
land, ans Land fahren, anlanden, anlau= 
fen; 3. to ~ about, mar. umfehren; 
lavieren. to ~ back, umwenden, zurück⸗ 
fahren. to ~ fair, ſich (gut) anlaffen (zu), 
das Ausſehen haben, im Gange fein. to 
~ forth, herauslommen, fi ervor- 
bewegen ; auffeimen; auslauſen (au8 einem 
Hafen, + t.). to ~ in (for a harbour), 
(in einen Hafen) einzulaufen fuden, eine 
laufen; (for s.o., für j.) eintreten. to. 
into a port, in einen (Not=)Hafen fegeln. 
to ~ off, (vom Lande) abjtofen, unter 
Segel gehen, an8laufen. to ~ on, aufs 
{lagen (vom Preife). to ~ out, aus- 
laufen (auß einem Hafen). to ~ to sea, 
in Gee gehen, unter Segel geben, aus— 
Tanfen. f to ~ to (adv.), (in obfeöner 
Bedentung) drangehen. to ~ "up (adv.), 
eintehren, abfteigen (at an inn, in cinem 
Gafthofe); (v. Schiffen, for a place) in 
Ladung liegen (nad) einem Orte); (al8 
Bewerber) auftreten (for, um); to ~ up 
with s.t., fid) etw. gefallen laſſen, eiw. 
einfteden, (geduldig) Hinnehmen, od. ruhig 
ertragen ; fic) mit ett. begnügen, ob. vor⸗ 
lieb nehmen. to ~ (od. sit) upon s.o., jm. 
zuſetzen, j. quälen, peinigen, tyrannifieren. 
A, püt [vulg. put], s. 1. a) fam. (forced 
~) die Notlage, der Notfall; b) com. 
der BVerfauf von Papieren zu einem ab- 
gemachten Preife für ein fpätere® Datum; 
2. T ein Sartenfpiel. 
B. püt (pütt), s. 1. fam. der Bauer⸗ 
ftoffel, Zölpel; 2. + die (lieberliche) Dirne, 
pü'tjla&e, law, bie Hurerei (einer Franens⸗ 
perfon). „an/sm, das Hurenivefen. 
pütä’men, bot. die holzige Schale einer 
Mug od. Steinfrudt. 
pi'tative, a. (.ly, adv.) mutmaßlid); 
vermeintlich. 
pütchjück’ (Öck’), bie oftind. Koſt⸗ 
wurzel (dv. aucklandia costus). 
pii'teal, der Brunnentaften, das Brunnen= 
gehäufe. 
t pütjd, a. mwiderlid); gemein. .n&ss, 
ütid’jty, bie Widerlidteit; Gemeinheit. 
pütlog [ob. püt/], arch. das Rüſtholz, 
der Nepriegel. hole, das Rüſtloch. 
Püt’ney, ein ſüdweſtl. Stadtteil v. London. 
put’ ||-Off, fam. (pl. ~-8ffs), die Aus⸗ 
fludjt. _-pin, |. push-pin. 
pütr&d’jnoüis, a. jtinfend, faul. 
pütrefäc’]ition, die Zäulnis, das Faule. 
„tive, a. 1. faulnigercegend; 2. (oom 
Gerud) faut, faulicht. 
to pütrejfy, I. t. 1. in Fäulnis brine 
gen; to be ~fied, faulen, in Fäulnis 
Übergehen; 2. (durch Fäulnis) verpeften. 
II. i. faulen, verfaufen, verderben. 
pütr&s’]cenge, ba8 faulen, die begin= 
nende Zäulnis. „cent, a. (ver)jaulend; 
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faufig. „gjble, a. verfaulber, ber Gaal: 
nis unterworfen. 

pütrjd, a („Iy, adv.) faul, verfazlt; 
verborfen; to turn ~, faul werben; . 
fever, med. ba8 Saulfieber; der Typhub. 
„nöss (ptitrid’jty), die Fãulnis 

Pũ trid Sea’, das Faule Meer (Golf von 
Simwald). 

wtrjlage, med. der Giterftoff. 
üttenham, edam. N. 

piit’tep, der Segende, Stellende, Legende 
2c., |. to put; ~ of cases, j. ber File 
feßt. on‘, der Anftifter. + on 
(pl. „s-out‘), der Reifende (in ferne Län: 
der, der fo vorteilhaft Sapitalien anlegt, 
daß er bei der Rückehr hohe Prozente 
erhält). .-up’, sl. j., der Gelegenheit 
gum Einbrud) aufipürt, der Außbaldomwerer. 

pütting, das Stoßen ıc.; ſ. to put the 
stone (to put, I. 1). ..-stone, Sc. ber 
(große) Wurfftein. 

put’-t6, fam. die Klemme. 

püt’tock, zo. der Buffard, Mänfefall 
(falco butéo). 

pütty, 1. chem. die Binnafde; 2. der 
(Slafer-JKitt. to ~, t. titten, verfitten. 
„taced, a. bloß (im Gefidjt). ~-head, 
sl. der Dummtopf. „-pow’der, bas 
Bußpulver (v. Zinnaſche). 

+ püz’zel, die ſchmutzige u. gemeine Dime 
püz’zle, 1. a) bie ſchwierige Grage od. 
Aufgabe, da8 Ratfel; b) das Gerierftiid; 
(Chinese ~) da8 Berierfpiel; 2. die Ser= 
widelung, Schwierigkeit, der Smoten; to 
put to a _, in Verwirrung bringen. to 
=, I. t. 1. a) in Berlegenheit fepen, irre 
maden, vertvirren; vgl. Philadelphia; 
to ~ one’s brains, fig. fi den Sopf 
zerbrechen (upon, over, mit, wegen, über); 
b) al. betrügen, leimen, prellen; 2. 
wideln; 3. to _ out, entwirren, ent: 
vätfeln. II. i. 1. irre (verwirrt, od. in 
Berlegenkeit) jein; 2. grübeln, nachſinnen. 
„box, die Berierdofe. ~-cause, der 
(fGledte) Advofat. ~-head’ed, a. fam. 
wirrtépfig. ~-lock, bas Verierſchlo Buch: 
ftabenjchlob. 

püz’zlemönt, fam. die Berwirrung, Ber- 
Tegenbeit. 

püiz'zle-play, da8 Zerieripiel, Bufammen: 
fegfpiel. 

püz’zljer, fam. der ob. das Irremachende 
Verwirrende; das Rätſelhafte, dad Rätfel. 
~ing, p.a. verwirrend, rtſelhaſt. 
püz’zolän, plizzolä'ng, {. pozzolana. 

pwt., für pennyweight. 

pye’nite, min. ber Pytnit, fhörlartige 

I. 


Beryl. 
p¥e'ngstyle, arch. das dichtfäulige Ge: 
bande. 








pye, f. pie, A. 2. 

Py sire, 1. zo. dad Weibchen des blaues 
Sabichts (falco cyantus); 2. bibl. eine 
Antilopenart. 

Pygmä’lion, ein griechiſcher Bildhauer, 
der fid) in fein Marmortwert verliebte. 
Pygme'an, a. pygmidifd, swerghaft, win: 

dig Mein. 

p¥g' my, I. s. myth. der Pygmac, Swern; 
fam. der Knirps. II. a f. pygmean. 

Pyl’gdög, myth. Pylades (Freund hes 
Dreftes). 


pylör’jc, a. med. den Pfortner od. un: 
teren Magenmund (pylo’rys [aud 87) 
betr. 

py’ot; ſ. pie, B. 2. 


tu’bülar, I’fite, ttfb, bill, rile, mip’myr; feW, crew, l'ead: fly, nymph, mfrrh, vir’y; 


pyracanth 


pSr’acänth, bot. der Feuerdorn (coto- 
neaster pyracantha). 
pyrame, der Meine engl. Badhtelhund. 
pyramid g p¥r’amls, pl. pyräm’ides, 
and * p¥ramlees), die Pyramide; aud 
math; right ., bie gerade Pyramide; 
frustum of a x, die abgeftumpfte Pyra⸗ 
mide; 8, pl. eine Art Murmelipiel mit 
Hãufchen; eine Art des Billarbdipiels. 
——— fast ideal, p¥re- 
mid‘jc), a (J adv.) pyramidal, 
prramibenförmig ; —* * numbers, 
pl. math. die Pyramidalzahlen (Summen 
der Polygonalzahlen). 
pyräm’jdöid, p¥r’'amoid, math. ber 
pyramidoidiſche Körper. 
P¥r’amiis, myth. ber Geliebte ber Thisbe. 
VTE, der Scheiterhaufen, Holzſtoß. 

San, a. pyrenãiſch; _ Mountains 

enecs, pl. die Pyrenäen. 

pfrötics, si. med. da8 Fiebermittel. 
pyretol’ ogy, die Sicherlehre. 
Pyréx’ja [gew. pirtk’shjg), med. ber 
Giebderguftand. 
PYTEx jal (geto. pirek’shjgl), pyrex’ jal, 
a. med. dad Fieber betr.; fieberhaft. 
pryr gom, min. der Salit (Art Augit). 
pyr form, a. birnformig. 
pyri tég (aud pi] (felt. p¥r’ite), min. 
(common ~) ber Pyrit (Eifen= od. Schwe⸗ 
feltieS); arsenical ., ber Arijenitties; 
copper (od. yellow) _, der Supfertied; 

agnetic _, der Magnetties. 
— je(aly, pyr’ tots, pyrita ceoys 
{shys), a. min. fömefeltiesartig. 
pyritif erotis, a. min. ({dwefel)tieshaltig. 


Pyrollacst'jc [od. se’tjc] spirit, chem. 
der doizeſſigäther. „Ug” id, chem. bie 
brengelige Säure. ~elée’tric, a. phys. 


thermoelettrifd). ~@lectrig’jty, die Ther⸗ 
moeleftricität. ~gilTje acid, chem. die 
Pyrogalusfaure. 

p gnotts, PY’ o&En, a. durd Feuer 


etzeug 
pyror’ try, die Yeueranbetung. 
pfroilig’neoys („Ng’nie, „Ng’nous) 
acid, chem. die Holzeffigläure. „Ig’nite, 
chem. das holzeſſigſanre Salz. 

pyre Oky, die Lehre vom Feuer, Wärme⸗ 


pra’ site, min. ber Pyrolufit, Grau⸗ 
braumftein. 


PYr’gmängy (od. pi’ro], die Wahrfagung | Pyth 


aud dem Feuer. 

Pyromän’tjc [ob. pirg], I. a. die Wahr» 
fagung aus dem euer betr. II. s. der 
Bahrfager aus dem Feuer. 

pyre er, phys. ber Pyrometer, Hitze⸗ 
meffer. 


P¥romBtric(al), a. pyrometriid. 
pyröm’etry, die Pyrometrie, Higemeffung. 
p¥romdy phite, min. der Byromorpfjit, 
da8 YBuntbleierz (ein Bleiphosphat). 
pYr’öpe, min. ber Bytop (eine Art 
Granat). 

PYr ophane, min. der Pyrophan (eine 


tt Opal). 

pyréph jpnotis, a. im Geuer durchſichtig 

— od. geworden. ~orotis, a. py⸗ 
~ortis, chem. der Pyro⸗ 

hoe Selbſtzũnder. 

PY¥rolphyl lite ſauch pirdf’jlit, ob. pirdf’), 

min. der Pyrophyllit (eine Art Talk). 

~phYs’alite, min. ber Byrophyfalith 

(eine Art Topas). 

pfrör'thite, min. der Pyrorthit. 








ciiy, gell, chdir, chä’gs, ghäige ; give, &i’ant; ring, stn'gülgr, link; 
shé, p&n’sion [p&n’shon], vr’gion [vi’zbon]; think, thYs; &x’ile, exist’; yéar’ly; 





D, wige; 
na’t’ure. 


quadrennial 





pyr’oscöpe, phys. da8 Pyroſtop (Meß⸗ 
inftrument für ftraßlende Wärme). 

pyrö’sis, med. dad Sodbrennen. 

pyroltgrtärje acid, chem. die Pyro⸗ 
weinfäure, Brenzweinjäure. tay’ trate, 
chem. ba8 brengtveinjaure Salz. 

pyrotéch’njc, I. od. „al, a. pyrotech⸗ 
niſch, die Geueriverfertunft betr. II. .8, 

s. pl. od. pyr’ ot&chny, die Pyrotednit, 
Feuerwerlerkunſt. 

pyr’ otéchnjst [od. pirotexꝰnist), ber 
Kunſtſeuerwerker. 

pyrötijc, med. I. a. äpend. I. =. 
das !'s mittel, 

pyr’oxéne, min. der Bora, Augit. 

p¥roxyl'jc spirit, chem. der Holsgeift, 
Methylattofol. 

pyrox’yline, pyröx’yle, chem. bic 
Schiehbanmivolle. 

pfr'rhic, I. a. pyrrhichiſch, einen Waf⸗ 
fentang (pyrrälch’jan dance) Betr. 
IL. s. der Pyrrhichius (Versfuß von zwei 
Kürzen: ~~). 

Pyrrhönje, a. (¢ Pyrrhonean) den 
griech. Steptiler Pyrrho (4. Jahrh. vor 
Chr.) betr.; ſteptiſch 

Pyr'rhon|igm, die Lehre Pyrrhos, der 
Etepticismus; die Ungläubigleit; die Ir— 
Py iofitdt. „Ist, ber Sfeptifer. a 

thigoré’an [aud pi; od. pithago’- 
itn (aud) gd’), I. ob. Pythegor‘ ie(al) 
[aud pi], a. pythagordifd) (pythagoreifd), 
pythagoriſch, den griechiſchen Philofophen 
Pythäg’oräs (aud) pi) (im 6. Jafri. 
b. Chr.) betr.; ~ system, das pythago- 
rälfche (v. Ropernitus verbefferte) Welt⸗ 
foftem; ~ table, da8 pythagoräifhe Tä- 
felgen, Einmaleing; . theorem, math. 
der pythagoriifde Lehriag. II. 8. der 
Pythagoraer. 

Pythäg’orism [aud) pi], + Pythü- 
gore anism [aud pi), die pythagordiide 
Lehre od. Philofophie (vollstümlich befannt 
durch bie Lehre von der Geelemvanderung 
u. die Vorſchrift, fih der Fleiſchnahrung 
zu enthalten). 

to pythäg’orize [aud pi], i. der pytha⸗ 
gordifden Lehre anhängen. 

Pyth’jan, a. Delphi od. Apollo betr.; ~ 
games, pl. die pythijden (alle vier Jahre 
bei Delphi zu Ehren Apollos gefeierten 
National=)Spiele (der alten Griechen). 

"fas, der Freund de8 Damon. 

Py’thon, 1. myth. die v. Apollo erlegte 
Schlange Python; 2. python (flein), zo. 
der Schlinger (Riefenfchlange). 

pyth’ondss (ob. pi’th), die pythiiche weis⸗ 
fagenbe Briefterin (P¥th’ja). 

pythön’je [aud pi), a. weisſagend. 
pfth’onjism [aud pi’th], die Weisfagung, 

Bauberei. „Ist, der Weisfager, Zauberer. 

pyx, 1. cath. da8 Ciborium, die Mon= 
ftcang; 2. die Büchje mit Probemünzen; 
3. da8 Kompaßhäuschen. 

pyx'js, 1. f. pyx; 2. od. pyxid’jtim, 
bot. die Moosfapfel; 3. med. die Pjanne 
bes Oberſchenlellopfes. 


Q. 


Q [kü), daß ©; to mind one’s P’s and 
Q's, f. P. 

q., fir question; aud für quadrans 
= farthing, ob. '« penny. Q. B., für 


[587] 








Queen’s Bench. Q. C., für Queen’s 
College, od. für Queen’s Counsellor. 

q. e. für quod est = was foviel heißt 
wie. Q. E. D., für quod erat demon- 
strandum (Lat.: toad git beweifen tar). 

qr., für quarter = 28 engl. Pfund; aud) 
= % penny, . §. farthing. 

t., für quart; qts. für quarts, 

&r T. (ki te], hum. für quiet; on the 
py, in aller Stille, unter der Hand; tm 
Bertrauen. 

+ quab [kwöb], 1. zo. bie Quappe, 
Trüfche, Aalraupe (lotu vulgaris); 2. + 
etw. Unreifed, Unbedentended, die Lappalic. 

to quack, I. i. 1. (wie eine Ente od. 
Gans) quafen ; 2. quadfalbern, ben Martt= 
fchreier machen; praglen; fam. fortwähs 
rend mebizinieren od. Medizin einnehmen. 
», I. 8. 1. da8 Qualen, Schreien; 2. 
a) (.'-doc’tor) ber Quadfalber; b) ber 
Marttſchreier, Brahler. II. a. ſ. quackish. 
„ery, ~'jsm, die Ouadfalberei, Martt= 
fchreierei 2. ‘ish, a. marttſchreieriſch, 
prahleriſch. 

to quäck’le, to qnäck’en, i. provine. 
einen Gurgellaut von fic) geben, würgen, 


fait erftiden. 
Quadjalberarg= 


quäck’-med’icines, pl. 
neien, Geheimmittel. 

quäck’sälver [aud säver], der Quad: 
falber, Marttidjreier. 

quad [kwöd], für quadrangle, 2. 
quadragenä’rjous [kwdd], n. vierzige 


jährig. 
quad’ra&öne [kwöd’], cath. der vierzige 
tägige päpftliche Ablaß. 
quadragðs jmnſſ [kwöd], die Faſten; „a 
Sunday, der erſte Sonntag in den Faſten, 
Invocavit (ob. Quadrageſimã). „al, I. a 
zur Gaftengeit gehörig. II. „als, 2. pl. 
+ Opfer, die früher zum Sonntag Lätare 
in den Hanptfirden dargebradht wurden. 
quad’rängle [kwöd‘), 1. math. das (bef. 
vechtivinklige) Vierec od. Vierfeit; 2. arch. 
der vieredige, bef. dv. Gebäuden umſchloſ⸗ 
jene Hof (in Klöftern u. colleges). 
quadrän’gülgr [kwod), a. (~ly, adv.) 
vieredig. 
quad’ rant [kwöd’], 1. + der vierte Teil, 
da8 Viertel; 2. der Quadrant: a) math. 
der Biertelftteiß; b) astr., mil. ba8 Inſtru⸗ 
ment zur Meffung von (Geftim=)Höhen. 
quadrän’tal [kwod], I. a. math. einen 
Biertelfreiß betr.; ~ triangle, da8 fphäs 
riſche Quabrantendreied. II. 8, die Ams 
phora (römiſches Maß v. 1 Kubilfuß). 
qnad’rat [kwöd’), typ. ber Quadrat; 
da8 Gevierte (breites Spatium). 
uad’rate [kwöd’), I. a. quadratiſch. 
I. s. 1. math. da8 Quadrat; 2. astrol. 
der Geviertihein. + to -, i. paffen 
(with, zu). 
quadrätjc [kwod], math. I. a. qua= 
dratiih; ~ equations od. II. .8, s. pl. 
quadratifche Gleihungen. 
quadra trjx [kwod], math. bie Qua⸗ 
bratrig (Surve). 
quad’rat’üre [kwöd’; aud tur), 1. 
math. bie Quabratur, genaue Ausmef= 
fung; ~ of the circle, die Quabratur 
des Kreiſes; fig. etw. gang Unmiglides; 
2. astr. der Geviertfchein. 
quad’rel [kwöd’], ein vierediger künſt⸗ 
lider Saltftein. 
quadr&n’njal [kwod], a. (.ly, adv.) 
1. vierjäßrig; 2. vierjäßrlid). 


fate, fät, fare, fär, bils’tard, fAll; méte, met, hérd, rede’ mer; #, =F, 6, W=E; we, w=; 


quadrible 


quad’rjble [kwöd’], a. quadrierbar. 

quadrjjjcäp’sülgr [kwöd), a. bot. viers 

tapfelig, mit vier Kapſeln. „En’nial, a 
f. quadrennial. ~fa'rjoys, a. vierjäl- 
tig; bot. vierzeilig. 

quad’rjjfid [kwöd’], a. bot. vierfpaltig. 
„foil, quadrjfö’ljate [kwöd], a. bot. 
vierblätterig. 

quadrjfity’ catéd [kwöd], a. viergabelig. 

quadri’ga [kwod], das altröm. Bier 
geipann. 

quadrj|gena'rjogs {ewad), a. aus vier⸗ 
hundert deſtehend. _glän’dülgr, a. vier⸗ 
brilfig. „j0'gete, a. beſ. bot., „jü’gons 
lod. kwodrij’iigiis], a. vierfach gepaart. 

„lät’ergl, I. a. vierſeitig. II. s. das 

Biered. 

quadrille’, 1. der Kontertanz; 2. die 
Quadrille, eine Art Lhombrefpiel. to ~, 
i. den Sontertang tanzen. 
quadril’ljion [kwodril’yon], die Qua⸗ 
drillion (eine frang. 16ftellige, engl. 25= 
ftelige Babl). 

quadrj|llö’bate [kwöd), quad’rjlobed 
[kwöd’], a. bot. vierlappig. Ide ũlar, 
a, bot. vierfägerig. „no’mijgl, a. math. 
viernamig, viergliederig. 

quadrip’artite [kwod, aud) kwödri- 
pärtit), a. (ly, adv.) vierteilig. 
quadrjjjpartY'tion [kwöd], die Vier⸗ 
teilung. _pön’nate, a. zo. vierflügelig. 
„phyl'loys [od. xvodritiltisl, a. bot. 
vierblätterig. 

quadrip’ljcäte [kwod], a. |. quadru- 
plicate. 
quad’rjréme [kwöd’], die Quadrireme 
(altgried. Schiff mit vier Ruberbänten). 
quadrj|stc'tion [kwdd], die Bierteilung. 
„syl’lable, das vierfilbige Wort. 
quad’rjvälve [kwod’], I. a. da8 Thor 
u vier Zlügeln. II. od. quadrjval’- 

lay [kwöd], a. vierflappig. 

—— illel (kwod), a. vierfad) gelreuzt 
(v. Wegen. „um, das Quadrivium 
(Mufit, Arithmetit, Geometrie, Aftrono= 
mie), als zweiter Kurſus im Mittelalter 
nad) dem Zrivium. 
quadroon’ [kwod], der Quarterone (Sind 
eines Weißen u. einer Mulattin, od. um= 
getehrt). 
quad’rüljmäne [kwdd’], _män, zo. der 
Bierhänder, das vierhändige Tier (Affe). 
quadrü’man|a [kwod], Lat. pl. zo. 
bie Vierhänder. otis [aud) kwöd’- 
rümänys), a. vierhändig. 
quad’ripéd [kwöd’], I. s. das vier⸗ 
Ai Lier, ber Bierfüßler. II. a, vier- 
fiir 
auadrt‘ pedal [kwod; aud kwöd'rü- 
pedal, od. kwödrüpe’dal], a. vierfüßig; 
einen Bierfüßler betr. 
quad’rülple [kwöd’), I. a. (~ply, 
sr) vierfad. II. s. der vierfache Betrag. 


to .ple, I. od. to quadrd’plicate 
[kwod], t. verbierfadyen. II. i. fid) ver= 
vierfaden. 


quadrüpljcäte‘ [kwod], a. vervierfadt, 
vierfältig. 

quadrüpljca’tion [kwod], die Verviers 
fachung. 

quiere [kwe’re], Lat. ſuche (zu erſor⸗ 
ſchen); als s. query. 

ques'toy &e., j. quest... 

to quaff, t. u. i. zechen, ſchwelgeriſch 
trinfen; to ~ the bitter cup, fig. ben 
bitteren eld) leeren, die bittere Pille ver= 








fine, fin, machine’, bird, jnim’ical; 


Note, nBt, möve, moon, fot, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


quantum 





ſchlucken; to ~ off (t.), (auf einen Schlud) 
Binunter ftiirgen. ., 8. ber große Schlud. 
~ OF, ber Zecher. 

quäg, f. quagmire. 
quig’ge, zo. daB Quagga (eguus 
quagga). 

quäg’gy, a. fam. (v. Sumpfboden) ſchwan⸗ 
tend, zitternd, weid, ſchwammig. 
quäg’mire, der Sumpf(boden), Moraft, 
da8 Moor. to _, t. im Sumpfe feſt⸗ 


fahren. 

A, to quail, I. i. (zittern u.) gagen, wan⸗ 
ten, (vom Mut) finten, ermatten. IT. t. 
+ gum Banten bringen. 

B. quail, s. 1. zo. die Wachtel (Ieträo 
coturniz); 2. + die Iofe Dire. ~'- 
call, {. .-pipe. ~'-figh’ting, der Wadhtel= 
tampf. ~'-pipe, die Radhtelpfeife; sl. die 
Beibergunge. 
quaint, a. (ly, adv.) 1. ¢ a) aus⸗ 
gefucht fein, gierlid, nett, niedlich, artig; 
geichniegelt; b) äußerſt genau, peinlich; 
ec) gefucht, geziert, zimperlih; 2. fein 
ausgedacht, finnreid); 3. eigentiimlid, un= 
gewöhnlich, altfräntiich, feltiam. ~'ness, 
1. die ausgefuchte Geinbeit; dad Sinn— 
reihe; 2. die (altfräntifche) Eigentüm- 
lidhteit. 

+ quäirfe), da8 Heft, Bud. 
to quake, I. i. 1. zittern, beben (at, 
über; with, for, bor); 2. fdjwanten. 
IL. t. + in Qittern verfegen, erfdüttern. 
~, 8 das Bittern, Beben. 
qua'key, ber Quiter (Mitglied der von 
George For im 17. Jahrh. geftifteten 
Gelte: Society of Friends). ~-cit’y, 
Am. Philadelphia. ~-guns, pl. Geſchütze 
aus Holz zum Abfchreden des Feindes. 
quä’ker|öss, die Quäferin. „Ism, ~y, 
bas Quäfertum, die Quiterlehre. sh, 
quä’kerlike, quäkerly, a. quäler⸗ 
mäßig, quiterhaft. 
qua'kjng||-bog, der ſchwankende Sumpf⸗ 
boden. --grass, bot. dad Bittergras 


(briza). 
qual’jfiable [kwdl’], a. näherer Beftim= 
mung, od. milderer Auffaffung fähig. 
qualjfjeätion [kwöl], 1. das Zähig- 
maden; 2. a) die Befähigung, das Be- 
fähigtfein, die Berechtigung (durch den Beſitz 
erforderlider Eigenſchaften 2c.); die Wahl- 
befähigung, Wahlfahigteit, Wahlberechti— 
gung; b) die (zu ett. befähigende) Eigen 
haft, Fähigkeit, Beſchaffenheit; 3. die 
(Beilegung einer) Bezeichnung; 4. a) die 
(näere) Beftimmung; Einſchränkung; b) 
die Milderung. 
qual’ifjellative [kwöl’), a. („atively, 
adv.) näher beftimmend. ator, cath. 
der Qualififator (theol. Berichterjtatter bei 
der Inquiſition fiber Keßerei). 
qual’jjfied [kwöl”), p.a. (.fiedly, adv.) 
1. (durch Erfüllung gewiſſer Borbedingun= 
gen) befähigt, geeignet, berechtigt; quali— 
figiert; 2. (well „fied) mit (guten) Eigen= 
ſchaften verfehen; 3. näher beftimmt, ein= 
geihräntt; bedingt; in a ~fied sense, 
mit Einihränfung, in bedingtem Sinne; 
„fied praise, das bejdjrintte, od. mäßige 
Lob; ~fied acceptance, com. die bedingte 
Annahme. ~fiedness, die Befähigung, 
daB Geeignetfein. „fie, der od. das Bes 
fühigende, näher Beftimmende, Einſchrän— 
tende; die geeignete Beimifdung. to .fy, 
I. t. qualifizieren: 1. a) durch Zuteilung 
der erforderliden Eigenfchaften befähigen, 
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geeignet, tüchtig od. gefchidt machen; zur 
Wahl befähigen, od. beredjtigen; b) (jm) 
Gigen{daften beilegen, (j.) benennen, be: 
titeln; c) begaben; 2. a) (näher) beitim= 
men; einfchränten; modifizieren; b) mil: 
dern, mäßigen; e) + (@etränte) durd 
Bufag verdünnen, vermiſchen. IL i, od. 
to „fy 0.8, rfl. 1. a) ſich (dur) Erfüllung 
einer gewiſſen Borbedingung) zur Uber: 
nahme eine8 Amtes befähigt maden; die 
Berechtigung erlangen (3. B. zur ärztlichen 
Praxis); Wahlberetigung erlangen; jih 
eignen, fi qualifigieren; b) Am. den 
Dienfteid leiften; 2. fich für etw. ausgeben. 
qualitative [kwöl’), a. (ly, adv.) 
qualitativ, die Beldaffenheit betr.; die Art 
bezeichnend; ~ analysis, chem. die quali: 
tative Analyje, chemiſche Beftimmung der 
Beltandteile eines Körpers (ohne Rüdjiht 
auf deren Mengenverhältnifie). 
qual’jt|Yed (kwöl/], a. mit (guten od. 
ſchlechten) Eigenſchaften verfehen.  ~y, 
1. a) die Eigenfhaft, Beſchaffenheit, Art; 
ay of „Ieg, die Haupteigenjdajt; b) die 
wefentlihe Beichaffenheit, daß Belen; 2. 
bie (gute od. ſchlechte) Gemiitéart, Sinnes- 
art; 3. a) + die Beihäftigung, dad Ge- 
werbe, die Profeffion; b) + die Genoſſen⸗ 
fcaft, die Genoſſen; c) der Stand; bole 
Stand, Rang, Adel; people of ~y, coll. 
Standeöperfonen, vomehme Leute; people 
of every ~y, Leute aus allen Gtänten; 
~y-pride, der Standesitol;. 
quälım [aud kwäm], die plößliche Au⸗ 
wandlung d. Übelkeit, die Brechneigung; 
die Ohnmadt; ~s of conscience, pl. dit 
Gewwiffendgweifel, Strupel. 
quiiZ’mjsh, a. (ly, adv.) Übelfeit em- 
pfindend; I am „, es wird mir übel 
(at, bei, von). _ndss, die Übelfeit, Ans 
wandlung einer Ohnmacht. 
quäm’diü sé be’ne g&s'serit, Le 
folange er fic) qut führt, bei guter Füh— 


rung. 
quandä’ry [kwon, aud kwön’dari), fam. 
die mißlihe Lage, Verlegenheit, Schwie⸗ 
rigleit, Schwulität; to be in a ~, fih 
nicht zu helfen twiffen, in Schwulibus fein. 
to ~, t. in eine mißliche Lage od. Shmu: 
lität verſehen. 
quant [kwönt], eine Kappe od. ein Etüd 
Hola am Ende einer (Spring=)Stange, 
um a8 Eindringen derfelben in weichen 
Boden zu verhüten. 
quan’titgtive (kwön’, od. kwön’titätiv], 
a. (ly, adv.) quantitativ, fid) auf Grobe 
beziehend; ~ analysis, chem. die quan: 
titative Analyfe, chemiſche Beftimmung der 
Elemente eines Körpers nad ihren Men: 
genverhältniffen. 
quan’tity [kwön’), 1. a) die Quantität, 
Größe (aud) math.); die Menge, Vielheit; 
b) das (unbeftiimmte) Mab od. Gewidt; 
ec) die (große) Menge, Maſſe; d) dad 
(Heine) Stüd, Stüddyen, bikden; 2. + 
da8 Verhältnis; to hold no ~, in ki: 
nen Verhältnis ſiehen; 3. gram. mus 
die Quantität, daß Silbenmag, Tomnab, 
Zeitmaß; ~ of motion, mech. die Be 
wegungsgröße, dad Moment. 
quant/v’alönge [kwon], chem. die 
Wertigteit. 
quan’tum [kwön’], das Quantum, die 
Größe, Menge, der Betrag; he’s had his 
>, er hat genug gu fi genommen. ~ 
mör’ült, Lat. (fo viel er verdient hat) 


ti’billay, l’üte, tüb, bill, rile, mir’myr; feW, crew, lewd; AF, n¥mph, myrrh, vér'y; 


quaquaversal 





law, eine Klage auf Grund eines Ver— 
fpredjen8 das Gebiihrende zu zahlen. ~ 
süffjeit, Lat. fo diel als genfigt. 
quäquav£r’sal, a. nad allen Richtungen 
bin fi erftredend. 

quarantine [kwör’antin, od. kwdran- 
tin’), 1. die Quarantine, (nrfpr. vierzig⸗ 
tögige) Gefundheitsprobe, Liegezeit; to 
pass (od. perform, serve, make) _, 
Quarantine halten od. durchmachen; _- 
laws, pl. Quarantänegeſetze; 2. + bie 
Saftenzeit; 3. law, dad Rect der Witwe, 
nod) vierzig Tage nad) de3 Manned Tode 
in defen Haufe zu wohnen. to ., t. 
m.) Quarantäne auferlegen. 

4. ¢ quar'rel [kwör’el], 1. bie (rautenz 
förmige) Fenſterſcheibe; 2. der Glafer- 
diemant; 3. der Bolzen, Pfeil. 

B. quarrel [kwörel], 1. der Zant, 
Streit, Zwiſt, Hader; die (dauernde) Ent= 
zweiung; there must be two parties to 
&., gu einem Streite gehören ihrer zwei; 
to have a ~ with (tf to) s.o., einen 
Etreit mit jm. haben; to pick a ~ (with 
8.0.), (mit jm.) Händel ſuchen; einen Streit 
bom Zaune bredjen; to take up a ~, 
fid in einen Streit milden; 2. der Anlaß, 
Grund, od. die Urjace zum Streite; our 
only ~ with him is that ..., nur darin 
find wir nicht mit ihm einverftanden, dab 
oj 3. die Abneigung, ber Untwille, Groll ; 
to have a ~ about s.t, mit ett. uns 
äufrieben fein, fidh über ett. beichiveren ; 
4. * bie Zänferin, der Strenfried. to 
~ („led, „led), i. 1. a) ganten, ftreiten, 
baden, teifen (about, at, um, über); b) 
Etreit erheben, Händel fuden; in Zwiſt 
geraten ; Streit haben; ji} duellieren ; c) ſich 
(dauernd) veruneinigen, fid entztveien, zer⸗ 
fallen; 2. a) (über etw.) unein® werden, 
ſich nicht einigen tonnen; unzufrieden fein 
(with, mit); etw. (gegen j. od. gegen eiw.) 
einzumenden haben, (an jm. od. an einer 
Cade) etw. außzufeßen haben, eto. miß⸗ 
billigen; b) in Zwieſpalt geraten (mit 
feiner Pflicht 2c.); in Widerftreit fein mit; 
to _ with one’s bread and butter, fam. 
gegen fein eigened Qntereffe handeln, fich 
felbft im Lidte ftehen; fih ohne Grund 
beflagen. ley, der Zänker, Haberer, 
freitfüchtige Wenſch, Händelfuher. Ning, 
I. pa. gantend, zäntiih. II. a. a8 Ban= 
fen, Gegint. -~lotis, _söme, a. (-- 
sömely, adv.) gintifd, zanffüchtig, {treit= 
fidtig, „somendss, die Zaniſucht, 
Streitfuht. —-pick’er, der Streitfüchtige, 
Händelfucher. 
quar’rjer [kwör’), f. quarry-man. 

4. quar’ry (kwor'j), 1. sp. a) das Wild⸗ 
tet, die Qagbbeute der Hunde u. Stoß⸗ 
bögel; b) das (bef. vom Fallen verfolgte) 
Bild, der Fang; 2. t die Strede (ge= 
töteteg Wild). © to ., i. gerfleifdjend 
fren (upon, bon). 

B. quarry (kwor'j], 1. + {. quarrel, 
4.1 u. 2; 2. der Steinbrud. to ., t. 
(out) (in einem Steinbruche) Steine brechen. 
„Ing, 1. dad Gteinbredjen; 2. Ings, 
pl. Steinabhänge, abgebrodene Stiide. 
quar’ry[kwörj]j|-man (pl. .-men), der 
Steinbreder, Steinbrucharbeiter. _-stone, 
der Bruchſtein. .-stone work, das Brudj= 
feinmauerwert. 

A. quart, 1. + der vierte Teil; 2. das 
Quart (Biertelmaß einer Gallone), auc) 
as Geſaͤß. 





eär, gell, chair, chi’gs, ghiige ; give, g7’ant; ring, stn’gular, link; 80, wige; 
ehe, pén’sion [p&n’shon], vY’gion [vi’zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’t*ure. 


quarteroon 





B. quärt, die Quart (Reihe von vier 
aufeinander folgenden Karten derſelben 
Farbe). 
quär’tan, I. a. jeden vierten Tag wieber= 
fehrend. II. s. 1. (~ ague, ~ fever) 
med. das viertägige Fieber; 2. das Vier⸗ 
telmag. 
quayta tion, chem. die Quartation, Scheis 
dung (de3 Goldes) dur die Quart. 
quär'ter, 1. a) da8 Biertel (irgend eines 
Ganzen); ~ of a hundred, da3 Biertel= 
Hundert; ~ of an hour, bie Biertelftunde; 
to strike the .s, die Biertelftunden ſchla⸗ 
gen; a ~ past nine, ein Biertel (auf) 
zehn; a ~ to ten, drei Viertel (auf) zehn; 
= of a mile, die Biertelmeile; . of a 
pound, da Wiertelpfund; _ of a quire, 
die Lage, das Heft (6 Bogen Papier); ~ 
of a sheet, das Quartblatt; ~ of a year, 
das Bierteljahr; b) Am. ber Bierteldollar; 
2. a) da8 Qabresviertel, Quartal; b) das 
Mondviertel; 3. a) die Himmelsgegend, 
Gegend iiberh., die Seite, das Redier; 
the four ~.3 of the heavens (od. of 
the world), pl. die vier Himmelsgegen⸗ 
ben; b) die Windrichtung, bef. eine der 
vier Gauptridjtungen; the wind comes 
from the wrong ~, der Wind fommt aus 
der untedjten Ede; the wind is in that 
— da pfeift der Wind her, and fig.; 
c) mar. „3 of a ship, die Windvierung 
(od. Windviering) eines Schiffes (Wöl- 
bung nad) bem Hinterteil zu); on the _, 
(vom Wind) badftagsweile; 4. a) bad 
Quartier, Stadtviertel; b) ( of houses 
between four streets) bie Häuferinfel, 
dad Häuferviered; 5. a) gem. 3, pl. 
(oft al8 si. fonftruiert) das Quartier, 
Militärquartier; die Herberge, Wohnung, 
der Aufenthalt; „9, pl. Am. die Neger= 
hütten auf einer Plantage; _ of assembly, 
mil. ber Gammelplag; to have free ~s, 
freie Quartier haben; umfonft wohnen; 
to keep .~s, fi aufhalten; die rechte 
paffende Stellung einnehmen; to take up 
one’s „5 (with), Quartier nehmen (bei); 
to shift (od. change) (one’s) .s, da8 
Quartier verändern, umziehen, fortziehen ; 
from the highest _, von vornehmſter 
Hand; I know from a very good ., 
id) weiß aus fehr guter Quelle; in proper 
~8, an geeigneter Stelle; in your 3, in 
rer Gegend, dort; hot ~s, fig. der 
unfihere Aufenthaltsort; he found 3 
too hot for him there, ihm wurde dort 
ber Boden zu Heiß unter den Süßen (d. 5. 
er mußte fürchten, entdedt zu werben, od. 
fonft in Unannehmlichleiten zu geraten); 
b) sporting 3, das Yagdquattier, Jagd⸗ 
Baus; c) >39, pl. mar. die Poften (des 
Schiffsvolls bei einem Treffen); all hands 
to „3! bie ganze Schiffsmannichaft auf 
ifte Poften! close 3, das Handgemenge; 
ba8 Gebringe; to come to close 28, 
handgemein werben; keep good „g! feid 
auf dem Poften! 6. a) der engl. Malter 
(Maß v. 8 Bufheld); b) der Biertelcentner 
(28 %); c) bie Biertelyard (9 Boll); d) F 
f. quart, A. 2; e) die Bierteltonne (Wein, 
27 gallons); 7. a) das Viertel (eines 
geichlachteten Tieres) mit einem Beine; 
~ of mutton, da8 Hammelviertel; b) 9, 
pl. die Hüften u. Vorderbeine (eines Pfer= 
de8; fore’-s); die Hüften u. Ginterbeine 
(hind’-.s); 8. ~ of a horse’s hoof, die 
Tracht (Seitenteil der Wand des Hufes, 
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die Hornwand bei Pferden u. Ejeln); false 
», ber Homipalt; 9. 3 of a saddle, 
das Gintergeftell, der Ginterbaum eine 
Sattelö; 10. arch. der Ständer, (Wanb-) 
Stiel; der Vierpaß, das (gotifde) Vier= 
blatt; 11. her. daß Siertel, Quartier, 
(Wappen=)Zeld; 9, pl. fig. die Ahnen; 
12. mil. der Pardon; * die Freund{daft, 
Gintragt; in _, in Eintradt, friedlich); 
to give ~ to so, jm. Quartier (ob. 
Pardon) geben, das Leben ſchenlen; to give 
no ~, fein Quartier (od. feinen Pardon) 
geben; to cry (od. to call) for _, um 
Pardon bitten. 
to quär’tey, I. t. 1. vierteifen, in vier 
(gleiche) Zeile teilen; 2. vierteilen (Strafe 
für Serviiter); 3. (to — arms) her. 
a) (ein Wappenſchild) vieren, in vier 
(guw. mehr) Teile od. Felder teilen; .ed 
per saltier, ſchräg geviertet; b) (bad 
Wappen einer anderen Familie) in dad 
eigene Erbwappen aufnehmen; * Imay 
— iG Habe Adelsvorrechte; 4. ein= 
quartieren (upon s.o., bei jm.); to ~ 
0.8. upon 8.0., fic) bei jm. einquartie= 
ven; bei jm. ſchmarotzen; to be „ed 
(upon s.o., bei jm.) in Quartier liegen, 
(in a place, in einem Orte) in Garnifon 
liegen; Quartier haben, wohnen. II. i. 
1. the moon xs, der Mond tritt in ein 
neues Viertel; 2. + Quartier haben, lies 
gen, wohnen. 
quay’terage, 1. das Vierteljahrsgeld; 
2. Am. Quartier u. Belöftigung eines 
Soldaten. 
quär’ter||-as’pect, astrol. der Quadrat⸗ 
ſchein, Geviertidein, Diftangtvintel der Ge= 
{time von 90°. „-bill, 1. die Quartal= 
rednung; 2. mar. die Schlachtrolle (Anz 
weiſung der einzelnen Bolten). ~-bred, 
p.a. nur zum vierten Teil reinen Blutes. 
~-cask, die Bierteltonne. ~-cloths, pl. 
mar. die Schanzlleider. .-day, der Bier= 
teljahr3= od. Quartalstag (in Engl. der 
25. März, 24. Quni, 29. September u. 
25. Dezember; bef. als Bahlungstermin, 
~-day term). ~-deck, mar. das Quarter= 
ded (Hinterer Teil des Oberdeds für Paſſa⸗ 
giere erjter Klaſſe, auf Kriegsſchiffen der 
Plog für den Kommandanten); ~-deck 
cabin, bie obere Kajüte. ~-foil, ſ. quatre- 
foil. ~-gallery, mar. ein Salton auf 
dem Quarterded. -guard, die Infan⸗ 
terietwade im Lager. 

quär'tering, I. p.a. mar. vierend, von 
der Seite wehend. II. s. 1. die Bier- 
teilung (aud) de8 Wappenſchilds); 2. arch. 
das Sparrenholg; 3. a) die Einquar= 
tierung; b) der Aufenthaltsort, die Sta= 
tion. 
quär'terly, I. a. u. adv. 1. ein Biertel 
enthaltend, geviertelt; adv. viertelsweiſe, 
in Bierteln; 2. vierteljährlich; (published 
>) vierteljährlih erjdeinend. II. a. (> 
review) die Vierteljahrsſchrift. 
quär'ter||-mas’ter, 1. mil. u. mar. der 
Quartiermeifter; 2. mar. der Schiemann; 
„master general, mil. ber General= 
quartiermeifter. 
quär'tern, 1. a) die Biertelpinte (0,142 
iter); b) ein Hohlmaß v. faft 2,3 Liter; 
2. (= ~-loaf) dad Bierpfundbrot (eig. 
vd. 3% Pfund); 3. fam. ein Meines Ge= 
widt = % Unze. | 

quäp’ter-note, mus. die Biertelnote. 
quärteroon’, {. quadroon. 








fate, fit, faye, far, bUs’tard, fAll; méte, met, herd, redẽõ mer; %, @=6;¥, =U; wv, e=¢; 


quarter-pace 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


nöte, not, möve, möon, fost, nör, ldve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


quenchless 





qufp’ter||-pace (of stairs), arch. ber 
Viertelspodeſt (unterfte Treppenabfag). ~- 
parti’tion, arch. dic Fachwand ob. Bind⸗ 
wertSwand. -point, mar. ber Biertel= 
(Sompaf=)Gtrid) (2? 48’). ~-rai’ling(s), 
~-rails, pl. mar. die Regelingen auf der 
Hütte u. Schanze. „round, arch. der 
Viertelftab. _-ses’sions (of the peace), pl. 
law, Quartalgeridjte ob. Plenarverjamm= 
lungen fümtlider Friedensrichter einer 
Graffdaft. _-staff (pl. .-staves), ein 
turger dider (mit einer Hand in der Mitte, 
mit ber anderen zwiſchen Mitte u. Ende 
gefaßter) Stab (al3 Waffe); play at -- 
staff, die Zechtübung mit diefem Stabe. 
„stuff, coll. Y4zöllige Bretter (pl.). =- 
tone, mus. ber Biertelton. .-wind, mar. 
der Seitenwind, Badjtagswind. 
quärtöt’(te), 1. mus. das Quartett, 
vierftimmige Tonftüd; the quartet, sp. 
bie vier beiten Rennpferde; 2. die vier= 
geilige Etrophe. 
quär’tjle, ſ. quarter-aspect. 
quär’tö, I. s. (pl. .5, felt. „eg), 1. bad 
Quart(=Format) (vier Blatter von einem 
Bogen, abgef. 4to); 2. (book in ., ~- 
book) der Quartant. II. a. in Quart: 
format. 
quärt’-pot, der Biertelmaßtrug. 
quär’trjäin, ſ. quatrain. .jdge, |. 
quarterage. 
quartz (z = s], min. der Quarz; are- 
naceous ~, der Quarzſand; gold’-., der 
Goldkies. 
quärtzif’eroüs [z = 8), a. min. quarʒ⸗ 
haltig. 
quärtz’ite [z = s] (quaéptz’-rock), min. 
der Quarzit, Quarzfels. 
quärtzöse” [z = s, aud) quärt’sös] 
(quärtz’ous [z = s)), quärtz’y [z = s], 
a. min. quargartig, quarzähnlid; quarz= 
haltig. 
quartz’[z = s]||-rock, der Quargfels, das 
Quarzgeſtein. .-sin’ter, min, der Quarz⸗ 
finter. 
quits, (ruff.) der Sivas (ruſſiſches bier- 
ähnliches, ſäuerliches Getränf). 
to quash [kwösh], I. t. 1. (ger)quet= 
ſchen, germalmen, zerſchmettern, zerbrüden ; 
2. a) unterdrilden; überwältigen; untere 
werfen; to ~ a rebellion, einen Auf⸗ 
ruhr dämpfen; b) zeritören, vernichten; 
3. law, annullieren, aufgeben, verwerſen, 
taffieren. II. i. erſchüttert werden, ſchüt⸗ 
tern, ſchwanken. 
quash [kwösh], s. (squash) bot. der 
Melonenfürbis, Türtenbiud (cucurbita 
meloptpo). 
qua’si, Lat. I. c. al8 wenn, ald ob. 
Il. adv. quafi; bei. in 3ij.: gleihfam, 
unvollftändig, halb. 
Quasjmd'do (Sun’day), Quaſimodoge⸗ 
niti, der 1. Sonntag nad) Dftern. 
quäss, j. quas. 
ft quassätion, das Durchſchütteln. 
quas’sja [kwösh’jg), bot. 1. der Quaffias 
baum (quassta amära); 2. (.-wood) 
das Quaſſienholz, Bitterholz. 
quas’|sjne [kwöds’], „site, chem. das 
Quaſſin (Grundftoff der Quaifia). 
t+ quat [kwöt], 1. die Blüte, Finne, das 
Bläschen; 2. (young ~) ber Knirps. 
quatch [kwötsh], a. (breit)platſchig, flad. 
quäter &c., |. cater. 
quat’ern [kwöt’), a. ans vier beftchend. 
guatör’njary [kwo], I. a. 1. aus vier 





beftehend; rary number, bie Bierzahl; 
~ary formations, pl. geol. die Forma⸗ 
tionen der Quartärzeit (Diluvium u. Als 
luvium); 2. bot. vierzäßlig. II. =. (~jty) 
die Bierzahl. rate, a. bef. bot. vier⸗ 
ftändig. + „Ion, die Vierzahl; bibl. vier 
Mann. 

quatorze, 1. vier gleiche (14 zählende) 
Figuren (im Pilett); 2. ein Kartenfpiel. 

quat’rain [kwöt'ren, od. än], bie vier⸗ 
geilige Strophe (gew. mit abwechſelnden 
Reimen), bef. die eines Gonetts. 

qu&t’pefoil, arch. das Bierblatt. 
quät/ugr, Lat. mus. da3 Quartett. 

to quäver, i. 1. zittern; 2. mus. 
a) Triller ſchlagen, trillern, tremulieren; 
b) Achtelnoten jpielen. ., s. mus. 1. das 
Adhtel, die Achtelnote; 2. der Triller; 
3. hum. ber Mufiler. 

qua'verer, der Trillerer. 

quay [ke], der Quai, (gepflafterte) Hafen⸗ 
danım (zum Ein= u. Ausladen), die Shiffd- 
lände. ~‘age, a8 Quaigeld. ~'-berth, 
der Raum im Dod, in welden ein Schiff 
zum Aus- u. Einladen der Güter einläuft. 

quéach, provinc. das Rohrdicicht. 

quéa’chy, a. province. 1. (vom Moor= 
boden) ſchwankend, nicht feit; feucht, maß; 
2. (d. einem Rohrdicicht) buldig, dicht. 

+ quéan, das Frauenzimmer; die (lieder⸗ 
lie) Dirne; Sc. da8 junge Madden. 

quéa’s||ingss, 1. die Übelteit; 2. ber 
Widerwille; die Empfindlidfeit. ry, a 
(ily, adv.) 1. a) zur Übelfeit geneigt; 
b) v. Widerwillen erfüllt (with, genen), 
(einer Gache) überdrüifig; 2. etel, wähles 
riſch; 3. (von einer Angelegenheit) zart, 
bedentlich, kitzelig, heitel(ig). 

Queböe’, St. u. Provinz dv. Kanada; ~ 
oak, Schiffsbauholz von der Weiheiche 
(quercus alba). 

queen, 1. die Königin; the sixth _ of 
Henry the Eighth, die ſechſte Gemaflin 
Heinrichs des Achten; ~ of Heaven, bie 
Himmelstönigin, Heilige Jungfrau; _ of 
the meadow, bot. die Wielentinigin, 
Gumpffpierftaude (spirza ulmaria); in 
the reign of ~ Dick, sl. am Nimmer= 
mehr8tag, nie; ~ of the North, Edin- 
burg; > of the West, Am. Cincinnati; 
2. die Dame (im SKartenfpiel); Königin 
(im Schad); to go to the ~, in die Dame 
ziehen; fi eine Königin holen (Schad); 
3. („-bee) die (Bienen=)Königin; 4. 3, 
pl. eine feine Gorte Erdbeeren. to _, 
I. i. to ~ it, die Königin fpielen. II. t. 
(einen Bauer im Schachſpiel) zur Königin 
machen. ~’-ap’ple, die Reinette, eine Art 
Commerapfel. .'-bee, die Biencntdnigin, 
der Weifel. 

Queen’borgugh, cO. 

quéen’|-cake, cine Art Konditortuchen. 
~ city, Am. ®Bofton. — consort, die 
anvermäßlte Stonigin. — dowager, die 
SonigineWitwe. + ~'-gold, eine Abgabe 
an bie Königin v. England. 

quee'ning, ſ. queen-apple. 

queen’like, queén’ly, a. gleid) einer 
Königin, einer Königin angemeffen, königlich. 
quöen’||-moth’er, diegöniginmutter, Bitwe 
des verftorbenen Könige. -~-post, arch. 
die Stuhlfäule, Hängejäule (im zweiſäu— 
ligen Hãugewerk). _-post roof, arch. das 
Satteldach mit doppelt ftehendem Stuhl. 
~re'gent, die Königin Regentin. ~- 
regnant, die regierende Königin. 
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Quéén’s || Advocate, der Lord Advocate 
v. Schottland. ~ Bench, das Oberhof; 
gericht in London, der oberfte Gericht 
hof de8 Common Law (in Sriminal: u. 
Eivilprogefjen); fam. für ~ Bench prison, 
dad zu biefem Gerichte gehörige Beja 
nis. ~ Consort, der Gemahl der regi 
renden Königin (der feinen Rang als 
der hat). ~ Counsel, der königliche Au: 
walt (Ehrentitel eines Advotaten). 
quéen’s || blue, das Engliſchblau, Königs: 
blau, Waſchblau. ~ carriuge, hum. der 
(chwarze) Wagen mit Gefangenen. ~ 
English, {. king’s English. ~ evidence, 
ſ. King’s evidence. _ head, bie (mt 
dem Kopfe der Königin verjchene) Briei: 
marte. _ highway, die Laudſtraße. 
quéen’shjp, dic Würde einer Königin. 
queen’s || metal, das Weißmetall (Legie: 
rung aus Zinn, Blei, Wismut u. Epic: 
glanz). the _ own, das zweite engl. Anz 
fanterie-Regiment. ~ (tobacco-)pipe, xt 
Dfen in den Dods v. London, in dem 
ein geſchmuggelter Tabat (überhaupt Ein 
geihmuggeltes) verbrannt wird. ~ prison, 
ein Gefängnis für gewiſſe Klaſſen v. Ge⸗ 
fangenen. ~ shilling, das Gandgeld (beim 
Werben von Soldaten). ~ scholar, der 
eine königliche Freiſtelle genichenbe Stifts- 
igüler. ~ stores, die engl. Kriege: u 
Scifisvorräte. _ ware, dad gelbe engl. 
Steingut. — weather, fined Better. 
= yellow, chem. das Mineralturpeth. 
Queen’ |-street, die KöniginsStraße (Lon- 
doner Strafenname); to live in „street, 
hum. unter dem Pantoffel ftehen. 
queer, I. a. (.ly, adv.) jeltfam, jonder- 
bar; närriſch, wunderlih; a — fellow 
(od. fish), ein ſchnurriger Kauz; I am 
(od. feel) ., es ijt mir wundeilid (0d 
ſchwach) gu Mute; ~ in one’s (od. in 
the) attic, hum. im Oberſtübchen nidt 
vidjtig; ~ bills, pl. unfolide Wediel; ~ 
cove, sl. der Spigbube; _ cuffin, al. ber 
Briedensridter. ~'-look’ing, p.a felt: 
fam außfehend. to be in ~’-street, al. 
auf dem Golzivege fein; fic) im großer 
Berlegenheit befinden. II. s. sl. falides 
Geld. to -, t. al. (j.) in Berwirnmg 
bringen ; (j.) ſchlimm guridjten; (jm.) übel 
mitfpielen; to ~ s.onc’s ogles, (beim 
Bogen) jm. die Augen Halb ausidlagen; 
~ my glims! sl. = damn my eyes! 
hol’ mich der Teufel! to _ a flat, cine 
Simpel fangen (al8 Yauernfänger); to ~ 
a gent, einen feinen Herrn abfertigen. 
quee’rjsh, a. etw. wunderlic) od. jonderber. 
queer’ ness, die Seltfamteit, Somderbar: 
keit, Wunderlichleit. 
queést, provinc. die Ringeltaube. 
to quell, t. 1. + töten; 2. unterdrüden, 
dämpfen, hemmen, begwingen, unteriverjen; 
säfmen. + ., a. die Tötung; der Mord. 
to quönch, I. t. 1. (Zeuer) auslöiden; 
(den Durft) Löfgen, ftillen ; (Leidenichaiten) 
unterdrüden; * vernichten (s.0ne’s hon- 
our); „ed [t], p.a. erlofgen. L. i 
verlöſchen; fid) abfühlen, kälter, od. ruhi⸗ 
ger werden. 
quén’ghable, a. auszulöfcen, zu dämpfen. 
quön’cher, der od. das Löſchende; bad 
Löſchhütchen; fam. ein Schluck um den 
Durft zu Löidhen. 
quönch’|jless, a. („lessiy, adv.) nidt 
gu dämpfen, unauslöfglih. „Iessndss, 
bie Unauglöfchlichteit. 












tü’bülar, l'ate, tub, bill, rüle, mip’mur; few, crew, l’ewd; fly, nymph, myrrh, ver'y; 


Quentin 


Quön’tin, Ouiutin (MR.). 

quéy cetine, chem. das Quercetin (citro= 
nengelbes Pulver). 

quereine, a. zu Eichen gehörig. 
gaerejtrine, chem. a8 Quercitrin, 
Duereitrongelb. 

quepgjtrön, 1. bot. die Färbereiche 
(quercus tinctorta); 2. (~ bark) bie 
davon fommende Cuercitronrinde. 
quörimö’njoys, a. (ly, adv.) flag- 
fügtig, flagend, Mäglid. .n&ss, die 
Neigung gum Klagen, das ftete Klagen. 
+ quér’jmony, die (unabläffige, über⸗ 
triebene) Klage. 

gaer;jst, + „ent, der Fragefteller, Bes 
fragende. 

to quörl, t. Am. winden, drehen. 
qnörpn, die Handmühle. .'-like, a. mühlens 
formig. 

+ quép’po, j. cuerpo. 

quörguedüle, zo. die Snidente (anas 


Tuerquedüla). 

quörällotis, a. (~otisly, adv.) zu Rla= 
gen geneigt, klagſüchtig, ftets Hagend; (von 
der Stimme) Mäglid, jammernd. ous- 
n&ss, die Klagfucht, Neigung zum Klagen, 
das ftete Klagen, Jammern. 

query, die (in Betracht zu giehende) Frage. 
to ., I. i. eine Grage od. Fragen ftellen; 
weifeln. II. t. 1. a) genauerer For⸗ 
{ung anempfchlen od. vorbehalten, b) zu 
ergründen ſuchen, unterfuhen; c) aus⸗ 
fragen; 2. in Grage ftellen, in Zweifel 
sieben; to _ a vote, bie Gültigfeit einer 
Abftimmung beanftanden. 

quest, 1. a) die Gude, dad Auffuden, 
Nachſuchen; to be in ~ of, auf der Sudje 
fein nad, fudjen; to go in ~ of, aufs 
inden; b) coll. die Suchenden; c) die 
dorſchung; 2. + das Anſuchen, die (Lice 
beS:) Werbung; 3. + (für inquest) die 
gerichtliche Unterſuchung; Leichenſchau. to 
I. i. ſuchen, ſpüren. II. t. auffuchen, 
aufjpüren. 

t qués’|tant, „ter, der Sucher, Suchende; 
Anfuchende, Berverber. 

qués’tSion, 1. a) die Frage; to ask ~s, 
fragen, Fragen thun (od. ftellen, vorlegen); 
„$ and commands, das Frageſpiel; the 
book in ., dad fraglidje, ob. dad betref⸗ 
fende Buch; to call in ., in Zrage ftel- 
len, in Zweijel ziehen; ſtreitig maden; to 
put a _ to 8.0., jm. cine Frage vorlegen 
od. ftellen, eine Grage an j. richten; to 
make (a) ~ of s.t., etw. bezweifeln; 1 
make no ~ of it, ic) zweifle nicht daran; 
Ro ., ohne Frage, unzweifelhaft; that is 
out of the ., das fommt nidt in Frage 
dd. Betradt, davon ift nicht die Rede; das 
ift unmöglich; * ont of _, * in contempt 
of ~, ohne Frage, unzweifelhaft; if it is 
a fair ., wenn e8 zu fragen erlaubt ift; 
dgl. leading u. previous; b) der Hei⸗ 
tmatéantrag; to pop (jür put) the _, 
fam. einen Heiratsantrag madjen; c) die 
(einer Debatte folgende) Frage zur Ab= 
fimmung; .! .! Schluß! Schluß! open 
>; bie offene Frage; der nod) nicht ent: 
ſchiedene Etreitpuntt; to make (od. leave) 
at. an open ., etw. bahin geftellt jein 
lajien; über etw. zu feiner Entiheidung 
(od. zu einem Entſchluſſe) kommen; 2. 
a) die Unterfuhung (einer in Frage ftehen= 
ben Sache); to make s.t. a 4, etto. unter= 
fuden: * with more facile _, mit leich⸗ 
terer Entideibung; b) (the matter, point 





eär, 9811, chair, chä’gs, ghäige ; give, gi’ant; ring, ein’gülar, link; 80, wise; 
shé, pn’sion [p£n’shon), vr’sion [vf’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ly;na’t’yre. 
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od. subject in ., ~ at issue) die in Frage 
ftehende, od. die vorliegende Gade, ber 
angeregte Gegenftand; (ftreitige) Fall; die 
Streitfrage, der Stveitpuntt; it is foreign 
to the ., e8 gehört nicht zur (vorliegen= 
den) Gadje; to beg the ~, die (ftreitige) 
Frage zum Sag maden, etw. Nuerwieſe- 
ned al8 criviefen vorausfegen; 3. die 
Erörterung, Verhandlung; Unterhaltung, 
das Geſpraͤch; 4. + a) die (gerichtliche) 
Unterſuchung, das Berhör; to call 8.0. 
to (od. in) ~, j. zur Rechenſchaft ziehen; 
b) die peinlihe Frage, Tortur, Folter; 
to put so. to the ., j. foltern. to ~, 
I. i. 1. a) Fragen ftellen, fragen; b) fors 
ſchen, unterfuden; 2. } (with s.o., mit 
jm.) a) Erörterungen anjtellen, fid) in 
Erörterungen einlaffen; mit jm. rechten, 
eindringlid) ſprechen; b) ſich (eingehend) 
unterhalten, ein (längeres) Geſpräch füh— 
ven. DI. t. 1. a) (eingehend, ernſtlich) 
fragen, befragen; to ~ 8.0. at, F to ~ 
8.0. of s.t., j. genau nad) etw. fragen: 
b) F j. (sum Bivede des Geſprächs) an— 
reden, fid) mit jm. unterreden; c) (gerichtlid) 
od. amtlich) befragen, verhören, abhören; 
d) (ettw.) unterfudjen; (ftreng) prüfen, zu 
ergründen fudjen; 2. in Frage ftellen; 
in Zweifel ziehen, bezweifeln. „able, a. 
1. fraglich, ftreitig, zweifelhaft; verdächtig ; 
2. * zur Untervedung geneigt od. fähig. 


„ablendss, die Fraglichfeit; Verdächtig⸗ 


feit. ary, I. a. Fragen enthaltend, 
fvagend. II. s. } der Reliquienfucher u. 
chandler. rey, der Srager. „Ist, 1. + 
der Zragefteller; 2. der Kandidat zum 
Baccalanreat3-Eramen in Cambridge. - 
Téss, a. u. adv. unftreitig, ohne Srage, 
ohne Zweifel. 
quést’||-man (pl. .-men), ber Unter⸗ 
Tudungs=Hülfsbeamte. 
qués’top, dec altröm. Quäſtor; Rente 
meifter. .sh¥p, die Quäftur; das Quä— 
ftoramt. 
+ quös’trist, der (eifrige) Aufiuder. 
quös’t’ügry, a. gewinnfitdtig. 
queüe (ku), |. cue. 
+ quiaip’, Sc. ſ. quair. 
t gulb, 1. quip. 
quib’ble, 1. die Spipfindigteit ; Ausfludt, 
inte; verbal ., die Ungereimtheit; 2. das 
Bortipiel, die Wigelei; der Spaß. to ., 
I. i. 1. + Ginten maden; 2. mit Wore 
ten fpielen, Wortfpiele machen; wigeln. 
II. t. to _ away, wegwißeln. 
quYb’bley, der Wortſpieler, Wigling. 
quick, I. a. (., ~ly, adv.) 1. + a) les 
bendig; the _ and the dead, bibl. bie 
Lebendigen u. die Toten; b) (~ with 
child) hochſchwanger; 2. a) regfam, leb⸗ 
haft, frifd, munter; to give ~ strokes, 
derb gufdjlagen; to be ~ at learning, 
ſchnell lernen, leicht faffen; ~ of apprehen- 
sion, leicht faffend, ſchnell begreifend; ~ 
of decision, ſchuell entſchloſſen; b) thätig; 
©) ſchnell, hurtig, geſchwinde, rafd, ge= 
wandt; ~ as thought, blipfdnell; to 
be ~, ſchnell madjen (at, od. about, mit), 
eifen (mit); be ~! beeife did! hurtig! 
to make ~ work, (etiv.) ſchnell audfiih= 
ren; that’s _ work, das ift ſchnell voll⸗ 
bradjt; to have a ~ draught (od. to 
be of ~ sale), to make a ~ return, 
com. ſchnellen Abjag finden; good ware 
makes ~ markets, gute Ware vertanft 
fig von felbjt; — at meat, _ at work, 


[591] 





prv. fo wie man ißt, fo fdafft man aud; 
d) ſchnell bereit; * ~ in quarrel, ftreit= 
flidtig; 3. unverzüglich, jofortig; 4. fein, 
ſcharf; a ~ ear, ein feines Gehör; a ~ 
eye, ein ſcharſes Auge; ~ of sight, ſcharf⸗ 
fidtig; ~ of ear, feinhörig; _ of scent, 
von feinem Geruche (v. Spiirhunden u. fig.); 
a man of ~ parts, ein Mann von treff= 
lichen Anlagen. II. s. (n. si.) 1. das lez 
bendige Fleiſch, die ſchmerzende Stelle; to 
cut, od. to strike, to touch to the _, 
fig. auf? ſchmerzlichſte, od. aufs empfind= 
lichfte trefien, od. berühren; it touches me 
to the _, e8 rührt mich bid ind Innerſie, 
es geht mir biß in die Geele; to sting 
to the ., aufs tieffte verwunden, auſs 
bitterfte fränfen; to probe to the _, 
genau unterfudjen; 2. a) dad (lebendige) 
Grüne; coll. grüne Sträucher; b) bot. 
j. ~-grass. * ~'-an’swered, p.a. flint 
zur Antwort bereit, ſchlagſertig. .’-beam, 
f. quicken, 8. 2. * _’-concei'ving, p.a. 
ſchnell begreifend. ~’-eared, a. feinhörig. 
to quick’en [od. kwik’n], I. t. 1. a) be: 
leben; befeelen; b) bibl. geiftig lebendig 
maden; 2. a) anfeuern, erregen, ermuns 
tern; begeiftern; to ~ the appetite, den 
Appetit reigen; b) to ~ an edifice, arch. 
ein Gebäude frei machen; 3. beicjleunigen. 
II. i. 1. a) lebendig werden ; wieder auſ⸗ 
leben; the child _3, dad Kind fängt an, 
(während der Schwangerichaft) fih gu bes 
wegen; b) to ~ with child, (in ber 
Hälfte der Schwangerichaft) bas Kind, od. 
die Kindsbewegungen fühlen; 2. ſchnell, 
od. hurtig fein, od. werden, fic) ſchnell(er) 
bewegen; * guden. ~, s. bot. 1. gew. 
~$, pl. ſ. quick-grass; 2. (.-tree) fam. 
die Ebereſche (sorbus aucuparia). 
quick’eney, der (die, das) Belebende, 
Beichleunigende, Auffriihende, Aufmuns 
ternde. 
quick’ |-eyed, a. {djarffidtig. ~-fire, bas 
Hell Iodernde Qeuer. ~-fresh’es, pl. 
Quellen mit jüßem Waffe. .-grass, bot. 
1. der Windhalm (agrostis); 2. die Ouede 
(triticum repens). „.-hatch, Am. zo. 
der Bielfraß (gulo luscus). ~-hedge, 
f. quickset hedge. „-lime, der unges 
löſchte, gebrannte, lebendige Kalt; Agtalt. 
~-march, f. „-step. ~-match, mil. bie 
Zunte, Zündihnur, der Ludelfaden, die 
Stupine. 
quick’ness, 1. bie Zebhaftigfeit, Regſam⸗ 
teit; Schnelligleit, Geſchwindigkeit, Hurtig- 
keit; 2. fig. die Schnelligfeit (dev Auf⸗ 
faffung), Zeinheit (der Sinne), Schärfe, od. 
Xebhaftigleit (de8 Verſtandes); Feinheit 
(des Geihmads); die Empfindfamteit; ~ 
of die ſchnelle Faffungstraft. 
quick’-run‘ner, ba8 Fahrrad, Belociped. 
quick’sänd, aud 23, pl. der Flugſand, 
Triebfand; fig. die Schwierigleit, Gefahr. 
quick’-scen’ted, a. eine feine Rafe ha= 
bend, fpärfinnig. 
quick’söt, I. a. aus lebendigen Gewäch⸗ 
fen beiteßend. II. s. (~ hedge) die leben= 
bige Hede, ber Hedenzaun. to ~ (x, ~), 
t. mit einer lebendigen Sede einzäunen. 
quick’|-sigh'ted, a. fdarfihtig. -- 
sigh’tedness, die Scharffihtigfeit. 
quick’silvef, min. das Quedfiber; fig. 
bie Lebhaftigleit u. Beriinderlidteit; nati 
>, gebiegened Quedfilber, Qungfernqued= 
filber; _-ore, min. da8 Quedfilbererz; + 
horn’-ore, min. das Quedfilberhormerz. 





fate, fat, fare, fir, bs’ tard, fAll; méte, mét, hérd, redẽẽ mer; &, E=F;¥, W=T; w, e=E; 


quicksilvered 


fine, fin, machine’, bird, inYm’jcal; 


note, nöt, move, moon, fot, nör, löve, work, condöle’, moist, hotise, cow, boy. 


quintroon. 





to ~, t. mit Quedfilber überziehen. ed, 
p-a. lebhaft u. unftät. 
quick’ |-step, 1. mil. der Geſchwindſchritt 
(108 Egjritt; quickest step, der Sturm⸗ 
ſchritt, 120 Schritt in ber Minute); 2. a) 
mus. der Gefdwindmarfd (im 44 alt); 
b) ber Schnelltritt, jhnelle Tanz. ~-stock, 
f. live stock. _-time, der Zalt des 
Geſchwindſchrittes, auch = ~-step. ~- 
wit'ted, a. von ſchnellem Big, ſchlag⸗ 
fertig; ſcharfſinnig. .-work, mar. das 
lebende Wert (Teil de8 unter Waſſer lies 
genden Schiffskörpers). 
quid, sl. 1. da8 Priemden (Rau=)Tabat; 
2. das Pfund Sterling. to ~ (ded, 
~ded), i. 1. Tabat fauen; 2. (v. Pfer= 
den) halbgetauted Gutter fallen laſſen. 
qui'dam, Lat. ein gewiſſer Jemand. 
+ quid’dany, die Quitten-Marmelade. 
quid’dity, 1. phil. dic Wefenheit; 2. 
(t quid’djt) die Spigfindigteit; Worts 
{pielerei. 
quid'djtative (quid’dative), a. die 
Wefenheit betr., weienhaft. 
to quid’die, i. fam. Am. die Zeit uns 
nüg (mit Kleinigleiten) verbringen, trö- 
deln, tändeln. 
quid'dler, quid’dle, der Sleinigteits= 
främer, Tändler. 
quid’niine (Lat.: was nun?), der Nez 
gierige, Neuigfeitöfrämer, politifhe Sanne= 
gießer. 
quid’ pro quo’, Lat. (wa8 für mas) 
ett. Gleichwertiges als Entgelt, Gleiches 
mit Gleichem vergolten; die Begriffsver= 
wedfelung. 
to quiösce‘, i. (bei. gram. von Bud= 
ftaben) ftumm fein. 
quits gllenge, 1. (seney) der Zuſtand 
der Rube; gram. das Stummfein (von 
Budftaben). „ent, a. (ently, adv.) 
1. a) in (dem Zuftande der) Rube (bes 
findlid)), rubend, ftill; b) (worläufig) außer 
<hätigleit, (nur) ſchlummernd; 2. fig. 
ftil, ruhig, gufrieben; 3. gram. (von 
Budhftaben) fiumm; 4. beruhigend; „ent 
draught, der miederfdjlagende Trank. 
quiet, I. a. (.ly, ~, adv.) 1. rubig, 
{a weigiam ; {till liegend, fi fg nicht bewegend; 
be .! rubig! fhmweig! 2. fig. a) fried: 
lid, Harmlo8; ~ possession, der unge⸗ 
ftötte Befip; anything for a ~ life, mag 
alles gehen, wie es twill, wenn man mid 
nut in Ruhe läßt; b) geräufchlos; ruhig, 
gelaffen; the _ poor, pl. die verſchäm⸗ 
ten Armen; c) (vom Stil) einfad, leicht, 
fließend; d) anſpruchslos, einfad, nidt 
auffallend (v. Kleidungsftüden, vgl. loud); 
e) einfad), gemiitlid) (v. geielligem Bei 
fammenfein); come and have a ~ cup 
of tea, trinfen Sie bei uns eine Taſſe 
Thee ohne Umſtände. II. s. die Ruhe, 
Stille; fig. der Friede; to leave in ~, 
in Rube laffen, nicht ftören; on the ., sl. 
auf heimlihem Wege, hübſch im Stillen. 
to ., t. beruhigen, ftillen; fig. beſänf⸗ 
tigen; „Ing bolus, fig. die Zodespille, 
Giftpille. 
quieter, der (bie, da8) Berubigende, Bes 
fänftigende; das Befänftigungsmittel. 
qui’etjigm, der Quietismus (Lehre einer 
dv. Molinos im 16. Jahrh. begründeten 
Sette); die Gemütsruhe. „Ist, der Quies 
tift (Ruhefreund). 
quietis’tje, a. quietiftifch. 
qui’et|-min’ded, a. friedlich, friedfertig, 








fanftmütig. --spo’ken, p.a. ruhig od. 
gelafjen rebend. 
qui’etndss, qui’etüde, 1. die Ruhe; 
Stille; Schweigfamteit; 2. der Friede, dic 
Griedlidfeit; 3. die Leidenichaftslofigfeit, 
Gemütsruhe, der Gleidjmut; 4. die Ein= 
fachheit, Unauffälligteit (de Benehmen’, 
der Kleidung u. ſ. w.) 
quie'tus, Lat. die Entlaſtung, Endquit⸗ 
tung; fig. die Ruhe, der Tod. 
qui T-hI, (anglozind.) I. int. geda! II. a. 
der in Bengalen wobhnhafte Engländer, 
namentlid) der Beamte. 
quill, 1. a) der (Geder-)siel, die (Geder=) 
Poſe; Dutch „3, pl. gezogene Pofen; 
b) die Sdreibfeder (Ganfefeder); a bro- 
ther of the ., hum. cin Bruder Gdrift= 
fteller; a hero of the _, ein Held der 
Feder; to carry (od. to wield) a good ~, 
eine gute Feder führen; to drive the ~, 
den Gänſetiel führen (jchreiben); 2. a) der 
Stadel (eines geld, Stachelſchweines); 
der fpulenförmige Gegenftand; 3. B. 3 
of cinnamon, Simmetröhrhen; b) die 
Weberſpule, dad Rohr; 3. (~ of a barrel) 
das Quftzäpfchen, der Speiler (an einem 
Safle); 4. mus. das Stäbchen (momit 
man die Saiten einer Zeier fchlägt); 5. + 
die Falte an einer Halatrauje. to ., t. 
1. fälteln, gloden, in Röhrenfalten legen; 
2. topern; 3. mit Rüſchen einfaffen. —'- 
bit, der Bohrlöffel (gum Drechſeln). 
dri’ver, iron. der Federfuchſer. 
rs quill’ Tet, die Spipfindigteit, der Rechts⸗ 
thiff. 


quill’-feath’er, die Schtwungfeder. 
quil'ling, die Rüde; 3, pl. Spigen 
aus Streifen Bobbinet. 
quill’-pen, die Sederpofe. 
quill’ wort, bot. der Brachſenfarn, das 
Bradjentraut (isoötes lacustris). 
Quilp, ein boshafter Charalter bei Didens. 
quilt, 1. die durchnähte (gefteppte) (Bett=) 
Dede; 2. die Matrage, das Polfter; 
hair’-., die (Roß=)Haarmatrage; 3. sl. 
die Tract Priigel; 4. + der Did= 
wanſt. to ., t. 1. fteppen, burdnähen; 
„ed cover, bie Steppbede; ed goods, pl pl. 
Piques; 2. polftern, ausftopfen; 
(durd)priigein. 
quil’ting, 1. die Stepperei; durchnähte 
Arbeit; 2. der Pique; 3. mar. die Matte 
vd. plattem Tauwert; 4. od. .-bee, .- 
frol’ick, Am. da8 Gteppdedenfeft, die 
Nahgefelfdaft (um die Ausftattung einer 
Braut fertig gu ftellen, meift mit Tang 
ſchließend). ~-nee’dle, die Steppnadel. 
~-seam, die Steppnaht. _-work, quilt’- 
work, bie (abgenähte) Polfterung. 
quilt’-ma’ker, der Matragenmader. 
quim, vulg. die weiblide Scham. 
qui’ng, f. quinine. 
qui’nary, a. fünffad, aud fünf beftehend; 
~ number, die Fünfzahl. 
qui nate, a. bot, fünfzählig. 
quinge, bie Ouitte. ~'-pie, die Quitten= 
paftete. ~'-tree, bot. der Ouittenbaum 
(cydonia vulgaris), ~'-yel'low, das 
Quittengelb. 
Quinge, Peter ., Peter Squeng bei 
GShatefpeare. 
Quin’cey, edam. N. 
Schriftſteller, + 1859). 
qujnctin’cial [shal, aud kün’shal], a. 
(.ly, adv.) im Quincung, ind Gefünft. 
quin’cünx (Lat. pl. quincün’gäg, neben 
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quin’ctinxes), bad Quincuny; (- order 
od. system) die Stellung, od. dad Seger 
der Bäume wie die fünf Augen eines 
Würfels (+‘), die Kreugpflanzung. 
quindöc’agön, math. das Fünfzehnet. 
quindegöm’|vir (Lat. pl. „viri, and 
~Virs), einer der fünfzehn Badter der 
Sibylliniſchen Bücher im alten Rom. _- 
vjrate, die Körperihaft (bas Amt, bie 
Würde) der quindecimoirs. 

qujnine’ [aud kwin’in, od. kwi’nin] 
(quin’ja), chem. das Ehinin. 

quin’jnigm ſod. kwi’nin], med. bie 
Chininvergiftung. 

qujnoi'djne [od. kwi], quin’jdine, 
chem. ba8 Chinoidin. 

Quinqug’&&s’jma (Sun’day), der Eonns 
tag Duinquagefimä, erfte Sonntag in den 
Faſten. 

quinquartic’iilar, a. aud fünf Artileln 
ob. Sätzen beftehend. 

quijnquiin’ gular, a. {iinfedig. 

quinqueldön’tate, .d&n’tatéd, a 
bot. fünfzähnig. .fa’rjoys, a. fünfteilig. 

quin’quefid, a. bot. fiinffpaltig. 
quingue||fo ljate, _följatäd, a. bot. 
fiinfolatterig. _Io’bate, quin’que- 
löbed, a. bot. Kork. „Iöc’ülar, 
a. bot. fünffächerii 

quinquén’ lel re (rally, adv.) fünf: 
jährlich; fünfjährig. um, bie Zeit von 
fünf Jahren. 

quinquepär'tite [od. kwinkwép’ertit], 
a. fünfteilig. 

quin’queréme, ber Siinfruderer, die alt: 
römiſche Galeere mit fünf Ruderdinten. 

quinguesdc’tion, die Zeilung in fünf 
Teile. 
uinquesyl’iable, das fünffilbige Bort. 

guin’quevälve, quinqueval’ vilar, 
a. bot. fünfflappig. 

quin’queviy (Lat. pl. quinqutv’jri), ber 
altröm. Zünfherr, Mitglied eines Züniers 
ausſchuſſes. 

qujnquif jd, a. i. quinquefid. 

qujngui'na [aud kwi’na), bie China, 
Chinarinde, Fieberrinde. 

quin’sy, med. die entgiinblide Srinne; 
choked by a hempen ~, hum. gefenft. 

quint, die Quinte (Folge von Fünf im 
Pilett). 

quin’tain, die Holzfigur, der Rennpfabl 
(um beim Wettrennen danach zu ftehen). 

quin’tal, der (englijde) Centner (v. 112 
Pid. avoir-du-pois). 

quin’tan, med. das Quintanfieber, fünf 
tägige Wedjielfieber. 

quin’ terön, ſ. quintroon. 

quintés’senge, 1. * die Quintefienz, das 
fünfte Element, der Äther; 2. chem, 
med. der Sraftauszug; 3. fig. das Jeinfte, 
Befte, die Hauptſache, der Kern. 

quintessön’tigl [shal], a. aus der Duints 
effeng, od. aus der beiten Kraft beftebend. 
quintöt’, quintétte’, qujntét’to, mus. 
das Quintett, fünfftimmige Tonftüd. 
quin’tjle, astr. der Gefünfticein (mern 
Himmelstörper 72° voneinander entiemt 
find). 

Quintil’jen, Lat. Quintjlja’nus, rin. 
Schriftiteller über Rednertunft im 1. Jahr⸗ 
Hundert n. Chr. 

qujntil'ljon, die Quintillion (eine 31: 
ftellige [engl.], od. 19ftellige (frang.] Zahl). 

Quin’tin, f. Quentin. 

qujntroon’, der Quinteron (Füniteld 


tü’büler, l’üte, tüb, ball, rile, mür'myr; few, crew, l’ewd; fly, nymph, myrrh, vér'y; 


quintuple 


cy, géll, chair, cha’ 98, ghiige ; give, giant; ring, sin’ gular, link; 80, wise; 
ehé, pén’sion [pén’shon), vi’sion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yeay/ly; na’t*yre. 


quoter 





idwarge, Abfömmling eines Weißen und 

einer Meftize, felten umgelehrt). 

quin’ tüple, al. flinffad ; 2. mus. im 
Italt. to ., i. verfünffachen. 

quin’zaine, ber vierzehnte Tag nad einem 

— ee fünfzehnte mit Einſchluß 


quip. der Iuftige, beihende Scherz, (Geiten=) 
Hieb, Stich, bie € Srigeli to ~ (~ped 
fh oP), I t. verhögnen. IL i. 


qut'pé (pl. ~s), qulp’pila (~0, ~0), 
die Dentidnur (bunt mit Snoten, deren 
fig die alten Mexilaner zur Reiden= 
idrift bedienten, um Creigniffe gu regi= 
ſtrieren). 
qur pro quo’, Lat. (wer für wen) die 
BVerwedjelung (eig. einer Perfon mit einer 
anderen); die witzige Ertwiderung. 
4. quire, 1. da8 Bud (24 Bogen) Pas 
pier; 2. das Heft v. zwei Bogen; in 3, 
in agen, ungebunden. 
B. quire, 1. ber (a8) (Sänger-)Chor; 
2. arch. da8 (ber) Chor; die Empor= 
firde; 3. + bum. der Chor, die @ejell- 
fhaft. to ., i. im Chor fingen; im 
Chor einfallen; einen Chor bilben (with, 
od. to, mit), „’-boy, ber Chorfnabe. 
~'-man, der erwachſene Chorfänger. ~- 
prac’tice, bie Chorftunde, Ubungdjtunde 
für den Sängerdor. 
Quir’jnal, der Quirinal (Palaft in Rom). 
+ quirjster, ber Ghorftinger (chorister). 
quirite (pl. qujri’tés), der Quirit, rö⸗ 
milde Bürger. 
quirk, 1. a) arch. ber tiefe Ginfdnitt 
wilden einer fonvegen Leifte u. einem 
grablinigen Gliede, die Höhlung unter dem 
Snanfe einer Säule; der abgefonderte Hofs 
ob. Ghul. Raum; b) der Zwidel (eines 
Strumpfed od. Handſchuhs); 2. a) die plöß= 
lide Anwandlung (ber Laune, der Freude, 
bes Schmerzes); der (munderliche) Einfall; 
b) der Streich; bie Spipfindigleit, Zinte; 
(law’-.) der (Redjt8-)Snif; _s and 
quilleta, pl. lofe Streidje; c) die Wiße- 
lei, Stichelei, das Wortipiel; d) * 8 of 
music, pl. flotte mufitalifche Läufe. to 
~,t. arch. mit einem Ginfdnitt ob. einer 
Gohlumg veriehen. „ed [kt] (p.a.) ogee, 
arch. der gedriidte Karnied. 
quiy’kjsh, a. feltfam, jpigfindig. 
qulg’by, a. sl. gang Serunter, brotlos. 
quit, a. (of s.t., einer Gache) quitt; frei, 
108, Iedig; to be ~8 (aud _) with 8.0., 
jm. nichts mehr ſchuldig fein; I shall 
be .8 with yon, fig. i will es bir 
fon vergelten; to go ~, loSgefproden 
werben; Lo8fommen; gut weglommen; ~ 
of charges, com. nad Abzug der Aalen, 
to quit (ted, ~ted, and =, ~), t. 
1. a) + quittieren, ausgleichen; b) ent= 
Sata; ec) belognen, — vergllten; 
2. a) befreien, losmachen; to ~ of a 
burden, entbiirben; I ~ you from it, id 
erlaſſe Ihnen die’, id) verfdjone Sie das 
mit; b) losſprechen (an apprentice, einen 
Lehrling); ec) (guriid)begablen; it will 
never ~ cost, es lohnt bie Soften (od. 
die Mühe) nicht; 3. (einen Ort) vers 
laffen; (etw.) aufgeben, niederlegen, abs 
; to ~ an employment, ein Amt 
wieberlegen; to ~ one’s ground, zurlid⸗ 
weiden; to ~ a siege, eine Belagerung 
aufgeben; to ~ for at, mit etw. vers 
tauſchen; to ~ truth for show, die Wahr⸗ 
Engl. Schulwörterbuch. L 








heit dem Scheine opfern; 4. (ein Geſchäft) 
erledigen, abmaden; abthun, durchführen, 
ausführen, vollziehen ; to ~ (scores) with 
8.0., mit jm. abredinen; 5. to ~ 0.8. of 
at., fic) einer Gade entledigen. 
quY’-tim, Lat. 1. law, die Denunciation 
eine® Gergehen8, wobei ber Kläger die 
eine Hälfte der Gelbbufe beanfprudjt, wäh⸗ 
tend die andere der Krone zufällt; 2. al. 
der Winteladvofat. 

quitch, _'-grass, |. quickgrass. 
qult’cläim, 1. law, der Verzicht, die Ver⸗ 
sichtleiftung; 2. (.-deed) die Verzicht» 
leiftung8urtunde. to ., t. Verzicht leiften 


auf. 

+ to quite, t für to quit, od. für 
to acquit, aud für to requite. 

quite, adv. 1. ganz, gänzlich, völlig, durchs 
auß; ~ as well, gerade fo gut; ~ and 
clean, ganz u. gat; he is ~ a gentle- 
man, er ift durch u. durch ein feiner (ges 
bildeter) Dann; it is ~ the thing (= 
the proper thing), das gehört od. {dict 
fih fo; das ift durchaus forreft (gehan= 
belt); that’s _ the fashion now, a8 
gerade ift jegt mobern; 2. bedeutend, 
ſehr, ziemlich; you are ~ out, fam. Gie 
irren (fig) gewaltig. 

quit‘(-)rönt, law, ber Erbzind. 

quits! int. quitt! ausgeglichen! abgemadt! 
to cry ~ about s.t., etw. ald abgemadt 


bezeichnen. 
quit’table, a. aufzugeben. 
+ quittal, für requital. 
qult'tange, 1. a) die Erledigung, Bes 
rihtigung (einer Schuld), Bezahlung; to 
ery ~, fam. = to cry quits; omittance 
is no ~, prv. aufgehoben ift nicht aufs 
gehoben; b) der Empfang3idein, die Quit= 
tung; 2. f die Belohnung; BVergeltung. 
+ to ~, t. vergelten. 
A. quitter, ber Berlaffer 2., vgl. to 
quit. 
B. quitter, (~-bone) eine hatte Ge⸗ 
ſchwulſt an ber Krone bed Pferdehufes. 
4. to quiver, i. 1. zittern, ſchauern, 
guden; to ~ with rage, vor Wut beben; 
2. |. to quaver. ~, I. s. das Bittern: 
in a ~, äitternd. II. a. t+ lebendig, 
flint, munter. 
B. quiver, s. ber Rider. + one 
1. mit einem Sider verjefen; 2 (wie) 
in einem Köcher ftedend. 
qui vive’, to be on the ~, auf der 
Hut fein, genau aufpaffen, gefpannt Ad= 
tung geben. 

mvjcätion, vulg. für equivocation. 
ulx’ote, Dön _, Charatter bei Cer⸗ 


vantes. 

qujxdt je(ah, a. (ally, adv.) donqui⸗ 
rotiſch, den Don Quixote betr., donquixote⸗ 
mäßig, Uberſpannt; höchſt abenteuerlich. 
quix’otjism, 1. die donquixotemãßige, 
läcjerlide Abentenerlihfeit; 2. (ary) bie 
Donquizotiade, der — Streich. 
quiz (pl. „zes), hum. u. fam. 1. a) die 
rätfelhafte Frage, der Spaß, Schabernad, 
ſchlechte Wig; die mutwillige Finte, Spöt⸗ 
terei; die Harte Nuß; b) das Joujou 
(Scheibe, welche man an einer Schnur 
ab= u. aufroflen läßt); c) fam. für quiz- 
zing-glass; 2. a) der Foppende, Auf⸗ 
aiehende, Spottvogel; b) der Neugierige; 
c) ber feltfame Rang; Pedant, Schulfuchs. 
to ~ („zed, „zed), t. 1. (mit ernfter 
Miene) aufziehen, foppen, neden, ſchrau⸗ 
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ben, hänfeln (on, mit); 2. neugierig auß= 
fragen, od. anglogen. 
qulz’zer, der Spötter, Spotwogel. 
quiz’zjcal, a. (ly, adv.) mutwillig, 
trend, ſpöttiſch, nedileh; ſchelmiſch; voll 
toller Einfä 
quiz’zjng-glass, der Kneifer, das Meine 
Augenglas. 
quo'ad höc’, Lat. was da8 anbetrifit. 
quod in’ imo? Lat. mit welcher Abficht? 
to quöb („bed, ~bed), i. 1. provine. ſich 
tegen, zappeln (vom Kind im Mutterleibe); 
2. F ihlagen (vom Puls od. Herzen). 
quöck’erwödger, sl. der Hampelmann. 
quöd, sl. das Gefängnis, (Hunde=)Lod). 
to ~ (~ded, ~ded), t. sl. in’ Lod 
fteden. „'-cove, sl. ber Gefangentirter. 
quöd’dy, Am. eine Art geräucerter od. 
gefalzener Hering. 
quöd @rat demonstrin’dym, Lat. 
was zu beweifen war. 
quid @’rat fäcjön’dum [fashj), Lat. 
was zu thun twar. 
quöd’&er? sl. (für quo jü’re) mit wels 
dem Rechte? 
quöd’1jböt, 1. bie Spigfindigleit; 2. mus. 
bad Quodlibet, Potpourri. 
+ quödljbetä’rjan, der über alles Bes 
liebige Bipferbig Sprechende, Disputant. 
+ quödljböt'jcal, a. (.Iy, san 1. bes 
liebig (v. einem Thema); 2. fpigfindig. 
quoif, quoil, j. coif, coil. 
quoin [od. köin], ber Keil, die Ede; arch. 
der Edjtein, Keilſtein, Kropfftein. to ~, 
t. verteilen. 
quöit [koit, od. kwoit), 1. ber Diskus, 
die Wurfſcheibe; 2. der große flache Eifen= 
ting zum Werfen; _s, pl. dad Rings 
twurfipiel. to ., I. i. mit einem Di8- 
tus, od. einem Wurfringe werfen. II. t. 
werfen, ſchleudern; to „ down, hinunter= 
werfen. - 
quön’dam, I. adv. meift hum. weiland. 
II. a. ehemalig. 
t w quöp („ped [pt], ~ped), ſ. to 
juob. 
quö’rum [aud 8), law, 1. (justices of) 
the ~, bie zur rechtsgültigen Erledigung 
einer Angelegenheit gehörenden Ridter, 
dad Kollegium; 2. die zu einer Entſchei⸗ 
dung erforderliche Anzahl, der beſchluß— 
fähige Ausihuß. 
qud’tg, die Quote, der verhältnismäßige 
Anteil; die (verhältnismäßige) Anzahl, da 
Kontingent. 
quö’table, a. anführbar, citierbar. 
quotation, 1. + die (Gteuer-)Quote; 
2. a) die Anführung (einer Schrifttelle); 
b) die angeführte Stelle, das Citat; 
typ. 23 od. signs of ~, pl. die 
Anführungszeidhen ‘i ], Gänjefüßchen; 
4. com. ~g of prices, pl. die Preis⸗ 
notierungen; „3 (of specie), pl. der Geld⸗ 
turdyettel. Yet, j., der gern od. viel citiert. 
to quote, t. 1. anführen, (Schriftftellen) 
citieren; 2. com. notieren, angeben; price 
„d [ted], der verzeichnete (od. notierte) 
Preis; to be ~d at, im Preife od. Kurje 
ftehen von; 3. + a) verzeichnen, anfegen, 
tennzeichnen (al8), ftempeln (zu); b) ers 
tlären, auslegen; c) leſen, bemerten, ges 
wahren; d) (gemau) beobachten. 
quöte’less, a. nidt fähig ob. nicht ges 
eignet angeführt zu werben. 
quoter, ber Anführer (v. Schriftitellen), 
Eitator. 
38 


faite, fat, fare, fir, bis’tard, fall; mete, met, hérd, redẽẽ mer: ©, B= 6; ¥, W=F; 2, @=6; 


quoth 


fine, fin, machine’, bird, jnim’jcal; 


racket 


note, nBt, mdve, moon, fot, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 








quöth [felten kwöth], ~ he, fagte er; 
» 1], fagte ih (F ~ you, fagtet ihr). 

quöth’g, für quoth he, (al8 ſcharfe Zus 
rüdweijung) warum nidt gar! 

quotid’jan, I. a. (alltiglig. II. « 1. 
dad alltäglich Wiedertehrende; 2. med. 
(~ fever) bad Werhjelfieber mit täglichen 
Anfällen, Quotibianfieber. 

quö’tient [shent], math. der Quotient. 

+ quo warranto (worrän’tö, ob. wör- 
rantö], Lat. law, (mit welcher Befugnis?) 
die gerichtliche Aufforderung, die Berech⸗ 
tigung zur Ausübung eines Rechts nach⸗ 
zuweiſen. 

Q. V., für quan’tym [a = d)] vis’, jo 
viel du willft; od. für qudd vide, twas 
man jehe (od. anffude). 

Qy., für query. 


R. 


RB [fr], das 8; the three B’s [ays], 
hum. für reading, writing, ’rithmetic; 
fig. die elementare Bildung; R. als Abs 
fürzung für Rex (Lat. der König), ob. 
für Regi’na (Lat. bie Fönigin); für rail- 
way; chem. für rhodium; med. für 
regipe (Lat. nimm); aud) für river. 

R. A. [ar #), für Royal Academy, 
Royal Academician, Royal Artillery, 
Rear Admiral. 

Riaf, fam. für Ralph. 

Räb, Sc. für Robert. 

to rabate’, I. t. (ben Fallen) nieder⸗ 
laſſen; wieder an fic) ziehen. LI. i. hers 
unter hießen od. fteigen. 

+ raba'td, der Spigentragen, die fibers 
F trauſe. 

tine’, die Heine Halskrauſe. 

habe, techn. 1. der Anſchlag, Faly, 
wale die Zuge, Nut; 2. die Sponning 
(beim Schiffbau); 3. ber Neitel (eines 
Sammer). ~.-plane, ber Nuts od. Sims⸗ 
hobel. to ~ (Ed, „Ed, ob. 8d, 18d), 
t. techn. falzen, fee verblatten. 

rib’bet(t)ing, techn. die Bufammens 
fügung; Ginfalgung, Verblattung. 

räb’bj [obd. rib’i] (pl. .s, ob. eg), 
rab’bjn, der Rabbi, Rabbiner. 
rabbin’jc, I. „gl, a. rabbinifh. IL s. 
die Rabbineriprade, bad Späthebräifche. 
räb’binjigm, ber Rabbinismus: 1. die 
Lehre der Rabbiner; 2. die rabbiniſche 
Spradeigengeit. „Ist, „Ite, ber Rab» 
Binift: 1. ber Anhänger der Rabbiner; 
2. j. der die rabbinifchen Schriften ftudiert. 
A. räb’bit, {. rabbet. 

B. räb’bit, zo. das Saninden (lepus 
cuntcitlus); buck ~, a8 Staninden: 
Männden, ber Rammler; doe ~, bad 
Soninden-Weibdjen; to buy the ~, fih 
begaunern laffen; Welsh ~ (rare bit), 
mit Senf u. Käſe beſtrichenes, geröftetes 
(Weiß-)Brot. 

C. to räb’bit, t sl. _ it, 5ol’8 der 
Henter! 
räb’bit||-bur’row, der Kaninchenbau. ~- 
hutch, ber SKanindenftall. -~-pie, die 
Kaninchenfleiſchpaſtete. .’s-nest, die Hed: 
grube der Kaninden. + ~-suck’er, dad 
faugende Kaninchen. _-war’ren, räb’- 
bjtry, bas Kanindengefege. 

ritb’ble, der lärmende Haufe; Pöbel, 
Sanhagel. 








Haufen überfallen, — mißhandeln. 
+ ~mént, ſ. rabbl 
rab’ble-rout, der Tärmende Vöbelhaufe. 
rabdoi'dal, j. rhab.... 
rab’jd, a. (.ly, adv.) rafend, wütend, 
wild. .n&ss, die Raferei, Wut, Wildheit. 
Ta’ bj&g, die Tollheit, bei. Hundsmut. 
+ räb’jnöt, ein Hleines Gelhüß. 
Ta'ca, bibl. Racha (Bebräifhes Schimpf⸗ 
wort). 
raccoon’, zo. der Waſchbär, Edupp (ur- 
sus lotor); ~9, pl. fam. für _-skins, 
bie Echuppenfelle. 
4 to at » f t. ſchlitzen. 

das angeſtrengte, ſchnelle 
en der Rauf; 2. der Wettlauf; bef. 
~$ [sez], pl. da8 (Pferdes) Wettrennen; 
das Wettfahren, die Wettfahrt (v. Kutſchen, 
Dampfiifien 2c.); ~ in sacks, das Ead= 
laufen, Sadhüpfen; the ~ for wealth, 
die (Wett=)Yagd nad Reihtum; the ~ 
for bread, der Kampf ums tägliche Brot; 
to run a x, wettlaufen, wettfahren, wett⸗ 
rennen, ein Wettrennen halten; 3. a) die 
Zaufbahn; s.one’s ~ is run, j8. Lebens⸗ 
bahn ift vollendet; b) + der Gortidritt, 
Berlauf; 4. a) die Strömung; bad Gee 
rinne; b) mar. der Geeftrid, Gtrubel. 
to ~, I. i. 1. angeftrengt od. ſchnell lau⸗ 
fen; bef. wettlaufen, wettrennen; wett⸗ 
fahren; 2. Rennpferde halten. II. t. wette 
laufen laſſen; zum Wettlaufe antreiben. 
C. race, a. 1. ba Geſchlecht, der Stamm; 
the human ~, 608 Menſchengeſchlecht; 
2. a) bie Qudt, das Gezücht; b) die 
Rotte, Herde; 3. die Art, Raffe, der 
Schlag; die Abart, Barietät; 4. a) der 
triiftige Geſchmac (edlen Weines); die 
Blume; b) die eigentiimlide Kraft, cha⸗ 
ralteriſtiſche Eigenſchaft; c) die Schärfe 
(bed Berftandes). 
D. räg® (e.) of ginger, bie Qngwertourgel, 
ne „'-gin’ger, com. ber ganze 

Ingiver. 

rige I[-ball, der bet Gelegenheit eines Betts 
rennend gegebene Ball. .-caps and 
jackets, pl. Mügen u. Jaden zum Pferdes 
rennen. „course, 1. die Rennbahn; 
2. bad Miihlengerinne. _-cup, der bei 
einem Wettrennen als Preis ausgefepte 
Beer. ground, bie Rennbahn. ~- 
horse, 1. das Rennpferd, der Renner; 
2. zo. eine Art Ente (mioroptärus 
brachypiärus). 
räggma’tion, 1. das Traubenartige, die 
Traube; ~ of eggs, ber Eierftod; 2. die 
(BWeine)Traubentultur, der Weinbau. 
ragéme’, bot. bie (Blüten-)Xraube. _d’, 
a. traubig. 
regia (a) acid, chem. bie Trauben⸗ 


Ba eroüs, a. traubentragend. 
räcemöse', rego mogs (od. räs’jmtie], 
a. 1. traubentragend ; traubenartig. 
räcer, 1. der (Wett=)Renner; 2. das 
Rennpferd; 3. daß leichte Zweirad; 4. bot. 
eine Art Gutterwide; 5. zo. eine ameri= 

taniſche Schlangenart (colüber). 
race’-stand, die Tribiine an ber Rennbahn. 
rich, ber ſchottiſche Spürhund. 
ee hal, Rachel, Rahel, Rachel (FR). 
ra chjs, 1. med. die Wirbelfiiule; 2. bot. 
die Adfe be8 Blütenftandes. 
rachitjc, a. med. 1. die Rücgrats⸗ 
mußfeln betr.; 2. f. rickety. 


to ~, t. Sc. in lärmenden | rgchY'tjs, 1. med. die Wirbelentgiindung, 
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engliie Rrantheit; 2. bot. eine Krant- 
eit mit Zerfümmerung der Frudt. 

r@cigl [shel], a. eine Raffe, od. einen 

Bollsftamm betr; ~ psychology, bie 
Bölterpfychologie. 

räcinöss, 1. die Startle, ba8 Kräftige, 
Geiftige (des Geruchs od. Gefdmads, bei. 
des Weines); 2. fig. dad Geijtreide, eis 
gentümlic Kräftige (bef. des Stil). 

racing, a8 Wettrennen, Wettfahren 

u. f. tv. .-blood, Rennpferde (pl). ~ 
cal’endar, die Lifte der Wettrennen. .- 
game, dad Wettrenn⸗(Geſellſchafts⸗ )Spiel 
~knife, ber Srabber, Krabpafler (Birt! 
der Schiffözimmerleute mit ſpihen Hafen 
zum Gintragen von Strider). 

A. to räck, I. t. 1. a) ftreden, fpannen, 
reden; to ~ a tackle, mar. ein Zou 
(ob. Tafel) treugen; b) fteigern; 2. a) fol 
tem; martern, quälen; ~’ingg of con- 
science, pl. Folterqualen des Gewwiffend; 
to ~ one’s brains (ob. one’s wits), 
fic) den Kopf gerbredjen (about, über); 
b) durd) Auflagen od. Steuern aufs hödfte 
anfpannen, an8faugen, ausnußen; 8. (off) 
(Getränte) abziehen, auf Flaſchen ziehen. 
IL. i. 1. + fi abmühen; 2. (v. Pfer⸗ 
den) den Paß gehen, gelten. ~, a. 1. a) bas 
Ret (ein an zivei Ständern wageredt 
angebradter Ballen mit hölzernen Zapfen 
zum Befeſtigen ber Pferde); das Re 
(Zurngerät); b) die Raufe; to be at ~ 
and manger, fam. in großer Unorbnung 
fein; to leave at ~ and manger, (alles) 
prei8geben ; 2. a) die Golterbant, Folter; 
Wippe; to put to (od. to set upon) the 
>, auf die Folter fpannen; to put one’s 
brains to the ~, fid) ben Kopf zerbrechen; 
b) bie Golter, Marter, Pein; 8. mech. 
die Babnftange; ~ and pinion, gain: 
ftange u. Getriebe; _ and pinion jack, 
die Wagenwinde mit Bahnftange; 4. dod 
Geftell; der (Gute, Mieider= x.) Reden; 
da8 Gdjiiffelbrett; der Biiderftinder; die 
Wagenleiter; der Bratfpiehbod ; der Spin: 
roden; 5. der Pabgang (eines Pferdes). 

B. rick, die hödften, vom ®inde 
gejagten u. fid leicht zerftreuenden Wolter 
(pL), ber Woltennebel. to —, i wie 
Wolken (vom Winde gejagt) ziehen, (bax 
bin)fliegen. 

c. , & fam. für wrack, — die 
Trümmer (pl.), die Berftörung; ~ 
ruin, bie gänglie Bemidtung; to * 
to ~ (and ruin), untergehen, gerftort 
werben, in Trümmer fallen. 

D. rack, s. 1. dad Halajtüd, der Shöpiens 
fale; 2. (~ of bones) daß Skelett cined 

Tiered. 


E. — a. der ſchottiſche Epäthund, |. 
— rick, 8. Whtiirgung für arrack, ber 
räck’aböneg, Aum. der abgetriebene Gaal, 
Slepper. 
räck’er, der $olterer; * ~ of ortho 
graphy, ber Gdjinder (ob. Bertefrer) ber 
DOrthograpbie. 
riick’ et, 1. das Ballney, Schlagnetz, Ratett 
(gum geberballfpiel); to play at _, deder⸗ 
ball fpielen; 2. .8, pl. Am. bie Schnee⸗ 
ſchuhe / 8. a) fam. der wiifte Lärm, bad 
@etöfe, Geraffel; to keep (Am. to raise) 
a a, einen (Heidens)Lärm maden; b) sl. 
der fälane Streich, bad Exhelmenfil. 
to ., I. t. wie einen Federball hin 1. 


th’bilar, l’Ate, tüb, bill, rile, mũr mur: few, crew, l’e#d; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


racket-court 


her werfen, ſchleudern. II. i. (about) 
bin u. ber faufen (auf der Bergnügungss 
jagd). ~-court, ber ( Feder⸗ )Ballhof, das 
Sallgan: 


3. 
Mick’ ety, a. fam. geräufhbofl, wild, wüſt. 
ee ber Pafgang (eines Pfer⸗ 


räck’|-punch, der Bunf aus Arral. ~- 
rent, der aufs höchſte gefteigerte Pacht⸗ 
sind (der dem reinen Ertrage des Gutes 
gleihlommt); „rent demands, pl. übers 
triebene orberungen. to -~-rent, t. 
1. a) 9 tm Pachtzins aufs höchſte fteis 
gern; 2. (an estate, von einem Gute) 
einen übermäßigen Pachtzins erheben. _- 
ren’ter, ein Pächter, welder einen übers 
mäßigen Pachtzins zahlt. ~-saw, die 
wweitzähnige Säge. ~-vin'tage, die zweite 
Beinlefe; der Wein aus Trebem. ~- 
work, mech. 6a8 Sabniwerf. 
racoon’, ſ. raccoon. 
racy, a. kräftig u. eigentümlich (vom Ge⸗ 
ſchac u. Geruch des Weines); fig. ur- 
kräftig, eigenartig, geiftreic) (bef. vom Stil). 
räd, fam. für radical. 
Rad’cliffe, egam.R.; Mrs. Anne ~, 
Romanfchriftftellerin (+ 1823). 
4. räd’dle, province. der Rötel. to ~, 
t. mit Rotel zeichnen; {dminten. 
B. to räd’dle, t. province. (zufammen=) 
fledjten, verweben. ., 8. 1. der Zauns 
fteden, die Bauntute; .9, pl. die Hürbe, 
dad Geflecht; ~-hedge, der geflodjtene 
aun; 2. Am. der Weberſchaft. 
räd’dled, a. fam. Setrunten. 
+ räd’dock, ſ. ruddock. 
rade, Sc. [. raid. 
radigl, a. (ly, adv.) 1. med. bie 
Speiche beter; ~ artery, bie Gpeichens 
{Glagaber; _ muscles, pl. bie (Arms) 
Speidenmudteln (der Beuger u. Streder); 
2. math. einen Radius bildend od. betr.; 
ftraflig. 
ra‘djjange (~ancy), der Glang, bas 
Strahlen, Sdimmern. rant, I. a. (.- 
autly, adv.) ftrahlend, glänzend, fun= 
fend; ~ant heat, ſ. radiating heat. 
IL. =. 1. der Etrahlen werfende Körper; 
2. math. ber Gtrabl. ary, =. (pl. 
„artes, Lat. rädja’tg) zo. das Strahltier. 
to ra’djatie, I. i. 1. ftraglen, glängen, 
funteln; 2. in Straßfen auslaufen. II. t. 
1. ausftraßlen; 2. beſtrahlen, umftrahlen ; 
erleudten. 8d, a. geſtrahlt, ftrahlig. 
„Ing heat, phys. bie ftrahlende Wärme; 
„Ing point, phys. ber Strablpuntt; 
prisons built on the „Ing principle, 
pl. Gefiingniffe, deren Korribore od. Flü⸗ 
gel in einem gemein{daftliden Centrum 
aufammenlaufen. 
ra‘djgte, a. („Iy, adv.) bot., med. &c. 
geftrablt; ftraflenförmig; ~ animals, pl. 
zo. Strahltiere; ~ flowers, pl. bot. 
Strablenblumen. 
radja‘tion, 1. das Strahlen, Strahlen⸗ 
werfen; die Ausſtrahlung; 2. phys. die 
Strahlung (allfeitige Berbreitung bed Lich⸗ 
te8, Schalled 2c. vom Ausgangspuntte); 
> of heat, die Wärmeſtrahlung. 
Ta 'djatoy, der Wirmeausftrahler; Aus⸗ 
ftrahlapparat, 
räd’jegl, I. a. (.Iy, adv.) 1. mbital, 
gut Wurzel gehörig (aud gram.), ute 
fprünglih; _ letter, der Stammbud- 
ftabe (Gtammvofal, Stammtonfonant); ~ 
word, das Wurzelmort; Stammwort; 





2. bot. aus der Wurzel entfpringend; 
3. a) ben Grund v. etw. außmadend; 
~ error, der Grundirrtum; ~ truth, bie 
Grundwahrheit; b) chem. radifal; ~ vine- 
gar, der Radifaleffig, Ciselfig; 4. math. 
au einer Wurgel gehörig; ~ quantities, 
pl. bie Wurzelgrößen; ~ sign, dad Wurz 
zelzeihen [V '); 5. a) griindlig; „ change, 
die vollitindige Veränderung; ~ cure, die 
gründlihe Kur, Raditalfur; ~ reform, 
die radifale Reform; b) radital, ruck⸗ 
ſichtslos freifinnig; . reformer, der Ra= 
difalreformer, Radifale. II. s. 1. gram. 
a) |. ~ word; b) ſ. ~ letter; 2. chem. 
das Radital, der Grundjtoff einer Ber: 
bindung; 8. (~ reformer) der Rabditale, 
vorgefdrittene Liberale. .Ygm, der Ras 
difalismus (Wefen u. Grundſätze der Ras 
bitalen). to ~ize, t. radial machen. 
wntss, rädjcäl’jty, 1. die Wurzelhafs 
tigkeit; Urfpriinglidteit; Grundbeſchaffen⸗ 
Beit; 2. die radifale Beſchafſenheit; der 
Raditalismus (in der Denhoeife). 
rad’jclint, a. bot. Wurzeln aus dem 
Stamme treibend. ated, a. eingetvurzelt. 
rädjeätion, 1. bot. die (Art u. Weife 
der) Wurzelbildung; 2. das Wurzelfaffen, 
Einwurzeln. 

räd’jcle, räd’jeüle, bot. 1. das Wire 
zelchen, die (Wurzel=)Bafer; 2. der Wur⸗ 
selfeim. 

radic’ülgr, a. bot. Wurzelfaſern betr. 

radji, Lat. pl. v. radius. 

+ rädjöm’eter, astr. der Jalobsſtab. 

räd’jsh, bot. 1. der Rettig (raphänus 
sativus); 2. (little .) da8 Radieschen. 

ra’djys, Lat. (pl. ra/dji, neben ra’djuses) 
1. math. der Radius, Halbmeffer (bed 
Kreifed); _ of curvature, der Krum⸗ 
mung3halbmeffer; 2. med. die Speide, 
Spindel (des BVorbderarms); 3. bot. ber 
Strahl. -~-vec'tor, math. ber Radius 
Beltor, Leitftrahl (Berbindungslinie eines 
Punttes eines KXegelichnitte® mit dem 
Brennpuntte, ob. eines Punttes mit dem 
Pole od. Anfang des Koordinaten{yftems). 

radix, Lat. (pl. radi’cés) gram. die 
Wurzel; math. die Grundgahl (eines 
Zahlen od. Logarithmen-Syſtems). 

Räffe), fam. für Ralph. 

t to raf, t. raffen; to _ up together, 
zuſammenraffen. ., 8. 1. ¢ der vers 
worrene Haufen; der Pöbelhaufen; 2. al. 
ber zerlumpte, ſchmutzige, gemeine, lieders 
Tide Kerl. 

räffjsh, a. sl. zerlumpt, ſchmuhig, lieder- 
lid, gemein. 

to räffle, i. (for =t., um etiv.) würfeln, 
(etw.) außfpielen. 2, räffling, s. das 
Würfeln (mit einem Einfaß), dad Aus⸗ 
fpielen ; die Lotterie. 

räffling-net (räffle-net), das Bugneß. 

räft, 1. das Glob, die (Holz=)STöbe; 2. Am. 
a) da8 Schwimmholz; _s, pl. gu Inſeln 
gufammengetriebene Baumftämme; b) bie 
Maffe, Menge. to ~, t. (Holz) flößen. 
~'-bridge, die Floßbrüce. 

rafter, der Dachſparren; 9, pl. dad 
Sparrenwerk. to ~, t. 1. a) (Sparten) 
gubauen; b) mit Sparrentvert verjehen; 
2. beim Pflügen Raine zwiſchen den Zurchen 
laffen. „ed, p.a. mit Sparrenwert verjehen. 

räft’-mer’chant, ber Bauholzhändler. 

ER man (pl. men), ber Floßführer, 

lößer. 

räfty, a. provinc. feucht, dumpfig. 
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eär, gell, chäir, chä’gs, chãise; give, gant; ring, sln‘giley, 
she, pén’sion [p£n’shon], vY’sion [vi’zhon]; think, ¢hYs; &x’ile, exYst’; yearly; na’ ture. 


, Tink; 86, wige; 





rag-shop 


rug, 1. a) ber Qumpen, Lappen, Fetzen; 
~$ and jags, fam. Qumpen u. Segen; 
worn (out) to .3, abgetragen, getlumpt; 
all in .s, gang abgevifjen, gerlumpt; to 
tear (8.0. od. 8.t.) to „9, fam. fein 
gute Haar (an jm. od. an etw.) laſſen; 
to boil (od. to do) to _g, fam. gers 
todjen (Fleiſch); b) .s, pl. die Lumpen, 
die armfelige Kleidung; c) sl. die Bante 
note; 2. a) (täg’-_) der niebrigite Pöbel; 
b) fF ber Bettler (in gerlumpten Kleidern), 
Lump; 3. ſ. ~-stone; 4. Am. sl. to 
take the ~ off (the bush), die Palme 
davontragen, Sieger fein. to ~ (~ged, 
~ged), t. provine. fdelten, ausidimpfen. 

rigamif fin, fam. I. s. ber Lump, 
Lumpenterl, Halunte. II. a. zerlumpt, 
Iumpig. 

räg’-and-bot'tle (od. ~-and-bone’) shop, 
bas Lumpengeſchäft. 

Rig’ and Fam’ish, Spigname de8 Army 
and Navy Club. 

räg’|-bag, hum. ba Lumpenfädchen, feine 
gepußte Frauengimmer. ~-bolt, der Barts 
bolgen. ~-car’pet(ing), der aus Tuch⸗ 
ftreifen gefertigte Leppid. ~-dea’ler, der 
Zumpenbändler. 

rage, 1. (aud fig.) die Wut, Raferei, 
daß oben; 2. a) die Geftigteit; > of 
hunger, ber Seiphunger; ~ of pain, ber 
tafende Schmerz; b) ber Eifer, die Gier; 
~ for (ob. of) play, die Spielwut; 3. * 
daB edle Feuer, die Begeifterung; 4. der 
Gegenftand des Entzückens od. der Mode; 
it’s all the _, es ift allgemeine Mobe, 
fam. die Menfden find gang verrüdt da⸗ 
nad; she had become the _, alle Welt 
war von ihr entzüdt. to _, i. 1. wüten, 
tafen, toben; wütend fein (at, über); the 
battle .g [jez], bie Schlacht wiitet; 
2. fig. wüten (von anftedenden Srant= 
heiten), graffieren (aud) b. der Mode). 

räg’-en’gine, ber Holländer (Bapierfabri- 
tation). 

+ rage’fül, a. wütend, gornig. 

räg'-fair, der Trödelmartt; ein Diftritt 
in Houndsbith (einem Teile v. London). 

» |. rag-stone. 
-gath’erer, der Qumpenfammler. 
räg’ged, a. (.Iy, adv.) 1. a) gerviffen, 
abgeriffen, Iumpig; + school, die Armens 
{cule für verwahrlofte Kinder; b) elend, 
armfelig; a ~ week, eine Unglüdswode; 
2. a) zottig; b) unchen, rauß, gadig, zer⸗ 
tiiftet; _ stones, pl. Bruchſteine; c) thos 
tig, tnorrig; 3. rauh (b. der Stimme), 
übelflingend. „nöss, 1. die Berlumptheit; 
2. das Knorrige; die Rauheit, Unebenheit. 
-rob’in, bot. die Sududsblume 
(lychnis Ros cucili). 

raging, p.a. (ly, adv.) 1. wiitend, 
rafend, tobend; 2. graffierend, in der 
Mode; a ~ favourite, ein Rennpferd, in 
welches alle Welt vernarrt ift; ~-mad’, 
a. tobfüchtig; ~ madness, bie Tobfudt. 
~nbss, die Wut, Raferei. 

rég/man (pl. räg’men), ber Lumpen⸗ 
fammler. 

Räg’man’s roll’, die Sammlung von 
Urkunden, in welchen der fchottifche Adel 
1296 dem König Eduard I. feine Unter= 
werfung erflärte; fig. das lange Schriftitüd. 

räg’||-mer’chant, der Sumpenhändler. _- 
mon’ey, Am. vulg. da8 Papiergeld. 

ragout, das Ragout. 

räg’||-pick’er, ſ. ragman. -shop, da 

38* 


rag-stone 


Lunmpengefhäft; sl. daB Banfhaus. ~ 
stone, ein grober, buntelgrauer Kieſelſand⸗ 
fein. „tag, bad ‚Zumpenpod, Lumpenvolf ; 
gemeine Boll; ~'-tag and bob’tail, fam. 
bum. Hinz u. zu ber Pöbel. -tailed, 
a al. 

räg’(gjüled tobe ragüld’), a. her. geäftet, 
fmortig; cross ., das Afttreuz. 

Puig’ ||-weed, bot. bie Ambrofie (ambro- 
sta artemisifolla). .-wheel, mech. 
bas Zahnrad. _-wort, bot. bas Jalobs⸗ 
treuzfrant (senecto jacobea). 

räid, Sc. der (feindlide) Einfall (uripr. 

su Pferde), der Streifzug, Raubzug. 
rarder, Se. der Zeilnehmer an einem 
Streifguge, Marodenr. 

A. rail, 1. a) der (Zaun⸗Miegel; dad 
Querftüd; Ouerband; b) 4, pl. dad 
Geländer (einer Brüde zc.), bad Gitter, die 
Lefmen; mar. die Reeling (Geländer um 
ben Schiffsbord); 2. techn. a) der Holz⸗ 
riegel; b) die (Eifenbahn=)Schiene; fam. 
bie Eifenbahn; by _, mit der Bahn; 
accidents by ~, pl. Bahnunfälle; to go 
off the .s, entgleifen; c) 9, pl. fam. 
Ciienbanattien. to ., Lt. 1. mit einem 
Geländer ob. Gitter u umgeben, einfriedis 

; 2. mit ber Eiſendahn befördern. 
i. fam. to ~ it, auf der Bahn fahren. 

B. rail, ». zo. 1. (wa'ter-.) die (Wafjer=) 
Ralle (rallus aquaticus); 2. (land’-.) 
der Wadteltinig (erez pratensis). 

C. to rail, I. i. ſchmähen, ſchimpfen, 
ihe (at, fiber; against, 7 on, auf). 

t. (into st.) ‘our Schmähen zu etto. 
bringen; (out of a.t.) von etiv. abbringen. 
räiler, der Echmäher, Läjterer. 

rail’ ||-car, der Eifenbahnmwagen. ~-fence, 
ber Zattenzaun; post and ~’-fence, Am. 
die Einfriedigung aus Pfoften u. Quer⸗ 
hölzern. .-guard, der Schienenräumer, 
Bahnräumer. 

A. railing, das Geländer; mar. die 
Reeling. 

B. räilj . raillery. 
raillery ob. eg ber (leichte) Spott, 
die Nederei, der Scherz; to turn into ., 
ins Lacherliche ziehen. 

railleur [gew. ralyür/], der Spotter. 
4. räil’ly, Se. dad Yädden. 

B. rail'ly, adv. vulg. für really. 
räil’-post, der Baunpfoften; bie Geländere 
ſäule. 
rail'rdad (beſ. Am.), die Eiſenbahn. ~- 
car, Am. der Eifenbahn=(Perfonen=) 
Wagen. ~-de’pot, Am. ber Bahnhof. 
rail’-shifter, der Weidenfteller. 
rail'way, die Eiſenbahn. -~-ac'cident, 
der Eiſenbahnunfall. _-board, die Eiſen⸗ 
bahnvermwaltung, da8 Eifenbahndireltorium. 
~-bond, die Prioritätsattie.. _.brake, die 
Eiſenbahnbremſe. „bridge, die Eifen= 
bahnbrüde. _-car, |. railroad-car. _- 
carriage, der Eifenbahn=(Berfonen-)Wa= 
gen (niemal8 = waggon). ~-car’rier, 
der Spediteur. ~-chair, der Scienen= 
ſtuhl. -colli’sion, der Bufammenftoß 
auf der Eifenbahn. ~-commit’tee, der 
Verwaltungsrat einer Eifenbahn. -com- 
munica’tion, die Cijenbahnverbindung. 
~-com’pany, bie Eiſenbahngeſellſchaft. —- 
contrac’tor, der Eifenbahnbauunternehmer. 
~-cros’sing, die (Cifen=)Bahntreugung. 
~-curve, die Gijenbahnturve. ~-de’pot, 
Am. ber Bahnhof, bef. der Giiter= od. 
Kohlenbahnhof. 





faite, fit, Mare, für, bäs’tard, fAll; mete, met, hérd, redée’mer; #, E= 6; ¥, B=E; w, E=¢; 
fine, 


fin, mgeghine’, bird, jnim’jcal; 


—— — ber Eiſenbahn⸗ Fahr⸗ 
~-gate, bie Bahnbarriere. 
are 1. ber Ausfütrer; 2. ber (Eifen) 

Bahnmwärter. „guide, dad (Cifendabn=) 
Rursbudh. ~-king, ber Cijenbafntinig 
(Beiname von George Hudſon). 
and regulations, pl. die Eijenbahn=Gefehe 
u. =Berorönungen. „line, die (Eiien=) 
Bahnlinie. ~-loan, die Eifenbahn= Anleihe. 
„plant, das Eiienbafnbau= od. Betriebs 
material. _-rug, bie (mollene) Reifedede. 
„share, die Eifenbahnattie. ~-slee’ per, 
die Eiſenbahnſchwelle. ~-slide, die Dreh= 
ideibe. ~-speed, die FZahrgeihtwindigfeit. 
~spine, bie traumatiihe Reurofe, od. 
Eifenbahntcankheit (Nervofität ber Bugs 
führer). ~-sta’tion, der Bahnhof, die 
Eifenbahn + Station. ~-superinten’dent, 
der (Eiienbafn=)Betriebs=, od. der Bahn 
hofsdirettor. _-tar/ift, der Eiſenbahntarif. 
„-tel’egraph, der Eifenbahntelegraph. ~- 
ter'minus, der (Haupt=)Bahnhof am Ende 
einer Bahnlinie. _-tick’et, das Eiſen⸗ 
bafmbillet, bie Fahrlarte. _ time’-table, 
der Gabrplan. -track, bie Eiienbahn- 
linie. „traffic, der Eiſenbahnverlehr. 
„train, ber (Cijen=)Bahngug. ~-trans- 
porta’tion, ber Gijenbagntran8port. ~- 
truck,.der offene Güterwagen. .-whis'tle, 
ſ. steam-whistle. _-wor’ker, ber Gifen= 
bahnarbeiter. _-wrap’per, die (wollene) 
Retfedede. 

rail’work, ba8 Geländer, Gitterwert. 

räi’ment, die Kleidung. 

rain, der Regen; in the _, im Regen; 
a small _ lays a great dust, prv. mit 
Güte tommt man am tweiteften; _ before 
seven, sun before eleven, prv. wenn 
eB morgend regnet, fo wird e8 zu Mit- 
tag fchöned Wetter; _ or shine, fam. 
ob es regnet ober {hin ift; auf alle Fälle; 
heavy ~% pl. ſchwere Regengilffe. to 
„Li. imp. regnen; it „39, e8 regnet; 
it is going to ~, es will regnen; it 
never .§ (ob. it cannot ~) but it 
pours, prv. e8 fommt immer glei faufts 
did; tein Unglüd fommt allein; to ~ 
down, nieder (6. 5. gerade herunter) 
regnen, herabftrömen. II. t. regnen, nies 
bergießen, ftrömen laffen; it _g cats and 
dogs (od. it „3 pitchforks), fam. es 
regnet Spigbuben, e8 giebt wie mit Mulben. 
~'-bea’ten, p.a. vom Regen gepeitidt. 

Tain’boOw, der Regenbogen; lunar ~, 
der Mondregenbogen. ~-col’ours, pl. bie 
Regenbogenjarben. „ed, a. 1. (.-hued, 

~-tin’ted) regenbogenfarbig; 2. (wie) mit 
buntfarbigem Regenbogen umzogen. 
räin’döer, {. reindeer. 

Tain’ ||-fall, die Regenmenge. ~-gauge, 
phys. ber Regenmeffer. ~-hole, das 
Regenlod (der natiirlide Wafferbehälter). 

Tai'njndss, ber regnerifhe Buftand, das 
Regenwetter. 
rain‘less, a. regenloß. 
räin‘||-nap’per, sl. der Regenſchirm. ~- 
pipe, dad Wbfallrohr, die , Dachröhre. 
tight, a. regendicht. .-wa'ter, das Regen⸗ 
waſſer. 
rai’ny, a. regneriſch; ~ day, der Regen⸗ 
tag; fig. der Ungliid8tag; to provide 
(ob. to put by a penny) against (od. 
for) a ~ day, fic gegen Ungliidajeiten 
fidern, für die Bett der Not fparen; — 
season, bie Regengeit. 


„-diree’tor, ber Eiſen⸗ raip, die Mebrute. 
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habene Budjitaben (für Blinde); to ~ 
blisters, Blajen siehen ; to ~ dough 
(ob. paste), den Zeig aufgehen lafien, Teg 
gu Badwerf formen; c) fteigen laflen; to 
~ & dust, Staub aufwirbeln (aud) fig.,; 
to ~ the waters, bie BWaffer lodlaffen, od. 
fpringen laffen; fig. gewaltſam losbrechen 
od. Ioßlegen; mar. to ~ a distant object 
(> ®. the land), einen entfernten Gegen: 
ftand (4. ®. das Land) auf der See höher 
od. näher zu Geſicht belommen; to _ a 
bead, Am. Erfolg haben; 2. a) auffel: 
Ten, aufiegen, anfridjten; (Gebäude) er: 
tidten, aufbauen; to ~ the standard of 
revolt, die Fahne des Aufruhrs erheben; 
b) ftiften; ec) aufnehmen, entwerjen (to 
~ 8 plan); 3. (aus Bergwerten) fürbern; 
4. a) zum Leben zurüdbringen; to ~ 
the dead, Tote erweden; to _ a ghost 
(spirits from the dead, the devil), 
einen Geift (Geifter, den Teufel) citieren, 
ob. heraufbeſchwören; to ~ out of sleep, 
aus bem Schlafe weden; to _ up, (vom 
Schlafe) aufweden (eig. zum Wufitehen 
veranlafjen); (Geifter) erweden, feraufde= 
ſchwören; b) (Radtommenfchaft) ins Leben 
rufen, bervordringen; c) (Geld) erheben: 
d) fig. ertveden; aufregen, erregen, in Be: 
mwegung jegen; to ~ a bell, eine @lode 
in Schwung bringen; to ~ a cry, ein 
Geſchrei erheben; to _ the wind, den 
Wind aufregen, anfachen, beroonhreden 
laffen; sl. (durch Borgen 2c.) Gelb auis 

bringen ob. auftreiben, ſich Geld verichaften ; 

to ~ a storm, einen Sturm erregen; to 
~ & storm of indignation, einen Sturm 
der Entriiftung Hervorrufen; to . the 
affections, die Empfindungen erregen, dat 
Herz rühren; to ~ hopes (ob. expec- 
tations), Hoffnumgen erregen od. maden, 
die Erwartung fpannen; to _ a laugh, 
ein Gelächter erregen; to ~ objections 
to &t., Einwürfe gegen etw. erheben, Eins 
wenbungen gegen etw. maden; to ~ 
pride in s.o., jm. Stolz einflößen; to ~ 
& quarrel, einen Streit anfangen; to ~ 
a question, eine Frage anregen od. aufs 
werfen; e) in Aufruhr bringen, aufregen: 

f) (Truppen, ein Heer) zufammenbringer. 
fammeln ; (Soldaten) werben; to _ moner 
(od. cash), Gelb erheben; Gelb aufbrin- 
gen od. auftreiben; to + contributions, 
Belfteuern eintreiben (on, von); to ~ @ 
loan, eine Anleihe aufnehmen od. maden; 
g) in Umlauf bringen, verbreiten, aus: 

ftreuen; to = & report, ein Gerüht 
verbreiten; 5. a) bei. Am. (Planen 

sieben; to . wheat, eigen baum: 

b) (Xiere) aufziehen, ob. zũchten; to ~ 
aheep, Schafe züchten; ©) to ~ a horse, 
ein Bferd (bef. in ben erhabenen Beier 
gungen) ſchulen; d) Am. ( Nenjchen) aus 


tũ bũlar, l’üte, tüb, bill, rüle, mür'myr; feW, crew, l’etd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


raiser 


ziehen, (Kinder) erziehen; 6. a) erhöhen 
(aud) bom Werte); vergrößem; to ~ 
s.one’s salary, j8. Gehalt erhöhen od. aufs 
beffern, jm. etto. zulegen; to ~ the pulse, 
den Puls erhöhen; b) (zu einer Würde 2c.) 
erheben, befördern; c) in bie Höhe od. in 
Aufihwung bringen; (Farben) beleben; 
com. (im Surje) fteigen maden; to ~ 
the price, ben Preis erhößen; to ~ the 
market upon «.o., jm. einen höheren 
al8 den üblichen Preis ftellen; 7. a) bie 
Stimme (od. ein Geſchrei) erheben; with 
~d voice, mit erhobener Stimme; to ~ 
a ery, ein Gefdrei erheben, vgl. hue, A.; 
to ~ one’s voice (against), die Stimme 
erheben (gegen); to ~ a din, Lärm od. 
Epettatel maden; b) (einen Gefang) ans 
heben, anftimmen; 8. mil. aufheben; to 
» & siege, eine Belagerung aufheben; to 
= the siege of a place, einen belagers 
ten Plog entfegen. II. i. vulg. (aud 
Am.) für to rise. 

räi’ger, 1. ber ob. das (Er)Hebende; ber 
Produzent, Feld» od. Frudjtbauer; Züch⸗ 
ter; fig. der Urheber. 

rũi zin ſod. raz’n, + réz’n), die Rofine; 
„3 of the sun, (in ber Sonne getrodnete) 
Ridrofinen. .-wine, ber Rofinenwein. 
rai’s{ng||-piece, arch. die Mauerlatte, 
Schwelle. .-plate, arch. der Dachrahmen. 
raison || d’Etre, die Beredtigung zum 
Dajein; die innere Beredhtigung. ~ de 
plus, nod ein Grund mehr; um fo mehr 
(Beranlafjung). 

ratsonné, wiſſenſchaftlich begründet (a 
catalogue ~). 

ra jac) (od. ri’ja], der Rajah od. Radſcha 
(ind. Zürt). räjg(A)ship (od. ra’), 
die Rajahwürbe, Rajahherricaft. 
Rajpoot’, der Rabichpute (Hindu ans der 
Kriegertafte); bef. dv. einem Bolfsftamm, 
welder da8 norbind. Reid) Räjpootä'ng 


4. to rake, i. bef. mar. audidiepen, 
überfhießen ; nad) hinten liberhängen (von 
fhräg geftellten Maften). ra king view, 
bie weite Ausſicht. -~, 8. mar. 1. das 
Ausidieben, Überjchieben; die ſchiefe Stel= 
tung (ber Maften); 2. _ of a ship, die 
Schiffs⸗)Spur, da8 Mielwaffer, der Sog 
(Etrig, den ein Schiff im Wafer Hinter 
fih zurüdläßt). 

B. rake, s. der lieberliche Menſch, Wüfte 
ling. to „, i. ein tollfte Qeben führen. 
C: rake, a. ber Reden, die Harfe; der 
Etod (be8 Eroupierd); (as) lean as a ~, 
ſpindeldürr. to ., I. t. 1. reden, Harten ; 
zuſammenſcharren, zufammentaffen; to ~ 
(up) the fire, daS teuer zujammen= 
ſcharren u. mit Ajche bededen (um eB zu 
erhalten); 2. to ~ up, verſcharren; aufs 
rühren; durchſtöbern, aufwühlen, durchs 
mühlen, durdfuden ; zufammenbringen od. 
⸗ſcharren (3. B. ein Bermögen); aufjuchen; 
auffpiiren; to _ up old affairs, alte Ge= 
{dichten wieder aufwärmen; 3. mar. (ein 
Saif) der Länge nad) befdhieben, beitreis 
Sen. II. i. 1. harlen; mit Rechen fifden; 
2. ſchaben, ſcharren, fragen; wühlen, fuchen 
(for, nad); to ~ and scrape (for an 
estate), auf alle Art u. Weile Reichtum 
gulammenfdarren; to _ into a.t., ett. 
durchjuchen; fig. fih mit etw. befaffen. 
r@king, p.a. geisig gufammenidarrend. 
räke’höll, der liederlihe Kerl, Wüftling, 
Zeufelöbraten. „y (aud) ~), a. liederlich. 





eär, gell, chair, chä’gs, ghäige ; give, gi’ant; ring, sin’gülgr, link; 06, wige; 
ehé, pén’sion [pén’shon), vY’sion (vr’zhon]; think, this; &x’ile, eyist’; year/ly;na’t°ure. 


ra'ker, I. ber Garter; guſammenſcharrer; 
Jäter; der (Gaffens)Refrer; 2. bas Kraze 
eifen; Schilreiſen; 8. fam. bas zuſam⸗ 
mengefdarrte, unter der Aſche glimmende 
Geuer; 4. al. die hohe Wette. 

rake’ |-shame, + f. rakehell. _-vein, 
min. ber tiefftreidende Gang. 

rakjsh, a. (.ly, adv.) 1. wilft, lieder⸗ 
lid, ausfhweifend; 2. verwogen, flott 
(eig. vom Ausfehen eines Schiffes, deffen 
Maften ftart rücwärts geneigt find). ~- 
look’ing, p.a. wilſt u. verfommen aus: 
fefend. ndss, die wüſte Liederlichteit, 
der ausſchweifende Lebenswandel. 

Raleigh (od. r&l'j], Sir Walter ~, bes 
rühmter Admiral u. Schriftfteller, F 1618. 

rällentän’dd, (ital.) mus. immer langs 
famer. 

A. to rally, I. t wieder vereinigen, 
fammeln; mil. (Heerflügtige) gum Stehen 
bringen. II. i. 1. fi wieder fammeln, 
dur Ordnung guriidfehren; 2. ſich ſcharen. 
=, «Ing, 8. das Sammeln eined ges 
ſchlagenen Heeres; dad Sidfammeln; der 
erneute Angriff. -~ing-ery, bie Lofung. 
„ing-place, ~ing-point, ber ereinis 
gung8puntt, Sammelort. 

B. to rally, I. t. verfpotten, aufziehen 
(upon, mit). I. i. fpotten. _, s. bie 
(leichte) Spötterei. 

Ralph [+ raf], Ral’phd, Ralph, Rue 
dolf (MR.). R 

räm, s. 1. ber Schafbod, Widder; astr. 
der Widder des Tiertreifed; to milk the 
a» einen Bod melten, d. 5. Unmögliches 
verfuden; 2. a) die Ramme, der Ramm= 
blod, (Ramm=)Bär; b) der Sturmbod, 
Mauerbrecher (f. ~’s-head); c) (wa’ter-.) 
f. hydraulic ram. to _ (med, „med), 
t. 1. rammen, (glei) od. eben) ftampfen; 
2. verrammen; 3. to ~ in (od. down), 
einrammen, einftoßen; to ~ up, zuram⸗ 
men, verrammell)n. 

Rämad(A)än’, Räma(d)zän’, der Ras 
maban ob. Ramajan (neunte od. Faftens 
monat ber Mohammebaner). 

Rämgyäng, ein altindiiches Epos. 

+ räm’ake, 1. das Aftwert, Laubwert; 
2. der Bogelgefang. 

+ räm’ber&e, das (lange, leichte) Renn⸗ 


ſchiff. 

to räm’bljle, i. herumſchwaärmen, herum⸗ 
ſchweifen, Herumftreihen; fig. (in ber 
Rede) abſchweifen, nicht bei der Stange 
bleiben; (irr) phantafieren. .e, 8. bie 
Wanderung, das Herumftreigen; („ing 
expedition) der Ausflug, die Streifpartie; 
„es, pl. Hin= u. Herzüge, Streifgiige. 
„er, der Herumfchwärmer, Herumitreis 


räm’bling, I. p.a. (.ly, adv.) 1. her⸗ 
umjchweifend, ſchwärmend; ~ expedition, 
ber Streifzug; ~ fellow, ber Landftreis 
der; to lead a ~ sort of life, ein uns 
ftäteß Leben führen; 2. fig. a) abſchwei⸗ 
fend; weitſchweifig; b) mweitläufig u. uns 
regelmäßig (v. Gebäuden). II. =. das 
Herumfchweifen, Schwärmen; die Streifes 
rei; Abſchweifung. 
rä’megl, a. |. rameous. 
rambüs'tjous, a. sl. ſ. rambustious. 
+ räm’eklIn, das Küfegebadene. 
räments, pl. 1. die Schabſel, Späne; 2. 
bot. die Spreufduppen (bei Farnkräutern). 
rämentä’ceous [shys], a. bot. mit 
Spreufchuppen bebedt. 
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ramulus 





ra’meoys, a. bot. einen Ajt ob. Zweig 
betr., aus ihm entipringend. 

ramf66'zled, a. Sc. erihöpft, abgequilt; 
abgetafelt. 

rämjfjeätion, bie Bergweigung (aud 
fig. einer Familie); die Weräftelung; die 
Geſamtheit der Zweige. 

to rim’jiify, t(u. i. ſich) in üſte ob. 
Biveige zerteilen, (fig) verzweigen. fied, 
p.a. berziweigt. 

Ra'mjst, Rä’mean, ber Ramift (An⸗ 
Hanger des Pbhilofophen Pierre be la 
Ramée [lat. Petrus Ramus], Gegners 
der Ariftotelifer). - 

räm’mer, 1. (.-man) der Rammenbe, 
Rammarbeiter ; 2. bie Ramme, der Rammz 
Blod, die Qungfer; 8. ſ. ramrod. 

räm’mjsh (räm’my), a. bodig, ftintend; 
geil. „ndss, der BodSgeftant; die Geilheit. 

ramdse’, remove, a. äſtig, gweigig. 

to ramp, I. i. 1. + gewaltig fpringen, 
Sprünge od. Säge madden, einherfahren ; 
a „ing lion, bibl. ein reißender (auf 
Raub ausgehender) Löwe; 2. fic ranten, 
Hettern, ſchlingen (v. Pflangen). II. t. 
(w. i.) sl. rauben (m. fih davon madjen); 
berauben. ~, s. 1. + der Sprung, Cap; 
2. vulg. (romp) bie wilde (and) die lies 
derlide) Dirne; 8. sl. a) der (Straßen-) 
Raub; b) der Dieb; 4. die Rampe, Ans 
fahrt, Auffahrt. 

to räm’pa&e, i. fam. toll u. wild ums 
herfahren, umbertoben; unruhig Hin und 
Her laufen. 4, s. da tolle Treiben; to 
be on the „, 1. ein tolles Wefen treis 
ben; 2. übler Laune fein. 

rampa'|xeoys, „ion, a. toll umbers 
faye, tobfiidtig. ~cioys [ahys), a 
wild. 

— Bagage, Canaille (Schimpf⸗ 
wort). 

räm’pancy, das Überhandnehmen, Übers 
roudern, Umfichgreifen; der Übermut. 

räm’pant, a. (~ly, adv.) 1. her. (jum 
Angriffe) aufgerichtet (bef. vom Löwen); 
2. arch. fehräg anfteigend; ~ arch, ber 
fteigende Bogen; 8. a) mutwillig, aus- 
gelaffen, übermütig; b) üppig wucernd, 
überhand nehmend. 

räm’pgrt (* räm’pter, * raém’pire), 
die Bruftwehr an einem Walle; der Wall; 
fig. die Schutzwehr. 

to räm’part (* to räm’pfer, * to 
räm’pipe), t. mit Wällen befeftigen, mit 
einem Walle umgeben, verjdangen. 

ram’ ping, p.a. f. rampant; _ mad, gang 
oll. 

räm’pjon, bot. die Rapungel-Glodenblume 
(campanilla rapuncülus). 

räm’röd, 

räms, provinc. ſ. ramson. 

Räm'say [zi], ſchott. BR. 

räm’scüttle, sl. der Wildfang, die free 
Weibsperſon. 

Rämg’gate, Badeort in Kent. 

räm’shäckle, a. fam. wadelig, baufällig, 
gerfallen; nicht im ftand gehalten, vers 
wildert. 

riim’s’-head, 1. der Mauerbrecher; 2. die 
Brechftange, der Kuhfuß, Geiffub. 

räm’son (od. rämz’n], bot. der Bärenlauch 
(alltum ursinum). 

* räm’-ten’der, der Schafzüchter. 

räm’äljüs, Lat. (pl. ~i) ba8 then, 
Bweigeldgen. „olis, rämülöse’, a. ver⸗ 
äftelt. 


fate, fat, fare, fay, bUs’tard, fAll; méte, met, herd, redée’ mer; 8, B=E; ¥, W=E; we, e@=e; 


ran 


fine, fin, maghine’, bird, inm’jegl; 


note, nöt, move, moon, fot, nör, love, work, condGle’, moist, house, cow, boy. 








ran, pret. ſ. to run. 
rangös’gent, a. rangig werdend. 

A. r to ränch, t. (ver)renten; aufreißen. 
=, 8. bie Berrentung; der tiefe Rib. 

B. ränch(e), rän’chO, (fpan.) Am. 
1. bie gemeinſchaftlich effende Samerad- 
haft; die Schlafftelle für eine folde; 
leitgebaute Hütte für Hirten zc.; das 
Efe u. Schlafquartier für Reifende; 2. die 
Biehwirtidaft. 

rän’cher, ringh’man, Am. ber Hirt. 
r&nchert’a, (jpan.) Am. der Bufammens 
tunft8ort, das Haus der Hirten 2.; das 
Heine aus ranchos beftehenbe Dorf. 
ränche’rö [cha], (fpan.) Am. ber Bes 
mwohner ob. Verwalter eine rancho. 
rän’cjd, a. rangig. .ndss, rancld’jty, 
bie Rangigteit, der rangige Geruch od. 
Geſchmack. 
rän’cour, ber bittere, giftige Groll, eins 
gerourgelte Haß; to bear a _, Groll hegen. 
rän’corjjoüs, a. („olisly, adv.) voller 
Grol, boshaft, feindfelig, hämiſch. „ous- 
n&ss, die Bosheit, bitterfte Feindfeligteit. 
rand, 1. + der Rand; 2. 2.6, pl. dad 
Randleder eines Schuhe. 

Rän’dal, Randolph, Randolph (MR.). 
rän’dan, sp. ein von drei Hintereinander 
figenden Ruderern geruderteS Boot. 
rän’dem-tän’dem, sp. das Jahren mit 
drei Hintereinander gefpannten Pferden; 
meift adv. to drive _. 
rän’dom, L e. 1. das (blinde) Ungefähr, 
der Zufall; at , aufs Geratewohl, blind= 
ling; in den Zag hinein; to talk at 
a, barauf losſchwatzen, ins Gelag binein= 
reden; 2. sp. drei voreinander gefpannte 
Pferde. II. a. zufällig, ohne Ziel; to 
give ~ blows, fam. blind zufchlagen; ~ 
glance, der Gtreifblid; ~ guess, das 
Raten ind Blaue hinein; ~ recollections, 
pl. auftaudende Erinnerungen. „.-shot, 
der Schuß ind Blaue; der vereinzelte 
Schub des Feindes in ungefährer Rich- 
tung; der verlorene Schuß (Über die Horie 
gontale Linie hinaus). 
rän’dy, province. I. e. 1. die tolle Wirt= 
ſchaft, außgelafiene Quftbarfeit; on the 
~, auf dem Etrih; in einer liederlihen 
Periode; 2. a) die wilde, tolle Dire; 
b) (.-dan’dy) da Beitige, gemeine, zäns 
tiſche Weib; c) (~-beg’gar) der freche 
Bettler, Strolch. II. a. toll, zügellos; 
tobend; Tieberlich; geil. 
räne’(-deer), f. reindeer. 
to rän’förge [aud 5), ſ. to re-inforce. 
räng, {. to ring. 
to range, I. t. 1. a) in Reihen ftellen, 
in Ordnung ftellen, aufftellen; to ~ the 
army in battle, die Armee in Schlahts 
ordnung aufftellen; b) (an)ordnen; ab= 
teilen; abmeffen; e) (ein Geihüg) rich⸗ 
ten; d) to ~ out a curve, eine Kurve 
(beim Bermeffen mit Pfählen) abſtecken; 
2. a) durdjichtweifen, durchwandern, her⸗ 
umftreifen in; mit dem lide überflie- 
gen; b) (a ditch) über (einen Graben) 
fepen, fpringen, gehen, fdreiten; c) to 
~ the coast, längs der Küfte hinfahren; 
d) (v. Gefdofien) eine Flugweite haben 
(three miles, von drei Meilen). II. i. 
1. a) in einer Reihe ftehen, gereiht fein; 
b) gleichen Rang einnehmen (with, mit); 
to ~ under (a head), in eine Rubrif 
fommen; c) ſich erftreden; ein u. biefelbe 
Richtung haben (with, mit); 2. a) (about, 





along) (umher)ihmeifen, wandern, ftreis 
fen; * rän’ging for revenge, nad Rade 
jagend; * to ~ on, ben Weg verfolgen; 
b) sp. ftäubern; e) (unbeftändig) abfe5tveis 
fen; d) (along) vorbei od. entlang fah⸗ 
ten, fegeln (v. Fahrzeugen); e) (vom There 
mometer) fteigen u. fallen; (v. Zahlen) 
ſchwanlen; their number .d from 20 
to 30, ihre afl {dwantte gwifden 20 
u. 30. 

range, s. 1. bie Reihe; 2. bie Kaffe, 
Ordnung; 8. die Wanderung, der Gang, 
Rauf; to take ~ all over the world, 
in ber ganzen Welt herumſchwärmen; to 
take a wider ~, fid) ein weiteres Biel 
fteden ; 4. a) der Raum; Umfang, Umfreiß, 
Kreis; b) die Ausdehnung, Strede; ~ of 
mountains, bie Gergtette; c) die Schuß⸗ 
weite, Wurfweite, der Spielraum (einer 
Kugel); to get the ~ of, in Schußbereich 
befommen; to have a long ~, weit tras 
gen; to determine the ~ of a gun, ein 
Gewehr einſchießen; cannon of long ~, 
weittragendes Gefdiip; to give one’s 
fancy its free ~, feiner Ginbilbung8- 
kraft freien auf lafjen,; within his _ of 
vision, innerhalb feined Gefidjtatreifed ; 
5. a) die Leiterfproffe; b) der Küchen⸗ 
herd, die Rodjvorridjtung; ce) dad Beutel= 
fieb; d) mar. bie Bugt (de8 auf dem 
Dede Mar gehaltenen Ankertaues, wenn 
ber Unter fallen fol); e) ~ of shelving, 
das Bilderbrett, Regal. 

ran’ger, 1. a) der Herumſchwärmer, 
Landjtreidjer; Vufchliepper ; b) der Bläntz 
ler; 2. der Stäuber, Spürhund; 3. der 
Waldmeifter, (Ober⸗)Förſter; * Diana’s 
a8, pl. Dianas (feufche) Jagdnymphen. 
„Ship, das Förfteramt, die Förfterftelle. 

rä'nine, a. den Froſch betr. 

4. rank, I. a. (.ly, adv.) 1. a) üppig, 
übermäßig geil aufgeſchoſſen; b) fruchtbar, 
fett (vom Erdboden); 2. a) (v. Tieren) 
brünftig, läufiſch; * ~ time, die Brunft= 
zeit; b) üppig, wollüftig, geil; 8. a) über- 
mäßig voll, angefdwollen; b) an (trant= 
Bafter) Überfüle leidend, übervollblüs 
tig; 4. a) verdorben (v. Giiften); giftig, 
fdlimm, böfe; b) (vom Gerudje) rangig, 
ftintend; widerlich; (v. Gefdymad u. Weſen) 
ftart; e) grob, roh; d) mächtig, ftart; to 
take ~ hold (of), mit aller Gewalt feft= 
halten; * ., adv. (allzu) ftart, gar fehr; 
e) vollftänbig (bef. tadelnd); . idolatry, 
reine Abgötterei; _ pride, nichts als Stolz, 
bloßer Diintel; ~ nonsense, barer lin= 
fin; ~ humbug, traffer Schwindel; a ~ 
rogue, ein Exzihelm; f) a ~ keel, mar. 
ein tiefer Kiel, II. 8. * der üble Duft. 

B. ränk, s. 1. a) die (wohlgeorönete) Reihe 
(aud Hinteveinander ftehender Drofdjten); 
b) bef. mil. die Linie, Reihe; .s, pl. die 
gemeinen Goldaten; ~ and file, Reihe 
u. Glied, b. i. Unteroffiziere u. Gemeine; 
die zum unterften Range (eines Standes) 
Gehörenden ; to fall into the _s, in Reih 
u. Glied zurüdtreten; to fill the .s, ein 
Corps vollzjählig machen, od. ergingen; 
keep your ~s! bleibt im Gliede! dress 
your .8! ins lieb! riht’t end)! to join 
the 28, in die Armee eintreten; to rise 
(od. serve) from the _s, von ber Pile 
auf dienen; to reduce (an officer) to 
the x8, (einen Offigier) gum gemeinen 
Soldaten degradieren; 2. a) ber (bef. mis 
litäriſche) Rang; b) der (hohe) Rang, 
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rap 


vornehme Stand; Leute von Stande; a 
man of ~, ein Mann von Stande; to 
take ~ of, den Borrang haben vor; c) bie 
Slaffe; Ordnung. to ., I. t. 1. nad der 
Reihe ftellen, in Reihen aufftellen; 2. in 
eine gewiſſe Klaſſe fegen, zu einer Mare 
zählen; 3. methodifd) ordnen, rangieren. 
IL i. 1. ſich in eine Reihe ftellen, ſich 
einveifen (as, al8); 2. a) geordnet, od. 
in eine Slaffe geftellt fein; b) einem ge 
wiſſen Rang Haben od. einnehmen, auf 
einer (gewiffen) Rangftufe ftehen; to ~ 
with, in gleicher Qinie ftehen mit; to ~ 
beneath (above) s.o., im Range unter 
(über) jm. ftehen; to . foremost, (im 
Range) obenan ftehen. 
rän’ker, 1. der Ordner; 2. der Offizier, 
ber von ber Pile auf gedient hat. 
‘kjsh, a. etwas ranzig. 
to ran‘kle, I. i. 1. fi entzünden, eitern, 
um fih freffen; 2. fig. (von bitterem 
Grolle) fic) entzünden, (im Inneren) nos 
gen, wühlen, wüten. II. t (eine Sunde) 
bös maden. 
ränk’ness, 1. a) der geile Wuchs; b) die 
Hrudjtbarteit (bes Bodens); c) * die Über: 
flutung; 2. a) bie Geilheit; Brunjt, (der 
Tiere); b) fig. die Üppigteit; 0) der Über: 
mut, da8 Übertriebene, Übermaß. 
* ränk’-scen’ted, p.a. übel duftend. 
+ rän’nel, das Menid. 
rän’'ny, province. die Spitzmaus. 
to rän’sack, t. 1. durchwühlen, durc⸗ 
ftöbern; 2. a) (au8)plündern, pliindernd 
zerſtören, verheeren; b) * fchänden. 
rän’som, 1. a) — das Löſe⸗ 
geld; b) die Auslöſung; 2. law, + bie 
auferlegte Buße, ſchwere Straje. to ~, 
t. 1. auslöſen, loslaufen; 2. fig. loss 
laufen, erlöfen. „-bill, die vdlterredt= 
Tide Beftimmung des Rüdtauf eroberten 
Privateigentums. 
rän’somer, der Ausldjende; der Erlöjer. 
rin'somléss, a. ohne Löfegeld, frei. 
to ränt, i. hochfahrend od. fdjwiilftig {pres 
den; prahlen, bramarbafieren; jchmär- 
men, toben. ., 8. bie beftige Dellamas 
tion, Kuliffenreißerei; a8 hochtrabende, 
ſchwülſtige Geſchwätz, ber Wortjchwal 
Schwulſt; die Prahlerei, Großſprecherei 
rin-tin’, int. pod pod! _, 5 bie 
Zecherei; on the ~, bezecht. 
rän’ter, 1. der Grofipreder; Prabler; 
hodtrabende Schwätzer; das Großmanl; 
2. 3, pl. eine 1645 geftiftete Sette, die 
an natürliher Offenbarung fefthielt. 
rän’tjjpöle, „poll, vulg. die mil 
Range; das freche Mädchen; Spigname 
zope II. to 2, i. umherſchwor⸗ 


rän’tigm, rän’terism, a8 Weſen und 
bie Lehre ber ranters; ſ. ranter, 2. 
rän’tum scän’tum, sl. das Gezänt. 
Tan’ty, a. provinc. wild, toll zechend. 
„-tan’ty, provine. fuchswild. 
rän’ülg, med. der Froſch od. bie Froſch⸗ 
geſchwulſt unter der Bunge. 
rantinciila’ceoys (shys), a. ranımtels 
Ähnlich. 

ranlin’culjlüs, (Lat. pl. „1, neben Uses) 
bot. die Ranımlel, der Hahnenfuß (ro- 
nuncillus). 

ranz des vaches, bet Quhreigen, Subs 
reihen. 

A, to räp (.ped [pt], ~ped, od. ~t 
at), I. i. ftart u. ſchneli ſchlagen, Mopter; 


ta’billay, I’Ate, tüb, ball, rile, mür’'myr; feW, crew, l’ewd; fly, n¥mph, myth, ver’y; 


rap 


poden; to ~ at the door, anllopfen; 
bel spirit-rapping. II. t. 1. fchlagen; 
to ~ 8.0. on the knuckles, j. auf die 
Snidel ſchlagen; fig. jm. einen Berweis 
erteilen, j. rüffeln; 5. to ~ out, aus⸗ 
ftoßen (an oath, einen Glug); verfidjern. 
=, 8. 1. der derbe Schlag; a ~ on the 
knuckles, ein Schlag auf die Knöchel; 
cin Verweis; to give a _, antlopfen; 
to give a single (double) ., einmal 
(giweimal) Hopfen; 2. sl. der half-penny, 
der Heller; not worth a _, nicht einen 
Deut wert; there is not a ~ to choose 
between them, fie find beide nidjt® wert. 

B. to rip („ped [pt], ~ped, od. ~t, 
wt), t 1. a) + rauben; (i) to . and 
rend, ftehlen u. plündern; b) ſchnell fort= 
teifen, fortführen, entrüden; 2. hinreißen. 
at, pa 1. in pradlojes Etaunen vers 
fegt, vergiidt; _t (into, od. with), tief 
verfunten (in); .t into admiration, zur 
Bewunderung Hingerifien; * .t in at, 
in ett. vertieft; .t up in s.0., fiir j. 
ihwärmend, in j. verliebt; .t with joy, 
vor Freude außer fic), entzüdt; 2. * beftiirgt, 
(vor Unwillen) verftummend, außer fid). 

rapa ciogs [ahys), a. (~ly, adv.) raub= 
gierig; riuberifd); _ animals, pl. Raub- 
tiere. .n&ss, rgpägjty, die Raubgier, 
Raubſucht. 

raéparee’, j. rapparee. 

4. rape, 1. + der Raub; ~ of the forest, 
der BWaldfrevel; 2. die Entführung; 3. die 
Notzucht. f to ., t. 1. raubden; 2. note 
züchtigen. 

B. rape, 1. die Raſpel; bas Reibeiſen; 
2. a) ber — b) die abge⸗ 
pfliidten Weinbeeren (pl.). 

C. rape, bot. 1. („-root) die Rübe, der 
Xumips (brassica rapa); 2. der Raps 
(brassica napus); 3. wild ~, der wilde 
Senf (sinäpis arvensis). ~'-cake, der 
Rapstuchen, Oltuden. ~'-seed, der Riib= 
famen. ~’-oil, dad Rüböl. ~'-wine, der 
Veerwein, Rips. 

Raph’ ael, Raphael (Gebr. MN.); ital. 
Maler (Raffaele), + 1520. „te, der 
Anhänger od. Nahahmer des Raphael, 

Räphaöl'je (Räphaelösque‘), a. ra⸗ 
dhaelifch (in Raphaels Stile). 

Räph(e), Rä’phy, fam. jür Ralph. 

ra‘phé, (gried.) med., bot. die Naht. 

rapid, I. a (ly, "adv.) 1. reißend, 
ſchnell, geſchwind; _ decline, bie galop- 
pierende Sdwindjudt; ~ strides, pl. 
{dnelle Schritte; ~ succession, dic ſchnelle 
Solge; 2. ~ slope, die fteile Steigung; 
der jähe Abhang. si 8. bie Stromſchnelle, 
der Strudei. .n&ss, rapld’jty, die 
reißende Schnelligkeit. 

rä'pjer, dad Rapier, der Stofidegen. T ~- 
fish, zo. der Schwertfiih (ziphlas gla- 
dius). 

räp’jne, der Raub; die Gewaltthätigkeit. 

T&p'jlach (fhottifh mit guttiralem ch), 
„lock, Sc. I. s. ein grobes, wollenes, 
ungefärbteß Zeug. II. a. grob. 

rapparẽẽ, der iriſche Fußſoldat; der be= 
wafinete Raubgefelle, Straßenräuber. 

rappec’, der Rapé= od. Rapee⸗Schnupf⸗ 
tal 

räp’plier, 1. a) der (An)Stlopiende; b) der 
Xhürflopfer; 2. + der Flu; die Lüge; 
8. der Geifterfiopfer. „Ing, pa. sl. 
tiigtig, gehörig. 

rip’plist, ~ite, Am. eine Art Kommunift. 





car, geil, chair, chi’9s, ghaige; give, gant; ring, ein’gülar, link; 80, wige; 
abé, pén’sion (pén’shon), vY’sion [vi zhon); think, this; Ex’ile, exist’; yéar’ly; na’ t*yre. 


rate 





rapscäl’) hans sl. der Qumpenterl. 

rapt, p. p.a. f. to rap. 

rapto’ Tres “ang 8) (ray tors): pl. zo. 
die Raubvogel. „rjal, I. a. räuderiſch; 
„rel bird od. II. a, der Raubvogel. 
„Tjous, a. zo. Raubvögel betr. od. dazu 


gehörig. 
räp't‘ure, 1. der jühe Sturz; 2. die 
Entzüdung, Heftige Leidenihaft; to be in 
3 (pl.), entzüdt fein; poetical _, die 
dichteriſche Bergiidung, ob. Begeifterung. 
* .d, p.a. |. enraptured. 
räp’'t’uroüs, a. (ly, adv.) 1. bine 
reißend, entzüdend; 2. entzüdt; Heftig, 
Br 

4. rape, a. (.Iy, adv.) 1. a) dünn, 
fein (bef. v. der Luft); Ioder, durdläffig; 
b) * zerftreut; 2. jelten, rar; a ~ bit, 
ein Qederbiffen; it is a _ thing with 
him, e8 ift bei ifm etiw. Seltenes; that’s 
nothing „ with him, das ift bei ibm 
nichts Seltenes; 3. fam. außergewöhn= 
lich, außerordentlich; ausgezeichnet, vor⸗ 
trefflich ; fauber; toftbar; O „I o Wunder! 
+ 2. rare, a. faft roh, nicht durchgebraten, 
halb gejotten. 
ra‘ree!'-show, ber Gudtaften; die Rari⸗ 
tätenfammlung. .-show man (pl. ~- 
show men), ber @udtäftner, Gudfaften= 
mann. 
rärefäc’tion [od. rar], phys. die Bers 


dünnung. ) 
fig) ver⸗ 


to rär’efy [od. rar], t. (u. i. 
dünnen. 
räre’ness, 1. die Dünnheit, Loderheit; 
2. die Seltenheit; Koftbarteit. n 
+ 6 


rare’-ripe, I. a. fam. frühreif. 
die frühreife Frucht, bei. Pfirfiche. 

rarity (od. rärjti), 1. die Dünnheit, 
Feinheit; 2. a) die Seltenheit; b) die Noft= 
barfeit, Bortrefflidjteit; e) der foftbare 
Gegenftand, dic Rarität. 

rasant, a. rafierend, ftreihend; _ line 
of defence, mil. die rafierende od. bez 
ftändige Streidlinie. 

räg’berry, {. raspberry. 

räs’cal, I. a. 1. + (~-deer) sp. der wert: 
lofe, magere, nicht jagdbare Girfd); 2. der 
Rump, Schuft, Galunte. II. a. + 1. mager 
(v. Hirſchen); 2. armfelig, Iumpig. 

rgscäl’jty, die Schurkerei; nihtswürdige 
Beichaffenheit, Nidtariirdigteit. 

+ räs’cal-like, a. wie ein elend abges 
matteter Hirſch. 

rascäl’ljon, sl. ber Qumpenterl, Lump. 

räs’cally, a. u. adv. 1. fumpig, arms 
felig, elend; 2. ſchurliſch. 

to rase, t. 1. + (au8)rabieren, tilgen; 
not to be _d out, unauslöſchlich; 
vertilgbar; 2. + ftreifen; 3. fchleifen, von 
Grund aus zerftören, vertilgen. 

A, + to räsh, t. zerichligen, mit einem 
©eitenhiebe hauen, zerhauen. 

B. rash, a. (.ly, adv.) 1. + a) rafd, 
schnell, beweglich, gewandt; b) eilig, drin= 
gend; 2. Haftig, übereilt, unbejonnen, 
leihtfinnig; tolfühn. 

C. räsh, s. der Hautausſchlag. 

D. + räsh, s. der Rajd) (wollener ob. 
ſeidener Stoff). 

Rashe, fiir Ratia, Horatia. 

* räsh’-embraced’, p.a. zu {djnell gehegt. 

such! er, die Schnitte (von gebratenein) 

d. 





= ash -lev’ied, p.a. haſtig geiammelt. 
Tash’ness, die Übereilung, Boreiligtcit, 
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Unbejonnenheit, der Leidijinn; die Toll 
kühnheit. 

Raskbl'njks, pl. Selte ber griechiſchen 
Kirche in Rubland. 

rasorjal [od. raz, aud 5), a. zo. zu 
den Hühnerartigen Vögeln (rasO’r&g [aud 
8), pl.) gehörig. 

to rasp, t. rafpeln; fragen. 
ie 

Patory, med. die Snodenjeile. 

Herds erry [räz’beri; felt. räs’berj], die 
Himbeere. ~-bush (~-tree), bot. der 
Himbeerftraud) (rubus ideus). 

räs’per, der Raſpler; bas Schabeifen, 
Srageiien; sp. bad Hinderniß bei ber 
Parforcejagd. 

räs’ping, meift „3, pl. die Raipelipäne. 
~-mill, die Rafpelmühle. 

ra’syre [zhyr], 1. das Mustragen, Raz 
dieren; 2. die ausgetragte, od. radierte 
(Shrift-)Stelle. 

4. rät, 1. zo. die Ratte; black _, bie 
Hausratte (mus rattus); brown ~, Nor- 
way ~, die Wanderratte (mus decuma- 
nus); I smell a _, fam. id rieche 
Lunte, ich wittere Unrat, id) merfe wads; 
to have „s in the upper story, im 
Oberſtübchen nicht richtig jein; 2. a) fig. 
der (politifche) Überläufer, die Wetters 
fahne; b) + Hanover _, der Anhänger 
des Haujes Hannover (Georg I.); c) sl. 
ein Arbeiter, der unter dem üblichen Lohn 
arbeitet. to ~ (ted, „ted), i. 1. Ratten 
jagen; ~’ting, die Rattenjagd; 2. a) feine 
Partei verlaffen u. zu einer anderen (ſtär— 
teren) übergehen; b) sl. unter dem üb- 
lien Lohn arbeiten. 

B. rät jt! al. ftatt God rot it! verfludt! 

rätjeble, a. 1. abzufhägen (at, auf), 
dem Werte nad) glei; 2. verhältnis= 
mäßig; 3. zur Bejteuerung geeignet ; fteuer= 
bar, zollpflichtig. „ably, adv. verhältnis= 
mäßig, nad (od. im) Verhältnis. „able- 
ndss, rätgbiljty, die Ab{Gapbarteit ; 
Verhaltismatigteit; Gemäßheit. 

ratalffa, .fee’, der Ratafia, Frudt- 
Liqueur. 

rat’-a-pliin’, int, rataplan, tram tam 
tam (Trommelwirbel). 

ratän’, 1. bot. der Rotang, da8 fpaniiche 
Rohr (calämus rotang); 2. der Rohr: 
ftod. 

rät’gn(A)y, bot. die Ratanhia (krameria 
triandra) (Gtraud mit zuſammenziehen⸗ 
der Wurzel). 

Tat’-cat'cher, der Rattenfänger. 

rätch, mech. die gejahnte Sperrftange. 

rat’ch el, .jl, min. der Steintics, das 
Geröll. 

rat’chet, mech. der Gperthaten, Sperr⸗ 
tegel, Sperrriegel. .-brace, ~-drill, der 
Ratidbohrer, die Ratſche. ~-wheel, dad 
Sperrrad. 

Ratcliffe, {dott. Fam.N. 

4. to rate, t. (auö)ichelten, auszanfen. 

B. räte, s. 1. das (bejtimmte) Mag, Ver= 
Hältuis, der Maßſtab; mech. (of going) 
der Gang (einer Uhr), die (abzumejjende) 
Sdnelligteit; ~ of sailing, die Segel= 
fdnelligteit eines Schiffes; at the _ of 
five miles an hour, (mit der Schnelligteit 
von) fünf Meilen in der Stunde; at a 
great ~, jehr ſchnell; at a ——— EN 
mit furdjtbarer Gejdwindigfeit; 2. a) der 
(feftgefeßte) Preis, Betrag, Sag; at the 
~ of 10s. a yard, für 108. der (od. 


a, 8. bie 


fate, fit, fare, fär, bus’tard, fAll; mate, met, hörd, redee’ mer; 8, B=; ¥, W=z; w, e=¢; 











fine, fin, maghine’, bird, jntm’jcal; 
rateable note, ndt, méve, moon, foot, nör, löve, wörk, condole’, moist, house, cow, boy. ravel 
ba8) Meter; at the ~ of five per cent | direkte Verhältnis; inverse _, das ums | 2. plappern, (in den Tag Hinein)-fchroagen; 


per annum, zu fünf Progent jährlich; 
at the highest _, zum hodftmigliden 
urs; at a high ~, teuer; vomehm; to 
talk at a high _, den Mund voll neh⸗ 
men; at a cheap ~, zu billigem Preife; 
~ of exchange, ber Wedfelturs; ~ of 
interest, der Bindfuß; ~ of wages, ber 
Lohnſatz, Lohnbetrag; 8 of fees, pl. die 
Sporteltare; b) das Maß, bie Dofis, 
Gabe, der Zeil; 3. a) der Anfchlag, 
die Berechnung, Beranihlagung; b) bie 
Tage, Wbgabe, (bei. Gemeinde=)Steuer; 
bel. highway-., poor-., town-.; book 
of .8, ber Bolltarif; das Stenerbud; 
4. a) ber Grab, Rang; die (Rang-)Ord= 
nung, Klaſſe; ~ of ships, bie Rang- 
orbnung ber Schiffe; a first _ (man of 
war), ein (Rrieg3=)Sahiff vom erften Range 
(bv. 100 Kanonen u. darüber) u. ſ. w. bis 
gu sixth ~ ships, Fregatten von 20 bis 
28 Kanonen (mit Einihluß der Kriegs⸗ 
ſchaluppen); first _, al8 a. vortrefflid, 
ausgezeichnet; second _, al8 a. mittels 
mäßig; of no common ~, von nidt ge= 
meinem Schlage; b) bie Rüdficht; die Art 
u. ®eife; at any _, zu jedem Preife; 
in jedem Galle; at the same _, in dems 
felben Maße; at this ., auf diefe Art; 
in diefer Riidfidt; if he goes on at that 
— wenn er fo fortfähtt, wenn er es fo 
weiter treibt. to „, I. t. 1. abfhägen, 
togieren, veranfdjlagen (at, auf); 2. bes 
fteuern; 8. (Schiffe) zu einer beftimmten 
Klaſſe zählen. IT. i. einen Rang eins 
nehmen, rangieren. 

+ rätegble, ſ. ratable. 

ratéén’, {. ratteen. 

rate’-pay’er, ber Steuerzahler. 

Tater, 1. ber Abihäger, Abwägende; 2. 
ftatt ship of a (certain) rate; a first 
~, ein Schiff vom erften Range. 2 

+ räth, + räthe, a. (adv.) früh, früh⸗ 
zeitig; rath eggs, weidgefottene Eier. 

rä’ther, adv. comp. 1. a) eher; b) lies 
ber; ~ say, fage lieber; I would ., I 
had _, ic) wollte (od. möchte) lieber; I’d 
~ not, id) dante, lieber nicht; to have 
>, lieber mögen, vorziehen; 2. a) viel⸗ 
mehr; b) mehr, mit größerer Wahrſchein⸗ 
lichfeit; the ~ because (od. that, od. 
for), um fo mehr al (ob. da, od. wegen); 
8. a) etwas, ein wenig; ziemlich; b) giem= 
Tic) (oft = fehr); ~ a long way, ein 
recht Tanger Weg, recht weit; _ proud, 
giemlid ftolg; (do you like it?) .! ei 
freilig! und wie! na ob! das will id 
meinen! it . startled her, fie erfdjraf 
darüber nicht wenig. 

t ra'thest, adv. sup. im höchſten Grade. 
räth’ripe, provinc. a. u. s. f. rare-ripe. 
ratjfi’a, rätjfte’, {. ratafia. 
rätjfjeation, die Ratifisierung, Beftäti- 
gung, Vollziehung. 
to rätjfjy, t. 1. (einen Bertrag) ratis 
fisieren, beftätigen; 2. gutheißen, genehs 
migen. „Ier, der Getriftiger, Beftätiger. 
A. rating, die Sdelte; to give 8.0. a 
good >, j. tüchtig außfchelten. 

B. rating, 1. die Abſchätzung; Schagung, 
Gteuerumlage; 2. bei. mar. bie Range 
ordnung, der Rang. 
r&tjö [shio, sho), math. bad Verhältnis; 
geometrical ., da® geometriihe Ver⸗ 
bältniß; arithmetical ., da8 arithmetiſche 
Verhältnis; direct ., ba8 gerade od. 








getefrte ob. inbdirefte Verhältnis; to be 
in the inverse ~, fic) umgekehrt vers 
halten; on equal _, verhältnismäßig, pro 
Rata; ~ of a geometrical progression, 
ber Quotient einer geometrifden Pros 


greffion, 

to rätjög'jnäte [shjve’], i. folgern, 
{dlieben. 

rätjöejna’tion [shits], ba8 Schließen, 
der Bernunftichluß, die Folgerung. 
rätjög’injgtive (shite; aud tiv], a 
auf Bernunftidliifie gegründet. 

ration, die Ration, das Gutter auf einen 
Tag; die tägliche Portion der Soldaten 
od. Matrofen; ~3, pl. die Verpflegung. 
rä'tiongl [räsh’yn], I. a. (~ly, adv.) 
1. vernünftig, mit Xernunft begabt; 
2. vernmftgemäß; 8. einſichtsvoll, vers 
ftändig, weile; 4. rationell; ~ horizon, 
astr. der wahre Horizont (duch den Mit⸗ 
telpuntt der Erbe); ~ quant pl. math. 
rationelle Größen. II. s. 608 verniinfe 


tige Wefen. 

rätiona’lö ſruchio, ob. rashjo), Lat. bie 
vernunftmäßige Begründung; ba8 (wiſſen⸗ 
faftlice) Princip. 

rätiongljism [rish’yn], der Rationas 
lismus, BVernunftglaube. „Ist, ber Ras 
tionalift, Bernunftgläubige. 
rätionglis’tje(gl) (rishyn), a. („ally, 
adv.) rationaliftifh, vernunftgläubig. 
rätionäl’jty [räshun), 1. a) daß Ver⸗ 
nunftsvermögen; b) (rd tignalndss 
[rish’yn)), die Bernunftmäßigfeit; 2. bie 
vernumftmäßige Befchaffenheit. 

to rätionalize [räsh’un], I. i. ratio= 
nalifieren, (bef. in religiöfen Dingen) nur 
die Vernunft als maßgebend anerkennen, 
rationaliftifhe Auslegung anwenden; Tas 
tionalijtiich gefinnt fein. II. t. rationas 
liftifg machen ; der Vernunft unterordnen ; 
auf natürliche Weife auslegen od. ere 
Mären. 

rätion-bread, das Kommißbrot. 
Rät’jsbön, Regensburg. 
Rätjsbö‘njan, I. a. regensburgiih. II. =. 
der RegenSburger. 

rät’lin(e), mar. gew. „3, pl. bie Webes 
leinen (quer über bie BWanten gezogene 
dünne Leinen als Tauftufen, an denen 
die Matrofen auf= u. niederfteigen). 
ratoon’, der Schößling des Suderrohrs 
aud dem Stamm besfelben, nachdem das 
Rohr abgefdnitten worden ift. 
räts’bäne, bas Rattengift (Mrfenit). 
rät’||-tail, 1. der Rattenſchwanz (ein Pferd 
mit haarlofem Gdwange); 2. (~-tail file) 
mech. der Rattenſchwanz (dünne, fpigige 
Runbdfeile). _-tailed, a. rattenſchwänzig. 
rattän’, rit’tany, {. ratan, ratan(h)y. 
T&t(a)tat’, int. pod, pod! (vom Klopfen 
an die Thür). 

rgtteen’, der Ratin (grobes, gelöpertes 
Wollenzeug). 

to rat’ten, t. sl. (mißliebige Arbeiter bei 
einem Außftande) einſchüchtern u. von der 
Arbeit vertreiben. 

A, rät’ter, min. der Ritter, das Gieb. 

B. rät'ter, fam. 1. der Rattenfänger (bei. 
v. Ragen u. Hunden); 2. ber fid) Sals 
vierende, vgl. to rat, 2, a 
rättsendt', rättinöt’, der Ratinett (etw. 
feiner al8 ratteen). 

to rättle, I. i. 1. raſſeln, Mappen; 
to ~ in the throat, röcheln; Beifer reden; 
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poltern, {delten; 8. to . along, dabin 
rumpeln od. fahren; ſchnell ſchwatzen. to 
~ away, in den Lag hinein idjmagen. 
to ~ off, bavon rafieln, von bannen 
chen. to ~ on, weiter ſchwatzen. II. 1. 
. taffeln, lirren, od. erdröhnen maden; 
buch Gerduſch betäuben, übertönen; to 
= money, mit dem @elde tHimpem; [ 
shall ~ your gig, sl. id werde did 
gehörig abteumpfen; 2. a) (off) ber: 
ſchnurren; auszanfen, ausfdelten; b) to 
~ off, fam. abraffeln, ſchnell zujammen 
ſchreiben; to ~ out, herausplappenı od. 
spoltern. ., =. 1. das Gerafiel; Ge: 
wirbel; 2. a) die Schnarre, (Kinder⸗ 
Xlapper; b) al. der Würfelbecher; c) sl. 
f. rattler, 2, b; 3. (., pl.) das (ki. 
Todes) Röceln; fam. der Krupp, de 
Bäutige Bräune; 4. fam. a) das Geplap: 
pet, Geplauder, Geihmwäß; b) der Plan 
derer, bie Plaudertaſche, das Plapper⸗ 
mãulchen; 5. bot. (red ~) das Gumpis 
läufelraut (pedicularis palustris); yel- 
low ~, ber Slappertopf, Hahnenlamm 
(rhinanthus). ~-bone, a. fam. flapper= 
beinig; wadelig. ~-box, 1. die Sapper 
büchfe (ein Spielzeug); die Mapper (der 
Poligiften); to spring the ., andere Fo: 
Tigiften herbeirufen; 2. bot. die Maps 
perhülfe (crotalarta). _-brained, -- 
head’ed, ~-pa’ted, a. al. flatterhaft; ge: 
ſchwätzig. head, _-pate, fam. 1. der 
Windbeutel (Spottname ber Ropalijten 
unter Sarl I, im Ggi. zu roundhead:; 
2. (~-cap) bie flatterhafte Frauensperjon. 
rät'tler, 1. a) ber, die, das Rafielnde: 
b) fam. ber fallende Schlag; 2. sl. 
a) ber Wagen, die Kutſche; ~ and prads, 
Wagen u. Pferde; b) _s, pl. die Eiien- 
bahn; 8. al. die derbe Lüge; der Sind. 
rät’tlejl-snake, zo. die Slapperfchlange 
(crotälus). „-snake-root', bot. die Mods 
perfchlangenwurz (prenanthes albus). 
„.snake-weed’, bot. eine Art Männer: 
treu (eryngium aquaticum). „.-trap, 
~-traps (si.), die Rlappermiible; Schaum: 
pfeiferet. 
rättling, L p.a. 1. raffelnd 2c., val. io 
rattle; 2. al. derb, tüchtig, famos; at 
a ~ pace, mit fhnellen Schritten. II. s. 
das Geraffel; Schelten, Plappern; ~ in 
the throat, das Röcheln. 
0n’, {. raccoon. 
T&t’-trap, die Rattenfalle. 
ranch’ wicke, geol. die Rauhwade. 
rAu’cjty, die Raubeit; Heijerteit. 
rAu’cous, a. taub; heifer. 
+ räught, ſ. to reach. 
to räv’age, t. pliindern; verwũſten, vers 
Beeren, zerſtören. ~, a. bie Plünderung; 
Berwüftung, Verheerung, Berftörung. 
to rave, i. 1. a) rajen; (wie) mahn: 
finnig reden, fchreien (for, nad); toten, 
mwüten (against, gegen); b) (about) tas 
fend umberfahren; 2. fam. a) to ~ for 
(od. after, about, on, upon) s.t, vers 
narrt fein in, erpicht ob. verſeſſen fem 
auf; b) fafeln (about, über). 
to räv’el (.led, „Ied), I. t 1. ver 
wideln, verwirten; * to knit up the 
„led sleave of care, das wũſte mäuel 
ber Gorge {Gin verfledten; to ~ over 
a.t., fiber etw. flüchtig hinwegeilen: 2. (to 
~ out) ausfafern, entwirren; to ~ lint, 
Charpie zupfen; * to ~ out weaved-up 


tü’bülar, P’üte, tüb, bill, rile, mür’myr; fev, crew, l’ewd; fly, nymph, myrrh, vér'y; 


ravelin 


ga, chair, chä’oe, 





folly, da8 Gewebe wilfter Thorheit ents 
wirten. II. i. 1. fich verwideln, ſich ver 
wirren; 2. (to ~ out) fig) auffafern, fi 
auforiefeln. 

rävelin, mil. das Stavelin, bie Bore 
ſchanze, ber Galbmond. 

4. räven [od. räv’n], zo. ber Rabe (cor- 
vus coraz). ~-black, a., * ~-col’oured, 
pa. rabenſchwatz. -~-feath’er, ~-quill, 
die Rabenjeder. ~ locks, pl. rabenfdwarge 
Soden. 


B. + to räv’en (od. räv’n], I. t. vers 
{dlingen; rauben, wegraffen. IL i. Beute 
maden, plündern; gierig fein (for, nad). 
„ef, der — Menſch, Räuber. 

C. + räv’en, |. ra 

Rävennäge‘, I. a. ee: 
lieniihe St. Ravenna betr. 
Ravennefe. 

räv’enolis (od. riv’nys), a. (ly, adv.) 
derſchlingend, gefräßig; Heißhungrig, gierig 
(for, nad); raubgierig. 

rävenogsnöss (od. riv/nys], die Freb= 
wut, ber Heißhunger; die Gier; bie Raubs 
gier. 

raven’g-duck, das Raventuch (grobe 
ruffiihe Leinwand zu Segeln). 

Ra'vensptirgh, ein alter Hafen in 
Yortihire. 

Ta'vep, der Raſende 2c., dgl. to rave. 

+ riv’jn, I. 6. ber Fraß; Raub; die 
Raubgier. II. a. ranbgietig. to ~, f. 
to raven. * „ed, p.a. wiitend; hungrig, 
gefräßig. 

ravine’, die Schlucht, Kluft, der —— 

re'ving, pa. d. to rave. ~ mad, tobs 
füdtig; gang verrüdt. 

to räv’jsh, t 1. rauben, entführen; 
2. entehren, ſchänden; * with Tarquin’s 
„Ing strides, mit des gierigen Buhlers 
bebutfamen Räuberfchritten; 8. entgiiden, 
binteißen; red [sht) with love, §eftig 
vertiebt. „er, 1. ber räuberifche Entfühe 
rer; 2. ber Entehrer; 3. der, das Ents 
südende. „mönt, 1. der Raub, die ges 
waltſame Entführung; 2. die Entehrung, 
Echindung; 3. die Entgiidung. 

räv’jssänt, a. her. auf Raub loßfpringend. 

raw, I. a. (~ly, adv.) 1. a) roh; wund; 
a ~ sore, eine offene Wunde; ~ flesh, 
das wilde Fleiſch (einer Wunde); ~ head 
and bloody bones, Bopanzgefchichten ; 
b) blofgelegt; leicht verlegbar, duberft em⸗ 
pfindli (on a subject, in betreff eined 
Puntted); 2. (vom Wetter) talt u. feucht, 
pans, unfreundlich; ~ frost, ſcharfe Kälte; 

8. a) roh, ungar, unzubereitet; ungelodt; 
~ cream, der bide Rahm ungefochter Mild ; 

b) (v. Epirituofen) ungemifht; ec) (von 
Stoffen, Metallen 2c.) unverarbeitet; ~ 
hide, bie ungegerdte Haut; (raw’hide) die 
Reitpeitſche ans ungegerbtem Leder; der 
Ochſenziemer; _ materials, pl. Robftoffe, 
Robprodutte; ~ silk, die rohe od. uns 
geſponnene Seide, Rohfeibe; ~ , ber 
Robzuder; 4, a) (nod) ungeübt, unerfahe 
ten, unreif, neu; grün; ~ recruits, pl. 
nod nicht audgebilbete, friſche Rekruten ; 
~ levies, pl. ungefibte Mannfcaften; 
~ hands, pl. ungeübte8 Bol; b) * uns 
verforgt (vd. indem). * ~-boned, a. 
tnodig, nur aus Haut u. Knochen bes 
ftehend, tlapperdürr. II. =. die wunde 
Stelle; to hit ao. on the ., j8. em⸗ 
dfinblige Seite treffen. 

räw‘jsh, a. giemlid) rauf (vom Wetter). 


bie itas 
„u ber 








räw’ness, 1. a) die Robeit, ber robe 

gutand; b) die Rauheit (bes Wetters); 

. die Unreife; Unverdaulichkeit; 3. a) * 
der unverforgte Buftand; b) die Unerfah⸗ 
renheit, Ungeübtheit. 

A. ray, 1. a) (luminous _) der Lichts 
ftrahl; a ~ of comfort, ein Strahl des 
Troſtes; b) ber Strahl, aud math. u. 
phys; solar ., phys. der Sonnenftraßl; 
calorific ., ber Warmeftrahl; visual _, 
ber GebftraGl; c) ber Streifen; ~ of gold, 
bas ſchinale Golbblatthen; d) bot. bie 
Strahlenbliite. * to ., t. ftrablen. 

B. ray, zo. 1. die Floſſengräte; 2. der 
Rode (raja); 3. od. ~'-grasa, bot. ba8 
englifhe Raygras, der außdauernde Lold 
(loßum perenne). 

ri’ yah, der Raja (nicht⸗ mohammedaniſche, 
tributpflidtige —— der Pforte). 

räyed [rad], p.a. 1. geftraßlt, geftreift; 
2. + befledt. 

räy’less, a. ſtrahlenlos. 

Räy’mond, Ray’mynd, 
(MR. u. Fam. N.) 

ray’ther, vulg. für rather. 

A, to raze, |. to rase. 

B. + raze, |. race, D. 

Trazee’, mar. bad raflerte (Krieg3)Schiff 
(von dem ba8 Oberwerk abgenommen wor⸗ 
den ift). to 2, t. (Schiffe) rafieren. 

räzor, 1. das Rafiermefier; keen as a 
~, ſcharf u. fchneidig; to cut blocks 
with a ~, ett. Unfinnige3 unternehmen; 
2. 29, pl. sp. die Hauer eines wilden 
Schweine. _-bill, zo. der Tord= Mlk (alca 
torda). ~-fish, ~-shell, zo. die Mefjers 
ſcheide (solen vagina). ~-paste, die 
Streidjriemenpafte. .-pouch, der Bars 
bierbeutel. _-strap, .-strop, der Streidj= 
riemen. 
ra’zorable, a. hum. rafierbar. 
raz (ra’zhyy], f. rasure. 
razzia [rät’zje] (ital.), 1. die Razzia, der 
Raubzug auf feindliche Gebiet; 2. die 
Aufhebung v. Verbredjern. 

Rd., 1. für Reverend ; 2. (aud) rd., fein) 
für received; Rd. Pt., für received 

ent, 

rs . [ar €], für Royal Engineers. 

re (ré], Lat. law, 3. 8. Marling and 
Kirby, ~ Shuttleworth, M. u. 8. in 
Saden des Sh. 

to rögbsörb’, t. wieder einfaugen, wies 
ber einfchluden. 

rögbsörp’tign, die Wiedereinfaugung. 

to re’ acne, t. wieder anflagen. 

to réach, t. 1. a) reichen, angen; 
b) (out, forth, au8)ftreden; 2. (dar=) 
reichen, (dar)bieten; 8. a) erreichen; trefs 
fen; b) (einen Ort od. eine Perjon) ers 
reichen, anlangen in od. bei, (v. Briefen 
2¢.) zu Händen fommen, gufommen; when 
this „eg you, wenn biefe Zeilen in Xhre 
Hände gelangen; to ~ s.one’s ear, jm. zu 
Ohren fommen; 4. a) gu ett. gelangen, 
ett. erreichen, erlangen; b) eine Grenge 
erreigen, an etw. (bef. Tadelnswertes) 
grenzen; to ~ no bottom, feinen @rund 
finden; I cannot ~ the Price of it, es 
ift zu teuer für mid; 5. in etw. eins 
dringen, etw. begreifen, verftehen; 6. um⸗ 
faffen, in ſich begreifen; 7. a) (to over- 
reach) iibervorteilen, betrügen; b) to ~ 
down herunter holen, Tangen ob. nehe 

IT. i. 1. reichen, fih außbefnen, 
fi re "erftreden (to, bis zu); great men 
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Raimund 


ar ghäige; give, giant; ring, sin'güler, link ; #6, wise; 
ehé, p£n’sion [pén’shon), vl’ sion [vi’zhon); think, this; &x’ile, exYst’; year’ly; nat‘ ure. 





read 





have „ing hands, prv. der Großen Arm 
reiht weit; 2. a) fig. (empor)dringen, (up 
to the sky, zum Himmel) reihen; to = 
at a thing, nad etw. langen; nad) etw. 
ftreben; to ~ at 2.o., j. belangen, j. vers 
Hagen; b) to ~ to, fam. zulangen, ſich 
nehmen. a, 8. 1. bad Reidjen, die Ere 
reihung; 2. a) die Weite, Strede, Ente 
fernung; die Stromftrede (der gerade Lauf 
eines Fluſſes gwifden zwei Kriimmungen); 
b) die Ausdehnung; der Bereih; within 
a, erreihbar, im Bereich; out of _, un= 
erreichbar, außer dem Bereih; out of _ 
of, fider, ob. geborgen vot; beyond the 
~ of at., über etw. hinaus; within . 
of gun-shot, in Schußweite; within . 
of hearing, in Hörweite; ~ of thought, 
bie Tragweite ded Geiftes, der geiftige Hori⸗ 
gout; die Einfiht; 3. dad Wermögen, die 
Sähigkeit; Madt; it is not in my ~, od. 
it is not within the ~ of my power, 
es fteht nicht in (dem Bereidje) meiner 
Madt; 4. das Beftreben; 5. a) der Kunſt⸗ 
Grif, liftige Anfhlag; Kniff ; b) der Streich. 
réa chiller, der Berabreicher, Herbeiholende. 
„Ing-post, die Geilerftüße. 
röach’|jless, a. unerreichbar. ~-me- 
down’, a. fertig. .-me-downs’, pl. al. 
fertige" Mlleidungsftüde (im Laden). 
to ré-tict’, t. wieder aufführen. 
to retict’, i. reagieren: 1. riidwirfen; 
2. entgegen wirten. 
reäc’tion, die Reaktion: 1. a) die Rüd- 
wirtung; b) der Gegendrud, die Gegen⸗ 
bewegung; c) com. ber Rüchſchlag (in 
Bezug auf daB Steigen ob. Fallen der 
Preife 2c.); d) die Realtion, Burüdführung 
der alten politifchen Suftände; 2. das 
Entgegenwirten. „ary, I. a. 1. reagie= 
rend: riidwirfend; entgegentvirtend; 2. 
(politife)) reaktionär, dem Fortſchritt ab⸗ 
geneigt u. entgegemwirtend. II. s. (Ist) 
der Realtionär (Gegner des politiiden 
dortſchritts). 
reac’ tign||-en’gine, die Gegendrud⸗ Dampf⸗ 
maſchine. _(wa’ter)-wheel, das Gegen⸗ 
wirlungs⸗ od. Realtionsrad, Segnerſche 
Waſſerrad. 
Tetic'tive, a. (.ly, adv.) rũcwirtend, 
gegenwirfend. .n&ss, die Gegenwirkung, 
Rüdwirkungstraft. 
to réad (réad, réad), I. t. 1. + (er)raten 
(a riddle); 2. a) Iefen (aud) vom Leſen 
einer Bill im Parlamente); to ~ a proof, 
typ. eine Korreltur Iefen; to ~ between 
the lines, zwiſchen ben Zeilen Iefen; to 
~ music, Noten (pl.) lejen; b) vorlefen 
(to 8.0. jm.); c) die Predigt lefen, pres 
digen; to ~ a lecture, eine Vorleſung 
(od. eine Prebigt) halten; to ~ a lec- 
ture to a.o., jm. eine Predigt Halten, 
jm. ben Kopf guredtfepen; d) (v. einem 
Bifferblatt, einer Sfala 2c.) ablefen; 3. 
a) ftubieren; b) (eine Stolle) einftubieren; 
4. a) (etw.) gu lefen, od. zu erfennen fuchen 
(den Charakter eines Menſchen); b) (eine 
Rolle) auffaffen, auslegen; 5. a) (richtig 
od. Mar) erkennen; erfehen, b) durch⸗ 
ſchauen; 6. to ~ o8. in, bie Antrittßs 
predigt Halten (ob. Iefen). to ~ (Cicero) 
into English, in8 Englifche überfepen. ta 
~ off, ablefen; (mit Seichtigleit bin)lefen. 
to ~ on, weiter Iefen, fortlefen. to — 
out, 1. außlefen, biß zu Ende lefen; 
2. laut lefen; vorlefen; Berfagen. to be 
réad out of the ranks, (v. Soldaten) aus 


fate, fat, fare, fär, bXs’tard, fall; méte, met, hérd, redee’ mer; &, =F; B, 8=&;2,@=e; 


read 


fine, fin, machine’, bird, inYm’jcal; 


nöte, nöt, möve, moon, ft, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


reap 





den Reihen (ob. aus bem Regimente) außs 
geftoßen werden. to ~ over, burdlejen, 
iiberlefen (slightly, fliidjtig). to ~ 2.0. 
to sleep, j. in ben Gdlaf Iefen. to ~ 
up, eig. bis zu Ende lefen; griindlid) 
(durd)jtudieren. II. i. 1. (dur Weg⸗ 
lafjung des Objelts) lefen, fleißig ftudieren 
(for an examination, um fid) auf ein 

Examen vorzubereiten; for a degree [for 
honours], um einen Grab [einen Ehren= 
atad)] zu erwerben; for ordination, um 
orbiniert gu werben); to ~ with pupils, 
Schüler einpaufen; _ man, ber fleißig 
Stubierende; 2. a) lauten, heißen, zu leſen 
fein (v. der SeBart, |. „ing, 6, a); b) ſich 
lefen (fi gut od. ſchlecht Iefen laſſen); it 
„s like fact, es lieſt fid, al8 wäre es 
wahr; c) fingen (strangely, feltiam). 

p.a. (well, wohl) belejen (in poetry, 
in an author). 

read, s. 1. } (rede) der Stat; 2. daB 
Leſen, die Zejung; will you give me a 
~ of that book? wollen Sie mid das 
Buc einmal Iefen im! 

rea’diigble, a. (ably, adv.) lesbar. 
~ablenéss, an bie Lesbar⸗ 
teit. „ep, 1. a) der Leſer, die Lejerin; 
gentle „er, geneigter Qefer; fair er, 
geneigte Leſerin (al8 Anrede); b) ber fleis 
Bige Lefer, fleipig Studierende; 2. der 
Vorleſer (aud) in der Kirche); 8. der 
Zeltor (an Lehranftalten); 4. typ. (zer of 
Eon der Korreltor, (Korreltur=)Lejer; 

a) (al8 Titel) bas Lejebudh, Bud mit 
Lefeftiiden; b) dad Notigbud. „ership, 
das Borleferamt (in der Kirche); die Lettor= 
jtelle; der Rorceftorpoften in Buchdrudes 
reien. 

röad’jndss, 1. das Bereitfein, die Bereit= 
ſchaft; to set in _, bereit maden; 2. die 
en ~ to please, bie Ge- 
falligteit; 3. a) die Fertigkeit, Leidjtigteit ; 
Gewandtheit; ~ of speech, die Redefertig= 
keit, Rednergabe; ~ of wit, der Sdjarf= 
finn; die Sclagiertigteit; b) die Sdnel= 
ligteit, Geſchwindigkeit, Hurtigleit; 4. die 
Promptheit; ~ in paying, die Piintt= 
lidfeit im Bezahlen. 

A. Réad’jng, engl. u. amerif. OR. 

B. r&a’ding, 1. a) das Leſen, die Lciung 
(aud) v. der Lefung einer Bill im Parlas 
mente); b) typ. die Rorreftur; 2. (thermo- 
metrical ., barometrical .) a) die Ab⸗ 
Tefung der Grade des (Zhermometer= od. 
Barometer-)Standes; b) ber (Xhermo= 
meters od. Barometer=)Stand; 3. a) die 
orlefung; b) die Lefeprobe (im Theater); 
4. die Belefenheit; a man of ., ein bee 
lefener Mann; 5. die Lettiire; light ~, 
leichte Rettiire; 6. a) die LeBart; various 
=, die vetidjiebene Lesart, Bariante; 
b) die Auffafjung; Deutung; Erklärung. 
~ book, bas Leſebuch. ~-boy, der Lefe= 
burfdje (der dem Korrektor da8 Manuftript 
vorlieft). „.-can’dlestick, der Gtudier= 
leuchter. .-chair, der Gibliothetftubl. _- 
desk, das Lefepult; Chorpult. ~-glass, 
das (vergrößernde) Lejegla8; ~-glas’ses, 
bie Leſebrille. _-hook, eine Art Lefez 
zeichen. ~-in’, die Antrittöpredigt. .- 
lamp, die Etudierlampe. .-mark, das 
Rejezeihen. ~-room, das Lefezimmer. 
sea’son, die (Gommer=)Reit, wo man fid 
mit Leftiive fürs Landleben verforgt. 

to readjoürn‘, t. wieder anfichieben ; 
(aud) i., ſich, wieder vertagen. 








to régdjtist’, t. 1. wieder in Ordnung 
bringen; 2. typ. umbredjen. „ment, 
bie Wiedereinridtung. 

réadmls’sign [mYsh’yn], die Wieder⸗ 
gulaffung. 

to régdmlt’ (ted, ~ted), t. wieder gus 
lafien. _tange, ſ. readmission. 

to régddpt’, t. wieder aufnehmen. 

to r&adörn’, t. wieder fhmüden. 

regdvörteney, bie erneute Sinwendung 
(bed Geiftes auf etw.). 

Téad’|ly, I. a. (.ily, adv.) 1. a) bereit, 
fertig; „y! mil. fertig! (gum Schießen, 
al8 Kommando); to make (od. to get) 
~y, bereit machen, bereiten; typ. (bie 
Gorm) guridjten; to get breakfast ~y, 
das Frübftüd guredt maden; to be got 
~y, fertig od. zurecht gemacht werden; 
to get os. ny, fid fertig (od. zurecht) 
maden; to be (quite) ry, in (völliger) 
Bereitihaft fein; „y to sail, .y for 
sea, fegelfertig, fegelllar; ~y for war, 
gerüftet od. triegSbereit fein; b) zur Hand, 
in der Nähe, in Bereitihaft; „y at hand, 
gleid) bei der Hand, in Bereitichaft, bereit; 
the ~y thing, bie Wirtlidfeit; 2. a) bez 
reit, bereitwillig; „ily, adv. gern; ~y to 
please, gefällig; b) im Begriff; he was 
ay to fall, e& fehlte nicht viel, dab er 
fiel, er wollte ſchon fallen, er fiel faft; 
3. a) leicht, bequem; a _y way to honour, 
ein gerader, od. fiherer Weg zur Ehre; 
b) ſchnell, hurtig, geſchwind; ~y sale, der 
ſchnelle Berfauf; to meet with a _y 
sale, fih gut verlaufen, ſchnellen Abſatz 
finden; wily, adv. fogleih; c) gewandt, 
geihidt, jähig; a ~y memory, ein gutes 
(eig. ſchlagfertiges) Gedähtnis; ry wit, 
die {nelle Auffaffung; geiftige Gewandt= 
heit, Sdlagfertigteit; ~y pen (b. h. pen 
of a ~y writer), bie gewandte Seder; ~y 
of invention, erfindungsreih; 4. prompt, 
bar (v. der Zahlung); ~y money, bares 
Geld; com. Kontanten; al8 adv. bar zu 
(be)zahlen; a „y-mon’ey man, ein (ftets) 
mit barem Gelde verfehener Mann; cin 
prompter Bahler; a „y-money article, 
ein Barartifel (bar zu bezahlen); ~y pay- 
ment, bate Zahlung. II. s. sl. für _y 
money, j. I. 4. to _y, t. fam. fertig 
maden; in Ordnung bringen. 

réad’y||-armed, p.a. vollftindig ausge⸗ 
rüſtet. .-bound, p.a. (v. Büchern) fertig 
gebunden. „-eut, p.a. fir u. fertig. 
made, p.a. com. fertig auf Lager; fig u. 
fertig; ~-made clothes, fertige Klei— 
dungsftüde; .-made clothier, ber In⸗ 
Haber eines Kleidermagazind od. Konfel= 
tionsgeſchäfts. .-reck’oner, ber Rechen⸗ 
net (Bud) od. Tabelle zur Erleichterung 
bed Rechnens). „-wit’ted, a. ſchnell⸗ 
fafiend; fdjlagfertig. _-wit/tedness, bie 
Schlagfertigleit; Geijtesgegenwart. 

to réaffiym’, t. wieder befräftigen, noch⸗ 
mals verjihern. „Ange, die wiederholte 
Beträftigung. 
rea gent, chem. da8 Reagend, chemiſche 
Beriegungd=, od. Erfennungsmittel. 
reäggrevätion, cath. die der Extommus 
nifation vorhergehende letzte Ermahnung. 
A, real, a. (ly, adv.) 1. a) zu Sadıen 
gehörig; b) law, ſächlich, dinglid, Tiegend, 
unbeweglid) ; ~ action, die dinglidje Klage; 
~ estate (~ property), das Grunbdeigens 
tum, unbewegliche Vermögen, die Immo— 
bilien (pl.); > estates, pl. Realitäten, 
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Liegenſchaften, liegende Güter; ~ security, 
die Beſchwerung, Piandbelaftung; 2. a) 
wirklich; thatſachlich; wahr, tweientlid; 
natürlid; ~ horizon, der wahre Hor: 
sont; com.: _ money, flingende Ming; 
= price, ber Gffettivpreis; _ tare, bie 
Netto-Xara; ~ presence, theol. die 
wirtlidje Gegenwart (Chrijtt im Abend⸗ 
mable); ly, adv. wirflid, in ber That 
wahrhaftig, gewiß; b) edt (nicht nad 
gemacht od. verfäliht); ~ turtle (soup), 
wirllige Schildkrötenſuppe; a ~ good 
thing, vulg. etw. Borzüglides; sp. ein 
gutes Rennpferd; vgl. jam, C. 8. 2,2 
pure, 8. 
B. real, s. der Real (achter Teil eine 
fpan. Thalers, 50 Pfennig). 
real’'gap [aud gis], min. a8 (and) ber) 
Realgar, ba’ Raujdrot, der rote Shwe 
felarjenit, die rote Arfenifblende. 
rögljism, phil. der Realismus. „Ist, 
der Realift. 
realis’tjc, a. realiftifd. 
reäljtiy, 1. (od. re’alnéss) 8) bad 
Gein, Wefen, bas Welenhafte; die Birt: 
Tidteit, Realität; in _y, tmirflid, that- 
ſächlich; the .Yeg of life, pl. das wit 
lide Leben; b) die Wahrheit, Aufrichtig⸗ 
leit, Reblidfeit; 2. (ob. re’alty) law, 
bie Unbeweglidileit, dinglide Bejchaffenkeit 
(liegender Güter 2c.). 
ré@alizgble, a. realifierbar, zu veriwid: 
lichen. 
réaljza tion, 1. die Realifierung, Verwitl⸗ 
lichung; 2. com. die Realifierung: a) die 
Anlegung (bed Geldes) in Ländereien; b) die 
Verwertung, das Berjilbern, der Berlauf; 
ce) die Erzielung, Gewinnung (eines Ver⸗ 
mögen); 3. die (lebhafte) Borftellung od. 
Empfindung der Wirklichkeit einer Sate 
to re’glize, t. 1. realifieren, verwitt: 
lichen, wirtlid) machen, ausführen, zu jtande 
bringen; 2. com. realifieren: a) tian Geld} 
in Ländereien anlegen; b) verwerten, zu 
@elde machen, verjilbern; c) bei. A: 
(profit, wirklichen Borteil) ziehen (from, 
aus); d) sl. an fic) bringen; e) einbrin- 
gen, Borteil abwerfen; erzielen, gewinnen 
(def. am Kur); 3. al wirklich (andetten 
nen, berüdfichtigen; 4. ſich (lebhait alé 
wirtlich) vorftellen, fi) dergegenmärtigen; 
empfinden, fi in etw. hineindenten. 
to reallége’, t. wieder anführen. 
realli’iange, die Wiederverbindung, dad 
erneute Bündnis. 
to réally’, t. wieder verbinden. 
röalm, dad mee Königreich. 






4. realty, 1. + für reality, 1; 2& 
reality, 2. 
B. + r@alty = loyalty. 


4. r&am, (~ of paper) das Ried (Papier, 
von 20 Bud); ten .s, pl. 10 Ries, ein 
Ballen; printers’ ., 21%; Bud. 

B. réam, province. der Rahm. to ., i 
ſchäumen (bei. v. der Mild). Ä 

C. to réam, t. techn. (ein God) aufs 
od. außräumen, (aus)bohren. 

to r&än’jmäte, t. wieder beleben. 

röänjmä'tion, die Wieberbelebumg. 

to réannéx’, t. wieder beifügen ; mieder 
einverleiben. 

+ to r&än’swer, t. (einer Sade) wieder 
entiprechen. 

to réap, I. t 1. (Som) ſchneiden; abs 
ernten; to _ and carry, einheimfen; to 
~ where one has not sown, fig Frem⸗ 


tü’bülar, l’üte, tüb, bill, rile, mür'myr; few, cret, etd; fly, nymph, m$rrh, ver’y; 


reaper 


des aneignen; they have sown the wind, 
and they shall . the whirlwind, bibl. 
fie faien Wind u. werden Ungervitter eine 
ernten; 2. fig. eruten, einernten; fame 
men; to _ advantage, Borteil ziehen 
(from, auß); to ~ the benefit of s.t., 
den Borteil von etw. haben. II. i. ernten. 
rea’per, 1. der Schnitter, die Schnitterin; 
2. die (Getreibe=)Mahmafdine. 
réap’-hook, {. reaping-hook. 
reaping, das Gdneiben, Ernten. ~- 
hook, ~-sick’le, bie Sichel. „-machine’, 
f. reaper, 2. -time, bie Exntegeit. 

to reappär’el (led, led), t. wieder 
befleiden. 
to reappear’, i. wieder erjcheinen. 
reappearance, dad Wiederericheinen. 
reäppljeätion, 1. a) die erneute Ane 
wendung; b) die emeute Richtung (des 
Geiſtes, to s.t., auf. etw); 2. das wieder⸗ 
holte Geſuch 
to réapply’, t. wieder anwenden. 
to réappoint’, t. wieder feitiegen, wieder 
einfegen, wieder ernennen. „ment, bie 
Bieberemennung, Wiebereinfegung. 

4. rear, 1. der Nachtrab, Rachzug, bie 
Radhut, bas Hintertreffen; to bring up 
the ., den Nadıtrab fommandieren, ben 
Rüdzug deden; den Bug fließen; to be 
in the ~, den Bug beſchließen, den Nach⸗ 
trab bilden ; zulegt fommen; to place in 
the _, nad) Hinten ftellen; hintan fegen; 
2. die Hinterfeite (eines Haufes 2c.); in 
the ., im §intergrunde; a hundred 
years in the ~ of s.t., Hundert Jahre 
hinter etw. zurüd. 

B. to rear, I. t. 1. aufheben, aufrichten ; 
erheben; to ~ one’s head, ben Kopf 
(fol) erheben; to ~ os. up, fig. fi 
in die Höhe bringen; * to ~ one’s steps, 
feine Schritte nad oben Ienten, hinauf⸗ 
feigen; 2. a) (up, ein Gebäude ac.) er⸗ 
tidjten; b) (ein Haus) richten, provinc. 
eben (das Zimmerwerk beS Daches gus 
fammenfiigen); 3. (up) a) (Pflanzen) 
siehen, bauen; b) (Tiere, eine Rafe) züch⸗ 
ten, ziehen; to ~ cattle, Viehzucht trei- 
ben; e) (Kinder) aufziehen; erziehen; an⸗ 
leiten. II. i. (up) fig bäumen (von 
®ferben); to ~ an (fam. ftatt on) end, 
ih zum Überſchlagen bäumen. 

C. rear, adv. provine. friih. 

rear |-ad’miral, der Sontreabmiral, An⸗ 
führer des Gintertreffen8. _-front, die 
Riidjront (eines Truppentorpers). .-guard, 
der Nachtrab, bas Hintertreffen. ~-line, 
das Hintertreffen (eines Heres). _-mouse, 
f. reremouse. 7 
to réarrange’, t. wieder einrichten od. 
in Ordnung bringen; auf8 neue verabreden. 
„ment, die Wiedereinridtung, ermeute 
Anordnung od. Verabredung. 

rear‘|-rank, mil. ba8 Qinterglied. ~- 
ripe, a. ſ. rare-ripe. 

réay’-vas'sal, der Afternafall. 
reay ward, I. adv. Hinterwärts, im Nach⸗ 
zuge. II. s. 1. mil. a) ber Nachtrab; 
b) bie Ießte Wbteilung ob. Kompanie ; 
2. ber Nachgug, daS Ende, ber Hinter» 
grund; * to be in the ~ of the fashion, 
in der Mode zurüd fein. 
to réasctnd’, I. i. wieder (Hin)auffteigen. 
I. t. wieder erfteigen. 

Teascin’sion, régsgtnt’, bie Wieder- 
erfteigung; da8 Wiederemporfteigen. 
rea'son [od. rcz’n], 1. a) die Vernunft; 





Ar, gell, chäir, ghä’gs, chaise; give, gi’ant; ring, sih’gülar, link; 86, wige; 
ahé, pén’sion [pén’shon), vi’sion [vr’zhon); think, this; &x’ile, exist’; year/Iy;na’t°yre. 


rebuff 





it stands to ~, es {ft der Bemunft gee 
map, es ift billigerweife angunchmen; to 
submit (ob. to yield) to ., ber Bere 
nmft Gehör geben; to bring 8.0. to ~, 
j. zur Bernunft bringen; b) bie vernünfs 
tige Überlegung ; der Berftand; there goes 
~ to roasting of eggs, prv. aud zum 
einfachften Gefdafte gehört Berftand; * nor 
rhyme nor ~ (without rhyme or 4), 
weber Ginn nod Berjtand; * the feast 
of ~ and the flow of soul, das Zeit 
des Geiſtes u. der Seel’ Erguß; 2. a) der 
(vernünftige, gute) Grund; by ~ of, 
wegen; by ~ that, weil; for rs, aud 
gutem Grunde, nit ohne Grund; the ~ 
why, fam. der Grund warum, ber wahre 
Grund; b) der (Betveg-)Grund, bie Ur—⸗ 
fade; c) die Endurfache, der legte Grund, 
ba8 Princip; 3. a) der (Bernunft-)Schluß; 
b) die verniinftige Auseinanderfepung, 
Begründung; to hear ~, ob. to listen to 
~, Vemunft annehmen, fic) belehren laſſen; 
to speak _, vernünftig reden; 4. a) das 
Recht; der gerechte Anſpruch; to do 8.0. 
>, jm. Geredtigfeit wiberfahren laſſen; 
(beim Xrinten) jm. Beſcheid thun; j. bes 
friedigen; the public ~ of the Romans, 
ber vollstümliche Rechtögeift der Römer; 
b) die Billigfeit; in _, mit Recht, bil⸗ 
ligerweife; in all _, mit vollem Redjte; 
as _ waa, fam. tie c8 auch billig war, 
von Rechts wegen; c) die Mapigung. to 
aw I. i. 1. vernünftig denten, (urteilen u.) 
ichließen (from ... to, von ... auf); to ~ 
in a circle, einen Zirkelſchluß (d. i. einen 
Kreis faliher Schlüſſe) bilden; 2. a) mit 
Bernunftgränden ftreiten, bebattieren, Worte 
wechſeln, ausführlich reden, fic) beiprechen ; 
b) to ~ with 2.0., (vernünftig, befonnen) 
mit jm. reden; bibl. mit jm. redten; 
8. (to ~ with 0.8.) (bei ſich) bedenten, 
überlegen. II. t. 1. (verniinftig) unters 
fuchen, (wohl) durdjbenten; * (mit Ver⸗ 
nunftgründen) unterjtügen; to ~ out, 
volftändig (od. genau) fiberlegen, befpre= 
en; „ed, p.a. vermlnftig; gründlich; 
. durch (Vernunft=)Griinde überreden, 
beivegen od. bringen (into a.t,, gu etw.; 
out of at, bon etw. ab); to ~ down, 
(die Leidenſchaft) durch Bernunftgründe 
nieberlämpfen. 
réa‘son|able, a. (ably, adv.) 1. die 
Zernunft betr.; * the „able shores, die 
Ufer der Bernunjt; 2. a) vernünftig; 
„ably, adv. vernünftigerweife; b) ver⸗ 
nunftgemäß; (durch die Vernunft) begrüns 
det; a „able prospect, eine begrün= 
dete Ausſicht; 8. a) billig, billigbentend; 
b) mäßig, maßvoll; „ably, adv. billiger= 
weife; mit Recht; c) (bei. vom Preife) 
niedrig; (v. Waren) billig, woblfeil; d) fam. 
mittelmäßig; ziemlich, leidlich, erträglich ; 
a „able distance, eine mäßige Entfernung. 
„gblenss, 1. die Verniinftigteit; Ber= 
nunft; 2. die Bernunftmäßigleit; 8. die 
Billigteit; Mapigheit; Mäßigung. OF, 
1. der Denfer; 2. der Griibler; Klügler; 
83. ber Schwäßer. „Ing, da8 vernünftige 
Denten ; die (vernunftmäßige) Schlußfolge= 
rung; die Beweife (pl.); die Überlegung. 
„1838, a. vernunftlos; finnlos; unver⸗ 
nünftig. 
röassöm’|blage, die Wiederverfamm= 
lung, Wiedervereinigung. to ~ble, t. 
(u. i. fi) wieder verfammeln, wieder 


bereinigen. 
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to reas|s&rt‘, t. wieder behaupten. —- 
sörtign, die wiederholte Behauptung. 
to réassign’, t. wieder anweiſen od. 
überweifen ; wieder abtreten, zurüdcedieren. 
to réassim’jlate, t. (u. i. fic) wieder 
affimilieren, wieder ähnlich machen od. (i.) 
werben. 
to réasistime’, t. wieder aufnehmen, 
wieder annehmen. _sümp’tion, bie 
Wiederaufnahme, Wiederannahme. 
rögssü’range [gsht’], 1. die Wieders 
beruhigung; 2. com. f. re-insurance. 
to réassfire’ [gshür’), t. 1. (jm.) wieder 
Mut einflößen, (j.) wieder beruhigen ; 
2. f. to re-insure. 
regssü’rer (asht’), ſ. re-insurer. 
reas’tjjness, provine. die Ranzigfeit. 
~y, a. province. rangig, fdimmelig, 
ſchmutzig. 
reate, provine. das Sumpfgras. 
to rõattaehꝰ, t. law, wieder verhaften; 
abermals pfänden. ment, die abere 
malige Berhaftung ; wiederholte Pfändung. 
to reattémpt’, t. wieder verfuden. 
+ to réave (reft, reft), t. 1. rauben; 
wegreiben; 2. berauben (of st. einer 
Sade). 
rebup'tigm, bie Wicdertaufe. 
rebiptjza tion, bas Wiedertaufen. 
to rebaptize’, t. wieder taufen. 
+ rebaptY zer, der Wiedertiufer. 
to rebate’, t. 1. + abitumpfen; 2. com. 
f. to abate, 2; 8. f. to rabbet. 2, 8. 
1. arch. die Kannelierung, Riefe; 2. eine 
Art Harter Sandftein (zum Pflaftern); 
8. ſ. „ment. 
rebä'ting, |. rabbet(t)ing. 
rebate’ment, 1. + die Dämpfung, Ver⸗ 
minderung; 2. com. der Rabatt, Rachlaß, 
Abzug; 3. her. das Beizeichen, der Bruch. 
reba'tö, ſ. rabato. 
böc’cg, bibl. Rebök’gl, Rebelta 


(3.). 

+ Te’ bec(k), das Rabab (Geige mit drei 

Saiten), die Stodgeige od. Stortfiedel. 
“el, I. s. der Rebell, Empörer, Auf⸗ 

rührer. II. a. rebellifh, aufrühreriid); 

fig. widerftrebend, ſpröde. 

to rebel’ (.led, led), i. rebellieren, 

fi) empören (against, gegen). Alion, 

bie Rebellion, Empörung, der Aufruhr. 

~ljous, a. (.ljoysly, adv.) rebelliſch, 

aufriihrerifh. ~loysndss, das Rebel= 

life, Aufrührerifche. 

* to rebel’löw, i. dumpf wiederballen. 

rebiyth’, theol. die Wiebergeburt. 

to rebloom’, to reblös’som, i. wieder 

(auf)blüen. 

to reboil’, i. (aud t.) wieder fodjen od. 

fieden. 

rebörn’, p.a. theol. wiebergeboren. 

to rebound’, I. i. zurüdprallen, ab⸗ 

prallen, zurüdfliegen; wiederhallen (vom 

Echo). U. t. zurlidwerfen, mwieberhallen. 

~» 8. bad Burüdprallen, der Rüdprall; 

der Wiederhall. 

rebours, a ~, wiber den Strid, ver⸗ 

teh 


tt. 
to röbräge’, t. wieder fpannen, wieder 
ftärten. 
to rébréathe’, I. t. wieder einatmen. 
IL. i. wieder atmen. 
rebüff’, 1. dad Burüdftoßen, Buriidwerfen; 
ber Wiberftand; 2. die fdroffe od. ver= 
ächtlihe Zurüdweiſung; abfdligige Ant= 
wort; to meet with a ~, {djroff ab= 


Site X Dee, ir. Ar tard. 1: me wht herd, eier mer: 2, E=F¥, E=-b ep, e=¢; 





fine. Sn, mavaime’. bard, geiee’peal: 


nite, ait, mive, me, Sic, mir, ive, wirk, höuse, cow, boy. 


receptive 








rébur’y [ber’j], t wieder begraben. 
|. eg, ber ‘od. bad) Rebus, 
Ariel, Bilbenworripiel; her. daé 
ıchende Tcrpen. to _, t mit emem 
Rebus verichen ; burdy einen) Rebus dar⸗ 
Wellen 


rebtige’, t. für to abuse ob. to 
rebuke. 
to rebtit’ (ted, er Lt. L. pric: 
hlagen, jurüdtreiben ; 2. bei. law, zmüd= 
weiten, ‘Ur Redtögrünbe x.) wider: 
— IL i law, — ning die 
teihen (5 3. eine Quadruplit auf 
Trplif}. „tgl, die Widerlegumng „ter, 
law, die Cuatruplit (Antwort des Be 
flagten auf die Triplif). 
(to, reeal’, {. (to) recall. 
réealejtr'ant, pa („Antly, adv.) 
‘eig. Hinten ausſchlagend) wiberitrebend, 
körig to ~ite, Li hinten ausidla- 


i 


récal¢jtra tion, bas Heftige Wiberftreben, 
bie Auffäfjigleit, Wideripenitigfeit. 

to recall’, t. I. a) zurüdrufen; to ~ to 
life, wieder zum Leben erweden; to ~ . 
one’s mind (ob. to one’s memory), fi 

in das Gebähtniß zurüdrufen; 2. abs 
berufen; 3. (a capital, ein Kapital) tins 
digen; 4. witernufen. ., =. 1. die Buz 
rüdberufung; Abberufung; 2. die Qündi⸗ 
gung (4. 8. eines Rapitals); 3. der Wider- 
ruf; past — unmwiberruflih. rable, a. 
(.gbly, adv.) widerruflich; abzuberufen. 
to recänf‘, I. t. widerrufen. II. i. einen 
Widerruf tun. 

r&cgntätion, der Widerruf. 
reeän'tiatory, a. (~atorjly, adv.) 
tiderrufend. _.eF, ber Widernufer. 

to r&capäg’jtäte, t. wieder befähigen. 
to röcgplt'üläte, t. relapitulieren, ſum⸗ 
marijd wiederholen, die Hauptpuntte gus 
fammenfaffen. 

récapltila tion, die Relapitulation, (zus 
fammenfafjende) Wiederholung der Haupt= 
puntte. 

récapit Dlatory, a. (ſummaxiſch) wieders 
holend; ~ exercises, pl. Übungen zur 
Wiederholung. 

recäp’|tion, 1. da8 Wiederfangen; 2. law, 
die Beſchlagnahme (widerrechtlich in Beflg 


gerommeme Bir. key. der Zirders | Ieiien, äugechen; 4. + geikig exfofier 
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recetp'top, law, j. ber ihm abgenfänbete 
Güter bebingungsweije zuräderfält. 
regel pt stamp, bie Quittung&{ftempel)s 
matte. 
ig | reget’vable, a. anymehmen, annehmbar; 
aufzunehmen. _n&ss, 1. (regetv: 
Dil’jty) die Anmegmbarkeit; Aufnehmbars 
keit; 2. die Empfänglidfeit (für Eindrüde). 
to regetve’, I. t. 1. a) empfangen, er= 
Balten, befommen; to ~ the holy com- 
munion, da8 heilige Abendmahl empfangen 
od. nehmen, zum heil. Abendmahl gehen; 
to ~ intelligence, Kunde erhalten, er= 
fahren (that, daß); to _ a loss, einen 
Berluft erleiden; to give as good as 
one „5, fam. mit gleiher Münze (3. 8. 
Hiebe mit Hieben). bezahlen; when ~d, 
bei ob. nad Empfang (des Gegenmwärtigen); 
b) in Empfang nehmen, (Geld) einnehmen ; 
to ~ stolen goods, ben Diebähehler 
maden; .d payment (abget. Rd. Pt.), 
begablt, quittiert (auf Rechnungen); _d 
on account, auf Abſchlag erhalten; c) ans 
nehmen; to ~ upon credit, auf Kredit 
befommen; auf Treu u. Glauben anneh= 
men; d) + (Medizin) nehmen, einnehmen ; 
2. a) aufnehmen; to ~ Christ, theol. 
Epriftus in fi aufnehmen; b) willig, ob. 


gem aufnehmen, bemwilltommnen; 8. gus 
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annahme; 3. (Eijenb.) die Giiteramnatme, 
Gepadiammer. ~-room, j. reception- 
room. .-ships, pl. Schiffe zu vorlän: 
Aigen Quartieren für Matrojen. 


give | to regäl’ebräte, t. wieder feiern. 


Te’ gency, die Renheit, Friſchheit. 
to Fegénse’, t. (einen Leqt) revidieren, 


prüfen. 
regen sign, 1. tte Sei ung; 2. die 
Prüfung, Beurteilung; die ( Tert⸗ 
Recenfion. 
regent, a. 1. neu, frifg; 2. wenlid, 
neuerlich; letters of a _ date, pl. Grice 
von fehr neuem Datum; ~ from, eben 
zurüdgefehtt ob. gelommen von; 3. geol. 
jünger (vom Diluvium u. Alluvinm'. 
aly, adv. 1. neu, friſch; 2. neulid, 
tirglid, neuerdings, ımlängft; a work 
aly published, ein filrglid erichienenes 
Wert. _ndss, bie Renheit, Frijche 
to réc&n'tre, t. wieder um einen Mittels 
puntt vereinigen. 
reckp'tacle [} rés'eptiki], 1. bas Bes 
Hältnis, der Behälter; 2. der Wurfente 
halt, Schlupfmwintel; 3. bot. der (Blumens 
od. Frucht⸗ Boden. 
röceptäc’ülar (0b. ré], a. bot. ben Frucht⸗ 
boden betr. od. auf demfelben rmachiend. 
reg&ptiblljty, die Sähigteit aufgunegmen ; 
die Empfinglidteit. 
resöp'tjible, a. (.jbly, adv.) eriangs 
bar, (wieder) i empfangen. 
resöp'tion, 1. a) die Gmpfangnahme, 
Aufnahme, der (zu teil werdende) Em⸗ 
pfang; die Bewilllommnumg; b) der Ems 
pfang (v. Beſuchern od. Gäften); to give 
80. & warm _, jm. einen berzlien 
Empfang bereiten; aud iron.: j. ichon 
anlaufen laffen; c) die (große) Geiellicait; 
2. die (Wieder-)Aufnahme (into grace, 
gu Gnaden); 8. die Annahme; 4. + die 
Annahme, angenommene Meinung; 5. + 
die Wiedererlangung. ~-room, dad Ems 
pfangszimmer. 
resöp'tive, a. (ly, adv.) zur Aufnabme 
(of a.t., eines Dinges) fahig; empfanglich 
(fiir). 


tü’büler, l’üte, tüb, bäll, rile, mür'myr; few, crew, Vewd; fly, n¥mph, myrrh, ver'y; 


receptivity 


rögeptiv/jty, 1. die Aufnahmefähigteit, 
——— 2. phil. die Receptivität. 
reg&ss’, 1. das Zurüdweihen, der Rüds 
ma; 2 a) bas Eichzurüdziehen, die Ent= 
fernung (from, von); b) das Abtreten (of 
the jury, ber Geihtworenen zur Bes 
ratung); c) bie (turge) Unterbrehung od. 
Bertagung (öffentlicher Verhandlungen); ~ 
of the British parliament, bie Beit, 
wo feine Sigung ftattfindet; d) ~ of the 
(German) imperial diet, der Reichs⸗ 
iagsabſchied; 8. der Whang, die Abreiſe; 
4. a) die Burüdgezogenheit, Einfamfeit, 
Abgeſchiedenheit; b) der ftille Ort, vere 
borgene Aufenthalt, Schlupfwintel; dad 
Lod); c) fig. bie verborgene Tiefe (the 
secret „es of the heart); 5. a) arch. 
bie Vertiefung, Blende; Rife; der Rück⸗ 
fprung (einer $ront); b) techn. der Falz, 
ble Nut; o) bie Heine (Meered-)Budt; 
d) es, pl. bot. die Ausbuchtungen zwi⸗ 
{chen den Lappen ber Blätter. ed [risest’], 
a. mit einer Bertiefung, od. mit Berties 
fungen verfehen, zurüdtvetend, vertieft. 
regts’sion [s£sh’yun), 1. das Weiden, 
Buriidgeben ; Abtreten, Gidjentfernen; 2 . 
astr. ~ of the equinoxes, |. precession ; 
8. das Burüdtreten, Abſtehen; 4. die 
Wiederabtretung, Rüderftattung. 
Bö’chabite, bibl. der Redjabit (der kei⸗ 
nen Wein trintt; daher Bezeichnung eines 
Zweiges der tetotallers). 
to o rechänße‘, I. t. wieder ändern, ums 
i, 1. fi wieder umwandeln; 
2. com. Rüdtvechfel nehmen. _, s. com. 
ber Rüdwedhiel. 
to röchärge‘, t. 1. wieder laden; 2. wies 
ber angreifen; 8. to ~ s.0., Gegenbeſchul⸗ 
digungen gegen j. anbringen. ~, 8. 1. dad 
Biederladen; das Wiederangreifen; 
8. bie Gegenbeſchuldigung. 
to röchär'ter, t. (ein Schiff) aufs neue 
verfrachten, od. befradten. 
to réchase’, t. wieder zurüdjagen. 
réchauffé, p.a. wieder aufgewärmt. 
+ rechéat’, sp. das Burüdrufen ber 
Hunde von falſcher Spur (durch bad Zäger- 


He der Appell. f to ~, i. Appell 
fen. 

recherché, p.a. ausgeſucht, gewählt, 
höchſt elegant. 


to röjlchoöge’ (chose’, „chö'gen), t 
wieber wählen. 

to röchris’ten, t. umtaufen; anders 
benennen. 

t to regid’jvate, i. rüdfällig fein od. 
werben. 

+ récjdjva'tign, der Rüdfall. 
tröcidi’vogs (ob. reeid’jvüs), a. (~ly, 
adv.) rildfallig. 

r&g’IPE, bad Regept (aud) dad Kochrezept). 
regip/jlieney, die Empfängligteit. „ent, 
I. a. empfangend. II. s. 1. ber Empfän⸗ 
ger; 2. chem. der Recipient, die Vorlage. 
recip'roc|al, I. a. („glly, adv.) 1. 
8) teciprof, wedfelfeitig, gegenfeitig; „al 
action, mech. die Wedfelwirtung; „al 
debt, die Gegenſchuld; rally, adv. wech⸗ 
ſelsweiſe, gegenfeitig; wiederum; b) gram. 
teciprof (Gegenfeitigteit beselduent): 2. 4 . + 
abwedfelnb; 3. math. veciprol; to be 
„al (to), in reciprofem Verhältnis ftehen 
(Qu); „al quantities, pl. reciprofe Gris 
fen (deren Produkt = 1 ifl); „al pro- 
portion, bie Proportion ber umgefehrten 
Regeldetri; „al equation, die reciprote 





cdr, gell, chhir, chä’gs, ghäige ; give, gi’ant; ring, stn gular, link; 80, wige; 
ahé, pén’sion [p&n’shon), vi’ gion (vi’zhon); think, this; &x’ile, exist’; year'ly; 


@leigung. U. s. math. bie (einer ane 
deren) reciprote Größe; the „al of a 
fraction, der umgelehrte Brud. „alndss, 
reeiprocäl ity, die Gegenfeitigteit 2c. 
to ~ate, I. t. erwidern; an8taufden. 
IL. i. abwechſeln, in BWedhfeltvirhing ftefen ; 
~Gting motion, mech. die Hin u. ber, 
od. auf u. nieder gehende Bewegung (eines 
Kolbens). 
reciprocation, 1. bie abmwedfelnde Ber= 
änderung; Wechſelwirkung; regelmäßige 
Wiedertehr; 2. der Austauſch, die Erwide⸗ 
rung, Bergeltung. 
röciprög/ity, die gegenfeitige Beziehung, 
od. Verbindlichkeit; Wechfelfeitigkeit; Res 
eiprocität. 
recYsion [stzh’yn], das Abſchneiben. 
recital, 1. (rögita'tion) a) das gers 
fagen, Herlefen; b) die Aufzählung; c) ber 
Bortrag; die Recitation, Deflamation; 
or’gan-., das Orgelfongert; 2. die Er⸗ 
siblung; 3. + die Wiederholung; 4. + 
mus. |. recitative. 
röcitattve’, mus. I. (od. röcitatt’vo) 
8. das Recitativ, die in Geſang übergehende 
Rebe. II. a. (ly, adv.) recitativifc. 
to regite’, I. t. 1. a) herſagen; b) aufs 
zählen; oc) vortragen; recitieren, della⸗ 
mieren; 2. erzäßlen; 8. + wiederholen. 
U. i. ein Gtfid od. eine Leftion vore 
tragen. T ~, 8. f. recital. 
recr'ter, 1. a) der Gerfager; b) der Bors 
tragende; Deflamator; 2. der Erzäßler. 
+ to röck, t (u. i. to ~ of) fiG (bez) 
tiimmerm um; (etto.) adjten; it „a (me) 
not, imp. e3 fümmert mich nicht. 
röck’less, a. (~ly, adv.) unbelümmert 
(of, um); ſorglos, gleichgültig; rüdficht8Toß. 
~ntéss, die Gorglofigteit (um); Gleid= 
gültigteit, Ridfidht@lofigteit (gegen). 
to réck’on (od. r&k’n], I. t. 1. ands 
vednen, berednen; 2. zählen, zufammen= 
zahlen; 8. (jm. etw.) anrednen; 4. ſchätzen, 
für etw. halten; 5. to ~ over an account, 
eine Rechnung prüfen, od. durchrechnen. 
to ~ together, gujammenrednen. to 
~ up, herzählen; aufammenrechnen, ſum⸗ 
mieren; ausrednen, bevedinen; nachred= 
nen; that’s how I ~ it up, fo erfläre 
id mir’8; to ~ 8.0. up, fam. j. (dur) 
Erwägung feiner Verhiltniffe) veranſchla⸗ 
gen, jm. fein Einkommen nadrednen; 
über j. Har werben; jm. genau nadfor= 
{chen ; u jm. feharfe Abrechnung Halten. 
. i. 1. a) rechnen; to ~ without one’s 
host, prv. die Rechnung ohne den Wirt 
maden; „erg without their host ~ 
twice, prv. man darf die Rechnung nicht 
ohne den Wirt madjen; b) I little _ of 
it, fam. id gebe nicht viel darauf, id 
verfpreche mir wenig davon; 2. a) (with) 
Rechnung halten, abrednen ob. fic) bez 
rechnen (mit); Rechenſchaft fordern (von); 
b) Rechenſchaft geben; büßen (for, für); 
8. zählen, gelten (für); to ~ for nothing, 
für nicht gelten; 4. a) (on st.) auf 
ett. rechnen, zählen, fid) Hoffnung madden; 
b) (v. unangenehmen Ausfidjten) fic einer 
Gare verfehen; c) (on 2.0.) auf j. (auf 
bie Treue j8.) reinen, bauen, fi auf j. 
verlaffen; 5. fam. Am. meinen, bers 
muten, glauben, denfen. „or, ber Rech⸗ 
ner; gl. ready-reckoner. 
röck’oning (od. rék’njn), 1. a) das 
Nechnen; b) die Rechnung, Berechnung; 
to be out in one’s ~, fid) verrechnet 
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me'yre. Tecognizance 
haben; even (od. short) .s make long 
friends, genaue Rednung (d. §. piintt= 
lie Bezahlung) erhält gute Freunde; to 
make one’s ~ without the host, prv. 
ſ. to reckon, II. 1, a; to make _ of 
8.0., diel auf j. (od. von jin.) halten; she 
is near her _, fie ift irer Entbindung 
nahe; c) die Abrechnung; to take a strict 
— eine ftrenge Abrechnung halten; day 
of ., ber Tag der Abrechnung; to call 
8.0. to a 2, j. zur Rechenſchaft ziehen; 
2. a) die Sdhigung, Adtung; b) dad 
Urteil; 3. mar. die Berechnung des ges 
machten Weges, bie Giffung. ~-book, 
das Rednungsbud. 
to reclaim’, I. t. 1. reflamieren, al 
Eigentum guriidfordern, od. in Anſpruch 
nehmen; 2. a) (j.) auf die richtige Bahn 
aurüdleiten, od. zurüdienten ; zum Guten 
jurüdführen, beffern; beferen; b) (milde 
Bolter) in gefittete Zuftände bringen; der 
Wildheit entreißen, dem gefitteten Leben 
gewinnen; o) (and) wieder urbar machen, 
wieder anbauen; anbauen, dem Urzuftande 
entreifen. II. i. reflamieren; to ~ 
against, Einfpruch erheben gegen. ~, 8. 
Tore reclamation. ~less, a. unverbefierli. 
reclai’m|jgble, a. („gbly, adv.) zus 
rüdzubringen, gu beſſern. ant, der Eins 
ſpruchthuende. 
réclama'tion, 1. a) bie Rückorderung 
(bef. eines aufgebrachten Schiffes, ob. der 
Zabung); b) der Einfpruh; 2. a) bie 
(moraliſche) Befferung, Belehrung; b) die 
Urbarmadung, der Anbau (müft liegender 
Ländereien). 
to röcläsp’, t. wieder um{dliefen. 
röc’ljnäte, a. bot. f. reclined. 
röcljnä’tion, 1. die Rüclehnung, das 
Anlehnen; die Neigung; 2. astr. die Res 
ination od. Abweichung der Scheibe einer 
Sonnenuhr von der Polhöhe; 3. med. 
bie Reflination (eine Staroperation). 
to recline’, I. t. (rüdwärt) anlehnen, 
ftügen. II. i. fi (an)legnen, ruhen (on, 
od. upon, auf). * ., a. guriidgelegnt. 
recli’‘njng (reclined’), p.a. bot. nieders 
gebogen. ~-board, das Gtredbrett. ~- 
chair, der Slappftubl. 
to Teeloge’, t. wieder zufcließen. 
to reclide’, t. auffliegen, eröffnen. 
reclüse‘, I. a. (.Iy, adv.) abgeichloffen, 
eingezogen, einjam. II. s. der Klausner, 
Ginfiedler. ness, reclt’sion [zbun], 
die Abgeſchloſſenheit, Zurückgezogenheit. 
reelü’sjve, a. (ly, adv.) abgeichloffen, 
eingezogen. 
to récoast’, t. längs bet Küfte zurück⸗ 
fegeln. 
to röc’ogn]jise &e., |. to „ize. 
röcognT'tion, die Biebererfennung; bie 
(dankbare, aud) gerichtliche) Anerkennung. 
recög’nitjlör, law, einer der zwölf Ge⸗ 
ſchworenen eine Affifengeridted. ory, 
a. bie Wiebererfennung od. Anerfennung 
betr. 
re ogntzigble (aud) rekög’nizebl], a. 
(„gbly, adv.) 1. wieberzuertennen, ers 
tennbar (by, an); 2. anguertennent. 
recög’nizänge, 1. a) die Anertennung; 
b) das Beiden der Anerkennung; Mert= 
seihen; 2. [rikön’jzins] law, a) bie 
unter Kauttonleiftung vor Geridt eine 
gegangene Verpflidtung, einem gefepliden 
Erforbernifie (fi auf Borladung vor Ges 
richt gu ftellen, nicht gemaltthitig gegen 


fate, fat, fare, fär, bNs’tard, fAll; mete, met, hörd, red6e’ mey; 8, =F; 8, 8=& 2, 


recognizant 


fine, fin, machine’, bird, infm’jcgl; 


recordation 


nöte, nt, möve, mdon, fot, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 








j. vorzugehen, eine Schuld gu bezahlen 2c.) 
nadjutommen; to bind 2.0. over in 
heavy 3 [sez], jm. bedeutende Rautionen 
auferlegen; to enter into 9 [sez], Ber= 
pflihtungen unter Rautionsleijtung iiber= 
nehmen ob. eingehen; b) die Kautions⸗ 
jumme. 

recög’njzänt, a. (of s.t., ett.) anerfen= 
nend; dankbar erfennend, erfenntlic (für 
etw.). 

to réc’ognize, I. t. 1. + nochmals 
über etiv. erfennen, od. gu Gericht ſitzen; 
2. a) wiederertennen, erfennen; anerten= 
nen; b) (öffentlich) grüßen. U. i. law, 
fh unter Kautionzleiftung vor Geridt 
chriftlich) verpflihten; to _ in a sum, 
fig gerichtlich zur Bezahlung einer Summe 
für einen gewiſſen Fall verpflichten. 

recögnjzee' lauch kön], law, der, zu 
beffen Gunften ein ſchriftliches Anerlennt⸗ 
nid unter Kautionsleiftung ausgeſtellt wird. 

röc'ggnizer, 1. ber Wiederertennende ; 
Grüßende; 2. od. recögnizör [aud 
rekög’nizor, ob. rekön’izor), law, ber 
Ausfteller eines ſchriftl. Betenntniffes 2c.; 
dgl. to recognize, II. 

to recoil’, I. i. 1. a) zurüdprallen, zus 
rüdfallen, zurüdipringen, zurüdfahren (on, 
upon, auf); b) aurüdbeben, zurüdichaudern 
(at, od. from, vor); 2. * a) (in Gedan⸗ 
ten auf ett. Früheres) guriidfommen (on, 
auf); b) abfallen, entarten (from, bon). 
U. t. + zurüdtreiben, guriididenden. 2, 
8. 1. der Riidprall, Rüdftob (eines Gee 
ſchützes od. Gewehred); 2. das Zurück⸗ 
beben, Zurüchſchrecken. 

recor lier, der Abtrünnige, Wortbrüdjige. 
An pa. („ingly, adv.) zurüdweis 

end. 

to recom’, t. umprägen, ummiingen. 

recoinage, bas Umprägen; die umges 
prägte Münze. 

4. to Töcoliset‘, t. wieder fammeln; 
wieder aufraffen; to ~ o.s., fi) wieder 
fammeln, ſich erholen, ſich faflen; ~ed, 
p.a. geſaßt. 

B. to r&colléct, t. ſich (etw.) ind Gedächt⸗ 
nis zurückrufen; fic) (einer Sache) erinnern ; 
but ~! vergeffen Sie’3 aber nit! I don’t 
— ich tann mig nicht darauf befinnen. 

©. r&c'qllSct, St, der Retollelt (Frans 
ziskaner v. der ftrengen Obfervang). 

A. récollée’ tion, die (eig. Bieder-)Samm= 
lung, Befinnung, Faffung. 

B. récglléo’ ton, die Erinnerung. =- 
tive, a. die Erinnerung betr.; der Er= 
innerung geweiht. 

récdlonjza tion, die Wiederanfiedelung. 

to récdl’gnize, t. auf neue befledeln 
od. tolonifieren. 

to röcöl’our, t. (u. i. fi) wieder färben. 

récdmbjna tion, die Wiederverbindung. 

to récombine’, t. wieder verbinden, vers 
einigen od. gufammenfiigen. 
récdm’jng, bad Wieberlommen. 

to r&cöm’jfort, t. wieder tröften, ob. 
ftärfen, aufheitern, aufridjten. + ~fort- 
léss, a. troftlos. * „fort’üre [aud 
[tur], der neue Troſt. 

to récomménge’, t. n. i. wieder ans 
fangen, wieder beginnen. „ment, ber 
Wiederbeginn. 

to récommind’, t. empfehlen. 

récommén’ dijable, a. („gbly, adv.) 
empfehlenöwert.  ablen&as, die Em= 

pfehlungswürdigleit. 


bringen; verträglich 





récommenda tion, die Empfehlung; let- 
ter of ~, ber Empfehlungsbrief. 
röcommön’djlative, da3 zur Empfeh= 
lung Dienende. ratory, a. zur Empfeh= 
{ung dienend, empfeblend; ~atory letter, 
der Empfehlungsbriel. ep, der Ems 
pfeblende. 
to r&commis’sion [mish’yn], t aufs 
neue beauftragen; wieber anftellen od. bes 
ftallen. 
to récommit’ (ted, ~ted), t. 1. wieder 
verhaften; 2. von neuem vor ein Parla= 
ment8tomitee bringen (zur nodmaligen 
Prüfung vorlegen); 3. wieder begehen 
(Berbreden u.j.w.). „ment, „tal, 1. die 
wiederholte Berhaftung, 2. die abermalige 
Borlegung vor ein Parlamentstomitee ; 
3. die Wiederbegehung (v. Verbrechen). 
to récompiict’, t. wieder (feft) zuſam⸗ 
menfügen. 
to röc’ompönlse (} ~¢e), t. 1. bes 
lohnen, vergelten; 2. a) (Böfeß) vere 
gelten; b) (einen Gebler) wieder gut 
machen, außgleichen; c) vergüten, erjegen; 
4) (j.) entfgäbigen. „se, 8. (+ 66, 
+ ~sement, } récompensa tign) die 
Belohnung, Vergeltung; Bergiitung, Ent= 
ſchädigung, Ausgleihung, der Erfag (for, 
für). „ser, der Belohner; Vergelter. 
to récompile’, t. wieder zufammentras 
gen od. =ftellen. „ment, die neue Bus 
fammenftellung. 
to récomposge’, t. 1. a) wieder zuſam⸗ 
menfeßen, wieder ordnen; neu bearbeiten, 
umgeftalten; b) typ. auf® neue feben; 
2. wieder beruhigen od. befänftigen. 
récdmposrtion, die neue Bufammen- 
fepung; Neubearbeitung, Umgeftaltm; 
ree ongiljeble (+ „egble), =. (ably, 
adv.) 1. verſöhnlich; 2. auszugleichen, 
beigulegen; 8. vereinbar, in Einklang zu 
(with, od. to, mit). 
~ablentss, die Verſöhnlichteit; Vereins 
barkeit, erträglicheit (with, mit). 
to röc’ongile, I. t. 1. verfühnen, aus⸗ 
föhnen; to be (ob. to get) .d with 
8.0., fih mit jm. ausſöhnen; 2. a) wieder 
in Gunft, od. in ben vorigen Stand fegen ; 
b) (dur Widerruf) mit der Staatatirde 
ausföhnen; 8. (Streit) beilegen, verglei= 
gen; 4. in Einflang bringen (with, od. 
to, mit), übereinftimmend madjen, ver= 
einbaren; to ~ 0.8. to s.t. ob. to be 
ad to st, fi mit etw. befreunden; to 
= 0,8. to do at., e8 über fi gewinnen 
ett. zu thun. II. i. + fi) ausſöhnen 
od. befreunden (to, mit). + „ment, bie 
Berföhnung, Ausföhnung; die Ausföhnung 
mit der (Staat=)Rirde. 
r&c’ongiler, der Verſöhner, Außgleicher, 
Bermittler. 
röconelljätion, 1. a) die Berföhnung, 
b) bibl. die Sühne; 2. die Vereinbarung, 
Hebung (dv. Widerfpriidjen). 
röconell’jgtllory, a. (~orjly, adv.) zur 
Verſöhnung geeignet, verſöhnlich, Werfühs 
A bezmwedend. 
Teron denen: t. wieber verdichten. 
Be ondite [od. rekön’dit), a. (~ly, 
adv.) verborgen, geheim; tief, dunfel. 
recön’ditory, der Aufbewahrungsort, die 
Vorratälammer, dad Magazin. 
to röcondüct’, t. (wieder) zurüdführen. 
to röconfirm’, t. wieder beftätigen. 
recdn’najssinge (} recön’nojs- 
sänge), 1. mil. die Relognoßzierung ; 
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2. die trigonometrifche Aufnahme; 3. geol 
die Unterfuhung (der Erdſchichten). 

to r&conndr' tre, t. mil. refognosjie: 
ven, bejidtigen, erforichen, burdmufters, 
erfunden, ausipähen; „tring the land, 
the port, the fleet, mar. bie Qanbd-, 
Hafen=, Flottentennung; ~tring party, 
mil. dad Refognosgier(ungs)corps, bie 
Refognossier(ungs)patrouille. 

to récin'||\quer, t. wieder erobern ; wieder 
gewinnen. „quest, die Wiebereroberung. 

to récdn’secrate, t. wieder (ein)weihen. 
récdnsecra tion, die Wiebereinweihung 
to réconisid’er, t. wieder (od. aufs 
neue) ertodgen, überlegen; (etw., worübet 
bereits abgeftimmt ift) in nochmalige Er⸗ 
mwägung ziehen. .sldera'tign, bie nod: 
malige Erwägung. 

to récon|strtict’, t wieber auibanen, 
ob. einrichten; nenbilden. _strüc’tign, 
ber Wiederaufbau; die erneute Einrich⸗ 
tung, Neubildung. „strüc’tjve, a. zum 
Wiederaufbau, zur Neubildung geeignet 
od. dienend. 

to röcon||vene’, I. i. + wieder zuſam⸗ 
men fommen, fi wieder verjammelz. 
I. t. wieder verjammein od. einberus 
fen. „vön’tion, law, die Refonvention, 
Gegenflage. 

Técon||véy' sign, die Wieberverwandlung; 
Wiederbetehrung. to „vört', t wieder 
verwandeln; wieder befehren. 

to réconvey’ [vä’], t. 1. wieder brins 
gen, wieder zurüdführen, zurüdbefördern; 
2. law, (dem früheren Befiper) wieder 
übertragen. „Ange, bie Bieberiibertras 
gung. 

to recörd’, t. 1. zu Protofoll nehmen, 
protofollieren, eintragen, verzeichnen, tes 
giftrieren; to ~ a bill, com. einen Wechſel 
notieren laffen; * the „ing angel, ber 
(Thaten u. Reben der Menden im Bad 
bes Amann) > verzeichnende Engel; „ing 
vel'egraph, ber elettriihe (Bruds)Xele: 
graph; a) (ind Bud der Geſchichte) 
eintragen, verzeichnen; iiberliefem; b) im 
Gebächtnig bewahren; bezeugen; 8. ft 
fingen, anftimmen (aud) i.). 

réc'ord [t rikörd’), « 1. bad Brototoll; 
Bergeidnis, Regifter; die Tabelle; a clear 
>, iron. eine ſchöne Lifte; fig. ein reined 
Gewwiffen; on (od. upon) ~, ſchriftlich 
verzeichnet, fo daß davon berichtet wird; 
the greatest flood on ~, die größte Übers 
{Gwemmung, von ber wir Runde haben; 
it is on (od. upon) _, es ift regijtriert; 
eB ift in der Geſchichte aufgezeichnet; to 
beat the _, sp. (im Wettrennen) cine 
Schnelligfeit erreichen, die noch nicht das 
getvefen ift; to place on (od. upon) >, 
amtlich protofollieren od. eintragen lafen; 
verzeihen, aufzeichnen; 2. das Dod⸗ 
ment, bie Urkunde, das authentiſche Zeugs 
nid; aud) Titel v. Zeitungen; ~s, pl. dad 
Archiv, die Regiftratur; keeper of the 
~8, ber Ardivar; _g of time, bas Gad 
ber Gefthidite; court of _, ein höherer 
Gerichtshof (bef. ber Rangleihof m. die 
drei ReichBgeridjte zu WWeftminfter), defien 
Alten unbedingte Betveisfraft haben ; court 
not of ~, ein Gericht, welded diced 
Anfehen nicht Hat, ein Untergericht. = 
ink, die Sangleitinte. -office, bad 
(Gtaat8s)Ardiv. 

röcordä'tion, die Erinnerung, dad Ans 
gebenten. 


tü’bülar, l’üte, tüb, bill, rile, mũr mur: few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, vér’y; 


recorder 





recörder, 1. der Berzeichner, Geſchicht⸗ 
ſchreiber; 2. a) der Regiftrator; Ardivar; 
Hypothefenverwalter; b) der (Stabts)Eyn= 
ditus; ſtädtiſche Oberrihter; _ of the 
City of London, ein Ridter in Civil= 
geridjten u. im Central Criminal Court; 
3. a) + die Bogelpfeife; b) der Gloten= 
bag (einer Orgel). ~ship, 1. die Regi= 
ftrator= od. Ardivaritelle; 2. ba’ Stadt= 
fondifat, ftädtiihe Ridjteramt. 
4. to r&count, t. wieder (od. aufs 
neue) zählen. 
B. to recount’, t. (ausführlich) erzäh⸗ 
len, berichten (über, bon). + „ment, 
die (ausführliche) Erzählung, der Bericht. 
to recoAp(e)‘, t. law, (zu zahlende Koften) 
durch Gegentednung vermindern; to ~ 
0.8, fi ſchadlos Halten. ., „ment, s. 
die Verminderung. 
recdurse’ [aud 5), 1. a) } der (immer) 
wieder erneute Strom; b) + der Rüdlauf; 
„3 [siz], der Kreislauf; 2. + der Zus 
gang, Zutritt; 3. der Refurs, die Regreß⸗ 
nahme; der Anfprud auf Schabloshaltung, 
Rücanſpruch; to have ~ to, returrieren 
auf, Rekurs (od. Regreß) nehmen (an); 
fi) wenden an; feine Zuflucht nehmen 
oa fig ſchadlos Halten an; fid Halten an. 
A. to recöv’er, I. t. 1. a) wieder bez 
fommen, erhalten, erlangen, od. gewinnen; 
to ~ one’s breath, wieder zu Atem fom= 
men; to ~ one’s legs, wieder auf bie 
Beine fommen; to ~ a debt, eine Schuld 
eintreiben, od. eintaffieren; to ~ damages 
(od. losses), entihäbigt werden, Sdjaden= 
erjag befommen, (Berlufte) erfept befom= 
men; to ~ shipwrecked goods, ~Giiter 
aus einem verungliidten Schiffe retten od. 
bergen; b) wieder einnehmen, od. erobern; 
(wieder) einlöjen (a pawn, ein Pfand); 
©) + (ein Biel) erreiden, etw. (mit Ans 
firengung) erlangen; d) sp. to ~ a hare, 
einen Hafen auftreiben; 2. a) wieder her⸗ 
ftellen, wieder gefund machen, heilen; 
wieder zu fi bringen; to ~ os. (od. 
one’s senses), wieder zu fic) kommen; 
„ed, p.a. wieder mohl(auf); wieder ges 
faßt; b) (twieber) in (ben vorigen) Stand 
fegen, in Ordnung bringen; to ~ arms, 
mil. a8 fdjon angelegte Gewehr in eine 
abwartende Stellung bringen; „ arm! 
(al8 Kommando) jept ab! 3. befreien, 
erlöfen, erretten; 4. a) wieder einbringen 
(lost time); einholen, erfegen; b) wieder 
gut maden; to _ an injury (ob. one’s 
fright), fid) von einem Unfall (od. vom 
Screen) erholen; to ~ s.one’s death, 
#8. Tod verihmerzen. II. i. 1. (from, 
feltener of) fi erholen (von); in den 
früheren Stand guriidfehren; com. wieber 
fteigen (v. Papieren); 2. law, Erfag be⸗ 
fommen; to ~ against, fig deden gegen, 
Regreb nehmen an; to ~ in one’s suit, 
feinen Prozeß getoinnen. =, & mil. da8 
Ablegen be3 Gewehres 
B. to röcdv’er, t. wieder bebeden; 
— (Schuhe) wieder fleden. 
recöv'erigble, a. (~ably, adv.) 1. 
a) wieder erlangbar, wieder zu — 
b) wieder einzubringen, erſehbar; 2. a) 
wieder herguftellen, heilbar; b) zu über 
winden (v. Buftänden). „gablendss, bie 
— Erfegbarkeit; Heil⸗ 


Tecdverée’, law, j. an dem Regreß ges 
nommen wird. 








car, ge, ‘chair, cha’ 98, chaise ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link; 9, wige; 
ehé, p£n’sion [p&n’shon], vY’sion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, eylat’; year’ly; na’t*yre. 


rectrix 





recöv’erl'er, ber Wiedererlanger 2c., vgl. 
to recover, A. „Of, law, ber Regreß⸗ 
nehmer. wy, 1. die Biedererfangung; 
Wiebereroberung; „y of ideas, bie Riid= 
rufung früherer Boritellungen; 2. a) die 
Wiederherftellung; Genefung; ~y of 
strength, ba3 Wiedergewinnen der Kräfte; 
past _y, unwiederbringlich verloren; une 
beilbar; b) die Wiederbelebung; 3. law, 
die (gerichtliche) Erlangung einer Cache; 
common _.y, bie Entwährung durd) eine 
Sittion. 

röc’reaney, die Wbtrünnigfeit; Geigheit; 
Niedertnidtigteit. 

röc’regnt, I. a. 1. + 8) fid für ſchimpfe 
Tih überwunden erflärend; b) verzagt, 
feige; 2. a) abtrünnig (to God, von Gott); 
untreu, treulos, faljdj; b) ruchlos, nichts⸗ 
würdig. II. s. 1. a) + der im Kampfe 
[mäglid Überwundene; b) der Zeigling; 
2. a) der (vom Glauben od. in einer 
Rechtsſache) Abtrünnige; b) der Rudlofe, 
Bofewidt. 

4. to röc'regte, I. t. 1. von neuem 
beleben; erquiden, erfriihen; 2. — 
Beluftigen, vergnügen, ergögen; to ~ 0.8. 
ob. II. i. ſich erfriichen od. erholen; ſich 


ergögen. 
B. to récreate’, t. wieder (er)fchaffen, 
umſchaffen. 
4. röereätion, 1. die Erquidung, Er⸗ 
frifgung, Starting; 2. die Erholung, 
Erheiterung. 
B. röcre&tion, bie Wiedererſchaffung, 
Umfeaffung. 
röc’reätjve, a. (ly, adv.) 1. zur Er⸗ 
quidung od. Erholung dienend; erquidend, 
ftärtend, erfrifchend; 2. erheiternd, ergötz⸗ 
Tih. „.nöss, 1. das Erquidende, Stars 
tende; 2. die Ergößlicteit. 
röe’remönt, 1. die Schlacen, der Schaum ; 
bla; ~s of grapes, die Trefter (pl.); 
2. med. ~8, pl. aus dem Blute abges 
fonderte Säfte. A 
récre|mén'tal, „mentftigl [shal], 
„mentY'tious [shys), a. unrein, ſchlal⸗ 
fig, befig. 
to recrim’jnate, I. t. wieder beſchul⸗ 
digen. II. i. eine Gegenbeſchuldigung od. 
Gegenflage vorbringen. 
recrimjna tion, 1. die Gegendefduldis 
gung; 2. law, die Rekonventlons⸗ (Widere 
od. Gegen=)Rlage. 
reerim’jnlätor, j. ber Gegenbeſchuldi⸗ 
gungen macht; der Gegentliger. ative, 
~atory [od. ätori), a. (~atively, .- 
atorily, adv.) eine Gegenbefduldigung 
ob. Gegenflage enthaltend; wieder beichuls 
digend. 
to röcröss‘, t. 1. wieder kreuzen; 2. wies 
ber über (einen Fluß 2c.) fegen, wieder 
über (dad Meer 2c.) fahren. 
r&crüdds’gjenge, med. das Wiederauf⸗ 
bredjen (einer Wunde); ber Wiederaus⸗ 
brud, die Verſchlimmerung (einer Kranke 
Beit). „ent, a. med. wieder aufbredjend 
(0. Wunden); ſich wieder verihlimmernd 
(v. Krankheiten). 
to reerit‘, I. t. 1. wieder Herftellen, 
erneuern, ergängen; wieder befommen; to 
~ the fire, (GeuerungSmaterial) nach⸗ 
legen, friſch aufidiitten; to ~ one’s flesh, 
wieder Fleiſch anfegen; wieder fett wer⸗ 
ben; to ~ 0.8., fi erholen; to _ one’s 
spirits, wieder Mut faffen; to _ the 
inner man, eine Stärkung gu fic neh— 
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men; 2. (eine Armee 2c.) refrutieren, wie= 
der vollzählig maden, ergingen; 8. agr. 
düngen, die Sruchtbarteit (des Acers) er= 
höhen. IL. i. 1. = to ~ 0.8; 2. werben. 
~» 8 1. der Retrut, Neuangeworbene; to 
beat up for ~s, auf Werbung fein od. 
ausgehen; 2. * der erneute Borrat. 
recrhi’ter, bei. mil. der Setrutierer, 
Werber; der Ergänzer. 
reerüi’ting|-mon’ey, a8 Handgeld (ans 
geworbener Coldaten). office, das 
Werbebiireau. ..-officer, ~-ser’geant, 
der Werbeoffigier, Werber. —-par’ty, bad 
RetrutiecungSdetadjement. .-ser’ vice, dad 
Rekrutierungsweſen. 
recrüit'ment, die Rekrutierung. 
to récrys'tallize, i. fi wieder kry⸗ 
ftallifieren. 
röc'tgl, a. med. den Maſtdarm betr. 
r&c’tängle, math. das Redted. 
röc' led, rectän’gülar, a. (rec- 
tin’, arly, adv.) redjtivinflig; rec- 
tangular solid, math. ein gerader Körper 
(deffen Achſe jenfrecht zur Grundfläche fteht). 
reetän’gülgynöss, rec ar’ jty, 
die Rechtwintligkeit. 
Téc'tjfigble, a. 1. gu berichtigen, vers 
beſſerlich; 2. chem., math. reftifigierbar. 
réctifjca’tign, 1. die Berichtigung, Ver⸗ 
befferung; 2. chem. die Reftifigierung, 
Reinigung, Zäuterung; 8. math. die 
Rettififation (Berechnung der Länge einer 
Kurve). 
röc'tifier, 1. der Beridtiger; bad Bes 
richtigende; 2. der Reftifitator (Inftrument 
um die Abweichung der Magnetnadel u. 
dadurch den Lauf des Schiffes zu berich⸗ 


tigen). 
to rdc’tify, t. 1. gerade richten; berich⸗ 
tigen, verbeffern; to . turned letters, 
typ. die Gliegentipfe berichtigen (od. her⸗ 
außnehmen), deblodieren; to ~ an account, 
eine Rechnung audgleichen, berichtigen; to 
~ one’s conscience, mit feinem Gewiſſen 
auf8 (od. ing) reine tommen; 2. chem. 
reltifigieren, durch Deftillieren läutern; 
rectified spirits, pl. reftifigierter Wein⸗ 
geift; 8. math. (eine Kurve) rettifigicren 
(ifre Länge berechnen). 
röctjlin’ojlal, „ar, a. („ally, ~arly, 
adv.), T „OUS, 8. geradlinig. 
réct{linedr’ jty, die Geradlinigteit. 
röc’tion, gram. die Rettion, das Regieren. 
röc’tjtüde, 1. die Geradheit, gerade Rid= 
tung; 2. fig. die Redhtlicjteit, Redlichteit, 
Aufridtigheit; 3. dad richtige Urteil. 
röc’tö, Lat. 1. |. writ of right; 2. typ. 
bie Borderfeite eines Blatted. 
r&éc’top, 1. + der Regierer, Leiter, Herr⸗ 
ſcher; 2. (bef. fchottifch) der Rektor, Bors 
fteher (einer Univerfität); 3. der Borge= 
feßte eines (Qefuiten-)Rollegiums; 4. der 
(Obers)Bfarrer, der in Beftg einer Pfründe 
mit allen Geredtfamen ift. 
Téc'torate, das Reltorat, Reftoramt. 
röc’toröss, die Frau eines Reltord. 
rectö’rjgl [aud 8"), réc’toral, a. einen 
NReltor betr., ihm gehörig. 
rée'torship, 1. + die derrſchaft; 2. das 
Amt u. die Würde eines Relktors, das 
Pfarramt. 
rée'tory, 1. bie Pfarre mit allen ihren 
Geredtfamen; 2. dad Pfarrhaus. 
röc'trix, Lat. 1. + (röc’tress, }) bie 
&eiterin, Lehrerin; 2. (pl. rectri’ges) zo. 
bie Stenerfeder, Schwanzfeber (dev Vogel). 


faite, fät, fare, fär, bile’ tard, fAll; mete, met, hörd, redée’mer; &, =, W=E; we, e=e; 


rectum 


röc’tum, med. der Maftbarm. 

röc'tus jn cii’rjg, Lat. von ber Ans 
Hage freigefprodjen. 

@ reculons, rücwärts gehend; rüds 
Tings. 

to réciil’tjvate, t. wieder bebauen ; wie⸗ 
der pflegen. 

+ to rectimd’, i. fic zurũclehnen, fid 
jtügen (on, auf). 

recüm’jbengy („benge), 1. die leh⸗ 
nende, liegende Stellung; 2. der Buftand 
der Trägheit. „bent, a. (~bently, adv.) 
1. rücwärts gelehnt, Tiegend; 2. T fig. 
a) unthätig ruhend; b) fic) verlaffend 
(on, auf). 

to recii perate, t. wieder erlangen od. 
geivinnen. 

rectipera tion, bie Wiebererlangung. 

rect per||gtive (ob. ativ], „atory [od. 
ator], a. (~atively, ~atorjly, adv.) 
zur Biedererlangung dienlid) od. gehörig. 

to rectly’ (red, „red), i. 1. zurüds 
laufen; 2. a) wiebertehren; to ~ to (aud 
in, od. on) the mind, wieber einfallen; 
b) fid) periodifh wiederholen; reeür’ring 
decimal, math. der periodifhe Decimal⸗ 
brud; 3. fig. guriidgehen, guriidtommen 
(to, auf, bef. im Geſpräch); feine Zuflucht 
nehmen (zu). 

+ to röcüre’, t. wieder heritellen, wieder 
Beilen. + ~, a. die Rettung; Genejung. 
+ ~less, a. rettungelos. 

recür|irenge, ~rency, 1. die Wieder= 
tehr, Riidtehr; 2. (to) das Susur len 
od. Burüdtommen (auf); die Zuflucht, der 
Returs (zu). „rent, La. 1. wiederteh= 
vend; 2. zurüdlaufend. 

reciiy’sant, a. her. mit dem ilden 
(bem Befdjauer) zugewandt. 

recür’sion, der Rüdlauf, die Rückkehr. 

to recüy’vete, to recürve’, t. zurüd= 
beugen, guriidbiegen. 

récyrva tion, rectly’ vity, die Zurüds 
biegung, Krümmung nad hinten gu. 

recürved’, recür'vate, a. bot. rid: 
warts gefrümmt, zurüdgebogen. 

recifvjrvs’||ter, Lat. (pl. ~tra) zo. ber 
Säbelfchnäbler. 

recüf'vous, a. rüdwärtd gebogen. 

recii’gancy [ob. r&k’iztnsj), bie Los⸗ 
fagung (v. der anglikaniſchen Kirche). 

recii’gant [aud rek’üzänt], I. a. fig 
losfagend. II. s. der Refufant, Berwerfer 
(bef. des auf den König übertragenen 
Suprematd in ReligionSfaden), der (fo= 
wohl tatholifde, als nonfonformiftifde) 
Berweigerer des Religiongeides. 

+ röcügä'tion, law, die Ablehnung, Bers 
werfung (eines Richters). 

+ to reciige’, t. law, ablehnen, verwerfer. 

recüs’sion [küsh’yn], da8 Burädprallen, 
der Rüdichlag. 

réd, I. a. (.ly, adv.) 1. rot (blutrot, 
gewöhnlich) ſcharlach⸗ ob. gelblidsrot); to 
turn (felt. to grow) „, tot werben, er= 
töten; to mark _, mit Rotel bezeichnen ; 
to paint ~, (fi) rot ſchminken; _ re- 
publican, ber rote Republifaner; to be 
~ on st, fam. auf etw. erpidt fein; 
the sun sets _, die Sonne geht rot unter; 
2. rötlich, rot (bv. der Hautfarbe, vom Haar 
u. ſ. mw). IL s 1. ba8 Rot, die Rote; 
2. „9, pl. a) paint. rote Lichter; b) die 
Roten (Republifaner); 3. .s, pl. med. 
der (rote) Monatsfluß; 4. (~ ball) der 
rote Ball (auf dem Billard). 








fine, fin, meghine’, bird, inTm’jegl; 


nöte, nöt, move, mddn, fot, nör, löve, work, conddle’, mölst, höuse, cow, boy. 


to röd(d) (., ~), t. provine. (up) gus 
recht maden, in Ordnung bringen, aufs 
räumen. 

+ to redäct’, t. rebigieren, abfaffen. 
redäc’|tion, bie Redaktion: 1. bie Redi⸗ 
gierung, Abfaſſung; 2. die Form, in der 
etw. abgefaßt iſt. „tor, der Redacteur 
(Gormgeber). 

redän’, mil. dad Redan, die Fleſche. 
Téd'||-ant, zo. bie rote Ameife (formica 
rubra), ~-an'timony (~-an’timony ore), 
min. das Rotipießglangerz, die Antimon⸗ 
blende. 

+ to redär’güe, t. 1. widerlegen; 2. (of 
s.t., einer Gace) überführen. 

r&dj’-ash, bot. bie rote Eihe (fraztnus 
tomentosa). ~'-backed, a. rotrüdig. 
~ ball, der rote Ball, die Karoline (beim 
Billard). -~'-bay, bot. eine Art ameri= 
fanijder Lorbeer (laurus carolinensis). 
~ beard, ber rote Murmel. ~'-beech, 
bot. die roftfarbige Bude (fagus fer- 
ruginga). ~'-ber'ried, a. mit roten 
Beeren. ~'-bird, Name. verichiedener 
Vogel, z. B. einer Art Pradtmeife (ta- 
nägra rubra). ~'-book, das Staats⸗ 
adreßbuch. ~’-box, der Sandfoffer für 
Alten u. Depeihen. ~ brass, das rote 
Meiling, der Tombal. 

röd’bröast, robin _, zo. das Rotlehl⸗ 
den (luscidla rubeciila). 
réd’||-breas’ted, a. rotbriiftig. ~-brown, 
a. rotbram. ~-bud, bot. ber Judasbaum 
(cercis siliquastrum). „-bur’ning, p.a. 
rotglühend, feuercot. .-cap, zo. ein Bogel 
aus dem intengeihleht (carduélis). 
„.ce’dar, bot. der virginiſche Wacholder 
(juniperus virginiana). ~-chalk (.- 
earth), min. die rote Kreide, ber Rot= 
ftein, Nöte. _-chalk pencil, ber Rots 
ftift, Rötelftif. .-cheeked, a. rotbadig. 
r&d’cdat, der Rotrod, engl. Soldat. 

röd’||-coa’ted, a. rotrödig. „-cop’per ore, 
min. das Rotkupfererz. -~-coral, zo. 
die rote Edelforalle (coralltum rubrum). 
„-eray’on, der Rotitift, Rötelftift. .- 
cross, daß rote Kreuz (de8 heiligen Georg); 
als a.: bad rote Kreuz tragend; ~-cross 
knight, ber Sitter des GeorgSordens. 

~-currant, bot. die rote Yohannisbeere 

(ribes rubrum). ~-deal, bad Holz det 
Kiefer od. Führe (pinus silvestris). _- 
deer, sp. 1. der Rothirſch, Edelhirſch 
(cerous eläphus); 2. coll. da8 Rotwild. 

to rödd, f. to red. 

to réd’den [od. réd’n), I. t. 1. vöten; 
rot färben ; 2. räuchern (Heringe). IL i. 
1. rot werben, fid) töten; 2. erröten (at, 
über); to _ with wrath, vor Born gliiben. 
reddön’dum, law, ber Borbehalt des 
Binfes in einem Pacht- od. MietSfontraft. 
röd’ding, ber rote Sauerapiel. 
röd’djsh, a. rötlih. ndss, bie ritlide 
Farbe. 

reddY'tion, 1. die Wiedergabe, Rücker⸗ 
ftattung; 2. die Wiedergabe (de8 Sinnes); 
Deutung, Erflärung. 

röd’ditive, a. (ly, adv.) gram. eine 
Antwort od. Erwiderung bezeichnend. 
röd’dle, ſ. red-chalk. 

r&d’||-dye, bie rote Garbe au’ _-dye 
wood, Rotholg od. Fernambuthelg (von 
casalpinta brasiliensis). 

+ to röde, t. mten. + ~, 8. der Rat. 
to redeem’, t. 1. a) wieder faufen, zurück⸗ 
faufen; b) an fic) taufen; 2. amortifieren; 
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red-handed 


3. a) lo8taufen, oft fig.; b) auslofen; 
4. einlöjen (a pawn, ein Pfand; one’s 
honour, bie verpfändete Ehre); to ~ a 
promise, ein Berfpreden erfüllen; to _ 
one’s pledge, feiner Berpflihtung nad: 
fommen; I have the name of English- 
man to ., id muß dem englifhen Ramen 
Ehre maden; 5. a) befreien, erlojen (from, 
von, aug); entreifen (from oblivion, 
der Bergeifenkeit); b) bibl. (bie Menkhen 
vom Bann der Giinde) erlöſen; c) (ets) 
retten; d) auönehmen (from a number); 
6. a) wieder einbringen (time, verlorene 
Zeit); (Beit) gut anwenden, auslaufen; 
b) (ettv.) wieder gut machen, (für etw.) 
Erſatz leiften, (für etw.) emtidäbigen; 
(etw.) mildern. 
redée’milable, I. a. (.ably, adr.) 
1. rüdtaufbar, rüdläuflih; „able debts, 
pl. tilgbare (Staatd-)Schulden; 2. Iodjns 
faufen, außlößbar; 3. erlösbar; 4. wieder 
einzubringen. II. cables, s. pl. law, 
wiederfauflide, unter dem Borbehalt des 
Rüdlaufs vertaufte Gegenftiinde. —gble- 
n&ss, die Riidfaufbarteit; die Fabigteit 
ToSgefauft, ob. erlöft gu werden. en, 
ber Wieberläufer; Lostinfer; theol. der 
Erlöfer, Heiland. ing, p.a. entidati- 
gend (für); mildernd; getwinnend, gut, edel 
(qualities). 
wre Xb’ erate, i. fic) aufs neue beraten. 
leliver, t. 1. wieder außliefern, 
Biss einhändigen; gurüdgeben; wieder 
überliefern; 2. weiter melden; 3. wieder 
befreien. 
rédeliverliance, 1. (.y) die Wieder⸗ 
außlieferung, Wiebereinhändigung, Rid: 
gabe; 2. die Wiederbefreiung. 
to rödemänd', t. zurüdjordem. * ., 
a. bie Rüdforberung. able, a. („gbiy, 
adv.) guriidgufordern. 
to rédemige’, t. law, (Ländereien) wie: 
ber verleihen. ~, s. bie — — 
redömp’tion, 1. ber Wiederlauf, Rid: 
tauf; right of ., 08 Riidtauferedt; 
2. die Amortifation, Tilgung; 3. die 
Losfaufung, Auslöfung; 4. die Befreiung, 
Erlöfung, Errettung; beyond (od.- past) 
wm» Tettung8lo8; 5. theol. bie (elt) 
Erlöfung. ary, j. der (durch Dienß ⸗ 
Teiftung auf gewifle Zeit) eine Schuld tilat. 
„gl, a. j. redemptory. ey, ber Mud 
wanderer, ber die Überfahrt abarbeitet. 
redömp’torilist, ber Redemtorijt (geil 
Orden). ~Y, & den Loskauf betr; ~y 
price, da8 Löfegeld. 
reden, ted, a. mit Sägezähnen veriehes. 
to rödesgönd’, i. wieder herabjteigen. 
röd’|-eye, 1. (~-eyes) fam. das Rots 
auge, die rotäugige Perfon; 2. zo. dab 
Rotauge, die Plöge (cyprinus erythroph- 
thalmus). ~-eyed, a. rotäugig. ~-faced, 
a. mit rotem Gefidte. _-fire, das Rots 
feuer (; . „Bag, die rote Zahae 
(al8 deichen des Srieges, uripr. bei den 
Römern). ~-flecked, p.a. rotfledig. ~- 
game, ~-grouse, |. moor-game. -- 
gilled, a. mit roten Sehflappen veriehen; 
hum. mit toten, herabhängenden, feiftex 
Baden. ~-gum, 1. ein mit toten Sieden 
verbundener, vom Bahnen der 
Hautausihlag beit Kindern; 2. eine Art 
Reltau (Getreidetrantheit). .-gum tree, 
bot. ber Kino-Gummibaum (eucalyptus 
resiniféra), ~-haired, a. rothaarig. -- 
hand, adv. auf frifer That. „han’ded, 


tü’bülar, I’Ate, tub, büll, rile, mür’'myr; few, crew, lewd; Ay, n¥mph, mfrrh, vér'y; 


red-head 


chr, gel, chair, ha’ 98, chiise; give, gi’ant; ring, stn ‘gular, Ink; 80, wise; 
she, p&n’sion [pén’shon), vI’sign [vl zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’ tS ure. 


reduct 





a. mit (von der That nod) blutiger Gand; 
~-head, ber Rotlopf. ~-head’ed, a. rote 
töpfig. „heat, die Rotglühhitze. ~- 
heeled, a. (v. Schuhen) mit roten Ab⸗ 
fügen. ~ herring, der Potelhering, Büds 
ling; sl. der Soldat. 

rödhjbrition, law, die Wieberauffebung 
eines Handels, Zurüdgabe (einer Ware). 
redhYb’jtory, a. die Wiederaufhebung 
betreffend. 

nöd’ -hide, die Rothaut, |. .-man. * - 
his’sing, p.a. rotgliifend, ziſchend heiß. 
„bot, a. feuerrot, rotgliibend; Am. luſtig, 
vergnügt ; ~-hot, 6, ~-hot republican, 
der rote Republifaner, Rote. 

to rédjgxest’, t. wieder ordnen, aufs neue 
in foftematifhe Gorm bringen. 

to rödjmin’jsh, t. wieder verfleinern. 

röd’-In’dian, j. .-man. 

to redin’tegrate, t. wieder ergänzen, 
wieder herftellen. 

redintegra tion, die Wiederherftellung. 

to rédjréct’, t (einen Grief) aufs neue 
adreffieren, umadreffieren. 

r&d-i’ron ore, min. der Roteifenftein, bas 
Roteifenerz. 

to redjsbürse’, t. wieder auszahlen. 

to rediscöv’er, t. wieder entdeden. 

to redjspöge', t. wieder ordnen, wieder 
eintidjten. 

+ to rédjssetise’, t. law, nodmals 

wiberregtlih in Befig nehmen. "sin, 
law, bie nochmalige widerrechtliche In⸗ 
beſihnahme. tzor, law, ber wiederholt 
— kd ber ip Rehmende. 

to rödigsölve‘, t. (u. i. fi) wieder 
auflöfen. 


to redjstrib’üte, t. wieder verteilen, 
gurüderteilen. 
redistrjbü’tion, die Wiederverteitung. 
+ redY'tion, die Riidtehr. 
rédjvi'vys, Lat. wieder aufgelebt. 
r&d’|-knight, der Ritter vom vath⸗Orden. 
~ lane, sl. die Kehle, Gurgel. + ~- 
lat’tice, das rotangeftrichene Fenftergitter 
ber Bierhäufer; ~-lat’tice phrases, pl. 
gemeine Bierhausredensarten. .-lead, der 
Mennig, die Mennige. -~-lead ore, dad 
Rotbleierg. ~-leath’er, ber Juchten, Juf⸗ 
tem. „-let’tered, a. mit roten Buchftaben 
gebrudt. —-let’ters, pl. die roten Bud= 
ftaben ber Feſt⸗ u. Heiligentage im alten 
Kalender; -~-let/ter day, der Geiertag; 
der Greuden= od. Glüdstag. -~-li’ner, sl. 
ein Benmter ber mendicity-society. ~- 
li‘quor, techn. die Rotbeige. * _-looked, 
a. (bom Zome) rot. _-man, ber rote 
od. tupferfarbige norbameritanifde In⸗ 
dianer, die Rothaut. _-ma’ple, bot. der 
tote Ahorn (acer rubrum). ~-marl, 
geol. der rote Mergel bes bunten Sand⸗ 
ſteins. .-mint, bot. bie rote Minge 
(mentha rubra). _.-mul’berry, bot. 
die rote Maulbeere (morus rubra). ~- 
mur’rain, 1. vet. das Blutharnen, Rote 
negen (eine Hornviehſeuche); der Rotlauf 
(ber Schweine); 2. + die rote Pelt. 
réd’ness, die Rote; ba8 Rot; heated to 
~, bis zum Rotglügen erhigt. 
réd’||-nose, bie tote Rafe; als a (~- 
nosed) rotnafig. 
to r&öd6’ (redid’, réddne’), t. fam. wies 
der machen, nen einrichten. 
röd’j-oak, bot. die rote Gide (quercus 
rubra). ~-o'chre, min. der odrige Rot= 
eifenftein, Roteifenoder. 

Engl. Schulwörterbuch. I. 





röd ollänge, ~Sney, ber Duft, Wohl: 
gerd. it, a. (of) woblriedend, duf⸗ 
tend (nad); fig. (Freude, Jugend zc.) 
atmend. 
to redotib’ le, t. (u. i. fih) verdoppeln. 
redoubt’, mil. die Hedonte, gefchloffene, 
meift vieredige Schanze. 
t+ to Oust’, t. ſehr fürchten, ſcheuen. 
r ~Od, geflirdtet; geftreng, (grofi)mid= 
tig, erhaben. „able, a. (ably, adv.) 
furdtbar. „ablendss, die Surdtbarteit. 
to reddund’, i. 1. zurüdfallen (on, ob. 
upon, auf); 2. a) überfließen, reichlich 
ftrömen; b) im Überfluß vorhanden fein; 
8. (to s.0., jm.) a) ufließen, gu teil wer⸗ 
ben, züfallen; b) zu gute kommen, er= 
wagen; ©) (zum Borteil) gereihen; to ~ 
to s.one’s honour, jm. zur Ehre gereichen. 
réd’owsa, die Redotva (böhmifder Tanz). 
röd’|j-pen’eil, der Rotftift, Rete. =- 
people, die Rothäute (pl.). + ~ pes’- 
tilence, |. ~ plague. -~-pine, bot. bie 
norwegiſche Kiefer (pinus rubra). + ~ 
plague, bie rote Peft. 
röd’poll (röd’pöle), zo. der Leinfint, 
Flachsfiut (fringilla linaria). 
réd’ precip‘itate, chem. daß tote (Dued= 
filber=)Bräcipitat. 
redraft’, 1. bie nochmalige Zeichnung, der 
neue Entwurf; 2. com. der Rüdwechiel, 
die Rüdtratte. to _, t. wieder zeichnen, 
nochmals entwerfen. 
to redräw’ (redre#‘, redrawn’), I. t. 
1. f. to redraft; 2. to draw and ~ 
bills of exchange, Wedjelreiterei freie 
ben. II. i. com. to ~ upon 8.0. auf 
j. zurlick traffieren. 
to redröss’, t. 1. a) wieder herrichten, 
aufs neue Herftellen, umarbeiten; b) wieder 
in Ordnung bringen, wieder Berftellen; 
(einen Mißbrauch) abftellen, (einem Übel⸗ 
ftande) abbgelfen; (ein Unrecht) wieder gut 
maden; 2. * (jm.) zu feinem Rechte ver= 
helfen, helfen; to ~ o.8., fic) felbft Helfen. 
, 8. die Abhülfe, Abftellung; Linderung; 
* die Hülfe, der Beiftand. 
redrös’sjjer, ber Mbiteller (be8 Unrechtes). 
„jble, a. aßftellbar. * jve, a. zur 
Abhülfe geneigt, hülfreich. 
redröss’less, a. ohne Abhülfe. 
réd'||-rib’and, das rote Band des Bath⸗ 
orbens. = Ri‘ding-hood, Rotfäppchen. 
~-Toan, provine. die ritlide Garbe der 
noch nicht reifen Gerfte. .-rob’in, f. .- 
breast. root, bot. 1. die amerifan. 
Sädelblume, der New⸗Jerſeythee (ceanö- 
thus americanus); 2. der Steinfamen 
(lithospermum arvense). ~ ropes, pl. 
bie den Tangraum in einem Balljaale bes 
Qrengenden roten Echnüre. ~ rot, ſ. rot. 
~ sand’stone, geol. der rote Sandſtein; 
old ~ sandstone, ber alte bevonifche Rot= 
fandftein; new ~ sandstone, ber Bunt= 
fandftein. Red Sea, das Rote Meer. to 
~-Ssear, i. (vom Eifen) beim Rotglühen 
brödeln, abfpringen, rotbriidjig fein. .-sear, 
8. berRotbrud). „-shank (aud) „-shanks), 
1. + der Rotfdentel, die barbeinige Per⸗ 
fon (v. ſchott. Hochländern u. Yrländern); 
2. zo. ba8 Rotbein (totdnus caldris). 
„short, a, (vom Eifen) rotbrüchig. -~- 
sil’ver ore, das Rotgültigerz. ~-skin, 
bie Rothaut. ~-mow, ber rote Schnee 
(v. Tierchen herrührend). ~-start, ~-tail, 
zo. ba8 Wartenrotidwingden (phantici- 
rus syWwia). -~-streak, ein rotftreifiger 
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Apfel; der aus dieſen Äpfeln bereitete Cider. 
„tape, I. s. 1. das rote Band gum 
Bufammenbinden amtlider Dotumente; 
2. a) die Amtsgeſchäfte; b) („-ta’pism, 
~-ta’pery) das amtliche Formenweſen, die 
Bureautratie, der Beamtengopf. LI. als 
a. aus Aftenband beftehend; fig. bureau⸗ 
kratiſch, zopfig. ~-ta’pist, ber (pedantifche) 
Bureautrat, Attenmenfd). ~-top, bot. der 
gemeine Windhalm (agrostis vulgaris). 
to rediice’, t. 1. + guriidbringen, gurild= 
führen; 2. a) (to) in einen Zuftand ver= 
fegen, auf eine Gorm bringen, madden 
(u); verwandeln (in); to ~ to (od. into) 
powder, in Pulver vertvandeln, pulveris 
fieren; to _ to ashes, in Aſche verwan⸗ 
deln, einäfern; to „ to demonstration, 
in die Form eines ftrengen Beweiſes brin= 
gen; to ~ to a mean, auf ein Durds 
ſchnittsmaß zuridführen; to — to no- 
thing, vernidjten; to ~ to practice, in 
Ausführung od. in Ausübung bringen; 
to ~ to writing, aufs (od. gu) Papier 
Bringen; to ~ to rules, unter Regeln 
bringen; b) in Ordnung (od. in Klaſſen) 
bringen; to ~ to order, in Ordnung 
bringen; o) math. reduzieren; to ~ frac- 
tions, Briidje heben, od. verfleinem; to 
~ fractions to a common denominator, 
Bride auf den Generalnenner bringen; 
to ~ an equation, eine Gleihung auf 
Null bringen; to ~ money, com. meh: 
rere Rurfe vergleichen, (fremde Münze) auf 
einheimifche Währung beredjnen; d) (eine 
Zeichnung) verjüngen; .d scale, der ver= 
jüngte Maßftab; on a _d scale, in 
verfleinertem Maßſtabe; e) min., chem. 
ſchmelzen, rebugieren; zu metalliihem Zus 
ftand zurüdbringen; to ~ by liquation, 
außfeigern; to ~ the litharge, die Glatte 
frifen; to ~ by evaporation, durch Ber= 
dünftung verdichten, abbampfen; f) (Spis 
rituofen) verbilunen; g) med. (ein vers 
rentte8 ob. gebrochene Glied) einrichten; 
3. a) vermindern (the speed, die es 
ſchwindigkeit)) to _ in strength, ſchwä⸗ 
den; to ~ the value of coin, Münzen 
im Werte herabjegen, entwerten, od. redu⸗ 
gieren; +d prices, pl. herabgejegte Breife; 
b) herunterfegen, herabwürdigen; c) hers 
unterbringen; elend maden; in .d eir- 
cumstances, in bedrängten Umſtänden; to 
~ to distress (to poverty, to straits), 
in Not, od. Trübfal (in Armut, in Schwie⸗ 
tigfeiten) verſetzen; to ~ very low, jehr 
Herunterbringen (in der Geſundheit, in 
Bermögensumftänden 2c.); d, p.a. her⸗ 
untergefommen, herunter; ~d to beg- 
gary, an den Bettelftab gebracht; .d to 
the last extremity, bis gum Wuferiten 
getrieben; .d to a skeleton, gum Gtelett 
abgemagert; 4. (to subjection) unter= 
joden, unterwerfen; to _ a fortress, a 
place, eine Geftung einnehnen, einen 
Plag zur jabe zwingen, erobern. 

rodü’geable, {. reducible. 

redtice’ ment, |. reduction. 
redu'gler, der Quriidbringer 2c., val. to 
reduce. ~jble, a. (~jbly, adv.) 1. jus 
tüdführbar, zurüdzuführen (to, into, auf); 
2. chem., min., math. rebugierbar; it 
is not „ible, e8 läßt fid) nicht rebugieren 
(od. verkleinern). „jblendss, die Zu= 
rüdführbarfeit 2c. „Ing scale, der ver= 
jitngte Maßftab. 
redtict’, arch. der Berfdjlag, die abs 

39 


Site, ———— mite, mit, börd, redee’ mer. Z, E=€, ¥, U=E; e, C= ¢; 


(auf Rul); tables of ., pl 
Revattionstabelien (Bergleihungdtabellen 
ge Rohe u. — verjſchie⸗ 


nomifder Beobachtungen durch Lusſchei⸗ 
dung befannter Fehlerquellen; die Samm= 
einzelner Beobachtungen, um ein 
—— Refultat gu erhalten; g) med. 
bie Einrichtung, BWiedereinrentung (eines 
Gliedes); 3. die Herabfegung (v. Mün- 
ven); ~ in the value, bie Entivertung 
von Saluten; com. die Reduttion, das 
Mbjdlogen, Ginten, Fallen (ber Preife); 
die Preißverminderung, Herabjepung; at 
& — zu billigerem Preife; 4. die Unter- 
werfung, Eroberung; 5. das Herunter⸗ 
fommen, die Dürftigfeit. ~-com’passes, 
pl. techn. der Reduttion&girfel. ~-flame, 
chem., techn. bie Reduftionsflamme. ~- 
works, pl. bie Reduttionswerle. 
rodüc'tive, I. a. (.ly, adv.) 1. zur 
Zurädfügrung, (Wieder=)Herftellung, ob. 
Berminderuug geeignet; 2. chem. redugie= 
rend. II. s. chem. bad Redultionsmitiel. 
redün’djlange, ~angy, 1. der Überfluß, 
bie Überfülle; 2. bie Weitfchtoeifigleit (bes 
Stils). ~gnt, p.a. („antly, adv.) fig. 
1. + überfließend; 2. fehr reichlich, über 
flüſſig, unnötig; weitläufig ; 3. weit ſchweifig. 
redü’pljcäte, a. (verdoppelt. to ., t. 
verdoppeln; wiederholen. 
redüpljcätion, die Berdoppelung; Wie⸗ 
derholung. 
redi'plicgtive (0d. kätiv), a. (.Iy, 
adv.) berdoppelnd ; wiederholend. 
röd’||-wa’ter, vet. eine Strantheit des Biches 
mit blutiger Urinentleerung. ~ whortle- 
berry, bot. bie Preifelbeere (vaccintum 
vitis idea). .~-wing, zo. die Wein⸗ 
broffel, Buntdroffel, Rotdroffel (turdus 
tlidcus). „-winged, a. rotflligelig. .- 
wood, bot. ba8 Rothols (erythrozrylon). 
ee (8), eine Meine portugiefifhe Münze 
"se _penny). 
to réé, t. provine. (burd)fleben. 
rö-öch’S, der Wieberhall. to ., iu. t. 
wiederhallen, wiederſchallen; (Musfpriide 
anderer) wiederholen. 
+ röö'chy, a. räuderig; ſchmußzig. 


sy 





fin, machine’, bird, jaiımjeal; 


acts a, oboe, aan I the, Inve, ae eile” mosst, boise, cow, boy. 
— der ct wägiperie Stem. | Ted, 1. to rö-elöct‘, — — 





(phrogmites commanis); to trust to 
& broken _, fh auf eim iiesades Stohr 
kigen; 2. Die Nolryieike, Slöte; 3. ° ber 
;4 m ) Rund: 


Pan’s 


crowned, p.a. wit Schilf befränzt. 
res’d,ed, a. mit Gcjilf bewadhien. * _en, 


„fute, die Rohrflöte (Orgelfiötenftimme). 
~-gtass, bot. bie Jgellolbe (sparganium). 
re edifice tion, der Bieberanfbau, Rens 


to ré-Ud'jfy, t wieder aufbauen. 
rée’djng, arch. dicht nebeneinander Lies 
gende Runbfräbe. 

to rö&djt, t auid neme beranögeben, 
wieder veröffentlichen. 

reed’less, a. ſchilflos. 

reed’ ||-mace, die Rohrlolbe (typha). —- 
organ, mus. die Zimmerorgel. ~-pipe, 
die Robrpfeife; die Sungenpfeife (einer 
Drgel). row, |. ~-bunting. ~- 
stops, pl., ~-work, das Rohr⸗, Schnarr⸗ 
ob. Zungenwerk ber Orgel. * a ~ voice, 
eine Robrflötenftimme, b. i eine feltiam 
{dmarrende Stimme. 

ree’dy, a 1. fhilfig, vol Edjilf, voll 
Rohr; 2. (~-toned, pa.) ranh, ſchnar⸗ 
tend (v. der Etimme). 

reef, 1 das Felſenriff, die Felfenbant; 
2. mar. dad Reif od. Reef (Abteilung des 
Gegels zum Meinermacjen dedielben); to 
let out the 18, die Reffe (od. Recfe) 
losmachen od. LoBlafjen; to let out a — 
or two, fam. ein paar BWeftentnipfe aufs 
tnöpfen, ſich's bequem maden; to take 
in a ., eintefien; to take in two ~s, 
doppelt einteifen. to ., t (bie Exgel) 
einholen, (ein)reffen. ~'-band (of a sail), 
das Reffband (eines Scgels). ~’-lines, 
pl. bie Reffleinen. ~'-points, pl. die 
Refftniittel. _’-tackle, die Refftalje. 

rösfller, der Einrefier. wy, a voll 
— 

A: » provine. |. rick. 

B. reek, der Raud, Dampf, Dunjt. to 
~» i. rauchen, dampfen, dunſten. 

Tree ky, a. rauchig, dunftig; derräudert; 
auld (= old) ., Sc. hum. Gbdinburg. 
reel, 1. ber Hafpel, die Garnwinde; . of 
the log, mar. die Logrolle; off the ., wie 
mit der Dredfchleuder (v. ſchuellem Munde 
wert); to know s.t. off the ~, etw. an 
den Fingern heriagen können; 2. die Rolle 
(gum Auf⸗ u. Abwinden der Angelfdnur); 
3. ſchott. u. irifcher lebbafter Tang (nad) 
alten Volkmelodien getanzt). to ., I. t. 
Hafpeln, abhafpeln. II. i. (im Gehen 2c.) 
wanten, taumeln; ſchwanlen (v. Schiffen); 
my brain 2s, der Kopf ſchwindeli mir; 
to ~ back, fid) fügen. 
Rollengwirn. 
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~'-cot'ton, ber 


re-exchange 


rö-elöc'tion, bie Wiederwahl. 
ree'ler, 1. der Gafpler; 2. der Tanmelnbe. 
to rö-2l’eväte, t. wieder aufrüchten. 
reel'fal, die Strähne, ber Etrang. 
. re-2ligibifity, bie Bieberwählberfeit. 
re-2lj&ible, a. wieder wählbar. 
reem, bibl. bas Rashorm, od. Einhorn. 
to ré-embirk’, t (u. i fh) wieder ein: 
{differ 
‘ pé-tmbark@ tion, L die BWiebderein- 
ſhhiffung; 2. die Wiederveriadang. 
'* to r&embät'tle, t wieder in Schlachi⸗ 
orbunng ftellen. 
‘to réembid’y, t wieder vertirpem, 
wieder einverleiben. 


to rö-emörge’, i. wieder anftandjen. 

‚ r&-emör'gence, dad Biederauftanchen. 
ree’mjng, mar. dad Öffnen der Rühte 

zwiſchen den Blanten (um fie wieder ja 
— ~i‘ron, das Scharfeiſen. Scher⸗ 
ey 

to ré-eniict’, t aufd meue vecorbnen, 

wieder erlaffen. .ment, ré-eniic’ tion, 
die Wiederverordnung, der neue Erlaß 

to rö-endörse‘, t. com. wieder inboifte- 
Ten, wieder girieren. 

to —— [aud 5), t. wieder ver: 

~» u. bie Berftärtung (dbeB Bo: 

— einer Manone). ~ment, die Ber: 
fitting; wiederholte Anftrengung. 

to ré-engage’, t (u. i. fi) wieder 
verpflichten, wieder anftellen; fic) wieder 
in ein Gefecht cinlafien. „ment, bie 
Riederverpflidtung, Wiederanſtellung. 

to ré-enjoy’, t wicher geniepen, fich 
— — der ben. 

to ‘dle, t. wieder entzünden. 

to réenlist’, I. t wieder anmwerben. 
IL. i. fi) wieder anwerben lafien. „ment, 
die Wiederanwerdung. 

to ré-Un'tey, I. i. 1. wieder hinein gehen, 
treten, od. fommen (in, in); 2. wieder anf- 
treten. II. t. 1. wieder betreten, wieder 
Hinein treten od. gehen in; 2. wieder ein- 
tragen ; 3. (Linien) vertiefen (beim Kupfer- 
ftih). re-En’tering angle, math. der 
einjpringende, od. überftunpfe intel, 

to ré-enthrone’, t. wieder auf den Throa 


fegen. 

Te-En'trijange, der Wiedereintritt; dad 
Wiederauftreten. ant, a. f. re-entering. 
~Y, 1. der Wiedereintritt (in einen Sefig); 
2. die Wiedereintragung. 

reop’ mouse, f. reremouse. 

to rö-estäb’ljsh, t. wiederherftellen ; auf 
neue einrichten. ey, der Wiederher⸗ 
fteller. mnt, dic Wiederherfteltumg. 

to rG-estate’, t. wieder in ftand fepen. 

A. + reGve, der Amtmann; Schultheiß ; 
Vogt; Vorſteher. 

B. r&öve, zo. das Streithuhu, Weib⸗ 
hen des Streithagus, vgl. ruff (machtes 
pugnaz). 

to r66vo (.d, ~d; fam. rove, rove), 
t. mar. ( Taue od. Läufer) einſcheren (durch 
bas Auge eines Blogs, durch einen Kings 
bolgen x. fteden). 

rö-exämjnä’tipn, die nodmalige Unter= 
Au, od. Prüfung. 

to rö-exyäm’jne, t. wieder unterfudyn, 
uochmals — 
to rö-exchänge‘, t. wieder auswedjcin. 
2, & 1. ber nochmalige Tauſch; 2. com. 
der Riidwedfel, die Ritratte; account 
of ~, die Ruickwechſelrechnung. 


3 ? 5 





tü’bülar, l’Ate, tüb, büll, rile, mür'myr; few, cre#, l'ead; Ay, nymph, myrrh, ver’y; 


re-export 


cay, gäll, chair, chä’os, ghäige; give, giant; ring, sin’gülar, link ; 9, wige; 
shé, p&n’sion [p&n’shon], vr/sion [vY’zhon]; think, (his; Ex’ile, exist’; yearly; na’t*yre. 





to ré-export’ [aud 5), t. (Waren) wieder 
ausführen. 

16-Bx’ Por 8, bie wieder außgeführte Ware. 

‘tion, die Wiederausfuhr. 

to gee i ion, t. umgeftalten. 

to röfäs’ten, t. wieder befeftigen. 

to reföct‘, t. (mit Speife u. Xrant, od. 
durch Schlaf) erquiden. 

reféc’ ||tion, 1. law, die Wiederherftellung ; 
2. a) die Erquidung, Labung; b) das 
Erquidungsmahl (bef. in Klöftern). tive, 
I. a. (tively, adv.) erquidend. Il. s. 
das Erfrifhungsmittel. .tory, bas Re: 
feltoriun, der Epeifefaal (in Klöſtern). 

+ to refél’ (.led, „led), t. widerlegen, 
zurücweiſen. 

to refer’ (~red, ~red), I. t. 1. gue 
rüdverweifen; verweilen (to, an, auf); 
2. a) (jm. etw.) überlaffen, anvertrauen, 
anheimgeben; b) zurüditellen, auffparen, 
verfchieben; to ~ a cause, law, eine 
Rechtsſache zu weiterem Beſcheid ausfepen; 
3. (to) a) beziehen (auf); b) in Beziehung 
fegen (mit), in Zufammenhang bringen 
(mit), (jm. etw.) zuſchreiben; + to ~ 0.8. 
to, rfl. fic) wenden an, feine Zuflucht 
nehmen zu; ſich beziehen od. berufen auf. 
U. i. (to) 1. fi wenden (an); 2. (von 
Perfonen) a) Bezug nehmen (auf), (im 
Gelpräch) berühren; refér’ring to, bezüg= 
lig od. mit Bezugnahme auf; b) fid 
berufen (auf); 8. (v. Dingen) Bezug haben 


(auf). 
réferjable, a. („gbly, adv.) bezüglid) 
(to, auf); ae to a cause, einer Urs 
fade zugufchte 
Téferee’, — com. ber Notadreſſat (auf 
den eine Rotadreffe geftellt ift); 2. a) law, 
ber Schiedsrichter, Schiebsmann; b) ber 
Unparteiifche (beim Bozen). 
rferönge, 1. a) die Berweilung; Hin 
weilung; b) die Überweifung (einer ftreitis 
gen Gace an eine enticheidende Stelle); 
bie Unterbreitung (zur Enticheibung); c) 
die (feitend eines Gerichtshofes erfol= 
gende) Übermeifung (einer feftzuftellenden 
Thatſache an einen gu diejer Prüfung er= 
mädtigten Beamten); 2. a) (to) das Sich⸗ 
wenden (an j.), die Burateziehung (j8.); 
b) das Sichratserholen (aus einer Schrift), 
das Nachſchlagen; a book (ob. work) of 
— ein Nacfchlagewert; 3. a) bie Bes 
diehung; der Bezug; mark of _, typ. 
dad Hinweiſungszeichen (auf Noten zum 
Texte, & B. 1, 3, I, J. § °); in (od. 
with) ~ to that, in betreff, od. in Ans 
fegung deffen; b) die Bezugnahme; we 
crave _ to, wir nehmen Bezug auf; — 
in case of need, com. bie Rotadrefie; 
e) bie Referenz, j. an den man verweiſt 
um Auskunft zu erteilen ; die Empfehlung. 
„bi’ble, eine Bibel mit Anführung der 
Parallelftellen zu den einzelnen Berfen. 
+ röferön’dary, der Berichterftatter (über 
Pr Benutachter. 

&d röferön’dun, Lat. zur Berichterftat: 
tung; to leave x, unentidieden laſſen. 
referöu’tigl (shal), a. (ly, adv.) Bezug 
habend, bezüglich. 
t reféy’ment, bie Bereifung. 
to reformént’, I. t. wieder in Gärung 
dringen. II. i. wieder given. 
reför’rjjer, der Bermeifenbe, „jble, a. 
„oriehbar, bezũglich (to, auf). 

to rei’, t. wieder füllen. 
Teff'ngble, a. zu verfeinern, 





reformative 





to röjfind’ („found’, found’), t. wieder 
finden. 
to refine’, I. t. 1. verfeinern, reinigen, 
läntern; 2. raffinieren; reftifigieren; 3. fig. 
läutern, verebeln; bilden. II. i. 1. a) ſich 
verfeinern; fid) veredeln; b) to ~ on, 
(od. upon) s.t., an Geinheit über etw. 
hinausgehen, einen Fortichritt gegen etw. 
bezeichnen; etw. übertreffen, überbieten; 
2. + fpigfindige Unterfheidungen machen. 
refined’, p.a. (refi'nediy, adv.) ver= 
feinert; geldutert; fein; gebildet. 
reff’nednöss, 1. der geläuterte Zuſtand; 
2. die Verfeinerung, das feine Wejen, die 
Feinheit; Bildung. 
refine’ment, 1. a) das Raffinieren; die 
Läuterung; b) die Berfeinerung; 2. die 
Geinheit; Eleganz; feine Bildung; 3. 
die Überfeinheit, Gaarfpalterei, fpipfindige 
Unterfcheidung. 
refine, der Berfeinerer; Läuterer; Raffi⸗ 
neur; fig. der Ausſchmücker; Miigler; 
~’s fume, ber Bleirauch, Bleifdaum; 
~’3 sweeps, pl. Gold: u. Gilberabfäle. 
refi’nery, 1. techn. die (Zuder=)Raffinerie; 
2. dad Friſchfeuer, Zeinfeuer. „-fur'nace, 
bad Raffinierfeuer, der Frifchofen. 
refi njng, techn. das Raffinieren, Friſchen, 
Käutern, Whtreiben. ~-fire, ~-forge, bad 
Friſchfeuer, der Friſchherd. ~-fur’nace, 
der Xreibofen, Abwerfofen. „-pro’cess, 
der Raffinierprogeb, die Friſcharbeit. — 
ome Bl die Friſchhlltte; — — 
it’ (ted, ted), I. t. 1. wieder 
oe wieder außrüften, ausbeffern ; 
2. wieder tauglich, geeignet, od. geſchickt 
machen (for, gu, für). LL. i. wieder aus⸗ 
gebeffert werben. „ment, die Wieber- 
herftellung, Wieberausrüftung; (BWieder=) 
Augbefjerung. 
to refix’, t. wieder befeftigen. 
to refléct’, I. t. zurüdwerfen (v. Schall, 
Licht u. Wärine); to be ~ed, ſich ſpie— 
geln; it .s honour (dishonour) on him, 
e8 madt ihm Ehre (Schande). II. i. 
1. zurüdfallen, zurüdprallen, zurüdftrahlen, 
reflettieren ; 2. (on, upon) nadjbenten, res 
flettieren (über); (ettv.) bedenfen, aufmerk⸗ 
fam überlegen, in Betracht ziehen, ertvägen; 
Riidfidht nehmen (auf); to ~ upon 08, 
in fic) gehen; 3. (on, od. upon) a) (von 
Dingen) ein ſchlechtes Licht werfen (auf); 
(jm.) zur Unehre gereiden, Schande bringen; 
b) (v. Perſonen) ſich tadelnd äußern (über). 
reflöc’tiied, p.a. 1. wiedergeipiegelt; zu⸗ 
vildgeworjen ; 2. bot. umgebogen, zurid= 
geihlagen. ent, a. 1. zurüdweriend, 
zurücſſtrahlend; 2. guriidgeworjen. ~jble, 
a. |. reflexible. 
refléc’ting, p.a. 1. zurüdwerfend, zurüd= 
ftrahlend; ~ circle, astr. ber Reflexions⸗ 
freid (gum WWintelmefien); ~ dial, die 
Spiegelfonnenuft; _ mirror, ber Res 
flerionsfpiegel; ~ telescope, das Spiegel⸗ 
telejtop; 2. nachdenfend, überlegt. 
reflöc’tion, 1. da3 Zurüdprallen (elaftifcher 
Köwer); 2. a) das Burücdjtrahlen (bed 
Lichts, der Wärme, des Schalles u. f. w.); 
angle of ~, phys. der Refleriondwintel ; 
b) ber Wiederſchein, Abglang, Refler; 
ec) bad (ftarfe) Erglängen, der Schimmer, 
Sein; 3. med. die Umbiegung, Dupli= 
fatur (einer Haut); 4. a) bad Nachdenlen, 
die Betrachtung (on, ob. upon, über); die 
Überlegung, Erwägung; on ~, bei ges 
nauerer Erwägung; b) die Selbſtbetrach⸗ 
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tung, Wahrnehmung der inneren Ceelen= 
vorgänge; 5. die Mißbilligung, fdarfe 
Anfpielung, Auberung deö Tadel? (on, od. 
upon, über). 

reilöc’tjve, a. (ly, adv.) 1. phys. zus 
rüdwerfend (Strahlen des Lichtes, der 
Wärme, beB Schalles); 2. die Reflerion, 
ob. ba8 Denken betr.; ermwägend, nad)= 
benfend; 3. gram. zurüdbezügli, reflexiv; 
~ pronoun, das zurüdbezüglihe Für⸗ 
wort; ~ verb, dad reflexive Zeitwort. 
~h&ss, 1. die (Strahlen) zurüdwerfende 
Eigenfchaft; 2. die Nachdentlichteit. 
reflec'tor, 1. a) der Reflettor (gum Zu⸗ 
tiidwerfen v. Strahlen); b) das Spiegel- 
teleſtop; e) der Reverberierihirm; d) + 
of the voice, das Schalldad (einer Kan— 
gel); 2. der Betrachter, Nachdenkende. 
reflex, a. (~ly, adv.) 1. zurüdgebogen, 
gurildgetvendet; bot. zurüdgeichlagen; + 
argument, der Rüchſchluß; 2. paint. mit 
Lichtreflexen; 3. durch Reflerwirtung (ohne 
Mitwirkung des Bewußtfeins) gejchehend, 
unwilltiitlid); ~ feeling, die Reflegempfin= 
dung; 4. + auf Selbftbetradjtung gerichtet. 
to refldx’, t. j. to reflect. „ed’ [rjfltkst’], 
p.a. bot. zurüdgefhlagen. ., s. der Wie⸗ 
derfchein, Abglang; paint. der Reflex. 
reflöxjbil’jty, die Zurüdwerfbarteit; Re= 
flettierbarteit. 

refléx’||jble, a. (.jbly, adv.) zurllck⸗ 
werfbar, zurüchſtrahlbar. 

reflöx’ion, f. reflection. 

reflöx’jve, a. (~ly, adv.) 1. f. reflective; 
2. zurüdblidend, auf die Bergangenheit 
bezilglid. 

röflexIv/ity, f. reflexibility. 

röflorös’ — bad Wiederaufblühen. 

to refloi ish, i, wieder (auf)blügen. 

to reflow’, i. 1. zurüdfließen; 2. wieder 
fließen. 

to reflow’ er, i. wieber blühen. 

refitictiia tion [aud tii], das Zurüds 
wogen ob. ⸗ſtrömen; die RAdjdwantung. 

röfläjönge, „öngy, bad Burüdfließen, 
die Rüdftrömung. „Ent, a. zurüdflies 
fend, zurüdflutend. 

röflüx, das Burüdfließen; flux and ~, 
die Ebbe u. die Flut. 

— to reföc’jlläte, t. aufs neue triftigen. 

+ refdcjlla’tion, die BWiedertriftigung. 

to refdym’, t. 1. [aud reförm’] neu 
geftalten ; umſchaffen; 2. reformieren, ver= 
beffern; to ~ 8.0. of at, j. bon etw. 
abbringen; the „ed Church, die refor= 
mierte Kirche (dev Galviniften); 3. a) 
(Truppen) abbanten, ausmuftern; b) (einen 
Difigier nad Auflöfung der Truppe) auf 
geringeren Gold fegen. II. i. 1. [aud 
reförm’) ſich neu formieren (v. Truppen); 
2. fih beſſern. —, s. 1. die Reform, 
Umgeftaltung, Berbefferung; 2. die Abe 
dantung eines TeileS der Truppen. 
refdy mllable, a. (~ably, adv.) refor- 
mierbar, verbeſſerlich. 

+ rdéfoyma do, 1. der Offigier, bem (tegen 
eines Gebltritts) fein Kommando (unter 
Belaffung feines Ranges) entzogen ift; 2. 
der Freiwillige auf einem Kriegeidifie; 3. 
ber einer Ordendreform anhängende Mind. 
A, röfypmä'tion, die Reugeftaltung, Um⸗ 
bildung. 

B. röformä’tion, 1. die (fittliche) Beſſe⸗ 
rung; 2. die kirchliche Reformation. 
reförmjjgtive, a. (atively, adv.) 
wufdaffend, neugeftaltend; fid) ernenernd. 

39* 


fate, ft, Pare, fag, bäs’tardl, fAll; mete, mitt, hör), rede’ mer, F, & =e; ¥, B= z, © =; 








fine, fin, maghine’, bird, jninı’jcal; 
reformatory note, ndt, möre, moon, (Wt, nor, Live, work, condöle’, mötst, house, cow, boy. regardful 
-#gry, I. a ‘.gtorily, adv.) um- ' refriß’er’ative, story, L a fühlen; | to refute’, t wiberiegen. 


geeci:exe; wrbermd; 
graza ov. rier, wiormatorikh. LI. s. 


oe Seterurzsanpalt (für jugendliche Ber= | 


Weder). a 
reför'mist, ber (politiide ob. firdlide) 
Reiorm An’rebende, Reformer. 
Refopm’-bill, ba (1832 von den Lords 
Ruel u. Grey eingebradte) Reiormgeieg 
‘wat Ansdehnung des Wahlredts). 
rele: Hoy mer, der (Kirchen-)Berbeijerer, Re 


retortifjes’ tion, die Wiederbefeftigumg. ; 


to relörtify, t. (einen Ort) wieder bes 


feftigen. 
refög'sion [fösh’yn), die Wiederanfgra- 


bung. 

to réfound’, t (Gloden x.) umgiefen, 
umſchmelzen. 

to refräct‘, t. phys. (Etraßlen) brechen; 
~ing telescope, astr. ber Refrattor (eine 
Art Feruroht). „ed, pa. bot. herab- 
geiGlagen, wie abgebrodjen Berabfängend. 
refraction, phys. die (trahlen-)Bre- 
hung; angle of ., der Bredungéwintel; 
plane of ., die Brechungsebene; double 
>, bie doppelte Strahlenbregung (in einem 


Kryftall). 
refräc’t!jve, a. (ively, adv.) 1. die 
(Straßlen-)Brehung betr; 2. (ing, 
p-a.) ftrahlenbredend. 
refräctoriy, a. (~{ly, adv.) 1. wider⸗ 
ipenftig, haisſiarrig; 2. chem., min. ftreng= 
fliiffig; fenerbeftändig. ~jnéss, 1. bie 
Widerfpenftigfeit, Halsftarrigteit; 2. die 
Strengflüffigkeit ; Zeuerbeftändigteit. 
reéfregiable, a. (~gbly, adv.) wider 
legbar. ~gblentas, die Widerlegbar- 
kit. to ao i, Wiberfprud erheben 
(against, gegei 
to ——ã— t. zurüchalten (from, 
von. IL. i. 1. (from st.) ſich (einer 
Sade) enthalten; to _ from voting, 
nicht mitftimmen; to . from laughter, 
fi) des Lachens enthalten; 2. an fih hal⸗ 
ten; fid) mäßigen. ., 8. ber Refrain, 
Kehrreim, wiederholte Schlußverd (eines 
Liebe). 
to rö-främe’, t. wieder zufammenfeßen. 
refrin’ ‘sible, a. phys. bredjbar (v. Licht⸗ 
ftraflen). .n&as, refringjby’jty, 
phys. die Bredjbarteit (dev Lichtſtrahlen). 
to ’, I. t. 1. erfriichen; abkühlen; 
erquiden; beleben; * like a giant .ed 
(eht), (mie ein Riefe) mit neuer Kraft; 
2. auffriihen (one’s memory, da8 Ge- 
dächtnis); (Eindrüde) erneuern. LI. i. ſich 
erfriihen; (0. Schiffen) friihe Vorräte 
einnehmen. ref, der od. das Erfrifchende; 
fam. die Aufirihung, Erinnerung; der 
Denfzettel; to take a „er, dem Gedidt= 
nid zu Hilfe fommen. _fül, a. f. „ing. 
„Ing, I. p.a. (förperlid) u. geiftig) er= 
friſchend; erquidend. II. s. * die Erfrie 
dung. „ment, die Erfriihung; Erquit- 
tung; Erholung. „ment-booth, „ment- 
marquee’, die Trinfalle. „ment-room, 
das Epeifegimmer, Schentzimmer, Biiffett. 
„ment-Sun’day, der vierte Sonntag in 
der Faftengeit, Lätare. 
+ refröt’, der Refrain. 
refrigerant, I. a. tiglend; erfrifchend. 
I. s. med. da8 tühlende Arzneimittel. 
to refriß’eräte, t. (ab)tühlen ; erfrifchen. 
refrigeration, die (Mb)Rüglung, Er⸗ 
friſchung. 


zur Berbefiening ' 





ecirijgend. LL = med. das — 
Arzneimittel, der Qũhltrant. _äAtor, das 
Kühlgeiäh, der Kühler, Mublapparat; ber 
Eisihrant. 
to re-frönt‘, t bie Borberfeite (eines 
Hauſes) new herrichten, od. wieder abpupen. 
Fett, f. to reave. 

röfüge, 1. a) die Zuflucht; to take — 
to, fid flüchten nad) (from, vot); to take 
~ with ao, bei jm. Zuflucht fuden; 
b) der Bufiudtdort; 2. das Hiilfsmittel, 
Rotmittel; die Ausfingt. to ., Lt 
(jm.) eine Zuflucht gewäßten, (j.) in Schutz 
wehmen. II. i, Exdhaip Inden, Sufluct 


nehmen. = 
réfiigee’, ber politikhe (od. religidje) 
Siidtting. : 
refur gent, a. („ently, adv.) (ex)glan- 
genb, (auf)bligenb, leuchtend; glanzvoll. 
~ » ~Engy, der belle Schein, Glanz. 
to rertind , 4 t. 1. zurüdgießen, aus⸗ 
gießen, verbreiten (upon, fiber); 2. zurüd= 
gablen, erftatten, wieder erjegen, vergüten; 
com. deden; to ~ 0.8, fih Beaabit maden. 
IL. i. bum. 58 übergeben. 
refün’der, er. 
to retort Sieh, t. wieder polieren, wieder 
aufpui 
to röl /nish, t. wieder möblieren. 
refü’s,able, a (~ably, adv.) (leicht) 
auszujchlagen, zu verweigern. „al, 1. die 
Verweigerung, Weigerung, abihlägige Ant= 
wort, fam. der Korb; in case of „al, 
im Weigerungsfalle; to get (od. to meet 
with) a „al, abgewiejen werden, einen 
Korb belommen; 2. die freie Wahl; der 
Sortauf; to have the „al of a thing, 
die Borhand (od. freie Wahl) in einer 
Gade haben; to give 2.0. the „al, jm. 
die Borhand geben od. laffen. 
to reftige’, I. t. 1. a) verweigern, ab» 
ſchlagen; ausſchlagen, ablehnen ; nicht wol- 
fen; to ~ assent, feine Zuftimmung nicht 
geben; to be .d, eine abjdylägige Antwort 
befommen; I will ~ no pains, id will 
feine Mühe ſcheuen; b) nicht annehmen, 
verwerfen; e) ausfondern, ausmuftern ; 
d) to ~ a barrier, (v. Pferden) über 
eine Schranfe niht wegipringen ; 2. mil. 
(einen Truppenteil) nicht in die (Angrifje-) 
Linie bringen, zurüdhalten. II. to ~ 
0.8., rfl. fid) verleugnen laffen, fih als 
nit zu Haufe melden lafien. II. i. 
1. fi weigern; fi abweiſend verhalten; 
to ~ to believe (to hear), nicht glau= 
ben (nicht hören) wollen; b) (v. Pferden, 
welche über ein Hinderniß nicht wegiprin= 
gen wollen) den Gehorſam verjagen, ftehen 
bleiben; 2. mil. in zurüdgezogener Stel⸗ 
lung verharren. 
röfüse (od. ref’üz], I. a. ausgeſchoſſen, 
verworfen, fdjledt; ~ parts, pl. ber 
Abfall. UI. =. 1. a) der Auswurf; die 
Hefe des Volles; b) ber (Straben=)seh= 
tit; 2. a) die Abfälle (pl.); der Abfall 
d. Materialwaren; b) der Ausihuß; (~ 
goods) bie Ausſchußware; 3. techn. die 
Schlace, bie armen Schladen (pl.). 
refü’ser, der Verweigerer; Veriverfer. 
refu’sion, die Umgiebung, Umfchmelzung. 
refu'tjjable, a. (.ably, adv.) wider= 
legbar. 
röfütä'tion, die Wiberlegung. 
refü'tatjiory, a. (.orjly, adv.) zur 
Widerlegung dienend. 
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refüter, der Siderleger. 

Reg., tür Regius. 

to regain’, ı. wieder gewimmen, wither 
erlangen; to ~ breath, wieder ja Sicm 
men. 

L a (aly, adv.) tmmiglich, d. b. 
"König (od. die Königin) beir., ihm 
d. ifr) aufommend; ~ title, der Sowigs- 
— u St 7 die tragbare Orgel, 

Poiitin ; 


2. chem. das Kömigäiwaner, 
Goldicheiberwaifer. 
4. reg@le, Lat. da3 Regale, meift im 
pl.: rega’lia: 1. die Zeichen, Jufguim 
toniglicher, überhaupt Gober Würde; Or- 
dens zeichen; Abzeichen; 2. die königlichen 
Sorredhte; die (vom Könige verliehenen) 
Hoheits rechte. rega’lia, si. eine Gigarır 


fom 
re’ 

= 

dad 


von beitimmtem format. 
B. to regale’, t. herrlich bewirten. 
IL i. ſchwelgen. ~, s. bie feftliche Be⸗ 


wirtung. f „ment, die Bewirtung ; Er 


frifhung, 

rega’lja, [. regale, 

regälijty, bie —E das Küuigs 
Began, das tiniglide Anfehen. 


CFR. 
to regard’ t 1. anfehen, auf (etw.) feben; 
2. gegen (etw.) zu liegen, die Ausſicht 
(auf, od. nad) etw. zu) haben; 3. a) (etw.) 
beachten, (auf etiw.) acht geben, (etio.) de⸗ 
merten, beobachten; b) in Betracht ziehen, 
beriidjidtigen ; (auf j.) Rüdiiht nefmen; 
to _ the person, bibl. die Perſon an 
ſehen; to ~ as, anfehen od. betradten als, 
balten für; 4. achten, hochachten; 5. fab 
(auf etw.) beziehen, (ett.) betreffen; as 
regards, was anbetrifi. ~, s 1. ber 
Blid; 2. * der Anblid (melden ein Gegen⸗ 
ftand gewährt); 3. der geiftige Blid, die 
Anfiht, Auffaffung; in my ., in meinen 
Augen, nad) meiner Anjiht; 4. a) die 
Beobachtung, Aufmertfamfeit; die Betrag: 
tung; b) das Radhdenten, die Überlegung ; 
ber Einblid; 5. a) bie Rüdfigtnahme (to, 
auf); bie Beadjtung; to pay ~ to, be 
adten, in Betradt ziehen; ehren; to pay 
no ~ to st, etto. unbeadhtet laffen; b) (for 
8.0.) bie rüdfihtsvolle Beadtung (js), 
Riidfidt (auf j.); F in ~ of me, ans 
NRüdjiht auf mid; c) die Adtung, Hoch⸗ 
adtung, Ehrerbietung, Ehrfurcht; to merit 
~, Udtung verdienen; to have a high 
~ for 8.0., hohe Adtung vor jm. haben; 
d) das Anfehen, die Achtung (im welder 
j. fteht); e) 3, pl. Chrenbegeigungen ; 
Empfehlungen; Grüße; (present) my 
(best, od. kind) .3 to your father, 
empfehlen Sie mid) Ihrem Herm Sater 
(beiten); to send one’s .3 to so, jit 
jm. empiehlen lajjen; to send one’s kind 
~§ to 80, j. freundlid) griiten lajfen; 
with kindest „3 yours truly, Iht freand= 
ſchaftlich ergebener (Grieffchlug); 6. a) die 
Erwägung, ber Anbetradt; in _ of, in 
Anbetracht (einer Sache); b) die Beziehung, 
Hinfiht, der Bezug, Betreff; with (od 
in) ~ to, in Bezug auf, betreffend. 
regay’ ||dable, a. beachtenswert. „da mt. 
& 1. her. rüdigauend, zurüdblidnd 
2. achtſam blidend, aufmerffam. der. 
1. ber Betrachter, Beobachter; dgl. to 
regard; 2. } (of the forest) ber Hork- 
aufieher, Forſtmeiſter. 
r ‘fil, a. (ly, adv.) aufmertiam 
(of, auf); rüchſichtsvoll; jorgfältig. 


ti’ balay, I’Ate, tüb, bill, rile, mür’'mur; feW, crew, l’ewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


regarding 


dr, G11, chair, chi’os, chilige ; give, gi’ant; ring, alıy'gülar, link; 00, wige; 
she, pén’sion [pén’shon], vr’sion (vi’zhon); think, this; &x’ile, exist’; yearly; na t*yre. 


regular 





regär’ding, prp. rüdſichtlich (etto.) bes 
trefiend, in betreff, wa8 .... betrifft. 
regärd’less, a. (ly, adv.) (of s.t, ettv.) 
nit achtend, unachtſam, unanfmertfam 
(auf), unbetimmert (um), forglo8, nadjs 
laffig, rücſſichtslos (in Bezug auf). .néss, 
(of at.) die Nidjtbeadjtung, Bernadlaffi= 
gung (einer Sache); die Unadtfamteit (auf); 
die Unanfmertſamleit, Rüdfichtölofigleit. 
to rögäth’er, t. (u. i. ſich) wieder fame 
meln. 
regät'ta, bie (urſprũnglich venetianifde) 
(Rubers) Wettfahrt. 
Regel, Rigel (ein Stern erfter Gripe 
im Orion). 
régela'tion, das Bufammenfrieren (von 
Eisftüden). 
regency, 1. + die Regierung, Herrſchaft; 
2. bie Regentidalt (Reichsverweſung); 3. 
* der Bezirk (eines Regenten). 
regen’erägy, ber Buftand der Wieder⸗ 
geburt. 
to re&ön’erjjäte, t. 1. wiedergebiiren; 
wieder eniftehen od. erftehen laffen; fig. 
u. techn. wieder beleben; 2. theol. wieder 
emeuern. Ate, a. wiedergeboren, auch 
theol. „atendss, ber Stand ber Wie⸗ 
dergeburt. 
regönerä'tion, 1. die Wiederergengung; 
2. theol. bie Wiedergeburt; baptismal 
a, bie Wiedergeburt durch die Tanfe. 
regén’eratiive, a. („Ively, adv.), 
AOTY, a. zur BWiederergengung, od. Wie= 
dergeburt geeignet ; twiederergengend; neu⸗ 
bildend; ive furnace, techn. der Gier 
mendfche Dfen, Regenerator. 
regent, I. a. 1. herrigend, regierend; 
2. reichsverweſend. II. 8. 1. der Regent, 
die Regentin: a) ber Beherricher, die Be— 
herrſcherin; b) ber ReidjSvertvefer, die 
ReidBverwelerin; Queen ., die Königin⸗ 
Regentin; 2. a) .8, pl. (auf engl. Unis 
verfitäten) die jüngeren ortsanweſenden 
Doltoren u. Magifter, die mit Leitung der 
Univerfität3- Angelegenheiten betraut find; 
b) Am. ber Schul⸗ u. KXollegien-Infpeltor 
(im Staate New-Yorh); 3. sl. French 
„’s (potatoes), eine Sartoffelart. .8ss, 
dle Regentin; Reichsverweſerin. ship, 
1. die Regierung; 2. die Regentidhaft, 
ReidBverwaltung, Reichsverweſung. 
Rö’gent’s Park, einer der großen Lon⸗ 
boner Parte. 
Regent street, eine feine Geſchaftsſtraße 
im Beften v. London. 
to rögörmjnäte, i. wieder aufteimen. 
régérmjna' tion, das Wiederauffeimen. 
t it’, die Urtundenfammiung. 
e (réd’zhj], für Reginald. 
régjor'dal, a. tonig8mirberifd. 
ny Herde, I. s. 1. der Xönigemorb; 2. der 
König8mörder. II. a. königsmörderiſch. 
je, für Reginald. 
Refi'lus, Lake _, der Gee Regillus 
im Often v. Rom. 
regime [razhim’], 1. die Regierung, 
Regierungsform; 2. die Diät. 
r&ß’/jmen, Lat. 1. a) 508 geregelte Sy- 
ftem, bie Ordnung; b) bie Regierungsform, 
Etaatöverwaltung; 2. a) die (fefte) Regel, 
Vorſchrift; b) med. die Lebensorduung, 
Diät; 3. gram. a) das fyntattifdje od. 
Abhängigleilsverhältnis eines Worted in 
Bezug auf ein andered; b) der regierte 
Laſus. 
rẽt jmðnt, 1. + das Regiment: a) die 








Regierung, Herrfdaft; b) die (Regierungs=, 
Sirdens 2c.)Berfafjung; 2. mil. bas Re= 
giment (Soldaten). to ~, t. (Truppen) 
zu einem Regimente od. gu Regimentern 
bilden; in Regimenter einteilen. 
régjm&n'tal, I. a. mil. ein Regiment 
betr; . chaplain, ber Geldprediger; ~ 
surgeon, der RegimentBargt; ~ clothing 
ob. II. 1g, s. pl. die Montierungsftüde, 
die Uniform; in _g, in Uniform. 
Regi'ng, Regina (ZR.). 
REF jndld, Rein(w)alb (MN.). 
rö’gion, 1. a) die Gegend; b) die Rez 
gion; das (Pflanzen, Steintoflen=)Gebiet ; 
2. die Himmeldgegend; * (the airy ~) 
der Qufttrei8, obere Luftraum; 8. * die 
Sphäre, der Rang, Stand. 
rößjster, 1. das Regifter, (Inhalts⸗)Ver⸗ 
zeichnis; vgl. parish-register; 2. a) a8 
Prototoll; b) das Altenbündel; c) die Ur⸗ 
tunde; 5, pl. die Sahrbüdjer; d) mar. 
(~ of a ship) ber Beilbrief (das obrig⸗ 
teitliche Zeugnis über Banort, Bau, Laftig= 
leit eines Schiffe); 3. der Orgelgug, das 
Regifter; 4. typ. a) der innere Teil ber 
Matrize; b) dad Regifter, die genau ent= 
ſprechende Zeilenftellung, Gleichzeiligkeit (ber 
beiden Seiten eines Blattes); in (good) 
>, im Regifter, zugevichtet; to make _, 
Regifter. Halten; 5. der Zugſchieber, die 
(Dfen=)Klappe, dad Regifter; 6. |. re- 
gistrar. 
to rößister, t. 1. a) in ein Regifter 
(aud) in ein Patentregifter) eintragen, 
verzeichnen, regiftrieren; „ed, patentiert; 
b) amtlich eintragen, od. Eintragung (eines 
Todedfalled 2c.) veranlaffen; in die Wäh⸗ 
lerliften eintragen; gu Protololl uchmen 
(ob. uehmen laffen), protofollicren; to ~ 
sailors, Matrofen antverben; to ~ a tax, 
eine Steuer fataftrieren; to ~ a vow, 
fig. ein Gelübde thun, einen feierlichen 
Gib ablegen; to _ in the memory, dem 
Gebädtniffe einprägen; „ed trade-mark, 
bie eingetragene Schutzmarle; c) (einen 
Brief) einfchreißen (lajien); „ed letter, 
der eingeichrichene Brief; 2. typ. in das 
Regifter bringen. .-mea’surement, mar. 
die von der Abmiralität feitgefeßte Laftige 
teit cine’ Schiffes. ~-of'fice, 1. die Regi= 
ftratur, dad Archiv; Standesamt; 2. das 
Stellenvermittlungsbureau; 3. mar. bad 
Bureau, wo die Seemannsiften geführt 
werben. ~-ship, mar. bad Regifteridiff. 
rößijstjiership, „räpship, die Regiſtra⸗ 
tur; das (Givil-)Standesamt. 
rößjsterl|-sheet, typ. der Buridjtbogen, 
Regifterbogen. ~-stove, der Reyifterofen 
(mit Slappen). .-thermom’eter, a8 
ſelbſtregiſtrierende Thermometer, ber Ther= 
mometrograph. 
röß’jsträr, der Regiftrator, Prototollfiih= 
ter; (district) ~ of births, deaths, and 
marriages, der (Civil=)Etandedbeamte 
(eine8 beſtimmten Begirts); superinten- 
dent ., ber Ober-Standesbeamte. ~'s 
returns, pl. die Givilftandaliften. - 
gen’eral, der Borftand de8 gefamten Ci- 
vilſtandsweſens. 
to röß’jsträte, t. |. to register. 
rögisträtion, bie Negiftrierung, Cine 
tragung, Protofollierung. „-dis’triet, der 
Eivifftand&bezirt. fee, die Einſchreibe⸗ 
gebüßr. 
r&$&jstrative (od. Atjv], a. zur Regiftrie= 
rung od. Eintragung geeignet, od. dienlich. 
[618] 








reégjstry, 1. die Regiftriernng, Cintra: 
gung, Protofollierung; 2. die Regiftratur ; 
3. das Protololl; Bergcidnis. ~-of'fice, 
das Stellenvermittlungsburcan. 

Te Sym dö’num, das tonighidje Gefchent, 
der Beitrag der engl. Krone zur Unter— 
ftiigung der presbyterianiſchen Geiſilichkeit 
in Stland. 

Rö’&jus Profös’sor, ber tonigl. (vom 
König ernannte) Projfeffor (Inhaber einer 
vd. Heinrid) VIII. gegründeten Brofefjur). 
„Ship, bie tönigl. Profeffur. 

rög’let, 1. arch. ba Lcifthen, Plättchen, 
Riemden, der Saum (an Säulen), 2. typ. 
der Eefteg; Formſpan. 

rég'niangy, dad derrſchen. ~ant, a. 
regierend; fig. (vor)herrſchend. 

to regörge, t. 1. wieder außfpeien, 
wieder von fi geben; 2. * wieder ver= 
ſchlingen; fi überfättigen (an). 

Reg. Prot., fit Regius Professor. 

+ to regrade’, i. fi) wieder zurüd- 
beivegen. 

to regräft‘, t. wieder pfropfen. 

to régrint’, t. wieder gewähren, von 
neuem verleihen. _, 8. die Wiederver⸗ 
leihung. 

to regrate’, t. 1. Eteine) abputzen; 
2. (Lebensmittel) vorwegtaufen u. wieder 
verfaufen, außhöfern. 

regra ||tey (top), der Auftäufer; Lorn⸗ 
jpetulant; der Höfer; „ter of old clothes, 
der Trödler, Händler mit getragenen Klei—⸗ 
bern. 

to régreet’, t. wieder begrüßen; bes 
grüßen. 2, a. die Wicderbegrüßung, der 
Gegengruß; die Begrüßung. 

rö’gress, der Rüdgang, die Rückehr. 

to regröss’, i. zurüdgehen, zurüdtehren. 

regrés'|isign [grösh’yn], astr. die rüd- 
ldufige Bewegung; die Riidfehr. ~sjve, 
a. („sjvely, adv.) zurüdichrend; riid= 
gängig. 

regret’, 1. ber Gram, Kummer; 2. a) das 
Bedauern; with ., mit Bedauern, un— 
gern; b) die Reue; 3. Am. die Abfage, 
Ablchnung einer Einladung; der eine Ab⸗ 
fage enthaltende Brief. to . (ted, 
ated), t. 1. bedauern, bereuen; much 
to be ted, ſehr bedauerlich; 2. ungern 
vermiffen, fic) fehnen nad), zurücdhvünicen. 
„table, a. (.tably, adv.) bedaueriich. 
„fül, a. (filly, adv.) voll Bedauern; 
ungern. 

to rdgréup’, t. neu gruppieren. 

treguördon, die Belohnung, der Lohn. 
+ to x, t. belohnen. 

Tég'iilable, a. regulierbar. 

regtilar, I. a. (.ly, adv.) 1. regel= 
mäßig; regulär (aud) math.); . body, 
~ solid, der reguläre Körper; ~ traders, 
pl. regelmäßige Frachtſchiffe (die regel⸗ 
mäßige Fahtten maden); ~ troops, pl. 
Kinientruppen, reguläre Truppen; it is 
the ~ thing, es ift bie Segel; 2. a) regel⸗ 
edit; methodijd); b) ordentlid); . clergy, 
bie Orbenägeiftlichleit (Ggf. secular cler- 
By); ~ doctor, ber promovierte Doltor; 
ec) fam. gehörig, tüdtig; a ~ fool, ein 
volllommener Narr; a ~ scolding, (eine) 
gehörige Schelte; a ~ set-down, ein tüch- 
tiger Verweis. II. =. 1. der Ordend- 
geiftlide; 2. .5, pl. f. ~ troops; 3. ber 
regelmäßige Kunde, Stammgaft ; der Omni= 
bud-Paffagier, der einen Play auf lan⸗ 
gere Beit genommen hat. 


fate, fit, färe, fir, bs’tard, fAll; mate, met, hérd, redẽẽ mer; F, B=; ¥, W=E; we, e=¢; 


regularize 


fine, fin, maghine’, bird, inIm’jcg]; 


reit 


nöte, nBt, move, möön, fot, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 





to rög’ülgrize, t. regeln, in gehörige 
Ordnung bringen. 
regülärjty (+ rög’ülgrnäss), 1. bie 
Regelmagigteit; for _’g sake, ber Ord⸗ 
nung wegen; 2. bie Ridtigteit; 3. bie 
Methobe. 
to rög’üläte, t. 1. orönen, anordnen, 
in Ordnung bringen, einrichten, regeln, 
regulieren; to _ an account, eine Redj= 
nung begleihen od. bezahlen; to ~ a 
business, ein Geidäft orönen od. ab» 
wideln; to ~ troops, Truppen bißciplis 
nieren; 2. (einem Patienten) eine Diät 
vorſchreiben; 3. ſchlichten, enticheiden. 
reg’üläting]-appara’tus, der Regulier⸗ 
apparat. ~-screw, bie Etellfdyraube. 
rögülätion, 1. die Ordnung, Anordnung, 
Einrihtung, Regelung, Regulierung; 2. die 
Verordnung, Verfügung; Vorſchrift; ~s, 
pl. die Etatuten (Gelege einer Körper: 
ſchaft, od. Geſellſchaft); military _3, die 
Militärgefege; general „9 and orders, 
bad allgemeine Dienftreglement (ber englis 
{cen Armee); cav’alry-~, das Kavallerie= 
Grergierreglement; in’fantry-.g, dad In⸗ 
fanterie = Exergierreglement. _-ball, sp. 
der vorichriftsmäßig geidlagene (Cridet=) 
Ball. _-boots, pl. Kommißftiefel. -- 
bore, da8 Kommißfaliber. .-mus‘ket, 
da8 Kommißgewehr. .-num’ber, bie vor= 
geichriebene Bahl. „-sword, der (vor= 
{hriftSmäßige) Uniformdegen, Mititärfübel. 
the ~ swallow-tail, hum. ber vor= 
ſchrifts⸗ od. commentmäßige Schnipel (ob. 


Grad). 
rög’üljgtive (od. ativ], a. (atively, 
adv.) 1. zur Regelung geeignet; regelud, 
orbnend, einridjtend; 2. phil. fundamen: 
tal. atop, 1. a) ber Ordner, Anordner, 
Einridter; b) ators, pl. Am. die Regu= 
latoren, Bollftreder fummarifder Selbft= 
juftig (ob. des Lynchrechts), 2. mech. das 
Regulierende, bie Reguliervorridjtung, der 
Regulator (an einer Mafchine, Uhr zc.). 
„ator-valve, die Regulierflappe, das 
Dampfzulaßventil. 
rög’ül;üs, Lat. (pl. ~i, neben „tises) 
chem. der (Metall=)Rinig, das reguli= 
nifhe Metall; „us of antimony, dad 
Autimonmetall. .Yne [od. in], a. rege 
Tinif, gediegen, rein. + to „Ize, t. 
reguliniſch darftellen. 
Reg’ülüis, Regulus, altrömiſcher Feldherr. 
to regürgjtäte, I. t. (Sliiffigteit aus 
einem Schlunde) zurüdwerfen (aud) fig.). 
IL. i. zurüdftrömen. 
regtipgita tion, 1. das Wiedereinidluden; 
2. ba Wiederaußftoßen ; med. das Speien 
(ber Kinder). 
Reß'y, für Reginald. 
to röhabil’jtäte, t. Jaw, rehabilitieren, 
wieder in den vorigen Stand fepen; wies 
ber au Ehren bringen. 
réhabiljta tion, die Rehabilitation, Wie- 
bereinfegung in den vorigen Stand; bie 
Ehrenrettung. 
to röhäsh’, t. (Speiferefte) neu zuberei= 
ten; wieder aufwärmen. ., s. Am. das 
Aufwärmen (alter Gedichten). 
to réhéay’ (réhéard’, rehéard’), t. 1. 
(immer) wieder (an)hören; 2. law, nod 
einmal (ver)hören; nodmal8 unterjuden. 
rehea’ring, 1. da8 wiederholte Gehör; 
2. law, die Revifion (eines Progelfes). 
rehéay’sal, 1. die Wiederholung; Er⸗ 
sählung; 2. a) daß Herfagen; der Gor- 








trag; b) bie (Theaters, od. Mufil-)Probe 
(eine einftudierten Gtiided); to put a 
piece into ~, eine Probe halten (von 
einen Etüde). 
to reh&arse‘, I. t. 1. wiederholen; wieder 
erzählen; 2. a) Qerjagen, vortragen; b) 
(a play, ein Etüd, parts, Rollen) pros 
bieren. D. i. Probe halten. 
rehéay’ser, der Herfager, Grzähler 2.; 
vgL to rehearse. 

to rehéat’, t wieder erhigen; (zuſam⸗ 
men)ihiweißen. 
röhea’ting-fur'nace, ber Schwelßofen. 
to rehire’, t. wieder mieten. 
Réhobd'am, Rehabeam (BMN.); reho- 
boam (fein), sl. der shovel-hat (Gdau= 
felbut) der engl. Erzbiſchöfe u. Bifchöfe. 
to röhöul'se‘, t. com. wieder aufs Lager 
bringen. ~’gings, pl. die Soften dafür. 


Rergate, DR. 

+ refgle (ob. ra’g’l], ber Gals, Einfgnitt. 

reign (ran), 1. die Regierung, die Re= 
gierungdbauer; 2. + das Reich; 3. fig. die 
Herrſchaft; ~ of terror, die Schredens⸗ 
herrſchaft (in ber eriten franz. Revolu- 
tion). to ~, i. 1. regieren, herrſchen 
(over, über); 2. a) (vor)herrichen, über- 
wiegen; b) bibl. die Herrſchaft Haben; 
Macht gewinnen. + „’er, der Regierer. 
to rejll’ü’mjjnäte (to „jne), t. wieder 
erfeuchten; wieder anzünden. rejll’ümj- 
nation, die Wiedererlenchtung. 

to rejmbärk’ &c., * to rejmbät’tle, 
to rejmbod'y, ſ. re-emb.... 

rejm!'bür’sable, a. (zu)rüdzahlbar. to 
„bürse’, t. 1. (eine Auslage) wieder= 
bezahlen, wiedererſtatten; com. beden; 
2. (j.) durch Bezahlung der Koften bez 
friedigen, entſchädigen; bezahlt maden; to 
~burse o.s., ſich wieder bezahlt maden, 
ſich erholen; „bür’sing yourself for your 
charges, com. imit (od. unter) Rach⸗ 
nahne der Epejen. „bürse’ment, bie 
Wiederbezahlung, Wiedererftattung (der 
Auslagen); die Dedung, der Gelderſatz. 
„bür’ser, der Wiederbezahler 2c.; com. 
der Dedenbde. 

to rejmplänt', t. wieder einpflangen. 

to rejmjjpört” [aud 4], t. wieder eins 
führen. .porta’tion, die Wicdereinfuhr. 

reim’pört [aud 5], s. (bef. .8, pl.) der 
Wiedereinfuhractitel. 

to réjmportiine’, t. wieder beläftigen. 

to réjm|ipose’, t. wicder (Steuern 2c.) 
auferlegen; wieder befteuern. ~posl tion, 
die Wicderauferlegung (v. Steuern). to 
„prög’nate, t. techn. wieder ſchwãn⸗ 
gern od. tränfen. to „pr&ss’, t. 1. wieder 
aufdrüden; 2. (s.o. with a.t., jm. ettv.) 
wieder od. aufs neue cinprägen. .prés’- 
sign [pr&sh’yn], der Wicderahdrud, dic 
nene Auflage. to „print, t. wieder 
abdruden, wieder auflegen. 

to rejmprig’on, t. wieder einterfern. 
„mönt, die Wiedcreinterferung. 

Reims, |. Rheims. 

A. rein [ran], 1. (bef. .s, pl.) der Zügel, 
Baum (aud fig.); * Ajax bears his 
head in such a ., Mjax wirft fein Haupt 
(wie ein ftolges Rob); to give (od. to let 
loose) the ~(g), den (aud) pl. die) Bügel 
ſchießen Taffen; to give 8 to one’s 
imagination, der Phantafie freien Lauf 
laffen; to hold the „3 of the empire, 
die Bügel der Regierung in Händen hale 
ten; to take the „3, (vom Pferde) durch⸗ 
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gehen; bie Bügel (and ber Regierung) 
ergreifen; to jerk the _s, an ben Bü: 
geln zerren; 2. .9 of a vault, pl. arch. 
bie Gewölbſchenkel. to ., I. t. mit bem 
Bügel lenten; im Bügel halten; fig. im 
Baume halten; to ~ in, to ~ up, zü⸗ 
gen, anhalten. II. i. * dem Zügel ge 


borden. 
B. reins, pl. f. an alphabetifdjer Etelle. 
to reincdy; rate, t. wieder einverleiben. 
to rejnctiy’ (red, ~red), t. ſich wieder 
zuziehen. 


rein’déef [rän’), zo. das Renntier (cer- 
vus tarandus). ~-moss, bot. die Rem: 
tierfledjte (cladenta rangifertna). 

to rejnddrse’, ſ. re-endorse. 

to réjn|féct’, t. med. wieder anfteden. 
~féc'tign, die Wiederanftedung. 

r& jnfSc'ta, Lat. ohne Erledigung ber 
Gade, unverrichteter Sache. 

to rejnfläme’, t. aufd neue in Zlammen 
fepen. 

tov ing (aug 3), I. t. wieder 
verjtärfen. « i, fi verſtärten. ., & 
die Berftärfung des Boden’ (einer Kanone), 
das Kammerftüd, Zagerftüd. „ment, bie 
(miederholte) Berftärtung, frifhe Hilfe; 
„ments, pl. die Hülfstruppen. 

to reinförm’, I. t. wieder in Xenntnis 
fepen. II. i. (against 8.0, j.) wieder 
verflagen, od. angeben. 

to räjnfüge’, t. wieder einflößen. 

to reingrätiate [shiat], t. (rfl. os, 
fic) wieder in Gunit fegen (with, bei). 
to rejnhäb’jt, t. wieder bewohnen. 
rein’less [rän’), a. (~ly, adv.) zügellos. 
to réjnlist’, f. to re-enlist, 
reing [ränz], pl. 1. die Nieren; 2. bibl. 
fig. daß Qnnere. 

to rejnjsöft‘, t wieder einrüden, ein: 
falten; Hineinfteden od. Bineinichieben. 
„sörtion, die Wiebereinrüdung u. j. w. 
to ~spéct’, t wieder beſichtigen. 
sp&c'tion, die Wiederbefihtigung. to 
„spife’, t. wieder begeiftern, neu be- 
leben. to „spir’jt, t. wieder begeiftern. 
to _stAld) („ställed’, „ställed”), t 
wieder einfegen. „stAl(l)’ment, rem- 
stalla tion, die Wiedereinfegung. to 
„stäte‘, t. wieder einfegen. .state’- 
ment, „stä’tion, die Biedereinfegung- 
„su’range [shf’], dic Rüd⸗ od. Gegen: 
verfiherung. to sure’ (shor), t. law, 
viidverfigern. to „tör'rogäte, t. wie⸗ 
der od. von neuem befragen. 
to reintroldiice’, t. wieder einführen. 
„düc’tion, die Wiedereinführung. 

to rejntin’dgte, t. wieder über[hwemmen. 

to réjnivést’, t. 1. wieder befleiden; 
2. wieder einfeßen; wieder belefnen; 3. 
(Kapitalien) wieder anlegen. to „_väs'tj- 
gäte, t. wieder unterfuchen. .vestiga- 
tion, die nodmalige Unterfuhung. to 
~Vig' orate, t. wieder ftärten, neu fraf- 
tigen. 

Rets’-effön’dj, der Reis Effendi (türfi- 
{cher ReidBtangler u. Minifter det Aus- 
wärtigen). 

rels’suable [Ysh’ü, od. Ish’ü), a. aufs 
neue (ber)auszugeben. 

to r&is’sue [Tsh’ü, od. \sh’ü), I. i. wieder 
heranstonmen, od. hervortreten. II. t. 
(Banknoten, Werte) wieder (ber)außgeben. 
a» 5. die Wiederausgabe, Wiederherans« 
gabe. 

+ Teit, bot. das Riedgras (carez). 


ta’bilay, l’Ate, tub, bill, rile, mür’myr; feW, crew, etd; fly, nymph, mfrrh, very; 


reitboc 


cär, gEll, chäir, chi’oa, ghäige; give, Ki’ant; ring, ein'gülar, link; 00, wige; 
ahé, p&n’sion [p£n’shon), vision [vY’zhon]; think, this; &x’Tle, exist’; yéay’ly; na’t*yre. 





reit'lbde (od. ri’, „bök, f. rietboc. 
to reiterate, t. immer wiederholen. 
* _, a. immer (u. immer) wiederholt. 
rölter&'tion, 1. die (öftere) Wiederholung; 
2. typ. ber Wiberbrud (die @egenfeite 
cines gebrudten Bogens). 

reit’ergtive [ob. atjv], gram. 1. dad 
durch Wiederholung der Grundform (od. 
Rebuplitation) gebildete Wort (prittle- 
prattle is a ~ of prattle); 2. das rez 
quentativum od. Sterativum (wiederholte 
Thätigleit ausdriidende Beitwort). 

to rejéct’, t. 1. zurüdwerfen, guriiciveis 
fen; 2. a) vertverfen; b) verjtoßen; c) aus⸗ 
{Glagen, verſchmahen; d) ausmuftern. ~- 
ment, 1. {. rejection; 2. das Ausge⸗ 
wworfene ; Berworfene. 

Tejéc' table, a. verwerflih. „ter, ber 
BVerwerfer. „tion, 1. die Auswerfing, 
Außftohung; 2. die Vertverfung; dad Aus⸗ 
{dlagen. 

réject||a neoys, a. guriidgeworfen; ver⸗ 
worfen. „Ttioygs [Ish’ys], a. gu ver 


to rejoice’, I. i. fid freuen; frohloden ; 
triumphieren (at, od. in, über); to _ in 
the name (of), fid) de8 Namens rühmen. 
U. 1. f (at) fi) (einer Gade) er⸗ 
freuen; 2. (j.) erfreuen, (jm.) Freude 
maden; to „. the heart, bibl. ba8 Herz 
erfreuen. .d (st), p.a. hoch erfreut, 
fröhlich ; to be ~d, erfreut fein, fid freuen. 

rejörgller, der Erfreuer. „ing, I. p.a. 
fih freuend, froblodend; ~jngly, adv. 
mit Greuden. II. s. die Greude; bef. 
~ings, pL Sreudenbezeigungen; da8 Freu⸗ 
denfeft, die Quftbarteit. * „ing-fires, pl. 
Freudenſchuſſe. 

4. to rejoin’, t. 1. wieder zuſammen⸗ 
fügen; wieder vereinigen; 2. [oft rejoin) 
wieder treffen, (jm.) wieder begegnen ; fid) 
wieder gu jm. begeben. 

2. to rejoin’, i. (auf eine Antwort od. 
Replif) erwidern, verſetzen; law, dupligie- 
ren. „der, 1. die Erwiderung; 2. law, 
die Dupli. * _dure [dyyr], das 
Wiedergufammentreffen, die Wiedervereis 
nigung. 

to rejoint’, t. 1. wieder gufammenfiigen; 
2. (Fugen) ausftreiden. 

+ to rejolt’, t. entgegenftoßen. + ~, 8. 
der Gegenſtoß. 

+ to rejotiyn’, t. zurüdftellen, vertagen. 
to réjtidge’, t. nochmals beurteilen, vor 
neuem unterjuchen. 
to rejü’venäte, t. (wieder) verjüngen. 
rejüvends’gjlenge, ~engy, die Verjüns 
gung. „ent, a. fic) verjüngend. 
to rekin’dle, t. wieder angiinden, wie⸗ 
der in Brand fegen; fig. wieder entzüns 
den ob. beleben. 
relats, mil. ber Fußweg zwiſchen Wall 
u. Graben. 
to rélind’, I. t. wieder an das Land fegen, 
wieder ausſchiffen, od. ausladen. II. i. 
wieder außfteigen, rans Land gehen. 
to reläpse‘, i. rüdjällig werden, wieder 
verfallen (into, in); med. einen Rüdfall 
betommen. 4, 8. 1. med. der Riidfall; 
2. fig. da3 Wiederverfallen (into, in); die 
Rüdjäliigkeit; 3. * der Rüdprall (einer 
Rugel). 
reläp’ser, der Rüdfällige, Abtrünnige. 
to relate’, 1. t. beridten, erzählen; to 
= an account, Bericht abftatten. II. i. 
(to) im Begiehung ftehen (gu), gehören 




















(zu), (jm., ob. einem Dinge) angehören; 
(0. Dingen) fih (logifeh) beziehen (auf); 
rela’ting (p.a.) to, in Bezug auf. 
rela’tjjed, p.a. verwandt (to, mit). er, 
der Erzähler; Berichterftatter. 
rela tion, 1. a) die Bezichung, dad Ver⸗ 
hältnis (to, gu); in ~ to, in Bezug auf; 
b) bei. 3, pl. die (commercial, Sanz 
del8=)Begiehungen, (Geihäfts-)Berbinduns 
gen; c) mus. das (Ton=)Verhältnis; der 
Verlehr; d) math. the _3 of equality 
and inequality, dad Berhältnis der Gleich⸗ 
Heit u. Ungleichheit; e) phil. die Rela= 
tion (be8 Priditats zum Subjett, fate- 
gorifche, hypothetiſche, disjunttive Sipe 
umfafjend); 2. a) die Verwandtſchaft (unter 
Perfonen u. Dingen); b) der, die Ber- 
wandte; 3. der Bericht, die Erzählung; 
by ~, wie man fagt, von Hörenjagen. 
„gl, a. verwandtfhaftlih. „ship, dad 
verwandtidaftlihe Berhältuis, die Ver⸗ 
wandtſchafi. 
relative, I. a. (cly, adv.) 1. relativ, 
bezüglich, ſich beziehend, in Beziehung od. 
unter Bezugnahme (to, auf); im Ver— 
hältnis ftehend (zu etw. anderem; Ggf. 
absolute); ~ly, adv. beziehungsweiſe; 
2. * (gemaue) Beziehung habend (to, gu); 
rounds more ~, pl. triftigere Gründe; 
. gram. relativ; _ pronoun, bag rela- 
tive, od. bezüglihe Zünvort; ~ sentence 
(od. ~ clause), der Relativfag; 4. mus. 
in muſilaliſchem Berhaltnid ftehend, ahu- 
li Mingend. II. s. 1. phil. der relative 
Begriff, Begiehungdbegriff; 2. gram. das 
Relativum, bezüglihe Giirwort; 3. der 
Verwandte. 
rélatjventss, 1. die verwandiſchaftliche 
Beziehung, Verwandtihaft; 2. (od. réla- 
tv’jty) die Relativität; Bezüglichteit. 
relä’tor, law, ber Einbringer einer Klage 
quo warranto. 
to reläx’, I. t. 1. a) lofe ob. Ioder 
maden; löſen; b) * (bie gefdloffenen 
Reihen) öffnen, weiter maden; 2. med. 
öffnen; to ~ the bowels, abjühren; 3. 
ſchlaff machen; erfdlaffen; abſpannen; 
med [xt], pa. erfhlafft, ſchlaff 4. fig. 
von (der Strenge 2c.) nadlaffen; mildern, 
vermindern; to ~ one’s efforts, in jeinen 
Auftrengungen nadlafien; 5. (jm.) Er= 
holung gewähren, (j.) erheitern, zerſtreuen; 
to ~ the mind, den Geift außjpannen 
Taffen; dem Geifte zur Erholung dienen. 
Il. i. 1. erſchlaffen (into, gu); 2. fig. 
milde fein, {laff werben, (in der Strenge) 
nachlaſſen, nachgeben; 3. fid) erholen, (in 
der Arbeit) nadlaffen. „able, a. nach⸗ 
gulaffen; (v. Strafen) zu mildern. „ant, 
med. bad Mbfiihr(ungs)mittel. 
rölaxä'tion (od. re], 1. a) der Nachlaß, 
da Nadjlaffen; b) die Erfehlaffung; 2. die 
Milderung (dev Strenge), mildere Hand⸗ 
habung (der Gefege); 3. die Erholung. 
reläx’gtive, I. a. zum Nachlaſſen ge= 
eignet; ericlaffend, abſpaunend; med. ab= 
führend. II. s. med. bad Abführmittel. 
4. reläy‘, 1. a) der friſche Boripann, die 
friihen Pferde ob. Jagdhunde (~ horses, 
~ dogs); fig. 3 of joy, Greuden, bie j. 
erwarten; ~ of men, friſche Leute od. 
Arbeitäfräfte (pl.); b) die Station, od. der 
Ort, wo Pferde rc. bereit ftehen; 2. (bei 
Teppichwebern) das Fad, der Zwiſchen⸗ 
raum der Sette, wo Farben u. Giguren 
verändert werden. 
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relief 


B. to röjlläy’ (~laid’, laid’), t. wieder 
od. auf neue legen; umlegen, umpflaftern, 
umbeden, 

to rél&éayn’, t. (Bergeffenes) wieder (od. 
aufs neue) lernen; (unvollfommen Ge- 
lerutes) nod) einmal (ob. beffer) lernen. 

A. to rél@ase’, t. wieder verpadten; 
wiederpachten. 

B. to release‘, t. 1. entlaſſen, Toögeben, 
frei Iaffen; befreien (from, von); to ~ 
from a promise, eines Berfpredens eut= 
binden; 2. (etto.) aufgeben, fahren laſſen. 
2, 8 1. a) die Entlafung, Sreilafung, 
Losſprechung; fig. die Befreiung, Erlöfung; 
b) die Erlaffung, Nachlaſſung; 2. a) die 
Aufgabe (eines Rechtes), der Verzicht, die 
Vergichtleiftung; b) die Übertragung (eines 
Redjtes auf Grundeigentum auf einen 
anderen); c) der Erlaß (einer Schuld); 
die Quittung. „ment, die Befreiung, 
Erlöfung, Entledigung. 

reléasee’, law, j. dem ettv. erlaffen wird. 

+ to relegate, t. zeitweilig (be3 Landed) 
verweifen, verbannen. 

Télega tion, bie zeitweilige (Landes⸗) Ver⸗ 
tweifung, Verbannung. 

to rel&nt’, i. 1. + weider werden; zer 
fließen, ſchmelzen; 2. a) (im Eifer) nach⸗ 
faffen; b) nadjgeben, milder werben, fid) 
erweichen laſſen. „Iess, a. (.lessly, 
adv.) 1. nicht zu erweichen, unnadgiedig, 
unverſöhnlich; hart, mitleid8los, unbarınz 
herzig; 2. + unaufhörlih, unabläjjig. 
„lessn&öss, die Unnadjgiebigfeit, Unbarm= 
Hergigteit, ber Starrfinn. + „ment, die 
Erweihung (de8 Sinnes), da8 Mitleid. 

reless|&®', law, j. dem Eigentum ab⸗ 
getreten wird. Oy’, law, j. ber Eigen⸗ 
tum abtritt od. überträgt. 

to rélét’ (., ~), t. wieder vermieten. 

r&l’evjlänge, „äncy, die Erheblichteit. 
want, a. 1. jadj= ob. zweddieniich; fürs 
derlich; 2. erheblich, twichtig. 

reli’jable, a. (~ably, adv.) zuverläffig. 

~ablenéss, reliabll’jty, die Zuver⸗ 
Täjfigleit. „ange, bad Vertrauen, die 
Buverfidt (on, auf); to place ~ance (in), 
vertrauen (auf). amt, a. vertrauend, 
auverfidtlig. * 

rél’jc, 1. der (ber⸗)Reſt, das üÜberbleib⸗ 
fel; 2. 8, pl. a) die Trümmer; b) bie 
(ivbifdjen) Überrefte, der Leichnam; c) die 
nadgebliebenen Erinnerung3geidjen; d) die 
Denkmäler (einer Stadt; auch einer Lit⸗ 
teratur); 3. cath. die Reliquie (eines 
Heiligen), gew. .8, pl. die Reliquien. 

rel'jct, die Hinterlaffene, Witte. 

relfef, 1. a) die Grleidjterung, Milde⸗ 
rung, Linderung; b) die Hülfe; Abhülfe; 
c) bie Unterftügung der Armen, das 
Armengeld; out-door _, die Unterftüßung 
bon Arınen außerhalb de8 workhouse; 
2. law, a) das Rechtsmittel, rechtliche 
Hülfsmittel; b) die Sdjadentlage; _ in 
chancery, die Klage auf Annullierung 
eines Sontrattes; 3. a) die Befreiung, 
Erlöfung (aus ſchlimmer Lage); b) fig. 
bie Befreiung (aus Verlegenheit), die Unter= 
bredung (ängftlihen Stillſchweigens ꝛc.); 
it is a great ~ to me, e3 ift mir eine 
große Beruhigung; 4. mil. a) der Ent» 
fog (eine belagerten Platzes); b) die Ab= 
löfung (einer Schildwache); 5. a) das 
Relief, die erhabene Arbeit; dem’i-., das 
Haldrelief, bie Halb erhabene Arbeit; high’- 
>, da3 Hautreliei, Hodreliei; low'-., 


faite, fat, fre, fir, bäs’tard, fll; mete, mat, hörd, redöe'mer; B, =F; ¥, W=%; w, =; 


reliefless 





das Basrelief, Flachrelief; b) paint. daß 
Relief, (fcheinbare) Hervorragen (dargeitells 
ter @egenftänbe) aus ber Bilbfläde; bie 
Hebung; to give _ to a figure, eine 
Geftalt (Bervor)heben; to stand out in 
strong (0d. bold) ~ from, fig) ſcharf 
abheben von; c) bie (bem Auge Erholung 
gemwährende) Abwedfelung (der Farben), 
ber Wbftand, Abſtich, Rontraft; 6. mil. 
bas —— — (eines Werts zur 
Grundflä 
rele en, a. (Wly, adv.) 1. ohne Abs 
biilfe; 2. Hiilflos. 
relfef'||-map, {. high-- map. ~-soci’ety, 
ber Hülfßverein. _-valve, bad Luftventil. 
relte’ vibe, a. ber nih ro fähig; gu ges 
ſetzlichem Same Dad 
to relfeve’, TS a) ett. lindern, 
erleihtern; (ber Not) abbelfen; b) jm. 
Exleidjterung gewähren, helfen, gu Hülfe 
tommen, j. unterftügen; to ~ one’s mind, 
fi) berußigen; c) erlöfen; to _ of st, 
bon etw. befreien, od. entbinden ; d) to 
~ one’s hold of s.t., etw. loslaſſen; 
2. (jm.) gum Recht verhelfen, Rechtshiilfe 
od. rechtlihen Schutz angebeihen laffen; 
8. a) (einen Ort) entiegen; b) (eine 
[Schilde] Wade) ablöfen; to ~ guard, bie 
Wade ablöfen; to be ~d (guard), ab= 
gelöft werden; 4. paint. a) durch Wedfel 
von Licht u. Schatten, durch — 
Kontraſt 2c. (hervor)heben; _d against 
the aky, ſich gegen den Himmel abhebend; 
b) to ~ the eye, dem Auge eine (ans 
genehme) Abwedfelung gewähren ; c) (durch 
Abwedfelung die Monotonie) unterbrechen, 
(dur) Wechfel) ablöfen. 
relte'ver, der Abhelfende; Ablöſende; 
hum. der gemeinjame Rod (mehrerer 
armer Menfdjen). 
relfe’vjng||-arch, arch. der Entlajtung3- 
bogen, Wblaftebogen.  -~-of'ficer, ber 
Armenvorfteher; hum. ber Alte, Papa. 
„tack/le, mar. die Mottalje, Reſerve⸗ 
rubertalje. 
reite’vö, |. relief, 5, a. 
to relight’ (ed, „ed; reli’, rel‘), 
t. wieder angiinden; wieder erhellen. 
religion, 1. a) die Religion; b) der reli= 
gidje Glaube; 2. + „5, pl. Religions= 
gebräudhe; 3. ‘bie Beilige Scheu ; die ftrenge 
Gewwiffenhaftigheit, duberfte Pflichttreue. 
wary, I. a. + die Religion betr.; fromm. 
II. s. der (eifrige) Religionsbelenner. „er, 
ber Religionsf wärmer. „Igm, die ftreng= 
religiöfe Gefinnung, der ftarre Religiond= 
eifer; der religiöfe Anſtrich; das religiöfe 
Parteiwefen. „Ist, der (eifrige) Reli- 
gionsbelenner, ftrengreligiöfe Menfch; der 
Frömmler; Eiferer. „1888, a. ohne Re= 
ligion u. Gottedfurdt, glaubenslos. 
rel1gjös’ ity, die Retigioftat 
relig‘ioys, I. a. (ly, adv.) 1. religiös; 
~ persuasion, ber Glaube; bie Glau— 
ben8gemeinfdaft; 2. a) gotteddienftlid; 
b) ordensgeiſtlich; ~ fraternity, bie Or⸗ 
densgeſellſchaft; ~ house, ba8 geiftlide 
Haus; 3. a) fromm; gottesfürdtig; chr= 
erbietig; ~ cheat, der fromme Betrug; 
~ horse, hum. ein oft in die Sniee fin= 
fendeS Pferd; b) religiöß geftimmt, ans 
dächtig, andachtsvoll; c) zur Andacht ftims 
mend, Ehrfurcht einflögend; 4. geriffen= 
haft, pflidjttren; ly exact, peinlich 
genau; ~ of one’s word, ftreng u. ge= 
wiſſenhaſt jein Wort haltend. II. a. gall. 





fine, fin, machine’, bird, infm’jcal; 


note, nvt, möve, möon, ft, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


remark 





ber (ob. bie) durch Drdendgeliibde Ver— 
pflichtete (ber Mind, die Nonne). _nEss, 
die Religiofität zc. 
relin’quent, L a. verziätend. IL =. 
der Berzichtenbe. 

to relin’ h, t. 1. Hinterlaffen (pro- 
perty); . verlaffen; 8. fahren laſſen; 
Bersit Teiften (auf); to _ a bargain, 
einen Kauf aufgeben; to ~ st. to s.0., 
jm. ett. abtreten; to ~ a habit, einer 
Gewohnheit entjagen; to ~ a plan, einen 
Plan aufgeben; to ~ hope, die Hoffnung 
aufgeben. „ef, ber Berlaffende 2. ~- 
mont, 1. die Berlaffung; 2. die Aufs 
gebung; — Abtretung. 

a ne reg 
reltque’ [aud rel’ik), ſ. relic. 

relf qujz, Lat. pl. die Überrefte, liber⸗ 
bleibfel; geol. foſſile Refte. 

to rel¥ quidate, t. wieder liquidieren. 
Teliqujda'tign, die nochmalige Liquida⸗ 
tion. 


to reVjsh, I. t. 1. Geſchmad finden 
an: a) [hmadhaft finden, gern effen od. 
gericken; b) fig. Gefallen finden an; 
2. toften, genießen; empfinden ; 3B fT 
fémadgaft maden. TI. i. 1. (gut) {emet= 
ten, munden; fig. * behagen, angenehm 
fein, Anklang finden (with s.o., bei jm.); 
2. * (of) fdmeden (nad), fig. einen 
Beilge)fhmad, eine Färbung (od. etwas 
an fi) haben von. ., 8. 1. ber Wohl: 
geihmad; fig. die Würze; 2. der Ge- 
ſchmack; fig. ber Sand, bas Behagen 
(of, an; for, für); 8. a) der Beilge)- 
ſchmack; fig. die Beimifdung, der Anz 
ſtrich; b) die Färbung, Manier. rable, 
a. (Tably, adv.) woran fi @eihmad 
finden läht, jhmadhaft. „gblendss, bie 
Echmadhaftigleit. „ed [sht), p.a. ſchmack⸗ 
haft. „Ing, p.a fam. einen (guten) 
Geſchmack gebend, wohlſchmedend. 
to relive’, I. i. wieder leben, wieder 
am Leben fein. II. t. 1. nod einmal 
durchleben; 2. + in Leben zurüdrufen. 
to reload’, t. wieder beladen; (ein Ge⸗ 
wehr) wieder laden. 
to réloan’, t. Am. wieder leihen. 
ba8 nochmalige Darlehen. 
to rölö’cate [ob. relokät/), t. wieder 
(an einem Wohnfige) unterbringen. 
relocation, 1. bie Unterbringung ar 
einem neuen Wohnftge; 2. Sc. die Wie⸗ 
derverpadjtung. 
+ to rélive’, t. wieder lieben. 
* rel’ü’cent, a. ftrahlend; durchſichtig. 
+ to relüct‘, + to ~ate, i. entgegene 
ftreßen, fid) widerſetzen. 
reliic’|tange, „tangy, das Wiberftreben, 
Gtriuben, ber Widerftand; Widerwille, 
die Abneigung (to, od. against, gegen). 
„tant, a. 1. wiberjtrebend; —tantly, 
adv. wider Willen, ungern; 2. ſich fträtte 
bend, zögernd. 
to rel’üme’, t. wieder anzünden. 
to rely’, i. (on, upon) 1. a) beruhen 
(auf); begründet fein (in); b) ſich ftügen 
(auf); e) abhängig fein (von); 2. fi ver= 
laſſen (auf), bauen (auf), Bertrauen fegen 
(in), vertrauen (auf). 
remade’, ſ. to remake. 
to remain’, i. 1. (an einem Orte) zurlick⸗ 
bleiben, bleiben; verbleiben; to . until 
called for, (anf Briefen) poftlagernd; to 
~ firm (neuter), feft (neutral) bleis 
ben; to ~ in possession of the field, 
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das Schlachtfeld behaupten; to ~ in 
s.one’s mind, jm. im Gedachtnis haf⸗ 
ten; 2. a) (over) übrig bleiben; to 
let ~, liegen (od. übrig) laſſen; it only 

„3 for me to ..., es bleibt mir nidts 
weiter übrig al® zu ..; it .3 to be 
mentioned, e8 ift mod) zu ertouifnen; 
that . to be seen, dad miiffen wir erft 
fehen; that 3 to be proved, ba8 ift 
exit gu beweijen; for what .s, iibrigen’; 
b) com. to ~ unsold, od. to _ on hand, 
auf ber Hand (d. h. unverfauft) bleiben; 
there „9 in my favour, Saldo mir, 
bleibt mir alé Guthaben; „ing, p-a- übrig 
geblieben, unverfauft; 3. fig. (jm.) be= 
vorftehen, (j.) erwarten, (feiner) warten; 
4. verbleiben, verharren (am Schluffe von 
Briefen): I _, Sir, yours truly (od. 
sincerely &c.), ich verbleibe freundfchaft= 
lig (od. aufrihtig 2.) der Ihrige- — 

. + das Bleiben (an einem Orte); 

2. + gew. 9, pl. die Überrefte, od. 
Überbleifet; die (irdiſchen) Überrefte, die 
fterblide Hülle; organic 3, pl. geol. 
bie organifdjen Refte; b) (literary) ~s, 
pl. die nachgelaffenen Schriften, 3. ber 
(nod) übrig gebliebene) Reft; * maß nod 
(gu thum, zu fagen) übrig bleibt. 

remäin’der, 1. a) der Reit; math. bie 

Differenz; b) der Überreft, die Liderbleisjet 
(pl); = of a debt (of an account), 
der Rüdftand (6. h. ber nod) nicht be- 
gablte Teil) einer Schuld (einer Rechnung): 
~ in goods, der Warenbeitand, Waren- 
vorrat; c) „8, pl. mod) unvertaufte 
Exemplare eines Wertes; 2. law, der Beig 
einer Gade, in den man erft nad dem 
Erlöſchen eines anderen Beſihanſpruches 
eintritt. .-man, law, j. der nad) dem 
Erlöſchen eines anderen Befipanipraces 
in Befig tritt. 

to röjmäke’ (.made’, ~made’), t 
wieder maden, wieder bilden, erneuern. 

to rélimin’ (ned, .ned), t. wieder 
ob. neu bemannen. 

to remänd’, t. 1. guviidforbern; zurũd⸗ 
berufen, wiederfommen laffen; 2. (an 
order, eine Beftellung, einen Befehl) gu- 
rüdnehmen, widernifen; 3. law, (einen 
Gefangenen wegen Unguldnglidfeit bes 
Beweismaterials) in die Unterſuchungs⸗ 
Haft zurüdführen, feinen Prozeß vertagen. 
„ment, 1. die Burüdforderung; 2. (a, 
pl.) law, die Zurüdfendung (eines Gefan: 
genen in Gewahrſam wegen Unzuläng⸗ 
Tichfeit des Unterfuchhungsmaterials), die 
Rertagung feines Prozeſſes. 

röm’anön]|ce, ~¢y, ba8 Burüdbleiben, 
die Gortbaner. 

röm’anöt, Lat. law, bie aufgefhobene 
od. vertagte Gerichtsſache. 

to römanüre’, t. aufd neue dũngen. 

A. to remark’, I. t. 1. + tenngeichuen, 
tenntlih maden; 2. bemerten, geroabr 
werden, beobadjten; b) bemerten (cine 
Meinung ausdrüden). II. i. (mit Weg⸗ 
lafjung des Objett8) eine Bemertung machen 
(on, od. upon, fiber). ~, 8. die Be: 
merfung; worthy of ., od. „-wor’thy, 
a. ber Bemerkung wert, beachtenswert. 
„able, I. a. bemerlenswert, merdwũrdig: 
ausgezeichnet; ably, adv. ganz beion- 
der8; in hohem Grade. II. „ables, » 
pl. bemerfenswerte Dinge. ~ablenéss, 
bie Merftvürbigleit. „ef, der Bemertende. 

B. to reömäpk’, t. auſs neue bezeichuen. 


tü’bülar, I’Ate, tub, büll, rile, mfy’myr; few, crew, l’etd; fly, nymph, mfrrh, ver’y; 


remarry 


eär, gell, chäir, chü’gs, ghäige ; give, ki’ant; ring, aln gũiar, Myk ; 60, wige; 
thé, pén’sign (pén’shon), vY’sion [vi’zhon); think, this; &x’ile, exist’; year’ly; nat‘ ure. 


removability 





to rémar' ry, t. (u. i. fig) wieder vers 
heiraten. „Mage, bie Wiederverheira⸗ 
tung. 

to römäst, t. mit neuen Maften vers 


fehen. 
to r&mäs'tjcäte, t. nochmals Tauen, 
wiedertanen. 
römästjcätion, das Wiedertiuen. 
remblai, mil. die aufgejhüttete Erde 
(gum Ausfüllen). 
to r&mda’s [zhyr), t. wieder meſſen. 
remö’djjjab] able, = (~ably, adv.) abs 
helflich, abftelbar; heilbar. ~ablonéss, 
die Wbhelfbarteit; GHeilbarteit. al, a. 
(sally, adv.) Abgülfe gewährenb; Heis 
Tend. „.ate, a. beilfam, Beilend. 
rém’edjiléss, a. (léssly, adv.) uns 
abhelflich; unbeilbar; unabwendbar. ~- 
lessnöss, die Unbeilbarteit. 
röm’edy, 1. das Heilmittel, Arzneimittel, 
bie Arznei; past ., ungeilbar; 2. a) das 
Mittel, Hilfsmittel, Gegenmittel; die 
Hülfe (for, against, gegen); b) die Hülfe, 
Abhülfe; no _ but patience, da Hilit 
nur Gebulb; things without all _ should 
be without all regard, prv. was nicht 
gu ändern ift, follte ung feine Kopfſchmer⸗ 
zen maden; glüdlih ift, wer vergißt, 
was nicht mehr zu ändern ift; 3. dad 
Remedium, die Schwähung des Münzs 
gehaltes, der erlaubte Minderwert; 4. law, 
a) (~ at law) das Redtdmittel; b) der 
Negreß; Erfag. to ~, t. Beilen; (einem 
Übel) abfelfen, fteuern, 
to reljmeet’ („mer, met’), t. jm. 
(i. einander) wieder begegnen. 
to remölt‘, t. umfdmelzen. 
to remöm’ber, t. 1. + a) (so. st., 
8.0. of st, j. an etw.) erinnemt; b) a.t., 
ett. in Erinnerung bringen, etw. erwäh⸗ 
nen; 2. a) at. (} of st), fih an etw. 
erinnern; fid) auf etto. befinnen; einer 
Sache eingedent fein, gedenten; I don’t 
~, ih erinnere mid nicht; well „ed, 
gut, daß Sie (mid) daran erinnern; to 
~ me, gum Andenten an mid; worth 
to be ~ed, des Gebenfend tert; be it 
„ed, law, fund u. zu wiffen fei hiermit; 
~, the fifth of November, gun- 
powder treason and plot, Worte, bie 
am 5. November gefungen werden; vgl. 
Guy, 2; b) t to be ~ed, fid) erinnem; 
I ~ me, ig erinnere mid; I have „ed 
me, id) Habe mid) (anders) befonnen; 
3. (mit einem Gefdente) bedenten; (pray) 
~ the waiter, id) bitte des Kellners zu 
gedenten, id) (al8 Kellner) bitte um ein 
Krinkgeld; 4. empfehlen; ~ me to him, 
empfehlen Gie mid ifm, grüßen Sie iu 
von mir. 
remém’ber|able, a. (.ably, adv.) der 
Erinnerung wert. „ep, der fic) Er- 
innernbe. 
remöm’brange, 1. das Gedächtnis; An- 
denfen; die Grinnerung; to bear in _, 
im Andenken behalten; to call to ., fid 
(einer Gade) erinnern; to come to ~, 
einfalfen, beifallen; to put s.o. in ~ of 
at., j. an ctw. erinnern; 2. dad Gee 
dädytnißvermögen, die CErinnerungstraft ; 
3. n) die rühmlide Erwähnung; b) die 
Ermahnung; c) der Grub; give my 
kind 3 [sez] to him, grüßen Gie ihn 
freundlid) von mir; "4. die Nadridjt ; 
Notiz, Anmerkung; 5. das Dentmal; 
6. die Urkunde. book, das Notizbuch). 





remöm’brancer, 1. a) der Erinnerer, 
Mahner; b) das Memento, da8 Erins 
nernde, Mahnende (of st, an ettv.); 
2. ber Sekrelär (der Echagfammer). 
r to rémém’orate, t. ind Gedidtnis 
zurückrufen. 
+ r&ömömgrä'tion, die Erinnerung. 
rémém’orative, a. erinuernd (of, an). 
to reméyge’, i. wieder eintauchen, wie⸗ 
der verfinfen. 
röm’jförm, a. ruberförmig. 
r&m’jg8g, zo. pl. bie Schwungfedern 
erfter Ordnung. 
to rémY grate [aud r&m’igrät], i. wies 
der guriidwanbern. 
rémigra tion, die Rüdwanderung. 
to remind’, t. (of a.t., an ettv.) erinnern, 
(jm. etw.) gu Gemüt führen; that .» 
me (of), das erinnert mid) (an), das 
mahnt mid (an); da fällt mir ein. 
remin’der, der Erinnerer, Mahner; fam. 
daB Grinnernde, die Erinnerung, Mah— 
nung; hum. ber (gelinde) Rippenftoß, 
Bint. 
remind’fül, a. (.ly, adv.) erinnernd, 
mahnend. 
r&mjnis’gjlenge, die Erinnerung, Bu 
erinnerung, Reminiscenz. „ent, I 
fi erinnernd. II. s. der ſich Grinnernde: 
der Berzeichner von Erinnerungen. 
rémjnjscén’tial [shal], a. Erinnerung 
betr.; auf Erinnerung beruhend. 
rém’ iped, zo. I. a. ruderfüßig. UI. =. 
ber Ruberfüßler. 
to remige’, t. law, (etiv.) zurüderftatten ; 
fic) (eines Rechtes) begeben, (ein Recht) 
übertragen. die Burüderftattung. 
remiss’, a. (sly, adv.) fdjlaff; faul, 
träge; forglod, nachläſſig. mess, bie 
SAHlaffheit ; Fanlheit, Trägheit; Sorglofige 
teit, Nadlajjigteit. 
remissjbil’jty, die Berzeihlichleit. 
remis’sjjjble, a. (~jbly, adv.) erläßlid), 
verzeihlic). 
remls’sion [mYah’yn), 1. a) das Nach⸗ 
laffen (der Hitze 2c.), die Verminderung, 
Milderung; b) med. der vorübergehende 
Nachlaß der Kranfheitsericheinungen od. 
des Fiebers; 2. die Abfpannung, Er— 
ſchlafſfung; 8. der Erlaß (einer Abgabe, 
Zahlung, Strafe 2c.); die Wergebung (der 
Sünden); Berzeihung. 
remYs’sjve, a. (.1y, adv.) (of s.t., etw.) 
verzeihend, nadfidjtig (gegen); * ~ of his 
might, mild in feiner Madtentfaltung. 
to remit’ („ted, „ted), I. t. 1. a) zu⸗ 
rüdidieben; b) (to custody) wieder in’ 
Geſängnis fegen; 2. (Gelder, Wechſel) 
übermaden, einfenden, zufenden, iiberjen= 
den, remittieren; 8. ausliefern, abtreten; 
4. (et. to wo. j.) in ein Redjt wieder 
einfegen; 5. (dem Gutachten) anheim= 
ftellen; to ~ 0.8. to 8.0., fid) dem Ur- 
teife j8. unterwerfen, fid) auf j. berufen; 
6. a) nadlaffen mit, vermindern; to — 
one’s efforts, in feinen Anftrengumgen 
nadlaffen; b) mildern, nachlafien, erlafjen; 
fchenten; to ~ a debt, eine Schuld ers 
laffen; c) vergeben, verzeihen. IT. i. 
1. a) nadjlafjen, abnehmen; b) med. mit 
Zwiſchenzeiten geringeren Fiebers verlaus 
fen, remittieren; 2. + nachlaffen (of s.t., 
in einer Gadje). + „ment, f. remis- 
sion, remittance. „table, f. remissible. 
„tal, ſ. remission. .tange, com. 1. das 
Nemittieren, die Übermachung, Wechfel: 
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od. Geldjendung; 2. die Rimeffe, übers 
madte Summe; to make „tanceg [sez], 
remittieren; book of „tances, ba8 Ri⸗ 
meffenbud. tent, a. med. (v. einem 
Sieber) — nachlaſſend, remittie⸗ 
rend. „ter, 1. der Überfender; com. der 
Remittent (der den Wert ob. bas Geld 
giebt); 2. law, die WWiebereinfegung in ein 
älteres Recht; 3. (of sins) der Siindens 
Bergeber. 
to römix’, t. wieder milden. 
röm’nant, I. s. das Überbleibjel, der 
Überreft ; der Reſt (v. Stoffen); da8 Übrige, 
Lepte. II. a. übrig. 
to römöd’el (led, „led), t. neu ums 
geftalten; (nad) neuem Blanc) umarbeiten. 
„ler, det Umarbeiter. 
rémddjfjca'tion, die Umänderung. 
remdl’ljent, a. (wieder) erweichend. 
remön’strjjange, 1. + die Kundgebung; 
2. a) die Gegenvorftellung, Einwendung ; 
(nadjdrüdliche) Worftellung; b) die Er— 
innerung, Warnung, der Verweis. _ant, 
I. a. remonftrierend, vorftellend, erinnernd. 
II. =. 1. j. der eine Vorſtellung madt; 
2. ber Remonftrant, Arminianer (refor= 
mierte Gelte in Holland). to ~ate, 
I. t. + tundthun, darthun; vorhalten. 
U. i. (with so. against et.) (jm. in 
Bezug auf etw.) Gegenvorftellungen, od. 
Einwendungen madıen; (etw.) cinwenden; 
(etw. nachdrüdlich) vorftellen, verweilen. 
remön’strator, der Remonftrant, Gegen⸗ 
vorftellungen Madjende. 
r&monsträ'tion, die (Begen=)Borftellung. 
röm’org, 1. 7 (pl. 3) die Verzögerung ; 
das Hindernis; 2. zo. der Schiffshalter, 
Schildfiſch (echenéis remöra); 3. med. 
eine Borridjtung zum Fefthalten eines 
Gliedes in feiner Lage (bei Brüchen). 
remorse’, 1. die Gewiſſensbiſſe (pl.), die 
Gewiſſensangſt, quälende Reue; der Vorwurf 
(de8 Gewiffens); 2. + dad Erbarmen, Mit- 
gefühl. „fül, a (filly, adv.) 1. vene- 
voll, renig; 2. + mitleid8voll, mitleidig, 
voller Erbarmen, voller Mitgefühl; mild, 
zartfühlend. less, a. („Iessiy, adv.) 
1. veulos, verftodt ; 2. unbarmherzig, hart= 
herzig, grauſam. „lessndss, 1. die Ver⸗ 
ftodtheit; 2. die Unbarmbergigteit. 
remote’, a. (ly, adv.) 1. entlegen; 
entfernt, fem; ~ antiquity, 508 graue 
Altertum; ~ future, die ferne Bufunft; 
A cause, eine entfernte Urfade; a — 
kinsman (od. relation), ein weitläufiger 
Berwandter; he had not the remd'test 
idea, er hatte nicht die entferntefte (od. 
neringfte) Ahnung; he hinted ~ly, er 
deutete von fern an; 2. bot. voneinander 
abftehend; 3. (from s.t., einer Eade) 
fremd. ness, die Entlegenheit, Abge⸗ 
_Tegenfeit; die Entfernung (räumlich u. zeit⸗ 
lich); Entferntheit (der Verwandtidajt). 
remö’tion, die Fortſchaffung; Entfernung. 
to rémould’, t. umbilden.. 
to rémount’, I. i. 1. wieder hinauf 
fteigen ; fid) wieder erheben; 2. wieder gn 
ferde fteigen, wieder auffigen. II. t. 
. wieder befteigen (ein Pferd); 2. mil. 
wieder beritten madjen, vemontieven; 3. 
auf neue anfffeben, ob. aufziehen. =. 
„Ing, s. mil. die Remonte, Ergänzung 
der abgegangenen Pierde. 
remövabil’jty, die Münlicfeit wegge⸗ 
ſchafft od. entfernt zu werden; die Abjel- 
barteit. 


füte, Mt, fire, fär, bNe’tard, fAll; mate, met, hörd, red&e’ mer; E, 2-5; 0, =e; 2, = 65 


removable 


fine, fin, machine’, bird, inim’jcal; 


note, nt, möve, moon, ft, nör, löve, work, condöle’, möist, house, cow, boy. 


rent 





remö’viiable, a. (.ably, adv.) wege 
zuſchaffen, zu entfernen; abjegbar. 

remö’val, 1. a) das Sorträumen; Weg⸗ 
ſchaffen, Entfernen; bas Abnehmen (der 
Bandagen); bie Hebung (einer Krantheit), 
Befeitigung (eines Übelftandes); Linderung 
(eines Schmerzes); b) die Ortaveriindes 
rung, Bewegung; die Wohnungsperändes 
rung, der Umzug; 2. a) die Vertreibung, 
Ausweijung; order of _, der Auswei⸗ 
fungöbefehl; b) die Relegation (der Stu= 
benten); 8. (from an office) die Amtsent= 
fegung, Abſetzung; 4. der Heimgang, Tod. 
to remöve’, I. t. 1. a) fortrüden, fort= 
bewegen, wegichaffen, twegthun, wegnehmen, 
abnehmen, wegiegen; to „ the cloth, 
das Tiſchtuch abnehmen; abdeden; die 
Tafel aufheben; to ~ the mask, die Paste 
abnehmen, fi gu erfennen geben; to ~ 
a horse’s shoes, einem Pferde die Huf⸗ 
eifen abnehmen u. unter Bertaufdung der 
Eiſen wieder befeftigen; b) himvegtragen; 
(eine Leiche) beiſetzen; c) abräumen, räus 
men; 2. a) entfernen; to ~ a difficulty, 
eine Gdhwierigteit befeitigen od. heben; 
b) (from an office, eines Amtes) ent= 
fegen, (des Dienftes) entlafjen, abjepen; 
c) (out of the way) an8 dem Wege 
räumen, töten; (aus diejer Welt) abrufen; 
3. a) (von einem Orte zum andern) vers 
fegen (aud) in eine höhere Maffe); verlegen; 
to ~ a court, ein Gericht anderswohin 
verlegen; to ~ a cause (od. a suit) by 
appeal, eine Redjt3fadje durch Appellation 
vor ein anderes Gericht bringen; b) to ~ 
one’s eyes, die Augen abwenden. II. i. 
ben Ort verändern, fic) (wohin) begeben; 
fi) wegbegeben; fich entfernen; fortziehen, 
ausziehen, umziehen, eine Wohnung vers 
laffen. 2, 8. 1. a) die Wegidjaffung; to 
give 8.0. a ~, j. zurüdftoßen, fortjagen, 
od. abjepen; of difficult ., ſchwer zu 
entfernen, ſchwer zu Befeitigen; b) das 
gur Abwechslung dienende Nebengeridt; 
c) der neue Beihlag (mit Vertaufdung der 
Hufeifen); 2. + da8 Rüden, der Zug (im 
Schach⸗ od. Damenipiele); 3. a) die Orts- 
veränderung; das (Muss od. Um=)Siehen ; 
three .3 are as bad as a fire, prv. 
dreimal Biehen ift jo gut wie einmal 
Abbrennen; b) das Reifen; die Abreiſe; 
c) die (Reifes, Poft-)Station; 4. a) die 
Zerlegung; Verſetzung, da8 Aufrüden in 
eine höhere Slaffe; b) die Klaſſe; 5. a) die 
Entfernung, der Abftand; b) die Stufe; 
ber Grab (in der Verwandticaft); der 
@rad; but one ~ from nothing, wenig 
mehr als nichts. .d, p.a. fernftehend; 
abgelegen, fern; einen Grad od. mehrere 
Grade weit vom Stamme entfernt (in 
ber Verwandtſchaft); first cousins once 
„d, ein Sohn u. ein Enlel von Geſchwiſter⸗ 
Kindern; (first) cousins twice ~d, ein 
Sohn u. ein Urentel von Gefdwiftertin- 


bern. 

remö’vjledndss, die Zurüdgezogenheit. 
“er, |. der Wegrüdende; der unftete 
Menſch; 2. law, das Bertveifen einer 
Rechtsſache an einen anderen Gerichtöhof. 
remünerabil'jty, die Belohnbarfeit. 
remü’ner]jable, a. („ably, adv.) be= 
lohnenswert. to „äte, t. vergiiten, be= 
zahlen, belohnen, at ating prices, com. 
gu lohnenden Preifen. 
remunera tign, die Vergütung, Bezah⸗ 
lung, Belohnung. 








remü’neratjive, ory, a. („Ively, 
~grily, adv.) vergütend, (be)lohnend; 
einträglic. 
to rémtiy’ mgr, I. i. dumpf wiederhallen. 
U. t. wiederhallen laſſen. 
renäis’sange [ob. rénastns’], die Re= 
naiffance, Wiedergeburt ber Antife gu 
Ende bes Mittelalters; der Bauftil des 
16. Jahrh. 
ré'nal, a. med. die Nieren betr., zu den 
Nieren gehörig. 
rén’ard, |. reynard. 
renäs’clleney, „enge, bie Wiederent= 
ftehung, Wiedergeburt, Erneuerung; das 
Wiederaudfchlagen (aus der Wurzel), der 
neue Antouds. „ent, a. wieder wads 
fend; fi) wieber ernenernd; wieder aufs 
lebend. „jble, a. der BWiederentitehung 
od. der Wiedergeburt fähig. 
+ renäscjbil’jty, die Fabigteit wieder 
gu entftehen. 
to renäv’jgäte, I. t. wieder befahren. 
IL. i. zurüdichiffen. 
rencoun’tey, das (bef. feindliche) Zu⸗ 
fammentreffen, der Bufammenftoß; das 
Scharmügel, plößlie Gefecht; der An— 
Griff; die Schlägerei. to ., I. t. 1. (meift 
feindlig) mit jm. gufammentreffen; 2. an= 
greifen, im Kampfe beftehen. II. i. 1. zus 
fammentreffen, zufammenftoßen; 2. Hand» 
gemein werden. 
to rönd (rént, rent), I. t. 1. reißen, 
zerreißen (in zwei Zeile); to _ the air, 
die Luft gerreißen (durch Gefdret, od. 
Wehflagen); to ~ s.one’s heart-strings, 
jm. das Herz gerreifen; 2. berften, zer⸗ 
fpalten; 3. (to ~ away od. off) los 
reißen (from, von); (jm.) entreißen. II. i. 
(ger)reifen, fi fpalten, (zev)beriten. 
A. rön’der, ber Berreißer, Beripalter 2¢.; 
dgl. to rend. 
B. to rön’der, I. t. 1. (back) wieder⸗ 
geben, gurildgeben, (zurüd)eritatten; er= 
widern; to ~ up, übergeben, abtreten, 
cedieren; 2. a) geben; erteilen; to _ an 
account, eine Rechnung ablegen; to ~ 
reason, einen Grund, od. eine Urſache 
angeben; to ~ thanks, Dant abftatten, 
banten; b) fiberliefern, übergeben; c) leiſten 
(homage, a service, obedience); d) dar= 
bieten, gewähren; e) F (Madridjten) mite 
teilen, berichten, angeben; 3. a) (zu etw.) 
madjen; to ~ secure, ficher madjen; to 
~ to account, getvinnbringend maden, 
ausbenten; to ~ 0.8. useful (rfl.), ſich 
nüglid) maden; b) * barftellen, ſchildern 
(als); 4. a) wiedergeben, überfegen; to ~ 
into German, in das Deutfche übertragen 
ob. überfegen; b) (den Ginn, Geift, bie 
Gebanten) durch Vortrag od. Darftellung 
miedergeben, ausdrüden; (eine Theaters 
rolle) darftellen; 5. a) provinc. (Fett) 
ſchnielzen, auslaffen, reinigen; b) (Mauern) 
berappen, (ihnen) ben (erften) Antvurf geben. 
I. i. mar. (vom Tauwert) nachgeben, 
Mar laufen. + ~, s. 1. die Übergabe, 
Hingabe; Unterwerfung; 2. a) die Anz 
gabe, der Bericht, das Belenntnis; b) die 
Wiedergabe (der Gedanken anderer). 
rön’derliable, a. (.ably, adv.) zu⸗ 
rüdzugeben, wiederzuerſtatten; überfegbar. 
„er, der Wiebererftatter, Erteiler; der 
Tiberfeger. Ing, 1. a) da8 Wieder- 
geben 2c.; „ing of accounts, bie Red» 
nung8ablequng; „ing of thanks, bie 
Danffagung; b) die Wiedergabe von Ges 
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danten; die Überfegung; der Bortrog; 
die Darftellung ; 2. der erfte Anrwurf, Bes 
tapp; „ing and set, der aud zwei Lagen 
beftehende Bewurf; „ing, floating, and 
set, ber aus brei Ragen beftehende Be: 
wurf, glatte Wandpug. 

rön’dezvoüs [ren’divü] (pl. rén’dez- 
votises), 1. + die (im voraus beftimmte) 
Bufammentunft; 2. a) der (feſtgeſetzte) Zu⸗ 
fammentunft8ort, Gammelplag; der Eee: 
ſtrich zum Kreuzen; b) + der Bufindtsort. 
to ~, I. i. an einem beftimmten Orte 
gufammentommen, fig einftellen. DI. t 
an einem beftimmten Orte verjammeln. 
4. rön’djble, a. zerreißbar. 

B. + rön’djble, a. 1. wiederzugeben, zu» 
rüdzuerftatten 20; 2. zu überfegen. _ 
rendYtion, 1. bie Rüdgabe; 2. die Über 
gabe; die Ergebung; 3. + die Wieder 
gabe, Überjegung; die Auffaflımg (einer 
Rolle). 

rön’egäde, + rönegadd, 1. der Rene 
gat, (Glauben8=)Berleugner, Abtrünnige; 
2. der liberläufer. 
+ to renege’ (früher rendg’], t. vet 
leugnen; ableugnen. 
to rönärve’, t. aufs neue ftärfen, ers 
mutigen. 
to renew’, I. t. 1. erneuern; to ~ one’s 
strength, wieder gu Kräften kommen; 
2. wieder verjüngen, beleben; theol zu 
neuem Leben erweden; 3. tnieberholen. 
D. i. 1. von neuem beginnen; 2. jid 
erneuern. „@ble, a. (wieder) zu ernenem, 
ernenerbar. „Al, die Erneuerung. 
renewed’, p.a. emeuert. 
reneWw’jedly, adv. bei. Am. twiebderbolt, 
abermals. .ednéss, die Gmenerung 
(geiftigen Lebens). ef, der Ermeuerer. 
Rön’frew, fott. ON. shire, fett. 
Grafihaft. 
rön’jförm [od.re’nj), a. bot. nierenförmig. 
renitiiengy, „enge [ob. rén’jttnsi, 
r&n’jtöne], 1. der (phyfilde) BWiderftand, 
Gegendrud; 2. das Widerftreben. „ent 
[od. r&n’jt£nt), a. („ently (od. ren’jtznt- 
ly], adv.) 1. einen Gegendrud ausubend, 
wiberftegend; 2. wiberftrebenb. 

4. rön’net, das (Küfe-)Lab. _-bag, ber 
Labmagen. 

B. rén'net, ~ , die Reinette (Apiel). 
to renotinge’, I. t. 1. (einer Gathe) ent: 
fagen, verzichten auf; 2. ſich Ioßfagen von 
(ber Welt zc.); (einen Irrtum 2c.) ab⸗ 
ſchwören; (ettv.) verleugnen. II. i. 1. (to) 
gall. fid losſagen (von); 2. (beim Starten> 
fpiel) eine Garbe nidjt betennen. ., = 
die Menonce, Berleugnung einer Farde 
(beim Kartenipiel). „ment, 1. bie Ent 
fagung, Berzichtleiftung; 2. die Losjagung 
Berleugnung. 
renown’ ger, der (einer Gace) Entjagende; 
(etw.) Berleugnende. 
to rdn’ovatile, t. erneuern. ef, ~oF, 
der Erneuerer. 
rénova tion, bie Erneuerung. 
renown’, 1. ber gute Rome, Ruf, Chobe’ 
Ruhm; 2. + der Preis, das Lob. + to 
a, t. rühmen, feiern; berüfmt mader. 
„less, a. ruhmlos. 
renowned’, p.a. berühmt ; renöw’ned- 
ly, adv. mit Ruhm, rühmlich. 
renow ‘nednéss, ſ. renown. 
A. rönt, |. to rend. 
+ to rönt, t. für to rend. .. a ber 
Rif, die Rige, Spalte, der Bruch; die Mujt. 








t&’büilar, Ate, ttt, bill, rile, mür’mur; feW, crew, etd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


rent 


B. rönt, 1. die Rente, das Einfommen; 
2. der Zins, die Micte; _ of land, 
die Bobenrente, ber Bodenzins; ~s, pl. 
die Renten, Cintiinfte, Binfen, Gefälle, 
Pachtzahlungen, Handmieten. to ., I. t. 
1. a) mieten, padjten, in Pacht(ung) haben 
od. nehinen; b) (eine Wohnung) gemietet 
haben, bewohnen; 2. vermieten, verpach⸗ 
ten; 8. verzinfen. II. i. vermietet od. 
verpadhtet werden (od. jein), fic) vermieten 
od. verpadhten (v. Gütern; for a price, 
zu einem reife). 

ren'tjable, a. (.ably, adv.) mietbar; 
vermietbar. „Al, das Zinsregifter, Zins⸗ 
bud. 

rént’||-arrear’, der Binsrüdftand. ~-charge, 
der Erbzind. -collee’tor, der Binds 
einnehmer. Aay, der Bindtag. 

A. rön’ter, 1. der Bindheber; Rentner; 
2. der Zinsmaun, Padter, Mieter. 

B. to rön’ter, t. fein ftopfen, anftoßen, 
eine blinde Naht maden. 

rön’terlief, der Gtopfer, die Gtopferin. 
„Ing, bie Stopfnaht. 

ren’ter-war’den, ber Rentmeifter, Ein⸗ 
nehmer. 

rent'||-free, a. mietfrel. ~-roll, die Ein⸗ 
tommenlifte, dad Zinsbuch. ~-ser’vice, 
bie Bindabtragung durch Frondienftleiftung. 

to renü’meräte, t. wieder zählen. 

renüncja'tion [shja’shyn), {. renounce- 
ment. 

renv&rse‘, a. her. geftürzt (verfehrt). 

t to renie’ (to reny’), t. verleugnen. 

to réobtain’, t. wieder erlangen. 

regbtäi’njlable, a. (~ ably, adv.) wieder 
erlangbar. 

to redc’cüpY, t. wieder einnehmen. 

to röö’pen, t. 1. wieder öffnen; 2. wies 
der eröffnen, wieder in Betrieb fepen. 

to reordain’, t. 1. wieder anordnen; 
2. wieder weihen; wieder einfegen. 

r&ördjnä’tion, die nochmalige Weihe. 

rédpganiza tion, die Neorganifation, 
Reugeftaltung; Wiedereinrichtung. 

to rédp’ganize, t. reorganifieren, neu 
geftalten, wieder einrichten. 

rép, 1. für reputation; vgl. demi-rep; 
2. für repetition. 

to röpäce', t. wieder zurüdicreiten. 

to repäcjfy, t. wieder zum Frieden 
bringen, wieder befänftigen. 

to repäck’, t wieder paden, umpaden. 

to répaint’, t. wieder malen; ſriſch 
übermalen. 

A. to repair’, t. audbeffern (ob. reparie= 
ten); fig. verbeſſern, twiederherftellen ; wieder 
gut machen; to ~ a loss, einen Verluſt 
erfepen. , 8. 1. a) (aud „3, pl.) die 
Ausbeſſerung, Reparatur; well in ~, in 
good ., in (gutem) baulihem Etande, 
gut erhalten; to keep in ., in baulidjem 
Zuſtand erhalten ; to put in ., in baulichen 
Buftand dringen, (ein Haus) bewohnbar 
maden; to be under ~, ausgebeſſert 
werden; undergoing „3, in Reparatur 
(befindlih); out of _, baufällig ; in ſchlech⸗ 
tem Zuftanbe; abgeriffen; b) ~, pl. fam. 
die Andbefferungstoften; 2. fig. die Wie= 
derherſtellung, Berbefferung; der Erſatz. 

B. to repaiy’, i. (to) fid) (gu jm., od. 
an einen Ort) begeben, fic) (Wohin) vers 
fügen ; Hingehen; hinreiſen. F =, 8. das 
Sichwohinbegeben; das Kommen; die Bu- 
fammenhmft; der Aufenthalt; sp. das 
Lager (des Hafen). 








eär, g£ll, chäir, ghä’gs, chäige ; give, gi’ant; ring, ain’gülar, link; 00, wige; 
ehe, pén’sion (pén’shon), vision [vr’zhon); think, this; Ex’ile, exist’; yearly; na’ t*yre. 


reperusal 





repäi’rjable, a. f. reparable. er, 
der Außbefferer; Herſteller. ~jng-place, 
ber Sammelplag, das Rendezvous. 

+ repaiy’ ment, {. reparation. 
repänd’, a. bot. ausgeſchweift. 
repän’dous, a. auſwaͤrts gebogen, rund⸗ 
erhaben. 
to répa’ per, t. frifd) tapezieren. 
rép’ariable, a. (.ably, adv.) auszus 
bei wiederherzuſiellen; verbeſſerlich; 
erfeglich. 


to rép’grate, t. [. to repair, 4. 
röpgratiyn, 1. a) die Ausbefferung; 
b) fam. die Außbefierungstoften (pl.) (eines 
Schiffes); 2. a) der Erfag, die Entſchädi— 
gung, Vergütung, Schadloshaltung; b) die 
Genugthung; ~ of honour, die Ehrens 
erflärung. 
repär’gtive, I. a. (ly, adv.) 1. aus⸗ 
beffernd; 2. verbeflernd; entihäbigend, 
vergütend, erfegend. II. s. 1. das Aus⸗ 
beffernde, die Wusbeflerung; 2. die Ent= 
fäbigung, der Erfag. 
to repärley, i. wieder unterhandeln ; 
to parley and _, bin u. ber verhandeln. 
röpärtöe' [aud par), die ſchlagfertige 
Antwort, fdarfe Entgegnung,  treffende 
Ermwiderung. to ~, i. jchnell, gewandt, 
treffend, od. beifend antworten. „ist, j. 
der mit treffenden Erwiderungen ſchnell 
bei der Gand ift. 
repärtY'tion, die (Wieder-)Einteilung, 
Rerteilung; to make a _, verhältnis— 
mäßig verteilen. 
to repäss’, I. i. zurüdgehen, -fommen, 
sfahren, <reijen, <reiten, «ziehen, ⸗ſchiffen; 
to pass and _, hin u. ber geben. II. t. 
wieder durd), über, vorbeigehen, =fommen, 
sfabren, =ziehen 2c.; (einen Weg) nochmals 
guriidlegen. 
répis’sage, das Burüdfommen; bie Rüd- 
fahrt. 
repdst’, da3 Mahl, die Mahlzeit; der 
Imbiß; die Speife. to ., I. t. ipeifen, 
nähren. II. i. fpeifen, ſchmauſen. 
* repäs’t’ure, der Schmauß. 
+ to röpätrjate, t. in das Baterland, 
ob. in die Heimat zurüdbringen. 
to répay’ (repaid’, repäid’), t. 1. a) nod 
einmal bezahlen; b) (j.) twieberbezahlen ; 
(jm. etiv.) zurüdzahlen; to _ 8.0. in his 
own coin, jm. mit gleiher Münze gah= 
len; to ~ os, rfl. ſich ſchadlos halten; 
2. a) wieder erftatten, erfegen; b) (jm. 
Gutes, Böfes) vergelten, lohnen; erwidern. 
„able, a. wiederzubezahlen, vüdzahlbar; 
erfeglid. „ment, das Wiederbezahlen; 
die Rüdzahlung (aud): da8 Burüdgezahlte). 
to repeal’, t. 1. + a) (aud der Ber- 
bannung) guriidrufen; b) (ind Amt) zus 
rüdberufen, wieder zu Ehren bring 
2. a) (ein Geſetz) widerrufen, aufheben, 
ſchaffen; b) * (Qrveifel) unterdrüden. ., 8. 
1. F die Quriidberufung (aud der B 
bannung); 2. a) der Widerruf; die Buri 
nahme (früherer Gefeße), Aufhebung, Ab⸗ 
ſchaffung; b) bie Aufhebung der Unionsatte 
(zur Bereinigung der gefeßgebenden Ge⸗ 
walten Englands u. Irlands); ~ agita- 
tion, die von Daniel O'Connell feit 1829 
angeregte Repealbetwegung; ~ association, 
der Repealverein. 
repéa'liable, a. (ably, adv.) wider 
tuflid); aufzuheben, abgufdaffen. „able- 
nöss, repealabll’jty, die Widerrufs 
lichleit. 
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rep@aler, 1. der Widerrufer; Aufheber, 
UAbfdaffer; 2. (gem. Repealer, groß) der 
Autonomift, welder Trennung der legis⸗ 
lativen Union gwifdjen England u. Irland 
begwedt (jegt homeruler). 

to repéat, I. t. 1. a) wiederholen; 
b) * (etw. Gefährliche) nochmals ver= 
fuchen, ob. wagen; 2. herjagen, recitieren, 
vortragen; to ~ by rote, medjanifd) her= 
fagen, herleiern. n. i, 1. vepetieren (von 
Ubren); 2. math. fid) wicderholen; (pure, 
mixed) ~jng decimal, der (reine, ge= 
miſchte) periodiihe Decimalbrud. =, 8. 
1. die Wiederholung; 2. mus. das Wies 
derholungszeichen. 

repöa’tjiediy, adv. wieberholentlih. „er, 
1. der BWiederholer 2c.; Repetent; 2. a) die 
Repetieruhr; b) das Repetiergewehr; der 
Revolver; 3. math. die Periode (eines 
Decimalbrugs). „IN, p.a. repetierend, 
d. h. die Stunden ſchlagenb. „ing-eir’cle, 
der Repetitionstrei8 (aftron. Winkelmeß⸗ 
inftrument). „ing-watch, die Repetier= 


uhr. 

to reps!’ (led, „Ied), I. t. 1. a) gue 
rüdftoßen; guriidtreiben, zurüddrängen; 
„ling power, phys. die Repulfiondtraft ; 
b) gutiidweijen; wiberlegen (einen Eins 
wurf); 2. med. zerteilen (eine Geihwulft); 
niederfhlagen (Hige). II. i. 1. abftoßen 
(abftoßende Straft haben); 2. med. nieders 
ſchlagende od. verteilende Mittel anwenden. 
„Ieney, ~lenge, die zurüds od. abs 
ftoßende Eigenſchaft od. Kraft. ~lent 
(„Iant), I. a. 1. guriids od. abjtofend 
(aud) fig.); 2. med. zerteilend; nieder= 
ſchlagend. II. s. 1. der zurüdweijende 
Umftand; die Abweifung; 2. med. das 
getteilende, ob. nieberichlagende Mittel. 
„ler, der ob. ba8 Zurüditoßende, Ber- 
treibende, Berteilende. 

A, r&'pent, a. bot. u. zo. kriechend. 

B. to repént’, I. t. 1. ¢ it „eth me, 
es reut mid); 2. (ettw.) bereuen; ¢ to ~ 
0.8. (rfl.), Reue empfinden; * to ~ out, 
(Beit) der Reue widmen. II. i. (of at, 
etw.) beveuen, Reue (ber etw.) empfin⸗ 
den; Buße (für ett.) thun. 

repén'tilange, die Reue (for, + of, über); 
die Buße. cant, I. a. (cantly, adv.) 
reuig, bußfertig; * „ant tears, pl. Thrä= 
nen der Reue. II. s. der Reuige; Bupe 
fertige. „er, der Bereuende. „ing, p.a. 
(„ingly, adv.) reuevoll, reuig. 

repént'less, a. (ly, adv.) reuelos, uns 
bußiertig. 

to Tepeo ple, t. wiederbevöllern. 

to réperctiss’, t. heſtig zurüdftoßen, zus 
rüdfchlagen; zurückwerfen. 

répercis’ sion [ktish’yn], 1. das gurüd⸗ 
ftoßen, Burüchverjen ; Zurüdprallen; „sion 
of sound, der Wiederhall; 2. mus. der 
BWiederihlag in der Fuge; 3. med. die 
Berteilung (einer Geihwulft). .sive, a. 
1. zurüditoßend, zurüdprallend; zurüi 
werſend, wiederhallend; Wiederhall erzeu⸗ 
gend, laut toſend; 2. med. + gerteilend. 

répertoire, das Repertoire, der Spiel: 
plan (Verzeichnis der aufzuführenden od. 
aufgeführten Stüde). 

röp’ertliory (od. „drj], da8 Repertorium, 
wiffenfdjaftlide Sachregiſter, Nachſchlage⸗ 
bud); das Vorratshaus; fig. die Fund⸗ 
grube. 

to reperjläge‘, t. wieder durchleſen. .- 
Wsgl, die Wiederdurchleſung. 





faite, fat, fare, fär, bis’tard, f4ll; méte, met, herd, redee’ mer; 8, =; ¥, =%; we, e=e; 


repetend 


fine, fin, machine’, bird, jntm‘jcal; 


note, nðt, ndve, moon, fot, nör, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


reprimand 





répeténd’, math. bie Periode (eines 
Decimalbruds). 
röpetYjtion, 1. die Wiederholung; mus. 
bie Reprife; 2. die Repetition; Probe, 
Vorübung; 8. a) ba8 Recitieren, Aus— 
wendig = Herfagen; der Bortrag; b) bad 
Erzäglen, Erwähnen. tional, tious 
[shys), a. zur Wiederholung geneigt, ſich 
wiederholend. „tiousnöss, die Eigen⸗ 
{haft od. Gewohnheit, fic) zu wiederholen. 
+ röp’etlitive, a. (.jtively, adv.) zur 
Wiederholung dienend, wiederholend. - 
Ito, ber Repetent (an einer deutſchen 
Univerfität). 
to röpie't*ure, t. fig. (ein Gemälde) 
wieber entwerfen od. vorführen. 
to repine’, i. Verdruß empfinden, miß⸗ 
vergiiigt, untwillig fein, murren; fi gra= 
men (at, aud) against, über). 
repi‘niler, der (über ett.) Murtende, 
Mifvergniigte; fi) Grämende ; Unzufries 
bene. „ing, I. p.a. (~ingly, adv.) 
murrend; mürriſch, grämlid, unzufrieben. 
II. s. (oft „ings, pl.) der Gram. 
to réplage’, t. 1. wieder (an den vori— 
gen Ort) fepen, od. bringen; hinftellen, 
Hinfepen; 2. (einen Beamten) wieder ein= 
fepen; 8. [oft repläs’] a) (etw.) eriegen; 
wieder erftatten; zuriidzahlen; b) (j.) ers 
fegen ; vertreten. 
repläcegble, a. erjeglid. 
repläce'ment, 1. die Wiedereinſetzung; 
2. [oft re) bie Erfegung, der Erſatz. 
to réplait’, t. wieder falten. 
to réplint’, t. verpflangen, verjegen, um⸗ 
pflangen. 
replän’table, a. verpflangbar. 
réplanta tion, die Berpflangung. 
to repléad’, t. u. i. auf neue rechtlich 
erörtern od. plaidieren. 
repl&a’der, die von neuem angeftellte 
rechtliche Erörterung. 
to replén’jsh, t. 1. (wieder) anfüllen, 
erfüllen; to _ the fire, (Kohlen) nach—⸗ 
legen od. auffhütten; 2. + vollfommen 
machen, vollenden. „er, der Anfiillende, 
Ergänger. „mönt, die Anfüllung; bie 
Ergänzung; der Vorrat. 
replete‘, a.. angefüllt (with, mit), voll 
(von). 
reple’|tion, bie Aufüllung, das Bolfein; 
die Überfülle; die Gattheit, Sattigteit; 
Tiberladung de Magens; med. die Volz 
bfütigfeit. „tive, a. (an)fiillend. 
repl&v’liable, .jsable, a. law, aus- 
aulöfen, einzulöjen (gegen Bürgſchaft). to 
„In, to _y, t. 1. (mit Beſchiag bes 
legte @iiter) einlöfen, wieder erhalten; 
2. (gegen Sicherheit) freigeben, die geridt= 
liche Beichlagnahme aufgeben. „in, ~y, 
8. 1. die Einlöfung (in Beſchlag genom= 
menet Güter); 2. die Herausgabe folder 
Güter (unter Sicherheitsſtellung); action 
of ~, die Klage auf folde Herausgabe; 
3. die Beſchlagaufhebung. 
röp’ljeja, paint. die Kopie (eig. v. dem⸗ 
felben Meifter). nt, der Replitant, 
Erwibernde. ate, I. (ated) a. bot. 
guviidgefdjlagen, umgefaltet. 11. 8. mus. 
die Wiederholung; die zu wiederholende 
Abteilung (eines Tonftüdes). 
röpljeation, 1. + der Wiederhall; 2. die 
Erwiderung, Antwort; 3. law, bie Er= 
twiderungsichrift, Replik (Mutwort anf die 
Einrede des Bellagten). 
repl¥ep, der Erwiderude. 








* to replime’, t. (das Gefieder) wieder 
pugen; (die Loden) wieder glatt ftreiden, 
orbnen. 
to röplünge’, t. wieder (hinab)ftiirgen. 
to reply’, i. (t) 1. a) erwidern, ant⸗ 
worten (to &.t., auf etw.); b) law, repliz 
zieren; 2. a) (to, + against, od. upon 
8.0., jm.) entgegnen, eine (abfertigende) 
Antwort erteilen, (heftig) widerſprechen; 
b) * (to s.o., jm.) entgegenlommen. 4, 
s. die Erwiderung, (mündl. od. fchriftl.) 
Antwort; die Beantwortung, Gegenidrift; 
in ~ to, zur Erwiderung auf, als Ant= 
wort auf. 
to repöl’jsh, t. wieder pugen, od. lant 
madıen, polieren. 
to report’ [aud 3), I. t. 1. a) berich⸗ 
ten; b) Bericht abftatten, vortragen, amt= 
lid) referieren; to _ progress, über den 
Fortgang od. Stand einer (Prozeß⸗)Sache 
Beridt erftatten; c) (an)melden, (dienft= 
liche) Anzeige maden von; to ~ 0.8., mil. 
fic) melden; feine Papiere vifieren Jajjen; 
2. a) erzählen; außfagen; b) (al8 Ge- 
rücht) verbreiten, ausſprengen; it is „cd, 
man fagt, e8 beißt; c) in einen gewiſſen 
Ruf bringen; ill „ed of, übel beleumun= 
det, berüchtigt. LI. i. Bericht erftatten. 
— & 1. der Shall, Knall; Donner des 
Geidüges; 2. der (bef. amtliche od. bienft= 
lide) Bericht, die Berichterſtattung; das 
(Gdhulz)Beugni8; mil. der Rapport; ~s, 
pl. die Alten (Sammlung v. Redytsfällen); 
to make _, Bericht erftatten; 3. a) die 
Nadridt, bas Gerücht; from ~, vom 
Hörenjagen; the ~ is current, e8 geht 
dad Gerüdt; a false _ rides post, prv. 
ein faljhes Gerücht verbreitet fid) blig- 
fdnell; b) (ill ., good .) ber (üble, 
gute) Ruf, Name; through evil _ and 
good ~, bibl. in guten u. in böfen Tagen. 
repör'ter [aud) 3), 1. der Beridter, Er⸗ 
sähler; 2. der Berichterftatter (aud) für 
Zeitungen); 3. law, der Referent. ~9’ 
gallery, bie Yournaliftentribiine. _shYp, 
die Stellung, od. bas Geſchäft eines Bes 
richterſtatters. 
* repor'tingly [aud 5], adv. dem Ge⸗ 
rũchte nad); * auf (bloße) Gerüchte Hin. 
* repo'gal, dad (Bertrauen=)Sepen. 
to repose’, I. t. 1. (in Berwahrung) 
niederlegen; 2. zur Stube legen; to ~ 0.8., 
rfl. fih ausruhen; 3. fegen, Tehnen, legen; 
4. (confidence, Zertrauen) fegen (in, 
on, upon, in, auf). II. i. 1. a) Liegen, 
lagern (v. Gebirgäarten ac.); figen; b) 
tuhen; fehlafen; to ~ on one’s laurels, 
auf feinen Lorbeeren ruhen; 2. fein Ber= 
trauen fegen, vertrauen (on, upon, + in, 
auf); 3. berufen (on, upon, auf). =, 8. 
1. da (Aus-)Ruben; 2. die Ruhe; 3. der 
Edlaf; 4. mus. die Kadenz, der Halt, 
Abſatz; 5. paint. die Harmonic der Farben= 
tone eines Gemãldes. 
repo'sednéss, die Rule. 
to repos’ jt, t. 1. nieberlegen, in Verwah⸗ 
rung geben; 2. med. einrenten, einrichten. 
reposY'tion, 1. die Aufbewahrung, Nie⸗ 
derlegung; 2. med. die Einrichtung (dev 
Glieder). 
repös’jtöry, 1. das Repofitorium, der 
Berwahrungsort; 2. com. da8 Waren- 
lager; 8. der Speifeihrant; 4. das Aut= 
tionglofal für Wagen u. Pferde. 
to röpossllöss’, t. 1. + wieder in Beſitz 
uchmen; 2. to — os. of st, rfl. ſich 
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wieber in Befip einer Sache fegen ; wieder 
Befig ergreifen von. _Es’sipn [&sh’yn], 
der Wieberbefiß; die Wiederbeiignakme. 
repoussé, p.a. cifeliert, pungiert. 
r&pp(e), 1. repa. j 
to réprehénd’, t. (jm.) einen Berweis 
geben, (jm. etw.) vermweijen; tadeln (for 
st, f of a.t., wegen einer Gace); (etw.) 
rügen. 
röprehön’|lder, der adler. .sfble, a 
(-sjbly, adv.) tabelhaft, tabeinswert. 
„sjblen&ss, die Zadelnswürbigteit. .- 
sion, ber Verweis, Tadel, die (öffentliche: 
Riige. ~sjve, .sory, a. (sively, 
~sorjly, adv.) 1. zum Tadel geneigt, 
tadeljiidtig; 2. Tadel enthaltend, tadelnd. 
to répresént’, t. 1. (im. etw.) vorftellen, 
barftellen; zu Gemüt führen; to _ to 
0.8, fid) vorftellen; 2. a) (ein Schau⸗ 
fpiel 2c.) aufführen, geben; (eine Rolle) 
geben, darftellen;; b) fig. (geijtig) vorftellen; 
3. a) (durch Malerei 2c.) darftellen ; to ~ 
in colours, in Zarben darftellen, malen; 
b) (mit Worten 2c.) darjtellen ; fchildern, 
befchreiben; 4. (jm. etw.) vorftellen, jm. 
Borftellungen madden (wegen, in Bezug 
auf, fiber); 5. (j., od. bie Stelle j8.) ver= 
treten, (j.) repritjentieren. 
röpresen'tjlable, a. („ably, adv.) dar- 
ftelbar; vorftelldar. ant, I. a ver- 
tretend, zur Bertretung diennd. I. s 
ſ. representative. 

representa tion, 1. die Borftellung, Dar⸗ 
ftellung; 2. die Vorſtellung, Aufführung 
(eines Schauſpiels); die Darftellung (einer 
Rolle); 3. a) die Darftellung, Schilde: 
rung, Darlegung; b) das Bild; 4. a) die 
(Stell=)Bertretung, Reprdjentation ; b) die 
(Boll3=)Bertretung. 

répregtn'tative, I. a. (.ly, adv.) 
1. vorftellend, darſtellend; bildlich; 2. (of 
g.t.) a) (etw.) repräfentierend, (ſtell)ver⸗ 
tretend; durd) Stellvertretung; b) topijd, 
urbildlich (für eine Klafie), aud fig; ~ 
man, der Typus, od. das ideale Bild (eines 
Xoltes). II. s. 1. die Borftellung, das 
Bild; 2. a) bef. law, der Vertreter, Stell: 
vertreter; bie (Gtell-)Bertreterin; b) der 
Repräfentant; — of the people, ber 
BolkBvertreter; house of .s, Am. dat 
Unterhaus des Kongrefies; hall of _, 
das SigungSlotal desfelben; — of the 
press, der Bertreter der Prejje. 
röpresön’ter, 1. der Dariteller 20; vgl. 
to represent; 2. der (Bollös)Rertreter. 
to repröss’, t. 1. zurüddrängen, bem- 
men; (einer Gade) fteuern, Einhalt thun; 
2. unterbrüden (one’s feelings, feime 
Empfindungen; a smile, ein Lädeln). 
repr&s’sion [präsh’un], 1. die Zurüd- 
drängung, Hemmung; der Einhalt; 2. die 
Unterdrüdung. 

représ’sjve, a. (.Iy, adv.) hemmend, 
befdjriintend, unterdrüdend. 

+ reprie’val, {. reprieve, s. 

to reprfeve’, t. 1. law, (s.0., jm.) das 
Leben friften ; die Volljtredung des (Todes=) 
UrteilS (an jm.) aufidieben; 2. fig. auf 
einige Beit befreien, frei maden. _, = 
1. die Friſt, der Aufjcub des Todesurrens ; 
2. fig. die Frift. 

röp’rimänd (ob. r&primänd’], =. ber 
Verweis, Tadel. 

to réprjm&nd’ [od. r&p’rimänd], & 1. 
(ftreng) tabeln; 2. einen amtlichen (Öffents 
lichen) Verweis geben. 








tu’bülar, P’Ate, tub, büll, rAle, miir’mur; few, crew, ’ewd; Ay, n¥mph, myrrh, ver'y; 


reprint 


eär, g&ll, chair, chä’gs, ghäige ; give, gi’ant; ring, sin’güler, Ink; 60, wise; 
she, p&n’sion-[p£n’shon], vi'sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exYst’; yearly; nature. 


reremouse 





to reprint’, t. 1. wieder aufdruden, od. | (etw.) riigen; b) + 8.0. of at. j. einer | fagen; 2, der gute Name, das Anfchen, 


aufprägen; 2. (ein Bud) wieder abdruden, 
wieder druden, wieder auflegen. 

reprint (od. réprint’), =. der Wieder- 
abdrud, die nene Auflage; der Nachdruch; 
~ publishing-house, der Nachdruds⸗ 
verlag. 

reprisal, 1. die Wiedernahme; bef. 3, 
pl. die Repreffalien, Gegenmaßregeln, die 
Eelbithülfe; law of ., daß Wichervers 
geltungsrecht; to make ~, Repreffalien 
üben (on 8.0., an jm.); by way of ~, 
zur Wiedervergeltung; 2. a) die priviz 
legierte Mapevei; letter of (marque and) 
~, ber Raperbriej; b) die (bef. von einem 
Kaper gemachte) Beute. 

to reprige’, t. 1. wieder nehmen; 2. 
wieder entichädigen. ~ (reprize’), s. 
1. a) F f. reprisal, 1; b) die Wieder= 
holung; at several „9 [zez], gu wieder⸗ 
holten Malen; 2. .3 [zez), pl. law, bie 
dem Ertrage eined Grundftüd® entnom⸗ 
menen jährlihen Abgaben; die Untoften; 
besides all .s, nebjt allen Unfojten. 

to réprize’, t. von ueuem ſchãtzen. 

to reproach’, t. 1. (at. to s.0., gew. 
8.0. with s.t., jut. etw.) vorwerfen, vor= 
rüden; 2. (j. wegen einer Gade) tadeln; 
ſchmähen, ſchelten. ., a. 1. der Bormwurf, 
Zabel; 2. die Schande, Schmach. „able, 
a. („gbly, adv.) 1. tadeluswert; ſchmiäh⸗ 
lig; 2. ſchmähend. „fül, a. (fülly, 
adv.) 1. vorwurfsvoll; beleidigend, ſchmã⸗ 
fend; ful words, pl. Schmähworte; 
2. (Gmählic); ſchanblich, fhimpflih. =- 
fülnss, 1. das vorwurfsvolle, beleidi= 
gende Weſen; 2. die Schmählichfeit. „less, 
a. (~lessly, adv.) vortour{afrei, tabellos. 

+ röp’robänce, die Verdammnis. 

to röp’robäte, t. bef. theol. verwerfen. 
>, I. a. verworfen (aud theol.). II. s. 
i Berworfene. .ness, die Verworſen⸗ 

it. 

röp’robäter, ber Beriverjende. 

réproba'tion, die Berwerfung; theol. 
die ewige Verdammnis. rey, der Anz 

Hanger der calviniftiichen Lehre von der 
Verdammnis der nicht Berufenen. 

+ rép’robat|ive, _ory, a. Berwerfung 
enthaltend ; verwerfend, verdammend. 

to répro|diige’, t. 1. wieder gum Bore 
{dein bringen; 2. wieder hervorbringen, 
anja neue erzeugen. „dü’ger, j. der 
(einen Plan 2c.) von neuem zum Vorfdein 
bringt; der Wicdererzeuger; das Wieder: 
erzeugende. „düie’tion, 1. die Wieder⸗ 
hervorbringung; Fortpflanzung, Zeugung; 
die Umgeftaltung (eines Wertes); 2. dad 
neue Erzeugnis. .dtic'tive, „düc’tory, 
a („düctjvely, „düc'torily, adv.) 
(wieder) hervorbringend; geugend; „duc- 
tive fanction, med. das Zeugungsgeidäft. 

“ ee t. wieder veröffents 
igen. 

4. reproof, 1. a) bie Burüdweilung, 
Wiberlegung; b) der ſcharfe Widerfprud ; 
e) ber Berweid, die Abfertigung; 2. der 
Borwurf, Tadel. 

B. r&(-)pröof, der nodmalige Abzug, 
die Superrevifion (einer Korrektur). 
reprö’vjlable, a. (~ably, adv.) zu miß= 
billigen, tadelnswürdig. „ablendss, die 
Zadelhaftigteit. gl, die Mißbilligung, 
der Label. 


to reprdjve’, t. 1. + widerlegen, mißbil⸗ 
ligen ; 2. a) (j.) tabeln; ſchelten, ſchmähen; 








Gade besichtigen, zeihen. "ver, ber 
Kadler, Rüger. „‘veable, a. ſ. ~vable. 
„vingly, adv. in mißbilligender Weife. 
to röprüne‘, t. wieder befchneiden. 
r&ps, ber Rip(p)s (ſtark gerippter Stoff). 
repta’tion, zo. a8 riechen. 
rép’tjle [ob. til], I. a. triedjend, aud 
fig. II. a. 1. jedes triedjende Lier; zo. 
bas Neptil, die Amphibie; 2. fig. der 
geſinuuugsloſe Menſch, Kriecher. 
roptit jan, I. a. bie Amphibien betr. 
IL. 8. da8 Reptil. 
repüb/ljc, 1. + das Gemeinwefen, ber 
Staat; ~ of letters, die Gelehrten⸗ 
republit; 2. die Republif, der Sreiftant. 
„än, I. a. republitanifg. IL. s. der 
Nepublitaner. ~ranigm, der Republita- 
nismus, die Neigung zur republifanifchen 
StaatBform; republifanifche Gefinnung od. 
Grundfäge (pl.). to „anize, t. republis 
tanifh machen; zur Republit nahen. 
réptibljca tion, 1. die nodmalige Ver⸗ 
öffentlihung, od. Belanntmadung; 2. die 
Wiederherausgabe (eines Werkes); wieder⸗ 
holte Auflage. 
to röpüb’ljsh, t. 1. nochmals veröffent= 
lidjen, od. belannt maden; 2. wieder 
herausgeben ; neu auflegen. 
repüdjjjable, a. (ably, adv.) vers 
werjlid. to rate, t. 1. (eine Fran) 
verftoßen, ſich fcheiden (von einer Fran); 
2. vertverfen, zurückweiſen; 3. (die Ber= 
pflihtung zur Zahlung von) Staatsfhulden 
nidt anerfennen. Atop, der Repudia= 
tor (welder die Zahlungsverpflichtung für 
gewiſſe Staatsſchulden nicht anerkennt). 
repüdjä'tion, 1. die erwerfung, Bers 
ftoßung (einer Grau); 2. die Nidtanerten= 
nung der Bahlungsverpflihtung (bei ges 
wiſſen Staatsſchulden). 
+ to repitign’, t. betãmpfen. 
reptig/nilange, ~an¢y, der Wiberftreit, 
das Widerftreben; der Widerwille, die 
Abneigung. ant, a. (to, jm., od. einer 
Gade) widerftreitend, widerſtrebeud; zu= 
wider; im Widerfprud) ftehend (with, mit); 
„ant to one’s feelings, dem Gefühl zu⸗ 
wider. „antly, adv. mit Widerftreben, 
widerwillig. 
* to röpül’pit, t. wieder auf bie Kanzel 
bringen. 
repülse’, da8 Zurüdfclagen (de Geindes); 
die Zurüdweifung, abſchlägige Antwort; 
to meet with a ~, guriidgefdlagen wer— 
den; abgetviejen werden, einen Korb be= 
tommen. to ., t. gurildfdlagen; zurüd⸗ 
weifen, abmeifen. 
repül’jser, der Burüdichlagende; Abwei⸗ 
fende. „sion, 1. f. repulse; 2. phys. 
die Abftogung. ~sjve, I. (.sory) a. 
(„sively, adv.) 1. guriidjdjlagend od. 
zftogeud; „sive power, phys. die Ab⸗ 
ftobungatraft; 2. abftoßend, widerwärtig. 
„sjvenöss, das Ubftofende, Widerwär⸗ 





tige. 
to réptiy’ chase, t. wieder taufen, zurück 
erftehen; fig. wieder gewinnen. ., 8. ber 
BWiedertanf, Rüdtauf. 
röp’ütliable, a. (.ably, adv.) 1. einen 
guten Namen Gabend, ehrenvoll, ehrenwert, 
angejehen, rühmlich; 2. auftändig, ehrbar. 
~ablendss, 1. die Ehrenhaftigleit, der 
gute Ruf; 2. die Anftändigfeit, Ehrbarkeit. 
röpütä'tion, 1. der (gute od. üble) Ruf; 
from „, dem Rufe nad), von Hören— 
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die Ehre, ber Ruhm. 

to repüte‘, t. 1. Halten für; 2. hoch⸗ 
fhägen. , 8. ber (gute) Name, die 
allgemein angenommene Meinung; der 
gute Ruf; of ~, von gutem Ruf; by ~, 
dem Rufe, ob. dem Namen nad. 

repü'ted, p.a. für cttw. gehalten, für etw. 
geltend; mutmaßlid. ly, adv. dem 
Rufe nad); mutmaßlic. 

+ repüte’less, a. unrühmlic. 

A, requést’, sp. ber Appell, Rüdruf (der 
Hunde auf die Spur). to ., t. (die ver= 
Torene Spur) wieder aufjuchen. 

B. requést’, 1. a) der Begehr; in ~, 
gefucht, begehrt; fehr gefeiert (v. Perfo= 
nen); b) law, ba8 Anfudien; court of 
~8, |. court, 4; c) com. die Nadjfrage, der 
Begehr; in (great, good) ~, (ſehr, ziem⸗ 
lich) begehrt, gefudt (v. Waren); 2. die 
Bitte, dad Geſuch; at your —, auf Ihr 
Anfuden; by ., auf Verlangen. to ~, 
t. (at. of 80, j. um etw.) erfuden; 
(e.0., j.) bitten (to do s.t., etw. zu thin); 
to ~ permission, um Erlaubnis bitten. 

requög’ter, der Anjudjer, Bittfteller. 

* to réquick’en, t. wieder beleben. 

re’qujdm [aud r&k’wjem], 1. cath. die 
Geelenmeffe (nad) den Anfangsworten: 
requiem aternam da tis, Domine); 
2. mus. bad Requiem. 

röqujn, zo. der Menſchenhai, Menſchen⸗ 
freffer (8 carchartas). 

requirable, a. erforderlid. 

to require’, t. verlangen: 1. (eiiv.) fors 
bern, begehrten, erbitten (of 8.0., von jm.); 
to ~ orders (pl.), Beſehle einholen; 
2. (s.0., j.) bitten (to do s.t., ett. zu 
tun); 3. erfordern, ergeifdjen; to ~ haste, 
Eile erfordern, dringend fein; to ~ ex- 
planation, der Ertlärung bedürfen; the 
fire „9 trimming, das euer muß an- 
geſchüri werben. .d, p.a. verlangt (aud 
math. &c.). „ment, die Anforderung; 
das Erfordernis; der Bedarf. 

requi’rer, der Berlangende, Fordernde. 

ré'qujsiite, I. a. erforderlid, notwendig 
(to, zu); „Itely, adv. in der erforderlichen 
Weiſe. II. s. das Erfordemis. ~jte- 
ndss, die Erforderlichteit, Notwendigtcit. 
rdqnisttion, 1. das Verlangen, Aufuchen, 
Vegehren; der Antrag;. die Nachfrage; to 
be in ~, in Anfprud genommen werden; 
2. law, bie Requifition, der Auslieje= 
rungdantrag; 3. mil. die Requifition (im 
Kriege), der Belhlag; to make „3 (pl.), 
Ausidreibungen maden; to put in (od. 
into) ~, in Anjprud nehmen ; requirieren. 
to ~, t. requivieren. „Ist, der Requis 
fitionen Madjende. 

requlg'itjive, a. ein Berlangen, od. eine 
Gorderung enthaltend, fordernd. cory, a. 
anf Anſuchen beruhend; begehrt, verlangt. 

requi'tal, 1. die Vergeltung, Erwiderung ; 
Belohnung (of, für); in ., gum Lohne; 
2. die Vergütung. 

torequite’, t. vergelten ; (ſchlimm) belohnen. 

requi'ter, der Bergelter. 

rc-räw’, sl. on the ., betrunfen. 

to rdjjréad’ (.rtad’, ~réad’), t. wieder 
Tefen, wiederholt leſen. 

+ röpe’jldgs, arch. der Altarrücken, das 
Altarblatt; die Rückwand des Feuerherdes. 
+ ~-fief, das Afterlehn. 

réfe’||motise (pl. .mice), zo. die ge= 
meine Fledermaus (vespertilio murinus). 


fäte, fit, fare, fär, bäs’tard, fAll; méte, met, hörd, redee’ mer; #, E=2;¥, B=; 2, e=¢; 


reresolve 


nöte, ndt, möve, moon, fot, nör, love, work, condöle’, möist, house, cow, boy. 


fine, ffn, machine’, bird, jnm’jcal; 


resignedly 





to rdregdlve’, i. ſich wieder ent{dliefen. 
rére’wayd, ſ. rearward. 

to résail’, i. zurüdfegeln. 

resale’ (od. re’sal], der Wiedervertauf. 
to rösgl’üte‘, t. von neuem (be)grüßen ; 
den Gruß (j8.) erwidern. 
resälütä’tion, der Gegengruß. 

to rescind’, t. 1. t abſchneiden; 2. (ein 
Gefeg, eine Berorduung) aufheben, für 
ungültig erklären, abjdaffen. 

resels’gign [ristzh’yn], die Aufhebung, 
Umftoßung. 

reselg’gory, a. aufhebend, umftobend; ~ 
action, Se. die Klage auf Umftoßung 
eined_Kontraftes. 

rescöun’ter, com. das Glontro, bie 
gegenfeitige Außgleihung; der Ausgleis 
dungstag (an der Börſe). to ., t. 
(Boften gegenjeitig) ausgleichen. 
r&s’coys, law, |. rescue, 2. 

to réscribe’, t. 1. zurüdidreiben, ant- 
worten; 2. wieder abfchreiben, umfdreiben. 
rẽ script, das Reftript, Riidjdyreiben; dev 
Beſcheid. 

rescrip'|tion, das Zurüchſchreiben, Ant⸗ 
worten. tively, adv. durch Verfügung. 
rös’cügble, a. zu befreien, rettbar. 

to r&s’cüe, t. (gewaltjam) befreien ; (Ge= 
fangene 2c. dem Feinde) mit Gewalt wie- 
ber entreifen; retten (from, bon, aus). 
— & 1. die Befreiung (aus Feindes 
Hand); die Rettung; to come to the _ 
of 8.0., jm. gu Hülfe fommen; 2. law, 
die gewaltfame, ungeſehliche Befreiung. 
rös’ctier, der Befreier, Netter. 
resctis’sgp, law, der gewaltjan Bes 
freiende (aud) réakyssdy’, im Ggf. zu 
réscyssee’, dem gewaltſam Befreiten). 

A. restaych’, die Rachſuchung; die Un— 
terfuchung, Zorfhung; to make „es into, 
Tnterjudungen anftellen über. to ., t. 
erforfdjen, unterfuchen. 

B. to réséarch’, t. wieder fuchen; aufs 
neue unterfuchen, od. durchſuchen. 

res&ar'cher, der Unterjuder, Forſcher. 

restarch’fiil, a. (ly, adv.) eifrig unter= 
fudend, forjdyend. 

to réséat’, t. wieder od. von neuem fegen. 

reste" tion, med. die Refeftion, Wegs 
ſchneidung. 

resé'da, bot. bie Reſeda, der Wau. 

to ré|seek’ (.sought’ [sat], .sought’), 
t. wieder (auf)fuchen. 

to réseize’, t. wieder ergreifen, wieder 
(in Befig) nehmen. 

résef' |zey, 1. der Wiedernehmer; 2. law, 
(~zure (zhyr]) die — iene, 

to resell’ („söld’, „söld’), t. wicder 
verlaufen. 

resöm’blange, 1. die Ägnlijleit; to bear 
~ to, Ühulicleit haben mit; 2. das Eben- 
bild. 

to resöm’ble, t. (jm. od. einer Gade) 
gleihen, ähneln; ähnlich fehen; ähnlich 
fein (in, an). 

to röllsönd’ (.stnt’, „sEnt‘), t. zurüds 
ſchiden. 

to regint’, t. 1. + Tebhaft, od. dankbar 
fühlen; 2. a) übel vermerten, grollend 
empfinden, übel aufnehmen, fid) gefränft 
fühlen durch; b) feinen Unwillen tund= 
geben über, (eine Beleidigung) abnden, zu 
rächen fuden. fill, a. (filly, adv.) 
1. (~ing, pa, ~ingly, adv.) empfind= 
lid (of, gegen, über); 2. (.jve; ively, 
adv.) leicht gum Groll gereist, voller 











Grol, nadtragend. „ment, 1. + das 
lebhafte Gefühl, die ftarte Empfindung, der 
tiefe Gindrud; 2. ber tiefe Untoille, Ber= 
druß (at, über); der Grol; das Rachegefühl. 

régerva tion, 1. die Aufbewahrung; 2. 
bei. law, bie Einfchräntung, der Borbehalt, 
die Klauſel; mental ., (bei den Sefuiten) 
ber ſtillſchweigende, geiftige (od. Gebanten=) 
Vorbehalt; die Verſchweigung weſentlicher 
Umftände; with a ., mit Borbehalt; 
3. die Zurüdhaltung; 4. Am. da’ Referve= 
land (welded vom Staate zu öffentlidyen 
Bweden, aud für Qudiancr, beſtimmt ift). 
regéy’vatiive, a. (.Ively, adv.) auf⸗ 
bewahrend; vorbehaltend. ory, f. re- 
servoir. 
to regtpve’, t. 1. zurüdbehalten; aufs 
heben, aufbewahren; behalten, erhalten; 
to ~ to 0.8., fid) vorbehalten; to _ o8., 
rfl. fi guriidhalten, den geeigneten Zeit— 
puntt abwarten; 2. vorbehalten, einen Vor⸗ 
behalt, eine Klaufel od. Einfhräntung (bei 
etw.) machen. ~, 8. 1. die Referve, der 
(gurfidbehaltene) Borrat; in ., vorrätig; 
in Bereitihaft; im Rüdhalt; to have in 
>, in Bereitfchaft haben, bereit halten; to 
keep in ~, aufiparen (für den Notfall); 
2. mil. (body of ~) das Referve-Eorps; 
3. die Beicräntung; Einſchräukung; Aus—⸗ 
nahme; with certain .s, unter getoifjen 
Beihränfungen; without ., ohne Aus= 
nahme; 4. a) die Zurüdhaltung; Bor= 
fit; much on the _, febr guriidhaltend; 
b) die Beſcheidenheit; 5. f. reservation, 4. 
„fund, ber Rejervefonds. 
resörjved’, p.a. 1. aufbewahrt; — 
seat, der reſervierte Platz, Sperrſitz; 2. 
veodly, adv.) (eſcheiden) guriidhal= 
tend; verſchloſſen (to, gegen). —vedndss, 
die Burüchaltung; Verſchloſſenheil. 
resöfvjler, der Aufbewahrer; (of s.t.) 
j. der (mit etw.) zurüchält. „ing, p.a. 
mit der Ausnahme, od. unter dem Bore 
behalt bag. 

Tégervoiy’ [vwär), das Behiltnis, der 
Behälter; bef. der Waffer= (aud) Fiſch-) 
Behälter, das Samınelbeden; der Warm= 
wafferbehälter (im Küchenherde). 

4. to rest (., ~), t. 1. wieder (aufs 
neue) fegen; umfegen; (Juwelen) neu 
faffen; typ. wieder (ab)jeßen; 2. wieder 
orten, fdleifen. ., 8. typ. der Neuſatz. 

B. resdt’, Sc. law, die Diebeöhehlerei. 
to ~ (2), t Be. (einen Beächteten, 
Berbredjer 2c.) widerredtlid) beherbergen ; 
(geftohlened Gut) Hehlen. „tor, der Dies 
beshebler. 

to résdt'tle, t. 1. (aud i. fi) wieder 
jegen ob. fefticgen, niederlaffen; 2. (in ein 
Amt 2c.) wieder einfegen; 3. (die Ge= 
iniiter) wieder beruhigen. mnt, 1. bie 
Wiederfeftfegung, ernente Abmadung; dad 
Sichwieder(zu Boden)fegen ; 2. die Wieder= 
einfegung; (Wieder=)Herjtellung; 3. bie 
te y 

ré|shape’ (pp. ~shiped’ [pt] u. 
ore pen), t. von neuem bilden, umge⸗ 
ftalten. 

to reship’ (~ped [pt], ~ped), t. wie: 
der einſchiffen, wieder verladen. „ment, 
bie Wieberverlabung, Rüdverladung. 

to reside’, i. 1. (v. Zlüffigfeiten) ſich 
fegen, gu Boden finten; 2. a) feinen 
(BWohns)Sig Haben, wohnen; b) feinen 
Hof haben, refidieren; c) fi (an einem 
Orte) aufhalten, weilen. 
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rösjdlönge, 1. + ber (Boden=)Eag; 
2. a) ber Aufenthalt, das Verweilen, ob. 
Wohnen an cinem Orte; to have „ence, 
wohnen; board and ~ence, Wohnung 
u. Koft (od. Belöftigung); b) der (beftän= - 
dige) Aufenthalt eines Geiftlien in feis 
nem Sird{prengel; 3. a) der Wohnfig, 
bie (bef. herrſchaftliche) Wohnung; b) die 
Refideng, bad Hoflager; der Hofhalt; c) die 
Refidentidaft (der Ort, wo ein Refident 
wohnt). ney, 1. + fiir „enoe; 2. die 
Refidentidaft (Sig cined Gouderneurs im 
Dftindien). „Ent, L a. wohnhaft, orts⸗ 
anfäffig; refidierend; in dem Haufe ber 
Beidäftigung mohnend; ent master 
(od. tutor), der Hauslehrer. II. =. 1. der 
(irgendwo) Wohnhafte, Infaife, Anfäffige; 
the oldest „ent, der ältefte Einwohner; 
2. (min’ister-_ent) der (Minifters)Reii= 
dent (Bevollmädtigte eines Staates an 
einem fremden Hofe, im Range unter dem 
ambassador ftehenb). 

r&sjdön’tial (shal), a. einen (herrjchaft⸗ 
lichen) Rohufig, od. eine Refibeng betr.; 
„tial abode, ber bleibende Wohnitg; 
dauernde Aufenthalt; „tial Property, das 
Wohnhaus. „tiary [ehari), I. a feb: 
Haft, anfällig, Sehändig (a u em en 
bleibend, wohnend. 
hafte; 2. der Geiittige, Pea * pa 
feiner Pfründe wohnt. 

rög’jdentshYp, das Amt, od. die Würde 
eines (Dinifter-)Refidenten, die Refidenten= 
ftelle. 

regYdey, der Wohnhafte, dauernd An= 
faffige; der Eintvohner. 

resid’ügl, I. a. einen Rüdftand od. Reit 
betr.; rüdftändig; ~ electricity, phys 
das eleftriihe Refibuum ; ~ products, pl. 
techn. Nebenprodulte; _ quantity, math. 
bie Differenz. II. s. math. der Reft, bie 
Differenz. 

resid’üary, a. übrig geblieben, übrig, 
guriidbleibend, nadjbleibend; — legatee, 
der Univerfalerbe (nad) Abzug aller Schul: 
den u. Legate); _ property (od. estate), 
der reine Erbnachiaß nad Abzug der 
Schulden u. Legate. 

rés'jdtie, 1. a) der (Boden⸗ : RE, 
Rüdftand; (Über=)Reft, Überihuß; _ of 
an account, ber Rechnungsreſt, Rech⸗ 
nung8jaldo; electric ., j. residual elec 
tricity; 2. law, das übrige Sermogen 
(nad) Auszahlung aller Schulden u. Qegate). 

resid’titim, Lat. 1. der Rüdftand; 2. i 
residue, 2. 

A. to resign’, I. t. (uw. to ~ up) 
1. anf eto. Verzicht leiften; einer Sache 
entfagen, etw. aufgeben; to ~ one’s place 
(to ~ office), fein Amt niederlegen; to 
a claim, auf einen Anjprud verzich⸗ 
ten; to ~ one’s breath (ob. one’s being), 
den Geift aufgeben; 2. a) (et. to ao, 
jm. ett.) überlafien, übergeben; b) to _ 
0.8. (to the will of God, to fate), fl. 
fid) (in ben Willen Gottes, in fein Schic⸗ 


. ta) ergeben, fic) fügen, fid) unterwerfen. 


IL. i. Tefignieren, Bergicht leifter. 

B. to résign’, t. wieder (unter heichnen. 
régigna tion, 1. die Berzichtleiftunng, ber 
Verzicht, die Entfagung; die Abtretuag; 
Niederlegung; 2. die Ergebung (to, ink 
bie Hingebung; Unterwerfung; Celbjtvers 
Tengrumg. 

resigned’ [rjzind’], p.a. ergeben (ta, 
in). ly [rizi’nedli], adv. mit Ergebung. 








tü’bülar, Ate, ttib, bill, rile, mip’myr; few, crew, etd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


resignee 


cliz, gell, chair, cha’ga, ghäige;; give, gi’ant; ring, an’gülar, link; 00, wige; 
she, p&n’sion [p&n’shon], vr’sion [vi’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’tSure. 





régignee’, j. zu deſſen Gunften Verzicht 
geleiftet wird. 
regig’ner, der Berzichtleiftende. 
Tt regign’ment, die Berzichtleiftung. 
to resile’, i. fig. von (od. vor) etw. 
juriidtreten. 
regil’jllenge, ~engy, das Zurüdfpringen, 
Abprallen; fig. dad Quriidweidjen, Ab⸗ 
bringen. ~ent, a. zurüdipringend, zu⸗ 
rüdprallend; zurücweichend. 
rein, ba8 Harz; fossile ., das Erd- 
hatz; ~ elastic, ba8 Federharz, der (od. 
da8) Kautfchuf. 
régjn||@ ceous [shys), a. hargartig, hargig. 
alferotis, a. harzgebend, harzig. 
reg jnijförm, a. harzförmig. 
rég’jno|-elec’tric, phys. negativ⸗elettriſch. 
„‚electricity, die negative od. Harz⸗ 
Elektricität. 
rég'jnjoid, a. harzähnlich. otis, a. 
(„oüsly, adv.) harzig; ~ous electricity, 
phys. die negative ob. Harz-Eleltricität. 
„ousn&ss, die harzige Beſchaſſenheit. 
+ rösipls’genge, die Riidfehr zur Be⸗ 
finnung, renevolle Sinnesänderung. 
to resist’, 1. t. (jm. od. einer Sache) 
widerftehen, Widerftand Leiften. IN. i. fid) 
widerfegen. ., 8. f. ~-paste. 
resis'tjange, 1. ber BWiderftand; to make 
(od. offer) ance, Widerftand leiſten; 
2, phys, dic Widerftandstraft; Tragfähig⸗ 
leit; Härte. cant, I. a. Widerſtand lei= 
ftend, widerftchend, widerſtrebend; gegue= 
tig. II. a. f, gew. rep, der fi Wider- 
fegende, Widerjtand Leiftende. 
registjbil’jty, 1. die Widerftehlidpteit ; 
2. die Widerftandsfahigteit. 
regis’tijjble, a. („jbly, adv.) 1. widerfich- 
lid, dem man widerftehen fann; 2. widers 
ftandsfähig. ~jblenéss, f. resistibility. 
regist'less, a. (.ly, adv.) umwiderfteh- 
id. _.n&ss, die Unmiderftehlichfeit. 
regist’-paste, die Ecdußpafte (beim Zeug⸗ 
drud). 
* to résmooth’, t. wieder audglitten. 
rög’ol’üble, a. auflösbar. 
röyolüte, I. a. (.Iy, adv.) 1. + zur 
Entfheidung gebracht, cutidicden; rents 
=, pl. die der Krone früher guftehenden 
Einfünfte aus aufgehobenen Klöſtern; 
2. a) entſchloſſen; b) entſchieden, feit. 
II. s. * der entfchlofjene Menſch, Wages 
bald. „n&ss, die Entjdjloffenheit. 
A. résql’f'tign, die erneute Löfung. 
B. röggl’ü'tion, 1. + die Auflöjung (des 
Eiſes 2c.); 2. a) die Zerlegung; phys. 
~ Of forces, bie Zerlegung der Striifte; 
b) med. die Zerteilung (einer Geſchwulſt); 
3. a) die Auflöjung (aug) mus., math.); 
b) die Aufhellung, Enticheidung (dunkler 
Fragen); c) die Befeitigung (v. Gewiſſens⸗ 
gweifeln); 4. law, die Aufhebung, Uns 
giltigtcit&erfldrung (eines Vertrags); 5. 
a) bie (cichterliche) Entiheidung; Bes 
ſchlußfaſſung (beratender Berfammlungen); 
der Beſchluß; b) die Entidließung, der 
Entſchluß; to take a ., to come to a 
— einen Eutſchluß faſſen; 6. die Ent= 
ſchloſſenheit, Standhaftigteit, Fejtigtcit, der 
fefte Mut. rep, „Ist, der einem Bes 
ſchluſſe Beitretende, Beſchließende. 
regol'viiable, a. (ably, adv.) auſlös⸗ 
bar (into, in); lösbar (v. ſchwierigen Graz 
gen), ertlärlich. „ablendss, resdl- 
vabMjty, dic Auflösbarteit; Lößbarteit, 
Ertlärligteit. 





resperse 





to restive’, I. t. 1. a) chem., math., 
mus. &c., auflöjen (into, 7 to, in); 
* _d in tears, in Thränen gebadet, od. aufs 
gelöft; b) ummvandeln, vertvandeln; c) (in 
feine Beftandteile) zerlegen; 2. med. (eine 
Gefehroulft) gerteilen; 3. a) (et. Rätfels 
haftes) (auf)löfen; b) erläutern, ertlären; 
verfihern; to be .d, fiheren Beicheid, od. 
fidjere Kunde erhalten, erfahren, fic) übers 
zeugen (of s.t., von etw.); 4. a) Fr 
you (for), madjt cud) gefaßt (auf); b) be= 
fliegen. II. i. 1. a) fi auflöfen, über— 
gehen (into, in); b) fehmelzen, zergehen; 
2. (into, in einen Zuftand) übergehen, fic 
wandeln gu; 8. + fid eine beftimmte 
Anfiht bilden (of, über); 4. a) fi cut= 
fließen (on, od. upon s.t, zu etw.), 
einen Entihluß faffen, fic) etw. vorneh⸗ 
men; b) entfdjloffen fein; e) befdlicfen, 
einen Beihluß fallen. ., s. 1. + die 
Löfung (einer Schwierigkeit); die Erläutes 
rung, der Aufihluß; 2. a) der Entihluß, 
Beihluß; to take a _, einen Entihluß 
faffen; b) die Entichloffenheit; * of high 
>, bon hohem Sinn. 

resölved', p.a. entſchloſſen. 

resöl’vedjly, adv. 1. + in Aufſſchluß 
gebender Weife; 2. entfchloffen, mit Ent= 
ſchloſſenheit; aus Entſchluß. .n&ss, die 

Entfdloffenheit. 

resdI'viient, I. a. (of st. etw.) aufs 
löfend, gerteifend. II. s. das Auflöfungs= 
mittel, zerteilende Mittel. rey, der Bes 
fließende; der od. das Auflöiende. 

rés‘on|ange, der Wiedertlang, die Rez 
fonang; das Deitklingen (der Saiten zc.). 
~ance-box, der Refonangtaften. „nt, 
a. wiel Wend, nadflingend. 

to restrb’, t. 1. (wieder) auffangen; 
2. fig. wieder (in ih) aufnchmen. 

resör bent, a. (immer wieder) einfaugend. 

resörp’tion, das Wiederauffaugen. 

to resört, i. 1. + law, beimfallen (to, 
an); 2. (to 8.0.) fi öfterd zu jm. be= 
geben; (to a place) einen (öffentlichen) 
Ort befuden; red to, befudt; 8. feine 
Zuflucht nehmen (to, gu). —, a. 1. a) dad 
GSidwohiuwenden ob. =begeben; b) der 
Berfehr; die Zufammenkunft, Berfammz 
lung, der Zufammenfluß; der Zutritt; der 
(wiederholte, häufige) Beſuch; c) (place 
of ~) der Zerjammlungsort; place of 
public _, der öffentlihe Ort; a fashion- 
able ., ein bei der vornehmen Welt in 
Aufnahme getommener Vergnilgungsort; 
a mountain ~, ein Mimatifder Kurort 
2. a) bie Qnftang; last ., od. dernier 
[déy’njer] ~, law, die legte Inſtanz; 
b) fig. die legte Qufludjt; to have ~ to, 
feine Zuflucht nehmen gu. 

resörter, ber fic) wohin Begebende 2c.; 
der Beſucher. 

4. to regound’, I. i. wiebertönen, wies 
derhallen (with, bon); erjdallen, ertönen, 
erflingen. II. t. wiedertinen, wiederhallen, 
od. twieberflingen laſſen; laut erjdjallen 
laffen; verherrlichen, preifen; to ~ s.one’s 
praises, ein Loblied auf j. anſtimmen. 

B. to résound’, i. (u. t.) wieder (er=) 
ſchallen, aufs neue (er)tönen (laffen). 

resource’ [aud) 5], die Hülfsquelle; das 
Hülfgmittel, Mittel; die Hülfe, Zuflucht, 
Austunft; „8 (sez), pl. (petunidire) Hülfs- 
quellen, Geldmittel; to be thrown on 
one’s own 3, ganz auf fid) ſelbſt an⸗ 
gewiefen fein. „fül, a über Hülfsmittel 
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verfügend, erfinderifch. 
Hülfsquellen, hülflos. 
to resöw’ (.ed’, .n’), t. wieder ſäen. 
* to rölspeak’ (spoke’, „spö’ken), 
t. wiederhallen. 
respéct’, 1. } da8 Betradten; in my ~, 
nad) meiner Anfiht; 2. a) die Rüdficht 
(auf eim.); * to have ~ to (ob. upon) 
st, auf ett. Rüdfiht nehmen; * das 
Streben (of fortune, nad) Befiß); b) die 
NRüdficht, Hinficht, Beziehung, der Bezug; 
* nothing is good without _, erſt die 
Beziehung madt den Wert der Dinge; in 
~ of, 1. in Anbetradt (einer Gade); im 
Berglei mit; 2. (gem. with _ to) mit 
Riidficht auf, in Beziehung auf, betreffend; 
in some x, in gewiffer Hinſicht, gemifier= 
maßen; in no ~, in feiner Hinfiht; in 
that ., in der Beziehung; in every ~, 
in all 28, in allen Beziehungen, in jeder 
Hinfigt; in many x8, in vieler Hinfiht; 
3. a) die Achtung, Hochachtung, Verehrung; 
Ehrfurcht; b) das Anfehen, die Ehre; * of 
a good ~, von chrenhaften Ginn; 4. a) die 
Riidfidtnahme, Berüdfichtigung; Gunft; 
b) bibl. ~ of persons, das Anfehen der 
Perfon; 5. a) die riidfidtSvolle Behand⸗ 
lung, Ehrerbietnug, Aufinertiamteit; b) die 
achtungsvolle Begrüßung, Höflichteitsbezei⸗ 
gung; <8, pl. Grüße, Empfehlungen; to 
present one’s .8 to s.o., fid) jm. em⸗ 
pfehlen (laſſen); to desire one’s .8 to 8.0., 
j. gehorjamft grüßen laſſen; pay my .s 
to Mr. N., empfehlen Sie mid) Herm 
N.; c) .8, pl. bad (achtungsvolle) Schreis 
ben, der Brief (bef. com.); our last ~s, 
unfer ergebenes Letztes (letztes Schreiben). 
to „, t. 1. Bezug Haben auf, fid bes 
diehen auf, (etw.) betreffen; 2. } betrachten 
als; 3. berüdfichtigen, ind Ange faffen, 
fegen od. Halten auf; 4. a) wilrdigen, 
(ab)fhägen; b) (hod)adten; (verjehten; 
(wert)fdiigen; highly „ed, hochgeachtet; 
e) bibl. to _ persons, die Perjon anjehen. 
respte'tlable, u. (ably, adv.) 1. a) 
adjthar, achtungswert, anftändig; ehrens 
haft; b) com. folid, reel; 2. anfehnlid,, 
‚siemlich, refpettabel.  ablendss, re- 
spictabil'jty, 1. die Adtbarfeit, Ach⸗ 
tung8twilrdigfeit; anftändige Haltung; ges 
adtete Stellung; 2. com. bie Solidität. 
~ant, her. einander anfehend. rer, der 
(etw.) Beadjtende; God is no „er of per- 
sons, bibl. Gott fieht die Perfon nidt an. 
respéct fil, a. (ly, adv.) (Hoh)achtungss 
voll, ehrerbietig, ehrfurchtsvoll; höflich; 
yours .ly, hochachtungsvoll der Ihrige, 
voll Hochachtung Yor ergebener (am Schluffe 
eined Briefc3); at a ~ distance, in ehr⸗ 
erbietiger Entfernung. ~.nBss, die Ehr⸗ 
erbietigteit, Ehrerbietung. 
respéc'|iting, 1. pres.p. betreffend, in 
Bezug auf; 2. f. respectant. tive, a. 
1. a) relativ; 2. fid) (auf jeden indbefon= 
bere) beziehend, bezüglich, betreffend; mit 
befonderer Beziehung aufeinander, ver= 
Hältnismäßig, gegenfeitig; 3. + a) Rild- 
fit nehmend (for, auf), rüdſichisvoll, chr= 
erbietig; b) adjtung8wert. „tjvely, adv. 
1. beziehungöweiſe; indbefondere; „tively 
to, mit Bezug auf, in betref; 2. F mit 
befonderer Riidfidtnahme, od. Adjtung. 
+ respöct/less, a. (of st, einer Gache) 
nicht adtend; riidfidjt8lo8, unehrerbietig. 
+ .nöss, die Rüdfichtslofigfeit. 
7 to respörse’, t. befprengen. 


„loss, a. ohne 


fate, fät, Pre, fär, bAs’tarıl, fAll; mete, met, hérd, redée’ mer; #, B= E;¥, W=F; we, p=¢; 


respersion 


fine, fin, machine’, bird, inYm’jcal; 


nöte, uöt, move, möon, fot, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


restorator 





+ respör'sion, bie Beiprengung. 
respirable, a. 1. atmungsfähig; 2. 
atembar. .n&ss, respirabil’jty, bie 
Atcmbarteit. 

réspjra’tion, 1. das Atmen, Atembolen; 
der Atemzug; 2. ¢ das Wiederaufatmen, 
bie Erholung (v. Mühjal); die Paufe. 
gl, a. dad Atmen betr. 

r&s’pjrätor, med. ber Refpirator, Lungen⸗ 
fhüger (Borrihtung um das Einatmen 
falter Quft zu Bindern). 

respi’ratöry, a. das Atmen beit; ~ 
organs, pl. die Atmungswerhzeuge. 

to respire’, I. i. atmen, Atem holen; 
a ſchöpſen; fig. ausruhen, fic) erholen. 

. t. (ein)atmen. 

re pite, 1. law, bie Grift; der Aufſchub 
(de8 CobdeBurteil); 2. com. die Geituns 
bung, Nachſicht mit ber Zahlung, dad Re= 
ſpiro; days of ~ (od. .-days), pl. bie 
Rejpittage, Refpetttage (welche man nod 
nad dem eigentlichen Gilligteitstage wartet, 
ehe man Zahlung verlangt); 8. die Rube, 
Muge, der Stillftand; 4. mil. das was 
den Soldaten (für Auslagen 2c.) von der 
Löhnung zurüdbehalten wird. to ., t. 
1. a) (et.) friften, auffdieben; b) (e.o., 
jm.) Zrift gewähren; die Urteilsvollziehung 
(an jm.) verfdjicben; 2. j. ausruhen laffen, 
jm. Ruhe verftatten; to ~ an officer, 
einen Beamten fufpendieren, 6. 5. ihn 
auf eine gewiffe Zeit außer Amtöthätigleit 
fegen; to be .d [téd] on the muster- 
rolls, mil. nicht ausgezahlt, od. (vom 
Golde) zurüdbehalten werden. 
resplön’djlenge, ~engy, das Wieder⸗ 
fitablen, ber Abglanz, Selle Glanz. ~ent, 
a. („ently, adv.) ftrahlend, glänzend, 
ſchimmernd. 

to resplit’ (., ~), t (u. i. fig) wieder 
fpalten. 

to respind’, i. 1. antworten, erwibern; 
Tefpondieren (bei Disputationen); 2. (to 
a thought, einem Gebanten) entgegens 
fommen, auf etw. eingehen, eiw. aufnehs 
men; 8. (to at, einer Sache) entiprechen, 
fi anpafien; 4. (to a.t., für etw.) vere 
antwortli fein, auflommen. ., ». 1. eine 
Art Refponforium (ein bie Lefung ded 
Bibelfapitels in ber Mitte unterbrechender 
Kirchengefang); 2. + arch. der Dienft, 
Strebepfeiler, Wanbpfeiler, die Wanbfäule 
(am Ende einer Arladenreike). 
respön’djjenge, ar da8 Antworten, 
Entfpreden. „ent, 1. a. entiprechend, 
gemäß. II. s. 1. der Reipondent (in einer 
Dilsputation); 2. law, a) der Betlagte 
(in Ehefcheibungsprogeffen); b) ber Biirge. 
réspondén’tja (shia), com. (a loan in 
>) die Bobmerei (ein Darlehn auf die 
Schiffsladung mit nur perfönliher Bürg⸗ 
fhaft). 

response’, 1. a) bie (bef. feierliche) Ant⸗ 
wort (eines Orafel 2c.); b) (bei Dispus 
tationen) die Erwiberung des Refpondenten 
(auf Einwürfe des Opponenten); c) bas 
Antwortfchreiben; 2. a) das Reſponſo⸗ 
rium (fichliher Wechielgefang zwiſchen 
dem G@eiftlihen u. dem Chor od. ber Ge⸗ 
meinde); b) mus. die Wiederholung eines 
Themas in der Fuge in einer anderen 
Stimme. 

respönsjbll’jty, 1. die Berantwortlide 
leit; verantwortungsvolle Stellung; Ber= 
pflichtung; 2. die Kantionsfähigfeit; Zah— 
lungsfäpigteit. 








respön’sjible, a. (.jbly, adv.) 1. vers 
antwortlid) (to 8.0. for &.t., jm. für etw); 
2. verantwortungsboll; 3. tautionsfagig; 
sahlungsfähig, folvent; to become ~ible 
for, Bürgichaft leiften für. ~jblenéss, 
f- responsibility. 

rgspön |eign, 1. f die Beantwortung; 

. (aud) „siong, pl.) ein dem Baccalauz 
reatderamen in Ozford vorausgehendes 
Examen. ~sjve, a. (.sjvely, adv.) 
1. eine Antwort betr. od. enthaltend, bes 
anttvortend; 2. .sive to s.t., auf ett. 
erwidernd; einer Gade entfpredjend; im 
Gintlange ftehend mit. _sjvendss, die 
entipredende Beſchaffenheit. sory, a. 
f. ~sive. 

to ’röst, j. to arrest. 

4. röst, 1. a) die Raft, Rufe; state of 
=, phys. ber Buftand der Rufe; day of 
=, ber Ruhetag, Rafttag; to be at _, 
ruben, ruhig, ob. beruhigt fein; * zur 
ewigen Rube eingegangen (d. 5. tot) fein; 
to set at ~, beihwichtigen; to set one’s 
mind at ~, fic) berubigen; to set the 
question at ~, bie Frage zum Abſchluß 
bringen; b) die Brade, dad Bradfeld; 
2. a) der Schlaf; to retire to ~, fid 
dur Rube begeben; children are best 
when they are at _, fam. Sinber find 
am artigften, wenn fie fchlafen; b) * der 
Todesſchiaf; 3. der Ruheplag; 4. a) der 
Ruhepunit, Abſchnitt; die Cafur (in 
erfen); b) mus. ber Ruhepuntt, bie 
Paule; bar of ~, die Paufe (als Zeichen); 
5. a) bie Gtüße; techn. da8 (Bapfen=) 
Lager; b) mil. der Stügpunft (zum Aufs 
legen des Gewehre beim Schiehen); with- 
out a ~, ohne anzulegen, aud freier 
Hand; + die Gabel (als Stüße für die 
alten ſchweren Glinten); c) der Lanzen⸗ 
ſchuh; lance in _, mit eingelegter Lange; 
d) ber Billardbock (als Erjag für die 
Tinfe Gand bei unbequemen Stellungen); 
e) 7 to set up one’s ~ (v. dem Karten= 
{piel primero entlefnt), alles dranfegen; 
6. die. Gtörrigfeit (eines Pferdes). 

to röst, I. i. 1. a) raften, (aus)ruhen; 
to ~ upon (ob. on) one’s oars, (eig. fi) 
auf die eingezogenen Ruder ftügen) fig. 
fi ausruhen, Zeierabend madjen; ., and 
be thankful, jei froh, daß du zur Rube 
tommft; b) rufen, fdlafen; c) + (im 
Quartiere) liegen; d) (im Spiele) paffen; 
e) (d. Feldern) bradliegen; 2. a) (von 
Dingen) (jeft) ruben, ftehen (on, auf); 
b) ſich ftügen, fic) lehnen (on, auf); c) ge= 
gründet fein, beruhen (on, T in, auf); it 
~8 upon a testimony, «3 beruht auf 
einem Zeugniffe; it .s with me, es bleibt 
mir überlaffen, id) habe zu entideiden; 
the fault _s with her, die Gdjuld liegt 
an ihr; d) fich verlaffen, fid) (vertrauens⸗ 
voll) ftügen (on, upon, auf); 3. (in) Bes 
ruhigung finden (in), fid) beruhigen (bei); 
let it ., laßt e8 gut fein, laſſen wir’; 
~ in the Lord! vertrauet dem Herm! 
4. verharren, verbleiben; to ~ assured, 
verfichert fein od. bleiben; to ~ satisfied, 
guftiedengeftelt fein, II. t. 1. a) zur 
Rube bringen; b) (duch Aufftügen) ruben 
laffen, ftügen, lehnen; c) (jm.) Ruhe brins 
gen od. gewähren; (j.) beruhigen; to ~ 
0.8, rfl. fid) ausruhen; to ~ one’s weary 
limbs, dem miiden Körper Ruhe gönnen; 
d) (ewige) Rube fdenfen; God ~ his 
soul, Gott hab’ ihn felig; F God ~ you 
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merry, Gott erhalte euch guter Dinge! 
2. jtiigen, begründen (on, auf); 3. I will 
~ my safety, id jege meinen Kopf zum 
Pfande, id bürge bafür. 

B. to röst, i. übrig Steen a teat =) 
übrig fein. ., s. ber Reft, dad brige; 
~ of der Warenreft; ~ of a debt, 
ber Rüdftand einer Schuld; the _, (als 
pl.) die Übrigen; among the _, unter 
anderen; for the _, übrigens; } above 
the _, vor allem. 

rös’tant, a. bot. bleibend. 

to restart’, sp. I. i. nochmals rennen. 
IL. t. nochmals rennen laffen. 

to réstate’, t. nochmals genan angeben, 
wiebderfolen. „ment, die emente Dar⸗ 
ftellung. 

restaurunt, das Reftaurant, die Res 
ftauration, da3 Gpeifehaus. 

restaurateur, ber Speijewirt. 

röst'-cap'ital, das Rejervetapital, der Res 
fervefonds. 

* to réstém’ (.med, „med), t (mit 
Anftrengung) zurüdtreiben. 

röst'fül, a. (.ly, adv.) ruhig, fried- 
lid, forgenfrei. „E88, die Ruhe, Fried: 
lichteit. 

r&st ſchar ron, bot. bie dauhechel (onö- 
nis spinösa). „house, ein oſtindiſches 
(leered Stationd=)Haus, in weldem Reiz 
fenbe kurze Raft halten. 


rés'ting]|-place, der Nubeplag, bie 
(legte) Stubeftiitte; 2. der Xreppenabiat- 
~-stairs, pl. die Treppe mit Abfagen od. 
Nubeplägen. ~-stick, der Mal(er)ftod. 

r to restin "gulsh tem, t. löien. 

+ to rös’titüte, t. wieberherftellen. 

röstjtü'tion, bie Biederferftellung ; die 
Wiedererftattung, der Erjaß; die Freigade; 
to make ., €rjag leilten; full ~, die 
Wiedereinfegung in den vorigen Stand; 
the power of ., phys. ba8 Bermögen 
in feine vorige Lage zurüdzufehren (don 
elaftiichen Körpern). 

4. rés'tive, a. (ly, adv.) fiörrig, ftörs 
ri (v. Pferden); fig. halsftarrig, harts 
nädig. _nöss, bie Siörrigkeit; gals: 
ftarrigteit, Hartnädigteit. 

B. rés'tive (für resty), a. zur Ruhe ges 
neigt, rugend, ruhig. 

réstless, a. (ly, adv.) rufelos, uns 
rudig; ſchlaflos; raſtlos; unftät; anfrũh⸗ 
teriih. ~m&ss, bie Rubelofigteit, Uns 
tube; Schlaflofigfeit; Raftlofigkeit; „nes 
of purpose, bie Unftätigfeit in der Ver⸗ 
folgung von Bielen, Ziellofigteit; ber 
BWantelmut. 

resto’rable [aud 8’), a. wiederherfell: 
bar; verbeſſerlich. 

réstora tion, 1. a) bie Wieberherftellung; 
‘Wiedereinjepung; b) die Reftauration der 
Monardie in England (durch Karl IL 
1660); aud die Riidtehr der Bourbonen 
nad §rantreid) (1814); 2. die Wieder 
erftattung, Rüdgabe; 8. dad Zurädfüh- 
ten; die Buri ng; ~ to life, die 
Wiederbelebung. er, „Ist, der Anhine 
ger der Lehre, dab alle Menſchen jchlieh- 
Tigh zur Gliidfeligteit gelangen. _Ism, 
bie Lehre der „erg 

restö'rative fue oh La (ely. ar 
wieberherftelend, ftirfend. II. 
ftärfende, ob. wieberbelebende Ritter. 

rés'toratoy, der Speilewirt. 


tü’bülar, l’Ate, tub, ball, rile, mir’ myr; feW, crew, l’ewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


restore 


eär, gell, chäir, ehã os chaise ; give, giant; ring, sty‘giilar, Ink; 9, wige; 
shé, ptn’sign [pén’shon), vi’ sion [vr’zhon]; think, this; Ex’ile, extst’; yéar’ly; na’t*yre. 


retch 





4. to restöre’ [aud 5), t. 1. a) wicders 
herftellen, (ein Gebäude, Gemälde) rejtaus 
rieren; to „ harmony, die Eintracht hers 
fiellen; b) in den vorigen Stand (zurüds) 
verfegen; c) heilen, ftärten; 2. a) wieder 
einjegen (to office, ind Amt); b) wieders 
bringen, zurüdbringen; to ~ to health, 
wieder gejunb maden; to ~ to life, 
wieder zum Leben bringen; to ~ to 
favour, wieder in Gunft fegen, ob. aufs 
nehmen; 3. wiedergeben, guriidgeben. 

B. to restöre’ [aud 5], t. com. (Waren) 
wieder auf da8 Lager bringen. 

rete rer (aud) 8), 1. der Wieberhers 

~ of mankind, der Erlöfer bed 

— ———— 2. das Wieberher⸗ 
ſiellungsmittel. 

to restrain’, t. 1. + zurüdziehen, ſtraff 
anziehen; 2. a) zurüdhalten, abhalten; 
b) bemmnen, hindern (from, an); 8. a) in 
Schranten (od. im Zaume) halten, eins 
igränten; b) zähmen; dämpfen; unters 
drüden; c) befdrinten (+ of, in; to, 
auf); 4. + (st. from s.o., jm. etw.) vor⸗ 
enthalten, verweigern. 

restrai’n|jable, a. zurüdzuhalten, einzu⸗ 
igränfen. edly, adv. in eingefchränfs 
tem Maße. rep, der Einfchräntende rc, 
vgl. to restrain. 

restraint’ (restrain’ment), 1. die Bus 
rüdhaltung, Abhaltung; Hinderung; 2. die 
Freiheitsbeſchräntung, Haft; der Bang, die 
(jm. angethane) Gewalt; to place under 
~, in Gemahriam bringen; 3. a) der 
Einhalt; die Beſchränkung; Einidrintung, 
das Berbot; to lay .8 on 8.0, jm. 
Beihränkungen auferlegen, j. beſchrünken, 
j. einigränfen; be under no _, thun 
Gie ſich feinen Zwang an; b) (self’-.) 
die (weile) Gelbftbejcgräntung, Gelbftbeherr= 
fung; Zurüdhaltung. 

i — t. einjdjrinten, beſchränken 
to, auf), 

restric’ tion, 1. die Einſchränkung, Bez 
{Grintung (on at., einer Gade; on trade, 
bes Handel); 2. der Borbehalt. „tionlst, 
der Anhänger einer Einjchränkung, bef. 
des Brohibitin-(BoT=)Cpftemd. —tjve, a. 
1. ¢ f. restringent; 2. zur Einihräns 
tung geeignet od. geneigt, einjchräntend; 
(den Handel) befchräntend; „tive duties, 
pl. Prohibitivgölle. „tjvely, adv. mit 
Einfhräntung. 

to rellstring’ („strüng’, ~striing’), t. 
von neuem mit Saiten begiehen; fig. 
wieder fpannen, ftärfen, beleben. 

to restringe’, t. 1. gujammengiefen; 
2. |. to restrain. 

restrin’gilengy, die gufammengiehende 
Eigenfgaft. ent, med. I. a. gufam= 
menziehend, (biut)ftopjend, adftringierend. 
IL. s. das zuſammenziehende Mittel. 

to rölstrive’ (.strove’, „striv'en), i. 
von neuem ftreben. 

rös’ty, a. 1. zu ftarcer Ruhe geneigt, 
fteif, ftarr, regungslos; träge; 2. (für 
restive) ftörrig, ftörrifch; hartnädig. 

resübljmä’tion, chem. die nodmalige 
Eublimierung. 

to résyblime’, t. nochmals fublimieren. 

to rogtilt’, i. 1. (from s.t., aud etw.) 
erfolgen, fi (al8 Folge) ergeben, entfprins 
gen; Hervorgehen (aug), Berrüßren (von); 
2. (in) einen (gewiffen) Ausgang haben; 
to ~ in good (in evil), gum @uten (gum 
Balen) auöfdlagen; 3. Am. befdliefen. 
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~, & das Ergebnis, Refultat; der Ers 
folg, Ausſchlag, Ausfall; bas Endergebnis; 
bie Enticheibung; Am. der Beſchluß (einer 
geiftlidjen Berfammlung); * the long ~ 
of time, die Länge der Beit mit ihren 
Errungenſchaften. cant, I. a. hervors 
gehend, fic) ergebend, rejultierend; „ant 
force, od. II. s. mech. die Refultante, 
Diagonal-Sroft. „less, a. ergebnislos, 
erfolglos. 
resü’mjlgble, a. (~ably, adv.) guriid: 
nehmbar, (nad) Belieben) zurüdzunehinen. 
to restime’, t. 1. (ieber) zurüidnehmen ; 
2. wieder annehmen; 8. wieder einnehmen 
(a seat, einen Gig); 4. a) (etiv. Unter- 
brochenes) wieber aufnehmen, wieder bes 
ginnen; fortfegen; to ~ (the thread of) 
& discourse, auf einen Gegenftand zurück⸗ 
tommen, in einer Rede fortfahren (aud) i.); 
b) in ben Gauptpuntten wieberholen, turg 
gufammenfafjen. 
résumé, die ſummariſche Überficht. 
to réstim’mon, t. wieder vorlabden; wies 
der auffordern; zurüdrufen. .g, 8. (si.) 
die nodmalige Borladung (vor Gericht). 
resümp’jition, 1. a) die (Wieder=)Bu= 
rüdnahme; b) law, das Reflamieren (od. 
Wiedereingiehen) irrtümlich verliehener 
Ländereien; 2. a) dad Wicderannehmen, 
Wiedereinnehmen, Wieberaufnehmen, Wies 
bervornehmen; the „tion of cash pay- 
ment, bie Wiederaufnahme der Bargah= 
Tung; b) die Refapitulation, od. gus 
fammenfaflende Wiederholung der Haupt= 
pale, ative, I. a. wieder zurücnehmend. 
. & med. das Startungsmittel. 
resü’pinjäte, cated, a. 1. auf dem 
Rüden liegend; 2. bot. umgebreht, ver⸗ 
tefrtfladig. 
resupina’ tion, 1. das Liegen auf dem 
Riiden; 2. bot. die umgefehrte Lage. 
rösüpine‘, a. rüdlings, rüdwärtd (ges 
wendet). 
resür’&lienge, bad Wiederauferftehen. 
„ent, a. wieder anf(er)ftehend. 
to rösurröct, t. Am. (eig. auß dem 
Grabe) wieder and Tageslicht bringen; 
wieder zu Tage fördern; neu beleben. 
rögurröc’tion, die Auferftehung (von den 
Xoten); day of ~, ber jüngfte Tag. „Ist, 
~-man, sl. „-cove, der Leichenräuber, 
bef. ber für Anatomen tote Körper ftiehlt; 
j. ber längft Abgethanes wieder aufwärnit. 
„pie, fam. die Wochenüberjicht, Paftete 
aus Zleifchreften. 
to resurvey’ [va], t. wieder durchs 
fehen, nochmals befidjtigen; wieder (aus⸗) 
meffen. ~, 8. die nodymalige Befichtigung, 
ob. Meffung. 
resüs’cjtjjable, a. wieder belebungsfibig. 
to „äte, I. t. wieder erweden, neu bes 
leben; erneuern. IT. i. wieder (gum Leben) 
erwachen. ~Gtjve, a. wieder belebend, 
zu neuem Leben erwedend. ator, der 
BWiedererweder, Wiederbeleber. 
Testisgjta tion, die Wiedererivedung, Wies 
derbelebung. 
to röt (ted, ~ted), t (Hanf, Flags) 
in Wafer einweichen, röften. ~‘ting, die 
Rotte, Röfte (dew’-~'ting, die Taurotte, 
Zuftrotte; wa’ter-~'ting, bie Wafferrotte, 
Waſſerröſte). 
retail [+ rital’)], 1. der Aleinhandel. 
Detailvertauf; by ~, ftiidweife; (by) 
wholesale and ., en gros u. im Detail; 
to sell by ~, im feinen, im Detail vers 


[625] 





taufen, (Ellenwaren) ausjchneiden; wieder 
verfauien; 2. (-bus’iness, .-trade) ber 
Kleinhandel, Detailhandel; Ausſchnitihan⸗ 
bel. „-dea’ler, der Kieinhäudier. - 
estab’lishment, bie Detailfandlung; Aus⸗ 
ſchnitthandlung. .-goods, pl. Loſungs⸗ 
waren, Aus{dnittwaren, zum Detailvertauf 
beftimmte Waren. ~-shop, der Rramladen; 
Ausfdnittladen, das Außfchnittgeichäft. — 
shopkeeper, der Kleinhändler, Detaillift; 
Ausidnitthindler. 
to retail’, I. t. 1. einzeln (od. im klei⸗ 
nen, im Detail) vertaufen; 2. wieder 
vertaufen; 8. umftändlich erzählen; nach⸗ 
erzählen. II. i. Sleinhanbdel treiben. 
retai‘ley, 1. a) der Kleinhändler, Details 
liſt, Krämer; Wieberverläufer; ~ at a 
stall (od. stand, table, bench), ber 
Standfrimer ; b) der Sortimenter; 2. der 
Nad): (ob. Wicher-)Erzähler ; der umftänds 
lie Erzähler. 
retail’ment, der Kleinvertauf. 
to retain, I. t. 1. a) halten, zurüc⸗ 
halten; b) zurüdbehalten ; c) (bie Zarbe) 
halten; 2. a) to ~ s.t., od. the memory 
of st, etw. (im Gedächtnis) behalten; 
b) to ~ one’s reason, die Befinnung bes 
wahren; 8. beibehalten; 4. a) im Dienft 
behalten; * in Dienft nehmen; b) gu 
einem befonderen Dienft in Anfprud) neh= 
men, od. annehmen; to ~ a barrister, 
fi einen Gadwalter (durd) Angeld) 
figern, ign annehmen. IL. i. sp. (von 
Stuten) empfangen, tridjtig werben. 
retäi’n]jable, a. (.ably, adv.) gu bes 
halten, zurüdzuhalten. ey, 1. a) der 
ob. dad Burüdhaltende; b) (.ing-fee) 
das Angeld (od. erſte Honorar), bas man 
einem Unwalt giebt, um fid feine Dienfte 
zu fihern; 2. a) der im Lehens⸗ od. Ab= 
hängigleitsverhältnis Stehende, der Dienſt⸗ 
mann, Lehensmann, Bafall; b) der Ans 
gehörige, Anhänger; „er of the law, ber 
Diener des Gejepes, Scherge. „Ing-arch, 
arch. der Erdbogen. „ing-wall, arch. 
itz⸗ od. Suttermauer. 
|täke’ (_took’, .ta’ken), t. zurüds 
od. wiedernehmen; wieder einnehmen. 
to retäl’jjiate, t. (Gleiches) mit Gleis 
Gem vergelten, wieder vergelten. II. i. 
Wiedervergeltung üben (upon s.o., an 
jm.; with s.t., mit od. burd ettv.); Glei⸗ 
ches mit Gleichem vergelten. ative, a. 
zur Wiedervergeltung geneigt, rachſüch⸗ 
tig; ~ative measures, pl. Retorfion8=, 
od. Vergeltungsmaßregeln. ~atory, a 
die Wiedervergeltung betr.; wiedervergel= 
tend. 
retalja’tion, bie Wiedervergeltung; law 
of >, daß Wiedervergeltungsredt. 
to retärd’, t. 1. verzögern; aufhalten; 
„ed motion, phys. die verzögerte Bez 
wegung; „ed protest, com.. der vets 
fpätete Proteft; 2. hindern. + ~, 8. die 
Berg ern: 
retärdätion [od. ret), 1. die Verzöge⸗ 
rung, 608 Aufgalten, Hindern; ber Aufs 
ſchub; Bergug; 2. mus. die Aufhaltung; 
3. phys. die Retardation, Verminderung 
der Geidwindigteit. 
retiy dative, a. (~ly, adv.) verzögernd, 
aufhaltend. 
retäp’der, der Berzögerer; das Hindernis. 
retard’ ment, ſ. retardation. 
to rötch (ob. rétsh], i. (fi) würgen 
(provine. morgen), fid) erbrechen wollen. 
40 





faite, fät, fare, fär, bäs’tard, All; mete, met, hérd, redée’ mer; &, =F; 8, W=E; w, e=9; 


retching 





„Ing, die Neigung zum Erbrechen, ber 
Bredhreig. 

rete’ cious [shys], a. negiörmig, negartig. 

to réjtéll (.told’, .told’), t. wiebere 
erzählen. 

ré te mücö’sum, Lat. med. die Schleim⸗ 


haut. 

retönt‘, das Burüdhehaltene; der Bors 
behalt. 

retön’tion, 1. a) das Burüdhalten; 
b) law, das Retentionsreht; 2. + die 
Verwahrung, Haft, der Gewahrjam; 8. 
med. da3 (franfhafte) Burüdhalten, Bers 
halten; ~ of urine, die Harnftrenge, ber 

Sarnzwang; 4. a) das Sefthalten, Bes 
alten, Bewahren; * die Kraft etw. feſt⸗ 
gubalten, Beharrung ; b) das Behalten im 


Gedächtnis, die Gebäcjtnißtraft; c) + der | rety’ 


Riidhalt, die Zuriidhaltung. 

retén'tive, a. (ly, adv.) 1. zurüdhals 
tend; verwaßrend, in Gewahrfam haltend; 
2. (of at., etw. Aufgenommenes) fefte 
Haltend, bewahrend, behaltend; ~ faculty, 
die Gedidjmistraft; a . memory, ein 
gutes (od. treued) Gedächtnis. .néss, 
die Fähigkeit feftgubalten; Gedüchtnistraft. 
re'tepore [aud 6) (Lat. ꝓlxꝛp or 
(aud) rete’porä)), zo. die Negtoralle. 
retöx't’ure, ba8 erneute Gewebe. 
rötjery [reshi), I. a 1. negartig; 
2. (v. Gladiatoren) mit Neg (u. Dreizad) 
bewaffnet. II. s. zo. die Webefpinne (im 
Unterjdieb v. Zagdfpinnen). 
rötjellönge, „Engy, 1. das Verſchweigen; 
ba8 angeblihe Verſchweigen deffen, was 
ber Rebner thatjächlih erwähnt. ent, 
a. („Ently, adv.) verſchweigend; ſchweig⸗ 
fam (upon, über). 

röt/jele, ſ. reticule. 

retic’üllgr, a. nepförmig; „ar body, 
die Schleimhaut; „ar substance, „ar 
tissue, da8 Zellgewebe. to „äte, t. 
nepformig bilden. _äte, a., „äted, p.a. 
1. negförmig; 2. min. u. bot. mit netz⸗ 
förmigen Gtreifen bezeichnet; ~ate(d) 
work, das Netzwerk. 

— Hom, das netzförmige Gewebe, 

wert. 

ree cũle, 1. der Arbeitöbeutel, bie Are 
Beit8tafde; 2. astr. das Sabenneß (im 
Fernroßr). 

ret jtoxrm, a. neßförmig; ~ coat of the 
eye, med. die Netzhaut des Auges. 

to rétile’, t. neu od. wieder mit Ziegeln 
(be)deden. 

röt/jn|g, Lat. (pl. ~%) med. die Netz⸗ 
Haut (des Auges). 

rötjnäc’ültim, Lat. typ. der Schrifthalter. 
röt/injalite, min. der Retinalith, Harz⸗ 
ftein. Ite, min. der Retinit, Retins 
aaphalt. 

retinitis, med. die Nephautentzündung. 
ret jndid, a. harzätnlich 

röt/jnüe [+ retin’t], das Gefolge, die 
Dienerſchaft. 

retiracy, Am. das Sichzurücziehen (von 
Geihäften), Sihgurrubefegen; der Ruhes 
ftand; ein dazu genügendes Cintommen; 
he has a ~, er hat fein Schäfchen ind 
Xrodne gebradt. 

ret'jride [aud rét’jrad, rötjräd’, retj- 
rad’], mil. der Abſchniti (in einer Ver⸗ 
ſchanzung) · 

to retire’, I. t. 1. + zurüdziehen; 2. com. 
(a bill, einen Wedel) einlöfen; (ein 
Schulddokument) bezahlen; 8. in Ruger 





fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


Note, ndt, möve, möon, fot, nör, léve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


ftand verfegen, verabfdjieden, mit Penſion 
entlaffen. I. i. 1. fic) zurüdziehen, zurück⸗ 
weiden; flüdten; zur Rube gehen, ſich 
{dlafen legen; to ~ into the shade, in 
ben Schatten (od. in das Dunlel) zurück⸗ 
treten; to ~ from sight, ſich den Bliden 
entziehen; to ~ from business, fih vom 
geisätt grrüdgiehen, ih aur Ruhe fepen; 
2. a) weggehen; b) * guviidtefren, um= 
tehren. + ~, a. der Rüdzug; die Rückehr. 
retired’, p.a. (reti'redly, adv.) 1. jus 
iidgegogen ; eingezogen; einfam; ~ flank, 
mil. die zurüdgezogene Flanke; 2. nicht 
mehr im Dienft od. in Geichälten; a ~ 
captain, ein Kapitän außer Dienft; ~ 
butterman, ein ehemaliger Butterhändler 

(der jegt von feinen Geldern lebt). 
1888, die Eingezogenheit, Einfam= 

feit, Abgeſchiedenheit. 

retired’|-list, bie Penfionslifte. _-pay, 
die Penfion eines Offigiers außer Dienft. 

retire'ment, 1. a) da8 Sidguriidsiehen ; 
com. das Austreten (aus einem Geſchäſte); 
die Penfionierung (eines Beamten ob. 
Offizier); b) die Entfernung, Trennung; 
2. die Abgegogenheit (des Geiftes); 3. die 
Abgeichiedenheit, ftille Lebensart; der Rube= 
ftand; 4. der ftille Aufenthalt, die Ein= 
famteit. 

retiring, I. p.a. 1. guriidweidend; kon⸗ 
fav; 2. zurüdhaltend; 3. ~ colour, bie 
gebämpfte Sarbe. IL. s. bad (Gid-) 
Buriidgiefen. ~-allow’ance, das Ruhe⸗ 
gehalt, die (Offigier=)Penfion. ~-place, 
ber Zufluchtsort, ftille Aufenthalt. 

to retörf‘, I. t. 1. zurüdbiegen; 2. zus 
rüdwenden, gurildwerfen (to, auf); 3. to 
— charge upon (feltener against) 8.0., 
aud) II. i. (to ~ upon 8.0.) jm. er⸗ 
wibdern, entgegnen, (eine Beſchuldigung) 
guriidgeben, j. mit feinen eigenen Worten 
fdlagen. 2, 8. 1. die zurüdgegebene Er= 
widerung, Quriidweifung; der Vorwurf; 
2. chem. bie Retorte; der (Deftillier=) 
Kolben. 

retöf|iter, der Entgegnende 2c., vgl. to 
retort. „tion, bie (bereditigte) Zurück⸗ 
teilung; fam. die Retourtutihe. ~tjve, 
a. („tively, adv.) entgegnend. 

to retöss’ (retdssed’ [töst’], retdssed’, 
aud) retdst’, retöst'), t. zurüdiverfen. 

to retotich’, t. überarbeiten, ausbeſſern; 
umarbeiten; paint. retouchieren. ., & 
die Nadhbefferung; Retouche. 

A, to retrace’, t. (einer Spur) nachgehen ; 
(einen Pfad) verfolgen; to ~ one’s steps, 
{benfetben Weg) zurüdgehen. 

B. to retrace’, t. nochmals zeichnen; 
fig. im Bilde wiederholen, wieder vor die 
Augen führen. 

to retract’, I. t. 1. zurüdziehen; 2. fig. 
a) (jm. etw.) wieder entziehen; b) (fein 
Wort 2c.) zurüdnehmen. II. i. Widerruf 
thun. =, 8. dad Bernageln eines Pferdes. 

reträc'tjjable, ~jble, a. 1. („ile) zus 
rüdziehbar; 2. zurüdzunchmen. 

rétracta tion, der Widerruf. 

reträc' tion, 1. die Burüdziefung, Eins 
giehung; 2. med. die Sufammengiehung, 
Bertiirgung (eines Gliedes); 3. a) die 
Zurüdnahme (eines Anſpruches); b) der 
Widerruf. „tive, I. a. zum Zurüdziehen 
2c. geeignet; zurüdziehend. II. ¢ s. der 
od. das Zurüdziehende. „tor, 1. der 
Zurüdziehende; Widerrufende; 2. med. 
der zurüdziehende Mustel. 
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retrocession 


to rötransf&r’ („red’, „red’), t com. 
wieder abtreten. 
to rötransjjläte‘, t. aurüdüberjegen ; von 
neuem überfegen. la tion, die Rid 
ũberſehung: nodjmalige Überjepung. 
reträxjt (Lat. er hat guriidgesogen), 
law, die Surüdnahme einer Klage. 
to réjtréad’ („tröd’, „tröd’den od. 
„tröd’), t. u. i. zurüdichreiten. 
retréat’, 1. bef. mil. a) der Rüdzug; to 
beat a ~, ben Rüdzug antreten; b) bie 
Retraite, der Bapfenftreih; 2. a) der Abs 
ſchied; die Entlaffung; der Rubeftand; in 
— außer Dienft; b) die Zurücgezogen⸗ 
Heit, Abgeſchiedenheit, Einfamteit; c) der 
ftille Aufenthalt, bie friedliche Wohnung; 
a) die Sreiftätte, der Sufluctsort, die 
Bufludt. to ~, i. (bef. mil.) fih zu 
ee gurildweiden (upon, nad). 
guriidweidend; tontad. 
AR I. t. 1. a) wegſchneiden; 
beſchneiden; b) verkürzen, einfdjranten; 
2. mil. verichangen. II. i. ſich einfcpränten 
(on one’s expenses, in feinen Anögaben, 
in feinem Aufwande). „ment, 1. a) die 
Verkürzung; b) die Befdrantung, Eins 
{&hräntung (ber Außgaben); 2. mil. die 
(bei. Hinter einer anderen gelegene) Bere 
ſchanzung. 
to retrib' |jiite (and ret’rjbit), t 1. zu 
rüderftatten; 2. (jm. etw.) vergelten. 
üter, der Zurüderftatter; Gergelter. 
rötrjbü'tion, 1. die Wiedererftattung, 
Vergütung; 2. die Vergeltung; der Lohn; 
the law of _, das Wiedervergeltungs⸗ 


recht. 

retrib’ütjive, ~ory, a. („Ively, ~- 
orily, adv.) vergeltend. 
retrie’vijable, a. (ably, adv.) wieder 


gutgumaden, erſetzlich. —— die 
Erſetzlichkeit. — , Wieder⸗ 
gutmaden. 


to retrieve’, t. 1. sp. a) Kebhũhner 
von neuem aufftäubern; b) apportieren; 
2. a) wieder gewinnen, wieder erlangen, 
wieder belommen; to _ customers, wie: 
der Kundſchaft berbeigiehen; b) wieder 
einbringen, erjegen; c) wieder beritellen; 
wieder einbringen; (ein lÜbel) wieder gut: 
maden; to ~ a loss, fi für einen 
Verluft entjchäbigen; einen Verluſt er⸗ 
fegen; d) (s.o. from errors, j. von Str: 
tümern guriidbringen, — ey 
8. 1. sp. das Wiederaufftäubern; 
Entbecumg. „ment, |. — 
retrie’ver, sp. ber Stänber(humb), Apdor⸗ 
tierfund. 

to rétrim’ (.med’, „med’), t. wiedet 
pußen; wieder beſchneiden; wieder inftand: 
bringen. 

to retrolfict’ [au retro), i. (ujräde 
wirken. „Bc’tion, die Rühvirtung ~- 
He'tive, a. („Ac’tjvely, adv.) (zu) 
rüdtwirtend. 

to retrolgdde” (aud) rétrosed’, ob. re’- 
trosed, r&t'rgsed), J. i. zurüdveihen, 
guclidgeben. II. t. wieder abtreten. -- 
¢@ dent [aud rétrose’dent, re’trosädent, 
od. rét/rosédent], a. med. in einen at: 
deren Kötperteil zurüdtretend (v. rant: 
heiten); fliegend (v. der Gicht). .¢&s’sign 
[sésh’yn), 1. das Quriidweidjen, Zurüe · 
gehen, Zurüdtreten; der Rüdgang; 2. med. 
dad Burüdtreten einer Krankheit in einen 
anderen Körperteil; 3. law, die Wieder⸗ 
abtretung. 


tü’bülar, !’Ate, tüb, bill, räle, mür’mur; few, cre®, l’ewd; fly, nymph, m¥rrh, very; 


retroflex 


cdr, g&ll, chair, cha’os, chaise ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link; sö, wise; 
she, pén’sion [p&n’shon), vY’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’t* ure. 





rötroflöx (ob. ret’ro), a. „ed [fitkst], 
p.a. bot. rüdwärt gefriimmt od. gebogen. 
retrograda tion (od. retro], astr. die 
(cheindar) rüdläufige Bewegung (eines 
Blaneten). 

retrograde [obd. retro), a. 1. rüds 
gängig (aud fig.); rüdwärts ſchreitend; 
astr. rüdläufig; 2. * zumiberlaufend, zus 
wider. to _, I. i. rüdwärts gehen; Riid= 
ſchritte maden. IL. t. (den Lauf) um= 


lehren. 

retrolgrés’sion [grésh’yn, aud) retro], 
das Buriidgefen; der Rüdgang. ~grvs’- 
ajve, a. (.grés’sjvely, adv.) (zus) 
rüdfchreitend, zurüdgehend. „min’&enoy, 
xo. dad Rüdwärtöharnen. ~min' gent, 
zo. I. a. rüdwärts harnend. II. s. das 
rüdwärtshamende Tier. ~ptil’sjve, a. 
urüdtreibend. 

retrörse‘, a. (ly, adv.) rüdwärts ges 
wendet, rüchwärts. 

retrosp&ct [aud retro), bei. fig. der 
Riidblid, die Rüdihau; a ~ of the past, 
ein Rüdblid auf die Vergangenheit; in 
a, im Rüdblid. to ., i. zurüdbliden. 
rétrosp&c' tion (aud) rétro], die Riid= 
hau, der Rüdblid. tive, a. (tively, 
adv.) 1. guviidblidend; „tive view, der 
Riidblid, Blick in die Vergangenheit; 
2. rüdwirtend; „tive effect, or opera- 
tion, die rückwirlende Strajt; „tive sta- 
tute, ein Gejeß mit rückwirkender Kraft. 
rétrovéy’sign [aud r&tro], med. bie 
Burüdbeugung (bef. des Uterus). 

to re'trovért [aud rét’ro), t. bei. med. 
juriidbeugen. 

to retrüde‘, t. zurüdftoßen, zurüddrängen. 
t to rettind’, t. (ab)jtumpfen, ftumpf 


maden. 

to rötüne‘, t. wieder od. aufd neue 
ftimmen. 

to retürn’, I. i. 1. a) zurüdtommen, zu= 
rüdtehren ; (d. Beiten) wiederfehren; to be 
"ing, im Begriff fein zurüdzulehren; to 
~ home, nad Haufe zurüdichten; to ~ 
under protest, com. mit (od. unter) 
Proteft zurüdtommen; by the „ing mail, 
mit umgehender Poft, umgehend; to ~ 
again (od. back again), wieber guriid= 
tehren; b) bibl. to ~ (to God), fid) wieder 
(gu Gott) betehren; to ~ to one’s duty, 
wieder feine Pflicht than; e) bibl. fid) wies 
der zuwenden, (den Menſchen) wieder gnädig 
fein; 2. a) (to so., jm.) wieder zuloms 
men, ob. gufallen; b) (to s.t., auf etw., 
& 3. auf einen Geiprächsgegenftand) zus 
rüdlommen; 8. a) zurüdfallen (on, upon, 
auf); b) fic) (im Geſpräche) guriidwenden 
(upon s.0., zu jm., an j.); 4. antivorten, 
entgegnen, eriwibern; (upon 8.0., jm.) einen 
Einwand, ob. eine Erwiderung machen; 
5. to ~ for s.0. (od. for s.t.), j. (od. etiv.) 
wieder abholen. II. t. 1. a) guriidgeben; 
b) guriidididen, zurüdjenden; wieder zus 
ftellen; to ~ upon the parish, (al8 brot= 
108) in bie (Seimatd=)Gemeinde zurück⸗ 
ſchiden; e) zurüdbringen; d) (wieder an 
feinen Ort) zurüd thun, fegen, legen, od. 
ftellen; mil. (%ommandoß): _ ramrod! 
Zabeftod an Ort! ~ swords! Gewehr 
cin! ~ pistol! SBiftole ein! e) (eine Gelb⸗ 
fumme) guviidgeben, erjtatten; f) übers 
machen, gufdiden; to ~ money by bills 
of exchange, Gelb durch Wedel iiber= 
maden; 2. a) erwidem; to ~ answer, 
Antwort erteilen, antworten; to . thanks, 





banten, Dank abftatten, Dank fagen; to 
~ & visit, einen Bejuch erwidern, einen 
Gegenbefud abftatten; to ~ the compli- 
ment, bad Kompliment ertvibern ; wieber 
einladen; to ~ a kindness, eine Gefällig- 
keit erwidern; b) (eine Bejduldigung) gue 
tiidgeben; c) vergelten (upon s.one’s head, 
jm., bibl.); d) eine Erwiderung (Antwort) 
erteilen ; (eine Antwort) hinterbringen, wies 
berfagen; 3. law, a) (einen Bollziehungs= 
befehl einem Gerichte, ob. einer Behörde) 
zuſtellen, einfenden; b) amtlichen Bericht 
einreichen, berichten; aud) jonft: berichten, 
Bericht erftatten, melden; angeben; (fta= 
tiſtiſch) aufzählen; c) (v. Geſchworenen, 
den Wahriprud, dad Erkenntnis, ob. das 
Urteil) abgeben, außfprechen, fällen; d} in 
Rednung dringen; 4. to ~ to parlia- 
ment, (j. alß gewähltes Mitglied) in bad 
Parlament fenden, abordnen, zum Parlaz 
mentömitgliede wählen; to be ~ed, ge= 
wählt werden (for a constituency, für 
einen Wahlbezirk); 5. to ~ the partner’s 
suit, (im Whift) die Farbe, welche der 
Partner angeipielt hat, nachſpielen. 
retüpn’, s. 1. a) die Rüdtunft, Rüdfehr, 
Wiederkehr, Wiedertunft; b) die Rüdreife, 
NRüdfahrt; by ~ of post, mit umgehender 
Poft, umgehend; c) das Zuriidfommen 
(on s.t., auf etw.); 2. der (periodifche) 
Wechſel, Umlauf; ~ of the seasons, der 
Wechſel der Jahreszeiten; at the ~ of 
the year, wenn das Jahr um ift; I wish 
you many happy ~$ of the day, id 
wünſche, dab Sie diefen Tag nod) recht 
oft erleben mögen, ich wünſche Ihnen 
Glück zu Ihrem Geburtstage; 3. (> of a 
disease) der Rüdfall; 4. a) die Zurüd= 
gabe; b) die Wiederbezahlung, Erftattung, 
ber Erfag; com.: ~ of payment, die Über= 
madung, Rimeffe; ~ of exchange, ber 
Rückwechſel; c) die Riidladung; 5. a) (of 
capital) der Umfag (des Kapitals); early 
(od. prompt, quick, short) .s, pl. 
ſchneller Umſatz, od. Warenvertried ; small 
profits, quick +s, pl. Heiner Mugen, 
ſchneller Umſatz; b) der Ertrag, Borteil, 
Gewinn; to make good 3 of a.t., etw. 
vorteilhaft umfegen; 6. a) die Erwide⸗ 
tung; ~ of a kindness, der Gegendienft; 
~ of a salute, ber Gegengrub; ~ of 
affection, die &egenliebe; b) die Bergel= 
tung, der Gegendienft; e) der Dank (häufig 
im pl.); d) bie (miindlide od. ſchrift⸗ 
lide) Antwort, Erwiderung, Entgegnung; 
in 2, al8 Gegenteiftung, dagegen, dafür; 
als Bergeltung, zum Lohne, zum Dante, 
alg Erwiderung; without _, unentgelt= 
lid, umfonft; 7. law, a) ~ of a writ, 
die Zuftellung eines Vollziehungsbefehls 
an ein Gericht; b) ber amtliche Bericht 
über das eingeichlagene erfahren; die 
Veridterftattung, Meldung, Angabe, Nach⸗ 
richt (of, über); 25, pl. fam. f. ~- 
days; c) der amtliche ftatiftiiche Bericht ; 
monthly 3, pl. die Monatdiiberfidt; 
d) der Wahlberiht (über die ernannten 
Mitglieder); die Abordnung, Ernennung, 
Wahl (zum Parlamentsmitgliede); to con- 
test a ~, eine Wahl anfechten od. bez 
anftanden; 8. arch. bie Nebenfeite; der 
Borfprung; der Geitenflügel (eined Ge= 
bäudes); 9. .9, pl. a) mil. min. bie 
trummen Gänge od. Windungen, Galerien 
in den Minen; b) die Windungen (einer 
Trompete); c) Virginia 9, pl. bitgis 
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niſcher Rollentabat; 10. 5, pl. bie 
Malztreber (beim Brauen). 
retür'nable, a. 1. zur Rüdgabe, Rüdfens 
bung 2c. geeignet, od. beftimmt; . goods, 
pl. com. zurüdgehende Waren; 2. law, 
(dem Gerichte 2c.) wieder eingufenden. 
retiiyn’||-car’go, ~-freight, die Rück⸗ 
labung, Rückfracht. -~-car’riage, ~- 
chaise, die Riidpoft, Retourkutſche. ~- 
certificate, der Rückhahrtsſchein (eines 
Schiffes). -~-crease, (Cridet) eine fent= 
recht gu dem Edjodmal (bowling-crease) 
an beiden Enden gezogene Linie, über die 
der Werfende nicht hinaustreten darf. ~- 
current, phys. ber (elettriiche) Gegen⸗ 
ftrom. _-days, pl. law, beftimmte Tage 
während der Geffionen zur Berichteritat= 
tung über den Vollzug aller beim Kanzlei= 
gericht ausgewirkten Befehle. 
retür'ner, der Burüdzahler; Remittent. 
retiipn’-fare, 1. der Preis für Hin- m 
Nüdjahrt (auf der Eiſenbahn); 2. der 
Sahrgaft od. Paffagier für den Rückweg. 
retip’njing, das Zurüdfehren ꝛc., ſ. to 
return. „.of’ficer, law, ber (Wahl) 
Berichterftatter, Wahllommiſſar. 
retürn’less, a. ohne Rüdtehr, feine Rück⸗ 
tehr geftattend. 
retiipn’||-mail, die zurüdfehrende Briefs 
poft. ~-match, bie Revandepartie (bei. 
beim Eridet). ~-tick’et, (Eifenbahn) das 
Retourbillet, Tagesbillet (für Hine w 
Riidjahrt), die Riidfahrtfarte. ~.-valva, 
das Rüdfchlagsventil. 
retüse’, a. bot. eingebrüdt, mit einges 
zogener Blattipige. 
Reti’ben, Ruben (6MN.). 
reu’nion, 1. a) die Wiederdereinigung; 
b) med. dle Bufammenheilung, das Ber= 
wadfen; c) die Verföhnung; 2. (gew. 
réunion, franz.) die Berfammlung, 
Geſellſchaft. 
to réunite’, I. t. 1. wieder vereinigen; 
2. med. wieder zufammenfügen; 3. ver= 
ſöhnen. II. i. 1. fic) wieder vereinigen; 
2. wieder zufammenwadjien. 
to reür&e‘, t. immer aufs neue betreiben. 
Rev., Revd., für Reverend. 
to röväc’cjnäte, t. med. wieder impfen. 
röväcejna'tion, die Wiederimpfung. 
rövalös’cent, a. wieder genefend. 
röväluä'tion, die neue Schätzung. 
revanche, en ~, zum Erfaße, dagegen, 
bafür. 
réve, ſ. reeve. 
4. revéal’, arch. bie äußere Laibung 
(eines Genfters, od. einer Thür). 
B.to reveal’, t. offenbaren (aud) theol.); 
entdeden, anzeigen; verraten; revealed’ 
religion, die geoffenbarte Religion. 
revéa ley, der Offenbarer ac., f. to re- 
veal, B. 
reveal’ ment, die Offenbarung, Enthüllung. 
to rövößetäte, i. wieder feimen und 
wadjen. 
reveille [rev&l’yä, od. reval’], mil. die 
Reveille (Trommelihlag zum XBeden). 
A, röv’el, 1. das audgelaffene Schwär⸗ 
men, bie ungezügelte Quftbarteit, Schmaufes 
rei; das (Bech=)&elng; ber Gaus u. Braud; 
+ master of the .s, der Auffeher über 
die (Gof-)Luftbarteiten; 2. province. bas 
Kirhtweihfeft, die Kirmeb; 8. |. reveal, A. 
to ~ (led, led), i. 1. wild u. lars 
mend ſchmaufen, zechen; 2. wild (umber) 
ſchwärmen. 
40* 
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fine, fin, machine’, bird, inim’jeal; 


nöte, ndt, möve, moon, fdöt, nör, love, work, condöle’, möist, house, cow, boy. 
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B. to rel|vél’ („välled’, ~vélled’), t. 
guriidreifen, abreißen. 

Röv’el, Reval (ruffiſche Et.). 

rövelation, die Entdedung, Offenbarung 
(aud) theol.); ~ of St. John (aud 8, 
pl.), bibl. die Offenbarung Johannis. 

revél'lent, a. med. heftig ableitend. 

röv’eller, der ausgelaſſene Nadt-)Schwäre 
mer, Iuftige Becher, Schwelger. 

röv’el-rout, 1. die tobende ( Zech⸗) Geſell⸗ 
ſchafi, der wilde, Tärmende Haufe; 2. f. 
revelry. 

röv’elry, das tolle, wilde Edwarmen, 
Zechen, die Ansgelaffenkeit, der Gaus und 
Braus, der Feftiubel, die raufchende Luft= 
barteit. 

to revén'djcate, t. law, (al8 Eigens 
tum) (tieder) in Anfpruch nehmen, zurück⸗ 
fordern. 

revöndjcätion, die Surüdforderung. 

to revénge’, I. t. Tagen, ahnden; to 
= 0.8, ob. to be .d’ on (od. upon, 
+ of) =0., fig an jm. räden. II. i. * 
Race üben (upon, an). —, 8. 1. bie 
Ahndung; Rade; to take (od. to have) 
one’s ~, fic) ridjen (on, an); fam. fid) 
(für etw.) entſchädigen; to breathe _, 
Rade {dnauben; 2. die Radgier, Rahs 
ſucht; 3. die Revande, Genugthuung (beim 
Eviel); in +, fam. zum Grfage, dafür. 
„fül, a. radgicrig, rachſüchtig; rücheriſch. 
tally, adv. rachſüchtig; and Rade. 
„fülndss, die Rachgier, Rahfudt. - 
less, a. ungeräht. + „ment, f. ~, 8. 

rev&n’glier, ber Räder; Ahnder, Beftrajer. 
aingly, adv. rädend; aus Rade. 

röv’enüe [feltener reven’ü), das Ein⸗ 
kommen, die Einkünfte, Renten (pl.); fig. 
bie Einerntung (v. Lob); die Fülle; public 
8, pl. die Staat8cintiinfte; board of _$, 
bie Ginangtammer; officer of the ~, ber 
Bollbeamte. ~-cut’ter, der Bolltutter, das 
Wachtſchiff. ~-depart’ment, das Finanz⸗ 
Departement. „-of’ficer, ber Bollbeamte. 

reverberlänt, + ~Gte, a. wieberhallend. 
to „äte, I. t. (f to reverb’) (Gige, 
Schall 2c.) zurüdiwerfen; (Töne) zurüds 
ballen. II. i. + wiederhallen. 

revérbera tion, bie Suriidwerfung, Bus 
rüdftrahlung ; ba8 Burüdprallen; Wiebers 
hallen. 

revürbergtory, I. a. guriidwerferib, 
äurüdichlagend; _ furnace, od. II. 2, =. 
ber Slammofen. 

to revere’, t. verehren, ehren. 

röv’erönge, 1. die Achtung (of, ob. for, 
to, gegen, dor, fir); die Ehrerbietung, Ehr⸗ 
furdjt; to do (od. pay) 8.0. ., jm. Ehrs 
erbietung ergeigen, j. mit Ehrfurcht bes 
grüßen; 2. bie ehrerbietige Berbeugung, 
Verneigung, Revereng; to make _, eine 
Revereng machen, fic) verbeugen; 3. a) die 
Ehrwürdigfeit, Würde, bef. vom ehrwür⸗ 
digen Alter; b) Hochehrwürden (Titel); 
your (od. his) ., Ew. (od. Seine) Hoch⸗ 
ehrwiirden (Xitel der Beiftlichleit); saving 
(od. save) your _, save ~, aud with 
your ., mit Ehren zu melden, mit Reſpekt 
au fagen; daraus: sa’ ., sir ., vulg. 
aud) al8 Bezeichnung der ſchmutzigſten 
Dinge, 3. B. des Kois. to _, t. vers 
ehren, ehren. 

r&v’eröncer, ber Berehrer. 

röv’erönd, a. 1. a) ehrwürdig; b) (Titel 
eines Geiftlien) hochehrwürdig; ~ sir, 
Ew. Hochehrwurden, very ~ (Titel eines 








dean), right ~ (eine® Biſchofs), hod: 
würdig; most ~ (eines Erzbiſchofs), hoch⸗ 
würdigſt; 2. + ſ. reverent, 1. 

réverént, a. (ly, adv.) 1. ehrerbietig; 
2. + ehrwürdig 

r&ver&n’tigl [shal], a. (ly, adv.) Ehre 
erbietung ausbrüdenb, ehrfurchtsvoll, ehr⸗ 
exbietig. 

reve'rer, ber Verehrer. 

réver|fe (od. réveri’], 1. a) gew. „tes, 
pl. da8 Phantafieren (im Fieber); b) mus. 
die Phantafie; 2. die Träumerel, Schwär⸗ 


merei. 
revörfsgl, die Umftoßung (eines Urteils). 
revérse’, I. a. (.ly, adv.) umgefebrt, 
entgegengejeßt; ~ operation, math. bie 
umgelehrte Operation. II. s. 1. die Riid= 
feite, Kehrfeite (einer Münze), ber Revers; 
2. (the ~ of the shield) das Gegenteil, 
Gegenftüd; the case is entirely the ~, 
der Gall ift gerade umgefehrt; 8. die Ab⸗ 
wechſelung, der Wechſel; (~ of fortune) 
ber Gliidswedfel, dad Mibgeihid. to ~, 
t 1. umtehren; vgl. ogee; 2. umändern, 
aufheben, umftoßen; 8. verkehren; to ~ 
arms, mil. verfehrt ſchultern. less, a 
(„lessiy, adv.) ımabänderlih, unums 
ftöhlic. 
en [vérst’], a. („'sedly, adv.) 
jetvendet; umgefehrt, verfehrt. 
Pt ag ein neues Grett{piel (bei wel⸗ 
— dic Steine oben u. unten verichies 
bene farben Haben u., ſtatt verſchoben gu 
werben, umzukehren find). 
rev£r'slible, I. a. (~jbly, adv.) 1. ums 
tehrbar, doppelfeitig; .ible wristbands, 
B- Manfcetten, die man umfehren fann; 
. umzuftoßen, widerruflid. II. „ibleg, 
8. pl. ein auf beiden Seiten zu tragender 
bider Wollenftoff. 
revép'sing]||-gear, mech. bie Umfteuerung 
(Apparat). .-key, mech. der Umſchal⸗ 
tungsfchlüffel. .-mo’tion, mech. die Ums 
fteuerung (das Umlehren der Bewegung). 
~-valve, mech. 6a8 Quftventil. 
revöfsion, 1. die Umtehrung; ~ of 
series, math. bie Umlehrung ber Reihen; 
2. law, a) ber Riidfall, Seimfall; b) die 
Anwartſchaft, bas Recht der Nachfolge in 
einem Amte; ~ of a living, die Anwart= 
{aft auf eine Pfründe; fortune in ~, 
das gu ertvartende Bermogen; falling in 
of a x, ber Heimfall. rary, a. beim 
fällig; anwartſchaftlich; die Anwartſchaft 
erteilend. rey, der Anwärter, j. der eine 
Anwartſchaft hat. 
to revtyt’, I. t. 1. zurüdivenden, zurüde 
ſchlagen; 2. umtehren; verändern. II. i. 
(to) 1. zurüdfehren (zu); 2. law, zurüds 
fallen, wieder heimfallen (an). „jble, 
a (Jbly, adv.) Beimfälig, rüdfällig 
(v. Gütern). „jve, a. (fic) zurüdwens 
bend, rüdtehrend. 
röv’ery, |. reverie. 
to revést’, I. t. 1. wieder befleiden; 2. 
wieder nie (with, in ein Amt ob. 
Eigentum); 3. (Kapitalien) wieder anlegen 
(in, in). IH. i. law, wieder in Kraft treten. 
revés'|try, ~tiary [o0. tehari), das 
Kleibergemady in ber Kirche, die Eatriftei. 
to revit’ („ted, ~ted), t. mil. revetieren 
(ein Erdiwert mit Holz, Rafen 2c. befleiden). 
revét'ment, mil. die (Edjanz=)Befleis 
bung; arch. die Guttermauer. 
to rövT'brate, i. (wieder) zurüchſſchwin⸗ 
gen (g. 8. vom Edjall). 
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+ revic’tion, das Wieberaufleben. 

to rövict'ugl [vit’tl] (led, led), t 
wieder mit Lebendmitteln verjehen. 

to review’ [vü’), t. 1. [revu’] a) wie- 
der jehen; b) aufs neue durchſehen; prü= 
fen, unterfuhen; c) * wieder ſchildern; 
2. (ein Werk) kritiſch beurteilen, recenfic- 
ren; 8. mil. muftern. 2, s. 1. bie Über: 
fit, (nochmalige) Durchſicht, Reviſion. 
(neue) Unterjudung, Prüfung; bill of ~, 
f. unter bill, C. 2; 2. a) (critical ~) 
bie fritifge Beurteilung, Recenfion ; b) die 
Revue, Zeitſchrift, Litteraturgeitung; 3. 
mil. die Mufterung, Heerſchau, Revue; 
to pass in ~, Heerſchau halten (über); 
Redue paffieren lafien; fig. (nadyeinander) 
durhmuftern, prüfen. rable, a recen- 
fierbar. al, die kritiſche Beurteiluug 
Recenfion. „er, 1. der Prüfende; 2. der 
kritiſche Beurteiler, Recenjent. 

révig' orate, a. friſch getraftigt. 

to revile’, t. {dmahen, verunglimpien, 
{dimpfen. + ~, ¢ ~ment, s. die Scma- 


Bung. 
revi ley, ber Schmãher. „ling, I. pa 
(„lingly, adv.) {dmifend, (dimpfenb. 
DI. die Schmähung. 
to r&vin’djcäte, t. wieder in Anſpruch 
nehmen, zurüdfordern. 
Tevi'sql, die (nodjmalige) Turdficht, Re⸗ 
vifion, abermalige Prüfung. 
to revise’, t. 1. wieder durchfehen, nod: 
mal unterfuchen, nachſehen; 2. typ. res 
vidieven. ~, 8. fam. 1. die nochmalige 
Durdfidt; 2. typ. bie zweite Korreltur; 
second ~, bie legte Rorreftur. 
revi glley, der Rebiſor; Korreltor. ing 
barrister, der zur Prüfung der Wahl: 
liften angeftellte Geridjt8abvofat. 
revYion, 1. die nodmalige Durchficht 
Redifion; under ., in Borbereitung; 
2. die Bollszählung. „al, „ary, a em 
(nodmalige) Durchſicht betr. 
to revigijt, t. wieder beſuchen. 
+ révigita’tion, ber abermalige Beſuch 
revi'sory, a. f. revisional. 
revi’val, 1. die Wiederbelebung, bad 
Wiederauflchen, die Erneuerung, Wieder⸗ 
Beritellung; ~ of learning (of letters, 
ob. of science), das Wiederaufbliihen ber 
Wiffenfhaften (im 15. u. 16. Sahrk.); 
2. die Wiederaufführung eines Theater⸗ 
ſtũds (nad) längerer Paufe); 8. a) (of 
faith) bie Wiederbelebung des religiöien 
Sinnes, Wieberervedung des Glanbens; 
Wiedergeburt; 9 (~-mee'tings), pl 
Berfammlungen zur Wiedererivedung des 
Glaubens; _-tract-soci’ety, Am. ber 
Xraltatverein; b) hum. bie Aufmunte⸗ 
rung (Auffärbung alter Kleidungsftüde). 
„18m, die auf Glaubenserwedung abjie= 
Iende religidfe Ridtung. „Ist, ber Ans 
Hänger ber Wiedcrerwedung des Glan- 
bens, Erivedungsprediger. style, der 
Renaiffancejtil. 
to revive’, I. i. 1. wieder lebendig 
werben; fig. wieder aufleben, neues Scber, 
ob. neue Kraft getvinnen ; friihen (ebens-) 
Mut getvinnen; neuen Glanz, od. news 
Anfehen erhalten; aus der Bergefienhen 
geriffen werden; 2. chem. in ben ut: 
fprünglichen Buftand zurüdtefren. V. 
1. wieberbeleben; erquiden; (jm.) neuen 
Mut einflößen; 2. erneuern, auffriſchen; 
(Seen 2c.) wieder in Erinnerung bringen; 
(ein ältered Etüd) wieder anf die Bühne 
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bringen; 3. chem. (einen Körper) wieder⸗ 
herſtellen, rebdugieren, friſchen; 4. hum. 
(alte Kleidungsjtüde) aufmuntern, auffärs 
ben, wieber anfefnlid) machen. 
revi'ver, 1. ber Gelebende, Erfrifchende; 
ba8 Erkriſchungs⸗ ob. Erneuerungsmittel ; 
die Herzſtärkung (b. 5. ein Gläschen); 2. 
law, |. revivor. 
revivifjca’tion, 1. die Wiederbelebung; 
2. chem. die Regeneration; Reduttion git 
metallifgem Zuſtande. 
to revivijfily, t. 1. (to „jcäte) wie 
berbeleben ; aufs neue kräftigen, ermutigen; 
2. chem. regenerieren. 
revjvis’cllenge, „engy, das Wieder⸗ 
aufleben; die Wiederbelebung; Wieder⸗ 
beritellung. ent, a. twieberauflebend; 
wiederbelebend; wieberherftellenb. 
revi'vor, law, bie Wiederaufnahme eines 
Brogefied, wenn eine der ftreitenden Bars 
teien geftorben ift; bill of ., bie Er⸗ 
mädtigung zu diefer Wiederaufnahme. 
rev'gejgble, a. (~ably, adv.) wiber- 
tflig. „ablen&ss, rövgcabil’ity, die 
Biderruſlichkeit. „atory, a. (-atorily, 
adv.) eine Wiederrufung betr. ob. ent= 
haltend. 
révoca' tion, 1. die Suriid(be)rufung ; Abs 
Berufung; 2. die Abftellung, Aufhebung, 
der Widerruf; ~ of a will, die Ums 
änderung eines Leftaments. 
to révoice’, t. wieder mit Stimme vers 
iehen ; (eine Orgelpfeife) wieder ſtimmen. 
revoir, au ~! auf Wiederjehen. 
to revoke’, I. t. 1. (ins Gebädtnis) 
guviidrufen; 2. a) widerrufen, zurück⸗ 
nehmen; to + one’s errors, feine Irr⸗ 
timer abſchwören; b) aufheben (a decree, 
eine Berordnung). II. i. (im Sarten= 
fpiele) eine Farbe nicht befennen, od. nicht 
bebienen. 2, 8. das Nichtbedienen (od. 
Nichtbelennen) einer Farbe (im Martens 
fiel). „ment, die Widernufung. 
revöker, der Widerrufende. 
revolt’ [jelten völt/), 1. a) der Abfall; 
b) die Empörung, der Aufruhr; die Aufe 
lehnung ; ce) * die Ahtriinnigteit, der Treu= 
brud); d) * dic Auflehmung gegen herge= 
brachte Sitte; die ſchwere Pflichtverlegung; 
€) * ~ of mien, die Veränderung ded 
Ausfehens; 2. * der Abtrünnige; Ems 
pörer. to ., I. i. 1. a) abjallen (from, 
don), abtriinnig werden; b) fid) empören, 
in Aufruhr fein (against, gegen); to ~ 
at the idea, fid) fträuben bei dem Ge— 
banten; 2. (in der Xiebe) die Treuc 
breden; * ed, p.a. treulos, untren. 
Tl. t. fig. empören. „ing, p.a. abjtopend; 
empörend, entſetzlich. 
revöl’ter [felten völ’ter), ber Empörer, 
Aufrührer; Abtrünnige. 
söv’olj’üble, a. einer Umdrehung fähig, 
fi umbdrehend. _üte, a. bot. guriid= 
gerollt. 
réyolO'tion, 1. * die Rüdwälzung, dad 
Burüdrollen, der Rüdfturz; 2. a) die Um⸗ 
brefung (eines Rabes, des Glücsrades); 
b) der Kreislauf, Umlauf (der Himmels⸗ 
törper); 3. a) die Umlaufggeit; der Zeitz 
raum; b) der Lauf, die Folge (der Jahr» 
Snnberte); c) der (Beränderungen herbeis 
führende) Lauf der Zeit; ber Wechfei der 
Zeiten; 4. a) die Umwälzung, Umgeftals 
tung, der Umſchwung; b) die (getvaltiame) 
Staatöummwälzung, Revolution (in der 
engl. Geſchichte befonders die von 1688). 








wary, I. a. revolutioniit; ary war, ber 
Revolutionstrieg; Am. ber Befreiungs⸗ 
trieg 1775 bi8 1783. II. a. ber Res 
volutionär. „er, 1. der Begünftiger der 
engl. Revolution (v. 1688); 2. |. „ist. 
„gm, der Buftand der Revolution; das 
revolutionäre Wejen; die revolutionäre 
Gefinnung; die revolutionären Grundſätze 
(pl.). „Ist, der Revolutionär. to ~- 
Ize, t. 1. a) von Grund aus umwandeln, 
einen vollftändigen Umſchwung (in etw.) 
bewirten; b) (eine Regierungsform) nad 
revolutionären Grundfägen umgeftalten; 
2. revolutionieren; (als i.) eine Revolus 
tion hervomufen. 
to revolve’, I. t. 1. ummwälzen, um= 
drehen; 2. (immer wieder od. gründlich) 
durchdenfen, erwägen (in one’s mind, 
im Geifte). II. i. 1. a) fic umdrehen, 
fi drehen, umlaufen (on an axis, um 
eine Achſe; round a centre, um einen 
Mittelpuntt); b) (v. Beiten) wiedertehren; 
2. (v. einer Geridhtabarteit) zurüdfallen (to, 
an). ~’engy, bie beftiindige Umdrehung 
(der Welt). „er, 1. der Revolver, die 
Drehpiftole; 2. techn. der Drehofen (bei 
der Godafabrifation). "ng chimney, 
der drehbare Echornftein; „ing desk, der 
drehbare Schreibtiſch; „ing light, da 
Drebfener (eines Leuchtturm); „ing light- 
house, der eudjtturm mit Drebfeuer; 
„ing storms, pl. Wirbelſtüürme; „ing 
tower, mil. der Drehturm. 
to rövöm’jt, t. wieder ausſpelen. 
revül’jsion, 1. med. bie heftige Ab⸗ 
leitung (bef. eined Fluſſes); der heftige 
Gegenreiz; 2. ber (ftarke, plötzliche) Um— 
ſchlag (der Stimmung, Empfindung); 8. die 
ftarte, plögliche Ablenkung, der ftarle Ab⸗ 
zug (of capital). _sjve, med. (aud 
fig.) I. a. (~sjvely, adv.) ftart ablei= 
tend; Gegenreig bewirtend. II. s. das 
heftige Ableitungsmittel. 
to rewake’, I. i. wieder (auf)waden. 
II. t. wieder erweden. 
to rewfyd’, t. 1. a) belohnen; b) sp. 
(Hımden ob. Falken) das Wilbreht geben; 
2. + (im üblen Sinne) vergelten. _, 8. 
1. a) die Belohnung, der Lohn (for, für); 
b) bad BWildreht; 2. + (im üblen Sinne) 
die Vergeltung, der Lohn. 
rewärdjable, a. (ably, adv.) bes 
lohnenswert. „ablendss, die Belohnens⸗ 
würdigleit. ~er, der Belofner. 
rewärd'|fül, a. lohnbringend. „less, 
a. unbelohnt. 
+ to röwä’ter, t. wieder bewäffern, aufs 
neue anfeuchten. 
to rél|wéave’ („wöve‘, „wö'ven), t 
wieder od. aufs neue weben, fig. new 
anzetteln. 
to réweigh’ [wä’], t. wieder ob. aufs 
neue (ab)wägen. 
+ reW’et, dad Räbdien an einem Feuer⸗ 
gewehr, ob. an einer (Sugel=)Biidfe. 
to r&jwin’ (.win’, „wön’), t. wieder 
gewinnen. 
to röjwind (.wound’, ~wotnd’), t. 
aufs neue (auf)winden. 
to réwd6d’, t. wieder ob. aufs neue 
bewalden, ob. beholzen. 
* to röwörd’, t. (Wort für Bort) tier 
berfolen. 
to rélwrite’ (.wrote’, ~writ’ten), t. 
wieder (od. aufs neue) fchreiben, ums 


arbeiten. 
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Röyn’ard_[od. ra’ngrd], 1. Reinhart, 
Reinede; 2. reynard (tlein), der Fuchs. 
„Ine, a. reinhartiih, (die Gage bed) 
Reinhart (od. Reinede) Fuchs betreffend. 

d, für Reginald, Reinhold (MN.). 

eFam.N.; Sir Joshua 3, beriifm= 
ter Maler (F 1792). 

röys, ber Kapitän eines ägypt. Fabre 
zeuges. 

rez de chaussée, das Erdgeſchoß. 

röz’zle, provine. ba8 Wiejel. 

R. H. A. [ir ätah a’), für Royal Horse 
Artillery. 

rhabliy barate, a. mit Rhabarber vers 


fept. 
rhbay’barine, chem. f. rheine. 
rhabddl'ogy, die Stabredentunft (vgl 


Napier). 

rhab'domiingy, die Wünſchelruten⸗Wahr⸗ 
ſagerei. 

rha’chjs, |. rachis. 

rhachr tis, ſ. rickets. 

Rhidaman'thijne, a. rhadamantiſch, 
US, Rhadamanthys, einen der drei Rigs 
ter ber Unterwelt, betr.; unerbittlid) ftreng. 

RAB ti||a [shia], Lat. Rhätien (jept Grau⸗ 
bünden u. Tirol), „an, I. a. rhätiſch; 
the „an Alps, pl. die Rhätiichen Alpen. 
II. „ang, 8. pl. die Rhätier (Volls⸗ 
ftamm). 

Rhämpsint'tos, Rhampfinit, ein alts 
ägyptijcher König. 

rhaps0d’je(al), a. (~ally, adv.) rhap⸗ 
ſodiſch, abgeriffen, unzujammenhängend. 

rhäp’sodjist (rhäp’söde), 1. a) der 
NHapfode, der homerijche Bejänge vortrug; 
b) der umberziehende Boltafanger; 2. ber 
ohne Zufammenhang Redende. to Ize, 
t. rhapfodijd, im Rhapfodien, od. ohne 
Bufammenhang vortragen. wy, 1. bie - 
Rhapjobie, der von einem Rhapfoden vors 
getragene Abfdnitt; ein Buch Homers; 
2. a) ein Brudftüd; b) eine zufammen= 
Hang8lofe Rebe; * a _y of words, ein 
leerer Wortſchwall. 

rhät’anhy, |. ratan(h)y. 

A, RA&g, myth. Rhea (FN.). 

B. rh&g, zo. der amerifanijde Strauß. 

Rheims, die Stadt Rheims. 

rhein’-ber’ry [rän’, od. rin’], bot. der 
gemeine BWegedorn, Kreuzborn (rhamnus 
cathartica). 

Th@jne, chem. a8 Rhein, der Rhabar⸗ 
berftoff. 

RA@ mjsh, a. die St. Rheims (Reims) 
betreffend. 

+ Rhéne, ber Rhein. 

RAEn'jsh, a. rheiniſch; + ~ wine (* bloß 
>, 8.), der Rheinwein. 

rheöm’eter, phys. der Stärfemeffer eines 
elektriſchen (galvanifchen, od. magnctifchen) 
Stromes. 

rh&gmöd'tor, phys. ein Apparat zur Her⸗ 
vorbringung eines eleftriichen (galvanifdjen, 
ob. magnetifden) Stromes. 

RAS sys, myth. Rhefus (gried). Rheſos), 
thracifder Bundesgenoffe der Trojaner, in 
nidtlidgem Überfall v. Ulyſſes 1. Diomedes 
erichlagen. 

Rnötja, |. Rhetia. 

TAS toy, der (griedjiihe od. römifche) 
Nhetor, Rebner (v. Profeffion). 

rhöt'oric, 1. die Rhetorif, Redekunſt; vgl. 
flower, 2, b; 2. bie Beredfamteit. 

rhetörjclel, a. (ally, adv.) rhetos 
rif: 1. zur Redetunft gehörig, rebnerifd; 







fate, fit, fre, fär, biis’tard, fall; méte, met, herd, redée’ mer; 8, B= 5; ¥, B="; wp, E=¢5 


rhetoricalness 


fine, fin, machine’, bird, infm’ical; 


rich 


note, nt, move, mõõn, fot, nör, love, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 





2. ſchönredneriſch, mit leerem Worte 
gepränge.  aln&ss, das Rhetorifde. to 
„äte, 1. rhetorifieren, ſchönredneriſch 


fpredjen. 

rhb&torf cian [shan], 1. der Rhetoriter, 
Lehrer der Redetunft; 2. der Redelünftler, 
Schönredner. 

to rh&t’orize, i. ſchöne Reben halten, 
den Redner ſpielen. 

4. rhöum, bot. der Rhabarber. 

B. rheüm, 1. da8 Rheuma, der rheu⸗ 
matifde Zuftand, Fluß (bei Ertaltungen); 
ber Schnupfen; das Fliegen od. Thränen 
der Augen; 2. der Schleim. 

rheümät’jc [+ rü’matik], a. 1. a) rheus 
matifd, flußartig; ~ fever, das Fluß⸗ 
fieber; b) vom Rheumatismus geplagt; 
2. gegen Rheumatismuß dienend; ~ paper, 
das Gidtpapier. 

rheü'matism, der Rheumatismus, (Glies 
der=)Zluß; das Schnupfenfieber. 

rhet'imy, a. 1. rheumatiſch; flichend; 
2. * Rheuma berurfachenb. 

R. H. 6. [ar ätah je’), für Royal Horse 
Guards. 

rhime, {. rhyme. 

4. rhine, province. 
(Abzugs⸗) Graben. 

B. Rhine, der Rhein; the lower ~, 
der Nieberthein; the upper ~, ber Ober= 
thein. ’-grave, (ehem.) der Rheingraf. 
~'-guil’der, der rheiniſche Gulden. 

rhino, sl. da8 bare Geld, Moos, 
bie Moneten (pl.); to sport the ~, be= 
rappen. 

rindo erðs, zo. das Rhinoceros, Nas⸗ 
horn. „.-bird, zo. der Nashornvogel 
(buceros rhinoctros). ~-hide, fig. ba8 
dide Fell (die Unempfindlichkeit). 

rhing|edr/jcal, „ce'rial, a. rhinoceros- 
artig. „pläs’tjc, a. med. rhinoplaſtiſch. 
„pläs’ty, die Rhinoplaſtit, Bildung 
Rünftliher Naſen. 

Rhipe’an Moun’tajns, pl. angebliches 
Gebirge am Nordrand der Erde. 

rhizö’mg, bot. dad Rizom, der Wurgel= 
ftod. 

rhizdph’agotis, a. Wurzeln freffend. 

Rhode Is'Tand (1), der Heinfte der nord⸗ 
amerifanifchen Sreiftaaten. 

Rhodes, (Infel u. St.) Rhodus. 

RAO djan, I. a. rhodiſch. II. =. der 
Rhodier, Bew. b. Rhodus. 

rhö’djum, chem. das Rhodium (Metall). 

rhödoden’dron [aud röd), bot. das 
Rhododendron, die Alpenrofe. 

rhödomontäde’ &c., ſ. rod... 
rho'donite, min. der Rhodonit (Siefel= 
mangan). 

rhdmb [od. rsmb, aud rtm, od. rumb), 
rhöm’bjjus (Lat. pl. „1, neben uses), 
1. math. der Rhombus, die Raute; 2. 
(v. Kryftallen) da8 Rhomboeder. 

rhöm’bjc [od. rum’), a. math. rhom⸗ 
biſch, rautenförmig. 

rhömbohe’dr'al ſod. rtm), a. rhom⸗ 
boedriih. on, da8 Rhomboeber. 

rhöm’boid (od. rüm’), I. s. 1. math. 
das Rhomboid; 2. (v. Kryſtallen) das 
Rhomboeder. II. a. rhomboidiih; rhom⸗ 
boedriſch; _ muscle, med. der rautens 
formige Mustel (am Sdhulterblatt); — 
spar, ſ. rhomb-spar. 

rhomboi'dal, a. rhomboidförmig. 

rhöm’böid[od. rüm’böid]-shaped, p.a. 
bot. rautenförmig. 


ber tiefe, breite 








rhömd’-spar (vgl. rhomb), min. ber 
NRautenipat, Bitterfpat, Magnefit. 
rhü’bärb, bot. der Rhabarber (rheum). 
~-pie’, bie Rhabarberipeife (vgl. pie-~). 
„tart', bie Meine Rhabarberpaftete. 
rhübär’berine, chem. f. rheine. 
rhümd [aud rümb], mar. der Kompaß⸗ 
ſtrich (Teil der Windrofe). _/-card, mar. 
die Kompaßicheibe, Windrofe. ~’-line, 
mar. bie Lorobrome (Linie, welche ftetd 
benjelben Wintel mit dem Meridian bils 
bet). ~'-lines, pl. bie Sompaßlinien. 
rhiis, bot. der Gumad, ſ. sumach. 
rhyme, 1. ber Reim; male _, ber 
ftumpfe (od. männliche) Reim; female ~, 
ber Mingende (od. weibliche) Reim; 2. der 
Vers; 3. die Melodie; 4. das Gedicht; 
* nor ~ nor reason (without ~ or 
reason), prv. weber Ginn nod) Berftand 
(ohne Ginn u. Berftand). to ., I. i. 
1. fig reimen (mit etiv.); 2. reimen, Berfe 
machen. II. t. in Reime bringen. „less, 
a. reimlos. 
rhy'mer, rhy‘mist, + rhym(e) ster, 
der Reimer, Reimidmied. 
rhy'mllery, (veridtl.) die Reimeret. je, 
a. ben Reim betr. 
rh¥n‘chops [au n], zo. ber Scheren⸗ 
ſchnabel (bef. _ nigra). 
rhythm (rhöth'mus), 1. ber Rhyth— 
mus; 2. bad Metrum; der Vers. 
rhyth’mjcial, a. (~ally, adv.) rhoth⸗ 
mid. 8, 8. pl. die Rhythmil. 
rhythm’less, a. ohne Rhythmus, uns 
rhythmiſch. 
rhythmöm’eter, ber Lattmeffer. 
A. ıtal, {. real, 2. 
B. + rial, cGoldmiinge (10 shillings 
unter Heinrich VL, 15 shillings unter 
Elifabeth). 
Rtäl'to, eine Brüde in Venedig. 
riant, a. fig. ladjend, heiter. 
rib, 1. bie Rippe (med., and bot., arch. 
&e.); true ~3, pl. die wahren Rippen; 
false „9, short .¢, pl. die falfdjen od. 
turjen Rippen; 2. a) .3 of a ship, 
pl. die Rippen od. Spanten eines Schif⸗ 
fe8; b) ~ of a centering, arch. bie 
Gerüftrippe, Scheibe eines Wolbgeriijtes ; 
3. hum. s.one’s ~, j8. (Ehe=)Grau, Chez 
hälfte; 4. a + of land, ein Gtreifen 
Landed; 5. min. der Siderheitspfeiler; 
6. die Rippe, der erhabene Streifen (in 
getépertem Zeuge). to ~ (bed, ~bed), 
t. 1. mit Rippen, od. mit erhabenen 
Streifen verjehen; 2. * (gleihfam wie 
mit Rippen) einfchließen. 
rib’ald, I. s. der gemeine Wüftling, uns 
fittliche, verworſene, freche Menſch. II. a 
gemein, verworfen, fred. + ~Ysh, ¢ ~- 
otis, .rotis (* rIb’Audred), a zu 
Unzüchtigleit od. Gemeinheit geneigt, fred. 
TY, das ungiidtige, wiifte, gemeine, frede 
Weſen; das unfittliche, ungiidtige Gercde, 
die Botenreiferei. 
rIb’and, rIb’band, f. ribbon. 
* rYb’andry, die (Drdens=)Bänberei. 
* rIb’äudröd, f. ribaldrous. 
rYb’bands, pl. mar. die Gchergänge, 
außen an das Schiff angenagelte Latten. 
ribbed [rtbd], p.a. gerippt (aud bot.). 
rib’ bing, arch. das Rippenwert, 
Tib’ble!-rab’ble, province. 1. das gemeine 
Gehrig ; 2. das gemeine Bad, der Pöbel. 
row, sl. der lange Bug, die lange Reihe. 
rib’bon, 1. a) das Band, bef. Seiden⸗ 
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band; a set of .s, eine Gamitur Dine 
der; b) dic Borte; 2. das Orbdenssand; 
dgl. blue-., red-_; 3. .s, mar. |. rib- 
bands; 4. sl. a) ba8 Geld; b) blue ., 
der Wadolderbranntwein; c) 3, pl 
provinc. u. Am. die Bügel; to handle 
the ~s, sp. fahren; d) all to ~s, fam. 
in lauter Segen. to ., & mit Bänden 
{miiden, bebändern; „ed out’, mit 
Bändern ansftaffiert. ~-fish, zo. ber 
Bandfiih, Spitzſchwanz (cepdla tania). 
~-grass, bot. bad Bandgrad (phalaris 
arundinacta). 
rib’bonYsm, a8 Bandmãnnerunweſen 
it ribbon-men). 
Tb’ bon||-lodge, die Berfammlung, od. der 
* Berionmlungeert der iriſchen Bandmanner 
(„-men). -~-loom, ber Band(mweblfubl. 
~-manufac’tory, bie Banbmanufaltur. .- 
men, pl. sl. die Bandmänner (Roten 
von Gefindel in Irland). „-mer’chant, 
der Bandhändler. ~-saw, bie Bandidge, 
Säge ohne Ende. ~-shaped, p.s. bands 
förmig, banbdartig. _-trade, der Band: 
handel. „-wea’ver, der Bandiveber. 
rib’bony, a. hum. bebändert. 
rib’||-brea’king, * das Rippenjerbredien. 
| f. ribwort. 
rib’less, a. ohne Rippen, ungerippt. 
to rib’röast, t. sl. windelweich dreſchen 
rib’-saw, bie duchsſchwanzſãge. 
Rib’stöne pip’pin, eine Art Apfel, aud 
als Kofewort. 
rib’-vaul’ting, das Rippengerilbe, Gurts 
gewölbe. 
rid wort, bot. ber ſpitzblätterige Wegerich 
(plantago lanceolata). 
4. Tige, provinc. a3 Reifig, Gegreige. 
B. rice, bot. der Rei® (oryza satire). 
Tige'||-bird, zo. 1. ber ReiSvogel (lori 
oryzivöra); 2. („-bun’ting) bie Reit: 
ammer (emberiza oryzivöra). „held, 
bad Neisfeld. ~-flour, das Reismehl 
~-glue, ber Reisfleijter. _-milk, ber 
Mildreis. _-pa’per, das Reispapier (ans 
Oftinbien). .-pud’ding, ber Reispudding. 
~-swamp, 6a8 fumpfige Reisfeld. -- 
wa'ter, das Reiswafier (in dem Reid 
abgetodt iff), ~-wee'vil, zo. der Reit: 
bobrer (calandra oryzae). 
rich, a. (.ly, adv.) 1. reid (in, an); the 
>, al8 s. pl. die Reiden; _ men feed, 
and poor men breed, prv. ber Reide 
hat die Rinder, der Arme die Kinder; to 
marry a ~ fortune, eine reide Partie 
maden; 2. a) voll, Überfülle haben, 
reichhaltig; ~ in mercy, gnabdenteid: 
~ in virtue, tugendreid); b) fig. (inbalt=) 
reich, ergiebig, fruchtbar; 3. reidlid; 
aud) fig. (in reihem od. vollem Mage’: 
he -ly deserved it, er bat es reihlih 
verdient; 4. frudjtbar, fett (pom Erd⸗ 
boden); 5. a) (v. Speifen, Butter, Mild, 
Kafe 2c.) fett; ſchwer (verbaulich); b) (vom 
Wein) kräftig, feurig; (v. Gewürzen) ftart; 
o) nahrhaft; 6. (v. Farben) reich, pris: 
tig, lebhaft, glänzend, fatt; warm; ~ 
face, hum. ba8 finnige Supfergefidt; ~ 
nose, hum. die Supfernafe; 7. a) ved: 
tönend, Hangvoll, metalliſch; b) (v. land- 
{daftlider Ausiprade) breit; 8. a) tok: 
bar, präditig; b) herrlid, föftlid, pric: 
tig; c) fam. ergöglid, fpaßhaft, tomité; 
a ~ idea, eine närriiche Idee; that’s ., 
das ift gelungen, das ift dod etwas art; 
dad überfteigt alles. 


tü’bülar, l’üte, tüb, bill, role, mür'myr; few, crew, etd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


Richard — ga, 
ie, pen’ 


Rich’ayd, Ridard (MR); ~ Cody’ de 

Li’on, od. ~ Cour de Lion (Fr.), ~ 

the Li’onheärted, Ridard Löwenherz; 
Roe, f. John, 3. 

Rich’ardson, eFam.N.; Samuel ., engl. 
Romanſchriftſteller, + 1761. 

* rich’-built, p.a. pridtig gebaut. 

+ riched [t], {. enriched. 

Rich’elied, Ridelieu, franzöj. Staats⸗ 
mann, ¢ 1642. 
rich’eg, pl. it si.) die Reidtiimer, daß 
Rermögen, ber Reidjtum; die Pradt, 
Serrlichteit. 
rich’ |-haired, a. * mit reidem Haar, 
mit üppigem Gaartouds. * _-jew’elled, 
“ mit foftbaren Edelſteinen gefdmiidt. 

„-la’den, p.a. reid) beladen. * ~-left, 

Boy durch — reich. 

ich’mond, i ed. 

Tich’ness, 1. das Reidje, der Reichtum; 
2. a) bie Ergiebigteit, Reichhaltigfeit; 
b) die Fülle; 8. die Fruchtbarkeit, Üppig⸗ 
feit; 4. a) bad Sette, Würzige; Schwers 
verbaufiche; b) bad Teuer (ded Weines); 
c) die Nahrhaftigteit; 5. die Lebhaftigfeit 
(der Garbe, bef. rote Färbung); 6. die 
Vrächtigkeit, Pracht; reihe Ausftattung. 
rich’-tin’ted, p.a. lebhaft gefärbt. 

Tigin’jc, a. ~ acid, chem. bie Ricinus. 
fäure. 

Tick, ber Korn⸗ ob. Heu⸗)Schober; a ~ 
in one’s neck, ein fteifer $al8 mit 
Schmerzen, wenn man lange in bie Höhe 
geiehen hat. to ., t. aufichobern. 

Tick’etjndss, die Bmweiwüdjligfeit, Ver⸗ 
trüppelung;. fam. bie Wadeligteit. 

rick’ets, si. od. pl. med. die englijde 

Krankheit, doppelte Glieder (pl.). 

rick’etit)y, a. 1. mit ber englifden 

Krankheit behaftet, zweiwüchſig; verwach⸗ 
jen; verfrüppelt; 2. lahm, gebredlig, 
wadelig; fig. ſchwach, Hinfällig. 

ricochet [rkoshä’, od. rikgah&t’], ber 

Abprall; der Ricodet= od. Prallſchuß. 

to rIcgchöt’ („ted, „ted), I. i. ricochet⸗ 
tieren, Prallſchüſſe thin (aud fig.). 

mit Ricodjetfener beſchießen. 

t rie't’ure, das Klaffen; Gähnen. 

Tic’tys, bot. ber Schlund (einer Blumen⸗ 
trone). 

4. + rid, pret. u. p.p., f. to ride. 

B. to rid (., ~; jelten .ded, ded), 
t. 1. befreien, losmachen; erretten (from, 
of, von; out of, aud); 2. frei maden, reis 
nigen, fäubern (of, von); to ~ of cater- 
pillars, (ab)raupen; to _ from moss, 
au8moofen; to ~ from stones, bon Stei⸗ 
nen befreien; to ~ s.o. of his money, 
j. um fein Geld bringen, j. prellen; to 
be ~ of, los fein; to get ~ of, fic) [08 
pion (von), (ett. od. j.) los werben; 

8. a) wegſchaffen verjagen, Befeitigen; 
aus dem Wege räumen; to ~ ground, 
bon der Stelle fommen; * willingness 
~§ way, Luft verfürzt den Weg; b) zu 

Grunde richten. 

rid’dange, die Befreiung; Entledigung; 
to make a (clear) ~, alles in Ordnung 
bringen, aufräumen; alles wegſchaffen; 
a good ~ (of bad rubhish), gut, daß 
man ign (od. did) u. f. mw.) [08 wird; 
mad) daß bu forttommft. 
rid’den [aud) rid’n), p.p. |. to ride. 
rid’der, der Befreier ıc.; a to rid. 

A. rid’dle, ba8 (grobe, ftehende) Sieb, 
Drahtſieb, Kornfieb, ber Ritter. to ., 





h chair, cha’gs, ghäige ; give, &i’ant; ring, stn! ‘gular, link; sö, wige; 
pén’sion [pén’shon], vision [vr’zhon]; think, thie; &x’ile, exist’; yearly; 


ridgy 


na’ t*yre. 





t. 1. fieben; 2. durchlöchern (with balls, 
mit Kugeln). 

B. rid’dle, das Rätfel; to guess (od. to 
solve) a ~, ein Nätfel löjen; to pro- 
pose a _, ein Rätfel aufgeben; to speak 
3, in Rätfeln fpredjen. to ., I. t. (cin 
Ratfel) raten; „-me-ree’, (Kinderiprade) 
tate wer raten Tann. II. i. in Rätſeln 
fprechen. 

to ride (pret. rode, ¢ rid; p.p. rid’den, 
aud) rode, + rid), I. i. 1. a) (to ~ 
on horseback) reiten; to ~ for wagers, 
mettreiten; to ~ hard, angeftrengt, uns 
audgeiegt, od. fchnell reiten; to ~ and 
run, fo ſchnell als möglich reiten u. eilen; 
to ~ rusty, |. rusty; to ~ full tilt at, 
f. tilt; to ~ and tie, hum. (b. zwei 
Reijenden: mit einem Pferde) voranreiten 
u. das Pferd an einem Pfahle anbinden 
(für den nachfolgenden Stameraden, ber 
[pater feinerjeitS ben Weitergegangenen 
überholt); to be ~ and tie with a.o., 
ein Herz u. eine Seele mit jm. fein; to 
~ to hounds, (bei der Gudajagd) didt 
Hinter den Hunden (b. 5. ſehr ſchnell u. 
geihidt) reiten; * (Marlborough) „8 in 
the whirlwind, and directs the storm, 
prv. Marlborough leitet alles u. bez 
herrſcht die Elemente; b) to ~ in a 
coach (in a boat), im Wagen (in einem 
Boote) fahren; c) F Sc. auf Raub aus⸗ 
reiten, wegelagern; 2. bibl. im Triumphe, 
od. in Majeftät daherſahren, ob. bahin= 
ziehen; 3. a) (v. Schiffen) fahren; to ~ 
on (od. upon) the main, auf hoher See 
fein; die Gee halten; to _ at anchor, 
vor Unter liegen (od. reiten); to _ at 
the road, auf der Reede liegen; to ~ 
easy, vor Anter gieren; to ~ hard, bor 
Unter ftampfen; to ~ apeak, |. apeak; 
to ~ a-shot, mit zwei Sabellängen vor 
Unter liegen; to ~ athwart (od. betwixt) 
wind and tide, zwiſchen Wind u. Slut 
gieren; to „ hawse full, |. hawse; 
b) (v. Gimmelstirpern) dabingiehen, ftei= 
gen, fdjweben; the sun 3 high, bie 
Sonne ift ſchon Hoch geftiegen; 4. + 
reiten, fid) fleifchlich vermifden (mit einem 
Weide); 5. a) (bv. Mafdinenteilen, welche 
aufeinander auffigen) gehen, fid) bewegen, 
fi drehen; b) mar. the rope „3, baé 
Tau läuft unflar; 6. fid) reiten, ſich gum 
Reiten eignen; 7. to ~ about, herum 
reiten. to ~ at a fence, auf einen Zaun 
logreiten, einen Zaun nehmen. to ~ 
away, weg⸗, ob. fortreiten. to ~ back, 
zurückreiten. to ~ down, hinunter (od. 
herunter) reiten. to ~ off (with 8.0., 
mit jm.) bavonreiten. to ~ on a hobby- 
horse, fig. ein Stedenpferb haben, ob. 
reiten; to ~ on 2.0., fam. auf jm. herum⸗ 
reiten; j. nach Belieben Ienten, j. beherr⸗ 
fen. to ~ out, außreiten. to _ over 
8.0., j. überreiten; fig. j. (fiegreid)) nieder= 
werfen, j. überwinden; vgl. rough-shod. 
to ~ over, hinüber (ob. herüber) reiten. 
I. t. 1. a) (ein Pferd) reiten, and 
funftgeredjt reiten, guteiten; to . the 
great horse, voltigieren lernen; to ~ 
the high horse, fig. auf hohem Were 
figen, ſich aufs hohe Pjerd fegen; to ~ 
a free horse to death, fig. j8. Güte 
mißbrauden; to ~ one’s hobby, fein 
Stedenpferd reiten; to ~ the black don- 
key, sl. übler Qaune fein; b) (ein Pferd) 
irgend wohin reiten; 2. a) ¢ u. Am. 
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(auf einem Wagen) (wohin)fahren, fdaf= 
fen, transportieren; 8. (j., wie der Reiter 
da8 Pferd) beherrichen, nad) Willfür Ienten ; 
herriſch, ob. ſchnöde behandeln, knechten, 
bedrücken, mißbrauchen; 4. beipringen, 
beſchälen; beſchlafen; 5. to ~ away, 
durch Reiten vertreiben, verreiten. to ~ 
back, (einen Reiter) zurüdbringen. to ~ 
down, nieberreiten, umveiten; vom Wege 
abbriingen; vertreiben; unterdrüden, bes 
feitigen. to ~ a horse off his mettle, 
ein Pferd zu Schanden reiten. to ~ out, 
(eine gewiffe Entfernung) zu Pferde zus 
tüdlegen; mar. to ~ out a storm, einen 
Sturm vor Anter aushalten, od. (glüds 
ih) überftehen; fig. etw. durchführen, 
durdiegen, ob. durchfechten. to ~ 8.0. 
over, j. überreiten. to „ a horse 
through all the paces, ein Pferd bie 
Schule durchmachen laffen. 
ride, s. 1. der Ritt; die Fahrt; to take 
& ~, außreiten, fpazieren reiten; aud 
ausiahren; 2. da8 Gattelpferd; 3. der 
Reitweg (aud) Fabriveg). 
rideau, mil. die Meine Erderhöhung 
(gum Schuß eines Lagers). 
TT dent, a. heiter lächelnd. 
ride, 1. a) ber Reiter; a hard ~ after 
a fox, ein eifriger Fuchsjäger; b) der 
Bereiter; 2. sl. (bei Drojdjtentutjchern) der 
Sahrgaft; 3. a) (~ for orders) com. der 
Muſterreiter, Handlungsreijende; b) der 
Reifediener; 4. der Zufag zu einem 
Schriftftüde, zu einer ParlamentBbill zc.; 
der Zufag gu einem mathematifchen Sage, 
bie al8 Zuſatz gegebene Aufgabe; 5. mar. 
»8, pl. die Sattiporen od. Sattipuren 
(eiferne Kniee der Raumbalten); 6. min. 
das GSahlband, Nebengeftein, taube Ge= 
ftein; 7. bot. das Nebenblatt; 8. das 
Gartenjpalier. _1&ss, a. reiterlos, ohne 
Reiter. 
rT’deröss, fam. die Reiterin. 
ridge, 1. + das Rüdgrat; 2. a) der Grat, 
Gebirgsriiden, Bergtamm; 3 [rid‘jez] 
of rock, pl. bas §elfenriff; b) + der 
Wipfel; c) ~ of the nose, ber Nafenrüden; 
3. a) arch. der (Dach⸗-)Firſt, Giebelrüden; 
b) mil. bie höchſte Linie bed Glacis; 
4. a) der Gurdenrain u. die Gurde, die 
Waſſerfurche; to lay in „3 [rd’jez], 
tojolen; b) der Steg (gwifden Kanne— 
fierungen). to ., t. 1. (den Rüden) 
fträuben; 2. a) durdfurden, mit Gurden 
durchziehen; b) (die Stirn) rungeln; 3. to 
~ out, (Pflanzen) umfegen. to ~ up, 
( areettraine) auſwerfen. 
ridge ||-band, der Sattelriemen. ~-bone, 
das Rüdgrat. 
ridged, p.a. 1. gefirjtet; erhaben; tantig; 
2. gefurdt; ftreifig. 
rid’&el, arling, der Balb faftrierte 
Widder, od. Bod. 
Tidge'let, die Heine rüdenartige Erhöhung; 
der Heine (Gurdens)Rain. 
ridge’ ||-piece, ~-plate, _-pole, bie Girft= 
pfette, der Zirfträhmen, Wolf (der Bims 
merfeute). „-plough, der Häufelpflug. 
„-rope, mar. das Stredtau. ~-tile, der 
Firftziegel, Gratziegel. _-way, der Wey 
auf dem Berglamm. 
rid’ging, 1. das Zurdenziehen; 2. arch. 
die Berfirftung, Zirfteindedung. ~ly, adv. 
mit rüdenartigen Erhöhungen verſehen; 
gefurdt. 
rid’; jay a. mit erhöhtem Rüden; gefurdt. 






fate, fit, fare, fir, bia’ tard, fall; méte, met, hörd, redes mer; ©, B= 3; 6, B="; 2, @=6; 


ridicule 


fine, fin, machine’, bird, jnim’jcal; 


nöte, nt, möve, moon, fot, nör, love, wörk, condole’, moist, house, cow, boy. 








rid jeũle, I. a + laderlig. DI. =. 1. 
a) dad Läderlie; to turn into _, od. 
to put a ~ upon, in Laderlide ziehen, 
lcerlih maden; b) der Bi, Epott, 
Hobm; 2. + die fpabhafte Gade, der 
Epos; 3. (eig. reticule) der Arbeitd= 
beutel (dev Damen). to _, t. läderlih 
machen, veripotten. 

rid’jcüler, der Berfpotter; Epötter. 

ridic’ülj;olis, a. („olisly, adv.) 1. läders 
lid; 2. fid) zum Lachen eignend; in Laden 
augartend. ey die Lächerlichteit. 

4. rrding, I p-p. u. pa. teitend (aud 
bot.). [3 1. der Ritt; die (Wagen=) 
Gaftt; to take a ~, anéreiten; aud 
ausfahren; 2. der Reitiveg; 3. + a) dad 
Xumier; b) der Aufzug, Pradtgug. 

B. Riding, s. einer der drei Gerichts⸗ 
Bezirke der Graficaft Hort. 

TI'djng||-at-the-ring’, das Ringelrennen. 
„bit, mar. die Beting (woran die 
Antertetten beieftigt werden, wenn ein Schiff 
dor Anfer liegt). ~-boot, der Reitftiejel. 
„cap, bie Reitmüße. ~-clerk, 1. einer 
der feds Echreiber im Kanzleigericht; 
2. com. ber GandlungSreifende. ~-cloak, 
der Reitmantel. _-coat, der Reitrod. ~- 
gaunt’let, der Reithandſchuh. ~-hab’it, 
das Neitfleid. + ~-hag, der Alp, Radıt= 
mahr. ~-hat, ber (Damen=)Reithut. .- 
hood, die Reijetappe der Franengimmer, 
ein turger Mantel mit Rappe; red ~-hood, 
f. unter red. ~-house, ſ. „-school. ~- 
lamp, die Ediffslampe (beim Anter). ~- 
maak, (efem.) bie Reitmaste. _-mas’ter, 
ber Reitlehrer. _-mis’tress, die Reit= 
Iehrerin. + ~-rhyme, dad Reimpaar, 
bei. mit 5 Gebungen. + ~-rod, die Reit= 
gerte. ~-school, die Reitidule, Reitbahn. 
„»skirt, ba8 lange Reitfleid (für Damen). 
~-trow’sers, pl. bie Reithoſen. „-whip, 
die Neitpeitiche, Reitgerte. 

riddt⸗ i (ital.) mil. bie Redoute. 


pret 

jén‘zt, & ‘1g dj ., römifcher Tribun 
(+ 1354). 

ret’ bie, zo. der ({iidafril.) Rietbod (eleo- 
trägus arundinactus). 

Fife, a. 1. im Überfluß vorhanden, reich 
N, flart; 2. a) vorherrſchend, epidemifd 
(v. Eeudjen); allgemein verbreitet (v. Ges 
rüdten); ſiark vertreten, im Schwange; 
tm Gange, in voller Zhätigfeit; in Vor= 
bereitung; 8. (with) erfüllt, voll (von), 
teid) (an). „Iy, adv. häufig, allgemein. 
ness, bie allgemeine Verbreitung, Häus 

feit. 

rifäcimen’tö [tshj], (ital) die Ermeues 
rung, Wiederbelebung. 

riff, |. reef. 

riff raff, I. s. 1. der unniige Plunder, 
Ausfhuß, das ſchlechte Zeug; 2. a) dad 
ſchofle Gefindel, ber Pöbel; b) der gemeine 
Kerl; die gemeine Dirne. II. a. ſchäbig, 
elend, Tumpig. 

4. to rifle, t. 1. berauben, plündern; 
2. (aud i.) rauben. 

B. to ri‘fle, t. mit Streifen od. Riefen 
verfehen; (einen Büchfenlauf) ziehen. .d, 
p-a- gezogen (vb. Büchſen u. Geichügen). 
a» 8. 1. der Bug, die Lingenfurde; 2. 
bie Büchſe; 3. 2, pl. für _-men, ba8 
SAilgencorp8. ~-ball, bie Büchienkugel; 
as true as a ~-ball, gerabe auf® Ziel 
108. ~-bar’rel, der gezogene (Büchfen=) 
auf. ~-bore, dad Kaliber einer Büchſe. 








~-brigade’, bie Schügenbrirabe. _-green, 
a. buntelgriin. .-ground, der (Büdfen=) 
Ediedplay. ~-lock, dad Bücienihloß. 
„man, der Biidfenidiige, —— — 
mil. der Jäger, Edjiige. _-match, dct 
Bücjjenwettihießen. _-patch, daß Kugel= 
pflajter. _-pit, mil. die Shüßengrube aan 
Edug für die Schiigen). — „powder, das 
VBücjfen- ob. Pirihpulver. „-ahoo’ting, 
das Büchſenſchießen. ~-sword, bas Haus 
bajonett, der Hirfchfänger. „.trap, ber 
Kugeltaften (im Schaft einer Büdjie). 
rifl’er, der Plünderer, Räuber. „ing, 
der Zug (im Bücjfenlauf), die Züge (pl.). 

Tift, die Spalte, Kluft; der Edlig. to 
a» t. u. i. jpalten. ed, p.a. geipalten, 
zerlüftet, geſchlitzt. 

A. to rig (.ged, ~ged), I. i. (about) 
(erum)idwärmen ; wild umbertollen (aud) 
to „ and ramp). II. t. com. to ~ 
the market, bie Surfe beeinflufien (d. 5. 
fünftlih in die Höhe treiben, od. zum 
Gallen bringen). ., 8. 1. a) provinc. der 
(tobende) Eturm, Birbel; b) daß ausge⸗ 
laſſene BWefen, tolle Zeug, der loje Streich, 
die Xeufelei; to run a ., tolle® Zeug 
treiben; 2. a) el. der liftige, betrüglice 
Sniff; to ran a ~ upon =.0., jm. einen 
Streich ipielen; gegen j. etw. im Schilde 
führen; I’m up to your _, ich kenne 
beine Sdlide ſchon, bei mir kommſt du nicht 
an; b) com. das Beeinflufjen der Kurſe. 

B. to rig (~ged, ~ged), t. 1. mar. (aufs) 
tafeln, außrüften; to _ a mast, einen 
Maft gutateln; to ~ a yard, eine Rabe 
gugeugen; to ~ the capstan, bad Gang= 
{pil Mar maden; to _ out, auftateln, 
mit Zauwert verjehen; not .ged ship- 
shape, nicht gut (nicht regelrecht) aufs 
getalelt; 2. hum. (to ~ out) heraus⸗ 
pugen, anftateln; 3. vulg. befdjlafen. 

C. rig, provine. für ridge. 
rigadoon’, der Rigadon (alter franzöfiicher 
Zang). to _, i. den Rigadon tanzen. 
Ri’ga, Riga (muff. Stadt). ~-fir, bot. 
die Kiefer, Zöhre (pinus silvestris). 

+ rigätion (od. ri], die Bewãſſerung. 

rIg’ger, 1. mar. der Taleler, Tafelmeilter; 
2. a) com. der Kurstreiber; b) ber Echein= 
bieter bei Berfteigerungen; 3. mech. die 
Trommel; Scheibe. 

A, rig’ging, 1. mar. bad Tafelivert, die 
Kalelage; die Wanten (pl., ftarte Taue 
od. Tradtfeile gum Stiigen ber Maften); 
2. hum. der Xufpuß, die Takelage, die 
Kleider (pl.). 

B. rig'ging, provine. der Dadriiden. 

+ rg’ gish, a. audgelaffen, zugellos/ üppig. 

right, I. a. 1. a) recht (al8 Ggf. zu lint 
u. fig.); my ~ hand, meine rechte Sand; 
let not thy left hand know what thy 

hand doeth, bibl. laß deine linte 
Sand nicht wiffen, was die rechte thut; 
b) math. redjt; gerade; ~ angle, der 
rechte Wintel; at ~ angles, in rechtem 
Binlel, redhtwintelig; . line, die gerade 
£inie; ~ cone (cylinder, prism, pyra- 
mid), der gerade Kegel (Cylinder 2c.); ~ 
sailing, mar. das Gegeln gerade nad 
einem der vier Rarbinalpuntte; 2. a) im 
Redte; the ~ owner, der rechtmäßige 
Befiger; to be _, recht haben; b) dem 
Recht gemäß; to be ., redt handeln, das 
Redjte thun; I think it ., id halte es 
für redjt u. billig; _ or wrong, I shall 
go, ob e8 nun recht oder unredt ift, id 
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right 





werbe gehen; 3. a) richtig; the ~ one, 
der richtige; Mr. ~, hum. der redie 
Mann; the ~ man in the _ place, 
der recte Mann am rechten Plage; the 
~ word in the ~ place, ein Sort ja 
tedter Zeit; to put the ~ saddle on 
the ~ horse, prv. gerade das Sid: 
tige treffen; to hit the ~ nail on the 
head, prv. ben Nagel auf ben Xopf tref» 
fen; the ~ way, ber rechte od. richtige 
Weg; to keep the _ path, den rechten 
Weg einfhlagen; a step in the ~ direc- 
tion, ein Schritt zum Befferen; to be 
on the side of fifty, gute (b. 5. über) 
fiinfgig Jahre alt fein; an error on 
the _ side (a _’-handed error), fam. 
ein Irrtum, od. Fehlgriff auf der rich⸗ 
tigen Seite, welcyer eher Vorteil ald Rad: 
teil bringt; to get on the ~ side of 
=0., fih bei jm. in Gunft jegen; to be 
in one’s _ mind (od. senses), bi 
Sinnen, nd. bei gefundem Berftande fein; 
he is not quite _, er ift nicht ret bei 
Berftande; he is not quite ~ in his 
upper story, fam. in feinem Dberftübden 
ift eB nidt gang ridtig; bei ifm rap- 
velt’3; b) redt, ridtig, im Ordummg; to 
get ~, t. in Orbnung bringen; i, in Orb» 
nung lommen; to set ~, in die gehörige 
Drdnung bringen, (wieder) einrichten; zu⸗ 
vecht weifen, jm. den Kopf zurecht fegen: 
to be ~, redt fein; ſich richtig verhalten, 
in Ordnung fein; you are _ (fam. ~ 
you are), da3 ftimmt! if ., nad Sid: 
tigbefinben; that’s ., fo ift e8 edit; 
all. (all is .), fam. (e8 ift) alles in 
DOrbnung; gang redt, fon; all as ~ 
as a trivet (od. trevet), as _ as nine 
pence (ftatt nine-pins), alle in jchönfter 
Ordnung; gang wohl; vollftändig auf dem 
Pojten; to find all ., alle’ in Ord⸗ 
nung finden; I am not _, es ift mit 
nicht vet (wohl); Pm all _, mir fehlt 
nigt8; is your watch _? geht Sire 
Uhr richtig? (d. 5. votre montre est- 
elle d Vheure?); c) pajjend. II. adv. 
1. rechts, auf od. nad der rechten Seite; 
~ and left, ret u. linf8; mil. ~ 
(od. to the _) face! redjt8 um! ~ (od. 
to the .) about face! rechtsum fehrt 
(eu)! 2. gerade, in gerader Richtung: 
3. a) redt, ridtig; to come ~, id 
bewähren; fid) bewahrheiten; in Erful- 
fung gehen; to go ~, richtig gehen (von 
Uhren); to judge ~, recht (od. gerecht 
Tidten; richtig (be)urteilen; to say -, 
wahr reden; ~! int. recht! rect fo! 
ridjtig! (it) served him _, es geſchah 
ihm ganz redjt; b) gerade, genau; 4. vor 
einem a.: a) in Xiteln, vgl. honourable, 
reverend, worshipful; b) + (*) tt 
febr; ~ glad, vet froh; ~ welcome, 
gang willlommen; ~ well, redt gut; a 
~ happy new year, ein recht glüdlices 
Neujahr; c) vor cinem adv., bei. mar; 
~ aft, gerade von Hinten, _ ahead, ge⸗ 
rabe bon vom, tranbalt8tweife; _ along, 
Am. ununterbroden; . in the wind’s 
eye, flad) in ben Wind; _ down, gerate 
Binunter; mar. lotrecht, auf u. miedt; 
(vom Winde) ganz ftil; _ against, fam. 
gerade gegenüber; _ away, _ off, Am. 
fam. fogleid, fofort; ~ on, gerabe au; 
> out, fam. geradezu, ganz u. gat. 
II. =. 1. a) da8 Recht; divine ., das 
von Gott verliehene Redt; — of the 


tu’bülar, I’Ate, tb, bill, rile, mür’myur; few, crew, Petd; fl}, n¥mph, morph, ver’y; 


right 


strongest, dad Recht des Stärleren, bad 
Sauftreht; by ~, by ~s (pl.), gew. of ~, 
von Rechts wegen; to dos.o. ., jm. fein 
Recht (od. Gerechtigkeit) widerfahren Laffer ; 
jm. Genugthuung geben; (beim Xrinfen) 
Beideib thun; to be in the ~, redt 
haben; bill of .s, f. bill, 3; petition 
of ., eine Eingabe, durch die man Civil⸗ 
anfpräche gegen ben König geltend macht; 
writ of ~, ein (Gerichts⸗)Befehl (al8 das 
legte u. entſcheidende Rechtömittel) zur 
Auslieferung eines in Anfpruc) genommenen 
Gegenftandes; ~ of search, ~ of visi- 
tation, ba8 (Gdifi8=)Durchfudungsredt 
(in Griedendgeiten, um den Stlavenhandel 
gu hindern); — of visit, das Beſuchs⸗ 
n. Befragungdredht (Recht der Kreuzer, in 
Erjahrung gu bringen, ob ein Kauffahrtei= 
{diff mit Recht auf den Schutz der aufs 
gezogenen Flagge Anſpruch hat); of way, 
das Wegeredit; b) bad (Eigentumd=)Redıt, 
der techtmapige Anſpruch (to, auf); in 
one’s own ~, in felbftändigem Beſitz; 
peeress in her own ~, die Bairin durch 
befondere® (Erb=)Recht (nicht durch Ver= 
heiratung); he inherited it in ~ of his 
wife, er erbte e8 von feiten feiner Grau; 
where nothing is to be had, the king 
loses his ., prv. wo nichts ift, da hat 
ber Raijer fein Recht verloren; 2. a) bad 
Rorredjt; to stand on one’s ~s (pl.), 
fein Recht behaupten; „a (of the church), 
pl. theol. die Gnadenmittel, Eatramente ; 
b) die Autorität (over, über); 3. a) dad 
Redt, die Pfliht; a step from _, eine 
Abweihung vom rechten Wege; b) die 
Rechtihaffenheit; 4. „a, pl. die (gehörige) 
Ordnung; to set (od. put) to „s, in 
Ordnung bringen, aufräumen, zurecht⸗ 
feben; to _s, al8 adv. (bei. Am.) fofort; 
5. 28, pl. (of an affair) fam. das Wahre 
(einer Gade), der richtige Sachverhait; 
do you know the _s of it? tennen Sie 
ben wahren Eadjverhalt? 6. die rechte 
(Gef. linfe) Eeite, die Rechte; the extreme 
— die äußerite Redte (als Parlaments⸗ 
Partei); on bir ., gu feiner Rechten; 
to the _, auf die rechte Seite; zur Reds 
ten; mil. close to the ~! rechis fließt 
end! to the ~ face! rechte um! to the 
~ about face! rechtsum fehrt (end)! 
vgl. right, adv., 1; to go (od. turn) 
to the _ about, Umſchweife maden; to 
send 2.0. to the ~ about (od. to send 
~'-about), fam. j. heimfchiden, jm. heim= 
leuten; j. tiidtig abfertigen. 
to right, I. t. 1. gerade aufridjten; mar. 
to ~ 8 ship, ein Ediff (nachdem es ges 
tielt worden) aufridten; . the helm! 
das Ruder mittſchiffs! 2. to ~ 2.0, jm. 
Recht verichaffen, jm. zu feinem Rechte 
verhelfen; to ~ o.s., fi} (felbft) Recht vers 
ſchaffen, fid) rächen. II. i. fid) gerade 
aufridjten; mar. the ship _s, das Gdjiff 
fteht auf. 
right ||-affec'ted, p.a. * wohlgefinnt. _- 
an’gled, a. math. redtwintlig. _. ascen’- 
sion, ſ. ascension, 2. * .-drawn, p.a. 
in gerechter Gache gezogen (vom Schwert). 
~-down’, a. ridtig, edt, gehörig; a .- 
down swindle, ein offenbarer, gemeiner 
Schwindel. 
righ’teous [ri'tyys, ob. ri‘tehys], a. 
(„Iy, adv.) 1. + gerecit (au b. ber 
©ottheit); be not _ overmuch, bibl. fei 
wicht allzu gereht; more holy (ſcherzh. 











eär, gell, chäir, chä’gs, chaise; give, gi’ant; ring, efn'gülar, link; 86, wise; 
she, pén’sion [p&n’shon], vY’sion [v!’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ly;na’t’ure. 


ring 





Ableitung v. hole) than ., hum. mehr 
ſchlecht als gerecht (v. zerriffenen Sachen); 
2. rehtihafien, redlig. .ndss, 1. + bie 

Geredtigteit; the sun of ~ness, bibl. 
die Sonne ber Geredtigheit; 2. die Recht⸗ 
{Gaffenheit, Rebdlichteit. 

righ’ter, ber (da8 Unrecht) Wicderguts 
machende. 

right'fül, a. (ly, adv.) 1. vechtmäßig; 
2. gerecht. .n&ss, 1. die Rechtmäßig⸗ 
teit; 2. die Gerechtigkeit. 

right/|-hand, I. s. 1. bie redjte Hand, 
Rechte; 2. die rehte Geite. II. a. zur 
rechten Hand (auf der rechten Seite, rechts) 
befindli, od. gelegen; _-hand man, 1. 
ber Sliigelmann; 2. fig. die rechte Gand, 
der treue (u. geidjidte) Diener od. Gebillfe. 
„-han’ded, a. 1. rechthändig, die rechte 
Hand gebraudend, mit der rechten Gand 
geihidter als mit ber linfen; 2. (von 
Muſcheln u. Schrauben) nad rechts ges 
tounben; 8. {. right, a., 3, a. ~-han’ded- 
ness, die Gefdidlidfeit. >-han’der, der 
mit dem rechten Arm geführte Borerftoß. 
„„hear’ted, a. mit dem Herz auf dem 
tedjten Slede. _-lined, a. rechtlinig. 

right/ly, adv. 1. rect; he is ~ served, 
ihm gefdieht recht; 2. mit Redt; 3. + 
gerade; 4. + ganz. 

right/|-min’ded, a. gut gefinnt, recht⸗ 
ſchaffen. _-min’dedness, die gute Gefin= 
nung, Redtidjaffenbeit. 

rightiness, 1. bie redjte, richtige, ob. 
gute Veichaffenheit, Richtigkeit; 2. + die 
gerade Richtung. 

Tight'||-sai‘ling, das Gcgeln auf eine 
der vier HimmelSgegenden gu. ~.-smart 
(of s.t.), Am. fehr viel (von etw.). ~- 
thin’king, rechtlich denlend. 

right'ward, adv. redtwarts, nad rechts. 

right’-whale, zo. ber grönländifhe Wals 
fiſch, Bartenwal (balena mysticetus). 

ri&id, I. a. (~ly, adv.) 1. ſtarr, fteif, uns 
biegiam ; 2. fig. ftarr, unbengfam, ftrenge; 
hart. „nöss, rigid’jty, 1. die Un⸗ 
biegfamteit, Steifheit; 2. bie Starrheit, 
Strenge, Härte. 

rig/let, {. reglet. 
rig’marole, fam. das eitle Geſchwaͤtz, 
der leere Wortſchwall, die Salbaberei, ber 
Salm, die endlofe Geſchichte. 

A. ri gol, + der Kreis, Reif; die Krone. 
B. r¥goll, mus. ein mufitaliiches In⸗ 
ftrument aus nebeneinander befeitigten, 
mit einem Klöppel geichlagenen Stäben. 
rig'or|igm, ber Rigorismus (die über⸗ 
ftrenge Eittenlehre). „Ist, der Rigorift, 
in feinen Forderungen ftrenge Menjd). 
„oüs, a. („olisiy, adv.) 1. + ftarr, 
fteif; 2. fig. ftarr, ftrenge, hart; ſcharf, 
genau; „ous discipline, die ftrenge Zucht ; 
~ous demonstration, ber jtrenge Bes 
weiß. „ousnöss, die Starrheit, Strenge, 
Härte, Schärfe. 

Igor mör’tjs, Lat. die Totenftarre. 
rigour, 1. a) die Erjtarrung, Starr⸗ 
beit; b) med. ber falte Edjauer; 2. die 
Strenge, Härte (des Winters 2c.); 8. die 
Härte, Seftigfeit, Umbiegfamfeit; 4. bie 
Strenge (gegen ſich feldit), Sittenftrenge, 
Härte (bed Charakter); 5. die wiſſen⸗ 
ſchaftliche Echärfe, Genauigkeit. 
rig·out, die Ausftattung. 
to rile, t. 1. Am. (Fluͤſſigkeiten) trüben; 
2. sl. ärgern, aufbringen. 

Tiley, a. sl. ärgerlid), verbriehlid. 
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rilte’vö [aud 1ja’vo), (ital.) |. relief. 

to rill, i. riefen, rinnen. ., 8, od. „et, 
das Büchlein, Wäfferchen. 

ril'ly, a. badreid. 

rim, 1. der Rand, Reifen; der Radtrany, 
Radbeſchlag; die Krempe; ~ of a drum, 
der Trommeltaften; 2. _ of the belly, 
da8 Ne um die Eingeweide; der Unter⸗ 
leib; 8. mar. (töp’-.) der Mardrand. 
to ~ („med, „med), t. einen Rand, ob. 
Reif legen um, felgen. 

A, rime, ber Reif, Rauhfroſt. 
teifen; it 8, e8 reift. 

B. rime, province. die Leiterfproffe. 

ri'meys, pl. techn. der Spigbohrer, Mufe 
räumer. 

Rim’jnt (od. ri’mint), ON. 

rim’-lock, das Koſtenſchloß. 

rimmed, p.a. geränbert, mit einem Rande 
perſehen. 

rjmose’ [od. rimös’, ri’mös], rl moys, 
a. bot. voller Riffe od. Spalten, riffig. 

rim’ple, die Rungel. to ., t. rungeln. 

rim’pljng, das Wellengetraujel. 

ri’my, a. voll Reif; weifgrau (vom Nebel); 
falt u. nebelig. 

Rinäl’dd, MN. 

rind, die (harte Baume 2c.) Rinde, Schale; 
die dide Haut, Schwarte; grafting in 
the ., ~'-graf‘ting, ba8 Pfropfen in bie 
Ninde. + to _, t. abrinden, (ab)ſchälen. 

rin’|ded, _dy, a. rindig, ſchalig. 

rin’die (rin’del), provine. bie (Bade) 
Rinne. 

rind’less, a. rindenlos, ohne Rinde. 

rine, j. rhine. 

rInforzän’dö (z = ts}, (ital.) adv. mus. 
mit zunehmender Gtärte. 

A. ring, 1. a) der Ring (als Schmud); 
a ~ on one’s finger, ein Ring am Fin⸗ 
get; vgl. ear-., wedding-~; + to get 
the „, ben Ring getvinnen (al8 Preis im 
Wettrennen); to rub the ~, den Bauber= 
ring reiben, den Rauber ertveden; b) ber 
Thürring (als Klöpfel); c) 8 (pl.) of 
Saturn, astr. die Ringe des Saturn; 
2. a) + der Ring an der Sanonenlaufs 
miündung ; b) astr. (ehem.) der Connenring 
(Metallring, den Stand 2c. der Sonne zu 
beredjnen); c) zo. der Ring am hinteren 
Zeil des Inſektenleibs (da8 Ecgment); 3. die 
NRingflähe (fongentrifdyer reife); 4. der 
Umtreis: a) der Rand einer Münze; to be 
cracked in the _, einen Eprung haben, 
geiprungen ob. gefpalten fein, u. infolges 
deffen nicht mehr richtig Mingen; fig. bie 
qute Stimme verloren haben ; b) ber Kreis⸗ 
lauf (eined gejagten Tiers); c) die Rings 
bahn, ringformige Rennbahn; the Ring 
(groß), (in London) eine chem. in Sybex 
Park von der Modewelt benugte Reit= u. 
Sahrpromenade, der Korfo; to run (at) 
the _, ein Ringelrennen halten; d) der 
Kreis, innerhalb deffen Bors, Hahnen= n. 
andere Wettlämpfe ftattfinden; die Arena 
(im Eirtus); der Play vor der Renn⸗ 
bahn; bie bei ſolchen Kämpſen Beſchäf— 
tigten; bie Kunftreiterei; Borkunſt; die 
Spetulanten u. Gauner (bei Wettrennen); 
e) ber Kreis v. Perjonen; to form (od. 
make) a ~ about at., einen Kreis um 
etw. fließen; f) Am. bie geſchloſſene 
Clique; g) f. fairy-n. to ~ (ed, ~ed), 
I. t. 1. beringen, mit einem Ringe ver= 
feben; to ~ a bear (ob. a hog), einem 
Bären (ob. Schweine) einen Ring durch 


to „i 


fate, fat, fare, fay, bus’ tard, fAll; méte, m&t, hörd, redee’ mer; 8, =F; B, B="; w, p=; 


ring 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m’jcal; 


note, nöt, move, möon, fot, nör, löve, wörk, eondole’, moist, house, cow, boy. 


rippling 





bie Naſe ziehen; to ~ a horse, ein Pferd 
durch eine über bem Hufe feftgebundene 
Schnur lähmen; 2. (Bäume) ringeln 
(Ringel der Rinde abfhälen); 3. + (to 
~ about) im Sreife umfcließen, ums 
ringen; 4. (ein Pferd) im reife herum 
laufen laſſen. II. i. + einen Ring bilden. 
B. to ng, (ning ob. rüng; ring, feltener 
Hing), I. i. 1. Mingen, tönen, erſchallen; 
a voice .$ on s.one’s ear, eine Stimme 
dringt gu j8. Ohr; a voice .g in s.one’s 
heart, eine Stimme klingt in j8. Herzen 
wieder; my ears _ with st. od. s.t. 
„3 in my ears, etw. flingt mir in den 
Ohren; the whole town is „ing with 
(+ of) his fame, bie ganze Stadt ift voll 
feines Ruhmes; 2. a) (v. Gloden) läuten; 
(oft v. geftimmten Gloden) in melodifder 
Abwedfelung läuten; to ~ again, 
(immer) wiederfallen; to ~ out, laut, 
od. vernehmlid Yäuten, in8 Land hinaus 
fallen; b) to ~ at the bell, die Glode 
siehen ; Mlingeln, fchellen. II. t. 1. erflin= 
gen laffen, (eine Glode) läuten; to _ the 
tocsin, die Sturmglode (der Revolution) 
läuten; to . the bells backwards, 
bie gewöhnlichen Anſchläge in umgelehrter 
Reihenfolge läuten; to _ the changes, 
melobijd) läuten, eine Glode nad der anz 
deren regelmäßig anfdlagen; fig. immer 
dasjelbe Lied (die alte Leier) wiederholen; 
el. (v. Gaunern) beim Gelbwedfeln da= 
durch betriigen, daß man falfhes Geld 
unter da8 herausgegebene mifdjt u. eB 
fig gegen gutes umtaufchen läßt (vom 
Klingenlaffen entlehnt); mit gleicher Münze 
bezahlen; to ~ a peal, die Gloden ftart 
anjdlagen; to ~ 8.0. a peal, j. herunter= 
machen, j. in8 Gebet nehmen, j. außfchelten; 
2. durch Glodenſchlag vertiinden; to ~ out 
the hour, die Stunde laut anfdlagen; 
bei. to ~ out the old year and to _ 
in the new, das alte Jahr aud- u. das 
nene einläuten; to ~ 8.0. in to his long 
home, j. zu Grabe läuten; to ~ in st. 
on 8.0., jm. ett. unterjchieben; sl. jm. 
etw. andrehen; jm. etw. einreden; to ~ 
in fun, Spaß maden, Unfug —— 
3. durch Klingeln ein Zeichen geben; to 
~ up (od. down) the curtain, das 
Zeichen zum Aufziehen (od. Herablaffen) 
de8 Vorhanges geben. ~, s. 1. das Kline 
gen, der Klang, Ton, Shall; ~ (ing) 
in the ear (od. of the ears), da8 Ofrens 
flingen; that’s the ~ of the cant, fo 
flingt bie (Goble) Redensart; 2. a) der 
Glodentlang, daB Geläut (oft v. abges 
ftimmten Gloden); a ~ of bells, ein 
Glodenfpiel; to give a —, läuten, tlins 
geln; there’s a ~ at the door, es wird 
geflingelt; es Flingelt; b) s.t. has a right 
(od. false) ~, etto. hat guten (od. ſchlech⸗ 
ten) Klang (eig. vom Gelde); 3. sl. das 
(bef. Meine) Geld. 
€. + to ring, für to wring. 
ring’ ||-ag’ate, ber Ringadat. .-ar’mour, 
der Ringpanger. .-black’bird, j. ~-ousel. 
„-bolt, techn. ber Ringbolgen. „bone, 
vet. da8 Ringbein (Überbein an der Zerje 
eines Pferdes). _-box, der Schmucklaſten. 
„chain, die @liederfette. .-course, arch. 
bie äußere Cteinfhicht eines Gewölbes. 
„di’al, der Gonnenting. ~-dove, zo. bie 
Ringeltaube (columba palumbus). ~- 
drop’per, sl. der Ringverlierer. .-drop’- 
ping, sl. das Ringverlieren (Gaunertniff, 











einem Unerfahrenen einen angeblid) foeben 
gefundenen unedten Ring al® edt zu 
verfaufen). 
ringed, p.a. mit einem Ring verfehen; ges 
ringelt; ~ snake, zo. die Ringelnatter 
(natriz torquäta). 
rin’gent, a. bot. radenförmig. 
ring’er, 1. a) ber Klingelnde, der Glodens 
läuter, Glödner; b) ein Länteapparat; 
2. min. da8 Bredjeiien. 
rIng’||-fence, die Einzäunung; in a ~- 
fence, ringd umijdlofien. -~-fin’ger, der 
Gold: od. Ringfinger (vierte od. britte 
Ginger der linten Hand). „formed, p.a. 
tingformig. .-head, ein Inftrument zum 
Reden wollenen Zeuges. 
rin’gle, f. ringlet. 
Ting leader, der Räbelsführer; Anführer. 
ring’let, 1. a) der fleine Ring, das 
Ringeldjen; b) * ber Kreis; 2. die Lode, 
bad Lödchen (auch ald modiſche Haartradt 
der Damen). ~&d, a. mit Loden od. 
Lödchen gegiert. 
ring’like, a. ringiörmig. -car’tilage, 
med. ber Ringfnorpel des Kehlkopfes. 
ring mail, der Ringpanger. .-man, al. 
ber Boxer; Wetter (v. Profeffion). ~- 
ou’sel, zo. bie, Ringamfel (turdus tor- 
quatue). »-pi’geon, zo. |. .-dove. 
ropes, pl. mar. die Tauftopfer. .-shaped, 
p.a. ringförmig. _-spar’row, zo. ber 
Graufint (fringilla petronia). ~-stand, 
der Ringhalter (Bejtell um Yingerringe 
baran zu hängen). ~-streaked, p.a. zo. 
mit Singelftreifen. .-tail, 1. 20. das 
Weibchen der Hühnerweihe (circus cya- 
néus); 2. (.-tail sail) mar. ber Brote 
winner (Segel in Gorm eines Leefegels, 
außerhalb eines Baumſegels gefept). — 
tailed, a. zo. mit Ringelſchwanz (vom 
jungen Golbadler gefagt). ~-taw, bas 
Sahufferfpiel (Knabenfpiel mit Eehnell» 
tugeln). ~+-thim’ble, der Nähring. * 
time, bie Zeit zum Wechſeln v. Ringen, 
od. zu iebfdjaften. .-walk, sp. ber 
Austritt (des Wildes). 
* Ring’woöödd, Name eines Jaghundes. 
ring’-worm, med. 1. bie freffende Flechte 
(herpes serpigo); 2. der Kopfgrind, 
Battlopf (prurigo scutuläta). 
A. + Rrnjsh, a. für Rheniah. 
B. rY'njsh, a. province. wild, zügellos, rob. 
rink, 1. der Sting, die Bahn; 2. a) der 
Zumierplag; b) (ska’ting-~) die (fünft- 
lide) Eißbahn; Kolfcuhbahn. to ., i. 
Se. (lärmend) umberlaufen; toben. 
to rinse, t. (au8)fpiilen, (aus)waſchen 
(den Mund; Gläfer, lachen). 
rin’sjng, das (Aus)Spülen; _s, pl. das 
Spüliht. —tub, die Spiilwanne. 
Rõ (aug rio) de Janei’rö (ob. na'ro], 
oft einfah Ri’ö [ro], Hauptitadt von 
Brafilien. 
rT'olite, min. das Gelenfilber. 
TY ot, 1. der Auflauf, Aufftand, Aufruhr 
(aud) fig); ~-act, die Wufrubratte; to 
read the ~-act, bie Aufrubratte ver⸗ 
lefen; 2. bie lärmende, raufchende Luſt- 
barfeit, Echivelgerei, bas Schwärmen, der 
Gaus u. Braus; 3. to run ~, sp. (von 
Sagdhunden) auf ein Rudel Wild los— 
ftiirgen; fig. ber unbändigen Leidenschaft 
die Bügel fchießen laffen; to run ~ upon 
st. eiw. mit Leidenſchaft verfolgen. to 
ay 4. 1. im vollen Aufruhr fein, einen 
Auflauf verurſachen; fig. in wilden Auf⸗ 
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ruhr (dev Leidenſchaft), ob. in ftürmiger 
Bewegung fein; lärmen, toben; 2. ſchwoͤr⸗ 
men, prafien, ſchwelgen (in, in); in Gans 
u. Braus leben. „er, 1. der Aufrühre, 
Meuterer; 2. ber Schwärmer, Scwel: 
get, Praffer. otis, a. („olisly, adv.) 
1. aufruhreriſch; 2. lärmend, geriufgvol; 
fhwelgerfh. „ousnöss, 1. das Ani: 
rübrerifhe; 2. (ry) das Lärmen, Toben; 
die Schwelgerei, Schwärmerei. 

R.I.P., Lat. für requjös’cat jn pa’se! 
möge er in Grieden ruhen! 

4, to rip (ped [pt], ~ped), L t 

1. (up, od. ‚pen) aufreiben, auftrennen; 
aufidligen ; to ~ Up an old vessel, ein 
altes Schiff abbredjen od. gertrimmem; 
to ~ up old sores, alte Wunden auf: 
reißen, alte Gefdidten aufrühren; 2. to 
~ from, wegreißen. to ~ out, heraus⸗ 
reißen; to + out one’s clothes, (feine 
Kleider) abreifen; to . out an oath, 
vulg. einen Glug ausftopen. II. i fam. 
reißen, berjten, plagen ; dahinftiirmen. ~, 
8. ber Rib; Schmiß, fharje Hieb. 

B. rip, s. bad Beidengeflecst, ber Gifcstors. 

C. rip, s. fam. 1. etw. Elendes; a ~ of 
& horse, eine Schindmähre; 2. der hers 
untergefommene Kerl; bie alte Zettel. 

rIpä'rjan, a. zum Ufer eines Fluſſes gehörig. 

4. ripe, provine. das (Zluß=)Ufer. 

B. ripe, a. 1. reif, zeitig (aud) fig.); soon 
~, 500n rotten, prv. was bald reift, 
fault bald; ~ lips, pl. ſchwellende Lippen; 
~ age, das reife Alter; a ~ fifty years, 
fam. volle fünfzig Jahre; 2. a) heran: 
gereiit, ausgewachſen; a girl ~ for mar 
riage, ein mannbares Mädchen; b) zur 
Reife gediehen, vollftändig (ausgebildet) 
(aud) von einer @efdjrwulft); — wine, 
flafchenreifer Wein; ~ cheese, alter Köſe; 
~ for heaven, reif für ben Himmel; ~ 
in judgment, reif an Urteil; * wben 
time is ., twenn die rechte Beit getom- 
men fein wird; * a ~ scholar, ein durch⸗ 
gebildeter Gelehrter; * _ wants, pl. 
dringende Bedürfniſſe; c) vollitändig vers 
bereitet; ~ for, reif fiir (od. zu). to ~, 
t. [. to ripen. 

ripe/ly, adv. reif, reiflid. 

to ri’pen, I. t. reifen; zeitigen, zur Reife 
bringen. II. i. reif werden, reifen (for, 
für; into, gu). 

ripe’ness, 1. bie Reife; Zeitigung; to 
bring to _, äeitigen; 2. die reife File; 
Tauglichkeit; vollftändige BWorbercitung; 
BVolltommenkeit. 

Riph@‘an, a. j. Rhipean. 

ripid’olite, min. der Ripidolith, Chlori. 

ripieno [ripjä’nd], (ital.) a. mus. auss 
füllend, verftärtend; voll. 

Rip’ on, D. in Yorfifire; ~ spurs (ot. 
rip’ong [ffein), pl.), Sporen daber. 

riposte, die ſchnelle Entgegnung. 

rIp’per, 1. der Aufreißer, Aufihliger; 
aud ein Snjtrument zum Aurftrenzen; 
2. sl. ber Hauptlerl; die famoje Sade. 
"Ip Ping, p-a. sl. famos. ~-saw, f. rip 


tor rip ‘ple, I. t. (Zlach8) riffeln; 2. trans 
feln, in Wellendewegung bringen. I. i 
fic) kräuſeln, riefeln, Meine Bellen wer: 
fen. x, 8 1. die (Flachs=)Riffel; 2 i 
rippling. -~-grass, |. ribwort. 
rip’pling, da8 Wellengetriniel, Gerda 
fel, der fleine Wellenihlag; das Scholter 
ber Gee. 





tabular, Ate, tüb, bill, rile, miy’myr; feW, crew, etd; fly, nymph, m$rrh, ver’y; 


ripple-mark 


cär, gEIl, chair, cha’gs, ghäige ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link ; 80, wige; 
ahẽ, pén’sign [p£n’shon], vi’gion [vi zhon); think, (his; Ex’ile, erlst'; yeay/ly; na t*yre. 


river-driver 








Mp’ple-ınark, bie Wellenfpur im Sande 
od. am elfen. 

rip’plet, das leidjte Wellengekrãuſel. 
rip'(p)ong, f. Ripon. 

rip'rap, die Steinfdiittung, Zundamens 
tierung auf aufgefdiitteten Iofen Steinen. 
to ~ (~ped [pt], ~ped), t. mit Steins 
ſchũttung verfehen, beicottern. 

Tip'-saw, bie Xerbiäge; like a ~, getvalts 
fam, rüchſſichtslos. 

Rip’stone, {. Ribstone. 

+ Mp'towel(]), das Erntegeichent (des 
Grundhern an Pächter für Arbeit). 
Ripia'rjan Fränks, pl. bie ripuaris 
{den Franken (Voltsftamm). 

Rip van Win’kle, Gharatter bei W. 


Qrving. 

A. to rige (pret. röge, + rg; p.p. risen, 
valg. rig), J. i. 1. a) fid) erheben (above, 
upon, fiber); b) (to ~ up) emporfteis 
gen, sfliegen, -ſchwimmen 2c.; a fish 9 
[ri’zez] to the bait (ob. at an angler), 
cin Fife will anbeifen, ob. läßt fi tobern; 
c) auffteigen, in bie Höhe fteigen (vom 
Gafen, einem Luftballon, vom Kork im 
BWaffer 2c.); d) aufftoßen; radish „8 
with me, Rettig ftößt mir auf; * my 
gorge 8 at it, e8 wird mir übel das 
von; e) aufwallen, auffteigen (vom Blute); 
her colour rose, das Blut trat ifr in 
die Wangen; with ri’sing colour, mit 
fleigender Rote; a rising sigh, ein aufs 
fieigender Geufger; f) a recollection _8 
to my mind, eine Erinnerung fommt 
mir in den Ginn; the word rose to my 
pen, dad Wort fam mir gerade in bie 
Seder; a thought rose in me, ein Ge- 
danfe ftieg in mir auf; 2. a) (to ~ up) 
fi erheben, aufftehen aus figender Stel= 
lung (from a chair, vom Stuhle), od. 
b) aus liegender Stellung (from bed, 
aus dem Bette; from the ground, vom 
Boden); c) (von ben Toten) auferſtehen 
(from the dead); 8. a) to ~ (up) in 
arms, fic) (zum Sampfe) erheben, gu ben 
Waffen greifen (against s.0., gegen j.); 
b) fi empören (on, od. upon s.0., gegen 
i); ©) jm. entgegentreten, fi gegen j. 
erheben (on, od. upon 8.0.); d) (b. Pers 
fonen) auftreten, aufftehen (aud to ~ 
up); 4. a) abziehen, aufbrechen (v. einem 
belagerten Orte); b) bie Gigungen aufs 
heben, fi vertagen (vom Parlament); 
5. a) (aud der Erde) hervorlommen, ems 
porwachſen; b) heranwachſen; vgl. rising; 
e) (höher) fteigen, eine höhere Stufe ers 
reihen, fid) verbeffern; eine Höhere (Les 
ben3=)Stellung erlangen, ob. getvinnen (to 
~ in the world); a rising man, ein 
emporftrebender, in Aufnahme fommender, 
od. vielverfpredender Mann; 6. a) aufs 
gehen (vom Borhang); b) aufgehen (von 
der Some); 0) fi erheben (vom Winde), 
heraufziehen; the wind „3 against the 
sea, mar. (bei plölihem Windwechſel) die 
Gee fabbelt ob. geht tabbel; d) and Tages⸗ 
Tidt tommen; 7. a) (auf)fteigen, (auf-) 
ſchwellen; aufgehen (vom Zeige); zunehmen, 
wachſen; a river _3 in ite bed, ein 
Fluß fteigt, od. ſchwillt in feinem Bett an; 
a story _g in interest, eine Geichichte 
gewinnt an Qntereffe; b) anſchwellen (von 
Geſchwüren); außbredjen ; to ~ in blisters, 
(v. der Gant) Heine Blafen befommen; 
©) fi emporftränben (vom Haar); d) ſtei⸗ 
gen (v. der Etimme u. v. Tönen); e) fig 





erheben (v. Bergen); a rising groun 
eine Bodenerhebung, (fteigende) Ken 
8. com. a) fteigen (vom Preife); b) (in 
price, im Preiſe) fteigen, aufihlagen (von 
Waren); 9. a) entipringen (v. Flüſſen); 
b) entipringen, hervorgehen (from, aug); 
10. typ. richtig außgeichloffen fein; 11. to 
= again, wieder auferftehen. to ~ up, 
auffteigen, entgegentreten 2c.; to ~ up in 
arms, |. 3, a. to ~ to (a fence), (von 
einem Pferde) fid) erheben, fic) Bäumen, 
anffteigen (um über einen Baun hinweg⸗ 
zuſetzen); to ~ to order, zur Gefdafts= 
ordnung fpredjen; fig. to ~ to the 
occasion, fic) zur Höhe der Situation er= 
heben od. aufſchwingen, fi ber Sachlage 
gewachfen zeigen. . t% fam. 1. (eine 
Erhöhung) Hinan(od. hinauf)fteigen, =tom= 
men, sflimmen, reiten; 2. vulg. fälſch⸗ 
lid) für to raise, aud mar. 

rise [felten ris), 8. 1. das Sicherheben; 
Aufftehen; (Auf)Steigen; 2. die Erhebung, 
Steigung; 3. die Höhe (rising); 4. der 
Aufgang (of the sun, ber Sonne); 5. da8 
Steigen (der Stimme), (allmablide) Aufs 
fteigen (ber Tine, der mufitalifden Ton⸗ 
leiter); 6. a) die Steigerung, Zunahme, 
Vermehrung (der Einnahme 2c.); b) das 
Steigen (des Preifes, Wertes); to be on 
the ~, com. (im reife) fteigen, aufichlagen; 
to go in for a ~ (Ggl. for a fall), (an 
der Börfe) auf Hauffe (auf Baiſſe) ſpeku⸗ 
lieren; 7. a ~ in life, eine Verbeſſerung 
ber Rebenslage; 8. bad Entipringen (eines 
Fluſſes), der Urfprung, die Entftehung 
(einer Eade); to give ~ to, Anlaß (od. 
Gelegenheit) geben gu; 9. sl. to take 
(ob. get) a ~ out of 8.0. (vgl. to _, 
I. 1, b), j. (burd eine als KXöber bine 
geworfene Bemerkung) veranlaffen, ſich 
(durch eine übereilte Antwort 2c.) bloß= 
zuſtellen, j. ſchrauben, od. zum Stichblatt 
madjen; j. beſchwindeln, od. begaunern. 

B. rige, s. ¢ od. province. ba Reid, der 
Zweig; „3 [ri’zez], pl. bad Reifige od. 
Reisholy. ~'-dike, der Fledhtyaun. 

ris’en [aud riz’n), p.p. |. to rise. 

IY ger, 1. der (bie) Aufftehende 2c.; vgl. 
to rise; to be an early ~, früh aufs 
ftehen; 2. bie Zutterftufe, aufrecht ftehenbe 
Boble einer Treppenftufe. 

rige’-wood, bas Reißholz. 

rIsibll’jty, da8 Lachvermögen ; die Lachluſt. 

rig’jjjble, I. a. (~jbly, adv.) 1. mit 
Lachvermögen begabt; „ible muscles, 
hum. die Lahmußfeln; 2. Laden ere 
regenb, lächerlich; to be „ible, 1. lachen 
törmen; 2. liderlid fein. II. „jbleg, 
e. pl. hum. die Ladluft. ~jblendss, 
f. risibility. 

rTsing, I. p.a. 1. a) fi erhebend; vgl. 
to rise; ~ ground, die Anhöhe; the 
~ generation, das heranwachſende Ge⸗ 
ſchlecht; to worship (ob. to adore) the 
~ sun, die aufgehende Sonne anbeten, 
jedem Minftigen Machthaber ſchmeicheln; 
b) in ein gewiſſes Lebensalter eintretend; 
~ (of) six, ins fedfte Jahr tretend 
(gehend); 2. fteigend; _ (od. rampant) 
arch, arch. ber anfteigende, ob. gefdobene 
Bogen, Spannbogen. II. adv. fam. Am. 
über (= mehr als). III. 8. 1. das 
Sicherheben, Aufftehen; ~ of the curtain, 
daB Aufgehen (bed Vorhangs im Thea- 
ter); 2. bie Steigung, das Steigen; ~ 
of a step, bie Stufen= od. Tritthöhe; ~ 
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of a vault, arch. die Stidjs od. Pfeils 
Hohe (einer Wölbung); 8. die Anſchwel⸗ 
lung; Gefdrouljt, Beule; ~ of the — 
med. die Mutterbeſchwerden (pl.); 4. ~ 
of the stomach, bie Übelteit; 5. ber 
Aufftand, Aufruf, bie Empörung. 
risk, das Wagnis, Wageftüd; die Gefahr; 
at the ~ of one’s life, mit eigener 
Lebensgefahr; at any ~, auf jede Gefahr 
hin; to run the _, (ettw.) wagen; fid 
ber Gefahr ausſetzen; com.: ~ of debt, 
ba8 Zahlungsriſiio; _ subscribed, bie 
übernommene Gefahr. to ~, t. wagen, 
aufs Spiel jegen. 
ris’ker, ber Wagende, Wager; I won't 
be the ~, id) will es nicht wagen. 
ris’ky, a. gefährlich; getvagt. 
risö’rjgl [aud 0’), a. da8 Lachen betr.; 
~ muscles, pl. med. die Lachmuskeln. 
Rrtg, Rita (3R.). 
ritapdin’do, (ital.) a. mus. mit nade 
laffendem Tempo, langiamer. 
Rit’chje, für Richard; aud egam.N. 
rite, ber Ritus, feierlihe Gebraud, Kir⸗ 
chenbrauch; die Feierlichkeit; funeral .s, 
“Pe das Leichengepränge, die Xotenfeier. 
ternel‘lo, (ital.) mus. das Ritornell 
(bef. am Schluß eines Muflfftüds wies 
berholter Einleitungsiag zu ber Saupts 
ftimme). 
Rit’son, egam.R. 
ritügl [oft ti), I. a. (.ly, adv.) den 
Kirchenbräuchen gemäß; rituell; feierlich. 
I. s. 1. (~ observances) tirdlide Ge= 
bräude (pl.); 2. das Ritual, die Agenda, 
Sirdenordnung. „sm, der Ritualismus 
(bef. der fatholifierenden Hochtirche); daB 
Syftem od. die Beobachtung der Kirchen⸗ 
gebräude. „Ist, 1. der Ritualift, Ver— 
fechter der Kirchengebräude; 2. der Ans 
Banger der Hodtirde. 
Tittialls’tjc [oft tt), gum Ritualismus 
(od. zur Hodjtirde) gehörig od. fid hin⸗ 


neigend. 
Yrfv [od. riv’], das Ufer, Geſtade. 
rYval, I. s. 1. + der Genoffe; 2. a) der 


Mitbewerber (die Mitbewerberin); b) der 
Nebenbuhler (die Nebenbuhlerin). II. a 
toetteifernb, nebenbublerifd). to ~ (led, 
~led), t. (8.0., u. i. with 8.0.) mit jm. 
wetteifern, mit jm. in Wettbewerb treten. 

Fival’jty, 1. + die (Mit=)Genoffenfdaft; 
2. (rI'valry, rivalship) bie Mite 
bewerbung, der Wettbewerb (for, um); 
der Wetteifer, bie Nebenbuhlerſchaft. 

A, to rive (pret. .d, + rove; p.p. riv’en, 
rived), I. t. 1. (ger)ipalten, (zer)reißen; 
2. fig. (ba8 Geihüg) berften laſſen; ent⸗ 
laden; 3. Sc. rauben, plündern. Mi 
fi fpalten, berften, zerreißen. ., 8. der 
Spalt, Rig. 

B. + to rive, i. für to arrive. 

+ to riv’el (led, „Ied), I. i. (eine) 
ſchrumpfen, verſchrumpfen, verwellen. II. 
t. rungen. 2, 8. | , bie Runzel. 

A. river, ber Spalter; vgl. to rive, A. 

B. riv’er, 1. ber (größere) Glug; up 
the ., ftromaufwärtö; down the _, 
frromabwärts; 2. fig. ber Strom; 3 of 
blood, pl. Ströme von Blut. ~-barge, 
die Flußbarle. .-bed, das Flupbett. _- 
boat, ~-craft, die Flußfahrzeuge, Fluß⸗ 
{diffe (pl.). ~-course, der Flußlauf. ~- 
del’ta, da8 Glubbelta. * .-drag’on, ber 
Flußdrache, dad rotodil. ~-dri’ver, 
Am. ber Zloßführer, Zlößer. 


fate, fät, fhe, fay, bis’tard, fall; méte, met, hérd, rodes' mer; 8, =F, B=t2,e=¢ 


rivered 


nöte, ndt, möve, moon, fot, nör, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


fine, fin, machine’, bird, jnfm’jcgl; 





riv’ered, a. mit Fluſſen veriehen, in Bff., 
3.8. well’-_, flupreid. 
rIv’erjj-god, der Slußgott. ~.-gold, bas 
Waſchgoid. „-har'bour, der Flughafen, 
Etromhafen. „head, bie Flubquelle. 
„horse, zo. das Slubpferd (hippo- 
potämus). „.-mead’ow, bie Wieſe am 
Fluß. .-mud, ber Hlußihlamm, bie 
angeihlämmte Erbe. „navigation, die 
Flußſchiffahrt. „plain, die Slußniederung. 
„rat, sl. ber Schiffsdieb. „side, bad 
Slußufer, die Flubgeqend. ~-mnail, zo. 
die Sumpfihnede (paludina). 
riv’erward, adv. nad) dem Fluſſe gu. 
rIv’erl-wa’ter, da8 Zlußwafler. ~.-weed, 
hot. der Wafferfaden (conferva). 
rivet, 1. bie Niete, Nietſtelle; 2. der 
Nietnagel, Nietftift; 3. 5, pl. bie Blech⸗ 
plättchen (od. Rofen), welde um Nieten 
od. Stifte der Meffergriffe gelegt werden. 
to _ (.2d, _Ed, ob. _tEd, td), t. 
1. nieten (to, an); umnieten, vernieten; 
2. a) ftart befeftigen (the yoke, das Joch); 
b) Heften, richten; to . the eyes upon, 
bie Blide Heften auf; to _ the atten- 
tion upon, bie Aufmertjamfeit gefpannt 
tidten auf; to ~ s.one’s attention, j8. 
Aufmertiamtett feffeln; c) einprägen (in 
the memory, bem Gedächtnis); a .(t)td 
hatred, ein feftgetourgelter Sab. ~(ter, 
ber Nieter; (Flid=)Edyufter. 
Fiv'et(t)Ing, die (Ber) Rietung. 
chine’, die Nietmajdjine. 
t-pin, ber Rietteil, Nietftift. 

m -knife, die Spaltflinge, das Klöb⸗ 
eifen (der Böttcher). 
+ ri’vö, int. heifa! juchhe! 
rjvöse’, a. zo. riefig, mit unregelmäßigen 
Furchen. 

riv’ulöt, das Wafferchen, Bächlein. 
rjxa'|tion, der Streit, Zant. trix, 
law, die Zänkerin, Reiferin. 
Fix’-dol‘lar, ber ReiG@thaler (deutſche, 
holländifche, dänische, od. ſchwediſche Münze 
von verſchiedenem Wert, von 2 8. 6 d. 
bi8 4 8. 6 d.). 
R. M. [ar %m’], für Royal Marine. 
R. M. D. [ar em de’), für ready money 
down. 

R. M. S. [ar &m &s), für Royal Mail 
Steamer. 

R. N. [ar &n’], für Royal Navy. 
roach, 1. zo. die Plötze (leuciscus ru- 
tlus); (as) sound as a ~ (eig. as 
a rock [?]), (fo) gejund wie ein Fiſch; 
2. mar. bie Gubgillung (Ausihnitt am 
Suse) eines Segels; 3. ſ. cockroach. 
road, 1. + a) die Reife, Fahrt; b) der 
Einfall, Streifzug; 2. a) die Gtraße, 
Zandftraße, Heeritraße; das Weleife, die 
Fahrbahn; vgl. high-.; branch’-., die 
Nebenftraße; Zweigbahn; main —, die 
Hauptitraße; Hauptbahn; on the 4, 
unterwegö; to be on the ~, reifen; to 
take to the ~, fid auf Straßenraub 
legen, ein Rauber werden; b) min. bie 
(Zörder=)Strede; c) fig. ber Weg, die 
Straße; our ~ through life, unfere 
Lebensbahn; on the ~ to death, dem 
Xobe nahe; ~ to honour, der Pfad der 
Ehre; 3. die Reede (aud) 3, pl. u. 
roadstead); to be (ob. to lie) in (ob. 
to ride at) the ., auf ber Reede (vor 
Anter) liegen; to put (a vessel) out on 
the _, (ein Schiff) auf die Reede fahren, 
ablegen. 


~-ma- 








road’ |i-bed, ber Unterbau fr Eifenbahnen. 
„book, das Reifehandbud. ~-buil’ding, 
ber Wegebau. -~-drift, der Straßenftaub. 
~-engineer’, der Straßenbauer. .-man, 
der Bahnwarter. _-met/al, der Steins 
{dlag, die Gteinihättung. -read’y, a. 
teifefertig. side, ba8 Land zu beiben 
Seiten einer (anb=)Strabe; by the ~- 
side, an ber Etrafe, am Wege; ~-side 
inn, dad Wirtshaus an ber Landjtrage. 

röad’stöad, die Reede. 

road’ster, 1. a) der viel Relfende; Va⸗ 
gabund; b) der tüchtige Kuticher; c) das 
Reijepferb, Kutfhpferd; d) das Bweirad; 
2. das Schiff auf der Reede; a bad ~, 
ein Ediff, das {dwer vor Anfer reitet. 

road’|-stuff, der Strafentot. .-survey’or, 
ber Straßeninfpeftor. .-way, ber Jahre 
weg, bie Heeritraße; bie Fahrbatm; min. 
die Förderbahn. _-werk, a8 (unbe= 
queme) Gabren auf ber Landftraße. 

to roam, I. i. (about) herumftreis 
fen, herumgiehen, umberfdjweifen. II. t. 
burdftreifen. 

röa’mjler, der Herumftreifende ; Landftrei= 
der. Ing, da8 Herumitreifen. 

A. roan, I. a. rötlihgrau, rotgefprentelt 
(0. Bferden). II. =. 1. das Rötlichgrau; 
2. aud ~ horse od. red’-~ (horse), ber 
Rotfhimmel; 3. mit Eumad gegerbtes 
maroffodhnlidjes Schafleder. 

B. röan’(-tree), bot. bie Ebereſche (sorbus 
aucuparia). 

C. + Roan, (bie Et.) Rouen. 

to röar [aud 5), i. 1. brülfen (for, nad); 
to ~ with laughter, fid) vor Laden 
außfhütten; to ~ out, laut aufbrüllen, 
ſchreien; (t.) herausbrüffen,; 2. braufen 
(0. Waflerftrömen); Heulen (dom Wind); 
dröhnen, krachen, furdtbar rollen (vom 
Donner u. v. Kanonen); 3. lärmen, toben. 
~, 8 das Brülfen, Gebrüll; Braufen, 
Sraden, Rollen, Donnern; _(g) of laugh- 
ter, das überlaute (od. wiehernde) Ges 
lächter; to set the company in a ~ 
(of laughter), die Geſellſchaft zum Tauten 
Laden bringen. 

roa'rier (aud) 3), 1. a) der Brüller, 
Schreier; b) „ers, pl. bie tofenden BWogen; 
2. ber laut bellende Qagdhund; 3. al. 
das feuchende, engbrüftige Pferd. ing, 
I. p.a. 1. a) brüllend zc., vgl. to roar; 
b) lärmend, Iuftig; 2. el. enorm, famog, 
teufelmäßig; „ing drunk, kannibaliſch 
betrunfen; ~ing fun, der Gauptipab; a 
„ing trade, ein flotte3 Geichäft. II. =. 
1. das Briillen; 2. da8 Keuchen, Afthma. 

A, + roast, to rule the ~, herrſchen, 
dominieren, ba8 Heft in Händen haben. 

B. to roast, I. t. 1. a) braten; röften; 
baden; to ~ an ox, (zur Feier be Tages) 
einen (ganzen) Ochſen braten; to ~ coffee, 
Kaffee brennen; b) erhigen; 2. sl. j. aufs 
ziehen, zur Bielfcheibe des Spotted machen, 
foppen, ſchrauben. II. i. braten; baden. 
a» I. attributives p.p.; a ~ goose, ein 
Gänfebraten; ~ beef, der Rinderbraten ; 
~ Meat, 1. das gebratene Fleiſch, der 
Braten; 2. sl. ett. Köftlihes; to cry ~ 
meat, hum. fi gluclich preifen; pra: 
Ten. IL e. 1. der Braten; ~ and boiled, 
Gebratened u. Gefottenes; 2. die Nederei, 
ba8 Aufziehen. ~'-meat clothes, pl. 
hum. bie Feſilleider (der Bratenrod). 

röas’ter, 1. der Grater, Röſter zc., vgl. 
to roast; 2. ber Bratroft; der Kaffees 
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robust 


Brenner; 8. fam. a) a8 Epanfertel; 
b) der Bratapfel; 4. der Mufgiehende, 
Spotter. 

Toasting, das Braten; ba Rojten (des 
Metals, de Maffees). ~-fur/nace, ber 
Nöfte ob. Malcinierofen. jack, der 
Bratenwender. ~-pro’cess, die Röftarbeit. 

4. Röb, für Robert. 

B. rob, ber eingelochte Frudtfaft, Eirup, 
das Gelee. 

C. to röb (bed, ~bed), t. 1. (ettv.) raus 
ben; 2. (s.0. of a thing, j. einer Bade) 
berauben, beitehlen ; to ~ of all pleasure, 
um alle Vergnügen bringen; to ~ of 
an evil, von einem Übel befreien; to _ 
Peter to pay Paul, prv. neue Schulden 
machen, um alte zu bezahlen; ein Loch 
aufmadyen, um ba andere zuguftopfen. 

röb’and, mar. bas Sabelgarn, Bindiel 
(momit ein Segel am Zäditag od. Lägel 
befeftigt wird). 

röb’ber, der Räuber, Dieb; ~ baron, 
~ knight, der Raubgraf, Raubritter. ~- 
chief, der Räuberhauptmann. ~-gang, 
bie Räuberbande. 

röb’bery, ber Raub, Diebftahl, die Räu⸗ 
berei. 


A, Röb’bin, ſ. Robin. 

B. röb’bin, mar. f. roband. 

Tobe, die Robe: 1. a) der Staatömantel, 
das Staatéfleid; gentlemen of the (long) 
~, pl. die Gerihtäperfonen; master of 
the a, der Königliche @atherobemeijter; 
b) (mor’ning-~) der Edlafrod; 2. das 
Grauenfleid; mistress of the _s, die 
Auffeherin über bie Gardervbe ber Köni⸗ 
gin; 3. Am. die Biiffelhant. to ., t 
(feierlich) Heiden; befleiden. 

robe’-ma’ker, der Damenjdneider; — to 
the queen, ber Hoffdneider der Königin. 

Röb’ert, 1. Robert, Rupredt AR}: 
2. robert (fein), j. herb-robert; + ~' 
men, pl. (Straßen-)Räuber, (Nacht⸗ Yale. 

Röb’ertines, pl. die Robertiner (von 
Kr Floyer 1137 gegründeter Mündes 
orden). 

Röb’jn, 1. für Robert; _ Goodfellow, 
ber Iuftige Bruder; der (gute) Haustobold; 
Auld _ Gräy, ein fchottiides Lied; — 
Adod, Name eines berühmten Freiben⸗ 
ters, ber unter Richard I. in Sherwood 
Goreft Haufte; 2. robin (Mein), a) zo. .- 
red’breast (od. red ~), das Rottehlchen 
(motacilla rubecüla); aud die Wander⸗ 
broffel (turdus migratortus); b) blue 
throated ., f. blue-throat; ec) ber vot: 
bere Belay eines Damentleibes. 

röb’jnöt, j. robin-redbreast. 

rö’bingl|-cham’ber, _-room, bag ns 
fleides Zimmer. 

Röb’jnson, eMN.; vgl. Jack ~. 

Röbinsgnäde’, Röbjnsö’njad, die Ro: 
binfonade (Nachbildung v. Defoes Romar 
Robinson Crusoe). 

röb’in|’s plantain, bot. eine Art Dũrr⸗ 
wurz (erigeron beliidifoltum). _-wake, 
wake’-., bot. ber gefledte Aron, die ges 
fledte Zehrwurz (arum maculatum). 

+ to rdb’or|ate, ant, rvbora tiga, 
f. to —— ~ant, ~ation. 

+ robd'relian [aud bd’), „us, a. cider, 
von Eichenhol;. 

Röb’gart, egam.R. 

robitst’, I. (+ roblis'tjons) a. (-Iy, 
adv.) 1. rüftig, ftarf, derb, Handfeft, vier« 
ſchrötig: feft (v. ber Geſundheit); 2. + 


tu’bülar, l’üte, tub, bill, rile, mür'myr; few, crew, l’e#d; fly, nymph, mfrth, vér'y; 





cär, gell, chüir, chl’oa, chaise; give, giant; ring, stn’giilar, link; 83, wige; 
robustness ehé, pén’t — [oan hen). sa [ot ckgot think, this; &x’ ‘ite, extat’s yéar/ly;na’t*yre. roll 
mühlem, ſchwierig, ſchwer. ness, die | rdck’|-lim’pet, zo. bie gemeine Napfs | rde'|-buck, der Rehbod. ~-calf, das 
Küftigteit, Kraft, Stärke, Feltigtelt, Derbs | fchnede (patella vulgaris). ~-liz’ards, | Hirihtalb. 
pl. in Gibraltar geborene Engländer. | roga tion, bie Bitte, Litanci. ~-week, 


keit. 
rc, der Rol(h), od. Rod (fabelhafter arabis 
fer Riejenvogel). 

y das Grottens u. Mrufdelwert. 
rée’'ambole, bot. ber Gostampenians (al- 
Bum scoro 
rocest'|ila, bot. (cla — bie Drfeilles 
fledte, dad Drfeillemoo8 (roccella tinc- 
toria). „lie acid, chem. die Rocell⸗ 


ſãure. 

roche’-al’um, ſ. rock-alum. 

Roghtlle’, La Rodelle (St. in Grants 
tei). salt, chem. das Geignettefaly 
(weinjteinfaures Natron-Kali). 

Röch’ester, eD. u. Fam. 
A. rich’ et, 1. das Chorhemd der Biſchöfe; 
2. der Staatsmantel ber englifden Pairs. 
B. röch’et, ſ. roach. 

4. t röck, der (Spinn=)Roden. 

B. rock, 1. der Gel, Felfen, die Klippe; 
primary ~s, pl. geol. das Urgebirge; 
to build on a _, bibl. auf einen Felſen 
bauen; to split upon a _, an einer 
Klippe fcheiten; _ ahead, (eig. mar.: 
ein Feld gerade vor un!) fig. die drin⸗ 
gende Gefahr vor Augen; 2. geol. die 
Geſteinsſchicht; 8. Am. ber Stein; 4. eine 
Art Buderwert. 

C. t rock, f. roc. 
to rick, I. t 1. ſchütteln; erihüttern 5 
2. fdauteln, wiegen; to ~ asleep, in 
Schlaf wiegen, eintwiegen; half „ed [t], 
al. Halb verrüdt; 3. Am. Gteine werfen 
auf. IL i. wanten, Beftig ſchwanken; 
fid wiegen. 

röck’-al’um, ber feinfte Mlaun. 

rick’ awäy, fam. eine sweifigige Rutide; 
Am. ein leidter tremferartiger Einfpänner 
für 6 bis 9 Berfonen. 

Tock’ |-ba’sin, das Gelfenbeden. .-bound, 
pa. von Felſen eingeichloffen. „-but'ter, 
min. die Bergbutter, Steinbutter (Gemiſch 
aus Thon, Mlaun u. f. w.). ~-cod, ber 
an Klippen gefangene Schellfiſch od. Kabeljau 
(Slippfifh) (gadus morrhiia). .-cork, 
min. ber Bergtort (eine Art ABbeft). ~~ 
cress, ~-cres’ses (pl.), bot. veridiedene 
Arten ber Ganjetreffe (aräbis). .-crys’tal, 
min. der Bergkryſtall. ~-cut, p.a. in 
ben Gelien gehauen. ~-doe, die Gemſe (2). 

röck’er, 1. ber Wiegende; die Wiegerin; 
without (a) ~, ungewiegt; 2. der Schau⸗ 
felapparat ; der (halbrunde) Träger (einer 
Biege, eines Schaufelftußl8); 3. |. rocking- 
horse. 


rick’ ery, das künſtliche Felſen⸗ u. Grot⸗ 
tenwert. 

4. rick’ et, bie Ralete. 

B. röck’et, bot. 1. der Genffohl, Raufen= 
tohl (drassica erüca); 2. bie Radt= 
viole (hesparis matrondlis). 

röck’ety, a. fam. raletenhaft. 

Tick’ ||-fiah, zo. die Shwarzgrundel (gobius 
niger). ~-for’treas, bie Seljenfefte. 
"Indss, das Zelfige, die feliige Bes 

roel ip chal der Schautehuh 

ir, tul 
Rock’ jnghiim, eD. ~-ware’, die eng: 


Ki Gayence. 

— inghhose das Gchaufelpferd. ~- 
atone, der Bay 
rück] less, a oßme Gelfen od. Steine. 
„Jet, der Meine Selfen. ling, zo. da 
Seewieſel (motella vulgäris). 





„-ma’ple, bet Buderahom (acer sac- 
charinum). _-milk, min. bie Berg⸗ 
mild, Montmilh. „oil, das Bergöl, 
Steinöl. _-pig’eon, zo. die Seljentaube 
(columba livia). „plant, die Felſen⸗ 
pflange. ~-rab’bit, zo. der Sfippidliefer 
(hyraz). * ~-ribbed, p.a. mit Felſen⸗ 
rippen verfehen. ~-roofed, p.a. mit §el= 
fendad) verjefen. -~-rose, bot. 1. das 
Eift(en)röschen (cistus); 2. das Sonnen⸗ 
rösden (helianthémum). „.-rub’bish, 
der Bruch, das Geröll. ~-ru’by, min. 
roter in Veilchenblau fpielender Granat. 
~salt, min. ba8 Gteinjal. shaft, 
mech. bie o&illierende Welle. ~-soap, 
min. bie Bergfeife. ~-stone, ber Fels⸗ 
ftein. tar, |. .-oil. ~-tem’ple, ber 
in den Gelfen gehauene Tempel. _-wa’ter, 
daß FelSwaffer. .-wood, min. das Berg: 
holz, eine Art ASbeft. _-work, die künſt⸗ 
lichen Gelfen (pl.), das FelB= ob. Grotten⸗ 
wert; arch. ba& unbehauene Ouabertvert. 
röck’y, a. 1. felfig, voller Gelfen; ~ stone, 
ber Felsſtein; Rocky —— pl. das 
nordamerilaniſche Felſengebirge; 2. a) fel⸗ 
ſenartig, ſteinhart; b) fig. hartherzig. ~- 
chan’nelled, p.a. mit felfiger Durchfahrt. 
„hard, a. feljenhart. 
rö’cöa, der (unreine) Orlean (gelbe Farbe). 
röd, 1. a) bie Rute, Gerte; ~ of divi- 
nation, die Wünſchelrute; b) die Zucht⸗ 
tute; ~ of God, bibl. Gottes Budjt= 
tute, Gottes Strafgeriht; ~ of iron, 
bibl. bie eiferne Rute; to kiss the _, 
bie Rute füfjen, fic) fügen; vol. pickle, 
I. 1; 2. a) ber Stab; b) bibl. der 
Schäferftab; der Dreſchflegel; c) mech. 
die (Eifen-)Stange, der Eifenftab; 3. der 
(Amt3=)Stab, eine Art Scepter (als Ehren⸗ 
aiden bei befonderen Geremonien); black 
=, white ~, f. black, white; 4. bie 
Angelrute; brother of the ~, ber Angler; 
5. die (Meß-)Rute (16%, engl. Fup = 
5,029 m); 6. „8, pl. = iron. ~'- 
bar’rier, die Stangenbarriere (ber Eifen= 
bahn). -~-chis’el, der Schrotmeißel. 
rode, ſ. to ride. 
rodent, I. a. nagend. II. .8, =. pl. 
(Lat. rod&n’tja [shig]) zo. die Nagetiere. 
Röd’erick, fpan. Rödert’gö,Rodrt’gö, 
Roderid, (MR.). 
röd’j|-fish’ing, ba8 Angeln. _-horse, dad 
Stangeupferd, Deichielpferd. ~-i’ron, bas 
Stangeneifen, Baineijen; aud dad Kraus⸗ 


eifen. 
Rö’dolt, Rö’dolph, Rodd!’ phys, Rus 
bolf, Rudolph (MR.). 
rédomontiiade’ (+ .& dd), bie Prah⸗ 
lerei, Grofiprederei, Aufichneiderei (nad 
Röd’gmdnt in Bojarbos Orlando 
Innamorato). to ~&de’, i. praßlen, 
großfprechen, auffhneiden. a djst (f .- 
a@ dor), der Prahler, Aufichneider. 
röd’-shaped, p.a. rutenförmig. 
röd’ster, der Angler. 
Röd’y, für Roderick. 
A. roe, 1. das Reh, die Ride; 2. die 
Hindin, Dirſchtutz; sp. bas Tier. 
B. röe, ber (Filhs)Rogen; hard _, ber 
Laid, Rogen (ber weiblichen Fiſche), die 
Fiſcheier; soft ., bie Mild (ber Game 
der männlichen Fiſche). ~'-stone, min. 
ber Rogenftein. 
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bie zweite Woche vor Pfingſten. ~- 
days, pl. die drei Gafttage in der Bet= 
wode (Montag, Dienstag, Mittwod). 
Rodger, 1. Roger, Rüdiger (MN.); Sir 
~ de Coverley, 1. ein alter country- 
dance; 2. ein Charakter des Spectator; 
2. (tein), sl. der Stadtbulle. 
to ro; sn t. le reiten, beichlafen. 


Bee et, Ser gam. 


rogue, 1. + der Landftreider, Bagabund, 
Strold; 2. a) der Schurke, Epipbube; 
~ in grain, ber Exgidurte; b) hum. ber 
Schelm, Schalt; aud) liebtofend; to play 
the ~, ben Schallsnarren madden, Poffer 
treiben.  .’g’-march, bie Stafenmufit 
(eigentlih das Xrommelgewirbel beim 
Fortjagen eines Soldaten and dem Regis 
mente). ~’g’-yarn, das innere (gefärbte) 
Kabelgarn, um geftohlene königl. Schiffs⸗ 
taue mittels bloßen Durchſchneidens for 
gleich gu ertennen. to ., I. i. herum⸗ 
ftreihen, umberjtrolden, vagabundieren; 
to ~ away, fih aus dem Gtaube maden. 
I. t. fam. (aud to ~ off) eig. (j. al8 
Zandftreiher) Heruntermaden, aushungen. 
~ Ship, hum. das Schelmentum, Schels 
menwejen; your „ship, iron. Gie Herr 
Salunte. 

Tro guery, 1. bie Spigbüberei, Schurferei; 
2. die Schelmerei, Schalthaftigteit. 

rögujsh, a. (ly, adv.) 1. + herum= 
ftreihend, Iandftreiherii; 2. a) {duce 
tiſch, ſpitzbübiſch; b) ſchelmiſch, ſchalthaft. 
~hess, 1. das ſchurtiſche Weſen; die 
Spigbüberei; 2. die Sdjelmerei, Schall: 
haſtigkeit. 

to roil, t. 1. (Slüffigteiten) aufrühren u. 
trüben ; 2. fig. a) aufregen, reigen; aufs 
bringen, ergiirnen; b) beumruhigen, vers 
wirren. 

rorly, a. 1. aufgeruͤhrt, trübe, hefig; 2. 
fig. a) aufgebradt, gornig; b) unruhig, 
verwirrt. 

+ roint, j. aroint. 

+ to roist, } to rois’ter, i. (beim Bechen) 
mwüft lärmen, toben, poltern; prahlen, 
großipredhen. 

+ röis’ter, 1. (rdis’terep) ber Lärmer, 

bruder; der Polterer, Spettatelmader; 
. der wiifte Lärm, die flotte Bederci. 
+. dois’ter, der Prahlhans. 
rois’tering, p.a. übermütig lärmenb, 
Luftig gechenb, flott. 

röke, province. ber Raud, Dunft. 

rö’kegge, Am. geröfteter u. geftoßener 
Mais mit Buder. 

Röke’by ſod. rük’bi], norbengl. ©. 

rök’eläy, Sc. {. roquelaure. 

rö’ky, a. provinc. raudig, dunftig. 

RO land, Roland (MN.); vgl. Rowland. 

role, bie Rolle (in einem Drama); das 
Geſchäft, die Aufgabe; der Plan. 

ro'ley-po’ ley, f. rolly-polly. 

to roll, I. i. 1. rollen; to keep the ball 
~ing, ‘ben Ball (ie. = bie Unterhaltung) 
im Gange erhalten; 2. a) (bv. einem Ge— 
wäſſer) dahin rollen, fliehen; b) (v. ber 
Beit) verflieben, verlaufen; 8. a) fih (ums) 
mälgen; to ~ on the ground, fih am 
Boden mälgen; to ~ in the dust, fid 
im Gtaube wälzen; to ~ in money (od. 
in riches, in wealth), fig im Golde 


fate, fät, fare, fär, bis’tard, fall; méte, möt, hérd, redös'mer; B, G=E; B, W=k; p, P= ¢; 


roll 


fine, fin, machine’, bird, intm’ical; 


note, nöt, move, moon, ft, nör, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


Rome 





waljen, fteinteidh fein; to ~ in plenty, im 
Hberflug leben; b) ſich drefen; 4. a) fih 
guiammentollen; b) fid) rollen (laſſen); 
6. a) fid) wälgen, ſich tollen; b) fi wild 
umberwerfen (v. Pierden zc.); e) umbere 
geworfen od. =getrieben werden; d) mar. 
{@lingern, fchlentern (auf hohem Waſſer 
heftig hin u. her beivegt werden); rolfen 
(v. der Eee); 6. (auf der Trommel) wirbeln, 
einen Wirbel fhlagen; 7. to ~ along, 
od. to ~ on, fid fortwälgen; (v. ben 
Jahren) dabinrollen. to ~ over, fopis 
über Hinrollen, ftürzen, fi überichlagen. 
IL. t. 1. rollen; „ed tobacco, ber Rollen= 
tabat; „ed back, zurüdgerollt; „ed 
up, gufammengerollt; 2. a) wälzen; 
b) umwälzen, umdrehen, drehen; 3. ab= 
rollen, rollen (affen; auf Rollen bewegen ; 
4. a) walgen, außwalgen, mit der Walze 
prefien; „ed iron, dad Walzeifen; „ed 
metal, das (aus)gewalzte Metall; „ed 
plate, das Walzblech; „ed wire, der ges 
waljte Drabt; „ed timber, das wind» 
brüdjige Holz, der Windbruch; b) uchen⸗ 
teig 2c.) außrollen, mangeln; 5. typ. 
(die Farbe) mittels der Walzen auftragen; 
6. a) winden, (up) aufwideln, aufrollen; 
(eine Cigarette) drefen; b) (ba8 Haar) 
wellen; c) umimideln, einwideln, ums 
winden; 7. (die Trommel) rühren, wir⸗ 
bein; 8. Hin u. her überlegen, erwägen; 
9. to ~ into one, zujammentwideln. to 
= over, lopfüber ſchleudern, nieders 
werfen. to ~ up, eintwideln (in, in); 
(einen Armel) aufitreifen. 

roll, s. 1. a) das Rollen, Wälzen, Walzen 
Ue w., dgl. to roll; b) ba Edjauteln, 
Wiegen (ded Körpers), der wiegende Gang; 
2. der Wirbel (auf der Trommel); long 
~, ber Wirbel zur Berfammlung ber 
Xruppen od. zum Ergreifen der Gewehre; 
der Sturmmwirbel; 3. a) die Rolle; 9, 
pl. com. eine Art roher Leinwand; aufs 
gerollte Senge (pl.); b) die Walze, der 
Eylinder; c) der Wulft; d) Am. die wellen⸗ 
förmige (and=)Erhohung; d) das Meine 
runde Brötchen, die Semmel; e) das lange 
Stüd (Butter); f) ~s, pl. die (Gaar=) 
Wellen, der Wellenfcheitel; g) arch. der 
Schnörkel, die Schnede (am Kapital einer 
Giule); 4. a) die Rolle, das Konvolut 
(of papers, Edriften); .s, pl. (Edrift=) 
Rollen, Schriften, Alten, Urkunden; die 
Chronif, Annalen (pl.), Jahrbücher (pl.); 
b) (office of the) .s, pl. die Regiftras 
tur (bed Kanzleigericht8), die Kanzlei, das 
Ardiv; master of the „s, ber Ober= 
ardivar; Rolls’-Court, ein Gerichtshof 
unter feinem Borfip; c) dad Verzeichnis, 
bie Lifte; _ of arms, das Wappenver⸗ 
zeichnis, Wappenregifter; to call the _, 
bie Lifte der Anmefenden (beim Appell) 
verlefen; to strike off the _, in der Lifte 
freien; entlafien; taffieren; d) (bei den 
Alten) das Bud; 5. gall. die (angewie⸗ 
fene) Rolle (gew. part); der Beruf. 
rol'lable, a. rollbar, walzbar. 
röll’-about‘, fam. da8 fugelrunde Ding, 
ber Rollmops. _-and-chain’, eine Art 
wollener Lafting (zu Beinfleidern). .-and- 
fil'let moulding, arch. das Rollglieb 
mit Bändchen (od. mit Leifte). ~-book, 
das Liftenbud. „-brim’stone, |. ~-sul- 
phur. ~-bridge, die Rollbrilde, Wagen⸗ 
brite. ~-call, ~-cal’ling, mil. der 
Namensaufruf, Appell. 





roll’ey, 1. a) ber, die, das Rollende; 
bie Glutwelle; 3, pl. bie rollende 
Eee; 2. zo. ber Blauhäher, bie Mandel= 
trike (coractas garrüla); 8. a) bie 
Rolle, Walze, Welle; b) die Aderwalze; 
Gartenmwalge; Straßenmwalge; c) in’king-~, 
typ. bie Farbewalze; d) .5, pl. mech. 
da8 Walzwert; 4. a) das Widelband, die 
Windelfhnur; b) med. die Rollbinde. 
„blind, der Rollladen, die Rolljaloufie. 
~skates, pl. die Rollidlittidube. ~- 
tow’el, dad über eine Rolle laufende 
Handtud. 
rol‘ley-pol'ley, {. rolly-polly. 
to röllick, i. fam. wild bahintaumeln; 
fi übermütig, mutwillig, ob. fred) herums 
treiben; ſchwaͤrmen, lärmen, toben. „Ing, 
pa. („söme, a.) auögelafien, wild, über- 
mütig; „ing fellow (er), ber Sauſe⸗ 
wind; a „ing time, eine außgelafien 
Iuftige (fam. eine urfidele) eit. 
rölling, I. p.a. 1. rollend 2., vgl. to 
roll; a _ stone gathers no moss, prv. 
ein unftäter Menſch fommt zu nidts; a 
~ vessel, ein ſchlingerndes Giff; ~ 
waves, pl. bie rollende See; ~ fire, mil. 
das anhaltende Feuern; ~ capital, com. 
das Betriedstapital; 2. wellenformig (aud 
d. Bodenjormation). II. s. bas Rollen 2c, 
~chair, der Rollftußl. _-freight, mar. 
das Rollgut (aus Faͤſſern beftehende La= 
bung). -~-fric’tion, die Schienenreibung. 
~machine’, bie Walzmaſchine. ~-mill, 
das (Bleh-)Walzwer. —-pin, die Teig 
rolle, da8 Rollholj. _-plant, f. ~-stock. 
~-press, bie Walzenpreffe, Kupferdruck⸗ 
preffe. ~-stock, das Rolls od. Betriebs 
material, der Lolomotiv- u. Wagenpart. 
~ tack’le, mar. die Stoftalje (Flaſchen⸗ 
zug zur Befeftigung der Raben). 
röllock, das Rubderlod. 
Rölls‘-Cöurt (aud kort), ſ. roll, 4, b. 
röllj’-moul’ding, arch. a8 Rollglieb, 
eine Art rundes Gefims. ~'-sul’phur, 
der Gtangenjchweiel. ~'-tobac’co, ber 
Rollentabat. ~-up’ case, das Rollfutte- 
ral. _-up’ leather-pouch, ber Teberne, 
gufammengurollende Tabalsbeutel. _-up’ 
pudding, {. roll, lly (pudding). 
rer I'ly - „por ly, Toly: poly, ror'ly- 
poo'ly, 1. ein altes Kegelfpiel; 2. a) (~ 
pudding) ein aus abwedjelnden Schich⸗ 
ten von Teig u. Fruchtgelee zufammen= 
gerollter Budding; b) (v. Kindern 2c.) das 
fugelrunde Ding, der Rolmops, Stöpſel. 
— für Ralph. 
se, ſ. rummage. 
ma "tes La oma (nengriehifh). 
. 8. das Romaifdje (die neugriehifche 
Sprade). e # 
romäl’, com. ein oftind. Seidenſtoff. 
Römen, I. a. 1. römiih; 2. (o. ber 
Schrift) lateiniſch, mit Inteinifhen Buchs 
ftaben gefdjrieben; 3. . alum, ber roö⸗ 
mifde Alaun (aus dem Mlaunftein bars 
geftellt); ~ balance, bie Schnellmage; — 
candles, pl. Qeudjttugeln; ~ cement, 
ber römiſche Cement, Waſſermörtel; — 
law, bad römiſche Recht; ~ letter, typ. 
bie römiſche od. Antiqua-Schrift; . nose, 
bie römiſche Rafe, Ablernaje; ~ order, 
arch. die romifde od. zufammengejeßte 
Gdulenorbnung; _ screw-head, ber Tös 
mifche Echraubentopf; _ style of archi- 
tecture, ber römijhe Bauftil; _ vitriol, 
der römiſche, befte KupferritrioL II. =. 
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1. der Römer, die Römerin; 2. ber Rö- 
miſchtatholiſche. _-Cath’olic, a. romijd= 
tatholiid; s. ber Nömifchlatholiiche. ~- 
Cathol'iciam, ber (tömilde) Katholicits 
mus. 

romänge’, I. 1. die romanijde Sprade; 
2. a) die (urfpr. in romanifder Sprache 
abgefaßte) poetiihe Erzählung; bie ro= 
mantifhe Dichtung, Romanze; b) bad 
(türzere, balladenartige) Lied, die Romanze; 
c) mus. die Romanze; 3. der (in Proia 
verfaßte) Ritterroman, geihichtlihe Roman; 
a ~ in real life, ein Roman aus dem 
wirflidjen Leben; 4. a) bie (Zeit ber) 
Romantif; b) die Romantif (poetifde Em⸗ 
pfindung); phantaftifche Sirmestveife; c) die 
fiberfchwenglide, phantaftifche, od. ummahre 
Geſchichte, das Marden; die Übertreibung, 
Züge. DI. Romance (grof), a. somaniid. 

to romänce‘, i. romanhaft fdreiben 09. 
dichten ; romantifche, od. übertriebene Schil⸗ 
derungen maden; übertreiben; aufjchmei= 
ben, lügen; überichwengliche Qdeen haben. 

romän’cer, 1. der Romangendidter; 2. 
der Aufichneiber, Lügner. 

romänge'|-wri'ter, der Romanjchreiber. 

„writing, die Romanfchriftftellerei. 

Romänch’, ſ. Romansch. 

romän’ejst, ſ. romancer. 

Romanésque’, I. a. 1. arch. romanest, 
entartet romaniih; 2. phantaftif. I. s 
1. a) das Romanedsle, der entartete ro: 
manijde Bauftil; b) die phantaitiidje Dar- 
ſtellung; 2. die romanifde Mundart. 

Romän’ic, a. romanijd. 

Rö’manjjish, a. tömifg(tatgoliid;) gefirmt. 
„ism, der Romanismus, bie latholiſche 
Kirdenlehre. „Ist, ber Römifchlatholiiche; 
der Römling. 

to rd’manize, I. t 1. zum latholijchen 
Glauben betehren; 2. mit lateiniichen 
Buchſtaben jhreiben ob. druden. IL i 
den Römer fpielen; romanifieren, fi zum 
Katholicismus hinneigen. 

Rö’man-like, a u. adv. römergleid; 
wie ein Römer, auf römiſche Art. 

Romä’ng-, in Bf. wie.-Brit/ish, romijd= 
brittiſch. 

Rominsch’, ‚Romänsh‘, I. a. rumonid. 

8. dad Rumonjd (die Sprade eines 
Teils dv. Graubiinden). 

t+ romänt‘, 1. j. romance, L; 2. daB 

Welſche. 

miin'tic (f al), a (~ally, adv.) 

5 tomantifh (im Sg. zum Maffitches); 

2. a) phantoftifd, überihtwenglich:; b) 
Titterlih; c) märdenhaft; unmahrfeeins 
lid; unfirmig, tol; d) romantijd, wis 
fin, bezaubernd iin. 
romän’tjeligm, die Romantik, romans 
tiſche (Geifted=)Ridtung, der Sinn fürs 
Romantifde; die romantiihe Schnie (bei. 
in ber Litteratur); der romantiſche Ges 
ſchmact, die romantifde Empfindung. „Ist, 
der Romantifer. 

romän’tjentss, da8 Romantijde. 

Böm’any, al. 1. der Zigeuner; 2. a) des 
Bigeumerifhe; b) daB Sanderwelidh. 

romän’za, mus. die Romanze. 

Romäunch‘, f. Romansch. 

t+ romäunt‘, f. romance, I. 

rombow ‘line, mar. abgenngte Refte (pL) 
db. Segel⸗ u. Tamverf. 

Röme, Rom; church of ~, bie romiide 
ob. tatholiſche Kirche; prv.: _ was not 
built in a day, Rom ift nit an einem 


tu’bülgr, l’üte, tüb, bill, rile, mür’myr; few, crew, lewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


Rome-penny ne 





Kage erbaut; eB ift noch tein Meifter vom 
Gimme! gefallen; do at _ as ~ does, 
od. when you are at ~ you must do 
as the Romans do, prv. mit ben Wöl⸗ 
fen muß man feulen. + ~’-penny, 
t ~'-scot, + -shot, ber Beteräpfennig. 
Romeo, MR. 

Rome'wards, adv. romwärts, nag 


Rom zu. 

ROmijsh, a. 1. + römiſch; 2. römiſch, 
latholifd) (veräßtlig). „Ist, der Römling. 
Rö’mg-, in Bf. ſ. Romano. 

Röm’glg, IR. 

to römp, i. wild toben, tollen, ſich herum⸗ 
reißen, fi balgen, fi) austoben. -~, 8. 
1. das wilde Mädchen, die wilde Hum—⸗ 
mel; die Range; 2. dad wilde Toben, 
Xollen; to have a game at ws, ſich 
austollen. 

röm’pish, a. (ly, adv.) ausgelaffen, 
wild. .néss, die Ausgelaffenbeit. 
rompü', rompée’, a. her. gebrochen. 
Röm’üle, ZN. 

Röm’üllis, Romulus, der Gründer Roms. 
~ Augtis’tiltis [4], Romulus Augu⸗ 
ftuluß, der letzte altrömifche Kaiſer. 
rön’ces, pl. die (Brombeer-)Ranfen. 
Rönce(s)väl’les, j. Rounceval. 
rön’deau [rön’do, aud) rondo’) (pl. „x 
[x = 2], ob. 19), rön’dö, mus. &c. 
das Rondeau. 

rön’del, mil. das Rondel, Rundwerk, die 
Rundſchanze. 

rön’düre (od. dyyr), das Rund. 
rön’yon, das rindige Tier; das grindige 
alte Weib (vulg. das Aas). 

rood, 1. + dad (Heilige) Kreuz; Kruzifix; 
2. a) } die (Meb-)Rute (etiva 17 Zub); 
b) der vierte Zeil eineS acre (1210 
Dyards). ~’-loft, arch. der Qettner, die 
Chorbühne. ~'-tow’er (~’-stee’ple), der 
Sreugturm (Türmen wo Schiff u. Quer= 
{iff ſich treugen). 

roo'dy, a. province. wild, üppig wachſend. 
roof, 1. ba8 Dad; ~ of heaven, das 
Himmelögewölbe; arch. pointed od. high 
~, das fteile, altbeutihe Dad; false ., 
das Oberbad) einer Manfarde; flat ~, 
dos flade Dad; Terraffendad; hipped 
~ 9d. hip’-., das Walmbad; ridged ., 
od. sad’dle-— (twice’-hang’ing .), das 
Sattelbad), zweihängige Dad; 2. a) die 
Dede; b) ber Himmel (einer Kutſche); 
3. ~ of the mouth, med. ber Gaumen; 
4. al. det Hut, das Wetterdad. to ., 
t. 1. mit einem Dade verfehen, bedachen; 
unter Dad) bringen; 2. fig. in eine Bes 
haufung (unter Dad, od. in Sicherheit) 
bringen, bergen; to ~ in, eindeden. 
roo'filey, ber Dachbauer; Dacjdeder. .- 
ing, 1. das Deden, Bebaden; 2. a) das 
Ladwert, Eparrenwert; b) das Ded= 
material; „ing-felt, die Dadpappe. 
Toof’|less, a. 1. dachlos, ungededt; 2. 
obdadlo8. let, da8 Dadeldjen, teine 


Dag. 

TOof'|-slate, min. der Dadhfdjiefer. ~- 
tile, der Dachziegel. ~-tree, ~-truss, 
bas Dachgefpärte. „work, bad Dadwwert. 

Too'fy, a. bedadt. 

— + der Rode, Turm im Schach⸗ 


B. rook, 1. zo. bie Saatträhe, Gefell= 
ſchaftsträhe (corvus frugilégua); 2. sl. 
der Betrüger, Gauner; Spieler (v. Pros 
feffion); 3. al bie Bredftange. to ., 








eär, g2ll, chäir, cha’ge, chaise; give, giant; ring, sin’gular, Ink; 80, wige; 
pén’sion [p&n’shon], vY’gion [vi zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéar/ly; na’t*yre. 


I. i. 1. + (urſpr. v. Vögeln) hoden, fig 
tauern; 2. betrügen; fteblen. IL t. bes 
trügen (bef. im Spiel). 

Took’ llery, 1. ba8 (Gaat=)Srigengenifte; 
2. a) fam. ba8 einfame alte u. wintelige 
Haus; b) sl. die armfelige Mietskaſerne; 
bas verrufene Biertel; c) sl. die Gauner⸗ 
berberge; gemeine Spielhölle; d) sl. a8 
Bordell. _y, a. 1. voll Krähen; 2. gaus 
neriſch, betrügeriſch. 

4. room, 1. a) } der Raum; ~5 and 

pl. mar. bie Zaden (Qwifdjen= 
räume givifden den Gpanten); to make 
~ for 8.0., jm. Platz machen; (to give ~) 
(jm.) ausweichen; in the ~ of, an Stelle 
von, ahftatt; b) der (nötige) Plog; c) F 
der (angewiejene) Pla (bei Tiih); 2. 
a) das Behältnis; die Abteilung; (Schiffs=) 
Kammer; b) ba8 Zimmer, die Stube; der 
(größere) Gaal; a small _, eine Leine 
Stube; a ~ of state, ein Staatözimmer; 
in the ~, (bei Speifehäufern) fertig, vor⸗ 
tätig; c) 5, pl. die Geſellſchaftsräume; 
der Kurjaal; d) + bie Loge im Theater; 
3. + a) bie Stellung, dad Amt; b) bie 
Stelle (die ein Bertreter einnimmt); 4. 
ber Raum, die Gelegenheit, Möglichkeit; 
die eingeräumte Buläffigfeit; der (mög⸗ 
lide) Anlaß; there is no ~ for hope, 
es ift midjt3 gu hoffen; there is no ~ 
for repentance, es ijt fein Grund zur 
Reue; there’s much ~ for improve- 
ment, das fönnte nod) viel beffer (ge= 
macht) werben; er (fie, e8 u. f. m.) könnte 
fi nod) ſehr beffern (od. vervolllomm= 
nen). to ., i. fam. wohnen; to ~ to- 
gether, zufammenwoßnen. 

B. room, eine duntelblaue Zarbe (v. ruel- 
Qa comésa in Alam). 
roo’mage, ber (weite) Raum, Pla, dad 
Gelaß. 
r00m’-bor’der, die Tapetenleiſte. 

roomed, a. (in 3fj.) mit Zimmern; six’- 
~, mit feds Zimmern. 

roo'mer, das große Schiff. 
room’fül, I. a. + geräumig. II. s. (pl. 
3) die Stube voll (al8 Maß); foviel 
Menfden od. Sachen in eine Stube Hin= 
eingehen. 

TOO mjnöss, bie Geräumigteit. 
room’|-mate, der Stubengenoffe, die Stu⸗ 
bengenoffin. ~-pa’per, die Bimmertapete. 
* _-rid’den, p.a. and Zimmer gebannt. 
rd0'mlly, a. (~jly, adv.) geräumig, weit, 
breit. 


to roop, i. provinc. laut rufen. 42, 8. 
province. das Geſchrei; die Heijerleit. 
reek a. heifer. i N 
roor back, Am. bie lügenhafte Zeitungs» 
notiz; Ente. 
Röo’shan, vulg. ftatt Russian. 
to roost, i. 1. figend fchlafen, auffigen 
(v. Vögeln), Gorften; 2. fig. fic) nieders 
laffen; wohnen. _, 8. (~’jng-place) ber 
Schlafſitz des Geflügels, die Hühnerftange; 
to be at _, hum. fdlafen; to go to ~, 
hum. {dlafen gehen. ~’-cock, roos’ter, 
provine. der (Hauß=)Hahn. 
root, 1. a) die Wurzel; aerial ., die 
Qufttourgel; to take (od. strike) ., Wur⸗ 
gel fdlagen; to pluck up by the ~, 
mit ber Wurzel außreißen; _ and branch, 
mit Stumpf und Stiel; to make _ and 
branch work (with, od. of s.t.), (ettw.) 
mit Stumpf u. Stiel außrotten; _ and 
branch reformer, ber Ultraradilale; 
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rope 





b) der Blumenftod (im Topf); c) fig. der 
Urfprung, bie erjte Urfade; der Grund; 
to go to the ~ of a matter, einer Eadje 
auf ben Grund gehen; to lie at the ~ 
of s.t., einer Gade gu Grunde Tiegen; to 
strike at the ~ of et, fig. etw. bei 
der Wurzel anfaflen; 2. der tiefite, od. 
unterfte Teil, Grund, Boden; ~ of a 
mountain, ber Zuß eines Berges; 3. der 
Stammbater, Ahnherr; 4. gram. a) bie 
Wurzel, dad Stammwort; b) die Stamm= 
file; 5. math. die Wurzel; vgl. cubic 
>, square’-.; 6. mus. der Grundton; 
7. med. a) ~ of a nail, die Nagelwurzel; 
~ of a tooth, die Bahnmwurzel; b) bie 
Ausldufer trebfiger Geſchwülſte in die Tiefe. 
to ~, I. i. 1. Wurzel ſchlagen; fig. fig 
feftfegen, BWurgel faffen; wurzeln; 2. (von 
Schweinen) wüßlen. II. t. 1. mit einer 
Wurzel verfehen; ſich einwurzeln laſſen; 
befeftigen (aud fig); 2. a) (to ~ up, 
to ~ out) entwurzeln; to ~ from one’s 
heart, fic) au8 dem Herzen reißen; to — 
out, ausjäten, außroden; fig. ausrotten, 
vertilgen; b) ummwühlen. ~’-bound, p.a. 
twurzelfeft; fig. wie angewachſen. _’-ea’ter, 
zo. dad wurzelfreffende Lier. 
rooted, p.a. 1. eingetourgelt; ~ to 
the spot, eingewurzelt, wie angenagelt ; 
deeply ~, feft eingewurzelt; 2. feft, ftart; 
tief. * .ly, adv. von Grund aus. _- 
ness, bas Eingewurzeltfein, die Feſtigkeit. 
roo'ter, 1. (> up’) der Entwurgler; Aus= 
totter; 2. sl. der od. dad alles Über—⸗ 
bietende. 
YOOt ||-glas’ses, pl. Blumenziiebelgläfer. 
„house, 6a8 aus Wurzeln gebaute Haus. 


rooting, I. p.a. bot. murzelfaffend, 
tourgeltreibend. II. s. 1. das Wurzel⸗ 


faffen 2c.; 2. sp. das Gebrede (der Ort 
wo wilde Schweine wühlen). 

to röo'tle, i. provinc. wühlen (tie 
Schweine). 

TOOt'-leaf, bot. ba8 Wurzelblatt. 
root’|less, a. ohne Wurzel; haltlos. „let, 
das Würzelchen; bot. die Wurzelfafer. 
TOOt'-stock, bot. der Wurzelftod. 

roo ty a. wurzelreich, wurzelig. 
ropal'je, a. teulenförmig. 

rope, 1. a) da8 Geil, der Strid; mar. 
das Tau, Reep; ~s, pl. bas Tauwerk; 
~’s end, mar. bie Dagge (dad Tauende 
gut Veitrafung); to ~’s’-end, t. j. die 
Dagge fühlen laffen; pulling the _, bas 
Geilgiehen (Kraftipiel); to pull at the 
same end of the ~, fig. eintridjtig fein; 
einander unterftügen; a ~ of sand, ein 
haltlofe8 Band; to be on (od. upon) the 
high (es), (eig. vom Geiltinger) auf 
hohem Pferde figen, groß thun, oben Hinz 
aus wollen; anmafend, od. rechthaberiſch 
fein; b) ber Strid gum Hängen, Galgen= 
ftrid; name not a ~ in his house that 
hanged himself, prv. im Haufe de 
Gehängten foll man nieht vom Strid reden ; 
2. a) bie Leine; Schnur; fig. der Spiel» 
raum; to give ~ enough, genügenden 
Spielraum geben; b) ~8, pl. da8 Springs 
feil; sp. die Schranten der Rennbahn; to 
know the ~s, gründlich Beſcheid willen, 
fam. den Rummel verftehen; to be out- 
side the .8, von der Hauptfache nichts 
wiffen; c) (of onions) da8 Bund (Zwie⸗ 
bein); 8. .8, pl. das Geldlinge, Geicheide, 
Eingeweide (v. Vögeln). 

to rope, I. t. 1. mar. to ~ (the foot 


fate, fit, fare, fär, bis’ tard, fAll; méte, met, herd, rede’ mer; &, 


rope-bands 


fine, fin, machine’, bird, inm’jcgl; 


note, ndt, möve, moon, ft, nör, love, work, condole’, möist, house, cow, boy. 


G=6%, B=t 9, e=6 


rosy-footed 





of) a sail, (an den unteren Rand eines 
Ergeld) ein Tau annähen od. marlen; 
2. mit Striden umziehen; to ~ in, al. 
(die Mitglieder einer Partei) zuſammen⸗ 
bringen, herbeifdaffen; 3. durch (gezogene) 
Geile abgrenzen, abiperren; 4. a) fam. 
(ein Pferd mit einem Strid) anbinden ; 
b) sl. (ein Pferd betrüglih) im Wettlaufe 
zurüdhalten u. (abſichtlich) verlieren laſſen; 
5. Am. (mit dem Laſſo) fangen. I. i. 
1. langſam berabrinnen; fig in Fäden 
sieben; 2. sl. abfihtlih (beim Wett⸗ 
rennen 2¢.) verlieren. 

röpe’||-bands, pl. mar. die Rahbanden, 
Segelftride. _-bark, bot. das Bleiholg, 
Xeberholg (dirca palustris). _-bridge, 
die Seilbrüde, Taubrüde. _-dan’cer, der 
Geiltänger. ~-dan’cing, die Eeiltängerei. 
~-girt, p.a. mit einem Strid umgiirtet. 
„lad’der, bie Gtridleiter; mar. die 
©Sturmtreppe. „-ma’ker, der Seiler; mar. 
der Reepihläger; to play the .-maker, 
hum. zurückweichen; ~-maker’s work, 
die Eeilerarbeit. _-ma’king, „-manu- 
fac'ture, die Geilerei; mar. da8 Reep⸗ 
ſchlagen. ~-pump, die Geilpumpe. 

rö’per, {. rope-maker. 

TO'pery, 1. die Geilerwerfftätte; 2. } bie 
(den Galgen verdienende) Schelmerei. 

rope’ |-ripe, a. hum. reif gum Hängen; 
s. der Galgenftrid. to ~’s-end, t. f 
rope, 1, a. ~-shaped, p.a. bot. ſeil⸗ 
formig. * „-tricks, pl. Schelmenftreidhe, 
Hohnreden. „-walk, .-yard, die Seiler: 
bahn; mar. die Reepſchlägerbahn; gone 
into the _-walk, sl. angetlagt mit Aus⸗ 
fiht auf den Galgen. -way, die Geil: 
bahn. _-work, da8 Tauwert. ~-yarn, 
das Sabelgam; ~-yarn Sunday, mar. 
al. der freie Gonntag. 

röpjindss, die Mebrigteit, Zahigleit. 
~Y, a. 1. ſich in lange Fäden giehend, 
Uebrig, athe; 2. al. heiler. 

roquelauye’ [rdkeliy’, aud) rokeloy’, 
od. rök’elör], der Rodelor (vom bis 
unten zugenöpfter Reiferod, Regenmantel). 

röral [aud 5), + rörjd (aud ro’rjd, 
od. rörjd), a ‘tang. 

rora‘tion, da8 Zauen. 

rorif |jerotis, a. 1. taubringend; 2. med. 
Ausidwigungen erzeugend. * „Iüänt, 
a. tautriefend. 

röp’qugl, zo. der Rorqual, großmäulige 
Finnfiſch (balenoptera boops). 

rörty, a. sl. lebhaft; famos. 

4. * röry (aud 5), a. tauig. 

B. Rory [aud 3’), für Roderick. 

A. rö’gg, süb ., Lat. j. under the 
rose (rose, A. 1, a). 

B. Ro'ga, Rola (GNR.). 

Rdgabél'le, Rös'abel, Rosälja, Ro⸗ 
falie, Röschen (FN.). 

rosäceous [shus), a. bot. roſenartig; 
~ plants (rogäce® [shje)), pl. die 
tojenartigen Pflanzen, Rofaceen. 

Rög’ajlind (.line), Rofalinde (FN.). 
„mönd, Rofamunde (3N.). 

rds" 'amböle, {. rocambole. 

ro’gary, 1. + der Rofengarten, das Rofens 
beet; der Rojentrang; 2. cath. der Rojens 
trang (gum Beten). 
+ rös’cjd, a. tanig. 

has’ ejlus (réah'iys, Rofcius; Quin’tys 
„us, berühmter römiſcher Schaufpieler, 
Greund Cicero’. ad [rvsh’jad], Satire 
von Churchill (1733 bis 1765). 





Rös’cöe, egam.R. 

Boscöm’mon, iriihe St. u. Grafidaft; 
aud) Fam. N. 

A, röge, 1. a) die Roſe; oil of .g [rö’zez], 
das Roſenöl; bed of .s, das Rojenbert 
(fig. für Greude u. Behagen); welcome 
as the .3 in May, höchſt willfonmen; 
under the ~ (Lat. sub rosa), unter 
dem Giegel der Verſchwiegenheit, im Bers 
trauen gejagt; to pluck a _, fig. fam. 
ein Röschen (ob. Veilchen) pflüden, d. h. 
feine Rotdurft verrichten ; red _, die rote 
Roje (Zeichen des Haufe Lancafter); white 
x, bie weiße Rofe (de Haufe Bord); 
war of the 28, ber Srieg der Rofen; 
b) ~ of Jericho, bot, die Jerichoroſe 
(anastatica hierochuntica); 2. a) bie 
Rofette (geſchlifſener Cdelftein); b) die 
Bandrofe, Edjleife, Rojette; 3. die Brauie 
(an einer Gießlanne); 4. + med. die 
Roje, das Eryfipel; 5. mar. die Wind= 
roje (des Kompaſſes); 6. das Rofa (Farbe). 
to ~, t. rofenrot madden, röten; (ſcham⸗) 
rot maden; * mit Rojenduft durchziehen. 

B. rose, couleur de ~, I. s. das Roiens 
rot. II. a. rofenrot; fig. heiter; erfreu⸗ 
Tid; in gänftigem Lichte (ericheinend). 

C. Röge, Roja, Rofe (FN.). 

D. röse, ſ. to rise. 

röse’-aca’cia, bot. die rotblühende Alazie 
(robinta hispida). 

+_rö’geal, a. vojig. 

rö’seate (od. rö’zhigt), a. 1. rofig, rojen= 
farben, blühend; 2. * voll von Rojen. 

roge'||-ap’ple, bot. der Jambuſenbaum 
(eugenta jambösa). ~-bay, bot. der 
Rojenlorbeer, Oleander (nerium olean- 
der). .-bee'tle, j. .-chafer. .~-bud, 
die Rojentnofpe. „bug, ſ. ~-chafer. 
“bush, ber Rojenjtraud, Rojenftod. 
cam’pion, bot. die Bexiernelte (agro- 
stemma coronaria). „-cha’fer, zo. der 
Rojenkäfer, Boldläfer (cetonia auräta). 
* .-cheeked, a. rojenwangig. ~-col’our, 
die Rofenfarbe. ~-col’oured, p.a. roſen⸗ 
farbig. ~-cross, ba8 Rofentreng (Symbol 
der Rofentrenger). ~-cut, p.a. rojettens 
formig geidlifien (v. Edeljteinen). 

Röge’börry, egam.N. 

* rö’sed, p.a. tofig. 

röge’||-di’amond, ber Rautenftein, Roſen⸗ 
ftein, Diamant in Form einer Rojette. 
„drop, 1. da8 Rofenpligden (Art Bon= 
bon); 2. med. da8 Exanthem einer Kupfer= 
nafe. ~-en’gine, die Guillochiermaſchine. 
„faced, a. mit rofigem Gefidt. ~-fish, 
zo. ber (norwegiſche) Kabeljau, Dorſch 
(gadus morrhiia). „-fy, j. ~-chafer. 
~-gall, der Rofenapfel, Roſenſchwamm. 
~-hon’ey, med. ber Rojenhonig. — 
hued, p.a. rofenfarbig. .-knot, die Roz 
fette (v. Bändern). ~-laur’el, |. ~-bay. 
„leaves, pl. die Rofenblitter. * ~- 
lipped, a. mit rofigen Lippen. ~-mal’- 
low, bot. bie Stodmalve, Stodrofe, Gar= 
tenpappel (althea roséa). 

röge’|mary, bot. ber Rosmarin (ros- 
marinus officinalis), ehemal8 Symbol 
treuer Erinnerung. .ndble, der Rofe= 
nobel (alte engl. Golbmiinge, mit dem 

GWepriige einer Rofe, im Wert von 16 8.). 

Rö’gencräntz, MN. 

ros®’ola, med. die Röteln (pl.). 

roge’|-oil, das Rofendl. „pink, L 6. 
ber Rofalad (Malerjarbe). . a. rojens 
tot. to .-pink, t. rot fürben, ſchminlen. 
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~-quartz, min. ber Rofenquarz. ~-rash, 
ſ. roseola. _-re’al, eine unter Satob L 
geprägte engl. Golbmiinge im Bert ver 
30 & ~-red, a. rojentot. ~-root, |. =- 
wort. 
rö’get, 1. a) bie rote Farbe; b) die ror 
Druderfarbe; c) der Rotitift; 2. die Roe 
fette (unten platt u. oben edig geidlifiene: 
Ebelftein); 3. (rogätte”) die Rojette (cou 
Bändern). 
4. Roget'ta, Rojette, Röscen (FR. 
B. Bogötitg, ügyptiide Et; ~ stone, 
ein dort gefundener Etein mit Jmjdrifter, 
welde den Gdliifiel zu den alten Hier 
glyphen lieferten. 
röge’||-tree, der Rojenfrrand. ~-ta'lip, 
bot. die Roje tulpe (tulipa rosda). -- 
wa'ter, da3 Roſenwaſſer; fig. die Schmei⸗ 
chelworte (pl.); not made with _-water, 
nicht leicht od. angenehm berguftellen. _- 
win’dow, arch. das Rojettenfeniter; die 
Senfterroje. .-wood, da8 Palifanderbol 
„wort, bot. die Roſenwurzel, der Roſen⸗ 
Mauerpiefier (rhodidla rosa). 
RosjcrQ‘cjan [sbien), L a der Soja: 
trenger (Mitglied eines myjtiſchen. im 


17. Jahrh. geitifteten Ordens). IL a 
rojentreugerifch. 
rös’jn, das Harz; bei. daS Geigenken, 


Solophonium; hum. erw. zu friufen für 
Mufitanten. to ., t. mit Lolophouium 
bejtreihen. .-the-bow’, hum. der Fiedler. 
Rög’jnänte, Don Quizotes vierd; fig. 
ber elende Slepper. 
ro O’gindss, die Rojigfeit, Roienfarbe. 
rösjn-oil, dad Harzöl. 
rog’iny, a. hargidt, hargig. 
rös’land, dad Sumpfland, ber Moorboder. 
+ rös'marine, ſ. rosemary. 
4. rÖSS, provinc. u. Am. bie Borte, range 
äußere Baumrinde. 
B. Ross [iaft ras], eD. u. Zam.R. 
rög’sel, die lodere Erde. ly, a au 
weicher, loderer Erde beftehend. 
rös’sjgnöl, die Nadtigall. 
—e ber Roſſolis (Liquent). 
rös'tel, rostöl’lum, bot. das Rürzelden 
im Pflangenteim. 
rostöl’/ljjate, a. bot. geſchnãbelt. „iförm, 
a. ſchnabelförmig. 
rös’ter, mil. die (Offigierds)Diemklie; 
Am. oft = Rang- u. Duartierlike. 
ros'trijal, a. 1. den (Echifis-)Schnatel 
betr.; „al column, die mit Schiföiinis 
bein gezierte Säule im alten Rom (jur 
Andenken an den Seefieg de Duilis;; 
„al crown, die Schiffstrone (zum Lee 
für Xapferteit im Eeefriege) ; 2. ſchnadel⸗ 
artig, fhnabelförmig. _atöd, a 1. mi 
einem Schiffsſchuabel verfehen; 2. (od 
~ate) bot. gekhnäbelt; {dynabcljormiy 
„iförm, ou. {guabelfirmig. 
rös’triium (pl. 9), 1. 19, pl. die (mi 
erbeuteren Schiffsſchnabeln gegierte) Redact= 
bühne (auf dem röm. Forum); 2. + med 
die Schnabelzange ; 8. + chem. ber EGns+ 
bel eine Brenntolbens; 4. bot. der Ednes 
belfortfag. 
rög’üläte, a. bot. rojettenförmig. 
4. RO SY, (für Bose) Röschen ar) 
B. r0’gy, a. tofig, rofenrot; blühen. ° 
bos’omed, a. rofenbufig. „-cheeked, 1 
rofentoangig. ~-00l' oured, p-a. mia 
farben. .-crowned, p.a. rofenbetring. 
„cross, |. rose-cross, Rosicrucians. ~- 
fn'gered, a. rofenfingerig. foot 


ti’bilay, l’Ate, tüb, bill, rile, miiy’myr; few, crew, etd; fly, nymph, myrrh, very; 


rosy-gills 


cay, gen, chäir, cha" 98, ghäige ; give, gi’ant; ring, stn’ giilay, link ; 80, wise; 
ah, pen’sion [p&n’ahon], vision [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; na'tSyre. 


roughwork 





mit rojigen Züßen, rofenfüßig. -~-gills, | 
el. das Rotgefidt. ~-red, a. rojenrot. 
~-tin’ted, p.a. rofenfarben. 
to rot (ted, ~ted, t p-p- „ten, jeht 
zur p.a), I. i. faulen, verſaulen, (ver=) 
modern, verweien. II. t. 1. in Gaulnid 
bringen, faulen maden; _ him! 
= damn him! fol ihn der Genter! 
2. |. to ret; 3. fam. (auf)löfen; this 
will _ your cough, ba8 with Ihren 
Huften fen. ., 8. 1. die Zäulnis, Ver⸗ 
moberung; 2. vet. die Sumgenftute der 
Schafe; 3. die Kartofielfäule; 4. ſ. dry-=; 
5. sl. (dry’-~) ber Unfinn, das Bled; 
it’s all _, e8 ift der reine Blödfinn. 
rö’tg, 1. die Rota: in Rom ein aus zwölf 
Prälaten beftchende8 Appellationsgericht 
für die enropäifch=fatholiihen Staaten; 
2. in England: ein radifaler Klub zur 
Beit Karls L; 3. die Schülerlifte. 
ro'tary, a. 1. die (Adfen=)Drehung betr. 
od. bewirtend; 2. fih (um feine Achſe) 
brefend, kreiſend; _ motion, die drehende 
od. Streisbewegung; ~ (steam-)engine, 
die rotierende (Dampfs)Maidine; ~ press, 
typ. bie Rotations⸗ od. Rundmafdine. 
to ro'tlate, t. (u. i. fi) herumbrehen, 
im Lreife drehen. „atöd, p.a. herum= 
„ate, 


gedreht, umlaufend; zum Drehen. 

a. bot. radfirmig. 

rotation, 1. die Wdfendrefung, Um 
— Rotation; der Umlauf, Kreis⸗ 
lauf; 2. ber regelmäßige Wechſel; by ~, 
ber Reihenfolge nach, wechſelsweiſe; ~ in 
office, der beitimmte Amtswedfel; ~ of 
cropping, ~ of crops, (Aderbau) bie 
Bedfelwirtigalt, der Frudjtwedfel. 

TO tative, a. |. rota(to)ry. 

rota’toy, 1. der, die, das et. im Sreife 
Serumdrehende; 2. med. ber Roller, 
Drehmustel. 

rotator|y, I. a 1. f. rotary; 2. fig 
tm Streije drehend, freifend; _y motion, 
bie Kreißbewegung, ber Sreißlauf; ry 
steam-engine, bie rotierende Dampf= 
maſchine; 3. (nad) einer Reihenfolge) ab⸗ 
wechſelnd. . Aes, a. pl. zo. bie 
Rädertierchen —— 





Tot’ chet, zo. f. roach. 

rote, 1. + bie immer wieberlehrende Reihe 
(0. Redensarten); 2. die mechaniſche Fer⸗ 
tigteit, Geläufigfeit, Routine; to know 
by ~, auswendig wiſſen; to learn by 
— an8wendig lernen. + to ., t. mecha⸗ 
niſch lernen, einüben. 

Tot gut, al. I. s. bas (den Magen vere 
derbende) Dünnbier; das ſchlechte, od. vers 
ſalſchte Getränt, Geſoff. . 8. magen= 
verberbend. 

t_4. röth’er [and th], (~-beast) das 
Rind, Gornvieh; to rule the ~, die 
Herde leiten; fig. befehl(ig)en, den Ton 
angeben ; dominieren. 

+ B. ro¢h’er {aud) th], da8 Ruder. _- 
nail, mar. der Ruderfpifer. 

Roth’ erhifhe [aud roth’ertth, vulg. 
red’rif], Zeil ndon. 

Rothschild —e— gam. 

Roth'well, OR. lals Fam.N. aud 


‘ou’el). 
re'tliter, so. bad Ribertierden. „förm, 
a 
TUt’-steep, (Kattundrud). 


ig. 
, bie Beige 
Totten [ob. rött’n], p.a. (ly, adv.) 
1. s) verfault, faul; (b. der Zunge 2c.) 





anbrüdig; ~ cheese, alter Rife; a ~ 
Engl. Schulwörterbuch. L 


tooth, ein angeftodter, ob. hohler Bahn; 
b) wiremftichig; e) übel riechend, ftintend; 
d) eiterig; e) fumpfig; weid), lofe, unficher; 
f) fam. (auf)gelöft; my cough is not 
yet ., mein Huften hat fid) nod) nidt 
gelöft; 2. a) verdorben, verderbt; faul; 
abjdjeulid); _ at the core, im Qnnerften 
verdorben; a ~ trick, ein nicbertriidjti= 
ger Streid); b) verfallen; ~ borough, der 
verfallene Burgfleden (an deſſen Baulidj= 
keiten das Recht haftet, einen Bertreter 
ins Parlament zu fenden); Rotten Row 
(groß), Promenade der {pagieren fahrenden, 
reitenden, od. gehenden feinen Welt in 
London durd den Hydepart bis Queen's 
Gate. _.ndss, die Fäulnis; Anbriidige 
keit; Werdorbenfeit; „ness of the bones, 
med. ber Knochenfraß. -~-stone, min. 
der engl. Tripel. 

Tot'ting, das Zaulen, Faulenlaffen; Eins 
weichen. 

rötüljar, a. med. die Knieſcheibe betr. 
„Us (pl. ~i, gen. rötulö’rum [aud 5')), 
die (Alten-)Rolle. etis tos rotulo’rum, 


f. custos. 

rotünd’, a. rund; freisförmig. 
rottin’d|a, „Ö, arch. die Rotunde, das 
Rundgebäube. 
rotündjfö’ljous, a. bot. rundblätterig. 
rotiin’djty, rottind’ness, bie Rundgeit, 
Rumdung; Kreisförmigleit. 

rotwrier, ber (niebrige) Bürgerliche. 
roü’ble, f. ruble. 

roucow [rh'kü], ber Orlean, oranges 
gelber Farbſtoff (engl. gew. anotta, |. d.). 
roué, ber Biljtling. 

é, I. a. rot. I. s. 1. das Rot, 
bie rote Farbe; das Polierrot, Englifdrot, 
Parifer Rot; 2. die Sdminte; 3. _ et 
noir (Rot u. Schwarz), das Roulette, 
Hafardjpiel. to ~, t. (u. i. fi) ſchminken. 

rotigh [ruf], I. a. (~ly, adv.) 1. a) rauh; 
aa (aud fig.); ~ and tough, fam. 
feft u. äh; the ~ side of the tongue, 
fig. bie ſcharſe Bunge; to be _ with 
8.0., gegen j. grob fein; b) rauhhaarig, 
taub, rauch; c) uneben, Holperig; 2. rob, 
unbearbeitet, grob; a ~ diamond, ein roher 
od. ungefdliffener Diamant; fig. ein etwas 
ungeſchliffener (fonft aber braver) Menſch; 
ein ungeledter Bär; ~ and ready, ohne 
weiteres zur Hand, ohne Vorbereitung, ohne 
Umftände bereit; a _ and (a) tumble, 
a ~ and tumble fight, bei. Am. ein 
Bozen, wobei die Echläger fid gegenfeitig 
fo fehr verlegen wie nur möglid; fig. 
eine ſcharfe u. higige Erörterung; the ~ 
and tumble of the world, der Kampf 
ums Dafein, die rauhe Wirklichkeit; a ~ 
and tumble system, ein Syſtem des Buz 
fallö; adv. to take it ~ and tumble, es 
nehmen, wie ſchlimm e8 and fommt; fid 
in jedes Ungemad) fügen; 3. a) herbe, uns 
angenehm; b) heftig, ungeftüm; a _ sea, 
eine ftärmifhe Gee; _ weather, rauhes 
od. ſtürmiſches Wetter; c) ftrenge; furcht⸗ 
bar, fürchterlich, gefährlich; 4. a) ungebil= 
bet, ımfein; unfanft, rob, grob; b) nod 
nicht öurchgearbeitet; ~ copy (od.draught), 
das Unreine, Concept; 5. ungefähr; ~ 
calculation, der ungefähre Überihlag; at 
B ~ guess, nad ungefährer Schägung. 
IL. =. 1. fam. a) ber robe, brutale, 
grobe Kerl; ~s, pl. ber Pöbel, bas Ge⸗ 
findel; b) der rauge, ſchlichie Denis 
ohne feine Umgangsformen ; 2. das Raude, 
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Unebene, nod) Unbearbeitete; die Uneben= 
Heit; der rohe, grobe, unbearbeitete Zu— 
ftand; in the ., im @roben, nod) ums 
fertig; ohne große orbereitungen; in 
aller Haft; the article is written out 
in the ., der Artitel ift im Unreinen 
fertig. to ~, t. 1. a) rauh ob. ſcharf 
machen, (Hufeifen ber Pierde) ſchärfen; 
b) uneben madıen; c) (Glas) matt ſchlei⸗ 
fen; d) im Rohen bearbeiten; (Steine) 
toh behauen, guhauen; 2. (ein Pferd) gue 
reiten; 3. Sc. (einen Lehrer) durch Sdar= 
ten mit ben Züßen bewillfommnen; 4. 
to ~ it (out), fic) durchſchlagen, fi 
behelfen, Beſchwerden u. Mühjeligfeiten 
ertragen, fic) tüchtig pladen; fid) in jedes 
Ungemad fügen u. jhiden; 5. |. to cast, 
to „draw; 6. f. to ruff. 

to roügh’cäst [rif] (=, ~), t (eine 
Mauer) bewerfen, berappen; fig. ben erjten 
Entwurf von (etw.) machen, entwerfen. 
>, 8 ber Unwurf; fig. der erfte Entwurf. 
rotigh’ {rtif’]||-clad, p.a. * grob gelleidet. 
~-coa’ted, a. mit rauhem, zottigem Sell; 
mit tauber Rinde. _-draught, ber erfte 
Entwurf, das Concept, die Stigge. 

to roügh’jdräw [rtf] (.dre*, ~- 
drawn), t. entwerfen, jliggieren. 
roügh’[rüf)j-dry, a, ~-dried, p.a. bloß 
getrodnet u. frumpelig (v. ungeplätteter 


Walde). 

to rotigh’en [riff’en], I. t. rauh madıen; 
fig. verhärten. II. i. rauh werben, vers 
mildern. 

rotigh’[rtf’]||-file, die Grobfeile, Stroh⸗ 
feile. „filed, p.a. grob gefeilt. _-foot’ed, 
a. raubfüßig. ~-grained, a. mit ranger 
Oberfläche, raubgefurdt. —-grin’ding, bad 
Mattichleifen. * .-grown, p.a. wild (od. 
üppig) wuchernd. 

to rotigh’||-hew (p.p. ~-hewed, od. .- 
hewn), t. grob behauen ob. bearbeiten; 
(Baumftämme) beiwalbrecten, zuſchneiden; 


fig. entwerfen. 
roügh’llje [ruf'j), Sc. bie Bechfadel (beim 
Nadtangeln). „Ings, pl. provinc. dad 
Nacken, Grummet (vgl. rowen). „ish, 
a. etw. ob. giemlid) raul od. grob. 
rotigh’[rtt’]||-leaved, a. rauhblätterig. 
~legged, a. rauhbeinig, raubfüßig. .- 
man nered, a. von rauhem Wefen. 
mu’sic, die Katzenmuſik (bef. wegen 
Mißhandlung der Grau). to „-mu’sic 
(.-mu’sicked, „-mu’sicked), t. jm. eine 
Kapenmufit bringen. 
rotigh’ness [rtif’], 1. die Rauheit, Rau⸗ 
Bigteit, Unebenheit; 2. der robe, unbes 
arbeitete Buftand, die Robigfeit; 8. a) die 
Herbheit; b) die Rauheit (des Wetters); 
ec) die Mühfeligfeit, Unbegnemlichkeit; 
d) bie Schrofiheit, Strenge; 4. die Rohe 
eit; Grobheit; 5. die Beftige Wirkung 
(der Arzneimittel). 
roügh’[rüf)]|-ri’der, der Bureiter (ber 
Pferde, bei. für Militär); der einererzies 
rende Unteroffigier. ~-shod, p.a. mit 
ſcharfen Gufeifen; to ride ~-shod over 
8.0., j. ſchroff, od. rücſſichtslos behandeln, 
j. hart anlaffen. ~-spun, p.a. unmaniers 
lid, ungehobelt. ~-steel, der Rohſtahl. 
~-tree, ber unbehauene Stamm. to - 
wall, t. u. .-wall, s. ſ. -cast. 
+ rought [rat], für raught, reached. 
rotigh’ work [rtf’], 1. min. die Rauh⸗ 
arbeit; 2. mech. 508 aus dem Gröb⸗ 
ften herausgearbeitete Räderwert. to — 
41 


faite, fit, fre, fär, bs’ tard, fAll;mäte, met, hérd, redẽs moer: 8, &8=&;8,8=& 9, P=; 


roulade 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 





(rough’ worked [kt], rough’ worked), {els 
tenet rough’wrought [rat], rough’- 
wrought), t. aus dem Gröbften heraus⸗ 
arbeiten. 
roulade, mus. ber rollende Läufer. 
rouleau (pl. „x [rülöz], od. ~9), bie 
Rolle, bei. Geldrolle. 
roulette, 1. das Roulette (Hafardipiel); 
2. die Bunttiermajdine. 


Rotmä’njja, Rumänien. .gn, I a 
rumãniſch. II. s. (Roümän’) der Rus 
mänier. 


+ to roun, i. (u. t, 8.o., jm.) gufliiftern. 

röunge, typ. der Griff, die Seide am 
Prebbengel. 

Boun’ceväl, 1. Roncesvalles, burd bie 
Nolandsjage berühmtes Thal am Fuße 
ber Byrenden; 2. rounceval (flein), eine 
Art Exbje. 

A. + to round, i. u. t. raımen, (jm. gus) 
flüftern. 

3. round, a. (.1y, adv.) 1. rund; treis- 
förmig; ſphäriſch; ~ blow, ber Hieb od. 
Schlag beim Bozen (Ggf. straight blow, 
bet Stop); ~ fagot-sticks, pl. Sniippel, 
Snittel; — dot, mus. das runde Staccato= 
widen [.]; ~ hat, der runde (Damen-) 
Out; at a ~ table the herald is useless 
(od. there is no dispute about place), 
prv. an einem runden Zifde giebt es 
feinen Borrang; to make _, runden, rund 
maden; 2. a) voll, vollftändig, ganz; 
b) vollflingend; fanftllingend; ©) (vom 
Stile) fließend; 3. offen, offenhergig, aufs 
tidtig, gerade, Har, unverhohlen; a ~ 
answer (ob. assertion), eine beftimmte 
Antwort (od. Behauptung); ~ dealing, 
da8 ehrliche Verfahren; ly, rund heraus, 
ohne weitered, ohne Scheu; 4. a) bes 
teächtlich, anſehnlich; b) gehörig, tidtig, 
träftig; ~ knocks, pl. berbe Schläge; a 
~ oath, ein derber Fluch; a ~ one ( 2 
& ~ un), fam. eine derbe Lüge; c) raſch, 
munter, hurtig; a ~ trot, ein fchneller 
Krab; a ~ pace, ein tüchtiger Schritt; 
d) a ~ number, eine runde (durh 10 
teilbare) Zahl; eine Zahl ohne Brüche; 
a ~ sum, eine runde (aud anſehnliche) 
Summe; e) ~ shot, die Bollfugel; a ~ 
volley, eine volle Ladung, Salve. 

round, s. 1. die Runde, der Kreis, Birtel ; 
bie Sphäre; 2. a) das Rund (alles was 
rund ift); der Ring, Kranz, dad Diadem, 
bie Krone; b) die (Tafel=)Runde; bad 
(einmalige) Herumipielen; to play a _, 
einmal herumfpielen ; 3. der Hinterjchentel, 
die Keule (dv. Lieven), die Kugel (der 
mittelfte Teil aus dem Hinterjdentel); 
4. a) arch. der Rundftab; b) die Sproffe 
(einer Reiter); 5. a) der Rundtang, Reigen ; 
b) die angmelodie, der Reigen; c) ber 
Rundgefang; der Kanon im Gefang; 6. 
a) (x8, pl.) die Runde od. Ronde, bef. 
mil. (who comes there? „5! what 
~8? grand „3! wer ba? onde! welde 
Ronde? Hauptronde!); to go the ~(g), die 
Ronde gehen; b) der (weite) Weg in die 
Runde, ob. im Kreife herum; to go (od. 
to make) the ~ (od. the .s), die Runde 
maden; take a ~ (of), (Belannte, Orte) 
in ber Runde herum befuchen; 7. a) ber 
Kreislauf; die (Wbwedfelung nad) der) 
Reihe; a ~ of visite, eine Reihe von 
Befuden; a ~ of pleasures, eine ſtets 
abwedfelnde (ununterbrodene) Reihe von 








abjdnitt; c) dizzy ., ber Schwindel; 
8. ber Gang (beim Faufitampfe zc.); 9. 
a) mil. bie Salve; b) mar. bie (volle) 
age; co) die (unter bie Mannſchaft gleid= 
mäßig verteilte) Ladung; Patrone; three 
~§ of cartridges, mil. drei Patronen 
für jeben Mann; d) f. .-shot; ~ and 
grape, Kugeln u. Kartätien (pl.); e) (~ 
of cheers, ~ of applause) ber allgemeine 
Beifall, der Beifallsruf. 
round, I. prp. um, um ... herum; in 
(od. auf) ... umber; ~ the world, um 
die Welt; to get ~ a headland (od. 
cape), um eine Landfpige (od. ein Bor= 
gebirge) fegeln, ob. berumfommen; to 
come (ob. get) ~ s.0., j. (durch Schmeis 
chelei) einnehmen, j. hecumtriegen, j. übers 
üften. II. adv. rings, (ringd)umber; (im 
KXreife) herum; im Umfange; ~ like a 
horse in a mill, ftet8 im greife herum 
wie der Gaul in der Mühle; ~ and ~, 
immer im Streife herum; periobiih; ~ 
about (adv.), ring® Berum, rund um; ~ 
about (prp.), ting um in („ about the 
city); all „, gang herum, rings herum; 
durch die Bant, ohne Unterfdied; vgl. 
all-.’, ‘about; all the year ~, das 
gange Jahr hindurch; to bet ~, sp. auf 
mehrere Pferde gugleid wetten; to bring 
(od. to get) 8.0. ~, j. wieder gu fic) (od. 
zur Belinnung) bringen; j. umftimmen, 
j. herumkriegen, j. (wieder) befänftigen; 
to come ~, erumfommen ; zurüdtommen; 
(nad Ablauf einer beftimmten Beit) wie- 
derlehren; (wieder) in bie (richtige) Ord⸗ 
mung, ind leide, od. ind @leiß fommen; 
(wieder) gu fic) kommen, fi) wieder er= 
Bolen; fid Befänftigen, ſich Derußigen; to 
go ~ (to), Beſuche machen gehen (bei), 
berumgehen (zu), mit Berangehen (bei). 
to round, I. t. 1. a) runden, rund 
maden; abrimben; b) fig. abrunden (Bes 
rioden), fließend machen (ben Stil 2c.); 
2. + ringd umſchließen, umgeben, bee 
grenzen; 8. a) mar. herumſchiffen um; 
b) * rings Berumgehen (um den Goris 
dont); to ~ a corner, um eine (Gtrafens) 
Ede biegen; oc) * im Sreißlauf durcheilen, 
abjdlieBen; 4. to ~ off, abrunden; fig. 
zu gehörigem Abſchluß, ob. zu Ende brin= 
gen; mar. burd eine Wendung (bed 
Steuer) feitwärt8 Ienten. II. i. 1. fig 
runden, rund werben; 2. die Runde gehen; 
8. (beim Reiten) die Bolte maden; 4. to 
= upon 2.0, sl. (einen Selferdhelfer) 
verraten, ob. angeben. to _ to, mar. 
ein Schiff beibrehen, od. umdrehen. 
röund’abdüt (vgl. round, adv.), I. a. 
1. a) im Bogen umtreijend; _ way, 
der Umweg; b) umfchreibend; weitläufig, 
umftändlih; + phrases, pl. weitſchwei⸗ 
fige Redensarten; 2. rund u. did. II. = 
1. a) der (lebhafte) Rundtanz, Dreher; 
b) ber Rımblauf; c) fig. bad treifente 
Weltall; 2. bas Karuffell; die ruffiiche 
Schaufel; 3. a) der Umweg; fig. „5, pl. 
Umſchweife; b) der Umkreis, die im Bogen 
gemadte Anlage; 4. a) bie Jade ohne 
Schöße; b) der Stuhl mit rundem Rüden; 
c) hum. ber Gdmerbaud; 5. sl. bie 
Xretmiible. 
round’-arm bowling, daB Gdleubdern 
des Balld im Cridet mit geftredtem Arm 
im Bogen von Hinten nad) vorn. 
röun’ded, p.a. gerunbet. 


Bergnügungen; b) die Periode, ber Zeit- rOUnd’-edged, p.a. gerändert (v. Münzen). 
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nöte, ndt, möve, moon, fot, nör, love, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 





rout 


röun’del, 1. dad Rondel, Rımbteil; 2 
a) 7 der Heine runde Schild; b) her. de 
gittelrunbe Figur, die Kugel, der Bal; 
8. a) ber Rundtang; b) f. roundelay. 

röun’deläy, 1. das Rondeau, Ringel: 
gedit (von 13 Berfen mit 2 Reima 
gu je 8 u. 5); 2. der Rundgeſang. 

röun’der, 1. ber od. das Abrımdeak; 
2. (beim Bogen) der von oben herab ob. 
von unten herauf gegen den Kopf geführte 
Schlag; 3. „8, pl. ein Ballfpiel 

röund’||-faced, a. mit rundem Geidt. 
„game, ba8 Geſellſchaftsſpiel; Karten 
(piel der ganzen Geſellſchaft. _-hand, bie 
Rundfcrift. 

round héad, 1. der Runblopf (Gpottname 
ber Puritaner wegen ihres furz abge= 
{Onittenen Haares); 2. arch. der Rund⸗ 
bogen (über Thüren u. Fenftern). „ed, 
a. 1. rundlöpfig; 2. arch. rundbogig. 

röüind’|-hoofed, a. * nmbgufig. „house, 
1.+ das Gemeindegefingnis; 2. mar. 
bie Hütte (Kajüte am Quarterdech. 

roun’djng, I. p.a. fig rundend, rund⸗ 

lig. II. s. die Rundung; Abrundung; 
„down, die KCrümmung nad) unten; .- 
in’, die Krümmung nad) innen; „our, 
die Kriimmung nad außen; _-up', die 
Krümmung nad oben. 

roun’djsh, a. rundlich. „_ndöss, bei 
Runblide, die Rundlichkeit. 

+ röund’let, das Heine Rund, Kreisen. 

round’-man, ber runde, fette Mann. 

round’ness, die Rundheit, Rumdumg; 
Offenheit, Geradheit; Beftimmtfeit. 

to round’ridge, t. in runde Sein 
pflügen. 

ToUnd'|-rob’in, die Beſchwerdeſchrift mit 
Unterjgriften im reife (damit man mit 
wiffe, wer zuerſt unterfdrieben). * ~- 
rol'ling, p.a. freifend. _-shot, mil. die 
Volltugel. ~-shoul’dered, a. nmbjdul- 
terig. ~-ta’ble, bie Tafelrumbe (bes Königs 
Artus u. feiner Ritter). -topped (pa) 
knife, dad Meffer mit abgerundeter Epize. 
~-tow’er, ber runde (Befeftigungd=)Zurm. 
„trip, die Runbreife. 

+ roun’düre (ob. dyyr), f. rondure. 

* round’-wombed, a rund= ob. dif: 
leibig ; ſchwanger. 

+ to rofip, I. i. föreien. U. t gm 
Berkauf) ausrufen, verſteiger. ~, 2 L 
der Schrei; 2. die öffentliche Ausbietung, 
Berfteigerung; 8. die Darre (Krontheit 
der Hühner). 

4. to rouse, I t. 1. a) aufweden, & 
weden; b) aufregen, anregen; anfreijr 
aufmuntern; to ~ 0.8., rfl. fi em. 
tem; fic) aufraffen; 2. aufftöbern, aufs 
jagen (ein Wild). II. i. 1. fic in de 
wegung fepen; mar. auf ein bloßes Lox, 
oßme Hülfe eines Tateis (an)holen. 

B. röuge, s. 1. der volle Römer, Saws 
pen; 2. das Bedgelag, Xrinkgelog; ber 
Rauſch. 

röuglier, 1. a) det, das Aufwecende, 
Aufregende; b) hum. das ftarte Boden 
an ber Thür; 2. die Aufregung; 3. techn. 
der Rührapparat; 4. Am. etwas beisa- 
ders Unffallendes od. Benrertenswertes 
„Ing, p.a. 1. erwedend; aufregend; 2 
fam. ungeheuer; a „ing lie, eine ge 
waltige Lüge. 

Oust, Sc. bie braufende Flut, ftarte Eirhe 
mung (in Deerengen). 

4. to rout, L i. (wie Schweine) wĩhlen 


ti’bilar, l’Ate, tüb, bill, rile, miy’myr; few, crew, Vewd;: fl¥, n¥mph, myrrh, ver’y; 


rout 


IL t to ~ out, austehren; vulg. aus⸗ 
findig machen. 

3. rotit, 1. a) bie wilde Verwirrung, 
ber (tofende) Mufrugr; b) das Braufen, 
Getöſe; o) die Niederlage, nnordentliche 
Gludt einer Armee; to put to (the) ~, 
aufs Haupt fchlagen; d) bet wilfte Haufen, 
die verworrene Maffe; die (wilde) Rotte, 
Bande, Truppe; ber gujammengelaufene 
Pobel, larmende Haufen; a _ of wolves, 
eine Rotte Wölfe; e) law, ber Auflauf, 
Auftuhr; 2. die große, geräuſchvolle 
(Abend=)Geiellihaft (der feinen Welt), 
Pruntgefellidaft. to ~, t 1. (ein Heer) 
gänzlich in bie Flucht ſchlagen, geritreuen, 
werfen; 2. verwirren, irre machen; 3. vere 
eiteln. 

rout’||-cakes, pl. fleine in feinen Abends 
geiellichaften Herumgereichte Kuchen. ~- 
furniture, zu Whbendgefellidaften ges 
liehene Möbel (pl.). -seats, pl. leichte 
zu Abendgeſellſchaften geliehene Rohrbänte. 

roüte, die (Marid=)Route, der (vorge= 
ſchriebene Reife-) Beg, bie Reife, Richtung; 
to take one’s ~ to, fic) wenden nad. 

roitine’, 1. bie Routine, prattiſche Er= 

fahrung u. Gertigteit, Übung; 2. a) die 
übliche Reihenfolge (der Geidäfte); b) der 
bergebrachte, regelmäßige, gewohnheits⸗ 
mäßige Gang; der Schlendrian. 

Tove, f. to rive, od. to reeve. 

to rove, I. t. 1. + duräftreifen; 2. 
a) (einen aden) durch ein Ohr ziehen; 
vgl. to reeve; b) vorfpinnen. IL L 
(about, umber)idweifen, (unftet) ums 
herziehen; abjdweifen; to ~ wide off 
the mark, das Biel verfehlen. ~, = 
des Umberjiweifen, die Wanderung. 

rover, 1. a) der (unftet) Umherſchwei⸗ 
fende; (rufelofe) Wanderer, Landſtreicher; 

b) der wanfelmütige Menſch; 2. der Sees 
ränber; 3. + ber (nicht gerade aufs Ziel 
gerichtete) Bogen⸗Schuß; to shoot at 2, 
fig. ind Weite, ind Unbeftimmte, od. aufs 
Geratewoh! Hinaus ſchiehen; fehlſchiehen, 
ſich irren. 

röving, 1. a) das Vorſpinnen; b) das 
Vorge pinſt; 2. das (unftete) Umher⸗ 
ſchweifen, die Wanderung, Schwärmerei. 
~machine’, bie Vorſpinnmaſchine, ber 
Grobſtuhl. ~-shot, der Bogenſchuß, Schuß 
aufs Geratewohl. 

4. röw, 1. bie Reihe; ~ of beads, arch. 
ber Perlftab; to set in a ~ (fam. to 
set a ~), in Reihe od. Ordnung ftellen; 
2. a) provine. |. hedge-~; b) + bie 
Gaffe (Paternoster Row &c.). 

B. to row, t. u. i. rudern; to ~ flat, 
bie ch platt ſchmeißen, auf agli 

zojen; to ~ a long stroke, lang rojen, 
beim Rojen lang außholen; to _ wet, 
mit den Riemen ſchladern; they do not 
= (and pull) together, fam. fie vers 
tragen fic) nidt zufammen; to ~ (ob. to 
be) in the same boat, (mit jm.) in 

Gleider Lage fein, gleiches Schidjal teilen; 
to ~ in with so, mit jm. unter bers 
felben Dede fteden; to ~ up so. Am. 
j. ausſchelten; to _ 8.0. up Salt River, 
Am. jm. eine (politiihe) Niederlage bei⸗ 
bringen; to look one way and ~ an- 
other, nit bei ber Gade fein ., m. 
bie Auberfaßrt, 


Rubderpartie. 
€. row, vulg. 1. ber Lärm, Spettatel; 
Auflauf; what’s the _? was ift 108? to 
kick up a ~, Glandal maden; 2. bie 








er gell, chair, chä’gs, chaise ; give, gi’ant; ring, sin’güler, link; 80, wise; 
she, pén’sion [p&n’shon], vl’ sign [v!’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; 


rab 


na’t'yye. 





Unannehmlichteit, Patſche, der Skandal. 
to ., i. vulg. lärmen, Gfandal machen; 
ſich ganten. 
rowan, ſ. roan(-tree). 
YOw’||-barge, bie Rubderbarfe. 
das Ruderboot. 
row’-dow- dow’, row‘dy-dow dy, 
int. rumbumbum! (Xrommelidlag). 
rowdy, I. a. 1. sl. das Gelb; 2. bef. 
Am. der gemeine Raufbold, gefährliche 
Strold, Meſſerheld. II. a. raufboldmäßig, 
verftroldjt; herausfordernd, brutal. - 
Ygm, da8 taufboldmäßige Weſen, bie Brus 
talität; der herausfordernde Ton. 
row’dy-döw’dy, a. lärmend. 
Rowe, e3am.R.; Nicholas _, Didter 
(+ 1718). 
röw’el, 1. das Spomräbden; Näbchen 
überfaupt; 2. vet. ba Haarfeil. to ., 
t. vet. mit einem Haarſeil durchziehen. 
TOW ‘en, row ‘et(t), da Grummet, Nach⸗ 
Jeu. 
Rowe'ng, EIN. 
röw’er, ber Ruberer. 
row'-gal’iey, bad Ruberſchiff, bie Galeere. 
row’ ing|-barge, ~-boat, ~-galley, f. 
row-barge &c. ~-guard, dad bie Runde 
machende Wadtboot (in einem Hafen). 
~-match, das BWettrudern. 
+ Röw’land, Roland; a ~ for an Oliver, 
Wurſt wider Wurft. 
How’ ‘ley, 1. für Rowland; Old 4, 
Spigname Saris IL; 2. (ra wi] edam. N. 
„-pin, bie Cicjerheitönahel, Patentnadel. 
~ Tage, {. rag-stone. 
row ‘-lock, das Auberlod, bie Rojeflampe. 
Röw’ney, für Rowena. 
röw’-port, mar. bie ojepforte eines 
Booted (Meiner vierediger Ausſchnitt im 
Dollbord). 
—— [meift röx’byrg), ſchott. D. 
röy’al, I. a. (.1y, adv.) töniglich; there 
is no ~ road to learning, prv. ohne 
Fleiß tein Preis; _ duke, ein Herzog 
von föniglihem Gebliit; _ touch, bie 
Heilung von Stropheln durch Berührung 
des Königs; battle ., bie Hauptſchlacht; 
Royal speech, bie Xhronrede; Prince 
en. der Kronprinz; Princess Royal, 
die Mronpringeffin. II. ». 1. eine alte 
Golbmiinge v. 10 shillings; 2. (~ antler) 
ap. die dritte Sproffe bed Hirſchgeweihes; 
J (~ paper) das Royal⸗Regalpapier; 
4. mil. ein Meiner Mörſer; 5. mar. 
da8 Royal (Segel über dem Bramfegel); 
6. 3, pl. feft angeftellte Arbeiter der 
Londoner Werften; the Royals (groß), 
pl. da8 erfte engl. Gubregiment. _ aid, 
bie ber Krone bewilligten Bole, Steuern, 
Abgaben 2c. ~ assent, bie lönigliche Ges 
nehmigung einer Bill. ~-bay, bot. der 
eble Lorbeerbaum (laurus nobilis). ~ 
blue, a8 König8blau. ~ cup, der könig⸗ 
Tide Preißpofal (bei Wettrennen). _ glass, 
das gemalte Glos. ~ mast, mar. bie 
Oberbramftenge. ~ mines, pl. law, Golbs 
u. Gilberbergwerfe. the Royal Academy 
(of Arta), die 1768 geftiftete Qunſtalademie 
in 2ondon; Royal Academician, 6a8 
Mitglied derfelben. the Royal George, 
ein 1790 bei PortSmouth untergegangened 
Gdiff. the Royal Society, bie 1662 
intorporierte Wlademie der Wiſſenſchaften 
(Mathematit u. Raturwiffenfdaften) in 
ondon (Burlington House, Piccadilly). 
roy‘alligm, der Royalismus, bie Rs 
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~-boat, 





nigstreue. „Ist, J. s. der Rohyaliſt, 
Anhänger des Königs (od. des Königs 
tumis). II. a. royaliftifch, königlich geſinnt. 

to ize, t. löniglid maden. „ty, 
. a) dad Königtum, die Königswürde; 
b) bie königliche Hoheit, Majeftät; c) das 
Tönigliche Belen; d) ber fönigli 





® 
fonen von königlichem Rang; dad Königs⸗ 
Baus; 8. a) das Regale, königliche Vor— 


tedjt; die Herrihaft; b) die Lönigliche 
abe; min. der (Grund=)Behnt, die 
Abgabe ber Grube an den Grundherm; 
©) bie für Benupung eines Patented ent⸗ 
richtete Eutſchãdigungs⸗Gebühr; d) die 
(Schriftftellers)Zantieme; 4. tieg, pl. 
a) gewiſſe Bezirke, welche ehemals ber 
Krone gehörten; b) die Beichen ber Lönigs⸗ 
würde, Reihsinfignien, Reichslleinodien. 
+ röy'njsh, a. trigig; ſchãbig, lumpig, 


gemein. 
t roynt, für SI 

royst, röys'ter, j. roister. 
roy‘ston-crow, bie Nebellrühe (corvus 


corniz). 
T roy’ tel&t, der Heine König. 
royt, roy‘tjsh, a. Sc. wild, ausgelaffen. 
R. S. 8. [ar &s &'], für Regia Socie- 
tatis Socius, = F. 8. 8. (Fellow of 
the Royal Society). 
Rt. Hon., für Right Honourable. 
Rt. Rev., für Right Reverend. 
ruade (eig. das Auslagen der Pferde), 
ber Ausfal, Angriff. 
to rüb („bed, ~bed), I. t. 1. a) reis 
ben; b) wifden, feuern, pugen, bobnen; 
e) ſchaben; d) ep. (b. Hirihen, den Balt, 
das Gefege vom Gehöme) fegen, los⸗ 
reiben; 2. abreiben, abjtreiden, abpupen, 
reinigen; abfdleifen, abfeilen, polieren; 
8. einveiben; 4. + ftören; veigen; ärgern; 
5. to ~ one’s elbow against s.0., fam. 
fid an j. herandrängen. ~ down, 
abreiben; verwifden; ftriegeln, ftreidjeln; 
abfdleifen. to . off, wegwilden, ab⸗ 
reiben. to ~ out, abreiben, wegtvifchen ; 
ausſtreichen, verlöſchen; vulg. Am. aus 
dem BWege räumen, töten. to ~ up, ſtark 
reiben; blank reiben, anfpolieren; aufs 
frifden (one’s — die Kenntnis des 
—— auf j. ſticheln, j. verfpots 
i. 1. reiben (Reibung verurſachen); 
2. a) ſich reiben (aud fig. against, upon, 
gegen, an); fid reiben, anſtoßen, faffest, 
eingreifen; b) f (to ~ at bowls) im 
Sugelfpiele fi der Spieltugel — od. 
mistress) nähern, fie berühten; 8. to ~ 
on, ſich forthelfen ; in Gorttonraen Anden; 
von ftatten gehen. to ~ off, ſich abichleis 
fen; ſich verlieren; durchbrennen. to — 
through, fig (dur Hinberniffe) burche 
zwängen, ſich durchwinden, fich durchſchlagen. 
ib, s. J. das Reiben, die Reibung; 2. 
a) (beim Sugelipiel) die nahe Berit 
das Anftreifen; fig. der Anftob; b) bie 
Unebenbeit ; das Hindernis; die Schwierig⸗ 
teit; there’s the _, ba ift ber Anftoß 
(ber Karten), ba liegt das Hinberni8, ob. 
die Schwierigkeit, da liegt der’ Safe im 
Bieffer; 8. der Zuſammenſtoß, das Treffen; 
when it came to the _, al8 es zum 
Zrefien tam; al8 eB darauf anfam; 4. sp. 
das Gefege, der Baft; 5. bie Stichelei, der 
Spott; („’-up) der ſcharfe Berweis; to 
give 8.0. a ~, jm. einen Stich geben; j. 
{arf durchhecheln; 6. j. ~'-stone. 
41* 


faite, fät, färe, fär, bis’ ru, fll; mete, mit, hérd, redee’mer, &, E=SE, E=E, we, C= G 


rubadub 


nöte, nt, méve, moon, fH, nög, love, work, cpnd rie’, mösst, höuse, cow, boy. 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jeal; 


raffle 





rüb’gdüb‘, int. rumbumbum! (Ttommels 


lag). 
rüb’ber, 1. ber Reiber, Reibende; 2. bas 
Reibin{trument: 
Beidmen); b) (India .) das ‘Reib=) ; 
Gummi, der (od. dad) Kautſchut; .2, pl. 
Gummifdube; c) der Reider, 


a) ber Wilder (beim betr., — — to ate, t 


sen Seay en 





to ~ (ked [kt], kedi, t rot pers 
Seren. 9], a 1. (~) + wtih; 2 a, in 
Rubrifen gebradt; b) bie Mv 





1. wot anfrreiden; (burch Kirchenord⸗ 


rü’dent’ure (aud t’ür], arch. bie Re 
faibung (od. Stibeansfullung) an Eäuler. 


„d, a. verhäbt. 
— a. trümmerhaft, jduttifa: 
Gi, feuttartig. 
| t rüderä'tion, bie Geröllpflafterung; das 
Bredjfteinmanenverf. 


Läufer; d) der Wepftein; e) die Grobfeile, ' tnalift, Kenner ob. Muhänger einer Kir- * rüdeg'by, der Grobion, robe Gehele. 


Rafpel; 1) das Reibtifien, Reibyeng (der , 
Clettrifiermafdine); g) die Reibflade (für 
Etreidhholyer); h) der Bild, ilar is 
B. ber Streit, Wettfrreit; 4. a) der 
Robber (im Wit); I have won the ., 
id) habe zivei Epiele von dreien gewonnen ; 
f. rub, s. 2,4; those who play at 


bas Streidyeng. „stone, ber ) 
— „surface, die Mablflide. 

bjsh, 1. a) der Edutt; b) der Abs 
foll, Abraum; e) min. das Geröll, Ge⸗ 
fGiebe; 2. a) der Auswurf, Unrat, das 
Echricht. Mal; b) bad fdiehte, umzüpe 
Beng; ber Unforn, fam. bad Bled); 
burdeinander 


„heap, ber 
„hunter, der 


abfallartig ; exbiirmlid ih, lumpig; anfing. 
rüb’ble, 1. min. die obere verwitterte 
Geſteinſchicht; das Gerd, Geſchiebe; 2. |. 
rubbish. ~-stone, der (vom Wafer ab⸗ 
geriebene) Stromftein, Rollftein ; der Felb= 
ftein, robe Brudftein. _-wall, .-work, 
das rauhe Mauerwert, die Feldſteinmauer. 

rüb’bly, a. voll von Gerölie. 

Rabe, für Reuben. 

robefa cient [shent), I. a. rötend. II. 
8. med. bad (bie Haut) rotmadjende Mittel. 
rü’bellite, min. ber Rubellit od. Giberit 
(eine Art Zurmalin). 

rüb2’ola, med. die Mafern. 

rüb&s’cllenge, bas Rotwerden, Erröten. 

a a. vötlid. 
ae Hoary a ißelfaarg; rotſchimmelig 


jecben). 

erbeten, min. ber Rubicell (hyacinth⸗ 
rote Epinell). 

Rü’bjeön, der Rubico (alter Grenzfluß 
Jiallens); to pass the _, ben R. fiber= 
ſchreiten, einen entſcheidenden Schritt thun. 

rü’bjelind, a. rötlid, rot. 

rübjetin’djty, die Rötlicgteit. 

* rf’bjed, p.a. rubintot. 

rübifjc, a. tötend, rot madend. 

rübifjea’tion, da8 Rotmaden. 

rü’bjförm, a. vötlich. 

i — t. röten. 

jnotis, a. roſtfarbig, braunrot. 
— bot. der (Pflangen=)Roft, Meltau. 
r0’bjcys, a. rubinrot. 

roble! der (tuffiüche) Rubel (Silberrubel, 
3 Mark 22 Pfennig). 

rü’bric, 1. die Rubrit, der Abſchnitt; der 
Titel, die Üüberſchrift; 2. a) die (in den 
Miffalen rot gejchriebene od. gebrudte) tird= 
liche Vorſchrift, Kirchenordnung; b) die 
bejtimmte, ob. ordnungsmäßige Vorſchrift. 





Genorbunng, 
Si stone, ber Befftein, (grobe) Edileif= ' 
ein. 
| rüby, 1. min. ber Rubin; oriental ., | 
der orientalikche ($ellrote) Rubin; 2. a) bie | 
eee bod (Godj=)Rot; b) alß a. rot; | 
. bie Higblatter, Gimme; 4. typ. die; 
Sarifemnt ec. * to ., aa Tot 
farben, roten. _-blend, min. die Rubin= 
biende. _.-col’oured, p.a. rubinfarbig. 
~-faced, a. mit (bodh)rotem Geiiht. _- , 
ail'ver, min. bie Rubinblende, das lichte ' 
Rotgültigerz. .-sul’phur, min. daß rote | 
Säwefelarfenit, Realgar. 
AB (and) rfsh), die Sidhe, geſãltelte 


to riick, Li. L fi (le ein Boge! im 
Nefte) duden; fid) kauern; 2. provine. 
eine Galte (od. Falten) bilden, fic) triillen. 
IL t. provine. in Galten legen; (to ~ 
up) guiammenfalten od. gufammenlegen. 
aw» & 1. die Galte (im Beng); 2. der 
große Haufen (der am Wettrennen Zeile 
nehmenden), ba8 Gedränge. 
Tucta tion, ba8 Aufftoßen, Rülpien. 
ruc’tion, sl. der Auflauf, Srawall, bie 
Edlagerei. 
rtd, I. a. + gerötet, rot. IL o 1. bie 
Nöte; 2. der rote Oder od. Ofer; 3 
(rtidd) zo. bie Rotfeder (leuciscus ery- 
throphthalmus). 
rüd’der, mar. das (Gtener=)Ruder, Steuer ; 
~ balanced, 508 Balance-Ruder. ~-coat, 
der Rudertragen. „head, ber Ruder⸗ 
Topf (obere Ende des Steuerruders). _- 
hole, das Ruberloh (im Ded des Edif- 
fe). ~-i/ron, ber Ruderhafen. 
rüd’derlöss, a. fteuerlos, ohne Steuer. 
rüd’der|-pen’dants, pl. bie Eorgleinen 
bes Ruders. _-perch, zo. eine Art Baridı | 
(der Wradfiih, polyprion cernüum?). 
„thong, ber Ruderriemen. _til’ler, die 
Ruberpinne (Hebelarm zur Bewegung ded 
Ruders). .-wood’lock, der Schloß⸗Quer⸗ 
riegel eines Ruder (um bas Ausheben 
zu verhüten). 
rüd’din&ss, bie Rite, friſche Farbe. 
rüd’dle, ber Rötel, die Rötelerde. to ., 
t. (Schafe) mit Rotel bezeichnen. 
rüd’dock, zo. das Rotfehlden (gew. robin 
redbreast). 
rüd’dy, I. a. rot, rötlich; blaßrot; _ 
complexion, die friſche Geſichtsfarbe. II. 
e. sl. da8 Goldftüd, der Goldfuds. to 
, t. Toten. 
rade, a. (ly, adv.) 1. + a) umeben, 
rauf; b) tunſtlos, einfad; 2. a) rob, 
grob, ungefittet, ungezogen, unartig, uns 
höflich; unergogen, ungebilbet, unwiſſend; 
c) unerfahren, ungeübt, neu (in, in); 
3. gemaltfam, ungeftüm, heftig; ftart; 
raub, hart, ftrenge; 4. (in _ health) 
träftig. ~‘’mess, 1. a) + die Unebenheit, 
Raukeit; db) die Amitlofe Einfachheit; 
2. a) die Roheit; Rauhigleit; Grobheit; 
Unhöflichleit; b) die Kunftlofigteit; Un= 
wiffenfeit; 3. a) die Heftigfeit, dad Un⸗ 
geftüm; b) bie Strenge (ber Jahreszeit). 
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| mitleid8voll. 


Rü’des’heim, Rüdesheim (am Ken) 
„er, ber Rübeöheimer Bein. 
r&djmént, 1. bie Gmmblage, der An: 

jong; 2. bot, zo. der Anjos (gu einem 
Organ); 3. 18, pl. die Aufangẽgrũnde 
(eimer Wiffenidaft). to ., t in ba 
Anfı it untertveifen. 
rüdjmön'tigl, a (.ally, adv.) edema: 
tar, bie Elemente, ob. Anfangsgrände bett. 
„Ary, a. 1. elementar, zu den Clemens 
ten, od. Anfongögründen gehörig; 2. bot, 
zo. mubimentit, unandgebildet, nur in 
‘Anjagen vorhanden. 

rt’djsh, a. etwas rob, grob, od. unge 
wliffen. 

rüdity, f. rudeness. 

Rüdöf’phjne, a zubolfwifch (bef. von 
den dem Saifer Rudolf IL. zu Ehren bes 
nammten aftron. Tafeln Meplers). 

A. to rfie, I. t. 1. bereuen; 2. bebasern, 


fühlen (on, mit). 
Reulauf. 

B. rhe, s. bot. bie Raute (ruta graved- 
lens). 


rhe’fil, a (ly, adv.) 1. bebauerlid, 
Möglich, jämmerlih; 2. * tramemell; 

„nöss, bie Xraurigkeit; 
der —— 


gent, a. ind Rote ſpielend, rötlich. 
rig far bie Krauſe en um eine 
Son x); vn ule; Epipenkanfe; 
se 
(tringa ); b) 
Kappentaube (columba cuculläta); 3. 
zo. der SRaulbars (perca cernüa); 4. 
a) der Trumpf, Stich; b) ein altes Rare 
tenfpiel (ähnlich) dem Whift); 5. die Mat: 
regung; in a ~, aufgebradt. to .,t 
1. + fträuben (008 Gefieder); in Unord⸗ 
nung bringen; 2. trumpfen, abjteden (im 
Kartenipiel); 8. Sc. mit Beifallflatider 
od. mit Poden bewilltonmnen. 
rüffed [ruft, * rüf’fed], a. mit einet 
Kaufe verjehen. _ grouse, zo. bad Sm: 
genhuhn (teträo umbellus). a 
rüffjan [van], I. s. der wũſte, role, 
brutale Kerl, Strolch, Raujbold, ite: 
tig; der rudlofe Morögefelle. II. a * 
tobend, wütend, ungeftüm, barbarjd; 
wüft, viehiſch, ruchlos. to ., i. * müten, 
rafen, toben. gm, die viehiiche Rob- 
heit, Rudlofigteit. „like, ly (Ishi, 
a. wiift, rob, brutal; mörderid. 
to riffle, I. t 1. rafien, onfrofer; 
2. a) falten, in Falten legen, mit Falter 
verfehen, trdujeln; b) hrüllen, gerfnittern, 
zerdrücken; 3. a) verwirven, berftören, in 
Unordnung bringen; to _ one’s featbers, 
das Gefieder fträuben, fic) anfpluftern; fig. 
fi in bie Bruft werfen, bramarbaieren: 
b) aus ber Faffung bringen; im fehledte 
— De —— o) to ~ up, am 
regen. * a) (v. Bind, Sturm 
fi ungeſtüm Be b) (im Binde) Rai: 
tern, ween; 2. mil. (auf der Trommel 
turg wirbeln; 8. } a) toben, Kirmes; 


ti’ bũlar, l’Ate, tub, bill, rile, mür’myr; feW, crew, l’ewd; fly, nymph, myrrh, very; 


ruffler 


bramarbafieren; to ~ it, bdide thun; 
b) raufhen. ., 8 1. a) die Handkraufe, 
Manſchette; b) bie Halstraufe, Spigen= 
teaufe; 2. mil. ber furge (Trommel=) 
Wirbel (als Ehrenbezeigung); 3. a) die 
Verwirrung; Aufregung; b) das geriujd= 
volle Treiben. 

räffiler, 1. } der Raufbold; 2. a) der 
flotte Lebemann; b) al. ber Hochſtapler, 
Gauner. „ing, die Aufregung, Unruhe; 
der Tumult. 

rüfty-tüftfy, a. fam. zerzauft, wirr. 
ri’foys, a. rötli, rot; rothaarig. 

rüft, das Aufftogen, Rülpfen. 
rüfter-hood, bie Galfenhaube (bei ber 
erften Abrihtung). 

+ rafal, {. ruefal. 

Ra'fas, Rufus (der Rote, MR. u. Beir 
name). 

rüg, 1. a) das grobe wollene Beug; 
b) (hearth’-_) bie (range) Kaminvorlage; 
(bed’-_) die Bettuorlage; c) die twollene 
(grobe) ; Bettbede; (travelling 
~) bie Reifebede; 2. + ber Rubel to ~ 
ee u), tui. Be. — reißen. 


gerungelt. 

—— I. a. bie Stadt Rüg’by in 
Barwidiäire (mit berühmter öffentlicher 
ch 8, ber in en 

a. (ly, adv.) 1. a) , uns 
eben, Holperig; ſchroff; b) bot. fdarf, 
{arf angufühlen; c) rauf, zottig; d) tanh 
flingend; 2. ſtürmiſch, rauh; fig. rauf, 
10h, wild, unfreundlid, ſchroff; verdrieb= 
lig, mürriid; 3. Am. abgehärtet, triftig. 
„nöss, die Raußeit, Sdroffheit; die 
Roheit, Wildgeit, Unfreundligteit. 
rüg’ging, grobes Beug (gn Deden od. 
als PBadzeug). 
rüg’-head’ed, a. ftruppig, mit zerzauſtem 


Haar. 

7 ein weider, wolliger Stoff. 
rü’&ine, med. die Veinfeile; der Zahn⸗ 
meißel; ba8 Boliermeffer. 


rigose’, rf'goys, a. rungelig, voll 


Sunyeln. 
rügde’jty, das Rungelige, bie Unebenpeit. 
rhgtlose’, a. bot. fein gerungelt, gefältelt. 
-work, bie Wollftiderei. 

1. } der Sturz, Fall; Einfturz; 
2. die Stuine, der Trümmerhaufe, dad 
Getrümmer; to fall (od. go) to ~, eins 
ftürzen, verfallen; ~s, pl. bie Ruinen, 
Zrümmer; Überrefte, Tiberbleibfel, Spu⸗ 
ten; a mind in vs, ein zerrüttetes Ges 
mitt; 3. der Berfall, Untergang, dad 
Berberben; das Scheitern; to be the ~ 
of s.0., j. gu Grunde ridjten; to bring 
to ., gu Grunde richten, ind Berberben 
ftürgen; to menace ~, ben Ginjturg 
brojen; blue ~, sl. ber Wacolberichnaps. 
to ., I. t. niederreißen, verwüſten, 
zerſtören; zu Grunde richten; to ~ 0.8, 
rfl. fi ruinieren. II. i. + ftürzen, zu 
Grunde gehen. „able, a. (ably, adv.) 


zerjtörbar, zu Grunde zu richten. + to 


„äte, t. |. to ., I. „er, der Berftörer, 
Berberber. 


Thjn@ tion, fam. u. Am. ſ. ruin. 
rüjng, prea.p. |. to rue. 
rQ’{njform, a. (bef. min.) triimmerfirmig. 
rf’jnjotis, a. („olisly, adv.) 1. a) den 
Einfturz broßend, baufällig; b) trimmers 
Haft, aud Trümmern beftehend ; eingeftürzt, 
verfallen; a ous heap, ein Truͤmmer⸗ 
haufen; 2. fig. höchſt unglüdlich, verderb⸗ 











cr, gell, chäir, cha’os, chaise; give, gi’ant; ring, aln 'gülar, link ; sö, wige; 
shé, p&n’sion [pen’ahon), v’sion [vY'shon]; think, this; 8x’ile, exfat’; Yaarly;na’t’ure. 


rumper 





lid; halsbrechend. „ousnöss, 1. bie 
Baufilligteit; 2. die Verderblidfeit. 


, |. roc. 
rüle, 1. da8 Lineal; Winkelmaß; Richt» 
ſcheit; der Moabftad, Bollftab, Bollitod; 
to lay out by ~ and line, nad bem 
Richtmaß anlegen; 2. typ. das Kolumnenz 
map; 8. die Regel (bef. gram., math.); 
as a ~, in ber Regel; to lay down a 
— eine Regel aufftellen; to learn by 
~8, nad Regeln lernen; there is no ~ 
without an exception, feine Regel ohne 
Ausnahme; _ of three (od. ~ of pro- 
portion, golden _), math. die Regeldetri; 
double ~ of three, die gufammengefepte 
Regeldetri; the four first „3 (of arith- 
metic), die vier Rechnungsarten (Species); 
~ of contrary, die Regel der Umlehrung, 
wonad da8 Gegenteil von dem geſchieht, 
wos man erwartet od. was die Ums 
ftände verlangen; ~ of thumb, f. thumb; 
4. a) law, ~ of court, die (Geridjt8=) 
Ordnung; der Beichluß des Gerichtshofes; 
clerk of the ~s, ber Goncipient im 
Dberhofgeriht; a ~ nisi, ein Beſchluß 
bes Ridtertollegiums im Prozeb nad 
common law, gunidft bedingt gefaßt, fo 
dag ber Gegner binnen einer Frift Einfpruch 
erheben fann; b) . of the Fleet, ein 
vorgefehriebener Umkreis um das Fleet⸗ 
Gefängnis, innerhalb deſſen die (Schuld⸗) 
Gefangenen frei umhergehen durften; pri- 
soners on ~, pl. Gefangene, denen dieſe 
Greiheit zugeftanden war; 5. a) die Vers 
orbnung, Borfdrift; bie Norm, Ridt= 
ſchnur; das Mufter; by ~, ber Borichrift 
nad); accoı to (strict) ~, (ftreng) 
vorfchriftsmäßig; b) bie (vorgeidjriebene) 
Verfahrungsweiſe; bie Regierung; 
Serrihaft; to bear ~, Berrihen, regies 
ten; to have ~ over, beherriden. to 
a, It. 1. regeln; (an)orbnen; 2. a) ree 
gieren, beherrichen; to ~ the roast, (im 
Haufe) bas Regiment führen; b) verwal⸗ 
ten; co) leiten, Ienten, führen; be .d! laß 
dir raten! 8. law, gerichtlich enticheiden, 
ob. feftfegen; a d case, ein durch fejte 
Regel beftimmter Fall; 4. a) liniieren, 
mit Linien verfefen; .d paper, das 
2inienpapier; b) durd Linien bejtimmen; 
abgitteln, ausmeffen. II. i. 1. Herrichen, 
regieren; to ~ over, herrſchen über, res 
gieren, beherrſchen; ~ passion, die herr⸗ 
chende (ob. Haupt=)Leidenfdaft; 2. (von 
Breifen) fi ftellen, fig in einer getviffen 
Hobe Halten; ~ price, ber bejtehende 
(Martt=) Preis; to ~ higher, feinen; to 
~ lower, fallen. less, a (1 lessly, 
adv.) regellos, ungeregelt, geiegloß, zügels 
log. ~'lessndss, bie Regellofigfeit. 
ra'ley, 1. der Regierer, (Ge) Gerrfdjer; 
2. das Lineal; Richtſcheit, Richtmaß; der 
Maßftab; vgl. parallel-ruler. 
rü’ling|-machine’, die Liniiermafchine. 
, die Reißfeder. 

rül’lichleg, pl. Am. eine Art Grats 
würſichen. 

rül’lock, mar. al. für row-lock. 

+ ro'ly, adv. lenffam; ordentlich, ruhig. 

A. rüm, der Rum (aus Buderrokt); ~ 
and water, ber Rum⸗Grog. 

B. rtm, I. a. wunderlich, feltfam, kurios; 
altfrintifg; a. ’un = a ~ one, aud 
a ~ customer, sl. a ~ fish, a ~ file, 
ein wunberlidjer aug; a ~ go, eine 
ſchnurrige Geſchichte. II. s. der tounders 
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Tide Kauz; die wunbderlide Sache; 9, 
pl. — Beug, alter Plunder. 

to rüm’ble, i. rumpeln, poltern; rollen, 
brülen (vom Donner); my guts ~, 
vulg. es tnurrt mir im Leibe 2, & 
1. da8 Rumpeln, Boltern, bumpfe Ges 
töfe; 2. der (Bebienten-)Sig Hinten am 
Wagen; 3. techn. der Poltercylinder. 
rüm’bler, ber (od. da8) Rumpelnde; ber 
Numpeltaften (Wagen). 

rüm’ble-tüm’ble, fam. I. s. der Rums 
pellajten, die ſchwerfällige Qutſche. II. a. 
rumpelig. 

rüm’ bling, I. pa. rumpelig. II. = 

1. das Rumpeln 2c., vgl. to rumble; ~ 
in the guts, vulg. das Knurren im Leibe; 
2. das Geröll. 

rüm’bö, mar. sl. Grog von Rum. 
rumbow’ling, a. mar. al. verfälfct, 
{dofel. 

rüm’-bud, hum. bie Ginne; rote Male 
(v. ftartem Zrinten), 
rumbümp’tions [büm’shys], 
Bogmütig; gum Fauſtkampf bereit. 

rgmbiis eal, a’ vulg. Ricmig, Seta; 
wild u. ungegogen. 

rymbüs’tiogs [tahys], a sl. hochmütig, 
— rucſichtslos gegen andere; to⸗ 


—5 — täon, vulg. die Schlauheit, 
Pfiifigtelt. „tions lehvel. rh a rule, ſchlau, 
wi burdjtrieben, gerieben, 
t, La. ( y, adv.) 1. wieder⸗ 
ch 2. fig. überlegend, nadjdentend, 
IL ». (pl. „a, Lat. romjnin’tia (shia)) 
das wiederläuende Tier, ber Wiederfäuer. 
to rü’mjnäte, I. t. 1. wiebertinen; 
2. fig. reiflic) überlegen, Ddurchbenten, 
IL. i. nadfinnen, grübeln, brüten (over, 
upon, über). 
rümjnä'tion, 1. das Wieberläuen; 2. 
— das Durchdenken, Nachſinnen, Nach⸗ 
In. 
ri minitor, der Nachſinnende, Grübler. 
to rüm’ma&e, I. t. 1. ¢ mar. to ~ 
the hold, die Ladung umftauen; 2. a) 
burdiuden, durchſtöbern; b) hervorſtöbern, 
hervorſuchen (out of, aus). IL. i, hers 
umftöbern, fuden (for, nad). -~, 8. das 
Durdfuden, Durchſtöbern. 
+ rtim’mep, der Römer, Humpen, das 
große Glas. 
rüm’'my, a. al. ſ. rum, B. L 
+ rf’moroiis, a. mertwürdig; berühmt. 
rü’moyp, 1. a) das Gerüdt; b) * der 
allgemeine Ruf, Ruhm; 2. + das (vers 
worrene) Geräuſch. to ~, t. als ein Ges 
rücht verbreiten, auöfprengen; it is .ed, 
es heißt allgemein; your are „ed for 
the author, man hält Gie für den Bere 
faffer. 
rümourer, ber Xerbreiter eines Ges 
rüchtes. 
rümp, 1. a) das Ginterteil, der Steiß 
(v. Tieren); der Bürzel; b) al. ber Patent= 
popo, die Tournüre (für Damen); c) a. 
of beef, das Lendenftiid v. einem Rind; 
2. (.’-par/liament) da8 Rumpfparlas 
ment, Reit be3 1640 einberufenen Langen 
Parlamente3, 1653 aufgelölt. to ., t. 
vulg. (jm.) den Qinteren gudrehen, den 
Nüden zuwenden. ~'-bone, a8 Schoß⸗ 
bein, Gdambein, * ~'-fed, p.a. mit 
wohlgenäßrtem Hinterteil, feift. 
rüm’per, das Mitglied des Rumpſparla⸗ 
ments. 


a al 


ne eae beh 


rampish 


fin, machine’, bird, inIm’jcal; 


site, nit, möre, mit, 1208, hie, lve, works cmndsie’ mit, hötes, eis, bay. 





räm'pish, a. einem Qintertrile ãhnlich. 
to räm’ple, ı fam. 1. mingle, runzelig 


el. ber Rum = Grog. 


to ~ like mad, wie toll (ob. wie ein 
Gabbinder) laufen; he that _s may read 
it, man fam ¢8 im Lanfen lefen, es ift 
Handgreiflih; to ~ mute, sp. (0. Suns 
ben) jagen ofme angnidlagen; b) eilig 
gehen, cilen; _ and fly, adv. in bodjfter 
Eile; e) davonlaufen, fliehen (from, vor); 
2. a) (d. leblofen Körpern) fic) fehnell bee 
wegen, (um eine Achſe) laufen; to let 
— mar. (ein Eau) ablaufen lafien, lodern; 
b) (©. Wagen, Eifendafnzügen, Schiffen 
x.) laufen, fahren, gehen, Iciffen, jegeln ; 
(in regelmäßigen Zwildenräumen) gehen; 
to put an engine in ~njng order, 
eine Dampfmafchine betriebsfahig machen; 
e) (d. Perfonen) (mit einem Zuge u. f. w.) 
fahren; d) (v. Wollen, Zener x.) {anell 


alone, allein (ohne Hülfe) laufen (können); 
b) triechen (v. Schlangen 2c.); 4. a) flies 
ben, ftromen, fh ergießen; im Buftande 
bed liegend, od. flüffig fein; to _ high, 
mar. hod) od. Hohl gehen (v. ber Eee); 
b) (v. Farben) fließen, (aus⸗ od. inein= 
amber) laufen; c) gerfliefen, zerſchmelzen; 
d) in Fluß geraten; eitern; e) rinnen, 
triefen (with blood, v. Blut; with sweat, 
v. Schweiß); f) led fein; g) gleiten, fließen 
(v. Berfen 2c.); h) (to ~ away) verftreis 
Gen, verfließen, bahinfhtoinden, vergehen 
(v. ber Beit); i) fig. fi weit erftreden, 
weit gehen od. reichen ; hod) hinaus wollen ; 
(vom Preife) fteigen, höher gebe, (ean 
Berhandlungen) lebhaft werden; 5. 
(beftändiger od. fortgefeßter) — 
fein, ſich (fort)beivegen; ſich fortfepen; to 
~ smooth, leicht, ob. ohne Hindernis 
gehen; glatt * einen glidliden Bers 
lauf nehmen; (v. Berfen) glatt fliehen; 
6. a) (irgend) eine Richtung haben od. 
nehmen, fid) erftreden, fid) ansbehnen; to 
= dead (to a.t, einer Gadje) gerade ente 
gegengefegt fein; b) eine Neigung haben, 
fi) hinneigen (to, into, gu); e) (in irgend 
einen Buftand, in Schulden 2c.) geraten, 
(in Gewohnheiten, Fehler 2c.) verfallen, 
fallen, ftürzen; to ~ dry, troden erben, 
fid) erihöpfen; to low, auf die Neige 
gehen; to ~ mad (od. distracted), wahn⸗ 
fans werben; fid) fer aufregen, fi ent= 
rüften; to „ mad after =.t., wie toll 
Binter etw. Her (od. auf etw. verfeflen) 
fein; to ~ wild (ob. to ~ loose), wild, 
od. unbändig werden, zugellos umbere 
ſchwarmen; außer Rand u. Band fein; über 





gegen ett. amlaufen; auf 
(einen Selfen) auflaufen, an (einer Mlippe) 
ſcheitern; fig. (einer Gache) zuwiderlau⸗ 
fen, entgegenfein; ungiinftig fein. to — 
aground, ftranden; auf bem Xrodnen 
figen, in (Gelb=)Berlegenfeit fein. to ~ 
ahead of so. jm. voraugeilen; jm. 
fiber den Kopf wadjien, für j. zu miidtig 
werben. to ~ at at, gegen etw. ans 
laufen, auf etw. gulaufen, od. Ioßftürzen. 
to ~ away, 1. (from s.o., bor jm.) weg⸗ 
laufen; dabineilen; (from st.) fid) ents 
fernen (von ettv.); 2. überlaufen (v. Flũſſig⸗ 
keiten); 3. verſtreichen, vergehen; 4. (with 
=0., j.) entführen, mit fi fortreißen, 
Hinteißen; to _ away with at, etwa 
ftehlen; don’t ~ away with that idea 
(ob. notion), bilden Sie fih das ja nidt 
etwa ein. to ~ back, zurüdlaufen ; zurüds 
fließen; guriidfehren; zurüdtreten. to . 
before the wind, mar. {dell vor dem 
Winde fegeln. to _ by a name, ımter 
einem Namen gehen (od. belannt fein); 
to „ by the lead, mar. mit dem Gents 
blei faßren, beim Segeln bad Lot werfen. 
to ~ by (adv.), vorüberlaufen, enteilen. 
to ~ by (st), (an etw.) vorbei laufen. 
to ~ close upon the wind, mar. dicht 
beim Winde fegeln. to ~ counter, sp. 
die falfdje Spur verfolgen; (mit to od. 
with) zuwider laufen, zuwider fein. to ~ 
down a coast, mar. an einer Siifte ent= 
lang jegeln. to ~ down (adv.), hinab» 
ob. binunterlaufen; herabfließen ; abfließen; 
the clock has ~ down, bie Uhr ift abs 
gelaufen. to ~ foul of, auf (einen Fels 
fen) auflaufen, auf etw. feftfabren; to — 
foul of a ship, ein Schiff anjegeln, übers 
fegeln, od. in den Grund fegeln; to ~ foul 
of (ob. over) the anchor, vor Anter treis 
ben. to ~ for, laufen nad, fudjen; etw. 
gu erringen fudjen; to ~ for a price, um 
einen Preis wettlaufen, od. wettrennen; 
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2 to ~ for it, auf m. barowlanjen; they 








age per ai 
Tanfen; to ~ out of one’s wits, 


~ out into suckers, bot. 

treiben, in Rebenfhößlinge auslaufen. to 
~ over (prp.), bintveglaufen, sfahren, 
sreiten 2c. über; to ~ over a child, ein 
Sind überfahren; to ~ over the course, 
(beim Wettrennen) einen leichten Ei 
bavontragen. to ~ over (adv.), über 
laufen (d. Slüffigfeiten); gu bem Sk 
übergeben, zu einer anderen Partei ii 
treten; to_ over toa tag ha ie 
an einen Ort begeben. to ~ past the 
station, über bie tation Binaußfahren. 
to ~ round, hinübers od. hinrennen; 
berumlaufen. to ~ through, laxfen x 
durch (oft indem along vorangeft); fig. 
durch (ba8 Leben) gehen; (einen Muries x) 
durchlaufen, durdmaden; to ~ through 
dangers, Gefahren beftehen ; to _ through 
one’s fortune, fein Vermögen darts 
bringen. * to _ to extremities, bis ge 
Außerften gehen; (eine Sache) iibertreis 
ben; to ~ to leaves, Blätter treiben; t 
~ to seed, in Samen (od. in die Cant) 
{dieben; verwellen, hinſchwinden; bem. 
G. Kleidungsftüden) ſchäbig werber, #4 


tü’bülar, l’Ate, ttt, ball, rile, mür’myr; few, crew, l’e#d; fF, nymph, mfrrh, ver’y; 


ran 


cär, gall, chäir, chä’gs, ghäige ; give, gi’ant; ring, sin gular, link; 80, wige; 
she, pén’sion [p&n’shon], vY’sion [w: zhon); think, this; &x’ile, eyist'; year’ly;na’t’yre. 


run 





abtragen; (v. Dingen u. Perfonen) vers 
kümmern, auf die Neige gehen, alters⸗ 
{wad werben, eingehen; to _ to straw, 
ins Stroh wachſen; to ~ to waste, vers 
gehen, hinſchwinden; ſich vergehren; ver⸗ 
fimmem; * to ~ to wreck, Sdifforud 
erleiben, zu Grimbe gehen; to ~ to an 
amount, |. to ~ up, 3, b; it won’t ~ 
to that, e8 witb fig nicht fo hod bez 
laufen; I don’t ~ to it, al. iG veritehe 
es nidt. to ~ together, ineinander ver⸗ 
laufen, gufammenflieben; fam. einander 
ähnlich fein, od. ähneln. to ~ up (adv.), 
1. Hinauf laufen, Hinauf gehen; (to ~ 
up to 8.0. auf j. gulaufen); 2. (beim 
Waſchen) einlaufen, einſchrumpfen, (v. der 
Wolle) trimpen; 3. a) (auf)wwachien, ems 
poridieben, ({dnell) heranwachſen; b) fig. 
anwadjen, auflaufen (vd. Gelbfummen 2c.); 
fic) fteigern zu, außarten in; 4. (in frühe 
Zeiten) binaufreichen, zurüdgehen. to _ 
upon, 1. gulaufen auf, (feinblich) Loßgehen 
anf; to ~ upon a bank, eine Gant (mit 
Bahlungsforberungen) beftiirmen; 2. fig. 
a) (d. den Gebanten) beſchäftigt fein mit; 
auf (etw.) aus (verſeſſen, od. erpicht) fein; 
the mind ~njng upon other things, 
während man an gang andere dentt; 
b) (vom Gefprid 2c.) auf etw. Hinauß= 
geben, von ett. Handeln, auf etw. ans 
fpielen. 

IL. t. 1. a) (einen Weg) rennen, laufen; 
fahren, gehen; fegeln; b) to ~ a race 
(0d. a course), einen Wettlauf unterneh= 
men, ivetteiferm (with, mit); meift fig. 
(to ~ a career) eine Bahn burchlaufen, 
eine Laufbahn verfolgen; to _ a course, 
einen Weg gehen; eine Richtung eine 
lagen; einen getwiffen Berlauf nehmen; 
* my life is _ his compass, mein 
eben hat feine Bahn durchmeflen; to ~ 
ten knots (an hour), mar. gehn Knoten 
(in der Stunde) fegeln; to _ it neck 
and neck, glei ſchnell laufen (einander 
gleich fein, d. h. nicht guvortommen); to ~ 
the ga(u)ntlet, j. gauntlet; to _ a tilt 
at, f. tilt; c) to ~ a risk (ob. the risk, 
hazard, venture, danger), &efahr lau: 
fen; to ~ one’s fortune (aud) chance, 
ob. luck), fein Gliid verfuchen, aufs Spiel 
fegen, dran fegen, od. wagen; to ~ one’s 
face for a thing, Am. fam. eine Gade 
auf Borg (auf da8 bloße Geſicht hin) 
taufen; to ~ a rig, |. rig, s,; 2. a) (ein 
Pferd) rennen od. laufen laffen; (ein 
Pferd beim Wettrennen) um die Wette 
laufen laffen; fig. (einen Sandidaten) 
auftreten laffen; (das Pferd bed Gegners, 
ob. den Gegner felbft durd) eigene Schnels 
Tigfeit) gu Beftigem Laufen, zu großer 
Anftrengung, zur Aufbietung aller Kräfte 
veranlafien; to ~ a horse round in a 
ring, ein Pferd (an der Leine) den Runde 
lauf maden laffen; to ~ 8 horse to 
death, ein Pjerb zu Tode reiten; to ~ 
s.o. hard, jm. ftart zuſetzen; j. (mit 
Bitten) beftürmen; j. in die Enge trei= 
ben; b) (eine Mafdine) in Gang brin= 
gen, in Bewegung fegen, treiben; fig. 
(etw.) betreiben; c) (durch ein Hinderniß) 
Hinburdbringen; to ~ goods, fam. (ver= 
botene ob. gu verfteuernde) Waren heims 
lich eins ob. ausführen, (ein= ob. aus⸗) 
ſchmuggeln; to ~ a bill, einen Geſetz⸗ 
antrag (im Parlament) durchbringen; d) 
to ~ one’s (ob. the) country, aus dem 








Lande flüchten; 3. sp. (ei Wild) verfolgen, 
jagen, (einen Fuchs) Hegen (to ground, 
au Lode); 4. (j.) ftofen, treiben, gwängen, 
(mit Gerwalt) bringen, führen, ftürzen (into 
debt, in Schulden); 5. (Schiffe, Gifens 
bahnzüge od. fonftige® Fuhrwerk regel= 
mäßig) fahren, laufen, ob. gehen laffen; 
6. a) rinnen od. fließen laſſen, (aud){trd= 
men, ergießen, (Gold) mit fi) führen; b) 
ſchmelzen; gießen; ~ (p.p.) with lead, mit 
Blei ausgegoffen; c) zufammenlaufen ob. 
gerinnen maden; verdiden; 7. a) (durchs) 
ftedjen, f. to ~ through; to ~ a tunnel, 
einen Tunnel graben od. bohren; min. 
einen Stollen treiben; b) (eine Schrante, 
ein Hinderniß) durchbrechen; to ~ the 
blockade, die Blodade breden; to ~ 
the guard, bie Schildwache (unbemerkt, 
ohne Erlaubnis) palfieren; 8. a) in bee 
ftimmter Richtung laufen lafien, (eine 
Linie) ziehen, (einen Lauf) beftimmen; to 
~ a ditch, einen Graben ziehen, od. ans 
legen; b) (einer Eade) in beftimmter 
Ridtung nachgehen, (etw. in Gedanken 
bis zu einem gewiſſen Punkte) verfolgen; 
o) außfpinnen, ausführen, forgfältig durchs 
füren ob. außbenten; d) Am. veriehen, 
bejorgen, unter fid) haben; (einer Gade) 
vorftehen; to ~ a church, an einer 
Kirche als Prediger wirten; 9. to ~ the 
base, den Baß fpielen; rumpeln, ſchnur⸗ 
ren, brummen; to ~ a division, mus. 
Läufer maden, folorieren, |. to ~ over; 
to ~ a bill, [. to ~ up; to ~ the 
changes, f. to ring the changes; 10. to 
~ one’s head against the wall, prv. 
mit bem Sopfe wiber bie Wand rennen; 
to ~ a ship ashore od. aground, ein 
Schiff auf den Strand treiben od. laufen 
laffen; ftranden (vgl. to ~ on shore); to 
be hard ~ (p.p.) for money, auf dem 
Krodnen figen, in Geldverlegenheit fein. 
~ down (adv.), 1. a) niederrennen, 
au Xode hegen; b) erjagen, erlegen; (ein 
Biel) lange verfolgen (biß man es erreidt); 
©) (ein Thema) bis zu Ende befpreden, 
erihöpfen; d) (ein Schiff) in den Grund 
fegeln od. bohren; 2. to. down a horse, 
ein Pferd zu Schanden reiten; fam. ein 
Pferd vorreiten; 3. a) niedertiimpfen, bes 
mältigen; (bef. im Wettlampfe) befiegen, 
überwältigen; to ~ 8.0. down in ar- 
gument, j. im Disputieren überwinden, j. 
gum Schweigen bringen; b) (j.) anfhwärs 
gen, G. od. i8. guten Ruf) herabſetzen 
Gj.) verleumben; (j.) ſchlecht machen, (j.) 
herunter maden. to ~ in (adv.), 1. a) 
hineinſteden; to in the guns, mar. bie 
Kanonen einholen; b) sl. einfteden, auf 
bie (Boligei-) Wache bringen; 2. (ein Band 
in eine Dffnung) eingiehen; 3. a) (Metall) 
eingießen; b) (ett. mit Metall) vergießen; 
4. sl. (vom Poligijten, der feinen Stab 
gebrandt) zu Boben ſchlagen. to ~ (s.t.) 
into, 1. (etiv.) Bineinfteden, treiben, ftoßen 
2c; to ~ a nail into one’s foot, fid 
einen Nagel in den Zuß treten; 2. a) hine 
reißen zu; b) in (einen Buftand) verfegen. 
to ~ off (adv.), 1. ablaufen laffen; abs 
werfen ; 2. com. (ba3 Lager) räumen, außs 
verfaufen; 3. fig. a) ohne weiteres abs 
tun; b) geläufig Berjagen; o) ſchnell (aufs 
Papier) hintwerfen. to ~ (a vessel) on 
shore &c. (wie to ~ ashore), (ein Schiff) 
auf ben Strand 2c. treiben od. laufen Iaffen. 
to ~ out (adv.), 1. a) durdlaufen; to 
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~ out one’s race, feinen Lauf vollenden; 
b) zum laufen bringen; a clock .§ 
itself out, eine Uhr läuft ab; 2. hinaus⸗ 
ftoßen, hinaustreiben; hinausſchieben; bine 
augfteden, hinausthun; hinausbringen; 
min. fördern; to ~ out guns, Kanonen 
vorfahren ob. auffahren; to _ out a 
warp, mar. ein Jagetroß audbringen, um 
dad Schiff zu verholen; 3. a) zum Aus⸗ 
laufen, Außfließen 2c. bringen; ausſchmel⸗ 
gen; b) fig. (j.) ausfragen, (jm.) Geheim⸗ 
niffe abloden; 4. ausdehnen, in bie Länge 
sieben; 5. a) (Geldmittel 2c.) erſchöpfen; 
verſchwenderiſch) durdjbringen ; b) madıen, 
dab (j8.) Mittel fi erihöpfen, fam. (j.) 
aufs Trodene fegen; to ~ o.s. out, rf. 
fid (dur) Aufwand) zu Grunde richten; 
{preden, bis man nichts mehr zu fagen 
weiß. to _ over (s.t.), über (etiv.) bins 
laufen laffen, fiber (ettw.) gehen laffen; to 
~ one’s eye over s.t., den Blick über 
etw. binjtreifen laffen. to ~ over (adv.), 
1. mus. a) (to ~ the fingers over) (eine 
Xonleiter mit ben Fingern od. mit ber 
Stimme) durdlaufen; b) flüchtig {pielen 
od. fingen; 2. a) (to ~ the eye over) 
durdfeben, flüchtig durchleſen; b) flüchtig 
(od. nur ben Gauptpuntten nach) erzählen ; 
3. (to ~ over in one’s mind) ({dnell, 
ob. aud) gründlich) durchgehen, prüfen, 
durchnehmen, muftern; to ~ over the 
seams, mar. bie Nabten (eines Schiffes) 
verfeen (d. 5. nachſehen, ob fie aud) nod 
dicht find). to . through at, 1. durch 
eto. (Hin)burdlaufen lafen; 2. durde 
sieben; to ~ one’s pen through a word, 
ein Wort durchſtreichen. to ~ through 
(adv.), 1. (Erz) durdarbeiten; 2. durch« 
ſtohen; to _ a sword through, ein 
Schwert hindurchſtoßen; to ~ 3.0. through 
with a sword, j. mit einem Schwerte 
durchbohren; 3. durdjteden, durchziehen 
(& B. ein Tau durch einen Blod 2c.); 
4. fig. to ~ a fortune through, ein 
Vermögen durdbringen, vergeuden. to 
~ four and nine (od. thirteen) to the 
dozen, fam. ſehr viel u. {dynell ſprechen; 
to ~ to the venture, auf8 Spiel fegen. 
to ~ up (adv.), 1. (ſchnell) aufziehen, 
in bie Höhe ziehen; (chnell) aufbauen, 
erridjten; (eine Summe 2c.) auflaufen ob. 
anwachſen Iajien, anfchreiben laffen; to ~ 
up bills (od. an account), fam. Gduls 
ben maden; 2. aufftellen; 3. (tadelnd) 
leicht (ohne große Sorgfalt, od. nicht folid) 
errichten, (auf)bauen; ſchnell heritellen ; 
baftig (in übereilter Weiſe) abichlieken; 
4, (Preife) in die Höhe treiben, fteigern; 
5. hod) preifen, herausſtreichen, bis in 
ben Himmel erheben. 
rün, s. 1. a) das Laufen, Rennen; ber 
Lauf; Wettlauf, die Hebiagd; to give a 
dog a good _, einen Hund tildtig Iaufen 
lafien; to put to the ~, ins Laufen 
bringen, (davon) jagen; by the ~, im 
vollen) Zaufe; b) der Lauf (eines Schla⸗ 
gers von einem Gdodmal gum anderen 
im Cridet); to get the _ upon a.o., jm. 
den Vorteil abgetwinnen; vgl. 5, d; c) der 
Anlauf (zum Springen); to take a ., 
einen Anlauf nehmen; d) bie Kraft (nod 
weiter) zu laufen; e) daß (freie) Umher⸗ 
laufen (anf der XBeibe), bie Weide; der 
Weibegrund; f) tam. ber freie Eins u. 
Ansgang, die (freie) Benugung (einer 
Rinmlidfeit); to have the ~ of the 


ſãte, fät, fare, für, biis’tard, fAll; mete, met, hörd, redée’mer; B, B= 56, 8=&; w, P= ¢; 


run-about 


fine, fin, machine‘, bird, jntm’jcal; 


rush 


note, nt, move, moon, foot, nör, love, work, oondole’, moist, höüse, cow, boy. 





garden, Erlaubnis haben fi im Garten 
gu tummeln; to have the ~ of an 
estate, das Jagdrecht auf einem Grunds 
ftüd haben; to have the ~ of the tap, 
Greibier haben; to have the ~ of one’s 
teeth, freie Koft haben (eig. Freiheit die 
Zähne zu gebrauden); 2. a) der Schuß 
(einer Strömung); b) Am. ber fleine 
Fluß, Bad; c) der Gang, Fortgang; 
Fluß (aud med.); das fließende (der 
Verſe zc.); d) der (freie) Lauf; to have 
one’s ~, feinen Willen haben, feinen Kopf 
burdfegen; to let so. have his ., jm. 
feinen Willen laffen; 8. a) die (ununters 
brodjene) Fahrt (von einem Ort zu einem 
anderen); die (Gifen=)Babnfahrt; b) der 
Ausflug; c) mar. bie (Übers)Fahrt; Reife 
(eines Matrofen) von einem Hafen gu 
einem anderen; d) ~ of a ahip, der Weg, 
ben ein Schiff (in einer gewiffen Zeit) 
guriidlegt, die Segelichnelligfeit; 4. com. 
a) ber Zulauf, Zudrang; to have the ~, 
Bulauf haben; b) der Abgang, Abjag, 
(BWarens)Vertrieb; c) die ftarfe Nadfrage 
(for, on, nad); 5. a) die allgemeine (od. 
gute) Aufnahme, der (günftige) Gortgang 
(eine Unternehmens); b) die ununters 
brodjene Folge von Aufführungen eines 
(günftig aufgenommenen) Xheaterftüdes; 
ce) ber fortbauernde (günftige od. Miß⸗) 
Erfolg; good (ill) _ at play, das Glück 
(Unglüd) im Gpiele; to have a ~ of 
good luck, anhaltend od. längere Zeit 
Binburd Glüd Haben; d) (against, upon) 
die allgemeine Strömung ob. Richtung 
(gegen), das feindliche Auftreten (gegen), 
das Geſchrei (über), der Angriff (auf); 
6. a) der Berlanf; bie (Berfahrungs=) 
Art, Weife; in (ob. at) the long ~, auf 
bie (ob. mit ber) Länge ber Beit; endlich, 
fötießlid; bills at the long ~, lange 
laufende Wedel; it is the common 
=, fo geht’3 gewöhnlid; b) the general 
— bie (gewöhnliche) Art od. Sorte (von 
Menfden u. Dingen), der (gewöhnliche) 
Schlag; 7. der (Mahls)Sang; a ~ of 
stones, ein Baar Müblfteine; a mill with 
four ~9 (of stones), eine Mühle mit 
vier Mahlgängen; 8. min. dad Streichen; 
der Bruch, Bergfall; 9. mar. die Piet 
(der unterfte u. Hinterfte Raum im Schiffe, 
diät am Hinterfteven). 

rün’-about’ raid, So. Lord Murrays Aufs 
ftand, 1565. 

rün’ggäte, der Xußreißer, Umherſchwei⸗ 


fende. 

rün’awäy, I. s. ber Ausreißer, Flücht⸗ 
ling; Zandftreiher. II. a. flüchtig, vers 
laufen; a ~ match, eine Heirat durch 
Entführung. 

t cA’ tign, das Säten. 
rtin‘cjnate, p.a. bot. fchrotfägeförmig. 
rün’del, der Kreis. 
rün’dle, 1. die (Reiter=)Sproffe; 2. mech. 
ein an einer Achſe fefted u. mit derjelben 
umlaufende Rab; 8. ſ. roundle, 2, b. 

ründ’let, das Fäßchen (v. drei bis zwan⸗ 
zig Gallonen). 

rine, die Rune. 
ftein. 

4. rüng, pret. u. p.p., j. to ring. 

B. ring, 8. 1. province. bie (Leiter«) 
Sproffe; 2. ~s, pl. mar. die den Schiffs⸗ 
boden bildenden Duerbalten. 

rün’|-get’ter, der Läufemader (infolge 
guten Schlagend im Cridet). 


~'-stone, ber Runens 








~-get'ting, | 





bad Läufemaden (infolge guten Schla—⸗ 


gend). 
rö’njc, L a. nmifé, Runen betr.; _ cha- 
racters, ~ letters, pl. die Runenfdrift; 
~ knot, ber Runentnoten (Verzierung an 
angeljähj. Baubenfmälen); _ wand, der 
Nunenftab. II. s. die Rune; die Runene 
ſchrift; Runenfprade. 
run-in’, der „Einlauf“, dad legte Stüd 
der Rennbahn. 
rün’let, das Rinnfal, Badlein. 
rün’-men, pl. mar. Dejerteure der Kriegs⸗ 
{diffe. 
rün’nel, das Rinnfal, die Wafferrinne. 
rün’ner, 1. a) der Renner, Läufer; der 
Ausläufer; der Wettläufer; b) der Botens 
läufer, Bote; o) der Ausreiger, Fliehende ; 
d) ber Wiittel, Unterbeamte; e) sl. der 
Poligeibeamte, bei. der geheime Poligift 
(detective) in Givilffeidung; f) mar. ber 
für eine beftimmte Fahrt geheuerte Mas 
trofe; g) Am. ber Wintelmafler; 2. bad 
Rennpferd, der Renner; B. bot. ber 
Ausläufer, fabenformige Wurzelſprößling; 
4. ber obere Mühlftein, Läufer, 5. 9, 
pl. bie Sdlittentufen; 6. mar. _ and 
tackle, Mantel u. Tafel. _-bean, bie 
Stangenbohne. 
rün’net, dad ab; vgl. rennet. 
rün’ , I. pa. (sly, adv.) 1. lane 
fend, fließend, ftrömend; _ water, ba8 
fließende Waffer; 2. bot. herablaufenb; 
B. a) fortlaufend; b) (v. der Beit) auf⸗ 
einander folgend; five times ~, fünfmal 
hintereinander; for three days ~, drei 
Tage nadjeinander; c) laufend, im Abs 
lauf begriffen, gegenwärtig; my _ quar- 
ter’s salary, mein laufendes Vierteljahrs⸗ 
gehalt. II. s. 1. a) das Rennen, Laufen; 
b) bad Wettrennen ; der Wettlauf; to make 
good one’s _, feine Tüchtigkeit im Wett⸗ 
tennen beweilen; to take up the (ob. 
one’s) ~, im geeigneten Augenblide (nicht 
von vornherein) fein Pferd mit voller 
Kraft laufen laffen; fig. das Geſpräch (mit 
voller Kraft) aufnehmen; to be in the 
~ for office, nad einer (hohen) Stelle 
ftreben, ins Amt gu tommen fuden; to 
be out of the _, am Wettrennen nidt 
teilnehmen; fig. unterliegen; nicht in Bes 
tract kommen; o) die Kraft gum (forts 
gefeßten) Laufe; 2. a) das Laufen, lies 
fen; der Fluß; ~ of (od. at) the nose, 
ber fließende Schnupfen, Nafenfluß; b) dad 
Laufen, Rinnen (eines Faffes); c) bad 
Ablaufen, der Ablauf (einer Sanduhr); 
d) ber Bore u. Nachlauf (beim Deftillies 
Ten). + sccount, com. die laufende (od. 
offene) Rechnung. ~ bills, pl. laufende 
Wedjel. ~ commentary, ber fortlaus 
fende, od. zufammenhängende Kommentar. 
~ (course of) exchange, ber laufende (zur 
Beit des Remittierend beſtehende) Kurs. 
~ credit, der laufende (od. offene) Srebit. 
~ debts, pl. laufende Schulden. ~-fight, 
das Gefecht im Rüdzuge, aud v. Schiffen. 
„fire, mil. dad Schnellfeuer; a ~-fire 
of abuse, eine Flut von Schimpfworten. 
~-hand, die Surrentidrift; fam. bie ges 
[Aufige dandſchrift ~-horse, das Senn= 
pferd. _ interest, laufende Binfen (pl.). 
~-knot, f. ~-noose. „.-march, 
Geſchwindmarſch, Eilmarſch. ~-match, 
das Wettlaufen. ~-noose, bie Schleife, 
Schlinge. off’, die Entgleifung. 
pas’sages, pl. mus. Läufer. ~ pat’terer, 
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al. f. ~ stationer. _-place, die Renn: 
babn. _-rig’ging, mar. 608 laujente 
Tauwert. ~ sore, die eiternbe Wunde. 
~ stationer, fam. ber fliegende Bude 
händler, Straßenverläufer von Zeitunges 
blättern 2c. + stitch, bie laufende Naht 
~ term, da3 laufende Quartal. _ 
vet. die fließende Strahlfäule (der Pierte). 
~ title, typ. der laufende SolumnentiteL 
~ vessel, das {djnelljegeinde Echiff der 
Schnellfegler. 
rün’njen [od. rtin’yon), ſ. ronyon. 
Rün’nymöde, Geld bei Windfor, wo die 
Magna Charta 1215 unterzeichnet wurde. 
rünt, 1. province. der (Baum-)Stumpf; 
Strunt; 2. a) das verbuttete, kurze, uns 
anfehnliche Bieh; b) eine Meine {wary 
Rinderraffe aus Wales u. Schottland; 
8. der unterſetzte Menſch, Gtöpfel; Sc. 
das alte Srauengimmer, bie Bettel. 
rün’ty, a. provinc. winzig, zwerghaft. 
rupes , die Rupie (oftind. Münze); silver 
— 2 shillings; sicca ., = 28 
8'4; gold, = 298 2d. 
Ra'pert, Rupredt (MR); (Prince) ~'s 
Bs die Glastropfen, Glasthrinen 
don, der Brug. 
Fre, 1. der Brud; die Bruchtelle; 
min. ber Verbruch; 2. med. der (Unters 
leib3-)Brud; 3. fig. a) ber Frieden’: 
brud; bie offene Geinbdjeligteit; b) ber 
Brud, die Unterbrechung bed guten Eins 
vernehmend mit jm. to ~, I. t. breden, 
en fprengen (ein "Blutgefäp x). 
berften, fpringen. _-line, arch. 
bie Brudlinie. _-wort, bot. das Brus 
traut (herniaria glabra). 
rial, a (ly, adv.) lãudlich; vom 
Sande; ~ coach, sl. der (nicht an einem 


wi 

|Ngm, das ländliche Wejen od. Leben, 
a Landlichteit. — ber ein lãndlichel 
Leben Führende, der Landverwohmer. 
räräl’ity, rf’reln&as, die Länbligkei. 
to rü'rglize, I. i. aufß Gand gefen, ein 
Landleben fügren. IL t. ländlid moder 

+ rüric’olist, der Sandbauer, Londmam. 

+ rürlg’enolis, a. anf dem Lande ges 
boren. 

ruse Aa rhz], ie Lift, Def. Krieghiz 
(= de guerre); bie Berijlagenkeit. 

4. ee 1. a) bot. bie Binfe (junow); 

vgl. flowering-., sweet-~; ~'es, pl. (= 
Shatelpeares Beit) in Zimmern geſttente 
Binfen; b) f der Docht v. Vinfemart; 
e) für .-ring; 2. etw. Wertloſes; it is 
not worth a _, es ift feinen Bjijeriiny 
wert; I don’t care a ~ about it, ih 
frage teinen Deut danad, mir liegt mits 
daran. ~'-bot’tomed chairs, pl. — 
ſtühle (mit Sig aus Binjengeflegt). 
can’dle, bas Binienligt. 

B. to rüsh, I. i. 1. rauſchen, jan; 
2. (fi) ftürgen, ſchießen, fahren (at, om, 
upon, auf); 3. to ~ in me’dies ra 
(Lat.), gleid) auf die Gace felbi em= 
gehen; feine lange Borrede madden; to ~ 
in, hineinſtürzen; Hereinbrechen (v. Fluten 
2¢.); to ~ in upon, berfallen über; ein⸗ 
ftürmen auf; * fools ~ in where angels 
fear to tread, ald prv. Narren mager 
mehr als Helden; to ~ into print, (cbse 


ti’bilay, l’Ate, tub, bill, rile, mür'mur; few, crew, etd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


rush-out 


cay, u, chäfr, cha’ '98, ghäige ; give, giant; ring, stn’gülar, link; 80, wige; 
az, pén’sion [p&n’shon], vY’sion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, eyist’; year'ly;na’t’ure. 





weitere) ett. druden lajien. to ~ on 
ruin, fid) ins Verderben jtürzen. to ~ 
out, binausftiirgen. to ~ (in) upon 
s.one’s mind, fid) dem Geifte j8. plöglich 
u. unwillfürlid aufdrängen; auf js. Gee 
müt einjtürmen. to _ to a conclusion, 
voreilig einen Schluß Jehen Iwi + 
kürzen ; 2. sl. to _ 20. for a sum, 
jm. eine Summe abſchwindeln. ., 8. 
1. da8 Rauchen; 2. da8 Looftiirgen, Loss 
gießen, od. Losſahren zc.; der Anlauf, od. 
Anftarz_ (against, gegen, auf); ber Raub 
dur Uberfall; to make a ~ at at, 
auf etw. loßftärgen; ~ for at., das Haften 
u. Jagen nad etw.; 3. Am. a) bie 
Energie; b) bie Recitation, Detlamation. 

„out, ba8 Herausſtũrzen, der Ausfall. 
riished (rüsht), a. mit Binfen bewadien. 
rüsh’er, 1. ber ungeftiim Stürzende; 2. 
der Dieb, welcher ſich die Abweſenheit der 
Herrihaft zu nuge madt. 

rüsh’jnöss, das Binfenartige, bie binfige 

Beſchaffenheit; die Menge Binfen. 
rüsh’||-grass, das Binfengras, grobe Gras. 
„light, das Binſenlicht; ſchwache (Nachts) 
Qigt. „like, a. binfenartig, dünn u. 
fowad. „mat, die Binfenmatte. ~- 
ring, ber Binfenring (ehem. vorläufiges 
Eymbol einer Heirat). _-wheat, bot. bie 
binfenartige Quede (triticum juncéum). 
rts’ jn fiy’be, Lat. ländliches Leben od. 
ländliche Abgeſchiedenheit in einer Stadt. 
rüsh’y, a. 1. binfig, voll Binfen; 2. von 
(od. aus) Binſen. * ~-fringed, p.a. 
binfenumjäumt. ) 
risk, ber (geröftete) Bwiebad (zum ). 
* Rüss (aud rs), I. a. ruſſiſch. it. 
1. ber Ruffe; 2. das Ruſſiſche. 
— — die Rutſchbahn. 


russe, 

Rüs’sell, egam.R. 

rüs’set, * a. 1. rötlichbraun; rotgrau; 
2. + bäuerifch, grob (v. der Bauerntrachi 
entlehnt). = 1. das Rotbraun, Rot= 
gran; 2. bie (Farbe ber) Bauernfleidung; 
3. („Ing) die Reinette (Apfel). * to ~, 
t zötlihbraun färben. wy, a. ritlids 
braun, rötlichgrau. 

Rüg’sig (rish’s, jelten r0’sha], Rußland; 
the emperor of all the _s, ber Sailer 
aller Reußen. ~-duck, a8 ruſſiſche 
(Genel=) Zu. ~-leath’er, der Juchten, 

bad Juchtenleber. 

Rtis’sian (rtish’gn, jelten r’ehen), I. a. 
uffid; ~ bath, das ruffiihe Bad; — 
leather, fam. = Russia-leather. II. 6. 
1. der Ruffe, die Ruffin; 2. das Ruſſiſche. 

to rüs’signize [rish’an], t. ruſſifizie⸗ 
ren, ruſſiſch maden. 

Rüs’sophile, I. a. ber Suffenfreund. 
IL. a. rufienfreundli. 

Russöph’obist, I. a. der die Ruffen 
Furchtende; der Ruffenfeind. IL a. die 
Rufen fürghtend. 

rüst, 1. der Roft (an Metallen, bef. am 
Eiſen); to gather ~, Roft anjegen, roften; 
treasures upon earth, where moth and 
~ doth corrupt, bibl. Gdiige auf Erben, 
ba fle bie Motten u. der Roft freffer; 
2. der Schimmel; 3. der Roft, Meltau, 
Brand (im Getreide); 4. fig. das Eins 
Toften, Eingeroftetfein, die Ungeliufigteit ; 
~ of antiquity, der Roft de8 Alters. to 
— Li. 1. rojten, verroften, roſtig wer⸗ 
ben; 2. ſchimmelig, moberfledig, od. bran⸗ 
dig werben, faulen; 3. fig. verroften, 
verſauern. * roſtig, od. ſchimmelig 











machen; 2. fig. ſchwächen; abſtumpfen. 
~'-col’our, die Roftfarbe. ~-col’oured, 
p.a. roftfarben. _-ea’ten, p.a. bom Roſi 


zerfreſſen. 
rüs’tje, I. a. (+ ~al) Cally, adv.) 


1. ländlich; ~ gods, pl. Selb=(Qagd= u. | 


Hirten⸗)Götter; _ people, a8 Landvolt; 
2. a) däueriſch; roh, grob; b) einfach, 
ungeihmüdt; e) ehrlich, offen; d) ~ chair, 
ber Stuhl aus Holz nod) mit der Borle; 
~ work, arch. daß bäuerifche Wert, die 
Boffage (aus Steinen mit ungeglätteter 
Oberfläde). IL. s. der Bauer, Landmann; 
der grobe (unwiffende) Menſch. ~alndss, 
ba8 bäueriihe Weſen; die Tölpelhaftigfeit. 
to „äte, I. i. 1. a) auf dem Lande 
leben; b) auf das and gehen; 2. zum 
Bauer werben, verbauern. II. t. 1. bäues 
vif maden; 2. arch. auf bauerifde 
Art, od. rauh bearbeiten, mit Boffagen 
bauen; 8. zeitweilig von der Univerfität 
verweifen, (jm.) a8 consilium abeundi 
erteilen. 

riiatjca’tign, 1. a) ba8 Landleben, Leben 
auf dem Lande; b) die Berdauerung; 
2. die Berweifung von der Hochſchule, 
da8 coonsilium abeundi; 3. arch. |. 
rustio work. 

rystic’jty, 1. a) die Landlichteit; b) daß 
bäueriihe Weſen, bie Grobheit, Roheit, 
Tölpelhaftigteit; o) die Einfachheit, Kunſt⸗ 
loſigleii; 2. arch. das bäueriſche Wert. 
rüg'tjc-look/ing, p.a. Linblid) ob. daue⸗ 
rif) außfehend. 
rüs'tindss, bie Roftigfeit; das Eingeroftets 
fein; fig. die Verſchoſſenhelt (ber Garbe, 
bd. Kleidungsftüden); die Schäbigteit. 

to rüs’tle, I. i. rafdeln, raffeln, rans 
ſchen. II. t. rafcheln maden. _, 8. dad 
Raſcheln, Raufden, Geräuſch. 
rtist’-pa’per, das Roftpapier, Gandpapier. 
4. rüs'tjy, I. a. (ily, adv.) 1. roftig, 
verroftet; 2. a) {dimmelig; brandig, 
moberfledig; b) rangig; e) verſchoſſen; 
abgetragen (v. Kleidern); 8. bot. roſt⸗ 
farben; „y brown, die braungelbe Farbe, 
Roftfarbe; 4. fig. a) mürriſch, diifter; 
b) verfauert; c) verroftet; außer Ges 
brauch; ungeläufig; to grow (od. to run) 
~Y, verroften, die Geläufigleit verlieren; 
5. rauh, heifer, knarrend (v. der Stimme). 
B. rüs'ty, a. (v. Pferden) ſtatiſch; ftörrig; 
to ride , ftörrifeh fein, fig wiberfegen ; 
to run ~, guriidtreten, fein Wort zurüds 
nehmen; unangenehm werben; to turn 
>, ärgerlih werben. ~-guts, sl. ber 
Murrtopf. 

4A. rüt, dad (Wagens)Gleis, die Spur; 
fig. das (gewohnte) Gleis. to ~ (~ted, 
ated), t. 1. mit Wagengleifen durchziehen, 
burdfurden; 2. (in ben Boden mit dem 
Spaten) eine Schnur (od. Linie) ziehen. 
B. to rüt (ted, ~ted), I. i. Brunften 
(od. brunften), in der Brunft (od. Brunft) 
fein, auf die Brunft gehen. II. t. bee 
fpringen, belegen, befdjiilen. _, 3. 1. dad 
&etöfe (bef. ber Brandung), der laute Wels 
lenſchlag; 2. sp. die Brunft (od. Brumit, 
bef. ber diriche u. Rebe). 

ro’ta-ba’ga, bot. die ſchwediſche Kohle 
rübe od. Rutabage (brassica napus 
esculenta). 

ruta ceoi — (shys], a. bot. rautenartig. 
A, + rüth [aud rath), da8 Erbarmen, 
Mitleid. 

B. Rath (aud rath), Ruth (GN). 
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Sabaoth 


Rithéne’, Rüthö'njan, I. a. der Rus 
thene, Qleincuffe (ruff. Voltsſtamm). II. 
a. ruthenifd. 

Rüthön’je, bas Rutheniſche, die Meine 
ruſſiſche Sprade. 

rüthö’njum, chem. a8 Ruthenium (Mes 
tall im Platinerg). 

+ rath’fil, a Cl iy adv.) 1. ſchmerz⸗ 
lid, jammervoll; barmbergig; mits 
leidig. .n&ss, 1. der Jammer; 2. die 
Barmbergigteit. 

rüth’less, a. (ly, adv.) unbarmherzig, 
graufam. „n&ss, bie — 

Rüth von (aud riven), ſchoti. D. u. 


Sam. 
Bi'thy, für Ruth. 
rütjdö’sjs, med. die Bertrodnung der 
Hornhaut des Auges. 
rütjl, f. rutile. 
r rf'tjljänt, a. rot ſchimmernd, gold» 
en, glänzend, ſcheinend. to _äte, 
i + feuerrot, od. golbrot {deinen, 
n. IL t. glühen, od. glänzend machen. 
* le, min. der Rutil (ein Titanoxyd). 
rüt’-time, bie Brunftgeit. 
rüttjsh, a. 1. brunftend, in der Brunft 
(od. Brunft); 2. geil, wollüftig, verbublt. 
~ndss, die Wolluft, Bublerei. 
(to) rüt'tle, province. f. (to) rattle. 
rüt'ty, a. von @leifen durchſchnitten; aus⸗ 
gefahren. 
Ryde, et. 
ry‘dey, 1. f. rider, 5; 2. eine holläns 
diſche Münge (= 25 shillings). 
rye, bot. bas Korn, ber Roggen (secäle). 
„'-bread, da3 Roggenbrot. ~'- bot, 
ber ausdauernde Lold), bad englifde Rays 
gras (loltum perenne). ~'-house, da8 
Malshaus, ber Rornipeider; Rye-house 
plot, eine Verſchwörung in England, 1683. 
ry’ot, (oftind.) der (Erb=)Padjter; Lands 
mann, Bauer. 
t , bie Gurt. 
ing, zo. ba3 Bortentier (rytina ce- 


tacta). 
S. 


S [ks], bad 6; das B-förmige (Hafen, Anter, 
Slammer); collar of SS, die Ordenstette 
des Hoſenbandordens; 8’-roun‘ding, mar. 
die B-Bugt, ein Gtüd (Sdiff-)Baugoly 
in Gorm eines 8. 

8 in Whtiirgungen: 1. ’s (apoftcophiert), 
a) für is; he’s, she’s (he is, she is) &c.; 
fam. für has (he’s been); fam. für us 
(let’s go); > für God’s (’s blood, ’s 
death &e.); 2. 8 für shilling(s), eig. 
für solidus, od. pl. solidi; vgl. L. a. d.; 
3. s. für see, fiehe; 4. S. (groß), für south 
(aud) für Southern Postal District of 
London), od. für Saint (S. Matthew); 
aud) für Society. $, Beichen des ſpan. 
od. amerif. Dollars, vor die Summe gejeßt. 

S. A. = South America. 

Sw (a)dt, perfifher Dichter im 13. Jahrh. 

säbadil’la, bot. 1. der Gabadillgermer 
(sabadilla officinärum); 2. der Gabas 
bills ob. Laujeiamen. 

Saban, Sabz’anlgm, Sabi’jsm, 
Sä’balgm, [. Sabian, Sabianism. 

sä’bgl, bot. die Palmettopalme (cha- 
merops palmetto). 

Saba’oth [od. stb’aoth], Zebaoth; Ged 
~, ber Gott der Heericharen. 


fate, fat, fare, fay, bls’tard, fall; mete, met, hérd, redes'mer; #, 8=&; 8, W=e; wp, E=¢; 


Sabbatarian 


note, ndt, move, möon, fot, nör, löve, work, conddle’, moist, hdtise, cow, boy. 


fine, fin, machine”, bird, inim’jcal; 


sacrilege 





Subbata‘rjgn, I. s. 1. der Gabbatharier 
(Anhänger einer 1650 v. dem engl. Geiſt⸗ 
lien Francis Bampfield geftifteten, 1668 
nad Amerifa angewanderten Selte Bap= 
tiften, welche ben Sabbath [fiebenten Tag) 
ftatt des Sonntags feiern); 2. der ftrenge 
Sabbaths: (od. Gonntags=)Beobadhter. 
II. a. bie Gabbatharier betr., fabbathas 

al’; „sm, bie — der Sabbatharier. 

säb’bath, bibl. 1. a) der Gabbath, Ruhe: 
tag; * die Rube; b) der Sonntag; 2. das 
Sabbathjahr. ~-bell, bie Sonntags⸗ od. 
Seftglode. ~-brea’ker, ber Sabbathſchan⸗ 
der. „-brea’king, bie Sabbathidinbderei. 
„day journey, ber Sabbathsweg (bei 
ben Juden am Sabbath geftattete Weg⸗ 
ftrede von ettoa %4 Stunde); .-day suit, 
der Gonntag8ftaat. ~-schools, pl. Gonn= 
tags ſchulen. 

säb’bathlöss, a. raſilos, ruhelos. 

sebbätje(gl), a. ſabbathiſch, den Sabbath 
betr.; ~ year, das Gabbathjahr, Feier⸗ 
jahr (7. Jahr der alten Juden, in wel⸗ 
oem ber Boden nicht beitellt werden 

te). 

os Deity, 1. bie Gabbathrufe; 2. die 

satel’ Sabbathfeier. 
‘jan, I. a. den afritanifchen Pries 
fter Sgb&lljus (im 3. Jahrh.) betr. (ber 
im göttlihen Weſen nur eine Perfon 
annabın). II. s. ber Eabellianer. .Ygm, 
der Sabellianismus, die Lehre bed Gas 
Belling. 

Sa’bjan, I. a. fabäilh, Gaba (S&’ba) 

in Arabien betr. II. s. ber Sabäer, 


Geftirnanbeter. gm, der Gabiismus, 
Sternendienft. 
Sabi'ng, Sabine (R.). 


Söhne, L a. ſabiniſch, das alte Bolt 
ber Gabiner (Sabi’ni) in Mittelitalien 
betr.; ~ farm, das fabinifde Landgut 
(des Dichters Gorn). IL 2. 1. der Gas 
biner, bie Gabinerin; the rape of the ~s, 
ber Staub ber Gabinerinnen; 2. a) sabine 
(Mein), |. savin; b) ein Heiner Fiſch (der 
aud in DI eingelegt wirb). 

s@ble, L a 1. zo. der Zobel (mustéla 
sibellina); 2. der Qobelpely, ba8 Bobels 
fell; 3. a) her. die fhtvarge Garbe; b) * 
bie ſchwarze, od. dunkle Farbe, a8 Düfter; 
a suit of „9, ein ſchwarzer (Erauers) 
Angug; ein Bobelpely. II. a. her. 
fdwary; 2. * {drwarg, diifter. J wo. 
t. [hwärzen, verbüftern. 

s® ble||-col’oured, * p.a. düfterfarbig. .- 
mouse, zo. ber Lemming (georfchus 
lemmus). „-skins, pl. Bobelfelle. * _- 
stoled, * _.ver’ted, p.a. mit bunflem 


Getvande angethan. 
säb’ljere aan), 1. bie Gandgrube; 
a ar bie Schwelle, Sohle, dad Rahm⸗ 


saber [ob. e&’bö], der Holsfdyub. 
sabre, der Eäbel; harlequin’s wooden 

— bie Britidhe des Garletins. to ., t. 
mit dem Gabel ſchlagen; (nieder)jäbeln; 
(into s.t.) mit Sabelhieben zu etw. brin⸗ 
gen. ~d, a mit einem Gabel od. mit 
Shen verſehen. _-shaped, p.a. bot. 
fäbelförmig. _-tiche, _-täsche [tXsh], 
die Sabeltafde (eines Dragoners). 

sabreur, ber Haudegen. 

* Sabri’'ng, bie Zlußgöttin des Severn. 

säb’üuljodis, a. 1. tiefig, fandig; 2. griefig 
(vom Urin). „oysnöss, säbülös’jty, 
die fandige ob. tiefige Beſchaffenheit. 








4. säc, ber Gad, das Täſchchen (sack); 
lacrymal _, med. der Thränenfad. 
B. siic, ſ. soc. 
saccade’, die Gaccabe, der Rud mit bem 
Bügel. 
säc'cgte, süc’cgtöd, a. bot. jadfärmig, 
taſchenförmig. 
ste’charate, chem. das zuderfaure Galy 
sacchiir'jc acid, chem. die Buderfäure. 
stephen rot, = guderergeugend ; 
derhaltig; . maple, der Buderahorn. 
— tion, die Buderbildung. 
to sacchir’jfy, t in Quder verwandeln. 
ste’char|ine [aud Yo), a. guderfaitig; 
guderartig. to Ize, t in Zuder vers 
wandeln. „Did, säccharördal, a 
auderäßnlic), 
säccharöm’eter, chem. der Buderges 
haltömefler. 
— we ee — 
mildguderfaure (od. ſchleimſaure 
säccholäc’tjc acid (saccholate of am- 
monia), chem. das ſchleimſaure Ym= 
montat. 
säc’cülar, a. fiddenfirmig. 
säc’cüle, da Gidden. 
sagel'lym, arch. die Sirdentapelle. 
sägerdö'tal, a. (ly, adv.) prieftertid; 
~ order, der Priefterorden; ~ robe, ~ 
veatment, dad Prieftergewand. „sm, 
bad Priefterwefen, Prieftertum. 
säch’el, {. satchel. 
säcchem, Am. der indianifde Häuptling 


(erften Ranges). döm, „ship, die 
Hänptlingichaft ¶ Amt od. Würde eines 
— 

ace one 
—— Sam. 


A. stick, 1. a) der Gad; _ of earth, 
mil. der Gandfad; b) die Taſche; c) bad 
Mak dv. 3 bushels (109 Liter); d) a ~ 
of wool, ein Gad Wolle (364 Bfd.); 
e) bie Entlaffung; to give the ~ to, 
entlafien, fortididen; to get the _, ents 
laſſen werben, den Laufpaß bekommen; 
2. (ehem.) a) ein Mantel der alten Brits 
ten; ein tf (für Mans 
net); b) ein Sranen(idlaf)rod, Überwurf. 
to ~, t. fam. entlaffen. 

B. stick, die Erftürmung, Plünderung, 
Beritörung. to ., t. 1. (up) (ein)iaden, 
a 
— fortſchleppen; 2. erftärmen, plün= 


bern, zerftören, perbeeren. 

C. slick, ber herbe fpanifdje Wein (eig. 
aus Trauben, die man etwas eingejchnitten 
am Stengel hängen läßt). 

stick’age, bie Erftürmung, Plünderung, 
Zerftörung. 

stick’ ||-bar’row, der Schublarten für Gide, 
die Gadtarre. ~-bea’rer, ber Sadträger. 

säck’büt, bie Pofaune. 

säck’clöth, die Gadleinwand; in ~ and 
ashes, bibl. in Gad und Ajde (Beichen 
ber Trauer u. Buße). 

säck’er, der Exftürmer, Plinderer, Ver⸗ 
heerer. 


Sack’ epson, ein gegen Ende des 16. Jahr⸗ 
hunderts befannter großer Bär im Lons 
boner Paris Garden (Bankside, South- 
wark). 

säck’fül (pl. 3), ber Gad voll. 

säck’ing, bie Gadleinwand, der Sad- 


zwillig. 
säck’less, a. Sc. 1. ſchuldlos (of, an); 
2. harmlos, ſchlicht, einfältig, unbeholfen. 
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säck’||-pos’set, _-whey, ein Getrünt cz: 
Wein u. Molfen. ~-ra’cing, ba’ Eat: 


biipfen. 

säcque, |. sack, A. 2, b. 
sacral, a. med. bas beilige Bein ber. 
säc’ramönt, 1. + der Eid, die vedas 
lid) madjende, Geremonie; 2. das Eakr: 
ment; bef. ba8 heilige Wbendmabl; to re 
ceive the ~, zum Abendmahl gehen. -- 

house, das Gatramenthan&hen. 
säcramön'tal, I. a. (ly, adv.) io: 
mentarifg, zum Gatramente gehörig: - 
test, ber Satramenteib, Zefteib; _ Thur 
day, ber Gajtendonnerstag (Zag zo 
Ufhermittwod); ~ wafer, bie Minter: 
oblate, Hoftie; ~ wine, ber Abendmatié- 
wein, Meld. IL s. dad Caframentancx, 
wefentlih zum Gaframent Gehörige. 
säcrgmentä’rjen, I. a. da8 Satu 
ob. die Gatramentierer betr.; — contre- 
versy, bie Abenbmahlaftreitigleit. IL s 
ber Anhänger ber ſchweizeriſchen Reim: 
über bad Abendmahl (dad ift mein Sn? 
= ba8 bedeutet meinen Leib). 
söcrgmön’tgry, La. j. sscramentarisr. 
II. e. 1. cath. bas — ia 
ehem. Andachtsbuch); 2 
enerk 


IL 
rä’rjum, das Heiligtum einer Got 
"lat in_ einem altrömifden Haufe. 


. |. sacrament 


college, ba8 Sarbinalßtollegium; ander 
of the _ heart, cath. ber (franz) Orbe 
gum heiligen Gergen (1800 getifteti; 
~ history, die Kirchengeſchichte; the - 
island, Beiname Irlands; ~ musie, de 
Kirhenmuflt; = service, ber Gottesdenz; 
2. a) geheiligt, geweiht; b) * (dem Inte: 
gange) nn 3. a) religiös, kirölih, 
geiftlich; b) ehrwürbig; 4. unverhräd: 
Tig, muwerleglig; + from, ſcher der. 
„nöss, 1. die Heiligkeit; GEyrmithy 
keit; 2. bie Unverbrüdlichteit ; Unverg- 
Tidgteit. 

t sgerifjeänt, + sticrjfjca tor (ad 
egkrif’jkator], ber Opfernde, Opferpriehn. 
sacrifjc(gl), a ſ. sacrificial 
sacrif jcatory, a. opferbringenb, opfemt- 
säc’rifige [bisweilen iz), 1. das Ove, 
Opfern; to offer up a ~, (tig 
opfern, ein Opfer darbringen; 2. ed 
(bargebradte) Opfer; fig. die aie 
tung; to make a _, ein SOpfer bu 
gen; he made a ~ of his friendship 


{daft feinem perfonlidjen Rurpen ani; - 
of duty, bie Pflidjtuerleging; at any ~, 
um jeden Preis; to sell at a (gsi) 
=, (weit) unter dem Werte, mit (grt) 
Schaden — tor [mar iz), Le 
1. opfem; 2. (st. to so, jm am) 
(auf)opfern ; 3. opfern, — 


BF 


priefter. 

söcrifrcigl [shal), a. (ate) Li 
Dia, pl Kpfegehniuder 2. epenss 
rites, pl ; 

opfermäßig. 

säcrjlöße, der irchenraub; bie Gt 
weihung, Kirchenſchãndung; der Frevel 


sacrilegious 


tü’bülar, l’Ate, tüb, bill, role, mir’ myr; few, crew, !’e#d; fly, n¥mph, mt rrh, vir'y; 


säcrjle'gioys, a. (ly, adv.) tirchen⸗ 
rãuberiſch; entheiligend; gottedlafterlid ; 
verrudt. n&ss, die tirchentiubderifde, 
od. gotteßläfterliche Art; bie Frevelhajtig- 
keit; Verruchtheit. 


- säeriläßist [uch West], ber Kirchen: 


rãuber; Rirdenfdinder; Gottesläfterer; 
Frevler. 


s ering.bell. cath. das Gatrament8= od. 


Mebalodden (bas während ber Meſſe ge⸗ 
lãutet wird). 


" sierjat, 1. (ste'ristiin (aud oa’lri- 


stän]) der Küfter, Mesner; 2. der Ruftos, 
Notenichreiber eines Domdores. 
säcristy (od. sö’kristj], die Gatriftet. 


© +aß’crgeäinet [ob. aik’rostinkt], a. Höfe 


heilig, unverleglid. 


: s@crum, med. da8 heilige Bein. 


sid, a. (.ly, adv.) I. a) + ernft, ernfte 
haft; gejet; religiös; b) (v. ber Farbe) 
fatt; tief, buntel; _ red, duntelrot, brauns 
tot; 2. a) traurig, tribe, düfter, ſchwer⸗ 
mitig; * a .der and a wiser man 
(He rose the morrow morn), fam. 
durch Schaden gewigigt; b) Täglich, bes 
flagenswert ; fdjlimm; ~ disappointment, 
bie ſchlimme Enttäufhung; _ times, pl. 
fdlimme Seiten; ~ work, die ungefhidte 
Arbeit; c) Am. ſchwer, nicht gut aufges 
gangen (vom Brot); 3. fam. arg, ſchlimm; 
~ dog, + ein finfterer, od. mürriſcher 
Sel; hum. ein durdjtriebener Kerl, Erge 
{delm; a ~ coquette, eine verzweifelte 
od. Ergtotette; rly, adv. ernftlich, ſchred⸗ 
lid, arg, ſehr. ~-col’oured, p.a. buntels 
gast; büfter geftimmt. 

to säd’den, I. t. 1. + duntel od. braun 
machen, wären; 2. verbüftern, traurig 
maden, betrüben; verfimmen. II. i. 
traurig werben, fio betrüben (at, über). 
stid‘dle, 1. a) ber Sattel; to put the _ 
upon (od. on) the right (od. wrong) 
horse, prv. die Schuld auf den reiten 
(od. falfdjen) Mann jdieben; to sound 
boot and ~, sp. gum Aufbruch blafen; 
b) ~ of mutton, ber Sammelrüden; 
2. mar. ~ of the bow-sprit, der Sattei 
des Mliiverbaums. to ~, t. 1. fatteln; 
2. to ~ a0. with at, j. mit eiw. bee 
laden, ob. beſchweren, jm. etw. aufbürben; 
to ~ os with at, rf. etw. auf fig 
nehmen. „back, der hole (eingebogene) 
Rüden; arch. die fonvere Mauerabdedung. 
~ backed, a. mit hohlem Rüden, hohls 
rüdig, fatteltief. ze pl. ber Gattel« 
tanzen. „-belt, |. ~- „bone, med. 
das Sattelbein. a der Sattelbogen, 
Sattelbaum. ~-cloth, die Gattelbede. ~- 
fast, a. fattelfeft. _-gall, vet. ber Sattels 
drud (Quetfgung). ~-girth, der Sattel⸗ 
gurt. „horse, 1. bas Sattelpferb; Reit= 
pferd; 2. der Solghaten zum Aufhängen 
von Eätteln. _-ma’ker, ber Sattler. 
er das Gatteltiffen (für Kutfchpferbe). 
> der Gattler. 
Säddlg|’root, das Gattelbad, zweihän⸗ 
gige Dad. ~-rug, |. ~-cloth. 
säd’dlery, coll. Gattlertwaren (pl.). 
säd’dlel-shaped, p.a. fattelfrmig. ~- 
sick, a. mund geritten. ~-tree, |. ~-bow. 
Sädduge” an, a. ſadducdiſch. 
Sad’dügse, der Sadbucher. 
säddüge6’jsm, säd’düclgm, ber Sad⸗ 
ducti8mus, bie Lehre der Sabbucher. 
to säd’dücize, i, fi der Lehre der 
Endducher guneigen. 








Ar, gell, chair, ghä’oe, ghilige ; give, gi’ant; ring, aln’gilley, link; 80, wige; 
she, pén’sion [p&n’shon], vl’ gion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéay’ly; na’ tS yre. 


to säd’dy, i. Am. mit einem $nig danten. 
sid’ |-eyed, a. * ernft blidend. * .-faced, 
a. mit traurigen Gefidt, ernft außfehend. 
* .-hear'ted, a. mit trauvigem Herzen. 
„iron, ba8 Plätteifen, Biigeleifen. 
eäd’ly, a. fam. unpählid; vgl. and sad. 
säd’ness, 1. + bie ernite Beichaffenheit, 
Ernfthaftigkeit ; ber. (nlichterne) Eruft; * in 
(sober, od. good) _, im (vollen) Ernte; 
2. bie Traurigfeit, Betrübnis, der Gram, 
Kummer. 
säd’-tuned, p.a. traurig Hingend od. ge⸗ 
ftimmt. 
safe, I. a. (ly, adv.) 1. a) fider, 
frei v. Gefahr, geborgen; unverfehrt, un= 
verlegt, Heil, woblbehalten, gefund; _ 
and sound, fider u. wohlbehalten; God 
keep you ~! Gott bewahre did! Gott 
fei mit dir! you are _, Gie find gebors 
gen, Yor Gli ift gemadt; + bind _ 
find, prv. f. fast, A. 1; he is not _ 
on his | er fteht nicht feft auf den 
Beinen; b) fiher, gefhügt (from, vor); 
2. a) fiher, Sicherheit gewährend, ver= 
trauendwürdig, felt, zuverläſſig; a + man, 
ein guverlajfiger Mann; on the ~ side, 
auf der Sicherheit gewährenden Seite; 
vorfidtig; feiner Gade gewiß; he is 
always on the ~ side, er weiß fih gu 
fidern; a ~ guide, ein fiderer Führer; 
with a ~ conscience, mit mibigem Ge⸗ 
wiffen; a sum in ~ hands, com. ein 
ſicherſtehender Poften; wishing it . to 
hand, wir wiinjden Ihnen bem beiten 
Empfang; * are his wits ~? ift er bei 
Reritande? * the „r [sä’fer) sense, der 
geiundere Sinn; b) iron. fider, ungefähr- 
lig; to make ~, unſchädlich maden; to 
make a quarrel _, einen Gtreit bei- 
legen, od. ſchlichten; B. fam. gewiß, fider; 
~ for that, darauf fannft du did (kann 
er fih u. {. w.) verlaffen; das ift fiher; 
~ to win, bed Giegeß gewiß; he is ~ 
to get it (od. ~ for it), e8 Tann ihm 
nicht entgehen. IL. =. 1. ber (ſichere) 
Verwahrungsort; 2. a) (i’ron-., ber 
eiferne) Geidſchrank; b) (meat’-.) der 
Speifeichrant, Sliegenihrant; die Speifes 
fammer. * to ~, t. (j.) fiher geleiten; 
Gin.) Sicherheit verleihen ; (j.) rechtfertigen. 
safe’ ||-bra’ces, pl. die Rotriemen (an einer 
Kutide). „-oon’duct, das fichere Geleit; 
letter of „-conduct, der Schutzbrief, Ge⸗ 
leit3brief, Bab. 
säfe’guärd, 1. a) bad fidere Geleit, 
bie Bededung, Schutzwache; letter of ~, 
der Schuhbrief; b) der Rab; 2. fig. bie 
Biirgidajt; der Schutz; 3. der Schurz, 
das Bortud (reitender Frauen); 4. der 
Sdienentiumer. * to ~, t. firmen, 
(be)ichiigen, bewahren; verwahren. 
safe’ ||-kee’ping, die fidere Verwahrung. 
„ lan’tern, f. safety-lamp. 
säfe’ness, bie Sicherheit. 
safe’-pledge, law, bie Bürgichaft. 
safe'ty, 1. die Sicherheit, Wohlfahrt; Une 
verlegtheit; in ~, woblbehalten, ficher, 
unverfehtt; to arrive in ., mohlbehals 
ten anfommen; place of ~, der Ort ber 
Sicherheit, fichere Zufluchtsort; 2. die 
fihere Verwahrung, ber Gewahrſam, Ver= 
haft; B. der Schutzbrief. — 
der Sicherheitsapparat. _-arch, arch. der 
EntlaftungSbogen, Stiipbogen. ~-belt, der | 








sahlite 


fette (omit Eiſenbahnwagen aneinander 
befeftigt werben). _-lamp, bie Sicher⸗ 
heit8lampe (in Bergwerten). ~-lock, das 
Sicherheitsſchloß. .-mat’ches, pl. {dives 
biice Streihhöher, Sicerheitsftreichhölz 
get. „-pin, die Sicherheitsnadel (mit 
Elieiberihtung). „plug, der bleierne 
(leicht ſchmelzbare) Stöpfel (an Dampfe 
teffeln). _-rail, bie Suge, Sidjerbeits- 
od. Leitſchiene. _-tube, chem. die Cider= 
heitsröhre. .-valve, das Sicherheitöventil. 
sät’flöwer, 1. (skf’fldw) bot. der 
Gaflor, falihe Safran (carthämus tinc- 
tortus); 2. das Saflorgeld; Saflorrot. 
„oil, das Safloröl. 
säffron, I. s. 1. bot. der Safran (ero- 
cus sativus); bastard ., der Gaflor, 
{. safflower, 1; 2. a) der (edte) Gafran 
(Garbe); b) + fafrangelbe Stiirte. II. a. 
fafran(od. gold)gelb. ~-col’our, die Gas 
franfarbe. ~-col’oured, p.a. fafranfarben. 
„yellow, dad Gafrangelb, Goldgelb. 
Pook a. fafranartig, duntelgelb. 
to stig (ged, ~ged), I. i. 1. (d. Mauer= 
wert) fid fey fig faden; fig. finten, 
ermatten; 2. a) to ~ to leeward, mar. 
vom Strige abfallen, abtreiben. II. t. + 
finten maden, fenten, niederbrüden. 
s. dad (Ein)Sinten, die Gentung. 
8a) 8% bie Saga (altnorbifhe Helden= ob. 
esis eſchichte). 
loys ſehval, a. (~ly, adv.) 1. + 
7 —— Gerd), purkraftig; 2. jcharf⸗ 
finnig flug. .n&ss, die Scharfſinnigkeit. 
Sagic'jty, 1. ber ſcharſe Gerud, bie Spiir= 
traft; 2. der Gdarffinn, Scharfblid, die 
Klugheit. 
stig’ amore [aud 4), der indianiſche Läupt⸗ 
ling. 


stig’aptn, sigape nym, das Sagapen 
(frither al8 Heilmittel gebrauchtes Gummis 
harz v. einer perfiihen ferüla). 
8a gary, eine alte Waffe. 
sig alhy, eine Art Wollenzeug, Serge. 
4. sage, bot. bie Galbei; common _, 
die GartensGalbei (salvia officinalis). 
B. sage, I. a weiſe, tlug, verftändig; 
* ermit, ehrbar; „Iy, adv. tweife, klüg⸗ 
lig. LI. 5, der Weile, Auge Mann; * the 
eastern sages, pl. die Weilen aus dem 
Morgenlande; the „3 of law, bie zwölf 
englifdjen Oberrichter. 
e'-cheese, grün gefärbter Galbeitäfe. 
‚öne’, bie Sagine od. Saſchne (ruffis 
ſches Maß v. 8 Arſchinen, ob. 2,197 m). 
saßen nese, bie Weisheit, Klugheit; Ehr⸗ 


1 * aid’ Inkto, t. boll ftopfen, mäften. 
t sä&ina’tion, bie Mäftung. 
gar, "ger, ber Soter. 
tg, Lat. der Pfeil (ein Stembilb). 
jttäl [od. sajıt’al], a. “on een 
fellartig; _. suture, med. bi naht. 
sky ittlery, (Lat. sngitta’y rius) 1. astr. 
ber Schüge (im Tiertreije); 2. * ber Gens 
taur. ate, a bot. pfeilfürmig. 
sä’gd, der Gago (Mark ber Sagopalme, 


‘Gin’, zo. der Webelaffe (callithriz). 
sa gy, a. voll Salbei; mit Salbei gee 
wůrzi. 
Sehä’rg (ob. sghd'ra; gutv. ax harti, die 
(große Wüfte in Nord=Afrifa). 


Sahara 
Schmwimmgürtel. _-buoy, die Rettungs- | sä’hjb, (arab.) Herr (indiſche Anrede). 
boje. „chain, bie Gidjerfeitstette, Note | sA%’IIte, min. der Gablit, eine Art Augit. 
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Site, fät, Mire, faz, bls’ tard, £41; mete, met, hérd, redée’ mer, #, ⸗ẽʒ ¥, BE; 2, E=¢; 


salc 


säje, sa jk, die Saite — 0d. | 
sehe (Hanbels-JEdiy in der Les 


men); to ~ close-hauled, bidt bei dem 
Binde jegeln; to _ near (od. close to) 
the wind, fig. ih mmötiger Gefahr auß- 
~ from a place, von einem Ort 
aus unter Gegel geben; to ~ in company, 
unter Wburiralfdaft (od. unter Convoi) 
fegeln; to _ home, (fiegreih) nad) Haufe 
aurüdlehren; to ~ out, andfegeln; to 
~ up, binauffegeln, Hinaufichifien; to — 
with a large wind, mit halbem Winde 
fegeln; to _ with a scant wind, bei 
dem Binde fegeln od. Halten; 2. fig. 
a) ſchwimmen; (dafin) ſchweben, fliegen, 
ob. ziehen 2c.; „ing ice, treibendeß (uns 
gufammenhängenbeb) Eis; b) in ſchwe⸗ 
bender Bewegung, od. fol bavongehen. 
IL. t. 1. (ba8 Meer) durrhfegeln, befahren; 
2. (bie Luft) durchfliegen; 3. mar. (ein 
Schiff) Ienten, (tunftfertig) handhaben; to 
> home, (fiegreih) an8 Biel bringen. 
sai’ lable, u. mit (Segels)Schiffen zu bes 
fahren, ſchifibar, jahrbar. 
säil’|-broad, a. * breit wie ein Gegel. .- 
cloth („-duck), das Gegeltud. 
sai ler, 1. der Segler (dad fegelnde Schiff); 
mar. a good, a prime (a bad od. 
heavy) ~, ein guter (jdledjter) Eegler; 
a fast _, ein Schnellſegler: 2. f. sailor. 
sail’-fish, zo. der Riefenhai (squalus 
mazimus). 
sailing, das Gegeln zc., vgl to sail; 
die Eegelfahrt; die Wettfahrt; bie Eegel= 
funft; aerial >, bie Quitfdiffafrt; plain 
>, da8 Segeln nad gewöhnlichen Karten; 
fig. it was not all to be quite plain 
— es follte nicht alled gut von ftatten 
gehen; Mercatcr’s ., bad Segeln nad 
Mercators Projettion; ~-instruc’tions, 
~-orders, pl. 1. ber Befehl gum Aus⸗ 
laufen; 2. der Geinbrief, Admiralſchafts⸗ 
brief (Vertrag gwifden ber Abmiralität 
u. ben Reebern wegen bed Convoi). 
liners, pl. regelmäßige Cegel=Patet- 


fine, fin, machine’, bird, inim’jegl; 


Eire. _-mas'ter, ber Echiñs⸗ Cherients 
| nant. .-match, bcé Zettiegeln. —-trim 
ot & ship, die vorteilhaite Lage x. Ein⸗ 

eined Edifies zum Eegein; a 

ship out of her .-trim, ein Echif, dad 
feine Fahrt mehr bat. —-ves’sel, das 
Segelihiit. 
sailless, a. ſegellos, ofme Segel 
| sail’ -loft, die Segetmacerwerffiatt. —- 
| ma’ker, der Eegelmader. „making, 
die Eegelmadertunit. 
sai‘lor, ber Seemann, Matrofe; full —, 
der Sollmatrofe; ~’3 cloth, das Ma: 
ator der SRuapps ; ~'s jacket, bie 





duld reißen; she’-., die Heilige; —— 
— ber (bie) Schutzheilige; the isle of 
~% hum. bie Jufel der Heiligen (re 
ind); 2. a) ber Fromme; Echeinheilige, 
Srömmler; b) Am. der Mormone. to 
=, I. t. Heilig fprecyen, fanonifieren. IL. i. 
beilig od. fromm jein od. werben; ge. 
to ~ it, fic) beilig ftellen, frömmeln. 
Sajnt (od. St.) Andrew’s cross &c., |. 
Andrew &c. _ Anthony’s fire, med. 
bie Rofe. ~ Geoffrey’s day, der Nim⸗ 
mermehrötag; adv. niemal8. _ John’s 
bread, das Qoharmi8brot. _ Luke’s 
bird, sl. der Ode. ~ Vitus’s dance, 
med. ber Beitötanz. 
säin’ted, pa. geheiligt; geweiht, Heilig; 
gotteßfürdtig; verfiorben, verflärt, felig. 
saint’ foin, |. sainfoin. 
saint hood, ber Heiligenftand, bie Geis 
ligenwürde; die Heiligenſchar. 
sain’tish, a. (ly, adv.) Heiligen gleich; 
frommelnd. 
saint ly, e. u. adv., „like, a. heiligen- 
gleich, Beilig; fromm. ~ljn&ss, daß hei⸗ 
lige Befen, bie Heiligfeit. 
Sajnt-Pe'ter’s wort, bot. der St. Peters 
ſtrauch, die eens (symphoricarpus 
racemösus). 
säint’s’-bell, cath. bie Heine 
der Meffe geläutete Glode od. Klingel 
sdint’-see’ming, p.a. ſcheinheilig. 
saint’ ship, der Heiligenftand, die Heiligens 
wiitbe; die Geiligteit. 
Sajnt|-Simd'njan (.-Si' monite), ber 
St. Simonift, Anhänger des franz. Gos 
cialiften St. Simon. „-Sjmö’njanlgm, 
der St. Simonismus, bie erfte focialiftiiche 
Schule. 
saip, Sc. (engl. sore) I. a. (~ly, adv.) 
ſchmerzlich. II. s. der Schmerz. II. adv. 
1. jhmerzlid; 2. ſehr, in hohem Grade. 
sgjéne’, |. e. 
©, die Sache; Urſache, ber Grund; for 
| the ~ of, um (j8., od. einer Gade) willen, 
wegen; (jm.) zuliebe; for the ~ of ap- 
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Bote, nöt, möre, möon, ft, nör, love, work, condole’, müsst, house, cow, boy. 


exret⸗, ifret)willen (+ for their .s, pl, 
for your fair .s, &e.); for God's ., 
for heaven’s _, for goodness’ _, m 
Gottes willen, um bed Hummels willen; 
for justice’ _, um ber Gerechtigleit wilen; 
for form’s _, ber Form gafiebe; for 
whose .? um weyentwillen? * for such 
a ~, um jolden Preis; for old ~’s ., 
fam. um alter Zreumdichaft willen. 
1 ga Ker, 1. ber Galerfalt (faleo sacer); 
mil. das Gelfomett (Art Zeldkhlange, 


— 
SA’ kerét [ob. stk’ertt], das Sima 
des Eaterjallen. 


ee 

säi’loriy, a. feeminnijd. säkj, zo. der Eafi (pithecta). 

sail’ -room, mar. der (gm | A. Sal, für Sarah. 

Aufbeahren der Eegel). ~-twine, das | B. Säl, (Lat) chem. dos Galy; ~ altm'- 


ber Galmiat; spirit of _ ammo'nisc, 
ber Galmiaigeift; _ volät’jle [fam. aud 
Vol'atil], dad Hirihhorufalg, toblexjaxred 


Ammoniak. 
C. säl, fam. für salary. 
sqliam’, Dex. (eriestnlike fetezige) Gr 


die Begrüßung. to _, t feierlich gripes 
säljable (saleable), a (ably, adv) adv.) 
vertäufli, (leicht) gu verkaufen, gangber; 
abgefend. —gblentss (salebllity, 
die Bertinflidteit. 

sala‘cioys [shys), a. (ly, adv.) wol 
lifftig, geil. .néss, sqlii¢ 


Ity, die Bel: 
Iujt, Geilbeit. 
säl’ad, ber Salat (and Srintern mit Gal, 
Eiig, Di u. Gewürz); _ dressing (- 
herbs, pl.), angemacte Galatkänter (pl); 
® my ~ days, bie grünen Tage meiner 
jugendlidjen Unerfarenfeit. —-bur'net, 
bot, bie Becherbiume (poterium sas- 
guisorba). ~-bowl, _-dish, die Salat⸗ 
{diffe _-oil, das Salatöl, Olwenõl. 
Saladin, orientalijger MR. 
säl’gding, die Salatfräuter (pl). 
säl’gl-ber’ry, bot. die Grudt bed The 
tergrũnſtrauchs (geal 


runde Eifenfchaufel, welde zum Gar 
machen von Fleifd, — x. glũhend 
gemacht wird. ~-safe, fenerieft 


Garant. 
sälgmän’jdrine, a. jalamanberartig; fg. 
feuerfeft. drdic id, a. falamanderagmlid. 
nn. min. eine Art blauer Eos 


als, S&lart’nd, italieniige MR. 
säl’grjiy, die Bejolbung, der (dad) Ger 
halt; to give a ~y (to 80.), to ~y,t 
(j.) falarieren, befolben, (jm.) Gehalt geben. 
„led, p.a. bejoldet. 

sale, 1. der (Baren=)Bertauf (~ of goods): 
der Abgang, Abſatz; — (translated) st 
large, der Warenvertrieb (od. Adjag) im 
großen; account of .¢, bie Sertanjé 
rechnung; bill of ., der Kauibriei, Saxj> 
tontralt; great (od. grand) bill of ., 
der Beilbrief; book of ., das Waren⸗ 
vertaufébud); to conclude a _, em 
Handel abſchließen; to make od. effect 
~ of, den Verlauf (eines Artifels) de⸗ 


tü’bülay, I’Ate, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, ’ewd; fly, nymph, wyrrh, ver'y; 


saleable 


edt, gel, chair, cha'gs, ghaige ; give, giant; ring, sin’siilar, link; #5, wige; 
eb@, p&n’sion (pén’shon], vY’sion [vi’zhon); think, this; &x’ile, erst’; yéar'ly; na’tS ure. 





wirten; st. finds no _, etw. ift nicht 
anz od. untergubringen; to meet with a 
ready ~ (od. to have ready ~), guten 
(od. fnellen) Abgang Haben, rafdjen Ab⸗ 
fog finden; dull of 1, ſchwer gu vere 
taufen, ohne Abſatz; to put (od. set out) 
for ., to ex to public _, zum 
öffentlichen Berfauf außftellen, feilbieten; 
öffentlich verfteigern; for _, vertiuflid, 
zu verlaufen; * creature of ~, thing 
for ~, das feile Geſchöpf; house of ~, 
das Haus, wo feilgehalten wird; dad 
Bordell; 2. (public _, od. open ~) bie 
Muttion; . by (od. at) auction, bie 
öffentliche BVerfteigerung od. Auttion. 
saleable, ſ. salable. 

t Sit ebrotts, a. raub, uneben; unweg⸗ 


t ‘silebris’ ity, die Rauheit, Unebenheit. 
sale‘less, a. ohne Verlauf, unvertiuflid. 
Salem, alter Name v. Jerufalem. 
säl’ep, |. saloop. 

sale’||-price, ver Zerlaufpreis. (public) 
„room (meift ~-rooms, pl.), bad Bers 
foufSlotal; Auttionslotal. 

sälerä’tus, Am. das (unreine) doppelte 
tohlenfaure Kali (von Bädern dem Teige 
zugeſetzt, um das Brot loder zu machen). 
saleg'|man (pl. _men), 1. a) ber Ber= 
ufer; _man’g dog, al. der Gebiilfe 
eined Trödlers od. Gemüfehändlers; b) der 
Handlungsreiſende; c) der Viehhändler; 
2. + der Stleiderhändler. „women 
[wim] (pl. „women [wimen]), bie Bers 
Yiuferin, Händlerin. 

* säle’-work, die (ſchlechte) Gabritarbeit. 
säl’-gem, das Steinjalz. 

Sal’je, ſaliſch, Be Galier od. Salfrans 
tm (Säljens, Saljen Franks, am 
Niederrhein) betr; . law, bad falifdje 
eat Ausſchließung ber raven von der 


folge). 
silica’ ||ceoys [shys), a. bot. bie Gas 
milie der Weiden (~cew [shje)) betr. 
skl'jlgine, das Galicin (ber Bittere 
Grtrattivftoff aus Weidenrinde). cyle, 
chem. ba8 Galicyl. 
säljeyl’je (a) acid, chem. bie Salicyl⸗ 
jäure, 
sal ‘ylotis (e.) acid, chem. bie falicylige 


salient, I. a. (ly, adv.) 1. a) (forts, 
od. auf)fpringend, hüpfend; b) her. ſprin⸗ 
gend; c) (vom Gergen) Hopfend; 2. a) (ber=) 
dorſpringend; Bervortretend, (Ber)vor= 
Tagend; _ angle, math. der ausſprin⸗ 
gende Wintel; b) in8 Auge Ipringend, 
auffällig; _ point, ber angenfdeinlide 
Qauptpuntt, bie Gauptiade. II. =. der 
Borfprung; Höhenpuntt. 

sallferotis, a. jalshaltig; + system, 
geol. die Buntfandftein= Formation. 
säl’jfigble, a. chem. falgbilbend ; _ base, 
chem. die falzbildende Balls, der Salze 
bilder, ob. ildner. 

säljfjen‘ tion, die Salgbilbung, Verwand⸗ 
lung in ein Gal. 

to sal'jfy, t. in ein Salz verwandeln. 
rl bot. die Waffemuß (trapa na- 


aia, die Sdlempetohle, Schlempeaſche 
(unreine Pottaſche aus Rübenmelafle). 
sali'ng, die Galine, da Galywert; 4, 
pl. Gal in Sübamerita. 

ne ‘tion, das Wachen mit einer Salz⸗ 





saline’, I. a. 1. Salz betr., von aly; 
~ particles, pl. Ealzteilhen; 2. falzig 
(vom Geihmad). IL. a. 1. die Salzquelle; 
2. die Galine, dad Galzwerl. ness, 
die Salgigteit. 
sälinIf’erolis, a. Salz erzeugend, ſalz⸗ 
haltig. 
salin’ itörm, a. falgformig. 
säljindm’eter, der Salz(gehalt)mefler. 
sali’ng-terrene’, a. aus Galg u. Erde 
gemiſcht. 
sali’'nous, a. falgbaltig, ſalzig. 
Sũljque [aud salék’), a. |. Salio. 
Salis bury, (die St.) Salisbury (aud 
N. 


Fanı.R.). 
+ to sälte, t. falgen. 
selr vis der Speichel. „al, a. ſ. salivary. 
säl’jvary, a. den Speichel betr.; _ ducts, 
pl. die Speichelgänge; ~ glands, pl. bie 
Speiheldrüfen. 
säl’jvjlänt, med. I. a. den Speichelfluß 
erregend. II. s. das den Speidelfiuß 
erregende Mittel. to „äte, I. t. (jm.) 
einen Speicelfluß erregen ; durch Speidel= 
fluß reinigen. II. i. den Speichelfluß Haben. 
säljva'tion, 1. die Erregung des Speichel⸗ 
fluffes, die Speidjeltur; 2. der Speichelfiuß. 
sgli’voys, a. ſpeichelartig. 
sa'ljx, Lat. (pl. säl’ices) bot. die Weide. 
+ säl’lad, f. salad. 
+ sället, 1. f. salad; 2. die Sturmhaube. 
a T» ber einen Ausfall Machende. 
low, bot. (.-tree) die Sahlweide 
“i capréa). ~-thorn, ber Sanddorn 
hdd rhamnoides). 
i. sällow, a. fabl, falb, blaß(gelb), 
bleih. ~-faced, a. mit blaffem Gefict. 
säl’lowilish, a. elwas fabl, bläßlih. ~- 
nöss, die Bläffe, bleiche, ob. fable (Ges 
ht8=)arhe. 
Sally, für Sarah; vgl. aunt. 
to s&l’ly, i. einen Ausfall maden; to ~ 
forth, hervorbreden, fortitiirgen; to ~ 
out, einen Ausfall maden. ., s. 1. ber 
Ausfall (dev Belagerten); 2. der Ausflug, 
; 8. a) der (plöglice) Einfall; 
bie Taunige Anwandlung; ~ of wit, ber 
wigige Ausfall; wigige Einfall; b) ber 
Streih; — of youth, der Jugendſtreich; 
4. arch. der Vorſprung. 
sälly-lün(n), (nad Sally Lunn, ber 
Erfinderin) ein tudenartiged Gebid, das 
warm u. mit Butter beftriden gum Thee 
genoffen wird. 
sälly-port, 1. mil. die —— 
Ausfallpforte (einer Feſtungh; 2. al. 
Maul. 
silmagiin’dj, der Fleiſchſalat (ital. Gee 
richt dv. gefadtem Fieiſch mit Effig, DI, 
Bwiebeln u. Pfeffer); fig. ba’ &emengfel, 
der Miſchmaſch, dad — Allerlei. 
+ säl’mjgc, ber Salmiat. 
sälm’on, zo. ber Lads, Salm (salmo 
salar); al. bie aufgefiihte Leide. _- 
col’our, die (blafritlidje) Lachsfarbe. 
col’oured, p.a. lad8farben. .-peel, ber 
junge Lachs. -~-pipe, die LadBpipe | 
(LaGStonne zum Fangen ber Lachſe). ~ 
sews(e), ~-sew'ins, ~-souse, ber Sagar 
lach, bie junge Lacsbrut. ~-trout, zo. 
die LadBforelle (salmo trutta). 
sälm’onöt, ber Meine Lads. 
säl’mondid, a. ladSartig, zur Lachs⸗ 
familie gehörig. 
+ S&l’omdn, für Solomon. 
saloon’, der Salon, Geſellſchaftsſaal; Am. 
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salt-butter 


das Reftaurant, (feinere) Wirtshaus. 
car, „-car’riage, der Galon(eifenbahn)= 
wagen. 
saloop’, sil’op, der Salep (aus Wurzeln 
mehrerer Ordisarten). 
Salop, Bezeichnung für die Graffdaft 
Shropffire. 
Salo‘pian, I. a. Shropſhire betr. II. = 
der Bewohner von Shr. 
sal’pjcdn [aud salpi’kon), das Füllſel. 
säl’j-prunel’/la, chem. da8 Prunellfalz 
(gefämolzener Galpeter). ~-seignette’ 
(sanyet’], chem. das Rodellefalz, Seige 
nettejalz, weinfaures Kalium-Natrium. 
säl’sjfy [ob. fi], bot. der laudpblatterige 
VBodsbart, die Haferwurz (tragopögon 
rrifoßus). 
säl’sg-ac’id, a. falzig u. ſäuerlich. 
säl’-so’da, das Tohlenfaure Natron. 
salt, I. s. 1. a) das Galg; common _ 
(aud) culinary ~), das Kochſalz; smell- 
ing ~, a8 Riechſalz; he does not 
fetch his ., fam. er verdient fid nod 
nit das (Salz auf da8) trodene Brot; 
he is not worth his ., er ift ein Tauge⸗ 
nichts, er ift feinen Schuß Pulver wert; 
to eat a man’s ~, j8 Soft, od. Gaft= 
freundichaft genießen, jm. zur Treue vers 
bunden fein; to put (aud) to throw, od. 
to cast) ~ on a bird’s tail, einem Vogel 
Salz auf den Schwanz ſtreuen (Kindern 
gegebener Rat); ~ of the earth, bibl. bas 
Galg ber Erbe; b) ~s, pl. med. (Epsom, 
od. Glauber’s _) Salze gum Abführen; 
chem.: fixed _s, pl. feite Galge; metal- 
lic 18, pl. Metallfalge; neutral .s, pl. 
neutrale Salze; volatile .8, pl. flüch⸗ 
tige Galye; c) 8, pl. das Riechſläſchchen; 
2. „5, pl. der Zeil eines Fluſſes, mit 
dem fid) das Geewaffer vermifdt, der 
Salzfumpf; 3. + (.'-cel’lar) da8 Salz⸗ 
gefab, etwa in der Mitte der Tafel aufs 
geftellt; above the ., an einem der Ehren 
plage (der Honoratioren) bei Tiſch figend; 
below (aud) under, ob. beneath) the _, 
an einem Reber lage fipend (v. unters 
geordneten Gäften); 4. * der Salzfluß, die 
Thränen; 5. + die Tippigteit eſchlecht⸗ 
lichen Verlangens); 6. a) die Würze (des 
Lebens); b) das Feuer; die Kraft, Stärke; 
c) ber Big, Scharffinn; (gute) Geſchmack; 
7. fam. der (alte) Seemann, Scebär, ob. 
Geehund. II. a. (ly, adv.) 1. falzig; 
the _ deep, bie falzige Tiefe (b. . dad 
Meer); 2. a) * jcharf, beifend; b) fam. 
gefalgen, gepfeffert (v. einer Rechnung); 
c) the ~ ones of the earth, die Reis 
den u. Bornehmen; 3. + finnlih aufs 
geregt, wollüftig, üppig. 
to salt, I. t. falgen; in Salzwaffer trän= 
ten; (to ~ down) einfalzen, poten; „ed 
beef, ba Sinderpöfelfleilh; to ~ it to 
2.0., es jm. einfalgen; j. prellen. II. i. 
Salz anfepen. 
säl’tant, a. her. fpringend. 
to säl’tate, i. fpringen, hüpfen. 
| Salta tion, da8 Springen, Hüpfen, Tan⸗ 
| gen; das Schlagen (des Pulſes). 
| sältetö’rjous [aud 1), säl’tetery 
{od. tori], a. fpringend, biipfend; tang= 
luftig; gum Springen tauglid. 
sAlt’||-beef, da8 Pölelrindfleii. (smell- 
ing) „-bot/tle, daß Riehfläfhhen. ~- 
box, das hölzerne Salzfaß (in der Küche). 
„.but’ter, die gefalgene (eingelegte) But= 
ter; * „-but’ter rogue, bie elende Höfer: 





füte, fät, fare, fir, bis’ tard, 1411; mete, met, hérd, redee’mer; B, 5=&; 8, 8=&; 2, @=6; 


salt-cake 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


Samson 


nöte, nt, möve, moon, fdöt, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 





feel. --cake, chem. ber Galgtudjen, 
das Gulphat. ~-cask, die Calgtonne. 
~-cat, der Galgflumpen. -~-cel/lar, das 
Galsfof. -crys'tals, pl. Galgfroftalle. 
„duty, f. ~-tax. 

sAl'tée, al. der Penny. 

sält’-eel, 1. der — Wal; 2. mar. 
das naffe Zaun (gum Priigeln). 

sälter, 1. der Einfalger; 2. der Ealz- 
Kindler; 3. der Händler mit Pötelſleiſch, 
Steifgwarenhändler. .m, das Ealzivert, 
die Ealgfiederei. 

säl'tery, {. dry-salteries. 

en, der eingefalgene Gif; der 
Seefiſch. green, a. meergrün. 
horse, mar. sl. altes, zähes Pölelfeife. 

sal’ ter, her. das Echrägtreug, Andread= 
treuy (X). 

säl’tigrade, zo. I. a. mit Springfüßen 

verfegen. II. s. die Springipinne. 

sältimbän’cd, (ital) der Marttichreier. 

salting, das Salyen, Einfalgen, Poteln. 
„tab, das Potelfaß. 

sältiye, f. saltier. 

sältjsh, a. (.ly, adv.) etwas falgig. 
„nöss, die etwas jalzige Beichaffenheit. 

sAlt’|-junk, mar. sl. {. „-horse. ~-lake, 
ber Ealziee. 

sält/less, a. ſalʒlos, ungefalgen; geſchmack⸗ 
108, fabe. 

salt’||- lick, Am. bie Galglede, Salzquelle. 
~-mahog/any, mar. sl. ſ. ~-horse. ~- 
ma’ker, ber Galgfieber. _-ma’king, das 
Salgfieden, die Salsfiederei. .-man, der 
Salzhändler. .-marsh, der Salzmoraft. 
~mead’ow, bie Wieſe mit Salzſümpfen. 
~-meat, dad Pötelfleiih. ~-mine, bad 
(Stein=)Salgbergwert. 

sält'ness, die Galzigfeit, das Ealzartige; 
der Salzgeſchmad. 

sält’-ofjj-harte’horn, chem. das Hirſch⸗ 
hornſalz. ~-lem‘ons, ſ. ~-sorrel. _- 
soda, das foflenjaure Natron. ~-sorrel, 
das (Gauer=)Meefaly. 

sAlt’-pan, 1. die Salzpfanne; 2. bie Salg- 

be. 


grube. 
salt’ pdtpe, der (Ralis)Salpeter. ~-house, 
„-manufac’tory, die Salpeterhütte, Sal⸗ 
peterfiederei. .-ma’ker, „-man, ber Gals 
—— 

pry rig or a. falpeterig. 

t'l|-pit, ber Salzſchacht, da’ Galyberge 

Tet . „-pork, bad Pvötelſchweineſleiſch. 
~-rheum, med. ber Galgflup. ~-sea, 
die Sakflut, dad Meer. ~-spoon, bas 
Salzlöffelchen, Salgfdgiufelden. ~-spring, 
bie Galgquelle. ~-tax, bie Galafteuer, 
der Galggoll. ~-trade, der Salghandel. 
~-wa'ter, ba8 Galzwafler, Seewaſſer; 
hum. ber Matrofe. * ~-wa'ter thief, 
der Seeräuber. * _-waved, a. mit fals 
gigen (Thränens)%ellen. -works, pl. 
das Galzwert, die Saline, Galzfieberei. 
~-wort, bot. 1. da8 gemeine Salzkraut 
(salsöla kali); 2. dad Meerfalgtraut 
(salicornta herbacta). 
per säl’tum, Lat. durch einen Sprung. 
salty, a. etwas fatty. 
sal’d’brjoys, a. (ly, adv.) Beilfam, 

gefunb, zuträglich. .néss, sal’ü’brity, 
bie Heilfamteit, Gefundheit, Buträglichleit. 

säl’ütgrjintes, die Heilfamfeit, Geſund⸗ 
2 a. (~jly, adv.) heilijam (aud 
8 fita tion, 1. das Griifen, bie Begrü- 
fung, ber Grub; prayer of _, cath. 








te —— an bie Jungfrau Maria; 


sal’ü'tatory, I. a. eine Begrüßung betr. 
od. enthaltend, grüßend. II. a. Am. die 
gottesdienftlihe Eröffnungsfeier (an Unis 
verfitäten u. |. w.). 

to sal’fte’, t. 1. a) (be)grüßen; b) füflen; 
c) mil. u. mar. falutieren; 2. fig. * lei= 
benfdjaftlid) erregen; erfreuen; bebagen. 
— 8 1. ber Grub, die Begrüßung; 2. der 
Sub; 3. mil. u. mar. das Galutieren; 
der Salut. 

sal’ü'ter, ber Grüßende. 
säl’ütlst, ber zur Heildarmee @ehörige. 

säl’vjjable, I. a. (.ably, adv.) errett= 
bar, bef. theol. in Bezug auf die ewige 
Exligleit. _gblendss, silvabil’jty, 
die Mögligteit felig zu werben. 

4. säl’vg&e, com. law, 1. ba8 Bergen, 
bie Bergung (eines Schiffes od. der La= 
dung); 2. (.-mon’ey) der Bergelohn, 
bad Bergegeld. ~-right, bas Strandredt. 
„sale, com. der Außverfauf (geborgener 
Güter). „stock, com. bie Waren (pl.) 
im Ausverlauf. 

B. säl’vg&e-man, her. der wilde Mann 
(al8 Wappenhalter). 

sälvatöl/lg, med. die Salvatellader (am 
Handrüden). 

salva tion, 1. die (Geelen=)Rettung, Selig⸗ 
madung; 2. die Geligteit, bas (ewige) 
Keil; to work out one’s ~, fein Geelen= 
heil bewirken. -~-ar’my, die Heildarmee. 

salva'tionist, der zur Heilarmee Ge⸗ 
hörige, Heilsfolbat. 

säl’vatory, der Aufbewahrungsort. 

sälve, 1. die Salbe, der Balfam, das 
Arzneimittel; 2. fig. das Heilmittel, der 
Baljam; 3. sl. die Schmeicelei. to ., 
t. 1. falben; 2. heilen; (einer Gade) ab» 
helfen; to ~ the matter, fid) (gut) heraus⸗ 
helfen; to ~ over, al. durch Schmeidhelei 
beſchwatzen. 

A, säl’ver, {. salvor. 

B. säl’ver, ber Prüfentierteller; Unters 
feßtelfer. _-shaped, p.a. bot. tellerförmig. 

vo, Lat. (pl. 3, ~e3) 1. der Bors 
behalt, die Ausrede, Ausflucht, Entſchuldi— 
gung; to come off with a _, glücklich 
aus einer Gade herauslommen; 2. mil. 
u. mar. das Salutieren (mit Gdiiffen). 
~ püdö’re [aud 0), Lat. ohne bie 
Sdhamboftigteit zu verlegen. _ sön’sü, 
Lat. unbefdabet des Sinnes. 

säl’vor, der Berger (d. Strandgut). 
Säm, 1. für Samuel; vgl. uncle Sam; 
2. sam (Mein), |. sammy; to stand _, 
bie Zeche —— 
sgmär, ſ. simar. 

—*8 I. a. famaritanif. II. s. 

. ber Samarit(an)er, die Samariterin; 
nr good „an, ber barmherzige Gamaz 
titer; 2. das Gamaritanifge. „anlgm, 
das Gamaritertvefen (aud) iron.). 

säm’bö, (fpan.) der Bambo, Mifdling von 
Negern u. Mulatten ; ſpöttiſch: ber Neger. 

f säm’büke, mus. ein der Harfe ähn⸗ 
liches Saiteninftrument. 
same, a. 1. a) (eben) derſelbe, biejelbe, 
dasſelbe, der, die, daß nämliche; the very 
=, the self ~ (fogat the very self ~), 
(gang) eben berjelbe; that comes to the 
~ thing, ba8 fommt auf bdadfelbe (ob. 
auf ein8) heraus; one and the _, ein 
u. berfelbe; at the _ time, zu gleicher 
Beit; dabei; zugleich (außerdem); of the 
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~ date, gleichzeitig; not to be namei 
in the ~ breath with, nit in einm 
Atem zu nennen mit, nicht zu vergleiche 
mit; much the ., giemlid) ebenfo; ‘ts 
much the ~ thing, ed ift giembt 
einerlei; ’tis all the ~ to me, & @ 
mir ganz gleid, es ift mir alles em: 
all the ~ (al® adv.), ganz im gleide 
Reife; ganz ebenfo; trog allebem ; I thank 
you all the ~, id) danfe übrigens 0 

m (al8 ob id) bie Einlabung ange 
nommen hätte); b) +, od. com. w law, 
der, die, das eben erwähnte, od. Bbejagte: 
berjelbe, diefelbe, dasſelbe (umbetont, cio 
für he, she, it); 2. einförmig, etmtonis. 
~ ness, 1. die Einerleiheit, Sdentita, 
volltommene Gleichheit; 2. die Eintöwigs 
teit, Einfeitigfeit; Langweiligteit. 

Sa’ mjgn, I. a. ſamiſch, die Juſel Samos, 
Samos, betr.; ~ sage, der famijde Beik, 
Pythagoras; ~ earth, bie famijde Erbe 
(eine Art Siegelerbe od. weißer Thor); ~ 
stone, der jamiiche Stein (zum Polieren 
von Gold u. Silber). LI. (Sa mjot, bei 
mit Bezug auf ba8 moderne S.) a be 
Samier, die Samierin. 

sämjel, |. simoom. 

* Samin’gO, für San Domingo. (?) 

+ sä’mlte, ein Seidenftoff. 

säm’let, der Meine Lads. 

Sam’'my, 1. für Samuel; 2. sammy 
(Hein), a. ber Einfoltöpinfel; to stand —, 
sl. die Bede bezahlen; a. einfältig. 

Säm’nite, I. s. der Gamniter, Bew. ber 
altital. Landſchaft Säm’njum. IL = 
ſamnitiſch. 

Samd’a islands, pl. die Gamoniniein, 
Schifferinſeln. .n, I. a. jamoanikg. 
IL. s ber Samoaner, bie Gamoaneriz. 

samoom’, |. simoom. 

Sa’mos, die Inſel Samos. 

Sämgthrä’ge, Sämgthrä’cig [shis, 
Samothrafe (Jufel im Ägäiſchen Meer). 

Skmoyéde’ (Samö’yed, Samöd’jed), 
L s. der Gamojede (finniſcher Bollskomm 
am nördl. Eismeere). IL. a jamojediig. 

simp, Am. grob gefdrotener u. mit Rid 
gubereiteter Mais. 

säm’pan, die Gampane (ein chineniches 
Flußfahrzeug, ald Wohnung bemrgt). 

s&äm’phjre [ob. fir], bot. ber Meerientel 
(crithmum marifimum). 

säm’ple, 1. (bef. com.) a) die (Berkuris- 
od. GinfaufS=)Probe; Beugprobe; bal 
Muſtertuch; on the ., auf bie (od. nad 
der) Probe; answering the (od. according 
to) ~, nad Probe; to draw _g, Probes 
nehmen; b) a (od. bad) _, em 
gute (od. fhlehte) Qualität (eimer Sen 
2. die Boridrift, das Mufter, Veiipie. 
to ~, t. Proben, od. Mufter (pow ete) 
aufftellen; (ben Gefdjmad v. Getränke) 
prüfen, proben. -~-room, die Probier 
ftube; Am. der Schnapsladen. 

stim’ pler, 1. a) der Probenehmer; b) der 
Mufterauffteller, Probezeiger; 2. bad Tos 
bell, Mufter, Mufterblatt; Gtritmuper; 
Stidmufter. 
sim’plery, die Mufterftiderei. 
sim’pljng-bot’tle, das Probefläfchden. 

sim’shon stim’shd, (dinef.) der Stride 


ſpiritus. 
Säm’son, ‘son, Simſon (6K), 
~ Agonis’tés [X), ber fünpfende Simice 


(Xragödie v. Milton); _’g post, mar. der 
Simjonspfoften (die Deditüge). 


tu’bülar, Vdte, tüb, bill, rile, miy’myr; few, crew, etd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


Samuel 


eär, @ll, chäir, chii’gs, chitige; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link ; sö, wise; 
ahz, pén’sion [pén’shon], vY’sion [vi zhon); think, this; &x’ile, ex!at’; yéar/ly; na’t*yre. 


sanguine 








Säm’üel, Samuel (HMN.). 
sän’able, a. heilbar. „nöss, sänabil’j- 
ty, die Seilbarteit. 
sän’gtary, a. |. sanitary. 
+ sana tion, die Heilung. 
sän’gtjlive, a. heilend, Heilträftig. „Ive- 
n&as, bie Heilfamteit, Heilfcaft. 
singto'rjym [aud 5), bie Heilanftalt 
of. für ale 
sin story, = f 
eän-benf'td, bas init Höltifchen Figuren 
bemalte, gelbe) Gterbehemb ber von ber 
Qnquifition verurteilten Seger. 
Sän’cho rss aud) etn ko] Pün’zg, 
Charakter bei Cervantes. 
sincte’- ell, ſ. saint's bell. 
sinctifjca' tion, die Heiligung; Weihung; 
Seilighaltung, Zeier; _ of the Sunday, 
die Gonntagsfeier. 
sänc'tilfier, der Heiliger; Heilige Geift. 
to .fy, t. heilig maden; heiligen; als 
heilig verherrlichen, preifen; weihen; „fied, 
p.a. fromm; fceinheilig; the end ~fies 
the means, f. to justify. 
sänctimd’ niogs, a. (aly, adv.) 1. hei- 
lig, fromm; 2. ſcheinheilig. 
sine’ timony, 1. + die heilige Handlung 
od. Cade; 2. (sinctjmd njoysnéss) 
bad heilige Wefen; der Heilige Anfchein, 
bie Scheingeiligteit. 
sänc’tion, die feierliche Beftätigung, Ges 
nehmigung, Bekräftigung; Einwilligung; 
(Erteilung der) Gefepedtraft; die Weihe, 
ber Beifall; to give ~ to s.t., in etw. eins 
willigen, etw. befräftigen, gültig machen; 
to lend a ~ to at, eine Gade in 
Schutz nehmen, einer Gade bas Wort 
reden. to _, t. fanttionieren, gejeßfräftig 
maden; beftätigen, befräftigen; genefmi= 
gen, gut heißen. rary, a. eine feierliche 
Beftätigung betr. ob. enthaltend. 
sänc’titjüde, bie Seiligteit, der Heilige, 
od. fromme Ginn. ry, 1. a) bie Heilig- 
kit; Frömmigleit, Gottesfurdt; b) His 
Sanctity (groß), Lite: Ce. Heiligkeit 
(ber Bapft); '2. die Unfhuld, Unfträfliche 
Su Reinheit; 3. bie Unverleplidfteit; 
4. * „Ten, pl. Beilige Wejen, Engel. 
* to sänc't’ügrllize, t. (bem Morbe) 
eine Sreiftätte gewähren. ~y, 1. a) das 
Seiligtum, ber heilige Ort; b) das Allers 
Beiligfte (des jübifhen Tempels); c) (in 
Kirhen) der Hauptaltarplag, die (abges 
{dloffene) Hochaltarftätte; 2. der Heilige 
Schußort, die Freijtiitte, bas Afyl; to 
take ~y, feine Zuflucht nehmen, Schutz 
fügen. .y-man, ber Kirchenflüchtige. 
sinc’tym, 1. das Heiligtum; der Bus 
fludtaort; 2. das (abgeichloffene) Stubier- 
simmer; Privatzimmer; Boudoir. ~ sanc- 
tö’rum [aud 5”), bas Mllerheiligfte. 
sind, 1. ber Gand; to build upon the 
= bibl. auf den Sand bauen; to sow 
the ., in den Sand fäen, etiv. Hanis 
lie ob. Unnüges unternehmen; 2. .s, 
pl. a) .3 on the sea-shore, der Gand 
{bie Sandlörner) am Meere; to number 
4, den Sand am Meere zählen; b) bie 
Sandwüfte; c) da Sanbriff, die Sands 
tant; die Sandinfeln (pl.); das Ganbufer, 
der Strand; to strike the .s, auf eine 
Ganbbant geraten; 8. ber in ber Sand⸗ 
ut verrinmende Gand; 9, pl. fig. bie 
Augenblide, Minuten; his ~ of life is 
ran, feine Uhr tft abgelaufen. to.,t 
mit Gand beftreuen; mit Gand bededen, 


fiberidiitten od. vermengen. „ed, 1. p.a. 
verjandet; mit Gand beitreut; „ed paper, 
daB Gandpapier; 2. a * f. sandy, A. 2. 

A. sän’dgl, (~-wood) da8 gelbe Ganbel= 
ob. Santelholz, vom Sandelbaum (san- 
tälum album); red ~-wood, das rote 
Ganbdelholy, vom Sandel-Flügelfruchtbaum 
(pteroca: santalinus). 

B. sän’dgl, 1. die Sandale (Schnurſohle); 
2. „s, pl. a) auögeichnittene Frauenſchuhe 
mit Kreuzbändern; b) die Kreuzbänder der 
Schuhe. * „-shoon, Sandalenſchuhe (pl.). 

sandäl’jförm [od. sän’daljtörm], a. bot. 
fandalenförmig. 

sän’dalled, a. mit Sandalen verſehen od. 
befleidet. 

sän’derjäc, .%ch, 1. der Gandarat 
(Gummi vom Sandaraffaum, calittris 

alvis); 2. min. u. chem. das 
rote Schwefelarien, Realgar. 
sänd’||-bag, der Sandfad. to „-bag (~- 
bagged, ~-bagged), t. mit Ganbdfiden 
{dbiigen. .-bank, bie Sandbant .-bath, 
chem. ba8 Sanbbab. „-blind, a. ſchwach⸗ 
figtig, Blöbdfichtig. ~-box, bie Sandbüchſe; 
„-box-tree, bot. ber Streufandbiidjens 
baum (hura crepttans). ~-boy, ber 
Sandmann; as happy (od. jolly) as a 
~-boy, fibel wie ein Schneelönig, fo muns 
ter wie ein Fiſch im Wafler. _-bug, zo. 
bie Sandmorbweipe (ammophila are- 
narla). „-ool’oured, p.a. rotgelb. _- 
corn, das Gandforn. ~-cracks, pl. Horn⸗ 
fpalten (im Hufe ber Pferde). ~-drift, 
ber Triebfand, Slugfand. -eel, zo. ber 
Sandaal, Tobiasfiih (ammodites tobia- 

). 


nus). 

Sändemänjgn, ein Anhänger bes anti= 
nomiftifhen Schotten Röb’ert Sän’de- 
män, + 1771. 

Sän’der, für Alexander. 

sän’derling, zo. der Sanbläufer, Strands 
läufer (tringa). 

sän’derg, das rote Sandelholy, vom Gans 
belslügelfrugtbaum (pterocarpus san- 
talinus). 

sän’derg-blue, f. saunders-blue. 

sän’dever, ſ. sandiver. 

Sand tora, ed. u. Fam. N. 

sänd’|-flea, zo. ber Strandfioh (orchestia 
litoréa). ~-flood, ber vom Winde ges 
triebene Flugſand. -~-fly, zo. bie Kriebel⸗ 
müde, Gnige (simulia). ~-glass, bie 
Ganbubr; dad Stundenglas. ~-grouse, 
zo. das Steppenhuhn (pterdcles arena- 
réus). ~-heads, pl. Gandbinte. ~-heat, 
bie Hitze des Gandbads. ~-hill, ber 
GSanbdfiigel. -~-hop’per, f. ~-flea. 

Sän’die, Sc. f. Sandy, B. 

sin’djntss, 1. bie Ganbdigteit; 2. bie 
rötlich⸗ gelbe Farbe. 

stin’djsh, a. etwas ſandig; ſandartig. 

sän’ Laser die Glasſchlade, Glasgalle. 

+ sän’djx, ber Mennig, die Mennige. 

sänd’|-mar’tin, zo. bie Uferſchwalbe (hé- 
rundo riparia). „-mill, die Sands 
mũhle. .-mor’tar, der Sandmörtel. _- 
mould, die Gandform (ber Giefer). - 
pa’per, ba’ Ganbdpapier, Polierpapier. —- 
piper, zo. der Strandliufer (tringa). 
~-pit, die Sandgrube. ~-prey, ~-pride, 
zo. bie Ganbs ob. Biwergpride, bad fleine 
Neunauge (ammocates branchiälis). —- 
smelt, zo. eine Art Ährenfil (atherina 
presbjter). ~-soap, die Gandjeife. —- 

spout, die Gandhofe, ber Gandwicbel, bie 
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Erdtrombe. ~-star, zo. eine Art Ceeftern 
(ophiüra tezturäta). 

sänd’stöne, geol. ber Gandftein; ar- 
gillaceous ~, ber Xhonfandftein; cal- 
careous ~, ber Kallſandſtein; iron ~, 
der eifenihüffige Sandftein; marly ~, 
ber Mergelfandftein; new red ~ (od. 
variegated ~), der bunte Eandftein, 
Buntfandftein; lower new red ~, dad 
Rotliegende; old red ., det alte devos 
niſche Rotfandftein; silicious 4, der 
Stiefelfandftein. -grit, der grobtdrnige 
Robhlenfandftein. _-like, a. jandfteinartig. 
„-ma’sonry, da8 Sandſteingemäuer. 
quarry, ber Sandſteinbruch. 

sind’ |-storm, der Gandfturm. „.-stra’- 
tum, die Sandſchicht, das Sandflöz. 
tube, die Blitzröhre, der Fulgurit. 
wasp, zo. die Sandweſpe (ammophila 
sabulösa). 

Sänd’wjch [witah, aud wideh), 1. 
Islands, bie Sandwich⸗Inſeln (in Auftras 
lien); 2. a) sandwich (flein), da8 Butters 
brot mit dagwifdjen gelegten Fleiſchſchnit⸗ 
ten; b) hum. („-man) eine Perjon, welche 
vorn u. Hinten ein Brett mit Anzeigen 
trägt; to walk a ., hum. zivei Damen 
führen. 

to sind’ wjch, t. fam. in ein paar Schich⸗ 
ten guredtlegen, gufammentlappen, flach 
aufeinanderlegen. „bag, die Fruhſtüds⸗ 
tafde (für Schulkinder). -wise, adv. 
mit ein paar Edidten. 

sänd’||-worm, der Sandwurm (eine Art 
Annelide). „-wort, bot. das Gandtraut 
(arenarta). 

4. sän’d|iy, a. (.jly, adv.) 1. fandig, 
fandartig; voll Gand; ~y desert, bie 
Sandwüfte; * ~y hour-glass, die Sands 
uhr; 2. a) gelbrot, rötlich; b) (~y-haired) 
rothaarig; * „y-bot’tomed, a. mit Sands 
boben. .y-pate, ber Rotlopf. ~y-pa' ted, 
a. rotfopfig. 

B. S&n‘dy [ob. sän’dj], für Alexander; 
(~-man) Gpigname der Schotten. 

sän’dyx, ſ. sandix. 

sane, a. 1. gefund; 2. bei gefundem Bers 
ftande. ~'ness, f. sanity. 

sing, pret. |. to sing. 

singares’, stingor|ee (~fe’), san- 
gree’, ein (indifded) fühlendes Getränk 
aus Wein (od. Branntwein) mit Buder, 
Gitrone, Muslat u. Waffer. 

sang froid, bie Kaltblütigleit. 

stin’giac, der Sandfdatbeg (Paſcha mit 
2 Robihweifen). ~Ate, das Sandſchatat 
(Abteilung eines Pajdalits). 

ain areal (ob. sangrä’gl], der Beilige 


— [gw], a. bluthaltig; ~ 
vessels, pl. die Blutgefäße. 
sängujfjcä tion [gw], die Bluterzeugung, 
Blutbilbung. 
sän’gujlfier (gw), das blutergeugende 
Mittel. in oles Blut bilden. 
sangulf ons ,a. bluttriefend. 
siin’gujnar|y [gw], =. Cily, adv.) 
1. blutig, mörberijd) (v. Kriegen); 2. bluts 
dürftig, blutgierig, graufam. II. a. bot, 
das Bluttraut (sanguinaria). 

‘gujne [gw], a. (ly, adv.) 1. + 
bluttot; 2. a) biutreich; b) beftig, bigig; 
— imagination, bie lebhafte Einbilbungds 
kraft; ©) fanguinifh: leichtlütig, Tebhaft; 
froge Hoffnung hegend, zuverfichtlih; ~ 
expectation, bie übertriebene Ertvartung; 


fäte, fät, färe, flix, bls’tard, 141]; mete, met, herd, redee’ mer; &, =F; B, 8=& ww = 5 


sanguineness 


fine, fin, machine’, bird, jnim’jcal; 


nöte, nöt, move, moon, fWt, nör, live, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 


sarment 





= about, voll Zuverfiht auf; ~ of suc- | 


ecas, dem Erfolge guverfidtlid) entgegen- 
fefend. —n&as, 1. die Blutfülle; 2. die 
— Lebhaftigteit; Zuwerſicht⸗ 


— iieogs [gw], a 1. a) ans Blut 

befteßend; b) —— 2. ſanguiniſch; 
8. blutrot. ~ity, 1. f. sanguinenees; 
2. |. consanguinity. 


singujniv orotis (gw, a. fi von Blut 


nähtenb. 
sanguln’oliöngy im), die Blntigleit. 
„Ent, a. blutreid, bi 

zo. ber Blutegel 


sän’gujsäße (gr), 
(hirtido medicinalis). 

sän’hedrim, der Sanhedrin (bas höchſte 
Gericht der alten Juden). 

sän’jcle, bot. der Ganitel (sanicila). 
sän’jdine, min. der Ganidin, glafige Feld⸗ 


fat. 

sänjjög, med. der Eiter. ons, a 
(bimn)eiterig. 

sän’jtgrist, der Freund u. Beförberer von 
Bffentliden Gefundheitamafregeln. 
sänjtä’rjum, bie Heilanftalt. 
sän’jtary, a. die Geſundheit ob. die (öffent= 
liche) Gefumdheitäpflege betr.; ~ condition, 
ber Geſundheitszuſtand; _ board (od. 
commission), das Gefundheitgamt; ~ 
cordon, ber Sicherheitstordon; ~ officer, 
ber Ganitits-Beamte; ~ ware, coll. daß 
Gejundheitägeidirr. 

sänjtä’tion, die (wiſſenſchaftliche) Geſund⸗ 
Beitöpflege. 

sän’jty, die (bef. geiftige) Geſundheit; der 
— Buftand. 

y f. sangiac. 

pret ae pret. |. to sink. 

stink’ work, sl. die Uniformidneiberei. 
sän’nah, eine Art oftind. Kattun. 
sän’pan, ſ. sampan. 

pi, [od. sins], prp. ofne. 

ins’crit, das Eanätrit (alte Sprade der 

Brahminen). 

Sanscrit’jc, a. das Sanskrit betr., dazu 
gehörig. 

sansculotte [od. sönkülöt’), 1. der 
Sansculotte, raditale Republitaner der 
erften franzöfiihen Revolution; 2. ber 
Zumpenterl. 

sänscülöt'tism [od. sönk], der Sans⸗ 
culottismus. 

sans || cérémonie, ohne Förmlichleit, 
ohne Umftände, frei heraus. ~ fagon, 
ohne Umftände, ungeniert. ~ pareil, 
ohne gleihen. „ peur et _ reproche, 
ohne Zucht u. Zabel. 

sans-souci, adv. ohne Sorge. 
Sän’tgcläus, der Heilige Mitolas (od. 
Knecht Ruprecht) zur Weihnachtszeit. 
sän’taline, chem. das Gantalin, Gan= 
delrot. 

santé, maison de ~, das Kranken⸗ 
Haus. 

to sän’ter, i. |. to saunter. 
Sintja’go, ©. in Spanien. 

s&n'ton, der Ganton (ein mohammeba= 
niſcher Mind od. Priejter). 
sän’tonin(e), chem. das Gantonin, 
Wurmfamenbitter (v. artemista contra). 

4. säp, bot. 1. der (bef. Pflanzen=)Saft; 
2. (~’-wood) der Gplint; fig. Gaft u. 
Kraft. 

B. to stip (~ped [pt], ~ped), t. (aud i.) 
mil. fappieren, minieren, untergraben ; fig. 
untergraben, den Boden unterwühlen; to 





~ the foundations, den Boden od. die | s&p'|-skull, sl. der Dummlopf. —-cack’er, 


Grundlage untergraben; to ~ on, i. 
heimlich, unvermertt, od. allmählich vor⸗ 
i&reiten. ., s. 1. das Gappieren; fig. 
die unvermerft vorfjchreitende Minier⸗ 
arbeit, Unterwühlung; die Befdleidung; 
2. die Sappe, Mine, Senke (der Erdgang 
vor od. zu Feſtungen). 

C. s&p (vom lat. sapio, id) weiß), school-sl. 
ber außergewöhnlich fleibige Edjiller od. 
Etubent, ber Biiffler. to ~ (ped [pt], 
~ped), i. ochſen, büffeln, angejtrengt ftu= 
bieren. 

säp’gjö(u) lehd)], zo. der Sapajou (ameris 
taniihe Afienart mit Wickelſchwanz, bef. 


cebus). 
sapän’, (.-wood) ba8 Gapanhol;, Branns 
holz (v. casalpinia sapan). 
säp’||-blue, ba8 Saftbiau. ~-col’ours, 
pl. Gaftfarben. * ~-consu’ming, p.a. 
traftverschrend. ~-fag’got, mil. die Saps 
penfafdine. 
säpfül, a faftvoll, fajtreid. 
säp’-green, I. a. faftgrün. II. 8. das 
Saftgrün (aus den Beeren bed Kreuz⸗ 
born8, rhamnus cathartica). 
saphe'na, med. die Frauen⸗, Mutter=, 
od. Rofenader (am Schentel). 
säph’ire, {. sapphire. 
sip’ id, a. — „nöss, sapid’jty, 
die Schm 
8a 2 pilenge, Dir Weisget; Mugheit, Schlau⸗ 
keit. „ent, a. (ently, adv.) weile 
(oft iron.); (welt)fiug (of, in). 
sapjén’|tial [abel], + „tions [ahye), a. 
die Weisheit betr.; Weisheit enthaltend. 
säp’less, a. faftlos, bürt; fig. traftlos, 
ausgemergelt. _nEss, die Saftlofigteit, 
Dürre; fig. die Kraftlofigkeit. 
säp’ling, der Schößling, das Bäumden; 
die junge Pflanze; sp. ber junge Jagd» 
hund. 
sipodi‘la, (~-tree) bot. die Sapote, der 
gemeine Breiapfel (achras sapdta). 
sapona ceoys (shys), a. feifenartig, feifig. 
saponjfica’ tion, die Berjeifung; Ber= 
wandlung in eine feifenartige Maffe. 
to sapon’ ity, t. in Geife verwanbeln. 
stp’ gnite, min. der Geifenftein. 
sa por, Lat. der Geſchmack. 
— fe, a. Geſchmack gebend ob. ers 


su poris’ jty, die ———— 

sip’ grotis, a. (.ly, adv.) ſchmachaft. 

sgpo ta, säppadil‘ld, f. sapodilla. 

sappin’, ſ. supan. 

säp per, mil. ber Gappeut, Mineur; 
Pionier; _g and miners, pl. Pioniere 
(der Kultur). 

Säpph’je [sk], I. a. ſapphiſch, die 
grieh. Didterin Sappho (Sipph’o) im 
7. Jahrh. v. Chr. u. bef. die nad ihr gen. 
Verdart betr.; ~ verse, od. II. sapphic 
Fein), 8. die ſapphiſche — 

sdpph jre ſenxir, ob. etf'ir], 
Saphir. .* a. blau. 

säpph’ rine (ob. in], a. von Gapbir; 
fapbirartig. 

säp’pin&ss, die Saftigfeit. 

säppodilig, {. sapodilla. 


I. a. ber 


säp py, a. 1. atti, faftreid); 2. ſchwach, 
jung, zart; 8. albern, einfältig; Am. 
weibifd. 


säp’-rot, die trodene Fäulnis (be8 Holges). 


| säp’sag0, eine Art Schweizer Kräuter 


tafe. 
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zo. Am. veridiedene fleine Epedjtarter. 
„tube, bot. das Gaftgefüß. ~-wood, i. 
sap, A. 2. 

särgbänd, die Earabande (fpanücer 
menuettartiger Tanz); aud) die Mufit dose. 
Sar’: Saracene. 


—— — a. ſaracenijch. 


Sa’ 
s&r’gsin, ſ. sarrasine, 2. 

s&y’ cagm, der Sartaſsmus, beifende Hohe, 
bittere Spott. 
särcäs’'tjc(al), a. (ally, adv.) fartaitid, 
beigend, bitter, hõöhnijch. ~glnéss, d3 
Sartaſtiſche. 

sär’gel, die exfte u. äußerfte Echwung: 
feder eines größeren Bogels, bei. eines 


Falten. 
sär’gendt [aud särsngt], das Earlene, 
der (bünne Ylorentiner) Geidentaft; der 
(Zutter-)Xattun. 
to — t. jäten. 
sar eolearp, bot. das Fruchtfleiſch. ~- 
gele, med. der Zleiihbrug. — cdl, sär- 
cgcdl'la, der Yleiihleim (Scleimhay 
von dem Strauch penza sarcocolla). 
sär’coid, a. fleifdignlig. 
siy’coline, a. min. fleiihfarbig. 
siy’colite, min. der Sariolith (eine Ut 
Seldfpat). 
särcöl’o&y, med. die Zleifhlehte. 
säpco’ma, med. bad Hleifhgewädt. 
särcöph’gjlgolis, a. fleifdjeffend, fied: 
freffend. .güs, Lat. (pl. gi, -güse) 
ber Gartophag, Steinfarg; Prunfjary 
“By, das Fleiſcheſſen. 
särco’sis, med. 1. bie Fleiſchbildung 
fle iſchbildend(es 


2. die Fleiſchgeſchwulſt. 
sipcdt jc, med. a. us 
Mittel). 
särcülätion, da8 Jãten. 
sär’dan, zo. ſ. sardine. Ne 
Särdanapa'lus, Sardanapal (legter Romig 
des altafiyr. Reiche, + 888 [?] v. Chr). 
Särde, I. a. fard(in)ijg. IL = ie 
Sarde (Sarbinier). 
särd(e), min. ſ. sardoin. 
särdgchäte, der Sardachat (blaftnter 
Adat). 
Say’ deg, Sardes (Hauptit. v. Qpydien). 
4. sär’del (sär’dine), min. ber Sarmeot 
B. sär’djne (sär’del), zo. die Sardelle 
( da, sardena). ; 
‘ila, (Sufel u. Königreih) Earti- 
nien. „an, I. a. ſardiniſch. IL s der 
Sarbdinier. 
Särdis, |. Sardes. 
Sär’djan, ber Bewohner v. Sardes. 
sär’doin, min. ber (blutrote) Karmeol. 
särdön’je (Apdõ njen), a fardoxtid; 
laughter, ~ grin, ba8 ſardorijqe. 
teampf faite, bittere, ob. höhniſche Loser. 
sär’donyx, min. der Garden. 
sär&e, vulg. für serge. 
särk, Sc. da8 Hemd. „Ing, Sc. 1. ir 
Hemdenftoff; 2. arch. bie Kerſchalung 
to sär'kle, f. to sarcle. f 
—— > ber Grungows, Pat (bes 


men *— (shan), L ob. Säpmätik, 
a. farmatifh, Garmatien (Saypma tis 
[sha] im NO. Europas) betr. I. + 
ber Garmate. 

sty’ ment (särmön’tum, Lat.), bot. de 
Wurzelrante, der Ausläufer. 


ti’ billay, P’Ate, tüb, büll, rüle, mür’'myr; few, crew, etd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


sarmentaceous 


car, gell, chair, chä’gs, chaise; give, &i’ant; ring, sin’gülar, link; sö, wise; 
shé, p&n’sion [pén’shon), vr’sion (vI’zhon); think, this; &x’ile, extst’; yéar’ly; na’t*yre. 


saucer-eyes 





säpmentä’ceous [shys], särmentöse‘, 
säprmön’tous, a. rantig, rantend. 
säpn, provinc. das Steinpflafter; die Stufe. 
Sarönje, a. faroniih; ~ gulf, der Gaz 
roniſche Meerbufen (im Agdijdjen Meere). 
— {. sarplier. 
stp play, der Sad (Wolle) v. 2240 Pfb. 
say’ plfey, die Badleinwand. 
sär’rasin(e), 1. bot. a) eine Art Dfter- 
Iugei (aristolochia); b) der Buchweizen; 
2. mil. das Gallthor, Fallgatter. 
särsaparil’/lg (sär’s@), bot. die Saſſa⸗ 
parillivurzel v. der Stechwinde (emilaz). 
särs(e)'net, ſ. sarcenet. 

+ spt, da8 Neubrudland. 
sär'tin, vulg. für certain. 
sipto'rjlial (aud) 8’), a. einen Schneider 
betr.; vom Schneider bewerfftelligt; zum 
Schneiderhandwert gehörig; „al art, die 
Schneiderlunſt. .ys, med. ber Sdneider= 
mustel (am Gdjentel). 

Sa‘rym, New = Salisbury; Old ., 
verfallener Burgfleden in Wiltfhire; ~ 
plain = Salisbury plain. 

to siirve, say’ vice, vulg. für to serve, 
service, 

S.A. S. ſes 3%], für Lat. Socielatis 
Antiquorum Socius, Fellow of the 
Society of Antiquaries. 

Sisara‘ra! (od. rä’rg), int. fafal Hallo! 
durra! 

A. säsh, die Schärpe, Feldbinde (dev Offi- 
giere); die Binde; der (Leib-)Burt. „ed 
{sht], a. mit einer Schärpe verfehen 
od. geziert. 

B. säsh, 1. ber Zenfterrahmen; sliding 
~, det Rollfenfterrahmen; 2. das Rolls 
fenfter (Ziehfenfter, Schiebfenfter). to ~, 
t. mit einem Zug (ob. mit Biehfenftern) 
verſehen; „ed [säsht] door, f. ~-door. 

sish’|-bar, da8 Querholz eines Fenſter⸗ 
rahmens. .-bolt, der Labenriegel. ~- 
buck’le, die Gürtelſchnalle. ~-door, bie 

Rollthüt (zum Aufs u. Nieberziehen). -- 
fas’tener, das Fenſterrahmenſchioß. 
frame, ber Zieh⸗ od. Rollfenſterrahmen. 
~-knob, der meffingene Sdiebfenftertnopf. 
„line, die Gewidtiduur an Zallfenftern. 
~-loz'enge, bie Zenfterraute, da8 rautens 
förmige Fenfterfad. ~-pul’ly, die Schiebs 
fenftervolle nebſt Schnur. .-saw, bie 
Schließſäge. .-win'dow, das Rollfenfter, 
Ziehfenfter, Echiebfenfter. 

sa’sjn, zo. die Hirſchziege (antilöpe cervi- 
cäpra). 

säss, Am. vulg. (für sauce) bie Un- 
verihämtheit, drechheit. to ., t. Am. 
unverihämt behandeln. 

säs’safräs, bot. der Saſſafras (Taurus 
sassäfras). 

Sassa’njan, a. faffanidifd (die Dynaftie 
der Eaffaniden (Sgssän’jd®), Perſer⸗ 
tönige von 226 bid 641 nad) Ehr., betr.). 

sissara’ra, j. sasarara. 

säs’solin(e), min. der Gaffolin (natürs 
lide Borfäure). 

säs’tra, pl. die Saftra® (Heilige Bücher 
der Inder). 

But, pret. u. pp., |. to sit, 

Satan, Satan, der Teufel. 

sgtänje(gl), a. (~ally, adv.) ſataniſch, 
teufliſch; hie . majesty, Ge. Majeftät 
der Xeufel. „aln&ss, das Sataniſche, 

Teufliſche. 

sa tanſſizm, das teuiliſche od. ſataniſche 
Weſen. „Ist, der teufliiche Menſch. 

Engl. Schulwörterbuch. 1. 





sät’chel, die (Ledere)Zafche, Schultaſche, 
Büchermappe. 

säte [aud) sat], pret. u. p.p., f. to sit. 

to sate, t. (über)lättigen; überfüllen. 

satden’, ba8 engliiche Leder (ein fatiniers 
ter baummollener Stoff). 

* säte’less, a. unerfättlich. 

sät’ellite, 1. der Leibwächter, Trabant; 
begleitende Diener; fig. der Anhänger, 
Madtreter; 2. astr. ber Nebenplanet, 
Trabant. 

sätelll’tious [shys], a. trabantenartig. 
satt‘, f. suttee. 

to satjate [shi], t. 1. fättigen; über⸗ 
füllen; 2. befriedigen. ., a. 1. (with, 
od. of a.t., einer Gade) fatt; überbrüffig ; 
2. überfüllt. 4 
sätja’tion [shi], die Sättigung, Über» 
fättigung, Überjüllung. 

sati’ety, bie Gättigung; die Sattheit, Übers 
fättigung, der Gtel, Überdruß. 

sätin, 1. der Atlas (ein Seidengeug); 
cot’ton-., der Eatin, Baumwollenatlas ; 
thread’-., ber einenjatin; wor’sted-., 
der Wollenfatin; 2. (white .) der (Wa⸗ 
holder=)Branntwein, Schnaps. to ., t. 
fatinieren. Et, der Satinett (Halbjeiden= 


zeug). 

sät’in|-Aow’er, bot. die Mondviole, das 
Gilberblatt (lunarta). .~-pa’per, das 
Atlaspapier, Satinpapier. ~.-rib’bon, bas 
Atlasband. _-spar, ~-stone, min. ber 
Atlasfpat. _-turk, ein bei. feiner Eati= 
nett. „-twill, der Atlaslöper. .-wea'ver, 
der Atlasweber. ~-wood, dad Atlasholz 
(v. chlorozijlon Swietenta). 

sätiny, a. atlasartig, atlasähnlic. 
sätrire [auch skt’jr), die Satire. 
satir'jc(al), a. (Ally, adv.) fatiriih, 
fpottend, beißend, jtihelnd. „alndss, das 
Satiriſche 2c. 

sät’jr|jist, der Satirifer, ſatiriſche Schrift⸗ 
fteller. to „Ize, t. fatirifd) verfpotten, 
durchhecheln. „Äzer, der Beripotter ac. 
sätjs, Lat. genug; jäm ~, {don genug; 
~ süpöp/que, mehr alé genug. 
sätjsfäc’tion, 1. die Genugthuung, Bes 
friedigung, Bufriedenftellung; 2. die Bu= 
friebenheit; das Vergnügen; to hail with 
>, freudig begrüßen; 3. die Überzeugung, 
Gewibheit. ~-pis’tols, pl. Duellpiſtolen. 
sätjsfäc’tor|jjn&ss, da8 Genugthuende, 
Befriedigende ; die Hinlänglichkeit. ry, a. 
(fly, adv.) 1. genugthuend (theol. 
fühnend); gufriedenftellend, befriedigend; 
2. genügend, hinreichend. 
sätjsjfiable, a. zu befriedigen, zufrie⸗ 
benzuftellen. fier, der Genugthuung 
Leiſtende; Bufriebenftellende. to fy, I. t. 
1. a) fättigen; (jm.) genugthun, Geniige 
leiften, genügen; to „fy a desire, einen 
Wunſch befriedigen; to be ~fied, befrie= 
digt ob. gejättigt fein, zur Geniige haben; 
b) (a creditor, einen Gläubiger) gufrieden= 
ftellen; (demands, Schulden) entrichten, 
bezahlen, (charges, Soften) erftatten; (an 
obligation, cine Xerpflichtung) erfüllen; 
c) (etw.) abthun, (a want, einem Mangel) 
abbelfen; 2. zur Genüge überzeugen; to 
be „fied, überzeugt fein; fic) vollftändig 
überzeugen (of s.t. von einer Gade). 
IL. i. 1. Genüge leiften, Befriedigung ge= 
währen; 2. Gegentleiftung maden, Bahs 
lung leiften. .fyingly, adv. in befries 
digender Weife. 

sätjve, a. (in Garten) aus Samen gezogen. 
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sät’rap [aud sa‘trap], der Eatrap (alt= 
perfifde Statthalter). „al, saträp’jcal, 
a. jatrapiih. 883, die Satrapin. ~y, 
bie Eatrapie, Statthalterſchaft. 

satteen’, siit’ten, |. sateen &c. 

Sit’ triable (aud sät*ür, sät*ur], a. bef. 
chem. fättigungsfähig. „Ant, I. a. ſätti— 
gend. II. _änts, s. pl. med. (Säuren) 
abjorbierende Mittel. to rate, t. (bef. 
chem.) fättigen; erfüllen. Ate, a. ges 
fattigt ; erfüllt, voll (with, von). 

säturätion [aud sät’ür, satSyr], die 
Sättigung. 

Sat'ypday, der Sonnabend, Samstag. 

Sati rity, die (Über)Gättigung, (Über) 

üll⸗ 


Fülle. 

Sat’ gyn [aud sa’tyrn], 1. a) Saturn(us), 
ber altital. Erd» u. Eaatgott, Vater des 
Qupiter; b) astr. der (Planet) Satum; 
~’s ring, der Ring des Saturn; 2. saturn 
(fein), a) + chem. das Blei; b) her. 
ba’ Schwarz. 

säturna’lj|ja, pl. 1. die (altröm.) Satur= 
nalien, das Gaturndsfeft im Dezember, bei 
welchem den Sklaven große Freiheit eins 
geräumt wurde; 2. das zügelloje Freu— 
denfeit, od. (Zech=)Belage der Dienerſchaft. 
„an, a. ſaturnaliſch; zügellos, ausgelaffen. 

Sattiy’njan, a. fatumifh, den Satum 
betr.; ~ age, * ~ times, pl. da8 goldene 
Zeitalter; ~ verse, ber (altröm.) faturs 
nifde Bers. 

Sat’'uynine, a. 1. ſaturniniſch, unter dem 
Einflufie des Planeten Saturn ftehend; 
2. saturnine (flein), a) finjter, mürriſch, 
ſchwermütig; b) bad Blei betr. 

A. t sät’yr(e),satyr’jc, |. satire, satiric. 

B. sät’yy [aud sa’tir], der Satyr, Wald» 
gott; fig. der grobfinnliche, od. geile Menſch. 

satyr’jc, a. Satyrn betr., fatyrartig. 

sätyri’asis, med. die Satyriafis, wider⸗ 
natürliche Geilheit. 

satyr’jjon, „um, bot. ba8 Gatyrium 
(Ordisart). 

säuge, 1. a) die Brühe, Tunfe, Eauce; 
hunger is the best ., prv. Hunger ift 
der befte Rod); sweet meat and sour ~, 
Guted u. Böſes durdeinander; to pay ~ 
for all, die ganze Zeche bezahlen; it will 
cost him ~, er wird Gaare dabei laſſen 
miiffen; I will serve him (with) the 
same ~, id) werde ifn mit gleicher Münze 
bezahlen; what is ~ for the goose, is ~ 
for the gander, prv. was dem einen recht 
ijt, ift dem anderen billig; b) der Grudt= 
faft; c) Am. das Gemüfe, die Zufoft; vgl. 
apple-~; 2. techn. die Beige; 3. fam. für 
sauciness, die Unverihämtheit; unvers 
ſchämte, od. nafeweife Bemerkungen (pl.). 
to ., t. 1. a) (up) mit einer (pifanten) 
Sauce würzen, od. guridjten; b) mit einer 
Beige anmaden, beigen; 2. * a) (den 
Gaumen) tigeln; b) jm. {arf zufegen, es 
jm. eintränten. ~’-(all-)alone’, bot. ber 
Knoblauchshederich (alltarta offictnalis). 
~'-boat, der Gaucennapf, die Eauciere. 
~'-box, ~'-jack, ber Unverſchämte, Nafe= 
weiß. „-pan (od. sauce’pan), der 
Schmortiegel, die Bratpfanne ; der (Blech=) 
Kocher (mit längerem Gtiele). ..’-pot, 
der Schmortopf. ~'-tureen’, ſ. „’-boat. 

säu’ger, 1. + der Brühnapf; Napf; 
2. die Untertaffe; cup and ~, die (ganze) 
Taſſe; 3. mech. ~ of the capstan, bie 
Pfanne be8 Gangfpill8. „-eyed, p.a. 
ochfenäugig. „eyes, pl. Dchſenaugen. 

42 


fate, Mt, Pre, fär, bile’ tard, fll; mete, met, hérd, redee'mer; #, G=F; ¥, B=E; y, a =; 


saucer-headed 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nöt, move, Moon, fot, nör, löve, work, condöle’, moist, höüse, cow, boy. 


Saxon 





„head’ed bolt, mar. ber Bolzen mit 
plattem, rundem Snopfe. 

sAu’glindss, die Kedheit, Frechheit, Res 
weidheit, Unverſchämtheit. 7 a. (-ily, 
adv.) 1. + ſcharf, pifant; + üppig, 
wolliiftig; 3. ted, fred, najeweis, ſchnip⸗ 
pifd), vorlaut; unverihämt; trogig; a .y 
thing, cin nafereiies Ding (bef. Madden). 

saucisse, sauctsson, mil. 1. die 
lange Gafdine; 2. die Zündwurſt, Pulver= 
wurſt. 

sũ(u)l, das Saulholz, Zimmerholz des oft= 
indiſchen (falſchen) Dammarabaumes (~’- 
tree, shoréa robusta). 

Saul, SAu’lys, HN. 

sault [so], Am. ber Wafferfall, die Stroms 
ſchnelle. 

Säun’dey, für Alexander; hum. ber 
Schotte. 

säun’derg|[-blue, min. das Bergblau. 
wood, |. sanders. 

to säun’ter [aud san’), I. i. ſchlendern, 
faulengen, müßig gehen; to ~ about, 
berumjchlendern. II. t. (away) (die Zeit) 
vertrödeln. =, 8. da8 Schleudern, der 
Edlendergang; der Ort zum Epagierens 

geben. 

säun’terer, der Sdjlenderer, Mübiggänger. 
säu'rljen, I. a. Eidechſen betr.; ~ian 
reptile, od. U. s. (pl. ~jans, ob. ~ia, 
Lat.) der Eaurier, die Eidechſe. did, 
I. a. eidechfenägnlich. LI. s. der eidechiens 
ähnliche diſch 

sin’sage [oft ste'ij], die Wurf. ~- 
meat, das Wuritfleih. ~-shaped, p.a. 
wurſtförmig. 

säus’surite, min. der Sauſſurit, eine 
Art Zeldipat. 

sauterelle, mech. ber Bintelfaffer, 
Winfelpaffer, die Echmiege. 

sauterne, ber Sauterne (Franzöfiider 
Bein). 

sauve qui peut, vette ji, wer lann; 
al8 s. der Alarm; die Haft; die Feigheit. 

sä’vable, a. rettbar. .n&ss, die Rett⸗ 
barfeit. 

säv’aße, I. a. (.Iy, adv.) 1. wild; 
2. ungebildet, untultiviert; 3. barbarijd, 
toh, graufam; 4. toll, wild, wütend, 
aufgebradjt. II. s. der Wilde; der rohe 
Menih, Barbar. to ~, t. wild, od. 
graufam maden. .n&ss, die Wildheit; 
Roheit, Graujamteit. 

säv’aßllery, * 1. der wilde Wuchs, das 
Unfraut; 2. die Roheit. .Ygm, der Bus 
ftand der Wildheit. 

Savän’na(h), 1. ameril. ©. u. FL; 2. 
savanna (fein), Am. die Gavanne, weite 
Gragebene. ~-flow’er, bot. der Rlammet= 
fraud) (echites suberecta). 

savant, der Gelefrte. 

to save, I. t. 1. (from) retten, ervetten 
(von, aus), fihern (vor); ~ us! Hülfe! 
to ~ s.one’s life, jm. das Leben retten; 
2. a) (Strandgut) bergen; b) (die Ernte) 
einbringen; 3. theol. erlöjen, felig machen; 
4. a) bewahren, erhalten; God .! behüte 
Gott! God ~ the queen! Gott erhalte die 
Königin! to ~ appearances, den Echein 
wahren; to ~ harmless, ſchadlos halten, 
entihädigen; to ~ one’s bacon, |. bacon; 
(God) ~ the mark! f. mark; b) ſchonen 
(+ i. mit of); 5. a) (Geld) fparen; to. up, 
auiiparen, bewahren, erjparen; b) (Soften, 
Mühe, Arbeit, Zeit) (er)fparen; to ~ the 
necessity, fid) dic Notwendigkeit erfparen ; 





we shall ~ a mile by it, wir werben 
fo eine Meile gewinnen; 6. (eine Ges 
Tegenheit nod) rechtzeitig) benugen, ergreis 
fen, nit verfäumen; to _ the tide, die 
Glut (fig. den rechten Beitpuntt ob. die 
Gelegenheit) benugen; to ~ the train, 
den Bug erreiden; in haste, to _ the 
post, in Eile, ehe die Boft abgeht. II. i. 
fam. fpaven, (Eeld) zurüdlegen. 

save, I. prp. außer, audgenommen, ohne; 
~ and except, mit bloßer Ausnahme von; 
the last ~ one, der (bie, das) vorleßte; 
~ errors, com. Qtrtum vorbehalten; + 
your reverence, j. saving (your reve- 
rence). II. c. (~ that) ausgenommen 
bab, außer dag, nur dap. 

säve’All, 1. fam. der Geighaly; 2. der 
Lidttnecht, Lichtſparer 
+ säve’guärd, {. safeguard. 
säv’elöy, eine Art (Eervelat-)Wurft. 
SA’ ver, ber Retter; Schoner; Sparer, ber 
qute Wirt, od. Haudhälter. 

säv’in, bot. 1. der Gadebaum, Säben⸗ 
baum (junipérus sabina); 2. Am. bie 
rote Seder (juniperus virginiana). 
säving, I. p.p. (~ly, adv.) 1. a) (ets) 
tettend; b) theol. erlöfend, feligmadend; 
ce) entichädigend, erfagleiftend; entſchuldi⸗ 
gend, redjtfertigend, mildernd; 2. (etw.) 
wahrend, unbeſchadet (eiues Dinges), (etw.) 
vorbehalten; _ reverence, unter Wah: 
rung ber (ſchuldigen) Chrfurdt, bei aller 
ſchuidigen Ehrfurdt (ſei eB geiagt); ~ your 
reverence (od. ~ your presence), mit 
Refpett (eig. vor Eurer Perfon) zu fagen, 
mit Erlaubnis zu fanen (als Entiduldi= 
gung für einen anftößigen Ausdiud); * + 
your tale, Eure Rede in Ehren; * ~ 
your merry humour, ohne Eure Iuftige 
Lanne hemmen zu wollen, den Spaß in 
Ehren; ~ clause, ber Vorbehalt; 3. ers 
fparend, vor Berluft fiherud; to be — 
of s.t., fparjam mit etto. umgehen; a ~ 
bargain, ein Sandel, wobei man nur jein 
ausgelegted Geld wiederbefommt. II. a. 
(.ly, adv.) fparfam; haushälteriſch (of, 
mit). IH. s. 1. a) das Retten, die Ere 
haltung; b) theol. die Erlöfung; 2. der 
Vorbehalt, die Ausnahme; 3. a) die Ere 
fparung; from _ comes having, ~ is 
getting, ~ is no sin, prv. wer ſpart, 
hat was; b) die Erſparnis, das Erjparte; 
gew. 3, pl. die Erfpamniffe, Sparpfennige ; 
~$-bank, ~-institu’tion, die Gparbant, 
Sparlafie; ~-fund, der Spar(fafje) fonds. 
IV. a) prp. auger, ausgenommen; b) c. 
außer daß, nur dag. ~néss, 1. theol. 
die erlöfende, od. ſeligmachende Sraft; 
2. das fparjame Wefen, die Sparfamteit. 
sa vjoyr, 1. der Erretter, Retter; Wohl: 
thäter, 2. Saviour (groß), der Erlöier, 
Heiland. 
savotr || faire, die Gewandtheit, das 
Gejdid. ~ vivre, die Lebensart. 
sä’vory [and säv’ori], bot. das Bohnen= 
traut (saturéja hortensis). 

SA’ vous, 1. der Geihmad; Beigeihmad; 
2. ber Gerud, Duft; something has 
some ., prv. befier etwas al8 (gar) 
nichts; 8. bibl. der Geruch, od. Ruf j8.; 
sweet ~, die Licblidteit. to ., I. i. 
ſchmecken, riechen (of, nad); fig. den Anz 
ſchein haben (von); to — of the reality, 
an die Wirklichteit Heranveiden. II. t. 
Geſchmack finden, od. jih meiden an. - 
ss, a. geſchmaclos; gerudlos ; fig. fade. 
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sä Vourjndss, die Echmadhaftigfeit; der 
Wohigerud); die Lieblidteit. 

+ sa vourly, a. u. adv. ſchmachafi. 

savoyrijy, a. ſchmachaft; duftend; bibl. 
Tieblich, gottfelig. „Jay, adv. mit Apie: 
tit, mit Wohlbehagen. 

Savoy’ [aud stv’oi), 1. a) (das Land) 
GSavoyen; b) ein alter Palaft in London; 
2. savoy (flein), bot. der Eavoyer Koll, 
Wirfing (brassica oleracea sabauda,. 

Savoyärd’ [aud) savoi'ard], der Eu: 
poyarde. 

A, SAW, pret. f. to see. 

B. + säw, s. bie Eage, ber Eprud, dad 
Spridwort. 

C. s&w, s. bie Säge. to ~ (pret. „ed; 
P-P- ~n, aud red), t. fägen; Am. ani: 
sieben, veripotten; to ~ down, ums 
faigen; to + into, (ein)idigen zu; to ~ 
off, abfägen; to ~ square, {dumen, 
abläumen; to ~ through, durdiagen; 
to ~ up, anfägen, einjagen; to ~ the 
air, heftig geftifulieren; _ your timber! 
sl. mad), dab du forttommft! II. i. ih 
fägen laſſen. 

sAw’||-blade, das Gigenblatt. .-block, 
der Eägeblod. _.-bones, (si.) hum. der 
Snodenjiger, Pflaftertajten, Wundar;t, 
Doktor. ~-bow, ber Sagebiigel. „cut, 
der Sägenſchnitt. 

säw’der, fam. für solder, das Lot, die 
Lötmaſſe; soft ., das Schnelllot; fg. 
bie Schmeidelei; da8 (jüßliche) Gemaid. 
to soft’-., I. t. mit Echmeicheleien über: 
ſchũtten durch Schmeichelei berücen 
II. i. ſchmeicheln. 

sawſ-dust, die Sägeipäne (pl.); sl. des 
einfältige Gewaſch. to .-dust, t. mit 
Sägeſpãnen beſtreuen. -dus’ty, a. mit 

Sägefpänen beftreut; fig. unjinnig. .- 
en’gine, die Gagemafdjine. „file, die 
Sägefeile. _-fish, zo. der Sagefiich (squa- 
lus pristis). -fly, zo. bie Blattweix 
(tenthredo). ~-frame, das Sägegeitel, 
Sägegerüft. -gin, die Egreniermajdine 
(für Baumwolle). —grass, bot. dai 
Stridgras, bie Knopfbinie (schanus). 

+ Saw’kjn, für Sarah. 

saw ’-mill, die Sägemühle, Schneidemiible 

Säw’n(e)y, 1. j. Sandy; 2. sawney 
(Mein), dex dumme Zölpel, Einfaltspiniel: 
al8 a. ſchleppend, träge, ichläfrig. 

sAw'|-pit, die Gigegrube. „.-set, bet 

Bahnrichter, Sägerichter, das Schrinteijen. 
„wort, bot. bie Edarte (serratüla). 
~-wrest, |. ~-set. 

saw’ yer, 1. ber Sager, Holziäger; 2. 
pl. Am. v. der Strömung umgerifient, 
nod) mit den Wurzeln am Mier ferigene 
Baumftämme. 

+ säx, das Meffer; kurze Schwert. 

säx’atlle [od. til], a. zu Selien gehöre: 
an Selfen wachſend; unter Helien leben’. 

Säxe, in Bf: Sadien; ~'-Co’bare 
Sachſen⸗ Coburg. 

— das Gadshorn (Bladinittu⸗ 
ment). 

six’jfrage, bot. ber Steinbred) (sar- 
Jräga); bur’net-., die Bibernell (pim- 
pinella); golden ~, da8 Milstraut (chry- 
sosplenium); mead’ow-~, ber Ser 
(seseli). 

sen üs, a. med. fteinanjlöiend. 

on, L 8. 1. der Eadjie, bef. Angel 

Sone "a, das Sächſiſche, bei. Angeli 
füge. II. a. ſächſiſch, bei. angetiadiit; 








tü’bülary, l'ate, ttt, bill, rile, mür'myr; few, crew, etd; fly, nymph, myrrh, ver'y; 


saxonism car, gel 


~ blue, das Saͤchſiſchblau, Neublau; ~ 
= bad Sädftihgrün, Braunſchweiger 


säx’onjigm, die (angejähfiihe Eprag« 
eigenheit. „Ist, ber Kenner des (Angels) 
Sadfiiden. 

Säx’ony, Sadjen. 

A. ¢ to ‘ay, für (to) assay. 

B. sy, s. bie Soje (sinefiihes Geidens 


eng). 

C. to säy (said (std), said; 8. si. pres. 
says (ots]), I. t. 1. a) fagen ; to _ good 
morning to 8.0., jm. guten Morgen jagen; 
aud v. Tieren: bow-wow-wow ~s the 
dog; ~ these words after me! {predjen 
Gie mir diefe Worte nad! it is said, es 
wird gefagt, es Heißt; he is said to be 
rich, er joll reid fein; he may be said 
to be rich, man fann von ihm fagen, 
bag er reid) ift; said to be rich, ans 
gebli) reid); be it said! fagen wir! 
more easily said than done, leichter ge= 
fagt al8 gethan; no sooner said than 
done, aud) so said, so done, gejagt, 
getfan; ~ (al8 Qmperativ, aud ~ so, 
od. to .), man nehme an, angenommen, 
gelegt (that, bab); gum Beifpiel; _, you 
come along, wie wäre e8, wenn du mits 
timejt? ob. = etwa, ungefähr (bef. vor 
Zahlen): he has got ~ two hundred a 
year, er Hat etwa 200 Pfund jährlich; 
never ~ die! fam. nur nidt verzagt! 
laß den Mut nicht finten! immer munter! 
so to ~, fo zu jagen; to ~, fam. fo zu 
fagen, wa8 man fo nennt (al8 mildernder 
Bujag); not to ., um nicht zu fagen; 
you ~ you'll come? Gie {agen alfo gu? 
do you mean to ~ that? Gie wollen 
das bod) wohl nicht behaupten? though 
I. it (who ought not to ~ it), fam. 
ofme mid) zu viihmen; that is „ing a 
great deal, das ift viel gejagt (od. bes 
Bauptet); to ~ s.t. for s.0., etw. zu ja. 
Entſchuldigung fagen; what have you 
to ~ for yourself? was fannft du zu 
deiner Verteidigung fagen? that is not 
„ing much for them, das will nicht 
viel (zu ihren Gunften) bejagen; do you 
= s0? od. ~ you so? ja? meinen Gie? 
you don’t ~ so! (Berwunderung) was 
Gie nicht fagen! ei daß wärel what do 
you ~ to that? wad jagen Gie dazu? 
Pl have nothing to ~ to him, id mag 
nicht? (mehr) mit ifm zu thun haben; 
there is no „ing, es läßt fid nicht janen, 
tein Menſch kann fagen od. willen; to ~ 
one thing and mean another, ander 
fpregen al8 man denkt; b) auffagen, 
berfagen (one’s lesson, feine Aufgabe); 
to ~ over again, nod) einmal (Ber=) 
fagen, wiederholen; to ~ by heart, (etiv. 
auswendig Gelernted) heriagen können; 
vortragen (a part, eine Rolle); to ~ 
mass, Mefje lefen; to ~ one’s prayers, 
fein Gebet verrichten; to ~ grace, da8 
Liſchgebet halten; c) province. {preden, 
reden (with 2.0.), ftatt to speak to (od. 
with) 2.0.; 2. (eine Anfiht) äußern, aus⸗ 
brüden ; (etw) meinen; what does she 
~ to me? was fagt fie gu mir? melde 
Meinung Hat fie von mir? wie gefalle 
ich ihr? 3. a) audfpredjen, melden, mite 
teilen; b) befagen, bedeuten, heißen; that 
is to ., das will jagen, ba8 heißt; does 
that mean to ~ that ...? foll bas Beißen, 
dag ...2 c) (v. Dingen) (deutlich) anzeigen, 





1, chaiy, chä’gs, chaise ; give, gi’ant; ring, ein’gülar, Ink; sö, wise; 
ehé, pn’sion [p&n’ahon], vi’ sion [vi zhon); think, thYs; &x’Tle, eyist’; yearly; nat‘ gre. 
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anbeuten; 4. fam. (jm.) gureden; if you'll 
be said by me, wenn Sie fi von mir 
zureden Iafien. II. (durch BWeglaffung ded 
Objekt) i. 1. jagen; I dare _ (od. I 
daresay), fam. das will id meinen; freis 
lig, vermutlich, Hoffentli, bod; I dare 
= hell come, er wird wohl tommen; 
2. a) nahbrudsvoll fagen; I „I fam. 
Hore mal! Hören Giel Hört! he bal 
Kellner! b) fagen, was zu fagen ift; I 
have said, ich Habe gefprochen, ich habe 
nichts Hinzugufügen; c) + etw. Triftiged 
fagen; das Nötige ; * there thou 
say’st, ba fogf du bad Richtige, da Haft 
bu’8 getroffen; to ~ and sing, f. to sing. 
Sy, 8. die Gage, Rede, daß Sagen; ber 
Ausſpruch; to say (od. to have) one’s 
~, fagen was man zu fagen bat, fi aus⸗ 
fpredjen; let me have my ~, lafjen Sie 
mid) außreben! they have had their 
~ Fe atin ren, Seat gn graces 
have no ~ in it, fam. id habe dabei 

nicht mitguipreden. 

säy’er, (of s.t.) j. ber (etto.) fagt. 

sayette, com. die Sayette (halb ſeide⸗ 
ner, halb wollener Stoff). 

say ing, 1. die Rede, Bemerkung, bad 
@erede; as the ~ is, wie man zu fagen 
pflegt; 2. die Gage, der Spruch, die 
Sentenz. 

säy’-mas’ter, |. assay-master. 

gbir'ro (italienifG), ber Sbirre, Häfder, 
Polizeiſcherge. 

’g blood [bina), ’ 3 böd’jking &c., für 
God’s blood &e. 

scäb, 1. a) die Räude, Krätze, ber Grind 
(der Tiere); b) med. ber Wundſchorf; 
2. vulg. der fdäbige Kerl, Lump. 
scäb’bard, 1. bie (Degen=)Gdeide; to 
throw away the _, die Brüde hinter 
ſich abbredjen; feft entidjloffen fein; 2. der 
Schlauch (dev Pferde u. Efel); 3. typ. die 
Seglinie. to ., t. in bie Scheide frecen. 
seäb’bed [aud skäbd], scäb’by, a. 
1. räudig, trigig, grindig; one scabbed 
sheep will mar a whole flock, prv. 
ein räubiged Schaf ftedt die ganze Herde 
an; 2. Iumpig, armfelig, verädtlid. 

scäb’bedndss, scäb’bindss, 1. bas 
Räudige, Kräßige, die Grindigteit; 2. die 
Zumpigfeit, Erbärmlicjteit. 

to sctb’ble (scäb’le), t. (aus dem 
Rauhen behauene Steine) mit dem breiten 
Meifel bearbeiten. 

sca bj&s, med. die Rriige. 

sca’bjoys, I. a. räudig, trigig; tripe 
attig. UI. s. (pl. ~) bot. 1. der Sterns 
Topf, die Snopjblume (scabiösa); 2. eine 
Art Dürrwurz od. Berujtraut (erigeron). 

scäb’-rai’ser, ber Zambourmajor (als 
früherer Prügelmeifter). 

sca’broys, a. rauf, uneben, holperig; 
aud) vom Ausdrud. Inðss, die Raufigs 
keit, Holprigteit. 

seäb’-wort, bot. ber wahre Alant, das 
Helenenfraut (inüla helentum). 

scäd, zo. 1. der Stöder (caranz trachü- 
rus); 2. der Maifiih, Mutterhering, die 
Alfe, Elie (clupea alösa). 

seäd’dle, a. province. ſpitzbübiſch. 

Seviv’ola [aud se’vola], Scävola, röm. 
Beiname. 

scaffold, 1. da8 (Bau=)Geriift; flying 
>, daß Hängegerüft; 2. a) (t ~ake) 
das (Schau=)Gerüft, die Bühne; b) die 
Galerie; * die Bufdauer (F ~eF$); 
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8. das Schafott, Blutgerüft. to ., t 
1. mit einem (Bau=)Geräfte verſehen; 
2. fügen, aufrecht erhalten; (i.) ein Ges 
rüft auffdlagen, rüften; to ~ up, aufs 
bauen, zufammenftellen. (rising) „-bridge, 
die Laufbrüde, Pritiche, der Auflauf. 
scat’ fol , 1. da8 Aufſchlagen eines 
Geriiftes; 2. die Materialien od. Hölzer 
(pl.) gum Gerüft; 8. bas (Baus)Geriift ; 
die Bühne; fig. bie Einrichtung, der Bau, 
bas Gebäude. _-pole, ber Rüftbaum, 
bie Riiftftange. 
* piace SET, zo. bie Badhforelle (salmo 


ke 1g, aus gepulvertem Frauenglas 
bereiteter Uinftliger Marmor. 

sch la, die Häuferreihe. 

scälgble, a. (mittelit Leitern) erfteigbar. 
scalade’, scalä’dd, mil. die Erfteigung 
mit (Sturms)Leitern, Erſtürmung, ber 
Sturmlauf. 

sci!är’jförm, a. bot. treppenförmig. 
scäl’awäg, Am. vulg. der Schuft, Qump. 
4. to scäld, t. 1. a) verbrühen; b) 
—— abbrühen; 2. provine. vers 


fengen; 3. sl. (fophilitiih) anfteden, ver= 
brennen. 4~, 8. bie Brandwunde, Vers 
brügung. 


B. + scäld, a. mit Grind behaftet, grindig ; 
fig. ihäbig, erbirmlig. 

C. scäld (od. skald), der Stalde (altnors 
bifcher Dichter und Sanger). 

A. scäl’dey, vulg. der Tripper. 

B. scäl’der, |. scald, C. 

scäld’fjsh, zo. eine Art Steinbutt (rhom- 
bus arnoglossus). 

scAld’||-head, med. ber Erbgrind, Grinbe 
tov. ~head’ed, ~-pa’ted, a. grinds 


öpfig. 

set ie (od. skal’), a. ſtaldiſch, bie Stale 
ben bei 
seal'ding, I . pa. verbrühend; ~ hot, 
brühheiß. II. R 1. das (er)Brüben; 
2. die legte Beuche, dad legte Beuchen 
(ber Leinwand); 8. die brůhheihe Slüffigfeit. 
4. scäle, 1. die Schuppe, Fiſchſchuppe; 
the _3 are fallen from mine eyes, bibl. 
bie Schuppen find mir von ben Augen ges 
fallen; 2. a) das Blättchen, der (Knoden=) 
Splitter; b) die Hautſchuppe, Abfdilfecung; 
3. a) ~§ (of iron), pl. die Glibfpine, 
ber Hammerſchlag; b) (boi’ler-.) der 
Seffelftein; 4. die Schale (eines Mefferd); 
5. a) die Schale, Wagſchale; b) .s, pl. 
bie Wage, aud als Sternbild; to turn 
the ~ (od. the ~3), den Ausſchlag geben; 
~§ of justice, die Wage der Geredtigheit; 
to hold the ~s, zu Geridt figen; to 
hold the _3 even, unparteiiid richten. 
to ~, I. t. 1. a) (away, off) (ab)jduppen, 
abblättern, abjdilfern, abjhälen, ablöfen; 
b) abftreifen, abfharren, abfragen, ab» 
feilen; c) (ben Seffel) abfchuppen, (den 
Seffelftein) abſtoßen; d) (the guns, die 
Kanonen) abblafen (durch Abpuffen gerins 
ger Pulvermengen reinigen); 2. + (ab=) 
wägen (with, gegen); 3. techn. glüben. 
I. i. (off) fi abfeuppen, fi) abblite 
tern, fid) abjdilfern. 

B. seale, 1. bie Seiter; 2. mil. bad 
Sturmlaufen mit Leiten, ber Sturm; 
3. a) ber Stufengang; die Stufenfolge; 
b) die Stala (an Inftrumenten); 4. mus. 
bie Tonleiter; 5. a) das Maß, der Maß— 
ftab; ~ of notation, math. die Stellens 
werte (od. ftnfenmäßig geordneten Potengen 
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fate, fit, fare, fär, bäs’tard, f4ll; méte, met, hérd, redee' mer; 8, &=&; m, u=&;p,@=e; 


scale 


ber Grunbgabl) eines (3. B. des detadifden) 
Bableniyftems; on (od. upon) a large ~, 
in großem Maßftabe, im großen; to live 
on a large ~, auf großem Zuße leben; 
on a small _, in Meinem Mabftabe; 
sliding ~, |. sliding; b) ~ of fare, bie 
Sahrtare; ~ of wages, die Lohntabelle; 
c) (reduced ~) ber (verjüngte) Mabftab; 
~ of a tenth, bie zehnfache Berjüngung, 
ber zehnfach verjüngte Mabftab. 

to scale, I. t. 1. auf (bef. Sturm) 
Leitern erfteigen, (mit Schwierigkeit) ers 
Hettern ; (er)ftürmen; erflimmen; 2. wäs 
gen, abwägen; 3. (die Mufmertfamteit) 
ſeſſeln. II. i. 1. ftufenweife auffteigen ; 
2. sp. wiegen. 

scäle’||-ar'mour, der Schuppenpanzer. ~- 
beam, ber Wagebalfen. _-board, typ. 
ber Anlegeipan, Zurichtefpan. 

scaled, p.s. iduppig; mit einer Schale 
verjehen. 

scäle’-in’sects, pl. zo. die Schildläuje 
(cocctde). 

scäle’less, a. ſchuppenlos. 

scalene‘, math. I. (scale'nous) a. 
ungleidjeitig; ~ cone, der ungleidfeitige 
Kegel; ~ triangle od. II. =. das un: 
gleichleitige Dreied. 

scäler, der Erſteiger; Erſtürmer. 
scäle’-stone, min. der Scalftein (eine 
Art Griinjteine ob. Diabastuff). 

sea’ linEss, das Schuppige, Blättrige. 
sca ling-lad' der, bie Sturmleiter. 
scäljö/la, j. scagliola. 

+ scAll, der (Sopf-)Grind. 

t scaled, a. |. scald, B. 
scAll’j-head’ed, up, a. ſ. scald- 
headed, scald-pat 

sci’! lion, bot. m. Sdalotte (allium as- 
calonicum). 

scal’lop [skdl’ od. skäl’], 1. zo. (-- 
shell) die Kammmufdel (pecten); 2. die 
(runde) Bade, der Kerbichnitt, Wellen= 
ſchnitt (am Rande v. Staatspapieren); 
3. provinc. dad (ungefdidte) Kalb (von 
einem Madden); 4. „a, = „ed oysters, 
vgl. to ., 2. to ., t 1. (am Rande) 
auszaden, wellenformig audfdneiden; 2. 
(Aujtern 2c.) in der Schale mit Brotfrumen 
baden. „ed [pt], p.a. zadenförmig, 
wellenförmig ausgeſchweift. 

scalp, 1. + der Schädel; 2. a) med. 
bie Kopfhaut, Schädelhaut; b) ber Stalp 
(die dv. nordamerilanifchen Wilden mit den 
Haaren abgezogene u. als Siegeszeichen 
aufbewahrte Kopfhaut befiegter Feinde); 
c) hum. die Berüde. to 4, t. jlalpieren. 
scäl’p|lel, med. dad Zergliederungémefier. 
er, 1. der Stalpierende; 2. = re]; 
8. Am. sl. der Gijenbdahnattien-Spetu= 
lant. „ete, dad Toupet. ~jng-i’ron, 
ſ. sel. „ing-knife, das Gtalpiermefjer 
(der norbdamerifanifden Wilden). ~ing- 
tuft, scälp’-lock, die Gfalplode, ein 
Büchel Haare mit der Kopfhant. 
scälp’r/um, 1. med. das Meffer, die 
Knochenfeile; 2. die Schneide der Schneibe= 
zähne. „jförm, a. zo. meißelförmig (von 
Schneidezähnen). 

scaly, a. 1. ſchuppig, geihuppt; fciefrig; 
2. fam. u. Am. jdäbig, dürftig, jäms 
merlich; geizig. 

to scamän’der, i. hin u. her wandern. 
to scäm’ble, I. i. 1. + fig unruhig 
hin u. her bewegen, zappeln; 2. (for) 
haſchen (nad), ſich reißen (um); gewalt= 








fine, ffn, machine’, bird, jntm’jcal; 


nöte, ndt, möve, moon, ft, nör, love, work, condöle’, möist, house, cow, boy. 
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fam ringen. II. t. 1. (up) gufammenz 
raffen; 2. (ungeichidt) verftümmeln, vers 
unftalten; to _ away, veridleudern, 
burdbringen, verſchwenden. , 8. bad 
Berftreuen, Herumwerfen; 608 Geraffe, 
Gebriinge; to make ~ of, herummerfen. 
sei’ blijey, der unruhig Herumſtreiſende; 
Bappler. „ing, p.a. herumitreifend, fah⸗ 
tig, unftät; verworten, unruhig; a „ing 
town, eine Stadt mit zerftreuten Häu— 
fem. „ingly, adv. 1. unruhig; vers 
orten; 2. zeritrent, auseinander; to 
write „ingly, weitläufig {dreiben. 
scammo'n| late, a. med. mit Scams 
monium verjeßt. 
scäm’mony, 1. bot. die Purgierwinde 
(convolviilus scammonia); 2. da8 
Gummiharz Scammonium (von bdiefer 
Pflanze). 
scimp, 1. der Betrüger, Schwindler; 
Durchbrenner; 2. der gemeine Kerl, Lump. 
to ., t u. i. sl. 1. (bef. Accordarbeit) 
unfolide u. liederli arbeiten, pfuichen, 
ſchludern; 2. ſchlechtes Maß od. Gewicht 
geben. „ed [pt], p.a. unjolide, unecht. 
scäm’per, der ſchwindelhafte Arbeiter, 
Piuſcher. 
to scäm’per, i. ſchnell laufen, (to ~ 
away, to ~ off) davon laufen, auds- 
reißen, auöfragen. ~, s. der jdjnelle, od. 
tüchtige Lauf, Galopp. 
scäm’perer, ber ſchnell Laufende, Aus⸗ 
reißer. 
scäm’pish, a. (.ly, adv.) gaunerhait, 
nichtsnutzig, Inotig. .n&ss, die Nichts⸗ 
nugigfeit. 
to scän (ned, ~ned), t. 1. (Berie) ftan= 
dieren, genau nad) dem Gilbenmaß lejen; 
2. fig. ſcharf u. genau beobadten od. 
unterjuchen; erwägen, prüfen, fichten. 
seän’dal, 1. a) der Standal, das Ärger= 
nid, der Anftoß; b) die Grgerlide Sache, 
Schande, Schmach, böje That; 2. a) die 
üble Nachrede, der böfe Leumund, ſchlimme 
Vorwurf; to lie under a ~, in fled: 
tem Rufe ftehen; to raise a _, Ärgernis 
geben, Anftoß erregen; b) die Anſchwär—⸗ 
jung, Lafterung, (boshafte) Klaticherei, dad 
Geklatſch; the school for ~, die Läfter- 
ſchule (Komödie v. Sheridan [1751 bis 
1816). + to ~ (led, led), t. vere 
unglimpfen, vetleumben, ſchmähen (jm.) 
Argernis geben. ~-broth, wa ‘ter, sl. 
der Thee. ~-grub’ber, „-mon’ger, vulg. 
die (Gtabt=)Slatide, bas Läftermaul. 
to scän’daljize, t 1. (jm) Arger⸗ 
nis, od. Anſtoß geben, (j.) ärgern; to be 
„ized at, ein Ärgernis nehmen an, ſich 
ärgern über; 2. verunglimpfen, ſchmähen. 
, pa. fhmähjüchtig. 
seän' aljjoüs, a. („olisly, adv.) 1. are 
gerlid), anftößig, —— 2. ſchmähend, 
verleumderiſch; 8. ſchimpflich, ſchändlich, 
niederträchtig. „oNSndSS, 1. die Ärger= 
lichkeit, Anftößigleit; 2. die Schändlichteit, 
Niederträghtigleit. 
scän’dal-proof, a. gegen alle Schande ab⸗ 
gehärtet; fam. abgebrüht. 
scän’dalüim magnätum, (Lat.) law, 
bie Verlegung der Ehre eines Pairs, Rid;= 
ter8 od. hohen ReidjSbeamten; die ſchimpf⸗ 
Tide Anklage od. Verleumdung. 
scän’dent, a. bot. flimmend, fletternd. 
Sceändjnä’vjlla, Standinavien. „an, I. 
a. jfandinaviih. II. 8. ber Standinavier; 
das Standinavifde. 
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scän’sion, das (Berje-)Standieren. 

scanso'rjal [aud 5], J. a. zum Let: 
tern geeignet; ~ feet, pl. zo. Sletterjiige. 
IL. _8, s. pl. die Slettervigel. 

scant, a. 1. tnapp; enge; iparjam (vor= 
handen 2c.); a. wind, mar. ein jchraler 
Wind (beinah von vom); 2. targ (of, 
mit); ~ of breath, furzatmig, engbrüfnig; 
aly (+ ~), adv. 1. mapp; 2. taum. 
to „, I. t. einihränfen, inapp halten; 
I was „ed in time, id war in der 
Beit beſchränkt, es fehlte mir an Beir 
IL. i. mar. (vom Winde) ichralen, beinoh 
von vorn in bie Segel fallen. 

scän'tjjsh, a. fam. ziemlich tnapp, ſpar⸗ 
lid, dürftig. .jnéss, „jty, die Knapr— 
heit, Enge, Beichränftheit, Spärlicteu, 
Dürftigkeit, Ungzulänglichkeit. 

scän’tle, das (edige) Stüd. to —, ı 
(Bauholz) in (fleine) Stüde (zer) jchneiden; 
jerftüdeln; to ~ out, jtüdiweiie verteilen. 

scänt’jlet, 1. das Heine Stüd; 2. das 
Brobeftüid. ling, I. s. 1. a) daS eine, 
abgejdnittene Ctüd; b) ~lings, pl. ans 
Dielen gejdnittene Stüde Zimmerbol, 
fleinere Berbanditüde; 2. a) das Mai, 
richtige Verhältnis; b) das Maß für Bau: 
Holz; die Größe der Steine in Linge, 
Breite u. Dide; c) das Map der . 

u. Planten eines Schiffes; d) das Prode— 
ftüd, Mujter; 3. das geringe Mas, die 
geringe Menge, Wenigteit. II. a. ziem: 
lid) frapp, fpärlid. mess, ſ. ~iness. 
scilnt’-of-grace’, der Thunidtgut. 
seän’t!y, a. (fly, adv.) 1. a) manp; 
enge; {pdrlid); mager; arm; b) dürftig, 
ungulanglid); 2. fpariam, targ (of, mit); 
~y of solution, chem. jdwer löslid; 
~y of words, worttarg. 

4. scape, 1. bot. der Schajt; 2. arc’. 
der Saulenfchaft. 

B. + to scäpe, j. to escape. + ~ 
8. 1. die Entweidung; 2. dad Berjehen, 
Bergehen; 3. der Einfall; die Grille; ~s 
of wit, pl. wigige Einfälle. —'-gal'lows, 
ber Galgenjtrid (j., der dem Galgen ent: 
laufen ijt). ’-goat, der Giindenbod (bei 
den Quden); aud fig. ~’-grace, ber 
Taugenichts, Bruder Liederlic. 
scäpe’less, a. bot. jhaitlos, ohne Edait. 

scäpe’ment, die Hemmung (in einer Uhr). 
„wheel, scape’-wheel, da8 Hemmrad. 
scaphän’der, die Shwimmjade. 

sca’ phoid (od. skäf’öid), a. tabnicrmig. 

sca'pjféym [od. skäp’jförm], a. bot 
ſchaftförmig. 

Scapin, ein verſchmitzter Betrüger (md 
Molizre). 
scäp’glite, min. der Stapolith (ein fels 
fpatartiger Stein). 
to schp ‘ple, t. f. to scabble. 
scäp’ülja, Lat. (pl. ~%) med. % 
Schulterblatt. ray, I. a. das Schalter 
blatt betr. II. s. 1. med. („ar artery, 
od. „ar vein) bie Schulterblatt=Artent, 
od. =Bene; 2. „ars, pl. zo. bie Squl⸗ 
terfedern; 8. (od. rary) a) cath. do 
Stapulier, Schulterfleid (der Geiftlihen); 
b) med. die Sdulterbinde. 
sca’ pys, Lat. 1. zo. der Schaft, od. id 
einer Feder; 2. bot. der Schaft; 3. arch. 
der Sãulenſchaft. 
4A. sep, 1. + die Wunde, Edramme; 
2. a) die Narbe; to heal to a _, ts 
narben, gubarfdjen; b) bot. der Rabel (del 
Samend); 3. * der Sdandfled; 4. Se 





tu’bular, l’Ate, tüb, bill, rile, mũr mur: few, crew, Pewd; fly, nYmph, myrrh, ver’y; 


scar 


cir, g@ll, chair, chä’gs, chaise; give, gi’ant; ring, sfn’gülar, lik; so, wise; 
she, pén’sion [p&n’shon), vi’ sion [vf’zhon]; think, this; &x’ile, extst’; yearly; na'tSure. 


scent-bottle 





j. scaur. to ~ (red, „red), I. t. vers 
wunden, ſchrammen. II. i. vernarben. 
B. sey, zo. ber Geepapagei (scarus 
cretensis). 

scär’ab, scirab®' ys, scär’ab&®, zo. 
der Scarabäus (Gattung); der Käfer (all- 
gemein). 

Scär’amduch, der Bramarbas, feige 
Prahler (ChHarakterrolle de ital. Quite 
fpiels). 

Scay’borough, ein Seebab an ber Siifte 
vd. Portibire; a _ warning, eine Wars 
nung, die zu fpät fommt; eine Uber= 
rumpelung. 

scarce, I. a. ſpärlich; tmapp; rar; fels 
ten; money is ~, das Gelb ift knapp; 
to make o.s. ., fi briiden, verbuften. 
U. od. ~ly, adv. taum; mit genauer 
od. trapper Not; „Iy any, faft feine; 
~ly any one, faft niemand; .ly any- 
thing, faft nidjt8; rly ever, faft nie. 
„ness, scay’cjty, 1. die Epärlicjfeit, 
Snappheit; der Mangel (of, an); 2. bie 
Seltenheit. 

to scäre, t. ſcheuchen, ſchreden, (jm.) 
einen Echred einjagen; to ~ away, weg⸗ 
ſcheuchen, verſcheuchen; to ~ s.0. out of 
his wits, j. gänzlich verbliiffen; j. ins 
a horn jagen; not born in a wood 
w.se .d by an owl, nicht leicht zu 
verblüffen; to ~ up, Am. aufſtöbern, 


finden. 

scäre’croW, 1. die Vogelſcheuche, Scheuche, 
das Schredbild; 2. zo. der Brandvogel 
(sterna fissipes). 

schre’some, a. Am. ſ. scary, B. 

A. scärf (pl. .s od. scärveg), 1. bie 
Schärpe; Gelbbinde; 2. eine Art Ums 
ſchlagetuch für Damen, das Mäntelchen, 
der Umhang; der Schleier; 3. das Hals⸗ 
tuch, die Krawatte (der Herre). to ~, 
t. 1. wie eine Schärpe umuverfen, loſe 
umhängen; * to ~ up, verſchleiern, ver= 
hüllen; 2. * (mit Slaggen) ſchmücen. 
B. to scärf, t. (Hölzer) gufammenblat= 
ten; mar. veriherben. .~, scärfing, 
& die Scherbe, Blattung (v. Hölzern). 
€. scärt, zo. die Scharbe, ber Waſſerrabe, 
Sormoran (phalacrocöraz carbo). 
seärf |-joint, f. scarf, B. ~-pin, bie 
Zuiennadel, Schlipsnadel. .-skin, med. 
die Oberhaut, Epidermis. ~-ways, ~- 
wise, adv. wie eine Schärpe. 
scärjfjeä’tion, med. a8 Starifizieren, 
Einfhneiden der Haut; Schröpfen. 
scärjjfier, 1. der Schröpfende; 2. (-- 
fieätgp) a) med. das Echröpfeifen; der 
E&röpfihnäpper ; b) der Auffrager, Unters 
grundpflug. to fy, t. 1. med. ſchröp⸗ 
ten; 2. (dem Boden) ftürzen, ſchröpfen. 
scärjöse’, scä’rjons, a. bot. häutig, 
troden, (tafjel)dikr. 
scärlgtf'na, med. das Scharlachfieber. 
scärlät’jnoüis, a. 1. fdjarladrot; 2. das 
Sdharladfieber betr. 
scärless, a. narbenlos, unverlegt. 
scärlet, I. s. der (da8) Scharlad (eine 
Tote Farbe); + to wear x, fic in Scharlach 
fleiden (v. mayors u. aldermen). II. a. 
{darladfarben, ſchatlachrot; bibl. blutrot 
(v. ber Giinde); the _ woman, bibl. das 
Weib betleidet mit Scharlach u. Rofinfarbe; 
(the _ lady) die Tatholtihe Kirche; the 
~ letter, der (nad puritanifder Gitte 
gefuntenen Frauen auf das Kleid geheftete) 
{Gatladrote Buchſtabe (A = adulteress). 





to ~, t. 1. ſcharlach (od. blutrot) färben, 
ftart röten; 2. in Scharlad) Heiden. —— 
bean, bot. bie tilrtifdje Bohne, Feuerbohne 
(phaseölus multifidrus). „-cloth, das 
ſcharlachrote Tuch. ~-col’our, die Schar⸗ 
lachfarbe, der Scharlach. ~-col’oured, 
p.a. ſcharlachfarben. ~-fe’ver, 1. med. 
das Sdarladfieber; 2. ham. die Bor= 
liebe der Damen für die rote Uniform 
(des engl. Militär). _-grains, pl. Ker⸗ 
mestirner. ~-lake, ber Scharladlad. _- 
maple, bot. ber rote Ahorn (acer ru- 
drum). -~-oak, bot. bie Sermes= od. 
Scharlacheiche (quercus coccifera). ~ 
rad‘ish, ba8 Radiedchen. „rag, das 
Scharlachläppchen, Zarbeläppden (zum 
Sdminten). ~-ran‘ner, |. ~-bean. ~- 
tinged, p.a. rotgefärbt. 
, province. der Kuhdünger. 

4. scärfp, her. bie Schärpe. 

B. scärp, mil. die Abdachung, Böſchung, 
Gftarpe. „ed [skärpt), a. mit einer 
Böſchung verjehen, abgedacht; (fteil) ab» 
fallend. 

to scär’per, i. bavonlaufen, durdjbrennen. 

seir’ry, a. narbig, voll Narben. 

4. to scärt, t. u. i. Se. 1. ſcharren, 
fragen; (Geld) zuſammenſcharren; 2. trite 
geln, ſchlecht jhreiben. ., 8. Sc. 1. a) daß 
Scharren; b) der Geizhals, Knider; 2. das 
Geſchmiere, idledte Beichreibfel. 

B. scärt, Sc. |. scarf, C. 

SCAaTUS, zo. ber Seepapagei. 

A. scäry, provine. I. a. grasarın. 
II. s. das bürre, od. graßarme Land. 
B. scary, a. Am. erfdroden; furdtiam. 

C. scary, ber Bind, die Abgabe. 

scät, provinc. der Regenſchauer. 

4. scätch, (~’-mouth) ba8 Rappengebif, 
KXappenmundftüd (eines Pferdes). 

B. scät'ches, pl. die Stelzen. 

scäte, scä'ter, |. skate, skater. 

+ scätebrös’jty, der Reichtum an Quellen. 

+ scät/ebroüs, a. quellenreid. 

to scäth (to scäthe), t. beidhädigen, 
verderben, verlegen. + ~, 8. ber Schade, 
Nachteil; one doth the _, another has 
the scorn, prv. wer den Schaden hat, 
darf für den Spott nicht forgen. + ~‘fil, 
a. ſchädlich, verderblich. + „fülndss, 
die Berderblidteit. + ~‘less, a. uns 
Ihädlih, harmlos. 

to scät'ter, I. t. 1. zerftreuen, verftreuen, 
berumftreuen; to _ to the winds, in alle 
Winde zerftreuen; 2. außftreuen; verbreis 
ten; 8. beftreuen, überſtreuen. II. i. ſich 
zerſtreuen; ſich verbreiten. ed, p.a. bot. 
zerſtreut, ohne Orbnung ftehend. „ediy, 
adv. zerftreut, getrennt. 

scät'terjer, der Beritreuer, Berftreuende; 
Berbreiter. „Ing, a. (.Ingly, adv.) 
zerftreut; „ing votes, pl. geriplitterte 
(Wabhl=)Stimmen. 

Sc&t’tey||-brain(s), der gerftreute Menſch, 
Wirrtopf. _-brained, a. zerftreut, ges 
dantenlo8; flatterhaft. -good, der Bers 
ſchwender. 

scät'terling, ber Landflüchtige; Lands 
ftreicher. 

+ scatt’rjent, a. bervorquellend. 

+ scdtirig’jnotis, a. quellenceid. 

scfup, (~’-duck) zo. die Bergente (fuls- 

marila). 


güla k 
scäur, Sc. die Klippe, der (fteile) Abhang. 
+ seäv’gge, (.-du/ty) bie Stabtaccife; 
ber Kramzoll (fremder Kaufleute). 
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scäv’enger, 1. + der Gafienmeifter; 
2. ber Gaffentehrer, Kottärrner; _’y cart, 
der Sotfarren; + ~’s daughter, eine 
ringförmige Goltermajdine; to kiss the 
~’s daughter, gefoltert werben. to ~, 
i. die Straßen fegen. 
rt se&lerjät, der Böjewicht, Frevler, 
Schurte. + ~otis, a. frevelhaft, vers 
brecheriſch. 
+ seelös’tjc, a. verrucht, ſchlecht. 
scend’rjd, ital. das Scenarinm (Bud) mit 
Biihnenanweijungen); das Verzeichnis der 
Delorationen für ein Stüd. 
+ se@'nary, j. scenery. 
scone, 1. die Scene; der Schauplag (aud 
tig.); ~ of action, der Edjauplag (Ort 
der Handlung); — of destruction, bie 
Stätte der Zerftörung; 2. die Bühne, 
Schaubühne; to appear on the ~, auf 
der Bildfläche erfcheinen; 8. der Auftritt, 
die Scene (als Unterabteilung bes Altes 
im Drama); the ~ closes (od. drops), 
der Vorhang fällt; the ~ lies .., das 
Stiid fpielt ...; 4. a) dad Stüd, die Hands 
lung, Begebenfeit; b) der (bef. aufregende, 
od. leidenſchaftliche) Borgang, (widerwär⸗ 
tige) Auftritt; to make a _. of it, eine 
Scene madjen; 5. (movable ~, side’-.) 
die Kulifje (im Theater), bef. pl. „5, die 
Berfagitüde. fil, a. reid an ſceniſchen 
Vorgängen, reid) an Scenerie. 
scene’ ||-man, der Bühnendiener, Kuliffen= 
rüder; (Tbeater-)Mafchinift. —-pain’ter, 
der Delorationsmaler. ~-pain’ting, bie 
Detorationsmalerei. 
scenery, 1. die Scenerie, Berteilung 
u. Folge der Auftritte; 2. die Biihnen= 
verzierung, Dekoration; das Bühnengerät ; 
3. die Vorftellung, Darftellung; 4. das 
Bilb, Gemälde, die Landjdjaft, Gegend, 
Partie; meadow ~y, die Wieſenlandſchaft; 
water ~y (od. ~Yes, pl.), Wafferparticn; 
woodland ~Yeg, pl. Waldpartien. 
scene’j-ehif’ter, j. „-man. 
sgn’je [aud se’nik), „al, a. („ally, 
adv.) 1. fcenifd, bühnenmäßig, theatra= 
liſch; ~ effect, die Bühnenwirkung; ~ 
machinery, bie Büßnenmaidinerie; — 
persons, pl. die Perſonen eined Stüdes, 
Schaufpieler, Schauipielerinnen; ~ style, 
der Theaterftil; 2. auf der Bühne od. 
auf bem Theater dargeftellt. 
scönogräph’jegl) [aud sénogr], a. 
(nally, adv.) fcenographifch, peripettivifch. 
scenög’raphy, die Bühnenmalerei; die 
Scenographie, Beripeltivmalerei; die per= 
fpettiviige Mbbildung. 
to scént, t. 1. a) rieden; (an etw.) 
vieden; b) (bei. v. Qagdhunben) wittern, 
fpüren; 2.durhdüften, wohlriechend machen, 
parfiimieren. _, a. 1. a) der Gerud) (dad 
Rieden); der Gerud(sfinn); b) sp. die 
Witterung; bie Nafe (ded Hundes); a 
dog of good _, ein guter Spürhund; 
c) bie Spur (and fig.); to take the _ 
(of a.t., etiv.) wittern, gewahr werben; die 
Spur verfolgen (aud) fig.); at a cold ., 
auf falſcher Fährte; on the right ., auf 
der richtigen Fährte; to put s.o. on the 
wrong ~, j. auf bie falfde Spur Bringen, 
j. irre maden; to throw off the ., von 
ber Spur abbringen ; to get _ of, Wind 
betommen von; d) sp. die Papieridnipel 
bei der Schnigeliagb; 2. der Duft, Wohl⸗ 
geruh. bag, bad Hiedfifien. '- 
bot’tle, ba® Niedfläigden; ham. ber 


füte, fät, fare, für, bäs’tard, fall; méte, mit, herd, redas’'mer; &, B= 2; ¥, W=8; we, =e; 








fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; Ee 
scent-box note, ndt, méve, moon, foot, nop, lve, work, condale’, mist, höüse, cow, boy. school-master 
— ~'-box, bie Riechdoſe; hum. | die Anlage bes Körpers zu einem (Kranfs | ums), die Scholie, das Scholion, bie 


in’ted, a. wohlriechend, duftend. 

*5 a 1. einen feinen Geruch 
abend; 2. ſtark riechend, duftend. „less, 
a. geruchlos. „man, ber Parfiimeries 

Händler. 
so sis, bie — ſteptiſche Philoſophie. 
t 208 ‘ter, |. sceptre. 

His jc, I. (al) 7 Cally, adv.) ſtep⸗ 
tif, zweifelfühtig. IL. a. der Gteptiter, 
Bieifler. ~glntss, dad ſteptiſche Befen, 
bie Swelfelfugt. 

scdp' tjeligm, der Stepticismus, die Ziveis 
fellehte, Qweifelfudt. to .Ize, i. gweis 
felfüßtig fein, zweifeln. 

scöp'tre, bas Scepter; fig. die Herrider- 
gewalt; to sway the ~, das Gcepter 
führen, herrſchen. to _, t mit einem 
Scepter verfehen. ~d, p.a. fceptertragend, 
töniglich. ~-bea’rer, ber Sceptertriger. 

scöp'trelöss, a. fcepterlos. 

schäal'stein, {. scale-stone. 

schäh, ber Shah, Schach (Herrſcher von 
Perfien). 

sche’ djagm, ber kurze, flüchtige Enttourf. 

schéd'tile (aud sktd’, ob. shtd’], 1. der 
Bettel; bie Lifte, das Verzeichnis; ~ of 
prices, bie Preiglifte; 2. law, da8 Ans 
Bangle gu einer Urkunde, der Bufagartitel ; 

. bas Inventarium (ber Güter eined 
Galliten); to file (od. to give in) one’s 
~, com. fid für banterott erflären, fal= 
Tieren. to ., t. in eine Lifte, od. in ein 
Berzeichnis eintragen; inventarifieren; in 
bie Lifte ber Gläubiger eintragen. 

Schéele’s’ green, min. dad Scheeleſche 
Grün, Mineralgrlin, Schwebilägrän (are 
ſenitſaures Supferoryb). 

schée'lite, min. ber Scheelit, Tungftein, 
Schwerftein (wolframjaurer Rall). 

schéik, ſ. sheik. 

sché matiism, 1. der Schematismuß, bie 
Anordnung nad einem Schema; 2. astrol. 
bie Figur der Xipelten. „Ist, |. schemer. 
to ~Ize, i. ein Schema, einen Enttourf, 
od. Pläne maden. 

schéme, 1. a) das Schema; Syſtem; 
b) = schematism, 2 2. bie Abbildung, 
geometrifhe Figur; 8. a) der Abriß, Ent= 
wurf; b) das Brojett, Borhaben, der Plan; 
to lay (to form, ob. to contrive) a ~, 
einen Blan entwerfen; c) fam. die (Quft«) 
Partie; a ~ on the water, eine Waſſer⸗ 
partie. to ., I. i. Pläne maden; ins 
triguieren, Ränke jchmieben; to _ for 
et, nad etw. angeln. II. t. planen. 
„'-arch, arch. ber Gtidjbogen, gebrüdte 


Bogen. 

schöme’fäl, a. (ly, adv.) voller Pläne; 
täntevoll. 

sche miler, „jst, der Blinemader, Pro« 
jettenmadher ; ber Räntefchmieb. 

schöne, ägypt. u. perf. Längenmaß (32 bis 
60 Stadien, od. etwa 34: biß 7 englifde 
Meilen). 

schör’bet, f. sherbet. 

schör’jf, (arab.) der Scherif, Seid, Ab⸗ 
témmling Mohammeds (Titel). 
scherö’mg, med. die trofene Augen⸗ 
entgiindung. 

scherzando [skärtsän’dö], adv. mus. 
heiter. scherzo [skéy’tso), das heitere 
od. Taunige Mufifftüd. 

schö’sjs, (griech.) 1. + der allgemeine Zus 
ftand, die gewöhnliche Berfaffung ; 2. med. 





Heit8=) Buftand. 

schöt/je(gl), a. med. nur erft in der 

Anlage begründet, nicht tief eingerurgelt. 
'edäm’, ber holländiſche Wacholder⸗ 

idhnaps aus Sdiebam (Gt.). 

schte’ferspär, ſ. slatespar. 

schit’) leF-spar, min. der Gdjillerfpat. 

8 vata Wty, schirrhoys of 

scirrhosity &c. 

schigm, das Gdisma, die Spaltung, 

Xrennung (bef. in der Kirche). ~/-shop, 

al. das DilfidentensBethaus. 

+ schig’'mg, mus. das Schisma (eines 
Intervall d. Ya Komma). 

schiemätis, I (ob. Schjgmitical 

a. („ally, adv.) ſchismatiſch, ne firdl. 

Spaltung betr.; abtrünnig. II. (and 

atz'mgtik) =. ber Schiömatifer, von der 

allgemeinen Kirche Abtrünnige. „glndss, 

ber ſchismatiſche Buftand, die Kirchenfpals 

tung; Abtrünnigfeit. 

+ to schis’matize, i. fig (von einer 

ee trennen, kirchliche Gpaltungen ans 
ten. 

schigm’less, a. ohne (tirdlide) Spals 

tung. 

schist, schis’tys, min. der Schiefer. 

schis'tilic, ~oys, „Öse [aud shistoe’), 

a. ſchieferig, fchieferartig. 

schlich, techn. ber Schlich, Schliech, 

Schlieg (reichhaltige Erze, die zur Hftte 


tommen). 
der Holländiihe Wacholder⸗ 


schnäps, 
branntwein. 
schöl’gy, 1. a) der Schüler, die Sdiiles 
tin; b) ber Student; 2. der (bef. klaſſiſche) 
Gelehrte; to be bred a ~, ftubiert haben, 
in den freien Sünften unterrichtet fein; 
a good (od. sound) Latin _, ein gründs 
lider Kenner des Lateiniichen, ein quter 
Rateiner; general ., ber Polybiftor; 
mean ~, ber Halbgelefrte; 3. + der Pes 
dant, Sdulfudgs; 4. der Student einer 
engl. Univerfität, der infolge eines ehren= 
voll beftandenen Eramen® auf eine bes 
ftimmte Anzahl v. Jahren eine (als hohe 
Auszeichnung geltende) Stiftung genießt, 
ber Stipenbiat. 
schöl’ar-like, a., schöl’arly, a. u. adv. 
1. ihülerhaft; 2. wie ein Gelehrter, ges 
lehrt; adv. wie e8 einem Gelehrten ge= 
zlemt. 
scholarship, 1. die gelehrte Bildung; 
bie Gelehrfamteit; 2. die Stiftungsftelle 
ber len das Stipendium (vgl. 
scholar, 4 
ols tie I. ob. „al, a. (~ally, adv.) 
a) göutmäbig: b) fdulgeredit, ges 
Iehrt; 2. . bie Schule betr.; _ agency, das 
Stellenvermittelungs-Burean für Lehrer; 
~ Fe ap der Schulagent, Stellenvermitts 
ler für Lehrer; _ profession, der Lehrer 
beruf; 3. Soleil, bie ſcholaſtiſche Philo⸗ 
ſophie bes Mittelsalters betr.; — divinity, 


bie ſcholaſtiſcze Theologie; 4. fpipfindig, 
pebantifd. 8. 1. der Schulgelehrte, 
Sdulweife; 2. a) der Scolaftifer de8 


Mittelalter$; b) der Worttrimer; Pedant. 

scholäs’tjcigm, ber Sdolafticismus, bie 

ſcholaſtiſche od. Schulgelehrfamteit; die 

Spipfindigteit, Pedanterie. 

schö’ljgst, der Scholiaft, (alter) Extlirer, 

Ausleger, Kommentator. 

schöljäs'tjc, a. erflärend, außlegend. 

schö’ljjiym, Lat., gried. + „on (pl. 9, 
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turge — Anmerkung. 

A, school, 1. a) bie Schule, — 
das nftitut out of ., außerhalb ber 
Säule; to go to ~, in bie Schule gehen: 
to put to _, ob. to send to ~, zu 
Squle fdjiden; to teach a _, einer 
Schule (al8 Lehrer) vorftehen; to keep 
~ Säule halten; ~ for girls, die Mad- 
Genfdule; b) fig. ~ of affliction, te 
Schule des Leiden’; ~ of Venus, bas 
Bordell; c) (boar’ding-—) das Perfionat ; 
d) (primary ~, common ~, elementary 
= . Bell’s) national _) bie Bolle:, 
@emeindes ob. Elementaridule (im Gai. 
gt höheren Schulen u. Univerfitäten)- 
ragged ~, die Armenfdule für — 
Iofte Kinder; vgl. grammar-~; 
Schulhaus; die @äulftube, 3. a) al 
Unterricht; to set to _, unterrichten, in 
bie Lehre geben (to, bei); b) die Bildung, 
Gelehrjamteit; c) (al Titel v. Bũchern) 
bie Untertveijung (of, zu); the _ for scan- 
dal, die Läfterjchule (Luftfpiel v. Sheriban, 
1751—1816); 4. a) die (Bhilofopheu:) 
Säule; bef. die Scholaftil des Mittelalters ; 
b) die Malerſchule, Dicäterjchule, Simftler= 
fdule; c) die (religiöie) Sette; 5. a) + 
ber Haufe, Schwarm, die Menge; b) al 
bie (zu einem beftimmten Swed zufammmens 
gelommene) Geſellſchaft, (Hafarb=)Zpiel- 
geſellſchaft, Spielpartie; Bande; c) * the 
~ of night, bie Gippfdaft der Nadı, 
die böfen Geifter; 6. gew. „3, pl. a) Ne 
Sahıltäten; b) die Zweige de zweiten 
öffentl. Univerfitätgeramend; c) da8 Ger 
bäude der Univerfität, wo dieje Eramina 
abgehalten werben. 

to school, t. unterrichten; (er)gieben, 
bilden; * (jm.) Werweife geben, (mit 
Worten) ftrafen; to ~ a horse, ein Pferd 
ſchulen, od. zureiten. „ed, p-a. belehrt; 
fam. tirre gemadt; „ed in adversity, 
im Unglüd geprüft. 

B. school, Am. {. shoal. 

school'||-board, die Sdulauffidtsbehorbe. 
~-board inspector, j. ~-inspector. _- 
boy, ber Schullnabe; familiar to every 
„boy, allbefannt. _-bred, p.a anf einer 
Schule erzogen, fdulgelehrt. _-but’ter, 
hum. bie Gdulftrafe. _-close, der Schuls 
hof. „-commit’tee, bie Sdhulfommiffion. 
~-dame, fam. ſ. .-mistress. _-day, 
ber Schultag; ~-days (pl.), bie Eduls 
zeit, Schuljabre; .-days’ friendship, die 
Säulfreundfaft. .-dis’trict, der Schals 
begitt. ~-divine’, ber ſcholaſtiſche Teo⸗ 
log. ~-divin'ity, die ſcholaſtiſche Theo⸗ 
Iogie. ~-fel'low, ber Mitfgüler, Schal: 
tamerad. ~-girl, das Schulmädchen. —- 
hours, pl. die Schulſtunden. —-house, 
1. das Schulgebäude, die Schule; 2. dad 
Hauptgebäube der Sdule (mit der obs 
nung des Rektors u. Penfionat); _ house 
boys, pl. die Benfionäre des Rektors. 
schoo’ , 1. das Unterridten, der Uns 
terricht, die Bucht; 2. das Zureiten der 
Pferde; B. bad Verweilen, der Verweis; 
4. das Schulgeld; to pay for one’s _, 

Lehrgeld zahlen. 

school ||-inspec’tor, der &chulinfpettor. 
~-maid, das Schulmäbden. .-mad’am, 
Am. f. „-mistress. .-man, her Schul: 
gelehrte, Scholaitifer. „-mas’ter, der Schul⸗ 
meijter, Schullehrer, Lehrer überhaupt; 
the ~-master is abroad, Bilbung ® 


tü’bülar, l’Ate, tüb, bill, role, mir’ myr; feW, cret, Pewd; fl}, n¥mph, 1 
car, all, chäir, cha’ os, chaise; give, giant; ring, etn’gilar, Ink; 80, 
she, pén‘sign [pén’ehon], vY’sion [vi’zhon); thnk, thie; tx’ile, exist’; year’ ly;na’t*yre. 


school-mate 





jept überall verbreitet. „-mate, |. ~ 
fellow. ~-miss, fam. da8 Schulmädchen, 
ber Badfiih. „-mis’tress, die Schul⸗ 
lehrerin. .~-piece, der gefdjriebene (vers 
zierte) Feſtwunſch ber Schulfinder an ihre 
Eltern. ~-room, bie Schulftube. „-taught, 
p.a. |. .-bred. ~-tea’cher, der Schul⸗ 
Ichrer. .-tea’ching, das Gdullehreramt, 
Lehren in einer Schule. „-theol’ogy, |. 
„-divinity. 

schöo'ner, 1. ber Schoner, (meift zwei⸗ 
maftigeß) leichtiegelndes Fahrzeug; 2. Aim. 
sl. das Bierjeidel. 

schöfl, schorläceous [shys), |. shor! 


schör lite, |. pycnite. 
schöt'tjsh (fam. oft shotish’), der Shots 
tiihe (Zang). to ., i. icottiih (den 
Schottiſchen) tanzen. 
schwas’sle-box [shwws'l], sl. das 
—— od. eg 

$gräph, |. sciagraph 
sisgraph fe(al), a. (x aly, adv.) ab= 

fend. 

sclig’rephy, 1. a) die Abſchattung, Kunft 
Lidt u. Schatten zu verteilen, b) die Sil⸗ 
Houettiertunft; 2. der Schatteuriß; Um—⸗ 
rib; arch. ber Durchſchnittsriß (eines 
Gebäudes); 8. die Gonnenugrtunft, Bes 
ftimmung der Zeit aus dem Schatten ber 
Sonne, des MondeB, od. ber Sterne. 
scigthér’jc(al), a. zu einer Sonnenuhr 
gehörig. „Ally, adv. nad) Art einer 
Sonnenuhr. 
sclat’jc, I. (al) a. med. die Hüfte betr.; 
~ pains, pl. die Hüftfhmerzen; ~ veins, 
pl. die Hüftadern; ~ nerve, der Giifts 
nero. II. s. gew. sclat’jca [fam. oft 
sjätikg], med. das Hüftweh, die Jochias 
(früger als Symptom der Luftfeuche bes 
trachtet). 
scl’enge, 1. die (bei. exalte) Wiſſenſchaft; 
»3 [sez], (natural _3) pl. die cyatten 
Biffenjdaften; pure ., die reine Wiffen= 
{daft (Gof. die angewandte Wiljenfchaft); 
moral ~, die Gthit; 2. die Kenntnig, 
Sunde (of, von), bef. die theoretifde Kennt⸗ 
nid; Wiſſenſchaft; 8. die Kunft; the 
seven liberal 1g [sez], die fieben freien 
Künfte (grammar, rhetoric, ‘logic, arith- 
metic, music, geometry, astronomy); 
4. fam. bie unfi(jertigteit), Geichidlidhe 
keit. to ., t. unterrichten. 
sclön’ter, adv. (Lat.) law, wiſſentlich. 
* sciön’tigl [shal], a. Wiffenfgaft gebend. 
selentif je(al), a. (-ally, adv.) wiffens 
ſchaftlich; naturwiſſenſchaftiich. 
screntist, der Gelehrte, Wiſſenſchafter, 
Qreund der Wiſſenſchaft. 
sciöntjlin’cülar [sienshi], a. hum. Heins 
lid) wiſſenſchaftlich, wiſſenſchaftlich Mingend. 
Sell’ jgBt (abgelürzt 8c.), adv. law, nam⸗ 


Soft 

Islands (od. ~ Isles), eInſelgruppe. 
pals , der krumme türtiihe Sibel. 
Sginde &c., {. Sinde &c. 
scink, j. skink. 
t seinti'le, Lat. das Giintden, bißchen. 
sein’ tiljänt . „oüg), a. funteind, Fun⸗ 
ten ſprühend. to „äte, i. funteln, Fun⸗ 
ten ſprühen. 
seintjlla’tion, das Guntentverfen; Guns 
fein, Slimmern. 


S's {0d. at’ö), die Inſel Chios. 
ee phy, {. sciagraphy. 
Toljism, a8 ‘palette, 


„Ist, der 





yrrh, vér’y; 
wise; 








score 





Halbwiffer. + ots, a. Halbgelehrt, ober= 
fäglid. 

sciöm’achy, ber Sdeintampf mit dem 
eigenen Schatten; fig. die Sviegeec tev 

sql gmancy [od. sidm’ansi), 1. die Wahr⸗ 
fagung au8 dem Schatten; 2. bie Schat⸗ 
tenbe ſchwörung. 

seT’on, 1. der Ableger, Senler; das Pfropf⸗ 
reis; 2. der Sprößling (eines Geſchlechts). 

s¢ldp'tic ball, phys. die nad Art des 
Auges in eine Kugel eingefügte u. ftell= 
bare Linſe ber camera obscura. 

sclothér je, a. |. sciatheric. 

Soy pe "45, tomifder | MN. 

sel're fa’cjgs [si're fa’shigs], law, der 

Gerichtsbeſehl zur Wiederaufnahme de 
Berfahrend nad) Berjährung der Excetution. 

sejrde’, sejrve’co, f. sirocco. 

selrrhoid, a. med. fcirräusähnlid. 

sejrrhds’jty, die Berhärtung der Drüfen. 

sclr’rhoys, a. verhärtet (v. Driljen). 

sclr’rhys, der Ecirrhus, die bösartige 
Drüfenverhärtung. 

+ selsejtä'tign, die Nachforſchung. 

selg gars, pl. f. scissors. 
sqls’sel, der Metallabfal; die Metalle 
{dnigel, Wetallipäne (pl.). 

sols’siljle, + .jble, a. fpaltbar, zu zer⸗ 
ſchneiden. 

sels’gign [stzh’on), das Schneiden, der 
Schnitt. 

scls’soFll-bill, zo. der Scherenſchnabel, 
Bertehrtihnabel (rhynchops). _-case, 
das Scherenfutteral. „-grin’der, ber 
Scherenfleifer. ~-like, a. ſcherenartig, 
ſcherenförmig. 

sols’sors, pl. (a pair of ~) bie (fleine) 
Schere; aud: die Schere ald Turnftüd; 
~ and Kleifter u. Schere (zum 
Ausfdneiden u. Auffleben von Zeitungs⸗ 
artifeln, od. Annoncen); iron. die eis 
tung8made. 

sqlg’sop-sheath, das Scherenfutteral. 

+ scissure [sizh’ur], der Spalt, Riß. 

seltamin’|leogs, a. bot. zu den Gewürze 
lilien (.@8) gehörig. 

sclthe, |. scythe. 

ürine [aud siu’rin], zo. da8 zur 

Gattung ber Cidhorndjen gehörende Lier. 

Scla’vi, pl. (gu Sclave) die alten Slaven. 

Sclavo’ nlle, ~an, Selavön’ic, |. 81... 

sclér'gdépm, zo. der Harthäuter (eine 
Art Hilde). 

sclör’9&&n, bot. die Holzfaferfubftang. 

sclerötijc, I. a. Hart. II. =. 1. (aug 
~ membrane, ~ tunic) bie &clerotica, 
harte Augapfelhaut; 2. das Verhartungs- 
mittel, auStrodnende Mittel. 

to scdat, t. (ein Rad) hemmen; aud fig. 

to scöb (bed, ~bed), t. So. unges 
f&idt fliden; ebeln. 

scöbg, pl. der Gägeftaub, Geilftaub; die 
(Metall:)Schlade. 

scöb’jlörm, a. Sägefpänen ähnlich. 

to scöft, I. i. fpotten, höhnen (at, über). 
II. t. verfpotten, verhöhnen. ., 8. ber 
Spott, Hohn. 

scdf fier, der Spötter, Berhöhner. „Ing, 
I. p.a. ſpöttiſch, höhniſch; aaly, adv. 
ſpöttiſcherweiſe, fpottweife. LI. s. (~ery) 
die Berfpottung, Spötterei. 

to scöld, i. (u. t.) {djelten, ganten, teifen, 
ſchmahen; to ~ (at) s.0., auf j. fchelten, 
j. audfgelter. ., 8. 


zänke, Geleife, die Schelte. 
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1. die Bänterin, | 
Keiferin, dad böfe Weib; 2. das Ge— 





scöl’djer, der Banter. „ing, a. (~ing- 

ly, adv.) fdeltend, zänkiſch 
'ecite, min. ber Stolezit, Fafergeolith. 
scdl'lop, |. scallop. 

scdloptn’dra, zo. der Stolopender, ble 
Aflel (scolopendra). 

scöm’ber, zo. ſ. mackarel. 

scöm’beröid, ein zur Gattung der Maz 
krelen gehöriger Fife. 

4. scönge, 1. + die Schanze, da8 Boll= 
wert; dad Blodhaus; 2. der Schädel, 
Kopf; die Griige, ber Berftand. 

2. scönge, 1. ber Wanbleuchter, Spies 
gelleudjter; die Röhre eines Leuchter; 
2. (scön’cheon) arch. der Kropfitein, 
Edftein. to ., t. sl. (in Oyjord) mit 
einer Geldſtrafe belegen. 

A, Scöne, Krönungsort der ſchottiſchen 
Könige (nahe bei Perth). 

B. scöne, Sc. ber Weizen= od. Gerften= 
mehlluchen. 

to scdop, t. 1. ſchaufeln, ſchöpfen; (to 
~ out) ausſchaufeln; ausfchöpfen, leeren; 
2. (to ~ out) aushöhlen. —, 8. die 
Schaufel, Schippe; Sdhapfielle; med. der 
Gpatel, Steinléffel; boat’s ., mar. dad 
serie, 

scoo'pier 1. der Schaufeler, Ausſchöp⸗ 
fer; 2. zo. der Säbelſchnäbler (ber Gate 
tung recurvirostra). „Ing, die Aus⸗ 
ſchöpfung 2c.; vgl. to scoop. 

scoop’ ||-i’ron, der Erdbohrer. ~-net, da 
Streichnetz. ~-plough, der Schaufelpflug. 
~-wheel, da8 Gdipfrad mit Schaufeln, 
Saftenrad. 

to scööt, i. Am. ſchnell laufen; eilen. 
, 5 das Eilen, ſchnelle Laufen. ~'- 
train, der Gifenbabngug, der nicht an 
jeder Heinen Station Halt. 
scöpe, 1. da8 Biel, der Zwed; Endzwed; 
2. das Gebiet der Ausdehnung, die (Land⸗) 
Strede; 3. der Raum, Platz, Spielraum; 
~ of cable, mar. eine gewifje (unbes 
ftimmte) Länge von Tau; ~ of view, 
bas Geſichtsfeld, Sebfeld; within the 
~ of, im Bereih von; 4. die Freiheit, 
Bwanglofigteit; Macht, Bollmadıt ; to have 
full (free, ob. ample) ~, freien Spiels 
rauım haben; to have larger _, freier 
handeln können. 

seö piförm [od. sköp’ifj, a. befenförmig. 

+ scöp’ülotis, a. felfig, flippig. 

scör, med. ber Sot. 
scöpbüte, med. der Storbut, Scharbod. 
scorbü'tjc(al), a. (ally, adv.) {tore 
butiih; „ally affected, mit bem Glors 
but behaftet. 

to scdrch, I. t. fengen, brennen; röften, 
braten; (auß)dörren. II. i. (to ~ up) 
(au8)dorren, verborren; „ing fennel, bot. 
bad Böskraut (thapsia). 

scörchingnöss, die jengende Cigenidaft 
od. Kraft. 

scör’djum, bot. ber Ladjentnoblaud, Rnob= 
Taudj8gamanber (teucrium scordium). 

scöre [aud 5), 1. die Rerbe, Linie, der 
Strich; 2. a) + daß Rerbholg; b) die 
Rechnung; Bede; fig. die Schuld; to run 
up a ~, fam. anfdreiben laffen, pum⸗ 
pen; to quit all ~, die gange Rechnung 
begleidjen od. bezahlen; to run in 9, 
fam. in bie Xreide ob. in Schulden ges 
raten; at ., auf neue Rechnung [08; 
fofort, ohne Aufihub, immer brauf 108; 
ohne weitered; c) die Bahl der Points 
einer Partei im Cridet; d) der Grund; 


fate, ft, fare, fär, bils’tard, fäll; méte, met, hérd, redée’ mer; &, B= 6; 8, H=z; w, E=¢; 


score 


fine, fin, machine’, bird, intm’ical; 


nöte, nöt, möve, moon, fost, nör, love, work, condöle’, möist, house, cow, boy. 


scout 





Bewweggrund, die Urfadye; on (od. upon) 
that ~, DdeSwegen; on (ob. upon) the 
same ~, aus bemjelbeu Grunde; on (od. 
upon) what ~? aus weldem Grunde? 
warum? on (od. upon) the ~ of friend- 
ship, um ber (od. um unferer) Freundſchaft 
willen; on a new ~, von neuem; 8. die 
Stiege, Zahl von zwanzig; a ~ (get. 
~§, pl.) of times, wer weiß wie oft; 
~§ of persons, pl. Scharen von Leuten; 
three’score, ein Edjod; four’score, adıt= 
aig; 4. min. ein Fördermaß v. 20 Körben 
(tubs); + eine Entfernung v. 20 Yards; 
5. mus. die Partitur. 

to scöre [aud 5], I. t. 1. + einichneiden; 
2. mar. einlaffen, einfügen; 3. a) an= 
treiden; aufs Kerbholz jegen; (jm. etw.) 
auf die Rechnung fegen, (als Schuld) au— 
ſchreiben, borgen; b) (beim Spiele, bef. 
beim Eridet) anfchreiben; (Points) madjen 
od. gewinnen; to . a success, einen 
Sieg gewinnen, einen Erfolg verzeichnen; 
4. bezeichnen, auftreichen, (etw. Gefdrie= 
benes) unterftreihen; 5. a) beimefien, zu⸗ 
ſchreiben; b) angeben, anführen; 6. mus. 
(bie einzelnen Stimmen) in Partitur brine 
gen; 7. to ~ out, außitreihen. to ~ 
under, unterftreiden. to ~ up, ans 
ſchreiben, anfegen; bezeichnen; auflaufen 
(d. 5. eine Summe ſich vermehren) laſſen. 
IL. i. Erfolg haben (3. B. auf der Bühne); 
ett. maden od. gewinnen (3. 8. beim 
Spiel). 

scored [aud 8], a. bot. geitreift, aus⸗ 
gefurcht. 

scö’rer (aud 3’), der Auszeichner, Zähler, 
Unidreiber; Marqueur. 

to scoff, t. sl. gierig veridjlingen, freffen. 
scO'rj||a [aud 8) (pl. .#), die Sdjlade ; 
Schladenlava. „a-lead, bas Schladenblei. 
scorja’ceoys [aud scd, shys), a. {dlats 
tig; ~ lava, bie Schladenlava. 
scorifjca’tign [aud scd), die Veridlats 
fung. 

scö'rjjförm [aud 5), a. fhladenförmig. 
to ~fy, I. t. in Schlace verwandeln. 
IL. i. verjchladen, zu Schladen werden. 
scö ring [aud 5), 1. das Anfchreiben der 
Points beim Spiele; 2. die Orcheſter— 
einrihtung. ~-book, das Bud zum Ans 
ſchreiden der Points. ~-ta’ble, die Tafel 
gum Anſchreiben der Points. 
scörjous [aud 5), a. ſchlackig; vol 
Schladen. 

to scðrn, I. t. 1. + veripotten, höhnen, 
(jm.) Verachtung zeigen; 2. verichmähen, 
für unmürdig halten, verachten, von fid) 
weifen; I ~ it, id) halte es unter meiner 
Würde. II. i. + 1. fpotten (at, über); 
2. (etw.) verfhmähen, zu ſchlecht, od. zu 
gering finden; I ~ that ..., e8 verdrieht 
mid), dab ...; after „ing comes catching, 
prv. oft hajdıt man nad dem, was man 
zuvor verſchmähte. _, s. der Epott, Hohn; 
die Verſpottung, Verachtung, Geringihätz 
gung; to make a _ of, veripotten; to 
laugh to ~, verladen, (jm.) hohnlachen. 
scbp nef, der Spotter; Verächter; Ver= 
ichmäher. 

scörn’fül, a. (ily, adv.) 1. voll Hohn 
a. Spott, ſpöttiſch, Höhnifch, verächtlich; 
troßig; 2. ~ of at., et. nicht achtend, 
einer Gade trogend. ~n&ss, das Höh⸗ 
niſche, Verächtliche. 

scör’gdite, min. ber Elorodit, bad Knob⸗ 
lander; (arfenitjanres Eijenoryd). 








scör'pjd, astr. der Storpion (Sternbild). 
sedp’pjon, 1. zo. (aud) astr.) der Stor= 
pion (scorpio); 2. bibl. die Geihel; to 
chastise with .s, mit Gtorpionen züch⸗ 
tigen; 8. f. sea-.. fly, zo. die Stor= 
pionfliege (panorpa). ~-grass, bot. das 
Mäufeöhrhen (myosötis). „-sen’na, bot. 
bie ftraudjige Koronille (coronilla emé- 
rus). „3 thorn, bot. eine Art Stech⸗ 
ginfter (ulex scorpius). —-wort, bot. eine 
Art Vogelfus (ornithdpus scorptus). 
sedy’ tatory, a. hureriſch. 
scdpzone rg, bot. die Schwarzwurz, Ha= 
ferwurz. 
A. Scöt, 1. der Schotte; ~s and Eng- 
lish, ein Snabenfpiel, ähnlich wie Bars 
lauf; 2. der fchottiihe Ode; =s, pl. 
ſchottiſches Hornvieh; 3. sl. a) der jabs 
zornige Menfd); b) scot (Mein), der Jäh⸗ 


zorn. 

B. scöt, 1. a) der Schoß, Anteil, da Los; 
b) die Steuer, Abgabe; 2. die Rechnung, 
Bede; to pay ~ and lot, Steuern be= 
äahlen (eig. + den Pfarrſchoß zahlen); bet 
Heller u. Pfennig bezahlen; die Zeche bezah⸗ 
len; ~'-and-lot’-pay’ers, pl. Steuerzahler. 

to scdt (ted, ~ted), t 1. Am. i. to 
scoat; 2. ſ. to scotch. 

4. to scdtch, t. 1. + ferben, (auß)zaden, 
aughaden; * we have ~ed the snake, 
not killed it, wir Haben die Schlange 
gerigt u. nicht getötet; 2. provine. ſ. to 
scoat. ~, 8. ber (Ein-)Schnitt, die Kerbe, 
Schramme; die Sdnitt= od. Hiebwunde. 

B. Scötch (Scottish), I. a. j&ottiih; ~ 
highlander, der Bergſchotte, als große 
bunte Figur Zeichen eines Tabatslabdens in 
London; the ~, pl. die Schotten. II. s. 
das Schottiſche (die ſchottiſche Sprache). 
~ bar/ley, enthülſte od. geſchälte Gerſte. 

~ bonnet, 1. eine Art wollener Mütze 
(bef. in Silmarnod gefertigt); 2. bot. der 
Wielenblitterpily (agaricus pratensis). 
~ carpets, pl. {dottifde Teppiche, weiße 
wollene Gubbeden. ~ chocolate, sl. 
Schwefel u. Mild. ~ collops (od. col- 
lops scotched), pl. gehadte Kalbfleiſch⸗ 
idnitte. _ fiddle, sl. die Kräge. ~ fir, 
bot. die Kiefer, Zöhre (pinus silvestris). 
~ grays, pl. die ſchottiſche Leibwache, 
ein Reiterregiment mit lauter Schimmeln ; 
sl. Qdufe. + hoppers, pl. ſ. hopper, 
1, b. ~ mist, ber bide feuchte Nebel; 
Staubregen, Sprühregen. 
scdt’chje, (school-sl.) der Murmel mit 


- bunten Gtreifen. 


Sedtch’jiman (pl. ~men), der Schotte. 

scötch’ness, die {dottifde Charakters 
Eigentümlidfeit. 

Scdtch pearls, pl. Barodperlen. ~ pine, 
j. ~ fir. ~ rose, bot. bie Heiderofe, Düs 
nentofe (rosa spinosissima). .~ scone, 
die weiße Eemmel. _ thistle, 1. bot. 
die Ejelsbiftel (onopordon acanthium); 
2. die Dijtel im ſchottiſchen Wappen. 

Scötch’jjwoman [wüman] (pl. „women 
[wimen])), die Schottin. 

Scdt’chy, fpöttii für: Scotchman. 
scö'ter, zo. die Trauerente (anas nigra). 
scöt’-free, a. {dobfrei, gollfrei; zechfrei; 
ungeftraft; to escape ~, ungeftraft ba= 
vontommen; to let off ., ungeftraft baz 
vontommen laſſen. 

4. Scö’tja [skö’shja], Lat. u. * 1. Schotte 
land; 2. + alter Name Irlands; Nova 
~, Neufhottland. 
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| B. scd'tja [sko’shia], arch. bie Etotie, 
überhängende Einziehung. 
Scötish, a. ſ. Scottish. 
| Seö’tjst, der Scotift, Anhänger des Scho⸗ 
laſtikers Dund Scotus. 
Scöt/land, Schottland; _ Yard, eine 
Straße in London, Sif der oberften Polis 
zeibehörde. 
sedtodinꝰ la, scdt’ omy, med. der Schwin- 
' bel mit Duntelwerden vor den Augen. 
sedt‘ograph, mech. ein Inftrument, um 
im Dunflen zu fchreiben. 
Scöts, I. a. ſchottiſch. TI. s pl die 
Schotten. 
Scöts’|man (pl. „mer), der Schotte. 
sedt tigiigm, der Scorticiemus (ſchot⸗ 
tifde Spradeigentiimliajtett). to ize, 
I. i. ſchottiſche Art u. Weife annehmen. 
TI. t. ſchottiſch maden. 
Scottish, a. ſchottiſch, ſchottländiich. 
scöun’drel, I. =. der Schuft, Sdurt, 
aud hum. al8 Anrede an Dienjtboten. 
IL (Aly) a. ſchurkenhaft, ſchuftig. „Ism, 
die Schurtenhaftigteit, Sdurterei. 
to scour, I. t. 1. ſcheuern, veiben, wilden, 
fegen; 2. veinigen, jäubern (of, von), 
aug fig.; 8. wafden, baden, ſchwemmen; 
austoden; 4. heftig abführen, purgieren; 
5. ſchneli hinfahren über; durchfliegen; 
to ~ the country, ba8 Land burdhftreifen; 
to ~ the coast, an ber Siifte hinſegeln; 
to ~ the sea, (feeräuberifh) dad Meer 
durchfahren; 6. mil. (einen Ort) bes 
ftreihen u. vom Geinde faubem. IL i. 
1. a) (umber)ftreifen; b) eilig laufen, 
rennen, fahren, dahinjdieben; 2. purgie: 
ven; 8. to ~ about, umberlaufen, um- 
herſchwärmen. to ~ along, längshin 
ftreifen od. fahren. to ~ away (od. to 
~ off), bavonlaufen. 
scou rer, 1. dev Echeuernde, Reinigende: 
(~ of clothes) der Sledenreiniger; 2. 
a) ber Landſtreicher; b) der Renner, 
Schnellläufer; c) der ausgelafiene od. ans- 
icjweifende (junge) Menſch; d) der Stra- 
fenbied; 3. bas Abfügrmittel. 
scoürge, die @eißel, Buchtrute, Peitſche; 
bie Strafe (on, über, für). to ., t 
1. geißeln, peiiſchen; züchtigen, ftrafen; 
2. (ben Ader) ausziehen, ausfaugen. 
scotlyger, 1. der Geißler, Züchtiger, 
Strafer; 2. der Flagellant ; Geißelbruder 
(religiöfe Brũderſchaft im 13.—15. Jabr⸗ 
Hhunbert). 
scouring, 1. a) das Sdeuem; Ans: 
pugen; Auswajden; Auskochen; b) die 
Tracht Prügel; I escaped a good -, 
id) bin nod) ohne Briigel toeggetommen; 
2. a) das Abführen, Purgieren; der 
Durdfall; b) gew. „9, pl. vet. die ab⸗ 
führende Arznei (für Pierde). ~-bar’rel, 
die Schenertonne (für Stednabeln). ~- 
ball, die Sledfugel. day, der Echener⸗ 
tag. -~-par'ty, mil. bie Gtreifpartie. 
«Tush, bot. 6a8 Gdjeuertraut, dr 
Schachtelhalm (equisctum hiemäle). ~- 
sand, der Scheuerfand. 
scours, pl. das Abführmittel. 
scout, 1. a) der Späher, Kundſchafter: 
Spion; b) die Feldwache (gem. zu Bierte); 
bie atrouille, Streifwache; 5, pl. 
Plankler; c) das Avisſchiff; 2. der Auf⸗ 
wärter, Stiefeliuds (in den colleges, bei. 
zu Orford); 2 provine. ber hohe del⸗ 
fen. to ~, I. i. 1. fpäben, fundidaften: 
vefognoßzieren; patrouillieren; 2. fam. 





tu’bülar, Vdte, tüb, bull, rüle, mür'mur; few, crew, lewd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


scovel 


eär, gell, chair, chä’gs, chaise; give, gi’ant; ring, singular, Ik; 80, wise; 
she, p&n’sion (pén’shon], v!sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, ex!st’; year’ ly; na’'tSure. 





fpotten, ftiheln (at, über). IL. t. 1. ere 
fpäßen, austundichaften ; 2. verachten, vere 
ſchmähen, mit Hohn guriidweifen; vers 
fpotten, 

sedv'el, der Ofenbefen, Dfenwiſch (ber 
Bader). 

scOW, province. ber Prahm (eine Art 
flaches Fahrzeug, als Fähre od. Lichter 
gebraudt). 

to scowl, I. i. finfter (böfe, ob. mire 
tif) bliden; ſchmollen (at 8.0., mit jm.); 
drobend (fam. fief) anfehen. IL. t. 1. * 
(Gewölf) Hinjagen; 2. (down) burd fine 
ftere Blide zurüdweifen. _, 8. der finftere 
Blid; das mürrifche, od. böfe Gefidt. 

seow ‘lingly, adv. mit finjterer, böfer, 
od. drohender Miene. 

to scräb (~bed, ~bed), t. u. i. provine. 
fragen; „bed eggs, pl. fein gehadte, 
hart gelochte Eier, mit Butter, Salz u. 


Kiefer. 
to scräb’ble, i. 1. fragen, rer 
2. trigeln, ſchmieren; 8. fam. f. to 
scramble, 1. ~, 8. das Gekratze, Ge⸗ 
ſcharre; Getrigel. 
to scräffle, i. province. |. to scramble. 
seräg, I. a. dünn, mager. II. s. 1. a) 
ett. Dünnes, ob. Dürres; b) die magere 
Gahliee) Perfon, das Plättbrett, Gerippe; 
2. („’-end of a neck of mutton, ~ of 
mutton) bad Haldende eines (gediladgtes 
ten) Sammel8; hum. ber Hals. 
serüg gied, pa, ~y, a (~ily, adv.) 
1. boderig, taub, uneben; 2. dünn, dürr, 
mager. ~ednéss, ~jndss, die Uneben⸗ 
heit; Diinnheit, Magerteit. 
to scräm’ble, i. 1. frabbeln; tlettern, 
flimmen; getten; to ~ through one’s 
work, fam. feine Arbeit Baftig u. obers 
Räglih verrigten; pfufdjen; to ~ up 
to, erflettern; 2. (for s.t., nad) etw.) 
grapfchen, raffen, (ettv.) gu erhaſchen fuden, 
fih (um etw.) reißen; to make people 
~ for a thing, to give st. to be „ed 
for, ett. in die Rappufe werfen, nad 
etw. grapfden (ob. hafdjen) laſſen. ~, 8. 
das Krabbeln; Klettern, Kimmen; Raffen, 
Greifen (for, nad); die Balgerei (um), 
bie Rappufe; in a ~, in aller Haft; 
there was such a ~ for it, man rip 
fi fo darum. 
scräm’biller, ber Srabbelnde; Kletternde: 
(nad etw.) Hafdende. „ing, p.a. 1. krab⸗ 
belnd; Hetternd; raffend, miibjelig tingend 
(aud fig.); 2. durcheinander gehend, vere 
worren. 
seran, el. die Speiſereſte (pl.); out on 
the 3 fi fein Gutter jugend. ~’-bag, 
mil. sl. ber Tomifter. 
to seränch, I. t. tauppern, tmabbern. 
IL. i. firfen (mit den Zähnen). 
scrän’nel, scrän’'ny, scrän'ky, a 
provine. dünn, dfirr, elend. 
Scrap, 1. das (Heine) Stüd, Schnitzchen, 
ber Broden; Sliden; not a ~, nidt ein 
bißchen; .s, pl. der (Metall=)Abfall; „a 
of Latin, lateiniſche Groden; 2. das 
Papierfdnipel, Meine Stüd Papier; ~s, 
pl. fliegende Blatter, Brucjtüde, Frage 
mente. to _ (~ped [pt], ~ped), i. al. 
fi prügeln, boren. ~’-book, da8 Gre 
cerpten= od. Stollettaneendud; Album 
(j 8. für Reliefbilder [od. Oblaten], nicht 
aufgezogene Bhotographien u. ſ. m). 
to scrape, I. t. 1. fdrapen, ſcharren, 
tragen; abſchaben; tore (um einem 








Vortragenden Miffallen zu bezeigen); to 
~ down, durd) Echarven zum Schweigen 
bringen; to ~ one’s feet (ob. one’s shoes), 
fi die Züße abtreten, od. reinigen; to ~ 
and wash a ship, ein Schiff (nad) einer 
Reife) anteeren, ſchön Schiff maden; to 
~ a leg, einen Kratzfuß maden; to ~ 
acquaintance (with s.0.), Betannticaft 
maden (mit jm.); to ~ the ground, den 
Boden ftreifen; 2. to ~ off, abfragen, 
abftreidjen, abpugen. to ~ out, austragen, 
— to ~ together, zufammens 
ſcharren. ~ up, auffdarren; (Geld) 
een ln aufbringen. II. i. 
1. {darren 2c.; (auf der Bioline) fragen; 
2. einen Fragfuß maden; to bow and 
=, bienern u. frapfüßeln; 3. (Geld) gue 
fammenfdjarren; to rake and ~, {din= 
ben u. ſchaben. ., 8. 1. das Scharren; 
Kragen; der Kratzfuß; bread and ., sl. 
dünngeſchmiertes Butterbrot; 2. fam. die 
Klemme, Verlegenheit; a fine (od. pretty) 
~, eine fine Geſchichte od. Patſche; to 
get into a _, in bie Patiche tommen; 
in bie Patide bringen; to be out of all 
~, au8 aller Gerlegengeit fein. ~’-good, 
ber Habfücjtige, Sider, Zi. ~'-pen’ny, 
der Piennigfuchier. 
sera per, 1. a) der Scharrende, Kragende; 
Strafentehrer; b) der (elende) Siedler; 
c) der Snider, Geizhals, Gil; 2. a) das 
Inftrument zum Kragen, Sdarren, ob. 
Schaben; ber Schraper (ber Maurer u. 
Bimmerleute); das Schabeiſen, Schabe⸗ 
— b) (door’-.) die Kratzbürſte/ bas 
Krageiien, der (Zuß-)Abftreicher. 
scra ping, I. p.a. (~ly, adv.) fniderig. 
IL = 1. 08 (Mb)fragen; Schaben; 
2. das Wbgetrapte; 3, pl. der Abfall, 
bie Gdnigel (pl.), bad gehricht; bie 
Sparpfennige (pl.); 3. die Schabentanier 
(de8 Kupferitiche). 
seräp’-i’ron, da8 alte Eifen, die Eiſen⸗ 
abfälle (pl.). 
seräp’per, sl. der Borer. 
scräp’py, a. aus Broden od. Bruchſtüden 
beitehend. 
to scrat (.ted, „ted), t. u. i. fragen; 
ſcharren. F ~, 8. ber Zwitter. 
to serätch, I. t. 1. fragen, ſchaben; 
gertragen; ripen; to ~ one’s head, fid 
(vor Berlegenheit) Hinter den Ohren trager ; 
never ~ your head for that matter, laß 
dir deswegen feine Kern Haare wachſen; 
. f. to ~ out; 3. frieln, ſchmieren; 
4. sl. to ~ it, außfragen, außreißen; 
5. to ~ out, austragen; (Geſchriebenes) 
außjtreichen; (j.) aud einer Lifte ftreichen ; 
to ~ out s.one’s eyes, jm. bie Augen 
außfragen. to ~ over, über etw. hin⸗ 
wegftreihen, ett. durchitreihen. IL i. 
(im Billard) einen Fuchs machen. -, 
. 8. 1. a) der Rif, Rig; die Nike; 
db) bie leichte Wunde; Schramme; a mere 
— eine bloße Schramme; no great ~, 
etw. Unbebeutendes; o) die Berfragung; 
d) das Getrigel; 2. „es, pl. vet. bie 
Maute (Krankheit am Fube der Pferbe); 
8. {. scratcher, 2; 4. (pan’-_) ber Pfans 
nenftein; 5. der ben Plag zum Fauſt⸗ 
fampfe teilende Strid, an den die Kämpfer 
herantreten milffen; to come up to the 
~, sl. fig mutig zum Sampfe jtellen; 
mutig an etw. herangehen; feinen Dann 
ftehen; to come to the ~, zum Ent— 
ſcheidungskampfe (od. zur Entſcheidung) 
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screed 


tommen; 6. Old Scratch (groß), ber 
Zeufel. II. a. sp. (bunt) zufammen= 
gewärfelt; a _ company, eine gemifdte 
(od. zufammengewürfelte) Gefellidaft; a 
~ team, ein nidt zufammenpafiendes 
Gefpann. III. int. rag; rãzl (ritid) 
ratſch! rätih! _’-back, der Riidentrager. 
„’-brush, die Kratzbürſte, Drahtbürfte. 
~’-crew, eine Rudermannſchaft, bie aus 
mehr u. weniger Geübten beftcht. 

serät’cher, 1. der Sager; 2. a) bie 
Kratze (Sahrmarttöbeluftigung); b) das 
Krageifen; Schabeifen; c) die Kragbürite. 

Serätch’land, al. Schottland (vgl. Scotch 
fiddle). 
scratch’ |-race, ein Wettrennen ohne 
einihränfende Beltimmungen. ~-weed, 
bot. das fletternde Zablraut, der Kleber 
(galium aparine). ~-wig, die Stuß= 
perüde. „work, bie Cgraffitomalerei 
(Art monodromer Fresfomalerei). 
scratchy, a. törnig; tiefig, fteinig; fig. 
twiderwärtig. 
to seräunch, ſ. to scranch. 

+ ser&w, die Oberfläche; der geftochene 
Rofen. 
to scrawl, I. t. trigeln, {djmieren. IL. i. 
+ triedjen, wimmeln. ~, s. das Getrigel, 
Gefdmiere; fam. bie Krähenfüße (pl.). 
sceräw’ljer, dec Kritzler, Schmierer. 
„Ing, I. p.a. krigelnd, trigelig. II. s. 
die Srigelei; „ings, pl. Krigeleien; fam. 
hum. Schmieralien. ~y, a. geihmiert; 
gefrigelt. 
to scrawm, t. province. (ger)reifen. 
scrawny, a. Am. bürr, dünn. 
scray, zo. bie Gecidjwalbe (sterna hi- 
rundo). 
to scréak, i. treijchen, quiefen; quietfchen, 
pfeifen, ſchwirren, knarren. ~, 8. das 
Gequiet, Gekreiſch; Gepfeife, Getnarre. 
to scréam, i. 1. (to ~ out) (auf)fdreien, 
freien; 2. ausgelaſſen laden. ~, = 
ber treijdende Schrei, das (Angft-)Ge- 
ſchrei; to give a ., einen Schrei aus—⸗ 
ftoßen; * strange „3 of death, pl. uns 
heimliches Todesgeſchrei. 
ser&a'mjer, 1. der Schreier; 2. zo. dad 
Straußhuhn (palamedéa); 3. sl. eine 
Komödie, od. Geſchichte zum Totlachen; 
etw. Gabelhaftes, Kolofjales; eine unges 
Beure Summe. „Ing, p.a 1. treiz 
ſchend; kreiſchendes Gelächter erregend; 
„ing farce, die tolle Poſſe; 2. unges 
heuer, fabelhaft, toloffal. 
scree, province. der Abang; bie Klippe; 
~% pl. das Geröfl. 
to scrééch, i. freifhen, ſchreien. -~, 
8. bad Geheiih; Gefdrei, der Ungite 
ſchrei. „’-owl, die (unheimlich bei Nacht) 
ſchreiende Eule, bef. die Knarreule (striz 
stridüla); ~'-owl voice, bie kreiſchende 
od. Mnarrende Eulenjtimme. 
scer&6'chy, a. freifdend. 

A, scréed, 1. provinc. (Sc.) a) a8 
Reiben; b) bas abgeriffene Stüd, Stiid= 
den, Seuchen; der Bettel; ber ſchmale 
Streifen Land; c) ber Schund; die Sudelei 
(ber ſchlecht geichriebene Artitel, od. das 
fchlehte Bild); 2. arch. das (hölzerne) 
Lineal (für Gefimje); die Kante. to ., 
t. Sc. (ger)reifen. 

B. to screed, i. Sc. ſchreien, treifdjen, 
triidgen. ~, 8. 1. ber Schrei; bad Ges 
kreiſch; 2. bie Rede, Strafpredigt; der 
dichteriſche Exgub. 


fate, fät, fare, fär, bils’tard, fAll; mete, met, hörd, redee’ mer; #, G= 6; ¥, B=T; vy, E= 9G; 


screek 


to scrößk &c., ſ. to screech &c. 
screen, 1. a) der Schirm, Lihtihirm; 
b) der Ofenihirm; Windſchirm; (fol’ding- 
~) ber Bettihinm; c) die fpaniihe Wand 
(gur Abteilung dv. Wohnräumen); d) arch. 
die (durchbrochene) Schrante, Kangelle, das 
Witter; (al’tar-.) der Altarfchrein; e) fig. 
der Schirm, Schup; 2. bas {egende) 
Kornfieb, Sandfieb, Erdſieb; 8. sl. die 
Bantnote. to ~, t. 1. (be)ſchirmen, (be=) 
fügen, (verbergen, verwahren (from, 
vor); to ~ from sight, ben Bliden ents 
ziehen; to ~ from punishment, ber 
Strafe entziehen; 2. (burd))fleben. 
wall, die Schugmauer, Vormauer. 
screw, 1. mech. a) bie Schraube; 
Archimedean _, bie Archimebesichnede, 
Waſſerſchraube; female (od. internal) ~, 
die Matrize, Schraubenmutter; male (od. 
external) ~, die Patrige, Schraubenſpin⸗ 
bel (dad Gewinde, welches in die Matrize 
od. Schraubenmutter paßt); endless (od. 
perpetual) ., die Schraube ohne Ende; 
~ and wheel, Zahnrad u. Schraube ohne 
Ende; a ~ is loose, eine Schraube ift 
(bei jm.) los, e8 ift etw. nicht in Ordnung; 
j. ift etw. übergefchnappt, nicht gang bei 
Werjtande; to put the ~ on, die Schraube 
anziehen; fig. quälen, martern; (jm.) 
arg äufegen; fam. fparfamer werden; to 
put under the _, fam. drängen, einer 
ftrengen Prüfung unterwerfen; b) a8 
(Schrauben=)&erwinde, die Drehe; c) der 
Dreher, Wirbel; 2. a) die (Gdiffß-) 
Schraube; b) für _-steamer; 3. fam. 
die eigentiimlide Richtung (be8 Charak⸗ 
ter); Quertipfigteit; all of a ~, sl. vers 
dreht; 4. bie (gebrehte) Tüte, bef. Penny= 
tüte (Kabat); 5. ber abgetriebene Gaul, 
die Krade; 6. der Geizhals, nider, Mens 
ſchenſchinder; 7. Am. das ſcharfe Eramen. 
> t 1. ſchrauben, anfdjrauben, 
feftfhrauben; to ~ 0.8. into another’s 
acquaintance, ſich an j. Heranmaden, 
fld) jm. aufortingen: vgl. sticking-place ; 
2. verbrehen; to ~ the face, bad Gefidt 
verzerren; 8. fig. a) treiben, fpannen, 
drüden, preffen, Memmen, quetihen; b) 
zwängen; c) erprefien; auspreſſen; d) Am. 
ftreng eraminieren, finden; 4. to 7 
down (ob. on), anfdrauben, zufhraus 
ben; to ~ down the prices, bie Preiſe 
herabdrüden. to _ in, einfchrauben, fefts 
fdjrauben. to ~ off, abidrauben, los⸗ 
ſchrauben. to ~ out, ausſchrauben; to 
~ &.t. out of s.0., etw. auß jm. heraus⸗ 
preffen, ob. heraußloden. to ~ up, 
1. gufdrauben; 2. in die Höhe ſchrauben; 
höher treiben, höher bringen; to ~ up 
the prices, die Preife in bie Höhe treiben; 
3, vergerren; to _ up one’s eyes, (heuch⸗ 
leriſch) bie Augen verdrefen; to ~ up 
one’s lips, bie Mundwintel in die Höhe 
ziehen. . i. 1. (durch Weglaſſung des 
Objetts) ſchrauben; 2. tnauſern. ~’-boat, 
das Schrauben(dampf)boot. bolt, ber 
Schraubenbolzen. doek, die Sciffs- 
hebeſchraube; Am. das Schraubendock (Dod 
mit einer Vorrichtung zum Aufwinden der 
Schiffe). ~’-dri’ver, der Schraubenzieher. 
screWed, p.a. sl. betrunfen. 
screw er, der ob. das Schraubende. 
screw ’-fleet, die aus Schrubendampfern 
beftehende Zlotte. 
screW’ing-machine‘, 
ſchneidemaſchine. 


die Schrauben⸗ 


fine, fin, machine’, bird, intm’jegl; 


note, nöt, möve, moon, ft, nör, love, work, condöle’, moist, höuse, cow, boy. 











screw’ ||-jack, bie Wagenwinde. 
ber Schraubenſchlüſſel. 
bentopf. „like, a. {djraubendignlid. - 
liner, das SchraubensLinienfhif. ~- 
ma’ker, ber Schraubendreher. ~.-manu- 
1ac’ture, bie Gdjraubenfabrit. _-nail, ber 
Sdraubennagel. ~-nut, die Schraubens 
mutter, Matrize, inwendige Schraube. —- 
pile, der Schraubenpfagl (im Fundament 
eines Qeudjtturms). >-pine, bot. da8 
Sdraubenbdaumgewigs (pandanacta), 
bef. der Schraubenbaum, die Pandanus⸗ 
palme (pandänus odoratissimus). =- 
plate, mech. bie Sluppe, das Sdraus 
benbledh, Sdyraubeneifen. press, die 
Schraubenpreſſe. ~-propel’ler, 1. mech. 
Ag ardimebifhe Schraube, Schiffsfchraube; 
. bad Sdraubenfdiff. ~-shaped, p.a. 
run „shell, zo. bie Sreifel= 
ſchnecke (turbo). .-stairs, pl. die Wendels 
treppe, Schnedenitiege. -~-stea’mer, ber 
Schraubendampfer. „-tap, mech. ber Ges 
winbebohrer, Mutterbohrer. _-thread, das 
Gewinde. „.-tree, bot. der Schraubens 
bohnenbaum (helictéres). ~-ves'sel, dad 
Schraubenſchiff. ~-vice, ber Schraubftod. 
a-wrench, ber Schraubenfchlüffel. 
screw’y, a. fam. geigig, fniderig; hab⸗ 


gierig. 

to scrib’ble (to .-scrib’ble), i. (u. t) 

tripeln, (zufammen)fchmieren, jubeln. ~, 
„mönt, ~-scrab’ble, da3 Getrigel, Ge⸗ 

ſchmiere. 

serYb’bler, 1. der ſchlechte Schreiber, 

Schmierer; 2. ber elende Schrifiſteller; 

Beberfucier. 

scribe, 1. der Schreiber; Sekretär; Nos 

tar(iuß); 2. bibl. a) ber jndiſche Schriſt⸗ 

gelehrte, Rechtslundige; b) der Feld⸗ 

Bauptmann. to ., t. mech. (bei Holz⸗ 

arbeitern: den Umriß) zeichnen, vorreifen. 

seri bjng-i’ron, techn. bie Reifable, 

Reipfpipe. 

to scerteve, i. province. fid) ſchnell (fort=) 

bewegen, Balpeln. 

to scrig’gle, i. province. fid) winbden, 


ringen. 
+ serT'mer, ber Fechter. 
, fam. bas Getiimmel, Ges 


„key, 
~knob, der Schraus 


serim’m: 
dränge, Hanbgemenge; (beim Fupballfpiel) 
bas Kämpfen um den Vefip des Balls. 
to scrimp, t. fam. (Am.) (ettv.) gu 
tnapp ob. ſpärlich madjen (od. bemeffen), 
(mit ettv.) traufern; to ~ 2.0. in =.t., jm. 
etw. abtnapfen (von). ~, I. a. knapp, 
ſpärlich. IL. 2. der Knauſer, Sig. ~'- 
ingly, adv. app, auf tnauferige Weiſe. 
to scringe, t. u. 3. f. to cringe. 
A, scrip, ber Bentel, die Taſche Mappe, 
Brieftafche. 
B. scrip, 1. das (befdjriebene) Stüd Papier, 
ber Bettel, die Lifte; 2. com. der In⸗ 
terimsſchein (zum fpäteren Austauſch gegen 
eine Aftie); rail’way-., der Interims⸗ 
ſchein für eine Gifenbahnattie. ’-com’- 
pany, eine Gejellfhaft, deren Aktien von 
Hand zu Hand gehen tönnen, ohne eins 
getragen zu werben. ~'-hol’der, der Ins 
Haber eines Snterimd-&nfeigefcpeind, Als 
tionär. 
+ serip’page, eine Taide voll; scrip 
and ~, Sad und Pad. 
EEE Ma crag 
serip'tory, a. {driftlig, geferieden. 
scrip’t*gral, a. (~ly, adv.) ſchriftmãßig 
bibliſch; ~ passage, die Bibelftelle. gm, 
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scrumptious 


die Schriftgläubigfeit. „Ist, f. scripturist. 
„nöss, die Schriftmäßigfeit. 
serip’'t’ure, 1. die Schrift; 2. (Sertp’- 
tyre, ob. ~s, pl. groß) die heilige 
Schrift, Bibel; B. + die Schriftftelle. .- 
his’tory, die Bibtifce Geſchichte. 
serip't’yrist (+ seriptü’rign), der 
Scriftgläubige, Schriftgelehrte. 
seriv ener, 1. + ber öffentliche juriftiide 
Schreiber, Notar; B. der Agent (der Seld 
unterbringt od. verfdafft), Gelbmafler. 
scrobic'tl|ate, .ated, a. bot. grubig. 
+ seröb’y, a. f. scrubby. 
scröfuljg, med. die Strofeln (pl.), die 
Strofulofe (allgemeines Drüjenleiden). - 
otis, a. („oüsly, adv.) ffrofulös, mit 
Strofeln, ob. Drüjenverhärtungen behaftet. 
„ousndss, das Sfrofulöfe, bie ftrofuloie 
Beſchaffenheit. 
Fe Sc. das vertriippelte Geftriipp. 
1. bie Rolle (v. Schriften); die Lifte; 
+ ber Brief, StaatBbrief; _ of parch- 
ment, die Pergamentrolle; 2. Am. ber 
Namenszug, Zederzug, Schnörtel; 3. arch. 
dad Rollwert, dieRanfenverzierung, Schnör⸗ 
telvergierung; Gdnede. „ed, serölly, 
a. mit Schnörleln, ob. ArabeSten vers 
siert. ~'-spring, bie Sprungfeder mit 
Schlangenhals. 
scroop, fam. ber Schrei. 
seröph’ülary, bot. die Brauntwurz (scro- 
phularta nodösa). 
seröph’üloüs &c., ſ. scrof.... 
serö tial, a. med. den Hodenjad (serõ · 
tum) betr.; „al hernia, ber Hobenbrad. 
„Hörm, a. beutelförmig. ~ggéle, ber 
Sodenbruch. 
to scrofige, i. fi in die Ete drüden, 
fi) verkriechen. 
+ scroyle, der Qumpenterl. 
to scrüb (bed, ~bed), I. t. ſchrubben. 
{Gruppen, feuern, heftig reiben, abfragen, 
forapen. II. i. 1. reiben, ſcheuern; to 
~ away, fortdauernd reiben, od. ſcheuern; 
2. fi abmiigen, fi plagen. „alte 
Wäſche; das Sdeuern, Abreiben; to give 
0.8, a — ſich tüchtig waſchen; 2. der 
ftumpfe Befen; 8. a) ber Knirps; b) der 
elende Menih, Lump; Padefel; c) dab 
Qumpending; ber Wiſch; der Schund; 
4. das Geftrüpp, Bufdwert. "bed, 
a. 1. Micpfig, unbedeutend; 2. ſchabig 
ſchmutzig; — elend, jämmerlic, 
ſchofel. "ber (~'bing-brash), 1. die 
Kragbürfte (zum Reinigen ber Fuse); 
2. die Schruppbürfte, Scheuerbürite, der 
Schrubber. "bing, da8 Edrubber, 
Scheuern; to give st. a good ~'bing, 
etw. tüchtig ſcheuern. 
sertib’bjng-brush, ſ. scrubber, 2. 
scrüb’-brush, ber Schrupp=Pinfel Gum 
Malen auf Sammet u. Seide). 
serüb’by, a. verfrüppelt, Mein, dürftig; 
ſchäbig, ſchofel. 
scrtb’ ||-po’et, vulg. ber elende Dichterling, 
Reimling, Poctafter. ~-race, ein Wen⸗ 
rennen mit elenden, verfümmerten Tieren. 
~-thoe, f. scrubber, 1. .-stone, province. 
ein falthaltiger Gandftein.  .-wri'ter, 
valg. ber elende Schriftfteller, Sudler. 
scruff, 1. + f. scurf, 1; 2. fam. - of 
the neck, ba8 @enid, ber Raden. 
+ sertiffy, a. |. scarty. 
derimp' ‘tioys [shys), a. proving. = 
Am. 1. nett, auSgegeiduct, famoß; 2 
wãhleriſch. 


ti’biilay, l’üte, ttib, bill, rile, miiy’myr; feiw, cret, etd; fly, nYmph, myrrh, ver’y; 


scrunch 


eär, G11, chair, <hä’ge, chaise ; give, grant; ring, sin’gülgr, link; 96, wise; 


scutter 


shé, pén’sign [p&n’shon), vr’sion [vi’zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’ tS ure. 





to serünch, province. I. i. Miriden. 
II. & zermalmen, zerquetſchen. 
scrü'ple, 1. a) der Strupel (1, drachm 
= 20 grains); b) bie Kleinigleit; 2. der 
(Gewifjens=)Bweifel, die Bedenflidteiten 
(pl.), der Anftoß, Strupel; to make no 
~, fein Bebenfen tragen, fic) tein Gewiſſen 
maden (at, aus). to ., I. i. Bedenten 
tragen, {6 ein Getwiffen Tagen (at, über, 
aus). LI. t. Bedenken tragen wegen, ans 
oe “he ~§ no means, ihm find 
alle Mittel gleich. 
scrü’pler, ber Bebenflice, Biveifler, ängft- 
lide, ob. gewiſſenhafte Menfc. 
+ serf’püljiist, f. scrupler. to _Ize, 
t. durch Bedenflidteiten verwirren ob. 
quälen. 
scrt’püljots, a. (.otisly, adv.) 1. 
(allzu) bedenflid) od. gerviffentaft, Angfte 
lid; 2. a) behutfam, vorfihtig; b) uns 
ſchlüſſig. „ogsn&ss (scrüpulds’jty), 
1. die Gemiffenhaftigleit, daß zarte Ges 
wiffen; 2. die allzu große Bedentlidteit, 
Ängftlichkeit. 
scrütable, a. erforfdlid. „nöss, die 
Erforſchlichtein 
scraita tion, + bie Nachforſchung, Er⸗ 
forfdung, Unterfudung, Prüfung. „tor, 
ber Zoricher, Rachſorſcher. 
to scrfi’tjnate, t. ſ. to scrutinize. 
serfitjnéey’, 1. f. scrutinizer; 2. ber 
(def. Wahlftimmen) Priifende. 
to scrf’tjnjize, t. unterfuchen, prüfen; 
nad) (etw.) forihen, zu erforihen ſuchen. 
„Izer, ber Nacforicher, Prüfer. ~- 
Izing, p-a. forihend. otis, a (.- 
Otisly, adv.) eindringlich forjchend ; eigens 
ſinnig. y, 1. da8 Gorfdjen, die Nach⸗ 
forihung, genaue Unterjudung; to make 
& _y into, eine (genaue) Prüfung vor⸗ 
nehmen mit, genau unterfuchen, ob. durd= 
fuden; 2. + die Prüfung der Katechu⸗ 
menen vor ber Taufe in ber legten Faſten⸗ 
woche; 8. canon law, ber Stimmzettel; 
4. bad GStrutininm, die Wahlftimmens 
Prifung u. Veridtigung. f to ~y, t. 
f. to scrutinize. 
scrütoire’ (twy’, aud) toy’, od. toy’), der 
Schreibriſch, das Eylinderburenu. 
gery, sp. ber Flug, Haufe, das Boll (von 
Bögeln). 
to sctid (ded, .ded), I. i, 1. mar. 
lengen, Iengen (bei Sturm vor dem Winde 
laufen); to ~ under bare poles, vor 
Xop u. Tafel lenfen; 2. laufen, fliehen, 
eilen (ne ein vom Sturm gejagted 
Shi); to ~ about, fins u. berlaufen; 
to ~ along, to ~ away, to ~ off, fig 
fortmaden, davon eilen. II. t. durch⸗ 
laufen, Hintvegeilen fiber. ~, 8. 1. bie 
fhnel vom Winde getriebene niebrige 
Bolle; showery „3, pl. Regentwolten; 
2. a) daB Sorteifen, ble Zludt; b) fam. 
der flinfe Läufer, Renner; 8. mar. ber 
Qi 


infer. 
to sctid’dle, i. ausreißen. 
seh’d]jö (pl. 1), der ital. Seubo (1. Gold⸗ 
miinge = 648, 11 d.; 2. Gilbermiinge = 
4». 4d.). 
setiff, 1. ber Raden; 2. rough ., Am. 
die Boltehefe, der Pöbel. 
to sctif'fle, i. 1. a) ringen; b) fid 
balgen, fid) raufen, fi herumſchlagen; 
2. fig) abmüßen. ~, s. 1. a) bad Ringen; 
b) bie @algerei, Mauferel, ba8 Sande 
gemenge, Gefedt, (Kampf⸗)Getümmel, 





Gewũhl; 2. provinc. bie Vorſtedſchũrze; 

Laks od. UrbeitS{dhitrge. 

seu fer, 1. der fi} Herummbalgende, Raufs 
; 2. ber Räumpflug, bie Pflugſchar⸗ 

= 8. al. bie gehörige Lüge, grobe Mufe 

fneiberel. 


to sctig (ee, ~ged), Sc. I. t. vers 
i. fi verjteden. 2, 8. dad 
Serfted, F Buflnchtäort. 
(to) scüik, |. (to) akulk. 
4. setill, ~’-cap, |. —— &c. 
B. + scüll (vgl. shoal), der Bug Zifce. 
©. sell, 1. dad turge, doppelgriffige Ruder 
gum Wriden; 2. für sculler. to 2, t. 
mar. (ein Boot) wriden (e8 mit einem 
Ruder von hinten fortbeiwegen). 
setil’ler, 1. (scull’-boat) der Kahn, 
Maden, daB Meine durch Wriden forts 
— Boot; 2. der Nachenführer, 


set lorade, ba8 Bootlohn. 

settl'lery, der Ort, wo das Küchengeichirr 
gereinigt u. aufbewahrt wird, die Spiile 
A „girl, ~-maid, die Scheuermagd. 

‘ijon, ber Küchenjunge; die Küchens 
mag, Gdjeuerfrau. .-wench, bie Küchens 
magd, Sdeuerfrau. 
+ to scülp, t. eingraben. 
scül’pel, Poul’ per, ber (Grab=)Stiel. 
set’ pia, 1. zo. a) ber Spinnenfifd, Schells 
— (eallionfmus dracuncülus); 
b) ber Sternfeher (uranoscöpus); 2. 
hum. ber Geelabett. 
sctilp'|tile, a. geiänigt, außgehauen; 
graviert, geftodjen; tile ornaments, pl. 
Verzierungen v. Bildhauerarbeit. —tor, 
1. der Bildhauer, Bilbidniger; 2. + der 
Zupferftecher; tor’s chisel, ber Bild- 
hauermeißel; ~tor’s file (od. rasp), bie 
Bildauerfeile od. =rafpel. 
Bilbhauerin. ~t*yral, a. (~t*yrally, 
adv.) bie Bildhauerei betr.; burd) Bild 
Bauerarbeit dargeftellt; „tural work, bie 
Bilbhauerarbeit. 
setilp’tsype, 1. a) bie Bildhauerkunſt, 
Bildhauerei ; b) die Bildhauerarbeit; c) das 
Schnitzwerk; 2. + a) die Kupferftehertunft; 
b) ber Kupferftih. to ., t. 1. (in Stein 
ob. Holz) aushauen, [änigen; 2. + gra- 
vieren. —-gal’ — bie Shulpturens@alerie. 
setilp’t’yriler, ber Bildhauer; ber Fi⸗ 
gurenbildner. „Ing, ba8 Bilbwert, ber 
Figurenfries. 
setilpt'yrésque’, a. bie Bildhauerei 
bete.; bilbtvertägnlich. 
sctim, 1. ber unreine Schaum (erhitzter 
Flũſſigleiten); bie Oberhefe; die Schladen, 
Glasfchladen (pl.), die @lasgalle; 2. fig. 
der Abſchaum, Auswurf; the ~ (and 
refuse) of the people, bie Hefe des Bolted, 
der niebrigfte Bibel; ~ of the earth, _ 
of mankind, der Auswurf der Menfchheit. 

= („med, „med), t. (ab)ihäumen; 
to ~ the ore (lead &c.) in melting, 
bad jchmelzende Erg (Blei 2c.) abichladen. 
sctim’bey, + u. provinc. ber Fuchslot. 
to ., i. Rot von ſich geben. 
to sctim’ble, t. paint. (grelle Zarben) 
milbern, leicht beden; vertreiben. 
setim’bling, 1. das Deden mit neutra⸗ 
len Farben; Überbeden mit matten Tönen; 
2. ob. sctim’ble, die Dedfarbe. 
sclim’mer, 1. a) der Abſchͤumer; b) der 
Schaumlöffel, die Schaumtelle; 2. ber Kot. 
to ~, t vulg. mit Unrat beſchmieren, 
befubeln. 

[667] 





sctim’mings, pl. das Abgeihäumte, der 
(abgefchöpfte unreine) Schaum. 
sctim’my, a. jdaumig, mit Schaum be= 
bedt; wertlos. 


scünk, ſ. skunk. 
to sclin’ney, t. provinc. verabſcheuen. 
=, 5. Am. ber ®Widerwille; to take a ~ 
inst, eine Abneigung faffen gegen. 
schp’per, ~-hole, mar. ba8 Gpeigat(t) 
(Dffnung an der Seite des Deds zum Ab⸗ 
fluß von Wafer). ~-hose, die Mammie= 
ting, ber Speigattſchlauch. 
Tt to scür („red, „red), i. (davon)eilen. 
scürf, 1. der Chor, Grind; 2. die 
Schuppen (auf dem Kopfe, an Pflanzen 2c.); 
~ of trees, der Baumgrind; 3. die Räude 
(od. Raude), Krufte, der Schorf (einer 
vernarbenden Wunde); 4. die Oberfläche, 
Rinde; 5. sl. der gemeine Kerl, der um 
jeden Preis arbeitende Lump. 
scür’|fjn&ss, die ſchorfige, od. grindige 
Beſchaffenheit, dad Sdorfige, Grindige, 
Näudige. ty, a. 1. ſchorfig, grindig, 
räubdig; 2. mit Shmuß, Ruß 2c. überzogen. 
scür’rjle, a. j. scurrilous. 
"jty, dex grobe, niedrige Scherz, 
bie Poffenreiferet; die Boten (pl.). 
scär’rjljoüs, a. („oüsly, adv.) grob 
fdergend, poffenbaft; niebrig Höhnend; ges 
mein; zotig. ~oysntss, f. scurrility. 
to sctir’ry, i. fam. bahinfegen, forts 
eilen. ~, 8. 1. das eilige Laufen; 2. fig. 
ber Wirbel (b. Seftlichleiten), bie unrubige, 
ftürmifche Beit; dgl. hurry-.. 
setip’ vindss, 1. die Grindigleit; 2. die 


Erbiirmlidteit; Gemeinkeit, Riedertriid= 
tigteit. 
setiy’vy, I. s. ber Storbut, Scharbod. 


IL. a. (setip’vily, adv.) 1. ſtorbutiſch; 
grindig, räudig; 2. a) ſchäbig, erbirms 
Tid, elend; niedrig; b) ſchlecht, gemein; 
c) pöbelbaft, vertiditlidy; ſchandiich, nieder⸗ 
trädhtig; a ~ trick, ein gemeiner Streid. 
„es’ten, p.a. bom Sdarbod zerfreffen. 
~-grass, bot. das Löffelfraut (cochlearta). 
* „.strick’en, p.a. vom Gforbut bes 
fallen, ſtorbutkrant. 

+ scüse, fiir excuse. 

scht, der kurze Schwanz, Stutzſchwanz; 
sp. bie Blume, der Sturz (beim Rotwild), 
da8 Blümchen (bei Hafen u. Kaninchen). 
to ~ (~ted, ~ted), & (einem Pferde) 
ben Schwanz ftugen. 

+ sch’ dad Dienftgeld (al8 Erſatz 
für, friegerifche Lehnspflicht) 

scü'tate, a. 1. zo. mit Schuppen bes 
bedt; 2. bot. fchilbförmig. 

to scütch, t. (Zlad8) ſchwingen. 
sctit’chegn, 1. j. escutcheon; 
Sdhlopoled, Schlüflellohfeild. 
scüt'cher, die (Zlah3-)Echwinge. 
sctit ching-machine’, die Schlag⸗, Bug=, 
Slopfmafchine (für Baumwolle). 
seii'tellate, ated, a. in Schilder ob. 
Meine Gelber (ob. Rauten) geteilt, ſchild⸗ 
förmig. 

scütjbränch’jjjate, zo. I. a. mit Schild⸗ 
tiemen veriehen. II. s. (an) ber Silbe 
tiemer. 

sctitif erotis, a. ſchildtragend. 
scü’tjförm, a. {dildformig. 

set tiger, zo. die Schildaflel. 
sch’tipdd, zo. der Sdilbfiipler (Bogele 


2. bas 


flaffe). 
to scüt'ter, i. 1. rennen, trappen, Mas 
baftern; 2. den Durchfall Haben. 


fate, fiit, färe, fiir, bs’tard, fall; mete, möt, hérd, redẽs mer; 8, GE; 8, 8=&;2,e=g; 


scuttle 





4. setit’tle, 1. der weite flade Korb; 


2. der Kohlenbehälter, Kohlenſchütter, 
Kohlentaften. 
B. scüt’tle, 1. mar. die fleine Lute, 


Springlute (im Verded); 2. die Dadlute. 
to ., t. (a ship) Löcher in den Boden eines 
Schiffes bohren, um es finten gu madjen. 

C. to scüt’tle, i. fam. mit furzen Schrits 
ten bavoneilen, trippeln; to ~ along, bas 
hin trippeln. ., 8. der ſchnelle Gang, 
Rauf; trippelnbe Schritt. 

scüt'tle|l-butt, -cask, bie auf bem Ver⸗ 
ded befeftigte Wafiertonne (zum Aus⸗ 
fchöpfen). -fish, f. cuttle-fish. 

settt'tlefiil, der Kohlentaften voll. 

scũ tum, 1. + das Bordad, Wetterdach; 
der Anbau; 2. zo. das Bruftigild (der 
Inſelten). 

Sc¥l'la, myth. Scylla, ein Seeungeheuer; 
between ~ and Charybdis, in töblider 
Doppelgefahr; in ſchlimmſter Werlegenheit. 

scyllä’rijgn, zo. ber Birentrebs, — 

s¢¥m'|etar, ~{tar, ~iter, {. cimeter. 
scy’phiförm, a. bederförmig. 

scyt’ale, zo. die Balgenflange (scytäle). 

scythe, die Eenje. to ., t. (mit der 
GEenfe) abmähen. ~d, a. mit Genfe(n) 
od. Sichel(n) verjehen. 

scythe’|iman (pl. „men), der Senſen⸗ 
mann, Maher, Schnitter. 

Seyth ile, Seythien. „an, I. a. ſcythiſch. 

. der Genthe; 2. bad Scvthifde. 

+ to sdain (ob. sdein), |. to disdain &o. 

+ sdeath! für God’s death! int. gum 
Senter! 

S. E., fiir South East, aud fiir South- 
Eastern Postal District of London. 
sen, 1. die Gee, das (Welt=)Meer; main 
~, a8 offene (od. weite) Meer; narrow ~, 
die Meerenge, ber Kanal; high (od. great) 
>, bie hohe Ece, dad ungeftiime Meer, 
der Sturm; across the ~g, drüben über 
dem Meer; at ~, auf ber Gee; fig. uns 
gewiß, im Ungewiffen, in Berwirrung, 
tatloB; worse things happen at ~, 
hum. e8 tommt nod) Schlimmeres vor; 
between the four ~s, in Großbritans 
nien; between the devil and the deep 
~, hum. zwiſchen Scylla u. Charybdis, 
zwiſchen zwei Feuern; beyond the ~ 
(od. „3), über dem (od. bad) Meer, über 
Gee; by ~, zur Gee, gu Waſſer; to follow 
the ~ (od. to go to ~), Seemann jein, 
od. werden; to head the ~, ben Wellen 
entgegen fahren; to keep the _, bie Gee 
halten, in der Gee (b. h. dem Lande fern) 
bleiben; to put to ., in Gee gehen, in 
Gee ftedjen; to put (out) to ~, aus⸗ 
laufen, aus einem Hafen abfegeln, in Ere 
ftedjen; to stand out to _, die Gre 
halten; to lie under the _, ftille liegen, 
beiliegen (v. Schiffen); half .g over, 
fam. angetrunten, benebelt; 2. a) a ~, 
mar. eine (Gturgs)Eee (Hohe Welle); 
b) die (Meere=)Woge, Strömung, Fut; 
a long ~ (od. long 1g), die regelmäßi= 
gen, langen Wellen der Gee; a short _ 
(od. short .s), die kurzen, gebrochenen 
Wellen der See; a sugar-loaf _, eine 
Traufe u. kurze Gee; a chopping ~, a 
leaping ~, eine Sabbelfee, od. tabbelnde 
Gee (wenn bie Wellen fabbeln, d. 5. gerade 
gegeneinander laufen); a heavy ~, eine 
Sturzfee (wenn die Wellen hod) gehen); 
©) x2, pl. * die Wogen, Fluten, das Meer; 
* the multitudinous .3, das unermeßs 








fine, fin, machine‘, bird, jnYm‘jcal; 


note, ndt, nıöve, möon, fovt, nör, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


liche Meer; 3. der (große) andfee (the 
Caspian ~, the ~ of Galilee); 4. fig. 
ein Strudel, eine große Menge (vd. Dine 
gen); „3 of blood, Ströme Blutd; * a 
~ of passion, ein Meer von Leidenſchaf⸗ 
ten; * a ~ of troubles, eine Gee (ob. 
ein Geer) von Plagen; a ~ of doubt, 
fam. ein Geer von Zweifeln; 5. bibl. 
brazen ~, 6a8 eerne Meer (großes 
Beden im Tempel zu Serujalem). 
sea '|-ad’der, zo. ber Seeſtichling (gaste- 
rostéus spinachla). ~-air, bie Seeluft. 
~-anem’one, zo. die Geeanemone (acti- 
nia). ~-ape, zo. 1. bie Geeotter (lutra 
marina); 2. der Fuchſhai (carcharlas 
vulpes). „bank, 1. ba8 Geeufer, Gee 
ftade, die Küfte; 2. ber Seedamm, Sees 
bei. ~-bar, |. ~-swallow. ~-bar’row, 
f. „-pineushion. ~-bat, zo. bie Gees 
fledermaus, der Fledermausfiſch (malthe 
vespertilio). .-bath, da8 Bad in der 
ee. ~-bathed, p.a. in der See gebabet; 
von ber Gee beipült. .-ba’thing, bas 
Baden in der See; „-ba’thing place, der 
Seebadeort, bas Seebad. ~-beach, dad 
(flache See=)Geftade, der Strand. —-bear, 
zo. 1. bie Bärentobbe (otarta ursina); 
2. der Eisbär, Polarbir (ursus mari- 
mus). ~-beard, bot. der Gelfentwaffere 
faben (conferva rupestris). ~-beast, 
daB Ceeungeheuer. „beat, ~-bea’ten, 
p-a. vom Meere (od. von der See) beipült. 
„belt, bot. der Buder(riemen)tang (la- 
minarla saccharina). ~-bird, ber Gees 
pogel. ~-bis’ouit, ber Schifiäziwiebad. —- 
blub’ber, eine Art Ynfett. _-board, I. a. 
das Seeufer, die Seelüfte. II. adv. ſee⸗ 
wärts, nad) bem Deere zu. ~-boat, bad 
GSeeboot; a good ~-boat, mar. ein Schiff, 
welches wenig in See arbeitet, ob. welded 
einem Sturme trogt. ~-boot, ber Waffer= 
ftiefel. .-bord, a, „-bor’dering, p.a. an 
bie Gee grengend. ~-born, p.a. auf der 
Gee geboren; in (od. von) der Gee erzeugt; 
* the .-born city, Senebig. -~-borne, 
p.a. von der Gee getragen, gu Waſſer 
transportiert. .-bound, „-boun’ded, 
p-a. feeumgrengt, meerumfchlungen. ~- 
boy, der Sdiffsjunge. ~-breach, ber 
Einbruch der See, die Überihwemmung. 
(a heavy) ~-brea’king, ſchwere Seiten⸗ 
wellen (pl.), eine Slopfiee. ~-bream, 
zo. ber Scharfzähner (pagellus centro- 
dontes). ~-bred, p.a. auf dem Meere, 
od. zum Seemanne erzogen. -breeze, 
bas Geelüften, der Seewind, die Brife; 
~-breeze between the tropics, ber 
Paffatwind. „brief, ber Geebrief, Gee 
leit8brief, Schifföpaß. „-buck’thorn, bot. 
der Seekreuzdorn (hippophdé rhamnot- 
des). ~-bu’glos, bot. cine Art Steinfame 
(lithospermum rhamnoides). ~-built, 
p.a. für bie See erbaut. .-cab’bage, bot. 
der Meertohl, Seefohl (crambe mari- 
tima). ~-calf, zo. das Geefalb, ber ge= 
meine Geehund (phoca vitulina). _-cap, 
bie Sciffermüge. .-cap'tain, der Schiffe⸗ 
tapitän. + ~-car’avan [od. caravan’), 
die Geefarawane (unter Convoi fegelnde 
Rauffabrteifiotte). .-card, die Rompake 
farte, Windrofe. -~-carp, zo. der ges 
fledte Meertarpfen (labrus merüla). ~- 
cat’gut, bot. ber Meerfaden, Meerftrang 
(chorda filum). ..-cham’omile, bot. 
bie Geefamille (anthémts maritima). 
* .-change, bie von ber Gee bewirkte 
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sea-furbelow 


Berwandlung. ~-chart, bie Seelarte (mit 
Küften, Inſeln, Klippen ac.). ~-chest, 
bie Seefifte (dev Matrofen 2c.). ~-chick’- 
weed, bot. ber bidhlättrige Geeportulat 
(honkenija peploides). ..-chief, i. -- 
captain. * .-cir’cled, p.a. meerumſchlun⸗ 
gen. .-cliff, die Strandllippe. + .- 
coal, bie Steinkohle (die zur Gee nag 
London gebracht wurde). ~-coast, die Sees 
tüfte. „-cob (Gattung), ~-cock (Sam: 
Gen), ~gall. ~-cole’wort, j. „cab 
bage. ~-com’) der Geefompaf. ~: 
con’nie, ber Steuerführer (eined fine 
{hen Schiffes). ~-cook, ber Sdifstod; 
son of a ~-cook, al. ber Hundsfott. .- 
ooot, zo. bad See⸗Waſſerhuhn (fultea 
marina); mar. el. ber ſchiechte Gee: 
mann. ~-cor’morant, zo. ber Kormorau, 
Seerabe (pelecanus carbo). ~-cow, 
zo. 1. bie Seekuh (mandtus australis); 
2. das Walroß (trichéchus rosmarus). 
~-crab, 1. zo. bie Krabbe (cancer); 
2. al. der Matrofe. ~-craw’fiah, 20. 
der Geufdjredentrebs, die anguite te pli 
nürus vulgaris). ~-crow, 
Heine Qormoran, bie Geettibe | (pelecé= 
nus gracillus); 2. die Lahmöwe (larus 
ridibundus). „.cu’cumber, zo. die 
Geegurte (holothurta). .-cun‘ie, j. .- 
connie. ~-cur’rent, bie Meeredftromung. 
„daf’todil, bot. die Meerftrands-Rarjine 
(pancrattum maritimum). ~-dai'sy, 
1. bot. eine Art Strandnelte (statice); 
2. zo. die Geeanemone (actinia bellis). 
~-dam’aged, p.a. vom Geewafjer ber 
feadigt. ~-de'ity, die Meergottfeit. ~- 
dev'il, zo. der Sroihfiih (lophtus pis- 
eatorlus). -dog, 1. zo. der Hundehai 
(squalus caniciila); 2. sl. der alte 
Matrofe, der Seebär, die Wafferratte. ~.- 
dot’terel, zo. ber Steinwãlzer, Dolmet= 
{der (tringa interpres). ~-drag, mar. 
bad Anhängfel, Angeichlepp (mas fid an 
Schiffe anhängt). _-drag’on, zo. das 
Petermannden (trachinus draco). ~- 
drake, f. ~-crow. ~-drift, die Seetrift, 
bas feetriftige Gut. ~.-duck, bie Meer: 
ente. * .-dyked, p.a. mit Meerdãmmen 
umgeben (v. Holland). -ea’gle, zo. 
1. der Silhabler, Glubabler (halicz- 
tus leucocephälus); 2. der Ablerroden 
(myliobätis aquila). ~-ear, zo. dad 
Seeohr, Meerohr, die Irismuſchel (ko- 
Wötis). „-eel, |. conger. _.egg, 20. 
ber (eBbare) Seeigel (echinus esculentus). 
~-el’ephant, zo. der See-Elefant, Meer: 
elefant, bie Rüfjelrobbe (macrorrkinus 
proboscidéus). „elf, |. „-fairy. * ~- 
encir’cled, p.a. vom Weer umgeben, 
meerumfchlungen. .-engage’ment, bad 
Seegefedht, Seetreffen. ~-er’ynge, bot 
die MeerftrandS-Mannertren (eryngium 
maritimum). ~-expres’sion, der See⸗ 
manndausdrud. ~-fai’ry, die Seenymdte. 
s&a’färler, der Geefahrer. „ing, pe 
ur See fahrend; Seefahrt betreibend. 
s€a‘|-fen’cibles, pl. Küftenwehrmänner. 
~-fen’nel, bot. ber Meerfendel (crith- 
mum mariöimum). „fight, dad Sees 
gefecht, Geetreffen. fish, der Soefſch 
~-flow’er, vulg. für safflower. ~-foam, 
1. ber Seidanm; 2. min. der Meer: 
ſchaum. „log, ber Nebel zur See. 
„fowl, ber Geevogel. _-fox, zo. der 
Serfuct, Zuhtgei (aqualue’ vulper). 
„troth, |. .-foam, 2. ~-fur’below, 


tu’bülar, P’üte, ttib, bill, rile, mür’myr; few, crew, l’ewd; fly, nymph, mfrrh, ver’y; 


sea-gage 


ber Buder-Riementang (laminarta sac- 
charma). -gage, ~~ » 1 bie 
BWoaffertradt eines Schiffes (eee, bid zu 
ber es im Waſſer einfintt); 2. der See⸗ 
tiefenmefjer. „-gale, der Geewind. .-gate, 
das Wellenthal, die Bertiefung zwifchen zwei 
Wellen. ~-gates, pl. die Meerestvogen, 
bie Glut; to have the _-gates open, auf 
ber (offenen) Gee fein. ~-gil’lyflower, 
bot. bie Gandnelte (statice armerta). 
~-gir’dles, bot. der Riementang (lami- 
naria digitata). * .-girt, p.a. feeumgiirs 
tet. ~-god, der Meergott. _-god’dess, 
bie Meergittin. ~-go'ing, p.a. die See 
befahrend. .-gown, ber (furzärmelige) 
Matrojentod. _-grass, bot. dad ges 
meine Geegra8, ber Wafferriemen (zostöra 
marina). .-green, I. a. meergrün. 
Il. s. 1. die meergrüne Garbe; 2. bot. 
ber Steinbred) (sarifräga); 3. .-greens, 
pl. Uferländer, die den Springfluten aus⸗ 
geiegt find. ~-ground’ling (od. -gud’- 
geon), zo. die Meergrundel (godtus). ~- 
gull, zo. die Geemiwe (larus). _-hare, 
zo. die Geelunge (aplysia deptlans). 
~cheath, bot. die dilenifde Salgpflange 
(frankenia). „-hedge’hog, {. ~-urchin. 
~-hen, zo. bie dumme Lumme (uria 
trotle). ~-hog, zo. ba8 Meerſchwein 
(delphinus phocena). ~-hol'ly, |. ~- 
erynge. ~-holm, 1. bie Heine (unbe⸗ 
wohnte) Inſel, das Eiland; 2. j. ~-erynge. 
„horse, zo. 1. bad Seepferdchen (kippo- 
campus brevirostris); 2. dad Walroß 
(trichéchus rosmärus). ~-horse teeth, 
Balroßzähne. * .-i’dol, ber Meergige. 
„kale, |. „-cabbage. _-king, ber Gees 
lönig (der Nordmänner). 

A. sal, 1. a) bas Siegel, Petſchaft; the 
king’s (od. queen’s) privy ~, da8 finigs 
liche Geheimfiege!; to set (od. put) one’s 
~ to, fein Siegel (auf etw.) drüden, 
(etw.) unterfiegeln; b) der Stempel ; c) das 
(abgebrudte) Siegel; under _, befiegelt; 
under hand and _, unter Brief u. Siegel; 
under your hands and _s, unter Eurer 
Garantie; under the _ of secrecy (od. 
silence), unter dem Giegel der Verſchwie⸗ 
genheit; to break the ~, (etiv. Geheimes) 
and Tageslidjt bringen; to put under ~, 
unter Giegel legen, gufiegeln, verfiegeln; 
d) astrol. ba8 magifche (hermetifde) Siegel ; 
e) fig. bad Siegel, der Stempel; die Eigene 
tiimlidfeit; 2. a) Lord privy ~, der tis 
nigliche Geheimfiegelbewahrer; b) the ., 
dad Siegelbewahreramt; 3. a) die Beſiege⸗ 
lung, Unterjiegelung; b) fig. bie Befiege- 
lung, Beftätigung, das Zeugnis; c) der 
durch Gottes Gnade Beftätigte, burd das 
Mittleramt Chrijti zu Gnaden Angenom= 
mene, ber Belehrte, Glaubendgeuge; s.one’s 
3, el. die bon jm. Bekehrten; d) (bei den 
Mormonen) die angetraute Frau. to ., 
I. t. 1. a) fein Giegel auf etw. driiden, 
ett. fiegeln, befiegeln, unterjiegeln; vers 
fiegeln, zufiegeln; b) fig. befiegeln, be= 
ftätigen, beträjtigen; to say and _, dad 
miindlid) Zugeiagte durch die That be= 
fiegeln; c) * (in feierlicher Weife jm. etw.) 
äuiprechen, zu eigen machen; to ~ s.one’s 
doom (ob. fate), js. Gchidfal befiegeln, 
j. dem ®erderben mweihen; to . one’s 
infamy, feiner Berworfenheit die Krone 
auffegen; 2. ftempeln; 8. a) to - her- 
metically, hermetifd) verihließen; to — 
one’s lips, bie Lippen fließen, Schweigen 








fieben GiegeIn; etw. Geheimes od. Unver= 
ftändliche&;; b) verfitten, eintitten, (mit Blei) 
eingießen; 4. to ~ up (0d. to ~ down), 
(aujfiegeln, unter Giegel legen, verfiegeln; 
verfchließen; beftätigen. i. fiegeln, 
fein Siegel unterfegen. 

B. s€al, zo. der (gemeine) Geehund (phoca 
vitulina). 

86a'||-lace, ſ. ~-catgut. ~-lan’guage, 
die Scemanndiprade. -~-lark, zo. bie 
Seelerhe (charadrius hiaticiila). 
laws, pl. die Geegefege. 
séal’-box, die Siegeltapfel. 
86a‘ ||-lead, deep _-lead, mar. das Tiej= 
lot. ~-leech, zo. ber Meerblutegel (pon- 
tobdella muricata). „legs, pl. fam. 
Matrofenbeine (die Fähigfeit, bei unruhis 
ger Gee auf dem Berded zu geben). ~- 
lem’on, zo. die Kreuzſchnecke (doris). 

#8al’||-engra’ver, ber Betichaftiteher ; der 
Stempelfhneider;  Medailleur.  ~-en- 
gra’ving, die Stempelfdneidetunft. 

86a'-leop’ard, zo. ber Geeleopard, die 
Dünnfhnauge (stenorhynchus leopar- 
dinus). 

A. sealler, 1. der (Ber)Giegler; 2. ein 
Beamter im Kangleigeridte, welcher ges 
richtliche Dotumente fiegelt; 8. Am. der 
Eicher, Eichmeifter. 

B. s6a'ley, ber Seehunds= od. Robben» 
fänger. 

séa'let, hum. dad Meine Meer. 

868’ ||-let’ter, f. ~-brief. ~-life, ba See⸗ 
leben. „light, da8 Leuchtfeuer (eines 
Reudjtturm8). like, a. wie bie Gee, 
ſeeähnlich; adv. * in feetüchtiger Weiſe. 
the deep ~-line, mar. bie tiefe Lotleine. 

4. sea „das Giegeln, ſ. to seal. 
B. s6a’ljng, ber Seehunds⸗ od. Robben= 
fang. -~-vea’sel, der Robbenllepper. _- 
voy’age, die Fahrt auf den Robbeniang. 
~-wa'fers, pl. Griefoblaten. _-wax, der 
Siegellad. 

888 '||-li’on, zo. ber Seelöwe, die Löwen⸗ 
tobbe (otaria jubäta). ~-louse, zo. die 
Seelaus (pediotilus marinus). 

séal'||-key, ein mit einem Betfchaft ver⸗ 
fehener Uhrichlüffel. ~-kil’ler, ber Rob= 
benſchläger. oil, ber Robbenthran. _- 
ring, der Giegelring. ~-skin, da8 Rob⸗ 
benz od. Geehundsfell. 

4. sam, 1. bie Naht; die Nähere, 
Nähterei; flat ., die platte Naht; monk 
~, bie burchgenähte Naht; quilted _, die 
Steppnaht; round _, bie runde Naht 
(bef. der Segelmadjer); 2. techn. die Fuge, 
Schweißnaht; Gußnaht, Lötftelle; 3. mar. 
die Naht (od. Fuge) zwiſchen den Planten 
eines Schiffes; 4. bie Narbe; Schramme, 
ber Rib; 5. a) min. die (Metall=)Ader, 
ber Gang; b) geol. die Schicht, das Flöz. 
to ~, t. 1. (zufammen)nähen; 2. gu= 
fammenfügen, einfugen; 3. ſchrammen, 
mit Narben, od. Striemen (be)geichnen; 
* Led with wounds, mit Wunden bededt. 

B. seam, der Saum (Gewidt od. Mas); 
8 ~ of com, eine Laft v. 8 Buſhel Korn. 
Cc. seam, provinc. a8 (Gdtweine-) 
Schmalz, Fett. 

88a’ ||-maid, die Seejungfer, Waffernymphe. 
~-mall, |. .-mew. 

séa’man (pl. séa’men), 1. ber Gees 
mann, Watrofe; (erfahrene) Seefahrer; 
~'s home, bie Matrofenherberge; 2. der 
Zriton. ~-like, a. einem erfahrenen See⸗ 
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cär, gell, chair, chi’os, chilise ; give, giant; ring, stn‘gular, Ink; 80, wise; 2 
sbe, ptn’sion [p&n’shon), vI’sion (vr'zhon]; think, this; &x’ile, exYst’: yéar’ly; na’tSure. sea quake 
beobadjten; a „ed book, ein Sud) mit | mann entipredend. ship, die Sees 


fahrertunft. 

sea |-map, j. „-chart. * _-marge, ber 
Geerand, da8 Ufer. ~-mark, dad Gees 
zeichen, die Seelennung, Landfennung; die 
Bate. 


séam’-blast, min. die Sprengung durch 
in Felsſpalten geſchüttetes Pulver. 

888 |-mell, .-mew, zo. die Geemiwe 
(larus). ~-mile, die Geemeile (Y Breis 
tengrad). _-milk’wort, bot. da8 Meere 
ftrand8-Mildtraut (glauz maritima). 

seam’less, a. ungenäht, ohne Naht. 

6a’ ||-mon’ster, das Geeungehener, Meers 
wunder. + ~-moss, die Koralle. ~-mouse, 
zo. bie Geeraupe (aphrodite aculeäta). 
8am’ ||-pres’ser, die Aderwalge. ~-rent, 
die aufgetrennte, od. aufgefprungene Naht, 
der Rif. ~-rol’ler, f. .-presser. 
stam’ ||ster, der Naber. stress (semp- 
stress), die (Weiß-)Näherin. „stressy, 
die Näherei. 

s6a’-mud, der Strandihlamm (bei Ebbe). 

séa'my, a. mit einer Naht, mit Nähten; 
= side, die Nahtjeite, unredjte ob. linte 
Geite; every thing has its fair, as well 
as its ~ side, prv. jede Gade hat zwei 
Seiten; ~ side without, vertefrt. 

sean, |. sein(e). 

8€a’ ||-na’ vel, zo. die Nabelidnede (nerita). 
~na‘velwort, bot, der ſyriſche Manus⸗ 
ſchild (androsäce). „-naviga’tion, bie 
Seeſchiffahrt. 

séance, die Sitzung. 

888 ||-nee’die, zo. ber Hornhecht (belone 
vulgaris). „.net’tle, zo. die Geeneffel 
(actinta). 
stan’nachilje, ~y, Sc. ber Barde, Sänger. 

888 ||-nursed, p.a. von der Gee gepflegt. 
„-nymph, die Geenymphe. „.-on’ion, 
bot. die Meerzwiebel (scilla maritima). 
~-on-lind’, das GdiffStaruffell. _-ooze, 
der Strandihlamm (bei Ebbe). ~-orb, 
zo. ber Kugelfiih (tetrödon hispidus). 
~-ore, provine. dad Seegras. ~-ot'ter, 
zo. bie Geeotter, Meerotter (enhjdra 
marina). „-owl, zo. der Meerhaſe, Lump 
(cycloptérus lumpus). ~-pad, |. ~- 
star. ~-pan’ther, zo. ein lampretenartis 
get Fiſch. ~-pass, der Seebrief, Seepaß. 
* _-paths, pl. die Meerpfade, Bahnen 
ber Gilde des Meeres. „-pen, bot. die 
GSeeerbie (pisum maritimum). -~-pen, 
zo. die Geefeder (pennatüla phospho- 
ra). ~-perch, zo. ber Seebarſch (perca 
marina). .-pheas’ant, zo. ber Lang= 
Hals, bie Spigente (anas aciita). ~- 
pie, 1. zo. der Aufterfiicher (hematöpus 
ostralégus); 2. die (gelochte) Sleifd= 
paftete (auf Schiffen). _-piece, bas Gee= 
ftüd, Marineftüd, Seegemälde. _-pike, 
zo. |. ~-needle. ~-pin’cushion, zo. da8 
Ei des Rochens (raja). ~-pink, bot. 
1. da8 kriechende Gorntraut (cerastium 
repens); 2. die Meerftrands-Grasnelte 
(armerta maritima). .-plant, bie 
Meerpflange. ~-pool, der Galgjee, bie 
Meerbrade. ~-por’cupine, zo. ber Igel⸗ 
fil (diddon hystriz). _.-port, ber 
Geehajen; ~-port town, bie Hafenftadt, 
Seeftadt. 

Séa'poy, f. Sepoy. 
s&a’|-purs/lain, bot. ber Meerportulat 
(atriplex portulacoides). ~-pye, |. ~- 
pie. .-quake, die Meererihütterung, dad 
heftige Wogen des Meeres, 


fate, fit, faye, fär, bils’ tard, fall; méte, met, hérd, redée’ mer; &, G =F; B, B=; wp, e =¢; 


sear 


fine, fin, machine’, bird, infm’icgl; 


nöte, ndt, möve, möon, foot, nör, ldve, wörk, condöle’, moist, höuse, cow, buy. 





4. sear, I. a. troden, dürr; * to fall 
into the _, the yellow leaf, verwelten 
u. verdorren. II. 8. + die Trodenpeit, 
Dürre; der Herbit. to ., I. t. 1. (vers) 
brennen, (ver)fengen; verdorren, austrod= 
nen; fig. vernichten; verlegen, brandmar⸗ 
ten; (da8 Gewiffen) verhärten. II. i. 
vertrodnen. 

B. say, j. cere. 

86a |-rad’ish, bot. der Meeritrandßrettig 
(raphänus maritimus). + ~-ra'ven, 
ber Geerabe, Kormoran (?). 

+ sdarce, bas Sieb, Haarfieb. + to ~, 
t. (burd)fieben. 

to söarch, I. t. 1. durchſuchen, vifities 
ren, befichtigen; erforjden; unterfuchen; 
to ~ out, außfuchen, erforichen, ergrüns 
ben; 2. heimfuchen; durchdringen (von 
Wind, Kälte). IL. i. 1. ſuchen; to ~ after 
(od. for) at, nad etw. fuden; to ~ 
for mines, min. ſchürfen; 2. forihen; 
to ~ into, eindringen in. ., s. 1. (mit 
of, after, for) da8 Guden, Forſchen, 
Durchſuchen, Unterjuden; bie Unterjuhung, 
Durchſuchung, Beſichtigung, Vifitation; bas 
Madipiiren, Nahjagen; Streben, die Bes 
mühung; in ~ of, auf der Gude nad; to 
go in ~ of (od. to make _ after), (etiw.) 
auffudjen, (einer Gade) nadftreben; ~ of 
the vaults, die Durchſuchung der Keller 
unter dem Parlamentögebäude, wenn der 
König (od. die Königin) perjönlih im 
Parlamente erfheint; vgl. right, s. 1,8; 
2. min. da8 Edjiirfen, der Schurf. 

séar’chiable, a. (ably, adv.) zu 
unterfuden, ertundbar, erforfdlid. - 
gblen&ss, die Möglichkeit unterfudt zu 
werben, die Ertundbarteit, Erjforſchlichteit. 
⸗er, 1. der Sucher, Forſcher (after, nad); 
2. der Befihtiger (der Güter auf Schifs 
fen); 3. der Leihenbefhauer; 4. a) der 
Stüdprober (Inſtrument zum Prüfen ber 
Gejdiige); b) der Butterbohrer, Käſe⸗ 
bohrer; c) med. die Sonde. „ing, 
I. p.a. (~jngly, adv.) fudend, forjchend; 
eindringend, burchbringend (v. Kälte, od. 
vom Winde); „ing medicine, das dras 
ftifde Mittel; „ing scrutiny, die eins 
gehende Unterfuchung. II. s. die Durd= 
fudung, Befihtigung; Prüfung. ~jng- 
nöss, bie Cindringlidteit, Griindlidteit 
ber Unterjucjung. 

— less, a. (~ly, adv.) unergründ⸗ 


lid. 
starch’ |-light, das eleftrifhe Licht zur 
Beleuchtung weiter Streden. _-war’rant, 
law, der Hausſuchungsbefehl. 
séay’-cloth, f. cere-cloth. 
séa'red, p.a. |. to sear. .n&ss, das 
Gebrannte, BVerfengte; die Unempfindlid= 
teit, (Gewiſſens⸗ ) Verhärtung. 
s@a'-reed, bot. ba’ Sandrohr (ammo- 
phila arenaria). 
sea ring-i'ron, das Brenneiſen 
Pferde). 
8éa’|-risk, die Seegefahr, Gefährdung durd) 
bie Gee. + ~-rob’ber, ber Geeräuber. 
„-rob’in, zo. der Geehabn (trigla). ~- 
rock’et, bot. der Meerjenf (cakile ma- 
ritima). ~-roll, ba8 Rollen ber Gee. 
~-room, der Geeraum, die See(-Räumte) 
(Hinlänglihe Entfernung von Klippen u. 
Küften); die offene See; to get ~-room, 
die ofjene Gee gewinnen, abgieren; to 
have ~-room, auf offener Gee fein. ~- 
ro'ver, bet Seeräuber; das Raubſchiff. 


(für 





„-ro'ving, p.a. auf ber Gee umherſchwei⸗ 
fend. ~-ruff, zo. der Nurfling (orphus). 
séay’-wood, das dürre Holz. 

géa' ||-salt, daß Geejalg. —-sand, der Gees 
fand. ~-sand’reed, f. .-reed. ~-sand’- 
wort, bot. ber Geeportulat (honkenija 
peploides). ~-scape, die Seelandſchaft; 
daß Seeſtück. ~-scor’pion, zo. der Sees 
florpion (cottus scorpius). ~-ser’pent, 
1. die (fabelafte) Seeſchlange; 2. zo. bie 
Waſſerſchlange (hydrus). „-ser/vice, der 
Geedienft. „-ahark, zo. ber Hai, Haifiih 
(squalus). ~-shell, die Geemufdel. _- 
shore, 1. die Seefüfte, das Geeufer, Land; 
2. law, bie Uferftrede zwiſchen dem ges 
wöhnlichen Hochwaſſer⸗ u. Tiefwafleritande. 
„sick, a. 1. a) feetrant; b) ſchwindelig 
(vom Fahren 2c.); 2. der See überdrüffig. 
~-sick’ness, bie Geetrantheit. _-side, das 
Seeufer, die Seetiijte; by the _-side, am 
Meereßittande; ~-side place, der Ort 
am Meeredufer, ba’ Seebad. ~-slug, zo. 
die eßbare Geegurte, der Trepang (holo- 
thurta ediilis). .~-snail, zo. ein dem 
Geehafen (cycloptérus lumpus) vers 
wandter Sifd (lipdrie vulgaris). —- 
sake, zo. die Wafferidlange (hydrus). 
~-anipe, zo. bie Meerichnepfe (centriscus 
scolöpaz). + ~-sol'dier, der Seefoldat. 
s6a'son [od. séz’n), 1. a) die Jahres» 
geit; rainy ~, die Regenzeit; this —, 
diefe® Jahr, Heuer; b) die Lebenszeit; 
2. a) bie Beit, rechte od. bequeme Zeit, 
der turge Beitraum; in (due) ~, gu rech⸗ 
ter (od. gehöriger) Beit, bei Zeiten; every 
thing in its ~, alles zu feiner Zeit; 
in the mean _, unterdefien, indeffen; 
for a (passing) ~, eine Beit lang, ein 
Weilchen; out of ~, ber Jahreszeit nicht 
angemefjen ; jur Ungeit; ungelegen, uns 
paffend; in ., out of ., bibl. es fei 
gu rechter Beit oder zur Ungeit (6. 5. zu 
allen Zeiten); b) fam. für ~-ticket; 
3. a) die (für irgend welche Bwede übz 
lie) Gaifon (Brunnenzeit; Schauſpiel⸗ 
zeit; Weihnachtszeit); the height of the 
— die Godjaifon; the dead _, die 
Sauregurtenzeit; a full _, eine ftart bes 
fudjte Grunnengeit; the London _, bie 
Sitzungszeit des Parlament? vom März 
bis Juli (während welder die vomehmen 
Gamilien in der Stadt wohnen); to present 
the compliments of the _, zum Weihs 
nachts⸗ u. Neujahrsfefte Glüd wünſchen; 
with the compliments of the _, Sdlup= 
formel in Briefen zur Weihnadts- u. 
Neujahräzeit; b) Am. die Regenzeit; der 
Negenguß; 4. sp. die Laufzeit; 5. + die 
Würze, das Labende. to ., I. t. 1. 
würzen, anmaden; verfegen, vermifden, 
{@madhaft maden; to „ with sugar, 
gudern; to ~ with salt, falge zc.; 2. a) 
abwandeln, umandern, mobeln, mildern, 
mäßigen; b) (durd) Beit ob. Gewohnheit) 
geihidt maden; e) einen Anſtrich geben; 
a „ed cask, hum. ein außgepihter Trine 
ter; a „ed stomach, ein audgepidter 
Magen; a well ted meerschaum, ein 
angeraudter Meesihaum; 3. (Holz) aus⸗ 
mittern (laffen), troden werben laſſen; 
4. reifen, zur Reife bringen; 5. (an ein 
Klima) gewöhnen, acclimatifieren. II. i. 
1. reifen, zeitigen; (v. Bauholz) auswit⸗ 
tern, außtrodnen; 2. fid) eingewöhnen, 
ſich ſchiden, fic) acclimatifieren. „able, 
a. (ably, adv.) zur redten Beit ans 
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seat 


per zeitgemãß, ſchiclich, gelegen, füg- 
paffend. _gblendss, die Saidlid: 
ie Füglichteit; bie Zeitgemäßheit, das 
Beitgentäge. „Al, a bie Yahreszein 
betr. „ef, ber (bie, bad) ZWürzende; die 
üre. „Ing, 1. a) die Würze, An- 
nebmlidfeit, das Gdmadhafte; b) (hei 
Geflügelbraten) das wilrgige guid: 2. 
daB Auswittern (de8 Holyed); 3. die Mee 
climatifierung; 4. „Inge, pl. med. bes 
Klimafieber (bef. in Weitindien). less, 
a. 1. ohne Jahreszeiten; 2. ohne Bitty, 
unſchmachaft. 

séa’gon|-ring, bot. ber Jahresriug (am 
Hole). -tick’et, die Beitfarte, dad 
Abonnementsbillet. 

888’ |-song, das Schifferlled, Matrofenlicd; 
das Meerlied. * „-sorrow, dab Geer 
ungemad. ~-spi‘der, zo. bie Meeripinne 
(maja spinädo). ~-sport, ber Wer: 
fport. .-star, zo. ber Geeftern (aste 
rias). ~-stare, zo. ber Waflerftar, Baflers 
{wiiger, bie Wafferumfel (cinclus aqua- 

tious). ~-stea’mer, bad Seedampfboot. - 

~-sticks, pl. sl. fofort zu geniekenbe 
Heringe. „-stock, 1. der Geevorrat; 2. bot. 
eine Art Levtoje (masthiöla sinuäte). 
„-sul’phur-wort, bot. der gemeine Haare 
ftrang, Roftiimmel, Saufengel (peuce- 
dänum officinale). „-sun’flower, zo. 
ſ. „-anemone. „.-stores, pl. lad 
vorräte. ~-storm, ber Geejturm. ~-sto'ry, 
bie Seegeichichte, ber Seeroman. _-stream, 
ber Meeresſtrom. ~-sur’geon, ber Stifte 
tounbargt. * ~-surroun’ded, p.a. ſee⸗ 
umflofien, meerumfchlungen. —-swal’low, 
zo. die Seeſchwalbe, Meerſchwalbe (eterna 
hirundo). * „-swal’lowed, p.s. vom 
Meere verſchlungen. 

sdat, 1. ber Sig: a) der Stuhl, Sefel; 
(long ~) die Bant; ~ of earth (od. turf), 
bie Rafenbant; keep your ~, bleiben Cie 
fipen; take a _, fegen Gie fih; b) der 
angewiefene Sig; der Kirchenſtuhl; Flog 
(im Theater); reserved _, ber rejervierte 
Play, Sperriig; c) der Stantsieffel, Vrã⸗ 
ſidentenſtuhl, Thron; d) der Ricterimbhl; 
da8 Tribunal; 2. a) die Gattelftene, 
pl. (Borders u. Hinterbogen verbindende 
Duerhölzer); b) die Brille, bad Los 
(eines Abtritts); o) der Gig, ob. Boden 
eines Stuhles; d) das Gejäß; Hinterteil; 
~ of honour, hum. der Allerıverteite, dad 
&eläß; ~ of a shirt, das Hinterteil ened 
Hemdes; ~ of a pair of trowsers, dt 
Hofenboben, bas Geli; B. a) sp. der Gig, 
die Art (gu Pferde) zu figen; b) sp. ber 
Reiter; 4. a) ber Aufenthalt, Wobnplas, 
Wohnſitz; die Reſidenz; — of govem- 
ment, ber Gig ber Regierung; b) ber 
andfip, daB Landhaus, Landgut, Luis 
fGloB; e) die örtliche Lage, der Dit; 
d) ber Schauplaß; — of war, ber Siege 
fdauplag; ~ of arte (of commerce), der 
Sig ber Künfte (de8 Handels). to ., Lt 
1. a) fegen, Binfegen; to ~ o.s., ſich ſehen 
fi niederlaffen; to be ed, fipen; fet 
figen; be red! fegen Gie fi! b) ftellen, 
legen, orönen; c) feftiegen, befeitigen; 
firmly „ed, feft eingeivurzelt; his cough 
became „ed, med. fein Huften fegte fh 
feft; 2. a) (einer Anzahl Berjonen) ei 
raum gewähren; b) einen Gig, ob. cine 
Wohnung antweifen; to — a church, 
Kirenftühle vergeben; c) (mit eier 
Würde) befleiden; anftellen; jm. einen 


tu’bülar, l’üte, tüb, büll, rüle, mär'myr; few, crew, l’ewd; y, nymph, myrrh, ver’y; 


sea-tang 


Parlamentafig veridaffen; B. a) (Stüßle 
x) mit einem Sig od. Boden veriehen; 
b) ein Hinterteil einfegen in (Hemden 2c.). 
DL i. ep. figen, fi) lagern (v. Hafen). 

882 ||-tang, ~-tan’gle, |. .-ware. 

Séat’-box, der Kuticenbod. 

8éa’-term, ber feemännifche Kunftausdrud, 
Seemanndauddrud, Schiffsausdrud. 

séat’|-fall, die Sipflappe (eines Wagens). 
„hole (of a closet), die (Mbtritt8=)Brille. 

sea’ting, 1. das Stuhlzeug; 2. das Hins 
terftüd. _-eush’ions, pl. Giftiffen. 

Séa'ton, Fam.N.; Seato’njan prize, 
Preis in Oxford für das befte englifde 
Gedicht über ein religiöjed Thema. 

#88 ||-thiet, der Seeräuber. _-toad, zo. 
ber Froſchfiſch (lophtus piscatortue). ~ 
torn, p.a. von der Gee zerrifien. — 
tor’toise, zo. die Seefchildfröte. ~-tossed, 
„-tost, p.a. von ber See umbergeworfen. 
„town, bie Geeftadt, Hafenftadt. .-trade, 
ber Geefandel. ~-trav’elling, ba8 Eees 
fahren, Reifen zur See. 

séat’-rails, pl. bie Steifftangen (am Lutſch⸗ 


sa’ ||-trip, die (Bergnügungd=)Seefahrt. 
„turn, der Eeewind; der Nebel von ber 
Gee. ~-tur'tle, zo. 1. die Seeſchildkröte; 
2. bie Grylienlumme, ſchwarze grönläns 
bifhe Taube (uria grylie). ~-u'nicorn, 
zo. ber Narwal (monddon monocéros). 
~-ur’chin, zo. der Geeigel (echinus). 
ae pl. provine. Binfen ; Binfenlichter. 
sea’ ||-view, der Bug auf die See, die 
Seelandſchaft. vo" age, bie Geereife. 
—— a. provine. binſig, binſenreich. 
86a’ ||-wall, die Seemauer, Schutzmauer 
gegen bie Gee. -* _-walled, p.a. ſee⸗ 
umgeben, durch die Gee Beh 
sea’ward, I. adv. ſeewärts. a. nad 
der See zu gerichtet. 
8@a’||-ware, bot. 1. der Riementang (la- 
minarta digitata); 2. ber Blafentang 
(fucus vesiculösus). —-wa'ter, das Geez 
wajler, Galgwaffer. .-wave, die Meered= 
woge. ~-weed, bot. ber Geetang (fucus). 
a-wharf, die Seelüfte. _-whip’cord, .- 
whip’lash, f. ~-catgut. ~-wil’low, zo. 
bie Gornforalle (gorgonia). .-wind, der 
Geewind, die Brife. * .-wing, die Mee= 
resſchwinge, ba8 Segel. _-wit, ber Mas 
trofenwig. „-with’wind, bot. die Meere 
ſtrandswinde (convolvülus soldanella). 
„wolf, zo. ber Geewolf (anarrhichas 
dupus). ~-worm, zo. der Wurm im 
Nferihlamm. „-worm’wood, bot. ber 
Meeritranbsbeifuß (artemisia maritima). 
~ "worn, p.a. von der Gee mitgenommen 
od. beihädigt. „-wor'thiness, (v. Gdjifs 
fen) die Geefeftigleit, Seetüchtigteit. —- 
wor’thy, a. (v. Schiffen) feefeft, feetüchtig. 
„-wrack, .-wreck, bot. ber Blafentang 
(fucus vesiculösus). 
sebäa’ceous [shys), a. aus Talg beftehend; 
talgartig; Talg betr.; ~ glands, pl. med. 
die Talgdriifen. 
sebig’jc, a. chem. fettfauer; _ acid, 
die Fettſäure. 
Sebis’tian, MN. 
sẽ bate, chem. dad fettfaure Gals. 
sebös’ten(-plun), bot. 1. bie (ſchwarze) 
Bruftbeere od. Sebefte (vom Bruftbeeren= 
aba, cordia myza); 2. der Baum ſelbſt. 
söbundee‘, sab" "andy, der Soldat einer 
unregelmäßigen Truppe eingeborener Ju⸗ 
bier, bei. zum Polijeidienft verwandt. 





eär, gell, chair, chä’gs, ghäige ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, Ink; sö, wise: 
she, pén’sion [p&n’shon], vi’sion (vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year/ly;na’t’ure. 


secondo 





secäle, bot. 1. ber Roggen; 2. das 
Mutterforn (secäle cornütum). 
sö'cl|angy, math. das Schneiden; point 
of „ancy, der GSdjneidepuntt, Schnitt 
untt, amt, I. p.a. (durch)ſchneidend. 
. 8. die Sefante. 
to secdde’, i. abgehen, fi loſsmachen, 
fi trennen (from, von). 
see der, der (von einer Meinung) Ab⸗ 
gehende, jid) (von einer Lehre ob. Anficht) 
Xrennende; bei. 3, pl. Sc. Diffidenten, 
bie fid) 1732 von ben Presbyterianern 
trennten. 
to rn‘, t. abfondern, ausſcheiden. 
ian nent, med. I. a. ——— U. s. 
das abfondernde Gefäß; 2. das Abs 
fonderungsmittel. 
segörn’ment, die Abfonderung. 
Secss’sig [stsh’ja], Am. hum. die Ges 
jamtheit der abgefallenen Siidftaaten. 
segts'sion [stsh’yn], 1. das Abgehen, 
bie Abſcheidung, Trennung, ber Abfall 
(aud firhlih); war of _, ber Krieg (der 
Nordftanten der Union) gegen die abgefal= 
Ienen Gildftaaten 1861—1865; 2. med. 
die Heilung durch Ausleerung. „Ist, der 
Teilnehmer an einer Trennung od. einem 
Abfall, Seceffionift (Am. Verteidiger ded 
Rechtes eingelner Staaten, aus dem Vers 
bande ber Bereinigten Staaten auszuſchei⸗ 
ben); ber Gonderbiindler. 
söchjum, die (efbare) Grudt des ſüd⸗ 
ametifanifdjen Kürbis. 
to seclide’, t. ausſchließen, abjondern, 
trennen (from, von). 
seclü’ded, p.a. (ly, adv.) abgefondert, 
abgefchieden, guriidgegogen; a ~ place, 
ein entlegener (aud) geihügter) Ort. 
seclü’lision, 1. die Ausihliekung; 2. die 
Abgeichlofienheit, Abgeſchiedenheit, Abſon⸗ 
derung; to live in „sion, ein eingezoge⸗ 
nes Leben führen. ~sjve, a. (.sijvely, 
adv.) ausſchließend, abſondernd. 
sðc ond, I. a. 1. (der, die, das) zweite, 
andere; ~ childhood, die zweite Kindheit 
(dad Greifenalter); ~ youth, bie Ber= 
jüngung; ~ mourning, die Halbtrauer; 
~ nature, bie zweite Natur, das zur 
Gewohnheit Gewordene; ~ one’s self, dad 
andere Ich; goods of ~ quality, com. 
das Mittelgut; a ~ time, zum ziveiten= 
male; every ~ year, ein Jahr um dad 
andere; a ~ day’s shirt, ein Heind von 
geftern; 2. (der, die, bad) nächſte, fol= 
gende; on ~ thought, bei nochmaliger, 
od. teiflierer Überlegung; 3. unterge= 
ordnet; he is ~ to none, er fteht feis 
nem nad; 4. beijtandleijtend, hülfreich; 
~ means, die mittelbare Hülfe; der (aud 
pl. bie) Helfershelfer. II. =. 1. der Ges 
tunbant (bef. in einem Duell); der Beis 
ftand, Helfer; 2. die Gelunde: a) der 
60. Keil der Minute (v. Beit u. Grad⸗ 
einteilung); b) mus. ber zweite Ton vom 
Grundton; 8. com. ~ of exchange, der 
GSetundawedfel, die Setunda; 4. 5, pl. 
Dinge (od. Waren) zweiter Güte od. ges 
ringerer Beichaffenheit, bei. die zweite od. 
Mittelforte Mehl. 
to s&c’ond, t. 1. (jm.) felundieren, beis 
ftehen, Helfen, (j., aud) einen Antrag) 
unterjtüßen; 2. a) (nad) jm.) ber zweite 
fein, (jin.) unmittelbar folgen; sin is „ed 
with sin, eine Sünde gebiert die andere; 
b) gum zweiten madjen; unmittelbar fols 


gen lajjen. 
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sde’ondari|ly, adv. 1. im zweiten Grade; 
untergeordnet; 2. zunächſt, demnädjt. .- 
nd38, der zweite Grad, zweite Rang; die 
untergeordnete Beſchaffenheit od. Bedeu= 
tung; Nebenfadjlidjfeit. 

söc’ondarly, I. a. („ily, adv.) 1. fetuns 
dar, zu zweit od. nächjitfolgend; vom zwel⸗ 
ten Grade; untergeordnet, beigeordnet ; 
nebenfählih; ry accent, ber Neben 
accent; ~y cause, bie Mebenurfade; ~y 
circle, astr. ber Wertifaltrei8; „y edu- 
cation, der höhere (auf Gymnafien od. 
Realfdulen erteilte) Unterriht; ~y evi- 
dence, daß untergeordnete Seugni8; .y 
formation, geol. da8 ſekundäre Gebilde; 
~y granite, geol. ber Flözgranit; _y 
planet, astr. der Trabant; ~y quality, 
bie Mebeneigenfdaft; ~y quill, ſ. ~y, 
s. 3; ~y rocks, _y strata, pl. geol. 
fetundäre Gebirge, Zlöggebirge; 2. ents 
lehnt, abgeleitet, nicht urjprünglih; ry 
current, phys. ber felundäre (indugierte 
eletrifche) Strom; _y wire, ber indu= 
zierte Drabt; ~y fever, med. bad Fie⸗ 
ber infolge einer Srantheitäfrife. . 8 
1. a) der Abgeorducte, Delegat; b) der 
‚weite im Range, Untergebene, Unters 
beamte; „y of the compters, der Unters 
fOeriff in London; 2. a) astr. ber Tras 
bant (eines Planeten); b) der Vertitaltreid ; 
83. die Schwinge, od. Schwungfeder zweiter 
Ordnung (hinter derjenigen an ber Spige). 
8öc’ond||-best, I. a. der (bie, bad) zweit⸗ 
befte; to come off _-best, im Weitſtreit 
zweitbeſter fein; _-best premium, der 
zweite Preis, Nebenpreis, das Acceffit. 
I. adv. auf gtweitbefte, minder gute, 
od. mittelmäßige Art. ~ captain, ein 
Hauptmann ohne Compagnie. ~ class, 
ein Plog in der zweiten Klaſſe beim 
Univerfitätgegamen. ~ cousin, f. unter 
cousin, 3. ~-day wedding, Am. bie 
erfte Feſtlichleit, die Neuvermählte im 
eigenen Heim veranjtalten. 

8öc’onder, der Unterftüger (eines An⸗ 


tragß). 
söc’ond]||-estate‘, da3 Haus ber Lords. 
~ fiddle, f. fiddle, 1. ~-flat, ~-floor, 
das ‚weite Stodwert; al8 a.: im gweiten 
Stod wohnend od. gelegen. _-hand, I. a. 
1. („3’-hand) der Selundengeiger (einer 
Uhr); 2. die zweite Hand, ziweite Folge; 
at ~-hand, au ber zweiten Gand; (aus 
‚zweiter Hand) entlehnt, bloß erborgt, nicht 
urfpränglid, von untergeorbnetem Wert; 
a preacher at _-hand, ein Nachbeter. 
IL. a. zweiter Hand, nicht neu, alt, (fon) 
gebraucht, von geringe(re)m Wert; ~-hand 
books, pl. Biider aud der zweiten Hand, 
antiquarifche Bücher; .-hand bookseller, 
der Antiquar; „hand dish, das aufge= 
wärmte Gericht; ~-hand favourite, der 
Liebling eine Lieblings; der untergeord= 
nete Günftling; „-hand gentleman, iron. 
ber nicht echte Kavalier; hum. ber Talmi⸗ 
graf; ~-hand knowledge, 6a8 erborgte 
Wiſſen; ~-hand suit, der fhon getragene 
Anzug. III adv. = at _-hand. 
8öc’ondly, adv. zweitens, zum zweiten. 
s&c’ond|i-lieuten’ant, der erfte Offigier 
(eines Kriegsichifies zunächſt dem Kapitän). 
„mas’ter, 1. der Unter⸗Schiffschirurg; 
2. der unmittelbar nad) dem Direttor 
(head-master) fommende Lehrer. _-mate, 
der ziweite Steuermann. 
secdn'do, (ital.) mus. die zweite Stimme, 


am 


fate, [:, füge, für Diez 3 men mir bird, redée’mer; 2, &= ẽ;: x, ds⸗ c , ⸗ 


second rate 


Bite, BC, wire, ewe. SAK Bi. ste, werk, epndole’, moist, höuse, cow, boy. 


Fae. Sa masse‘, bird, intm’ical: 


sedentary 





s&e’ond | rate, I. a bee mem Safe 
ed. Rlaffe, der zweite Rang IL .-rase 
a ‚weiten Ranged, wittelmij:g: .-race 
paper, com. minder guied 2. ced 
Papier (def. Werhiel). _ sehoois, pi tad 
britte Univerfititsezamen in Crick — 
aight, da8 zweite Geficht, dee Scherzude 
(Gabe gutiinftige od. abweiende Frage je 
feben); bie Geifterießerei ‚bei. ax Gade 
ſchottland herrſchender Abergimube. —- 
aigh’ted, a. mit überumichen — 
fichtsvermögen begabt; Gereet edema: 
algh’ted person, das Courmpit. w 
get (one’s) _ wind, mat gaa a: 
ftrengung (bef. im Foxitiamse x je We 
Ednipeljagd) almaplih wear a Arr 
fommen, frijden Atem hessen, Sch rue 
erholen. 
söc ondg’|-hand, ber Eurer —- 
pen ‘dulum, das Gefumbesce=2e_ 
#6" ereay, 1. die Heimfiäte:, Sedczer= 
beit; in ., in@gebeim, warez Xx Zum: 
2. bie Webeimbalumg, Berizugerme:: 
B, bie Einjamteıt, Abgext:cerser, 
nesogenheit. 
sö'cret, 1. a. (ly, adv. L a 
heimlich, verborgen; _ writing, 
heimſchrift; to keep ., men 
verſchweigen; + service, der X 
geheimen Polizei; die geberme Fi. 
b) * (der, die, das) gebeimrie, ine: 
6) * geheimnisvoll, dunfel: 2. * 
{dwiegen; 3. einjam, abarit:cbew, enn: 
gesogen. II. a. 1. dad Gedermms; the 
grand ~, bad Jenſeits; an open _, an 
Gffentlices Geheimnis; in ., insyebeim, 
im Vertrauen; to be in the ., im das 
Geheimnid gesogen ‘od. eingeweiht, ie; 
um daß Geheimnis wi’en; to let so 
into the ~, jm. bad Geheimnis entdeden ; 
to have a ~ from (od. for, so, ein 
Geheimnis vor jm. haben; to keep a ~, 
ein Geheimmis bewahren; to keep a thing 
a a, eine Gace geheim halten; 2. der 










geheime Zuftand; 3. .8, pl. die — i‘ 


tele; 4. .8, pl. Bonbons. + to ., t 
verborgen halten, verbergen, verheimliden. 
secrétatre, der Schreibtiſch, Eekrerär. 
söcretärjjal, a einen Setretir oder 
Schreiber betr. wate, das Getretariat. 
söc'retary, 1. a) der Cetretär, (Geheim=) 
Schreiber; b) ~ of state, der Staats⸗ 
minifter, Minifter (Am. bei. ded Aus: 
mwärtigen); + principal _ of state, der 
Hauptminifter; principal _ of the home 
department, der Minifter des Inneren; 
principal _ for the foreign depart- 
ment, der Minifter des Äußeren; prin- 
cipal ~ for the colonial department, 
ber Rolonialminifter; _ of (od. at, for) 
wer, ber Sriegéminifter; principal _ of 
state for India, der Minifter für Indien 
(feit 1858); _ of the navy, der Marine= 
minifter; ~’ office, dad Gelretariat, die 
Geheimſchreiberei; 2. der Sekretär, Schreib= 
tiſch, das Screibburean; 3. (~-bird) 
zo. ber Stelzengeier, Sekretär (gypoge- 
rdnus serpentarius). .ship, die Sette⸗ 
tarſtelle, Geheimſchreiberſtelle, das Setre= 
tariat. 
to secréte’, t. 1. med. abjondern, aus⸗ 
ſcheiden; 2. beifeite legen, wegraumen, 
verwahren, verfteden, verbergen, wegſchlie⸗ 
fen; to ~ 0.8., fi verbergen. 
© sé cret-false, a. im Geheimen falich 
od. treuloß. 





Tun. tei be Uboubeomg Se⸗ 
Ser Arswerz tierriher Feuch⸗ 
2 we abgicerere Jendtig: 





=: pares. der Serbeimlicgungse 
„2. Gcmabtecdcet: daB Organ des⸗ 
wm 
s@eret by, adv. geeim, feimlidy, ind: 
oem, sehen _möss, 1. die Heim: 

Zerrremder, dah Geheimnis; 





: 0. SBe'tarist) der Gets 
nem: arm Redioleer, Schüler, 


Singer, 
— top, der Anbinger, Schũler, Jun⸗ 


see'tile, a. ichmettbar; min. ipaltbar. 
sec'tiom. 1. dad Zer Schneiden; med. 
die L¥numg, Eetrion; 2. der Echnitt, Eins 
idmitt; 3. a der Surkicnitt, die Tei⸗ 
Img; longitadinal ., der Langendurch⸗ 
mitt; transverse _ od. cross’-.), der 
uerdurcidnitt; conic ., math. der 
Kegelitnur; b) arch. der Durchſchnitt, 
die Lurbichnittgaritr, der Durchſchnitts⸗ 
THB; das Profil: horizontal ., der Grund⸗ 
Tig; 4. der Abichnitt; Teil; die Abteiz 
lung (aud in Buchern'; die Schiffsabtei— 
lung; a ~ of land, Am. ein (dem Etaate 
geboriges) Etüd Land von 640 Acted; 
5. mil. die Eettion, der Halbjug; 6. mus. 
der Abiug (einer Melodie); 7. typ. dad 
Abjchnittäzeichen, der Paragraph (§]. ~al, 
a. (sally, adv.) 1. eine Abteilung, Gef= 
tion, od. einen (geometriichen) Durchſchnitt 
betr.; 2. einen Zeil od. Zeile eines Ganz 
zen betr.; Am. partifularijtijg, Sonder⸗ 
interefien dienend. „allsm, Am. der 
Partifularigsmus. to _ize, t. in Zeile 
od. Abteilungen zerlegen. 
söc’tor, 1. math. der Sektor, reid: 
ausfhnitt; 2. der Broportional=Qirtel; 
3. astr. |. zenith-sector. 
sðc ũlar, I. a. (.Iy, adv.) 1. hundert⸗ 
jährig; hundertjährlih; fig. in langen 
Zeiträumen eintretend od. vor fi gehend; 
~ games, pl. die altröm. Sätularfpiele; 
2. a) nicht durch Geliibde od. Ordensregeln 
gebunden; ~ clergy, die Weltgeiftlicteit; 
b) weltlid) (mit geiftlih); + music, 
die profane (od. weltliche, nicht geiftliche) 
Mufit; _ education, die Erziehung ohne 
Religiondunterricht. . 8. 1. der Laie; 
2. der Weltgeiftliche, Weltpriefter; 3. der 
Kirchenfänger. 
söc’ularism, die Weltlidfeit. 
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söcülär/jty, 1. der weltlige Stand; 2 
(od. sðc ũlarness) die Weltlichteit, der 
Weltfinn. 
8öcülärjzä’tion, die Satularifation, Bat: 
lihmadung (v. Berfonen u. Dingen), Ein: 
fens (geijtlider Güter od. Klöfter). 
söc’ülarize, t. 1. (Klöfter od. Etif- 
a fäfularifieren, einziehen; 2. ; 
weltlih maden, jm. weltliche Gefinnung 
einflößen. 
8öc’und [od. se’'kund], a. bot. einicitig 
+ to sectin date, t. (j.) glüdli — 
(jm.) Erfolg verleihen. 
8öcundätion, das Glüd. 
abe unding, 1. bot. die gweite od. innere 
Eifaut; 2. .s, pl. med. die Eihäute; 
bie Nachgeburt. 
secü’rable, a. leidt zu ſichern; mit Sider 
beit zu erlangen, od. erreichbar. a 
secüfe‘, a. (ly, adv.) 1. a) forgenfri, 
unbetiimmert, zuverjichtlich, ruhig ; ſich fuher 
mwähnend, jorglos; b) fiher (from, vor); 
2. a) (v. Berjonen) (of s.t., einer Sack) 
gewiß, verlichert, fiher; b) (v. Dingen) 
ficher, mit Sicherheit zu erwarten, (gu:) 
gelichert; guventäi ig. to ~, t 1. gems 
maden; 2. a) jidern (from, vor); bj 
fügen, rg bewahren, verwahren; 
to ~ 0.3, fid) wafinen (against, gegen); 
8. verſchließen; 4. to ~ so. (od. st), 
fi) j8. (od. einer Gache) verſichern; i 
der Berjon j8. bemächtigen, j. feit paden, 
j. ſicher erfaſſen, j. ergreifen; ſich in des 
Beſitz einer Sache ſetzen; ſich etw. fihern, 
etw. erwerben; to ~ a place, einem 
Plog belegen; 5. einernten; die Ernte 
einfahren. ness, bie Sicherheit. 
secü’rjförm, a. bot. beilförmig. 
sech’rity, 1. die Sicherheit; Gemißkeit; 
place of _, ber Gewahrfam, das Gejang⸗ 
nid; 2. die Zurdtlofigfeit, Gorglofigkeit, 
Buverjidtlidteit, dev Mangel an Bad 
famteit; 3. der Schutz, Schirm (from, 
against, bor, gegen); 4. a) bie Bürgiheit; 
to stand (ob. give) _, Bürgicaft leiken, 
fi) verbürgen, gutfagen, lavieren (for, 
für); com. Delcrebere jtehen; what ~ 
can you have? wer birgt dir dafür? 
b) ber Bürge; o) die Garantie, Gewähr: 
leiftung, Kaution; d) das (unberveglide) 
Unterpfand, bie Hypothel; jes, pl. Ebs 


Tigationen; public _ies, pl. fundierte 
Staatsſchulden. 
sedan’, (.-chair) der Tragjeſſel. die 


Sänfte. F 
sedate’, a. (ly, adv.) gelaffen, gefast, 
ruhig, {till, Beiter. „ness, bie Gelafer- 
heit, Gaffung, (Gemüt3=-)Rube, Heiterterr. 
söd’ative, I. a (ly, adv.) jrilend, 
beruhigend, bejänftigend (aud) med.); ~ 
salt, das Sebativjalz, die Borjäure. OL. s 
das bejänftigende Mittel. 

86 défendén’dd, Lat. law, aus (0d 
in der) Notwehr. 5 
södent, a. (.ly, adv.) figend; muti, 

gelafien. 

söd’entar|indss, 1. das jtete Sigen, die 
figende Lebensart; das Sigfleiig; 2. * 
Unbeweglichteit, Unthätigkeit. ry, a (.- 
ily, adv.) 1. (viel) figend, mit vielem 
Eigen verbunden; to lead a _y life, 
eine figende —— führen, ſtets in 
der Stube boden; 2. a) beftändig au 
einem Orte bleibend, feft; b) ſcðbait. 
fefte Wohnfige habend, nicht umberziehend; 
3. unthätig, unbeweglid, träge, faul 


tö’bülar, !’Ate, tüb, bill, rile, mip’myr; few, crew, ’ewd; fy, nymph, myrrh, ver’y; 


sederunt 


ciir, g&ll, chair, chä’gs, ghäige ; give, &i’ant; ring, sin’gülar, Ink; 80, wise; 
she, pén’sign [p&n’shon], vi’ gion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, ex!st’; yearly; na t* gre. 





sede’runt, Sc. law, die Sipung. ~- 
book, das Sigungsprotofollbud. 
södge, (~'-grass) bot. bie Gegge, dad 
Riedgras (carez). ~'-bird, ~'-war'bler, 
zo. der Weidenfiinger “sylvia salicaria). 

|, &. aus Riedgras gemadt. 
‘MooF, eD. Echlacht 1685). 

Sedgwick, eGam.N. 

sEd’&y, a. mit Ricdgras bewachſen ; jchilfig. 

söd’jmönt, 1. der Sag, Bodenſatz, Nieder= 
{lag (v. Zlüffigteiten), die Hefe; 2. geol. 
ble Ablagerung, Schicht; 3. der SKeffel= 
(od. Pfannen=)Stein (bei Dampffeffeln 2c.). 

stédjmén’tary, a. 1. einen Bodenfag betr. 
od. enthaltend; daraus beftehend; 2. geol. 
durch Ablagerung od. Schichtung entitans 
den, gefdiditet; rocks, pl. das Sige 
gebirge. 

sedY’;tion, der Aufftand, Aufruhr, die 
Empörung. „tionary, a. einen Auſ⸗ 
ftand betr., aufftändiih. tious [ahys), 
a. („tiogsly, adv.) aufrühreriih, aufs 
wieglerifh, meuterifd. „tiousnöss, das 
Aufrührerifche; die Neigung zum Aufruhr, 
die Anffalfigteit ; Meuterei. 

Sed’ley, egam.N. 

Séd'litz powder &e., {. Seidlitz powder. 

to sedüge’, t. verführen, verleiten, vets 
loden. 

sedügjer, der Zerführer. „Ing, p.a. 
(ingly, adv.) verführeriſch. 
sedüge'ment, die Verfiihrung, Verleitung, 
Zerlodung; der verführeriihe Reig; ~s, 
pl. die Verführungskünſte. 

sedü’gjjble, a. verführbar. „jve, a 
\. seductive. 

sedtic’|tign, die Verführung, Berleitung. 
„tive, a. (.tjvely, adv.) verführeriich. 
atress, bie Berführerin. 
scdu lity, die Emfigteit, der anhaltende 
od. beharrlide Fleiß 

scd’üljlolis, a. („olisly, adv.) emfig, an= 
haltend fleißig, unverdroffen. „oNSNöSs, 
die Emfigteit, Unverbrofienheit, der an⸗ 
haftende, od. bebarrlide Fleiß. 

sö’dum, Lat. bot. bie Setthenne, ber 
Mauerpfeffer. 

4. 866, 1. a) ber (Bilhofß-)Cip, (erz⸗) 
biſchöfliche Sig, od. Stuhl; holy ., papal 
x, ber päpftlihe Stuhl; b) die (erg-) 
biſchöfliche Refideng; 2. die (Erz⸗ Biſchofs⸗ 
würde; 3. bad Bistum, die Diöcefe. 

B. to s@@ (sAw, seen; vulg. seed, sEed), 
I. t. 1. a) ſehen; to ~ (such a dis 
order), wenn man (foldje Unordnung) 
ficht; to ~ at a glance, auf einen Blid 
jeben; to . afar off, von weitem feben, 
in weiter ferne, od. weit(hin) jehen; to ~ 
the last of a.o., dabei fein, menn j. fi 
entfernt od. abreift; I’ _ him damned 
(od. hanged) first! eher (d. h. ehe id 
bas thue) will ich ifn verdammt (aud: 
zum Teufel fahren, od. gehängt) fehen; 
to ~ the devil, vulg. fig betrinten; to 
~ the elephant, Am. fid) täufchen laſſen; 
I don’t ~ that, das jefe id) nicht ein, 
bad will mir nit einleuchten; he didn’t 
~ (the joke ob. the fun of) it, fam. er 
wollte nicht anbeißen; vgl. green, II. 1; 
light, A. 2; mill-stone; b) unterjdeiden 
(frum, von); c) (mit geiftigem Auge) fehen, 
bemerten, betradten; gewahr werben, bes 
obadjten, finden, entdeden; to ~ one’s 
way, erfennen, welhen Weg man einzus 
fdfagen hat; wiffen, was man zu thun 
(ed. wie man cS anzufangen) Bat; Bes 

Engl. Schulwörterbuch. 1. 


ſcheid wiffen; you don’t _ your way 
through it, Sie wiffen nicht durchzukom⸗ 
men; d) auf ett. adjten; to ~ daylight, 
Mar fefen; to „ the time, bie ridtige 
Beit wahrnehmen, den paffenden Augen⸗ 
blid benugen; 2. a) beſuchsweiſe ſehen; 
(to go) to ~ 2.0., j. Befudjen; to ~ com- 
pany, Befuche empfangen ; @efellichaften 
geben; we must ~ a deal of company, 
wir miiffen viel Gejellfhaften geben; to 
~ nobody, feinen Befud) annehmen; let 
us ~ a grent deal of each other, laſſen 
Sie und einander oft beſuchen; b) Bes 
ſuch vor fi Iaffen; vorlaffen; c) (gu 
oeihäftlihen Zwecken, Patienten 2c.) bes 
Inden; (zu einer Befpredjung) auffuchen; 
d) gu Vergnügungszweden aufiuchen, fi) 
(etw.) anfehen; to ~ sights, fi Sehens⸗ 
wiirdigteiten anfehen; 3. Gorge tragen 
für, beforgen; a) F to ~ this busi- 
ness, dies Geihäft zu verfehen (od. zu 
ordnen); b) mit cc. des Objetts u. Prů⸗ 
ditats (aud) mit einer adverbiellen Bes 
ftimmung); to ~ 8.0. safe, zuſehen, dab 
j. in Giderheit tommt; ~ everything 
clear (for lowering the boat)! madt 
alles tar! bringt alle® in Ordnung! I 
shan’t ~ you at a loss, id) werde dafür 
forgen, daß Sie feinen Verluſt haben; ~ it 
in his hands! fieh gu, daß es in feine 
Hände tommt! to _ fair play, to = 
(everything) fair, dafür forgen, dab ehr⸗ 
liches Spiel getrieben wird, daß alles ge= 
hörig zugeht, od. daf feiner Partei unrecht 
geſchieht; (beim Boren) ben Sdhiedsridter 
maden; c) (mit einem p.p.) laffen; ~ 
the guard doubled! laß die Wade vers 
boppeln! + it done, laß(t) e8 madden; 
Tl ~ justice done, id will für Ges 
redjtigteit forgen; I'l] ~ you paid, id 
werde dafür jorgen, daß Sie bezahlt wer⸗ 
den; 4. begleiten, führen, bringen (ngl. 
to ~ to, I. 6); to ~ s.0. home, j. nad 
Haufe begleiten, od. bringen; 5. a) (mit 
an)jehen (müffen), erfahren, erleben, ers 
leiden; he has .n a great deal of 
trouble, er Hat viel (Summervolle3) durch⸗ 
gemadt; to live to ~ (that), erleben; 
must I live to ~, muß id erleben 
(dab); db) kennen lernen; to ~ service, 
den Dienft tennen lernen; vgl. life, 2, d; 
6. to ~ away, forgen, daß j. fortfommt; 
* für ein Schaufpiel außgeben. to ~ in, 
bleiben biß j. (etiv.) Herein= od. heran⸗ 
lommt. to ~ off, gufehen, bleiben bid 
}. (etw.) fort tft; to ~ 8.0. off, jm. (biß 
zur Station od. Abfahrtitelle) das Geleit 
geben. to ~ out, (etw.) bis zu Ende 
fehen, fig. das Ende (einer Sache) ers 
leben; bleiben bis j. (etw.) Hinaus, ob. 
Bid etw. zu Ende ift; to ~ the old year 
out and the new year in, den Sabres: 
{lub u. Sahresanfang (od. den Eylvefter= 
abend) feiern. to ~ 8.0. through s.t, 
zuſehen, od. dafür forgen, daß j. wohl⸗ 
behalten durd) etw. bindurdtommt; to — 
a work through the press, ben Drud 
eine® Wertes überwachen, bie Korrektur 
beforgen. to ~ 2.0. to, zufehen, ob. forgen, 
daß j. (fider) zu einem Ziele gelangt; to 
~ 80. to bed, forgen, dab j. zu Bett 
geht; to ~ =.0. to the door, j. bis an 
die Thür geleiten. II. i. 1. a) feben; 
let me — zeigen Gie einmal; warten 
Sie einmal; b) * einander fehen, od. 
treffen; e) bibl. fehend fein, volllommene 
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seeing 


Ertenntnis befigen; d) einfehen, verſtehen; 
2. a) (gujfehen (mas fih thun läßt); 
b) Gorge tragen (to, für), beforgen; 
ce) nachſehen; d) aufmerten; 3. to ~ 
about s.t., auf ett. denten, fi nad) etw. 
umthun; fid) etto. angelegen fein faffen. 
+ to ~ for at. nad etw. fehen, etw. 
fuden. to _ into s.t., einen (tiefen) 
Blid in etw. thin, etw. ergründen, ers 
tennen, ob. durchſchauen. to . round 
s.t., eiw. durchſchauen. to . through, 
(j8. Pläne 2c.) durchſchauen. to ~ to 
s.t. nad) ett. fehen, etw. beforgen, für 
etw. forgen, ob. Gorge tragen; I will 
~ to it, ih will ſchon dafür forgen; 
t great to ~ to, groß angufdauen. =, 
int. fieh! ſchaul man fehel 

4. 886d, pret. u. p.p. vulg. ſ. to see. 

B. s66d, s. 1. a) ber Game; die Saat; 
fig. der Keim, Anfang, Urfprung; to sow 
the ., die Saat auöftreuen; „39, articles 
of ., pl. Sämereiartitel, Sämereien; to 
run to ~, |. to run, I. 9; 2. das Gee 
ſchlecht; die Nadfommenidaft. to >, 
1. i. 1. in Samen (od. in die Saat) 
ſchießen; Samen tragen; 2. den Samen 
fallen Iaffen. II. t. 1. a) (Samen) ftreuen; 
b) außsfäen, bejäen, überſäen; 2. fam. 
(Vögel) mit (Samen-)Körmern füttern. 

s66d’|-bas’ket, ſ. ~-lip. -~-bed, ba8 
XTreibbeet, Frühbeet. ~-bee’tle, zo. der 
Samentäfer, Samenzerftörer (bruchus). 
„bird, fam. bie Badjftelje. -bud, 
bot. der Keim. ~-cake, der Streutuden, 
Mohntuden, bef. Kiimmeltuden. ~-car’- 
rier, f. ~-lip. ~-coat, bot. die Samens 
haut, Samendede. -~-cod, |. ~-lip. ~- 
corn, da8 Gaattorn, die Saat. „down, 
bot. die Haartrone. 

886 died, p.a. Samen tragend; doll Sa⸗ 
men; befät. cep, der Säer, Sä(e)mann; 
bie Ga(e)mafdine. 

806d’ ||-far’mer, der Samenpflanzen zũch⸗ 
tende @ärtner. „field, der Gaatader. 
~-grain, |. „-corn. „-gar’den, j. „-plot. 
~-lac, der Samenlad, Kömerlad. ~- 
leaf, ~-lobe, bot. dad Gamenblatt, der 
Sotyledon. ~-leap, |. ~-lip. 

seed’ ling, da8 Samengewids, junge 
Pflänzchen, der Sämling, Sprößling. 

866d’ |-lip, ~-lop, der Gamentorb, Säes 
torb. _-man, |. ~3-man. 

+ seed’ness, die Beit zur Befäung. 

seed’ |-oi], a8 DI aus Cämerelen, 
Schlagöl. „pearl, die Samenperle, Saats 
perle, (Fleinfte) Stid= ob. Stüdperle. =- 
plot („-plat), die Gamenjdule; Pflange 
ſchule. „-pod, die Samenhüulſe. 

sedg’-man, 1. der Ga(e)mann; 2. der 
Samenhändler. 

866d ||-sow’er, der Sä(e)mann; die Säfe)s 
mafdjine. _-time, die Gi(e)geit, Saats 
zeit. „trade, der Gamenfandel. — 
ves’sel, bot. die Fruchthülle, das Samen⸗ 
gehäuſe. 

see dy, a. 1. voller Samen; körnerreich; 
2. fam. a) ſchäbig, abgenugt; b) herunter⸗ 
gefommen, armielig (audfehend); c) tagen= 
jammerlid, elend. 

see jing, I. pres.p. fehend; ~ (that), in 
Anbetracht des Umſtandes, ob. der That= 
face (dab); wenn man bebentt (dab); da 
ja, da dod, weil. II. s. 1. daß Sehen; 
2. bad Gefiht, Sehvermigen; worth ., 
ſehenswert; ~ is believing, prv. was 
man fieht, glaubt man gern. 
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faite, fat, fare, fir, bis’ tard, fall; méte, met, hörd, redae'mer; B, ð⸗ ẽ: R, B=; w, =e; 


seek 





8* 800k (sought [sAt], sought), I. t. 
1. fügen, fi fid umfehen nad; to ~ s.one’s 
life, jm. nad dem Leben tradjten; to 
~ out, außfuhen, ausfindig maden; 
2. traten, od. ftreben nad; 3. anhalten, 
ob. fic) betwerben um. II. i. 1. a) fuchen; 
b) (von Hunden) apportieren; c) (after, 
for) fucen, ftreben, tradjten (nad), ans 
halten (um); 2. bibl. (mit inf.) ftreben, 
traten; } to be to ~, fudjen miiffen, 
fid nicht gu helfen twiffen, ratlo8, od. in 
Berlegenkeit fein. 

886 ker, der Suchende; ber nod Prüs 
fende; der Sleptiler. 

+ s86k’-sor’row, der Gelbftquäler, Selbſt⸗ 
peiniger. 

4. to séel, t. (dem Falten, um ign abe 
guridten) die Augen teilmeife blenden; 
(to ~ up) verbiillen; * „ing night, bie 
augenverhüllenbe (blinde) Nacht. 

B. seel, s. provinc. die paffende Beit; 
hay’-., die Beit zum Heuen; bar/ley-., 
bie srt ber Gerfte. 

Eee 06 ly, |. silly. 

secm, I. i. 1. feinen; erjdetnen; 
fi zeigen; it .s, es ſcheint; iron. ja 
wohl; as it „4 good, wie es gut fdeint; 
2. meseemy’, 3. si. pres. mir fdeint, 
mich (ob. mir) beucht; mestemed’, 3. si. 
Er mir fdien, mid (od. mir) dendte. 
t. + (jm.) anftehen, ſich pafien, ſich 
f&iden, fid) geziemen (für). 

see’mer, der Scheinende, j. ber fi einen 
ln Schein giebt. 

seeming, I. p.a 1. fdeinend, ans 
jgeinenb, {Geinbar; 2. hübſch, —— 

I. .. 1. das Scheinen, Anfehen; ber 
(An)Scein, 2. + die Meinung. ly, 
adv. ſcheinbar; dem Scheine nad, zum 
Scheine. „nEas, der Anſchein. 

866m’ |less, a. + unfdidlid, ungiemlic, 
unanftändig. ~ljn%ss, der gute Schein; 
die Anftändigleit, Shidlidtcit; Schönheit. 
aly, a (.Ijly, adv.) (mohDanftändig, 
ſchidlich, geziemend; adv. auf fdidlide 
Reife. 

söen, 1. p.p. |. to see; ~ and accepted, 
com. gejehen u. angenommen (bei Sichts 
wedjieln); ~ and approved, and good 
to go (to), gefehen u. gültig zur Reije 
(nag) (auf Baffen); 2. pa + erfahren, 
gefhidt (in, in). 

sö’en’|night, fam. f. sennight. teen, 
für seventeen. 

A. 8&er, der Sefer, Sehende; Prophet. 

B. 8öer, das Pfund (oftinbifch). 

88 ertss, die Seherin. 

sé ership, die Seherſchaft. 

s80-sAw, 1. die Edautel; Wippe; 2. 
a) das €dauteln, Wippen; to play 
at ~, Ich jdauteln od. wippen; b) die 
Shautelnde Bewegung; die Zugbewegung; 
c) fig. dad Sdwanten (between, zwi⸗ 
fen); 8. bad zweifeitige Trumpfen im 
Whiftfpiel. ~-gear’, „-mo’tion, mech. 
bie Hine u. Herbemegung, Schaufelbewes 
gung. to ~, i. fih fhaufeln; wippen; 
fi Hin u. Ger beivegen. 

to seethe (pret. .d, } »8d; p.p. .d, 
ob. »öd’den), I. t. 1. fieden, fodjen; 2. in 
Waſſer aufweiden, vgl. sodden. II. i. 
fleden, kochen; (auf)iwallen; fiedend heiß 
fein; to ~ over, fibertodjen, überwallen. 

see’ thier, 1. der Sieder; 2. (~ing-pot) 
der Kocher, Kochtopf; (.ing-ket’tle) der 
Siede⸗ od. Kochteſſel. 





fine, fin, machine’, bird, infm’jcal; 


note, nt, möre, möön, ft, nör, love, work, epndöle’, moist, house, cow, boy. 


886’ thing, p.a. fiebend; — hot, fiebend heiß. 

eg), Be. pe (verfdjnittene) Ode. 

— ch —E— die Brennlapiel, der 
Roker (zum Durdbrennen v. Porzellans 


gefäben). 

— 1. der Abſchnitt, die Schnitte; 
2. math., bot. ber Abſchnitt, das Seg⸗ 
ment; ~ of a circle, der Kreisabſchnitt; 
= of a sphere, ber Augelabſchnitt; 3. a, 
pl. bie ringformigen Wbidnitte ob. Ringe 
am Qinterleibe der Infelten. ~-arch, |. 
segmental arch. „-win’dow, arch. dad 
Stichbogenfenfter. 

segmön'tgl, a. einen Abſchnitt betr., od. 
darauß beftefend; _ arch, arch. der 
Stidbogen. 

sögmentä'tion, die (Bermehrung orgae 
nifder Weſen durch) Selbjtteilung. 

+ stg/njtitide, + .y, bie Unthätigteit, 
Trãgheit. 

to s&g’regate, I. t. abſondern. II. i. 
fih abfondern, fid) ſcheiden. ., a abs 
gefondert; gefdieden. 


G tion, die Abfonderung. 
sold (aud) se’id, ob. sad], der Rachtomme 
Mohammeds (von feiner Tochter Fatima 
u. feinem Neffen Ati). 
Seld’ljtz [aud std’lits], ein Dorf in 
Böhmen; — powders, pl. med. bad 
-Geidligpulver (abführendes Braufepulver); 
~ water, bad Geibliger Bittertwafler. 
grand seigneur, ber große Herr. 
sejgneü'rial, a. (.Iy, adv.) herricaft= 
lid), grundherrli, unabhängig; ~ courts, 
iGaftégeridte. 
setg’njor, 1. (~ of a fief) ber Grinds 
herr, Erbherr, Lehnsherr; 2. [gem. sin- 
yör’] Herr (Ehrenprädilat bei den Ita⸗ 
lienern, Spaniern 2¢.); the grand _, der 
Großherr, Großfultan. 
setg‘njorage, law, 1. die Herrichaft, 
DObergetwalt; 2. die Münzgebühr als Regal 
(Abgabe v. auögeprägtem Gold u. Silber). 
sejgnjorjal (aud sinyd’), a. ſ. seig- 
neurial. 
setgnjörjty, 1. bie Grundherrſchaft; 
2. das Anjehn eines Grundherru. 
to setg’njorlize, t. Herr fein über, 
beherrſchen. x.y, 1. die Herridaft; das 
Gebiet; 2. die Oberherrichaft (over, über). 
setn(e), (~’-net) da8 Echlagneg, Schlepp⸗ 
neg, Sadgarn. 
set’ sin, f. seizin. 
sels mogriph, phys. a8 Geißmoftop 
(Qnitrument dur Beobadtung dv. Erdbeben). 
selsmöm’eter, phys. ber Erdbebenmeſſer. 
80 jty, phil die Selbftheit, das Fürſichſein. 
sef’ziiable, a. (~ably, adv.) ergreifbar, 
zu fallen; fähig mit Beſchlag belegt zu 
werden, ——— od. einzuziehen. 
to setze, I. t. 1. a) (aud to ~ hold 
of) ergreifen, faffen, paden; to _ an 
opportunity, eine Gelegenheit benugen; 
to be .d with, überwältigt werben von 
(einem Gefühl); befallen werben (v. einer 
Krankheit); b) treffen (die ühnlichkeit); 
2. anfallen, überfallen; 8. a) fi bemäch⸗ 
tigen (einer Sad), Ivegnehimen; b) (auf 
etw.) gerichtlichen Beſchlag legen, (etw.) 
einziehen, konfiszieren; (einen Schuldner) 
auspfänden; (j.) verhaften; c) in Beſih 
ſetzen; to be (od. to stand) .d of a 
thing, in Befig von ettv. fein; 4. mar. 
befeftigen, feftbinden; iorren (d. h. mit 
einem Zau feftbinden); bindfeln (d. 5. 
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selenographer 


gufammenbinden). II. i. (on, upon 
1. a) (etw. ob. j.) ergreifen, paden, (.) 
anfallen (and) fig.); b) Sand legen an; 
2. fi, j8. beinãchtigen, j. verfaften. 
set’zer, 1. der Ergreifer; 2. law, j. seizar. 
sef’zjn, law, 1. a) die (Befig-)Ergreitimg, 
Beſitznahme; ~ in deed, ~ in fact, 
bie wirkliche Befigergreifung; ~ in law, 
dad Recht ber Beligergreifumg (ohme. daz 
biefelbe bisher ftattgefunden zu Haben 
braucht); b) der Befdlag, die Einziehung, 
Sonfistation ; die An&pfindung, Exetution; 
to put a ~ in s.one’s house for rent, 
j. wegen rüdftändiger Miete auspfänden 
laffen; 2. der Gefip, dad Befighım. 
sefziling, mar. das Binbjel. oF, law, 
der Beihlagnehmer, Auspfinder. ype 
[st’zhur), 1. die Ergreifung; 2. die Ber: 
Haftung, Gefangennahme; 3. die Bey: 
nahme, Befignahme; Einziehung, der Bes 
ſchlag; die Anuspfindung; to be under 
Sure, mit Befdjlag belegt fein; 4. der 
Bei; 5. bas rweggenommene, eingeso- 
gene, ob. verfallene Gut; 6. der pliglide 
Anfall (einer Krankheit); 7. bas Aufioken 
(im Reben). 
sa jant, s&jegnt, a. her. figend. 
sgjf’ gous, a. bot. fehäpanrig. 
+ Sejtinc’tign, die Abfonderung, Trennung. 
stl'adonite, min. der Seladonit, die 
Grünerde. 
s&lah, Eela (Mufitzeichen in den Pfalmen). 
+ söld, adv. jelten. 

söl’dom, adv. (7 a) felten; ~ seen, 
soon forgotten, prv. aus den Augen, aus 
dem Ginn. + ~nBss, die Seltenheit. 
* stld’. — p.a. felten ſich (der Menge) 
zeigen! 
to set, t 1. anwählen, andleten; 
2. min. auöflauben, gattern; „ing pro- 
cess, techn. ber Röftprogek gut Gewins 
nung des feinften Raffinattupfers (best 
„ed copper). ~, a. (ed, pa) anös 
erwählt, augerlefen; _ committee of 
inquiry, der (engere) Unterfudjungsars= 
{oub; ~-commit’tee man, Am. ber 
Stabtverordnete; _ company, die ges 
mählte Gefellichaft; die geichloitene Geiels 
{daft; ~ man, ob. _ townsman, Am. 
die Magiftratsperfon; _ vestry, der Ants 
ſchuß der Kicgipielsverfammlung. „edls, 
adv. mit befonderer Sorgfalt in der Sues 


wahl. 
sel&c’|tion, 1. da8 Außleien, die Wabi; 
die Auswahl; natural —tion, die Zucht⸗ 
wahl; 2. die Auswahl der Reunpierde; 
eine Abteilung derjelben. „tive, a. (-- 
tively, adv.) mit Auswahl verjahrend, 
jorgfaltig ausmählend. 
selöct'ness, die Auserlefenheit, Torzäge 
lichteit, Bortrefflidteit. 
selöc’tor, der Auswãhlende, Ausmühler. 
sel®'njgte, chem. da8 felenfaure Sal. 
selön’jc acid, die Gelenfäure. 
8öl’en!de [aud id), die Selenverbindung; 
~ of hyd der Selenwafferitof. 
stlenif ero’ rows, a. min. jelenhaltig. 
s&l’enite, min. der Selenit, Epiegelipat. 
selénjoys, a. chem. ~ous acid, Ne 
felenige Säure. .ym, chem. dad Selen, 
Selenium. 
sölenTüröt, chem. f. selenide. ~¢d, 
a. eine Gelenverbindung enthaltend; „ed 
hydrogen, ber Gelentwafferitoff. 
sölenög’rephjler, „Ist, der Mondde⸗ 
ſchreiber. 


tu’büler, I’Ate, tüb, bill, rile, mür’myr; fev, crew, etd; Ay, nymph, myrrh, ver’y; 


selenographic 


stlenggraph’ jc(al), a. zur Mondbefdjreis 
bung gehörig; ~ chart, die SRonbdfarte. 


selendg raphy, die Beidreibung be8 


Serret'teus, Seleulos (Nitator), Feldherr 
u. Rachfolger Alexander bed Großen in 
Babplonien. ~cjdg, ~¢jdw®, pl. bie 
(Dynaftie der) Seleuciden. 

sölt, I. prn. jelbit; ~ do, ~ have, prv. 
felbft ift ber Mann; wie man fic bettet, 
fo liegt (od. ſchläft) man. I. a. + 
1. für _’-same, ber, bie, dad felbe; that 
~ way, denjelben Weg, in gleicher Rid= 
tung; 2. felbfteigen, eigen; 3. felbftifd. 
DI. =. (sélves, pl.) 1. das Selbft, dad 
Qh: a) one’s own _, bie eigene (od. 
phyfifde) Perion; b) bie Perſonlichteit; 
your honoured ., Ihre werte Perfon, 
Gie; Your Royal Self, Eure Königliche 
Majeftät (felbft); I consider him as an- 
other ~ (ob. as my second _), id) bee 
trachte ihn wie mein zweite Ich; 2. a) die 
eigene, nur auf fi) bedadjte Perfon, das 
(nnedle) Ich od. Eelbft; b) die Selbitfucht. 

sölf’-aban’doning, p.a. fi jelbft ver= 
geifend; fi völlig Hingebend od. aufs 

>. „-aban’donment, bie Gelbft= 
vergefienheit; Hingabe, Aufopferung. ~- 
abased’, p.a. (burd) fi) felbft erniedrigt. 
~-abase’ment, die Selbiterniedrigung. —- 
aba’sing, p.a. fic) felbft erniedrigend. 
~-abhor’rence, der Abicheu vor fich felbft. 

„-abhor’ring, p.a. ſich jelbft verabfcheuend. 
„-abnega’tion, die Selbftverleugnung. -- 
abuse’, der Mißbrauch der eigenen Kräfte; 
bie Selbfibeficdung; die Eelbfttäufhung. 
~-accused’, p.a. (von ſich) jelbft verflagt. 
„-accu’sing, p.a. fid felbft anllagend. ~- 
acquit'tal, die Selbſtfreiſprechung, das 
Sichweißbrennen. _-ac'ting, p.a. ſelbſt⸗ 
handelnd; meeh. feibfthätigr * elfroittenb, 
fic felbft regulierend; _-acting feed- 
apparatus, mech. ber ji} felbft regulies 
rende Speifeapparat; .-ac’ting governor, 
mech. ber felbftwirtende Regulator; ~- 
ac’ting movement, mech. bie ſelbſt⸗ 
tätige Bewegung; -~-ac’ting switch, 
mech. bie jelbftwirtende Weide. -ac'- 
tion, bie Eelbitthätigfeit. _-ac’tive, a. 
felbfttätig. ~-activ'ity, die Selbftthätig- 
keit. ~-ac'tor (.-ac'tor mule, ~-ac'ting 
mule), der Gelfaftor (Spinnmajdine, 
welche den Faden felbft jpult od. aufwin⸗ 
det). „-adjus’ting, p.a. ji) felbft ord⸗ 
nend od. ridtend. _-admira’tion, bie 
Selbftbewunderung. ~-sdmi'ring, p-a. ſich 
felbft betvundernd. * .-admis’sion, bie 
Eelbftwahl, Selbjtgeftattung. ~-admoni’- 
tion, die Gelbft(er)mahnung. * .-affairs’, 
pl. felbfteigene Angelegenheiten. * ~-af- 
fec’ted, p.a. in ſich jelbft verliebt. * _- 
affrigh’ted, p.a. vor fid) jelbft erfdjroden. 
~-aggran‘disement, bie Selbfterhöhung. 
~-anni’hilated, p.a. durch fi) felbft ver= 
nidtet. ~-applause’, da8 Eigenlob. _- 
approba’tion, bie Gelbftbilligung. ~-ap- 
pro’ving, p.a. fid) felbjt billigend; felbit- 
gefällig. ..-asserting, p.a. die eigene 
Unfehlbarteit zur Geltung dringend, fid 
tiign behanptend. ~-asser’tive, a. geneigt 
ſich ſelbſt zur Geltung zu bringen. ~ 
assumed’, p.a. angemaßt, ~-assu'ming, 
p.a. anmabend. „-assump’tion, der Eigen⸗ 
düntel, die Anmaßung. ~-assured’, p.a. 
auberfigitiich, auf fid) felbjt vertrauend. 

„-ban’ished, p.a. freitvillig verbannt, 





car all, Chir, ghia’ 98, chaise; give, giant; ring, sfıy'gülgr, link; 85, su 
she, pén’sion [ptn’shon), vI’sion [vr’zhon); think, this; &x’ile, eylst’; year/Iy;na’t' 


* _-begot’ten, p.a. felbjtergeugt. _-born, 
p.a. felbjtergeugt. * „-borne, p.a. in eigener 
Sache getragen (v. Waffen). * ~-boun'ty, 
die felbfteigene Güte. * .-breath, eigene 
Worte, (pl.). ~-called, p.a. felbitbenannt. 

~-cen’tring, p.a. fid auf fich felbit ftellend. 

* „.charity, bie Gel6filiebe. _-elo'sing, 
p-a. mech. mit Selbftverichluß verfehen. 
„-combus’tion, med. bie Selbftverbren= 
nung. „-command’, bie Gelbjtbeherrs 
ſchung. .-commu’nion, ~-commu’ning, 
die innere Umjhau. * _-compar’ison, 
das Sidmeffen (mit), die Gegeniiberitels 
lung eigener Kraft, die ebenbürtige Kraft. 
~-compla’cency, die Gelbitgefälligteit. 
~-compo’sure, bie (vollftändige) Saffung. 
~-conceit’ (~-concei tedness), ber Eigen⸗ 
biintel. ~-concei’ted, p.a. eingebildet, 
dünfelhaft. „-condemna’tion, die Gelbjts 
verbammung, Selbftverurteilung. ~-con- 
demned’, p.a. durch fi} felbft verdammt, 
ob. verurteilt. „-condemn’ing, p.a. ſich 
felbft verdammend, ſich verurteilend, fich 
tadelnd. „-con’fidence, dad Gelbftver= 
trauen. „-con’fident, a, ~-confi’ding, 
p.a. fi) felbft vertrauend. _-con’quest, 
bie Selbftüberwindung. _-con’scious, a. 
des eigenen Daſeins bewußt; feiner eiges 
nen Wichtigkeit bewußt, ſelbſtbewußt; 
ſich überihägend; ſchuldbewußt. .-con’- 
sciousness, das Selbſibewußtſein; das 
Gefühl der eigenen Wichtigkeit; bas Be= 
wußtfein eigener Schuld. .-con’sequence, 
das übertriebene Bewußtſein eigener Wich⸗ 
tigleit, die Selbſtüberhebung. * ~-con- 
sid’ering, p.a. bei ſich felbft überlegend, 
od. erwägend. „.-consis’teney, die Konz 
fequeng, Solgerihtigfeit ber eigenen Hands 
lungs⸗ od. Dentiveife. ~-cousia’tent, a. 
tonfequent. ~-consulta’tion, die Gelbits 
befragung, daß Burategehen mit fid) jelbft. 
~-consumed’, p.a. jelbftverzehtt. _-con- 
su’mer, bie raudjvergehrende Feuerungss 
anlage. „-consu’ming, p.a. fid) felbjt 
vergehrend. ~-contained’, p.a. auf ſich 
felbjt berugend; auf ſich angemiefen; felb= 
ſtändig, feft; in ſich abgeidjloffen; ver: 
ſchloſſen, unmitteiljam ; ſich felbft genügend, 
ohne Mitgefühl. ~-contempla’tion, die 
Selbſtbeſchauung, Selbftigau, innere Ums 
ſchau. ~-contradic’tion, der Widerſpruch 
in (od. gegen) fid felbft. ~-contradio’- 
tory, a. fic) jelbit widerfpredend. -~- 
control’, die Gelbftbeherrihung. ~-con- 
vic'ted, p.a. durch fid) felbft (od. durch 
eigeneß, Schuldbewußtſein) überführt. 
convic’tion, die eigene innere Übers 
zeugung; Gelbftüberführung. ~-coun’cil, 
die Beratung mit fic) felbft. * .-cov’ered, 
p.a. in eigenes Selbft gehüllt. ‘ted, 
p.a. ſelbſi ecfdaffen. ~ ‘ting, p.a. 
ſelbſtſchöpferiſch. * .-dan’ger, die Gefahr 
des eigenen Lebens. .-deceit’, .-decep’- 
tion, der Selbitbetrug, die Selbſttäuſchung. 
* .-deceived’, p.a. durch ſich felbit bes 
trogen. „.decei’ving, p.a. fic) jelbft täu= 
fend. ~-defence’, die Selbftverteibigung; 
the noble art of _-defence, hum. ba8 
Boxen. „-delu’sion, die Selbfttiufdung. 
~-deni‘al, die (Eigenfhaft der) Gelbitvers 
leugnung; Entſagung. -~-deny’ing, p.a. 
fi felbjt verleugnend; entfagend; ~- 
deny’ing (ob. ~-renoun’cing) ordinance, 
der Erlaß vom Sahre 1645, twonad tein 
Offigier od. Beamter feinen Parlaments⸗ 
fig behalten durfte. 
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Unabhängigkeit, Selbſtändigleit, Freiheit. 
~-depen’dent, a., ~-depen’ding, p.a. 
unabixingig, ſelbſtändig. * .-deprav’d’, 
p.a. durch fic) felbit verderbt, od. gejallen. 
„-despair’, die Verzweiflung an fig 
felbft. .-destroyed’, p.a. durch ſich felbjt 
zerſtört. .-destroy’ing, p.a. fi felbjt 
zerſtörend. ~-destruc’tion, bie Selbjtver= 
nichtung, ber Gel6ftmord. _-destruc’tive, 
a fi felbft vernidjtend, ſelbſtmörderiſch. 
~-determina’tion, die Selbftbeftimmung. 
~-deter’mined, durch fich felbjt ber 
frimmt. .-deter mining, p.a. fic) felbjt 
beftimmend. ~-devo'ted, ~-devo'ting, 
p-a. (fig) Hingebend, aufopfernd. -de- 
vo'tion, die Gel6ftaufopferung, Selbftver= 
leugnung. --devou'ring, p.a. fi felbjt 
vergehrend. _-dig'nity, das Gefühl der 
eigenen Würde, Celbitgefühl. .-dis- 
approba’tion, die Selöftmibbilligung. — 
dis’cipline, die Gelbftergiehung. * .-dis- 
pleas’d’, p.a. mit fic) felbft unzufrieden. 
~distrust’, dad Mißtrauen in fig felbit. 
* _.do’ing, p.a. jelbitverübt. ~.-doomed, 
pa felbitverdammt, felbftgeridjtet. * .- 
draw’ing, p.a. aud fid) felbft gefponnen. 
~-dubbed, p.a. durd fic ſelbſt ernannt; 
angeblid, vorgeblih. _-ed’ucated, p.a. 
felbftgebildet. _-educa’tion, die Gelbft= 
ergiehung, Gelbftbiloung. ~-elec’ted, p.a. 
durch eigene Wahl angenommen. -~- 
elec’tive, a. berechtigt ſich felbft zu wäh- 
Ten. * „-endeared’, p.a. in ji felbft 
verliebt. _-enjoy’ment, ber GSelbftgenug, 
die innere Greude. .-esteem’ („-estima’- 
tion), die Selbſtachtung, Selbitihägung. 
~ evidence, die Augenſcheinlichkeit, Selbit= 
verſtändlichleit. „-ev/ident, a. augene 
ſcheinlich, felbftverftdndlig. -evolu’tion, 
die Selbftentwidelung. ~-exalta’tion, die 
Selbfterhebung. ~-exal’/ting, pa. fid 
felbft erhebend. .-examina’tion, die Selbfts 
prüfung. * .-exam’ple, da3 eigene Bors 
bild. ~-excu’sing, p.a., „-excu’sive, a 
fic felbft entſchuldigend. * _-exhibi’tion, 
das zu perfönlichem Nießbrauche ausge⸗ 
ſetzte Eintommen, die eigene Ausſtat⸗ 
tung. „ex’ile, bie GSelbftverbannung. 
„exis’tence, dad Beftehen durd) (od. 
für) ſich ſelbſt, die „Selbftändigteit. an 
exis’tent, a., „-exis’ting, p.a. durch (ob. 
für) ſich ielbft beftehend, felbftändig. * —- 
explica’tion, die „Erttärung des eigenen 
Weſens. „-expo’sure, die Selbftgefähr- 
dung. „-extin’guisher, der jelbitthätige 
Lidtdimpfer. * „-fed, p.a. jelbitgenährt 
(vom Unglüd). -~-fee’der, ~-fee’ding 
(p.a.) furnace, mech. bie ſich felbit regu= 
lierende Geuerung (in Dampfmajdinen). 
* .-fig’ured, p.a. felbftgebildet. ~-fit’- 
ting, p.a. bon jelbft fih anfchließend od. 
anpaffend. ~-flat’terer, der Seibſtſchmeich⸗ 
ler. „-Sat’tering, p.a. fic) felbjt ſchmei⸗ 
Gelnd. ~-flat’tery, die Selbftiämeidelei. 
* — die Selbſwergeſſenheit. 
ing, I ha ſich felbft (Hin)gebend, 

ob. opfernd. I. 8. die Selbfthingabe. 
„-glo'rious, a. fic) felbft verferclidjend, 
ruhmrebig. „-gov/erned, p.a. durch ſich 
jelbft beherricht, od. geleitet, fic) felbjt be= 
{timmend. .-gov’ernment, die Selbſtregie⸗ 
tung; Selbitverwaltung. * ~-gra’cious 
remembrance, die eigene gnädige Erinnes 
rung. * .-har’ming, p.a. fid) jelbit vers 
legend. ~-heal, bot. der Ganitel (suni- 


~-depen’dence, bie ı cülu europea). ~hen'ling, p.a. jel6jts 
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fate, fat, fare, fay, bAs’tard, fAll; méte, met, herd, redẽẽ mer; 8, B= FB, W=t; p, P=¢; 


self-help 


fine, fin, machine’, bird, jntm‘jcal; 





heilend. .-help, die Sel6fthiilfe. .-help’- 
ful, a. fich felbft Helfend; fic) felbit be= 
dienend, gulangend. ~-help’fulness, bie 
(Zähigleit od. Neigung zur) Selbfthülje. 
* „hope, die Hoffnung auf fi felbjt. 
* _-idolized, p.a. felbftvergöttert. - 
i/dolizing, p.a. fi) felbft vergötternd. ~- 
ig’norance, die Untenntni8 jeiner ſelbſt. 
„-ig’norant, a. mit fid) felbft unbefannt, 
fic ſelbſt nicht fennend. „-immola’tion, 
bie Selbftopferung. „-impor’tance, ba8 
Gefühl eigener Wichtigkeit, der Eigendün— 
tel. „-impor’tant, a. fid widtig diintend. 
„-imposed’, p.a. burd) fid felbft auferlegt. 
~-impos'ture, ber Selbſibetrug. -~-im- 
prove’ment, der Gelbftunterridjt; bie 
eigene Beſſerung. „-Indul’gence, bie 
Nachſicht gegen ſich felbjt, das Sichgehen⸗ 
laffen. „-indul’gent, a. nadfidtig, od. 
{wad gegen fid) fel6ft, Leidenfchaften 
nadgebend, dem Genuſſe frönend. — 
inflic’ted, p.a. felbjtgefdlagen (v. einer 
Bunde); felbftauferlegt. --instruc’tion, 
bie Selbſtbelehrung. ~-in'terest, ~-in’- 
terestedness, det Gigennug. -~-in’ter- 
ested, p.a. eigenniigig. ~-introduc’tion, 
bie Eclbfteinfiihrung. ~-investiga’tion, 
bie Selbjtpriifung. ~-invi'ted, p.a. von 
fic) felbjt eingeladen, ungebeten. _-in- 
volved’, p.a. in ſich fel6jt verfunfen. 
sölfish, a. (.Iy, adv.) felbitfüchtig, 
egoiftifch, eigennüßig; a + person, ein 
Egoift; for ~ ends, gum eigenen Borteil. 
„nöss (söl’fjgm), die Selbftiudt, der 
Egoismus, Eigennug. 

sölf]-isola’tion, ba8 Sichabſchließen (von 
der Welt). jud’ging, p.a. fic) felbfe 
beurteilend ob. tidtend. ~-justifica’tion, 
die Selbftredjtfertigung. ~-jus’tifier, der 
fid) ſelbſt Rechtfertigende. * .-killed, p.a. 
durch eigene Hand getötet. ~-kin’dled, 
p.a. felbjtentzündet. © .-king, der ab» 
folute König (vielleiht: one _ king, ein 
u. derfelbe König [?]). ~-know’ing, p.a. 
fic ſelbſt (er)fennend. ~-knowl’edge, die 
Selbjttenntnis. * .-left, p.a. ſich felbjt 
überlaffen. 

sölfless, a. felbftlos, ohne Selbftjucht. 
„nöss, die Selbjtlofigteit. 

g8lf ||-lost, p.a. * durch fich felbft ind Ber= 
berber geftiirgt. ~-love, bie Gelbjtliebe, 
Eigenliebe. ~-lov’ing, p.a. fid ſelbſt lie= 
bend. ~-lu’minous, a. felbftleudtend. .- 
made, p.a. ſelbſtgemacht; .-made man, 
ein durch ſich felbft emporgelommener, 
od. ein felbftgemadter Mann, cin Mann 
eigener Kraft. „-man’agement, der 
Selbftbetrieb, die Gelbftverwaltung. =- 
mas’tery, die Selbſtbeherrſchung. — 
mate, der eigene Kamerad (vielleidt: + 
mate, derfelbe Kamerad [?]). * „-met’tle, 
das eigene Gener. „-mir’roring, bie 
Eelbitbefpiegelung, Eitelleit. * .-misused’, 
pa. von eigener Gand mipbraudt. ~- 
mo’tion, die Selbſtbewegung. * .-mould, 
die eigene Gorm (?), wohl: that ~ 
mould, diefelbe orm. ~-moved, p.a. 
aus eigenem Antrieb, od. von felbit hans 
delud. „-mo’ving, p.a. fic) ſelbſt bewe= 
gend. .-murder, der Gelbftmord. - 
mur’derer, ber Gelbftmörder. _-named, 
p.a. felbjternannt, durch ſich felbft (zu 
etw.) aufgetvorfen. .-nega’tion, bie 
Selbftverleugnung. „-neglec’ting, I. p.a. 
fi) felbft vernadjläffigend. ria 2» (2 
neglect’) die Sernadlajfigung feiner felbit. 








* .-offence’, dad eigene Vergehen. — 
oil’feeder, ber fic) felbit regulierende 
Schmierapparat. * .-o’pen’d, p.a. ſelbſt⸗ 
geöffnet. „-opin’ion, der Cigendiintel. 
„-opin’ioned (~-opin’iated, „-opin’ion- 
ated), a. voll Eigendünfel, büntelgaft. 
~-partial'ity, bie Bartellidteit gegen ſich 
felbft. —pipe, bie Klyftierfprige zum 
Selbftgebraudh. * ~-place, ber eigene 
Plag (?), wohl: this _ place, derſelbe 
Bloß. „-pleased, p.a. ſelbſtgefällig, felbjt= 
gufrieden. * „-plea’sing, p.a. jelbitgefällig. 
~poised, p.a. burd fid) felbft im Gleid= 
gewicht erhalten; felbftänbig. ~-poi’sed- 
ness, die Selbſtbeſtimmung, Selbftändig- 
kit. ~-pollu’tion, bie Selbſtbefleckung. 
~-possessed’, p.a. voll Selbſibeherr⸗ 
fung, gefammelt. ~-posses’sion, die 
Selbſibeherrſchung; Befonnenheit; to re- 
gain one’s ~-possession, ſich twieder 
faffen, wieder Herr feiner felbft werden. 
~-praise, ba8 Gelbjtlob, Cigenlob. — 
pref’erence, ba8 Vorziehen feiner jelbft. 
„-preserva’tion, die Seldfterhaltung. ~- 
preserving, p.a. fi felbft erhaltend. 
~Ppride, der Stolz auf fih felbft. .- 
prized, p-a. bon ſich felbft gewürdigt. 
~"promp'ted, p.a. aus freiem Willen, 
freiwillig. .-prop’agating, p.a. fid) ſelbſt 
vermehrend. * _-rais’d, p.a. durch fid 
felbft emporgehoben. _-reg’istering, p.a. 
felbft verzeichnend, angebend, felbft regi- 
ftrierend (v. phyfitalifden Inſtrumenten). 
„reg’ulated, p.a. ducch ſich felbft regu⸗ 
liert. .-reg/ulating, p.a. ſich ſelbſt regu⸗ 
lierend. „-reli’ance, das Selbjtvertrauen, 
die Gelbftändigfeit. .-reli’ant, a. auf fid) 
felbft vertrauend, felbftändig. .-renoun’- 
cing, p.a. fi} felbft verleugnend; vgl. .- 
denying. „.-renuncia’tion, bie Selbſt⸗ 
verfeugnung. „.-repel’leney, die inne: 
wohnende abftogende Kraft. ~-repel’lent, 
a, repel’ling, p.a. von felbft abjtopend. 
~Teproach’, ber Getvifiensvorwurf. .- 
reproached’, p.a. von eigenen Vorwür⸗ 
fen getroffen. .-reproa’ching, p.a. ſich 
felöft Vorwürfe madend. ~-reproof’, bie 
Selbftanklage. .-reproved’, p.a. von fid) 
felbft getadelt ob. angetlagt. ~-repro’ving, 
I. p.a. fi ſelbſt anflagend. ria 8. bie 
Selbftanflage. ~-repul’sive, a. von felbit 
abftoßend. -respect’, die Selbſtachtung. 
~-restrained’, p.a. durch ſich felbit be⸗ 
f@vintt. _-restrai’ning, p.a. fid) felbft 
beichränfend. „.-restraint‘, die Selbſt⸗ 
beichränfung. ~-revenge’, die Selbftrade. 
„rev’erenoe, die GSelbftverehrung. ~- 
review’, bie prüfende Selbſtſchau, innere 
Umfdau. ~-righ’teous, a. ſelbſtgerecht. 
„righ’teousness, bie Gelbftgeredtigteit. 
* _-rig’orous, a. ftreng mit fi felbft. 
* „-roll’d, p.a. in fi ſelbſt zuſammen⸗ 
gerollt. „.-rufined, p.a. durch eigene 
Schuld zu Grunde gerichtet. ~-sac’rifice, 
bie Gelbftaufopferung.  ~-sac’rificing, 
p.a. aufopfernd. .-same, a. eben ders 
felbe, gang der nämliche. ~-satisfac’tion, 
die Befriedigung, Genugthuung (die man 
fih felber verihafit od. über fig) felber 
empfindet). -sat/isfied, p.a. mit ſich 
felbft zufrieden. * ~-sat’isfying, p.a. ſich 
felbft befriedigend. .-see’ker, dev Gelbjt= 
füchtige, Egoift. .-see’king, I. p.a. ſelbſt- 
füchtig, egoiſtiſch. IL. s. die Gelbftiudt. 
* „.severe‘, a. ftreng gegen fid) felbft. 
* „-slaugh’ter, der Gelbftmord. * .- 
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sell 


note, nöt, möve, Moon, ſdot, nor, löve, work, condöle’, moist, höuse, cow, boy. 


alaugh’tered, p.a. von eigener Sand ges 
mordet. ~-soun’ding, p.a. von felbjt 
tönend. * ~-sov’ereignty, bie Gelbfthert= 
lichteit (vielleicht: the ~ sovereignty, 
diefelbe Herrſchaft [?]). ~-spur’ring, pa 
fid) felbft anfpornend. -styled, pa 
durch ſich felbft betitelt, durch ſich felbi 
benannt; angebli. * „-subdu’al, bie 
Selbſtbezwingung. * ~-subdued’, pa. 
durch ſich felbft beziwungen, ob. gedemüs 
tigt. ~-subjec’tion, die Selbftbezwin⸗ 
* „-substan’tisl, a. von eige⸗ 
nem Gtoff genährt. ~.-subver’sive, a 
ſich felbft zerſtörend. .-suffi’ciency, bie 
Selbjtgeniighamteit, Selbftzufriebenheit ; bad 
Selbftvertrauen; der Eigendünfel. _-euf- 
ficient, a., suffi’ing, p.a. felbfigenüg- 
fam; von fic) eingenommen, eingebildet, 
bünfelhaft, anmafend. _-sustained’, pa 
burd ſich felbft erhalten. —-sustai’ning, 
p.a. fi felbft erhaltend. _-taught, pa 
felbftgebildet, autodidattifd). * .-temp’ted, 
p.a. von ſich felbft in Berjuchung geführt 
„-tormen’ting, p.a. fic) felbft quilend. 
~-tormen’tor, der Gelbitquäler. * ~- 
trust, das Gelbjtvertrauen. * _-una’ble, 
a. aus eigener Kraft nicht imjtande od. 
fähig (viellei)t: . unable, felbft nidt 
fähig [?]). „-upbrai’ding, p.o fic) felbft 
antlagend, od. tadelnd. .-val’uing, pa 
fic) ſelbſt ſchätzend, od. wiirbigend. -- 
vic'tory, die Gelbftüberwindung. * =- 
vi’olence, bie Gewaltthätigleit gegen ſich 
felbjt, Gelbjtverlegung. * .-wan’dering, 
p.a. für fi) (allein) Hinwandelnd. _-will, 
„-wil’ledneas, der Gigenwille. _-willed, 
p.a. eigenwillig. .-wise, a jelbitfiug, 
eingebildet. „-wor’ship, die Gelbirvers 
götterung. „.-wor/shipper, ber Gelbhte 
vergötterer. * .-wrong, da8 der eigenen 
Perjon zugefügte Unrecht, bie Selbfrver= 
fepung. „-wrought, p.a. felbjtgefdajfen. 
Sa ljm, Selim (MN.). 
SEl’jma, Selima (ZN.). 
stl'ine, der (weiße) Nagelfled. 
Seljuk, Seljük’jan, I. s. der Gelbjduede. 
IL. ſeldſchuciſch. 
Sél’kipk, {dott. O. u. Fam. N. 
to s&ll (sold, sold), I. t. 1. vertaufen 
verhandeln, abfegen (for, für, ¢ um; at, 
zu [einem Breije); dear, teuer; cheap, 
billig); to ~ under prime-cost, unter 
bem Einlaufspreiſe verfaufen; to _ pub- 
licly, to ~ by public auction, Stent: 
lid verfteigern; to ~ os, fig verkaufen; 
2. fig. a) (fein Leben) verfaufen (dearly, 
tener); b) verraten; c) al. anführen, ax 
ber Naje herumführen; betriigen; to be 
sold, bereinfallen; Pll _ them blind, 
sl. ich will ihnen das Fell über bie Odren 
siehen; 8. to _ off, to ~ out, ganglid 
verfaufen, auöverfaufen; losſchlagen. to 
~ up, (einen Berfduldeten) durch er⸗ 
zwungenen Berfauf aus dem treis 
ben, das Befigtum j8. fubhaftieren Iafien 
IL. i. 1. verlaufen, Handeln; 2. verkauft 
werben ; fi} verfaufen, abgehen (v. Waren}; 
to ~ well, to ~ readily, fid) gut vers 
taufen, gut abgehen, fchnellen Abfag finden; 
8. to ~ at, im Preife od. Surfe fichen 
von; zu ftehen fommen auf. to _ off 
(od. out), audvertaufen, das Lager rine 
men. to ~ out, feine Offizieritelle ver: 
taufen. ~, 8. 1. der Bertauf; 2. sl. die 
Täuſchung, der Betrug, Hereinfall, des 
Angeführtfein; der Schwindel. 


tii'biiloy, l’Ate, ttt, büll, rile, mür’'myr; few, crew, etd; 17, nymph, myrrh, ver’y: 


sellanders 


sel’ Wenders, „enders, pl. vet. die 
Maule (au der Kuietehle der Pferde). 

seller, der Bertäufer. 

sél'lery, {. celery. 

selling, das Berfaufen, -~-off', ~- 
out’, der Ausvertauf. .-price, der Bers 
laufspreis. 

Sel'terg-wa'ter, Stit’zey-wa'ter, Söltz 
(-wa'ter), das Selterſer⸗Waſſer, Selters 
Wafer. 

säl’vage, sti'vedge, 1. die Saßlleifte, 
dad Sahlband, die Borte, (Tuch-)Egge; 
ber Gaum; 2. mar. ber Stropp, das 
Xauende. to _, t. einfaffen, fäumen. 

sdl'vagee, mar. cine Strähne Kabelgarn. 

sölves, {. self, III. 

stm’aphore [aud 3), der optiihe Teles 
graph. ~-sig/nal, das (optifdje) Teles 
gtaphenfignal. 

— a. (~ally, adv.) ops 
tiſch⸗ lelegraphiſch. 

semiph’orist, der (optiſch) Telegraphie⸗ 

rende. 


sematöl Q&Y, die Beidentehre; med. bie 
Zehre v. ben — 

sðmꝰ bllable, I. a. (.ably, adv.) 
ähnlid, —— glei. II. =. dad 
Ähnliche, Sn „able, jeineßgleis 
den. „ange, 1. a) der Edein; Ans 
fein; to wear the ~ance of a.t., ben 
Schein einer Gace haben ; to make „ance 
of 5.6, eiw. ergeudeln; b) die Geftalt, 
Gorm; c) das Ebenbild; 2. die Ühnliche 
teit. + ~ative, a. ägnelnd, ähnlich. 

+ to söm’ble, L. t. (ahnlich) bilden, dar⸗ 
ſtellen. II. i. law, den Anſchein, die 
Wahrſcheinlichkeit (fiir ſich haben, ſcheinen. 

vemé, pa. her. mit Heinen Abzeichen 
beftreut. 

sémel|dl ogy, ~dt'jcs, med. die Lehre 
von ben RKrantheitdzeiden. ~oldg’jcal, 

„Öt/jc, a. med. diefe Lehre betr. 

Sem’ ‘elé, myth. Semele. 

8B men, der (mannlidje) Samen. .-cdn’- 
tra, ~-¢y'n®, med. der Wurmfamen 
(Blüten v. artemisia contra). 

semts’|tey, das Gemefter, Halbjahr. 
~trial, a. (~trjally, adv.) Halbjäprlic. 

söm’j, Lat. halb, in dfj.; „-amplex’icaul, 
bot. halb ftengelumfafjend. ~-an‘nual, 
a. halbjährlich. _-an’nually, adv. alle 
halbe Jahre, Halbjährlih. -an’nular, 
Halbringförmig, halbrund. „-ap’erture, 
die Halböfinung. 

Sem’jj|-A’rian, I. a. ſemi-arianiſch. II. s. 
der Semi-Arianer. „-A’rianism, die Lehre 
ber SemisArianer. 

s&m’j||-attached’, p.a. halb anftoßend (von 
Kane: Halb gugethan. „-barba’rian, 

der Halbbarbar. II. (.-barbar'ic, 

— a. halbroh, halbbarbariſch. 

~-bar’barism, die halbe Barbarei, Haib⸗ 
roheit. 

s€m'j|bréve („brief), mus. die ganze 
(Zatt-)Rote [oO]. 

8&m’j||-cal’cined, p.a. chem. Halb vers 
taltt. _-cho’rus, der Halbdjor. ~-chris’- 
tianized, p.a. halbchriſtlich gemadt. 

söm’jclrcle, der Halbtreis. 

»&m’jcircled, sömjety’cülar, a. halb⸗ 
treiajormig, balbrund. 

semiciretim’ fertnge, ber halbe Ums 


pista *jeclon, dad Eemitolon [;]. 
88m’ j|-col’umn, die Halbfäufe. .-colum’- 
nar, a. halbjänlenförmig. 





clr, gel, chäir, cha’ '98, chilise ; give, gi’ant; ring, sin ‘gular, Ink; 80, wise; 
she, pén’sion [p&n’shon), vi’sion [vl zhon); think, this; &x’ile, exist’; year’ly;na’tSure. 


+ s&m’jcön, mus. ein Barfenähnliches 
Qnitrument mit fünf Saiten. 
söm’j||-erys’talline, a. unvolltommen try⸗ 
ftallifiert. .-cu’bical, a. math. {emis 
tubiſch. ~-cylin’dric(al), a. math. halb⸗ 
cylindriſch. .-detached’, p.a. halb getrennt 
(v. zwei Käufern mit einer zufammens 
hängenden Brifdenwand). ~-diam’eter, 
math. der Radius, Galbmeffer. ~-dia- 
pa’son, mus. bie verminderte (falfche) 
Dftave, HalbsDftave. ~-diapen’te, mus. 
die verminderte (falſche) Ouinte, Halb» 
Quinte. .-diapbane’ity, das Halbdurch⸗ 
feinen. _-diaph’anous, a. halb durch⸗ 
ſcheinend. _-diates’saron, mus. die vets 
minderte (falfdje) Quarte, Halb⸗Quarte. 
-di’tone, mus. die fleine Terz 
söm’jjdoüible, 1. das Mittelfeft, Meiner 
latholiſcher Sejttag; 2. bot. die halbgefüllte 
Blume. „floret [od. 3}, f. ~floscule. 
sömjjflös’cülar, ~fids'ctilotis, a. bot. 
aus lauter zungenförmigen Blümchen bes 
ftehend. 
son” jiöscule, bot.  (zumgenförmiges) 
Blüten einer zufammengefegten Blüte. 
söm’jl|-u’id, a. halbflüffig. ~-glob’ular, 
a. halblugelig. -~-gorge (of a bastion), 
mil. die halbe Kehllinie. 
söm’jgränd pianoforte, der Stupfliigel, 
das flügelförmige Pianoforte. 
söm’j-Japid’ißed, p.a. halb (ob. unvolls 
fommen) verjteinert. ~-lentic'ular, a 
planstonver; unvolllommen linſenförmig. 
„-lib’eral, a. halbliberol. —-li’quid, a. 
Halbflüffig. ~-liquid’ity, die Halbflüffige 
feit. -lu’nar(y), a. halbmondförmig. 
„-mem’branous, a. med. halbhäutig. 
~-men’strual, a. halbmonatlid. 
stm’jmötal, chem. das Halbmetall. 
sömjmetäl’ljc, a. chem. ein Halbmetall 
betr., halbmetallifc. 
stmjmin’jm, mus. die Bierteltaftnote. 
stm’‘j-month’ly, a. u. adv. balbmonatlid. 
söm’jnal, I. a. den Samen betr.; im 
Samen enthalten; uriprünglid; ~ leaf, 
bot. da8 Samenblatt. II. s. + ber Keim. 
Tt sömjnäl’jty, die Beugungsfrajt des 
Samend. 
stm'jnigrist, ber Geminarift. ~ary, 
I. a. ben Eamen, ob. eine Pflanzſchule 
betr.; „ary vessels, pl. die Samengefäße. 
I. ». 1. die Pflanzihule; 2. fig. das 
Seminar(ium), die Pflanzihule, Ergie= 
Hung8s (od. Vorbereitungs-)Anjtalt; ary 
priest, ber (engl. tatholijde) Prieſter aud 
einem (fremden) Geminar. + to ~ate, 
t. fäen, außftreuen. 
sömjna’tion, 1. da8 Säen; die Bejäung, 
Bejamung, Anöftreuung des (Pflanzen) 
Samend; 2. med. bie Samenergiekung. 
sömjnif|jeroüs, a. famentragend, ſamen⸗ 
erzeugend. jc, a. Eamen erzeugend. 
sdmjnifjca tion, die Befamung, Befruch⸗ 
tung. 
Säm’i-Nör'man, a. arch. ſpätnorman⸗ 





nif. 

söm’inymph, zo. die nnvollfommene 
Larve. 

8&m’j||-nude, a. halbnadt. ~-occa’sional, 
a. Am. (.-occa’sionally, adv.) jcite 
weilig, gang gelegentlid. -~-offi’cial, a. 
(~-off’cially, adv.) Halbamtlih, halbe 
offiziell. 

semidg'raphıy (od. mj] &e., ſ. semeio- 
Ener 


stm’ pal min. der Halb-DOpal. ~- 
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sempiternal 





opaque’, a. halbundurchſichtig. ~-or- 
bic'ular, a. Halbfrei8rund; bot. halb 
ſcheibenrund. ~-o8’seous, a. halb (od. 
unvolltommen) tnochenhart. ~-o'val, ~- 
o’vate, a. halbeijörmig. ~-ox’ygenated, 
~-ox'ygenized, p.a. chem. mit ber 
Hälfte Sauerftoff verbunden. ~-pa’gan, 
a. halbheibnifd. 

stm’'jpain, ber Halbſchmerz, nicht ſiarke 
SEdmerg. 

söm’jj|-pal’mate, _-pal’mated, a. zo. 
halbverwachſene Füße od. halbe Schwimm⸗ 
füge habend. 

semip' edgl [od. stmipe'del], a. halb⸗ 


füßig. 
sem jB -Pela’&ian, I. a. ſemipelagianiſch. 
IL. s. der Gemipelagianer. ~Ygm, der 
Semis Pelagianismus, 
söm’jj|-pellu’eid, a. halbdurchſichtig. ~- 
—— erious, a. geol. ber Shit zwi⸗ 
fen Urs u. Setundärgebirge angehörig. 
„proof, der halbe Beweiß. ~-quad’rate, 
~-quar'tile, astrol. der halbgevierte 
Schein, bie Stellung zweier Planeten unter 
einem Winfel von 45°. 
sémjqua vey, mus. die Sedyehntelnote 
[J]. to 2, t. in Sechzehnteln (Läufern) 
vortragen. 
söm’jl|-quin’tile, astrol. ber Baldgefünfte 
Schein, die Stellung zweier Planeten unter 
einem Winkel von 36°. „-refine'ment, 
bie — Salbbildung. 
a. hum. Halb gebraten. —- 
pei ne a. balbwild, halbrop. U. = 
der Halbwwilbe. 
— Semiramis, Königin von 


soni Sir‘ on, halbſächſiſch (der Übers 
gangäperiode bon 1150— 1250 angehörig). 
sem ’jj|-sex’tile, astrol. der halb gefechite 
od. gezmwölfte Schein, die Stellung zweier 
Planeten unter einem Wintel von 30". 
=-sospi’ ro, (ital.) mus. bie Adteltatt= 
paufe. .-spher‘ic(al), a. halbtugelférmig. 
~-spheroi‘dal, a. einem halben Sphäroib 
G§nlid. ~-steel, techn. ber Pubdelftahl. 
„tertian, med. I. s. ba8 auß eins 
tägigem u. breitägigem zuſammengeſetzte 
Weehjelfieber; der Hemitritius. II. a. 
mit den Symptomen eines folden Wechſel⸗ 
fiebers. 

Semit’jc, a. ſ. Shemitic. 

söm’jtone, mus. ber halbe Ton, Halbton. 
— je, a. in Halbtönen ſortſchrei⸗ 


seu "il tran’sept, arch. der halbe Kreuz⸗ 
flügel. .-transpa’rency, die halbe (od. 
unvolllommene) Durdfidtigteit. „-trans- 
pa’rent, a. halb (ob. unvollfommen) durchs 
fihtig. ~-tropic, a. falbtropifd). = 
vit’reous, a. balbglafig. ~ vitrifica’tion, 
1. die halbe (od. unvollfommene) Bers 
glafung; 2. die unvolllommen verglafte 
Gubftany. ~-vit'rified, p.a. halb (od. 
unvolllommen) verglaft. -~-vo'cal, a. 
halbvotaliſch. .-vow’el, gram. ber Halb⸗ 
vofal (4 8. i in senior). .-week’'ly, 
a. u. adv. halbwöchentlic. 
sömoljölle, Vna, semoule, der 
Weigengried. 

sémpey|vrrent, a. inımergrün. .-vY- 
vum, Lat. bot. bie Gaudwury, der Haus⸗ 
laugh. 8&m’pervive, die immergrüne 


Bflanze. 
sömpitör'nial, a. (ally, adv.) endlos, 
zwar beginnend aber nie endend; immers 


fate, Mt, fare, fir, bAs’tard, fAl]; mete, met, hörd, redẽẽ mer; #, = &;8,8=%2,@=6; 


sempiternity 


fine, fin, machine‘, bird, intm’ical; 


senselessness 


Ddte, nöt, möre, mdon, föOt, nör, löve, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 








während, ewig. „jty, die immerwährende 
Sauer, ah figleit, Ewigleit. 
‘ie ster, der Naher; Weißwaren⸗ 


‘stress, bie Naherin (seamstress). 

be Ip, >, die Raberei. 
sen’ary [0d. se’ngri), a. die Zahl ſechs 
betr.; the _ number, bie Zahl feds. 
stn’gte, 1. der Eenat; Rat, die Rats: 
verſammlung; 2. a) der Eenat (od. das 
Oberhaus) der Vereinigten Etaaten, auc 
— b) der geſetzaebende Körper; 

. ber Senat, die oberjte Behörde von 
Cambridge, beftehend aus einem. Upper 
House (regents) u. Under House (non- 
regents). .~-house, das Senatshaus; 
Rathaus. _-bouse examination, bie im 
„house zu Cambridge jährlich abgehal⸗ 
tene Prüfung derer, welche ausſiudiert 
haben. 
sen’ator, ber (rõmiſche, aud ameritas 
nijde u. franzöfifche) Senator; Ratöherr. 
„Ship, die Eenatorenwürbe. 
söngto’rjlgl (aud 5), „an, a. ſenato⸗ 
riſch, einen Eenator betr. „ally, adv. 
nad) Genatorenart, wie ein Eenator, feier= 
lig. 
senätus consül‘ tym, Lat. der Eenat8= 
beiluß. 
to sönd (sent, sent), I. t. 1. a) fenden, 
{diden; to . (gem. to carry) coals to 
Newcastle, prv. Eulen nad Athen tras 
gen, etw. Uberfliiffige3 thin; to ~ 8.0. 
about his business (auf: to ~ 2.0. 
to his right about), fam. j. feiner 
Wege ihiden, j. abfertigen, j. abtrumpien, 
jm. heimleuchten; jm. den Standpuntt 
Mar maden; b) abjenden, aborönen; 
c) überfenden, zuſchiden; to ~ one’s love 
to 8.0. j. herzlihjt grüßen laffen; to 
= 8 message, eine (miindlidje) Beftel= 
{ung maden Iaffen; ett. fagen laſſen; 
to ~ word to s.0., j. benachrichtigen, j. 
wiffen (od. jm. fagen) laffen; to _ back 
word to 6.0., jin. antworten laffen; what 
shall I ~ you? (bei Tiſche) wads foll 
id) Ihnen aufthun (vorlegen)? 2. verbreis 
ten, (den Echall 2c.) fortpflangen; 8. fliegen 
laffen, werfen, ſchiehen; 4. ſchenlen, ges 
währen, verleihen; 5. (mit Adj. u. Partie.) 
maden; to ~ mad (ob. wild), toll maden, 
tafend maden; to ~ 8.0. packing (od. 
flying), j. fortjagen; 6. to _ abroad, 
hinaus, od. außer Landes fhiden. to . 
adrift, den Wellen preisgeben; fig. bins 
außftoßen. to ~ after, nadidjiden, 
nadjfenden. to „ away, wegſchicken, ab⸗ 
fertigen. to ~ back, guriidjdiden, zurüds 
fenden. to ~ forth, hervorbringen, zu 
Lage fördern, von fid) geben. to ~ in, 
hineinjhiden; (Speifen) auftragen laffen; 
to ~ in one’s name, fig (anmelden 
laffen; ~ it in to him! sl. bede ign 
orbentlid) gu! gerbe ihm tüchtig durch! 
to ~ off, (ab)fenden, verjenden, ver⸗ 
ſchiden, fpedieren. to ~ out, Hinause 
fhiden; ausidhiden; verbreiten. to — 
round, umberfdjiden, cittulieren laſſen; 
to ~ the hat round, den Out herums 
ſchiden, fammeln laffen (for =.o., für j.). 
to „ up, hinaufididen, aud vom Effen 
(au8 ber Küche im Sonterrain); to ~ a 
boy up, einen Schüler zum Direttor 
(sur Beftrafung) fhiden; to ~ a pupil 


~ up for trial, vor die Affiien verwei⸗ 
jen; to ~ up the prices, bie Kurſe in 
die Höhe treiben. II. i. 1. a) (mit Regs 
Tafjung ded Objet) fenden, fhiden; to 
— ee 2.0. zu jm. ſchiden; j. holen laſſen; 
~ for s.o., nad jm. ſchiden, j. holen 
— to ~ for so. to a place, j 
irgend woher od. wobin holen Taher; 
without being sent for, ungenifen; b) 
gewähren; God . she be well, Gott 
gebe, dab fie fid) wohl befinde; 2. mar. 
(ziifchen zwei Wellen) frampfen (v. Schif⸗ 
fen). ., s. mar. ber (weithin mitgeteilte) 
Bellentrieb. 
+ sön’dal, der Bindel, Zindeltaffet (dünner 
indiſcher Geidenftofi). 
sön’djier, der Edidende, (Ab)Sender. 
"Ing, daB Senden; die (Ab)Sendung; 
dad Gefandte. 
A, Sön’eca, Seneca, romijder Philofoph 
(t 65 n. Gpr.). 
B. sön’ecg, sön’ege, stn’eka, bot. 
die (nad) den Senela⸗Indianern benannte) 
Senega-Rreugblume (polygdla senéga). 
„oil, das amerilaniſche Petroleum. ~- 
root, ae Senegawurgel, Klapperſchlangen⸗ 
wurzel 
Senegal’ [od. sen’egäl}, 1. ber Senegal 
(afritaniicher SL); 2. .-gum, od. etn’egdl 
(Hein), da8 Eenegalgummi. 
Sönegäm’bja, Senegambien (afrit. 2.). 
sents cence, das Altern, Altiverden; der 
Berjall. 
stn’ esch jal, ber Seneſchall, (tonigl.) Haus= 
hofmeifter. „alship, da8 Amt od. bie 
Würde eines Seneſchalls. 
stn’ gréen, bot. die Haustwurz, ber Haus⸗ 
laud) (sempervivum tectorum). 
senile, a. greifenhaft, dem Hohen Alter 
eigen. 
sen ity, die Greifenhaftigfeit, das Grete 
fenalter. 
8önjor, I. a. älter, (bei. im Ante ob. 
im Studinm) höher, Ober-. II. s. 1. der 
Ältere; Ältefte (im Amte), Ecnior; he is 
my ~ (by three years), er ift (brei 
Jahre) älter als id; 2. der bejabrte 
Mann, Greis. ~-boys, pl. die Schüler 
der „forms. „.-coun’sel, der ältere 
Rechtsanwalt. „forms, pl. die Ober= 
Hafen (Prima u. Setunda). * „-ju’nior, 
der Altjunge, junge Greis. „.-of’ficer, 
ber ältere (ob. ältefte) Offigier, ob. Beamte. 
~-wran’gler, ber Erfte im mathemati= 
chen Univerfitätßeramen zu Cambridge ; 
„-clas’sie, der Erſte im Mlaffiichen Examen. 
senjörjty, 1. da8 Höhere Alter; höhere 
Jahre (pl.); 2. das Geniorat, bie Älteften- 
würde; 8. das (höhere) Dienftalter, die 
Anciennetät. 
* sö'njory, der Alter8vorrang. 
sön’ng, 1. bot. die Gennentaffie (cassta 
acutifolia u. angustifolia); 2. (.- 
leaves, pl.) bie GenneSblitter, pl. (Ab⸗ 
fügrmitteh. 
Sennäch’erib [od. s£nngke’rib], San⸗ 
ve (König v. Affyrien, im 8. Qahrh. 
bv. Ehr.). 


stn’ nachy, Sc. f. seannachy. 

+ sen’net, mus. das Eignal Charges EStüd 
für das Binfhom). 

stn'njght (aud nit), acht Tage, die Woche; 
this day ~, heute vor acht Tagen; heute 
über act Tage. 


up for examination, einen Schüler in | sön’njt, mar. der Platting (ſchmales Ges 


Examen ſchicken, ob. dafür anmelden; to 


fledt von Kabelgarn). 
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Sön’ny, fam. für St. John. 
sendc’ülar, a. fehsäugig. £ 
senior [senyör’), ({pan.) Herr, mein ger. 
t+ Sen’öyg (Sienese), pl. die Ciencia 
(Bewohner v. Siena in Stalien). 
stn’ sate, .sattd, a. durd die inne 
empjunbden. 
sensation, 1. a) die (Einnes=)Empfins 
bung, Sinneswahmehmung; b) dad Ems 
pfindimgävermögen; 2. gall. die Senfa- 
tion, das Auffehen, Furore; it created 
quite a _, es erregte großes Auffehen. 
~-dra’ma, das Genfationsftüd. ~.-nov'el, 
ber Eenfationsroman. 
sensational, a. (ly, adv.) 1. de 
Empfindung (od. da8 Empfindungsvermö- 
gen) betr.; empfindend, füylend; phil. fens 
fualiitiih; 2. jenfationell, Auffehen ere 
regend, Efjett madyend; nad) Effett haſchend; 
fpannend. „Ism, 1. phil. der Senjuas 
lismus (wonad alle Borftellung auf fina: 
lider Wahrnehmung beruht); 2. die Sens 
fation, das Genfationmaden; der Gang 
zum Auffallen, die Neigung Aufieben za 
erregen. „Ist, phil. der Senfualift. 
sönse, der Ginn: 1. der Sinn, dad Organ 
des Empfindungsvermögens; the five ~s 
[sön’sez], pl. die fünf Sinne; * _, follel: 
tiv für _5; any man in his _s, jeder, 
ber feine Sinne beifammen bat; to be 
out of one’s ., von Ginnen, od. auger 
fig fein; übergeihnappt fein; to beat 
8.0. out of his .s, j. gang verblüffen; to 
lose one’s „3, beitüdt werden; organs 
of ~, pl. die Sinnesorgane; outward 
~§ (im Ggf. gu the inward _), bie 
äußeren Sinne; 2. a) die Sinnesempfins 
bung; das (finnlide) Gefühl; * . of 
pain, ba& Schmerzgefühl; * _ of death, 
das Todedgefiihl; * to the ., bis aufs 
Blut; to mortify one’s _s, feine finn: 
lien Begierben ertöten; b) das (geifrige, 
fittlidje 2c.) Gefühl; der Sinn; die Em: 
pfindung (of, für); ~ of beauty, der 
Schönfeitäftnn, bad Gefühl für Edanbeit; 
~ of duty, das Pflitaefühl; to have s 
just ~ of s.t., etw. richtig empfinden, od 
tidjtig auffafien; good ~, ba feine, od 
richtige Gefühl; der feine Takt; 8. die 
(v. finnlider Empfindung abhängige) geiz 
ftige Wahmehmung; dad Wahrnehmungs: 
vermögen; die Vernunft, der Rerjtand; a 
man of _, ein verftändiger Mann; com- 
mon .~, der gejunde od. gemeine Mens 
ſchenverſtand; to speak very good -, 
fehr vemünftin reden; it stands to ~ 
(that), eB fit gang Mar (dab); * of quick 
~» ſchnell faffend, lebhaft; * the stomach 
of my ~, |. stomach; 4. die Anficht: 
Überzeugung; die wirfliche Meinung (einer 
Verſammlung, de Landes 2c.), bie eigent: 
Tide Anfiht; to take the _ of the 
meeting, abftimmen laffen; 5. ber (Wott) 
Ginn, bie Bedeutung; deep ., bie tiee 
Bedeutung, ber verborgene Ginn; to ac 
cept in & particular _, in befonberet 
Bedeutung auffaffen; * in all _, im jeder 
Beziehung; * in no ., in feiner Weik. 
„'-confu’sing, p.a. finnverwirrend. 
sönsed [st], p.a. finnlid) twahrgesonnmen. 
sönse/less, a. (.ly, adv.) 1. empfins 
bung8loß, leblos; 2. befinnung8los; wa 
bewußt; to lie ., in Ognmadt Liegen; 
8. unverniinftig, unverfiindig, ungereimt, 
dumm; 4. gefühllos, unempfinblich (for, 
gegen), unempfängli) (für). .néss, L be 


tu’bülar, Vote, tüb, bill, rüle, mür’myr; feW, crew, etd; fi, nymph, myrrh, ver'y; 


sensibility 


eär, gel, chhir, ghi’os, chaise; give, gi’ant; ring, stn) ‘gular, Ik ; 95, wise; 
shé, ptn’sign [p&n’shon), v!’sion [vY’zhon]; think, thie; &x’ile, exist’; yearly; na’t*yre. 


sepawn 





Einnlofighit, Gefühllofigteit; 
vernunft, Ungereimtheit. 
stnsjbil'jty, 1. die Empfindbarteit, Zühl« 
barteit; 2. a) die (finnliche od. geiftige) 
Empfindlidteit; Empfindjamleit; (Ems 
Piänglichteit, das feine Gefühl, Zartgefühl; 
b) die Empfindelei; 3. phys. die Empfinds 
lichfeit, Genauigkeit (feiner Quftrumente). 
sön’sjjble, I. a. („jbly, adv.) 1. a) finns 
lid wahrnehmbar, fühlbar, merflic; 
b) dur die Sinne empfunden; phys. 
„ible heat, bie freie Wärme; 2. a) mit 
ben Sinnen empfindend; ſinnlich reigbar; 
b) (geiftig) reigbar, empfindfam; gefühl« 
voll, empfiinglid (to, für); c) (tranthajt) 
empfindlid), reigbar; d) phys. empfindlid 
(v. feinen Qnftrumenten); 8. verftändlich ; 
verjtändig, vernünftig; ible boots, hum. 
vernünftig gemadte Stiefel; 4. to be 
„ible of st, etw. empfinden, wahrnehmen, 
werten, od. fehen; etw. wilfen; (v. einer 
Sache) überzeugt fein; to make s.0. ~ible 
of s.t., jm. etw. bemerflic) maden; „ible 
horizon, |. horizon; „ible note, ſ. 
„ible, 82. U. 1. * die Empfindung; 
2. mus. die große Septime. „ible- 
ndss, 1. bie Empfindbarfeit, Fühlbarkeit; 
2. a) die Empfindfamteit, Empfindlich⸗ 
teit, Empfindung; b) die Empfinglid= 
teit; c) das (peinlide) Bewußtfein; der 
Schmerz; 3. der gefunde Ginn, die Ver= 
nunit, Berftändigfeit. 

senslf | erotis, _jc, a. Gefühl od. Ems 
findung verurfadend od. erregend. 

sen’sjjsm, „ist, i. sensualism, sen- 
sualist. 

sen’sit|ive, a. („Ively, adv.) 1. a) em= 
pfindend, empfindfam, empfindlid); „ive 
faculty, da8 Empfindungs= od. &efühls- 
vermögen; „ive soul, die empfindende 
Geele; ~ive plant, bie Sinnpflange (mi- 
mösa pudica); b) mit den Sinnen ems 
pfunden; „ive love, die ſmuliche Liebe; 
2. lidjtempfindlig, präpariert (v. photos 
gtaphifdem Papier); 3. fühlbar, merllich. 
„jvendss, dad Cmpfindungsvermögen, 
die Empfindungsfähigfeit, Empfindfamleit, 
Empfindlidfeit. 

to sén’sitize, t. (photographijches Papier) 
präparieren. 

sensö’rjjal [aud 5’), a. da8 Seniorium 


2. die Un⸗ 


betr. „um, das Eenjorium, ber Em= 
pfindungsfig. 
s&n’sory, I. a. f. sensorial. II. a. |. 
sensorium. 


sön’sugl (shi), a. (~ly, adv.) 1. a) finn= 
lid, die Sinne betr.; auf finnlidjer Wahr 
nehmung berugend; b) phil. jenfualiftiid; 
materialiftiih ; 2. finnli, auf Sinnentuft 
berubend; fleiſchlich; (grob) finnlid, der 
Sinnenluft ergeben, wolliiftig. .néss, ſ. 
sensuality. 

stn’ én sualltem [sha], phil. der Senſualis⸗ 

„Ist, 1. phil. der Genfualift; 

— ber finnfiche atenié, Einnenmenfd), 
Wollüſtling. 

sönsuglis'tjc (shi), a. (~ally, adv.) 
1. phil. ſenſualiſtiſch 2. ſinnlich, ening. 

sSnsual'jty (shi), die Sinniichteit, 
Hang zu finnlihen Genüffen. 

sönsuäljzättion (shi), die Sinnlich⸗ 
madung, Reizung zur Siunlichteit. 

to sén’sualize (shi), t. ſinnlich (od. zum 
Bollüftling) maden. 

sön’sujism (sha), „Ist, ſ. sensualism, 
sensualist. 











sönsuds’jty (shi), |. sensuousness. 
sön’sujjoüs (sha), a. (otisly, adv.) 
1. a) finnlid; mit Sinnen begabt; b) ſinn⸗ 
lid) enıpfindend; 2. fih an die Sinne 
tidtend, auf die Sinne wirtend, ſinnlich 
(wirtend). „oysnöss, 1. a) die Sinn⸗ 
lidteif, Begabung mit Sinnen; b) bie 
Sinnenfäligteit, Wirkung auf die Sinne; 
ce) die Ginnlidteit, Neigung zu finnlichen 
Geniiffen; 2. phil. der Seniualismus. 
sönt, j. to send. 
stn'tenge, 1. der Rechtsſpruch, Richters 
ſpruch, das Urteil, die Entiheidung; ~ of 
death, da8 Xodesurteil; to give (aud 
to pass, od. to pronounce) _ upon, 
ein Urteil fpreden (0d. fällen) über; 
2. die Senteng, ber Sinnfprud, Gitten= 
iprud; 8. gram. ber (Rede⸗)Satz; bie 
Periode; 4. „3 [sez], pl. a) gewiffe Gee 
fänge bei dem GotteSdienft der anglifas 
nifdjen Kirche; b) mus. Bwifcenjäge. to 
~, t. 1. das Urteil fallen, od. (aus){preden 
über; verurteilen (to, gu); fig. verbams 
men; 2. * al8 jeine Meinung außfprechen. 
sön’tenger, der Verurteiler. 
sentön'tial [shal), a. (ly, adv.) 1. Gens 
tenzen (Ginnz, Lehre, od. Sittenſprüche) 
betr. od. enthaltend; jententiöß; 2. gram. 
einen Gag betr.; ~ construction, die 
Saptonftruftion. 
Sentön’tiary (sharj], der Gententiarier 
(Anhänger des Petrus Lombardué). 
sentén'tious (shys], a. (~ly, adv.) 
1. a) ſpruchmaͤbig; b) ſentenzenreich; 
ſpruchreich; e) gedankenreich; 2. ſenten⸗ 
tiös, turg, bündig audgedriidt, gedrungen; 
. sentential, 2. .néss, ¢ sentén- 
tjös’jty [shjds’), das Spruhmäßige; der 
Spruchreichtum; die Gedantenfiille; die jens 
tentiöfe Kürze, Gedrungenheit, Bündigfeit. 
be sön'tery, i, sentry. 
sön’|jtienge [shens], „tieney [shensi], 
das Zlüblen, Gefühl, bie Empfindung. 
„tient (shent), I. a. (.tiently, adv.) 
empfindend. II. s. das empfindende Weſen. 
sön’timönt, 1. a) die Empfindung, das 
Gefühl; b) die Dentart, Gefinnung; Übers 
geugung; c) der Gedante; d) der Gedanken⸗ 
inhalt, Geijt (einer Rede zc.); 2. a) die 
garte Empfindung, Empfindjamfeit; zärts 
Tide Liebesempfindung; leidenſchaftliche 
Liebe; b) die (übertriebene) Empfindfams 
teit, Empfindelei; 3. der Dentiprud; der 
(eine Empfindung ausbriidende, allgemein 
gehaltene) rintiprud. 
stntjmén’tal, a. (.ly, adv.) 1. em⸗ 
pfänglich für Empfindungen, empfindungs= 
voll, gefühlvol; ~ grounds, pl. Gründe 
des bloken Gefühls; 2. a) Tentimental, 
empfindelnd, übertrieben empfindjam; ~ 
Journey, Wert von Lawrence Sterne 
1768); b) fentimentaliih (&gi. naiv); 
. a) gefinnungsmäßig, der Empfindung 
od. Gefinnung nad; b) die Empfindung 
wiedergebend, bem Ginne entipredend; 
c) geiftreih; * ~ swearing, dad geiſt⸗ 
reihe Gludjen. „Igm, das fentimentale, 
od. (über)empfindfame Weſen; die (übers 
tricbene) Empfindfamleit; der Hang zur 
Empfindelei od. Gefühlsduſelei. „Ist, der 
Gentimentalijt, Empfindler, Empfindling. 
to .Ize, i. feutimental od. (übers) 
empfindfam fein; überſchwenglichen Ems 
pfindungen nachhängen; Sentimentalität 
zur Schau tragen, den Empfindfamen (od. 
bie Empfindfame) fpielen. 
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söntjmentäl’jty, die Sentimentalität, 
Empfindfamteit ; 


Ginpfindelei, Gefühls⸗ 
dufelei. 


séntimenté tion, die Wefühlserregung; 
Gefühlsfchwelgerei. 

sön’tindl, mil. die Schildwade; to keep 
=, Wade halten (over, über). to . 
(sled, „led), t behüten, bewadjen; „led, 
p-a. bon Baden befegt, bewadt. 
sön’try, 1. mil. bie Schildwache; 2. die 
Warde; to be on _, od. to stand ~, 
Bade ftehen. ~-box, mil. daB Sdjilders 
haus. 

8ön’zg [tsa], (ital.) mus. ohne. 

Se pal, bot. das Blitenbiillenblatt (Keld= 
blatt). 

stp’ eline (od. Im), a. feldblattartig. 
~Oid, a. telhblatiägnlih. otis, a. mit 
Kelchblättern verjehen od. diefelben betr. 
söp’griigble, a. (.ably, adv.) (abs) 
trennbar, gertrennlid, ſcheidbar (from, 
von). „gblendss, söparabil’jty, die 
Krennbarteit. to ate, I. t. trennen 
(from, von), aud fig.; (ab)fondern, ger= 
trennen, zerteilen; fortieren; außfondern; 
ſcheiden (man and wife), aud) chem.; 
to ~ate into elements, in bie Elemente 
gerlegen; to „ate the chaff from the 
wheat, prv. den Weigen von ber Spreu 
fondern; „äted flowers, bot. getrennt 
geſchlechtliche (unvollftändige) Blüten; .- 
ating agents, pl. chem. Scheidemittel; 
„äting-sieve, das Gortierfieb; da8 Puls 
vertörnfieb. IT. i. 1. fid) tvennen, fig 
ſcheiden; fich- ſcheiden laſſen; 2. zertrennt 
fein; 8. com. fid) feparieren, die Gocies 
tät (od. Teilhaberſchaft) aufheben. „äte, 
a. getrennt, abgejondert, abgeſchieden, eins 
jeln; ~ate maintenance, law, bie Abs 
findungsſumme für eine gejchiedene Frau, 
{. separation from bed and board; 
~ate system of imprisonment, |. Penn- 
sylvania system; ~ate account, com. 
ba8 Geparatfonto, die Eeparatrednung. 
„ätely, adv. getrennt, beſonders, jeder 
(od. jedes) für fim. „atendss, 1. der 
abgejonderte Zuftand, bie Abfonderung, 
Geſchiedenheit; 2. dad Alleinfein. 
söparät'jcgl, a. (ally, adv.) die Trens 
nung in der Kirche beir., feparatiftifd. 
söparätion, 1. die Trennung, Abſonde⸗ 
rung, Scheidung (aud) chem.); 2. bie 
Trennung (Getrenntheit), Abgeſchiedenheit; 
8. die Chetrenmung; ~ from bed and 
board, law, die Scheidung v. Tif u. Bett; 
~ of partnership, com. die Geparation, 
Auflöfung einer Geſellſchafts⸗Handlung. 
stp'arat|iigm, der (bei. religiöfe) Separas 
tigmus. „Ist, 1. der Separatijt (bef. 
in Glaubensfaden); 2. der Verfechter der 
Trennung Irlands von England. 
séparatis'tic, a (~ally, adv.) ſepara⸗ 
tiſtiſch, ſchismatiſch. 

sdp’arijative, a. (~atively, adv.) zur 
Trennung, od. Scheidung geeignet. — 
ätor, 1. der Xrennende, MAbjonderude, 
Scheidende; 2. a) min. die Sepmafdine; 
b) techn. der Rietfamm, Schlidttamm, 
Öffner (der Weber). ~atory (aud „ätgril, 
L a. zur Abfonderung, ob. Xrennung 
gehörig, abjondernd; ~atory ducts, pl. 
med. bie Abfonderung8gefibe. Il. a. 
1. chem. der Sceidetridjter, bad Scheide 
glas; 2. med. da8 Scheidemeſſer. 
sepäwn’, Am. eine Art Brei aus Maid= 
mehl. 


fate, fät, fare, fir, bäs’tard, fall; méte, mðt, hérd, redẽs mer; %, B= %; BW, W=s; p, p=¢; 


sepelition 


fine, fin, maghine’, bird, intm’jcal; 


note, ndt, möve, moon, foot, nör, löve, work, conddle’, moist, höüse, cow, boy. 





Ba air die Beerdigung. 

la [aud sie] (pl. -&), 1. 20. 
a Zintenfiih; 2. die Sepia(tufde), dad 
Tintenfiſchbraun. .a-draw’ing, die Gepias 
zeichnung. 

+ söp’jmönt, die Einfriedigung, Umzäu⸗ 
nung, ber Baun. 

sepdn’, ſ. sepawn. 

T söposY'tion, die Beifeitfegung, Abſon⸗ 
derung. 

88 poy, 1. ber Sipahi, Ge(a)poy (der ald 
Soldat bienende eingeborene Oftindier); 
2. der Bote. 

stps, zo. die Aaljdleige, 
Schlangeneidechſe (sepe). 

sept, der Stamm; der iriſche Clan. 

sdp' je, math. das Giebened. 

sep ', & fiebenedig, ficbentoinflig. 

septä’rijjum, Lat. (pl. ~9) geol. bie 
Septarie, der Cementitein (in andere Schich⸗ 
ten eingeſchloſſene Mergelmaffe). 

Septem’ iiber, ber (Monat) Geptember. 

jst, ber Septembrift, Geptembermann 
(Teilnehmer am Barifer Blutbad am 
2. Sept. 1792); ber blutgierige Menfch. 
söptempär'tite, a. bot. fiebenteilig. 
seoptöm’|vir, Lat. (pl. „viri, „vin) 
der altrömijhe Geptembir (Giebenmann). 
„viräte, das Geptemvirat. 
söp'tenary, I. (8öptend’rjoys) a. aus 
fieben beftehend; . number, od. II. =. 
bie Siebenzahl. 

septön'nigl, a. fiebenjägrig; fiebenjäntlich; 
~ act, dad Geſetz einer jiebenjährigen Bars 
Iamentsbauer (b. 1716); ~ parliament, 
bad fiebenjährige Parlament; _ war, der 
— Krieg. ~ly, adv. alle fieben 


. Seen trjon, I. s. ber Mord, Norden. 
IL. (gew. ~al) a. nördlich. „ally, adv. 
nörblich, im Norden, nad Norden zu, von 
Norden ber. 
septöntrjgnäl’jty, die nördliche Lage. 
söp'tetit), mus. das Geptett (Stüd für 
7 Stimmen od. Inftrumente). 
stpt foil, bot. bie Cormentiliionrs, Blut⸗ 
tury, das Rubrtraut (tormentilla erecta). 
sdp'tic, I. Gel) a. L faulend, die Fäul⸗ 
nid beférdernd; 2. durch Fäulnis erzeugt; 
~ poison, bad Fäumisgift. I. 28, 8. 
PR chem. Fäulnis bewirtende Stoffe. 
—5 — a. bot. feibewandfpaltig. 


SEN die Neigung zur Fänlnis. 
joys, a. fiebenfältig. 
tif’eroüs, a. mit Scheidewänden vers 


Aalnatter, 


ben. 

septi?’ lüotis, a. mit fieben Ausflüſſen. 
söptiföljous, a. fiebenblätterig. 

ri tiförm, a. fiebengeftaltig. 
septifragal (aud söp’tifrägel], a. bot. 
{deibewand{paltig. 

söptjlät’ergl, a. fiebenfeitig. 
septil’ljon, math. bie Geptillion (engl.: 
4Sftellige, frang.: 2öftellige Bahl). 
söp'tim|ja, mus. die Geptime. „al, a. 
die Zahl fieben betr. od. darauf Berußenb. 
sdptima’rjan, der Wöcner (möchentliche 
Slofterbeamte). 

Söp’timüs, altrömifher MR. 
septin’sülar, a. aud fleben Inſeln bes 
ftehend; _ republic, die Giebeninjels od. 
Joniſche Republif. 

söptjsyl’lgble, bad fiebenfilbige Wort. 
sept ton, das angeblich Fäulnis bewirkende 


star enary, I. a. jiebzigjährig. II. 5, 





(geiv. söptliggenä’rjan) ber Siebzig⸗ 
jährige, die fiebzigjährige Perfon. 
8öptügges’jm|g, Septungefimä, der dritte 
Sonntag vor den Faften. al, a aus 
fiebzig befteßend; flebsigidbrig. 
s&p'tüggint, I. s. bie Septuaginta (gried. 
Überfegung des Alten Teſtaments, dangeb⸗ 
lid von zweiund)ſiebzig Dolmetſchern ges 
macht). N. a. (aud söptüggin’tal) die 
Septuaginta betr., in derfelben enthalten. 
söp’jitum (pl. tg), bot. u. med. bie 
Scheidewand. 

stp'tiple, a. (söp’tüply, adv.) ſieben⸗ 
fad. to ~, t. verfiebenfaden. 

sepül’chral, a. das Grab od. Begräbnis 
betr.; grabähnli; ~ voice, bie (bumpfe) 
Grabesſtimme. 

8öp’ulchre, das Grab, Grabmal, Bes 
gräbuis, die Grabftätte, Gruft; whited 
~%, bibl. iibertiindte Gräber; the Holy 
Sepulchre (groß), das Heilige Grab. to 
~ [f sepül’ker], t. beftatten, begraben, 
beerdigen. 

söp’ult’üre (od. tehyr), das Begräbnis, 
die Beftattung, Beerdigung. 

sequa ciogs [shys), a. folgfam, Ienffam ; 
biegfam. + „.nöss, sequägiity, die 
Solgiamtett, Rentfamteit; Biegſamkeit. 

se © quel, 1. bie Folge, ber Berfolg; in the 
a, in ber Folge, nachher; 2. die Folge, 
ber Erfolg; 8. die Folgerung, Sdlubfolge. 

88 quilenge, 1. die Folge, Nachfolge; der 
erfolg; 2. a) die Stufenfolge, Reihe; 
b) die Kartenordnung, Rartenfolge; 8. bie 
methodifche Folge, od. Anordnung; logical 
„ence, die logiie Folge; 4. mus. die 
Sequenz (jede Fortfepung eines melodifden 
od. farmonijden Motivs ꝛc.). „ent, 
I. a. (aufeinander) folgend. IL. =. ber 
(auf dem ube folgende) Diener. 

seqnön’tigl (shal), a. („Iy, adv.) fols 
gend, nachfolgend. 

to sequös'ter, I. (to sequög'trate) 
t. 1. abfondern, beifeite legen, toegrinmen; 
2. trennen, entzichen, entfernen; „ed 
Kam getrennt von, (einer ade) beraubt; 

= 0.8 from 8.0. ſich v. jm. zurüds 
— den Umgang mit fm. aufgeben; 

law, fequeftrieren, (in Beſchlag ges 
nommene, od. ftreitige Güter befonders) 
verwalten. i. 1. + ſich aurüdgiehen, 
fig entfernen; 2. law, auf bie Hinters 
laſſenſchaft des Ehemannes Verzicht leijten. 
— 8 1. die Xbfonderung, Trennung; 
2. — der Sequeſter (Beſchiagsverweſer). 

p-& einfam, abgelegen. 

Fran treble, a. 1. abzujondern, trenns 
bar; 2. der Gequeftration untertoorfen. 
séquestra tion, 1. law, die Gequeitras 
tion, befondere Berwaltung (in Beichlag 
genommener, ob. ftreitiger Güter); 2. bie 
Abfonderung, Befeitigung, Entziehung; 
Sonfistation (ber Güter von Geächteten); 
B. die Abgeſchiedenheit, Eingeldloffenseit. 
s¥'questrator, ber Sequeftrator, Bes 

{GlagSverwalter. 

SS qujn, die Bedine (ital. [etwa 9% Mt.) 
u. türt. [etwa 7% ME.) Golbmiinge, aud 
zechin). 

serial io, das (tiirt.) Gerail. 

ba8 (od. bie) Raratwanferazi, bie 
— (orientaliſches Gaſthaus). 

Sörampöre’ [aud por), Sörampoor, 
St. in Dftindien. 

seräng’, der eingeborene oſtindiſche Sees 
offizier; der HodbootSmann. 
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sergeant 


Sörap®’um, ber Serapistempel. 
sör’gph (pl. ~s, „Im, bibl. aud) .1ms), 
ber Geraph (Engel erfter Orbnung). 
seräph’jc(al), a. („ally, adv.) jera⸗ 
Phi, engelgleid; (engel)rein, himmliſch. 
~aln&ss, das feraphijde, od. himmliſche 
Wefen; die Engelreingeit. 
sör’gphim, pl. ſ. seraph. 
Sdraphi'ng, 1. [aud fi'ng) Serapine 
); 2. seraphina (flein), od. sér’g- 
phtne, die Seraphine (eine Art Etubens 
orgel od. Pofitiv). 
sör’gpIn, daB Eagapen (ein Gummifay 
dv. einer Art ferüla in Perfien). 
Sera pis [+ s£r/epis], Scrapis, ein dgyp= 
Gott. 


tiger 

seräs’kier [ob. ser’gskir], der Eerasfier 
(türtiſche tommanbdierende General). 
Sörb, a. der Serbe. II. a. ſerbiſc. 
Sör'bjg, zuw. für Servia, Serbien. 
söre, |. sear. 

serein, ber feine Tauregen, der bisweilen 
abends bei heiterem Himmel fällt. 

sörenäde’ (7 sör/gnäte), die Gerenate, 
Whend= od. Radhtmufit; daB Ständcen. 
to ~, I. & (im.) ein Stinddjen bringen. 
IL i. Racin maden. 

nn der, der nädtlie Edinger od. 


sargnt'te, (ital.) mus. die Serenade. 
seréne’, a. (~ly, adv.) 1. Beiter, bel, 
rein, Mar; ungetrübt; ~ drop, od. drop 
~, med. der fdwarge Star; 2. gelafen, 
tuhig; 8. Serene (groß), burdlauhtig 
(als Titel): Most ., durdlandtigit; Your 
~ Highness, Ew. Durdlaudt; 4. (it’s) 
all ~, sl. (e8 ift) alle in Ordnung, of 
ftimmt (auffallend). to ., t. aufbeiten, 
aufbellen; erheitern. 

‘jty, 1. (serSne’ness) bie Heiter: 
keit; (Gemiitd-)Rube; Ganftheit, Gelafen- 
heit; 2. (al8 Titel) Your Serenity (groß), 
Ew. Durchlaucht. 

sört, ber ob. bie Leibeigene; ~ girl, 
da8 Sflavenmäbden. „dom, „"hödd. 
sörfake, bie Leibeigenidaft, Ellaverei 


sörke, die Senge, Serie, Sarfhe (sr 
töperted Wollenzeug). 
sey’ ry (sär’), [. sergeantahip. 


ser‘; ont — Am. séjent], 1. 
a) + der Beamte (Art @erichtädiener) im 
Gefolge de Königs, um Übelthäter zu vers 
haften; b) common ., ein Beamter der 
City, der den Lorb-Mayor n. bie Alder: 
men bei feierlichen Gelegenheiten pen 
und mit ihnen zu Rate fipt; 2. (. at 
law) det Stechtägelehrte eriten Ranges 
(glei) nach ben 12 judges tommenb, etwe: 
geheimer Yuftigrat); 8. mil. der Sergeant, 
Feldwebel; _-ma’jor, ber Unterabjatant 
(exfte Unteroffizier des Septet) of 
the colour (od. col’our-.), der Kompanies 
felbwebel, der bie Fahnen gu bermwaßten 
bat; drill’-., ber Exergierfergeant (unter 
dem ~-major); pay’-., ber Sablmeiter 
ferent mn: der Unters 
quartiermeif lance’-_, ber Bicejergeaut 
(mit Korporaldgehalt); _ Kite, ber Berk: 
fergeant; white ., al. die Gram eine 
englifhen Offiziers, bie ſich in militäriice 
Dinge einmengt. „-at-arına’ (od. ~ 
the mace), ber Gtabtniger (ber im 
Parlamente bad Amtsjcepter, mace, ver 
dem raga ob. vor den 
Sprecher eingerträgt u. bie Befehle der 

Parlaments volftredt). 


tü’büler, ]’Ate, tub, ball, rile, mür’myr; feW, crew, l’etd; AY, nymph, mfrrh, ver’y; 


sergeantcy car, 


ser’&egnticy [sk], {. sergeantehip. 
~Y (ob. ~ry), law, ber dem Könige ges 
bührende Lehensdienft, die Lehenddienſt⸗ 
barfeit; grand x.y, das große Lehnd= 
amt (mit Marſchallsdienſten beim Könige); 
petty (petit) ry, das Heine Lehnsamt 
(wonad der Lehnsmann gu jägrlicher Ent= 
rihtung einer Kriegswaffe, 3. B. eines 
ng, an den König verpflichtet war). 
[p, 1. der Gergeantendienft; die Gers 
geantenftelle; 2. der Dienft (od. da Amt) 
eine Gerichtsdieners; 8. das Sachwalter⸗ 
amt. 
söriel, I. a. 1. eine Reihe betr; 2. 
a) (v. litterar. Werfen) periobifh od. in 
Nummern (od. ieferungen) ericeinend 
ob. herausgegeben; — part, bie Liefe⸗ 
rung; b) Lieferungswerfe betr.; lieferungs⸗ 
weife veröffentlihend; ~ pirate, der 
Raddruder lieferungsweiſe ericheinender 
Novellen. II. =. 1. die Rummer, das 
Heft (eines in Lieferungen erfdjeinenden 
Werted); 2. dad aus einzelnen Nummern 
beftehende Wert, Lieferungswert. ly, 
adv. reibentweife, der Reihe nad; in 
beriobifher Aufeinanderfolge. 
* Se'rjan, a. chineſiſch. 
sö'rjgte, a. in einer Reihe od. Aufein= 
anderfolge georbnet od. erjdeinend. ly, 
adv. in regelmäßiger Reife geordnet. 
sérja tim, adv. Lat. der Reihe nad, in 
georbneter Reihenfolge. 
serl’ceoys [shys], a. bot. feibenartig, 
feibenhaarig (v. Blättern). 
serjcül’t’yre, die Seidenwärmerzudt. 
se rjeg (pl. ~), 1. a) die Serie, Reihe; 
bie fortlaufenden Nummern ob. Hefte (pl., 
eine® ieferungSwertes); b) math. bie 
Reihe; arithmetical _, die arithmetiſche 
Reife; geometrical _, die geometriiche 
Reihe; increasing ~, bie fteigende Reihe; 
descending ~, bie fallende Reihe; 2. die 
Ige; ber Bufammenhang, Lauf, Gang; 
. die Ordnung (in der Raturgefchichte). 
ay taken au ~, ernſt genommen. 
str’ erh: zo. ber Gitlig (serinus hortula- 


täm’, oftind. Stadt. 
—* —— (cally, adv.) ern 


oS Hos, a. 1. a) ernſt, erufthaft; feiers 
lig; I am quite _, es ift mein böllis 
ger Ernſt, id) ſpabe mit; b) religiös 
ernft, fromm; 2. emft, wichtig, bedeu⸗ 
tend; 3. bebenflich, gefährlih; a ~ ac- 
cident, ein fdlimmer Unfall, ein Unglüd; 
~ly wounded, ſchwer verwundet. ~ly, 
adv. 1. ernitlih, im Ernſte, allen Ems 
ſtes; 2. im bebenfliher Weile, in hohem 
Grabe. ~ndss, die Ernithaftigleit, der 
ruft; die Feierlidteit; Wichtigkeit; Bes 
dentlichteit. 

— ser joant [sär’) &c., |. ser- 


t tO “seem jnäte, i. prebigen, eine 
Rede Halten. 
sermögjna’ ‘tion, das Reden, Predigen. 
sermög'jnätor, ber Redner, Prediger. 
er mon, bie Predigt; die Rede, der Vor⸗ 
the ~ on the mount, bie Berg⸗ 
— (Chriſtij. + to, I. t. (j.) ans 
reden. IL i. {, to ~ize, L to .Ize, 
B 1. eine Rede Halten, predigen; 2. eine 
Predigt od. Rebe audarbeiten. IL t. 
(jm.) ett. vorpredigen, (jm.) Lehren ers 
teilen, (j.) belehren; to „ize asleep, in 








gell, chair, chä’gs, ghäige ; give, gi’ant; ring, an ‘gular, link ; a6, wise; 
shé, p&n’sion [p&n’shon), vY’sion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, exlst’; yearly; na’t*yre. 


serve 





Schlaf predigen. „Izer, der Kanzel⸗ 
redner, Berfajjer d. Predigten od. Neben. 
sermön’jc, a. (~glly, adv.) im Rangelton. 
söpmöuntain, bot. dad Berglajerfraut 
(laserpitium siler). 
seroon’, serön’, com. bie Gerone, Guz 
tone (Batten vd. verſch. Größe). 
serdse’, a. med. jerös, wällerig. 
serög' ity, med. ba8 Serum, Wäſſerige, 
Blutwafler. 
sör’otine, zo. bie blafie Fledermaus (ves- 
pertilto serotinus). 
Servt jnolis, a. bot. {pat hervorfommend, 
{pat blühend. 
s@’roys, a. med. ſerös, Blutwafjer ents 
haltend od. betr.; dünn, wäſſerig. ~ ves- 
sels, pl. die Qyumphgefäße. 
sdy’ pent, 1. die Schlange (aud) als Sterns 
Bild); fig. der falfdje, od. boShafte Menid; 
the old _, der Xeufel (in Schlangen= 
geftalt); 2. der (fic drehende) Sprühteufel, 
Drache (Art Rakete); 3. mus, das Serpent, 
Schlangenhorn, Sdlangenrohr, Baßrohr 
(ein ſchlangenförmiges Blasinſtrument). 
sörpentä’rjus, Lat. astr. der Schlangen⸗ 
träger (Sternbild). 
sty’ pentary, bot. die virginifche Schlans 
gentourgel (aristolochta serpentaria). 
séy'pent|-char’ming, die Schlangenbes 
gauberung. .-cu’cumber, bot. die Schlan= 
gengurle (trichosanthes anguina). ~- 
ea'ter, zo. ber Sekretär (gypogeränus 
serpentarius). „fish, zo. der Bands 
fi (cepdla rubescens). 
serptn’ form, a. ſchlangenförmig. 
2 tig’ enotis, a. {dlangenergeugt. 
pentine, I. a. (~ly, adv.) 1. Schlan= 
pt rane ſchlangenartig; 2. ſich {glans 
gelnd, geichlängelt; getriimmt; ~ river, 
f. 2, & 4; ~ tongue, (vom Pferde) dad 
fehlerhafte Gerausgleiten der Zunge über 
bad Gebiß, die Zungenfreiheit; ~ verses, 
pl. Schlangenverje (welche mit demfelben 
Worte anfangen u. endigen, 3. B. ambo 
Aorentes atatibus, Arcades ambo); ~ 
walk, der fi) ſchlängelnde Weg od. Pfad. 
II. s. 1. („-pipe) das Sdjlangenrohr, die 
Schlange, Kühlichlange (beim Deſtillieren); 
„-appara’tus, der Sdlangentohrapparat ; 
2. min. („-stone) der Gerpentin(ftein), 
Schlangenftein; 3. bot. eine Art Draden- 
wurz (dracontium); 4. Serpentine 
(groß), Name eines länglich gerwundenen, 
tiefen Teiches im Hydepark zu London. 
to ., to sdp’pentize, i. ſich ſchlangeln. 
stp pent-like, a. jhlangenartig, ſchlangen⸗ 
gleich. 
söy’pentry, die Sdlangenwindung; * das 
Schlangengezücht. 
sty pent’s-tongue, bot. bie Nattergunge 
(ophioglossum vulgätum). 
otis, a. mit Flechten behaftet. 
serpl go ſod. pt’), med. bie freffende 
Glechte. 


serpt'ljeen, „jdän, zo. die Wurmröhre 
(serpila). 
söy'püllite, min. ber Serpulit (Berfteines 


rung). 

sör'r]jate, ~9téd, a. bot. gefägt. ~- 
gt°üre (aud „at’yr), serra tion, bot. 
die fügeartige Auszadung. -~tildte, a. 
bot. fein gefägt. 

sörrälättion, bot. die feingefägte Aub⸗ 


zackung. 

to sdr'ry, t. bit zuſammendrängen, zus 

ſammenpreſſen, (Truppenreihen) ſchließen. 
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sörum, 1. med. dad Serum, Blutwaffer; 
2. die wäſſerige Flüſſigkeit, Malte. 
sörvgble, a. fähig bedient zu werden. 
sép’val, zo. der Gerval (felis serval). 
sör'vant, 1. a) ber Diener, Knecht; bie 
Dienerin, Magd; ber (ob. die) Bedienſtete, 
ber Dienftbote; ~-man (he’-., male ., 
man’-.), ber Bediente; ~-girl, „-maid 
(she’-., female ., maid’-., wom’an-~), 
bad Dienftmädchen, bie Magd; ~ of all 
work, da8 Mädchen für alles; ~s, pl. (aud 
household .s, od. domestic 18), dad 
(Gaus=)Gefinde; .s’ hall, das Bedienten⸗ 
gimmer; ~8’ fees, pl. Zrintgelder; b) + 
a8, pl. das Hofgelinde; c) ber Unters 
than; d) + der Liebhaber; e) .s at arms, 
pl. dienende Brüder, Waffenträger (Malz 
tefer dritter Kaffe); 2. fig. der Diener, 
die Dienerin; your (most) humble (od. 
obedient) ., (am Schlufje eines Briefes) 
Ihr ergebentit)er Diener; your humble 
~, meine Wenigtit. dd, pa. 1. * 
untergeben, dienftbar; 2. mit Dienern vers 
iefen. „like, a. u. adv. bienjtbotenmäßig. 
to sörve, I. t. 1. a) (jm.) dienen; (j.) 
bedienen; (jm.) aufwarten; first come, 
first .d, prv. wer zuerit fommt, mahlt 
guerft; 2. (dem Dienft) verrichten od. ver= 
fehen; to _ an office, ein Amt verwals 
ten; 3. a) (einer Gache) dienen; b) mil. 
(Gejdhiige) bedienen; c) to ~ cables, mar. 
Taue betleiden (mit Zwillich umwinden), 
ob. fhlabben; d) to ~ the time, fid in 
die Beit ſchiden; 4. a) (jm.) feine Dienfte 
widmen; to ~ ladies, den Damen aufs 
warten; ihnen den Hof maden; b) (Bott) 
dienen, verehren, aubeten; c) (im Dienfts 
verhältnis) eine Beit aushalten; to + 
one’s apprenticeship, in der Lehre fein; 
to ~ one’s time, jeine Beit (3. B. Lehre 
jahre 2c.) abbienen; he is within a year 
of serving his time, er bat nod ein 
Jahr zu lernen; to ~ quarantine, Qua⸗ 
rantäne Halten; 5. (Zaftern) frönen, ere 
geben fein; 6. (jm.) helfen, nügen, nüßs 
lid) ob. dienlih fein; to ~ o.s. of st, 
vulg. fid) einer Sache bedienen; 7. a) den 
Dienft (eines Wertzeuges) leiften, dienen 
(for, gu, ftatt, al8); b) (einen Bred) ers 
füllen; c) zu etw. dienen, od. ausreichen, 
befriedigen; to ~ s.one’s turn, (jm.) ge= 
nügen, genug fein, paffen; it „9 my turn, 
& ift mic recht, fo will id es (gerade); 
8. a) (Gpeifen) auftragen; b) to ~ 8.0. 
with a dish, jm. etw. vorlegen, od. zu⸗ 
tommen [affen; 9. a) anbringen, bei= 
bringen, guwenden; b) law, einhändigen, 
infinuieren; to _ notice (od. a summons) 
upon =0., j. borladen, j. vor Gericht 
citieren; to _ a warrant (od. a writ of 
attachment) upon 6.0. (ob. to ~ 8.0. 
with a writ), an jm. einen Verhaftsbeſehl 
vollziehen, j. verhaften; 10. a) (j. mit 
etw.) behandeln, (jm. irgendwie) begegnen ; 
to ~ 8.0. ungratefully, jm. mit Un= 
dant lohnen; to ~ 8.0. a trick, jm. 
einen Streih (od. einen Poſſen) fpielen; 
b) (jm.) einen Lohu erteilen; he is well 
enough ~d, er hat feinen verdienten Lohn; 
that .3 him right (vulg. särr him 
right), das (ob. da) geſchieht ihm ({djon) 
vet; I'll ~ him the same sauce, aud: 
Pil ~ him in his kind, id will ign 
in (od. mit) feiner (eigenen) Münze bes 
zahlen; 11. (Stuten) befchälen, befpringen ; 
12. to ~ in, (Gpelfen zur Mahlzeit) hinein 





faite, fit, Mre, fir, bUs’tard, fAll; mete, met, hérd, rede’ mer; B, B= 8; ¥, B=F; yp, p=; 


server 


fine, fin, maghtne’, bird, infm’ical; 


note, nt, möve, moon, fdöt, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 





(ob. herein) tragen, auftragen. to ~ off 
(the meat from the table, den iid) 
abräumen, (die Speifen) abheben, abtragen. 
to ~ out, 1. außteilen, reihen, geben 
(to, an); (feine Zeit) auddicnen; to . 
out one’s term of imprisonment, feine 

Beit (als Gefangener) abfigen; 2. sl. (aud 
to ~ 2.0. out and out) (jm.) gehörig 
dienen; (j.) tüchtig durchbläuen, abftrafen. 
to ~ up, (bie Speijen zur Mahlzeit) 
auftragen; Am. bfoßftellen; lächerlich 
maden. II. i. 1. a) dienen; b) fih in 
bienender Stellung befinden, unterwürfig 
(im Zuftande der Knechtſchaft) fein; c) auf= 
warten, fervieren (v. ber Bedienung); 
2. a) ein Amt verwalten; to _ in par- 
liament, im Parlament figen; to ~ on 
a jury, als Gefdworener fungieren; b) in 
einem Gefdafte (angeftellt) fein, tonditio= 
nieren; c) to ~ at mass, Meffe lefen; 
3. a) helfen, nüßen, nüglid (dienlich, od. 
zuträglich) fein, dienen (for, zu); b) güns 
ftig fein, paffen, gum Swede führen; the 
tide will ~ at five o’clock, die Flut 
wird um fünf Uhr eintreten; as wind 
and tide ~, je nadbem Bind u. Weiter 
günftig ijt, od. nit; while time 4, 
folange e8 nod) Zeit ift; when occasion 
~8, wenn die Gelegenheit günftig ift; 
c) (aus)reihen, Hinlänglih (genug) fein, 
genügen; to „ as a substitute (for), 
dur Gtellvertretung dienen (für); (etiv.) 
erjegen; that ’U (= will) ~, a8 ift 
genug; 4. to ~ upon, entideiden nad). 

server, 1. ber Dienende 2c.; 2. der Prä⸗ 
fentierteller. 

4. sör’vice, 1. a) der Dieuſt; to be 
(much) at s.one’s ~, jm. (gern) zu 
Dienften ftehen; I am at your ~, id 
ftege (Ihnen) zu Dienften; — is no in- 
heritauce, prv. man wird nidt al8 Knecht 
geboren, man macht fid) zu bem, toad man 
ft; b) der Haußbienft, mechtiſche Dienft, 
die Bedienung, Auſwartung; hard ., bie 
{were Arbeit; Beichwerlihfeit; to enter 
into ~, to take ~, to go to ~, in Dienft 
(ob. in Kondition) gehen od. treten ; in ~, 
in Dienjten; out of _, außer Dienft; 
c) (personal .) der Lehensbienft; d) der 
amtlide Dienft; civil ., der Eivildienft; 
public _, der GtaatSdienft; on her 
Majesty’s ~, (auf amtlichen Sriefen) 
Dienftfahe; e) military ., der Militärs 
bienft; naval ., ber Geedienft; home _, 
ber Dienft im Baterlande (Großbritannien); 
Saf.: foreign ., der Dienft außerhalb 
des Landes od. in den Kolonien; to see 
~, einen Krieg (gu Lande ob. zur Gee) 
mitmachen; Pulver riedhen ; to press into 
the _, zum (Gee=)Dienjt prefien; f) * die 
Kriegäthat; 2. a) die Unterwerfung, der 
Gehorſam; b) die Dienftwilligteit; 0) F 
die gehorfame Empfehlung; to present 
one’s ~ (aud .9 [sez], pl.) to 8.0., fig 
jm. gehorfamft empfehlen laſſen; re- 
member (od. give) my ~ to her, em= 
pfehlen Sie mid) ifr; my ~ to you! fam. 
(beim Crinten) Ihre Gejundheit! 8. a) die 
Dienftleiftung, der Gefallen; to do (od. 
to render) a _, einen Dien{t leiften; 
to do ~ (to), (jm.) dienen, (jm.) Helfen, 
(etw.) befördern; „3, pl. Gefiilligteiten, 
Höflichteiten, Gunftbezeigungen; b) ber 
Nugen; to be of _, von Nußen fein; 
©) die Dienftpflicht, Amtspflicht amtliche 
RBerrihtung; 4. law, die Einhindigung, 








Qnfinuation; _ of a writ, die gerichtliche 
Einhändigung (od. Ausfertigung) eines 
Beſcheides; ~ of an attachment, bie 
Bollgiehung der Haft; ~ of an execution, 
die Urteilsvollitredung, der Hinrichtungs= 
att; 5. a) (Divine _) der Gottesdienſt; 
b) (solemn ~) die (Geelen=)Meffe; c) das 
Kirchengebet; der Kirchengeiang; 6. a) der 
Gang, da8 Gericht (bei einem Mahl); die 
Reihenfolge, in welder Speiſen aufgetra- 
gen werden; b) (~ of plate) a8 (fil= 
berne) Tafelgeſchirr, das Service; 7. das 
Fortſchlagen des Valles; to give ., den 
Ball fortidlagen; 8. (of the ropes) mar. 
bie Belleidung (ber Taue); to take off 
the ., bie Taue abfleiden. 

B. sbr'vige (.-tree), bot. 1. ber Sper= 
berbaum, die gahme Ebereſche (sordus 
domestica); 2. (wild _-tree) der Elfe: 
beerbaum (sorbus tormindlis). 

stp’ vigelable, a. (~ably, adv.) 1. dien= 
lig, taugli; nügli, Geilfam; to be 
„able to, von Nugen fein für; 2. dienft= 
fertig, dienftwillig. _ablentss, 1. die 
Dienligfeit, Nüplichleit, Heilſamleit; 2. die 
Dienftfertigkeit, Dienſtwilligkeit. 

8ör’vjge-berry, ſ. service, B. 

85’ Vice||-book, die Kirhenagende. „-club, 
ber Militdrtlub. .-cock, der Zuleitungss 
Hahn, Zweighahn (bei Gas⸗ od. Wafler- 
leitungen). ~-compart’ment, da8 Dienſt⸗ 
coupé. .~-lines, pl. (beim lawn-tennis) 
parallel mit bem Nee auf beiden Seiten 
DdeBfelben gezogene Linien. .-main, bad 
Haupt(leitungs)rohr. .~-pipe, das Zus 
leitungsrohr, Zuflußrohr, Zweigrohr (bei 
Gas⸗ od. Wafjerleitungen). 

sör’vige-tree, |. service, B. 

+ sdp’vient, a. dienftbar, untergeorbnet. 

sör'vile (and vil], a. („Iy, adv.) tnech⸗ 
tiſch, ſtlaviſch, untertwürfig; niedrig, nie= 
derträdtig, ftriedjend; + insurrection, 
der Eflavenaufftand. „nöss, servll’jty, 

1. die knechtiſche Unterwiirfigteit, der 
Sflavenfinn, die Kriecherei; 2. + bie 
Sklaverei. 

sdy’ ving, mar. die Belleidung eines Taues 
mit Schiemansgarn. .-board, mar. ber 
Kleidipan (ein Holz zur Belleidung des 
Tauwerks). ~-girl (~-maid), das Dienfts 
madden, die (Dienft=)Magd. —.-mal’let, 
mar. die Sleidteule (zum Bekleiden ber 
Kaue). „man, ber Diener, Bebiente, 
Dienftbote. 

sty vitor, 1. der Diener; Dienftmaun, 
Baja; 2. der Stipendiat in Ogford; 
8. ~ of bills, law, der Gerichtädiener 
im Gerichtshof Queen’s Bench. „shYp, 
bie Stelle cine’ servitor (2); dad Stic 
pendium. 

sty vittide, 1. die Dienftbarteit, Mnedt= 
ſchaft, Sklaverei; penal _, die Zwangs⸗ 
arbeit, die Zuchthausſtrafe; 2. a) der 
Dienft, das Dienen, das Dienftverhältnis; 
b) der (amtliche) Dienit; 3. * die Dieners 
{Gaft, da8 Gefolge, Gefinde; 4. law, die 
(auf einem @rundjtiid haftende) Gervitut. 

sös’ame [aud s&s’gm], bot. der Seſam, 

Muntidut (sesämum orientale); open „| 
Gejam thu’ did) auf! (Zauberformel in 
„1001 Nadt*). 

sös’gmdid, stsamoi dal, a. ~ bones, 
pl. med. die Sejambeinden. 

sés’ban, bot. bie GeBbanie (eschyno- 


méne). 
sts’elj, bot. der Gefel (sesels). 
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get 


Seats’ tris, Sefoftriß (altägyptilcher Sing) 
sösquj ..., (in Bf.) anberthalbjad, mm de 
Hälfte mehr. alter, „älteral, .x1- 
teräte, a. math. anbderthalbmal fo grei 
~ciy’bonate, chem. a8 anberthal 
foblenfaure Natron. ~chld’rjde (ag 
d) of iron, chem. das Eifenfesquidlorih. 
„dü’pljcäte, a. zwei u. ein halb mal 
fo groß (wie 15 : 6). _Öx’jde, chem. 
bas Geßquiogyd, bie Anderthalbjauerftofr 
ei A 
ger laud) stakwipe'dal], st 
qujpedarljan, a. andertgalb Zub lang, 
fehr lang; ~ words, pl. hochtrabende 
Worte, der Schwulſt. 
sösqujpedäl’jty, die Größe von 1% Zub; 
der große Umfang. 
sesqulp’ljcäte, a. im Rerhältnis va 
12:1 (3:2) jtehend. 
ste’qujsalt, chem. das Sesquifalz 
sösqujsül’phjlgte, chem. daB anderthalb 
ſchwefelſaure Gay. „ide (and id] of 
iron, chem. das anderthalb Schweieleika. 
sösqujtörtign (shan), „tiongl, a ix 
Verhältnis von 15:1 (4:3) ftehend. 
sés’qujtone, mus. bie fleine Terz 
+ S&S8, j. assess. 
+ 8%8’sg, f sös’sy! int. faffa! (Hepum) 
stssara‘ra, |. sassarara. 
sös’sjle, a. bot. fiend, ohne Blattitiel 
sös’sion ([stsh’yn}, 1. + das Eigen; 
2. a) die Sigung, Geffion; in full ., ia 
öffentlicher Sigung, in Pleno; to hold ~, 
to be in ., Gigung halten; b) die Ges 
richtsſitzung, der Gerihtätag, bas Geridt; 
bef. „3, pl.; vgl. quarter-.s; court of 
x, Se. der oberfte bürgerliche Gerichtäbel; 
c) die Gefamtperiode der Gerichtäfigungen; 
d) bie (ParlamentB=)Gigung, od. Eigungd« 
periode. „al, a. fih ani eine Siguny 
begiehend, dazu gehörig. 
8&ss'pool, |. cesspool. 
sög'terge, die Sefterzie (rim. Münze = 
‘fq Denar od. 2/2 asses, etiva 16 Pfennig). 
sbs'tet(t) (sés'tette, sestdt'to), mus 
bas Sestett, Sextett, ſechsſtimmige Ton⸗ 
ftüd. 
Bbs'tine, die Seftine (fechBgeilige Stange). 
to söt (., ~), I. & 1. a) fegen; 7 to 
be ~, figen; b) ftellen, Hinftellen, aufs 
ftellen; to ~ an example, ein Beijpiel 
geben; to . the fashion, den Ton ans 
geben; bie Mode aufbringen, etw. in die 
Mode bringen; to ~ a guard, eine Schild⸗ 
wade ausſtellen; to . the tea-things, 
den Xheetifch Berichten; to ~ (the) 
watch, (auf Schiffen) die Wade and 
ftellen, rangieren; c) auflegen; to . 8 
stamp, einen Stempel aufdriiden; tet 
gufammenbringen; to ~ the teeth (hard), 
bie Zähne zufammenbeißen, mit den Zãh⸗ 
nen knirſchen; 2. a) auffepen; b) (Baume, 
Pflanzen) (ein)fegen; pflanzen; c) befepen, 
bepflangen; 8. a) (Edelfteine 2c.) fanen; 
einfegen, anbringen 2c.; fig. alte Romane 
x. in eine neue Faſſung bringen; b) bes 
fegen, einfafien; 4. (Gelb) fegen (im 
Spiele); wetten; 5. a) beftimmen, fet 
fegen, ordnen; to _ mo. a task (od. a 
job), jm. eine beftimmte Arbeit (auf=) 
geben; b) ftellen; to _ a watch by tbe 
sun, eine Uhr nad der Sonne feller; 
c) mar. to ~ the land od. the coast, 
daß Land peilen; to _ the course by 
the compass, bie Richtung beftimmen; 
mit bem Kompaß aufuehmen; 6. a) (in 


tu’bülar, l’Ate, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, l’etd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


set 


cdr, gell, chäir, cha’ '98, chäige ; give, gi’gnt; ring, stn’ ‘gular, link ; 85, wise; 
shé, pén’sion [p&n’shon), v!'sion [vi zhon); think, this; &x’ile, eyist'; year'lysna’t’ ure. 





einen Buftand) verjegen, bringen; to ~ 
free, in Freiheit fepen; to ~ open (aud 
to ~ wide), öffnen; to _ straight, ges 
rabe machen, gerade richten; to _ right, 
{. right, I. a. 3, b; b) treiben, beiegen; 
in Bewegung fegen; to ~ going, in Gang 
bringen; to ~ the bells ringing, bie 
Gloden Täuten; 7. einfegen; einrichten, 
(zum Gebrauch) herrichten; (ordentlich) 
maden; in —— bringen; to ~ gins, 
Edjlingen legen; to ~ nets, Rege | ftellen; 
to ~ traps, Gallen ftellen; to ~ a limb, 
ein Glied einrenten, od. einrichten; to _ a 
mast, einen Maſt einfegen; to ~ sail, |. 
sail; 8. a) (to ~ to music) in Noten 
fegen, fomponieren; b) (eine Melodie) ans 
ftimmen, anjdlagen, vorfingen; 9. ſchär⸗ 
fen, schleifen; (auf dem Streidjriemen) 
abziehen; b) (eine Gäge 2c.) ſchränken; 
10. a) (einen Hund 2c.) heben (at, auf); 
b) reizen; c) sp. ftellen, (einem Wilde) 
vorftehen (v. Jagdhunden); d) zum Stehen 
bringen, anhalten (zur Beraubung); e) (j.) 
nit aus dem Garne laffen, auf Som 
nehmen, (al3 Spion) verfolgen, (jm.) nach⸗ 
ftellen ; M (Bögel) ftreichen, fangen (mit Neg 
u. Sorftehfund); 11. (j.) ängftigen, (jm.) 
hart gufegen, (j.) in Verlegenheit jegen; 
12. (gu ettv.) anftellen, anftiften, veranlafs 
fen; to ~ 8.0. to do at, j. beftimmen 
etw. zn thun; to ~ 0.8. to do a.t., fid) an= 
fciden etw. zu thun, ernftlid) and Wert 
gehen; ~ a rogue (od. thief) to catch a 
rogue (od. thief), prv. mit einem Schurfen 
mug man ben anderen fangen; to ~ 2.0. 
thinking (od. talking) on a subject, j. 
zum Nachdenken (od. Reden) über einen 
Gegenftand bringen; 18. (Augen od. Knoſ⸗ 
ren) betommen, anſetzen (aud Blüte in 
Frucht übergehen); 14. it .8 8.0. well 
(to do a.t.), es fteht jm. gut an; 15. Rede⸗ 
wendungen: to ~ 8.0. about at., j. zu 
etw. anftellen, von jm. ett. vornehmen 
laffen; to ~ 0.8. about a.t., fid) an etw. 
maden, etw. beginnen. to ~ above, höher 
ftellen als; to ~ 0.8. above others, ſich 
über andere erheben, fi hervorthun. to ~ 
abroach, {. abroach. to _ abroad, bes 
fount machen, herum bringen. to ~ afloat, 
flott machen; in Gang bringen. to ~ 
again, wieder ſetzen. to ~ against, ent= 
gegen fegen; to ~ one against another, 
den einen gegen den anderen aufhegen; to 
~ one’s mind (od. one’s face) against, 
fid) auflehnen gegen, (einer Gade) wider= 
ftreben, (etiv.) mißbilligen. to _ agoing, 
in Gang bringen; to ~ a mill agoing, 
eine Mühle anlaflen. to ~ apart, beſonders 
beijeite jeßen; zu befonderen Ziveden bes 
ftimmen. to ~ aside, beifeite jegen, in 
den Hintergrumd treten lafjen, umbeachtet 
lafien; weglaſſen, unterlaffen; verwerfen; 
aufheben, umjtoßen, vernichten. she .s 
her cap at (od. for) him, fie fudt ihn 
(Äh zum Manne) zu gewinnen, zu be— 
ſtriden, od. zu fangen, fie will ign ins 
Gant loden; to ~ 8.0. at defiance, jm. 
Trog bieten; to _ at ease, beruhigen; 
to ~ at nought, mifadten; verachten; 
to ~ at odds (fam. at loggerheads), 
uneinig machen, aufammenbepen ; to ~ 
the head of 8.0. at a pin auf j8. 
Ropj einen Preis fegen; to _ at a cer- 
tain rate, nad einem gewiſſen Maßſtabe 
veranfchlagen, anfepen, ob. abſchätzen; to 
= at rest, berußigen; ruben Laffer, auf 








fi berufen laffen; to ~ at variance, 
entgweien. to _ away, iegießen, weg⸗ 
ſchaffen. to ~ back, guriidjegen, zurüds 
ftoßen. to _ before &.o., jm. vorftellen; 
vorlegen, ob. Seelen: to ~ before 0.8., 
m zum Biel eben 0 ~ by the ears, 

. to ~ together; to ~ much (od. no) 
Be by st, auf etw. viel (od. fcinen) 
Wert legen; to ~ one’s eyes by 8.0, 
j. wie feinen Augapfel lieben. to ~ by 
(adv.), beifeite fegen. to ~ down (adv.), 
niederfepen (to be ~ down, au8 einem 
Wagen abgejet werden, außfteigen); mus. 
(ein Inſtrument) Gerabftimmen; to ~ 8.0. 
down, j. feftnageln; j. gehörig abführen, 
j. abtrumpfen; to ~ down in writing, 
ſchriftlich auffegen, niederidjreiben, vers 
seinen; to ~ down s.t. to the account 
of s.o., jm. etw. auf feine Rechnung 
feßen; jm. etw. zugute redjnen, od. gus 
ſchreiben; that will be ~ down against 
you, das wird auf Ihre Rednung kom— 
men; to . down a cause for trial 
(od. for hearing), eine Gade zur Unters 
fuchung beftimmen, od. anfegen; to ~ 8.0. 
(od. 8.t.) down as (od. for), j. (ob. etw.) 
ertlären, anfehen, od. fatten für. to ~ 
forth, außjenden (eine Glotte); verorönen; 
an ben Tag (od. ans Licht) bringen ; befannt 
maden; darſtellen; darthun; preifen, er= 
heben, rühmen; to ~ 2.0. forth in busi- 
ness, jm. ein Geſchäft einrichten. to . 
forward, antreiben, anfrifdjen; befördern; 
to ~ 8.0. in the stocks, j. in den Fuß⸗ 
lod fegen laſſen; to ~ in gold, in Gold 
fajjen; to ~ in order, in Ordnung brine 
gen; to ~ confidence in 6.0. Ver⸗ 
trauen auf j. fegen; to . one’s hopes 
in God, auf Gott vertrauen; to ~ foot 
in, betreten; to ~ in motion, in Bez 
wegung fegen; to ~ the table in a roar 
(of laughter), die Geſellſchaft gu ſchallen⸗ 
dem Gelächter bringen. * to ~ st. off 
a person’s head, jm. etw. vom Haupte 
nehmen, jm. etw. (al8 Verbrechen) nidt 
anrechnen. to ~ off (adv.), 1. hervortreten 
od. in8 Auge fallen laffen, hervorheben; 
ſchmücken, zieren (to be ~ off, abitechen, 
tontrajtieren); 2. entfernen, befeitigen; 
3. to ~ off accounts with s.o., mit jm. 
abrechnen, fid) mit jm. berednen; ~ off, 
p.p. abgerednet, faldiert; 4. to ~ s.0. off 
into, j. gu etw. anregen, in irgend einen 
(ungewöhnlichen) Zuftand, od. in Aufregung 
verjegen; eleftrifieren; to ~ off running 
(howling &e.), fam. zum Laufen (Heus 
Ten 2c.) bringen. to ~ (a dog) on (od. 
upon) s.o., (einen Gund) auf j. gegen; 
I haven’t _ eyes on him for a long 
while, id) babe ihn feit langer Beit nicht 
zu fehen belommen ; to ~ one’s affections 
on 8.0., jm. feine Liebe zuwenden; to — 
one’s heart on a.t., ett. von ganzem 
Herzen eritreben, od. begefren; to ~ foot 
on, betreten; to ~ s.0. on at, j8. Gee 
banten auf etw. binlenten, j. auf ctw. 
Bringen; * I have ~ my life upon a 
cast, id habe mein Leben auf einen 
Wurf gefept; * to ~ all on hazard, 
alleS aufs Spiel fegen; to ~ a price 
(od. value) on, einen Preis (od. Wert) 
fegen auf; to be much ~ on a thing, 
auf etw. fehr erpicht fein, etw. bringend 
mwünfden; to ~ the teeth on edge, |. 
1,c; to ~ on fire, in Brand fteden; he 
will not _ the Thames on fire, er wird 
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teine Bäume ausreifen, er hat das Pulver 
nicht erfunden; to „ on foot, in Gang 
bringen, ind Wert fegen; to ~ 8.0. on 
his legs, j. auf die Beine bringen; to ~ 
s.t. on its legs, etw. in Gang bringen; a 
face was ~ upon the matter, die 
Sache wurde fo gut wie möglich beigelegt, 
od. vertufht; to ~ on (adv.), anfegen; 
anjtellen; angegen, autreiben, anregen, vet= 
anlafjen. to . out (adv.), 1. a) heraus⸗ 
fegen; b) zurechtſetzen; e) aufiegen, aufs 
ftellen; to ~ out the topsails, mar. die 
Marsfegel außftoßen; 2. a) zur Bierde 
anbringen; zieren, herausputzen, ausftafs 
fieren; b) abjteden, bezeichnen; 3. a) zeigen, 
vorftellen, entwideln, herzählen, aufzählen, 
augeinanderfegen; to ~ out a thing to 
the best advantage, eine Gade im beiten 
Lichte zeigen; to ~ 8.0. out in his (true) 
colours, j. richtig ſchildern, j. im rechten 
Lichte zeigen; b) befannt machen, (eine 
Protlamation) erlafien; to ~ out time 
and place, Seit u. Ort beftimmen; 4. to 
~ 8.0. out of danger, j. der Gefahr ents 
reißen. to ~ over, (al3 Aufſeher) fepen 
liber; (ein Pferd) über etw. fpringen laffen. 
to ~ to, 1. a) gu od. auf etw. fegen, legen, 
od. ftellen; to _ pen to paper, die Seder 
anjegen; to ~ fire to, anjteden, in Brand 
fteden; to . the axe to, die Art ans 
legen an; to ~ the (od. one’s) seal to 
Bt, dad Siegel auf etw. driiden; to ~ 
one’s hand to s.t., Hand an ctw. legen, 
etw. beginnen, etw. in Betrieb fepen; to 
~ 80. to work, jm. Arbeit geben, j. 
beiäftigen; j. zur Arbeit anftellen, jm. 
feine Arbeit anweifen; to ~ one’s wits 
to work, feine Gedanken anfpaunen; * _ 
so only to himself, fo gang in fih 
verjunten; b) to ~ to music, in Muſik 
fegen; to _ to rights, in Ordnung brin= 
gen, aufräumen, guredjtiegen; c) to ~ to 
sale, gum Bertauf ausſtellen, ausbieten, 
feil bieten; 2. (Hin)zufügen; darauf, ob. 
dazu thun. to ~ to (adv.), anfegen, 
hinzufügen (* can honour ~ to a leg?). 
to ~ together, aneinander bringen, gu= 
fammenfügen; to ~ people together by 
the ears, Leute zufammenhegen. to ~ 
up (adv.), 1. a) aujftellen, aufridjten, 
aufpflangen, erridjten; to ~ up a mast, 
einen Maft einjegen; to ~ up the shrouds, 
mar. die Wanttaue andrehen od. anfegen; 
b) aufbringen, einführen ; ftiften; to . up 
a coach, eine Kutſche anfdaffen, beginnen 
fid) Pferd u. Wagen zu halten; c) to ~ 
up a cry, einen Edrei außftoßen; to ~ 
up a (hearty) laughter, eine (helle) Lade 
aufihlagen; d) to ~ up for (public) 
sale, zur Auktion bringen, gum Bertauf 
audbieten; 2. a) to ~ 8.0. up, jm. (der 
hingefallen ijt) aufhelfen, j. auf die Beine 
bringen, j. gefund madjen; j. erheben, j. 
ftolg in bie Höhe ridjten; b) to ~ o8. 
(od. one’s back) up, fid) überheben; 
c) anfangen, erridten, anlegen; ausrüften, 
außftaffieren; to „ up shop, einen Laden 
aufthun; to „ up a trade, ein Gewerbe 
anfangen; to ~ up a competition, ein 
Konkurrenzgeſchäft eröfjnen; d) to be ~ 
up (for 8.t.), genügend (mit einer Gade) 
verfefen fein; e) ~ him up! Se. ſeht 
einmal den ant! — ſich der einbildet! 
3. typ. abjetzen. ~ upon, f. to ~ on. 
IL. i. 1. a) io fepen, zu Boden fine 
ten; b) gerinnen; 2. untergesen, ſarten; 


füte, Mt, Mre, für, bKs’tard, fAll; mete, mit, hörd, redẽ mer; 8, =F; 8, B= EF; ꝙ, p=9; 
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the sun ~8, die Sonne geht unter; my 
star is _ for ever, mein (Wliid3=)Gtern 
ift für immer untergegangen; 3. fi) nad 
(einer gewiffen Richtung Hin) bewegen; 
mar.: the sea _s to the N. W., die 
Geen laufen norbdweft; the tide „a to 
the S., bie Gegeit (od. Glut) Läuft füd; 
4. ſich bemühen, ernſtlich ftreben; to ~ 
about s.t., an etiv. gehen, eto. vornehmen ; 
fig zu etw. anfdjiden; etw. anfangen, bes 
ginnen; T’Il tell you how to ~ about 
it, id) will Ihnen fagen, wie Sie ed ans 
fangen miiffen; 5. (v. Pflanzen) Wurzel 
ſchlagen, feimen, anwachſen; 6. sp. mit 
Hühnerhunden jagen; 7. vulg. für to sit; 
8. to ~ against s.0., fi jm. entgegen= 
fegen, od. wideriegen. F to ~ down 
(adv.), ftatt to sit down, fig vor (einer 
Feſtung) lagern, die Belagerung anfangen. 
to ~ forth, aufbreden, abreifen; to . 
forth on a journey, eine Reife antreten. 
to ~ forward, fid) aufmaden, aufbrechen 
u. weiterreifen; vorrüden; tweiterriiden. 
to ~ in (adv.), 1. einbredjen, eintreten; 
the weather is ~ in for rain, regnetis 
{eS Wetter iſt eingetreten; 2. fi} nieder⸗ 
laſſen, fi etablieren; 3. to ~ in for 
a.t., etw. beginnen; to _ in towards, 
gueilen auf (ein Ziel). to _ off (adv.), 
1. fi fortmaden, fih aufmachen, davon 
eilen, eine Reije antreten, abreifen (for, 
nag); 2. typ. fig) abbruden (v. naffen 
Drudbogen). to ~ on (adv.), vorwirts 
eilen (vgl. to ~ upon). to ~ out (adv.), 
1. auftreten, antreten; (mit etw.) anfanz 
gen; abreifen (for, nad); to + out on 
& journey, eine Reife antreten; to . 
out in business, ein Geſchäſt eröffnen; 
2. ſich vornehmen. to ~ to work, fid) an 
bie Arbeit maden. to ~ to (adv.), (to 
~-to) fi über etw. hermachen, (ernſilich) 
drangehen (bef. an Eſſen od. Trinten), fi 
an die Mahlzeit madden, eine Becherei 
beginnen; fi an die Arbeit maden; ans 
fangen etw. zu thun. to ~ up (adv.), 
1. a) fi niedevlaffen, fic) etablieren; to 
~ up in business (ob. to ~ up for a 
merchant), einen Handel anfangen, fi 
etablieren, fi (als Kaufmann) niederlaffen, 
ein Handeldhaus errichten; to ~ up for 
os. einen eigenen Gausftand (od. ein 
eigened Geſchäft) begründen, fidh jelbftändig 
maden; b) to ~ up for a borough, ald 
Kandidat für einen Wahlkreis auftreten; 
2. to. up for (a character), to ~ up 
to be (a character), fig aufwerfen gu 
(gum, als), fig) ausgeben für, für etw. 
gelten wollen, eine Rolle fpielen tollen. 
to ~ upon (ob. on) s.o. über j. Serfallen. 
Bet, ſ. to set; p.a. 1. a) gefeßt; b) beiegt; 
eingefaßt; c) geordnet; regelmäßig, feſt⸗ 
geſetzt, beftimmt, feit; a ~ battle, eine 
regelrechte Schlacht; at a ~ time, zu 
einer beftimmten Beit; at ~ distances, 
in gewiſſen (od. beftimmten) Entfernungen; 
fair, beftändig (Wetterangabe auf Bar 
vometern); ~ form, das Formular; ~ 
prices, pl. com. fefte reife; ~ rate, 
der von ber Obrigfeit feftgelepte Preis, 
die Tare; d) (well .) unterjept, ftart; 
2. 8) woblbedadt, wohlertvogen; = 
phrases, pl. wohlgefegte Redensarten; ~ 
terms, pl. gewählte Ausdriide; _ speech, 
die fürmliche, wohlgefegte, ob. einftudierte 
Rebe; on (od. upon, of) ~ purpose, abs 


fidtlidh, mit Fleiß; b) feit; a _ resolu- | 








fine, fin, machine’, bird, jntm’jcql; 


note, ndt, möve, moon, foot, nör, löve, work, condole’, moist, hduse, cow, boy. 


tion, ein fefter Entſchluß; a man _ in 
his opinions, ein Mann von beftimmten 
Anfihten; B. duntel (v. der Farbe); 4. ſtarr 
(v. Mugen); 5. ~ on at., auf etw. ges 
richtet; auf ett. erpidt, od. verfeflen; 
6. ~-up’, hodmiitig, eingebildet, ftolz 
a bill ~ up, ein Anſchlag(-Zettel), Plas 
fat. Vol. sharp-., well-.. 
söt, s. 1. der Eepling, bad Stedreiß; 2. (sett) 
mar. meift 8, pl. bie Schrauben, Schoren 
(gut Verbindung v. Maftftüden); 3. der 
Aufiog; das Fiaſchengeſtell; 4. die Gar⸗ 
nitur, der Befag; 5. a) das aud einer 
Mehrzahl bejtehende Gange, der Sag, die 
Reihe, Folge, (beftimmte od. zufammens 
gehörige) Anzahl; bas Sortiment; Eer- 
vice; a ~ of accoutrements, eine (volls 
ftändige) Armatur; a _ of balls, von 
einer gejdloffenen Geſellſchaft in einer 
Saifon zu haltende Bälle; a ~ of books, 
eine Reihe (zufammengehöriger) Bücher 
(a [whole] ~ of Shakespeare, ein voll= 
ftändiger Ghatefpeare); a _ of buttons, 
eine Garnitur Knöpfe; a _ of chambers, 
eine Reihe v. Bimmem, eine Wohnung; 
a ~ of chessmen and board, ein Gag 
Schachfiguren nebft dem Schachbrette; a 
~ of china, ein Theez od. Kaffeejervice, 
Porgcllanfervice; a ~ of colours, ein 
Sortiment Farben in allen Schattierungen ; 
a ~ of diamonds, ein Diamantidmud; 
a ~ of exchange, com. ein Wechſelbrief 
im Duplitat (d. i. Prima, Setunda 2c.); a 
~ of letters, typ. ein Gub Lettern; a ~ 
of plate, ein ſilbernes (Zafel=)Gervice, ein 
volftändiges Silbergeſchirr; a _ of rib- 
bons, eine Garnitur Bänder; a ~ of rig- 
ging, mar. eine vollftinbdige Tafelage; a 
= of sails, mar. ein Gegelipiel (die zu 
einem Schiffe erforderlichen Segel); a ~ of 
strings, ein Bezug Eniten; a ~ of teeth, 
ein (natürliches od. tünſtliches) Gebiß; a ~ 
of timber, min. ein vollftändigeß Gruben⸗ 
gegimmer; a ~ of trees, eine regelmäßige 
Baumpflanzung; a ~ of weight, ein Cag 
Gewichte (d. h. Getwidhtitiide v. abnehmens 
ber Grobe); — (pl.); b) das 
Belted; co) der Bug, das Sefpann (gus 
famnengehöriger Pferde); d) eine Anzahl 
aufammengehöriger Perjonen (Arbeiter), 
bad Arbeiterperjonal; a _ of officers, ein 
Dffisiercorp3; e) die Bande, Clique, Bartel, 
Rotte; a ~ of swindlers, eine Schwind⸗ 
lerbande; f) die Art, Gattung; g) die 
Abteilung; 6. a) die Partie, das Spiel; 
to play a ~, eine Partie fpielen; b) ber 
Sag (im Würfelfpiele); 7. a) die Ride 
tung; the _ of the wind, die Winde 
ridjtung; b) die Richtung, der Strid; die 
(Qaar=)Tradt; Anordnung; c) dad Sigen 
(eines Kleidungsſtückes 2¢.); 8. ber Unter= 
gang, Niedergang (der Sonne 2c.); 9. sp. 
ber Worftand (eines Hühnerhundes); 16 
ber Angriff (vgl. dead .); to be at a 
dead 4, fteden bleiben, feftfigen, nicht weiter 
tönnen; to make a ~ at 2.0., einen Ans 
griff auf j. machen (and v. Franengims 
mern, welde auf Eroberungen audgehen). 
setä’ceous [shys), a. borftig, borftens 
artig; mit Borften befegt. 
söt’-back, arch. die Rüdtweihung eines 
liebes, der Nüdfprung. -~-bolt, ber 
Treibbolzen, Kopfbolzen, Echraubenbolzen. 
söt-down’, fam. bie (derbe) Abfertigung; 
to give 8.0. a _, j. abfertigen, j. here 
untermadhen. 
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settle 


Sst’ ebds, der gehörnte Teufel, Gott der 
Patagonier. 

setée’, |. settee, 2. 

8öt |-fair, arch. der zweite Auwur. ~- 
foil, ſ. sept-foil. ~-form, bie (Lehn:)Baxt. 
SSth, Geth (6M). 

setif erotis, setig/erolis, a bot. bors 
ftentragend. 

86 tifdpm, a. borftenjörmig. 

8öt’-öfl (pl. stte’-0ff), 1. arch. ber Wb: 
fag (einer Mauer), Borfprung; 2. law, 
die Gegenforderung, @egenrehnung; fig. 
dad Gegengewicht; 3. a) der (gegen anderes 
abjtedjende) Schmud, die Bierbe; b) der 
Sontraft; she is a _ to him, fie fit 
fehr gegen ihn ab; A. (~ sheet) typ. der 
Schmugbogen. 

se ton, med. das Haarfeil, die Gantidunr. 
setose’, se'toys, a. bot. mit Borken 
befegt, borftig. 

söt ||-out, fam. die Ausftellung, das Ands 
tramen; bie Feſtlichleit; die Wirtigait, 
viele Umftände (pl.); die Geſchichte, Gace. 
~-scenes, pl. zufammengejeßte (Bühnen:) 


Delorationzftüde. .-screw, mech. bie 
Stellſchraube. 
sött, 1. der Aufſatzpfahl; 2. ſ. set, s 2. 


settee’, 1. die Lehnbant, Rubebant, Shlais 
bant, da8 Manapee; 2. (anc) s&t’tje) mar. 
die Scitie (eine Art zweimaſtiger Schiffe 
im Mittelmeer). ~-bed, das Patentbett, 
Sdlaffofa. 
setter, 1. j. der feßt, ftellt, einridtet, ob. 
tunb madt; 2. der Steinfeger ; Ofenieper; 
3. mus. der Tonſetzer, Romponift; 4. sp. 
der Borftehound, Hühnerhund; fig. * ber 
Spürhund, Rundfdafter. ~-forth’, bibl. 
der Vertündiger. .-grass, |. „-wort. ~- 
off, ber, die, bas Hervorhebende, Pons 
traftierende. on‘, der Wufheger, Auf⸗ 
wiegler, Anftifter; "ber Stifter, Urheber. 
~-out’, der Herausgeber; Urheber. ~-up', 
ber Muffteller ; der Urheber, Schöpfer. -- 
wort, bot. bie ftintende Nieswurz (Aelle- 
börus fetidus). 
söt'ting, 1. a) dad Seen; b) dad Axis 
führen (ine Mauer); das Sr od. 
Segen (v. Öfen, Dampfteffeln 2.); 2. a) die 
Einfriedigung; b) die Einfaflung; e) die 
Garnitur, der Befag; d) bas Falten, die 
Gaffung (eines Ebelfteines 2c.); 3. dab 
Abziehen, Schleifen; 4. der Untergang (dr 
Gonne 2c.); 5. mar. die Richtung (os 
Stromes, Windes, der Wellen x); 6. ~ 
free, die Greifaffung. ~-down’, bie Ab⸗ 
fertigung. ~-out’, das Abreiſen; ber 
Anfang; first .-out, ber erfte Ausfing 
(in die Welt). .-up’ in business, de 
Errichtung eined Gefdhaftes, das Etablirs 
ren. ~-coat, arch. der Stud. „dog, 
f. setter, 4. -pole, ber Bootähaten. 
to söt'tle, I. t 1. fegen, feiliepen; to 
the land, mar. das Land aus dem 
Gelichte vetlieren; to ~ os, a) fi an 
faifig maden, ſich häuslich niederlafen; 
eine fefte Lebensſtellung gewinnen; b) kb 
faffen; 2. zurechtſetzen, sriiden, mager 
25 — in Ordnung bringen (and 
to ~ up); 8. feftiegen, endgültig ab 
maden; beftimmen, einrichten, vetorbaer; 
to ~ a business, ein Geidäft ordnen, 
abwideln, abichließen, od. abmaden ; w - 
the crown, bie Thronfolge orbnen; to ~ 
an account (a balance, od. a debt), 
eine Rechnung orönen, in Orbnung brits 
gen, od. faldieren, einen Saldo andgleices; 


t0’LTlay, I’Ate, tub, ball, rile, mip’myr; feiW, crew, l’etd; Ny, nymph, mfrrh, ver’y; 


setile 


efi, gtll, chair, chaos, chäige ; give, gi’ant; ring, stu'gülar, Ink; 85, wise; 
sh, ptn’sign [p&n’shon], vi gion [vr zhon); think, this; éx‘ile, eyYat’; yearly; nũ t* ure. 
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to ~ a question, eine Grage erledigen; 
4. a) zur Rube (aud gum Schweigen) 
bringen; to ~ one’s head, fam. wieder 
nüchtern werben; to ~ one’s mind, fid 
berußigen; to ~ one’s thoughts, {eine 
Gebanten fammeln; b) (Streitigfeiten) 
beilegen, außgleihen; 5. maden, dab fi 
etw. fept, etw. ( Füſſigkeiten) fi fegen 
lafien; 6. dicht od. dichter machen, dichten, 
binden, zufammendrüden; 7. a) befiedeln, 
anbauen, tolonifieren; b) (j.) wohin brine 
gen, wo anbringen, unterbringen, ver= 
forgen; 8. (ein Gehalt, ein Leibgedinge, 
BWittum rx.) ausfegen, (etw.) vermachen 
(on, upon so., jm.); (cine Tochter) 
ausſtatten, verforgen; verheitaten; 9. al. 
a) (j.) abthun, nieberfhlagen, zu Boden 
fdlagen; b) (j.) zu lebenslanglider Zucht⸗ 
hausſtrafe verurteilen. II. i. 1. a) (to 
~ down) fig (gu Boden) fegen, ſich 
fenten, gu Boden finfen; .d blood, ges 
ronnene® Blut; b) (v. außgemittertem 
Holz) eine fefte Form annehmen; the 
deck is .d, ba8 Verded ift außgetrods 
net; c) fig. fid) abflären (into st. zu 
etw.); 2. a) fic) feitiegen, fich niederlaffen ; 
fid) anfiedeln; fi einrichten; fi gewöh⸗ 
nen (to, an); b) einen feften Wohn- 
ort, od. einen feften Beruf wählen; to 
~ in business, cin @efchäft gründen, 
ſich etablieren ; c) einen feften Gtandpuntt, 
od. Seftigteit gewinnen; eine beftimmte 
Ridtung annehmen; the wind .d in 
the west, der Wind nahm eine weſtliche 
Ridtung an; to ~ to at, fi zu etw. 
entſchliehen; to _ to the collar, fid ins 
Jod fügen; d) (into st, in einen Bus 
frond) übergehen; to ~ (down) into a 
quiet country-life, fortan ein tiled 
Landleben führen; 3. (to ~ down) nach⸗ 
laffen, fic) verlieren; {til (ruhig) werben; 
fi berubigen; to ~ to sleep, einfdlafen ; 
4. a) fic vergleichen, fid) abfinden (with, 
mit); b) bezahlen (for s.t., ettv.). 
stt'tle, s. ber Gig, Geffel, die (Lehn=) 
Bont. ~-bed, das Patentbett, Schlaf⸗ 
fofa. .-brain, hum. der Schnaps. 
söt'tled, p.a. fefigelept; mar. vor Anter 
liegenb; ~ down, anſäſſig; a ~ abode, 
ein beftimmter, od. bleibender Wohnort; ~ 
quarter, mil. das Gtandquartier; _ wind, 
mar. ber ftehende, od. fefte Bind; ~ con- 
vietion, bie fefte Überzeugung; ~ purpose, 
der fefte Blan; * I am „, ic) bin feft ents 
ſchloffen; * no _ senses, pl. fein ge= 
orbneter Berftand. .n&ss, ? die Feftige 
leit, Beftimmtheit, der ftete, ruhige Bue 
ſtand; 2. das gefeßte Wefen. 
est tlemént, 1. das Sidfegen; ber 
(Boden=)Eag; 2. bie Feltiegung; Bes 
ftimmung ; Einrihtung; . of the crown, 
bie Zeitfegung ber Xhronfolge; act of 
=, ba8 Thronfolgegeieg (1701); law of 
a» bad Riederlaſſungs⸗ od. HeimatBgelep ; 
3. a) dad Musi einer Summe; 
b) die Berforgung (fürd Leben); die Stelle ; 
c) bad Bermadtnis ; das Leibgedinge, Witz 
tum; to make a ~ on (od. upon) 2.0, 
im. etw. andfegen, ob. beftimmen; d) die 
Wahl eined feften Berufes; 4. a) bie 
Veſtedelung (audwirtiger Sändereien); 
b) die Niederlaſſung, Anſiedelung, Kolonie, 
Pflangftadt; 5. law, der geſehiiche Aufs 
enthalt, Wohnort; (Unterftügungs-)Wohns 
RB; 6. a) bie Abmadung, Berichtigung, 
Audgleihung, Saldierung (of an account, 





einer Rechnung); die Liquidation; account 
of ~, die Schlußbilanz, Schlußrechnung; 
b) der Bertrag, Bergleid, Accord, die Übers 
eintunft; to make a _, (mit feinen 
Gläubigern) accorbieren. 
söt'tler, 1. ber Anbauer, Anfiedler, Pflan⸗ 
zer, KXoloniit; 2. fam. das Entſcheidende, 
Abſchließende; a) der enticheidende Grund; 
that’s a ., bas macht der Gace (od. dem 
Streit) ein Ende; das ift enticheibend; 
b) sl. ber (enticheibenbe) derbe Schlag. 
söttling, 1. a) daß Sichſetzen, zu Boden 
Ginten, Saden, bie Gadung; b) getv. ~s, 
pl. der (Boden=)Sab; 2. die Feſtſetzung, 
Einrichtung, Ordnung; 8. a) die Außgleis 
ung (v. Bwviftigfeiten); b) ~ of accounts, 
com. die Ausgletdung von Rechnungen, 
Abrednung. „days, pl. com. die Abs 
rednung8-Tage, StontrosTage. ~-pond, 
techn. ba8 Märbaffin. 
sét'tlor, law, ber Ausſetzer (eines Ver⸗ 
mãchtniſſes). 
8Bt’-to, fam. der (mütende) Angriff, Kampf; 
ba8 Gandgemenge; die Echlägerei; der 
Bortampf; ber Heftige (Wort=)Streit. 
sötuldse’ [od. sét'tlds), a. bot. mit Mei- 
nen Borften (s8t'tileg, od. Lat. söt’ul®, 
pl.) befegt. 
8öt'wäll, bot. eine Art Baldrian (vale- 
riäna). 
söv’en [od. stv’n), I. num. fieben; ~ 
score, fieben mal zwanzig (140); vgl. 
three-score, four-score; the ~ liberal 
arts (od. sciences), bie fieben freien Fünfte 
(od. Wiffenfdaften); the _ deadly sins, 
bie fieben Zodfünden; the Seven Moun- 
tains, pl. a8 Eiebengebirge; the _ stars, 
das Giebengeftim (Pleiades); the ~ 
wise men (of Greece), bie fieben Weifen; 
the ~ years’ war, ber Giebenjährige 
Krieg; ~ years, eine lange Beit; at six 
and ., at sixes and ~s, in wilder 
Unordnung; Seven Dials, f. dial. II. s. 
die (Bahl) Sieben. 
söv’enföld, a. u. adv. ſiebenfach, ſieben⸗ 


faltig. 

8öv’en]|-hilled, a. auf fieben Hügeln ere 
baut (Rom). .-league(d) boots, ~- 
lea’guers, pl. die Siebenmeilenftiefel (des 
Sindermardjens). _-league strides, pl. 
Siebenmeilenfäritte. .-months’ child, 
das Siebenmonatstind. ~-night, f. sen- 
night. ~ sleepers, pl. bie Siebenfhläfer, 
weiche ber Gage nad) bei ber Ehriftenvers 
folgung unter Decius (250) aus Epheſus 
in eine Höhle flohen u. 230 Jahre fpäter 
erwadhten ; it would wake (od. rouse) the 
~ sleepers, e8 tinnte einen Toten erweden. 
8öv’ensöme, a. zu fieben angeordnet. 
stv’entéén, num. fiehzehn. „th, I. a. 
u. s. (ber, bie, daß) fiebgehnte. II. s. bas 
Siebzehntel; three’-.ths, %7. ~thly, 
adv. fiebzehntens. 
stventh, I. a. u. s. (der, die, daB) 
fiebente; .-day baptist, j. sabbatarian. 
II. s. 1. ba8 Giebentel; two’-.8, 3; 
2. mus. die Geptime. ly, adv. fiebentens. 
söv’entjeth, a. u. s. (der) fiebzigfte. 
8öv’enty (od. s&v”nti], I. num. ſiebzig. 
HD. ». 1. bie Siebzig; 2. die Septun- 
ginta, ſ. septuagint. 
sdv’en-up’, Am. = all fours, ein 
Rartenipiel. 
to söv’er, I. t. trennen, ſcheiden, ab⸗ 
fondern; außeinander reißen; abhauen ; to 
~ the head from the body, das Haupt 
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vom Rumpfe trennen. II. i. 1. einen 
Unterſchied machen, unterjheiden (between, 
wilden); and fig.; 2. fid) trennen, ges 
trennt erben. 

söv’erliable, a. (ably, adv.) trennbar. 

söv’eral, I. a. 1. a) verjdieden; b) mehs 
tere (pl.); ~ times, mehrmal®; _ men, 
~ minds, prv. (fo) viel Köpfe, (fo) viel 
Sinne; 2. a) befonder, einzeln; each _ 
part, jeder Xeil inBbefondere; joint and 
~ note (bond, od. obligation), com. der 
ſolidariſch verbiirgte Schuldſchein; b) ges 
trennt. II. =. } 1. der, die, da8 Einzelne; 
~8 pl. einzelne; Gingelfeiten, einzelne 
Stüde ob. Punkte, befondere Umſtände; 
+ in ~, insbefondere, befonder8; 2. ber 
abgefonderte Ort, od. Platz, das befondere 
Behiltnis. Ff to ize, t. unterfdeiden. 
aly, adv. befonders, veridieden, eingeln, 
jeder für fig; exeunt ~ly, (fle gehen) 
nad) verfdiedenen Seiten ab (al8 Bühnens 
weifung); jointly and .ly bound, law, 
folibariih verbunden. ty, die Befondere 
heit; estate in „ty, law, ber eigene, 
allein beivirtfejaftete Befig. 

8söv’eränge, die Trennung, Abfonderung, 
Scheidung. 

severe’, a. (~ly, adv.) 1. ftreng(e); to 
be ~ apes 8.0., ftrenge mit jm. vers 
fahren; 2. a) hart, rauh (v. der Kälte); 
b) Beftig, ftart; a _ wound, eine ſchwere 
Berwundung; ~ly, adv. ſchredlich, fehr; 
~ly wounded, {wer verwundet; ~ly 
afflicted with s.t., fehr ergriffen von 
etw.; c) ſchmerzlich, ſchmerzhaft; 3. uns 
erbittlic, graufam; 4. a) ernſt; ~ style, 
der ernfte (ſchmuckloſe) Stil; b) nüchtern, 
mäßig; 5. a) genau; b) kurz gefaßt; 
©) regelmäßig. .n&ss, f. severity. 

+ söv’erl(e)y, ~66, arch. die Gewölbe⸗ 
Abteilung, (Gewölbe)Kappe. 

sevörjty, 1. die Strenge (to, gegen); 
die Schärfe; Härte (aud) v. ber Kälte zc.); 
~ of pain, die Geftigheit des Schmerzes; 
2. die Unerbittlidteit, @raufamteit; 3. bie 
ftrenge Genanigteit. 

Söv’ern, ber Severn, bie Saverne (eFl.). 

Söv’jlle, Sevilla (St. in Spanien); . 
orange, bot. die Pomeranze (citrus 
aurantium vulgaris). 

Sevil’ljan, a. ſcvillaniſch. 

t+ sövocätion, das Beifeiterufen, bie 
Abberufung. 3 

sevrü’ga, zo. ber Scherg (acipenser 
stellätus). 

A. to sew [80] (p.p. sewed [sdd), aud) 
sewn [sön)), t. (auc i.) 1. a) nähen; 
b) (Bücher) Heften, broſchieren; 2. to ~ 
in, einheften, einnähen. to . on, ans 
nähen. to ~ up, aunäfen, zuſammen⸗ 
nähen; einnähen, vernähen; sl. j. in eine 
Lage bringen, fo bab ev fi nicht zu 
helfen weiß, od. nidt weiß, wo ifm ber 
Kopf fteht, j. verblüfien; to ~ up s.one’s 
stocking, sl. j. abfertigen; „ed up (od. 
an up), p.a. (el.) ratlos, gang herunter, 
erichöpft, betäubt, wirr im Stopfe; bes 
trunten ; zu Grunde geriätet. 

B. to sew, I. t. ¢ troden legen; to ~ 
a pond, einen Teich ablaffen. IL i. mar. 
benepen fein, feftfigen. 

sew age, ſ. sewerage. 

Seward, egam. N. 

seWw’el, die Wildſcheuche. 

A. sew’er [s0’), ber (bie) Nähende, bie 
MH(terin. 


fate, fat, fire, fär, biis’tard, fAll; mäte, met, herd, redée’ mer; 8, B= 8; ¥, W=F; ep, P=¢; 


sewer 


fine, fin, maghine’, bird, infm’jcal; + 





B. seWer [aud sü’er, sty), 1. die 
Sloate, der Wbgug(stanal); 2. common 
~, sl. a) da8 Schnäpochen; b) die ges 
meine Dime. to ., t. mit Mloaten, od. 
Absugstandlen verjeben. 

C. + seW’er, der Truchſeß. 

sew erage, 1. die Rloaten-Anlage, Raz 
nalijation; die Abzugslanäle (pl.); 2. der 
Sloatenunrat, Moateninbalt; ba’ Abfall 
wajjer. 

sew erl|-man, ber im Kot nad nußbaren 
Abfällen Suchende; hum. der Naturfors 
ſcher. „-rate, die Kloafenfteuer. 

sew’ ing [sö’), das Nähen, die Nählt)es 
rei; Näharbeit; Weifftiderei. .-cush’ion, 
das Nabijfen. .-machine’, die Nähe 
majdine. ~-nee’dle, die Nuͤhnadel. 
press, die Geftlade. _-silk, die Nähſeide. 
„thread, ber Nähzwirn. 

sewn [son], |. to sew. 

88x, 1. das (männliche od. weibliche) Ges 
ſchlecht; the fair ., dad fhöne Geldledt; 
the softer ., the infirmer (ob. weaker) 
>, daß gartere, od. ſchwächere (meibliche) 
@eihleht; the stronger ., das ftärfere 
(männlie) Geſchlecht; 2. bad weibliche 
Geſchlecht, die Brauen (pl.). 

sexäß’enary, I. a. die Zahl 60 beir.; 
siehe. II. s. ob. söxg&enä’rjan, 
ber (die) Sechzigjährige. 

söxaKes’jmjg, (der Sonntag) Seragefimä 
(weiter Sonntag vor den Faften). gl, 
a. (der, bie, ba8) fechzigft(e); aus ſechzig 
beftehend ; ſechzigjährig. 

Bex' üngl le, math. das Gedéed. _d, 
sexingiilay, =. (sexän’gülgrly, 
adv.) jchöcdig. 

sexdög'jmal, a. min. hexagonal mit zehn⸗ 
feitiger pyramibaler Zufpigung, od. defas 
gonal mit fechfeitiger Bulpigung. 

séxdtigd&¢'jmal, a. min. heragonal mit 

‚wölffeitiger pyramidaler Bufpigung, od. 
umgefehrt. 

sex" enary, a. fehefad. 

sextn'njal, a. fehöjäßrig; ſechöjährlich. 

aly, adv. alle ſechs Jahre. 

sex '(jfid, a. bot. fedSfpaltig. 

söxjsyl’lable, das ſechoſilbige Wort. 

söx’less, a. geichlechtslos. 

sexlöc’ülay, a. bot. fechöfächerig. 

SEx'tajn, die fedageilige Strophe. 

stx’tant, 1. der jechfte Teil eines Kreiſes 

(echzig Brad); 2. der Gertant, ein aus 
einem Sechſtellreiſe beſtehendes aftronos 
miſches Qnitrument. 

8Ex'tary, altes römifches Maß (Schoppen). 

söx'tet, sextdt’td, j. sestet. 

söx'tjle, (. position, ~ aspect) ber 
gefechfte Schein, der Stand zweier Pla= 
neten in ber Entfernung von 60" [*). 
sextil’ljon, math. bie Sertillion (franz. 
mit 21, engl. mit 36 Nullen). 
sextip’artite, a. ſechsteilig. 

88x'tO (pl. _3), dad Serto, Sechſtelformat 
(eines Buches). 

Böxtodeg‘ jmd, das Sechzehntelformat. 

8öx’ton, der Untertiifter; Toiengräber; 
the clerk forgets that ever he was ~, 
prv. andrer Stand, andre Eitten. ship, 
der Untertiifterdienft ; daß Totengräberantt. 

söx'try, |. vestry. 

söx’tüple, I. a. (söx’tüply, adv.) 
feh8iah. II. =. („ measure) mus. ber 
SedhStatt. 

8x’ iial (meift stk’shiial), a. (.ly, adv.) 
geihledtlid; ~ diseases, pl. Geſchlechts— 


trantheiten; ~ system, bas J 
Linueifhe (Pflanzens)Syftem. „Ist, der 
Sexualiſt, Botaniter, der dem Linnsijchen 
Pflanzen ſyſtem huldigt. 
8öxüäl’jty [meift-stkshi], bie Geſchlecht⸗ 
lidteit. 
sey id, ſ. en 
y mour, egam.R. 
Séy'ton, ſchoit. Fam. N. 
+ gfO0t! int. (God’s foot) poßtaufenb! 
pe Senter! 
sforziin’ do (sforzä'to) [z = de), (ital.) 
mus. mit Heftigfeit, ſehr ftar? vorgutras 
ger (od. vorgetragen). 
S. [&s je’), für Solicitor General, 
od. ©. Surgeon General. 
sgrefff'to, (ital.) die Sgraffitomalerei, 
etragte Manier der Wandmalerei. 
! int, pt! fein! 
shäb, 1. bie Räude; 2. al. der ſchäbige 
Kerl. to ~ („bed, „bed), i. 1. a) idäs 
gia fein; b) fdledte Streide madden; 
2. to ~ off, fig (auf unanftändige 
Weiſe) aus bem Staube madjen. 
shab’baroon, shib’roon, sl. der Lum⸗ 
penlerl, Lump. 
shäb’bed, a. (ly, adv.) ſchäbig. 
shäb’(b)le, der Gabel, Saraj. 
shab’bly, a. (fly, adv.) 1. icäbig, 
Tumpig, —— elend; ~y finery, ber 
armfelige Bug; ~y genteel, hum. arm, 
aber vormehm thuend; halb fein, Halb 
plunderig; ~y gentility, Armut u. Edel⸗ 
finn, dad Vornehmthun beruntergetom= 
mener Leute; a „y trade, ein Geſchäft 
zum Verhungern; 2. tniderig, filzig. 
Anðss, die Schäbigkeit (bes Angugd), die 
Armfeligkeit; der dürftige Anzug. „Yish, 
a. etwas ſchãbig. 
shäb/le, {. shabble. 
snub reek mil. die Schabrade, Sattel⸗ 


shat’ -rag, vulg. der Lumpenlerl. 
shack, provinc. 1. a) die Stoppeltveide ; 
b) Am. bie Maft (für Schweine); 2. ber 
Strolch, BVagabund. to ., i. provinc. 
1. {diitten (vom Getreide, deffen Körner 
ausfallen); 2. auf Stoppeln weiden. 
shäck’le, 1. a) die Feſſel; ~¢, pl. die 
Handfeffeln; Beinihellen; die Kette; fig. 
die Geffen; b) der Kuppelungsbügel (an 
Eifenbahnwagen); 2. mar. der Schätel 
(Berbindungsglied um Teile einer Kette zus 
fammenzufäteln); 3. Sc. a) das (Hand-) 
Gelenk; b) die Feffel (eines Pferdes). to 
— i. in Feſſein legen, feffeln; and) fig.; 
2. anfdellen, antetten. 

shäck’ly, a. Am. wadelig. 

shäd, zo. ber Maifijh, Mutterhering 
(clupéa alösa). ~'-bush, bot. die Alpen⸗ 
mijpel, Zelfenmifpel, Beerenmifpel (ame- 
lanchter canadensis). 

shäd’dock, bot. bie Pompelmuſe (große 
Orange, citrus decumäna). 

shade, 1. a) der Schatten (Abweſen⸗ 
heit des Lidjts); to be in the _, im 
Dunkeln ftehen; in the —, verborgen, 
unbemertt; im Dunteln, in der Berbor= 
genfeit; to throw (od. cast) into the 
— in den Schatten ftellen, verbunteln, 
herabjegen; (andere) iiberftrablen; those 
whose deeds are evil seek the ., prv. 
ber Übeltgäter fließt das Licht; b) der 
(v. einem Gegenjtand geworfene) Ecjatten 
(ofne Rüdfiht auf die Umriffe); c) 23, 
pl. da8 Duntel (the „3 of night, the 
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shadow 


note, nöt, move, moon, fot, nör, löve, wörk, condöle’, möist, hötise, cow, boy. 


ms of denth); :2. bie Schattengekalt: 
a) * der Gif, bie Gee; b) der Schatten, 
abgefdiedene Geift; 9, pl bie Manen; 
ba8 Schattenreich, bie Unterwelt; hom. 
der Weinteller; 3. a) der fdattige Ort; 
b) fig. ber Gdatten, Ecirm, dep: 
under the ~ of, unter dem Schirm von; 
4. a) ber Lihtfgirm, Sampenichirm; 
b) der Augenſchirm; c) die Lampenglode; 
(gläferne) Glode; d) der Schirm gegen 
die Sige; e) der Schirm einer Rüge 
(od. eines Outed); 5. a) paint. die Licht: 
dämpfung; b) die Schattierung; Abftufung, 
Nüance; distribution of ., bie Berteis 
lung des Schattens; 6. der geringe, od. 
unbedeutende Grad; bie Kleinigkeit; a ~ 
of difference, die Idee (od. Spur) emer 
Verſchiedenheit, eine gang geringfügige Ber: 
fchiedenfeit; without a ~ of doubt, 
ohne ben geringiten Bweifel; a ~ lower 
(higher), eine Sfeinigteit niedriger (Gober) 
(im Preiſe). to ., L t. 1. beſchauen, 
umfcatten; 2. in den Schatten tverien, 
verbunteln; 8. paint. a) (to ~ off) 
fcattieren; b) in dunflen Zarben malen; 
4. mit einem Schirm verjehen; 5. * 
a) ſchirmen, fügen, bergen; b) verbergen. 
IL. i. ſchaitig, od. duntel werben; to be 
shä’ding into twilight, allmählich dam: 
merig werden. ~'-bon’net, der Schirm⸗ 
But (für Frauen). 
shäde’|jfül, a. fdjattenteid, fchattig. -- 
less, a. ſchattenlos. 
shä’der, der od. dad Bejdattende, Bet: 
duntelnde. 
shä’djindss, das Edattige, die jdyattige 
Beſchaffenheit. „Ing, die Beidattung; 
Schattierung, der Schatten. 
shäd’öw, 1. a) der (beftimmt begrenzte) 
Schatten, bad Sdhattendild eines Gegen: 
ftande3; to cast a ~, einen Schatiea 
werfen; * coming events cast their „4 
before, den lommenden Ereignifien eilt 
ihr Schatten voran; inmost ., der Kems 
ſchatten; partial ., der Halbichatten; to 
be afraid of one’s own _, fich vot ſei⸗ 
nem Schatten fürdten, (aus Feigheit) 
grundlofe Furcht hegen; under the ~ of 
s.one’s wing, unter js. Flügeln (0d 
unter j8. Schuß); may your _ never 
be less! möge Ihr Anfehen nie abneh: 
men! b) fig. der dunkle Schatten (ald 
etw. Unheimlidyes); the _ of death, bibl. 
der Schatten bed TodeB; 2. a) der Schat⸗ 
ten, ungertrennliche Begleiter; Am. ber 
Deteltiv, Geheimpoligift; to follow as a 
x, wie ein Edatten folgen, (vom jm.) 
unzertrennlich fein; b) der einem gelades 
nen Gaſte ſich anjchließende, ungebetere 
Begleiter; 3. * die Shattengefalt, der 
(Schatten=)Geift, Elf, die Gee; der (at 
geidjiedene) Geift, bad Geipenft; 4. a) dab 
ſchattenhafte, od. ſchwache Abbild; he is a 
mere ~ of his former self, er ijt nit 
mehr, toad er geweſen ijt; b) der (blobe 
Schatten (ohne Men), der Schein (val. 
substance); to take the ~ for the 
substance, ben Schein für das Sec 
halten; c) das Phantom, Trugbild; ww 
fight with a _, mit einem Schatten (at 
einem eingebildeten §einde) Kimpien; we 
~ of a shade, der geringfte Edatten od 
Schein; die geringfte Kleinigfeit od. Eyar; 
not the ~ of a doubt, nicht der geringit 
Zweifel; d) der ſchattenhafte, d. h. fgwade 
Menſch, das Schattenbild; worn to s 


tu’bülar, l’Ate, tub, bill, rile, mür'myr; fev, crew, etd; NY, nymph, m§rrh, ver'y; 


shadowed 


cir, gel, chair, cha’ '98, Ghilige ; give, gi’ant; ring, stn ‘gular, link; 85, wise; 
she, pén’sion [pén’shon), vi’ sion (vr’zhon]; think, this; &x’ile, extst’; year’ ly; na’ 





— zum Edatten abgemagert. to ., t. 
|. befdjatten; to — over, iiberfdjat= 
ten; 2. paint. fdattieren, abfdatten; 
3. a) verbergen, geheimhalten; b) bergen, 
ſchirmen, fügen; 4. (to ~ forth) 
bildlich vorſtellen; in Umriſſen darſtellen, 
ffiggieren; andeuten. „ed, p.a. ſchattig, 
buntel; mit dunfler Edattiermg. ~- 
casting, p.a. fhattenwerfend. -grass, 
bot. die zittergradartige Segge (carex 
brizoides f). 
shäd’grw|jindss, die Schattigfeit, das 
{dattige Dunfel. „Ing, die Beidattung, 
Sdattierung. Ysh, a. fdattenartig, 
ſchattenhaft. .l8ss, a. ſchatienlos. ry, 
a 1. ſchattig, duntel; 2. typifd, vorbild= 
lig; 8. ſchattenhaft, weſenlos; erbichtet. 
Sha’drach, bibl. Sadrad) (einer der drei 
Männer im feurigen Ofen); als engl. 
Borname abgefürzt Shady. 
shady, a 1. ſchattig, fHattenreih; the 
~ side, bie duntle od. Gdjattenfeite; on 
the ~ side of forty, hum. iiber viergig 
binaus; 2. duntel, zweidentig; von zwei⸗ 
felhaftem Wert; a ~ trick, ein bedenk⸗ 
licher (od. ſchlechter) Streid,. 
shifferdon’, arch. der Ablauf ob. Anz 
lauf einer Säule. 
shaft, 1. der Schaft; arch. der Säulen— 
haft (~ of a column); 2. der Pfeil; 
urfipieß; TIl make a ~ or a bolt 
on’t, prv. es mag biegen od. bredjen; 
3. die Spige (cineS Turmes); 4. die 
Stange, der lange Stiel, die Handhabe; 
5. mech. die Belle, der Wellbaum; 6. 
(chim’ney-~) der Edjornftein; 7. ( of 
a feather, od. of a quill) ber Schaft 
einer Feder; 8. .8, pl. die Schere, Gabel 
(eines einfpännigen Subrwerts); 9. min. 
der Schaft; to sink a _, einen Schacht 
abteufen, od. graben; 10. zo. ber Kolibri 
(trochilus). _'-arme, ~'-bars, pl. die 
Gabelarme, Scherenftangen. „-cush’ions, 
Pi mech. das Wellenlager. 
shifted, a. 1. v. (Giulens)Edaften ges 
tragen, damit verziert; 2. her. geichäftet, 
mit einem Schaft verfegen. 
Shattes' bury [t oft ſiumm), ed. u. 


Sam. 

shat horse, dad Deichſel⸗ od. Gabels 
pferd. 

shifting, 1. mech. die Wellentrans⸗ 
miffion; 2. das (Schacht⸗) Abteufen. 
shäft/|man (pl. men), ber Schacht⸗ 
arbeiter, Abteufer. 

shäg, I. s. 1. die Zotte, Bottel, das zottige 
Haar; 2. ſ. shagged dog; 3. der Plüſch; 
4. ber geidnittene, Tangfaferige (Kraus-) 
Labat (mohlfeile Sorte Randtabat); 5. zo. 
der Heine Rormoran, Eeerabe (phalacro- 
cöraz gracitlus); as wet asa ~, pudel= 
nag. II. a. §aarig, zottig. to ~ (~ged, 
„ged), t. rauh, od. gottig maden; ent= 
ftellen, verunftalten. 

shäg‘||-bag, sl. der Lumpenterl, Schuft. 
~bark, bot. ber Hidorynußbaum (carfa 
alba). „.-bree'ches, pl. pliifdjene Beins 
Heider. „-duf’fel, der Kalmud (eine Art 
oe: ~eared, a. zottelohrig, mit Bottels 


shite llged, ~gy, a. 1. zettig, genapaarig, 
bujdig, rauh „ged dog, ber grusel; 
2. (d. Gelfen) zadig; zerflüftet; 3. fein 
geidnitten (v. Tabaf). „gednöss, ~ 
gindes, die zottige, od. raue Befdjaf= 








* shäg’-haired, a. zottelhaarig, sottig. 
shagreen’, I a. der Schagrin, ein nar= 
biges Leber. II. (shagreened’) a. aus 
Schagrin gemacht. to., t 1. (Gel) 
narben, narbig maden, körnen; 2. f. to 
chagrin. 
shäg’-tobac’co, f. shag, I. 4. 
shih, 1. der Schah od. Schach v. Perfien; 
2. cin berühmter Diamant im Beſitz des 
ruſſiſchen Raijers. 
shaik, ſ. sheik. 
to shake (pret. shdvk; p.p. shä’ken, 
+ shäked [kt], vulg. shook), I. t. 1. 
ſchütteln, rütteln; ausfhütteln; to ~ os. 
fid) ſchütteln, fid) aufrütten; to . one’s 
sides, fo laden, daß man fi) den Band 
halten mug; to ~ one’s cane over 
a person, den Stock über j8. Saupte 
ſchwingen, j. mit dem Stode bedrohen; 
to ~ hands with 8.0., jm. die Hand ſchüt⸗ 
teln (al8 Begrüßung, od. beim Abſchiede), 
jm. die Hand geben; to ~ hands on (od. 
upon) a.t., ettv. (3. B. ein ı Übereinfommen) 
durch Handſchlag befräftigen; — hands 
upon it, gieb mir die Hand darauf, ver⸗ 
fprid) mir e8 zu thun; to ~ one’s head, 
den Kopf fhütteln; to ~ a loose leg, ein 
Tiederlidje3 Leben führen; 2. a) erichüt- 
tern; to _ a ship, mar. ein Schiff wiegen 
(od. in Bewegung fegen); b) fig. (die Ge⸗ 
fundfeit 2c.) wantend machen, erſchuttern, 
ſchwächen, gefährden; to ~ s.one’s faith, 
j8. Glauben erihüttern; 3. (to ~ off) 
abſchütteln; 4. abfchreden, 5. mus. (eine 
Note) triflernd vortragen; (i.) trillern; 
6. sl. ftehlen; 7. * to ~ down, * to 
~ to the ground, zu Boben werfen. to 
~ in (into, ob. to) pieces, entziweiräts 
tem, durch Schütteln zerbrechen; to _ in 
(adv.), hineinrütteln. to _ off, 1. a) abs 
ſchütteln; to off the dust from one’s 
feet, bibl. den Staub v. den Füßen ſchlt⸗ 
teln; to ~ off the yoke, das Joch ab» 
werfen; b) von fic) werfen, ſich losmachen, 
fi befreien von; 2. wegſchaffen, fortbrin⸗ 
gen, vertreiben. to ~ to pieces, durch 
Schütteln gerbredjen. to ~ out, herauds 
fütteln. to _ up, aufihütteln, anfritt= 
ten. DI. i. 1. erihüttert werden, wanken, 
wackeln, beben, zittern; to ~ in one’s 
shoes, fam. vor Angft am gangen Leibe 
gittern; to _ with cold (od. terror), vor 
Kälte (ob. Furcht) beben, zittern; to ~ 
with the wind, vom Winde gefdiittelt 
werden; 2. + fich ſchnell bewegen; 3. mus. 
triflern, Trilier ſchlagen; 4. to ~ down, 
fam. fi ein Lager zurecht maden, ſich 
(nieder)legen; to ~ (down) into, fam. 
durh NRütteln u. Schütteln endlich in die 
richtige Lage kommen, fid) (einer Sade) 
anbequemen, fid) eingewöhnen. 
shake, «. 1. a) da8 Schütteln, Rütteln; 
~ of hands (od. of the hand, aud) .- 
hands’), das Händefhütteln, der Händes 
drud; ~ of the head, da8 Kopfichütteln; 
b) die heftige Bewegung, Erſchütterung; 
Am. das Erbbeben; c) der Stoß, Trieb; 
~ of wind, der Windſtoß; 2. 8, pl. 
a) das Bittern (vor Angft 2c.); b) fam. 
der (Welts)Erfchütterer; he is no great 
8, ex ift fein großes Licht, er ift uns 
bedeutend, er ift nidjt weit her; c) el. in 
& brace of ~3, im Handumdrehen, im 
Nu; d) der Schättelfroft; 3. mus. der 
Triller; 4. (~ in the pitching) mar. 
das Stampfen aufs Gatt; 5. sl. die 
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sv ityre. sham 


gemeine Dime. ~'-down, die (Schütte) 
Streu; fam. das in der Eile guredt= 
gemadte bras 

sha‘ken, 1. p.p. ſ. to shake; 2. p.a. 
f. shaky. 

shä’ker, 1. der Schüttelnde, Rüttler, Ere 
{diitterer; 2. der Shafer (Spottname einer 
religiöfen ſchwärmeriſchen Gelte in Nord⸗ 
Amerila, dv. Anne Lee 1747 in England 
geftiftet unter bem Namen: The United 
Bee of — in Christ’s Second 


Appeating). 

Shs (e)’spéare, Shak(e)’spore, engl. 
ter (1564—1616). 

she (e)spéa'riijan, ean, a. fhafes 

ſpeariſch. 

sha’kjnöss, fam. das Wacligſein, die 

Wadligheit; die Gebredjlicfeit. 

shaking, das Bittern 2c., vgl. to shake; 

die Exfdjiitterung. ~-qua’ker, Am. f. 

shaker, 2. 

shik’o, ber Tſchalo (militärifche Kopf⸗ 

bededung). 

shäky, a. 1. a) zitterig, twadelig; he is 

~ on his pins, sl. er ift nicht feft auf 

ben Beinen; to feel _, Angft veripüren; 

b) fig. unfider, — em Kredit, 

v. der Geſundheit u. ſ. w.); 2. geborften, 

riſſig, Sprünge Habend, Tliftig (vom Bau⸗ 


Holz). 
shale, 1. die Hülfe, Schale; 2. min. der 
Thonſchiefer; bituminous ., ber Brands 
{diefer. + to ., t. fhälen, aushülfen. 
shall (pret. shoi/d), (ig) foll; (als 
Hülfsverb zur Bildung des Futurum) 
werden; I ~ go, ic} werde gehen; we ~ 
see, wir werden (ob. tollen) fehen; . I? 
ſoll ih? will you do it? — I ., wollen 
Sie e3 thun? — Ya (ich werde e8 thun); 
I hope I ~, ba8 hoffe ich, Boffentlid; 
to be at „I, ~ I not? unichlüffig fein, 
nicht wiſſen was man thun (od. Taffen) foll. 
shalloon’, der Chalon, feine Rafch (leichter 
gelöperter Wollenftoff aus Chalons). 
shäl’lgp, mar. bie Sdaluppe (zweimaſti⸗ 
ges Fahrzeug). 
shallow, I. a. (~ly, adv.) 1. ſeicht, 
untief; flad; 2. fig. a) ſeicht, flach, ober= 
fählih; + profundity, nur ſcheinbare 
(geiftige) Tiefe od. Gründlichkeit ; b) dumm, 
einfältig; a ~ pretext, ein nichtiger Sor= 
wand; ce) matt, ſchwach; 8. al. unbefleis 
bet, halb nadt (v. Bettlern). II. s. (meift 
8, pl.) die Untiefe, aud) fig. (bef. für 
Gefahr). to ., t. feidt machen, aud fig. 
sh&l'low|-brain, ~-pate, der Fladtopf, 
Ginfalt8pinfel. _-brained, _-pa’ted, .- 
wit'ted, a. fladjtöpfig, feicht, einfältig. =- 
heart, ber oberflählihe Meni. -~- 
hear’ted, a. oberflählih. -~-roo’ted, p.a. 
ohne tiefe Wurzel. 
shäl’lowndss, 1. die Geichtigfeit, Uns 
tiefe; 2. fig. a) dle Seichtigkeit, Flache 
Heit, Oberfadlidteit; Einfalt, Dumme 
heit; b) die Schwäche, Mattigteit. 
+ shilm, die Schalmeie, Zinte. 
Shälmand’ger, bibl. Galmanaffar (aſſy⸗ 
rifder König). 
shalöt‘, bot. die Schalotte (alum as- 
calontcum). 
shäl’stöne, min. ber Schalitein. 
shält, 2. si. v. shall. 
sha ly, a. thonſchieferartig. 
4. to shim (.med, ~med), I. t 
1. täufchen, betrfigen, hintergehen, belügen; 
2. to ~ s.t. upon 2.0., jm. etw. welds 


fäte, Mt, Mare, far, bils’tard, fäll; miete, met, hérd, rede’ mer; B, B=6;%, &-Gn,e=6 


sham 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


sharer 


note, nöt, move, moun, ſdðt, nor, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 





madden, od. aufbinden; 3. betrüglichertveife 
vorgeben ; to... sleep, fi ſchlaſend ftellen; 
don’t _ a passion, ftelle did) nicht aufs 
gebradt; to ~ Abram, sl. ſich frant ftellen, 
fimulieren. IL. i. fi) verftellen, heucheln, 
lügen, triigen; to. 5 eleous, ben Relis 
giöfen fpielen. ., I. die Taͤuſchung, 
Rüge, ber Betrug; to put a ~ upon 
«o., jm. etwas weißmaden, ob. aufbin 
den; to cut a _, einen Betrug verüben; 
2. a) ber falfde, unechte (Waren=)Ar= 
titel; b) ber falihe Ärmel; _ for the 
neck, ber Halskragen; 8. der Betrüger, 
Schwindler. U. a. falfg, unecht; nicht 
wirklich; nadgemadt; erdidtet, vorgeblid, 
fdeinbar; ~ door, die Blendthiir, blinde 
Xhür; ~ errand, die Notlüge, Ausfludt; 
= excuse, die leere Ausflucht; ~ fight, das 
Sceingefeht; ~ king, der falfde König, 
Eattentinig; ~ name, ber falide Name; 
~ Bose, die falfhe Rafe; ~ package, 
fam. das Palet 2. mit falfher Füllung 
(für Schaufenfter); die Attrappe; ~ page, 
typ. die Sdmupfeite, erfte Seite; — 
plot, das Edeintomplott; ~ ports, pl. 
blinde Scußlöher; ~ sale, com. ber 
Scheinverkauf; ~ title-page, typ. |. 
page; ~ tortoise, jdildpattartig gebeigte® 
Holz; ~ tour, bie falſche Haartour; ~ 
watch, die leere Uhr. 
2. shim (sl.), shamade’, f. chanıade. 
C. shäm, fam. für champagne. 
Shäm’gn [aud shi’mgn, shamän’), I. «. 
der Schamane (mongolifche Priefter, Zau= 
beter u. Geiſterbeſchwöret). II. a. ſcha— 
manifh. „Igm, der Schamanismus, dad 
Neligiondfyftem der Schamanen. „Ist, 
der Schamanift. 
to shäm’ble, i. fam. ungeididt, {dief, 
od. idleppend gehen, watfdeln; fig. falide 
Wege gehen, unredlich handeln. 
shim’ bles, pl. bie Zleiiäbant, ber(Zteifh«) 
Scharren; die Sdladtbant. 
shäm’bliny, I. p.a. watſchelnd, ſchlep⸗ 
pend. Il. =. der watigelnde Gang, die 
{dleppende Bewegung. 
shame, 1. die Cham; (sense of ~) bad 
Schamgefühl; to put to ., beihämen; 
to take ~ to os, fih jhämen; 2. die 
Edmad, Schande; a downright ~, eine 
wahre Edande; a sin and a ., eine 
Sünde u. Schande; what a _, Eie follten 
(od. man folite) fig Ihämen; (fic) for „1 
o pfuil to cry ., pfui rufen, (upon ao.) 
j. heftig tabeln; to think _, eB für eine 
Echande, od. für ein Unrecht Halten; to his 
= be it spoken, gu feiner Schande fei es 
gelagt; (the) more ~ (for him), um fo 
größere Sdyande (für ign); 3. die Scham, 
Scamteile (pl.). to ., I. t. 1. beihäs 
men, ſchamrot maden; tell the truth, 
and ~ the devil, prv. thue redjt u. 
ſcheue niemand; 2. a) verunehren, {chine 
den; (jm.) zur Schande gereidjen ; b) (jm.) 
Schande maden, (jm.) Schmach bereiten; 
to ~ one’s worth, feinem eigenen Werte 
Schande madjen; 3. to ~ 8.0. into (od. 
to) s.t., j. durd) Scham gu etn. treiben; 
to ~ 2.0. out of a thing, j. dnd) Schanı 
vd. etw. abbringen. II. i. + ſich ſchämen. 
shäme’fäced [st], a. (ly, adv.) ſcham⸗ 
haft, verihänt, ſchüchtern, blöde. ness, 
die Schambajtigtcit, Berihämtheit, Schüch— 
ternheit. 
+ shame’flst, a. (cly, adv.), .nöss, 
f. shamefaced(ness). 





shäme’fül, a. (.ly, adv.) {danbdbar, 
ſchäãudlich, ſchimpflich ſchmachvoll. _nése, 
die Echandiichteit, Edimpflidfteit. 
shame'less, a. (.ly, adv.) ſchamlos, 
unverihämt. ~néss, die Edamlofigteit, 
Unverfaimtfeit. 
+ shäme’-proof, a. für Beihämung uns 
ugänglich ; gegen Schande gefeit. 
shä’mer, der, od. das Beſchamende. 
shäm’mer, der Betrüger, Lügner. 
shäm’ming, I. p.a. betrüglid, liſtig. 
IL. s. da8 Täuſchen, Belügen. 
shim’dis, shäm’dy, shim’my, {. cha- 
mols. 
to shampoo’, t. 1. (den Körper) fneten, 
maffieren (bef. nad) dem Bade); 2. ſcham⸗ 
puieren (den Kopf bürften, wajden u. reis 
nigen). 
shäm’rock, der triedende Weißllee (tri- 
Solium repens); ba8 Dreiblatt (als Nas 
tionalzeihen der Irländer). 
shin, zo. der Scan, die Edleierlerde 
(pholis laevis). 
shän’dry, shän’drydän, shän’dre- 
dhän, eine altmodifhe Art (Etubl-) 
Wagen, gew. ohne Federn. 
shän’dy, a. provinc. 1. ſchäbig, uns 
ordentlich; 2. fanft; 3. wilb, unbeftändig. 
shän’dygäft, al. eine Mifdung aus ale 


u. gingerbeer. 

Shäny-HarT', 1. St. in China; 2. shiing’- 
hai (fein), Am. der lang aufgeidofiene 
Ged. 


shänk, 1. a) ber Unterfdjentel; b) dad 
Shiendein ; 2. ba Schentelähnlide: a) .s, 
pl. Se. Etrümpfe; b) der Stiel, Edjaft 
(eined Werkzeug, Leuchters 2.); ~ of 
the anchor, der Anlerſchaft, die Anfer= 
tute; ~ of an auger, die (Bohr=-)Stange 
eine® Bergbofrer8; ~ of a chimney, 
die Schornſteinröhre; ~ of a key, bad 
Saliifelrohr; _ of a screw, bie Spins 
bel einer Echraube; c) arch. der Kannes 
Tierungéftab; d) typ. der Schriftkegel; 
8. bot. die Baunrebe (bryonta); 4. to 
ride (on) (od. to take) ~’s (aud) ~8’s) 
mare (od. naggy), sl. auf Schuſters 
Rappen reiten (d. i. zu Supe gehen). 
„ed [shänkt), a. mit Gdenfeln vers 
feben, {djentelig; geichäftet; langröhrig. 

4 §  {. chancre. 
Shänk’ljn-sand, der untere Grünfandftein 
(nad) Shanflin auf der Infel Wight ben.). 
shänk’-pain’ter, mar. die Rüftleine (ſtar⸗ 
les Tau, das den Anter Horizontal Hält). 
Shän’non, der Shannon (Hauptflub Ir⸗ 
ands). 
shän’ny, a. sl. verrüdt, blödfinnig. 
shän’scrit, {. sanscrit. 
shän’t, fam. für shall not. 
shänt, sl. der Topf, da8 Quart. 
4. shän‘ ty, a. province. gepußt, gesiert. 
B. shän’ty, bef. Am. (f shän’tee) die 
Holzhütte; der Edjuppen; hum. die Bude, 
Wohnung. ~-man, der Waldhüttenbe⸗ 
mwohner, Holzfäller. 
abe! i pable, a. geftaltungsfähig. 

ape (p.p. ~d [ [shäpt), + shä’pen), 
4 t. 1. + erihaffen,; 2. bilden, formen, 
geftalten; (einer Gade) bie (nötige) Gorm 
neben; 3. durd die Phantafie ſchaffen; 
fi) vorftellen; 4. a) einrichten, anordnen; 
b) richten, fteuern; to . the course, 
mar. ben Kurs ftellen, ob. angeben, ben 
Weg teilen; let time ., prv. fommt 
Beit, tommt Rat. II. i. * fi paffen, 
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fi) fhiden (into, gu). ~, = 1. die Ge 
ftalt, Gorm, Bildung; to put in ~, ge 
ftalten, (zuredt)forınen; out of all ., 
unformlid; verfdroben ; außer Fagen; to 
come to some ., Geftalt annehmen, fit 
auöbilden; to take _, Geftalt annehmen 
od. gewinnen; 2. a) bie (Körper-)Gefalt, 
der Wuchs, die Leibedlänge; to sit well 
to the _, gut paffen (v. Mleidern); strait 
to the ., tapp anliegend; to travel 
on one’s ., Am. mit Qiilfe eines an 
ſprechenden u. anftändigen Außern Edwin: 
beleien verüben; b) to cut up ~s gs 
to show ~s, sl. Gtreide ipielen; 3. + 
die Berfleibung; das Seid; 4. dab 
Model, Mufter, aud Gig; 5. fam. die 
Art u. Weife. .d [shäpt], p.a. geformt, 
geftaltet; ill’-.d, ungeftalt; well’-.d, 
wohlgeſtaltet. 
shape’ less, a. geſtaltlos; ungeftalt, mig: 
Geftaltet, unformlid ; verſchtoben. „less 
n&ss, die Ungeftalt, Unformlidteit; Ber 
ſchrobenheit „Iin&ss, bie {home Gehalt, 
Wohlgeftalt, ber gute Wuchs, die Statt⸗ 
ligfeit. ly, a. mwohlgeftalt(et), gut ge 
bildet, ſchön geformt, ebenmäßig, frattlid. 
shä’pjjen, j. to shape. „eg, ber Ges 
ftalter, Bilbner. „Ing-knife, der She 
ftertneif; .ing-machine’, mech. bie 
räsmaſchine; Nutſtoßmaſchine. 
shape’-smith, hum. der Berbefierer der 
Menfdhengeltalt, Menfendrehster. 
shäp’pd, vulg. (für chapeau) der Hat. 
härd, 1. + die (Topf=)Sdherbe; das 
(Brug-)Gtüd; 2. die harte Flügelbede 
(eines Käfer); B. die Waldliide, Schneijc; 
(Baun=)Lüde; 4. ſ. chard, 2. * .'-borne, 
p.a. von harten Sliigeldeden getragen (vou 
einem Käfer). „’-co’balt, min. der Scher⸗ 
bentobalt, Sliegenftein (gediegener Arfenit). 
* shär’ded, a. mit harten Flügeldeden. 
to shape, I. t. 1. + (ger)icneiden, xr⸗ 
ftüden, durchſchneiden; 2. a) teilen, 
haben, od. teilnehmen an (einer Eade); 
to ~ with so. mit jm. teilen; to = 
and ~ (aud to ~ and fare) alike, zu 
gleichen Zeilen gehen, (den) gleichen Ante! 
haben wie ein anderer; to ~ s.one’s jor, 
fi mit jm. freuen; b) verteilen, aust 
Ten. IL. i. teilhaben, teilnehmen (in, am. 
a» & 1. a) ber Zeil, (Gewinn=)Anteil; 
~ in a mine, ber Anteil an einem Berge 
werfSunternehmen, Sur; — in a vessel, 
der Schiffspart; to have one’s _, fam. 
fein Zeil haben; for my ~, ich für meis 
nen Zell, was mid) betrifit; to fall to 
s.one’s ~, jm. gu teil werden; to bear 
a ~ in, Anteil haben an, beitragen za: 
to go „3 (od. to have a _, to take ~° 
in s.t., teilhaben, teilnehmen an; b) be 
Ration; ec) ber Beitrag, Pflidjtanteil, bod 
Kontingent; d) die Quote, Quota; 2 
com. a) bie Attic, der Auteilſchein; . in 
bankstock, bie Bantattie; b) die Divis 
bende; c) da8 Einlagefapital; d) das Fin: 
gezahlte, die Einzahlung ; 3. die Piingiear. 
shäpe’i'-beam, der Pflugihardaum. -- 
bone, med. ba8 Gchambein. ~-bro’ker, 
der Atienmafler. ~-hol’der, der Atiens 
inhaber, Aftienbefiger, Aktionär. „List, 
der Mttienfursgettel. .-mar’ket, der Geis 
marft, bie Börfe. 
shä’rer, 1. ber Xeiler, Audteiler; 2. der 
Teilnehmer, Teilhaber, Mitgenofie (eines 
Handelskompanie 2c.), Mitintereient: to 
be a _ (in), teilhaben, teilnehmen (an), 














tü’bülar, Vdte, tith, bill, rfile, mür'myr; few, crew, l’e#d; fly, nymph, mfrrh, vér'y; 


shark 


cär, gell, chair, chä’gs, chaise; give, gi’ant; ring, sin’gular, link; 80, wise; 
she, pén’sion [pén’shon], vi'sign [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exst’; yearly; na't* ure. 


sheaf 





(in a bankruptcy, mit einer Summe in 
einem Banterott) beteiligt fein. 
shark, 1. zo. der Hai, Haifiſch (squalus); 
blue ~, ber Blauhai (squalus glaucus); 
8’ teeth, pl. (verfteinerte) Haifiichzägne; 
2. + a) der Gauner; b) der Schlinger, 
Srefjer, Schmaroger; c) der auferordent= 
liche Fahrlartenrevifor auf engl. Eijen= 
bahnen; d) die Gaunerei. to ., I. t. 
t (up) anfraffen, zufammenraffen. II. i. 
. maufen, jtehlen; 2. ſchmarotzen, ein 
Mahl erſchleichen; betteln. 
shär’ker, ber Gauner; Schmaroger. 
shär’kerish, a. gaunerhaft. 
shär’ock, eine oftind. Silbermünge (un= 
gefähr 1 Shilling). 
sharp, I. a. (.ly, oft aud ~, adv.) 
1. a) darf; poverty is a ~ weapon, 
prv. Armut thut weh; ~ bottom (od. ~ 
floor), mar. dad Gdarj des Schiffes; 
b) fpigig; ~ file, die Spipfeile; ~ needles, 
pl. fpige Nähnadeln; ~ grit, der Schleiſ⸗ 
ftein; c) ſcharf, hart (v. Sand); d) ſchnei⸗ 
bend (v. der Luft); — wind, mar. der 
ſchiefe Wind; 2. fdarf, Hart (in der Aus= 
iprade, wie th u. s in thistle; Ggj. soft 
ob. flat); 3. a) ſcharf, beigend; fauer; 
b) heftig. gewaltſam; hitzig; empfindlich; 
e) gierig; ~ stomach, fam. der ſtarle 
Appetit; d) beißend, bitter, fartaftifd; 
e) schmerzhaft; A. hell, durddringend 
(v. Tönen); ~ fourth, mus. bie übers 
mäßige Quarte; 5. a) ſchroff, fteil, ja; 
b) tiidtig (a ~ walk, ~ work); c) bez 
deutſam, bedenflid) (~ times); 6. a) hart, 
ftrenge; ſchroff, unfreundlid) (upon 8.0., 
gegen j.); b) graufam; ce) ftarr; d) mit 
allen Kräften betricben; a ~ contest, 
ein heftiger od. heißer Kampf; e) piintt= 
lich, genau; to brace ., mar. {arf 
bei dem Winde brafien; to trim all ., 
mar. die Segel didt beim Winde braf- 
fen; 7. a) fharffinnig, begabt; ſchlau, 
pfirfig, veriplagen; fdjlagfertig; a ~ one 
(vulg. a ~ 'un), j. dev mit allen Hunden 
gehegt ijt; ~ practice, der ſchlaue, oft 
der unredlide Gefdhaftsbetried; . prac- 
titioner, der geriebene Kunde, wenig ge= 
wifjenhafte Gefhäftsmann; more _ than 
sure, fam. fein erfunden, aber faum 
glaublid); ſchwindelhaft; b) aufmerffam, 
munter, wadjam; to keep a ~ eye on 
(od. upon) s.t., ein wadfames Auge auf 
etw. haben; ~ look-out, die gejpannte 
Aufmertiamfeit; look ., fieh genau gu, 
fei aufmerffam, nimm did in adt; fam. 
mad) fdnell; .’s the word, da heißt es 
aufpafien; 8. mager, dür; 9. ., adv. 
a) fdnell, fofort; b) (sharply) piinft- 
lig; präciie; at 8 o'clock ., Punkt 
8 Use. II. =. 1. 28, pl. lange, dünne 
Rahnadeln; 2. a) der jdarfe Ton; 
b) mus. dad Kreuz, halbe Ton⸗ ob. Er= 
höhungszeichen [#); die durch ein Kreuz 
erhöhte Rote; 3. a) al. |. rer; b) ~8, 
pl. sp. die Eingeweihten, ſchlauen Spe— 
tulanten; iron. die fid) weile Diintenden; 
the .s and the flats, sl. die Ausbeu⸗ 
ter u. Musgebeuteten. to ., I.t1.} 
ihärfen zc., |. to en; 2. mus. ſ. to 
~en, I. 6; 8. begaunern. II. i. fam. 
gaunern. .'-built, p.a. ſcharf gebaut 
(v. Schiffen). _’-cor’nered, a. mit ſchar⸗ 
fen Eden. ~'-edged, p.a. ſcharfſchneidig. 
to shär'pen, I. t. 1. järfen, aud fig.; 
to ~ the stomach, den Appetit reizen; 
Engl. Schulwörterbuch. 1. 








2. fchleifen, wegen, zufpigen; 3. fig. be= 
leben, antreiben, aufmuntern; to _ one’s 
wits, fi migigen; 4. a) verihärfen, 
ſchroff entgegenitellen; b) verftärken, ver= 
mehren; 5. durdjdringender, beißender, 
od. pifant maden; 6. mus. (eine Note) 
durch ein Kreuz erhöhen. II. i. 1. fharf 
werden; 2. fauer werden, fäuern; 3. to 
~ up, fi zuſammennehmen, alle Kräfte 
anfpannen. ef, ber Echärfende 2c. 
shay’ Pgh 1. fam. der Schlaukopf, Pfif⸗ 
filus; 2. ber Gauner, Betrüger. 
shirp'|-eyed, a. ſcharſſichtig. ~-floored, 
a. mar. ſcharf gebaut. * ~-ground, 
p.a. ſcharf geichliffen. ~-keeled, a. mit 
ſcharfem Kiel. 

shir’ pjsh, a. fam. ziemlich ſcharf, ſchlau, 
ſchroff u. |. w. 

shärp’ling, zo. der Stichling (gastero- 
situs aculedtus). 

shärp’-look’ing, p.a. 1. fpig, mager, od. 
Hungrig ausſehend; 2. verjhmigt od. 
ſchlau ausſehend. 

shärp’ness, 1. die Schärfe, Spitze; 2. dic 
Säure; Bitterteit; 8. die Heftigfeit; 4. die 
Gier, Gierigteit; ( of stomach) ber ftarfe 
Hunger, Heißhunger; 5. die Schmerzlich⸗ 
teit; 6. die Strenge, Härte; 7. dic Geis 
ftesihärfe, der Scharflinn, die Feinheit; 
Schlauheit; Piffigteit. 
shäpp’]|-poin’ted, p.a. mit jharfer Spige, 
{arf gugefpigt; bot. ſtachelſpizig. ~- 
quilled, a. mit jdjarfen Stacheln vers 
fehen. set, pa. 1. (v. den Geflhtö- 
afigen) ſcharf; 2. (be)gierig; (Beik)gungrig. 
~shoo’ter, ber Scharfihüß. ~-shoo’ting, 
da8 Sharfigießen. ~-sigh’ted, a. {darf- 
fidtig, aud fig. ~-sigh’tedness, bie 
Sdharifidtigeit. * .-toothed, a. fcharfs 
zãhnig. -~-vis’aged, a. fdmalbidig. ~- 
wit'ted, 8. von jdarjem, od. durchdrin⸗ 
gendem Berjtand; fig. beißend. 
shas'tey, shäs’tra, ſ. sastra. 
to shät'ter, I. t. 1. (to pieces) zer⸗ 
ichmettern, zerbrechen, zertrümmern, zer= 
ftoßen; 2. a) zerrütten, übel zurichten, 
beſchädigen; b) fig. (verjftören, geiftig 
ftören; 3. + für to scatter. II. i. in 
Stüde zerfallen. +, s. das (Trümmers) 
Stück, der Splitter, die Scherbe; to break 
into (ob. to) „3 (pl.), zertrümmern. 
„brain, der Zafelhans. _-brained (.- 
pa’ted), a. vulg. 1. zeritreut, leicht⸗ 
finnig, flüchtig; fafelig; 2. wahnfinnig. 
shät’terljer, der Beriämetterer. ry, a. 
Ioder, Brühe ; diinn. 
to shave, I. t. (p.p. .d, + shä’ven) 
1. a) ſcheren, abſcheren; b) rafieren, bar= 
bieren, pußen; to be (ob. get) „d, ſich 
tafleren laſſen; 2. (ab)ihaben, (ab)reiben; 
abſchachteln; abſchlichten, abhobeln; 3. fig. 
ftreifen, leicht berühren; 4. al. (to dry’-..) 
bebrüden, pladen, ſchinden, plünbern, 
übermäßige Binfen nehmen von, über Ohr 
hauen; to ~ a bill (od. a note), einen 
BWedfel zu hohem Distonto einhandeln. 
TI. i. 1. fi raſieren; 2. fih durchſchla—⸗ 
gen, mit Not durchtommen. ~, s. 1. a) bad 
Rafieren; to have a ~, fic) rafieren (laſſen); 
b) close _, das turggefdnittene Saar; 
fig. to have a close (aud) a narrow, 
od. a near) _, mit genauer Not davon= 
fommen; 2. das Schnittmeſſer, Schnitz⸗ 
meffer; 3. a) dad dilnne Schnitten, die 
Kleinigfeit; b) der blinde Lärm. 
shäve’-grass, bot. der Winter⸗Schachtel⸗ 
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balm, das Rannentraut (equisétum hie- 


le). 
shäve’ling, 1. der Geiftlihe mit ge- 
fdorener Platte, katholiſche Pfaffe; 2. fam. 
der Gelbſchnabel. 
sha’ ven-head’ed, a. tahlhãuptig. 
shä’ver, 1. der Barbier, Barttrager; 
2. sl. a) (dry’-~) der Schinder, Gau= 
ner, Blader, Wucherer; cunning ~, ber 
durdtriebene Schelm; note’-., der Wech⸗ 
feltreiter; b) young ~, der Mildbart, 
Gelbſchnabel, da8 Bürſchchen; wretched 
(old) ~, der elende (alte) Bartpuger. 
shä’ving, 1. das Rafteren 2c., vgl. to 
shave; 2. der Span, ~s, pl. die Spine, 
Sdnigel; der Abfall. ~-ba’sin, dad 
Barbierbeden. _-box, bie Rafierdofe, dad 
Seifenſchälchen. .-brush, der Rafierpinfel. 
„case, das Raſierzeug. -~-cloth, das 
Roaflertud.  ~-glass, der Raſierſpiegel. 
~-knife, dad Rafiermeffer. ~-shop, dic 
Rafierftube. ~-soap, die Rafierfeife. ~- 
ta’ble, die Barbiertoilette. ~-tack’le, 
fam. das Raſierzeug. ~-tool, bas Abs 
fleiſchmeſſer (der Gerber). .-tub, der 
Hobeltaften (der Budjbinder). 
shaw, province. das Dididt; ſchattige 
BWaldden. ~'-fowl, der hölzerne Vogel 
(gum Schießen). 
shawl, ber Shawl, das Umidlagetud; 
ber türtiſch gemufterte Stoff; cornered 
~% an den Eden geftidte Shawls. to 
— J. t. 1. in ein Shawltud einhüllen, 
(einer Dame) das Sharvltud) umbangen; 
2. (ben Kopf) mit einem Shawl zieren 
(wie im Orient). II. i. ſich vas Shawl 
tud) umbdngen, fi einhüllen. _’-dance, 
der Schleierianz. ~’-goat, zo. dic tibeta= 
nije Ziege, Kafhmirziege (capra zgä- 
grus lanigera). „'-ma’ker, der Shatvl= 
fabrifant, Shatolarbeiter. —’-mer’chant, 
der Shawlhändler. .'-nee’dle, ~'-pin, die 
Tudnabel. ~'-room, dad Damen⸗Garde⸗ 
robegimmer. ~’-wool, die Kaſchmirwolle. 
shawn, ſ. shalm. 
shay, vulg. für chaise. 
shé, I. prn. 3. si. f. (acc. her, ¢ she) 
1. a) fle; ~ herself, fie felbft; not ~! 
die gewiß nicht! b) (als Determinatis 
vum) ~ who, die ob. diejenige, welde; 
2. (bezüglih auf Gubftantiva weiblichen 
Geſchlechts) a) dv. Tieren; b) von Lanz 
bern, Schiffen, Zahrzeugen, Wagen, aud 
von manden Dingen od. Werkzeugen; 
c) vom Monde. II. s. fam. 1. die weib⸗ 
lige Berfon, da8 Srauenzimmer, Weib; 
2. (v. Tieren) dad Weibchen, die Gie. 
~'-an’gel, der weibliche Engel. ~’-bear, 
bie Barin. * ’-beg’gar, die Bettlerin, 
das Bettelweib. ’-cat, die Sage. ~'- 
cous’in, die Bafe, Muhme. ~'-dev'il, 
ber weibliche Deufel; bad Tenfelsweib, 
die böfe Sieben. * „’-epis’tle, hum. 
der Srauenbrief. ~’-fox, die Züchlin. .’- 
friend, die Greundin. _’-ghost, ber weib⸗ 
liche Geift. ~'-goat, die Ziege. ~'-house, 
sl. das Haus, wo die Frau das Regi- 
ment führt. ~'-lamb, dad Mutterichaf. 
~'-li‘on, die Löwin. „’:neigh’bour, die 
Nachbarin. _’-saint, die Heilige. ~'-ser’- 
vant, die Magd. ~'-slave, bie Sflavin. 
shea’ding, einer der ſechs Gerichtsbezirle 
der Inſel Man. 
shéaf (pl. shéaves), die Garde; das 
Gund, Bündel. * to ., t in Garden 
binden. 
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fate, Mt, frre, far, bAs’tard, fAll; méte, m?t, herd, redẽẽ mer; BEN B=8; wm, = 6; 


sheafy 





fine, fin, machine’, bird, iotm’ji 


sheet 


nöte, nöt, möve, moon, ft, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, bay. 





shéa'fy, a. aus Garben beftchend, garben⸗ 
artig. 

A. + to shéal, t. ſchãlen. 

B. shéal, shéa‘ling, s. Sc. die Hütte, 
Schäferhütte. 

A. ¢ to shéay, i. fig neigen (to sheer). 
B. to shöar (shore [aud 5], shorn 
[aud 5), + shore [auch 6]; sheared, 
sheared), t. 1. fderen, abjdjeren; a 
shéa’ if wind, ein ſchneidender (falter) 
— (ab)mähen ; (ab)ſchneiden; ern⸗ 
ten; 8. fibervorteilen, rupfen; 4. be⸗ 
rauben. (eine Glanzes), vgL shorn. ~, 
« 1. die Schur; a one’-., two'-., 
three’. (sheep), ein eins, zwei⸗, drei⸗ 
ſchüriges (Schaf); 2. 5, pl. (a pair 
of 9) bie große Schere, Schneiderfchere, 
Tuchſchere, Baumſchere, Schaſſchere, Bleh= 
ſchere; 8. .5, pl. |. sheer, 2. =. 3. 
„bill, zo. Ha Scherenſchnabel (rhyn- 


8 nigra). 
—— — 
shöa’rer, ber Scherer. 
shéay' |-grase, bot. der Winterſchachtel⸗ 
balm, das Rannentraut (equisätum hie- 
mäle). .-hooks, pl. |. sheer-hooks. 
~-hulk, f. sheer-hulk. 
shéa'rjng, ba8 Scheren; (sheep’-.) bie 
Echaſ⸗)Schur; wool of the first, of the 
second ., bie einfhürige, zweiſchürige 
Wolle, Einfhur, Zweiſchur; 3, pl. die 
Scherwolle, die ~-frame, 
machine’, , die Tudigermafgine; bie andy 
Wafer getriebene) Blechſchere. ~-time, 
die Beit der (Echaf=)Edur. 
shéay'ling, 1. das einihürige Lamm; 
2. da8 Fell v. einem einfchürigen Lamme. 
shéay’ In (pl. ~men), ber Tuchſcherer. 
shday’ ||-steel, der Gerbjtasl, gegerbte, od. 
raffinierte Stahl. .-wa'ter, zo. 1. 
Waſſerſcherer, Puffin (procellarta puffs- 
nus); 2. der Scherenichnabel (rhynchops 


nigra). 
shéat’-fish, zo. der gemeine Wels (s- 
lürus glanis). 
shéath (pl. shéaths), 1. die Scheide; 
das Gutteral; 2. a) die (diinne) Schutz⸗ 
dede, Flügeldede (ber Qnifetten); b) bot. 
die Blumenſcheide; Blattideibe; c) ~ of 
the womb, med. die Mutterſcheide. >’. 
Dill, zo. der Scheidenvogel (chiönis). 
to shéathe, t. 1. in bie Scheide fteden, 
einfteden; to „ the sword, da8 Schwert 
in die Scheide fteden; Frieden maden; .d 
claws, pl. eingezogene Krallen; to ~ the 
dagger in s.one’s body, jm. den Dold 
in die Bruft ftoßen; 2. mit einer Scheide 
verfehen; 3. überziehen, bededen, füttern, 
verwahren; to ~ a machine, eine Ma= 
{dine mit einem Sdhupilocrguge verfehen, 
fie vergittern; to ~ a ship, ein Schiff 
befchlagen; verhäuten; 4. a) (to _ up) 
einwideln, umbiillen, überziehen; b) + 
nieberfcjlagen (iharfe Säuren 2c.); c) fig. 


verbergen; * ~ thy impatience, verbirg 
deine Ungebuld. .d, p.a. mit einer 
Scheide verfehen. 


shéath’-fish, ſ. sheat-fish. 
shéa’¢hjng, mar. der (Boden⸗Beſchlag; 
met‘al-., der Metallbeichlag, die Metalls 
haut; wood’-., die Gpiterhant. 
shöath’less, a. ohne Scheide; aus der 
Scheide gezogen, bloß. 

shéath’|-wing, zo. die Flügelſcheide, Flü⸗ 
neldede. .-winged, a. mit Zlügelbeden. 
shéa'thy, a. ſcheidenartig. 





shöa’-tree, bot. der Butterbaum (bassta 
butyracda). 
to shéave, t. (orn) in Garben binden. 
„4 (p.a.) hat, der Strohhut. 
shöave, s. mar. bie Scheibe (eines Blocs); 
mech. die Riemfdeibe. ~'-hole, mar. 
das Stheibenloc, (eines Bods). 
Sh@’bah, bibl. daß 2. Saba. 
shö’beckk), f. xebec. 
shebéén’, Ir. 1. der (ohne Kongefflon ges 
brannte) Whistey; 2. die (nicht tongeifio= 
nierte) Granntrweintneipe. 
Shö’chem, bibl. Gidem (Et. in Sama⸗ 
ria). _Ite, der Gidemit. 
shechi’nah, ſ. shekina. 
4. to shéd (., ~), I. t. 1. Be. a) ſchei⸗ 
ben, trennen; teilen; b) (ba8 Haar) ſchei⸗ 
teln, beifeite ftreidjen; 2. abitoßen; abs 
werfen, fallen laſſen, verlieren (mie die 
Bäume dad Laub, eine Schlange die 
Haut 2c.); to ~ the horn, sp. ba8 Ge⸗ 
weih abtverfen; to ~ teeth, die (Mil) 
Sahne verlieren, ſchichten; 3. a) (Samen) 
außftreuen; außfhätten; b) (Licht, Ge⸗ 
rüchte 2c.) verbreiten; to ~ light, Licht 
verbreiten; to ~ a lustre upon 2.0, 
jm. Glanz verleihen; 4. vergieben, aus— 
gießen, ausſchütten; aud Ag.; to ~ blood, 
Blut vergießen; to ~ teara, Thränen ver= 
gießen; to ~ a tear, sl. ein Gläschen 
trinten. IL i. (vom Getreide) ausfamen, 
außfallen. ., =. 1. Be a) die Schei—⸗ 
bung, Trennung; Teilung; vgl. water-~; 
b) der Unterfdied; 2. provinc. a) bie 
Schnitte; das Stiidden, Schnigel; b) Sc. 
a ~ of land, ein Gtiid od. Streifen 
Land; 3. bas Bergieken, in Bij. (blood’-.). 
B. shöd, s. das Wetter= od. Schirm⸗ 
bad; der Schuppen; bie Hütte. 


der | shö’d, für she had, od. für she would. 


— ber Bergießer; 8, pl. 

je Kachsbrut. 

‘ding, I. p.a. bot. Hinfälig. DI. =. 
= Sc. die Scheidung; Teilung; 2. die 
Ausfhüttung. -teeth, pl. med. bie 
Wechſel⸗ od. Milhzähne. 

sh&d’-roof, das —— einhängige Dad. 

shoo'ding, |. sheading. 

sh66'ljng, Sc. |. sheal. 

* to sheen, i. feinen, ſchlmmern, glän= 
sm. * 2, I s Schein, Shimmer, 
Glanz. I. a. — ny) bell, ſchim⸗ 
mernd, glänzend. 

shée'ny, sl. ber Qube; Am. der Gauner. 

shö6p (coll. pl. ~), ba8 Schaf; fig. der 
Sdhafstopf; black _, pl. riindige Schafe; 
wolves in _’s clothing, pl. ®ölfe in 
Schafatleibern. 

shoep’ ||-bell, die Gdafglode. _-ber’ry, 
bot. Am. ber eßbare Schneeball (vibur- 
num lentago). t+ to ~-bite, t. maufen. 

„-bi’ting face, das Gaunergeficht, t~- 
bi" ter, der Maufer, Dieb. ~-cot (f ~- 
cote), die Schafhüirde, der Pferd. „dog, 
ber Schäfergund. ~-farm, die Schäferei. 
~-far’ming, die Schafzucht, Schafzüchterei. 
~-fold, ſ. .-cot. „-hook, der oben ges 
Bogen Hirtenftab, Schäferftab; Krummitab. 

shoo’ pjsh, a. („1y, adv.) 1. Schafe betr.; 
2. fig. a) ſchafmäßig, einfältig; b) fit 


die 





tern, bidbe. .n&ss, die Einfalt; Schüch- 
ternbeit, Blddigteit. 
shoep'|-laur’el, bot. die {dmalblitt: 


rige Ralmie (kalmta angustifolia). ~- 

leath’er, das Gdhafleder. _-mar'ket, 

der Sdhafmartt. ~-mas'ter, der Schaſ⸗ 
1690} 


meifter, Gdafgiidter. ~-pen, f. ~-cot. 
„rauch, Am. = ~-farm. ~-rot, dit 
Schaffäule, Schaffeude. _-run, die (and 
gedehnte) Schaftrift. 
shéep’s' ||-beard, bot. der Bodäbart (tra- 
gopögon). —-bit, [. „-scabious. _-dung, 
der Schafmift. ~-eye, ber ſcheu⸗verliebie 
Bid; to make _-eyes, od. to cast a 
~-eye at 8.0. (ob. at et), j. verliebt, 
„(ragen (od. etw. begefrlid) anfeben. 
eep’-shank, mar. der XTrompetenftih 
(zur Vertürzung in ein Tau gemadhter 


Knoten). 

shöep’s'- -head, 1. der Gdhafstopf; 2. zo. 
eine Art Brafien (sparus ovis). 

shöop' II-ehea’rer, der Gdhafidjerer. -- 
shes’ring(-time), die Gdaffdjur (Seit 
u. Zelt). ~-shears, pl. die Gehajidyre. 
„skin, 1. daB Schaffell; 2. das Edoi- 
leder, Pergament; Am. das Promotion: 
bdofument, Diplom. 

shösp’s’||-red’ding, ber Rotel (zum Zeich⸗ 
nen der Schafe). ~-sca’bious, bot. tic 
Bergjafione (Jasiöne montana). ~-sor'- 
rel, bot. der Meine Sauerampfer (rumez 
acetosella). 

shéép'||-station, |. .-run. ~-stea'ler, 
der Schafdieb. .-stea'ling, der Eda: 
biebftahl. .-tick, zo. die Schafzede (melo- 
phägus). „walk, ~-way, bie Sdaftrift. 
~-wash, bie Schafiväfche. * .-whist'ling, 

.a. den Schafen pfeifend. 

she'py, a. [. sheepish. 

A. sheer, I. a. (~ly, adv.) 1. Gell, Mar; 
2. rein, lauter, pur, {@ier; ~ necessity, 
bie reinfte (bare, od. zwingende) Notwen⸗ 
digfeit; _ nonsense, der reine Unfam; 
8. jchrofi, fteil, fentredjt, gerade anffei: 
gend od. abfallend. II. adv. gerndem, 
geradehin; fofort. 

3. to sheep, i. 1. a) ſchwanken, wankr; 
b) fam. fid) fcheren; fortgehen; to ~ 
home, nad) Haufe eilen; to _ off (od. 
away), fam. fih trollen, ſich davor 
machen, fi fortideren; 2. mar. gicren 
(iwanten, v. Schiffen); to _ off, ab: 
gieren, abfahren; to ~ up, angieren (od 
ſich nähen). ., = 1. mar. ~ of the 
deck, ber Spring (Erhebung beS Ker: 
deds aus der Mitte nad) vorm u. hinten); 
2. die Lage des Schiffs vor einem Muter; 
to break _, bor Anter treiben; 3. „x 
pl. der Kran, da8 GSebegeriift; mar. it 
Maftentran. 

shéey’ ||-hooks, pl. große ciferne Gaten, 
Enterfaten. .-hulk, ein altes Kriegs 
{Giff (benugt um Maften in Schiffe od 
aus benfelben zu Heben). ~-rail, bie 
Schandedleifte. 

Shöernöss', St. in Kent. 

shooy’|-strake, mar. ber 
Sdjergang. -~-wa'ter, |. shearwater. 

A, sheet, 1. die Platte, Tafel, da’ Blat:: 
lead in .s, das Tafelblei; 2. das dünne 
Stiid Zeug 2c.: a) das Stüd Leinwand; 
win’ding-., das @rabtud; to stand in 
a white _, im Büßerheinde ftchen müfer; 
b) das Betttud; to turn in between 
the .s, fid) im Bett zurehtlegen, od 
ftreden; c) ba’ Segel; three _s in the 
wind, sl. betrunten; 3. a) der Boge 
(Papier); a book in .s, ein unfeinj: 
gebundenes Bud; ~ of letterpress, der 
Drudbogen; b) (zuweilen) „a, pl. der 
Bud; c) (of needles, of pins) der 
(Nadele)Brief; 4. bei. * die Zläde; ~ 


ta’bilar, Vdte, tub, bill, role, mũr mur: few, ere#, lewd; AY, n¥mph, merrh, ver’y; 


sheet 


cat, gel, chiir, cha’ '95, ghäige; give, giant; ring, sin’gülgr, link; 00, wise; 
thé, p&n’sion [p&n’shon], vI’sion [vr’zhon]; think, thts; &x’ile, extst’; yearly: na’t*ure. 


Sherwood 





of water, bie Waſſerfläche; a ~ of flame, 
~8 (pl.) of fire, ein Flammenmeer; .8 
(pl.) of lightning, die Glidenblige; das 
Wetterleudten; ~s8 (pl.) of rain, cin 
Regengub; it’s coming down in ~s 
(pl), fam. es gießt mit Mollen. to ., 

t. 1. mit Betttiidern überziehen, in 
ein (Bett=)Xud fdlagen; 2. überziehen; 
einhüllen; * the „ed dead, die Toten 
im Leichentuch; 8. in eine (weite) Fläche 
ausbreiten; * the _ed ocean, das weite 
Meer; 4. (Bogen Papier) falzen. II. i 
fid) außbreiten. 

B. sheet, mar. 1. die Schote (Tau um 
die unteren Eden ber Gegel ftraff zu ziehen); 
2. (~ of a boat) die Sigbant (in einem 
Boot). to ., t enc (die Schoten) 
vor= od. anholen. 

sh86t’]-al'manae, der BWandlalender. ~- 
an’chor, mar. der Hauptanker, Pflidt= 
anfer; fig. ber Notanter, die letzte Buflucht. 
~-bend, mar. ber Schotenſtich (Art Kno⸗ 


ten). —-block, mar. der Exhotenblod. 
„.cop’per, dad Supferbled. 
aus: l (pl. 23), der (Bapier=)Bogen 


chest las, ba8 Scheibenglas, — 
shée'ting, « 1. das itbergichen; 2. . bie 
Leinwand zu Betttüchern. 
sheet’ ||-i’ron, das Eifenbleh; black _ 
iron, das Schtwarzbled), Sturgbled ; tinned 
„iron, ba8 geichlagene, od. gewalgte, ver= 
ginnte Eifenbleh, Weibbled; _-iron forge, 
~-iron works, pl. der Blechhammer, 
das Gijenbledwert, die Blechhütte; ~- 
iron slate, die unzerbrechliche Schiefer⸗ 
tafel. down into .-lane, hum. in8 Bett. 
„lead, das Xafelblei. ~-light’ning, der 
— das Wetterleuchten. 

Set ling, der Meine (Papiers)Bogen; 
die Meine Platte. 
shéet’-pile, der Spundpfahl (beim Waſſer⸗ 
ban). 
Shéffteld, Gt. in England; ~ goods, 
pl., ~ ware, coll. feine Meſſerſchmied⸗ 
waren, plattierte Metallwaren. 
shetk(R), der Scheit, arab. Häuptling. 
shefl, shet’ling, {. sheal &c. 
shök’el, bibl. ber Getel (Gewicht u. 
Münze bei ben Juden); sl. das Geld. 
shekT'nah, ber göttlide Glanz, Glorien- 
{dein (durch Jehovas Gegenwart im Aller⸗ 
heiligften des jüdifhen Tempels). 
shöld, a. provinc. bunt, gefledt. 
shöl’dafle, shöl’dapple, zo. 1. der 
Budfint (fringilla celebs); 2. der Kreuz- 
ſchnabel (lozla curvirosira). 
Sheldö’nian, a den Erzbiſchof Gilbert 
Sheldon (1598—1677) betr.; ~ Theatre, 
die Aula der Univerfität Oxford. 
shel’dräke, zo. die Brandente (anas 
tadorna; bas Reiben: shöl’düick). 
shält (pl. shälveg), 1. a) der Sims, bad 
Brett, Regal, (bef. Bücher=)Geftell; b) das 
(Baren=)Fah; to lay on the ~, befeiz 
tigen, abthun; (laid) on the ~, beijeite 
gehoben, ausrangiert; to get on the 
=, figen bleiben, alte Sungfer werden; 
2. T die Bank; Sandbant, Untiefe; 
3. min. a) der Abraum; b) bie harte 
Erboberfläce ; bas fefte Gebirgägeftein; ~ 
of rock, die Selfenplatte. 
shel’ty, a. 1. voller Sandbanke, felfig; 
2. feft, fteinig (vom Boden). 
sh&ll, 1. die Scale, Rinde, Hülfe; ~ of 
the earth, die Erdrinde; .s, pl. Satao= 








ſchalen; to come out of one’s ~, fid 
entpuppen; 2. a) die Mufchelichale; das 
Schild der Schildkröte; Schildpatt; der 
Panzer des Giirteltieres; b) 3, pl. 
Scaltiere, Rondylien; coloured ~g, pl. 
Mufsheln mit Farben zum Malen; 8. alles 
Schalenähnliche: a) die (Fliigel=)Dede ; 
b) (~ of tbe ear) bie Ohrmuſchel; 
©) das Stidblatt (eined Degen’); d) ~ 
of a block, die Flaſche des Flaſchen⸗ 
zugs, daB (loben⸗)Gehãuſe; e) (~ of a 
blast-furnace) ber Mantel, da8 Rauh⸗ 
geniãuer (eines Hodjofend); f) da8 unaus⸗ 
gebaute Hauszimmerwerk, (leere) Gerippe 
eines Ganjed, ber Werliag; g) das 
anggebranute, öde Gemäner, die Ruine; 
h) ber ſchlichte Garg (Naſenquetſcher); 
i) die trbifche Hülle; k) das Außenwert 
bie hohle Schale; 4. die Hohltugel, Bombe, 
Sprenghigel; 5. fam. fiir „jacket. 
to shell, I. t. 1. a) fhälen, aushülfen; 
b) Giſche) ſchuppen, abſchuppen; 2. sl. 
(to ~ out, to ~ down) (auß)jahlen, 
Dledjen; 3. mit Bomben beiverfen, bom⸗ 
barbieren. II. i. (to ~ off) fi ſchälen, 
abfallen, ſich abjdjelfern ; die Schale ab⸗ 
werfen; ausfallen (aus der Schale). 
shél'lac, |. shell-lac. 
shéll'|-al’monds, pl. Snadmandeln. ~- 
ap’ple, [.sheldafle. .-bark walnut tree, 
bot. bie weiße Hidorynuß (carya alba). 
~-but’tong, pl. 1. Hohlknöpfe; 2. Schild⸗ 
pattnöpfe. _.-cab’inet, die Lonchylien⸗ 
od. Muſchel⸗Sammlung. 
shölled, a. mit einer Schale verfehen, 
ſchalig, in Bf, wie one’-., einfhalig 2c. 
Shelley, eGam.N. (Percy Bysshe ~, 
eDidter, 1792—1822). 
shéll’|-fi'ring, das Bombeniießen. ~- 
fish, 20. da8 Schaltier (Krebfe, Mufdeln 
u. Sdneden). ~-flow’er, bot. die glatte 
Schildblume (chelöne glabra). ~-gold, 
ba’ Mufdelgold. .-gun, der (Bomben=) 
Mörfer. 
shelling, s. 1. ba8 Enthiilfen 2c., vgl. 
to shell; 2. bie Hafergrüße; 3. das 
Bombardieren. machine’, die Schal⸗ 
mafdine. 
shell’ ||-jack’et, mil. die Qnterimsjade. 
~-lac, der Gdhellad. -~-lime, der aud 
Mufgeln gebrannte Kalt. ~-lime’stone, 
min. der Mufdeltalt. ~-mar’ble, min. 
der Mufdelmarmor. _-marl, min. ber 
Ruſchelmergel ~meat, die Schaltier⸗ 
fpeife. ~-prac’tice, bie Übung im Bomben⸗ 
werfen. „.-proof, a. bombenfeft. ~-sil’- 
ver, dad Muſchelſilber. work, das 
Mufdelwert; Grottenwert. 
shel'ly, a. 1. voller Schalen od. Mufcheln, 
muſchelreich; ~ limestone, der Mufchelz 
falt; ~ sand, ber Mufchelfand; 2. ſchalig, 
aus, mit, od. wie Schalen; * ~ cave, 
die Muſchelhöhle (dev Schnede). 
shöl’'ter, das Obdad, die Freiftditte; Her= 
berge, Wohnung; der Schirm, Schuß, bie 
Sicherheit (from, vor); to take _, Schuß 
fudjen (from, vor); to take into ., in 
Schutz nehmen, beihügen. to ., I. t. 
fidern, (be)fhirmen, (be)ihligen (from, 
von: beherbergen, aufnehmen; verbergen; 
~ 0.8, Zuflucht nehmen. II. i, Db⸗ 
bad, od. Schuß fudjen, ſich ſchlitzen 
shöl’terer, der Beihirmer, Beſchützer, 
Beherderger. 
shöl't rlöss, a. ohne Obdach, ſchutzlos. 
sh&l'tje, Sc. der Shetland- Pony, 
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to shölve, L t. 1. mit Guch⸗)Fächern, 
ob. Regalen verfehen; 2. a) auf ein Ge— 
fimfe, od. auf ein Brett ftellen, od. legen; 
b) (al8 wertlos) beifeite Iegen, unter das 
alte Eifen werfen; befeitigen. II. i. ſchräg 
berablaufen, abhängig (od. abſchüſſig) fein, 
fid) fenten. 

shöl’ving, I. p.a. abhängig, abſchüſſig, 
fig fentend. I]. s. 1. die Sider (pl.), 
die Regale (pl.), das Fachwerk; 2. dic 
Schräge, der Abhang. ness, die Abz 
ſchüſſigkeit. 

shél’vy, a. 1. voller Gandbinte; 2. ſ. 
shelving, a. 

Sh&m'ite, der Semit, Nahlomme bed 
Sem (Shém, Noahs Sohn). 

Shemif’jljc, ish, a. femitifh, ben Sem 
betr., od. von ihm abftammend. 

to shönd (shtnt, shtnt), t. 1. ſchänden, 
verunehren; 2. zu Schanden maden, zu 
Grunde richten ; verderben. 

sh@’-oak, bot. der Gtreitfolbenbaum, bie 
Sumpfeide (casuarina quadrivalvis). 
Sho'9l, der Scheol (jfidifder Hades). 

shöp herd, 1. der Schäfer, (Schaf-)Hirte; 
2. ber geiftlihe Hirte, Seelſorger. to ~, 
I. t. (Schafe) Hüten; mil. sl. (den Geind) 
im Ange behalten, zufammentreiben. II. i. 
den Schäfer, od. Ritter (einer Dame) 


fpielen. 888, die Schäferin, Hirtin. 
„ish, ~ly, a. fhäferhait, Hirtenmäßig. 
shdp’ ’gi|-club, bot. bie Königskerze 


(verbascum thapsus). ~-crook, ber 
Hirtenftab. .-dog, ber Schäferhund, Hir⸗ 
tenhund. .~-nee'dle, bot. ber Kamm: 
nabelferbel, BWenuslamm (scandiz pecten 
Venéris). „-plaid, ſchwarz u. weiß 
tarrierter Stoff. _-pouch, ~-purse, bot. 
die Hirtentafche, das Täfcheltrant (capsella 
bursa pastoris). ~-rod, ~-staff, 1. der 
Hirtenftab; 2. bot. die behaarte Karde 
(dipsäcus püösus). 
Shöp’pard, Jack _, ein berüchtigter . 
Rauber zu Anfang des 18. Jahrh. 
shéy’bet [ob. sherbet’], das Sorbet, 
Sherbet (aromatifde Limonade im Orient). 
& shörd, f. shard. 
'hör’jdän, egam.R. (Rich. Brinsley _, 
Dichter, 1751—1816). 
4. shör'jff (sh&r jf), der Sheriff (Grafs 
fhaftsrichter, Wollieher der Strafurteile, 
zugleich, Berwaltungsbeamter); high ., 
der OberfGeriff; ~’s court, ber Gerichts⸗ 
hof des Sheriff; ~’s journeyman, ber 
Genter; ~’s jury, die vom Sheriff eins 
berufenen Gefdjwornen; ~’s officer, ber 
Unterbeamte des Sheriff, Vollftreder ges 
ridtlider Urteile; der Exekutor; + ~’s post, 
ein Pfoften vor dem Haufe des Sheriffs 
zum —— von Belanntmachungen. 
döm, „ship, „wick, bdas 
Amt u. bie Gerichtöbarkeit eines Sheriff. 
3. shör'jt, shér’rjffe, shör’ö6t, der 
Scherif (d. i. ber Heilige), Titel der Nach- 
fommen Mohammeds. 
A, shdr’ry (+ shér’rjs, f sher’ris-sack), 
i Sherry, Xereswein. ~-cob’(b)ler, .- 
ne’gus, der Zereswein mit Eis (Zuder u. 
Citronenfaft), eingefogen burd) einen Stroh⸗ 


balm. 
B. Shörry, für Sheridan. 
to shör'ry, i. al. bavonlaufen, entwiſchen. 
shör’ry-välljeg, pl. Am. eine Art 
Reitgamafchen, Überhofen. 
+ Shöpwödd Forest, ein früherer Wald 
in Nottinghamfhire. 
4* 


fäte, fät, fare, fir, Läw'tard, fall; mẽte, met, hérd, rede’ mer; ©, G=o;B, B=; »r- & 


Shetland 


Shöt’land Islands, die Shetland-Jufeln 
im N. v. Schottland. 
shefigh)! int. hig! (Sdeudruf). 
4. (to) shew (sho), ~’-bread, f. (to) 
show. 
B. shew, Am. für showed, f. to show. 
Sht’a% [od. shi’g], die mohammedaniſche 
Gelte der Sdiiten. 
shYb’bol&th, bibl. das Sdiboleth, Er- 
Bennungstvort, Lofungsiwort. 
shide, provinc. das Gdeit, Brett. 
to shie, t. [. to shy, 2. 
shteld, 1. der Edild; 2. her. ber 
Wappenfdild; to look only at one side 
of the ., etw. einfeitig anfehen; the 
reverse of the _, bie Schrieite; das 
Gegenftiid, Gegenteil; 3. arch. das Schirm⸗ 
dad (beim Tunnelbau); 4. fig. der Schuß, 
Schirm; Beihüger, Schirmer; under the 
~ of, unter bem Gauge von. to ., t. 
1. mit einem Schild bededen; 2. a) fig. 
bebeden; beihirmen, befhüßen (from, 
vor), verteidigen (gegen); b) abhalten, ab⸗ 
wehren; God ~! Gott bebiite! .'- 
bea’rer, der Schildträger, Scildtnappe. 
~‘-drake, ſ. sheldrake. _’-fern, bot. 
der Sdildjarn (aspidium). 
shteld less, a. (.ly, adv.) ofme Schild; 
ſchußlos. n&ss, die Schuplofigfeit. 
ah eld’ -like, a. {dildartig; fdjildformig. 
to shift, I. t. 1. ſchieben, bewegen; 2. 
wenden; umziehen, wedfeln; to _ one’s 
quarters (od. one’s lodgings), den Muf= 
enthaltSort wechſeln; umgiehen, audziehen; 
to ~ one’s clothes, bie Kleidung wech⸗ 
felt; to ~ a shirt, ein anderes Hemd 
anziehen; to ~ o.s., reine Wäſche an- 
legen; 3. a) ändern, verändern; to ~ the 
ground, ben Standpuntt verändern (bef. 
fig); to ~ the helm, das Ruder über- 
drehen ; to ~ the loading, ein Schiff um⸗ 
laden (die Ladung aus einem Schiff in ein 
anderes bringen); to ~ the sails, die Segel 
umlegen, überholen; to ~ the scene (od. 
the scenery), bie Scene —— in 
einen anderen Zuſtand verſetzen; to . a 
ship, einem Schiffe eine andere Richtung 
geben, es nad) einem anderen Hafen brin= 
gen; to ~ the stowage, dic Labung (eines 
Schiffes) ander8 ftauen, od. umftauen; to. 
a tackle, ein Tau abjdjadeln; b) (ver=) 
taufgen; 4. umfüllen, umgießen, ablaffen 
(Rein 20); 5. to ~ about, umdrehen. 
to ~ away, fortihieben, fortſchaffen. to 
~ off, verjdieben, verzögern; von ſich 
fchieben, fi vom Halfe halfen. to ~ s.t. 
upon 8.0., etw. auf j. fdjieben, jm. etw. 
anbichten. II. i. 1. ben Ort verändern, 
od. wedfeln; fic) davon machen, weichen, 
fliehen; 2. ausziehen, umziehen, die Woh= 
nung verändern ; 3. fi uintleiden, fi um= 
ziehen; 4. ſich ändern, wedjen; 5. a) ſich 
(durch)helfen, fid) durchſchlagen; zu Mit: 
teln greifen, Maßregein ergreifen; to _ 
for o.8., für fi) felbft forgen, fic felbft 
helfen; ſich aus dem Staube maden; I 
cannot ., id weiß mir nicht zu Helfen; 
b) Ausflüchte gebrauden, Lift anwenden, 
fid) herauslügen; sl. von Gauncıftreihen 
leben; c) mar. (vom Winde) veränderlich 
fein, dwarreln ; to ~ to, umlaufen, od. fi) 
drehen nad) ; the wind .s from one point 
to another, der Wind fpringt von einem 
Stride zum anderen; 6. to ~ about, 
wechſeln, |. 5, c. to _ away, fid) fort: 
maden. to ~ off, fic loSmacen (von), 








fine, fin, machine’, bird, jnYm’jcal; 


nöte, ndt, méve, moon, fost, nör, love, work, cpndöle’, möist, house, cow, bay. 


shindy 





fic) (einer Pflicht 2c.) entziehen, auswei⸗ 
den. to ~ to and fro, Hin u. berziehen. 
shift, s. 1. a) bie Wendung; ~ of the 
planks, mar. das Beridiepen der Scher= 
ben; b) die Abwechſelung, der Wechſel; 
bie BWerinderung; + for ~ of air, der 
Quftvertinderung Halber; * Fortune in 
her ~ and change of mood, dad Glück 
in feiner ®eränberlidjfeit; c) min. die 
Schicht (Arbeitäbauer der einzelnen Ab⸗ 
teilungen der Bergleute); d) die (frifde) 
Wäſche zum Wechſeln; e) vulg. dads 
Grauenhemd; 2. a) die Mühe, der Ver⸗ 
fud; b) das Hülfsmittel; last ., das 
legte Mittel, Rotmittel, der Rotbehels 
das Fürliebnehmen; c) der (unredlide) 
Behelf; die Lift, Notlüge; der Betrug, 
Sniff; Kunftgriff; ~8, pl. Mittel u. Wege, 
Ausflüchte, leere Entſchuldigungen, Knife, 
Nänfe; for a ~, als Notbehelf; aus 
Werlegenheit; for such a ~, für biefen 
Bwed; to find ~ to do a thing, Mittel 
finden, um etw. auszuführen; to make 
(a) ~ (with s.t.), fid) bemühen, fi (mit 
etw.) bebelfen; etw. (mit genauer Rot) 
möglid maden; to make ~ to live, 
fi kümmerlich durchſchlagen; I can 
make no better _, id tann fein befie= 
re8 Mittel finden; I can make ~ with- 
out it, id tann mich ohne dasſelbe be= 
helfen; I must make ~ elsewhere, id) 
muß mid ander8wo umfehen; * I shall 
make hard _, but I shall compass 
it, was e8 mid and fofte, ich werde es 
dod) erlangen; to put 2.0. to his .s, 
jm. viel zu ſchaffen madjen; put to one’s 
(own) ~8, auf ſich angewiefen, in ſchlim⸗ 
men Berfiltniffen, od. in Not; put to 
one’s last _s, aufS duferfte gebradjt, jo 
daß man fi faum mehr zu helfen weif. 
sa key a. bed Wechſels rc. fähig (vgl. 
ft, 8. 
shif‘ter, 1. a) der etw. Berändernde; 
b) fig. der ausweichende, ob. verf5migte 
Menfh, ſchlaue Fuchs, Rintemader; 
©) ber Schwindler; 2. the cook’s ~, 
mar. der Untertod, Kochsmaat. 
shlf’tindss, 1. die Sunft fi durchzu⸗ 
winden, die Kunſt ber Notbehelfe, od. ded 
farfamen Wirtſchaftens; 2. die Wandel⸗ 
barteit; 3. die Verſchmihtheit; Schwindel» 
haftigteit. 
shifting, I. pa (ly, adv.) 1. (den 
Ort) verändernd, (fort)ritdend; (leicht) 
weichend 2c., vgl. to shift; 2. fig. a) ſich 
wendend, ich veränderub; veränderlic ; 
b) feine Zuflucht zu Rotbehelfen nehmend, 
fi mühfelig durchwindend; c) ſchwindel⸗ 
haft. II. =. 1. die Ortöveränderung, das 
Sortrüden 2c; ~ of layers, min. bie 
Schichtenverſchiebung, Berwerfung eines 
Erzganges; ~ of scenes, die Veründe⸗ 
rung bei offener Scene; 2. mech. ~ of 
the belt, da8 Umlegen, od. Überführen 
des Treibriemen® von einer Scheibe auf 
die andere; 3. a) da8 unftäte Wefen; der 
Wedfel, die Unbeftändigfeit; b) die ſchlaue 
Handlungsweile, das ränfevolle Verſah⸗ 
ren; c) die Schwindelei, Schicbung; be= 
trügliche Kniffe (pl.). ~-back’stay, mar. 
die loſe Pardune (Tauwert). ~-beach, 
~-ground, mar. der ®ellgrund aud bes 
weglidem Treibfand. _-sand, gew. ~- 
sands, pl. der Treibfand, Flugſand. ~- 
scene, dic betveglidje Detoration. =- 
square, dad bewenlihe Winkelmaß. 
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shift/less, a (.ly, adv.) fih nicht zu 
helfen wiffend, rat= u. thatlos, ohne Aus: 
tunft8mittel; hülflod. .n@ss, die Gili: 
lofigteit, Ratlofigteit. 
shif’ty, 1. a. wechſelvoll, wandelbor; 
2. a) voll Huger, od. ſchlauer Anfdlage, 
ſich wohl zu helfen wiffend; b) anf Not⸗ 
behelfe bedacht ; rãnkevoll; c) voll unred- 
lider Xniffe, durchtrieben, betrügeriich. 
Shfite, der Sciit, Anhänger der (freieren, 
mohammebanifden Sette des Ali. 
shikar&®‘, (anglo=indiih) der Jäger. 
shilf, province. das Stroh. 
to shit, t. province. unter Obdach bringen. 
shila’ lagh, shila lak, shille'lagh 
(od. la’la), shjlla’l(e)y, Ir. ein kurzer 
eicheuer (gew. mit Blei ausgegoſſener), an 
einem Riemen um die Hand befeftigter 
Sto (fo gen. nad) einem alten Eichen- 
wald in ber Baronie Ghillelagh [SBid- 
lor); ~ practice, die irifhe Prügelei. 
shilling, der Sbilling: 1. der Shilling 
Sterling (gu 12d — ungef. 1 Mart); in 
Gummen fam. oft weggelaffen (three 
pound four and sixpence); aud) _ als 
pl. (five .); a ~ in the pound, jij 
Projent; a .’s worth, für einen Shilling; 
to take the king’s (od. queen’s) ., 
Handgeld nehmen (v. folchen, die fid als 
Soldaten anwerben laffen); 2. der Stil: 
ling al8 Unterabteilung des amerif. Dollar 
(v. verfdjiedenem Wert in verichiedenen 
Staaten). 
shYl'ly-shal'ly (shill’-I shall’-I? fol 
id oder foll id) nidt?), fam. adv. to 
stand ., ob. &. to be at ., unfchlüffig 
fein, nicht wiffen was man thun fol. 
to ., i. {dwanten, zögern. 
————— Uer, bum. der unichläfge 
Menſch 


Shrioh (hebr.), Schiloh, der Meſſias des 
Jatob. 


shi'ly, adv. f. shyly. 
shim, der flachgehende Pflug (gum Um: 
pflügen von Unkraut). 
+ to shim’mer, i. jgimmem; flimmem. 
ft ~, 8. ber Schimmer. 
shim’mery, a. fam. ſchimmernd, flimmes 
tig; fig. dürftig, durchſichtig· 
shim’my, vulg. für chemise. 
shim’shäm, fam. bie Qumperei, Lappalie, 
Kleinigkeit. 
shin, 1. (~’-bone) a) med. das Schien⸗ 
bein (tibia); to break one’s ~§ (pl), 
fih bie Beine ablaufen, äußerjt eilig fein; 
sl. (Geld) pumpen; against the „u, fer 
ungern; b) sl. der Tritt od. Etoß ver 
da8 Schiendein; 2. (Eifenbahn) die Seog: 
{diene; 3. Sc. der abfallende Gebdirgs- 
tamm; 4. ~ of beef, j. chine. to _ 
(.ned, „ned), I. i. fam. 1. (mit Hülfe 
der Schienbeine, d. i.) mit Anftrengmag u. 
mühjelig Metern; 2. bef. Am. a) (to ~ 
about) ſchnell (umber)lanfen; to ~ 
up, Am. binaufflettern, binaufflimmen ; 
b) com. al. Geld auftreiben, borgen. 
II. t. fam. (s.0., jm.) gegen die Echien: 
beine ftoßen od. treten. 
shin’dle, {. shingle. 
shin’dy, fam. 1. ein bem Hock(e)y ifm: 
lige3 Spiel, wobei zwei Parteien mi 
tolbenartigen Stöden einen Ball gegen: 
einander fpielen; 2. bei. Ir. die Balgerrı; 
ber heftige Streit, Tumult, Speltalel; to 
kick up a ., Glandal maden; 3. Am. 
die Neigung, Liebhaberei. 


ti’ bila, "Ate, tub, ball, rfile, mür’'myr; feW, crew, lewd; A¥, nYmph, mfrrh, ver’y; 


shine 


cir, Gell, chair, chä’gs, chaise ; give, gi’ant; ring, 





‘gular, link; 85, wise; 


shirr 


she, p&n’sion [p£n’shon], vY’sion [vi zhon); think, this; &x’ile, exist’; year’ ly; na tyre. 


4. to shine (.d, ~d), t. werfen, ſchleu⸗ 
bem. ~, 8. Sc. u. Am. bie Priigelei, der 
Auflauf, Spettatel; to cut up ~s (pl.), 
großen Lärm (von fi) machen, Aufiehen 


erregen. 
B. to shine — ahöne, + u. provine. 
shined, shined), I. i. 1. feinen, lends 
ten, furuteln glängen; fig. fid) bervorthun ; 
to ~ upon s.t., etw. beleudten; to — 
forth, bervorleudten; to ~ out, fell 
einen, weit hinaus glingen; hervorleuch⸗ 
ten; 2. bibl. (v. Goites Antlig) Teuchten, 
fic) günftig zeigen (upon, fiber). II. t 
1. al. (Etiefel) pugen; 2. to ~ s0. 
down, j. an Glanz fibertreffen. 4, 
8. 1. der Gonnenfdein, dad ſchöne, od. 
belle Wetter; rain or ~, adv. bei jebem 
Better; 2. a) das Schimmern; ber 
Sdein, Glanz; die Glorie; b) fig. ber 
(oberflächliche, trügende) Schimmer; ber 
Schimmer (ber Neuheit); to take the ~ 
off s.t., einer Gache ben Glanz benehmen; 
to take the ~ out of =.o., j. überitrahs 
* ob. verdunteln; to take a ~ to 2.0, 
ig. bef. Am. Zuneigung zu jm. faffer. 
sitar ber (bie, daB) Glänzende, Scheis 
nende; 2. sl. a) ber Gpiegel; b) das 
(Blante) Geldjtiid; s, pl. das Geld; 
8. ein beliglingender, ber Elirihe vers 
wandter Fiſch (leuciscus chrysoptärus, 
aud I. chrysoleucas). 
shi’ness, {. shyness. 
4. shin‘gle, 7 ble (Dad=)Schindel ; 
2. (29, pl.) da8 Geröll am Meere. to 
=, t. mit Gdindeln deden; Am hum. 
lagen, prügeln. _.-bal’last, mar. die 
Singels (Ballaft v. Geröll). --nail, der 
Sdhindelnagel. „-roofed, p.a. mit Sdins 
deln gededt. 
B. shin’gles, pl. med. die @ürtelrofe, 
der Gurtelausſchlag (herpes soster). 
shin’gler, der Schindelhauer, Schindels 


mader. 
shin’gling, 1. die Schindelbebachung; 2. 
dad Bängen (Geraushimmern der Schlak⸗ 
ten). ~-ham’mer, der Zängehammer. ~- 
machine’, die Bängemafdine. ~-mill, 
das Bängemwalzivert. 
shin’gly, a. voll Gerdll, fteinig. 
shining, p. a. (ly, adv.) f{deinend, 
glingend, ſchimmernd; fpiegelnd; (tag)hell ; 
> blacking, die @lanzwidfe; ~ coal, 
die Glangtohle; ~ ore, min. bie Eiſen⸗ 
ſchwärze, der Eifenglimmer; * to improve 
each ~ hour, die Tageszeit gut anwen⸗ 
den, ob. verftändig auönugen. .-brush, die 
Glanzbürfte. .néss, ber — Glanz. 
shin’ney, shin'ty, ſ. shindy, 1 
shi’ny, a fdeinend, glängend, hell; Am. 
sl. (and) Shin’ny) betrunfen. 
ship, da3 Sdiff, bef. der Dreimafter; ~ 
of the line, dad Linienfhiff (mit wenig- 
ften8 74 Stanonen); ~ of war, das 
Kriegsſchiff; first-rate _ of war, bad 
Kriegsſchiff vom erften Range; a high- 
built ~, ein Hodbord(-Sdiff); low- 
built _, ein Niederbord(-Gdiff); a ~ of 
charge, ein tief geladene3 Giff; a full 
~, fam. ein gang beladenes Sdiff; o 
~ in commiasion, ein auf ben Kriegsfuß 
eingerichtete8 (in altivem Dienft befind= 
lies) Schiff; ~s in ordinary, f. or- 
dinary, II. s. 1, a; ~ of the desert, 
das Sdiff der Wiifte, bas Kamel; to take 
~» zu Schiffe geben, fi einf@ifien; when 
my ~ comes home (od. comes in), fam. 





wenn mein Geldſchiff ankommt; wenn ich 
das grobe Los gewinne; vgl. to pump, 
Il. 1. ~ (~ped [pt], ~ped), I. t. 
(bef. “sinh 1. an Bord bringen, (eine 
Ladung, od. Güter) einnehmen, einſchiffen, 
einladen, verladen; 2. (meift mit away 
od. off) gu Sdiffe verführen, verfdiffen, 
(ab)jenden, verladen; „ped, verladen, an 
Borb; to be ~ped to your address, zur 
Rerlabung an Gie; when ~ped, nad 
Berlabung; to ~ off convicts, Ber⸗ 
breder (in die Gtraftolonien) fortſchaffen; 
8. beidifien; to ~ a heavy ses, mar. 
eine Gtunziee belommen; 4. a) mar. 
(im Schiffe) an feinen Ort bringen, feft 
madjen; to ~ the oars, die Riemen flar 
maden; to ~ a bottle, mar. sl. eine 
Flaſche leeren; b) mech. to ~ and unship, 
das Getriebe eins u. audriiden. II. i. 
ſich als Matrofe verdingen. 
ship’ |-bis’cuit, ber Sdiffagwiebad. ~- 
board, 1. + die Sdiffaplante; 2. ber 
Bord, da8 Schiff; on ~-board (ob. a _- 
board), auf dem Schiff, an Bord. ~-boat, 
bie Schaluppe. ~-boy, ber Schiffsjunge. 
„bread, ſ. ~-biscuit. „.-brea’ker, j. 
der alte Schiffe abbridt. ~-bro’ker, ber 
Schiffsmatler. „-buil’der, .-wright, der 
Sdhifisbaumeifter. „-buil’ding, die Schiffs⸗ 
bautunft. ~-cap’tain, der Edhiffetapitin. 
„.car’penter, der Schiffszimmermann. .- 
carpentry, die Sciffäzgimmermanngkunft. 
~-car riage, dieSchifißfradt. „-chand’ler, 
der Händler mit allerlei Schiffsbedürfniſſen, 
ber Gdjiffélieferant. ~-chand’lery, ~- 
ware, coll. die Schiffsbedürſniſſe (pl.). 
~concerns’, pl. die Schiffsangeiegenhei⸗ 
ten. _..fe'ver, med. das Sdjiffafieber, 
ulfieber (Art Typhus). 
ship’fül (pl. .s), die volle Schiffsladung, 
das Schiff voll. 
shYp'|-hol’der, f. „owner. 
der Sdiffsgimmermann. 
ship’less, a. ohne Schiff, ohne Schiffe. 
ship’|-Ietter office, da8 Gees Poſt⸗ 
Bureau. ~-load, die Schiffslaſt, Schiffs— 
t. „man, der Seemann. _-man’ter, 
der Schiffsherr, Sdiffspatron; ber Sciffs= 
tapitiin (eines Kauffahrteiſchiffes). 
ship’ og der Schiffsgefährte, Schiffs⸗ 
enoſſe. 
ship’ ment, 1. die Berladung, Verſchif⸗ 
fung; 2. bie Warenfendung, Konfignas 
tion; 8. die Schiffsladung. 
ship’||-mon’ey, die Schiffiteuer (zur Aus⸗ 
rüftung von Kriegsſchiffen unter Karl I.). 
~-ow'ner, ber Reeber. 
ship’pen, province. ber Subftall. 
ship’per, 1. der Verſchiffer, Berlaber, Bes 
un. 2. der Schiffsherr, Patron eines 


Schiffes. 
ship "ping, 1. a) die Einfchiffung, das 
—R b) die Verladung, Verſchiffung, 
(Waren=)Abfendung; ready for ~, zur 
Berladung bereit; c) (char, gee at.) die 
Berfsiffungstoften (pl.); (~-oppor- 
tu’nity) die Schiffögelegenheit; to take ~, 
gu Schiffe geben, fid) einſchiffen; 3. a) das 
GGiffawefen; b) coll. Sdjiffe (pl.) (im 
allg.). ~-ar'ticles, pl. die Matrojenftatuten, 
Sciffsartifel. _-bus’iness, ~-concerns’ 
(pl.), dle Seegeſchäſte, Schiff-(od. Ber= 
Tadungd=)Angelegenheiten (pl.), das Schiffs⸗ 
wefen. „.-char’ges, ~-expen’ses, pl. 
die Verſchiffungsſpeſen, Berladungsuntoften. 
„house, ba8 Handelshaus, welded See⸗ 
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~-Joi’ner, 








geichäfte macht, die Sechandlung. ~- 
in’terest (oft pl. „-in’terests), die Ber= 
ladungsangelegenheiten (pl.); bie Reederei. 
„list, das Schiffsverzeichnis. ~-of'fice, 
ba8 Speditionsbureau. ~-opportu’nity, 
bie Schiffögelegenheit. ~-pri’ces, pl. die 
Werladungspreife. .-weight, da8 Ver⸗ 
ſchiffungs⸗(od. Berladungs=)Gewidt (bei 
der Ausfuhr). 

shYp’pon, ſ. shippen. 
ship'|-pitch, da8 Schifspech. 
das Sciffäpfund. 

ship, PY, das Sdiffden. 
shYp'|-rigged, p.a. wie ein Schiff aufs 
getatelt. .-shape, I. a. die richtige Schiffs— 
einrihtung (to be put into ~-shape). 
II. adv. nad) Schiffsart; richtig, wie es 
fi) gebührt; in befter Ordnung. 
ship’s’||-com’pany, das Gdifisvolt, die 
Schiffsmann{daft. .-hus’band, der Be= 
fteder eines Schiffes. ~-jour’nal, das 
Schiffsjournal, Logbud). ~-pa’pers, pl. 
die Schiffspapiere, Schiffsdotumente. to 
be delivered at the ~-side, com. an 
Bord zu liefern. 

ship’ |-shea’thing, das Schiffsblech. F ~- 
tire, der Schiffaufſatz (Art Kopfputz mit 
Hinten berabhängendem Schleier). „-worm, 
zo. ber Bohrwurm, Pfahlwurm (terédo 
navdlis). 

shipwreck, der Schiffbruch, Untergang; 
to make (ob. to suffer) ~, f. to ., I. 
to ~, I. i. Scifforud leiden (aud) fig.), 
fceitern, ftranden; verunglüden. II. t. 
(jm.) Sdifforud verurfaden, (j.) an ben 
Strand werfen; „ed [kt], p.a. geſtran⸗ 
det, geldeitert; fig. {difforiidig. 
ship’wright, 1. der Schiffbauer, Schiffs⸗ 
baumeifter; 2. der Annehmer (der ein 
Schiff zu bauen annimmt, im Gegenfag 
gu dem Befteder). _'s mate, der Schiffs⸗ 
aimmermann8maat, Puhahn. ~’s wharf 
(od. _’s yard), bie Schiffswerft (zum 
Schiffbau eingeridjteter Play). 

Shfrfiz’, 1. Sciras, Stadt in Perfien; 
2. shiras (fein), der Schiraswein. 
shire (ob. felt. ahtr, in Bff. -ahir, 3. B. 
Yörk’shire], der (unter einem sheriff 
ſtehende) Landesbezirt, die Graſſchaft, Pro⸗ 
bing; to get in the ~ what one loses 
in the hundred, prv. fid) einen größeren 
Worteil durch einen Meinen Berluft fidern, 
die Wurft nad) der Spedfeite werfen. —'- 
clerk, der vom sheriff ernannte Graf⸗ 
ſchaſts⸗Sekretär. —’-hall, die Graffdafts= 
halle, das Grafſchafts⸗(Aſſiſen⸗Gerichts⸗) 
Gebiube. ~'-mote, das Grafſchaftsgericht. 
reeve, der Schultheiß einer Graf⸗ 
chaft (sheriff). ~'-town, ble Hauptftabt 
einer Graffdaft. 

to shirk, I. t. (heimlicerweife) vers 
meiden, umgeben; (einer Sache) ausweichen, 
fih (um etw.) Herumdrüden; to _. one’s 
duty, fi feiner Pflicht entziehen; to _ 
it, fi drüden. II. i. fi unguverläffig 
zeigen; to ~ out, fic) (heimlich) heraus⸗ 
{dleiden, ſich davonmachen. 

shirkjer (aud shirk), j. ber ſich um 
etw. herumdrüdt, der Drüdeberger. ~y, 
a. fam. zu heimlichen Umgebungen ges 
neigt. 

shfrl, shirlä’ceoys [shys], {. shorl &e. 
Shirley, eD. u. ZamR. James ., 
Dichter (+ 1666). 

shlyf, com. die Gummifordel (geripptes, 
breites Gummiband zu Hofentriigern 2c.). 





~-pound, 


fäte, fät, fare, far, bis'tard, fall; mate, met, hérd, redẽs mer; 2, B=F;B, W=8; , e=e; 


shirred 


fine, fin, machine’, bird, jntm’ ical; 


shook 


note, nt, möve, moon, foot, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 





„ed, a. aus Gummitordel, gerippt; „ed 

la, pl. Gurtwaren. 

shirt, das (Manns=)Gemd; ~ of mail, 
~ of steel-rings, das Pangerfemd; near 
is my ~, but nearer is my skin, 
prv. jeder ift ſich felbft der Nachſte his 
~ is out, da8 Hemde hängt ibm and der 
Hofe; sl. er ift übel gelaunt. to ., t. 
1. mit einem Hemd befleiben; to ~ o.a., 
Wg i ein Hemb anziehen; 2. überiverfen, 

~'-bo'som, das (eingefeßte) 

— eines Hembes, der (Hemd⸗ Ein⸗ 
fag. „’-but’ton, der (angenähte) Gemb= 
tmopf. ~'-cuff, bie Manfdette. '-frill, 
ber Bufenftreif, bie Gembdentraufe. 
front, das Vorhemd, Ghemifette. 

shiy’ting, der Shirting, Hemden» (aud 

Gutter-)Gtoff. —-Aan’nel, der Heinden- 
flanell. 

shfyt’less, a. hemblos, ohne Gemd. ~- 
n&sg, bie Semblofigteit. 

shirt'|-lap, der untere Teil (od. Schoß) 
bes Hemdes. ~-ma’ker, ber Hembens 
mader, die Sembdenmaderin. _-manu- 
fac’tory, bie Sembenfabrit. _-pin, die 
Hembnabel, Bufennabel, Zuchnade. ~- 
sleeve, der Semb(3)ärmel; in one’s _- 
sleeves, in Sembsärmeln. „stud, der (Lofe 
eingefügte) GSembtnopf. ~-tail, der untere 
Teil (od. Schoß) bed Hemdes; in (one’s) 
~-tail, vulg. im (bloßen) Sembe. _-trade, 
bie Hembenhanblung, bie Wäfhehandlung. 
„wire, ber Draht zu Hemdenknöpfen. 

shiy’ty, a. al. verbriehlich, Übel gelaunt. 

shist, zee ~ 098, "086 [and shjstos’), 
f. schist &c. 

to shit, to shite (pret. shit; p.p. shit, 
shit’ten), i. vulg. ſcheißen; ahitten, p.a. 
befdifien, ſchmutzig, unflätig, garftig, elend. 

shit, s. vulg. der Scheißferl. ~’-a-bed’, 
ber Bettſcheißer; provinc. ber menzafn, 
die Kubblume (leontödon tarazäcum). 
„-breech, ber Hofeniceißer. 

shit’tah, bibl. (pl. shit’tjm), shittah- 
tree, der Föhrenbaum; shittim-wood, das 
Föhrenholz (nad Luther), od. (2) Hol ber 
arabifdjen Alazie (acacta arabica). 

shit’ tle-cock, f. ahuttle-cock. 

Shf’va, ein indiſcher Gott. 

shive, provino. die Schnitte, das Scheib⸗ 
den, Gtiidden; .s, pl. die (Flachs-) 

Schäben. 

4. shiv’er, 1. min. der (Tafel⸗)Schieſer; 
2. a) ber Splitter; b) ~s, pl. bie Splitter, 
Trümmer, Stüdden; to break into .s, 
jertrümmern; to go to „3, in Trümmer 
fallen ; 8. mar. die (Seil-)Scheibe (sheave). 
to x, I. t. zeriplittern, zerſchellen, zer⸗ 
trümmern; ~ my timbers! (Matrojens 
fludh) möge mein Schiff zerſchellen! Gott 
ftrafe mig! IL i. gerfplittern, zerſchellen. 

B. to shiv’er, I. i. (vor Kälte) ſchauern, 
aittem; to ~ and shudder, zittern und 
beben; to ~ in one’s shoes, ſich ſchrec⸗ 
Nig fürchten. II. t. to ~ the sails in 
the wind, mar. bie Gegel fillen (ob. ſchlaff 
werden) laſſen. „, 8. dad Gchauern, 
Bittern; rs, pl. der Schüttelfroft. 

shivering, |. shiver, B. s. ~-fit, ber 
Fieberſchauer, Schüttelfroft. 
shYv’er-spar, min. ber Schieferſpat. 

4A. shiv’ery, a. 1. brũchig, brödelig; 2. 
{dieferig, blätterig. 

B. shivery, a. gitterig; fröftelnd. 
shöad, (-stone) da8 abgeſchwemmte u. 
zu Kage liegende Erz; das Geröll. to 


D 





ay tou i. ſchürfen. pit, ber Schurf⸗ 
ſchacht, bie Schurfftelle. 

A. shoal, der Haufe, Schwarm, die Menge, 
— G. Fiſchen, ũberh. v. Seetieren) 

der Bug. to ., i. 1. wimmeln, fi in 
Scharen drängen; 2. Am. al. f. to shool. 

B.shöal, die feidte Stelle, Untiefe; Sand⸗ 
bant; surrounded by „9, fig. von Ge= 
fahren umgeben. to ., I. i. (allmäh⸗ 
lich) feicht werden; Untiefen haben, jeidt 
fein. II. t. mar. to _ one’s water, 
auf feihtere Stellen, od. in flacheres Fahr⸗ 
waffer tommen. „Ing, ein fi allmäh- 
lid in8 Waffer neigender Strand; here 
is good „ing, bier ift guter Ankergrund. 
~ jnéss, be Seidhtigteit; die Menge 
Untiefen, od. Gandbinfe; die Verfandung. 
~Y, & voller Untiefen, feicht; verfandet. 

shdar (ob. 2 3) ſ. — B. 8. 

shdat, ſ. 

A. to 8 — ri 1. heftig ftoßen, an⸗ 
ftoßen; 2. angreifen, befämpfen; 3. (jm.) 
ftarten Anftoß geben, (j.) beleidigen; (j8.) 
Widerwillen erregen; (jm.) Cel einflößen; 
(im.) Berdruß maden; (jm.) anftößig 
fein, (jm.) guwider jein; to be „ed at 
et. über etw. betreten od. betroffen (aud) 
entrüftet) fein. II. i. Heftig aufeinander 
ftoßen, od. prallen. ., s. 1. a) der hef⸗ 
tige Schlag, Stoß, Bufammenftoß, Zus 
fammenpral, die Erihütterung; b) ber 
eleftriihe Schlag; c) fig. ber plößlice 
ftarfe Anftoß; das Ärgernis, die Beleidi- 
gung, der Verdruß; ber Särd; to give 
a ~ to 2.0. (od. to s.one’s feelings), j. 
verlegen; 2. der Anfturz, Angriff, Anfall; 
to stand the ~ of s.t., etiv. außhalten; 
~ of a wave, ber Schlag einer See (d. h. 
einer Welle); to give a ~ (to), heſtig 
ergreifen, od. erfdjreden. 

B. shöck, ber Haufe (12 618 16) Gar⸗ 
ben; ~ of sheaves, ber @arbenfchober, 
bie Stiege. to ., t. (dad Getreide) in 
Garbenhaufen od. Stiegen fepen. 

C. shöck, 1. . of hair, der dichte (Haar) 
Schopf; 2. (~'-dog) der gottige Hund; 
Pudel. ~’-head, der Bottellopf. ~'- 
head’ed, a. zottellöpfig; franshaarig. 
shöck’ing, p.a. (~ly, adv.) höchſt an= 
ftößig, beleibigend, ärgerlich, empörend; 

. „MNESS, die Anftößigfeit 2c. 

shöd, pret. u. p.p., f. to shoe; well 
(ill) ~, 1. mit gutem (fdlechtem) Shup- 
zeug; 2. gut (ſchlecht) befdjlagen (vom 

di 


Bierben). 

shöd’djndss, Am. die Schofelheit, Ges 
meinheit; Unechtheit. 

shöd’dy, I. s. der Shobdy, die Trimmer: 
wolle, Lumpentvolle; fig. der Schund. II. a. 
ſchofel, fchlecht, uneht. _-ma’king, bie 
GShoddy-Gabrifation. „-wool, bie Ghoddy= 
od. Trümmerwolle. 

(to) shöde, f. (to) shoad. 

shöe (pl. „5, } shöön), 1. ber Schub; 
* more than over „3 in love, bi8 über 
bie Ohren verliebt; every ~ fits not 
every foot, prv. man fann nicht alle 
Schuhe über einen Leiften ſchlagen, od. alle 
Leute Aber einen Ramm fdjeren; we all 
know (ob. the wearer best knows) 
where the ~ pinches, prv. jeder weiß 
(felbft am beften), wo ifn der Schuh driidt; 
as good a fellow as ever walked in 
two „gs, fam. der befte Menſch von ber 
Welt; I should not like to stand in 
his ., id) möchte nit an feiner Stelle 


[694] 








fein, ob. in feiner Haut fteden; to drop 
into sone’s ~3, an js. Stelle treten; 
to walk in s.one’s 1g, jm. in® Gehege 
tommen; to look after (ob. to stay for) 
dead men’s ~3, fam. auf Erbicajten 
bei Lebzeiten der Befiger fpefulieren; auf 
ben Tob ber Leute warten; to throw an 
old ~ after the bride, der jungen Frau, 
wenn fle dad Elternfaus verläßt, einen 
(alten) Schuh (als glüdbringend) nad: 
werfen; to tread the .s straight (awry), 
prv. einen rechtſchaffenen (ichlechten) Qe= 
benswandel führen; to die in one’s ~s, 
sl. gehängt werden; that’s another pair 
of „3, fam. das ijt ein ander Ding, das 
ift etwas gang anderes; everlasting 5 
die Füße; 2. (horse’-.) ba8 Hufeifen; 
8. a) ber eifeme Beſchlag; b) ~ of an 
anchor, mar. ber Anferihuhb; 4. ber 
Hemmſchuh, Bremsſchuh. 
to shöe (shöd, shtd; + p.p. shöd’den; 
p.pres. shöe’ing), t 1. beihuben; 2. 
a) (ein Pferd) beichlagen; b) (ett. mit 
Eifen 2c.) beihlagen; (den Boden mit etw.) 
belegen; überbeden; to ~ an anchor, 
mar. ben Schuh auf den Anterflügel fehen. 
shöe’||-bin’ding, das Einfaffen v. Schuhen. 
„-black, ~-black’er, ~-boy, der Schub: 
puger. ~-black’ing, die Ehubfchwärze, 
Schuhwichſe .-brush, die Echuhbürfte. 
— die Schuhſchnalle. —-fac’tor, 
Sa arten, „horn, |. shoeing- 


shöe’ing, das Beſchuhen; bas Befchlagen. 
~-ham’mer, det Befdlaghammer (der 
Huffämicde). „-horn, da8 Schuhhorn, der 
Edubangieher; + fig. die Mitteläperion, 
der Ruppler. ~-stool, ber Befchlagbot 
(eineS Hufichmiedes). 
shöe’f-last, der Edubleifien. ~-lat’chet, 
der Schuhriemen, Schuhſenkel. .-leath’er, 
da8 Schubleber; to save _-leather, einen 
Gang fparen; as honest a man as ever 
trod upon ~-leather, eine grundchrlide 
Haut; ~-leather! bord! ich höre Tritte. 
shöe’less, a. one Schuhe, unbefchußt. 
shöe'mäker, der Shuhmader. —’s awl, 
bie Ahle. _’s paste, |. „’3 wax. _’y size 
(ug slide, od. measure), das  Stihmas. 
~’g strap, ber Snietiemen. .’g thread, 
der Pechdraht. .’s wax, da8 Sdhufterped. 
shöe’'mäking, das Equhmaden, Schu⸗ 
ftern. .-trade, bie Shuhmaderei, Schu⸗ 


fterei. 
shöe’|-mar’ket, der Shußmartt. —-nail, 
„-peg, bie Schubzwwede. 
shöer, der Beichußer zc., vgl. to shoe. 
shöe’|-scra’per, dad Sdubeifen. —-string, 
das Schuhband, der Schubriemen. —-tacks, 
pl. die Schubgweden. .-tas’seln, pl. die 
Schuhquäfthen. ~-tie, der Schuhriemen; 
elastic ~-tie, der Gummigug. .-trade, 
ber Equhhandel ; die Schuhmacherei. 
vam’per, der Echubflider. _-vamps, pl. 
das Oberleder, Vorſchuhleder. 
shö’fel, shõ ful, sho fle, sl. für hansom. 
to shög (ged, ~ged), I. t. 1. jcgütteln: 
2. mil. (vor)ftopen, (vor)idieben. II. i 
1. wadeln; 2. zudeln, gotten; to _ 
off, abziehen, ſich trollen. ., «. der Etre, 
Anſioß. 
shög’ging, die Eriditterung. 
shone, pret. u. p.p, |. to shine. 
shoo, Sdendruf: fh! fut fort! te _, 
t. (Bigel) verſcheuchen. 
shook, pret. |. to shake. 


tw’bülar, Vdte, tüb, bill, rile, mir’ myr; feW, crew, l’erd; Ay, nymph, m¥rrh, ver’y; 


shooks 


shddks, pl. die Zakdauben. 
to shool, i. sl. ſich bettelnd umhertrel⸗ 
ben, Herumlungern, ftrolden. ~'er, & 
ber Zaulenzer, Tagedied. 
+ shoon, pl. f. shoe. 
to shoot (shit, shöt; p.p. + ahöt’ten), 
I. t 1. abidiehen, abfeuern; 2. a) (to 
= to death, to ~ dead) erfdjiefen, tots 
fdieben; to ~ on, ſich erſchießen; I'll (od. 
I wish I may) be shot, id will mid tots 
fießen laffen; to ~ the cat, al. fid (bef. 
in der Trunkenheit) übergeben, appellicren; 
to ~ one’s grandmother, Am. vulg. ſich 
irren; to ~ the moon, rüden, bei Nacht 
heimlich ausziehen; b) durch einen Schuß 
verwunden, anſchießen, treffen; 8. ap. (cin 
Revier) abjdieben, bejagen, (in einem 
Revier) die Jagd ausüben, 4. a) treiben, 
ftoßen, {dnellen; to ~ marbles, Murmel 
fpielen; to ~ money, Gelb nadzählen 
(indem man e8 durch bie Hand gehen läßt); 
b) (Roblen, od. Schutt durd eine Rutiche) 
ablaben; (j.) aus bem Wagen (auf bie 
Straße) werfen; to ~ a cart, einen 
Karren ftürzen (um ihn zu leeren); to ~ 
casks into the cellar, Zäfler in den 
Seller ſchroten; o) (ſchnell) heraus⸗, her⸗ 
vor⸗, vorſtreden, entſenden; to ~ a bolt, 
wuriegeln; to ~ a lock, ein Schloß 
{prengen; 5. mit Schnelligieit durch etw. 
Ginjahren, fliegen od. ſchieben; to _ a 
bridge, unter einer Brüde durchfahren; 
to ~ a gull, über einen Meerbufen fahren; 
6. (Schößlinge 2c.) Hervortreiben, teimen 
laffen; 7. a) durchſchießen, (Fäden v. vers 
ſchiedener Zarbe) aufammenteben ; b) (bunt) 
durchweben; c) to _ in, (Fäden) ein= 
ſchiehen; 8. abhobeln, abftoßen; 9. aus⸗ 
kin, (chlechtere Stiide) ausfondern ; 
~ down, herabſchießen, niebers 
facie. to ~ of, abbringen von; vgl. 
shot af at. to ~ off, loBidieben. to ~ 
out, ausſchutten; hervorftreden (a hand); 
to ~ out the tongue at s.0., jm. bie 
Bunge herausſtreden. II. i. 1. fchießen; 
to ~ at at, nad einem Biele, od. auf 
etw. fdieben; fig. ett. erftreben; to ~ 
with a long bow, fam. mit bem gros 
ben Meffer ſchneiden, aufſchneiden, übers 
treiben; to ~ a little over sone’s 
head, Fa j. etw. zu hoch (od. zu gelehrt) 
ſprechen; 2. fig. (tie ein Pfeil) eindrin= 
gen, burrehbringen ; to „through, (ba8 
Hera) durchbohren; 8. a) ſchnell hin⸗ 
fchießen, fid) bewegen, fliegen, fahren; ftrö- 
men, ftürzen, fallen; b) fi (auß)behnen, 
fic erftreden, hinauSragen, außlaufen (3. B. 
into a promontory); 4. einen ſtechen⸗ 
den Schmerz verurfachen, prideln, ſtechen; 
a „ing pain, ein (plöglider) ftechender 
Schmerz; 5. a) (v. Pflanzen rc.) feimen, 
fprofien, ausſchlagen; auffdieben, empors 
wadfen; fic) zeigen; * to teach the 
young idea how to _, bie junge Idee 
anleiten, wie fle teimen (od. ſproſſen) 
fol; b) min. to _ into crystals, in 
Kryftallen anſchießen; 6. vet. (v. Rindern 
ze.) ben Durchfall haben; (aus dem Maule) 
bluten; 7. to ~ across s.one’s mind, 
jm. durch den Kopf fahren. to ~ a-head, 
fi ſchnell vorwärts beivegen, vordringen, 
vorwãrts laufen, fliegen, fahren ob. fegeln; 
to ~ ahead of, (jm.) voranftürzen ; (einem 
Schiffe) voranfegelu. to ~ down, herab⸗ 
ftürgen, Berabftrömen. to ~ forth, feis 
men, ausſchlagen; fih erjtreden. to ~ 





chr, géll, chair, chä’gs, ghäise ; give, gi’ant; ring, ely’giiley, Ik; 90, wise; 
shé, ptn’sign [p&n’shon), vY’sion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’ tyre. 


shoreling 





out (from), ausſchießen (von); to ~ out 
into branches, fic) verziweigen, ſich zer⸗ 
teilen; to ~ out into ears, in Whren 
ſchießen. to ~ up, ſchnell in die Höhe 
baden, auffchieken. 
shoot, s. 1. fam. a) das Schießen (mit 
einem Gewehr 2c.); b) das Schießen (auf 
einem Reviere); bie Jagdberechtigung; 
c) ber Schuß; to make a ~, {diefen; 
2. a) der (Wafler-)Sturz; b) die jähe 
Strömung, Stromfhnelle; c) vet. ber 
Blutſturz; die Maulſeuche, Maulfüule 
(bef. beim Rindvieh); 3. der Schößling, 
die Sproffe; 4. der pliplidje, ftechende 
(Naden-)Schmerz (vgl. „Herenihuß“); 5. 
der Einfhlag, Einihuß (im Gewebe); 
6. min. die in berfelben Richtung wie die 
benachbarten Gefteinsihichten verlaufende 
Erzader; 7. a) die abihüffige Bahn (auf 
der etw. leicht Hinabgleitet), die Rutſche 
(für Erg, Kohlen 2c.); to take a, Am. 
einen Türzeren Nebenweg einfchlagen ; fig. 
die kürzeſten u. ſchnellſten Mittel ergreifen; 
to take a ~ after 2.0., j. liebgewinnen; 
fic) in j. verſchießen; b) bie Ablabeftelle 
für Schutt. 
shoo’table, a. ſchießbar. 
8h06f’||-bolt, der Nachtriegel (am Thür⸗ 
ſchloh ~-silk, die Einfchlagfeide, Haar 
ſeide. tread ber Einſchlagfaden, Eins 
ſchußfaden 
show, ter, 1. der Schießende zc.; der Schütze; 
2. a) ber (Kohien⸗)Ablaber; b) der 
(Wein= zc.)Schröter, Küfer; 3. a) das 
Scießende, dad Geldiip, die Schießwaffe; 
Am. ber Revolver; b) (im Gridet) ein 
Ball, der nad dem Aufſchlag am Boden 
nad) dem Ziele mweiterjchießt. 
shoo’ting, 1. a) ba8 Schießen 2¢., vgl. 
to shoot; to go (out) ~ (od. a ~), 
fam. hießen gehen, auf die Jagd gehen; 
b) die Schiebtunft, Sdiigentunft; 0) die 
Jagd, bas Jagdrecht; das (Jagb-)Revier; 
2. (~ and blasting) min. die Spreng: 
arbeit; 8. (~ pain) Set (plögliche) ſtechende 
Schmerz. „bar, typ. ber Schließnagel. 
„boots, pl. bie Qagbjtiefel, Hohen Waſ⸗ 
ferftiefel. -box, sp. das Jaobhaus⸗ 
Gen. „-butt, die Saieblceibe. „coat, 
ein furzer Jagdrod mit Geitentajden in 
den Schößen. „fish, zo. ber Schütze 
(tozötes jaculator). „gal’lery, ber 
(überbedte) Schiehſtand. „ground, der 
Sdiebitand. „iron, sl. u. Am. bad 
Schießgeweßt, ber Sciebpriigel. —-jack’et, 
f. ~-coat. ~-li’cense, der Sagdichein. 
~-lodge, f. ~-box. ~-match, das Wett⸗ 
{@ieben. „-pock’et, die Jagdtaſche, Weide 
tafhe. star, die Sternſchnuppe. 
stick, typ. ber Seiltreiber. 
shoot’-silk, bie Einſchlagſeide. 
shdp, 1. der Laden, Kramladen, Kauf⸗ 
mannglaben, dad Gewölbe; to keep (a) 
„, einen Qaben halten; to play at _, 
ben Gefdäftigen fpielen; to shut up ~, 
den Qaben zufchließen, die Bude zumachen; 
das Geihäft aufgeben; 2. a) ba8 Ge 
fhäft8lofal, Geldattsgimmer; b) die Wert⸗ 
ftatt, Werkftätte, Werfftelle; barber’s ~, 
bie Barbierftube; c) sl. die Bude (v. Ges 
bäuden u. Anftalten, Schulen u. dal.); the 
~, ba8 house of commons; at your ~, 
fam. bei eud) zu Hauſe; all over the _, 
überall im Haufe; 3. sl. das Handwerk, 
das alltägliche Geihäft; bas reine Fach⸗ 
geſpräch; to talk ., vom Handwerk reden, 
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vom Kram, ob. vom Fad fimpeln; cut 
the ~, hören Sie auf, von Gefdiiten 
au veden (od. Fach zu fimpeln); to smell 
of the das Sanbwert (ob. ben Gtanb) 
nicht verleugnen ténnen. 

to ship (~ped [t], ~ped), I. i. to go 
(od. to be out) (a) shöp’ping, Kauflüden 
befuchen, Einkäufe machen, fic) Waren vor= 
legen faffen. II. t. al. einiperren. 

shöp’|-bill, dad Aushängefchild, Waren⸗ 
verzeihniß; die Anzeige einer Geſchäfts- 
eröffnung. „.-board, ber Werktiſch, Ar= 
beitBtif; Ladentifd). .-book, daß Laben- 
bud. „-boun’cer, sl. |. ~-lifter. ~-boy, 
der Ladenburjde; Qabendiener. ~-cord, 
ber Bindfaden. ~-front, ba’ Schaufenfter 
(an einem Kaufladen). ~-girl, die Laden= 
jungfer, Ladenmamſell. .-kee’per, 1. der 
leinhindler, Detaillift, Krämer, Aus— 
ſchnitihändler; 2. sl. der Ladenhüter, die 
unverläufliche Bare. ~-kee’ping, a8 
Halten eines (Mauj=)Ladens; die Krämerei. 
„lif’ter (ob. ~-lift), sl. der Qadendieb, 
die Qabendiebin. --lit’ting, die Qaden= 
bieberei. ~-like, a. frimerbaft, niedrig. 
~-maid, das Ladenmadden. 

shdp'|iman (pl. „men), ber Zleinhändfer; 
Rabendiener; Markthelſer. 
shöp’ Sp |-mark, bad Geſchafts zeichen. 
ash’er, sl. der fein geputzte Ladendiener. 
~-mate, der Ladengelährte, Qadengebilfe. 
shopdc’racy, hum. die Krimerherridaft ; 
die Krimerariftotratie, Ladennobleffe. 
shöp’-por’ter, der Martthelfer. 
shöp’py, a. fam. 1. voll von Saufmanns- 
läben; a ~ neighbourhood, eine Ge⸗ 
ſchäftsgegend; 2. främerhaft, philiftergaft ; 
~ people, die Kramergefellidaft. 
shdp'|-rent, die Zabenmiete. _-shut’ter, 
bie Ladenflappe, ber Ladenverfhluß. ~- 
thread, {. ~-cord. _-wal’ker, ber aden: 
auffeher, ber den Kunden die “honneurs’’ 
maden muß u. nadfieht, ob biefelben 
ordentlich bedient werden. „-wom’an, die 
adeninhaberin; da8 Ladenmäbchen. 
shö’rage [aud 5"), com. das Ufergeld, 
die Ufergebüßr, der Uferzoll (Abgabe für 
die an da8 Ufer gebrachten Güter). 

A. shöre [aud ö], |. sewer, B. 

B. shore [aud 5), mar. die (Holz⸗) 
Stüge, Strebe, der Stiipbalten, die Score; 
~#, pl. min. die @etriebpfähle, bad Ge- 
triebe. to ., t. ftüßen; to _ up, unter= 
ftägen. 

C. shore [and 8), da8 Ufer (bef. bed 
Meeres), bas Geftade, bie Küſte, der 
Strand; off ~, vom Lande her wehend 
{vom Winde); on ., am Ufer; to go 
on ~, ans Ufer gehen; mar. standing 
in ~ (shoreward), landiwärt3 anliegend ; 
standing off ~, ſeewãärts anliegend; to 
hug the ~, dicht an ber Rifte Kinfegeln. 
to ~, t. and Ufer, od. and Land bringen. 
~‘-an'chor, ber andanfer, Wallanter. 
~'-bat’tery, die Küftenbatterie. boat, 
da8 Uferboot, Landung3boot, die Yolle. 

D. shore [aud 4), pret. f. to shear. 

Shöre’djtch (aud 5), ein ärmlicher u. 
verrufener Stadtteil v. London (jet zu 
Tower-division gehörig). 

Shöre’ham [aud ö), eD. 

shore’ [aud ö]||-ice, das Padeis. .-land, 
bad Uferland, Küjtenland. 

shöre’less [aud 5), a. uferlod, ofne 
Ufer; fig. grenzenlos. 

shore'ljng [aug 0’), f. shorling. 





Lite, fiz, Mare, far, bäs’tard, fall; mete, met, hérd, redee’mer, #, E=% EB, E=8 2, O=G 


shorer 


fine, fin, machine’, bird, inim’jeal; 


short work 


Bote, nöt, möre, moon, ft, nör, Live, work, egndole’, moist, house, cow, boy. 





sho rey [end 5), ber ob. dad Etüpende, 
die Eiäe. 


shöre'ward [arg 3), adv. wierwärts. | 
shore’ (and öj-weed, bot. der gemeine ' 
€tranbling (littorella lacustris). j 
shoring (and 5), 1. bad Etigen x, 
del. shore, B.; 2. das Etittpvert. 
shörl, min. ber Edörl, Turmalin. 
shorlä’ceogs [shus), a. khörlartig. 
shörling, 1. 208 geichorne Edjaf, ein: 
ihurige Echaf; 2. das Blick eines (leben: 
dig) geihorenen Echafes. 
shörlite, |. pycnite. 
shorn I [and ol, —8 to shear, geſchoren; 
beams (vd. der Eomme), ifrer 
— beraubt; _ of his strength, 
jeiner Kraft beranbt; God tempers the 
wind to the _ lamb, pry. Gott legt 
niemandem mehr anf, al8 er ertragen 
kann. 


shört, L a 1. a) fury; on (0d. upon, 
and) at) ~ notice, nad hırzer Kündigung 





= Zriſt, in kurzem; nad turzer überle= 
ng; on the „est notice, in fürzefter 
Suit, augenblidlich; ~ cut, ber Ridjtweg; 
~ date, com. bie hry Eidt; within a 
~ time, binnen hırzem, bald; ~ of breath, 
turzatuıig, engbrüftig; ~ of sight, fur 
fidjtig; to be ~, ſich turg faflen; to be ~ 
with =.0., j. turg abfertigen, j. anfagren; 
b) umgulänglid, zu furz, von zu geringer 
Lange od. Ausdehnung; 2. a) eingefchräntt, 
enge, flamm; b) mangelhaft; feblend; ~ 
entry, die zu geringe Bollangabe; ~ in- 
terest, com. das jehlende (nicht verladene) 
Quantum an Waren, über deren vollen 
Betrag die Police andgeftellt ift; c) gering; 
tnapp; farfam, genau; to keep s.0. ~, 
j- tnapp halten; to run ., auf die Neige 
sehen, ſich erfhöpfen, ausgehen; ~ allow- 
ance, |. allowance, 1,b; ~ commons, 
f. common, IL 5; d) abgefürzt; e) uns 
vollendet; 3. (mit of) a) nahe an; six 
miles ~ of, ſechs Meilen entfemt von; 
a few minutes _ of twelve, ein paar 
Minuten vor zwölf; little . of (auda- 
city), nicht weit von (Nedfeit) entfernt; 
anything ~ of (death), alleS bis auf 
(dem Zod); nothing _ of, nichts Gerin- 
geres al, nichts als, nichts außer; b) 
ermangelnd, im Mangel; to be (od. to 
come, to fall) ~ of, (einer Gace) nach⸗ 
ſtehen, nicht gleidfommen; nicht zureichen; 
gegen etw. andere® gering fein; bei einer 
Sache zu turg fommen, ſchlechte Rechnung 
finden bei, od. mit, verlieren an; nicht 
(binldinglich) verfehen fein mit; it does 
not fall very ~ of it, es fehlt nidt viel 
daran; to be ~ of money (od. sl. of 
tin), nit bei Kaffe fein; to keep s.0. 
~ of money, j. mit dem Gelde knapp 
halten; 4. bündig, gedrängt; — and sweet, 
fam. furz u. bündig, kurz u. erbaulid); 
5. a) (v. Metallen) kurz, brüdjig; cold’-., 
taltbrüdig; hot/-., red’-., rotbrüdjig; 
b) (vom Fleifd) n. Kuchen) turafajerig; 
mürbe; cakes that eat _, pl. miirbe 
Kuchen. II. adv. kurz, zu try; to break 
— t. turg abbredjen; i. plößlich (od. auf 
einmal) breden; to bring ~, abtiirzen; 
to come ~ of, ſ. to be ~ of (I. 3, b); 
all have sinned and come ~ of the 
glory of God, bibl. fie find allzumal 
Giinder und mangelt des Nuhms, dew fie 
an Bott haben follten; to enter ., com. 
(beim ZoU) unter dem Werte angeben; 





to fall (too) _, gu fury ipringen u bad 
Biel verfeflen, ‘burch Epringen wicht er- 
eigen; RAD to be ~ of 

Sade wicht entipreden, wicht im 
Eirflange fichen mit; zu wenig fein, nidt 
ausreichen, to fall _ in duty, nidt ganz 
feine Echulbigtit tem; feinen Berbind- 
lichteiten nit vollig nadfommen; to 
heave ~, mar. (dad Untertan) Regwweiie 


strike ~, daneben (od. fehl) {élagen; bo 
be taken _, plöglid) ben Burdhfall bes 


plõtzlich umtefyren ; wicht mehr fortfommen 
townen. III. 6. 1. a) die furze Sache; b) die 
Sleie; c) „5, pl. fam. Sniehofen; 2. (gem. 
==, pl.) a) gram. bie (projodifde) Kürze; 
b) typ. mit Kürzezeichen verfehene Buch⸗ 
ftaben (& &c.); 3. dad Murge; die Kürze, 
der turge Bericht; der Mbrik, Inbegriff; 
the _ and the long (ob. the long and 
the .), das Surge u. Lange (einer ache), 
die ganze Geſchichte, das Ganze; to know 
the long and the _ of st, etw. ganz 
genau wiffen; the _ of it (vulg. on’t) 
is, the ~ and the long is, bie Gace ift 
turg biefe; um es kurz zu fagen; kurz 
(m. gut); to make _ of a long story, 
um mit ber langen Geichichte ſchnell gu 
Ende zu kommen, um mid (od. uns 
u. f. mw.) kurz zu fafien; in ., in aller 
Kürze, kurzum; 4. sl. der (mit mit 
Rafer verjegte) Snaps. ¢ to ., I. t. 
(ver)türzen. IL i. kürzer 
shört)‘-armed, * a. hırzarmig, nidt weit 
reihend. _ ball, die nidt weit genug 
geihoflene Kugel. ~ bill, com. ein 
Wechſel auf furze Sicht. ~'-billed, a 
turgidndbelig.  bowl, die nidt weit 
genug gefdobene (Megel=)Rugel. ~ Boys, 
pl. Am. eine Bande rowdies. ~’-bread, 
ein fnufperige® Gebid. ~’-breath, bie 
Engbrüftigleit. _’-breathed, p.a. turʒ⸗ 
atmig, engbrüſtig. >’-cake, ber mürbe 
Suden. '-coa’ted, a. mit kurzem Röds 
hen, od. Meidchen (angethan). 
short’ cdmjng, die Nichterfüllung (der 
Fit), die (Pfliht-)Bernaläffigung, 
Berfäumnis; die Echwäce, der Fehler, 
Mangel. 
shdyt’||-da’ted, p.a. com. furzlaufend. 
~-drawn, p.a. furggegogen (vom Atem). 
„-eared, a. furzohrig. 
to shdy’ten [aud shört'n], I. t. 1. a) 
kürzen, abtiirgen, vertiirgen; to ~ sail, 
mar. etliche Segel bergen; b) ftupen, ab= 
ſchneiden, beſchneiden; 2. a) zuſammen⸗ 
ziehen; b) einſchränken, verengen; 3. to ~ 
paste, Zeig (mit Butter od. Fett) miirbe 
maden. II. i. titrger werden, abnehmen. 
„er, ber (od. das) MAbtiirgende; j. der 
Goidſtücke adfeilt. „Ing, 1. das Kürzen 
2; 2. Butter od. Fett zum Baden. 
short ||-endu’ring, p.a. von furzer Dauer, 
furz. ~-fin’gered, a. furgfingerig. 
foo’ted, a. turgfiibig. .-gown, der kurze 
(Arbeits⸗, Hausz)Rok (einer Fran); die 
Sade. * .-grassed, a. mit turgem Grads 
bebedt. .-haired, a. furzhaarig. .-hand, 
„hand writing, die Kurzigrift (mit 
Abkürzungen); die Geſchwindſchreibekunſt, 
Stenographie; „hand notes, ba8 fteno= 
graphifd) Nadjgefdriebene ; ~-hand writer, 
der Gefhwindicreiber, Stenograph; the 
(696) 


~ hand (of a timepiece), ber €tunben- 
aeiger (einer Wht), ~-han’ded, a kur; 
binbig ; u zu wenigen Leuten ob. Ar- 
beitern, wit zu wenig ver: 
fen. -horn cattle, .-horns (pl), 
turghormige Stinbuieh and der Graffeit 
Durham. _-hun’dred, der Heime Gent: 
ner (100 8). 
shor’ tish, a etwas, od. gemlid try. 
shört’.-join’ted, a. hrrgefeifelt, Burzlötig 
(v. Pjerben). .-keys, pl. mus. die (kurzen; 
Obertafien (eimer MHaviatur). m ~-laid 
(pa) cable, ein frapp geihlagenes, od. 
ſtart gebrehtes Tou. ~-leg (im Eridet), 
der Edjrägab, eim Pojten der angreifenben 
Partei, vgl. leg, 5. ~-legged, a fry: 
ſchenkelig. ũved, a tinglebig; try 
dauernd, verginglid. 
short'ly, adv. 1. kurz; in (od. binnen) 
frızem, balb; va n, balbbigh; 2. (gem. 
in short) in der Sitze, mit wenigen 
Borten. 
short’ |-mea’sure, daB (zu) trappe Mab 
~-napped (fam. —-nap), pa. (vom 
Tuche) turggekhoren. ~-neck bottle, bie 
(Bier=)Flafde mit kurzem Halje. 
shört'ness, 1. die Qũtze; 2. die Rabe; 
3. die Gedrungenheit; 4. a) die Mangel⸗ 
Haftigleit; b) die Nuappfeit (der Geld: 
mittel); _ of breath, bie Surzatmigfeit, 
Engbrüftigfeit. 
shöptj’-nosed, a. furzuafig. * —’-num’- 
bered, p.a. tnapp bemeiien, farg zu⸗ 
gezählt. ~’-octaves’, pl. mus. die furzen 
(unterften) Oftoven (in einer Orgel). ~ 
paper, com. ber furge Wechſel. Werbiel 
auf furze Gicht. _ premium, die niedrige 
Primie. ~ price, der Rettoprei® (nach 
Abzug des Rabatts). _ ribs, pl med. 
die turgen od. falfchen Rippen. a — rus, 
sp. eine ſchneli beendete Sepiagd. ~ 
sails, pl. mar. bie drei Gegel, weld 
gewöhnlich in der Schlacht gebraucht wer- 
den. a ~ sale, com. ein fdneller Bertaxf. 
a ~ sea, |. sea, 2, b. _’-shank (od. 
~'-shart), der Apfel mit hrryem Etiele. 
~'-shipped, p.a com. jurüdgenommen 
(wenn ein Zeil der Güter vor der Ab⸗ 
führt des Schiffes wieder außgelaben wirh). 
~ sight, 1. com. bie kurze enti! at ~ 
sight, auf kurze Sicht, hurzfichtig; 2. - 
sight, ſ. ~-sightedness. ~-sight glass, 
bad Glas für furzfihtige Augen, Zerngias. 
„'-sigh’ted, a. furzfihtig; aud fig. von 
geiftiger Kurzfichtigteit. 
shört'sightednöss, bie Rurgfichtigtat, 


aud fig. 
shyt’ |-six'es, pl. ſechs Lichte anj em 
Pfund. ~-sleeved, a. furzärmelig. 
shdrt’some, a. nidt lange weilend. 
shöpt|-splice, mar. die hırze Eplifjung 
(dev Zaue). ~'-spo’ken, p.a. fam. fut} 
angebunden. ~’-stepped, a. hırze Schritte 
madend. ~'-tailed, a. 1. furzfchrmängig : 
2. mit turgen Schößen (vd. einem Rode). 
~‘-ta’ken, p.a. plöglid) iiberrumpelt. ~ 
temper, der heitige Charalter, die Reij- 
barteit. ~'-tem’pered, a. (cit anfbran- 
fend, heftig, reigbar (v. jm., bem die Ge: 
duld bald ausgeht). _’-wais’ted, a. furz- 
leibig, mit turger Taille. _ weight, a 
leichtes Gewidt. _ whist, ein Art Wor. 
„'-win’ded, a. furzatmig, engbrüftig. .’- 
winged, a. mit Rurzen ob. befchnittenen 
Flügeln. ~/-wit'ted, a. einfiltig, dumm. 
~ work, 1. die ſchnelle Arbeit; das jdnete 


ti’bBlar, l'ate, tt, bill, rile, mür’'myr; few, crew, l'ead: Ay, nYmph, mfrrh, ver’y; 


shory 


Abthun (einer Gade); to make _ work 
of st, fturgen Prozeß (od. nicht viel 
Federleſens) mit etw. machen, turg ab⸗ 
foun; 2. coll. Galanteriewaren (pl.). 
sho'ry [aud 5], a. an der Küfte liegend. 
shot, I. pret. u. p.p., f. to shoot; ~ 
off, abgeihoffen; ~ in the neck, Am. 
al. betrunten. II. p.a. durchſchoſſen, 
ſchillernd, bunt (v. einem Mufter); ~ silk, 
die Scillerfeide. 
shot, s. 1. das Schießen; 2. a) der Schuß; 
like a _, fam. gang fir; to be off like 
& ~, ſchnell forteilen; at a ., auf einen 
Schuß; fig. (aud like a ~) unverzüg- 
lid, ofme langes Befinnen; (rolling and) 
bounding ~, der Prellſchuß, Riloſchett⸗ 
ſchuß, taube Schuß; ~ with ball, der 
ſcharfe Schuß; ~ of distress, da8 Not⸗ 
fignal; to exchange ~s, aufeinander 
{Gieben, miteinander kämpfen; to have 
a ~ at, nod einem Biele ſchießen; fig. 
eine Bermutung wager in Bezug auf; vgl. 
random, IL; to make a bad _, einen 
Fehlſchuß thun, fig. falfd) raten; voreilig 
herausplatzen; b) min. der (Spreng=)&chuß; 
e) der (Stein-)Wurf; d) fig. der Coup, 
das Manöver; 3. die Schußweite; within 
— in Schußweite; 4. (si. u. pl.) bad 
Geſchoß (alle Arten v. Volle u. Hohlkugeln), 
ber Hagel, das Schrot, die Kugel(n); small 
~, da8 Schrot; die Mustetentugeln (pl.); 
das Stleingewehrfeuer; great _, round 
~, cannon ~, bie Ranonentugeln (pl.); 
das Artilleriefeuer; grape’-., bie Kartät- 
{chen(=Sugeln) (pl.); double-headed ~ 
(ob. bar’-), die Stangentugeln, Sniippel= 
fugeln (pl.); as long as there's a ~ in 
the locker, fam. folange nod) ein Pfennig 
ba ift; 5. ber Schiltze; a good _, ein 
guter Gdiige; a dead _, ein nie fehle 
{diebender Schiige; 6. die ſchiebende Strö⸗ 
mung; der (Regens)Guh; 7. mar. a) ~ 
of a cable, bie Spliffung (Bufammen- 
fpliffung gweier Antertaue); b) sheet’-., 
das Pflihtanfertau; 8. der Schößling; 
9. die Bede. to ~, t. (Kanonen) laden; 
~ted cartridges, pl. idarfe — 
bag, 1. der Schrotbeutel; 2. |. .- 
pouch. .belt, der Schrotgürtel. - 
bel’ted, a. einen Schrotgüriel tragend. 
~'-box, ber Rartiitidentaften. ~'-case, 
der Kugeltaften, Progtaften. ~'-cas’ting, 
das Sdjrotgiefen. „’-char’ger, die Schrots 
büchſe. ~'-col’oured, p.a. fhillernd. 
shite, 1. eine Art Forelle (trutta minor); 
2. das (Gpanz)gertel; ber Friſchling (uns 
ges, bei. wilde Schwein, bis eB ein Jahr 
alt if); 8. a poor ., Am. ein armer 
Kropf; ein armeliger Merl. 
shöt’]|-fab’rie, ba8 ſchillernde Beug, der 
Ghangeant. „free, 1. ſ. scot-free; 2. 
ſhußfrei; tugelfeft; unbeſchädigt. .-gauge, 
dle Kugellehte (ein Inftrument den Durd)= 
ſchnitt der Kugeln zu meffen). ~-gun, die 
Schrotflinte. .-hole, ba8 Schußloch. ~- 
manufacture, die Edrotgieferei. - 
mould, bie Schrotform, das Schrotmodell. 
“plug, der Pfropf (v. Werg od. Papier). 
~-pouch, bie Jagdtaſche. ~-proof, a. 
Faußfeft, kugelfeſt. 
shöt’ten (+ p.p. ſ. to shoot), p.a. 1. ges 
laicht habend, audgeleert; _ herring, ber 
Hohlhering; fam. der diirre Menſch; 2. ge= 
tonnen (v. ber Mild); 3. f verrentt. 
shit’ |-tow’er, ber Schrotturm (gum Schrot⸗ 
gießen). ~-win’dow, das Schiebfenſter. 








cy, gell, chair, chä’gs, chäige ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link; 80, wige; 
she, p&n’sion [p&n’shon], vision [vY’zhon]; think, this; 





4. shotigh [sh], Scheuchruf: ſchl foul 
to ~, t. (Bagel) {deuden. 
B. shöugh [shök], =. der zottige Gund. 
shoüfd, pret. v. shall, (id 2c.) follte, 
würde; as it _ be, wie e8 eigentlich (od. 
richtigerweiſe) fein follte; I . be sorry 
for it, da8 follte (od. würde) mir leid thun; 
whom ~ I meet but him? wen mußte 
ich treffen al8 gerade ifn? da mußte ich 
ihm gerade begegnen; she is no better 
than she ~ be, fam. fle ift nicht viel wert; 
he who spends more than he ~, shall 
not have to spend when he would, 
prv. wer mehr verbringt als er foll, hat 
nichts gu verbringen wenn er will; as 
who ~ say, fam. wie wenn j. jagen 
wollte; so ~ it be, fo follte e8 fein; if 
I _ come to die, wenn ich etwa fterben 
follte; vgl. to like. ~’-be (honourable, 
ehrenwert) fein follend. 
shöul’der, 1. a) die Schulter; fig. ~s, 
pl. die Schultern (al8 Trager von Laften 
u. al8 Gig der Kraft); to have on (od. 
upon) one’s „3, (Arbeit) zu thun haben; 
to take upon (od. on) one’s _3, fid) 
(Arbeit) aufladen; to put one’s .3 to 
the wheel, (emftlih) Hand and Wert 
legen, tüchtig arbeiten; ~ to ., Schulter 
an Gdulter, eng vereint, mit vereinten 
Kräften; to shrug the _s, mit den Achſeln 
guden; to give the cold ~ to =.0., to 
turn the cold ~ on 2.0., jm. den Rüden 
zudrehen, fid) talt von jm. abwenden; to 
clap 2.0. on the _, 1. jm. freundſchaft⸗ 
lid) auf die Schulter Mopfen; 2. j. feft= 
nehmen, od. verhaften; think of the 
devil, and he is looking over your ~, 
prv. wenn man vom Xeufel fpridt, fo 
ift er glei da; you cannot put old 
heads on young ~s, prv. Jugend muß 
außtoben; b) „3, der Rüden; * the wind 
sits in the ~ of your sail, der Wind 
figt in dem Maden eures Segel; 2. (von 
Kieren) ber (Border:)Bug, das Borders 
viertel, Borbderblatt (bef. vom Schlachtvieh); 
a ~ of mutton, ein Hammelſchulterblatt; 
one ~ of mutton draws down another, 
prv. je mehr man bat, je mehr man 
haben will; wo was ift, fommt wad hin; 
8. das Hervorragende, Herborfpringende; 
techn. der Auslauf; Schenkel; die Aus- 
Tadung ; ber Berbortretende (Berg=)Abhang ; 
~ of a bastion, mil. bie Schulter, od. 
Schulterwehr eines Bollwertd. to ~, t. 
1. auf die Schulter nehmen, fhultern; — 
arms! mil. jdultert’8 Getwehr! to ~ up, 
auf die Schulter nehmen od. legen; aufs 
recht halten, ftügen (aud) fig.); 2. drän- 
gen, ftoben, ſchuppen; to ~ out, hinaus⸗ 
drängeln; 3. mit feitlidjen Berg od. Fel⸗ 
fenpartien umgeben; 4. sl. (die Herrichaft) 
betrügen, fdjnellen (v. Dienftboten 2c.). 
„bag, die Umbüngetafhe. ~-belt, ba8 
Wehrgehent, Schultergehent;; der Schulter⸗ 
riemen. ~-blade, da8 Gdjulterblatt. _- 
block, mar. ber Gatenblod. _-bone, a8 
Schulterbein, der Schultertnoden. * ~- 
elap’per, 1. der auf bie Schulter Mop- 
fende Freund; 2. (.-dab) der Häfcher. 
shöul’dered, a. in Bf]; broad’-., breit» 
ſchulterig. 
shöul’dering, 1. das Schultern 2; ſ. 
to shoulder; 2. mil. der Gdulterpuntt 
(einer Baftion). 
shonl'der||-graf ting, das Bfropfen in die 
Ninde. ~-knot, mil. bie Adjfeltiappe. =- 
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pegged, a f. ~-shotten, ~-piece, bad 
Säulterftüd, Adfelitüd. “+ ~-shot’ten, 
p-a. buglafm. -~-slip, die Berrentung 
ber Schulter. „-splayed, p.a. |. == 
shotten. „.-strap, 1. ſ. „-knot; 2. ~- 
straps, pl. fam. die Gofentriger. - 
wrench, |. ~-slip. 
to shout, I. i. z (bef. bor Greube) laut 
{Greien; jaudgen; to — at, (jm.) zus 
rufen; (j.) andgifdjen; 2. sl. trattieren. 
IL. t to ~ in, (durd Ruf ins Land 
herein) laut herbei rufen; to ~ out, 
herausſchreien. >, 8. 1. das Gefchrei, 
bef. da8 Freuden⸗(od. Triumph: )Gefdrei ; 
~ of applause, das Beifallögeichrei; ~ 
of derision, da8 Hohngeidrei; to give 
a great ., laut aufidreien; 2. al. das 
ZTraftieren; its my ~, es geht auf 
meine Soften. 
shou'tiler, der Sdreier. „ing, da8 Gee 
{drei 2c., vgl. to shout. 
to shöve, I. t. 1. fdieben, jtoßen; (mit 
einer Stange) fortitogen (ein Boot); 2. to 
= along, fortidieben. to ~ away, 
wegfdieben. to. back (od. backward), 
guriididieben. to ~ by, wegftoßen; be= 
feitigen. to „ down, nieberftoßen. to 
~ in, (bin)einftoßen, (hin)einſchieben. to 
~ off, abftoßen. to ~ out, heraus⸗ 
ſchieben· II. i. 1. fhieben; to _ in 
s.one’s way, fam. jm. in die Hände ar- 
beiten; to ~ along, fi) (langfam) weiter 
{dieben; (langfam) vorwärts kommen; 
2. (to ~ off, vom Lande) abſtohen; ~ 
off! ftoh ab (vom Lande)! ., a. der 
Schub, Schupp, Stoß; fam. die Bewe= 
gung; to give a ~ to =.0., j. fördem; 
to keep on the ~, im Gange bleiben. 
~'-groat (~’-groat shilling), ~'-half’- 
penny, bie Münze (Marte) im Beiltefpiel ; 
das Beiltefpicl. ~’-in-the-mouth’, sl. 
dad (eiligft getruntene) Schnaͤpschen. 
shövel, 1. die Schaufel, Schippe; to be 
put to bed with a _, begraben wer= 
den; 2. f. ~-hat. to ~ („Ied, led), 
t. 1. ſchaufeln, ſchippen, fclippen; 2. to 
~ out, ausfhöpfen. to ~ up, aufs 
häufen. „board, die Beilletajel; das 
Beiltefpiel; Edward ~-boards, pl. Sil⸗ 
bermängzen von Edward VI. (als Marten 
im Beilfefpiel). 
shöv’elfül (pl. 3), die Schaufel voll. 
shöv’el-hat, ber Schaufelhut (Hut der 
Geiftlichen der Hochtirche mit breiter, auf= 
gebogener Krempe). 
shöv’eller, zo. die Löffelente (anas cly- 
edta). 
shöv’ei-net, shöve’-net, da3 Echlannep, 
Schleppnep. 
shöv’er, der (Zort-)Schieber 2c.; vgl. to 
shove. 
shöve-up’ candlestick, ber Gdhiebes 
leuchter. 
to show (+ to shew) (p.p. shown [shewn], 
+ showed [shewed)), T t 1. zur Scan 
ftellen, zur Schau bringen; 2. a) zeigen, 
teilen, fehen laffen; to ~ one’s face, fi) 
bliden Iaffen; to ~ one’s heels, to ~ a 
light pair of heels, Ferſengeld geben, eiligft 
davonlaufen; to  one’s teeth, bie Zähne 
eigen; to ~ one’s cards (od. one’s hand), 
feine Karten zeigen ; offen fein; to ~ one’s 
colours, feine Farbe nicht verleugnen; 
b) (v. Dingen, unwillkürlich) zeigen, jehen 
laffen; to ~ dirt, fam. (leicht) ſchmutzen; 
3. blideu lafjen, tund geben; (jm. etw.) 


Gite, fät, fare, für, bis! tord, (All; mZte, met, hörd, redoy mex; H, B= EX, ="; z, = ts 








fine, fin, machine‘, bird, jalm’icz]; i 

show note, adt, möre, moon, ft, nör, love, work, egudole’, moist, house, cow, boy. shrine 
erweilen; to ~ fight, fic lampfbereit zeis | ber Mufterfmobe (in einer Eule). ~'- | lange, female Erreiien, bas Whgridat- 
gen, ben Rancpj anjnehmen; to. mercy, | bread (ob. shew’-bread), des (jibikhe) | teme, Brudind; 2 —‘dings, arch 
Gnade erweifen, fid ecbarmen ; to _ tricks, | ‘cage, dad Edangehinie, | die „Ay, 
Boffen fpielen; 4. a) einführen (in, in), ; Druftgitter, ber Ginäkfrant (für Zus | amb Sepen beteheah * ‘Tess, a. ikincı 
belaunt machen (mit); b) lehren; c) er= | welem x). ~'-card, bie Mufterfarte; | Fepem (mehr) auimeiime. 
Mären, beuten, auölegen; to ~ cause, | bie GeihäftZanzrige. _’-case, ber Ehaus shrew, 1. dab böie Geib, bie baje Cit: 
Gründe angeben; for causes .n, auS den | laften. _’-end, com. ber Borihuß (am ber, ber Gensötnde; * the taming of 
angeführten Grfinden; 5. a) beweifen; to | einem Stũct Zud). a ~, ber Biberipenfigen 
= 02 (a man &c.), fig (al8 Mann x.) | A. shower, ber Zeigende, Musfieller 2, ' Bänbigung eimeb Catantweioes; 2. |. 
zeigen; b) barftellen; bedeuten; 6. (j.) | vol. to show; ~ of tricks, ber Taſchen⸗ shrew-mouse. { to _, t vermizkhen, 
weilen, führen: (im. ben Wea) zeigen; to | fvieler. veränden (gl to beshrew). 
= no. 8 place, jm. die Merfwiirdig- | 4. shower, 1. ber (Regen=)Edaner, Gus, | Shred, pa L a) + idftmm, bi. 
feiten einer Stadt zeigen; to ~ =.0. over Regen, Hagel; 2. fig. bie Fint, (grobe. © bößartig; b) + Küneidend, iharl, fring; 
a place, j. ax einem Orte Serumfiifren; | Menge; ° Thrdinenflut; a ~ of arrows, | 2 a) khari, giftig, arg, pinfiig; (übers) 
to ~ so. through the grounds, j. burd | eim Gage! dom Gieilen; * in the great | fdharf, betbend; b) iar, kalt (Down Better); 
die Anlagen führen; 7. anjtehen, gegiemen; | ~ of your gifts, in ber (Über)Zülle ewrer | c) bedentjam; d) al. gehörig, bedeatexd, 
it 4 better, e8 Meidet Gie beffer; Gaben. to ~, Li (to ~ down) fart | viel; 3. a) flan, argliftig, vericiagen, 
8. to ~ forth, belamt , ber= | regnen, A a, berabfteämen ; hageln; fig. | verkämigt; b) Iharfühtig Icherfinng; 
kündigen; aufweifen. to _ in Ne into), | Thränen(ftröme) vergießen. IL t 1. bes | (praltiid) Aug; — discernment, der Hare 
(hin: od. her)einführen (in). = off, | regnen, fiberfdjiitten, begießen; 2. regnen | Blid, bie ur Urteilstrajt. _Iy, adr. 
(gur Schau) Yorfüßeen, berleps I vollen lafien; 3. (to ~ down on, ob. upon) | 1. fdarf; 2. j ; ſcharffianig; fing; 
Glange x. zeigen. to ~ out, heraus« | fig. herabfgütten (auf), überihütten (mit). | 3. arg, Idlimm; 4. a) bedextfam; b) al. 
weifen; berausführen. to _ up, hinauf= | shoW’er-bath, 1. med. dad Echauerbab, | gehörig, tüchtig, ungemein, überumb, gat 
ob. beranffühten; darlegen; bloßftellen, | Eturzbad; 2. ber Badeſchrant. fer. ~ness, 1. die Serfchlagentxit, 
ber ni tung preiägeben, läcerlid | ShOw erin&se, da Negneriſche, die reg- | Eclankeit, Beriämigtteit, Arglin; 2. de 
machen i eng Weglafiung bed | neriihe Beichafienfeit. Sharffichtigkeit; ( ) Zingheit, Les 
Objett8) 1. zeigen; time will _, die Beit | show ’erläss, a. ofme Regenfdaner, re- | benöllugbeit. _’-sche'ming, pa {dlex 
wirb’8 legten; 2. a) ») 6 eigen, erfdeiz genloß. _ | ‚panend, Hing beredinend. 
nen; ſich ers to ~ in one’s true | shöw’ery, a. regneriſch; ~ season, die | shrew’jsh, a. (ly, adv.) nag Art 
colours, ſich in feinem — Lichte | Regenzeit; ~ weather, das Regenwetter. | cine böſen Weibes, zänfiih, heitig gii- 
Kaen; to ~ as if, tham al8 ob; b) fi | show’fal, f. shofel. tig; * he speaks very —ly, er fpcidt 

tunbdgeben; ©) ends | show ’-glass, 1. da8 Glas des Guckaſtens; | ziemlich ſchnippiſch (vieleicht: mit ſchriller 
ten; (buch)fhimmern ; a) (with ob in | * ber Spiegel; 2. der Glasdedel zur | hoher Stimme?). _n&ss, das zänfikhe 
fo.) an jm. audfehen, jm. anftehen; 8. to | Schauſtellung von Waren. 1, bie igfeit. 
~ forth, fig fehen lafien, zu glänzen | show’jly, |. showy. shre#’f-mole, zo. ber Baffermanlsuri 
fügen. to ~ off, abjtedjen, fontrafties | shöw’jndss, das auffallende, (übermäßig) | (scalope aquaticus). _-mouse, zo. bie 
ten; bervorftedyen, fih auszeichnen, fih | prunfhafte Ausfehen; der Glang, die Bradt. | Spigmaus (sorex aranzus). 
bervorthun ; fih in vollem Glange fehen | shöwing, das Beigen; dad Bezeugen, | Shrews’byry, eSt. in Ghropfhire. 
laffen. to ~ out, außfehen. die Ausfage; on his own ~, feiner eige⸗ to shriek, I. i. ſchreien, laut auffchreien, 
show, =. 1. a) die Shan, Schauftellung, | nen Ausſage nad. treiſchen. II. t. ansfhreim 2, 8. det 
Ausftellung; on ~, zur Anfiht, zu bes | ahöw’jsh, a. etwas Aufichen erregend, | (kreiihende) Schrei, dad lamte (Angi) 
fehen; to set to _, zur Schau anßftellen, | giemlid) glänzend, ziemlich prächtig. igre; to give a _, lant anfkjrrier 


auslegen; in open _, vor aller Augen; 
= of cattle, cat'tle-., die Tierfhau; a 
~ of tulips, eine Menge Zulpen; b) com. 
bie zur Schau anBgeftellte Ware; der 
Aushang; c) der ( Schul⸗)Altus; d) bad 
Schaufpiel, der Aufgug; Lord Mayor's 

= (ob. „-off’) der Aufzug des (neu ere 
nannten) Bürgermeijterd von London; 
dumb _, die ftumme Gebärbe, das Ge= 
bärbenfpiel; die Pantomime (Tyeaterftüd); 
e) bad Gepriinge, der Glauz, Staat; 2. dad 
Beigen, Aufweijen; . of hands, a8 Aufs 
heben ber Hände bei den Wahlen; 3. die 
(äußere) Kundgebung, das Zurſchautragen; 
* I have that within, which passeth 
>, id) trage bad tm Qnneren, was über 
äußere ( Trauer⸗ ) Zeichen hinausgeht; 
a) das Anſehen, der (äußere) Schein, 
Anſchein; in ., dem Scheine nach, duber= 
lig; for (a) ., zum Scheine; to make 
a (fine) ~, fic) gut prijentieren, prächtig 
außfeen; to make a ~ (of), fi fehen 
laffen, Auffehen maden (mit); einen Schein 
annehmen; (of anger) fid) (gornig) ftellen ; 
auftreten (against, gegen); b) bie Ahn= 
lidfeit; o) ba8 Sceinbild, Phantom, die 
Gebiirde; d) Am. die Ausſicht; 5. die 
Parftellung; fairy ., dad Feenſtück, die 
Feerei. „bill, die Warenantiindigung, 
das Warenverzeichnis (im Schaufeniter). 
„'-board, ba8 (auf Pappe aufgezogene) 
Blafat. ~'-box, 1. a) der Außlegefaften 
(mit Mobewaren x.); b) |. > H 
2. ber Raritätenlaften. ~'-boy, fam. 


+ (to) show], {. (to) shoal. 
shöw’jmgn (pl ~men), j. der Geltens 
beiten 2. zeigt, der Schaububenbefiger; 
der Tafchenipieler. 

shöwn, p.p. |. to show. 

show’ |-off, bie Schauftellung. ~-piece, 
das Epettatelftiid (im Theater). f ~- 
place, ber Gdauplag. ~-room, a8 
Ausftelungsgimmer, Ausſtellungslokal. .- 
schol’ar, der Paradefdiiler; hum. das 
Paradepferd. -~-shop, der Prunfladen. 
„stone, dad Glidsglas (in dem man 
die Zukunft fleht). —up, fam. die öffent- 
lide Darlegung (einer Sade); Bloßſtel⸗ 
lung. „-win’dow, das Schaufenfter (eined 
Ladens). 


4. | shöw’|y, a (fly, adv.) (übermäßig) 


pridtig, glänzend; auffallend, prunkhaft. 
+ to shräg („ged, ~ged), t (Bäume) 
behauen, bejchneiden, fappen. ~, 8. ber 
abgefdnittene Baumziveig. 

to shräm (med, ~med), t. provinc. 
(vor Kälte) erftarren machen. 

shrank, pret. |. to shrink. 

shrip’ nel), ~ shells, gew. „3, pl. die 
Schrapneld, Granatlartätichen. 

to shréd (., ~), t. Hein (in ſchmale Streis 
fen od. Geben) ſchneiden, zerſchneiden; zer⸗ 
ſchnitzeln; zerfegen. ~, s. da8 Edjnitt= 
den, Sdnigel; der Lappen, Zehen; dad 
Bruchſtück (aud fig.); ~g of cloth, pL die 
Zudabfälle; .5 of wit, fig. pl. wipige 
Broden; * a king of _g and patches, 
ein geflidter Qumpentinig. „ding, 1. der 
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shrte’ val, a f einen Sheriff betr. „ty, 
dad Amt, od. die Geridtébarteit ciued 


Sheriff. 

shrift, 1. die Ofvenbeidte; in _, gay 
tm Bertranen ; 2. das Amt deB Beichtigers ; 
8. die Los fpregung, Abfolution. 
shrike, zo. der Würger (lanäus); gray 
— ber große Würger (lantus exculi- 


tor). 
shrill, a. (shrit'ly, adv) (cr Tori, fel, 
gellend, durchdringend, ſchwirrend, fdyari; 
hod (v. ber Stimme); kreiſchend; — noise, 
jee Gellen, Schwirren ; der ſchrille Ton. 

a» I. i. ſqhrillen, gellen, bell tönen, 
—— TI. t. gellend ertönen Laien; 
to ~ forth, gellend ausſioßen. * ~'- 
fins a. ſchrillend; mit {driller Stimme. 
s ne88, das Gellen, Gellende, Schwirs 


be shri Irahrie’king, p-a. grell ſchreiend 
* „-soun’ding, p.a. {drills od. idaris 
tönend. * .-tongued, a. mit gelcnder 

Bunge od. Stimme. * _-voiced, a. wit 
kreiſchender Stimme. 

shril'ly, adv. f. shrill. 

shrimp, 1. zo. die @arneele (crangon 
vulgaris); 2. ber Knitps, Berg. ~'-net, 
das Warnerlenney. 

shrim’per, ber Garneelenfinger. 

shrine, 1. ber (Geiligens)Edrein, bie 

es der Geiligenfarg; 2. der Star; 
3. bie Kapelle; ber geweihte Ort; ~ for 


tu’bilar, Ate, ttth, bill, rile, mũr myr: few, crew, eta; fly, nYmph, mf rth, ver’y: 


shrink 


relics, das Reliquientijtden. to ., t 
in einen GSeiligenidrein legen; al8 Heilige 
tum umfcließen (to enshrine), aud) fig. 

to shrink (shrünk, od. shrink; shrtink, 
od. shrün’ken), I. i. 1. (ein) hrumpfen, 

gufammenfdrumpfen; verſchrumpfen; 2. 
abnehmen; ſchwinden; 3. a) zufammenfah- 
ren, guriidjabren, fid) entjegen (at, über, 
vor); ſchau(d)ern, (zurüd)beben (from, 
vor); guden; b) (to _ away from) ſich 
aurüdziehen (von), zurüdweichen (vor), fic) 
(einer Gade) entziehen, (etw.) zu vermei= 
den fuchen, nicht an (eine Aufgabe) heran⸗ 
gehen wollen; 4. to _ back, zurüdjahs 
ten, zurüdbeben. to ~ in, fih in fid 
felbft zurüdziehen. to ~ into, a) ſchlüpfen 
in; b) zuſammenſchrumpfen zu. to ~ 
under, erliegen unter. to _ with ap- 
prehension, vor Angft zurüdbeben. II. t. 
1. a) Erimpen (frumpen, trumpfen), ein— 
ſchrumpfen maden, einlaufen laffen (bef. 
d. wollenen Waren); b) to ~ up, cine 
sieben, anziehen; to _ up the shoulders, 
die Adhfeln zuden; 2. fig. verkürzen; ver 
mindern. ., 8 1. das (Ein)Schrumpien; 
die Rungeln (pl.); 2. das Bittern, Beben, 
der Echauder, Schauer. 

shrin’kljage, das Eintrodnen, Einſchrum⸗ 
pfen, Ginlaufen (ov. Zeugen); das Schwins 
den, ber Schwund (des Metalls); dad 
Gidfegen (dev Erde, bei Dämmen 2¢.). 
„er, 1. der, die, das Einihrumpfende ; 
2. a) ber, bie Schaudernde, Bitternde, 
Budende; b) der, bie Furdtiame; a cow- 
ardly ~er, eine (feige) Memme. ~jny, 
L a L bad (Ein-)Ehrumpfen, Schwin⸗ 
den, Sichſehen (der Erde); das Cinlaufen; 
2. das Srimpen (Krumpen, Krumpfen), 
Detatieren (des Tus). II. pa, f. to 
shrink; .ing shrub, bot. die Ginn= 
pflange (mimosa pudica). 

shrite, zo. die Gingbroffel (turdus mu- 
sicus). 

shriv’alty, {. shrievalty. 

+ to shrive (pret. shrove, aud shrived; 
p.p. shriv’en, aud) shrived), I. t. (js.) 
Beichte hören, beichten laffen; abfolvieren 
(of, von). I. i. beichten. 

to shriv’el [and shriv’l] (~led, led), 
I. i. (ein)ſchrumpfen, fig gufammengiehen, 
tungelig werden; „ling, p.a. (ver) welfend. 
U. t. (to ~ up) gufammengiefen, runs 
zeln, rungelig maden; falten, zerfnittern. 

shriv’en, p.p. |. to shrive. 

shri’ver, der Beidjtoater, Beichtiger. 
shri’ving, das Beidten, die Beihte. .- 
time, bie Beit zum Beichten. * .-work, 
be Beihtgefhäft, die Veranlaffung zum 


ichten. 
shroff, shroof, der oſtindiſche Geld⸗ 
wedaler. to ., t. (Geld) wechſeln. 
Shröp’shire, e&rafidaft. 

shroud, 1. + a) dad Gezweig, Dididt; 
b) das Obdach, der Schirm, Schuß; 2. 
a) das (ſchwarze) Grabtud, Leichentuch; 
b) das (weiße) Sterbelleib, Sterbehemd; 
e) fig. die Umhüllung, Hülle; 3. (meift 
~%, shröu’dings, pl.) mar. das Want: 
tau, pl. bie Wanten (zur Befeftigung der 
Maften); to ease the ~s, die Wanten 
ſchlaff maden; 4. .3 (shrou’ding) of a 
waterwheel, pl. ber Radboden. to ., 
I. t. 1 einhülfen, verhüllen; vertvahren ; 
verbergen; 2. (in ein Leichentuch) ein= 
Gillen. IL 1 * fig (ver)bergen, Dodach 
Tugen. 


car, gäll, chair, cha’gs, ghäige ; give, giant; ring, stn’gülgr, Ink; 90, wise; 
she, ptn’sion [p£n’shon), vY’sion (vr’zhon]; think, this; &x’Tle, erst’; year'ly; na’t*ure. 


shunting 








shröud’|-eleat, mar. bie Banttlampe. 
~-crape, |. burial-crape. ~-knot, mar. 
der Wanttnoten. ~-laid, p.a. wantweije 
geichlagen (v. vierfhäftigen Tauen). 

shrow'djng, bef.. 3, pl. i. shroud. 

* shroud’less, a. ogne Hülle; ohne Leis 
chentuch. 

* shrou ‘dy, a. Schuß gewährend, ſchützend. 

shrove, I. pret. |. to shrive. II. s. tie 

Saften (pl.), in 8f.: ~'-cake, ber Faſt⸗ 
nachtspfanntuchen. „'-tide, die Gaftengeit. 

Shrove'|-Sun’day, ber erfte Sonntag 
in den alten. ~'-Tues’day, die Faſt⸗ 
nadıt, ber FaftendienBtag (Tag vor Aſcher—⸗ 
ieh): 

shrö’ving, die Faſmachtsbeluſtigung. 

+ shröw &c., |. shrew. 

4. shrüb, 1. a) der Siwergbaum; b) ber 
Straud; 5, pl. da8 Bulcdwerl, Ger 
ſträuch; e) die Stande; 2. 9, pl. die 
(unterften od.) Sandblätter des Tabats; 
8, sl. ber Snirps. to _ (bed, ~bed), 
t. von Strauchwerk reinigen. 

B. shrüb, der Punfceztvatt (eine Mis 
ſchung v. Gitronenfaft, Zuder u. Brannts 
wein). 
shrüb’bery, 508 Geftviud; die Ans 
pflangung v. Bierfträudern, dad Gebiijd, 
Buſchwert, Luſtgebüſch. 
shrtib’bjnéss, das Strauchartige, Stau⸗ 
denartige; die Fülle (grünen) Geſträuchs. 
shrüb’by, a. 1. ſtrauchartig, buſchig; 
ftaudenartig; a _ plant, cin Stauden: 
gewäd8; hoary ~-stock, bot. die Winter= 
levloje (matihiöla incäna); 2. aus 
Sträudern bejtehend; voller Geſträuch; 
bufchig, ſtrauchig. 
shrüb’-house, das Gewäd)shaus. 
shrüb’less, a. ftraudjlos, tahl. 

+ shrüff, der Abraum; die Metallſchladen, 
Metallabfiille (pl.). 
to shrüg (.ged, ~ged), I. i. zuſam⸗ 
menguden; mit den Achſeln zuden; den 
Körper Hin u. her werjen, fic) aufjällig 
gebärden (and) v. übertriebenen theatra= 
ũſchen Stellungen u. Gebärden). II. t. 
1. zuſammen- od. einziehen; to ~ one’s 
shoulders, mit den Udfeln zuden; 2. to 
~ & piece into popularity, cin Etlid 
dur Couliffenveißerei in Aufnahme brin⸗ 
gen. , =. 1. das Adjelzuden; to give 
a ~ (with the shoulders), die Adjeln 
guden; 2. die theatralifhe Stellung, Gee 
bärbe. 
shrünk, pret. u. p.p. |. to shrink. 
shrtink’en, I. + p.p. |. to shrink. 
Il. pa. zufammengeihmoßen, zuſam⸗ 
mengeſchrumpft, eingelaufen; dürftig. 
sh0, int. huſchl ſchl (um Vögel zu ſcheuchen). 
shück, Am. bie Hülfe (von Bohnen), 
grüne Schale (von Rallnüffen, türkiſchein 
Zeigen); not worth „a, Am. keinen 
Strohhalm wert. to ., t. (Wallnüffe 
rc.) fdälen, enthiilfen. 1 int. guid, 
Quid! nutſche, nutſchel (Ruf um Schweine 


anzulı . 

to shüd’der, i. ſchaudern, ſchauern, zit⸗ 
tern, erbeben (at, aud) against, vor); I ~, 
mid) ſchaudert; to make so. _, j. mit 
Schauder erfüllen; to — away from, 
ſich ſchaudernd abrocnden von; to ~ up, 
ſchaudernd in die Höhe fahren. ~, s. der 
Schauder, Schauer, das Bitten; ~s, pl. 
der Schaueranfall. 

shüd’deringly, adv. fhaudernd, mit 
Schaudern. 
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to shüf’fle, I. t. 1. a) (Haftig) Hin u. 
ber fchieben, ſchleudern od. werfen; unters 
ob. durcheinander {ciitte(n, mengen, ver= 
mifden; b) (die Karten) milden; 2. 
(chnell, heimlich, unvermerft, od. betrüg⸗ 
lid) eins, hinaus, gufammenfdieben od. 
bringen; to „ a summons, law, eine 
Partei von einer gerichtlichen Vorladung 
nidt in Kenntnis fepen; 3. to _ away, 
auf die Seite bringen, wegpraltizieren. to 
~ in, (heimlich, od. lijtig) Himeinfpielen, 
einſchwärzen. to _ off, abfhütteln, abs 
werfen, abwälzen; von fi) jchieben, ab= 
lehnen; (einer Sadje) ausweichen; * to 
~ off this mortal coil, die Unruhe des 
Erdenlebens abftreifen (d. §. fterben). to 
~ up, auf unordentlide (verwirrte) Art 
über Hals u. Kopf verridjten; (betrüglich) 
abfarten, einfädeln. II. i. 1. a) mit turgen 
Schritten gehen, watſcheln; b) mit den 
Süßen ſchnell hin u. her ſcharren; 2. fladern 
(v. einem Lichte); 3. (durd) Auslafjung des 
DObjettS Karten) milden; you are to ~, 
Sie miiffen mifden; 4. a) ſchnelle heim⸗ 
Tide Wendungen maden, (etw., od. fi) 
drehen u. wenden; Rniffe, od. Ränfe ge= 
brauden; b) * your life must ~ for 
itself, Ihr müßt Euch durchkämpfen; 
5. to _ in, fic) eindrängen. to _ on, 
fortiwadeln. to ~ through, ſich durd= 
arbeiten. ., & 1. a) das Durcheinander- 
werfen, -ſchieben, od. ⸗ſchleudern; b) das 
wirre Gemiſch, die Bermengung; c) die 
Mifcung, bef. der Karten; 2. (beim Tanz) 
der Schleifer od. Schleifhüpfer (cin befon= 
derer Pas mit Aufhüpfen auf einem Fuß 
u. ſchleifendem Vorſchieben des anderen 
Fußes); vgl. double-.; 3. der Kunſt⸗ 
grift, Kniff. 

+ shtif'fle||-board, {. shovel-board. + ~- 
cap, ein Spiel, wobei Geld in einem 
Hute gefchüttelt wird. 

shüf’fley, 1. der haftig Hins u. Herſchie⸗ 
bende, Gdjiittelnde 2c., vgl. to shuffle; 
2. der Milder, Sartengeber; 8. der 
Ränkeſchmied; der unguverlajfige Menſch. 

shüf’fling, I. p.a. (.ly, adv.) 1. a) hin 
u. ber fdjiebend od. fahrend; a — nag, ein 
unficherer Klepper; b) watihelnd; 2. une 
redlich, betrüglich; a _ excuse, eine leere 
Ausfludt, fam. eine faule Ausrede; a ~ 
fellow, ein unzuverläſſiger Menſch; ein 
Ränkeſchmied. II. s. 1. a) das Hine u. 
Heridjieben zc., vgl. to shuffle; b) ber 
ſchleppende, od. watſchelnde Gang; 2. dad 
Mifden; Kartenmiſchen; 8. der Kniff, 
Wintelgug; die betrügeriihe Schiebung; 
die leere Ausflucht. 

shü’mac, shü’mach, ſ. sumac(h). 

to shün (ned, ned), I. t. meiden, 
flichen, (einer Gade) ausweichen. II. i. 
fi ſcheuen, vermeiden (ett. zu thun). ~, 
8. dad Meiden; to be upon the ~, fig 
verborgen halten, die Dffentlidteit meiden. 
* less, a. unvermeidlich, unausweichbar. 

to shünt, I. t. 1. (einen Bug, 0d. Wagen) 
auf ein anbderc8 od. Nebengleiß bringen; 
rangieren; 2. to ~ at. on to 2.0, jm. 
etw. aufhalfen; 8. provinc. vermeiden. 
II. i. anf ein Noebengleis fahren, ein= 
lenten, rangieren. ~, 8. |. shunting, 2. 

shün’ting, 1. das Hinüberführen (eines 
Buged od. Wagens) auf ein Nebengleis, 
das Rangieren; 2. (.-place) die Aus= 
weidftelle, Weiche; die Ausweichſchiene. 
„sta’tion, der Rangierbahndef. 


fate, Mt, fare, fay, bäs’tard, fAll; méte, met, hérd, redee’ mer; B, =F; x, W=t; we, w=; 


shut 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, ndt, möve, moon, ſdot, nör, love, work, egndöle’, moist, house, cow, boy. 





A. shüt, =. province. [08, ledig; to be (od. 
get) ~ of, 108 werden, fi (einer Perſon 
od. Gace) entledigen. 

B. to shüt (., ~), I. t 1. fliehen, 
verließen, gumadjen; to ~ the door in 
s.one’s face, to ~ the door upon 8.0., 
jm. die Thür vor der Rafe gufdlagen; 
to ~ the gates of mercy, bibl. bie 
Gnadenpforte verichließen; to ~ a knot, 
einen Knoten zuziehen; to ~ one’s ears, 
fid) die Ohren gubalten; fig. a8 Ohr 
verfdjlicBen; to . one’s eyes to st, 
bie Augen gegen etw. veridlieben; ~ 
your ’tato-trap! vulg. §alt’8 Maul! 
2. ausſchliehen (from, von); 8. verbieten, 
verwehren; 4. to ~ down, unter der 
Fuchtel halten od. haben. to ~ in, eins 
fließen ; mar. (the land, da® Land) aus 
dem Gefidhtatrets bringen; (da8 Land) aus 
dem Gefichte verlieren; (jm.) die Unsfidt 
auf etw. benehmen. to ~ off, aud{dlies 
fen, außfperren (from, von); (Dampf) ab» 
ftellen; (Waſſer) aufihügen. to ~ out, 
außfperren, ausſchließen. to ~ up, ver= 
fließen, veriperren, zujchließen ; einfchlie= 
fen, einfperren, eintertern; befchließen, en= 
digen; zum Schweigen bringen, (jm.) ben 
Mund ftopfen; to ~ up by o.s, ganz 
allein einfperren; to ~ 0.8. up, rfl. fid 
vollftindig abiperren, od. einſchließen; to 
~ up a knife, ein (Zafdjen=)Meffer gue 
Happen; to ~ up shop, ben Laden (fam. 
die Bude) gumaden; daB Geſchäft aufs 

eben, cinpaden; Banferott maden. II. i. 

. fi fehließen, zugehen; the door .s 
hard, die Thür geht {wer gu; 2. to ~ 
up, fih zutun, fi (verjiclieen; sl. 
(mit etw.) aufhören, ein Ende madden, 
den Mund halten; ~ up! vulg. halt's 
Maul! _ up, p.p. geiperrt (v. einem 
Hafen); fig. verſchioſſen. ., =. 1. der 
Schluß, die Veridliebung, Sperre; 2. al. 
das Ende; to make ~ of a business, 
ein Geſchaft zu Ende bringen; 8. a) die 
(feine, ſchiiehbare) Offnung, das Shlieh- 
lod); b) die Klappe, der Laden. 
shüt’-mouth, was den Mund verſchließt, 
od. zum Schweigen bringt; fam. ber 
Maultorb. 

shitter, 1. der Schlieher, Verſchlieher; 
2. ber (GFenfter=)Laden; die Mlappe; der 
Borjeger (vor Fenftern ob. Thilven). — 
bars, pl. Querriegel (zum Befeftigen der 
Senfterladen). .-bolt, der Echubriegel. 

shüt’tered, p.a. (~ up) mit einem od. 
mehreren Laden verfchen od. verſchloſſen. 

shüt'ter||-knobs, pl. Schubladenmnöpie. 
„-latch, das Laufihlob. -~-lif’ter, der 
Zadenheber. —-rings, pl. die Schieberringe. 
~-screw, die Fenfterladenfdraube. 
shitt'ting, das Schließen 2c., vgl. to 
shut; ~ in, die Abendbämmerung. 
shitt’tle, bie (der) Schüge, das Schiffchen, 
WeberfGiff. ~-cock (~-cork), 1. der 
Gederball; 2. das Zeberballipiel. to —- 
cock, t. wie einen Ball bin u. her werfen. 

A, shy, a. (.ly, shi'ly, adv.) 1. a) ſcheu; 
ſchüchtern, zurüdhaltend, ängftlid); behut= 
fam, vorfidjtig (of, bei, in, mit, gegen); 
bange (vor); a ~ cock, ein furdtfamer 
Menſch; he is _ of me, er meidet mid; 
to be ~ of telling the truth, mit der 
Wahrheit nicht Heraus wollen; to be 
(od. to fight) ~ of s.0., sl. jm. aug: 
weichen, jm. and dem Wege gehen; j. 


nit anerfennen; b) mißtrauiih, arg | 





wöhnifd; eiferfüchtig (of, gegen); e) kalt, 
fremb (of, gegen); 2. sl. wnfidjer, flüchtig, 
unbeftändig, flunterig; unfolide, twadelig ; 
— 

to shy, I. i. ſcheuen, ſcheu werden (at, 
vor, über); to ~ about, sl. Am. ums 
herſchlendern, bummeln. IL t. 1. (vor 
jm.) ſcheu ausweichen, (j.) vermeiden; 2. 
verfcheuchen, aufideuden. ., 8. da8 (plötz⸗ 
liche) Scheuen, Scheuwerden (eines Pferdes). 

B. to shy, I. t fam. (bef. feitwärte) 
werfen, ſchleudern, ſchmeißen (at, nad 
einem Biele). II. i. werfen (at, nach); 
(im.) einen Hieb verjegen, (jm.) eins aus⸗ 
wiſchen, (jm.) etw. anhaben. ., s. 1. der 
(Seitens)Wurf, der jchleudernde Wurf (mit 
einem Stode 2c.); 2. der wuchtige Hieb, 
Schlag; fig. ber (Geiten=)Hieb; to have 
a ~ at 2.0., jm. ein verjeßen, jm. ett. 
auswiſchen; auf j. (at s.t., auf etw.) loss 
fahren; to have a ~ at st, etw. vore 
nehmen, e8 mit etw. probieren. 

Shy’lock, Eharalter bei Shafefpeare. 

shy’ness, die Schüchternheit; Burüdhals 
tung, Scheu; die Vermeidung (einer Pers 
fon), bad ſcheue Ausweichen (vor jm.). 

shy’ster, Am. der ®infeladvofat; hum. 
der Linksanwalt. 

sf, mus. die Note ai (in der Solmifation), 
=h 

sYagtsh, zo. det Raratal (felis caräcal). 

siäl’agögue, sitl’ogdgue, med. da8 
fpeidjeltreibende Mittel. 

Siamége’, I. a. fiamefifd, aus Siam; — 
twins, die ſiameſiſchen Zwillinge. IL. =. 
der Giameje. 

+ stb, I. a. blutsverwandt. UI. a. 1. der 
Verwandte; 2. die Sippidaft, Verwandt= 
ſchaft. 

t+ Sth, Stb’dje, für Sibyl, aud für 
Sebastian. 

Sibö'rjjg, Sibirien. can, I. a. fibiriid; 
a „an climate, ein fehr falted, ranged 
Slima. II. a. der Sibirier. 

sibé'rite, min. der Giberit, rote Tur⸗ 
malin. 

sYb’jljjänge, ba8 Bifden, der ziſchende 
Kon. „Ant, I. a. ziigend. UI. s. (cant 
letter) der Bilchlaut. 

sYbjla tion, das Bifden. 

Sıb’yl (+ Sjbyl'la), 1. die (altrömiſche) 
Sibylle, Wahrjagerin, Seherin; ~ books, 
~’s leaves, pl. bie fibylinifchen Bücher; 
2. (SjbSVla) Sibylle (FR.). 

Sıb’ylline (od. Nn), a. fibylinifd. 

sic, Lat. adv. fo, alfo, auf dieſe Weife; 
~ päs’sjm, fo (findet es fich) nod öfters; 
st ~ dm’nég, wenn alle jo Kandelten 
ob. bächten; ~ trän’sjt glö'rjg [aud 5") 
mün’di, fo ſchwindet der Glang der 
Welt; ~ VOID ~ jO’bed, das ift mein 
Wille u. Befehl. 

sic’amöre [aud ö], |. sycamore. 

sle'ca, ein oſtindiſches Gold» u. Gilber- 
gewicht von 11,7 Gramm. ~-rupee’, eine 
oftindifdje Silbermünze im Werte von 
22.3d. 

+_to sle eſate, t. trodnen. ative, 
I. a. trodnend. II. s. da8 trodnende 
Mittel, 

+ sle'gity, die Xrodenheit, Dürre. 

Sige, bie Sechs (im Würfelfpich). 

sich, sich’like, vulg. für such, suchlike. 

+ Seil, Gicilien; both the .g, das 
Königreich) beider Sicilien. 

Sig'jly, Lat. Siena, Sicilien. 


[700] 





sickly 





Sjefl’jen, I. a. ficilianiig; _ vespers, pl. 
die ficilianifdje Vesper (1282). II. = 
der Gicilianer. 

sick, a. (.Iy, adv.) 1. a) fied, kant 
(of, an); ~ to death, todfranf; ~ for 
fear, trant au8 Gurdt; ~ with joy, fat 
vor rende; * almost ~ for me, fot 
trant vor Gefnfudt nag mir; — x 
heart, weh ums Herz, bang im Herzen; 
* I am ~ at heart, mir ift jdlimm 
(flau) zu Mut; to fall ., frank werden, 
ertranten; the _ man, der Sranfe; the 
~ man of the east, ba8 türkiſche Reid 
(fo genannt dv. dem ruſſiſchen Kaifer Rito: 
laus L); the ., bie Rranten; b) ſchwach 
traftlo8, ohnmächtig; übel beichlagen; 
2. zum Erbrechen geneigt; I am ~ (st 
the stomach), ¢8 ift mir übel, od. ſchlimm; 
as ~ as a dog (aud) as a horse), Gunde: 
mäßig (od. zum Erbrecyen) übel ; it makes 
me ~, es witb mir übel u. web davon; 
3. (of st, einer Gade) überbrüjfig, müde. 

* to sick, f. to sicken. 

sick’ ||-a-bed’, a. fam. beitlägerig. —-bed, 
das Kranfenbett. _-berth, die Kranken⸗ 
toje (auf Schiffen). .-brained, a. geiftes- 
trant, wabnfinnig. „certificate, das 
Krantenatteft, ber Sranfenihein. _ -cham’- 
ber, f. „-room. „_-elub, der SPranten: 
(unterftügung8)verein, die Srantentafje. 

to sick’en [aud ark’n), I. i. 1. a) trot 
fein; (er)franten, trank werden (of, an); 
b) fig. fieden, vergehen, hinſchwinden; 
2. Übelleit, od. Elel empfinden (at, vor, 
über); fig. von Überdruß, Widerwillen 
od. Abſcheu ergriffen werden; to _ ata 
sight, fid) über einen Anblid enifepen; 
* my „Ing memory, meine widertvilige 
(0. § nod immer mit Abſcheu verbuns 
dene) Erinnerung. II. t. 1. a) front 
maden; b) ſchwächen, entträften, erſchöd⸗ 
fen; 2. (jm.) fivelteit, Gtel, od. Wider 
willen einflößen (of, vor). 

sick’ener, was Gtel od. Überbruß erregt; 
fig. bad Bregmittel. 

sick’ening, p-a. widerwärtig, efethaft. 

* sicK’|-fal’len, pa ertrantt. _-head’- 
ache, med. der mit Ubelteit verbumdewe 
heftige Kopfihmerz; die Migräne. 

sick’jsh, a. (ly, adv.) 1. kränflic, uns 
puhlich; 2. Gtel erregend. .mBss, 1. die 
Srintlidjteit; 2. die Clelhaftigkeit. 

sick'le, die Sichel. 

sick’||-leave, der tegen Krantheit ger 
währte Urlaub; on a „leave, weger 
Krankheit beurlaubt. 

sick’led, a. mit einer Gidjel verfehen. 

sick’le|-feath’ers, pl. die Schwangfedern, 
Steuerfebern (der Vogel). „man, sick’- 
ler, der Sidler, Schnitter. _-shaped, 
pa fihelförmig. 

+ sick’less, a. frei von Sranthit. 

sick’lewört, bot. eine Art Beiffrant, 
od. Kronwide (coronilla). 

* sick’ljed, p.a, ~ over, angefräntelt. 

sick'ljnéss, 1. die Srinflidteit, Unpäh- 
lidteit; Siechheit; 2. da Ungefunde (des 
Klimas 2c.); 3. die tranthafte Veſchafen · 
Heit ob. Zarbe. 

sick’||-list, die Kranfenlifte. _-lif’ter, tie 
Kranfentrage, Sänfte. 

sIck’ly, a. 1. a) träntlic, unpäßlich: trast ; 
fied); to be ~, fränfeln, fiechen; b) ſchwoch⸗ 
lid); 2. ungefund (vom Klima 2.); ~ time, 
die nugeſunde Zeit; 3. kranthaſt (vom 
Ausfehen, v. der Farbe 2., awd v. ber 


tü’büler, l’üte, tub, bill, rhle, mür’myr; feW, crew, Pewd; Ay, nymph, myrrh, very; 


sickness 





Stimmung); * bleih, matt. ~-constitu’- 
tioned, a. von ſchwächlicher Körpertonſti⸗ 
tution. 
slck’ness, 1. a) daS Sranffein, der trante 
Zuftand, das Giedtum; bie (einzelne) 
Krankfeit; in _ and in health, in tranten 
n. in gefunden Tagen; bed of ., das 
Krantenbett, da8 Schmerzendlager ; b) die 
Tranthafte Befdjaffenheit; das Einten ded 
(Lebend-)Muteß; die Echmwäde; c) der 
ungefunde Zuftand, das Nichtgebeihen ; 
2. (- of the stomach) die Übelteit. _- 
fand, die Srantenfaffe. 
sick’|l-nurse, bie Sranfenwärterin. ~- 
room, dad Srantenzimmer, die Srantens 
ftube. * .-though’ted, a. gedantenfied, 
voll ſchmachtender LiebeBgedanten. _-ward, 
die Krantenabteilung (in einem Armen= 


haufe). 
Sid’dy, für Sidonia, od. für Sidney 
(Sydney). 
side, 1 a 1. die Geite; at sone’s _, 
an j%. Geite; nahe bei jm.; to look only 
at one ~ of the shield, etw. einfeitig 
betradten; by the ~ of, zur (od. an 
der) Geite, neben; mar. Bord an Bord 
(mit); by his ., ifm zur Seite, an feiner 
Geite, neben ifm; by (aud on) his 
mother’s ~, mütterliderfeit3; _ by ~, 
nebeneinander; from ~ to ~, bon Eeite 
gu Seite; on this ., diesſeits; Hier zu 
Lande, in biefer Gegend; on this ~ (of) 
the Rhine, biejeit des Rheins; on this 
= of time, in bdiefem (irdifdjen) Leben; 
on this ~ 40, fam. unter 40 Jahren; 
on the wrong ~ of 40, fam. über 40 
Jahre alt; to be on the wrong ~ of 
the post, (v. Rennpferden) aus der Bahn 
laufen; fig. fehligichen; to err on the 
right ~ (od. on the ~ of prudence), 
ſicher gehen wollen; to be on the safe 
— ſicher gehen; ſich feiner Gefahr ob. 
Unfiderheit ausſetzen; on every ~, auf 
allen Seiten; on both _3 of the sea, 
diegfeit u. jenfeit de3 Meeres; on yon ~, 
on the other _, jenfcit8; as noted on 
the other _, com. wie umftehend; on 
one ~, auf der einen Seite; on her _, 
ihrerfeitö; the trial will go on his _, 
der Prozeß wird zu feinen Gunften aus= 
fallen; to speak on s.one’s ., zu j8. 
Gunften reden; the wrong ~ up, ber= 
tehrt; he has arisen from the wrong ~ 
of his bed, prv. er ift mit dem linfen 
Fuße zuerſt aufgeftanden; the better _ 
(od. -~, off'-.), bie rechte Seite; 
the near ~, die linte Seite (des Pferdes); 
there are two .s to every story, prv. 
jebe3 Ding hat (feine) gwei Seiten; he 
has his good _, er bat (aud) jeine 
guten Geiten; he has many ~s to him, 
ex ift ſehr vielfeitig; the dark (ob. evil) 
~, bie Schattenfeite; to put a ~ on, 
fam. fig ein Anfehn geben, groß thun; 
2. die Geite (des Körpers); „3, pl. bie 
Weichen; 3. mar. die Seiten (od. Borden) 
eined Schiffes; 4. math. die Geite (einer 
Figur, eines Körpers); der Schenkel (eines 
Binfeld); 5. a) die Geite, der Abhang 
(eine8 Berges); b) der Rand; c) dad 
Ufer; der Strand, die Küfte (dgl. riv’er-n, 
sea’-., wa'ter-.); the Surrey ~ of 
the Thames, das zu Surrey gehörige 
(fiiblide) Ufer der Themfe; d) die Um⸗ 
gebung, (Um)Gegend; der Begirt, (andz) 
Strich; 6. die Abteilung (einer Schule); 





er, gen, chiir, gha’os, chaise ; give, gi’ant; ring, sty ‘gular, link; sö, wige; 
shé, ptn’sion [p&n’shon], vi’gion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist‘; year/ly;na’t’yre. 


the classical _, bie @ymnafialflaffen 
(pl.); the modern _, bie Reafllafien 
(pl.); 7. die Partei; Seite; to play ~s, 
in Qarteien (gegeneinander) fpielen; to 
change ~¢, a) fid) auf die andere Seite 
ftellen ; die Partei wechſeln; fid) von einer 
Partei zur anderen ſchlagen; b) (beim 
Spiel) fic) in Parteien teilen; to take 
(one’s) „3, Partei nehmen od. ergreifen ; 
to take up a ~, Partei nehmen; to 
pass from one ~ to another, von einer 
Partei zur anderen übergehen. II. a. auf 
der Geite befindlich, feitlich. 

to side, i. 1. Bartei nehmen; to ~ with 
a.o., j8. Partei nehmen, e8 mit jm. Halten, 
auf j8 Seite fein; to ~ against s.0., 
toiber j. fein. 

side’j-aisle, arch. das Neben» od. Geis 
tenſchiff, die Abfeite. _-arms, pl. das 
Seitengewehr. -~-blow, ber Geitenhieb. 
„board, 1. das Geitenbrett; 2. die Sabe 
baube; 8. (.-board table) der Gdent= 
tif, Wandtifh; daß Biiffett. _-box, die 
©eitenloge. ~-car’pet, der Bettvorleger. 
~-chaing, pl. bie Hülfs=, Rot=, od. Sider= 
Beitäfetten (an der Lokomotive). -~- 
cush’ion, da8 Geitentiffen (im Wagen). 
„cut, 1. der Geitenbieb; 2. der Geiten= 
tonal. ~-cut’ting, die Seitenentnahme 
(be8 Bodens); der Anfchnitt, die Wege⸗ 
anlage an einem Abhange. 

al'ded, zjeitig in Bf. (one’-~, einfeitig). 
side’ ||-dish, das Rebengeridt, Zwiſchen⸗ 
gerigt. ~-drum, bie Meine Trommel, 
‘Militartrommel. ~-glance, der Seiten= 
blid. .~-le’ver, der Balancier; ~-le’ver 
engine, die Dampfmajdine mit Balancier. 
side’ Nino, I. provine. der Rau Streis 
fen. („lngs) adv. 1. feitwärts; 
2. — ſchieſ. ~ldng, * u adv. 
von der Geite; ſeitwärts; „long glance, 
„look, der Seitenblid. 

side’||-note, * die Randglofie. ~-pave’- 
ment, der Viirgerfteig, das Trottoir. 
pier’eing, p.a. herggerteifend. ~-pock’et, 
bie Geitentafde. „-port, mar. die Seitens 
pforte. „post, der Geitenpfoften, Geiten= 


pfahl. 

sT'der, der Barteigenoffe. 

side’|-rail, 1. („-rails, pl.) das (Brüden-) 
Geländer; 2. die Seitenſchiene, Sicher⸗ 
heitsſchiene. 

rt eid’eral (od. ai’deral], a. ein Geſtirn 
betr.; ® ~ blast, der verderblide Einfluß 
eined Beitirns 

t sıd’eräted, p-a. vom (verberbliden) 
Einfluß eines Planeten getroffen. 

+ sidera'tion, das Abfterben (durd Eins 
fluß der Planeten). 

sid real, a. ein Geſtirn ob. die Sterne 
betr.; ~ day, der Sterntag; ~ time, 
die Sterngeit; ~ year, bad Stern(en)= 
jahr; ~ light, daß Gternenligt; _ region, 
dic Sternenregion. 

sid’erite [od. si’derit], 1. min. a) der 
Siderit, Spateifenftein; b) der Magnet= 
ftein; 2. bot. da8 Gliedkraut (sideritis). 
sidergcäl’gite, min. der (Eifen=)Brauns 


fpat. 
siderdg’raphiist (~er), ber Stahl: 
fteher. y, die Stablitechertunft. 
siderograph’je(al), a., ~ art, die Stahl⸗ 
ftecertunft; ~ impression, der Stahlſtich. 
sid’erglimängy, die Wahrfagung aus dem 
Verbrennen von Strohhalmen auf glühen= 
dem Gifen. ~scOpe, das Gideroftop (eine 
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sierra 


frei ſchwebende, fehr empfindliche Magnet= 
nabel). 

side’||-room, daß Nebenzimmer;; die Rum= 
pelfammer. „.-sad’die, der Ouerfattel, 
Grauenfattel; to _-sad’dle, t. (ein Bierd) 
mit einem Ouerfattel belegen; ~-sad’dle 
flower, bot. ber Waffertrug, Damenfattel 
(sarracenta). „.-scene, dic (Geiten-) 
Coulife. ~-shoot, der Nebenſchößling. 
f ~-sleeves, pl. bie hängenden Armel. 
+ --slip, fam. das uneheliche Kind. 
’sideg, fam. für besides. 

+ sideg’jman (pl. „men), der Gehülfe 
eined Kirchenvorſiehers; der Parteigenofie. 
side’]|-split'ter, fam. die Geſchichte zum 
Kranlladen. ~-spring boots, pl. Stiefel 
mit elaftiiden Sohlen. ~-springs, pl. 
Gummizüge (am Schuhzeug); fam. Gummi⸗ 
zugſtiefei. „-stit’ches, pl. die Geiten= 
ftihe. .-straps, pl. die Seitenriemen im 
Wagen zum Stügen der Arme. ~-ta’ble, 
ber Nebentiih, Schenktiſch; Nachttiſch. 
„taking, bie Parteinahme. ~-track, 
bad ( Eiſenbahn⸗) Neben⸗ od. Seitengeleifc. 
„view, bie Seitenanfiht (Anfiht v. der 
Seite). .-walk, Am. ber Eeitenieg 
(neben der Landftraße); der Biirgerfteig, 
das Trottoir. 
side’ways, adv. feitwärts, feitli; von 
ber Geite (ber); nad) der Geite (Gin). 
side’|-wind, der Seitenwind; to hear by 
& „-wind, indireft ob. auf einem Um—⸗ 
wege erfahren. _-wing, der Reben= od. 
Seitenfliige! (eines Gebäudes); die Seiten= 
couliffe. .-wipe, fam. der Geitenhieb, 
Wiſcher. 
side’ wise, ſ. sideways. 
sl'djng, 1. die Parteinahme, Parteiung; 
2. (.-place) die Weiche, Ausweicheſielle 
(auf Eifenbabnen), das Rangiergeleife. ~- 
line, die Geitenlinie, Nebenlinie. _-rail, 
die Weichſchiene. 

to si’dle, i. 1. a) fi) auf die Seite wen= 
den; b) auf der Seite liegen; 2. (to go 
al’dling, fam. to go ~-~) von der Geite 
gehen, fid) feitwärts fortfdieben; 3. fic 
anfchmiegen; 4. to ~ away (to ~ off), 
fic) feitwärts fortmaden. to ~ up to 
8.0., bon ber Seite (mit vorgefdobener 
Seite) auf j. zugehen; an j8. Seite rüden; 
fig. (ftatt up aud over) fi an j. heran⸗ 
sid’ , adv. |. sideling. 

Sid’moyth, eSt. u. Zam.R. 

Sid’ney, eGam.R. u. St. in Auftralien. 
Sidon, Gt. in Phönicien. 

Sidö’njgn, I. a. ſidoniſch. II. = ber 
Sidonier. 

stege, 1. + a) ber (hohe) Sig, Thron; 
b) der (hohe) Rang, bie Kaffe; die Stufe; 
2. ¢ der Stubl(gang), die Außlcerung ; der 
Sot; 3. mil. die Belagerung; fig. die 
Beftürmung; state of ~, ber Belage- 
rungözuftand; to lay ~ to, belagern; 
Sg. G.) beftürmen, Gm.) dringend gufepen. 

-artil’lery, ~'-can’non, coll. das Be⸗ 
Togerungsgeihüg. ~'-park, „’-train, der 
Belagerungspart. 

s¥ enite, |. syenite. 

Sjön’ng, Siena (St. in Italien); ~ earth 
(sienna, klein), min. die Gienna=Erde, 
TerrasGiena, der hellgelbe Oder (Maler= 
farbe) 


). 
Siennöge’, I. a. ſieniſch (Siena betr.). 
II. s. der Sienefe, Bew. von Siena. 
sjör'rg, 1. die Sierra (gadiged Felſen⸗ 


faite, fat, fare, fär, bs’tard, (All; möte, met, hérd, redoe’ mer; H, =F; 6, WHT; we, @=6; 


siesta 


gebirge); 2. Sierra (grob) Leö’ue (od. 
lao'nä), 2; ~ Nevada (dad Schnee⸗ 
gebtrge), bie Sierra Nevada (in Spanien 
u. Ralifornien). 
sjög'tg, die Sieſta, Mittagsruge. 
sieür, (frang., bef. law) Herr. 
sleve, ba8 Gieb; coarse _, dad Grobfieb, 
ber Durdhwurf; _ of the Danaid(e)s, 
das durchlöcherte Fah der Danaiden; to 
pour water into a ~, feine Mühe (aud: 
feine Mittel, od. fein Geld) verſchwenden; 
to use a ~ for drawing water, mit 
bem Giebe Waffer ſchöpfen, ſich vergebene 
Mühe machen; to stop one hole in a 
~ alles an fig) raffen (um wenigſtens 
ein n fog auguftopfen). to ~, t. ficben; 
stev’jng (of ores), min. da8 Siebfepen. 
~'-cloth, das (bef. ametit.) Sieb: ob. 
Beuteltud. „'-frame, _’-hoop, der Giebs 
rand, Gieblauf (die Einfaffung eines Gier 


bed). _’-like, a. ficbformig. ~’-ma‘ker, 
ber Giebmader. „’-ma’ker’s work, die 
Siebmacherei. 


to sift, t 1. ſieben, fistem; 2. m) 
fonden; to „ the from 
wheat, bie Spreu vom Degen — 
8. prüfen, unterſuchen, wohl erwägen; 
to ~ out, ausforfchen, ausholen; to ~ 
to the bottom, aufs genaucite unters 
fudjen; 4. sl. (Meine Münze) ftehlen. 

elftler, 1. dec Sieber, Eichter zc., vgl. 
to sift; 2. ber Mehlbeutel. „Ing, dad 
Sieben, Sichten; ~ings, pl. dad Aus⸗ 
gefiebte, Siebfel, Siebemehl. 

sig, provine. der Urin. 

to sigh, I. i. feufyen; to ~ after (od. 
for), feufgen, ob. ſchmachten nad; vgl. 
furnace. Il. t. 1. dure Seufzen aus= 
briiden; 2. * befeufsen; B. to _ away, 
wegſeufzen. to ~ forth, außfeufzen. 
* to ~ out one’s existence, feufgend 
bie Seele aushauchen. ~, s. ber Geufzer; 
to fetch „g, feufgen. ~"er, der cae 
gende; feufzende Liebhaber. fül, 
(fälly, adv.) feufzerreig. ingly, 
adv. unter Geufgern. 

sight, 1. daB Sehen, ber Blid; daB Ge⸗ 
fit, Geſichtsvermögen, die Schtraft; das 
Auge, die Augen; dim of ~, nit beut= 
lich ſehend, Blddfidjtig; to walk by _, 
bibl. im Schauen wandeln, nit auf 
Gottes Hülfe bauen; in _, bor Augen; 
2. a) die Anſicht; der Aublid; das Schaus 
fpiel; I can’t bear the _ of him (od. 
I hate the very ~ of him), fein (blos 
fer) Anblid ifr mir (ſchon) zuwider, ic) 
tann ihn nicht ausftehen (fam. befehen); 
quite a _, ein recht auffallender Anblid; 
imaginary ~2, pl. Phantafiegebilde; at 
a, (fogleih) beim Anblid; at first ~, 
auf den erften Blid; to play at ., mus. 
vom Blatte fpielen; to read at ~, gee 
Taufig leſen; gone from s.one’s _, den 
Bliden j8. entihwunden; to come in ~, 
gum Vorſchein fommen, fic) fehen laffen, 
fihtbar werden; to keep in ~, od. to 
keep ~ of, im Auge behalten; to know 
ao. by ~, j. von Anjehen tennen; to 
catch (od. gain) ~ of, gu Gefiät bes 
tommen; to lose ~ of, aus dem Geſicht 
verlieren ; out of ., aus den Mugen, außer 
Sicht od. Sehweite; über alle Maßen, 
unverhältnismäßig; out of ., out of 
mind, prv. aus ben Augen, auß bem 
Sinn; ~ of the land, mar. die Lands 
ſicht; in ~ of the land, im Augeſicht 





fine, fin, machine’, bird, inTm’jegl; 


nöte, ndt, move, möon, ft, nör, love, work, conılöle’, mdist, hötise, cow, boy. 





des Landes; there is no ~ of land, 
man bat fein Gefidjt (d. i. vom Lande); 
to be out of ., mar. verfegelt (vom 
Lande aus nicht mehr fihtbar) fein; within 
= of shore, in der Nähe des Landed; 
lost to ~, dem Blid entſchwunden; b) bie 
Schenswürdigleit; to see the .s of a 
place, fi) die Sehenswürdigkeiten eines 
Orted anfehen, vgl. .-seer; c) fam. der 
traurige, od. fdlimme Anblid; die Frage, 
Vogelſcheuche; she was such a ., fie fiel 
allgemein auf (bef. dur ihre Kleidung); 
fle fah aus wie eine Vogelſcheuche; d) fam. 
die Menge, Maffe; der Haufe; a ~ sooner, 
al. bedeutend lieber; a jolly ~, a 
damned ~, eine gehörige Menge; val. 
precious, 2, b; 8. (bef. ~s, pl.) die 
Beobadjtung (mit mathematifden Inſtru⸗ 
menten); field of ., ba8 Gebfelb (im 
Mitroflop u. Fermrohr); 4. a) bas Korn 
(an einem Geivehre), der Diopter (auf einem 
Gradbogen), der Sehpuntt, Ridjtpuntt, bas 
Abichen, Bifier; line of ~, die Bifier= 
linie; to take a _, vifieren; to take a 
= at a person, sl. jm. cine Nafe drehen, 
indem man den Daumen an dic Rafens 
fpige febt, die Ginger fpreigt u. bewegt; 
b) ~8, pl. fam. bie Brille; c) * .s of 
steel, die Augenlöcher im Helmvifier; 
5. com. die Eidt; after ., nad Sicht; 
three days after _, brei Tage nad 
Sicht; at ~, auf (od. bei) Gicht, bei 
Anſicht dieſes; bill (payable) at ., der 
Gichtwedfel; bill of ., der Boll-Erlaubs 
nisidein, Güter ohne Fattur auszuladen ; 
6. (insight) die Einfiht; to give s.0. a 
~ into at, jm. Ginfigt in etwas geben 
ob. gewähren. 
to sight, I. t. 1. mar. zu Gefiht bes 
tommen; 2. genau befidtigen, beobachten; 
8. mil. auf8 Korn nehmen. U. i. 1. in 
die Ferne jehen; 2. mid. zielen, vifieren. 
sigh'ted, a. mit Ecehvermögen begabt; 
vgl. long’-~, short‘... 
sight’-hole, das Bifier (an einem Grab» 
bogen); ba’ Spählod). 
sight’ less, a. 1. ohne Gebtraft; blind; 
2. + unfihtbar; 3. + ablid. „Iessnöss, 
1. bie Blindheit; 2. + die HABlidfelt. 
alinss, die Auſehnlichteit, Schönheit, 
Stattlipteit. ly, a. 1. anſehnlich, ſchön; 
ftattlih; 2. dem Blide offen, frei. 
* sight/-loving, p.a. ſchauluſtig. 
outrun’ning, p.a. dem Blick entrinnend. 
~-see’ing, ~-see’king, I. p.a. ſchauluſtig. 
U. s. das Aufſuchen von Ort3-Mert= 
wilrdigfeiten, die Befidtigung v. Sehens⸗ 
wiirdigteiten ; die Schauluſt. ~-se’er, .- 
see’ker, j. der fid) Ort8-Merhwiirdigtciten 
anfieht, od. Sehenswurdigkeiten auffucht; 
der Schaufuftige. .-sing’ing, ba8 Gingen 
vom Blatte. 
sights’||man (pl. „men), j. der vom 
Blatte fpielt od. fingt. 
+ sll, das Siegel. 
3gjlla’rja, pl. die Sigillarien (urwelt⸗ 
liche Föhrenftämme). 
Si&jsimönd, „münd, Siegmund, Gis 
giamund (MN.). 
slg’ moid (sigmoidal), a. von der Form 
eined griedijden Sigma, S-formig; ~ 
flexure, med. die S-fürmige Sriimmung 
des Diddarms. 
sign, 1. a) das Beiden (aud math., 
mus. &c.); ~ of addition (subtraction 
&c.), dad Udditionsyeiden 2c.; language 
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signer 


of „5 (~’-lan’guage), die Beichenfprad«; 
to make a ~ (to s.0., jm.) eim Beiden 
geben, guwinfen (to make 9); fig. Aui⸗ 
hebens madjen; „5 of the times, pl die 
Beidjen der Seit; b) bibl. daß unber; 
c) das böfe Seiden gum Abfdreder, 
Barnungszeihen; d) (~ of the crom) 
das Seiden des Kreuzes, vor bem Tor 
ald letzte, geringfte Anftrengung u. Bil⸗ 
lenSauferung; to (die and) make m 
>, fi) nit regen; e) da8 Sternzeichen 
Stembild; the twelve celestial .s, the 
~8 of the zodiac, bie (zwölf) Zeichen 
des Liertreifed; N) dad Qnterpunttioné si: 
den; ~ of admiration, ~ of exclama- 
tion, das Ausrufungszeichen (1); ~ of 
interrogation, das Fragezeichen [?]; ~ 
of quotation, pl. die Anführungszeiden, 
Ganjefũßchen [engl.: “-”]; g) ~ manual, 
bie (eigenhändige) Unterfdrift, bas Gand: 
seien; der (verfdlungene) Nameuszug: 
2. daß Kennzeichen, Mertmal; Am. dod 
Anzeichen; die friihe Spur (ov. Menfcen 
u. Kieren); 3. a) dad Ehrenzeichen ; b) dad 
Dentmal; 4. a) die Firma, bas (Ans 
hänge⸗ )Schild; Aushängebild (bei Schan⸗ 
buden zc.); b) die (ſſchöne) Wurbenfeite; 
5. das Symbol, Bild, Vorbild. 
to sign, I. t. 1. zeichnen, begeinen; 
anbdenten; 2. unterzeichnen, unterfchreiben; 
~ for press, (einem Bogen) da8 Gms 

primatur erteilen; to _ and seal st, 
etw. unterfdjreiben u. befiegeln; fig. etw. 
gutheißen. IT. i. 1. * ein Seichen, od. 
eine Borbedeutung fein; 2. Seiden od. 
Signale geben; winten; 3. to _ off, 
Am. com. ſich für völlig abgefumden er⸗ 
flären; to ~ on, fig (gum Geedienft) 
anwerben laffen. 
sig’nal, I. s. 1. das Gignal, Zeichen; bie 
Lofung; in ~, zum Beiden; to give the 
=, 008 Gignal geben; ~ for mounting, 
mil. das (Xrompeten«)Signal gum Auſ⸗ 
fipen; ~ of distress, das Rotfignal, ber 
Notihuß; day’-y, fog’-g, ni eb 
pl. Lage, Nebel=, Nadtfignale; 2. ° bes 
Borzeihen. UI. a. (ly, adv.) ansges 
zeichnet, merhoiirdig; außergewöhnlich; a 
~ defeat, eine entidiedene, od. völlige 
Niederlage. to ~ (~led, led), t figna: 
lifieren, durch Gignale melden od. auzei⸗ 
gen. ~-code, mar. das Gignalreglemest. 
"flag, die Signalflagge. to fire _-gums, 
Signaiſchliſſe abfeuern od. abgeben. 
slig’nalist, der Signalgeber. 
to ‘sig‘nalize, Lt. auszeichnen. wert 
würdig maden; to _ os. by, ſich and 
zeichnen, ſich hervortfun durch (ob. im). 
IL. i. fignalifieren. 

sIg’nall-lamp, die Gignallampe. _ man, 
der Signals od. Beichengeber; Bahamärs 
ter. _-post, -staff, die Gi 

„ship, das Signalfciifi. ~-sky’-rock’ets, 
pl. die Gignalrateten. 

+ signatory, a. ein Eignal betr. 
hetet'are (aud tur), 1. a) die Eig: 
natur, Aufihrift; b) med. die Gebrauchs 
anweifung (bei Arzneien); 2. a) die Bee 
zeichnung; b) typ. bie —— — 
Signatur; 8. bas Zeichen, 

der Beweis; 4. die (eigenhändige) — 
zeichnung, Unterferift; bie dandela marte 
das Handelszeichen. to ., t bexichnen 
mit einer Unterſchrift verſehen. 
sign’-board, das (Wudhinge-)Schilb. 
slg’ney, der Beeichner; Unterzeichner. 


th’ bũlar, l’Ate, tüb, ball, rile, mür'myr; fer, crew, l’ewd; Ay, n¥mph, myrrh, ver'y; 


signet 


ey, gell, chäir, chä’gs, chäige ; 


give, gi’ant; ring, aln’gülar, link; 80, wise; 
abé, pun’sign (ptn’shon], vY'sion [vr’zhon]; think, (bis; tx’ile, extst’; yearly; na’t*ure. 


silk-waste 





sig’net, daß Giegel, Inſiegel; bei. (privy 
~) dad einem Staat3fetretir anvertraute 
Siegel ded Königs (od. der Königin) von 
England; Sc. law, das Qnfiegel zur Bes 
glanbigung tiniglidjer Suitigertaffe; writer 
to the ., Sc. früher cin Beamter im 
Staatöminifterium. ~-of'fice, das königl. 
Sicgelamt (zum Siegeln der öffentlichen 
Urkunden). ~-ring, der Giegelring. 
signif {cinco („ängy), 1. die Bebeus 
tung, ber Ginn; 2. die Bedeutung, Bes 
deutfamfeit, Bictigkeit; die Kraft, der 
Nachdrud. „Ant, I. a. („antly, adv.) 
1. (of at, etw.) bedeutend, bezeichnend); 
2. bedeutungsvoll, bedcutfam, kräftig, nach⸗ 
drüdlih; widtig. IL. =. + bad bedeus 
tung3volle Seiden, die Andeutung. 
signjfje#tion, 1. die Andeutung, Bes 
zeichnung; 2. die Bedeutung, der Ginn. 
sjguIfjcjative [od. ätiv), a. (~atively, 
adv.) 1. bedeutend, bezeichnend; 2. bes 
deutung8boll, bedeutfam, vielfagend, nach⸗ 
drüdliid; „atively, der Bedeutung nad; 
mit Rodbrud. + ator, astrol. dag 
bebentungdvolle Seiden. „Atory [aud 
gtdrj od. ätpri], a. eine Bezeichnung betr., 
od. dazu dienend. 

significa vit (Lat: er hat fund gethan), 
law, eine Art gerichtliher Außfertigung. 
to sIg’nifjy, I. t. 1. a) (dur Seiden) 
andeuten, anzeigen; b) tundthun, belannt⸗ 
maden; 2. a) bezeichnen, meinen, bes 
beuten; b) (etw.) gu bebeuten haben; it 
~ieg nothing, es hat nichts zu bebeuten, 
& thut nichts zur Sade; what ries ...? 
was bebeutet ...? II. i. Bedeutung Haben, 
nahdrüdlich fein; etw. gu bedeuten Haben; 
it does not ry, es hat nichts zu bes 


deuten. 
t non flor, I. =. der (vornehme) Herr. 
. a. für senior. ¢ ~ory, 1. (-orshlip) 

Ha Herrſchaft; 2. für seniority. 

sign’ |Mlan’guage, die Zeichenſprache· ~ 
man‘ual, |. sign, 1,g. ~-pain’ter, ber 
Sdildermaler. ~-post, der Echildpfoften 
(woran dad Schild eines Wirtshaufes 
Bingt); das Schiid; die Grenzfäule, das 
Meilengeiden; a ~-post likeness, cin 
{cbledjtes, ob. grobes Wild; ~-post pain- 
ter, ber Garbenfledier. 

signor lein ror (ital.) Herr. 

signora [sinyö’rg, od. 5”), (ital.) gnädige 
Frau; Frau. 

signorina [sinyori'ng], (ital.) Sräulein. 
sig'num, Lat. dad Seiden; &c’oe ~, 
fieg, Hier ift der Berveis. 

sike, 1. provinc. das (fidernde) Rinnfal, 
der Heine Bad; 2. iron. für the society 
for psychical research, die pſycholo⸗ 
giſche Gefellihaft; .s, pl. die Mitglieder 
derfelben. 


Stkhe, pl. die Giths in Oftindien. 
Sil, für Silvester. 
Silas, SMR. u. BR. 
to sile, t. provinc. (burd)feifen; ab- 
ſchãumen; gelinde todjen. ~ („’-dish, 
sl ling-dish), a. das Mildfieb, der Geiger. 
sTlenge, I. =. das Schweigen, Still: 
ichtweigen; die Übergefung mit Gtill- 
ſchweigen; die Stille; Schweigfamteit; 
Berſchwiegenheit; in ~, im ftillen, ſtill⸗ 
— to break _, das Schweigen 
breden, anfangen zu reden; to keep ., 
Stilfgiweigen beobachten; to pass over 
in ., mit Stillſchweigen übergehen; to 
put (and to reduce) to ~, gum Schweigen 





(od. zur Rube) bringen; speech is silver, 
~ is gold, prv. Reben ift Silber, Schwei⸗ 
gen Gold; ~ gives consent, prv. Schwei⸗ 
gen ift aud cine Autwort. II. .1 int. 
ftille! Ruhe! _ in the ranks! mil. Ruhe 
(im Glied)! _ in the court! law, Ruhe! 
to ., t 1. a) zum Schweigen, od. zur 
Ruhe bringen, bejdwidtigen; to ~ a 
battery, mil. eine Batterie zum Schwel⸗ 
nen bringen; b) zur Ruhe verweifen; 
2. (Geindfeligtciten) ein Ende machen. 
sil&ne, bot. das Leimtraut, die Aeb⸗ 
nelle. 

sTlont, a. (~ly, adv.) 1. a) ſchweigend; 
aly, mit Stillfchweigen, ſtillſchweigends; 
be ~! felen Sie ftill! ſchweigen Gie! to 
be ~ of, ſchweigen von; ~ system (of 
Auburn), das Schweigſyſtem mit Bei- 
fammenfein ber Gefangenen bei Tage unter 
Verbot zu fpreden; b) ftill; ruhig; ges 
räuſchlos; rly, in der Stille; _ match, 
bad ZündHolz (für Einbrecher), das beim 
Anfteden nicht tiftert; the ~ sister, 
Epigname v. Trinity College in Dublin; 
— partner, com. der ftille Teilhaber; 

2. a) ſchweigſam; b) veridwiegen; 8. 
gram. ftumn. 

„han tiary [shieri, od. sharj), ein Bes 
amter, der auf Ruhe u. Orduung im Ge⸗ 
richtshofe zu fehen Hat. 

silön’tjö [shjö], stb ., Lat. unter Gtills 
ſchweigen. 

srlentnöss, das Schweigen, die Stille; 
das ftille Weſen, die Schweigfamfeit; die 
Geriinjdlofigteit. 

Sjle’sjla [sile’shig od. sile’shja, aud 
sha], 1. Schlefien; 2. .a linen, od. silesia 
(Hein), die STEHE Leinwand. „An 
(shien, oud) shan], I. a. leh „an 
linen, die ſchleſiſche Seinwand. IT. ». 
der Schleſier. 

srlex, min. der Kieſel. 

sl’ hotdtte, die Silhouette, der Schatten⸗ 
tif, das Schattenbild; to throw off a 
~, eine Silhouette abnehmen. 

sil’jlica, chem. die Kiefelfänre, Siefelerde. 
~cate, chem. a3 Gilitat, fiefelfaure 
Gal. ~cHted, p.a. chem. mit Kieſel⸗ 
fäure verbunden, fiefeljauer. 

sil'jge, für silicle. 
ajlrceoys (Iish’ys], a. f. silicious. 
ail Yjc, a. ~ acid, chem. die Kiefelfäure. 

1 igide, chem. bie Siliciumverbindung. 
au erotis, a. tiefelhaltig. 

EL) licifien" tion, die Bertiefelung. 
to sili¢'ify, t. (u. i. fih) vertiefen. 
silt cious, [sh’us), a. tiefclartig, tiefel= 
baltig; ~cious earth, min. die Siejelerde. 

jtöd, p.a. geol. tiefelgaltig. _cjum 
{ltsh'i, od. Iis'j], chem. das Gilicium. 
sil’jele, bot. da8 Echötchen. 

s’jeön, f. silicium. 

sjlic’tlla, s jcũle, |. silicle. 

sjlicHlöse’ (aud silrk’ulös], siNc’ülofis, 
a. 1. bot. ſchöichenförmig, ſchötchenartig; 
2. voll Schötden ; ſchötchentragend. 

srling-dish, |. sile. 

afl’jqu|jg, Lat. (pl. .#), sjlfque’, bot. 
die Schote. 

sl’jqujförm (aud silrk’wi), a. ſchoten⸗ 
formig. 

alljquose’ , SII’ jquotis, a. bot. 1. fdoten= 
artig, {eetenivenigs 2. {dotentragend. 

silk, L s. 1. a) die Geide; flock’-. 
(od. floss’-.), die Flodſeide, Florettſeide; 
twisted ., die Zwirnfeide; untwisted ., 
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bie ungezwirnte Gelbe; raw ~, bie rohe 
Seide; einbrähtige Geibe; thrown ~, die 
sweibrähtige Seide; ref’use-., 0b. waste’- 
=, bie ſchlechte Flocſeide, Wirrſeide, die 
Seidenabjälle (pl.); b) die Geibe (an 
Pflanzen); 2. das Seidengeng, ~s, pl. 
Seidenftoffe, Seidenwaren; feibene Kleider, 
Strümpfe u. |. w.; dealer in „3, ber 
©Seibenhändler; in _ and satin, in Samt 
u. ©eide; to support one’s „a and 
satins, in Samt u. Seide prunten; to 
take the ., zum Queen’s Counsel er= 
nanut werden, dgl. ~-gown. II. a. feiden; 
~ band, das Geibenband; you cannot 
make a ~ purse (out) of a sow’s ear, 
man fann nichts Unmögliches leiften; wad 
nicht geht, geht nidt. ~'-bree’der, der 
Geidengiidter. ~'-cam’elot, _’-cam’let, 
ber Geidentamelott. ~'-cot’ton, die Sei⸗ 
denbaummolle. ~'-cot’ton-tree, bot. der 
Baumwollenbaum (bombax ceiba). ~'+ 
dam’ask, der Geidendamaft. ~'-dye’i ing, 
die Geidenfärberei, Schönfärberi. ~’- 
dy’er, der Geidenfiirber, Schönfärber. 
„.embroi’dery, bie Geidenftiderei. 
sil’ken, a. 1. feiden, von Seide; 2. in 
Seide gefleidet; 3. fig. feibenartig, ſeiden⸗ 
wei; fanft, zart; weidlig; ~ eye- 
lashes, pl. feidene ®impen; ~ lan- 
guage, milde, od. fanfte Worte (pl.). to 
~» t weid) ob. feibenartig maden. 
silk’ |-fab’ric, das Geibenfabrifat, Geiben= 
gewebe. ~-fac’tory, bie Geidenfabrit. ~- 
fer’ret, das Slorettband. ~-flow’ers, pl. 
feidene Bugblumen. —-frame, der Seiden= 
ſticrahmen. ~-gloss, der Seibenglang. 
~-goods, pl. Geidenwaren. .-gown, hum. 
der Queen’s Counsel (mit feidener Amt3= 
trat). -grass, bot. bie fadige Palm⸗ 
lilie (yucca filamentösa). „hat, der 
(hohe) feidene Hut, Cylinder(hut). .-husk, 
der Geibencocon. „-in’dustry, ba8 Geis 
bdengewerbe. 
si’kjn&ss, dad Geibdenartige, Weiche; 
Lieblide ; die Uppigteit. 
silk’ |-lace, die Blonden (pl.). ~-lined, 
p.a. mit Seide gefüttert. .-man, .-mer’- 
cer, ber Seidenwarenhändler. .-manu- 
fac’turer, der Geibenfabrifant. _-manu- 
fac'tory, ~-mill, die Geidenfabrit. ~- 
moth, zo. ber Seibenfpinner (vgl. „-worm). 
„-muglin, der Seidenmuffelin, leichte 
GScidenftoff. ~-nankeen’, der halbfeibene, 
buntgejtveifte Ranting. net, der Seis 
dentüll. ~-nur’sery, die Geidenzüchterei. 
~-pa’per, dad Atlaspapier (mit feiden= 
artiger Preffung). ~.-prin’ter, der Seibens 
bruder. ~-prin’ting, der Geidendrud. _- 
reel, die Geibenwinde, der Geidenbalpel. 
~-rib’bon, ba8 Geibenband. —-shag, ber 
Geidenpliifd). ~-skein, ber GSeibenftcang, 
die Seidenjträhne. ~ spin’ ner, ber Geis 
denipinner. _-spin’ning mill, die Sei⸗ 
den{pinnerei. _.-stock’ings, pl. feidene 
Strümpfe. ~-stuff, bas Geidengeng. ~- 
thread, der Geidenfaden, das Geidengarn. 
~-throw’er (.-throw’ster), der Geiden= 
fpinner. -throw’ing, ~-twi’ning, bad 
Zwiſten, Zwirnen, ob. Zurichten der Seide. 
„trade, der Geidenfandel. _-twist, der 
auf Seide gefponnene Gold- od. Gilber= 
faden. ~-twis’ter, der Seibendrcher. -- 
twis’ting, die Geibendreherei. _-vel’vet, 
der Geidenfammet. _-wares, pl. Seiden⸗ 
ftoffe, Seidenwaren. ..-waste, die Geiden= 
abfälle (pl.), die Wirrſeide, Strazze. 


fite, fit, fare, fär, bis’ tard, fall: mete, met, bérd, redee'mer, &, E=¢;&, =F, 5, =¢; 





& fine, fin, machine’, bird, jnim’jcal; i i 
silk-weaver nöte, nöt, move, moon, ſoot. mör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. Simpkin 
wea'ver, ber Geibentveber. .-weed, bot. | metsllihläger). ° _-bright, a fifberfell | ftimme. ° _-voiced, a. filberkimmi; 
bie Geibenpflanye (ascleplas syridca). | ~-brocade’, ber Gilberorolat. —-bush, rare, coll. Eilberwaren (pl). werd, 
„-worm, zo. ber Geibentonrm, die Raupe bot. der Cuberbuich, Supiteröbart (cn. bot. bed filberweife Gingerfrant (poter- 
des Seidenſpinners (bombyz mori). .-' thyllis barba Jowis). ° ~- i ! alla argentéa). -white, a frlber: 
— die geſponnene Geide, das Seiden- a. mit Cilberiguben. -but’son, der weiß, filberfarben _-wire, ber Gilder: 

filberme Lucvi 


| 
si'ky, a. 1. jeiden, von Seide; 2. ſeiden⸗ 


artig; ſeidenweich; bot. feidenhaarig. 
sill, 1. die Schwelle: a) (ground’-_) ber 
Grundbalten eines Gebäudes; b) (door’-.., 


die Thürſchwelle; c) (win’dow-.) bie: 


Fenſterſchwelle, das Fenfterbrett; 2. mar. 
der Xrempel, ſ. port-.; 3. provine. die 
Deichſel. 

all'lgbtib, ein @etränt aus Wein od. Cider 
mit Wil) u. Buder; a mere ~, fig. lanter 
BWindbentelei. 

sil’ljndss, die Einfalt, Albernheit, Dumm⸗ 


Beit. 
sil lon,. mil. der niedere Wall, Bortvall. 
sYl'ly, I. a. 1. + unfduldig; harmlos; 2. + 
a) einfad, ſchlicht, einfältig (im guten 
Ginne); b) unbedeutend, Mein; 3. einfal- 
tig, bumm, thiridt; 
season, die ſtille Gaifon, die Gauregurten= 
zeit. IT. 8. der Einfaltäpinfel. 
8110, der Rornteller. 
silt, ber Schlamm; ber Triebfand; der 
Uberreft. to ., t (up) mit Edlamm 
od. mit Xriebjand verftopfen, verjanden. 
sil'tjed, p.a, .y, a. ihlammig, vers 
ſchlammt; verjandet. 
ejl’äre‘, j. silurus. 
Sil dregs [richtiger sj1’0'réx], alter Boltss 
ftamm in Giidb- Wales. 
SjPO'rjan [od. si), a. ſiluriſch; _ group, 
~ strata (Lat. pl.), geol. die Silut⸗ 
formation (der paläogoiidhen re 
sjl’d’rjjdän, der welsartige Ziih. 
zo. ber Weld (silürus). 
sll’van, a. {. sylvan. 
sll’ver, I. s. 1. dad Gilber; black _, 
1. die Silberſchwärze, ber erdige Schwefel= 
filberglang; 2. (brittle .-ore, brittle .- 
glance) das Schwarzgültigerz, Sprödglanz⸗ 
erz; gray ~, das Graufilber, Gilbertar- 
bonat; fine ., refined ., das Seinfilber, 
Brandfilber, Kapellenſilber; fulminating 
~, dad Snallfilber; German _, dad Reu= 
filber, Argentan; vitreous -, f. „-glance; 
wrought _, das verarbeitete Gilber; 
stan‘dard-., daß Brobefilber; lightning 
of ~, der Gilberbli¢; 2. dad Gilbergeld. 
IL. a. 1. fibern; the _ age, dad {ilberne 
Beitalter; to be born with a ~ spoon 
in one’s mouth, al8 @liidStind geboren 
fein; to bait with a _ hook, verloden, 
durch verlodende Borjpiegelungen gewin⸗ 
nen; ~ cord, 1. bibl. das ſilberne Band 
(vom Siidenmart); der Lebensfaden, Les 
benfgang; 2. fig. das Band der Ehe; 
2. filberweif; * a sable cloud turns 
forth her ~ lining on the night, es ift 
ein Lihtblid in der Finſternis; there is a 
~ lining to the darkest cloud, prv. bei 
allem Unglüd ift immer nod ein Glüd; 
man darf nie die Hoffnumg gang aufgeben ; 
& ie Silber ftlingend, flangvoll. to ., 
(to ~ over) (ver)filbern, übers 
— fig. beſchönigen; „ed strings, 
pl. mit Silberdraht überfponnene Saiten; 


Gilberlegierung. ~-amal’gam, chem. da8 
Gilber-Amalgam. ~-assay’, die Gilber= 
probe. ~-bea’ring, p.a. filberierz)haltig. 
~-beu'ter, der Gilberidjlager (überh. Edel= 


fimpel; albem; ~ ; 


(Glas) mit Folie belegen. .-alloy’, bie | 





„haired, a mit flberweißem Haar. ~ 
hell, al. die gemeine Epielhölle (wo nur 
Eilber geiegt wird). 
— das Berfilbern; die Verſilbe⸗ 


————— der Kammerherruſchlũfſel; 
fig. die Beftechung. ~-lace, die Silber⸗ 
treffe. .~-laced, pa mit Cilbertreffen 
bejegt; valg. berlauft. .-leaf, ba8 Blatt 


filber. 

sll’verling, bibl. ber Eilberling. 

* sil'verly, adv. filberartig. 

sil’ verj-mine, das Gilberbergwert, bie 
Gilbergrube. ~-mon‘ey, das Eilbergelb, 
bie Gilbermiinge. _-moun’ted, p.a. ſilber⸗ 
beichlagen, filbergefaßt. 

+ sil’vern, a filben. 

sl’verj-ore, min. das Eilbererz; red 
~-ore, das Rotgültigerz; white ~-ore, 
daB Beifgiiltigerz. _-pa’per, das Seiden= 
papier. _-plate, das Eilbergeidirt; a ~ 
plate, ein filberner Zeller. _-pla’ted, 
p.a. mit Silber plattiert; mit Gilberdraht 
fiberfponnen. _-pla’ting, bie Gilberplat= 
tierung; hot _-pla’ting, die Seuerver- 
filberumg. ~-pow’der, dad Malerfilber. 
„.ru'ble, der Gilberrubel. _-side, ein 
befondere Stüd Rindfleiih. _-smith, ber 
Eilberihmied. * „sound, der Silbertlang. 
~ span’gles, pl. der Silberfliimmer, die 
©Silberflittern (pl.). ~-spun, p.a. ſilber⸗ 
beiponnen. _-stick in waiting, ber Ka⸗ 
pitän der Leibgarde im Sdlobdienft. 
streak, die Meerenge von (Dover bid) 
Calais. * ~-sweet, a. (v. ber Stimme) 
füberhel, woßlflingend wie Gilber. ~- 
test, die Gilberprobe. ~-this’tle, bot. 
1. die Silberdiftel, Mariendiftel (üybum 
Mariänum); 2. eine Art Bärenllau 
(acanthus). spun ~-thread, das Gils 
bergeipinft. ~-tis’sue, das Gilbergeivebe. 
* „-toned, p.a. filberhell. * .-tongued, 
a. filberftimmig. _-touch, |. .-test. ~- 
tree, bot. ber Gilberbaum (leucaden- 
dron argentéum). * _-voice, bie Gilber= 
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draft. 

silvery, a filberartig, filberfatter; mit 
Gilber bededt. * .-foot’ed, a. julberfitia 
~eray, a filbergran. 
Gilberfrimme. 

Sim, Sim’'my, fit Simon, Simeon ; and 
far Simeonite. 


° _ voice, di 


magree, bie 
t simär(re), + simare’, cin Icidtes 
(langes u. weiteS) Sranentleib, ein Uber: 


wur. 
simartı'bg, 1. bot. ber Simarıbabaum 
(simarüba officinalis); 2. die Eimd- 


Tabarinbe, Rubrrinde. Ee 

Sim’eon, (RR, BR; _ Stylités, 

der Eäulenkeilige Gimeon (im 5. Jahıt. 

n. Ehr.). 

Sim’eonite, ber Anhänger eimes (metho- 

dift.) — €. Simeon. 

sim’ja, zo. der Affe. 

sim’jljar (t -ary), a (~arly, adv.) 
leidhartig. 


; ähnlid (and) math.); gl 





simjlar jty, bie Sbaligteit (aud mat! 
Gleidartigtit; . of form, die Gleich 


formigteit. 
to sim’ jlate, t. Am. (einer Gace) glei: 


den. 

sim’jl,é, Lat. (pl ~&, f ~ies) de 
Gleidni8, die Vergleidung, der Vergleich 
sIm’jlj-gold, das Talmigold. 

simfl’jter (Lat. auf ähnliche Weiſe). law, 
die — des ſtreitigen Bunttes. 
ajmi'jtade, 1. die Ahnlichteit (and 
math.); 2. die Bergleihung, da’ Gleich⸗ 
ni8; die Kopie, bas Saffimile. 

+ s[miljta’djnary, a. cine Mhalicgteit 
anzeigend, eine Bergleihung enthaltend. 
sim’jldy, dad Gemilor, Mannheimer Gold 
(goldgelbe Miihung v. Kupfer u. Zinf). 

sim’jous, a. Affen betr., affenartig. 
sim’j f. scimitar. 
ame für Simon; bei. fig. der ein: 
— Tropf. 
to slın’mer, i. (mit ſingendem Geränfe) 
gelinde tocjen, wallen; finnmen. ., sIm'- 
mering, s. da8 gelinde Roden. 
Sim’my, für Simon, Simeon, Simpson. 
sim’nel, eine Art Rofinenfemmel. 
Simon, Simon, BMR., BR; _ Ma’- 
gts, bibl. Simon der Zauberer; simple 
~, ber einfültige Hans, Einfalt&pinkel: 
the real _ Pure, {. unt. pure. 
simö’njac, sim’onist, der Simonit, 
Berteidiger der Simonie. 
simoni‘acal, a. ſimonitiſch; der Simonit 
ſchuidig. ly, adv. dur Simonie. 
SjmO'njan, {. Saint-Simonian. 
alm’‘oniist, ber Gimonift, Berteidiger ber 
Gimonie. ~y, die Simonie, der Wucher 
mit geiftliden Intern. 
sjm0om’, sjmdon’, der Sammm (Geiger 
afritan. u. arab. Wind). 
+ sTmogs, a. ftumpfnafig. r 
to sim’per, i. aimperlih (gesiert, od. 
einfältig) lädeln. ~, s. bab zimperlide, 
füßliche, gegterte, ob. einfältige Lächeln. 
gi ley, ber geziert Gichelnde. _- 
ie adv. gesiert od. einfältig lädyelnb. 
{. Simkin. 





tu’ balay, l’üte, tüb, bill, rile, miy’myr; few, crew, l’ewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


simple 


sim‘ple, I. a. (sim’ply, adv.) 1. eins 
fad, nicht gufammengeiegt; _ average, 
mar. u. com. die einfade od. bejondere 
Haferei; _ body, chem. ber einfade 
Körper, dad Element; ~ contract, law, 
ber miindlide, od. unbefiegelte ſchriftliche 
Sontratt; _ fraction, math. der einfache 
Bruch (Ggf. compound fraction, der 
Doppelbrud)); + interest, die einfachen 
Binfen, Kapitalzinfen (gum Unterfchiede 
von compound interest, Sinjedginfen); 
~ larceny, j. larceny; + time, mus. 
der ſchlechie, einfache od. gang gerade (44) 
Lalt; 2. gleidartig, homogen; 8. ſchlicht, 
tunftlo8, ungefünftelt; 4. a) einfältig, 
arglo8; b) einfältig, thöricht, dumm; ~ 
Simon, f. unter Simon; 5. med. gut= 
artig. L. s. 1. a) als ſcherzh. Eigenname: 
Peter ., eter Simpel (ein ſchlichter, 
umerfahrener, aber ehrliher Menih; Held 
eines Romans vb. Kapitän Marıyat; vgl. 
Simplicius Simplicijfimus); b) „3, pl. bas 
einfältige Wefen; to have one’s 9 cut, 
to be cut for the 3, sl. fi wegen 
Dummheit in die Kur begeben; 2. daB 
Eimplum, Simpler, etw. Einfaches, od. 
nicht Bufanmengejegtes; 3. med. das 
offizinelle Arzneitraut; 4. techn. der Zam⸗ 
pelzug, Bampel, Gempel (beim WWeben). 
* _-an’swered, p.a. einfad od. ſchlicht 
im Antworten. „-hear’ted, a. einfältigen 
Herzens, arglod. _-min’ded, a. ſchlich⸗ 
ten Sinnes, arglo8. ~-min’dedness, bie 
ſchlichte Sinnesart, Arglojigteit. 
sim‘plentss, 1. die Einfahheit; 2. bie 
Sahlichtheit ; Kunſtloſigkeit; 3. die (Gitten=) 
Einfalt, Unſchuld; 4. a) die Arglofigteit; 
b) die Einfalt, Dummheit. 
+ sim’pler, der Kräuteriammler, Kräuter⸗ 
- tunbige. 
* sim’ple-time, die Kräuterzeit. 
sim’pletön, ber einfältige Tropf, (Eins 
faltS=)Pinfel. 
simpli¢jty, 1. a) die Einfachheit; b) die 
Unvermiidtheit; 2. a) die Schlichtheit, 
Kunftlofigleit; b) die Deutlidteit; 3. die 
(Sitten=)Einfalt, Unbefangenheit, Unjduld; 
4. bie Einfältigfeit, Dummheit; 5. med. 
die Gutartigfeit. 
simplffjca tign, die Bereinfadung. 
to sim’plify, t. 1. vereinfachen; 2. ers 
leidhtern; to ~ a benefice, einer Pfründe 
die Seeljorge abnehmen. 
+ sim’pljing, das Sriuterfammeln. 
„ist, der Kräuters od. Pflangentundige. 
sim’ply, adv. 1. einfach zc., |. simple, a.; 
2. ſchiechthin, an u. für fi, bloß, nur. 
Simp’son, Sim’son, egam.R. 
+ sim’üläjchre, + „cher, + ~cre, 
das Bild. 
sim’uljar, a. + falid, erheudelt, vers 
ftellt. to _äte, t. vorgeben, (er)heucheln; 
to ~ate liberty, fic) freifinnig ftellen. 
„äted, pa, + ~ate, a 1. verftellt, 
erheuchelt; 2. bef. com. fimuliert, fine 
giert, proforma; „ated account, die fins 
gierte Rechnung, dad Konto⸗Finto. 
simulation, 1. dad Simulieren, Bors 
geben, Erheudeln (von etw. Nichtworhan⸗ 
benem); die Rerftellung; Koripiegelung 
(falider Thatſachen); * die verhüllende 
Ausdrudsmeife. 
s/m’ulätor, der Simulant, falſchlich etw. 
Borgebende; der fic) Berftellende. 
simultä’neous, a. (~ly, adv.) gleichzeitig, 
du gleicher Zeit (geſchehend); gufammens 
Engl. Schulwörterbuch. I. 








eär, gell, chair, chä’gs, ghäige ; give, Ki’ant; ring, afn'güler, link; 80, wige; 
ah, ptn’sign [pén’shon], vi’ gion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéay/ly; na tyre. 


treffend; ~ equations, pl. math. Gleichun⸗ 
gen mit mehreren lUnbefannten. .néss, 
simyltandjty (od. simul], die Gleiche 
geitigfeit. 

4A. sin, 1. die Sünde; the seven deadly 
“3, cath. die fieben Tobjünden (pride, 
Hoffart, idleness, Trigheit, envy, Neid, 
murder, Mord, covetousness, Geiz, lust, 
Unteufchheit, gluttony, Böllerei); a ~ 
and a shame, eine Sünde u. Schande; 
2. bibl. da8 Sühnopfer; 3. * der Bers 
ruchte; * thou scarlet .! du blutrotes 
Rajter! vgl. scarlet, II. a. to ~ (.ned, 
„.ned), i. fündigen (against, gegen, an); 
to ~ on, fortjündigen. 

B. sin, vulg. für since. 

Si'nal [aud si’na, od. si’nai), der Sinai 
(Berg zwiſchen Ägypten w. Arabien). 

Sinalt’je (Sinaje), a. finaitiih, ben 
Sinai betr. 

sin’aplsm, das Genjpflafter, der Senf⸗ 
umidlag. 

sink oline, chem. das Ginapolin. 

Sin’bad, f. Sindbad. 

sin’|-born, p.a. * von ber Glinde ges 
boren. * ~-bred, p.a. in Sünde erzeugt, 
in Sünden empfangen. 

singe, I. adv. feitbem, (eine gewiſſe Beit) 
her; I have not seen him ~, id habe 
ihn feitbem nicht gefehen; long ., vor 
langer Zeit; it is long ~, es ift lange 
fer; how long ~? wie lange (ift ¢8) 
her? feit wie langer Beit? feit warn? 
two years ~, vor zwei Jahren; a short 
time ~, vor furgem; some time ~, vor 
einiger Beit. II. prp. feit; ~ my_birth- 
day, feit meinem @eburtötage.e III. c. 
1. jeit, feitbem; — the world began, 
bibl. feit(dem) bie Welt begann; 2. da 
(num), da (ja), weil (nun einmal); . 
it is so, da e8 (nun einmal) fo ift. 

sincöre’, a. (.ly, adv.) 1. ungemifdt, 
lauter, rein, echt; 2. a) aufridtig; ~ joy 
(ob. pleasure), das aufrichtige Bergniigen; 
Yours ~ly, aufridtig der Ihrige (am 
Schluß d. Briefen); b) wahrhaft, wahr. 
~hess, sincör/jty, die Aufrichtigleit 2c. 

sin’cipüt, (Lat.) med. das Borderhaupt. 
sin’där, der (eingeborene) ojtind. Häuptling. 

Sind’bäd, Sindbad (in 1001 Nacht). 

sin‘|-concea’ling, p.a. * Sünde bergend. 
* .-concei’ving, p.a. Sünde empfangend 
u. gebärend. 

Sinde, Sindh, 1. ber Sind, Indus (Fl.); 
2. Gind(e), Sindh (indifhe Proving). 

Sin’djan, I. a. findifh. II. 2. der Eins 
dier, Bewohner v. Sind(h). 

sin’don, med. der Charpiebauſch, daB lets 
nene Läppden. | 

4. sine, math. ber Sinus. „’-com’pass, 
phys. die Sinusbuffole. 

2. sine, Sc. {. syne. 

c. sine, (Lat.) prp. ohne; ~ cii’ra, 
ohne Sorgfalt; _ di’é, law, auf unbes 
ftimmte Beit; ~ qua ndn’, eine unerläßs 
liche Bedingung. 

si’necüre, die Sineture, da8 (einträgliche) 
Amt ohne (viel) Arbeit; dad Amt ohne 
Dienft; die Pfründe ohne Seelforge. to 
a, t. in eine Gineture einſetzen. 

sYneciir|igm, der Befig einer Sinelure. 
Ist, der Inhaber einer Gineture. 

Sin’el, der Vater bes Macbeth (Shateip.). 

sin’eW, 1. die Sehne, Flechie; 2. a) der 
Nero; fig. die Kraft, Stärle; money is 
the . (pl.) of war, Geld ift der Nero 


[705] 





single 


(od. die Seele) des Krieges; b) ~s, pl. 
Am. sl. das Geld. to ~, t. 1. feft vers 
binden; 2. mit Sehnen u. Nerven verjehen ; 
fig. (jm.) Kraft, od. Feſtigleit verleihen. 
~ed (strong’-.ed), a. ftartnervig, jehnig. 

„1858, a. traftlo3, ſchwach; ſchlaff. ~- 
shrunk, p.a. herzihlädtig (v. kurzatmi⸗ 
gen Pferden). ~-sprung, p.a. verſtaucht. 

sin’ewy, a. fehnig, nervig, ſtart. 

sin’fül, a. (.ly, adv.) 1. fündig, fünds 

haft; a ~+ waste, eine fündhafte (d. h. 
übertriebene) Verſchwendung; 2. fündlich, 
mit Sünde. „nEss, die Gündigteit, 
Sündhaftigkeit; Sündlichfeit. 

to sing (sing od. süng; sting), L. i. 
1. a) fingen; to ~ in the nose, durd) 
die Naje ſchnarren; to ~ small, tlein 
beigeben, gelindere Saiten aufziehen ; klein— 
laut, gedemiitigt, od. verfhänt fein; to — 
to 8.0., jm. (etiv.) vorfingen; to ~ to the 
guitar, zur @uitarre fingen; who .§ in 
grief, procures relief, prv. Singen im 
Schmerz erleichtert daS Herz; b) fingen, 
erzählen (of, vou); to _ and say, fingen 
u. fagen; 2. a) my head is „ing, ¢3 
fauft mir in den Ohren; b) (durch die Luft) 
faujen, pfeifen, ſchwirren; c) (v. fiedendem 
Waſſer) fingen, ziſchen; 3. a) fam. (to 
~ out) (laut) audrufen, laut fchreien; 
b) mar. auffingen (durd) Ausrufen bon 
feiten de Bootsmanns das Signal geben, 
daß alle gugleid) an einem Taw ziehen). 
U. t. 1. a) (to ~ a song, ein Lied) 
fingen; to . the same song, daafelbe 
Lied fingen; fig. in dasſelbe Horn ftoßen, 
derjelben Meinung fein; to . s.one’s 
praises, j8. Lob fingen; to ~ sorrow, 
ein trauriges Lied fingen, Trauriges ers 
leben; to ~ off, vom Blatte fingen; to 
~ over, (ein Lied) abfingen; b) to _ 
a child to sleep, ein Kind einfingen, 
od. in den Schlaf fingen; 2. * befingen. 

Stngap|oye’ [aud ö, od. 5), „Öör, 
Singapur (oftind. St.). 

to singe (pres.p.: sin’geing), t. (vers) 
fengen; (to ~ off) abfengen; _d sheep’s 
head, gejengter Schafstopf (Lieblingdfpeije 
der Gergidjotten). ., 8. das Berjengen; 
der Brandidaden, die Brandwunde. =’- 
ing, das (Ber)Sengen; der Senggeruch. 

A. sing’er, der Eänger, die Sängerin; 
der Ginguogel. 

B. sin’&er, der Senger, Berfengende 2c., 
dgl. to singe. 

Singhalese’, I. a. ſingaleſiſch. II. =. 
1. der Gingalefe (Eingeborene v. Ceylon); 
2. (Singhgles’) das Gingalejiide, die 
ſingaleſiſche Sprache. 

sing’ing, I. p.a. fingend; Ay, adv. 
auf fingende Weife, in fingendem Tone. 
II. 8. 1. da8 Gingen; der Gefang; 2. dad 
fingende Gerdujd) (eines Keſſels mit fies 
dendem Wafer 2c.); ~ in the ears, das 
Obrentlingen, Ohrenſauſen; ~ of the 
wind, das Heulen be8 Winde. ~-bird, 
ber Gingvogel. _-book, dad Notenbud). 
“boy, der Chorfnabe, Chorfdjiiler. _- 
club, der Gefangverein, die Liebertafel. 
„-estab’lishment, die Einghalle (café 
chantant). ~-gal'lery, (in der Sirde) 
bie Galerie, Empore, wo der Chor fingt. 
„man, der Ginger; Borfinger. 
mas'ter, der Gefanglehrer. ~-school, die 
Gefangidule. .-wom/an, die Sängerin; 
Vorfängerin. 
sin’gle, I. a. (sin’gly, adv.) 1. einzig, 

45 


fiite, fät, fare, fär, bäs’terd, fall; mate, met, hörd, redoe’ mer; B, B= 5; WB, W=%; e, p=; 


single-acting 


fine, f{n, machine’, bird, jnim’jcal; 


note, nöt, move, möön, fot, nör, love, work, condole’, mölst, höüse, cow, boy. 


Sioux 





nur ein; to ride at + anchor, vor 
einem Unter liegen; fig. nicht genügend 
Gefidert fein; 2. einzeln, allein; * my ~ 
state of man, mein Ih; 3. ledig, une 
verheiratet, ehelod; ~ life (ob. state), 
bie Ehelofigteit, Ledigteit; * in ~ blessed- 
ness, im Glück des ehelojen Standes, 
Tedig; 4. a) einfad) (aud bot.); b) bibl. 
einjältig (in gutem Ginne), aufridtig, 
unverdorben, rein; c) f befdjriintt, eins 
fältig, unbedeutend. II. s. (8, pl.) com. 
ber Belo, die Pelfeide. to ~, t. 1. vere 
einzeln; 2. (to ~ out) (ab)fondern, außs 
fondern, auswählen, außlefen. _-ac’ting, 
p.a. mech. einfad wittend. _ bill, com. 
der GolazWedfel. ~-breas’ted, a. eins 
reihig, mit einer Reihe Knöpfe (v. Rod 
ob. Welt). ~ combat, der Biweilampf. 
book-keeping by ~ entry, com. bie 
einfage Buchführung. ~ fight, f. „ com- 
bat. ~ file, der Gänſemarſch (einer nad 
bem anderen). _-flow’ered, a. bot. eins 
blütig. .-han’ded, a. einhändig; eins 
zen, allein, jelbftändig; allein ohne Beis 
hiülfe; _-han’ded war, ber Gingeltrieg 
(Krieg nur einer Nation gegen eine an— 
bere). _-hear’ted, a. aufridjtig, redlich. 
~-hear’tedness, die Herzendeinfalt, Auf⸗ 
richtigkeit, Redlidjteit. .-horse chaise, der 
Einfpänner. a ~ house, ein Haus, welded 
nur ein Zimmer in einer Flucht (bef. zu 
ebener Erde) Bat. a ~ knock, ein eins 
maliged Klopfen (mit bem Thlirflopfer). > 
line, bad einfache Geleife; (~-line rail- 
way) bie einfpurige Bahn. to „lock, t. 
einfad) verfchließen (durd) einmaliges Gers 
umfcließen). .-mem’ber, a. durd ein 
ParlamentSmitglied vertreten. „-min’ded, 
a. einfaden Einnes, redlich, arglos. 
sin’glenöss, 1. das Alleinfein, die Vers 
eingelung, Abgeſchiedenheit; 2. die Einfache 
heit, Geradgeit; Aufrichtigleit; . of heart, 
die Herzend=Einfalt; _ of purpose, dad 
beftändige Fefthalten an einem u. demfels 
ben Vorhaben; 3. die Einfalt. 
sin’glej-railed, a. mit einem Geleife, 
einfpurig. --see’ded, a. bot. einfamig. 
~ sol’dier, Sc. der gemeine Goldat. =- 
soled, a. einfohlig; + v. niederem Range; 
bürftig. stick, der Gedjtftod, das hile 
gerne Rapier, der Prügel; das Gtods 
fechten (mit einem foldjen). 
sin’gletön, fam. der Einfaltspinſel. 
sin‘gle}-track road, bie einfpurige Eifens 
bahn; ~ track, _ tram-road, bie eins 
fpurige (Eifen= ob. Pferdes)Bahn. _-tree, 
das Ortideit (am Wagen). ~-valved, 
a. bot. einflappig. 
sin ‘glings, pl. 
(Branntwein). 
sin’glö, eine feine Xheeart mit ſchwach⸗ 
gerollten Blättern. 
sin‘gly, adv. 1. einzeln, befonders, ftüde 
weile; 2. an u. für fic; allein; 8. aufe 
richtig, ehrlich. 
sing’-söng, der Eingfang; als a. ſchlep⸗ 
pend, langgezogen. 
sin’gülar, I. a. (.ly, adv.) 1. a) eine 
geln; b) einfah; 2. gram. bie Eins 
zahl betreffend; + number, die Einzahl; 
B. a) einzig (im feiner Axt); b) befonder; 
beſonders Hervorragend, aufgezeichnet, bes 
merfendwert; c) eigentiimlid, fonderbar, 
eigen, feltfam; ~ man, der Eonderling. 
Il. = 1. die Gingetheit; 2. gram. der 
Singular, die Einzahl. 


der Lutter, Rorlauf 


singülär'jty, 1. a) die Einzigleit; b) a8 
bejondere Vorrecht; 2. die Eigenheit, 
Eigentiimlidteit, Eonderbarteit, Seltſam⸗ 
keit. 


+ to sin’gülarize, t. vereingeln, eins 
zeln ftellen, auszeichnen. 
aln’gülarliiy, adv. 1. eingeln, die eine 
face Zahl (od. einen Gingular) aus⸗ 
drüdend; 2. einzig, befonders, für ſich; 
3. eigentiimlig, außergewöhnlich, fehr. 
~néss, f. singularity. 
+ to sin’güle, t. f. to single. 
sjngtl’t;ous, a. med. mit Sdluden 
(-u8) behaftet; daB Schlucken betr. 
sin‘jcal, a. math. einen Sinus betr. 
sin’jster (ob. sinie'ter), a. 1. lint, bei. 
her. (zur redjten Seite des Beſchauenden); 
bend ~, her. der Linkeichrägbalten (von 
lint8 oben nad) rechts unten) als Beis 
zeichen natürlicher Kinder; 2. a) astrol. 
unheilvol, unglüddrofend; b) traurig, 
unglüdli, ſchimm; c) arg, tüciſch, böſe, 
unheimlich, binterliftig; d) ungeredt. ly, 
adv. bigartig, heimtüdifh. ~.-han’ded, 
a. linkshändig. 
sin’jstral, a. (ly, adv.) lintfeitig, lint; 
fig. vertefrt, abgeihmadt. 
sinjströr’sal, sin’jströrse, a. nad der 
linten Geite gewendet, lintS gewunden. 
sin’jstrotis [od. sjns’trys], a. (~ly, 
adv.) 1. a) lint, linffeitig; b) lintiſch; 
2. verfehrt. 
to sink (pret. stink od. stink; p.p. stink, 
+ sün’ken [jegt nur p.a.], vulg. sink), 
I. i. 1. finten; to _ and rise, tippen; 
~ or swim, prv. e8 mag fommen wie es 
will; you must sing or ~, frif Bogel 
ober ftird; to ~ in price, im reife 
fallen, od. finfen, abfdlagen; 2. unter- 
finten, untergehen, verfinfen, untertauchen ; 
8. a) einfinfen, einfallen; b) einbredjen; 
ſich fenten, fid) faden; 4. a) verfallen, ab⸗ 
nehmen ; berunterfommen; he is sin’king 
fast, jeine Kräfte nehmen zuſehends ab; to 
~ in years, altern; b) erliegen, umfommen, 
gu Grande gehen, untergehen; 5. a) (to 
~ deep, tief) eindringen; b) durchſchla⸗ 
gen (vom Papier); 6. to ~ back, gue 
ridfinten. to ~ down, nieberfinten, 
unterfinten, binfinfen ; in Ohnmacht fallen; 
zu Grunde gehen. to ~ into, (ver)finten 
in, aud fig.; in etw. eindringen; gu etw. 
herabfinten; to _ into the grave, ind 
Grab finten; to ~ into the mind, fig 
tief einprägen; to _ into oblivion, in 
Vergeſſenhelt geraten. to _ under, ers 
liegen unter (der Laſt des Kummer, der 
Sabre 2c.). II. t. 1. finten machen; ver= 
fenfen; mar. in den, Grund bohren; 
2. fig. verfenten (Erinnerungen, Hoffnuns 
gen 2c.); 3. a) eingraben, außtiefen; (ein 
Lod) einhauen; to ~ a ditch, einen 
Graben ziehen; to ~ a well, einen Bruns 
nen graben od. bohren; b) (a pit, a 
shaft, einen Schacht) abteufen; (a boring, 
ein Bohrloh) niederbringen; to ~ the 
chambers, ben Schacht zu einer Mine 
graben; 4. a) (Kapitalien) feft anlegen, 
verwenden ; b) (ein Kapital zur Erlangung 
einer Zeibrente 2c.) anlegen; c) to. a 
debt, eine Edjuld tilgen; to _ a fund, 
ein Kapital abtragen od. amortifieren; 
5. emiebrigen, berabfegen, vermindern; 
6. a) (die Kunde einer Sache) unterbrüden ; 
verheimlichen, verbergen; b) beifeite fegen, 
befeitigen; to „ one’s differences, feine 
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Streitigleiten beilegen; to ~ the clergy- 
man, ben Kangelton ablegen; e) unbeadtet 
laffen; 7. a) ftürgen, verberben; vernich⸗ 
ten; b) vulg. für to damn; 8. tonios 
maden; mit gefenftem Tone, od. tieftonig 
ausipreden. 

SInk, s. 1. a) der Abzug, die Kloale, ber 
Kanal; common ~, bie Sloafe; b) die 
Sentgrube; c) der Ausgub, Gubitein; 
d) ber Schiffeboden; 2. fig. der Piubl; 
~ of the mob, bie Hefe de Bolld; ~ 
of corruption, ber Piuhl der Verderb⸗ 
nis; „ of iniquity, der Pfuhl der Lajters 
patties Sündenpfupl. 

+ sink’-a-pace, {. cinque-pace. 

sin’ker, 1. min. ber Genter, ( Schacht⸗) 
Ubteufer; ’g pick, die Genthane; 2. dad 
Bleigewidt (an einer Angelſchnur oder 
einem Fiſchnetze). 

sink’-hole, 1. das €enflod; die Gents 
od. Abzugsgrube; 2. ber Ausguß; bie 
Rohre eines Goſſenſteines. 

sin‘king, ». 1. da8 Ginten; die Gens 
tung; 2. min. bie Abteufung; der Bore 
verjud. „fund, der (Gtaatafduldens) 
Lilgungsfond8. _-pa’per, bas Yiltriers 
papier, Zließpapier (ungeleimted, grobes 
Papier zum Durchſeihen v. Flüſſigkeiten). 
* _-ripe, a. gum Ginten reif. 
sink’-stone, der Goffenftein. 

sin’less, a. („Iy, adv.) fünd[os, fiindens 
frei, unfduldig. .n&ss, die Sündlofigfeit. 

sin’ner, der Sünder, die Siinderin. * to 
= (it), i. hum. den Sünder maden od. 
fpielen. 

sin’net, mar. ſ. sennit. 

sin’-of’fering, das Eiinbopfer, Sühnopfer. 
sin’gldgue, der Sinolog (Kenner, od. 
Forſcher des Chinefifden). 

Srnon, Ginon, griech. MR. 

Sind’pe, Einöpe (Gt. am Schwarzen 
Meere). 

sin’ople, 1. min. (sin’gpite, sin’oper) 
roter (aud) gelblicher) Eifenquarz; 2. her. 
das Grün. 

sin’ ||-stained, p.a. fündenbefledt. „-stung, 
p-a. don Reue über Sünden gequält. 
sln-syne’ (sInge-syne’), adv. Sc. feits 
dem. 

sin’ter, min. der Ginter; calcareous ~, 
der Kallſinter. 

to sin’üjäte, t. twinden, ſchlangenför⸗ 
mig triimmen, fdlängeln, biegen, auds 
budjten; wellen. „äted, p.a, ate, a 
bot. budjtig. 

siniia'tion, die Windung, ſchlangenför⸗ 
mige Krümmung, (Edlangen=)Biegung ; 
die Ausbuchtung. 

sInüds’jty, die Wellenformigheit, (Echlans 
gen=)Windung, Krümmung; die Ausbuhe 
tung, das Buchtige. 

sin ũ otis (SInũoseꝰ), a. („olisly, adv.) 
(chlangenförmig) gewunden, gefdlangelt ; 
bogig, getrümmt, wellenſörmig; andges 
buchtet. ousnðss, ſ. sinuosity. 
si’nys, Lat. (pl. ., eg) 1. a) bie 
Öffnung, Krümmung, Söhlung; b) die 
Bucht, der Meerbufen; 2. a) med. bie 
Aushöhlung de3 Knochens mit enger 
Öffnung; die tiefe, buchtige (Gefhtrürds) 
Höhle; b) bot. die Ausbuchtumg. 

* sin’-worn, p.a. fündig. 

Si’on, f. Zion. 

Sioux [sjh’, meift sf), der Siow; — 
pl. die Sioux (nordamerif. Qndianere 
ftamm); aud als a, 


tü’bülgr, l’üte, tttb, bill, rile, miy’myr; feiW, crew, etd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


sip 


cir, Gell, chair, chä’gs, chilise ; give, gi’ant; ring, stn’gülar, link; 80, wise; 
she, ptn‘sion [p£n’ahon), vi’gion [vr’zhon]; think, this; 8x’ile, exist’; yéar'ly; na’t* yre. 


sit 





to sip (~ped [pt], ~ped), I. t. (ein) 
fchlürfen, (ein)faugen. LI. i. nippen, toften. 
a~» & bad Gdliidden; to take a ~, 
nippen; to take a . too much, fam. 
gu tief ins Glas guden. 

to sipe, i. province. fidern. 

siph Ils &c., [. syphilis. 

si phon, 1. der (eins 2c.)Heber, Stech⸗ 
Heber; 2. der Duder, das eitrohr 
(Bafferbau); 3. der Siphon (die Flaſche 
mit Gtechheber für lkohlenſänrehaltige 
Flüſſigkeiten); 4. f. siphuncle. 

sIphön’jc, a. einen Geber 2. betr.; val. 
siphon. 

siphün’cle, zo. da8 &augröhrden bei 
gewiffen Kopffüßern (3. B. dem Nautilus). 

sip’per, 1. der Ripper, Schlürfer; 2. 
hum. ber Theelöffel. 

sip’pet, die (Brot:)Schnitte, der Heine 
Biffen. 

to sip’ple, t. u. i. fam. {dliirfen, nippen. 

sY¥ qujs (Lat., wenn jemand), ber (amt⸗ 
Tice od. öffentliche) Anſchlag, das Blafat 
(mit ber Aufforderung, etwaige Einwen= 
dungen gegen die Ordination eines Geift= 
lichen vorgubringen). 

Sip, 1. Gere! mein Herc! (in der Ans 
rede); a) an Höherftehende, felbft an den 
König, od. (f) ais Anrede der Kinder an 
ifren Bater; + ~ King, Herr König; 
t ~ Knight, Serr Ritter; b) Anrede 
Untergebener an Borgejeßte; c) allgemein= 
ſtes Anredewort, bei. in yes, ~, no, =, 
aud) üblih im Parlament, wo man ben 
iebesmaligen Borfipenden, nicht bie Ver⸗ 
fammlung felbft anrebet; come here, ~! 
(wenn ein Bater ben Heinen Sohn ſchelten 
od. züchtigen will); fogar zu Xieren, bef. 
Hunden gejagt; get out, _! (zu einem 
Hunde) marſch! hinauß! d) _? (in Höflich 
fragendem Zone, = I beg your pardon, 
=?) wie beliebt? was meinten Sie? (wenn 
man j. nit verftanden Bat); .! (in 
drohendem Tone) mein Herr! (Sie vergeffen 
fi! was fallt Ihnen ein?); 2. a) ald 
Abelßtitel vor bem Vornamen eines baronet 
ob. knight; ~ Walter Scott, Bart.; 
häufig (in u. außer der Anrede) mit Weg⸗ 
lafjung des Zunamen® (. Walter); b) 
friiher vor dem Namen der Graduierten 
u. Geiftlihen (~ Hugh [Evans], ~ Topas, 
the curate); + ~ John, der Geiftliche, 
(Zand=)Pfarrer, Paftor; c) hum. vor 
anderen Titeln ob. Appellativen (* ~ 
corporal Nym; * _ knave; * ~ boy); 
* _ Oracle, Herr Oralel, Herr Superflug; 
~ John Barleycorn, daß ftarte Gerften= 
bier; -~-rev’erence, {. reverence, 3, b; 
3. T außerhalb der Anrede ald Appelfaz 
tivum: a) ber (Ober)Herr (* sole ~ 0’ 
the world); b) der (eble) Herr, (Ehren) 
Mann (* the worthiest ., * a ~ 50 
rare); to play the ~, ben feinen Herr 
od. den Ritter fpielen; 4. a) + vor dem 
Xitel (~, my liege; ., my lord; ., my 
gracious lord); b) vulg. nad) dem Namen 
ob. Xitel (Mr. Bumble, ~; Dr. Fill- 
grave, ~); 5. in Berbindung mit a. jept 
nut (my) dear _; etw. veraltet u. febr 
reipeftvoll (in Briefen): Honoured _, 
Respected .; + fair ., gentle _ &c.; 
6. a) t 9, pl. ibe Herren, ihr Männer; 
fogar mit Einjhluß dv. Frauengimmern od. 
nur zu folder (ihr guten Leute!); b) 3, 
com. zuw. (bef. Am.) als Anrede in Gries 
fen, ftatt Gentlemen, Sehr geehrte Herren! 





to sip (red, red), t. 1. (to ~ up) 
j. (fortwährend) mit Sir anreden; 2. gum 
Sir (knight od. baronet) maden. 

Si’rach, bibl. Girad (MN.). 

sjräs’kter, j. seraskier. 

sir’cär (od. sirkär/], 1. der hindoſtaniſche 
(Regierungs=)Beamte, Rechnungsbeamte, 
Schreiber; 2. (circar) ber Bezirk, die 
Proving. 

slp‘dip [od. sirdäy), s¥p’dih, ber 
(ojtind.) Stammhäuptling. 

Sire, 1. Gire (Anrede an ben König); 
2. sire (flein), a) der Borvater, AHuberr; 
Bater (in gewählter Rede); b) (in Bezug 
auf Zuchttiere, bef. Pferde) der (Stamm=) 
Vater. * to sipe, t. erzeugen. 

sI’ren, I. s. 1. myth. die Sirene (get. 
=8, pl.); fig. die (reigende) Berführerin; 
2. zo. bie aalfürmige Girene (siren 
lacertina). II. a. firenenhaft; ~ song, 
der Girenengefang; fig. die verführeriiche 
Rede; ~ voice, bie Sirenenftimme. 

sjréne’, phys. bie Sirene (Snftrument 
gum Bählen der Schallſchwingungen). 
sirén’jcal, a. (ly, adv.) firenenhaft, 
verführerifch. ‘ 

+ to si’renize, t. durch Girenentiin{te 
verloden, verführen. 

sire’shjp, die Stammvaterfhajt (edler 
Budttiere). 

Sir Har'ry, fam. die Veritopfung. 

ejrT’asis, med. der Sonnenſtich. 

Sir’jus, astr. der Sirius, Hundäftern. 

styloin, 03 (Rinder=)Rendenftiid, der 
Lendenbraten. 

six nãme, ſ. surname. 

sTro, zo. eine Milbe. 

sjrdc’cd (pl. 3), der Sirocco (heifer 
Süd⸗ od. Südoſtwind am Mittelmeer). 

+ sir’rach) [aud str’ra, sir’ra, sär’rg), 
Heda, Burſche! Keri! (als lauter Anruf 
an Untergebene od. niebriger Stehende, 
bod) aud) von Frauen zu Dienerinnen od. 
untereinander gebraudjt, od. im Selbſt⸗ 
geipräch mit borangehendem ah). 

sly-rév’erénce, |. reverence, 3, b. 

Sip Rößer, as fat as ~, (jo) fett wie 
ein Maſiſchwein. 

+ sirt, die Syrte, (bewegliche) Sandbant. 

salrup [aud ser’), der Sirup, Buderjaft. 
to ., t. mit Sirup anmaden. red 
[pt], p.a. mit Buderfaft überzogen. ry, 
a. firupartig, vol diden Zuderjaftes. 

sIrvente’ [vont], das Sirvented (Iyrifches 
Gedicht, bef. Spott= u. Riigelied der Trous 
badours). 

Sis, für Cicely, Cecily; sis, sis’sje, 
al8 Rofewort für sister. 

sjsil'||-grass, .-hemp, bie Agavefafer, 
Pita (zubereitete Fäden der amerilanifchen 
Agave, agave americana). 

T sise, ſechs (im Spiel); and für assise. 

sis(s)erä’rg, ſ. sasarara. 

sis’kin, zo. der Zeifig (carduélis spinus). 

to siss, i. provinc. gifden. 

sis’ter, 1. die Echiweiter; ~ to, eine 
Schweſter von; the (fatal) .s, * the .3 
three, pl. die Schidjalsihweftern, Pargen; 
vgl. weird; the nine „3, pl. die neun 
Muſen; ~ country, das Schweiterland; 
~ arts, pl. verwandte Siinfte; 2. die 
(Ordens=)Sdhwefter, Nonne; the 9 of 
mercy, bie barmbergigen Schweſtern 
(Nonnenorden); 3. .-in-law’ (pl. ~s-in- 
law’), bie Schwägerin. to ., T. +t. 150% 
gleihlommen; 2. fam. a) mit einer 
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Schweſter verjefen; b) ald Schwefter aus 
eben od. behandeln. II. i. * ſchweſter⸗ 
artig zugehören; benachbart fein. „hOdd, 
1. die Schwefterfchaft, Verſchwiſterung; 2. 
die ſchweſterliche Pflicht; 3. der Schwefterns 
orden; frail „hood, die fündige Weibers 
idaft. ly, „like, a. u. adv. ſchweſter⸗ 
lid. „-block, mar. ber Stengenwant= 
violblod. ~’s thread, der Nonnenzwirn, 
Kloſterzwirn (fehr fein gefpounener Zwirn). 
s\s'teyn, Am. vulg. ftatt sisters (pl.). 

Sie’tine, a. ſixtiniſch (den Papit Sixtus V. 
betr.); the ~ (the ~ chapel), bie fig 
tinifche Kapelle im Batitan. 

to sis‘tle, i. fam. ſäuſelnd pfeifen. 

sis’trum, das Gijtrum, die Iſisllapper 
(Qnftrument der Ägypter beim Sfisdienfte). 

Sisyph’jan, Sisyphe’gn, a. fiypsifa, 
den Siſyphus betr. 

Sis’yphüs, König von Korinth, der wegen 
feiner Grevelthaten zu ber Aufgabe (task 
of ~) verdammt war, einen immer wieder 
herabrollenden FelSblod bergauf zu wäls 
jen; ~ labour, die Siſyphusarbeit, d. i. 
die endlofe, vergebliche Arbeit. 

to sit (pret. sät od. säte; p.p. sit, fel= 
tener säte, T alt’ten), I. i. 1. a) jigen 
(aud) vom Wild im Lager); to ~ fast 
on horseback, gut gu Pferde (od. feft 
im Sattel) figen; to ~ drinking, bie 
Beit mit Trinten zubringen; to ~ still, 
fil figen; unthätig dafigen, bie Hände 
in ben Schoß legen; + to be sat, fid 
(nieber)gefegt haben, figen; b) fam. fid 
jegen; 2. (v. lebloſen Dingen) a) ruhen, 
liegen; b) fig. liegen; laften, brüden; to 
~ heavy (on, ob. at s.one’s heart), 
ihwer auf jm. laften; to ~ light(ly) 
on 8.0., j. nicht bejchtweren, jm. wenig 
Kummer verurfaden; c) (vom Winde) 
blafen, wehen; where .s the wind? 
woher bläft ber Wind? * the wind rs 
fair, der Wind fteht gut, od. ift günftig; 
8. a) fein, bleiben, ſich aufhalten, wohnen 
(einen Wohnraum benugen); b) in irgend 
einer Lage od. Stellung fein, fid) befinden; 
* under your hard construction must 
I 2, nun bin id eurer harten Deutung 
audgefept; c) thronen ; * policy „s above 
conscience, bie Politik fteht (od. thront) 
höher, fie geht über da8 Gewiffen; * he 
„s high in all the people’s hearts, 
er hat einen Ehrenplag in aller Herzen; 
er ift beim ganzen Bolte fehr beliebt; 
4. eine (öffentliche, amtliche) Sitzung Hals 
ten; a) the Parliament _s, dad Parla⸗ 
ment hält Gigung, od. ift berfammelt; 
b) zu Geridt figen, (Gerichts⸗)Sitzung 
halten; the sitting magistrate, der am= 
tierende Ridter; c) to ~ (in Parliament) 
for a place, einen Ort im Parlamente 
vertreten; 5. a) auf eine gewiſſe Art ans 
geordnet jein; (vom Haar) einen Strich 
haben; b) (v. Kleidungsftüden) figen, 
paffen; bequem anliegen; (gut, ſchlecht) 
figen od. Meiden; fig. (gut, wohl, übel 2c.) 
anfıchen; to ~ gracefully upon s.0., 
jm. wohl anftehen; 6. figen, brüten (bom 
Geflügel); fig. brüten, grübeln, forſchen 
(upon, über einer Arbeit, über Plänen zc.); 
7. to ~ above the salt, f. salt, 3. to 
~ at meat, efjen, bei Tiſche fein; to ~ 
close at work, emfig arbeiten. to ~ by 
8.0. bei jm. figen; ſich gu jm. fegen. to 
= down, 1. fi) fegen, fid) (auf einem 
Plage) niederlaffen; fid) an einem Orte 
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fate, fät, fare, fär, bäs’terd, fAll; méte, met, hérd, redös'mer; B, B=E;B, BU, e=¢5 


sit 


niederlaffen, um dafelbft gu wohnen; (at 
a meal) fi zu Tiſch fegen; to ~ down 
(before a place), vor einem Plage 
liegen, ign belagern; 2. fic) ruhig vers 
halten, fid) beruhigen, fid) befriedigen; to 
~ down with a blank, mit einer Niete 
(in der Lotterie) fipen bleiben; fig. in 
feinen Hofinungen getäufht werden. to 
~ for one’s picture, to ~ to the 
painter, bem Maler figen (um fic) malen 
du laffen). to ~ for one’s degree (od. 
for honours), fid) bem Examen zur Er— 
langung des Grades (od. des Ehrengrades) 
unterziehen. to _ in judgment, zu Ges 
richt figen, Richter fein. to _ on (prp.), 
ſ. to ~ upon. to ~ on (adv.), nod 
ferner figen, figen bleiben. to ~ out, 
müßig bafigen (one Arbeit, Dienft 2c.); 
(v. Grauengimmern) figen bleiben, ohne 
gum Tange aufgefordert zu werden; (beim 
Kartenipiel) pafien. to ~ to one’s work, 
emfig bei der Arbeit bleiben. to . under 
a preacher, einem $rediger gu Süßen 
figen, feiner Predigt (regelmäßig) beis 
wohnen, feiner Gemeinde angehören. to 
~ Up, fidh aufrecht ſeben, fih aufricten ; 
(v. Hunden) {din maden; fid) (an ben 
Tiſch) Heranfegen; aufbleiben (nicht zu Bett 
gehen); to ~ up for s.o., {pit anffigen, 
um j. zu erwarten; to ~ up with a sick 
person, bei einem Sranten wadjen; to 
~ up at play, bie Nacht hindurch fpielen ; 
to make so. ~ up, j. in Erftaunen 
fepen, j. aus ber Faſſung bringen. to ~ 
upon, 1. jigen auf; to _ upon thorns, 
wie auf Nadeln (od. Kohlen) fi fipen; to ~ 
upon s.one’s mind, jm. ſchwer auf dent 
Herzen liegen; 2. to ~ upon 80, j. 
wohl Heiden; jm. wohl (od. ſchlecht) an= 
ftehen; 3. a) to _. upon 8.0. fiber je 
Gericht Halten; (v. Ärzten) eine Konferenz 
über j8. Krankheitäzuftand halten; j. be= 
drüden, fam. j. ſchuhriegeln; j. in bie 
Enge treiben; j. zur Rede ftellen; al. j. her= 
untermaden; b) to ~ upon a question, 
eine Frage beraten; to _ upon life and 
death, Halögeriht Halten. 11. t. 1. auf 
einem Pferde fipen; to ~ a horse well, 
gut zu Pferde fipen; 2. fam. fegen; 3. + 
u. fam. to ~ os, ſich fegen; bei. mit 
ber alten, kurzen Gorm bed Reflexivs; ~ 
you down, fegen Sie fih; 4. to ~ =0. 
out, länger bleiben od. aushalten als 
ein anderer (in einer Geſellſchaft 2c.); to 
~ out a piece, einem Schaufpiel bis zu 
Ende beimohnen. 
alt, s. das Gigen; die Art u. BWeije wie 
ein Kleidungsſtück ſitzt, der Buichnitt; a 
~-down’ supper, ein (regelmäßiges) 
Abendefjen, wobei man an ber Tafel figend 
bedient wird (im Gof. zu einem Büffett). 
site, 1. die (Grtlide) Lage (einer Stadt, 
eine® Haufe), die Gegend, Ortlidteit; 
2. ber für Gebäude geeignete Pla; die 
Bauftelle; a mill’-., der Play, wo eine 
Mühle fteht, od. freben könnte. 
Bi'ted, a. gelegen. 
sitfäst, I. =. vet. der Gatteldrud, die 
Beule (auf dem Pferderüden) unter dem 
©attel. II. a. feft im Sattel. 
4. + sith, bie Fahrt, Reife. 
B. + sith, I. adv. jeitdem; fpäter. II. c. 
(~ that) feit; da ja. 
to sithe, i. provine. feufzen. 
+ sith’ence, I. adv. {eitbem. 
feit; ba ja. 


I. o. 





fine, fin, machine’, bird, jntm’ ical; 


ait’-jn-’émsg, pl. hum. bie Hofen. 
sitöl’o&y, sitjsl'ogy, die Nahrungs« 
mittellehre, Diätetit. 
+ sit’ten, p.p. |. to sit. 
sitter, 1. der Cigende, Giger; a) der 
einem Maler Sigende; b) (beim Boots 
fahren). ber nicht Rubernde, aud) der Stene 
ende; c) ber Banthalter; 2. der brütende 
Vogel, die Briithenne; 3. der Angejeffene, 
Sebhafte; 4. der Befuder; 5. ~ up’, 
ber Lange (od. ſpät) Aufbleibende. 
sit'ting, I. 8. 1. das Eigen (aud als 
Modell); die Aufnahme (durd) einen Mater); 
~ up’ late, daß fpäte Aufbleiben; 2. die 
Sitzung; 3. die Sitzungszeit; at (aud in) 
one ~, in einer Cigung, ununterbrochen. 
II. p.a. 1. figend; zum Gigen geeignet; 
he has his _-breech’es on, fam. er bat 
feine Sighofen an, er hat Pech an ben 
Hofen; 2. bot. ftiellog, (unmittelbar auf=) 
fipend. _-place, ein zum (bequemen) 
Eigen eingeridjteter Ort, ber Sig. ~- 
room, das (gewöhnliche) Wohnzimmer (im 
Ggſ. zu bed-room). 
sitüäte, a. 1. gelegen, ſ. situated; 2, * 
(in einer Sache) liegend, (ihr) innewohnend. 
sit’uäted, a. gelegen, liegend; in einer 
Lage befindlich; auch fig. 
siltation, 1. die Lage, Gegend; 2. a) die 
Stellung, Gituation; b) ber Suftand; 
c) die Anftellung, Stelle, Kondition; 3. 
bie (dramatiiche) Situation, (intereffante, 
od. vertvidelte) Lage, die fpannende Scene, 
ber entſcheidende Augenblid. 
sit’-upöng, pl. sl. die Hofen. 
St’va, Siva (Ediva), eine der bret Haupt⸗ 
gottheiten der Inder. 
sr ward, ſchott. Fam. N. 
six, I. num. ſechs; there is ~ of one 
and half a dozen of the other, fam. 
der eine ift zwei Dreier (jegt etwa: zwei 
Giinfer), der andere einen Sechſer (jept: 
Groſchen) wert; ber eine von Stroh, der 
andere ebenjo. II. =. die Sechs; to be 
at alx’eg and sevens, fam. in gänzlicher 
Unordnung od. Verwirrung fein. _'-ale, 
eine billige Sorte Bier (zu 6 pence daß 
quart). ~'-and-eight’pence, hum. ber 
Qurijt (wegen des gewöhnlichen Honorars 
der Rechtsanwälte). ~'-an’gled, ~-cor’- 
nered, a. ſechswinkelig, jech8edig. .-bot’tle 
man, j. der ſechs Flaſchen Wein in einer 
ne trinkt, od. trinfen tann. 
Ix’Told, a. fechsfad, ſechsfältig. 
“foot, a. ſechs Sub lang od. hod. 
six’ |Ipence, daß _-penny-ftüd, der halbe 
englifde Shilling (ungefähr 50 Pfennig). 
~penny, a. einen halben Schilling wert; 
gering au Bert, armielig. nny war, 
. O. P. riot. .ptn’ nywort h (fam. 
sYx’ptnyrth), was 6 Pence wert ift od. 
foftet; für 6 Pence; sixpennyworth of 
halfpence, die Heine Scheidemünge; hum. 
der fleine Kerl. 
six’ ||-pet/al(I)ed, a. bot. mit ſechs Bln- 
menblättern. „-poun’der, ber Sechspfün⸗ 
der. „-roomed, a. feds Simmer ents 
haltend. _.-score, zwei Ediod (120). 
„-shoo’ter, die fechäläufige Piftole, der 
fedStammerige Revolver. -si’ded, a 
fed)Sfeitig. 
sixteen, I. num. fedyebn; to talk _ 
to the dozen, alles durcheinander ſchwat⸗ 
gen. II. 8. 1. die Sechzehn; 2. das 
Sebez(-Format), die Sechyehntelform (16 
Blätter v. einem Bogen). „th, I. a. (der, 
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size 


nöte, nðt, möve, möön, fot, ndz, love, work, condole’, moist, höuse, cow, boy. 





die, da8) fechzehnte. II. =. 1. das Sech⸗ 
gebutel; 2. mus. a) die Gechzehntelnote 
(}); b) bie Gedecime (der Abſtand zweiet 
Xone um zwei Dltaven u. eine Setnnte). 
athly, adv. zum fedgefntenmal, fed: 
zehntens. 

sixth, I. a. (ber, bie, das) fedhfte; the 
a, the ~ form, bie oberfte Xlaffe, Prima; 
~ form boy, ber rimaner. II. 8. 1. das 
Sechſtel; 2. mus. die Gerte (d. h. in ber 
diatonifden Tonleiter der ſechſte Ton von 
dem mitzuzählenden Grundtone an). 
aly, adv. ſechſtens, zum ſechſtenmal 
~'-rate, mar. ein don einen Sapitän 
beſehligtes Kriegsſchiff fechiter Klafſe. 

six’tjeth, I. a. (der, die, dad) ſechzigite. 
IL. 2. 1. der Sechzigfte; 2. das Sedhzigftel. 

slx'ty, I. num. fedyig; to go along like 
~, tennen wie toll. II s. die Sechzig. 
~-per-cent’, fam. ber Distonteur, Behr 
felveiter. 

st’ zable (od. ~eable), I. a. 1. verhälts 
nismäßig groß; 2. ziemlich groß, aniehms 
lig. „gblenöss, 1. die verhältnismägige 
Größe; 2. der ziemliche Umfang, die Anz 
fehnlichteit. 

sĩ zar, (in Cambridge u. Dublin) der arme 
Student, der früher v. reihen Stubenten 
dur Bedienung ımterhalten wurde; ber 
Student, welder weniger zahlt, od. ganz 
auf Koften des Kollegiums erhalten wird 
(jegt abgeſchafft). .sh¥p, die Stelle eines 
sizar. 

4. size, 1. a) bad beftimmte Mas, die 
(gehörige) Größe, Länge; der (gehörige) 
Umfang; bie (gehörige) Menge, Maite, 
Geftalt, od. Form; the largest _, die 
größte Nummer; the ~ of, fam. don 
der Größe von; that’s about the ~ of 
it, da haben Sie's getroffen, fo ftimmt’s 
ungefähr; ~ of life, life’-., die Lebens 
größe; b) min. die Mächtigkeit; c) das 
Format (eines Buches); d) die Malate 
(der Schuhmader); e) — of a cannon, 
das Kaliber; f) ~ of a coin, der Edrot= 
ling, die Miingplatte; 2. a) bas Mab; 
bie Beſchaffenheit, Art, Sorte, ber Zus 
ftand; b) der Rang, Stand; 3. die bes 
ftimmte (Meine) Ration, Portion (v. Lebenẽ⸗ 
mitteln); in Cambridge die Ration Brot, 
Butter, Bier 2c. (die in ber buttery des 
college bejtelt u. auf jedes Studenten 
Privatrednung gefegt wird); ~ of ale, 
der Echnitt (Galbe Echoppen) Bier; 4. das 
Map, bie Taye; 5. phren. der Sinn für 
Größe u. Geftalt. to ., t. 1. a) (einem 
Dinge) die gehörige Größe od. bad ges 
hörige Maß geben, (Mage u. Gewichte od. 
Münzen) juftieren; (Kanonen) falibrieren; 
(ab)mefien, eihen; b) beftimmen, feitiegen; 
©) nad) der Größe fortieren; 2. veryri= 
fern; 3. (in Cambridge) Brot, Bier u. 
dergl. (auf wöchentlichen Kredit) entnehmen. 
B. size, 1. a) der Sleifter (der Buch⸗ 
binder); b) das Leimwaſſer, Planierwaher 
(der Buchbinder); c) die Salidte (dat 
Leimwaffer der Weber zum Bejtreichen 
ber wollenen Kette); d) der Handſchuhleim; 
e) der Pergamentleim; 1) die Kaltmild 
(der Maurer); g) der Leimgrumd, (Ber: 
goldc=)Grund; * med. bie entzũndliche 
Spedhaut auf geronnenem Blute. to =, 
t. 1. a) (beim Mauern) mit Kaltmild 
beftreidjen, ſchlämmen; b) (beim Verpol 
den) grundieren; c) (Papier) Icimen, pi 
nieren; d) (Hüte, od. Leinwand) freiten; 









tü’bülgy, l’üte, ttib, bill, rile, mär'myr; few, cre®, l’e#d; AY, nymph, myrrh, ver’y; 


sizeable car, gell, 


e) (die Kette) ſchlichten (Weberei); 2. bes 
Hleiftern, überjchmieren, bejubeln. 
sizeable, j. sizable. 

sized, p.a. in Bff., von einer gewiſſen 
Größe; com’mon-., von gewöhnlicher 
Größe; large’-., von anfebnlider Gripe; 
mid’dle-., von mittlerer Grige. 

sTzel [od. stz’el], dad Miinagetrag (dev 
Abgang beim Quftieren der Müngplatten). 

si’zer, f. sizar. 

size'|j-roll, ein Stiiddjen Pergament (an 
einer Rolle od. einem Dotument). _-stick, 
der Mapjtod (ber Shuhmader). .-wa'ter, 
dad Grundierwaffer (meift aus Eiweiß u. 
Waſſer, zum Bergolden v. Büchern). 

si’zes, pl. vulg. für assizes. 

st’zjndss, die Klebrigteit, Babigteit. 

4. sYzing, 1. die Größen: Beftimmung ; 
dad QJuftieren (beim Münzen); 2. (in 
Cambridge) die aus der buttery beftellten 
u. auf Rechnung gejegten Nahrungsmittel. 

B. s¥zjng, das Leimen; Echlämmen; 
Schlichten; bas Grundieren (dev Bücher 
vor dem Bergolden); der Leimgrund; die 
Schlichte. .-appara’tus, min. der Sor⸗ 
tierapparat, die Giebvorridjtung. — 
machine’, bie Edlidtmajdine (Weberei); 
Quftiermafdine. .-vat, ber Leimtrog 
(Papierfabrifation). 

si’zy, a. Mlebrig, zähe. 

to siz’zle, i. fam. ziſchen, fieden, aufs 
wallen. ~ (siz’zling), s. das Bilden, 
Eieden, Aufwallen. 

8. J., Lat. für Soctetas Jesu (Society of 
Jesus), (dem) Sefuitenorden (angehörend). 

skäd’dle, provine. I. a. der Edade, 
Nachteil, Verluſt. II. a. nadteilig, ver= 
derblic; räuberifd). 

4. skäin, j. akein. 

B. skäin, + bad furze Schwert, Dolch⸗ 
meſſer. 

+ skaing'’ mate, der Genoß, Spiebgejetle. 

skäit, . skate, B. 

skäld, f. scald, C. 

A. skate, zo. der Roden, bef. der Glatts 
tohen (raja batis). 

B. skate, ber Sdlittiguh. to ., i. 
Schlittſchuh Taufen. ~'-sai/ling, das 
EMlittidublaufen mit Eegeln. 
skätjer, der Ehlittihuhläufer. .jng- 
ride, die Schlittſchuhbahu. „ing-rink, 
Se. dic (tiinftlide) (Roll=)Sdhlittiduhoagn 
(v. Asphalt, Cement 2c.). 
skäth &c., |. scath. 

+ skean, |. skain, B. 

skéa'ry, a. {. skeery. 

Skéat, eFam.N. 

skedäd’dle, der panijde Echreden; die 
Ausreißerei. to ., i. Am. fam. aus⸗ 
reißen; forteilen, laufen. 

akeéd, |. skid. 

4. skee@l, province. die Mildfatte; der 
Mildeimer. 

B. sk@el, Sc. bie Geſchidlichteit, Kenntnis. 
skee' ly, a. Sc. geihidt, bewandert; heil⸗ 
tunbdig. 
skeery, a bef. Am. furdtfam. 

skeet (’er), mar. ber Gieher, das 
Schöpfgefäß. 

sköglg), 1. die Echlehe, wilde Pflaume; 
2. 25, pl. eine Art Hafer. 

skög’ger, der tleine Lad. 

skein [skän], die Dode, Gträhne, ber 
Etrang (Zwirn, Garn, Seide); the tangled 
~ of his thoughts, die verworrenen Fäden 
feines Dentens. 











chäir, ghä’gs, ghäige ; give, &i’ant; ring, sin’güler, link ; 80, wige; 
eh2, p£n’sion [p&n’shon), vr sign [vY’zhon]; think, this; tx’ile, exist’; yeay’ly; na’t*yre. 


skim 





sköl’eton, 1. a) da8 Skelett, Gerippe, 
Snodengeriift; * the ~ at the feast, 
das am Schluß von Gelagen in Xaypten 
bereingebrachte ©telett; a ~ in the cup- 
board (od. in the closet), ein ſchlim⸗ 
mes (burd) Gefahr ber Entdedung quäs 
Tende8) Gamiliengeheimnis (dad man vor 
der Welt zu verbergen bemüht ift); there 
is a ~ in every house, jedes Haus hat 
ihlimme Qamiliengeheimnijfe; b) fam. 
der dürre Menfd), daß reine Gerippe; to 
be reduced to a _, nur aus Haut u. 
Knochen beftehen; 2. a) das Gerippe, Ges 
ftell (eines Schirmes, einer Krinoline zc.); 
b) da8 (bloße) Bimmerwert, Sparrenwert; 
ce) das Neg, Fachwert (einer Landlarte), 
dad Überſichtsnetz (zu einer Karte); d) die 
Umriffe (pl.), der äußere Entwurf, die 
Dispofition (eines Echriftftüdes 2c.); e) (+ 
corps) ba8 Gabre, der Rahmen, Stamm 
(eine Truppenlörpers). ~-bills, .-bonds, 
~-let'ters, ~-notes &c., pl. gedrudte, 
unausgefüllte Formulare von Wechſeln, 
Echuld⸗ 2c.)Sdeinen, (Cirtulars 2c.)Bries 
fen 2c. „.-dress, das Rerfahren, durch 
mundgered)t gemadjte Auszüge litterarijdje 
Werke angupreijen. ~-jack’et, ſ. ~-suit. 
„key, der Dietrih. .-map, bad Rartenz 
neg, bie Umviptarte. ~-ser’mon, die 
Predigtſtizze. ~-suit, der (Mnaben=)Angug 
aus einem Gtiide, od. mit Anlnöpfung 
der Hofe an die Jade. ~-tree, das Ges 
tippe (eined Gatteld). 

sk&l’lum, Sc. der Schelm, Schurke, Schuft. 

to skél'ly, i. province. ſchielen. =, 8. 
der ſchielende Blid. 

to skélp, t. province. ſchlagen, (jm.) einen 
Hieb verfegen. ., 8. der (derbe) Schlag, 
Hieb. 

skeltering, p.a. ſchnell eilend. 

to skén (.ned, ned), i. provine. 
ichielen. 

sk&p, 1. der (Getreide-)Kord; 2. Sc. der 
Bienentorb. 

sköp'tjc(gl) &e., |. sceptic(al) &c. 

4. Skér'rjeg, iriſche Et. 

B. skör'ry, die Felſeninſel, da8 Zeljen= 
eiland. Skér’rjeg (groß) od. Sker’ry Isles, 
pl. eine zu den Shetland-Inſeln gehörige 
Gruppe v. Felfeninfeln. 

skötch, 1. die Skizze, dad Schema; ber 
erfte (fhriftlihe) Entwurf, Abrib; ~¢s, 
pl. die Grundzüge; 2. com. die ungefähre 
u. vorläufige Berechnung, Veranſchlagung, 
der Überihlag; — of an account, der 
Rehnungsanszug. to ., I. t. (to ~ 
out) ftiggieren, flüchtig zeichnen ; die Grund 
od. Hauptlinien zeichnen, entwerfen; to ~ 
in, etw. leicht in eine Stizze eingeichnen, 
ſtizzenhaft darin andeuten. II. i. Stiggen 
entwerfen, Skizzen zeichnen. 

sk&tch’|-block, {. „ing-block. ~-book, 
das Stiggenbud); Stiggierbud; com. das 
Conceptbud. 

skét’chep, der Sfiggenzeichner, Stiggens 
maler. 

sk&t'chijjntéss, das Stizzenhafte, Leichte, 
Flüchtige in der Zeichnung od. Schreibart, 
dad leicht Hingeworiene. wy, a. (fly, 
adv.) jtiggenhaft, flüchtig. 

skötch’ing]|-block, der Gtijgierblod. ~- 
days, pl. die (v. Wetter u. Beleuchtung 
begünftigten) Etiggiertage. ..-stool, der 
Malerftuhl. 

Sk&v’ington’g daughter, ſ. scaven- 
ger’s daughter. 
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+ skeW, a. u. adv. ſchief; von der Seite, 
quer, iibergwerd); vertehrt. + to ., L. t. 
1. a) {chief formen; b) abſchrägen; 2. (den 
Bid) ſchieſ, od. ſeitwärts wenden; dv. der 
Ceite (flüchtig) anfefen. II. i. 1. feitlich, 
{chief od. unfider gehen, watſcheln; 2. ſchief 
bliden, von der Geite jehen; to ~ at s.t., 
einen Geitenblid auf ett. werfen, mips 
billigend auf etw. bliden; etw. oberflächs 
lic) berühren, etw. nebenbei erwähnen. 
~'-back, arch. die Auflage ded Aufäns 
gerd. ’-bridge, bie jhrüge Brüde. 

skew‘bäld, a. fam. fdedig. 

skeWw’er, der Gpeiler, hölzerne Spieß, 
dad Spreizholz (der Fleifher, um damit 
das geſchlachtete Tier auszufpreigen); hum. 
da8 Schwert. to, t. (to ~ up) (aufs) 
fpeilern, mit Speilern anjteden, ausſpreizen. 

skid, 1. die Hemmung; put the ~ on, 
fam. Halt ein mit deinem Geſchwätz; 
2. _s, ~'-beams, pl. mar. der Lades 
litten (beim Laden od. Löſchen zum 
Schutz der Schiffſeiten gebraudt); 3. das 
Pfund Sterling. to ~ („ded, „ded), t. 
(ein Rad) hemmen; fig. (einer Sache) 
Einhalt thun. ’-chain, die Hemmtette. 
„'-pan, ~'-shoe, der Hemmichuh. 

skied, ski’ey, |. to sky, skyey. 
skieg, pl. |. sky. 
skiff, der Kahn, das Meine (Flup=)Boot, 
Schiffchen, der Nahen; das einrudrige 
Wettfahrboot. to ., I. i. in einem 
(einrudrigen) Raden fahren. II. t. in 
einem Sahne befahren. 

to skil’der, i. provine. vom Betteln 
od. Maufen leben. 

ski’fül, a. (ly, adv.) geididt (in, 
in); erfahren, gewandt; tundig. ~néss, 
die Geichidlichleit, Erjahrenheit, Fertigkeit, 
Gerwandtheit. 

skill, 1. a) die Kenntnis, Kuuſt, das 
Wiſſen; * ~ in sense, dad Unterfcheis 
dungsvermögen; b) die (Hunftz)Zertigteit, 
Gefdhidlidteit, Gewandtheit, Übung; to 
have ~ in st., fid auf ett. verftehen, 
Fertigleit in etw. haben; to have no ~ 
in at, fid) auf etw. nicht verfichen: 
game of ~, ein Spiel, zu dem Geſchick 
gehört (im Unterjdied von game of 
chance); 2. + der Grund, die Urjade. 
f+ to 2, i. einen Unterfhied maden; it 
„8 not, e8 madt nichts aus, es fomınt 
nichts darauf an. * ~’-conten’ding, p.a. 
in Kunftfertigleit wetteifernd. 

skilled, p.a. geihidt, bewandert, erjahs 
ren (in, * of, in). 

skiI'less, a. 1. ungeididt; untundig, uns 
erfahren; 2. * unwiſſend, nicht? ahnend, 


eo 

+ sk let, der och⸗)Tiegel mit (3) Füßen 
u. langem Gtiel. 

skilljgolee’, die Hafergrügfuppe (Ges 
fängnistoft). 

skil'ljngtén, {. skimmington. 

skilts, pl. Am. weite, braune Stniehofen. 

skim, der Schaum; fig. der Abſchaum, 
die ef. to ~ (.med, med), I. t. 
1. (to ~ off) (ab)idäumen, abfhöpfen; 
burd) Abſchöpfen Hären; to. milk, Mild 
abrahmen; fig. to ~ the cream, bad Befte 
(od. da8 Fett) abſchöpfen, 2. eine Obere 
fläche gleitend beriifren, über etw. Hinftrei= 
Gen, od. Bingleiten. IL. i. (to ~ along, 
to ~ over st.) dahinftreichen od. <gleiten; 
vorüberſchweben; fiber etw. dahingleiten, 
flüchtig, od. oberflächlich über etw. Hineilen. 


fate, fit, fare, fär, DNs’ tard, fl]; möte, met, hérd, rede’ mer; B,8-56,%8=-%&2,0@=6 


skimble 
skim’ble-scäm’ble, adv. fam. wild 
od. bunt durcheinander; tunterbunt; flüch⸗ 


tig, unftät; _ stuff, da8 fonfuje, dumme 


Beug. 
skim’-coul’ter, das Borpflugmefier, der 
Hobelpflug. 
skim’mer, 1. a) der Abſchäumende; b) der 
Schaumlöffel, die Schanmtelle; 2. a) der 
ſchnell (über ett.) Dahinftreihende; _ of 
the seas, der Meerdurdjitreiher; b) = 
etw. flüchtig Durdblatternde; 3. zo. 
Scerenichnabel (rhynchops nigra). 
skim’-milk, skimmed milk, bie abge⸗ 
rahmte od. abgefafnte Mild, Magermild. 
skim’ming, I. pa. (ly, adv.) (über 
etw. Bin)gleitend 2c., vgl. to skim. II. =. 
1. das Abidhäumen 20; 2. meijt 9, pl. 
das Abgeihäumte, Abgefhöpfte. ~-dish, 
der Rahınlöffel, bie Rahmlelle; fig. fam. 
der Zlachtopf. 
skim’mjngtin (skim’ mertön), I. s. 
1. (to ride _) provine. ein zur Verhöh⸗ 
nung eines v. feiner Frau fdjledjt behan⸗ 
beiten, od. feine Frau ſchlecht behandelnden 
Ehemannes veranftalteter komiſcher Auf⸗ 
zug, wobei cin Pantoffelheld mit einer 
Grau zu Pferde figt u. von legterer mit 
einem großen Schaumlöfjel bearbeitet wird; 
2. ber Hauptipettatel, Krakeel. II. a. 
altmodiſch, fonderbar. 
skim'p|lin&ss, fam. 1. die ſchmale, dürre, 
od. diitftige Beichaffenheit ; 2. die Rargheit, 
Smauferei. „ing, p.a. (~ingly, adv.) 
fam. app; tmauferig. x.y, a. 1. dünn, 
dürr, ſchmächtig; 2. targ, fnauferig. 
skin, 1. a) die Haut (v. Meuſchen u. 
Lieven); wet to the ~, bid auf die Haut 
nag; a thick ., fig. ein dided Fell, 
(allzu) große Unempfindlichleit; a thin ., 
(allzu) große Empfindlidfeit; mere ~ and 
bone(s), bloß Haut u. Knoden; I would 
not be in his _, id) möchte nicht in feiner 
Haut (ob. Jade) fteden; near is the shirt, 
but nearer the ., prv. jeder ijt fich felbft 
ber Nächſte; to come off with a whole 
~, to save one’s ~, mit heiler Haut 
bavon fommen; to fly (od. to jump) out 
of one’s ~, sl. aus ber Haut fahren wollen, 
außer fi geraten; in a bad _, sl. übler 
Lanne; in one’s ., hum. im Hembe; 
he escaped by the ~ of his teeth, er 
entfam mit genauer Not; b) das Fell, 
ber Balg, Pelz (v. Tieren); lion’s ~, die 
Lowenhaut, bas Löwenfell; goat’s ., dads 
Biegenfell; c) das (gegerbte 2c.) Fell; Leder; 
Pergament; dressed ~s, pl. gubereitete, 
od. gegerbte Häute; undressed (green, 
od. raw) ~8, pl. robe Häute; 2. a) (~ 
of a sausage) die (Wurft=)Sdjale, fam. 
Pelle; b) (wine’-.) ber lederne (Wein=) 
Edlaud; 3. die Hülle, Hülfe (v. Pflane 
zen 2c.); die (Zwiebel⸗ 2c.)Schale; * > 
of fruit-tress, die Rinde; 4. the ~ of 
a ship, die Blantenbefleidung, Beplattung 
eined Sdhiffes. 
to skin (ned, ned), I. t. 1. (ab⸗) 
häuten, die Haut (Schale, Hülfe) abziehen; 
jchälen; (ein ier) abbalgen, ſchinden; to 
~ a flint, fam. finden u. ſchaben, knau— 
fern; fig. etw. Unmögliches verfuden; to 
= the lamb, sp. alle Wetten gewinnen; 
2. a) mit einer Haut überziehen, od. be= 
deden; verharfdjen laſſen; b) (nur) mit 


einer dünnen, ungureidjenden Hülle bebeden | 


(and) fig.). I. i. (to ~ over) ſich mit 


Haut überzichen; „ned (over), verharfdt. , 








fine, fin, machine’, bird, jnim’; ical; 


skin’|-bound, p.a. mit ftraffer Anſpan⸗ 
nung der Haut. ~-clad, p.a. in Felle 
qetleibet. ~-coat, der Belgrod. ~.-deep, 
a. nidt tiefgehend, äußerlid,, oberflächlich. 
„.dres’ser, der Zurichter der Selle, Kürſch⸗ 
ner. eee al. der Geizhals, Snider. 
to skinch, t . province. tapp halten. 
skin’fül (pl. a), al. bie Haut voll, ber 
Leib voll. 

A, to skink, i. province. (Getränt) ſchen⸗ 
ten, einfchenten. + ~, 8. bad Getränt. 
B. skink, zo. ber tint (Art Schlangen- 

eibechje, scincus). 
skin’ker, ſ. under-.. 
skin’less, a. hautlos, nadt; ohne Schale; 


dünnhäutig. 
skin’-like, a. hautartig. 
skinned, abgehäutet, abgezogen; 


.a. Häutig, mit einer Haut verfehen. 
skin’ney, 1. a) der Sdinder (Abdeder); 
b) „8, pl. Am. ein amerifan. unregel= 
mäßige8 Freicorps im Unabhingigteits- 

triege; 2. ber Kürſchner; Gellhindler; 3’ 
company, bie Kürfchnergilde; ~’s trade, 
der Pelghandel; ~’s wool, die Ranfwolle 
(v. toten Lieven); 8. sp. ber Sieg eines 
weniger guten oder unbelannten Pferdes 
im Wettrennen (f. to skin the lamb). 

skin‘nijjnéss, 1. bie häutige Beſchaffen— 
eit; 2. die Magerteit. „ing, 1. die Häu 
tung 2c., vgl. to skin; 2. die neugebil= 
dete, ob. friihe Haut; B. der Fellhandel. 
~Y, a 1. hautartig; 2. bloß aus Haut 
(u. Knoden) beftehend, mager; 8. fam. 
tniderig, tnaujerig. 

skin’-wool, die Raufwolle (v. toten Tieren). 

to skip („ped [pt], ~ped, aud xt, ~t), 

I. i. hüpfen, fpringen. II. t. (oft i. mit 
over; meijt fig.) iiberfpringen, übergehen, 
auslaſſen. ., 8. 1. der (kleine) Sprung; 
by ~8, iprungweife; to give a ~, einen 
Heinen Gprung maden; 2. mus. der 
Sprung, das fpringende Intervall; 3. gew. 
~8, pl. fam. Stellen (eine3 Buches 2c.), 
weld überiprungen werden; 4. ber Stu⸗ 
dentenaufwärter. ~'-boy, ſ. ship-boy. 
~/-frog, 608 Bodipringen (leap-frog). 
„jack, 1. der Hlpfauf (Kinderſpielwerk 
aus dem Gabelbein des Geflügel8); 2. zo. 
der Schnellläfer (eläter); 8. + ber Ems 
portömmling; 4. sl. (T ~'-ken’nel) der 
Laujburjde. 

A. skYp’per, 1. der Hlpfer, Springer; 
Springindfeld; 2. zo. a) der Spiitling, 
Didtopf (Art Tagfalter, heeperta); b) der 
Makrelenhecht (scomber esox saurus); 
c) bef. Am. die Käſemade; 3. sl. der 
Schuppen; das Unterlommen bei Mutter 
Grin. to ., i. (to ~ it) bei Mutter 
Grün fdlafen. 

B. skip’per, der Schiffer, Schiffsherr. 

skip’pery, a. Am. mabig (v. Käfe). 
skip’ping, I. p.a. (1y, adv.) 1. hüpfenb, 
fpringend; ſchnell⸗ od. leihtfühig; 2. wild, 
außgelaffen; * abfpringend, veränderlich; 

3. to read ~ly, mit Überfpringung (manz 
Ger Stellen), od. flüchtig leſen. U. = 
das Springen zc., dgl. to skip; das Geile 
fpringen (der Kinder). .-rope, das Epring= 
feil (der Stinder). 

+ skip’-pound, f. ship-pound. 

to skiyl, i. province. laut (auf)idreien, 
treifhen. ., s. provine. der (wilde, freis 
chende) Schrei. 

skip’mjsh, das Scharmüßel, leichte Gee 
fecht. to ~, i. ſcharmützein, ſcharmutzie⸗ 
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skulk 


note, nvt, möve, moon, ſdot, nör, love, work, conddle’, moist, höuise, cow, boy. 


ren. „er, der Sharmupierer, Tiraillenr, 
Planter. „Ing, das Scharmägel (and 


fg). 
t+ to skiyp(p), t. u. i. fegen, jagen; durch⸗ 
ifen. 
rret [od. sker’), bot. die Zuderwurgl 
(sium sisärum); ~ of Peru, die Batate 
(convolviilus batätas). 
skirt, 1. a) bie Ginfaffung, Borte, ber 
Saum, Rand (3. B. eined Segels ob. 
Kleided); 2. a) ber Rod (de Frauenllei⸗ 
eB); oft aud): der Unterrod; b) der (Rods) 
Schoß (eines Méannerrods); to spread 
the ~ over, bibl. die Flügel breiten über; 
to sit (ob. hang) upon a person’s .s, 
fam. jm. nit von der Geite gehen; 
+ Rade gegen j. brüten; 3. fig. a) der 
Rand, Umriß; b) der Saum eines Wal: 
des; c) die Grenze (eines Landes ac.); 
on the .8 of, am Rande von; 4. bad 
Zwerchfell des Sdhladtviehs. to ., Lt 
1. euufalen, befegen, bordieren (ein leid 
x.); 2. am Rande Hinftreifen; fi) am 
Rande Hinziehen ; (etiv.) umgeben, einjaflen, 
* umgiitten. II. i. (along, round &c.) 
fi am Rande Hinziehen; bahinftreifen 
(v. Perfonen). 
skir’ted; p.a. mit einem Saum, ob. Rand 
verſehen, eingefaßt 2c., vgl. to skirt 
* wide’-., p.a. weit ausgedehnt. 
ski ting, 1. die Einfafjung, der Saum; 
» („-board) die Scheuerleifte, Bands 
Ei 
skiyt’-pock’et, bie Rodtafde (im Schobe). 
skit, 1. das fahrige Ding; die leidte 
Dirne; 2. der Seitenbieb, die Stidelei; 
der Spott, Hohn (at, auf). 
to skite, i. Am. to ~ about, umfers 
laufen. 
skit'tish, a. („Iy, adv.) 1. unftät; (von 
Pferden) fen, wild; 2. unftät, unruhig, 
launenhaft, twunberlid) ; gereizt; flatterhaft, 
fliidjtig; ausgelaſſen. _n&ss, das uns 
ftäte, fcheue, unruhige, od. flüchtige Weſen; 
die Zlüchtigfeit; Launenhaftigteit. 
skit’tle, der Segel; 3, da8 Kegelipiel (mit 
abgefladten Kugeln). ~-ball, die Kegel⸗ 
tugel. -al’ley, ~-ground, die Segel« 
bahn. .-shar’per, ber Betrüger im Legel⸗ 
fpiel. 
to skive, t. Am. (Leder am Rante) 
abfhärfen. 
skI'ver, das Spaltleder (aus gefpaltenen 


Schaffellen). 
skT'vings, pl. Am. Leberabfälle. 
sk eqite, Fakonge, skör’gdite, { 


to skout, f. to scout, I. 2. 
skOW, provine. |. scow. 

to skreék, i. tmarren (vd. Thüren). 
skréen, skrim’mg&e, to skrimp, 
f. ser... 

skrim’py, a. provinc. tmiderig, geizig 
to skringe (to skrtinge), i. province. 
Heftig preffen, queticen. 

skrtin’ty, a. provinc. Mein, verfümmert. 
skf’a, zo. (~-gull) die braune Raub⸗ 
möwe (larus cataractes). 

sküe, j. skew. 
to sktig, j. to scug. 

to skülk a Beimid (umheryſchleichen; 
im Verſtecke lauern, ſich verborgen halten; 
to ~ after (s.o., jm.) nadidleiden. =» 
s. 1. (skül’ker) ber (Enidecung Fürch⸗ 
tende u. im Berfted) Lauerude; Sdleiz 
er; dex ſich feiner Dienftpflicht entziehende 


— Pate, ttt, ball, rile, mär’myr; feW, crew, etd; fly, nymph, mfrrh, ver’y; 


skulking-place 


Soldat od. Matrofe; der Ausreifer; 2. sl. 
bas Lauern, Sidverbergen; 8. sp. a ~ 
of foxes, pl. ein Trupp Füchſe. 

sktil’king|-place, ~-hole, der Schlupfs 
wintel, dad Schlupflod) ; Berfted. 
. sküll, 1. a) der Schädel, bie Sime 
fchale; * „3 at banquets, |. skeleton, 1, a; 
b) rn der Menſch; 2. (i’ron-~) 
— 

B. sk f. seull, C. 

skiill’|-cap, 1. die Sturmbaube, Pidel- 
Haube; 2. das Mipjel, die Hausmiige; 

~-cap of the Morea, ber (rote, türkiiche) 

Ged od. Gea; 8. bot. bas Helmfraut 
(scutellaria galericuläta). ~-cracked, 
p-2. fam. (him)verrüdt. ~-fish, der über 
zwei Jahr alte Walfiſch. „.that’cher, 
sl. 1. der (Gtroh=)Outmader; Perücken⸗ 
macher; 2. der Hut. 

sktim, j. scum. 

sktink, 1. a) zo. 508 amerifan. Gtinttier, 
ber Gtunt (viverra mephitis); skin 
your own ~, Am. thue deine ſchmutzige 
Arbeit felber; b) „a, fam. für _’-skins, 
pl. Stuntfelle; 2. al. der anrüchige Menid. 
to ~, t Am. vulg. vereiteln; völlig 
fdlagen, (beim Spiel) ſchwarz maden; 
to ~ one’s bills, Am. college-sl. feine 
Rechnungen nicht bezahlen. 

to skirry (to scür'ry), i. fam. 
(davon)eilen; wegrutſchen; fic) überftürzen. 
=, 8. da8 (Davon)Eilen. 

sküte, die Sdute, der Kahn. 

sky, 1. (oft im pl. akies) a) der (ſicht⸗ 
bare) Himmel, der Luftraum über der Erde; 
ber Himmel (al8 Träger ber Himmels- 
u. Lufterſcheinungen); the vaulted ~, 
da8 Himmelsgewolbe; under the open 
~, unter freiem Simmel; up to the 
skies, 6i8 an (od. in) den Himmel, 
Bimnıelan; to praise (od. to laud) 8.0. 
up to the skies, j. bi8 in ben Sims 
mel erheben; b) da3 Klima; die Wittes 
rung; c) ber Himmelöftrich, bie Himmels⸗ 
genend; 2. * ber Himmel als Gig bes 
Göttlihen (= heaven); 8. der (ſchleier⸗ 
artige) Woltenvorfang (im Theater). to 
— t 1. (Gemälde) zu hod) Hängen; 2. al. 
in bie Höße werfen, vgl. to shy. * .'- 
aspi'ring, pa. himmelanftrebend. . 
blue, I. a. Himmelblau. II s. sl. bie 
ſchlechte (blaue, verwäflerte) Mild. * 
born, p.a. Simmelentiprofien. * _’-built, 
p.a. himmelerbaut. ~'-col’our, die him⸗ 
melblaue Barbe. _".col’oured, p.a. bim= 
melblau. a ~ "day, ein Zag, an bem ber 
Himmel einen für den Maler günftigen 
Vorwurf bietet. _’-drain, die rings um 
ein Gebäude gezogene Furche zum Ab⸗ 
halten ber Näfie. * ~'-dyed, p.a. him⸗ 
melfarben, himmelblau. 

Skye, die Inſel Stye (eine der Hebris 
den); ~ terrier (fam. skye, Mein), der 


Styepinfcher. 

sky’ey (skl’ey), a. himmliſch, ben Him⸗ 
mel (bef. ald Träger der Wollen, Luft= 
u. Witterungserfheinungen) betr.; luftig. 
sky’|-far'mer, sl. der Schwindler, deſſen 
Güter auf dem Monde liegen. ~-high, 
a. u. adv. himmelhoch; to blow so. up 
„high, sl. j. tüchtig Heruntermaden. 

* sky’ish, a. in den Himmel ragend. 
sky’-lark, 1. die Himmelslerche, Feld⸗ 
lerhe; 2. sl. der UM, dad tolle Zeug, 
die Poſſen (pl., urfpr. der Matrofen im 
Talelwerl). 











eär, ell, chair, ha’ 98, ghäige; give, giant; ring, stn’gular, Ink; 80, wise; 
shé, pen’sion (pén’shon), vi’ sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yeay’ly; 


ne’ ure. slam-shop 





to sky’lärk, i. ulfen, (grobe) Poffer 
reißen, tolled Beug treiben. 

sky’less, a. tribe, bezogen (fo dab man 
den Himmel nicht fehen fann). 

sky’-light, dad DOberliht; das Oberlicht⸗ 
fenfter, Dachfenfter. 

to sky’light, t. mit Oberlidt ob. mit 
Oberlichtfenſtern verſehen; von oben bee 
leuchten, 

sky’]-line, bie fi vom Himmel abhebende 
(Umriß-)Linie eines Gegenftandes. — 
parlour, hum. 1. (.-lod’ging) die Dach⸗ 
ftube; 2. die oberfte Galerie im Theater, 
das Paradies, der Olymp. ~-pi'lot, hum. 
ber Geiſtliche. * ~-plan’ted, pa. im 
Himmel befindlig. ~-poin’ting, p.a. gum 
Himmel weijend. * .-robe, a3 Himmelds 
Heid, himmlijge Gewand. ~-rock’et, bie 
hochfliegende Rakete. * _-roofed, p.&. 
vom Himmel ſiberdacht. ~-sail, mar. bad 
Styfegel, Scheifegel. ~-scra’per, sl. 1. für 
„saäil; 2. der baumlange Menſch, bie 
Bohnenftange. ~-tall, a. |. .-high. * .- 
tinc’tured, p.a. himmelfarben. 
skyward, adv. (a.) himmelwärts, hime 
melan. 

S. L. 1. les &) für Bergeant ee lar 
(Se, für Solicitor-at-Law); 2. (S. Lat.) 
für South Latitude. 

A, släb, a. ſchleimig, Mebrig, zähe, did. 

B. släb, s. 1. a) die Platte, Tafel (von 
Stein od. Metall); marble _, die Mar 
morplatte; monumental _, bie fteinerne 
Grabplatte; ~ of a table, die Tiſch⸗ 
platte; b) der Meilenftein; 2. a) bie 
Schwarte, bas Schalbrett (gum Ver— 
ſchalen); die Schille (beim Schiffbau); b) 
das Klappbrett (an der Wand); der Klapp⸗ 
tiſch; 8. der Meine Block Metall. 

to släb’ber (od. slöb’ber), I. i. 1. gei⸗ 
fern, fabbern; 2. iibergieben, ſchwappern. 
U. t. 1. begeifern, bejabbern, befudeln; 
beſchütten, begieben, überjchütten, übergies 
fen; 2. (to ~ up) (auf)ichlappen, gierig 
— wy 8 der Geiler; Gabber. _- 

chops, vulg. da8 Sabbermaul. 

släb’berjjer, der Geiferer; der Schmwäßer. 
„Ing, p.a. geiferig. ~ing-bib, das Geis 
ferlägchen, der (Gabber-)Pidel; sl. die 
Baffchen (eines Geiftlihen od. Advolaten). 

a. ſchlüpfrig, ſchmierig; ſchmut⸗ 

ig, totig, moraftig. 

eldbrbiinens, der ſchmierige, od. ſchmut⸗ 
aige Buftand; der Moraft. _y, a. flebrig, 
346; ſchmierig, ſchmutzig, totig. 

släb’||-hut, die Bretterhütte. .-line, mar. 
bie Schlappleine (zum Anfholen bes Unters 
Tiel8). .-tin'ted, p.a. [hmußfarbig. 

slick, I. a. (.ly, adv.) 1. a) fdlaff, 
lofe (Herab)hängend; loder; gelinde, leicht; 
a ~ sail, ein ſchlaffes Segel; ~ and 
slim, fdjlant u. zierlich; — water, das 
tote, ob. ftehende Waſſer (zwifchen Ebbe 
u. Slut); _ water navigation, Am. die 
Schiffahrt auf dem toten Waller abge= 
dämmter, mit Kanälen verbundener Sliiffe ; 
b) mech. zuviel Spielraum habend; 2. 
a) {dlaff, traftlos, matt; to grow ~, 
nadjlaffen; b) läſſig, träge, faul; faum= 
felig; nadläffig; langſam; + in sail, 
(v. einem GWiffe) nicht leicht zu wenden; 
c) fam. ohne Hinlänglihe Beihäftigung 
od. Arbeit; ~ season, com. die flaue 

Beit, Sauregurtenzeit. I. s. 1. provine. 
ber Kohlengrus, die Kleinkohle, Staub— 
tohle; 2. a) mar. (~ of a rope) das 
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freie Seilende; ber fchlaff Hängende (mitt: 
Tere) Teil am Segel; b) bie (Rube=)Paufe 
(im Arbeiten), der Stillitand; c) com. die 
flaue, od. ftille Zeit. 
to släck’|-bake, t. (a8 Brot) nicht 
außbaden; ~-baked, p.a. unaudgebaden 
(vom Brote); unausgebrannt, Hellfarbig 
G. Biegeln); fig. Am. sini, grün. 
to släck’en (to slick), I. t. 1. a) 
ſchlaff machen, nachlaſſen, Loder ae los 
machen; b) in (od. mit) etw. nachlaſſen; 
ett. vermindern, verringern; to ~ one’s 
pace (od. one’s speed), feinen Schritt 
hemmen, feine Eile mäßigen; to ~ one’s 
hand, die Hand ruhen laffen, nicht mehr 
fo emfig arbeiten; to _ a motion, einen 
Vorſchlag Hintertreiben; * they ~ their 
duties, fie vernachläſſigen od. verjäumen 
ihre Pfliht; * to ~ =.0., j. (im Dienfte) 
vernadläfligen; _ your gib! al. Halt’? 
Maul! 2. (Kalk) löſchen. II. i. 1. ſchlaff, 
od. Ioder werden; die Spannung verlies 
ren; nadjlaffen; langfamer werden; jtoden ; 
2. fäumig, od. nachläſſig werden (in der 
Pflichterfüllung 2c.); zaubern; 8. com. 
langfam abgehen (v. Waren); the demand 
„3, die Nachfrage läßt nad) od. ftodt. 
släck’-jaw, provinc. da8 alberne, od. 


ieee Geſchwaͤtz. 
släck’ness, 1. die Schlaffheit; Loderheit; 
2. a) die Sclaffheit, Mattigteit, Ent» 
kräftung ; Schwäche; b) die Laffigteit, Träg⸗ 
Heit; Langfamteit, Zögerung; c) die Säu⸗ 
migfeit, Nadlajfigteit. 
släck’]|-oven, der Kochoſen mit mäßiger 
Hige. „-rig’ging, mar. 608 unvolls 
tommene Spannen ber Stag= u. Want= 
taue. ~-rope, das jdlaffe Seil (bei Seil⸗ 
tängern). „-wire performer, der Zinger 
auf dem fchlaffen Drabtieile. 
slade, das eine, fhmale Thal. 
släg, 1. a) die (verglafte) Schlade, bef. 
Metallfdlade; die vultanifhe Schlace, 
— b) die ſchmutzigen Überreſte (pl.); 
. sl. a) die Gold= od. Silbertette; b) der 
mallee od. gebuldige Meni, Seige 
ling. ~'-cin'ders, pl. Gdjladen u. Ham⸗ 
merſchlag. 
slig’ gy, a. {dladig. 
slig’-sand, der Sdjladenfand, bie (vers 
witterte) Lava, Puzzolanerde. 
slaie, f. aley. 
släin, p.p. |. to slay. 
to släis’ter, Sc. I. i. plan(t)fdjen, pate 
fchen. II. t. derb prügeln, durchwichſen. 
to släke, t. 1. (Kalt) löfheu; 2. (den 
Durſt) löſchen, (den Hunger) jtillen; (Qeiden= 
ſchaften) dämpfen, unterdrüden; (Wünjche) 
befriedigen; (Schmerz) lindern, (ver)min= 
dern. IL. i. erlöfchen, erfchlaffen, ermatten. 
slake‘less, a. unlöfhbar. 
to slim (med, ~med), I. t. 1. pro- 
vine. derb fchlagen, (ab)puffen, knuffen; 
2. fam. (eine Thür) zufchlagen, (zu=) 
ihmeißen; to + the door in s.one’s 
face, jm. die Thür vor ber Nafe gue 
{lagen ; 3. (im Whiftfpiele) (j.) ſchlemm 
maden; to be „med, ſchlemm werden. 
II. i. 1. Heftig zufchlagen, fih mit Gee 
räuſch fließen; 2. al. fchwadronieren. 
ay 5. 1. a) der Schmiß, Schlag; b) das 
Bufchlogen (einer Thür); 2. der Schlemm 
(im Whiſtſpiel); fig. die Niederlage; 3. der 
Alaunſchlamm (bef. als Dünger gebraucht). 
släm’-bäng’! int. baug! bum8! ~-shop, 
dev Bums (gemeine Kneipe). 


fate, fat, fare, tig, biis’terd, 1411; méte, met, hérd, redee’ mer; &, 5=2; Bs, W=E; ew, p= 9; 


slamkin 


slim’kjn, släm’merkin, vulg. bie 
Schlumpe. 

släm’ming, p.a. (vgl. to slam) provinc. 
tlobig, groß u. ftart. 

slän’der, 1. a) bie Berleumdung, üble 
Nachrede (Hinter j8. Rüden); die Läftes 
rung; b) + der üble Ruf; 2. a) der 
Zabel, Vorwurf; b) die Berunglimpfung, 
ber Schimpf, die Schande; c) * (v. Pers 
fonen) der Schandfled; 3. law, bie offene 
Beihimpfung, Beleidigung, Injurie. to 
wy t 1. verleumben, (jm.) Boͤſes nade 
reben; f to ~ 8.0. with s.t., j. wegen 
einer Gade läftern; 2. * verunglimpfen. 

slän’derjer, der Berleumber. otis, a. 
(„oüsly, adv.) verleumderifh; ehren⸗ 
rührig; (händlid), [himpflid. „oysndss, 
das verleumderiihe Wefen; die Ehren 
rührigteit. 

. + sling, pret. f. to sling. 

B. sling, s. 1. + bie Bigeumeriprache; 
Diebes⸗ und Gauner=(Geheim=)Sprade; 
2. a) die niedrige od. derbe (in befferen 
Sreifen od. als jcdriftmäßiger Ausdrud 
nicht recht zuläffige) Vollsſprache; die (eins 
gelne) Wendung berfelben; b) die gemeine 
Sprache (Echimpjerei); c) da8 widerlidje, 
od. überflüffige Gerede; d) die (nur Einge⸗ 
weihten geläufige) eigentiimlidje Ausdruds⸗ 
weiſe, Kuuſtſprache (gewifjer Berufstlafien 
ob. Lebenätreife); factory ., der Sabrit= 
arbeiter-Sargon; shopkeeper’s ~, bie 
ftehenden Redensarten der Ladenvertiiufer; 
civic ~, die Börfenfprade; religious ~, 
der Sangelton; falbungsvolle Phrafen 
(pl.); the ~ of flattery, die hergebradj= 
ten Redensarten der Edjmeidelei; 3. sl. 
a) die Uhrfette; b) bie mandernde Fünfte 
lergeſellſchaft, Echniiere; out on the 4, 
auf der Wanderſchaft. to —, I. i. ſich 
in Redensarten des Slang ergehen, bur= 
ſchitoſe, od. foriche Reden führen; ſchim⸗ 
pien. II. t. mit Redensarten de8 Slang 
traftieren, (aus)fdimpfen, herunterhunzen. 

släng’jey, a. {. ~y. ~jn&ss, ba8 Slang= 
artige, bej. in ber Musdrudsweije, die 
berbe, ob. forfdje Art zu reden. „ish, 
a. fid) etw. zum Slang Binneigend, flangs 
artig, flott, tel. „sm, der Slang⸗ 
Musdrud. 

elän’gülay, a. hum. f. slangy, 1. 
sling’ ||-whang’er, Am. fam. ber (polis 
tiſche) Schreier, Kannegießer, Bramarbas. 
„-whang’ing, das politijde Gewäſch, die 
politijge Schimpferei u. Kannegießerei; 
Stänterei. 
sling’y, a. 1. flangartig, der Slang⸗ 
ſphaͤre angehorend; 2. anftdpig, auffallend, 
bef. in der Ausdrudsweiſe (dod) aud von 
geſuchtem, auffälligem Weſen in Yußers 
lihteiten u. in der Tract); ted, forſch 

A. slänk, pret. f. to slink. 

B. slink, s. eine Art Geegras. 

to slant, I. i. eine {djiefe Richtung haben 
od. nehmen, ſich feitlid) neigen; abfallen, 
ſchräg laufen; ſchief liegen, abhängig fein; 
(hin)gleiten. II. t. 1. (einem Gegenftande) 
eine jchiefe Ridtung geben, (ettw.) auf die 
Seite Venen neigen, drehen, Tippen. 
slänt, I. (elän’ting), a. ſchrag, fdie, 
quer (Caufend); ~'ly, ~‘ingly, ~'wige, 
ite in bie Quere, quer, überzwerd). 

(slin’tingnéss) s. 1. die fchiefe 
ee od. Lage; der Abhang; 2. mar. 
bie jah einfallende, vorübergehende Brife; 
8. vulg. der Ceitenhieb, die Stidelei. 








fine, fin, machine’, bird, jntm’ “ical 


note, nöt, move, moon, fot, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


slave-holding 





to slip („ped [pt], ~ped), t. flapien, 
tlatſchen, ſchallend {djlagen; to ~ one’s 
forehead, fic) vor die Stirn fdjlagen (beim 
Maddenten); to ~ 5.0. in (od. over) the 
face, j. in8 Gefidt ſchlagen, jm. eine 
Maulſchelle (od. jhallende Ohrfeige) geben. 
~! I. int. Maps! ſchnappl ſchwuppi II. 
adv. Snall u. Fall, im Nu, ploplid, fofort; 
~ down’, plumps nieder; fojort bezahlt, 
bar. ~, II. a. 1. der ſchallende Schlag, 
ber Klaps; (~ in the face) bie Pirfene; 
2. sl. bie Schminte. ~'-bang’, I. int. 
bauz! parbaug! holterpolter! Il. adv. 
Schlag auf Schlag, fofort; bar. IIL 4. 
(„’-bang’ shop) sl. der Bums, die Kneipe 
(Gartüd)e), wo fofort gezahlt werben muß. 
„'-dash’, I. int. plumpg! patid! bang! 
II. adv. (a) plöglid, ofme Umſtände, 
drauf [08; umgeniert, ungeftiim, haſtig, 
fahrig; famos. III. =. der fallende, 
Heftige Schlag, die Knallfdote. 
släp’-jack, Am. ein breiter Pfannenfuchen 
aus Buchmweizenmehl. 
slap’|per, der Slatidende, Schlagende; 
etw. Rlobiges. „Ping, p.a. fam. Hobig, 
derb, plump; tüchtig, gehörig. 
sl&p-tip’, a. sl. famos, grandios, pitfein, 
eriten Ranges. 
to släsh, I. t. 1. a. anfidligen, zerfegen, 
zerichneiden; ſchrammen; b) + (Kleider 
nad ſpaniſcher Mode) ihligen; „ed [t] 
shoes, pl. geidligte Schuhe; ~ed sleeves, 
pl. Schligärmel (mit einem anderen Stoff 
darunter); 2. peitfdjen; 3. fig. geibeln, 
herunterreißen, heruntermaden. IL. i. 
1. um fig hauen; to ~ at, hauen nad; 
2. fam. auffdjneiden, prahlen, ſchwadro— 
nieren. =, 8. 1. a) bet Hieb, Streid ; 
b) die Schramme, Schmarre, Wunde; 
2. der Schlitz (an Kleidungsſtücken). 
slash’ey, sl. 1. der Sauptidliger, Borer, 
Lotjdlager, Schlagetot; der Eiſenfreſſer, 
Bramarbas, Sdwadronierer; 2. der wuch⸗ 
tige Hiebe auöteilende, vernichtende Kritis 
ter; 3. die Schmäh= od. Spott{drift, das 
Pasquill. 
slish’jng, p.a. fam. {dneidig, {darf; 
geridmetternd, vernidjtend, giftig; derb, 
kräftig, famos. 
to slit (ted, ted), t. provine. flac 
u. derb fdlagen; ſchmeißen. ., =» 1. 
der flache, derbe Schlag; 2. die dünne 
Schiene, die Latte; bas Querholz. 
slätch, mar. 1. der mittlere, ſchlaff bere 
abhängende Zeil eines Taus; 2. die kurze 
Kühlte; da8 kurze ſchöne Wetter; fig. die 
kurze Dauer. 
slate, 1. der Schiefer; 2. die Schiefers 
tafel (gum Daddeden od. zum Schrei⸗ 
ben); .8, pl. das Dad); under the same 
~, unter einem ®ade; he has a _ 
loose, there is a ~ loose in his roof, 
er hat einen Sparren gu viel; to start 
with a clean _, sl. ein neue® Leben 
anfangen; 3. bie ſcharſe Beurteilung; a 
sound _, eine gehörige Strafpredigt; 4. 
Am. das Parteiprogramm. to ., t. 
1. mit Schiefer deden; 2. a) sl. durch⸗ 
priigeln; b) ſcharf tritifieren, arg mits 
nehmen, herunterreißen. „-ax(e), die 
Schieferhade. ~'-board, die Ediefertafel 
Echreib⸗ od. Rechentafel). ~'-clay, min. 
der Gdjieferthon. ~'-coal, geol. bie 
Sdhiefertohle, Blätterlohle. ~'-col’oured, 
p.a. {dieferfarben, fchiefergrau. ~’-gray, 
a. ſchiefergrau, blaugrau. ~’-knife, das 
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Schiefermefier. ~'-pa’per, das Edhiefer. 
papier. „’-pen’cil, ber Schieferitift, Griffel. 
~'-pit, „’-quar’ry, der Schiejerbruch 
slä’ter, ber Schieferdeder. 

slate’||-roof, das Schieferdach. ~-spar, 
min. der Edjieferjpat. ~-works, pl. det 
Sgieferbnug. 

sla’thers, pl. Am. bie große Menge. 

sla’ting, 1. a8 Schieferbeden; die Schie⸗ 
ferbedachung; 2. die ſcharfe Beurteilung 
Strafpredigt. 

to slat ter, I. i. ſchlotterig, —T 
od. liederiich fein od. einhergehen. IL 
unachtſam verſchüũtten. 

slät’tern, die Schlumpe; das fchlotterige 
Frauenzimmer. to ~ (away), t. verlot⸗ 
term, verſchludern. AIjnsss, das jchloties 
rige, ſchlumpige Wejen. „|y, a. u. adv. 
fchlotterig, lotterig, ſchlumpig, fdlampig. 

slät’tery, a. province. patfdig, nab, 
idmupig. 

sla’ty, a. {dieferig, fchieferartig; ~ clea 
vage, min. ber fdjieferige Bruch; ~ 
colour, bie Scieferfarbe. 

slaugh’ter, 1. ba8 (Sieh=)Sdladten; 
2. das Schlachten, Gemegel, Worden, 
Blutvergießen; bas Blutbad; die blutige 
Niederlage. to ~, % 1. (Bieh) ſchlachten; 
2. (Menicden) fdladten, (nieder)mepeln, 
niederhauen. 

släugh'terer, 1. der (Bieh-)Schlähter; 
2. der Miedermepler, Schlähter, Würger, 
Mörder. 

släugA’ter||-bench, die Schladtbant. _- 
house, da8 Gdjladthaus; fig. bad Ge- 
ſchäft, dad alles auflauft u. Hungerlögne 
bezahlt. © .-man, 1. der Sdlidter; 
Würger, Mörder; 2. der Gabrifant, der 
feinen Arbeitern Hungerlöhne zahlt. 

släugA’teroüis, a. („1y, adv.) mördes 
deriid. 

slaugh’'tey-wool, die Schlachtwolle (vow 
geichlachteten Schafen). 

Sliv’ack, ſ. Slovack. 

4. Slave, der Slave (Glawe). 

B. slave, 1. der Eflave, Unfreie, Leibs 
eigene; die Gflavin; 2. fig. (mit of, od 
to) ber Gflave; 3. der niedrige, ehrloſe 
Menih. to ~, I i. 1. wie ein Eflane, 
tnechtiſch, od. in unterwürfiger Weiſe (für 
andere) arbeiten; to ~ for so. jm 
Stlavendienfte leiften, fic) für j. plagen, 
pladen, od. abihinden; to _ at at, mit 
Aufgebot aller Kraft unausgefegt an einer 
Aufgabe arbeiten; 2. Ellavenhandel treis 
ben. I. t. (j.) zum Stlaven maden, ſich 
(j. od. etw.) unterwerfen, ob. unterthinig 
machen, meift fig. 

slave’ ||-auc’tion, Am. die Sflavenauttion. 
~-born, p.a. ald Stlave (od. von Efiaren) 
geboren. .~-bree’der, der Cflavenzüds 
ter. „-bree’ding, I. p.a. {flavengiictend. 
IL. 8. die Stlavengiidterei. „-cat'cher, 
der Gllavenfiinger. ~-cat’ching, bet 
Sklavenfang. 

Släve’-Coast, die Sllavenkũſte (in Weir 
afrita). 
slave'|-cof'fle, der Sflavengug, IN 
auiammenge|dloffener Stiaven. ~ -dea'ler, 
der Ellavenhindler. aling, der 
Gflavenhandel. -dogs, pl. Bluthunde, 
bie auf das Einfangen entlaufener Sllaven 
dreffiert waren. „-dri’ver, der Eflavens 
auffeher (in den Flantagen). „-hol’der, 
der Stlavenfalter. ~-hol’ding, I. pa 
Mavenaltend. II. s. die Etlavenbalter. 


ta’bilar, Vdte, tüb, bill, rile, mür'myr; feW, crew, l’e#d; fly, nymph, mfrrh, ver’y; 


slave-hunt 


eär, gell, chir, chä’gs, ghäige ; give, gi’ant; ring, afn’güler, link; 80, wise; 


sleeve 


ehé, p&n’sion [p&n’ahon], vr’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéay’ly; na’ t*yre. 


„hunt, bie Stlavenjagd. „hunter, 
der Shlavenjiger, Eflavenfänger. -~-la’- 
bour, die Ellavenarbeit. _-law, das 
Eflaverei-Gejep. * like, a. ſtlaviſch, 
inchtiih. ~-mar’ket, .-mart, ber Gtlaz 
venmarft. .-mer’chant, der Gflavens 
händler. 

slavede'racy, ſ. slavocracy. 
slave’ ||-ow’ner, ber Eflavenbefiger. _- 
pen, Am. 1. der Sflavenpferd; (zur Auf⸗ 
bewahrung nod) unverfaufter Sklaven); 
2. (.-pris’on) das Stlavengefiingnia. 
4. sla’vey, ber Sklavenhändler; das 
Sklavenſchiff. 

B. to slav‘ey, L i. geiſern, ſabbern. 
U. t. Begeifern. ~, s. der Geifer. 
släv’erlier, der Geiferer; das @eifermaul. 
„Ingly, adv. geifernd. 
sliv’ering|-chain, bie Schaumtette. _- 
cloth, ba8 Geifertud, Gabberlippden. 
slave’-rai’sing, a. Am. ſtlavenzüchtend. 

slavery, die Eflaverei; nechtſchaft; fig. 
die Placerei. 

släve’|;-ship, da8 Etlaven{diff. ~-states, 
pl. die Stlavenjtaaten, die Stlaverei dul= 
denden Staaten (in NAm.). ~-ter’ritory, 
das Eflapenterritorium (in NAm.). ~- 
trade, der Gflavenhandel (1807 v. Eng: 
land, 1820 vom Kongreß der 8. St. alB 
ber Seeräuberei gleichftehend verboten). 
„.tra’der, der Ellavenhändler. .-ware’- 
house, die Sklavenhandlung. -whip, 
die Etlavenpeitide. 

slä’vey, sl. der (männliche od. weibliche) 
Dienftbote, bei. die Dienjtmagd. 

Sla’vi, Lat. pl. bie Slaven. 

Släv’jc, a. ſiaviſch. 
sla’vjsh, a. (.ly, adv.) ſtlaviſch; meds 
tii; niedrig; ~ life, das Sflavenleben. 
„nEss, bad ſtlaviſche Weſen; die Sflaz 
verei. 
sliv’jgm, der Slavismus: 1. dad Sla⸗ 
ventum; 2. die ſlaviſche Spracheigentüm⸗ 
lidteit; 3. die ſlaviſche Gejinnung. 

släv’ist, der Slavift, Kenner ſiaviſcher 
Sprache, od. der flavijd) Gefinnte. 

eläavöc’racy, Am. die Sklavenhalter⸗ 
Mriftotratie; fam. die Sflavenbarone (pl.). 

Siavö’nja, Slavonien. 

Slavon’je, I. a. 1. (Slavd’njan) {las 
voniih; 2. (Slav’on) flaviig. II. =. 
das Siaviſche (als Spradye). 

to släv’ojnize, t. flavifieren, ſlaviſch 
maden. „phlle, der Slavenfreund. 
slaw, Am. ber (Sraut=)Galat. 

A. to slay (slew, slain), t. 1. erſchla⸗ 
gen, töten; 2. fig. vernichten, verderben, 
zu Grunde richten; zu nidte machen, 
aufgeben. „’er, der Titer, Totjchläger ; 
Bernidter. 

B. (to) slay, {. (to) sley. 

to sléave, t. 1. (Rettenfäben) abteilen, 
(Seide) guridten; 2. aufwinden, hajpeln; 
~d, pa ungelponnen. ., 8. 1. bie 
Eträhne, der Strang; 2. (od. _’-silk) die 
Sloßfeide, Flodenſeide, Wirrfeide. 

sléa’z||in&ss, die {lijfige, od. dünne Bes 
f@affengeit (ſchlechtgewebier Stoffe). ~y, 

a. idliffig, dünn. 

sled, der Rollwagen mit gang niedrigen, 
breiten Rädern; die Schleife (mit zwei 
Rädern am Rorberteile od. ohne Räder); 
ber (Waren=)Schlitten; der (Holzfäller-, 
Indianer⸗ zc.)Sclitten; der Handfdjlitten. 
to ~ (ded, ~ded), t. auf einem Schlit⸗ 
ten, einer Schleife 2c. fahren, od. befördern. 





slöd’djled, a. * mit einem {chweren Game | guthun; the ~ of death, der Todesſchlaf; 


mer verfehen (9). „ing, 1. die Before 
derung auf Edlitten od. mit Edleifen; 
2. die Schlittenbahn. 
slödge, 1. die Schleife (zur Fortſchaffung 
v. Laften, od. um Verbrecher zum Schafott 
zu bringen); 2. (./-hammer) ber Sus 
ſchlaghammer, Schmiedehammer; with a 
~/-hammer, gewaltſam. ~’-chair, der 
Stublidlitten. 
sl&dfing-path, die Schlitienbahn. 
to slee, i. mar. ſchlingern, ftampfen. 
sleek, a. (.ly, adv.) 1. a) glatt; weich, 
fanft; b) geſchniegelt u. gebügelt; ſchmuck; 
2. fam. gejdmeidig; jchlau to ., t. 
glätten, glatt ſtreichen, glatt timmen; ſtrie⸗ 
geln, pugen, ſchniegeln. * _’-enam’elled, 
p.a. wie Schmelz glänzend. * ~'-head’- 
ed, a. glatttöpfig, wohlgelämmt. _’-and- 
slum’ shop, sl. das Abfteigequartier für 
Liebespardjen. 
slee’k'jsh, a. („jshly, adv.) ziemlich 
od. hübſch glatt, ſchmud. 
sleok’|gess, die Glätte; Gefdmeidigteit. 
„stone, der Glättſtein. „-wipe, sl. das 
Taſchentuch. 

slée’ky, a. hübſch glatt; geſchmeidig. 
to sleep Elept, slépt; + slẽẽped [pt], 
sleeped), I. i. 1. a) idlafen; the bed 
has been slept in, ed hat j. in dem 
Bette geichlafen; to ~ soundly, feft fdla= 
fen; to ~ with one eye open, auf der 
Hut fein; to ~ in a whole skin, gang 
fiher ſchlafen; to ~ on both ears, auf 
beiden Ohren fdjlafen; to ~ like a pig, 
wie ein Dads, od. wie cin Murmeltier 
ſchlafen; to ~ like a top, tief {dlafen 
ohne fi zu rühren (vgl. 2, b); b) to 
~ on brambles, feine Rube haben, wie 
auf Kohlen fien; to — on (od. upon) 
a.t., ett. befdjlafen (erft nad) einer Nacht 
fic) entideiden); nad einem Creignifje 
einihlafen; to ~ on (adv.), fort= od. 
weiterſchlafen; to „ over (a thing), über 
ob. bei (einer Gade) einſchlafen; etw. nicht 
adten; 2. a) ftill u. regungslos liegen 
(wie im Schlafe), ruhen; unthätig fein; 
to ~ at one’s post, feine Pflicht vers 
fäumen; b) fic) unmerflid) bewegen; (von 
einem fi) ſchnell drehenden Kreifel) ftehen; 
unverinertt dabingleiten; 3. entſchlafen 
fein, tot fein, im Grabe rufen; 4. (von 
Wliedern) eingefchlafen fein (to be asleep). 
II. t 1. a) to _ the sleep of the 
righteous (ob. of the just), den Schlaf 
beB Geredjten fchlafen; fanft, od. unges 
ftört fchlafen; to ~ a dog’s ~, nur leife 
fdlafen; fic) fchlafend ftellen; b) rfl. to 
~ 0.8. sober, feinen Raufh ausfdjlafen; 
2. fam. to ~ 8.0, jm. Edlafraum (od. 
ein Unterfommen für die Nacht) gewäh— 
ven, j. beherbergen; j. unterbringen; 3. to 
~ down, burd Gdjlof über etw. bine 
wegtommen ; verfchlafen. to . in, (etw., 
bef. da8 nee Jahr) ſchlafend antreten. 
to ~ off, (ctw., bef. einen Rauſch) aude 
ſchlaſen, veridilafen. to ~ out, fdlafend 
gu Ende bringen; verſchlafen. * to = 
(the) day out of countenance, bem 
Tage die Augen ausſchlafen, in den Hellen 
Tag hinein fdlafen. to ~ up (the sun, 
den Sonnenaufgang) veridlafen. 
slöep, =. 1. der Schlaf; to rock to ~, 
einwiegen; to go to ~, fehlafen gehen; 
einjdlafen; to send to ~, einjdldfern; 
not to have a wink of _, fein Muge 
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2. das Eingeſchlafenſein (der Glieder); 
8. the _ of plants, der Pflanzenſchlaf 
(nad) Gonnenuntergang). 

slée‘pey, 1. a) der Edjläfer; he is a 
great ., er fann etwas im Gdlafen 
leiften; the scven ~3, pl. bie Eiebens 
ſchläfer (alte chriſtliche Legende von fieben 
unter Decius verurteilten, nad) ziwei Jahr 
Hunderten in einer Höhle fdlafend ges 
fundenen Sünglingen); enough to wake 
the seven _g, genug um cinen Toten 
gu erweden; b) ber Träge; fam. bie 
Sdlafmiige; c) (v. Tieren) der Winters 
ſchiäſer (3. B. die Hafelmaus); d) zo. eine 
Art Meergrundel (eleötris dormätriz); 
2. a) die Schwelle, der Querbalten (auf 
dem ber Fußboden ruht), der Grundbalten; 
b) dic Quer=, Grundz od. Unterſchwelle 
(der Eifenbahnidienen); c) der Träger, das 
Lager (einer Mafdine od. eines Keſſels); 
d) Am. der Sdlafwagen (der Eifenbahn). 
slee’ping, I. p.a. {dlafend, ruhend; 
the ~ Beauty in the Wood, Dornrös⸗ 
den; ~ canal, der anal mit totem 
Wafferipiegel. II. s. bas Schlafen, Ruben ; 
Ginjdlafen; Erftarren. ~-accommoda’- 
tion, die Borridtung gum Edlafen; a 
train with .-accommoda’tion, ein Zug 
mit Gdlafwagen. ~-apart/ment, |. ~- 
room. ~-berth, die Schlafſtätte (auf einem 
Schiffe). ~-car’riage, Am. ~-car, der 
Sdlafwagen (der Eijenbahn). „-cham’ber, 
das Edlafgimmer. _-cup, * „-po’tion, 
der Schlaftrunt. „-ev’il, |. .-sick’ness, 
* „hour, die Stunde zum Schlafen. ~- 
part’ner, com. der ftille Geſchäfisleilhaber. 
„place, die Sdlafftelle. _-room, die 
Schlafſtube. ~-sick’ness, die Schlafjuht. 
sleep'less, a. (ly, adv.) fdjlaflos;. 
fig. rubelos, in fteter Bewegung; ~ hat, 
hum. für wide-awake, ber Schlapphut. 
~néss, die Echlaflofigleit. 

sleep’ ||-wa'ker, j. im Buftand de Schlaſ⸗ 
wadjen8. _-wa’king, dad Sdjlafwaden 
(beim Mesmeriſchen Sdjlafe). .-walk’er, 
der Nachtwandler. ~-walk’ing, I. a. 
nadtwandeind. II. 8. das Nadtwandeln. 
slee’pily, I. a. (~jly, adv.) 1. ſchläfrig; 
2. träumerifch, unthätig, träge; in Träume 
verſunken; 8. a) einihläfernd; a .y drink 
(ob. potion), ein Schlaftrunt; b) den 
Schlaf betr; _y disease, dic Schlafſucht; 
ay lot, hum. die Edlafmiige; 4. sl. 
abgetragen. 

slee’py||(-)head, der Sdjlummertopf, die 
Schlafmütze. ~-head’ed, a. ſchlummer⸗ 
töpfig, ſchlafmützig. ~-look’ing, p.a. 
ſchlafrig ausjehend. ~-wal’ker, f. sleep- 
walker. 

to slééy, i. province. ſeitwärts fehen, 
fchielen, blinze(l)n. 

sleet, das Schladerwetter, Regen u. Schnee 
untereinandet; die Gdloben, Graupeln 
(pl.); * der Hagel (v. Pfeilen). to ~, i. 
ſchladen od. fchladern, graupeln, ſchloßen. 
sleetch, der Schlamm. 

slee’tlljndss, die fchladerige Beſchaffenheit. 
»Y, a. ſchlackerig; ihloßig, graupelig; ry 
weather, das Scladerwetter; Scloßens 
wetter, Graupelwetter; .y storm, ber 
Hagelfturm. 

A. + slééve, f. sleave, s. 

B. sle&ve, ber Ärmel, ehem. zu Ehren 
einer Dame getragen; * I will wear my 
heart upon my ~, id will mein Herz 


fite, fät, fare, fär, bäs’tard, fll; mẽte, met, hérd, redẽs mer; 8, B= 8; B, W=E; p, p=¢5 


sleeve-band 


an meinem ürmel tragen (d. 5. meine 
Liebe offen zeigen); to laugh in one’s 
— fig ins Fäuſichen lachen; every man 
has a fool in his _, prv. feiner ift von 
Xhorkeit frei; + to pin (od. hang) one’s 
opinion upon another man’s _, {id 
von jm. abhängig maden; to creep up 
s.one’s ~, jm. (in eigennügiger Abficht) 
fdmeideln, jin. zu Munde reden, fich bei 
jm. einſchmeicheln; to have s.t. in one’s 
~, etw. in Bereitſchaft (od. in petto) 
haben; Hippocrates’s ., der Ziltrierjad. 
to ~, t. mit Ärmeln verfehen. ~'-band, 
1. der Aufſchlag am Ärmel; der Ärmels 
bund (eines Hemdes); 2. bie Handtraufe, 
Manſchette. „’-but’ton, der Ärmelz, bei. 
Manſchettenknopf. 

sleeved, a. mit einem Armel (od. mit 
mehreren Ärmeln) verſehen. 
sleeve’|-hand, die Manjdette. ~-hole, 
dad Ürmellod, der ÄArmelausſchnitt. 
sleeve'less, a. 1. ärmelloß, ohne Krmel; 
2. zwed= u. finnlo8; a _ errand, ein 
vergeblider Gang, ein unniiges Beginner. 
sleeve’ ||-links, pl. die Man{dettentndpfe. 
~-silk, |. sleave-silk. 

slee'z|y, „indss, f. sleazy, aleaziness. 
+ to slefd, f. to sley. 

sleigh (sla), Am. der Sdlitten, bef. zu 
Luſtfahrten; to run (od. to ride) in a ., 
(im) Schlitten fahren. to ., i. Schlitten 
fahren. "ing, 1. ber Transport durd 
Sdlitten; (~’-riding) ba8 Schlittenfahren; 
2. a) die Sdlittenfahrt; b) die Schlitten= 
bahn. „"ing-par’ty, die Schlittenpartie. 
sleigh’[slä’)-bells, pl. das Gdlittens 
geläute. 

sleight, ber Kunftgriff, die Lift; ~’-of- 
hand’, das Tafchenfpieler(kunft)ftüdchen, der 
Taſchenſpielerſtreich; ~’-of-hand’ boxes, 
pl. Taſchenſpielerbüchſen; * magic ~2, 
pl. Saubertiinfte. ~‘fil, sleigh'ty, a. 
(„fülly, sleigh’ tjly, adv.) lütig, ſchlau. 

sléive, {. sleave. 

sl&n‘dey, a. (~ly, adv.) 1. flant; ſchmal, 
bünn; 2. a) Mein, ſchwach; gering, uns 
bedeutend; dürftig, fparlid, farg; ungue 
länglich, ungenügend; _ means, pl. färgs 
lide Mittel; b) * to know ~ly, obengin 
tennen. .néss, 1. die SchlantHeit ; ſchmale, 
od. dünne Beſchaffenheit; 2. die Dürfs 
tigkeit, Geringfügigleit, Unzulänglicteit; 
Spärlichteit, Kargheit. 

Slön’der, Charatter bei Shatefpeare; auch 
fonft als Bezeichnung eines einfältigen 
Landjunters. 

sl&pt, pret. u. p.p., |. to sleep. 

sleüth, Sc. die Fährte. ~’-hound, der 
Bluthund. 

A. sleW, pret. ſ. to slay. 

B. to slew, t. f. to slue. 
sl. benebelt; verdreht. 

sley [sla], der Weberfamm, da8 Webers 
Blatt. to 2, t. 1. (beim Weben) (die 
Sette) in dad Blatt einftellen; 2. aufs 
winden, hafpeln. 

slice, 1. die Schnitte, Scheibe; ~ of 
bread and butter, das Butterbrot, die 
Qutterftulle; a . of good luck, sl. ein 
gliidlider Zufall; 2. bad breite, flache 
Stüd; 3. a) der Spatel (des Apo= 
theter8 2c.); Farbenſpatel (des Malers); 
b) die Selle; (fish’-.) die Sifchtelle; c) die 
Feuerſchaufel. to ., t. 1. in bünne 
Stüde, Scheiben 2c. ſchneiden; 2. abſchnei— 
ben; 3. zerſchneiden, zerteilen (aud) fig.). 


„ed, p.s. 





fine, fin, machine’, bird, jnfm’ical; 


note, ndt, möve, mdon, foot, nör, löve, work, condöle’, moist, höuse, cow, boy. 


sling 





slr’eing, 1. das Beridneiden zc., vgl. to 
slice; 2. ba8 Pftopfen (in die Rinde). 
slich, slick, ber (Metall=)GGlid. 
slick, I. a. glatt. II. adv. bef. Am. 
glattweg; ofne weiteres, fdnell; gründ⸗ 
lig; he got ~ away, er madte fid 
fadte au8 bem Gtaube; as ~ as grease, 
as ~ a8 a whistle, Am. glatt, wie 
geſchmiert. 
Slick, Stim ~, Charatter im gleichnamigen 
Werte des Amerifaners T. 2. Haliburton. 
slick’enside, min. der Bleifpiegel (Art 
Bleiglanz). 
slick’inys, pl. min. ſchmale Erzadern, 
das Erztrumm. 
slick’ness, slick’stöne, {. sleekness, 
aleek-stone. 
4. 'giid! int. + für (by) God’s lid 
(Slug). 
B. slid, pret. u. p.p., f. to slide. 
+ to slid’der, i. gleiten, glitfdjen. 
slid’dery, a. jdjlüpfrig. 
to slide (slrd, sl¥d; aud ali’ded, sli’ded; 
pp. * slid’den), I. i. 1. gleiten, 
(da)hingleiten, fchlüpfen; to ."on the 
ice, auf dem Eiſe {dlitten; to — on 
scates, Schlittſchuh laufen; b) ausgleiten, 
augglitiden (Hinfallen); c) * einen Fehl⸗ 
tritt thun; 2. + bingefen; * let the 
world ., laßt der Welt ihren Lauf; let 
him ., Am. laßt ihn laufen; fam. laßt 
ihm ſchießen; 3. (into, allmählich in einen 
anderen Zuftand) übergleiten, übergehen, 
verfallen, geraten; 4. to _ about, ums 
hergleiten. to _ away, od. to ~ along, 
dahingleiten, fortgleiten, entgleiten; (v. ber 
Beit) vergehen, entfliehen. to ~ back, 
äurüdgleiten. to ~ by, borübergleiten, 
vorbeiftreifen. II. t. 1. gleiten od. ſchlüp⸗ 
fen laffen; fortjdieben; to ~ in, eins 
fließen laſſen. 
slide, s. 1. das Gleiten, die leichte Be— 
wegung, der leichte Gang; 2. a) die @leits 
fläche, Gleitbahn; die (Holz=)Rutfche; b) die 
Säjlitterbahn; 3. a) der Erdrutſch; b) geol. 
die Berfdiebung, Verwerfung (ber Erd= 
ſchichten); c) min. die Verwerfungskluft; 
4. ber Schieber, die Schiebevorrihtung; 
da8 Schiebegla8; (mounted _) dad Pris 
parat(glae) für das Mitroffop; mus. ber 
(Bug an einer Flöte, Trompete u. f. w.). 
~'-can‘dlestick, ber Schiebeleuchter. ~’- 
lamp, die Echiebelampe. 
slider, 1. der leitende 2c., vgl. to slide; 
2. der gleitende Zeil einer Maſchine: 
a) das Gallbeil (ber Guillotine); b) der 
Käufer, Schieber, das Sdjiebebrett; c) ber 
Sdhleiffnoten (eines Pferdegaums); d) ber 
Schieber (am Regenfdjirm 2.). 
slide’||-rail, die Ausweichichiene, Weichen⸗ 
ſchiene, Zunge (der Eiſenbahn). ~-rest, 
der (Drehbant-)Schlitten. 
sli'dey-pump, die Schiebventilpumpe. 
slide’|-rule, f. sliding-rule. _-valve, 
das Scieberventil. 
sliding, I. p.a. gleitend, zum (Sere) 
Schieben eingerichtet, verihiebbar. II. a. 
1. bad leiten; 2. der Sehltritt. .-door, 
die Schiebethür. frame table, ber 
Ausziehtiih. ~-keel, mar. der Schiebe⸗ 
fiel. Xnot, die Schleiſe, der Lauf⸗ 
tnoten. ~-pan’el, 1. das Schiebefenſter 
(eines Pojtidhalter3); 2. die (eine Thür 
bertretende) Schiebewand. -~-pen’cil, ber 
Scjiebebleiftift. .-planks, pl. Planten, 
um ein Schiff vom Stapel zu laffen. 
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„-poise, das Laufgewidt. ~-rail, te 
Weichenſchiene. ~-roof, daB verkhiehten 
od. Gleitdach (al8 Küftungsvorrictumg fix 
große [Rauch=]Lofale). _-rule, der Ronisd 
(Schiebmabftab). _-sash, ba Eier: 
fenjter. .-scale, 1. ſ. „-rule; 2. (.-scale 
system) bie (im Peelſchen Korngeſche de 
1842 aufgeftellte) nad) den Getreibepreien 
in Engl. fih ridtende Stala (zum Regs 
Tung bes GetreidesEinfubrgolled); die Fe 
fepung des Preiſes (Gonorars u. Kl) 
von Fall gu Gall. .-shut’ter, ber Schiede⸗ 
laden. --valve, 1. (of a sluice) de 
Schupialle, das Schutzbrett, bie Schixe; 
2. |. slide-valve. _-weight, |. ~-poix. 

t 'slifel int. für (by) God’s life! (Gud). 

4.’glight! int. + für (by) God’s light! 
(Zug). r 

B. slight, I. a. (.ly, adv.) 1. dim, 
ſchwach; jhmädtig, fhlant; 2. (v. Eris 
fen) dünn; 3. a) Fein; unbebentend, ges 
ring; b) ſchlecht, verächtlih; to make ~ 
of, geringſchätzen, nit achten; 4. nods 
laffig; traftlos; 5. thöricht, einfältig, ge» 
ſtesſchwach; 6. rly, adv. leicht, ober 
Mächtih, obenhin; geringfhägig IL « 
bie Vertleinerung; Geringfchägung, gering: 
ſchätzende Behandlung, Vernadlajrigury 
Beradtung. to ~., t 1. + jdleuder, 
werfen; 2. a) geringichäßen, veradtes; 
verächtlich Behandeln; b) to ~ over, 
obenbin abthun. 

sligh'tler, ber Geringicäger, Berüßter 
aingly, adv. geringihägigenweile. 

slight’-made (slightly made), pa. tt 
gebaut, ſchlank gewadien. 

slightiness, 1. die Diinnheit, Shwäte; 
2. die Unbebeutendheit, Geringfigigtat. 
sligh’ty, a. 1. provinc. giemlid (dmad» 
tig, dünn, ſchwach; 2. oberflddlid, mats 
laffig. 

Sligo, irifger ©. 

sli'ly, adv. f. sly. 

slim, I. a. 1. a) ſchlant, jhmähtiz: 
b) dünn; ſchmal; 2. fig. ſchwoch, unge⸗ 
nügend; unbedeutend, dürftig; leer, nicht; 
8. provine. jhlimm, ſchlecht; Am. hänts 
li, fhwäglih. IL. s. fam. ber lang, 
hmägtige Meni, die Hopienftange. 

ime, 1. der Schleim ; 2. a) der Edlamm, 
die ſchlammige Maffe; b) min. de 
Pochſchlamm, Erzſchlamm, BobriGmand 
~'-pit, min. die Sdlammgnibe, de 
Eglammberd. 

sl¥ mjn&ss, ba8 Schleimige; Schlammige. 

slim’ness, die Diinngeit; Schlanker 
Schmädtigkeit. 

slim’sy (slim’sey), a. provinc. i604; 
läffig, träge. 

sl¥my, a. {dleimig; ſchlammig 

alfness, f. slyness. — 

sling (pret. sliing, + aläng; p.p. siting) 
It. 1. a) fdleudern, mit der Ediext 
werien; b) sl. zuwerfen; bezahlen; > 
a) ſchlenkern, ſchleudern; to ~ about, 
ſchwingen; to „ about one’s legs, it 
Beine ſchmeißen: b) ſchaukeln; 3. bei. mar. 
a) mit Geilen verjdlingen u. ziehen; © 
~ the hammocks, bie Hängematten au 
hängen, ob. anſchnüren; to _. the yard, 
eine Rahe an den Maft od. an die Stengt 
Bingen; b) (~ up) auiziehen, (anfoiies: 
c) über die Schulter hängen; d) sl. - 
your hook (od. ~ your Daniel), met, 
dab du forttommft! pad did! II. i 
1. werfen (at, nad); 2. mit langen Cag 


tü’büler, !’üte, tüb, bill, rile, mür'myr; feW, cre®, ’ewd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


sling-cart 


laufen; a „ing trot, ſ. ~-trot; 3. el. 
fi die Rafe mit den Fingern ſchneuzen. 
— & 1. a) der (fchleudernde) Wurf, 
Stoß, Schwung, Streih, Echlag; b) der 
langgeſtredte Schwung, die langen Sipe 
(beim Laufen u. Reiten); 2. a) die 
Edlinge; b) die Schleife, Binde; med. 
bie Binde, Hängbandage, Schlinge; c) der 
Gewehrriemen; d) bree’ches-~g, pl. vulg. 
die Hofenträger; 3. die Schleuder (Waffe); 
4. mar. a) bie Länge (Tau zum Auf⸗ 
winden eineS Gaffes); b) ber Stropp (kurze 
Zauring); ~ of a lower yard, ber Han: 
ger (d. & eine Mette als Trager) einer 
Unterrafe; 5. a) ~s, pl. bas Hangegeriift 
(der Band» u. Deforationsgaler); b) die 
(BWaffer=)Xrage ob. Tracht (Stauge mit 
‚zwei Hafen zum Waſſertragen); 6. Am. 
ein Getränt au8 Branntwein (bef. gin), 
Waſſer (od. Sodawaſſer), Citrone u. Buder 
(mit Gis). ’-cart, mil. der Kanonens 
Transportwagen. 

sling’er, + sling’-man, ber Sdleuderer. 
sling’ ||-stone, der Echleuderftein. ~-trot, 
mil. der Laufidritt. 

A. to slink (pret. sltink, ¢ slink, aud 
slinked [kt]; p.p. slünk, aud slinked 
(kt), I. i. {dileigen; fdlüpfen; to ~ 
away, bavonjhleihen; to ~ by, to ~ 
aside, zur Geite ſchluͤpfen. IL. t (von 
Kieren) vor der gehörigen Beit werfen 
(aud) i. = mißgebären); sltink, p.a. un= 
zeitig geworjen; totgeboren. ~, m. das 
vor ber Zeit getvorfene Tier (bej. Kalb). 
B. slink, provine. I. a. 1. lang u. bürr, 
übermäßig lang u. dünn; 2. nichtsnutzig. 
I. =. 1. fam. (v. Perfonen) die lange 
Latte, Hopfenftange; 2. der nidtsnugige 
Seri. 


slin’ky, a. (Sc. slin’kje) vulg. ziem⸗ 
lid lang u. dünn, dürr. 

to sup (pret. u. p.p. ~ped [slYpt], aud 
at), i. 1. a) ſchlüpfen, gleiten; b) 
ſchleichen, langfam gehen; 2. a) rutichen, 
elitigen, ausgleiten; b) fig. ftraudeln, 
einen Fehltritt thun, fehlen, fündigen; 
8. entichlüpfen, entgehen; entfahren; to let 
a, fort(gleiten) laffen, fahren laffen; uns 
beachtet (dahingleiten) laſſen; entichlüpfen 
od. entgehen lafien; unbemertt od. uns 
erwähnt laffen; to let _ the hounds, bie 
Qagdhunde lostoppeln; * to let ~ the 
dogs of war, die Kriegsmeute entfeffeln; 
* jet the world ~, laßt ber Welt ihren 
Lauf; to let a thing (5. 8. an advan- 
tage, an opportunity) ~, etiv. aud den 
Händen lafjen, fic) etw. (3. B. einen Vor⸗ 
teil, eine Gelegenheit) entgehen laſſen; 
4. to ~ away, fortihlüpfen, entfchlüpe 
fen; entſchwinden. to _ by, verftteichen 
(0. der Beit). to ~ down, hinuntere 
ob. herunterichlüpfen. to „ from 2.0, 
jm. ent(dliipfen; von jm. abgleiten; to 
~ from the memory, (dem Gedächtnis) 
entfallen. to _ in, Hineinfchlüpfen, fid 
einſchleichen. to ~ into at. sl. triftig 
an etiv. herangehen; to ~ into s.0., sl. 
j. durchhauen. to ~ off, herab⸗ od. 
Hinabgleiten; abfallen. to ~ out, heraus⸗ 
ſchlũpfen; to . out of s.one’s memory, 
jm. auß dem Gedächtniſſe entſchwinden; 
to ~ through the fingers, entidlüpfen 
(bef. v. einer Gelegenheit). IL t 1. abs 
ftreifen, (einer Gade) entichlüpfen, ſich 
entziehen; to ~. the collar, fic) bem 
Joch (eig. dem Halsbande) entziehen; 








cay, gell, hir, cha’gs, ghäige ; give, g1'ant; ring, sin’gilar, link; 80, wige; 
shé, pén’sign [p&n’shon), vr sign [v1 zhon); think, this; &x’ile, exist’; yeay’ly; nã tꝰ uro. 


2. a) ſchlüpfen od. gleiten laſſen; los⸗ 
laſſen; fahren laffen; he ~ped his hand 
into his pocket, er fuhr (unvermertt) 
mit der Hand in die Tafche; to ~ money 
into s.one’s hand, jm. Geld in die Hand 
fteden od. brüden; to ~ the cable, mar. 
das Antertau gang auslaufen lafjen, od. 
ſchießen laffen; b) (einen Riegel 2c.) vor⸗ 
ſchieben; c) (Qagdhunde) losloppeln, lod⸗ 
laſſen; d) (v. Tieren) vor ber Zeit 
werfen; 3. a) (Zweige) als Senler ab⸗ 
ſchlitzen; b) abſtreifen, abbrechen; 4. a) 
(ben Fuß) gleiten laſſen; to ~ the wind, 
sl. den legten Mtemgug thun; b) fid) (etw.) 
entgleiten laffen, (eine Pflicht) verſäu— 
men, verpaffert ; (eine Gelegenheit) unbenugt 
vorübergehen laffen; fih (einen Borteil) 
entgehen laffen; (etw.) verfehlen; 5. to 
in, hineingleiten laffen, einjdjieben; leife 
od. unvermertt Hineinfteden; to ~ in a 
word, ein Wort einfließen lafien. to ~ 
off, abziehen, abſchütteln. to ~ on, 
(Gleidexd ſchnell anziehen, ummerfen; (ein 
Armbs anlegen. to ~ out, hinaus⸗ 
od. herausſchieben (od. =fteden), herauss 
fahren laffen; to ~ one’s neck out of 
the collar, den Gals aus der Schlinge 
ziehen. to ~ over, übergehen. 

slip, s. 1. a) bad Gleiten, Autichen, 
Schlüpfen; da8 Hinab- ob. Herabgleiten; 
das Ausweiden, Zuriidweiden; mar. ber 
Riidlauf (de8 Weaffers); vgl. snow-.; 
b) geol. die Berrüdung, Heine Berwerfung ; 
~ of land, ber Erbrutid), Bergfturg; c) 
bie gum Eins u. Ausladen von Schiffs— 
gütern günftige Uferfenfung; d) ~s, pl. 
die Erdriffe (im Unterbau einer Eijenbahn) 
durch Senkung des Bodens; 2. a) das 
Berjehen, ber Zehler; ~ of the memory, 
der Gedächtnisſehler; by ~ of the me- 
mory, aus Bergeßlichfeit; ~ of the pen, 
der Schreibfehler; ~ of the tongue, das 
(Gidh)Verfpreden (lapsus lingua); b) 
der Gefltritt; to make a _, einen 
Fehler begehen; einen SFebltritt thn; 
3. a) das Entgleiten; Entgehen; there’s 
many a ~ ’twixt the cup and the 
lip, prv. gwifden Lipp u. Kelchesraud 
ſchwebt der finftern Mächte Hand; b) dad 
Entwifden; to give so. the ~, jm. 
(Heimlih) entidliipfen; to get the ., 
fam. einen Korb triegen (bei einer Liebes⸗ 
erflärung); 4. a) da8 Abgeſchlitzte, ſchmale 
Stiidden, Sdynippden, der Streifen; ber 
Bufag, Anhang; a ~ of paper, ein 
Streifen Papier; a ~ of ground, ein 
Streifen Land; b) typ. die Fahne, der 
Fahnenabzug (einer Sorrettur); c) der 
Schlips, die lange, {male Herren⸗Hals⸗ 
binde (gew. von ſchwarzem Zeuge, mit 
großen Schleifen); d) bas Stedreid, Setz⸗ 
reid, ber Stedling, Ableger; e) fig. der 
Sproß, Spropling; a + of rank, ein 
junger Edelmann; f) fam. das junge 
Mädchen, Meine Ding; 5. _s, pl. Gänge 
Hinter den Xheaterlogen, die als Stehplige 
dienen ; aud die (Geiten=)Galerie; ſchmale 
Gänge an ben Couliffentodnden, wo die 
Sdhanfpieler ſich aufhalten, ehe fie die 
Bühne betreten; bie oberen Logen; Am. 
die lange Sigreihe in einer Kirche; 6. das 
nad) dem Waffer geneigte, zum Eine u. 
Ausladen der Güter u. zum Sdiffban 
pafiende Ufer; 7. a) der Kleider⸗Über⸗ 
wurf; der fchürzenartige Überwurf (eines 
Kindes); b) das Ligden (gum Vorbinden 
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slither 


bei Kindern); c) der Schnürleib; d) der 
Überzug (eines Kopftifiens); 8. F die 
falihe Münze; 9. sp. die Koppel, Hundes 
leine; 10. j. long-., short-~ (Poften im 
Eridet). 
slip’||-board, da8 Gdjicbebrett. ~-coat, 
~-coat-cheese’, province. ber friihe Rahm= 
tafe. .-knot, der verlorene Knoten, die 
fi} zugiehende Schleife, Ziehidleife. ~-on, 
Sc. ber weite, mantelartige Überzieher. 
slip’per, 1. a) der Außgleitende 2c., vgl. 
to slip; b) fam. das Rutiden, Glit= 
fen; 2. der Pantoffel, Morgenfdug; 
hunting the ., a8 Pantoffelfuden (Ge= 
ſellſchaflsſpiel); 3. der Hemmſchuh; 4. das 
Stehbeden; 5. die Ärmelfhürze der Kinz 
der; 6. bot. ber Pippau (crepis). 
+ slip’per, a. f. slippery. 
slip’pey-bath, eine pantoffelförmige Bades 
wanne. 
slip’pered, a. mit Pantoffeln verſehen. 
slip’perjnéss, 1. bie Sdlipfrigteit; 
Glatte; 2. die (übermäßige) Geläufigfeit 
(dev Zunge); 3. a) bie Unbeftändigteit, 
Ungewißheit, Unfiherheit; b) die Ungu= 
verläffigteit. 
slip’per||-stir’rups, pl. die Pantoffelfteigs 
bügel (für Damen). „.-wort, bot. die 
Bantofielblume (calceolarta). 
slip’per|ly, a. (-Ily, adv.) 1. ſchlüpferig, 
glatt; 2. a) ungewif, unfider, unzuvers 
läffig; unbeftändig; ry ground, der uns 
fihere Boden; die Unficherheit; b) untreu; 
unzuverläſſig; unredlich; abgefeimt, ſchwin⸗ 
delhaft; a .y trick, ein gemeiner Streich; 
eine niedrige, binterliftige Handlung. 
slip’-pig, das kürzlich entwöhnte Ferkel. 
slip’pindss, province. die Sdliipfrigteit. 
slipping, 1. das Gleiten 2c., vgl. to slip; 
2. (of the ground) ber Erdrutid, Erd⸗ 
fturg; ~ of the rails, das Sortgleiten 
der Echienen. 
slip’||-prin’ted, p.a. typ. in Fahnen ges 
drudt ob. abgezogen. ~-proof, typ. ber 
Sahnenabzug. 
slip’ply, = (-ily, adv.) provine. 1. 
fchlüpferig, glatt; 2. jehr fchnell, fir. 
slip’||-rope, mar. das Schlipptau. _-shod, 
p.a. in heruntergetretenen Edhuben, od. 
in Latſchen einhergehend; fig. nachläſſig, 
liederlich. ~-shoe, der Schlappſchuh; die 
Latſche. * ~-slip, etw. unwillkürlich jm. 
GEntfallende8; a foreign ~-slip now and 
then, dann und wann ein eingemifchtes 
Fremdwort. 
slip’sldp, I. s. 1. ba8 dünne, ſchlechte 
Getriint; die Kaffeelurte; 2. a) das fade 
Gewiifd, ungereimte Zeug; b) die gefudte, 
aber verkehrte Ausdrucsweiſe. II. a 
nadlaffig; fade; gefucht, gegiert; inforrett. 
slish, der Hieb; _ and slash, int. ritſch 
ratſch! klitſch Mlatich! 
to slit (-, auch ~ted, ted), t 
1. ſchlitzen, rigen; auffdligen; fpalten; 
fchleißen; 2. ber Länge nad) ſchneiden (bei. 
Eifen); to ~ iron bars into rods, Gijen= 
ftäbe gainen. ., 8. 1. a) der Edliß; 
Rip; b) die Spalte, Rige; o) ber Ein= 
ſchnitt, die (länglice) Offnung (3. B. der 
Brieflaften); 2. die Fuge, Nut, der Zalz. 
~'-deal, da8 fünfachtelzölige Brett. .’- 
grafting, das Pfropfen in den Spalt. 
~'-plan’ting, das Ginpflangen im Durch⸗ 
fcnittSpuntt fid) treugender Linien. 
to slith’er, i. provine. gleiten, rutiden, 
ſchlittern. 


fate, fit, fare, far, bäs’tard, fAll; mate, met, hörd, redée’ mer; B, B=; 8, W=E; p, = 


slitter 


fine, fin, machine’, bird, inYm’jcal; 


slow-witted 


note, nBt, möve, moon, ft, nör, love, work, condöle’, möist, höüse, cow, boy. 





slit'ter, der Sdliper, Spalter zc., vel. 
to slit; +s, alit’ting-rollers, pl., slit’- 
ting-(rol’ling-)mill, slit’ting-works, pl. 
dad Edhneideijen= Walgwert. 

to slive, i. province. (umber)idleiden; 
tröbeln. 

to sliver [od. sli’ver], t. (ger)iäligen, 
(ger)fpalten; abreißen, loſsreißen. ~, 8. 
das abgeſchlitzte, ob. abgetrennte Stiid; 
der Biveig. 

sloam, geol. dad Xhonlager zwiſchen 
Kohlen⸗ u. Sandſchichten. 

slõat, der Riegel, das verbindende Quer⸗ 


holz. 

to slöb’ber, i. 1. ſ. to slabber; 2. 
pfuſchen, fi bei der Arbeit dumm ans 
ſtellen. ., s. 1. f. slabber; 2. bie 
Eaymiere, der (feuchte) Schmutz, Kot. 

slöb’berer, 1. {. slabberer; 2. der Pius 
icher, dämliche Menſch. 

+ slöb’bery, a. feucht, kotig, ſchmierig, 
naß (vom Wetter). 

slöe, 1. bot. („’-tree) die Schlehe, der 
Schwarzdorn (prunus spinösa); 2. (~' 
berry) bie Echlehe, Schlehenpflaume. 
„black, a. pechſchwarz. 

to slög (.ged, ~ged), t. sl. derb fchlagen, 
tüdtig prügeln. 2, 8. die Briigelei. .'- 
adl’ager, sl. der wudtige Hieb (beim 
Boren). 

slo’ gan, Sc. das Schlacht⸗ ob. Feldgeſchrei; 
der Gammelruf (eines Clan); fig. die 
Parole. 

slög’glier, sl. der derbe Schläger (beim 
Gridet u. Boxen). „ing, dad trajtige 
Schlagen, Bufdlagen; die Priigelei; die 
Prügel (pl.). 

sloom, der Schlunmer. 

sloo’my, a. {dlaferig; langjam, träge; 
ſchwermütig, (nieder)gedriidt. 

sloop, die Schaluppe (Slup) (Fahrzeug 
mit einem Maft, Stenge u. feftem Bugs 
fpriet); ~ of war, die Rorvette. 

A. slöp, 1. a) der Planih, Matſch; die 
Rüge, Lade; b) „8, pl. der flüffige 
Hausunrat, Gofienfhlamm, das Spiilidt; 
2. der (Schmuße)Zled (auf Kleidern 2c.); 
3. das ſchlechte, ſchwache Getränk, Geſöff; 
bef. v. ſchwachem Thee; 4. sl. der Poliziſt. 
to ~ (~ped [pt], ~ped), t. (§lliffigteit) 
ausſchwappen, ausidjitten; 2. begießen, 
beſchütten; beſudeln; 3. haftig, od. gicrig 
trinfen, Bintergießen, hinunierſchütten. 

B. slop, 1. + die Piuderhoje; 2. 5, 
pl. a) die (weiten) Matrojentleider; die 
ganze Ausftattung eines Matrofen (Stlei= 
ber, Bettzeug 2c.); b) die (Zrauen=)Unters 
Nieidung, Unterröde (pl.) 2c.; Waſche (coll.); 
e) fertige Kleider (pl.); d) {djofle Waren 


(pl.). 

sldp'||-ba’sin, „-bowl, der Epiilnapf (für 
den Bodenfay der Thee- u. Kaffcetajien); 
aud) die Erintidale jür Thee. ~-clothes 
(pl.), ~-clo’thing (coll.), sl. billige fers 
tige Kleider (pl.). 

slöpe, I. 8. 1. die Neigung, Steigung, 
Schräge, ſchräge Richtung; 2. a) die Abs 
dachung, Böihung; b) der Abhang. II. a. 
® geneigt, abhängig; abſchüſſig. to ~, 
I. i. 1. fig neigen; ſchräg gehen; ab» 
ie ‘ob. ſchief fein; 2. sl. davongehen, 
durchbrennen. II. t. 1 neigen, fenfen; _ 
arms! mil. Gewehr über! 2. ſchräg od. 
{chief machen; abſchrägen; (einen Damm) 
(ab)böfhen; 3. to „ down, abidrägen. 
to ~ out, ausbogen, ausidweifen. 





slöpe’|ness, bie Abſchũſſigleit, Abdachung. 
~Wige, adv. in ſchräger od. abſchüſſiger 
Richtung, ſchief. 

slö’ping, I. a. abſchüſſig, abhängig; ſchräg 
abfallend; to make _, abbadjen; ~shoul- 
ders, pl. abfallende Edultem; ly, 
adv. in jdiefer od. abihüffiger Richtung. 
Il. s. 1. die Abſchrägung, Abdachung; 
2. der Außichnitt (am Ürmel 2c.). 

sldp'|-made, p.a. (von Kleidern) fertig 
gemacht); (von Waren) haſtig u. ſchlecht 
für fchnellen Berfauf gearbeitet; .-made 
goods, pl. die ſchlechte Fabritware, Schund⸗ 
ware, Ausverlaufsivare. _-ma’ker, der 
(untergeordnete) (Matrofen-)Echneider. .- 
mas’ter, der Handwerlsmeiſter, welder 
nur Arbeiter befchäftigt, die um jeden 
Preis arbeiten. 

slöp’pliy, I. a. (cily, adv.) 1. nab u. 
{cliipfrig; ihmugig; 2. provine. ſchlum⸗ 
pig, liebderlid). Il. a. (ety) die Echlumpe. 
„jnöss, die Schlüpfrigfeit, fdmugige 
Näfle ac. 

slöp’j-ri’de, die ſchlecht gearb Ddie, uns 
braudjbare Büchſe. .-room, bie Kammer 
für Meider u. Borrdte der Matrofen. 
„sel/ler, der Berläufer fertiger Kleider; 
Xrodler. .-shop, der Kleiderladen, Trödel= 
laden für billige Kleidung. .-tubs, pl. 
al. das Theeſervice. _-work, coll. fer= 
tige billige Kleider (pl.). 

slösh, 1. das Schneewaſſer, der Schnees 
idlamm, Patid, Matic, die Näſſe; 2. al. 
das dünne, {wade Getränk, die Qurte. 
to ., f. to slush, ~’y, a. patfdig, 
matſchig, nab u. ſchmutzig. 

A. slöt, 1. der Ricgel, das Querholy; 2. 
a) der Schlitz, Einfhnitt, die Furde, 
Serbe, Nute; ») bie Berfentung, Fallthiir 
(der Bühne); 8 . die Fußſpur, od. Fährte 
des Rotwildes. 

B. to slöt (.ted, ~ted), t. (eine Thür) 
zuſchmeißen. 

slöte, |. slot, A. 2, b. 

sloth (od. alöth, zuw. släth), 1. die 
Zrägheit, Langfamteit, Faulheit; 2. zo. 
bas Gaultier (bradypus). ~'fil, a. 
(„tülly, adv.) träge, faul; verdroffen. 
~ fiilnéss, die Trägheit. 

slöt’-hound, der Schweißhund, Bluthund. 
+ slöt’tery, a. unfauber, naß u. ſchmutzig, 
patichig. 
slöt'ting-machine’, die Stanzmaſchine, 
Nutenftogmajchine. 
slot’tish, a. (ly, adv.) fdmupig; ges 
mein, ſchlecht. 
to slouch, I. i. 1. ſchlaff niederhängen 
G. Quttrempen); 2. den Kopf hängen 
laffen; ſchlotterig, träge, od. ſchlaff eins 
hergeben, latihen. II. t. (the hat, ben 
Hut) über8 Geficht ziehen; the „ed [cht] 
hat, der Edjlapphut (mit breiter, ſchlaff 
herabhängender Krempe). ~, 8. 1. dad 
Kopihängen, die gefentte Haltung; bie 
Sdhwerfalligkeit (des Ganges); das Schlot⸗ 
tern, Latiden; 2. der plumpe Kerl, träge 
Tölpel; he is no _ at a picture, Am. 
er ift ein vorgiiglidjer Maler. 

slou’ching, p.a. herabhängend; latſchig; 

Schlamın; 


plump. 
A, slough, der Morait, Sumpf, 

sp. die Eaulade (der wilden Edpveine); 
the ~ of despond (bei Bunyan), ber 
Sumpf der Verzweiflung. 

B. Slough, eSt. 

iC. slotigh [sluf], 1. die (abgeworjene) 


[716] 








Haut (bef. einer Schlange); der (abgeftreifte) 
Balg; fig. bie Hülle; 2. med. der Scharf. 
to ., i. 1. fih (vom gefunden Fletid; 
ablöfen, abſchilfern; 2. einen Schorf bilden. 
4. slough’y, a. fumpfig, fhlammig. 
B. slotigh’y [sluf’i), a. idorfig. 
to slour, t. sl. einiperren, einfchließen. 
Siöv’ack, I. s. der Slovate. I. a 
flovatifd. 
slöv’en (ob. slüv’n], ber ſchlottrige, khlam- 
pige, (im AÄußeren) liederlie, od. ſchmut⸗ 
zige Menſch, Shmugfinte. _Ijn&ss, die 
Edlottrigteit, das {dlumpige Bejen, bie 
Unfaubereit. „Iy, a. u. adv. ſchlottrig 
ſchlumpig, liederlich; ſchmutzig. * ~ry, 
der unjaw ob. jdlottrige Zuſtand. 
slow, I. a. (2, gew. ly, adv.) 1. lang: 
jam (v. Bewegung); ~ pace, der lany- 
fame Gejritt; + train, der langjame 
(Eifenbahn=)Zug, Bummelgug; * ~ af 
sail, langjam im Eegeln; by ~ degrees, 
gang almäglih; in ~ time, langjam; 
~ and steady wins the race (od. „Ir 
does it), prv. Eile mit Weile; great 
bodies move ~ly, prv. gut Ding wil 
Meile haben; 2. a) langiam (in feiner 
Entwidelung, od. in feiner Wirkung); 
fever, das ſchleichende Fieber; — poison, 
das langfam wirtende Gift; b) zurut 
(sgeblieben); to be ., (v. lihren) nad: 
geben; Iam half an hour _, meine Uhr 
geht eine halbe Stunde nad); 3. a) trage, 
faul; nadjläffig (of payment, im Bezab- 
len); b) unbereitwillig; verdrofien; to be 
to do st., abgeneigt fein etw. zu than; 
4. a) ſchwer in Bewegung zu fegen, mat 
leicht erregbar; b) bedãchtig (od. ſchlan 
zu Werte gehend, behutiam; c) (geritigi 
Tangfam faffend, ohne Schwung ber Phan- 
tafie, geiftlod; ſchwer v. Begriffen, frumpy 
finnig, einfältig, dumm ; langweilig, ledern; 
* a ~ heart, ein trübes (ſchweres) Gerz: 
& ~ coach, fam. ein langjam zu Werte 
gehender, od. bedächtiger Menſch, ein trot= 
tener, od. langtveiliger Gejelle; irgenb etw. 
Langfames, ob. Ungenügendes; d) tot, 
ohne Regſamkeit od. Leben; a ~ place, 
(0. einer Stadt) ein Sder, od. langweiliget 
Ort; 5. (v. einer Gegend) zu Hepiagten 
nicht geeignet, fortgefeptes ſchnelles Reiten 
nicht gulaffend. 8. 1. ein fangjamet 
Ball (im Gridet); 2. .s, pl. Am. für 
milk-sickness. 
to slow, I t. 1. + langfam maden, vers 
zögern; 2. sl. (ind Gefängnis) einiperren. 
II. i. longiam fahren (v. Dampifdiijen). 
slöw’|-back, + der Gaulpely. „coach, 
j. slow, 4, ©. 
to slowdown’, i. sp. langfam rnderr. 
slöw’|-endeav’ouring, p.a. * langım 
u. miibfelig ftrebend. * .-gai’ted, pa 
langfam gehend. _-hound, der Schweiß ⸗ 
hund. 
slöwjsh, a. (.Iy, adv.) etw. od. ziem⸗ 
lich langfam ; ſchwerfällig (im Begreifen). 
slöw’-match, die (Brand-)Lunte. 
slöw’ness, 1. die angfamteit; 2. die 
Verſpätung, der Auffhub; das Rachgehce 
(der Uhr); 3. a) die Unthätigkeit, Trig: 
Beit; Nacjläfjigleit; b) die Unbereitmals 
ligteit, Berdrojjenheit; c) die geifrige Trügr 
eit, Schwerfälligleit; Dummheit; d) die 
(berechnende) Bebadtfamteit. 
slow’||-paced, ~-pa’cing, pa. langiam 
dahin⸗ od. einherfchreitend. * .-winged, 
p.a. langjam fliegend. _-wit’ted, a. vow 


tü’büler, Pate, tüb, ball, rüle, mür'myr; few, crew, Ved; Ay, nymph, mfrrh, ver’y; 


slow-worm 


langfamem Serftande. _-worm, zo. bie 
Blindfgleihe (angitis fragilis). 
to slttb (bed, bed), t. (Wolle) vor⸗ 
fpinnen. >, 8. das (grobe) Vorgeſpinſt, 
die Lunte. "ber, der Borfpinner. 
to slüb’ber, I. t. 1. befudeln, beſchmut⸗ 
gen; den Glang (eines Dinges) trüben; 
2. (Geihäfte) in flüchtiger, od. liederlicher 
Weile abthun; 3. to ~ over, ober= 
flächlich bededen; flüchtig abthun, bine 
judeln. II. i. nadläfjig zu Werte gehen, 
fid) überftürgen. 
slüb’ber, s. f. slobber, s., 2. 
slübberdegül’ljon, fam. der ſchmierige, 
zerlumpte, od. elende Kerl, Qump; bie 
Edlumpe. 
slib’berjingly, adv. nachläſſig, obenhin. 
~Y, & provine. fdjmierig; zäh, Meberig. 
slüb’bing, das Borgelpinit, die Lunte. _- 
bil'ly, .-machine’, bie Vorſpinnmaſchine. 
sltidge, der (fejte) Kot (einer Stloate); 
der Schlamm. 
alüd’&ler, min. der Bohrlöffel. 
{dlammig, fotig. 
slüds, pl. min. das halbgeröftete Erg. 
to site, mar. I. t. (um feine Adjie) 
Herumbrefjen, herumwenden. II. i. fic) 
(um feine Achſe) herumdrehen. .d, p.a. 
angetrunken. 
slüg, 1. a) bie nadte Zeldichnede (limax); 
b) ber langfame, od. ſchwerfällige Menſch, 
Faulenger, Faulpelz; c) der Zögerer, Baus 
beret; Nachzügler; (vd. Edjiffen) ber ſchwer⸗ 
fillige Eegler; 2. ber (Gerwehr=)Poften 
(das cylindriiche, od. elliptifhe Bleiftiid); 
bad gehadte Blei (gum Schießen); to 
fire a ., sl. einen Schluck thin, einen 
Schnaps tippen; 3. die unvertiuflid lie= 
gende Ware, der Ladenbilter. .’-a-bed’, 
fam. der Langichläfer. 
slig’gard, I. a. 1. der trüge, ob. faule 
Menſch; 2. der fäumige Menſch; fam. 
der Tröbelfrig. . a träge, ſäumig. 
* 12’d, p.a. in Xrägheit verſuntken. 
aly, a. u. adv. träge, fäumig, ſchlaff. 
sltig’g|ish, a (.jshly, ady.) 1. ſchwer⸗ 
fällig; träge; verdrojien; 2. a) phys. 
träge beharrend; db) unfruchtbar (vom 
Boden). „jshnöss, die Echwerfälligteit, 
Trighit. ry, a. j. „ish. 
sltig’-snail, f. slug, 1, a. 
aldige, 1. die Schleuſe, das Siel; to open 
the „3 [sez], die Edleujen öffnen, anc 
fig.; 2. der aud einer Schleufe ausfließende 
Etrom; 3. sl. das Bad; 4. Am. min. 
der Waſchtrog (beim Goldwafden). to 
a It 1. a) (to ~ out) durch eine 
Edlenfe außfließen laffen; außgießen; b) 
(einen Teich durch Öffnung der Schleu⸗ 
fen) ablafien; c) (to ~ off) ablenfen; 
fig. beifeite legen; 2. durch Ofinung der 
Schleuſen überſchwemmen; unter Wafler 
fegen; to ~ one’s bolt, sl. feinen Schlund 
fiberjgivemmen, tüchtig trinten; 3. Am. 
min. (Erde) im Waſchtrog durdwafder 
od. fhlämmen (um bad Gold darans zu 
getoinnen). IL. i. herausſtrömen, fih ers 
gießen. ~'-board, das Schußbreti, Schußs 
fiel, die Schütze. „’-cham’ber, bie Schleus 
fentammer. '-gate, das Schleufenthor. 
sldi’gery, al. die Schnapsichente. 
eldi’cy, a. ftrömend; _ rain, der Plage 


"Yı& 


tegen. 

slüm, sl. 1. a) der gemeine Aufenthalt; 
bie Spelunke; b) der dunfle, od. heimliche 
Binfel; die (unheimliche) Gaffe (in einem 











eär, G11, chair, chä’ge, chäige; give, gi’ant; ring, aln’guler, link; ed, wige; 
ahé, ptn’sion ([pén’shon], vi’sion [vi’ znon]; think, this; &x’ile, exist’; yéay’ly; na tyre. 


small 





verrufenen Stadtteil); vgl. back-.; 2. 
ber Schwindel, Betrug; up to ~, nicht 
gu beſchwindeln, gerieben. to _ (.med, 
~med), i. to go ming, fid die Aufs 
befferung ber niederen BolfStlaffen anges 
legen fein Laffer. 

to slüm’ber, I. i. ſchlummern. II. t. 
+ einihläfen. , s. der Schluminer. 
sltim’berjler, ber (bie) Schlummernde. 
„Ing, dad Schlummern, der Schlummer. 
* sltim’berless, a. ſchiummerlos. 

* gliim’berotis, a. (.ly, adv.) ein⸗ 
{dlafend. 

* sltim’bery, a. ſchläfrig. 

sltim’miler, der Bewohner eines arm⸗ 
feligen Gtadtviertel8. ery, a. voll elen⸗ 
der Gaffen od. Spelunfen. 
Slumdp’glis, hum. da3 (Londoner) Ar= 
menviertel. 

to slümp, I. i. fam. hineinplumpien, 
einbredjen, einfinten. II. t. in cine Maffe 
(od. in einen Haufen) zuſammenwerſen. 


—— der Plumps; 2. der Sumpf, 
Schlat Moraſt; 3. Am. eine Art 
Apfelpudding. 


sliim’py, a. ihlammig, fumpfig, moraitig. 
sling, pret. u. p.p., {. to sling. ~’-shot, 
Am. ber Totſchlaͤger (Metalltugel an einem 
Riemen). 
slünk, pret. u. p.p., i. to slink. 
to slit (red, ~red), I. i. to ~ over 
s.t., über etw. leicht od. nachläſſig Hin= 
weggehen. II. t. 1. a) mus. (die Noten) 
ſchleifen; „red notes, pl. gebundene Noten; 
b) undeutlich audipreden; e) leicht hin⸗ 
weggeher über, gering anſchlagen, als ges 
ringfiigig darjtellen, vertufdjen; 2. a) durch 
ben Edlamm od. Ehmuß fdleifen, be= 
fubeln, befleden; b) typ. verſchwärzen, 
verichmieren; 3. a) al. to ~ the dice, 
die Würfel tneipen; b) to ~ st. upon 
8.0., jm. etw. aufbinden, od. weiß machen. 
— 8 1. a) der dünne, nafle Schmuß, 
Schlamm, die (flebrige) Schmiere; b) typ. 
ber unreine, od. fehmierige Drud, Mond ; 
ec) meift fig. ber (Schand-)Zled(en), Matel; 
Tadel, Vorwurf; to put (od. to cast) a 
~ Upon 8.0., jm. ett. anhängen, j. in 
Mibfredit bringen; 2. mus. der Binder 
{trid), das Bindungszeichen [A]. 
slür'ry, a. fam. bejudelt, Keomugig. to 
~, t 1. befluntern, bejubeln; 2. to ~ 
over, liederlih verrichten, zufammens 
fudeln. 
slüsh, 1. a) der Schneeihlamm, Pati, 
Matſch; das Schladermwetter; b) der Schmuß, 
Kot; 2. mar. ber Sciffefhmer; das 
Bratenfett (Profit des Schiffskochs). to 
a, I. t. 1. provine. a) überſpülen, bes 
gießen, beichütten; b) (Pferde) hemmen ; 
2. mar. (die Maften 2c.) einteeren. II. i. 
nag, ſchmutzig, od. fhmierig fein. ~’-tub, 
mar. dad Echmerfaß. 
slüsh’y, I. a. fam. ſchlacerig, naß, feucht; 
{dlammig, Totig, ſchmutzig; ~ weather, 
das Sdjladerwetter. II. s. mar. sl. ber 
Sciffstod. 
sltit, 1. province. ber Schmutzlappen; 
(Gett=)Lappen; 2. fam. die Schlumpe, 
bas ſchmutzige Menic. 
slütch, slüt'chy, {. slush, slushy. 
slith’hound, |. slot-hound. 
+ slüt’tery, die Gubdclei, Unſauberkeit. 
slüt'tjish (sltit’'ty), a. (~ly, slüt'tily, 
adv.) ſchlumpig. „nöss, die Schlums 
pigteit. 
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sly, I. a. (sli'ly, + slyly, adv.) 1. ſchlau, 
veridlagen, lijtig; ~ blade, fam. der 
ſchlaue Fuchs, Sdhlauberger; 2. heimlich, 
unmerklich; ~ pot-house, bie Kneipe ohne 
Songeffion. II. s. on (od. upon) the ~, 
in8gebheim, verftohlenertveife. ~’-boots, ber 
Schlauberger. 
sly noss, die Schlauheit ꝛc., vgl. sly. 
S. M. [&s tm’), für Sergeant-major. 
4. to smack, I. i. 1. mit den Lippen 
ſchmatzen; mit der Bunge ſchnalzen (aud) 
wenn etiv. gut fchmedt); 2. fam. einen 
Schmag geben, lautihallend küſſen; 3. 
ſchmecken, einen Gefdymad haben (of, nad); 
fig. einen Bei(ge)idmad ob. Anftrid) haben 
(von). IL. t. 1. a) to _ one’s lips, 
mit den Lippen fdmagen (over s.t., bei 
ettv., aus Freude über etw.); b) derb 
tiiffen, abſchmatzen; 2. a) (jm.) einen fchals 
Tenden Schlag verfegen, (j.) ſchallend fdjla= 
gen, (j.) tlatſchen; b) (a whip, mit der 
Peitſche) nalen. ., I. int. Matic)! pati! 
IL. s. 1. a) der Hatihende Schlag (mit 
Hader Hand), Patſch, Klatſch; ~ on the 
face, die Maulſchelle; b) der (Peitſchen⸗) 
Knall; 2. a) das Schmapen (beim Effen); 
b) das Schmaßen (beim Küffen), ber 
Schmatz; 3. a) ber Beilge)ihmad; die 
Beimifdung, ber Anftrih; he has still 
a ~ of his country-speech, e8 klebt 
ihm nod) etw. von. feiner Mundart an; 
b) die oberfläcliche, od. feihte Kenntnis. 
B. smäck, s. mar. die Schmad(e) (ein= 
majtiges, ſchaluppenartiges Küftenfchiff zum 
Handel). ~'-sail, dad Schmadfegel. 
smäck’er, 1. der Schmedende 2c., dgl. to 
smack; 2. fam. ber Klatſch; Knall; der 
Schmaß; to go down with a ~, hits 
plumpjen. 
smick’ering, 1. a) der leichte Beiihmad; 
b) die oberflädjliche Kenntnis od. Fertige 
feit; 2. fam. die Lüfternheit (after, nad). 
smiack’jng, p.a, ~ breeze, mar. ber 
Scharfe, frifdje, od. günftige Wind. 
smäll, I. a. u. adv. (f ~y) 1. a) Mein 
(dev Ausdehnung u. Größe nad); femal; 
eng; turg; in a ~ way, im lleinen; on 
a ~ scale, in (od. nad) einem geringen 
Maßftabe; b) Mein (der Menge nad); 
wenig; c) Hein (dev Beit nad), kurz; 2. 
ſchwach; dünn, fein; zart (bei. von der 
Stimme); dünn, trajtlos (von der Hands 
ſchrift); ſchwach (vom Regen, Froft, Puls); 
dünn, ſchwach (von Getränfen); vgl. to 
sing, I. 1, a; 3. a) klein (dev Bedeutung 
nad), unbebeutend, gering; a ~ minority, 
eine Meine Minderzahl; a ~ thing (od. 
matter), eine Sleinigteit; a ~ chance, 
eine geringe Ausſicht; ~ beginnings make 
great endings, prv. Mein angefangen, groß 
geendet; b) unwichtig, bebeutungslos, ge= 
tingfügig; of ~ account, von geringer 
Bedeutung; to look ., verlegen, od. be= 
ſchämt ausſehen od. fein; to feel ., fid 
recht unbedeutend vorfommen; to make 
8.0. feel _, jm. feine Unbebeutendheit od. 
Nichtigkeit fühlbar machen; c) gewöhnlich; 
Mleinlih. II. s. 1. der ſchmale, ſchwache, 
od. bünne Zeil; the ~ of the back, 
das (Rüden=)Kreuz, die Lendengegend; the 
~ of the leg, der Unterfdjentel von der 
Wade bis gum Zuß; the ~ of a pillar, 
ber bilnne (obere) Teil des Säulenſchafts; 
the _ of the stock (aud hand, od. 
handle), der Hals, Griff, Kolbenhals; the 
~ of a sword, bie Schwäche der Klinge; 


Site, Ait, Dre, fr, bls’ card, fall: mete, mit, 


smallage 


fin, machine’, bird, jnim’jcql; 


smeller 


ite, nit, wöre, mide, Ent, tin, Live, wie ade, möist, house, cow, boy. 





2 X~+, pl. a) für small-elothes; b) für 
small money; c, ded erjee Univeri= 


wares, pl. Epielwaren, Rürmberger Tand; 
Bardwaren. ~ wine, leihter Bein. 


sitiezamen (responsions od. little-go); ' + smAlly, adv. wemig, gering. 


d, te geringe Menge, Wenighcit, ded ı smal mess, |. 


Zußebeutende, Detail. 
smällake, bot. ber Eellerie (aptum 
graschien). 
smäll ;-ale, das Zünubier. ~-arms, pl. 
Lese (Edit, Boe. .-arm ammani- 
thom, tie Gewehrmunition. .-beer, 1. das 
<Zumubier ; * to chronicle _ beer, Dũnu⸗ 
ber amihreiben; 2. fig. erw. Unbeden= 
texbed; Dot to think _-beer of os, 
fam. if für nichts Meines achten, widt 
wenig vom fid) eingenommen jein. _-bore, 
mil. das Meine Kaliber. ~-cards, pl. die 
recvgen (leeren, Karten im Epiel. .- 
clothes, pl. bie Gojen, Beinfleiber. .-coal, 
bab (Holg=)Xohlengeftübe; Mohlengrus, 
Roblenfiein ; Meine Bürfelloglen (pl.). > 
eoin, bad Meine Geld, die Edjeidemiinge. 
~-eraft, bad Meine Fahrgeng; Meine Fahr⸗ 
enge (pl.). -debt’ors, pl. law, Schuld= 
ner bid zum Belanf v. 20 £. debts, 
pl. Schuiden v. geringem Betrage (unter 
20 £); „-debt court, — ber Gerichts⸗ 
of für Schulden von geringem Betrage. 
„en’dians, pl. hum. eine Sette (in 
Gulliver's Travel v. Gwift, + 1745). 
„farm system, das Aleinwirtſchafts⸗ 
ob. Parzellierungsſyſtem. ~ fry, die junge 
Brut (v. Fiſchen 2c.); fam. (v. Kindern) 
bie Meine Gejelidaft, der Nachwuchs. 
Germans (b. i. German sausages), pl. 
Meine deutſche Würftchen (in London). .- 
goods, pl. ſ. ~-wares. ~-grained, p.a. 
fleintOrnig. .-hand, die gewöhnliche (la= 
teinijde) (Qurrent⸗)Schrift (im Ggf. zu 
text-hand, od. large-hand). -~-herbs, 
pl. Siidjentrauter. _ hours (of the morn- 
ing), pl. die erften Morgenftunden (od. 
Srühftunden) mit fleinen Zahlen 1, 2, 3 2c. 
smäl’ljsh, a. ziemlich flein, winzig. 
small’ |-lots (of wares, od. of merchan- 
dise), ‘pl. einzelne Warenpartien, Partien, 
Parzellen. ~-mon’ey, die Scheibemünge, 
bad Meine Geld. 
smäll’ness, 1. die Kleinheit; Dünnbeit, 
Schmalheit; Schwäche, Feinheit, Zartheit 
(einer Stimme); 2. dad Wenige; der ges 
tinge Betrag; 3. die Geringfügigfeit, Uns 
bebeutendfeit. 
smäll | nuts, pl. Hafelnüffee — pica, 
typ. bie Meine Cicerofdjrift, Brevier. _'- 
piece, Sc. eine (frühere) Miinge im Werte 
don ungefähr 2", d. ~ potatoes, Am. 
fam. etiv. Unbedeutended; he is very _ 
potatoes, er ift ein ſehr umbebeutendes 
Licht. ~'-pox [aud small-pox’], ald si. 
bie (Menfchen=)Poden. ~ rate, die Wohle 
feilheit, ber geringe Preis; at a ~ rate, 
wohlſeil, billig. .’-reed, bot. das Wieſen⸗ 
{hilf (arundo calamagrostis). ~'-shot, 
ba’ Sdjrot; ~'-shot casting, ba’ Sdjrot= 
gießen. ~ still, die (heimliche) Deftillas 
tion im Seinen. — stones, pl. Ebelfteine 
unter einem Sarat. „’-stuff, mar. dad 
Schlemanndgarn (aus 2—3 Kabelgarnen). 
~ sword, der Gtofdegen, das Florett. 
~ talk, bad feichte (Geſellſchafts⸗)Geſchwätz, 
inhaltlofe Geplauder. ~ talker, der feidjte 
Schwäger, bas Plappermaul. ~'-tooth- 
comb, der enge Kamm, Staublamm. + 
trinkets, pl. unbedeutende feine Schmuds 
fadjen, der Plunder, Tand. _ war, der 
fleine Krieg (mit Meinen Waffen). 


* 





smmaAlt, die Edymalte, dad Kobaltblau 

smal tine, min. be Emaltin, der weiße 
Epeistobalt. 

smär’agd, ber Smaragd. 

smaräg' djne, a. imarogdfarhen. dite, 
min. der Emaragdit (Abart des Dials 
lage). 

4. to smärt, i. 1. ihinerzen, (ftechenden) 
Schmerz veruriahen, wehe tun; 2. a) 
Schmerz emdñnden; to _ under, leiden 
unter; b> (for st. für etw. büßen; you 
shall _ for it, du jollit e8 büßen. 

smärt, I. =. 1. ber (heitige, khneibende) 

Schmerz, das Brennen (einer Runde xc.); 
you shall feel the ~ of it, du follit 
€8 bereuen, od. buden; 2. der flotte, od. 
geiftreihe Menſch. idneidige Weltmann ; 
sl. der Stuper; 3. „5, pl. a j. smart- 
money. II. a. (ly, adv.) 1. gaihmerzs 
bait, ſchmerzlich; b) beißen d, 
ſcharf; Beitig; 2. (v. der äußeren Cre 
icheinung) a) Mar, iharf (burhöringend); 
b) ihmud, fanber, nett, hũbſch; geichnies 
gelt; elegant; flott; (mobijh) fein; as ~ 
as a new pin (aud) as sixpence, 0d. 
as threepence), aufs feinjte — 
geputzt, fam. gehörig aufgedonnert; 3. a) 
friſch lebhaft, munter, ſchnell; a ~ pace, 
ein tüchtiger od. ſchneller Schritt; b) ge= 
wandt, geſcheit, geihidt; geiſtreich; welts 
mannifd; ſchneidig; a + saying, eine 
wigige ußerung; c) bei. Am. fchlau, 
pfiffig, durchtrieben, gerieben, verſchmitzt; 
4. Am. sl. ziemlich, tüchtig, gehörig; a 
~ chance, eine gute Gelegenkeit; a . 
sprinkle, eine ganze Menge. 

B. Smart, egam.f. 

to smär'ten, t. fam. aufpugen; to ~ 
up, heraußftaffieren. 

smär’tish, a. (ly, adv.) ziemlich ſcharf, 
heftig, od. lebhaft; ziemlich ihmud, hübſch; 
dent munter od. ſchnell; vgl. amart, 
uU. 


to smär“ tle, i. province. (to _ away) 
vergehen, ſchmelzen. 
smärt’-mon’ey, 1. a) das Schmerzenögeld 
(bef. für verftiimmelte Soldaten u. Mas 
trojen); b) das Neugeld; 2. bas Hands 
geld (der Soldaten); 3. das Cinftandsgeld, 
Loskaufsgeld vom Kriegsdienite. 
smärt'ness, 1. a) das Schmerzhafte, 
Beißende, die Schärfe; b) die Heftigteit; 
2. die Schmudheit, Sauberkeit; dad ges 
pugte Welen; 8. a) die Lebhaftigteit, 
Schnelligteit; Gewandtheit; Sdneidigteit, 
hum. der Schneid; b) bef. Am. bie 
Schlauheit, Gewandtheit, Pfiffigfeit. 
smärt’||-tick’et, mar. ba8 Zeugnis des 
Kapitäng für einen verftümmelten Mas 
trofen, da8 denfelben zur Aufnahme ind 
Greenwich=Hofpital befähigt. .-weed, bot. 
der Waflerpfeffer (polygönum hydro- 
piper). 
to smäsh, I. t. 1. zerſchmettern, gers 
ſchmeißen, zertrümmern; to „ down, 
niederjhmeißen; to ~ to pieces, in Stiide 
zerſchlagen; to ~ up, zerſchmeißen, gers 
bredjen; germalmen, vernidjten; a „ing 
article, ein vernidtender (Zeitungs=)Ars 
titel, IL. i. sl. 1. banterott werden, 
Pleite mahen; 2. falfches Geld in Um⸗ 
lauf fegen. 
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smash, I int. plang! pardauz! platih! 
Hadderabatihi II. =. 1. (.-up’) daB Du: 
fammenjdmettem, ber beitige Zufjammen: 
fob; all at a .! anf einen Gd 
to break to ~, in tauiend (Granat-, 
Stüde zerihmettern; to go (all to) ~, 
in (taufend) Stüde gehen; 2. a) die Zer⸗ 
trümmerung; dad Zerquetihte, ber Brri, 
da3 Mus; 3. com. sl. der Baukerott, 
Grad; gone (to) ., od. all to —, pleite. 
smäsh’;er, 1. a) der Zerihmeiber, Zer⸗ 
ſchmetterer, Zertrümmerer; der viel jets 
ſchlagende Dienftbote ; b) die nieberichmet= 
ternde Rede, od. Antwort; ber vernich⸗ 
tembe ; ¢) sl. da8 iter: 
wältigende, gewaltig Große, Ungebenre; 
2. a) der faliche® Geld in Umlauf jegente 
Gamer; b) der Ginbreder. ing, pa 
toloffal fidel, wild, audgelaijen. —-fee’der, 
al. ber Löffel aus Renfilber. 

to smätch, i. + (of st, nach etm) 
ichmeden, einen — od. Anftrich 
(von etw.) Haben. ., 8. 1. + der Gee 
ſchmack; Bei(ge)fdmad, iain 2. m. 
der Eteinihmäger (saricöla. 

to smät'ter, i. — ſchnattern; 
oberflächlich über etw ſchwahen 
smät'terjer, der Halbgeiehrie; Schrager, 
der ohne genauere Kenntnis v. etw. jprüht, 
ber feichte, od. oberflädlige Menih. „Ing 
(aud smät’ter), s. die oberflähliche, «>. 
feidjte Kenntnis; to have a slight „ing 
of at. eine nur fehr oberflãchliche Kennt: 
ni8 (fam. eine blaffe Ahnung) von etw. 
haben, fam. an ett. blog gerochen Haben. 
to smöar, t. beitreichen, beichinieren ; bes 
fubeln (with, mit). „, =. 1. ber (dad) 
Schmer, Fetttalg; 2. die Salbe, Schmiete; 
3. a) ber (Sette 2c.)jled, die Schmiere; 
b) die Schmiererei, bad Gelledſe; 4. techn. 
die Glafur. _’-dab, zo. eine Art Scholle 
(pleuronectes hirtus). 

sméa'r'y, a. (jly, adv.) ſchmierig, 
fettig, Meberig, ſchmutzig. 

sméath, zo. bie weife Nonne (mergus 
albellus). 

smöc'tite, min. eine Art Wallererde od. 
Fettthon. 

Smect¥m'niitis, ein aus den Anfangen 
der Namen von jünf presbpterianiichen 
Geiftliden zufammengeftellter Rame, unter 
melden dieſelben (1641) einen heitigen 
Angriff auf die biſchöfliche Kirhe vers 
Offentlidjten. 

to smeeth, t. province. 1. berußen; 2 
glätten. 
ame 





ät’jc, a. feifig, reinigend. 

elfün’gus, ein dem eSäriftiteller 
rer: (+ 1771) von Steme (+ 1763) 
beigelegter Spottname. 

to smöll (ed, „ed; od. smelt, amelt), 
I t. 1. riegen (burdy Rieden wahre 
nehmen); fpüren, wahrnehmen; (to ~ 
out) ausfindig maden, aufipüren; to — 
powder, Pulver riedjen; to ~ one’s hat, 
hum. ben Hut (bei der Andacht) dit mrter 
bie Rafe halten; to _ a rat, fam. dew 
Braten twittern, Lunte riehen; 2. + naw 
etw. riehen. II. i. 1. rieden (at, fetr. 
to, an); 2. a) einen Duft haben, riechen 
(of, nad); b) einen Beigeihmad od as 
ſtrich haben (of, von); to ~ of the lamp, 
mũhſames Studium (bei Rampenlicht) vers 
taten. ., = L ber Gernd, Gerudiruum ; 
2. ber Gerud, Duft. 

smöl’ler, 1. der Rieder, (etw.) Riedende ; 


tũ bũlar, l’üte, ttt, bill, rüle, mür’myr; few, crew, etd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


smell-feast 


(etto.) Ausfpürende; 2. sl. der Rieder, 
die Nafe. 

smell’-feast, ber Schmaroper. 

smell’ jng|j-bot’tle, das Riechflaſchchen. .- 
salts, pl. ba8 englifdje Riechfal, Hiriche 
hornſalz. ~-wa'ter, das Riechwaſſer. 

smäll’j-pow’der, sl. der Handeiſucher, 
Ranfbold. ~-smock, vulg. der Frauenz 
jäger. ~-trap, die (Gerud abjdliefende) 
Klappe (in einem Klofett). 

smölt, zo. berStint (osmerus eperlänus). 

to smelt, t. (Metall aus jeinem Erze) 
ſchmelzen. 

smél'tller, 1. der Schmelzer; Hiittenmann ; 
2. bad Schmelzgefäß, der Schmelztiegel. 
„ery, das Schmelzwert, die Schmelzhütte. 

smöl'ting, s. bad Schmelzen, die Schmelze 
arbeit. _-fur’nace, der Schmelzofen. .- 
gear, dad Schmelzzeug. —-house, ~- 
works, pl. die Sdmelghiitte. —pot, 
der Schmelgtiegel. ~-prod’ucta, pl. die 
Hüttenprobulte. 

to smörk, ſ. to smirk. 

smörlin, zo. die Schmerle (cobitis acu- 
ledta). 

smeW, f. smeath. 

+ to smick’er, i. verliebt bliden und 
lächeln, liebäugeln. + ., a. verliebt blidend, 
idmeidlerifg. 

smick’et, vulg. ba8 ( Frauen⸗)Hemd. 

smick’-smäck, fam. bas Geſchmatze, Ges 
küſſe. 

smid’dum-tails, pl. min. das Gruben⸗ 
dein, der Schlamm vom Erdwaſchen. 

emid’dy, Sc. f. smithy. 

Smif’feld, vulg. für Smithfield. 
smift, min. bie Lunte. 

smilax, bot. die Saffaparill-Stedwinde. 

to smile, I. i. 1. lädeln; aud fig; a 
smi’ling aspect, ein ladjender, od. heis 
terer Anblid; all „gl alles fieht günitig 
aus! 2. Am. einen Schnaps trinten; 
3. to ~ at, lädeln über; * anlächeln. 
to ~ on (od. upon) s.o., j. anladeln, 
jm. zufächeln, jm. zujhmungeln; * to ~ 
on (od. upon) st. auf etw. gnädig 
berabbliden; may heaven _ upon you! 
möge bir der Himmel lächeln (d. 5. günitig 
fein)! to ~ to a.o,, jm. zulädeln; to _ 
to at, zu etw. lädeln. to ~ up, ein 
ſtolzes Lächeln auffegen. II. t. 1. durch 
Lächeln ausdrüden; 2. * (fein Geficht) 
beim Lächeln verziehen; 3. to _ away 
(od. off), weglideln, durch Lächeln ent— 
fernen. 2, 8. 1. das Lädeln; to raise 
a — Lächeln erregen; she was all .3 
(pl.), fie lächelte fortwährend, fie fam aus 
bem Lächeln nicht heraus; ~ of fortune, 
ba8 Lächeln (d. h. bie Gunft) des Glücs; 
~ of contempt, das Hohnlädeln; 2. Am. 
das (Schnaps=)Zrinten; der Trunt. 
smile’ fil, a. (filly, adv.) voll Lädeln. 
„less, a. ohne Lächeln. 
sm ley, der, die Lädelnde. -~let, das 
Halblideln. ling, p.a., ~lingly, adv. 
ldgelnd. lingnéss, das lidelnde Aus⸗ 
fehen, Lächeln. 
to smirch, t. ſchwärzen, beſchmieren, bes 
ffreichen, bejubeln. 
to smirk, i. überfreundlid, od. geziert, 
aud) verliebt lächeln; ſelbſtgefällig lächeln, 
(Gmungen; kichern; ~‘ing and smiling, 
{Gmumge(nd u. Tähelnd; to ~ upon (ob. 
on), ſüßlich anfehen, anſchmunzeln. =, 
% das füßliche, gezierte, ob. übertriebene 
Lacheln, Schmunzeln. 








c&y, gell, chair, chü’ge, ghiise ; give, gi’ant; ring, sfn’gülar, link; 80, wise; 
ehé, pén’sion [pén’shon], vY’sion [vi’zhon); think, thts; &x’ile, ex!st’; yeay/ly; na’ t*yye. 


smoking-suit 





smish, vulg. das Hemd. 

smit, pret. u. p.p., |. to smite. 

to smite (pret. smote, ¢ smit; p.p. 
snYt’ten, + emit, ¢ smote), I. t. 1. ges 
waltjam ſchlagen; 2. a) (einen Feind) 
ſchlagen; b) niederjdjlagen, binftreden ; vers 
nichten; c) ſtark od. ſchwer treffen; to ~ 
with decay, verderben, zerftören; d) durch 
Unglüd Heimfuchen, züchtigen, ftrafen; e) 
fam. berantriegen, breit ſchlagen, in Kon⸗ 
tribution fegen; 3. (duch ftarte Leiden- 
ſchaft 2c.) treffen, einnehmen, beivegen; 
smitten with amazement, von Eritaus 
nen betroffen; smitten with lunacy, von 
Mondſjucht (aud) Wahnfinn) befallen, mond= 
ſüchtig; wahnfinnig; smitten with love, 
beftig verliebt; to be smitten with s.0., 
von jm. begaubert, od. in j. verliebt 
(fam. verichoffen) fein; he is smitten 
with it, fam. er ift gang vernarrt barin, 
er ift gang weg davon; 4. to ~ down, 


mar. niederfolen. II. i. fic) heftig Hin 

u Re ſchlagen; bibl. the knees 
= ler, die Kniee {lagen (ob. ſchlot⸗ 
tern) aneinander. 

smY'ter, der Schläger zc., vgl. to smite; 
al. ber Arm, die Fauft. 

4. smith, der Schmied, Grobſchmied 
(blacksmith); aud) fig.; general _, ber 
Metallarbeiter; .’s coal, die Schmiede⸗ 
tole; ~’s hammer, der Schmiedehammer;; 
~’s tools, pl. das Schmiebegerät; ~’s 
trade, dad Schmiebehandivert, Schmiede⸗ 
gewerbe; ~’s work, die Schmiedearbeit; 
~’s (work)shop, bie Schmiedewerfitatt. 

B. Smith, egam.R. 

smith’ ef, province. das (Brudj=)Stiidden. 

smithereens’, pl. die Stüdden; to tear 
to ~, zerfegen; to knock (od. beat) to 
, in Grund u. Boden jchlagen, völlig 
zertrümmern. 

smith’ery, 1. a) das Schmiedehandwert, 
die Schmiedekunſt; b) die Schmiebearbeit ; 
2. die Schmiede. 

Smith’fteld, ein Bla in London, früher 
Schauplag v. Tumieren, aud zu Hinz 
richtungen, bef. zu Verbrennungen benußt ; 
namentl. aber großer Viehmartt (jept nad 
QSlington verlegt); a ~ bargain, ein ge= 
ſchäftsmäßig abgeihloffener (aud) betriige= 
riiher) Handel; eine Geldfeirat. 

smith’jng, da8 Schmieden ; die Schmiebes 
kunſt. 

SmithsO‘njan Institution, die 1846 gu 
Waſhington durd) Vermächtnis bes Engs 
länder Smith’son gegriinbete Alademie. 

smith’y, die Gdmiede. --coal, bie 

Schmiedelohle(n, pl.). 

smit’ten, p.p. |. to smite. 

to smit'tle, t. provinc. anfteden. ~, 
I. (emit'tlish) a. anjtedend. I. =» 
die Anjtedung. 

smöck, (+ ob.) vulg. 1. a) da8 Frauen⸗ 
hemd; b) hum. das Srauengimmer; 2. 
j. »-trock. to ~, i. den Weibern ere 
geben fein, ob. nachlaufen. -~'-face, sl. 
das bartlofe, weibiſche Geſicht. ~'-faced, 
a. mit bartloſem, weibiſchem Geſicht, 
jüngferlich. _’-frock, der (leinene) Kittel, 
die Bluſe. 

smöck’less, a. ohne Hemd. 

smöck’|-loy’alty, bie Ergebenheit gegen 

Frauen. „-mill, bie holländiſche Wind» 
mühle, Turmwindmühle. _-race, province. 
das Wettrennen v. Frauen (um ein leinenes 
Hemd). ~-trea’son, ber Weiberverrat. 
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smokable, I. a. randjbar, zum Rauden 
tauglig. II. „8, s. pl. hum. rauchbare 
Dinge; das Rauchgerät. 
smoke, 1. a) der Rauch; where there 
is ~ there is fire, prv. wo Rauch ift, 
da ift aud) Gener; von nichts iſt nichts; 
the ~, sl. bie Stadt be8 Qualms, Lons 
don; b) der Dampf, Dunft; fig. ber 
(twejenTofe) Raud, Dunft, Dampf; to end 
in ~, in Rand aufgehen, im nichts gers 
fließen; 2. das Rauchen; to have (od. 
to take) a _, eins (eine Cigarre, od. 
eine Pfeife) rauchen, ein paar Züge thun. 
to smoke, I. i. 1. a) raudjen; b) dampfen; 
2. a) (Tabak) rauden; b) fid) rauchen 
(laffen); 3. a) Raud, Dampf, od. Staub 
von fi geben; I’ make your back _ 
for it, id) werde dir dafür den Riiden 
bläuen; b) büßen, Strafe leiden. II. t. 
1. rauden od. dampjen maden; to ~ 
s.one’s coat, jm. den Rod austlopfen, j. 
durdpriigeln; b) sl. gum beften haben, 
ſchrauben, neden, aufziehen; 2. a) räus 
dem; ausräuchern; b) (Fleiſch) räuchern; 
ad (kt) beef, geräuchertes (Rind=)Fleijd ; 
ce) anviudern, verräudern; 3. (Tabat, 
eine Pfeife, od. Cigarre) rauhen; to ~ 
the calumet of peace, die Friedenspfeife 
rauen; 4. durd) Raud vertreiben, her⸗ 
ausräudern; 5. ausfpüren, wittern, auß= 
findig maden; 6. to ~ down, (chlechte 
Laune) fortraudjen; to ~ out, (eine 
Pfeife) aus(od. zu Ende)rauchen. 
smö’keable, a. ſ. smokable. 
smoke’ ||-ball, mil. die Dampf-, Brands, 
Raud=, od. Stanttugel. -~-black, ber 
Kienruß, die Rußſchwaärze. .-board, das 
Raudbrett (eine Vorrichtung am Kamin, 
um das Gereinfdjlagen des Raudes in 
das Zimmer gu verhüten). ~-box, die 
Rauchtammer, der Rauchlajten (der Dampfs 
majdine). ~-cloud, die Rauchwolle. _- 
consu’ming, I. p.a. rauchverzehrend. 
U. s. die Raudvergehrung. „.-con- 
su’ming apparatus, ~-consu’mer, ber 
RaudvergehrungSapparat. „-dried, p.a. 
geräuchert. to .-dry, t. räudern. ~-jack, 
ber Bratenwender (in Bewegung gelegt 
mittel8 des Luftzuges im Nauchfange). 
smöke’less, a. (.Iy, adv.) rauchlos, 
nit raudend; . furnace, der raus 
verzehrende Qeuerherd; — powder, das 
rauchloſe od. rauchſchwache Sdiebpulver. 
„nEss, die Raudlofigteit. 
smöke’-pipe, die Rauds od. Schornſtein⸗ 
röhre. 
smoker, 1. der Räucherer; 2. a) der 
(Tabat=)Rauder; an old ~, ein alter 
durcchtriebener Kerl, ein ſchlauer Fuchs; 
b) sl. der Tabathindler; c) der neblige 
Tag. 
smoke’ ||-sail, mar. das Raudjegel. -- 
stained, p.a. rauchgeſchwärzt, angeräus 
Gert, rußig. „.-tree, bot. der Perüdens 
baum, Gelbholzbaum (rhus cotinus). 
smö’kjndss, die raudige Beidaffengeit, 
Raudrigheit; dad Räuchrige. 
sm0 king, das Rauden. ~-cap, bad Raud= 
tapfel. _-car, ~-car’riage, ber Rauch⸗ 
wagen. „-compart'ment, das Raudjcoupé. 
~-con’cert, das Konzert, in dem man 
rauden darf. ~-divan’, der Raudfalon. 
„hot, a. briih(fiebend)heib. ~-pa’per, 
das Eigarettenpapier. ~-pipe, bie Tabalds 
pfeife. -~-room, da8 Raudgimmer. 
suit, der Raudangug. 


— 


Ete, fit, fare, fär, bis’ tard, fäll; méte, met, hérd, redeo’mey; 2, G= 8; 8, B=E; we, P= ¢5 


smoky 


smökly, a. („jly, adv.) 1. rauchig, 
räucherig, voll Raud); raudjend, bampfend; 
rauchfarbig; 2. sl. nachſpürend, neugierig, 
argwöhniich. 
Smo!’kjn, ſ. Smulkin. 
möl’let, eFam.N.; Tobias ., Romans 
ſchriftſteller, 1721—1771. 
to smooy, t. provine. f. to smother, I. 
smooth, I. a. (ly, adv.) 1. glatt, eben; 
to make _, glätten, ebnen; _ water, 
jtilles, ob. ruhiges Wafler; the sea has 
become ~, mar. der Rind ift totges 
ſchoſſen; to go on ~ly, eine ebene Bahn 
finden; 2. a) geglättet; gefdoren (von 
Etoffen); poliert (bei. v. Metallarbeiten); 
b) bot. glatt, unbehaart; e) glatt, flies 
Bend (v. Berien); 3. a) fanft, weich, ges 
linde; a ~ discourse, ~ speeches, pl. 
ſchöne Worte, od. Redensarten, Echmeis 
Gelreden; b) milde, gütig, fanftmütig, 
freundlich, Tieblich; c) geimeibig, fdmeis 
chelnd. II. s. 1. dad Glatte, bie Glätte; 
2. Am. das (ebene) Geld, die (Wiejen-) 
Glade; 8. a _, ein (einmaliges) Streis 
den; to give a ~ to one’s hair, ſich 
bas Haar glatt ftreichen. 
to smooth, t. 1. a) glätten, ebnen, glatt, 
od. eben madjen; glatt (auß)ftreihen; to 
~ the way, den Weg bahnen od. eben; 
to ~ s.one’s bed of death, jim. im Tode 
gut Seite ftehen; to ~ the ruffled brow 
of care, die Gorgenfalten aus bem Ge— 
ſicht ftreicheln, die Sorgen verſcheuchen; 
b) plätten; glatt feilen, ſchleifen, polie= 
ten, (ab)hobeln, ſchlichten; 2. a) janft, 
od. weid) machen; b) mildern; e) erleich⸗ 
tern; (Schwierigfeiten) heben, od. ent⸗ 
fernen; 3. a) bejänftigen, beruhigen, ftillen ; 
b) (jm.) jhmeideln; 4. to ~ down, 
glatt ftreihen; mildern. to _ over, 
beihönigen. to ~ up, ebenen, ausfüllen; 
fig. (jnt.) glatte Worte geben. ~/-bore, 
das glattläufige Gewehr, od. Geihüg. ~'- 
bored, p.a. glattläufig, nicht gezogen (von 
einem Gewehr od. Geihüß). ~'-chinned, 
a. mit glattem Rinne, bartlos. ~ crape, 
ber glatte Glor, Mildfior. „’-cut, I. s. 
der feine Hieb (v. Feilen). II. a. mit 
feinem Hiebe. * -dit’tied, p.a. mit 
fanfter, gefäliger Melodie. ~’-elm, bot. 
bie table Rüfter (ulmus glabra). 
to smöo'thjlen, t. glätten, glattmaden. 
„gr, der Blätter, Ebener; ber Polierftein 
(der Buchbinder). 
smöoth’||-faced, a. glatt von Geficht; mit 
(golb)lächelndem Antlig. ~-file, die Bo= 
lierfeile, Schlihtfeile. ~-filed, p.a. glatt 
gejeilt. „-gli’ding, p.a. fanft dahingleitend. 
* .-haired, a. glatthaarig, weich behaart. 
smoothing, ba Glitter. ~-i’ron, bad 
Plätteifen, Bügeleiſen. —plane, der 
SclichtHobel. 
smoo’thish, a. etiv. od. ziemlich glatt, 
ziemlich eben. 
smooth’-leaved, a. bot. glattblätterig, 
unbehaart. 
smooth’ness, 1. die Glätte, Ebenheit; 
Sanjtheit, Weichheit; Lauterteit, Reinheit 
(be8 Tons); Lieblichteit (des Gefdmads); 
2. die Milde, Liebenswürdigleit; 3. das 
geihmeidige (ſchmeichleriſche) Weſen. 
smooth’||-paced, p.a. * mit leichtem 
Schritt; fließend. * .-pate, der Glattfopf. 
to „plane, t. fdlidt hobeln, ſchlichten. 
~-sha’ven, p.a. glatt raflert; glatt ges 
wäht. * ~-sli’ding, p.a. fanft gleitend. 








fine, ffn, machine’, bird, jn¥m’jcal; 


note, nöt, möve, moon, fot, nör, live, work, condöle’, moist, höüse, cow, boy. 


snail-slow 





~-spo’ken, p.a. mit glatter, freundlicher, 
ob. einfhmeichelnder Rede. ~-tongued, 
a. glattzüngig. 

+ to smöpe [ob. 5), t. ſ. to smother. 

smorzän’dd [z = dz], smorzäto 
(z = dz], adv. (ital.) mus. allmählich 

Hinfterbend, verlöſchend. 

smöte, pret. (p.p.) |. to smite. 

to smother, y t. 1. a) (durch Rauch) 
erftiden ; (Fleiſch) dämpfen; b) fig. unters 
brüden, dämpien; 2. to ~ (up), durd 
überwältigende Ginengung erftiden, er⸗ 
droffeln; einzwängen. II. i. 1. rauden, 
ſchwelen, qualmen, dampfen; fig. (Halb 
erftidt) glimmen, unterbrüdt werden; 2. 
eritiden. ., a. 1. ber dide (eritidende) 
Rand, Qualm, Dampf; from the smoke 
into the _, prv. vom Regen in bie 
bie Traufe; 2. fig. bad (halb unterdrüdte) 
glimmende Gener; der unterdrfidte Zuftand. 

smoth’er|ly, a. räucherig, qualmig; dam⸗ 
piend; erftidend. ~jn&ss, der_raudjige, 
od. qualmige Buftand. 

4. to smouch, t. province. agen, 
tiifien. 2, s. der Schmatz, (derbe, Taute) 
Rup. 

B. smOtich (smöüs), s. sl. der Maus 
fel, gemeine (denticje) Qube. 

to smöul’der, i. ſchwelen, dampfen, 
randen, qualmen; glimmen. —, 8. der 
Oualm. 

smouldering (+ smöul’dry), a. dams 
pfend, ſchwelend, glimmend. 

smous, f. smouch, B. 

to smüdge, t. 1. a) beſchmutzen, be= 
ſchmieren, bejubeln, aud fig; b) mit 
f@wargem Qualm, od. erftidendem Dampf 
einräuhern; 2. fam. judelhaft (od. ftiim= 
perhaft) machen, od. durchführen, ver⸗ 
pfuichen. 2, 8. 1. a) der (dide) Schmug, 
die Schmiere; b) bie Eudelei; die jhmut= 
sige Zeichnung; 2. Am. der ſchwarze, ers 
ftidende Raud, Qualm. 

smüd’&y, a. fudelig, verſchwärzt, ſchmie—⸗ 
tig; dumpfig, dunftig. 

+ smüg, a. ſchmud, jauber, nett; ges 
fdniegelt; affeltiert. to ~ (.ged, .ged), 
t. ſchmud maden, pugen; to ~ 0.8. up, 
rf. fid) herausputzen. ~'-faced, a. mit 
glatten Gefidte. 

smüg’gings, pl. sl. geftohlene Sachen. 

to smiig’glile, t. (aud) i.) ſchmuggeln, 
(ein)pafdjen; „ed goods, pl. Echmuggels 
waren. „er, der Schmuggler, Schleich⸗ 
händler. „ing, die Schmuggelei. ~ing- 
boat, das Echmugalerihifl. „ing-ken, 
sl. das verrufene Haus. ~ing-trade, der 
Scleihhandel. 

smlig’ lly, a. fofett gepußt. „Mess, dad 
ihmude Wejen, die Sauberfeit, Nettigfeit. 

+ Smül’kjn, Name eines böfen Geiftes 
bei Shatejpeare. 

smü’ly, a. provinc. ſchmeichleriſch; ſchmieg⸗ 


fam. 

smüt, 1. a) der (Kohlen-)Rub; 8, pl. 
die Ruffloden; b) der Schmug(fled); 
2. („-balls, pl, ~/-brand) der Roft 
od. Brand (im Getreide); 3. fig. die uns 
flätige Sprade, Zotenreißerei; 4. sl. der 
Supfertefiel. to ~ (ted, ted), I. t. 
1. berußen, beſchmutzen, beiudeln; fig. durch 
ſchmutzige Bweideutigteiten od. Boten bes 
fudeln; 2. brandig machen (das Getreide); 
ated, p.a. brandig, ftodig. II. i. brandig 
werben. „’-balls, pl. der Getreidebrand 
(uredo caries). 
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to smütch, t. province. beihmußen, bes 
rußen. _, 8. der (Schmuß=)Zled. 

smiit’|-machine’, „-mill, die (Getreibe:) 
Reinigungsmajdine, Zegemüßle. 

smüt't|indss, 1. die Rußigteit, Schmuhig⸗ 

keit; 2. die Botigteit. ry, a. (~ily, adv.) 
1. rupig, räuderig, jdjmugig; 2. brandig 
(vom Getreide); 3. zotig, unflätig; — 
language, zotige Reben (pl.); to speak 
wily, Boten reißen. 

Smfr'njjan, „gt, ote, I. a. imyrmiid, 
aus Smyrna (Smfr'na) in Meinajien. 
IL. s. der Smyrneſe. 

to snäb’ble, t. sl. beraußen; einfangen; 
totfdjlagen. 

to snäck, i. fam. trad(fen. +, I. int 
ftmads! IL. a. 1. der Snadé, das Qnad(ſſen; 
2. a) ber tleine Imbiß; b) der Heine Zeil; 
der (verhältnismäßige, jm. gebiifrende) 
Anteil; to go 8, (gleidjen) Anteil er= 
alten, zu gleichen Zeiten gehen (with 
2.0, mit jm.). III. a. (ly, adv.) fam. 
ſchnell, raſch, fiz; Ichlagfertig. 

snäck’er, sl. der Zeilhaber. 

snäck’et, ſ. sneck. 

snäc’ot, zo. die Meernadel (syngnäthus 
acus). 

snäff! |. sniff! 

snaffle, 1. die Trenſe; 2. sl. bas (den 
Uneingeweihten in einer Geſellſchaft) lang⸗ 
weilige od. unverftindlide Privatgefprid. 
to ., I. t. 1. (einem Pferde) die Trenje 


anlegen; 2. sl. arretieren, feimehmen. 
IL. i. ein Privatgeipräd fiigren; (Gad) 
fimpeln. 


snaf fle||-bit, dad Trenfengebiß. ~-rein, 
der Xrenjengiigel. 
snäffler, sl. dec Straßenräuber. 
snäg, 1. a) die Bade, der (Aits)Snorren; 
ber abgebrodjene (Baum⸗)Aſt; b) der 
Zahnſtummel; Raffgahn; c) ~s, pl. sp. 
die Binten am Hirſchgeweihe; d) dad 
(gefägrliche) Hindernis; 2. fam. a) der 
verdrießlide, immer murrende Beni; 
b) daß feijende Weib. to ~ („ged, ~ged), 
Lt 1. Am. a) (v. zadigen &ften, ein 
Saif) durchſpießen; b) (einen Eiſenbahn⸗ 
wagen) durchſpießen (vd. auögefahrenen, 
v. der Schwelle fic) los loſenden Schienen); 
2. province. (auf j.) loshaden, (j.) ands 
ganten, (j.) nergeln. LI. i. mũrriſch u. 
verdrießlich fein. ~’-boat, das Boot mit 
Apparat zur Entfernung von Baumäften 
u. dgl. Hinderniffen. 
snäg’glled, a. tnortig, höderig; „ed 
tooth, der Zahnſtummel; Raffzahn. 
snäg’gle-tooth, snäg’-tooth, f. sag, 
b. 


1, b. 
snag’ gy, a. 1. j. magged; ~ stick, xt 
Suotenjtod; 2. al. ärgerlich; bostaft. 
snail, 1. die Schnede (meift die mit 
Gaus); fig. der langfame Menſch; 2. (~'- 
clo’ver) bot. ber Schnedenfiee (medicigo 
scutelläta). to ., i. wie eine Schnece 
triegjen. ~'-flow’er, bot. die Schnecen⸗ 
bobne (phasedlus Caracalla). ~'-formed, . 
p.a. ſchnedenförmig. ~’-like, a. u. adv. 
[dnedenartig, fchnedenmäßig. * ~’-paced, 
p.a. fic) langjam wie eine Schnede forts 
betwegend. 

+ ‘snailg! für God’s nails, int. bei 
Gottes (b. I. CHrifti) Nägeln! (Find). 
snäilj’g gallop, .’s trot, _’g pace, der 
Sanedenjdritt; ~’ post, die Echneden- 
poft, die verfpätete Radridt. ~'-shell, 
das Sdnedenhaus. * ~’-alow, a {dies 


ti’bilar, l’üte, tüb, bill, rile, mür’myr; few, crew, l’ewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


snail-trefoil 


cär, g&ll, chair, chä’gs, chaige ; give, giant; ring, sin’gülar, mk ; 85, wise; 
she, p&n’sion [ptn’shon), vision [v!’zhon); think, this; Ex’ile, estat’; yearly; na ture. 


sneap 





hend wie eine Schnede. ~’-tre’foil, ſ. .- 
clover. 
snake, zo. die Schlange; hooded ~, die 
Brillenſchlange (nata tripudians); ringed 
a, die Ringelnatter (tropidondtus na- 
triz); a ~ in the grass, fig. eine ber= 
borgene Gefahr; poor ~, daß arme Ding; 
to see „5, fam. außer Faſſung fein; 
it will give him a _, fam. e8 wird 
ifn ärgern; vgl. to scotch, 1. to ~, 
I. i. fid) wie eine Edjlange winden, ob. 
frümmen. II. t. 1. mar. ſchwichten (zwei 
geipannte. Taue vermittelit einer {pirals 
formig Herumgelegten Leine verbinden u. 
feit zufammenziehen); 2. Am. winden; 
3. to ~ in, hereinziehen. to „ out, here 
ausziehen. ~'-bird, zo. der Schlangen⸗ 
(hald)vogel (plotus). ~'-bite, ber Echlan= 
genbiß. .'-fence, ſ. worm-fence. ~’-fly, 
zo. die Ramel(hal8)fliege (raphidta). .'- 
gourd, bot. die Edjlangengurte (tricho- 
santhes angutna). .-head, |. ~’s- 
head. ~’-head’ed, a. ſchlangeniöpfig, mit 
fpigem, Meinem Kopf. ~/-like, a. ſchlan⸗ 
genartig. „’-moss, bot. der feulenförmige 
Birlapp (lycopodtum clavdtum). 
snake’root, bot. Name veridjichener 
Burzeln u. Pflanzen, 3. B.: (Virginia .) 
die virginijde Echlangenwurzel, Schlan= 
genofterlugei (aristolochia serpentaria); 
(seneca-.) die Klapperichlangenwurzel, 
Senegafrenzwurgel (polygäla senzga). 
snake’s’||-head, 1. bot. die Shadyblume, 
bad Kibigei (fritillaria meleägris); 2. 
Am. hum. eine [08 gewordene u. aufs 
warts ftehende Eiſenbahnſchiene. head 
iris, bot. eine Art Schwertlilie (iris tube- 
rosa). ~-tongue, bot. die Natterzunge 
(ophioglossum vulgäatum). 
snäke’||-stone, min. da8 Ammondhorn, 
der Ammonit. .-weed, bot. die Natter= 
wurz, der Wiejennöterih (polygönum 
bistorta). „-wood, 1. da8 Schlangens 
holy (v. strychnos colubrina, ob. von 
einer Art brostmum); 2. (die Pflanze) 
Edlangenholy (ophiorylon). ~-wort, 
j. „-weed. 
sna kjn&ss, die Schlangenartigkeit. 
sna ky, a. (snäkjly, adv.) 1. (snä- 
kjsh) {@langenartig, ſchlangenhaft; 2. eine 
Sdlange betr.; * ~ rod, ~ wand, der 
Sdlangenftab (des Mertur); * ~ wiles, 
pl. die Sclangenlift; 3. {dlangenreid, 
don Schlangen bewohnt; 4. fig. ſchlangen⸗ 
gleih, glatt, Hinterlijrig, * ~.-head’ed, 
a. mit einem Schlangenhaupt verjehen. 
to snäm (.med, med), t. al. |. to 
snap, I. 1 u. 2. 
to snäp („ped [pt], ~ped; } anfpt, 
snäpt), I. t. 1. ſchnappen; beißend ſchnap⸗ 
pen nad), beißen; 2. erichnappen, aufs 
ſchnappen, fangen, erhaſchen, ertappen; to 
~ a verdict, fi ein günftiges Urteil er= 
ſchleichen; 3. mit einem ſcharfen Laute 
(ctw.) fchlagen, flatfdjen; to ~ one’s 
fingers, mit den Gingern ſchnippen, od. 
Idnipjen; to ~ one’s fingers at s.0., jm. 
ein Schnippchen jchlagen; 4. a) abſchnap⸗ 
ven, abdrüden; b) zufchnappen, guidlagen; 
5. brechen, zerbredien, kurz (od. plögfich) 
abbrechen, (zev)fprengen; to ~ the thread, 
ben Faden zerreißen; 6. to ~ away, 
wegihnappen. to ~ from s.one’s grasp, 
den Klauen js. entreißen. to ~ in (aud 
into, od. to) pieces, in Stüce bredjen. 
to ~ off, abbeißen; (eine Piftole) ab= 
Engl. Schulwérterbuch. I. 





brüden. to ~ out, tury auöftoßen. to ~ | 
up, fam. raſch auffangen; gierig binter= 
{@lingen; to _ 5.0. up (short), j. beftig 
anlafien, j. anfdnaugen. II. i. 1. ſchnap⸗ 
pen (at, nad); Kg. (Bilfig auf j.) loss 
fahren; to ~ and snarl, ſich heftig u. 
biffig zeigen; 2. mit ſcharſem aut abs 
brechen; (to ~ asunder) getbredjen, zer⸗ 
fpringen. 

snap, I. int. fhnapp! ſchnelll raſch! fig! 
dgl. snip-~. IL. =. 1. das Schnappen; 
Bubeißen; der Schnapp, Bib; at one ~, 
mit einemmal; 2. a) (aud) fig.) der Biſſen, 
Broden, Happen; b) die leichte, Meine 
Mahlzeit; 3. al. der Fang, Diebftahl; 4. 
a) das plögliche Entzweibredien, Knaden; 
der Sprung, Brud; b) ber ſchnappende 
Laut, Kuads, Knids; Knall, Krad; bas 
Aufſchlagen des (Gewefr=)Hahns; c) bad 
Schnippen (mit den Gingern), Schnipp⸗ 
den; not to care the ~ of a finger 
for, fi) nicht bad Geringfte maden ans; 
d) der Eduß; 5. a) der Schnäpper an 
der Piftole; die Piftole; b) bas Feder⸗ 
ſchloß; Schlößchen (an einem Halsband); 
6. sl. der Burſche, Kerl; a cunning ~, 
ein ſchlauer Gejelle; a merry _, cin 
Spaßvogel; 7. Am. da8 rajde Umſchla⸗ 
gen des Wetters; a cold (ob. hot) ~, 
plaplide Kälte (od. Sige). III. a. fam. 
raſch, heftig, ſcharf; a ~ victory, cin 
mühjam errungener, kaum erwarteter Sieg. 

snäp'|-apple, {. bob-apple. ~-drag’on, 
1. bot. das Löwenmaul (antirrhinum 
majus); 2. ein Geſellſchaſtsſpiel, bei wel⸗ 
dem man Rofinen mit den Fingern aus 
brennendem Cognat Herausholt; 3. techn. 
die Glasbläferzange. 

snäp’häunge, snäp’hange, der ſchnap⸗ 
pende Flintenhahn; das alte Feuergewehr. 
snäp’löck, ba3 Federſchloß. 

snäp’per, 1. der Schnapper, Schnäpper; 
vgl. to snap; 2. _s, pl. die Klapperhölzer 
(Spielzeug). ~-up’, der Aufſchnappende. 
snäp’ping-tur’tle, zo. die iangichwãn⸗ 
zige Alligatorſchildtröte (cheljdra ser- 
pentina). 
snip’pjsh, a. (ly, adv.) biffig, beis 
fend; fig. heftig anfafrend, auffahtend; 
ſchnippiſch. .m&ss, daß biffige, od. aufs 
fahrende Wefen. 

snäpps, sl. der Schnaps. 

snäp plly, a. (~{ly, adv.) 1. f. snappish; 
2. fam. fein, ftußerhaft. 

snäp‘||-sack, } {. knap-sack. _-short, 
der Anjchnauzende. ~-shot, ber Schnell= 
ſchuß. ~-vote, die Abftimmung, bet welder 
feine Zeit zum Überlegen gelaffen wird. 

snare, die Schlinge; der Sprenfel (zum 
Bogelfang); fig. der Zallftrid. to ., t. 
in einer Schlinge jangen; fig. verftriden, 
vermwideln, fangen. 

snä’rer, der Schlingen u. Fallftride Les 
gende; der Vetſucher, Berführer. 

A. to snärl, t. verwideln, verwirren. 
a, 3. die Verwidlung, Verwirrung. 

B. to snärl, i. Inurren (wie cin Hund); 
brummen, mutten; to — at, auknurren; 
(v. Berfonen) anbrummen. =, 8. ſ. snarl- 
ing, II. 

snär’ljer, das kuurrende Geihöpf; der 
Murrtopi, büfige Meni. ing, I. pa. 
tnurrend, brummend; biffig. Il. s. (fam. 
snärl) 508 Getnurr; Gebrumm; Gegint. 

+ snä’ry, a. verftridend. 
to snätch, I. i. ſchnappen (at, nad), , 
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zuſchnappen, zufahren; greifen, Gaiden. 

IL. t. 1. erihnappen, haftig ergreifen, ers 
Hafen, erwifden; an fic raffen, an fi 
reißen, vauben; (s.t. from s.o., jm. ett.) 
entteifen; 2. to~ away, wegſchnappen, 
wegraffen; abreifen von. to ~ out of, 
entreißen. to ~ up, aufraffen, aufiduap= 
pen. ~, 8 1. a) das Schnappen, Haſchen, 
Zuſchnappen; by fits and „es, ruds 
teife; in Abſätzen; * the „eg in his 
voice, fein ſtoßweiſes Spreden; b) dad 
Erhaſchen, Wegreißen; 2. a) der {delle 
Griff; das fchnell Ergriffene; b) der Biſſen, 
Broden; fig. da8 Bifdyen, Etüdden; 
3. a) das ture Witzwort, der plöglihe 
Ausfall od. Einfall; b) der Augenblid; 
bas Nu, der Hui; „eg of sunshine, pl. 
furge Eonnenblide; „es of pleasure, pl. 
ſchuell vorübergehende Freuden. 

snätch’|-ap’ple, ſ. bob-apple. ~-block, 
mar. der Fußblock, Kinnbadöblod. 

snatcha’tion, hum. a8 Erſchnappen. 
snat’chijer, j. der (weghſchnappt, rafit, 
od. erhajcht; der Räuber. „inyly, adv. 
reißend, rajd, ſchnell; in Abjägen, rud⸗ 
weile. ry, a. fam. rudweife (geſchehend), 
plötzlich, Haftig; ſchnell abjpringend. 
snäth, province. der Genjenftiel. 

to snäthe, t. province. bejdneiden, bes 
hauen. 

snéad, provinc. 1. ſ. snath; 2. ber 
Faden, die Schnur, Leine. 

to snéak, i. 1. (Hinterliftig) ſchleichen, 
trieben; to come „ing, (an)geidliden 
fommen; 2. (einem Lehrer) etw. anbrin= 
gen, peben; (of a school-fellow, einen 
Mitſchüler) anzeigen; 3. sl. maufen; 4. 
to ~ along, about, up and down, 
einher=, umberz, hin u. Her jdleiden. to 
~ away od. off, wegz, davonſchleichen. 
to ~ out of s.t. fic) einer Gade ents 
ziehen. to ~ to 8.0. vor jm. frieden. 
my & 1. 2) das Schleichen, die Schleis 
derei; b) sl. die Mauferei; to go upon 
the ~, aufs Maufen gehen; 2. a) ber 
(gemeine) Schleicher, Krieder, Dudmanfer; 
b) der (heimlide) Angeber, Peper (in der 
Schule); 8. (im Cridct) der langfam ans 
tommende Ball; 4. al. der (fic) eine 
ſchleichende) Dich. 

+ snéak’-cup, der armiclige Schluder. 

snöaker, 1. der Schleicher, Kriecher, 

Dudmäufer; 2. + das Trintgefdirr, die 
Heine (Punſch⸗)Bowle. 

snéa‘kjng, a. (~ly, adv.) (vgl. to 
sneak) bei. fig. 1. a) {dleidend, trices 
chend; ~ fellow, der Schleicher; Geiz⸗ 
hal8; b) heimlich, verftohlen; to have a 
= kindness for 8.0., jm. inégeheim (un= 
verdienterweife) zugethan fein; ~ doings, 
pl. heimliche Schliche; ~ notion, Am. 
a) die heimliche Zuneigung; b) die uns 
beftimmte Rorftellung; 2. armfelig, ge= 
mein; filjig; to feel ., bad Gefühl einer 
niedrigen Handlungsweiſe haben. _nüss, 
ba8 jdleidende, od. veritedte Wefen, die 
Kriecerei; der filgige Geiz. 

+ sneaks, _'by, der Schleicher, Duds 
mäufer, armfelige Menjh. man (pl. 
~'men), sl. der Dieb. 

+ snéak’-up, der armiclige Schleicher, 
feige Wicht. 

+ to snéap, t. 1. ſchneiden; beißen; ere 
ftarren maden; 2. (jm.) einen ſcharfen 
Verweis geben, (j.) ſchelten. —, 8. der 
ſcharfe Verweis, die Abfertigung. 
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fate, fat, färe, fär, bUs’tard, fAll; mete, met, hérd, redee’ mer; 88-58, W=t; 2, e=¢5 


sneck 


fine, fin, machine’, bird, intm‘jcal; 


snow-ball: 


note, ndöt, möve, Moon, fot, nör, löve, work, condöle’, möist, höuse, cow, boy. 





A. snöck, die (Ihür-)Rlinfe; der Meine 
Riegel. to ., t. (eine Thür) guflinten; 
suriegeln. 

B. + snöck up’, f. nick up. 

snöck’et, province. die Schnur zum Aufe 
siehen der Thürklinte. 

sndd, sneed, {. snath. to snéd, f. to 
snathe. 

to snöer, I. i. höhniſch od. verächtlich 
lachen od. grinfen; hohnlachen; die Naſe 
rümpfen; fig) aufhalten, jpötteln, fticheln 
(at, über). II. t. verladen, verhöhnen; 
to ~ down, bdurd Hohn vernichten od. 
abthun. =, s. das Grinfen, Hohnlachen, 
Naferümpfen; der Spott, Hohn; bas Stis 
deln (at, über). 

snee'rer, der Hohnlader, Spötter. 

enger fül, a. (ly, adv.) Höhnif, ſpöttiſch. 

snee ringly, adv. auf höhniſche Weile, 
mit Sobnladen, mit Spott. 

snée’shjn, Sc. der Schnupftabak. 

to snéeze, i. 1. nicfen; to ~ into the 
sack, guillotiniert werden; 2. (at =.t.) 
fid) mit Verachtung (von etw.) abwenden; 
not to be ~d at, fam. nicht zu verach⸗ 
ten, nicht ohne. -, 8. bas Niefen. ~'- 
box, fam. die Gdnupftabatsdofe. ~'- 
lur’ker, sl. ber Dieb, ber den zu Bes 
raubenden Schnupftabat in die Augen 
ftreut. .’-wort, bot. der Bertram, bie 
Sumpfihafgarbe (achillea ptarmica); 
aud) | eine Gtrohblume (zeranthémum). 

snee'zier, 1. der Niefende; 2. sl. a) 
die Schnupftabalsbofe; b) das Tafdentud. 
"Ing, da8 Nieſen 2c., vgl. to sneeze. 

4. snéll, a. province. flint, ſchnell, leb⸗ 
Saft, gewandt, munter. 

B. snäll, =. al. die Nähnadel. _’-ten’cer, 
sl. der mit Nähnadeln Haufierende. 

snöt, provine. da8 Fett vom Wilde, der 
Wildbretiped. 

4. to snick, I. i. Kgnippen, thipfen. 
D. t. 1. haden, ſchneiden; 2. (im Cridet) 
ben Ball noch eben parieren. ., s. 1. die 
Thürflinte; 2. der Einfhnitt; bie Merbe; 
3. (snicker) da8 Meffer; + ~ and anee, 
der Zweilampf mit Meffen; 4. (im Cridet) 
der noch eben berührte Ball; ber ſchlechte 
Slag; 5. die Mieinigteit. 

B. snick up’! geh es Senker! to go 
~-up’, zum Senter geben. 

A. to snick’er, i. fihem; fid heimlich 
(aud) hämiſch) in Fäuſichen lachen. 
8. das Getider. 

B. snick’ey, «. sl. 1. da8 lange (Dold) 
Meffer; 2. der Trinfdeher. .snee, 1. + 
f. snick (and anee); 2. sl. da8 lange 
(Einihlages)Mefier. 

snide, a al. ſchlecht, fall, unecht; ere 
logen; verihmigt. 

snider, sl. v der Schneider; 2. der 
Schlautopf, Schelm; Schleicher, Epion. 

to sniff, I. i. ſchnauben; jhnüffeln (durch 
die Rafe einatmen), fdnuppem; to ~ 
about, berumipionieren. II. t. durch die 
Raje einziehen. ., s. das Schnauben; 
Edniifieln, Einatmen dur bie Nafe; to 
give a ., ſchnüffeln. _! („’-snäff!) int. 
fdninp! 

to sniffle, to snift, i. province. 1. 
(aud t.) f. to sniff; 2. meinen, Beulen. 

snift, s. province. 1. der Aunenblid; 2. der 
leichte Echnce= od. Hagelidauer. 

snlft er, el. das Ednipiden. „Ing- 
ie Schnarchtlavpe. das Schnarr⸗ 
einer Dampimajtine). 

















to snig (~ged, ~ged), t. provine. ab= 
hauen. ., 8. provine. cine Aalart. 

4. to snig’gle (to snig‘ ger), i. tidern, 
heimlich (and) hämiſch, od. Höhnifh) laden. 
wy & das Gelicher. 

B. to snig’gle, t. u. i. (Male vermittels 
einer Roßhaarichlinge) fangen, aalen. 

to snip (ped [pt], ~ped; t+ ~t, ~t), 
I. i. ſchnippen; 21 int. fonipp! IL t 
1. mit der Schere abſchneiden, zuſchneiden, 
{dnipfen; to _ a railway-ticket, ein 
Eiſenbahnbillet coupieren od. tnipfen; 2. to 
~ off, abjdnipjen. to ~ up, aufs 
ſchneiden. t wt, pa. ausgeſchlitzt. —, 
s. 1. das Schnippen, der Schnitt (mit 
der Gdere), fam. der Schnips; 2. das 
Schnitzel, Schnippelden, Stiidden; to go 
~8 with 8.0., fam. mit jm. teilen; 8. al. 
a) bie Schere; b) der Schneider. 

snipe, 1. zo. die Schnepfe; common _, 
bie Heerichnepfe, Belaffine (scoldpaz galli- 
nägo); great (auch double, od. solitary) 
~, bie Doppelihnepfe (sc. major); vgl. 
jack-.; 2. der Xropf, Narr, Gimpel; 
3. el. die Tange Rechnung; 4. 2, pl. 
sl. die Schere. ~'-fish, zo. der Schnepien= 
fil) (centriscus scolöpaz). ~’s'-bill 
plane, der Karnieshobei. 

snip’-jack, sl. der Naſeweis, grüne Kerl. 

snip’per, der Ausſchneider, Echnippler; 
der Schneider. 

snIp’per-snäp’per, 
Meine Menfch, Knirps. 

snIp’pet, + da8 Schnippelden, Stückchen. 
~y, a fam. zerſchnippelt. 

snip’ Pings, pl. die Sdrigel. 

snlp’pliinéss, der Se. ~y, a. (~fly, 
adv.) geizig, larg, filgig. 

snip’-snap, I. int. ſchnipp fhnapp! ~ 
sno rum (aud 5]! Schnippſchnappſchnurrl 


der unbedeutende, 


(Geielfchafts = Kartenfpiel). II. a. der 
(chnelle) Wortwechſel. 

snipt, f. to snip. 

to snitch, i. sl. angeben. ~, 8. sl. ber 


Angeber, Berräter. 
4 ie ge t. (die Rafe, od. dad Licht) 


enti "snrthy, a. jchneidend (vom 


to sniv’el [ob. sntv’l] (led, ~led), 
i, 1. a) einſchnauben (den Najenfchleim 
Hinaufgiehen); b) auß der Rafe triefen, 
den Schnupfen haben; 2. (findifch heftig) 
weinen, ſchluchzen, heulen. _, s. der trie= 
fende Naſenſchleim, Rog. ~lep, 1. der 
Einihnaubende; 2. ber (tindifdy Keitig) 
Beinende, Schluchzende, Heulmeier. — 
ling, p.a., ~ly, a. 1. a) einihnaubend; 
b) triefnafig, roßig; „ling cold, der flies 
Sende Schnupfen; 2. (findiich heitig) weis 
nend; ſchluchzend, weinerlich; 3. efelhaft, 
verädtlich. 
snöb, 1. a) fam. der (unteife) junge 
Buriche, Zunge ; b) der Ejuhmachergefelle; 
2. der (niedrig gefinnte u. anmagend aufs 
tretende) Smote; der fic) vordrängende, 
vornehmthuende Plebejer od. Richtgentles 
man; ber fich Aufipielende, j. der mehr 
gu gelten verfucht, als es den thatiächlichen 
Berhiltnifien entſpricht; 3. (auf Univerjis 
pete) der eae (townsman, im @gf. 


ywnsman). 
snob’ sb‘ ery, 1. das notige Weien; die 
lnffige Vornehmthuerei (bei. v. Leuten 
niederen Etandes); 2. die Leute, bei denen, 
od. der Ort, wo fi) MotigeS Weſen breit 
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madt. ~jsh, a. knotig; laffig; fi auj⸗ 
fpielend; ftuperhaft; niedrig gefinnt, nidt 
wirllig vornehm. ~jshnéss („ismi, 
bie laffige Anmaßung; die Armieligfeit, 
der Mangel an vornehmer Haltung od. 
Gefinnung. =, f. snob, 1. 
sndb’-stick, f. knob-stick. 

snöck, province. ber derbe Schlag. 

to sndd (.ded, ded), t. provine. (ein 
Licht) aa ſchneuzen. 

snöd, a. (ly, adv.) Se. glatt; gepugt: 
nett. F x, 8. ſ. snood. 

8n00d, Sc. das (meift feibene) Stirmband, 
od. Saarband junger Madden; to tyne 
one’s ~, die jungfriulide Ehre verlieren. 
to ., t (up) (da8 Haar) in die Höhe 
binden. 

snöo’ded, p.a. mit einem Stirn⸗ od. 
Haarbande gefdmiidt. 

to sndok, i. im Hinterhalte liegen, Tauern. 

Mr. Snddks, fam. der Mann des ge 
meinen Schlags, gewöhnliche Plebejer. 

to snoop, i. Am. 1. jdleiden, kriechen; 
2. naſchen. 

to snõõse (sn00ze), i. {dlummem, 
niden, leicht ſhiafen. ., s. der Schlum⸗ 
mer, das Edjlafden. 

sn00’ger, Am. der Hotelbieb. 

sn00 zing-ken, sl. die Schlafpenne, 
Bettlerherberge; das Bordell. 

to sn00'zle, t. anjdmiegen. 

to snöre [and 5), i. fhnarden; to ~ 
out, t. verſchnarchen. ., s. bad Schnarchen. 

snö’rer (aud 5), der Schnarcher. 

to snört, I. i. 1. ſchnauben, ſchnaufen 
(v. mutigen Pferden); 2. a) beitig ſchnar⸗ 
den; b) provinc. überlaut ine: 
IL. t. ſchnaufend von fi geben; 
fire, Feuer fprühend. ~, s. dad eénane 
fen, Schnarchen; der Schnarchton. 

snörtter, 1. der Schnaufer, Schnarder; 
2. sl. der Schlag anf Mund od. Raie, 
bie Maulſchelle. 

snöt, vulg. 1. der Naſenſchleim, Rog; 
2. der unbedeutende Menſch, Roplöfel, 
die Rognafe; 3. Am. der Raufbold; 4 
Am. der Sturmwind. to ~ („ted, ~ted), 
t. (die Rafe) fchneugen. 

to snöt’ter, i. 1. Sc. triefen, triufeln; 
2. fam. weinen, ſchluchzen. _, s. mar. 
ber Kragen um den Maſt, worin die Bugs 
fprieteSpiere ruht, die Eprietwurft. 

snöt'tinger, sl. das — 

andt ty, a vulg. 1. rogig; 2. {dmupig, 
gemein. -nosed, a. vulg. ropa, 
snout, 1. die Schnauze (des Hundes), ber 
Riffel (de8 Schmweines 2c.); al. die Rale; 
2. das Mundftüd, Ende einer Rahre; die 
Schneppe. to _, t. mit einer Schnauze x. 
veriehen. 

snou'tjed, a. mit einer Schnange vers 
feben; „ed shoes, pl. Sdnabelidnte. 
~Y, & ſchnauzenartig. 

4. snOw, mar. die Schnane, da8 Schnan⸗ 
{diff (gweimaftiges Fahrzeug). 

B. snow, ber Saree; _s, pl. ESchnee⸗ 
mafjen, Schneefälle; as white as the 
driven ~, ſchneeweiß; * as chaste as 
unsunned ~, jungfriulid feuih. to ~ 
(p-p. „ed, T ~n), I. i. ſchneien; it 9 
eẽ {dneit; he tells me it .s, fam. et 
fagt mir etto. gang Neues. IL t. 1. (derab-) 
fchueien ; 2. (aud i. einander) mit Schnee⸗ 
bällen werfen; fchneeballen. ed up, 
p.p. zugeſchneit, vom Schnee vermeht. 

snöw'!-ball, 1. der Schneeball; 2. (-- 


tü’büler, l’Ate, tüb, büll, rile, mür'myr; few, crew, etd; fl}, nymph, myrrh, ver’y; 
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ball tree) bot. der Schneeball (vibur- 
num opiilus); 8. hum. der Neger; 
4. als a: fdjneeweif. „.-ber’ry, die 
Edneebeere vom Schneebeerſtrauch, ~- 
berry tree (chiococca). .~-bird, zo. 
j. ~-bunting; white ~-bird, {. .-finch. 
~-blind, a. ſchneeblind. .-blind’ness, bie 
Edneeblindfeit. .-bound, p.a. einges 
ſchneit. .-break, das Tauen de8 Schnees, 
Tauwetter. ~-broth, das Schneewaſſer, 
der geihniolzene Echnee; ein eijig falted 
Getränt; al8 a.: eifiglalt. _-bun’ting, 
zo. die Schneeammer (emberiza, ob. 
plectrophdnes nivalis). * .-capt, p.a. 
{dineebededt. * ~-clad, p.a. in Schnee 
gehüllt. * .-crowned, p.a. fdnecgetront. 
„deep, bot. die Schueeblume (chionan- 
thus). 
Snow’don, ber hidfte Berg in Wales. 
Snow’ ||-drift, die Schneewehe, dad Echnees 
treiben. .-drop, bot. das Schneeglöds 
den (galanthus nivalis). ~-drop’ping, 
sl. das Stehlen der Wäſche von Heden 
u. Xrodenpligen. .-drop tree, bot. 
1. der Schnee(floden)baum (chionanthus 
virginica); 2. die Halefie (halesia). 
* .-fed, p.a. vom Schnee genährt ob. 
geſchwollen (v. einem Glug). ~-field, das 
Schneefeld. ~-finch, zo. der Schneefint 
(fringilla nivalis). ~-flake, die Schnee⸗ 
flode. -~-fleck, f. ~-bunting. ~-flood, 
die Schneeflut, Überjhmemmung durd) 
Schmelzen des Schnees. ~-gath’erer, sl. 
j. der Wäſche v. Heden u. Trodenplägen 
ftiehlt. _-goose, zo. die Schneegans (anser 
hyperboréus). 
+ snow ish, a. ſ. anowy. 
snow’less, a. ohne Schnee, ſchneelos. 
snöw|-like, a. ſchneegleich, {dneedhulid, 
wie Schnee. „line, die Schneelinie, 
Schneegrenze. _-mast, mar. ber Echnaus 
maft (Rundholz längs der Hinterfeite eines 
Naftes, an dem die Gaffel auf= u. nieder= 
gleiten fann). ~.-mould, bot. ber Schnee= 
ſchimmel (lanösa nivalis). 
+ snöwn, pp. f. to snow. 
snow’ ||-plough, der Schneepflug. ~-sail, 
~-try’sail, dad Schaufegel, Gaffelfegel. 
~-shel’ter, bie Echneewand; der Schnee= 
zaun (zum Schuß). ~-shoe, der Schnees 
ſchuh. .~-slide, Am. der Sdjneefturg. 
„slip, ber Gdneefturg, bie Lawine. - 
sprink’ling, der Schneeftaub, feine Schnees 
Hoden (pl.). „-storm, der Schneefturm. 
„-swee'per, ber Schneelehrapparat (vor 
der Lokomotive). „track, bie Schnee⸗ 
{pur, der Schneepfad. _-white, a. ſchnee— 
weiß. .-wreath, der Scneetrang; bad 
Schneelager. 
snowy, a. ſchneeig, beichneit; ſchneeweiß; 
fig. rein, unbefledt, unſchuldig. 
to sntib (bed, bed), t 1. (ab)ftugen; 
2. a) (furz) anhalten, hemmen, guriid= 
halten; b) mar. (ein außlaufendes Tau) 
feft machen; Am. (ein Boot) feitbinden; 
8. (kurz) abfertigen, abmuden, duden, anz 
fahren, anſchnanzen. ., 8. 1. + der abs 
geftugte Aft, Knorren, Stumpf; 2. die 
(arte, rücſichtsloſe) Abfertigung, das 
Abmuden, Anſchnauzen. 
snüb’bjljsh, a. turg angebunden, unfreunds 
lig, abftoßend. .y, a. ftumpf, abges 
ftumpft. 
sntib’||-devil, sl. der Geiftliche (al8 Teufel 
banner). .-nose, die Stumpfnafe, Stülps 
naſe. .-nosed, a. ftumpfnafig. ~-post 








Am. ber Schiffspfahl (um Boote daran 
zu befeitigen). 
fT to snüdge, i. behaglic, {till u. müßig 
liegen, faulenzen; fih ducken; to ~ 
along, einkeridleidjen. 1, s. (sntid’ging 
fellow) der Tagedieb, Faulpelz; sl. der 
Dieb, ber fid) unter dem Bette verftedt. 
to snuff, I. i. 1. ſchnauben (aud vor 
Born); fchnaufen; to ~ at st. liber etw. 
bie Naje rümpfen; ettv. übelnehmen, hum. 
über etw. verichnupft werden; 2. Raub 
verüben, indem man Leuten Schnupftabat 
in bie Mugen bläft. II. t. 1. (ihari) in 
die Nafe ziehen; riechen, (durch den Ges 
ruch) mwahmehmen; beihnüffeln; to — 
pepper, verfchnupft werden; fich von etw. 
veridjnupfen laſſen, fid) beleidigt fühlen; to 
~ up, in bie Nafe einziehen; 2. ſchneu⸗ 
gen, pugen (das Licht); to ~ out, aus: 
pugen; fig. auslofden; to want „ing, 
fam. einmal (tegen Unverihämtheit) ges 
pugt (od. guredjtgeftugt) werden mäffen; 
3. to ~ it, sl. (tie ein Licht) ausgefen, 
fterben. ., 8. 1. a) f das Schnüffeln, 
(fGarfe) Einziehen der Luft durch die 
Male; b) das Schnüffeln, Spüren; to be 
up to ~, sl. eine feine Rafe haben, 
pfiffig, od. gerieben fein; willen wo Barthel 
den Moft holt; mit allen Hunden gehept 
fein; 2. a) das verächtliche, gornige, od. 
unwillige Schnauben; der Unwille, Bers 
druß, Ärger, das Übelvermerten, die fibel= 
nehmerei; in a —, ärgerlich, gornig; 
* .s and packings, pl. Berfiimmungen 
u. Romplotte; to take ~ at s.t. (od. to 
take s.t. in ~), durch etw. verichnupft 
werden, eto. übelnehmen; 3. die Schnuppe, 
Lichtſchnuppe; das verglimmende Lichts 
ende; to go out like the ~ of a candle, 
erlöſchen; 4. der Schnupftabat; to take ~, 
(Tabak) ſchnupfen. ~'-box, die Echnupfs 
tabatbofe; sl. die Rafe. >’-col’oured, 
p.a. gimmetbraun, rotbraun. 
snüffer, 1. der (Tabat⸗)Schnupfer; 2. a) 
der Schneugende, Lidtpuger; b) ~s, pl. 
(a pair of .g) die Lidtpuge, Lichtſchere; 
spring’-~g, die Batentlichtpuße mit Federn. 
~-boat, ~-dish, .-pan, „-stand, ~-tray, 
ber Lidtpugen= Teller od. -Träger, die 
Lichtputz(en)ſchale. 
sniffjnéss, 1. das Bededtſein mit 
Schnupftabat, der Sdjnupftabatsgerud 2c., 
2. bad Beleidigtfein, Verſchnupftſein, die 
Berdrieblicteit. 
snuff ling, „ish, a. {. snuffy, 2. 
to snüfflje, i. 1. ſchnauben, ſchnüffeln; 
ſchnuppern; 2. durch die Rafe reden, 
näfeln. ref, ber Schnüffler; Näfeler. 
~eg, pl. der (fließende) Schnupfen. 
snüff |-ma’ker, der Schnupftabalsfabri⸗ 
fant. -mill, die Echnupftabalsmühle. 
~-ta’ker, ber Schnupfer ~-ta’king, ba8 
Schnupfen. 
snüffy, a. 1. a) nad Schnupftabak ries 
end; mit Schnupftabat befudelt; b) zims 
metfarben, rotbräunlih; 2. fam. bes 
leidigt, verſchnupft, empfindlich, verdrieb= 
lid); 3. sl. benebelt. 
to snüg („ged, ~ged), i. behaglich ſtill 
für fid) Tiegen; fic) (an)fdmiegen. =, 
I. a. (ly, adv.) 1. a) abgefondert, abs 
geihloflen; b) wohl u. feit verwahrt; 
2. verborgen, verjtedt, geborgen; to keep 
— abgefdloffen od. verborgen Halten; 
3. bit angefdmiegt, behaglich, bequem, 
(in engem Raume od. in Heinen Verhilt= 
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nifjen) gemütlich; in befter Ordnung; to 
lie _, warm liegen; to make all _, 
alles in einen behagliden (od. gemiits 
lichen) Zuftand bringen. II. s. sl. upon 
(od. on) the ~, in aller Etille. 
snüg’gliery, der Heine, ftille, behagliche 
Raum; das warme, gemütliche Zimmer; 
die behagliche, od. gemütlihe Wohnung. 
„ish, a. ziemlich behaglich. 
to snüg’gle, i. fig dit anſchmiegen 
(into 8.0., an j.); ſich zuſammenſchmiegen, 
fih einwideln; warm liegen. 
snlig’ness, das Verwahrtjein, die Ges 
borgenheit; die Behaglichkeit, Gemiltlidteit 
(4. 8. eines Zimmers); das dichte Ans 
ſchmiegen. 
snüt’-nosed, a. fam. ftumpinajig. 
80, I. adv. 1. (allein ftehend, od. nad 
to be) fo, alfo, auf diefe Weife (oft erjeßt 
durch ba8 beftiinmtere thus); ~ be it, 
fo fei e8; meinetwegen; ~ let it be, 
dabei mag e8 fein Bewenden haben; if 
it be _, wenn 8 fi fo verhält, unter 
diefer Vorausſetzung; ~ to say, od. ~ to 
speak, fo gu jagen; or _, oder ungefähr 
fo(viel); ~ or ~, fo oder fo; Mr. So- 
and-so, Herr Goundfo, Herr N. N.; ~ ~, 
fo fo, ja jal ad fo! fo und fo, auf diefe 
od. jene (nicht weiter zu bezeichnende) 
Weiſe; iron. fo fo, nun ja, nicht bejone 
ders; (al8 a.) mittelmäßig, leidlich, nicht 
viel wert; * a „/-_ma’tron, cine etwas 
anrüchige Matrone; and ~ on, and ~ 
forth, und fo weiter; * Sicilia is a .’- 
forth, der König von Gicilien ift ein 
Undfoweiter (= a cuckold); 2. a) (mit 
Bezug auf ein vorangegangenes Adjektiv 
od. Gubftantiv, daß einem anderen Gub= 
jett als Prädifat beigelegt werden joll) es, 
da8 (aud); (she is pretty, od. she is my 
friend), and ~ is her sister, und ihre 
Schweſter ift e8 aud; my step would 
be lighter, and _ would my heart, 
a» und mein Herz würde e3 aud fein; 
(a philosopher) ~ am I, ... id bin 
es aud; he was great, ere fortune 
made him ., .. ehe dad Glüd ihn 
dazu machte; b) (nad) einem Verbum der 
Meinung od. Meinungsäußerung) e8 (daz 
für u. dgl.); I should think _, id follte 
(e8) benfen (ob. meinen), id) glaube wohl; 
* (We think our fathers fools — —) 
Our wiser sons will think us —, fie 
werden glauben, daß wir es feien, fie 
werden ung dafür halten; c) (nad dem 
Verbum to do) aud, ebenio, gleicher= 
weife, desgleichen (es aud); ~ I do, ja, 
das thue ich ja (gerade); ~ do I, ich (thue 
e8) aud; I told you; ~ you did, id 
habe es Ihnen ja gefagt; allerdings (ja 
freilich); d) (in Zragefägen) fo? wirklich? 
why ~? warum das? warum denn? how 
~? wiefo (denn)? 3. a) (vor Mdjettiven, 
Adverbien, feltener in BVerbindung mit 
Verben) jo (fo fer); ~ short a time, 
eine fo kurze Zeit; a point ~ clear, ein 
fo Marer Buntt; ~ far from praising 
him, I must absolutely censure him, 
weit entfernt ihm zu loben, muß ich ihn 
unbedingt tadeln; I do ~ love him, id 
liebe ifm fo ſehr; ~ much, 1. fo viel, 
pl. ~ many, fo viele (v. einer beſtimm⸗ 
ten Menge od. Zahl); ~ much gold, fo 
viel Gold; twenty times ~ (aud) as) 
many foes, gtvangigmal fo viele Feinde; 
2. lauter (his information must be con- 
46* 
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sidered as ~ much raw material; the 
lamps shone like _ many stars); 3. jo 
und fo viel (v. einer unbeftimmt gelaffenen 
Zahl); ~ much per week, mit fo und 
jo viel wöchentlichem Gehalt; 4. . much 
(al8 adv. mit folg. Romparativ); ~ much 
the better, um fo viel beffer; _ much 
the worse, um fo fdlimmer; 5. „ much 
as, aud) nut (he won’t let any one ~ 
much as look at it); by ~ much as 
& look, aud) nur burd einen einzigen 
lid; I don’t think he ~ much as 
saw it, id glaube nicht, bab er e8 aud 
nur geiehen bat; 6. ~ much ~, fo ſehr 
(vgl. 2, a; they were very poor, ~ 
much ~ that they had scarcely any 
food); b) not ., nidjt fo; not _ bad 
as we seem, nidt fo ſchlimm al® wir 
feinen; c) (nadjdriidlid) and) im bes 
jahenden Gage) ~ long as I live, fo= 
lange (als) ich lebe; d) fo fer, in fo 
hohem Grade (in SKonfekutivfägen mit 
folgendem that, as to, aud einem Res 
lativpronomen); be _ kind as to for- 
ward it, jeien Sie fo gut e8 zu befürs 
den; 7 (od. vulg.) ~ as, für ~ that; 
» 10 .. fo.., wien fo u; 
~ many men, ~ many minds, prv. (fo) 
viel Köpfe, (jo) viel Sinne; — said, ~ 
done, (tie) gefagt, (fo) gethan; * ~ won, 
= lost, wie gewonnen, fo gettonnen; ~ 
far ~ good, jo weit geht ed; 4. as... ~, 
fo wie... fo (im Bergleih: as too much 
light hurts the eye, ~ does too little); 
as you brew, ~ you must drink, prv. 
was man fi eingebrodt hat, muß man 
ausefjen; 5. fo, in dem Mage (al8 Cine 
leitung v. Wunſchſätzen, bei. v. Beteuerun⸗ 
gen); * ~ prosper I, as I swear perfect 
love, Geil werde mir, fo wahr id) Liebe 
ſchwöre; ~ help me God! fo wahr mir 
Gott Helfe! (Cidesform); 6. nun, alfo, 
daher, fo, fomit, demzufolge, demgemäß 
(aud) vein zeitlih, * and ~ farewell); 
~ then, nun aljo, nun denn; ~ there, 
fam. da haft du’3 nun, da haft du die 
Beſcherung; 7. (als elliptiſcher Nachſatz) 
dann iſt's gut; (nun) gut; nun wohl; 
* if he will take it, ., wenn er’3 
nehmen will, fo ift mir's recht; 8. (gu 
Relativen hingutretend): + who ., wer 
nut, wer immer; who ~ ever (od. 
whosoever), jeder der. IE. int. gel f. 
soh u. soho. IIL. + c. wenn, wenn nur, 
fo lange mur (in Bedingungsfägen, oft 
mit folgendem Sonjunttiv, für ~ that, 
= if it be ~ that); * ~ it please 
my Lord, fo es meinem Herrn gefällt; 
* _ like you, fo e8 Eud gefällt, mit 
Berlaub. 
A. sda! int. ſ. soh. 
- B. 808 (aud) SO), =. f. soe. 
+ to söa’der [od. sd], ſ. to solder. 
to sdak, I. t. 1. + einfaugen; 2. a) eine 
weichen, durchweichen, durchnäſſen; ed 
[sokt] by the rain, vom Regen durch⸗ 
weidt; „ed through, durdnäßt, bis 
auf die Haut na; b) beigen; c) (Malz) 
einmaifden. II. i. 1. ſich einfaugen, eins 
dringen; 2. eingeweiht werden; 3. fam. 
unmäßig trinten, gedjen. +, s. das Eins 
ziehen, Einfaugen; Einweichen; to give a 
~ to, einweiden laſſen. 
soa kljage, dad Durdweiden, Einweiden. 
er, 1. a) der Ginweidende; b) der 
Zechbruder, Saufaus; 2. sl. dad naffe 
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Better. „ing, das Cinweiden. 
Rae burdnagt. 
al, f. sole. 

soap, bie Seife; yellow ~, die Harzfeife, 
gelbe Harztalgfeife; soft ., bie Schmiers 
feife, grüne Geife (green ~); al. die 
Cchmeidelei; how are you off for .? 
al. wie feid Ihr dran? wie geht's? to 
=, t 1. (bejfeifen, einjeifen; 2. fam. 
(to ~ over) durch Sdmeidelei gewin⸗ 
nen, (jm.) um den Bart gehen. ~’-ash’es, 
pl. die Seiſenſiederaſche. ~'-ball, 
Seifentugel ; Zoilettenfeife. „’-ber’ry, bot. 
die Geifenbeere (vom Geifenbaum, ~- 
berry tree, sapindus saponarla). ~'- 
boi’ler, 1. ber Geifenfieber; 2. ber Sei⸗ 
fenfiederteffel. ’-boi’ling, bie Geifens 
fiederei. .’-box, die Geifenbüchfe, Seiſen⸗ 
dofe (zum Barbieren). „’-bub’ble, die 
Geifenblaje. ~-ce’rate, eine Art Seifen 
pflafter. ’-dish, der Geifnapf (auf dem 
Waſchtiſch). 

gda'plley, fam. od. province. der Seifen⸗ 
fleder. ery, die Seifenfiederei. 

söap’||-earth, min. die - Thonfeife. 
house, die Seifenfiederei. 

soa'pjndss, das Eeifige; Ceifenartige. 
soap’less, a. hum. feifenlo8, ungewaſchen. 
s0ap'|-locks, pl. 1. die Seifenloden, 
Spudloden; 2. Am. vulg. der Stromer. 
„.ma’ker, ber Seifenfieder. _-nut, bot, 
die Seifennug (Frucht v. mimosa abster- 
gens). ~-pow’der, das Geifenpulver. 
„stone, min. der Geifenftein, Epeditein, 
(Ginefijdje) Bildftein (steatttes). ~-suds, 
pl. ba Geifenwaffer, die Geifenlauge. 
~-sud’dy, a. feifenwafferartig, voll un= 
reinen Gdaumes. -~-trade, der Geifen= 
handel. „.-wort, bot. dad Geifentraut 
(saponaria officinalis). 

s0a'py, a. 1. jeifig; fcifenartig; voll Seife; 
2. falbung@voll ; ſchmeichleriſch, glatt; 
verfgmigt. 

4. to soap [aud 8), i. ſich auſſchwingen, 
hod fliegen, aeg fi fic) erheben (above, 
über). 4, a. der hohe Flug. 

B. t söar [aud d), a. j. sore, B. 

soa'ring [aud 4’), (high ~) p.a. hoch⸗ 
fliegend, mit erhabenem Aufſchwung; 
fgwülftig. 

to sdb (bed, ~bed), I. i, fhludjzen, 
(unter Tränen) ftöhnen. II. t. to ~ 
out, (Worte rc.) ſchluchzend herausſtoßen. 
~» & meijt „9, pl. da8 Schluchzen, 
Stöhnen. 

söbbed, p.a. Am. durchweicht, feucht, 
nag; fumpfig. 

sõbẽ jt., c. (be it so, if it be so, mit 
Gortfall v. that) wenn nur. 

so’ber, a. (.Iy, adv.) 1. a) nüchtern; 
(as) ~ as a judge, vollfommen nüchtern; 
b) mäßig; 2. a) verftändig, ruhig, be= 
fonnen, geſetzt, bedachtſam; of ~ under- 
standing, bon gejundem Verſtande; in 
one’s ~ senses, bei gejunden Sinnen; 
b) tiefernft, traurig; e) ehrbar, züchtig; 
8. ſchlicht, einfad); the ~ truth, die ein— 
fade Wahrheit; in ~ sadness, in vollem 
Emfte. to ~, I. t. (to ~ down) nüch⸗ 
tern madden; fig. erniidjtern; mäßigen, 
dämpfen. II. i. nüchtern werden, fid) ers 
nüchtern. * .-blood’ed, a. faltblütig. 

sö’ber|Ish, a. giemlid) nüchtern. to 
~1ze, t. |. to sober. 

sö’berjl-min’ded, a. 1. von nüchternem 
Ginn, mäßig; 2. ruhig, ernft; 3. züchtig. 
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minꝰdedness, 1. die nũchterne Sinues⸗ 
art, Mapigteit; 2. die Rube, Belaffens 
heit; dad ernfthafte Weien; 3. die Bid: 
tigteit. 

SO bernöss, bie Nidternbeit; fig. bie 
Mäßigung, Rube; Ehrbarteit; vgl. sober 
u. sobriety. 

so beri: sad, * a. traurig (od. tief) emit 

~si'ded, a. erguiidtern, (allzu) fitten 

ftveng. * .-sui'ted, p.a. im züchtigem, 
ſchlichtem Gewande. .-wa'ter, hum. für 
soda-water. 

söbolif'eroüs, a bot. BBurzeliprojen 
treibend. 

sobriety, 1. a) die Nüchternheit; b) bie 
Mäßigleit; 2. a) die Ehrbarteit, Gelafien= 
heit, Ruhe, ruhige Haltung; b) der Entt; 
die Ernfthaftigteit. 

et, der Beiname; Spigname. 

A, 8öc, mil. der (Gtandatten= od. Lan: 
zen⸗)Schuh. 

B. 8öc, law, 1. die Gerichtsbarleit, der 
Gerichtsbezirt; 2. die Gronfreiheit; 3. der 
Mühlzwang. 

sUc'age, der gewöhnliche Lehnsbeſitz, das 
Bauernlehen, unterfdieden vom Ebdellchen, 
da8 auf Ritterdienften (knight’s service) 
beruht; free ., common ~, das jreie, 
nur mit Zins u. Gülten beſchwerte Grund⸗ 
eigentum; villein ., daS Grundeigentum 
mit Frondienften. 

sdc’aßer, der Lehnöbefiger, Grundeigen- 
tümer, der Sind zu entrichten (0d. and 
Frondienſte zu leijten) hat. 

80'-called, p.a. fo genannt. 

so 0’ ciljable [sö’shebl), I. a (ably, 
adv.) 1. gefellig, umgänglid; 2. geiells 
fcaftlid; „able game, da8 Geſellſchafts⸗ 
ſpiel. II. s. 1. a) eine Art Bhacthon 
(Wagen) mit zwei einander gegenüber ans 
gebradjten Längsfigen; b) ein zweifigiges 
Dreirad; 2. Am. die gefellige Zufammen- 
Rımft; der Gejellidaftsabend. „ablen&ss, 
sociability (she), die Gefelligtcit. 

sö’eigl [shal], a. (ly, adv.) 1. sol 
ſchaſtlich, die (menfchliche) Gejellichait betz.; 
focial; _ democrat, der Gocialdemotrat; 
~ democracy, bie Gocialdemotratie; ~ 
evil, die Projtitution; ~ stock, com. das 

Gefellidaftstapital, Kapital einer Gan: 
delßgefellihaft; ~ philosopher, der Rae 
tionalötonom; ~ Philosophy, die Natios 
nalöfonomie; _ science, die Wiſſenſchaft 
der Gefellfhaftsverhaltniffe, Nationalötos 
nomie; 2. gefellig, umgänglid; ~ circle, 
ber gefelfige Kreid; ~ intercourse, xt 
gejellige Vertehr; _ love, die Nädftenliebe. 
„13m, der Gocialigmus. „Ist, I. 
der Gocialift. II. a. (od. söcialis'tic 
[shal)) focialiftifc. 
socjal’jty [söshi), sO’cialndss {shal}, 
die Gelelligteit, Gefelfchaftlichfeit. 
to sö’cialize [shal], t. 1. gejellig machen; 
2. ſocialiſtiſch machen od. einrichten. 

+ to sö’cjate [shi], i. u. ., a i. (te) 
associate. 

sogietä'rign, a. Erietidofuis, gejſell⸗ 
igaftlie Yuftände bei 

society, 1. die GeteliGait; bei. die feime 
— ——— human _, die menjdlice 
Geſellſchaft; (civil) ~, die (birgerliche) 
Geſellſchaft; position in _, bie gejell⸗ 
ſchaftliche Stellung; 2. die Genojfens 
{dajt; ecclesiastical _, die Kirchenge⸗ 
meinde; trade’-., die Gewertdgenofien: 
ſchaft; 3. (learned _) die (gelehrte) Gee 


tü’bülgr, I’ Ate, tüb, bill, rile, mür'mur; few, cre#, l’etd; fly, n¥mph, mfrrh, ver’y; 





i eär, g&ll, chair, cha’gs, ghäige ; give, gi’ant; ring, ein’gülgr, link; 80, wise; 3 
Socinian she, pén’sion {pen’shon], vr’gion (v1’zhon); think, this; &x’ile, exist‘; yearly; na’t’ure. soft tommy 
fellidaft; Royal ~ of Sciences, die té= | sö’dalite, min. der Gobdalith, bodefan= | giebig; the _’er sex, das ſchwächere 


nigliche Geielfchaft (od. Alademie) der 
Wiſſenſchaften; 4. bie gute, feine, od. vor⸗ 
nehme Sejellihaft. „-jour’nal, das Jour⸗ 
nal für die feine Welt. -scan’dal, die 
Skandalgeſchichten (pl.) der feinen Gefell= 
ſchaft. ~ verses, die (leichte) Mobdedid= 
tung. Society Isles (groß), die Gefell= 
ihaftsinfeln (in der Süpfee). 

Sogin‘fan, I. a. focinianif. IL. s. ber 
Socinianer (Rationalift, der die Gottheit 
Chrifti leugnet). 

sogin’janjism, ber Gocinianismus. to 
aize, t. zum Gociniani8mud belehren, 
mit focinianifhen Ideen erfüllen. 
söcjolöß’jc(al) [shi], a. fociologifch, ſocial⸗ 
wiffenchaftlich. 

söcjöl’9&y [shi], bie Geſellſchaftswiſſen⸗ 
ſchaft, Lehre von der menſchlichen Gejells 
fdaft. 

söck, s. 1. a) die Gode, der tune 
Stumpf; on —, sl. auf Pump; b) der 
Stiefelihaft; 2. a) der Soccuß (niedrige 
Schuh der römifhen Schaufpieler im Lufts 
fpiele); b) das Xuftfpiel, die Komödie; 
associate of the _ and buskin, der 


Edaufpieler, Theaterheld; 3. Sc. bie 
Pflugſchar. to ~, i. [osprügeln (into, 
auf). 


sockdöl’lager, „o&er, ein Schlag mit 
der Iinten Zauft beim Boren; der Haupt= 
hieb, der den Kampf entſcheidet; das Ent= 
ſcheidende. 

söck’et, 1. die Tülle, Dille, Hülfe, Röhre 
(eined Leuchters 2c.); 2. a) die Höhlung, 
Höhle; Augenhöhle; Zahnhöhle; (Gelent=) 
Pfanne; b) techn. die Pfanne eines Bap- 
fen; 3. arch. der Säulenfuß. ~-chis’el, 
der Geibfub, das Stemmeifen. 

sick’ etéd, a. mit einer Pfanne 2c. (vgl. 
socket) veriehen. 

söck’etjl-joint (ball and _-joint), mech. 
das Kugelgelent. .-mon’ey, sl. da8 durd) 
Drofung eines Slandals erprebte Geld. 

le, bie Ruberftange. 

sic ‘less, a. jodenlos, ſchuhlos. 

söck’y, a. provine. |. soaky. 

s0c’le [od. sö’kl], arch. ber Sodel, bas 
Fuß⸗)Geſtell; der Grundftein. .-wain’- 
scoting, das Sußgetäfel, die Gublamperie. 

söe'man (pl. söc'men), f. socager. 

söc'manry, |. socage. 

Söe’ot(g)rine [od. trin], a. fototrinifd, 
die Infel Sgeö’trg (aud) sök’gtra) im 
Indiihen Ocean betr.; ~ aloe, med. die 
Aloe v. Sototra. 

Socrit’jc(al), a. ſotratiſch; „ally, adv. 
nad) Art be8 Gotrates, auf ſokratiſche Art, 
durd Fragen u. Antworten; _ method, 
die ſokratiſche (Rehr=)Methode. 
Se’ratiieg, Sotrated (griechiſcher Philo⸗ 
ioph, 469—399 ». Chr.). „Igm, die 
Philofophie od. Lehre deB Sokrates. „Ist, 
der Sofratifer, Schüler od. Anhänger ded 
Eotrates. 

4. 36d, der Rajen, Dedrafen, das Stück 
Rajen; beneath the ~, im Grabe. to _ 
Fe ded, „ded), t. mit Rafen belegen. 

B. + 8öd, pret. f. to seethe. 

80 O'da, chem. die Goda, dad Natron; 
fam. u. Am. das Godatwaffer; chem.: 
carbonate of _, das toblenfaure Natron; 
bicarbonate of _, dad doppelttoflenfaure 


Natron; caustic hydrate of ~, dad | 


Asnatron. .-ash, die talginierte Goda. 
sodaje, a. fodafaltig. 





driſche Amphigenfpat. 
sodäl’jty, die Geſellſchaft, Brüderſchaft, 
der Orden. 
80'dal-pow’der, da8 Gobapulver, Braufes 
pulver. ~-salt, bad Natronfalz. ~-soap, 
die Natronfeife. .-wa'ter, dad Soda⸗ 
waffer. .-works, pl. die Sodaſabrik. 
söd’-bur'ning, das Abbrennen alten Ras 
fen8 (um Aſche al Dünger zu gewinnen). 
söd’den, p.a. v. to seethe, 1. gefotten; 
a thrice ~ fool, ein Grgnarr; 2. uns 
andgebaden, klitſchig; 3. (Ted) aufgeweicht, 
(vom Regen) durchnäßt. ~-faced, a. im 
Geſichte aufgedunfen. * ~-wit'ted, a 
einfältig. 

söd’dy, a. rafig, mit Rafen bededt. 
s0’djum, chem. da8 Natrium; chloride 
of ~ (-chlo’ride), das Chlornatrium, 
Kochſalz. 

80d’-knife, ber Raſenſtecher. 

Söd’om, Sodom, (beriidtigte) St. der 
Sananiter. rite, 1. der Sodomit, Bew. 
von Gobom; 2. sodomite (flein), ber 
Päderaſt. 

sðdomit jeal, a. (ly, adv.) ſodomitiſch; 
widernatürlich ungiidtig. 

söd’omy, bie Godomie, Päderaſtie. 

80d’ ||-seat, die Rajenbant. —-work, 1. die 
Rafenarbeit; 2. mil. (.-revet’ment) die 
Rafenbelleidung. 

söe, ‚provine., ber Buber, Kübel. 

sosv er (soe’er [spAr)), adv. (in Bers 
bindung mit who, what, which, how, |. 
whosoever &c.) nur immer, aud immer; 
how great _, wie groß aud (immer); 
how many 4, fo viele aud) immer; of 
what quality ~, we8 Standes aud immer, 
(wenn aud) nod) fo vomehin. 

s0’fa, das Sofa. ~-bed, ~-bed’stead, 
da8 Gdlaffofa. -~-cush’ion, ba8 Sofas 
ale. a-ta’ble, der Gofatijd. 

fett, das Heine Sofa. 

sör it, 1. arch. die Gelderdede, Saffetten= 
dede, daB Dedgetäfel; 2. 8, pl. die bee 
wegliden Dedenftüde bed Theaters, die 
Goffiten. .-cur’tain, die Soffitengardine. 
80'f\|j, ber Sofi, turtiſche Derwily. „sm, 
der Sofismus, die pantheiftifde Lehre der 
Sofis. 

sö’-forth, ſ. so, I. 

söft [oft faft 4), 2 a. ey; adv.) 1. 
a) fanft, weich (aud v. der Ausſprache); 
mild (and vom Gefdmad), gelinde (von 
ber Quft); a + answer, bibl. eine linde 
Autwort; a ~ tongue, eine glatte Zunge; 
~ words, pl. füße Worte; as _ as foot 
can fall, fo leife man nur auftreten fann, 
höcft fanft; to pick a _ plank, {id's 
bequem maden; b) glatt, eben; ~ silk, 
die glatte Seide; a _ skin, eine glatte 
(aud weiche) Haut; c) weid) (vom Waſſer); 
d) miirbe, teigig; e) province. feud)t, 
naf (vom Wetter); 2. a) leiſe, fact; „1 
od. sly! fachtel ftille! gemadj! b) ruhig; 
gemidlid, gemad, langfam; rest her 
dust! janft ruhe ihre Wide! _ and fair 
(od. fair and ~ly) goes far, prv. cile 
mit Weile; a ~ fire makes sweet malt, 
prv. dur Nachgeben gewinnt man am 
meiften, der Slügfte giebt nad); c) fam. 
einfältig, ſchwachftunig; 3. a) zart, zärt- 
lig; * the _ impeachment, bie zärt— 
liche, od. füße Schuld (der Liebe); ~ upon 
8.0., fam. verliebt in j.; ~ nonsense, 
fam. verliebter Unſinn; b) ſchwach; nach⸗ 
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(weibliche) Geſchlecht; ~ place, die ſchwache 
Geite; to have a ~ place in one’s head, 
einen Gparren haben, ein bifden dumm 
fein, II. =. 1. die Weide, Dünnung; 
2. provine, ber Schwachtopf, Dummtopf ; 
Blödfinnige; 3. sl. das Papiergeld. ~'- 
brained, a. dumm; albern, lappiid. 
* _’.con’scienced, a. von jartem Ges 
wiffen. * „’-dy’ing, p.a. janft hinſcheidend. 
to söf’ten (od. söf’n, o oft faft A], I. t. 
1. weich madıen, erweichen; to ~ tempered 
iron, bem Stahl feine Härte benehmen; 
2. (den Boden) mit der Egge loder maden; 
B. (to ~ down) fanft (od. fanfter) maden, 
mildern; lindern, befänftigen; to ~ the 
voice, die Stimme dämpfen; „ed into 
tears, (bi8) zu Thränen gerührt; not to 
be „ed, unaufmeihbar; unerweichbar, 
unerbittlih; 4. a) (Farbentöne) weicher 
maden, abtönen; vertreiben, verſchmel⸗ 
gen; b) to ~ an expression, einen 
Ausdrud mildern; to ~ a fault, einen 
Fehler befhönigen; 5. angenehm maden, 
verfüßen; 6. verzärteln, weibiſch machen, 
entträften, ſchwächen. II. i. 1. a) weih 
(od. weicher) werden, gelinder werden, die 
Härte verlieren; b) fanft od. fanfter wer= 
den; fid) erweichen (od. bejänftigen) laſſen; 
2. provinc. gelinde werden (vom Wetter), 
tauen; 3. (d. Farbentönen) verichmelgzen, 
veriwimmen. „ep, 1. der Milderer, 
Belänftiger; 2. a) dad Erweihungsmittel, 
Zinderungsmittel; b) die Linderung, Mils 
derung; 8. der Wertreiber (Pinjel). „Ing, 
das Erweihen, Weihmaden; das Weis 
werden; „ing of the brain, med. die 
Gehirnertveidung. 

SOft'[oft faft sAft’]||-eyed, a. fanftäugig. 
„file, die Schlichtfeile, Polierfeile. 
goods, pl. Baummollen= u. Wollenwaren. 
~-grass, bot. dad Qoniggras (holcus). 
~-head’ed, a. j. „-brained. ~-hear’ted, 
a. weichherzig; unmännlid. ~-hear’ted- 
ness, die Weichhergigteit. ~-horn, fam. 
der Einſaltspinſel. 

sdftjsh [oft faft sAf’], a 1. ein wenig 
wei, zart, fanft; 2. weidlid, zärtlich; 
8. einfältig, Läppiih. 

söft [oft faft sAft’}|-leaved, a. bot. glatt» 
blätterig. _-mon’ey, sl. da8 Papiergeld. 
söftner [oft faft sAf’], ſ. softener. 
sdft'ly-sprigh’ted [oft fajt säft’], a. weis 
den Sinne. 

söft'ness [oft fait sAft’), 1. die Weich⸗ 
heit, Sanftheit (v. Dingen); die Milde 
(ded Klimas 2c.); 2. a) die Ganftmut, 
Milde, Zreundlichleit; b) die Weidlig= 
feit, Unmännlichteit; Gurdtfamtcit, der 
Kleinmut; 3. die Einfalt, der Schwachſiun. 
söft’[oft fait sAft’)||-pal’ate, der weiche 
Gaumen. „-pa’ted, a. j. „-brained. _- 
roe, die Sifdmild. -roed, a. sl. weich⸗ 
hergig. ~-saw’der, sl. das fade Ge= 
wäld; die Sdmeidelei; to „-saw’der, 
I t. (jm.) ſchmeicheln. II. i. ſchwatzen 
u. fafeln. .-saw’derer, der Schwäßer, 
Schwabbler; Schmeidler. * ~-slow, a. 
fanft=bedähtig (v. der Stimme). ~-soap, 
die (grüne) Schmierfeife; sl. die Schmei— 
delet; to use _-soap, to ~-soap, t. 
(jm.) ſchmeicheln. older, bad Schnell=, 
Weide, od. Zinnlot; sl. j. ~-saw’der. 
„-spo’ken, p.a. von fanfter Rede, fanft= 
ftimmig. ~-tack, .-tom’my, mar. sl. 
(weiches) Weihbrot (im Ggf. zu Schiffs— 


fate, Mt, fire, fär, bNs’tard, fll; méte, met, hérd, redee’ mer; B, =F; ¥, B=", e=¢; 





1 fine, fin, machine’, bird, jntm‘jcal; 3 
soft thing note, ndt, möve, möon, fot, nör, live, work, condale’, moist, house, cow, boy. solemnity 
awiebad). ~ thing, Am. der Erfolg; bad | to ~ o.s. with a.t., fid mit ett. tröften; | söl’dieriny [jer], das Soldatenweſer, 


Glück. .~-voiced, a. fanftftimmig. — 
wit’ted, a. dumm, dämlich). 

ROf ty [oft fait sAf’), fam. der Einfältige, 
Dümmling; der alberne Menſch. 

Bög’gy, a. 1. (sög’ged) jumpfig, durch⸗ 
näßt, feucht (vom Boden); 2. dunftig, 
raudend. 

son! int. (verftiirttes so) 1. fol alfol 
ahal (Berwunderung); fürwahr! 2. (be= 
fänftigend) ftil! ruhig! (Quruf an ein 
Bierb); 2. (als Iebhafter Ruf) het 

soho! sp. Hedal Halo! (wenn der Jäger 
zuerſt bed Hafen anjidtig wird). 

Soho’ Square, Plag in London. 

soi-disant, ſich außgebend für, angeb= 
lid, fogenannt. 

A. soil, der Grund u. Boden, das Erd⸗ 
rei, (Uder=)Land; native (od. paternal) 
=, der vaterlindijde, od. heimiſche Boden, 
bad Vaterland, die Heimat; to till the 
— den Boden beftellen; Aderbau treiben. 
to ., t. 1. mit Erdreich od. Rafen bes 
legen; 2. to ~ cattle, Bieh mit gemähtem 
Graje füttern; to — a horse, ein Pferd 
(durd) Fütterung mit Gras) purgieren. 

B. soil, 1. a) der Kot, Schmutz; b) die 
Beſudelung, der (Schmutz-)Fleck; fig. die 
Befledung, der (Sdand=)Fled; 2. die Kot= 
lade; sp. bie Gubllade der Wildſchweine; 
to take ~, fi) in der Kotlache (herum=) 
wälzen; fid) in eine Lace, od. in’ Waller 
ftiirgen; 3. die Diingererde. to ., t. 
1. beiudeln, beihmußen; fig. befleden; 
„ed goods, pl. fledige (od. überhaupt 
beſchädigte) Waren; „ed doves, pl. sl. 
Sreudenmädchen; 2. diingen. 

Soi lage, das Beridleimen (einer Feuers 
wage). 

sorler, das Mitglied der free-soil party. 

+ sorljndss, die Schmugigfeit, ſchmutzige 
Beichaffenheit. 

sorling, die Grünfütterung, Stallfütte⸗ 


rung. 

A, soil’less, a. ohne Erdreid od. (Ader=) 
Land. 

B. soilless, a. fledentos. 

soil’ |-pipe, der Abtrittöfchlot, die Abtritts= 
röhre. ~-tank, die Miſt⸗ od. Diinger= 
grube. 

soi lure [söil’yur), die Befledung. 

sorly, a. ſchmutzig 

soirée [gew. swära od. swör'rä], die 
Abendgefellicaft. 

sö’jer, vulg. für soldier. 

to sojourn [ft sojiirn’], i. fi (eine 
Beit lang irgendtvo) aufhalten, verweilen, 
bleiben. ~ („mönt), s. der zeitweilige 
Aufenthalt, da8 (vorübergehende) Ver⸗ 
weilen. „.eF, der (an einem Otte vor= 
übergehend) Berweilende; der (Durch⸗) 
Reijende, Gaft. 

söke, soke’man, söke’manry, ſ. soc, 
socman, socage «ec. 
sdke’rééve, law, der Binßeinnehmer auf 
Bauerlehnglitern. 

A, söl, Lat. 1. astr. die Sonne; 2. + 
a) chem. 6a8 Gold; b) her. das Gold 
(im Wappen von Fürften). 

B. söl, der (franz.) Gon. 

C. söl, mus. in der Golmifation = g. 
D. Söl, für Solomon. 

E. SOl., für solicitor. 
soli’! int. hedal Holla! 





söl’age, der Troft, die Erquidung, Lindes 
rung. to ., It. 1. tröſten, erquiden; | 


2. duch Troſt linden. IL i. + fid 
tröften, ſich erheitern; gedeihen. _mönt, 
dad Tröften, die Tröftung. 

+ solä’cious [shys), a. tröftlid. 

sölgnäceous ([shys], a. bot. nacht⸗ 
fhattenartig; zu den Nadtidattengeidjen 
(solanaca) gehörend. 

soln’ der, ſ. sellanders. 

80'lan(d)-goose, zo. bie baſſaniſche Gand 
(bassäna sula). 

solä’nja, sölani’ng, söl’anine, chem. 
das Golanin. 

solä’nd, ein bem Girocco ähnlicher Oft= 
wind im Mittelmeer, bef. an der Ofttilfte 
Spaniens. 

A, söl’ar, s. f. sollar. 

B. sO'lay, a. 1. zur Sonne gehörig, die 
Sonne betr.; ~ cycle, der Sonnen=Eyfluß; 
~ day, der Gonnentag; eclipse, bie 
Eonnenfinfterni8; „ flowers, pl. Blumen, 
die fi) nur bei Tage öffnen; ~ heat, die 
Sonnenhige; ~ light, daß Sonnenlicht; 
~ microscope, da8 Sonnenmitroflop; ~ 
month, der Gonnenmonat (von 30 Tagen, 
10 Stunden u. 29 Minuten); ~ oil, dad 
Solaröl; — ray, der Gonnenftrahl; ~ 
spectrum, a8 Gonnen{pettrum; ~ spots, 
pl. bie Gonnenfleden; ~ system, bas 
Sonuenſyſtem; ~ year, da8 Gonnenjafr ; 
2. astrol. unter dem Einfluß ber Sonne 
geboren n. ftchend. 

solarjza@ tion, die Einwirtung des Gonz 
nenlichtes; da8 Zudunkelwerden dv. Photos 
graphien. 

to sölerjize, t. der Einwirkung des 
Sonnenlichtes ansfegen; (Photographien) 
gu dunkel madjen (i. zu dunlel werden); 
verbrennen.  ~y, a. f. solar, B. 

sold, p.p. f. to sell; fam. angeführt, 
hereingefallen, betrogen; com. to be ~, 
(vd. Waren) vergriffen od. vertauft fein; 
(to be) ~ by, zu haben bei; ~ at, ver⸗ 
fauft für, zum reife von (verfauft); 
bought and ~, fig. verloren, in ber 
Klemme; ~ up’, banterott. 

+ söl’dan, der Eultan. 

söl’dandl, bot. die Meerſtrandswinde 
(convolvülus soldanella). 

* söl’danrje, das Reid) bed Sultans. 

söl’der [aud sä’der), techn. da8 Lot, 
bie LStmaffe; hard ~, ba’ Sdlaglot; 
soft ., tin’-., ba8 Schnelllot. to ., 
t. 1. (up, äufammen)löten; 2. fig. ver⸗ 
Binden, gufammenfiigen. 

söl’derlier (aud sä’der], ber Löter. „Ing, 


das Löten; die Lötftelle, Lötung. „ing- 
i'ron, der Lötlolben. „ing-pipe, das 
Lötrohr. 


söl’dier [söl’jer), der Soldat; Kriegs⸗ 
mann, Strieger; private (od. common) 
~, ber gemeine Eoldat; to go for a 4, 
unter bie Goldaten gehen; mili’tia-., 
der Milizjoldat; old ., der Veteran, oft 
fig.; to come the old ~ over 8.0., al. j. 
zu prellen fudjen. to ., i. Soldat fein, 
(im Heere) dienen; den Soldaten fpielen; 
bramarbafieren; to go „Ing, unter bie 
Soldaten gehen. -~-bee’tle, zo. eine Art 
Schneeläfer (telephörus). * „-bree’der, 
die Solbatenmutter. _-cit’izen, ber Bür⸗ 
gerfoldat. .-crab, zo. der Bernharbstrebs 
(pagürus bernhardus). .-fash’ion, adv. 
foldatijd, nad) Soldatenart. ~-guest, der 
Kriegergaft (3. B. Lafayette od. Bliider, 
bei ihrem Beſuche in London). 
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Soldatentum. 
söl’dier|like [jer], a., ~ly, a. u. adv. 
ſoldatiſch, militärifh, trieg8manniid ; „Ir 
discipline, die Kriegszucht. 
801'dier[jer]||-poet, ber Priegerdidjter (Th. 
Kömer). ~'s boy, ber Troßbube. 
söl’diership [jer], 1. a) da8 Soldatiſche, 
Soldatenmäßige, Kriegsmänniſche; b) bie 
Soldatenfhaft, ba8 Eoldatentum; c) der 
Soldatenftand, das Solbatenleben; 2. die 
Kriegstunft. 
sol’dier’g [jerz] || bottle, fam. die Feld⸗ 
flaiche, große Schnapsflaihe. _ pay, bie 
Löhnung, der Sold. _ pouch, die Patron= 
tafe. _ pomatum, hum. die Talgferze. 
en wood, bot. ein Gtrand 
inga purpurea). 
sie [er], 1. coll. die Solbatenfdaft, 
das Kriegsvolt, die Krieggmannihaft, bad 
Militär; der Wehrftand, Kriegeritand; 2. 
bad Goldatentwoefen ; 3. bie Kriegskunft. 
A. söle, 1. a) die (Zuß=-)Sohle; b) vet. 
die Hormfohle bes Pferdes; c) die Schuh: 
fohle; 2. a) min. die (horizontale) Grund⸗ 
fläche, Sohle, Grundjohle; b) ~ of a 
felly, bie Stim einer Radfelge; e) ~ of 
a gun-carriage, mil. das Bodenftüd einer 
Rafette; d) + of the rudder, mar. ter 
Schlag (unten am Steuerruder, bamit 
dasfelbe ebenfo tief wie der loſe Kiel ins 
Waſſer gehe); e) ~ of a plough, die 
Pflugfohle, der Pflugtopf. to ., t. bes 
siehe 
B. söle, zo. die Scholle, (See=)Zunge 
(pleuronectes soléa). 
C. söle, a. („Iy, adv.) 1. allein, einzig; 
2. law, unverheiratet, ledig; 3. felbftän= 
big; to have the _ charge of a house 
(-hold), einen Haushalt felbftändig führen; 
~ heir, ber Univerfalerbe; . heiress, 
bie Univerfalerbin; + bill, com. ber 
Solawedfel; ~ owner (of a ship), der 
AlleinsRecder; — tenant, law, der Allein= 
Pächter (der ein Grundftüd allein gepach⸗ 
tet hat); ~ trade, der Alleinhandel, bad 
Monopol; ~ trader, der Alleinhändler, 
Monopolift. 
söl’ec/ism, 1. der Eoldcismus, Sprach⸗ 
fehler; 2. + ber Verftoß, die Ungehorigteit. 
„Ist, der Spradjverberber, j. der Sprach⸗ 
fehler begeht. 
sdlegis'tic(al), a. (ally, adv.) {old 
ciſtiſch, ſprachwidrig, fehlerhaft, unridtig; 
unſchidlich. 
to söl’ecize, i. Solðcismen begehen, 
Sprachfehler machen. 
söled, a. in Bfj., mit Sohlen od. Hufen; 
doub’le-., boppel= ob. gweifoblig; high’ 
~, vollhufig. 
soleil, die Sonne; coup de ., Kt 
Sonnenftih. 
sole’-leath’er, da8 Goflenteder. 
sodle'ly, adv. allein, einzig, blob, lediglich. 
söl’emn, a. (.Iy, adv.) 1. feierlih; 
~ Silence, da8 feierliche Schweigen; vyl. 
covenant, 2; 2. feftlid); herrlich, präds 
tig; 8. ernſt; _ mockery, die Seripot= 
tung unter dem Anſchein ded Emirs; 
4. glaubwürdig, glaubhaft, unverwerili, 
bewährt; 5. fteif, mürriſch. * .-brea’thing, 
feierlihen Ernſt atmend. 
söl’em(n)ndss, die Feierlidteit, dad ſeier⸗ 
liche Wefen, der feierlihe Ernſt. 
solöm’nity, 1. die Zeierlihfeit; retigio’e 
Geremonie; 2. der feierliche Ermit, di 





tu’bülar, Ite, tttb, bill, rAle, mür’'mur; feW, crew, etd; fly, nYmph, mfrrh, ver’y; 


solemnization 


cy, gell, chair, cha’os, ghäise ; give, gi’ant; ring, ein’gülar, link; 80, wise; 
she, pen’sion [pén’shon], vY’sion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’tSyre. 
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hobe, feierlidje Würde; 3. die gezwungene 
Würde, Steifheit. 

sdlemnjza'tion, die feierliche Begehung, 
Seiler, Feierlichteit. 

to söl’emnize, t. 1. feierlich machen od. 
ftimmen; 2. feiern, feierlid) od. feftlich 
begehen (a marriage, a feast). 

söl’emnizer, der Feiernde 2., vgl. to 
solemnize. 

sölen, 1. zo. bie Scheidenmuſchel (solen); 
2. med. die Bein(brud)labe. 

söle’ness, die Alleinigfeit ; da3 Alleinfein, 
Alleinftehen. 

solenoid, phys. bie elettro-bynamifde 
Spirale. 

Solent, The ~, ein Meeresarm bei ber 
Injel Wight. 

sole’-slog’ger, sl. ber Schuhflicer. 

sol'fh, mus. das Sol⸗Fa, die Tonleiter. 
to ~, i. folfeggieren, jolmifieren, bie Ton⸗ 
leiter abfingen. 

sölfa;nä’ria, bie Schwefelgrube, Schwefel⸗ 
mine. _täTg, geol. bie Solfatara (ein 
ſchwefelige Gafe ausftrömender vultanifder 
Krater). 

solfeg’&id, mus. die Solfeggien (pl.), 
bie italieniihe Einrichtung ber Xonleiter 
nad) den Silben: do, re, mi, fa, sol, la, 
si, do u. das Singen danad). 

to solig’jt, t. 1. bedrängen, beunruhis 
gen, beängftigen; 2. to ~ 2.0, a) j. 
nadpbriidlid) od. dringend bitten, j. erfuchen 
(for, um); fi an j. wenden; in j. drin 
gen; j. angehen, j. beitürmen; b) j. drins 
gend auffordern, od. einladen; j. anreigen; 
j. (ftart) anregen; 8. to ~ st, a) um 
etw. anfudjen, anhalten, od. einfommen 
(4.8. an office, a favour); b) ctw. Geis 
fchen, verlangen, dringend begehren, ans 
ftreben, od. erftreben; ett. nachbrüdlich 
betreiben ; ett. dringend befürworten, für 
etw. in bie Schranfen treten; to ~ atten- 
tion, um Aufmerfjamteit bitten; Aufmerts 
famfeit erfordern. * _, 8. f. solicitation. 
„Ant, der Bittfteller, dringend Bittende. 
solicjta’ tion, das (dringende, ungeftüme) 
Angalten, od. Anfuden; daB Anliegen, 
Bitten; die Bewerbung; die Einladung 
(gut Begehung irgend einer Feſtlichkeit); 
die Aufforderung, Anreigung ; die Anregung. 
salte'itior, 1. der Anhaltende, Anſuchende; 
. ber Anwalt, Sadjwalter (zweiter Kaffe, 
uriprünglih an einem court of equity, 
der nur in country-courts, quarter- 
sessions, police-courts verteidigt, fonft 
einen barrister annimmt u. bdiefen mit 
Material verfieht, od. rechtliche Agentens 
geihäfte bejorgt). ~-gen’eral, der Kron⸗ 
anwalt, General=Proturator. oils, a. 
(.otisly, adv.) 1. bBeforgt, forgfam, 
forgfältig; 2. befümmert, ängftlih, uns 
ruhig; to be „ous about s.t., fid) etw. 
ongelegen fein laffen; to be cous for 
st, nad etw. frreben.  ousndss, die 
Veforgtbeit, Xngitlidtelt, Unruhe. ress, 
die Anhaltende, Anjucherin, Bittſtellerin. 
„üde, bie Betiimmernis, Beforguid 
(for, wegen), Gorge, Bejorgtheit (um); 
die Eorglichteit, Angftlichfeit, Unruge. 
söljd, a. (ly, adv.) 1. a) felt, didt; 
derd, ftart; gebrungen; mafjiv; ~ susten- 
ance, die fefte Nahrung; ~ bastion, mil. 
das volle Bollwert; _ square, mil. das 
dolle Carré; b) math. förperlid); ~ angle, 
ber Körperminfel, die Ede; ~ content, 
der Kubitinhalt, ba8 Bolumen; ~ geo- 





metry, die Stereometrie; ~ foot, ber 
Subitiub; _ inch, der Kubilzoll; _ mea- 
sure, das Subilmaß; ~ number, die 
Subitjahl; ~ problem, die ftereometrifche 
Aufgabe; 2. a) folid, gediegen; ~ gold, 
gediegened od. echtes, aud) maffived Gold; 
b) reell, gehaltvoll, ingaltreid, wertvoll; 
e) wirklich, thatſachlich, wahrhaft; edt; 
d) feft, nicht ſchwankend, ftetig, ſicher; felt 
od. wohlbegründet; e) gründlich, gediegen 
(v. Kenntniffen); ftihhaltig (vd. Gründen); 
N aufrihtig; 3. folid, zuverläſſig, gelegt, 
ernft (vom Charafter); 4. gall. com. reel, 
folid, gut (d. Bahlungsfähigkeit), leiſtungs⸗ 
fähig, treditfibig. =, =. 1. a) der fefte 
Körper; b) math. der Körper (Raums 
größe mit allen drei Dimenfionen); 2. 
meift „3, pl. die feften (nicht fliijfigen) 
Speifen od. Nahrungsmittel. 
+ söl’jdäre, eine Heine Münze. 
söljdär’jty, die Solidarität, wedjielfeitige 
Haftbarteit; Gemeinfdjaftlidteit (of in- 
terests, der Intereſſen). 
+ to söl’jdäte, t. f. to consolidate. 
solidjfjca tion, die Verwandlung in einen 
feften Körper; dic Erftarrung. 
to solid'jfy, I. t. verdichten, in einen 
feften Körper verwandeln. LI. i. fi vers 
dichten, feft u. hart werden. 
söl/jdjism, med. die Solidarpathologie 
(die ale Krankheiten einer Beränderung 
der feften Körperbeſtandteile zuſchreibt). 
„Ist, der Solibarpatholog. 
sold’jty (söl’jdndss), 1. a) die Zeftigs 
feit, Dichtheit, Dichtigfeit; b) math. bie 
KXörperligfeit; 2. a) die Echtheit, Wahre 
Heit; b) die Griindlidteit; Stichhaltigleit 
(von Gründen); 3. a) bie (Charafter-) 
Feſtigkeit, Quverlajfigteit; Stetigteit, Solis 
bität; b) gall. die (taufminnijde) Goliz 
bität, Sredits od. Leiftungsfähigeit. 
söl’jdly, adv. 1. feft, gründlich 2c., vel. 
solid; 2. ſolidariſch; to vote ~ for s.t., 
ſolidariſch (od. inSgefamt) für ett. ftimmen. 
söljdün’güllar (otis), a. zo. ganze 
Hufig, einhufig. Ate, das ganghufige 
Lier, ber Einhufer. 
söljfid’jan, I. a. dem Glauben allein 
(aud) ohne gute Werte al genügend zur 
Geligteit) vertrauend. II. s. der Anhäns 
ger ber Lehre von der Rechtfertigung durch 
ben @lauben allein. „Ism, die Lehre 
von der Rechtfertigung durch den Glauben 
allein. 
soltoqully, das Alleingeſpräch, Selbft- 
geipräh. to Ize, i. mit od. gu fid 
felber fpredjen, ein Selbitgeipräd Halten. 
„Ist, j. der (miederholt) Selbſtgeſpräche 
ält. 


hält. 

söl’jped, zo. das ganzhufige od. einhufige 
Tier, der Einhufer. 

solip’edoüs, a. zo. ganghujig, einhufig. 
solitatre, 1. ber Einfiedler; 2. a) der 
Solitär, einzeln gefabte Diamant; b) |. 
solitary, II. 2; 8. das Grillenipiel (mit 
Stiftchen, welde in ein durchlöchertes 
Brett zu fteden find). 

söljtä’rjan, der Einfiebler, die Einfiedlerin. 
sölfjtar/jndss, 1. a) die Einfamteit; b) 
die be, Mbgelegenheit; 2. die Berlaffen= 
beit. ry, I. a. („jly, adv.) 1. a) eins 
fam; b) öde, abgelegen; e) verlajien; 
2. a) eingezogen, zurüdgezogen; b) ftill, 
traurig; 3. a) einzeln; „y confinement 
(ob. imprisonment), die Einzelhaft; mil. 
ber Mittelarreft; b) bot. einzeln ftehend; 
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4. Am. einzig daftehend, felten. II. 6. 
1. der Einfiebler, Eremit; die Einfiedlerin ; 
2. (solitaire) der (Gemb=)Sragentnopf 
(gum Gefthalten des Kragens); der Manz 
ſchettenknopf. 
söl’jtüde, 1. die Einſamleit; 2. die Ede, 
Abgelegenheit ; 3. die Cindde, Wüfte. 
soliv’agjjänt, _olis, a. cinjam umher⸗ 
fchweifend. 
sol'lay, 1. a) der Söller, (oben) offene 
Erter ; ber Altan ; b) die Dadjftube; 2. min. 
der Tritt, die Plattform, Schachtbühne. 
sölmjzä’tion, mus. das Solmifieren, Sol⸗ 
feagieren, Singen der Stala mit den Gils 
ben ut (do), re, mi, fa, sol, la, si. 
8010, I. a. mus. folo, allein. II. s. 
(pl. 3, ital. sö’1) das Golo, die Eingel= 
leiftung. _-parts, pl. die Solopartien, 
Soloftimmen. 
So'lon, Solon (Gefeggeber v. Athen u. einer 
der Sieben Weijen, F um 558 v. Chr.). 
Solomon, Ealomo (MN); ~’s seal, 
bot. dad Salomond=Giegel, die Weißwurz 
(convallaria polygonätum). 
söl’stjge, astr. bie Gonnenwende; sum- 
mer ~, bie Gommerjonnentvende; winter 
, die Winterjounemwende. 
solstY tial [shal], a. die (bef. Sommer⸗) 
Sonnenwende betr.; ~ heat, die Sommers 
ige; ~ points, pl. die Sonnenwende⸗ 
punkte, 
söPäbil’jty, 1. bie Auflöslichteit, Auflös= 
barkeit; 2. bot. die leichte Zeilbarfeit. 
söl”üble, a. 1. auflöslih, auflösbar; to 
be ~, ſich auflöfen (faffen); ~ glass, 
chem. dad Waſſerglas; 2. med. den 
Leib öffnend, zur Öffnung dienend. =- 
nöss, |. solubility. 
sölus, Lat. a. allein (al8 Bühnenweis 
fung). 
sol dte’, a. 108, frei (nicht angewachſen); 
ungebunden. 
sol’ütion, 1. die Auflöfung, Trennung 
(ber Teile); der Ris, Bruch; 2. die Löfung, 
Erflärung, Beantwortung; math. die Auf⸗ 
löfung; 3. chem. die Aufldjung, Löjung 
(dad Auflöjen); das Aujgelojte, die Auf= 
Löfung, Löfung; 4. die Befreiung, Bes 
feitigung (of difficulties, v. Schwicrigs 
teiten); 5. law, die Dispenfation (vou), 
ber Erlaß (from an obligation, from a 
debt, einer Verbindligfeit, einer Schuld); 
6. med. da8 Ende einer Krankheit (durd 
Lyſis od. Krifiß). 
söl”ätlive, I. a. gum Löſen geeignet, 
auflöfend; med. (den Leib) öfinend. II. 
alves, s. pl. med. löfende Mittel. „jve- 
n&ss, bie Eigenfdjaft des Difnens. 
söl’vable, a. (söl’vably, adv.) 1. a) 
auflößlich, auflösbar; b) erfläthar; 2. gall. 
zahlungsfähig; ~ bail, law, die gute, 
od. folide Bürgihaft. Inðss, sdlva- 
Dil'jty, 1. die Auflösbarteit zc.; 2. gall. 
die Bahlungsfähigfeit. 
to sölve, t. 1. auflöfen; 2. fig. a) löfen 
(eine fchwierige Frage, eine mathematijche 
Aufgabe, Sweifel); b) enthüllen, ertlären. 
söl’vjleney, com. die Zahlungsfähigfeit, 
Solvenz. „ent, I. a. 1. chem. löjend, 
auflöfend; 2. com. zahlungsfähig, folvent ; 
the estate is _ent, die Aftiva deden die 
Paſſiwa. II. 8. bas Auflöjungsmittel. 
~OF, ber, die, das Auflöfende. f+ jble, 
a. |. solvable. 
Sol way Firth, ein Meeresarın im Weiten 
zwiſchen England u. Sdottland. 


fäte, fät, fare, fär, bus’ tard, fall; méte, met, hérd, redee’ mer; &, B=6,¥, =e; 2, e=¢; 


somatic 


fine, ffn, machine’, bird, intm’jcal; 


nöte, nöt, möve, moon, foot, nör, löve, work, condole’, moist, höuse, cow, boy. 


sonties 





somätje, I. (al) a. („ally, adv.) 
den Körper (im Ggf. zum Geift) betr., 
leiblid, törperlid. IL. 8, s. pl., some- 


töl’o&y, die Störperichre, Lehre vom 
(menſchl.) Körper. 
so'matist [od. söm’], der Materialift 
(Geiftesleugner). 


som’ bre [aud söm’ber], a. duntel; diifter, 
trübe. .n&ss, bie Dunkelheit; Diifter= 
teit; Schwermut, tribe Stimmung. 
söm’brous [od. söm’)], a. (ly, adv.) 
duntel; düfter, trübe. mss, bie Dii- 
fterteit. 
söme, I. a. 1. a) irgend ein, eine, ein; 
ein getviffer; etwas; _ bread and wine, 
(etwas) Brot u. Wein; to forego ~ of 
one’s right, etwas bon feinem Rechte 
fahren laffen; he has _ wit, er hat (viel) 
Geift, er ift nit dumm; she has ~ of 
the ready, fam. fie hat (viel) Geld (od. 
hum. Snopfe); at ~ other time, gelegent= 
Tih gu einer anderen Zeit; (at) ~ time 
or other, gu einer ober ber anderen Seit, 
irgend einmal; b) pl. einige, welde; 
they have ~ children, fie haben Familie; 
I have got most delicious apples; 
may I offer you ~? ... fann id Ihnen 
welche anbieten? if you please, give 
me ~, haben Sie die Güte u. geben 
Gie mir welde; ~ few, einige wenige; 
€) ~ one, ~ person, jemand, (irgend) 
einer, (irgend) eine Perfon; ~ one else, 
(irgend) jemand ander; there are _ 
people, e8 giebt (gewiffe) Leute; ~ such, 
ungefähr fold) (od. fo) ein (eine, eines), 
fo welche, (etwas, od. einige) dergleichen; 
2. ein wenig, etwas; mäßig; in ~ degree, 
to ~ extent, einigermaßen; 3. ungefäht, 
nahe an, mehr oder weniger; ~ ten or 
a dozen, etwa 10 ob. 12; fifty and ~ 
years, etlihe funfgig Jahre; ~ three 
months since, vor etwa drei Monaten; 
a girl of ~ sixteen years, ein Mäd- 
den von ungefähr ſechzehn Sahren; ~ 
twenty miles off, etwa ätvanzig Meilen 
entfernt. II. adv. vulg. 1. ungefähr; 
five mile or ., fünf Meilen oder fo; 
2. etwas, ziemlich; beträchtlich, ſehr; it 
is ~ late, es ift etwas (ob. ziemlich) 
fpät; he is _ better than he was, es 
geht ihm etwas beffer al8 vorher. 
söme’body (+ some body), s. 1. jemand, 
(irgend) eine Perjon, (irgend) einer; ~ 
else, (irgend) jemand anders; Mr. ~, 
fam. Herr Goundfo, Herr Dingsficchen ; 
2. fam. jemand von Anfehen; bef. der 
Gentleman, od. die vornehme Dame, im 
Gof. gu Leuten nieberen Standes; die be= 
deutende, od. wichtige Perfor; he thinks 
himself _, er hält fid) für wad Rechtes. 
söme’deal, I. s. fam. ein (gutes) Teil, 
eine ziemliche Menge; ~ o’folk, eine (ziem⸗ 
liche) Menge Leute. II. adv. Ff einiger= 
maßen, gientlid. 
söme’gäte, adv. Sc. fiir somehow, od. 
für somewhere. 
somehow, adv. auf irgend eine Art, 
irgendwie; ~ or other (fam. _ or an- 
other), auf eine oder die andere Art, auf 
diefe oder jene Weife, fam. fo oder fo. 
söme pümp’king, Am. ham. ber bes 
deutende, od. tüchtige Menſch; etw. Bes 
deutende3, od. Großartiges. 
Söm’ers, eGam.N. 
Söm’ers Town, Gorjtadt im Norden von 
London, 








4. Söm’ersöt, egam.N. ~ House, alter 
Palaft in London. „shire, eGrafidaft. 
B. söm’ersöt (+ söm’ersäult), der 
(Hohe) Luftfprung (mit Überfchlagen des 
Körpers), Burzelbaum; das Libertas 
gen auf dem Barren (beim Zumen); to 
make (od. to cast, aud) to cut) a ~, ſich 
überichlagen, einen Burgelbaum machen. 
to ~ (~ted, ~ted), i. fig überihlagen, 
— * machen. 
m’erville, egam. N. 
Sone thing, I. s. (irgend) etwas; + 
else, (irgend) etwas anderes; ~ or other, 
dies ober jenes; irgend etwas, ganz glei 


| was; ~ new, etwas Neues; ~ to see, 


etwad was zu fehen ber Mühe wert it; 
~ of importance, ett. Widtiged; he 
= of a scholar, er ift ein leidliher Ge⸗ 
lehrter; that looks ~ of a mountain, 
bas fieht dod) einigermaßen wie ein Berg 
au8; worded ~ like this, etwa fol= 
gendermafen lautend; a glass of _, ein 
Glas für den Durft; a drop of _, irgend 
etw. (bef. Branntwein), od. ein Schluck 
gu trinfen; there’s a ., fam. e8 muß 
ett. daran fein. II. adv. + etwas, 
einigermaßen; giemlid); ~ peevish, giem= 
lig) mürriih. ed, a. sl. für damned, 
verflucht. .n&ss, bie Bedeutfamteit. 
söme’time, I. adv. 1. a) + (irgend) 
einmal (v. der Zukunft); dereinit; * ~ 
to-morrow, morgen einmal; b) (von ber 
Bergangenheit) einmal, vor einiger Beit, 
früger; einft(mals), ehemals, in verganges 
nen Beiten, weiland; e) font, zu anderen 
Zeiten; 2. F zuweilen, mandmal; ~ ... 
=, bald ..., bald... II. * als a: einſt⸗ 
malig, einftig, ehemalig (my ~ daughter). 
söme’times, adv. 1. gutveilen, mand= 
mal; 2. } einft(mals), ehemals; vormals. 
3.* als a.: einftmalig, vormalig (my ~ 
royal master). 
söme’what [whöt], I. s. + etwas; he 
is ~ of a scholar, er ift ein leidlider 
Gelehrter. II. adv. etwas, einigermaßen; 
aged, etwas alt. 
some’ when, adv. provine. irgendwann. 
söme’where [whi] (fam. .§), adv. 
1. irgendwo, wo; ~ else, anderswo; 2. 
fam. etwa; ~ about forty, etwa vierzig 
Jahre alt. 
+ sdme’while, adv. eine Beit lang. 
+ söme’whither, adv. irgend wohin. 
söm’mite, min. der Nephelin. 
somnämbülätion, a8 Schlaf⸗ ob. 
Nadtwandcin. 
to somnäm’büijäte, i. im Schlafe wan⸗ 
bein, nadtwandeln. „Ic, „ar, a. bad 
Schlaf od. Nadjtwandeln betr., ſchlaf— 
od. nachtwandleriſch. gm, das Schlaf⸗ 
od. Nachtwandeln, die Mondfiidtigteit; der 
Xraumguftand im magnetifden Schlafe. 
„Ist, der Echlafs od. Nachtwandler. 
söm’njjal, a. einen Xraum od. traum 
haften Zuftand betr. „ative, a. 1. (.- 
atory) Träume betr.; 2. traumerzeugend. 
somnif |leroiis, a. jhlaibringend; „erous 
potion, der Gdlajtrunt. ic, a eins 
Ichläfernd. 
somnll’gquljänge, „Ism, ~y, ba8 Schlaf⸗ 
reden. „Ist, der Schlafredner. _oüs, a. 
im Sdjlafe redend. 
somnip’ath|Ist, der Mesmerifierte, im 
me8merijden (ob. magnetiihen) Sclafe 
Liegende. ry, ber mesmeriſche Schlaf. 
söm’noljönge, ~Ency, bie Sdlafrigteit, 
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Edlaffumt. „Ent, a. (ently, adv.) 
ſchläfrig, fchlaftrunfen. gma, die Lehre 
dom magnetiihen Schlaf. 

sdn, der Sohn; Ablömmling; aud) als ver: 
trauliche Anrede; ~ of God, der Eobu 
Gottes, Chriftus; .3 of God, pl. die 
Kinder Gottes, die Frommen; 3 of Be- 
lial, die Zeufelötinder, Gottlojen; ~ of 
the earth, pl. bie Söhne der Erde, die 
Bäume; every mother’s ~, ein jeder; 
~ of Mars, ber Strieger; ~ of Zscu- 
lapius, ber Arzt; ~ of Neptune, oer 
Seemann; * ~ of toil, der zu fteter Ar= 
beit Berurteilte; _ of a gun, sl. Sant 
Dampf; der fidele Zechbruder, da8 (Injtige) 
Menfdentind; — of a bitch, al ber 
Hurenfohn, Hundeterl. 
+ sö’nange, der Klang, Schall; das Signal. 
sonä'tg, mus. die Sonate. 

sdn’cy, a provine. glüdlid, in guten 
Umftänden, angenehm. 

söng, 1. ber Gejang; to give a ~, em. 
(vor)fingen; no . no supper, prv. fit 
nichts ift nichts; fein Gelb feine Wore; 
2. a) das Lied; drin’king-~, dad Teint: 
lied; the ~ of Solomon, da8 Hohe Lied 
Ealomoni3; nothing to make a ~ about, 
nichts Befonderes; als a: nicht fonderlid 
rühmenswert; old ., bie alte Leier, dad 
alte Lied (v. oft wiederholten Dingen); bas 
nicht ftihhaltige Gerede, abgedroſchene Re⸗ 
densarten (pl.); to sing the same (old) 
~ over and over, bei ber alten feier 
bleiben; b) die veraltete, od. twertloie 
Gade, Geringfiigigteit; not worth an 
old ., prv. nidjt® wert; for a mere ., 
für einen Spottpreiß od. eine Kleinigkeit; 
fpottbillig; 3. a) das Gedicht; bd) die 
Dichtung; Poefie; 4. bibl. dad Epott- 
Tied; der Gegenftand bed Spottes. =’- 
bird, der Gingvogel. * „’-craft, die Lies 
dertunft. * „’-enno’bled, pa. durch 
Gefang geabelt od. verherrlidt. 
söny’|fül, a. gefangreih; melodiſch. 
less, a. gefanglos, nicht fen 
* sdng’||-man (pl. ~-men), ber 
söng’|ister, ber Ginger; der Singooyel 
„stress, die Sängerin. 
söng’|-thrush, zo. die Singdrofiel (turdus 
musicus). „.wri’ter, ber iederdidter. 

„writing, die Liederdichtung. 

sonlf’eroüs, a. tonergeugend, Manggebend, 
tönend. 
sön’-in-1Aw’ (pl. sons’-in-law’), ber 
Schwiegerſohn, + Eidam. 
sön’key, sl. der ungeichidte, plumpe Geſel. 
sön’less, a. fohnlos, ohne Sohn. 
sön’net, ba8 Gonett. to ~ize, + to 
a» i. Gonette dichten. „Ist, .-wri‘ter, 
sdnnetteey’, der Sonettendichter; Reims 
ſchmied 

sön’ny, fam. das Söhnchen. 
sondm’eter, der Tonmefjer, ba Mono⸗ 
Korb. 


sdnorif’jc, a. ton= od. Hlangerzeugend. 

sonorous [aud nd], a. (.Iy, adv.) 
1. a) ftlingend, tönend; b) bellflingend, 
hodtlingend; 2. Mangvoll; volltlingend: 
mwohltlingend; ~ figures, pl. phys. (Chlad: 
nifde) Rlangfiguren. _nÖss, die tonende 
Eigenſchaft; das Klangvolle, der Wohlllang. 
sön’shjp, bie Sohnſchaft, das Eognsver 
hältnis. 

sön’sy, a. ſ. soncy. 

+ sön’tjeg, by God’s _! (für saints?), 
bei Gottes Heiligen! (lud). 








ti’bilar, Vdte, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, etd; fly, nYmph, mF rth, ver’y; 


Soodan 


cär, gell, chair, cha’os, chaise; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link; 85, wise; 
shé, ptn’sion [p&n’shon), vi’gion [vI’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéay’ly; nat‘ yre. 


sorghum 





Soodän’ [aud st’dan], Soodanése’, 
f. Soud.... 
800 dra, {. sudra. 
s00'fee [aud söfi’), der Sofi (Anhänger 
einer myſtiſchen Sette dev Mohammedaner, 
die den Koran verwirft). „gm, der 
Sofismus, bie Lehre der Sofis. 
800'ings, Sc. ſ. sowens. 
500j8, |. soy. 
800jee, S00’ jje, dad Kindermehl. 
soon, adv. 1. a) bald; ~ after, bald 
nadher; as ~ as (fam. ~ as), fo bald 
al; as _ as may be, jobald als mögs 
lid; b) (bef. Am.) früh; better _ than 
syne, Sc. prv. beffer (zu) früh, als (gu) 
fpit; c) ſchnell; ~ enough, if well 
enough, {dell genug, tenn nur gut ges 
nug; ~ got, ~ gone, prv. wie getvonnen, 
fo gerronnen; 2. gen; as ~ ... as, ebenfo 
gern ... al8, ebenfo leicht ... al8; I would 
(od. had) as ~, id) wollte (aud): würde) 
ebenfo gem; 3. „er, eher, früher; rer 
„. than, lieber ... al8; „er or later, 
früher oder fpüter; „er said than done, 
leichter gejagt al8 gethan; I would „er, 
id möchte lieber; the „er the better, 
je eher je beffer; no rer... than (od. 
but), nicht fobald ... al8 (fdjon) ..., taum 
als (aud) {djon); 4. ‘est, a) adv. 
am ebeften; efeftens; am fchnellften; least 
said, „est mended, prv. je weniger 
Borte, dejto ſchneller wird es wieder gut 
(gemacht); at (} with) the „est, eheſtens, 
fobald als möglich; b) al8 a: baldigit; 
* the „est winner, der erfte Gewinner; 
* make your „est haste, eile auf 
ſchnellſte. 
sooshöng’, ſ. souchong. 
800800, zo. der Gangesdelphin (delphi- 
nus gangeticus). 
8008 [od. soot), der Ruß. to ., t. 1. bes 
rußen; 2. mit Ruß diingen. ~'-black, 
dad Rußſchwarz (Farbe). ~'-coal, die 
Ruplohle, Löſche. 
sd0t/ ed [od. soo’ted], p.a. beruht, rubig. 
söö'terkin, a8 Mondlalb; die Sehlges 
burt; fig. der unausführbare Gedante. 
+ sooth, I. a. (.ly, adv.) 1. wagr; 
treu, verläfjig; 2. fanft, anmutig, lieblich. 
IL. 8. 1. die Wahrheit; it is silly ., 
to say the ~ (od. ~ to say), in ~ 
(forsooth’), in Wahrheit, fürwahr, wahre 
haftig; wirtlih; in good ~, in voller 
Wahrheit; 2. die Weisfagung, Berkündis 
gung; 3. die Buftimmung; Begütigung; 
words of ., pl. begütigende Worte. 
to soothe, t. 1. a) (durch Buftimmung) 
begütigen, beſchwichtigen, befänftigen; b) 
(up) (im.) ſchmeicheln; 2. (jm.) Linderung 
verihafien; (Schmerz) lindern, mildern. 
s00'ther, 1. der Befänftiger; Schmeich⸗ 
ler; 2. der Lindernde; dad Linderungs- 
mittel. 
+söoth’|jfäst, a. wahrhaft(ig), zuverläffig. 
afastn&ss, die Wahrhaftigteit, Zuver⸗ 
laffigteit. 
söo’thing, I. p.a. (.ly, adv.) 1. bez 
fänftigend; ſchmeichelnd, ſchmeichleriſch; 2. 
lindernd, mild. II. s. die Befänftigung; 
Schmeichelei, Liebedienerei. 
to söoth’|säy („said [std], „said), F 
i, wahrjagen, prophezeien. Sayer, ber 
Bahrfager. „säying, die Wahrjagung. 
sööt ||in&ss (od. s00’t), die Außigteit, da8 
Rubige. sh, a. rubartig, rubig. ~y, 
a. („jly, adv.) 1. rußig, beruft; rußend, 





Ruß erzeugend; 2. rußartig; ſchwarz, 
duntel. + to xy, t. berußen. 

8öp, 1. a) ber eingetuukte Biffen, dad eins 
geweidte Stüd; ~'-in-wine’, eine Art 
(Seber=)Nelte; + „8 in wine, pl. der 
Kuchen, welder, gefegnet u. eingeweidt, 
der Braut gereicht wurde; * I’II make 
a ~ o’the moonshine of you, id will 
eine Mondfdeintunte aus dir machen (eggs 
in moonshine, eine Art Spiegeleier); 
b) ber Brei; 2. der (einem Hunde) zur 
Beſchwichtigung gegebene Biſſen; das Linz 
derung8mittel; a ~ for (od. to) Cer- 
berus, sl. die Beſtechung für einen Thür 
biiter, Gefängniswärter 2c.; to throw a 
= (to 8.0.), to put a _ in the pan, 
(j.) au beftedjen fugen. to ~ („ped [pt], 
„ped), I. t. einweichen, eintunten; ~ped 
through, bid auf die Haut durchnäßt; 
ping wet, tlatſchenaß, patſchenaß. Il. i. 
province. durchweicht fein, vor Näffe triefen. 
A. Söph, für Sophia. 

B. söph, für sophister. 

sö’phg, {. sofa. 

sö’phj, 1. ſ. sofi; 2. (+ sophy) Sophi 
(Zitel des Schah v. Perfien). 

Sophi'a, Sophie (ZR.). 

söph’jsm, da8 Sophigma, der Trugſchluß, 
Sdeingrund. 

söph’jst, 1. der griedh. Sophift, Lehrer 
der Philofophie, Beredſamleit u. Politik; 
2. der jpigfindige, od. Haarjpaltende Menich, 
Ufterweife. rer, 1. +} der Sophift; jpig= 
findige Klügling; 2. (in Cambridge) der 
Student nad dem erjten Sabre; the 
Students have the titles of first-year 
men, Junior „erg (od. sophs) = second- 
year men, senior „erg (od. sophs) = 
tbird-year men. 

sophis tical (sophis’tjc), a. (ly, adv.) 
ſophiſtiſch, Mügelnd, fpipfindig. „nöss, 
bad Sophiſtiſche, die Spipfindigteit, trüges 
riſche Klügelei. 

to sophis'tjejläte, t. (Waren) verfäls 
fen; fig. uneht maden, verderben. ~~ 
ated, p.a., (ate, a.) verfälicht; unedt; 
unnatürlid. 
sophlstjca’tion, 1. a) die Verfälihung; 
b) die Unedjtheit; c) die verfälfchte Ware; 
2. fig. bie Verfälihung, Täufhung: Bers 
derbtheit (des Charatters). 
sophis'tjcator, der Verfälſcher, aud fig. 
söph’jstry, die Sophifterei. 
Sophoclé’an, a. den grieh. Tragödien⸗ 
bichter Gophotles (Söph’geles, 495 bis 
405) betr.; fophotleifd. 

sdph’omore [aud mör], Am. der Stuz 
bent im zweiten Sabre. 

4. Sö’phy, für Sophia, Gielen. 

B. sO phy, + {. sophi, 2. 

C. sö’phy, fam. bad Sofa. 

to sö’pite, t. 1. + einfhläfern; 2. Sc. 
law, verjähren laſſen. 

tT sopY'tion, die Einidläferung. 

80’por, med. ber tiefe Schlaf. 
söporlf’erjjoüis [od. sd], a. („olisly, 
adv.) {dlafbringend, einichläfernd; ous 
draft, der Gdlaftrunt; ous medicine, 
das Sdlafmittel. „ousn&ss, das Ein- 
ſchläfernde, die einichläfernde Beſchaffenheit. 
söpgrifje [od. so}, I. a. ſchlafmachend, 
einſchläfernd; ſ. soporiferous. II. s. dad 
Schlafmittel. 

söp’oroüs ſauch sö’p, od. sopo’rys], a. 
1. med. zur Schlafſucht neigend; mit 
Schlafſucht verbunden; 2. jchlafbringend. 
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söp’py, a. province. durdnäßt u. fume 
pig, durchweicht. 

soprä'njist, der Sopranfänger. „© (pl. 
~j), mus. der Sopran, Distant, die Ober= 
ftimme; „o-clef, der Diskantſchlüſſel. 
söpb, 1. („’-ap’ple-tree) bot. der Sperber⸗ 
baum, die zahme Ebereihe (sorbus do- 
mestica); 2. (~'-ap’ple) die Spierling3= 
vogelbeere. 

sörbefä’cient [shent], med. I. a. bie 
Aufjaugung befördemd. II. s. ein die 
Aufjaugung beförderndes Mittel. 
sör’bent, |. absorbent. 

sör’bet, ſ. sherbet. 

söp’bje, 8. chem. _ acid, bie Apfeljäure 
(geiv. malic acid). 

r sör’bile, a. einfchlürfbar. 
sorbY'tion, die Muffaugung, ba8 Eins 
ſchlürfen. 

Sorbön’jcal, a. ſorbonniſch, die Sorbonne 
(theologifche Fakultät in Paris) betr. 
Sör'bonlst, der Sorbonnift, das Mitglied 
der Sorbonne. 

söpb’-tree, |. sorb, 1. 

sörgerjjer, der Bauberer, Herenmeifter. 
„888, die Zauberin, Gere. „os, a. 
zauberifh. ry, die Bauberei, Hererei, 
der Sauber. 

+ sörd, ſ. sward. 

sör'deg, Lat. (si. u. pl.) der Schmuß, 
Unflat, Unrat, Bodenfag; ber Schund. 
soy’ det, ſ. sordine. 

soy djd, a. (cly, adv.) 1. + ſchmutzig, 
unflätig; 2. fig. a) garftig, ſchlecht, nie= 
brig, gemein; b) geizig, filzig. .néss 
(+ sordid’jty), 1. + die S&mupigteit; 
Unflatigteit; 2. fig. a) die Schmugigfeit, 
Gemeingeit (der Gejinnung); b) der Geiz, 
die Filzigleit. 

sör’djne [od. sordin’), 
der Dämpfer. 

* söp’doy, der Schmuß, die Schmußheie. 
A, sõre [aud 5), sp. 1. der vierjährige 
Hirſch, od. Rehbod; 2. ber Falke im erjten 
Jahr. 


mus. bie Sordine, 


jahr. 

B. söre (aud d), I. a. 1. mund, ſchmerz⸗ 
haft, böfe; ~ eyes, ſchlimme Augen; a — 
finger, ein wunder, od. jhlimmer Finger; 
~ throat, 508 Halsweh; die Mandel= 
entgiindung; Bräune; parson’s ~ throat, 
der Schulmeiftertatarrh; 2. wehe, em= 
pfindlid, teigbar; a ~ place (od. point), 
eine wunde Stelle (aud) fig.); there is 
the ~ point, ba liegt ber Hund begraben 
(fam.); 3. heitig, ſchwer; ſchlimm; a . 
subject, ein unangenehmer Gegenftand; 
4. mühfam, beihwerlid. II. + adv. 
(aly) 1. ſchmerzhaft; 2. a) heftig, ſchwer, 
arg, tief; b) in hohem Grabe, febr; 
* fall _ against my will, durchaus 
gegen meinen Willen; ly afflicted, .ly 
grieved, tief betrübt, ſehr befümmert; 
~ly wounded, fdwer verwundet. III. s. 
1. a) dad Geſchwür, der Schaden; b) die 
wunde, od. empfindliche (ſchmerzhafte) Stelle 
(aud fig.); 2. bibl. der Schmerz, Kum— 
mer, die Betriibnis. 

söre’hon [aud sör'hun], |. sorn. 

sör’el, 1. sp. der dreijährige Rehbod; 
2. j. sorrel, A. 

söre’ness [aud ö], 1. die Schmerzhaftig⸗ 
feit, Pein; ~ of the head, die Kopf⸗ 
ſchmerzen (pl.); 2. fig. die Empfindlid= 
leit, Geftigteit, Reizbarleit; Peinlichteit. 

sörghum, sör'g(A)d, bot. bie Mohr⸗ 
hirſe, Durrha (sorghum vulgare). 


fäte, fät, fare, fär, biis’tard, fAll;mäte, met, hérd, redee’ mer; H, B=E; BW, B="; w, P=; 


sori 


SOTT [aud 8’), Lat. pl. ſ. sorus. 
sorT'teg, phil. der Kettenſchluß. 

soyn [od. sörn), die Berpflidtung bed 
Vaſallen, den Lehnsherrn zu beherbergen. 
to ~, i. (bei. Bo.) fic) (ungebeten) eins 


quartieren. 

sörner [aud d], ber ungebetene Gaft, 
Eindringling. 

sord'rigide (aud rö'r, od. rör’), 1. der 
Schweftermörder; 2. der Echweitermord. 

sorörjty, bie Schweſterſchaft. 

sör’rance, vet. die Wundheit, der Schaden 
(eines Pferdes). 

A, sör’rel, I. a. rotbraun, Taftanienbraun. 
„-pate, fam. der Rotlopf, Brandfuds. 
II. s. (~ horse) der (Rot⸗)Fuchs (Pferd). 

B. sör’rel, bot. der Gauerampfer; com- 
mon ~, der Wiefenampfer (rumex ace- 
tösa); wood’-., der Gauertlee (oxdlis 
acetosella). _.-salt (salt of ~), chem. 
das Kleeſalz. ~-tree, bot. bie baumartige 
Andromedbe (andromeda arboréa). 

sör’rindss, die Armieligfeit 2c., vgl. sorry. 

sör’röw, I. s. 1. der Summer, das Leib, 
die Trübfal; Betrübnis, Traurigleit; the 
~§ of Werther, Berthers Leiden; to my 
=, gu meinem Leidweſen, to give ~ 
words, dem Schmerz Ausbrud geben; 
when ~ is asleep, wake it not, prv. 
führe die Gorge nicht ohne Not herbei; 
~ comes unsent for, prv. Sorgen kom⸗ 
men ungerufen; „ will pay no debt, 
prv. Gram zahlt feine Schulden; every 
~ has its twin joy, prv. §reud u. Leid 
find gleid) bereit; 2 province. ber Quäls 
geift (v. einem unrubigen Sinde, aud) vom 
Teufel); the ~ a bit, nicht ba Geringite. 
IL. + a. f. sorry. III. to ., i. trauern, 
niedergeſchlagen fein, traurig fein, fi bes 
trüben, fid) grimen (at, über), leiden 
(for, um); he that goes borrowing goes 
edr'rowing, prv. Borgen madt Sorgen. 
+ ~ed, p.a. traurig, befümmert. IV. + 
impers. it ~3 me, es thut mir leid. 
sörrowjfül, a. (filly, adv.) 1. tums 
mervoll; betrübt, traurig; trübfelig; 2. 
täglich, elend, jammervoll. „fülndss, 
1. bie kummervolle Stimmung, Betrübs 
nis; 2. der Jammer, das Elend. „Ess, 
a. ohne (tiefe) Belümmernis. 
sör’rowjl-proof, a. gegen das Leid ges 
ftählt. -strick’en, p.a. von (ſchwe⸗ 
tem) Leid betroffen; gramgebeugt. * .- 
wrea’then, p.a. im Gram geſchürzt. 
sorry, a. (sör’rily, adv.) 1. ſchmerz⸗ 
haft; 2. fig. betriibt, betiimmert, traurig 
(for, of, od. at, über); I am _ for it, 
es thut mir leid; I am ~ for you, es 
ift mir leid um did, ich bedauere di; I 
am ~ to say, es thut mir leid fagen zu 
miiffen, leider; he makes a ~ face, er 
madt ein klägliches Geſicht; 3. a) Mags 
lic, armfelig, traurig, jämmerlich, elend; 
‘a ~ excuse, eine nichtsſagende (od. Tere) 
Entihuldigung; a ~ sight, ein kläglicher 
Anblick; he makes a _ appearance, er 
fieht jammerlid) au8; he cuts a ~ figure, 
er jpielt eine tägliche Rolle; the knight 
of the ~ countenance, ber Sitter von 
der kläglichen Geftalt (Don OQuizote); he 
is in a ~ plight, er ift in einer trau= 
rigen Lage; b) ſchlecht, verädtlih; a — 
fellow, ein elender Widt. 

sört, 1. + da8 208; 2. a) die Art, 
Corte; Gattung; all _s of, allerlei; this 
~ of thing, diefe Art, etwas derartiges; 











fine, fin, machine’, bird, inYm’jegl; 


note, nöt, move, mõõn, fot, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


soujee 





that ~ of thing, etwas derartiges; all 
that ~ of thing, fam. all dergleiden; 
these ~ of things, fam. dergleidjen; he 
is the right _ (ob. my ~), daß ift ber 
redte Mann (od. mein Mann); b) 5, 
pl. typ. die fortierten (abgelegten) Buch⸗ 
ftaben; c) die Kaffe, der Stand; the 
common „, das gemeine Bolt; the better 
(ob. higher) ~, die höheren Stände (pl.); 
+ of great ~ (od. of good ~), von hohem 
Stande, vornehm; d) F die beffere Klaffe, 
ber (vornehme) Rang; none (od. few) 
of any ~, feiner (od. wenige) von (höhes 
rem) Rang; men of ~ and suit, pl. 
Männer von Rang u. Amt; B + u. 
provine. die (größere) Anzahl od. Menge; 
die (große) Schar, der Schwarm, Haus 
fen; * that barren _, bdiefe bürftige 
Gejellihaft; * many in _, viele an 
Bahl; 4. a) bie Art, Art u. Weile; in 
a certain _, in gewiffer Weife; in some 
>, auf die eine oder andere Art; gewiſſer⸗ 
maßen, in gewiffer Beziehung, einiger= 
magen; in what .? auf welde Weiſe? 
in like ~, gleidjerweife; that’s your „| 
iron. das ift die richtige Art; after a _, 
fam. einigermaßen, nidjt ſonderlich (gut); 
~ of, (al8 adv.) fam. (vulg. sdp’ter) 
gewiflermaßen, gleihfam; he _ of elec- 
trified me, er elettrifierte mich faft (ob. 
fo zu fagen); b) out of _s, nicht rect 
in Ordnung, unpiplid) (v. der Geſundheit); 
in ſchlechter Stimmung, übel gelaunt; 
to put out of ~s, verdrießlich machen. 
to ., Lt. 1. + (v. ber 208 od. Ges 
{did beftimmenden Borjehung) jchiden; if 
God ~ it so, wenn e8 Gott fo fügt; 
2. a) fortieren, (Sorten) ausfondern, aus⸗ 
leſen; b) gujammenbringen, ⸗ſtellen, «legen, 
od. sfügen; (with, mit anderen) in eine 
Slaffe bringen, gu etw. rechnen; c) com. 
(goods, Waren) fortieren; 3. (out) aus⸗ 
fuden, außlefen; (aus)wählen; außerjehen ; 
4. a) t anpafien; * ~ thy heart to 
patience, füge bein Herz zur Gebuld; 
b) Sc. to ~ 8.0. with a.t., j. mit etw. 
Paſſendem verfehen od. verforgen; to — 
8.0., e8 jm. (nad Wunſch) bequein machen ; 
jm. den Kopf zurecht fepen. IL. i. 1. + 
a) fi fügen, fih fchiden; * . how it 
will, es füge fic) wie es will, e8 komme 
wie e8 wolle; b) einen Wusgang haben, 
ausfallen; * if it ~ not well, wenn 
eB nit gut ausfällt; o) einen günftigen 
Ausgang od. Erfolg haben, fic) bewähren; 
2. a) nad Sorten od. Gattungen fid 
beifammenfinden, verbunden fein; b) ſich 
gefellen (with, gu); 3. (zufammen)pajien 
(with, mit), angemeffen, od. gemäß fein; 
4. verlehren (with, mit). 

sty'tlable, a. (.ably, adv.) 1. aus⸗ 
aufondern, fortierbar; 2. angemeffen; paßs 
lich, paffend, ſchiclich (to, für). + al, 
a. eine Gattung od. Kaffe betr. + a 
die Gemabheit. „ed, p.a. ausgeſucht, 
fortiert, affortiert. ep, 1. der Gortierer 
(aud) Brieffortierer); Ausfuder; 2. com. 
ber beeibigte Güterbeſchauer, Brader. 
sby’ ter, vulg. für sort of; dgl. sort, 4, a. 
sörtes, pl. Lat. (die Zofe) dad Geſchick; 
~ Virgiliä’n®, bie Bauberei. 

sör'tte [od. sorte’), mil. der Ausfall (dev 
Belagerten). 

soy’ — (+ ~legy), bie Wahrſagung 
burd) Qoje; Wahrfagerei. 


{ sörtjle gious [jus], a. wahrfagerifd. 
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sörting, I. p.a. 1. fortierend 2c, gl 
to sort; 2. paffend. II. s. das Aui- 
lefen, Sortieren 2c. 

t egret tion, die Beftimmung durd bos 


t liter, L. das Eortieren; 2 |. 
assortment, 
sö'rius [aud 3”), Lat. (pl. _i) bot. ber 
Sporenhaufen (bei den Farnkräutern). 
80-80", |. 80, 1. 
to sdss, i. fam. 1. (Hin)plumpfen; (in 
Näffe, od. Schmutz) patiden; plan(tider; 
2. fi refeln. 1 int. patfch! plumps! 
ay & 1. der Plumps, Stuy; 2. de 
naſſe Schmutz, Pati; 8. der Tolpatid, 
faule Retel. 
söstenh’tö, adv. (ital.) mus. anhaltent, 
forttlingend. 

4. 8Ööt, Am. vulg. für set od. sat. 

B. söt, 1. der Thor, Dummtopf; 2. der 
(zum Rieh herabgeſunkene) Truntenbold. 
to ~ („ted, ~ted), L i. ſich vol 02. 
dumm trinten. IL. t. 1. dumm made, 
betäuben; 2. to ~ away one’s time, 
bie Zeit verläppern. 

sot à triple étage, ber Etznart. 
sotéerjol’ oby, theol. die Heilslehre. 
Sal (Söth’jac), a. den Hundsitern 
(sothis) betr.; ~ year, das ſothiſche (alt 
ägyptifche) Jahr (von 365 agen); ~ 
period, die fothijde Periode (von 1460 
Sabren). 
to sdttey, t. u. i. fam. gelinde toden 
sot'tish, a. (.ly, adv.) 1. + dumm, 
albern; tolpelgaft; 2. ftumpffinnig ıbei. 
duch ben Zrunt); verfoffen. .méss, 1. 
+ die Dummbeit, Aloernfeit; 2. das 
ftumpffinnige Wefen; die Berjoffenkeit. 
söt’tg voce [vo'tshe], (ital.) mus. mt 
gebämpfter Stimme. 
söt' weed, sl. der Tabat. 
sof (pl. „3), der franzöflihe Eou (fünj 


centimes). 

son’bäar &c., {. subah &c. 

soubrette, dad (verihmißte) Rammer: 

tägchen, die Bofe. 

soüb’riquet (ka), irrtümlid für sobri- 

quet. 

soüchöng’, der Souchong (Art ſchwatzet 
jee). 


sot’ chy, eine mit Beterfilie, Pfeffer, Surs 
zelwert 2c. gewürzte Waſſerbrühe, in der 
Slundern getocht werben. 

soüd! int. uf, uf! (Gdnaufen). 

Sofdan’, das (Land) Sudan in Arie. 

Sofidanese’, ber Bewohner des Eudan. 

souffle, eine Art Zuderwert. 

A. to sotigh [süf, od. sdf], i. fanien, 
raufchen, braufen, pfeifen, heulen -, s 
1. a) der Windzug, das (ſich lang bins 
siehende) Saujen, Raufden, Vrauien, 
Pfeifen, Heulen (de3 Windes ꝛc.); b) dad 
Ofrenfaujen; c) der fauiende Schlag; 
2. a) ber tiefgeholte, fdtvere Atemizug) 
(eines feit Schlafenden); b) der angimou:, 
Haftige Atemzug, ſtöhnende Seufger; c) der 
tem; keep a calm ~! ruhig Blut! 
to keep a calm ~ on st, über eine 
Gade nichts verlauten lafien; d) Md 
duntle Gerücht; 3. Sc. der gedefmte, ſal⸗ 
bungsvolle (Predigt=)Ton. 

B. sotigh [süf), der Wailergraben; die 
Kloate. 

sought [sAt], f. to seek; _ after, pa 
com. in Frage, gefudjt, begehrt (v. Barer.. 

800'j66, f. soojee. 


tü’bülar, l’üte, tt, bill, rile, mür’myr; few, crew, etd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


soul 


cay, gell, chäir, ghä’gs, chaise ; give, gi’ant; ring, ain’gülgr, link; 86, wige; 
she, ptn’sion (pén’shon), vision [vl shon); think, this; &x’ile, exist’; year’ly; na t*yre. 


sour-cold 





soul, 1. a) die Geele, aud) die Tierſeele; 
t three _g, bie vegetative, animaliſche 
od. fenfitive u. vernünftige Seele; body 
and ~, (mit) Leib u. Seele; vgl. reason, 
1, b; not to dare to call one’s ~ 
one’s own, fid) nichts herausnehmen bürs 
fen, in abhängiger Lage fein; b) das 
geiftige Wefen, der Geift, das Ynnerjte; 
in my ~ (of _s), in meiner (tief)inners 
ften Seele; with all my ~, von ganzer 
Geele; by my ~! upon (od. on) my 
~! bei meiner Geele! c) das feelifde 
Berftändnis, die Seele; 2. (im religiöfen 
Ginne) die (unfterbliche) Seele; der (ab= 
geihiedene, felige) Geift; * his _ is in 
heaven, feine Seele ift im Himmel; All 
a9’ (day), Allerfeelen(tag; ber 2. Mos 
vember); 8. a) der Ginn, die Gefinnung; 
magnanimity of ~, die Seelengröße; no- 
bility of _, der Geelenadel; b) der Sinn 
(für etw.), bie (innere) Neigung, Empfängs 
Tidfeit (a ~ for poetry); he has his 
whole ~ in his work, er ift mit ganzer 
Eeele bei feinem Werte; c) der erhabene 
(alle Niedrige verihmähende) Sinn, bie 
unabhängige Gefinnung ; d) der Mut, dad 
Gener; 4. die Seele, das menfchlihe Wes 
fen, der Menſch; (bei Zählungen) ber Kopf; 
every ~, bibl. jebermann; every ~ of 
us, ein jeder von und; not a ., feine 
Eeele, niemand; a dull _, ein faber Ges 
fell, ein dummer Menſch; a good, honest 
— eine gute, ehrliche Gaut; poor ~, ber 
arme Kerl; dad arme Ding (v. Frauen⸗ 
simmern); 5. (the very ~ and life of 
at) der Kern, da8 (innerfte) Weſen, die 
dauptſache; the ~ of a party, da Haupt 
einer Partei; * brevity is the ~ of wit, 
Kürze ift des Witzes Geele (ob. Kern); 
the _ of good humour, der gute Humor 
felber; he is the ~ of honour, er ift 
buch u. durch ein Ehrenmann. 
söull-bell, + {. passing-bell. „- 
eal'ming, p.a. die Seele beruhigend. .- 
case, hum. ber Geelenläfig, Leib. ~ 
cheering, * „-com’forting, p.a. feelens 
erquidend, Berzlabend. ~-concern’, die 
Geelenangelegenfeit. * .-confir’ming, p.a. 
bie Anfrictigteit der Scele betriftigend 
(v. Eiden). * .-cu’rer, hum. ber Geelens 
arzt. * .-destroy’ing, p.a. feelenzerftös 
tend. * .-dissol’ving, p.a. jeelenichmels 


md. 
sönled, a. in 3fj.: large’ly-., von hoher 
@ejinnung. nar’row-., engherzig. 
* söul’j|-entran’eing, p.a. bie Seele bes 
zaubernd. * _-tea’ring, p.a. ſeelener⸗ 
ſchredend. -felt, p.a. tief in der Seele 
empfunden. hariened, p.a. derftods 
ten Gergen’. * .-kil’ling, p.a. feelens 
tötend, geifttitend. 
soulless, a. 1. feelenlo8; leblos, unbe⸗ 
lebt; 2. mutloß, vergagt; jämmeriich, ere 
baͤrmlich. 
e0ul'|-mass, cath. die Geelenmeffe. * ~- 
refresh’ing, _-revi'ving, p.a. feelens 
erfriihend, feelenerquidend. —-sa’ving, 
pa feligmadend. f ~-scot, bad Geelen= 
geld, Gelb welded für eine Seelenmeffe 
entridjtet wurde. —-sear/ching, p.a. die 
Seele erforihend. ~-sel’ler, der Seelen⸗ 
vertiinfer. „-sel’ling, p.a. feelenvertius 
feriig. ~-sick, a. feelentrant. ~-shot, f. 
„ot, * .-stir’ring, p.a. feelenergreifend. 
° „subdu’ing, p.a. feelenbewältigend. 
* ~-vexed, p.a. in ber Geele betrübt. 





4. söund, a. (.Iy, aud ~, adv.) 1. 
gefund; aud fig.; safe and ., friih u. 
gefund, wohl u. munter; wohlbehalten ; 
as ~ as a roach (aud as _ as a colt, 
as _ as a trout), prv. gejund wie ber 
Fiſch im Waffer; as _ as a bell, durch 
u. durch gefund, terngefund (vgl. 2, a); 
2. (in a ~ state) a) gut u. wohlbehalten, 
unverfehrt, unbefhädigt, unverfault; _ of 
(wind and) limb, törperlid) ganz gefund; 
a ~ mind, ein gejunder Geift; a ~ tooth, 
ein gefunder Bahn; a ~ horse, ein ſeh⸗ 
lerfreie® Pferd; ~ love is not soon 
forgotten, prv. alte Liebe roftet nicht; 
b) com. wohltonditioniert; not ., ſchad⸗ 
Haft; wurmſtichig; goods in a ~ con- 
dition, pl. com. wohl behaltene, ob. gut 
tonditionierte @üter; _ currency, voll 
wertige® Gelb; 3. ganz, ununterbrochen, 
umgeftört; ftart, derb, feft (bef. vom Schlaf); 
trifftig, weidlid; a ~ sleep, ein gejunder, 
fefter, ob. tiefer Schlaf; ~ asleep, in 
feftem Schlaf; a ~ beating, eine tidtige 
Tracht Prügel; 4. a) richtig, tüchtig; 
bündig, woblbegriinbdet, griindlig; a ~ 
antiquary, ein gründlicer, od. tüchtiger 
Altertumgforfcher; ~ learning, die gründ⸗ 
liche Gelehrjamfeit; a _ reasoning, eine 
vernünftige u. gründliche Beweisführung; 
in ~ earnest, in vollem Ernfte; b) redjts 
glaubig, orthobor, oft iron; + on a 
point, unerfdjiitterlid in feinen Anfichten 
über einen Punkt; c) (v. Politifern) ſtramm 
a. one Wanten; ~ on the goose, Am. 
al. der Partei blind ergeben. 

B. sdund, s. 1. der Sumd, die Meerenge ; 
2. Sound (groß), der Sund (zwiſchen der 
Nord⸗ u. Dftiee); ~-dues, pl. bie Sund⸗ 
zölle (an bie bänifche Regierung). 

C. sdund, s. der Ton, Schall, Klang, 
Zaut. to ~, I. i. Mingen, fallen, lau⸗ 
ten, tönen; erfdjallen, erflingen; to ~ 
on the ear, an das Ohr Mingen; that 
does not ~ well, das Mingt nicht fein; 
das Hört fih nicht gut (od. richtig) an. 
IL. t. 1. (ein Inftrument) fallen lafien, 
ertönen laffen, blafen; to ~ the trumpet, 
in die Trompete ftofen; pofaunen; 2. fig. 
tönen laffen, lauten od. erſchallen lafjen; 
(abroad, fernfin) verkünden, auspoſaunen; 
to ~ a charge, to ~ to horse, |. charge, 
horse; to ~ the retreat, zum Rüdzuge 
blofen; to ~ the alarm, alarmieren; 
Gurdt verbreiten; to _ one’s (own) 
praise, fic) felbft herausſtreichen, fein eiges 
nes Lob auspofaunen. 

D. to sound, I. t. 1. mar. fonbieren, 
mit dem Bleilot unterjuchen, Ioten, (aus=) 
peilen; 2. med. fonbieren, mit der 
Sonde unterfuden; 8. fig. auszuforſchen 
fuchen (8.0. upon a.t., j. in betreff eined 
Punttes). . i, mar. ba8 Gentblei 
werfen, fondieren, Ioten. _, 8. med. bie 
Sonde. 

E. sound, s. die Schwimmblaje, Quftblafe 
(eines Files). 

F. s0und, s. der Lintenfif (septa). 

söun’deble, a. fondierbar, ergründlid. 

sound’||-board, 1. das Schallbrett (über 

einer Kanzel); 2. das Schalldrett, die 
Windlade (in der Orgel); 3. der Refonang= 
boden (an Snftrumenten). 

4. sdun’der, 1. der od. das Tönende; 
2. der Klopfer, aud) Lauteapparat (an 
elettriihen Schlagwerten). 








B. söun’der, 1. sp. die Xrift, Herde, | 
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Rotte, bas Rudel; 2. So. ber zweijährige 
Seiler. 

s0und' ||-head’ed, a. mit gefunden natürs 
lichem Zerftande; mit guten Grundfäßen. 
„-hear’ted, a. unverborben. ~-hole, da8 
Schallloch. 

4. söun’ding, I. p.a. ſchallend; (mohl=) 
Hingend; ~ blow, ber ſchallende Schlag ; 
a ~ brass or a tinkling cymbal, bibl. 
ein tönend Erg ober eine tlingende Schelle; 
dgl. big-~. II. a. das Tönen; mil. da8 
Signal. 

B. söun’ding, s. mar. die Gondierung; 
„8, pl. bie Tiefen, der tiefe Antergrund; 
to be in rs, dem Lande nahe genug fein, 
um loten zu fénnen; to be out of xs, 
mit dem Xieflot feinen Grund mehr fins 
ben; to strike _g, loten. _-board, j. 
sound-board. ~-lead, ba8 Senthlei. _- 
line, bie Gentidnur, Lotleine. .-pipe 
(of a pump), a8 Peilrohr (einer Pumpe 
gum Revidieren des Wafferftandes im 
diffe). ~-post, f. sound-post. ~-rod, 
der Peilftod (um die Tiefe des Waſſers 
im Schiffsraum zu unterfuden). 

A. sdund’less, a. mit der Lotleine nicht 
erreichbar, unergriindlid. 

B. sdtind’less, a. Manglos, lautlos. 

sound’ness, 1. die Gefundfeit; Stärte, 
Seftigleit; 2. die Richtigleit, Tüchtigfeit, 
Griindlidfeit; Wahrhaftigkeit, Geradheit ; 
Redhtglaubigteit. 

sound’ ||-post, der Stimmftod (einer Vio⸗ 
line). „.-proof, a. ſchalldicht, für den 
Shall undurddringbar. 

göundg! int. für zounds. 

sonp, die (Sleiih=)Suppe, Fleiſchbrühe. 
„kitchen, bie Suppenanftalt, Volls⸗ 
tide. ~'-la'dle, der Vorlegelöffel, Auf⸗ 
gebelöfiel. „’-plate, ber Suppenteller, tiefe 
Keller. „’-soci’ety, die Suppengeiellidaft. 
„stock, die feft eingetodjte Bouillon, 
Bouillonfapfel, od. Bonillontafel. ~’- 
terrine’, ~’-tureen’, die Guppenterrine. 
~'-tick’et society, die Suppengefellihaft. 

sotip’le, Sc. f. supple. 

soup, I. a. (.ly, adv.) 1. ſauer, Herbe, 
fdarf; as ~ as verjuice, effigiauer; _ 
breath, ber übelriedjende Atem; to make 
~, fäuern; to grow ~, fauer werden; 
after sweet meat comes ~ sauce, prv. 
auf Freud folgt Leib; to give s.o. sweet 
meat and ~ sauce, mit einer Gand geben 
u. mit dec anderen nehmen; vgl. grape, 
1, b; 2. (vom Boden) fauer, nag u. 
fumpfig, unfruchtbar; 3. fig. a) ftrenge, 
rauh; b) mürrifch, fauer, ſauertöpfiſch; a 
~ fellow, fam. ein Gauertopf; 4. fig. 
wibrig; bitter; empfindlich, ſchmerzhaft; 
* _ adversities, pl. herbe Xrübjale. 
I. s. 1. das Saure, die Säure; 2. sl. 
dad falfhe Geld. to ., I. t. 1. füuern, 
fauer maden; 2. fig. a) verbittern, ver= 
leiden, verjalgen; b) erbittern, erzümen; 
to ~ the temper, bie Stimmung trüben, 
da8 Gemüt verbittern, den Charakter vers 
derben. II. i. 1. fauer werden; 2. fig. 
unzufrieden (mürriſch) werben; fauer aus= 
fehen od. dreinfdjauen; gfirnen; „ed in 
the service, im Dienfte verjauert (bon 
unbeförderten Offizieren). „’-cab’bage, |. 
„-erout. 

Ource [aud 5), die Quelle; ber Uriprung. 
söuf ||-crout, _-krout, ber Sauerfohl, dad 

Gauertraut. * ~-cold (a.) habit, das 

faure Wejen, die mürrijhe Stimmung. 


fate, ft, faye, fär, bHa’tard, fAll; mate, met, hérd, redee’ mer; B, 8-58, W=E; . e=¢5 


sourdet 


fine, fin, machine’, bird, jnYm’jcal; 


note, nðt, möve, mõõn, fot, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


space 








sofy’det, sofy’djne, {. sordine; d la 
sourdine, heimlich, im ftillen, unbemertt. 

sour’ ||-dock, bot. der Eauerampfer (ru- 
mez), * ~-eyed, * ~-faced, a. fauer 
od. verdrichlic ausfehend. .-gourd, bot. 
der Affenbrotbaum (adansonta digitata). 
~-gum, bot. eine Art Tupelobaun (nyssa 
villösa). 

sou ring, 1. da8 Säuernde; der Sauer⸗ 
teig, dad Gärungsmittel; 2. eine Art 
faurer Apfel. 

sou rjsh, a. fäuerlid. 

soup’ ||-krout, j. .-crout. * .-na’tured, 
a. herb, hartherzig. 

souy’ness, 1. bie Säure, Strenge, bad 
Herde; 2. a) die VBitterteit, Widrigheit; 
b) bad verdrieflide Ausiehen ; die Scheels 
judt. 

souy’ ||-sop, 1. bot. bie faure Gobbe, der 
Flaſchenbaum (anöna muricata); 2. 
hum. ber verdrießlihe Menſch, Gauertopf. 
„sweet, a. fauerjüß. 

A. to soüse, I. i. 1. mit faufendem 
Schalle niederftürzen, (in Waffer) plumps 
fen; 2. (v. einem Raubogel) heftig nieders 
fahren, (auf die Beute) ftürzen; to — 
down upon, fi) loöftürzen auf. DI. t. 
1. a) mit faufendem Schalle (bef. ind 
Wafer) ftürzen, werfen, ſchleudern; (als 
Alt der Voltsjuftiz) ind Waſſer werfen, 
durchs Waſſer ziehen; b) * fdleudern; 2. 
vulg. hauen, ohrfeigen. ~! int. plumps! 
platih! ſchwappl adv. jählings, plötzlich, 
im Hui. 

B. souse, s. 1. bie Pölel« ob. Salzbrühe; 
2. dad Pötelfleiſch; gepötelte Ohren u. 
Süße vom Echweine; Schweinsknöchelchen 
(pl.). to 2, t. einpöfeln, einfalzen, mas 
Tinieren. 

sou'88e, in Effig eingelochte Gallerte aus 
Schweindohren u. Schweinsfühen. 

soüs’lik, zo. der Sudlit, Iwraſchka, die 
Biefelmans, das Erdeichhörnchen (sper- 
mophilus citillus). 

+ sod'tage, bie Gadleinwand. 

so0' ter, Sc. der Schufter ; Schuhflider. ly, 
a. ſchuhflidermäßig; gemein, ſchmutzig. 

so’terrain [od. süterän’], der unters 
irdifhe Raum, das Kellergeſchoß, Geroölbe, 
die Höhle. 

south, I. s. 1. ber Eüben; 2. der Süd⸗ 
wind („’-wind), ein Borbote des Regen= 
wetter. II. a. füdlih; ~ Britain, Engs 
land; the ~ country, bie fiidlide Gee 
nend, der Süden eined Landes. IL. adv. 
füdli: 1. ſüdwärts, nad) Süden (gu); 
2. von Gilden her; the wind blows 
~, ber Wind weft von Süden her. to 
~ [south], i. astr. (vom Monde) ben 
Meridian (bes Beobadhtungsortes) übers 
reiten. 

Southämp’ton [meift syth], eSt. 

soüith’ard, fam. für southward. 

South’cott, Joän’ng, N. einer Pros 
phetin (1750—1814). Southcdt’tjan, 
ber Anhänger derfelben. 

South’down, 1. meift „9, pl. die felfigen 
Kreidehöhen von Suffer; 2. _ sheep, od. 
southdown (flein), da8 Southdown⸗Schaf. 

soduth||-east’, I. s. 1. der Gitdoft; 2. der 
Südoftwind. II. a. (aud adv.), ~- 
eas’terly, _-eas’tern, a. ſüdöſtlich. 

söu’ther, ber Südwind. 
soüth’er|lindss [felten sou’ther], bie 
Südlichteit, füdliche Lage (eines Ortes zc.). 
~ly, a. (etwas) füblic. 








sotith’eyn [ielten söw’thern), I. a. (~ly, 
adv.) [üblich (mittäglih): 1. im Gilden 
liegend; the _ hemisphere, die {ilblide 
Hemiiphiire; the _ cross, astr. bas Kreg 
bed Südens; 2. nad) Güben gehend; the 
~ trade, ber Handel nad dem Silden; 
3. von Gitden tommend, aus Gilden 
ftammend; ~ beagles, pl. sp. eine Art 
Heiner Jagdhunde. II. s. der Sudländer. 
=ef, Am. ber Giidlide, Betvohner der 
Eüdftanten dv. Nord-Amerifa. .mdst, 
a. am meiften ſüdwärts gelegen, füdlichft. 
„wood, bot. die Stabwurz, Eberraute 
(artemisia abrotänum). 

Sotith’ern(e), egam.N.; Thomas _, 
Dramatifer (1659—1746). 

Sou’they [zuw. stith’y], egam.R.; Bo- 
bert ~, Didter (1774—1843). 

south’-fog, ber von Gilden kommende 
(ihlimme) Nebel. 

southing, I. p.a. nag Süden gehend. 
II. s. 1. die füdlihe Richtung; 2. astr. 
der Durchgang eines Himmelskörpers durch 
ben Meridian, Kulminationspuntt ; 8. mar. 
ber Unterichied der Breite, den ein nad 
Süden fegelndes Schiff madt. 

söuth’jland, ba8 Giibland; ber Gilden 
Schottland. _möst, a. am fiidlidjten 
gelegen. 

* sduth||-north’, hum. der Giibnord. _'- 
pole, der Südpol. 

sotith’ron, Se. ber Sübländer, Engländer. 

South’ |-sea, bie Güdfee, dad Stille Meer. 
„sea Company, ~-sea bubble, eine 
{dwindelhafte Handelsgeſellſchaft (1711 
bi8 1720). -~-sea tea, bot. ber Apa⸗ 
Iadjenthee (v. tlex vomitoria). 

South Wales’, Siibwales. 

söuth’ward (fam. stith’ard), I. adv. 
ſudwärts, nad) (bem) Süden. II. a 
jüdwärts befindlid); ſüdlich. IIT. =. ber 
Gilden. 

South’wark (oud) süth’ark], Stadtteil 
v. London, fiibl. v. der Theme. 

sduth|-west’, 1..der Giidiveft; 2. der 
Giidweftwind. ~-wes'ter, mar. ber Giib= 
wefter: 1. der ftarte Südweſtwind; 2. die 
Geemannstappe (od. Sturmtappe) mit 
verlängerten Nadenftüd. .-wes'terly, 
„-wes’tern, a. jübweitlih. „’-wind, ber 
Südwind. 

souvenir, bad Andenten. 

s0u’ wes ter, {. south-wester. 

SOV, sl. für sovereign. 

söv’erelgn [aud süv’rin), I. a. 1. fous 
verän, oberherrlich, landesherrlich; unum⸗ 
ſchrankt, unbeſchränkt; _ prince, ber Sou⸗ 
verän; 2. a) allerhöchſt; ~ contempt, bie 
fouvertine Verachtung; b) höchſt vortreff⸗ 
lid; a ~ remedy, ein untriiglidjed Geils 
mitte. IL. e. 1. der Gouveniin, Landes⸗ 
fürft, Qandesherr; ber unumſchränkte Fürſt, 
Selbftherricher; bie LandeBherrin; 2. ber 
Sovereign (engl. Goldmünze vd. 20 8); 
3. Am. ber Bürger der norbamerifani= 
fen Union. rly, adv. im höchſten Grade. 
„ty, 8. 1. die Souveränetät, Oberherrs 
ſchafi, Oberherrlidteit; Höchfte Gerwalt; 
Landeshoheit, Landesherrfdaft; Unum= 
fränktheit; 2. die höchfte Bortrefflidteit; 
unbebingte Überlegenheit. 

A. soöw, 1. bie Sau, das Mutteridwein 
(aud) Schimpfwort); wild ., bie Bade; 
to take the wrong ~ by the ear, fid 
vergreifen; ~’g baby, hum. ba8 Spans 
fertel; 2. provine. |. „-bug; 3. bie Sau, 
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Mulde (Gorm für geſchmolzenes Metall); 
der unregelmäßig geformte Metallum: 
pen; 4. + mil. ein von Belagerern gegen 
Mauern geihobenes Schutzdach; 5. Se. isd 
zu fpredjen) das (längliche) Strohbündel 
B. to 80w (p.p. „n, ~ed), t. (ang i) 
1. fGen, außftreuen; to . broadcast, 
breitwilrfig außftreuen; mit vollen Gander 
außftreuen; they have .n the wind, 
and they shall reap the whirl-wind, 
bibl. fie füen Wind u. werden Unger 
witter ernten; to ~ the seeds of st, 
etw. fäen, od. veranlaffen; to — dissen- 
sion, Zwietracht jüen, Uneinigteit friften; 
to ~ one’s wild oats, fi) austoben, fig 
die Horner ablaufen; 2. bejäen, beftrenen; 
befprengen; to + the sand, in ta 
Sand füen, etw. Vergeblides unternehmen; 
3. verbreiten. 

©. + to söw (p.p. „ed, aud ~n), t 
für to sew, nähen. 
sOw’ang, pl. ſ. sowens. 
sow’|-backed, a. mit einem Schweint⸗ 
rüden. .-bane, bot. ber Maner:Gänk: 
fuß (chenopodium muräle). ~-bread, 
bot. das Gaubrot, Alpenveilden (cycls- 
men europeum). „-bug, province. die 
(Kellers)Affel (oniscus murarius). 
ft to sdwee, |. to souse, A. 
sow‘ens, pl. Sc. fteifer, faurer Haferbrei. 
4. sowfer, der Säer, Säemann; Anis 


ftreuer. 

B. + söwfer, für sewer, A. 

sow'-gel’der, der Schweinefdmeider. 

söw'ing, 1. das Gien; 2. das Eaatforn. 
~-machine’, die Giemafdine. 
sow'ins, f. sowene. 

80W-/’ron, die Gifenfau (f. sow, A. 3). 

to sdwl(e), t. an den Ohren paden ob. 
aaufen. 

SOwn, p.p. f. to sow. 

SOW’ ||-akin, das Schweinsleder. —-this'tle, 
bot. die Saubiftel, Gänfebiftel (sonchws). 

+ SOW’ tery, {. souter; and) als Gundename. 

s0y, bie Soja, Goya: 1. die Sojabotme 
(dolichos soja); 2. bie Same aut 
Sojabohnen; Fiſchſauce. 

Soyer, ein berühmter Sodtiinjtler ix 
London, 

sdz’odönt, das Sozodont (ein Pupmittel 
für die Bähne). 

to söz’zle, I. i. (einher) fhlmmpern; 
fudelig zu Werte gehen. II. t (cine 
Arbeit) fudelig verrichten; to ~ up, zu⸗ 
fammenfubeln. ., 8. 1. ber Miſchmaſch 
bie Subelei; 2. die Schlumpe. 

SpA [ob. spa], 1. Gpaa, Badeort in Ber 
gien; 2. spa (fein), a) das Bab, der 
Badeort mit Mineralquellen; to go to ~, 
in8 Bab reifen; b) die Mineralwajiers 
Anftalt; c) (.’-wa'ter) die Mineralquede, 
ba8 Mineralwaffer. 

space, 1. der Raum; to describe a = 
mech. einen Weg zurüdlegen (v. fi ber 
wegenden görpern); staring into ~, @ 
ben leeren Raum, ins Leere, od. iv 
Nichts ftarrend; from ~ to in abe 
gemefjenen Ztwifchenräumen; ~ between, 
der Biwifhenraum; celestial _s (spa’set), 
pl. bie Himmelsräume; 2. a) die Aud 
dehnung, der Mbitand, Zwiſchenraum; 
b) mech. die Bahnteilung (Entfernung det 
Rabzähne voneiander); c) typ. dad Epa 
tium, der Füllſtift, Trennftift; d) mes 
der Raum zwiſchen den Rotenlinien; 
3. ~ of the sea, mar. der Gerfind 


tü’bülar, I’fite, tub, ball, rile, mär'myr; feW, crew, etd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


space 


eär, tll, chair, cha’os, chaise; give, giant; ring, sin’gülgr, link; 85, wige; 
she, pén’sion [p&n’shon], vY’sign [vi zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéay’ly; na t*yre. 


spare 





(eine Strede der Gee unter irgend einer 
Breite); 4. a) (~ of time) ber Beitraum, 
bie Beitlänge, Stift; in so short a ~ 
of time, in fo turger Beit; for the _ 
of ten years, auf zehn Sabre; within a 
short ~ after, kurze Beit nach(her); in 
~ comes grace, prv. fommt Beit, tommt 
Rat; b) F eine (Meine) Weile, eine Beit 
lang. to ., t. 1. provine. nag Sarit: 
ten abmeffen, abfcreiten; 2. typ. (out) 
fperren, burdfdiefen. ~‘less, a. raums 
108, unräumlid.. 
späce’|-line, _-rule, typ. bie (befonbers 
türzere) Linie zwiſchen zwei Beilen (3. B. 
in_mathematifden Zormeln). 
sp&’cioys [shys], a (ly, adv.) ges 
räumig, umfangreih, umfaffend, weit, 
auSgedehnt. .néss, bie Geriumigteit, 
Weite, Ansbehuung, ber Umfang. 
t späd’dle, ber Heine Spaten. 
A. spade, 1. ber Spaten, das Grabs 
ſcheit; to call a ~ a _, prv. ba Kind 
(od. Ding) beim reiten Namen nennen; 
2. 3, pl. (im Sartenjpiel) das Pique, 
od. Grün. to ., t mit dem Epaten 
umgraben. 
B. spade, das verfänittene Tier; ber 
dreijährige Hirſch. 
spade’ |-bone, das Schulterblatt. .-farm, 
das Landgut mit Spatentultur. 
späde’fül (pl. 5), ein Spaten voll (Erbe). 
späde’||-hus’bandry, die Gpatentultur. 
~-la’bour, die Spatenarbeit; dad Um⸗ 
aber. 


gr 

spadY ceoys [ahys], a. bot. 1. folben- 
artig, tolbentragend; 2. dattelfarten, fa- 
ftanienbraun, lichtbraun; bellrot. i 
spadille’, die Spadille (Pique-A im 
Lomber). 


spadjx, Lat. bot. der Blütentolben. 
+ spä’dd, Lat. der Verjdnittene. 
spadroon’, ber furge Degen zu Hied u. 


Stig. 

t spagyr'ic(al), a. alchemiſtiſch; _ art, 
die Goldbmaderei; die von alchemiſtiſchen 
Grundfägen ausgehende Heilkunft. 

139 yrist, der Alchemift. 

spähee, spä’ht, der Spahi (türkiſche 
Reiter). 

Spain, Spanien. 

+ spake, pret. f. to speak. 

to spall, t. min. (Exrze) gerftiiden. ~, 
8. province. ber (abgefpaltete) Holzipan ; 
(Gtein=)Splitter; das Brucdftüd. 

späl’peen, Ir. der arme Tropf, Wicht. 

to spält, t. u. i ſpalten. ., I. a. 
rovinc, Am. leicht fpaltend, ſpröde. 
I s min. der Slußipat. 

+ Spin, pret. j. to spin. 

to spän (ned, „ned), I. t. 1. a) {pans 
nen, überipannen; b) meffen, ausmeſſen; 
* my life is „ned, mein Leben ijt ges 
meffen; 2. mar. mit Zauen feft zufams 
mengiehen, jorren; to ~ the booms, bie 
Bäume od. Spieren der Segel mit Tauen 

. OD. i. 1. (over) überfpannen, 

fi über (da8 Waifer) Hinftreden (von 
Brüden); 2. Am. ein gleichartige Ges 
fpann bilden, (in der Garbe) gufammens 
paſſen. _, 8 1. a) bie Spanne; long ~, 
bie große Spanne (mit dem Daumen 
a. feinen Ginger, — 9 Boll); short ~, 
bie fleine Spanne (mit dem Daumen u. 
Beigefinger, = 7 Boll); b) fig. der kurze 
Beitraum, bie Spanne; 2. _ of an arch, 
arch. die Spannung, od. Spannweite eines 





Bogens; 3. Am. das Gefpann; a ~ of 
oxen, ein Bug, ob. Geſpann Odfen; a 
= of horses, ein @efpann, od. Paar 
(gleiche) Pferde; 4. mar. das Toppreep. 
spän’gel, province. a8 Gpannfeil, ein 
Strid zum Feffeln der (Ginter=)Fiibe (einer 
Sub, ob. eines Pferdes). to ~ (led, 
wled), t. die Füße (einer Kuh, od. eines 
Pferdes) feffeln. 

spän’|-clean, a. Am. ſchmud u. rein. 
Tt ~-coun’ter, da8 Anihlagen, od. An⸗ 
werfen (mit einem Geldftüd gegen eine 
Mauer, Knabenfpiel). 

spän’drel (spän’dril), arch. die Bogen= 
bintermanerung, ber Mauerzwidel zwiſchen 
den Bogenfcenteln. _-brack’eting, das 
Lehrgerüft, Bogengerüft (bef. für Brüden- 
bogen). „-wall, bie auf Bogen ruhende 
Mauer, Bogenübermauerung. 

+ to spane, t. (v. der Muttermilch) ents 
wößnen, (ab)ipänen. 

spän’|-far’thing, + f. „-counter. _- 

new’, |. ~-new. 

Tt sp , die Spange; ber glitter. 

spän’gle, ba8 Golb= od. Gilberblätthen, 
ber Glitter, Goldflimmer; * 5, pl. bie 
funtelnden, ob. blinfenden Sterne. to ~, 
I. t. mit Zlittern befegen, beflitten; fig. 
mit glänzenden Punkten beiden, glänzend 
maden; the .d skies, pl. der geftirnte 
Himmel; dew’-.d, p.a. taufuntelnd; the 
star’-.d banner, Am. das Gtemens 
banner (mit urfpr. 13 Stemen). Il. i. 
flimmern, funfeln. „-ma’ker, ber Glitter= 
ſchlager. 

Spän’jard, ber Spanier, die Epanierin. 

spän’jel, I. s der Wadtelgund (canis 
extrartus); fig. der triedjende Schmeich⸗ 
ler, unterwürfige Hund; ~ comforter, 
~ gentle, dad fpanifde Schoßhündchen. 
II. a. unterwürfig kriechend, demütig 
ſchmeichelnd; ſchwänzelnd. to ~ (~led, 
~led), i. unterwürfig triedjen, demütig 
ſchmeicheln. III. t. jm. (wie ein Giind= 
den) ſchmeichelnd nachkriechen; (um j. 
herum )ſchwänzeln. -bitch, die Wachtel⸗ 
hündin.* .-faw’ning, p.a, * ~-like, 
a. hündiſch triedend. 

Spän’jsh, I. a. ſpaniſch; _ woman, bie 
Spanierin; the ~, pl. die Spanier. II. s. 
1. bad Spanifhe (die ſpaniſche Sprade); 
in ~, auf fpaniig; 2. a) (~ red) der 
(rote) Binnober; b) (~ snuff) der Spaniol; 
8. al. Geld. ~ arbor vine, bot. eine 
Art Triterwinde (ipomea tuberösa). 
~-bay’onet, bot. eine Art Palmlilie 
(yucca). ~-black, da8 ſpaniſche Schwarz. 
~ blades, pl. Degenflingen v. Bilbao. 
~-broom, bie Binfenpfrieme, ber ſpaniſche 
Ginſter (spartium junctum). „brown, 
min. das fpanifhe Braun, Braunrot. _ 
castle, gall. da8 uftihloß. „-chalk, 
min. die ſpaniſche Kreide, Schneidertreide. 
~ coin, die Schmeidelei, bie leeren Rom= 
plimente (pl.). ..-eress, bot. die {paz 
nije Kreſſe (lepidtum cardamines). 
~ dog, |. spaniel. _-elm, bot. ein weſt⸗ 
indifher Brufibeerendbaum (cordia gera- 
schanthus). „-ferret'to, eine rotbraune 
Garbe (aus Schwefeltupfer). -~-fly, zo. 
die fpanifhe Fliege (lytta vesicatoria). 
~ hat, ber ſpaniſche (Reit-)Out (für 
Danıen).. ~-hemp, bot. da8 E3partos 
gras, Gpartgras (stipa tenacissima). 
~ indigo, der fpanifde Qudigo (aus dem 
ehem. jpan. Amerila). ~ leather, der 
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Korduan, Saffian. ~ juice, ~ licorice, 
der Latrigenfaft. . merchant, ein Geſell⸗ 
ſchaftsſpiel. _.-nut, bot. ber berinudiiche 
Schweinsrilffel (sisyrinchtum bermudia- 


num). ~ orange, bie Pomerange. — 
paint, |. .-white. ~ paste, ber Auſ⸗ 
läufer (Badwerf). .~-pep’per, bot. ber 


fpanifde Pfeffer, die Beifbeere (capstcum 
anniium). „.-potato, |. sweet-potato. 
„red, das jpanijhe Rot, ber Binnober. 
~ shoes, pl. Korduanſchuhe. ~ snuff, 
der fpanifhe Schnupftabat, Spaniol. ~ 
stripes, pl. ein geftreiiter Wollenſtoff. 
~-white, a8 ſpaniſche Weiß, Schmint- 
weiß. ~ windlass, mar. die ſpaniſche 
Winde. 
to spank, I. t. (mit ber fladjen Gand) 
Hopfen. II. i. tüdtig (zufhreiten; das 
ineilen. —, I a der Slaps, Schlag. 
I. a. flint. 
spän’ker, fam. 1. a) der Slitter; b) bie 
({chimmernbe) fleine Münze; c) der Stuger; 
2. a) j. der gewaltige Schritte macht; 
daß ſchnelle Pferd, der Renner; b) etw. 
ungewöhnlih Großes; die tüchtige Aufs 
ſchneiderei, unverfchämte Lüge; 3. a) (-- 
sail) mar. der Bejan, das Befanfegel; 
b) ber Schnellfegler. _-boom, mar. ber 
Befanbaum. 
spän’kjiing, I. a. 1. (~y) beflittert, ges 
pupt; 2. a) ſchnell gufdjreitend; b) fam. 
gehörig, tüchtig, derb; a „ing pace, ein 
tidtiger Schritt. II. s. die Tracht Priigel. 
spän’-Iong, a. eine Spanne lang. 
spän’ney, 1. der Spannende; 2. a) der 
Spanner, Hahn (an einer Büchſe); b) Am. 
sl. die Pijtole; 8. der Schraubenzieher, 
Schraubenichlüffel; 4. fam. = spanker, 3. 
Spin’ ||-new, spick-and-..'-new, a. funfel= 
nagelnen. ~-pie’ces, pl. arch. die Quer= 
balten. ~-roof, das Satteldach. ~-saw, 
bie Spannjäge. .-worm, zo. die Gpanz 
nerraupe, Raupe eincd Spanner (geo- 
métra). 





A. to späp (~red, red), I. i. 1. mit 
geipreisten Beinen od. Armen fi zum 
Sampfe ftellen; fid) tampfbereit Hinftellen; 
fi im Boren üben; bogen, tämpfen; 
2. fi) Heftig ftreiten, ſich kampelu. LI. t. 

rovine. verriegeln, (ver)fchließen. _, 8. 
« t arch. der Sparren; bad Sparr⸗ 
bolz; 2. + ber Riegel; 3. mar. rs, pl. 
die Sparten, Spieren (Bäume zu Rahen, 
Stengen 2c.); 4. (spär’ring) a) die 
Kampfftellung; der fingierte Hieb, die Finte 
(beim Bogen 2c.); to make a ~ at 2.0, 
fih jm. in Borerftellung entgegenftellen ; 
b) ber Bortampf; c) der (Heftige) Streit, 
Wortwechſel. 

B. spur, min. der Spat. bit'ter-., der 
Vitterjpat, Dolomit. calcareous ., der 
Saltipat. heav’y-~, der Schweripat. Ice’- 
land-_, der i8ländiihe Doppelfpat. 

spär’able, bie ( Schuhmacher⸗)gwecke. 

+ spär’adräp, med. da8 Heftpflaiter. 

+ spär’aglis, für asparagus. 

spär-deck, mar. dad Gparded. 

to spare, I. t. 1. fparen; to ~ no 
expense, feine Soften ſcheuen; 2. a) er= 
fparen, erübrigen; b) übrig behalten; 
3. a) fparjam brauchen, Haushalten mit, 
aufjparen, veriparen; ~ the rod and 
spoil the child, prv. Strafe muß fein; 
he that .th his rod, hateth his son, 
bibl. wer feiner Ruten fchonet, der haſſet 
feinen Sohn; b) (etw.) übrig haben (für j.), 


fate, fit, fare, fär, bis’tard, £411; mete, mit, hörd, redee'mer; 8, 8=6;8,8=-&5; 2, @=65 


spare 


fine, ffn, machine‘, bird, jnYm’jcal; 


note, nöt, move, möon, foot, nör, love, work, condöle’, möist, house, cow, boy. 


spatulate 








aufgeben (für j.); (im. etw.) vergönnen, 
geftatten, gewähren; ablaffen; c) friften; 
erhalten; to ~ s.one’s life, j. am Leben 
lajien; to be .d, am Leben bleiben; if 
God ~ me (od. my life), wenn mir 
Gott dad Leben ſchenkt, fo Gott will; 
d) entbchren; I cannot _ him, er ijt 
mir unentbehrlid; it cannot be ~d, e8 
ift unentbehrlich; 4. a) fdjonen, vers 
ſchonen, nadhfidjtig behandeln, nachſichtig 
fein (gegen j.); fanft verfahren (mit jm.); 
b) j. verſchonen mit, jm. etw. (3. B. einen 
Anblid ꝛc.) erfparen; etw. unterlaffen. 
UM. i. 1. fparen; jparfam fein, fparfam 
leben; to ~, übrig; enough and to ~, 
vollauf, mehr als nötig; to have to ~, 
übrig Haben, entbehren können; have 
you any money to ~? haben Sie Geld 
übrig? we have not a minute to ~, 
wir Haben feine Minute zu verlieren; 
prv.: ever ~ ever bare, immer fparen, 
immer darben; it is too late to ~ when 
the bottom is bare (ob. when all is 
spent), two eB auf die Neige geht, ift es 
mit dem Sparen gu fpät; to ~ at the 
spigot, and let it run out at the bung- 
hole, im Meinen {paren u. im großen bers 
ſchwenden; _ to speak, and ~ to 8 

wer die Worte fpart, verfäumt fein Glüd; 
2. to ~ for nothing, fam. e8 an nidjt® 
fehlen lafien, nicht8 fparen; 3. Schonung 
üben, milde fein. 

spare, I. a. 1. fparfam (of, mit); 2. 
a) fpärlih; kärglich, karg; ~ diet, bie 
magere, od. fpärliche Roft; b) mager, Dürr; 
8 ~ man, ein bünnleibiger Menſch; of 
a ~ habit, von magerer Geftalt; 3. vor= 
rätig, im Borrat vorhanden, übrig, als 
Referde, zur Aushülfe bienend; überfchüffig, 
überfläffig; I have no ~ time, id habe 
teine Zeit übrig; ~ bed, da8 Fremden⸗ 
bett; ~ bed-room, das Gaft(ihlaf)zims 
mer, Sremdenzimmer; — clothes, pl. bie 
Vorratskleider, bie Meidung für befondere 
Gelegenheiten (aud für den Notfall); — 
horse, das Reſervepferd; ~ hours, pl. 
bie Nebenjtunden, Mußeftunden; _ time, 
die Mufe; ~ money, ber Sparpfennig; 
übrige (ob. erübrigte) Gelder (pl.). II. =. 
das Sparen, die Sparjamteit; * I made 
no „, ih habe nicht gefpart. „’-an’chor, 
mar. ber Referveanfer. ~’-deck, mar. 
ſ. spar-deck. 
+ späre’fül, a. parjam (of, mit). + .- 
néss, die Sparjamteit. 

+ späre’ly, adv. ſpärlich, felten, tnapp. 
späre’-mast, mar. ber Rejervemaft. 
späre’ness, bie Magerteit. 

spä'rer, der Sparer; gute Haußhälter. 
späre'|-ribs, pl. die Edälrippchen (bef. 
vom Schweine). ~-rig’ging, mar. ba8 
Reſervetauwerk. ~-room, die Pupftube. 

~-Trope, mar. das Reſervetau. ~-sail, 

da8 Refervefegel. ~-stores, pl. a8 Iofe 
Gut, Refervegut (auf Schiffen, an Tauen 
x). „-top'mast, bie Reſerve(⸗Maſt)⸗ 
ftenge. ~-tun’nage, .-stow’age, ber un⸗ 
befegte Raum (in einem Schiffe). _-yard, 
die Rejerverahe. 
to spär&e, t. provinc. befprengen. 
spärg&efäc’tion, die Beiprengung. 
spär -hawk, ſ. sparrow-hawk. 
sparing, a. 1. ſparſam (of, mit); targ; 
~ of one’s words, wortlarg; ~ of one’s 
praise, zurüdhaltend mit bem Robe; with 
a ~ hand, farg; with no ~ hand, 








verſchwenderiſch, in reihem Maße; 2. fels 
ten, wenig; 8. ſpärlich; mager. ly, 
adv. 1. fparfam, ſpärlich, felten; 2. mis 
Big, enthaltfam; 3. fdonend, bebutfam. 
~htss, 1. die Sparfamteit; Margheit; 
2. die Sparlidteit, Ärmlicleit; Seltens 
heit; 8. bie Vorſicht, Schonung. 
spärk, 1. a) ber Sunte(n); to draw ~s, 
pl. Gunten ziehen; electric _, ber elet= 
trifhe Funten; .s of fire, pl. Feuerfunten ; 
~ of life, vital ., ber Lebensfunten; 
~8 of wit, pl. Wipfunten, wigige Einfälle; 
a ~ of generosity, ein Gunten @belfinn; 
as the .s fly upward, bibl. wie bie 
Vögel ſchweben empor zu fliegen, d. h. 
wie e8 einmal in ber Welt geht; he has 
a ~ in his throat, sl. er Hat eine ewig 
burftige Kehle; b) der Glitter; 8, pl. 
bie Ebelfteine, Diamanten; 2. fam. a) der 
Tebhafte (zum. aud) bei. tüchtige) junge 
Mann; b) der Iuftige Bruder; Sauſewind, 
Zebemann; Stuger; o) der Galan, Ans 
beter, Liebhaber. to ~, i. 1. + Sunten 
geben, funteln; 2. Sc. fprühen (vom 
Regen); 3. (to ~ it, bej. Am.) fam. lies 
bein, pouffieren, Garmieren. „ed [sparkt), 
p-a. provine. gefprentelt, bunt, fchedig. 
spay’ kjsh, a. (.ly, adv.) 1. a) munter, 
lebhaft; Iuftig; b) übermütig; 2. verliebt; 
galant; 3. gepußt, ftattlid); fein, vornehm. 
„nöss, 1. bie Munterkeit, Lebhaftigfeit; 
2. der übertriebene Pup, Flitterftaat. 
to spay’kille, i. 1. Gunten fprüßen; fun⸗ 
teln, ſtrahlen, glängen; „ling heat, techn. 
die Schweißhige; with „ling eyes, mit 
fteahlenden Augen; 2. (vom Weine) per= 
Ten, jhäumen, „ling champagne, moufs 
flecender Champagner. „le, s. der kleine 
unten; das Funteln, Strahlen, der Glanz. 
„ler, 1. a) der od. da8 Funkelnde; ber 
Menih mit ftraflenden Mugen; b) ber 
Mobeherr; 2. zo. ber Sandläfer, Sand⸗ 
läufer (cicindéla). „let, das Fünlchen. 
alingné&ss, da8 Gefuntel, der Schimmer. 
spärling, zo. ber Stint (osmérus es- 
perlanus). 
späpm’-fish, mar. el. für sperm-whale. 
spa'roid, a. zo. zur Familie der Braffen 
(Lat. pl. spär’jds) gehörig. 
spär’-piece, arch. ber Kehl⸗ ob. Quer⸗ 
baffen. 
spär’rer, der Borer. 
spir’ring, sp. 1. das Aushauen ded 
Kampfhahnes mit feinen Sporen; 2. a) 
(~-fight, .-match) bie Borübung, ber 
Scheintampf; b) (lingual .) der Wort: 
wedfel, Zant, Haber. 
sparrow, zo. ber Sperling, Spaß; com- 
mon ~ (od. house’-.), der Haußiperling 
(fringilla domestica); tree'-., moun’- 
tain-., ber Baumiperling (fringilla mon- 
tana); vgl. hedge-.. ~-bill, bie (Gdub= 
mader=)Bwede. _-grass, vulg. für as- 
paragus, ber Spargel. _-hawk, zo. ber 
Sperber (falco nisus). „like, a. u. 
adv. fperling8artig. .-mouth, sl. ba8 
Gperrmaul. „.-mouthed, a. sl. großs 
maulig, fperrmäulig. „.-wort, bot. bie 
Spagenzunge, dad Sperlingstraut (passe- 
rina annüa). 
spär’ry, a. min. fpatartig; ~ fluor, der 
Slußfpat; ~ gypsum, ber Gipsfpat, 
Blättergipd; ~ iron-ore, ber Spateifens 
ftein, Eifenipat. 
spärse, a. (ly, adv.), ~d [spärst], 
pa. 1. zerftreut, dünn (gefät), ſpärlich; 
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2. bot. zerftreut, ohne Ordnung ftebend. 
Tt to „, t. zerftreuen; außftreuen, vers 
breiten. "ness, das zerftreute, verein 
gelte, ob. fpärlihe Bortommen, die Epär 
lidfeit, Seitenheit. 

späy’sim, adv. Lat. pärlih, Hier u. da 
Spärtjg, Sparta. „an, I. a. 1. {pars 
tanifd; fig. abgehärtet; kühn, furdtloa, 
tapfer; „an broth, die {partanijde Suppe; 
das armfelige Geridjt; an dog {od 
hound), der Gdweiphund. IL a ber 
Spartaner. 

Spap'tactis, Spartacus (Anführer im 
Stlaventriege, + 72 v. Ehr.). 

to spärtanize, t {partanifd machen, 
abhärten. 

spär’terje, das Flechtwerk (Matten, Köche, 
Stride, Stroßhüte, aus Sparigras, stipa 
tenacissima). 

+ spä'ry, a. = sparing. 

späsm, med. — clonic „, ber 
Budtrampf. —, t von Krämpfen bes 
fallen a 

spasmöd’jc, I. (~al) („ally, adv.) t 
spasmät/jc(al), mit Krämpien behaitet 
trampfartig, frampfhaft; „al croup, bet 
trampffafte Krupp(huſten); „ school, bie 
trampfhafte Schule (eine Kitteraturrichtung, 
gu der man Garlyle u. Bailey, and) wohl 
Tennyſon rechnet). II. os. bas frampi- 
ftillende Mittel. 

spasmdl’ogy, bie Abhandlung od. Lehre 
vom Krampf od. von Krämpfen. 
späs'tjc, a. Krämpfe betr. 
spastig’jty, 1. der Srampfzuftand; 2. die 
Anlage, od. Neigung zum Krampf. 

A. spät, der Laid (der Auftem). to ~ 
(ated, ted), i. u. t. (v. Suftern) laichen 
B. spät, 1. provinc. ber Klatſch, Schlag, 
Maps; 2. Am. bie Bänferei, der Gort: 
wedfel, Streit. to ~ (ted, „ted), Li 
ftreiten, ganten. II. t. Am. to ~ the 
hands, bie Hände gufammenfdlagen. 

C. spits, pl. fam. tutze, nur biß über 
die Knöchel reichende Gamafden. 

D.t spät, p pret. f. to spit. 
sp&tch’-cock, das friſch gefdjladjtete uud 
gebratene Huhn. 

späte, Se. die plöglice überſchwemmung: 
der heftige Regenguß. 

spathe (ob. spath), Lat. spä’thg, bot 
die Blütenfcheide. 

spath@ ceoys (shys), a. mit einer Blas 
tenfijeibe verjehen; Bliiten{djeidenartig. 
sp&th’|jc, a. min. fpatig, blätterig 
„jförm, a. fpatfirmig, fpatig, blätterig 
spathose’, späth’ogs, a. 1. min. pat: 

2. bot. ſ. spathaceous. 

sputh’ filate, a. f. spatulate. 2 
spa tfal [shal), a. (~ly, adv.) räumlid. 
to spa'tiate [shjat), i. umberidmeiter. 
spätious [shys), a. ſ. spacious. 

to spatter, I. t. 1. fprigen; Sefprigen; 
2. fpeten, fprubeln ; 8. bejubeln, befdunt« 


gen; verunehren. II. i. 1. ſprudeln (to 
sputter); 2. paint. Eprigarbeit 
maden. „däsheg (.p hes), pl. die 
Gamajden. 


A. spat'tle, + ber Speidel. + to + 
t. beipuden, begeifern. 

. spät'tle, ber Spatel. 
spat tling-pop’py, bot. ber Taubentropf, 
bie Klatſchnelle (siléne inflata). 
spätts, pl. f. spats, C. 
spätulja (t Epa Tile), der Epatel 
„Zte, a. bot. fpatelfönnig. 








ti’bilay, l’Ate, tttb, bill, rile, mür'mur; few, crew, l’etd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


spaul 


eär, gell, chair, ghä’gs, ghäige ; give, gi’ant; ring, stn’gülar, Ink; sö, wise; 
shé, p&n’sion [p&n’shon), vr’gion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yeay'ly;na’t’yre. 


special 





späul, f. spawl. 

spav’ jn, vet. der Spat (Pferdetrantheit). 
„ed, a. mit dem Spat behaftet, fpatig. 

Spaw, {. Spa. 

+ späwl, 1. der Speichel, Auswurf; 2. 
j. spall. to ., i. (aus)ipuden, fpeien; 
fic) erbredjen. 

späw’lings, pl. das in der Trunkenheit 
Ausgeſpieene, die Kope. 

späwn, 1. der Laich (der Fiſche, Fröſche, 
Auftern); ber Rogen (der weiblichen Fiſche); 
2. die (ſchlimme) Brut; 3. bot. a) der 
Wurzelſchoß; b) die Pilsfiiden, die Unters 
lage (wurzelartiges Geflecht der Pilze). to 
=, I. t. 1. laichen (v. Silden u. Fröſchen); 
2. ausbrüten, hervorbringen, werfen, ab⸗ 
fepen; „ed herring, der Hohlhering, Schoß⸗ 
bering (ohne Rogen od. Mild). i 
1. laichen; 2. als (ſchlimme) Brut hervor- 
geben, entipringen, abjtammen (from, von). 

spAw’nier, der weibliche Fiſch, Rogner. 

„Ing, 1. da8 Laien; 2. ~ings, pl. die 
junge Brut, bie Brutfiihe (pl.). ~ing- 
pond, ſ. breeding-pond. „ing-time, bie 
Laichzeit. 

to spay, t. (ein weibliches Tier) ver⸗ 
ſchneiden, gelten, kaſtrieren. 

to spéak (pret. spoke, } späke; p.p. 
spo’ken, + spoke), I. i. 1. a) fpreden, 
reden (to, with, zu, mit; of, von); to ~ 
ill of 8.0, bon jm. Böſes reden; to — 
well of 2.0., von jm. Gutes reden; to ~ 
a left-handed way, verblümt (d. §. nicht 
gerabe heraus) jpreden; to ~ low (od. 
softly), leife reden; to ~ small, dünn, 
mit Hoher ob. feiner Stimme reden (mie 
ein Grauengimmer); to _ thick, eine 
ſchwere Zunge haben, anjtoßen; b) (to ~ 
to one another) miteinander fpredjen od. 
reden (als Belannte); to be on „ing 
terms, (mit jm.) auf dem Fuße höflichen 
Bertehrs ftehen; they did not ~ for a 
long time, fie fpraden lange Beit nicht 
miteinander; 2. (in public) reden, öffente 
Tidy ſprechen, eine Rede Halten; 3. fchallen, 
ertönen (b. Xrompeten, vom Winde); 
4. (etw.) ausipredjen, (an)zeigen, bars 
thun, ob. darlegen, dafür fpredjen (bab); 
fi tundgeben; it .s afterwards, vulg. 
die Folgen zeigen fic) nachher (v. blähenden 
Speilen); 5. fi (ob. etw.) ausdrücken 
od. außiprechen, bebeutfam fein; * most 
„ing looks, pl. fpredende, ob. bedeut⸗ 
fame Blide; „ing likeness, die ſprechende 
Ghnlidteit; 6. to . about at, über 
etw. fpreden. to ~ at so. (in ftarfer 
Erregung) auf j. lodfpredjen, e8 jm. tüchs 
tig jagen, jm. die Wahrheit fagen. to — 
by the book, wie ein Bud) od. wie ges 
brudt reden; gelehrt reden; die Worte 
(tinjtlid) fegen. to ~ for 8.0. für j. 
(od. zu Gunften j8.) Bitten; to _ for 
at, um ett. bitten; ctiv. verlangen; etw. 
beſtellen; to ~ for o.8., für ſich felbft ein= 
treten, fi verteidigen; it .s for itself, 
es bebarf feiner Empfehlung. to ~ in 
favour of, {preden für; Zürfprade eins 
legen für. to ~ of s.t, don etw. fpreden 
od. reben; ettv. erwähnen; the thing .s 
of itself, die Gade ſpricht für ſich jelbft; 
to ~ of, ber Rebe wert, abfonderlich, 
befonder8; no sum to ~ of, feine nennend= 
werte Summe; not to ~ of, nicht zu 
erwähnen, nicht nennenswert. to ~ on 
(ob. upon) s.t., über ettv. fpreen. to ~ 
on (adr.), weiter fpredjen. to „ out, 





Taut (deutlih) reden; mit der Sprade 
(frei) Heraußgehen; ~ out! jprid did 
(rüchaltslos) aus! to ~ to s.0., mit (od. 
du) jm. fpredjen; j. anreben, j. (be)grüßen; 
(u einem beftimmten Zwecke) mit jm. 
eben ; in eindringlicher Weije zu jm. reden, 
jm. Worftellungen madjen, j. zur Rebe 
fegen; she is to ~ to none, fie foll mit 
niemand fpreden, fie ift für niemand zu 
fpreden; 7 to ~ to a thing, über etw. 
fpreden, etw. befpredjen, etw. erwähnen ; 
(vor Gericht) eine (eidlidje) Ausſage über 
etw. abgeben, für etw. Beugniß ablegen; 
to ~ to s.one’s feelings, das Gefühl js. 
erregen, jm. zum Herzen fpredjen. to ~ 
up, mutig, rüdhaltslos, od. mit Nach⸗ 
drud fpreden; to ~ up for s.0., j. in 
Schuß nehmen. ~ up! ſprich frei Heraus! 
fam. mude bod auf! to ~ with 8.0. mit 
jm. fpredjen, od. reden; sl. j. berauben; to 
~ With tongues, bibl. mit Bungen reden. 
to ~ without book, etiv. ohne Gewährs⸗ 
mann (ob. ohne e8 verbürgen zu wollen) 
mitteilen, etw. vom Hörenjagen haben. 
II. t. 1. ipreden; to ~ a language, eine 
Sprache fpredien; to ~ bad grammar, 
unridtig fpreden; 2. a) (auf eine gewiffe 
Art) ausfprechen (example is spoken eg- 
zample); b) (einen Namen) ausfpreden, 
nennen; c) (Berfe) herfagen, deflamieren; 
3. a) ausſprechen (frei herausfagen); to 
= the word, ba8 Wort außfpreden, ett. 
frei beraudjagen; * Ob, ~ the joy! 
o ſprecht die Wonne aus! b) durch Worte 
augbriiden; to ~ peace (to 8.0., jm.) 
Ruhe einfprehen; Frieden atmen; * he 
„8 holiday, er ſpricht Gonntag8worte 
(im feinften Stil); * to ~ parrot, wie 
ein Papagei ſchwatzen, alberne® Beug 
ſchwatzen; * he .s nothing but mad- 
man, er ſpricht nicht8 al verrüdtes Beug; 
* he _s plain cannon-fire, and smoke 
and bounce, er jpridjt Kanonenfeuer u. 
Dampf u. Knall; * I will ~ daggers 
to her, id) will Dolde zu ihr fprechen, 
ih will fie mit Worten burchbohren ; 
that _s his innocence, das beiveift feine 
Unſchuld; that .s volumes, das befagt 
unendlich viel; c) * (wie burd Worte) 
verfünden; verherrlichen; barthun, bewei⸗ 
fen; 6. to ~ a ship, mar. ein Schiff (auf 
der Fahrt, durch bas Spradjrohr) anrufen, 
od. fpredjen; vessels spoken, Gdjijfe, 
bie man unterwegs gefproden od. anges 
troffen Bat; 7. to ~ 2.0. fair, j. durch 
freundlidje Worte begütigen, jm. gute 
Worte geben, freundlich gegen j. fein od. 
tun; + Guted von jm. fpredjen. to ~ 
out, (etw.) ausſprechen, fi (über etw.) 
außjprechen, (etw.) frei herausſagen. 
+ speak, s. bad Gerede, die Rederei, Rebe. 
spea’kjable, a. (~ably, adv.) 1. ſprech⸗ 
bar, auszuſprechen, nennbar; 2. * redes 
fähig, mit der Fähigkeit zu fprechen begabt, 
redend; 3. Sc. Teutielig. 
speaker, 1. der Epredende; Redende, 
(öffentliche) Redner, Wortführer; 2. a) * 
der erfünder; b) f die (in einem Schau⸗ 
fpiele) auftretende u. fpredjende Perſon; 
3. ber Sprecher (Präfident de8 Haufes 
ber Gemeinen in England u. ber Reprä— 
fentantentammer in &merifa). 
spea’kership, dad Sprederamt, der Vor⸗ 
fg (im Parlament). 
spéa‘king, I. p.a. ſprechend (aud fig.); 
= likeness, die {predjende Whnlidfeit; to 
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be on ~ terms with 8.0, mit jm. auf 
dem Supe höflihen Verkehrs ſtehen; not 
to be on ~ terms with =.o., j. nidt 
genügend fennen, um mit ihm zu fprechen; 
mit jm. gefpannt fein. II. s. das Spre⸗ 
den; much _, die Rebfeligfeit; way of 
a, bie Redeweiſe. „-piece, bad Dellas 
mationsftüd. .-pipe, ~-tube, das Sprach⸗ 
rohr (in Häufern). ~-trum’pet, a3 Hör= 
rohr (für Sdjwerhirige); mar. der Rufer. 
spear, 1. a) der Spieß, Speer, die Range; 
short ~, little _, der ®Wurfipieß; French 
x1 ber Wurfpfeil; b) (fish’-.) die diſch⸗ 
gabel, Harpune (bef. zum Ladsfang); 2. 
(spire) die Spige, ber Spier, (Gra3=)Halm. 
to ., I t. (auifpießen, durchſiechen, 
durchbohren. II. i. fprofien, fchießen. 
spéay’||-box of a pump, ber Pumpen= 
ſchuh. ~-foot, ber rechte Hinterfuß ded 
Pferdes. .-grass, bot. eine Art Riipens 
grad (poa rigida). ~-hand, die rechte 
Hand deß Reiter’. _-head, die Lanzens 
fpige. 

spéay’ man (pl. ~men), der Speerträger, 
angentnedt; der Ulan. 

spéay'||-mint, bot. die grüne Minze 
(mentha viridis). ~-point, die Lanzen⸗ 
fpige. ~-shaped, p.a. [pießförmig; bot. 
pieilförmig. staff, der Langenfdaft. 
„-this’tle, die Speerdiftel (cntcus lan- 
ceolätus). ..-wort, ber brennendfharfe 
Hahnenfuß (ranuncillus flammiia). 
sp&c, 1. fam. fiir speculation; on ~, 
auf Spekulation; 2. .s, pl. fam. für 
spectacles; vgl. auch speck. 

special (shal), I. a. (.ly, adv.) 1. eine 
Art (einer Gattung) bezeihnend; ~ idea, 
der Artbegriff; 2. a) beionder; b) eigen; 
fpeciel, extra; außerorbentlih; ausbrüds 
lid; 3. ausgezeichnet, vorzüglich, vortreff⸗ 
lid. ~ agent, ber für einen bejtimmten 
Gall mit befonderer Vollmacht verjehene 
Gefdhajtstrager. . bail, die Specialbürgs 
ſchaft. ~ case, der (nad) Darlegung ges 
wiſſer Sachverhältniſſe) gejeglich feftgeftellte 
Ausnahmefall. ~ constable, der bei bes 
fonderer Gelegenheit als Sonftabel vers 
eidete Staatdbiirger. ~ contract, ber bes 
fiegelte Kontralt; Extra-Biirgidajtsfdhein. 
~ court, einer der fünf englifden, nad) 
römiſchem Recht ridjtenden geiftlichen 
Gerihtshöfe. ~. demurrer, der bejon= 
dere (auf einen Formfehler begründete) 
Redtseinwand. ~ edition, die Extras 
nummer (einer Beitung). ~ injunction, 
ba8 Gonbderverbot (der Beihädigung des 
Befigtums einer Partei). ~ jury, die auf 
den Untrag einer Partei für einen be= 
fonder8 ſchwierigen Fall erwählte Jury. 
= occupant, ber interimiftifdje Vellher. 
~ partner, com. ber Geſchäftsteilhaber 
mit befdjrintter Haftbarfeit. _ messenger, 
der expreffe Bote. ~ plea, die befondere 
Einrede, der Specialbeweiß. ~ pleader, der 
Werteidiger od. Notar bei einem common- 
law-Geridt. -~ pleading, die Grande 
des Advolatargefhäfts, die fid) mit Abe 
faffung pon Schriftſtücken u. Führung 
von Gaden vor Gerichtshöfen des gemei= 
nen Rechts befaßt; fig. die Sophifterei. 
~ power (of attorney), bie Special- 
Bollmadt. ~ property, das interimiftiihe 
Beſitzrecht. ~ retainer, dad Engagieren 
eines Barrifter für einen Prozeß in einem 
Gerichtsbezirk, dem er nicht angehört. ~ 
sessions, pl. periodiſche Sitzungen ber 


fate, fait, färe, fär, bHs’tard, fAll; mate, met, hérd, redee’ mer; 8, B=; E, W=E; we, E =¢; 


specialist 


fine, fin, machine’, bird, jnYm’jcal; 


note, nöt, move, möon, fot, nör, löve, work, conddle’, moist, house, cw, boy. 


speech 





Friedensrichter eines Grafſchaftsbezirts in 
" Berwaltungsangelegengeiten. ~ train, ber 
Sonderzug, Extra(eifenbahn)gug. ~ verdict, 
das Urteil der Jury über die Thatfache 
allein. II. s. 1. die Befonderheit; in =, 
infonderfeit; 2. fam. für ~ constable, 
ob. für ~ train. „Ist, der Epecialijt; 
Specialarzt. 
spécjal’jty [shi], 1. der befondere Gall, 
od. Umftand; 2. die Specialität, Bcfon= 
derheit, da8 bejondere Gad) od. Etudium. 
spöcjäljzation [shiäl], 1. die Specia⸗ 
Tifierung, genaue, ins einzelne gehende 
Aufzählung; 2. phil. die Zurüdführung 
auf den Artunterichied. 
to sp&cialize [shal], t. 1. einzeln ere 
mähnen, od. aufführen; 2. phil. fpeciali= 
fieren, auf den Artunterjhied zurüdführen. 
sp&cially [shallj], adv. auf eine be= 
fondere Art, befonder8; infonderheit, vor= 
züglich; gu einem beionderen Zwede, {pes 
ciell; fam. ausdrüdlid. 
spe'ciglty [shal], 1. die Befonderheit; 
Gigentiimlidteit; Eigenheit; 2. die Spe= 
cialität, das befondere (Special⸗)Fach; 
Lieblingsfach, Stedenpferd; 3. law, ber 
bejondere (befiegelte) Kontralt; debts of 
a, durch ſchriftliche Schuldbelenutniffe ver⸗ 
briefte Forderungen. 
spe cje [sbi, aud ahje], ba8 Metallgeld, 
die Mingende Münze, das bare Geld; in 
~, in barem Gelde, bar; consignment 
in ., die Bariendung; bill of ., com. 
ber Sortengettel. + ~-dol’lar, der deutſche 
Epeciesthaler (= 4 Mart). 
spe'ciég [shez, aud shiez, shiz], Lat. 
(pl. ~) 1. + die fihtbare, od. wahrnehm⸗ 
bare Erfdeinung ; die Geftalt (beim Abend⸗ 
mahi); 2. + das (Gedanten-)Bild, die 
Borftellung, Idee; 3. a) die Art, Species 
(eines Geſchlechts, einer Gattung, Gaf. 
genus); b) human .~, dad Menfden= 
geſchlecht; 4. die befondere Art, od. Corte; 
das (einzelne) Stüd; 5. + ~ of money, 
das gemiingte Geld; current _, bie gang= 
bare Münze; 6. F pl. Gewürze, Speze⸗ 
reien ; Ingredienzien (zu Arzneien); Species 
(grob — od. zerſtoßene Kräuter). 
specif ic, I. (+ ~al) a. (~ally, adv.) 
ſpecifiſch, der befonderen Art zulommend, 
eigen, bejonder, eigentiimlid); beſtimmt; 
~ character, ber {pecifijdje (od. beftimmte) 
Charalter ber Art (od. Gattung); ~ duty, 
ber bejtimmte, ob. fefte Zoll; ~ gravity, 
= weight, phys. ba8 fpecifijdje Gewicht; 
= heat, phys. bie jpecififhe Wärme; ~ 
name, ber Name det Art, die Artbezeiche 
ming; 2. verhältnismäßid.e II. 8. (- 
remedy) med. das {pecififdje (Heil=) 
Mittel (da fidere Heilung verfpridt). 
~n&ss, ba8 Specifiſche; bie ſpecifiſche 
Kraft, eigene Wirlungsart. 
+ to specifjcate, |. to specify. 
specifjca tion [od. spestfik], a) bie 
nähere Beftimmung, genaue Angabe; b) 
die Nambaftmadung; Meldung, Erwäh- 
nung; 2. die Specifitation; ba8 (nament- 
lide od. ind einzelne gehende) Verzeichnis. 
to sp&e'ifly, t. fpecifisieren, namentlich 
od. einzeln u. genau angeben, verzeichnen; 
ınelden, od. erwähnen; the sum ~ied, 
die angegebene Summe. 
spé¢’'jmén, Lat. (pl. .s, t Lat. spe- 
glm’jnt) 1. a) die Probe, bas Probes 
ftüd, Mufter; Formular; .s (of printing- 


types), pl. typ. die Schriftproben; b) das | 





Exemplar; 2. der Verfud. 
one ſchlanke Blumenvaſe. 
— ity (shi), i. uni: 
spe cioys [shys], a. , adv.) 1. 
{don anzufchauen, eh fürs Auge; A 
febnlid, ftattlid); 2. a) duperlid) glänzend, 
anfdeinend gut, blendend, beftedjend; b) 
nur ſcheinbar, vorgeblich, trügeriſch; ober= 
flächlich, flach; plauſibel; ~ arguments, 
pl. Scheingründe; e) gleißneriich, ſchein⸗ 
heilig, falſch. ~ly, adv. 1. auf blendende 
Art; 2. vulg. für especially. .n&ss, 
bie Sdeinbarteit, der trügeriihe Schein. 
4. spöck, 1. a) der Sled, Fleden, Puntt; 
b) das Abzeichen; c) die Majer (im Holz); 
4) das Fledchen, Stiiddhen; Am. (aud 
sp&e) das Bifdjen; I did not like it 
aan, 68 gefiel mir nicht im geringften; 
. zo. f. sole-fish. to ., t. fleden, 
fprenteln, bunt maden. 
B. ‚spöck, provine. ber (Salfifdj-)Gped. 
~'-falls, pl. die Spedhafen (zum Heraufs 
Jehen des Walfiſchſpeds u. Fiſchbeins auf 
das Schiff). 
C. spöck’-and-spän’ (new), ſ. spick- 
and-span. 
sptck'le, der (Meine, andersfarbige) Fed, 
das Gledden, Tüpfcen. to ., t. fleden, 
fprenteln, bunt maden. ~d, p.a. gefledt, 
geiprentelt, bunt; fig. mit einem Matel 
behaftet; .d bird, der Menſch von aufs 
fallendem Weſen, od. von zweifelhaften 
Charatter; d wood, ba8 Majerholz. 
~dn&ss, dad Geiprentelte, die Buntheit. 
spöc(k)s, pl. fam. für spectacles, 
spöcksioneer, spöck’sioney, ber 
(erfte) Harpunier. 
‚sp£ct, vulg. für expect. 
*spée'table, a. vulg. für respectable. 
sptc'tacle, 1. a) da3 Schauifpiel; b) die 
Schau; c) bibl. bas Schaufpiel, der Ans 
blick (Begenftand der Betradjtung); 2. 2, 
pl. (a pair of _3) a) die Brille; fig. 
bie Brille, das Hilfmittel (the _s of 
books); single-jointed „3, pl. die Brille 
mit einfachen Stangen; double-jointed 
8, pl. die Brille mit doppelten Gelenten ; 
first-sight .s, pl. die Brille fiir Per= 
fonen, die noch nie welche gebraucht haben; 
8 for couched eyes, pl. die Starbrille; 
b) das Sehorgan; c) Sc. hum. dad Gabel= 
bein (ber Vogel, ald Brille auf die Nafe 
gefept). * .-bestrid’, p.a. hum. bebrilit. 
~-case, bas Brillenfutteral. .-frame, das 
Brilfengeftell. ~ Blass’. -cut’ter, der Brillen= 
ileifer. .-ma’ker, ber Brillenfabritant. 
~-snake, zo. die Brillenfhlange (colüber 
naja). ~d, p.a. mit einer Brille vers 
fehen, briflentragend; * the bleared 
sighta are .d to see him, das blöde 
Ange bebrillt fi, um ihn zu ſehen. 
spectäcülay, a. 1. ein Echaufpiel oder 
Scaufpiele betr., ſchauſpielmaͤßig; 2. auf 
Brillen bezüglich. 
spectätor, 1. der Zuſchauer; 2. The 
Spectator (groß), Zitel einer v. Addifon 
u. Steele (1711—1712) herausgegebenen 
Beitichrift. 
sp£ctato’rjal [aud 5), a einen Bus 
ſchauer (aud) die Beitihrift The Spectator) 
betreffend. 
spectä|torshlp, 1. die Zuſchauerſchaft, 
das Gaffen; 2. hum. das Amt od. Wejen 
eines Zuſchauers. tress, .trjx, die 
Buihauerin. 
spéctignecy’, ſ. specksioneer. 
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„glass, bie 





spéc’tral, a. („Iy, adv.) 1. geipenher= 
artig, gefpenftiih, geifterbaft; _ appear- 
ances, pl. Gefpenftererfdyeinungen; 2 
phys. fpeltral, da3 Gpettrum betr.; ~ 
analysis, die Speftralanalyfe; ~ colours, 
pl. die Regenbogeniarben. 
sp£c'tre, I. a. 1. das Geipenft; 2. d03 
Geſicht, die Eriheinung, Geftalt ; das Hirn⸗ 
geipinft. II. a. geipenftiih. ~-peo’ pled, 
p.a. von Gefpenftern ftart heimgejndt. 
~smit'ten, p.a. gefpenfterfüchtig. 
spectröl’ggy, phys. bie Epeltralanalae. 
spéc’troscope, phys. bas Epettroitsr, 
der Speltralapparat. 
sp&ctromöätrje, sp&ctrescöp'je, a 
phys. fpettroffopifd, fpettralanalytijd. 
spéc’trum, Lat. (pl. spéc’tra) 1. bod 
Bild; 2. phys, da Farbenbitd, Facbeniret: 
trum; ocular ., 508 Nadbild (fubjetive 
Garben); solar ., das Sonnenipettrum; 
thermal _, dad Wäürmeipeltium; = 
anal’ysis, die Spettralanalyie. 
spöc’ulay, a. 1. jpiegelartig, jpiegelnd; 
~ surface, die Spiegelflähe; 2. * Aut: 
ſicht gewährend. _ iron, min. ber Rot: 
eijenftein, Eifenglanz, das Glangetiencrs; 
~ cast-iron, das Spiegeleifen, grob⸗ 
fpangelige Roheiſen. 

{petulieren, 


to spöcüläte, i. 1. phil. 
forihen, Betrachtungen anjtellen; grübeis 
(on, od. upon, über); 2. a) com. fpetus 
Tieren (in, in, auf); b) Anfchläge maces 
sptciila'tion, 1. a) die Anjidt, das An: 
ſchauen, die Beſchauung; b) * die Seb: 
kraft; 2. phil. die Spetulation, das reine 
(theoretifche) Denken, Nachdenten; die Bes 
tradjtung, Erwägung, Vermutung; die 
Grübelei (on, od. upon, über); 3. com. 
die Spehulation; (faufmännifde) Unter 
nehmung; on „, auf Spekulation. 
spéc'tilatist [od. lätist), der Deuie, 
dorſcher. 
c’ulatIve (aud) ätjv], a. (~ly, adv.) 
« Ta) gum (jdarfen) Sehen gehörig; 
b) fpähend; 2. a) fpetulativ, anſchauend, 
forichend, nadhfinnend, grübelnd; b) auger: 
finntich, metaphyfifd; thcoretiid); 3. com. 
foctulierend. 
spðc ũlativonẽss (od. atjvntss), L die 
Neigung zum Forfden 2c., vgl. specula- 
tive; 2. bie fpctulative Eigenſchait, x} 
theorctifde Verhalten; 3. com. die Kas 
gung zum Epelulieren, der Unternehmumgös 
geift. 
spöc’ulätor, 1. ¢ der Beobachter; 2. det 
Forſcher; Grübler; 3. der (kaufmänniid«) 
Spetulant ; Unternehmer. 
spec’ülatory [od. lätpri], a j. speeu- 
lative, 1 u. 2. 
spéc’iilttm, Lat. (pl. .%) 1. a) ba 
Spiegel; Reflettor; b) med. der Epicrd 
(Qnitrument zur Befidtigung v. Hablea); 
„um de’üli, der Augenipiegel ; „um öris 
[aud 8’), der Mundipiegel; 2. die Oder⸗ 
fläche (de8 Waſſers, Quedjilbers xc.). „um- 
met’al, da3 Spiegelnictall 
spéd, pret. u. p.p. ſ. to speed. 
speech, 1. die Sprade; figure of -, 
die Redefigur; part of ., der Kektrl, 
bie Worttlaſſe; 2. a) das Sprechen, Reber; 
* with leave of ~ implored, mit 
fichentlich erbetener Erlaubnis gn reden; 
I could not come to the ~ of him, 
I could not have (ob. get) _ with {c. 
of) him, id befam ihn nicht zu fpreder; 
b) die Worte, der Ausdrud; die Erwah ⸗ 


ti’billar, Vote, tttb, bill, rile, n 


spceech-craft 





y’myr; few, crew, Petd; A¥, n¥mph, nıtıyh, ver’y; 
car, géll, chair, chä’os, chilise; give, gi’ant; ring, sin’gülar, lik; so, wise; 
shé, ptn’sign [ptn’shon], vY’sign [vY’zhon]; thik, this; Ex’ile, exist’; yearly; na’ ture. 


spend-all 





nung; to get the _, sl. ett. über Rens 
pierde erfahren; to give the ., al. An⸗ 
beutungen ob. Winte geben; 3. a) die 
(feierliche) Rede; public ., die öffentliche 
Rebe; the ~ from the throne, bie Throns 
tebe (d. 5. die Rede des Königs od. deſſen 
BVertreters bei Eröffnung de Parlaments); 
b) ber Bortrag; es, pl. die Dellama⸗ 
tionen, der Rede=Attus (auf Schulen). 
to ., I. i. reden, lange Reben Halten. 
LL. t. to _ down, niederreden. ~'-craft, 
bie Redefunft. ~’-day, der Tag eincd 
Rede-Altus (auf Schulen), die Schluhfeier. 
spesch’fül, a. (.ly, adv.) wortreid, 
rebjelig. 
spee'chifjier, der unermũdliche Redner; 
Phraſendrechsler. to _Y, i. hum. eine 
lange (fchöne) Rede halten, fam. Reden 
reden. „Ying, speechifica tign, bie 
Rederei, Galbaderei. 
specch’ less, a. (.ly, adv.) fpradjlos, 
jtumm: 1. des Vermögend zu fpreden 
beraubt; 2. teine Worte finden tonnend; 
3. ohne Worte; * a ~ song, ein Lich 
ohne Worte. „nEss, die Spradlofigteit, 
Stummfeit. 
speech’-ma’ker, j. der (oft) Reben (od. 
öffentliche Worträge) hält, der Redner. 
speed, 1. a) die (mit Erfolg verbundene) 
Eite (im Ggf. zur Übereilung), Schnelligs 
feit, Geichwindigfeit; b) die Beichleunis 
gung, Förderung; c) der Fortgang, Erfolg; 
good ~, ber gute Ausgang, das Glüd; 
what ~ with him? wie gebt’8 ihm? 
the more haste, the worse ~ (od. the 
less ~), prv. eile mit Weile; nur teine 
Überftürzung! 2. die Gefdjwinbdigteit; der 
Gang (einer Mafdjine, ob. eines Yahr- 
zeuges); full ., die dolle Gefdjwindig- 
leit; half 2, bie Halbe Geſchwindigten; 
initial 2, die Anfangdgeidwindigteit; 
mean w~, bie mittlere Geſchwindigleit; 
proper ~, die normale Geſchwindigkeit; 
to make _, eilen; at (ob. with) full 
~, mit größter Geſchwindigkeit; eiligit, 
frornftreih®; with all convenient _, 
mit mögligjfter Eile; with breathless ., 
in atemlofer Haft; at the top of one’s 
~, mit ber größten Schnelligfeit. to . 
(pret. u. p.p. sped, i spee’ded), I. i. 
1. eilen; fic beeilen; 2 
glidlidjen, ob. guten) Fortgang Haben; 
gelingen, glüden; (well, wohl, ill, übel, 
od. fdjledjt) fahren; b) fid im irgend 
einem Buftand befinden, fid) verhalten; well 
sped, wohl d(a)ran. II. t. 1. beeilen, 
befchleunigen, (eilig) befördern; 2. a) trei⸗ 
ben, jagen, eilig fortihiden; b) fortidaffen, 
abjertigen; abthun, befeitigen; * to ~ 
the parting guest, ben ſcheidenden Galt 
entjenden (nicht aufhalten); * you are 
sped, Ihr feib abgethan; c) ans bem Wege 
räumen, töten, geſchwind aus ber Welt 
ſchaffen; d) zu Grunde ridjten; e) (eine 
Schrift 2c.) außfertigen, vollzichen; 3. ge= 
fingen maden, (jm.) einen guten Fort⸗ 
gang (ob. Glüch verleihen, beiftehen, helfen; 
God ~ her well! Gott geleite fiel God 
= yout! Gott (fei) mit dic! 
spee'der, 1. + der Gilende; der od. bad 
Beſchleunigende, Zördernde; 2. eine Art 
Mafdine. 
+ speed’fül, a. (.ly, adv.) 1. voll Eile, 
eilig; 2. dienlich, nuͤtzlich. 
spẽẽd·in dicator, phys. der Geſchwin⸗ 
digfeitämeffer. 
Engl. Schulwörterbuch. I. 








. 3 ſchnellen (bef. | 





Spee djnss, bie Ciligteit, Geſchwindig⸗ 
teit 2c. 

+ speed’ jjless, a. 1. langſam; 2. feinen 
Erfolg Habend, unglüdlih. wll, bot. 
der Ehrenpreis (veronica). 

speedily, a. (~jly, adv.) eilig, geſchwind, 
ſchnell; let me have a _y answer, ate 
worten Sie mir bald; to let loose a 
~y hand, rajd) and Wert gehen. 

to speel, i. sl. ausrüden, ausreißen. 

spé@el’-ken, sl. ſ. spell-ken. 

to specy, Sc. i. fpiiven, nachſpüren. =, 8. 
bie Nadfrage. 

speight [spät], provinc. der Specht. 

speiss, speisse [spis], min. der Arjen= 
nidel. 

spel'djng, Sc. der getrodnete Schellfiſch. 

sptlk, provine. 1. ber Splitter; Span; 
2. der Bandftod (ein Stod, an dem die 
Strohfhauben eines Strohbades befeftigt 
werben). 

A, to späll (spelt, spelt, od. „ed, .ed), 
I t 1. a) buchſiabieren; b) leſen; 
(mit Mühe) entziffern, ergründen, heraus 
finden; to ~ out, herausbuchſtabieren, 
entzifjern, enträtfeln; 2. (orthographijd 
ridtig) fdreiben; how do you ~ it? 
wie jdreibt man das Wort? 3. a) (durd) 
magiihe Worte u. Zeichen) bezaubern, 
beiprchen, aud) fig.; b) durd) Zaubermacht 
fügen, feien; „ing charms, pl. Zaubers 
fprüde; to ~ a charm backward, einen 
Sauber löſen. II. i. fam. budjftabiert 
werben; how does it .? wie {dreibt man 
ba8 Wort? what does it .? fam. wie 
fpriht man es ans? 4~, 8. das Zauber= 
wort, die Bauberjormel; der Zauber; dad 
Bauberwert; die Baubermadt; aud fig.; 
to cast a ~ upon =.0., j. begaubern; 
to set (od. lay) a ~, eine Zauberei ans 
ftiften, zaubern, Geren; the _ is broken, 
ber Zauber ift gelöft, ob. ift machtlos. 

B. to spell, t. (Matrofen, Arbeiter nad 
beftinnmter Friſt) ablöfen; to _ the watch, 
bie Wade ablöfen; ~ the pump! Pums 
penmanufhaft abgelift! ., =. 1. bie 
Ablöfung (v. Arbeit nad feitgefeßter Frift); 
2. a) die Abwechſelung; der Wechſel, die 
Reihe; ~ and ~, by ~g, adv. wechſels⸗ 
weije, abwechſelnd, einer um den anderen; 
to take ~ and _, fid) ablijen; b) bie 
Ablöfung, Ablöfungsmannidaft; fresh ~, 
bie frifhe Mannſchaft, das frifde Volk; 
ce) die beſtinimte Urbeitsdauer; min. die 
Schicht; d) die während einer (fürzeren) 
Beit zu leiftende Arbeit; to take one’s ~ 
of duty, feinen Dienft Übernehmen (wenn 
man an der Reihe ijt); e) bei. Am. bie 
(bef. Anfiedlern zur Erleichterung) freis 
willig geleiftete Arbeit, Hiilfaleiftung; to 
give so. a ~, jm. Hülfe Iciften, jm. 
audhelfen; aud: j. an die Reihe (od. 
beran) laſſen; let me have a _, laß 
mid einmal verjuhen; 3. a) bie Zeit 
länge, längere od. fürzere Dauer (irgend 
eined Buftande®); for a ~, eine Beit lang; 
a long ~ of cold weather, eine an⸗ 
haltende Kälte; a ~ of rain, ein Regen: 
fhauer; I had my ~ of luck, fam. 
id Hatte eine Beit, wo dad Glüd mir 
günftig war; b) der (vorübergehende) 
Krankheitsanfall; „3 of vomiting, pl. 
Anfälle von Erbredjen; c) die kurze Beit, 
das Weildjen; vgl. northen-spell. 

spéll’-bound, p.a. gebannt, bezanbert, ver= 
zaubert. 
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spel'ler, der Buchitabierende, der (ortho= 
graphiſch richtig od. ſchlecht) Schreibende; 
he is a bad ~, er fdjreibt nicht ortho= 
graphiſch, er ift in der Orthographie ſchlecht 
beichlagen. 
spelling, 1. das Buchſtabieren; 2. die 
Orthographie, Rechtſchreibung. ~-bee, |. 
bee, 3. 4~-book, das orthographifdje 
Notbiidlein; ABC-Buch, die Fibel. 
charm, ber Zauberfprud. .-refurm’, die 
Berbefferung der Rechtſchreibung. 
Spell’ ||-ken, sl. die Stotterbude, das Thea⸗ 
ter. „land, das Zauberland, Märchen— 
land. * .-stopped, p.a. gaubergebannt. 
„word, da8 Bauberwort. _-work, die 
Bauberei, Zauberkunft. 
A, spelt, pret. u. p.p. ſ. to spell. 
B. } to spelt, t. ſpalten. 
C. spelt, s. („’-wheat) bot. der Spelz, 
Spelt, Dintel (triticum spelta). 
spél'tey, min. der (gemeine) Bint, Spiau⸗ 
ter (de Handels). _-sol’der, das (gint= 
haltige) Meffingidlaglot. 
to sp&mm, t. sl. ſchmieren (mit einem 
Trinkgeld). 
+ spönge, die Epeifefammer; der Speifes 
ſchrank. 
spén’cer, 1. + der Ausgeber, Haushof⸗ 
meifter; die Wirtfchafterin; 2. ») eine Art 
Sade ohne Scöße; b) das Frauenjäcchen, 
der Epencer; 3. mar. dad Xreiiegel, 
Gaffelſegel. 
to sptnd (apent, spent), I. t. 1. a) 
(Geld) aufwenden, ausgeben (for, für); 
b) vertvenden, anlegen (on, upon, auf); 
anwenden; c) verbrandjen, verzehren; 
verthun, verfdjwenden; ill got, ill spent, 
prv. wie gewonnen, fo gervonnen; I keep 
it for my own „ing, id) behalte es zu 
meinem (eigenen) Gebraud); to ~ one’s 
blood, fein Blut vergießen; to ~ one’s 
breath (in vain), feinen Atem vers 
ſchwenden, vergebens veden, in den Wind 
ſchwatzen; to ~ one’s fortune, fein Geld 
od. Bermögen durchbringen; to ~ a mast, 
mar. einen Maft im Cturme verlieren; 
* to ~ one’s mouth, den Mund aufs 
thin; to . one’s verdict, fein Urteil 
fällen, feine Etimme abgeben; to ~ words 
on trifles, Worte um Kleinigleiten ver= 
lieren; 2. (die Zeit) verbringen, Hinbrins 
gen, gubringen; when night was far 
spent, al8 die Nacht ſchon weit vorgeriidt 
war; to. the day (od. evening), fam. 
den Tag (od. Abend) mit feinen Freunden 
gefelig anbringen; bef. auf einen Tag 
(od. am Abend) zu Befud) kommen; he 
was asked to ~ a long evening with 
them, er wurde eingeladen, fie am Nach⸗ 
mittag (zum Thee) zu befuden u. den 
Abend über zu bleiben; 8. erichöpfen, 
abmatten; spent with fatigue (od. with 
watching), von Beſchwerden ob. Mühfal 
(od. vom Wachen) erihöpft; to ~ and 
be spent, Gelb u. Kräfte opfern; to — 
0.8., fi) abarbeiten, fid) abmühen, es ſich 
fauer werden laffen; ſich aufopfern, ſich 
Bingeben (for, für). II. i. 1. Ausgaben 
maden, Aufwand madjen (on, od. upon, 
für); 2. ergiebig fein, viel Ausbente geben; 
3. verwendet werden, verbraudt werden, 
zur Verfügung ftehen; fid) braudjen laſſen; 
„ing income, das verfügbare Einfontmen ; 
bad Musgebegeld; 4. fic) ergießen, flic= 
fen; gerfliefen, ſich verzehren, vergehen. 
sp&nd’-all, ber Verſchwender. 
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f-te, fit, fhre, fär, bUs’tard, fall; möte, met, hérd, redẽẽ mer; 8, B= 3; ¥, =, = 95 


spender 


fine, fin, machine’, bird, inYm’jcal; 


note, nöt, move, moon, foot, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


spier 








sptn’der, 1. ber Aufwendende; Aus⸗ 
gebende, (etw.) von fid) Gebende; ~ of 
praise, der Lobipender; 2. der Ber= 
ſchwender. 

spön’diny!-depart'ment, dad Kriegd= u. 
Marine-Rinifterium. „-mon’ey, Am. 
da8 Taſchengeld. 

sptnd'thrift, I. s. der Berfdwender. 
I. a. verſchwenderiſch. 

Spen’ser, ejam.N.; Edmund ~, eDidter 
(+ 1599). 

Spense’rian, a. Epenfer betr., ſpenſeriſch; 
~ stanza, die (neunzeilige) Spenferftrophe. 

sptnt, p.a. 1. erihöpft, kraftlos; a ~ 
ball, cine matte (od. tote) Kugel (ohne 
Wirkung); quite ~., ganz abgemattct; a 
horse quite ~, ein abgetriebenes Pierd; 
2. verloren, hin. 

t to sper (cred, red), t fperren, 
ſchließen. 

spéym, 1. der tieriſche Game; 2. der 
Fiſch⸗ ob. Froſch⸗)Laich; 8. für sper- 
maceti. 

spermace'tj [vulg. stti], der Walrat. 
„„can’dles, pl. Walratlidte. ~-oil, das 
alratöl. ~-whale, zo. der Pott(wal)s 
fi), Cachelot (physéter macrocephälus). 

spéy maphore [aud 4), bot. der Frucht» 
boden. 

spermät’jc(al), a. aus (tierifhem) Samen 
bejtehend, zum Samen gehörig; ~ vessels, 
pl. die Gamengefabe. 

to spér'matize, I. i. Samen entwideln 
od. von fi geben. II. t. mit Neimen 
erfüllen. 

Spermat ocele (od. sper’matgsel], med. 
der Samengefäßbruch. 

spörmatoid, a. famenähnlid. 

spéymatol ogy, die Samenlehre, Samen- 
kunde. 

spéymatoph’orotis, a. famentragend. 

spépmatezo'|ia, pl. med. bie Samen⸗ 
tierhen. jd, dad Gamentierden. 

sperm’-cell, die Gamengelle. 

spörmodörm, bot. die Samenhülle. 

spépm’-oil, ſ. spermaceti-oil. 

spermödl’o&y, . spermatology. 

spörm’-whale, f. spermaceti-whale. 

to sp£rr(e), |. to sper. 

t to spet („, ~), für to spit. + 2, 8 
far spittle. 

spet’ches, pl. Abfäle von Häuten u. 
Sellen zur Leimbereitung, bas Leimleder. 

to spew, t. (auß)ipeien, außwerfen; fig. 
mit Abſcheu von fic) geben, ausſtoßen, 
verwerfen; to ~ out, ausſpeien. Il. i. 
fpeien, ſich übergeben, fid) erbreden. „’er, 
ber (Aus)Speiende. ~'jnéss, die ſchlam⸗ 
mige Feudtigteit (des Erbbobens). _'y, 
a. provine. ſchlammig, totig, durhnäßt. 

to sphäg’eljjäte, med. I. t. den alten 
Brand (tis) verurfaden. II. i. den 
talten Brand befommen. „äted, p.a., 
„äte, a. med. brandig, abgeftorben. 

sphägela’tion, med. das Brandigtverben, 
die Entitehung des falten Brandes. 

sphißr’ülite, . spherulite. 

sphäg’n]lous, a. torjmoosartig; das Torf⸗ 
moos bett. „um, Lat. bot. das Torfmoos. 

sphéne, min. der Ephen, Titanit. 

sphé'noid, I. (sphenoi’dal) a. zum 
Keilbein gehörig; . suture, die Steilbeins 
naht; ~ bone, od. II. a. das (Kopf⸗) 
Keilbein. 

sphere, 1. bie Kugel, aud) math.; 2. 
a) astr. die Gimmelstugel; parallel ., 








bie parallele Himmelskugel (deren Äquas 
tor mit dem Horizont gufammenfallt); 
oblique ~, die ſchiefe Himmelstugel (deren 
Aquator den Horizont ſchräg fchneidet); 
right ~, bie gerade Himmelskugel (deren 
quator den Horizont ſenkrecht fchneibet); 
vgl. armillary .; b) der Himmelstörs 
per; das Geftim; 8. a) die Erdtugel; 
b) bie fünftlihe Erd» od. Himmelstugel, 
der Globus; 4. die (Planeten=)Bahn, der 
Kreislauf, Kreisgang; der Kreis, Umtreid, 
Erdkreis, Himmelskreis; music of the 
~$, ſ. ~-music; 5. fig. a) die Sphäre; 
ber (Geichäft3= 2c.) Kreis; Bereih; ~ of 
action (~ of activity, ~ of business), 
ber Wirtungstreis, Geichäftätreis; that 
is out of his ., das liegt außer feinem 
Bereih; b) der geiellihaftlihe Sreis; 
persons moving in higher .s, Perjonen 
bie fig) in höheren Kreilen beivegen (b. b. 
höher Geftellte). * to ., t. 1. treifen 
laffen; 2. ausrunden; 8. mit einer Sphäre 
umgeben; rund zufammenballen. * .'- 
born, p.a. ben Sphären entiproffen, ftern= 
geboren. ~'-mel’ody, f. ~-music. * .'- 
metal, ba Himmelömetall, der Himmels= 
ftoff. ~'-mu’sic, die Ephärenharmonie. 
sphér ical (sphér‘je), a. (ly, adv.) 

. phäriich, tugelig, kugelfürmig; ~ case- 
shot, coll. mit Sprengladung gefüllte Hohl⸗ 
tugeln (pl.); math.: . angle, der ſphä⸗ 
riſche Wintel; ~ section, der Kugelſchnitt; 
~ sector, ber Kugelſeltor; . triangle, das 
ſphariſche Dreied, Mugelbreied; — trigo- 
nometry, die ſphäriſche Xrigonometrie; 
~ zone, die Rugeljone; ~ vault, arch. 
bad Kugelgewölbe; 2. kreisförmig; 8. die 
Geftirne betr., planetariih; * by ~ pre- 
dominance, durch ben Einfluß ber Gee 
ftime. .néss, spherig'jty, das Sphä- 
riſche, die Kugelförmigfeit, Kugelform. 
sphör’|jjcs, pl. math. die Lehre b. der 
Kugeloberflähe, ſphäriſche XTrigonometrie. 
„jele, die fleine Kugel. 
sphe'roid [aud sfér’oid, ob. sferdid’], 
math. das Sphäroid, Rotationsellipfoid; 
oblate ., das abgeplattete Sphäroid; 
prolate ., das länglihe Sphäroid. 
spherördjal, ~jc(al), a. math. fphäs 
roidiſch; min. rundlid, kugelähnlich. .jty, 
bie fphäroidifche Geitalt, unvolllommene 
Rundung, Rundlichkeit. 
spheröm’eter, der Sphärometer, Inftr. 
zum Meffen des Krünmungsgrades von 
Släcden, bei. Linſen 
sphörgsid’erite, min. ber Sphärofiberit, 
faferige Eijenfpat. 
sphör’üljle, die Heine Kugel. _Ite, min. 
der Sphärolith (Gefteinart mit rundkör⸗ 
nigem &efüge). 
T sphöry, a. 1. tugelrund, tugelig; 2. 
die (Gimmel8-)Sphiren betr; . chime, 
ber Spbhirentlang, die Sphärenharmonie. 
sphjgmom’etey, ſ. sphygmometer. 
sphine’ter, med. der Edjließmußtel. 
sphinx (pl. ~'es, sphin’ges), 1. myth. 
die Sphing (fabelhaftes Ungeheuer mit 
Mädchengeſicht u. Löwenkörper, das ein 
ſchweres Rãtſel aufgab u. bie tötete, welche 
es nicht löften); 2. zo. der Schtwärmer, 
Dammerungsfalter (hawk-moth). 
sphräß’jde, min. die lemniſche Siegels 
erde (Art Bolus). 
sphragis’tics, pl. die Siegeltunde. 
sphygmöm’eter, med. ber Pulsmeſſer. 
sph¥nx, ſ. sphinx. 
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+ spral, 1. der Sund{dafter, Epäber; 
2. die Jadt, das Wachtjchiff. 
spYc|lg, Lat. {. spike, 2. „ate, ~ 
a. bot. ährenjönmig. 
spice, 1. das Gewürz, die Würze, Eper 
zerei; spi'ces, pl. Gewürzwaren; vol 
all-.; 2. fig. a) der Geihmad, Bor 
geihmad, Nachgeſchmack, Beigeihmad; ber 
Aunftrig, die Probe, bas bißchen, ein 
ivenig; to have a ~ of a.t., nad etw. 
ſchmeden, einen Anſtrich, od. Beigeidhmat 
von etiv. to ., t. würzen; mit 
wiirgigem Duft erfüllen; fig. mürgen, 
pieffern, pitant maden. „’-ap’ple, der 
Anisapfel, Fenchelapfel. ~'-buns, pl. 
eine Art Meiner Gewürzkuchen. ~'-bush, 
f. „-wood. ~'-gin’gerbread, der Pichers 
tudjen. ~'-grove, der Gewürzhain. 
Spige’-Is’lands, pl. die @ewürzinfelm, 
Moluften. 
Spicer, ber Würzende; ber Speyerels 
(waren)fanbdler, Gewwürzträmer. 
Sprcer|ly, ba’ Gewiirs, die Epezere; 
~ieg, pl. 1. da8 Gewürz; 2. ber Ges 
würzladen; Gewürzſchrank. 
Spige’-wood, bot. der Benzoebaum (bes- 
zoin odoriférum). 
spigif erotis, a. ährentragenb. 
spr ¢jfoym, a. ährenförmig. 
spiejle’&jum, Lat. die Ährenlefe, (tre) 
Sammlung (b. Ausfprüden, Gedichten 
od. dgl.). 
spT’ejndss, die Würzigteit. 
spick’-and-spän’ (new), a. funfelnagels 
neu. 
spick’nel, bot. die Bärenwurzel, der 
Schweinefenchel (meum athamanticum). 
splcose’, spi’cous, a. ährenförmig. 
spicös’jty, dad Abrenartige. 
spie’üljlg, Lat. (pl. ~%), spIc’üle, bot. 
das (Gras=)Ähnhen. „ar, a (-arly, 
adv.) fpigig, zugeſpitzt. „äte, a bot 
zugeſpitzt. to ate, t. zuipigen. 
sple’üljförm [aud spikü’), a. aͤhrchen · 
förmig. 
sprely, a. (fly, adv.) 1. gemätzreig; 
würzig, aromatifd, duftig; fig. gepieert, 
pifant; 2. ſcharf, Hikig. 
spidey, 1. zo. die Spinne; 2. der Drris 
fuß (um einen Topf über das Feuer zn 
ftellen). _-cat’cher, zo. der Manerfpedt 
(tichodröma muraria). ~-crab, zo. dit 
Meerfpinne (maja), bei. die Teuſelstrabbe 
(maja squinddo). ~-fly, zo. Bexeich⸗ 
nung gtveifiiigliger, Puppen erzeugenber 
Qnfetten (pupipdra). „like, a. fpinnens 
ähnlich, fpinnenartig. .-mon’key, 20. ht 
Spinnenaffe (atéles arachnoides). ~- 
or’chis, bot. die Srauenthräne, ob. fpinnens 
tragende Fliegenblume (ophrys arandi- 
Sera). „-shanked, a. fam. jpinnenbewig, 
ftorhbeinig. _-shanks, pl. (get. al8 si.) 
das Spinnenbein, der ftorchbeinige Merid- 
„shell, f. „-whelk. ~-ta’ble, das zit» 
Tide Tiſchchen mit dreifpaltigen Feb 
~-waist, bie (dünne) WBejpentaille. =- 
web, das Gpinnweb. _-whelk, zo. ber 
Spinnenlopf (murez tribülus). _-wort, 
bot. da8 Gpinnentraut (tradescanfia). 
Spidjröen’, mar. sl. erdidteter Edits 
name, al8 ausweidende Antwort auf die 
Frage nad bem Schiff, zu dem einer 
gehört: of the ~ frigate with nine 
decks (and ne’er a bottom). 
to spfey, t. u. i. Sc. fpüren, foriden; 
ausforjden; fragen. 


ti’biilar, l’Ate, tb, büll, role, miiy’myr; few, crew, etd; fly, nymph, mfrrh, ver'y; 


spiff 


eär, cell, chair, chä’gs, 





spiff, 81. I. s. ber Stuper. II. a. (spiffy) 
fein gepugt, fingerhaft; pifant. 
to oir ifeate, t sl. 1. arg guridjten; 
durchwalten; 2. verraten; 3. zum Schwei⸗ 
gen bringen; 4. envürgen; abmuttfen. 
spifljca’tion, al. die Erwürgung u. |. w.; 
vgl. to spiflicate, 
spigty'nel, law, ber Unterflegler tonige 
lider Berordnungen. 
splg’ot, der Bapfen, Hahn (am Faſſe). 
spike, 1. a) ber lange cijerne Nagel; der 
Bolzen; Schienennagel; die Bredftange; 
mar. ber Epiler; mil. ber Zündloch⸗ 
nagel, Batterienagel (gum Bernageln von 
Gefdiigen); b) die Spige, Binfe; 2. bot. 
(bie Mors od. Gros-)Khre; ~2, pl. die 
Grannen daran; 3. bot. bie Spite, der 
Lavendel (lavanditla spica). to =, t. 
1. a) nageln, beſchlagen; fpifem; b) (to 
~ down) aufnageln, annageln; c) to ~ 
(up) a gun, mil. eine Kanone vernageln; 
2. mit (eifernen) Gpigen verfehen; gus 
fpigen. .d [spikt], p.a. 1. mit Spigen, 
od. Stadeln verfehen; zadig; „d paling, 
ein Gitter od. Etadet mit eifernen Spigen; 
2. zugefpigt, ſpitzig. 

spike‘|-heads, pl. lange eiferne Epigen 
(über Thoren, Gittern). -~-lav’ender, ſ. 
spike, 3. 

spike’let, bot. ba8 &hrdjen. 

spike’-nail, der lange Nagel, Bartnagel, 
Spiter. 

spike’nard [fam. spYk’nayd], bot. 1. 
das Ingwergras (andropögon nardus); 
2. die wahre Narbenähte (valeriana 
spica = nardostächys Jatamansi); 
3. ploughman’s _, die fparrige Dürrwurz 
(conyza squarrösa). „-oil, ba8 Nardenöl. 

spike’-rush, bot. bie Teichbinſe (heleo- 
chäris). 

spI’ket, bot. das Grasährden. 

spike’-team, Am. das Dreigeipann (von 
Pferden, Ochfen od. beiden), bei weldem 
ein Zier vor bie beiden anderen gee 
fpannt ift. 

sprky, a. fpigig; mit Spigen ob. Stacheln 
verfehen. 

spile, ber Pflod, Bapfen, Speiler; Spund; 
Pfahl; mar. die Spieterpinne. ’-hole, 
das Spundlod. 

spi jkin, ber Etift; 5, pl. ba8 Bitters 
fpiel (wobei Meine Epieljähelhen and 
einem Haufen fo erausgugiehen find, daß 
die übrigen Stüce ſich nicht bewegen bürs 
fen); ein Spiel mit Einfteden v. Stifthen 
in ein Brett. 

A. spill, 1. der (hölzerne) Bflod, Bapfen, 
Epeiler; 2. ber dünne Holzipan od. Pas 
pierftreif, Fidibus. 

B. to splll (.ed, „ed; + spilt, sprit), 
I. t 1. 7 gu Grunde ridten, verderben, vers 
nidjten, zerſtören; to be spilt, zu Grunde 
geben; 2. veridütten, vergieken; vers 
fprigen; to ~ blood, Blut (nuglos) vers 
gießen, ob. veriprigen; there is no use 
erying over spilt milk, prv. geichehene 
Dinge laffen fig nicht ändern, hin ift hin; 
3. (dv. Pferden aefagt) abwerjen; (einen 
Bagen) umtverfen; 4. mar. to _ a sail, 
ein Segel luvwärts anbrafien, in ben 
Bind braſſen. I. i. (v. Fldffigteiten) 
überlaufen, überfließen; verfchiittet werben, 
umfommen. .~, s. fam. das Umwerſen 
des Wagens; der Sturz vom Pferde. 

spillage, com. der Abfall, Berluft an 
verpadten Waren. 











ghäige ; give, gi’ant; ring, ain’güler, link; 05, wige; 
sh, p&n’sion [pén’shon], vY’gion [vi’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year/ly;na't* ure. 


spinthere 





spil’lekins, ſ. spilikins. 
4. spll ler, der Verſchüttende, Vergießer. 
B. spil'lep, die ſchlaſende od. tote Angel. 
spil'|-hole, ſ. spile-hole. „.-hol’der, 
der Fidibushalter. 
spi'}ijking, |. spilikins. 
spil’ljny-line, mar. bie Notgording. 
Splil’-wa'ter, das Abgangswajler (bei einem 
Brunnen). 
spilt, pret. u. p.p., ſ. to spill. 
+ spllth, da3 Verſchütten, Vergießen. 
to spin (spün, } spän; spün), I. t. 
1. a) fpinnen; to „ butter, Butter durch 
eine Gorm in gierlide Strähnen prefien; 
to ~ hay, Heu (in Eeile) fpinnen (gum 
leichteren Transport); to _ a fair thread, 
guten Erfolg haben; b) fig. (to ~ out) 
ausfpinnen, in die Länge ziehen; to ~ a 
(long) yarn (od. a twist), mar. eine 
lange Geſchichte erzählen; to — street- 
yarn, Am. fid) auf der Straße umber- 
treiben; .njng out, p.a. redfelig; 2. 
a) fchnell Herumdrehen, wirbeln, (in die 
Höfe) fchnellen (3. B. ein Etüd Geld); to 
= & top, einen Streifel treiben; to ~ a 
waltz, einen (fangfamen) Walzer tangen; 
to + an oar, dem Ruber eine fcharfe, 
fdnellende Wendung geben; b) mil. sl. 
bom Gramen zurüchweiſen, nicht gulaffer; 
B. to~ out, (Geld) fparfam verwenden, 
fo daß es länger reicht. II. i. 1. ſpinnen 
(dv. Menjden u. Majdinen); 2. a) fih 
{nell drehen, herumwirbeln (wie ein 
Spinnrad, Kreifel 2c.); my head . round, 
der Kopf wirbelt mir; b) fchnell dahin⸗ 
fahren, =rollen, od. sftürzen. ., ». 1. dad 
Spinnen; 2. ba8 Wirbeln; die ſchnelle 
Drehung; sp. der {delle Lauf. 
spina’cious [shys], a. bot. fpinatartig, 
trautblattrig (v. einer Pflanzenfamilie). 
spin’age (spin’ach [spin’ej]), bot. 
(common ~) ber Spinat (spinacta ole- 
racéa); gammon and „| Schwindel! 
sprnal, a. med. bas Rüdgrat betr; — 
bone (~ column), die Wirbelfäule; — 
curvature, bie Riüdgratsvertrümmung ; 
~ disease, die RiidenmartBdarre; ~ 
marrow, da8 Riidenmart; ~ sinew, ber 
Riidenmartnerd. 
spin’dle, 1. a) bie Epinbel (bef. eines 
Spinnrades); b) mech. ber Triebftod (am 
Stodgetriebe); ber Bapfen (einer Welle); 
(= of a press) bie Prebfpindel; Schraus 
benfpindel; (~ of a valve) der Stab (ob. 
Zeitftab) eines VentilS; c) der Schnecken⸗ 
Tegel, bie Schnede, ba Schnedenrad (einer 
Nbr); d) arch. (~ of stairs) bie Spin⸗ 
bel, Treppenfpindel; (. of a tower) die 
Zurmfpille (Mittelfäule eines Turmdachs); 
e) mar. ~ of the capstan, bie Pinne 
des Gangſpills; ~ of the windlass, bie 
Spindel (od. Adfe) bes Anterfpils; _ of 
a mast, die Bunge (dad Herz, od. Mittels 
ftüd) eines gebauten (zufammengefeßten) 
Maftes; 2. a) der längliche, dünne u. an 
beiden Enden ſpitzig zulaufende Gegenftand; 
b) math. ein Körper, ber durd) Rotation 
eined Kurvenbogens um feine Sehne ents 
fteht; c) bot. der Stiel, Stengel; 3. zo. 
bie Slügelichnede (strombus); vgl. ~- 
shell; 4. bie Spindel (Sabenlänge von 
14400 bi8 15120 yards). to _, i. in 
Stengel ſchießen, aufidießen; ~d up’, 
p.a. (vd. Bäumen) hochgeſchoſſen. 
spin’dlefül (pl. .s), die Spindel voll 


(Garn). 
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spin‘dlej-legs, ~-shanks, pl. die langen, 
dürren Beine; (gem. ald si.) das Spindel⸗ 
bein (der ftorchbeinige Menſch), die lange 
Zatte. _-legged, .-shanked, ~ shinned, 
a. ftordjbeinig, -ma’ker, ber Epindels 
macher. „.-ro’ving frame, bie Spul⸗ 
mafdine, Gpindelbanf. _-shaped, p.a. 
bot. fpindelförmig. „-shell, zo. die Spins 
belfdjnede (fusus), „.-stairs, pl. bie 
Spinbeltreppe. ~-tree, bot. ber Spindel= 
baum, dad Pfafienhüthen (evonymus 
europeus). ~-valve, mech. da3 Stab⸗ 
ventil, Ventil mit Leitftab. .-worm, zo. 
die (dem Maid ſchädliche) Spindelraupe 
(gortyna zea). 

spine, 1. bot. a) ber Dorn; Stachel (and) 
20.); b) die Nadel (v. Nadelbäunien); 
2. a) bad Rüdgrat; b) das Sdienbein; 
3. der (Berg-)Rüden. .d, a. mit Stas 
Gein verjehen, ſtachelig, dornig. 

spin’el [od. spi‘nel, spinel’), spinälle‘, 
min. ber Gpinell, _-ru’by, der Rubin= 
fpinell. 

spine’less, a. ohne (feftes) Miidgrat; 
fig. haltlos, ſchwach. 
spin’-em-rotind, eine Art Drehſpiel 
EScheibe mit Nummern, über der ein 
Weiſer ob. Drehvogel mit Spige ſchnell 
herumgedreht wird, bis letztere über einer 
Nummer anhält, die alsdann gewinnt). 
spinds’gent, a. bot. in Dornen fibers 
gehend, dornartig. 

spin’et, spIn’net, dad Spinett (alt 
modiſches Klavier). 

spiniterolis. a. dornentragend, Dornen 
hervorbringend. 

spr'njfépm, a. domjörmig. 

spin’ikEn, sl. das Arbeitshaus, bef. das 
gu St. Giles. 

sp/nk, provine. ber inte. 

spin’ner, 1. a) der Spinner, bie Spine 
nerin; b) der Spinnereibefiger; 2. a) + 
die (langbeinige Sarten=)Spinne; b) zo. 
bie Spinnerraupe (von Bombyr-Arten); 
3. 23, pl. od. spIn’neröt, zo. bie Spinu⸗ 
warge, das Spinnwerizeug (dev Snfelten). 
spin’nery, die Spinnerei. 

spIn’ney, ſ. spinny, A. 

spin’ning, das Spinnen; die Spinnerei; 
daß Gefpinft. .-frame, „-machine’, der 
Spinnftuhl, die Spinnmafdine. ~-jen’ny, 
die Feinipinnmajdine. „-mill, die Seiden= 
zwirnmühle. ~-trade, das Spinnereiz 
geihäft. .-wheel, ba8 Gpinnrad. — 
woman, die Spinnerin. 

4. spin’ny, das (bite) Gebliſch, Gee 
ftrüpp. Br 
B. + spin’ny, a. lang u. dünn; dürftig. 
spinds jty, das Dornige, Stadelige; fig. 
das Geitle, bie Schwierigkeit, Verzwickt⸗ 


t. 

spindse’ [ob. spi’nöe], spi’nous, a. 
dornig, ftachelig; fig. heilel, ſchwierig, vere 
zwickt. 

Spjn0’za, Ben’edict ~, pantheiſtiſcher 
Philofoph (1632—1677). 

Spin’oz|ism [aud spi’nozYzm, spjno’- 
zizm], die Philofophie des Spinoya. „Ist 
lauch spind’zjst], der Spinozift, Anhänger 
Spinozas. 

spin’ster, 1. + bie Spinnerin; 2. a) das 
fedige Srauenzimmer, die Sungfrau; b) die 
alte Qungfer; aud) al8 a, ~ aunt, die 
unverheiratete Tante. 

spin’thére, min. der grüne Sphen oder 
Zitanit, 
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fite, Mt, fare, fär, Lils’tard, (All; mate, met, hérd, rede’ mer; RU-EWUE-tm,e-G 


spinule 


fine, fin, machine’, bird, inTm’jcal; 


nöte, nöt, möve, moon, f00t, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, bay. 


spit 





spIn’üle, der Heine Dorn. 

spinülds’cent, a. Heine Dornen hervore 
bringend. 

spinulose’, spin’dlotis, a. feindornig. 

spr ny, a. 1. bot. u. zo. dornig, ftadjelig ; 

fig. ſchwierig, beitel, verzwidt. 
spl’racle [od. spr’), 1. a) zo. die Trae 
chealofinung (der Qnfetten); b) „3 (of 
the human skin), pl. die Echweißlöder, 
Foren; 2. überhaupt: da8 Meine Luftlod. 
spir®’g, Lat. bot. die Spierftaude. 
sprral, I. a. (.ly, adv.) fpiralförmig, 
ihnedenförmig, gerounden; — compasses, 
pl. der Spiralzirtel; ~ line, 1. f. 2,81; 
2. arch. der Edjnedenzug; ~ pump, 
die Spiralpumpe (Wafferhebemajdine); = 
spring, bie Spiralieder; ~ staircase, bie 
Wendeltreppe; ~ vault, bas Sdyneden= 
gewölbe; _ vessels, pl. bot. bie Spirals 
gefäße; ~ wheels, pl. die Gpiralräber; 
~ wire, ber Gpiraldraht. II. s. 1. 
Epirallinie, E chnedenlinie, Edjraubenlinie; 
2. j. ~ spring. .n&ss, bie Epiralfür 
migteit. 

spTrant, gram. ber Epirant, Haudlaut. 

spirätion, das Hauchen, der Gand. 

A. spire, 1. die Bindung; 2. math. die 
einzelne Windung einer Epirale. 

B. spire, 1. a) der fpigig gulaufende Körs 
per, bie Epige, Epindel; b) die Turms 
fpige; der Epigturm; c) der Kegel; die 
Epipfäule, Pyramide; d) die zarte, diinne 
Keimfpige, der fpige, aufragende Halm; 
2. fig. ber (hödjite) Gipfel. to ., i. 
1. a) fpigig gulaufen; b) fig. (v. Hohen 
Epigen) fi erheben, emporragen; 2. (to 
> up) fprofjen, teimen; auſſchießen, in 
uͤhren ſchießen. „d, p.a. mit einer Spige 
verjehen, zugeipißt. 

Spire(s), (die Stadt) Epeier. 

spir'jt, 1. a) + der Saud, Wind, die 
Ruftitrömung; b) + gram. der Epiritus, 
Haud; das Hauchzeihen; 2. der Geift, 
bas geiftige Wefen; the ~ is willing, 
but the flesh is weak, bibl. der Geiſt 
ift willig, aber das Flieiſch ift ſchwach; 
fig. * ~ of peace, ber Geift bed Gries 
tens; the ~ of the age (od. time), der 
Beitgeift; 8. a) der Mut, Eifer, die Lebe 
haftigfeit, da8 Leben; ~ of youth, ba8 
Qugendfeuer; b) die Begierde, Luft; with 
life and ., mit Leib u. Geele; c) die 
Geiftestraft; 4. das Gefühl, die Ems 
pfindung, Eeelenftimmung, ber Geift; .s, 
pl. die Lebenägeifter, die Seelen- od. Ges 
mätsftimmung; flow of 28, der Froh⸗ 
fim; animal .~s, pl. ber Lebendgeift; 
bie übermütige Lebenstraft; der Übermut; 
in (high) .s, (duberjt) Ichhaft; (fer) 
heiter, froh; ſehr aufgeräumt; in low 
~8, out of „8, gedriidt, niedergefchlagen, 
betrübt; in good „8, gutes Muts, mune 
ter, froh, wohlgenmut, bei guter Laune; in 
bad x2, traurig, trübjinnig, mißgeftimmt, 
übler Laune; to raise s.one’s ~.8, to 
put so. into .s, j. aufmuntern, jm. 
Mut einflößen (od. madjen); to keep 
5.0. in 8, j. in guter Stimmung, od. 
bei guter Laune erhalten; to recover 
one’s „8, fid) wieder erholen, wieder zu 
fid) ({elbjt) fommen; pride goeth before 
destruction, and a haughty ~ before 
a fall, bibl. wer zu Grunde gehen foll, 
ber wird zuvor ftolg; u. ftolger Mut 
(prv. Hochmut) fommt vor dem Fall; a 
wounded ~ who can bear? bibl. wenn 








der Mut liegt, wer kann es ertragen? 
5. a) ber Geiſt; the ~ of evil, the 
dark ~, ber böje Geift, Geift der Nadıt; 
the Holy Spirit (groß), der heilige Geift ; 
the Great ~, (bei den nordamerifanifchen 
Indianern) der große Geift, die Gottheit; 
b) der Geift (eine3 Berftorbenen); das 
Geipenft; ~ hunter, ber tilde Jäger; 
©) ber Geift, der Menſch als geiftiges 
Weſen; d) der Mann von Kopf (aud) von 
Geift, od. Mut), dad Genie; 6. a) chem. 
der Geift, das fliidjtige Princip; volatile 
— det flüchtige Geift; ~ (od. 8, pl.) 
of hartshorn, ber Hirihhormfpiritus; + 
of nitre, der Ealpetergeift, die Ealpeter= 
fäure; ~ of turpentine, das Zerpentinöl; 
= of wine, der Weingeift; b) der Spis 
ritus, Sprit; rectified ., der reltifigierte 
Spiritus, Zeinfprit; gem. pl. ~8, die 
©Spirituofen, der Echnaps; 2 fig. ba8 
Wefentlidje, die Quinteſſenz; * ~ of sense, 
ber höchſie Grad des (geiftigen) Empfins 
dens. 


to spir'jt, I. t. 1. beſeelen, beleben; 
2. (to ~ up) begeiftern, aufmuntern, ans 
frifdjen, anfeuern; auſhetzen; to — away, 
hum. (dur Hexerei) fortfdjaffen, forts 
esfamotieren, verſchwinden laffen, entfüh= 
ten. II. i. fam. Geiftertiinfte üben, heren, 
zaubern; to . away, verbduften. „Ing, 
die Zauberei, der Bauber, fam. der Holuse 
potus. 

Splr'jt||-bot'tle, bie Spivitusflafde. 
bro’ken, p.a. gebrochenen Gcifted ob. 
Muted, gelnidt. .-duck, zo. der Büffels 
topf (fuligitla albéola). 

spir'jttd, p.a. (.ly, adv.) 1. in Bf: 
einen (gewiffen) Geift 2. habend (high’-— 
&e.); 2. a) * befeclt; b) geifterfüllt, 
geiftvoll, geiftreid); 3. feurig, mutig, fühn, 
ted; lebhaft, munter. 

splr’jtednéss, 1. in 3fj.: die Beſchaffen⸗ 
heit des Geiftes, Veranlagung, Stime 
mung (poor’-, die geiftige Armfeligleit); 
2. a) das geiftvolle Wefen; b) die Leb= 
Haftigfeit, das Feuer; die Kühnheit. 
spirjtfäl, a. Cly, adv.) mutig. .n&ss, 
die Lebhaftigleit, Munterkeit, der Mut. 
splr’jt-gauge, die Epiritußtwage. 
spir’jt|ism, der Epivitismus, Glaube an 
ben Veriehr mit Geiftern. „Ist, J. = 
der Epiritift. II. a. ſpiritiſtiſch. 

spir’tj-knock’ing, |. ~-rapping. =- 

lamp, bie Spiritußlanıpe. 
spiriijless, a. (lossly, adv.) 1. geifts 
108, geifteBleer; 2. mutlo8, Meinmiitig, 
zaghaft; 8. entjeelt, leblos. .lessnéss, 
bie Kleinmiitigteit. 

spir'jti-lev’el, techn. die Nivellierwage, 
Rohrenlibelle. ~-li’cense, die Kongeffion 
gum Bertauf geiftiger Getränte. 

spirjto’sd, (ital.) adv. mus. munter, 
Tebhaft. 

+ spir/jtjlofis, a. geiftig „ousnöss, 
bie geiftige Beldafiengeit (eines Geträntes). 

spr’ itl rap'per, der Geifterflopfer. .- 
rap’ ping, ba8 Geifterflopfen, Lifchtlopfen. 

~-rou'sing, p.a. |. ~-stirring. ~-se’er, 
ber Geifterfeber. ~-stir’ring, p.a. geifts 
erregend. .-thermom’eter, phys. ber 
Meingeift- Thermometer. 

spir’jt‘tial, a. (ly, adv.) 1. geiftig, 
untorperlid); . existence, das unlörpers 
Tide Dafein; ~ life, das geiftige Leben; 
2. geiſtlich, kirchlich; the Lords _ and 
temporal, die geiſtlichen u. weltlichen Lords 
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(im Oberhauß); . court, ba Konfiftorials 
ericht; ~ director, ber geiftlidje Beirat; 
. fpiritiftiich. 
spir’jt*ügljigm, 1. phil. der Epiritnalis 
mus (die Lehre, dab alles Beſtehende gei- 
ftiger Natur fei); 2. f. spiritism. „Ist, 
1. phil. der Gpiritualift, Spealift; 2. j. ber 
ein geiftliche8 Amt hat; 3. — spiritist. 
spirjt‘talis’tjc, a. („ally, adv.) ipiris 
tualiftiih. 
spirjt’üäl’jtjly, 1. die geiftige Beſchaffen⸗ 
heit, Geiftigteit; das geiftige, ob. aufs 
Höhere gerichtete Weien; 2. a) die geilt« 
lide Handlung; Glanbensjahe; b) bes 
geiſtliche Vorrecht; „ie, pl. die Eins 
fünfte eines Geiftlihen, Kirchengüter. 
spirjt'üßliza tion, die Vergeiſtigung; 
chem. bie Berflüchtigung durch Deftillation. 
to spir’jtiügljiize, t. 1. vergeiftigen, 
geiftig maden; 2. geiftlih maden; 3. 
chem. verfllidtigen; beftillieren. „Izer, 
1. der Wergeiftiger; 2. — sist, 1. 
spir’jt‘tial-min’dedness, bie rein geiftige, 
geläuterte, od. religidje Gefinnung. 
spir'jt’üglindss, die Geiftigfeit; geifts 
liche Gefinnung. + ty, die Geijtlicteit. 
spirituel, a. geiftreid). 
spIr’jt’üjlodis, a. 1. geijtig; flüchtig, fein; 
brennend, entgiindlid); „ous liquors, i 
geiftige Getränfe, Spirituofen ; 2. („olisiy, 
adv.) geifrreid, lebhaft, munter. .ons- 
n&ss (+ spirjt’üös’jty), 1. die geiſtige 
Beſchaffenheit, Untörperlichkeit; Flidtige 
fit; 2. + dad Geiftreide, bie jeinkeit; 
Lebhaftigteit. 
spli’jty, a. fam. 1. geifterhaft, äbers 
irdiſch; 2. Ichhaft, feurig. 
spir’ket(t)Ing, mar. der Sepweger (Plans 
ten von ben Waffergdngen gu den Pforteu⸗ 
füllen). 
spIröm’eter, ber Spivometer (Qnfrrument 
gunt Meffen ber aus= n. eingeatmeten 
Quftmenge). 
to spipt, I. i. 1. a) fprigen; b) ab 
plagen, mit Gewalt abfliegen; 2. + 
{priefen, fprofien; to — up, auiidichen. 
IL. t. fprigen. 2, =. 1. a) bag Eprigen; 
b) der Schuß; Rud, Bug; e) das plögs 
lie Steigen od. Gallen der Murie; to 
put the ~ on, bie Kurfe zum Eteigen 
od. Gallen bringen; 2. die Sprige. 
to spir'tle, t. (vielfad ob. ftart) fprigen; 
in fleine Teilchen zerftäuben. 
8 pir’ ülg, Lat. zo. bad Poſthörnchen. 
Bpi'ry, a. 1. fpigig gulaufend, zugeipigt; 
fpigläulenartig; ~ turret, der Epigturm; 
2. ipiralförmig, getounden. 
spis'satéd, a. verdict. 
spissa a tion, die Gerdidung, Verdichtung. 
spls’sjtiide, die Didtheit. 
4. spit, 1. a) der Spieß, Bratfpich; 
b) iron. der Degen, Spieß, die Plempe; 
2. province. a) ber Spaten; a8 Grab: 
ſcheit; b) ber Gpatenftich ; die Tiefe eine 
Epatenftids; 3. + (~ of land) die Lands 
gunge; a ~ and a stride, eine fig 
Etrede. to ~ (sted, ted), t. an den 
(Brat=)Epiek — ans od. auffpiegen. 
2 to Ben (5 t spat, + spit — 
ſpeien, fpuden, ausiwerien; to 
- —— (od. to ~ white), sl. Vaum⸗ 
wolle fpnden (nad) den Xrinten bes Whends 
zuvor); to ~ fire, (vor Bom) Feuer ſpeien 
od. prüfen; he is as like his father 
as if he was ~ out of his mouth, sl. 
er ift feinem Vater wic aus den Augen 





tu’bülgr, I’Ate, tüb, büll, rile, mür’myr; fev, crew, etd; fly, nYmph, mfrrh, vér’y; 


spital 


cär, gell, chair, cha’os, chaise; give, &i’ant; ring, stıy'gülar, Ink; 86, wise; 
shé, pén’sion [p&n’shon), vision [vY’zhon]; think, this; &x’ile, extst’; year’ ly; na’ tSure. 


split 





geſchnitten; 2. (mie eine Kage) fauchen; 
to ~ out (od. forth), außfpeien; 
vulg. audfpreden. II. i. 1. fpeien, fpuden; 
to ~ at (od. on, upon) 8.0, j. ans 
fpeien, j. anfpuden; to _ on (od. upon) 
the ground, auf den Boden fpuden; to 
~ in s.one’s face, jm. ind Geficht ſpuden; 
2. fam. fein regnen, fprühen; it is ting 
with rain, es tropfelt. ~, s. dad Epeien, 
der Auswurf; der Speichel; bas Ausge⸗ 
worfene; he is the very ~ of him, sl. 
er ift ihm wie aus den Augen gefchnitten. 

+ spit’al, f. hospital. 

Spit’alftelds, pl. ein öftlich gelegener, 
armer Stadtteil d. London. 

splt’|-balls, pl. Am. ba ſchleudernde 
Ausipeien von Kugeln ans gelautem Paz 
pier. „.-box, der Epudnapf. -~-curl, 
Am. die Spudlode. 

to spltch’cock, t. (einen Mal) der Ränge 
nad auffchneiden, in Gidotter, geriebener 
Semmel, Gewürzen u. Küchenkräutern ums 
wenden u. ftüdweile braten. ~ (spatch- 
cock), s. ber Brataal. 

8pit’-deep, a. {patentief. 

spite, 1. ber Grol, Hab, Ingrimm, die 
Bodheit, Tide; she bears me a ~, fie 
Hegt Grol gegen mid; to owe 2.0. a ., 
jm. etw. nadjtragen; 2. bie ärgerliche 
Sache, Widerwartigteit, der Verdruß, Ärger; 
* Oh (cursed) „I o (unfeliges) Geli! 
in ~ (od. in despite) of, fam. aud bloß: 
~ of, trop; in ~ of the foul weather, 
trog (od. ungeachtet) des garitigen Wet⸗ 
ter; in _ of myself (fF of me), gegen 
meinen Willen; in _ of you (fam. of 
your heart, od. of your teeth), dir zum 
Troß, dir zum Wrger; * in of, ~ 
of ~, troß allem Troß, trog allen Widers 
ftrebend. to _, t. 1. mit Saf od. Grol 
behandeln; 2. ärgern, hänlen, verdrießen, 
ergiitnen; spi’ted at, aufgebracht fiber. 

spite’fül, a. (.Iy, adv.) boshaft, tiidifd, 
bamifd, voll Ingrimm, gehäffig; — ma- 
lignity, die tüdiihe Bosheit. .n&ss, 
die Boshaftigheit, Gehäſſigleit, bas hämiſche 
Wefen ; der Grol, Ingrimm. 

spit’fire, der Geuerfpeier; Braufelopf, 

Xolltopf, Higfopf; an old ~, ein alter 
Gifenfreffer. 

spIt ful (pl. .), 1. ein Bratfpieh voll; 
2. ein Epaten voll. 

Spit“héad, ein Anterplag bei Ports: 
mouth. 

spit’||-rack, .-rest, der Bratipiehbod. 

splitted, a. sp. mit Cpießen verſehen 
(d. i. mit Geweih, weldes nod feine 
Enden hat). 

+ spit’ten, PP. {. to spit. 

4. splitter, 1. j. der ett. anfpießt od. 
aufftedt; 2. sp. a) der Spieper, Spieß⸗ 
hirſch; b) der Epieß (dad junge Geweih, 
welches nod feine Enden Hat). 

B. spit'ter, 1. der Epeiende, Epudende; 
2. provine. ber feine Regen. 

spit’ ting||-box (.-ba’sin), der Gpudnapf, 
Spudtaften. 

A. spit'tle, der Heine Spaten. to ., t. 
umgraben, umfteden. 

B. spittle, der Speichel, die Spucke. 

C. spit'tle, + das Epital, Krantenhaus. 

spjttoon’, der Spudnapf. 

splt'-tur'ner, ber Bratenwender. 
splänch’nic, a. med. die Eingeweide betr. 

splanchndl'ogy, med. die Eingeweides 
lehve 





to spläsh, I. i. plan(t)fden, fprißen. 
II. t. 1. befprigen (mit Kot 2); 2. el. 
{Ominten; fäiſchen. ., I. int. platfd! 
pati! IL. s. 1. a) da8 Plan(t)iden, 
Platſchen, Aufiprigen; (Kot=)Gelprige; 
b) fig. to make a ., Auffehen erregen; 
2. die Pfüße; der Schmutz, die Schmiere; 
3. sl. die Echminfe; ber Puder. =, a, 
„ing, p.a. (~ up’, adv.) sl. fein, nobel. 
„ef, 1. der Sprißer 2c.; 2. das Sprige 
leder; das Eprigbrett, ber Rabbedel, Schuh⸗ 
bedel über ben Rädern. 
spläsh’||-board, das Gpripbrett (an Rut= 
fen). ~-leath’er (.jng- -leath’er), bad 
Sprißleder (an Kutſchenſ. ~-pa’per, ges 
fprentelte Papier. 
spläsh’y, a. 1. beiprigt, fotig, nap; 2. al. 
gefhminkt; verfäticht. 
to splät’ter, i. Se. plan(t)fdjen. ~-dash, 
provine. ber Lärm, Speftatel. _-faced, 
a. mit breitem, fladem, ausdrudsloſem 
Geficht. 
splät'ty, a. sl. angerichtet, aufgefchüffelt. 
to splay, t. 1. arch. ausſchrägen; 2. 
augrenten, verrenfen. + ~, 8. arch. bie 
Ausfdrigung, ſchräge Laibung, Fenſier⸗ 
fchmiege. ~’-foot, I. 8. der andwirts ges 
Bogene, ob. ſchiefe Sub. II. a., gew. ./- 
footed, mit audwirts gebogenen Füßen, 
ichiefbeinig. .’-mouth, das Schiefmaul. 
~/-mouthed, a. ſchiefmäulig. ~’-shoul’- 
dered, a. vet. buglahm. 
spléén, 1. med. ble Mil;; 2. a) die 
Milzjucht, das Milzweh, Milzftechen; b) + 
die (der Milgfucht zugefchriebene) plöhiiche 
Erregung; ber Anfall der Leidenſchaft; 
a8, pl. heftige Anwandlungen; c) t+ die 
ſtürmiſche Haft, ſchnelle Gewalt, Plötz⸗ 
lidteit; in a ~, im Nu, plötzlich; d) + 
bie franthafte Luftigteit; Ausgelaſſenheit; 
8. a) der Unwille, Verdruß, Ürger; 
Ingrimm, Born; bie Bosheit; to bear 
& ~ against s.0., Groll gegen j. hegen; 
b) ber Anfall von übler Laune; to vent 
one’s ~, feiner üblen Laune Luft machen, 
ob. fie auslaſſen; c) ber Spleen (fpecifiich 
englifhe orm der Hpypodjondrie), die 
Melandolie, ber Lebensüberdruß. to ~, 
t. 1. der Milz berauben; „ed, p.a. milzs 
108; 2. (jm.) grollen, zürnen. 
+ splee’nllative, „jtive, a. f. spleni- 
tive. 
* spléén’-born, p.a. vom Unmut erzeugt. 
spleen’fül, a. (.ly, adv.) 1. bigig, 
ſtürmiſch; lannijd); 2. ärgerlich, verdrieh- 
lid); hypochondriſch; reizbar. 

+ splee’njsh, a. reizbar, verdrießlich. 
„nöss, die Hypodondrie, Echwermut. 
spléén’||-sick, a. milsfiidtig; fig. hypo⸗ 
chondriſch, ſchwermütig. ~-wort, bot. der 

Milgfarn (asplentum). 

spléé'n|ly, a. (ily, adv.) 1. milgfitdtig; 
bypodondrifg; 2. launiſch; ärgerlich, vers 
drieglid, mürriſch; ftarrtopfig. 

splög’et, med. ein angefeuchtete8 Tuch 
gum Auswaſchen einer Wunde, 
splön’gl&y, med. der Milzſchmerz, bad 
Milgfteden. 

splenda ‘cious [shys), a. hum. f. splen- 


splön’dent, a. (aly, adv.) glänzend; 
prãchtig; hervorleuchtend, hervorſtechend. 
splén’djd, a. (ly, adv.) glänzend; pruch⸗ 


tig, prunthaft, Herrlich, foftbar; fam. 
vorzüglid, famos. ~n&ss, die Pradt, 
der Glan. 
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splendif’eroüs, a. hum. ſ. splendid. 
spl&n’doyr, der Glanz, die Pracht, Herr⸗ 
lichteit, der Brunt. 
splön’etie [aud splenvt’jk], I. (sple- 
nöt/jcal) a. (splenet/jcally, adv.) 
1. die Milz betr., zur Milz gehörig; 2. 
milgfüchtig, hypochondriſch; 3. verdrieb= 
lid, mürrifd; reizbar, leidenſchaftlich; 
ſatiriſch fritifierend. II. a. 1. der Milz- 
füchtige; fig. dev Hypochonder; das hypo— 
Hondrifhe Frauenzimmer; 2. .s, pl. 
med. da8 Mittel gegen Milzleiden. 
splön’je, a. die Milz betr.; ~ vein, bie 
Milgader. 
splön’jsh [aud sple’nish), a. launiſch, 
leidenſchaftlich. 
spleni’tjs, med. die Milzentzundung. 
splön’jtive, a. (.ly, adv.) reizbar, aufs 
braufend, Hißig, leidenſchaftiich. 
splénjza'tign, med. die Verwandlung 
ber Zunge in milzähnliche Eubftanz. 
spl&n’ocele, med. ber Milzbruch. 
splendl'ogy, med. die Lehre von der 
Milz. 
splént, ~'-coal, ſ. splint, splint-coal. 
spled’chan [idott. mit gutturatem ch), 
Sc. der (abat3=) Beutel. 
to splice, t. 1. uns od. ineinanderfugen, 
einfegen, anfdjeren, einfalgen; 2. mar. 
(ein Zau an das andere) ſpliſſen (durch 
Verflechtung anfügen); 3. in den Epalt 
pfropfen; 4. sl. a) to _ the main brace, 
faufen; b) to be .d [st], getraut werben, 
fic verheiraten. _, s. 1. mar. die Epliis 
fung (ba8 Aneinanderfledjten zweier Taue); 
2. die Schrägfügung, Einfalzung; 8. sl. 
die Heirat. ~'-grafting, das Pfropfen 
in den Spalt. „’-piece, die Ediencns 
laſchung (Eijenbahn). 
splr'eing]|-fid, mar. das Splißhont. 
ham’mer, ber Splißhammer. 
splint, 1. ber Eplitter, Span; Keil; 2. 
med. bie Schiene, Beinlade (für gebrochene 
Glieder); 3. vet. das Überbein (am Scheu— 
tel eined Pferdes); 4. ſ. ~-coal. to ~, 
I. t. 1. (ger)fplittern, fpalten; 2. med. 
(an)ſchienen. u i, fplittern, in Stücke 
gehen. „-armour, eine Art der 
Kung mit übereinander tretenden Platz 
ten. .‘-bone, med. dad Wadenbein. ~’- 
coal, ie Schieſerkohle, Splittertofle. 
splin’ter, 1. der Splitter, Span; 2. med. 
{. splint, 2; 3. .g, pl. a) die Granats 
od. Bombenfplitter; b) die Splitter (der 
zerſchoſſenen Maften, Raven 2). to ~, 
t. u. i. (ger)fplittern; to ~ a lance, eine 
Lange bredjen; splin’tering parts of a 
rail, pl. die Abfplitterungen (einer Schiene). 
„bar, die Sprengwage, das Ortſcheit (am 
Wagen). ~-proof, a. vor Bombenfplits 
tern geihüßt. 
splin’tery, a. jplitterig, blätterig; ~ frac- 
ture, med. ber €plittevbrud. 
to split (., ~; p.p. in tranf. Bdtg. and 
+ ~ted), Lt. 1. a) fpalten, gerfpalten; 
Lae maden; to ~ in two (od. in 
twain), zerſpalten; to ~ hairs (ob. 
straws), Saarfpalterei treiben, unweſent⸗ 
Tide, od. fpipfindige Unterfchiede machen ; 
to ~ s.one’s ear(s), to ~ s.one’s head, 
jm. ba8 Xrommelfell fprengen (durd) ges 
waltige3 Geräuſch); to ~ peas, Schoten 
aufbreden, ob. aufmaden; to ~ one’s 
sides (od. 0.8.) with laughing, vor Laden 
berjten wollen; b) getfdjlagen, gertriims 
ment; to make all ., fam. wilten, toben, 








fate, fät, frre, far, bäs’tard, fAll; méte, met, herd, red&o' mer; &, =F; W, Wa; wy, E=g; 


split-cause 


fine, fin, machine’, bird, inTm’jegl; 


note, nöt, mdve, möon, ft, nör, love, work, condöle’, möist, house, cow, boy. 


spontaneity 





daß alles tradjt; ~ me! vulg. hol mid 
ber Teufel! a „ting head-ache, ein Kopſ⸗ 
ſchmerz, al8 wollte der Kopf zeripringen ; 
e) Ger)istipen, jerreißen (a sail, ein 
Eegel); 2. teilen; to ~ a cause, Echwie · 
rigleiten ob. Einwürfe maden, Nebens 
binge in einen Prozeß einmijden; to ~ 
the difference, fam. ben Unterſchied 
(eines Preiſes) teilen (wenn Käufer u. 
Verkäufer fi auf halbem Wege entgegens 
fommen); to ~ a ray, phys. einen Lichts 
ſtrahl fpalten, od. brechen (ifn durch ein 
Prisma in feine einfachen Zarbenftrahlen 
gerlegen); to ~ one’s vote, (bei Wahlen) 
feine Stimme beiden Kandidaten geben; 
to ~ company, fam. veridiebene Wege 
gehen, um keinen Argwohn zu erregen; a 
bottle ., cine Flaſche für zwei Gafte; 
3. chem. gerjepen. LI. i. 1. ſich fpalten, 
berften, geripringen, brechen; Riffe bes 
fommen, aufipringen; plagen (aud vor 
Laden); my head .s, mir will der Kopf 
fpringen (vor Kopfihmerz); to ~ up, 
fid) aufſchieſern (vom Holze); 2. (to + 
on a rock) zerſchellen, fdeitern; fig. 
ſcheitern, fein Biel verfehlen; fehlichlagen; 
3. fam. die Beine auseinander bringen, 
ſchuell laufen; 4. sl. &) to _ with 2.0, 
fi) mit jm. veruneinigen; b) aus ber 
Schule ſchwatzen; to „ upon 2.0, j. 
(gj. 8. einen Mitſchuldigen) angeben; 5. 
chem. fi) zerſetzen. ., I. p.a. gefpalten, 
zerſchnitten; . in two, ~ in three, zwei⸗ 
fpaltig, dreifpaltig; . up’, sl. lang ge= 
fpliffen, Tangbeinig. Ir s. 1. a) bie 
Spalte, Spaltung, der Rib; fig. die Spal- 
tung (in Parteien); b) sl. das Ausein⸗ 
anberfpreigen der Beine; 2. al. ber ſchnelle 
Schritt; like ., ſchnell wie ber Blig; 
full ., adv. im Schnellſchritt. ~'-cause, 
sl. der (Wintel=)Advolat, Rechtsverdreher. 
~‘-cloth, med. die vielteilige Ropfbinde. 
~'-crow, mar. sl. der Doppeladler (auf 


Slaggen). ~'-feath’ers, pl. geſchliſſene 
Federn. hg, sl. der Krämer, Düten- 
dreher. „flag, mar. die Eplittflagge. 


"foot, ber Spaltäuf; old 
a. der Teufel. „'.new, a. fam. funtel= 
nagelnen. ~'-pease, pl. enthülfte Erbſen. 

„ring, ber SAHliffelring. 

split’ tler, 1. der Spalter; „er of causes, 
ber Rechtsverdreher; 2. ber Entzweier; 
Bernidter; 8. hum. = „ing head- 
ache. „ing, I. p.a f. to split; at a 
„ing pace, in geftredtem Galopp. II. s. 
das Epalten, bie Spaltung. 

splöd’&er, sl. ber Tölpel, Qiimmel. 
splöre [aud 5], Sc. der Lärm; bie Bans 
terei; die Luitbarteit. 

splötch, provine. der Ehmußfled, Keds. 
splöt’chy, a. tledſig. 

splür&e, Am. der Lärm; da8 große Aufs 
fchen, der Rummel. to ., i. Am. einen 
Heidenlärm machen, gewaltiges Muffehen 
erregen. 

splür'&y, a. Am. Xuffehen crregend, 
prahleriich. 

to splitter, I. i. 1. fprigen, fprus 
bein; fprühen (vom Lampendodt); wallen; 
2. Hajtig fpredjen, blubbern, poltern. II. 
t. (out) herauspoltern. 2, 8. 1. dad 
Sprigen, Sprudein; 2. der große Lärm, 
das Schelten, Poltern. 

splüt’terer, der Sprudler, haftig Redende. 

spdd’omängy, da8 Wahrfagen aus der 
Aide. 


„foot, Am. 





spddomin'tjc, a. die Aſchenwahrſagung 
betr. 
spöd’ümöne, min. ber Spodumen (eine 
grünlige Art FelSfpat). 
spöffjy, ish, a. sl. unrubig, geſchãftig, 
widtigthuend; wuſelig; naſeweis. 
to spoil (.ed, ned; Ft, ~t), Lt 
1. + (of st. einer Cade) beranben; 
(au8)pliindern; 2. verderben, verwüſten, 
vernichten; zu Grunde richten, unbrauchbar 
madjen; vereitelt; to _ s.one’s measures, 
8. Maßregeln vereiteln; to ~ one’s eyes, 
fi) die Augen verderben; to ~ sport, das 
Spiel verderben; to ~ s.one’s trade, jm. 
durch Konkurrenz Abbrud thun; to ~ a 
book, ben Preis eines Buchs durd cine 
neue Ausgabe Herabbriiden; „ed, p.a. vers 
borben (v. Waren); „ed five, ein Karten⸗ 
fpiel; 3. verwöhnen, verziehen, verderben; 
a „ed child, ein vergogene3 Kind; a „ed 
child of fortune, ein durch Glüd vers 
mwöhnter Menſch; vgl. to spare, I. t. 3, a. 
U. i. 1. + rauden, plündem; 2. zu 
Grunde gehen, verderben, unbrauchbar 
werben. =, 8. 1. a) + bie abgeftreifte 
Haut, der Balg; b) min. bas taube Ge— 
ftein; 2. die Bente, der Raub; fig. die 
Ausbeute, der Ertrag; die Errungenidaft; 
9 pl. die Epolien (Waffenbeute); Am. 
die den Agitatoren einer fiegreiden Partei 
zu gewährenden eintrigliden Stellen; 
3. a) die Rauberei, Plünderung; Vers 
wüſtun⸗ Verheerung; b) der Verderb. 
spoi'lable, a. gu verderben, verderbbar. 
spoil’-bank, die Schutthalde; Seitenab= 
Tagerung (an einer Eijenbahn). 
spor les, 1. der Räuber, Blünderer; 2. der 
Verwuͤſter, Verderber, Vernidjter; 3. der 
Verwöhner. 
spoil’ |-fam’ily, der Storer des Familien⸗ 
glücts. .-i’ron, fam. der Schmied. .- 
sport, ber Gpafverberber. _-trade, der 
Pfuſcher (der das Gewerbe herunterbringt). 
spoilg’|man (pl. .men), Am. j. der 
politiſch agitiert, um fid) eine einträgliche 
Stelle ala Lohn dafür zu veridaffen. 
spoke, 1. bie (Rab»)Epeihe; mar. die 
Spate (ded Steuerradeß); to put a ~ in 
s.one’s wheel, jm. hinderlich fein, jm. 
in bie Quere kommen, jm. fdaden, jm. 
ein Bein ftellen, j8. Pläne trengen; 2. die 
Reiterjproffe. to ., t. (ein Rad) ver= 
ſpeichen. 
spoke, pret. (f p.p.) ſ. to speak; „I 
hat bereitS gefproden! (parlamentarifcher 
Ausruf, da es gegen bie Geſchäftsordnung 
ift, über einen Antrag mehr als einmal 
zu ſprechen, außer in committee). 
spöken, p.p. (p.a.) f. to speak, oft in 
Bf. (plain’-., out’-. &c.). 
spoke’shave, der Speidenhobel. 
spokes’ |man (pl. „men), der Sprecher, 
Wortführer. „woman [wim] (pl. .- 
women [wIm)), die Wortführerin. 
spolja gpi'ma, Lat. pl. bie von einem 
Feldherm dem überwundenen feindlichen 
Feldherrn abgenommene Riiftung; hum. 
die Jagdbeute. 
spöljjary, der Play im Amphitheater, 
wo den Glabiatoren die Kleider ausgezogen 
wurden. to „ate, I. t. berauben, plüns 
dern, angpliindern. II. i. vauben, Raub 
veriiben (on, an). 
Spolja'tion, 1. bie Beranbung, Plunde⸗ 
ring; 2. law, die rechtswidrige Anmaßung 
der Einkünfte einer Pfründe. 
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spöljjätor, ber Beranber, Rlünderer. 
„atory (aud ätgri), a. ränberiid, plün- 
bernd; vernidtend. 
sponds le(al), a. fponbeifd. 
spodn’dce, der —— Gersfuß v. zwei 
langen Silben —-). 
spön’dülics (spön’ döolies, spön- 
üläcs), pl. Am. sl. das Gelb, Mocs. 
spin'||dyl(e), med. der RüdgratSwirbel. 
„dylüs, zo. die Klappmuſchel. 
spönge, 1. der Schwamm; pyrotech- 
nical ., ter falpetrifierte Generidwamm, 
Bündfhwamm; to apply the ~ (to), 
(etw.) auslöſchen; (einen Poften) tilgen; to 
throw up the ~, ben Schwamm (der zum 
Abwiſchen des Blutes in den Paufen dient) 
in die Höhe werfen (Zeichen ded Eetun= 
danten, daß fich ber Zaufttämpfer für beñegt 
erflärt); fig. fih für geichlagen et 
feine weitere Anftrengung madıen; 2. mil 
der Räumer, (Stilts) Wilder; 3. al. der 
Bedbruder. to ., I. t. 1. mit einem 
Schwamme (ab)wiihen; 2. (to ~ out) 
auswiſchen, auslöſchen; (mit dem Bijder) 
einigen; 3. verwifdjen; 4. to be ~d, 
sl. im Gauftlampje unterliegen. 1. i. 
1. (wie ein Schwamm) einjaugen; 2. ih 
voll trinten, fi füttern lafjen, ſchma— 
trogen (upon s.o., bei jm.). ~'-bath, das 
Wannenbad. ~/-cake, dad Bislnit, ein 
leichter, loderer Kuchen (ähnlich wie Sands 
Dank f 
spönge’let, ſ. spongiole. 
one US, |. spongious. 
spön’&er, der Schmaroger. 
sponge’ ||-tent, med. der Wachsſchwamm, 
Preßſchwamm. „tree, bot. die fare 
fife Alazie, Antillentaffie (acacla far- 
nesiana). 
spon’ gj|fopm, a.{droammformig, ſchwam⸗ 
mig; {dwammartig, foder. ness, bie 
ſchwammige Bejdaffenheit, Loderkeit. 
spön’&ing-house, die Wohnung eines 
Gerichtädieners, wohin man zahlungsuns 
fähige Schuldner vorläufig bradte. 
n’&igle, bot. das Echwammwũlfichen 
ber Rurzelfafern. 
spöngjöse’, spön’&jous, a. ſchwam⸗ 
mig, ſchwammartig; _ stone, min. ber 
Schwammſtein. 
spön’&y, a. 1. a) ſchwammig, locer; b) 
einfaugend; 2. nag, feucht; 3. sl. trunt⸗ 
füchtig. 
spönk, {. spunk. 
spön’sgl, a. die Braut (aud die Ver⸗ 
lobung od. Hochzeit) betr., hochzeitlich. 
Bräutlich. 
spön’sjble, a. fam. glaubwürdig, zuver⸗ 
laffig. 
spön’sion, bie Biirgidaft, Zuſage, dad 
Berfpreden, Gelöbniß. al, a. eine Bürg⸗ 
{daft betr., bürgend, verantwortlid. 
spön’sor, 1. der Bürge; to be (od. to 
stand) ~ for, Bürgſchaft leiften fir; 
2. a) der Taufzeuge, Pate; to stand ~ 
to 8.0., bei jm. Gevatter ſtehen: b) t 
der Sekundant; der Zeuge beim Ritter: 
ſchlage. 
sponsö'rjgl [aud 5), a die Bürgichaft 
ob. Batenfchaft betr. 
spön’soyship, 1. die Bürgfchaft; 2. die 
Vatenſchaft. 
spUntand’jty, 1. bie Freiwilligkeit, Selbfs 
thätigteit, Selbftbeftimmung; der freie Ans 
trieb; 2. die Selbftentftehung, Selbſtent⸗ 
widelung. 


ti’bilar, Vate, tüb, bill, rüle, mür’myr; feW, cre’, etd; fl¥, nymph, mf rrh, ver’y; 


spontaneous 


sponta neous, a. (ly, adv.) 1. a) frei= 
willig, felbftthätig, willfürlih, frei; b) 
bem natürlichen, od. erften Antriebe fols 
en natürlich; unwilllürlich; unbedadt; 

. a) von felbft (ohne merkliche äußere 
Beranlaffung) geſchehend, entftanden od. 
eintretend; _1y, von felbft; ~ combustion, 
die Selbjtverbrennung, Gelbftentzündung; 
~ generation, die Urzeugung; ~ motion, 
bie Reflexbewegung; b) bot. von felbft, 
od. wild wachſend. „N&SS, f. spontaneity. 

tT Spontoon’, mil. dad Epouton, die 
heflebardenartige Halbe Piete der Unters 
offigiere. 

spook(e), Am. ber Spufgeift, das Ges 
fpenft. to ., t Am. heimſuchen (von 
Sputgeiftern). 

Spool, die (Garn= ob. Weber=)Spule. to 
a» t. fpulen. „stand, der Spulenhalter, 
Epulenftänder. 

N der Spuler, die Spulerin. — 

, das Spulen, Wideln. „ing-wheel, 
dad Epulrad. 

+ to spoom (+ to spoon), i. vor dem 
Winde treiben. 

spoon, 1. der Löffel, Ehlöffel (vgl. table- 
=, tea-.); wooden _, der Holzlöffel; 
Benennung des in Cambridge zulegt aufs 
geführten junior optime in ber Kifte der 
mathematical honours; silver ~, der 
leptvergeidjnete senior optime; golden _, 
ber legtverzeihnete wrangler; to be past 
the ., aud ben Kinderſchuhen Heraus fein; 
to be born with a silver (od. with a 
wooden —) ~ in one’s mouth, in gläns 
zenden (od. ärmlichen) Verhältnifien ge= 
boren fein; to take s.t. with a _, etw. 
in geringen Mengen zu fi nehmen; to 
make a ~ or spoil a horn, das Außerfte 
wagen auf die Gefahr Mäglich zu enden; 
es barauf anlommen laffen; he must 
have a long ~ that must eat with 
the devil, prv. der muß einen langen 
Löffel Haben, der mit dem Xeufel eſſen 
muß; weit davon ift gut vorm Schuß; 
2. der Rührfpatel, die Rührelle; 8. a) sl. 
der einfältige Menſch, Pinfel; b) fam. 
der verliebte Tropf; der fih alle Augen= 
blide neu verliebende Menſch, hum. der 
Schmetterling; it’s a case of .3 with 
them (od. they are ~s), fie find inein= 
ander verliebt, fie find ein Pärchen. ~'- 
bill, zo. der Löffelreiher (platalea). to 
=, i. sl. (on od. with so.) in j. vers 
liebt fein, j. ponffieren. _’-bit, mech. 
der Qéffelbohrer. ’-di’et, die Suppens 
toft. '-drift, mar. der Schaum ber 
MeereSfliiche bei einer fchiveren Bs. 
spoo ney, I. a. 1. thöricht, albern; 2. vers 
liebt, vernartt (on, in). II. s. der Wei— 
bemarr; verliebte Thor; vgl. spoon, 3, b. 
spoon’fül (pl. _3), der Löffel voll; ein 
wenig; by grains and ~s, gtan= u. loffel= 
weife. 
spoon’ ||-hand, bie redjte Hand. ~.-meat, 
die Löffelloſt, Löffelipeife; ber Brei, Papp, 
bef. für fleine Kinder. „tray, der Löffel 
lorb. „’-wort, bot. das Löffelfraut (coch- 
learta). 
spoo'ny, f. spooney. 

Sporades, pl. geogr. die Sporaden. 
Spordd’jc(al), a. (ally, adv.) fpora= 
diſch, zerftreut; ~ disenses, pl. einzeln vor⸗ 
tommende (nicht epidemiſche) Krankheiten. 
spore [aud 3], das (Samen⸗)Keimlorn 
(dev Kryptogamen). 





er, GUL, chäir, chaos, chaise; give, giant; ring, efn’güler, Ink ; 80, wise; 
thé, ptn’sion [ptn’shon], vY’sion [vi’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; year/ly; nats ure. 


spotted 





spor’ran, Sc. bie mit Silberihmnd reid) 
verzierte Ledertafde aud Seeotterfell. 
sport [aud 5), 1. a) (outdoor _s, pl.) die 
Berguiigunger deB freien Feldes, die Jagd, 
jede Art von Körperübung od. Spiel im 
Freien, Weitrennen, Boren, Chwimmen, 
(Wette) Rudern, Schnellfegeln, alle Arten 
Ballipiel, angeftellte Kämpfe u. Wetten 
auf körperliche Leiftungen aller Art; to 
see ~, dem Sampfipiele zufeden, aud) = 
to see fair play (j. fair, a. 5, b); to 
show ~, Mut u. Gefdid zum Kampfe 
enttideln, fi tampfluftig zeigen; b) (in- 
door „8) alle Arten Häueliher Spiele 
(Schad, Kartenfpiel 2c.); 2. a) die Luft, 
Beluftigung, Unterhaltung, ber Scherz, 
Spaß, Zeitvertreib; for _’s sake, zum 
Beitvertreib; in . (for .), gum Spaß, 
gum Scherz, zum Beitvertreib; its _ to 
you, but death to us, euer Gpiel bringt 
ung den Tod (Fabel von den Knaben u. 
Fröſchen); that is but a ~ to him, 
das ift ihm ein Spaß, er thut es fpie= 
Tend; to make ~, herzen, fpielen, Spaß 
maden, fi) beluftigen; to make ~ with 
(ob. of) 8.0., j. zum beften od. gum 
Norren haben; to spoil s.one’s „8, jm. 
den Spaß verderben, jm. einen Strid) 
burd) die Rechnung maden; to be the 
~ of fortune, ber Spielball des Glüds 
fein; b) + die (Liebes-)Kurzmweil, Sinnen⸗ 
luft; c) die Nederei; ber Epott, Hohn; 
3. Am. sl. = sportsman, 2. to x, 
I. i. 1. fih mit Jagd beluftigen; bem 
Weidwert, od. bem Vergnügen bes Feldes 
obliegen; Gport betreiben; 2. ſpielen, 
fcherzen, Spaß (od. fein Spiel) treiben 
(with, mit); 3. bot. von gewöhnlicher, 
regelmäßiger Bildung abweichen (v. einem 
Naturipiel). IT. t. 1. beluftigen; to ~ 
0.8, rf. fi) ergötzen; 2. (bei Pferde⸗ 
rennen) (etw.) fegen, wetten (on, auf); 
3. sl. zur Schau tragen, fi etw. leiften 
ob. Halten (um damit zu glänzen); (au 
ſich) tragen, anhaben; haben; to ~ a 
diamond-ring, einen Diamantring tragen; 
to ~ a moustache, fid einen Schnurr⸗ 
Bart ftehen Taffen; to ~ one’s silk, in 
ber Qodeyjade auf ber Rennbahn ers 
ſcheinen; to ~ one’s ivory, die Bähne 
zeigen (um ihre Echönheit bewundern zu 
laffen); affeftiert Indjen; to + the (od. 
one’s) oak, bie (eichene) äußere Thür zu= 
fchließen ; fid) verleugnen laffen. 
spoörtabll’jty [and 5], die Neigung gum 
Scherzen od. Beitvertreib. 
spoytable [aud 5], a. zum Scherz ges 
eignet od. gehörig. 
sporter [aud 5], ber Spieler; Schãler, 
Spabvogel. 
sport fi) [aud 5), a. mutwillig; luſtig 
Cipielend); ſcherzhaft, fpabhaft, turgtveilig. 
aly, adv. im Scherz, zum Spaß, zum 
Spiel. ~n&ss, dic (fpielende) Lujtigteit, 
Schershaftigteit, Schäferei, der Spag. 
spoy’ting [and 5], I. a. fports od. jagd= 
liebend; _ character, ~ man, der Eports 
Hebhaber, Freund der (Hetz⸗)Jagd, bed 
Weidweris, Pferderennens u. |. w.; der 
eifrige Wetter (and der Gauner, Schwind⸗ 
ler); der Boyer; Raufbold. II. =. das 
Weidwert, Jagen, die (Hep-)Iagd, das 
Wettrennen ; bie Belnftigung durch Kampf⸗ 
ob. Wettipiele aller Art. ~-dog, der 
Qagdhund. ~-house, da8 Verfammlungs= 
Haus für Sportliebhaber, Wettende 2c. 
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~-magazine’, .-pa’per, das Jagd⸗, od · 
Sport⸗Journal. ~-place, der Spielplag, 
Zummelplag. „.-print, das Sportbild. 
~-quar'ters, pl. das Sagdrevier, Jagd⸗ 
hans mit Umgebung. ~-togs, pl. sp. 
der Jagdanzug. 

spörtjve (and ö], a. („Iy, adv.) 1. bem 
Weidwerk ergeben, die Jagd betr.; 2. a) 
Iuftig, fcherzhaft, kurzweilig; b) mutwillig. 
„n&ss, die Luftigteit, Scherzhaftigfeit, 
Schäterei, der Mutwille, 

Sport’ |lless (aud) 5), a. freudelos, trau⸗ 
tig. „ling, der fleine sportaman; dad 
Iuftige Geſchöpf; der Schäler. 

sports man lauch 8] (pl. sports’men), 
. der Weidmann, Yager; Sport= u. Jagd» 
liebhaber; 2. Am. ber Wetter; Spieler. 
„like, a. mweidmämid. „ship, bie 
Jägerei, daB Weidwert; die Übung, od. 
dag Gefchid des Weidmanns, Reiters 2c. 

spörts’jwoman [and spörts; wümen] 
(pl. „women [wimen)), die Liebhaberin 
des Sports (be8 Fahrens, Reitens, der 
Jagd u. f. w.). 

+ spöptüjle, bie milde Gabe, bad Al⸗ 
mojen, + „lage, dad Sporteltwefen, 
Gportelgeld. + lary, a. von milden 
Gaben od. Almofen lebend. 

spör’üle, bot. das Keim⸗ od. Frucht⸗ 
forndjen (dev Moofe zc.). 

spörülif'erolis, a. bot. fporentragend. 

s’pöge, fam. fiir suppose. 

spösh, Am. der Matid. 

spot, 1. der Plag, die Stelle, der Zled; 
of ground, bad Stüd Land, der Ader; 
the soft _ of s.one’s heart, die weiche 
Stelle im Herzen j8.; on (od. upon) the 
a, auf der Stelle, fogleid); (to buy and 
sell) on the ., com. in Loto (kaufen u. 
verlaufen); you have made a fine ~ of 
work of it, fam. du bift gut in die Tinte 
(ob. in die Patſche) geraten; 2. der (duntle 
od. lichte) Sled; ~ in the sun, solar ., 
der Eonnenfled; to see .s in the sun, 
felbft an der Gonne (d. h. am Hellften u. 
reinften Gegenftande) Sleden herausfinden, 
an allem zu mäteln haben; 3. der Gleden, 
Makel, Schandfleck; Vorwurf; Fehler; 4. 
zo. bie Masfentaube (eine Art gejpren= 
telter Tauben, columba damestica ma- 
culata); 5. + die Smötchenarbeit (eine 
Art Stiderei); 6. (Billard) ber Kreuzball 
(in England nur mit einem ſchwarzen 
Sled bezeichnet). 

to spöt (~ted, ~ted), I. t. 1. a) ficden, 
fprenteln, tüpfeln; bunt maden; marmoz 
rieren; b) mit Gleden verjehen, zeichnen; 
to ~ trees, Am. Bäume (3. 8. zur 
leichteren Auffindung ded Weges) zeichnen; 
to ~ timber, Bauholz bewaldredten ; 
ce) + (dad Geſicht) mit Schönpfläſterchen 
belegen; 2. zur Stelle antreffen; 3. fig. 
befleden, befudeln, fhänden; 4. al. to _ 
8.0, j. (an Kennzeichen) erfennen, j8. 
Identitãt feftftellen; j. durchſchauen; j. 
auserſehen; j. herausfinden. II. i. Sleden 
verurjachen, fleden. 

spöt’less, a. (.ly, adv.) fledenlos; uns 
befledt, mafellos, untadelig, rein. „n&ss, 
bie Fledenlofigteit ; Unbefledtheit, Reinheit. 

Spdt'linéss, {. spottiness. 

spotted, p.a. 1. gefledt; {prentelig, ge= 
tüpfelt; . by damp, ftodfledig; the _ 
ball, der Srengball (beim Billard), vgl. 
spot, 6; ~ fever, med. das ledficher, 
der Sledentyphus; 2. befledt, entehrt, uns 


fate, Mt, fre, fir, bis’tard, fAll; mete, met, hérd, red&e’mer; B, G=5;¥, =U; wp, e=ep 


spottedness 


fine, fin, machine‘, bird, jntm’jcal; 


note, nöt, move, mdon, foot, nör, love, work, condole’, moist, höuse, cow, boy. 





vein; 8. al. der Polizei befannt od. vers 
didtig. .ntss, |. spottiness. 
spötter, j. der fledt, fprentelt 2¢., vgl. 
to spot; ber Befleder, Echänber. 
spöt/|tintss, die Zledigleit, das Fledige, 
Gefledte. ty, a. gefledt, fledig, bunt; 
befledt, beſudelt. 

+ spöu’sjage, bie Vermãhlung. gl, 
I. a. bräutlidh, hochzeitlich; ehelih; „al 
rites, pl. die Hochzeitsgebräuche. 
(gew. „als, pl.) die Bermahlungs=, Che⸗ 
od. Hochzeitsfeier. 

Spouse, der Gemahl, Gatte; die Gee 
mablin, Gattin. + to ., t. 1. vers 
mählen; 2. heiraten. .d, p.a. 1. vers 
lobt; 2. vermählt. * „less, a. gattens 
108, unverheiratet. 

spout, 1. a) die (Gieß⸗)Röhre, Schneppe, 
Schnauze, Tülle, der Schnabel (eines 
Kruges, einer Theelanne 2c.); b) die 
Speirdhre (einer Dachrinne); beware the 
a! biefer Ort barf nicht verunreinigt 
werden; ec) die Ausgußröhre, dad Auss 
gubftüd; to put up the ~, sl. (im 
Leihhaus) verjegen; up the ~, verſeht; 
2. (wa'ter-.) der Wafferfturs; die Waſſer⸗ 
hofe; 8. fam. ba8 Überihäumen, Sprus 
deln; to be in great ~, in {prudelnder 
Same ob. audgelafien fein. to ., I. t. 
1. iprigen, außfprigen, fprengen; 2. (deflas 
matoriſch) vortragen, reden, (mit etw.) 
losihießen; 3. el. verfegen. II. i. 1. 
(Hervor)prigen, fpringen, ſchieben, ſchnell 
laufen (out of, ob. from, aug); to ~ 
out, herausſpritzen, ausſtrömen; to . 
up, (Beranf)jprudeln, quellen (out of, 
aus); * „ing rills, pl. riefelnde Bade; 
2. sl. (im Theater) Probe Halten. 

spou "ter, 1. der (deflamatorifch) Redende ; 

mar. sl. der Walfiſch; ber Balfiid- 
fänger. 

spout’ ||-fish, zo. ein Geetier, dad Wafer 
Iprigt. hole, das Spriglod) (des Wale 
fches). 

spou ting-club, die Dellamiergeſellſchaft; 
ber Debattierflub; das Licbhabertheater. 

spout'less, a. fhneppenlos, ohne Gieß⸗ 
röhre, Tülle od. Schnabel. 

spräck, a. provine. flint, Hurtig, ges 
wandt; lebhaft, munter. 

4. sprig, a. |. sprack. 

B. spräg, min. die Spreige (zum Stiigen 
ber GStollengänge). to ~ (.ged, ~ged), 
t. ftügen. 

to sprain, t. verrenfen, verftandjen; to 
~ one’s ankle, fig. (db. §rauengimmern) 
einen Sehltritt thun. 1, s. die Verrentung. 

spräints, pl. die Lofung (d. §. der Kot) 
einer Fiſchotter. 

8p) , pret. |. to spring. 

spränk, a. province. gefdeit, lebhaft. 

sprät, zo. die Sprotte (clupta sprattua); 
to give a ~ to catch a herring, prv. 
ein vorteilhaftes Geihäft machen; mit ber 
Wurft nad) der Epedjeite werfen; a ~ 
sent out to catch a whale, Bezeihnung 
eined einfältigen Planes. _’-weath’er, 
triibe3, gum Eprottenfang giinjtiged Wetter. 

to spräwl, i. 1. a) juden, gappeln; 
b) frabbeln, kriechen; c) fi trimmen ı. 
winden (v. Eterbenden); d) fid) lang (mit 
geipreizten Beinen) dehnen u. andftreden ; 
to lie „ing, fic) auf bem Soden wäl— 
gen; 2. ſich ausdehnen; „ing charge, 
mil. die Schmwärmattaque (unregelmäßi— 
ger Angriff). a, 8. das Sichdehnen. 


IL «| 
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spray, 1. a) das (Heine) Reis, Zweiglein, 
der Sproß; b) (.’-wood) das Reishols; 
ec) coll. da8 Gezmweige, bie Beräftelung; 
2. a) ber (Eee-)Ehaum, Gift, bas 
Slugwaffer; b) med. ber (fünftlih ers 
zeugte) Waflerftaub, die Zerftäubung von 
Slüffigfeiten. „’ey, a. 1. fein verzweigt, 
veräjtelt; 2. in Waflerftaub ob. feinen 
Staubregen aufgelöft. ~'-diffu’ser, ~- 
in’strument, der Berftäubungsapparat, 
Berftäuber. ~'-fag’ot, das Neisbündel, 
die Reidwelle. ~'-wood, das Reiöholz. 
to spréad (., .), I. t. 1. a) Breiten, 
fpreiten, fpreigen; b) (auß)behnen, (aus⸗) 
ftreden ; (Glas) ftreden, walzen; c) aus⸗ 
breiten; to ~ a net, ein Neg legen; to ~ 
the sails, to ~ canvas, die Segel fpan= 
nen; the peacock ~¢ his tail, der Pfau 
ſchlägt ein Rad; to ~ 08. rfl. Am. ſich 
zeigen, ſich aufipielen, ſich brüften, ſich (gern) 
bewundern laffen ; 2. überziehen, (be)beden ; 
aufftreihen; to ~ butter, Butter ftreidjen, 
fchmieren; to ~ it thin, fam. fnaufern; 
to ~ the cloth, ben Tiſch deden; to 
~ 8 cold repast, falte Küche auftragen ; 
3. a) verbreiten (Wohlgerüche 2c.); to ~ 
shade, Schatten verbreiten; b) (to ~ 
abroad) (ein Gerücht) außfprengen; 4. to 
~ out, augbreiten. to ~ over, übers 
gehen, überſtreuen. II. i. 1. a) fic 
(au8)breiten; b) ſich ausdehnen, fic) auss 
ftreden ob. eritreden; c) fid) ftreden laffen 
(v. Metallen 2c); 2. fih aufthun (wie 
eine Blume); 3. (to ~ abroad) fid) vers 
breiten (v. Gerüchten). „, 8. 1. a) die 
Ausbreitung, aud fig.; an umbrella at 
full ., ein volftändig aufgeipannter 
Regenſchirm; b) die Musdehnung; 2. die 
Weite, ber Umfang, Raum; die weite 
Glade; 8. a) das Tuch; Tiſchtuch; b) der 
(reichlich) befepte Tijd); die Mahlzeit, der 
Schmaus; a tolerable _, ein leidlided 
Mahl; to give a ~, eine Gelellidalt 
geben; 4. sl. a) die (aufgeftrihene) But⸗ 
ter; b) ber Regenihirm. III. a. Am. 
gelpreigt, ſchwülſtig, bombaftifh (v. der 
Rede). -~'-ea’gle, her. der Adler mit 
audgebreiteten Flügeln; sl. ein ausge⸗ 
fpannter Golbat, der Prügel befommen 
fol; Am. com. der Differengfpetulant; 
als a.: [hmwälftig; prahleriſch; anmafend, 
herausfordernd. to ~-ea’gle, t. sp. aufs 
Haupt od. aus dem Felde {dlagen. 
spröad’jer, 1. der Ausbreiter; Berbreis 
ter; 2. der ob. bad ſich Ausbreitende, 
an Wadstum Zunehmende; 3. min. bie 
Spreize. „ing, I. p.a. (ly, adv.) bot. 
offen, außgebreitet; abftehend. II. s. die 
Ausbreitung. „ing-en’gine, ~ing-ma- 
chine’, die Wattenmaſchine (beim Baums 
wolleipinnen). ~ing-fur’nace, „ing-ov’en, 
ber Stredofen (Glasmacherei). 
spréck’led, p.a. Sc. |. speckled. 
Spree, sl. die (bef. lärınende) Luſtbarkeit; 
das Bedgelag; on the ~, fibel; dem 
(audgelaffenen) Vergniigen nachgehend; to 
be on the ~, fih amiijieren, Ulk treis 
ben; ein fibele8 Leben führen. to ., i. 
(to ~ it) Am. fic) begedjen. 
ft sprönt, p.a. bejprengt. 
’spröss, vulg. für express, ob. für ex- 
press-train. 
sprey [sprä], a. f. sprace. 


sprig, 1. der Meine Zweig, das Reis, der 


Schöbling, aud fig.; .3, pl. das Reiſig; 
zweigartige Zieraten (in Stidereien); 2. der 
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Spannnagel (ohne Kopf), Stift; mar. ber 
Diter; 8. mar. (~'-bolt) ber Tocholzen 
= (.ged, ged), t. 1. mit Heinen 
— muſiern, ftiden; 2. mit Stiften 
befeftigen. _’-erys’tal, der Kroftallbiricel. 
sprig’ |iged, p.a. in Bmeigen wadjend; 
mit Biveigen verjehen; verzweigt; ge: 
blümt, bunt bemalt. gy, a. voll Heiner 
Brwcige. 
T spright, sprigh'tlied, a. {. sprite, 
sprited ; „ing, |. spiriting. 
spright'jtäl, fa. (tilly, adv. Nlebhaft, 
munter, heiter, luſtig; mutig. + fil 
n&ss, die Lebhaftigleit. + ~less, a 
geiſtlos, leblos. ly, a. 1. + geiitertait, 
(abgefdiedene) Geifter betr.; 2. Iebhait, 
munter, Tuftig; wigig, geiftool; muri. 
aljn&ss, die Lebhaftigteit, Munterkeit, 
Geiterteit; bad Ichhafte, ob. geiſwolle Belen; 
ber Mut. 
to spring (pret. {pang, od. spring, 
p-p- spriing), I. i. 1. a) fpringen; to 
= to the aid of s.o., jm. beiipringen, 
jm. zu Hülfe eilen; b) plößlich auffahren, 
losipringen (at, on, upon, auf; against, 
gegen); c) (to ~ back) guriidjdnelen 
(v. elaſtiſchen Körpern); d) auffliegen (von 
Rebhiihnern); 2. ſich verziehen, ſich werien 
(v. Brettern 2c.); 8. (to ~ forth) hervor⸗ 
wadjen, hervorfommen, (friſch, od. neu) 
entiprießen, {profien; 4. a) plöglid er 
feinen; to _ into existence, ind Lehen 
treten, entftehen ; b) anfangen, anbreden; 
©) (to ~ up) fid) aufmachen, fid) erheben 
(vom Winde); 5. entipringen, quellen; 
6. a) Herfonmen, abftammen; b) et: 
ftehen, herrühren, entipringen (from, out 
of, * of, aud, von); 7. to ~ after 2.0, 
jm. nadjfpringen. to ~ forth, hervor 
wachen, hervortommen. to _ forward, 
vorwärts fpringen ; hinfpringen, binzueilen. 
to ~ in, einipringen, eindringen (upon 
8.0., auf j.). to ~ into s.one’s arms, fid 
jm, in die Arme werfen. to ~ off, abs 
fpringen. to ~ over, hinüberjegen. to ~ 
through, durchbrechen, durchdringen (vom 
Kit). to ~ to one’s feet, auf die Fite 
fpringen. to ~ up, in die Hobe ipringen, 
auffpringen; aufidießen, anfiprießen; the 
wind „3 (up), mar. der Wind most fid 
auf; ~! „ up! mil. aufl (Sprung ver!) 
marſch, mari! (Kommando zum Bors 
rüden). II. t. 1. über etw. fpringen, fepen 
od. fprengen, überfpringen; 2. (Wild) aufs 
jagen, aufftören, aufftöbern; 3. a) ſprin⸗ 
gen lafjen, in Bewegung jege (a horse); 
to ~ the ball, (Billard) den Ball prea: 
gen, einen Sprenger maden; to ~ a light, 
Licht anſchlagen, Licht anfteden; to. @ 
trap, eine Galle guflappen, od. plöglih 
äufollen maden; to _ the rattle, be 
Machtwächter⸗)Knarre drehen, ſchnarren; 
to ~ the fire-lock, mil. das Gewcht 
abfegen; b) sl. (Gelb) fpringen lafen, 
fpendieren; (Wetten) erhöhen; 4. a) (ger) 
fprengen; b) entladen; to _ a mine, 
eine Mine fpringen (ob. fpielen) lafer; 
5. a) errichten, anlegen ; to _ an arch, 
arch. einen Bogen wolben: to ~ & 
well, einen Brunnen graben; b) ertoeden, 
hemworbringen, an den Tag bringen, eats 
fteßen laffen; to _ a project, einen Plax 
gum Borfdein bringen; 6. a) mar. to 
~ & butt, losipringen (vom Ende eimt 
Plante); to _ the loof (ob. to ~ a-lofl, 
dad Schiff nahe an den Bind bringer, 


to bũlar, Ate, tttb, bill, räle, mũr mur: fe, crew, etd; 17, n¥mph, merrh, ver’y; 


spring 


bei dem Winde aufdrehen, in den Bind 
Iuven; to ~ a leak, einen (od. ein) Led 
befommen, led werden; to ~ a mast, 
einen Maft abſegeln; b) to ~ up, fam. 
ſchnell fertig maden. 

spring, s. 1. da8 Springen, der Sprung; 
der Gag; to take a ~ in order to leap, 
einen Anlauf nehmen, um einen Sprung 
gu madjen; 2. a) bie Springfraft, Schnelle 
fraft, Federkraft, Elafticität; b) die Ans 
ftrengung; 3. a) die Seder, Sprungfeber, 
Rriebjeder; b) 3, pl. Federeiſen, Cifen 
gu Nutichenfebern 2c.; 3 for bells, pl. 
Glodenbiigel; can’dle-.3, pl. Litem: 
mer; c) fig. die Xriebfeder; der Anlaß; 
~$ of action, die Beweggründe zum Hans 
deln; to set every _ in motion, to set 
all .3 (a) going, fig. alle Zriebfedern 
(od. Hebel) in Bewegung fepen, alle Mis 
nen fpringen lafien, alle Regifter ziehen; 
4. mar. dad Spring, Epringtau (ein 
bom SHinterteile des Schiffes außerhalb 
laufendes, vom an ber Anterfette befeftig= 
tes Tau, um ba8 Schiff quer zu legen); 
to moor with a ~ on the cable, mit 
einem Spring auf bem Taue antern; 
5. der Eprung, Rif, die Spalte (in einem 
Mafte, einer Rahe 2c.); 6. a) die Duelle; 
b) der Springbrunnen ; c) der Uriprung; 
7. der Anfang, Beginn, Anbruch (dc3 
Lage’); 8. der Frühling, Lenz; ~ of life, 
der Lenz bed Lebens; bie Lebendtraft; 
~ of jean die Qugendbliite; Jugend⸗ 
traft; 9. * der Sproß, Spropling; 10. * 
der Gain; das Gebüih; 11. a) + (Se.) 
das (Iuftige) Lied, die (lebhafte) Weiſe; 
b) ein (lebGafter) ſchottiſcher Tanz. 

+ spring’gl (Se. d), der beweglide, 
junge Burſche, Springingfeld. 
spring’|l-ar'bour, der BWellbaum, Feder⸗ 
ftift (einer Uhr). ~-assi’zes, pl. die Früh⸗ 
linas⸗ (b. h. im Frühling gehaltenen) Afii= 
fen. „back, ber Zederrüden, nicht feſt⸗ 
anliegende Buchrüden. „-bal’ance, mech. 
die Gederwage. ~-band, ber Stahlfeder⸗ 
fiveifen. .-bar, da8 Gederholy (am Was 
gen). „-bar’rel, j. .-box. ~-bee’tle, 
zo. der Epringtifer, Sdnellfafer, Schmieb 
(eläter). „-blind, das Rouleau, od. der 
Rollvorhang mit Medhanismus. —-board, 
da8 Sprungbrett (für Kunftipringer). ~- 
bok, ~-boe, ~-bock, j. „-buck. ~-bolt, 
der Gederriegel. ~-box, das Sebderhaus 
(der Uhr). .-buck, zo. ber Springbod 
(antilöpe euchdre). „.-buf’fers, pl. 
Stoßpolfter mit Federn, Puffer (an Eifen= 
bahnwagen). „-car’riage, .-cart, ber in 
Federn gehende Wagen, Federtvagen. ~- 
catch, mech. die Hebelfteuerung. 
chick’en, das junge Sühuchen. „.-corn, 
die Srühlingsfaat, bas Gommerforn. ~- 
curtain barrel, ein Jalouſie⸗Roller mit 
Gedern (an dem Rollvorhang einer Kut⸗ 
Igentgür). .-cur’tains, pl. Sedergardinen 
od. Springrouleaug (in einer Sutjdhe). 
„door, bie Thür mit Federdrud, felbjt= 
{dliefende Thür. 

springe, I. s. ber Sprentel, bie Schlinge, 
Dohne; der Falljtri¢; every woman has 
& ~ to catch a woodcock, prv. jebe 
Grau weiß einen Gimpel zu fangen. II. a. 
provinc. beweglid, flint (auf den Beinen). 
to _, t in einer Schlinge fangen; vers 
ftriden, umgarnen. 

spring’er, 1. a) der Springer; b) der 








Boltigeur, leichte Infanterift ; c) der flinfe, . 


eär, gell, chäir, chä’gs, ghäige ; give, giant; ring, aln’güler, link; 80, wige; 
sh, pén’sign [p&n’shon], vI'sion [vl zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year/ly;na’t’yre. 


spun 





junge Menſch; d) zo. ſ. spring-buck ; 
e) zo. der Butstopf, Schwertfijch (orci- 
nus orca); 2. sp. a) der Aufitöberer, 
Treiber (der Wild auftreibt); b) der Meine 
Stoberhund; 8. arch. der (Gerwilbe-) 
Anfangftein. .-up’, sl. der Kleiberhänds 
ler, ber zu ben billigften Preiſen Tiefert 
u. ben Arbeitern Hungerlöhne zahlt. 

spring’-fe'ver, Am. die Schlaffheit ins 
folge plötzlich eintretender Wärme. 

+ Spring’-gar’den, ein öffentliher Lone 
doner Garten mit Wafferfünften; jegt ein 
Heiner Stabtteil v. London in ber Nähe 
von St. James's Part. 

spring’ ||-grass, bot. da8 Rudgras (an- 
thozanthum odorätum). .-grown (p.a.) 
wheat, f. .-wheat. _-gun, der Selbſt⸗ 
ſchuß. ~-halt, vet. bie Lähme der Pferde, 
ber Hahnentritt. .-head, der Urquell. 
~-hook, ber §ebderhafen. ~-hoops, pl. 
bie Krinolinenreifen. 

spring ’jn&ss, 1. die Federkraft, Elafti- 
cität; 2. der Quellenreidjtum; bie Feuch⸗ 
tigkeit, Gumopfigteit. 

spring’ing, I. p.a. 1. ipringend zc., vgl. 
to spring; ~ water, |. spring-water; 
2. law, ~ use, bie eventuelle Nupniebung. 
II. s. 1. da3 Springen zc.; 2. bibl. dad 
Wadstun; 3. arch. ~ of a vault, der 
Gewölbeanfang. ~-course, die Steinſchicht 
des Widerlagers, Kämpferſchicht. ~-line 
(of an arch), die Kämpjerlinie. ~-stone, 
ber Wiberlagerftein, Kämpfer. ~-wall, bie 
Biderlagdmauer. 

spring ’|-knife, das Slappmeffer mit 
Sebervorrihtung; Doldymeffer, CEinleges 
meffer. .-lan’cet, die Federlanzette. 
latch, bie Zeberflinfe (am intenilob). 

+ sprin’gle, ber Sprentel, die Schlinge. 

spring ‘let, die Meine Quelle; das Bach⸗ 
Tein, 

spring’ ||-like, a. früßlingsartig. ~-lock, 
das Schnappſchloß, Federſchloß. ~-mat’- 
tress, die Gprungfedermatrage. ~-pat’- 
tern, dad Mufter für Frühjahrstleider. 
~-pin, die Sederftüge (einer Lofomotive). 
~-quar'ter, dad $rühlingsvierteljahr, die 
Beit der langen age. ~-rol'ler blind, 
die burd) Federn fic) felbit aufrollende 
Qaloufie. ~-safe’ty-valve’, dad Eichers 
Beitöventil mit Seder. ~-scales, pl. f. 
„balance. ~-soup, die Frühlingsſuppe, 
Sleifhbrühe mit allerlei Gemüfe ~- 
steel, ber Seberftaßl. „-switiches, pl. 
(durch Seberkraft) felbfttvirtende Weichen 
(der Eifenbahn). _-tail, zo. der Spring 
ſchwanz (podüra, eine Art Affel). ~-tide, 
1. die Springflut, Springgeit (Beit vor 
u. nad dem neuen u. vollen Monde, in 
der die Flut am höchften fteigt); 2. die 
Frühlingäzeit. .-time, die Fruͤhlingszeit, 
der Frühling. -~-tool, techn. bie Glas⸗ 
bläferzange. ~-van, ber auf Federn gehende 
(Möbel- 2c. od.) Tran8port-Wagen, ges 
Tegentlid) durch Einfegen von Bänten für 
Perjonen benupt ; der Kremer. _-wa’ter, 
da8 Quellwaffer, Srunnenwaffer. „-wheat, 
der Sommerweigen. „wheel, mech. der 
Drilling, Drehling. ~-yard, ſ. „balance. 

spring’y, a. 1. febdernd, federtriftig, 
elaftiih; 2. quellenreich ; feucht, ſumpfig. 

to sprin’kle, I. t. 1. (be)fprengen, (be=) 
ftreuen; to ~ clothes, Wäſche (ein=) 
fprengen; to ~ money, Geld außftreuen 
ob. verteilen; with .d edges, (v. Bü⸗ 
ern) mit gefprenteltem Schnitt. IL. i. 
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1. fprengen, fprigen; 2. fein regnen, 
fprühen. ~, 8. 1. da8 (umber) Berftreute, 
Geiprenfel; 2. a) da8 Sprengaefäß; b) 
cath. der Weihwedel. 

sprink’Iilep, 1. der Beiprengende, Aus⸗ 
ftreuende 2c., dgl. to sprinkle; 2. das 
Beſprengende, die Gießkanne. „Ing, das 
Beiprengen 2c.; fig. der Anſtrich, Anflug, 
die geringe Beimifdung, ein wenig; a 
„ing of rain, ein leichter Regenſchauer; 
a plentiful „ing of things, eine Menge 
bon Dingen. .ing-machine’, der Spreng= 
wagen. 

sprint (.’-race), sp. der kurze Wettlauf. 

t, to sprit, i. f. to sprout, IL. ~, s. 
1. der Sproß; 2. mar. das Spriet (die 
Spiere, die ein Sprietfegel beinahe in der 
Diagonale ausjpannt). 

sprite, 1. der (überirbifhe) Geift; dad 
lberivdifdye Weſen; das Gefpenft; 2. * .s, 
pl. bie Lebensgeiſter. 

* spri'tiied (with), heimgeſucht (von). 
~ing, {. spiriting. 

sprite’fül &c., {. sprightful &c. 

sprit’|-sail, mar. ba8 Gprietiegel (viers 
edig, durd) ein Gpriet gefpannt). ~-sail 
yard, die blinde Rage (früher zu einem 
Segel unter dem Bugipriet). 

spröd, province. der zweijährige Lads. 

to sprout, I. i. 1. (to ~ forth) (hervor) 
fproffen, wachfen, auffdieben, teimen, aud) 
fig.; 2. (an)idiefen (d. Kryftallen). II. t. 
iprießen laffen, treiben. _, a. die Sproiie, 
der Sprößling; Brussels _s, pl. der 
(Brüjfeler) Rofentohl. 

A. sprüge, a. (.ly, adv.) fhmud, fein, 
gepußt, gefdniegelt; geziert. f to ., t 
(u. i. fig) fein pugen; oddly _d [sprüst] 
up’, wunderlich aufgepußt, od. zugeftußt. 

B. sprüge, s. 1. (~'-fir) a) (Norway ~) 
die Edeltanne, Weigtanne, Silbertanne 
(abies pectinäta, od. pinus picta); 
b) Am. für veridjicbene Kiefernarten (pi- 
nus nigricans &c.); 2. („’-beer) das 
Sproffendier (mit Tannen» od. Kieferns 
extratt ftatt mit Hopfen gebraut). + ~’- 
leath’er, das dinijdje Leder. ~'-0'chre, 
der feinfte gelbe Ofer. 

sprüge’ness, das {dmude, od. gejdnies 
gelte Weſen, die Schmudheit, "Nettigfeit. 

+ to sprü’cjfy, t. ſchinud ob. fein machen. 

sprüc, 1. der Eiter (im Munde bei ges 
wiffen Krankheiten); 2. Sc. die Metall 
{laden (pl.). 

sprüg, Sc. ber Spaß, Sperling. 

sprüng, 1. pret. u. p.p. ſ. to spring; 

. pa. al. bezecht. 

spry, a. provinc. u. bef. Am. burtig, 
flinl; rüftig; Fröglich; gefchidt. 

spüd, 1. das fturge Mefier, der Kneif; 

. der Knirps, Purzel; 3. a) die rohe 
Kartoffel; b) Am. der Klumpen. 

to spüe, ſ. to spew. 

sptike, ſ. spook. 

spül’ler, der Spuler (Gabrifaufiefer). 

spüme, ber Schaum. to ~, i. ſchäumen. 

spimés’¢llence, da Sdjiumen, der Bus 
ftand des Schäumens. „ent, a. (aufs) 
ſchäumend, ſchaumartig. 

t spü'mjd, a. ſchaumig, fhäumend. 

spümlf’erois, a. Schaum hervorbringend. 

spü’mjjin&ss, die ſchaumige Beidaffenheit. 
~ous, + ~Y, a. ſchaumig, fhänmend. 


'spün, pret. u. p.p. f. to spin; p.a. sl. 


im Gramen burdgefallen. _ out’, p.a. 
lang ausgefponnen. 


füte, fät, färe, fär, bäs’tard, fAll; mete, met, hérd, redee’ mer; B, B=6; BE, w=t; p, w=; 


spun-hay 


fine, fin, machine’, bird, intm’jcal; 


note, nöt, move, möön, ft, nör, löve, work, condöle’, möist, hötise, cow, boy. 





sptin|’-hay, mil. (zur bequemeren Forts 
Ihaffung in Geile) gefponnenes Seu. 
music strings, pl. iiberfponnene Saiten. 
= silk, die gejponnene Seide, bad Geiden= 
gam. ~ silver, der Eilberfaden. 
yarn, mar. das Sdiemannégarn (aud 
zwei ob. drei Rabelgarnen gufammen- 
geſetztes Garn). 

spünge &c., ſ. sponge &c. 

spünk, 1. a) das faule Holz, Zunder⸗ 
bolg; b) ber gündſchwamm, Feuerſchwamm; 
die Lunte; c) provinc. das Streichholz; 
2. sl. a) das Sener, die Lebhaftigfeit, der 
Mut; man of ~, der Hikfopf, mutige 
Kerl; b) der (menjdlide) Game. 


’ 


spin’ kyı a. fam. lebhaft, feurig, mutig. 
spür, der Sporn, aud) zo. u. bot; 


to set (od. put) 23 to, (bem Pferde) die 
Sporen geben; fig. anfpornen; to win one’s 
3, fi) die Sporen verdienen; the battle 
of the „3, die Schlacht bei Guinegate 
(1513); the battle of the _3 of gold, 
die Schlacht bei Courtray (1302); 2. alles 
Gervorragende: a) der Stadel, Dorn; 
b) ber feitlide Wurzeltrieb, die Wurzel; 
c) ber Gebirgszweig, Ausläufer; 3. bas 
Mutterforn, Aftertorn; 4. arch. die Strebe, 
Stüge; 5. „9, pl. eine Art Querwälle 
(in der älteren Befeftigungöhunft); 6. .s, 
pl. mar. die Arme eines Sdlittens, die 
Scylittenftänder (ein Gerüft zur Stiige ded 
Schiffes vor dem Stapellauf); 7. provinc. 
die Seeſchwalbe (sterna hirundo); 8. a) 
ber Antrieb zur Eile; die Cilfertigteit; 
b) ber Spom, Trieb, Antrieb, Reiz, die 
Anregung; on (od. upon) the ~, fporn= 
ſtreichs; fig. in großer Eile; on the _ 
of the moment, in ber Eile des Augen= 
blid8; ohne (langes) Befinnen. to ~ 
(red, red), I. t. 1. ipornen, ftadeln; 
2. fig. treiben, antreiben, reizen, beſchleu—⸗ 
nigen; to — on, anfpornen, antreiben 
(to, zu). I. i. 1. fpomen, ſpornſtreichs 
od. eilig reiten, eilen; to — on, fort= 
eilen. ~'-beam (of paddle-walks), mar. 
der Längsträger des Radfajtenbaltons. 
„'-clad, p.a. fporentragend. ~’-gall, der 
Spornjtid, die Verlegung mit ben Eporen. 
to ~'-gall, t. mit den Sporen verlegen, 
ftart antreiben; ~’-galled, p.a. von ben 
Sporen verlegt. 

spürde, bot. die Wolfsmild (euphorbia). 
„fax, der rifpige Kellerhals ob. Geidel= 
Batt (daphne gnidtum). ~'-laur’el, det 
immergriine Seidelbaſt, Beiland (daphne 
lauredla). ~'-ol'ive, ber olivenblätterige 
Seidelbaſt (daphne oleoides). ~'-wort, 


im 
spl’ ||-gear, „-gea’ring,mech. ba8 Stirn⸗ 
radgetriebe. 
Spurꝰ geon, egam.R.; cin belannter Bap⸗ 
tiftenprediger in London. 
apu ‘rjous, a. (ly, adv.) 1. unehelich; 
unedjt, falſch, untergeihoben (vo. Gd 
ten 2c.). ~m&ss, die Unehelichkeit; Uns 
echtheit, Falichheit. 
sptiy’less, a. fporenlo3, ofne Sporen. 
spiir'ling, zo. ber Stint (osmérus eper- 
lanus). 
to sptirn, I. t. 1. (mit dem Fuße weg⸗) 
ftoßen (from, von); treten, ftampfen; 2. 
a) (to ~ away) verächtlich (meg)ftoßen, 
guriidweijen, von fic) weifen, verwerfen; 
jun.) Trotz bieten; b) verächtlich behans 
bein; veradjten. II. i. 1. (Hinten) aus⸗ 
ſchlagen; 2. a) ſtoßen (at s.o., nad) jm.); 














b) Widerjeglichleit zeigen (against, gegen). 
a=» 8. det Stoß mit dem Fuge, (Fnb=) 
Tritt, dad Stampfen; fig. das verächt⸗ 
liche, ob. ſchroffe Burüdftoßen, die vers 
ächtliche Behandlung. 
spor’ ner, der Wegſtoßende, Berächter. 
spür’ney, f. spurry. 
spürn’-wa’ter, mar. eine Rinne (am 
Rande des Deds) zum Ableiten des Waſſers. 
spür’-post, der Radjtdper (beim Weges 
bau). 
spürre, f. spur, s. 7. 
spt » p.a. geipornt, mit od. in Sporen. 
spür’rer, der Spomenbe. 
spür’rey, j. spurry. 
spür'rjer, der Sporenmader, Eporer. 
sptiy’||-row’el, da3 Spornriidden. + =- 
roy’al (aud) ~-ri‘al, od. ~-ry’al), eine 
Goldmünge v. 15 shillings. 
spür’ry, bot. der (Ader=)Spergel, Spör⸗ 
gel, Spark (spergüla). 
to spürt, i. sl. 1. dahin faufen, fegen; 
2. f. to spirt. 2, s. der Sturz, Drang, 
Rud; der Ausbruch (der Leidenichaft), die 
Anmwandlung; die befondere Anftrenqung 
(beim Rudern zc., bef. kurz vor dem Ziele); 
to put on the _, jeine Unftrengung 
verboppeln; com. sl. Rurfe pliglig zum 
Steigen od. Fallen bringen. 

to spür’tle, ſ. to spirtle. 
spür’|-way, der Reitweg. „-wheel, mech. 
dad Etimrad, Kammrad; Spurrad. 
wing, zo. der Gpornfliigel (sparra). 
spũtã tion, bas Audsfpeien, Ausfpuden, 
Auswerfen. 

+ spü'tative, a. zum Spuden geneigt, 
viel pudend. 

to spüt’ter, 1. i. 1. iprudeln; 2. fprigen, 
iprühen. t. (to ~ out) 1. aus⸗ 
fprudelu, hervorſprudeln; to ~ one’s gall, 
feine Galle ausfprigen; 2. mit ſchwerer, 
geifernder Zunge ausfpreden. „, 8. bad 
Gefprudel, Geſpritze, Geifern. 
spüt'terer, der Gprudler, Geiferer. 
spü’tum, Lat. med. der Gpeidel, Aus⸗ 


wurf. 
to spy, I. t. 1. (aus) ſpähen, (aus)kund⸗ 
fdaften, erforihen; to ~ out, aus⸗ 
fpionieren; 2. erfpähen, erfehen, gewahren; 
bauen wittern, wahrnehmen, entbeden; 
„! Ruf der Hunde (Mitfpieler) bei der 
—— wenn ſie die Haſen ſehen; 
3. genau durchſuchen. II. i. 1. ſpionie⸗ 
ven; 2. grübeln; 3. guden (beim Kinder⸗ 
fpiel); 4. to ~ into at, einer Gade 
nadgriibeln, od. nadforfdjen; to ~ upon 
8.0., jm. aufpaffen. „, 8. ber Späher, 
Spion, Kundfdafter; to set a _ upon 
8.0., j. überwachen laſſen. _’-boat, dns 
Rennſchiff, Yadtidiff, die Korvette _’- 
glass, ~'ing-glass, das Sernglas, Pers 
fpettiv, ber @uder. ~-hole, das Gude 
Tod). ~-mir’ror, ber Fenſierſpiegel. 
squab [skwöb), I. a. (~"bjsh) 1. quabbes 
lig, twabbelig, fleifdig, did u. fett; 2. 
weich, erit audgetroden, kahl, ungefiedert 
(vom Geflügel). II. adv. ſchwaps! 
plump8! to come down ~, niederplump= 
fen. III. s. 1. bie dide u. fette Per— 
fon (bef. v. Grauen); 2. provinc. das 
quabbelige Lier, die junge Taube; das 
Siidlein; . chicken, da8 junge Hühn— 
den; 3. a) der ausgeſtopfte Seſſel, nie= 
drige Polfterftuhl, bas Stanapee, weiche 
Lager; b) bas (außgeftopfte) Kiffen, Pol⸗ 
fer. to . (.bed, „bed), fam. I. i. 
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squamellate 


(to ~ down) hinſchlagen, hinplımpien. 
I. t. derb durchprügeln, windelmeih 
hauen. 
mabäsh’ [skwo), t. hum. obmurffen. 
mab’bjsh [skwöb’], a. f. squab, L 
to squab’ble [akwöb’l]), I. i. fam. 
zanten, ftreiten, hadern; hanbgemein we: 
den, fid roufen. II. t. typ. in Uns 
nung bringen; _d, p.a. verrüdt, ver 
hoben (v. ben Beilen in ber Form). 4, 
a. 1. ber Hader, Streit, dad Gezänt, die 
Sabbelei; das Gandgemenge, die Balgerr:, 
Rauferei; der Wirrwarr; 2. typ. x 
verjchobene Form. 
squab’ bley [a = 3), ber Santer, Schrrier, 
Handeliuder, Raufbold. 
squab’by [a = 3], a. f. squab, L 
squab’fa = Dd]-pie, die Tauben⸗ od. 
Hühnerpaftete. 
squac’cd [a = Dd], zo. ber brame Reis 
ber (ardéa comäta). 
squad [skwöd], 1. mil. (squadron) ter 
Bug (beim Ererzieren), das (Ererzier:; 
Detadement, die Korporalicaft; 2. fam. 
die Rotte, Bande; Gefellidaft; 3. (awk- 
ward ~) der Zölpel, Zolpatid. to ~ 
(~ded, „ded), t. mil. (eine Kompanie) 
zum Behuf des Erergierend im Heine 
Rotten (od. Korporalichaften) teilen. ~'- 
roll, die Korporalſchaftsliſte. 
squad'ly [skwöd’], a. Am. bid, fett. 
squad’ron [skwöd’), 1. bie im Rieret 
aufgeftellte (Zruppen-)Schar; 2. die Scar, 
Schwadron, der Heerhaufe; 3. dad Exhifis 
geidwader. „ed, a. in Schwadronen od. 
Gejdwader geteilt. 
to squail, to squale, t. provinc. einen 
(an einem Ende mit Blei ausgegofjenen) 
Stod (squäi’ler) auf dem Boden ent: 
lang werjen, um einen Hahn zu töten 
(eoek’-squai’ling); Am. überh. etw. jo 
werjen, dab es flad) über dem Boden 
bdabinfliegt. 8, s. pl. province. eine Art 
Segelipiel. 
squai ling, p.a. province. ungeididt; 
unregelmäßig geftaltet. 
squal’jd [skwdl’], a. (~ly, adv.) ſchmut⸗ 
aig, iotig, garftig, unfauber. „nöss 
(squalid’ity (skwo]), die Sdjmupigt, 
Unfauberfeit, Unflätigfeit, Garftigteit. 
to squäll, i. laut (auf)ichreien. =. s 
1. der laute Schrei, das Geheul, Geihte 
(bef. der Kinder); 2. mar. der beitige 
(gebrochene) Winbftoß, die BS; white ., 
die Bd bei heiterem Simmel; sudden 
~9 of wind, pl. gebrodene inditöie, 
Böen, 
squatter, der (laute) Schreier, Schrei: 


pals. 
squall’ Ijn&ss, das Stürmiſche. -Y 
(t ~ey), a. 1. den Windftdpen ansgekpi, 
ſtürmiſch, windig; _y weather, mar. mit 
Böen vermilcte® Wetter; 2. provine. 
uneben, höderig (vom Land); 3. Am. kei: 
tig, unrußig; to look .y, nad Smit 
ausſehen. 
squalor [od. akwöl’or], Lat. bie In: 
fauberfeit, ber Schmuß, Unflat. 
squäf'mjsh, vulg. (fe. Am) für 
qualmish. 
squama ceoys [shys), sqnamose’, & 
ſchuppenartig. 
squä’mjjate, .at&d, a. bot. began, 
mit Schuppen bejegt. 
squamél'late, a. bot. Meinfhuppig, mit 
Meinen Schuppen bebeit. 





tü’bülar, !’Ate, tb, bill, rile, mür’mur; feW, cre®, l’etd; fl¥, n¥mph, merrh, ver’y; 


squamiform 


cr, gell, chair, cha’gs, ghäige; give, gi’ant; ring, stn’ ‘gular, Ik; 8, wige; 
alıc, p&n’sion [pén’shon), vI’sion [vi zhon); think, this; &x’ile, oyIst’; yearly; nat’ yre. 


squeak 





squä’mjförm, a. fhuppenförmig. 
squamlg’erotis, a. fduppentragend, mit 
Echuppen verjehen. 
sqnäm’jp&n, zo. der Echuppenfloffer. 
squa'moid, a. ſchuppenãhnlich, ſchuppig. 
squä'mous (squamöse‘), a. {duppig, 
ihuppenartig, mit Schuppen. _.NESE, 
squgmös’jty, das Schuppige, die Bes 
f&jupptheit. 
squäm’uläte, squimtildse’, a. Heins 
ſchuppig. 
to squan’der [skwön’), I. t. 1. (to ~ 
away) verichleudern, durchbringen, ver⸗ 
geuden, verjchwenden (on, an); 2. + 
verftrenen. II. i. + (umber)ichlenbern, 
ſchweifen. ., s. bie Berichtwendung, Bers 
fchleuderung. 
squan’derer [akwön’], ber Verſchwender, 
Bergeuder, Verſchleuderer. 
Squän’tum, (bei manden nordamerit. 
Indianern) der böſe Geift. 
square, I. a. (., u. ¢ ~ly, adv.) 1. 
quabratifch; vieredig; im (redtwinteligen) 
Kiered; im Geviert; to put a ~ thing 
into a round hole, ett. verehrt anfan⸗ 
gen; * ~ brows, pl. bie breite Stim; 
a ~ party, hum. eine Gejellihaft von 
vier Berjonen; 2. mar. a) redjttvintelig 
zum Maft ftehend, horizontal, mwageredt ; 
b) ungewöhnli Tang; the yards are 
very ~, die Raben find fer lang; 3. a) 
angemeffen, gemäß, paffend; recht, richtig; 
to make all ~, alles in Richtigkeit brin⸗ 
gen; * ~ to, geredt gegen; the ~ man 
in the ~ place, fam. der redjte Mann 
an der redten Stelle; b) abgeſchloſſen, 
quitt, wett; 4. veblich, ehrlich, rechtſchaffen, 
gerade; _ dealing, das reblihe Ver⸗ 
fahren, die Redlichteit; a transaction, 
ein ehrlicher Handel; 5. ftart, vierichrötig, 
bandfeft. IT. =. 1. das Quadrat (aud 
math.), das (reguläre) Biered, Gevierte; 
by the ., in _, im Biered; four foot 
by the _, vier Zuß im Ouabrat; to 
bring into —, vieredig madjen, quas 
drieren; he has got the length of her 
foot by the _, fam. er t mit ihr 
auf gang vertrautem Zube; 2. a) bad 
Held (auf dem Schachbrett); . go, es 
(da8 Brettipiel) fteht gut, die Sache fteht 
gut; how go (the) .§? wie ftehen die 
Eaden? wie gehen die Geſchäſte? b) die 
Raute, Scheibe, Platte; die Fenſterſcheibe; 
3. a) der vieredige Pla, Marttplag; 
Edmudplag; Am. überh.: der (aud) uns 
regelmäßige) Platz (3. B. wo mehrere 
Straßen zufammentreffen); b) da8 (engl.) 
Häuferguadrat, welches um einen freien 
Platz mit Gartenanlagen herumgebaut ifts 
4. mil. (hol’low-.) das Carré, die im 
Biere aufgeftellten Truppen; 5. a) arch. 
bie Saulenplatte; b) das vieredige Stiid; 
& ~ of soap, ein Stüd Eeife; 6. math. 
dad Quabdrat, bie Quadratzahl; to bring 
to a _, (eine Bahl) gum (ob. ind) Quas 
brat erheben, quabrieren (d. 5. mit fid 
ſelbſt multiplizieren); 7. + astrol. ber 
gevierte Schein; 8. bas Wintelmaß; 9. 
a) das Ebenmaß, richtige Berhältnis; on 
(od. upon) the _, in Orbnung; gang 
Tegelredht; ehrenhaft, redlich, gewifienhaft 
(vgl. 10); to be upon the ~ with s.0., 
alle Rechnungen mit jm. ausgegliden haben ; 
fam. mit jm. richtig fein; fih gut mit 
jm. ſiehen; *tis out of ~, es iit nicht 
in Ordnung (e8 ift in Unordnung); all 








8, alles (if) in Ordnung; * the most 
precious ~ of sense, bad genauejte Map 
bes Zerftandeß; b) die Richtigkeit, Gleich⸗ 
beit, Regel, Ordnung; * I have not kept 
my ~, id habe nidt nad der Eittenregel 
gelebt; to break .5, fam. alles aus der 
Ordnung bringen, Störung veranlafien, 
Abbruch thun; it breaks no ⸗z, es 
madt nidtS aus, es ift fein Unglüd; 
10. die Redlidteit, Ehrlichleit, Aufridtigs 
felt, Gradheit 
to square, I. t. 1. a) quabrieren, vier= 
edig maden; squaring of the circle, 
die Quabratur bed BirtelB; fig. der Vere 
fud des Unmöglihen; b) (ab)vieren, ind 
Gevierte bringen; vieredig behauen ob. 
beſchneiden; 2. in ein Biered ftellen; to 
~ one’s elbows, die Ellbogen in Boxers 
ftellung bringen; bie Ellbogen breit auf 
den Zifd) legen; to ~ one’s shoulders, 
bie Schultern guriidwerfen, ſich in die Bruft 
werfen; squa’rjng words, ein Budftabens 
fpiel; 3. math. (eine Zahl) quabrieren, 
gum (od. ind) Quadrat erheben (d. h. mit 
fid) felbft multiplizieren); 4. fam. a) to 
~ (od. to _ up) accounts, Rednungen 
auögleichen, od. berichtigen (with, mit); 
Abrechnung halten, abrechnen (mit), aud 
fig.; b) in Ordnung bringen; 5. a) (ab=) 
mefjen, einrichten, gemäß machen, anpaffen; 
ins Gleis bringen; to ~ 0.8. to at, fig) 
nod etw. ridjten; ſich fügen in, fic) ſchicken 
in; * to ~ by a person’s rule, nag js. 
Regel beurteilen; b) sl. (eine Cache, nicht 
gütlich) beilegen; j. prügeln; c) sl. (j.) be= 
ſtechen, (j8.) Schweigen erfaufen; 6. astrol. 
im gevierten Gdeine ftehen zu; 7. mar. 
to ~ the yards, die Raben viertant brafs 
fen (fo daß fie horizontal hängen). II. i. 
1. 8) (v. Boremm) fi tampfoereit (b. 6. 
mit vorgehaltenen getriimmten Armen) 
binftellen (zum beginnenden Faufttampf); 
to ~ up to a man, j. zum Boren heraus⸗ 
fordern, mit jm. eine Prügelei anfangen; 
b) F fich entzweien, fic) ftreiten; 2. a) ſich 
ind Gevierte fügen; b) paffen, zuſam⸗ 
men paffen, fi fdjiden; übereinftimmen 
(with, mit); to ~ well, gelingen, zu 
ftatten fommen. 
equäre’|-bar’ley, bot. die fechägeilige 
Gerfte (hordéum hezastichum). —-built, 
p-a. vieredig gebaut; vierſchrötig. 
square || cap, die vieredige Miige (der 
engl. Studenten). _ cross, das Badens 
treng V. ~ dice, pl. die richtigen 
Würfel. ~ foolscap, 608 Großquart 
(Format). ~ foot, der Quadrating. ~'- 
framed work, ber zufammengeftellte Rah⸗ 
men, das Fachwert. _’-frame saw, die 
©chülpfäge. ~ inch, der engl. Quabrats 
oll. ~ measure, dad Ouadratmaf. ~ 
mile, die Quadratmeil. ~ nail, ber 
viertantige Spiter. 
square’ness, bas Bieredige, Quadrat⸗ 
formige, Gevierte; die plumpe Geftalt, 
Bieridrotigteit. 
square || number, bie Quadratzahl. — 
party, die Gefellfdjaft von vier Perfonen. 
= pianoforte, das tafelförmige Piano- 
forte, Tafelflavier. 
squarey, 1. j. ber etw. in Ordnung 
bringt; 2. + ber zanffüchtige Menſch, 
Banter. 
square’ -rigged, p.a. mar. Rahfegel fühs 
tend; lange Rahen Habend; sl. mwohls 
getleidet. 
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square || roof, arch. das Gattelbad) mit 
redjtem Wintel, da8 neudeutſche Dad. ~ 
root, bie Quabratwurzel. -~’-sail, mar. 
bas Rahfegel, vieredige Segel. ~'-set, p.a. 
ftart, unterfegt. ~ sluice, die Schleufe 
mit einflügeliger Thür. ~’-stern ship, 
das Plattgattidiff, Schiff mit plattem Ged. 
„.toed, a. eigtl. mit breiten Beben, (von 
Etiefeln u. Schuhen) Breitichnäbelig. =’- 
toes, pl. 1. bie breite Sohlenfpige, der 
Schuhſſumpf; 2. der altmobifhe Mann; der 
altfränfiihe Philifter, Pedant; der Bietift. 
squa’ rjsh, a. faft quadratförmig. 
squarröse’ [skworrds’, ob. skwör’rös], 
squar’rous [skwör], a. bot. fparrig. 
squarrülöse’ [skwör], a. etw. fparrig. 
to squash [skwösh], t. (ger)quetiden; 
gu Brei ſchlagen; gerfdmettern. ~, 8. 
1. a) das Weiche, Teiht zu Berquetfchende; 
b) das Berquetichte, der Brei; der Match, 
Moraft; c) das Hinplatfchen, der Platſch, 
Quatſch; to go ~, sl. hinplumpfen; gue 
fammenbreden; 2. a) die unreife Grudt; 
b) die junge Bohne, ob. Schote; grüne 
Hülfe ; der unreife Kern; c) der außgeprehte 
Eitronenfaft; d) das unreife Ding, der 
Mildoart, Gelbjdnabel; d) (~’-mel’on) 
Am. ber Turbankürbis, Melonentiirdis 
(oucurbita melop&po). ~'-bug, zo. bie 
amerifanifde Randwanze (cor&us tristis). 
squash’jjer [skwösh’], der (zu or) 
Quetſchende; Berjdmetternde. ~y, 
breiig, weid); moraftig. 

to squat [ekwöt) (ted, ~ted), I. t. 
platt niederichlagen, niederwerfen. II. i. 
1. a) fi niederjegen, boden, tauern, humm 
figen; b) ftiirgen, gu Boden fallen; 2. Am. 
fic) auf fremden, unangebautem (gewöhnt. 
ber Regierung gehörendem) Grund und 
Boden niederlaffen. „, I. a. 1. hodend, 
fauernb; to sit _, fauern; 2. firg u. did, 
unterfegt, gebrungen. II. s. 1. + ber 
Pati, plöplihe Fall; die dadurch ver⸗ 
urfadte Bele, od. Quetſchung; 2. das 
Hoden, Tauern; to sit at ., hoden, fauern; 
8. min. a) ba Ergneft, der Ersfall (flaches 
Erzlager von unbedeutender Länge); b) bas 
Zinn auf Spat; 4. provine. bie furze, 
unterfegte Perſon. 

squat tier [skwöt/], 1. bie fauernde, ob. 
hodende Perfon; 2. Am. der (unbered= 
tigte) Anfiebler auf fremden (gewöhnl. der 
Regierung gehörenden) Ländereien. to 
=g7, i. patigen, (bin)platihen. „ing, 
bie (unberedjtigte) Niederlaffung auf frem= 
dem Grund u. Boden. 

to squat’tle [skwöt/], i. Sc. zuden, 
zappeln. 

squattdc’ragy [akwot], iron. die Squat⸗ 
ter=Ariftofratie (in Auftralien). 

squaw, Am. die (inbianifche) Grau; oft 
überhaupt dad Weib. ~’-corn, Am. ber 
Mais. 

to squawk, i. provinc. f. to squeak. 
to squAwl, i. ſ. to squall. 

to squéak, i. 1. quicten, quietfchen, 
freien; knarren (mie ein Rad, eine Thür 
x); a „ing pig, ein quicfended Ferkel; 
the „ing sound of a pipe (ob. of a 
fiddle), ber jchrillende, od. gellende Ton 
einer Pfeife (od. Beige); 2. sl. geftehen, 
befennen, (aus Furcht) zum Verräter were 
den. , 8. 1. das Quielen, Quietſchen, 
Geſchrei; 2. sl. das nappe Entrinnen aus 
einer Gefahr; he had a ~ (for his life), 
er entrann (dem Tode) mit genauer Not. 





faite, fit, fhre, fär, bils’tard, fA1l; méte, möt, hérd, redee'mer; 8, B= 6; B, B=F; y,@=g; 


squeaker 


fine, fin, machine’, bird, jnYın’ical; 


note, nBt, möve, möön, ft, nör, love, work, condöle’, moist, höuse, cdw, boy. 


staceado 





squäa’ker, 1. ber Quieler, Quietfcher, 
Screihals; 2. die junge Taube, 

to squéal, i. quielen (v. Schweinen); 
fchreien, wimmern, winfeln, jammer. 
8. das Gequiel, winfelnde Gefchrei. 

squ@a’mjsh, a. (.ly, adv.) 1. efel, 
Etel empfindend, eflig; 2. fig. wähleriſch, 
eigen, heitel, mäfelig; ängftlih geriffens 
haft. „m&ss, 1. die Übelfeit, Neigung 
zum Erbrechen; 2. ba8 wähleriſche, od. 
heile Wefen; bie fibertriebene Bedenk⸗ 
licjfeit ob. Getviffenhaftigleit; das über« 
mäßig feine Gefühl. 

+ Squéa’sy, a. ſ. queasy u. squeamish. 
squee'zable, a. drildbar. 

to squeeze, I. t. 1. drüden, preffen, 
quetihen; to ~ s.one’s hand, jm. kräftig 
die Gand drüden; don’t _ me to the 
wall, fam. drüden Sie mid) nicht an die 
Rand, bebrängen Sie mid nicht zu fehr; 
bringen Gie mid nicht in Werlegenheit; 
2. bedrängen, unterdrüden, pladen, quälen; 
3. innig umarmen; 4. to ~ out, aus⸗ 
brüden. to ~ up, gufammenpreffen. IL i. 
ſich quetichen, ſich zwängen; dringen, drän⸗ 
gen; to ~ through, (bef. vom Waſſer) 
hindurchdringen. ., 8. 1. a) der Drud, 
die Breffung, Quetſchung; b) (~ of hands) 
der kräftige Händedrud; 2. die Umarmung; 
3. der Gipsabguß. ~'-wax, sl. der wie 
Wachs bieglame, nadgiebige Meuſch. 
squee zie, 1. a) der Drüder, Preffer; 
b) da8 Driidende, Preffende; 2. „ers, pl. 
da8 (Luppen=)Quetihtwert; 3. die Preſſe, 
Schraube (einer Preffe); lem’on-.er, bie 
Eitronenpreffe. ing, 1. da8 Drüden 2c., 
dgl. to squeeze; 2. rings, pl. da8 And⸗ 
gequetfchte, der Riidftand. .ing-machine’, 
bie Auspreßmaſchine. 

+ to squélich, I. t. (gem)drüden. II. i. 
hinſtürzen. ~, s. das Hinfallen, Hinz 
ſchlagen; ber Fall, Sturz. 

to squönch, t. vulg. |. to quench. 
squetéague’ (Am. squetee’), zo. eine 
Art Lippfiih (labrus squeteague). 
squib, 1. der (Hand-)Schwärmer, Feuer= 
ſprüher; I am not to be frightened by 
3, ih bin nit durch Schredidüfie eine 
zuſchüchtern; 2. a) die Nederei, Spittes 
tei; die Wigelei, dad Witzwort, der wits 
gige Ausfall; das Pasquill; b) die Poffe, 
das elende Beug; 3. a) der Wigler, j. 
der wigige Ansfalle madt; der Stidler; 
b) der tleine Merl, Widt. to ~ (bed, 
~bed), i. fartaftijde Bemertungen madıen, 
fpötteln, ftiheln. bish, a. ("bjshly, 
adv.) hum. nedifd, ausgelaſſen; zu tollen 
Spiifen u. Wien geneigt. 

squid, zo. der Kalmar (loligo vulgaris, 
als Köder gebraudt). 

squif’fy, a. sl. angefäufelt, benebelt. 
to squig’gle, i. 1. Am. fi} wie cin Mal 
friimmen u. winden; 2. fi den Mund 
ausſpülen, gurgeln. 

squill, 1. bot. die Meerzwiebel (scilla 
maritima); 2. zo. a) der Bärenkrebs, 
Goger, Heufdredentrebs (sguilla); b) die 
Walfiſchaſſel, Walfiſchlaus (cyämus ceti). 

squin’ancy, 1. + f. quinsy; 2. bot. 
der Hügel Waldmeifter (asperüla cynan- 
chica). 

squinin’thys, bot. eine Art Simſe od. 
Binfengras (juncus odorätus). 

squin’ny-eyed, a. ſcheel. 

squin’sy, + squin’ ‘ance, f. quinsy. 

to squint, I. i. 1. fielen (upon, nad); 


~ 





fig. anfpielen (at, auf); 2. eine {diefe 
Richtung haben od. nehmen. II. t. ſchielen 
maden, (die Augen) verdrehen; to ~ 
one eye, mit einem Auge fdjielen. =, 
. {dielend; 2. böswillig blidend; 
fig. feel, neidiſch, argwöhniſch. =, 8. 
1. das Schielen, der fchiefe Blid; el. 
der Blid; 2. der Schielende, das Schiel⸗ 
auge; 8. arch. eine ſchräge Offuung (in 
ber Mauer einer Kirche jo angebradt, bak 
man vom Querſchiff aus den Altar jehen 
tonnte). 
sania’: -a-pipes, sl. der Schielende. 
ee ‘ting, p.a. (.ly, adv.) ſchielend, 


—* ter, 1. ber Schieler, Schielende; 
sl, dad Auge. 

squint’ |-eye, das Sdielauge; der Schie⸗ 
Tende. Eyed, a. ſchielend, ſchieläugig; 
fig. ſcheeiſuchtig. 

+ to squin’y, ſ. to squint. 

t to squif (~red, red), t. fortidjleudern. 
squir(e)apch, ber andjunter, Lands 
ablige. 

saurer‘ chjcal, a. junterlid, junters 
haft, 


squY'r(e)archy, die Junkerherrſchaft; das 
Junkertum; die Sunterpartei; der Land⸗ 
abel. 

squire, 1. a) + ber Edjilöfnappe (von 
edler Geburt), Page; ~ of the body, 
der Leibpage, Edeltnabe; b) + der ablige 
Qiingling (der noch nicht Ritter ift); 2. der 
@utöbefiger (von niederem Abel), Lands 
junter; a ~ of low degree, ein unters 
geordneter Gutsbeſihzer; the young ~, 
der Qunter, junge Her; 8. a) T ber 
Herr, das Herren; b) + der eble Ritter 
als Grauenverehrer u. Schüßer; c) al. 
~ of the Cross, ber Serr vom Schwin⸗ 
del, Ynduftrieritter. 

to squire, t. 1. + (jm.) al8 Schildknappe 
dienen; 2. fam. herumführen, geleiten; 
to ~ a lady, einer Dame (öffentlich) den 
Hof maden, fie Herumführen. 
squrregge, der Landadel. 
squire’arch &c., {. equir(e)arch &c. 
squirsen’, der fleine (ivifde) GutSbe- 
figer, das (iriſche) Qunterden. 

squire’ |hd0d, die Junkerſchaft, Würde 
eines Sandjunters. „like, a, ~ly, a 
u. adv. 1. einem Schildknappen zukom⸗ 
mend; adv. wie ein Snappe; 2. einem 
Landjunter gutommend, juntermäßig; 8. 
titterlig. „ship, {. hood. 
squrress, bie Frau eines Land⸗Edel⸗ 
mann. 

to squirm, i. fid) frümmen u. wiuden. 
+ to squiyf, f. to squir. 

squirrel {aud skwer'rel, od. skwtir’rel], 
zo. dad Eichhörnchen (sciürus); flying 
~, dad Flugeich hörnchen (pterdmys vo- 
lans). 


~-fish, zo. eine Art Barſch 
(perca). hun’ ting, ~-hunt, die Eich⸗ 
Horndenjagd. ~-skins, pl. Grantwert 


(eoll.), Gidhirndenfelle. 

to squirt, I. t. iprigen, fprubeln. II. i. 
vulg. 1. den Durchfall haben; 2. ſchnat⸗ 
tern, plappern, plaudern. ., =. 1. a) 
die Sprige (überhaupt); b) die Klyftier⸗ 
fprige; 2. der Waſſerſtrahl, Schuß; 3. 
vulg. der Durchfall; 4. a) sl. der Arzt; 
Apotheler; b) Am. der Stußer. 
squirtjler, der Sprigende; der Sprigenz 
mann. „Ing, p.a. armfelig. ing 
cucumber, bot. die Eſelsgurke, Vexier— 
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gurle (ecballtum officinale). .jsh, a 
(„jshly, adv.) Am. sl. gedeuhaft, jmpez= 
Haft. 
to squish, i. provine. fprigen. ., © 
1. („’-squash) der Matid; 2. sl de 
Marmelade. ~% a quatigig (vez 
Sumpfe). 
squib, squöb’ble, {. aquab, squabble. 
to squöze, t. provinc. für to squeeze. 
srüb, |. shrub, B. 
S. R. S. [Es ar &'), für Societatis Regia 
Socius (Fellow of the Boyal Society). 
8.8. C. [és & se’), für Solicitor Su- 
reme Court. 
. S. E., für south-south-east. 
8. S. W., für south-south-west. 
St., für saint (vor Perfonennamen); 0d. 
für street. 
st! int. 1. ft! pft! (um j. anfmerffom zu 
machen); 2. fl (Bilden als Zeigen des 
Miffallens). 
S-sha; [&s’-shäpt], p.a. 8-formig. 
to stäb (.bed, ~bed), I. t. 1. feden; 
2. tödlich verwunden, erſtechen, erdolchen 
"twill ~ her to the heart, fig. e& wird 
ihr ba& Herz durchbohren; ~ yourself, 
and pass the dagger! sl. jchent dir ex 
u. gieb die Flaſche weiter! 3. abfteden, 
ſchlachten. . i. 1. a) ſtechen (at, nad’; 
b) tödlich fein; 2. einen dutdbobrender 
Schmerz verurſachen, ftedjend {merger 
a» 8 1. der Etich, Doichftich; der Stes, 
Edlag; die Wunde; fig. der binterlijnes 
Streich; 2. (für establishment) typ. bc: 
Wodenlohn, bas gewiffe Geld (der Geper; 
on the ~, in Accord arbeitend; in ge⸗ 
wiffem Gelbe ftehend. 
stäb’bjler, 1. der (bie, das) Stechende; 
der Meuchelmörder; 2. die Ahle der See 


gelmader. „ingly, adv. anj meudle: 
tige Weiſe. 

to stäb’ble, i. fam. (to . about, 
umber) tappeln. 


stabi'yiment, die Befejtigung. 7 to 
„täte, t. feftitellen. „ty, 1. die Sena 
teit ; Stätigfeit ; 2. die Beftändigfeit, Etazd- 
Haftigteit; 3. die Dauerhaftigteit, Damr; 
4. die Zahlungsfähigfeit, Eolvenz 

4. stable, a. (sta’bly, adv.) 1. ict 
dauerhaft, haltbar, ſtark; ftabil; 2. fat, 
beftändig, ftandhaft. 

B. sta’ble, s. der Stall, die Stallung; to 
back the wrong ~, sp. auf dad falide 
Pferd wetten; fi gründlich tänicen. to 
», I t ftallen, eiuftallen; (Pferde) in 
den Stall bringen. UI. i. * (in Höhen) 
* Haufen (v. Tieren). 

sta’ble||-boy, ber Stalljunge. ~-bred, 
p.a. im Stall erzogen; gemein. ~-door, 
die Stallthiir; to lock the .-door when 
the horse is stolen, prv. den Brumen 
gudedcn, wenn das Sind hineingefalen 
ift. ~-fit/tings, pl. die Stalleinrichtaz⸗ 
gen. „-hel’per, der Stallluedjtögefülit. 
~-kee’per, j. der einen Mtietftall Halt, dex 
Pferdeverleiher. .-man, der Etollterd:. 

sta’ blenéss, f. stability, 2. 

sta ble||-stand, sp. der Anftand im Bale. 
mi yard, der Biehhof. 

sta’ bller, f. stable-keeper. „ing, 1. tt 
Einftallung, das Gtallen, Hauſen; 2 die 
Stallung, der Stall. 

+ to st&b'lish &c., ſ. to establish é¢ 

stäb’-rag, mil. sl. der Regimentsichneint. 

+ stibila’tion, die Einftallung. 

stacca’dd, das Pfahlwert. 


tu’bülar, I’Ate, tüb, büll, rhle, mür'myr; fe, crew, Petd; AF, n¥mph, merrh, ver’y; 


staccato car, 


gell, chair, cha’os, chaise; give, gi’ant; ring, sln’giilar, Unk: 86, — 
thé, ptn’sign [ptn’shon), vision [vY’zhon); think, this; Ex’ile, eglst’; yéar’ly; nãt vre. 





5 stag-horns 





staceä’tO, mus. (ital.) I. adv. kurz ab» 
geftopen. II. a. bad StaccatosBeichen [1]. 

stäck, 1. ein regelmäßig geformter Haufe, 
Etapel, Etoß; ~ of arms, bie Gewehr 
Pyramide; ~ of chimneys, bie Reihe 
Edornjteine; ~ of corn, bie Getreide⸗ 
micte; ~ of hay, ber Heuſchober; ~ of 
wood, der (runde) Holzitoß; 2. Se. die 
and dem Meere aufragende (Fels⸗)Klippe. 
to ., t. (to ~ up) aufftapeln, aufſchich⸗ 
ten; mil. (Gewehre) zufammenftellen. 

stäck’a&e, die Aufihidtung. 

stack’ |-fun’nel, das trichterförmige Lod 
in Getreibemieten od. Heujdobern (um 
Luft gutreten zu laſſen). -~-guard, bie 
Schutzdede für Getreidemieten, od. für 
Seufchober. 

stick’jng||-band, _-belt, ba8 Geil zum 
Beieftigen der Garben 2c. an bas Sobers, 
dehm⸗ (od. Feim⸗) Geriift (.-stage, ~- 
stand, stick’-stand). 

stack’||-wood, da8 Mlafterholy. ~-yard, 
eine Einfriedigung für Schober ob. Mieten. 

stäc't®, bibl. ber Wtyrrfenfaft, das 
Myrrhens od. Zimtil. 

städ’dle, 1. a) bie Etüße, ber Pfahl, 
Baum (and) Heubaum); b) bas Piahls 
wert, @epfähle; c) ba’ Geftell, bie Unters 
lage; 2. 9, pl. die Labretfer (junge 
Baume, die man beim Lidten eines Walz 
des ftehen läßt). ~-roof, ba’ Dad) zur 
Wededung von Getreibemieten, od. Heu⸗ 
ſchobern. to ., t 1. ftügen, pfählen; 
unterftellen ; 2. (junge Bäume beim Lidjten 
eined Waldes) ftehen laſſen. 

4. städe, der Landungspla. 

B. städe, + da3 Stadium, aligriechtiches 
Längenmaß = !% engl. Meile, |. sta- 
dium, 1. 

stä’djum, 1. das Etadium (altgriechiſches 
Vegemaß v. 180 Metern); 2. die Renn- 
bahn bei den Alten; 3. med. ber Beit= 
— in der Enttwidelung einer Krank⸗ 
eit. 

se ale, staddle. 

stadt’ holder, (ehemal8) ber (Erb-)Statt= 
halter ber vereinigten Miederlande. staidt’- 
hölderäte, „ship, bie (Erb=)Statthals 
terfchaft. 

staff (pl. staves; in Biff. -stäffs [flag- 
staffs), vgl. 8), 1. ber Stab, Stod; to 
have the better end of the ~, übers 
legen fein; die Übermacht Haben; pastoral 
a, der (geiftlide) Hirtenftab; pilgrim’s 
=, det Bilgerftab; to keep 8.0. at (od. 
at the) .’s end, (fig) j. bom Leibe 
halten; to set down (od. up) one’s ~, 
id) irgendwo (hauslich) niederlaſſen, feine 
Heimat gründen; 2. der Schaft (eined 
Epieheß 2c.); der Flaggenftod, bie Fahnen⸗ 
fange; * to break _, eine Lange bredjen, 
tämpfen; 8. ber Gtab, bie (Fab-)Daube; 
staves, pl. ba8 Faßholz; 4. a) bie 
€proffe (einer Leiter); b) staves, pl. die 
Eprofien, Schwingen (der Leiterwagen); 
bie Geuranfe; 5. arch. bie Verftäbung 
(an Eäulen); 6. fig. bie Stüße; the ~ 
of my age, die Stüge meines Alter3; the 
~ of life, bibl. daß (tägliche) Brot; fam. 
das Brot; the ~ of bread, bibl. der 
Vorrat bed Broted; 7. a) der Amtsſtab 
(ald Zeichen ber Gewalt); ~ of command, 
der Kommanboftab; ~ of office, ber 
Antöftab, Marfdallftab; the white ., der 
weiße (Elfenbeinz)Stab des Hofmarfdalls ; 
ber Sofmar{dhall; b) fig. bie Gewalt, Vacht, 








das Redjt; to let the ~ go out of one’s 
hand, fid) feine Gewalt nehmen lafjen, 
fich feines Rechtes begeben; 8. (pl. staffs) 
a) mil. der Regimentsftab (die höheren 
Dffiziere des Regiments); der Generals 
ftab (Offiziere zur Verfügung des Befehls⸗ 
habers); b) (v. Gefellfdjaften) der Stab 
(Ausihuß, die Verwaltungsbehirde); dad 
Perſonal (3. B. einer Zeitung); das Lehrers 
perfonal (einer Schule); 9. mus. (stave) 
dad Noten(linien)iyftem; 10. die Strophe, 
Etange (der Berd). ~'-of'ficer, ber Stabs= 
Offigier. 

Stafford, eD.; ~ law, der Prügelcoms 
ment. 

staff ||-side, bie Sproffen (pl.) am Leiter= 
wagen. .-sur’geon, mil. ber Stabsargt. 
„tree, bot. ber Gelafter (celastrus). 
„wood, dad Faßdaubenholz. 

stäg, 1. a) der (ausgewachſene, fünf und 
mehr Sabre alte) Hirih (Ebelhirih); b) 
Am. der (Gdnitts)Ods; 2. sl. a) ber 
(mitfchuldige) Angeber; to turn ~, zum 
Ungeber werden; b) ber fäufliche Beuge; 
c) der Altienfpieler (an der Börſe), der 
bef. Differenzgeihäfte macht; d) der Ehils 
ling. ~ (.ged, ged), sl. I. i. 
Attienſchwindel treiben, Differenzgeichäfte 
maden. II. t. anfchen, wahrnehmen, 
betrachten. „’-bee’tle, zo. der Hirichtäfer, 
Schröter (lucdnus cervus). ~-dance, 
Am. hum. der Tang ohne Damen. 
stage, 1. a) das Gerüft; b) mar. bie 
Stelling (Gerüft für Kalfaterer); 2. a) das 
Schaugerlft; die Schaubüßne, Bühne; on 
the ., auf ber Bühne (nicht Hinter den 
Couliffen); to bring upon the ~, auf 
bie Bühne bringen; mit in’ Spiel giehen, 
aufs Zapet bringen; to enter the ~, 
auftreten; to go on the ., zur Bühne 
gehen, Edjaufpieler werden; to go off 
the ., (von ber Bühne) abtreten; fig. 
ih von der Welt guriidgiehen; fterben; 
to put (a play) on the _, (ein Stüd) 
auf die Bühne (od. zur Aufführung) brine 
gen; to take the ., hum. die gare 
Bühne gravitätifch iberichreiten; zur Bühne 
gehen; b) der Echauplak; das Feld der 
Thätigfeit; to have a clear ~, freied 
Geld (od. freien Spielraum) haben, fein 
Hindernis finden; a clear . and no 
favour, (bv. der Räumung der Kanıpfbühne 
entlehnt) freied Spiel u. gleihe Gerech⸗ 
tigfeit (für beide Zeile); 3. der Objett= 
träger (des Mitroftops); 4. a) die (Boft«) 
Station; der Halteplag; b) die Fahrt= 
ftvede bon einer Station zur anderen; 
e) mil. die Etappe; d) (~’-coach) der 
Stellwagen, bie Poſtkutſche, der Poſt⸗ 
wagen; 5. a) bie Stufe, ber Grab, Forte 
gang, Zuftand u. Grad, dad Stadium (einer 
Krankheit 2c.); b) der Stand, Waflerftand. 
+to x, t. auf die Bühne bringen, ins 
fcenieren ; aufftellen, zur Schau (dar)jtellen. 
stäße’jl-boot, ber Thenterftiefel. ~-box, 
bie Profceniumsloge. ~-car’penter, det 
Theatermeifter. „-conch (~-car’riage), 
die (Perfonens)Pofttutide, der Stellwagen, 
Land= Omnibus. „-coach duty, bad 
Chauffeegeld. .-conch’man, ~-dri’ver, 
der Pojtillon, Stellwagentutſcher. .-coach 
office, |. ~-office. ~-direc’tion, die 
Bühnenweiſung (für die Schaufpieler). —- 
door, bie zur Bühne führende Thür. _- 
effect’, die Biihnemvirtung, der Theater= 
efictt. .-fright, ba Qampenfieber. ~- 
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horse, das (friiche) Poftpferd, der neue 
Borfpann. 

t stage'ly, a. bühnenmäßig, theatralifd. 

stage’ ||-man’ager, der Bühnenleiter, Re⸗ 
giffeur. ~-of'fice, dad Perſonenpoſt⸗ od. 
Stellwagen-Bureau. ~-pain’ter, der De= 
toration8maler. .-pain’ting, die Theater= 
ob. Deforations-Malerei. _-pi’geon, |. 
carrier-pigeon. „-play, ba8 (aufiührz 
bare) Schaufpiel. _-play’er, ber Schau⸗ 
fpicler. „-prac’tice, die Eheatcrroutine, 
Bühnenfenntnis. .-prop’erties, pl. bie 
Theaterrequijiten od. Efjelten (Couliffen, 
Koftüme 2c.). 

sta gller, 1. + der Schauipieler, Bühnen- 
held; 2. (old rer) dev erfahrene Mann, 
alte Praftiter; der gewohnheitsmäßige 
Teilnehmer; 3. das Roftpferd, der Om⸗ 
nibuatlepper. ery, die theatralifdje Vor⸗ 
ftellung, Bühnendarftellung. 

stäße‘||-ran’ter, el. der Coulifienreißer. 
~-shoe, ber Theaterſchuh. „stand, dad 
Poſtkutſchen⸗ od. Stellwagen-Bureau. ~- 
struck, p.a. für dad Theater ſchwär⸗ 
mend. „..thun’der, der Bühnendonner; 
fig. die Aufregung ohne großen Erfolg. 
„trick, ber Couliffentniff. 

stäg’-evil, bie Hirfchtrantheit, Maulfperre 
(ber Pferde). 

stage’ ||-wag’gon, bie Fradjtyolt, der (Poft=) 
Padwagen. ~-wait, bie Spredpanfe (auf 
der Bühne). ~-whis’per, das Biihnens 
geftüfter (da8 man dod) hören kann). ~- 
worthy, a. bühnengeredt, zur Auffüh— 
zung geeignet (v. Theaterftüden). 
wright, ~-wri'ter, der Biihnendidjter, 
Schauſpielſchreiber. 

stã gey, a. |. stagy. 

sttig’-fly, |. stag-beetle. 

stäg’gard, sp. der dierjtifrige Hirſch, 
Hirih vom dritten Kopfe. 

A. to stäg’ger, I. i. 1. wanten, ſchwan⸗ 
fen; taumeln; to ~ like a drunken 
man, wie trunfen taumeln; to ~ in, 
hereinſchwanken; 2. fig. wantend ob. ftugig 
werben, ſchwanken, zaubern, Bedenten tras 
gen, den Mut verlieren; zweifeln (at, 
an). II. t. I. 1. ſchwankend madıen; 
2. ftugig od. bebenflid) madjen, verblüffen, 
befremden, bennruhigen; überrafden; that 
“3 all belief, da3 madt allen Glauben 
zu Edanden. =, 6. 1. dad Wanfen, 
Echwanten; 2. „3, pl. a) der Schwindel 
der Pferde u. des Nindviehes; die Drehs 
trantheit ber Edjafe; b) ber Wirbel, 
Schwindel; Wahnſinn. 

B. stäg'ger, sl. j. der auf Wade fteht, 
j. der Schmiere fteht. 

stäg’ger-bush, bot. ein ameritaniſcher 
Etraud) (androméda mariana). 

stäg’gerijer, 1. ber Wantende, Taumler; 
2. da8 Stupige od. Wankendmadpende, 
Nieberihlagende; die Überrafchung, {dine 
Beſcherung; gewaltige Lüge. „Ing, I. a. 
(„Ingly, adv.) wantend, ſchwankend; 
wantelmätig, unjchlüſſig. II. s. das Baus 
bern. „ing-bob, sl. ein krankes Tier, 
das ſchnell nod) vor dem Krepieren ge= 
fdladtet wird; bas Fleifh von einem 
ſolchen Xiere. 

stäg’ger-wort, bot. das Satobstrengtraut 
(senecto jacobea). 

stig’ ||-head’ed, a., .-horned. a. (eigentl.) 
mit Geweih verjehen; (v. Bäumen) ſtrup⸗ 
pig, dürräſtig. ~-horns, pl. das Hirih= 
geweid; „-horn black, da8 ſchwarz ge= 


Gite, fit, füre, für, blis’tard, fall; mäte, met, hörd, redee’ mer; 1, B= 6; , W=U; we, P= C5 


stag-hound 


fine, fin, machine’, bird, jnYm’jegl; 


stall 


note, ndt, möve, moon, ft, nör, löve, work, condole’, möist, höuse, cdw, boy. 





brannte Hirſchhorn, Knochenſchwarz. ~- 
hound, ber Hund (bei Hirſchiagden). 
~-hunt, „-hun'ting, die Hirihjagd. 

sta’&ing, 1. dad Gerüft; 2. das Poſt⸗ 
tutihenmwejen; das Fahren in Pojfttutiden. 

Stag’ jrite, Beiname de8 Ariftoteles (von 
feinem Geburtsorte Stagi'ra in Maces 
bonien). 

stig’nilangy, ba8 Stillſtehen, die Stok⸗ 
tung. sant, a. (.gntly, adv.) 1. ſtill⸗ 
ftehend, ftodend (vom BWaffer, Blut 2.); 
2. fig. bewegungslos; very sant, com. 
(vom Martte) fehr ftill, flan. to ate, 
i. ftagnieren, ftill ftehen, ftoden (vom 
Wafer, Blut u. f. w., aud) vom Handel 
u. v. Geſchäften). t+ ~ate, a. ftodend. 

stagna tion, 1. das Stillftehen (be3 Waſ⸗ 
ſers, Blutes, der Luft u. f. w.); 2. com. 
der Gtillitand, bie Glaubeit, Stodung, 
Befdjäftsftille. 

stäg’-par’ty, Am. hum. die Herrengefells 
ſchaft. 

stäg’g’-horn tree ob. sumach, bot. Am. 
der Kolben= od. Hirſchhornſumach, Eſſig⸗ 
baum (rhue typhina). 

stig’-worm, zo. bie (Qarve ber) Hirſch⸗ 
bremje (estrus cervi). 

7 '&y, a. büßnenmäßig, theatralifd. 

+ Stag’yrite, f. Stagirite. 

staid, I. p.p. f ftatt stayed (bv. to stay). 
IL. p.s. (sly, adv.) gefept, rugig, ernfthaft, 
nüchtern, verftändig. ~ ness, da gefeßte 
Wejen, die Ernjthaftigteit, Nüchternbeit. 
to stain, I. t. 1. a) fleden, beigen, bunt 
maden, färben, grundieren; b) Farben 
einbrennen in; 2. a) befleden, bejubeln; 
b) entftellen; c) ſchänden (an der Ehre); 
verdunfeln, in ben Schatten ftellen. II. i. 
fic entfärben, den Glanz verlieren; fleden, 
fledig werden, Zlede annehmen; fig. bez 





fledt, ob. verduntelt werben. ~, 8. 1. ber 
(Gdmug-)Fled; 2. ber bunte Fled; die 
Färbung, Beige; 8. a) der Sleden, Matel; 
b) der Anftrid, Beiihmad; c) die Schande. 
stained, p.a. geficdt, bunt; ~ glass, das 
bunte Glas, Glas mit eingebrannten 
Garben od. Figuren; ~ paper, das ges 
malte (farbige, od. bunte) Papier; _ wood, 
bas gebeigte Holz; das nadgeahmte Polis 
ſanderholz. 
stai’ney, der Befleder ; Farbenbeizer, Bunt⸗ 


fai 
staining, das Beizen, Färben; ~ of 
glass, die Glasmalerei. 
stain’less, a (ly, adv.) ungefledt, ohne 
Gleden; fig. unbefledt, ſchuldlos, untadel= 
haft. n&ss, bie Unbefledtheit, Tadel= 
lofigteit; Unſträflichleit. 
stair, 1. die (Treppen=)Stufe, der Tritt; 
2. gew. 29, pl. (aud ald si. tonftruiert): 
die Treppe, Stiege; a pair (od. flight) of 
„3, eine Treppe; down (od. below) ~s, 
hinunter; unten (im Ggj. gum erften od. 
‚zweiten Stod); im Gouterrain, in der 
Küche; High life below ~3, vornehmes 
Leben in der Bebientenftube, Lujtipiel von 
Qames Townley (1715—1778); up (od. 
above) „3, hinauf; oben (im Ggi. gum 
Erbgeihoß); bet der Herrſchaft; one pair 
of ~9 up, eine Treppe Hod); an up’-.g 
sitting room, ein Wohnzimmer im erften 
©tod; a one pair of „9 window, cin 
Fenſter im erften Stod; two pair of 3 
(up), zwei Treppen hoch. 
staip’||-car’pet, der Treppenläufer, Lauf⸗ 
teppich, Treppenteppich. 





staip’cAse, das Treppenhaus; bie Treppe, 
Stiege. -~-car’pet, ſ. stair-carpet. ~- 
rod, ſ. stair-rod. ~-eyes, pl. Ringe für 
stair-rods. 
stäir/||-foot, der unterſte Abſatz einer 
Treppe. „head, der oberfte Treppenabjay. 
„rail, dad Treppengeländer. ~-rod, ~- 
wire, bie Teppichſtange (um die Teppiche 
an der Stufe zu befejtigen). .-way, ber 
Treppenweg, bie Stiege. * „-work, hum. 
bie Treppenarbeit, da Kind der Liebe. 
staith, der Einladeplag (für Kohlen); die 
erlängerung des Echienenftrangs bid ans 
u 


fer. 
stake, 1. der (leinere) Pfahl; der Pfoften ; 
Zaunpfahl; ’-and-bound’, die Hürde 
(ber — Baun) als Sindernis beim 
BWettrennen; to pull up ~s, fam. fid 
befreien (von), fic) losmachen (von), fid) 
(einer Gace) entledigen; 2. der Pfahl, 
woran ber Bär zur Hehe gebunden wurde; 
to go to it like a bear (ob. like the 
bear) to a ~ (od. to the ~), prv. uns 
gern daran gehen (wie der Dieb zum 
Galgen); 3. a) ber Schanbpfahl, Pranger; 
b) der Martyrerpfahl (Pfahl im Scheiters 
haufen, an den der zu Berbrennende ges 
bunden wurde); to perish at the ~, den 
Märtyrertod erleiden; c) fig. ba’ Mär- 
tyrertum; 4. province. ber Heine Amboß; 
5. ber Cap, Einiag, die Einlage (im 
Spiel od. bei einem Wettrennen); fig. 
dad Wagnis, Wageftüd; a man of _, 
fam. ein vermögender Mann; to have 
a great ~, viel auf bem Gpiel ftehen 
haben, großes Intereſſe haben (in, an); 
he has a _ in the country, er ift beim 
Wohl u. Wehe des Landed fehr betei= 
ligt; to have at ., auf dem Spiel ftehen 
haben, zu verlieren haben; to sweep ~8, 
den (ganzen) Gewinn (od. alles) einftreis 
den; fig. alle (weg)nehmen; to lay at 
~, to put to ~, aufs Spiel fepen, daran 
fegen od. wagen; to lie (ob. to be) 
at ~ (f at the .), anf bem Spiele 
ftehen (fig. bon dem, worauf e8 ankommt); 
to put one’s ~ into the hands of an- 
other, einem anderen fein Gut u. Blut 
anvertrauen. to ., t. 1. a) mit Pfählen 
verfehen od. befegen, pfählen, umpfählen; 
to ~ out (a road, einen Weg) abjteden; 
b) ftügen; 2. (Pfähle) zufpigen; 3. mit 
einem Pfahle durhbohren, pfählen; aufs 
frießen; 4. a) (im Gpiele) fegen (on, 
auf); b) gum Pfande fegen, verpfänden; 
to ~ one’s (own) honour, feine Ehre 
gum Pfande fegen; I . my (personal) 
existence (od. my life) to it, ich fege 
mein Leben (od. meinen Kopf) gum Pfande; 
fo wahr id) lebe; e) auf da8 Spiel fegen, 
wagen. „’-head, ber Geilerreden; bie 
Mide. -hol’der, der Gewinner (einer 
Wette). „’-net, dad un (gum Gifden). 
staläc'tje(al), stalgctit’jcal, a. (~- 
ally, adv.) tropffteinartig. 
staläc’titörm, stälactit/jförm, 
tropffteinförmig. 
staläc’tite, min. der Tropfftein. 
staläg’mite, min. der Stalagmit (anf 
dem Boden von unten nad) oben wachſende 
Tropffteingebilde). 
stälagmit'jc(al), a. (~ally, adv.) ftas 


a. 





lagmitartig. 

stäl’der, der (Fabe)Stander. 

A, stale, I. a. 1. a) alt; fal, matt, abs 

geftanden; kahmig (province. fahnig); ~ 
750] 


beer, ſchales Bier; provinc. altes Bir; 

* weary, ~, flat, and unprofitable, ef, 
fal u. flac) u. unerſprießlich; b) alt 
baden (~ bread); 2. a) veraltet; abee⸗ 
nugt ; ſchal; abgebroichen; to grow —, Ah 
abnugen; a _ debt (od. demand), exe 
veraltete Schuld (od. Forderung); _ news, 
si. od. pl. veraltete Neuigleitm (pl; 
b) al. (~ drank) tagenjämmerlid; c, sl 
ftumpf, ſchwach; 3. com. verlegen; wid: 
begehrt, flax; ~ articles (of merchan- 
dise), pl. verlegene Waren. IL s + 
1. a) etw. Wltes, od. Abgenugtes; b) bad 
ſchale Bier; o) da8 (abgenupte, abgelebtr) 
Meni; 2. der Gegenftand des Eporsee 
u. Gelähters. + to ., t. alt od. jar 
maden, abnugen. 

B. stale, s. 1. der Stiel, Schaft, die Hand⸗ 
habe; 2. der Köder, die Qodjpeife, Lodung, 
Reizung, der Vorwand; to make anotber 
a ~ to one’s designs, fi eines ander: 
zur Erreidjung feiner Abſicht bedienen. 

€. to stale, i. ftallen (v. Pferden x. 
Rindvieh). ., 8. ber (Pierdes zc.)Garr. 

stäle'mäte, da3 Patt (im Schadjipiel.. 
to ., t. patt fepen od. madden. 

stale’ness, 1. die Schalfeit, Abgeftanden- 

heit (geiftiger Getränte); bie Altbadenkeit 
(des Grote3); der verborbene Buftan:: 
2. die Abgenutztheit, Plattheit, Abge⸗ 
droſchenheit 

4. to stalk, I. i. 1. ſtolz einherigreiter, 
ftapeln; to ~ abroad, einherftolgieren ; ñc 
den Bliden zeigen; 2. ſchleichen, ſich rer: 
fteden (Hinter bem Berjtedpjerde, um das 
Wild zu beſchleichen). II. t. (deer, Bild) 
beichleihen, aud fig. —, s. 1. der tol, 
weite Schritt; 2. die Wildbefchleichung, 
Birſchiagd. 

B. stalk, 1. a) bot. der Stengel, Stie!, 
Halm; b) der Weintraubenlamm; 2. die 
Gederipule, = Kiel; 3. das Rohr (einer 
Pieife). „ed [stAkt], a. geitielt, mit 
einem Stiel verfehen. 

stalker, 1. ber Ginberftolgierende x; 
vgl. to stalk, A.; 2. f. deer-.; 3. do? 
Stellgarn (um Silden). 

stalking, I. p.a. (einber)ftolgierend; 

aly, adv. mit ftolgen, weiten Schritten 
U. s. 1. das (Ginher)Stolgieren; 2. dei 
Beichleihen deB Wildes, die Birfehjegd 
„-hedge, ber Berftedjaim, bie Ginterfadt 
„horse, 1. sp. das (wirflide od. nat: 
gemachte) Berfted« ob. Birfchpferb (Hinter 
welchem man da8 Wild befchleicht); 2. fg. 
a) bie Masle, Qarve, ber Borwand; vo 
make 2.0. a _-horse, j. zur Erreihum 
feiner Bivede gebraudjen; b) sl. die lang: 
weilige, zur Wbfdredung immer wieder: 
holte Borftellung ber Folgen einer Han 
lung. 

stAZk'less, a. ftiellos, ftengellos. 
stal’ky, a. ftengelartig; Hart “wie eis 
Stengel. 
stall, 1. a) der (Bieh=)Etand, die Ab: 
ftallung (Mbteilung in einem Stalle für 
ein Pferd, einen Ochfen allein); b) der 
Stall; 2. der Verlauf(ß)ftand, die Marit: 
ob. Meßbude; butcher’s ., die Skeit: 
bant; to keep a ~, (Waren) feilbalten; 
8. a) der Mirdenjtubl (ober Wiirde: 
träger), Chorſtuhl (Sig eines Sriftsyera 
in der Domtirde); b) der Sperifig (m 
Xheater); 4. min. die Abbauſtrede; pil’lar- 
and-.'-work, der Stredenbetrieb; 5. s!. 
(.-off’) bie Ausfiudt, Ausrede. to ., 


— Pte, ttt, bill, rile, miy’mur; few, crew, etd; fit, n¥mph, m$rrh, ver'y; 


stallage 


chy, Gell, chäir, chä’ge, chitise; give, gi’ant; ring, stn! ‘giiler, Ink; 86, wise; 
she, ptn’s "sion [pen’shon), vr’sion [vr’zhon); think, this; &x’ile, oxiat; yaar’ly;na’t'ure. 


stand 





I. t 1. a) (eimftallen, unterbringen; 
b) provine. u. Am. (einen Wagen im 
Edmuge) feftfahren; (ein Pferd) hinein⸗ 
reiten (fo daß es micht weiter fann); 
2. möften, füttern, fattigen; 3. al. a) to 
= 80. off, jm. aud der Klemme helfen 
(bef. durd) eine falihe Spur); b) to ~ 
8.0. up, jin. im Gedriinge die Arme in 
die Höhe halten, während andere ifm bie 
Taſchen leeren. II. i. 1. ftallen, (in 
Stillen) liegen; haufen, wohnen; to ~ 
together, aulammenftallen, fi) vertras 
gen; 2. provinc. u. Am. im Schmutze 
fteden bleiben (v. Wagen u. Pferden). 
stal'lage, 1. law, a) die Gtandgeredtig= 
teit; b) da8 Gtandgeld, der Budengind; 
2. dos Stallgeld. 
stAll’-and-room’-work, min. der Pfeilers 
abbau mit Mbteilungen (in Kohlenſchach⸗ 


ten). 

to ställ’feed (stall’féd, stall’fed), t. im 
Etalle füttern od. mäften. „Ing, bie 
Stalfätterung. 

stäl’ljon, 1. der N Beichäler; 
2. al. der ſchäler (bef. eines alten 
— 

stäl’lite, hum. j. ber einen Gperrfig im 
Theater einnimmt. 

ställ’-kee’per, der Standfrämer; der (auf 
der Etrake) feilgaltende Büchertrödler, 
Antiquar. .-mon’ey, dad Standgeld, der 
Budengin’. 

stAllg||’man (pl. .men), al. der Diebe» 
genojje, Helferähelier. 

StämboNl’, Konftantinopel. 

* stäl’wart, + stäl’worth, a. (~ly, 
adv.) heldenmäßig, tapfer; kraftvoll, ftart. 
sta’men, Lat. 1. a) der Mufgug (am aufs 
tehten Webſtuhl der Alten); b) das Ge= 
webe; c) stäm’in&, pl. die urfprünglichen 
Stoffe ob. Beltandteile; die feiten Zeile 
(am menſchlichen Körper); die Lebenskräfte; 
wanting stamina, ohne Kraft u. Saft; 
2. (pl. 9) bot. ba8 Gtaußgefäh. „ed, 
a. mit Staubgefäßen verjehen. 

sta’mjn, com. bie Etamine (leichtes Wollens 
od. Eeidenzeug). 

stäm’jn]al, a. bot. die Staubgefähe betr.; 
aus Staubgefifen beftehend. ate, a 
aus Staubgefähen beftehend; mit Stanb= 
gefiben verfehen. + to ate, t. tart 
maden. 

sta’mjne, ſ. stamin. 

stam/n’eous, a. bot. aus Staubfäden bes 
ftchend; Staubgefäße habend; gu Staubs 
gefäßen gehörend; ~ flower, bie tronens 
lofe Blüte. 

stimjnif erotis, a. Staußgefähe tragend; 
~ flower, die männliche Blüte. 
stäm’mel, I. a. hellrot. II. a. 1. (~ 
colour) das Helrot; 2. f ein leichter 
Wollſtoff. 

to stäm’mer, I. i. ſtammeln, ftottern. 
IL. t. (to ~ out) ftammelnd ausſprechen. 
~» 8. das Stottern, Stammeln; without 
a single ~, ofme aud) nur zu ftoden. 
stäm’merer, der Stammler, Stotterer. 
to stamp, I. t. 1. ftampfen, ftoßen, gers 
ftoßen; (Erz) poden; to _ out, vers 
nichten; 2. auf etw. treten, mit (dem 
Sube) auf etw. ftampfen; to ~ the foot, 
mit bem Fuße ftampfen; 8. a) ftempeln, 
(im. od. einer Gace) ein Gepräge aufbrüden 
(0b. geben); „ed [pt] paper, das Stempels 
papier; b) mit einer od. mehreren Brief= 
marten befleben; c) (weights, Gewichte) 








eidjen, adjujtieren; d) (money, Geld) prüs 
gen, fdlagen, münzen; e) (Zeuge) druden; 
4. fig. einprägen (on the memory, od. 
mind, bem Gebddjtniffe, ob. Gemiite). 
II. i. ftampfen. ., 8. 1. das Stampien; 
die Stampfe; 2. a) ber Stempel ; li’brary- 
=, ber Bibliothetftempel; b) techn. der 
Pochſtempel; 3. a) bie Stempelmarte; 
bill’-_, die Wedhfelftempelmarte; b) ber 
Stempelbogen ; c) (pos’tage-..) die Brief= 
marte; 4. a) das Gepräge (einer Münze); 
b) fT die Münze; c) fig. daS Gepräge, 
bie eigentlimlidje Art, der Charakter; of 
the right _, von gutem (0d. vom red 
ten) Edlage; unverfälicht, echt, wahr, 
recht; 5. ber Abbrud, Kupferftih, Stable 
ſtich, Solzſchnitt; 6. sl. 8, pl. die 
Beine. -~’-act, die Stempelatte (1765). 
~-al’bum, „book, ba8 Briefmartens 
album. „’-collec’tor, ber Sporteltaffierer. 
„'.cut’ter, der Gtempelfneider; Pet⸗ 
ſchaftſchneider. _’-du’ty, f. ~-tax. 
stampéde’, stampée'dd, Am. 1. die 
Stampade (plöglihe wilde Zucht v. Rinz 
ob. Pferdeherden in den Prairien); 
2. (v. Menſchen) die plögliche Flucht aud 
paniſchem Sdreden. to ., I. t. Gieh⸗ 
erden) durch plößlicden Schreck verjagen 
u. gerftrenen. II. i. (aus plötzlichem 
Schreden) außreißen. 
stäm’per, 1. a) der Stampfer; b) ber 
Stempler; 2. a) der Stempel; b) die 
Stampfe, ber Stößel. 
stamp’ |-fee, das Stempelgeld. 
min. das Podeifen. 
stim’ping, bad Stampfen 2c., |. to stamp. 
~-en’gine, |. .-mill, ~-ham‘mer, ber 
Baindammer, Kraushammer (Gammer zum 
eriten Bearbeiten bed Roheijens zu Stab= 
eifen). „-machine’, die Stampfmajdine; 
Stempelmafdine. „-mill, die Stampfs 
müble, das Stampfwerk, Pochwerk, der 
Pochhammer. 
stämp’|-law, ſ. ~-act. ~-mill, das Poch⸗ 
wert, bie Stampfmühle. _-note, der Zoll⸗ 
ftempel, Zollfdein, Baifierfchein. ~-of' fice, 
ba8 Stempelamt. _-tax, bie Gtempel= 
ftener, Stempelgebühr. 
sttinge, Sc. bie Lage, der Play, Standort. 
to stänch, I. t. 1. Bemmen, ftillen (das 
Blut); 2. . fättigen. II. i. + frill ftehen; 
(vom Blut) ftoden, zu fließen aufhören. 
= & (,ly, adv.) 1. (ftand)feft, ftart; 
2. tüchtig, gefund, in gutem Quftand; 
8. ftandhaft, unerſchütterlich, feinen Grunds 
fügen od. Pflichten getreu; rechtſchaffen. 
stän’cher, ber od. das (Bluts)Stillende 
2c., dgl. to stanch. 
stän’chllel, „ion, die (turge, hölzerne 
od. eiferne) Stiige, Strebe; ber Thürftod; 
Senfterftab, Gitterftab. 
stänch’less, a. nicht zu ftillen (vom 
Blut); fig. unerfättlid. 
stänch’ness, 1. die Seftigtit; 2. die 
Stärke, Gefundheit, Tüchtigleit; 3. die 
Stanbhaftigteit, Unerfchütterlichteit. 
to ständ (stood, stood), I. i. 1. a) 
ftehen, aufrecht (da)ftehen; I went just 
as I stood, id} ging fo wie ich war (ohne 
nich umzulfeiden); to ~ still, ftill ftehen; 
~! feb! Haft! _ fast! mil. ftilgeftanden i 
* _ fair! ftelle did) (gut ob. frei) Hin, 
fo daß ich dich gang fehen fann; _ and 
deliver! Halt! den Bentel ber! to ~ 
gaping, Mund u. Nafe aufiperren, gaffer; | 
b) (in anfredjter Stellung) ein gewiſſes 
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„head, 





Maß Haben; he stood five feet eleven 
(without his shoes), er maß 5 Fuß 
11 ol (in Strümpfen); c) eine gewiſſe 
Stellung einnehmen; eine gewiffe Pflicht 
übernehmen; to ~ godfather (od. god- 
mother) to a child, bei einem Kinde Ge⸗ 
vatter ftehen; to ~ father, den Water 
vertreten (u. bie Braut fortgeben); to + 
sentry, Schildwache ftehen; d) gefdrie= 
ben, od. gedrudt (da)ftehen, zu leſen fein; 
e) (ftill)ftehen (v. einer Uhr); the thermo- 
meter _3 at zero, bad Thermometer fteht 
auf Null (Grad); f) fic) ftellen, eine Stele 
fung nehmen; 2. a) fejt ftehen bleiben, 
ftandhalten, bleiben; aushalten; anhalten, 
währen; beharren, beftehen, feitftehen; ~ 
fast in the faith, bibl. ftehet feft im 
Glauben; to ~ and fall with s.o., mit 
jm. ftehen u. fallen; b) Beitand Haben; 
gelten; e) verharren, (ver)bleiben; to ~ 
neuter, fid) neutral verhalten, neutral 
bleiben; d) (v. Zarben) fid) Halten, nicht 
verihießen; 3. a) fi verhalten; the 
case „3 thus, od. matters _ thus, die 
Gade verhält fi fo; on what terms 
do they ~ to each other? in wels 
dem Verhältniſſe ftehen fie zueinander? 
b) (in st.) in etw. beftehen, auf etw. 
beruhen; c) (mit einem a., adv., od. 8.) 
in einem getviffen Bujtande fic) befinden, 
fein; to ~ committed, fid) verpflichtet 
haben, eine Berbindlidfeit haben; to ~ 
fair, auf gutem Wege fein; to ~ fair 
for s.t., Hoffnung haben auf; to ~ first, 
obenanftehen, guerft fommen; to ~ good, 
gültig fein; to _ good in law, recht⸗ 
liche Gilltigleit haben; to ~ very high, 
in fehr gutem Rufe ftehen, fehr gut an= 
geidrieben fein; to ~ well in s.one’s 
opinion, bei jm. in Anfehn ftehen; to ~ 
halves, zur Hälfte beteiligt fein; * + 
my friend, ſteh mir al8 Freund zur 
Geite; 4. a) gelegen fein, liegen (von 
Orten); b) vorhanden fein, da fein; ſich 
(an einem Orte) befinden; c) eine Rid= 
tung, ob. einen Kur haben (fegeln, od. 
fahren); how ~s the ship? wohin fährt 
das Schiff? welden Kurs hat bad Schiff? 
5. (mit inf.) im Begriffe fein; 6. to 
~ about, umherftefen. to ~ abroad, 
außen ftehen; in ber Gerne tweilen. to 
~ against, toiberftehen; fid) widerfegen; 
e8 (mit jm.) aufnehmen. to ~ aside, 
auf der Geite ftehen; zur Geite treten, 
ausweichen, aus dem Wege gehen. to ~ 
aloof, fi fern halten. to ~ at, bei 
od. an (einem Punkte) ftehen; to ~ at 
bay, to ~ at a stay, |. bay, stay; ~ at 
attention! mil. ftillgeftanden! _ at ease! 
mil. rührt euh! to ~ away, wegtreten, 
beifeite treten; abtreten; fich abwenden, 
fic) wegiwenden; (lange) audbleiben. to 
back, zurücktreten. to ~ before s.0., 
vor jm. ftehen; fih vor j. ftellen; jm. 
widerjtreiten. to . between (od. be- 
twixt) (prp. od. adv.), dazwiſchen ftehen; 
die MittelSperfon abgeben, zu vermittelt 
fuchen; im Wege ftehen, hindern. to — 
by s.0., 1. bei jm. ftehen od. fein; auf js. 
Seite ftehen; jm. beiftehen, od. helfen, j. 
unterftügen, vertreten, od. verteidigen; to 
~ by 8.0. through thick and thin, mit 
jm. durch did u. dünn gehen; fid) auf j. 
(etw.) verlaffen; 2. to ~ by s.t., auf einer 
Gade beruhen, od. begründet fein; bei einer 
Gade bleiben. to ~ by (adv.), 1. beis 


fate, fat, Mre, fär, bNs’tard, fll; mate, mvt, herd, redẽẽ mer; ©, = 56, B=; we, e= 95 


stand 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


nöte, ndt, mdve, mon, dot, nör, löve, work, condole’, mdist, höuse, cow, boy. 


stand 





feite (od. auf die Seite) treten, ausweichen, 
Play maden; ~ by! Plag! Plag ges 
madt! 2. mar. (gurildtvetend) Achtung 
geben, fid) eines Befehles gewärtig Halten, 
aufmerten; 3. fig. beijeite liegen, unbeach⸗ 
tet bleiben. to ~ down (adv.), (weiter) 
hinunter treten, abtreten; fid) (auf die 
Zeugenbant) niederjegen (am Ende der 
Befragung); ~ down! tritt ab! jege did! 
to ~ for, 1. ftehen für (ob. zu einem 
Bwede); to ~ for a bust, zu ciner Biijte 
Modell ftehen; 2. fig. gerechnet werden, 
od. gelten ald, (etw.) bedeuten, 3. (j.) ver= 
treten; für j. einjtefen, od. eintreten; für 
58. Intereſſen eintreten, fic) verbürgen für; 
e8 mit jm. halten; to _ for a place, 
(bei Wahlen) für einen Ort ald Kandidat 
auftreten; * to . for consul, fid) um 
das Konfulat bewerben; I shall not ~ 
for trifles, es foll mir auf Kleinigkeiten 
nit antommen; 4. to ~ for a point, 
mar. auf einen Punt zujegeln, fahren, 
ob. ftenern (vgl. to ~ in for); 5. harren: 
a bill .3 for a second reading, ein 
Geſetzentwurf Harrt der zweiten Lefung. 
to ~ forth, hervortreten, ſich Hinftellen, 
fih zeigen; fihtbar jein. to ~ forward, 
bervorftehen ; hervorragen ; (from) fid) ab= 
heben (von). to _ from, mar. wegſegeln 
von. to ~ in st, 1. im etiw. ftefen (od. 
fic) befinden); *to _ in act, vor fich gehen; 
to ~ in awe, in Zurdt fein; to ~ in 
competition with s.o., mit jm. fons 
turrieren; * to ~ in hard cure, faum 
heilbar fein; to ~ in danger, in Gefahr 
ſchweben; to ~ in defence of s.t., ett. 
verteidigen; to ~ in doubt of st, an 
etw. zweifeln; to _ in fear of s.t., bot 
etw. in Gurdt jein od. ſchweben, etw. 
bejürdten; to ~ in hand, widtig fein; 
he always _3 in the hatchway, mar. 
fig. er fteht immer im Wege; to ~ in 
hope, ber Hoffnung fein; to ~ in one’s 
own light, fid) ſelbſt im Lichte ftehen, 
fih felber im Wege fein, fic) hinderlich 
fein; * to in loss, Gefahr laufen zu 
verlieren; to ~ in need of s.t., einer 
Gade bedürfen, etw. nötig Haben od. 
brandjen; to ~ in request, in Nadjfrage 
ftehen; to „ in shore, mar. auf die 
Küfte gufteuern; I would not ~ in his 
shoes, ih möchte nidjt in jeiner Lage 
fein (ob. nicht in feiner Haut fteden); to 
~ in the way (of s.o., jm.) im Wege 
ftehen od. fein; 2. + beharren auf; bee 
ftehen in; beitreten, teilnehmen; 3. gu 
ftehen fommen auf, fih (im Preis) bes 
laufen auf; to ~ 8.0. in a good sum, 
jm. hod) zu ftehen fommen; * to ~ 8.0. 
in little stead (od. in good stead), jm. 
wenig (od. fer) zu ftatten fommen. to — 
in (adv.), 1. nad innen ftehen; 2. mar. 
to ~ in for a harbour, in einen Hafen 
fegeln, einen Hafen anthun; to ~ in to- 
wards the land, nad) dem Lande zu 
fegeln; 3. sp. fi auf eine beftimmte 
Ceite fdjlagen. to ~ instead of, ftehen 
für, vertreten. to — off (a seaport), auf 
der Höhe (eines Hafens) fein. to ~ off 
(adv.), zurüd treten; abſeits ftehen, ſich 
fern alten, entfernt fein; paint. hervor⸗ 
treten, abftehen; fig. abjtehen (von), nicht 
wollen, abgeneigt fein, fic) weigern; mar. 








(for the offing) feewirts (nad) der Eee | 


gu) anliegen, ſeewärts einfteden; to — off 
from, mar. wegſteuern von; to ~ off for 





advantage, einen Anlauf nehmen; ~ off! 
weg dal zurück! bleib mir vom Leibe! 
to ~ off and on, mar. an der Stiijte 
Hin u. Her fahren; fig. unfdjliiffig fein. to 
~ on &t, auf etw. fußen, fih auf ctr. 
verfaffen 2c., f. to „ upon; to _ on 
end (f an end), gu Berge ftehen (v. dei 
Haaren), fid) jträuben ; to „ on tip-toe, auf 
ben Behen jtehen. to. on (adv.), mar. 
denfelben Kurz verfolgen. to ~ onward, 
mar. Fahrt maden, vorwärts fommen. 
to ~ out, 1. heraußftehen, hervorragen, 
hervortreten; 2. fich guriidgiehen, fic) weg⸗ 
machen, ſich fern halten von; 3. audftehen, 
rüdjtändig fein (v. Schulden), 4. ftandhajt 
bleiben, auöhalten; fid) nicht irre machen 
lafien; ~ out of my sight! geh mir aus 
ben Mugen! to ~ out against 8.0., gegen 
j. aushalten, jm. widerftehen; in Waffen 
ftehen, fi) empören (gegen); to _ out for 
s.t. auf etw. halten od. beftehen; to ~ 
out for an amount, auf ber Yorderung 
einer Summe beftehen; to _ out to dance, 
zum Zang antreten; to — out to sea, 
mar. die Gee halten; to ~ out upon 
g.t., bei ctw. verharren, von etw. nidjt 
abgehen. to ~ over (adv.), (bv. einer 
bill im Parlamente) (618 zur nächiten 
©igung) liegen bleiben, unerledigt bleiben ; 
com. (unbezahlt auf bem Konto) ftehen 
bleiben (vd. Schuldpoften); let the matter 
~ over, laß es einjtiveilen ftehen bleiben 
(618 zur Erledigung). to ~ to (prp.), 
ftehen bei; (tapfer) ausharren bei, (feft, 
treu) bleiben, verharren bei; fid) auf js. 
Seite ftellen; fid) an j. Halten; etw. aus— 
halten, ertragen; to ~ to 8.0., jm. ftand= 
halten, j. im Kampfe beftehen; to _ to 
the guns, mil. der Fahne treu bleiben; 
~ to the guns! mil. an die Gefdilge! 
~ to your arms! mil. fertig! to ~ to 
the loss, für den Berluft (od. Schaden) 
ftehen od. haften; to _ (on the course) 
to, feinen Kurs nehmen nad; to ~ to 
the north, gegen Norden fegeln; to ~ 
to sea, jeewärtd jegeln; to ~ to one’s 
opinion (od. resolution), bei feiner Meis 
nung (od. bei feinem Entſchluſſe) vers 
harıen; it „3 to reason, es ift vernunft= 
gemäß, od. billig; it does not _ to sense, 
es ijt unfinnig; to ~ to trial, fig vor 
Gericht ftellen; to ~ to one’s engage- 
ment, feiner Berpflihtung treu bleiben ; 
to ~ to one’s word, fein Wort halten. 
to ~ together, zujammentreten; fig. zu⸗ 
jammen, ob. nebeneinander beftehen. to _ 
under s.o. unter jm. ftehen; to _ under 
s.t., etw. außftehen; ett. aushalten; mar. 
she was „ing under a double-reefed 
main-sail, das Schiff fegelte mit doppelt 
eingerefftem Großfegel. to „ up (adv.), 
1. aufrecht ftehen, (da)jtehen; fih hinauf 
od. höher ftellen; „ing up and sitting 
down apparel, Anzige zum (Nufrecht=) 
Stehen u. zum Sigen; 2. aufftehen (aus 
figender od. lehnender Stellung), fih aufs 
richten; (vom Haar) zu Berge ftehen; 
3. auftreten; fi) Hinftellen; to _ up for 
a quadrille, gu einer Quabrifle antreten; 
fig. (gum Kampfe) aufftefen; to . up 
about s.t., auftreten, um über etw. git 
reden; etw. vertreten; 4. (wader) ſtand⸗ 
halten; ji mit den Waffen in der Gand 
erheben, fid) empören (against, wider); 
to ~ up for s.o. für j. Partei ergreifen, 
j. verteidigen; to ~ up to s.0., jm. ent= 
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gegentreten, jm. die Stirn bieten; es mit 
jm. aufnehmen. to — upon (od. on;, 
ftehen auf; l’ve not a foot to ~ upon, 
id) falle beinahe um (vor Miidigteit); to 
= upon one’s own legs (od. bottom’, 
auf eigenen Füßen ftehen; to ~ upon st, 
1. auf etw. beruhen; etw. betreffen, ot. 
angehen; * it only 9 our lives upon, 
nur unfer Leben hängt davon ab; 2. ke 
ftehen auf; Halten auf; to ~ upon one’s 
guard, auf der Hut fein; to _ upon 
one’s honour, feiner Ehre nichts vers 
geben, ftolg auftreten; to _ upon (0d. 
on) ceremonies, auf Förmlichteiten be— 
fiehen, (viel) Umftände machen; to ~ upon 
(od. on) points, eine Gade zu genau neb⸗ 
men; to ~ upon one’s rights, auf ſei⸗ 
nem Rechte bejtehen; to ~ upon a trifle, 
über eine Sleinigteit ftreiten; to . upon 
one’s defence, fig zur Wehr fegen, zu 
feiner Zerteidigung ſchreiten, ſich verteidis 
gen. to ~ with s.0., fic) zu jm. ftelen; 
auf js. Eeite treten; he .g§ well with 
him, er jteht bei ihm gut; how does 
it „ with our national welfare? wie 
fteht e8 um dad Wohl unjers Bolts? I 
won’t ~ with you for (od. about) so 
small a matter, id) will wegen einer io 
geringen Gace nicht mit Ihnen ftreiten, 
ig will darüber nicht viel Aujhebens 
maden; to ~ with st, beftefen mit, 
übereinftimmen mit, fi) vertragen mut, 
(einer Gace) entipreden; it does not ~ 
with reason, es ift vernunftwidrig, od. 
der Vernunft nicht gemäß. to ~ within, 
drinnen ftehen. to ~ without, draus 
fen ftehen. 

II. t. 1. a) beitehen; gegen j. (od. erw.) 
ftandgalten; jm. (od. einer Eadje) wider 
ftehen; to ~ one’s man, jeinen Ram 
ftehen ; fich nicht Iumpen lafjen ; b) außitehen, 
erdulden, (er)leiden; aushalten, ertragen; 
(einem Verlauf) ausgejegt od. unterworjen 
fein; to . the test (od. the proof), die 
Probe beftehen, fi bewähren; he cannot 
~ it, er lann's nicht aushalten; I won't 
~ it (od. any nonsense), id wil & 
(ob. den Unfug) nicht dulden, ich will miv’s 
nicht gefallen laffen; to ~ the brunt, 
dem beftigiten Angriff ftandhalten; to ~ 
fire, mil. das euer außhalten; to teach 
a horse to _ fire, cin Pferd an dad 
Geucr gewöhnen; to „ the hazard of 
the die, fic) dem Zufall ausſehen; to ~ 
all hazards, alles wagen; to _ a chance, 
eine Wahrſcheinlichteit für ſich haben, Aus: 
fit haben; to ~ the loss, ben Serluft 
auf fi nehmen, den Schaden tragen; to 
~ trial, verhört werden; ſich bewähren; 
to ~ word, fam. fein Wort halten, bei 
dem bleiben, was (einmal) ausgemaht 
ift; e) (eine gewiffe Beit in einer Etelk) 
vetharren; * I did . my watch, id 
Habe die mir zugeinefiene Zeit Wade ges 
ftanden; 2. a) fi einer Gade unters 
‚siegen, etw. auf fid) nehmen ; für etw. eins 
jtehen, od. auffommen; b) (Soften) beitrei- 
ten; c) fam. ponieren, zum beiten geben; 
to ~ sam, to ~ treat to 8.0, sl. j. frei: 
halten, jm. etw. zum bejten geben; d) ber 
haupten, fefthalten; to . one’s ground, 
feine Stellung behaupten; 3. (für j. 
paffend od. angemeffen fein (it .¢ him 
to do so); 4. fam. ftehen machen, ſtellen; 
5. to ~ down, hinitellen, niederjegen. 
to ~ up, (anfredt) Hinftellen 


tu’bülar, I’ Ate, tüb, büll, rüle, mür'myr; few, crew, l’ewd; fly, nYmph, mi'rrh, ver’y; 


stand 


eär, gell, chair, chä’gs, chaise; gIve, gi’ant; ring, siy'gülar, Ink; sö, wise; 
slı8, p&n’sion (pén’shon], vr’sign [vl’zhon]; think, this; Ex’ile, ex¥st’; year’ly; ni’ t*uye. 
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Stiind, =. 1. das Stehen, ber Stand; to 
make a _, ftehen bleiben, Halt machen, 
inne alten; ftandhalten, Widerftand lei= 
ſten (against, gegen), fid) widerfegen; 
to jump at a _, einen Schlußſprung 
machen (bd. h. mit beiden Füßen zugleich, 
ohne Anlauf fpringen); 2. a) der Stand= 
puutt, die Stelle, der Poften; der Pojten 
bei der Xreibjagd, Anftand; b) fig. der 
(fejte) Stand, Standpunft; to take one’s 
~ upon a principle, fid entſchieden auf 
einen (grundfäglichen) Etandpuntt ftellen; 
to make a _ for st, für ett. eine 
treten; auf etw. beitehen; c) (cab’-_.) ber 
(Drojdjtenz)Galteplag; 3. a) der Still= 
ftand; b) die Unterbrehung, Pauſe; c) die 
Unjdliijjigteit, Berlegenheit, Not; to be 
at a ~ (aud) at _), fteden bleiben, im 
Etoden (unfhlüffig, od. in Berlegenfeit) 
fein; nichts zu thun (od. feinen Verdienſt) 
haben, in Not fein; danieder liegen (vom 
Handel); auf dem höchſten Punkt ftehen, 
den Höhepunft erreicht Haben, vgl. 5, a; 
to come to a ~, den Höhepunft erreichen; 
ind Stoden geraten; in Verlegenheit lom⸗ 
men; to keep at a ~, (in dem früheren 
Bujtande) verbleiben; to put to a ~, 
in Berlegenheit jegen, irre maden, aufs 
äußerfte treiben; 4. ber Widerftand; vgl. 1, 
to make a ~ against; 5. a) der hödjite 
Puntt, die Höhe, der Hödjfte Grad; b) 
(standing) der Rang, Stand; 6. a) dad 
Etativ, Geftell, Lager, der Rahmen, die 
Unterlage; ~ for bottles, der Flafdjenz 
ftänder; ~ for casks, das Tonnengeftell, 
Kellerlager; b) ein rundes Brett (um 
etw. darauf zu fegen), der Schüffelring, 
Unterjaß, Unterfeger; c) (can’dle-.) ber 
Leuchtertiſch, Leuchterftuhl, dad Leudter= 
geftell, der Gueridon; d) das Wandgeftell, 
Epiegeltifdydyen, Pfeilertiſchchen; e) arch. 
der Kragitein, die Konfole; f) typ. das Regal 
(woranf die Echriftfäften ftehen); g) das 
ſämtliche Zubehör, od. alle Zeile irgend 
einer aus mehreren Stüden beftehenden 
Eade; a ~ of colours, eine Fahne; a 
= of arms, eine vollſiündige Soldaten 
rüftung, Armatur; a ~ o’cloes, ftatt a 
suit of clothes; 6. provinc. a) ber 
Biehftand; b) der Marttftand; 7. (Forſt⸗ 
wejen) da8 Laßreis, Hegereis; 8. a ~ of 
pitch, zwei⸗ bid dreihundert Pfund Ped. 

stän’dard, I. s. 1. a) die Standarte, 
Neiterfahne, Fahne überhaupt; mar. die 
Namenflagge (od. die Standard); b) + der 
Standartenträger, Fähnrich; 2. a) ber 
(Baum-)Stamm; der (beim Niederlegen 
dv. Holzidlägen) einzeln jtehen gelaffene 
Baum, der Oberftänder; der freiftchende 
(ochſtämmige) Objthaum ; b) der Edbaum, 
bas Martzeichen; 3. a) der Pfoften, Stäns 
der; bie Wandfäule; b) das aufrechte 
Senftereifen; c) bie Dode, Runge, dad 
Bocholz (des Kutfchengeftelles); 4. bot. die 
Fahne (das oberfte Blütenblatt einer 
Schmetterlingsblume); 5. a) dad Militärs 
maß; b) das beitimmte Maß des Baus 
holges; c) das Eichmaß, Normalmap; 
ber Münzfuß, Gehalt der Münze (Miing= 
wert nad einem gewiffen Zuße), die Wäh- 
rung; twenty florins ., der Zwanzig= 
gulden⸗Fuß; ~ of coin, der Münz- 
Tarif; ~ of value, der Wert-Regulator; 
above the ~, übergut; below the ~, 
geringhaltig (v. Münzen); d) der (Fein-) 
Gehalt (dev Münzen); ~ of silver, ber 
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Deingehalt (die eine, od. Lötigfeit) des 
©ilber8; e) com. bie fefte (od. beftän= 
dige) Valuta; 6. die Richtſchnur; das 
Mufter, die Regel; das Maß- od. Aus= 
ſchlaggebende; ~ of life, die richtige Hal= 
tung deö Lebens; to bring to a _, in 
Regeln bringen, regen. II. als attribn: 
tived a. 1. (v. Pilanzen 2c.) hochſtämmig 
(a ~ rose); 2. a) mujtergiiltig, normal; 
maßgebend; mufterfajt; a ~ book, ein 
mujtergültiges, od. Haffiihes Bud; a ~ 
text, ein muftergültiger ert, Mufter= 
tert; b) vorfdjriftsmapig, (geieglid) 2.) 
geregelt; ~ colour, die Probejarbe; ~ 
cylinder, (v. Geſchützen) das Rohrtaliber ; 
= gold, 2Ofarätiges Gold, Probegold, 
Probiergold; ~ measure, da8 Normal⸗ 
map; ~ quality, die Normalijierung; = 
powder, mil. da8 Normalpulver; ~ 
price, com. der Normalpreis; ~ range, 
mil. die Tragweite des Normalpulvers ; 
~ silver, bas Probefilber; _ weight, das 
Zuftiergewicht, Normalgewidt, Eichmaß. 
to ., t. nad) einem Mufter bilden, od. 
einridten, normieren; regeln. ~—-bea’rer, 
der Fahnenträger, Fähurich, Kornett. ~- 
grass, |. stander-grass. 

ständ’-crop, bot. eine Art Didblatt (cras- 
süla minor). 

standée’, Am. 1. ber Gtehplag (im 
Theater u. ſ. w.); 2. der Zuſchauer auf 
einem Stehplag. 

stän’der, 1. der Gtehende 2c.; Bleibende, 
f. to stand; old ~, fam. ber alte Kunde, 
alte Gajt; 2. + ber ftehen gebliebene 
(alte) Baum od. Stamm. + ~-by’ (ger. 
by’-~), ber Dabeijtehende, Zuſchauer. ~- 
grass, bot. das maãnnliche Knabenkraut 
(orchis mascüla). -up', der Partei⸗ 
gänger, Parteiergreifende. 

ständ’-fast, mil. der Stügpuntt. 
stän’ding, I. pa. 1. ſiehend ꝛc., ſ. to 
stand; ~ (well) in tune, mus. die Stim= 
mung (gut) Haltend; ~ out’, außftehend, 
rüdjtändig (vd. Schulden); ~ corn, bad 
Getreide auf dem Galme; ~ crust, der 
fefte Paftetenrand; ~ rigging, mar. das 
ftehende Zanwert; ~ vice, mech. ber 
Bantidraubjtod; Tifchtloben; _ wages, 
pl. ber fefte Lohn; ~ water, (ftill-) 
ſtehendes Waffer; der höchſte u. niedrigite 
Wafferftand (bei Ebbe u. Flut); 2. fig. 
felt ftehend, beftehend, bleibend, forte 
dauernd, immermwährend, beftändig, feit; 
stehend, gewöhnlich; alltäglich; _ army, 
bas ftehende Heer; ~ artillery, bie 
Feitungsartillerie; ~-bed, das Pfoſten⸗ 
bett; ~-bowl, der Römer, bas Weinglas 
mit Sub; ~ butt, die Bielicheibe des 
Spotted; ~ carriage, mil. die Feſtungs— 
Iafette, Walllafette; _ colour, die jtehende 
(echte) Garbe; ~ company, com. bie 
fortbauernde Handelö= Societät; . dish, 
bad gewöhnliche Gericht; ~ forces, pl. j. 
~ army; ~ jest, der ftchende (0. h. oft 
wieberholte) Scherz; ~ order, eine fefte, 
ob. beitimmte Berordbuung; ~ orders of 
the house, die Geihäftsordnung des Par= 
foment. I. s. 1. das Stehen; Aufs 
redtftehen, die aufrechte Stellung; _ in 
contempt, law, der Ungehorjam gegen bad 
Gericht; 2. das Bleiben, die Dauer; there 
is no ~ here, Hier fann man nicht blei= 
ben; an affair of some ~, eine ziemlich 
alte Gade; of long (od. of old) ~, alt, 
vieljährig, von lange (od. von alters) her, 
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feit Ianger Zeit; of the same _, vow 
gleihem Dienftalter (od. von gleiher Anz 
ciennetät); of three years’ ., von dreiz 
jähriger Dauer, drei Jahre her; a bar- 
rister of 20 years’ ., ein Rechtsanwalt, 
der fdjon zwanzig Jahre fang als folder 
thätig ift (od. von ziwanzigjähriger Dienfts 
zeit); 8. a) der Stand, Plap, Poften; 
der Berfaujsladen, die Bude; b) der 
Standpuntt; 4. der Stand, Rang, die 
Würde; a man of good (od. high) ~, 
ein angejehener, od. hochgeſtellter Mann; 
~ of a commercial house, der bewährte 
Ruf eines Handelshauſes. „place, der 
Standort, die Stelle; der Stehplag. — 
point, ber Standpunft. .-room, die Steh= 
bierhalle. ~-still, ber Stilljtand. F ~- 
tuck, der Stoddegen. —-wall, min. bad 
Kiegende. 
+ stän’djsh (stind’-dish), das Schreib⸗ 
zeug. 
stind||-off’, a. fam. (.-Off'jsh, hum.) 
zurüdhaltend. .’-pipe, der Hydrant. 
ständ’point, der Standpimtt; der feſte 
Puntt, auf dem j. Fuß fabt; der fichere 
Rubhepuntt. 
stand’ |-still, der Stillftand, das Stills 
ftehen; to be at a ~-still, fid) nicht mehr 
rühren können, nicht weiter können; in 
Verlegenheit fein; .-still, als a. ſtillſtehend, 
jtabil, unveränderlid. .-up, I. =. sl. 
das Antreten zum Tanz (in Tanglotalen). 
IL. a. zum (Aufrecht-)Stehen eingerichtet; 
a ~-up collar, cin Gtehlragen; a .-up 
fight, ein tiidjtiger, od. ernfter (Fauft=) 
Kampf; eine ordentliche Prügelei; fig. ein 
ern{tlidjer Kampf, eine Hauptihlaht; a 
~-up supper, ein Büfjettabendbrot (ohne 
Sigpläße). 
stäne, Sc. für stone. 
4. sting, + pret. f. to sting. 
B. stäng, + s. 1. die Stange; Wagen= 
deichſel; to ride the ., auf der Stange 
reiten; aud) = to ride (the) Skim- 
mington; 2. a) der Meßſtab, die Meß— 
tute; b) die Rute (Mab dv. 16% Fuß). 
~‘-ball, mil. die Stangentugeln. 
sting ey, fam. ber Schneider; der Pan= 
toffelheld. 
Stän’höpe [gew. stän’up), 1. egam.R.; 
2. stanhope (flein), ein leichter, zwei⸗ 
tädriger (aud) dierrädriger) Wagen ohne 
BVerded (nad) dem Erfinder Earl Stanhope). 
„press, typ. die Stanhope-Preſſe (nad) 
demielben). 
+ stän’jel, zo. ber Zurmfalfe (falco 
tinnuncillus), ber fid) hauptfidlid von 
Mäufen nährt, alfo für Qagdgwede un— 
braudjbar ijt u. geringgeihägt wird. 
4. stink, pret. v. to stink. 
B. stink, + s. der Pfuhl, Timpel, die 
Lade. 
Stän’ley, egam.N. 
stän’nliary, I. s. die Binngrube. II. a. 
Binnwerfe betr. „ary-court, bie Behörde 
zur Prüfung u. Stempelung des Binns. 
ate, chem. das zinnjaure Salz. 
+ stän’nel, ſ. staniel. 
stän’njc, a. das Zinn betr.; aud Zinn 
gewonnen; ~ acid, chem. die Binnfäure, 
stannif erotis, a. zinnhaltig. 
stän’njjjne, min. der Zinnties. ons, 
a. ginnbaltig; _ous salt, das Zinnfalz. 
+ stän’yel, f. staniel. 
stän’za (t+ stänze), die Stange, Strophe 
(eine Gedichtes). 
48 


fate, fät, fare, für, bis’ tard, fall; méte, met, hérd, redée’ mer; 8, B= 6; ¥, W=t; p, P=; 


stanzaic 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, ndt, move, moon, fost, nör, löve, work, condole’, moist, höüse, cow, boy. 


start 





stanzäjc, a. aus Stangen ob. Strophen 
bejtehend, ftangenartig. 

stäph’yline, a. min. traubenförmig. 

stäphyljjö'ma, _0’sjs, med. eine Bors 
budjtung der Horuhaut. .dr’aphy, med. 
die Gaumennast. 

A. stä’ple, 1. die Krampe (am Schloß); 
= of a bolt, die Gdjlieblappe; ~ of a 
case-lock, der Schließhaten ; 2. der Stapel 
(die Befdjaffenheit der Fäden od. Faſern 
ber Wolle od. Baumwolle); short ~ 
(wool), die furze Wolle; * the ~ of 
his argument, bie afer feiner Argu= 
menta (od. Gründe). 

B. sta’ple, 1. a) + die Warennieber« 
lage; b) ber Stapelplag, Warenplag ; ig. 
der (Gaupt=)Ort od. Plag für etw.; 
bie Stapelware; ber HaupthandelSartitel ; 
ba8 Hauptprodutt, der Haupterwerbsgweig 
(eine Landes, od. Orteß); fig. die vorwie⸗ 
gende Eigentümlichleit. ~.-commod’ities, 
~-goods, ~-wares, pl. die Hauptprobdulte 
u. Fabritate eines Landes. 

sta pled, a. (long’-., short’-..) (b. Bolle) 
einen (langen, furgen) €tapel habend; 
(langs od. turg){diirig. 

sta plel|-house, bie (Haupt=)Niederlage, 
das Lagerhaus. _-priv’ilege, ~-right, 
bie Stapelgeredjtigteit, dad Waren=Nieder= 
lagsrecht. ~-town, die große Hanbelsftadt, 
ber Stapelplag. „trade, der Stapelgandel. 

stapler, ber Groftaufmann. 

stip, 1. a) der Stern, das Geftim; double 
=, ber Doppelften; fixed ., ber Fix⸗ 
ftern; nebulous ~s, pl. bie Nebelfleden; 
blazing ~, ber Komet; shooting ~ (ob. 
falling .), die Sternſchnuppe; seven 3, 
pl. das Gicbengejtim; * the wa’tery 
a, ber Mond; numerous as the ~§ in 
the firmament, unzählig wie bie Sterne 
am Himmel; natal ., der Geburtsſtern; 
unlucky —, ber Unftern; sone’s ~ 
is in the ascendant, j8. Stern ijt im 
Steigen (begriffen); jm. leuchtet das Glüd; 
to be born under an unlucky _, in 
(od. unter) einem unglüdlihen Beiden 
geboren fein; my ~ is set for ever, 
mein Glüd ift auf immer dahin; _s, pl. 
die Sterne, daS (gute od. fible) Geſchick; 
to bless one’s ~5, {ein Gefchid fegnen; 
b) der Leitftern; 2. a) der Stern, bie 
Figur eines Sterneß; die Rofette; typ. = 
asterisk; + the white _, die Bläffe (an 
der Stirn eiues Pferded); „9 and stripes, 
pl. da8 nordamerifanifhe Sternenbanner; 
b) der Ordensſtern; c) die Lidtidnuppe; 
8. a) bie glänzende, od. hervorragende 
Erjgeinung, Bierde, Perle; a ~ of fashion, 
ein lebendes Mobdejournal; b) bie (durch 
Schönheit od. Tüchtigleit) berühmte Pers 
fönlichteit, Berühmtheit, der Stern (am 
Künftlerhimmel), der (berüfmte) als Gaft 
auftvetende Schaufpieler, od. Sänger; one 
of the „8 of the day, einer der Tages⸗ 
Helden; 4. Am. ber Boligift od. Schub⸗ 
mann (der in New-York ein fternförmiges 
Schild auf der Bruft trägt). Star and 
Garter, ein Hotel in Rihmond an der 
Themſe. ~ of Bethlehem, bot. ber 
boldentraubige Milchſtern (ornitkogälum 
umbellatum), .~ of the earth, bot, 
der {cblipblittrige Wegerih, Kruhenſuß 
(plantago coronöpus). 

to stip (red, „red), I. t. mit einem 
Stern, ob. mit Sternen verfehen, befternen ; 
mit einem Sterne geidjuen; eine ftern= 








formige Figur hervorbringen; (jm.) eine 
ftern= ob. frrablenformige Berlegung beis 
bringen. IL. i. 1. wie ein Stern feinen; 
2. (to ~ it) glänzen, figurieren; (von 
Künftlern) Gaftrollen geben, gajtieren; to 
~ it over, einen Triumph davontragen 
über; stär’ring part, bie Gaftrolle. 
stär’|-an’ise, bot. der Sternanid (illi· 
clum anisätum). ~-ap'ple, bot. ber 
Sternapfel (chrysophyllum). „-beam, 
ber Sternenftrahl. * .-bespan’gled, p.a. 
mit Sternen beftrent. ” „-blas’ting, da8 
Unbeil böfer Sterne. _-blind, a. halbblind. 
stär’böard [aud stär’börd, stär’bord, 
vulg. stäb’burd], mar. (~-side, Ggf. 
larboard-side) da8 Steuerbord, die rechte 
Schiffsſeite (vom Steuer aus); ~ the 
helm! Studer am Gteuerbord! .-watch, 
die Steuerbordswade. 
— sec -bright, a. fternglängend, fternenbell. 
r 8. bie Stdrfe (zur Wäſche); 
"tee - Steifgeit, dad Pedantiihe. II. a. 
(~ly, adv.) fteif, gezwungen, fürmlid, 
genau. to ~, t. ftärfen, fteifen; fig. fteif 
maden. „ed [stärcht], p.a. geftärtt; fig. 
fteif, gezwungen, pedantifd); eigenwillig, 
trogig; „ed fellow, ber fteife, od. forme 
lide Menſch; der Starrtopf. 
stäp’-cham’ber (court of ~-chamber), 
die Sternfammer (alted Rriminalgeridt 
gu Weftininfter, angeblih in einem mit 
Sternen verzierten Saale, aufgelöft 1641). 
stärch’-blue, das Waſchblau. 
stär’chednöss, ſ. starchuess. 
stäp’cher, 1. der od. bie Stärkende; 2. 
der Stärfehändler. 
stipch’|-flour, das Stirfemehl. _-hy’a- 
einth, bot. die Traubenmuslathyacinthe 
(muscäri racemösum). „-manufac'- 
ture, die Gtärfebereitung. „-manufac’- 
turer, ber Stirtefabritant. 
stärch’ness, die Steifheit, Gestwungen= 
beit, Förmlichleit, Pedanterie. 
stärch’|-paste, ber Gtärfefleifter. ~- 
sug’ar, ber Stirteguder. 
stuy’chy, a. 1. ftürfehaltig, ftärkeartig; 
2. fteif, gezwungen, förmlich; eigenwillig, 
„Serttöpfg. 
||-crossed, Po bom Unftern vers 
folgt, unglüdlid. * .-crowned, p.a. ſter⸗ 
nengekrönt. 
to stare, I. i. 1. + (to ~ up) gu 
Berge ftehen, fid) fträuben; 2. a) ftarren, 
ftaunen, ‚große Augen maden; to make 
8.0. ~, j. zum Staunen bringen; to ~ 
at od. upon, anftarren, anjtaunen, ans 
gaffer; to _ in the face, ftarr anfehen, 
anftarren; in bie Augen fpringen; death 
~§ 2.0. in the face, ber Tob droht jm.; 
b) fam. aus den Augen fehen; she was 
as like him as she could _, fie war 
ihm wie aus den Mugen geſchnitten. II. t. 
burd) Anftarren etw. bewirfen; to ~ 8.0. 
out of his wits (ob. out of countenance), 
j. durch Anftarren gänzlich verwirren, j. 
aus der Faſſung bringen. _, s. der ftarre 
Blid, da8 Starren; dad Staunen, Vers 
bußtjein, bie Verwunderung; to put s.o. 
upon (od. on) the ~, j. in Etaunen 
verfegen, j. verdutzt machen. 
stä’rer, der Anftarrer, Gaffer. 
atiiy’ ||-finch, zo. das Rotfhänzchen (syl- 
via phenicürus). ~-fish, zo. ber Gee= 
ftern (asterlas). „-Aow’er, bot. |. star 
of Bethlehem. _-fort, mil. die Stern⸗ 
ſchanze. ~-ga’zer, 1. (verächtlih) ber 
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Sternguder; 2. das den Kopf aufwerſende 
Pferd. ~-ga’zing, I. p.a. nad ben 
Stemen gudend. II. s. das Sternguden 
~-grass, bot. 1. der Wafferftern (call 
triche); 2. ein Kraut (alötris), deien 
Safern zu Tauen verarbeitet werben. =- 
hawk, zo. ber Wachtelfall (falco lana- 
ius). ~-hy’acinth, ~-head’ed hye 
cinth, die Herbitmeerzwiebel (scilla aw 
tumnälis). 
stä’ring, p.a. 1. ftarrend; + eyes, pl. 
ftiere Augen; ~ look, ber ftiere Blid; 
Starrblick; there is a difference be- 
tween ~ and stark mad, prv. wr 
Blingt, ift drum nicht blind; gang fo 
ſchlimm ift e8 dod) wohl nicht; 2. anj- 
fallend, Haarfträubend. ly, adv. ftarr, 
ftier, mit unvertvandten Augen. 
stir’ -jel/ly, bot. die Erdgallerte (tremella 
nostoc). 
stärk, a. (ly, aud -, adv.) 1. a) f 
ftarr; stiff and _, ftarc u. fteif; b) 
(stay’kjsh, etw.) feit (vom Boden); 
Tehmig; e) jtramm; adv. ftradS; 2. fam. 
(bef. ~ u. rly, adv.) volllommen, völlig, 
gänzli, dur u. durd; arg, gar icht; 
~ blind, ftofblind; _ mad, gang tol; 
~ naked, fplitterfafernadt; a ~ fool, ein 
auagemadter Rarr ; ~_ nonsense, reiner 
(od. lauter) Unfinn, ~ ness, die Start: 
beit, Steiffeit. ~/-ri'ding, Pa ſtramm 
reitend. .'-sta’ring, p.a. in die Mugen 
fallend. 

* stäf-led, p.a. bom Sterne geleitet. 
stär/less, a. fternenlos, ungeftirnt. 
sty’ ||-light, I. s. das Gtemenligt. IL 
(vgl. ~-lit) a. fternenel —-like, s. 
fterngleid), wie ein Stern. 

4. stay’ , arch. bad Pfeilerhaupt, 
ber Eisbrecher. 

B. stip'ling, zo. ber Star (sternus 
vulgaris). 
|-lit, p.a. ſternenhell. .-mon’ger, 
fam. (verũchtlich) der Sternguder, Ajtrolog. 
stär’ost, der Staroft (poln. Landhaupts 
mann). ~Y, bie Staroftei. 
sty’ ||-paved, * p.a. iiberjtimt. * .-proof, 
a. für dad Sternenlidt undurddringlid. 
„read, p.a. in ben Sternen beleien, 
fternfundig. 

stirred, p.a. 1. fterngeihmüdt; 2. von 
den Sternen regiert; unter einem Eterne 
geboren. 
stär/j|-redoubt, mil. die Sieruſchanx. 
„reed, bot. eine Art Ojteriugei (ari- 
stolochia fragrantissima). 
stir'rjn&ss, die geftirnte Beſchaffenheit; 
Sternenhelle. 
+ stirring, p.a. ftrahlend, gldngend. 
stir'riildt, bas Sternchen 

stär’ry, a. 1. fternig, geftirut; fiemms 
ähnlich; 2. fternendell; 3. die Sterne beir.; 
~ crown, die Sternentrone; ~ light, 
das Sternenlidt; . sky, ber geirimte 
Simmel. 
stip’ ||-shaped, p.a. fternförmig. ~-shoot, 
„shot, bot. f. ~-jelly. * ~-span’gled, 
p.a. fternbefact; ~-span’gled banner, bos 
norbamerilanifde Sternenbanner. * ~- 
spot’ted, p.a. mit Sternen betüpfelt od. 
beſetzt. ~-stone, min. der Sternfaphir. 
4. stäpt, provinc. ba8 Qinterteil, der 
Sterg, Schwanz; der Bflugfterz; der Böpel« 
arm, Hebelarm der Schachtwinde. 

B. to stärt, I. i. 1. a) (aufbringen, 
in bie Höfe fahren; a horse that „5 





tü’bülar, Vdte, tüb, bill, rile, mip’myr; few, cre#, l’ettd; Ay, n¥mph, myrrh, vor'y; 


start 


eär, g&ll, chair, cha’s, chitise ; give, gi’ant; ring, sIn’gtilar, link; 85, wise; 
she, pén’sion [pén’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; yeay’ly;na’t'yre. 


state 





ein (ſcheues) Pferd, bas auf bie Eeite 
fpringt; b) bon der Stelle weichen (von 
einem Nagel); mar. (bv. Planfen) gapen; 
the anchor _s, der Anter fpringt aus, 
od. reißt aus dem Grunde; 2. a) fid 
anf den Weg machen, aufbreden; aus= 
Iaufen; den Wettlauf beginnen, anfangen, 
anjegen ; b) (v. einem Fuhrwerl, Eifenbahns 
zuge ac.) abgehen, abjahren; 3. a) einen 
Anjang maden; to ~ in business, ein 
Geihäft anfangen, ſich etablieren (with 
£ 500, mit 500 Pinnd); a capital to 
~ with, ein Kapital zum Anfange; b) fig. 
außgchen (von einem Gedanken 2c.); to 
~ with, um damit anzufangen, um bad 
zuerſt zu erwähnen; 4. zum Borfdein 
tommen; (to ~ up) plöglid auftauchen, 
fi plöglich erheben; entftehen; 5. (into) 
plöglich in eine Lage fommen, od. geraten; 
fallen; 6. zuiammenfahren, auffahren, aufs 
ichreden, aufipringen, zurüdfahren, ftußen 
(at, vor); never _! fam. erſchreden Cie 
nicht! nur nicht ängftlih! 7. (to ~ off) 
abjpringen, abſchweiſen, abweichen (from, 
von); 8. weichen, (etw.) zu vermeiden fuchen, 
flüchten, Ausflüchte fuchen, fi entihuldis 
gen; 9. to ~ aside, auf die Seite fahren, 
feitwärts fpringen. to _ away, davon: 
ftfirgen; * von einem Punkte aus feinen 
Berlauf nehmen. to ~ back, zurüdfahren, 
zurũchſpringen, zurüdprallen. to „ in the 
world, in bie Welt treten, eine Laufs 
bahır beginnen. to ~ on a journey, ſich 
auf eine Reife begeben, eine Reife an= 
treten. to ~ out, plöglich erfheinen, ans 
fangen gu werden. to ~ up, (vom Haar) 
zu Berge fteigen; auffahren; fig. ploplid) 
werben, od. entitehen, ſich plötzlich erheben ; 
to ~ up a gentleman, plöglih als vor= 
nehmer Mann auftreten; to ~ up from 
the dead, von den Toten auferftehen. 
U. t. 1. aud ber (gewöhnlichen) Stelle 
treiben, bringen, od. rüden; ausrenlen, 
verrenfen; to _ the anchor, mar. ben 
Unter aufwinden, ob. lichten; to ~ forth, 
audfenden; 2. (eine Flüſſigkeit) audgiesen, 
fhütten; to ~ caska, Gaffer ftürzen (od. 
leeren); 3. a) antreiben, in Bewegung, 
od. in Trab fegen; b) (Wild) aufſcheuchen, 
aufjagen, aufftäubern; c) in Betvegung 
fegen od. bringen; * to ~ a spirit, einen 
Geift Heraufbeihmören; 4. ſcheu ob. ftußig 
madjen; beunrubigen, ftören; fjchreden; 
5. a) ins Leben rufen, ind Wert feßen, 
einrihten; to ~ a fund, ein Betriebs⸗ 
fapital aufbringen; to „ a price (at 
auctions, in Auftionen) das erfte Gebot 
thun, anbieten; to ~ a project, müt 
einem Blane Hervortreten; b) in Gang 
bringen, in Betrieb fegen, (ein Werf) er⸗ 
öffnen; to _ a business, ein Geſchäft 
anfangen; c) in die Höhe bringen, (einer 
Eade) einen Aufihwung geben; to ~ 
8.0. for the country, j. ald Wabltandi- 
daten anfftellen; to _ 2.0. (in business 
od. in life), j. (im Geſchäft od. im Reber) 
beim Anfange unterftägen; jm. ein Ge= 
ſchäft einrichten ; jm. unter die Arme grei- 
fen; 6. a) (einen Streit) erregen; b) etw. 
vorbringen, zum Vorſchein bringen, zum 
Geipräd, zur Beratung, od. aufs Tapet 
bringen; to ~ a doubt, einen Zweifel 
anregen; to ~ an objection, einen Ein= 
wurf erheben; to _ an opportunity, 
eine Gelegenheit herbeiführen; to ~ a 
question, eine Frage aufwerfen; to ~ a 








topic, einen Gegenftand (de8 @elpräd;s) 
anregen; to ~ a truth, eine Wahrheit 
entdeden. 
stärt, a. 1. a) die plößfiche Bewegung, der 
Rud, Stoß, Schuß, Sprung; to give a ~ 
(to s.t. etw.) in Bewegung fepen; b) die 
Stoßweite; 2. dad Stugen, Anffahren, 
Auffdreden; Zurüdfahren, Zujammenfah= 
ten; 8. der ploglige Ausbruch; Anfall, die 
Anwandlung; der Einfall; _s of fancy, 
pl. ploplige wigige Einfälle, Geniefpriinge ; 
by (od. in) .8, and) by fits and _s, 
rudweife; fig. wie e8 die Qaune gerade 
eingicbt; 4. a) der Auslauf, Anlauf, Au— 
fap, bef. der Anfang des (Wett-)Rennenz ; 
der Beginn (einer Fahrt, einer Reife, od. 
eines Marſches); b) die (mit einem Ans 
Tauf guriidgulegende) Strede; c) der (erfte) 
Anfang; from the _, von Anfang an; 
to take a new _, einen neuen Anlauf 
nehmen; wieder bon vorn anfangen; the 
early ~ in life, der (frühe) Eintritt ind 
Leben; 5. der Borfprung; to get the ~ 
of 8.0., jm. den Rang ablaufen, jm. zus 
vorfommen, jm. den Vorfprung abgewin= 
nen; I have the ~ of him, id habe 
den Borfprung, od. den Vorzug vor ihm; 
6. da8 aufregende, od. auffallende Ereig- 
nis, der Auftritt, Heftige Lärm, Aufruhr; 
what’s this _ for? wozu it diefer Lärm? 
stär'ter, 1. (vgl. to start) a) ber Stut= 
‚sende, Auffahrende; Wufbredende; b) j. 
der zaghaft weicht, od. von feinem Bor= 
haben abläßt; he was no ~, er blieb 
feft; 2. der Stäuber(fund); 3. sp. a) ber 
Starter, welder (durch Eenfen einer Fahne) 
das Gignal zum Beginn des Wetts 
rennens giebt; b) das mitrennenbde Pferd; 
4. a) (train’-_) der den Mbgang ber 
(Eifenbahn=)Züge beauffichtigende Bahn⸗ 
Qnipettor ; der Zugführer; b) der Pferdes 
bahn⸗Inſpeltor; 5. fig. der Anveger (einer 
rage); der einen Einwand Erhebende. 
stärt fül, a. (ly, adv.) ſcheu; ängftlid) 
(eigentl. v. Pferden). Inðss, bas ſcheue 
Refen. 
stäp’-this’tle, bot. die diftelartige Floden⸗ 
blume (centauréa calciträpa). 
stärtting, I. p.a. auffahrend, ſtutzeud; 
~ horse, da8 fchene Pierd; ly, adv. 
tudweije, in Abjägen; abgebroden. II. s. 
1. da8 (plöglice) Muforedjen; Abgehen 
eines (Eifenbahn=)Zuges; das Ingangjepen 
(einer Mafchine); 2. a) mar. eine (jum= 
marifche) Strafe ber Matrofen (mit einem 
Tanende); b) ~ of the casks, com. dad 
Stiirgen (od. Lecren) der Gaffer. ~-din’- 
ner, da8 eilig (od. im Fluge) eingenom= 
mene Mittagefien. ~-gear, der Apparat 
gum Ynftandfepen; bas Anlaßgeftäuge (der 
Dampfmafdine). * .-hole, da8 Schlupf⸗ 
Tod, die Ausflucht, Ausrede ~-place 
(~-post), bie Gdranten (pl.), der Aus⸗ 
lanfeplag (bei Pferderennen). ~-point, 
ber Abfahrtsort; fig. der Ausgangepunft. 
~-sig’nal, das Abfahrtäfignal. _-valve, 
ba8 Anlaßventil (einer Dampfmajdine). 
stäyttish, a. j. startlish. 
to stär'tle, I. i. erſchreden, ftugen, zurüd- 
fahren, erbeben; fdjeuen (v. Pferden); to 
~ up, auffahren; to ~ at death, fid 
vor dem Tode ängftigen. II. t. 1. aufs 
ſchreden, in Gurdt fegen, beunrubigen, 
(jm.) Furcht einjagen; (unangenehm) über⸗ 
raſchen; 2. zurüdichreden, abichreden; I 
am wd, meine Aufmertſamkeit wird ers 
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regt. —, m. ber pliplide Schrec, das 
Auffagren, die Überrafhung, Beftürzung. 
stärt/ljer, 1. der Überraichte, (erichredt) 
Zurüdjagrende; 2. der ob. das libers 
raſchende. „ing, p.a. (~jngly, adv.) 
erjchredend, beunrubigend; überrafchend. 
„ish, a. leicht überraicht, fhüchtern, ſcheu. 
Stärt Point, eBorgebirge in Devonipire. 
+ stuyt’-up, für upstart. 
stärvätion, 1. das Notleiden, Berhun= 
gern, die Aushungerung, ber Hungertod; 
hum. die Qungerleiderei; ~ salary, ein 
Gehalt zum Verhungern; 2. die Ent= 
traftung. 
to starve, I. i. durch Hunger große Not 
leiden; faft umfommen; to ~ with (od. 
for) hunger, verhungern; to ~ with 
(ob. for) cold, erfrieren. II. t. 1. ver⸗ 
Bungern laffen, aushungern; to ~ a 
garrison into surrender, eine Garnifon 
burd Hunger zur Ubergabe gtvingen; 
2. F durd Kalte töten; 8. a) aus 
dörren, entfriiften, ſchwächen; stay’ ving 
system, fam. bie Hungerfur; b) ums 
fommen laffen; e) durch Snauferei 2c. 
verfümmern lafjen. 
stärve’-gut’ted, a. ausgehungert. J 
stärve/ling, I. s. 1. der Hungerleider; 
2. das außgehungerte Tier. II. a. aus⸗ 
gehungert, dürr, mager, dürftig. 
stäf'|-wheel, mech. das Gternrad. _- 
wort, bot. 1. die After, Eternblume 
(aster); 2. der Waſſerſtern (callüriche); 
8. die Sternmiere (stellaria). 
* stäy’-poin’ting, p.a. nad den Steruen 
wweifend. 
to stäsh, i. (to ~ it) sl. (mit etw.) 
aufhören, (etiw.) unterlaffen. 
stätable (sta’teable), a. darzulegen, 
anführbar; _ in figures, in Zahlen aus= 
gubriiden. 
stätal, a. Am. einen Gingelftaat betr. 
sta‘tant, a. her. (aufrecht) ftehend. 
stata’rjan, a. (ruhig) feſtſtehend, fider. 
state, 1. + die Stellung; 2. a) der Buz 
ftand; (beftimmte) Stand, Standpuntt; die 
Lage (wie fie Gefchid, Umftände 2c. fügen); 
the ~ of affairs, die Eadjlage, ber Sach⸗ 
verhalt; the ~ of a (commercial) house, 
bie Vermögensverhältniffe eines (Gandels-) 
Haufes; ~ of facts (ob. of the case), 
die Eadjlage; ~ of the question, der 
Stand ber Frage; ~ of innocence, ber 
Stand der Unfduld; ~ of siege, ber 
Belagerungsguftand; in a good ~, in 
gutem 3uftande; in a ~ of nature, in 
natiiclidem Quftande, nadt; b) (matri- 
monial ., married ~) der Eheſtand; 
single ~, ber ledige (od. efelofe) Stand; 
c) phys. ber Buftand; _ of aggregation, 
ber Aggregatzuftaud; nascent ., chem. 
ber status nascendi (der Augenblid des 
Freiwerdens eines Gafes); d) (~ of mind) 
die Gemütdverfaffung; bef. die aufgeregte 
Stimmung; she was in such a ~ about 
it, fie war in folder Aufregung darüber; 
3. a) ber Stand, die Stellung; b) ber 
Rang, die Würde; * speak in your _, 
fprid) deiner Würde gemäß; c) die Größe, 
Hoheit; Majeftät; d) der Stolz, Hod= 
mut; to take ~ upon 2.0, fid) jm. 
gegenüber ein großes Anfehen geben, fic) 
ftolg über j. erheben, gegen j. vornehm 
thin; he came away in _, er ging 
ftolg von bannen; 4. a) ber Staat, die 
Pradt; bas Gepränge; der Aufwand, 
48* 


fate, fit, fare, fär, bäs’tard, fall; mete, met, höyd, redéo’ mer; 8, B=; 0, W=E; wp, P=; 


state 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, ndt, move, moon, fost, nör, léve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


statutable 





feierlidje Pomp, bie Feierlidifeit; to live | 
in great ~, großen Staat (ob. Aufwand) | 
maden; to keep in ~, (eine Zeile) | 
gut Parade ftehen laffen; to lie in ~, 
auf dem Paradebette liegen; canopy of 
=, ber Thronhimmel, Baldadin; chair 
of ~, der Thronſeſſel (mit einem Throns 
Himmel); horse of ~, das Parabepferd; 
robes of ~, pl. die Gtaatätleider; b) + 
der Xhronfig, Ehrenplag; c) bie Hofz 
Haltung, der Hof; to hold (od. to keep) 
=, Gof halten; 5. + a) die Hohe Standes⸗ 
perjon, der Bornehme, Adelige; der Zürft; 
b) der Rat (Kriegsrat, Senat); 6. ~s, 
pl. die Stände, Zandftände, Reichsſtände; 
die Stände = Verfammlung; ~s general, 
die miederlindifdjen Generaljtaaten, d. i. 
Stände, aud) die franzöſiſchen diats géné- 
rauz; 7. a) ber Staat, dad Siaats— 
weien; * that trick of _, bdiefer politifde 
Sniff; affairs of ~, pl. Staatdangelegen- 
heiten; secretary of _, ber Staatsſekre⸗ 
tar, Staatsminifter; b) + der Voltsftaat, 
die Republi; c) the States (the United 
States), pl. die Bereinigten Staaten (von 
NAm.); + die Vereinigten Niederlande. 
to state, t. 1. fefticgen, beftimmen, ans 
ordnen; 2. darlegen, erflären, verfidjern; 
angeben; vortragen, Mar legen; to ~ the 
case (od. the fact), ben Fall fonftatieren, 
ben Sachverhalt darlegen; 8. com. den 
Status (fiber ett.) maden, etatificren. 
state’ ||-affairs’, pl. Staat8angelegenhei= 
ten, Staatsgeſchäfte. ~-ball, der Hofball. 
~-craft, die Staat8tunft. ~-ered’it, der 
StaatBtredit. -~-cred’itor, ber Staats⸗ 
gldubiger. _-crim’inal, der Staatsver⸗ 


stated, p.a. feitgefeßt, beftimmt, feft; 
angegeben; as ~, wie erwähnt; angeblid); 
at ~ periods, gu beftimmten Zeiten; — 
supply, Am. der nidjt voridriftsmafig 
angefiellte Geiftlige. rly, adv. nad bee 
ftimmter Regel, regelmäßigerweiſe. 

state’ ||-debt, die Siaatsſchuld. „-gov’ern- 





ment, die Staatsregierung. „house, 
Am. ba8 ParlamentSgebiude (dev Eingel= 
ftaaten). 

state’ less, a. (lessly, adv.) ohne Ge⸗ 
pränge, prunflog. „Ijndss, bie Statts 
Titeit, Hoheit, Erhabenheit / Herclidteit, 
Pradt; dad Gepränge; der. Stolz, Hoch⸗ 
mut. ly, a. u. adv. (felten ~Ijly) 
1. ftattlid), ergaben, majeftätifh; 2. herr⸗ 
lich, prächtig, prunfvoll; 3. vomehm, jtolz. 
stäte‘||-mat'ters, pl. ſ. ~-affairs. 
state’ment, 1. a) ber Etand (od. Status) 
(einer Gadje), Thatbeftand, Sachverhalt; 
b) die Angabe, (Beugen-)Ausfage (vor 
Gericht); überhaupt die Auskunft, Nach— 
richt, ber Vericht; die Behauptung, ber 
Beweis; to hand in a ~, Bericht er- 
ftatten; detailed _, die Auseinander⸗ 
fegung, ber Detailberiht; public ., die 
öffentliche Erklärung; summary _, bie 
fummarifce Überfiht; c) der Bermigens= 
ftand; Etat; sum (od. total) of a ~, bie 
Etatöfumme; to make a —, com. ben 
Status maden, etatifieren; 2. a) (written 
~, verbal ~) ber (jriftliche od. münd⸗ 
Tide) Ausweis, Nachweis; b) der (unge⸗ 
führe) Anfchlag, (KoftensJÜüberihlag, die 
Überfiht (der Einnahme u. Ausgabe); 
c) com. bie Preiglifte, der Auszug, die 
Koftenrehnung; die Specifitation, dad Bes 
ftandvergeidni8; ~ of (an) account, ber 





Abſchluß einer Rechnung, die Abſchlußrech⸗ 
nung; ~ of (an) account current, ber 
Rechnungsauszug; ~ of the exchange, 
der Stand deB Kurfed; ~ of goods (in 
a ware-house), die Beftanblifte der bor= 
bandenen Waren, ber Ausweis des Lager= 
beſtandes; ~ of (od. on) the market, 
der Marttheridjt; ~ of the prices, ber 
Preisberidt, die Koſtenrechnung, Spefen= 
nota; ~ of specie, der Geldkurszettel; 
comparative ~, bie bergleidjende Bered= 
nung (verihiedener Miingforten); accord- 
ing to „, as per ~, laut Beridit, 
laut (od. nad) Aufgabe od. Angabe; 
~ of accounts, ber Rechenſchaftsbericht; 
3. die Anfiht, der Plan, Entwurf. 
state’ ||-mon’ger, + j. ber fi mit Staats⸗ 
angelegenheiten befaßt. „-pa’per, a8 
Staatdotument, die Urtunde; ~-pa’ pers, 
pl. die GtaatBatten. —pris'on, das 
Stantägefängnis. .-prie’oner, der Staats⸗ 
gefangene. 
4. stater, j. ber eine Angabe madt 2., 
vgl. to state. 
B. st ter, ber Stater (alte gried. Silber⸗ 
münge v. 4 Drachmen). 
stäte’||-rea’sons, pl. politiihe Gründe. 
~-right’s-men, Am. f. „s-right party. 
„room, 1. dad Staatszimmer, Prunt= 
gimmer; fam. die gute Stube; 2. bie 
Empfangstajüte; die Paffagiertajiite anf 
Dampfidifien (gem. für zwei Perfonen); 
bad Schlafwagencoupe. ~'s ev’idence, 
Am. law, (engl. King’s evidence) ber 
StaatBgeuge, Kronzeuge. ~s-general, |. 
6. 


state, 6. 

stätes’|mgn (pl. „men), 1. der Staats⸗ 
mann, Diplomat; 2. fam. ber Mmeri- 
taner. „manlike, a. (manly, a, aud 
adv.) wie ein Staatsmann, ſtaatsmän— 
nif. „manship, die Regierungstunft. 
state’-sov’ereignty, Am. bie Staat8- 
fonveränität, Selbftregierung (ber einzel⸗ 
nen Staaten). 

states’-right party, Am. bie demofras 
tiſche Partei, welche die Souveränität der 
eingelnen Staaten verteidigt. 
stäte’|-stat'ues, * pl. bloße Bilder od. 
Puppen von Staatsmännern. „.-tri’al, 
der Staatöprozeh. 

stätjc, I. (al) a. (ally, adv.) phys. 
ftatifch, zur Statit gehörig. IL. 8, a 
pl. (aud) si.) phys. bie Gtatif (Lehre 
bom Gleichgewicht ber Körper). 
stä’tjc®, Lat. bot. die Strandnelte. 
station, 1. + ber Stand, da8 Stehen, 
Stillſiehen; 2. der Ort, wo ſich etw. bee 
finbet, bie Gtelle; ~ of a ship at sea, 
die Station, der Seeſtrich; 3. a) mil. 
der Standort; b) mar. bie Geeftation; 
c) bie Beamtenftation; d) bie (Eiſen— 
babns od. Telegraphen=)Station ; bie Halte= 
ftelle; der Bahnhof; chief ., die Haupt- 
ftation; intermediate ., bie Qwifden- 
ftation; terminal _, bie Kopfftation, ber 
Hauptbahnhof (am Anfang od. Ende einer 
Kinie); telephonic _, ba8 Fernſprechamt; 
4. (police’-_, „-house) die Polizeiwache; 
5. a) „9, pl. cath. die Stationen, two 
Progeffionen ftehen bleiben; b) die Sta- 
tion8tirde, mo an getviffen Tagen Ablaß 
erteilt wird; c) bie beiden Fafttage Mitt- 
wod u. Freitag; 6. a) ber Stand, die 
Stellung, Lage; der Rang; a humble 
~, eine befdjeidene (od. untergeordnete) 
Stellung; to maintain one’s ~, feine 
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Stellung behaupten; b) ba’ Amt; der 
Dienft, Poften; Beruf; bas Gefdaft. to 
aw» % ftellen, Hinftellen, poftieren, (jm) 
eine Stelle anweilen; to be „ed, mil. 
ftationiert fein. 
stätionel, a eine Stellung, einen Poften, 
ob. eine Station betr. 
stätionar|jndss, dad Feſtſtehen. Sta⸗ 
tionärfein, der Etilftand. .y, a La} 
feft, feitgeftellt, feitjtehend, ftehen bleibend, 
ftationdr; _y (steam-)engine, bie jeit: 
ftehende (Dampf=)Mafdine; ~y sam, bie 
fefte (od. fixierte) Summe; b) fig. auf 
bem alten Standpunkte beharrend, mide 
fortigreitend; to remain _y, an Kit 
u. Stelle bleiben; 2. (otal, örtlih; „F 
fever, das Gtandficher (dad im getvifien 
Jahreszeiten ſtets herrſcht). 
sta'tign|-bill, mar. die Poſtenrolle (mit 
den often der Echiffsmannidaft). -- 
clerk, der EifenbahnsBureaubeamte. 
sta'tigney, 1. + der Buchhändler; 2. a) 
der Schreibnaterialienhändler, Bapierhänd- 
ler (im tleinen); b) der Zeitungshandier; 
Slugihriftenhändler; 9’ company, bie 
Buchhändlerlorporation (zu London); ~s’ 
hall, die Buchhändlerbörfe in London 
(Ludgate Hill); entered at ~s’ hall, ani 
der Londoner Buchhändlerbörie eingetragen 
(zur Sicherung des Verlagsrechts für Eng: 
Ianb). 
sta‘tionery, 1. a) bie Schreibmaterialiens 
handlung; b) der Echreibmaterialienhandel ; 
2. coll. (~ goods, pl.) S&reibmaterialier ; 
fancy ~, Luruöpapiere, feine Buchbinder⸗ 
artitel, Apparate zum Zeichnen u. Malen 
u. andere Kunftgegenftände (pl.). 
stä’tion||-house, 1. die Poligeiwade; 
2. das (Eifenbahns)Stationsgebäude. -- 
kee’per, ber Stationswärter. _-mas’ter, 
der Bahnhoisinfpeltor (in England haupts 
ſächlich Billet⸗Controleur). ~-staff, bie 
Mebrute, Mehftange. _-yard, der Bahnhof. 
stä'tjism, + die Staatétunft. „Ist, 1. + 
ber Gtaat8mann; 2. der Statiftifer. 
statis’tic, I. (.al) a (ally, adv.) 
ftatiftiié. IL .8, s. pl. (aud ai) die 
Statiftik. 
stätjstrreign [shan], der Etatiftifer. 
sta tive, a. ein ftehende3 Lager od. Stand= 
quattier betr. 
stit’Sitary (od. auitũaril, 1. die Bid: 
hauerkunſt, Bildhauerei, Plajtit; ~ marble, 
der Bildfäulenmarmor; 2. der Bildhauer, 
Bildſchnitzer. 
stato (od. stkt’a, f atat ũẽ) ( stat’ Ga). 
bie Statue, Bilbfaule, das Standbild; still 
as a -, gang unbetveglich, ftodfrill, baum: 
fit. .d, a. mit Wilbiäulen verziert. 
stät’*Qe-foun’der, der Bildgieber. 
stät’"telöss, a. ohne Statue, des Stand» 
bildes beraubt. 
stätulösque‘, a. eine Bildjäule betr.; 
ftatuenartig; ftarr. .8tte’, die Etatuette, 
Neine Bilbfäule. 
stat’Sype [od. atät’yur], die Statur, 
(Körpers)&eftalt, der Rugs. .d, a. vor 
einer gewiffen Gtatur od. Mirpergefialt. 
sta’tys, Lat. ber Stand, Buftand; ~ quia, 
ber gegenwärtige, ob. biäherige Suitand: 
in stati quo, im Buftande wie vorher: 
in dem (Befige)Stande wie friifer (bei. 
vor dem Kriege). 
stätrütjieble, a. (ably, adv.) fatuten: 
* gefegmäßig, verfallungsmäßig, ge: 
N 5 





tü’bülar, l’üte, tttb, büll, rüle, mür'mur; fe®, ere#, etd; AY, n¥mph, myrrh, ver’y; 


statute 


car, gell, chair, chä’gs, ghäise ; give, gi’ant; ring, sin’gülay, link; 85, wige; 
eh, pén’sion (ptn’shon], vY’sion [v!’zhon); think, this; Ex’ile, extst’; year’ly; na t*yre. 


stealer 





stät’üto (aud) stxt/shat], 1. das Statut, 
bie Verordnung; ~ of bankruptcy, das 
Banterottiermandat; ~ of limitation, dad 
Berjährungsgefeß; ~8, pl. die Geſetze, 
Etatuten od. Gagungen (einer Körperichaft, 
od. Geſellſchaft); .s at large, bie Samm⸗ 
lung der allgemeinen (parlamentarifchen) 
Gefege; 2. + der Kaufvertrag, die Bers 
ihreibung; 3. + für .-fair. _-book, |. 
„law. 7 ~-caps, pl. wollene Rügen, 
bie Bürgerlihe nad) einem Geſetz v. 1571 
an Feittagen tragen mußten. ~-fair, der 
durch obrigfeitliche Beftimmungen geregelte 
Martt. „-la’bour, Jaw, der Frondienſt. 
„-la’bourer, der Fronarbeiter. _-Iaw, 
da8 Gtatutenbud) (Sammlung der engl. 
Landesgejege u. Barlamentöbeichlüffe). ~- 
merchant, 7 ~-sta’ple, die gefegliche 
Verſchreibung (bes Vermögens bes Schuld⸗ 
ners an ben Gläubiger). „-mile, die 
engl. Meile von 1760 yarda. 

stät’utory, a. jtatutarifch, verordnet, ge= 
feglih; ~ declaration, die Erklärung auf 
Ehrenwort an Eidesſtatt; _ Jaw, dads 
Statutarredt (pofitive, geichriebene Recht). 

+ stäunch, f. stanch. 

Stäun’ton, eD. u. Fam.N. 

stiu’ro|'lite, .tide, min. der Stanrolith. 

stave (Nebenform v. staff), 1. die (Faß⸗) 

Daube; province. die (Lciter=)Sproffe; 
2. + mus. das Notenlinieniyftem; 3. die 
Strophe. 

to stave (.d, .d; aud stove, stove), 
I. t. 1. (einem Gaffe) die Dauben, od. 
den Boden ausfdlagen; 2. mit Stangen 
ftoßen; to _ and tail, fid) beifende Hunde 
auseinander bringen; 8. to _ in, eins 
ftoßen. to ~ off, abwehren, abhalten; 
abwenden; ' verhindern; verzögern, aufs 
{dieben. to ~ to pieces, in Stüde ſchla⸗ 
gen, gertriimmem. II. i. eilen; treiben, 
drängen; to ~ on, unaufhaltfam dafin= 
eilen. 

ata’ver, Am. die lebhafte, geſchäftige 
Perjon. 

stäveg’äcre, bot. der jcharfe Ritterfporn 
(delphinium staphisagria, von wel⸗ 
dem bie Stephangtirner od. Läufelörner 
fommen). 

stäve’-wood, bot. das Quaſſienholz (von 
quassia). 

sta’ving, Am. al. riefig; kräftig. 

to stAw, i. province. 1. ftilfftehen, feft= 
gefahren jein; 2. fih den Magen über- 
laden. 

A. to stay, I. i. 1. ſtehen bleiben, ſtill⸗ 
ftehen ; innefalten; .! halt (ein)! 2. blei⸗ 
ben, verteilen, fid) aufhalten (at a place, 
an einem Orte; with s.o., bei jm.); to 
= at home, gu Haufe bleiben; he is „ing 
with his uncle, er ift zu Bejuch bei feinem 
Ofcim; 3. in einem gewiffen Buftande 
verharren; to ~ put, Am. feft bleiben, 
fteden bleiben ; unverändert bleiben; „ing, 
p-a. ausharrend; 4. a) harten, warten 
(for, auf); b) zögern, zaudern, ftoden; 
5. to _ away, twegbleiben, ausbleiben. 
to ~ for ao. auf j. warten. to ~ 
from s.t., fic) einer Sadje enthalten. to 
~ in, zu Haufe bleiben (for 8.0., um j. 
au erwarten). to ~ on (od. upon) s.t., 
fh auf etw. ftügen, fi auf etw. vers 
lafien; F auf etw. warten. to ~ out, 
audbleiben. to ~ up, aufbleiben. to . 
with a woman, Am. einem $rauenziminer 
den Hof madjen. II. t. 1. (to ~ up) aufs 





recht Halten, ftügen, unterftiigen; verankern 
(3. B. ZTelegraphenftangen); 2. ¢ to ~ 
one’s stomach, feinen Hunger ftillen; 
8. verweilen laffen, aufhalten; hemmen, 
guriidhalten (from, von); (einer Sache) 
Einhalt thun; (etw.) hindern; to ~ a 
commission, einen Auftrag unansgefiihrt 
laffen; to ~ the hand, ein Pferd feft 
im Zügel Halten; to ~ one’s hand, eins 
halten, anhalten; to ~ proceedings (at 
law), da8 (gerichtliche) Verfahren einftellen 
laſſen; to _ a ship, mar. ein Schiff (beim 
Wenden) in ben Wind bringen od. drehen; 
4. (eigentl. i.) bableiben, um am etw. 
teilzunehmen; to ~ dinner, zum Mittag= 
effen dableiben, miteffen. 
stay, s. 1. da8 Bleiben, Beriveilen (an 
einem Orte), ber (einftiveilige) MAufent= 
alt; to make ~ (od. some ~), ih (an 
einem Orte cinige Beit) aufhalten, ver= 
weilen; zögern; make no _, jäume nicht, 
zögere nicht; 2. a) der Stilfftand; Einhalt; 
b) da8 Hindernis, die Hemmung; to keep 
at a ~, im Baume Halten; to stand in 
(od. at) a _, ftoden, nicht weiter können; 
unentſchloſſen fein; o) die Burüdgaltung, 
der Biwang; 3. a) bie Bebenflichteit, Be= 
dachtſamleit, Behutſamkeit; b) die Unent= 
ſchloſſenheit, der Anftand, das Zaudern; 
4. der Beſtand, die Dauer; at a ~, dauers 
haft; 5. die Standhaftigleit; 6. a) bie 
Stiige, der Halt; the ~ and the staff, 
bibl. ber Eteden u. Stab; b) arch. bie 
Stiige, Steife, Spreige, Strebe; der Bol- 
gen; ber Pfoften, Ständer; das Tragholz; 
der Unter (ber Telegraphenftangen); e) der 
Sturmriemen (au einer Miige); 7. mar. 
a) da8 Stag (Stügtau der Maften nad 
vorn); der Leiter (Tau, an bem die Stag= 
fegel Hinaufe u. Heraßgleiten); b) 9, 
pl. ber fichere Halteplag, Anterplag; to 
bring (a ship) upon the (od. to heave 
in) 2s, durch den Wind wenden; to miss 
~8, das Wenden verfehlen; 8. 9, pl. 
das Schnürleib, Korjett. 
B. stay, a. Se. teil. 
stay ‘||-at-home’, fam. der immer zu Haufe 
Hodende; die Hausunke; als a. zu Haufe 
hodend. .-band, da8 Finderhänbhen. _- 
bin’ding, das Band zum Beſetzen eines 
Schnürleibs. ~-busk, das Blantidheit (im 
Schniürleib). 
stayed, stayed’ness, f. staid, staid- 


ness. 
stäy’er, ber Stehenbleibende 2c., vgl. to 


stay. 

stay’ |-hocks, pl. die Schnürleibhaken. 
~-lace, da3 Gdjniirband. .-ma’ker, ber 
Schnürleibmader. _-sail, mar. a8 Stag= 
fegel. -~-sail-.’, der Leiter eines Stag⸗ 
fegel8. ~-tack’le, ba8 Stagtafel. _-tape, 
ba8 Schnürband, der Schnürſenlel. 

Sté, für Stephen. 

stöad, 1. + bie Stätte, der Ort, Play 
(oft in 8ff.); 2. fig. die Stelle, Stätte, 
Statt; in his ., an feiner (od. an feine) 
Stelle; in ~ of that, ftatt deffen; in — 
of me, ftatt meiner; 3. + der Nußen, 
Behuf; to do so. (good) _, to stand 
8.0. in good ~, jm. gute Dienfte leiften, 
jm. zu ftatten tommen; to be of no ., 
to serve in no ~, gu nichts nüßen, 
unnüg fen. ft to ., t. 1. (to = 
up) bie Stelle j8. vertreten; 2. (to 
bestend) a) (jm.) niigen, dienen, from= 
men; b) (j. mit ett.) veriehen. 
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stéad’fast, a. (.ly, adv.) 1. a) feft; 
a ~ belief, ein felter Glaube; _ in the 
faith, bibl. fejt im Glauben; b) ftetig, 
unenttvegt, -fider; 2. ftand§aft, beftän= 
dig, umtzandelbar; unentwegt, entichlofien, 
furdjtlo8. .n&ss, die Feftigfeit, Stetige 
keit; Standhaftigfeit; Entſchloſſenheit. 
st&ad’jller, das Mut einflößende Mittel. 
„nöss, 1. die Seitigfeit; 2. bie Beſtän— 
digteit, Standhaftigfeit ; die Stetigteit, Be= 
Harrlicjtcit (im Guten), Pflidttrene, Bue 
verläffigkeit. 

st&ad’ing, Sc. 1. die Meierci, das Farm⸗ 
Haus mit allen Nebengebäuden; 2. das 
Stallgebäude, Nebengebäude. 

stéad’y, a. (stdad’jly, adv.) 1. ftetig, 
feft (aud) com.); fider; gleihmäßig (v. der 
Bewegung); unverwandt (vom Blid); I 
(~ as you go!) (Befehl an den Mann 
am Steuer) halt a8 Schiff gerade! laf 
das Schiff nicht gieren! a ~ gale, eine 
ftehende Kühlte; a ~ ship, ein Schiff, dad 
nit fchlingert; to remain ~ at, com. 
feft leiden, fic) behaupten auf (v. Preifen); 
= prices, pl. fefte, ob. ſtehende Preiſe; 
2. ftandhaft, beftändig; unwandelbar; bes 
harrlih (im Guten), von feften Grunde 
fügen, pflichttreu; gejegt, zuverläſſig, folid 
(aud) com.); ~ in one’s application, 
anhaltend im Fleiße. to ., 1. t. feft= 
madyen; ftandhaft, gefept, od. pflidjttven 
maden. U. i. cine fefte Haltung ans 
nehmen; feft u. ftetig bleiben. .-go’ing, 
p.a. gleihmäßig fortichreitend; geſetzt, 
ruhig (aud) v. Pferden). 

steak, die Schnitte Zleifd (gum Braten, 
z. B. beef’-.); round 2, bie Keule. 
„’-broi’ler, ber Beefiteatroft. ~'-fork, 
die Fleiſchgabel. „’-pan, die Pfanne zum 
Braten der Beeffteats. 

to stéal (stöle; stö’len, + stole), I. t 
1. ftehlen, (wegnehmen, entwenden; 2. 
(die Herzen) ftehlen, an fic) ziehen; er= 
Tiften, erwiſchen; heimlich bewirten od. 
erlangen; to ~ a glance, einen vers 
jtohlenen Bid thin; to „ a march, 
mil. heimlid) marjdieren; to ~ a march 
upon the enemy, dem Feinde, ohne 
daß er es merft, einen (Tages-⸗)Marſch 
abgewinnen, aud) fig. jim. zuvorlommen; 
* to _ our marriage, unfere Heirat 
gu erftehlen, uns heimlich gu verheiraten 
(vgl. stolen match); 3. to ~ 0.8, fid 
(wohin) ftehlen, ob. ſchleichen; to ~ 0.8. 
away, ſich fortihleihen; 4. to — away 
(od. off), wegftehlen, eutwenden, unver= 
merkt hinwegnehmen; (den Geift) abs 
ziehen. IT. i. 1, ftehlen; diebiſch fein; 
2. fid) wohin ftehlen, od. ſchleichen; 3. to 
~ along, ſich veritohlen weiterbewegen. 
to ~ (od. to ~ 0.8.) away (od. off), fid) 
fortftchlen, ſich wegſchleichen; stole (für 
stolen) away! ausgebrochen! entwifdt! 
(vom Fuchs bei der Fuchsjagd). to ~ 
behind s.0., fic) hinter j. ſchleichen. to 
~ from, enttveidjen aus. to ~ into, fid 
einfchleichen in; to ~ into s.one’s favour, 
fi bei jm. unvermerkt einfchmeichelt. to 
~ in upon, to _ on, to ~ upon, be- 
fchleichen, heimlich überraihen; (v. einent 
Wechſel 2c.) (j.) überfommen; to _ on 
the ear, leife in8 Ohr Mingen. to ~ 
out (of a party), fid) (au8 einer Ges 
fenihaft) wegidleidjen, fam. ſich heimlid) 
drüden. 

stéa‘lep, der Stehler, Dieb. 


fate, fit, faye, fär, bs’ tard, {41]; mete, met, hard, rede’ mer; 2,8=-58,8=-62,@=65 


stealing 


fine, fin, machine’, bird, inYm’jcal; 


steel-wire 


note, nöt, möve, moon, foot, nör, löve, wörk, condöle’, moist, höüse, cow, bay. 





stéa'ling, I. pa. („Iy, adv.) verſtoh⸗ 
Ien, heimlich; unvermertt; to come ~ly 
upon 8.0., j. beſchleichen, j. unvermertt 
überrafien. I. =. 1. das Stehlen; 
2. 5, pl. dad Geftohlene. 
stZalth, 1. + ber Diebftahl; 2. bie Lift, 
Heimlidteit; by ~, verftoßleneriweie; to 
do by >, inögeheim Gutes thun. 
steefchlindes, die Heimlichteit. ry, a. 
(ily, adv.) 1. verftoßlen, heimlich, 2. 
leife, unvermertt. 
stéam, 1. der (Walfer=)Dampf; to blow 
off the —, ben (überflüffigen) Dampf 
ablaffen; fig. fid) außtoben; to get up 
the ~, heijen; to get ~ up, den Dampf 
anlaffen, aud) fig.; to put the ~ on, 
ben Dampf anlafien; the _ is on (ob. 
up), der Dampf ijt angelafjen; to have 
the ~ on, den Dampf angelafjen haben; 
fig. im Buge fein; to have all its _ 
on, to be at full ., mit vollem Dampfe 
arbelten; with all one’s ~ on, at full 
, mit vollem Dampf, mit voller Dampf⸗ 
fraft; under ~ (od. ing), unter Dampf, 
mit geheizter Mafdine; under sail and 
, mit Dampf u. vollen Segeln; fig. 
mit größter Schnelligkeit; 2. der Dunſi, 
Brodem, die Ausdünſtung; der Haud. to 
a, I. i. 1. a) dampfen; to _ up, (als 
Dampf) auffteigen; b) bunften, ausbüns 
ften; to _ away, verbunften; 2. fam. 
(aud to ~ it) mit Dampf (. 5. mit 
dem Dampfidiffe od. Bampftvagen) fahren, 
dampfen; to ~ away, abbampfen; 3. fig. 
fhnauben; to . with vor Zorn 
ſchnauben, rafen, toben. Th’. 1. dam⸗ 
pfen od. verdampfen lafien; 2. mit Dampf 
ob. Dunft erfüllen; to . cloth, Tuch 
detatieren; 3. dämpfen, mit Dampf kochen; 
4. (eine Strede) mit Dampftraft zurück⸗ 
Tegen od. fahren. 
stenm’||-appara’tus, der Dampfapparat. 
„-baked bread, da8 Dampfbrot. ~- 
bath, bad Dampfbad. -blast, das 
Dampfgebläfe. ~-boat, ba8 Damypfboot, 
Dampffchiff. ~-boi’ler, ber Dampfteffel, 
die Dampfolafe. ~-box, mech. ber 
Pampffajten, die Dampftammer, Dampf= 
büchſe. .-car’riage, (.-car, Am.) 
der Dampfivagen; die Strafenlolomotive; 
2. (.-wa’ter-car’riage, ob. ~-land’-car’- 
riage) a) der Transport durch Dampfboote, 
od. Dampfmwagen, der Dampftransport ; 
b) bie Koften dafür. .-car’riage line, 
die Dampfivagenlinie. .-case, .-ca’sing, 
f. ~-jacket. _-chest, ſ. „-box. .-com- 
munica’tion, bie Dampfoerdindung, der 
Dampfſchiff⸗, od. Dampfwagenvertehr. _- 
cooking apparatus, die Dampftodvor= 
richtung. „-eyl’inder, der Dampfeylinber. 
~-drag, bie Straßenlofomotive. .-draw’- 
ing machine, bie Dampffirbermajdine, 
ber Dampfgöpel. .-dred’ger, bie Dampf⸗ 
baggermafdine. ~-en’gine, die Dampf= 
mafdine; a .-en’gine to crack a nut, 
fig. eine Berfdjwendung der Kraft. ~- 
en’gine-buil’der, der Dampfmafdinen= 
bauer. .-enginee’ring, das Dampf⸗ 
maſchinenweſen. 
st@a’mey, der Dampfer, das Dampfboot, 
Dampfſchiff; fig. ber auſbrauſende Menſch, 
Braufefopf. duek, zo. eine ſehr ſchnell 
ſchwimmende Ente (microptérus bra- 
chypterus). 
steam’)-excur’sion, der Dampfſchiffans⸗ 
flug. >-exhaust’-port, der Dampfaus⸗ 








tritt, bie Dampfaustrittsöffnung (am Cys 
linder). ~-fer’ry, ~-fer’ry-boat, bie 
Dampffähre. ~-fire’-en’gine, die Dampf= 
Geuerfpripe. ~-fleet, die Dampferflotte. 
„force, bie Dampftraft; fig. die uns 
widerſtehlich zwingende Gewalt. ~-frig/ate, 
bie Dampffregatte. gas, ber iiberhigte 
Dampf. ~-gauge, phys. der Dampf⸗ 
Dichtigkeitsmeſſer, bas Manometer. 
gen’erator, ber Dampferzeuger. ~-gov’er- 
nor, der Geſchwindigkeitsmeſſer (an Dampf= 
majfdinen). ~-gun, dad Dampfgeihlig, 
bie Dampftanone. „-ham’mer, der Dampf= 
hammer. head, ber Deftillierlolden. 
~-hea'ted, p.a. duté Dampf erfipt ob. 
gebelat. „hea’ting, bie Dampfheigung. 
stéa'mjntss, das Dampfige, Dunitige; 
der Rebel. 
stéa’ming, ba8 Defatieren mit Dampf; 
die Figierung ber Farben mittels Dampfes. 
~-pan, die Dämpfpfanne. 
st@am’||-jack’et, der Mantel um den 
Dampfcylinder. ~-kit’chen, die Dampf= 
tũche. .-laun’ches, pl. mar. bie Dampfs 
Barkaſſe. ~-laun’dry, bie Dampfwaſch⸗ 
anftalt. line, die Dampfidifi(fabrts)= 
linie (aud) ft. „-carriage line). ~-loco- 
mo’tive, die Dampf-Lolomotive. .-mill, 
bie Dampfmühle. „-mud’derer (~-mud’- 
hea’ver), ber Dampfbagger, Dampfs 
ſchlammheber. „-naviga’tion, bie Dampfs 
ſchiffahrt. .-naviga’tion line, bie Dampf= 
ſchiffahrtslinie. .-na’vy, die Dampfers 
flotte. ~-pack’et, ba8 Dampfpatetboot. 
„-pack’et post-office communication 
(with India), die Poftbampferverbin= 
bung (mit Indien). ~-pile’-dri’ver, die 
Dampframıne. _-pipe, die Dampfrohre, 
ba8 Dampfrohr. „-plough, der Dampfz 
pflug. ~-port, ber Dampfiweg, die Dampf= 
(austritt8)éffinung (am Seffel). ~-post, 
f. „-packet post-office. -~-pow’er, bie 
Dampffraft. ~-press, bie Bampipreffe, 
Schnellpreſſe. ~-pres’sure, der Dampf⸗ 
drud. .-proof, a. dampfdidt. ~-pro- 
pel’ler, die Dampfſchraube; das Schrau⸗ 
bendampfſchiff, der Schraubendampfer. 
pump, die Dampfpumpe. ~-race, bad 
Dampfidiff = Wettrennen. ~-rol’ler, die 
(Straßen-)Dampftvalge. „-sauce’-pan, die 
Kofferolle zum Dämpfen (der Kartoffeln). 
a-ship, da8 Dampfidiff. ~-sleigh, Am. 
der Dampfidlitten. _-sloop, bie Dampf⸗ 
Torvette. .-ten’der, ber Avifobampfer. 
„-thrash’ing-en’gine, bie Dampfdreſch⸗ 
mafdine. -tight, a. dampſdicht. - 
tow’-boat, j. .-tug. ~-trav’elling, bad 
Reifen mit Dampftraft, bei. auf der Eifen= 
bahn. „.-tug, der Edjleppdampfer, bad 
(feine) Dampfſchleppſchiff, Dampfbugſier⸗ 
fahrzeug. ~-valve, das Dampfventil, die 
Dampftlappe. ~-ves’sel, das Dampfboot, 
Dampſſchiff. ~-voy’age, die Dampfboot⸗ 
fahrt. .-way, ber Dampfweg, Dampf⸗ 
tanal. „-wheel, bie rotierende Dampf⸗ 
maſchine. _.-whis’tle, die Dampfpfeife, 
Gignalpfeife. .-work, da8 Dampfwert. 
stea'my, a. ans Dampf beſtehend; dun⸗ 
ſtig, feucht. 
to stéan, Sc. |. to stein. 
stö’arjläte, chem. das ftearinfaure Salz. 
„Ine, a8 Gtearin. „ine-can’dle, die 
Stearinterge. 
steärjc, a. das Stearin betr.; ~ acid, 
die Stearinfäure. 
ste’ gtite, min. ber Spedftein. 


[758] 





stdatit’ jc, a. {pedfteinartig. 
steät’ocdle [od. ste’atgsel], med. ber 
Fettbrud, Spedhodenbrud. 

stögtö’mg, med. das Steatom, bie Eped= 
geſchwulſt. 

nae m’gtolis, a. med. ſpecgeſchwulſt⸗ 


ste ” stöd’tgst &c., ſ. stead, stead- 
fast &c. 
st&e, province. die Stiege, Leiter. 
steed, das Prachtpferd, (Streit-)Roß. 
steel, I. s 1. ber Stahl; cast ., der 
@ußftaßl; cemented _, der Cementftabl ; 
refined _, ber raffinierte Stahl, Gerb⸗ 
ftaßl; fig. head of _, ber ftahlharte Kopi, 
Starrfopf; heart of ., ber hartherzige 
Menſch; true as ~, tren wie Gold; 
2. a) der Geuerftahl; b) ber 
(bef. ber Fleiſcher), Mefferftabl; c) * der 
Stahl, die eiferne Waffe; * the flying ., 
der Schlittſchuh; d) med. der Stahl, das 
Eifen (al8 Arznei). II. a 1. ftählen, 
eijern; 2. fig. (ſtahhhart. to  t. 
1. ftählen, verftäßlen; 2. fig. a) (den Mut) 
ftählen; ftärten; b) härten, verhärten, vere 
ftoden; to ~ the heart, das Herz verhärs 
ten; to ~ one’s forehead, unverſchãmt 
fein; c) anffegen, aufbringen (against, 
gegen). „ed (p.a.) against, geftählt gegen 
(od. unzugänglic für); „ed in impudence, 
äuberft fred), höchſt unverjchãmt. 
steel'|-buck’le, bie ftählerme Schnalle. 
„-but’ton, ber Stabltnopf. ~-cap, die 
Sturmbaube. „-chain, die Stahllette. 
* ~-clad, p.a. gehamifht. ~-col’our, 
die Stahlfarde. ~-col’oured, p.a. ftabl= 
farbig, ftahlblau. ~-cov’ered, ftahls 
bebedt, gehamifht. .-engra’ver, ber 
Staflfteher. .-engra’ving, 1. die Stable 
ſtecherei; 2. der Siahlſtich 
stee'ley, mar. ber Gpliebgam. 


steel ||f'lings, pl. der Stablftamd. ~- 
fi'nery, |. ~-refinery. ~-forge, ~-foun’- 
dry, dad Gtahifammerwert. „-fur’nace, 


der Cementierofen. + ~-glass, ber Etabl= 
{piegel (in bem man fi angeblid) fo er= 
blidt, wie man wirflid ijt). ~-goods, pl. 
Stahliwaren. -~-girt, p.a. ftahlumgürtet. 
~-gray, a. ſtahlgrau. _-ham’mer, der 
Stahlfammer. —-head’ed, a. vom (au 
der Spige) mit Stahl beichlagen, verftählt. 
„hil’ted, a. mit ftählernem Griff. 

Stee Ijn&as, die ftahlartige Beicaffenkeit, 
Stahlärte. 

Stoel’ |-like, a. ſtahlahnlich, ftablartig. -- 
manufac'tory, die Stablhiitte, Etablfabrif, 
der Stahlfammer. „-mir’ror, der Stahl⸗ 
fpiegel. -~-nee’dle, die Stahinadel. -- 
ore, min. der Spateifenftein, Cifentpot. 
„pearl, die Gtablperte. .-pen, die 
Stablfeder. _-pet’ticoat, der Etablreij- 
tod, die Krinoline. ~-pig, bad Rodjinhl: 
eifen. ~-plate, die Stahlplatte, bas tabi: 
bled. „plate engraving, |. ~-engrav- 
ing. „-pla’ted, p.a 1. mit Stahl plat: 
tiert; 2. ftahlbepangert, mit Stahl bebeit. 
bd ~-poin’ted, p.a. mit ftählerner Epige. 
~tefi'nery, 608 Gtablraffiniers, od 
Stablgerbfeuer, der Stahlfriſchherd. —-ring, 
der Gtahlring. .-rod, der Etablitad, die 
Stahlftange. .-spring, die StahlsEprung: 
feder, Schnellfeder. ~-steed, hum. bat 
Stahlroß, Belociped. ~-string, die Stahl: 
faite. ~-top thimble, der Fingerhut mt 
ftählernem Boden. ~-trap, bie Etabls 
falle, Fuchsfalle. _-wire, der Stahldraht 


tu’büler, !’Ate, tb, bill, rile, mür’myr; few, crew, l’etd; fy, nymph, mfrrh, very; 


steel-work 


eär, gtll, chAir, chi’gs, chilise ; give, giant; ring, afn'gülar, Ink; 8, wise; 
sh@, pén’sion [ptn’shon], vr/gion [vY’zhon); think, this; &x’ile, exist’; yearly; ni t*yre. 


step 





~-work, 1. die Stahlarbeit; 2. „-works, 
pl. da8 Gtablwert, die Stahlhütte. 
stee’ly, a. 1. a) {tiblern; b) ftahlartig; 
zur Stahlbildung geeignet; ~ iron, dai 
een Ania Geinlorneifen; 2. ſtahl⸗ 

rt; 8. farbig, ftahlglängend. 

Steel’yärd [aud vard), 1. der Stable 
bof, Werft der Hanfa in London; 2. 
steelyard (Mein), aud) .9, pl. die Echnells 
wage. 
to steen, Sc. f. to stein. 

Sté’en, Steen, Stö6’nje, für Stephen. 

steen’bö(c)k, zo. der Eteenbot (calo- 
trägus campestris). 

+ steen’kirk, die Eteenterte (leichtes 
Halstud) von Neſſeltuch, Gage, od. feiner 
Leinwand). 

4. to stöcp, I. t. 1. a) (ein)tauden, 
tunten; b) (H013) tränfen, imprägnieren; 
©) einweichen, (ein)wafjem; to ~ flax, 
Glas röften; to _ malt, Malz eins 
quellen; to _ in tan, mit Lobe beigen, 
lohgar madjen ; d) (Thee) aufbrühen, ziehen 
lafien; 2. verfenten; „ed [stépt]) in 
iniquity, in Rudlofigteit verfuufen; „ed 
in misery, dem Elend preiögegeben ; * „’d 
in favours, mit Gunftbezeigungen übers 
fgüttet. II. i, 1. weiden; 2. zichen 
(vom Thee). ~, a 1. der Aufguß (gum 
Erweichen der Kömer); 2. die Flachsröſte, 
Yanfröjte; 3. provinc. der Labmagen. 

B. steep, L a. (.ly, adv.) 1. jab, 
fteil, abſchüſſig; 2. fig. bef. Am. gewaltig, 
tiefig ; großartig; übermäßig; that sounds 
very ~, da8 flingt unglaublid. LI. s. 
ber jähe Abhang, Abfturz; die fteile Höhe. 
* _’-down, adv. fteil ab; als a. fteil 
abftürzend. 

steeper, |. steeping-vat. 

stee’pjnéss, |. steepness. 

stee’ping||-tub, das Nepfab (dev Zeug⸗ 

fabritanten); (~-trough) der Quellbottich 
(ber Brauer). _-vat, die Weichtüpe (dev 
Härten) 

stec’pjsh, a. etwad fteil abfallend. 

stée’ ple, der (ipige) Kirchturm. ~-bush, 
bot. die filgblatitige Spierftaude (spiraa 
tomentésa). ~-chase, sp. daß Kirch⸗ 
turmrennen, Hindernisrennen (Pferbewetts 
rennen nad einem Kirchturm od. jonftigen 
weithin jihtbaren Gegenftande trop aller 
Hindernijie). .-cha’sing, ~-hun’ting, 
das Kirhturmrennen. 

stée’ pled, a. fpigtürmig, mit einem fpigen 
Turme verjehen; fig. getiirmt, turmbhod. 
stée'ple|-high, a. turmjod. -~-house, 
(verdigtligy) die Kirde. -race, j. ~- 
chase. 
steep’ness, die Steilheit, Abſchüſſigkeit, 
der jähe Abhang. 

* gteep’-up, adv. fteil auf; a. fteil aufs 
fteigend. 

* stee'’py, a. jah, fteil, abjéiiifig, foroff. 
A. steep, ber junge (meiften® verichnittene) 
Bulle; der junge Os. 

B. to stoop, I. t. 1. a) (ein Schiſ) 
fteuem; to ~ one’s course to, feinen 
Sur nehmen nad; to _ one’s course 
by, feine Fahrt richten nad; which way 
do you ~ your course? wo geht Qore 
Fahrt Hin? b) to ~ one’s way to, feine 
Schritte Ienten, ob. feinen Weg richten 
nad); c) fam. (j.) lenten, leiten; to ~ off, 
abtenten von; 2. fig. (dad Staatsſchiff 2c.) 
Ienten, leiten, führen, regieren. II. i. 
L a) ſieuern (by the stars, nad den 





Etemen); ~ as you go! ftetere gerade 
gul b) fahren, fegeln, ſchifſen; to ~ clear 
of a rock, an einem elfen gliidlid) vors 
beiftcuern; fig. fic) fern alten von; to 
~ off, abwärtd fahren, ablenten, ab= 
gieren; to ~ wild, ba8 Steuer ohne 
Erfolg einfegen, ba Steuer nicht gebraus 
den können; 2. a) fam. feine Schritte 
wohin Ienten, fid) wohin wenden, od. bes 
geben, wohin gehen; b) den Geift auf etw. 
Binlenten; 3. fi) ſteuern od. regieren laſſen 
(v. Schiffen); the ship „3 well, ba’ 
Schiff (bt ſich gut fteuern, das Schiff 
Tüftert gut aufs Steuer. 

stée’rage, 1. + dad Eteuern; fig. die 
Leitung, Regierung; 2. die Steuerung 
Gorrichtung zum Steuem); 8. der mitts 
Tere Raum od. Verfdjlag vor der Kajüte; 
(in Rauffahrteifdiffen) das Zwiſchended. 
~-pas‘senger, der Paffagier des mittle= 
ren Raumed, Zwiſchendeds⸗Paſſagier. ~- 
way, 1. der Strid, den ein fahrended 
Schiff Hinter ſich zurüd läßt, daB Miel= 
waffer; 2. der Grad der Gefdwindigteit 
(den ein Schiff haben muß, um bie Wir⸗ 
tung des Gteuer8 zu fühlen); to have 
no „-way, valen, feine Fahrt haben (Hin 
u. ber wanten). 

stõẽ rer, der Steuerer, Steuermann. 
stée’rjng||-appara’tus, ~-gear, ba8 
Steuergerät, Eteuergeihirr. ~-com’pass, 
der Steuerfompaß, Stridtompak. ~-oar, 
Am. das Gtenerruber, ber Selm. ~- 
tack’le, bie Rubdertalje. „-wheel, ba8 
Stenerrad. 

stéep'ling, der junge Etier. 
stéers'||man (pl. „men), ¢ „mäte, 
der Steuermann. 

A. Sté€ve, für Stephen. 

B. to stééve, mar. I. i. the bow- 
ot 9 da8 Bugipriet fteht etwas fteil. 

. % (Baummolle od. dgl.) traven, tras 

wen (im Schiffsraume gufammenpreffer). 
~ (stOS ving), s. dex Erhohungswintel 
des Bugſpriets. 

stög, provinc. der Gänferid. 
stöganogräph’jc, a. eine Geheimſchrift 
betr. od. darin gefdrieben. 
stögandg’raph|jist, der einer Gefeim= 
{rift Rundige. vy, die Gefeimfdrift 
(in Ghiffren). 

stegndt'jc, med. I. a. ftopfend. II. 6. 
ba8 ftopfende Mittel. 

to stein, t. Sc. mit Steinen einfaffen 
ob. ausfüttern. 

stetn’bock, zo. 1. ſ. steenbo(c)k; 2. der 
Steinbock (capra ibex). 

stella, „© (Lat. pl. ~%), bie Stele, 
Säule mit bloßem Edjaft (ohne Baſis u. 
Kapitel); der Denfftein, Grabſtein. 
stöl’echite, min. eine feine Art Etorar. 
stöl’öne, a. fäulenartig. 

+ to stUll, t. (fefüftellen, feltfepen; * „ed 
fires, pl. die Sigfterne. 

stölliar, ~ary, a. ftemartig; geftimt; 
„ary regions, pl. die Sternenregionen. 
~ate, „gtöd, a. 1. geftirnt; fteruförs 
mig; 2. bot. ftrahlenfönnig; „ate flower, 
die Strahlenblume; „ated anis-seed, ber 
Stemanis (v. dictum anisätum). 
stellif’eroüis, a. fternenbefeßt, befternt. 
stöl’ljförm, a. ſieruſörmig. 

ställjon, zo. bie Sterneidedfe (lacerta 
stellio). Ate, der betrügliche, ſalſche 
Verlauf, Trughandel. 
stél'Iite, min. der Stellit. 


[759] 


~Ular, 








„Uläte, a. fterndenartig, mit Sternchen 
befept. 
stöl’ochite, min. der (abgefepte) kohlen⸗ 
faure Kalk. 
steldg’raphy, die Säulenfchrift. 
stém, 1. a) der (Baum=)Stamm; b) der 
Etiel, Stengel; 2. a) der Schaſt, Stiel, 
Griff (an Werkzeugen); b) der Stiel (eined 
Weinglafet, einer Xhonpfeife zc.); bas 
Pfeifenrohr; c) der Dorn, Dornftift (eines 
Sdloffes); d) ~s, pl. sl. die Beine; 
8. ber Gefdledtaftamm, die Linie; dic 
Geitenlinie (od. der Zweig) eincd Ges 
ſchlechts; 4. mar. das Borderteil eines 
Schiffes, ber Borfteven, Vorderſteven; 
from ~ to stern, vom Vorſteven bis 
gum Hinterfteven (in ganzer Schiffslänge); 
von vom bis Hinten; fig. burdweg; 5. 
provine. ein (gewiffer) Zeitraum; bef. 
min. die Schicht, bas Tagewert. to ~ 
(med, „med), I. t. 1. Am. to ~ 
tobacco, die Stengel u. Stiele von Tabak⸗ 
blättern entfernen; 2. fid) (der Glut, 
dem Strome) entgegenfteininen; to ~ the 
tide (aud) the current, od. the flood), 
(v. einem Schiffe) wider den Strom fegeln, 
den Strom tot fegeln; fig. (to ~ the 
torrent) mit Erfolg gegen etw. anfämpfen. 
IL. i. mit Anftrengung (fegelnd) vordringen. 
st&öm’||-clas’ping, p.a. bot. ftengelumfafs 
fend (v. Blättem). „.-leaf, bot. bad 
Stengelblatt. 
stöm’jless, a. bot. ftengellos, ungeftielt. 
„let, dad Stämmden. 
stdm’ma, grich. (gew. pl. ~ta) zo. das 
Bunftauge (auf ber Stim mander Ins 
fetten). 
stöm’mery, Am. eine Anftalt, wo man 
die Stengel von Tabafblättern entfernt. 
stöm’ple, min. der Stempel, das Joch⸗ 
od. Querholz. 
stöm’son, mar. ber zweite Binnen⸗ 
vorfteven, da8 Echlempfuie. 
stöm’|-win’der, „-win’ding watch, bie 
Remontoiruhr. 
stönch, der üble Geruch, Gejtant, Stant; 
* der ftarte Duft, Gerud. ~'-trap, ber 
Wafferverihluß, die Schliehllappe (um das 
Entweichen übler Gaſe zu verhindern). 
stön’chy, a. ftinfend. 
stön’ojl (.-plate), techn. die Schablone, 
Patrone (zum Durchmalen). to _ (led, 
~led), t. mit Schablonen od. Patronen 
malen, druden, od. bezeichnen. „Ier, der 
Schablonenmaler od. sdruder. „Ming, die 
Schablonenmalerei. 
to stön’ogräph, 1. ſtenographieren. 
stendg’raphicr (~Ist), der Stenograph, 
Geſchwindſchreiber. 
sténograph’jc(al), a. (ally, adv.) 
ftenographifd. 
stendg’ raphy, bie Stenographie, Schnell⸗ 
ſchrift. 
stönt, 1. ſ. stint; 2. Am. das taube 
Geſtein. 
Stentö’rjan [aud o'], a. (v. St&n’tyy, 
einem Griechen vor Troja) ftcntorifd, 
mädjtig fchreiend, überlaut; ~ voice, die 
Stentorftimme, Riefenftimme. 
4. to stöp (ped, ~ped, gefpr. u. oft 
geſchr. u ~t), I. i. 1. a) ichreiten; 
b) treten, gehen, ftapfen; 2. fortichreiten;; 
Gortidritte madjen; well .t in years, 
siemlid) bei Jahren, vorgeriidt in Jah— 
ren; 8. to ~ across, hinüber (über 
die Straße 2c.) gehen. to ~ after 2.0, 


fate, fat, fare, fär, b¥s’ tard, fAll; mete, met, hérd, rede’ mer; &, 8-58, 8-2, P= ¢; 


step 


fine, fin, machine’, bird, intm’jcal; 





jm. nachgehen. to ~ after (adv.), nach⸗ 
folgen. to ~ aside, auf die Eeite treten, 
ausweichen. to ~ back, guriidtreten; fig. 
guriidgehen (in der Erinnerung); „ back! 
march! mil. rüdwärts! mari! to — 
down, hinuntergehen. to ~ forth, 
hervortreten, auftreten. to . forward, 
vorſchreiten; hervortreten. to ~ in, hin= 
eingehen; eintreten (zu einem Beſuch 2c.). 
to ~ into s.t., in etw. eintreten; fig. 
gu etw. gelangen, etw. in Beſitz nehmen; 
to ~ into the shoes of so. in j8. 
Stelle eintreten; j. beerben. to _ on, 
treten auf; fig. fid) (auf etw.) ftiigen. to 
~ on (ady.), weiterireiten. to ~ out, 
ausfdreiten, lange Edritte madjen; Am. 
hum. fterben. to ~ over, biniiber= 
ſchreiten. to ~ short, turgen Edjritt halten. 
to ~ to 8.0. fid) gu jm. bemühen; to 
~ to (od. up to) 8.0, anf j. zugehen; 
fig an j. heranmadjen; einer Dame den 
Hof maden. to ~ up, hinanfgehen. to 
~ well together, (v. Pferden) gleichen 
Schritt halten; gut zueinander paffen, fi) 
gut miteinander vertragen. II. t. 1. (foot, 
ben Fuß) fegen; 2. (ab)ichreiten, ſchrei—⸗ 
tend guriidlegen; mit Schritten ausmeſſen; 
8. beſchreiten, über (etw.) Hinjchreiten, in 
(einem Raume) einhergehen; 4. to ~ it, 
al. ausreifen, durchbrennen; 5. mar. to 
~ (up) a mast, einen Maft einfepen. 
step, a 1. der Edrilt, Tritt; Pos es 
‚Xanz); a ~ forward, ein Foriſchritt; 
silent „es, mit leiſen Echritten, ftill, a 
vermertt; _ by ~, Gdjritt fiir Echritt; 
a ~'-and-.' movement, eine Schritt für 
Schritt vorwärtsgehende Betvegung; to 
bend one’s ~8 to, feine Schritte lenten 
nad); to put one’s best _ forward, fid 
möglidjft beeilen; to retrace one’s ~8, 
to dance the back’-., wieber zurüdgehen ; 
to make (od. take) a ~, einen Schritt, 
ob. einen Gang thun; to keep ~ with 
8.0., mit jm. Schritt Halten; not stirring 
a a, ſich feinen Echritt weit betvegend; 
it is a good ~, c8 fft eine gute Strede 
Weges; it is but a, e8 ift mur ein 
Kapenfprung; 2. die Zußftapfe; to tread 
in the 28 of so. in j8. Zußitapfen 
treten; 3. a) die Stufe, Staffel, (Leiter) 
Sproffe; der Tritt, Auftritt; .s, pl. die 
fteinernen Stufen, Thürftufen, die Haus— 
thürtreppe; a pair of ~s, eine feine 
Stehleiter; b) die Thürfhwelle; c) (aud 
~$, pl.) der Wagentritt; 4. mar. (~ of 
a mast) die Spur (b. h. dle Vertlopung, 
in der der Fuß des Maftes zu ftehen 
tommt); 5. fig. a) der Gang, Fortgang, 
Fortſchritt; the ~ of time, ber Sdjritt 
der Beit; b) der Schritt (die Mtabregel); 
a. in the right direction, ein rich⸗ 
tiger Edjritt; a decisive ., ein ent= 
ſcheidender Schritt; wrong .s in life, 
falihe Echritte im Leben; to take the 
necessary ~8, die nötigen Mafregeln er= 
greifen, od. Vorkehrungen treffen; to make 
a false _, einen Fehltritt thun; c) die 
(höhere) (Rang=)Stufe, Beförderung; to 
gain (od. to get) a ~, einen Grad anfriiden. 
B. st&p, |. steppe. 
©. stöp-, Sticiz, in Bff.: ~/-broth’er, 
der Stieforuder. „’-child, das Stieftind. 
~'-dame, ſ. .-mother. ~'-daugh’ter, 
die Eticftodjter; and ftatt daughter-in- 
law. ’-fa’ther, der Etiefvater; and 
ftatt father-in-law. 





Steph, für Stéph’anje, eh): 

Steph’and, Stephan (MN. 

ste phen [ph = v], nn (MR); at 
Bt. ~’g, in ber Stephandtapelle, im Untere 


Haufe. 

stép’ - -lad’der, die Zreppenleiter, Steh= 
leiter. .-moth’er, die Stiefmutter; aud 
ftatt mother-in-Jaw. 

stéppe, die Steppe. 

stép'per, sl. 1. a) der Renner, Läufer; 
Am. bie rührige, energifche Rerfon ; b) dad 
Pierd; c) bie Tretmühle; 2. u, pl. 
hum. bie Beine, Füße. 

stöp’pjan, a. cine Steppe betr. 
stdp'ping, das Schreiten, Gehen. „-mill, 
bie Tretmühle. _-stone, 1. der Edritt= 
ftein (um trodenen Fußes durch jeichtes 
Waſſer zu tommen); fig. (bef. ~-stones, 
pl.) da8 Mittel, bef. Lehrmittel; ber Leit= 
faben; .-stones to English history, der 
Leitfaden der engl. Gefdidte; 2. (to at. 
higher) eine Stufe (um höher zu fteigen). 
st&p‘||-aig'ter, die Etiefiivefter. —-son, 
der Stieffohn ; aud) ftatt son-in-law. 
stones, pl. bie Thlirftufen, fteinernen Etu= 
fen vor einer Thür. 

stöpt, f. to step. E 
störcorä ceous [shys], a. fotartig. 
stéy’corlary, die Düngerftätte. + ~ate 
(+ ~y), der Dünger. 

+ störcgorätion, die Düngung. 

stäre, der Ster, Mubitmeter, bie Einheit 
deB franz. Körpermaßes, 

st&r’ed, für stereotype. 

stdr’egbate, arch. ber Unterbau, Unters 


fag. 
störeochröm’jc, a. (ally, adv.) ſtereo- 
chromiſch. 
störgeöch’romy, paint. die Stereochro⸗ 
mie, Seftiirbung (Art Wandmalerei mit 
Wafferjarben). 
st£r'eogräph, das ftereographifde Bild. 
—— "je(gl) [aud ste), a. (ally, 
adv.) ftereographifd. 
stereög’raphy, math. die Stereogras 
phie, Körperzeihnung (auf einer Fläche). 
störeöm’eter, da8 Stereometer (der Kör⸗ 
permeffer, bei. zur Beitimmung des Raums 
inhalte3 poröfer od. pulverfürmiger Kör⸗ 


per). 

störeomöt’rje(gl), a. (ally, adv.) 
ſtereometriſch. 

stéredm’etry (aud ste], math. bie Stes 
teometrie, Geometrie des Raumes. 
st&r’eoscdpe [aud ste’reg], dad Stercos 
flop (Qnftrument, durd) welches zwei Bil= 
der einfach u. körperlich gefehen werben). 
~*pic’ture, ba8 Gtereoftopbild. 
stéreosctp'ic(al), a. (ally, adv.) 
ftereojtopifd). 

st&reds'cop|list, der Stercoffopenfabriz 
fant. wy, bie Stereoftopie. 
st&reotdm’je(al), a. (ally, adv.) 
ftereotomifd. 

störeöt'omy, math. bie Stcreotomie, 
Durchſchnittoͤlehre. 

stör’eotype [aud ste’reo], typ. 1. die 
Stereotype; gew. .s, pl. die Etereotypen, 
gegoffenen Schriftplatten; 2. die Stereo= 
typiertunft, d. 5. Kunft, Stereotypen gu 
verfertigen u. mit denfelben gu bruden; 
printed in ., printed on ., ftereotypiert. 
to x, t. ftereotypieren, mit Stereotppen 
(gegoffenen Gehrijtplatten) druden; ab= 
Hatjchen, Mifchieren. _-cast, .-plate, die 
Stereotypplatte. „.-cop'y, bie Plaiten⸗ 
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note, nöt, möve, moon, ſdot, nör, love, work, condöle’, mödist, house, cow, boy. 


stern-knee 
od. Stereotypansgabe. ~-foun’dry, die 
Stereotypengieferei.  ~.-prin’ting, ber 


Blatten= od. Stereotypdrud. E 

stér’eotyplier, der Berfertiger (ob. Gie= 
fier) von Stereotypen; ber Etereotypens 
druder. ery, 1. bie Gtereotypierung; 

2. die Echriftplattengieberei. 

— a. (sally, adv.) ftereos 
typiſch. 

störeöt'ypist, 1. der Stereotypent, 

Sahriftplatten -Gieber; 2. ber Platten= 
bruder. 

störggtypög’rapher, ber Etereotopens 
bruder, Plattendruder. 

stéreotypogréph'jc(al), a. (~ally, 
adv.) ftereotypographifd. 

störeotypög'raphy, die Stereotypogra= 

phie, Kunjt mit Stereotypen zu druden. 
stérevt'ypy, die Etereotypie, Kunft des 
Säriftplattengießens. 

störjle, a. (ly, adv.) unfrudtbar; _ 
flower, bot. die männliche (unfruchtbare) 
Blüte; ~ year, dad Mibjahr, ſchlechte 
Jahr mit Mifernte. 

sterl’jty, die Unfrudjtbarteit. 

to stör’jlize, t. unfrudtbar madden; 
(Sand) ausmergeln. 

st&p'let, zo. der Eterlet (acipenser rw 
thenus). 

störling, I. s. 1. ¢ ber Sterling, bie 
Sternmiinge; der (volltvertige) Penny; 
2. a) ber Sterling, die (engliide) geiche 
mäßige, vollivertige Münge; _ money 
(od. ~ coin), da8 echte (engl.) Münzgeld; 
one pound _, ein Pfund Sterling (nad 
engliſchem Münzfub); one shilling (08. 

penny) ~, ein Gilling (od. Penny) 
Sterling; b) der geiegmäßige (englijde) 
Münzfuß, der gefepmabige Gehalt des ges 
prägten Geldes. II. a. 1. vollwertig, ges 
fegmäßig, edit (vom Gelbe); vollgültig: ~ 
money, ba8 gute Geld; 2. fig. — 
gediegen; probehaltig, bewährt; echt, wahr; 
= cost, com. der urfpriinglidje (od. Eins 
taufs⸗)Preis; ~ value, der uriprüngliche, 
od. wahre Wert. 

4. störn, a. (.Iy, adv.) 1. a) fa, 
ftier, furchtbar, ſchredend; b) ernit; c) finiter, 
trogig; 2. fireng, herbe, rau, batt; ~ 
necessity, bie ftrenge ob. unerbittliche 
Notwendigkeit; a _ truth, eine unanges 
nehme Wahrheit; 8. tribe, traurig, uns 
glüdlic). 

B. stöpn, s. 1. ¢ da8 ©teuer; to sit at 
the ., dad Ruder führen; 2. mar. bad 
Hed, der obere Teil ded Hinteridifis; s 
ship (which is) too much by the ~, 
ein Hinterlaftige8 (aud) adhterlajtiged, od. 
feuerlaftige8) Schiff (welches Hinten tiefer 
geladen ift ais vorn); to be under s.one's 
=, hinter jm. fein; 8. sp. der Schweij, 
Schwanz. 

* stépnage, mar. die Gteuerung, tad 


Hed. 
stör'nal, a. med. das Bruftbein betr. 
störn’|-board, die Abtrift beim avieres. 
~-browed, a. finfter bdreinblidend. =- 
chase, die Jagd auf ein entfernte Shif. 
~-cha’ser, die Hinterfanone; sl. das Bein. 
StBpne, eFam.R.; Lawrence _, Sdriits 
{teller (1713—68). 
stépned, a. in ji. (pink’-~) ein (befoas 
deres) Hinterteil habend. 
st&pn’||-fast, das Hintertan. 
das Hedipant, Spiegelfpant. 
bie Hintergalerie. 


~-trame, 
„gallery, 
~-knee, [. sternson. 


tü’bülar, Ate, tüb, bill, rile, miir’myr; fe#, crew, Petd; fly, nYmph, mfrrh, ver’ys 


sternmost 


stépn’most, a. (gana) zu Hinterft. 
stépn’ness, 1. bad Starre (des Blickes); 
ber Enift; 2. die Strenge, Härte, Grau— 
famteit. 
störngedg’tgl, a. med. die am Bruftbein 
fih anfegenden Rippen betr. 
stöpn’|-port, mar. die Hedpforte ~- 
post, der Hinterfteven. _-sheets, pl. die 
Gighinfe Hinten in einer Schaluppe od. 
in einem Boote. 
störn’son, mar. dad Reitinie, Hinter= 
fteventnie (der Teil des Kielſchweins, an 
dem die Hinterfteven befeftigt find). 
störnum, med. das Bruftbein. 
stöpnütä’tion, med. das Niefen. 
sternü'tgtjory, L od. „Ive, a. zum 
Nieſen veizend. II. s. das Niefemittel, 
Niefepulver. 
stépn’-way, mar. das Deinfen; to have 
ws beinfen, (aujs Gatt) deifen (rücwärts 
gehen). 
stöytor, med. ba8 Röcheln. 
stéytorotis, sterto'rjous [aud 3), a. 
med. röchelnd (vom Atmen in Krantheits= 
anfällen). 
stötch, province. ber Furchenrain. 
stethöm’eter, med. der Bruftmeffer (zum 
Ausmefien der Bruftberegungen). 
atéth’ gscope, med. das Stethoftop (Gord= 
rohr zur Austultation der Bruft). 
stöthgscöp/jegl), a („ally, adv.) 
ſtethoſtopiſch· 
stethös’copijist, der Stethoſtopiler. ry, 
die Stethoſtopie, Auskultation, Lehre von 
der Unterjuhung der Gruftorgane burd 
808 Horchrohr. 
to stéve &c., ſ. to steeve &c. 
ste’veddre [aud 5), Am. der Stauer, 
Giiterpader (auf Schijfen). 
St’ ven|g, .sdn, egam.R. 
Ste’vje, für Stephen. 
to steW, t (aud i.) 1. dämpfen, ſchmo—⸗ 
ten, (langjam) eintoden; + „ed prunes, 
pl. gedampfte (gebadene) Pflaumen, welche 
Luſiſieche brauchen mußten; 2. sl. (von 
Schülern) ochſen, angeitrengt arbeiten. 
8 1. + a) die Badeftube, Schwitz⸗ 
ftube; b) das Badehaus; e) (aud 3, 
pl. od. gi: a 3) bad Bordell; d) die 
feile Dirne, dad Meufih; 2. a) dad ge= 
bämpfte Fleiſch, der Schmorbraten; a ~ 
of veal, gebämpftes Kalbfleiſch; Irish ~, 
ein warmed Gericht aus Rindfleiih, Has 
melfleifh, Sped u. Kartoffeln mit Zwie⸗ 
ben u. Pfeiler; b) „8, pl. Safferolles 
ler; 8. fam. der ſchwißende Buftand, 
bad Sdhwigen vor Aufregung od. Zucht; 
in a tremendous _, in furdtbarer Sere 
zensangſt; in greulicher BVerlegengeit; in 
furdtbater Wut. 
stewgrd (Sc. stow’art, stii’art), 
J. ber Haushofmeiſter; Bertwalter; der 
Reutmeijter; high stewart of Scotland, 
der Landeshauptmann, Seneſchall; lord 
= (of the king’s, ob. of the queen’s 
household), der (königliche) Oberfthofmei= 
fier; lord high . of England, ber bei 
außerordentlihen Gelegenheiten (3. B. bei 
der Krönung, od. in einem Staatsprozeß 
gegen einen Bair) präfibierende Lord; 
High _, ein vom Sanzler einer engl. 
Univerfitat auf Lebenszeit gewäßlter Pair, 
der ihm zur Geite fteht; 2. a) mar. ber 
Eemankmeiter, Proviantverwalter; ber 
mom (od. Hberfelluer) auf einem 


Dampfihifi; ~’g mate, mar. der Proz 








eär, gell, chäir, chä’gs, ghäige ; give, &T’ant; ring, aln gülar, link ; 80, wige; 
she, pén’sion [p&n’shon], vY’sion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, extst’; year’ly;na’ture. 


stick-ferule 





viantmeifterdmaat; .’g room, die Munds 
vorratäfammer, Bottlerei; b) der Keller⸗ 
meifter; Küchenmeifter; 3. a) sp. der 
Aufjcher bei Wettrennen; b) der Feſt⸗ 
ordner. 888, 1. a) + die Haushof⸗ 
meifterin; b) die Borfteherin des Haus⸗ 
weſens, Wirtichafterin, Haushälterin; Ge= 
fellidafterin; 2. die Auftwärterin in der 
Damentajiite eines Dampfidiffes. F ~ly, 
adv. haushilteriig. „shIp (.ry), 1. die 
Stelle eines Steward; 2. bie Oberauf⸗ 
fit. 
SteW’art, ſchott. Fam. N. 
steW’ ||-pan, die Schmorpfanne, ber Schmor⸗ 
tiegel. ~-pond, ber diſchweiher. —-pot, 
ber Schmortopf. 

sthön’jc, a. med. ſtheniſch, von erhöhter 
Rebensthitigteit herrühtend od. diefe betr. 
sti’an, 608 Gerftenforn am Auge (sty). 
stib'|jjal, a. {piebglangartig, antimoniid. 
~jatéd, pa. mit Spieiglang geſchwãn⸗ 
gert. je, a. antimonijd. joys, a. 
antimonig. „jum, min. der Spießglanz, 
das Antimon. 

t stich, die Reihe, Geile, der Vers. 
stich’jc, a. (~ally, adv.) ſtichiſch, aus 

elnen Verſen bejtehend. 

stich’omängy, die Wahrſagerei aus Bers 
fen od. Stellen, die in einem Bude aufs 
Geratewohl aufgeichlagen werben. 
stichomöt’rjegl, a. (~ly, adv.) ſticho⸗ 
metriſch. 
stjchöm’etry, 1. die Stichometrie, Vers⸗ 
meffung; 2. ein Verzeichnis der Bücher 
der Beil. Schrift mit Ungabe der Vers⸗ 


gag. 

stich’ wort, |. stitchwort. 

4. to stick (stück; sttick, } stIck’en), 
I. t. 1.) ftecjen, ftoßen, bohren; b) durch⸗ 
ftoßen, fpießen, anipießen; to ~ with lard, 
fpiden; 2. abftedjen, ſchlachten (a pig); 
8. a) fteden, anfteden, anheften, befeftigen ; 
to ~ one’s spoon in the wall, sl. abs 
fahren, fterben; b) fleben, antleben; to — 
(up) bills, Platate antleben od. anſchla⸗ 
gen; c) j. gum Gtedenbleiben bringen; 
verurfaden, daß j. aus der Rolle fällt; 
to be stuck, fteden bleiben, bei. in der 
Rede; (in einer Schwierigkeit) fteden bleis 
ben, feitfigen; d) (etw. an einen Ort) jtellen, 
anbringen 2c.; e) (die Augen) heiten, richten 
(upon, auf); f) Am. anführen, betrügen 
(with, mit); 4. to _ 0.8. above others, 
fam. fid über andere erheben, vgl. stuck- 
up. to ~ into, Hineinfteden in. to ~ 

ins upon s.one’s sleeves, fig. jm. fries 
hend (meideln, jm. blinden Beifall gollen. 
to ~ on, anfteden; aufbrängen. to ~ 
up, (zur öffentlichen Kenntnis) anfdjlagen; 
to ~ up one’s hair, fein Saar in bie 
Höhe ftreigen. IT. i. 1. a) (fast, felt) 
fteden, haften; b) fleben, (an)fleben (to, 
an); c) (feit)hangen, fefthalten (to, an), fi 
alten an; d) (upon s.one’s memory, 0d. 
with 8.0.) im Geifte od. Gedächtniſſe j8. 
haften; 2. a) fteden bleiben (im Sote 2c.); 
there it .s, ba ftedt der Knoten, da ift 
die Schwierigleit; b) fteden bleiben, ftoden 
(in der Rede); nicht weiter können; in 
der Kehle fteden bleiben (v. Worten); 
©) ftoden, ins Stoden geraten (v. Ber= 
handlungen 2c.); d) in Berlegenheit fein; 
3. to ~ at st, fih an etw. ftoßen; fid 
ein Gewiſſen aus ett. machen; Bedenten 
tragen, anftehen, zögern; what do you 
= at? woran ftoßen Sie fig? was Hält 
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Sie zurüd? he .s at nothing, er geht 
rückſichtslos vor, er läßt ſich durch nichts 
aufhalten. to . between hope and 
fear, zwiſchen Furcht u. Hoffnung ſchweben. 
to ~ by so. jm. anhaften. to ~ in- 
doors, zu Haufe Hoden; to ~ in the 
mire (ob. mud), im tote fteden bleiben; 
fig. in der Patſche fein; the words _ 
in my throat, die Worte bleiben mir 
im Halfe fteden; fig. it „s in my throat 
(ob. gizzard), e8 wurmt mid. * to ~ 
off, abjteden, hervorſtechen, hervorſtrah—⸗ 
Ten. to + on (od. upon) 8.0, jm. ans 
haften, od. anfleben (bef. v. einem Datel). 
to ~ out, hervorftehen; fig. mühig fein; 
fi unnadjgiebig zeigen, hartnädig anf 
etw. beharren. to ~ to s.t., fi beharr⸗ 
li an etw. halten, einer Partei od. Gade 
feft anhängen, od. treu fein; bei einer 
Beſchäftigung aushalten; einem Ziele gus 
ftreben; to ~ to a.0., jm. beharrlich fols 
gen, j. nicht aus dem Garne laffen; treu 
gu jm. halten; to ~ to one’s work, bei 
feiner Arbeit bleiben; to ~ to one’s 
guns, mil. feiner Gadje treu bleiben; to 
~ to an opinion, einer Anfidt fein od. 
bleiben; it .8 to one’s ribs, sl. es hält 
gut vor; tell a lie, and _ to it, prv. 
wenn bu einmal Iügit, fo bleib dabel. to 
~ together, zufammenhalten (aud) fig., 

% B. im Unglüd). to ~ up for 2.0, 
j8. Partei nehmen, j. verteidigen. ~, =. 
fam. 1. ba8 (einmalige) Stechen, ber 
Stich; 2. a) bad Stedenbleiben, Hapern; 
provinc. bie Arbeitseinftellung (strike); 
b) da8 zum Stedenbleiben BVeranlaffende, 
die Behinderung, Beſchwernis. 

B. stick, s. 1. der Stod; das Stödden; 
ber Stab, Steden; die Stange; fam. 
bie Segelftange; ~ of a boat-hook, bie 
Sdifferftange; (round _) der Billardftod, 
ba8 Queue; a ~ of sealing wax, eine 
Stange Giegellad; composing ~, typ. 
der Wintelhaten (de Sepers); „s, pl. 
die Stäbchen im cock-shy; sl. das Gauss 
gerät; to cut one’s ~ (ob. ~8), al. f. 
to cut, 3, a; to give the ~ to 2.0, j. 
mit bem Gtode prügeln; to be beat 
with one’s own ., prv. mit feinen 
eigenen Waffen geichlagen werden; it is 
easy to find a ~ to beat a dog, prv. 
ein Vorwand ift bald gefunden; to get 
the dirty end of the _, {dledt weg: 
tommen; vgl. single-.; 2. der Stengel, 
blätterlofe Biveig, die Gerte; 3. a) bad 
Stüd, Scheit (Gols); a ~ of timber, ein 
Stück Bauholz; b) ba’ Stiidden Holz; 
(small) .8, pl. bad Reifig; 4. die Krüde; 
the devil upon two .s, hum. ber bins 
tende Teufel; 5. hum. ber fteife, unges 
fchidte, wunderliche, od. feltfame Menſch, 
der armfelige Merl. to ~ (ed [stikt), 
„ed), t mit einem Stod verfehen od. 
befeftigen. 
stick’|-at-noth’ing, a. vor nidjtS gus 
rüdfcjredend, riidfidjt8lo8. ~.-chim’ney, 
Am. ber hölzerne Raudfang des Kamins 
(im Blodhaufe). .-play, da8 Stoßfechten. 
stick’er, 1. a) ber Stubenhoder; b) ~ to 
at, ber an ett. Sefthaltende; 2. ~ of 
bills, ob. bill’-., der Zettelanfchläger; 
Bettelanfleber; 8. fam. die ſpitze Bemer= 
tung, auf die nicht leicht etw. erwibert 
werben fann; 4. fam. (bef. Am.) ber 
Ladenhiiter (ſchlecht abgehende Ware). 
stick’-ferule, die Stodgtwinge. 


fate, fät, fire, fir, bäs’tard, fAll; méte, met, herd, redée’ mer; [#077 8.58 70.2070 


stickful 


fine, fin, maghine’, bird, infm’jcal; 


Note, nöt, möve, nıöön, foot, nör, love, work, condöle’, moist, höüse, cow, boy. 





stick’fal (pl. .s), typ. ber Winlelhalen 
voll (Gag). 

stick’jn&ss, die RMebrighit, Zähigkeit. 

stick’jng, 1. das Etedjen; Haften, Kle⸗ 
ben ac; j. to stick, A.; 2. a) min. das 
Erz⸗)Trumm; b) 9, pl. Fleiſchabfãlle 
(melde vom Fleiſcher zu Würften vers 
wendet werden). * ~-place, ber Haltes 
puntt; * screw your courage to the 

„place, fhraub deinen Mut 618 aufs 
höchſte (wo Halt gemadt werden muB). 

„-plas’ter, 1. das Seftpflafter; 2. (lady’s 
black _-plas’ter) das (ſchwarze) engliſche 
Pflaſter. _-point, f. ~-place. 

stick’ ||-in-the-mud’, fam. 1. der Knirps; 
2. der Faulenzer; Gudler. .-jaw, fam. 
der in ben Bähnen ftedenbleibende, {diver 
herunterzuwürgende Pudding. ~-lac, ber 
Stod=, Holj=, od. Stangenlad. 

4. to stick’le, t provinc. tigeln (to 
tickle). 

B. to stick’le, i. 1. + (swifden Qim= 
Pfenden ald Kampf⸗ u. Edhiedsridjter) bas 
zwiſchen treten; 2. a) to ~ for s.0., gu 
Gunfter j8. eintreten, für j. Partei neh= 
men; b) fam. to _ for s.t., beharrlich 
a. nachdrüclich für etw. eintreten, eifrig, 
ob. Higig um etw. ftreiten; 3. von einer 
Partei zur anderen übergehen. 

stickle’bäck, zo. ber Stidling (gas- 
terostéus aculeätus). 

stick’ler, 1. der Kampfricter, Schieds⸗ 
ridter (der bie Streitenden trennt); ber 
Unparteiifche (bei Zweifämpfen u. Fecht⸗ 
übungen); der Getundant; 2. der eifrige 
Streiter, Kämpfer (for a.t. für etw.), der 
Berfehter (einer Sache); a ~ for cere- 
monies, ein Formenmenſch (der übertries 
benen Wert auf die Wahrung der äußeren 
Gormen legt). * „like, a. wie ein 
SEchicdsridjter, fehlebSrichterlich. 

stick’ling, provinc. j. stickleback. 

stick’-ups, pl. fam. ber fteife Halétragen, 
Stchtragen, Batermörber. 

stick’y, a. 1. Mebrig, safe; 2. Bedenken 
tragend (auf etw. einzugehen). 

stid’dy, provinc. ber Amboß; die Echmiede. 
+ to stie, ſ. to sty. 

stiff, I. a. (.ly, adv.) 1. a) fteif; to 
grow x, fteif werden, erftarren; ~ with 
cold, bor (od. von der) Kälte erftarrt; ~ 
with horror, ftarr vor Entfegen; ~ and 
stark, fteif und ftarr; a _. one, al. cin 
Xoter; a ~ country, ein zäher (Qehm=) 
Boden; (as) ~ as a poker, fteif u. feft, 
ftodfteif; fteif wie ein Befenftiel, od. wie 
ein Beriidenftod; b) ftarr, prall, ftraff; 
2. a) unbeugfam, ftarrfinnig, eigenfinnig; 
bartnädig; ~ neck, bibl. die Halsftarrig= 
teit, Beharrlicteit in der Sünde; b) per 
dantifd, gezwungen, Hart; fteif, ceremo⸗ 
niöß; e) ftvenge; d) ftolg; 8. heftig; ans 
haltend; ſtart, ordentlich, gehörig; a ~ 
breeze (ob. gale), eine fteife Kühlte; a 
~ ship (which carries her sail very 
>), ein fteifes (fegelfteife) Schiff (das 
feine Segel gut führt); a ~ (glass of) 
grog, ein ftarfer od. fteifer Grog; * ~ 
news, bie ſchlimme Nadridt; to give it 
8.0. pretty ~, es jm. tüchtig geben, jm. 
fGarfe Vorwürfe maden; 4. + ftart, ges 
fund; tapfer. II. a. sl. daß (fteife, fefte) 
Wechſelpapier; der Wechſel; to do a bit 
of ~, einen Wechſel acceptieren; _ or 
hard? sl. Wedfel oder bar Geld? 

stiff ||-borne, * p.a. felt durchgeführt. —- 





built, p.a. flad gebaut (vd. einem Schiffe, 
welches die ganze Ladung abgeben kann, 
ofme daß es unfiderer geht). -~-fen’cer, 
der Trödler, ber Wertpapiere anbietet. 
to stiffen (aud stif’n], L t. 1. fteifen, 
fteif, feft, derb, troden, ob. ftarr machen; 
fig. erftarren (maden). II. i. fteif od. 
hart werden; erftarren; ftarren; fi) ftrdus 
ben; fig. Hartnädig werden; com. fteigen 
(0. Xurfen an der Börfe); mar. ftärfer 
od. heftiger werden (vom Winde). ~eF, 
der ob. bad Gteifende (3. B. die Einlage 
in Halstüchern, od. Halsbinden). „Ing, 
1. das Eteifen, Gteifmaden; 2. das Mittel 
gum Gteifen; die Gtärte. 
stiffjish, a. (.ly, adv.) etwas fteif; a 
~ sum, eine ziemlige Eumme. 
stiff||-hear’ted, a. ftarrfinnig, Kartnädig. 
„joint, med. bie @elenffteifheit. .- 
necked, a. mit fteifem Halſe; fig. hals⸗ 
ftarrig, hartnädig, unbeugiam. .-neck’ed- 
ness, die Halöftarrigleit, Hartnädigteit. 
stiffness, 1. a) bie Steife, Gteifheit; 
Unbiegfamteit; b) die Starrheit; Didfliife 
figteit; o) die Erftarrung; 2. fig. a) bie 
Steifheit; Pedanterie, fteife Förmlichteit ; 
fteife Echreibweife; b) die Härte, Strenge; 
c) (~ of will) die Hartnädigfeit, Hals 
ftarrigfeit ; der Eigenfinn. 
stiff |-rumped, a. sl. ſich ftoly gebärbend, 
hodmütig. —-starched, p.a. fteif geftärkt, 
gefteift (v. der Wälde); fig. fteif. * .- 
strick’en, p.a. ftarr vor Betäubung, ſtarr⸗ 
ftaunend. .-topped (p.a.) gloves, pl. 
GFecht⸗) Handſchuhe mit fteifen Stulpen. 
A. to str fle, L t. erftiden; fig. unterdriits 
ten, dämpfen; vertufden. IL i. eritiden. 
B. stifle, s. 1. (.-joint) da8 Gelent 
zwiſchen den Santen u. Hofen (eines Pfer= 
bes); 2. (stifling) vet. eine Krankheit 
in der Kuieſcheibe, bej. ber Pferde. 
stifljed, p.a. unterbrüdt, gebämpft, 
{wad (vom Schall). „ing, p.a. ers 
ftidend (v. ber Sige). 
stiflemönt, das Erftiden; Unterbrüden, 
Bertujden. 
sti’flep, der ob. das Erftidende; ber Unters 
drüder; Vertuſcher; der Dämpfer. 
stig’ma, gried. (pl. ta, .9) 1. a) das 
(Brand=)Mal; „ta, pl. die (fünf) Narben 
od. Male der Wunden Chrifti; b) fig. 
der Schandfled; die Schande; ber Schimpf; 
2. bot. bie Narbe (an der Spige des Grif 
fel8); 3. ta, pl. zo. Meine Hautöffnuns 
gen, al Mündungen der Atmungsgefäße 
der Qnfetten; 4. med. die Hautftippe, ein 
punttformiger Hautfled (Zlohftih, Mal zc.). 
stigmit’jc, I. (al) a. (~ally, adv.) 
1. ein (Brand-)Mal betr.; mit einem 
(Brands) Male verjehen; gebrandmarlt; 
(von der Natur) gezeichnet, entftellt; 2. 
bot. bie Narbe (am Griffel) betr., narbig. 
II. s. der Gebrandmartte, aud fig.; der 
(von der Natur) Gezeihnete, Berunftaltete; 
der Böſewicht, Unhold. 
to stig’matize, t. brandmarfen, aud fig. 
stigmatose’, a. bot. narbenartig, narbig. 
stilay, a. |. stylar. 
stil’bite, min. der Stilbit (Art Beolith). 
4. stile, 1. die Steige, der Bauntritt 
(Brett, Steg, ob. Tritt, um über einen 
Baun zu fteigen); to help (a lame dog) 
over a ~, (jm.) über eine Schwierigteit 
hinweghelfen; 2. provinc. ber Steig, 
{male (Reit=)BWeg; 8. arch. bie Säule, 
der Ständer (in einem Zäfelwerte). 
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stillicidiam 





B. stile, f. style, 2. 

Stiles, Tom of ~ (felten John of ~), 
fingierter Name bei Juriften, einem John 
a Nokes al8 Gegenpartei entſprechend. 

stjlöt’tö (pl. ces), ital. 1. das Gtilett, 
ber Dolg; 2. der Bindlodjtedjer (der 
Gtiderinnen); 8. + (~-beard) der Epig: 
bart (zur Zeit der Königin Elifabeth). to 
=, t. erbolden. 

4. still, a. (., felten stil'ly, adv.) 
1. a) ftill; to lie (sit, ob. stand) _, fr 
liegen (figen, od. ftehen); _ music, fanfte 
Mufit; a ~ small voice, bibl. ein ſtilles 
fanfte8 Saufen; the ~ small voice within, 
die Stimme (od. leife Regung) bed Ges 
wiffen3; in _ water, fig. im Srieden; ~ 
waters run deep, ~ waters have deep 
bottoms, prv. ftille Waffer find tief; ~ 
swine eat all the draff, ftille @efellen 
haben es Hinter ben Ohren; f a ~ 
sow, ein verfiedter, od. ſchlauer Gejelle; 
b) ſchweigend; be .! ſchweigl a — tongue 
makes a wise head, prv. Schweigen 
zeugt von Klugheit; 2. ruhig, regungélos; 
3. (v. gewiſſen Weinforten) frill, nicht 
fhäumend. to ., t. ftillen, beruhigen, 
(einem Geräufd od. Lärın) ein Ende madden. 

B. still, L adv. 1. a) ftetig, ftetö, bes 
ftändig; fortwährend, immer (wieder), in 
einem fort, unablaffig, unandgefegt, obae 
Unterlaß; * ~ vexed, ftetS (von Stirs 
men) gepeitiht; * ~ waking sleep, ein 
ſtets wader Schlaf; * he’s a cat ., a 
ift u. bleibt eine Sage; * ~ and anon 
(* „ an end), immer wieber einmal; zu⸗ 
weilen; b) (v. ber Bufunft) ſtets Hinfort; 
c) immer nod, nod) immer, nod; jept 
nod, bis jegt; 2. nod (vor od. hinter 
einem Xomparativ); ~ more, noch mehr; 
~ less, nod) viel weniger; greater ~, 
nod größer; more difficult _, nod 
ſchwieriger; 8. (aud als c. gu betrachten) 
a) dod) (trog alledem) nod; immer mod, 
bennod; immerhin (this is a fault on 
the right side: _ it is a fault); but 
=, bod) trop alledem, dod) immerhin; 
b) f ftatt yet, nad though. II. * a 
dis (ununterbrochen) fortgefegt. 

C. to still, ¢ L i. tropien, (herab)träu= 
fein. IL. t. tropfen od. träufeln lajjes. 

D. to still (to distill), + t. u. i. beftil: 
lieren. ., & 1. a) der Deftillierapparat, 
das Deftilliergefäß, der Brennapparat, 
Brenntolben, die Branntweinblafe; b) die 
Brennerei; 2. fig. die Lãuterungs⸗ ov. 
Reinigungsvorridtung. 

stillatY'tioys [shys], a. durch Seitilles 
tion gewonnen ; tropfentweife fallend, tran: 
felnd. 

+ stil'latory, der Brenntolben; die Brea: 
nerei. 

still’||-birth, bie Zotgeburt. _-born, pa 
totgeboren; fig. nicht lebendfabig, verictl:. 

~bree’ding, p.a. ftet® geugend, jets 
fi) mefrend. to .-burn, t. beim De⸗ 
ftilieren verbrennen. * ~-clo’sing, pa 
ſich ftet® (wieder) fließend, * dis 
cor’dant, a. ftet3 uneinig. 

stiller, ber Stiller, Berubiger. 

still’ |-ge’zing, * p.a. ftelig ob. ner: 
wandt fhauend. head, ber Zeitillier: 
tolben. „house, die Brennerei -- 
hun’ting, sp. ba8 Birſchen, Schleiden. 

+ stil’ liside, das XTropien, Zräufeln. 

stilljgid’{joys, a. tropiend, träufend 
„um, Lat. ber Tropienfall. 





ti’ bUlar, l’Ate, tub, bill, rile, mür'myr; feW, crew, etd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


still-life 


still-life, 1. das Pflanzenleben, vegungs= 
Ioje Ginleben; 2. paint. dad Stillleben. 
~-maid, j. „-room-maid. 

+stillling, das (Zonnen=)Geftell, (Keller=) 
Lager. 

stil'ljon, ber Unterfa eines Gaffes. - 
stillness (+ stilness), die Stille; das 
Edweigen, Stillidweigen; die Schweig⸗ 
famteit; . of the passions, da8 Schlum⸗ 
mern der Leidenfdafter; die Gemilts= 


zul 
still’ |-pee’ring, * p.a. ftill erideinend (?). 
„room, bie Deftillationgftube, Brennerei; 
ein größerer Raum, in dem bef. Spiris 
tuofen, Früchte u. ähnl. Wirtidjaftövorräte, 
and Glas u. Porzellan zc. unter ber 
Aufficht einer Wirtſchafterin („-maid od. 
«room maid) aufbewahrt werden. ~- 
solic'iting, p.a. ſtets begehrend. _-stand, 
ber Stilfftand. .-vexed, p.a., „-wa’king, 
pa f.., BL i, a 
stil'ly, I. adv. fill, geräuſchlos; leiſe. 
IL a. * ftil, heimlich. 
still’vard, ſ. steelyard. 
stilpngsYd’erite, min. der Pedheifenftein, 
ba8 jchladige Brauneifenerz. 
stilt, 1. a) die Stelge; gew. „a, pl; to 
walk on ~8, auf Stelzen gehen; on 
auf Stelgen, geftelst; Hochtrabend, ge= 
fGraubt; b) der Pfoften; 2. zo. („'-bird, 
„'-plov’er) der Strandreiter (himantd- 
pus melanoptäris). to ~, t. (hum. 
to stil’tify) auf Stelzen ftellen; erheben. 
stil'tied, p.a. geftelst, mit Stelgen ver 
fegen; fig. auf Stelgen gehend, hochtrabend, 
geihraubt. „Ing, die Hochltaplerei. 
Stl’ten, Dorf in Huntingdonfhive, dur) 
Kaſe berühmt; that’s not the _, für 
that’s not the cheese, ſ. cheese, 4. 
stii'ty, a. j. stilted. 
stil'yard, f. steelyard. 
stime, provinc. ber Lichtblick. 
stim’uljänt, I. a. anregend, reizend. 
IL. a. 1. med. bad Reigmittel; 2. fig. 
die Anregung, der Sporn, Antrieb. to 
„äte, t. med. reizen, anregen, aud) fig. 
stimülä’tion, die (An)Reizung, Anregung. 
stim’üljative (od. „ätiv), I. a. (-- 
atively [od. atively], adv.) zur (Uns) 
Reizung geeignet, (an)reigend, anregend. 
U. s. da8 Reigmittel; fig. der Antrieb, 
bie Anregung. Atop, ber Anteiger. _- 
ätress, die Anveigerin. ts (pl. „i), 
1. med. das Reigmittel; 2. fig. der Sporn, 
Antrieb (to, zu); 3. bot. bas Neſſelhaar. 
to sting (pret. stlng, + sting; p.p. 
stüng), t. u. i. 1. ftecjen, durchbohren, 
ftaheln; 2. fig. verwunden, wurmen, tief 
{in der Eecle) fränten; fdymergen; that 
„3 me to the heart (od. to the quick), 
bad geht mir durchs Herz; to ~ into 
Tage, gut Wut reigen; to . 2.0. into 
(od. to) a thing, j. gu etw. anftadeln; 
stung with remorse, von Gewiſſensbiſſen 
gequält. =, & 1. a) der Stachel (bef. 
der Qufeften); . of death, bibl. ber 
Etadjel des Todes; b) bot. dad Neffel= 
haar; 2. a) der Stic) (bei. ber Jufelten); 
b) fig. der Stid; 3 of conscience, pl. 
die Gewiffendbiffe; c) die Schärfe, Spige, 
Pointe (im Epigramm). ~'-bull, zo. das 
Petermännden, der Schwertfiſch (tracht- 
nus draco). 
sting’ler, 1. der od. das Stechende, Bers 
wundende; 2. sl. der (and) mit Worten 
ausgeteilte) figende Hieb; etwas ganz Bee 





cag, gell, chair, cha’gs, chaise; give, gi’ant; ring, ain’güler, Ink; sö, wige; 
shé, ptn’sion [p£n’shon), vr’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, ex!st’; yéar/ly; na’t* ure. 


stir 





beutendeß; froftiges Wetter. „Ing, p.a. 
(ingly, adv.) ftediend, ſiacheind, 
ſchmerzhaft; „ing nettle, die Brennnefel. 
stin’gjndss, die Kargheit, Zilzigleit, der 


Geiz. 
sting’\l&ss, a. ſtachellos, ohne Stachel; 
fig. ohne Schärfe, ftumpf. ~-net’tle, die 
Srennneffel. 
stin’gö, sl. daS ftarte Getriint, bef. altes 
Bier. 
sting’-ray, xo. ber Pfeilſchwanz, Stachel⸗ 
rodjen, Stechrochen (raja pastindca). 
stin’glly, a. (ily, adv.) geisig, filsig, 
thiderig. 
to stink (pret. sttink, ob. stink; p.p. 
stünk), I. i 1. vulg. ftinten, übel riedjen 
(of, nad); to ~ in the nostrils of 8.0., 
jm. im: höchſten Grade widerwärtig od. 
anftößig fein, jm. ein Dorn im Auge 
fein; fig. he .8 of pride, er ftinft vor 
Stok; a „ing fellow, ein gemeiner Kerl, 
ein ſchmutziger Lump; „ing fish, faule 
Gilde (pl.); der Schwindel; 2. bibl. ftinten, 
in üblem Gerudje ftehen (before, vor). 
IL. t. anftänfern, durch Geftant beläftis 
gen; to ~ out, durch Geftant vertreis 
ben; ausſchwefeln. ., 8. 1. vulg. ber 
Geftant; 2. sl. die Stänferei, ber Stan= 
bal; there’s a great ~ about it, es 
wird viel Lärm darum gemad)t. 
stin’kjard, 1. der GStänter, gemeine 
Menſch; 2. zo. der Stintdadhs, Telagon 
(mydaus meliceps); Am. das Stinttier, 
der Stunt (viverra mephitis). EP, 
1. ber, die, das Stinfende; der Stänter; 
2. |. stink-pot. 
stink’-horn, bot. die Gichtmorchel, der 
Gichtſchwamm, Erdſchmer (phallus im- 
pudicus). 
stin’king, p.a. („Iy, adv.) ftintend; 
fig. ſchmutzig, gemein. 
Stinkomalee’, sl. verädtl. für London 
University. 
stink’||-pot, mar. mil. der Stinftopf. 
„stone, min. ber Stintitein, Stinttall; 
Stintidiefer. _.-trap, |. stench-trap. 
to stint, I. t. 1. a) beicränfen, (mit 
etw.) fparen, tnanfern; (j.) tnapp Balten, 
in etw. einſchränken; „ed rations, pl. 
tappe Rationen ; b) hemmen, (einer Gade) 
Einhalt thin; 2. fam. nad) Mas od. auf 
dad Stück arbeiten laffen. Il. i. + abs 
laffen, nadjlaffen, aufforen. ., s. 1. die 
Beſchränkung; der Einhalt, die Hemmung; 
2. a) das (beftimmte, od. tnappe) Mab; 
bie (nicht gu überſchreitende) Grenze; that’s 
my ~, ba ift mein Maß, weiter gehe id) 
nit; b) die gugemeffene Arbeit, Schicht, 
das Tagewerk (in Bergwerfen); 3. dad 
Ablaffen, Nachlaſſen, Aufhören (v. einer 
Beſchãftigungh; to blow the _, sp. abs 
blaſen (zur Einftellung der Jagd); 4. zo. 
ber Strandläufer (tringa). 
stin’tjedn&ss, der gehemmte ob. ver⸗ 
kümmerte Buftand. „ef, ber od. bad 
Beſchränkende, Einichräntende. 
stipe, bot. der Strunt (eines Schwam⸗ 
mes), Sticl (eines Farns, od. einer Feder= 
frone). 
sti’pel, f. stipule. 
stjpöl/late, j. stipulate. 
sti’pend, die Befoldung, der Sold, Lohn; 
das (od. ber) Gehalt (bei. gewiffer richter= 
lider Beamten). to ~, t. befolden. 
stipén'djjary, I. ob. stipöndjä'rjan, 
a. 1. bejoldet; rary magistrate, der bes 
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foldete richterliche Beamte; 2. ſöldneriſch; 
mietlingsartig. II. a. der Söldner, Eöld- 
ling. + to rate, t. bejolden, (jm.) Ges 
halt geben. 
stip’jtäte, a. bot. geftielt. 
to stip’ple, t. punttieren, in Punktier⸗ 
manier ftedjen od. malen. ., stIp’pling, 
die Punttiermanier. 
stip’tje, |. styptic. 
stip’uljg, Lat. (pl. _®) bot. f. stipule. 
stip'ullar, ~ary, ~ate (stipülä’ceous 
[shys)), a. bot. mit Nebenblättern, After= 
blättern od. Blattanfägen verfehen. 
to stIp’üläte, I. i. übereintommen, eine 
Abrede trefien; to ~ for s.t., fic) etw. 
außbebingen. II. t. feitfegen, ſich ands 
bedingen, verabreden. 
stipula'tion, 1. a) die Abmadung, Seitz 
fepung, beſtimmte Wbrede, Übereinkunft; 
der Vergleich, Vertrag; b) die Beftime 
mung, Bedingung, Klaufel; 2. bot. die 
Lage n. Geftalt der Nebenblätter od. Blatt= 
anfage. 
stip’ule, bot. ber Blattanfag, das Nebens 
od. Afterblatiden. d, a. mit Blatt= 
anjdgen verfehen. 
to stip (red, „red), I. t. 1. (ums od. 
auf)rithven, ftören, rütteln, ftochern, (ans) 
fdjiiven; quirlen; to . the fire (aud 
the embers), da8 Gener (od. die Glut) 
anfdiiven; 2. (ein Glied 2c.) regen, be= 
wegen, riifren; ~ your stumps, sl. mad) 
did) auf die Beine; hum. nimm die Beine 
mit; 3. a) ervegen, anfeuern; (an)reigen, 
hegen, aufhetzen; to ~ s.one’s feelings, 
j. aufregen; to ~ the blood, das Blut 
unruhig madeu; j. erregen, j. gum Zorn 
reizen; b) in Gang bringen, in Bewegung 
fepen; to _ tack and sheet, fig. alle 
Segel (auf)ipannen; to _ a question, 
eine Frage anregen; c) aufftören, tweden; 
4. to ~ about, umrühren; durds 
ftöbern. to „ up, umrühren, aufrühren; 
milden; fig. erregen, aufregen; anfhegen, 
anreigen, aufwiegeln; to „ up dissen- 
sion, Qwift erregen. IL. i. 1. a) fig 
regen, fid) rühren, fid) beivegen; _ no 
man! daß fic) feiner rührt! there is no 
wind stir’ring, es vegt fig fein Lüftchen ; 
b) Zeichen des Lebens von fic) geben, leben; 
c) lärmen; 2. a) weggehen, (von ber 
Stelle) gehen; b) (von feinem Sige) aufs 
ftehen; T never „| (aus der puritanifchen 
Beit, für may I never _1) fo wahr id 
lebe! id) will nicht gefund Hier ftehen! 
c) fam. (des Morgen?) aufftehen; to be 
atir’ring, auf, tad, ob. munter fein; 
8. fic) bemühen, gefchäftig icin; fich bemert= 
bar maden; 4. fid) auflegnen; fid) empös 
ren; 5. a) im Gange od. in Umlauf fein; 
laut werden ; there is no money stir’ring, 
& ift fein Geld unter den Leuten; b) ſich 
guttagen, ſich ereignen, geihehen ; anything 
stir'ring? etwas Neues? there is no 
news stir’rjng, man hört nicht® Neues; 
6. to ~ about, herumlaufen, herums 
gehen. to ~ abroad, ausgehen; umber= 
gehen; im Gange fein; fid) regen. to — 
out, auögehen, heraußlommen. ., 8. 
1. a) das Sichregen 2.; ~ in trade, die 
Lebhaftigfeit bes Handels; b) die Rührig⸗ 
keit; 2. a) das Getiimmel; Geräuſch; 
Geſchrei, der Lärm; Laut, Schrei; to 
make a great ~, viel Speftatel ob. Auf⸗ 
hebens machen; to make a ~ about s.t., 
viel Aufgebens von etw. machen; b) die 





fate, fät, faye, fir, bis’ tard, fall; méte, met, hérd, redée’mey; &,&= 


stirabout 


fine, fin, machine’, bird, intm’jcal; 


note, nöt, mdve, moon, fdot, nör, love, work, condöle’, mdist, house, cow, boy. 


GE, E=T; we, C= 
stock-holder 





Bewegung, der Auflauf, Aufruhr; c) der 
Kanıpf, Streit; 3. die Gemütsbewegung, 
Aufregung, Leidenihaft; 4. sl. dad Ges 
fängnis, 
stir’about, eine Art Sdnellpudding (ob. 
Brei) aus Hafermehl od. Mais. 
stipe, eine Art Ciderapfel. 
Stir’jg, Steiermart. 
stlrjjjatöd, a. mit Bergierungen wie 
Eiszapfen. F ~Oys, a. eiszapfenähnlic. 
stipk, Se. 1. der junge Odje, Sarre; 
2. die junge Kuh, Stärte, Färfe, Kalbe. 
sttp'less, a. (ly, adv.) bewegungslos. 
Stirling, ſchott. St. 
stirps (Lat. pl. stiy’pés), bot. die Fa⸗ 
milie. 
stIr’ra(h), Sc. der (ftramme) Burſche. 
+ stirraße, die Bewegung, Unruhe, das 
Geräufh, Gewirre. 
stir'rey, 1. der (AufRührende zc., f. to 
stir; 2. ber Rührlöffel; Quirl; chem. 
der Rühritab; 3. (.-up’) der Mureger; 
Anftifter, Aufheger; 4. a) der fid) Regende; 
early ~, der früh Aufftehende; b) ber 
thätig Eingreifende, der Mann der That. 
stirring, I. p.a. 1. a) fi) vegend, im 
Gange; b) rührig; e) aufgeregt, unruhig; 
~ times, pl. unrubige (od. bewegte) Zei⸗ 
ten; 2. aufregend; a . cause, eine aufs 
tegende Gade; ~ news (si. od. pl.), aufs 
regende Nachrichten (pl.). II. s. 1. a) die 
Thätigkeit, Unruhe, bas Leben u. Treiben; 
b) ~8, pl. (ländlidye) Quftbartciten; 2. die 
Aujwiegelung, Empörung, der Aufftand; 
3. die Regung, Unruhe, der Aufrugr (des 
Gemiits). 
stir’rup [ad stér’, ob. stir’), 1. a) der 
Steigbiigel; with a foot in the ., beim 
Scheiden; high up in the .s, fam. in 
hoher Stellung; gut daran; reid); b) ber 
Knieriemen (des Schuhmaders); c) med. 
ber GSteigbügel (einer der vier Fleinen 
Gehörkuochen); 2. mar. der Bügel, Ring 
(am Unterende des Vorſtevens u. Vorende 
des Siel3). to _, t. Inieriemen, mit dem 
Snieriemen peitſchen. „-cup (.-glass), 
der Xrunt im Cattel, Abjhiedstrunt. 
„foot, der linfe Fuß. -~-hol’der, der 
Steighligelhalter. ~-i’ron, der Steigbligel. 
„‚leath’er (.-strap), der Steighiigel- 
tiemen. -~-oil, die Priigel, hum. die 
ungebrannte «de. ~-stock’ings, pl. die 
Überfrümpfe, Neitgamafchen. 
stir’-up, das Aufrügren, Aufwirbeln. 
to stitch, t 1. (aud i.) Heften, nähen; 
to ~ a book, cin Gud heften, od. bro= 
ſchieren; a „ed [stitsht]) book, ein bro= 
ſchiertes Bud, ein Heft, eine Broſchüre; 
2. (to — together, gufammen)flicen, 
ausbefiern; 3. to ~ down, glatt ans 
nähen; unten anheften. to _ up, vers 
nähen, anheften; zufliden. _, s. 1. ber 
Stic) (mit Nähnadel u. Faden); running 
~, ber Borberftiih; a _ in time saves 
nine, prv. ein Stich zur Beit erhält bad 
Kleid; master ., sl. Meifter Zwirn, 
der Schneider; every ~ of canvas set, 
mar. alle Segel auf; a ~ of work, ein 
gut Stüd Arbeit; to go through _ with 
a.t., etw. durchführen; 2. die Maſche, das 
Auge (beim Gtriden); to take (od. pick) 
up a ~, cine Mafche aufnehmen; to let 
down a ~, eine Maſche fallen laffer; 
3. der Stig, das Stechen (Schmerz); ~ 
in the side (aud) side’-stit’ches, pl.), 
das Seitenſtechen, Milzſtechen; 4. a) ber 





Gurdenrain, Erd⸗Rücen zwiſchen zwei 
Burden; b) die Strede; to go a good 
~, fam. gehörig ausſchreiten. .’-back, 
hum. ein ftarte® Bier. „’-book, das 
geheftete Buch, Heft, die Broſchüre. 
stit’chiler, der Nühende, Heftende; der 
Glider; die Näferin, Fliderin; Stiderin. 
AGTY, die Näherei, Zliderei. 
stitch’-fallen, p.a. lo8gegangen, aus dem 
Heft (od. Leime) gegangen. 

stit chjng|-pa'per, das Straminpapier, 
der Bapierfanevad. ~-silk, bie Stidfeide. 
stitch’wört, bot. 1. die Huudstamille 
(anthémia); 2. die Sternmiere (stella- 


na). 

stith, I. a. Se. fteif; feft, ftmt. II. a 
+ (stith’y) der Ambop; die Echmiebe. 
stith’y [od. strgh’j], 1. der Amboß; die 
Schmiede; to have a device on the 
— einen Plan im Sopfe heruntragen ; 
2. vet. der Schweiß (Kranthcit des Rind= 
viehs). + to ., t ſchmieden. 

to stive, t. 1. ftopfen, vollpfropfen; 2. 
a) ſchwül machen; Heizen; stiving hot, 
erftidend heiß: 3. (Fleiſch) ſchmoren. =, 
s. ber Dunft, die ſchwüle Luft. 

sti’ver, der Stüber, Stüver (Holl. Minze, 
ungefähr 8 Pfg.). 

sto’g, die (griehiihe) Stoa, Säulenhalle. 
to stoak, f. to stoke. 
stöat, zo. das große Wieſel, 
(mustéla erminéa). 

+ stoce#dd, 1. der Etoß, Stich (beim 
Gedjten); 2. f. stockade, 2 u. 3. 
stock, 1. a) ber Stod, Wurzeljtod, Stumpf, 
Strunk (der Pflanzen); b) der (Baum=) 
Stamm; wild „, ber Wildling; c) der 
Slog, Blod; aud fig. der Koy, Dumme 
topf; ~s and stones (pl.), (unempfinds 
lig; 2. bot. die Levfoje (matthidla); 
3. a) ber hölzerne Zeil mander Wert: 
zeuge, welder andere Teile ftügt od. ums 
faßt, der Etod, 3. B. an’chor-., ber 
Unterftod, plane’-., da8 Hobelgehäufe; 
b) (gun’-.) ber Schaft (einer Zlinte); 
¢c) »8, pl. der Amboftlog; der Perücken⸗ 
ftod; ber Sticfclblod; 4. .8, pl. a) der 
Gupblod, (Zwang=)Klog; b) der Notftall 
(die Mafdjine, worein man wilde Pferde 
fpannt, um fie zu befdjlagen 2c.); 5. die 
Rehne, Unterlage, Stiige, ber Stapel, bas 
Geriift; bef. 8, pl. (a pair of .s) die 
Bimmerblöde, da8 Lager zum Schiffsbau, 
bie Werft, der Stapel; a ship on the 
~8, ein Schiff auf dem Stapel; to have 
st. on the as, etw. in Borbereitung 
haben; 6. a) + (gleihfam als Rumpf) 
einer der beiden Teile beB hose (Hofe u. 
Strumpf); up’per-~, bie Sniehofe, neth’er- 
~ (ob. stocking), der Etrumpf; b) bie 
(fteife) Halsbinde; 7. a) ber Stamm; 
das Geſchlecht; he comes from a good 
— er ift aud guter Familie; b) die Here 
tunft, der Urjprung; 8. a) der Xorrat; 
da8 Lager; der Beſtand; to lay in a 
>, Borrat fammeln; in ., vorrätig, auf 
Lager; ~ in trade, der Warenvorrat; 
Warenbeftand; ~ (of goods) on hand, 
der Warenvorrat; ~ of books, der Blicher⸗ 
vorrat, das Biiderlager; ~ of learning, 
der Schatz von Kenntniffen; he has lost 
~ and block, er hat alles (od. Rod u. 
Stod) verloren; ~ and fluke, mar. bie 
ganze Geſchichte od. Beſcherung; to take 
>, com. ben Lagerbeftand od. das Lager 
aufnehmen, die Inventur machen; hum. 
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Hermelin 





(of at., etw.) in (genauen) Augenichein 
nehmen, mujtern, über etw. Dujterung 
halten; b) (live ., im G@gi. zu dead 
wy ben Wirtjcaftägeräten) der Biehftand 
( of cattle, ~ of sheep &e.), ki. 
bas Hornvieh; auch: verſchifftes Vich; 
= of bees, der Bienenſiand; _ of deer, 
der Wildftand; c) Am. (der Beftand vor) 
Stlaven einer Pflangung; d) fig. in ad⸗ 
jeftivijder Verwendung: ftets vorrätig 
od. bereit gehalten, immer vorhanden od. 
wiederfehrend; ~ subject, ber jtehende 
(Gelprids-)Gegenftand, das hergebradie, 
immer wiederfehrende Thema; a ~ joke, 
ein ftehender Wig; ~ words, pl. Stich⸗ 
wörter; ~ pieces, pl. Repertoirefiiide; gl 
laughing-.; 9. a) die Habe, VBaridajt; 
der Schatz; das bare Vermigen, Kapital; 
b) das Stamme od. Grund-Bermögen; 
da8 Stamm= ob. Grund= Kapital, der 
Sonde; _ in bank, ba8 Ganffapital; to 
be in ~, Sapitalien od. Geld haben, gut 
fituiert fein; _ in trade, das Handels 
tapital, vgl. 8, a.; out of one’s own 
>, aus eigenen Mitteln; c) (and 8, 
pl.) das Staatéfapital; (gov’ernment-.s) 
Bonds, StaatBpapiere (pl.); d) der Teil, 
Anteil, die Geldanlage, Tinlage, der Eins 
fog; die Altie; e) dad Gaupttonto mit 
allen Schulden u. Forderungen; die im 
Kontobuh aufgeführten Perjonen; N) fF 
der Talon, die Lage, die übrig gebliebenen 
Karten, die Rauftarten; 10. die eingedidte 
Fleiſchbrilhe. 

to stöck, t. 1. a) (a gun, ein Gemeht) 
mit einem Gdjafte verichen, fchäften; b) 
mar. (an anchor, einen Anter) jtoden; 
2. in den Gubblod (vgl. .8, 4) legen; 
8. (to ~ up) ausroden, außrotten; 4. (mit 
Vorrat) verjehen, verjorgen; im dem ge⸗ 
börigen Stand fegen; (a pond, einen Tad; 
mit Zijchen bejegen; (a park with deer, 
einen Part mit Rotwild) befegen ; (a farın, 
ein Landgut) mit dem nötigen Viehſtand 
verfehen; well „ed [stökt], mit gutem 
Biehftand; mit gutem Wildftand; mobi: 
verichen; to ~ one’s mind with learning, 
feinen Geift mit Kenntnifjen bereichen; 
5. aufheben, verwahren, fammein; 6. (die 
Karten) gujammenwerjen; sl. (die Karten 
gum Zived des Betrügens) zufammenlegen; 
7. Am. (ein Stüd Land) bejäen. 
Stockade’, mil. 1. |. stoccado, 1; 2. dus 
Pfahlwert, die Pallifaden; 3. das Etadet; 
die Umfriedigung. to ., t. verpalitja: 
dieren, umpfählen. 

stdck’||-account’, com. das Sapitaltonto. 
„-adven’turer, der Attienſpekulant. 
adven’tures, pl. Attienjpelulationen. ~- 
blind, a. ftodblind. _-book, com. bat 
Lagerbuch. „-bro’ker, der Zondsmalier, 
Maler in Staatöpapieren. _-bro’kerage, 
die Agiotage. -dove, bie Holjtanbe 
(columba cenas). 

stockddl'lager, Am. sl. f. sockdola- 


ger. 
stöck’er, ber (Baum=)Ausroder. 

stöck’||-exchange’, bie Stodbörje, Sond’: 
börfe. ~-farm, bie Biehgiidhterei; to .- 
farm, i. Biehgudt treiben. ~-far'mer, 
ber Viehzüchter. „-fee’ding, die Sich: 
mäftung. .-fish, der Stodfiid) (gedörtiet 
Rabeljau). .-frame, der Strumpfwirter⸗ 
ftubl. .-gil'lyflower, bot. die Rinter 
levtoje (matchiöla incana). .-graf'ting, 
das Pfropfen in den Spalt. -hol’der, 








tü’büler, !’Ate, tub, boll, 1, rdle, mür’myr; fe®, cre#, etd; Ny, nymph, myrrh, ver’y; 


= eär, gell, chair, ha’ '98, chäiye; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link; sö, wige; 
stock-horse len {pen’ ‘shon), vr/gion [vr’zhon); think, this; &x'ile, estat’; yearly; na'tS ure. 


sh, pin 


stone 





ber Atienbefiger, Napitalift, Renticr. 
horse, a8 Padpferd. 
stöck’jndt, ein baumtoollenes, tricot⸗ 


— 


a Zeug. 

stöck’ing, 1. das Ausroden; 2. das Vieh 
u. Inventar eines Landguted; 8. der 
Stumpf; half „9, pl. Halbfteiimpfe, 
Goden; he is six fcet in his _g (ob. 
in his _-feet), er ift ſechs Zuß hod in 
bloßen Strümpfen (ohne Stiefel angus 
haben). to ., t. mit Strümpfen befleis 
den. „ed, p.a. in Strümpfen. 

stick’jng|-bree’ches, pl. die Strumpfs 
hofen. „-dres’ser, ber Strumpfzurichier. 
stöck’inger, der Strumpfiirter. 

stöck’ing]||-feet, pl. to walk in one’s 
„feet, in bloßen Strümpfen (d. h. ohne 
Stiefel od. Schuhe) gehen ; vgl. stocking, 3. 
„frame, ber Strumpfwirkerſtuhl. ~- 
knit'ter, ber Strumpfitrider, die Strumpfs 
triderin. 


ft 

stick’ ingléss, a. ohne Strümpfe. 
stöck’ing||-Ioom, j..-frame. „-men’der, 
bie Strumpfitopferin; Strumpfſtricerin. 
„net, dad Stridgewebe, Tricot. ~- 
atret’chers, pl. (hölzerne) Strumpfformen. 
„trade, der Strumpimarenhandel. =- 
wea’ver, ber Strumpfivitter. .-wea'ving, 
bie Strumpfiirterei. .-yarn, bas Strid: 
gam, Strumpfwirtergarn. 

stöck’jsh, a. wie ein Stod, unempfinds 


lid, Bart. 
to st&ck’||-job, i. in Fonds (ob. Attien) 
fpetulieren, agiotieren. .-job’ber, der 
Börfenfpieler, Agiotenr, Stodreiter, Stod= 
jobber, Fuchſer. ~-job’bing, ~-job’- 
bery, das Börſenſpieĩ, die Stodreiterel, 
Agiotege, der Börſenſchacher. „-kee’per, 
1. der Lageranffeher (eines Buchhändlere); 
2. bef. Am. der Wiehwidter. _-knit’ter, 
bec Strumpfftrider. list, ber Börfen- 
bericht, Börfenzeitel. ~-lock, ba8 (in 
Holz gefabte) Riegelſchloß. to „-Iock, t. 
mit einem Riegelſchloſſe verfehen. .-man, 
ſ. „keeper. „market, |. ~ exchange. 
„-min’der, Am. f. .-keeper. .-opera’- 
tions, pl. der Umjag von ya 
bie Attienſpetulationen. ~-pig’eon, |. ~- 
dove. „-pun’ished, p.a. mit dem Supe 
Blode beftraft. _-purse, mil. die bom 
Eolde abgezogenen und zu gewiffen Rez 
giment&bebiirfnifien verwendeten Gelder. 
~-range, Am. die Biehweide, Trift. ~- 
shave, das Gtodmeffer (ber Böttcher 
u. f. m). .-sheara, pl. die Stodfdjere, 
Baumfdere. ~-sta’tion, ber Viehzüchter⸗ 
bezirt. ~-stif’fener, die GalébindensCine 
lage. „still, a. ftodftil, unbeweglich. 
a-tack’le, mar. dad Antertauwerl. ~- 
ta’king, bie (Geihäftss)Inventur. =- 
trees, pl. bie Stammbiume. „work, 
min. dad Stodwert (Erzbau in verſchie⸗ 
denen Etagen). ~ 
stöck’y, a. provine. unterfegt; ftimmig, 
ftramm. 
stode, die Stuterei, bad Geftüt. 
to stödße, t. provine. vollftopfen, ans 
—— ~d, p.a. (geftopft) voll, ftrogend; 
ya 
stöd’&y, a. 1. (stödge’fül) |. stodged; 
2. unverdaulid (d. Speifen). 
stögged, p.a. provinc. feftitetend, fefte 


gefahren. 

Bie les I (~al) a. 1. ftoiich, der Lehre 
des Beno (um 300 dv. Chr.) folgend; ~ 

philosophers, pl. bie ſtoiſchen Philoſophen; 








2. stoic (fein), |. stoical. 
Etoiter: 1. der ſioiſche Philoſoph; 2. stoic 
(fein), der unempfindlide, gleichgültige, 
ob. talte Menſch. 

stojcal, a. (ly, adv.) ſtoiſch, gleich⸗ 
mütig, feft, ftandhaft ; ımempfindlic, kalt, 
gleichgültig. .n&ss, das ftoifde Weſen 
ob. Verhalten, die Gleichmütigleit, Feftige 
keit; Unempfindlichleit, Gleichgültigfeit. 

stoichjljöl’o&y, 1. chem. |. „ometry; 
2. phil. die Lehre von den Elementen 
der Begriff. „omöt’rical, a. chem. 
ſtöchiometriſch. „Öm’etry, chem. bie 
Stodhiometrie (Meffung der Clemente), 
Lehre von den Gemifdjen Aquivalenten u. 
Berbindungsverhältnifien. 

Sto jolgm, der Stoicismus: 1. die Lehre 
der Stoifer; 2. stoicism (tlein), |. stoical- 
ness. 7 

stoke, province. der Stod, Stamm. 

to stöke, t. 1. ftopfen, verftopfen; 2. 
ſchüren, ftodjern (dad Geuer). ~'-hole, 
bad Schürloch, Heiglod. 

stö’ker, der Schürer, Geiger, Feuertnedt, 
aud in einer Branerel. 

4. stöle, pret. ſ. to steal. 

B. stöle (Lat. stõ la, pl. stö’le), =. 
1. bie Etola, der Priefterrod, das Meß⸗ 
gewand; 2. F daB lange Seid; groom 
of the ., |. groom, 2. 

= stöle, bot. die (Wurgels)Sproffe, der 

Schößling, Ausläufer. 
led, a. eine Stola 2c. tragend; [.stole, B. 
stö’len ſod. stöln], p.p. 1. geftohlen; 
~ goods, pl. Geftohlenes; _ waters are 
sweet, bibl. verftohlene Wafer find füße; 
2. heimlich bewerfftelligt; a ~ match, 
eine heimlich geichloffene Ehe, Entführung. 
stöl’jd, a. 1. thöricht, närrifh, dumm; 
2. unempfindlich), didfellig. .ndss, sto- 
Ia’jty, die Thorheit, Dummfeit. 

sto’lon, f. stole, 2. 

stdloniferotis, a. bot. Sdiblinge, ob. 
Ausläufer treibend; . stems, pl. Aus⸗ 
Täufer. 

stö’ma, griech. (pl. st8m’ata) bot. ı. zo. 
die Mündung, bas (Luft=)Lod, die Pore. 

stomäc’gsd, griech. med. die Mimdfänle, 
der ftinlende Atem. 

stöm’ach, 1. ber Magen; to turn s.one’s 
=, jm. Erbrechen od. Elel verurſachen; 
my ~ rises (at), es wirb mir übel (von); 
that goes against my ~, ba8 widert 
(ob. efelt) mid) an; I’ve got a . on my 
chest, hum. id habe Magendrüden; that 
still sticks in my ~, das liegt mir nod 
immer (unverdaut) im Magen; 2. der 
Appetit, die Ehluft; to have a good ~, 
guten Appetit haben; to have the ~ of 
an ostrich, alles verbauen können; gierig 
u. gefräßig fein; I have my ~ for the 
roast meat, id) will auf ben Braten 
warten; 8. + a) die Neigung, Stimmung; 
Luft, Begierde; I have not the _ to 
it (ob. for it), id) habe feine Luft dazu; 
® against the ~ of my sense, gegen 
meine innere Neigung; b) die Gige, Hefs 
tigteit; ber Eifer, Kampfesmut; c) ber 
Stolg, Übermut; d) ber roy, Eigens 
finn, die Hartnädigleit; e) der Unwille, 
Born, + to, t 1. im Magen vers 
arbeiten; fig. ertragen, (gebulbig) bins 
nehmen, fic) gefallen laſſen; to _ an 
injury, cine Beleidigung hinnehmen; 2. 
übel anfnehmen, (über ett.) zümen. _- 
ache, der Magenſchmerz. _-brush, med. 
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II. 8, der! die Magenbürfte (zur Reinigung des Ma— 


gens). 
stém’ach|al, I. a. 1. med. den Magen 
betr.; 2. magenftärtend. II. =. das ma- 
genftavtende Mitte. „ed [makt], p.a. 
in Bf: von Leidenſchaften erfüllt; high- 
„ed, feurig, Hochfahrend. 
stöm’acher, 1. ein Schlag gegen den 
Magen (beim Boren); 2. stöm’acher 
[tsher], das Mieder, der (Vufcn=)Laß. 
stöm’achfül, I. a. f leideuſchafilich, 
zornig; troßig. II. s. (pl. 13) der Maz 
gen voll. .n&ss, die Leidenfchaftlichkeit ; 
ber Troß, Starrſinn. 
stomitch’jc, med. I. (cal) a. 1. den 
Mtagen betr.; ~ vessels, pl. die Magen= 
gefäße; 2. magenftirtend. II. =. das 
Magenmittel; die Magenftdrtung. 
stdm’achléss, a. 1. magenlos; 2. + 
ohne Ehluft. 
stöm’ach||-pump, med. die Nagenpumpe. 
* _-qualmed, p.a. von Übelteit beſchwert, 
maogenfrant. ~-stag’gera, pl. vet. eine 
Magentrantheit ber Pferde. warmer, 
der Leibwärmer, Wärnftein, die Wärm= 
flafdje. .-worm: the .-worm gnaws, 
fam. mir ift’3 leer im Magen; mir Inurrt 
der Magen. 
stöm’achy, a. province. zornig; troptopfig. 
stöm’gpöd [aud stö’m) (pl. ~s, griech. 
stomäp’goda), zo. der Maulfühliyer (Ga 
milie der Echalentrebje). 
stöm’atg, pl. bot. ſ. stoma. 
stomät/jc, I. a. bot. eine Munbdöffnung 
betr. II. =. med. das Mundheilmittel. 
stömgti'tis, med. bie Mundentzündung. 
stdm’ato-gas'tric, a. med. Mund und 
Magen betr. 
to stömp, i. provinc. u. vulg. ſ. to 
stamp. 
stone, I. a. 1. a) der Stein (vgl. corner- 
=, key-~, philosopher's ~, stepping-~); 
~ for building, der Bauſtein; broken 
~§, pl. der Eteintnad; to walk upon the 
~% ein Pflaftertreter (d. h. Miibiggdnger) 
fein; to go down like a _, leiht Grund 
finden; to throw a ~ (od. ~8, pl.) at, 
mit Steinen werfen nad), angreifen, tadeln ; 
to cast the first ~ at, bibl. ben erſten 
Stein werfen auf; to throw a ~ in 
one’s own garden, fic) thörichterweiſe 
felbft ſchaden; to mark with a white 
~, Class. im Stalender rot anftreiden; 
to leave no ~ unturned (od. un- 
touched), nichts unverfucht laffen, alles 
aufbieten; he has no more wit than a 
— er ift dumm wie ein Klo; a heart 
of _, ein Herz von Stein; a rolling ~ 
gathers no moss, prv. |. rolling, I. 1; 
to kill two birds with one -, prv. 
zwei Fliegen auf einen Schlag (od. mit 
einer Klappe) töten; b) (precious .) ber 
Edelſtein; c) med. ber Blajenftein; to be 
troubled with the ~, Steinbefdjwerben 
haben; d) * ber Donnerteil; e) * (für 
hail-.) ba8 Hagellorn, bie Schloße; 2. 
etw. aus Stein BerferligteS: a) * ber 
Spiegel; b) der Grabjtein, das Grabmal, 
Dentmal; B. bas Harte: a) ber Stein, 
Kern (der Steinfriidjte, Weinbeeren 2c.); 
b) med. ber Gobe; 4. (pl. ~ [oft sttin)) 
ber Stein (Gewicht, eigentlich v. 14 Pfund, 
bod and) vd. 8—24 Pfund); with 10... 
in the saddle, sp. mit einem 140 Pfund 
wiegenden Reiter. II. a. von Stein, 
fteinern. 


fate, fit, fare, fär, bis’tard, fall; mete, mat, hérd, redẽẽ mer; 8, G=E; ¥, W=E; y, P=e; 


stone 


fine, fin, machine‘, bird, in!m’jcal; 


note, nöt, möve, moon, fdot, nör, löve, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 








to stone, t. 1. fteinigen; 2. Etcine weg: | Stöne’hönge, eine Gruppe von Stein⸗ 


ſchaffen, od. anflejer (von einem der); 
3. Eteinfrüchte aus)ternen; 4. mit Stei= 
nen einfajjen; 5. * fig. verfteinern. 
stone’ ||-al’am, min. der Bergalaun, Stein⸗ 
alaun. _-band (of a coal-seam), min. 
bas Bergmittel (im lig). ~-bat’ter, 
arch. bie Steinböfdung. .-bea’rer, arch. 
ber Gteinträger. ~-bed, bas Steinbett ; 
geol. die Steinlage, Bant von frembdem 
Gejtein. bee, Am. eine größere Ver⸗ 
einigung von Nachbarn, um gemeinjam 
Gelder von Steinen zu reinigen. .-blind, 
a. ftodblind. „block, der Gteinblod; 
der Trag⸗ od. Stublitein (Eifenbahn). ~- 
blue, die Edjmalte. _-bore, der Steins 
bohrer. -~-bo'rer, zo. ber Steinfrefier 
(lithophägus, WMufcelart). ~-bot'tle, 
bie fteinerne Slaide, rufe, ber Stein 
tng. + ~-bow, bie Armbruft zum Steins 
ſchießen. _-bram’ble, bot. die Steins 
od. Felſen⸗Himbeere (rubus sazatilis). 
„—-brash, ein aud verwittertem Stein bes 
ftehender Boden. .-break, bot. ber Stein= 
bred) (sazifräga). ~-brea’ker, 1. ber 
Steinflopfer (beim Straßenbau); 2. f. 
„-erusher. ~-brea‘king, das Gteines 
bredjen. ~-bridge, bie fteineme Brüde. 
„-broke, p.a. fam. ganz zu Grunde ges 
richtet. „-bro’ker, der WWintelmaller, 
Böhnhaſe. ~-bruise, bie Blafe an der 
Fußſohle (vom Gehen). ~.-buck, f. stein- 
bock. _-but’ter, min. die Gteinbutter, 
Bergbutter. _-chat, ~-chat’ter, zo. der 
Steinidjmiger (saxicdla). _-chi’na, das 
feine engl. Steingut. 4~-chips, .-chip’- 
pings, pl. bie Gteinbroden, der Stein⸗ 
{hotter. „-chol’ic, med. die Steinſchmer⸗ 
zen (pl). ~-coal, min. die Glanz⸗ od. 
Anthracitfohle. ~-coa’ted, p.a. zo. von 
einer Raltidale umgeben. ~-cold, a. falt 
wie Stein, eistalt. ~-col’our, die Stein= 
farbe. ~-col’oured, p.a. fteinfarben. 
cop’per, min. das Gteinfupfer. ~-cor’al, 
min. die Steinforalle. ~-cov’ering, die 
Padlage, Steingrundlage (beim Etraßen- 
bau). „-cra’dling of the shafts and adits, 
min. die Schacht- u. Stredenmauerung. 
~-crop, bot. der Mauerpfefler (sedum); 
acrid _-crop, bot. der fharfe od. gemeine 
Mauerpfefier (sedum acre); tuberous 
~-crop, bot. bie Fetthenne (sedum tele- 
phtum). .-crush, f. ~-bruise. — 
crush’er, die Steindrehmafdjine. ~-cur’- 
lew, zo. ber Dichuß (crepttans eedi- 
enémus). „-cut'ter, 1. der Steinmep, 
Steinhauer; 2. der Steinſchneider ; 8. ber 
Bildhauer. ~-cut’ting, 1. die Steinhauers 
arbeit; 2. da8 Steinſchneiden; 8. die Bild- 
hanerarbeit. ~-dead, a. maufetot. .-deaf, 
a. ftodtaub. .-drain, bie Steinrinne, der 
gemauerte Abzugsgraben. _-dres’ser, der 
Steinfeger. _.-drift, min. der Stollen 
durch Geftein. .-dust, min. das Bohrs 
mehl, Steinmehl. _-ea’ter, |. „-borer. 
~-fal'con, zo. der Steinfalte (falco litho- 
falco). ~-fern, bot. ber Steinfarn (allo- 
sürus crispus). _-Bood, der Steinregen. 
„floor, der Steinboden. _-fy, zo. eine Art 
CintagSfliege (ephemera). _-fox, zo. der 
Steinfuds, Eisfuchs, Polarfuhs (canis 
lagöpus). ~-fruit, coll. das Steinobit, 
Sernobjt. .-ham’mer, der Steinbammer. 
„hard, a. fteingart. .-hawk, j. ~-falcon. 
„-hear’ted, a. |. stony-hearted. - 
hearth, der gemauerte Herd, die Herdmauer. 





blöden in der Grafihaft Wiltihire, wahr⸗ 
fcbeinlich Überrefte eine8 Druibentempels. 

stöne’||-horse, der Hengit, Beiäler. _- 
house, a8 fteinerne (od. maſſive) Haus. 
~Jug, 1. f. ~-pitcher; 2. sl. das Ge⸗ 
fängnis, bef. Newgate. ~-lil’y, bie Meer= 
Tilie (Berfteinerung, encrinus liliiformis). 
~-marrow, min. 608 Gteinmart. ~- 
mar’ten, zo. ber Steinmarbder (mustéla 
foina). ~-ma'son, 1. der Steinmeg, 
Steinhauer; 2. der Maurer (bef. der Bruch= 
fteine bebaut u. einlegt). .-ma‘sonry, 
1. bie Steinmegarbeit; 2. bie Maurer= 
arbeit. .-mor'tar, 1. ber Gteinmörtel; 
2. mil. der Eteinmörfer. „.-o’chre, der 
Steinoder (Farbe). ~-or’‘naments, pl. 
arch. die Steinvergierungen. ~-pack’ing, 
arch. die Gteinpadung, das Badwert. —- 
parsley, bot. das aromatifhe Eifon 
(sison amömum). -~-pave'ment, das 
Steinpflafter. .-pine, bot. bie Pinie, 
Pinientiefer (pinus pinza). ~-pit, ber 
Gteinbrud. -pitch, min. das @lasped, 
Steinped, Bergped). ~-pit’cher, ber ftei= 
neme rug. .-pla’ning engine, bie 
Steinhobelmafdine. _-plant, min. bie 
Steinforalle. ~-plov’er, zo. {. „-curlew. 
~-pock, med. bie Steinblatter, Steins 
pode. „-quar’ry, |. .-pit. 

stoner, 1. der Steiniger; 2. der Steins 
ſchleuberer; 3. der Maurer. 

stone’ ||-roofed, p.a. mit fteinemer Dede 
od. Wölbung verfefen. ~-rub’bish, ber 
Steinfdutt. ~-saw, die Gteinfäge. ~- 
saw’yer, der Steinplattenfäger. ~’s cast, 
f. ~’s throw. ~-seed, bot. ber Steinfamen 
(lithospermum arvense). ..-squa’rer, 
der Stein(be)haucr, Steinmetz. „still, 
a. ftodftill. .’s throw, der Gteinmurf 
(al8 Entfernung). .-wall, die Steinwand, 
Brandmauer. 

stöne’wäre, das (englifhe) Steingut. 

stöne’||jweed, bot. f. ~-seed. ~-wharf, 
die GSteinbußne. .-work, das Mauer⸗ 
wert (in Stein). „-wort, bot. eine Pflanze 
ber Gattung sison od. chora. 

stö’ney, a. f. stony. 

stö’njndss, 1. bad Steinige; 2. fig. die 
Härte (des Gemiité). 

+ to stön’jsh, {. to astonish. 

stö’ny, a. 1. a) fteinig; ~ land, ~ ground, 
ber Eteinboden ; b) fteinern; c) verſteinert; 
~ wine, ber gegipite Wein; 2. fig. ſtein⸗ 
Bart; ftarr. * .-hear’ted, a. hartherzig. 

std6d, pret. u. p.p. f. to "stand. 

stöök, 1. da3 Dugend Garben; der Bors 
rat; 2. sl. das Taſchentuch. to ., t. 
(Garden dupendweife) auffegen, in Haufen 
ftellen. .’-hau’ler, al. der Taſchentuchdieb. 

stool, 1. a) der (runde) Stuhl ohne Lehne, 
Seffel, Schemel; (high’-.) der Comptoir= 
ſtuhl, Drehſchemel; Bod; _ of repentance, 
der Sünderſchemel (für Ehebrecher in ſchot⸗ 
tiſchen Kirchen); between two „9, zwi⸗ 
fen zwei Stühlen, in unfiherer Lage; 
b) (~ of a plough) das (Pflug=)Geftell; 
2. der Wıurzelftod, (Baum=)Stumpi; 3. 
a) (close _) der Nadhtftubl; b) med. der 
Stufl(gang), die Ausleerung. to 2, i. 
einen Wurzelftod bilden, fic) beftoden. 

stool'||-ball, der Stußlbal (Epien. -- 
pig’eon, Am. ber Lodipipel. 

to stöom, t. |. to stum. 

A. to stoop, I. i. 1. a) fid) büden, ſich 
beugen, fih neigen; to ~ to the very 
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ground, ſich bis zur Erde büden; b) eine 
gebüdte Haltung haben, fi) trumm halter, 
trumm geben; don’t .1 Halte bid) nict 
trumm! fige geradel 2. (v. Bagels 

a) niederſchieben. ftoßen; niedriger fliegen; 
b) ſich fepen; 8. a) fih erriedrigen, 
fi wegwerfen, fi) demätigen; I shall 
make him _, ic} will ihn ſchon demäri: 
gen; b) fic) Berablafien (to, bis gn); to 
~ to conquer, nidjt3 wider eine Grobe: 
rung haben (She Stoops to Conquer, 
Quftipiel von Oliver Goldfmith, 17723; 
<) fig) unterwerfen, weiden, nachgeben. 
U. t. 1. beugen, neigen; to _ a cask, 
ein Sab tippen; 2. unterwürfig ınaden. 
~» 8. 1. a) das Neigen, Büden; b) die 
frumme Haltung, Beugung, Krümmung 
(im Rüden); to have a _, fih (be. 
beim Gehen) nicht gerade halten, krumm 
gehen; 2. das Niederjchiehen (eines Stoß⸗ 
pogel3); to make a ~, fic) beugen; 
niederfchieben, ftoßen (at, upon, ani): 
8. die Emiebrigung, Demütigung. 

B. stoop, s. Am. bie Galerie, der (be: 
dedte, mit Gigen verfehene) Eingang (eines 
Haufes); die erhöhten Treppenitufen ver 
einer Hausthür mit Sitzvorrichtung. 

C. stoop, s. 1. + ein großes Zrintgefäk, 
ein Gumpen; 2. da8 Siũbchen (Mag vor 
zwei engl. Quart). 

stoo’per, j. der fi büdt od. beugt x, 
vgl. to stoop. 

to stoor, i. fid) wirbelnd erheben. 

stoo'ter, der Stooter (holänd. Silber⸗ 
miinge, 12%, $f). 

to stöp (~ped, ~ped, geipr. u. gum. and 
geihr. stöpt), I. t 1. ftopfen, veritopien, 
äuftopfen; to _ a leak, ein(en) Led jtop- 
fen; to ~ a gap, eine Lüde ausjüllen; 
to ~ sone’s mouth, jm. ben Rund 
ftopfen, j. gum Schweigen bringen; to _ 
one’s ears, fid) die Ohren verftopfen; to 
= the earth, sp. die Cingänge eines 
Fuchsbaues verftopfen; to ~ the way, 
ben Weg verfperren; to ~ a flow, einea 
auf od. Fluß hemmen; to ~ a tooth, 
einen Bahn füllen ob. plombieren ; 2. jperren, 

; to ~ a neighbour’s light, 
einem Nachbar das Licht (od. die Aukſicht 
verbauen; 8. a) halten, anhalten, aui- 
halten; ~ thief! Baltet den Diebl b) zu 
rüdhalten, mit Befchlag belegen; o) (etw.) 
hemmen, hindern; (einer Gade) Einhalt 
thun, ſteuern; (mit etw.) einhalten; to ~ 
the supplies, die Steuern verweigern; 
to ~ proceedings, ein (gerichtliche) Ver⸗ 
fahren inhibieren; to ~ payment, com 
die Bablungen einftellen; _ that noise 
(fam. ~ that row), (unter)lagt den 
Lärm! d) (einen Hieb) auffangen, perie= 
ren; 4. mar. befeftigen, feiien; 5. a) frilen 
(the blood, ba8 Blut); b) unteröräden; 
c) to ~ s.one’s breath, jm. den Atem 
benehmen, j. eritiden; 6. (eig. i. IL 2, a) 
bableiben gu; to ~ supper, zum Abend⸗ 
effen bleiben; 7. (bie Regijtergiige ber 
Orgel) regiftrieren; 8. to _ from at, 
von etw. abhalten. to _ out, fam. (in 
st, an etw.) abziehen, fparen. to _ up, 
verftopfen; . TD i 1. a) (an) 
halten, innehalten, einhalten, ftille feben, 
ftehen bleiben (at, bei); to _ for zo. (st), 
anhalten, um j. (0d. etw) mitzunehmen: 
warten auf; ., coachman! halt, Mut: 
fder! the engine .s, die Majdine hält 
an; to ~ short, (plöglich) fachen Bleiber, 


tü’bülar, I’Ate, ttib, bill, rile, mür’'myr; few, cre#, l’etd: fly, nYmph, merrh, ver’y; 
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anhalten; abbrechen, innehalten; to ~ 
short of s.t., (dit) vor einem Biele an= 
halten, innehalten ohne das Biel zu er= 
reihen; b) aufgören; it has _ped rain- 
ing, es hat aufgehört zu regnen; 2. fam. 
a) dableiben (nicht fortgehen); b) fid) (vor⸗ 
übergehend) aufhalten, verweilen (at a 
place, an einem Orte); where are you 
stöp’ping? two logieren Gie? 0) to ~ 
away from, twegbleiben von, fic fern⸗ 
halten von. 
stöp, s. 1. a) bad Vollftopfen, die Füllung, 
Ausfülung; b) die BVerftopfung; c) der 
Etoß am Riegel; die Sperre (einer Uhr); 
der Gperrhaten (des Hahnes am Ges 
wehr); d) die Sperrung, Hemmung, Unters 
brechung; 2. a) ba8 Auffangen (eines 
Hiebes), die Parade; b) bad Hindernis; 
Berbot; c) die Beſchlagnahme (od. Hinz 
derung des Verlaufs); 8. a) ber Einhalt; 
Halt, Rufepuntt, Stillſtand; bie Paufe, 
Unterbredung; to make a ~, Halt maden, 
einhalten, (lange) til ftehen; to put a 
~ to st, einer Sache Einhalt thun, od. 
ein Ende maden; to bring 8.0. to a 
dead _, j. vollftändig zum Schweigen 
bringen, j. mundtot machen; b) da8 Auf⸗ 
Boren, Ende; c) ber Haltepuntt (einer 
Eifenbahn); 4. a) das Endgeidjen; (fall ~) 
der (Schlub-)Puntt [.); to make a full 
~, einen Bunt fegen; fig. lange an= od. 
einhalten; b) bad Interpunktionszeichen 
überhaupt; .s, pl. die Satzzeichen, bie 
Snterpunttion (si.); 5. a) die Klappe, dad 
Bentil (an Bladinftrumenten); b) der Griff 
(ber Geige); c) das (Orgel=)Regifter, die 
(Orgel=)Stimme; bas Regifterziehen; 6. 
mar. das Füllſtũck (gum Berlängern eines 
zu kurzen Holzes); 7. sl. der Gebeim= 
poligift. _-chain, bie Semmtette. ~’- 
cock, ber Abiperrhahn (an Dampfmaſchi⸗ 
nen, od. an Gasröhren). 
stöpe, min. die Stroffe (treppenförmiger 
Abfag beim Tergbau). to ~, i. ftroffen= 
weife bauen. 
stdp’-gap, fam. der Lüdenbüßer; fam. 
bad Reſnüchlein (fingfte Kind). 
stoping, min. ber Stroffendau. 
stöp’less, a. (~ly, adv.) unaufhaltfam, 
nicht zu hemmen. 
stöp’pa&e, 1. dad Berftopfen, bie Ber= 
ftopfung; 2. a) bie Hemmung, Sperrung; 
bas Sichverfahren der Wagen; b) bad 
Hindernis, die Unterbredung; 3. med. 
bie Wicte (v. Charpie); 4. das Anhalten, 
der Aufenthalt (auf Eijenbahnftationen 2c.); 
5. die Einftellumg (dec Arbeit); ~ of 
payment, die Bahlungseinftelung; ~ of 
goods, bie Beſchlagnahme von Giitern, 
bie (an inzwiſchen banterott getvorbene 
Befteller) unterwegs find. 
stöp’per, 1. der Stopfer, Werftopfer; 
2. a) der Stöpfel, Pfropf; b) der Hemmer 
(einer Uhr); c) bie Bremfe, der Brems- 
ſchwengel (an Dampfroagen); d) mar. der 
Stopper (Borrihtung zum Felthalten von 
Tauen ob. Ketten); 8. die Verfperrung, 
bad Semmni8; to put a ~ on at, einer 
Ende Einfalt thun. to ~, t 1. gue 
ftopfen, (3u)pfropfen, (gu)ftdpfein; 2. mar. 
(ein ablanfende8 Tau) ftoppen (fefthalten). 
~-knot, mar. der Stopperfnoten. 
stöp’perlöss, a. ſtöpſeilos, ungeftöpfelt. 
stdp'ping||-place, die Galteftelle. _-train, 
ber Cifenbahnzug, welder öfters anhält, 
ber Bummelzug. 





eär, gell, chäir, chä’gs, chäige ; give, gi’ant; ring, stn'gülar, link; 80, wise; 
she, pén’sion [p£n’shon], vY’sion [vi zhon); think, this; Ex’ile, exist’; year'ly;nu’t’yre. 
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stdp’-plank, eine Plante zur Bildung 
eines Dammes in hydrauliſchen Werten. 
stöp’ple, 1. a) ber Stöpfel; ground-in’ 
=, der eingefcliffene Stöpfel; b) ber 
Pieifenftopfer; 2. die Klappe (an Orgel= 
pfeifen). 

stdp'||-valve, ba8 Abfperrventil. .-watch, 
bie Sekundenuhr mit Hemmfeder. ~- 
wa’ter, mar. das Stopfwaſſer, der Wider= 
ftrom. .-work, mech. ber Sperrlegel⸗ 
apparat. 

storage [aud 8’), com. 1. dad Aufs 
fpeichern, Lagern (einer Ware); 2. das 
Lagergeld, die Lagermiete. 

störax [aud 5), der Storax; ~-tree, 
bot. der Storarbaum (styrax officinalis). 
store [aud 5], I. s. 1. a) der Vorrat, 
die Menge, der Haufen (of, von); in ~, 
in ®orrat, vorrätig; in großer Menge, 
in Maffen, reihlih; com. auf Lager; 
in ~ for, aufgefpart, vorbehalten, od. be= 
ftimmt für; to lay in a _, einen Bor= 
tat fammeln; to set (much, od. great) 
~ by et, anf etw. (viel) Wert legen; 
to set ~ by 8.0, to lay great ~ upon 
8.0., etw. auf j. halten, j. wert halten, 
j. fhägen; to set no ~ by, fi nichts 
madjen an8; _ is (od. makes) no sore, 
prv. Borrat ſchadet nicht; Reichtum ſchan⸗ 
det nidjt; b) + die (große) Bahl; c) fig. 
die Fülle, ber Schag (v. Kenntniffen 2c.); 
2. (aud „3, pl.) der Proviant, Mund- 
vorrat, die Lebensmittel; 8. _s, pl. mil. 
u. mar. Sriegd=, od. Schiffsbedürfniſſe; 
Ariegs⸗, od. Schiffsvorräte; commissary 
of the „g, ber Proviantmeifter; 4. com. 
a) der Warenvorrat; b) das Magazin, 
Lagerhaus, die (Waren-)Niederlage, das 
Warenhaus; c) bef. Am. der Kaufladen 
(für allerlei Artikel) (book’-., der Buchs 
laden). LI. + (ob. fam.) a. in Menge; 
vorrätig. 

to store [aud 5), I. t Häufen, aufhäu= 
fen; vorrätig hinlegen; einbringen; to ~ 
(up) goods, Waren auf dad Lager bringen, 
Güter auffpeihern; to ~ beer, Bier lagern 
laffen; to ~ up grain, Getreide aufs 
ſchütten; .d up, aufgefpeichert; vorrätig, 
auf dem Lager; 2. anfüllen, verfehen, 
verforgen (with, mit); to ~ a ship, ein 
Schiff verproviantieren; to ~ one’s mind 
with knowledge, fid) Kenntniſſe ertverben ; 
„d with, reid an. ID. i. auf Lager 
fein, Tagen; to have goods std’ring 
(od. 5], Haren auf dem Lager haben. 
store’ [aud ö]||-book, com. das Lager= 
bud), Befundbuch. ~-bread, der Schiffs— 
awiebad. „-can’die, da8 gezogene Licht. 
„-cask, ba8 Lagerfaß. -~-cel’lar, der 
Lagerteller. .-clos’et, die Vorratsfammer 
(im Kellergeſchoß engl. Häufer). ~.-depot’, 
der Lagerplag, Vorratsplatz. ~-house, 
1. das Magazin, Vorratshaus, Lagerhaus; 
der Speider; 2. die Rüftfammer; 3. bie 
Schatziammer. _-kee’per, 1. der Lager= 
aufieher, Magaginverwalter; 2. Am. der 
Kabenbefiger, Krämer; „-keeper General, 
mil. der Generalintendant. _-pay, Am. 
ble Bezahlung in Warenartiteln (ftatt in 
Geld). ~-piga, pl. Anguctidwweine. - 
pond, ber Gagteid, Gepteid. 

stö’rer [and 5], 1. der Sammler, Auf⸗ 
betvahrer, Aufhäufer; 2. der Lageraufs 
feher, Magaginaufjeher; Schaffner. 
store’ [aud 5)||-room, die Borratstammer ; 
Provianttammer. ~-ship, dad Ammuni⸗ 
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tionS{iff, Broviantidiff, Magazinſchiff. .- 
tim’ber, das Nutzholz. .-twine, mar. bas 
aweidrähtige Segelgarn, womit alte Sachen 
genäht werden. .-ware’house, ber Gpei= 
her, da8 Lagerhaus, die Warenniederlage. 
stö’rey, f. story, B. 
stop £6 [aud störj], gried. die Liebe zu 
den eigenen Kindern; die Buneigung der 
Alten zu ihren Jungen. 
A. stö’rjed [aug 8’), pa. 1. auf bie 
Geſchichte bezüglich, geſchichtlich; 2. mit 
hiftoriſchen Bildern geziert. 
B. sto’rjed [aud 5’), p.a. in 3f.: one’-., 
einftödig; three’-., dreiftödig. 
stö’rjer [and 87] (<5, pl.), 1. die Heine 
Brut (Fifche), die Seplinge (pl.); 2. das 
junge Gertel. = 
sto’rjng [aud 57], com. a8 Einlagern; 
die Trandportfoften vom Wagen od. Schiffe 
Bid in’ Haus, der Einſchlag. 
störk, zo. ber Storch (ciconta). ~’s'- 
bill, bot. ber Storchſchnabel (gerantum); 
der Reiherſchnabel (erodtum); der Kra⸗ 
nichſchnabel (pelargontum). 
störm, 1. a) der Sturmwind, Sturm; it 
blows a _, e8 ftürmt; after a ~ comes 
a calm, prv. auf Regen folgt Sonnen 
dein; a ~ in a tea-cup, ein Sturm im 
Glaje Waffer, eine fibertriebene, den that= 
ſächlichen Berhaltniffen nicht entipredjende 
Unruhe; vgl. to ride, L 1, a u. to brew, 
Il. 2; b) (thun’der-.) das Gevitter, 
Unmetter; c) (~ of rain) ber heftige 
Regen, Gerwitterregen, Plagregen; ~ of 
musket-shot, der Sugelregen; d) (snow’- 
storm) ber Gejneefturm, das Schnee— 
geftöber; 2. mil. der Sturm; Anlauf, 
Angriff; to take by ~, erftürmen; 3. 
a) der Auflauf, Aufruhr; b) der Lärm, 
Streit; c) bas Stiirmen, Gepolter; das 
Ungeftüm; die Geftigteit; _ and strain 
(od. ~ and stress) (period), bie (deutſche) 
Sturm= u. Drangperiode; d) der Sturm, 
das Mißgeihid. to ., I. i. ftürmen; 
it 29, ¢8 ftürmt; fig. (to ~ away) 
mwüten, toben, poltern, fdelten (at, auf). 
I. t. 1. * beftürmen (eig.); 2. mil. (er=) 
ftürmen; 8. to „ out of at, and einer 
Stellung verbrängen, von etiv. abbringen. 
stör'mable, a. erftürmbar. 
stöpm’|-beat, * p.a. vom Sturm gee 
peitiht. —-bea’ten, pa. 1. = ~-beat; 
2. * berivettert, wettergefurdt (vom Ge⸗ 
fit). -bird, f. stormy petrel. _- 
bree’der, mar. die Getvitterwolfe. * .- 
clad, p.a. fturmumbült. _-cloud, bie 
Sturmwolfe, Gewitterwolfe. ~-cock, zo. 
die Mifteldroffel (turdus viscivörus). 
stör’ment, com. ein farbiger, dider baum⸗ 
wollener Beinfleiderftoff. 
störm’-finch, ſ. stormy petrel. 
störm’fül, a. (ly, adv.) ftürmiid. ~- 
nöss, das ftürmiiche Wefen. 
stdy’mjntss, der ftürmiihe Charakter 
(der Witterung 2c.); bas ftürmifche Wefen, 
Ungeftüm; Gepolter. 
stör'ming-par’ty, mil. bie Sturmfolonne. 
stögm’-jib, mar. der Sturmflüver (ſchwe⸗ 
re8 Segel). 
störm’less, a. ohne Sturm, von Stirs 
men nicht Heimgefucht ; gewitterlos. 
stöpm’||-men’acing, p.a. gewitterdrohend, 
fturmbrohend. ~-pave’ment, der Hafens 
damm, Wellenbrecher. ~-presa’ging, p.a. 
Sturm ob. Gewitter voraus verfüns 
dend. ~-proof, a. wind» u. wetterdidt. 


fiite, fot, fare, für, bXs’tard, fAll; mete, met, hérd, redée’ mer; 8, 8358, W=E; p, =e; 


storm-sail 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nöt, möve, moon, fot, nör, love, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 


straight-edge 





a-bail, da8 Sturmfegel. „-shat’tered, p.a. 
vom Sturm gertriimmert. ~-staid (od. 
~-Stead, ~-sted), p.a. bom Sturme übers 
raſcht u. aufgehalten. .-stay’sail, mar. 
das Sturmftagfegel, Eturmfodjegel. ~- 
strick’en, p.a. vom Sturme niedergefdmet= 
tert. .-swept, p.a. 1. vom Sturme ums 
gerifien, ſturmgeſchleudert; 2. ſ. .-beaten. 
~-tossed (.-tost), p.a. dom Eturm 
(umber)gefdjleudert. * .-vexed, p.a. von 
Stürmen beunruhigt od. heimgefuht. ~- 
win’dow, das Sturmfenjter (v. befonders 
biden Slafe). 

stör'my, a. 1. ſtürmiſch; 2. fig. ungeftiim, 
heftig; polternd; leidenfhaftlih; 3. = 
petrel, zo. der Sturmvogel (procellarta); 
~ wind, der Gturnuvind. 

A, sto’ry [aud 5’), 1. + die (Völler⸗) 
Geſchichte; 2. a) die (fleine, kurze) Ge— 
ſchichte; (erdichtete) Erzählung, das Ge— 
ſchichtchen, Märchen; the old ., das alte 
Lied (von der Liebe); die alte Qeier; that’s 
another ~, 6a3 iſt eine ganz andere 
Gade; the ~ has it, die Geſchichte lautet; 
b) die (abfidjtlid)) erfundene Geſchichte, 
Erdidtung, bas Marden; die (abentener= 
liche) Gabel; die Zlunferei, Lüge; to tell 
stö’rjeg [aud 3’), ſchwindeln, flunkern; 
what a .! maden Sie mir nichts weis! 
tis a ~, 88 ift erdichtet, es iſt fein 
wahres Wort daran; they are all in 
one „, fie haben e8 gufammen abgetartet ; 
8. a) das Gerede; he made a long ~, 
er erzählte eine lange Gefdjidjte; b) bas 
Geriidt, die Rede; the ~ goes, eB geht 
das Gerücht, es heißt, es verlautet. + to 
ay t 1. etw. erzählen, berichten; 2. * 
von jm. (etiv.) erzählen. 

B. stö'ry (aud 8) (stö’rey [aud 0')), 
das Stodwert, Geſchoß; vgl. clear-story. 
to ~, t. in Stodwerte abteilen, in Edhid= 
ten orbnen. 

sto’ ry[aud 8'}||-book, das Geſchichtenbuch. 
~-posts, pl. die aufrechtftehenden Ballen 
zwiſchen ben Stodwerten. „.-rod, ein 
langes Maß der Zimmerleute. ~-tel’ler, 
1. der Erzähler, Gefchichtenerzähler (die 
Gryählerin); 2. a) der Schwäter; b) der 
Märchendichter, Flunterer, Lügner, Wind= 
beutel. -~-tel’ling, 1. da8 Erzählen; 2. 
das Schwagen; Fluntern, Lügen. 

to stöt (~ted, ted), i. provinc. 1. (beim 
Gehen) aufftoßen, Gage machen; hopſen, 
fpringen; aufichnelfen; 2. a) plöglid an= 
balten; b) ftolpern, ſtraucheln. 42, 8. 
1. a) der Gag, Sprung; b) das (Empor=) 
Schnellen; 2. a) Sc. der (junge) Bulle; 
ber (verichnittene) Stier, Ochs; b) + ba8 
(chlechte) Pferd, der Klepper. 

stöte, ſ. stoat. 

stö'ter, al. der wuchtige Hieb. 

Stöt”hard, egam.R. 

to stdt'ter, i. provinc. fchnell u. forte 
während hüpfen. 

to stöund, I. i. 1. (er)ftaunen; 2. Sc. 
Schmerz empfinden (förperlid) od. geiftig). 
IL. t. in Erftaunen fegen. =, 8 1. * das 
Erftaunen, Staunen; 2. Se. der Schmerz; 
Gram. 

stoüp(e), 1. province. das (Zrint-)Gefäß; 
2. das Weihwafferbeten. 

stonp’fül (pl. g), ein Gefäß voll. 

A, stöur, + 1. ber ungeftiime Angriff, 
Sturm; Lärm; 2. die Verwirrung; Bes 
brängnis, 

BD. Stoty, Fl. 








Stotip’bridge [aud star’), Stoty’ port 
lauch stür), eO. 
stout, I. a. (ly, adv.) 1. a) ftart, 
rüftig, ftämmig, handfeft; b) ftart, did, 
wohlbeleibt; 2. a) mannhaft, tapfer, ftand- 
haft, kühn; b) wader, tüchtig, weiblich; 
~ arguments, pl. gewidjtige Gründe; ~ 
articles, pl. com. ftarte, ob. dauerhafte 
Artitel; 3. + ftols, hochmütig. II. s. das 
ftarte Braunbier, der zum Berjand ein= 
gebraute Porter; double ., das Doppcl= 
braunbier (vgl. X). „’-built, .’-made, 
p-a. ftart, ftämmig gebaut. ~’-hear’ted, 
a. (comp. „’er-hear’ted), herzhaft, be= 
berät. „’-hear’tedness, bie Kühnheit, 
Lapferteit. 
stou'tjsh, a. etwas ftart; ziemlich bee 
Teibt. 
stout’ness, 1. a) die Stärle, Riiftigteit, 
Feſtigleit, Derbheit; b) die Dide, Wohl: 
belcibtheit; 2. die Mannhaftigfeit, Herz⸗ 
Haftigheit, Tapferteit, Kühnheit; 3. + der 
Stolg; Trop. 
stöve, 1. der geheizte Raum; die Bader 
ftube; techn. bie Trodenftube; das Treib= 
haus; 2. a) die Heigvorridtung, der 
Geucrherd; b) der Ofen, bef. ber Zimmer= 
ofen; c) die tragbare Rodjmafdine; bad 
Kohlenbeden, Zenerftübchen, der Kohlen 
topf. to ., t. 1. a) erhißen, wärinen; 
b) techn. durch Schwefelbämpfe bleiden; 
2. ins Treibhaus fegen. 
stöve, pret., od. (stö’ven) p.p. |. to 
stave. ~ in’, p.a. eingetrieben (v. einem 
Hute). 
stöve’||-chim’ney, ber scaminofen, Ofenz 
tamin. -~-flow’er, die Xreibhausblume. 
a-grate, der Ofenroft. ~-house, das 
Xreibhaus. „-ma’ker, ber Ofenmader. 
~-manufac’turing, bie Ofenverfertigung. 
~-pipe, 608 Ofenrohr; hum. die Angft= 
röhre (dev Cylinderhut). -plant, bie 
Treibhauspflanze. ~-plate, die Ofenplatte. 
sto’ver, da (Winter-)Zutter, Heu, Stroh. 
+ stow, ber Ort, Blog; bei. in Bf. 
(Chepstow). 
to stow, t. 1. bei. mar. a) (Güter) (auf-) 
ftauen, (eng u. feit gufammen)paden; to 
~ the hold, ftauen; to ~ away, forts 
paden; hum. aufpugen, aufefien; i. sl. 
fi auf einem Schiffe ohne Billet eins 
ſchmuggeln; b) (die Segel) beichlagen; 
2. (Hin)fteden, unterbringen; 3. sl. (mit 
etw.) aufhören, (einer Gade) Einhalt thun; 
~ your gab (od. ~ your wind)! halt’8 
Maul! _ that noise! laßt den Lärm! 
~ that! till davon! 
stowage, 1. das Stauen (v. Waren, bef. 
auf Sdiffen), bas Paden, Legen; 2. die 
Verwahrung, der Gewahrfam; to have 
in —, in Werwahrung haben; 8. ber 
Stauraum, Padraum (eines Schiffes); 4. 
ber Gtauerlohn (Lohn für das Stauen 
der Shiffsgiiter); 5. bas Anfgeftaute, Ge= 
padte, die aufgeftauten Waren (pl.); to 
have a good ~, hum. wohlbeleibt fein. 
stöw’||-away, sl. j. ber fi auf einem 
Schiffe ohne Billet cinfdymuggelt. + .- 
ball, der Pritihhall (Seinderfpiel). 
Stöwe, eD. u. Fam.N. 
stow’er, der Stauer, Giiterpader (auf 
Sdhiffen). 
Strabiine’, iriſche Et. 
strabjsm, strabis’mys, 
Sdielen. 
straböt’omy, die Edieloperation. 
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med. bas 





* Sträch’y, BR. od. Titel (?) 

to sträd’dle, I. i. die Beine auseinander 
fpreizen, jperrbeinig gehen, grätiheil.z 
IL. t. 1. (die Beine) (aus)fpreigen; 2. ia 
horse, auf einem Pferde) rittlingS fer, 
(ein Pjerd) reiten, befteigen. „.-bob, 
„bug, Am. bie Schabe, Bãcerichebe 
(fälſchiich gew. Schwabe). ~-leg’ged, a, 
sträd’dling, p.a. iperrbeinig. ~-legs, 
sträd’dlings, adv. mit gejpreigten Bei 
nen, rittlings. 

stridomét’rjcal, a. die Strabenmefirry 
beir. 


sträe, Sc. das Stroh; „'-death, der Ted 
im Bett. 

Strafford, egam.R.; Thomas Went- 
worth Earl of ., eMinifter, hingeridue: 
1641. 

to sträg’gle, i. 1. a) fic) zerftrenm, 
gerftreut gehen, fi entfernen; b) einzeln 
fein, liegen, od. gehen; 2. a) aufs Geräte: 
wohl umberfdweifen; b) abichweifen, fit 
von ber beftimmten Richtung entfernen; 
ſich unregelmäßig eritreden ob. ausdehnen; 
c) (v. Gewächſen) fic) unorbentli aus: 
breiten, wuchern. ., 8. bad (bier u. dei 
Zerſtreute; eine Anzahl zeritreuter Ting. 
sträg’gljier, 1. der Herumftreider; mil. 
der Nachzügler; 2. etw. fid) unregelmäst; 
Verbreitendes, bei. der wilde Schößlirz 
eines Gewädles. „ing, p-a- (~ingly, 
adv.) 1. fic) gerftreuend; „ing soldiers, 
pl. Nachzügler; „ing money, mar. xt 
Matrofe, der über bie Urlaubszeit ari 
bem Lande geblieben ift; 2. fic) m: 
regelmäßig ausdehnend, weitläufig; ~inz 
houses, pl. eingeljtchende, aud) meitlänfe 
u. unregelmäßig gebaute Käufer; a „ing 
village, ein Dorf mit zerftreuten Käufern. 
straight, I. a. (ly, adv.) 1. gerade; 
a ~ line, eine gerade Linie; to get on 
the ~ line, auf die rechte Spur (od. ari 
den richtigen Weg) kommen; to go ~ 
again, fi wieder anfridjten; (as) ~ 23 
a yard, ferzengerabe; to make a ~ 
course, mar. geraben Wegs freuen; ~ 
blow, der geradeaus geführte Boreritrs 
(im Gof. zu round blow, Hieh, Schlez; 
~ hazards, pl. volle (Billard-)Bäle; 
2. a) recht, richtig, ordentlich; jo me 
& fig gehört; to make (ob. to put) 
things _, alles in Ordnung bringen; to 
put the room „, (das Zimmer) ar: 
räumen; to be all _, in gehöriger Ver⸗ 
faflung fein; zahlungsjäbig fein; b) fam 
gehörig, tüchtig; 3. echt, redhtidaiten, 
ehrlih; 4. Am. al. unvermiſcht ocr 
Branntwein); edt, wahr; a — republicen, 
ein entidiedener Republifaner; 5. fällt: 
lid) für strait. II. adv. gerabeswegt, 
geradeaus, geradegu; ftrads, fings, glad 
jept, auf der Stelle; _ in the fare 
gerade ind Gefiht; I gave it him ., 
sl. id habe es ihm gerade herans geisct: 
= away, gerabeöivegd, geradezu, wert 
heraus; auf der Stelle, fogleih; ~ ou, 
geradeaus, geradezu (aud als a. gerade. 
ret). IN. 8. 1. a) fam. die genx 
Ridtung; to get out of _, aus der 
geraden Richtung kommen, krumm wer: 
den; b) (Echüleripradye) der gerade Bar! 
(beim Murmelipiel); 2. ſaljchlich für strait 
to ., t. f. to straighten. _-arch, 
arch. ber ſcheurechte Wogen. —'-edee. 
bak Ridtideit, Richtholz, Streighoy (m 
Lifdler). 


tü’bülar, Vdte, tüb, bill, rile, mür'myr; feW, crew, l’etd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


straighten 


to straigh’ten [ob. strät’n], t. 1. a) gee 
rade machen, richten; to ~ o.8., fid) ftreden, 
fig aufrichten; 2. fam. in Ordnung brins 
gen, aufräumen; 3. für to straiten. „ef, 
1. der Gerademadende; dad Werkzeug 
zum Geraderidten; 2. ber Ordner, Leiter. 
straightforward, a. (.ly, adv.) 1. 
gerade, in gerader Ridjtung; 2. aufrichtig, 
geradfinnig, ehrlich, redlid. mdse, bie 
Aufrichtigkeit, Ehrlichkeit, Redlichkeit. 
straight ||-join’ting, das Streiden, Ab⸗ 
richten (v. Brettern). -~-laced, p.a. |. 
strait-laced. _-lined, a. geradlinig. 
straightness, 1. die gerade Richtung, 
Geradfeit; 2. f. straitness. 
* sträiyht/||-pight, p.a. {lant gebaut. 
„-spo’ken, p.a. Am. aujridtig, offen 
(ipredenb). 
straight’ way, + 8, adv. fofort, fos 
gleih, auf der Stelle. 
to straik, t. u. i. Sc. ſchlagen. ~, & 
Se. der Gtreidh, Sdjlag, Hied; 2. ber 
(Land=) Strid. 
to strain, I. t. 1. a) (ftraff) fpannen, 
anfpannen; b) hod) fpannen, anjtrengen; 
to ~ 0.8, to ~ every nerve, fih (aufs 
äußerfte) anjtrengen ob. bemühen, alle 
Kräfte anipannen; to ~ one’s eyes, ſich 
bie Augen ausjehen; to _ one’s throat, 
bie Stimme anftrengen, ſich überichreien; 
to ~ one’s wit, feinen Scharffinn (od. 
Kopf) anftrengen, fich den Kopf zerbrechen; 
2. a) (zujammen)ziehen, (an)ziehen, ſchnü⸗ 
ren; b) preffen, drüden, quetichen, kllem⸗ 
men; ec) + an fic) drüden, umarmen; 
8. a) audfpannen, ausdehnen, ftreden; 
b) (ein Glied) verrenten, verdrehen; (ba8 
Geſicht) verziehen; c) (einer Gade, z. B. 
Holy) eine ſchiefe Richtung geben; to be 
„ed, fig) werfen; d) (einer Gade) ges 
waltjam eine falfhe Wendung geben, 
(igt) Gewalt anthun; 4. a) auspreffen, 
durchpreſſen, durchbrüden; durchſchlagen; 
b) Gilch zc.) feigen, durchſeihen, filtrieren; 
5. a) zwängen, einengen; (etw.) willkürlich 
ob. falſch deuten; to . the meaning, ber 
Bedeutung Gewalt anthun; * the quality 
of mercy is not „ed, die Art der Gnade 
weiß von feinem Zwang; b) übermäßig 
betreiben; to ~ a point, etw. auf die 
Spige treiben; ein übrige thin; * ned 
passion, die übermäßige Heftigkeit; * „ed 
pride, der übergreifende Stolz; * „ing 
harsh discords, ſcharfe Mißklänge aus= 
ftoßend od. anftimmend, vgl. strain, 8. 
3, c; 7 to ~ courtesy, bie Höflich⸗ 
teit übertreiben, bef. darauf beftehen, daß 
andere den Bortritt nehmen; zurüdbleiben. 
U. i. 1. a) ſich (körperlich) anftrengen ; 
without „ing, ohne Anftrengung; b) würs 
gen (beim Erbrechen); 2. feiben; to ~ 
at a gnat and swallow a camel, bibl. 
Müden feigen u. Kamele verfchluden, d. h. 
bei Meinigleiten ftehen bleiben; to ~ at 
at, an etw. Anftoß nehmen; fich mit etw. 
abquäten, f. 3; B. (große) Anftrengungen 
maden; fi) abmühen; * to ~ too far, 
zu weit gehen; to _ after, heftig ftreben 
nad; to ~ after effect, nad Effelt 
haſchen; to ~ up, fi hinauf arbeiten. 
„ed, pa. geipannt; „ed relations, pl. 
ein gefpanntes Verhältnis. 
Strain, s. 1. a) die (ftarte) Spannung, 
Anfpannung, (gewaltige, übermäßige) Aus= 
behnung; b) mech. bie Spannung; die 
Gormänberung eines Körpers; die Kraft, 
Engl. Schulwörterbuch. I. 








cdg, gell, chäir, chii’gs, ghäige ; give, gi’ant; rig, aln'güler, link; 20, wise; 
alız, pön’sion [p&n’shon], vY'sign [vI’zhon]; think, this; &x’ile, exIst’; year’ 


weldje eine folhe Formänderung herdor= 
bringt; ©) die Heftige Spannung, Ans 
ftrengung, der Kraftaufwand ; d) die Ver— 
brehung, Berrentung; fig. die Verlegung, 
Beſchädigung, der Brud; ~ of law, die 
RedtSverdrehung; 2. sp. die Fährte, Spur; 
8. a) bie Art, Weife, Manier; b) der 
Stil, Ausdrud; o) die Weife, ber Ge- 
fang, daß Lieb; der Ton; melodious ~s, 
pl. Accorde; a high (od. lofty) ~, ein 
hoher, vornehmer (od. hochfahrender) Ton; 
to be upon the high ~, in hohem Tone 
reden; 4. a) die UAbtunft, da8 Gefdledt, 
der Stamm; (v. Tieren) die Rafe; to 
cross the ~, die Raffen treugen, Ber= 
ſchiedenartiges paaren; b) der Zug; bie 
Beimifhung; c) ber (angeborene) Hang, 
die Anlage; bie Neigung, ber Charakter, 
die Gefinnung; d) die Regung. 
sträi’nable, a. fpannungsfähig, dehnbar. 
sträi’n|ler, 1. a) der Spannende, Anftren= 
gende; b) der Streber; 2. der Durch⸗ 
ſchlag, Eeiher, Filter, das Seigetud; der 
Giltrierftein. Inge, pl. das Durd= 
filtrierte. 

strai’njng||-bag, der Seiheſac, Filtrier⸗ 
Beutel, Gpigbeutel. _-piece, ~-beam, 
arch. ber Spannriegel, Spannbalten. 

strait, a. (ly, adv.) 1. a) eng, knapp, 
flamm; b) ftraff; 2. a) felt, dicht; b) 
innig, vertraut, intim; c) genau, ftreng; 
d) ſchwer, ſchwierig; e) tnapp, bürftig, miß⸗ 
lig; 3. geisig; 4. fälihlih für straight. 

strait, s. 1. a) bie Enge, der enge Weg, 

Eng⸗)Paß; b) oft _s, pl. die Meerenge, 
Straße; the ~ (od. .8) of Gibraltar, 
die Meerenge von Gibraltar; Behring’s 
(ob. Beering’s) 8, die Behrings⸗Straße; 
2. meiften® .s, pl. die Klemme, Bers 
legenbeit; to be in great _s, in großer 
Not od. Verlegenheit fein; to drive to 
~8, in bie Enge treiben. + to ., t. 
in Werlegenheit bringen. 

to strai’ten [od. strat’n), t. 1. a) eng 
machen, verengen; b) einengen; 2. a) bee 
ſchränlen; einfdjrinten; b) in die Enge 
treiben, in ®erlegenheit fegen, in Not 
bringen; to be „ed for money, in Geld» 
verlegenheit fein; to be „ed for a reply, 
um eine Antwort verlegen fein; in „ed 
circumstances, in bejdjrdntten Umftän= 
den, in bebrängter Lage; B. fälſchlich für 
to straighten. 

strait’||-han’ded, a. larg, geigig. =- 
han’dedness, ber Geiz. ~-hear’ted, a. 
engherzig. ~-jack’et, |. „-waisteoat. .- 
laced, p.a. 1. eng geſchnürt; 2. über- 
mäßig ftreng (bef. fittenftreng); enghergig ; 
pedantiſch. 

sträit'ness, 1. a) bie Enge; b) die 
Straffheit, Spannung; 2. a) die Ge⸗ 
nauigteit, Strenge; b) die Schwierigleit; 
bad Beichräntte, Kleinliche (der Umftände); 
c) bie Beſchränktheit, Werlegenheit, Not, 
der Mangel (of, an); 8. falſchlich für 
straightness. 

strait’-waist/coat, die Bivangsjade. 

strait’ way(g), adv. fäljhlid für straight- 
way(s). 

+ to strake, L t. 1. ſchlagen. II. i. 
to ~ about, berumftreidjen; to ~ off, 
abjdweifen. =, 8. 1. + ber (Lande) 
Strid); Streifen; 2. das (Wagen=)Geleife; 
8. die Radſchiene; 4. mar. der (Planten=) 
Gang (vgl. garboard-streak); to heel a 
n, ein Schiff einen Gang tiefer auf die 
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stranger 


“ly;na’tSyre. 
Seite legen; 5. min. der Schlämmgtraben 
(Trog zum Auswajchen des Erzes). 

sträked [sträkt), p.a. |. streaked. 

to sträm (med, ~med), I. i. fam. 
Beitig zurüdprallen. II. t. niederwerfen, 
(Hin)ihmeißen. ~, 8. der gewaltige Schlag; 
das Geräufd. 

to sträm’ash, t. Sc. gewaltig ſchlagen; 
zerſchlagen, zerihmettern. _, 8. der Spek⸗ 
tatel, Tumult; die Unordnung. 

sträm’-bäng’! int. baug, bardauz! 

stramin’eoys, a. ſtrohern; ftrohartig; 
fteoßgelb. 

sträm’mel, Sc. da3 Stroh. 

sträm’mer, fam. die derbe Lüge. 

sträm’merly, a. Hobig, unförmlid, uns 
geihidt. 

stramö’njum, sträm’ony, bot. ber 
Stechapfel (datüra stramonium). 

4. strand, 1. der Strand, dad Meereds 
ufer; das Ufer eines Sees; jurisdiction 
of a ., ~'-right, die Strandgerechtigheit; 
2. the Strand (groß), eine der Hauptoer= 
tehröftraßen Londons, nördlich der Theme 
parallel laufend von Temple Bar bis 
Charing Cross. to ~, I. i. ftranden; 
„ed, p.p. geittandet; „ed goods, pl. (od. 
~ property, coll.), die Strandgüter (pl.), 
das Strandgut. II. t. ſtranden maden, 
auf ben Strand fegen od. treiben. 

B. stränd, mar. das Barbee! (bie ges 
drehte Schnur) eines Tanes; a rope of 
four .s, a four’-stran’ded rope, ein 
vierfchäftiges Tau. to ., t. (ein Tau) 
aufdrehen. 

strange, a. (.ly, adv.) 1. a) ¢ fremd, 
auslandiſch; b) F fremd, andere betr., 
nidt eigen; 2. a) fremd, neu, unbelannt; 
b) ungewöhnlich; unerhört; a ~ woman, 
ein Freudenmädchen; c) befremdlich, wun⸗ 
derbar, fonderbar, feltjam, wunderlih; — 
to say, feltiam genug; at a ~ rate, auf 
eine feltfame, od. wunderliche Weile; ~ 
thoughts, pl. fonderbare Einfälle; * misery 
acquaints a man with ~ bed-fellows, 
die Not bringt einen zu feltiamen Schlaf⸗ 
gejellen, die Not madt alle gleih; d) 
entfrembet; e) falt, faltjinnig; to look 
~ upon &.0, j. falt od. fremd anfchen. 
* ./-achieved’, p.a. für Fremde erworben 
(vom Golde). ~'-disposed’, p.a. mert⸗ 
würdig angelegt. ~’-look'ing, p.a. fone 
derbar (od. wunderlih) außjehend. 

strange’ness, 1. die Fremdheit, das 
Fremde, Ausländiſche; 2. das Befremd⸗ 
lie, die Wunderbarteit, Seltſamleit; 3. 
bas Fremdthun; der Kaltfinn. 

stran’gey, 1. a) der Gremde; to make 
a ~ of 2.0, j. al (od. wie einen) Frem⸗ 
den behandeln, (viele) Umftände mit jm. 
maden; you are a ~ here, 1. Gie find 
hier fremd od. nod neu; 2. Sie find cine 
feltene Erſcheinung Hier, Sie maden fi 
felten; you make yourself quite a ~, 
Sie befuhen uns ja gar nit mehr, Sie 
machen fid) fo tar; ~s’ book, das Frem⸗ 
benbud; ~9’ fever, Am. ftatt yellow 
fever; b) ber Fremdling, Ausländer; 
c) ber Gaft; Beluh; d) ber Reifende; 
~9 room, das Gaitzimmer (des Wirts⸗ 
hauſes); 2. a) (to st.) der Unbelannte 
(mit etw.), Unerfahrene (in etw.); Iam a 
~ to it, ih bin ein Neuling darin, id 
veritehe nichts davon; es ift mir völlig 
unbetannt; b) law, der Unbeteiligte (den 
eine gerihtlihe Handlung nicht betrifft); 
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fate, fät, Pre, fär, bäs’tard, fAll; mete, met, herd, redee' mer, 8, =; ¥, B=E; . E=G 


strangerhood 


fine, fin, machine‘, bird, inim’ical; 


nöte, nöt, möre, moun, fDOt, nör, love, work, condole’, modest, house, cow, boy. 





stream 





3. al. a) i_ in the candle) ber Räuber, striit/eg Ist, der Etratege, Tatıiter. .y, str&w’!-board, bie Strobpaype. ~-boa’- 


Dieb (am Lihte,; b) die Guinee; 4. Am. 
provine. fur Sir, in ber Anrede an 
Grembe. * to ., t. fremd (b. b. zur 
Fremden) moder. 

strän’gerhööd, das Zrembiein, 


Frembkeit. 
te strin’gle, t. 1. erbrofiein, erwärgen; 
—— 2. erfriden; unterbrüden; | 
tors Due Goes, ng st oh 
tend ber Borberatung bejeitigen. 
1. 008 Erwirgn; 2 „5, pl. ven bie 
(gutartige, Drufe (Krantheit ber Pferbe, 
Gel u. Maulefel); bastard „+, die böß= 
artige ob. falkhe Drufe, Drufenbenlen 
(pl.). ~-goose, sl. det Geflügelhändler. 
strin’g'legble, a. grürgbar. ler, 
ber Erbropler; ber od. dad Enviirgende, 


Erfridende. 

to strän’gülät e, t |. to strangle. 
ps. 1. med. eingeflemmt (von 

Brüden,; 2. bot. (in mmregelmäßigen 

Zwikhenränmen) eingekhnürt. 

strängülä tion, 1. bie Erbroffelung, Er⸗ 

— 2. med. bie Einflemmung (eined 


strangt rons a. Harnzwang betr., ob. 


erin’ giry, “med. ber Hamzwang. 

strap, 1. a) der Riemen, (lederne) Strei⸗ 
fen, Gurt; b) ~s, pl bie Etrippen, 
Stege, Eprimgriemen (an Beinfleidern); 
e) mech. ber Treibriemen; d) (ra’zor-.) 
der Streidriemen; al. der Barbier; 2. 
mil. die Adjielflappe; Epaulette; 3. arch. 
bad (Galfens)Band; A. mar. der Stropp, 
{. strop; 5. te das — 

(gia). to ~ (~ped [pt], ~ped), t. 

1. mit (einem) wae ne: 2. mit 
Riemen binden, od. befeftigen ; feftichnallen ; 


umfdhnüren, umbinben; 8. auf einem 
Streihriemen abziehen. ~'-i’ron, das 
Banbeifen. 


strappadd, die Wippe, bad Wippen 
(Aufziefen der Gträflinge an einer Art 
Galgen, um fie dann mit Gewalt zu Boden 
zu fdnellen). to ., t. wippen; graufam 
quälen. 

sträp’pfer, 1. der einen Riemen Ges 
braudjende; 2. fam. ber berbe, große 
Kerl; das derbe, große Weibsbild. ~- 
ing, a. fam. groß u. ftart, vierigjrötig; 
a „ing fellow, ein vierfchrötiger Kerl, 
ein Edjlagetot. 

sträp’||-shaped, pa bot. zungenförmig. 
~-work, arch. bie Reftelverzierung, lockere 
Verſchlingung. „-worm, zo. ber Riemens 
wurm (ligüla abdominälis). ~-wort, 
bot. der Strandling (corrigiöla lito- 
ralis). 

Strag’b(o)urg, Straßburg; ~ pie, die 
(Straßburger) Gänfeleberpaftete. 

sträss, der Straß (Glaspaſte zur Nach⸗ 
ahmung v. Ebdelfteinen). 

stra'ta, pl. ſ. stratum. 

strät'ag&m, 1. die Rriegalift; 2. die Sift, 
ber Kunftgriff, Streich; demagogical „3, 
pl. demagogifdje Umtriebe. 

strätal&&m’jcal, a. auf KXriegälift ber 
rufend, liftig. „rith’metry, die Sunt, 
ein Heer nad geometriicher Figur aufzus 
ftellen, od. zu berechnen. 

stretiößjeal), I. straiteget’je(al), 


a. (strat tically, adv.) ftrategtid. 
IL. s. .&fjcs, strätegöt’jca, pl. die 
Strategit. 





die Errategie, —— 
Stratford, ©. 


strath, Sc. bad weite ( Finh · Thal. 


spey, ein lebhaiter, nad ber Graficaft ı 
die | Sträth’spey benaunter bodidottiider ' 


Tanz 
; £0 sträti TY, geal. fide, 


fied, 
pa. geol. geigidtet, in Edjidten (od. 
chichteuweije) gelagert, Hägartig. „förm, 


strätj fica’tion, geol. bie Schichtung 
ae „gräph’jcal, {. strato- 


strat: der racy, bie Golda: der 
Rilitarismns. -ügraphy, 1. mil. bie 
Heerbeidreibung; 2. geol. die Schichten⸗ 


befchreibung. _ 
strätogräph’jcal, a. (~ly, adv.) geol. 
Schichten bejdreibend; die (Gebirgb:) 
Edidten angebend. 
stratön’jc, a ein Heer betr. 
stra’t-um, Lat. (pl. „a; felten ~gms) 
min., geol. die Schicht, Lage. 8, bie 
Eidtwolte. 
straw, 1. das Stroh; chopped ~, der 
Häderling, der (0d. das) Hädiel; a man 
of ~, ein Etrohmann; ein mittellofer, od. 
umbebentender Meni; his eyes draw 
(8), det Sandmann fommt (wenn j. jich 
des Schlafes nicht erwefren fann); 2. der 
Strobhalm, Halm; fig. die Meinigkeit; a 
drowning man will catch at a ~, der 
Extrintende greift nad einem Strohhalm; 
I would not give a ~ for it, id gäbe 
feinen Seller dafür; I care not (ob. I 
don’t care) a ~ about it, ih frage 
nichts danach; it is not worth a ., es 
ift feinen Püilerling wert; to be quite 
out of _, fam. gang irre fein; to pick 
~(g), eine unnüge Arbeit verrichten; to 
pick ~() like a madman, mwahnfinnig 
fein; to split .s, um Sleinigfeiten ftreis 
ten; Haare fpalten; to stumble at a ~, 
bei einer Kleinigkeit anjtoßen, od. zu Falle 
tommen; to throw .(s) to show the 
wind, die Windrichtung durch Auswerjen 
von Strohhalmen finden; 3. die Streu; 
from the bed on the _, vom Pferd auf 
ben fel; to be (od. to lie) in the ~, 
ob. on the ., in Woden liegen; lady 
in the _, hum. bie Wodnerin. to ., 
t. 1. to ~ a bed, ein Bett mit Stroh 
verfefen, einen Strohſac füllen; 2. mit 
Stroh umwideln; 8. + ſ. to strow. 
sträw/j-bail, bie betrügeriiche od. wert= 
Iofe Bürgſchaft. ~-band, das Strobfeil. 
„bed, das Strohbett, der Strohfad. 
straw berry, 1. bot. bie Erdbeere (fra- 
garla); wood’-., die Walderdbeere (fra- 
garla vesca); Chili ., die Riefenerd= 
beere (fragaria chilensis); pine’-, die 
Ananadbeere (fragarta grandiflora); 
2. die Kupfernafe, Trinlernaſe. ~-bush, 
ber Spindelbaum, ba8 Pfaffenbiitlein (evo- 
nymus europaus). „.-leaf, $08 Erb» 
beerblatt. 
blätter (am Reif der engliſchen Hergogs= 
trone); to win the ~-leaves, bie Herzogs⸗ 
würde erhalten. -~-pear, bot. die breis 
edige Gadeldijtel (cactus triangularie). 
„plant, die Erdbeerpflange. _-prea’cher, 
der Wanderprediger. „.-tree, bot. ber 
Erbbeerbaum (arbütus unédo.) 
sträw’börrying, to go ~, auf bie Erb: 
beerſuche, od. zum Erdbeerenpfliiden geben. 
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' & geol. {hidtenformig. 


„leaves, pl. her. die Erdbeere" 


net, ber (Damen=)Etrohhat. _-bot’tomed, 

& mit einem Etrobitge veriehen ( d. Stũh⸗ 

len). ~-bailt, Pe ans Stroh — 
Stropiarbe. 


en, 
sträw’i-goods, pl. geflodjtene Etro}: 
waren. hat, der Etrobhut. 
straw like, a. wie €trog; wie cin Stroh 


Salm. 

straw’ j-mat, _-marting, bie Streh⸗ 
matte. 4-mat’ter, fam. die Lappalie, 
KXinderei. —-mat’tress, die Etrobmatrape. 
~-pe’per, dad Etrobpapier. ~-plait, dad 
Strobgefledht (zu Hüten). —-plai’ting, 
das Flechten von Strogbänbern ga einer 
Matte. _-roofed, p.a. mit einem Strobs 
bed veriefen, frcobgebedt. ~-rope, dab 
Strobieil. ~-stuffed, pa mit Stroh 
(auö)geftopft. -~-wisped, a (bv. einem 
Gute) mit einem Etrobieil ummunben. 
~-worker, der Etrobfledter (in Strobe 
batfabrifen).. .-worm, so. der Etrobs 
tourm /(phryganda). .-wreath, ber 
Etroßtrai 


nz 
sträuw/y, a. ſtrohern, ftrobartig; fig. uns 


kräftig. 
sträw’-yard, ber Echeunenhof. 
to stray, L i. 1. irren, irre gehen, fehls 
gehen, fih verirren, fih verlaufen; 2. 2) 
berumfchweifen, ſchlendern; b) fich minder 
& Zlüfen); frei hingiehen (vom Binde); 
8. abjdweifen (from, von). ur ttim 
führen, migleiten. ., L a 1. verimt, 
verlaufen; a ~ aheep, ein derirrtes Sabai, 
and) fig. (ein verirrtes od. fündiged Ges 
{Gopf; 2. vereinzelt; _ thoughts, pl. 
Gebantenfpäne. II. s. 1. das verirae 
Geichöpf, verlaufene, od. verlorene Tier; 
2. die Abirrung; Adidweifung. „ep, der 
Herumirrende. „’-line, mar. dad 
der Abfall des Schiffes auf der Fahrt. 
to ströak, Lt 1. Sc. ftreden, degnen; 
2. mit Streifen od. Strichen bezeidmen, 
ftrieln ; rigen; Iiniieren. II. i. provine. 
u. Am. (to ~ it) ſchnell (davon) laufen, 
rennen; al. durdjbrennen. ., a 1. a) der 
ons. Streif, Streifen; min. bie Aber; 
~ of good luck, ein bißchen Glüd; 
b) fg. der Anflug; die Anwandlung; 
2. mar. [. strake, s 4. ed [strekt], 
pa, ströa’ky, a. 1. a) geftreift, frreing, 
eat b) durchwachſen (vom dieiſch: 
Am. — gedrüdt; 3. al. reu⸗ 


— 9 die Strömung, der afer 
lauf, Strom; to go with (od. down) tbe 
n, bem Strome folgen; down _, frrom= 
abwärtd; up _, ftromaufwart8; against 
the ., wider ben Strom; ~ of lava, ber 
avaftrom ; ~ of a river, ber Etrom, d.h 
bie Strömung, od. bas Fahrwaffer eines 
Fluſſes; b) ~ of light, die Ligtiun; ~ 
of air, der Quftitrom; _ of words, bet 
Nebefluß, Wortiäiwall; c) fig. der Strom, 
anf; die Rihtung; ~ of time, ber Baxi 
ber Seit; ~ of events, der Berlanf der 
Ereigniffe (od. der Dinge); 2. dad (Kimell 
fließende) Waller, der Heine Fins, Bod: 
* ber (große) Strom. 

to stréam, I. i. 1. a) ftrömen, (gid: 
mäßig u. beftändig) fließen (from, and); 


tü’bülar, l’Ate, tüb, büll, rile, mir’myr; feW, cre®, etd; fly, nYmph, mfrrh, vér’y; 


stream-anchor 


b) hervorſchießen; triefen, entrinnen; 2. 
überfließen (with, von); his eyes „ed 
with te: feine Augen ſchwammen von 
Thränen; 3. (v. Fahnen) fliegen, wallen, 
ſich entfalten; to _ in the wind, im 
Binde flatten; 4. ftetig u. unaufhaltfam 
dabinfdieben, «fliegen, laufen, od. srenuen. 
Il. te 1. in den Strom bringen; to ~ 
the buoy, mar. bie Goje ftrdmen ob. 
auswerfen; 2. (eine Flagge) wegen laſſen; 
8. to ~ forth, auaftromen. 
stréam’|-an‘chor, bet ®urfanter. ~- 
cable, die Stromantertette. 
stréa’miler, 1. a) die (bef. lang im 
Winde Hinfliegende) Flagge, Fahne, der 
Bimpel; b) das lang ausflatternde, od. 
fliegende Band; 2. „ers, pl. Lichtitröme, 
bas Nordlidt. „Ing, pa. 1. ftrömend, 
triefend; 2. Licht ausftrömend; 8. (babin=) 
fliegend, wallend; „ing locks, pl. herab⸗ 
wallende Loden. „ingly, adv. ſtrom⸗ 
toeife, reichlich; Häufig. 
ströam’let, der Meine Zluß, Bad, bas 
Wafferden. 
stréam’||-tin, das Geifenginn, Wafdginn. 
~work, da8 (Binn=)Geifentwert (Anftalt 
gum Erzwaſchen). 
stréa’my, a. 1. ftrdmend, rinnend; 2. 
ftromreidh, flußreich. 
to streek, t. 1. (eine Leiche) ftreden, (für 
die Einfargung) zurechtlegen; 2. (Wäfche) 
außftreichen, glätten; 3. (ein Mag) (ab=) 
ftreichen. 
to streel, i. ſchleppen (v. Kleidern). 
ströst, 1. a) die Straße; Gaffe; in the 
— auf der Straße; to turn out into 
the ~, fig. auf die Straße fegen; to be 
on the ~s (pl.), auf bie Straße ange= 
wieſen fein, fein Brot auf der Straße ver= 
bienen; to take to the „a, ein Straßen⸗ 
leben beginnen; to go upon the ~8, to 
walk the .8, 1. fi auf der Gtrafie 
Berumtreiben; 2. (to be in the ~) auf 
den Strid) gehen (v. Dirnen); b) Am. 
bie Sandftraße; 2. die (öffentliche) Straße, 
Öffentlideit; in the open _, on the 
~, auf öffentlicher Straße. 
stréet’||-adver'tisement, die Straben⸗ 
anzeige, ba’ Plafat. _-band, bie auf 
den Straßen berumziehende Muflfbande. 
„boy, ber Gaffenjunge. ~-break’fast, 
eine Kaffe Kaffee, die mit einem Stück 
Brot anf der Straße zum Rerfauf anges 
boten wird. car, ber Straßen(eijen)bahns 
wagen. „.-chan’ting, sl. ba8 (getverb3: 
mäßige) Singen auf den Etrafen. .-door; 
die (äußere) Hausthär, Straßenthür; ~- 
door bell, die Hausthürflingel; ~-door 
knocker, ber Hausthürklöppel (oft mit 
allerlei Figuren); to grin like a ~-door 
knocker, wie ein Pavian grinfen; — 
door mat, ber Ubtreter, bie Strohbede, 
Strohmatte. ~-fire, ~-fi'ring, mil. das 
Maffenfeuer; Defilefeuer. 
atréet fil (pl. .s), eine Straße voll. 
street’ ||-gang/er, al. ber Bettler. ~-life, 
das Strafenleben. -loun’ger, |. ~- 
walker, 1. .~-mains, pl. die Saupt: 
Strafenrohren (für Gas 2¢.). .-mud, 
ber Etrofentot. -~-orderly, der (vom 
Kirdipiel angeftellte) Strafentehrer. 
pa’cing, p.a. auf der Straße wandelnd; 
pflaftertretend. _-pit’cher, sl. der Stra⸗ 
Benkünftler. _-por’ter, der Padträger. 
~-rail’way, die Straßen(eifen)bahn. .- 
rol’ler, bie Straßenwalze. ~-swee'ping, 











cär, géll, chair, cha’9a, chäige ; give, gi’ant; ring, sin’güler, link; 85, wise; 
shé, p&n’sion [p£n’shon), v’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na't* ure. 


strewing 





ba8 Straßenfehren; .-swee’ping machine, 
die Strafentehrmafdine. „-tunes, pl. 
Gaffentieder, Gaffenfauer. „.-wal’ker, 
1. der Pflaftertreter; 2. die Gaffendime. 
~-wal’king, 1. die Pflajtertreterei; 2. das 
Hingehen auf den Strid. ~-wan'derer, 
der od. bie auf den Ballen Umherſchwei⸗ 
fende. f ~-ward, der Straßenaufieher. 

strest'ward, adv. ftraßenmwärts, nad 
der Straße zu (gelegen). 

* strée’ty, a. gaffenmäßig. 

ströl’jtz, 1. com. eine Art beutfcher, in 
Schottl. nadgeahmter Leinwand; 2. der 
Strelige (ehem. Soldat der Leibwache ded 
Baten). 

ströngth, 1. a) bie Stärke, Kraft; to 
gather _, wieder zu Kräften kommen, 
fih erholen; to put all one’s ~ into, 
alle Kraft verwenden auf; a tower of 
— ein feiter Turm, eine Seite; ~ of 
mind, bie GeijteStraft; b) die Härte, 
Seftigleit; c) die Stärke, Widerſtands⸗ 
fähigkeit; Tragkraft; _ of compression, 
phys. bie Drudfeftigtett, rüdmwirtende 
Seltigteit; d) die Gewalt, Mächtigleit; 2. 
mil. a) die Gtarte, Truppenzahl, Boll« 
zaͤhligkeit; der Effettivbeftand; b) die Trups 
penmadt, die Streittrifte (pl.); the whole 
— die Gefamtmaffe; 3. bas Rernige, 
Kräftige, die Kraft (der Sprache, ber Farbe, 
des Lichtes); der Gehalt (einer geiftigen 
Flüffgkeit); 4. bie Grundlage, Stiige; 
gefeplidje Gültigkeit; upon the ~ of at, 
auf Grund einer Gade, auf etw. hin; im 
BWertrauen auf etto.; fraft, vermöge, od. 
aus Anlaß einer Sade. 

to stréng‘then (aud strénth’n), I. t. 
1. a) ftärten, ftart machen, (jm. od. einer 
Sache) (neue) Kraft geben; b) beſtärken, 
verftärten; c) befeftigen; 2. befräftigen, 
beftätigen. II. i. ftart werden, erftarfen, 
fi verftärten. „er, 1. a) ber od. dad 
EStärfende zc.; b) med. bas Stärkungs⸗ 
mittel, die Stärkung; 2. fig. bie Verſtär— 
tung. „Ing, bie Berftärtung. 

ströngth’jfül, a. (filly, adv.) troft: 
doll, voller Kraft, ſtart. ~fiiln&ss, die 
Kroftfülle, Stärke. ~less, a. kraftlos, 
ſchwach matt. 

strön’üjloüs, a. („olisiy, adv.) 1. eifrig, 
thätig; Beftig; 2. tapfer, kühn, herzhaft; 
wader, tüchtig. ~oysness (strenii jty), 
1. der Eifer; die Heftigfeit; 2. die Tapfers 
feit, Kühnheit; Tüchtigfeit. 

+ ströp’ent, + ströp’erolis, a. ges 
räufchvoll, lärmend, laut. 

* Ströph’on, Rame eines ländlichen Lieb⸗ 
habers, bem gewöhnlich eine Chloe ents 
ſpricht. 

ströss, 1. das (bie) Drangſal, bie Bedriing= 
nis, Not; to put ~ to, in Not verfepen; 
bebtiingen; by ~ of circumstances, durch 
den Drang ber Verhältniſſe; through ~ 
of work, infolge von Geſchaäftsüberhäu⸗ 
fung; 2. a) die Wucht, nachdrückliche Gee 
walt; daB Ungeftüm; _ of war, das 
Kriegögetümmel; _ of weather, bad uns 
geftüme Wetter (bef. zur Eee); storm and 
~ (period), die Sturm= u. Drangperiode 
(der deutſchen Litteratur), vgl. strain; 
b) ber Drud, Nadbrud, die Schivere, das 
Gewicht; to lay ~ upon at., Gewicht auf 
etiv. legen, auf etw. dringen, etw. als 
wichtig vorftellen; e) die Dringlidteit, 
große Wichtigleit; 8. bie Stärke, Kraft, 
der Nachdrud; ~ of the voice, gram. 
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bie profodifde Betonung ob. Hebung; der 
(Haupt=)Zon, Accent. 
to strötch, I. t 1. a) ftreden, reden, 
dehnen; to ~ 0.8, fi reden, fich dehnen; 
b) al. (an den Galgen) hängen; 2. (to ~ 
forth) au8{treden; außbreiten, (aus⸗) 
fpannen; ausdehnen; to ~ one’s legs, bie 
Beine ausſtreden; 3. anfpannen, anftrengen; 
„ed [strötcht) strings, pl. aufgeipannte 
Gaiten; „ed cord, das anggefpannte Seil; 
to ~ out, lang binftreden; to ~ over 
the last, (Schuhe, Stiefel) über den Leiften 
fdlagen; 4. iiberjpannen, übertreiben, 
überfchreiten; to ~ the credit, den Krebit 
fiberidreiten; to ~ a point, ein Ubriged 
thun; etw. zu weit gehen; es nicht allzu 
genau nehnen; to ~ the meaning (ob. 
the truth), der Bedeutung (od. der Wahrs 
Beit) Gewalt anthun. IL. i. 1. a) fig 
(außftreden; b) fic) (au8)behnen, ſich 
weiten; 2. ſich erftreden, fid) Binftreden, 
reihen (to, bis an, bis gu; over, über); 
B. a) mar. prangen, viele Segel führen, 
mit Preßwind fegeln; b) fic) regen, ſich 
anftrengen; c) übertreiben; aufichneiden, 
Tügen; 4. to ~ away, ſich ausdehnen. 
to ~ forth, einen Schwung nehmen. 
to ~ out, (beim Rudern) gehörig aus⸗ 
holen. ., 8. 1. bad Streden; die Aus⸗ 
ftredung, Ausdehnung; Spannung; 2. die 
Strede, Weite, Exftredung, der Umfang; 
8. mar. der Gang beim Lavieren; ber 
Lauf, die Richtung; fam. der Spagiers 
gang; 4. a) die Anfpannung, Anftrens 
gung; Überfpannung; at (feltener on, ob. 
upon) a ~, in einem Zuge, hintereinander, 
auf einmal; on a ~, im Notfalle; to be 
on the _, (ftar) angefpannt, od. anges 
ftrengt fein; in (banger) Ungewißheit fein; 
to put to (od. upon) the _, hochſpannen; 
übertreiben; auf die Folter fpannen; to put 
to the utınost ., aufs äußerfte treiben; 
to keep one’s mind on the ., feinen 
Geift in Spannung erhalten; to make 
greater „9 (pl.), fic) größere Freihei⸗ 
ten anmafen; b) bie Übertreibung, Übers 
{Greitung (dev Wahrheit); die Lüge, Aufs 
fchneiderei; a great ~, eine derbe Lüge. 
strét’cher, 1. der, die, bad Stredende; 
Ausdehnende, ber Dehner, Spanner; 
techn. ber Gpannrahmen; 2. a) dad 
Gelbbett; bas Stredbett; die Tragbahre; 
b) (glove’-..) der Handſchuhweiter; c) der 
Richtleiften (für Sdubwert); d) 9, pl. 
das Geſtell (eines Regenſchirms); e) der 
Fußblock, Fubftod (gum Anftemmen beim 
Rudern); f) der Stredbalken (beim Zim⸗ 
mern); ber Läufer (beim Mauern ein Stein, 
der mit feiner Länge der Länge ber Mauer 
parallel gelegt wird); g) f. stretching- 
frame; 8. fam. die (gehörige) Züge, ob. 
Übertreibung, Aufichneiberet. 
ströt'ching, da3 Streden zc., vgl. to 
stretch. ~-course, bie Auferſchicht (beim 
Mauem). ~-frame, ~-mule, die Bors 
fpinnmule, Borfpinnmafdine, Strede; der 
Grobftuhl. _-match, sl. die Hinrichtung. 
* strötch’-mouthed, a. fperrmäulig, 
maulauffperrend. 
to streW [aud strö) (p.p. ed, and 
»n), t. 1. a) ftreuen, außftreuen; b) (to 
~ about) umberftreuen, verftreuen, gers 
freuen; hinwerfen, binftreden ; 2. beitreuen, 
bededen. „iny (* ~’ment), 1. das 
Streuen 20; 2. „ings, pl. ba8, was 
geftreut, ob. womit beftreut wird. 
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Ete, Me, fare, fär, Läs’tard, fall; mete, met, herd, redee’ mer; æ, =F; ¥, U=E, we, e= Ge 


stria 


fine, fin, machine’, bird, jntm’ical; 


nöte, nöt, möre, möon, füßt, nör, love, work, egndole’, moist, house, cow, boy. 


strike 





strT ‘a, Lat. (pl. .%) 1. arch. der Eteg | 
‘emer Eänle, die Ertöhung zwiſchen zwei 
Rumen); 2. die Rieje, Rinne, Aushoh= 
bung, ber Etreij. 

te striate, t. riein. gt&d, pa, 
„zte, a. gefreift, gefurdt, geriefelt, aus⸗ 


weicht. 

stria'tion, die Riefelung; das Geftreifte, 
Gerippte; min. die Etreifung. 
stri'gt’üre [od. tur], die Riefelung, Hohl⸗ 
lefle, der Einſchnitt; min. die Streifung. 
strick’en {aud strik’n], 1. p.p. v. to 
strike, geihlagen 2.; 2. p.a. a) (vom 
Glodenidiage) a ~ hour, eine geichlagene, 
ob. volle Etunbe; b) von einem gewaltigen 
Echlage getroffen ; verlegt, verwundet; ~ 
to stone, verfteinert; _ for death, gum 





Tove getrofien; ~ with blindness, mit 
Blindheit geſchlagen; ~ with surprise 
(od. with wonder), verwundert; ~ by 
a woman, in ein $ranenzimmer verliebt; 
well _ in age (od. in years), hod) be= 
jabrt, betagt; ~ in spirit, geiftig nieder⸗ 


role. 
le, 1. techn. das Wbftreihholg; 
2. dad Exhleifbrett, Etreichholg (für Gen- 


fen). 
strict, a. (.1y, adv.) 1. a) eng; b) feft, 
frraff, gefpannt; 2. a) genau, pünktlich, 
~ly legal, ftreng gefegli; ly taken, 
genau genommen; in engerem Ginne; ly 
speaking, wenn man die Worte genau 
nimmt, genau genommen; b) ftreng, {darf, 
batt; to be very ~ with s.0., to keep 
a ~ hand over 2.0, j. jtreng halten; to 
keep ~ watch over s.0., über j. ftreng 
waden; c) auddriidlid, gemeflen; ~ 
orders, pl. gemeffene Befehle. ~'ness, 
1. a) bie Enge; b) die Etrafffeit, Span- 
ming; 2. a) die Genanigteit, Pünktlich⸗ 
teit; b) die Strenge, Echärfe, Harte; 
e) bie Gemeſſenheit, Ausdrüdlichkeit. 
stric’'t’ure, 1. a) die Zufammenziehung ; 
med. die Berengerung (Gtriftur); b) die 
Einfgräntung; 2. + der (Pinfel-)Gtrich, 
Bug, bas Zeichen; 8. bie fritiihe Bee 
mertung; 4. + die Strenge. 

to stride (pret. stride, + strid, felten 
stri’ded; p.p. strid’den, + strid), I. i. 
1. ſchreiten, mit weiten Schritten gehen; 
to ~ along, dahinfreiten; to ~ away, 
fortfdjreiten; 2. fid) ipreigen, bie Beine 
außfpreigen. II. t. 1. (rittling8) beſtei⸗ 
gen; 2. überfchreiten. ~, s. der große, 
od. weite Edritt, dad Ausfdreiten; der 
Ausgriff (eines Pferdes); to take (great, 
od. long) ~9 (pl.), große Schritte machen; 
to make rapid „3 (pl.), ſchnell zufchreis 
ten; fig. ſchnelle Fortichritte machen. 
stridjngly, adv. mit weiten Schritten. 
stride’ lings, „legs, adv. fam. ſperr⸗ 
beinig. 


str’ ident, a. tnirſchend; kreiſchend, ſchnei⸗ 
bend (vom one). dor, das Knir⸗ 
ſchen (ber Zähne); das Snarren, Sniftern, 
Schwirren, Kreifden. 

strid’üljolis, a. („olisly, adv.) tuir⸗ 
fend, tnifternd; kreiſchend, geräuſchvoll; 
überlaut. oysndss, 608 SKnirichen, 
Sniftern; Kreiſchen; das laute Gerdufd. 
strife, 1. dad Wiberftreben, die Unver= 
traglidfeit, entgegengefepte Natur; ber 
Wideriprud, Gegeniag;, 2. der (Wider⸗) 
Streit, Kampf; Zwift; B. a) daß Ringen, 
bie Anftrengung; the + for life, der 
Kampf ums Dafein; b) der Wettitreit, 





Radeiier; to be at _ with so, mit 
jm. im Xiderjrreit, od. uneinig fein; mit 
jm. wetteifem. + _fül, a. im Bider- 
ftreit befindlic, einander mwiberftrebend. 

strijgs, Lat. gew. ge, pl. 1. bot 
bei an Haare; 2. arch. bie Aus⸗ 


‘il, ber Baberieel (ber Wes). 
tribillöse, a. bot. mit Etrepelpegen 


t Serie’ ment, das Schabſel. Abgeriebene. 
— ae stri’göe], stri'goys, a 


to — ‘ret strück, } strovk(e], 
ströke; p.p. strück, strick’en, Tströök[e], 
ströke, 'en, strö’ken, strück’en), 
I. t. 1. a) etw. od. j. ſchiagen; auf ett. 
0d. anf j. Loßfchlagen ; to — to the ground, 
gu Boden ſchlagen (ob. ftreden); to _ all 
of a heap, fam. nieberfhmettern; vgl. 
5, a; to _ dead, totichlagen; fig. einen 
ftarten Eindrud (anf j.) maden; b) to ~ 
a stroke, to ~ a blow, einen Echlag tun; 
einen Schwertftreich führen; einen Hand⸗ 
ftreih ausführen; without stri’king a 
blow, ohne Schwertftrei ; to _ the first 
blow, zuerft (zu)ichlagen ; to ~ 8.0. a blow, 
jm. einen Schlag (od. Hieb) verfeyen; to 
„ battle, eine Schlacht liefern; 2. a) (mit 
dem Hammer) {dlagen, fdmieden; to ~ 
the iron while it is hot, prv. das Eifen 
ſchmieden, weil (od. folange) e8 warm ift; 
b) to ~ the lyre, bie Gaiten (an)fehlagen, 
bie Leier fpielen; c) (v. der Glode) to ~ 
the hour, die Stunde ſchlagen; the clock 
»s one, es ſchlägt eins; it is going (ob. 
about) to ~ two, es wird gleich zwei 
ſchlagen; d) (eine Münze) ſchlagen, prägen, 
müngen; e) to ~ bands, fam. einander 
die Hände reihen; 3. a) auf etw. ftoßen 
(wie ein Raubvogel), od. ftürzen; b) to 
= & fish, einen (geangelten) Fiſch ſcharf 
anziehen, aufziehen; c) auf etw. treffen, 
od. ftoßen; (ein Biel) erreihen; (eine 
Richtung) einjchlagen, nehmen; to ~ the 
sands, auf ben Sand (6. 5. auf eine Sands 
banf) geraten, ftranden; to ~ oil, eine 
Ölquelle finden; fig. fam. bas Rechte 
treffen; to ~ gold, auf eine Golbader 
ftoßen; d) to ~ root, Wurzel ſchlagen (od. 
fafien); 4. a) (durch übermältigenbe plößs 
lide Einwirkung) in einen Buftand vers 
fegen, mit etw. behaften; bibl. ſchlagen, 
treffen ; (be)ftrafen, züchtigen; to _ blind, 
mit Blindheit ſchlagen; to ~ dumb, vers 
ftummen madjen; * to ~ with lameness, 
lähmen; to ~ hard, heftig treffen; übers 
mältigen; b) beheren, (durch Baubertraft) 
verwandeln, (zu etw.) machen; c) in Flüs 
den: „ me dumb (od. blind)! hol mid 
der Teufel! ~ me ugly! Gott fol mid 
entftellen! _ me vulgar! ig will ein 
gemeiner Kerl fein (wenn); ~ me bounti- 
ful! der Schlag fol mid rühren (wenn); 
~ me lucky! topp! einverftanden (bet 
einem Handel); 5. a) jm. eine plötzliche 
Empfindung verurfachen, j. beivegen, rüh— 
ven, ergreifen, (mit Beftürzung, Schred x.) 
erfüllen; to ~ terror into so. j. er⸗ 
{oreden, jm. einen Echred (od. Furcht) eins 
jagen; struck all of a heap, fam. ganz 
verdugt od. verblüfft; b) jn. auffallend 
fein, jm. auffallen; a thought .s me, 
es fällt mir (ein Gedante) ein; it „s my 
fancy, es gefällt mir; es ſchwebt mir 
vor (als befannt); it .s me (that), es 


[772] 


- Plan x.) entwerfen, 





will mir feinen (al8 06); id, finde (dad); 
6. a) ſtreichen, abſtreichen (Rahm von der 
Mild); to ~ corn, Getreide (mit dem 
Etreichholge) abftreihen ; b) amitreihen; to 
~ a colour, eine Farbe auftragen, Ferbe 
geben; c) (to ~ off) (v. einer Rechmung) 
(weg)itreien, tilgen; abziehen; 7. a) wie- 
dertafjen (einen Sram); b) to ~ the tents, 
bie Zelte abbredjen; to ~ a camp, ein 
ager abbreden; e) mar. (die Segel, od. 
eine Flagge) reichen; to ~ sail, fig. th 
beugen (to, vor); d) to _ work, Edit 
ob. Geierabend maden; bie Arbeit ein- 
ftellen ob. aufgeben; (v. Arbeitern, nach ges 
meinfdaftlicher Berabrebung zur Erzielung 
boberen Lohnes 2.) die — cinpellen, 
einen Ausſtand bewerfitelligen, vgl. II. 6; 
8. wirten, betvirten, veruriaden; to — 
fire, Feuer anſchlagen; to ~ a light, Lit 
madden; ein Streichtolz angiinden; _ a 
light! fam. mad) ſchnell! {pute did! to 
~ & bargain, einen Handel ſchließen; to 
= & league, ein Bündnis ſchließen: to 
~ & balance, com. den Saldo ziehen, 
einen Ealdo audgleiden, eine Rechnung 
falbieren; die Bilanz maden; fig. das 
Ergebniß ziehen; to ~ a committee, 
einen (Parlament3-JAusihub wählen ; to 
~ soundings, mar. da8 Lot auswerfen; 
to ~ an attitude, eine theatraliſche Stels 
lung annehmen; 9. to _ asunder, ents 
zweiſchlagen. * to ~ away from the great 
compt, von der grogen Rechnung fort 
ftreihen. to ~ down, zu Boden ſchla⸗ 
gen, fallen; niederfaffen. to _ into (aud 
in), 1. (hin)einilagen; to _ goods into 
the hold, Güter in den Schiffsraum brin⸗ 
gen; 2. in einen Zuſtand (into melan- 
choly) verfegen; * to ~ into the hazard, 
in die Schanze ſchlagen; to — terror into, 
f. 5, 8; to ~ off the roll, ans ber 
Rifte frreiden. to ~ off (adv.), 1. ab: 
ſchlagen, abhauen; to ~ off s.one’s head, 
j. enthaupten; 2. (st. to s.o., jm. etm.) 
zuſchlagen (vom Hammer des Anftionas 
toré); 3. typ. (Exemplare) abziehen; to 

~ off a poem (at a dash), ein Gedicht 
(in einem Zuge) niederjdjreiben ; 4. weg⸗ 
ftreichen, abziehen; tilgen, aufheben, ab- 
haften. F to ~ on, (Feuer) anjchlagen. 
to ~ out, 1. (Zunfen) Geransichlages, 
hervorloden; 2. (burd Glodenidlag bis 
gu Ende) verfünden; 3. (Edhriftitetien) 
ausftreihen, durchſtreichen; com. andthe 
(bezahlte Poften); 4. (eine tige, einen 
ſchaffen, hervor: 
bringen, erfinden; eiw. gujtande od. gus 
wege bringen; to ~ out a new path, 
einen neuen Weg ausfindig mahen. to 
~ through, durchſchlagen. burhörimgen, 
durchbohren. to ~ up, 1. in die Höhe 
fchlagen, auffhlagen; to ~ up sone’s 
heels, jm. ein Bein ftellen; 2. räbren, 
fdlagen (die Trommel x.); (eme Re 
Todie) auffpielen, anftimmen; 3. (einen 
Handel 2c.) abfehliegen, (Freundſchaft) ſchlie⸗ 
fen; 4. Am. unangenehm überraſchen 
to ~ to tears, zu Thränen rühren. to 
~ with awe, mit Ehrfurdt erfüllen; to 
~ with dismay, Summer veruriader; 
to ~ with dread (fear, od. terror), iz 
Schreden verfegen, (jm.) Echreden eins 
flößen od. Furcht einjagen; to _ with 
surprise (od. with wonder), in @rftaa: 
nen fepen; strack with, betroffen üder, 
überraſcht von; dgl. stricken, 2. II. i 


tu’bülar, l'ate, ttf, bill, räle, mür’myr; feW, crew, etd; 7, nymph, morph, vir'y; 


strike 


eär, gell, chäir, cha’gs, chiige ; give, gi’ant; ring, sln’gtilar, Ik; 80, wige; 
thé, pén‘sign [p&n’shon), vY’sion [v’zhon]; think, this; &x’ile, eyYat’; yéar’ly; ua’ ture. 


stripling 





1. a) ſchlagen; the clock „a, die Uhr | 
{olaigt; b) fchlagen, ftoßen (at, nad); upon, 
auf); treffen (against, gegen, an, auf); 
c) (on, ob. upon s.t., auf etw.) ftoßen, 
treffen, fallen; d) mar. (v. Schiffen) auf 
den Grund ftoßen od. geraten, auflaufen, 
ftranden; 2. fic) (idjnell) wohin begeben 
od. wenden, eine Richtung einichlagen; 
3. sp. freien, laufen, läufig (od. lane 
fi) fein; 4. a) eine plöglihe Wirkung 
thun, gewaltſam ob. vernidjtend wirken 
(v. geſundheitswidrigen Einwirkungen); ſich 
(auf die inneren Zeile 2c.) werfen; b) f 
ſchaden, treffen (bv. dem derberbliden Eins 
fluß ber Gejtirne); c) anſchlagen, gelingen, 
verfangen; 5. mar. bie Slagge ftreis 
Sen (ald Zeichen der Unterwerfung); ~ 
amain! ftreih! (Quruf an ein feindliche® 
Saif); 6. (to ~ work) bie Arbeit eins 
ftellen, einen Ausftand maden, ſtreilen 
(for more pay, for higher wa; um 
höheren Lohn zu erzwingen); 7. to ~ 





against, ftoßen, od. (an)ihlagen an; fi 
wehren gegen; fig. (einer Sache) wibers 
ftreiten. to _. at, 1. ſchlagen nad; (j.) 
angreifen, einen Angriff machen auf; (etw. 
od. j.) treffen; to _ at the root of s.t., 
etto. bei der Wurzel anfaffen; 2. die Angel 
auöwerfen nad. to ~ for, f. to ~ at, 2. 
to ~ home (to the feelings), ind Herz 
dringen, rühren, aufß tieffte ergreifen. to 
~ in, 1. (plöglic) bereintommen, hereins 
ftürzen; 2. fi) nad) innen wenden, eine 
gehen, (von ber Oberfläche) verſchwinden; 
3. einfallen (mit der Stimme 2c.); eine 
werfen, bemerten; 4. (zur rechten Beit) 
eintreten, feinen Sorteil wahrnehmen; 
5. fam. beginnen, anfangen; to ~ in 
with, fi ridten nad, übereinftimmen 
mit; beiftimmen ; beitreten ; fich ſchlagen gu. 
to ~ into, Hineinftürzen; tief eindringen 
in; abgehen, führen nad) (v. Straßen); 
to ~ into a conversation, fid) in ein 
Geſprãch einmifdjen. to — off, fi weg⸗ 
wenden, fic) abiondern, fich trennen. to — 
on at., auf etto. trefien ob. fallen (dom 
Lichte 2c.); auf etw. wirfen. to ~ out, 
1. austreten (v. Wellen); ausſchweifen 
(into, in bie Ferne xc.); außftreichen (beim 
Schwimmen); ſchnell fortfhießen, hinaus⸗ 
fahren; 2. fi ergeben als, fid) ands 
weiſen als; fi entwideln; 3. to _ out 





for o.s., fid) feinen eigenen Weg bah— 
nen. to ~ short of at. etw. (beim 
Schlagen) verfehlen. to ~ through, durch⸗ 
leuchten, durchblitzen, durchſtrahlen; durch⸗ 
dringen. to ~ to the enemy, ſich dem 
Geinde ergeben, das Gewehr vor ihm 
ftreden; to ~ to the (very) heart, gu 
Herzen gehen, bis in die Geele bringen. 
to ~ up, mit Spielen, Trommeln ac. 
anfangen, auffpielen. to — upon (od. 
on) the ear, das Ohr treffen, ins Ohr 
bringen; * to _ upon the heart, das 
ee 

strike, s. 1. a) ba8 Streidjen, ber Strid; 
b) geol. das Streidjen (der Schichten); 
2. a) das Edjlagen; ~ and still, daß 
Edlagen u. Nidtidlagen (einer ui 
b) die Melodie; Arie; 3. provine. a) ~ 
of flax, die Reifte, die Handvoll Flags 
(fovtel man auf einmal hedelt); b) ein 
Map v. 4 Buſhels; 4. (striker, strickle) 
dad Streihhol; (um ein Getreidemaß ab⸗ 
suftreihen); 5. provine. _ of day, ber 
Tagesanbruch; 6. (trade’-.) die Arbeits= 


einftellung, der (Arbeiters)Außftand, Streit; 
to be on ~, die Arbeit eingeftellt haben, 
im Außftande fein, ftreifen. 
strike’|-block, ber kurze Sugenbobel, 
Streiſhobel. ~-funds, pl. die Ausftandss 
Tale. 
striker, 1. a) der Schläger; Angreifer; 
b) + ber Gauner, Dieb, Räuber; Am. 
der Strold, Raufbold; 2. das ſchlagende 
Werkzeug; ber Poder, Pochftempel; die 
Harpune. 
stri’king, I. pa. (.ly, adv.) 1. ſchla- 
gend; 2. bot. wurzeind; 8. fig. wohl 
getroffen (v. Bildern), treffend (a ~ like- 
ness); überrajhend, auffallend. II. s. 
da8 Schlagen 2c., f. to strike. ~-bell, 
die Schlagglode. ~-dis'tance, die Treif= 
weite. ~-look’ing, p.a. anſehnlich, ftatts 
Tid) ausſehend; auffallend. 
stri’kingn&ss, da3 Treffende, Auffallende. 
striking||-watch, die Schiaguhr. ~- 
wheel, ba8 Anfchlagerad (einer Uhr). =- 
work, das Schlagwerk (einer Uhr). 
string, 1. die Schnur, das Band, der 
Faden, Bindfaden; die Leine; to make a 
~ of, auf eine Schnur reihen, aufziehen, 
aufreihen, anreifen; he has the world 
in a 2, e8 fteht ihm alles zu Gebote, 
alles folgt feinem Bint, alleS tanzt nad 
feiner Pfeife; to pull the .¢, die Fäden 
ziehen, Marionetten in Bewegung fepen; 
die Fäden (von ettv.) in feiner Hand haven; 
2. a) bie Gaite; b) die Sehne (des 
Bogens); to have two 8 (ob. more 
„8 than one) to one’s bow, (eig. vom 
Bogenfhügen) für den Notfall eine zweite 
Sehne Haben, fih für ben Notfall fiher 
ftellen, fid) auf die eine od. die andere 
Art helfen können, verſchiedene Mittel u. 
Wege tennen; hum. (d. Frauengimmem) 
mehrere Bewerber zugleich ermutigen (um 
einen um fo fiderer zu feffein); 3. a) ber 
Nerv, die Sehne, Flechſe; das (Qungens) 
Band; b) die Fiber, Faler; c) bot. 
bie Blattrippe; der Faden an ber Naht 
einer Hülfe; das Häfchen, Gabelden (an 
Rankengewächſen); d) arch. die Rippe; 
4. a) bie Nette, Reihe, Folge; a ~ of 
horses, eine Soppel Pferde; there was 
a whole ~ of them, es war ihrer eine 
ganze Schar; to talk a long ~ of 
learning, ein Lange u. Breited von ge= 
Iehrten Dingen ſchwatzen; b) mar. der 
oberfte Wegering in bem Kuhl; c) min. 
~§ of metal, pl. dünne u. Meine Erz⸗ 
abern. 
to string (strüng, strting), t. 1. a) bee 
faiten, mit Saiten beziehen; b) (Gatten) 
aufziehen ; c) * ftimmen; 2. a) mit Sehnen, 
Nerven rc. verjehen, binden, ob. ſtärlen; 
b) (den Rerven) Spannung geben, (diefel= 
ben) fräftigen; (auf neue) ftärfen; to — 
8.0. up with, j. ftärten durch; e) in (allzu) 
ftarfe Spannung verfegen, (übermäßig) 
anjpannen, anftrengen; d) sl. zum beften 
Haben, aufziehen; 3. (auf eine Schnur) 
reihen, aufs od. anteifen; to ~ together, 
äufammenreihen, vertnüpfen; to ~ up, 
aufhängen; 4. von Fäden od. Faſern be= 
freien; to ~ beans, Bohnen abziehen od. 
abfädeln. 
string’|-band, die Streichlapelle, Kapelle 
von Streichinſtrumenten. _-beans, pl. 
grüne Bohnen. ~-board, arch. die Trep⸗ 
penwange, ber XTreppenbaum. ~-box, 
bie Bindfadentapfel. ~-course, arch. die 
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Rollſchicht zur Mauerabdedung ; das Bands 
en. 


to stringe, i. hart (od. holzig) werden 
(v. Gewädjen). 

stringed [* strin’ed], p.a. 1. mit Saiten 
verfehen, befaitet, bezogen; ~ instrument, 
das Eaiteninftrument; 2. Mufit von 
Saiteninftrumenten, bej. Geigen, betr.; ~ 
band, ſ. string-band; ~ quartet(te), 
dad Streidquattett; * ~ noise, daß 
Eaitengetön. 

strin’&lent, a. (rently, adv.) nage 
brüdlich, ftreng, fharf. ~engy, die Nags 
drücklichteit, Strenge, Schärfe. 
string’er, 1. der Befaiter; 2. a) mar. 
der Stringer (Plattengang); b) die Langs 
ſchwelle (an der Eifenbahn). 

string’ |- halt, vet. ber Hahnentritt ber 
Pferde. „-in’strument, 608 Gaitens 
inftrument. 

string’indss, bie fajerige Beſchaffenheit; 
Babigteit. 
string’less, a. 1. ſaitenlos, unbefaitet; 
2. nervenlos; 8. ohne Schnur od. Schnüre. 
string’||-piece, arch. der Holm, die Langs 
fhwelle; der Brüdenbau. „.-reel, bie 
Bindfadenrolle. _-test, techn. die Faben⸗ 
probe (bei ber Buderfabrifation). 
string’y, a. 1. a) fajerig, zaſerig; b) ſich 
zu einem Faden ziehen laſſend; 2. faitens 
artig. 
to strip (.ped, ~ped, gefpr. u. zum. 
geſchr. stript, stript), I. t. 1. (to > 
off) a) abziehen (dad Zell); b) abjdjilen; 
2. a) (einen Baum) abſchälen; entblättern; 
db) (Zabaf) außrippen; c) (federn) ſchlei⸗ 
fen, reißen; d) (den Rajen) abnehmen, 
abfhälen; 3. (s.0. of s.t.) a) (jm. etw.) 
ausziehen, j. entlleiben, j. entblößen; to ~ 
naked, nadt ausziehen; b) (einem Pferbe 
beim Wettrennen) bie Dede abnehmen; 
to be ~ped, an einem Rennen teils 
nehmen; c) berauben, (auß)plündern; fig. 
entblößen; d) abiondern, trennen; to ~ 
a ship of her rigging, ein Schiff (od. 
the masts, die Maften) abtaten; 4. nach⸗ 
melfen, (eine Kuh, nachdem bas Kalb 
gefogen bat) abmelten; 5. (auf chemiſchem 
Wege) ablöfen. II. i. fi) ausziehen, ſich 
entblößen; sp. (irgendwie) entblößt ere 
fcheinen. 

strip, s. 1. der Streifen; dad Streifen, 
Schnittchen; 2. law, die Zerftörung (von 
Zäunen, Häufern 2c.); to make ~ and 
waste, fam. verſchwenden; 3. ~s, pl. 
a) eine lederne Peitſche mit Riemen; b) die 
Züchtigung mit dieier Peitſche. 
strip’-Jack-na'ked, ein Geldfpiel; vgl. 
to strip, I. 3, c. 

stripe, 1. a) der Etreif, Strich; b) die 
Streifung, das geftreiite Mufter; .s, pl. 
bad Budlinnen (blau u. weiß geftreifte 
Leinwand); c) Am. fig. bie (Parteis) 
Farbe, Färbung; die Art, Sorte; 2. der 
Streifen, dad Schnittchen; 8. a) bie 
Strieme (vom Peitſchenhiebe); b) der 
Streich, Schlag (mit einer Peitſche); c) 8, 
pl. bibl. die Leiden (als Etrafe). to ~, 

t. 1. ftreifen, ſtreifig maden; 2. dm) 
Gtriemen beibringen, (j.) flagen, (.) 
peitichen. ~'-tape, ba8 geftreifte Band. 
striped [stript, * stri’ped], p.a. ges 
ftreift, ftreifig. 

strip’-leaf, der entrippte Tabat. 
strip/ling, der junge Menſch; das Bürſch⸗ 
Gen; der Gelbfchnabel; * als a. jugendlid. 


fate, fit, fare, fär, bis’ tard, fall; méte, met, hörd, redée’ mer; ©, E=&; 0, B= = 5, 0=¢ 


stripper 


strip'per, ber Mbgichende 2c; vgl. to 
ie) 


bie legte Mild (von einem 

Mellen), die Nachmilch. 

stript, pret. u. p.p. |. to strip. 

strit chel, {. strickle. 

to strive (pret. strove, f{ strived; 
p-p. striven [and striv’n), ¢ strove, 
+ strived), i 1. frreben (for, nad); fid 
beftreben, fic) anftrengen; ringen; to + 
against the stream, gegen den Gtrom 
fdwimmen, and fig; to ~ for the 
mastery, um ‘den Borzug frreiten; 2. a) 
(fic) freiten, tämpfen, fid) ganten (about 
et, um etw.); b) eifern, swetteifem; 
e) fi bewerben. 

stri’vjier, der Gtrebende; der Streiter; 
Giferet; Radeiierer, Bewerber. ingly, 
adv. (mit Eifer) ftrebend; wetteifernd, um 
die Wette; fämpfend, mit Macht. 

A. strix, zo. bie Egleiereule. 

B. strix, Lat. arch. die Xehlung, Hohl⸗ 
tinne (einer Gäule). 

to ströam, i. provine. umherſchlendern, 
bummeln. 

ströb’jle [aud strö’bil], bot. der (Xannen=) 


Sapien. 
—— ströb’jline, a. zapfen⸗ 


form 
stro‘esl, strö’cle, strõ kal, bie Gill 
jdanjel (beim Glasblaſen). 
strode (f ströd), pret. ſ. to stride. 
+ stroke, pret ſ. to strike. 
stroke, a. 1. der Etreih, Schlag, Hieb, 
Etop; at a —, auf einen Schlag; not a 
~ of work, tein Stüd (fein Gandidlag) 
Arbeit; I have not done a ~ of work, 
id habe feine Arbeit angerührt; good ~ 
of work, bie tüchtige Arbeitdleijtung; he 
is doing a great ~ of business, er 
macht bedeutende Geichäfte ; to come under 
the ~ of justice, ber Geredjtigteit in die 
Hände fallen; — of death, ber Todes⸗ 
ſtreich: ~ of fate, ber Schidjaléjdlag; ~ 
of genius, bie geniale Qeiftung; ~ of 
grace, der Gnabenjtoß; + ~ of light- 
ning, der Bligfchlag; ~ of policy, das 
feine Spiel, der Qniff (der Politif); ~ of 
state, der Staatsſtreich; ~ of the sun, 
ber Sonnenſtich; without a single ., ohne 
Schwertſtreich; 2. der (Glocen⸗)Schlag; 
it is upon the _ of nine, es ift Schlag 
neun, od. Buntt neun Uhr; 3. („ of the 
oar) der (Ruder: od. Riemen⸗)Schlag; 
* to keep ~, Taft halten; to row with 
a long ~, mit dem Ruder weit außgreis 
fen, mar. lang rojen; ~'-oar, |. strokes- 
man ; mech. (of the piston) der (Solben=) 
Hub; die Hubhöhe; 4. (of a pen) der 
Federſtrich; Pinfelitrih; to give the 
finishing ~ to at, 1. die legte Sand 
an etw. legen; einer Gade den letzten 
Schliff verleihen; 2. den Ausſchlag geben; 
vgl. up’-., down’-., hair’-.; 5. mus. 
ber Strig; with two „8, zweigeſtrichen; 
= of the bow, ber Bogenftrih; 6. a) ber 
Handftreih, Angriff (on, auf); b) der 
Anfall, die Anwandlung; c) die Gewalt, 
Kraft, das Vermögen; to be a ~ above 
at, um einen Grad höher ftehen ald etw.; 
he has a great ~ in the mouth, er 
fann gut fdroten, er hat einen gefunden 
Appetit. to ., t. 1. a) ftreiden; ſtrei⸗ 
deln; (die Haare) glätten; to ~ the 
wrong way, gegen ben Gtrid) ſtreichen; 
b) fig. (jm.) fGmeideln; 2. melten. 








fine, fin, machine’, bird, jntm’ical; 


note, not, move, möön, f06t, nör, love, work, egndüle’, möist, house, cow, boy. 


stroud 





strö’ker, ber Etreidjer; bei. j. der Krank⸗ 
heiten burd) Sireichen mit den Hauden 
heilen will 
strokes’man, sp. ber Bormann, Bors 
rojer, Borrudcrer (in einem Boote). 
strö’kings, pl. bie legte Mild (v. einem 
Melten), die Nachmilch. 
to ströll, i. berumitreifen, erummwans 
dem, herumſchlendern, (gemädlid) fpazie= 
ren gehen, das Land durchſtreiſen; fam. 
bummeln; to ~ out, herausſchlendern. 
aw» & das Herumſtreichen, Herumſchlen⸗ 
dern; fam. der Bummel; evening ., der 
Abenbfpaziergang; upon the ~, herum= 
ftreihend; vulg. auf dem Stric. 

ströfljer, 1. a) der Herumftreifer, Sands 
Beinen, Etrold; b) die — 

das Gaſſenmenſch; 2. = „ing actor 

, Pa iehend; „ing sator 
(od. player), ber herumzichende Schau⸗ 
fpieler, Dorftomöbiant; „ing company, die 
berumgiepende Echanfpielertruppe, Schmiere; 
„ing lady of the town, hum. bie Gaffens 
dime. 


stromãt jc, a. (bunt) zufammengewärfelt. 
strombü’ljförm, a. treifelformig. 
ström’bus, Lat. zo. die Slügelihnede. 
f strönd, |. strand. 
string, a (.ly, adv.) 1. a) ftatt; to 
grow .~, erftarfen; _ in the arm, voll 
Kraft im Arme; ~ of flight, ftarten Flue 
ges; ~ man, ber Kraftmenſch od. Athlet 
(im Cirtus); _ hand, bie Gewalt; by 
(the) . hand, with a _ hand, mit 
Geroalt, durch daB Sauftreht; — pall, 
die Heftige Anftrengung; ~ memory, ba’ 
ftarte Gebiidinid; _ sense, ber ftarte, 
od. burdbringende Berftand; to have ~ 
reason (to believe), ftarfen od. guten 
@rund haben (zu glauben); he has a ~ 
back, fam. er ift wohlhabend; b) berh, 
tiidtig, hart; a ~ gale, mar. eine fteije 
Aũhlte; a ~ colour, eine kräftige od. 
grelle Gare; a _ light, ein helle, ob. 
blendenbeß Licht; to come it ., al. es 
arg od. fdlimm treiben; ftart heraus⸗ 
plagen; tiidtig aufſchneiden; c) fräftig, 
gejund, traftvoll; a _ pulse, ein ftarter, 
ob. voller Pulsſchlag; d) ftart (an Bab! 
u. Betrag); twelve thousand _, 12000 
Mann ftart; to be ~ in the puree, 
viel Geld haben; how ~ are you? tie 
viel Geld haben Gie? he is ~ in horses, 
er hält viele Pferde; 2. a) mädtig; 
b) gewaltfam; c) heftig, deıb; ~ language, 
heftige Ausbrüde (pl.); to be ~ on at., 
fi) derb über etw. ausſprechen; d) leb⸗ 
haft, begterig, eifrig; 8. a) einen ftarten 
Geſchmack (od. Beigeſchmach od. Gerud 
habend, ftart fchmedend od. riechend (of, 
nad); _ butter, rangige (od. ftarfe) Butter; 
a ~ breath, ein übelrieender Atem; 
4. a) (b. Getränfen) ftart, berauſchend; 
b) ftart (vom Xabak 2c.); e) derb, ſchwer 
(zu verbauen); 5. befeftigt, feft (aud von 
einem Gewahrfam); 6. a) gültig; bündig; 
b) überzeugend, überführend, nahbrüdlic; 
a ~ point, ein beweißfräftiger Puntt; 
7. zuverläſſig, fider; 8. gefdidt, ftart (in 
einer Gade); ~ly, adv. gar fehr, aufs 
nadjbriidlidjte; rly inclined, fehr geneigt. 
strong’ ||-backed, a. mit ftarfem Rüden; 
fam. wohlhabend. * .-barred, p.a. ftart; 
verwahrt. * ~-based, p.a. mit feftem 
Grunde. * ~-besieged’, p.a. ſchwer be= 
lagert. -bod’ied, a. ftarfleibig, ftart; 
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bauerhait; ~-bod’ied wine, ber triitige 
‘Bein (der viel Xörper hat). * „-bon'ded, 
a (b. einem (ide) unter fatter Bürge 


Schaft geleiftet. 
Ströng’böw, Beiname bes (Eroberer 
v. Qrland Richard of Clare, Earl of 
Pembroke, } 1176. 
ströng’,-box, die Geldlafie, fete Staffette. 
„-buil’ded, .-built, p.s. feit gegrändet, 
anf feftem Grunde erbaut. ~-col’oured, 
ps. fröftige, od. gute Farben Haben, 
~-docked, a. (bef. b. Pierben) fort im 
Kreuz, ftartglieberig. ~-fis’ted, a. fart von 
Zäuften, Hanbfeft. ° —fized, p.a. fet ge: 
® ~-framed, p.a. fiat gebaut, 
von ftarten Gan. —-gilt, p.a. jtarf vers 
golbet. „band, = strong, 1, a ~- 
han’ded, a. mit vieler Mannidaft, reihe 
Tid mit (Wrbeitös)Leuten verjehen. ~- 
head’ed, a. {darffinnig. 
strong ‘hold (+ strong hold), die (ftark) 
Seite, Burg, bas Bollwerk. 
ströng’ish, a. fam. ziemlich ftart. 
strong’ ||-join’ted, a. * ftarfglieberig. ® .- 
knit, p.a. ftart, feft gefügt. ~-limbed, a 
ftartglieberig. .-lunged, a mit kräftiger 
Zunge begabt. ~-man, f. — ry 
~-min’ded, a von ftarfem ob. großen 
Geijte. * .-mecked, a. ftarfnadig. * ~ 
pounced, a. ftnrffraflig. * ribbed, 3 a 
ftartrippig gebaut (vom Schiff). ~-room, 
der feuer= u. diebedfidere Raum; Ve feite 
Gewahrfam, daB Gefängnis; bie Eingl- 
gelle (für Tobfüchtige). —-scen’ted, pa 
ftart riehend. _..set, p.a. ftarf gebaut, 
unterfegt. „-amel’ling, p.a. ftart bufs 
tenb, {arf od. übel riedjenb. —-souled, 
@ von ftarfer Geele, von ftartem Sinn 
~-tas’ted, a. mit ftarfem, fdjarfem od 
üblem Gefdmad. * ~-tem’pered, pa 
hart (vom Stahl). 
strongül’lion, vulg. |. strangullion. 
ströng’|-voiced, a. ſtartſtimmig. 
wall, die Brandmauer. „-wa’ter, der 
Brauntwein, Aquavit; ~-wa'ter sbop, 
ber Granntweinladen, die Deftillation 
„-willed, a. mit ftarter Willenstroft. 
® .-winged, a. ſtartbeſchwingt. 
strön’tian {shjan, od. shan), min. (and 
strin’tia (shje], strön’tite, stron- 
tY'tég) der Strontion. „Ite [shan], 
min. det Strontianit. 
stronti'tic, a. den Strontian betr. 
strön’tium [shiym], chem. das tron 
tium (metalliiche8 Element ber Strontians 


exbe). 
+ ströök(e), pret. u. p.p. f. to strike. 
strööp, Sc. 1. bie Gurgel, Kehle; 2. bie 
— Tile (an einer Theetanne x.) 
ströp, 1. f. strap (to strop, {. to strap); 
2. mar. der Stropp, das Tau; 3. (ra’zor 
~) der Streidriemen. to _ („ped [ptl, 
~ped), t. (dad Raſiermeſſer auf dem 
Riemen) abjtreichen, abzichen. 
strö’phö [aud ströf’e], gried. (pL =) 
bie Etrophe, der Bersiag, Berk. 
ströph’je [aud stro’fik), a (.ally, 
adv.) ftrophifd. 
ströph’joljjäte, „äted [and strö’fiel), 
a. bot. mit einer Keimtvarze od. Rabehoutt 
(ströph’jöle [aud strö’fiol]) verieken 
ströph’ültis, Lat. med. da3 Sältaötihe: 
(Gauttrantheit der Kinder). 

ströp’-salve, bie Bafte für Streidriemen 
ströud, 1. meift .s, pl. mar. die an: 
gefaferten Enden eines Taues od. Etrided; 


tü'bülar, l’Ate, tub, bill, rile, mip’myr; feW, crew, etd; fly, nymph, mfrrh, ver’y; 


strouding 


eär, gell, chair, cha’os, chaise; give, &i’ant; ring, sin’ gular, link; 95, wise; 
shé, ptn’sion [pén’shon), vr’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, oxiat: yéar’ly; na t* ure. 





2. a) ~9, pl. com. wollene Tücher ob. 
Lalen (von Stroud in Gloucefterfhire); 
b) die grobe Dede (vd. den norbam. India⸗ 
nern getragene Belleidung). strou ding, 
eine grobe Art Tuch für folde Deden. 
strove, pret. ſ. to strive. 
to ströw (p.p. ströwn), |. to strew. 
+ to ströwl, f. to stroll. 
+ to stroy, i to destroy. 
strück, + strück’en, f. to strike. 
strüc’t'ural, a. ben (inneren) Bau betr.; 
organifd. 
strtic’t*gre, 1. die Bauart, Zuſammen⸗ 
fepung, das (verhältnismäßige) Gefüge 
(der Xeile eines Ganzen, der Gewebe bei 
Lieren u. Pflanzen), aud fig.; min. a8 
Gefiige, bie Struttur; 2. da8 Gebäude, 
der Bau, aud fig. 
striic’t’prist, der Erbauer, Bauunters 
nehmer. 
strode, bie Etuterei, das @eftüt. 
to strüg’gle, i. 1. ſich beitig anftrengen, 
fi) beftreben, fid) bemühen; impfen (with, 
mit); antämpfen, anftreben, fic) fträuben 
(against, gegen); ringen (for, um); to ~ 
hard, fid abarbeiten; to _ in the snare, 
in der Schlinge gappeln; there is no 
strüg’gling with necessity, prv. gegen 
(gwingende) Not ift nicht anzulämpfen; 
Not bricht Eifen; 2. to ~ into, fid mühe 
fam (in ett.) einarbeiten. to. out, mühs 
felig fic) loswinden (of s.one’s clutches, 
aus j8. Klauen). ., 8. 1. a) das Streben, 
die Anftrengung, heftige Bemiihung, Arbeit; 
») 8, pl. die Zudungen; Verzerrungen; 
2. a) der Kampf, Streit; _ for existence 
(od. for life), ber Kampf ums Dafein; 
b) die äußerte Mühe ſich zu erhalten, 
Angft, en Berlegenheit; die Nahrungs= 
forgen (pl. 
strüg’g ee der Kämpfer, Ringer; ber 
(gegen Schwierigleiten) Antämpfende, Anz 
ftrebende. 
strüll, arch. der Querbalten zum Stiigen, 
die Strebe. 
to strüm („med, med), I. i. (u. t.) 
(auf einem Saiteninftrumente) Tragen; 
flimpern, trommeln. IL t. al. (ein 
Frauenzimmer) reiten. —, s. da8 Uber= 
ſtreichen der Biolinfaiten. 
strü’m|jg, med. der Kropf; die verhärtete 
Drüjengefhmwulft. „ous, striimdse’, a. 
med. fropfig; mit einer verhärteten Drüs 
fengejpwulft behaftet, {trofulss. 
strüm’pet, die Hure, Dege, das (gemeine) 
Menfd; * the _ wind, ber buhlerifche, 
unbeftändige Wind. * to _, t. entehren, 
ſchãnden. 
strüm’strüm, ein githerignliges lärmen« 
des Snftrument. 
, pret. u. p.p. |. to string. 
strünt, provinc. der Edivang; das ſchroffe, 
übellaunige Weſen. to ., i. ſ. to strut. 
striin’tajn, So. eine Art gewirtte, {male 
Borte. 
strün’ty, a. 1. turg abgefchnitten, kurz; 
2. turz angebunden, grob. 
to strat (ted, —ted), i. 1, + ftopen; 
2. fi fpreigen, fi brüften; * to ~ and 
fret an hour upon the stage, ein Stünd⸗ 
den auf ber Bühne prahlen u. toben; 
(to ~ about) einherftolzieren. ., 8. 
arch. bie Spreige, Strebe, das Gtrebes 
ob. MWintelband. „’-and-truss’-framed 
bridge, die Brüde mit Hänge- u. Spreng= 
wert. ~'-beam, die Spannitrebe, Stütz⸗ 








ftvebe, das Strebeband. _-brace, bad 
Sturmband, die Sprengftrebe. ~'-frame, 
das Sprengwert (im Dad). 
strü’thjous, a. ftraufartig, den (Boge!) 
Strauß betr. 
strüt’ter, der Stolgierende; Großtäuer, 
Prabler. 
strüt'ting, das Spreigen; fig. daß Grobe 
thun u. |. w., ſ. to strut. _-beam, ~- 
piece, arch. ber Spannriegel. 
strych’Iinje, .njne [aud nin), chem. 
das Strydnin (aus der Brechnuß, strych- 
nos nur vomtca). „nic acid, bie 
Strodninfiure. 
Sti‘ art, ſchott. u. egam.N. 
stüb, 1. der Stumpf (eines gefällten Bans 
meß); ber Mog, Blod; to buy at (od. in) 
the _, (Gols) auf dem Stamme kaufen; 
2. („/-nail) eine Art turger Nagel; he 
looks as if the devil had run over 
his face with horse’-.s (pl.) in his 
shoes, (v. einem Blatternarbigen) er fieht 
aus, al8 ob der Teufel Erbfen auf ihm 
gedrofden Bitte; 8. province. „3, pl. die 
Stoppeln. to ~ (~bed, ~bed), t. 1. (to 
~ up) audrotten, ausroden, auswurzeln; 
2. (aud to ~ 0.8.) ſich (die Zehen) ftoßen 
(an, od. gegen); ſich (ben Fuß 2c.) vere 
ftauchen. 
stübbed [stübd, * sttib’ed], p.a. 1. abs 
geftumpft, geftupt; 2. unteriegt. stüib’- 
— —8 bindss, das Abge⸗ 
5 die Unterſetztheit. 
sttib’ble, die Stoppel (aud) vom Barte); 
~%, pl. fig. armfelige Überrefte. to ., 
t. sl. „ it! ~ your whids! halt’8 Maul! 
~d, a, mit Stoppeln bebedt. ~-field, da8 
Stoppelfeld. ~-goose, die Stoppelgans. 
~-plough, ber Stoppelpfiug. ~-rake, 
ber Stoppelrechen. 
sttib’born, a. (.ly, adv.) 1. a) fteif, 
ftarr, hartnädig, widerſpenſtig, halsſtarrig, 
ftarrfinnig; ~ ground, mar. ber Harte, 
od. allzu fefte (Anker⸗)Grund; a ~ fact, 
eine untwiderleglidje Thatſache; b) beharr⸗ 
Hh, entichloffen, feft, ftandhait; o) rang, 
barſch; 2. fpröde; ftrengfliiffig (v. Mes 
tallen); * ~ chaste, a. unbeugiam keuſch; 
* _ hard, a. unbeugfam fart. .néss, 
1. die Hartnädigfeit, Unbeugſamkeit, Hals⸗ 
ftarrigteit; 2. die Spröbigfeit; Strenge 
füfngleit (der Metalle). 
stübbg, sl. nichts. 
stüb’by, a. 1. voll von (Baum=-)Stüms 
pfen; 2. turg u. did, unterfegt; knirpſig; 
~ bristles, pl. fteife Boriten. 
stüb’|-faced, a. sl. podennarbig. -- 
mortise, arch. bad verſetzte Zapfenloch 
(welches nicht gang durd) das Bimmerholz 
geftemmt ijt), -nail, 1. der ftumpfe 
(abgebrodjene, alte) Nagel, Hufnagel; 2 
ber Kuppennagel. .-wood, dad Stamms 


hola, 

stiic’cd, 1. der Stud, Gipsmirtel; 2. 
(„-work) bie Stud(atur)arbeit. to ~, 
t. in Stud arbeiten; mit Stud(atur)arbeit 
verſehen. ~-floor, der Fußboden von Etud 
(sarbeit). ~-or’nament, die Gipsverzie⸗ 


rung. 
fick, I. pret. u. p.p. |. to stick; p.a. 
mittello8, ohne Gelb; to be „, Am. 
fteden bleiben. II. s. + ber Stich, Stoß. 
sttick’le, provinc. bie Mandel, ber Haufe 
Garden. 
stück ling, provine. 1. die (bünne) Apfel⸗ 
paftete; 2. ein Meiner Flußfiſch. 
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study 


stück|-up‘, p.a. Hodmütig, ftolg, proßig, 
Hochnafig, vomehmthuend. .-up’ nose, 
die Stülpnafe. 

4. stüd, 1. arch. die Wanbfäule, der 
Ständer; Gepfeiler; 2. a) ber Beſchlag⸗ 
nagel (mit großem Stopf), ber Knopf, Knauf, 
Budel; b) der Gembentnopf (gum Durch⸗ 
fteden); 3. der Steg (an Ketten); .’-chain, 
die Tanggliebrige Kette mit Stegen. to 
= („ded, ~ded), t. mit (plattierten) Nä⸗ 
geln, ob. Budeln befhlagen; befegen, vers 
‚sieren ; bejäen. 

B. stüd, bie Stuterei, das Geftiit; ber 
Marjtall; a ~ of race horses, sp. zwei 
od. mehrere Rennpferde; der Rennitall. 
~'-book, dad Berzeihniß von Vollblut⸗ 
pferden. 

sttid’djng||-sail lflüchtig sttid’dnsel, ob. 
stün’sel], mar. das Leefegel (zur Ver⸗ 
breiterung eines Rahjfegel®). .-sail boom, 
bie Lecfegelfpiere. 

stü’dent, 1. der Student, Hochſchüler; 
2. a) der Studierende, Lernende, Schüler; 
hard (ob. close) ~, ber emfig Etubies 
vende; b) der Forſcher, Gelehrte; _s in 
art, pl. Nunftjünger. .-garbed, p.a. 
burſchikos gefleidet. life, da3 Etu= 
bentenleben, Stubententreiben. 

stü’dent!döm, das Studententum. cry, 
die Studentenfhajt, Schar von Studenten. 
„Ship, 1. die Stellung eines Studenten; 
2. die Kollegiatenftelle (fonjt fellowship) 
im Christchurch College zu Orford. 

sttid’||-farm, die Landwirtihaft mit Geftüt. 
„horse, da8 Zuchtpferd; der Zuchthengſt. 

stüd’jed, p.a. (ly, adv.) 1. a) ftudiert, 
wohldurchdacht; b) forgfältig, aufmerffam; 
2. bemwanbert, belefen, gelehrt (in s.t., 
in ettw.; * zu ett. geneigt); 8. vorſätz⸗ 
lich, abſichtlich; geſucht. 

sttid’jer, der Siudierende; ber Forſcher, 
Kenner, Gelehrte. 

st’ djõ [and stü’), bas Atelier, bie Künfte 
ler: erfftatt. 

stü’djous, a. 1. a) ftudierend; b) der 
Gelehrfamteit befliffen, den Wifjenichaften 
ergeben od. obliegend; 2. a) emiig, flei= 
Big; to live (od. lead) a ~ life, ein 
arbeitſames Leben führen, fleißig ftudies 
ten; to be ~, fih bemühen, fic) befleißis 
gen; b) eifrig, darauf bedacht (to mit inf., 
ett. zu thun); c) adtiam, aufmertiam 
(of, auf); 3. a) nadbdentend, betrachtend, 
tieffinnig; b) * zur Betrachtung einladend; 
ce) das Studium betr. ly, adv. emfig, 
Gefliffentlid, mit Eifer; bedadtiam, nach⸗ 
dentend. .n&ss, die Liebe zur Gelehrſam⸗ 
keit, da8 fleißige Stubieren; bie Einfigteit, 
Geflijjenfeit, der Fleiß; ble Achtſamteit. 

sttid’-work, arch. ba8 Stänberwert, Fach⸗ 
wert, Bindwert. 

stüd’y, 1. a) ba8 Studium, Stubdieren; 
hour of ~, die Arbeitsftunde; b) das 
Nachdenken, Sinnen, die finnende Betrad= 
tung; he makes it his _ (to mit inf.), 
er befleibigt fi, bemüht ſich, legt ſich 
barauf (zu); his whole _ is mischief, 
er finnt nur auf Böfes; vgl. brown, 3, a; 
c) da8 Gorfdjen, Unterſuchen; d) bie 
Erlemung; e) die Lernfähigleit; 2. die 
Emfigteit, Bemihung, Anftrengung, der 
Lernfleiß; 3. die Lerngeit; 4. das Gtus 
dium (al8 Gegenftand), dad Gad, die 
Wiſſenſchaft; 5. die Studierſtube, bas Lefes 
gimmer; 6. a) die (atademifdje) Studie, 
Studienzeihnung, Skizze; to make a — 
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an ‘ream are mate of. 
Ersumer, b, 56 dor 1. 
pone 6 2, Om Erid Ser: 


fine 2) ber wahre Sto, 


‘tec; by to’ tumme, Beng; ~ and} 


pemeense! albernes, tummed Zeug! ’tis 
all _ (ob mere 2), @ ijt alles ein⸗ 
Solty ? & ijt alles erlogen, oo. 
beutelei; 3. fig. ber Etc%, 
Gr enfans; there's ~ to laugh at, ba 
ri eb etwas sum Laden; 7 a) bad 
(somote, nsg, ber “eibene, od. baum⸗ 
mclione, bei. wollene, Ztoff; silk „8, pl. 
mienyunet; woollen .2, ~ goods, pl. 
Basler ypuge; shawls, pl. wollene 
fomttuder; ~ gown, bad wollene Reid; 
by der wellene Talat (jüngerer Acvotaten 
im Gol. zu ben Ceibentalaren der höhe— 
ten Strtsybeamten), by mar. twice-laid . 
"et, ensdage), umgeidlagene Laue (pl.); 
5. (house hold-.) bas (Gaus: erat, Ges 
{ducc; bie Ware; bas Gepäd; bad (jm. 
wehörige, Eigentum; old _, der alte Bluns 
ber; 6. min. a) bie Bergart, bas Gangs 

tein; by provine. bas taube Geftein; 

. bie Materie, der Eiter. 
to wtOff, I. t. I. a) ftopfen, vollftopfen, 
füllen, anfiillen; to . a ballot-box, 
Am. bie Wahlurne mit (falfhen) Stimm⸗ 
getteln füllen; b) (den Braten) jüllen; „ed 
[stuft] fowls, pl. geiiillted Geflügel (coll.); 
ec) (auöjftopfen, polftern; d) (Tiere) aud⸗ 















: er 
abet m: 2 ud Bey: ill 
ko 5 wi Zile, me Zilımg ded 
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stalti oqu ence, rn bad — = 
tele, img „Ent, a tkiriht wm gee 


2. ber früh amigegorene Sem to ~ 
(„med, „med. t 1. (Sem dur Roi) 
auigãren late auffriiten, ammachen, 


1:3 
to stim’ ble, L i. 1. folvern, ſtraucheln, 
fehl treten, ſich fioßen (at, od. against, 
an); to _ at a straw and leap over 
a block, in Meinigteiten angilid) u. bei 
wichtigen Dingen jorglos fein; ’tis a good 
horse that never _s, prv. and) ber 
Sliighe (0d. Bejte) tann fehlen; to _ over 
at., über etw. wegftolpem; 2. fig. ans 
ftoßen, einen Fehler begeben, fehlen; 8. fig. 
(at at.) fig) an etw. jtoben; fic) über etw. 
Bedenten maden; 4. (on, upon, into) 
sufälligerweife auf j., ob. auf etw. ftoßen, 
ploplic) ob. unerwartet antrefjen, od. finden. 
II. t. + 1. ſtraucheln maden; zu Galle 
bringen; 2. ſtutzig machen, befremben, 
(s.0., bei jm.) Anſtoß erregen. —, 8. 
1. das Etolpern, Straudjeln; 2. fig. der 
Fehltritt; dad Verſehen. 
sttüm’bler, 1. der Strauchelnde; ſchwache 
Menſch; 2. das ftolpernde Pferd. 
sttim’bling, I. p.a. (ly, adv.) ſtrau—⸗ 
chelnd; * ~ night, die tappende Nadıt 
(in der man nicht fider gehen Tann). 
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fübig. 

sttim’piméss, 1. do8 Sefepticin mit 
(Saum=)Etimpfen, die Zülle von Etüms 
rien; 2. die Unterjeßtheit, die Staͤmmigkeit. 

stäümp’;-or’stor, .-spea’ker, Am. ber 
amd dem Etegreij ſprechende ( Sahl⸗ Med⸗ 
ner, Baumftumpfredner. _-or’atory, bie 
Berebfamteit eines Baumftumpfrebners; 
die Wahlrebe; dad Reden ans dem Gtegs 
reife. .-speech, die (Wahl-)Rede ans 
dem Etegreife, Agitationsrede. 

stüm’py, I. a. 1. fam. voller Stümpfe; 
2. a) unterjegt, ftämmig; b) feft, fteif, 
hart. II. s. al. ba8 (bare) Geld, Moos; 
to fork out the _, berappen. 

4. stün, vulg. ftatt stone. . 

B. to stün (.ned, .ned), t. 1. betaine 
ben; 2. fig. betäuben, beftürzen, verdupen, 
ftaunen maden. ., 8 ber betäubende 


Schlag. 
sttin’ ‘ner, 1. ber od. das Betäutende, 
Niederſchmetternde, der betäubende Schlag, 
od. Fall; 2. fam. etw. gang Auferordent= 
liches, od. Großartiges; der Hauptterl; dad 
Hauptding, Prachteremplar; to put the 
„erg on 8.0., j. fiberraidjen od. verbliiten. 
„ing, pa. (~ingly, adv.) 1. betins 
bend; 2. fam. überwältigend, grandios. 


th’bGlar, Vdte, tb, bill, rile, mür'myr; few, cre#, etd; 17, nymph, mf rrh, ver’y; 


stung 


car, ell, ehäir, cha’ ‘98, chilige; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link; %, wise; 
sh, pén’sion [p&n’shon], vY’sion [vi zhon); think, this; Ex’ile, exlat’; yéay’ly; nũꝰ t ure. 





subalmoner 





stüng, {. to sting; sttink, f. to stink. 
to stünt, t. 1. im Wadötume hindern, 
verfümmern od. verbutten lafien; to be 
„ed (in growth, im Wachstum) vers 
tümmern, zurüdbleiben, verbutten. _, 8. 
1. (gew. sttin’tednéss) bie Berlümmes 
rung, das Berbuttetjein; 2, das im Wachs⸗ 
tum gurildgebliebene, verfümmerte, od. ver⸗ 
miderte Tier od. Ding, ber Muß; b) der 
zweijährige, (infolge der Entwöhnung) 
dürre Walfiſch. 
stün’tjsh, a. fam. abgeftugt, turg u. did, 
unterfept; verbuttet, vermidert, mußig. 
stipe, der Bähelappen, warme Umſchlag; 
bie Bähung, dad Kräuterbad. to ., t. 
bähen, (auf ein lieb) einen warmen 
Umſchlag auflegen. 
stipefa cient [shent], a. betäubend; der 
Bejinnung beraubend; verblüffend. 
stiipefac’ ition, 1. die Betäubung; das 
Betäuben; 2. bie Unempfindlicteit, Er= 
frarrung; 3. die Beſtürzung; das Staus 
nen, Verdutztſein. „tive, I. a. betäus 
bend. II. 3. dad betäubende Mittel 
to stü’pefy, f. to stupify. 
stüpen dogs [fam. and sti), a. (ly, 
adv.), + stup&n’djoys, a. erftaunlid, 
wunderfam. _n&ss, die Erjtaunlichteit, 
Bunderbarteit. 
sta’ peogs, |. stupose. 
stu’pid, I. a. (more _, most .; and 
~er, ~est) (ly, adv.) 1. + betäubt, 
beſinnungslos; 2. dumm, ftumpffinnig; 
albern; finnlo8; 8. provinc. halsftarrig, 
ftörrifh. II. s. fam. der Dumme, Dumms 
fopf. ~ntss, stipld’jty (fam. aud 
ati], 1. 7 die (ftarre) Betäubung, Beftitrs 
zung; 2. die Dummheit, der Stumpffinn. 
sti’ pilified, p.a. betäubt, beftürzt, {tare 
(with, vor, burg). „fiednöss, das 
Betäubtiein, die Betäubung. „ler, ber, 
die, das Betäubende; bas Betäubungss 
mitte. to fy, t. betäuben, der Ems 
pfindung, od. des Bewußtſeins berauben; 
fig. verdugen, beftürgt machen, in Staunen 
fegen, ftumm u. ſtarr madjen. 
stu’por, Lat. 1. a) bie Betäubung, Ere 
ftarrung; ~ of the limbs, ba8 Einges 
{dlafenfein der Glieder; b) ~ of the mind, 
der Stumpfiinn, die Dummheit; 2. das 
Grftaunen, Starten. 
stüpöse‘, » a. bot. wergig, wergartig. 
to sti’; rate, t. notzüchtigen, fhänden. 
stipra tion, stü’prum, (aud law) die 
Rotzuhtigung, Schändung. 
estoy’ dijinéss, 1. die Stärke, Härte, Derb⸗ 
heit, Unbiegfamteit; 2. die Störrigeit, 
Hartnidigteit; 8. die Standhaftigkeit; 
Topferteit; 4. bie Redheit; Frechheit; der 
Trotz. ~y, I. a („jly, adv.) 1. ftart, 
traftvoll, berb, bandfeft; 2. Hart, ums 
— feſt u. ſtarr; 8. ſtörrig, hart⸗ 
nädig; 4. ftandhaft, mutig, kühn; 5. ted; 
trogig; fed, underidämt; ~y beggar, 
der fredje Bettler, ber auch gum Strafen= 
täuber wird. II. s. vet. bie Drehtrants 
heit der Schafe. 
stür’geon, zo. 1. (common ~) ber (ges 
meine) Stör (acipenser sturlo); 2. der 
Haufen (acipenser huso); caviar ~, 
ber Sterlet (acipenser ruthenus). 
stürjö'njan, zo. ber ftörartige, ob. zur 
Gamilie ber Störe gehörige Fiſch. 
stürk, provinc. f. stirk. - 
stürt, provinc. min. ber reichliche (Erj=) 
Anteil, hohe Lohn. 





to stüt’ter, i. ftottern, ftammeln. 

stüt’terer, der Stotterer, Stammler. 

4. sty (stye), das Gerſtenlorn (am Ange). 

B. sty, der Schweinftall, (Schweine=)Koben ; 
* der (chmutzige) Stall, da garftige Neft 
od. od. to ~, t. 1. in den (Schwein⸗) 
Stall thun, einftallen; 2. einiperren, ein⸗ 
fließen. 

C. sty, 1. Se. ber fteile Anftieg; der Steig, 
Pfad; 2. die Stiege, Leiter. 

stye’g, die Styta (niebrighte angelſächſiſche 
Supfers od. — = Penny). 

stye, ſ. sty, 4. 

Sty" jan, a. ftygif, den Styx betr., Höls 
Tif; ~ shore, bie Unterwelt; to cross 
the ~ ferry, fterben; _ water, chem. 
das Sceidewafler, Königswaſſer. 

stylegalma je [aud stilegil’matk], a. 
gugleid) als Trag⸗Säule u. Standbild 
dienend. 

styYlay, a. den Beiger od. Gnomon einer 
Sonnenuhr betr. 

style (eigentlich richtiger stile), 1. a) der 
Stilus, (altröm. eijerne) Griffel (gum 
Schreiben); b) ber (Grab=)Stidel; die 
Nabel (ded Kupferftehers); c) med. das 
Sucheifen, die Sonde, Sentnadel; 2. der 
Zeiger (einer Sonnenuhr); 8. bot. ber 
Griffel; 4. a) der Stil, die Schreibart, 
AusdrudBwelfe, ber Ausbrud; ~ of court, 
der Kurialftil (vgl. d); b) der mufitalifche 
Stil; ber malerifde (Kunft-)Gtil; der 
Bauftil; Gothic ., der gotifhe Bauftil; 
chasteness of ~, bie Keuſchheit od. Reins 
heit des (Runjt=)Stiles; c) die (Art der) 
Bezeichnung, der Titel, Name; by the 
name or _, unter dem Namen u. ber 
Girma; d) law, bie Verordnung, Ver= 
fahrungsart; (~ of a court of justice) 
das Gerichtöverfahren; the royal _, bie 
toniglide Verordnung; e) der (feine) Stil, 
die (feine) Art u. Weife; ber 
Anftrih, feine Schliff; in 
aufs feinfte, beite, od. großartigite; to live 
in ~, ein grofe8 Gaus maden; to do 
a thing in ., et. funftmäßig ob. ftils 
gerecht anfertigen; bei etw. höchſt nobel fein; 
that’s the _, fo muß es fein; 5. ber 
Stil, bie Zeitrehnung; old ~ (O. 8.), 
die alte jufianifhe Zeitrehnung; new ~ 
(N. 8.), bie neue Zeitrechnung (von Papſt 
@regor XIII. 1582, in England 1752 
eingeführt). to ., t. nennen, benennen, 
betiteln. 

style’-shaped, p.a. ſ. styliform. 

Styles, f. Stiles. 

stylet, 1. ber Meine Stilus, Griffel; 
2. da8 Gtilett (stiletto). 

sty’liförm, a. nadelförmig, griffelförmig. 

stylish, a. (.ly, adv.) in hochfeinem 
Stile gehalten, ausgeführt, od. gefleidet; 
modiſch, fein, vornehm ; prunfhaft. .néss, 
das Hochfeine, vornehme, mobifde, ob. 
prunthafte Wefen. 

sty ljst, der Stilift, Melfter u. Kenner 
bes Stile. 

stylis'tje (aud sti], I. a. ſtiliſtiſch. II. 
s. bie Stiliftit. 

sty’lite, ber Säulenheilige (Simon Sty- 
li’tég, im 5. Jahrhundert). 

sty lobate, styloba'tion, arch. ber 
Shulenftuhl, bas fortlaufende Fubgeftell. 

stylogalmä’je, {. stylagalmaic. 

stylogräph’jc(al), a. (ally, adv.) ftilo« 
graphifd. 

stylög’raphy, bie Stilographie, Runft 
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mit einem Griffel zu fehreiben; aud) eine 
Art des Kupferftechens. 

sty’loid, a. griffelformig. 

stylöm’eter, der Säulenmeffer. 

st¥p’tic, med. I. (al) a. zufammene 
siehend, blutftillend. II. s. das zuſammen⸗ 
‚stehende, od. blutſtillende Mittel. 

tic’jty, die blutitillende Eigenſchaft. 
sty rax, bot. der Storarbaum. 

Styr’je, St¥r'jan, f. Stiria, Stirian. 

stythe, min. bag {dlagende Better, der 
Schwaben. 

styth’y, ſ. stithy. 

St¥x, ber Stor (Fluß der Unterwelt). 

Sd, für Susan, Suschen. 

Sua’bjlja (swa’], Schwaben. „jan, I. 
a. ſchwaͤbiſch. II. a. der Schwabe; die 
Schwähin. 

süabil/jty, bie Berflagbarteit; 
barkeit. 

sü’gble, a. (v. Berfonen) verflagbar; (von 
Dingen) (ein)flagbar. 

süu’ant, a. (ly, adv.) provine. 1. glatt, 
gleihförmig ; 2. gefügig, ruhig, freundlid. 

sua a ||sjble [swä’], a. leicht zu überreden. 
+ sion, bie rredung, Beredung. 

+ -sive, a. überrebend, berebend. + ~- 
ais a. gum liberreden dienlich, über» 
tedend. 

suave [swäv], a. (ly, adv.) angenehm, 
lieblich; milb, fanft, leutfelig. 

suave olént [swa], a. lieblid) buftend. 

to suav ify [swiv’], t. befänftigen, leut⸗ 
jelig maden. 

suavil’oqulénce [swa], ~y, die Wohle 
rebenfeit. &nt, a. liehlih od. wohls 
redend. 

süäv’jter lod. swiv’] In mö’dO, Lat. 
milde in der Gorm (Gi. för’titer Yn re, 
ftreng u. unnadjgiebig in der Eade). 

suv jty (swiv’], die Tieblichteit, Milde, 
Anmut (in den Manieren, od. in der 
Sprade). 

A, süb, Lat. prp. in Zſſ., bedeutet: 1. 
Unterordnung, Epäterlommen in ber Beit« 
folge, od. einen niederen Grad, eine niebere 
Stufe, eine Annäherung an etw.; es ift in 
legterem Falle wiederzugeben: etroa3, ein 
wenig; 2. chem. bafifd) (v. Galjen).*) 

B. süb, s. (Abtürzung von subaltern, od. 
von subordinate) mil. mar. der Gubs 
alternoffizier; Untergebene. 

subjjäg’etäte, chem. das baſiſch eifigfaure 
Salz; ~acetate of copper, ba8 Stupfer= 
grün. „&g’jd, a. ein wenig (od. etwas) 
fauer, jäuerlih. _&c’rid, a. ein wenig 
herbe, etwas ſcharf. + to Het’, t 
unterwerfen, bezwingen. ~He'tign, bie 
Unterjodung, Bezwingung. 

sübgcüte‘, a. med. mäßig heftig. 

sü’badär [od. su’), f. subahdar. 

stibae’rjal, a. unter der Luft befindlich. 

sublia’ gency, bie Unteragentur. „agent, 
der Unteragent. to af jtate, t. (einem 
Grauengimmer) beimohnen, (fie) ſchwän⸗ 
gern. Agita tion, ber Beiihlaf. 

at bar (ob. sw], die (oftind.) Statthals 
terihaft, Proving. 

sü’barjldär [od. su’), 1. der Statthalter 
einer oftind. Provinz; 2. der Chef, der 
eingeborene oftind. Offizier. ship, das 
Amt eines oftind. Statthalters. 

subäl’moner, der lnteralmofenpfleger. 


die Klag⸗ 


*) Die nidt aufgeführten Zfj. find unter den 
2 einfaden Wirken anfzuf en 


fite, fät, fare, fär, biis’tard, fall; méte, möt, herd, redee’ mer; 8, B= 2; ¥, = Ee, E=G 


Subalpine 


fine, fin, machine’, bird, jntm’ ical; 


note, nöt, move, mõõn, foot, nör, löve, work, condole’, moist, house, odw, bay. 





Sybal'pjne, a. fubalpinifh, unter den | sob cdn’trary, L a. jubtontrir, in einem 


Alpen (od. am Zube der Alpen, and 
niebriger alé die Alpen) gelegen, wohnend, 
od. wadfend. 
stib’altérn (and sybäl’tern, sub’Altern, 
sybal’tern), L a. fubaltern, untergeord- 
net. IL. & der Eubalterne, Unterbeamte; 
mil. der Offigier unter Hauptmanndrang. 
sübaltör'ngte, a. (cly, adv.) 1. unters 
georbnet; 2. abwedfelnd (adv. wechſels⸗ 


weife). 
sybälternätion, 1. die Unterordnung ; 
2. da8 Aufeinanderfolgen, bie Abwechſe⸗ 


lung. 

subän’gülgr, a. etwas winfelig. 

Subäp’ennine (Sub-Apennine), L a. 
fubapenninifch, unter den Apenninen (am 
Suße der Apenninen, od. niedriger alB die 
Apenninen) gelegen od. befindlih. IL. 8, 
a. pl. bie Borberge der Apenninen (in 
Stalien). 

sübgquät/jc, syba’queoys, a unter 
bem Wafler befindlich, od. gebildet. 
subjjäre'tje, a. ſubarttiſch, nage den Po⸗ 
Ten gelegen. „äs’tral, a. unter den 
Sternen (befindlid), irdiſch. 
sübgstrin’&ent, a. ein wenig zufams 

mengi d, etwas ftopfend. 
sübAudYtion, die ftillihweigende Ans 
nahme (b. etw. Außgelafjienem). 
subjäx’jligry, a. 1. med. unter ber 
Achlelhöhle gelegen; 2. bot. (v. Blättern) 
unter dem Urfprunge beS Aſtes hervor⸗ 
tommend. 

stib’||-base, .-bass, mus. ber Gubbab, 
Grundbag. 

syb|béa'dle, ber Unterhajder, Kar 
tnecht, Gerichtstnecht. „brächjal, a. 
zo. zu den Kehlfiofiern gehörig. „brä’- 
chjan, zo. ber Kehlflofier. „brigadter, 
ber Unterbrigabier. . cp’ bonate, chem. 
das einfach fohlenfanre Natron. „cär- 
büröted, p.a. chem. in geringem Grade 
mit Kohlenftoff verbunden. „cArtjlägj- 
notis, a. med. 1. unter den Snorpeln 
(der falfdjen Rippen) befindlich; 2. etwas 
norpelig, tnorpelartig. _cAu’dgl, a. zo. 
unter dem Schanze befindlih (v. den 
Fiſchfloſſen). 

stibcelés’tjal, a. unter dem Himmel bes 
findlich, irdiſch. 

sub'c&n’tral, a. unter dem Mittelpunkte 
befindli. „chän’ter, ber Unterfänger; 
Unterfantor. „chlö’ride [aud 5’), chem. 
die unterchlorigſaure Verbindung. 
süb’-class [aud) syb-cläss’], die Unter 
tlaffe. 

subcla vjan, a. med. unter dem Schlüſſel⸗ 
bein befindlich. 

stibicoltim’nay, a. fait fäulenförmig. 
„commis’sioner [mYsh’yn], der Uns 
tertommiffar, Unterichreiber. „commit’- 
186, ber Unterausfhuß. „compr&ssed’ 
[prtst’], p.a. zo. ein wenig gufammen= 
gedrüdt; (v. Klauen) etwas einwärts ge- 
frümmt. .confdy mable, a. fajt gleid= 
förmig, faft gemäß. 

syb|cdn’jcal, a. fait fegelförmig. „cOn’- 
sequänge, die Folge aus einer Folge, 
die zweite Folge. ~constella tion, astr. 
bie Unterfonftellation, da8 Sternbilb zwei⸗ 
ten Ranges. ~cUn’tract, der Unter 
ob. Nebentontratt. 

stiblicontrac’ted, p.a. * bdurd einen 
Untervertrag verbunden. „conträc'tgr, 
der Unterlieferant. 





untergeordneten Grade entgegengeiegt. II. 
= das fublonträrzentgegengefeßte Urteil. 
„cördate, a. bot. fait beuzförmig. —- 
eds tal. med. unter den Rippen liegend 
od. befindlig. „crys’talline, a. unvoll= 
fommen tryftalliniic. 
süb;cütä’neous, a. med. 1. (ummittels 
bat) unter ber Haut befinblich od. liegend; 
2. mit einem bloßen Ginjtid in die Haut 
verbunden; cutaneous injection, bie 
Einfprigung unter bie Gant. „cütic’ülgy, 
a. med. unter der Oberhaut liegend. ~- 
Hn’ drjcal, a. faft cylinders od. walzen= 
förmig. 
sub|dea’con, ber Subdiatonus, untere 
Armenpfleger. „dEa’conry, ~déa’con- 
ship, das Eubdiatonat. .déan’, der 
Unterbedant. „deanery, die Würde, 
od. dad Amt eines Unterdedjanten. - 
döc’angl, a. gu dem Amte eines Unter= 
dechanten gehörig. „dec’üple, a ein 
Behntel enthaltend. to delegate, t. j. 
unter einem anderen, ob. an defjen Stelle 
abordnen od. bevollmädhtigen. „dEl’egäte, 
L a. unter od. neben einem anderen ab⸗ 
georbnet. II. a. der Unterbevollmächtigte. 
auelesz tion, die Unteraborbnung. 
stibdendmjna tign, bie Unterbenennung; 
Unterflaffe. 
subdän’ted, p.a. unterhalb gezäßnt. 
sübjdepög’it, geol. der unter einem ans 
deren befindliche Niederihlag, die unter 
etw. befindliche Wblagerung, das Unter= 
lager. derivative, gram. das von 
einem abgeleiteten Worte, nicht unmittele 
bar von ber Wurzel abgeleitete Wort. 
subdraléct, der Unters ob. Rebendialett. 
stib|idichdt’omy, die nodmalige Zwei⸗ 
teilung. ~djla’ted, p.a. ein wenig aus⸗ 
gedehnt. „distine’'tign, die nodmalige 
Unterfdeibung. 
subdistrjet, der Unterbezirk. 
sübjldjtY'tious [shus), a. untergefchoben. 
to „divörsjfy, t. aufs neue vers 
mannigfaltigen, wieder abändern. to .- 
djvide’, I. t. an (aud bei, ob. in) ett. 
Unterabteilungen machen, auf® neue ob. 
wiederum teilen. II. i. in Unterabteiluns 
gen zerfallen. „djvig’jble, a. in Unters 
abteilungen zerlegbar. „djvI’'gign (zhyn), 
die Unterabteilung. 
stib’dolotis, a. (.ly, adv.) betrũgeriſch, 
argliftig, verichlagen. 
subjdöm’jnänt, mus. die Sub⸗ od. 
Unterdominante (der vierte Ton der Stala 
einer Tonart). „dü’able, a. unterwerf= 
bar, begwingbar. _dü’al, die Unter 
werfung, Unterjohung, Bändigung. to 
„düct’ (} to „düge), t. 1. entziehen; 
wegnehmen; 2. abziehen, fubtrahieren. 
„düc’tion, 1. die Entziehung, Wegnahme; 
2. das Mbziehen, die Gubtrattion. to 
~diie’, t. 1. a) unterwerfen, unter= 
jodjen, bezwingen, überwältigen ; überwin⸗ 
ben, befiegen; b) (Leidenfdaiten) unterdrüts 
ten, nieberlämpfen; c) bändigen, zähmen, 
dämpfen; ~dued colours, pl. gedämpfte 
od. matte Farben; to „due one’s flesh, 
theol. fein Fleiſch treugigen, fich taftcien ; 
2. (Unkraut) vertilgen, außrotten; 8. (and) 
fruchtbar machen. „düe’ment, * L. die 
Unterwerfung, Unterjohung; 2. der Gieg. 
„.dü’er, der Unterwerfer, Unterjoder, Bes 
winger, Unterdrüder; Bandiger, Zähmer. 
„dü'ple, I. a f. subduplicate. I. s. 
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subjection 


bie Hälfte. „dü’pljeäte, a bie Hälfte 
anémacenb, halb; _duplicate ratie, 
math. dad Berhälmiß der Ouabratwers 
yin. to „Sd’jt, Lc unter dem fat 
dedacteur rebigieren. IL i. als Unterredac: 
teur thätig fein. ~&d'jtop, der Une: 
tedacteut (einer Zeitfdyrift). „Editorial 
[and 6), a. ben betr. 
sübelön’gate, a. ein wenig verlängern 
ob. andgedehnt. 


subequal, a. fait glei. 
su'berotis, süberöse’ [amd su'beru), 
a. tortartig. 
subfäm’jly, zo., bot. die Unter: jamilz, 
Unterabteilung einer Familie. 
stibfetida’tign, j. subinfendation. 
sub:fi’brous, a. etwas faferig. ~flise’, 
füsk’, .ftis’coys, a. brämlid. 
stib|isel&t’jnotis, a. faft gallertartig, ein 
wenig ie. Kener’jc, a. ein Untere 
geidjlecht a Lat) betr. 
sybjigla cjal [shiel], a. unter dem Ei, 
bef. unter einem Gletſcher befinblih. .- 
glöb’ülgy, stibglobose’, a. jiemlid 
tugelformig, tugelig, rundlich. 
stibglima’ceoys [shys], a. bot. bal: 
fpelzig. 
sub ðv ernor, der Untergouvernent. .- 
grän’üley, a. etwas Lörnig. 
sübhgstä'tion, law, bie (Bwangd:)&er- 
fteigerung, Gubbaftation; der öffentliche 
(gerichtliche) Bertauf; to sell by ~, in 
Baftieren, öffentlich (gerichtlich) verlaufen. 
to subjin'djcate, t. leicht andeuten. .- 
Indjc& tion, die (leichte) Andeutung. .- 
Ynfeüdä’tion, law, 1. bie Beldeum 
mit einem Afterlehen, Wfterbelchnung; 2 
das Afteriehnsverhältniß; der Afterieimds 
befip. „Infilammä'tion, die gering 
gradige od. leichte Entzündung. 
stibjnsptc’tor (of the service), der 
Unterauffeher (an der Eifenbabn). 
stbjtaneoys, a (ly, adv.) plapid. 
anéss, die Plöplickeit. 
sf’ bjtd, ital. adv. mus. {ubito (plöpih 
einfallend). 
subjä’gent, a. darunterliegend; unten 
(tiefer) gelegen. — 
süb’ject, I. a. 1. zu Grunde liegend, ja 
Grunde gelegt, vgl. ~-matter; 2. ») 
unterworfen, untergeben, unterthan, bier 
bar; to hold ~ to so., zu js. Berfügung 
halten; _ to my order, zu meiner Ber 
fügung; b) verpflichtet, ſchuldig; 3. (to 
at., einer Gache) untertvorfen, (ber Kälte! 
außgefeßt; (leicht) zu etw. meigend; to be 
~ to anger, leidjt zomig werben. IL» 
1. der Unterthan, Untergebene; 2. a) bet 
(einer Belpredung, Abhandlung, od. bil 
lien Darftellung, and twifjenihaftlihen 
Unterſuchung zu Grunde liegende) Ger: 
ftand, Stoff; das Thema; on the ~ of, 
betreffend; the ~ treated of, der behandelte 
Gegenftand; it is her perpetual ., ft 
ſpricht unauſhörlich davon ; b) gram. de} 
Subjekt (von dem etwas andgefagt wird 
to subjéct’, t. 1. darlegen, daritelles (to 
the eye); 2. (to at, einer Gade) an: 
fegen, bloßftellen; to — to imposition, 
ber Gefahr der Übervorteilung amsfepen, 
bloßftellen; 3. unterwerfen, unterjoden 
dienftbar machen; 4. (einer Unterjedun;) 
unterwerfen. + subjöc'tgd, pa. me 
tworfen; * tiefer liegend. 
sabjöc’tion, 1. die Unterwerfung, Unter 
jocung; fig. die Niederhaltung, Dir 


tü’bülar, P’üte, tüb, bil], rile, mür'myr; feW, cre®, lewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


subjective 


pfung; 2. a) bie Unterworfengeit, Unters 
würfigleit; to bring into ., unterwerfen ; 
b) die Berbindlichleit zu gehorchen, die 
Abhängigkeit, Dienitbarteit. 
subjöc'tive, a. (ly, adv.) phil. fubjets 
tiv, dem benfenden ob. empfindenden Gubs 
jette angehörig, od. angemefjen. ~ndss, 
slibjectiv ity, die Eubjettivität. 
subjöc'tivjigm, phil. der SGubjettiviss 
muß, die fubjeftive Philofopgie. „Ist, 
ber Gubjettivift. 
stib’ject-mat'ter, der hauptſachliche od. 
weientliche Gegenftand od. Stoff (einer 
Unterfuchung od. Abhandlung), ber Haupt⸗ 
inhalt od. Kern der Gade. 
süb’jectnöss, die Untertuorfenpeit. 
to subjdin‘, t. (nod) beifügen, (mit) 
binzufegen, folgen laffen; to ~ to the 
acta, zu ben Alten legen. 
stb jü’djg®, Lat. nod unter richterlicher 
Entſcheidung, nod nicht entidieden. 
to süb’jügljäte, t. unterjogen, unters 
werfen. Atop, ber Unterjoder. 
sübjügä'tion, bie Unterjohung, Unters 
werfung. 
sybjline’tion, die Beifügung, Hinzufüs 
gung, Anfügung, Verbindung. 
subjüne’tjve, I. a. (ly, adv.) 1. beis 
gefügt, Hinzugefügt, verbunden; 2. gram. 
tonjunktiv(iih). Il. =. (~ mood) gram. 
ber Konjunttiv. 
süb’king, ber Untertinig. 
stb’kingdom ſod. sybkin’dom], a8 
Untertinigreid. 
süb’lanäte, a. bot. etwas wollig. 
stblapsa’rjan, subläp’sary, |. infra- 
lapsarian. 
sublä’tion, die Anfhebung, Wegnahme, 
subläase’, law, die Afterverpadtung. 
stiblessce’, der Afterpächter, Aftermieter. 
to sublöt’ (., ~), t wieder od. weiter 
verpadten. ~ting-act, eine Parlament3= 
atte, welche Afterverpadtung (in Irland) 
verbot. „ting-lands, pl. in Ufterpadt 
gegebene Ländereien. 
süblevä’tion, 1. a) die Emporhebung; 
b) die Erhebung (Höhere Lage); 2. die 
Erhebung, der Aufftand (bed Bolte’). 
süb'librä’rjan, der Unterbibliothetar. .- 
lieut&n’ gnt [leftén’), der UntersLieutes 
nant. 
sübljg® ti nm, med. die Unterbindung. 
subli'mgble, a chem. fublimierbar. ~- 
n&ss, die Sublimierbarteit. 
to süb’ljmäte, t. 1. chem. fublimieren 
(einen feften Körper verflüchtigen u. das 
durch v. den nicht flüchtigen Stoffen ab= 
Heiden); 2. fig. erhöhen, erheben, vers 
edeln ; „d [ted], p.a. erhaben. _, chem. 
I. a. fublimiert. II. =. das Gublimat; 
~ of mercury, dad Quediilberfublimat ; 
corrosive ~, da3 Upfublimat (Duedfilbere 
lorib). 
sübljmä’tion, 1. chem. die Sublimation; 
be fig. die Erhöhung, Erhebung, Veredes 
ung. 
süb’limatory, I. a. chem. das Gublis 
mieren betr.; _ vessel ob. II. =. bad 
Eublimicrgefäß, der Kolben, die Retorte. 
sublime’, I. a. (cy, adv.) 1. (bem Orte 
nad) God) erhaben, hod; 2. fig. erhaben, 
hom; the Syblime’ Porte’, die Gove 
forte; ® begeiftert, entzüdt (with, bon). 
. & the ., dad Erhabene; ber ers 
habene Stil; to pass from the ~ to the 
ridiculous, vom Erhabenen ind Lächerlihe 





eär, gl, chair, cha’gs, ghäige; give, giant; ring, stn gülgr, Ink; 05, wige; 
ah, pén’sion [p&n’shon), v!’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; na t*yye. 





übergeben. to ., I. t. ſ. to sublimate. 
II. i. + {ublimiert werben. ~ness, die 


bengeit. 
sublim fey, 1. die Erhabenheit, Höhe 
(dem Orte nad); 2. fig. die Exhabenheit ; 
8. (tür. Titel) His Sublimity (groß), 
Geine Hoheit (ber Sultan). 
syb|linea tion, bie Unterftreihung (eines 
Wortes). „in’gual [gwal], a. med. 
unter ber Zunge liegend. IY tion, paint. 
bad Grunbieren, Auftragen ber Grundfarbe, 
At oral, a. unter dem Ufer liegend. 
„I0’nar (+ süb’läner), .10’nary, a 
unter dem Monde befindlich, irdiſch. 
süblyxä’tion, med. bie unvollftändige 
Berrentung, Verftandung. 
sybmän’ager, ber Unterverwalter (bef. 
einer Eijenbahn). 
stbmarine’, I. a. unterſeeiſch, unter ber 
Meeresfläche befindlih (dort Iebend, od. 
wadfend); ~ telegraph, ber unterjeeifche 
Kelegroph; ~ plants, od. II. .8, =. pl. 
Seepflangen. 
syb|imap shal, der Rerfermeijter im Gee 
fängni® Marſhalſea. „mäx’jllary, a. 
med. bie Untertiefer betr; maxillary 
lands, pl. die Untertieferdrüſen. „m®- 
dia, „mödjen, a. unter ber Mitte 
liegend. „m&djant, mus. bie Unters 
mebiante (umgefehrte Terz, d. h. der dritte 
Ton abwärts vom Grundton). „mön’tal, 
a. med. unter dem Sinne liegend. to 
„mörke‘, to „mörse‘, I. t. 1. unters 
tauden; 2. unter Waffer fegen, über⸗ 
ſchwemmen. II. i. untertauden; unters 
finfen. .muyse’, a, „mörsed’ [st], 
pa. bot. unter dem Wafler wadfend. 
„mör’genge, das Untertauden, die Cine 
taudjung; das Unterfinten. .mép’sion, 
1. da8 Untertauden; Ertränten; 2. die 
Tinterwafferiegung; Überſchwemmung; 8. 
das Liegen unter Wafer. 
sübmetällje, a. {wad od. unvollloms 
men metalliih (vom @lang). 
sybjmöt'allüid, a. faft metalläßnlic. 
+ „min’jstränt, a. in untergeordnetem 
Mage dienlid. to „min’jsträte, I. t. 
darreichen, verichaffen, gewähren, an die 
Gand geben. II. (f to „min’ister) 
i. dienen, nügen, belfen, bebiilflid fein 
(to, zu). „minjsträ'tion, das Andies 
Handgeben, die außhelfende Lieferung, die 
Anshiilfe od. Beihülfe. 
+ submiss’, a. (ly, adv.) 1. mters 
thänig, unterwürfig; demütig, ergeben, ges 
horfam; 2. (v. der Stimme) gebämpft. 
sybmis’sion [mYsh’yn], 1. a) die Unters 
werfung, Ergebung (in den Willen eined 
anderen); b) die Untertwfirfigteit, Demut, 
Selbftverleugnung; c) der Gehorfam (to, 
gegen); 2. Sc. law, bie Unterwerfung 
unter einen Schiedsrichter; _ to an award, 
ber Kompromiß; under ., unmaßgebs 


Tid. 

submis’sjve, a. (ly, adv.) untertofirfig, 
untergeben, demiltig, ergeben. .ndss, 
bie Unterwiirfigteit, Ergebenbeit, Demut. 
to submit (.ted, ted), It. 1. + 
nieberlaffen, fenfen; 2. to ~ os, fid 
unterwerfen, fi ergeben (to s.0., jm.); 
fi) erniedrigen, fid) demiitigen (under, 
unter); fi fügen (in den Willen Gottes); 
8. iiberlaffen, anheimftellen; to _ to an 
arbitration, einem Sciedögerichte anheim⸗ 
geben; 4. vorlegen, darlegen. II. i. 1. fi 
unterwerfen, fic) ergeben (to s.0., jm.); 
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subphosphate 


2. fi) unterordnen, ſich fügen, nachgeben, 
weidjen. „ter, ber fi) Untertwerfenbde. 
stb möd’dö, Lat. unter einer gewiffen 
Mobdifitation, in einer gewiffen Art u. 
Beije. 
ft to sybmön’jsh, t. leife erinnern, 
mahnen. 
stibmon! tion, 
Ermahnung. 
submül’tjple, math. I. a. mehreremal 
in einer anderen Zahl enthalten, od. in 
derjelben aufgehend; — number od. 
D. ». ber (in einer Zahl gewiſſemal ents 
haltene) Faktor, ber ohne Reſt aufgehende 
Divifor. 
sübnärcöt'je, a. ſchwach betäubend. 
sub|jnäs’gent, a. darunter wadjiend. to 
„nöct, t. (unten) zufnöpfen. „ni’trate, 
chem. das bafifd falpeterfaure Wismuts 
ob. .ndp’mal, math. die Subnormale. 
„not tion, der unter eine ſchriftliche 
Anfrage geichriebene Beſcheid eines Zürften. 
sybniide’, a. bot. fajt ohne Blätter od. 
Haare, faft kahl. 
süb’nums, com. ein oftindijhes baum⸗ 
wollenes Zeug. 
sübobseüre’, a. (.ly, adv.) etwas dune 
tel. .obtiise’, a. ſchwach abgeftumpft. 
~occip jtal, a. med. unter bem Hinters 
Gaupte Tiegend. 
subjlde'tave, I. (.de'tiiple) a ein 
Achtel ausmadend. II. =. mus. bie 
Unterottave (auf der Orgel). „Öe’ülar, 
a. med. unter bem Auge befindlig. - 
of: Tiger, der Unterbeamte. 
suborxbie ũllar, ~ate, a. faft kreis⸗ 
formig. 
subjlör’bjtar, a. med. unter der Augen⸗ 
höhfe befindlid. „Ör’der, die untere 
Ordnung, Unterordnung, Untergattung. 
subör’din]agy (+ „änge, ¢ „Ancy), 
die Unterordnung; Wbftufung; in cacy 
to reason, der Bernunft gemäß. ~ary, 
her. ein appenfeld, ba8 weniger als 
Ys des ganzen Schildes umfaßt. 
subör’dinjäte, I. a. („ätely, adv.) 
untergeordnet, fuborbiniert; ate officers, 
pl. Unterbeamte. II. s. der Untergeord= 
nete, Guborbdinierte. to ate, t. (to 
8.0., jm.) unterorbnen, fubordinieren ; (jm.) 
unterwerfen, unterthan maden; abftufen. 
~atendss, |. subordination, 1. 
sybOrding tion, 1. die Unterordnung; 
. die Subordination, Unterwürfigleit; der 
Dienftgehorfam ; 3. die abgeftufte Reihen« 
folge, der Stufengang, die Abſtufung. 
subördjnative [aud #tiv), a (.Iy, 
adv.) zur Unterordnung bienend, untere 
orbnend. 
to subörn’, t. 1. law, zu falfdjem Senge 
nis dingen; gu einer Ungefeplidteit bee 
ſtechen; 2. a) (heimlich u. auf unerlaubte 
Art) anftiften, anftellen; b) * indgeheim 
anzetteln. 
subör’ner, ber zu falidem Beugnis Dins 
gende; der Beſtecher; Auftifter. 
sübornätion, das Dingen falſcher Zeus 
gen; die Beſtechung; Anftiftung. 
subjjö’val, „ö’vgte, .0’ vated, a. bot. 
faft eiförmig. _Ox’jde, chem. das Sub» 


orn. 
spat i, & bot. kurzgeſtielt. 


die (leije) Erinnerung, 


-pell’o’cid, a. faft durchfichtig. 
subjjpörpendic’ülar, a. math. faft ſent⸗ 

reht. -„pöt’joläte, a. bot. mit fehr 

turzem Blattitiel. .phds’phate, chem. 


faite, Mt, fre, fär, bäs’tard, fall; mate, met, hérd, redee’ mer; B, B= 5; B, B=; wy, e=¢; 


subplanet 


fine, fin, machine’, bird, inYm’jegl; 


note, ndt, möve, moon, foot, nör, löve, work, condole’, moist, höüse, cow, boy. 





das baſiſch phosphorfaure Ealz. „plän’et, 
der Nebenplanet. 

subpö'ng, law, die Borladung (od. Citas 
tion) vor Gericht (bei Etrafe). to ., t. 
bei Strafe (vor Gericht) vorladen, vor= 
fordern, citieren. 

sub|ipo lay, a. unter dem Pole, nahe bei 
dem Pole gelegen. . port [aud 6), mar. 
der Schlupfgafen. „prin’cjpgl, der Vice⸗ 
Pringipal, zweite Direktor. „pri’gr, der 
Subprior, Unterprior. „pröd’yct, chem. 
das Rebenprodutt. „pür’chaser, ber 
Käufer aus zweiter Hand, Unterläufer. 
„quad’rate [kwöd’), a. faft quadra⸗ 
tid. .quad’riiple [kwöd’), a. etwa 
ein Biertel enthaltend. „quin’quefid, 
a. bot. fat finffpaltig. „quin’tüple, 
a. etwa ein Fünftel enthaltend. 
sübramöse’‘, sybra mous, 
etwas veräftelt. 
subirea’der, der Unterlefer, Unterlettor. 
„rec'tgr, der Eubreltor, Untervorfteher 
(eined Kollegium). 

subrép’|tion, + ~tjve, stibreptr- 
tioys, {. surreption, surreptitious. 
sub) rigid, a. etwas jtarr od. fteif. F ~- 

fiotis, a. von unten bewäſſert. .- 

r¥ gion [rzh’un], das heimliche Laden, 
Lädeln. „ri’sjve, a. Halb od. heimlich 
lachend, Tächelnd. 

to süb’rogäte, stibroga'tign, ſ. to 
surrogate, surrogation. 

süb ro’sa (Lat. unter der Roje), im Ver⸗ 
trauen (under the rose, f. rose 1, a). 
sübrotünd’, a. rundlid. 

subsäc'rjst, der Unterjatriftan, Untere 
firchner. 

sübsaline’, a. chem. ſchwach falzig. 
süb’sält, chem. das bafiihe Ealz (mit 
übermaß der Baje). 

subjscäp’ülgr, med. I. (-sckip'ilery) 
a. unter dem Scdulterblatte liegend. 5 
s. ber Unterjdulterblattmustel. 

sybscrr bable, a. zu unterſchreiben. 

to subscribe‘, I. t. 1. unterichreiben, 
unterzeichnen; 2. durch Unterſchrift feite 
fegen od. beftimmen: a) (einen gewiſſen 
Betrag) zeichnen; b) (duch Unterfdrift) 
einräumen; (einer Gade) zuftimmen, beis 
pflidten; risk .d, com. bie übernommene 
Gefahr; c) * (j. eigentlich unterfchriftlicy) 
ausdrüdlich bezeichnen (a coward, als 
Seigling). IL. i. 1. a) fic) unterzeichnen ; 
Db) (to) fid) durd Unteridrift verpflichten 
(gu); jubjtribieren, (fi) abonnieren (auf) 
(to a circulating library, bei einer Leih⸗ 
bibliothek); c) to ~ to at. in etw. eins 
willigen; einer Gache beipflidjten, ſich zu 
etw. verftehen, (auf) etw. eingehen; etw. 
anerfennen; 2. + fic) unterwerfen, ſich 
fügen, weichen, nachgeben. 
subscriber, 1. der Unterzeichner; 2. der 
Eubftribent, Abonnent; list of .s, bie 
Subitriptiond- od. Abonnementsliſte. 

+ süb’seript, die Unterjrift. 

subserip’tion, 1. bie Unterzeichnung; 
2. a) die Subjtription, daß Abonnement; 
price of ~, ber GubftriptionSprei8; by 
way of —, prinumerando; b) die uns 
terzeichnete Summe, der Subſtriptions⸗ 
betrag; die (Geld-)Sammlung (bef. zu 
mohlthätigen Zwecken); to get up a _, 
eine Sammlung veranftalten; ¢) die Uns 
terihrift; d) der Subftriptionsigein; 8. 
+ bie Unterwerfung, der @ehorfam. -~- 
U'brary, bie Zeibbibliothel, Lefebibliothet. 


a. bot. 








subserip'tjve, a. unterſchriftlich. 
sub|söe’'tign, die Unterabteilung, der Uns 
ierabſchnitt. _sEc’ütlve, a. (.sde’ü- 
tively, adv.) nachfolgend, bdarauf fol= 
gend. „s2l’ljum, Lat. (pl. .stl’lia) der 
ae (in Chorftühlen von Kathedralen). 
~8tm‘jtdne, mus, der unterhalbe Ton 
(in jeder diatonijden Tonleiter der ficbente 
on). ~sép'tiiple, a ein Gicbentel 
enthaltend. 
süb’sequ[;önge, + „Ungy, die Folge, 
Nachfolge. 
stib’sequént, a. folgend, nachfolgend; ~ 
to that time, (al8 adv.) nad} diejer Beit; 
~ clause, der Zufagartitel; _ fate, bad 
ſpätere Edjidjal; to make a _ payment, 
(eine gewiffe Summe) nadgahlen; ~ 
endorsers, pl. com. bie "Hintermänner, 
Nahmänner, nadftehenden Giranten (auf 
Wechſeln). ly, adv. dana, nadber, 
ipäter; nachträglich; weiter unten. 
subsẽ rous, a. med. unter einer ferdfen 
Haut (b. h. unter der Haut eines Blut⸗ 
gefäßes) liegend. 
to sybstrve’, I. i. (in untergeordneter 
Stellung) dienen. II. t. (jm.) behülflich 
fein; (einer Eade) dienlich, od. fürderfam 
fein; (etw.) befördern. 
subser'vjlienge (+ „eney), die Unter 
mwürfigfeit, Abhängigkeit; Wilfährigkeit ; 
Dienlichteit, ZFörberlichteit, Wehülflichteit ; 
ber Dienft, Nugen; in ~ence to, aus 
Wilfaihrigteit gegen. „ent, a. (ently, 
adv.) 1. dienend, dienftbar; 2. dienlich, 
nützlich, ſörderlich (to st, zum. of st, 
einer Gade, od. für etw.); „ent books, 
pl. Hülfsbücher. 
sybjsös’quj, in 8ff., chem. im ers 
Haltnis von 2 : 3 verbunden („ses’qui- 
ac’etate, ein Salz mit zwei Zeilen Eſſig⸗ 
fäure u. drei Zeilen Bale). ~sds’sjle, 
a. bot. faft figend, fehr turgftielig. .sdx’- 
tüple, a. etwa ein Gedftel enthaltend. 
to subside’, i. 1. a) nicdergehen, nieder= 
fallen; fid) verziehen (v. einer Geſchwulſt); 
finten, fallen; the streams ~ from their 
banks, das Wafer fällt od. ift im Fallen; 
b) ſich jegen (einen Niederſchlag od. Bodens 
fag bilden); 2. a) einjinten; b) fi) fenten, 
fid) abbadjen; the land _$ into a plain, 
dad Land fladt fi zu einer Ebene ab; 
3. fig. a) (unter Abnahme der Heftigfeit 
od. Entidicdenheit) allmablid) werden 
(into, gu); b) abnehmen, nadlaffen, aufs 
hören; fi) legen (v. Leidenſchaften 2¢.). 
sybsi’dence, + subsi’dency, 1. a) das 
Ginten, Fallen; Cinfinten; b) das Sid= 
feben; e) das Gidfenten (v. Gebäuden); 
d) die (Thal⸗)Senle, Senkung, (allmäh—⸗ 
Tide) Abdachung; 2. der (Bodens)Sag ; 
83. fig. die Abnahme, dad Nadlaffen, Aufs 
Boren. 
sybsid’jar|y, I. a. („ily, adv.) hülfes 
leiftend, zu Hülfe kommend, zur KHülfe 
mitwirtend, unterftügend; _y books, pl. 
com. die Hülfsbücher; _y stream, der 
Nebenfluß; _y treaty, der Subfidienvers 
trag. II. a. 1. ber (bie, da8) Qiiljes 
leiftende; bie Beihülfe, Stipe; 2. veg, 
pl. (.y troops) die Hülfötruppen. 
to stib’sjdijize, t. mit Hülfsgeldern (ob. 
Subfidien) verfehen, bezahlen; (jm.) Beis 
Bülfe Teiften. wy, bie (Geld=)Giilfe, 
(Hülf=)Steuer, der Bufdub, Beitrag; 
„ies, pl. bie Hülfsgelder, Subfidien. 
to subsign’, t. unterzeichnen; to _ with 
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substantiality 


a cross, ein Kreuz unter etw. fegem (ven 
Perjonen, die nicht ſchreiben fönnen). 
sübsjgnätion, die Unterzeihnumg, Ur 
terfiggriit. 
stib’sill, gew. „3, pl. die Unterichmellen, 
auf denen die Schienen ruhen. 
to subsist‘, I. i. 1. da fein, vorhanden 
fein, fein; 2. inmwohnen, jeinen Beſtand 
haben (in, in); 8. fid Halten, fortwähren, 
beftehen, bleiben; 4. fi ernähren, fid er⸗ 
halten, außtommen, leben (on, ob. upon, 
von); to ~ on charity, von Almejen 
leben. II. t. erhalten, ernähren (on, von; 
out of, durch). 
subsis’tence (+ sybsis’tency), 1. dei 
Dafein, die Eriftenz; 2. das Qnwwobaen, 
die Inhärenz; 3. bas (fortdauernde) Bes 
ftehen; ber Beſtand; to have -, beitehen, 
egiftieren; 4. ber (Qebens-)Unterhalt, des 
(gew. „3 [sez], pl. die) Lebensmittel; bod 
Ausfommen; to gain one’s ~, fic feinen 
Lebendunterhalt erwerben; fein Wustoms 
men haben; to labour for ~, fürs Brot 
arbeiten. .-mon’ey, das Pflegegeld; mil 
da Unterhaltungsgeld für Soldaten, Gers 
vicegeld. 
subsis’tent, a. 1. beftehend, bajeiend, 
vorhanden; 2. inwobnend, eigen, inhis 
tierend; 2. da8 Dafein friftend, lebend, 
außfommend. 
sttb’soil, der Untergrund, das untere Erd» 
veich, die Erdſchicht unter der Damm 
exbe, bie tote Erde. _-plough, der Unters 
grundpflug, ieftulturpflug. .-plough’- 
ing, „Ing, bad Liefpfliigen, Untergrunds 
pflügen. 
subjjsö/lay, a. unter der Sonne befinds 
lid. „sörter, der Unter: Briefiortierer. 
„sp8'ciög [spe’shéz], die Unterart. .- 
sp ör/jcal, a. fait tugelrund. 
stib’stange, 1. der Stoff, die Subitan; 
2. com. ber Stoff; Robftoif; 3. a) der 
fefte Körper; b) das Wejen, Ding; * seem- 
ing ~, ba8 Scheinweien, wefenlofe Bing; 
©) das wirlliche BWejen, die Birflickeit 
(Sof. zu shadow, bloßer Schein); to sacri- 
fice the _ to the shadow, bad Keim 
dem bloßen Echeine opfern; d) das Ben 
(od. Wejentlide), der weſentliche Befrcate 
teil, Hauptteil; daß Marl, der Kern; der 
wejentlihe Inhalt, Hauptinhalt; in ., 
im wefentlihen; ~ of a letter, ber 
wefentlide Inhalt eine® BriefeB; 4 der 
Reidtum, das Eigentum, Vermögen, bie 
Mittel (pl.); persons (pl.) of _, wobls 
habende Leute. „1858, a ohne Beficad, 
ohne feften Kern, ohne inneren Gehalt. 
oy stän’tigl (shal), I. a. (ly, adv.) 
. a) für fi beftchend, jelbftändig; b) 
wirfli vorhanden; 2. wirtlid (micht bich 
fcheinend), wahr; 3. weientlic, handt⸗ 
ſächlich; _ meaning, die Hauptbedeutung; 
aly, adv. wefentlich, bem Weſen od. der 
Gauptfade nad; 4. a) körperlich, mates 
riell; b) ftart, dicht, feft; dauerhaft; ¢) fet, 
folide, kräftig, nahrhaft (v. Sdeijen); =» 
~ breakfast, ein tüctigeß Qrabirit; I 
have made a ~ meal, id) Habe tädırg 
gegefien; 5. a) reichlid) verſehen, gut ant» 
geftattet; b) begütert; vermögend, rwobls 
habend; com. gablungsfabig. IL 8 
8. pl. die wefentliden Dinge od. Xeik, 
die Gauptpuntte, daB Wefentliche (einer 
Sache); fam. fefte Speifen. „ndöss, sab- 
stäntjäljty (shift), 1. die Weient⸗ 
Tichleit, da8 Wefentlidje, die Selbkändiz 


tü’büler, l’Ate, tt, bill, rfile, miy’myr; few, cre#, lewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


substantiate 





felt; 2. die dauptſächlichteit; 8. bie Wirts 
liteit; 4. a) die Körperlichteit; b) die 
Etärke, Feftigteit; c) bie Nahrhaftigleit; 
5. bie Boblhatenteit. 

to sybstin’tjate (shjat], t. 1. (to sub- 
stän’tjglize [shjal)) (einer Gade) Bes 
ftanb geben, (etw.) dauerhaft machen, od. 
befeftigen ; 2. (eine Thatſache ihrem weſent⸗ 
lichen Beftande nach) darthun, (durd Ans 
führung vd. Thatfachen) beweifen; erhärten, 
beftätigen, befräftigen, beglaubigen, beurs 
finden. 

substäntjä’tion [shi], die Erweiſung, 
Erhärtung, Beurkundung. 

stib’stantival [aud stibstenti’val], a. 
(.ly, adv.) gram. ſubſtantiviſch. 
stb’stantive, I. a (ly, adv.) 1. + 
felbftändig, für fi beftehend; 2. a) ein 
Beftehen, od. ein Gein bezeihnend; b) 
gram. fnbftantiv(iih); c) 
beftehend; wejentlih; 3. ftart, nahdrüde 
Tih; ~ colours, pl. Hauptfarben, Grund⸗ 
farben. II. s. gram. das Gubftantiv, 
Hauptwort, Dingwort. to ., t gram. 
{ubftantivieren, gum Eubftantiv maden. 
stib’stile, f. substyle. 

to süb’stjtüte, t an die Stelle (einer 
anderen Perjon od. Gadje) jegen, fubftituies 
ten; unteridieben. ., s. 1. a) ber Gubs 
ftitut, Stellvertreter, Bugeordnete, Dienfts 
od. Amtövertreter, Berwefer; b) mil. der 
(freiwillige) Stellvertreter; c) ~ captain, 
mar. der Setzſchiffer (Stellvertreter eines 
anderen Kapitäne); 2. bas Stellvertretende, 
Erfagmittel; Surrogat. 

sübstjtü’tion, 1. die Subftituierung, Bus 
ordnung, Gepung (od. Verwendung) einer 
Verſon od. Sache an Stelle einer anderen; 
bie Unterſchiebung; 2. die Stellvertretung ; 
ber Erſatz 3. gram. ſ. syllepsis. „al, 
aQry, a. die Etellvertretung betr., ftells 
vertretend. ally, adv. auf dem Wege 
der Stellvertretung; vertretungsieife. 
süb’stjtütjve, a. fähig Erfag zu ges 
währen; zur Gtellvertretung geeignet. 

+ to substräct‘, + substräc'tion, |. 
to subtract, subtraction. 

+ sybsträc’tor, der Berunglimpfer, Bers 
leumder. 

substratum, Lat. (pl. 9), stib’- 
strate, 1. a) die Unterlage, Grundlage; 
b) geol. dic tiefere Schicht, Unterlage; 
2. phil. das Subftrat; die Gubftang. 
substrtic’|Ition, _ture, der Unterbau; 
die Grundlage. 

substy’lay, a. ~ line, od. stib’style, 
die Zeigerlinie (einer Gonnenubr). 
subsül’phate, chem. das baſiſch ſchwefel⸗ 
ſaure Galy. 

subsul’|itjve, }, ~tory, + a. ſich ſprung⸗ 
od. ſtoßweiſe beivegend, fpringend. „torjly, 
adv. fprungweife, abgeriffen, in Gagen. 


„tus, Lat. med. das (fonvulfivijde) | 


Buden (dev Musteln od. Sehnen). 

to sybjstime’, t. fubfumieren, etw. Bes 
fondered unter dem Allgemeinen mit bes 
faffen; (al8 Golgerung) mit (ein)begreifen. 
„sümp’tion, bie Gubfumtion, Miteins 
begreifung (be8 Gefonderen unter dem 
Allgemeinen); die Folgerung daraus. 
subtin’gent, math. die Subtangente. 

* sübtärtä’rean, a. unter dem Tarta⸗ 
tus befindlid). 

subtön’ant, der Unterpidter; Afters 
mieter. 

to sybtönd’, t. 1. math. gegenüberliegen 


(tHatfählich) | 





dr, gEll, chäir, chä’gs, chaise; give, gi’ant; ring, aln gũiar. link; 8, wise; 
ehé, pén’aion [p&n’shon], vY’sion [vi’zhon); think, this; Ex’ile, exist’; yearly; ni t*yre. 


succeed 





(v. ber Eeite eines Dreieds im Verhält⸗ 
ni8 gum Gegenwintel); 2. fih (einem 
Gegenftande gegenüber) ausdehnen, od. 
binziehen. 
subténse’, math. die Sehne, Chorde. 
subjltön’ure [t£n’yyr, od. te’nyur), das 
Unterpacht8= ob. Unterlehnöverhältnid. .- 
tep‘id, a. {wad lauwarm. 
stib’ter, Lat. prep. in Bif., unters. 
stibteréte’, a. ziemlid) ftielrund. 
sybtéy’||flitnt, fltiotis, a. darunter 
hinfließend. 
süb’terfüge, die Ausflucht, der Vorwand. 
+ süb’terräne, ber unterirdife Raum. 
sübterränlean, I. .eoys, + ~eal 
(+ sübterröne‘), a. unterirbifd ; unter 
ber Erbe befindlid); „ean line, die unters 
irdiſche Xelegraphenleitung; „ean rail- 
way, od. Il. _ean, s. die Londoner 
unterirbifde Stadtbahn. 
süb’tjle, a. (ly, adv.) 1. a) fein, dünn 
(nicht did, nicht dicht); b) zart, fein (nicht 
grob); 2. a) iharf, burdjbringend; b) glatt; 
©) {darffinnig; fpigfindig; d) F liftig, 
folau, Mug; binterliftig. .néss, 1. a) 
die Feinheit, Dünnheit; b) die Zartheit; 
2. a) die Scarfe; b) die Spigfindigteit; 
ce) T die Schlauheit, Lift. 
süb’tjlism, die höhere Feinheit, der (Wis 
gelnde) Scharfſinn; die Spipfindigteit. 
egbulity, süb’tjlty, 1. die Seingeit; 
. + (subtlety) a) die Epige, Schärfe, 
ber Edharifinn; b) bie Klügelei, Spige 
findigfeit. 
sübtjljzä’tion, 1. a) die Verdinnung, 
Werfeinerung; b) chem. bie Verflüchti⸗ 
gung; 2. das (übertrieben) feine Aus⸗ 
finnen; die Spigfindigfeit, Klügelei. 
to süb’tjlize, I. t. 1. a) fein maden, 
verdünnen, verfeinern; b) chem. vers 
flüchtigen; 2. a) verfeinern; überfeinern, 
BIB zur Spipfindigteit treiben; b) fein 
ausfinnen. IL. i. fpigfindig Hügeln. 
stb’tilizer, der Spigfindige, Haarfpalter. 
süb’-ti’tle, der Nebentitel, zweite Titel. 
südt/le, a. (südt/ly, adv.) 1. + a) fein, 
dünn (bef. v. der Aut); b) + glatt, eben; 
2. ® leife fchleihend; beſchleichend, bes 
rüdend; B. a) fein, gewandt, geihidt; 
b) argliftig, ſchlau, verihmigt; c) ~ point, 
der ſchwierige Punkt, die vergwidte Frage. 
„ty, 1. (.nBss) bie Siftigteit, Arglift; 
2. bie argliftige Handlung, der Anidlag; 
B. + das fein angelegte, od. täuſchende 
Kunftftüd, od. Kunftwert. „-wit'ted, a. 
liftigen, ob. ſchlauen Sinne, verfchlagen. 
subtön’jc, mus. ber fiebente Ton ber 
Zonleiter. 
to sybträct, t. (at. from st. etm. von 
etw.) 1. wegnehmen, abnehmen ; entfernen; 
2. math. abziehen, fubtrahieren. 
subträc'ter, der ob. ba8 Wbgiehende. 
subträc’jtion, 1. a) bie Gortnahme; 
b) math. da8 Mbziehen, die Gubtrattion; 
2. law, die Entgiehung, Borenthaltung. 
ative, a. 1. a) zum Wbgiehen geeignet; 
b) abzuziehen; 2. math. mit dem negas 
tiven Seiden (—) verjehen, negativ. 
süb’trahönd, math. ber Subtragend, 
die abzuzichende Zahl. 
sübtrensjl’ü’cent, a. unvolllommen 
durchſichtig. „pä’rent, a. unvolllommen 
durchſcheinend. 
syb|tréa’syry ſehury], Am. bie Uns 
terihagfammer, das Unterihagamt; _- 
treasury system (ob. scheme), die Her⸗ 
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ausziehung der Staatsgelder⸗Depots aus 
den Banken. „tröa'ty, der Nebenvers 
trag. „trifjd, a. bot. undeutlich dreis 


fpaltig. 

sübtrihödral, a. faft einer dreifeitigen 
Pyramide ähnlich. 

sgbiitrip’le, a. ein Drittel enthaltend, 
dreimal in einer Zahl enthalten. „triplj- 
cate (a) ratio, math. dad Verhältnis 
der Kubikvurzeln. „tü’top, der Unters 
hofmeifter. 

süb’türf-plough, der Unterrafenpflug. 
sub’üljäte, „äted, a. bot. pfriemene 
formig. 

to süib’-Under|jständ’ (. stood, ~sto0d), 
t. (etw.) zwiſchen den Beilen leſen. 
subün’gugl [gwal], a. unter dem Nagel 
befinblic. 

süb’urb, 1. die Borftadt; 2. „5, pl. mil. 
die Aufentwerte, Grenzftüde; 8. rs, pl. 
die Außenteile. 

sybür’ben, I. a. vorftädtiih; fig. uns 
fein. Il. s. der Borftädter. 

süburbän’jty, das vorſtädtiſche (wenig 
feine) Weſen, Wohnen 2. 

süb’urbed, a. mit einer Vorſtadt od. mit 
Vorftädten verjehen. 

pbarbil , -an, a. ſ. suburban. 

+ sybjürbjeärien, „ürbjcary, a 
zur Didcefe Rom gehörig. 

sübvarf’ety, zo., bot., min. bie Unters 
abart, Unteripielart. 

to sybvéne’, i. Hinzu ob. zu Hülfe tome 
men, (jm.) beiftehen. 

+ sübventä’neoys, a. unter bem Ein⸗ 
fluffe des Windes ftehend, windig; nichtig. 
subvön’tion, 1. das Hinzulommen, Beis 
fpringen; 2. die Unterftügung, Beihülfe; 
Beiftener. 

subvéy’ sion, die Umfehrung; der Um⸗ 
fturg, die erftörung. ~signary, a. den 
Umſturz, od. die Beritörung befördernd. 
„sive, I. a („sjvely, adv.) umteh⸗ 
rend; umſtürzleriſch; umftirgend, zerſtörend 
(of st, eine Gade). Il. s. der Ums 
ftürzler, Revolutionär. 

to subvört, I. t. 1. umtehren; ums 
ftoßen, umftürgen, zerſtören; 2. verberben, 
verichlimmern, verführen. II. i. gets 
ftörend, od. verderblich fein. 

subvör/liter, der Umftürzende, Berftörer. 
„tjble, a. umguftürzen, zerftörbar. 

subvie’ay, der Untervitar. „ship, das 
Untervitariat. 

stib’way, der unterixdifde Weg od. Gang; 
der Tunnel (in einer Straße), die Unters 
führung. 

subwörker, ber Unterarbeiter, Hands 
langer, Gehülfe. 

succäde’, die Succade, dad Citronat; wet 
~, Succade in Sirup. 

sticcatoongs’, pl. com. Sutterdons (eine 
Art weißer oftindtfder Kattun). 
sücgedä’neljoys, a. 1. nachfolgend; 2. 
ftellvertretend. „um, Lat. (pl. ~a, felten 
„yms) dad Erfagmittel, Notmittel, Sur⸗ 


rogat. 

suced dent, a. (~ly, adv.) folgend, nade 
folgend. 

to succeed’, I. i. 1. + fih (unter ein 
Dbdach) begeben; 2. a) (nac)folgen (to 
8.0., jm.; to a.t., einer Sade); b) in der 
Reihe od. in der Ordnung folgen od. ein⸗ 
treten; c) to ~ to an estate (od. to 
an office &c.), im Befig eines Gutes 
(od. Amtes 2c.) (nach)folgen; in den Beſitz 
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fatten; bad +. in, m, ber Cine 
Etgma, Rferisig, military ~, dab 
Mur; if, Batagi¢; with ., wir 
Pididen Erfolg; to meet with bed 
ay Midi Zrfolg (ob. tein Hüd) Haben. 

fal, a. (hy, adv.) extolgreig, 
Ust, von guiem Erfolg; to ge on 


aly, gut vom fatten gehen. .mées, ber | 


gute Er a. Butlin sang, bob Olid. 
syegbe wign (Wah' qn], 1. Die Folge, Rade - 
folge; in regular ., 


tm vegelmagiger 
Gomes in quick ., ane nademanbet ; 
a) bie Radfolge tm Amte od. im Beye 
x., (Thoms, Amtss fcige ; Erbfolge; war 
Of ~, ber Extfoigetrieg; b) (right of ~) 
bas Ertifeolaerecht; e) ble KRadtommens 
fGaft ‘v. zurfen), Thronjolge; 2. a) die 
Rolgereife, Reihe, Linie; a ~ of, eine 
Rethe von, viele nacheinander; in (due) 
=, by order of „, in gehöriger Reihe, mac 
ber Heihentolge (der Budftaben ob. Babs 
len), tn ridtiger Folge; ~ of time, gram. 
ble Beitenfoige; ~ of ideas, bie Ideen⸗ 
folge; apowtolical ., bie Apoftoltcitit od. 
ununterbrodene Reife orbinierter Kirchens 
obern felt ben Wpoftein; ~ of the signs, 
astr, bie Mufeinanbderfolge der Himmelds 
geilen; ~ of crops, |. rotation of crops; 
b) mus. ble Mufeinanderfoige der Noten 
einer Melodie; ~ of octaves, mus. bie 
Otiavenginge. gl, a. 1. eine Reihen⸗ 
folge betr.; nad ber Reihe geordnet od. 
eintretend; 2. bie apoftolifdje Nachfolge 
betr. sally, adv. der Relgenfolge nad. 
„Int, der Verfechter der apoftoliihen Nach⸗ 
folge. „houses, pl. eine Reihe von 
Xreibhäufern mit regelrecht abgeftuften 
Warmegraden. „sale, Am. ber Verkauf 
sum Bived der Erbteilung. 
syucgöwn|vo, a. 1. (in der Reihe) aufs 
einander folgend, in richtiger Folge, nach⸗ 
rlidend; three _ days, drei Tage nade 
einander; 2. + auf Erbfolge begründet, 
gut Erbfolge berechtigt, erblih. ~ly, adv. 
|. aufeinander folgend, ber Reihe nad, 
nadelnander, nah u. nag; 2. + in (bes 
redtigter) Erbfolge. „nöss, bie Eigen» 





ne 


A 

aue cub 9 (cis 1), „Us (c'3 m), Lat. 

ber fich unter j. bettembe Zamom, dad 
getventrifde Nadıtıweib. 

sücetl Enge (.Emey), bie Gaitigkeit, 
Enitiüle. Ent (.olis), a (ently, 
adv.) faftig, faftvolL 

to syectimb’ [fein küm’), i unters 


liegen, erliegen (under, unter; to a power, 


einer Mast). 
sycctim’! bency, bad Erliegen; bie Dine 
t, 


icegs: 
[küsh’gn)) dad Shättein; med. a) deö 
Körpers (als dv. Flüffigs 
feiten in ber Brufthöhle), b) bie (Rerven=) 
Erfhütterung; 2. ber Trott, Trab(gang). 
stich, pro. I. a. 1. fold); folder, folde, 
folded; a) (alleinftehend als Attribmt od. 
Pruditat) what ~ surprise, was für eine 
berartige Überrafhung; no ~ thing, no 
= — nidht8 bergleihen; mit nidjten; 
nichts davon! it is no ~ thing, es ift 
nichts ber Art; _ things are, bergleichen 
fommt vor; ~ [vulg. sich] is life! fo 
ift daß Leben! fo geht’s (in der Welt)! 
~ are our friends, fo find unfere Freunde; 
~ is the case, fo ift e8, dieſes (od. das) 
ift ber Gall; _ being the case, ba bie 
der Gall tft (od. war); b) (als Attribut 
mit nadfolgendem unbeftimmten Artifel) 
~ & (jui. some ~), fold, fold ein (eine, 
ein), dergleichen; at ~ a time, zu fold 
einer eit; at ~ a place, an dem u. bem 
Orte; you could do me ~ a favour, 
Ste könnten mir einen folhen (d. 5. einen 
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mech. bie Gangrogre ; b) bad Gang: 
Ieber (ein feucht gemachtes und Inftbidt 
aufgefeßtes Stid Leder mit eimem Sede 
gum Anfgieben ziemlich ſchwerer Marve, 
al8 KinbersEpielwerf); 4. bot. ber Sopris: 
ling, Schößling, Eeitentrieb, Nebenſchei 
(au8 Wurzeln od. aus dem Stamm). to 
a, t don Schöblingen od. Rebenfprofe 
befreien; to ~ maize, Maid angeiyn 
stick’-fish, f. sucking-fish. 
stick’jng, L p.a. 1. jangend; _ animals, 
pl. die Säugetiere (mammalia); 2. hum. 
angehend, eben erft anfangend; a — lawyer, 
ein Abvolat in Windeln; like a _ dove, 
hum. wie ein ımfchulbiges Xänbden. 
aly, adv. allmablid (wie durch Gange). 
II. =. das Gaugen. „bag, ber Sal, 
Reuti(eRBentel). ~-bot'tle, bas ee 


.._sucking-calf 


tü’bülgy, ’üte, tüb, bill, rüle, miy’myr; few, crew, l’e#d; fly, nYmph, myrrh, ver'y; 





flaſchchen; he is not well (od. hardly) 
past his .-bottle, er ift nod nicht Hinter 
den Ohren troden, er ift nod ein grüner 
Junge. ~-calf, das Saugtalb. ~ chicken, 
hum. das junge Huhn. — child, der 
Giugling. _-cup (cupping-glass), ber 
Schröpftopf. ~-fish, zo. der Schiffahalter, 
Kopffauger (echenéis), ..-lamb, a8 
Ganglamm. _.-pig, daB Gpanfertel. ~- 
pump, mech. die Sangpumpe, ba8 Gauge 
wert. --rab’bit, das faugende, junge 
Laninchen. _-tube, ~-pipe, die Gauge 


röhre. 

to sück’le, t (ein Kind) fäugen, ſtillen. 
tx, 8. die Gangsige. 

stick’ ley, das fungenbe Lier, bef. dad 
Saugtalb. „Ling, 1. der Säugling; dad 
Junge; 2. bot. eine Art weißer Klee 
(trifolum repensf). „rel, province. 
da8 faugende Füllen. 

sück’-spig’ot, ber Zechbruder. 

sück’y, a. sl. befoffen; verfoffen. 
sü’crose, chem. der Rohrzuder. 
süc’tion, 1. das (Ein)Saugen; 2. sl. dad 
Getrint, der Schnaps. ~-piece, ~-pipe, 
„tube, mech. 608 Gaugrofr; der Ans 
fiedtiel (in einem Gaugwerf). ~-power, 

- med. bie Gaugtraft (Anfaugung des Blutes 
aus ben Benen durch die Erweiterung des 
Herzens). .-pump, mech. bie Saug—⸗ 
pumpe. „-and-for/eing-pump’, mech. 
die Gauge u. Drudpumpe. 


"sgetörjigl (aud d), „joys, a. das 


Saugen betr., zum Gaugen eingerichtet, 
mit Gaugwerfseugen verfehen. „jan, ger. 
~ieng, pl. zo. die Rundmauler (4. B. 
eyelostomäta, die Neunaugen). 

std, der Palmwein; aud eine Art Grog 
(von Rum). 

sü’dak, zo. der Bander (lucioperca san- 
dra). 


+ si'dary, das Schweißtuch. 

südätion, das Sdwigen, der Schweiß. 
südgtory, L a. das Schwihen betr; ~ 
fever, med. das Schtweißfieber, der eng⸗ 
lijche Schweiß. II. s. das Schwitzbad. 
süd’den, I. a. u. adv. (ly, adv., aud 
* al8 a) 1. plöglih, unvermutet; * the 
~ eye, dad plötzlich gewahrende, od. über⸗ 
raſchte Auge; a ~ thought, ein plöß⸗ 
lider Einfall; _ death, sl. ein (ſchnell 
entidiedene3) Hafardfpiel mit Kupfermürs 
gen; 2. F übereilt, vorſchnell; higig, aufs 
wallend, Teidenfhaftlih; * _ and quick 
to quarrel, bigig gu Qinbeln (bereit). 
U. 8. der plöglihe Gall; on a ~ (and 
upon, od. of a ~; all of a ~, * on 
the .), (gang) plötzlich; * on such a ~, 
fo plögfi, fo mit einemmale. _nöss, 
das Plöpliche, die Plögligfeit. „ty, Se. 


on a ty, nan. 

säd’der Aumé@én’, der (eingeborene) 
Civilrichter in Oftindien. 

to stid’dle, t. Sc. beſudeln. 

Südöt’je MOtn’tajng, pl. a8 Subetens 
gebirge, die Gudeten (pl.). 


‘ stidor|iferotis, a. ſchweißbringend. ~- 


If'je, med. I. a. ſchweißtreibend. II. a. 
das ſchweißtreibende Mitte. ~Yp’arotis 
(a) glands, pl. die Schweißdrüfen. 
sfdrg, der Sudra (Ungehörige ber vierten 
indifchen afte). 

stidg, pl. 1. province. das (mit Gand vere 
mifhte) Schlammwaſſer; 2. (soap’-~) 
bad Seifenwaffer, die Setfenlauge; fam. 
in the _, in ber Klemme; vergtvelfelt ; 





cay, g&ll, chair, cha’os, chaise; give, gi’ant; ring, stn’giilar, link; sö, wise; 
ahé, pén’sion [p&n’shon], vision [vi shon); think, this; Ex’ile, exist’; year’ly; na'tSyre. 


suffrage 





to leave in the _, im Stiche laſſen; 
figen laffen; Mrs. Suds, sl. die Waſch⸗ 
frau. 

to süe [fam. sh; vulg. shü] (pres.p. 
sii'ing, felten süe’ing), T t. 1. gerichtlich 
Belangen, verflagen (upon, tvegen); you 
may ~ a beggar, and catch a Jouse, 
prv. wo nichts ift, hat der Raifer fein 
Recht verloren; 2. auf Anſuchen erhal 
ten, außtirten ; bef. einflagen; to „ out, 
audwirten. II. i. (bef. bei Gerichte) ane 
halten, nadfuden (for, um); to ~ to 
ao. for s.t., j. um et. erfuden, etw. 
von jm. erbitten; to _ for admittance 
(as a creditor in a case of bankruptcy), 
com. fig (al8 Gläubiger) zur Maffe (eines 
Zalliten) melden. 

stent, a {. suant. 

sü’er, der Bewerber, Bittfteller. 

set, bad Nierenfett, Unidlitt, der Talg. 
Süetö’njus (od. swe), Sueton(ius) (rém. 
Geſchichtſchreiber gu Anfang des 2. Jahrh. 


n. Chr.) 

stety, a fettig; talgig. 

Süßöve (od. swer], der Sueve, Lat. pl. 
SHS'vI, die Sueven (germanifcher Volis⸗ 


ftamm). 

Sd’ez, Sueg (ägyptifhe Stadt); isthmus 
of ~, die Landenge von Suez; ~ canal, 
ber Suezlanal; . canal shares (od. ~ 
canals), pl. SuezfanalsAftien. 

stiff, f. sough, B. 

to stiffer, I. t. 1. a) leiden, ausſtehen; 
erfahren; to ~ change, Serinberung 
erleiden; to _ a loss, (einen) Berluft er= 
leiden; to ~ punishment, Gtrafe leiden; 
b) dulden, erdulden, ertragen; that is 
not to be ~ed, da8 ift nicht zu dulben; 
das ift unerträglich; 2. nicht binder, ges 
ftatten, gulaffen, laffen; why did you _ 
him to enter? warum ließen Sie ihn 
berein? he „ed himself to be insulted, 
er ließ ſich beſchimpfen; she must not 
be ~ed to talk, man muß fie nicht fprechen 
laffen (+ ohne to). II. i. 1. a) leiden, 
Leiden außftehen; b) leiden, Edjaben ers 
leiden (by, durch); 2. a) Strafe leiden; 
b) ben Tob (bef. die Todesſtrafe) ere 
leiden; to ~ for, büßen für. 

süfferjable, a. (ably, adv.) 1. zu 
dulden, ‚erträglich; 2. zu geftatten; zu⸗ 
laffig. „ablendss, 1. die Ertrtiglid- 
feit; 2. bie Quldffigteit. 

süf’feränge, 1. das Leiden, ber leidende 
Buftand, Schmerz, die Not; to remain 
in ., com. Rot leiden (v. einem Wech⸗ 
fel, deſſen Annahme verweigert wird); 
2. a) das Exbulben; b) * da8 Erleiben der 
Todesſtrafe; c) + die Gebuld (im Leiden); 
3. die Nichthinderung; Dulbung, Zulaffung, 
Xoleranz; on ~, gedulbet; bill of _, 
bad Bollvergüinftigungögefeg; estate at 
a, ein Grundftüd, ba8 man nad Er— 
löſchen feines Rechtsanfpruches nod (duls 
dungsweife) im Befi behält; tenant on 
— ein Pächter, ber nah Ablauf der 
Pachtzeit wiberrehtlih, od. nur duldungs⸗ 
weife im Befig der Pachtung bleibt; on 
, nur gebuldeterweife; we are here on 
wir werden hier nur geduldet; 4. law, 
die (Goll=)Vergiinftigung. ~-wharf, ein 
von den Bollbehörden geftatteter Landbungs= 
plag. 

süfferer, 1. a) ber (bie) Leidende, der 
Dulber (bie Dulderin); he was one of 
the ., er war unter der Bahl ber gum 
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Tode Verurteilten; b) der (im Spiel) 
Berlierende; Iam a ~ by it, ich verliere 
dabdurd (od. dabei); c) sl. ber Schneider; 
2. der (etw.) Geftattende, Bulaffende. 
stffering, I. p.a. (~ly, adv.) leidend; 
~ humanity, die leidende Menſchheit. 
D. = 1. a) 008 Leiden; the 9 of 
Christ, pl. ba8 Leiden Chrifti; b) das 
Dulden, die Erduldung; 2. die Zulaffung, 
Geftattung. 
to suffice’ [fiz’, aud fie’), I. i. genügen, 
hinreichen, langen (for, für, feltener mit 
to); > it to say, es genüge gu erwähs 
nen. II. t. + 1. befriedigen; 2. ges 
niigend veriehen (with, mit). 
syffYeien]gy [shen] (+ „ge), 1. a) bie 
Hinldnglidjteit; b) die hinlinglide Bee 
{datienhelt, Fähigkeit, Ecidlidteit, Tangs 
lidfeit; c) (self’- cy) bie Selbftgeniigiams 
teit; Selbftgefäliigfeit; 2. (.cy in law) 
die RechtSgiiltigteit; + die Vollmacht; 
8. der Hinlanglige Unterhalt, bad Aus⸗ 
fommen; bie außreichende Menge; to have 
a ~cy of, genug bon etw. haben. 
sufficient [shent], a. (ly, adv.) 1. 
genug, hinreichend, hinlänglich; to be ~, 
genügen; ~ unto the day is the evil 
thereof, bibl. e& ift genug, daß ein jeder 
Tag feine eigene Plage habe; 2. tauglid), 
fähig, geeignet, angemefien; to be ~ for 
a.t., zu etw. taugen (ob. tüchtig fein); — 
in law, (rehtö)gültig; a . witness, ein 
(recht8)giiltiger od. einmwandfreier Zeuge. 
„ndss, sufficjngntss ſo = z, ob. 
== 8}, |. sufficiency, 1. 
süffjx, gram. das Suffix(um), die ans 
gehängte Silbe, Nadhfilbe. 
to suffix’, t. (einem Worte eine Silbe 
ob. einen Budftaben) anhängen. 
syfffxion [fk’shyn], a8 Anhängen, 
da8 Angehängtfein, die Suffigbildbung. 
+ to suffläm’jnäte, t. hemmen; bins 
bern 


+ to sufflate’, t. aufblafen. 

suffla tion, die Aufblafung. 

to süffgcätje, t. eritiden; to be „ed 
with, erjtidt werden von (od. durch), ers 
ftiden an; „ing ball, min. die Dampf⸗ 
fugel; „ing catarrh (od. rheum), ber 
Stidguften. + e, a. erftidt. „Ingly, 
adv. zum Erftiden. 

süffgeation, die Erftidung; crammed 
to ~, zum Erftiden voll. 
süffgcätjve, a. zur Erftidung geneigt, 
erjtidend; med. ~ breast-pang, bie Brufts 
bräune; ~ catarrh, der Stidhuften. 
Sut folk, (die eGraffd.) Suffolt; ~ grass, 
bot. ba8 jährige Rifpengras, Sommers 
viehgraß (poa annta); ~ powder, ein 
Pulver gegen den Biß toller Gunde. 
suffös’sion [fösh’yn), die Untergrabung. 
stffrag|an, I. a. (ant) beiltehend; 
„an bishop ob. II. s. der Suffragan 
(sBifdof), Weihbifdhof. „anship, das 
Amt eines Suffragan-Biſchofſs. + to 
„äte, i. (to s.t., einer Sache) zuftims 
men, 

stt tion, die Zuftimmung. 

ts tor, ber für etw. Stimmende, 
(durd) feine Stimme) etw. Befördernde. 
stf frage, 1. a) die Stimme, Bahlftimme; 
b) die Abjtimmung; c) da8 Stimmredt; 
universal ., manhood ., da8 allges 
meine Wahlreht; 2. die Suftimmung, 
Genehmigung, der Beifall, ba8 Ya, Yas 
wort; 8. bad Gefamtgebet (in der Kirche); 


fate, fät, fre, fir, bis’tard, fAll;mZte, met, hérd, redee' mer; 3, B= EB, w= C5 x, = 6 


succeedant 


fine, fin, machine’, bird, jarm’jegl; 


nöte, nBt, méve, moon, foot, nör, löve, work, oondöle’, möist, höüse, cow, boy. 


sucking-bottle 





eines Guted (od. Amtes) gelangen; 8B. Er⸗ 
folg od. Glück Haben, (jm.) von ftatten 
geben, gelingen, glüden, anſchlagen; to ~ 
for st, im Gtreben nad einem Biele 
(ob. bei einer Bewerbung 2c.) Erfolg haben, 
etw. erringen; he „9 in (accomplishing) 
it, es glüdt igm bamit; I „ed com- 
pletely, es gelang mir vollfommen; to 
~ with 8.0, bei jm. Erfolg haben, ob. 
günftige Aufnahme finden; bet jm. durchs 
fommen; nothing „3 like success, prv. 
Glück muß der Menſch Haben; wer bat, 
dem wird gegeben ; wo Tauben find, fliegen 
Zauben zu. II. t. 1. (jm. od. einer Sade) 
(nad)folgen, (jm. im Amte 2.) nadfols 
gen; (j.) beerben; to . (one’s father) 
on the throne, (feinem Water) auf dem 
Throne folgen; 2. } (ein Werk) gedeihen 
laffen, (etw.) mit Erfolg trinen. 
syccee dant, a. her. aufeinander fols 
gend. „er, der Nachfolger; der Erbe. 
succön’tor, der untere od. gtveite Bors 
fänger. 
to sucgör'nate, t. fidten, fieben. 
syceäss‘, 1. + f. succession; 2. ber 
(glüdliche) Erfolg, Ausgang, Fortgang; 
das Glüd, Gelingen; it was (ob. proved) 
a great _, es gelang vortrefflih, es Hatte 
vorzüglihen Erfolg, es ging fehr gut von 
ftatten; bad (ob. ill) ., der {dlimme 
Ausgang, Miferfolg; military ., ba8 
Ariegsglück, Waffenglüd; with ~, mit 
gliidlidjem Erfolge; to meet with bad 
ſchlechten Erfolg (od. tein Gliid) haben. 
sycgéss' fil, a (ly, adv.) exfolgreid, 
gliidlig, von gutem Erfolg; to go on 
aly, gut von ftatten gehen. .m&ss, der 
gute Erfolg, glüdliche Fortgang, da Gliid. 
succds’sign (stsh’gn], 1. die Folge, Nach⸗ 
folge; in lar ~, in regelmäßiger 
ge; in quick _, ſchnell nadeinander; 
. a) die Nachfolge im Amte od. im Befige 
2, (Throns, Amtss) Folge ; Erbfolge; war 
of ., der Erbfolgetrieg; b) (right of .) 
das Erbfolgerecht; c) die Nacdtommens 
{daft (v. Fürſten), Thronfolge; 2. a) die 
Golgereihe, Reihe, Linie; a ~ of, eine 
Reife von, viele nageinander; in (due) 
=, by order of ~, in gehöriger Reihe, nad 
ber Reihenfolge (der Buchitaben od. Bahs 
Ien), in richtiger Folge; ~ of time, gram. 
bie Beitenfolge; ~ of ideas, bie Ideen⸗ 
folge; apostolical _, die Mpoftolicität ob. 
ununterbrodene Reihe orbinierter Kirchene 
obern feit den Mpofteln; ~ of the signs, 
astr. die Aufeinanderfolge der Himmels⸗ 
geiden; ~ of crops, {. rotation of crops; 
b) mus. bie Aufeinanderfolge ber Noten 
einer Melodie; ~ of octaves, mus. bie 
Oltavengiinge. al, a. 1. eine Reihens 
folge betr.; nad ber Reihe geordnet od. 
eintretend; 2. die apoftoliide Nachfolge 
betr. rally, adv. der Reihenfolge nad. 
„Ist, der Berfechter der apoftoliichen Nags 
folge. „.-houses, pl. eine Reihe von 
Treibhãuſern mit regelrecht abgeftuften 
Wärmegraden. ~-sale, Am. ber Verkauf 
gum Bived der Erbteilung. 
sucgös’sive, a. 1. (in der Reihe) aufs 
einander folgend, in richtiger Folge, nach⸗ 
rüdend; rien ~ days, drei Tage nad: 
einander; 2 . + auf Erbfolge begründet, 
gur Erbfolge beredtigt, erblih. ~ly, adv. 
1. aufeinander folgend, der Reihe nad, 
nacheinander, nad u. nad; 2. + in (bes 
redtigter) Erbfolge. _ndss, die Eigens 





ſchaft ber Aufeinanderfolge ob. Reihen⸗ 
folge, der Reifengang. 
sucgöss’less, a. (-Iy, adv.) erfolgloß ; 
unglüdlih. .m&ss, dad Miflingen, der 
ungünftige Erfolg. 
sucg&s’sor [t süik’sesor), der Nachfolger 
(in einem Geichäft od. Befip); der Thron⸗ 
folger; der Erbe. 
sycgld Hotis, a. (nieder)fallend, wantend, 
— 
suceif erotis, a. faftergengend. 
atie’Gin|ate, chem. da3 bernftetnfaure 
Sal. ~ated, a. bernfteinfäurehaltig. 
sueginet, a. (.ly, adv.) 1. + anfges 
ſchürzi; 2. fur, kurzgefaßt, gedrängt, ges 
drumgen, bündig; térnig. ~ngss, bie 
Kürze, Gedrängtheit, @ebrungenheit, Büns 
digkeit (des Stils). 
sycgin’jc, a. chem. bernfteinfauer; ~ 
acid, bie Bernfteinfäure. 
süc’einjjite, min. ein gelber Granat. 
~OUS, a. bernfteinen; bernſteinartig. 
stic’cory, bot. bie Cidorie, f. chiccory. 
stic’cotdsh, Am. eine Speife aus jungem 
Mais, mit Bohnen gekocht. 
to stie’cogy, t. 1. (jm.) zu Hülfe toms 
men, Belfen, beiftehen, Beiftand leiſten; 
mil. (eine belagerte Feſtung) entfegen; 
2. mar. verftiirten (einen Daft 2c.). ~,» 
s. 1. die Hülfe, der Beiftand; mil. der 
Entſatz (einer belagerten Zeitung), Succurs ; 
~8, pl. die Hülf®= od. Entfagtruppen; a 
place of ~, ber Bufludtsort; 2. * bie 
Helfende Perfon od. Gace, ber Helfer; 
mil. der Entfeger. 
süc’coyrer, ber Helfer, Beiſtand. 
stic’cour|léss, a. hilflos, ohne Beiftand. 
~lessndss, die Hülflofigfeit. 
stic’cous, a. faftig. 
stic’ctb|a (al8 f.), „Us (als m.), Lat. 
ber fi unter j. bettenbe Dämon, das 
geipenftifche Nachtweib. 
süc’cüljjönge (~8ngy), bie Saftigteit, 
Saftfülle. Ent (otis), a. („öntly, 
adv.) faftig, faftvoll. 
to sycctimb’ [felten kum’], i. unters 
liegen, erliegen (under, unter; to a power, 
einer Mad). 
sycctim’ Iheney, das Erliegen; die Ohn⸗ 
magt. „bent, a. erliegend, traftlos. 
syccür’sal, a. Beiftand betr., Hülfs« ; 
~ church, bie Giltalfirde. 
sticcyssa'tion, 1. (gew. succtis’sigu 
[küsh’yn]) das Schütteln; med. a) ded 
Körpers (als Erfennungsmittel v. Flüſſig⸗ 
teiten in ber Brufthöhle); b) die (Nerven=) 
Eriätterung ; 2. der Trott, Trab(gang). 
stich, pro. I. a 1. fold; folder, folde, 
ſolches; a) (alleinftehend als Attribut od. 
Präbifat) what _ surprise, twas für eine 
derartige fdung; no ~ thing, no 
~ matter, nidt8 bergleihen; mit nichten; 
nichis davon! it is no _ thing, e& ift 
nichts ber Urt; „ things are, bergleichen 
fommt vor; ~ [vulg. sich] is life! fo 
iſt daß Leben! fo geht’8 (in ber Welt)! 
~ are our friends, fo find unfere Freunde; 
~ is the case, fo ift e8, dieſes (ob. das) 
it ber Gall; ~ being the case, ba died 
der Gall ift (od. war); b) (als Attribut 
mit nadfolgendem unbeftimmten Artifel) 
~ & (gute. some ~), fold, fold ein (eine, 
ein), dergleihen; at ~ a time, zu fold 
einer Beit; at _ a place, an dem u. dem 
Orte; you could do me ~ a favour, 
Sie könnten mir einen foldjen (d. 5. einen 
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tet großen) Gefallen thun; — a one, 
ber u. der (die ur. bie), fo einer, foldy einez; 
= a one as you, ein folder Menfch mie 
Gie; Mr. ~ (and _) a one, ber m. bez, 
ein gewiffer Herr Soundfo, Herr N. R: 
©) (mit nadfolgendem as) ~ as it ia, fo 
wie e8 ift; ~ another, ein eben folcher: 
carnivorous animals _ as the liorn, 
fleiſchfreſſende Tiere, (wie) zum Beifpiel 
(bergleidjen wie) ber Löwe; d) (abjektis 
viſch verbunden mit einem Abjeltio od. 
Pronominale) ~ like, bergleihen; ~ 
much, province. (= so much) fo vid; 
you are ~ another, bu bift ein eba 
folder, du bift aud nicht beſſer; 2. fe 
groß; ~ was her virtue, fo groß war 
thre Tugend; ~ is his generosity, je 
weit geht feine Großmut. II. als =. ge 
braucht; 1. ~ as (pl.), diejenigen welche 
(pl.), mander der (ai.); ~ as know, bie 
Stundigen; + as are poor, bie, twelde 
arm find; ~ as would choose, die, welche 
gern wollten; 2. . and ~, ber u. ber 
(die u. die, bad u. daß); fo u. fo einer 
(eine, eines). + ~'-wise, adv. bergeitalt, 
in folder Weife. 
to stick, I. t. 1. faugen, einfaugen, ein: 
siehen; 2. leeren, ausſchöpfen, auspum⸗ 
pen; to ~ the monkey, sl. Wein dur 
einen Strohhalm aus einem Faffe ſaugen; 
8. fig. to ~ s.one’s substance (and 
to ~ s.one’s very marrow, od. to ~ 
s.one’s blood), j. ganz ausfaugen; to _ 
8.0. (od. to ~ sone’s brains), sl. jm. 
ett. (im Gelpräge) entloden, j. außholen; 
4. to ~ in, einfaugen; Am. betrügen, 
——E to ~ out, ausſaugen, aus⸗ 
ſchöpfen. to ~ up, auffangen, einfaugen, 
einziehen, in fih ziehen. II. i, jaugen; 
ſchmarotzen; fpionieren; to ~ up to £0. 
(i), fid an j. heranſchlängeln, ſich bei 
jm. einſchmeicheln. 
stick, s. 1. da8 Gaugen; to give ~ (to 
a baby), (einem Säugling) die Brit 
geben, (ein Sind) fangen od. ftillen; 2. sL 
ber Sdmaroger; el. das Razte Ges 
tränt, der Schnaps ; er ~ ob. „-in‘, Am. 
der Betrug, Schwindel ~'-ca’sa, al. bie 
Kneipe, Schente. 
sück’atäsh, {. succotash. 
sück’er, 1. a) ber Gaugende, Saugling; 
da8 faugende Tier; b) fig. der Ansians 
get; j. der (von Kandidaten) Gelb exprebt; 
2. a) ber Lumpfiſch ——— bef. 
der Seehaſe, aucjfauger, Lump wich 


RB hum. bie eg von — 
. a) mech, die Saugröhre; b) das Saug⸗ 
leder (ein feucht gemachtes und luftdicht 
aufgeſetztes Stüd Leder mit einem Faden 
gum Aufziehen ziemlich ſchwerer Körper, 
als Kinder-Epieliwerf); 4. bot. der Epröß: 
ling, Schößling, Seitentrieb, Nebenſchoi 
(au Wurzeln od. aus’ dem Stamm). to 
>, t von Ehößlingen ob. Nebenfproifen 


befreien; to ~ —— Mais ankgeiyn 
stick’-fish, |. sucking-fish. 
stick’jng, I. p.a. 1. fangend; _ animals, 


pl. bie Säugetiere (mamma); 2. hum. 
angehend, eben erft anfangend; a _ lawyer, 
ein Wdvolat in Windeln; like a — dove, 
hum. wie ein unſchuldiges Tubchen 
aly, adv. allmägtid) (tie bard 6 Ganger). 
II. s. bas Gangen. ~-bag, ber Sub, 
Nutſch(⸗Beutel). ——* bes Sarg⸗ 


















*: (trifolium repens f). 
7 das faugende Füllen. 


tü’bülay, Vdte, tub, bill, rile, miy’myr; feW, crew, etd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


4. sucking-calf 


flãſchchen; he is not well (ob. hardly) 
past his .-bottle, er ift nod nicht inter 
den Ohren troden, er ift nod) ein grüner 
Junge. ~-calf, dad Gaugtalb. ~ chicken, 
hum. da8 junge Huhn. ~ child, der 
Säugling. „-cup (cupping-glass), ber 
Schröpftopf. ~-fish, zo. der Schiffshalter, 
Kopffauger (echenéis). -~-lamb, das 
Ganglamm. --pig, dad Spanfertel. _- 
pump, mech. die Gaugpumpe, ba Gauge 


wert. „.-rab’bit, das faugende, junge 
Kaninden. .-tube, ~-pipe, die Saugs 
röhre. 


to stick’le, t. (ein Kind) fäugen, ftillen. 

E tx, 8. die Saugsige. 

„.sück |jler, bas Jampente Kier, bef. daß 
Saugfalb. „ling, 1. der Säugling ; das 

~ unge; 2. bot. eine Art weißer Slee 

„rel, provino. 








* stick’-spig’ot, ber Zedjbruber. 
sück’y, a. sl. befoffen; verfoffen. 
: sü’cr08e, chem. der Rohrzuder. 


+‘ gtte’tion, 1. das (Ein)Saugen; 2. al. das 





Geträut, der Schnaps. ~-piece, ~-pipe, 
~-tabe, mech. das Gaugrohr; ber Anz 
fiedtiel (in einem Saugwerf). ~-power, 
- med. die Saugtraft (Anfaugung des Blutes 
aus den Benen durd) die Erweiterung des 

Herzens). .-pump, mech. bie Gauge 

pumpe. ~-and-for’cing-pump’, mech. 


= bie Gauge u. Drudpumpe. 
‘ syetö’rjjal [aud o'], ~Joys, a. das 


Sangen betr., zum Saugen eingerichtet, 
mit Saugwerkjeugen verfehen. „jan, gew. 


- „iang, pl. zo. die Stundmauler (4. B. 
= cyelostomäta, die Neunaugen). 


tid, der Palmwein; aud eine Art Grog 
(von Rum). 

sü’dak, zo. ber Bander (luctoperca san- 
dra). 


+ sidary, das Schwelßtuch. 
Stida'tion, ba8 Sdiwigen, der Schweiß. 
sü’datory, I. a. das Sdwigen betr; ~ 
fever, med. das Schweißfieber, der eng⸗ 
The Schweiß. II. s. da8 Schwiphab. 
süd’den, I. a. u. adv. (ly, adv., aud 
* al8 a) 1. plöglid, unvermutet; * the 
~ eye, dad plötzlich gewahrende, od. über⸗ 
raſchte Auge; a ~ thought, ein plöß⸗ 
lider Einfall; . death, al. ein (ſchneu 
entihiedenes) Hafardfpiel mit Qupfermün⸗ 
gen; 2. } übereilt, vorſchnell; bigig, aufs 
wallend, Teidenihaftlih; * _ and quick 
to quarrel, higig zu Händeln (bereit). 
IL. s. ber plöglihe Gall; on a _ (and 
upon, od. of a .; all of a _, * on 
the ~), (gang) pliglig; * on such a _, 
fo plöglih, fo mit einemmale. .ndss, 
das Plögliche, die Piöpligteit. „ty, Se. 
onaty=ona.. 

säd’der fuméen’, der (eingeborene) 
Civilrichter in Oftindien. 

to stid’dle, t. Sc. befubeln. 

8Sudöt’je MOtn’tajng, pl. das Sudeten⸗ 
gebirge, die Sudeten (pl.). 

stidor|if erotis, a. ſchweißbringend. 
If’jc, med. I. a. ſchweißtreibend. II. 5. 
das ſchweißtreibende Mittel. „Yp’aroüis 
(a) glands, pl. die Schweißdrüſen. 
sh’drg, der Subra (Angehörige der vierten 
indiſchen Kate). 

stidg, pl. 1. provinc. ba’ (mit Gand bers 
mifhte) Schlammwaſſer; 2. (soap’-.) 
bad Geifentoaffer, die Seifenlauge; fam. 
in the ., in ber femme; verzweifelt; 





eär, cell, chair, chä’gs, chäige;; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link; so, wise; 
shé, pén’sign [p&n’ahon], vY’sion [vi zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; nat‘ ure. 


suffrage 





to leave in the ~., im Stiche lafien; 
figen laffen; Mrs. Suds, sl. die Waſch⸗ 
frau. 

to süe [fam. sf; vulg. sh) (pres.p. 
ai’ jng, felten süe’ing), L t. 1. gerichtlich 
belangen, verflagen (upon, wegen); you 
may ~ a beggar, and catch a louse, 
prv. wo nichts ift, hat der Kaifer fein 
Recht verloren; 2. auf Anfuden erhal- 
ten, auSwirten ; bef. einflagen; to ~ out, 
audtwirten. II. i. (bef. bet Gerichte) ans 
Halten, nachſuchen (for, um); to ~ to 
wo. for st, j. um etw. erjuchen, etw. 
von jm. erbitten; to _ for admittance 
(as a creditor in a case of bankruptcy), 
com. fi} (als Glaubiger) zur Maffe (eines 
Zalliten) melden. 

sü’ent, a. |. suant. 

sü’er, der Bewerber, Bittfteller. 

süet, das Nierenfett, Unidlitt, der Talg. 
Süetö’njus [od. swe], Sueton(ius) (rom. 
Geſchichtſchreider zu Anfang des 2. Jahrh. 


n. Chr.). 

sü’ety, a. fettig; talgig. 

Süßdve [od. swer], der Sueve, Lat. pl. 
Sü8’vI, die Sueven (germanifder Volis⸗ 


ftamm). 

Sh’ez, Suey (dgyptifge Stadt); isthmus 
of ~, die Landenge von Suez; ~ canal, 
der Gueglanal; _ canal shares (od. ~ 
canals), pl. Guegtanal=Wftien. 

stiff, {. sough, B. 

to stiffer, I. t. 1. a) leiden, ausſtehen; 
erfahren; to ~ change, Veränderung 
erleiden; to ~ a loss, (einen) Berluft er= 
leiden; to ~ punishment, Strafe leiden; 
b) dulden, erdulden, ertragen; that is 
not to be „ed, bad ift nicht zu dulden; 
bad ift unertriiglig; 2. nicht bindern, ges 
ftatten, gulaffen, laffen; why did you _ 
him to enter? warum ließen Gie ihn 
herein? he „ed himself to be insulted, 
er ließ fi beihimpfen; she must not 
be ~ed to talk, man muß fie nicht fpreden 
laſſen (+ ohne to). I. i. 1. a) leiden, 
Leiden außftehen; b) leiden, Schaden ers 
leiden (by, durch); 2. a) Strafe leiden; 
b) ben Tob (bef. bie Todesſtrafe) ers 
leiden; to ~ for, büßen für. 

süfferjable, a. (~ably, adv.) 1. zu 
dulden, ‚erträglich; 2. zw geftatten; zu⸗ 
läſſig. „gablendss, 1. die Ertriiglig- 
fett; 2. bie Buläffigteit. 

süfferänge, 1. da8 Leiden, ber leidende 
Buftand, Schmerz, die Not; to remain 
in ., com. Rot leiden (v. einem Wech⸗ 
fel, beffen Annahme verweigert wird); 
2. a) ba8 Erbulben; b) das Erleiben der 
odesftrafe; c) + die Geduld (im Leiden); 
8. bie Nichthinderung; Duldung, Zulaffung, 
Xoleranz; on ~, gebulbet; bill of ~, 
ba8 Bollvergüinftigungsgejeß; estate at 
— ein Grundftüd, das man nah Ere 
Löfchen feines Rechtsanſpruches nod) (dul⸗ 
dungsweiſe) im Beftg behält; tenant on 
— ein Pächter, der nad Ablauf ber 
Pachtzeit widerredtlig, od. nur duldungs⸗ 
weife im Befig der Pachtung bleibt; on 
=, nur gebulbdetertveife; we are here on 
~, wir werden bier nur geduldet; 4. law, 
die (Boll-)Wergünftigung. ~-wharf, ein 
von ben Bollbehörben geftatteter Landungs⸗ 
plag. 

süfferer, 1. a) ber (bie) Qeibende, der 
Dulder (bie Dulberin); he was one of 
the _g, er war unter ber Zahl der zum 


[783] 





Kode Berurteilten; b) ber (im Spiel) 
Berlierende; Iam a ~ by it, id verliere 
dadurch (od. dabei); o) sl. der Schneider; 
2. ber (etw.) Geltattende, Bulafiende. 
süffering, I. p.a. (cly, adv.) leidend; 
~ humanity, bie leidende Menffeit. 
II. =. 1. a) das Leiden; the 3 of 
Christ, pl. das Leiden Chrifti; b) das 
Dulden, die Erdulbung; 2. die Bulaffung, 
Geftattung. 
to suffice’ [fiz’, aud fis’), I. i. genügen, 
binreihen, langen (for, für, feltener mit 
to); ~_ it to say, eB geniige gu erwäh- 
nen. II. t. + 1. befriedigen; 2. ges 
nügend veriehen (with, mit). 
syfff cien|igy [shen] (+ ~ge), 1. a) die 
Ginldnglidteit; b) die hinlinglide Bee 
ſchaffenheit, Fähigkeit, Shidlidteit, Tangs 
lichteit; c) (self’-rey) die Selbftgeniigiams 
leit; Selbjtgefalligteit; 2. (cy in law) 
die RechtSgiiltigheit; + die Vollmacht; 
8. der Hinlänglihe Unterhalt, das Aus⸗ 
tommen; die ausreichende Menge; to have 
& .cy of, genug von etw. haben. 
sufficient [shent], a. (.Iy, adv.) 1. 
genug, hinreichend, Hinlänglih; to be ~, 
genügen; ~ unto the day is the evil 
thereof, bibl. e3 ift genug, daß ein jeder 
Tag feine eigene Plage habe; 2. tauglich, 
fähig, geeignet, angemefien; to be _ for 
at, zu etw. taugen (od. tüchtig fein); — 
in law, (redjt8)giiltig; a _ witness, ein 
(recht8)giiltiger od. einmwandfreier Benge. 
„nöss, syffi’cingnöss [co == z, od. 
== 8}, |. sufficiency, 1. 
süffjx, gram. das Guffir(um), bie ans 
gehängte Silbe, Nadhfilbe. 
to suffix’, t. (einem Worte eine Silbe 
ob. einen Budftaben) anhängen. 
syfffxion [fk’shyn), das Anhängen, 
bad Angehängtfein, die Suffigbildung. 
+ to suffläm’jnäte, t. hemmen; bins 
bern. 


+ to sufflate’, t. aufblafen. 

suffla tion, die Aufblafung. 

to stif'focatile, t. erftiden; to be „ed 
with, erftidt werben von (od. durch), ers 
ftiden an; „ing ball, min. die Dampfs 
fugel; „ing catarrh (od. rheum), ber 
Stidhuften. + .e, a. erftidt. „ingly, 
adv. zum Erftiden. 

stiffoca’tion, die Erftidung; crammed 
to ~, gum Grftiden voll. 
süffgcätjve, a. zur Erftidung geneigt, 
erjtidend; med. _. breast-pang, die Brufts 
bräume; _ catarrh, der Stidhuften. 
Suffolk, (die eWrafid.) Suffolt; ~ grass, 
bot. ba8 jährige Rijpengras, Sommers 
viehgrad (poa anniia); ~ powder, ein 
Pulver gegen ben Biß toller Hunde. 
suffös’sion [fösh’yun], die Untergrabung. 
süffraglän, I. a. (ant) beiftehend; 
„an bishop ob. II. s. ber Guffragan 
(Bifdof), Weihbifdof. „anship, das 
Amt eines Suffragan=Biihofe. + to 
„äAte, i. (to st. einer Gade) guftime 
men. 

süffragä’tion, die Buftimmung. 

+s ator, der für etw. Stimmende, 
(durch feine Stimme) etw. Befördernde. 
stiffrage, 1. a) bie Stimme, Wahlitimme; 
b) bie Abftimmung; c) das Stimmredt; 
universal ., manhood ~, daß allges 
meine Wahlredt; 2. die Buftimmung, 
Genehmigung, der Beifall, da Ya, Yaz 
wort; 8. das Gefamtgebet (in der Kirche); 


fate, fät, fare, fär, bie’ tard, fAll; mete, met, hérd, redee’ mer; 8, =; B, ="; —e, P= ¢; 


Subalpine 


fine, fin, machine’, bird, inTm’jegl; 


nite, ndt, möve, möon, fot, nör, löve, wörk, opndöle’, moist, höüse, cdW, boy. 


subjection 





Subäl’pjne, a. fubalpinifh, unter ben 
Alpen (od. am ube ber Alpen, aud 
niedriger al8 die Alpen) gelegen, twohnend, 
od. wadfend. 

süb’altärn [aud sybäl’tern, süb’Altärn, 
sybäl’tern], I. a. fubaltern, untergeotd: 
net. U. s. ber Gubalterne, Unterbeamte; 
mil. der Offizier unter Hauptmanndrang. 
sübeltär'nate, a. (.ly, adv.) 1. unters 
geordnet; 2. abwechielnd (adv. wechſels⸗ 
meife). 

subälternätion, 1. bie Unterordnung ; 
2. das Aufeinanderfolgen, die Abwechſe⸗ 
lung. 

subän’gülay, a. etwas wintelig. 
Subäp’ennine (Sub-Apennine), L a 
fubapenninifd, unter den Apenninen (am 
Suße der Apenninen, od. niedriger als die 
Apenninen) gelegen ob. befindlig. II. „8, 
s. pl. die Borberge der Apenninen (in 
Stalien). 

sübgquätjc, subä’queoys, a unter 
dem Waſſer befindlich, od. gebildet. 
bjjäre'tje, a. fubarttiih, nage den Po⸗ 
Ten gelegen. „äs’trgl, a. unter den 
Sternen (befindli), irdiſch. 
sübgstrin’gent, a. ein wenig zuſam⸗ 
mengiehend, etwas ftopfend. 
sübAudYtion, bie ftillihweigende Ans 
nahme (v. ett. Außgelafienem). 
subjjäx’jliary, a. 1. med. unter ber 
Achlelhöhle gelegen; 2. bot. (v. Blättern) 
unter bem Urfprunge bed Aſtes Hervore 
tommend. 











süb’|-base, .-bass, mus. ber Subbab, 
Grundbaß. 
subjböa’die, der Unterhäfcer, 


de 

knecht, Gerichtsknecht. bra’ 

zo. zu ben Kehlfloffern gehörig. ~bra’- 
chjan, zo. ber Rehlfioffer. ~brigadter’, 
der Unterbrigadier. „cäy’bonäte, chem. 
dad einfach kohlenfanre Natron. „cär- 
büröted, p.a. chem. in geringem Grabe 
mit Kodlenftoff verbunden. „cärtjlägi- 
notis, a. med. 1. unter den Snorpeln 
(der falfden Rippen) befindlich; 2. etwas 
thorpelig, Morpelartig. „cAu’dal, a. zo. 
unter dem Schwanze befindlih (v. den 
Siichfloffen). 

sübcelös’'tjal, a. unter bem Himmel bee 
findlic, irdiſch. 

sub!'cön’tral, a. unter dem Mittelpuntte 
befindlih. „chän’ter, ber Unterfänger; 
Untertantor. „chlö’ride [aug 5’), chem. 
bie unterdlorigjaure Verbindung. 
süb’-class (aud) syb-class’), die Unter: 
tlaffe. 

subcla vjan, a. med. unter bem Schlüffels 
bein befinblid. 

stibicoltim’nay, a. faft fäulenförmig. 
~commis’signer [mYeh’yn], der Uns 
tertommiffar, Unteridreiber. „commit’- 
186, der Unterausfhuß. ~compréssed’ 
[prest’), p.a. zo. ein wenig zuſammen⸗ 
gedrüdt; (vd. Klauen) etwas einwärts ges 
frümmt. „conför'mable, a. fait gleich⸗ 
formig, faft gemäß. 

sybjleön’jegl, a. fait tegelförmig. „cön’- 
sequdnge, bie Folge aus einer Folge, 
die zweite Folge. „cönstellä’tion, astr. 
ble Untertonftellation, da8 Sternbild zwei⸗ 
ten Range’. „cön’tract, der Unter 
ob. Nebentontratt. 

sübjjconträc'ted, p.a. * durd einen | 
Untervertrag verbunden. „conträc’tgr, | 
ber Unterlieferant. | 


subjcön’trary, I. a. jublonträr, in einem 
untergeordneten Grade entgegengefept. II. 
a. das fubfontrir-entgegengefepte Urteil. 
~coy’ date, a. bot. faft herzförmig. - 
cös’tal, med. unter den Rippen liegend 
ob. befindlih. „crYs’talline, a. unvoll= 
tommen trojftallinijd. 
stib|ctita neous, a. med. 1. (unmittels 
bar) unter ber Haut befindlid) ob. liegend; 
2. mit einem bloßen Einftih in die Haut 
verbunden; cutaneous injection, die 
Einfprigung unter die Gant. „cütic’ülgr, 
a. med. unter der Oberhaut liegend. ~- 
ylin’dricgl, a. faft cylinders od. walzen⸗ 
förmig. 
subjldea’con, der Subdiatonus, untere 
Armenpfleger. ~déa’conry, „döa’con- 
ship, das Gubbdiatonat. .déan’, der 
Unterdedant. ~déa’nery, die Biirbe, 
od. da8 Amt eineS Unterdedanten. ~- 
döc’angl, a. gn bem Amte eines Unter= 
dechanten gehörig. ~dée'tiple, a ein 
Behntel enthaltend. to .dél’egate, t. j. 
unter einem anderen, ob. an deſſen Stelle 
aborbnen ob. bevollmädhtigen. „däl’egäte, 
I. a. unter ob. neben einem anderen abs 
georbnet. II. a. der Unterbevollmächtigte. 
icles tion, | die Unteraborbnung. 
sübdenömjna’tign, bie Unterbenennung; 
Untertlaffe. 
sybdén’ted, p.a. unterhalb gezähnt. 
sübjldepdg’jt, geol. ber unter einem ans 
deren befindliche Niederihlag, bie unter 
etto. befindlihe Ablagerung, dad Unters 
lager. „deriv’gtive, gram. das von 
einem abgeleiteten Worte, nicht unmittel= 
bar von der Wurzel abgeleitete Wort. 
subdT’alöet, der Unters od. Nebendialett. 
—— die nochmalige Zwei⸗ 
teilung. .djla’ted, p-a. ein wenig aus⸗ 
gebehnt. _djstine’tign, die nodmalige 
tericheidung. 
81 —— der Unterbezirt. 
sübjdier tioys [shys], a. untergefhoben. 
to „djvörsjty, t. aufs neue vers 
mannigfaltigen, wieder abändern. to .- 
djvide’, I. t. an (aud bei, od. in) etw. 
Unterabteilungen maden, auf neue ob. 
wiederum teilen. II. i. in Unterabteiluns 
gen zerfallen. „djvig’jble, a. in Unters 
abteilungen gerlegbar. „djvTY'gion [zhyn), 
die Unterabteilung. 
stib’dolotis, a. (ly, adv.) betrügeriich, 
argliftiq, verichlagen. 
subjdöm’jnänt, mus. die Sub⸗ od. 
Unterdominante (der vierte Ton der Skala 
einer Tonart). „dü’able, a. unterwerfs 
bar, bezwingbar. _dü’al, die Unters 
werfung, Unterjodung, Bändigung. to 
~dtict’ (+ to ~diige), t 1. entziehen; 
wegnehmen; 2. abziehen, fubtrahieren. 
„düc'tion, 1. die Entziehung, Wegnahme; 
2. das Abgiehen, die Gubtrattion. to 
~diie’, t. 1. a) unterwerjen, unters 
jochen, bezwingen, übertältigen ; überwin⸗ 
ben, befiegen; b) (Leidenfhaften) unterdrüte 
ten, nieberfämpfen; c) bändigen, zähmen, 
dämpfen; „dued colours, pl. gedämpfte 
od. matte Farben; to „due one’s flesh, 
theol. fein Fieiſch treugigen, ſich taftcten ; 
2. (Unkraut) vertilgen, außrotten ; 8. (and) 
fruchtbar machen. „düe’ment, * 1. die 
Unterwerfung, Unterjodung; 2. ber Sieg. 
„dü’er, ber Unterwerfer, Unterjocher, Bes 
zwinger, Unterdrüder; Bändiger, Bähmer. 
„dü’ple, I. a. f. subduplicate. II. s. 
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bie Hälfte. „dü’pljcäte, a die Hälfte 
ausmadend, Halb; duplicate ratio, 
math. ba8 Zerhältniß der Quadratwur⸗ 
zeln. to „Sd’jt, I. t unter dem Haupt: 
rebacteur redigieren. II. i. al8 Unterrebars 
tent thätig fein. „Sd’jtor, ber Unters 
redacteur (einer Zeitfcrift). „Sdjtö’rigl 
[aud 87), a. den Unterredacteur betr. 
sübelön’gate, a. ein wenig verlängert 
ob. außgebehnt. 
sub?’ qual, a. faft gleid. 
st berotis, stiberdse’ [aud sü’berös), 
a. torfartig. 
subfäm’ ily, zo., bot. die Unter=Gamilie, 
Unterabteilung einer Familie. 
stibfeida tion, |. subinfeudation. 
syb bjifi’brous, a. etwas faferig. „füsc', 
isk’, „füs’coys, a. briunlid. 
stb|gel&t’jnotis, a. faft gallertartig, ein 
wenig gäbe. „Kenör’jc, a ein Unters 
geihleht (subge'nys, Lat.) betr. 
sybjigla cjal [shiel], a. unter dem Eife, 
bef. unter einem Gletſcher befinblig. — 
glöb’ülay, sübgloböse‘, a. ziemlih 
tugelformig, tugelig, rundlid. 
sübglümä’ceoys [shys], a. bot. halb⸗ 
fpeisig. 
sybigsv’ ernor, der Untergouvernenr. .- 
grän’ular, a. etwas fornig. 
stibhasta tion, law, die (Swang8=)Ber« 
fteigerung, Gubbaftation; ber offentlide 
(gerichtliche) Bertauj; to sell by ~, ube 
Haftieren, Öffentlich (gerichtlich) verlaufen. 
to subjjin’djcäte, t. leicht andeuten. ~- 
Indjca# tion, die (leichte) Andeutung. =- 
Infeüdätion, law, 1. bie Belehnung 
mit einem Afterlehen, Afterbelegnung; 2. 
das Afterfehndverhältniß; der Afterleinds 
beſitz. „Infiammä’tion, bie geringe 
gradige od. leichte Entzündung. 
stibjnsptc’tor (of the service), ber 
Unterauffeher (an der Eifenbabn). 
stibjtaneoys, a. (.ly, adv.) plöglid. 
„nöss, bie Plöplihfeit. 
sü’bjtö, ital. adv. mus. {ubito (plöglid 
einfallend). 
subjägent, a. darunterliegend; unten 
(tiefer) gelegen. 
stib’ject, I. a. 1. zu Grunde liegend, zu 
@runde gelegt, vgl. ~.-matter; 2. a) 
unterworfen, untergeben, unterthan, dienfts 
bar; to hold ~ to .0., zu js. Verfügung 
halten; ~ to my order, zu meiner Sets 
fügung; b) verpflichtet, ſchuldig; 3. (to 
s.t., einer Gace) untertoorfen, (der Kälte) 
ausgeſetzt; (leicht) gu etw. neigend; to be 
~ to anger, leicht gornig — Us 
1. der Lnterthan, Untergebene; 2. a) der 
(einer Belpredung, Abhandiumng, ob. bie 
lichen Darftellung, aud wiffenjchaftliher 
Unterjuhung gu Grunde liegende) Geers 
ftand, Stoff; das Thema; on the ~ of, 
betreffend; the ~ treated of, der behambelte 
@egenftand; it is her perpetual ., fit 
ſpricht unaufhörlidh davon; b) gram. bs 
Subjelt (von dem etwas ausgefagt wird). 
to sybjéct’, t. 1. darlegen, —— (to 
the eye); 2. (to at, einer Cache) and: 
fegen, bloßftellen; to . to imposition, 
der Gefahr der Übervorteilung andjeper, 
bloßftellen; 8. unterwerfen, unterjoden, 
dienftbar machen; 4. (einer Unterfudung) 
unterwerfen. + suhjöc’ted, pa unter: 
worfen; ® tiefer liegend. 
subjöc’tion, 1. bie Unterwerfung, Unter 
jodung; fig. die Niederhaltung, Dime 


tü’büiler, l’üte, tüb, bill, rile, mür'myr; feW, cre#, l’etd; fly, nYmph, m¥rrh, ver’y; 


subjective 


cag, gell, chair, chä’gs, ghäige ; give, K’ant; ring, ain’gülgr, link; 03, wige; 
ahé, p&n’sion [p&n’shon), vi’sion [vi zhon); think, this; &x’ile, egist’; yéar/ly; nature. 


subphosphate 








pfung ; 2. a) bie Unterworfengeit, Unters 
wii ; to bring into ~, unterwerfen; 
b) bie Berbindlichleit zu gehorchen, bie 
Abhängigkeit, Dienjtbarleit. 
subj&c'tive, a. (ly, adv.) phil. fubjets 
tiv, bem dentenden od. empfindenden Sub⸗ 
jette angehörig, ob. angemeffen. .n&ss, 
Sübjechivity, die Gubjeltivität. 
sybjéc’tiviism, phil. der Eubjektivis- 
muß, bie fubjettive Ppitofopfie. Ist, 
ber Subdjettivijt. 

süb/ject-mar'ter, der hauptſachliche od. 
wefentlide Gegenſtand od. Gtoff (einer 
Unterjudung od. Abhandlung), ber Haupt» 
inhalt od. Kern der Sache. 
süb’jectnöss, die Unterworfeneit. 

to sybjoin’, t. (nod) beifügen, (mit) 
Hingujegen, folgen laffen; to ~ to the 
acts, zu ben Alten legen. 

sub jü’djeö, Lat. nod unter ridterliger 
Entieidung, nod nicht entidieben. 

to süb’jüglläte, t. unterjogen, unters 
werfen. Atop, der Unterjocher. 

subjügätigon, die Unterjohung, Unters 
werjung. 

subjtine’tion, die Beifllgung, Hinzufü⸗ 
gung, Anfügung, Verbindung. 

subjünc'tjve, I. a. (ly, adv.) 1. bei- 
gefügt, Hinzugefügt, verbunden; 2. gram. 
tonjunttiv(iih). II. =. (~ mood) gram. 
der Konjunktiv. 

stib’king, der Unterfönig. 

stib’kingdom ſod. syubkin’dom), das 
Untertönigreid. 

stib’lanate, a. bot. etwas wollig. 

stiblapsa‘rjan, syblap’sary, |. infra- 


lapsarian. 

sybla'tion, bie Aufhebung, Wegnahme. 

sublöase’, law, die Afterverpadtung. 
stiblessce’, der Ufterpidter, Aftermieter. 

to sublöt’ (., ~), t. wieder od. weiter 
verpadten. ~ting-act, eine Barlamentd= 
afte, welche Afterverpadtung (in Irland) 
verbot. „ting-lands, pl. in Ajterpadt 
gegebene Ländereien. 

süblevätion, 1. a) bie Emporbebung; 
b) die Erhebung (höhere Lage); 2. bie 
Erhebung, der Aufftand (bed Boltes). 

stb, 'libra‘rjan, der Unterbibliothetar. .- 
lieutön’gnt [leften’), der UntersLieutes 
nant. 

sübljg® tion, med. bie Unterbindung. 

posi el mable, a. chem. fublimierbar. .- 

nöss, die Eublimierbarteit. 

to süb’ljmäte, t. 1. chem. fublimieren 
(einen feften Körper verflüchtigen u. das 
burd v. den nicht flüchtigen Stoffen abs 
ſcheiden); 2. fig. erhöhen, erheben, vere 
edeln; <d [ted], p.a. erhaben. _, chem, 
L a. fublimiert. II. s. das Gublimat; 
~ of mercury, dad Quedjilberfublimat ; 
corrosive ~, dad Wpfublimat (Quedfilbere 
chlorid). 

sübljmä’tion, 1. chem. die Sublimation; 
2. fig. bie Erhöhung, Erhebung, Verede⸗ 


lung. 
stib’limatory, I. a. chem. das Subli⸗ 
mieren betr; ~ vessel od. II. a. das 
Eublimicrgefäß, ber Kolben, die Retorte. 
sublime’, I. a. (.ly, adv.) 1. (bem Orte 
nad) bod) erhaben, hod); 2. fig. erhaben, 
hod); the Syblime’ Porte’, bie Hohe 
Pforte; * begeiftert, entzüdt (with, bon). 
Il. « the ~, a8 Grhabene; der ers 
habene Stil; to pass from the ~ to the 
ridiculous, vom Erhabenen in’ Lächerliche 








übergehen. to ., I. t. [. to sublimate. 
Mir —— werden. ness, die 


eybitm' ey: » 1. bie Erhabenfeit, Höhe 
(dem Orte nad); 2. fig. die Erhabenheit ; 
8. (tür. Xitel) His Sublimity (groß), 
eine Hoheit (ber Sultan). 
sub|I\ng&tign, die Unterftreihung (eines 
Wortes). An’ zugl gl [gwel], a. med. 
unter ber Zunge — ~lY tion, paint. 
das Grundieren, Auftragen der Grundfarbe. 
alit’oral, a. unter dem Ufer liegend. 
„lü’nar (+ süb’längr), „lü’nary, a. 
unter bem Monde befindlid, irdiſch. 
sübluxä’tion, med. bie unvollftändige 
Berrentung, Verftaudung. 
submän’ager, ber Unterverwalter (bei. 
einer Eifenbahn). 
stbmarine’, I. a. unterfeeifch, unter der 
Meeresftäche befindlich (dort Iebenb, od. 
wadjend); ~ telegraph, der unterjeeifche 
Kelegraph; ~ plants, od. II. .8, =. pl. 
Seepflangen. 
subj||may shal, der Kertermeifter im Ges 
fängni® Marſhalſea. „mäx’jliary, a. 
med. bie Untertiefer betr; „_maxillary 
lands, pl. ue Fee ~mé- 
dial, „med; a. unter der Mitte 
liegend. nee ant, mus. die Unter: 
mebiante (umgekehrte Terz, d. 5. der britte 
Ton abwärts vom Grunbdton). „mön’tal, 
a. med. unter bem Sinne liegend. to 
~mbyge’, to „mörse‘, I. t. 1. unters 
tauden; 2. unter Waffer fegen, über⸗ 
ſchwemmen. II. i. untertauden; unters 
finten. .miépse’, a, „mörsed’ [st], 
p.a. bot. unter dem Waſſer wachſend. 
a~méy gence, daß Untertauden, die Eins 
taudjung; das Unterfinten. „mör’sion, 
1. das Untertauden; Ertrinten; 2. die 
Unterwafferiegung ; Überföwemmung; 8. 
das Liegen unter Waſſer. 
stibmetal’ljc, a. ſchwach od. unvollkom⸗ 
men metalliih (vom Glanz). 
subjmöt’allüid, a. faft metallãhnlich. 
+ „min’jstränt, a. in untergeorbnetem 
Mage dienlid. to „min’jsträte, I. t. 
darreiden, verihaffen, gewähren, an bie 
Hand geben. I. (¢ to „min’ister) 
i bienen, niigen, helfen, bebiilflig fein 
(to, gu). „minjsträtion, das Andie 
Hanbdgeben, die außhelfende Lieferung, die 
Aushülfe od. Beihilfe. 
+ submiss’, a. (.Iy, adv.) 1. unter⸗ 
thänig, unterwürfig; demütig, ergeben, ges 
horfam; 2. (v. der Stimme) gebämpft. 
submis’sion [mYsh’un], 1. a) die Unters 
werfung, Ergebung (in den Willen eines 
anderen); b) bie Untertwlirfigteit, Demut, 
Eelbftverleugnung; o) ber Gehorjam (to, 
gegen); 2. Sc. law, bie Unterwerfung 
unter einen SchiebBrichter; _ to an award, 
ber Kompromiß; under _, unmaßgebs 


lid. 

submis’sjve, a. (~ly, adv.) untertofirfig, 
untergeben, bemütig, ergeben. _n&ss, 
bie Unterwürfigfeit, Ergebenheit, Demut. 
to submit’ (.ted, „ted), It. 1. + 
nieberlaffen, fenten; 2. to ~ o.s., fig 
umtertverfen, ſich ergeben (to s.0., jm.); 
fi erniebrigen, ſich demütigen (under, 
unter); fi fügen (in den Willen Gottes); 
8. überlaffen, anheimftellen; to _ to an 
arbitration, einem Schiedsgerichte anheim= 
geben; 4. vorlegen, darlegen. 1. fig 
unterwerfen, fi ergeben (to s.0., jm.); 
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2. fi unterorbnen, ſich fügen, nachgeben, 
weiden. „ter, ber fic) Unterwerfende. 
stb mddo, Lat. unter einer geiviffen 
Mobdifitation, in einer gewiffen Art u. 
Beije. 
ft to submön’jsh, t. leiſe erinnern, 
mahnen. 
stibmon! tion, 
Ermahnung. 
submül’tjple, math. I. a. mehreremal 
in einer anderen Zahl enthalten, od. in 
derjelben aufgehend; — number ob. 
D. 2. der (in einer Zahl gewijjemal ent= 
haltene) Faktor, ber ofne Heft aufgehende 
Divifor. 
sübnärcdt’je, a. ſchwach betäubend. 
sybjinäs’gent, a. barunter wadjiend. to 
„nöct, t. (unten) zufnöpfen. „ni'trete, 
chem. das bafijd falpeterfaure Wismuts 
ob. ~ndp’mal, math. die Subnormale. 
~hota tion, der unter cine ſchriftliche 
Anfrage gefdriebene Beideid eined Fürſten. 
subnüde’, a. bot. faft ohne Blätter ob. 
‚Haare, faft lahl. 
stib’nums, com. ein oſtindiſches baum⸗ 
wollenes Zeug. 
stibobsctiye’, a. (~ly, adv.) etwas dune 
tel. ~obtiise’, a. ſchwach abgeftumpft. 
~occlp ital, a. med. unter dem Hinters 
Gaupte liegend. 
sub|de’tave, I. ( de tuplo) a ein 
Achtel ausmachend. II. a. mus. die 
Unteroltave (auf der Orgel). ~Se'tilar, 
7 med. unter bem Auge befindlih. .- 
of tj or, ber Unterbeamte. 
süborblc’üller, „Ate, a faft kreis⸗ 
formig. 
suobjlöp’bitar, a. med. unter der Mugens 
hohle befindlih. Sp’dep, bie untere 
Ordnung, Unterorduung, Untergattung. 
subdr'djniagy (+ ~Hnge, + „äney), 
die Unterordnung; Abſtufung; in cacy 
to reason, ber Gernunft gemäß. wary, 
her. ein Wappenfeld, dad weniger als 
Yq bed ganzen Schilde8 umfaßt. 
subör’dinjjäte, I. a. („ätely, adv.) 
untergeordnet, fubordiniert; ~ate officers, 
pl. Unterbeamte. II. s. der Untergeords 
nete, Subordinierte. to ate, t. (to 
8.0., jm.) unterordnen, fubordinieren ; (jm.) 
unterwerfen, unterthan maden; abftufen. 
„gtendss, |. subordination, 1. 
subdpdjna tion, 1. die Unterordnung; 
2. die Subordination, Uuterrwürfigfeit; ber 
Dienftgehorfam ; 8. die abgeitufte Reihens 
folge, der Stufengang, die Abftufung. 
subördjnative [aud #tiv), a. (-Iy, 
adv.) zur Unterordnung bdienend, unters 
orbnend. 
to sybiyn’, t. 1. law, zu falfdem Beugs 
nid dingen; gu einer Uingefeglichteit bes 
ftehen; 2. a) (heimlich u. auf unerlaubte 
Art) anftiften, anftellen; b) * insgeheim 
angetteln. 
subör’ner, der gu falihem Zeugnis Dins 
gende; der Beitecher; Auftifter. 
sübornä'tion, da8 Dingen falſcher Zeus 
gen; die Beitehung; Anftiftung. 
subjjö’vgl, „O’vate, ~o vated, a. bot. 
faft eiförmig. „Ox’jde, chem. da8 Sub⸗ 
oxvd. 
— a. bot. kurzgeſtielt. 
u 


die (leife) Erinnerung, 


‘gid, a. faft durchſichtig. 
subjlpörpendic’ ‘ler, a. math. faft fents 
refit. p8t’jolate, a. bot. mit fehr 
turgem Blattitiel. „phös’phate, chem. 


fate, fät, fre, fär, bäs’tard, fll; mete, met, herd, redes'mer; B, B= 8; BW, 8=&; 9, E=¢; 


subplanet 


fine, fin, machine’, bird, jnYm’jcal; 


note, ndt, move, moon, fot, nör, löve, work, conddle’, möist, höüse, cdw, boy. 


substantiality 





das bafiich phosphorſaure Salz. „plän’et, 
der Nebenplanet. 

subp@®'ng, law, die Vorladung (od. Cita⸗ 
tion) vor Gericht (bei Etrafe). to ., t. 
bei Strafe (vor Gericht) vorladen, vor= 
fordern, citieren. 

subjjpölay, a. unter dem Pole, nahe bei 
dem Pole gelegen. „pört [aud 5), mar. 
der Schlupfhafen. ~prin’gipal, der Bice- 
Pringipal, zweite Direltor. ~prror, der 
Subprior, Unterprior. ~prvd’yct, chem. 
da8 Nebenproduft. „pür’chaser, ber 
Käufer aus zweiter Hand, Unterläufer. 
„quad’rate [kwöd’), a. faft quadra= 
tig. „quad’rüple [kwöd’), a. etwa 
ein Viertel enthaltend. „quin’quefld, 
a. bot. fait fiinffpaltig. „quin’tüple, 
a. etwa ein Fünftel enthaltend. 
sübramöse’, sybra’moys, 
etwas veräftelt. 
subjr@a’der, ber Unterlefer, Unterlettor. 
„röc’tgr, ber Eubreftor, Unterborfteher 
(eines Kollegiums). 

subrép’ tion, + „tive, sttbreptr’- 
tious, |. surreption, surreptitious. 
sub! rigid, a. ẽetwas ftarr od. fteif. f ~- 

Tots, a. von unten bewäſſert. — 

rY gion [rizh’yn], da8 heimliche Laden, 
Lächein. „rT’sjve, a. Halb od. heimlich 
lachend, lächelnd. 

to süb’rogäte, stibroga tion, f. to 
surrogate, surrogation. 

süb ro’sa (Lat. unter der Roje), im Bere 
trauen (under the rose, |. rose 1, a). 
stibrotiind’, a. rundlid. 

subsäc’rjst, der Unterfatriftan, Untere 
tirdjner. 

stibsaline’, a. chem. ſchwach falgig. 
süb’sält, chem. das baſiſche Saiz (mit 
Übermaß der Baje). 

subjscäp’ülay, med. I. (selip'tlery) 
a unter bem Gehulterblatte liegend. U. 
s. ber Unterjdulterblattmustel. 
subscri’bable, a. gu unterſchreiben. 

to subscribe‘, I. t. 1. untericreiben, 
unterzeichnen; 2. durch Unterfchrift felts 
fegen od. beftimmen: a) (einen gewiffen 
Betrag) zeichnen; b) (durch Unterichrift) 
einräumen; (einer Gace) zuftinnmen, beis 
pflidjten; risk .d, com. bie übernommene 
Sefahr; c) * (j. eigentlich unterſchriftlich) 
au&drüdlich bezeichnen (a coward, al 
Seigling). II. i, 1. a) fic) unterzeichnen; 
b) (to) ſich durch Unterjdrift verpflichten 
(gu); fubftribieren, (fi) abonnieren (auf) 
(to a circulating library, bei einer Leih⸗ 
bibliothel); c) to ~ to s.t., in etw. eins 
willigen; einer Gade beipflidten, fid) zu 
etw. verftehen, (auf) etw. eingehen; ett. 
anerfennen; 2. + fi unterwerfen, ſich 
fügen, weichen, nachgeben. 

subscriber, 1. der Unterzeichner; 2. der 
Subftribent, Abonnent; list of _s, bie 
Subjtriptiond- od. Abonnementsliſte. 

+ stb’script, die Unterjhrift. 

subserlIp’tion, 1. die Unterzeichnung; 
2. a) die Subjtription, ba8 Mbonnement ; 
price of ., der Gubftriptionsprei8; by 
way of _, pränumerando; b) die uns 
terzeihnete Summe, der Cubffriptionge 
betrag; die (Geld-)Sammlung (bef. zu 
mohlthätigen Zwecken); to get up a _, 
eine Sammlung veranftalten; c) die Uns 
terihrift; d) der Subſtriptionsſchein; 8. 
+ die Unterwerfung, der Geforjam. .- 
U’brary, bie Leihbibliothet, Leſebibliothek. 


a. bot. 








subscrip'tive, a. unterſchriftlich. 
syb|s&e' tion, die Unterabteilung, ber Un⸗ 
terabjdnitt. ~s&c’litive, a. („söc’ü- 
tively, adv.) nachfolgend, darauf fol- 
gend. „s&l’ljum, Lat. (pl. „s2l’lje) der 
Klappfig (in Chorftühlen von Kathedralen). 
~8tm‘jtone, mus. der unterhalde Ton 
(in jeder diatonijdjen Touleiter der fiebente 
on). „söp’tüple, a. ein Gichentel 
enthaltend. 
süb’sequ|;önge, + ~eney, die Folge, 
Nachfolge. 
stb’sequént, a. folgend, nachfolgend; ~ 
to that time, (al8 adv.) nad} diejer Seit; 
~ Clause, ber Bufagartifel; ~ fate, dad 
fpätere Edidjal; to make a ~ payment, 
(eine getviffe Summe) nadgahlen; ~ 
endorsers, pl. com. die "Hintermänner, 
Nahmänner, nachftehenden Biranten (auf 
Wechſeln). „Iy, adv. danach, nachher, 
ipäter; nachträglich; weiter unten. 
subs@'rous, a. med. unter einer ferdfen 
Haut (d. h. unter der Haut eines Bluts 
gefäßes) Tiegend. 
to sybstrve’, I. i. (in untergeordneter 
Stellung) dienen. II. t. (jm.) behülflich 
fein; (einer Eade) dienlich, od. fürderfam 
jein; (etiw.) befördern. 
subsör’vjlienge (+ ~ency), bie Unter 
wiirfigielt, Wbhängigleit; Wilfährigteit ; 
Dienlihkeit, Förderlichteit, Behülflichteit; 
der Dienſt, Nutzen; in „ence to, aus 
Willfährigfeit gegen. „ent, a. (~ently, 
adv.) 1. dienend, dienftbar; 2. dienlich, 
nützlich, förderlich (to s.t., zum. of s.t, 
einer Sache, od. für etw.); „ent books, 
pl. Hülfsbücer. 
sub|sts‘quj, in gſſ., chem. im ers 
hälinis von 2 : 3 verbunden („ses’qui- 
ac’etate, ein Salz mit zwei Zeilen Eſſig⸗ 
fäure u. drei Zeilen Baſe). ~sés’sjle, 
a. bot. faft figend, fer turgftielig. _SOX’- 
tüple, a. etwa ein Gedftel enthaltend. 
to sybside’, i. 1. a) niebergehen, nieder= 
fallen; fi verziehen (v. einer Geſchwulſt); 
finten, fallen; the streams ~ from their 
banks, das Waffer fällt od. ift im Fallen; 
b) fi} jegen (einen Nicderichlag ob. Bodens 
fap bilden); 2. a) einjinfen ; b) fic) fenten, 
fid) abbadjen; the land ~s into a plain, 
ba8 Land fladt fid) gu einer Ebene ab; 
8. fig. a) (unter Abnahme der Heftigteit 
od. GEntidicdenheit) allmählich werden 
(into, gu); b) abnehmen, nadlaffen, aufs 
hören; fic) fegen (v. Leidenſchaften 2¢.). 
subsidence, + subsi’deney, 1. a) ba8 
Ginten, Fallen; Cinfinten; b) das Sich—⸗ 
fegen; e) das Sichſenken (v. Gebäuden); 
d) die (Thal⸗)Senke, Sentung, (allmähs 
Tide) Abdachung; 2. der (Boden⸗)Satz; 
3. fig. die Abnahme, da8 Nachlaſſen, Aufs 


hören. 
subsid’jar||y, I. a. („ily, adv.) Hülfes 
leiftend, zu Hülfe kommend, zur Giilfe 
mittirtend, unterftügend; _y books, pl. 
com. bie Hülfsbücher; _y stream, ber 
Nebenfluß; ~y treaty, ber Subfidienvers 
trag. II. s. 1. der (die, das) Giiljes 
Teiftende; die Beihülfe, Stipe; 2. reg, 
pl. (ay troops) die Hülfätruppen. 
to süb’sjdjjize, t. mit Hülfsgeldern (ob. 
Subfidien) verjehen, bezahlen; (jm.) Beis 
hülfe Teiften. ry, die (Gelb=)Hiilfe, 
(Oilfs=)Steuer, der Bufdub, Beitrag; 
„ieg, pl. die Hülfägelder, Subfidien. 
to sybsign’, t. unterzeichnen; to ~ with 
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a cross, ein Kreuz unter etw. ſetzen (vow 
Perſonen, die nicht fdreiben fönnen). 
stibsjgna'tion, bie Unterzeinung, Un 
terichrift. 
süb’sill, gew. .9, pl. die Unteridwellen, 
auf denen die Schienen ruhen. 
to subsist’, I. i. 1. da fein, vorhanden 
fein, fein; 2. inwohnen, jeinen Beftand 
haben (in, in); 8. fid Halten, fortmäßten, 
befteben, bleiben; 4. fic) ernähren, ſich er⸗ 
alten, auStommen, leben (on, ob. upon, 
von); to ~ on charity, von Almoſen 
leben. II. t. erhalten, ernähren (on, von; 
out of, durch). 
subsis’tence (+ subsis’tency), 1. das 
Dafein, die Eriftenz; 2. das Inwohnen, 
die Inhärenz; 3. das (fortdauernde) Bes 
ftehen; der Beftand; to have ~, beitehen, 
exiftieren; 4. ber (Qebend=)Unterhalt, das 
(geo. „3 [sex], pl. die) Lebensmittel; dab 
Ausfommen; to gain one’s ~, fid feinen 
ebendunterhalt erwerben; fein Anskom⸗ 
men haben; to labour for _, fits Brot 
arbeiten. „-mon’ey, das Pflegegeld; mil 
da8 Unterhaltungsgeld für Soldaten, Ser⸗ 
vicegeld. 
subsis’tent, a. 1. beftehend, bajeiend, 
vorhanden; 2. inwohnend, eigen, inhäs 
rievend; 2. a8 Dajein friftend, lebend, 
austommend. 
süb’sdil, der Untergrumb, bad untere Erd⸗ 
reich, die Erdfhiht unter der Damms 
erde, die tote Erde. „-plough, ber Unters 
grundpfiug, Tieftulturpfiug. ~-plough’- 
ing, Ing, das Liefpfliigen, Untergrunds 
pflügen. 
subj|sölay, a unter der Sonne befinds 
lig. „sÖöpter, der Unter- Briefiortierer. 
„8p&'ci&g [spe’shez], bie Unterart. ~- 
sp Sr’jcal, a. fait tugelrund. 
süb’stange, 1. ber Stoff, die Subjtany; 
2. com. ber Stoff; Rohſtoff; 3. a) der 
fefte Körper; b) das Weien, Ding; * seem- 
ing ~, ba8 Scheinweien, mwejenlofe Ding; 
©) daß wirllide Weſen, die Wirklichkeit 
(Ggf. gu shadow, bloßer Schein); to sacri- 
fice the ~ to the shadow, das Beim 
dem bloßen Edeine opfern; d) bad Beies 
(ob. Wejentlide), ber tweientliche Beſtand⸗ 
teil, Hauptteil; da8 Mart, der Kern; der 
wejentlide Inhalt, Hauptinhalt; in ~, 
im wefentlihen; — of a letter, ber 
wefentlige Spalt eines Briefs; 4. der 
Reidtum, das Eigentum, Vermögen, die 
Mittel (pl.); persons (pl.) of _, wohl⸗ 
Habende Leute. „Ess, a. ofme Beitand, 
one feften Sern, ohne inneren Gehalt. 
stän’tigl (shal), I. a (ly, adv.) 
. a) für fic) beftehend, felbftändig; b) 
wirllich vorhanden; 2. wirilich (nicht bios 
ſcheinend), wahr; 3. weientlih, haupt 
fadlid; ~ meaning, die Hauptbedentmg; 
wly, adv. wejentlid, dem Weſen od. der 
Hauptfahe nad; 4. a) köwerlich, mates 
tiell; b) ftart, dicht, feft; dauerhaft; ¢) feit, 
folide, traftig, nahrhaft (v. Speiien); s 
~ breakfast, ein tüchtiges Grabiiid; I 
have made a ~ meal, id) habe tidtig 
gegeſſen; 5. a) reichlich verſehen. gut aufs 
geftattet; b) begütert; vermögend, wobls 
babend; com. gablung8fagig. Ul. -% 
s. pl. bie weſentlichen Dinge od. Teile, 
die Gauptpuntte, daB Weſentliche (einer 
Sache); fam. fefte Speifen. „n&ss, sub- 
stintjal’jty (shjxl’], 1. die Eeſent⸗ 
lichteit, da8 Weſentliche, die Selbfändige 


ol 
sl 


ti’billay, l’äte, tüb, bill, rile, mür'myr; few, cre#, etd; fly, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


substantiate 


cf, gell, chäir, chä’gs, ghiise ; give, gi’ent; ring, aln’güler, link ; 90, wise; 
shé, pén’sion [p£n’shon), vi’ gin [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year/ly; na’ t*yre. 


succeed 





feit; 2. die dauptſächlichteit; 3. die Wirt= 

Tidteit; 4. a) die Körperlichteit; b) die 

Etürte, Geltigheit; c) bie Nabrhaftigteit; 
it. 


. ohlhabenhe 

to substän’tjate (shiat], t. 1. (to sub- 
stän’tjelize [shjal]) (einer Sache) Bes 
ftand geben, (etw.) dauerhaft machen, od. 
befeftigen ; 2. (eine Thatſache ihrem twefent= 
lichen Beftande nad) darthun, (durch) Ane 
führung v. Thatſachen) beweifen; erhärten, 
beftätigen, befräftigen, beglaubigen, beurs 
kunden. 

substäntjä’tion [shi], die Erweiſung, 
Erhärtung, Beurkundung. 

süb’stantival [aud sübstanti’val], a. 
(„1y, adv.) gram. jubftantivifd. 

stib’stantive, I. a (.ly, adv.) 1. } 
felbftändig, für fid) beftehend; 2. a) ein 
Beitehen, od. ein Sein bezeichnend; b) 
gram. fubjtantiv(ifd); e) (thatfäglich) 
beftehend ; wefentlig; 8. ftart, naddrüd- 
lig; ~ colours, pl. Hauptfarben, Grund» 
forte. II. =. gram. 508 Eubftantiv, 
Gauptwort, Dingwort. to ., t. gram. 
fubftantivieren, zum Gubftantin madden. 
stib’stile, {. substyle. 

to süb’stjtüte, t an die Stelle (einer 
anderen Perfon od. Sache) fegen, fubftituies 
ten; unterihieben. ., 8. 1. a) der Gubs 
ftitut, Stellvertreter, Bugeordnete, Dienft= 
od. AmtSvertreter, Berweier; b) mil. ber 
(freiwillige) Stellvertreter; c) ~ captain, 
mar. der Sepidiffer (Stellvertreter eines 
anderen Kapitänd); 2. bas Stellvertretende, 
Erfagmittel; Gurrogat. 

sübstjtu’tion, 1. die Subftituierung, Bus 
ordnung, Setzung (od. Verwendung) einer 
Perſon od. Cade an Stelle einer anderen; 
die Unterfhiebung; 2. die Stellvertretung ; 
ber Erjag; 3. gram. f. syllepsis. nal. 
~Qry, a. bie Etellvertretung betr., {tells 
vertretend. „Ally, adv. auf dem Wege 
ber Stellvertretung ; vertretungsweiſe. 

süb’stjtütjve, a. fähig Erfag zu ges 
währen; zur Gtellvertretung geeignet. 

+ to substräct‘, + substric’tion, ſ. 
to subtract, subtraction. 

+ substräc’tor, der Berunglimpfer, Vers 
leumber. 

sybstra’tiiym, Lat. (pl. .e), süb’- 
sträte, 1. a) bie Unterlage, Grundlage; 
b) geol. bie tiefere Schicht, Unterlage; 
2. phil. das Subftrat; die Eubftang. 
substrüc’|ition, „t’ure, ber Unterbau; 
die Grundlage. 

substy’lay, a ~ line, ob. süib’stJle, 
die Beigerlinie (einer Sonnenuhr). 
subsül’phate, chem. das baſiſch ſchwefel⸗ 
faure Salz. 

subsül’jitjve, ¢, ~tory, + a. ſich ſprung⸗ 
od. ſtoßweiſe bewegend, fpringend. —torjly, 
adv. fprungtveije, abgeriffen, in Sägen. 
„tus, Lat. med. das (fonvulfivijde) 
Buden (ber Musteln ob. Sehnen). 

to subjlsüme’, t. fubfumieren, etw. Bes 
fondere8 unter bem Aligemeinen mit bes 
faflen; (als Golgerung) mit (ein)begreifen. 
„sümp’tion, die Subfumtion, Miteins 
begreifung (de Beſonderen unter dem 
Allgemeinen); bie Folgerung daraus. 
sybtän’&ent, math. die Gubtangente. 

* sübtärtä’reen, a. unter dem Tarta⸗ 


Tus befindlich. 
der Unterpiidjter ; 


sybtän’ant, Afters 
to sybtönd’, t. 1. math. gegenüberliegen 


mieter. 





(0. der Seite eines Dreieds im Verhält⸗ 
nid zum Gegentvintel); 2. fic) (einem 
Gegenftande gegenüber) ausdehnen, od. 
Bingiehen. 
subténse’, math. die Sehne, Chorde. 
subjltön’ure [tén’yur, ob. te’nyur), ba8 
Unierpachts⸗ od. Unterlefnsverhalinis. .- 
tép’id, a. ſchwach lauwarm. 
süb’ter, Lat. prep. in Bſſ., unters. 
stibteréte’, a. ziemli) ftielrund. 
subtör’fiüönt, „fiholis, a. darunter 
binfließend. 
süb’terfüge, die Auoflucht, der Borwand. 
+ süb’terräne, ber unterirdiihe Raum. 
sübterränjegn, I. ~eous, + ~eal 
(+ stibterréne’), a. unterirdiſch; unter 
ber Erbe befindlih; ean line, bie unters 
irdiſche Telegraphenleitung; sean rail- 
way, ob. II. _ean, s. bie Londoner 
unterirdiihe Stadtbahn. 
stib’tjle, a. (.ly, adv.) 1. a) fein, bünn 
(nicht die, micht dicht); b) zart, fein (micht 
grob); 2. a) ſcharf, durchdringend; b) glatt; 
e) ſcharffinnig; fpigfindig; d) F liftig, 
ſchlau, Hug; hinterlijtig, _nöss, 1. a) 
bie einheit, Danngeit; b) bie Bartheit; 
2. a) die Eärfe; b) die Spipfindigteit; 
e) + bie Schiauheit, Lift. 
stib’tjligm, die hogere Zeinheit, ber (Hits 
gelnde) Scharffinn; bie Spigfinbigteit. 
sybtility, süb’tjlty, 1. die Zeinheit; 
. + (subtlety) a) die Spige, Schärfe, 
der Scharfſinn; b) die Klügelei, Spige 
findigfeit. 
sübtjljza’tion, 1. a) bie Berdinnung, 
Werjeinerung; b) chem. bie Berflüchtis 
gung; 2. das (übertrieben) feine Ause 
finnen; die Spitfindigfeit, Klügelei. 
to stib’tjlize, I. t 1. a) fein maden, 
verdünnen, verfeinern; b) chem. bers 
flüchtigen; 2. a) verfeinern; fiberfeinern, 
bid zur Gpißfindigfeit treiben; b) fein 
außfinnen. IT. i. fpigfindig Hügeln. 
süb’tjlizer, der Spigfindige, Haarſpalter. 
süb’-ti’tle, der Nebentitel, zweite Titel. 
südt/le, a. (südt/ly, adv.) 1. } a) fein, 
bünn (bef. v. ber Lujt); b) + glatt, eben; 
2. * leife jchleihend; beſchleichend, bes 
rüdend; 8. a) fein, gewandt, geſchickt; 
b) argliftig, ſchlau, verfhmißt; c) ~ point, 
der ſchwierige Punkt, die vergwidte Frage. 
„ty, 1. (Bas) bie Liftigteit, Arglift; 
2. bie argliftige Handlung, der Anidlag; 
8. + das fein angelegte, ob. täujchende 
Kunftftüd, od. Kunftwerl. „-wit’ted, a. 
liftigen, ob. ſchlauen Sinnes, verichlagen. 
subtön’jc, mus. der fiebente Ton der 
Tonleiter. 
to subträct‘, t. (at. from s.t., etw. von 
etw.) 1. wegnehmen, abnehmen ; entfernen; 
2. math. abziehen, fubtrahieren. 
subträc’ter, der od. das Abziehende. 
subträc’jtion, 1. a) die §ortnahme; 
b) math. da8 Abziehen, die Subtrattion; 
2. law, die Entziehung, Borenthaltung. 
ative, a. 1. a) zum Abgiehen geeignet; 
b) abzuziehen; 2. math. mit bem negas 
tiven Beichen (—) veriehen, negativ. 
süb’trahönd, math. der Subtragend, 
die abgugiehende Zahl. 
stibtrans|l’0'cent, a. unvolltommen 
durchſichtig. ~pa‘rent, a. unvollfommen 
durchſcheinend. 
subjtr&a’syury [zhyry], Am. bie Un⸗ 
terſchatztammer, das Unterfhagamt; ~- 
treasury system (od. scheme), die Her⸗ 
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ausziehung ber Gtaatögelder-Depot3 aus 
den Banken. tréa’ty, der Nebenver- 
trag. ~tri’fjd, a. bot. unbdeutlid) drei⸗ 
fpaltig. 

sübtrihö’dral, a. faft einer dreifeitigen 
Pyramide ähnlic. 

subjtrip'le, a. ein Drittel enthaltend, 
dreimal in einer Bahl enthalten. „trip’lj- 
cate (a.) ratio, math. das Verhältnis 
der Kubifwurzeln. „tü'tor, ber Unters 
hofmeifter. 

süb’türf-plough, der Unterrafenpflug. 
süb’uljäte, ated, a. bot. pfriemens 
förmig. 

to süb’-Under|jständ’ (. stood, „stö0d), 
t. (etw.) gwifden den Beilen lefen. 
subün’gugl [gwal], a. unter dem Nagel 
befinblic. 

süb’urb, 1. die Borftadt; 2. .s, pl. mil. 
die Außenwerke, Grenzftüde; 8. „9, pl. 
die Außenteile. 

sybtiy’ban, I. a. vorftädtiih; fig. uns 
fein. II. s. der Borftädter. 
süburbän’jty, das vorftäbtifhe (wenig 
feine) Wefen, Wohnen 2c. 

süb’urbed, a. mit einer Vorſtadt od. mit 
Borftädten verjehen. 

subür'bjlel, „an, a. f. suburban. 

+ subjärbjcä’rjen, .ty’bjcary, a 
zur Diöcefe Rom gehörig. 
sübvari’ety, zo., bot., min. die Unters 
abart, Unteripielart. 

to subvene‘, i. Hinzu od. zu Hülfe kom⸗ 
men, (jm.) beiftehen. 

+ sübventä’neous, a. unter dem Eine 
fluffe des Windes ftehend, windig; nichtig. 
subvön’tion, 1. das Hinzulommen, Beis 
fpringen; 2. die Unterftügung, Beihülfe; 
Beiftener. 

subvör’lsion, die Umtehrung; der Um⸗ 
fturg, die Berftörung. _Siongry, a ben 
Umfturz, od. die Beritörung beförbernd. 
~8jve, I. a. („sjvely, adv.) umteh⸗ 
vend; umftürzleriich ; umftiirgend, zerftörend 
(of at, eine Gade). II. s. der Ums 
ftürzler, Revolutionär. 

to sybvéyt’, I. t. 1. umtehren; ums 
ftoßen, umftürzen, zerftören; 2. verderben, 
verihlimmern, verführen. II. i. zer⸗ 
ftörend, od. verberblich fein. 
subvör|iter, der Umftürzende, Beritörer. 
„tjble, a. umguftürzen, zerftörbar. 
subvic’ay, der Untervitar. „ship, das 
Untervifariat. 

süb’wäy, der unterirdiihe Weg od. Gang; 
ber Tunnel (in einer Straße), die Unters 
führung. 

subwörker, ber Unterarbeiter, Hand» 
langer, Gehülfe. 

syceade’, die Succabe, dad Citronat; wet 
~, Succade in Sirup. 

sticcatoong’, pl. com. Sutterdons (eine 
Art weißer oftindifcher Kattun). 
sliegedä’neljous, a. 1. nachfolgend; 2. 
ftellvertretend. „um, Lat. (pl. „a, felten 
ums) das Erjagmittel, Notmittel, Sur— 
Togat. 

succé dent, a. (ly, adv.) folgend, nade 
folgend. 

to sycoted’, I. i. 1. + ſich (unter ein 
Obbad) begeben; 2. a) (nad)folgen (to 
8.0., jm.; to s.t, einer Gace); b) in der 
Reihe od. in der Ordnung folgen od. eins 
treten; c) to ~ to an estate (ob. to 
an office &c.), im Befig eines Gutes 
(od. Amtes 2c.) (nad)folgen; in ben Befig 


faite, fät, fare, für, bUs’tard, £41]; mete, mt, herd, redẽẽ mer; &, B=E; w, B="; p, P= C5 


succeedant 


fine, fin, machine’, bird, jntm‘jcal; 


nöte, nöt, möve, moon, foOt, nör, löve, work, condöle’, moist, höüse, cow, boy. 


sucking-bottk 





eines Gutes (ob. Amtes) gelangen; B. Er⸗ 
folg od. Glück Haben, (jm.) von ftatten 
gehen, gelingen, glüden, anjdlagen; to ~ 
for at, im Gtreben nad einem Biele 
(ob. bei einer Bewerbung 2c.) Erfolg haben, 
ett. erringen, he „g in (accomplishing) 
it, eB glüdt ifm damit; I „ed com- 
pletely, es gelang mir volllommen; to 
~ with 8.0., bei jm. Erfolg haben, ob. 
günftige Aufnahme finden; bei jm. durch⸗ 
tommen; nothing „3 like success, prv. 
Glück muß der Menſch Haben; wer hat, 
bem wird g oni ne Tauben find, fliegen 
Tauben zu. 1. (jm. ob. einer Gace) 
(nad) folgen, Ginn im Amte 2.) nachfol⸗ 
gen; (j.) beerben; to ~ (one’s father) 
on the throne, (feinem Water) auf dem 
Khrone folgen; 2. + (ein Werk) gedeihen 
laſſen, (etw.) mit Erfolg frönen. 
syccee’dijant, a. her. aufeinander fols 
gend. „er, der Nachfolger; der Erbe. 
succn'toy, ber untere ob. zweite Bore 
fänger. 
to suegär'nate, 1. fidten, ſieben. 
syccéss’, » 1. + f. succession; 2. ber 
(glüdliche) Erf Ausgang, —— 
das Glück Gelingen; it was (od. proved) 
& great _, e8 gelang vortrefflich, es hatte 
vorzüglichen Erfolg, es ging fehr gut von 
ftatten; bad (od. ill) ., der ſchlimme 
Ausgang, Miferfolg; military ~, bad 
Kriegäglüd, Waffenglüd; with ~, mit 
glüdlihem Erfolge; to meet with bad 
ſchlechten Erfolg (od. tein Glüch haben. 
sucgdse'tül, a (ly, adv.) erfolgreich, 
glüllih, von gutem Erfolg; to go on 
aly, gut von ftatten gehen. _nöss, ber 
gute Erfolg, glüdliche Sortgang, das Glück. 
succts'’: sion [stsh’yn], 1. bie Folge, Nach⸗ 
folge; in ~, in regelmäßiger 
olge; in quick ~, fdjnell nacheinander; 
. a) die Nachfolge im Amte od. im Befige 
2, (Throns, Amtss) Folge ; Erbfolge; war 
of ~, ber Erbfolgetrieg; b) (right of ~) 
ba8 Erbfolgereht; c) die Nadtommens 
ſchaft (v. Zürften), Thronfolge; 2. a) die 
Folgereihe, Reihe, Linie; a ~ of, eine 
Neihe von, viele nacheinander; in (due) 
=, by order of ~, in gehöriger Reihe, nad 
der Reihenfolge (ber Buchſtaben od. Zah⸗ 
Ien), in richtiger Folge; ~ of time, gram. 
die Beitenfolge; ~ of ideas, bie Ideen⸗ 
folge; apostolical ., die Apoftolicitit od. 
ununterbrochene Reihe orbdinierter Kirchen 
obern feit den Apofteln; ~ of the signs, 
astr. bie Wufeinanderfolge der Himmels= 
seien; ~ of crops, |. rotation of crops; 
b) mus. bie Aufeinanderfolge der Noten 
einer Melodie; _ of octaves, mus. die 
Ottavenginge. „gl, a. 1. eine Reihens 
folge betr.; nad ber Reihe geordnet ob. 
eintretend; 2. bie apoftolifdje Nachfolge 
betr. rally, adv. der Reihenfolge nad. 
„Ist, der Verfechter ber apoftolifchen Nach⸗ 
folge. „houses, pl. eine Reihe von 
Treibhäufern mit regelrecht abgeftuften 
Wärmegraden. ~-sale, Am. der Verfauf 
sum Bwed der Erbteilung. 
sucoös’sive, a. 1. (in ber Heike) aufs 
einander folgend, in richtiger Folge, nach⸗ 
rüdend; three ~ days, drei Tage nad: 
einander; 2. + auf Erbfolge begründet, 
ye Erbfolge berechtigt, erblih. ly, adv. 
1. aufeinander folgend, der Reihe nad, 
nacheinander, nad u. nad; 2. + in (bes 
rehtigter) Erbfolge. Inðss, die Cigens 





{daft der Aufeinanderfolge od. Reihen⸗ 
folge, der Reihengang. 

sucgöss’less, a. (.ly, adv.) erfolgloß; 
ungliidlid. .n&ss, dad Mihlingen, der 
ungünftige Erfolg. 

sycgts’sor [} stik’sesor], der Nachfolger 
(in einem Geſchäft od. Befig); ber Throne 
folger; der Erbe. 

succld’Hodis, a. (nieder)fallend, wantend, 
— 
BUCH If erotis, a. fafterzeugend. 

süc’einjjäte, chem. a8 bernfteinfanre 
Sal. ated, a. bernfteinfäurehaltig. 

syecinet‘, a. („Iy, adv.) 1. + aufge 
ſchürzi; 2. turg, turggefabt, gebrängt, ges 
drungen, bündig; körnig. _.NE88, die 
Kürze, Gedriingtheit, Gebrungenheit, Büns 
digfeit (bes Stila). 

sycgin’jc, a. chem. bernfteinfauer; ~ 
acid, die Bernfteinfäure. 

süc’einjjite, min. ein gelber Granat. 
„oüs, a. bernfteinen; bernfteinartig. 

stie’cory, bot. bie Cidorie, {. chicvory. 

süic’cotäsh, Am. eine Speife aus jungem 
Mais, mit Bohnen getodt. 

to stic’cour, t. 1. (jm.) zu Hülfe toms 
men, helfen, beiftehen, Beiftand leiten; 
mil. (eine belagerte Zeitung) entiegen; 
2. mar. verftärten (einen Maft 2c.). =, 
s. 1. bie Hülfe, ber Belftand; mil. der 
Entſatz (einer belagerten Zeftung), Succurs ; 
8, pl. die Hülfs= od. —— — a 
place of ., ber —— — 2. * die 
helfende Perſon od. Gade, ber Helfer; 
mil. ber Entfeger. 

stic’coyrey, der Helfer, Beiftand. 

stic’cogr|léss, a. hülfloß, ofne Beiftand. 
„lessnöss, die Hülflofigteit. 

stic’cous, a. faftig. 

süc’cübjjg (al8 f.), „Us (als m.), Lat. 
ber fic) unter j. bettende Dämon, das 
geipenftifche Nachtweib. 

süc’cüljjönge („Engy), die Saftigteit, 
Saftfüle. „Ent (otis), a. („Öntly, 
adv.) faftig, faftvoll. 

to sycctimb’ [felten küm’], i. unters 
Tiegen, erliegen (under, unter, to a power, 
einer Madt). 

sycctim’ |bency, daß Erliegen; die Ohn⸗ 
madt. ~bent, a. erliegend, traftlos. 

succär’sgl, a. Beiftand betr., Hülſs⸗ 
~ church, die Filiallirche. 

sticcyssa tign, 1. (gem. sycctis’sion 
(ktish’yn)) das Schütteln; med. a) des 
Körpers (als Erfennungsmittel v. Flüſſig⸗ 
teiten in ber Brufthößle); b) die (Rerven=) 
Erſchütterung; 2. der Trott, Trab(gang). 

stich, prn. I. a. 1. fold; folder, folde, 
ſolches; a) (alleinftehend als Attribut ob. 
Pridifat) what _ surprise, was für eine 
berartige Überrafhung; no ~ thing, no 
~ matter, nichts dergleichen; mit nichten; 
nichts davon! it is no ~ thing, es ift 
nicht8 der Art; _ things are, dergleichen 
tommt vor; ~ [vulg. sich] is life! fo 
iſt daß Leben! fo geht's (in der Welt)! 
~ are our friends, jo find unfere Freunde; 
~ is the case, fo ift e8, diefed (ob. bad) 
ift der Gall; _ being the case, ba bied 
der Gall ift (ob. war); b) (als Attribut 
mit nadfolgendem unbeftimmten Artikel) 
= 8 (gutv. some ~), fold, fold ein (eine, 
ein), bergleihen; at _ a time, gu fold 
einer Beit; at ~ a place, an dem u. dem 
Orte; you could do me ~ a favour, 
Sie könnten mir einen folden (d. 5. einen 
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tedjt großen) Gefallen thun; _ a m, 
ber u. ber (die u. die), fo einer, fold enc. 
~ 8 one as you, ein folcher Wenſch we 
Gie; Mr. ~ (and ~) a one, beriir. 
ein gewiffer Herr Goundfo, Herr RX 
©) (mit nadfolgendem as) — as it isp 
wie es ift; ~ another, ein eben jolde: 
carnivorous animals _— as the ie, 
fleifchfreffende Tiere, (wie) zum Beit 
(dergleichen wie) der Lime; d) (abei> 
vif verbunden mit einem Wbdjeftio & 
Pronominale) _ like, Dergleicden; . 
much, province. (= so much) fo vit; 
you are ~ another, bu bit em de 
folder, du Gift aud nicht Beffer; 2 = 
groß; ~ was her virtue, fo groß xc 
ihre Tugend; ~ is his erosity, © 
weit geht feine Großmut. II. alg a = 
braudt; 1. ~ as (pl.), diejenigen welt 
(pl.), mander der (si.); ~ as know, x 
Sundigen; ~ as are poor, bie, welt 
arm find; ~ as would choose, bie, mix 
gern wollten; 2. . and _, der 2. « 
(die u. die, das u. das); fo m fo ex 
vun eined). + .'-wise, adv. detgeia. 
in folder Weife. 
to stick, I. t. 1. fangen, einfaugen, et: 
zlehen; 2. leeren, auöfchäpfen, amspın: 
pen; to ~ the monkey, al. Bein tir 
einen Strohhalm aus einem Faſſe fanger: 
8. fig. to ~ s.one’s substance (ci4 
to ~ s.one’s very marrow, od. to ~ 
s.one’s blood), j. ganz ausſaugen; to ~ 
8.0. (ob. to ~ s.one’s brains), sl. j= 
etw. (im Gefpriidje) entloden, j. ansboler; 
4. to ~ in, einfaugen; Am. betrügen, 
beſchwindeln. to „ out, ausfaugen, ans: 
ſchöpfen. to _ up, auffangen, einfange:. 
einziehen, in fic) ziehen. II. i. jaugen; 
fhmarogen; fpionieren; to _ up to su 
Gi), fih an j. heranſchlängeln, ſich bei 
jm. einſchmeicheln. 
stick, s. 1. da8 Gaugen; to give ~ (to 
a baby), (einem Säugling) die Suit 
geben, (ein Kind) Hoes od. ftillen; 2 sl 
ber Sdmaroger; al. dad fiarte G- 
tränt, der Schnaps; ve = 9b. „in, Am 
der Betrug, Schwindel ~'-ca’aa, al. bit 
Kneipe, Schente. 
sück’atäsh, f. succotash. 
sück’er, 1. a) der Saugende, Säugling; 
das eg Kiet; b) fig. der Andians 
gers J. . der (von Kandidaten) Gelb expreét; 
a) ber Lumpfil (« — — 
der Seehaſe, Bauchſauger. Lump 
cloptérus lumpus); b) ein and t 
NAm. (catastömus); danach Stick’ers, 
B hum. bie Bewohner von TH 
. a) mech. bie Saugröhre ; b) das Songs 
leder (ein feucht gemachte und Luftbiht 
aufgefeßtes Stüd Leder mit einem abe 
gum Wufziehen ziemlich ſchwerer Mower, 
al8 Sinder«Epielivert); 4. bot. ber Epröß: 
ling, Schößling, Seitentrieb, Rebenidos 
(aud Wurzeln od. aus dem Stamm). to 
a=» t. don — od. Nebenſprofe⸗ 
befreien; to ~ maize, Mais andgeigs- 
stick’-fish, f. sucking-fish. 
sück’ing, L pa 1. Taugend; ~ animals, 
pl. die Säugetiere (mammala); 2. hum. 
angehend, eben erſt anfangend; a — lawyer, 
ein Abbolat in Windeln; like a ~ dove, 
hum. wie ein unſchuldiges Taubchen 
aly, adv. allmählich (wie at 5 — 
II. a. das Saugen. ~-bag, ber 
Nutſch(⸗Beutel). —— — das es 


ee, 
ajicking-calf 
ideen; he is not well (od. hardly) 
ile, ;oast his _-bottle, er ift nod nicht Hinter 
rasen Ohren troden, er ijt nod ein grüner 
(nd „ange. ~-calf, bas Gaugtalb. ~ chicken, 
um. bas junge Huhn. ~ child, ber 
Béugling. _-cup (cupping-glass), ber 
Schröpftopf. ~-fish, zo. der Schiffshalter, 
wins POPMauger (echenéis), ~-lamb, das 
- Sanglamm. .-pig, dad Gpanfertel. ~- 
„pump, mech. die Gangpumpe, das Gauge 
wert. „-rab’bit, daB faugende, junge 
Raninden. 
‚töhre. 
sück’le, t. (ein Sind) fäugen, ftillen. 
2, 8. bie Saugzige. 
ick’ ley, das laupende Lier, bef. das 
‚Saugfalb. „ling, 1. der Säugling ; das 
25 ’Sunge; 2. bot. eine Art weißer Mee 
HE (rifolum repenst). „rel, province. 
708 faugende Füllen. 
78° Mjek’.spig’ot, der gechbruder. 

”'*ück’y, a. sl. befoffen; verfoffen. 
‘Mcrose, chem. der Rohrzuder. 
Me’tion, 1. das (Ein)Saugen; 2. al. das 
Getränf, der Schnaps. ~-piece, ~-pipe, 
-tabe, mech. das Gaugrohr; der Anz 
fiedtlel (in einem Gaugwert). ~-power, 
“med. bie Gaugtraft (Anjaugung des Blutes 
= aus ben Benen durch die Erweiterung ded 
“" Sergen8). .-pump, mech. die Saug⸗ 
pumpe. ~-and-for’cing-pump’, mech. 
die Gauge u. Drudpumpe. 
sycto'r|jal [aud 0), joys, a. das 
Gaugen betr., zum Gaugen eingerichtet, 
mit Saugiwerkzengen verfehen. „jan, ger. 
„ieng, pl. zo. die Rundmauler (4. B. 
+ eyclostomäta, die Neunaugen). 

>#üd, der Palmwein; and eine Art Grog 
:- (von Rum). 
x — zo. ber Bander (luctoperca san- 
















~-tube, ~-pipe, die Gauge 

























2 ). 

“ot sWdary, das Schweißtuch. 

stida'tion, das Sdwigen, der Schweiß. 

„':südatory, I. a. das Schwitzen beir.; ~ 

: fever, med. ba8 Gdjweiffieber, der eng= 

r+ he Schweih. II. s. das Schwigbad. 

‚süd’den, I. a. u. adv. (Iy, adv., aud 

„> © a8 a) 1. plöglih, unvermutet; * the 

‚> = eye, bad plötzlich geroahrenbe, od. iiber= 

tafdte Auge; a ~ thought, ein plöß- 

Tiger Einfall; _ death, sl. ein (ſchnell 

entſchledenes) Haſardſpiel mit Rupfermiin= 

gen; 2. f übereilt, vorſchnell; bigig, aufe 
wallend, leidenſchaftlich; and quick 
to quarrel, Higig zu Händeln (bereit). 

IL. a. der pliglije Gall; on a ~ (and 

upon, od. of a ~; all of a ~, * on 

the ~), (gang) plötzlich; * on such a ~, 
fo plötzlich, fo mit einemmale. „nöss, 
bas Plöglice, die Ploplidfteit. ty, Se. 

- On a ~ty, = on a 2. 

+ sid’der Aum&en’, der (eingeborene) 

- Givilridjter in Oftindten. 

- to stid’dle, t. Sc. befubeln. 

Sid&t’ jc Moun’ tajng, pl. das Sudeten⸗ 

+ gebirge, die Sudeten (pl.). 

« südor[ifferoüs, a. fdweibbringend. - 
I’je, med. I. a. [hmweißtreibend. II. a. 
ba8 ſchweißtreibende Mittel. „Ip’grolis 

; (a) glands, pl. die Schweißdrüſen. 
sfdrg, der Subra (Angehörige der vierten 

|. _inbifden Safte). 
stids, pl. 1. province. das (mit Sand vers 
mifhte) Schlammiwafler; 2. (soap’-.) 
ba Geifenwafjer, die Seifenlauge; fam. 
in the ., im ber Slemme; vergtvelfelt ; 




















tü’büler, Vdte, tub, bäll, rile, mür'mur; few, crew, etd; fly, nYmph, myrrh, ver’y; 
eär, all, chäir, cha’os, chaise; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link: sd, wise; 
she, ptn’sion [p&n’shon), vY’gion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar'ly; nai’ t ure. 


suffrage 





to leave in the ~, im Gtidje laſſen; 
figen laffen; Mrs. Suds, sl. die Waſch⸗ 
frau. 

to süe [fam. sf; vulg. shü] (pres.p. 
sü’ing, felten süe’ing), I. t. 1. gerichtlich 
belangen, verklagen (upon, wegen); you 
may ~ a beggar, and catch a louse, 
prv. wo nidtd ift, hat der Kailer fein 
Recht verloren; 2. auf Anfuden erhal⸗ 
ten, auswirken; bef. einflagen; to ~ out, 
auswirken. II. i. (bef. bet Gerichte) ans 
alten, nachfuden (for, um); to ~ to 
ao. for st, j. um etw. erjuchen, etw. 
von jm. erbitten; to ~ for admittance 
(as a creditor in a case of bankruptcy), 
com. fic) (al8 Gläubiger) zur Maffe (eines 
Galliten) melden. 

stent, a. j. suant. 

sü’er, der Bewerber, Bittfteller. 

su’et, dad Nierenfett, Unichlitt, der Talg. 
Süetö’njus (od. swe), Sueton(ius) (röm. 
Gefhidtidreiber gu Anfang bed 2. Jahrh. 


n. Chr.). 

si’ety, a fettig; talgig. 

Südve [od. swev), der Sueve, Lat. pl. 
SUS'vi, die Sueven (germaniſcher Volis⸗ 
ftamm). 

Sh’ez, Suey (ägyptifhe Stadt); isthmus 
of ~, die Landenge von Suez; ~ canal, 
der Guejfanal; _ canal shares (od. ~ 
canals), pl. Guegfanal-Uttien. 

stiff, i. sough, B. 

to stiffer, I. t. 1. a) leiden, ausſtehen; 
erfahren; to ~ change, Beränderung 
erleiden; to ~ a loss, (einen) Berluft er= 
leiden; to ~ punishment, Strafe leiden; 
b) dulden, erdulden, ertragen; that is 
not to be „ed, da ift nicht zu dulben; 
bad ift unerträglih; 2. nicht bindern, ges 
ftatten, gulaffen, laffen; why did you _ 
him to enter? warum ließen Gie ihn 
herein? he „ed himself to be insulted, 
er ließ fi beihimpfen; she must not 
be ~ed to talk, man muß fie nicht ſprechen 
laffen (+ ohne to). U. i. 1. a) leiden, 
Leiden ausftehen; b) leiden, Schaden ers 
leiden (by, dur); 2. a) Strafe leiden; 
b) den Tob (bef. bie Todesſtrafe) ers 
leiden; to ~ for, büßen für. 

stif'fer|able, a. (.ably, adv.) 1. gu 
dulden, ‚erträglih; 2. gu geftatten; gus 
lajfig. „ablendss, 1. die Erträglih- 
keit; 2. die Buläffigleit. 

süf’feränge, 1. bas Leiden, der leidende 
Buftand, Schmerz, die Not; to remain 
in ~, com. Rot leiden (v. einem Wech⸗ 
fel, deffen Annahme verweigert mirb); 
2. a) daß Erdulden; b) * bas Erleiden ber 
Xobesftrafe; c) + bie Gebuld (im Leiden); 
B. die Nichthinderung; Duldung, Zulaffung, 
Toleranz; on ~, geduldet; bill of ~, 
das Bollvergüinftigungögefeg; estate at 
~, ein Grundftüd, das man nad Ere 
Biden feines Rechtsanſpruches nod) (duls 
dungsweiſe) im Befig behält; tenant on 
am, ein Pächter, ber nad Mblauf ber 
Pachtzeit widerrechtlich, od. nur duldungs⸗ 
weiſe im Beſitz der Pachtung bleibt; on 
~, nur geduldeterweiſe; we are here on 
~, wir werden Bier mur gebduldet; 4. law, 
die (Boll-)Bergünftigung. ~-wharf, ein 
von den Bollbehörden geftatteter Landungs= 
plag. 

süfferer, 1. a) ber (die) Leidende, ber 
Dulbder (bie Dulberin); he was one of 
the „9, er war unter ber Bahl ber zum 
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Tode Berurteilten; b) der (im Spiel) 
Berlierende; Iam a ~ by it, ich verliere 
dadurch (od. dabei); e) sl. der Schneider; 
2. der (etiv.) Geftattende, Bulaffende. 
süfferiny, I. p.a. (.ly, adv.) leidend; 
~ humanity, bie leidende Menfchheit. 
II. 8. 1. a) das Leiden; the .9 of 
Christ, pl. das Leiden Chrifti; b) das 
Dulden, die Erduldung; 2. die Bulaffung, 
Geftattung. 
to suffice’ [fiz’, aud fie’), I. i. genügen, 
hinveichen, langen (for, für, feltener mit 
to); ~ it to say, es genüge gu erwäh⸗ 
nen. I. t. + 1. befriedigen; 2. ges 
nügend veriehen (with, mit). 
spfffcien|icy [shen] (+ ~ge), 1. a) die 
Hinlängligfeit; b) die hinlängliche Bee 
ſchaffenheit, Fähigkeit, Schidlichkeit, Tangs 
lidteit ; c) (self’- cy) die Selbftgenügfams 
keit; Selbftgefälligfeit; 2. („cy in law) 
bie Rechtögültigleit; + bie Bollmadt; 
8. der Hinlänglihe Unterhalt, das Muss 
tommen ; die außreichende Menge; to have 
a «cy of, genug von etw. haben. 
sufff’cient [shent], a (ly, adv.) 1. 
genug, hinreichend, hinlänglich; to be —, 
genügen; ~ unto the day is the evil 
thereof, bibl. e8 tft genug, daß ein jeder 
Tag feine eigene Plage habe; 2. tauglich, 
fähig, geeignet, angemeffen; to be _ for 
at, zu etw. taugen (od. tüchtig fein); ~ 
in law, (vedt8)giiltig; a . witness, ein 
(rehtö)gültiger od. einmwandfreier Beuge. 
~ntss, suffiicingndöss [0 == z, od. 
== 8], |. sufficiency, 1. 
süffix, gram. das Suffix(um), bie ans 
oehängte Silbe, Nachfilbe. 
to suffix’, t. (einem Worte eine Gilde 
od. einen Buchſtaben) anhängen. 
sufffxion [fk’shyn], das Anhängen, 
bad Angehängtfein, bie Suffizbildung. 
+ to suffläm’jnäte, t. hemmen; bins 
bern. 


+ to suffläte‘, t. aufblajen. 
suffla’tion, die Aufblafung. 
to stif'focatie, t. eritiden; to be „ed 
with, eritidt werben von (od. durch), ers 
ftiden an; „ing ball, min. die Dampfs 
tugel; „ing catarrh (ob. rheum), der 
Stidhuften. + e, a. erftidt. „Inyly, 
adv. zum Erftiden. 
stiffoca’tion, die Erftidung; crammed 
to ~, gum Erftiden voll. 
stffocative, a. zur Erftidung geneigt, 
eritidend; med. _ breast-pang, bie Brufts 
bräune; ~ catarrh, der Stidhuften. 
Suffolk, (die eGraffd.) Suffolt; ~ grasa, 
bot. da3 jährige Rifpengra’, Sommers 
viehgrad (poa anniia); ~ powder, ein 
Pulver gegen ben Vif toller Hunde. 
suffös’sion [fdsh’yn), die Untergrabung. 
süffragljän, I. a. (tnt) beiftehend; 
„an bishop ob. II. s. ber Guffragan 
(eBifhof), Weihbifdof. „anship, das 
Amt eines Suffragan-Biſchoſs. + to 
nate, i. (to s.t., einer Gade) zuftims 
men. 

@ tion, die Buftimmung. 
rs agätor, ber für etw. Stimmende, 
(durd feine Stimme) etw. Befördernde. 
stiftrage, 1. a) bie Stimme, Wahlſtimme; 
b) die Abftimmung; c) da8 Stimmredt; 
universal ., manhood ~, 6a8 allges 
meine Wahlreht; 2. die Buftimmung, 
Genehmigung, der Beifall, dad Ya, Yas 
wort; 3. dad Gefamtgebet (in der Kirche); 


faite, fät, fare, für, bUs’tard, fAll;mäte, met, hörd, redet'mer; 8, B=E; w, B="; e, =; 


succeedant 


fine, f{n, machine’, bird, jnYm’jcal; 


nöte, nBt, mdve, möön, fößt, nör, love, work, condole’, moist, höüse, cow, boy. 


sucking-bottle 








eines Gutes (od. Amtes) gelangen; 8. Er⸗ 
folg ob. Glück Haben, (jm.) von ftatten 
geben, gelingen, glüden, anfchlagen; to ~ 
for at. im Streben nad einem Biele 
(od. bei einer Bewerbung 2c.) Erfolg haben, 
ett. erringen; he . in (accomplishing) 
it, eB glüdt ihm bamit; I „ed com- 
pletely, e8 gelang mir volllommen; to 
~ with 2.0. bei jm. Erfolg Haben, od. 
günftige Aufnahme finden; bei jm. durch⸗ 
tommen; nothing „3 like success, prv. 
Glüd muß der Menſch Haben; wer hat, 
bem wird sehen ; wo Tauben find, fliegen 
Tauben gu. II. t. 1. (jm. od. einer Sade) 
(nad)folgen, (jm. im Amte 2x.) nachfol⸗ 
gen; (j.) beerben; to + (one’s father) 
on the throne, (feinem Water) auf dem 
Throne folgen; 2. F (ein Werk) gedeihen 
laffen, (etw.) mit Erfolg frönen. 
syccee dijant, a. her. aufeinander fols 
gend. „ef, ber Nadjfolger; der Erbe. 
syecön’tor, der untere ob. zweite Bors 


fänger. 
to sycgörnate, t. fidten, fieben. 
succöss’, 1. + f. succession; 2. ber 
(gliidlide) Erfolg, Ausgang, Fortgang; 
das Glück, Gelingen; it was (ob. proved) 
a great ~, es gelang vortrefflich, es hatte 
vorzüglihen Erfolg, e8 ging fehr gut von 
ftatten; bad (od. ill) +, der ſchlimme 
Ausgang, Mißerfolg; military ~, bas 
Rrieggliid, Woaffengliid; with ~, mit 
gliidligem Erfolge; to meet with bad 
>, {Gledten Erfolg (ob. fein Glüch Haben. 
sucgäss’fül, a. (sly, adv.) erfolgteid, 
glidlig, von gutem Erfolg; to go on 
aly, gut von ftatten gehen. m&ss, der 
gute Erfolg, glüdliche Fortgang, das Glück. 
sucgds’sign [s&sh’un], 1. die Folge, Nach⸗ 
folge; in regular _, in regelmäßiger 
gel; in quick ~, fchnell nacheinander ; 
. a) die Nachfolge im Amte od. im Befige 
2., (Throns, Amt3s)Folge ; Erbfolge; war 
of ~, ber Exbfolgetrieg; b) (right of .) 
das Erbfolgereht; c) die Nachkommen⸗ 
{aft (v. Zürften), Thronfolge; 2. a) die 
Folgereihe, Reihe, Linie; a ~ of, eine 
Reihe von, viele nadeinander; in (due) 
=, by order of ~, in gehöriger Reihe, nad 
ber Reihenfolge (der Buchitaben od. Zah⸗ 
Ten), in richtiger Folge; ~ of time, gram. 
bie Beitenfolge; ~ of ideas, die Ideen⸗ 
folge; apostolical ., bie Apoftolicität od. 
ununterbrodjene Reihe ordinierter Kirchene 
obern feit den Mpofteln; ~ of the signs, 
astr. die Aufeinanderfolge der Himmels⸗ 
zeichen; ~ of crops, f. rotation of crops; 
b) mus. bie Aufeinanderfolge der Noten 
einer Melodie; _ of octaves, mus. bie 
Ottavenginge. al, a. 1. eine Reihen⸗ 
folge betr.; nad der Reihe geordnet od. 
eintretend; 2. bie apoftolifdje Nachfolge 
betr. „ally, adv. ber Reihenfolge nad. 
„Ist, der Verfechter der apoftoliichen Nach⸗ 
folge. -houses, pl. eine Reihe von 
Treibhäufen mit regelrecht abgeftuften 
Wiirmegraden. ~-sale, Am. ber Vertauf 
gum Bred der Exbteilung. 
sucgös’sjve, a 1. (in der Reihe) aufs 
einander folgend, in richtiger Folge, nach⸗ 
rüdend; three _ days, drei Tage nach⸗ 
einander; 2. + auf Erbfolge begründet, 
gue Erbfolge berechtigt, erblih. „Iy, adv. 
1. aufeinander folgend, der Reihe nad, 
nacheinander, nad u. nad; 2. + in (bes 
vechtigter) Erbfolge. Inðss, bie Eigens 








faft der Aufeinanderfolge od. Reihen⸗ 
folge, der Reihengang. 

succöss’less, a. (.ly, adv.) erfolglos; 
ungliidlid. m&ss, bad Mißlingen, ber 
ungünftige Erfolg. 

sycgds'sor [tf stik’sesor], der Radfolger 
(in einem Geichäft ob. Beſitz; ber Throne 
folger; der Erbe. 

syuccld'Hotis, a. (nieder)fallend, wantend, 
gufammenfintend. 

sycelf grotis, a. fafterzeugend. 

stic’ojn|ate, chem. ba8 bernfteinfaure 
Gal. ated, a. bernfteinfäurehaltig. 

succinct, a. (ly, adv.) 1. + aufge 
{ciirgt; 2. kurz, turggefabt, gedrängt, ges 
drungen, bündig; körnig. ~ness, bie 
Kürze, Gedriingtheit, Gebrungenkeit, Büns 
digteit (de3 Stila). 

sucgin’jc, a. chem. berniteinfauer; ~ 
acid, die Bernfteinfäure. 

süc’einjjIte, min. ein gelber Granat. 
„oüs, a. bernfteinen; bernſteinartig. 
stic’cory, bot. die Cidorie, |. chicoory. 
stic’cotäsh, Am. eine Speije aus jungem 
Mais, mit Bohnen getodt. 

to stic’cous, t. 1. (jm.) zu Hülfe toms 
men, Belfen, beiftehen, Beiftand leiften; 
mil. (eine belagerte Zeitung) entiegen; 
2. mar. verftärten (einen Maft zc.). 

8. 1. bie Hülfe, der Beiftand; mil. der 
Entſatz (einer belagerten Zeitung), Succurs; 
~8, pl. die Hülfds od. Entjagttuppen; a 
place of ~, der Buflugtsort; 2. * bie 
helfende Perfon od. Gade, ber Helfer; 
mil. ber Entfeger. 

süic’coyrer, der Helfer, Beiftand. 
stic’cogr||léss, a. Hülflos, ohne Beiftand. 
„Jessnöss, die Hülflofigfeit. 

eur cons a. faftig. 

süc’cüb]|jg (als f.), „Us (al m.), Lat. 
der fid) unter j. bettende Dämon, das 
gelpenftifde Nachtweib. 

süc’ciljlönge (~Sngy), die Saitigteit, 
Saftfüle. „nt (otis), a. („Öntly, 
adv.) faftig, faftvoll. 

to sycctimb’ [felten ktim’], i. unters 
liegen, erliegen (under, unter; to a power, 
einer Macht). 

sycctim’ |bency, bas Erliegen; die Ohn⸗ 
madt. „bent, a. erliegend, traftlos. 
succür’sal, a. Beiftand betr., Hülfs« ; 
~ church, die Silielfirche. 

sticcyssa tion, 1. (gem. sycctis’sion 
[küsh’yn)) da8 Schütteln; med. a) ded 
Körpers (al8 Erfennungsmittel v. Flüſſig⸗ 
teiten in ber Bruftböhle); b) die (Rervens) 
Erfhätterung; 2. der Crott, Trab(gang). 
stich, prn. I. a. 1. fold; folder, folde, 
foldje3 ; a) (alleinftehend als Attribut od. 
Praditat) what _ surprise, was für eine 
derartige Überrafung; no _ thing, no 
„ matter, nichts dergleichen; mit nichten; 
nichts davon! it is no _ thing, es ift 
nicht8 der Art; _ things are, dergleichen 
fommt vor; ~ [vulg. sich] is life! fo 
ft daß Leben! fo geht's (in ber Welt)! 
~ are our friends, jo find unfere Freunde; 
~ is the case, fo ift es, dieſes (od. daß) 
tft ber Gall; ~ being the case, ba died 
der Gall ift (od. war); b) (als Attribut 
mit nadfolgendem unbeftimmten Artilel) 
= & (juiv. some ~), fold, fold ein (eine, 
ein), dergleidjen; at ~ a time, gu fold 
einer Beit; at ~ a place, an dem u. dem 
Orte; you could do me ~ a favour, 
Sie könnten mir einen foldjen (d. 5. einen 
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redt großen) Gefallen thun; . a one, 
ber u. ber (bie u. die), fo einer, fold) einer; 
~ & one as you, ein folder Menſch wie 
Gie; Mr. ~ (and ~) a one, der u. ber, 
ein gewiffer Herr Soundfo, Her N. N; 
©) (mit nadfolgendem as) ~ as it is, fo 
wie es ift; . another, ein eben folder; 
carnivorous animals ~ as the lion, 
fleiſchfreſſende Tiere, (mie) zum Beifpiel 
(dergleichen wie) der Löwe; d) (adjefti= 
viſch verbunden mit einem Adjektiv od. 
Pronominale) ~ like, bdergleiden; — 
much, province. (= so much) ifs viel; 
you are ~ another, bu bift ein eben 
jolger, bu bift aud nicht beſſer; 2. 
groß; ~ was her virtue, fo groß ur 
thre Zugend; _ is his generosity, fo 
weit geht feine Großmut. M. al 8. ges 
braudt; 1. _ as (pl.), diejenigen welche 
(pl.), mander ber (si.); ~ as know, bie 
Kundigen; _ as are poor, bie, welche 
arm find; _ as would choose, die, welche 
gern wollten; 2. . and ., ber u. der 
(die u. die, dad u. bad); fo u. fo einer 
(eine, eines). + _’-wise, adv. bergeitalt, 
in folder Weife. 
to stick, I. t. 1. faugen, einfaugen, eins 
siehen; 2. leeren, ausſchöpfen, auspum⸗ 
pen; to ~ the monkey, sl. Wein durch 
einen Strohhalm aus einem Gaffe faugen; 
8. fig. to ~ sone’s substance (aud 
to ~ s.one’s very marrow, od. to — 
s.one’s blood), j. gang ausiaugen; to — 
8.0. (od. to ~ sone’s brains), sl. jm. 
etto. (im Gelpride) entloden, j. anBholen; 
4. to ~ in, einfaugen; Am. betrügen, 
beihtwindeln. to ~ out, audfaugen, aus⸗ 
ſchöpſen. to ~ up, auffangen, einfaugen, 
einziehen, in fid) ziehen. II. i. faugen; 
ſchmarotzen; fpionieren; to ~ up to so. 
(G.), ſich an j. Heranichlängeln, fih bei 
jm. einſchmeicheln. 
stick, a. 1. ba’ Gaugen; to give ~ (to 
a baby), (einem Säugling) die Bruft 
geben, (ein Sind) — ob. ftillen; 2. sl. 
der Sdhmaroger; . bad Rarte Gee 
tränt, der Schnaps ; ie * ob. inf, Am. 
der Betrug, Schwindel ~’-ca'sa, a. bie 
Kneipe, Schente. 
sück’atäsh, ſ. succotash. 
sück’er, 1. a) ber Gaugende, Säugling; 
das faugende Tier; b) fig. der Ansfan= 
ger; j. der (von Kandidaten) Gelb en 
2. a) ber Lumpfiſch —— — . 
der Seehaſe, Bauchſauger. Lump 
clopttrus lumpus); b) ein 
MNAm. (catastömus); danad 
1. hum. bie Bewohner von — 
B. a) mech. bie Gaugrdgre; b) daß Gangs 
leder (ein feucht gemadteS und Iuftbicht 
aufgefegtes Stüd Leder mit einem Fadex 
gum Aufgiehen ziemlich ſchwerer Körper, 
als RindersSpielwerf); 4. bot. ber Spröb- 
ling, Schößling, Seitentrieb, Medenidho’ 
(au8 Wurzeln ob. aus bem Stamm). to 
=» t bon Shößlingen ob. Nebenfproffen 


befreien; to ~ maize, Mais audgeigen. 
stick’-fish, i sucking-fish. 
stick’jng, I. p.a. 1. jaugend; _ animals, 


pl. bie Säugetiere (mammalla); 2. hum. 
angehend, eben erit anfangend; a _ lawyer, 
ein Abbolat in Windeln; like a _ dove, 
hum. wie ein unſchuldiges Täubchen. 

aly, adv. allmählich (wie bent © Sanger). 
Il. s. ba8 Gangen. ~-bag, ber Sulp, 
RutfG(-Beutel). ~-bot’tle, bak Gangs 





tü’bülgy, Vote, tüb, bill, rile, miy’myr; few, crew, etd; fly, nymph, mfrrh, ver’y; 


sucking-calf 





fldidjden; he is not well (od. hardly) 
past his _-bottle, er ift nod nicht Hinter 
ben Obren troden, er ift nod ein grüner 
Qunge. ~-calf, das Saugtalb. ~ chicken, 
bum. da8 junge Huhn. — child, ber 
Säugling. _-cup (cupping-glass), ber 
Schröpftopf. ~-fish, zo. der Schiffshalter, 
Kopffauger (echenéis). -.-lamb, bad 
Ganglamm. —pig, dad Spanfertel. ~- 
pump, mech. die Gaugpumpe, das Gauge 
wert. „.-rab’bit, das faugende, junge 
Kaninden. „-tube, ~-pipe, die Saug⸗ 
röhre. 
to siick’le, t (ein Sind) fäugen, ſtillen. 
tx, & bie Saugsige. 
stick’ ler, das fangenbe Kier, bef. bad 
Saugtalb. ling, 1. der Säugling; dns 
Sunge; 2. bot. eine Art weißer Klee 
(trifolum repens?). „rel, provine. 
ba8 faugende Füllen. 
stick’-spig’ot, der Bedjbruber. 
sück’y, a. sl. befoffen; verfoffen. 
sü’cröse, chem. ber Rohrzuder. 
süc’tion, 1. das (Ein)Saugen; 2. sl. bad 
Getränt, der Schnapd. ~-piece, ~-pipe, 
~-tabe, mech. ba8 Gaugrohr; der Anz 
ftedtiel (in einem Gaugwerf). ~-power, 
med. die Saugtraft (Anjaugung des Blutes 
aus den Benen durd die Erweiterung des 
Herzens). ~-pump, mech. die Saug⸗ 
pumpe. „-and-for’eing-pump’, mech. 
die Saug= u. Drudpumpe. 
syctörjigl [aud 8), Joys, m das 
Gaugen betr., zum Gaugen eingerichtet, 
mit Saugwertzeugen verjehen. „jan, gew. 
~iens, pl. zo. bie Rundmäuler (4. B. 
eyclostomäta, die Neunaugen). 
süd, der Balmivein; aud eine Art Grog 
(von Rum). 
su’dak, zo. ber Bander (lucioperca san- 
) 


+ sü’dary, das Schwelßtuch. 
südation, ba8 Sdwigen, der Schweiß. 
si’datory, I. a. das Schwitzen beir.; _ 
fever, med. das Schweißfieber, der eng⸗ 
life Schweiß. II. s. das Schmwigbab. 
süd’den, I. a. u. adv. (ly, adv., aud 
* als a) 1. plöglid, unvermutet; * the 
~ eye, dad plöglid; gewahrende, od. über= 
raſchte Auge; a ~ thought, ein plöß- 
lider Einfall; _ death, sl. ein (fchnell 
entſchiedenes) Hafardipiel mit Kupfermün= 
gen; 2. } übereilt, vorſchnell; hihig, aufe 
wallend, leidenfhaftlih; * _ and quick 
to quarrel, bigig gu Händeln (bereit). 
U. s. ber pliglide Gall; on a ~ (and 
upon, od. of a ~; all of a ~, * on 
the ~), (gang) pléglig; * on such a ~, 
fo plöglih, fo mit einemmale. ~ntss, 
das Ploplige, bie Plöglichfeit. „ty, Sc. 
on a ~ty, =ona.. 
süd’der Auméen’, der (eingeborene) 
Civilrichter in Oftindien. 
to stid’dle, t. Sc. befubeln. 
Südöt’je Möün’tajng, pl. da8 Sudeten⸗ 
gebirge, die Sudeten (pl.). 
stidor|if erotis, a. {diveibbringend. _- 
¥f’jc, med. I. a. fhweißtreibend. II. ». 
bad ſchweißtreibende Mittel. ~Yp’arotis 
(a) glands, pl. bie Schweißbrüfen. 
sO’dra, der Sudra (Angehörige der vierten 
indiſchen afte). 
südg, pl. 1. provinc. das (mit Gand vers 
mifchte) GSdlammwaffer; 2. (soap’-.) 
bad Seifenwafler, die Geifenlauge; fam. 
in the ~, in ber Qlemme; verzweifelt; 








eär, gell, chäir, cha’oa, chaise; give, di’ant; ring, sfn'gülar, link; sö, wise; 
ahé, pén’sion [p&n’shon), vi’sion [vi zhon); think, this; &x’ile, exist’; year'ly;na’t’ure. 


suffrage 





to leave in the ~, im Stiche lafjen; 
figen laffen; Mrs. Suds, al. die Wafd= 
frau, 
to ste [fam. sd; vulg. sha) (pres.p. 
sü’ing, felten süe’ing), r t 1. gerichtlich 
belangen, verflagen (upon, wegen); you 
may ~ a beggar, and catch a louse, 
prv. wo nichts ift, hat der Kaifer fein 
Recht verloren; 2. auf Anſuchen erhal⸗ 
ten, auswirten ; bef. einflagen; to ~ out, 
auswirken. II. i. (bef. bei Gerichte) ans 
halten, nachſuchen (for, um); to ~ to 
wo. for st, j. um ett. erſuchen, ett. 
von jm. erbitten; to ~ for admittance 
(as a creditor in a case of bankruptcy), 
com. fi (al8 Gldubiger) zur Maffe (eines 
Falliten) melden. 
sti’ent, a. ſ. suant. 
sü’er, ber Bewerber, Bittfteller. 
sü’et, bad Nierenfett, Unichlitt, ber Talg. 
Siteto’njus (0d. swe), Sueton(ind) (töm. 
Gefhidtidreiber zu Anfang ded 2. Jahrh. 
). 


n. Ehr.). 

stety, a. fettig; talgig. 

Süöve [od. swer], ber Gueve, Lat. pl. 
Süg’vI, die Sueven (germanifcher Volts 
ftamm). 

St’ez, Sue, (ägyptife Stadt); isthmus 
of ~, bie Qanbenge von Suez; ~ canal, 
der Suegtanal; _ canal shares (od. ~ 
canals), pl. SuezfanalsAltien. 

stiff, |. sough, B. 

to stiffer, I. t. 1. a) leiden, ausſtehen; 
erfahren; to ~ change, Beränderung 
erleiden; to ~ a loss, (einen) Berluft ers 
leiden; to _ punishment, Strafe leiden; 
b) dulden, erbulden, ertragen; that is 
not to be ~ed, dad ift nicht gu dulden; 
das ift unertriglig; 2. nicht Hindern, ges 
ftatten, gulaffen, Iaffen; why did you _ 
him to enter? warum ließen Gie ihn 
herein? he „ed himself to be insulted, 
er ließ fic) beihimpfen; she must not 
be „ed to talk, man muß fie nicht fpreden 
Taffen (f ohne to). UI. i. 1. a) leiden, 
Leiden außftehen ; b) leiden, Schaden ers 
leiden (by, dur); 2. a) Strafe leiden; 
b) den Lob (def. die Todesſtrafe) ers 
leiden; to ~ for, büßen für. 

süfferjgble, a. (.ably, adv.) 1. zu 
dulden, erträglich; 2. zu geftatten; gu= 
laffig. „ableness, 1. bie Erträglid- 
teit; 2. die Buläffigfeit. 

süf’feränge, 1. das Leiden, ber leidende 
Buftand, Schmerz, die Not; to remain 
in ., com. Not leiden (v. einem Wech⸗ 
fel, deffen Annahme vertveigert wird); 
2. a) das Erbulden; b) * ba8 Erleiben der 
Tobesftrafe; c) } die Geduld (im Leiden); 
8. die Nichthinderung; Duldung, Bulaffung, 
Toleranz; on ~, geduldet; bill of ., 
das Bollvergiinftigungagefep; estate at 
— ein Grundftüd, dad man nad Er— 
Widen feine® Rechtsanſpruches nod) (duls 
bung8weife) im Befig behält; tenant on 
— ein Pächter, der nah Ablauf ber 
Pachtzeit widerredtlig, od. nur duldungs⸗ 
weife im Befig der Pachtung bleibt; on 
~» nur geduldeterweiſe; we are here on 
„, wir werden hier nur gebuldet; 4. law, 
die (Sollz)Bergiinftigung. _-wharf, ein 
von den Bollbehörden geftatteter Landungs= 
plag. 

süfferer, 1. a) ber (die) Leidende, der 
Dulder (die Dulderin); he was one of 
the _9, er war unter ber Zahl ber zum 
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Tode Berurteilten; b) der (im Spiel) 
Zerlierende; Iam a ~ by it, id verliere 
dadurch (ob. dabei); e) sl. der Schneider; 
2. der (etw.) Geitattende, Bulaffende. 
süffering, I. p.a („1y, adv.) leidend; 
~ humanity, bie leidende Menſchheit. 
TI. =. 1. a) daß Leiden; the 3 of 
Christ, pl. das Leiden Erifti; b) bad 
Dulden, die Exduldung; 2. die Zulaffung, 
Geftattung. 
to suffice’ [fiz’, aud fis’), I. i. genügen, 
hinreichen, langen (for, für, feltener mit 
to); ~ it to say, es genüge zu erwäh⸗ 
nen. IL. t. + 1. befriedigen; 2. gee 
niigend veriehen (with, mit). 
suffl’eienlioy [shen] (+ ~ge), 1. a) bie 
Hinlängligfeit; b) die Hinlänglihe Bee 
ſchaffenheit, Fähigkeit, Schiklichkeit, Taugs 
lidteit; c) (self’-_cy) die Gelbftgenügfams 
teit; Selbſtgefälligleit; 2. („cy in law) 
bie Rechtögültigleit; + die Vollmacht; 
8. der Hinlänglie Unterhalt, das Muss 
kommen; die außreichende Menge; to have 
a ~cy of, genug von etw. haben. 
sufficient [shent], a. (ly, adv.) 1. 
genug, binreidjend, hinlänglich; to be ~, 
genügen; . unto the day is the evil 
thereof, bibl. e8 iſt genug, daß ein jeder 
Tag feine eigene Plage habe; 2. tauglich, 
fähig, geeignet, angemeffen; to be _. for 
st, zu ett. taugen (od. tiidtig fein); ~ 
in law, (retö)gültig; a . witness, ein 
(vecht8)giiltiger od. einmwandfreier Zeuge. 
~ntss, suffi’cingnöss ſo = z, od. 
== 8], ſ. sufficiency, 1. 

süffix, gram. das Suffix(um), bie ans 
gehängte Silbe, Nadhfilbe. 

to suffix’, t. (einem Worte eine Silbe 
ob. einen Buchftaben) anhängen. 
suff’xion [fik’shyn), da8 Anhängen, 
da8 Angehiingtfein, die Suffizbildung. 

+ to suffläm’jnäte, t. hemmen; bins 
dern 


+ to sufflate’, t. aufblafen. 
suffla’tion, die Aufblafung. 
to süf’fgcätle, t. eritiden; to be „ed 
with, erjtidt werden von (od. durch), ers 
ftiden an; „ing ball, min. die Dampf⸗ 
fugel; „ing catarrh (od. rheum), der 
Stidhuften. + ~e, a. erftidt. „Ingly, 
adv. zum Grftiden. 
stiffoca’tion, bie Erftidung; crammed 
to ~, zum Erftiden voll. 
süf’focätjve, a. zur Erftidung geneigt, 
exitidend; med. ~ breast-pang, bie Brufts 
bräume; _ catarrh, der Stidhuften. 
Suffolk, (die eGrafid.) Suffolt; ~ grass, 
bot. da8 jährige Rifpengra’, Sommers 
viehgrad (poa anniia); _ powder, ein 
Pulver gegen ben Biß toller Hunde. 
suffös’sion [fösh’yn), die Untergrabung. 
süffregjän, I. a. (tnt) beiftehend; 
„an bishop od. II. s. ber Suffragan 
(eBifhof), Weihbiihof. „gnship, das 
Amt eines GSuffragan=Biihofs. + to 
„äte, i. (to s.t. einer Gade) guftims 
men. 
süftregätion, die Buftimmung. 

+ stif'fragator, der für etw. Stimmenbe, 
(dur) feine Stimme) etw. Befördernde. 
stiffrage, 1. a) bie Stimme, Wahlſtimme; 
b) die Abftimmung; c) das Stimmredt; 
universal ., manhood ~, das allges 
meine Wahlreht; 2. die Zuftimmung, 
Genehmigung, der Beifall, ba8 Ya, Ja⸗ 
wort; 3. dad Gejamtgebet (in der Kirche); 


fate, fät, faye, für, bis’ tard, fAll; mete, met, hérd, redee'mer; 8, B= 6; ¥, B= & 90265 


suffragist 


fine, fin, machine’, bird, jnrm’jegl; 


suit 


note, nöt, möve, moon, ft, nör, löve, work, condole’, moist, höüse, cow, boy. 





3 [jez] (pl.) of all the saints, die Zürs 
bitte der Heiligen. 
stiffragist, der Srimmberedtigte. 
suffrités’ cent, syffritjcdse’, syffrt’- 
ticotis, a. bot. halbftraudartig, ftauden= 
artig. 
to safta’ mijgäte, t. med. von unten 
auf beräudern, (frante Teile) bähen. 
suffumjgä’tion, med. die Beräucherung, 
Bähung (tranter Teile). 
to suffüge’, t. fig. übergieen, überziehen. 
suffa’sion, 1. bie Übergießung, der Übers 
aug, die Farbe; med. daß Mnterlaufen 
(mit Blut 2c.); 2. die Schamröte. 
satli, ~igm, ſ. sofi, sofism. 
süg, eine Art Wurm (als Köder gebraugt). 
sug’ ap [shüg’), 1. a) ber Zuder; cane’-_, 
der Rohrzuder; beet’-(root-)., ber Runs 
telritbenguder, Rübenzuder; grape’-., der 
Zraubenzuder; raw (auc) coarse, od. 
unrefined) ~, der Rohzuder; refined ., 
die Raffinade; moist (od. brown) ~, 
der (braune) Kochzuder, Faringuder; to 
sweeten with ~, gudern; b) chem. ~ 
of lead, der Bleiguder; ~ of milk, 
milk’-_, der Mildjguder; c) fig. sl. to 
be ~ on s.0., in j. verliebt fein; 2. sl. 
das Geld. to ., t 1. zudem, über— 
gudern; einzudern, tandieren; füßen; „ed 
water, dad Quderwaffer; 2. fig. ver= 
füßen; „ed words, pl. füße Worte; to 
~ the pill, die bittere Pille verfüßen 
(d. 5. den Zabel od. Vorwurf durch freund= 
lidjere Worte mildern). ~-ap’ple, ber 
Buderapfel. _-ba’by, da8 Süßmäulden. 
„ba’ker, ber Zuderfieder. ~-ba’king, 
das Buderfieden. -ba’sin, bie Buders 
fale. ~-beet, bot. bie Zuderrübe (bef. 
beta alba). ~-ber'ry, bot. der Zürgels 
baum (celtis occidentalis). _.-blue- 
pa’per, dad Buderpapier. ~-boi’ler, der 
Buderteffel. ~-bowl, die Zuckerſchale. _- 
box, die Zuderbofe, Zuckerbüchſe. ~-can’- 
dy, det Kandis(⸗gucker), Buderfand. ~- 
cane, bot. das Budertohr (sacchärum 
officindrum). ~-cas’ter, bie Buderftreu= 
biidie. ~-clea’ver, bad Buderhadmeffer. 
~-cured, p.a. mit Buder behandelt (vom 
Schinken). .-diah, |. „-basin. _-grow’er, 
ber Zuderpflanger. -~-house, die Buder= 
fiederei, Zuderfabrif. _-ice, der Zuderguß. 
sug’gr|indss [shig’), die guderige Bes 
ſchaffenheit, Buderjiigigteit. „Ing, 1. a) 
ba8 Süßen, Verfüßen; b) der Buder gum 
Süßmaden; 2. die Buderfabrilation. 
sug’ar[shög’)|-is’lands, pl. die Buder- 
injeln (auf denen Buder gebaut wird). ~ 
ket’tle, ſ. ~-boiler. 
sug’arl&ss [shüg’), a. ungezudert, ohne 
Buder. 
oe ar{ohig'll loaf, 1. der Buderhut; 
2. a) (.-loaf mountain) ber Bergtegel ; 
b) (~-loaf hat) der Spighut; ~-loaf sea, 
mar. bie turge, traufe (od. trabblige) Gee, 
Krappſee. ~-manufac’tory, bie Buders 
fabritation, Zuderinduftrie. .-ma’ple, bot. 
ber Buderahom (acer saccharinum). 
„.me’ter, die Budergehaltämage. ~-mill, 
bie Budermüßle. .-mite, zo. der Zucer⸗ 
galt, das Fiſchchen (lepisma saccharina). 
~-mould, die Zuderform. -~-nip’pers, 
pl. die Buderzange (gum  Berfleinern). 
~-orchard, bie Buderapompflangung. ~- 
pail, der Zudereimer. _-pan, bie Buder= 
pfanne. .-pa’per, das Buderpapier. ~- 
pea, bie Budererbje. ~.-pear, die Buders 


. 


bime. „-planta’tion, bie Buderpflane 
sung, Buderplantage. .-plum, die Buder= 
erbfe; Budermandel; ~-plums, pl. tan⸗ 
dierte Sachen, das Buderwert. „-refi’ner, 
der Buderfieder. „-refi'nery, die Buder= 
fieberei, Queerfabrit, Buderraffinerie. ~- 
sifter, der Buderitreuer. ~-sopa, die 
geguderte Bierjuppe. 
* Sug’arsdp [shig’], Name eines Bes 
dienten bei Shatefpeare. 
sug’arl[shüg’)l|-tongs, pl. bie Buderzange 
(gum Nehmen). ~-trade, ber Buderhans 
bel. ~-tree, |. .-maple. ~-works, pl. 
f. ~-house. 
sug’ary [shüg’), a. 1. a) zuderig, von 
Buder, zuderfüß; b) guderartig; 2. leders 
haft, füßmänlig. 

süßös’gent, a. das Gängen betr.; ~ parts, 
pl. bie Säugewerkzeuge. 
to suggest’ [sudzhest', jelten syg- 
dzhtst’}, I. t. 1. a) (to 3.0. jm.) etw. 
(g. B. einen Gedanten) eingeben, beibringen; 
(Gedanfen mittelbar) anregen, veranlafien; 
to ~ a question, eine Frage anregen, 
aufmwerfen, ob. vorbringen; it .s itself, 
es bietet fid) von felbft bar; b) (jm.) etw. 
an bie Sand (od. unter den Gus) geben, 
etw. nahelegen, gu verftehen geben, vor⸗ 
fGlagen; zuflüftern, einflüftern, einflößen; 
e) (etw. zur Abhülfe) angeben, vorſchla⸗ 
gen; d) (j.) beeinfluflen; verloden, vers 
führen; 2. (etiv.) andeuten, (auf etw.) 
hindeuten od. Hinweifen; to . the pro- 
priety of asking permission, darauf 
Binweifen, daß es fdidlig fei, um Ers 
laubni® gu fragen. LL. i. (dur Weg⸗ 
Taffung des Objeft8) Eingebungen, od. 
Einflüfterungen machen. 

sugkös’iter [vgl. to suggest), der Eins 
geber, Anreger 2c., vgl. to suggest. .tSign, 
1. die Eingebung; 2. a) die Andeutung, 
Anregung; b) die Angabe, der Borichlag, 
Rat; Wink; 8. + die Einflüfterung, Ane 
ftiftung; 4. law, die Anzeige (auf bloße 
Vermutung Bin); die heimlige Nadrict. 
ative, a. („tjvely, adv.) 1. (gum Nach⸗ 
denten) anregend; eine Andeutung od. einen 
Hinweis enthaltend; bedeutungsvoll, ins 
haltreich, gehaltvoll, gedantenreid; feelen= 
voll; ſchmerzliche Empfindungen erregend; 
2. (of s.t., ett.) anregend, veranlaffend; 
(auf etw.) hinweiſend; eine Saite ane 
fhlagend; 8. verfudjend, verlodend. .- 
tivendss, das Anregende; Bielfagende. 
„tress, bie Eingeberin. 

+ to stig’silate [od. stig’ji), t. braun 
u. blau fchlagen. 

süg&ila’tion (ob. sügji), 1. + das Bläuen, 
Braunsund-Blaufhlagen; 2. der blaue 
led; med. der Bluterguß in das Unter⸗ 
Hautgellgetvebe. 

su’jeldgl (aud siijsi’dal], a (~ly, adv.) 
ſelbſtmörderiſch; fig. gegen da8 eigene Wohl 
gerichtet, das eigene Wohl zerftörend. 
swjeldje, 1. der Gelöftmörber; 2. der 
Selbftmord; fig. bie Selbftihäbigung ; to 
commit .e (Am. to we, i.), Selbſt⸗ 
morb begehen, Hand an ſich felbit legen; 
8. sp. vier voreinander gefpannte Pferde. 
~igm, bie Selbftmirderei. 

+ swjglsm, der Egoismus, die Selbft= 
ſucht. 

Su’jdäs, Suidas (gried. Lexitograph um 
1050). 

stil &ön’eris, Lat. eigener Art, eigens 
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+ su'jllage, ber Abfall, Unrat, Rot; fig. 
die Befudelung, der Mafel. 
st'ing, f. to sue. 
suisse, der Kirchendiener. 
+ SU jst, der Egoift, Gelbitiüchtige. 
stit (fam. sft, vulg. shit], 1. + die 
Folge, Reihe; 2. eine Anzahl zuſammen⸗ 
gehöriger Dinge: a) dic Garnitur, der Be: 
fag; das Zubehör; a _ of hangings od. 
of curtains, die ganze Tapegierung, fümt: 
lide Vorhänge (pl.) (eines Zimmers od. 
einer Wohnung); a ~ of sails, ein Segel 
fpiel, die zu einem Schiff erforberliden 
Gegel (pl.); a ~ of table-linen, bie 
volljtändige Tiihwälhe, das Xafelgeded; 
b) (~ of clothes) der (vollftändige) Ans 
aug (bie aufammengehörigen Sleibungé= 
ftüde, bef. mannlider Perfonen); a ~ of 
armour, bie vollftändige (Soldatens)Rü: 
ftung, Armatur; a _ of mourning, dt 
Traueranzug; sl. blaue, mit Blut unter: 
Taufene Augen (pl.); * ~ of woe (od. of 
mirth), das Gewand, od. bie (äußere) 
Hülle des Wehes (od. der Fröhlichteit); 
c) die Sorte, Farbe (in der Karte); a ~ 
of (ob. at) cards, eine (ganze) Farbe, meh⸗ 
rere aufeinander folgende Karten derſelben 
the; to follow ~, f. to follow, 3, a; 
. a) T die Verfolgung; b) (. at law) 
die gerichtliche Klage, Klageſache, Redis- 
face, der Rechtsfall, Prozeß; to bring 
a ~, eine Klage anftrengen (od. erheben), 
einen Prozeb beginnen (against s0., 
gegen j.); upon what _? unter melden 
Vorwand? 4. a) das Anſuchen, Gejud: 
b) (love’-_) die Bewerbung; der Heirntds 
antrag; + die Verlobung; 5. die Bitte, 
Bittihrift; 6. a) die Aufroartung; der 
Dienft, dad Amt; to be out of .s 
with 8.0., nit in inftimmung (od. 
Freundſchaft) mit jm. fein; * out of .s 
with fortune, mit bem @liide jerfalen; 
b) law, ~ of court, bie Hülfe, die der 
Bafa beim Gericht des Lehnsherm leiften 
mußte; ~ and service, die Verbinblidteit 
(ber Lehnöträger od. Bafallen) zur Heerek⸗ 
u. Gerichtäfolge; to do _ and service, 
Heeres⸗ u. Gerictöfolge leiſten; c) sl. 
die Art u. Weile; on another _, auf 
Vndere Weile; 7. a) ~ of apartments, 
f. suite, IL. 2, b; b) das Gefolge, i. 
suite, II. 1. to ., I. t. 1. a) fortieren 
(nad den Farben zc.); b) anpaffen (to at, 
einer Gade); to ~ the action to the 
word, bie Ganblung bem Worte (* bie 
@ebärde dem Wort) anpafien; dem Worte 
die That folgen laffen; „ing the action 
to the word, gefagt, gethan; to ~ one's 
inclinations to one’s interest, ‘eine 
Neigungen nad feinem Vorteil abmefien; 
c) to ~ 8.0, j. (mit etw. Paſſendem) ver: 
feben, od. verjorgen; jm. (mit etw.) dienen; 
to ~ 0.8, fih bad Paffendfte anejuhen; 
fi felber bebfenen; „ed with a wife, 
mit einer Frau verfehen; d) (j.) zufrieden 
ftelfen, befriedigen; not easy to ~, nit 
leicht gu befriedigen; 2. a) (a.0., fm. od. 
für j.) paffen, fic) ſchien, (jm.) 5* 
geziemen; it „a him, e8 paßt ihm; & 
gefällt ihm; it .s his purpose, e8 ent: 
fpriht feinem Vorhaben; ¢8 pabt ihm 
gerade; b) (jm.) angemeffen, od. angenetu 
fein, gufagen; well „ed with, mol vers 
forgt mit; zufrieden mit; 3. (en)eiter, 
anziehen, beffeiden. IL. i. paffen (with, 
aud) to, zu); Abeveintommen, überein 


ta’bilar, l’Ate, tüb, ball, rile, mtiy’myr; few, crew, etd; fly, nymph, mfrrh, ver'y; 
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flimmen; gegiemen; it _s the occasion, 
bie Gelegenheit ift ber Gace günftig, es 
madjt (od. fügt) fi) gerade fo; it .a 
very well with him, ¢8 fdidt ſich jehr 
wohl für ifn, eB fteht ihm fehr gut an. 
suitable, a. (.ably, adv.) pafiend, 
angemeffen, entfpredjend, gemäß, übereins 
ftimmend; anftändig, ſchidlich; to be „able 
to, (jm. od. einer Gade) gemäß fein, ans 
ftehen, übereinftimmen mit. „ablendss 
(süitablijty), die @emäßßeit, Anges 
meffenheit, Schidlichteit. 

süit'|-court, law, da8 Gericht, weldem 
die Bajallen die Gerichtfolge zu leiften 
verbunden waren. ~-cov’enant, ber Bers 
trag wegen des erblidjen Gerichtszwanges. 
~-cus'tom, die Dienftverjährung. 

suite, I. + [süt] für suit. II. [swet) 
1. das Gefolge, die Begleitung; 2. a) die 
(Reihen=)Folge, (regelmäßige) Reihe; a ~ 
of rooms (od. of apartments), eine Reihe 
Bimmer, eine Fludt von Staatd= od. 

“ Pradtgimmern; b) die gefamte Einrich⸗ 
tung; drawing-room ~, bie vollftändige 
Saloneinrihtung. 

stii’ted, p.a. 1. angemeffen; ill ~, {dledt 
geeignet; übel angebradjt; 2. (tmohl)vers 
fehen, verforgt; com. affortiert. 

sti’tor [vulg. shü’ter), 1. der Bittiteller, 
Anfuder; die Bittftellerin (süi’tress); 
2. ber Progeffierende; a _ in chancery, 
j. der bei dem Sanzleigericte einen Pros 
zeß anhängig gemacht Hat; 3. ber Bes 
werber, Greiwerber, Freier (to a lady, 
um eine Dame). to _, t. analten (um). 
stit’-ser’vice, 1. die GeriGtsfolge; 2. die 
Dienftpfliht der Vafallen. 

Stke, Sü’k(e)y, 1. für Susan, Suds 
den; 2. sukey (flein), der Theeteffel. 
stil’ ciate, „gt£d, a. bot. gefurät, furdig. 
Süleymän’, Suleiman, Soliman (tfirt. 
BR). 

to sülk, i. fam. maulen, mürriſch fein; 
trogen. _8, 8. pl. fam. die mürrifche 
Laune, dad milrrifde BWefen; to be in 
the 8, mürrifh od. übler Laune fein. 
sül’klindss, das mürriihe Wefen ; Trotz 
zen. =y, I. a fam. („jly, adv.) übler 
Laune, miirrifh, verdrießlih; troig. 
IL. ». sl. 1. die ziveiräberige, einfpännige 
EHaife (für eine Perfon); 2. das fleine 
einfame Zimmer, der Schmollwinkel. 

+ still, der Pflug. ~’-pad’dle, die Pflugs 
ferne. 

sürlgge, 1. + f. suillage; 2. a) bie 
Schlade; b) der Ajdenfled (im Eifen). 
süllen, I. a. (.ly, adv.) 1. a) finiter, 
düſter; unfreundlid, grämlid, mürriſch; 
b) Halsftarrig, trogig; c) bole, boshaft, 
thdifg; d) Unheil drohend, verhängnis⸗ 
vol; * ~ planets, pl. Unglüdsfterne. 
I. =, gew. „8, pl. der Anfall übler 
Zaune; das finftere, ob. mürriſche Wefen. 
„n888, dad finftere Wefen, die üble Stims 
mung, ba8 mürriſche, ob. tüdifche Weſen, 
die (trogige) Bößartigfeit. .-browed, a. 
—A aria age, blidend. 

+8 » + stil’ » f. suillage. 
to sülly, I t. bejubeln, beihmußen, be⸗ 
fleden. II. i. ſchmutzen, Schmutz auneh⸗ 

- wy 8. der Schmutzflec, Fled, Mafel. 

sulphägjd, chem. ſ. sulphur-acid. 

sülphaysön’jc acid, chem. bie Schwefel- 
arjenfäure, 

stil’ phate, chem. das ſchwefelſaure Salz; 
= of copper, bad ſchwefelſaure Kupferogyd, 

Engl. Schulwörterbuch. I. 








ber blaue Bitriol, Nupfervitriol; ~ (od. | fam. sweet ~, bot. die Ambra- od. 


protoxide) of iron, a8 {cjtwefelfaure 
Eifenogydul, der grüne Witriol, Eijen- 
vitriol; ~ of lead, da8 ſchwefelſaure Bleis 
oxyd, der Bleivitriol; . of lime, ber 
ſchwefelſaure Kalt, Gips; _ of magnesia, 
bic ſchwefelſaure Magnefia, da8 Bitter= 
ſalz; ~ of soda, a8 fdjwefelfaure Raz 
tron, Glauberfalg; ~ of zinc, das ſchwe⸗ 
felfaure Zinkoxyd, der weife Vitriol, Bints 
vitriol. 

sulphät’jc, a. chem. ſchwefelſauer. 

sül’phjde [aud id], chem. das Sulphid, 
bie Schwefelverbindung; metallic .s, pl. 
die Schwefelmetalle; _ of arsenic, dad 
Dreifah:Schwefelarfen, Auripigment, Opers 
ment, Raufchgelb; ~ of carbon, der Schwe⸗ 
feltoblenftoff; ~ of hydrogen, ber Schwefel⸗ 
waſſerſtoff. 

BU Rhee chem. ba8 ſchwefligſaure Salz. 

sülphogyän’je acid, med. die Sdtvefel= 
blaufäure. 

sül’phosält, da3 Sulfofaly. 

sül’phyr, 1. der Schwefel; crude (ob. 
raw) ~, der robe od. ungereinigte Schwe⸗ 
fel; native _, der gebiegene Schwefel; 
sublimed _, ob. flowers of ~ (pl.), bie 
Scäwefelblüte; precipitated ., milk of 
— die Schwefelmild; liver of ~, die 
Schwefelleber; roll’-_, stick’-., der Stans 
genfdwefel; 2. .6, pl. Schmwefeldänfte. 
to 2, t. 1. ſchweſein (mit Schweſeldäm⸗ 
pfen ausrüuchern od. bleihen); ausſchwe⸗ 
fen; 2. einfchwefeln, mit geihmolzenem 
Schwefel befeftigen. _-ac’id, chem. bie 
Suliofäure. 

to sül’phyrjjäte, t. ſchwefeln, mit Schwe⸗ 
fel verbinden; „Ated match, ber Schwefel⸗ 
faden; da8 Schweſelholz. + ~Ate, a. ges 
ſchwefelt, ſchwefelartig. 

sülphyrä’tion, das Schwefeln, die Schwe⸗ 
felung; Ausſchwefelung. 

stil' phur · bail, die Schwefeltugel. .-base, 
chem. die Sulfobaſe. ~-col‘oured, p.a. 
ſchwefelgelb. 

sulphü'reous, a. (cly, adv.) 1. ſchweſe⸗ 
lig, {ewefelartig, ſchwefelhaltig — spring 
(ob. water), die Schwefelquelle ; 2. ſchwefel⸗ 
gelb. .n&ss, dad Schweflige, die Schwe⸗ 
felartigteit, Schmwefelhaltigteit. 
sül’phürdt (aud sul’tyret), die Schwefels 
verbindung, dad Sulfid, Schwefelmetall. 
„ed, pa. geſchwefelt; ſchwefelhaltig; 
ated hydrogen, ber Schtwefelmafierftoff. 
sül’phur-fume bath, med. da8 Schwefels 
bdantpfoad. 

sulphü’rjc, a. ~ acid, die Schwefeljäure; 
~ ether, der Schwefeläther. 

stil’ phyr-impres’sion, der Schtvefelabbrud. 
sül’phyring, das (Ein)Schwefeln. ~- 
room, bie Schwefellammer. 
sülphurjzation, das Sdtwefeln; bie 
Bullanifierung. 

to stil’phyrize, t. ſchwefeln; vultanifies 


en. 
sül’phuroüs, a. 1. {dweflig; ~ acid, 
chem. bie ſchweflige Säure; 2. province. 
Schroül, erftidenb Heiß; drüdend, unleiblic. 
stil’ phurſ · pit, bie Schwefelgruße. _-salt, 
chem. ba8 Gulfofalg. _.-va’pour, der 
Schwefeldampf. „-works, pl. daß Schwe⸗ 
fehvert. ~-wort, bot. ber Gaufendel, 
gemeine Gaarftrang (peucedänum offi- 
cindle). 

sül’phury, a. {dweflig; ſchwefelhaltig. 
stl’tan, 1. der Sultan; 2. ~-flow’er, 
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Mofdus-Flodenblume (centauréa mos- 
chäta). 

sulta’ng (aud tä’na), 1. od. sül’tandss, 
die Sultanin; 2. die Sultane (Art türkis 
fer (Sricgd-]Edijfe); 3. zo. eine Art 
Sultanshuhn od. Purpurhuhn (porphyrio 
martinica); 4. „3, pl. die Sultaninen, 
Sultanrofinen. „ship, die Stellung einer 
Sultanin. 
sultän’je, a. 1. fultanifh, den Sultan 
betr.; 2. (stiltantsqze’) fultangmäßig, 
eines Sultans würdig. 

sültanjin, der Gultanin (tür. Golds 
miinge = 10 Mart). + ~ry, die Suls 
tansherrſchaft. „ship, die Sultanſchaft; 
Sultanswürde; His Sultanship, Geine 
Kaiſerliche Hoheit der Sultan. 
sül'tr]jjndss, die Schwüle, das Drüdende 
(bed Wetters). wy, a. ſchwül, drüdend 
heiß u. feucht. 
stim, 1. die Summe; ~ of money, bie 
Gelbfumme; to the ~ of, 6i8 zur Summe 
von; ~ total, a8 Ganze, die Gefamt= 
zahl, der (Gefamt=)Betrag (einer Summe), 
das Facit; in ., in Gumma; fury, übers 
Baupt; * the ~ and substance, bie Ges 
jamtfumme u. da8 Wefen; what is the 
~ of 7 and 8? wie viel madt 7 u. 8? 
2. a) ber Abriß, (turge) Inhalt, Ynbez 
griff; b) bie Höhe, ber höchſte Grad, Gipfel, 
die Vollendung; 3. dad (Rechen=)Erempel, 
die (zu löſende) arithmetiſche Aufgabe; a ~ 
in division, ein ®Divifionsegempel; a ~ 
in the rule of three, ein Regeldetri= 
Erempel; to work (aud) to perform, od. 
to do) a ~, ein Erempel rednen; to 
state a ~, den Anſatz maden; to be 
good at .s, gut (auf dem Papiere) rednen 
Tonnen. to . (~med, ~med), t. 1. (to 
~ up, fam. ı. Am.’ to -iõ talize) 
a) fummieren, zufammenzählen; rednen; 
turg u. bündig ausdrüden; b) (den Qnz 
halt, Sachverhalt 2c. kurz u. abfdlies 
fend) zufammenfaffen (od. refumieren), bef. 
vom Ridter (to ~ up the evidence); 
to ~ up all, kurz, mit einem Worte; 
©) ganz od. vollftändig maden; (bef. einen 
Galterf) vollftändig befiedern; * with wing 
full .m’d, mit vollſtändig gefiedertem 
Flügel, mit kräftigem Zlügelfchlage. 
sumac, sü’mach, 1. bot. _-tree, ber 
Sumad, Sumadbaum (rhus); 2. der 
(Gerber-)Sumad, Schmad (pulveriflerte 
Blätter v. rhus corsarta). 
Stimii’trija, (die Sunda-Infel) Sumatra. 
„an, I. a. ſumatraniſch. I. 5. der 
Bewohner (die Bewohnerin) v. Sumatra. 
stim’less, a. ungiblig, unzählbar; unbe= 
rechenbar; fig. unendlich. 
stim’mar|inéss, das Summarijde, die 
Kürze. to _Ize, t. fummarifd od. fury 
zuſammenfaſſen. „y, I. a. („ily, adv.) 
fummarifd, kurz (zufammen)gefaßt, ge= 
drängt; abgekürzt, tury; ~y proceedings 
(of a court), pl. ba8 fummarifde Ver⸗ 
fahren (eines Gerichte); „y sketch, ry 
statement, die fummarifde Uberfidt. 
Il. s. ber Hauptinhalt, Inbegriff; der 
Auszug; das Kompendium; bie Haupt= 
inhaltsangabe. 

stim’mat, vulg. fiir somewhat. 
summätion, 1. die Summierung, Zus 
fammenzählung; 2. die Summe, der Bez 
famtbetrag. 

A. süim’mer, ber Summierende. 
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fate, fat, fare, fär, bs’ tard, fäll; méte, met, hérd, reds’ mer; B, B=6;¥, B=t; we, P=; 


summer 


fine, flu, machine’, bird, jntm’ ‘ical; 


note, nBt, move, moon, fost, nör, löve, work, condole’, moist, hOuse, cow, boy. 


Sunday-man 








B. süm’mer, 1. ber Commer; some 
~’s day, eines ſchönen Tages; * as fine 
a girl as one shall see on a _’g day, 
ein fo ſchönes Mädchen wie man eB über- 
Haupt nur fefen fann; ~ of all saints, 
{. Martin, A; vgl. swallow; 2. ., pl. 
fam. für .-herrings. to ., I. i. ben 
Sommer gubringen, überſommern; vgl. 
summering. LI. t. 1. (Sieh) den Soms 
mer hindurch weiden laſſen, auf die Weide 
treiben, füttern, mäften; hum. (Rerfos 
nen) während günftiger Jahreszeit pflegen; 
2. fam. to _ and winter so, j. ben 
Sommer u. Winter duch (d. 5. zu allen 
Seiten, ob. durch u. durch) kennen. 
€. stim’mey, 1. (f ~-tree) arch. a) ber 
Trägerbalten, Balfenträger, Unterzug; b) 
bie Saumfchwelle, Oberſchwelle (einer Fach⸗ 
wand); 2. die Wagenrunge. 
süm’mer|l-air, die (mürzige) Sommerluft. 
„-bird, der Sommervogel, Schmetterling. 
~-bon’net, ber Sommerhut (für Damen). 
~-cock, provinc. ber junge Sommerjalm. 
~-colt (see how the ~-colt rides), bie 
mogende Getvegung ber warmen Luft u. 
der auffteigenden Dünfte im Sommer. _- 
complaint’, Am. med. der Sommerdurch⸗ 
fall (der Kinder), die Sinderholera. ~- 
corn, da8 Sommerforn, Gommergetreide. 
~-cy’ press, bot. eine Art Rodjie (kochta). 
«duck, zo. die Eommerente, Braut 
(anas sponsa). ~-fal’low, die Sommers 
brade. to _-fal’low, t. (Land im Som⸗ 
mer) vorrichten od. braden. _.-flaws, 
pl. f. ~-colt. .-fly, zo. bie Wafers 
motte (phryganéa). -freck’led, p.a. 
fommerfproffig. ~-freck’les, .-folds, pl. 
die Gommerfproffen. _-fruit, coll. das 
Sommerobft. ~-grass, das Gommergras; 
die ſommerliche Wiefe, od. Weide. _-her’- 
ring, der Gommerfering, bef. der Hollins 
diſche Jagbhering. .-house, .-res’idence, 
1. da8 Sommerhaus, der Sommeraufents 
— Sommerfig; 2. das Gartenhaus. 

stim’mering, 1. bad Überfommern; ber 
Sommeraufenthalt (auf dem Lande), bie 
Sommerfriihe; 2. die Sommerbeluftigung, 
bei. ~s, pl. die zur GommersGonnens 
wende, od. am Borabend be8 Johannis⸗ 
feite8 (midsummernight) — Som⸗ 
merfefte od. Sommerfpiele; 8. 9, pl. 
a) das Sommerobft, die Sommeräpfel u. 
Sommerbirnen; b) einjahrige’ Vieh (coll.). 
stim’ merlindes, die Sommerlichkeit. 
stim’ mer|-light'ning, bas Wetterleudten. 
~-lod’gings, pl. bie Sommerwohnung. 
stim’merly, a. ſommerlich. 
stim’mer||-news, pl. (aud si.) * die (hei⸗ 
tere) Sommerbotihaft. _-par’lour, das 


Sommerwohngimmer. „-quar’ters, pl. 
das Gommerquattier. _-rash, die Hig. 
friefeln. ~ ri’ding-boote, pl. bie Qagds 


ftiefel. ripe, a. vollitändig reif. ~- 
road, ber Gomm 


d erweg. 
stim morsſiult, stim’merset, |. somer- 
set. 


stim’mer|-see’'ming, p.a. * fommergleid, 

od. (~-besee’ming) (nur) dem Sommer 
alemend, flüchtig (wie die heiße Jahres⸗ 
zeit). ~-sol’stice, bie Sommer⸗ Sonnen⸗ 
wende. to .-stir, t. f. to ~-fallow. 
~-sait, der Gommerangug. * ~-swel’- 
ling, p.a. im Sommer ſprießend (vom 
Blumenteim). .-tree, |. summer, C. 1 
~-weath’er, das Gommertvetter. — 
wheat, der Sommertveizen. 











stim’mery, a. fommerlid. 
stim’mjng-up’, ſ. to sum up. 
stim’mjt, 1. der hoöchſie Bunt, Gipfel, 
bie Kuppe, Spite, Höhe; ber Firft (eines 
Daches); der Kamm, die Kappe, Krone 
(eines Dammes); der Wipfel (eines Baus 
med); 2. a) bie gugelpipte Ece (einer 
Pyramide, od. eine® Kryſialls); b) bot. 
die Gpige; 3. der Höhepunft, die Voll⸗ 
endung, Bolltommenpeit. „1888, a. gipfels 
108, ohne Gipfel. 

stim’mit-lev’el, das Höhennivenu, die 
höchſte Erhöhung, bis zu welcher eine Eiſen⸗ 
bahn, ein Kanal ob. eine Waſſerſtraße ans 
fteigt. 

te stim mity, der Gipfel; fig. die höchſte 


Ps tm‘ mon, t. 1. gerichtlich vorladen, 
vorfordern, citieren; 2. a) auffordern, 
aufrufen ; aufbieten; Tufen, einladen; (einen 
Geift) Heraufbefhtwören; b) mil. (eine 
Feltung) zur Übergabe auffordern; c) to 
~ up, aufbieten; gufammenrufen; fid 
ins Gebidtnid zurüdrufen; to _ up 
courage (ob. fortitude), allen Mut aufs 
bieten. rep, 1. der Borlader, (geiftliche) 
Geridtsbote; 2. der Aufforderer 2c. 
stim’mong (pl. „es), 1. a) die (gerichte 
liche) Borladung, Vorforderung; Citation; 
b) ber Borladungsgettel; to serve a ~ 
upon 8.0., j. vor Gericht laden, (geridt= 
lig) vorlaben, citieren; 2. a) bie (feier= 
Tiche) Aufforderung; das MWufgebot; der 
Ruf; b) mil. die Aufforderung (fi zu 
ergeben, ob. zur TÜbergabe einer Geftung); 
e) überhaupt die (dringende) Aufforderung 
(fi einzuftellen 2c.); der Ruf, da8 Signal; 
a) ba8 Aufgebot; e) die Anregung. to 
~y t (jm.) eine Borladung maden; (j.) 
vorladen. 
stim’mum || bö’num, Lat. das höchſte 
Gut. ~ jtis, Lat. das größte Redt. 
sumoom’, f. simoom. 
sümp, 1. a) (aud) stimph) ber ſchwere 
Gall, Plumps; b) ber ſchwere Regenfall, 
Plagregen; 2. a) der Sumpf, Moraft, 
Schlamm; b) die Kotjaude; 3. der Vor⸗ 
tiegel ob. Abſtichherd (in Schmelzhütten); 
der Sumpf (gum Anfammeln ſowohl der 
geigmolzenen Metallmafje eines Schacht⸗ 
ofend, ald des Grubenwaſſers, od. der 
Sole im Grabierwerf); 4. a) die fchivere 
Laſt; b) (Sc. stimph) ber ſchwerfällige, od. 
ftumpffinnige Menſch, einfältige Lümmel. 
stim’phish, a. provinc. {dtwerfillig, bes 
ſchränkt, dumm. ~n&ss, die Schwer⸗ 
fälligteit, Beldriinttheit, Dummpeit. 
süimp’ter [aud stimp’ter], gew. „horse, 
ba8 Saumtier, Laft=, Pads od. Saums 
pferd. „-mule, der Laft(mauf)efel, das 
Saumtier. --sad’dle, der Gaumfattel, 
Badfattel. 
stimp’tillary [aud t’ü], a. den Auf⸗ 

wand betr.; rary laws, ~ary edicta, 
pl. bie Auftoandgefege (bie ben Korte 
Auftvand einfdrinten); „ary regulations, 
pl. die Kleiderordnung (si.). otis, a 
(„olsly, adv.) 1. tolbar, toftfpielig; 
2. viel Aufwand madend; prächtig, 
großartig, herrlich. een, 1. bie 

Koftbarkeit, Koftipieligleit; 2. (+ stimpti- 
Bs'jty) die Neigung, große Koften aufs 
zuwenden; bie Prachtliebe. 

stim’py, a. provinc. 1. fumpfig, moraftig; 
2. feucht; wäfferig (v. Kartoffeln); Flitichig 
(vom Brote). 
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A. sün, 1. die Sonne; let not the _ 
go down upon your wrath, bibl. lajjet 
die Sonne nicht über eurem Borne unter: 
gehen; under the _, unter der Sonne, 
auf Erden; no new thing under the ~, 
bibl. nit Neues unter der Sonne; the 
~ of righteousness, bibl. bie Sonne der 
Gerechtigkeit; 2. a) der Gonnen=Auf- od. 
Untergang; * from ~ to ~, ® ~ up, 
~ down, von früh bis abends; * ’twixt 
~ and _, während eine® Tages; b) ber 
Sonnenfhein; as clear as the ~ at 
noontide, fonnenflar; in the ~, im 
Gonnenfdein, im Greien; sl. (having 
the ~ in one’s eyes, standing too long 
in the .) betrunten; to hold a farthing- 
candle for the ~, der Sonne mit ſchwa⸗ 
Gem Kerzenlicht nachhelfen wollen; to 
bask in the _, fid) fonnen; to come 
out of God’s blessing into the warm 
=, pry. aus dem Obdad ins Freie fom: 
men, den Unbilden des Wetters ausgeſept 
fein; vgl. out of, 1, c. to ~ (.ned, 
„ned), I. t. fonnen, fümmern, an die 
Sonne legen; to be „ned in sone’s 
favour, fid in j8. Gunft fonnen; * .ned- 
through with mirth, von der Conne 
des Frohſinns durhwärmt. U. i. (and 
rfl. to ~ 0.8, fam. to sit a-stin’njng) 
ſich formen. 

B. sün, |. sunn(-hemp). 

stin’|-baked, p.a. |. -dried. „.beam, 
ber Sonnenftrahl; to extract .-beams 
from cucumbers, prv. Unmiglidjes bet: 
ftellen wollen, Hirngefpinfte verfolgen. * ~- 
beamed, p.a. jonnenftrahlengleid. .-beat, 
~-bea’ten, p.a. von ber Sonne beitraßlt, 
gefonnt. ~-bird, zo. der Blumenfauger 
(einjris). -~-blaze, die Sonnenglut. 
„blind, bie (Genfters)Rofle, das Rouleau ; 
Venetian (.-)blind, die Saloujie; ~- 
blind frame, der Qaloufierafmen. — 
blink, der Sonnenblid. _-bon’net, Am. 
ein leichter, Tuftiger Frauenhut. * _-born, 
p.a. von der Sonne geboren. —-bow, 
ber Regenbogen. * _-bright, a. fonnen: 
fell. ~-bronzed, ~-browned, p.a. jou= 
nengebräunt, fonnverbrannt. 

to sün’burn (ed, „ed, od. ~t, ~t), t 
1. dur die (od. an der Gonne) trodnen; 
2. durch die (Glut der) Sonne verbrens 
nen, od. bräunen. 
stin’||-burn, s. ber Sonnenbrand. .-burns, 
pl. die Gommerfproffen. ~.-bur/ner, &t 
Gonnenbrenner (große Gasbrenner). ~- 
bur/ning, der Sonnenbrand. ~-bumt, 
p.a. fonnverbrannt. * .-burst, der plop: 
liche ftrahlende Sonnenaufgang. * .-clad, 
p.a. fonnenumlleidet, glänzend umftraflt. 
* _-dart, ber Gonnenpfeil (Straßl). 
Sün’däy, ber Sonntag; to keep ., de 
Sonntag heilig Halten od. Heiligen; when 
two „3 come together, prv. auf €t. 
Nimmermehrötag, niemal8; this month 
of „5, feit vielen Wochen, jeit ſeht lager 
Beit; * e’en _ shines no Sabbath-day 
to me, für mid) ift nicht eimmal der 
Sonntag ein Fefttag; * to sigh away 
~%, feine Tage verfeufgen; the ~ out, 
ber freie Sonntag (eines Diewftboten zum 
Ausgehen); ~’s best (fam. .-go-bést’), 
der Gonntagsftaat. ~-cit’izen, der ge: 
pußte Sonntagsipaziergänger. ~-let’ter, 
der Sonntagsbuchftabe (in Kalendern). ~ 
man, sl. ber Verſchuldete, der nur Goan: 
tags außgeht (da fein Schuldner am Souns 


ti’bilay, P’Ate, tub, bill, rile, mür'myr; feW, crew, etd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


Sunday-school 


cär, gell, chair, cha’os, ghäige ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link; 80, wise; 
she, pén’sion [p&n’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ly; na’ t*yre. 
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tage verhaftet werden fann). -~-school, 
die Sonntagsſchule. .-walk, ber Sonns 
tagöfpagiergang. 

to sün dayıty, t. fam, fonntäglih hers 
auspugen. „fied, p.a. ſonntäglich her⸗ 
außgepußt, aufgedonnert, in Wide. 
stin’der, + in ~, adv. entgwei (asunder). 
to ., t (u. i. fi) fondern, abfondern, 
trennen, teilen, abreißen; fig. (fi) ents 


zwelen. 
Sün’derbünds, pl. bie Sunderbunds 
(fumpfige Waldgegend ber Gangesmünduns 
gen in Sengalen). 
sün’||-dew, bot. der Sonnentau (droséra). 
~-dial, die Sonnenuhr; _-dial compass, 
der Gonnentompag. 
Stin’djsh, a. den Gund (Sound, zwiſchen 
Dänemark u. Schweden) betr. 
stin’||-dog, ein zumellen in der Nähe der 
Sonne beobadteter heller Fle. _-down, 
bef. Sc. u. Am. ber Sonnenuntergang. 
„-draw’ing, die Heliographie. ~-dried, 
p.a. an der Sonne getrodnet. 
sün’dr|jy, I. a. verſchiedentlich; (mit Plus 
ralen) verfchiedene, mehrere; allerhand; 
com. diverje (diverfe Waren, verjdiedene 
Häujer, Kunden 2c.); and „y,. und ber= 
gleichen; all and _y, fam. allefamt. 
Il. jes, s. pl. verfhiedene (andere) 
Dinge, Perjonen 20; on ries (on .y 
houses), com. auf verſchiedene (Häufer); 
~ies, ob. cost of „ies, com. Auslagen 
(pl.) für verſchiedene Gegenftände, diverſe 
Speſen; dealer in _ies, ber Detaillijt, 
Kurzwarenhändler. .y-accounts’, com. 
Konto (pro) diverfe. ~y-account’-book, 
bad kleine Schuldbuch (morin kleine Poften 
notiert werben von Käufern, welde tein 
eigentliche Konto haben). _y-man, ber 
Kleinhändler. 
süne, Sc. für soon; better _ than syne, 
befier bald, al8 (zu) fpät. 
stin’||-expel’ling, p.a. die Sonne abhal⸗ 
tend. -feh, zo. 1. der Sonnenfiſch, 
Mondfilh (orthagoriscus mola); 2. der 
Riefenhai (squalus mazimus); 3. Am. 
ein Süßwaſſerfiſch (pomötis vulgaris). - 
flow’er, bot. die Sonnenblume (Aelian- 
thus); bastard ~-flower, cine norbamerit. 
Pflange (helentum autumnäle); dwarf 
~-flower, bie gefdlipte Rubdbedie (rud- 
beckta laciniäta); little ~-flower, a8 
Sonnenrbsden (helianthémum vulgare). 
sting, p-p. (aud) pret.) f. to sing. 
stin’||-gilt, * p.a. v. der Sonne vergoldet. 
~-glass, das Brennglas. ~-glint, das 
(blendende) Gonnengligern. .-grebe, zo. 
ber Gonnenvogel (heliornis). „-heat, 
bie Gonnenbige. ~-hemp, f. sunn. 
Si’njym, Bob. in Attifa, jetzt Kap Co⸗ 
lonna. 
stink, pret. u. p.p. v. to sink, aud als 
p-a. eingefunfen; the interest will be 
=, bie Binfen werden verloren gehen; 
military caps with ~ tops, pl. Tſchalos 
mit vertieftem Boden; ~ fence, der Hege= 
graben, |. ha-ha; _ in iniquity, in Sünds 
baftigteit verfommen; _ in oblivion, 
ber Bergefienheit preisgegeben; deeply ~ 
in one’s own reflections, tief in eigene 
Betrachtungen verfunten. 
stin’ken, p.a. gefunten, verfunfen; vers 
fentt; vertieft, eingelaffen; unter ber ges 
wohnliden Fade (Straßenfläche 2c.) od. 
tief gelegen, od. angebradt; eingefunten, 
ol; ~ rocks, pl. blinde Klippen; ~ 








cheeks, pl. eingefallene Wangen; ~ eyes, 
pl. Goble Augen; a ~ face, ein einges 
fallene® Gefiht; features, pl. abges 
magerte Büge; a ~ voice, eine bumpfe, 
ob. tonlofe Stimme; a ~ wretch, ein 
Beruntergefommenes Geſchöpf. 

A. stin’ket, provinc. der träge, ob. 
dumme Menſch; Echmugnidel. 

B. sün’ket, province. dad Nahrungs⸗ 
mittel; die Bufoft; der ederbiffen. — 
time, bie Eßzeit. 

atin’ less, a. fonnenlos, unbeichienen, ohne 
Wärme „light, da8 Sonnenlidt. ~- 
Tike, a. u. adv. fonnenartig, fonnig. „lit, 
p.a. don ber Sonne bejeuchtet. 
sünn(’-hemp), bot. der (oftind.) Sunn⸗ 
banf, v. dem bengal. Hanf od. der Binz 
fen-Rlappergiilfe (crotalaria juncéa). 
sün’ng, sün’ngh, die Sunnah (Übers 
lieferungen über Mohammed enthaltende 
Schriften). 

stin’njah, ſ. sunnite. 

sün’ninöss, das Sonnige. 

sün’nite, der Sunnit (Mohammebaner, 
welcher neben dem Koran die Sunnah ald 
Religionsbuch annimmt). 

sün’nud, (oftind.) das Patent, Priviles 
gium. 

sün’ny, a. 1. fonnig, fonnenhell, glän= 
gend, ſtrahlend; * ~ locks, pl. goldene 
Roden; 2. a) von der Sonne herrührend; 
~ beams, pl. Gonnenjtrahlen; b) von 
ber Sonne befdienen; 3. fig. fonnig, gol= 
ben, heiter; the ~ side of a thing, die 
günftigfte Seite einer Gade; to see (od. 
to view) everything in its stin’njest 
aspect, alles von der goldenften (d. h. 
ſchönſten) Geite fehen. ~-side, die Sonnens 
feite (bef. für Landhäufer). 
stin’||-pain’ting, die Heliographie. ~- 
pic’ture, dad (,Gonnen=“ ob.) Lichtbild. 
stin’|-plant, f. sunn. _-proof, a. für 
Sonnenftrahlen undurdbringlid. 
sün’jrise, 1. (rising) der Sonnen⸗ 
aufgang; at „rise, bei Sonnenaufgang, 
friifmorgend ; 2. der Morgen, Often. . set, 
1. (.s8t’ting) der Sonnenuntergang; 
„set aky, der Abendhimmel, bas Abend⸗ 
rot; 2. der Abend, Weften. 

stin’-shade, 1. bef. Am. der Sonnenſchirm; 
2. die Marquije vor Fenftern. 

stin’ shine, 1. der Gonnen{djein; in the 
~shine, fam. angeheitert; 2. fig. das 
Gedeihen, die Zülle; „ahine companions 
(od. friends), pl. Gefährten (od. Freunde) 
im Gli. shiny, a. 1. fonnenfell, 
fonnig; 2. fig. a) glängend; b) beiter, 
froh; a .shiny day, ein heller, od. Geis 
terer Tag; fig. ein Greudentag. 
sün’|-show’er, Am. der Gonnentegen. 
~-spot, astr. ber Gonnenfled. * ~-steeda, 
pl. die Sonnenroſſe. ~-stone, min. ber 
Sonnenftein (eine Art Orthoflas ob. Kalis 
feldfpat). _-stroke, med. der Gonnen= 
ſtich, Hitzſchlag. ~-umbrel’la, der Sonnen⸗ 
{dicm. 

sün’j-Up, bef. Am. der Sonnenaufgang. 
„ward, adv. ſonnenwärts, (nad) der 
Eonne zu. 

stin’-year, astr. dad Sonnenjahr. 

800 || jü’re, Lat. durd eigenes Recht; 
mit volltommenem Rechte; ~ Mär’te, 
Lat. durch eigene Tapferteit; ~ perlc’uld, 
Lat. auf eigene Gefahr. 

to stip (.ped [pt], ~ped), I. i. bie 
Abendmaghlyeit Halten, zu Abend effen; to 
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~ on st, etw. gum Abendeſſen haben; 
to ~ out, aufer dem Haufe gu Abend 
fpeifen, zum Abendeſſen eingeladen fein; 
* to ~ full of horrors, fig an Schauern 
fatt fpeifen. II. t. 1. (gu Abend) be= 
wirten, fpeifen, tränfen; 2. effen; to — 
sorrows by the ladleful, fam. in Sor⸗ 
gen gebettet fein. ., 8. ber Schlud; 
Mundvoll; to take a ~, ein wenig zu 
fid nehmen, nippen. 
supäwn’, Am. ber Brei v. Maismehl. 
super, Lat. I. prp. über. II. al Kür- 
jung, 1. für superfine; 2. (stipe) für 
supernumerary, ber überzählige (auf kurze 
Beit angeworbene, untergeordnete) Sdau= 
fpieler, bef. niedere Komiler; der Statijt; 
3. sl. die Uhr. 
sü’perjable, a. (~gbly, adv.) übers 
windlich, überfteigbar. ~ablen%ss, die 
Überwindlichteit, Überfteigbarteit. 
to süpergbound‘, i. 1. überreicjlid) vor⸗ 
handen fein; 2. Überfluß haben (with, an). 
süperabün’djlange, der große Überflui, 
bie übergroße Menge. ~ant, a. (.antly, 
adv.) ftherreiGlich, überflüffig ; überſchweng⸗ 
m 


ich. 
süperacid’üläted, p.a. chem. mit Säure 
fiberftittigt. 
to süperädd’, t. (nod) obendrein) hinzu⸗ 
thun, Hinzufügen. 
süperaddY'tion, die Hinzufügung; bad 
Hinzugefügte, der Bufag, die Zugabe. 
süperadv&'nient, a. 1. nod) bazu kom⸗ 
mend, (ald Beihülfe) hingutretend; 2. unz 
vermutet fommend. 
süperang&l'jc, a. über den Engeln ftehend. 
to süperän’nüäte, t. 1. durd Alter 
untiidtig madjen; to be ~d [ted], ver= 
jährt, veraltet, od. außgebient fein; .d 
spinster, die alte Qungfer; 2. für alt, 
verjährt, ob. außgebient ertlaren, in (den) 
Ruheſtand verfegen; ~d list, das alte 
Regifter, die Quvalidentifte; .d soldier, 
ber Ynvalibe. 
süperännuätion, 1. ba8 Beralten (bef. 
im Dienft), die Verjährung; 2. die Ber= 
fegung in den Subeftand; ~ fund, ber 
Penfiondfonds (bei Arbeitern); ~ money, 
ber Penfionsbeitrag. 
süp£rb’, a. (ly, adv.) 1. pradtig, ftatt= 
Tid, Herrlich; 2. ftolg; ~ lily, bot. die 
rantende Pradtlilie (gloriösa superba); 
~ pink, bot. die Pracht-Federnelle (di- 
anthus superbus). ~ness, bie Herr⸗ 
lidteit; ber Stoly. 
süpercär’gö, com. ber Supercargo, 
Cargadeur (Ladungsauffeher auf Handels⸗ 
ſchiffen). 
süpergelös’tjgl, a. ũberhimmliſch, äthe- 
iſch 


id. 
sü’perchär&e, her. ba8 fiber einem 
anderen angebrachte Wappenbild. 
to süperchärge‘, t. (ein Wappenbild) 
über einem anderen anbringen. 
+ süpöp’chery, der (Hinterliftige) Betrug. 
süperell’jliary, a. über den Augenbrauen 
befindlid); „ary arch, med. der Yugens 
brauenbogen. „OU8, a. (~oysly, adv.) 
hodmiitig, hodfahrend, ſtolz. ~oysness, 
der Hohmut, Stolz; das hochfahrende, 
ob. wegwerfende Welen. 
süpereoncäp’tion, die Überfruchtung. 
süpercön’sequänge, bie fpätere Folge, 
entfernte Folge. 
süpererös’ejenge, der Auswuchs, dic 
Wudering; die Schmarogerpflange. „ent, 
50* 


Seo Ae Se ar ne eh et ee ner ESEL 


Bice, wir, nee, mo 33% wir. sive, wire mine, meet, bo 


Se. So. meine‘. jet ef seas 





, Seidt, ungriublih; ly, adv. 
ober: lich; obentin. 
flejal jty (shi’j), die Sag mal 
, Ceidtheit. „Ist, 


super eiög {fish’éz} (pl ws math. bie 
Cherie, Slide; fig. die Kırbenieite. 
sü’perfine [ang tert’), L a. be. 


com. fuperfein, hochfein, fefr fein, extras ' 


fein. IL. a. com. bad Seinfte, die Brima= 
forte. Def les! bie hodjfeine 

* sti n ‚a — geichniegelt. 
+ suey ldöncer der Überfub. 
süperfiü’jt: änce, + dad Obenidwimmen. 
+ „änt, a. obenauf fdwimmend. xy, 
der Überfiuß (of, an), das Zuviel; „eg 
of life, pl. die gum Leben nicht unbebingt 
notwendigen Dinge; die irdiihen Genüfje. 
süpörflüllolis, a. („olisly, adv.) 1. übers 
fließend; 2. fig. a) im Überfluß vorgans 
den, reich, üppig; b) überflüffig, unnüg, 
unnötig; ~ous polygamian, bot. bie zu= 
fammengefegte Blüte mit Stwitterbliiten 
auf der Scheibe u. weiblihen Blüten im 
Strahl; c) * im Überfluh lebend; üppig, 
verſchwenderiſch; ausſchweifend; d) * über- 
ſchwenglich, übertrieben; 8. mus. um‘ 


einen fleinen halben Ton erhöht; „ous: 





~emce („eney), die Coeraxj- 


meikter. 
ver „ent, L pa aurıtıführend. IL a 
ber Coeranfieher, Seipelior. —emtship, 


Oberanfichers. ingen) 
~nése (süper- superior, L a. (ly, adv.) L oj sa perplits, 


bod Amt eines 


(vom Orte); ober; a ~ flower, bot. cine 


neten (weldye von der Sonne weiter teren 


fernt find —— = rocks, geol. 
die Molaffegruppe; 2. fig. a) (to) höher 
(als), (einer Perjon od. Gade) überlegen, 
beffer, vorgliglidjer, vortrefflider (018); a 
~ being, ein BWefen höherer Art; — 
ficer, ber Offizier höheren Grades, Dber= 
offizier; to be . to at., über etw. erfaben 
fein; b) erhaben, ftolj; a ~ air, eine 
vomehme Dtiene; c) vorzäglih; ~+ in- 
troductions, pl. vorzüglide Empfehlun= 
gen; of _. merit, von vorgiiglidjem Ver⸗ 
dienſt; ~ quality, com. die beſſere Qua⸗ 
litãt. II. s. 1. .s, pl a) =. 
letters; b) astr. = ~ planets; 2. a) ber 
Höhere, Obere, gew. 3, pl. bie Bors 
geſetzten; b) der Superior (in — 
orden); 3. ber Höherftehende, geiftig 
una their Js, pl. die iönen — 
2’ rjoréss, bie Superiorin, Whtiffin. 
superior ity, die Überlegenheit; Ober= 
gewalt, fibermadt, daß Übergewicht, Bor- 
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„888, i. surplus, „age. 

rt Süperpön! der änt, a reihlid wies 
to ~ate, t überwiegen. 

6: t fiber od. auf (etw) 
legen, lagern od. Gichten 

stiperpes! tion, 1. das Obenauflegen, bie 
— Auffchichtung; 2. das Oben= 


süperipropör'tion {aug por], „des 
Überverhältnie, Übermab. ~purga tion. 
med. die übermäßige Abführung. 
süperirefined’, pa übermäßig fein, 
überfeinert; fig. übertrieben ipigfindig 
„regal, a. überfönigli, mehr alé be 
nigid. ~rdy’al (paper), das Super: 
opel (großeß Beidienpapierformat zwi: 
ſchen Royal u. Imperial, 22—23 ol 
hod) u. 30—31 Zoll breit). 
=. lient, a. aufipringend, beiprin: 


su Dersält, chem. das mit Säure Aer« 
fättigte Salz, (über)jaure Sal. 

to sii sit Grate, t. chem. überüts 
tigen. tira’ tion, die Überfättigurg. 
to \seribe', t. Aberichreiben, abrefkt: 
ren. scrip’ tion, 1. die Überfhreibung : 
2. (* sii perscript) bie Überisgriit ; Wat: 
Schrift, Adrejie. „se’ülay, a. ũberwelt⸗ 


tü’bülay, Ate, tüb, bill, rile, mür’myr; few, crew, etd; fly, nymph, mfrrh, ver’y; 


supersede 


cär, géll, chair, chä’gs, chäige ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link; 80, wise; 
ahé, pén’sion [p&n’shon], vision [v!’zhon); think, this; &x’ile, exist’; year’ly; na’ ture. 


support 





lich. to .s@de’, t. 1. a) (j.) feiner 
Stellung entheben, des Dienſtes entſetzen, 
aus dem Aınte entfernen; he was .se’ded 
in the command, er wurde bed Ober= 
beſehls enthoben ; b) (j.) überflüffig maden, 
verdrängen; ec) (etiv.) unwirkſam maden, 
aufheben, abſchaffen; 2. law, a) hemmen, 
inhibieren; b) einziehen, aufheben, ungüls 
tig maden, abjdaffen. .se’deas (writ 
of ~sedeas), law, bie Qnbibition, ber 
amtlihe Erlaß zur Sufpendierung einer 
Ferfon. se dure [dyyr), die Suſpen⸗ 
dierung, Aufhebuig; Amtsentſetzung; der 
Einhalt. „sön’sjble, „sEn’sugl (shi), 
a überfinnlid. _sön’sjtjvendss, bie 
übertriebene Empfindlichkeit. * „sör’vjce- 
able, a. überdienſtfertig. .sts’sion 
(sésh’yn], der Aufihub, dad Ausſetzen; 
der Einhalt, Eintrag. 
süperystY'tion, 1. der Aberglaube; 2. der 
Srrglaube; die Abgötterei, ber Götendienſt; 
«3, pl. abergläubifche Gebräuche od. Hand⸗ 
Iugen; 3. die (allzugroße) Üngjtlichteit, 
(übertriebene) Genanigteit. „Ist, der Aber⸗ 
glänbige. 
supersti’tioys [ahys], a. (~ly, adv.) 
1. abergläubig, abergläubiſch; 2. a) (allan) 
ängftlih; b) * in blindem Glauben ers 
geben, blind gehorfam; 3. _ use, law, 
die Benugung eines Grundftiides gu tird= 
lihem Qwed. „nöss, 1. die Abergläus 
bigteit; 2. die übertriebene Ängftlicteit, 
üperlisträtum, Lat. (pl. ~stra’ta) 
geol. bie (über einer andern liegende) obere 
Edit. to „strüct, t. (darüber) ers 
tidjten (on, od. upon, auf); überbauen. 
„striic'tion, bie Überbauung; ber obere 
Bau, Oberbau. „strüctjve, a. auf 
etw. anderem gebaut od. errichtet. ~- 
strüc’t’ure, der obere Bau, Oberbau. 
„strüc’t’ured, p.a. auf od. über einer 
Grundlage errichtet, obenauf gebaut. ~- 
substän’tigl [shal], a. mehr als (bloß) 
ftofilih. * „sudtle, a. überfein; abges 
feimt. „sül’phate, chem. da8 Guper= 
fulfat, doppelt ſchwefelſaure Salz. _sül’- 
phuröt(t)ed, p.a. chem. mit Schweſel 
überfättigt. 
süpertäre, com. die Supertara (Bers 
gütung für außergewöhnliche Verpadung). 
superiitém po oral, I. a. Überzeitlich. 
tém’porals, pl. ewige Dinge. 
aterréne’, .terrés’trial, a. über der 
Erde befindlich, überirdiih. „tön’jc, mus. 
die Gelunde, ber zweite Ton der Stala. 
„träßjcal, a. übermäßig tragiſch. 
sipervaci neoys, a. („Iy, adv.) gänzs 
li überfl „nöss, die völlige 
Überflüfjigfeit. 
to süper|jvene’, i. 1. (nod) dazukom⸗ 
men, Gingutreten, dazu eintreten; 2. uns 
vermutet (dazu)lommen, überraidend hints 
äutreten (to, aud) upon, zu). „v&'njent, 
& (nog) dazuloınmend, BHinzufommend 
(to, zu). „vön’tion, 1. die Dazufunft, 
das Hingutreten; 2. das unvermutete 
Eintreten; die Überrafgjung. 
su "per-vir’tuous, a. übertugendhaft. 
stiper||vrsal, bie Mufjidt, (prüfende) 
Durdjidt. to .vige’, t. 1. über etw. die 
Anffidt haben od. führen; 2. prüfend beſich⸗ 
tigen; to .vise the press for correc- 
tion, typ. die Korrektur (eines in ber Preſſe 
befindlichen Wertes) beſorgen. * vise’, 
a die Duchfiht, Anfiht. „vYsion, 
1. die (Ober) Aujfigt; 2. * die Befidhtie 














gung. „vi’gor, der (Ober)Auffeher; Con⸗ 
troleur, Obereinuehmer; Ynipettor; Zolls 
infpeltor; Straßeninipeftor ; Armenaufjeher 
in einem Kirchſpiel. ~vi'gory, a bie 
(Ober)Auffiht betr. 

supjna tion, 1. da8 Liegen auf dem 
Riiden; 2. das Rücwärtsbeugen, Zurüds 
Ichmen; die Zurückbiegung. 

sü’pjnator [aud süpinä’tor]), med. ber 
Burüdbeugemußtel der Hand. 

A. stpine’, a. 1. auf dem Rüden lies 
gend, guriidgelefut; rückwärts geftredt; 
aly, adv. riidling3; 2. fig. (nad)läffig, 
forglo8, unthätig, {djlaff, träge; gedanten= 
los. ·ness (+ stpin’jty), 1. das 
Riidwirtsliegen, die Buriidlehnung; 2. fig. 
die (Nac) Lajfigheit, Sorglofigteit, Schlaff- 
heit, Triigheit. 

B. sü’pine, s. Lat. gram. das Supinum. 

to supptd’jtate, t an bie Hand (ob. 
unter den Fuß) geben, gewähren, vers 
ſchaffen. 

SUppedjta tion, die (Hüljß-)Wewährung, 
Verſchaffung, Beihülfe. 

süp’per, das Abendeſſen, die Abendmahl⸗ 
geit; the Lord’s ~ (aud) the last ~), 
das heilige Abendmahl; to partake of 
the Lord’s „, das Abendmahl nehmen, 
zum heiligen Abendmahl gehen. to ~, 
I. i. zu Abend effen. II. t. Em.) das 
Abendbrot geben. 

stip’perl|-bell, die gum Abendeſſen rufende 
Glode; das Glodengeiden gum Abendbrot. 
~-board (~-table), ber Epeifetiih (zum 
Wbendeffen). ~-box, einer der Verſchläge 
in Reſtaurants od. Öffentlichen Bergnil= 
gungögärten. .-can’terbury, der ftumme 
Diener (neben dem Eßtiſch). 

stip’perléss, a. one Abendeſſen; to go 
— Nicht gu Abend effen, ohne Abendeffen 
bleiben. 

stip’perl|-sets, pl |. ~-tray. ~-time, 
bie Mbendbrotzeit. _-tray, ein Brett mit 
Fachwerk zur Aufnahme von Meinen Dojen 
mit falter Küche zum Abendeffen (~-sets, 
od. sandwich-boxes). 

to supplant’, t. 1. + (jm.) ein Bein 
ftellen, (j.) über den ate werfen; 2. fig. 
(j.) ausſtechen, verdrängen, ftürzen; über— 
vorteilen. 

süpplantä’tion, die Berdringung 2c., 
vgl. to supplant. 

supplän’ter, ber ein Bein Stellende, 
Außftechende, Verdriingende. 

stip’ple, a. (stip’ply, adv.) 1. geſchmei⸗ 
dig, biegfam, gelentig; 2. nadgiebig, will 
fabeig; ſchmeichleriſch, kriechend. to ~, 
fig. I. t. gefchmeidig (aud) janft, od. bieg⸗ 
fam) ‘nagen, glätten. II. i. geſchmeidig 
werben; fig. willfährig werden, fic) ſchmie⸗ 
gen. - jack, 1. a) bot. cine Art Wegs 
dom (rhamnus volubilis); b) cin Spaz 
dierftod darau8; 2. Am. der Hampel⸗ 
mann. 

süp’plemönt, da8 Supplement: 1. bie 
Ergänzung, der Zuiag, Anhang, Nachtrag 
(to, zu); die Beilage (zu einer Zeitung); 
2. math. die Ergänzung (eines Winkels 
gu 180 Grad); 3. mil. der (einem Dffie 
zier bewilligte) Soldzufguß. to ., t. ers 

gänzen. 

atipplemén’ tial, ~ary, a. (ally, 
~arjly, adv.) fupplementär, als Ergän— 
zung od. als Zuſatz dienend, ergänzend. 
stp’ pleness, die Geſchmeidigkeit Biegſam⸗ 
teit, Gelentigheit; Willfagrigteit. 
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stip’pletiory, I. od. „Ive, a. (~orily, 
alvely, adv.) außfüllend, ergänzend, ers 
fegend. II. =. die Ergänzung. 

suppii’|lal, die Ergänzung, Gewährung; 
die (gewährte) Abhülfe, Befriedigung (von 
Vedlirfuiffen); der Erſatz. Ange, die 
Gewährung, dargebotene Gabe, das Labjal. 

4. * suppli gut, a. ergänzend. 

B. stip’ Sant, 1 a Ch , adv.) demütig 
bittend od. anhaltend; demittig. II. =. 
der demiitig Bittende, Bittfteller. ness, 
bad demiitig bittende Wejen; das demiitige 
Bitten. 

stip’plicitint, a. u. s. ſ. suppliant, B. 
„At, Lat. die Bittſchrift. 

to süp’plieätje, t. (aud i.) demiitig 
bitten, (an)flejen. „ingly, adv. in des 
mätig bittender, od. flehender Weife. 

stipplica’tion, 1. das demütige Gebet (to 
God, zu Gott); rg, pl. öffentliche feier⸗ 
liche Bittgänge den altromifden Göttern 
gu Ehren; 2. bie demistige Bitte, da8 
Geſuch. 

stip’plicatoriy, a. (fly, adv.) (demütig) 
betend, (an)flehend. 

suppir‘ er, ber Groänzenbe x. 

to supply’, t. 1. (to ~ deficiencies, das 
Fehlende) ergängen, erfegen, (einem Mans 
gel) abhelfen; 2. com. a) nachzahlen, nach⸗ 
ſchiehen, zuſchießen; b) (einen vergeffenen 
Poften in den Büchern) nadtragen; 3. to 
~ the place of 8.0. j8. Stelle aud- 
füllen, j. vertreten; of 8.t., anjtatt einer 
Sade dia: 4. to ~ 8.0. with st. 
(feltener to ~ 8.0. 8.t, f to ~ 8.0. of 
8.t.), j. mit etto. verjehen; jm. mit etiv. 
ausheljen; jm. etw. verfdjaffen, liefern, 
barreiden, od. geben; 5. a) darbieten, gee 
wahren; verurſachen; b) (jm.) Genugthuung 
gewähren, (j.) befriedigen. 

supply” (pl. „ies), 1. die Ergänzung, 
Erfegung, Ausfüllung, Abhülfe, (Bei)Hülie; 
2. a) bad (Erfag-)Mittel; „ies, pl. Hüljs= 
gelder; b) (~y of men) bie Zerftärtung 
(an Mannjdaft), ries, pl. Hülfstruppen; 
fresh _ies, die frifden Mannidaften; 
c) Am. ber nicht ordnungsmäßig angeftellte 
Geiftlidje; 3. a) die Beifteuer, der Beitrag; 
b) com. die Nachzahlung, der Nachſchuß, 
Zuſchuß; c) die (vom Parlament bewils 
ligten für den Staatshaushalt nötigen) 
Geldmittel, das Budget; bill of _y, die 
Steuerbewilligungsbill; to refuse the ~y 
(od. to stop the _ies), bie Steuern ver= 
weigern; 4. a) die Zufuhr; Lieferung; 
die vorhandene od. verfügbare Menge; der 
Vorrat; ~ies, pl. Zufuhren, der Zufluß 
(v. Waren); limited ry, bie farge Zufuhr, 
der geringe Vorrat; „y and demand, 
com. Angebot u. Nachfrage; b) die Vers 
forgung, bef. mit (Sdiffs-)Proviant; bad 
Einnehmen von Proviant; fresh ry, der 
neue (Vorrat von) Proviant; ~y of air, 
ber Luftgutritt; „y of water, der Waſſer⸗ 
proviant; wa'ter-.y’, die Wafjerveriors 
gung, Wafferleitung; gas’-~y’, die Gas: 
verforgung, Gaéleitung; ~y’-pipe, das 
Speiferohr; c) das Vorratshaus, bef. der 
Verfaufsladen eines Konſumvereins (cit’y- 
~y’, or „y’-associa’tion). 

supply’ant, {. suppliant, A. 

supply ment, die Ergänzung, Ausbiilfe. 

to support’ [aud 4), t. 1. a) ftügen, 
unterjtügen; b) tragen, (aufrecht) Halten, 
heben, nicht finfen laſſen; ~ arms! mil. 
Gewehr in Arm! 2. fig. erhalten, aufs 


fate, fit, faye, fär, bis’tard, £411; mäte, met, hérd, redẽẽ mer; 8, = 8, W=U; p, E=G; 





fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 
support note, ndt, möve, möön, ſoot, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. surcharge 
rest Halten; (jm.) Helfend zur Gelte | sttppos!’tion, 1. a) die Vorausfegung; | Ysm &e., ſ. super... „Örbital, a 


ſtehen; behülflid) fein, beiftehen, (j.) unters 
ftügen, (jm.) belfen; (für j.) eintreten; 
to ~ life, ba8 Leben friften ob. erhals 
ten; to ~ 0.8, fic) emporhalten; fi er= 
halten, fig ernähren; ftandhaft bleiben; 
to ~ itself, com. fi (im reife er=) 
Halten, fid) behanpten; 3. unterhalten, er= 
nähren, verjorgen; a well „ed fire of 
musketry, ein gut unterhaltenes Gewehr⸗ 
feuer; 4. (expenses, Stoften) tragen, bes 
ftreiten; 5. ertragen, aughalten; 6. (eine 
Behauptung 2c.) durhführen; to ~ a 
character, eine Rolle (gut) durchführen; 
to ~ a course of unerring rectitude, 
einen ftreng rechtſchaffenen Lebenswandel 
führen. 
support’ [aud 3], s. 1. da8 (Unter) 
Stügen; 2. die Stüße, ber Träger, Hale 
ter, das Geftell, Gerüft; ber Halt, Wider= 
halt; points of ~, arch. die Stiippuntte 
(Mauern, Pfeiler, Säulen 2c. eines Ges 
bäudes); 3. die Umterftügung, Hülfe, der 
Beiftand, Schuß; bie Behräftigung; in — 
of, zum Beweife für; line of ., mil. 
bad zweite Treffen; 4. a) die Erhaltung, 
Berforgung, Nahrung; der Unterhalt; die 
Lebensbediirfniffe (pl.), die Lebensnot= 
burft; b) das Ausfommen, bie Mittel (Pl). 
syuppoy’tiable [and 3], a (ably, 
adv.) 1. (unter)ftügbar; 2. fig. a) burdj= 
führbar, Haltbar; b) auszuhalten, ertriige 
lid, Teiblih. „ablendss, 1. die (Unter) 
Stügbarteit; 2. die Ertriiglidfteit, deidüch⸗ 
keit. „ange (F süpportä'tion), bie 
(Unter-)Stügung, Stůhe; bie Unterhals 
tung, Hälfe. 
suppör'ter [aud 6), 1. a) ber, bie, bad 
Stüßende; b) med. bie Tragbinde, das 
Sufpenforium; c) bef. „8, pl. her. bie 
Schildhalter (am Wappen), Wappenhalter; 
arch. bie Stiigen (daß Geftell), die Träger, 
Karyatiden, Atlanten; 2. fig. bie Stüße, 
der Unterftüger, Eruaͤhrer; der Beiftehende, 
Reiftand, Helfer, Befdirmer, Beſchützer, 
Verteidiger, Gönner; old ~., hum. ber 
Stammpgaft. 
suppor ting[aud ö)-beam, arch. ber 
Stügbalten. 
support less [aud 5), a. ohne Stüße, 
Hilflos. + „ment, bie Unterftügung. 
suppö'sliable, a. (ably, adv.) vors 
außzufegen, anzunehmen, zu vermuten, 
mutmaflid. _ablendss, die Annehm⸗ 
barkeit, Vorausfepbarteit, Mutmaßlichkeit, 
BVahriheinlicteit. ral, die Vorausſet⸗ 
jung, Annahme, Vermutung, Meinung; 
der Wahn, Glaube. 
to suppöge‘, I. t. 1. vorausſetzen, ans 
nehmen; vermuten ; meinen, glauben, wäh—⸗ 
nen; I incline to _, id) bin zu glauben 
geneigt; suppö’sing it to be true, ange= 
nommen (od. gefegt), dab es wahr ift; — 
we did so, gefeßt, wir thäten e8; _ we 
go, wie wär’ es, wenn wir gingen? why, 
that’s to be _d, fam. min, das fonn 
man fi) denlen; he is .d (to be) dead, 
er wird für tot gehalten; a .d peace, 
ein ſcheinbarer Friede, 2. als notwendig 
vorandfegen, fordern. II. i. vermuten; 
glauben; I ., vermutlid); he is a fool, 
I A, id Halte ihn für einen Narren. _, 
a. + od. fam. bie Voransfepung, Ver— 
mutung, Annahme; ~§ [zez], pl. ein 
Geſellſchaftsſpiel. 
suppö’ser, der Vorausſehzer, Vermuter. 





b) phil. die (bloße) Annahme, Hypotheſe; 
2. die Vermutung, Meinung. „gl, a. 
(„glly, adv.) voransgefegt, angenom⸗ 
men, hypothetiſch. 
suppösitYtious, a. (ly, adv.) 1. uns 
tergejchoben, unedjt; erbichtet, nachgemacht; 
falſch, Minftlid); 2. angenommen; ver= 
meintlig. „n&ss, 1. die Unedtheit; 2. 
da8 Angenominene, Vermeinte. 
suppögjtive, I. a. 1. eine Annahme 
od. Voraußfegung enthaltend ob. bezeich⸗ 
nend; 2. vorandgeicht, angenommen; 
aly, adv. vorausfegungsweife, unter der 
Vorausſetzung. II. s. das eine Annahme 
od. Vorausſetzung bezeichnende Wort (3. B. 
if, granted). 
suppös/jtory, med. das Stuhlzäpfchen 
(zur Beförderung des Stuhlgangs). 
to suppröss’, t. 1. unterdrüden, bewils 
tigen (a rebellion, eine Empörung); 2. 
a) hemmen, (ver)hindern; unterdrüden; 
to ~ a diarrhea, einen Durchfall ftopfen; 
to ~ a hemorrhage, eine Blutung ftillen; 
to ~ a book, ein Buch unterdrüden, die 
Belanntmahung od. Berbreitung eines 
Buches (durch Konfislation) verhindern; 
to ~ a sigh (od. one’s anger), einen 
Seufger (od. feinen Born) unterdrüden; 
to ~ one’s voice, feine Stimme dims 
pfen; to ~ a report, ein Geriidt vers 
tufden; b) aufheben, abſchaffen; to ~ 
vice by authority, ba8 Qajter geſetzlich 
befeitigen; c) to ~ a word, ein Wort 
fortlaffen. 
sypprés’|sjble, a. (.sjbly, adv.) uns 
terbrüdbar 2c., dgl. to suppress. ~Sion 
[pr&sh’yn], 1. die Unterdrüdung, Betväls 
tigung; 2. a) die Hemmung; Stopfung; 
med. die Verhaltung (3. B. des Harns); 
b) die Aufhebung, Abihaffung; Forts 
Taffung; „sion of truth, die Unterdrüdung 
der Wahrheit. -~sjve, a. (.sively, 
adv.) zur Unterdrüdung geneigt ob. ges 
eignet, unterbrüdend. sof, der Untere 
brüder. 
to süp’püräte, I. i. eitem. II. t. zur 
Eiterung bringen. 
süppürä'tion, bie Eiterung; bie Eiters 
maffe. 
stip’pirative (aud tiv], med. I. a 
Eiterung verurfadend; in Eiterung übers 
gehend; ~ matter, der Citerftoff. II. =. 
ba8 Eiterungsmittel. 
stipputa’ tion, die (ungefähre) Berechnung, 
ber Überſchlag. 
to supptte’, t. ungefähr berechnen, fibers 
ſchlagen. 
süprg, Lat. I. adv. 1. oben (darüber); 
tit ., wie oben; 2. (v. der Beit) zuvor. 
IL. prp. über. 
süprg|jäx’jllgry, a. bot. überachfelftändig. 
„eMjary, a. Über den Augenbranen bes 
findlid. „cös’tgl, a. med. über od. auf 
den Rippen befindlid. „cretä’ceons 
[shys], a.geol. fiber ber Sreibeldjicht Tiegenb 
(tertiär). „decdm’pdünd, a. bot. breifad 
aufammengefept. ~lapsa’rjan, „läp‘- 
sary, I. a. dem Giindenfalle vorhergehend. 
Il. s. ber Supralapfarier (nad defien 
Anfiht Gott vor Adams Fall die Gnaden⸗ 
wahl u. Verwerfung beihloß). ~lapsa’- 
rjan\sm, der Glaube der Supralapjarier. 
„lPü’nary, a. über dem Monde befind- 
lid); außerordentlich hod. „mün’dane, 
a. überweltlich, überirdiſch. „nät’urgl- 
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med. über der Augenhößle gelegen. — 
renal, a. med. über den Nieren gelegen. 
„scäpüley, _scäp’ülary, a. med. 
über dem Schulterblati befindlid. _sEn’- 
sual (shi), a. überfinnfih. „spr'nal, 
a. med. fiber der Wirbelfäule befindlich 
süpröm’ary, die Suprematie, das Supre: 
mat, bie hödjite Stelle ob. Gewalt, Ober: 
getvalt, Oberherrſchaft, bei. bed Herrichers 
von England in Kirchenſachen; oath of ~, 
der Suprematseid, ein die Suprematie bed 
Herrſchers in Kirchenſachen anertennenter, 
die des Papftes verwerfender Cid (von 
GHeincid) VIII. 1534 durch die act of ~ 
eingeführt, erft 1791 abgeidjafft). 
supreme’ [+ sü’prem), I. a. 1. a) oberk, 
hodft (an Rang, Würde, Gewalt xc.); 
most ~, allerhodjt; ~ command, ber 
DOberbefehl; ~ court, bad Obergeridt; 
the _ Being, das höchſte Reien, ber 
Allerhöchſte; b) höchſt, im höchſten Grade 
ausgezeichnet, vornehmft; in a _ degree, 
in fehr hohem Grabe; ~ pear, bie Mus: 
fatellerbirne; 2. (tadeind) äuberft, baci: 
~ baseness, bie Guferfte Niedertrüchtig⸗ 
feit od. Berivorfenheit; ~ contempt, die 
tieffte Verachtung; ~ folly, bie größte 
Thorheit; 8. (atinismus) legt; the ~ 
moment, ber legte Augenblid. ly, adv. 
höchſt, am höchſten, im höchſten Grade; 
to rule ~ly, die Dberherrjdaft Haben. 
stp [od. sur] (frang.), in Bfj.: über, auf x. 
stra, die Sure (Kapitel des Moran). 
sürgdän’nj, ein wertvolle Nutzholz ans 
Süd⸗ Amerita. a 
® sür.addi’tion, ber (iiber)Qufag, ber 
Bufagtitel, Beiname. 
su 10, com. da8 Gopra=Agio (übers 
gewöhnliche Aufgeld). 
st’ral, a. med. die Waden betr; . ar 
tery, bie Wadenidjlagader. 
su’rance [shf], j. assurance. 
sür’äntlers, pl. sp. bie Eißipriekel (obe⸗ 
ren Nebeniprofjen) am Geweihe. 
Sürät’, oftind. St. mit Baummollenhankel 
sür’bäse, arch. (~-moul’ding) der tus 
gen, Rand od. Kranz des Pojtaments. 
~d [bast], a. 1. mit einem ragen (Rand 
ob. Kranz) über bem Poftament verziert; 
2. gebdritdt; .d arch, der Korbhentelbogen. 
surbäse’ment, der elliptiihe Teil (od. 
die Drüdung) eines Bogens od. Gerwolbes 
to surbäte‘, t. (einem Tiere) den Oxf 
abftoßen, (e8) an ber Sohle verlegen; (die 
Behen) tound laufen; (durch Laufen) ab: 
matten, ermüden. ~, s. bie Zerlegung 
am Hufe, od. an ber Goble. 
to supb&d’ (ded, „ded), t. arch. (einen 
Stein) auf die hohe Kante fegen. 
to surgöase‘, + I. i. einhalten, ablafſen 
(from, von), aufhören. II. t. + (ctw) 
unterlaffen, (bon etw.) abfteben. -, & 
der Einhalt, dad Aufhören; die Frift. 
to surchärge‘, t. 1. a) überladen; to ~ 
the steam, ben Dampf (einer Majhinc) 
überhigen; b) befdweren, beläftigen; 2 
a) überlaften, überfteuern; b) (etw.) zu 
teuer verfaufen; (j.) überteuem; 3. law, 
gu viel Vieh auf die Weide treiben. - 
[auc süp’chärj], 8. 1. die Überladung; Me 
Überhigung (de8 Dampfes); 2. a) de 
Überlaft, zu große Bürde; b) die zu kode 
Befteuerung; o) die liberforderung, Über: 
tenerung; d) law, die erhöhte Abgatı 
(al8 Strafe für Umgehung von Abgaben‘; 


tu’bülar, I’Ate, tüb, bill, rile, mür’myr; feW, cre#, l’ewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


surcharger 


8. ~ of forest, die übermäßige Benuts 
zung der Waldhutung. 
surchär’&er, 1. der Überlader 2c., f. to 
surcharge; 2. law, ber die Waldgutung 
übermäßig Ausnupende. 
sty’ gingle [aud syrain’g’l], 1. der Sat⸗ 
telgurt, Baudgurt; 2. der Lcibgiirtel (der 
Geiftlihen). .d, a. mit einem Gattel= 
gurt befeftigt; gegürtet. 
sür’cle, das Reis, der Schößling, Zweig. 
stip coat, ber (turge) Überrod; Wappenrod. 
sürcülöse‘, sty’ciilotis, a. bot. voll 
Schoßreiſer. 
sürd, I. a. 1. } a) taub; b) empfindungs⸗ 
108; 2. gram. ftumm; 8. math. irratio= 
nal; ~ expression (quantity, od. number) 
od. II. 8. die irrationale Größe. 
+ sür’dity, die Taubheit. 
sure [shär), I. a. (ly, adv.) 1. fider, 
gewiß; to be _ (of a.t., v. cttw.) ficher, 
verfichert, od. überzeugt fein, (ettv.) fider 
wiffen; to be ~, al8 adv. gewiß, fider 
(slid); wahrhaftig; freilich; allerdings; 
natürlih; I'm ~, ganz gewiß; I’m _ I 
don’t know, id weiß es wirllich nit; 
you may be ~, Gie können ſich darauf 
verlafjen; he will be ~ to be laughed 
at, er wird fider audgeladt werben; be 
~ to write to me (aud and write to 
me, od. you write to me), vergif (od. 
verjehle) ja nicht mir zu fdreiben; be ~ 
not to irritate the animal, hüte bid 
ja, das Lier zu reigen; reige das Tier ja 
nidt; it’s ~ to be a lucky hit, es ift 
gewiß ein guter Wurf; weeds were ~ 
to grow there, Unkraut wuchs dort ges 
wif; to make ~ of, fid (einer Perfon 
od. Sade) verfihern, vergetviffern, ob. bez 
mägtigen; ~ly, adv. fider(lid); wahrlich; 
wahrhaftig, freilih; 2. a) feft, ohne zu 
wanten; to be ~ of foot, to stand ~, 
feft (od. auf feftem Zuße) ftehen; to make 
~ against, fid fihern gegen; on ~ ground, 
auf fiderem Grunde; b) unfehlbar, ſicher⸗ 
lid; untrüglid, zuverläffig; a ~ sign, ein 
untrügliche8 Zeichen; to make _ work 
of a.t., etw. tüchtig od. gründlich durch⸗ 
führen; a ~ paymaster, ein zuverläffiger, 
ob. pünttliher Bahler; to play a ~ game, 
ein fihered Spiel fpielen; * a _ card, 
eine fider getvinnende Karte; * Sure’- 
card (al8 Name), Numero Sider; 3. + 
Ehelich) feft verbunden, (feit) verlobt. 
II. adv. fider, gewiß; as _ as I live 
(as ~ as I am alive), fo wahr id) lebe; 
=, haven’t you heard? (num) in der 
That! haben Sie(’S denn wirklich) micht 
gehört? no _! nein, aber fo wads! das ift 
bod) nicht möglih! yes .1 ei (ja) frets 
Fich! gewif! ~ bind, _ find, prv. beffer 
verwahrt als beflagt. 
sure [shdy’]||-enough’, a. Am. edt, wirk⸗ 
lid, tidtig. >-foot’ed, a. fidjer ob. feit 
auf den Füßen; jtandfeft; umabwendbar. 
sure’ness [shür/], die Sicherheit, Gewiß⸗ 
Beit; Zuerläffigteit. 
sure’ty [shär'ti], 1. die Sicherheit, Ges 
wißheit; + of a ~, fiderlid, wahrhaftig; 
2. a) der fihere Grind; b) der Beweis, 
bad Zeugnis, die Beftätigung; c) die Bers 
fiherung; 8. law, a) die Gemwährleiftung ; 
Biirgihaft, Kaution; letter of ~, der 
Sicherheitsbrief, Geleitöbrief; ~ of the 
peace, die Bürgihaft (od. Kaution) für 
den Grieden, wenn j. eine Drohung gegen 
einen anderen auögeftoßen hat; ~ of good 





cir, ll, chair, chä’gs, chaise; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link; 60, wise; 
ahé, pén’sion [p&n’shon], vY’ sion [vi’zhon); think, this; Ex’ile, exYst’; yearly; na’ t*yre. 


surpass 





behaviour, die Bürgfchaft für gutes, bef. 
ſittliches Verhalten; b) der Gewaͤhrsmann, 
Bürge, Kavent; c) * ber Beuge; ber 
Geijel; 4. com. a) bie Wechſelbürgſchaft; 
b) ber Wechſelbürge, Wedhfeltavent; to 
stand ~, Delcrebdere ftehen. * to ., t. 
fi für j. verbitrgen. .shYp, die Biirgs 
ichaft8leiftung. 

sürf, 1. die Widerfee, Brandung; 2. sl. 
a) ber Krieher, Schmaroger; b) ber 
Schanfpieler, welder ber Bühne öfters 
untreu wird. 

sity’ face, 1. die Oberfläche; Flãche, Auhen⸗ 
feite; ~ of contact, die Beriihrungdflide; 
~ of the water, ber Wafferipiegel; to 
bring to the _, (gu Tage) forbern; it 
lies on the ~, e8 liegt Har zu Tage 
(aud für einen oberflidliden Blid); to 
skim the ~, nur die Oberfläche (flüchtig) 
berühren; fih didjt über (etw.) bin bee 
wegen; 2. als a. oberflählih. to 2, 
I. t flag (od. plan) drehen, eben abbrefen 
(beim Drecfeln). II. i. Gold an der 
Oberfläche ſuchen. ~-fermenta’tion, bie 
DObergiirung (beim Brauen). ~-prin’ting, 
der Walzendrud mittels Reliefeylinder (in 
der Zeugdruderet); .-prin’ting machine, 
bie Walgendrudmafdine mit Reliefcylins 
der; ~-prin’ting press, bie Walzen(buch)⸗ 
bruderpreffe. _-yeast, bie Oberhefe, ober= 
gärige Bierhefe. 

Sür’fage, Charles ~ u. Joseph _, Cha= 
raftere bei Sheridan (School for Scan- 
dal). 

stiy’facer, ber an ber Oberfläche arbel⸗ 
tende Goldjucher. 

sür’fage-wa’ter, der fliffige Straßen⸗ 
fdmug. 

sürf ||-boat, ba8 BrandungSboot. .-duck, 
zo. die Brillenente (ademia perspicil- 
lata). 

sürfejt, 1. die Überladung od. Über⸗ 
fülung (be8 Magend); die Völlerei; bad 
Übermaß; 2. a) die Berborbenheit des 
Magens, Ubelfeit; b) der Elel, Überdruß; 
to take a ~ of s.t. Überdruß an etw. 
betommen. to 2, I. t. 1. überfüllen, 
überladen, überfättigen; 2. (jm.) Übers 
druß od. Elel erregen; „Ed of s.t, einer 
Gace überbrüfig. II. i. 1. fi fibers 
fättigen (on s.t., an etw.); übermäßig 
ſchwelgen; 2. überfättigt fein (on, and 
of, von), (eines Dinges) überdrüffig fein, 
(an etw.) Überdruß empfinden. rey, ber 
Schwelger. „Ing, I. p.a. überladend; 
Zöllerei treibend. II. s. die Überladung; 
Schwelgerel. * ~-swelled, p.a. vom 
Schlemmen aufgeſchwellt. * ~-ta’king, 
p.a. im Übermaße ſchwelgend. 

sürf’-sco’ter, zo. f. surf-duck. 

sürfy, a. brandend. 

strée, die (Wogen=)Brandung, See. to 
ay lets 
2 





1. branden, fteigen, wogen, wallen; 

. mar. the cable _3 [jez], das Anter= 
tau ſchridt ab (d. h. rollt ſchnell ab). 
U. t. to ~ a cable, ein Lau ſchnell 
abrollen laſſen od. abfdjriden. ~'fiil, a. 
heftig wogend. „less, a. brandunglos. 
aby’ Zeon, der Chirurg od. Wundarzt; der 
(bef. chirurgiſche Operationen vornehmende) 
Arzt; mil. der Stabsarzt; ~ general, 
ber Generalftabsargt erfter Klaſſe; deputy 
~ general, der Generalftabsargt zweiter 
Slaffe; brigade _, der Brigndearst; ~ 
major, der Oberſtabsarzt (after 20 years’ 
service, erfter Slaffe; under 20 years’ 
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service, äweiter Klaffe); assistant ., ~ 
on probation, ber Uffiftengargt od. Unters 
arzt; ~ of the prison, der Gefängnis— 
arzt; ~’s mate, mar. ber Unter(mund)= 
arzt; ~ dentist, der (ftubierte) Zahnarzt; 
= oculist, ber Augenarzt; a’ Hall, dad 
große anatomifche Mufeum (mit Bibliothek) 
des Mediginal-Rollegiums (Royal College 
of +s) in Lincoln’s-Inn-Fields, London ; 
~’s scissors, pl. die Inciſionsſchere. _Cy, 
das Amt od. bie Stelle eines Regiments= 
arzted; sasis’tant-.cy, die Aſſiſtenzarzt⸗ 
ftelle. 

sip’ seon-fish, zo. der Seebader (acan- 
thürus chirurgus). 

sür’&ery, 1. (+ sür’&eonry) bie Chi⸗ 
turgie, Wundarzneitunit; 2. a) dad Ärzte 
lihe (Operationd=)Zimmer; b) die Bare 
bierftube, Baderet. 

stiygical, a. (sly, adv.) qhirurgiſch, 
mwundärztlih; _ instruments, pl. chirur⸗ 
gifde Inſtrumente. 

sip’ sy, a. brandend, heftig wogend. 

sti rjcate, zo. das Schnarrtier, bie kapſche 
Surifate (rhyzana capensis). 

stir’ jdgee (suridjee, surrigee, surridgee, 
serrugee, serujee), ber (Reife=)Giihrer 
(im Orient). 

Sürjnäm’‘, 5. u. & Surinam (holline 
difhe Kolonie in SAm.); _ wood, bot. 
das Pferbe(fleifh)holz (v. bignonia spa- 
thacta) 


a). 
sür’lindss, da8 mürrifche Weſen; die Vers 
drießlichteit. 
sür’löin, f. sirloin. 
stiy'lily, a. (~ily, adv.) finfter, mürriſch, 
verdrießlich, grämlich; barſch, fdjroff, rauh. 
~y-chops, mar. sl. ber Griesgram. 
stp’ mayk, ein an den Schiffshölzern bes 
findliches Zeichen für die Bimmerleute. 
supmise’ (+ supmi’sal), 1. die Bers 
mutung, Mutmaßung; on ~, auf bloße 
Vermutung hin; 2. der Argwohn, Bere 
dacht; die Beſorgnis. to ., t. mutmaßen, 
vermuten, fi einbilden; argmwöhnen. 
surmi’gjjer, der Mutmafende, Vermutende. 
~i0g8, pl. der Argwohn. 
to surmount’, t. 1. überfteigen, an Höhe 
übertreffen, überragen; auf etw. ruhen 
ob. thronen; 2. (Schwierigkeiten) übers 
winden. 
surmöun’tjjable, a. überſteiglich; übers 
windlid. „gblendss, die überwind⸗ 
lichteit. ed, pa. 1. her. bebedt; 2. 
arch. „ed arch, der überhöhte, geiteläte, 
od. gebürftete Bogen. „er, der Übers 
treffende, Überwindende. „Ing, arch. 
die Überhögung od. Stelzung (eines Ges 
wölbes). 
surmdiilot, zo. dec Surmulet, die Strei⸗ 
fenbarbe (mullus surmulétus). 
süp’mülöt, zo. die Wanderratte (mus 
decumänus). 
sür’näme, 1. der Buname, Familien⸗ od. 
Geſchlechtsname; 2. der Beiname. to ~ 
{aud surnam’), t. 1. (jm.) einen Beis 
od. Bunamen geben; _d, p.a. mit einem 
Beis od. Bunamen; benannt; 2. fam. (j.) 
beim Familiennamen nennen. 
+ suröx’jdje, chem. ba8 Superoryd, 
Hyperogyd. to „äte, t. fuperorydieren. 
to surpäss’, t. übertreffen (in, an od, 
in); über ett. Hinaußgehen; to ~ the 
limits, com. die Order überſchreiten; to 
~ 0.8, fic) jelbit übertreffen; not „ed 
[päst], uniibertrojjen. 


faite, fit, fare, für, bile’tard, fall; mote, met, hérd, redee’ mer; 8, B=E; 8, B="; ꝙ, = 65 


surpassable 


fine, fin, machine’, bird, inim’jcal; 


note, nöt, möve, moon, fot, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, bay. 





surpäs’sliable, a. übertrefibar. „Ing, | sür’rj(d)gEe, f. suridgee. 


p.a. (-Inyly, adv.) ausnehmend, übers 
aus, außerordentlich. ingntss, die 
Vortrefflichteit. 

sür’plige, das (meiße) Chorhemd, bie 
Stola (der tathol. u. hochtirchlichen Geift= 
lichen). ~d [st], a. ein Chorgemd tragend. 
sür’plige-fees, pl. die Stolgebühren. 
sür’plys, 1. ber Überihuß; in ., nod 
dazu, obendrein; ~ population, die übers 
sählige (ob. übergroße) Bevölterung; 2. 
com. a) det (Saffen=)liberfdub; ~ stock, 
ber außzuverfaufende Borrat; b) die Übers 
ſchreitung (eines Betrages); 3. ber Bus 
wad8; die Zugabe, Bulage (bei Maß ob. 
Gewicht); A. law, ber Überfhuß eines 
Bermogens nad) Mbzug der Schulden und 
BVermidtniffe. „age, der Überſchuß; dad 
Überflüffige, die Summe überflüffiger Dinge. 
surprisal, bie Überrumpelung; Über 
tafhung. ; = 
supprige’, 1. die Überrumpelung, der Übers 
fall; by ~, durd) fiberrumpelung; 2. a) die 
(jm. bereitete) überraſchung; b) die Übers 
rafhung, Werwunderung, das Erftaunen; 
die Beftürzung; das Erichreden; to be in 
a@ ~, ftaunen, fi vertoundern. to ., t. 
1. überfallen, überrumpeln ; 2. überrafchen ; 
in Erftaunen fepen; bejtiirgt maden; to be 
„dat at., ji über etto. (ver)wundern. 
„box, die Bexierbüchſe ob. Attrappe. 
surprisier, ber Überrumpler, fiber: 
tajdende. „Ing, p.a. (Ingly, adv.) 
überrajhend, erftaunlid. „Ingnöss, die 
Erſtaunlichkeit. 

+ sly’ quedy, der Diintel, dochmut, Über⸗ 
mut. 

to stirrebiit’, i. law, quintupligieren. 
„ter, die OQuintuplif (de8 Klägers Ante 
wort auf die Quadruplif). 

* surreined’ [rand’], p.a. abgejagt, abs 
getrieben (v. Pferden). 

to sürrejöin‘, i. law, tripligieren. ~ 
(dep), s. die Triplit (des Klägers Ant= 
wort auf die Duplit bes Bellagten). 

to surrön’der, I. t. (felten to ~ up) 
1. übergeben (eine Feſtung 2c.); 2. abs 
treten (to, an), (jm. etw.) überlaffen, 
überliefern; 8. to ~ one’s life (ob. 
one’s breath), ben Geift aufgeben. II. to 
~ 08, rfl. 1. fic ergeben (at discretion, 
auf Gnade u. Ungnade); to ~ o8. a 
prisoner, fid) gefangen geben; to ~ 0.8. 
to grief (od. to despair), fig dem Gram 
(od. der Verzweiflung) hingeben od. übers 
laffen; 2. law, jih al8 zahlungsunfähig 
angeben, feine Güter abtreten, bonis 
cedieren. III. i. fi ergeben, weichen. 
>, & 1. a) (aud .-up’) die Übergabe 
(bef. eines belagerten Ottes 2.) (to, an); 
b) die Herausgabe, Auslieferung (to, an); 
ec) bie Ergebung, dad Sidjergeben; no „| 
feine Ergebung! 2. law, die Abtretung 
(eines Befiges) ſeitens bes surrön’derer 
(aud syrrtnderdy’), de3 Abtretenden, im 
Gaſ. gum surrönder&® (dem Übernche 
mer); ~ of a bankrupt (ob. of a bank- 
rupt’s estate), die Güterabtretung eines 
Gemeinfchuldners. 

+ surröp'tion, 1. bie Erfdleihung; 2. 
die Überrumpelung. 

sürreptY'tiogs [shus], a. (-1y, adv.) 
1. erſchlichen, heimlich; 2. untergefhoben, 
unedt; nadgebrudt; ly, adv. al8 (od. 
im) Naddrud; „ edition, ber Nachdrud. 

Sür’rey, zuw. Sür’ry, engl. Grafid. 





to sür’roggljäte, t + in eine anderen 
Stelle u. Rechte einfegen. „äte, =. 1. 
a) ber Stellvertreter; b) ber Abgeords 
nete, Bevollmächtigte (bef. eines geiftlihen 
Richter ob. Bilhofß); c) Am. ber Richter 
eine probate-court; ~ate’s court = 
probate-court; 2. das Gurrogat, Erſatz⸗ 
mittel. _gteship, das Amt eines Stells 
vertreter8 ob. Abgeordneten. 
sürrogätion, die Einjegung in eines 
anderen Stelle; bef. law: die Einfchiebung 
eined dritten in die Stelle des eigent⸗ 
iden Gläubigers. 
to surround’, t. umgeben; umringen, 
einfließen; the „ing country, dle Ums 
gegend. ., 8. Am. bie Büffeljagb durch 
Einſchließung. 
surroun’djjers, pl. die Umgebenden, die 
Umgebung (si.). ~fngs, pl. bie Ums 
gebungen; die Umgegend (si.); amidst 
such and such ~ings, unter folgen uns 
mittelbaren Einflüffen od. Eindrüden. 
surroy’al, sp. bie Krone am Geweihe 
eines vierjährigen Hiriche®. 
sty’sharp, mus. ber (obere) Tetradorb. 
sursöl’jd, math. I. a. zur fünften Po⸗ 
teng gehörig; ~ problem, die Aufgabe 
(die durch Kurven höherer Art alB Kegel= 
ſchnitte gelöft werden muß). II. s. bie 
fünfte Potenz. 


sür’täre, f. supertare. 2 
surtont’ [od. surtd’], 1. der Überzieher; 
+ ber (Srauen-Jüberwurf; 2. mil. die 
Wallerhöhung. 

sür’turbränd, min. bie holzartige Braun⸗ 
kohle, das bitumindfe Holz. 
surveillance, die Beauffidtigung, Übers 
mwadung; under ~, iibertvadt. 

+ to survéne’, t. (zu etw.) hinzukom⸗ 
men, hinzutreten. 

to survey’ [va], t. 1. a) überfehen, 





überbliden, überihauen; b) befichtigen; | 


2. (über ett.) die Aufficht Haben od. fühs 
ten, beauffidtigen; 3. (Land) (ver)meffen, 
ausmeffen ; (iiber ett.) den Anfchlag machen; 
(ein Gut od. Land) abihägen; to + 
underground, min. marffdeiden; to + 
a harbour (ob. the coasts), mar. einen 
Hafen (od. die Küften) aufnehmen od. 
peilen. 
sip’ vey (va, + surya’], s. 1. a) bie 
Überfiht, Anficht, der Überblid, die Schau; 
b) die Auffiht; 2. a) die (genaue, eins 
gehende) Befihtigung; to take a ~ of 
a.t., etw. überbliden, od. genau betrachten, 
(of s.0., j.) anfehen; b) fig. (+ survey ‘al 
[va’]), der Überblid (of s.t., über etw.), 
die (nähere) Betrachtung, Prüfung, Unters 
ſuchung; 3. a) (land’-., od. sur’face-~) 
bie (Landz)Bermeffung, das Feldmeſſen; 
die Aufnahme; topographical ~, bie topos 
graphiſche Aufnahme; trigonometrical ~, 
die trigonomettifde Aufnahme; bas tris 
gonometrifde Neg; b) die Feldmeßkunſt; 
ec) ber Anſchlag, Plan, Abriß; d) mar. 
bie Sdhiffaunterfudung (feiten® der Hafen» 
offigiere); 4. Am. ber Bollbiftrift, Steuer⸗ 
begirt. 
survey ing [{va’), 1. die Befihtigung; 
. die Vermeffung; plane _, bas Feld⸗ 
meffen, die Zeldmeßhunft; geodetic ., bie 


Geodäfie; marine ~, bie Geeaufnahnte, | 


da8 Bellen; underground ., da8 Mart: 
ſcheiden (Ausmeffen dv. Grubenbauten), der 
Martſcheiderzug. ~-chain, die Meffette 
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suspecter 


(gewöhnlic 66 Sub lang). ~-com’pass, 
der Feldmeſſer⸗Kompaß, die Felbmefier= 
Buffole. ~.-in’struments, pl. Mepinjrras 
mente. .-ship, „-ves’sel, dad Edif 
zur Küftenbefichtigung, Aufnahmeſchiff. 
survey or [va’], 1. ber Aufieher; ~ of 
ships, der Befidjtiger der anfomınenden 
u. abgehenden Schiffe; ~ of the marches, 
ber Grengauffefer; ~ of the customs, 
der Bollaufiefer; ~ of the highways, 
der Wegeauffeher, Wegebaurat; ~ of the 
navy, der Schiffsbau⸗Inſpettor der engl 
Marine; ~ of a port, der Gafenmeificr; 
= of the shore, ber GStrandvogt; ~ 
general of the ordnance, der General 
Inſpecteur der Artillerie, der Waffenwerl⸗ 
ftätten, Seftungen 2c. (auch für da8 See⸗ 
wejen); 2. ber Verwalter (eines Guts x.); 
8. (~ of land) der Lanbvermeffer, Jelo⸗ 
meffer; _ general, Am. 1. der Ober 
Iandvermeffer; 2. der Sertwaltungsdirettor 
ber amerit. GStaatsländereien n. Domäs 
nen. „’s chain, bie (Meß-)Kette. ~'s 
level, min. ber Gradbogen, die Mar: 
fcheidetvage. ~’3 rod, min. ber Lachter⸗ 
ftab. ~’s table, der Meßtiſch. „ship, 
ba8 Auffeheramt; die Grengauffidt; dod 
Amt eines Feldmeſſers 2c. % 
survrviial, 1. ¶ ~angy) das Über 
leben; „al of the fittest, das Übrige 
bleiben der Tüchtigſten im Kampf ums 
Dofein; 2. der fi erhaltende Gebraud. 
to survilive’, L t. überleben. II. i. übrig» 
bleiben, am Leben bleiben, fortleben; nod 
vorhanden fein. „’ving debts, reftierende 
(nod) unbegablte) Schulden. „vor (t 
~‘Ver), ber Überlebende; Hinterbliebene. 
„‘vorship, 1. dad Überleben; Hinters 
bleiben, 2. die Anwartſchaft; annuitant 
on ~vorship, der Tontinenteilnehmer. 
, Sügän’na(k), Sufanne (FR.). 

‚ Sa’ [san [aud sd’), Sufanne (GR). -$I6 


~8Y) „2y, Sudden. : 
suscöp'tjible, a. („Ibly, adv.) 1. fähig 
et. ans od. aufzunehmen, empfänglid 
(of, für); 2. fam. fic) leicht verliebend. 
„Iblendss, suscäptibll/jty, die Ems 
pfänglichkeit. A 
| Sysgdp’|tion, + die Annahme, Teilhait⸗ 
ad ative, .tivenéss, i. sus 
| ceptible &c. „tor, ber Übernehmer 
| (einer Verpflichtung); Taufzeuge, Pate. 
sysclp’|liengy, die Annahme, 

„jent, I. a. annehmend, aufnehment, zu⸗ 
laſſend. II. s. ber Annchmer, Aufnehmer. 
+ to süs’gjtäte, t. eriveden, erregen, aufs 
nuntern, anreigen. * 
; süsgjtä’tion, die Erwedung ꝛc. |. w 
suscitate. 

süs’ljk, ſ. souslik. 
suspöct,, I. a. verdädtig. II. a + ber 
Berdadt, Argwohn. to ., I. t. 1. a) 
(j.) beargwöhnen, in Verdacht haben (ot, 
wegen); he is „ed of hypocrisy, et fteht 
im Verdacht der Heudelei; b) (jm.) miß⸗ 
trauen, (in j.) Mibtrauen fegen; 2. bee 
fürchten, beforgen ; 8. bezweifeln; 4. vers 
muten, mutmaßen; I should rather -, 
ich dente faft. II. i. Verdacht ob. Mis: 
trauen hegen; ftart vermuten. 
suspöc'tjjable, .jble, a. dem Verdachte 
außgefegt, verdächtig. amt, a her. 
aufblidend. ed, p.a. beargmöhnt, vers 
| dädtig; graviert. „ediy, adv. verdähs 
| tigerweife. „gdndss, die Berbächtigkeit. 
I „gF, der Beargwigner. 





tü’bülar, l’üte, tb, bill, rile, mür’'mur; few, crew, lewd; fly, n¥mph, myth, very; 


suspectfal 


cay, gell, chair, cha’os, ghäise ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link; 80, wise; 
ahz, pen’sion [pén’shon), vi’ sign [vY’zhon]; think, this; Ex’ile, eglat’; yéar’ly; na’ t' uro. 


swag 





syspéct |ifil, a. (filly, adv.) voll Bers 
dacht, argwöhniſch, mißtrauifh. + less, 
a. verdadtlos; „less of harm, nichts 
Arges ahnend. 
to syspénd’, I. t. 1. a) aufhängen (by 
a thread, an einem Faden); to be ~ed, 
aufgehängt fein, Hangen (Hängen); „ed in 
the air, in der Luft ſchwebend; „ed work, 
das Hängewerk (Brüdenbau); „ing rods, 
pl. die Hängeftangen (einer Settenbrüde); 
2. a) (einer Gade) Einhalt thun, (ett. 
einftweilen) ausſetzen, außer Thätigleit fegen, 
unterbrechen, aufheben; „ed animation, 
die Ausfegung des Atems, unterbrodene 
Rebensthätigfeit, ber Scheintod; b) mit 
(etw.) einhalten, anftehen, (mit feinem 
Urteile 2c.) zurüdhalten; to stand ~ed, 
unſchlüſſig ftehen (ob. fein); e) aufidieben, 
verſchieben; com. to _ payment, feine 
Bablungen einftellen; to _ the sale, mit 
dem Berfaufe anhalten; 3. a) (j.) ſuſpen⸗ 
dieren, (j.) auf eine gewiffe Beit des 
Amtes entjegen; b) (ein Gefeß 2c.) auf 
einige Beit außer Kraft fepen, aufheben. 
II. i. 1. hum. für to hang out, wohnen; 
2. fam. für to _ payment. 
syspön’der, 1. a) der Aufhängende; b) 
ber mit feiner Meinung Burüdhaltende; 
2. a) ſ. suspensor; b) „9, pl. die Trag⸗ 
Binder (aud für rauen); bei. Am. bie 
Hoienträger. 
süspensa’tion, ſ. suspension, 3, b. 
suspönse‘, I. a. 1. hängend, ſchwebend; 
2. in der Schwebe, geipannt. II. s. 1. der 
Aufſchub; 2. die Spannung, Ungetwißheit, 
Dnidliiffigteit; die Bögerung, der Zweifel; 
to be in ~, ungewiß fein, in Spannung 
fein; unfhlüfflg fein; to rest (od. to 
remain) in ., im Zweifel (ungewiß, od. 
aunentfchieden) bleiben; tortured with ~, 
in peinlidjer Ungewißheit; in (a) deadly 
a» zwiſchen Leben u. Tod ſchwebend; 
bum. eben gehängt; 3. a) die Hinderung, 
Semmung; b) law, die Sufpenfion; 4. in 
~, chem. in Sufpenfion, fufpendiert, ums 
aufgelöft; to keep in ., 1. unentfdieden 
laſſen; 2. in Ungewißheit laffen; hinhalten, 
warten laflen; 3. com. (einen Wechfel) 
Not leiden laſſen (d. h. nicht acceptieren). 
suspön’sible, a. fähig ſchwebend erhalten 
gu werden; ſchwebeſähig. 
suspens{bil ity, die Schwebefähigleit. 
suspön’sion, 1. das Aufhingen; points 
of ., mech. die Aufs od. Anhingepuntte 
(der Gewichte); 2. a) da8 Hinhalten, der 
Aufidub; ~ of arms (od. of hostilities), 
‚ber Waffenftillftand; _ of payment, com. 
die Bahlungseinftellung; b) Sc. law, ber 
Aufſchub der Urteilsvollftredung; c) daB 
(cinftroeilige) Worbehalten des Urteils, der 
Vorbehalt, bie Burüdhaltung; 3. a) die 
(vorläufige) Amtsentfegung, Sufpenfion; 
b) bie einftweilige Aufhebung (eined Ges 
fepe8); 4. (Rhetorif) die Anfpannung, Ere 
regung ber Erwartung; 5. mus. die Hem= 
mung; 6. chem. f. suspense, 4. ~- 
bridge, bie Hängebrüde, Kettenbrücke. 
rail’way, die ſchwebende od. hängende Eis 
fenbahn. _-work, arch. die Hängemwand, 
ber Hängeboden. 
suspön’sjve, a. Sc. law, (einftweilen) 
aufichiebend, Hemmend; ~ condition, die 
Bebingung, durch deren Erfilllung ein ons 
traft erft Gültigfeit erlangt. 
suspðn sor, med. ba8 Sufpenforium, ber 
Xragbentel. 








sysptn’sory, I. a 1. da8 Hangen ob. 
Schweben betr.; zum Aufhängen dienend; 
2. einen Aufihub betr.; 3. (durch Vor—⸗ 
behalt des Urteils) ungewiß, {djwantend. 
II. 8. ſ. suspensor. 

sus. per col. für Lat. suspensus per 
colum, (am Galje auf)gehängt. 

süspercöl’latäd, PP hum. gehängt. 

suspY'cion [shyn], 1. a) der Argwohn, 
Verdacht; die Beargwöhnung; his ~, fo= 
wohl: der von ihm gehegte, al8: der gegen 
ihn gerichtete Verdacht; under _, vers 
dächtig; b) * der verdädtige Umftaud; 
2. fam. das geringe bißchen, die (leichte) 
Spur, der (geringe) Grad od. Anflug, die 
Beimifhung od. Ydee von etw. (4. B. a 
slight ~ of a moustache). to ~, I. t. 
beargwöhnen. II. i, (bef. Am.) Verdacht 
hegen, mutntaßen. 

suspY cious (shys], a. (~ly, adv.) 1. args 
wöhniſch, mißtrauifch (of, gegen); 2. vers 
dädtig. „nöss, 1. das argwöhniſche, od. 
mißtrawifhe Wefen; 2. die Verdächtige 
leit, bad Berdidhtige. 

sysprral, 1. das Luftlod, Buglod; 2. 
der (unterirdifche) Wafferlauf. 

süspjrätion, das tiefe Atembolen; der 
Senfzer. 

to suspire’, i. 1. tief atmen, feufzen, 
ftößnen; 2. * den (erften) Atemzug thun. 

siisserärg, |. sasarara. 

Stis’sex, eðraſſchaft u. Gam. „-mar’ble, 
geol. ein al8 Bauftein verwandter bläulich⸗ 
grauer Kalfftein mit grünlichen u. gelblichen 
Gleden, zur WealdenzFormation gehörig. 

to systain’, t. 1. (eine aft) Balten, 
ftügen, tragen; 2. a) (ba8 Leben) erhal⸗ 
ten; (j.) unterhalten, verforgen, verpflegen, 
ernähren; b) (j.) unterftügen, (jm.) bei= 
ftehen, (jm.) helfen; o) (eine Behaups 
tung) aufrecht erhalten; (etw.) behaupten; 
d) law, (einen Progch) weiterführen, fort= 
fegen; to ~ @ charge (ob. an assertion), 
eine Anflage (od. eine Behauptung) (dur) 
Beweiſe) erhärten; e) mus. (eine Note) 
aushalten; „ed, angehalten, (ital.) 
sostenuto; f) (ein Theaterftüd) durchfüh⸗ 
ren; 8. aushalten, ertragen; leiden; to 
~ & loss, einen Berluft erleiden. 

sustäi’njjgble, a. 1. zu Halten, haltbar; 

2. erhaltbar; 3. auszuhalten, erträglich; 
not „able, unerträglih. ef, der ob. 
ba8 Haltende; Erhaltende, — ; der 
Ermnäßrer; der Erbuldende. „Ing-wall, 
bie Stiigmauer, Guttermauer. 

+ systain’ment, der (Lebend=)Unterhalt. 

sustäl'tjc, a. (v. einer Art der griechiſchen 
Mufit) dumpf, traurig. 

süs’tenänge, 1. die Erhaltung; 2. a) 
der (Lebend=)Unterhalt; b) die Erforder⸗ 
niffe, (Lebens=)Bedürfniffe, Lebensmittel, 
die Nahrung; to take ., Nahrung gu fih 
nehmen. 

stistenta'tign, 1. die Unterftüßung, Ere 
Haltung (im Gleidgewidt); 2. der (Les 
ben3=)Unterhalt. 

to siistir’rijate, i. fäufeln, flüſtern. - 
gnt, .o0ys, a, ~jngly, adv. fänfelnd, 
flüfternd. 

süsurrätion, dad Gefäufel, Geflüfter. 

A. + süte, + sü’tfe)gble, f. suit &e. 

f. soot. 

f. suttee. 

Süth’erländ(shjre), ſchott. Graff. 

sütjle, a. mit ber Nadel gearbeitet, ges 
näbt, geftidt. 
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stit/le, f. suttle. 
sut ler, der Martetender, die Marketen⸗ 
devin. 


stit’ling, die Martetenderei. .-booth, bie 
Martetenderbude. ~-wench, bie Marke⸗ 
tenderin. 
4. sii'top, Am. der Fruchtſirup (aud einer 
Art Kaltus, cereus). 
B. sü'tor, Lat. [fam. st’tor) der Schuh⸗ 
mader, Schuiter. 
sütö’rjjjgl [and 87], ous, a einen Schuh⸗ 
mader betr.; ſchuſterhaft. 
suttee’, 1. die indiſche Witwe, die fig 
mit dem Leichnam ihres Gatten verbrennt; 
2. die Witwenverbrennung. .fgm, der 
indifhe Gebraud) der Witwenverbrennung. 
stit’tle, a. fein; _ weight, com. das 
Gutgewidt. 
sü’t’ure, 1. med. die Naht: a) die Bers 
einigung ber Wundränder durch die Nas 
del; b) die Knochennaht, (Hirnſchädel-) 
Zuge; ~ of the belly, bie Bauchnaht; 
bastard ob. false ~, bie falfhe Naht; 
2. bot. die Naht (einer Fruchtlapſel). 
ad, a. mit einer Naht verichen; dur 
eine Naht verbunden; (zufammen)genäht. 
süt’urjgl, a (ally, adv.) eine Naht 
betr.; mit einer Naht verfehen; „al de- 
hiscence, bot. da8 Auffpringen der Frudjt= 
tapfel in der Naht. „äted, a durch 
eine Naht verbunden. 
A. sü’um! int. fum! (Saufen des Wins 
be8). 
B. sit’ym cufque (trjbu'tö), Lat. 
(gieb) jedem das Geinige. 
sü zeräin, I. s. der Oberlehnöherr. II. 
a. oberlehnöherrlih; ~ princes (od. 3) 
tributary to Turkey, fouverine, der 
Turtei tributäre Flirften. „ty, die Obers 
lehnsherrlichkeit. 

S. W., für South-West, aud fiir South- 
Western Postal District of London. 
swab [swöb], 1. bef. mar. der Schwabber, 
Schiffsbeſen (Duaft v. Kabeltauen mit Griif 
gum Reinigen); 2. med. ein Schwämm⸗ 
gen an einem Handgriff, um ben Mund 
ber Sranten zu reinigen, od. um Nahe 
rung einzuflögen; 8. sl. die Epauletie, 
Achfelllappe; 4. al. f. swad, 1, 2. to 
= (~bed, ~bed), t. bef. mar. mit einent 
Schwabber reinigen, abſchwabbern, fegen, 
wilhen. „"ber, der Schwahberer, (Gdhifis=) 
Seger; der Schiffsjunge ; die Schiffspumpe. 

to „ber, ſ. to swab. 

Swa'bia, Swa’bjan, {. Suabia, Sua- 
bian. 

swäck’-up, al. bie derbe Lüge (whacker). 
swad [swöd], 1. provinc. die Schote, 
Hülfe; 2. al. a) der Heine, unterjeßte 
Kerl; das fleine, dide Frauengimmer, die 
Quatfdel; b) (swad’dy [a = DJ) der 
Soldat; 3. Am. a) der Klumpen, die 
Maſſe; b) die Menfdenmaffe, da8 Ges 
dränge. 

to swad’dle [swöd], t. 1. windeln, 
(ein)wideln (to swathe); to ~ up, eins 
widen; 2. fam. (der) abprügeln. ~, 
8. die Windel; dad Wideltud. 
swad’dler [swöd’), Ir. sl. der Methodift. 
swad’dling[swöd’]||-band, ~-cloth, + 
~-clout, a8 Widelband; in ~-clothes, 
in Windeln. 

to swig (~ged, ~ged), I. i. ({chtver) 
nieberhangen; Hin u. her ſchwanken, ſchlot⸗ 
tern, fippen, wadeln. II. & 1. to ~ 
down, niederbrüden; 2. sl. plündern; 


fate, fit, faye, fär, bs’ tard, fl; méte, met, hérd, redée’mer; 8, B=; ¥, U=ie, C= 


swag-bellied 


fine, fin, machine’, bird, jnim’ical; 


note, ndt, möve, moon, fost, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


swathe 





rauben. 2, 8 1. dad Echwanfen, Schlot⸗ 
tem, BWadeln; 2. sl. der Blunder, das 
billige Zeug; der Anteil an ber Bente. 
„-bel’lied, a. ihmerbäudig. ~-bel’ly, 
1. der Schmerbauch; 2. med. die Uuters 
leibsgeihmwulft. 

to swage, t. 1. + für to assuage; 2. 
techn. in Geſenlen {dmieden, Loder in 
(ein Hufeifen) ſchlagen. ., 8. bad Gejente. 

to swig’ ger, I. i. einberftolgieren, groß 
thun, prahlen, renommieren; poltern; 
bramarbafieren, ſchwadronieren; to _ at 
(aud) with) a.0., fig übermütig, od. ody: 
fahrend gegen j. benehmen. II. t. to _ 
8.0. into s.t., j. durch Bramarbafieren zu 
etw. treiben. ~, 8. 1. bie Großthuerei, 
Prahlerei, Renommifterei; 2. der kurze 
Stod der dienftjreien englifdjen Soldaten. 

swäg’gering, I. p.a, ~ rascal, * der 
Prahihans, renommiftiihe Lump, Schwa⸗ 
broneur. ~-stick, |. swagger, 8. 2. Il. =. 
das hochfahrende Einherftolzieren, die Groß⸗ 
thuerei, Prahlerei, Renommifterei. 
swäg’gerer, berübermütige Brabler, Auf= 
fchneider, Bramarbas, Echmwadroneur. 
swäg’-shop, sl. der aden für allerhand 
(billige) Waren. 

swiigy {man (pl. .men), al. ber Gelfers= 
helfer, der die Beute jchleppt. 

swain, 1. + der Burfde, junge Mann; 
2. a) der Bauerburiche, (junge) Bauer, 
Landmann; b) ber Knecht, Qandarbeiter; 
3. * ber Schäfer, Hirt, (junge) Liebhaber, 
Korydon. 

swäin]ess, hum. bie Scäferin, Ges 
liebte. + „ish, a. bäurifh, roh. 

swäin’jling, das Bürſchchen; Liebhabers 
den. mote, law, das Sorjtgeridt. 
bd „ship, bie Edhaferfdaft, Liebhaberſchaft. 

to swaip, i. provinc. einherftolzieren. 
swaith, to swaithe, {. swath, to 
swathe. 

A. swale, province. ber tiefe Ort; Am. 
das Thal, Ziefland. _, a. provinc. wins 
dig, talt. 

B. to swale, i. 1. ſchmelzen, laufen (von 
einem Lichte); fi verzehren; to ~ away, 
wegidhmelzen (wie ein Licht); 2. hinwellen. 

swal’let [swöl’], min. da8 Grubenwaſſer, 
ber Schwall, Waſſerſturz. 

4. to swal’low [swöl’), t. 1. a) (vers) 
fdluden, (ver)idjlingen; to _ the bait, 
fig ködern laffen, anbeißen; to _ the 
leek, (wie Piftol bei Chatefpenre, trop 
aller Renommifterei) fi fügen; he looks 
as if he had ed a poker, er fieht 
aus, als hätte er einen Ladeſtock (od. 
Beſenſtiel) verſchluckt (fo fteif u. gerade 
Halt er fi); he has „ed a spider, sl. 
er ift um bie Ede; b) einfaugen; 2. fig. 
a) verzehren; vertilgen; b) wegnehmen, 
an fi reißen, fi (einer Gade) bemäd;s 
tigen; ©) (ohne Unterfuhung) vorfchnell 
alg wahr annehmen; d) to ~ an affront, 
eine Beleidigung hinnehmen; e) to _ one’s 
words, feine Worte zurüdnehmen, eine 
Ausſage widerrufen; 8. to ~ down, 
hinunterfchluden, Hineinfchlingen. to . 
up, verjdluden; (ganz) veridjlingen. ~, 
8. 1. a) das Verſchiucen; b) der Schlud; 
at one ~, auf einen Schlud; o) sl. das 
Getränk, der Trant, Trunk; 2. a) die 
Höhlung, Höhle, Schlotte (worin Waffer 
abjallen); b) der Schlund, Abgrund; 8. 
fig. da8 gierige Aufichreißen; die unerſätt⸗ 
lide Aufnahme; die unerſchöpfliche Gier. 


B. swal’löw (sw0l'), s. zo. die Echwalbe 
(hirundo); one ~ makes not a spring 
(od. makes no summer), and: it takes 
more than one ~ to make a summer, 
prv. eine Schwalbe macht nod teinen 
Sommer. 

swal'low-all’ [swdl’], Am. al. der (große) 
Reijetoffer. 

swallower [swdl/], der od. bad Bers 
fchlingende ; ber Schlinger, Freffer. 

swal’low[swöl’]j-fiah, zo. der nur 
hahn (trigla hirundo). .-fly, zo. bie 
Ghwalbenfliege (chelidonius). .-hawk, 
zo. die afrifanifdje Weihe (elänus mela- 
noptérus). 3 nest, dad Sdwalben= 
neft. ~-tail, 1. a) der Schwalbenſchwanz; 
b) bot. eine Art Weide; 2. (~'s-tail) 
ber Schwalbenſchwanz, die Binte (teils 
formige Berbindung); 08 Baltenband; 
8. mil. ber Schwalbenfhtwang, die dop⸗ 
pelte Schere (Außenwerl); 4. (.-tailed 
coat) der Schwalbenſchwanzrod, Frag (mit 
fpigen Schößen). _-tailed, a. auf den 
Schwalbenſchwanz verbunden (v. Ballen); 
~-tailed coat, |. ~-tail, 4; ~-tailed 
hawk, zo. ber Schwalbenſchwanzadler 
(nauclérus furcätus). _-wort, bot. das 
Edwalbentraut (ascleplas). 

swim, pret. j. to swim. 

swamp [swönp), der (oft waldige) Sumpf, 
Moraft; das Moor, Moorland; the Swamp 
(groß), ein Stadtteil v. New⸗York. to 
a» 4 1. in Moraft verfenten; fortſchwem⸗ 
men; durchnäſſen; 2. (ein Schiff) finten 
madjen; to get „ed [pt], fi mit Waſſer 
füllen u. finten; 3. fam. bef. Am. in 
endlofe Schwierigfeiten vertvideln; übers 
wältigen, ftürzen, gu Grunde richten. _’- 
fe'ver, da8 Gumpffieber. „’-hon’ey- 
suckle, bot. eine Art Azalee (azalda 
viscosa). '-i'ron-ore, f. „-ore. ~'- 
lo’cust-tree, bot. die Sumpfglebitfchie 
(gleditschta monosperma). .-ore, 
min. ber Rafens ob. Sumpfeifenftein, Lis 
monit. „’-sas’safras, bot. eine Art 
Magnolie (magnolia glauca). 

swam’ping [swöm’], p.a. Am. tiefig, 
ungeheuer. 

swam’ py [swöm’pi], a. fumpfig, moraftig, 
moorartig; ~ land, 6a8 Moorland, der 
(da8) Bru. 

swan [swön], ber Schwan (cygnus); his 
„3 are all geese, prv. er giebt feine 
Giinfe für Schwäne aus, er rühmt alles 
ihm Angehörende übermäßig; ~ of Avon, 
Shalefpeare; ~ of Lichfield, die Did; 
terin Mik Anna Seward (+ 1809). 
down, f. ~’s-down. 

to swan [swön], i. Am. al. für to swear. 

4. swing, pret. ſ. to swing. 

B. swing, s. provine. ber (da8) Bruch, 
ba8 Moorland. 

to swank, i. sl. prahlen; fluntern. 

swän’key, el. ſchlechtes u. binnes Bier. 

swänkje, Sc. ber gewandte, rüſtige 
Buriche. 

swan’[swön]-like, a. ſchwanenhaft, ſchwa⸗ 
nenartig. 

swan’nery [swön’], der Sdwanenteid. 

swän’pän, ba8 (chineſ.) Rechenbrett. 

| Swan’séa [ewon’), St. in Süd⸗ Wales. 

swan ||’s [swön] boy, com. ber Schwanen⸗ 
boi (meiches, wollenes od. baumwollenes 

Beug). 
(pl.), der Schwanenpelz; 2. f. ~’s boy. 
„shot, bie größte Art Schrot (Nr. 1) 
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1, 





~’3 down, 1. Schmwanendaunen | 


jur Sdhwanenjagd. .-skin, 1. die Schwa⸗ 
nenhaut; 2. a) f. ~’s boy; b) getoperter 
Slanel. ~’s-neck, Ser Schwanenhals, 
die gebogene Röhre. _-song, der Schwa: 
nengelang. } ~-up’ping, das alljährliche 
Einfangen von Schwänen, um biefelben 
je nad) ben Befigern zu zeichnen. 

to swap [swöp] (~ped [pt], ~ped), 
fam. t. 1. heftig (fcpwappend) ſchlagen 
od. werfen; 2. außtaufchen; verfaufen, lod= 
ſchlagen. ., Ls. 1. der derbe, ſchwap⸗ 
pende Echlag, Schwapp; 2. der Tauih; 
Handel. Il.int.u.adv. [chtvapp! jhmapps! 
ftrads. "ping, p.a. tiidtig, derb, hart. 
swäpe, ber lange Brunnenſchwengel 
swärd, 1. provine. bie ( Schweine⸗) 
Schwarte; 2. a) der Rafen; b) der Raſen⸗ 
plag. -~'-cut’ter, der Rafeniteder. ~'- 
like, a. 1. ſchwartig; 2. rafig. 
swärdjed, _y, a. rafig, mit Rafer bes 
bedt. 


+ swäre, pret |. to swear. 

swärf, das Eijenfeilicht. 

swärm, 1. der Schwarm (Bienen :c); 
2. der Schwarm (Menihen), der Haufen, 
bie (wilde) Menge, das Gewimmel; a ~ 
of people, ein Bolfsjdwarm. to q, i. 
1. ſchwaͤrmen, ziehen; 2. fig. a) wimmeln, 
gebrängt voll fein (with, von); b) fih 
drängen, fi Häufen; c) Schwärme er⸗ 
zeugen; 8. (up a tree) fam. (an einem 
Baum) Hinauffletten. „ing-time, die 
Schmwärmzeit (ber Bienen). 

swar’r(e)y [swör'j], vulg. für daß franz 

| soirée. 

swärt, a. + fchmarz, ſchwãrzlich, duntel 
(ebram). ~’-back, Se. ber Schwarz⸗ 
rüden (eine Mowe). 

+ swärth, I. a. = swart. Ia 1.4 
swath; 2. province. die gefpenftiihe Er⸗ 
ſcheinung einer bem Tode nahen Perfor. 

swär’thiindss, die ſchwarz⸗ od. dunkel⸗ 
braune Farbe, ba Schtwarzbraun, Duntels 
braun. „y(t swärty), a. (~jly, adv.) 
ſchwarz⸗ ob. dunfelbraun, (v. der Sonne) 
gebräunt, duntel. 

to swash (swösh), i. 1. (v. Flũſſigkeiten) 
ſchwappen; 2. a) raffeln, Hiren, tlappern; 
bef. mit dem Schwerte auf ben Schild 
ſchlagen; * "ing blow, ber ſchallende 
Schlag, heftige Hieb; b) poltern, larmen, 
prablen, renommieren, ſchwadronieren. 
=, I. 8. 1. a) das Mlatihen, Schwappen; 
Raffeln; Raufden; bas platidernde Ge⸗ 
räuſch, Anfdlagen (der Wellen); b) der 
Waſſerſturz, die Zlut, Strömung; c) Am. 
ba8 fchmale Fahrwaſſer (zwiſchen Sand: 
bänten); 2. + die Prahlerei, Renem: 
mifterei. II. int. ſchwapps! platid! 
plump3! IH. a. provine. 1. = ~y; 
2. Sc. betrunten. ~’-buck’et, provine. 
ber Spüleimer. _’-buck’ler, der Mopi- 
fechter, Prahlhans. _’-plate, mech. die 
Zreibplatte. 

swash’jjer [a = d], + ber Großprahler, 
Prahlhans. ry, a. provine. quatitig, 
matidig (v. überreifen Objt); wäſſerig 
faftig (v. Gemiife). 

4. to swit, i. provine. für to sweat. 

B. to swat [swöt] (~’ted, „"ted), It 
Am. vulg. fdlagen, prügeln. LL ii. 
to swot. 

| swath [a = 8, faft A], 1. der Schwad od. 
Schwaden (bie Lage abgemähten Graies 
od. Getreided); 2. die Windel. 

to swäthe, t 1. a) (ein Sind) widen; 





tö’büiler, I’Ate, ttfb, bill, rfile, mfir’myr; few, cre®, lewd; fly, nymph, mfrrh, ver’y; 


swathing car, gel 


1, chair, cha’os, chaise; give, gi’ant; ring, sin'gülar, link; 8, wise; 
ahe, ptn’sign [p&n’shon), vision [vi zhon); think, this; &x’ile, exist‘; year/ly; na’tS ure. = 


sweep 





b) (ein)binden; rings umhüllen; 2. bes 
grenzen, einfchränfen. ., s. (swa thing- 
band) das Widelband, die (lange) Binde. 
swa thing-clothes, pl. das Widelzeug, 
die Windeln. 

to sway, I. t. 1. a) ſchwingen, ſchwenlen; 
b) to _ up the (lower) yards, mar. bie 
(unteren) Rahen aufgifien; e) „ed in the 
back, (b. Pjerden) rüdenlahm; 2. a) bes 
berriden, regieren; (über j.) da8 Übers 
gewicht Haben; b) lenten, leiten; 3. flips 
ren; to ~ the sceptre (over 2.0.), (j.) 
zegieren. II. i. 1. a) ſchwingen, hinüber 
od. herüber ſchwanken, (nad) der einen od. 
anderen Ceite) außfchlagen; das Über 
gewicht Haben, fid) neigen; to ~ to and 
fro, bin u. her ſchwanken; b) * to ~ 
on, unaufhaltfam vorgehen, (dem Feinde) 
geihloffen u. feft entgegenziehen; 2. a) 
herrichen, regieren; b) Einfluß haben, viel 
vermögen od. gelten (with s.o., bei jm.). 
— & 1. da8 Schwingen, der Schwung, 
—— bie Wucht; * die wuchtige 
Gewalt; 2. a) das Übergewicht, der Aus= 
ſchlag; b) das moralifche Übergewicht, der 
Einfluß; c) die Macht, Gewalt, Herrſchaft, 
Leitung, Regierung; to bear ~, die Ges 
walt in Händen haben, herrſchen; 3. _ of 
the back, vet. der Gentriiden, hohle 
Rüden (dev Pferde). _’-backed, a. hobl= 
rüdig (v. Tieren). ~'-bar, dad Lent= od. 
Neibiheit (am Wagen). ~’-bed, ba’ 
Schwebebett. 

sway’jfül, a. (filly, adv.) ſchwung⸗ 
voll, wudtig, gewaltig. „Ing, die Gen= 
tung. 

to swéal, I. i. provinc. ſchwelen. II. t. 
(ein Schwein) abfengen. 

4. to sweär (pret. swore [aud) 5), 
t swAre; RP, sworn [aud 5), + swore 
[aug 5), I. i. 1. ſchwören, eidlig ver= 
fidern; beteuern; to _ false, falfd (od. 
einen Meineid) ſchwören; I +! vulg. 
1. (als Belräftigung) meiner Treu! hol's 
der Genter! zum ZTenfell 2. (als Betenes 
rung) I ~ if... id will hier nit gee 
fund ftehen, wenn ..; 2. a) fluden; (uns 
diemlidje) Sraftausdriide gebrauchen; to 
~ like a trooper (ob. like a cutter), 
wie ein Xürte fluden; b) fam. (von 
Sagen) fpuden, fanden; 3. to ~ against 
5.0., ſich gegen j. verſchwören. to ~ at 
at, fiber etw. fluchen od. wettern. to 
~ by, bei (Gott, ben Heiligen 2c.) ſchwö— 
ren; auf (eine Gade als ctw. Heiliges, 
al unumſtößliche Wahrheit 2c.) ſchwören; 
to ~ by all that is good, bei allem 
Heiligen ſchwören, Stein u. Bein ſchwö— 
ten; just enough to _ by, verwünſcht 
wenig. to — on (od. upon) =.t., auf 
etw. (auf bad Srusifig, die Bibel 2c.) 
ihwören; to ~ to a.0., jim. (etw.) gue 
ſchwören; die Perſönlichkeit js. eidlich feft= 
ſtellen, j. eidlich relognoszieren; to ~ to 
8.t., etw. beſchwören. II. t. 1. a) ſchwö⸗ 
ten; to ~ an oath, einen Eid ablegen; 
b) (etw.) beſchwören, eidlich erhärten, ans 
geben, ob. außjagen; to + the 
against s.0., j. unter Elde8ablegqung beim 
Griedensridter wegen gewaltſamen Ans 
falled, ob. aus begriindeter Befürchtung 
eined folden anlagen; to ~ treason 
against s.0., ſich hochverräteriſch gegen j. 
verihwören; to ~ off, (ettv.) abſchwören, 
(einer Gache) entfagen; 2. (Gott, ob. 
Götter) im Gide anrufen; 3. a) (Glide, 











& whole volley of oaths, eine ganze 
Ladung von Flüchen) außftoßen; * to ~ 
praises, unter Flüchen Lob erteilen; 
b) * to ~ grace o’er board, die Gotted= 
gnade durch Fluchen verfdjendjen; 4. 
(a witness, cinen Beugen) vereid(ig)en, 
beeid(ig)en; to ~ 8.0. into office, ob. 
to ~ 20. in, j. in Eib u. Pflicht neh⸗ 
men; to be sworn, vereidet od. eidlich 
verpflichtet twerden; fic) eidlid) zu etw. 
verpflidjtet haben; to be sworn in of 
the privy council, al8 Mitglied des Ge— 
heimrates vereidet werden; T’Il be sworn 
(od. I dare be sworn), wahrlid, wahr⸗ 
baftig; auf meinen Eid; to be sworn on 
(od. upon) s.t., auf etiv. (on the book, 
auf die Bibel) vereidet werden od. ſchwö— 
ten; in Bezug auf etw. od. fiber etiv. 
eidlid) vernommen werben; to ~ 8.0. to 
secrecy, j. eidlich gum Stillſchweigen vers 
pflichten. 
B. swEar, a. Sc. ſchwer, ſchwierig. 
sweä’rer, der Edjivirende; Flucjende. 
sweat, 1. a) (cin nicht ſehr feines Wort) 
ber Schweiß; das Echvißen; bas Schweiß⸗ 
fieber (vgl. „ing-sickness); cold ~, der 
Talte Schweiß; in the ~ of thy face, 
bibl. im Schtveiße deines Angefihts; in 
a x, im Schweiß, ſchwitzend; to take a 
», au ſchwitzen einnehmen, einmal tiidtiq 
ſchwitzen; to put into a ., in Schweiß 
bringen; the street is all of a ~, die 
Straße ift wie ein Moraft; b) + bad 
Schwitzbad, bie Sdhwigtur; 2. „8, pl. sp. 
die Übungen eines Pierded; 3. fig. der 
Schweiß, die mühfelige Arbeit, Mühe. to 
~ (ced, + ~ [ob swat]; „ed, + ~, 
+ en), I. i. ſchwitzen (v. jeder feuchten 
Abfonderung od. Ausdiinftung). II. t 
1. ausſchwitzen; 2. a) (j.) in Schweiß 
verfegen ; (aud) Tabak 2c.) ſchwitzen laffen; 
b) (ein Pferb 2c.) in Schweiß jagen, tiidtig 
tummeln, abjagen; c) fam. (j.) abtreis 
ben, finden u. plagen; (j.) durchprügeln; 
d) sl. (Arbeiter im Lohne) drüden (vgl. 
„er, 2, u. „ing system); e) to ~ 8.0. 
(ob. a person’s purse), jm. die Börfe er= 
leichtern, j. bluten laſſen; 8. to ~ down, 
sp. durch Schwigen trainieren od. leichter 
machen (bef. ben Sodei, der das Renn⸗ 
pferd reitet). to „ out, ausſchwitzen, 
ausdünften ; (eine Kranfgeit) burd Schwitzen 
vertreiben. 
sweater, 1. ber od. das zum Schwitzen 
Bringende, Schweißtreibende; die ſchwere 
Arbeit; 2. sl. der Leutefchinder (ein klei— 
ner Meifter, od. Unterfontrahent, ber zu 
einem Hungerlohne für Gabrifanten arbeis 
ten läßt). 
swöat’jndss, die ſchweißige Befchaffenheit. 
sw&at/ing, I. p.a. ſchwitzend; ſchweiß⸗ 
treibend. II. s. da8 Schwigen. ~-bath, 
ba’ Schwitzbad, Dampfbad. ~-house, a3 
Schwihbad (Gaus). ~-i'ron (~-knife, .- 
scra’per), das Schweißmeſſer (gum Ab⸗ 
ſchaben des Schweißes ber Pferde). ~- 
room, 1. die Sdwigitube, das Schwitzbad; 
2. das Käfehaus (einer Landwirtſchaft). 
~-sick’ness, 1. ba8 Schweißfieber, ber 
engliſche Schweiß (epidemiſche Krankheit des 
15. u. 16. Jahrhunderts); 2. eine Form 
der Cholera (in Ojtindien). ~-sys’tem, 
das Hungerlohniyftem. 
sw£at/ly, a (-Ily, adv.) 1. ſchweißig, 
voll Schweiß, in Schweiß; 2. * mühs 


felig. 
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Swöde, 1. der Schwede, bie Schwein; 
2. ~3, pl. für Swedish turnips. 

Sweden, + Swöde’land, (das Land) 
Schweben. 

Swedenbör’&jan, I. a. fwedcnborgiid, 
ben ſchwed. Moftiter Stwebenborg (+ 1772) 
betr. II. s. der Swedenborgianer. .Ysm, 
bie Lehre Swedeuborgs. 

Swée'djsh, I. a. {dwedifg; ~ turnip, 
bot. die ſchwediſche Kohlrübe, Rutabage 
(brassica napus esculenta). II. =. 
bas Schwediſche, die ſchwediſche Sprade. 

to swäel, f. to sweal, I. u. II. 

to swoep (swept, swept), I. t. 1. fegen, 
(gufammen)tehven; to ~ the ice, (eine) 
Bahn lehren; 2. a) ftreichend berühren; to 
~ the chords, die Saiten ſchlagen; b) be= 
fteeihen, auch mil. (swept by a battery, 
v. einer Batterie beftridjen); an etw. Hine 
ftreidjen, ftreifen; c) (mit dem Auge) übers 
Bliden; astr. (ein Gefichtsfeld mit einen 
Fernrohr) beſtreichen; d) reiben; 3. ſchlep⸗ 
pen, nachfchleppen; 4. a) (Geld) einftreis 
Gen; b) wegraffen; forttreiben; Hinreißen ; 
to ~ fish (od. to ~ the bottom of a 
river with a drag-net), Fiſche mit dem 
Schleppnege (~'-net) fangen; to ~ stakes, 
ſ. stake, 5 u. sweepstake; 5. to ~ away, 
megfegen, wegkehren; rwegraffen. to ~ 
in (money, Geld) einftreiden, einnchmen. 
to ~ off, wegfegen, fortrafjen; (mit einent 
Sehwertftreide) abſchlagen. to ~ onward, 
weiter Dorwärts) ſchleudern. to ~ out, 
außfehren. to ~ up, binanitehren. II. i. 
1. fegen, kehren; ~ before your own door, 

rv. jeber fehre vor der eigenen Thür; 
y (to ~ along) ſchnell dahinfahren, 
⸗ſchießen, =fegen, od. sfegeln; to ~ from 
the sight, fid (rad) den Bliden entziehen ; 
3. pruntend einherziehen, prunken, fid) 
brüſten; 4. ſich hinftreden, ſich weit (aus=) 
dehnen; vgl. „ing, p.a, 2; 5. to ~ by, 
vorbeifegen, =fahren, ⸗ſchießen, od. «fliegen. 
to ~ for an anchor, mar. einen Anfer 
fiſchen. to ~ down, herabftreichen, herab= 
fahren; Qerabreidjen. to ~ over s.t. 
etiv. beitreihen. to ~ over (adr.), weg⸗ 
{Gliipfen. 

sweep, s. 1. a) dad Segen, SKchren 2c., 
f. to sweep; to give a ~ (to), (ab)fegen, 
fehren; b) das Wbgefegte, Fegſel; der 
Kehricht, Unrat; c) das Ausfegen, der 
Kehrauß; to make a clean ~ of (all the 
officers of government, mit allen Res 
gierung8beamten) vollftändig aufräumen, 
(fle) famtlid) entlaffen; d) das (Dabin=) 
Streihen, Zahren 2; e) dad Sträm—⸗ 
men, Anftreifen (3. B. einer Thür beim 
Aufe u. Zumaden); 2. a) der Strid; 
Gang; Umlauf; Schwung; die (frumm= 
linige) Bewegung, Schwenkung, Sdwin= 
gung, Krümme; to take a ~, fic) ſchwei⸗ 
fen od. frümmen; b) der Bogen, bie 
(weit) geſchwungene Linie, der Kreis; Ums 
reis; c) die gewundene Auffahrt (vor 
Sandhäufern 2c.); d) die (weite) Ansdeh= 
nung; fig. der (große) Umfang, Bereich, 
Spielraum; 8. a) das Gehänge, die 
Schleppe; b) das Gefolge, der Anhang; 
©) bie Reihe; a long ~ of sufferings, 
eine lange Reihe von Leiden; 4. das Hin= 
roffen, die Berheerung, Berftörung, bad 
Werderben; 5. a) der Schlauch (an einer 
Feuerſpritze 2c.); der Brunnen= od. Pum⸗ 
penfchtwengel; der Schwengel (eines Bieh= 
Brunnen); ber Schlagbalten (einer Zug⸗ 





fate, fat, faye, fly, bis’ tard, fall; mete, met, hérd, redẽẽ mer; 8, =F; F, W= Tip, 2= G5 


sweepage 


fine, fin, maghine’, bird, jntm’ical; 


sweet-wood 


nöte, nöt, move, moon, ft, nör, löve, work, condöle’, miist, house, cow, bay. 








brüde); der Wippbaum, bie Wippe; bie 

Biehftange; b) mar. das Cingiehen de’ 
Schiffes bei den Kimmingen; ein Fifdtau, 
um den Unter zu fifdjen; c) „s, pl. große 
(lange) Ruder auf Kriegsſchiffen (bei einer 
Windftille gebr.); Petichen (lange Ruder, 
womit ein flaches Fahrzeug od. ein Floh 
regiert wird); d) (of the tiller) der Leu⸗ 
wagen, Leitwagen (des Ruberd); e) ~8 of 
a wind-mill, die Zlügel (od. Arme) einer 
Windmühle; 6. a) für chimney-.er, der 
Schornfteinfeger; „I .1 od. .! soot, oh! 
Ausruf der Schornfteinfegerjungen, um ſich 
angutiindigen; b) für crossing-.er, ber 
Straßentchrer. 

swee page, 1. provinc. bie Lage Hen 
von einer Wiefe; 2. f. sweepinge. 

sweep'||-bar, das Lenffheit (am Rüſt⸗ 
wagen). _-bolt, der Drehbolzen (am 
Bumpenjhwengel). ~-earth, bie Getrigs 
erde (in Hüttenwerfen). 

Sweepers, 1. a) der Feger, Austehrer; 
= of the skies, mar. der SimmelBbefen 
(Am. der NRorbweftwinb); b) ber Schorn⸗ 
fteinfeger; c) Am. der Studentenburide 
(Diener); 2. der Koflenträger, Kohlene 
arbeiter; 8. ber Komeienſucher (Art aftros 
nomifches Fernrohr). 

SWEEP -gate, dad Auffahrtös od. Eins 
fahrtöthor (vor Häufern). 

swee ping, I. p.a. 1. fegend; a ~ flood, 
eine reißende Glut; ~ rain, der Schlag⸗ 
tegen; 2. (sly, adv.) (allfumfafjend, 
(zu) weit gehend, gewaltig; unbedingt; a 
~ assertion, eine (gu) allgemeine Bes 
Gauptung; a ~ bow, eine für alle be= 
ftimmte, tiefe Berbeugung; a ~ change, 
eine volljitändige Veränderung; a ~ con- 
clusion, ein (ju) allgemeiner Schluß; a 
~ condemnation, eine Maffenverurteis 
lung; a + measure, eine durchgreifende 
Maßregel; at a ~ reduction, zu Schleus 
derpreifen. II. s. 1. das Segen, Kehren 
20; 2. die Aushöhlung od. Ausſchwei⸗ 
fung; 3. 9, pl. das Bufammtengefegte, 
der (od. bad) Kehricht; der Abgang. ~- 
day, der Edjeuertag; hum. das Schenerfeft. 

sweep'-net, dad Echleppneß, Zugueß. 

sweep’stake, I. s. 1. ob. _8 (ai.), der 

Gewinner des ganzen Einſatzes (bef. bei 
Pierderennen); 2. .8 (si.), die aus vers 
ſchiedenen Spielfägen beftehende Prämie 
bei einem Wettrennen. II. + adv. alles 
geivinnend od. einftreidend; unterſchieds⸗ 
los. 

Sweép’-wash’er, der Getrũtzwäſcher (des 
Gold⸗ od. Silbergekrätzes in Hüttenwerken). 

* swoe' py, a. ſchnell u. heftig dahin⸗ 
fegend ob. vorliberfahrend; wuchtig; wos 
gend, wallend, flatternd. 

‚swecr, a. Sc. f. swear, B. 

Sweet, a. (.ly, adv.) 1. a) füß (vom 
Geſchmack; aud) vom Wafer); angenehm 
{djmedend; to have a ~ tooth, ein Giif= 
maul fein, Siifigteiten od. Näfchereien lieben 
(vgl. ~-tooth); b) frifd) (v. Mild, Butter, 
Fleiſch rc.); vein, Mar (v. der Quit); to 
keep ~, fig) (frifh) Halten; 2. a) wohls 
riehend; _ flowers, pl. dujtende Blumen; 
~ herbs, pl. wohlriehende Kräuter; to 
‚smell _, gut riechen, duften; b) frei von 
(üblem) Geruch), geruchlos (3.8. ~ breath); 
3. lieblich (llingend); a _ air, eine lieb= 
lide Melodic; _ music, die wohltlin- 
‚gende, od. angenehme Muſik; the ~ singer 
‚of Iarael, David; 4. fig. a) lieblid, 








hũbſch, artig; Hold, fanft, lieb; liebreich, 
gätig, freundlid; ~ seventeen, das holde 
Alter von fiebzehn Jahren; ein fiebsehn= 
jähriges Mädchen; a ~ craft, mar. 1. ein 
pridtiges Fahrzeug; 2. ein ſchönes Weib; 
b) angenehm; ~ expressions, pl. jhmeis 
chelhafte Ausdriide; a ~ style, cine anges 
nehme Screibart; _ words, pl. Schineis 
Gelworte; gleißnerifche Worte; c) bequem; 
to go ~ from the bat, gut getroffen 
werben (vom Ball im Eridet); d) iron. 
lied; at one’s (own) ~ will, nad dem 
eigenen lieben Willen, nad) Laune u. Bez 
lieben, wie eB jm. gerade einfällt; _ mob, 
der liebe (od. fühe) Pöbel; e) sl. iron. 
ſchön, fauber; you have made a ~ 
business on’t, ba haft du eine ſchöue 
Geſchichte angeridtet; it will blow you 
~, ber Wind wird did falfen; bir wird's 
{don gehen; ~ and clean, fein u. fauber; 
geihidt (im Stehlen); f) fam. ~ on (od. 
upon) 8.0., eingenommen für j., verliebt 
in j; to look _ upon s.o., j. freund⸗ 
li (od. verliebt) anfehen; für j. zärtlich 
eingenommen fein. 

sweet, s. 1. das Süße, die Güßigfeit; 
~8, pl. Giifigleiten, Konfitüren, Näjches 
reien, das Eingemadjte, das Konfelt; no 
~ without sweat, prv. ofn’ Fleiß tein 
Preis; 2. a) der Wohlgeruch, füße Duft; 
b) * _s, pl. füß duftende Blumen; * .8 
to the _, ber Süßen Süßes; c) dad 
Räudjerwert; 2, pl. Parfümerien; 3. 
a) ber Zuderjaft, fühe Pflangenfaft; b) ~s, 
pl. jüße Fruchtweine (British wines); 
4. a) die Lieblidteit, Annehmlidfeit; the 
~8 of life, pl. die Annehmlichkeiten des 
Leben; b) (my) „1 Liebe! Holdel mein 
Lieben! mein Schätzchen! 

sweet’ ||-al’monds, pl. jüße Mandeln. .- 
and-twen’ty, |. twenty. ~-ap’ple, bot. 
ber ſchuppige Flaſchenbaum (andna squa- 
mésa). ~-bag, da8 Riedtifden. _-ball, 
das Riechbüchschen. .-bas’il, bot. das 
Baſilikum (ocimum basilicum). ~-bay, 
bot. der (wohlriechende) Lorbeer (laurus 
nobilis). 

sweet br&ad, das Bröschen, die Kalbs⸗ 
mild. 

sweet’ ||-bri’er (~-bri’ar), bot. die Wein⸗ 
rofe, Roftroje (rosa rubigindsa). ~- 
cal’abash, bot. eine Art Paſſionsblume 
(passiflöra maliformis). _-cal’amus, 
~-cane, bot. 1. ber Kalmus (acörus 
calämus); 2. da8 Kamelheu (andropö- 
gon schamanthus). ~-cic’ely, bot. bie 
Süßdolde (myrrhis odoräta); Am. eine 
Doldenpflanze (osmorrhiza). „-cis’tus, 
bot. eine Art Giftenröschen (cistus la- 
daniftrus ob. villösus). _.-corn, eine 
Abart des Mais. 

to sw&ß'ten [aud swet’n], t. 1. füßen, 
füß (ob. wohlriechend) maden; 2. (wies 
der) frifh maden; 3. a) angenehm, od. 
lieblich machen; (den Genus) erhöhen; to 
~ 8.one’s cup, jm. den Trank verfüßen 
(wenn eine Dame bas Glas eines Herm 
antrinft); b) (einer Gadje) einen guten 
Schein geben, (etw.) bemänteln; c) ftillen, 
lindern, befänftigen; 4. to ~ off, ans: 
genehm od. gefällig maden. to ~ up, 
gehörig füß madjen. ref, ber ob. das 
Berfiipende; Mildernde; der bei Auttionen 
zum Mitbieten Angeftellte. „Ing, 1. das 
Berfüßen; 2. das Verſlißungsmittel. 
Sweet’ ||-faced, a. * mit lieblihem Ges ı 
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fit. bot.: „fern, ein amerif. Etrach 
(comptonia asplenijolia). „Bag, '. 
~-calamus, 1. ~-gale, der gemeine Gacel, 
bie Brabanter Myrte (myrica gale). 
~-grass, das Giifyrad (glyceria). 
gum, 1. der Amberbaum (liquidambar 
styracifitia); 2. der davon gemonucne 
Liquidamber. 
swoct"heärt, bad Liebchen, der Shey; 
ber (ob. die) Qiebjte, der Bräutigam; te 
Braut. to, I. i. lieben. UI. t. (ju:.) 
ben Hof madjen. 
sweet herbs, pl. wohlriehende Kräuter; 
Siidyengewadje. 
swee' tijing, 1. der (fiibe) Johannisariel; 
2. my „ing! fam. Liebhen! Schäper:! 
„ish, a. 1. füßlih (v. Geihmad u. 
rud); 2. angenehm, lieblih. „jshness, 
die Süßlichteit. 
sweet ||-John’s (wort), bot. f. „- William. 
~-lipped, a. von liebliher Rede; glatt⸗ 
süngig. ~-mar’joram, bot. ſ. marjoram. 
„-maud’lin, bot. eine Art Echajgarte 
(achilléa agerätum). 
sweet meat, die in Zucer eingemad;te 
Frucht; >, pl. bas Zudenwerl, Konfelt. 
sweet'||-mouth, da8 Ledermaul. —-na’- 
tured, a. fanft, freundlich, liebreich. 
sweetness, 1. a) die Süßigfeit; b) die 
Lieblichteit (de Geruches xc.), der Wohi: 
geruch; 2. die Friſche; Mlarheit; 3. a) die 
Rieblidteit, Anmut (im Benehmen); Sanit 
heit, Freundlichteit, Liebenswiirdigteit; b) 
* dad Süßthun, die Verliebtheit. 
sweet’ ||-cil, da8 ©peifeöl, Dlivenöl. ~- 
orange, bie Apfeliine. .-pea, bot. die 
mwohlriehende Platterbfe, fpanifde Wide 
(lath¥rus odorätus). „-pota’to, bot. tie 
Batate (convolvülus batätas). ~-root, 
das Süßholz (Wurzel u. Pflanze, glycyr 
rhiza glabra). ~-rush, {. „-calamus, |. 
* _.sa’voured, p.a. fü od. woblidmnet: 
fend. * _-sea’soned, p.a. fib gewiit;t, 
mild. ~-sea’bious, bot. das einjührise 
Beruftraut (erigeron annüum). -- 
scen’ted, p.a. wohlriehend, lieblich dufteud; 
~-scen’ted-shrub, bot. der Gewürzkraud 
(calycanthus). ~-shop, der Zuderlakr. 
„-smel’ling, p.a. wohltiechend. .-sep, 
bot. f. ~-apple. * _-souled, a. gemüts 
voll. „-soun’ding, p.a. lieblid tönen). 
~spit’tle, med. der vermehrte jübe 
Speichelfluß. ~-spo’ken, p.a. glattzims:4 
ſchmeichleriſch. _-stuff, coll. fam. € 
feiten, Zedereien (pl.). * —-sugges’tinz. 
p.a. verlodend. -sul’tan, bot. |. sul- 
tan, 2. ~-tea, bie Blätter des Botam⸗ 
Bay=Baumes (smilar glycyphylia:. 
„.tem’pered, p.a. freundli (vom Ch⸗ 
after). ~-throa’ted, a. von füher Letie 
ieblih fingend. „-toned, pa. liebi.h 
tönend. „.-tongued, a. lieblih tönen 
~-tooth, I. 5. das Giifmaul; die Reis 
gung zu Ledereien od. Süßigkeiten. II. a 
(~-toothed) leder, Näjcereien lieber?. 
~vi'olet, bot. da3 Margveilden (ridu 
odorata). ~-voiced, a. mit lieblide: 
Stimme. ~-wa'ter, 1. das Gifwafic, 
Flußwaſſer; 2. eine (füße) Tranbener: 
„water man, ber Flußſchiffer, Strom: 
fahrer. _-weed, bot. eine Art Herjotare 
(capraria). .-Wil’liam, bot. die Bert: 
nelfe, Studentennelte (dianthus barbi- 
tus). „-wil/low, bot. f. ~-gale. -- 
wood, bot. 1. der edle Lorbeer (lawns 
nodilis); 2. der weſtindiſche Lorbeer (orc - 









tü’bülar, Vdte, tb, bill, rile, mür'myr; feW, crew, !’e#d; fy, nymph, mfrrh, ver’y; 


sweet-wort 


Ar, gell, chair, cha’9s, chilige ; give, gi’ant; ring, sfy’giler, link ; 90, wige; 
ahz, ptn’sion [ptn’shon], vY’sion [vi’zhon); think, this; tx’ile, exist’; yearly; na’t* ure. 


swing 





daphne ezaltäta). 
ſchmedende Pflanze. 
sweetly, I. a. ET angenehm, ſchön 


„wort, jebe ſüß⸗ 


(vom Better). IL. s, 1. fam. da8 Schuͤtz⸗ 
den, Liebhen; 2. jeg, pl. Ledereien, 
Suderwert (si.). 


swein’möte [swan], ſ. swainmote. 
to swöll (p.p. + swöl’len ob. swöln, 
jegt nur p.a.), J. i. 1. a) ſchwellen, ans 
fwellen (into, zu); fic) aufblafen, ſich 
bläßen (vom Zeige); quellen (vom Walze); 
auflaufen, auffteigen, aufragen; (to ~ 
out) fid ausbauden (v. einer Mauer); 
to ~ over, überlanfen; b) (v. Tönen) 
anfdwellen; 2. anichwellen, anwachſen, 
äunehmen; fi vergrößern; ſich fteigern 
(into, od. to, bi8 zu); 3. fig. a) ſich — 
fi) brüſten; b) (to _ with anger, 
Born) fi aufblähen; ergrimmen. * 
1. a) ſchwellen machen, anſchwellen (to, 
30); b) mus. anſchwellen laffen; 2. ere 
höhen, erheben, vermehren; 8. a) aufs 
blafen, aufblähen; „ed with, aufgeblafen 
von; b) to . the number (od. the 
ranks), die Bafl (ob. bie Reihen) vere 
mehren. 
swoll, s. 1. a) dad Schwellen, Steigen, 
Sichdehnen, Sichauftürmen; b) die Gee 
ihwulft; c) etwas Ausgebaudted; die 
Ansbaudung (einer Mauer); Verjtirtung 
(einer Eänle); Schweifung (einer Glode); 
2. die Steigung, (allmählich auffteigende) 
Anböße; 3. mar. (~ of the sea) daß Aufs 
wallen des Meered (nad) einem Sturm); 
die Stanung, Gegenftrömung, der Wellens 
ſchlag, die Deining; there is a _, bie Wo⸗ 
gen geben Hoch; vgl. ground-.; 4. mus. 
a) ba8 Anfchtvellen (de8 Tones); b) ber 
Scheller, Eredcendogug (an der Orgel); 
5. fam. a) ber feine Herr, Stußer, Dandy; 
bie Modebame; to do the ~, ben feinen 
Herm fpielen; b) bie bedeutende Berfon, 
der Hauptlerl; c) als a. fein, vomehm, 
mobifd; flott; Hervorragend, ausgezeich⸗ 
net, famo8; a ~ neighbourhood, eine 
feine Gegend (der Stadt); to be in 2’ 
street, zur feinen Welt gehören, fi in 
guten Rerhältnifien befinden. to ., i 
(to ~ it) ben feinen ‚em fpielen, fic 
futile. „dom, sl. da8 Stußertum. 
welling, p.a. ~ on the sight, für das 
lage immer bentliher; ~ like a turkey- 
cock, fid) aufblähend wie ein Zruthahn; 
a ~ heart, ein fummererfülte Gera; ~ 
note, ein (anſchwellender) voller Ton; ~ 
sails, pl. ſchwellende Segel; * noble _ 
spirits, pl. eble, hochſtrebende Geifter; a 
~ style, ein ſchwülſtiger (od. hochtra⸗ 
bender) Stil. Il. s. 1. das Schwellen; 
die Anftrengung; Aufwallung; 2. bie Ges 
ſchwulſt, Beule; — in the groin, die 
Leiftenbeule; vgl. white-.. 
swell’ ||-mob, coll. bie feingefleibeten Gau= 
ner, Taſchendiebe, Induftrieritier (pl.). =- 
mob’s man, ber Gauner, Hodftapler. 
swélp, mar. ~ me (God)! fo wahr mir 
Gott Belfel _ my (für me) davy! Hol 
mich der Teufel! 
to swilt, I. t. provine. durch Sipe ers 
ftiden. II. i. (vor Sige) verſchmachten. 
to swöl'ter, I. i. vor Sige verſchmach⸗ 


ten; in Schweiß gebadet fein. IL t. 
barren, often, fengen; * „ed venom, 


das ausgeſchwitzte Gift. sw*l’tering hot, 
erjtidend heiß. ., =. al. die heiße, od. 
miihfame Arbeit. 


swöltry, a. f. sultry. 

swépt, pret. i. p.p. |. to sweep. 

to swörve, i. 1. umberftreifen; 2. a) 
abgehen, (ab)weihen (from, von); fid 
verirren, Gebltritte begehen; Winkelzüge 
maden; to ~ from one’s purpose, von 
feinem Zwece abſchweifen; nicht bei ber 
Stange (od. Sache) bleiben; b) fic) ents 
giehen, ausweichen; c) * (v. einer Schlacht) 
ſchwanken. 

4. swift, I. a (.ly, aud ~, adv.) 
1. ſchnell, geſchwind, Hurtig; ~ boats, pl. 
Gilboote; ~ of foot, fdnclfiipig; 2. a) 
ſchnell bereit; ~ to mischief, gum Böfen 
ſchnell bereit ob. geneigt; b) (v. witzigen 
Perfonen) ſchlagfertig; — wit, der ſchla⸗ 
gende Wig. IL. =. 1. die Garntoinde, 
ber Hafpel; 2. zo. a) die Mauerſchwalbe, 
Steinſchwalbe, Turmſchwalbe (cypselus 
apus); b) der Mold (triton). 

B. Swift, Jonathan ~, eGatiriter (1667 
bis 1745). 

swifter, 508 BWanttan (eines Mafted); 
das Stoftau ob. Fendertau (um ein Boot, 
gut Verhütung v. Beihäbigung beim Ans 
legen). to 2, t. u. i. ſchwigten (bie 
Wonttane mit Tafel od. Gienen anfegen). 

* swift’||-foot/ed, * -heeled, a. fehnelle 


füßig. 
swiftness, die Echnelligfeit, Geſchwin⸗ 
digteit, Hurtigleit. 
swift’ ||-paced, a.ſchnellen Schritteß, ſchnell⸗ 
ſchreitend. * .-winged, p.a. ſchnellbe⸗ 
ſchwingt, ſchnell fliegen. 
4. to swig (~ged, ~ged), I. i. fam. 
mit ftarten Fagen trinten, gehen. II. t. 
in ftarfen Bügen audtrinfen, fchluden, 
Hinuntergießen. ., s. 1. fam. der tüd)= 
tige EGlud; 2. province. eine Art Warnı= 
bier mit geröftetem Brot. 
B. to swig (~ged, ~ged), t. mar. to 
~ (off) a rope, ein Tau angichen, um 
eB zu fpannen od. zu ſchwigten. 2, 8 
mar. ein Tatel, deſſen Tane nicht parallel 


gehen. 
to swill, I. t. 1. a) föluden; faufen; 
to ~ down, Binmtergießen; herunter⸗ 
ſpülen; b) * beipülen; 2. trumfen madden; 
„ed, beraufht. II. i. (wiift u. unmäßig) 
sehen, faufen, fi betrinfen; a "ing 
draught, ein berber Trunk od. Bug. =, 
8. 1. fam. ber tidtige Gclud; 2. (aud 
swil'ljngs, pl.) ba8 Spillidt, ber Spill 
trant (für Schweine); 8. province. det 
(BWeibens)Korb. 
swililjer, der Saufer. „ing, p.a. dem 
Xrunt ergeben. 
swill’-tub, fam. der Ganfaus, Trunken⸗ 
bold. 
swil'ley, proving: 1. der Strudel, (Waffer=) 
Wirbel; 2. min. ein Meines Kohlenfeld. 
to swim (pret. swim, ¢ swüm, ¢ swöm; 
.p. switm, felt. swim, + swöm), I. i. 
t ſchwimmen; to _ against the stream, 
gegen den Strom ſchwimmen; to _ with 
the tide, 1. (to ~ with the stream) 
mit dem Gtrome ſchwimmen, ber (alls 
gemeinen) Strömung folgen; 2. nicht gu 
tämpfen haben, vom Olid begünftigt wers 
den; to ~ for, ringen nad; to _ in joy 
(od. in pleasure), in Greube ob. Wonne 
(ob. im Xergnügen) fdwimmen; vgl. 
apple, 1, a; 2. wirbeln, ſchwindſig fein; 
my head 2s, ¢8 ſchwindelt mir; 3. fid 
junft u. leicht (fließend, od. flott) bewegen; 
* with „'ming gait, mit {dwantender 
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({Gwebender, ob. wogender) Bervegung; 
4. voll fein; fi im Überfluffe befinden. 
I. t. 1. (über einen Fluß 2c.) hinilber⸗ 
ſchwimmen; 2. ſchwimmen laffen. 
swim, s. 1. a) da8 Schwimmen; to have 
(od. to take) a _, (einmal) ſchwimmen; 
b) a good ~, sp. eine Menge Gilde; 
sp. ein guter Gang, eine gute Beute; 
al.: to be in a good ~ (aud) to be in 
>), Glüd (fam. Schwein) haben, vgl. e; 
©) das Schwimmwaſſer; Fiſchwaſſer; to 
be in the same ~, in demſelben Ge— 
ſchäfte fein; to be in the ., Complice 
fein; mitzählen; zur Stoterie (od. zur 
feinen Welt) gehören; to be out of the 
— nicht mitzählen, nicht zur Soterie (od. 
zur feinen Welt) gehören; im Ped) fein; 
2. („’-blad’der) die Schtwimmblafe (der 
Slice). 
swim’mer, 1. der Schwimmer; 2. „8, 
pl. zo. die Schiwimmvögel; 3. vet. dic 
Horngefhroulft (an dem Schenkel eine? 
Pferdes). 
swim’mjng, I. p.a. (ly, adv.) 1. a) 
ſchwimmend; ~ eyes, pl. trübe Mugen, 
= head, ber Sqhwindei; b) {dwebent 
(vom Gange); 2. (bef. „Iy, adv.) glatt, 
leicht, flott, glüdlih, nah Wunſch; ~ 
market, Am. com. bie Lebhaftigfeit ob. 
Glottheit des Handels; to go on ~ly, 
flotten Erfolg haben; nad Wunfd) von 
ftatten gehen. II. s, 1. dad Schwimmen; 
2. ~ of the head, der Schwindel. ~- 
belt, „-gir’dle, der Schhwimmgürtel. _- 
jack’et, fie Sd wimmjade. .-match, da 
Wettſchwimmen. ~-place, der Schwimm⸗ 
play, das Schwimmbad. ~-achool, bie 
Schwimmſchule. 
Swin’burne, edam. N. 
to swin'dlje, t. beſchwindeln, begaunern 
(out of, um). ~e, a. bie Betrügerei; der 
Schwindel er, der Sdwindler, Bes 
trüger, Gamer. ery, die Schwindelei; 
das Schwindlertum. 
Swin'don, St. in ®iltfhire. 
swine (si. u. pl.), dad Schwein; die 
Schweine; a ~ of Epicurus, * a grovel- 
ing ~, ein Vergniigungsmenſch, ein Wüſt⸗ 
ling; to cast (one’s) pearls before ~, 
bibl. Perlen vor bie Säue werfen; to 
go the complete „, hum. für to go 
the whole hog, anf8 ganze gehen; (ettv.) 
gründlich beforgen. 
swine’ ||-bread, die Trüffel. ~-creas, bot. 
ber kriechende Krähenfuß (senebitra coro- 
us). * .-drunk, p.a. betrunfen wie 
ein Schwein, viehiſch betrunten. _-grass, 
bot. ber Bogeltnsterid) (polygönum avi- 
euläre). .-herd, ber Schweinehirt. 
* _-kee’ping, dad Schweinehüten. =- 
like, a. ſchweiniſch, ſäuiſch. .-oat, bot. 
der Nadthafer (avena nuda). ~-pipe, 
zo. die Rotdroffel (turdus tlideus), ~- 
pox, die ®indpoden, Steinblattern. _’s 
cress, |. ~-cress. _.-stone, min. ber 
Stinthtein, Gauftein (bituminöfer Kaltidie= 
fer). ~-sty, der Schweineftall, (Schweine⸗) 
Koben. ~-this’tle, |. sow-thistle. 
to swing (pret. swing, } swing; p.p. 
swüng), I. i. 1. fic) ſchwingen; ſchwan⸗ 
fen, ſchweben, hin u. her fliegen; hängen; 
to ~ open, (b. der Thir) ih aufthun, 
fid) öffnen; 2. fic) (auf einer Schaufel) 
haufen; 3. sl. (am Galgen) hängen; 
fam. baumeln; gehängt werden (for s.t., 
für etw., wegen etw). II. t. 1. ſchwin⸗ 


fate, Mt, frre, far, bils’tard, fAll; méte, met, hérd, redee’ mer; &, 8=&58,8=&2,0=6; 


swing 





gen, ſchwenken; Herummerfen; ſchaukeln; 
2. mar. (ein Schiff, aud) i. fih) um den 
Anter ſchwenlen, ſchweien; 3. (Pferde mit 
Hülfe eines Girtels) an Bord eines Schif⸗ 
fed dringen; 4. to ~ about, herum⸗ 
ichwingen, herumbrefen. to ~ to, (eine 
Thür) gutverfen. 

swing, s. 1. das Schwingen, der Schwung, 
die Ehwingung; die Wudt; to give a 
„to at., etiv. in Gang (od. in Schwung, 
aud: in Bewegung) fepen; etto. erleich- 
tern; to take a „, fi) ſchauleln; 2. der 
Sdub, Stoß; B. das lofe Seil gum 
Schwingen; die Shwinge, Schaufel; 4. der 
freie u. ungehemmte Gang od. Lauf (der 
Dinge), die Strömung, freie Bewegung, 
der Spielraum; die Befriedigung (der Neis 
gung); the ~ of genius, der geiftige Auf⸗ 
ſchwung, die Genialität; to the full _ 
of one’s desire, nad) Herzensluſt; to give 
full _ to one’s desire, ob. to take one’s 
~, feiner Quft frönen; to have one’s 
(full) . of s.t., etw. (vollftändig durd=) 
toften, etiv. zur Geniige befommen; 5. 
Captain Swing (groß), sl. Unterfdrift 
von Droh-⸗ u. Brandbriefen; Swing’s 
incendiarism, die Androhung der Mords 
brennerei (in Drohbriefen). ~'-bar, das 
Drtfcheit, der Wagenſchwengel. ~’-bed, 
die Hängematte. ~'-boat, die ruffiihe 
Schaulel. ~'-bridge, die Drehbrüde, flie= 
gende Brüde, Gierbriide. ~’-cot, die 
Wiege. ~'-door, die Schwingthiir. 
to swinge, t. 1. + {dwingen, ſchwen⸗ 
ten; 2. peitichen, geißeln; prügeln, hauen. 
+ ~'-buck’ler, ber Klopffechter, Eijen= 
freffer. 
swin’ ached f. swinging, B. 
swin’ f. swingle, s. 1. 
swing” a 1. der Schwingende; 2. sl. 
der große, ftarle, ob. vierfdjritige Merl, 
Sdhlagetot; 3. sl. irgend etw. Großes. 
swing ’|-gate, das Anfziehthor, Drehthor. 

„glass, der Drehipiegel. 

A. swinging, I. 1. p.pres. b. to swing; 
2. p.a. |. swinging, B. 2. U. s. das 
Schwingen, die Schwingung. 

B. swin’&ing, 1. pres.p. v. to swinge; 
2. pa. (ly, adv.) sl. ſehr groß, uns 
geheuer, erftaunlid, gewaltig; a ~ bill, 
eine gepfefferte Rechnung; a ~ concern, 
eine großartige Gadje; a ~ lie, eine derbe, 
ob. unverjhämte Lüge; a good ~ pace, 
eine große Geſchwindigkeit. 

swing ‘jsm, die Bebrohung durch Brands 


Briefe. 
swing’|-lamp, ~jng-lamp, bie Hänges 
lampe. 
to swin’gle, I. i. hängen, ſchweben, 
ſchwingen, baumeln. II. t. (Flags) bree 
den od. ſchwingen. ~, 8. 1. der Klöppel 
(am Drefdflegel); 2. der Schtwingftod, die 
Flachs⸗)Schwinge. -~-tree, bas Ort⸗ 
{deit, der Schwengel (am Wagen). 
swin’gling||-knife, ſ. swingle, 5.2. ~- 
tow, das Werg, bie Hebe (der Abgang 
beim Hecheln des Flachſes u. Hanfes). 
swing’ ||-plough, ber Sdjtoingpfiug, riders 
Iofe Pflug. -~-tree, |. swingle-tree. _- 
wheel, das Gdjwungrad (einer Uhr). 
swinjsh, a. (.Iy, adv.) ſchweiniſch, 
fänifh; _ multitude, da8 gemeine Volt. 
ants, das Säuiſche, die Schweinerei. 
+ to swink, i. ſich abarbeiten, ſich pladen. 
T ~, 8. die faure Arbeit, Pladerei, Miihfal. 
to swipe, t. fam. 1. {djlagen; prügeln, 











fine, fin, machine’, bird, intm’ical; 


nöte, nöt, möve, mdon, fot, nör, love, work, condöle’, moist, höuse, cow, boy. 


sworn 





teilen; 2. Haftig trinten, ſanſen. 2, 8 
1. a) ber Schlag; das Prügeln; b) (beim 
Eridet) ein träftiger Schlag der Art, dab 
der Ball hod) fliegt; 2. .s, pl. fam. 
bad Diinnbier. 
SWI' per, (Cridet) der tũchtige Ecjläger. 
swi’pey, a. fam. verfoffen; befoffen. 
swr ple, der Klöppel am Dreſchflegel. 
swIp’per, a. provine. {djnell, Hurtig, flint. 
to swirl, provine. I. i. 1. twirbefn (von 
Bellen); 2. fic) (im Kreife) Herumbrehen. 
t. (fort)wirbeln, hinreißen. ., 8 
province. ber Wirbel; die wirbelnde Bes 
toegung. 
swip'ling, p.a. verjhnörtelt. 
to swish, L. i. provine. fprigen, plate 
ſchern. U. t. fam. 1. Hin u. her bes 
wegen; 2. prügelt. ., 3. ba’ Sprigen, 
Gepläticher. 
Swiss, I. s. 1. (aud pl. ~) ber Schwei⸗ 
get, die Schweizerin; 2. das Schweize⸗ 
tilde. II. a. ſchweizeriſch; + cottage, 
das Schweizerhäugcen. 
switch, 1. bie Gerte, Rute; 2. die Weiche 
(der Eifenbahn); misplaced ~, die falfd 
geftellte Weiche; 3. techn. der Regulier= 
Hahn (an Gasbrennern). to ~, t. 1. mit 
Nuten peitidjen; 2. mittels einer Weide 
von einem Edienenftrange auf den andes 
ren überführen. ’-box, ber Weidjenbod. 
swit’chel, Am. ein dünnes Getränt aud 
Wafer, Sirup u. Eiffig. 
switch’-beck railway, bie Rutſchbahn. 
switch’jman (pl. „men), fam. swit’- 
oe der Weichenfteller. 
adv. Sc. Surtig, ſchnell. 
Swith’ in, St. ~’g (day), der 15. Quli; 
reign of St. ., beftändiger Regen. 
Swit’zer, + der Schweiger; 9, + pl. die 
Schweizer (als Leibwade). „Iänd, die 
Schweiz; Franconian „land, die fräns 
tiſche Schweiz; French „land, die franz 
zöſiſche Schweiz; Saxon „land, die Gide 
Hide Schweiz. 
swiv’el (ud swiv'l], 1. der Drehring; 
Wirbel; 2. (.-gun) die Drehbaffe (Art 
Heiner Söiffätenonen), to ~ („led, 
wled), I. i. fiG auf einem Zapfen bes 
wegen od. drehen. II. t. (um einen Puntt) 
drehen. „bridge, bie Drehbriide. _- 
doll, bie Gelentpuppe. -~-eye, sl. bad 
Schielauge; der ſchielende Blid. ~-eyed, 
a. al. fhieläugig; die Augen verdrehend. 
„gun, |. ~, 8 2. ~-hook, der Drehs 
ring, Wirbel. 
to swiz’zle, i. vulg. tiidtig trinten, 
sehen. ., 8. 1. eine Biermiihung; 2. 
das Dünnbier. 
swob, ſ. swab. 
swöb’ber, 1. ſ. swabber; 2. .», pl. 
vier Honneurs (Ab, König, Dame, Bube), 
auf die bisweilen beim Whiſt pariert wird. 
swollen [aud swöln], + swoln, p.p. 
ſ. to swell. 
+ swöm, pret. u. p.p. |. to swim. 
to swoon (+ to swoond), i. 1. ohn⸗ 
midtig werden, in Ohnmacht fallen (for 
pain, bor Schmerz; with joy, vor Freude); 
2. (to ~ away) ba8 Bewußtfein ver= 
lieren. ., SWOOnjng, s. bie Ohnmacht. 
to swoop, I. t. (mit den Klauen ſchneil) 
paden; fig. gierig an fi reißen. II. i. 
+ hießen, ftürzen (at, auf). ~, 8. der 
Stoß, Schuß, Sturz (eines Raubvogels); 
to make a ~ at, lodftürzen auf; at a 
= (od. at one ~), auf einen Gtoß. 
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+ swoop’stake, adv. ſ. sweepstake, II. 
swop, to ., j. swap, to swap. 
swöp ping, p.s. al. ungeheuer, grei 
riefig;, ftart. 
sword [aud sörd), daB Schwert, ber 
Degen, Pallaſch; to draw (od. to un- 
sheathe) the _, das Schwert ziehen; to 
cross (ob. to measure) ~3, die Rlingm 
kreuzen; + to flesh one’s _, fein Schwer 
(im Kampfe) einmweihen; to break s.one’s 
— jm. den Degen gerbredjen (j. dadurch 
berabfeßen); to surrender one’s ~, (dem 
Sieger) den Degen überreichen, bie Wasfe 
itreden; at the point of the ~, mit 
dem Schwerte, mit Gewalt; ~ in hand, 
mit bem Schwerte in der Gand; to put 
to the ~, über die Klinge fpringen lafjen; 
to put to fire and _, bibl. mit euer 
u. Schwert vertilgen; to swear on (ob. 
upon) a ~, auf ein (Ritter=)Edmert 
ſchwören; F ~ and buckler, Schwert 
u. Schild (der Kopffedter); _ and purse, 
Macht u. Mittel (um Krieg zu führen; 
~ of state, da8 Staatsſchwert, Rede: 
{dwert; they shall beat their _3 into 
plowshares, and their spears int 
pruninghooks, bibl. da werden fie ihre 
Schwerter gu Pflugiharen u. ihre Spiege 
gu Gideln maden; the ~ of Damocles, 
fig. die drohende Gefahr. * to ., t 
mit dem Schwerte ſchlagen. .’-arm, mil. 
der rechte Arm. ~/-bay’onet, ein langes, 
breites Bajonett an Büchien. ~'-bea’rer, 
ber Schwertträger. ~'-belt, das Degen: 
gehent, die Degenfoppel. _’-blade, tie 
Schwert ob. Degenflinge. ~'-cane, der 
Stoddegen. ~’-cut, der Schwerthieb. .'- 
cut/ler, der Schwertfeger. ~'-cut'lery, 
bie Schwertfegerarbeit. + dance, hr 
Schwertertang (früherer Weihnachtsbrauch 
in England). 
* swördjled [aud 3), a. mit einem 
Schwerte bewaffnet. * „er, der (töm.) 
Schwerttämpfer, Gladiator. 
sword’ [aud 5)||-fight, der Schwerttampf, 
Fechterkampf. ~-fish, zo. 1. der Schwert⸗ 
fil (ziphtas gladius); 2. ber Gorm: 
heit (beldne vulgaris). Nat, bie 
Släche der Degenflinge. ~-gir'dle, fa: 
belt. ~-grass, bot. 1. eine Art Ried= 
gras; 2. der Kalmus (acdrus calämus). 
„hand, mil. die rechte Gand. ~-han’dle, 
„-hilt, ber Degengriff. _-koot, die 
Degenquafte (porte-Epee). * .-law, dad 
Fauſtrecht, Kriegsrecht. 
sword'less [and 5}, a. ſchwerilos, ofme 
Schwert. 
sword’ [aud 8)||-lil’y, bot. bie em 
ber Schweriel (gladiölus). + man, |. 


swordsman. „-play, das Sdjwertipicl, 
Kunftfechten. .-play’er, ber (Suns) 
Gedter. -~-point, die Degenfpige; to 


keep at ~’s point, vom fid) abivehren. 
~shaped, p.a. bot. {djivertformig. ~- 
shell, da8 Stidblatt (am Degen). 

swordg'||man [aud 5) (pl. „men), der 
geübte Fechter. „menship, bie Zecht⸗ 


tunft. 

sword [aud öll|-stick, ſ. ~-cane. 
swore [aud 5], pret. |. to swear. 
sworn [aud 6), p.p. (v. to swear) u 
p.a. geihtvoren; vereibet; vgl. to swear, 
IL. 4; * ~ counsel, bie beſchworene Terz 
ſchwiegenheit; . broker, der vereibigte 
Matter; ~ brothers (od. brethren), pl. 
(nad) Ritterfitte durd) Eid verbundene 


ta'Lilar, I’Ate, ttt, bill, rile, miip’myr; feW, crew, lewd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


swot 


cir, all, chdir, cha’ ‘98, ghüige ; give, gi’ant; ring, singular, Ink; 80, 
shé, pén’sion [pén’shon), vY’gion [vi zhon); think, this; &x’ile, exYst’; vẽarꝰiy 


wise; 
a’tSure. 






sympathy 





Waffenbrüder, eng verbundene Freunde, 
Bujenfreunde; ~ friend, ber erflärte 
Greund; _ enemy (ob. foe), ber Tod⸗ 
feind. 

swöt, school-al. die Mathematif; der 
Mathematiter. to . (ted, ~ted), i 
school-sl. (für ein Examen) odfen. 

+ to swöund, i, swound, s. ſ. to 
swoon, swoon. 

+ swounds! int. ſ. zounds. 

swim, p.p. (f pret.) ſ. to swim. 
swing, pret. u. p.p. |. to swing. 
Syb’arite, der Sybarit (Bewohner ber 
altlutaniihen St. SYb’arls); der Weiche 
ling, Wollüſtling, Schweiger. 
Sybar't'jc(al), a. (sally, adv.) fybaris 
tiſch; üppig, ſchwelgeriſch; weichlich. 
syb’arjtism, der Sybaritismus; bie 
Schwelgerei; Verweichlichung. 

Syb’jl, {. Sibyl. 

tT s¥e' mine, bot. ber ſchwarze Mauls 
beerbaum (morus nigra). 

s¥c’amore [aud) 5], bot. 1. der Maul⸗ 
beerfeigenbaum (ficus sycomörus); 2. a) 
(bastard _, od. false .) der weiße Ahorn, 
Berg ob. Wald-Ahom (acer pseudo- 
platänus); b) Am. bie amerifanifde 
Blatane (platänus occidentalis). 

BY GS, (oftindiich) der Pferdes od. Stallknecht. 
8yC86' [aud sjse’], ~ silver, bad (chine⸗ 
fie) Sycee⸗Silber (Zeinfilber mit Stem= 
pel al8 Zahlungsmittel). 
sfchnocärf’pous, a. bot. wiederholte 
Sruchternten bringend. 

sygite (od. sisit], min. der Seigenftein 
(feigenförmiger Kieſel⸗ od. Feuerftein). 
8yco’ma, med. die Feigwarze. 
syc’ophängy, 1. + uriprünglih in Athen 
das Anzeigen deret, welde dad Feigen= 
ausfuhrverbot übertraten; bie Angeberei; 
ve An Fuchsſchwänzerei, niedrige Schmei⸗ 


oye’ ‘ophint, 1. + der Sytophant, Angeber ; 
DObrenbliijer; 2. der niebrige Schmeichler, 
an Schmaroger. to ., i. 
to sycophantize. 

s¥eophan tic (ral), a 1. + angeberiſch; 
2. (s¥cophan’tjsh) in niedriger Weife 
ſchmeichelnd; gleisneriſch; 3. bot. ~ plant, 
bie Schmarogerpflange. 
s¥c’ophantiism, die Cewohnheitsmã⸗ 
ige) Fuchsſchwänzerel. to ~Ize, i. den 
Schmeihler machen, fuchsſchwänzeln; 
ſchmarotzen. 

Sye oräg, eine Hexe bei Shaleſpeare. 

syco'sjs, med. die Bartfledte, citernde 
Geſchwulſt im Bart u. Haupthaar. 
Syd’enhäm [oft std’ngm], eD. u. Fam. N. 
syd’erglite, der Syderolith, eine neuere 
Art (boöhmiſches) Steingut. 

Byd’ney, eFam.N.; St. in Auftralien. 
Sydn@ an ( ydnei’ an), I. a. die Stadt 
Sydney in Auftralien betr. II. sydnean 
(fein), s. eine Art weißer Erde. 
Byd’neyite, der Bewohner (die Bewoh⸗ 
nerin) v. Sydney. 

sy enite, min. ber Syenit. 

syenit/jc, a. fyenitiid. 

syke, province. die (Wafjer-Rinne, Goffe. 

Syl. für Sylvia. 

Syrlg, Gulla (tom. Gelbherr u. Staats⸗ 
mann). 

syl’labary, daS Verzeichnis der Silben⸗ 
formen. 

sylläb’je, a. (aud ~al) ſyllabiſch, eine 
od. mehrere Gilben betr., od. daraus bee 








ftehend; _ accent, ber Silbenaccent. .- 
ally, adv. fildenweife, nad) Silben. 
to sylläb’jjicäte, to .fy, t. zu Silben 
bilden, in Silben teilen. 
sylläbjcä’tion, syllabjfjca tion, bie 
Syllabierung, Silbendildung; Silbenftel= 
fing. 
syriabist, der Silbenbilder, Silbenteiler. 
syl'lable, 1. die Silbe, breathe not a 
aw! fprid) nicht eine Silbe! 2. a) * das 
Wort, der Laut; b) * der Meinfte Zeil; 
* not a ~, nicht ein Fünlchen, nicht im 
geringften. to ~, t. 1. fyllabieren, in 
Silben bringen, filbenweife fprechen ob. 
fchreiben; 2. * a) filbenweile gliedern; 
b) ertönen laffen, außrufen.. d, a. (bef. 
in Bip.) =filbig. 
syllabüb, |. sillabub. 
syl’labjjüs (pl. Lat. „1, od. „Useg), der 
Syllabus: 1. dad Verzeichnis, die Über- 
fiht; 2. cath. das Verzeichnis der von 
Pius IX. 1864 verdammten Sage. 
syllép'sjs, die Syllepfis: 1. gram. bie 
Übereinftimmung de3 Praditats mit einem 
von mehreren Subjelten; 2. der Gebraud 
eine8 Worte in demfelben Gage in eis 
gentlicher 1. figiirlider Bedeutung. 
syll&p'tic(al), a. (ally, adv.) ſyſleptiſch. 
s¥l'log|igm, phil. der Syllogisinus, form= 
liche logiſche Schluß. to _Ize, i. (logiſch) 
fliegen. __izer, ber Syllogiſt. 
syllogistjegl), a (~ally, adv.) ſyl⸗ 
logiſtiſch, in der Gorm eines Schluffes. 
S¥llogiza tion, das logiſche Folgern, 
Schließen. 
sylph, myth. ber Sylphe, (männliche) 
Luftgeiſt. 
syI’phjd, die Sylphide, (weibliche) Sylphe. 
syl'phish, sylph’-like, a. fylphenartig. 
’sy’lum, für asylum. 
syl'viia, Lat. (pl. .%) 1. bot. bie in 
einem Lande vorhandenen Bäume; 2. die 
Gedichtſammlung. 
syl’van, I. a. 1. ben Wald betr.; 2. wal⸗ 
dig, fchattig; * ~ scene, die Waldgegend. 
U. s. 1. der Sylvan, Waldgott; Satyr, 
Zaun; 2. min. das gebiegene Zellur. 
s¥l'vanite, min. ber Splvanit, 
Schrifterz. 
sylvés’trian, a. ſ. sylvan. 
Sylyös'ter, BR. u. Fam.N. 
SI’ via, 1. Sylvia (3R.); 2. sylvia (Mein), 
zo. der Grasmüdjänger (Gefdledt). 
sylvic’qlist, der Waldbewohner, Wald= 
— 
ymiy’, f. simar. 
sym’ bal, 1. a) 608 Symbol; chemical 
3, pl. chemiſche Symbole od. Zeichen; 
b) das Senngeiden; Sinnbild; c) der 
Typus; 2. a) theol. das Symbol, Glaus 
bensbetenntni8; b) der Wahlſpruch. to 
= (aled, led), t. fymbolifd) darftellen, 
finnbilblid) bezeichnen. 
symbol jeal (symböl’jc), a. (ly, adv.) 
fombolif); finnbilblid); to be ~ of s.t., 
ett. durch ein finnliches Zeichen darftel= 
len, bildlich, barftellen, od. verfinnbildlichen ; 
etw. bebeuten; _ delivery, law, bie 
ſymboliſche Übergabe (3. B. durch Außs 
lieferung der Schlüffel); ~ language, die 
Beideniprade; ~ notativn, die Zeichens 
{hrift (ber Chemie); — writing, bie finns 
bildliche Schrift, Bilberidrift; _ books, 
pl. theol. die fymbolifdjen Bücher. .- 
n&ss, ba8 Symboliſche, die ſymboliſche 
Art u. Weile (ded Ausdruds 2c.). 
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das 











symböl’jcs, pl. die Symbolit (Lehre von 
Glaubensbetenntniffen; Kenntnis der jynı= 
bolifhen Bücher). 
sym’boljlism, 1. dieSymbolifierung, Dar⸗ 
ftelung durd) Symbole; 2. f. symbolics. 
„Ist, der Symboliter. 
symbolis’tjc(al), a. ſich der Sinnbilder 
bebienend, ſymboliſch. 
symbgliza’ tion, 1. + die Übereinftim= 
mung in wefentlihen Eigenihaften; 2. die 
Berfinnbildlihung. 
to symbolize, I. i. + in wefentlichen 
Eigenſchaften übereinftimmen (with, mit), 
(einer Gade od. Perfon) entfprehen od. 
ähnlich fein, pafien (gu). II. t. verſinn⸗ 
bildlichen, ſinnbildlich darftellen. 
symbolog jeal, a. ſymboltundig; 
Symbolkunde betr. 
symböl’o&|jIst, der Symboltundige. y, 
die Symbollehre od. =funde. 
sym’bol-prin’ing, das Niederfchreiben 
von Punkten u. Striden (beim Xelegras 
pbieren). 
symmetrical, a. (ly, adv.) ſymme⸗ 
triſch; gleichmäßig, ebenmäßig; adv. nad 
dem Cbenmafe. ~n&ss, bas Symmes 
triiche, die Symmetrie. 
sym’metr|Ist, der Beobachter der Sym⸗ 
metrie, genaue Mbmeffer. to Ize, t. 
ebenmäßig machen, ausgleichen. ry, die 
Symmetrie, Gleichmäßigleit, bas Ebenmaß, 
die ti bereinftimmung (aller Teile); uniform 
~Y, das volllommene Ebenmaß; respec- 
tive ry, das Ebenmaß entipredender 
Zeile; with .y, ſymmetriſch; want of 
ay, dle Ungleichmäßigkeit. 
sympathöt/je (al), a. (~ally, adv.) 
fympathetiih: 1. auf Sympathie beruhend, 
in Wechſelwirkung (zueinander), od. in 
Mitleidenihaft ftehend; 2. a) mitfühlend, 
gleihempfindend, teilnchmend; b) feelen= 
verwandt, harmonierend, gleichgejtimmt ; 
anfpredend, anmutend, angenehm; c) im 
Einflang ftehend, übereinftimmend; — 
sounds, mittlingende Töne; d) med. ſym⸗ 
pathiſch; ~ nerve, der fympathifde Nerv; 
3. geheimtirtend, durch Geheimkräfte; — 
cure, bie ſympathetiſche Kur (abergliu= 
biſche Heilmethode durch Mittel, die nicht 
unmittelbar wirten fönnen); ~ ink, ſym⸗ 
pathetifhe Linte (melde erft burh An= 
wendung gewiffer Mittel, od. bei Erz 
wärmung fidtbar wird). ~glndss, das 
Sympathetiſche, Aniprechende, Anmutende. 
sym’pathjlist, der Sympathetiter. to 
~ize, I. i. 1. fympathifieren (with, mit); 
Mitgefühl empfinden (für); Beileid aus- 
ſprechen; gleidje Meinung od. Neigung 
haben (mit); 2. + zueinander paffen; tor= 
refpondieren. II. t. (auf etw.) eingehen, 
(jm.) Mitgefühl entgegenbringen, (j.) bes 
mitleiben. „izep, der Mitfühlende, Teil- 
nehmenbe; j. der (aus politijden Grins 
den) einer Partei Sympathie tundgiebt u. 
fie unterftüßt. ~izjng, p.a. mitleidig. 
sym’pathy, 1. + a) die gleihe Empfin= 
dung, Stimmung 2c., das gleiche Gee 
fühl; b) bie Gleichheit od. Ähnlichkeit der 
&efühle, Intereſſen 2c.; 4 bie Gleichheit 
od. AÄhnlichteit der Sage; 2. (with, to 
8) das Mitgefühl (mit), die Zeilnahme 
(an); das Mitleid (mit); das Beileid; to 
express one’s ~, fein Beileid ausſprechen; 
to feel ~ for s.0. Mitleid mit jm. 
empfinden; b) bie Zuneigung (für); bad 
Einverftändniß (mit); 8. a) die geheime 


die 


faite, fät, Mre, fär, bAs’tard, fall; mete, met, hérd, redee’ mer; 8, => & 1, B=; wp, P=; 


sympepsis 


Kraft, welche Wefen miteinander verbin= 
bet; ~ of stars, astrol. die Bertniipfung 
ber Sterne mit bem Geſchicke des Men— 
ſchen; b) med. bie Mitleidenfdaft eines 
Körperteils infolge der Krankheit eined 
anderen Zeile3; c) die Harmonie (der 
Farben u. Xöne), das Berhiltnis ber 
mitflingenden Töne zum Grundton, ba 
Mitertönen. 

sympöp’sjs, med. die Berbanung. 
s¥mphonet'jc, a. mus. ſymphoniſch eins 
lettend ob. beendend. 

symphö’njous, a. ſymphoniſch, zuſam⸗ 
menftimmend, harmoniſch. 
sym’phonjiist, der Symphonift, Sym⸗ 
phonieenichreiber. to „IZe, i. zufammens 
ftimmen, gleidtinen, harmonieren. ~y, 
1. bie Symphonie: a) die woßlflingende 
Bufammenftimmung, der Anklang; b) da8 
volle (Sntrumentals)Kongert; c) bas viels 
ftimmige Xonftüd für Ordefter (in ber 
Gorm der modernen Sonate), die Sym= 
phonie; d) der Qnftrumentalfag, welder 
ein Lied einleitet, unterbricht ob. beendet; 
2. + da8 Clavecin, Spinett. 
symphyg’eal, a. med. die Eymphyfe 
(symphysis) betr. 

sym’physis, med. die Bufammenfügung 
der Rnoden; dad Bufammenmwadjen. 
s¥mplesdm’eter, phys. ba’ Sympiezo⸗ 
meter (zur Mefjung der Bufammenbdrüds 
barkeit flüffiger Körper, eine Art Baros 
meter). 

Symplég’adég, pl. die Symplegaden 
(zwei ber Gage nad gufammenfdjlagende 
Felſen an der Einfahrt in den Pontus). 
sympö'siliec, I. a. ein Gelage ob. Gaſi⸗ 
mahf betr.; .ac meeting, ba8 Gelage. 
II. das Gaftmahl; (Plutarch’s) aca, 
pl. (Plutards) Tifreden. Ach, der 
Xorfigende bei einem Gelage. Ast, der 
Teilnehmer an einem Gelage. „um, Lat. 
(pl. 9) das Gelage, Gaftmasl, Felt. 
s¥mp'tom, ba8 Symptom: 1. das Krank⸗ 
heitözeichen, ber franthafte Bufatts primary 
a8, pl. die orläufer; 2. bas Beiden, 
Angeidhen, Kennzeichen, ber begeichnende 
Umftand; die — 

symptomät/jc, I. (al) = (~ally, 
adv.) ſymptomatiſch: 1. Anzeichen gebend; 
zu ben Angeiden gehörig; als Anzeichen 
gu betrachten; med. ben Symptomen ent= 
fpredjend; _ disease, bie fymptomatifde 
(aud einer anderen Störung hervorgegan⸗ 
gene) Krankheit; 2. zufällig; adv. nad 
Symptomen, duch Symptome. II. .8, 
s. pl. od. symptomatöl’o&y, med. 
bie Symptomatit, Krantheitsgeidjenlehre. 
synir’esis, synör’esis, gried. gram. 
die Synäreſe, Bufammengiehung zweier 
—— Botale in einen G. B. 


e’en = En). 
ſynagogiſch; jũdiſch⸗ 


synggöß’jcal, a. 
— — 
syn’agdgue, die Synagoge: 1. bie gottes⸗ 
dienſtliche Verſammiung der Juden, der 
jlidifde Gottesdienft; die Judenſchuie; 2. 
ber Qudentempel. 
synalleagmät’jc, a. law, gegenfeitig vers 
pflidtend; a ~ contract, ein beide Zeile 
bindender 
s¥nalj@ pha, „&phg, Lat. gram. bie 
Berfdleifung zweier Bolale zu einem 
zwiſchen dem Ende eined Wortes u. dem 
Sur eine3 anderen (hell, ftatt he 
will). 





fine, fin, machine’, bird, infm’jcal; 


nöte, nBt, move, moon, ft, nor, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


syntactical 





synin’therotis, a. bot. mit verwachſenen 
Staubbeuteln. 
syn'arehy, bie gemeinſchaftliche Regierung. 
s¥narthro’sjs, gried. med. bie Knochens 
verbindung. 
synäx’js, griech. die (bef. religiöfe) Vere 
fammlung. 
synchy’poys, a. bot. gufammengefept 
u. verwadjien (vd. Früchten). 
s¥nchondro'sjs, med. bie Snorpelvers 
bindung. 
sym’chrongl, I. a. ſ. synchronical. 
» 8. dad gleichzeitige Ercignis. 
synchrön’|jcal, a. („jcglly, adv.) fons 
chroniſtiſch, gleichzeitig. 
s¥1’chron|¥gm, 1. a) ber Synchronis⸗ 
mus, die Gleichzeitigleit; b) paint. die 
Darftellung verſchiedener Scenen nebens 
einander; 2. bie fynchroniftiiche Tabelle. 
„Ist, der Beitgenoffe. to „Ize, i. gleichs 
zeitig fein od. geſchehen (with, mit). 
synehronts'tic, a. (~ally, adv.) fyns 
chroniſtiſch; ~ tables, pl. ſynchroniſtiſche 
Tabellen (Zujammenftellungen gleichzeiti⸗ 
ger geichichtlicher Ereigniffe). 
synchrondl’o&y, die ſynchroniſtiſche Ges 
ſchichtsmethode. 
s¥n’chronotis, a. (ly, adv.) ſynchro⸗ 
niſtiſch, gleichzeitig. 
syn’chysls, gried. 1. gram. bie verehrte 
Ordnung ber Wörter im Sage; 2. med. 
aya ‚Auflöfung bes Glastirpers im Muge. 
tit, f. sinciput. 
** nal, synclin’jcal, a. geol. gleiche 
Neigung (mit anderen Schichten) Habend. 
to syn‘copate, I. t. 1. gram. (ein 
Wort) fyntopieren (durch Auswerfung eines 
od. mehrerer Budftaben im Inlaut vere 
türen); 2. mus. (Roten) fynlopieren. 
II. i. med. in Ohnmacht fallen. 
s¥ncopa tion, gram. u. mus. bie Syne 
topierung. 
s¥n‘cop|s, gried. 1. gram. die Syntope 
(Wertiirgung eines Worte8 um eine Silbe 
im Innem); 2. mus. die Verbindung der 
‚zeiten Hälfte des erſten Tattteiles mit 
der erften Hälfte des folgenden zu einem 
Kone; 3. med. die Ohnmacht infolge 
unterbrodjenen Herzſchlages. „Ist, der 
Worttilrger. 
syneröt/je, s¥ucretis’tic, a. ſynkre⸗ 
Hftifdh, Wiberfprechenbes vereinigend. 
s¥n‘cretiigm, ber Syntretismus (bie 
Verſchmeizung verfchiebener Syſteme ob. 
Parteien); die Glaubendmengerei. „Ist, 
ber Syntretift. 
syndic’tyl, zo. ber deftzeher Eletter⸗ 
vogel mit verwachſenen Behen). 
sYndact¥l'jc, syndäc’tylolis, a. zo. 
mit verwachſenen Zehen, mit Schreitfüßen. 
syndesmjjög’raphy, med. die Binders 
befdjreibung. -~Ol'ogy, med. die Ban⸗ 
derlehre. 
s¥n'djc, der Syndikus: 1. der Bevoll⸗ 
madtigte, Vertreter (einer Gemeinde); 
2. der Univerfitätsiyndifus; 3. law, der 
Sonturaverwalter. ral, a. einen Syn⸗ 
ditus betr. ate, dad Syndifat (Amt 
u. Würde eines Synditus), 
s¥n'dromé, griech. med. das guſammen⸗ 
treffen ſämtlicher Symptome einer Krank⸗ 
heit. 





syne, Sc. ſ. since; auld lang syne, bie ' 


alte vergangene Beit. 
syntc'doché, gried. die Synetbode (Ber= 
taufhung von Begriffen, indem 3. B. 
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Zeil für bas Ganze gelegt wird, od. um» 


getehrt). 
s¥necddch’jcal, a. (.Iy, adv.) fmels 
dogiid. 
syne chja, med. die Synechie (Serwach⸗ 
fung der Iris mit der Homhaut). 
synécphoné sjs, |. synizesis, 2. 
syn’epy, die Ausſprache der Wörter im 
Bufammenhange mit anderen. 
synergötjc, a. mitwirtend, behũlflich. 
sfn’er&lism, theol. der Synergismus 
(die Lehre, dab der Menſch zur Erlangung 
der Geligfeit felbft mitwirten müffe). „Ist, 
der Spnergift. 
syner&is’tic, a. fpnergiftifh. 
nö's|ia [zhie od. zha], pl. bot. 
die rörenbeutligen Blüten (mit zu einer 
Röhre verwadjenen Staubbeuteln; Limes 
19. Slaffe). jan [zhjan od. zhan), 
„jous [zhiys od. zhys], a. bot. röhrens 
beutlig. 
syngna'thus, zo. der Nabelfiich, bie Sees 
nabel. 
syn’gräph, das gemeinfam unterſchriebene 
Dokument (bef. Routratt, aud) Schuld⸗ 
{dein). 
sY¥njze'sjs, die Synigefe: 1. med. bie 
Verſchließung der Pupille; 2. gram. bie 
Bufammengiehung ziveier Botale desſelben 
Wortes zu einer Silbe. 
synneüro’sjs, med. bie Bandbeinfügung 
(Snodenverbindung durch Bänder). 
syn’ochjlg, med. ba8 (gleichmäßig an- 
baltende) Entzündungsfieber. Us, med. 
ein typhusartiged Entzändimgsfieber. 
syn’od, 1. die Synode, (Kirchen-)Ber= 
fammlung; 2. astr. da8 Bujamınentrefien 
zweier od. mehrerer Planeten. 
sfn’odal, I. a. ſ. synodical. II. a. der 
Synodalbeſchluß. 
syndd’jcal (synöd'je), a. (ly, adv.) 
1. ſynodal, eine Eynode, od. (Kirchen⸗) 
Berfammlmg betr.; 2. astr. _ month, 
ber ſynodiſche Monat (d. 5. die Beit von 
einer beftimmten Mondphafe bis zu ihrer 
nächften Wiedertehr, 3. B. von einem Reus 
mond gum anderen). 
s¥n’odist, der Anhänger ber Gynodals 


derfaffung. B 
syn’onym(e) (+ grieh. pl. eynön’ym), 
das Synonym ob. finnverwandte Wort. 
synonym/jc, I. (~al) a. f. synonymous 
I. 8. die Synonymit. 
synön’ymjist, ber Synonymifer. to 
alze, t. fononymijd (od. dur Exes 
onyme) außdrüden od. erläutern _olis, 
a („olisly, adv.) fynonym(iih), finn: 
verwandt. ~y, 1. od. „ousnöss, die 
Ginnverwandtidaft; 2. die (Thetorikhe) 
Häufung von Synonymen. 
syndp’s|js (pl. ~é3), die Gynopie, (ges 
fammenfaffende) Überjict. 
syndp'tictal), a. (~ally, adv.) juwop 
tif, eine Überfiht getwährend, überfichts 
lid, kurz zufammengefaßt. 
synöstellög’ —E med. Gelenttes 
ſchreibung. . die Gelents 
Ichre. —E Med: ie Belentyers 
glicderung. 
synösted'ajs, med. die Smochenfägumg. 
synö’vjljg, med. das Gliedwoffer, der 
Welentſchleim. „jal, a. den Gelentidlerm 
betr.; „ial glands, pl. die Gelenfbritfer. 
syntketjegl (synt&c’tjc), a (Ir, 
adv.) gram. fyntattif, die Sorts u 
Sapfgung betr. 


ti’bilar, Vdte, tub, bil, rile, may’myr; few, crew, Pewd; fly, nymph, myrrb, ver’y; 


syntax 





syn'tax, 1. (syntäx’fs, gried.) gram. 
die Syntax, Worts u. Sapfiigung; 2. al. 
der Schulmeifter. 

syntéec'tjcal, syntöt/je, med. bie Ab⸗ 
magerung od. Abzehrung betr.; ſchwind⸗ 
füchtig. 

s¥nter|e'sjs, 1. med. die verhütende 
od. vorbaucnde (prophylattifde) Behand⸗ 
lung (von Strantheiten); 2. phil. das 
(wadjende) Gewiffen. ~8t’jc, a. med. 
prophylattiich, vorbeugend, verhütend. 
syntéx'js, med. die Abmagerung, Ab⸗ 
zehrung, Schwindſucht. 

aynthey'mel, a. gleichen Wärmegrad haz 


sya "thesis (pl. ~@ 3), 1. phil., chem. 
bie Eomäiek, Bufammenfegung (Got. ana- 
lysis); 2. med. die Zufammenfügung (ge= 
trennter Zeile). 

synthöt’jcal (synthöt’je), a. (ly, 
adv.) ſynthetiſch (Ggf. analytical). 

syntön’jc, a. mus. ſcharf, durddringend. 

sy phier, „ering, die Laide od. Ber= 
binbung ziveier Planien⸗Enden durch Übers 
einanderlegen derjelben. 

syph’jljs, med. die Syphilis, Luſtſeuche. 

s¥phjlitjc, a. („ally, adv.) med. fy: 
pbilitiid. 

syphilizätion, med. die ſyphilitiſche 
Anftedung. 

to syph’jlize, t. med. ſyphilitiſch an⸗ 
fteden. 

a fldid, a. med. fyphilisartig. 

hon &c., f. siphon &e. 

$1’ actise, 1. Syatıs (Stadt auf Sis 
mr 2. syracuse (fein), der Syra⸗ 
tufer (tote Mustativein). 

S¥ract’san, I. a. iyratufanifh. II. 4. 
der Syratufaner, die Syrafufanerin. 

ay f. siren. 
ria, Syrien (türk. Landſchaft in Afien). 

Syr/jec, I. a. ſyriſch (bef. die Sprache 
betr.). IL. das Syriſche, bie ſyriſche 
Sprache. 

syr jaclsm [aud sirt'gsizm), syr/jan- 
Igm, syrjägm, die ſyriſche Sprach⸗ 
eigenheit. 

Syrꝰ jan, I. a. ſyriſch. Il. s. 1. der Sy= 
rer; 2. das Syriide, die ſyriſche Sprache. 

syrin’ga, bot. 1. der türtiſche od. fpa= 
nifche lieder, (fälfhlih) Hollunder; 2. 
(white .) der Pieifenftraud, wilde Jas⸗ 
min (philadelphus coronartus). 

syr’f ies Sprige. to ., t (eine) 
fprigen; (eine Wunde 2c.) ausſpritzen. 
s¥ringot omy, med. der Sittin 
syr’inx, die Bands od. ‚Hirtenflöte. 

Syrol- Eayp tian fy el “shan, a {ue 

asvptiſch· eian (shan), I. 
is: Fl. a. ber Eyrapfänie 
cier (Bewohner v. Eölefyrien). 

syr'tic, a. eine Gyrte betr.; fyrtenartig; 
voll von Gandbänten. 

Syr'tlis (pl. „&9) (* S¥rt), bie (dev 
Schiffahrt jehr gefährliche) Syrte, (beweg= 
lice) Sandbant an der Norblüfte Afrikas. 

syrup, |. sirup. 

s¥ssqrcd'sjs, med. die Knochenverbins 
dung durd Musteln. 

systäl'tic, a. med. gufammengiefend (von 
der Bewegung be8 Herzen). 

sys’tem, 1. a) da3 Syftem: bie Zuſam⸗ 
menftellung gu einem Ganzen; dad Lehr= 
gebäude, der Lebrbegriff; die wiffenſchaft⸗ 
lide Ordnung; on ~, fyftematifcdh; b) das 
Ganze; ~ of railways, das Eijenbahn- 
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cy, gell, chair, chä’gs, ghäige ; give, &i’ant; ring, aln’gülar, link; 00, wige; 
ehé, p&n’sion [p&n’shon], vY’sion [vi’zhon); think, this; &x’ile, eyYat’; year/Iy;nä’t’ure. 


neg; c) med. ber menſchliche Körper; 
bis whole _ is out of order, er ift 
durch u. durch ungefund; 2. die Methode; 
3. mus. jede einzelne Harmonieenfolge (bei 
den Grieden); 4. } eine fünftlihe Haar⸗ 
tour. 
systemätje(al), a. (rally, adv.) ſyſte⸗ 
matifd, wiſſenſchaftlich (nach wiſſenſchaft⸗ 
lihen Grundiägen) geordnet; nad einer 
beftimmten Methode verfahrend. 
sys’tematjlism, die Syſtematiſierung. 
„Ist, der Spyftematifer, Ordner (nad 
wiſſenſchaftlichen Grumdfiigen). to „ize, 
t. foftematifleren, wiſſenſchaftlich ordnen, 
in ein Syftem bringen. „Izer, |. sys- 
tematist. 
s¥stematdl'ogy, die Syſtemkunde. 
systöm’jc, a. 1. ein Syftem betr.; 2. 
med. den ganzen Körperorganismus betr. 
s¥stemjza tign, bie Syſtematiſierung. 
to sys’temize, t. ſ. to systematize. 
sys’temlöss, a. ſyſtemlos; in fein Gys 
ftem gehörig. 
sys’tem||-ma’ker, ber Syftemverfaffer. 
~-mon’ger, hum. der Spftemfrämer. 
sys’tol®, griech. 1. med. die Syſidle, 
Sujammengiehung des Herzend; 2. gram. 
die Berfürzung einer langen Silbe. 
systöl’je, a. die Bufammenziehung (med.) 
od. Zerfürzung (gram.) betr. 
sys’tyle, gried. arch. 1. die nahe Säulen» 
ftellung, wo bie Säulen nur zwei ihrer 
Durchmefjer voneinander entfernt find; 
2. da8 nahefäulige Gebäude. 
rt sythe, f. scythe. 
sYz yey, astr. bie Syzygie, Stellung von 
Sonne, Erde u. Mond (od. Planet) in 
gerader Linie. 


T. 


Tee, 1. das T; aT (and: toa 
tee), fam. dis aufs $, bis aufs Tuttel- 
chen, bis aufs Haar, aufs genaueſte; aufs 
ſchönſte, vorzüglih; 2. (mit Bezug auf 
feine Geftalt T); T-ban’dage, med. bie 
Binde (0d. Bandage) in Geftalt eines T; 
T-bev’il, techn. die Doppelfdmiege; T- 
pipe, techn. bie T-Röhre; T-rail, bie 
(einfade) T-Schiene (T); double T-rail, 
bie Doppel-T-Schiene (I). T-shaped, 
p.a. T-formig. T-square, ber Anſchlag⸗ 
toinfel, F. Wintel, die Reihſchiene. T total, 
f. teetotal; 8. T., Abtürg. für bie lat. 
Bornamen Titus u. Tullius; t, mus. 
für tutti (ital.), alle zufammen; com. 
für ton. 

*t, für it (in’t, ’tis, "twas &c.). 

t’, 1. für to (tobey); 2. für the (t’other). 

täl (tal ta’), int. 1. (Sinderwort) ade, 
ade! 2. t& t& ta’! (um etiv. abzuſchnei⸗ 
ben, tie franz. ta, ta, ta!) poh! pahl 
ad) was ba! pap(p)erlapap(p)! 

4. tab, 1. der Schuhriemen; 2. ber 
Schnürfentel. 

B. täb (v. Tabitha), die alte Schachtel, 
alte Junger, to drive _, sl. mit ber 
Familie ausfahren. 

C. tab, für tabernacle. 

täb’anüis, zo. die Biehbremfe. 

tab’ard, (ehemals) der (kurze, drmellofe, 
an den Seiten offene, über der Rüftung 
getragene) BWaffenrod; Heroldsrod. + -eF, 
der einen Waffenrod tragende Gerold. 
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tab’ ardt, ein feidener, geftreifter Möbelſtoff. 

täbashöer’, der Bambusjaft; der Bam⸗ 
—— 

indt, ein halbwollener, halbſeidener 
Stoff zu Vorhängen. 

4. täb’by, I. s. 1. das gewäſſerte, od. 
moirierte Geibengeug (Taffet), der Mohr, 
Moire; 2. ſ. „cat. U. a. 1. (v. Zeugen) 
gewäflert, moiriert; 2. gefledt, bunt, ftreis 
fig; a ~ cat, eine graugefledte Rage. to 
wy t. waffern, moirieren. 

B. Täb’by, für Tabitha (FN.); tabby 
(Mein), al. die Klatſchſchweſter, alte Jungfer. 

taib’by||-back, der glatte Grund (ded 
Mandyefters). ~-back velvet, ber glatte 
Gammet. ~-cat, die graugefledte Rage, 
Cypertage; hum. da8 Grauengimmer. ~- 
like, a. gewäſſert, moiviert. _-par’ty, 
sl. ber Thee= od. Kaffeellatich (der Weis 


ber). „-vel’vet, gewäljerter Gammet. 
täbefäc’tion, med. die Außzehrung, 
Schwindſucht. 


to tab’efy, I. t. auszehren, ausmergeln. 
IL. i. fig abzehren, hinſchwinden. 
täbellä’rjous, a. tabellarifch. 
tabél'ljon, der (altrömiide) öffentliche 
Schreiber, Notar. 
täb’erd, |. tabard. 
täb’eynäcle, 1. a) da8 Belt; b) die jübifche 
Stiftöhütte; the feast of .s, dad Laub⸗ 
büttenfeft; 2. a) cath. das Tabernafel, 
Satramenthäuschen; b) bas Bethaus 
(der Diffidenten); 3. arch. der Altaraufs 
fag; die verzierte Niihe. to ~, i. ein 
Zelt auffchlagen ; wohnen, haufen. 
täbernäc’ülay, a. (v. Steinarbeiten 2c.) 
durchbrochen; gegittert; ~ work, das 
Gitterwert. 
ta’bég, Lat. med. bie Auszehrung, 
Schwindſucht. 
tabðt je, a. med. 1. die Außzehrung betr.; 
2. ſchwindſüchtig, hinſiechend. 
tab’jd, a. (~ly, adv.) außjehrend, ſchwind⸗ 
flidtig, abgegehrt. .n&ss, die LUAuszeh⸗ 
rung, Sdwindjudt. 
tabifjc(al), a. außjehrend. 
täb’inöt, |. tabbinet. 
Tab'jtha, Tabetha, Tabea (FR). 
täb’itüde, ſ. tabidness. 
tab’lgt’üre [aud tur), die Tabulatur: 
1. a) mus. die Bezeichnung der Töne durch 
Buchſtaben u. Ziffern ftatt Noten; b) der 
Inbegriff der technijchen Regeln der Meis 
fterfänger; 2. die Greate, das Wand= od. 
Dedengemälde; 3. med. die Teilung bes 
Schãdels in bie beiden Knochenplatten. 
table, 1. a) die Tafel; Platte; b) die 
Tafel od. obere ebene Fläche eines Dias 
manten; c) phys. ber Zeller der Luft⸗ 
pumpe; 2. a) ber Tiſch (die Tafel); round 
der runde Tiſch; (round’-.) die Tafel⸗ 
runde; the holy ., od. the Lord’s ~, 
ber Tif des Herm, das Abendmahl; on 
the ~, in Borbereitung; under the ~, 
verftedt; betrunfen; b) die Speifetafel ; die 
aufgetragenen Speifen ; die Tiſchgeſellſchaft; 
pleasures of the ~, pl. bie Taſelfreu⸗ 
ben; to give s.o. his _, jm. freien Tiſch 
(ob. freie Soft) geben; to keep a good 
— einen guten Tiſch führen; to keep an 
open ~, offene Zafel Halten; to put 
upon the ~, auftragen; to serve 8, 
bibl. die Armen fpeifen; to sit at ~, 
gu (od. bei) Tiſche figen; to spread the 
~, ben Lif deden; to wait at ~, bei 
Tiſche aufwarten; c) der Spieltiſch; die 
61 


füte, fat, fare, fär, bis’ tard, fäll; mete, möt, hérd, redee’ mer; 8, B=E; H, B=; e, P= 
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fine, fin, machine‘, bird, infm’jcal; 


note, ndt, möve, mon, fot, nör, löve, work, conddle’, moist, house, cdw, boy. 





gu einem (Sartens)Gpiele erforberliche 
Anzahl von Perjonen; to keep the ~s, 
die Bank halten; d) (bil’liard-.) ba8 
Billard; e) (bef. Be.) die Ratstafel; die 
Gerichtötafel; ber Berwaltungsrat; 3. 
bibl. der Brandopfer⸗Altar; 4. a) bie 
Sdhreibtafel, bei. + ~3, pl. daB Notiz⸗ 
bud; b) bie GefepeBtafel; the two 8 
(of testimony), bibl. die zwei Zafeln 
(des Beugniffes); the laws of the twelve 
3, die (altröm.) Zwölftafelgefege; c) arch. 
das Feld; d) + die Tafel, auf die ein 
Bild gemalt wird; da8 Gemälde; e) (per- 
spective _) die perfpeltivifche Tafel (eine 
fentrecht zum Horizont gedachte Ebene, in 
ber der Beobadjter einen Gegenftand fieht); 
5. dag Brett, Damenbrett, Schachbrett; 
da8 Brettipiel; bei. daB Zric-Trac od. 
Puffipiel (mit Würfeln); to turn the ~s, 
(wohl vom Brettfpiele entnommen) ber 
Gade eine andere Wendung geben, bas 
Glad wechſeln lafien; to turn the 5 
against (od. upon) s.o., ben Spies ums 
drehen; the _g are turned, bad Blatt 
Bat fid) gewendet; 6. + (in der Hanbe 
mwahrjagerei) bie Handflähe; 7. 3, pl. 
med. die beiden Tafeln od. Knodenplat= 
ten des Schädels; 8. typ. bas Funda⸗ 
ment; 9. a) aud) 3, pl. die Tabelle, daß 
Verzeichnis, Regifter; multiplica’tion-~, 
(arithmetical .), the .s, dad Einmals 
eins; ~ of contents, daß (alphabetifche) 
Inhaltsverzeichnis, Regifter; 3 of de- 
scent, pl. Stammtafeln, Geſchlechtstafeln; 
~ of interest, bie Sindtabelle; logarith- 
mical _s, pl. Logaritömentafeln; tri- 
gonometrical „8 (9 of sines, tan- 
gents &c.), pl. trigonometriihe Xafeln 
(Sinußtafeln, Tangententafeln 2c.); astro- 
nomical „9, pl. aftronomifde Zafeln; 
b) der Sahrplan (time’-.). 
to ta’ble, I. i. + (bei jm.) den Tiſch 
haben, effen, fpeifen. II. t. 1. (Balten 2c.) 
verfämmen, verſcherben; 2. + (jm.) den 
Tijch geben, (j.) betöftigen; fpeifen; 3. ta= 
bellarifieren, in CabeHen bringen, tabella- 
tif) verzeihen; 4. a) auf den Tiſch 
legen; bar bingablen; b) Am. auf den 
Tiſch des Haufes niederlegen (im Parla= 
ment), d. 5. abthun; vertagen; auf uns 
beitimmte Beit vertagen; c) to ~ a card, 
eine Karte aufdeden. 
tableau (pl. ſtublõ⸗P, 1. das 
Gemälde; ~ vivant, das lebende Bild; 
2. die Lifte, der Katalog. 
ta’ble|-bas’ket, der diſchtorb. Ta’ble 
Bay (groß), die Zafelbai (Kapland). _- 
bed, das Tiichett. .-beer, das (leichte) 
Kafelbier. „-bell, die Zifhglode. =- 
board, bie Tiſchpiatie. + ~-book, ba8 
Notizbuh. -butts, pl. die Tifchichar⸗ 
niere. „-can’dlestick, der Tiſchleuchter. 
~-cas'tors, pl. die Zifhrollen (unter den 
Füben eines Tifhes). ~-cliff, f. -rock. 
~-clock, bie Stugubr, Tafeluhr. ~-cloth, 
da8 Tiſchtuch. ~-cov’er, die Tiſchdede 
tabled, I. a. tiſchförmig. II. p.a. auf 
den Tiſch geftellt; offen hingelegt (von 
Rarten). 
table d’höte, die Birtdtafel, das ges 
meinfame Mittagsmahl im Gafthof. 
ta’ble|-di’alogue, das Zifhgefpräh. - 
di’amond, der Zafelftein (flad gefdliffener 
Diamant). „.-draw’er, ber Zifchlaften. 
a-fork, die Tiſchgabel. ~-fruit, coll. das 
Tafelobft. .-glass, bas Tafelglas (Fenſter⸗ 








alas). „-knife, a8 Tiſchmeſſer. ~-land, 
da8 Tafelland, die Hochebene. ~-lay’ers, 
pl. geol. breite tafelförmige Schichten. 
„lest, die Tiſchklappe (bei Klapps u. 
Spieltiihen). ~-lin’en, daB Xafelzeug, 
bie Tiihwälche. .-man, die Sdhadhfigur; 
der Gtein im Brettipie. .-mat, bie 
Xijchmatte, ber Strohteller. 
ta’blemént, arch. bie Platte. 
ta’ble||-mon’ey, da8 Xofelgeld (für Offis 
giere 2¢.). Ta’ble Möun’tain (groß), der 
Tafelberg (Kaplanıd). ~-mo'ving, |. ~- 
turning. ~-plate, 1. das (flberne) Tafels 
geldirt ; 2. der Euppenteller. 

ta’bler, der Koftgänger. 
ta’blel-rap’ping, da3 Geifterflopfen. _- 
rents, pl. Abgaben ald Xafelgelder für 
bie Biſchöfe. —rock, ber Xafelfelien. 
„ru’by, der (flag geichlifiene) Tafelrubin. 
„salt, das Tafelfalz, Tiſchſalz. ~-saw, 
die Loch⸗ od. Spitzſäge. -~-ser’vice, bas 
ZTafelgeihirr. ~-shore, bad ebene, flache 
Ufer. ~-spar, min. ber Schalſtein. —- 
spoon, der Ehlöffel; a ~-spoon’ful, ein 
Eblöffel voll. * ~-sport, bie Zielſcheibe 
des Wite bei Tiihe. ~-steel, der Wetz⸗ 


stahl. 
täb/let, das Tafelden; die Gedenttafel; 
a8, pl. die (Schreib-)Xafeln; das Notiz⸗ 
bud); .s of colour, Farbentäfelden; * .s 
of the memory, dad Gedächtnis. 
ta’ble||-talk, das Tiſchgeſpräch. ~-tal’ker, 
der Tiſchredner. ~-tur/ning (~-tip’ping), 
das Xifhrüden. .-tomb, da8 Grab mit 
einer Gedentplatte. ~-top, da8 Tifdblatt. 
~-ware, da Zafelgefhirt. ~-wine, der 
Tiſchwein. _-work, typ. ber Tabellens 
drud, Tabellenfag. 
ta’bling, mar. ~ of a sail, ber Saum 
eines Segels, das Berftirtungdband um 
ein Gegel; ~ of the beams, bie Ber= 
ſcherbung der Ballen. 
tabdg’ganing, {. tobogganing. 
taboo’, da8 Tabu, ein priefterliher Bann 
(auf den Sübfeeinfeln). to ., t mit 
bem Banne belegen; verbieten, verponen. 
4. TH bos, 1. der Berg Tabor in Galilän; 
2. Berg u. St. in Böhmen. Tab’erite 
[aud ta’b), der Taborit, Anhänger der 
ftvengeren Huffitenpartei (im 15. Jahrh.). 
B. ta’bllonr (+ ~or, ~¢r), dad Lams 
burin, die Handtrommel. to „our, i. 
1. trommeln, pauten; 2. bibl. heftig (an 
bie Bruft) ſchlagen. 
boyrer, der Tamburinſchläger. 
täb’oyr]jöt, 1. die Heine Gandtrommel; 
2. das Taburett; der Geffel ohne Lehne; 
right of the ret, (ehemals) bas Redt 
hochgeſtelltet (franzöfiiher) Damen, in 
Gegenwart der Königin zu figen; 8. der 
Stidrahmen; 4. ein bunter Wollenftoff 
zu Möbelüberzligen u. (Bauer=)Weiber= 
röden. „ine (aud) täbyrtn’), „In, bie 
Heine, flahe Trommel. 
täb’ret, f. tabouret, 1. 
tab’, {. taboo. 
täb’ülg ra’sa, die Wadstafel mit aus⸗ 
geftridener Schrift; bas unbefdriebene (zu 
beichreibende) Blatt; fig. das menſchliche 
Gemüt vor der Aufnahme irgend welder 
Eindrüde. 
tab’uljay, a. 1. tafelfürmig; blätterig; 
„ar spar, |. table-spar; 2. tabellarifd, 
in Zafeln (ob. Berzeichnifie) gebradt; „ar 
statement (ob. —— die tabella⸗ 
riſche überſicht. to _grize, t. 1. täfeln; 
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2. tabellariih ordnen. to „äte, t 
1. täfeln; 2. flach fchleifen; 8. in To: 
bellen bringen. „äted, p.a. tabellarikh. 
tabillarjza’tion, _a’tion, das Tabel⸗ 
larifieren, die tabellenformige Bufammen- 
ftellung. 

töc’gmahäc, täcamahä'cg, 1. bot. 
a) ber brafilianifde (scica tacamahäca), 
ber madagaſſiſche (calophyllum taca- 
mahäca), od. der weſtindiſche (tacama- 
häca occidentalis) Xatamahat=Baum: 
b) die Balfampappel (popülus balsami- 
Sera); 2. da8 (medizinifh gebrauchte) 
Tatamahal-Harz. 

tad, Lat. mus. (aud tä’get) bie 
Stimme möge ſchweigen, ob. fchmeigt. 
4. + täch(e), daB Gatden, die Spange. 
B. täche, |. teach(e). 

tachöm’eter, mech. ber Geſchwindig⸗ 
feit8meffer. 

tächyl/drö'mjan, zo. ber Stermvondl 
(tachydrömus). „gräph’jc, (~al', 
a. (~griph’jcally, adv.) tahygraphiit, 
das Schnellſchreiben betr. 
tgchyg’raphjler, „Ist, ber Sdnels 
fchreiber, Stenograph. ~y, bie Schnell: 
ſchreibekunſt, Stenographie. 

thio’ jt, a. frill; ſtiliſchweigend, nicht aus: 
gebrüdt; geheim; by _ permission, mit 


Tip genber Erlaubnis. _Iy, adv. 
indgebe 
tie'[ttipn, a. föncigfam. tägitärnitr, 


die Schweigfamteit. 

Tac'jttis, römiſcher Geſchichtſchreiber (in 
ber — Hälfte des 1. Jahrh. n. Ehr.). 
A. to tick, I. t. 1. (an)heiten; befefti= 
gen; anteihen, anichließen, — 
to ~ together, zuſammenheften, = 

ob. Spaden; aneinander fteden ; ad: 
yen; to ~ 0.8. to a person, fid an j. 
Hängen; 2. to ~ a bill to —, cine 
Gefepboridlag dadurch durchzubringen fas 
den, daß man ifn in untrennbaren Sus 
fammenhang mit einer Geldberilligungs- 
bi bringt. II. i. 1. mar. (about) 
lavieren; 2. to ~ about (ang round), 
fig. bie Gade anders anfangen, andere 
Saiten aufziehen. ~, s. 1. a) der Ett, 
Meine (apegier=)Ragel; ber Bred, Schei⸗ 
benz od. Schloßnagel, die Swede; b) der 
Hafen, das Hälchen; 2. provine a) ber 
Holgpflod (gum Mufhängen von Meidern 
2c.); b) der (Genfen=)Griff; c) bad (dew 
der Dede herabhängende) Holsgeftell (um 
Sped aufzubewahren); 3. mar. a) ber 
Hals (Cau, um die ımteren Eden eines 
unteren Rah⸗ u. Gaffeljegeld nad dom 
gu holen); _ of a sail, der Hals eins 
(Gaffele od. breiedigen) Segeld; up ~s 
and sheets! ftid) auf Halfen u. Schoten! 
b) der Schlag (das Timlegen, ob. Ne 
Bendung eines Schiffes), der Gang od. 
Bug beim Lavieren; to go (ob. to be) 
on a wrong „, eine falſche Richtung eins 
fdlagen; to go upon another _, eim 
andere Fährte verfolgen; to get on & 
new ~, einen neuen BWeg (od. Plan) ans: 
findig maden; to bear ., to hold ., 
fefthalten, ausbauern, außhalten; 4. der 
Zufag, Anhang; die Vertniipfung (cnet 
Geſehvorſchlags mit einem anderen, bein 
Bewilligung die Regierung wünjdt), ds! 
to tack, I. 2. 

B. to tick, t. tlapfen. ., 8. ber Mlaph 
täck’er, der (An)Geftende ze, vgl w 
tack, A. 


tu’bülar, l’üte, tüb, bill, rüle, miip’myr; few, crew, lewd; Ay, nymph, myrrh, vér’y; 
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eär, g&ll, chair, chi’os, chaise ; give, &i’ant; ring, stn’gilar, link; sd, wise; 
she, pén’sign [p&n’shon], v!’sign[v!’zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéar/ly; na t*yre. 


“taint 





täck’et, das Stiftden, Nägelchen, bie 
Hinede 


tick’ jnéss, die Babhigteit, Verhargung (ber 
Btfarben). 

tücking, 1. bie (andöeftung 20.3 dgl. to 
tack, A. I. 1; 2. a) bie Bereinigung 
gwoeier Bills; dgl. to tack, A. I. 2; b) law, 
bie Bereinigung von Shpotfeten, welde 
gelöfht werben miiffen, ehe der Käufer 
feine Rechte geltend machen fann. ~-end, 
der Peddraht. 

täck’-knot, mar. eine Art türfiiher Knopf 
(auverfnotung). 

4. to tick’le, t. 1. a) fam. u. Am. 
feithalten, paden;; ſich an j. ob. etw. heran⸗ 
maden; b) fam. (Pferde) anidirren; 
e) sl. jm. mit Gründen gujepen; 2. mar. 
auftaleln; .d stair, die Stridleiter. ~, 
s. 1. a) die Vorrichtung zum Anbeften, od. 
zur Befeftigung; b) das Gerät, Geſchirr 
(vgl. fishing-.); 2. mar. a) das Xatel= 
wert (tackling); b) ber Xafel (ſchwerer 
Slafhenzug); die Talje (leichter Flaſchen⸗ 
äug); ~ with a tie, das Windezeug, Bugs 
wert; 3. sl. die Tafelage (Kleidung). 

tack’le||-block, mar. der Tafeldlod. _- 
fall, _-rope, mar. ber Zaljeläufer, Tatels 
läufer (ſchweres Tatel zu ähnlichem Zwedk 
wie ba8 Kattgien). 

täck’ling, 1. fam. a) ba8 Gerät, die Ge— 
rãtſchaften (pl.); b) bad (Pferde⸗)Geſchirr; 
2. mar. da8 Latelwert, die Talelage (alles 
Tauwerth; to look well to one’s _, fam. 
feine Gaden wohl in adjt nehmen. 

ticks’ man (pl. ~men), Se. ber Pidter. 

tack’ ||-tack’le, mar. die Halstalje. ~- 
wind, mar. der Geitentvind, Badjtagswind. 

tact, 1. + der Gefühlds ob. Taftfinn; 2. 
der (feine) att, dad Schidlichteitägefühl, 
bie Feinheit (im gefellfchaftlichen Verkehr). 

täctje, I. (al) a. (~ally, adv.) mil. 
tattiſch, kriegswiſſenſchaftlich. II. „8, a 
pl. bie Tattit, Kriegswiſſenſchaft. 

tactY'cian [shan], der Zattifer. 

täc'tile, a. 1. fühlbar, empfindbar; 2. 
bas Fühlen ob. ben Taſtſinn betr; ~ 
sense, der Gefühlsſinn. 

tactil’jty, die Züglbarfeit, Empfindbarteit. 

täc'tion, bas Fühlen, die Berührung. 

täctless, a. tattlos, unſchiclich. 
täc't*ügl, a. den Taftfinn betr. od. darauf 
berubend. 

tad, Am. al. der Junge, Snabe; old 9, 
pl. &rauföpfe. 

täd’dle, |. tiddle-taddle. 

Tid'dy, für Edward. 

tadör’ng, zo. bie Erbgan8 (anas ta- 


dorna). 

täd’pole, 1. der unentwidelte Froſch, bie 
Kaulquappe; 2. Am. Spigname der Bes 
wofner von Miffiffippi. 

Tady (Tadje, Téd’je), für Sarah. 

t#’djyum vi’t®, Lat, der Lebendiiberdrug. 

täel, chineſiſche Münze, ungef. = 7 shil- 
lings; al8 Gewidt = 11, ounce. 
ta’en [od. tan), für taken. 

t nila, Lat. 1. arch. der bandförmige 
Streifen, ben borifhen Fried vom Ar— 
Gitrav trennend; 2. zo. der Bandwurm. 
„Did, a. 1. bandförmig; 2. bandwurm—⸗ 
artig. 

Taff, für Theophilus, ob. für Alfred. 

taffertl, täffarıl &c., |. taffrail. 

täffetja (.y), der Taffet, Taft (glattes 
Seibengeug); * „a phrases, pl. feine, od. 
gezierte Redengarten. 


täffrail, täffer&l, mar. daß Sedbord, 
od. Hedgeländer. 

taf (Nia, eine Art geringer Rum. 

A. Taffy, Taf fey, für Davy, als iron. 
Bezeichnung der Hart fpredjenden Bewoh⸗ 
ner bon Bales, deren Schußheiliger St. 
David ift; oe oe der erite März 

B. taffy, \. 

4. to tig er a ged), I. t. 1. a) ans 
Beften; annefteln; b) verbinden; verfnüpfen ; 
c) (einen Stift) anmaden; a) (am Ende) 
beichlagen; 2. veriehen, verbriimen (with, 
mit). II. i. to ~ after ao., jm. (überall) 
nadlaufen. >, 8. 1. der Stift, Schnür= 
fentel, die Neftel, Schnürnadel; 2. a) das 
Anbängfel; der Zliden, Lappen, Feber; 
b) bie angeheftete Marte; c) bie jm. ans 
gehängte Bezeichnung, das (gleihfam aufs 
gebeftete) Beiwort; 3. fam. a) das Stich⸗ 
wort (eine8 Echaufpielers); b) das Ab⸗ 
flogen, Bedipiel; 4. + ~ and rag = 
„rag. „beit, f. ~-sore. 

tig’ liger, 1. a) der Anhefter, Vertniipfer 
x., dgl. to tag; ger of verses, ber 
Reimſchmied; b) a „ger after women, 
j. der Weibern mac, ein Srauenjäger, 
Jungfernknecht; 2. ber (Sentel=)Stift; die 

Si 8 * ging, ber Beichlag. 

Tagliacotian [tälyakö’shen), a. med. 
ben venetianiihen Wunbarzt Zagliacozzi 
betr., von T. erfunden; ~ operation, bie 
rhinoplaſtiſche Operation. 


| taglioni [telyo'nij, eine Art Überrot 


(nad) der befannten Tänzerin Taglioni 
benannt). 

tiig’||-rag, coll. Segen u. Qumpen; ~, rag 
and bobtail, ba8 Qumpenpad, Qumpen= 
gefindel, der Qanhagel; Krethi u. Plethi; 
al a. in .-rag people, ber zerlumpte 
Pobel; a ~-rag fellow, ein Qumpenterl. 
„.sore, vet. eine Sranfheit ber Schafe. 
„teil, die Pfügmade (gum Ungeln ges 
braudt). 

rae — Lat. der Taj 

tian [shien}, L * otahaitiſch. IL. 
8. sare Dtahaitier. 

A, tail, 1. a) der Schwanz, Schweif (ber 
Tiere); die Fahne (eines Fuchſes); die 
Blume (de3 Rotwilds); with his ~ be- 
tween his legs, 0b. ~ down, fam. (von 
einem Hunde) mit eingezogenem Schtwange ; 
niedergefdjlagen, gebemütigt; cat of nine 
~§, f. cat, 1, e; b) ba8 Sdtwangende; 
ber Sterz, Steiß; der Bürzel (der Vögel); 
to turn ~ (to go. jm.) den Rüden 
gufehren (um davon zu geben ac.), davon 
gehen od. laufen; to turn top over ~, 
fam. Hals über Kopf fallen; to lie top 
and ., fam. dicht nebeneinander liegen; 
squat upon the ~, niebergefauert, nieber= 
hodend; 2. a) da8 (untere, Hintere, Ießte) 
Ende; with the ~ of the eye, aus dem 
Augenwintel, verftohlen, unbdermertt, ob. 
von ber Geite fehend -(ofne Wendung 
beB Kopfes); b) alles Schweifähnliche; der 
Bopf; bie Schleppe; der Schoß (am Rod 
ob. Hemd); „3, pl. sl. (für _’-coat) ber 
Xeibrod, Frad; c) ~ of a hammer, ber 
Hammerftiel; ~ of a rope, das Tauende; 
~$ of a plough, pl. bie Pflugftergen; 
= of a ateelyard, ber Arm an einer 
Schnellwage; ~ of a windmill, der Sterz, 
die Sterze, dad Wendeholz; 3. a) bot. 
das Kätchen (an Bäumen); b) ber Samen= 
ftiel; 4. 8) ~ of a comet, ber Soz 
metenſchweif; b) med. ber Schwanz eines 
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Musfeld; c) mus. ber Hals einer Note; 
d) ~ of a storm, das Ende eines flie- 
genden Sturmed (wenn fic) der Wind 
ſchon merklich gelegt hat); e) ~ of the 
trenches, mil. der Anfang od. Eingang 
der Laufgräben; 5. bie Sehrfeite (der 
Never) einer Münze; heads or .9, Kopf 
od. Wappen, Wappen od. Schrift (ein 
Ratefpiel mit Emporiverfen einer Münze); 
6. fig. Sr Schweif, Anhang, die Anz 
banger (pl. 

to tail, I. t. am Schwanze (urüd)siehen; 
to ~ in, (Balfen) mit einem Ende in 
der Mauer befeftigen; to ~ off, (in ber 
Lifte der Renner) and Ende fegen; für 
untlichtig erflären. II. i. to ~ off, (beim 
Wettrennen) allmählich zurüdbleiben. 

B. tail, law, die Befdrintung in ber 
Erbfolge; estate in ., der in der Erb» 
folge beſchrünkte N ib. 

tai'lage, |. tallage, 2. 

tail’j|-bay, arch. bad Otte od. Balkenfach 
aunäcft der Mauer. .-block, mar. 1. ber 
Steertblod; 2. sl. die Tafdenubr. -~- 
board, 1. das (aufziehbare) Schwanz⸗ 
brett (am Wagen); 2. mus. ber (Biolin=) 
Eaitenhalter. _-car’rier, 1. ber Schleps 
penträger; 2. der Fuchsſchwänzer. ~-coat, 
der Leibrod, Grad. ~-comb, der Kamm 
mit einem Gtiele. _-drain, der Haupt⸗ 
abgug8tanal. 

tailed, p.a. 1. mit einem Schwanz ver= 
fegen, geihwängt; three’-_. bashaw, ber 
Paſcha mit drei Roßſchweifen; 2. mit 
Schöben verjehen; long’-., langſchößig. 

tai‘ling, 1. das Hervorftehende Ende eines 
eingemauerten Steine; 2. .9, pl. die 
Abfälle; die Spreu (si.). 

tail'less, a. 1. ohne Schwanz; unges 
(hwänzt; 2. ohne Schöße; a ~ coat (od. 
shirt), ein Rod (od. Hemd) ohne Schöße. 

tail'||-lan’tern, _-light, die Schwanz⸗ 
laterne (am Ende bes Eifenbahnzuged). 
„.mo’tion, ba8 Hin= u. Herſchwanken u. 

Nütteln (der lebten Wagen in Eiſenbahn⸗ 
gügen). 

tailor, 1. der Schneider; woman ~, bie 
Schneiderin, Meidermaderin; woman’s 
~, ber Damenſchneider; ~’s goose, bas 
Bilgeleifen; + to ay parbaug fdjreien 
(bei einem Galle); 2. Am. zo. ein ber 
Alofe ähnlicher Fiſch; salt water _, Bez 
zeichnung mehrerer makrelen⸗ u. barſch⸗ 
artiger Fiſche. to ., t. fam. 1. ſchnei⸗ 
dem; 2. Gelb auf den Schneider (d. h. 
auf Kleidung) verwenden. 

täi’lor-bird, zo. der Schneiberbogel (eyl- 

sutoria). 


via . 
tãi lordöm, hum. da8 Schneidertum. 
— die (Manns⸗)Schneiderin. 
„Ing, die Schneiderei. to Ize, t. zum 
Schneider maden. 
täilorling, das Schneiberlein. 
tail’ ||-piece, 1. das Endftüd; 2. typ. der 
Finalftod, die Schlußvignette.e ~-pipe, 
ba8 Saugrohr (einer Pumpe). ~-race, ber 
Abzugstanal (einer Mühle). -rope, bad 
Schlepptau (momit ein Wagenzug an ber 
Lofomotive befeitigt wird). ~-stick, ber 
Rahmſtock (beim Wehen). „-trim’mer, 
arch. ein Stihbalfen zunächft einer Mauer. 
~-wa'ter, das (vom Mühlrad) abfließende 
Waſſer; da8 Stauwaffer. 
tail’yer, fam. für tailor. 
‘taint (jt aint), vulg. für it is not; 
felten für it has not. 
51* 


faite, fit, fare, fär, bis’ tard, fall; méte, met, hérd, redee’ mer; %, =F; ¥, B= E; x, = G 


taint 


fine, fin, machine’, bird, jnim’jcal; 





A. to taint, für to attaint. 

B. taint, s. 1. + die Färbung, der An= 
ſtrich; 2. die üble Beimifdung; med. bie 
erbliche Belaftung od. Mrantheitsanlage ; 
bad Erbübel; 8. a) die moraliſche Ber- 
derbnis; * to fall into _, in Berderbnis 
geraten, verloren gehen; b) der (Echand=) 
Sieden, Matel, die nee 4. zo. die 
(iarladjrote) Samtipinne. to ~ (+ p.p. 
>) 1. t 1. 8) mit einem Stoffe, bei. 
mit Krantheitsſtoff erfüllen; anfteden; ver= 
giften (with, mit); 2. a) verderben; to 
be ~’ed, (v. Fieiſch 2c.) angehen, in 
Fãulnis übergehen; _’ed air, die ver= 
Ddorbene Luft; b) befudeln, verunehren; 
©) verunglimpfen. II. i. 1. verderben; 
(v. Fleiſch 2c.) angehen, in Zäulmis über- 
gehen; 2. entarten; * to _ with fear, 
von Furcht befallen werden. 

taint’ free, „less, a. (~lessly, adv.) 
matellos, rein. 

tain’t‘ure, die Befledung, Anftedung. 

tajtc’t, tajiis’st, 20. ber Pelari, bas 
Rabelfdwein (dicotyles). 

Tajo, der ( Fluß) Tajo. 

ta'kable, a. nehmbar; annehmbar. 

to take (pret. took, p.p. — lauch 
tak’n], f u. vulg. took), I. t. 1. a) neh⸗ 
men; to give and ~, cusgeben u. Bins 
nehmen; b) faffen, erfaffen, paden; c) weg⸗ 
nehmen (from, von; from s.o., jm.); (im 
Damenfpiel) ~ me! fdlage mid! d) (eine 
Feſtung 2c.) (ein)nehmen, erobern; 2. a) 
überfallen; (ifthe 2c.) fangen; auffan= 
gen, haſchen; b) in Berhaft (0d. gefangen) 
nehmen; c) erwifchen, ertappen (in a lie, 
auf einer Züge); d) einholen, erreichen; 
to ~ and leave, (v. Schiffen) einholen 
u. vorbeifegein ; 8. a) (Getrinte, Speife 2c.) 
gu fi nehmen; to ~ food, Nahrung zu 
fi nehmen; to ~ (a glass of) s.t, eind 
(od. ein Glas) trinten; to ~ a wet, sl. 
eins Hinter die Binde (od. auf die Lampe) 
gießen; to ~ a cup of coffee (od. tea), 
eine Kaffe Kaffee (od. Thee) trinken; to 
~ one’s coffee (od. tea), Kaffee (ob. Thee) 
trinten; to ~ a meal, eine Mahlzeit 
einnehmen; to ~ one’s dinner (od. 
supper), fam. Mittagbrot (od. Abendbrot) 
efien; to ~ physic (od. medicine), Me= 
dizin einnehmen; to ~ wine with s.0., 
mit jm. ein Glas trinken, einander gus 
trinten (ftatt des in England wenig uͤb⸗ 
lichen Anftoßens); b) (Weld 2c.) einnehmen, 
(Gehalt 2c.) belommen, erhalten; 4. a) ans 
greifen (the frost has .n the corn, das 
Korn tft vom Froft angegriffen); (v. Krank⸗ 
Beiten 2c.) (j.) ergreifen, befallen, iiber= 
fallen; anfteden; to be .n (with), bes 
fallen werden (von), vgl. taken; the night 
took them, bie Nacht überfiel fie; b) er= 
greifen, (mit Schaden) treffen, (ſchädlich, 
ob. vernidtend) berühren; hinraffen; c) 
(v. übernatürlien Mächten) ſchlagen, tref= 
fen, behegen, verhexen; d) (die Sinne, den 
Geift 2c.) erfafien, ergreifen; feffeln, bins 
reißen, überrafhen (vgl. taking, p.a.); 
e) + (im. etw.) beibriygen, verjegen (a box 
on the ear, eine Ohrfeige); f) (eine Srant= 
Beit 2c.) befommen od. friegen; 5. a) mits 
nehmen, (mit)führen; to ~ 8.0. a walk, 
j. au einem Spagiergange mitnehmen, j. 
fpagieren führen; b) (mit)bringen; e) hin⸗ 
bringen, befördern; führen; this way _s 
you to King Street, hier geht e8 nad) ber 
Königsitraße; 6. annehmen, empfangen, 





übernehmen, aufnehmen, Hinnehmen, bes 
tommen; 7. a) mieten; b) (ein Obdach) 
nehmen; fic) begeben (in ‘ein Gaus od. dgL.); 

8. a) verwenden, gebrauchen, in Gebrand 
nehmen, anwenden; to _ an illustration, 
ein erläuterndes Beifptel wählen; b) (etw.) 
unternehmen, in die Gand nehmen, über- 
nehmen; c) (Entihlüfe) faflen; d) etw. 
machen od. vornehmen (a journey, a walk, 
a leap, vgl. 13); e) fam. (j.) vomehmen 
(um ihn zu unterrichten); 9. nötig haben, 
erfordern, brauden; in Anipruc nehmen 
(Zeit ꝛc.); to ~ a long time, lange Zeit 
braudjen; how long would it ~ (me) 
to learn French? wie viel Zeit wäre 
(für mid) erforderlich, um Franzöſiſch zu 
lernen? it .s a good deal, es gehört 
viel bagu; it would _ three persons to 
carry him, brei Leute wären erforderlich, 
ign zu tragen; how much cloth does 
it _ to make such a coat? twieviel 
Xud tft zu einem folgen Rod erjorder= 
lig? 10. to ~ =.0. (to ~ a picture of 
8.0.), j. (0d. at., ett.) aufnehmen, ab⸗ 
nehmen, abbilden, (ab)eichnen, malen, 
abmalen; vgl. to ~ a likeness, to ~ a 
photograph; 11. a) (eine Meinung) ans 
nehmen; b) meinen, begreifen, verftehen, 
auffafien; I ~ it, id} dente, bente id; (als 
Zwiſchenſatz); vgl. to ~ it in that light, 
15; ce) (for) halten für; d) Hinnehmen; 
(gut ob. übel) aufnefmen; to ~ things 
as they come, bie Dinge nehmen (od. 
Hinnehmen), wie fie find; e) einräumen, 
zulaſſen; dulden, ertragen; to ~ people 
as they are, mit bem fürlieb nehmen, 
was bie Leute einem bieten können (an 
Unterhaltung 2c.); 12. über (etiw.) fprin= 
gen od. (weg)fegen; 13. (in Berbindungen 
mit einem Gubjtantiv ald Objeft) to _ an 
account of s.t., etw. unterfuden. to ~ 
adieu, Abſchied nehmen. to ~ advantage 
of a.t., etw. benugen; to ~ 8.0. at an 
advantage, aus der Schwäche, Unwiſſenheit, 
Berlegenheit 2c. j8. Vorteil ziehen. to ~ 
advice, einen Rat annehmen; fich beraten 
(with s.0., mit jm.); einen Urgt zu Rate 
sieben. to ~ an affront, eine Beleidigung 
einfteden. to _ aim, zielen; at a.t., etw. 
auf Kom nehmen; to ~ one’s aim 
well, feine Mafregeln gut treffen. to ~ 
air, 1. Luft befommen; 2. fig. (heraud=) 
tommen, befannt werben; to _ an airing 
(to „ the air, the free od. open air), 
in bie Luft gehen (od. kommen), friſche 
Luft ſchöpfen, eine Spazierfahrt (einen 
Spagierritt, einen Spaziergang) machen. 
to ~ (the) alarm, 1. in Aufregung u. 
Schreden (ob. in Angft) geraten; unruhig 
werden; 2. Wind belommen. to _ an 
answer, eine Antwort hinnehmen. to — 
(up) arms (against), die Waffen ergrei⸗ 
fen, fih empören (gegen). to ~ a ball, 
(im Cridet) den geivorfenen Ball ſchla⸗ 
gen. to ~ a backseat, fid mit einem 
ſchlechten Plage (ob. mit einer untergeord= 
neten Rolle) begnügen müflen, nicht zur 
Geltung fommen. to ~ a bet, eine Wette 
annehmen. to ~ a bill, com. einen Wechſel 
nehmen, od. traffieren. to ~ 2.0. a blow 
(od. a box on the ear), jm. einen Schlag 
verjegen (ob. eine Obrfeige geben). to . 
breath, atmen, Luft fhöpfen; to ~ a 
breath, fi erholen; fic) befinnen, fic 
etw. überlegen. to ~ a bribe, ſich be= 
ftechen laffen. to ~ a bush, 1. in einen 
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take 


note, ndt, move, möon, ft, nör, love, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 





Bufc fliegen (v. Bögeln); 2. fiber einen 
Buſch fpringen od. fegen (v. Pferden). to 
~ the cake, ben Preis davontrages, ber 
exfte fein. to — care, 1. fi übe geben; 
2. fi) Hüten (to do a thing, etw. zu 
tum); to ~ care of, forgen für, Sorge 
trogen für; fid) fimmen um; nad) (etw.) 
fefen; (etto.) beauffiditigen, in adt nee 
men; verfehen; beforgen; ~ care of the 
pence, and the pounds will ~ care 
of themselves, prv. wer das Keine nit 
ehrt, ift des Großen nicht wert; to ~ 
no care of, fi nit kümmern mm. to 
~ the chair, den Borfig übernehmen. 
to ~ one’s chanee, es barauf anfommes 
laſſen, es wagen. to ~ one’s choice, 
feine Wahl treffen, fih etw. auswählen. 
to ~ coach, fi einen Wagen nehmen, 
ſich in bie Kutiche fepen. to _ cold, den 
Schnupfen befommen, fic) erlülten. to ~ 
comfort, ſich tröften (laffen); ſich faffen. 
to ~ compassion (on 8.0.), ſich (j8.) ers 
barmen. to ~ concern (about), fid bes 
miigen (um); to ~ concern (in =.t.), fi 
(etw.) angelegen fein laſſen; (an etw.) Anteil 
nehmen; (in 8.0.) Mitleid haben (mit jm.). 
to ~ the consequences, bie Folgen hin⸗ 
nehmen od. auf fi) nehmen. to ~ con- 
tentment, Beruhigung finden; zufrieden 
fein. to ~ council, 1. Rat annehmen; 
2. beratichlagen; to ~ council together, 
fi beraten. to ~ a course, einen Weg 
einſchlagen, ein erfahren anwenden; to 
~ its course, feinen (ruhigen) Verlauf 
nehmen; to ~ ill courses, ein ausſchwei⸗ 
fended Leben anfangen, fid anf ſchlechte 
Wege begeben. to ~ credit for et, fig 
etw. zur Ehre od. gum Ruhme anredjnen. 
to ~ the current, 1. über einen Strom 
fepen; 2. fig. mit dem Strome ſchwim⸗ 
men; die günftige Beit benugen. + to ~ 
one’s death, fterben; to _ one’s death 
of cold, fi) auf den Tod erfillten; + to 
~ death at at, fi fiber etw. hãrmen. 
to ~ a degree, einen (Doltors 2.)Grad 
eriverben, promobdieren (auf der Univers 
fität). to ~ delight, fi) exgipen, Be 
gnügen finden (in, an). to _ a denial, 
eine abfchlägige Antwort betommen (und 
fi) babel beruhigen); to ~ no denial, fih 
nicht abweiſen laffen. to . one’s depar- 
ture (for), abreifen (nad). to ~ diet, 
diät leben. to ~ the dimensions of st, 
etw. auSmeffen. to _ a disease, cint 
Krankheit befommen, angeftedt werben. 
+ to ~ a displeasure against, Mibfalen 
empfinden über. to ~ a drive, {pagieren 
fahren. to „ a drop (too much), ein 
Scöhlüdchen (guviel) trinfen. to _ dummy, 
(im Whiſt 2.) mit einem Strohmann (0d. 
mit einem Blinden) fpielen (tenn nut drei 
Spieler zugegen find). to _ dust, fraubig 
werben. f to ~ the ear, das Difr an 
genehm berühren, dem Obre gefällig fein. 
to ~ the earth, sp. ſich vertrieden (vom 
Fuchſe). to ~ one’s ease, eB fid bequem 
maden; to ~ one’s ease in one’s inn, 
der Ruhe pflegen (in feinen vier Pfühlen, 
od. im Wirtshaus). to ~ effect, Bir 
tung hervorbringen, wirfen. to — an ell, 
{. inch, B. 1. to _ a person’s exami- 
nation, law, j. verhören. to — example 
by, fid) ein Beifpiel nehmen an. to ~ 
exception(s) (to, at, od. against at), 
(an etw.) Anftoß nehmen. to ~ a fancy 
to, ſich Ginneigen zu, Gefallen finden an: 


ti’bilay, l’üte, tüb, bill, rile, mir’myr; few, crew, l’ewd; fly, nymph, m¢rrh, vér’y; 
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ſich verlieben in; it .s my fancy, es 
gefällt mir; to ~ farewell, Abſchied 
nehmen; to ~ the field, zu Felde ziehen, 
ins Geld rüden; to _ fire, Feuer fangen; 
fig. bigig werden; to ~ flight (vgl. i. 
to ~ to flight), fliehen, flüchtig werden; 
wegfliegen, davonfliegen; to _ food, Nah⸗ 
zung zu fid) nehmen; * to ~ one’s 
fortune, fein Glück verfuden; to ~ (a) 
glory in at. ſich ett. (auf eine Sache) 
einbilden, fi auf etw. viel gu gute thm; 
to ~ ground, fi aufftelln; to ~ a 
higher ground, fig. von einem höheren 
Geſichtspunkte aus urteilen, fi auf einen 
höheren Standpuntt ftellen; + to ~ one’s 
haste, Eile anwenden, fi} beeilen; } to 
~ the hatch, über die Thür feßen od. 
— to ~ head, ſich widerſehen 2c., 
|. head, 1, a; to ~ (a good) heart, 
Mut faffen (vgl. heart, 4 u. to ~ to 
heart, 15); to ~ a hedge, iiber eine 
Gede egen; to _ heed, fid) Hüten, fi) 
in adit nehmen; to ~ heed to, aufmerten 
auf; to ~ a hint, einen Winl, ob. eine 
Anfpielung verjtehen; to ~ a hit, einen 
Schlag maden; (at a game) eine Partie 
fpielen; to ~ hold of, (an)faffen, (feft=) 
halten (an); to ~ hold of the mind, 
den Geift gang erfüllen, dem Geifte teine 
Rube laffen; to ~ holiday, {id Ferien 
machen, auf Urlaub gehen; fig. one whose 
thoughts had always been taking holi- 
day (in dreams), j. der immer geträumt 
hatte; to ~ honours, fein (Univerfität=) 
Examen mit Auszeichnung beitehen (to ~ 
the first, ba8 befte Eramen madden); to 
= horse, fid) gu Pferde fegen, auffigen; 
ausreiten; a mare ready to ~ horse, 
eine roffige Stute; to ~ a house, 1. ein 
Haus mieten; 2. fig in ein Gaus bee 
geben; * fih in ein Haus flüchten, ſich 
darin verfteden; to ~ impressions, Eins 
briide aufnehmen; to + an infection, 
angeftedt werben; to ~ the initiative, die 
Qnitiative ergreifen, den Anfang madden; 
to ~ (no) interest in, (feinen) Anteil 
ob. (fein) Qntereffe nehmen an; to. a 
jest (0d. a joke), Spaß verftehen; fic) 
einen Scherz gefallen laffen; to ~ a jour- 
ney, eine Reife machen, reifen; fT to ~ 
joy, fi freuen; I won’t ~ your judg- 
ment, id fliege mid) Ihrem Urteil nicht 
an; T to ~ keep of, Gorge tragen 
für; to ~ a woman in keeping, ein 
Srauenzimmer aushalten; to _ know- 
ledge of, ſ. to ~ note (od. notice) of; 
to ~ the lead, die Führung übernehmen; 
bie Honneurs maden; den Ton angeben; 
to ~ a leaf out of s.one’s book, fig j. 
gum Mufter nehmen; to ~ a leap, einen 
Sprung od. Sag maden; to ~ a lease, 
padten, mieten (of, von); to ~ leave, 
Urlaub nefmen; to ~ (one’s) leave (of), 
Abſchied nehmen (von); to ~ liberties, 
fid) Freiheiten (Herau3)nehmen od. erlau⸗ 
ben; I ~ the liberty (to), id bin fo 
frei (zu); to ~ s.one’s life, jm. das 
eben nehmen; to ~ one’s life, fi bad 
eben nehmen; to ~ a likeness, ein 
Bild(nis) malen; (of s.0., j.) portritieren ; 
to ~ likenesses, portritieren (i.); to ~ 
a liking to, f. to ~ a fancy to; to ~ 
a lodging, eine Wohnung mieten; to ~ 
a look at at. einen Blid auf etw. 
werfen, fid) etw. anfehen; to „ a per- 
son’s measure (for a suit of clothes), 








jm. (zu einem Anzuge das) Mab nehmen; 
to ~ (one’s) measures, (feine) Maßregeln 
treffen; to „ mercy on s.o., ſich js. 
erbarmen; to ~ money, Geld erheben; 
+ to ~ a muster, Mufterung halten; to 


= 8 name, einen Namen annehmen, od. | 
= anap, fhlummern, fam. | 


erhalten; to 
ein Schläfhen maden; to ~ note (od. 
notice) of, adthaben auf, Notiz (od. 
Kenntnis) nehmen von, bemerken, beachten; 
to ~ an (od. one’s) oath, einen Eid 
ablegen ob. ſchwören; to ~ an oath of 
8.0., j. ſchwören laſſen, j. vereiden, j. 
in Eid u. Pflicht nehmen; to ~ (the) 
occasion (od. the opportunity), die Ges 
legenheit ergreifen; to ~ the odds, bie 
Wette mit geringer Ausfiht auf Erfolg 
annehmen; to ~ offence at, fid) beleidigt 
finden durch, beleidigt fein von; (etw.) 
übelnchmen; to an offer, ein Unerbieten 
annehmen; f to ~ order, Mafregeln 
treffen (for, für); to ~ (holy) orders, 
fic) orbdinieren laſſen, Prediger werben; 
to ~ pains, fid) Mühe geben, fi bes 
müben; to ~ (a) part in, teilnehmen 
an, vgl. to partake; to ~ part with 
2.0, fid) auf js. Seite fdjlagen, für j. 
artei nehmen; to ~ pattern by, ſich 
ein Mufter nehmen an; to ~ a peep at 
at, einen Blid anf etw. werfen; to ~ 
pen in hand, bie Seber ergreifen (um 
au {dreiben); to ~ pepper in the nose, 
erzürnt werden; to _ a person’s part, 
18. Partei nehmen; to ~ pet at st. 
fam. fi über etw. ärgern, etw. übel⸗ 
nehmen; to ~ a photograph (of), eine 
Photographie aufnehmen (von); to ~ a 
picture, f. to ~ a likeness; to ~ pity 
on (od. of), fi erbarmen fiber, Mitleid 
haben mit; to ~ place, 1. ftattfinden; 
fi} ereignen, vorfallen, vorgehen; 2. (of 
2.0.) den Bortritt (vor jm.) haben; to ~ 
the place of 8.0., j8. Stelle einnehmen; 
to ~ pleasure (delight, + joy, ob. dis- 
pleasure) in, Gefallen (freude, od. Miß⸗ 
fallen) finden an; to ~ the pledge, 
das Gelübde ablegen; to ~ a (aud the) 
plunge, ſich binabftiirgen, hinabjpringen ; 
to ~ a point (od. a town &c.), einen 
Puntt (od. eine Stabt 2c.) berühren (auf 
einer Reife); to ~ portraits, |. to ~ 
likenesses; to ~ possession of s.t, 
etw. in Befig nehmen; to ~ post, Poſt⸗ 
pferde nchmen; mit der Poft reifen; to 
~ precedence of s.o., den Bortritt bor 
jm. nehmen; to ~ a prejudice, ein Bore 
urteil faffen (against, gegen); to ~ (a) 
pride in, fid) etw. einbilden auf, ftolz fein 
auf, fi brüften mit; to ~ to prison, 
ins Gefängnis führen; to ~ prisoner, 
gefangen nehmen (aud) fig.); to _ rank 
(with), einen (u. denſelben, ob. den glei= 
den) Rang einnehmen (tie); to ~ s.one’s 
reconciliation, j8. Vorſchlag zur Aus⸗ 
föhnung annehmen; to ~ a repulse, eine 
abfchlägige Antwort bekommen; to ~ a 
resolution, einen Entihluß fallen; to — 
rest, außruhen; to ~ revenge on (aud 
of), ih rächen an; to ~ a ride, aus⸗ 
reiten, außfahren, fpazieren reiten od. fah= 
ten; to ~ one’s rise, entitehen; to ~ a 
river, fi über einen Fluß fepen laſſen, 
überfegen; to ~ root, Wurzel faffen od. 
ſchlagen; * to ~ one’s rouse, gedjen; to 
~ & run, (um die Wette) laufen; to ~ 
ecandal, fi flandalifieren, fic) entrüften; 
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to ~ scorn, unter feiner Würde Halten; 
to ~ the seas, in Gee geben; to ~ (a) 
seat, fid) fegen; to ~ service with, 
Dienft nehmen od. in Dienft treten bei; 
to ~ shame (to 0.8.), fid) jhämen; to ~ 
shapes, Geftalten annehmen ; to ~ shelter, 
ein Obdach fuchen, ſich zu ſchützen fuden 
(from, vor ob. gegen); to ~ the shine 
of 8.0., fam. j. verdunteln; to ~ ship 
(ob. shipping), zu Schiffe gehen, fic eine 
ſchiffen (for, nad); to ~ a ship (aud a 
vessel, od. a prize), ein Schiff aufbringen, 
wegnehmen, fapern, ob. zur Prife machen; 
to ~ sides, Partei nehmen; to ~ a sight, 
1. (of) in Augenfdjein nehmen ; 2. (of) fehen, 
mit den Augen Notiz nehmen von; 3. (at 
8.0., jm.) eine Nafe drehen, |. sight, 4, a; 
to ~ anuff, fdnupfen, ein Labatidnupfer 
fein; to ~ the stage, (im Kothurn) über 
bie Bühne ſchreiten (bef. beim Abgang); 
to ~ one’s stand, feinen Standpuntt 
einnehmen; + to ~ the start, fid) davon⸗ 
maden, außreißen; to ~ steam up a 
river, (v. Schiffen) fih von Dampffdiffen 
ſtromaufwärts bugfieren lafjen; to ~ steps, 
Maßregeln treffen; to ~ a stick to &0., 
fam. jm. den Stod appligieren, j. mit dem 
Stode bearbeiten; to ~ stock, com. den 
Lagerbeftand od. ba8 Lager aufnehmen, die 
Quventur madden; to ~ a survey of, 
überbliden, iiberjefen; to _ sustenance, 
Nahrung zu fi nehmen (bef. v. Kranfen); 
to ~ thought, 1. fic) einbilden; 2. die 
Gedanken richten (of, auf); 3. fi (etw.) 
au Herzen nehmen, melandoliich werden; 
to ~ 8 ticket at a university, fi} auf 
einer Univerfität inffribieren Iaffen; to ~ 
time, 1. Beit erfordern; 2. fic) (die nötige) 
Beit nehmen; _ time! nehmen Gie fid 
Beit! übereilen Sie fi nit! ſachtel (nur) 
feine Überftürzung! to ~ one’s time, 
fi Beit nehmen od. laffen; ~ your own 
time! beftimmen Sie felbft die Zeit! to 
~ the time, bie Zeit benugen, den güns 
ftigen Augenblid ergreifen; to ~ the 
time from, fid (in der Beitbeftimmung) 
genau richten nad; vgl. fore-lock, 1; 
to ~ tobacco, (Tabaf) rauden; to a 
train, einen (Eifenbahn=)Bug benugen; 
to ~ a tree, 1. fid) auf einen Baum 
feßen, einen Baum erflettern; 2. ſich Hinter 
einem Baum verfteden; to ~ a trip, eine 
Heine Reife od. einen Ausflug maden 
(to, nag); to ~ a turn, 1. einen (tur= 
gen) Spaziergang madjen; 2. eine Wen⸗ 
bung nehmen, fi) ändern; 3. etw. mite 
maden, wenn die Reihe an einen fommt; 
to ~ umbrage (at), Anftoß nehmen (an), 
Verdacht ſchöpſen (bei); to „ the veil, 
den Schleier nehmen, Nonne werden; to 
~ vengeance (on), Rade nehmen (an); 
to ~ a vote on s.t., eine Abſtimmung 
über etw. vornehmen, über etw. ab» 
ftimmen laſſen; to ~ voyage, zur Gee 
gehen, reijen; to ~ a voyage, eine Geez 
reife madjen; to ~ a walk, einen Spas 
giergang machen, {pagieren gehen; to ~ 
the wall, ſ. wall; to ~ warning, {id 
warnen laffen; to ~ water, 1. a) Waffer 
einlaffen, led jein; b) Cpiilwaffer ob. 
Sturzieen betommen; 2. gu Waſſer gehen; 
ein Boot mieten; to ~ (aud) i. to) the 
water, sp. (b. Hunden) ind Waſſer gehen; 
to ~ the waters, Mineralwaſſer trinken, 
eine Brunnentur gebraudjen; to ~ a way, 
einen Weg einſchlagen; to ~ one’s (own) 
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way, feinen (eigenen) Reg gehen; to ~ 
a wife, fih eine Frau nehmen, heiraten; 
to ~ wind, Quit fdöpfen; to ~ the wind 
of ao., über j. einen Borteil gewinnen; 
to ~ wine with s.0., |. 3, a; to ~ wing, 
bavonfliegen; to ~ the word, das Wort 
ergreifen, od. nehmen; * to _ wreak on, 
Rade nehmen an; 14. (in Berbindung 
mit einem prädifativen Udjettiv, einem Ab= 
verb, od. einer abverbialen Wendung) bef. 
to ~ it, etw. (irgendivie) anffaffen; etw. 
Binmehmen, ob. annehmen; to _ amiss 
(ob. ill), übel nehmen; to _ it easy 
(od. easily), die Sache leicht nehmen; ett. 
nad) feiner Bequemlichkeit thun, fam. fid 
fein Bein außreißen (um etw.); to _ it 
calmly, etw. ruhig hinnehmen (ahnl. mit 
mildly, deeply, kindly); to ~ it coolly, 
fi etw. nicht anfedten laffen; ~ it 
coolly! ruhig Blut! to + it kind in 
8.0., es freundlid) ob. gut von jm. aufs 
nehmen; to ~ it unkindly, es übel aufs 
nehmen; to ~ right, richtig verftehen; 
15. (mit Präpofitionen od. Wbverbien) 
to ~ aback, verblüffen, vgl. taken. 
to ~ 5.0. about, 1. j. herumführen, 
mit jm. umbergehen; 2. j. umfaffen, j. 
umarmen. to ~ again, wieder nehmen. 
to ~ along with, 1. mit (fig) neh= 
men; I beg you to ~ me along with 
you, id) bitte Sie fo gu reden, dab ich 
Innen folgen fam; 2. fig. fic) gu eigen 
machen, fid) einprägen. to ~ aside, auf 
bie Seite nehmen, beifeite führen. to — 
asunder, auseinander nehmen, zerlegen; 
trermen. to ~ 2.0. at his word, j. 
beim orte nehmen; to ~ s.t. at s.one’s 
hands, etw. aus j8. Sand empfangen, 
et. von jm. annehmen. to ~ away, 
(weg)nehmen, entziehen; abfdaffen; to . 
away s.one’s character, j8. guten Stuf 
vernichten; to _ away s.one’s life, jm. 
ba8 Leben nehmen; to _ 04. away, 
fi (bef. auf Heimliche Weiſe) entfernen, 
hum. fid unfidtbar maden. to _ back 
(again), (wieder) zurüdführen. to . 2.0. 
by the hand, j. an ber Gand faffer; j. 
fördern, j. unterftügen; j. begünftigen; to 
~ by surprise, uberraſchen, überrumpeln. 
to ~ down, 1. herunter nehmen, abs 
nehmen; (bv. Srauenzimmern: das Haar) 
auflöjen; 2. (ein Gaus 2c.) abtragen, abs 
brechen, abreißen, niederreifen; 3. weg⸗ 
nehmen; gefangen nehmen, aufheben; 
4. typ. abhängen, von ben Trodenleinen 
abnehmen; 5. (in ber Slaffe) überholen; 
über (j.) fommen; (j.) außftehen; 6. bine 
unterſchlucken, verfehluden ; verbauen; fig. 
(Ärger, Kräntungen) hinunterſchlucen; 
7. niederidjlagen; bemütigen; 8. (to — 
down in writing) nieberfchreiben. to ~ 
for, halten für; I am not what you 
~ me for, id bin nidt ba’, wofür 
Sie mid halten; to _ for gospel, als 
heilige Wahrheit annehmen; to ~ for 
granted, (ohne weiteres) für zugeftanden 
halten, als felbftverftändlich annehmen ; to 
= st. for better and (od. for) worse, 
es bei etw. auf gut Glüd ankommen laffen; 
to be .n for death, dem Tode verfallen. 
to ~ from, 1. nehmen von; to ~ st. 
from s.o,, jm. etw. entziehen, wegnehmen, 
abnehnen, benchmen, od. entreifen; j. 
einer Sache berauben; 2. math. (eine Zahl) 
abziehen, od. fubtrahieren von; 3. zeichnen 
nod, abzeichnen von; .n from life, nad) 





dem Leben gezeichnet. to ~ 8.0. home, j. 
nad Haufe begleiten. to ~ in hand, in 
die Hand nehmen, unternehmen, anfangen ; 
to ~ in tow, mar. ind Gdlepptan neh⸗ 
men, bugfieren; to ~ in marriage, gut 
Fran (od. gum Marne) nehmen, heiraten ; 
to ~ in affection, in8 Herz fließen; 
to ~ in good part, nidt übel nehmen, 
fig mohlgefallen laffen; genehmigen; you 
must not ~ it in that light, Sie milffen 
es nicht fo auffafien; to _ in vain, f. 
— to ~ in writing, niederſchreiben. 

in (al8 adv.), 1. a) einnehmen, 
Bencnnehmen, bineinnehmen; aufnehmen; 
to ~ in a cargo, eine Ladung (Güter) 
einnehmen; to ~ (a lady) in to dinner, 
(eine Dame) zu Tithe führen; b) (Riemen, 
od. Ketten) einziehen (verfürzen); (beim 
Nähen) einziehen, einfalten; einſchlagen, 
umfdlagen; (ein Kleid) enger machen; to 
~ in the sails, mar. bie Segel bergen; 
ec) (Land 2.) einhegen, einfriedigen; 2. 
a) einnehmen; annehmen ; to ~ in money, 
Gelder (od. Gelb) einnehmen; to ~ in 
work, Arbeit (im Haufe) annehmen; to ~ 
in washing, (gu Haufe) für andere wachen; 
b) Haufen; (eine Zeitung 2c.) halten, 
abonniert fein auf; c) einziehen, zurüd 
erftehen (in Auktionen); d) + an fi brine 
gen, gewinnen, einnehmen, erobern; ges 
fangen nehmen; 3. a) (einen Raum 3. 8. 
mit bem Birfel 2c.) einfaffen; b) mit 
dem Slide umfaffen, od. meffen, (voll) 
anfeben; 4. umfaffen, mit in fid) begreifen, 
einfließen; (an etw.) teilnehmen laffen; 
5. (geiftig) aufnehmen, (auf)faffen; glau= 
ben; to ~ in an idea, einen @ebanten 
faflen; I cannot _ it in, fam. das kann 
ich nicht verjtehen od. glauben, das tann 
id mir nicht einveden; fam. id fann es 
nicht zugeben; ich kann e8 mir nicht gefallen 
Taffen; 6. fam. überliften, bintergehen, 
betrügen, anführen. to ~ into account, 
in Anfdlag bringen; to ~ into one’s 
confidence, (j.) in8 Bertrauen ziehen, zum 
Wertrauten madjen; to ~ into considera- 
tion, in Betracht ziehen; to ~ into cus- 
tody, verhaften; to ~ into deliberation, 
zur Beratung ziehen; to ~ into debate, 
in Überlegung aiehen; to ~ into one’s 
head, fi) in den Kopf fegen; to ~ (8.0.) 
into one’s protection, (j.) in Sdng 
nehmen. to ~ of, annehmen von; to ~ 
the law of a.0., jm. ben Prozeß machen, 
j. verflagen. to ~ s.t. off s.one’s hands, 
1. jm. etw. ablaufen; 2. j. von etw. 
befreien; to ~ sone’s care off his 
hands, jm. bie Sorgen abnehmen. to 
~ off (adv.), 1. a) wegnehmen; abneh⸗ 
men; to ~ off one’s cap to 8.0, vor 
jm. die Miike abnehmen; to ~ off one’s 
eyes, bie Augen abwenden; to ~ off the 
edge of, abftumpfen; to ~ off the em- 
bargo, ben Befdjlag (od. bie Handeläfperre) 
aufheben; to ~ off the service, mar. 
die Taue ableiten; to ~ off the skin, 
die Haut abziehen (to ~ the skin off 
s.one’s back, jm. den Rüden blutig 
bauen); to ~ off the spell, den Sauber 
löfen; to ~ 0.8. off, fam. fi fortmaden, 
fic) aus bem Staube maden; fig aus 
der Welt ſchaffen; ~ yourself off! pad’ 
bid! b) abichleifen; (with the adjust- 
ing file, mit ber Quftierfeile) befeilen; 
nadfeilen; c) angtrinten; 2. a) aus bem 
Wege rumen, befeitigen; b) abwendig 


[806] 








maden; ©) benehmen, entziehen; berrins 
gern, vermindern; d) (bie Aufmerffam- 
feit zc.) abziehen, ablenten; 3. a) nad: 
bilden, nachahmen; b) veripotten, laritie⸗ 
Ten, parodieren. to ~ on (prp.), |. to 
= upon; to ~ on (adv.), 1. a) au 
fi) nehmen, annefmen; b) typ. (athe) 
nehmen; 2. (j.) beihäftigen; anftellen. to 
~ out, 1. a) berauönehmen; heraud- 
sieben; to _ out a warrant, law, einen 
gerichtlichen Befehl erwirten; to ~ out 
& license, einen Erlaubnisſchein erwitten; 
fiG eine Kongeffion (bef. zum Betriebe 
einer Schankwirtſchaft) verihafien; to ~ 
out (the amount of a debt) in goods, 
(für einen Gehulbbetrag) Ware annehs 
men; fih durch Annahme von Waren 
bezahlt maden; to ~ a thing out in, 
fih für etw. ſchadlos Halten an, fid zu 
entfhädigen wiffen durch; b) to ~ out 
js, Waren auswählen ob. zurüdiegen 
um fie zu faufen); c) Am. von der Rojt 
(in Bezirken, wo eB feine Briefträger giebt) 
entnehmen od. abholen; d) to ~ out 
one’s nap, fam. ausſchlafen; 2. a) and: 
fügren, fpagieren führen; (im Geſellſchaft) 
einfüßren; b) zum Zange auffordern, zum 
Tange antreten mit; o) (gum Sweitampie) 
beraußfordern, (mit jm.) einen Gang 
madıen; 3. (ein Mufter) abnehmen, nach⸗ 
zeichnen, nadjftiden; 4. to ~ out of, her⸗ 
ausnehmen, od. heraußziehen aus; ent= 
fernen (4. B. Glede aus Kleidern); to ~ 
st. out of 8.0. jm. ett. (the conceit, 
feine Ginbilbung) benehmen; to ~ the 
fight out of a0., sl. jm. die Sampiluft, 
od. den Mut (aud) Pferden die Kraft) 
rauben; to ~ it out of s.o. (aud on 
8.0.), sl. fein Mitdhen an jm. fühlen, 
jm. auf äußerfte zufegen, es jm. gehörig 
eintränfen; to ~ 2.0. out of himeelf, 
j. von ſich felbft abgiehen; j. über fid 
felbft (b. i. über eine beſchrünkte Bent: 
weife) erheben. to ~ 8.0. over the head, 
Sc. j. überwinden. to ~ over (adv.), 
mit fi) Hinüber nehmen. to _ through, 
durchnehmen, unterfuhen. to ~ to, 1. 
a) (to ~ st. to 2.0.) etw. zu jm. bins 
bringen; b) to ~ to heart, (fid) zu 
Herzen nehmen; 2. to ~ a vessel to 
freight, ein Schiff in Fracht nehmen 
od. befradjten; to _ to (od. in) pieces, 
in Stüde (aud) ſtückweiſe, od. in feine 
Beftandteile) zerlegen, außeinandernehmen; 
fam. genau befehen; to _ to wife, pt 
Grau nehmen; 8. a) to ~ os. to, fid 
begeben nad); to ~ os. to bed, fid za 
Bett verfügen; b) to ~ (at) to os, 
(etw.) für fig) in Anſpruch nehmen, fh 
(etw.) beilegen; to ~ guilt to os, bie 
Saoulb anf fi nehmen od. eingeftehen; 
~ shame to 0.8., fi fjämen. to ~ 
os 1. a) aufnehmen, in die Höhe nei 
men, aufheben; + to ~ up s.one’s legs, 
jm. ein Bein ftellen; to _ up a stitch, 
eine Maſche aufnehmen; to — the thread, 
den Gaden aufwideln, ob. auf die Epindel 
laufen laffn; to ~ up the cue, den 
Faden (ded Gefprids) wieder aufnehmen; 
b) to ~ up the whip to zo, jm. bit 
Veitſche zu foften geben (od. applisieren): 
c) typ. (die Bogen) aufheben, aufachmen: 
d) einnehmen, Bineinnehmen; (Beind 
annehmen; e) to ~ up one’s abode ot. 
(one’s) lodgings, fid cinquactieren, fit 
einmieten; to ~ up one’s rest with, 


ti’btilay, l'ate, tüb, bill, rüle, mür'myr; few, cre®, etd; fly, nymph, myrrb, ver’y; 


take 








feine Hoffnung feen auf; 2. (in die Hand) 
nehmen, ergreifen; to ~ up arms, die 
‘Waffen ergreifen; to ~ up the cudgels, 
gum = Snilppel greifen; to — up one’s 
pen, die Seder ergreifen; 3. a) in Bers 
haft nehmen, arretieren, aufheben; b) + 
werben; c) abholen; 4. a) (Geld) aufs 
nehmen, borgen; to ~ up a loan at ..., 
eine Anleihe machen bei ...; b) (Geld, Tris 
but 2.) erheben, fammeln; c) to ~ up 
a bill (od. a pawn), einen Wechſel (od. 
ein Pfand) einlojen ; 5. a) (eine Wette rc.) 
annehmen; b) (etw.) auf fic) nehmen, 
übernehmen; o) (einen Beruf 2c.) ergreis 
fen; d) (etw., 3 B. eine Meinung) als 
wahr annehmen; al8 gültig gulaffen; bes 
greifen; e) to ~ up s.one’s quarrel, 
den Kampf für j. aufnehmen, fih zu js. 
Gunjten in eine Streitſache einmifchen, 
für j. Partei ergreifen; to ~ up a case, 
eine Rechtöfrage od. einen Rechtsfall zum 
jeinigen maden, bafür eintreten; to — 
up an inquiry, eine Unterfuhung ans 
ftellen; f) + to ~ up a quarrel, einen 
Streit beilegen ; 6. anfüllen, erfüllen, aus— 
fünen; (einen Zeitraum) in ſich faffen; 
(die Beit 2c.) in Anjprud nehmen, bez 
ſchäftigen; 7. (den Faden ber Erzählung 2c.) 
aufnehmen; anheben, anfangen; 8. med. 
verbinden (eine Wunde); unterbinden; zus 
fammenbinden; 9. a) + (jm.) gufegen, 
6.) ftart angreifen; to ~ s.o. up short, 
jm. barſch Schweigen gebieten; to be .n 
up, fam. plöglid mitgenommen, ergrifs 
fen, od. betroffen werben, betroffen fein; 
b) zur Redenfdaft ziehen; (jm.) etw. 
vorwerfen, od. vertveifen, (j.) tabeln, her— 
untermaden, furg anlafien (to ~ up 
short), (jm.) wideripreden, (jm.) ins 
Bort fallen. to ~ upon (od. on) trust, 
1. to ~ upon (od. on) credit, auf Kredit 
nehmen; 2. auf Tren u. Glauben anneh= 
men; to _ upon (od. on) o.8., 1. (ein 
Geſchäft 2c.) übernehmen, (etw.) auf fid 
nehmen; 2. fih anmaßen, fi heraus= 
nehmen, fi) unterfangen; ſich ausgeben 
(as, für). to _ 5.0. with one, j. mite 
nehmen; ~ me with you, laß mir Beit 
zu folgen (d. 5. did) zu verftehen); ta’king 
one thing with another, ein8 ins ans 
dere geredjnet; to be .n with, ſ. taken. 

IL. i. (häufig nur durch Weglaſſung 
des Objefts) 1. a) (weg)nehmen; * hin⸗ 
taffen; b) faffen, fih feftfegen, fi ans 
baten, haften; fic) an etw. anhalten; dgl. 
to ~ to; the ice took last night, Am. 
der Zluß (od. See) ift in vergangener Nacht 
augefroren; c) (v. Rädern 2c.) ineinander 
(ein)greifen (into each other); 2. a) wirs 
ten, (die beabfidjtigte) Wirkung thun, ein= 
ſchlagen, verfangen ; med. (v. Mitteln) an= 
ſchlagen; ziehen; b) (v. zundbaren Stoffen) 
(Zeuer) fangen, zünden; c) fam. empfangen; 
vulg. fangen; fdjwanger ob. (v. Lieren) 
trädtig werben; d) eine ſchlimme Wirk⸗ 
famteit ausüben; anfteden; böfen Zauber 
üben, Krankheiten 2c. verurfaden, zaubern, 
beren; e) Eindrud madjen, eine (gute, gün⸗ 
ftige 2c.) Wirkung haben od. hervorrufen ; 
Anklang finden, gefallen, Beifall finden; 
anfdlagen; a book ~.s (wonderfully), 
ein Buch geht (ausgescidnet); how did 
the play _? wie gefiel daß Gtüd? will 
it .? wird ed (3. B. das Mittel 2.) an= 
ſchlagen ob. wirten? fam. wird es ziehen? 
wird e8 durchgehen? that won’t _ with 








me, bad wirft bei mir nicht, damit tommt 
man bei mir nicht an; das genügt mir 
nit; daß laſſe ih mir nicht gefallen; 
3. a) fic) (gu jm.) wenden ob. begeben 
(vgl. to ~ to); b) Bufludt ſuchend davon 
eilen, ſich flüchten, fid) verfteden; 4. to 
~ after a.o., 1. fid an j. halten; 2. (jm. 
od. j.) nachahmen; nad) jm. geraten, (jm.) 
ähnlich werden, (jm.) nadarten. to ~ 
from (and to ~ off from), 1. (einer 
Sade) Abbrud) thun, od. etw. entziehen; 
(etw.) vermindern, verringern; 2. (einer 
Sade) nachteilig fein. to ~ in (adv.) 


with, es halten mit. to ~ off (adv.), | 


abfpringen (bef. vom Pferde); the ta’king- 
off’ side, bie Geite (des Grabens, ber 
Hede 2c.), von der abgeiprungen werben 
fol. to ~ on (adv.), 1. a) in ein ge= 
wiffed Zerhältniß eintreten; to _ on in 
the service, fih (zum Soldaten) ans 
werben faffen; b) in ein näheres Ver— 
hältnis treten, ſich abgeben, ſich befreun= 
den (with, mit); to _ on with s.0., fig 
mit jm. einigen; 2. (as) fi den Anſchein 
geben (von), fi) ausgeben (für); ſich ftellen 
(as if, als ob); ſich auffpielen; 3. fam. 
fi) ungebärdig anftellen, fid) wütend ge= 
bärden, toben; außer ſich geraten od. fein; 
fic) fehr grämen; fig nicht beruhigen 
wollen; fi nicht tröften laffen; to ~ on 
with s.o., fid) mit jm. abgeben; ſich durch 
j. tompromittieren; gegen j. lo8fabren, 
liber j. erboft fein (for, wegen). to ~ 
to, 1. fi begeben nad) od. gu; fid 
wenden nad; the disease took to his 
lungs, die Krankheit flug fid) ihm auf 
die Zunge; to ~ to one’s heels, a3 
Hafenpanier ergreifen, Ferfengeld geben; 
to ~ to the long boat, fam. ſich ſchleu⸗ 
nigft aus dem Staube machen ; 2. fid) Halten 
zu (ob. an); (irgendwo) einen Ausweg, 
od. eine Musfludt fuchen, 3. fic) machen 
an, fi} legen auf; Gebrauch machen von; 
ſich beſchäftigen (auch: fid) beluftigen) mit; 
to ~ to the road, Gtraßenräuber wer⸗ 
ben; to ~ to the stage, Schaufpieler 
werben; 4. ſich gewöhnen an, allmählich 
Geihmad finden an; fic) anſchließen an, 
Zuneigung gewinnen gu; to ~ kindly 
to 2.0., fid an j. anfdjliefen; to ~ kindly 
to at., fid) ett. gern gefallen laffen; to 
~ to drinking, fig bem Trunfe ergeben; 
how does he ~ to his wife? fam. wie 
lebt er mit feiner Grau? 5. to ~ to 
pieces, fi außeinander nehmen laſſen. 
to ~ up (adv.), 1. ſich aufflären (vom 
Wetter); 2. a) fam. (with a.o., mit jm.) 
anknüpfen, vertraut werden; fih (an j.) 
heranmaden; (bei jm.) wohnen; b) zus 
frieden fein, fic) begnügen (with s.t., mit 
etw.). to ~ with s.t., mit ett. zufrieden 
fein; to ~ with s.0., 1. jm. gefallen; 
2. an jm. Gefallen finden; in j. verliebt jein. 
take, s. fam. 1. daß Nehmen, Zangen; 
die Gortnahme; 2. a) der (Fifh=)Bug, 
(Sii-)Zang; b) fig. der (gute 2c.) Fang; 
8. provine. a) die Übernahme (eines 
Pachtguts); b) das in Pacht genommene 
Sand; 4. die (genommene) Menge, der 
(gehörige) Teil. 
tä’keable, {. takable. 
takel-in’, 1. die Zäufhung; der Betrug, 
die Betrügerei; 2. der Betrliger; Schwind⸗ 
ler. leave’, das Abfchiednehmen; ~- 
leave’ dinner, das Wbfdjiedseffen; ~- 
leave’ gaze, ber Scheibeblid. 
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talapoin 


+ täk’el, für tackle. 

Token fo tak’nj, p.p. u. p.a. (vgl. to 
take) genommen 2¢.; 2. aufgebracht 
(v. Schiffen 2c.); 3. to be ~ ill, trant 
werben; ertrantt fein; to be ~ lame, 
lahm werden; to be ~ short, fam. plöß= 
lid) ben Durchfall betommen; 4. _ by 
the face, province. gum Erröten gebradjt; 
~ in the gross, im ganzen genommen. 
~ in’ (adv.), 1. zurüderftanden (in Auk⸗ 
tionen); 2. befdjwindelt; ~ to’ (aud ~- 
to’) = ~ aback, betroffen, verblüfft, in 
Berlegenheit (gebradjt); to be ~ up’, 
1. bejegt (od. in Befdhlag genommen) fein 
(bv. Räumen, Stellen, Pligen, Sigen); 
2. (with) beidäftigt fein (mit); einges 
nommen fein (für); to be _ up with 
adıniration, von Bewunderung erfüllt 
(od. Hingeriffen) fein. to be ~ with, 
1. befallen, überfallen, ob. ergriffen werden 
(von); to be ~ with a fit (of), einen 
Anfall befommen (von); 2. eingenommen 
od. entzüdt fein (von). 

take-off’, 1. sp. a) das Hindernis beim 
Reiten; b) der Abfprung; 2. die Nadjs 
ahmung (bei. als Zerrbild); die Karikatur. 

täker, 1. a) ber Nehmer 2; ~ of a 
bill, com. ber Wedjjelnehiner, Remittent ; 
~ of a ship, 1. ber Saper, Aufbringer 
eines Schiffes; 2. der Unternehmer (j. der 
ben Bau eines Schiffes in Accord nimmt); 
~ on bottomry, ber Bodmereinehmer; 
b) j. ber etw. zu fic nimmt; bef. der 
Xrinter; 2. der Abnehmer, Käufer, Kunde; 
8. j. der eine SKranfgeit befommt; der 
Angeftedte; 4. sp. j. der eine Wette anz 
nimmt; 5. der Eroberer. -~-in’, 1. ein 
Galtor in einer Gabrit, der bas Fabri— 
fat einnimmt, infpigiert u. e8 dann dem 
putter-out überträgt; 2. a) der Lodvogel; 
b) ber Betrüger. 

+ tak’jl, für tackle. 

takjng (vol. to take), I. pa (ly, 
adv.) 1. a) (ftarf) ergreifend, padend, 
Hinreißend, überwältigend, b) feffelnd, ans 
giehend, einnehmend, gefällig; 2. a) ane 
ftedend 2c.; b) in übernatürlider 2c. Weife 
beeinfluffend; verbderblid) wirfend. II. a. 
1. da8 Nehmen zc.; bie Annahme 2c.; the 
~ of a prize, das Aufbringen einer 
Priſe, die Wegnahme eines Schiffes; to 
be had for the ~ (vertürzt: for the 
~), leicht (od. gleich) gu Haben, bereit lies 
gr (wenn man ed nur aufnehmen will); 
. der (Fiſch⸗)Fang; 3. die Einnahme, 
Eroberung; 4. typ. der Transport, d. 5. 
foviel Manuſtript, als der Geger zum 
Abjegen vorläufig nimmt; 5. a) fam. 
die Anftedung; der (Krantheits-)Anfall ; 
b) bie ſchlimme Heimſuchung, der ſchäd⸗ 
Tiche Einfluß (dev Geftirne), die Beherung; 
c) fam. bie Rerlegenheit, Bedrängnis, 
Klemme; d) die Aufregung, Ergriffenheit; 
Angſt, Bangigfeit; to be in a ~, außer 
fid fein; 6. die Schilderung (gleihfam: 
Abnahme eines Bildes); 7. .-down’, 
das Abnehmen, die Abnahme. -~-in’, 
das Betrügen. „off, 1. bad Abnehmen; 
2. F da8 Niedermaden 2. „-out’, dad 


Herausnehmen. ~-up’, bie (Geld=)Muf= 
nahme, Anleihe. 

täky, a. sl. in die Augen fpringend, 
Gffett madjend; grell. 


tal’ apoin, 1. der Talapoin (niederer Prie- 
fter in Birma u. Siam); 2. zo. der Talas 
poin, ſchwarznaſige Affe (simta taldpoin). 


fäte, fat, fare, fir, bs’tard, fall; méte, met, hérd, redée’ mer; 8, B=E; B, B=E; p, P=¢; 


Talbot 


fine, fin, machine’, bird, inTm’jcal; 


note, nöt, möve, moon, fot, nör, löve, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 





Talbot, 1. egam.R.; 2. talbot (fein), 
eine Art Qagbhund (mit breitem Maul 
u. Hängeohren). 
tal’botype, 1. das durch beſonderen 
photographiichen Vrozeß (Talbotypie) er⸗ 
zeugte Lidthtld; 2. (> process) das 
talbotypiſche Berfahrer. 
tAl’boy, ein großer Schrank von oben bis 
unten mit Echublaben. 
täle (tälk, + tälck), min. der Talk; 
Venetian ~, ber venetianiihe all; 
earthy _, bie Talterbe; indurate _ ob. 
„'-slate, ber Talfidiefer; F oil of ~, 
bas ZTaltöl (Hautverihönerungsmittel). 
täl’cite, + täl’ckIte, min. der Talfit. 
täl’cky, tälcöse‘, täl’coys, a. min. 
taltartig, taltig. 
tale, 1. a) bie Zahl, Anzahl, Menge; 
by ~, ftüdmweife; b) bie Rechnung, Babe 
lung; 2. a) die Erzählung; to tell Xs, 
ein Gebeimni8 außplaubern; (to tell .3 
out of school), aus der Schule ſchwat⸗ 
gen; don’t tell 3, plaubere nicht aud 
ber Schule; twice told ~, bie aufs 
gerärmte (ermiidende) Geihidte; his ~ 
is told, fein Lieb ift aus, es ift aus 
mit ifm; to retail officious .3 about 
the town, ati in ber Stadt herum⸗ 
tragen; a ~ of a tub (Titel einer Sa⸗ 
tire bon Jonathan Swift, 1704), eine 
wenig enthaltende Gefdidte, ein Ammenz 
märden; * thereby hangs a _, daran 
tnilpft fih eine Gefdidte; * they are 
both in a ~, fie fagen beide dasfelbe 
aus, fle fteden unter einer Dede; b) die 
Ungabe; Nachricht; to tell a different 
=, einen gang anderen Bericht geben; 
c) dad Marden; d) die Novelle; 8. + 
law, die Angabe ber Klage. ~’-bea’rer, 
ber Alatſchbruder, die Klatſchbaſe; ber 
Sutriger, Ofrenbläfer, Angeber, Verleum= 
~'-bea’ring, I. pa. angeberiſch, 
— ehaft U. = bas 
Klatihen; Verleumden, Angeberei, 
Ofrenblaferet. 
täle’fül, a. reid) an Erzählungen. 
tale’ga [tala’ga), (fpan.) der 
(1000 Dollars enthaltend). 
täl’egal, talegal’la, zo. ein zu den 
Talegallahiifnern gehöriger Vogel. 
täl’ent, 1. a) das gried. Talent (Gewicht 
von ungefähr 57 Pd. u. Münzwert von 
4875 Mi.); b) hebrdifd. Gewicht u. Münz⸗ 
wert v. 3000 Getel; 2. + die Neigung; 
3. a) da8 Talent, bie Geiftesgabe, Anz 
lage, Zähigleit; to bury one’s ~ in a 
napkin, fein Zalent vergraben; not to 
put one’s ~ in a napkin, fein Licht 
leuchten laffen; b) sp. der Kenner; iron. 
j. der weife fein will u. dod Hineinfält; 
4. + das Mebaillon; 5. F f. talon. 
tal’entéd, a. talentvoll, begabt. 
tale’-pie (.-py’et), zo. Sc. die Schwatz⸗ 
elfter. 
talés, Lat. pl. (~ de circymattin’tjbits, 
foldje bon den zufällig im Gerichtöhofe Ane 
wefenden, tveldje die erforderlichen Eigen= 
haften haben) law, die Erfagmänner einer 
Jury; fam. si. a ~, eine Ergänzung, 
Sahl von Erfagmännern. ~-book, a8 
Berzeichniß der Erfagmänner (einer Jury). 
„man, ber Erfagmann einer Jury. 
tale’-tel’ler, der Märchen od. Geſchichten⸗ 
erzähler; der Ungeber, Verräter. 
tale’wise, adv. exzählungsweiſe. 
Täljaco’tien, |. Tagliacotian. 


bie 


Gelbfad 





taljon, law, die Wiebervergeltung; lex 
taljo’njs, Lat. das Wiedervergeltungsredht. 
tal’jpd, Lat. täl’jpög, med. der Klump= 
fuß (club-foot). 
tAl’jsmän (pl. ~s), ber Talisman, bas 
Baubermittel. 
tiljsmiin’jc(gl), a. zauberiſch, magiid; 
~ words, pl. Za orte. 
to talk, I. i 1. a) ſprechen, reden (to, 
od. with s.o., mit jm.; of, ob. about 
(fam. aud over) st, von ob. über 
etw.); to ~ glibly, mit Bungenfertigteit 
ſchwatzen; to ~ like an apothecary, wie 
ein Starmag ~febwagen ; to ~ at ran- 
dom, to ~ thirteen to the dozen, sl. 
drauf [08 fdwagen, ind Gelag (ob. in’ 
Blaue) hineinreden; to ~ big, großthun, 
auffhneiden; he that .s much, lies 
much, prv. wer viel fpridt, Kigt viel; 
~ing pays no toll, prv. das Reden Hat 
man umfonft; b) plaudern, ſchwatzen; 
2. fic) beraten, fid) befpreden (with 8.0., 
mit jm.; of at, über etw); 8. to _ 
against time, ſ. time; to ~ at s0., auf 
j. Ioßipreden; indirelt zu jm. ſprechen; 
es auf j. müngen, f. to speak at (at, II.). 
to ~ away, in einem fort ſchwatzen. to 
~ of, reden, erzählen, ob. berichten von; 
„ing of it, fam. ba wir (einmal ob. 
gerade) davon reben, bei biefer Gelegen= 
beit, & propos. to ~ to ao. mit jm. 
reden; j ermahnen; to ~ to the purpose, 
gut Sache reden, auf eine Sache (tiefer) eins 
gehen. to ~ together, gufammen ſchwat⸗ 
gen. IL t. 1. (at., etw.) fpredjen, ſchwat⸗ 
gen; to ~ a long string (of learning), 
ein anges u. Breiteds (v. gelehrten Dine 
gen) ſchwatzen; to ~ nonsense, Unfinn 
{dwagen; to ~ business, von Gefdjiften 
reden; to ~ sentiment, gefühlvolle Ge⸗ 
fpräde führen; to ~ politics, von ®olitit 
reden; to ~ shop, vom Handwerk reden, 
vom Kram od. Fac fimpeln; to ~ mil- 
lions, mit Millionen um ſich werfen; 
2. (mit einem pridifativen Wdjettiv) to 
= 8.0. asleep, auf j. einfdwagen, bid er 
einſchläft; * . thy tongue weary, rede 
bir die Bunge milbe; 3. to ~ away (all 
that can be said, alles, was ſich fagen 
läßt) ausſprechen; to ~ away the time, 
bie Zeit mit Geſpräch verbringen; to ~ 
away one’s life, fic) um den Hals reden. 
to ~ 2.0. down, j. in Grund u. Boden 
ihwagen, j. durch eine Wortflut übers 
mältigen; j. durch Reden (od. Briillen) 
gum Schweigen bringen; to ~ at. down, 
etw. mit Worten abthun (od. befeitigen). 
to ~ at. (G. B.: a disposition) 
into s.o., jm. etw. durch (vieles) Reden 
beibringen; to ~ 8.0. into s.t., j. gu etw. 
überreden; jm. ett. einreden; to ~ off 
a donkey’s hind-leg, sl. da8 Blaue vom 
Himmel ſchwatzen. to ~ out, 1. (etw.) 
(durd) Gefpriid)) fundgeben, fi (fiber etw. 
gründlich) ausipreden; 2. buch Neben 
tot maden; to ~ 0.8. out, ſich ausſprechen 
(d. 5. alles fagen, twas man zu fagen 
weiß). to ~ 8.0. out of a.t., j. von etw. 
abbringen, jm. ett. außreden; j. durch 
Reden um etiv. bringen; to ~ 8.0. out 
of patience, auf j. einreben, bi8 er die 
Gebuld verliert; to ~ 0.8. ont of breath, 
teden, bi8 man nidt mehr kann. to ~ 
at. over, etw. befpreden; to ~ 2.0. 
over (to one’s side), j. (durch Reden) 
herumbringen. to ~ 8.0. to silence, j. 
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tallow-candle 


durch Reden zum Schweigen bringen; to 
~ 80. to death, j. gu Lode fchmagen. 
to ~ 8.0. up to at, j. gu etw. überreden. 
A. talk, oh. 8) 808 Geiptic; I mut 
have a little _ with him, ig mug 
einmal (ernitlih) mit ihm reben; small 
=, dad (oberflädlide) Geplauder, das fade 
Geihwäß; b) bad Gerede, Geihmwäß; ber 
Gegenftand bed Gereded; ~ of the town 
(town’-.), das (allgemeine) Stadtgeiprid; 
to be full of _, immer ſchwatzen, ein 
Schwäger (od. eine Echwägerin) jein; to 
make ~, ein Gejpräd aufbringen ob. ans 
fangen; Gerede machen (meift in tabelns 
bem Ginne); she is made a common 
~, alle Welt fpridgt von ihr; ~ is ., 
but money buys the land, prv. {done 
Worte machen den Kohl nicht fett; c) doz 
Gerüdt; 2. Am. bie münblichen, öffent: 
lien Berhandlungen (od. Botſchaften) der 
Indianer (unter fi, mit anderen Gtäm: 
men, od. mit genten ber ameril. od. 
engl. Regierung). 

B. talk, «. ſ. tale. 

talkative, a. (Ively, adv.) geſprũ⸗ 
dig, rebfelig; plauderhaft, geichmägig. 
„jvenöss, bie Geſprächigkeit, Redielig- 
leit; Gejdtägigteit, PBlauberhaftigteit. 
tal’kee (täl’kee-täl’kee), I. a 1. bad 
Geplauber, (finbiie, aud) endloje) Ges 
ſchwätz; a little, quiet .-., iron. eine 
fleine, gemütliche Papelei; 2. das (von 
Indianern ob. Negern geiprochene) gebros 
dene Englifch, dad Negerengliih. IL a 
ſchwatzhaft; unbedeutend (v. Gefpriicen). 
~-~ house, hum. da3 Parlament. 
tal’key, 1. der Spredjende 2; 2. ber 
Gefpridige, Schwäger; 3. 


ber Grob: 
Iprecher. 
tak’ fil, I. a. geſprãchig. IL =. de 
Gefpriidige. 
tal’ kjng, I. p.a. gefpridig, 


vebdegeranbt; 
~ iron, ‘Am? bc das Gewehr, die Birdie 
II. s. da8 Gerede, Geplauder, Gefhmag; 
fine ~, großartige Redensarten (pl.); 
foolish _, bibl. Narventeidinge (pl). 
täl’ky, a. ſ. talcky. 
tall, a 1. a) lang (v. Gejtalt), fdlent, 
groß; b) Bod) u. gerade (v. Maften 2 
Stangen); hochftämmig (v. Bäumen); 2. 
ftämmig, Hanöfeft; fühn, mutig, trogig; 
tapfer; * thou art no ~ fellow of thy 
hands, bu bift fein großer Geld; ~ talk, 
die Großſprecherei, Auffdyneiderei; 8. al 
u. Am. großartig, famo8; we had a ~ 
time of it, wir hatten gute Tage, dod 
war eine {Gone Beit. 
wiege, -Iege (tail Made), I, 
1. das (frühere) Recht des Lehnöber:n, 
auf dem Grund u. Boden feiner Saiaiea 
Bäume od. Getreide abzubauen; 2. die 
Auflage, Abgabe, (Kapital-)Stener. to 
, t. mit Stenern belegen, befterere. 
Tagekble, a. fteuerbar. 
taller, der Banthalter (im Bajfettipie). 
tAl'lish, a. fam. ziemlich groß od. lang. 
tall’ness, die Länge, Größe; Hage; ~ of 
stature, ber Hobe, ſchlanke Buds. 
tallow, der Talg, das Unidlitt; mech 
die Schmiere; vegetable ., der Plans 
gentalg (3. B. v. croton sebiftrum): 
dgl. piney-~. to ~, t. 1. a) (cin)tals 
gen, mit Talg einfhmieren; b) (Gantt) 
einwalten; 2. (ieh) mäften. ~-can’dle, 
das Zalgliht; .-dip (candle), dad ge 
gogene LalgliGt; _ mould-candle, de} 


tü’bülar, P’üte, tub, bill, rile, miip’myr; few, crew, lewd; fly, nymph, m$rrh, ver’y; 


tallow-catch 





gegoffene Talglicht. + „catch, |. ~- 
ketch. _-chan’dler, 1. ber Kerzen⸗ ob. 
Lichtzieher, Lidhtgieber; 2. der Krämer (der 
bef. mit Lichten handelt). _-chan’dlery, 
die Lichtgießerei. 
til'lowey, ein Tier, bad ſich gut mäftet 
u. leicht fett wird. 
täl’low]|-face, * das (bleiche) Talggeſicht. 
„faced, a. bon bleiher (od. tranfhafter) 
Gefichtsfarbe. .-grease, bie Talgidmiere. 
eaves, pl. die Talggrieben. 
tallowiindss, 1. ba8 Talgartige, Tals 
gige; 2. die bleihe Farbe. ~Ysh, a. 
talgartig, talgig. 
til'lOw]-ketch (~-keech), der Fettllum⸗ 
pen (das zufammengerollte Gett, wie es 
bie Fleiſcher an die Lichtzieher verkaufen). 
„press, die Zalgprejie. -~-soap, die 
Talgfeife. .-tree, bot. 1. der (chineſiſche) 
Zalgbaum (stillingta sebifera); 2. ber 
indiiche Kopalbaum (vateria indica). 
täl’lgzoy, a. talgig, voll Talg, fettig. 
A. tally, adv. v. tall. 
2. tal'lily, s. 1. a) das (zur Berechnung 
dienende) Kerbholg, der Kerbitod (mit zwei 
gleihen Hälften); to keep ~y with, 
inlibereinjtimmung bleiben mit; to live .y 
with, el. in wilder Ehe leben mit; b) die 
Borgtafel, das Beibuch des Käufers zum 
Eintragen der entnommenen Waren, dem 
Sontrollbud (coun’ter-_y) des Verkäufers 
entfpredjend; 2. eine gewiffe Anzahl Wahls 
ftimmen (bei der Stimmenzäflung in Wah⸗ 
len); 3. bad (einem anderen entfprechende) 
Gegen= od. Seitenftüd. to ~y, I. t. 
(genau) anpafien; ~jed for, gang ges 
Koeln für; ried to, gut geeignet für. 
.i. 1. (with) (genau) paffen (zu), übers 
einftimmen (mit); 2. (beim Baffett- u. 
Pharo-Spiel) Bank Halten (to ~y at 


basset). 

tarly-hö’t I. int. Hallo()l tajo! Hab 
adt! sp. hol (Jagdruf an die Hunde bei 
Annäherung des Hochwildes, od. beim Er= 
bliden des Fuchſes); auch Seemannsruf. 
Il. s. Tally-ho (groß), Name eines 


Berjonen=(Eil-) Wagens. to _, t. (einen 
Fuchs) aufftöbern. 
täl’lyl-man (pl. ~-men), 1. j. der nad 


dem Kerbholz rechnet; 2. a) ver Krämer, 
ber armen Leuten kurzen Kredit giebt; 
b) der Zröbler (Kleiderverleiher od. =vers 
lãufer gegen ratenmweife Abzahlung). ~- 
shop, cin Kramladen, two auf kurze Zeit 
geborgt wird. _.-trade, der Kram⸗ od. 
Sleingandel mit kurzem Kredit. ~-wife, 
sl. die Kontubine. 
täl'ma (pl. ~s), 
Herren= u. Damenmantel). 
Tal’ mgd, der Talmud (dad Geſetzbuch der 
neueren Quden). „Ist, der Zalmudift 
(Anhänger od. Ausleger des Talmuds). 
talmudls’tic, a. talmudiſtiſch. 
talmtid’je(al) [aud til’mydik], a. tals 
mudiſch, den Talmud betr. 

Hl my-gold, das Talmigold. 

tal’on, 1. die Klaue, Kralle (eines Raub⸗ 
vogels), aud) fig.; 2. (Kartenipiel) ber 
Zalon, die nad) dem Geben übrig blei— 
benden Karten zum Abnehmen od. Kaufen; 
3. arch. der Talon, Kehlitoß, die Kehlleifte. 
talook’där [aud taläkdär’), der (oftind. 
eingeborene) Vorſteher eines Unterfteners 
beirts (taloo’kah). 
tal’pg, Lat. 1. zo. der Maulwurf; 2. 
med. die Maulwurfsgeſchwulſt. 


der Xalma (kurzer 








eär, gell, chdir, ghä’gs, ghäiye; give, &i’ant; ring, sin’gülgr, Ink; sö, wige; 
ehé, pén’sign [pén’shon], vY’sion [vf’zhon]; think, this; Ex’ile, eyYst’; year/ly;na’t’ure. 


talus, Lat. 1. med. das Sprungbein; 
2. arch. mil. die Böſchung, Abdadung. 

Tam, Sc. für Tom; ~ 9’ Shän’ter, eine 
Art wollene Miige, mit Duaftenfnopf oben 
in der Mitte. 

tä’mable, a. (be)jifmbar. „nöss, 
tämgbil’jty, die (Be)Zäpmbarteit. 
täm’aräck, bot, der amerif. Larden= 
baum (lariz americana). 

tim’arin, zo. der Tamarin(affe) (midas). 
täm’arind, 1. bot. (~-tree) der Tama⸗ 
rindenbaum (tamarindus indica); 2. 
3 pl. (eingemadjte) Tamarinden. ~- 
fish, ein indiſches Gericht von einem Fiſch 
mit Tamarindenmus. 

tint ciel bot. die Tamarisfe (tamd- 


the’ blec, ~ak, 1. ſ. tombac; 2. f. 
aloes-wı 
täm’bour (od. bar), 1. a) f. tambourine; 
b) ber Camburinjdliger; 2. a) (~-frame) 
eine Art Stidrahmen; b) (~-work) bie 
tamburierte (in einem Stidrahmen geftidte) 
Arbeit; 3. arch. a) die Säulentrommel, 
ber Kelch, Kern, od. die Glode eines Ras 
pitäl8; b) der Tambour (einer Kuppel); 
c) der Windfang (vor einem Eingang, bef. 
bei Kirchen); d) die Mauer eines runden 
mit Säulen umgebenen Gebäudes; 4. mil. 
ber Tambour, Zwinger, Ballifadenverihluß 
(Berfhanzung aus didjtgefepten Pallifas 
ben); 5. mech. bie Trommel, ſ. drum, 
2, a; 6. min. die Windtrommel, dad 
Wetterrad. to ~, t. tamburieren, auf 
dem Rahmen ftiden; red stitch, ſ. tam- 
bour-stitch. _-frame, |. tambour, 2, a. 
~-nee'dle, die TZamburiernadel. _-stitch, 
ber Kettenſtich. 
täm’bourer, ber Rahmentider, die Stik⸗ 
kerin. 
tambourine’, 1. 08 Xamburin, bie 
(nur auf einer Geite befpannte türkiſche) 
Handtrommel mit Schellen; 2. der (ſpa⸗ 
nifde) Tamburintanz. 
tém’bréét, zo. dad Schnabeltier (orns- 


— mchus). 
‘ambyylaine’, ſ. Tamerlane. 
tame, a. (Ay, adv.) 1. zahm; frieblic, 
folgfam; to run ~ about a house, 
hum. (wie ein zahmes Haustier) mit 
einer Familie vertraut fein; 2. mutlos, 
ſchwach, feige; unterwürfig; 3. geiftlos, 
unbedeutend; matt (a _ poem); unwirk⸗ 
fam (~ remedies). to ~, t. 1. zähmen; 
bezähmen, bändigen; abridten; .d, p.a. 
gebändigt; mutlos, zaghaft, fleinmiitig; 
abgeridtet; 2. fig. a) titre maden; fi 
gu Willen maden; b) im Baume halten, 
niederhalten, unterwerfen; giigeln; unters 
drüden. 
ta’meable, j. tamable. 
tame’ less, a. (.lessly, adv.) unbe⸗ 
zähmt, wild, unbändig; unzähmbar. ~- 
nöss, 1. die Bahmbeit (aud fig.); 2. die 
Kleinmiitigteit, Mutlofigteit; 8. die Ges 
ſchmadloſigleit. 
ta’mller, der Bähmer, Bändiger. ing, 
die Zähmung. 
Täm’erläne, Zamerlan (od. Timur). 
Täm’es|a, „Is, Lat. die Themſe. 
amjl (Ta’myl, Tamüljen), I. s. 
1. der Zamule, die Tamulin (Voltsftamm 
in Giid-Qndien); 2. das Tamulijce. 
I. a. tamuliſch. 
täm’jne, täm’jny, täm’js, fam. täm’- 
my, der gepreßte Etamin, Stamin (leich- 
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tandem-whip 


te8 wollenes, Teinwandartig gewebtes Zeug 
mit glängender Uppretur); das Beuteltud). 

7 ta’mjs-bird, bad Perlhuhn. 
täm’kin, ſ. tampion. 

Täm’many (bum. St. ~), Am. ein ins 
dianiſcher Häuptling; hum. der Schutz⸗ 
geift eineS TeileS der norbamerikanifchen 
Demokaten; _ Hall, Gig ber hochſien 
Beamten; — Ring, die Verbindung von 
unredlidjen Beamten zu eigener Bereiches 
rung. 

A. täm’my, j. tamine. 

B. Täm’'my, Täm’mje, Sc. 1. (Kofes 
form v. Tam, Tom) MR; 2. tammy 
(flein), province. (sl.) da8 Brot, die Eß—⸗ 
ware. ~-bag, ber Brotbeutel. 

to timp, t. min. (ein Bohrloch) mit 
Erbe feft verrammeln. 

to täm’per, i. 1. fi) rühren, Hand ans 
Tegen; 2. ſich abgeben (with st, mit 
etw.), fid) unberufen befaffen (mit), ſich eins 
mengen (in); quadjalbern; 3. to ~ with 
8.0., fi mit jm. einlafjen, (etiw.) mit jm. 
ablarten; mit jm. insgeheim unterhan⸗ 
deln, intrigieren; j. gu gewinnen fuchen, 
verführen, verleiten, od. beitehen; the 
books have been ed with, die Biider 
find gefälfht; to ~ for st. unter der 
Hand für etw. witten; to ~ in, geſchäf⸗ 
tig fein bei. 

täm’perer, 1. j. der fi} unberufen bez 
faßt (with at. mit etw); 2. der Zwi⸗ 
fchenträger. 
täm’ping-iron, da8 Stopjeiien (gum Bus 
pfropfen des Schießlochs beim Sprengen). 
täm’pjon (täm’pin, tämp’kin, tam- 
poon’), 1. der Stöpfel, Pfropf; 2. der 
Pflod, hölzerne Nagel; 8. ber Stüchzap⸗ 
fen, Mundpfropf (zum Berjdlieben ber 
Mündung von Geihügen); 4. der Kern 
einer Glote 2c; 5. der Hut, Dedel (an 
der Orgelpfeife); 6. der Zupfball, Kupfer= 
druderballen; 7. med. ber (Charpie=) 
Pfropf (zum Blutftillen 2c.). 
täm’pöe, eine apfelartige indifde Frucht. 

täm’täm, das Tamtam (paufenartiges 
— der ee 

Ta'myl, Tami’ ljan, |. Tamil. 

to > tin (~ned, .ned), I. t. 1. a) (Häute 
mit Lobe) gerben, rot gerben, lohen, loh⸗ 
gar madjen; b) to ~ s.one’s hide, fam. 
jm. das Sell gerben; 2. (lohfarbig) bräus 
nen (bef. v. der Gonnenhige); * verdun= 
ten, unfdeinbar maden. LI. i. fid (leicht) 
gerben laſſen. ., 8. 1. die (Gerber-)Lohe; 
2. die gelblidjbraune (anc) ſchwarzgelbe) 
Garbe; die (dom Sonnenbrand) braune 
Geſichtsfarbe. 
tanaęẽ tlino, chem. das Tanacetin aus 
bem Rainfarn (Lat. bot. „um). 
tin’ager, zo. die Prachtmeiſe (tandgra). 
T&n’als, Lat. ber (Fluß) Don. 
tän’j-ball, ~.-brick, _-cake, der Loh⸗ 
tuden. _-bark, die Lohe. ~-bed, das 
Tarered 

cred, MN. 

—— I. adv. mit zwei Pferden, 
von denen das eine vor das andere ges 
fpannt ift; to drive _, mit fpiggeipannz 
tem Fuhrwerk fahren; in a ~ fashion, 
with a ~ horse, mit einem vor das 
andere gefpannten Pferde. II. 8. das 
fpiggefpannte Fuhrwerk. _-horn, das 
beim Zahren in einem tandem geblafene 
Gorn. -~-loops, pl. Häſpen für Kummet⸗ 
ftangen. „-whip, eine lange Peitiche. 


fate, fät, ſare, fiz, bs’tard, fll; mäte, met, hérd, redäe'ner; #, B= 6; 8, W=E; we, P=; 


tang 


4. ting, ber (fharfe) metallme Dom; 
bie Angel (an einer Klinge); die Rafe (der 
Schwanzſchraube an einem Gewehr). 

B. täng, 1. ber (bef. (harfe) Beigeihmad, 
Nachgeihmad; üble Gefdymad; to have 
a ~ of the cask, nad) dem Gaffe ſchmecen; 
2. fig. die Beimifdung. 

€. + ting, ber fharfe Rang, ſchrille Ton. 
to ., I. i. + provine. ſcharf fingen, 
tönen; flirten, fdmettern, drögnen. Il. t. 
to ~ bees, (den Bienen) dengeln (ben 
Schwarm burd dröhnendes Gerauſch her 
beiloden). 

D. täng, 1. (aud) tangle) provine. das 
Wirrfal, der verfilgte, od. fdymugige Buz 
ftand; 2. bot. das Geegras, der (Gees) 
Zang (fucus). 

tän’geney, math. die Berührung. 

tän’gent, I. a. berührend, tangierend, 
bef. math.; ~ line, od. II. =. bie Bes 
riihtungélinie, Tangente; to fly off at 
(od. to go off at, aud in) a ~, mit 
urplögliher Echwungtraft abfliegen u. 
forrfdießen; vom vorliegenden Gegenftande 
abipringen ; fic) fofort (in erregter Leiden⸗ 
ſchaft) von jm. abwenden. „-com’pass, 
phys. die Langentenbuffole. _-plane, bie 
Berührungd= od. Tangential=Cbene. ~- 
scale, die Hintere Aufſatzſiange, der Edhie= 
ber (an Geſchützen). 

tangön’tiel [shal], a. (~ly, adv.) eine 
Xangente betr., einer Xangente ähnlich, 
in ber Richtung einer Tangente; in a 
direction ~ to a circle, in der Richtung 
einer Tangente zu einem reife; ~ force, 
phys. die Tangentiale, Gentrifugals od. 
Schwungkraft. 

Tan’gertne, I. a. aus Tanger (St. in 
Marofto). II. 5. der Bewohner (die Bes 
wohnerin) von Tanger. 

täng’-fish, (auf den Shetland⸗ Inſeln) die 
Robbe. 

tin’g|lible, a. (.jbly, adv.) 1. berührs 
bar, fühlbar, empfindbar; 2. fig. greifbar, 
handgreiflich, deutlih; 3. morauf man 
fußen fann, was fic) derivirfliden läßt, 
wirflid. „Iblendss, tängijbll’jty, die 
Berübrbarteit, Fiiblbarteit, Deutlichteit, 
Handgreiflichkeit. 

Tän’£ter, aud 8, die St. Tanger. 

to tän’gle (für to entangle), 1. t. vers 
ftriden, verwideln; * to weave a ~d 
web, etw. ſchwer zu Enttwirrendeß liefern. 
IL. i. verftridt od. verwidelt fein. =, 5. 
1. die Verftcidung, Verwidlung, Verwir= 
rung, dad Gewire, der Knoten; 2. bot. 
ber Gingertang (laminarta digitata). 

tän’gling, p.a. (~ly, adv.) 1. verftrifs 
tend; 2. (tän’gly) verwidelt, verworren. 

tän’-house, j. tan-yard. 

tän’jst, Ir. ber Grund» od. Lehnäherr; 
ber erlorene Nachfolger des Stammese 
Oberhauptes. ry, die Vererbung eines 
Lehens nach Alter od. Wurdigleit des Nach⸗ 
folgers. 

tänjeb, tän’jib, eine Art oftindifchen 
Muſſelins. 

tink, 1. ber (große) Waſſerlbe)hälter, 
ba8 Beden, ber Weiher, Teih; 2. a) der 
Waffertaften (be Tenders einer Lofomoz 
tive); b) mar. (fresh-water _) der Friſch⸗ 
waſſerbehälter; c) da8 Aquarium; 3. der 
ausgeſchachtete, od. vertiefte Raum zur 
Wafferanfammlung; fig. dad feuchte, talte 
Bimmer, naffe Lod. 

tän’kard, der (meiſtens metallene) Trink⸗ 





fine, fin, machine‘, bird, infm’jcal; 


note, nöt, move, möön, ſdot, nör, love, work, egndöle’, moist, house, cow, bay. 





trug, Dedeltrag. „-tur'nip, bot. ber Tell 
ber Kohlrübe über der Erbe. 
tink’ |-en’gine, die Tenderlotomotive. .- 
i’ron, das Eijenbled) von mittlerer Stirte. 
tan’ ||-leath’er, bad Waſchleder. .-leath’er 
gloves, pl. wafdlederne Handſchuhe. ~- 
mill, die Lohmiible. 
* tän’ling, der von der Sonne Gebräunte. 
tän’na(h), (oftind.) die Polizeiwadhe; der 
militärifche Poften; „där, der Befehis⸗ 
haber desſelben. 
tän’nage, 1. 08 Gerben; 2. a) das 
Bräunen, der bräunende Einfluß; b) bie 
bräunliche Geſichtsfarbe. 
tän’nate, chem. das gerbfaure Salz. 
tänned, p.a. 1. gegerbt, |. to tan; loh⸗ 
gar, rotgar; 2. a) gebräumt, Iohfarben, 
fahl; b) her. ſchwarzgelb. 
* tän’nen, pl. (beutih) die Tannen. 
tän’ner, 1. ber Lobgerber, Rotgerber; 
2. sl. ber sixpence. _’s bark, bie 
Eichenborfe, Lohe. ~’g bench, der Gerbes 
baum. _’s sumach, bot. ber Gerbere 
fumad (rhus coriarta). ~’g tub, ~’y 
pit, der Sicher, das Ajcherfaß, die Mider= 
grube. waste, ber Gerbereiabfall. 
tan’nerlly, 1. bie Qobgerberei; 2. ies, 
pl. die Gerbereiabfälle. 
tan’niljc, a. gerbitoffgaltig; „io acid, ob. 
„In, chem. ber Gerbftoff, die Gerbfäure, 
dad Tannin. 
tän’njng-li’quor, die Zohbrüße. 
tän’ny, a. el. ein, winzig. 
tänfj-pick’le, die Lohbriihe, Lohjauche. 
~ "pit, bie Lobgrube. _-ride, die mit 
Lobe bededte Reitbahn. -stove, bas 
Treibhaus mit einem Lohbeete. 
tän’sy (tän’gey), 1. bot. ber Rainfarn, 
dad Wurmiraut (tanacétum vulgare); 
2. + eine Art Pudding od. Kuchen, mit 
dem Saft des Rainfarn hergeftellt. 
+ tant, j. taint(-worm). 
Tanta Ijan, a. tantaliih, |. Tantalus, 
tantäl’jc, a. chem. ~ acid, die Tans 
talfäure. 
to tän'taljize, t. (j.) Tantalusqualen 
erdulden laſſen, (j.) ſchmachten Iaffen, (j.) 
aufs ärgfte peinigen; (j8.) Begierden er— 
regen, (jm.) den Mund wäſſerig machen. 
alzey, j. der durch tantaliihe Qualen 
peinigt, od. Hoffnungen rege macht, die nicht 
erfüllt werden. .izjng, p.a. (.Izingly, 
adv.) burd) Zantalusqualen (durch Erz 
regung von Hoffnung auf ett. nicht zu 
Erlangendeß) peinigend; Begierde erregend; 
höchſt unangenehm. täntaljza'tion, die 
Peinigung durd Tantalusqualen (dur 
Erregung von nit zu verwirflidenden 
Hoffnungen), die Erregung von Vegierden. 
„sm, die Tantalusqual. 
tän’taljite, min. der Tantalit, da8 Tans 
talerz. „Um (tent#’ljum), chem. das 
Zantal(um). 
Tän’telüs, 1. myth. Tantalus, König 
von Phrygien, ber zu Qualen in ber 
Unterwelt, bef. zu ftetem Hunger u. Durſt 
bei umgebender Fülle, verurteilt war; 
torment of ~, bie Tantalusqual; ~'g 
cup, ber Vexierbecher; 2. tantalus (flein), 
zo. der Nimmerjatt, Maudler. 
tint’amount, a. gleidfommend; to be 
~ to at, einer Gade gleihlommen, mit 
etw. auf eind BinauSlanfen. + to ~ 
(to), ebenfo viel betragen (al8), (einer 
Sade) gleidhfommen, auf dasſelbe Hinz 
auslaufen (tie). 
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tape-needle 


tän-tän’! int. tut tut! (Nachahmung de 
Sagdhorne’). 

tan’tara! I. int. rumbumbum! TL 
da8 Rumbumbum (einer Trommel). 
tantiv’y! [od. tin’tivi] I. int. sp. tt 
tut! Ballo! auf! davon! to ride _, mit 
verhängtem Zügel reiten, Carriere reiten. 
U. s. Gpottname für höhere anglifa- 
mifche @eiftlice, welde unter Sart IL u. 
Satoh II. fi föhnell ber fatholifden Stig: 
tung des Hofes zumandteı. 

to tän’tle, provinc. I. i. trödeln, (mükig 
umher)ſchlendern. II. t. häticeln. 

tän’tony-pig, für St. Anthony’s pig. 

tän’-track, sp. der mit Rohe beftreute Pfad. 

tän’trums (tän’trems), pl fam. bie 
tolle Aufregung, der Wutanfall, Moller, 
Rappel; to be in one’s ., den Raptus 
(od. Rappel) haben; to go into one’s ., 
den Rappel befommen. 

tin’ ||-tarf, ber Loftuden. 
Lohgerberet. 

4. to täp (~ped [pt], ~ped), I. ı 
1. a) (jm.) einen gelinden Schlag geben, 
fanft lopfen od. fdlagen, leicht berühren, 
antippen; b) sp. to ~ 2.0. for st, bei 
jm. Anfrage Halten wegen, jm. etw. (4 B. 
eine Wette) anbieten; 2. to — sone’s 
shoulder, aud) bloß to ~ =.o., j. verbafs 
ten (vgl. shoulder-clapper, 2); 3. fam. 
(Schuhe) befohlen; befleden. II. i. 1. janit 
flopfen (at, an); 2. sp. trommeln (vom 
Hafen od. Raninden in der Brunitzeit). 
wy & 1. der gelinde Schlag, das Kiopfen 
20; to give a ~, anflopfen; 2. mil. ber 
(turge, vereinzelte) Trommelichlag; a, pl. 
Trommelihläge, ald Signal zum Ans 
treten; to be on one’s _s, jtetd marid: 
fertig fein; 3. der Fled (an Schuhen ov. 
©tiefeln). 

B. to täp (~ped [pt], ~ped), t 1. (ein 
Gab 2.) angapfen, anftechen; abzapfen; 
to ~ s.one’s claret, sl. j. blutig ichlagen, 
bef. j. auf bie Nafe ſchlagen; to — the 
admiral, mar. sl. ein Faß durch einen 
Strophalm leeren; to _ a tree at the 
root, die Erbe rings um einen Baum anfs 
graben; to _ a dropsical person, med. 
einen Wafferfüchtigen abzapfen (i. to ~ 
for the dropsy); to _ the telegraph 
wires, ein Zelegramm anffangen; to ~ 
s.one’s brains, jm. feine Gedanken ablans 
fchen, j. aushorchen; 2. mech. mit einem 
Gewindebohrer bohren. ~, s. 1. der Zap⸗ 
fen, Spund; 68 Spundloch; der Ham; 
to turn on the ~, (Bier) Ianfen laffen; 
2. med. das (Wund-)Röhrchen, die Hobl= 
fonde; 3. mech. der Schraubens(Echneid-, 
Gewinds, od. Mutter=) Bohrer; 4. a) ded 
Bapfen; to have in (and) on) _, vere 
äapfen; on ~, angeftoden; b) bad (ob 
gezapfte) Bier; a fresh _, ein jrifet 
Anftih; a superior _, ein famoies Geist; 
a fine _ of lofty diction, cin hübiber 
Erguß Godtrabender Redensarten; c) für 
„room. „.'.bo’rer, der Bapfenbehter, 
Spitzbohrer. .'-drop’pings, pl. daß (ans 
einem Gaffe) Ausgelaufene. 

tape, 1. das fchmale Band; Swirntard; 
Reinenband; da8 Bandmaß; der Gtreifen; 
to cut off the ., hum. (unter Srimem) 
viel verfaufen; 2. für red-.; 3. blue 
~ (aud white .), sl. der Wocholder⸗ 
branntwein. _-lace, die Bwirnipipen 
(pl.). ~'-line, „’-mea’sure, das Roüma}. 
Bandmag. ~'-nee’dle, die Echnürmedel. 


~-yard, die 


Er Vote, tub, ball, rile, miir’myr; feW, crew, lewd; fly, nymph, myrrh, very; 


taper 


cdg, gell, chair, chä'gs, ghäige; give, &i’gnt; ring, sin’gülgr, link; sö, wige; 
abe, pen’ "sion [p&n’shon), vr’sion [vr’zhon]; think, this; &x’Tle, exist’; yearly; na t*yre. 





taper, L =. 1. bie (bef. brennende) 
(BWachBs)Merye; ber Wadsjtod; 2. * bie 
Reudte; Gadel; 8. das Spiggulanfen, die 
Berjüngung; 4. min. ber Bergbohrer. 
IL. a. (ta’pering, p.a., tä’peringly, 
adv.) ib ob. Ichmal ‚ulaufenb, (lang 
ind) fpigig, pyramidiſch, tonifd; to grow 
— sl. dünn, ſchwach, mager, od. mißlich 
werden. to ~, I. i. 1. (to ~ to a point) 
in eine Spige außlaufen, fpigig gulaufen, 
immer ſchmaͤler gulaufen, fi verjüngen ; 
2. to ~ off, a) (to ~ away) fi all 
mãhlich verlieren; b) Am. al. fih nüd= 
tern trinten. IL t 1. mit Wachskerzen 
erleucten; 2. (to ~ off) aufpigen, abs 
ſchärfen, verjüngen. „ed, p.a. {pigig zu⸗ 
laufend; fi verſchmälernd. ~-light, das 


Kerzenlicht. 
tape’-san’dals, pl. die Sreugbänderfchube ; 
Kreugbänber. 
tip’eatry [aud tip'stri], ( hangings) 
bie (mit Figuren durchwirkte) Teppich⸗ 
Tapete (ehemals in einigem Abjtande vow 
der Wand aufgehängt u. oft als Verſteck 
Benugt); ~ of the high warp, bie Haute= 
liffetapete (Hohichäftige Tapete); ~ of the 
low warp, bie Bafjeliffetapete (tiefſchäf⸗ 
tige Tapete). to ., t. 1. tapezieren, (die 
Wand) mit Tapeten zieren; 2. (Pols 
fter 2.) mit Teppicjitiderei überziehen. 
~-carpet, der Tapeſtryteppich. ~-hooks, 
pl. die Tapetenhaten. _-ma’ker, 1. der 
Lapetenwirter, Zeppihmader; 2. der 
Xapezierer. ~-nee'dles, pl. die Tapezier⸗ 
nadeln. .-wea'ver, „-wor’ker, ber Tas 
petens od. Leppichwirter. 
täp’ett, zo. ber Kapiti das brataniige 
Sanindjen (lepus brasiliensis). 
täpe’-worm, zo. der Bandwurm (tenia). 
täp’-house, die Schente, dad Bierhaus. 
tapinois, en ~, veritohlenerweife. 
täpj0’ca, die Tapiota (vom Maniols od. 
Saffavajtraud, jatröpha Manthot). 
tã pir, zo. ber Zapir (taptrus). 
ta’pjroid, a. tapirartig. 
tapis [tip’i, aud ta’pj, ob. ta’pis}, bie 
Tiſchdede; to bring on the ~, aufs 
Tapet bringen; to be upon the ~, auf 
dem Zapet fein, zur BVerhandlung toms 
men, Gegenftand des Geſprächs fein. 
ta’pjst, 1. j. der Band gebraudt, od. 
vertauft; 2. ſ. red-tapist. 
täp’-lash, sl. ba8 (am Zapfen herabtrops 
jende) ſchale Bier; fig. bad feihte Ges 


idrotig. 
täpllings, pl. bie Lederfappen an ben 
Enden des Drefchflegels. 
täp’net, der Ginjentord (für Zeigen). 
täp’pet, mech. bie Sragge, der debe⸗ 
daumen (an Dampfmajdinen). 
täp ping, 1. ba8 Mlopfen 2c., vol. to 
tap; mech. ba8 Schneiden ber Muts 
tergewinde mittelft Bohrer; 8. der Ab⸗ 
ftih (beim Metallidmelgen abgelaffene 
Mase); 4. med. der Bauchſtich. 
täp’pit-hen, 1. die Haubenhenne; 2. ein 
(großer) Trinftrug (in Geftalt einer Henne). 
täp’||-room, bie (nicht jehr feine) Schents 
ftube. .-root, bot. bie Sauptwurzel, 
Pfahlwurzel. ~-roo’ted, a. bot. mit einer 
Pfahlrourgel verjchen. 
tape: [Iman (pl. „men), Sc. der Obers 
diener. 
täp’ster, ber Bapfer, Kellner, Schent. 
täp’-wai’ter, ber Kellner ber Schenfftube. 
„-wrench, ber Drehſchlüſſel. 





ta’que-nut, die Xaguas od. Elfenbeinnuß 
(von dem Taguabaum ob. der Elfenbeins 
palme, phyteléphas macrocarpa). 

4. ', 1. der Keer; mineral _, moun’- 
tain-., ber Erbteer; don’t spoil the 
ship “for want of ., mar. fpare nidt 
am Notivendigften; 2. hum. (~’-breech) 
bie Teerhoje, der Matrofe; honest _, der 
biedere Seemann, ehrlihe Jan. to ~ 
(red, red), t. teeren, mit Teer ans 
ftveiden; to ~ and feather, to ~ and 
cotton, Am. erft teeren u. dann in Federn 
fteden, ob. mit Baumwolle befleben (als 
Vollsrache); to ~ out, sl. mit gleider 
Miinge bezahlen, beitrafen; „red with 
the same brush, über einen Samm 
geſchoren. red link, bie Pedfadel. 

B. to tap (.red, „red), t to ~ on, 
(Gunde) Hegen. 

tip! int. f. ta. 

tär’(nadiddle! I. int. fam. Iarifari! 
wiſchiwaſchi! II. 8. da8 dumme Zeug; 
die Zlaufe, Lüge. to ~, t. durch Flau⸗ 
fen Hinter8 Licht führen, beſchwindeln. 

tär’and, zo. ba8 Renntier (cervus ta- 
rändus). 

Tär’anis, Taranis, celtifche Gottheit (dad 
böfe Princip). 

tärantöllg, die Tarantella (füditalieni= 
{der Vollstanz). 

tär’antigm, Lat. tirantls’mys, med. 
ber Tarantismus (Taranteltanz). 

tarän’tülja, zo. die Tarantel (Iycösa 
tarantila); „a dance, die Tarantella 
(Zang). to „8, i. bie Tarantella tanz 
gen. ated, p.p. in den Taranteltang 
ob. Tangtaumel verfept. 
täratarän’tgrüms, pl. f. tantrums. 
taräx’acine, chem. das Tararacin (ber 
Bitterftoff v. darardcum officinäle). 

tär||-bar’rel, ba8 Xeerfaß. „-boi’lers, 
pl. Am. bie Zeerfieber (fpött. für bie 
Bewohner von Carolina). ~-board, bie 
Leerpappe, Dachpappe. 

tarboosh’, tarbéuche’, der Tarbuſch, 
da8 (ob. ber) Fes (türf. militär. Kopf⸗ 
bebedung). 

ty’ ||-breech, f. tar, A. 2. _-brush, ber 
Keerquaft; he has a lick of the ~’- 
brush, er hat einen — Negerblut 
in ſich. ~-bur’ner, der Teerſieder. 

tard, meift ~§, pl. fam. der Plunder, Kram. 

tärdä'tion, bie erzögerung; der Aufs 


ſchub. 

tay digrũdo, I. (od. tardig’radotis) a. 
langſam gehend. II. _8, 8. pl. zo. 1. bie 
Gaultiere; 2. die Waſſerbärchen (Spinnens 


tiere). 
tärdil’oquönge, das Langſam⸗Sprechen, 
Dehnen. 


tar dõ, adv. (ital.) mus. langſam. 

tär’djlindss, die Langſamkeit; Saumſelig⸗ 
keit; Trügheit, Faulheit. ~y, a. (~ily, 
adv.) langfam; fäumig, faumfelig; träge. 
to x.y, t. + gaudern mit, (ver)gigern, 
hindern. * „y-gai’ted, a. langſam ſchrei⸗ 
tend, faumfelig. 

A. tape, 1. bibl. das Unkraut (zwiſchen 
bem Weizen, wohl ber Taumellold, lo- 
Rum temulentum); 2. bot. (common .) 
ble Gutterwide (victa sativa), aud von 
gewiffen Erbfenarten gebraucht. 

B. täre, com. bie Tara, der Gewidts- 
abgang (da8 Gewicht ber Berpadung u. 
die Bergiitung daflr); ~ agreed upon, 
bie verabrebete Tara; ~ and tret, Tara 


[811] 





tarry 


u. Refattie. to ., t. com. tarieren (bas 
Gewicht der Berpadung ermitteln). 
C. tape, f pret. v. to tear. 
tär’entigm, tgrön’ tallest — &c. 
tare’-vetch, |. — 4. 
tarꝰ · gas, bad 
HAN got [minder gut taret] g tärke), 
1. die Zartiche (eine Art tleine alte Schilde); 
2. die Schießſcheibe. _(t)&d, a. mit einem 
Schilb verfehen, bepangert. ~-prac’tice, 
mil. das Scheibenſchiehßen. ~-shaped, 
p.a. ſchildförmig. 3 
tärgeteer', ber Tartſchentrãger. 
gum (pl. 9), die Targum, dals 
däifhe Auslegung des Alten Teftaments. 
„Ist, der Zargumift, Ausleger des Alten 
Teſtaments. 
thir’ fff, der (Boll-)Tarif, das Zollverzeich⸗ 
nis, Zollregiſter. to —, t. tarifieren, 
(Waren) in ein Bollverzeichniß bringen. 
„-u’nion, der (deutſche) Bollverein (Ger- 
man commercial leagne). 
tär’in, zo. der Eitronenfint, das Citrinchen 
(fringüla citrinella); aud) ber Zeilig 
(fringilla spinus). 
tärletän (täy’letäne), ber. Zarlatan 
(dünner Baummollen= Muffelin). 
tiyn, 1. der (von Felſen eingejchloffene) 
Bergfee; 2. der Sumpf, Moraft. 
tarnation, vulg. Am. für damnation 
(od. für damned). 
tärn’-cap, myth. die (unfihtbar madjende) 
Xarntaype. 
to tip’njsh, I. t. 1. a) trüben, trübe 
madjen; fig. verbunfeln; b) to ~ metals, 
Metalle mattieren, Metallen eine matte 
Oberfläche geben; 2. beihmugen, befleden. 
II. i. trübe werden, den Glanz verlieren, 
anlaufen; verjhießen, verbleihen; ſchmut⸗ 
gen. 2, 8. bie verſchoſſene od. roftige Farbe. 
„gr, 1. der od. daß Befledende, Trübende; 
2. der Mattpunzen (dev Goldarbeiter). 
tard, bot. die Tar(r)o, Kalo, eßbare (zu 
Brot verarbeitete) Zehrwurzel (colocasta 
esculenta). 
tär’oc, das Tarot (Kartenfpiel). 
tär’-oil, das (Steintohlenz)Xeeröl. 
tärpäu ling („In, aud tärp&w’ling), 
mar. 1. bie Prefenning od. Perfenning 
(geteertes Gegeltuh zur Bedeckung ber 
Quten); 2. fam. a) (für „ing hat &c.) 
der Matrofenhut; Matrofenanzug; b) (oft 
iron.) ber Matroje (die Teerjade); „ing 
phrases, pl. MatrofensRedensarten od. 


s' je. 
Taype'jan, a. tarpejiih, ben tarpejifden 
Gelfen (~ rock) in Rom betr. 
tay’ -pit, die Leergrube. 
Tap’ qujn, der rim. König Tärguin’jus 
(bef. — „Ish, a. tarquiniſch. 


tär' 

tar’ Feder ti f. taradiddle. 

tär'ragön, bot. der Dragon, Eftragon 
(artemisia dracunciilus). 

f to tärre, f. to tar, B. 

t tar riſanoe, die (Ber)Bögerung, das 
(zögernde) erteilen. rey, ber Bögerer, 
Bauderer; bas Verzögernde. 

tär’rock, zo. die (junge) dreigehige Mowe, 
Bintermiwe (larus tridactijlus). 

to tär'röw, i. Sc. f. to tarry. 

A. to tärry, I. i. 1. zögern, fäumen, 
zaubern; 2. verziehen, verweilen, warten, 
harren (for, auf). II. t. } (etw.) abe 
warten, (auf ett.) warten. „Ing, das 
Högern; bie Berzögerung, der Vergug. 


fice. Mc. Are, Ste, ble art, X 0708, birt, redee ner ¥, B= SE USER ES 
nite, ait, miwe, masa, SEC, ade, „ve, wick, aisle’, wit, oan, cot. rx. 
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Budtmeiter. _-work, die auigegebene | foftlih; 2. geidymadvel. „mies, ber cue 
B. Thy'tay, 1. ber Lalrjtar (Bew. ber | Arbeit, Etid- od. Accovbarbeit; die (jm. | Geihmad (and 2 

Zalr]tarei,, 2. a) + der wildfrembe Menih, | geftellte) Aufgabe; die ſchwwere Arbeit, Frou= : taste’less, a (ly, adv.) meif fig. #7 
Eigeamer, Lieb; b) ber Wiiteridh, wilde, | arbeit; die (Hohe) LebenBamfgabe. _-  khmadio’. _mn&ss, bie a 
graufame, od. gatftige Menſch; c) der | worker, ber Etüdarbeiter. i täste’-pa’per, die Hafiidje Gpamencrict 
fibertegene Gegner; he is quite a . at | + tis‘let, {. tass(e), B. ‘ (im Deford). 

billiards, ex verficht fih grünblih auf | Tasmanj 2, Zasmanien, früher Ban- |täs’tjer, 1. a) der Noßer, Eder, 


bas Billarbipiel; to catch a ~, fam. 


cream of ~, ber Weinſteinrahm (cremor 
tartiri); ~ emetic (aud emetic ~), 
ber Bredweinftein. 

Tärtä’regn, a I. aus dem Tartarus, 
wie im Tartarus, hölliſch. IL. ta(c)ta- 
riſch. ~ lamb, bot. der Baromez (po- 
lypodtum barömez); ~ moss, bot. bie 
Ladmusfledte (roccella tinctoria); ~ 
southern wood, ~ wormwood, bot. ber 
Wurm=Beifuk (artemista contra). 

tärtä’reoys, a. I. Beintcin enthaltend, 
weinfteinartig. II. Tartareous (groß), f. 

Tartarean, I. 

Tärtärje, a. I. ta(dtariih. IL. tar- 
taric (fein), chem. weinfteinartig; ~ 
acid, die Wein(ftein)faure. 

+ tärtterjjin(e), chem. das Sali, bie 
Vottaſche. „jnäted, p.a. talibaltig. 

turtar|za'tion, die Eättigung mit Wein⸗ 
ftein; die Weinfteinbilbung. 

to tärtgrjize, t. mit Beinftein fättte 
gen. otis, a. 1. Weinftein enthaltend, | 





diemens⸗ Land. 


4. ‘tiss, province. das Meine Trintgefüß, 
der Becher. | 
B. täss(e) (meift ths’eeg, pL), täs’set | 


(täs’let) (meift tasseta, pl.), bie Edens 
tel⸗ u. Hüftenfhiene (am Harniſch). 
A. täs’sel (-gen’tle), + für tercel. 
B. täg'sel, {. teasel. 
C. täs'sel, 1. die Quaſte, Troddel; bot. 
bie quaftenartige Blüte, bei. de8 Mais; 
2. ( of a book) das Blattzeihen (Band= 
den am Bude); 3. arch. _s, pl. die 
Bretter unter dem Kamingefimje. to ~ 
(„led, led), i. quaftenartige Blüten 
treiben. „led, p.a. mit Quajten geziert, 
bequaftet. 
tas'table, a. ſchmecbar, von einem ges 
wiſſen Gefdmade. 
to taste, I. t 1. a) toften, ſchmecen; 
b) iparfam genießen, nippen (von od. an); 
2. a) fühlen, empfinden; b) genießen, leiden 
mögen; (einer Sache od. Perſon) Geihmad 
abgewinnen; 3. a) mar. to ~ timber, 
bie Hölzer bohren (um zu unterfuchen, ob 
fle nefund find); b) T verſuchen (~ your 
legst). LL i. 1. a) toften (of, von); 
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+ Wweintrinfer; b) } der Sorfopter; Kredeaxt; 
2. das Schnapsgläshen. „ing, 1. tab 
KXoiten, Echmeden; 2. (sense of ~ins) 
der Geihmadsjim. 

täs’tö-s0'lo, (ital.) mus. Antweilung bi 

‘ die Baßnoten zu fpiclen, obme dazu ext 

Harmonie zu greifen. 

‚tast!y, a (-jly, adv.) fam. 1. oct 

ihmedend, ſchmachaft; 2. geihmadtek: 

ftilvoll; _y dress, die geihmadvolle fie 
| dung; „y furniture, ſtildolle Möbel (pl. 
a ~y lady, eine Modedame. 

4. tät, 1. der Klaps; tit for ~, 
wider Burft; to give so. tit for 
mit gleiher Münze bejahien; 2. „5, 

| al. die Würfel 

| B. tät, (in der Rinderiprade) Parc. 
C. to tät (.ted, ted), i. 1. + Six 
litäten anfertigen; 2. sl. Qumyen i. 
meln. ~'tings, pl. die Srivolitüten 3 
€pigen). 

tata, IL ſ. tat, B. II. [meijt tata] int 
adien! (Sinderfprade). 

Täter, |. Tartar. 

tät’-box, sl. der Wiirjelbecher. 

ta'ter, ta'ty, vulg. für potato. 
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t8’bilay, P’üite, tttb, bill, rile, mir’mur; few, crew, l’e#d; fly, nymph, mPrrh, ver’y; 


Tatler 


eär, gell, chair, cha’gs, ghäige ; give, gi’ant; ring, sin’güler, link; 80, wige; 
ehé, pén’sion [ptn’shon], vY’sion [vi zhon); think, this; &x’ile, exfat’; yearly; na’t* ure. 





Tätler, der Plauderer, Name einer von 
Gir Ridard Steele 1709 u. 1710 heraus⸗ 
gegebenen Wochenſchrift. 

tät'oüllay, zo. das Tatu ob. nadtiäwän« 
pe Gürteltier (dasYpus tatouay). 

of, zo. bad langſchwänzige Gärteltier 
(dasfpus peba). 

tit'ta, tät” Hie, (oftind.) eine Art Bam⸗ 
busmatte, bie man nag madt, um bie 
Luft zu fühlen. 

tat'ter, 1. der Segen, meift _s, pl. bie 
Lappen, Lumpen; all in 9, gang gers 
Inmpt; to tear to 3, gerfepen; 2. sl. 
ber Lumpenfammier. to ean Ag zerfetzen, 
zerlumpen; to ~ a kip, Ir. al. tolle 
Streide ausführen. * .demäl’(ion, der 
Lumpenferl; al8 a.: zerlumpt. 

Tät’tersälls, berühmtes Londoner Lofal 
für Pferdevertanf, Gig des Jockey Club 
a. Bufammenkunftsort aller Pferdelieb⸗ 
haber (in Belgravia). 

to tdt’tle, i. ſchwatzen, plaudern. _, 8. 
das Geihmwäß, Gewälh. .-bas’ket, fam. 
die Plaudertaide. 

tat tler, 1. der Schwäßer, Plauberer; 
2. zo. der Waflerläufer (totänus). 

A, tatt0o’, mil. ber Zapfenftreid ; to beat 
the devil’s ., fam. (vor Ungeduld mit 
ben Gingern) auf dem Tiſch 2c. trommeln. 

B. to tattoo’, t. tittowieren. „ing, bie 
TAttowierung. 

tAu, zo. der Krötenfiih (gadus tau). 

A, thught, pret. u. pp. v. to teach. 

B. taught, a. bef. mar. 1. ftraff, anges 
fpannt (bef. v. Eeilen); 2. knapp, nett, 
fauber, im befter Ordnung; + and trim, 
in vollem Staate; 3. ftramm, fdarf, 
ftreng, voll Dienfteifer; a + hand, ein 
firenger Borgefepter. 

to täugA’ten, t. mar. ftraff anfpannen. 

A, täunt (aud tant), a. mar. fehr hod; 
„'-mas’ted, hochmaitig; all-a-.’-to, völlig 
getafelt. 

B. to täunt [aud tant], t. 1. höhnen, 
ſchmähen, verfpotten; ftiheln (and) i. at, 
über). ., = ber Hohn, Spott, die Stide= 
Tei; + to stand at the ~ of s0., jm. 
als Stichblatt dienen (müffen). 

täun’tjler [aud tan’), der Höhner, Spite 
ter, Stigler. „indss, die Schmähfudt. 

„Ingly, adv. bobni{d, fpöttiih. ress, 
bie Schmäßerin, Spötierin. 

Täun’ton, 1. Gt. in Somerfetfhire; 2. 
tauntong (fein), pl. eine Art Tud aus 
Taunton. 

täu’riförm, a. ftierförmig. 

4. tan’rjne (ob. rin], I. a. einen Stier 
(and) da8 Sternbild des Gtieres) betr. 
Tl. s. chem. 508 Xaurin, die Ochſen⸗ 
gallen{ubftang. 

B. Täu’rine (aud rin], a. tauriniſch, 
den BolkBftamm der Tauriner (Lat. TAu- 
ri'ni) (in Oberitalien) betr. 

tAu’rocdl, täurgedl/ig, der Leim aus 
Rindshaut. 

tauroma’chjan, I. a. ein Stiergefecht 
betr., od. barftellend. II. m. ber Stiers 
fechter, Stierfämpfer. 

täuröm’achy, bas Stiergefedt. 

4. thu’rys, astr. ber Stier (Gternbild 
des Liertreifes). 

B. TAu’rys, der Taurus (Geb. in Meine 
Aſien). 

taut, a. |. taught, 2. 

täu’tochröne, math. bie iſochroniſche 
Linie, Eyfloide. 








täutöch’ronolis, a. gleiche Zeit erfor= 
bernd, gleid) lange dauernd. 

täutög’, zo. ber amerif. Lippfiſch (labrus 
americänus). 

täu’tglite, min. der Tantolith. 
tAutolöfjecal) (tAutöl’ogolis), a. (-- 
ally, adv.) tautologiſch, dasjelbe befagend 
od. wiederholend; ~ echo, das mehrfache 


Edo. 
täutöl’og|ist, j. der (ummötig) dasſelbe 
fagt od. wiederholt. to ~ize, t. (in 
verſchiedenen Ausbrüden) dasſelbe fagen, 
(unnüß) wieberholen. xy, die Tautologie, 
(ummötige) Wiederholung desſelben Gedan⸗ 
tens od. berjelben Rede; ber Wortſchwall. 
täutophön’jcgl, a. tautophoniſch, (immer) 
gleihtönend. 
täutöph’ony, die Tautophonie, Wieder⸗ 
bolung besjelben Toned. 
to täve, i. provinc. toben. 
täv’ern, 08 Weinhaus, (feinere) Biers 
haus, das Reftaurant. ~-bill, die Wirts= 
hausrechnung. -.-haun’ter, ~-hun’ter, 
~-man, ber Sneipgaft, Zechbruder. 
kee’per, der Schentwirt. ~-politi’cian, 
~-spou'ter, ber politiihe Kannegießer. 
~-reck’oning, f. ~-bill. 
taverniler, + der Schentwirt. + „Ing, 
bad eden in Kneipen. 
Täv’istöck, St. in Devonfhire. 
to täw, t. 1. provinc. a) ziehen; zerren; 
b) theten, durcheinander rühren; 2. weiß 
gerben; „ed leather, dad weißgare, ob. 
alaungare Leber, Sämiſchleder; to = 
s.one’s hide, j. durdgerben, j. durch⸗ 
prügeln. ~, s. 1. bie Schnelltugel, Qnips⸗ 
tugel, der Murmel; das Murmelfpiel; 
Ill be (one) on your ~, fam. id will 
dirs ſchon entgelten; 2. a) die Gerte; 
Schmige einer Peitihe; das Strid-Ende; 
b) der (am Ende eingefchnittene) Leder⸗ 
Bea 2 Büstigumgamibtel in Schulen), 
1. (aud) a pair of 9). 
thw'driin 8, das Slitterhafte, der Flit⸗ 
terfioat. _y, a. (~fly, adv.) flitterfaft 
(v. nichtigem Tand); auffallend (od. ges 
ſchmaclos) —— + „y-lace, eine 
Art Spigentragen; in _y dress, in Flit⸗ 
ferftaat (aud) täw’dered out). x~y- 
ool‘oured, p.a. übertrieben bunt, Rınter= 
bunt. 
täw’er, der Weiß» od. Samiſchgerber. 
taw’ery, die Weiß⸗ od. Sämifchgerberei. 
tAw’njlindss, die Lobfarbe, bas Brauns 
gelb, Schwarzgelb. ~y, a. 1. Iohfarben, 
braungelb, ſchwarzgelb; braunrot; duntels 
farbig. ~y-coats, pl. 1. + bie Gerichts 
diener bei geiftl. Gerichtshöfen; 2. gew. 
„ies (ob. ironsides), die Cromwellſchen 
Reiter. * „y-finned, a. duntelfloffig. 
täx, 1. bie Auflage, (Stant8s)Steuer, Abs 
gabe; ber Boll; „es, pl. die Abgaben; 
Gebühren, Bolle; to pay the „eg on s.t. 
bie Abgaben auf eine Ware rc. bezahlen, 
etw. vergollen, od. verfteuern; vgl. to 
assess, 2; 2. fig. bie (jm. auferlegte) Laft, 
Bürde; to be a ~ on 8.0., jm. zur Loft 
fallen; a ~ on s.one’s patience, eine 
Gebuld&probe für j.; 3. ber Tadel, Vor⸗ 
wurf. to ~, t. 1. tarieren, abfhägen, 
veranſchlagen (at, auf); 2. (jm.) eine Steuer 
auflegen, (j.) mit einer Steuer belegen, (j.) 
beftenern; what will you _ me a yard 
for this cloth? Am. was fordern Gie 
für bie Elle von dieſem Zeug? to ~ one’s 
memory, fein Gedächtnis anftrengen; to 
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tea 


~ one’s energies, alle feine Kräfte aufs 
bieten; "ing power, das Gteuerredt, 
Recht mit Steuern zu belegen; 3. tadeln, 
ihelten; to ~ ao. with (f of) st, j 
einer Gade beſchuldigen od. bezichtigen, 
fm. etw. voriwerfen; I am not to be 
„ed [t) with it, man fann e8 mir nicht 
gum Vorwurfe maden. 
tixabtt ity, die Gteuerbarteit. 

tix’ lable, a. (.ably, adv.) 1. ftener= 
bar; was mit Stener(n) belegt werden 
tann; 2. ftenerpflichtig, zollpflichtig; 3. (von 
Gerichtätoften) angurednen; 4. tadelns⸗ 
wert. _ablendss, ſ. „ability. 
taxation, 1. die Taxation, Schägung; 
2. die (Waren=)Befteuerung; die Steuer; 
3. ber Cadel, Vorwurf; bie Befduldi- 
gung, Begidjtigung, Verleumdung. 
tax’ ||-cart (aud) taxed cart), .-car’riage, 
eig. bad fteuerpflichtige, bef. aber bad zu 
Gewerbszweden bejonders gebaute u. des⸗ 
Halb mit geringer Steuer belegte Fuhr⸗ 
wert. -collec’tor, ~-gath’erer, ber 
Steuereinnchmer. ~-free, a. gollfrei. 
täx’er, 1. ber Tarator, Abſchätzende; 2. ber 
Befteuerer; 3. der Begidtiger, Tadler; 
4. einer ber zwei — über Maß u. 
Gewicht (in Cambridge). 
täx’järch, ber Kari, (riechiſche) Feld⸗ 
hauptmann. 
täx’jeörn, zo. ber Keulhornlaͤfer (Gate 


tung). 

taxjdép’miic, a. die Ausftopfung bon 
Lieven betr. „Ist, der Ausbalger, Auß= 
ftopfer (v. Tieren). ry, die Kunſt Tiere 
auszuftopfen. 

täx’js, med. das (Wieder=)Einridten ob. 
Einrenten eines Gelentes durch die Hand 
(ohne Inſtrumente). 

täx’less, a. fteuerfrei. 

taxön’omy, bie Syſtemlehre, Lehre von 
der Anorbnung (ber Pflanzen u. Tiere). 

tax’or, |. taxer, 4. 

täx’-pay’er, der Steuerzahler. 

A, Tay, ſchott. Slug. 

B. tay’-boy, Ir. der Burſche zum Auf⸗ 
warten, (Livree-)Bebiente. 

Taylor, eGam.N.; Jeremy ~, bebeuten= 
ber Sangelrebner (1613—1667); Jobn 
~, the water-poet (f 1654), ein baroder 
Sariftfteller u. Reimer aus nieberem 
Stande. 

+ ra für tailor. 

1, {. teasel. 

ignite, bot. bie Tagette (narcissus 
tazetta). 

täz’zg [tit’sa], ital. (pl. .s) die Schale, 
— Bafe (gu Blumen ꝛc.). 

6. 8 ), für Trinity College (Cam- 
en 

T.C. En, für Trinity College (Dublin). 

tchaw! int. = pshaw. 

Tché&ch, der Ties „ish, a. ſſchechiſch. 

Tcherkis’seg, pl. bie Tiderteffen. 

tchocaday’, f. chokeedar. 

téa, 1. der Thee, die Theeblätter (von ber 
Kheepflange, thea chinensis); 2. 
Thee, Aufguß von Thee(blättern) od. * 
anderen Geſundheitsträutern; 8. fam. bie 
leihte Nachmittagsmahlzeit mit Thee; 
high ., das Nadmittagsmahl mit Fletfde 
fpeifen (allerhand Delifateffen) u. Thee; 
Öfter8 auch fpäter ftatt des supper eine 
genommen. to ~, I. i. feinen Thee (m. 
was dazu gehört) einnehmen; zu bend 
effen. II. t. mit Thee verforgen. ~'- 


faite, fit, fre, fär, bäs’tard, fall; mete, met, hérd, redee'mer; B, =F; B, B=E; w, C= G 


tea-bell 


bell, das zum Nachmittagsmahl od. zum 
Thee rujende Glodenzeihen. ~'-ber’ry, 
bot. ber amerif. Theebeerenftraud, Winters 
grünſtrauch (gaultherta procumbens). 
„'-bis’euit, ber Theeswiebad. ~'-board, 
da8 Cheebrett. „'-cad’dy, bas Theez 
täfthen. „'-can’ister, bie (blecherne) Thee 
büchſe. ’-cake, der Theehiden. 
A. to téach (taught, taught), I. t. 
1. (etw.) lehren; (j.) Iehren, unterweifen, 
unterridten (s.t, in etw.); ~ me how 
to do it, zeigen Sie mir, wie ih es 
maden foll; to _ wit, wigigen, geicheit 
(od. dur Schaden flug) maden; to ~ 
& school, einer Schule (al Lehrer) vote 
ftehen; to . granny to suck eggs, |. 
granny; 2. mar. die Richtung burd eine 
Linie zeigen. II. i. lehren, Unterricht 
erteilen. 
B. téach(e), ». bie Iehte Berbampfpfame 
(bei der alten Buderfabritation). 
tea’chjlable, a. (.ably, adv.) gelehrig. 
~ablendss, aud t&achabll’jty, die 
Gelehrigkeit. 
tẽa chſſer, 1. der Lehrer, die Lehrerin; 
2. ber (nicht ordinierte) Prediger. Ing, 
bad Lehren; false „ing, bie Irrlehre; 
„ing-line, das Lehrfah. ~y, a. vulg. 
Neigung zum Lehren befipend; ſchulmei⸗ 
fterlic). 
téa’||-chest, die Theetiſte. ~-cup, bie 
Kheetaffe, Obertaffe, der Caffentopf; ~- 
cup and saucer, die Obers u. Untertaffe; 
bad bürgerliche (philifteöfe) Sdjanfpiel; a 
storm in a ~-cup, |. storm, 1, a. 
tea’cypfül (pl. ~s), eine Dbertaffe voll. 
téa'||-dea’ler, ber Theevertiufer (im klei⸗ 
nen). .-dish, bie Theetaffe. _-drin’ker, 
ber Theetrinfer. .-drin’kings, pl. Thee= 
abenbe, — ~-e'quipage, 
+ Se hum. bie Thees 
—— ~-garden, der Theegarten, 
die ——— ~-grow’er, der Thee⸗ 
pflanger, Theebaner. 
tEague, (veriidjtl.) der Jrländer. Téague’- 
lind (groß), Irland. Teague’länder, 
der Irlander. 
teak, tree, bot. ber Telbaum, ble 
indie Eidje (tectonta grandis). 
wood, ba8 Xet=, Thel= od. Tiefholy (gum 
‚got. u. BWaflerdau). 
t&a'||-ket’tle, ber Theeleſſel. _-ket’tle 
groom, sl. der Bebiente. .-kit/chen, die 
Theemaſchine. ~-leaf, das Theeblatt. 
téal, zo. (common ~) bie Rridente (anas 
crecca); blue-winged _, die Snidente 


(anas querquediila). 

t&a’lery, sp. der Entenfang (Borridtung 
gum Fang). 

téam, 1. a) die Sede, ein Haufen junger 
Tiere (Schweine, Enten 2c.); a ~ of (wild) 
ducks, sp. ein Glug (wilder) Enten; 
b) die (zufammengehörige) Geſellſchaft 
(4. 3. v. Eridetipielern); 2. da8 Gefpann 
(Pferde, Dchſen 2c.); 8. Am. ber kräftige, 
ob. tüchtige Mann. to ~, I. i. ein Ge⸗ 
Mann fahren. II. t. + zufammenfpan= 
nen. „-rail’way, bie Pferdeelſenbahn 
(bei Qiegelfabrifen 2c.). „’-work, die 
Feldarben durch Bugvieh. 

t&a’-mee’ting, bie Theegeſellſchaft (gew. 
zu einem wohlthätigen ob. öffentlichen 
Bivede). 

téa’mer, ein Pferd od. OG8 von einem 
Gejpann; a good ~, ein gute’ Bugpferd. 

töa’-mer’chant, der Theegroßhändler. 








fine, fin, machine‘, bird, intm’jcal; 


note, nöt, move, möön, foot, nör, love, work, opndöle’, moist, höüse, cdw, bay. 


tzam’ster, ber Gracht · Fuhrmann. 

tos · party, bie Theegefellidaft. plant, 
bot. bie Theepflanze (thea chinensis). 
~-pot, ber Theetopf, bie Thertanne; to 
stand ~-pot fashion, hum. Henteltöpfs 
den madjen (die Arme einftemmen). 

téa’poy, dab Theetiſchchen (gem. mit 
einem Supe u. aufflappendem Dedel, zur 
Aufbewahrung von Theebũchſen). 

4. téay, 1. die Thräne, Bähre; * melo- 
dious _, die Gefangestgräne, das Klages 
lied; with „5 in his eyes, mit XThrä= 
nen in ben Augen; to draw .9 from 
8.0., fm. Thriinen entloden; to shed ~s, 
Xhränen vergießen, weinen; to be all in 
3, in Thrünen ſchwimmen; 2. a) ber 
thränenförmige Xropfen (von Harz, ges 
ichmolzenem Glas 2.); b) das Auge (im 
Safe). to ., i. thränen (v. den Augen). 

B. to teap (pret. tore [and tor], + 
tare; p.p. torn [aud tpn), I. t 1. 
reißen, gerren; 2. a) zerreißen, zermüßlen;; 
zerfleiſchen; b) außreißen, ausraufen; to 
= one’s hair, fid) die Haare (au8)raufen ; 
e) entreißen; d) verwunden; to ~ a cat, 
prv. mwüten, toben; 3. to ~ asunder, 
auseinander reißen. to ~ 0.8. away, 
fi Ioßreißen. to ~ from, twegreigen von, 
(jm.) entreißen. to ~ off, abreifen. to _ 
out, außreißen. to ~ to (ob. in) pieces, 
in Stũce reißen. to ~ up, aufeeißen; 
zerreißen. II. i. fam. 1. (zevjreißen 
2. a) in rafender Eile (hin, heraus, herein 
2.) fahren, ftürzen, od. ſchießen, rafend 
fprengen; b) (Am. to ~ round) wiiten, 
tafen, toben; to rip and _, (in der 
Xruntenheit) wüten; vgl. tearing. +, 6. 
1. der Riß (in Beugen 20); ~ and ages! 
iriſcher Fluch; ~ and wear (aud wear 
and ~), bie Abnutzung durch ben Gebrauch 
(v. Zeug, Mafdjinen xc.), f. wear; 2. fam. 
bad heftige Fahren, Stürzen zc.; (at) full 
— a8 adv. fpornftreih®, im vollen Gas 
Topp, mit rafender Eile. + ~'-cat, ber 
mächtige Kerl, Eifenfreffer; Sealine. 

ted'rer, 1. ber Reifier, Berreißer; 2. ber 
Rafende, Tobende, Wüterich. 

tBay’|-compel'ling, p.a. tränenerprefs 
fend. ~-dewed, P.a. thränenbeneßt. * _- 
distained’, p.a. = ~-stained. ~-drop, 
der (Thränen=)Tropfen. ~-fal’ling, p.a. 

Thränen vergießend. ~-filled, p-a. thräs 
nenvoll, thrtinenreid). 

tearfül, a. (.ly, adv.) thränenvoll, 
thranenteid. 

tea’ring, 1. preap. (leicht) gerreißend; 
~ goods, leicht gerreipbare Zeuge; 2. a) 
p-a. fam. wütend, rafend, toll 2c.; äußerft 
heftig, tart; a _ desire, ein wiitended 
Berlangen; a ~ lass, ein binreifended 
Madden; to be in a ~ passion, rafend 
aufgebracht fein; a ~ voice, eine ſchmet⸗ 
ternde, ob. freifchende Stimme; b) adv. 
sl. überaus; she goes ~ fine, fie geht 
äußerft fein. 

tearless, a. (.ly, adv.) thränenlos; 
gefühllos. 

* Teär’sh&6t, Doll ., Dortchen Latens 
reißer (bei Shatefpeare). 

t&ay’-stained, p.a. thrinenbefledt, =benept. 

téa'||-room, das Theegimmer. ~-rusk, 
ber TCheeswiebad. ~-sau'cer, bie Unters 
oe ~-scen'ted (p.a.) rose, bie Thees 
roſe. 

teär-up’, sl. das feine Geſchäft (das man 
madt). 
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technicist 


to téage, t. 1. (Wolle, Flags x.) Em- 
men, trempeln; (Tuch) farden, tardaticen, 
ranben, aufranfen; to ~ oakum, Zen 
außzupfen; 2. a) plagen, quälen; to _ 
8.0. into at, j. durch beharrlihes Quã⸗ 
Ten gu etw. bringen ob. veranlaffen; b 
neden, hänfeln. ., =. fam. 1. die Cai: 
lerei; 2. der Quiilgeift; Hänfeler _-batı, 
„'.mark, bie Zielſcheibe (ded Spotted). 
tea’gel (téa’zle), 1. bot. die Kurden: 
biftel, Weberkarde (dipsäcus fullönum); 
2. bie Karde, Ranblarde, Tuchtarde (yr 
Zucfabrilation). to ~ („ed, „ed, ast 
„led, „ied), LL i. Narben icneien r. 
fammeln. II. t. (Such) rauhen, tardét: 
fen. „er, der (Eud=)Rauber, Sur: 
bätier. „frame, ber Sarbenmfme, 
bie Ranhmafdine. 
téa’siier, 1. a) der (auch das) Onilenk, 
der Blagegeift; b) tam. die feblinme Ber: 
legenbeit; 2. (in Stutereien) der Probier⸗ 
Bengft; 8. sl. ber (tüdiiche, ob. derix) 
Sieb. „Ing, pa (ingly, adv.) gi: 
pe nedenb, hänfelnb. 
tea’ Iser’vice, ** das Theegeſchitr. 
~-shrab, f. ~-tree. ~-spoon, ber The: 
Löffel; sp. 5000 Pfund Sterling. 
t&a’spoonfül (pl. 3), ein Theelöfiel vol. 
téa’||-equall, Am. ber Theetlatich. 
strai’'ner, ba8 Xheefieb. 
— die Sige, (weibliche) Bruftwarze. 
téa'ted, a. mit Bruftwarzen od. Sipe: 


verfehen. 

töa’j-ta’ble, ber Theetijch. 
die gemütliche Plauderei. _-tas’ter, der 
xheeprüfer. .-things, pl. das Theexuc 
Theegeſchirr. ~-tongs, pl. die Zudeganıt. 
to téathe, t. province. (Land) düngar 


(vom barauf weibenden Bich). ., 8 ki | 


Dünger (de8 weidenden Biehes). 
téa’-to'tal &c., ſ. teetotal &c. 
téa'||-tray, ba Theebreit. _-tree, bot 

ve Falun Theeſtaude (thea chinca- 


day, das Bigchen, (Bruft=-)Wärzden. 
ta’ ||-urn, bie Theenmne, Xheemajdine (mit 
Hahn). ~-voi/der, vulg. ber Raster’. 
~-wa'fers, pl. Teetvaffeln. 
téaze, téa’zle, {. tease, teasel. 
tWaze'-hole, da8 Feuernmgslod (im Glas 
fhmelgofen). 
tea’zer, 1. ber Geiger, (eins 
Glasfdmeljofens); 2. al. ber heftige sb. 
Pak Slag; f. teaser, 3. 
"inöss, f. tetchinesa. 
sch“ njegl, a. Ely. adv.) 1. a) tegeis, 
kunftmäßig, tunfigeredt, die Mu beir.: 
~ knowledge, bie Fachtenutnis; die Luk: 
fertigteit; ~ language, bie Yarbipmie: 
~ phrase, ~ term, ~ word, ber 30% 
au8bdrud, das Runjtwort; b) im Übereins 
ſtimmung mit dem Hertommen in Aut 
ob. Wiflenidaft; der hergebradtex gor 
gemäß, formell; ly, nad — 
Sprachgebrauche; 2. (technological) æi 
Technik berednet; —~ chemistry, die tebe 
nifche Chemie; _ education, die Jack: 
dung; ~ school, bie Getverbes od. Fad 
fdule. .n&ss, das Techniſche, das ere 
Sunft, Wiffenfchaft, od. einem beiomderer 
Gewerbe Cigentiimlidye ; die Fachgemesbe::. 
töchnjeälijtiy, 1. f. technicalnes: ?- 
wies (aud töch'njcalg), pl. tefpeite 
Formalitäten, technife Musöräde, re 
chiprache (si.). 
h’njglst, der Techniker. 





~-ta’ble talk, 





tü’bülgr, Ate, tub, bill, rile, miy’myr; few, crew, l’e#d; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


technicology , 3 


gell, chair, ghä’gs, chiiise ; give, gi’ant; ring, aln’gülar, link; 86, wise; 
, pén’sign [p&n’shon], vI’gion [vi'zhon); think, thYs; &x’ile, exYst’; yéar’ly; na't* ure. 





té&hnjcdl' ogy, f. technology. 
téch’njes, pl. 1. bie Tednit (si.): a) die 
Sunftlehre od. Getwerbtunde ; b) ba Kunfts 
verfahren; 2. die Kunftwörterlehre (si.). 
t&chnolög’jcal, a. (ly, adv.) 1. ted= 
nologiich, gewerbkundlich, gewerblih; ~ 
dictionary, ba8 tednologifde Wörterbud) ; 
~ institution, bie Sunjt= u. Gewerbes 
ſchule; 2. (technical) dem techniſchen 
Sprachgebrauch entfprechend. 
techndl’ogist, der Technolog, Gewerb⸗ 
tundige. 

techndl’ogy, die Technologie: 1. die Bes 
{dreibung der Künfte u. Gandtwerte, Gee 
werbfunde; 2. die Kunftwörterlehre. 

+ t&ch’y, a. |. tetchy. 
téck’lenbiirgs, pl. bie 

Leinwand (si.). 

téctjbriin’chjate, a. zo. mit bededten 
Kiemen. 8, 8. pl. bie Deds od. Dach⸗ 
fiemer (Mollusten). 

tectdn'jc, I. a. teltoniih, die Bautunft 
betr. II. „8, a. pl. bie Zeltonil, Baus 


tedlenburger 


tunjt. 
tée'trigeés, zo. die Dedjedern. 
to téd (ded, ded), t (frifeh gemähtes 
Gras) in Schwaben legen, (Heu) wenden, 
(lads) audbreiten. 
Ted, Téd’dy (Nebenform v. Ned), für 
Edward ob. Edmund. 
töd’der, 1. f. tether; 2. die Seutwendes 
mafdine. 
Te Deum, Lat. (Anfang des ambroflas 
niſchen obgefanged: Te Deum lauda- 
ate Herr Gott did) Ioben wir) bas Tes 


m. 
tédge, der Einguß, das Gieblod (in 
Schmelzereien). 

te'djoys [fam. and tejus), a. (~ly, 
adv.) 1. langweilig; weitſchweifig; to 
while away the ~ hours, ſich die Zeit 
(od. die Langeweile) vertreiben; 2. er= 
wmüdend, beihwerlih, laftig. mess 
(+ tedjös/jty), 1. die Langweiligteit; 
bie Weitjchweifigfeit; 2. die Lajtigteit, 
Beichwerlicteit. 

t2’djum, Lat. der Wiberwille, die Ab⸗ 
neigung; die Langeweile, Langtweiligteit; 
die Läftigkeit. 

Tö’dö, für Theodore. 

t86,.t0 a ~, |. T, 1. 

T&e’cje, für Letitia, 

teek, {. teak. 

teel, bot. (~'-seed) der weiße Seſam, 
Auntjgut » Samen (v. sesämum orien- 


4. teem, to — |. team. 

B. to teém, I. i. 1. a) fruchtbar fein; 
ſchwanger fein od. gehen (with, mit); "ing 
date, die Periode der Schwangerſchaft; 
b) gebäten; (v. Tieren) werfen; 2. fig. 
mit with: a) §ervorbringen; b) fruchts 
bar (an), ob. voll (von) fein; wimmeln 
(von); „ing (with), ftroßend (von); „ing 
pads, pl. ſchwellende, od. volle Knoſpen; 

~ with politics, ben Kopf voll polis 
idee Dinge haben. t. + hervor⸗ 
bringen, (er)jeugen. 

©. to teem, t. gießen, jhütten; to — 
out, —— 

tee’mer, ber, die, das Fruchtbare; die 
Gebärerin. 

teem’jfül, a. 1. fruchtbar; ſchwanger, 
trädtig; 2. fig. voll, hochgefüllt. „less, 
a. unfrudtbar. 

A. teOn; „3, pl. die Zehner, d. i. die 








telestich 





Qugendjabre von dreizehn 618 neungehn; 
bef.: in her .g, nod nicht zwanzig (Jahre 
alt, v. jungen Mädchen); out of her ~s, 
über zwanzig Jahre alt. 

B. teen(e), + der Schmerz, Kummer. 

Tee'nje, für Christi’na, Linden. 

Tees, GI. in Nordengland. 

tee’-square, |. T, 2. 

to tée'ter, i. (t.) Am. (fih) ſchauteln. 

teeth, pl. v. tooth. ~'-cut’ting engine, 
mech. bie Räderſchneidemaſchine, das 
Schneidzeug. ~/-draw’ing, 1. dad Aus⸗ 
siehen von Zähnen; 2. hum. dad Ab⸗ 
reißen von Thürflöpfeln. 

to teeth, I. i. zahnen, Zähne befommen. 
U. t. mech. mit Zähnen verfehen; „ed 
wheel, 508 Kammrad, Zahnrad. 

teé'thing, 1. das Bahnen; 2. med. 
die Zahnung, Entwidelung der Bähne; ~ 
rattle, die Kinderflapper mit einem Mund= 
ftüd am unteren Ende, auf welded bie 
Kinder beißen. 

teetota’cioysly [shys), adv. Am. fam. 
f._teetotally. 

teeto'tal (tée-to'tal), a. 1. fam. volle 
ftändig, gtinglig; .ly, adv. gang u. gar; 
2. unbedingt enthaltfam, fic) jedes geiz 
ftigen Geträntes enthaltend (v. den Mäßig⸗ 
teitövereinen ftrengerer Richtung, welche 
total abstinence from all spirituous 
liquors verlangen); ~ society, ber Totals 
EnthaltiamfeitSverein. _Ism, das radiz 
tale Mapigteitdprincip, bas gänzliche Ents 
halten vom Genuffe geiftiger Getränte, 
„ler (aud Ist), der zu umbebingter 
Enthaltjamteit Verpflidtete. 

teeto'tum, ein mit vier Buchltaben bee 
zeichneter Drehwilrfel, der an einem Stiel 
wie ein Kreijel in Bewegung gefegt wird; 
wenn T. (totum) oben liegt, fo Öegeichnet 
es ben ganzen Gewinn. to ., i. fig 
ſchnell (mie cin Kreifel) drehen. 

tee’ wit, provinc. für pewit. 

tég(g), provine. das Schaf, ob. bie Reh⸗ 
tub (im zweiten Jahre). 

tög’men, Lat. (pl. tég’ming) bie Dede, 
Hülle; bot. die innere Samendülle. 
tög’ulay, a. (.1y, adv.) giegelartig, gies 
gelförmig; aus Biegeln beftehend. 

t&g’uläted, a. nad Art der Ziegel ges 
lagert, geihuppt (vom Panzer). 

tég iment, 1. die Bedeckung, Hülle; 2. 
med. bie Sérperdede, Haut; B. zo. die 
Zlügeldede (der Käfer). 

tögümön’tary, a. die (bef. Haut=-)Dede 
betr.; häutig. 

tehee'! (toö-hes ee'!), I. int. Hill (von 
höhnendem Kichern). II. s. das (höhe 
nifche) HihieRihern. to ~, i. (höhniſch 
tidern. 

Te’jan, a. von der Qujel Teos (Tẽ os) 
ftammend; * „ Muse, (bie Muſe des) 
Anakreon (+ etwa 478 v. Ehr.). 
Telgn'’moyth [aud tin’), eSt. an ber 
Ausmiindung des Teign [tan] in den 
engl. Kanal. 

tetl, (’-tree) bot. bie Linde (tila). 
tetnd, Sc. gew. „g, pl. der Behnte. ~'- 
court, ein ſchottiſcher Gerichtshof. 

7 tetn’länd, law, ba8 einem Than übers 
laffene Kronland. 

teT'noscöpe, phys. das Prismenteleffop. 
Tetth, ber Feith (SI. in Schottl.). 
télamo’nég, pl. arch. die Telamonen 
od. Atlanten (riefige Bildfäulen, welche 
bie Hauptgebälfe tragen). 
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töl’edü, zo. ber Stinfbads, Telagon 
(mydäus meliceps). 

töl’egräm, da8 Telegramm, die telegra= 
phiſche Nachricht; to send 2.0. a ~, j. 
telegraphijch benadjrichtigen. to ~ („med, 
„med), t. durch ein Telegramm benach⸗ 
richtigen. 

telegraph [aud graf], 1. der Telegraph; 
military ~ (od. field’-_), ber Feidtele⸗ 
graph; optical ., der optiſche Telegraph ; 
submarine _, ber unterjeeiiche Telegraph ; 
line of .8, die Telegraphenlinie; by ~, 
telegraphifd), ſchnell; 2. die telegraphilde 
Botidaft, bas Telegramm. to ., Li. 
telegraphieren (to 8.0., jm.; for &.t., nad) 
ob. um etw.). II. t. telegraphiſch anz 
geigen. wey, ber elegraphierende. ~- 
cable, ba& Telegraphentabel. -clerk, 
der Zelegraphenbeamte, Telegraphiit. — 
learner, j. ber ben Zelegraphendienft 


lernt. 

télegriph’jc(al), a. (~ally, adv.) teles 
graphiſch; ~ address, die Telegramm⸗ 
Abreffe; ~ communication, die Telegra= 
phenverbindung ; der telegraphifche Vertehr; 
~ intelligence, 1. ~ despatch, bie tele= 
graphiihe Depeſche; 2. coll. telegraphiiche 
Nachrichten (pl.); ~ system, ba8 Teles 


grapi 
ter’ — (od. tel&g’rafiat), der Tele⸗ 
graphift, Telegraphenbeamte. 
töl’egräph[aud grif]||-line, die Telegra= 
phenlinie. „-pole, die Telegraphenftange. 
~-ser'vice, ber Xelegraphendienft. -- 
sta’tion, die Xelegraphenftation. ~-wire, 
der Xelegraphendraht, Leitungsdraht. 
töl’egraphy [od. teleg’rati], die Tele» 
graphie, Fernſchreibekunſi. 
Telöm’achüs, myth. Zelemad, Sohn 
des Ulyſſes. 
t3le öl’ oxy (aud te], bie Teleologie (Lehre 
von der Bmedmäßigfeit in ber Welt). 
„glöß’jcal, a. („olögjcally, adv.) 
teleologifh. ~SI'ogist, der Xeleolog. 
„gsäu’rus (töl’egsäur), der Teleo⸗ 
faurus (verfteinerte Krokodil⸗Art). 
töl’ephöne, das Xelepgon, der Ferns 
ſprecher. to ~, t. u. i. telephonieren. 
tölephön’ic, a. (~ally, adv.) telepho= 
niſch, ferniprediend; _ transmitter, ber 
Zelephonleitungsdraht. 
töl’ephonjlst [aud tele), ber Tele⸗ 
phonift. ry, die Telephonie, bas Fern⸗ 
ſprechen. 
töl’escöpe, 1. daB Teleſtop, Fernrohr; 
refracting ~ (0d. dioptric .), 08 
dioptriſche Fernrohr; reflecting ~ (od. 
catoptric ~), das Gpiegelteleftop, tatop= 
triſche Gernrohr; 2. (.-shell) zo. die 
Geetonne (trochus telescoptum). to 
ay J. i, (0. Eiſenbahnzügen) beim Bus 
fammenftoß ineinander fahren. II. t. ine 
einander ſchieben. _-fun’nel, der Gers 
rohr⸗ od. Scieberfhornftein (an Loko—⸗ 
motiven). „level, dad Nivellierinitru= 
ment mit Fernrohr. ~-stand, das Fern⸗ 
rohrſtativ. ~-ta’ble, der Außziehtiich. 
t3lescöp’jc, a. (~ally, adv.) teleſtopiſch. 
tele’sja (zhie], min. der Gapbir. 
+ tél’egm, der Talisman. 
tölesmät’jcal, a. (ly, adv.) talis⸗ 
manifd, zauberträftig. 
telös’tich [auch tel’estik], das Teleftis 
don, Gedicht, in welchem die Endbuchftaben 
jeder Zeile einen Namen bilden (Gof. 
acrostic). 


fäte, fat, fare, fir, bs’tard, fäll; mete, met, hérd, redẽẽ mex; #, B= EG; 8, B= E; we, =O; 


telic 





tél'jc, a. ben Endgwed ob. die Abſicht 
begeichnend. 
to tél (told, told), I. t. 1. a) zählen; 
to ~ one’s beads, ben Roſenkranz abs 
beten; he might have told some sixty 
years, er mochte etiva ſechzig Jahre zäh= 
Ten; all told, alles mitgerednet, im 
ganzen; b) to ~ apart, unterſcheiden, 
trennen; to ~ to s.o., jm. (etiv.) gue 
gablen; to ~ off, abzählen; abfondern; 
to ~ over, ifibergiflen, nachzählen; 
2. a) (genau) berichten, angeben, melden; 
b) fagen, erzählen (v. einer Mitteilung); 
I was told, mit wurde erzählt od. ges 
fagt; to ~ plainly, beftimmt angeben; 
to ~ in a word, mit einem orte 
fagen; I + it you in confidence, id 
teile e8 dir im Wertrauen mit; PU ~ 
you what, id will dir twas fagen; ~ 
it me, fagen Gie e8 mir; to ~ a lie, 
lügen; to ~ stories, Geſchichtchen od. 
Slaufen erzählen; flunfern; to ~ tales, 
audplaudern; that’s „ing, ba8 hieße aus 
ber Schule ſchwatzen (zur Abwehr laftiger 
Fragen); it _g its own tale, e& {pridt 
für fi felbft; . us the way! fam. 
zeigen Sie uns dod) den Weg! to ~ the 
truth, die Wahrheit fagen ; Wahrheit reden ; 
Tl ~ him a piece of my mind, id 
will ihm gehörig die Wahrheit (od. Bes 
fheid) jagen; ~ the truth and shame 
the devil, prv. fprid) die Wahrheit ſelbſt 
dem Xeufel gum Trop; vgl. marine, 
8.1; 3. erfennen ; verftehen; to ~ by the 
ear, durd) das Gehör erkennen; he can 
~ the clock, er verfteßt bie Uhr; to ~ 
the cause of a.t., etw. erfliiren; to ~ 
a riddle, ein Ratfel rateh od. löfen; you 
can ~ him by his voice (alone), Gie 
fonnen ihn (fon) an feiner Stimme ers 
tennen; 4. to ~ again, wieberfagen; to ~ 
abroad, audplaudern; to ~ 8.0. of his 
fault, jm. feinen Sebler fagen, jm. etw. 
borhalten; to ~ fortunes upon (od. by) 
the cards, die Karte jdjlagen, die Karten 
legen. IL. i. 1. (durch Weglaffung des 
Objett8) a) erzählen, fagen; to ~ of at, 
bon etw. berichten, von etw. Runde geben; 
von ettv. ein Gerede maden; to ~ of 
(f on) &o., von jm. berichten, j. angeben, 
j. verraten; not to _ of (vulg. on) one 
another, einander nicht verraten; b) to 
~ with 8.0, mit jm. reden, einander etw. 
erzählen; c) to ~ 8.0., jm. etw. fagen; 
to ~ 8.0. plainly, jm. rundweg erfliren; 
I told him to go, id fagte ifm, daß er 
gehen follte; I told you so, od. didn’t I 
~ you? id habe ed euch ja gleich gefagt, 
fagt’ id’8 nicht?! let me _ you, id 
muß Ihnen bod fagen; I can ~ you, id 
fann Gie verfihern; I can ~, ih weiß; 
who can .? wer weiß da8? I cannot 
— ich kann's nicht fagen, id weiß nichts 
davon, id) weiß nicht; you yourself can 
best 2, Sie felbft willen e8 am beften; 
~ not me! od. never ~ me! made 
mir nichts weiß! ſchwatze mir nichts 
vor! d) fam. auß der Schule ſchwatzen; 
2. die (entiprechende od. gehörige) Wir⸗ 
tung thun; zur Geltung kommen; durch⸗ 
idjlagen; every shot told, jede Kugel 
traf; it „9 the other way, es hat bie 
umgelehrte Wirkung; this argument _3 
both ways, dieſe Beweisführung fpridt 
fowohl für als wider; 8. to ~ against 
8.0., auf j. fhädli einwirken. to . for 





fine, fin, machine’, bird, intm’jcgl; 


s.t., mitzählen; ett. gu bedeuten Haben; 
to ~ for just as much (as), ebenſo viel 
gelten (al8); to ~ for nothing, nichts 
gelten, nicht (mit)zählen. to ~ (strongly) 
upon (od. on) 8.0., auf j. Eindrud maden; 
ſchädlich auf j. (upon ob. on st, auf 
etw.) eintwirfen; his troubles have told 
on him, feine Gorgen haben ign mit= 
genommen; those events greatly told 
upon his health, jene @reignifje wirtten 
ſehr nadteilig auf feine Gefundheit ein; 
that will ~ (heavily) upon his purse 
(ob. pocket), fein Geldbeutel wird's {don 
merfen. to ~ up, fig fummieren, zu 
einer Summe auflaufen. 

tal, s. fam. 1. die Rederei, Rede, Erzäh- 
lung, Gefdichte, der Beriht; I have a 
~ for you, bef. Am. fam. id) habe Ihnen 
ett. Ungenehmes mitzuteilen, ich Habe 
einen Gruß an Gie; 2. Am. das Roms 
pliment, Lob. 

töl’lieble, a. fagbar, erzählbar, mitteilbar. 
er, 1. der Gabler, bei. a) der Stimm⸗ 
sähler (bei Abjtimmumgen); b) ber Bahls 
meifter; c) „ers, pl. (vier) Beamte ber 
engl. Schatzlammer, welche die Srongelber 
einnehmen ; d) ers, pl. Kaffengehülfen in 
Banfgefchäften, die Gelder auszahlen u. 
einnehmen; 2. der Erzähler; 3. bie Ges 
tundenuhr; die Gasubr; 4. al. ber wuchtige 
Hieb. „ership, das Amt ob. die Stelle 
eines Bählers 2c.; das Sablmeifteramt. 
„ing, I. p.a. (~ingly, adv.) 1. gäbe 
Tend 2c.; 2. vielfagend, bedeutfam ; effett= 
voll; 3. fchlagend ; wuchtig; beißend; with 
„ing effect, wirkungsvoll, durchſchlagend. 
II. s. das Bählen 2c., vgl. to tell. 
töll’täle, I. s. 1. der Zuträger, gwiſchen⸗ 
träger, Ohrenbläſer; Klatſchbruder, bie 
Klatfhbafe; der Verräter; 2. mech. die 
Bählvorritung, das Zählreh, ~ appa- 
ratus, der medanifde Hubzähler; . of 
the rudder, mar. das Ariometer. II. a. 
geichmägig, Ihwaghaft; Mlatfgend; ver- 
rãteriſch; * the _ day, der plaudernde 


Tag. 
tel ral lauch tel’lyral], a. telluriſch, 
die Erde betr. 
téI'lyr|late, chem. das tellurſaure Salz. 
PR) » p-a. chem. mit Zellur vers 
bunden; „etted hydrogen, ber Tellurs 
waſſerſtoff. 
tell’O’rjan, I. a. f. telluric, 1. I. 
der Erdbewohner 
tell’O’rje, a. telluriſch: 1. die Erde betr., 
irdiſch; 2. chem. das Tellur betr.; mit 
Tellur verbunden; ~ acid, die Tellurs 
ſaure. 
tél'lyrllide, chem. bie Tellurverbindung; 
„ide of lead, 608 Zellurblei. _Ine, eine 
Art franzöſiſcher Tripel (gum Pugen bon 
Metall). ~Ygm, der dur tellurijche 
Einflüffe bedingte tierifhe Magnetismus. 
„Ite, 1. min. ber Xellurit, Telluroder; 
2. chem. a8 tellurigfaure Salz. otis 
(a.) acid, chem. bie tellurige Säure. 
telPO’r|ion, das Tellurium (zur Bere 
finnbildlihung des Erd⸗ u. Mondlaufs). 
„jum, min. das Xellur; „ium-glance, 
der Tellurglanz. 
Tel'lys, myth. Tellus (Göttin der Erde). 
töl’pher, die elettriie Drahtſeilbahn. 
töämerä’rjous, a. („Iy, adv.) unbejons 
nen, verwegen, tollfühn. 
temör’jty, die Unbefonnenbeit, Berwegen= 
Beit, Tolikühnheit. 
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note, nöt, move, moon, fot, nör, löve, wörk, condöle’, moist, höüse, cow, boy. 





temperateness 


Tém’ord, fagenhaftes Königsfhlo: = 
Ulftec; Titel der längiten Dichtung Cruz. 
Tempe an, a. das Thal Tempe (TEm' p= 
in Theffalien betr.; (v. Gegenden) entzücr:. 
to tém’per, I. t. 1. a) gehörig müde 
verfegen (with, mit); untereinander rit 
ten; b) durch Mifhung Herftellen, od. te: 
reiten; to ~ colours, Sarben (mit Bare: 
anmaden; 2. (Gtoffen) die geeignete Im: 
peratur geben: a) (Wachs 2c.) erweitr. 
wei maden; to ~ clay, Thon trian 
ob. neten; b) (Metalle) Härten, abliiter: 
(Stahl) tempem, an= od. nadlae, 
ausglühen; 8. a) mäßigen; mildern; i 
shorn; b) mildern, befünftigen, erweide: 
ec) (jm.) eine Stimmung geben, (j.) jr: 
men; 4. formen, geftalten; anpafjen; w 
~ 08 to, fi richten nad; 5. mus 
temperieren. II. i. + 1. fi) erweichen 
2. bas richtige Verhältnis finden ; (with: 
ſich ridjten (nad). ., 8 1. a) bie (geht: 
rige) Miſchung (verigiedener Eigeniaite; 
b) bie Temperatur, Härte (des Eifens ot. 
Stahles); 2. a) bie Körperbejchaffenteit, 
törperlide Anlage; b) das Temperamert, 
die eigentümlihe Gemütsart, Raturaniage, 
ba8 Naturell; da8 Gemüt, der Charakter; 
a mild (od. soft) _, eine fanfte Gemüt: 
art; even .~, ba8 gleihmütige Beier: 
to show an even ~, gleichmütig bleites 
ob. fein; good ., die Gutmütigfeit; die 
gute Laune; bad _, ba8 miirrijde, ob 
reigbare Wejen; die Bosheit; c) die Mi- 
figung; GemitSruhe; Stimmung; to be 
of a good ~, aufgeräumt fein; fanftminy 
fein; to be out of _, nicht aufgeräumt 
(d. 5. übler Qaune, au: außer fich) fein; 
to get out of ~, in ſchlechte Qanne ger 
raten, gornig werben; to lose one’s 4, 
bie Gebuld verlieren, ärgerlich werden; to 
keep s.o. in ~, j. in guter Stimmung 
od. bei guter Laune erhalten; keep yoor 
— mäßigen Gie fid), halten Gie an jid; 
d) fam. (hot ~) das hitzige emperc: 
ment, die Leibenfhaitlichleit, Gereigtbeit; 
to be in a ~, leidenſchaftlich erregt jew: 
to get in a — leidenfchaftlidh werben; 
command of _, bie Selbftbeherrfchung; 
trial of _, die Gebulbsprobe. 

tém’' pera, {. distemper, 5. 

* témperiil’jty, (falidlid für temper) 
bie Temperamentur (Stimmung). 

töm’) önt, 1. das ment, 
bie (natürliche) Beſchaffenheit; 2. die Ber- 
faffung, der Buftand; 3. mus. die Tem: 


peratırr. 
témperamin’tal, a. in der urfjprimg: 
lien Naturbefcafienheit begründet. 

töm’peränge (+ tm’ perängy), 1.t 
das gemäßigte Klima; 2. die Mäbigken 
(bef. im Effen u. Zrinfen); 3. die Magi 
gung, Gelafienheit, Geduld, Rube; 4. Tem- 
perance (groß), (bef. puritan.) FR. -- 
hotel’, „house, ba8 Rapigteitsotel (me 
feine geijtigen Getränfe verabreicht wer 
den). „.soci’ety, ber Mähigteitövereix. 
töm’perläte, a. (ately, adv.) 1. ge 
mäßigt; mild (pom Klima), north (o& 
south) ~ate zone, die nörbliche (0d. fi 
lide) gemäßigte Bone; 2. mäßig (bei. im 
Een u. Zrinfen); eat rately, if mapa: 
8. gelaffen, ruhig; ate in speech, ma} 
voll in den Ausdrüden. + to ate, t 
mäßigen. „atendss, 1. a) das Ger 
mäßigte; b) die Mäßigung, Mabigkein: 
Mittelftraße; 2. die Gelaſſenheit; Gemitd- 





tũ bũlar, Pte, titb, bill, rile, mar’myr; few, crew, etd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


bes temperative 


eär, Al, chair, chä’gs, ghäige ; give, gi’ant; ring, aln gũiar, link; 80, wige; 
ehé, pén’sion (ptn’shon], vY’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéarly;na'tSure. 
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rufe. ative, a. mäßigend, milbernd. 

„at’üre [aud at'yr), 1. die gehörige 

~ Miihung; 2. die Temperatur, Wärmes 
beihaffenheit (der Quft, Witterung, des 

Klimas); increase of „ature, bie zus 
nehmende Wärme; reduction of „ature, 
die abnehmende Wärme; mean ~ature, 

die mittlere Temperatur. 

- tém’pered, p.a. 1. geftimmt, gelaunt; 
well (od. good) _, gutgelaunt; gutmiitig ; 
bad (od. ill) ~, übelgelaunt; miirrijd, 
reizbar, boshajt; even _, gleihmütig, 
gelaffen; 2. mus. nad der Temperatur 

geſtimmt, temperiert. 

- tém’pering, dad Tempern, Härten, ob. 

- Anlaffen (de Stahl u. Eifens). .-col’our, 

die Anlauffarbe, Anlabfarbe. —-fur/nace, 

:: der Anlaßofen. 

-.. tEm’pest, der Sturm, Sturmwind, Orfan; 
das Ungemitter. to ., I. i. f ftürmen, 
wettern, toben. II. t. * beftürmen, in 
ftürmifchen Aufruhr verſetzen. „-tossed, 
„tost, p.a. vort Sturme umbergeichleus 
dert, ob. verichlagen. * „-winged, p.a. 
ſturmbeſchwingt. 
¢ tempés'tjve, a. (cy, adv.) zur rech⸗ 
ten Beit eintretend, zeitgemäß. 

tempös’t’üjoüs [aud tits), a. („olisly, 
adv.) ftürmifh, ungeftüm. „Ousndss 

(tempö&st’üds’jty), da8 Stürmiſche, 

ftürmijche Wefen, das Ungeftüm. 

tém’play, I. =. 1. (ob. knight ~) ber 

Templer, Tempelherr, Cempelritter; Good 

Templars (groß), pl. die Mitglieder des 

Méapigteitsverein’ Good Temple; 2. dns 
Mitglied de8 Temple (in London, ſ. temple, 
4. 2, b); ber Student ber Rechte; ~9’- 
inn, dad Quriften-Rollegium zu London 
(im Temple). II. a. den Tempel betr. 

tém’plete, {. templet, 2. 

A. töm’ple, 1. der Tempel; 2. the 
Temple (groß), a) der Tempel Salomos; 
order of the ~, der Tempelherrn=Drben ; 
b) ein Gebiude in London mit zwei Höfen 
(In’ner-. u. Mid’dle-.), big 1313 den 
Tempelherren gehörig, ſpäter Rechtsſchule, 
von Studenten der Rechte bewohnt u. von 
den Inns of Court benugt. to 2, t. (eine 
Gottheit) mit einem Tempel ehren, (ihr) 
einen Xempel erridjten. Temple Bar, 
alte8 Stadtthor ber City of London, am 
Weſtende v. Fleet Street, 1878 entfernt. 

B. t&m’ple, med. die Schläfe; meift 2, 
pl. die Schläfen. .-bone, das Schläfenbein. 
C. tém’ple, der Tempel (od. Zömpel), 
Spannftod, bie Sperrrute (um dad zu 
webende Beug breit zu halten). 
tém’pleléss, a. tempello8, ohne Tempel. 
t&m’plet, 1. |. temple, C.; 2. die Scha⸗ 
blone; der Unterlagbalten, Unterleger (beim 
Zimmern); das Lehrbrett (beim Behauen 
ber Steine). 
tém’po (ital., pl. tém’pj), 1. mus. das 
Kempo; Zeitmaß; 2. der Handgriff. 
tém’pord, (Lat.) die Zeiten; _ mütän’- 
tap, die Zeiten ändern fih; © ., Ö 
mMO'rég [aud md’)! o Zeiten, o Sitten! 
(Ausruf Ciceros.) 

4. töm’poral, L a. (~ly, adv.) 1. (im 
Gof. zu spiritual) zeitlich; vergänglich; 
weltlig; ~ concerns, pl. weltlide An⸗ 
gelegenbeiten; aud): bie Gorge (si.) für ben 
Leib; 2. (im Ggf. gu ecclesiastical) welts 
lich, der Qaienwelt zugehörig; Lords ~, 
f. spiritual, 2; 3. gram. eine Beit betr.; 
~ augment, das augmentum temporale. 

Engl. Schulwörterbuch. L 





U. a. (meift .¢, pl.) etw. Zeitliches ob. 
Weltliches; das zeitliche od. weltlihe Ver 
fiptum, vgl. temporalities. 

B. tdm’poral, a. med. die Schläfe betr.; 
~ arteries, pl. die Schlajpuldadern; ~ 
bones, pl. bie Schläfenbeine. 

tömporäl'jtjy, 1. (töm’poralndss) das 
Weltliche; die sen as Weltlidteit; 2. 
(od. tm’ poralty) die Laienwelt; 3. ~jes, 
pl. bie Xemporalien, weltlichen od. zeit⸗ 
lihen Güter; die weltlichen Güter od. das 
weltlide Einfommen der Geiſtlichen (Ggi. 
spiritualities). 

tém’porar||jnéss, bie Beittweiligteit, vor= 
fibergebende (turge Beit=)Dauer. wy, a. 
(fly, adv.) temporär, zeitweilig; vor= 
übergehend; probijoriih; a „y railway, 
eine proviforiihe od. Hülfßeiienbahn; a 
~y dictator, ein zeitweiliger Diktator; a 
~y rise, com. ein zeitweilige® Gteigen 
(ber Preife); a ry stop, eine augenblid= 
lide Gtodung (ded Handels). 

témporjza tion, ber ſich ben Beitverhälts 
niffen anbequemende Wantelmut, bas Sich⸗ 
fügen in Zeit u. Gelegenheit; das Bau= 
bern, Bögern; der Aufſchub. 

to töm’porjlize, i. 1. einen (günftigeren) 
Beitpunft abwarten, Beit zu gewinnen 
ſuchen; gus od. abwarten; 2. a) fic) (auf 
univiirdige Weile) in die Beit fdicen, ſich 
nad den Umijtänden od. Beitverhältnifien 
richten, (wanfelmütig) hin u. Ber ſchwan⸗ 
ten; „izing measures, pl. unentidiedene 
Mafregeln (um Zeit zu gewinnen); b) * 
fig (um einen Borteil zu erreichen) auf 
Unterhandlungen einlaffen, ob. ſich abfinden 
(with, mit); fig einlaffen (auf). ~izer, 
der fi) (auch gegen feine Überzeugung) den 
Zeitverhältniffen Anbequemende, Wantels 
miltige, Achfeltriger, Wetterhahn. 

témpse, province. |. temse. 

to témpt, t..1. bibl. auf die Probe 
ftellen, verfudjen ; to ~ fortune, dad Glück 
verſuchen (bef. im Spiel); to ~ Providence, 
der Borfehung Trop bieten; 2. (zum 
Böſen) verloden; verführen: 3. (ohne 
ihlimme Abſicht) anreigen, anloden (for, 
gu); I felt „ed to tell him, ic fühlte 
mid) verjucht (0d. fam in Verſuchung) ihm 
zu fagen, ich hätte ifm beinahe gejagt. 
tömp’table, a. verfühtbar, verleitbar. 
tömptabll’jty, die Verführbarteit, Bers 
leitbarteit. 
temptation, die Berjuhung: 1. dad Bers 
fudjen, Berloden, bef. gum Böfen; 2. dad 
Berſuchtwerden; lead us not into ~, bibl. 
führe ung nicht in Verſuchung; 3. fam. 
der Reig (zu irgend einer, aud) gu einer 
guten Handlung). „1833, a. ohne vers 
führeriſchen Rely. 
tempta tioys [shys], a. fam. verführes 
tif, verlodend. 
tdmp'tep, der Verjuder (aud) bibl. vom 
Teufel); der Verloder, Verfiihrer. 
temp'ting, ps. (~ly, adv.) verführes 
tif, verlodend, reigend. .n&ss, bie ver⸗ 
führeriſche od. verlodende Beichaffenheit. 
tömpt’ress, die Berfiihrerin. 
téms(e), provinc. ba8 Sieb. ~'-bread 
(od. „ed [timst] bread), ~’-loaf, das 
feine Weißbrot (vom feiniten Mehl). 

+ töm’ülliöney, 7 ~Ence, der Rauic, 
die Truntenheit. + „nt, a. beraufcht, 
betrunfen. 

tén, I. num. gehn; * by these ~ bones, 
bei diejen zehn Zingern, bei diefer Gand; 
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the ~ commandments, bie zehn Gebote; 
* hum. die zehn Ginger; ~ times, zehn⸗ 
mal; nine in —, neun unter zehn, fajt 
alle; ~ in the hundred, zehn Pros 
gent; ~ to one, gehu gegen eind (ift gu 
wetten); ~ to four gentlemen, pl. Bes 
amte mit Geihäftsftunden vb. 10—4; ~ 
thousand a-year, zehntaufend (Pfund) 
jährliche Rente; the upper ~, fam. für 
the upper ~ thousand, bie oberen Zehn⸗ 
taufend, die höheren Stände, die Ariitos 
tratie. II. =. die (Zahl) Zehn; die Zehns 
zahl; die Zehn (beim Kartenipiel); . of 
spades, bie Piques ob. Griin=Zefn. 
tén’able [+ ténable], a. haltbar, gu 
halten, zu behaupten; * zu behalten. ~- 
nöss, tönabil’jty, die Galtbarteit, Mög⸗ 
lichfeit gehalten od. behauptet zu werden. 
tön’gge, bie beſte u. die drittbeite Karte 
von einer Farbe in einer Hand (bein 
Whiſt). 
tena’ cioys ſabual, a. (~ly, adv.) 1. feft 
Haftend, flebend, tlebrig, zähe; 2. a) felt, 
beharrlid) fefthaltend (of s.t., an ettv.), 
(etw.) Hartnädig behauptend; to be ~ of 
purpose, von einem Vorhaben nicht abs 
laffen, uuablaffig feinen Zweck verfolgen ; 
to be ~ of life, ein zähes Leben haben; 
b) a ~ memory, ein fehr guted od. treue 
Gedächtnis; 3. + larg, iniderig. .ndss, 
das beharrliche, od. Hartnädige Feithalten 
(of, an); ~ness of memory, bie Treue 
des Gedãchtniſſes. 
tentig’jty, 1. a) die Eigenſchaft zu haften, 
Babigteit, Klebrigteit; b) phys. die Kohä= 
fionstraft (da8 Zufammenhalten der Kör⸗ 
per); 2. a) dad beharrliche Zefthalten; die 
Hartnädigfeit; _ of life, das zähe Leben; 
~ of purpose, das Gefthalten an feinem 
Vorhaben, die Feftigteit; Zielbewußtheit; 
b) ~ of memory, bie Treue u. Gtärte 
des Gedẽchtniſſes. 
ten&c’üljim (pl. .x), Lat. med. bie 
Arterienpincette. 
tön’acy, für tenacity, bad hartnädige 
Feithalten 2c., der Eigenmille. 
tenatlle [aud tenal’, od. t£n’äl], mil. 
die (single, einjade, double, doppelte) 
Kenaille, bas Scerenwert, Zangenwert. 
tenaillon [aud tenal’yyn), mil. das 
Zenaillon, Brillenwert. 
tén’angy, law, ber einftweilige Beſitz, 
Padhtbelig, Mietbefig, Mietitand, die Pacht, 
Pachtung, Miete; ~ in common, ber ges 
meinſchaftliche Pachtbeſitz; ~-at-will, die 
nad) Willtür kündbare Pachtung. 
4. tön’ant, to ~, f. tenon, to tenon. 
B. t&n’ant, 1. her. der Schildhalter; 
2. a) law, der Padjter; Mieter; Lehns⸗ 
mann; Inhaber ohne Eigentumsredt; to 
commence ~, Dtietmann werden, eins 
ziehen; ~ jn c&p’jté, ~ in chief, der 
Zehndmann des Königs; — in common, 
j. der ein Grundftüd unjerteilt od. ges 
meinſchaftlich mit anderen befigt; ~ for 
life, der Pächter auf Lebenszeit; hum. 
ber Ehemann; ~-at-will’, ein Padter, dem 
der Gutsherr nad) Willtür fündigen fann; 
ham. ber Mann, ben die Frau aus dem 
Wirtshaufe Holt; b) * der Bewohner, 
Qniaffe. to ., t. 1. in Pacht od. in 
Miete haben, Padjter od. Mieter (von etw.) 
fein; (eine Pachtung) innehaben; verwals 
ten; 2. (einftweilen) innehaben, betvohnen. 
t&n’anteble, a. padtbar, mietbar. .ndss, 
die Padtbarteit, Mietbarteit. 
52 


fate, fit, fare, fiir, bäs’terd, fall; mete, met, hérd, redée’mer; 8, B= 6;E, 8=-& we, C= G 
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t&én'gnt-far mer, der Pachtbauer, Pächter. 

tn'gntiléss, a. unverpadtet ; undermie⸗ 
tet; * unbewoint. ry, coll. die Pãch⸗ 
ter, ob. Lehndleute (pl.) eines Gutes. 

tén’ w, ſ. tenon-saw. 

Tön’by, Et. in Bales. 

téngh, zo. bie Edleihe (cyprinus tinca). 

4. to ténd, I. i. 1. (to) ftreben, tradten, 
gerichtet fein, fih wenden, fid) begeben 
(nag); 2. (to, 0d. towards) a) (wohin) 
führen, (auf etw.) Hinauögehen, abgielen, 
od. abzweden; b) dienen, gereichen (zu); 
8. mar. ſchweien, um den Anter ſchwen⸗ 
fen. IL t. (a vessel, ein Gcjiff) ſchweien 
maden. 

B. to tönd (to attend), I. t. 1. a) (auf 
etw.) aufpafien, Achtung geben; b) be= 
wachen ; (Gerben) hüten; 2. a) (Srante 2.) 
warten, pflegen; b) (jm.) aufwarten, (j.) 
bebienen; (jm.) folgen, (j.) begleiten; e) 
(im. od. einer Gade) dienen; fi (einer 
Sache) Hingeben; (einen Auftrag) ausfühs 
ren, (eined Amtes) warten ob. walten; 
(etiv.) beforgen. II. i. (upon 2.0.) 1. (jm.) 
aufwarten, (j.) bedienen; im Gefolge (j8.) 
fein; (jm.) feine Aufmertjamteit widmen; 
2. + gewärtig ob. in Bereitigaft fein. 

t&n’dange, f. attendance. 

ten’diieney (+ ~ence), 1. bie Ridtung, 
Neigung, das Streben; der Gang, Tried; 
die Abfiht, Tendenz; der Bred, Ends 
awed; 2. phys. daß Gtreben, bie Strebes 
froft; ~ency of blood, ber Andrang des 
Blutes. 

A. tön’der, I. a. (more ., most _, 
aud) tän’derer, tin’der&at) (ly, adv.) 
1. a) zart (aud in Beziehung auf die 
Entwidelung); age, da8- zarte Alter; 
b) (v. Stoffen) zart, wei; ~ bark, bot. 
ber Splint; _ meat, weiches, ob. mürbes 

leiſch; e) (v. Tönen) fanft, fchmelzend; 

. empfindlid) (aud) dv. wunden Stellen 
bes Körpers); to go ~, sp. nicht feft aufe 
treten, etiv. lahm gehen; a ~ conscience, 
ein zartes Getviffen; _ point, der wunde 
Puntt, die empfindliche Stelle od. Seite 
(i8.); 3. a) weid, weidhbergig; weichlich; 
ſchwach, weibifh; zimperlih; b) zart bes 
forgt, fanft, mild, ſchonend; o) mitleidig; 
~ mercies, pl. bibl. die Barmbergigteit 
(si.), aud iron.; 4. a) zärtlich; a ~ 
heart, ein gdrtlidje3 Herz; the _ passion, 
die Liebe; ~ woes, pl. bie Liebedpein 
(si.); to be ~ to, zärtlich fein gegen; to 
be ~ of, zärtlich bejorgt fein um; * + 
over, zart beforgt für; to make _, (ba8 
Herz) rühren; b) * zärtlich geliebt; wert, 
teuer. & 1. hum. die zärtlihe Reis 
gung (for s.0., für j.); bie Schwäche ob. 
Vorliebe (for, für); 2. * die (zarte, od. 
innige) Rüdfiht (auf). to ., t 1. lieb 
u. wert halten; hod) jhägen; as you ~ 
your life, wenn dir dein Leben lieb ift; 
2. * gut Halten, pflegen. 

B. to tön’der, t. anbieten, barbieten; 
darbringen; to ~ one’s services to 8.0, 
jm. feine Dienjte anbieten; to ~ one’s 
resignation, feine Entlafjung einreichen. 
~, 5. 1. a) das Anbieten, Antragen; bad 
Anerbieten, der Antrag; to make a ~ 
of one’s services, feine Dienfte anbieten; 
to make _s of (one’s) affection, Liebeds 
anträge maden; b) da8 Angebot, Kaufe 
gebot; bie Offerte; 2. das Angebotene; 
legal ~, das geſetzliche Zahlungsmittel, 
die landesüblihe Währung. 


fine, fin, machine’, bird, inTm’jcal; 


tent 


nöte, ndt, mdve, Mdon, foot, nör, löve, work, condole’, moist, höüse, dw, boy. 





C. tön’der, s. 1. der Pfleger, Wärter; die 
Warterin; 2. mar. a) der Tender, Lid= 
ter, daB fleine Begleitſchiff; b) (pres’-.) 
da8 Transportſchiff der zum Geedienft ges 
prebten Mannfdaft; 3. ber Tender, Speiſe⸗ 
wagen (mit Wafer u. FenerungSmaterial 
für bie Dampfmafdine). 

t8n’de||-bod’ied, a © von gartem Sirs 
per, zart gebaut; junendlih zart. — 
con‘scienced, a. mit zartem Gewiffen 
begabt. -hear’ted, a. (.-hear’tediy, 
adv.) 1. + Meinmiitig; 2. weichherzig, 
sirtlih, mitleibig. >-hear/tedness, bie 
Weihherzigleit x. 

ten’deriling, 1. der Bärtling, Weichling, 
das Schoßtind, Mutterföpnden; 2. sp. 
bad erfte Geweib. _Ioin, bas Lenden= 
ftfid. mss, 1. bie Zartheit; Empfinds 
lichteit; Empfindfamteit; .ness of heart, 
die Weidhhergiateit; .ness of sight, bie 
Augenfdwide; 2. die Bärtlicleit (to, 
gegen); 3. die zarte Sorgfalt. 

tön’derj-min’ded, a. zartgefinnt, weiche 
mütig. .-mouthed, a. weihmäulig (von 
Pferden). * _-smel’ling, p.a. mit feiner 
Rafe, feinmafig. 

tén’'djnotis, a. fehnig, flechfig. 

tén‘don, med. die Gene, Fledfe; ~ of 
Achilles, die Achillesſehne. 

tön’drac, f. tenrec. 

tön‘ aril, bot. bie Sante, Gabel, bas 
@äbelden. II. a. * (led) rantend. 

tén(d)'some, a. fam. u. Am. der Pflege 
febr bebürftig. 

ténebra’tion, die Berfinfterung. 

+ tendb’rjcöse, a. j. tenebrous. 

tönebrifjc, „oüs, a. Ginfternis vers 
breitend, verfinfternd, verbuntelnd. 

tén'ebrotis (* tené’brjous), téne- 
bröse’ (od. t£n’ebrös], a. duntel, finfter. 

Tén'edds, Felſeninſel im Archipel (dem 
alten Troja gegenüber). 

tön’emönt, 1. bie Pachtung, da8 ges 
padhtete, ob. gemictete Grumdftüd; 2. law, 
das Befigtum; frank ob. free _ = free- 
hold; * ~ of clay, bie irdiſche Hülle; 
3. a) bie Wohnung, das (von einer 
Familie bewohnte) Häuschen; b) Am. (-- 
house) ba8 Miethaus. 

ténemén'tial, cary, a. eine Pachtung 
betr., zur Berpadtung beftimmt; verpach⸗ 
tet; gu verpachten; „al lands, pl. Pacht⸗ 

güter. 

Tenoriffe’, Teneriffa. 

Töneriftjen, I. a. Zenerifja betr. IL =. 
ber Bewohner v. Teneriffa. 

+ tenör/jty, bie Sartheit. 

tenég’m||ys, Lat. med. der Stuhlzwang. 
„je, a. den Stuhlzwang betr. 

tön’et, der Sab, Grunbfag, Glaubensjah; 
die Meinung, Lehre. 

tén’fold, a. zehnfach, zehnfältig; to in- 
crease ~, fid) verzehnfachen. 

tön’-in-the-hun’dred, der Wucher. 
t&njoid, a. f. tenioid. 

tön’nantite, min. ber Tennantit (Art 
Supferfablerg). 

tön’ner, sl. die Behnpfundnote. 

Tennessee’, ZI. u. 2. in NAm. 

TEnnesse'an, der Bew. v. Tenneffee. 

tén‘njs, (.-play) ein Ballfpiel mit ſchma⸗ 
Ten Schlägeln; to play at _, Ball fchla= 
gen; vgl. lawn-.. to _, i. Ball fpielen. 
„ball, der Spielball. _-court, der Balls 
Hof, das Ballhaus. ~-rack’et, dad Balls 
Holy, der Schlägel. 
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Tén'nysde, egam.R.; Alfred Lord ~, 
Dichter (Poet Laureate), geb. 1809. 

tön’on, mech. ber Zapfen, die Fume; 
double ~, der Doppeljapien; _ with key, 
der Bapfen mit Seil, verteilte Sapien. 
to ~, t (einen Bapfen) einlajien; (cine 
Som) einzapfen. ~-saw, bie Zapjeniage, 

Anjagfäge. 

tén'or (+ tön’oyp), 1. ber mmimters 
brodjene Gortgang, od. Berlauf; even -, 
ber gleigmabige Gang, die Gleihmäßigfeit; 
2. a) law, der Te’nor, Wortlant, (wefents 
lie) Inhalt, Ginn (eines Briefes x.); 
of the same _ (and date), gleidlantend, 
gleidjen Inhalts (u. vom nämliden Tage); 
b) ber Gehalt, die Beſchaffenheit. das 
Weſen; 3. mus. a) der Tenor’; b) die 
Kenorpartie; c) der Tenorift; d) (_-vi’olin) 
bie Bratide; counter _, der tiefe Tenor, 
Bariton; upper ~, der hohe Tenor. ~- 
drum, bie Wirbeltrommel. ..-(bass-) 
trom’bone [od. trombone’], die Zenors 
(Baß=)Bofaune. _.-play’er, der Brats 
ſchenſpieler. -sing’er, ber Temoriünger, 
Tenoriſt. ~-voice, die Tenorftimme. 

tart my, med. ber (MuStels)Schnens 
chnitt. 

tén’ping, pl. Am. ba8 Kegelſpiel mit 
zehn Kegeln. 

ténpoun'dey (für ten’-pound house’- 
holder), der Zähler gum Parlament, der 
10 Pd. Sterling Miete zahlt. . 

tön’rec, zo. der (madagaffiidhe) Borjtens 
igel (centétes). 

ten’-roomed, a. mit zehn Simmern (vom 
einem Haufe). 

A. ténse, gram. das Tempus, bie Zeit, 
Beitform; future ., da8 Futurum; present 
a, bad Präſens; past _, da$ Prateritum. 

B. tönse, a. (Aly,, adv.) (ftraff) gefpannt, 
raf (gesogen). ~'ness, bie Gparmung, 


tén's||jble, a. fpannbar, debnbar. „le, 
a. bie Spannung betr.; „ile strength, 
mech. bie Sugfeftigteit, abfolute Gejrigs 
teit. „Iblenöss, tensil’jty, ténsj- 
bY’ ity, bie Dehnbarteit, Spannbarteit. 
tön’sion, 1. die Spannung, Spanntraft; 
2. da8 Spannen, Dehnen; 3. die Aus⸗ 
dehnung (j. distention). to ., t. im 
Spannung verfegen, anfpannen. bridge, 
die Brüde mit Hängetramen, die Bogens 
hängewertöbrüde. ~-rod, die Zugitange. 
tön’sjity, die Spannung (das Geipannts 
fein). ive, a. fpannend; geipannt, frraf. 
tön’some, a. ſ. tendsome. 
tön’sof, med. der Stredmußtel 
tön’-strike, Am. ba8 Umiverfen aller 
sehn Regel; fig. bie gründliche, od. tücıtige 
Zeiftung. 
tön’sure [shyr), f. tension. 
A. tönt, 1. das Belt; to pitch a ~, ein 
Belt aujidlagen; 2. für .-bed. to ., 
i. (unter einem Qelte) wohnen; jenen 
Sig auffhlagen, * aud fig. IL t. unter 
Dad (und Fad) bringen, unterbringen. 
B. tönt, med. 1. die Charpiervlle, Wick; 
2. die Sonde. to ., t 1. to _ a wound, 
eine Wiele in eine Wunde legen; eime 
Wunde fondieren; to keep a wound ~¢d, 
eine Wunde mit einer Wiele re Halten; 
2. * a) unterfucdhen, prüfen, 
bis ind ee 


to ~ to the quick, 
prüfen; b) heilen. 

C. tönt, provino. 1. für attention; 2. fix 
intent. 


ti’bilar, ’üte, tüb, bill, rile, mür'myr; feW, crew, etd; fly, nymph, m$rrh, ver’y; 


tent 


D. tönt, die Folie (für Juwelen). 

E. tönt, der (dunkle, ſchwere) Tintowein. 
tén’tacle (Lat. pl. tenttc’tilx), zo. das 
dühlhorn (der Smfelten), der Fuhlfaden 
(ber Weichtiere). 

tentäcüllar, a. fühlhomartig, Zühlfäden 
betr. ated, a. mit Fühlhömern, ob. 
Süpljäden verjehen. 

+ tenta’tion, j. temptation. 
tön’tative, I. a. (.ly, adv.) verfuchend, 
probend; verſuchs⸗ od. probeweife. II. =. 
der Verſuch, die Probe; Prüfung. 
tént’||-bed, die zeltförmige Bettitelle, dad 
Himmelbett. ~-cloth, bie Beltleinwand. 
tén'ted, p.a. mit Belten verjehen, zelt⸗ 
bededt. 

4.tön’ter, provine. ber ettv. Beforgende; 
der (Kuh-)Hirt. 

B. tön’ter, der Spannrahmen (der Tuch⸗ 
mader); to be on the „3, od. upon 
~-hooks, in peinlidjer Verlegenheit, in 
ängſtlicher Ungewißheit od. Epannung fein, 
auf die Folter gefpannt fein; to keep 8.0. 
upon the vs, j. in ängftliher Spannung 
od. Ungewißheit (Hin)halten; he sits on 
„-hooks, er figt wie auf Kohlen (od. 





wie auf Nadeln). to ., t auf Hafen | 


od. in den Rahmen fpannen, aufrahmen. 
„frame, ber Spannrahmen, Tuchrahmen 
(der Tuchmacher). .-ground, ~-field, der 
Blog gum Aufihlagen der Tuchrahmen, 
der Trodenplaß. _-hook, ber Spanns 
Baten, Halennagel. 

tönt'fül (pl. .s), ein Belt voll. 
ténth, I. a. der, die, das zehnte. II. =. 
1. der Behnte; 2. der Zehner; 8. bad 
Zehntel; 4. mus. bie Decime; 5. ~8, pl. 
law, a) ber dem Könige früher von allem 
beweglichen Eigentum, b) der urfprünglich 
dem Bapfte, jpäter dem Könige von allen 
geiftlichen Renten gebührende zehnte Teil 
od. Behnte. ~‘ly, adv. zehntens. 

tentig’jnoüis, a. 1. gefpannt; 2. üppig, 
füftern. 

+ tön’tory, die Beltdede. 

tént’||-ma’ker, .-man (pl. ~-men), ber 
Zeltmacher. ~-peg, ~-pin, ber Beltpflod. 
~-pole, bie Seltftange. ~ royal, bad 
Königsgelt. .-wine, |. tent, E. ~-wort, 
bot. die Manerraute (asplentum ruta 
muraria). 

tén'ty, a. Sc. vorfidtig, behutfam. 

to tén’tiate, t. f. to attenuate. 

tön’üeg, Lat. pl. gram. bie ftimmlofen 
Erplofivlaute p, k, t. 

téndjfo'ljoys, a. bot. bünnblätterig. 

téntijrds'||ters, pl. zo. die Dünnfhnäbs 
ler (Sperlingsvögeı). „tral, a. dünn⸗ 
ſchnäblig. 

tenũ jtx, 1. die Dünnheit; 2. die Schwäche, 
Zartheit, Meinheit; 3. die Geringfügigkeit. 

tön’üjlolis, a. („oüsly, adv.) 1. dünn; 
2. ſchwach, zart, Mein; 8. geringfügig. 
~ousnéss, {. tenuity. 

4. tön’ure [tén’yor), F durch irrtüml. 
Umbeutung für tenor, 1. 

3. tén'tipe [aud te’nür, tEn’yyr, tén’- 
yur], law, 1. bie Art des Befiges ob. der 
Sehnbarkeit; der Befig, Erbbefig, Befißtitel ; 
bie Lehendbefipbedingungen (pl.); base ~ 
by copy of court roll, da8 niedere zins⸗ 
bare Grundeigentum; _ by courtesy, |. 
courtesy; + ~ in gross, ob. ~ jn eäip’jte, 
das Kronlehen (unmittelbar vom Könige 
erhaltene Lehen); ~ by lease, ber Padıts 
befig; „-at-will, = tenancy-at-will; 





car, gell, chair, cha’os, ghiise; give, gi’ant; ring, ein’gülar, link; sö, wise; 
shé, pén’sion [p&n’shon], vr’sion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, ex¥st’; yearly; na’t*yre. 


2. der Lehensdienſt; a feeble ~ of life, 
eine turg gugemeffene Lebenszeit; held by 
a precarious ., an einem ſchwachen 
(ob. feidenen) Faden Hängend; feudal „3, 
pl. Lehendbienftleiftungen; . by knight 
service, ber Erbbeſitz mit militäriſcher 
Horigteit; ~ in socage, ber Erbbeſitz (ur= 
ſprünglich mit gewiffen Dienftleiftungen 
verbunden, vgl. socage). 

tend’td, adv. ital. mus. außgehalten, 
tenuto. 

téocal’]j (pl. ., od. 9), ein altmexilani⸗ 
fcher, pyramidenförmiger Tempel. 

tepée’, Am. das Indianerzelt. 

to töp’efy, I. t. mäßig od. Iau erwãr⸗ 
men. II. i. mäßig warm ob. lan werben. 

tpefäction, die mäßige Erwärmung. 

töph’ramäncy, die Weisſagung aus der 
(Opfertiers)Ajche. 

téph’roite, min. ber Tephroit (aſchgraues 
Manganfilifat). 

tép’jd,a. lau, lauwarm. „ndss, tepYd’jty, 
te’ por [and tép’or], die Laubeit, mäßige 
Wärme. 

töpifäc’tion, to t&p'jfy, f. tepef.... 

tör‘gph (pl. „Im, od. „s), der (hebräifche) 
Teraph od. Hausgdge (v. menſchl. Geftalt). 

tér’apin, ſ. terrapin. 

+ terät/jcal, a. wunderbar. 

töratöß/eny, med. die Erzeugung von 
Mipgeburten. 

tératdl' ogy, 1. + der Bombaft, Schwulſt; 
2. die Lehre v. Anomalien, Mibgeburten, 
od. Bildungsfehlern v. Tieren ob. Pflanzen. 

törce, |. tierce. „’-ma’jor, die große Terz, 
Aufeinanderfolge der drei beften Karten. 

+ tör'gel, da8 Zaltenmännden. 

tereön'tenary, I. a. breihunbert Jahre 
umfaffend, dreijunbertjährig. II. s der 
dreifundertjährige Geburtstag. 

törpgerön’, der Terzerone (Miihling von 
einem Weißen u. einer Mulattin). 

tér’cet, mus. die Tertie, Terz. 

tör’ebinth, 1. bot. die Lerpentin=Piftagie 
(pistacta terebinthus); 2. ber Ter⸗ 
pentin. 

törebin’thjjjnäte, .jne, a. terpentin= 
altig, terpentinartig, terpentinen. 

to törebräte, +. (burd)bohren; ans 
bohren. 

tdrebra’tion, die (Durd=)Bohrung; Anz 
bohrung. 

törebrät/üljä, Lat. (pl. ~%) zo. bie 
Lochmuſchel. „Ite, bie verfteinerte Loch⸗ 
mufchel. 

ter&dö, Lat. zo. die Pfahlmufdel, der 
Schiffsbohrwurm. 

tör’enite, min. der Terenit (verwittern⸗ 
ber Thonfchiefer). 

Terence (Lat. Teröntius (shivs)), 
Kereng (rdm. Luſtſpieldichter, + 159 dor 
Ehr.); aud engl. Vorname; the ~ of 
England, Ridard Cumberland (1732 bid 
1811). 

Teresa, Tereja, Thereſia (FN). 

teréte’, a. bot. mwalzenförmig, abgeruns 
det, rund. 

To’reüs (od. riys], myth. Xereus, thra⸗ 
cifher König, deffen Schwägerin Philos 
mele, von ifm mipbraudt u. in eine 
Nachtigall vertvandelt, tlagend ruft Tereül 

törglial, a. den Rüden (Lat. „um) betr. 
~ant, a. her. den Rüden zeigend, abs 
getvendet. 

ter&&m’jnel, „äte, otis, a. breifad, 
breifaltig. 
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term 








tör giant, a. |. tergant. : 
tergiferotis, a. bot. (den Samen) auf 
der Riidjeite des Blattes tragend. 
to tör’&iversäte [aud terjiver'sat), i. 
Ausflüchte fudjen, Winteljüge machen. 
torgiversa tion, 1. die Ausfludt, Finte, 
die Wintelzüge (pl.); 2. die Ubtriinnigteit, 
der BWantelmut. 
téy’ giversator [aud térjiversi’tor], j. 
der Ausflüchte fucht, der Fintenmader; 
der Wanfelmütige; Abtriinnige. 
törglium (Lat. pl. 9), zo. der Rüden. 
törm, 1. a) die Grenze (für Zeit u. Ort); 
bad Ende; b) math. die Grenze (einer 
@röße); c) arch. die Terme, Grenzſäule, 
der Pfeiler mit Menfchentopf; 2. a) ber 
feftgefeßte Tag; Bahlungstermin, die Babs 
lungsfriſt; b) die (beftimmte od. feſtgeſetzte) 
Beit, Srift, der Beitraum, Beitpuntt; _ 
of articles, bie Lehrzeit; for ~ of life, 
auf Lebenszeit; com. ~ of (od. for) pay- 
ment, der Bahlungstermin, die Zahlungs⸗ 
frift; ~ of office, bie Amtszeit; ~ of 
sale, das Bertaufsziel; c) (bei Gerichts⸗ 
Hofer) ber (Gerichtös)ZTermin, die Sitzungs⸗ 
zeit: Hilary ~ (11. bi8 31. Januar), 
Easter ~ (15. April big 1. Mai), Trinity 
(22. Mai bis 12. Suni), Michaelmas 
~ (2. bis 25. Nov.); d) die Kollegiengeit ; 
die Borlefungszeit (f. ~-time); to keep 
one’s „8, Borlefungen hören ; e) (women’s) 
~8 pl. med. bie monatlihe Zeit (od. 
Reinigung) (si.); 3. * die Lage, ber Zus 
ftand; desperate 3 (pl.), die vers 
äweifelte Lage; 4. a) der Buntt einer liber⸗ 
einfunft od. Kapitulation; ~ of partner- 
ship, ber Gocietät3=Kontraft; b) ~s, 
pl bie Bedingungen; ~s of freight, 
die Fradjthedingungen; what are your 
~8? twas find Yore Bedingungen? was 
tft Yor Honorar? zu weldem Preife vers 
kaufen od. arbeiten Sie? the highest .s 
I can offer, ber hochſte Preis, ben ich 
geben fann; to bring to ~s, untertvers 
fen, demütigen; to hold .s (with s.0.), 
(jm. gegenüber) ein gewiſſes Übereintommen 
aufredjt erhalten; to make ~s, to come 
to ~8, fig einigen, fi vergleichen, über- 
einfommen, fig abfinden (with s.0., mit 
jm.); to be upon even _s with 8.0. 
nichts vor jm. voraus haben; mit jm. 
gleiche Rechte genießen; upon any ~s, 
unter jeder Bedingung; not upon any _8, 
unter feiner Bedingung, auf feine Weile; 
on (od. upon) your own x8, nad) Ihrem 
eigenen Gutbefinden; to take s.o. upon 
his own ~8, auf j8. Gedanten eingeben; 
jm. nichts nachgeben; under the 8 of 
death, unter Berhängung des Todedurteild ; 
©) <3, pl. da8 Bernehmen, Verhiltnis; 
to be on (ob. upon) good (ob. bad, ill) 
„s with s.o., in gutem (od. ſchlechtem) 
Vernehmen mit jm. ftehen; not to be 
on „s with so, mit jm. in einem 
fonderlidjen Bernehmen ſtehen; on friendly 
5, auf freundfchaftlihem Gube; on a 
of intimacy, auf vertrautem Fuße; to 
be upon speaking ~s with 8.0. mit 
jm. fo belannt fein, daß man mit ihm 
ſpricht; d) „3, pl. das Penfion8-, od. 
Schulgeld; 5. phil. a) dad Glieb eines 
Schluſſes; b) der Begriff; general ~s, 
pl. allgemeine Begriffe; 6. a) math. da8 
lied; b) ~) of proportion, ba8 Bers 
Hiltnis; 7. a) phil. die (logiihe) Bee 
jeihnung; der Name; a contradiction 
52* 


faite, fat, fare, für, biis'tard, fAll; mate, met, herd, redee’ mer; B, =F; 8, B= Ee, C= G 


term 


note, nöt, move, möön, fot, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, bay. 


fine, fin, mgghine’, bird, jntm’jcal; 





in „3, ein Widerfprud mit ſich felbft; 
b) (technical ., ~ of art) ber (Kunft=) 
Ausdrud (terminus); c) ber Ausbdrud, 
bie Redewendung; in general 9, im 
allgemeinen, überhaupt; in plain _s, mit 
jhlihten Worten; in no measured 3, 
in ftarfen Ausdrüden; to couch in 3, 
in Worten ausdrücken. 

to törm, t. (mit einem Außbrude) bee 
zeichnen, (be)nennen. 

törmagjäncy, bie wütende Banffucht, 
Wildheit, Heftigteit; daß Ungeſtüm. „nt, 
. s. 1. Termagant (groß), ein angeb= 
licher Gott der Mohammedaner; 2. a) ber 
tobende, brüllende Wüterich (als Charatter= 
tolle in alten Schauifpielen); b) der Brauie= 
kopf; tobende Schreier; böſe Wüterich; 
8. das zäntiſche, Heftige Weib, der Bant= 
teufel, Drade. II. a. („äntly, adv.) 
wiitig, wild, ungeftüm, heftig, tobenb. 

tör’meg, 1. j. der (vor Gericht) einen 
Termin abzuwarten hat, od. den Geridts= 
figungen beiwohnt; 2. j. der eine Pach⸗ 
tung auf gewiſſe Jahre od. auf Lebenszeit 
inne fat. 

tér'més (Lat. pl. tér’mités), f. termite. 

téym’-fee, da8 Honorar, bas ein Klient 
feinem Wdvotaten für jede Geridtsfrijt 
zahlen muß, während jein Prozeß ſchwebi. 

tör'min'able, a. begrenzbar, beftimm= 
bar; „able annuities, pl. Annuitäten 
od. Jahrgelder auf beftimmte Beit. — 
pblontss, die Begrengbarteit. „al, 
. a. 1. dad äußerfte Ende bildend, be= 
grenzend; „al figure, |. term, 1, c; „al 
velocity, mech. bie Endgeſchwindigkeit; 
2. bot. gipfelftändid. II. s. da8 Ende, 
die Grenze. to _äte, I. t. 1. begrenzen, 
beftimmen; 2. beendigen, (einen Streit) 
beilegen. II. i. (fi) endigen, aufhören 
(in, auf, in, mit). 

térmjna'tion, 1. a) die Begrenzung, 
Einſchränkung; b) die Schrante, Grenze; 
2. die Beendigung; 3. das Ende (einer 
Beit, 3 B. deB Lebens); 4. gram. die 
Endung, Endfilbe; 5. T die Bezeichnung, 
der Ausdrud. al, a. bei. . die 
Endung od. Endfilbe betr. od. bildend. 

+ tép’mjnative [aud ätiv), a. (.ly, 
adv.) beitimmend, ausſchließlich, abfolut. 

tör'mijn|jätor, der od. da8 Begrengende; 
astr. der Sreiß, der die beleuchtete von 
der unbeleuchteten Seite eines Planeten 
ſcheidet. ratory, a. begrengend, beſtim⸗ 
mend. 

téy’mjnez, law, bie Beftimmung, Ents 
ſcheidung, ſ. oyer. 

tor minIsm, die Lehre der Terminiſten 
(„Ists, pl. im 17. Jahrh.), nad der 
Gott jedem Menjden mur eine beftimmte 
Gnadenirijt geſetzt habe. 

törmjnöl’ogy, die Terminologie, Kunſt⸗ 
fprade; Lehre v. den Kunſtwörtern; dag 
Verzeihnis u. die Erklärung derfelben. 

termin’thus, med. die Gunbsblattern (pl.). 

ty mjn|itis (Lat. pl. ~i), 1. der End» 
punkt einer Eiſenbahn; die Kopfftation, ber 
(Haupt=)Bahnhof (am Ende einer Bahn= 
linie); Terminus Hotel, dn8 große Eifen= 
bahnhotel (3. B. zu St. Pancras, Euston, 
in London); 2. |. term, 1, e. „us-wai’ter, 
der Bahnhofs- od. Eiſenbahnwärter. 

tör'mite, zo. die Termite, weiße Ameife 
(termes). 

térm’|less, a. unbegrenzt, grenzenlos, 
endlos. ly, a. u. adv. terminweiſe, für 








tertian 





beftimmte Zeitpunfte feitgejegt; von Zeit 
au Beit. 
tép’moy, |. termer, 2. 
tépm’ |-time, 1. die Beit ber Gerichtäfigune 
gen (f. term, 2, c); 2. die Borlejungs= 
periode auf der Univerfität, der (atademiiche) 
Surfus (in Oxford vier, in Cambridge 
brei terms jährlich: Lent, Easter, Trinity 
[in Cambridge mit zum Easter _ ges 
dogen], Michaelmas). _-trot'ter, hum. 
j. termer, 1. 
4. törn, zo. die Meerihwalbe (sterna). 
B. téyn, a. dreifad, dreifaltig. 
téy'nilary, I. a. dreifad, dreifältig; aus 
drei Elementen beftehend. II. =. (~jon) 
die Dreizahl; in „arleg (pl.), (zu) drei 
und drei. 
— 
Terps ichore'an, a. Zerpfihore (Terp- 
sich’oré, die Mufe bes Tanzes) betr. 
tér’ra, Lat. die Erde, ber Boden. ~ 
cdt'ta, (ital.) die Terracotta, gebranıte 
Erde (zu Ornamenten, Bafen, Statuetten). 
~ firimg, dag fefte Land, der fefte Boden. 
~ jncög’nita, das unbetannte Land; 
fig. unbefannte Dinge, böhmifche Dörfer 
(pl.). = Japön’jcg, die japanijche Erde, 
da8 Kate. ~ Löm’njg, bie lemniſche 
Erbe, Siegelerde. ~ pUnderd'sa, min. 
ber Schweripat. ~ Sjén’na, (ital.) der 
fienijdje Dfer. 
tér’race, 1. die Zerrafie, der (mit Gras 
bewachiene, ftufenformige) Erdabſatz; 2. + 
a) der Balfon, Giller; b) ba8 (platte) 
diltandach 3. mil. da8 Erdwert; 4. die 
Häuferfront (gleihiörmig gebaute Reihe 
von vornehmen Gebäuden mit flacher Bee 
badjung, die an ber Borderjeite gewöhns 
lig mit Gärten verjehen find). to ., 
t. terrafienförmig anlegen, terraffieren, 
auftverfen. „d [st], p.a. 1. terraffens 
formig angelegt; 2. mit Reihen von flad= 
gededten Häufern (u. Borgärten) verjehen. 
tér’'race-walk, der Zerraffengang. 
térractl’|t*ape, „turel, |. agrieul- 
ture u. f. m. 
tör'r® fil’jus, Lat. der Erbenfohn (ehem. 
{chergh. Bezeichnung eines Angehörigen der 
Univ. Orford, welder beauftragt wurde, 
eine latein. fatiriihe Rede auf die Unis 
verfitätSmitglieder zu halten). 
tör'rage, law, ber alte Grundzehnte, 
Fruchtzins. 
tör'ra|jpIn (.péne), zo. der Terrapen, 
bie Dojenfdildtrote (terrapene clausa 
0d. testüdo clausa). 
terräqueljous, a. (an) aus Erde u. 
Waſſer beitchend; „ous globe, die Erd= 
tugel. 
+ tör'ray, law, das Grunds od. Lehnbuch. 
tör’ras, |. trass. 
terreitär)-blue, min. das Erbblau. 
terréen’, ſ. tureen. 
tér’rel, phys. der tugelfirmige (mie die 
Erde mit Polen, Äquator u. Meridianen 
bezeichnete) Magnet. 
terréne’, I. a. 1. von Erbe, irden; 2. 
irdiſch; die Erde betr. II. =. * die Erd» 
oberfläche. 
tör'reous, a. erdig. 
terre-plein [tärplän’], mil. ber Walls 


gang. 

terrös'trjel, I. a. (ly, adv.) 1. die 
Erbe betr.; ~ globe, ber Erdball; ~ heat, 
bie Erdwärme; — magnetism, ber Erds 
magnetigmus; 2. die Erde beivohnend; ~ 
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~ate, a. (~ately, adv.) bot. | 





animal, das Qandtier; 8. irdiid. I. a 
der Erdbewohner; 9, pl. zo. bie Erd⸗ 
vögel (Hühners u. Laufodgel). ness, 
das Srdifche. 
tér'ret, der Sattelring (für den Leitzügel). 
terrel[tär, od. tör)‘||-ten’ant, law, der Bez 
figer eines Landgutes, Gutäbefiger. ~- 
verte [vért], min. das Erdgrün. 
tör'rjjjble, a. (.jbly, adv.) ſchredlich, 
furdtbar, entſetzlich; ungeheuer. —jble- 
ndss, die Schrediidfeit, Gurdtbarteit. 
4. tör'rjer, 1. (.-dog) der Dachohund 
(canis familiäris terrartus); English 
~, ber Xedel; Scotch ., der Rattentins 
ger, Terrier; vgl. bull-., fox-.; 2. + der 
Bau (der Füchſe, Dachſe 2c.); 3. i. terrar. 
B. törrjer, der (große) Bohrer, Erde 
bohrer, Steinbohrer. 
terrif jc (+~al), a. (ally, adv.) ſchreden⸗ 
erregend, fürchterlich. 
to tör'rjff, t. in Schreden tegen, (er=) 
ſchreden; to ~ into, durch Schreden brins 
gen od. veranlaffen zu. 
terri&’enoüis, a. erdgeboren. 
terrine’, {. tureen. 
térrjto'rjal [aud 3), a. (ly, adv.) 
territorial, ein Qanbgebiet betr.; grund⸗ 
u. landeSherrlid); ~ acquisitions, pl. der 
Landerwerb; ~ courts, pl. Am. Gerichto⸗ 
höfe in den Territorien; ~ jurisdiction, 
die erritorialgericjtSbarfeit, die Lands 
gerichtöpflege; ~ right, dad Territorial⸗ 
od. Grundredt. to „ize, t 1. durch 
Gebietserweiterung vergrößern; 2. in ein 
Zerritorium verwandeln. 
+ tör'ritoried, a. Land befigend. 
tör’ritory, das Territorium, Landgebiet; 
Am. dad bdurd) Songrefatte abgegrenste 
Territorium, welded erjt nad Erlangung 
v. 60000 Einw. zum Staat erhoben wer 
den fann. 
tér'ror (t terrour), 1. der Echreden; 
das Entjegen, Grauſen; to strike _ into 
8.0., to strike 8.0. with _, jm. Echreden 
einflößen; * king of 9, ber Fürjt des 
Grauens (der Lod); reign of ~, tie 
Schredendherrichaft während der fron 
ſiſchen Revolution (Oft. 1792 bis Juli 
1794); 2. das Entjegen Erregende, der 
Gegenftand des Schredend. ~-smit'ten, 
p-a. von Schred gelähmt. ~-stri’king, 
p.a. Graufen erregend. _-strick’en, ~- 
struck, p.a. von Schreden ergriffen. 
tör’ror|jism, der Terrorismus, die Schrei: 
tensherrihaft (in der franz. Revolution). 
„Ist, der Zerrorijt. to Ize, t. in 
Schreden fegen. 
tör'rorlöss, a. 1. ohne Schreden einzus 
füben, feinen Schreden erregend; 2. furcht⸗ 


Pr ar ry, für Terence, Zerenz (MK) 
B. tér’ry (~-vel’vet), eine Art gerippter 
jeidener Sammet; aud) Salbjammet. 
törse, a. (ly, adv.) 1. + geglättet, 
glatt; 2. (v. der Echreibart) einfach, Mar 
u. bündig, dod dabei gefeilt, gexlätter, 
fauber; elegant. mess, die einfache Aar⸗ 
heit, Glatte u. Gauberteit (des Anshruds 
od. Stil). 

t&y’-ten’ant, ſ. terre-tenant. 

törttigl [shel], zo. I. a. der britten 
(innerjten) Reihe der Schroungfedern ans 
gehörig. II. 8, =. pl. bie Schwung: 
febern ber dritten Reihe. 

téy’ tian (shan), I. a. alle drei Tage eins 
tretend, breitäglih; — ague, ~ fever, 


ti’biilar, I’fite, tub, büll, rile, mfir'myr; few, crew, Petd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


tertiary 


eär, g£ll, chair, cha’gs, ghäise ; give, giant; ring, etn’gülgr, link; 85, wise; 
sh, pén’sion [ptn’shon], vY’sion (vr’zhon]; think, this; &x’Tle, extst’; yearly; na’t*ure. 





od. II. a. med. 608 Sertianfieber, drei= 
tügige Wechielfieber. 

tép'tiar|y (shieri], a. geol. tertiär, der 
Brauntohlengett ob. dritten Bildungsperiode 
angehörig; ~y strata (zum. ~jes, 8.), 
pl, ~y formation, bie tertiären (zwi⸗ 
fGen dem Flözgebirge u. dem Diluvium 
liegenden) Schichten der Brauntohlengeit, 
bas Lertidrgebirge. 

to t&ép’tjate [shiat], t. 1. a) gum drittens 
male thun; b) gum bdrittenmale pflügen 
od. baden (dreiarten, dreibadjen, drie= 
baden); 2. to ~ a piece, die Metall 
ftdrte einer Kanone (mit einem Rundgirtel) 
unterjuchen. 2 
ter tjum [shiym] quid’, Lat. ein Drit⸗ 
ted, etw. Unähnliches. 
Tertül’ljen (Lat. Tertülljä’nus), Sirs 
chenvater, + 220 n. Chr. 

törzalz = ts]-rt’ma, (ital.) die Terzine. 
terz&öttö [z = ts], mus. das Tergett. 
tés’sel, bot. das MHeinblumige Wolltraut, 
bie echte Königskerze (verbascum thap- 


aus). 

tés‘sellite, min. eine Art Apophyllit. 
alay, a. wiitfelfirmig. to late, t 
mit Würfeln (od. Tafelden) auslegen. 
„läted, p.a. (twiirfelformig) ausgelegt; 
„lated pavement, ber (ſchachbrettförmige) 
Mofaitfußboden; lated tile, ber Mo— 
jaitziegel. 

tössella’tion, da3 Mofait, die Auslegung 
mit Zäfelwert. 

tös’serjjä (pl. .%), Lat. ber Würfel 
(Rubus). 

téssera’jc, a. |. tessellated. 
tés’seral, a. ~ crystals (pl.), Sroftalle 
des Fefjeraliyftems. 

tés‘stilar, a. (v. Kryſtallen) tefferal (mit 
drei gleich langen, fentredt aufeinander 
ftehenden Achſen). 

töst, 1. chem. a) ber Zeit, die Kapelle, 
der Probierſcherben, Probiertiegel; b) das 
Reagens; 2. a) die Probe, Unterjuhung; 
to put (0d. to bring) to the ~, (j.) auf 
die Probe ftellen, (eiw.) prüfen, erproben; 
he will not stand the ., er wird die 
Probe nidt beftehen; to put at. to the _ 
of practice, etiv. prattifd) erproben; einen 
prattifchen Verſuch mit etw. machen ; b) die 
Beurteilung, dad Urteil; c) f. „-object; 
3. law, bie (Glauben8=)Probe; der Prü⸗ 
fungseid, Xefteid (gegen die Lehre der 
Trans{ubftantiation gerichtete Amtseid); to 
take the ., den Teſteid ſchwören; vgl. 
„act. to ., t. 1. chem. &c. probieren, 
(durch Reagentien) prüfen; unterfuchen; 
(Metalle) abtreiben; 2. prüfen; erproben. 
tös’table, a. law, 1. fähig Zeuge zu fein 
ob. Zeugnis abzulegen; 2. (teftamentarifd) 
vererblid. 

testa’ ||cea [shie], Lat. pl. zo. die Schals 
tiere. ~cegn (shian], I. a. bie Sdal= 
tiere betr. II. s. das Scaltier. 

t&s'tactl, das Mujdelden. 

testägellög’raphy, die Schaltierbeſchrei⸗ 
bung. ~Ology, bie Schaltierlehre od. 
stunde. 

testä’ceouys [shys], a. 1. (Hart)ihalig, be⸗ 
ſchalt, mit einer Schale bededt; _ animals, 
pl. bie Scaltiere; 2. . testacean, I; 
~ Medicines, pl. Arzneien aus fallartis 
gen Schalen (Krebsideren, Perlen 2c.). 

tést’-act, die Teft:Alte (v. 1673, welde 
den Xefteib v. jedem Beamten erforderte, 
1828 aufgehoben ; vgl. test, 3). 





tés'tagy, law, die Hinterlaffung einer 
Erbverfügung. 

t&s’tamönt, da8 Teftament: 1. der legte 
Wille (last will and _); 2. der Glaus 
ben8bund; the Old Testament, ba8 Alte 
Xeftament; the New Testament, dad Neue 
Zeftament. 

töstamön’tjary, a. (al, + téstamen- 
ta rlous) teftramentariih: 1. ein Bere 
mãchmis betr.; 2. teftamentlid, durch ein 
Xeftament beftimmt ob. ſeſtgeſetzt; 2. (tefta= 
mentariſch) vermadt, al8 Vermächtnis ges 
{@entt. 

téstamenta'tion, a8 Teftieren; das 
Recht zu teftieren (durch den legten Willen 
etw. gu vermachen). 

testä'mur (Lat. wir bezeugen), ~s, pl. 
das Zeugnis überftandener Prüfung in den 
pass-schools zu Oxford. 

tös’tate, I. a. ein Teftament hinter 
laffend; to die ., mit Hinterlafjung eines 
Teſtaments fterben. II. s. der ein Teſta⸗ 
ment SHinterlafjende. 

testa’ tion, das Zeugnis. toy, 1. der 
Teſtator, Teftierer, Erblaffer; 2. der Ver= 
mädjtnigftifter. „trjx, die Erblafferin. 

tös’ted, p.a. 1. bezeugt; 2. geprobt; ges 
läutert. 

A, tös’ter, ber Prüfer, Erprober. 

B. + tös’ter, 1. a) ber sixpence; „5, 
pl. Geld (si.); 2. der (Bett-)Himmel; 
das Verdeck (eined Wagens). ~-bed, das 
Himmelbett. 

* to tés'tern, mit einem Kopfftüd (six- 
pence) befdjenten. 

t&st’-glass, chem. ba8 Probierglas. 

tös’tjele, med. der (aud bie) Hode. 

testic’üljar, a. die Hoben betr.; rar 
arteries, pl. die Godenblutabern. _äte, 
a. bot. hodenförmig. 

töstjfjeä’tign, die Bezeugung, da8 Zeugnis. 

tös’tjjfier („fjcätop), der Bezeugende, 
(bef. Glaubends)Zeuge. to fy, I. i. 
1. zeugen, Beuge fein, Zeugnis ablegen 
(against, gegen; to, für); 2. proteftieren, 
fig erflären (against, gegen). II. t. 
1. bezeugen, beftätigen; bibl. laut vers 
fünden: 2. atteftieren, befcheinigen. 

töstjmö’njal, I. a. Zeugnis gebend, zum 
Beugnid gehörig, beglaubigend; ~ letters, 
pl. ſchriftliche Zeugniſſe; Beglaubigungs⸗ 
ſchreiben. II. s. 1. da8 fhriftliche Beugs 
nis (des Wohlverhaltene); _ to s.one’s 
character, das Sittenzeugnid; 2. das 
Ehrengeſchenk; to present s.o. with a ~, 
jm. ein Ehrengeidjent madjen. „Ist, ber 
Sammler v. Beiträgen gu einem Ehren— 
gefchent. to .Ize, t. (jm.) ein Ehrens 
geſchenk machen. 

tés'timony, 1. a) das Zeugnis; to bear 
~, Beugnid geben, Beugni® ablegen; to 
s.t., ett. bezeugen; * in the ~ of con- 
science, mit der Billigung des Gewiſſens, 
mit gutem Gewiſſen; b) dad (freie) Bes 
tenntniß; c) da8 (fchriftliche) Zeugnis (des 
Wohlverhaltens), die Cenfur; d) die Bes 
ftätigung; 2. bie beeidigte Musfage der 
Zeugen vor Gericht; der Beweis durch 
Beugen; in ~ whereof, urtundlid) (ob. 
gu Urtund) deſſen; 3. bibl. a) das von 
Gott gegebene Geſetz; die zwei Geleped- 
tafeln; b) das Wort Gottes, die Heilige 
Schrift; bas Evangelium. * to ., t. 
(jm.) ein Zeugnis geben. 

t&s’tindss, das verbrießliche, od. mürrifche 
Wefen; die Wunbderlidfeit, der Eigenfinn. 
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tetracolon 





tös’ting-appara’tus, die Probiervorrids 
tung. 

t&st’||-li‘quor, chem. bie Rormallöfung, 
Filtrierflüifigteit, auch zur Hahnemannfchen 
Weinprobe. „-ob’ject, dad Probepräparat 
(um bie Vergrößerungskraft eines Mitkro⸗ 
ſtops zu meffen). 

+ tés’ton, das Kopfftüc (verfilberte Bronges 
miinge, unter Geinrid) VIII. geſchlagen, 
im Wert v. 18 d., fpdter herabgejegt auf 
42 d.). 

testjjone’, der Lefton (ital. Silbermiinge, 
eta 18. 3d.). ~00n’, der Tefton (portug. 
Gilbermiinge im Werte v. 5d. bis 7 d.). 

t&st’||-pa’per, chem. das  Reagenspapier 
(Zadmuspapier). „-solu’tion, chem. die 
Normallöfung, die Normal:, Maß⸗ od. 
Teagenäflüffigeit.. .-tube, chem. bie 
Probierrdhre, das Reagendglas. 

testi’djniial, a. Scilötröten betr. .- 
ate, ~ated, a. gewölbt, bedadt. 

tdstudin’ gous, a. {dildtrstenartig; ſchild⸗ 
trotenformig. 

testüdjnä’rjous, a. {dildpattfarbig (rot, 
ſchwarz u. gelh). 

testü’djö, Lat. (pl. .jnés) 1. a) bie 
Schildkröte; b) die fcbildtrotenformige Lyra 
(de8 Mertur); 2. a) mil. da8 altröm. 
Sturmdach; b) arch. die flachgewölbte 
Dede; B. med. die Schilökrötengefchwulit. 

tés’ty, a. (tös’tjly, adv.) miirrifd, vers 
drießlich, eigenfinnig, wunderlich; . hu- 
mour, bie üble Qaune, ber Eigenfinn; to 
grow ~ on st, über ett. verdrießlich 
werden. 

4. töt, provinc. ber Kuhfladen. 

B. T&t, für Elizabeth, Eliſabeth. 

tetän’je, I. a med. den Starrtrampf 
betr.; ftarrtrampfähnli. II. a. da8 den 
Starrtrampf ergengende Mittel. 

tétantis, Lat. med. ber Starrtrampf; 
bie Mundfperre. 

tetiy’to-prismatic, a. min. ein Biertel 
prismatiſch. 

tetäug’, Am. ber amerit. Lippfiſch (la- 
brus americanus); vgl. tautog. 

t&t’ch||jn&ss, das eigenfinnige, launiſche, 
od. mürrifche Weſen. ry, a. (fly, adv.) 
eigenfinnig, launiſch, quertipfig, mürriſch. 

tete, die Haartour (ber Damen); ~ bais=- 

see, blindlings, tolltiifn; ~ exaltée, 
~ montée, der Siptopf. .-A-~, I. adv. 
unter vier Augen. Il. s. (pl. ~s-d-~) 
1. die Bujammentinft (unter vier Augen); 
2. das (zmweifigige, S-förmig gefrümmte) 
Planderfofa. ~-de-pont, mil. ber 
Briidentopf. 

téth’ep, das Epannfeil, Haltefeil (für 
Weidevieh, welches fic) nicht zu weit ents 
fernen foll); at the end of one’s _, rats 
108; to go beyond the length of one’s 
a, über die geftedten Schranten hinaus— 
gehen. to ., t. mit einem Haltefeil ans 
binden, feffeln; befchränten. 

Tethys, myth. Tethys, Gemahlin des 
Ofeanos und Beherriherin des Meered; 
* dad Meer. 

tõtõ tum, j. teetotum. 

tdtralbriin’chjate, a. zo. mit vier Kies 
men veriehen; die Biertiemer („brän- 
chja'ta, Lat. pl.) betr. 

töt’rachörd, mus. 1. 08 Tetrachord, 
vierjaitiged Inſtrument; 2. ber Tetras 
Gord (Inbegriff von vier Tönen). 

tétracd'lon, die Bierzeile (Strophe von 
vier Berjen). 


fäte, fit, thre, für, bäs’tard, 1äll; mete, met, hörd, rede’ mer; 5, S=EGE,B=Ew, = G 


tetrad 


fine, fin, machine’, bird, inYm’jcgl; 


than 


note, nöt, move, moon, fot, nor, love, work, condole’, moist, house, cOw, boy. 





tt’ rad, die Biersabl. 

tötrgdäc'tyl, zo. daB vierzehige Lier. 
~otts, a. vierzehig. 

Wergdigpägen, mus. bie vierfache Ok⸗ 


ter redrichm, tétradrich’mg, das 
Bierdradmenttii¢ (attiihe Silbermiinye). 
tétredyna mjia, pl. die Pflanzen mit 
diermadtigen (vier langen u. zwei kurzen) 
Staubgefäßen (bie 15. Maffe bei Linne). 
„an, bot. I. a. tetradynamifh, vier 
madtig, mit vier langen u. zivei kurzen 
Staubfiden. II. s. die Pflanze mit vier 
langen u. zwei kurzen Staubfäben. 
tötreglös’sie, a. vierfpradig, in vier 
Sprachen abgefagt. 
t&t’ragn, 1. math. daß Giered; 2. astrol. 
ber Geviertidein. 
tetriig’onial, a (ally, adv.) vier- 
wintelig, vieredig, vierjeitig; „al system, 
min. dad tetragonale od. quabratifche 
(Kroftall=)Evjtem (mit zwei gleich langen 
u. einer kürzeren od. längeren Achſe). ~- 
Igm, math. die Quadratur des Kreijes. 
tétragrim’maton, gried. die (myſtiſche) 
Bierzahl v. Budftaben. 
töt'ragyn, bot. die vierweibige Blüte 
(mit vier getrennten Griffeln od. Stempeln). 
tötragyn’jan, teträß’ynoüs, a. bot. 
tetragynifd, vierweibig, mit vier getrenn= 
ten Griffeln. 
tötrahe’drjjal, a. („ally, adv.) math. 
tetraedriſch, mit vier gleichen Seiten, vier= 
flädig; „al angle, die vierflähige Ede. 
~On, math. bad (regelmäßige) Tetraeder, 
ber von vier (gleidjfeitigen) Dreieden ums 
ſchloſſene Körper. 
tétrahéxahe'drial, a. vierundgwangige 
feitig. „on, ber vierundzwanzigflächige 
Körper. 
tetral’ogy, die Xetralogie, Verbindung 
d. vier aufeinander folgenden Dramen. 
teträm’erolis, a. bot. vierteilig. 
teträm’eter, ber Tetrameter (Vers von 
vier Füßen, reſp. Doppelfüßen). 
teträn’djer (Lat. pl. „rie), bot. die 
viermännige Blüte (mit vier Staubfäden). 
„rjan, ~roys, a. viermännig. 
tötrapöt’gloüis, a. bot. vierblättrig (von 
Blumen), mit vier Blumenblättern. 
teträph’ylloüs [aud tetrafil lus], a 
bot. vierblättrig. 
töt’raplä, die Tetrapla, Bufammenftellung 
der vier griech. Überfegungen (bed Alten 
Xeftaments). 
töt’rapdd, zo. der Bierfühler. 
teträp’odilal, a. vierfüßig. ~y, die Tetras 
podie (Bers ob. VerSteil aus vier Füßen). 
tetrip’tiertin, zo. I. od. ~erotis, a. 
bierflügelig. II. ob. „er (bef. „ers, pl.), 
der Bierflügler. 
töt’raptöte [aud teträp’töt], gram. bas 
Wort mit vier Kafus. 
töt’rerch [aud te’trark, od. te’trärk, 
t&t’rärk], der (tömifche) Xetrard, Vier⸗ 
fürft (Unterfönig); (fpäter) jeber feine 
fouvertine Zürft. 
teträr’chate (aud tet'rerkät), töt'rar- 
chy, ba8 Tetrarchat, bie Letrardie, daß 
Bierfürftentum. 
tetriiy’chjcal, a. („1y, adv.) tettardiich. 
tötrasöp’glolis, a. bot. mit vier Bliitens 
Hüllenblättern (od. Keldblättern). 
tötraspäs’ton, mech. das Hebegeug, od. 
der Flaſchenzug mit vier Rollen. 
tétraspey’ moys, a. bot. vierfamig. 





teträs’tjich, das Zetraftidjon, die Bier- 
geile (Stropgenform). 

tét’rastyle, arch. (_ building) ba8 vier- 
füulige Gebäude (mit vier Giulen auf der 


Borherfeite). 
tätrgsylläbjegl), a (-ally, adv.) 


vierfilbig. 

tötrasyllable, da8 vierfilbige Wort. 

tötrgtöm’jc, a. chem. vierwertig. 

t ban lag + ~olis, a mürruͤch, uns 
freundlich, 

Tetsy, ET 

tötter (oft 4 pl.), die Flechte, ber 
(Saut=)Musidlag, Grind. to ., t. mit 
Ausihlag anfteden, grindig maden. ~- 
totter, |. titter-totter. 

+ törtish, a f. testy. 

Tötty, für Elizabeth. 

Teü’ton, 1. ber Zeutone, Deutſche (bei. 
in ber älteften Beit); 2. (knight of the 
Teutonic order) ber beutidje Ordensritter. 

Teütön’je, I. a. teutonifh, zum Deuts 
ſchen (od. Germanijden) gehörig; ~ cross, 
her. bad teutoniihe Kreuz (aufrecht, 
gleiharmig, mit kurzem, rechtwinklig ans 
geſetzten Schlußquerſtab an jedem Arm); 
~ languages, pl. bie germanifden Spra= 
den; ~ order, ber deutfde (Herren=) 
Orden, Orden ber Kreuzherren; ~ race, 
der teutoniſche (od. germanifche) Bolts= 
ftomm. II. s. bie teutoniihe (od. gere 
manijde) Sprade. 

teütön’jcism, die teutoniſche ( Sprach⸗) 
Eigenheit od. Eigenart; der Germanismus. 

to teü'tonize, t. teutonifieren, germani⸗ 
fieren. 

to tew, I. t. 1. a) ziehen, zerren; (ein 
Schiff) bugfieren; b) (bef. Flags u. Hanf) 
bearbeiten, ſchwingen, Hopfen; c) to ~ 
the mortar, den Mörtel rühren; 2. herum⸗ 
gerren (an jm. od. an etw.); plagen; (jm.) 
gufegen; to ~ to death, gu Tode quiz 
Ten. II. i. fi abarbeiten; (v. Stranten) 
fi umherwerfen. ~, 8. + 1. das Bugs 
od. Bugfiertau; die eiferne Kette; 2. der 
(au bearbeitende) Stoff, das Zeug. 

tew’el, 1. die Schornſteinröhre; 2. bie 
Röhre am Blafebalge, (Balgz)Dilfe. 


t . 

Tex’an (TEx jan (x= ksh], Tex‘ jcän), 
I. a. teganifh. II. s. der Texaner (die 
Zeranerin), Bewohner(in) v. Texas (NAm.). 

Töx’gs, nordamerif. Staat; texas (fein), 
da8 Oberded auf den Milfiffippidampfern. 

töxt, 1. der Taxi; 2. der Shrifttert; die 
Bibelftelle; 3. typ. a) ber Text, die Maz 
terie des Gages; b) bie (befondere) Schrift; 
German _, die Fraktur; large ~, bie 
geneigte Mittelichrift. .'-book, ba8 Lert= 
bud, der Leitfaden, ba8 Kompendium. 
„hand, die Textſchrift (eine Art großer 
Aurrentſchrift). 

töx'tjle, I. a. 1. faſerig, ſpinnbar, webs 
bar; gewebt; 2. die Weberei, od. Web= 
ftoffe betr.; _ industry, ba8 Webegeiverbe, 
ble Weberei; ~ fabrics, od. II. „8, 6. 
pl. Gewebe. 

tHxt'||-let’ter, typ. der große verzierte 
Buchftabe. .-man, f. textualist. _-pen, 
bie (zu Reinfchriften gebrauchte) Stablfeder. 

textö'rigl [aud 0), töx'trine, a. bas 
Weben betr.; ~ art, die Webehunit. 

töx't’üllal, a. den (od. einen) Lert betr.; 
„al illustrations, pl. Zexterläuterungen; 
the „al reading, die Texteslesart. _- 
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ally, adv. in ob. nad dem (Gran) 
Zert. ~elist, „arist, 1. a) ber Int: 


b) gültig wie ein Goangelinm. II. « 
1. f. alist; 2. der reine Text. bas Bud 
ohne Anmerkungen. 

töx't°upe, 1. a) das Wehen; b) daS Ger 
webe (bie gewebte Arbeit); 2. bie Term: 
a) das Gewebe, Gewwirt (bed Tuches); die 
Dichtigteit (ded Papiers xc.); b) der Ver 
ftand, die Zufammenfegung, Verbindung 
(ber Teile); c) min. die Struftur (grained 
od. granular ., die fHrnige Etrultur); 
8. med. (cellular _) da8 Sellgewete. 

+ thick, Sc. + thäck’ster, {. thatch, 
thatcher. 

Thäck’eräy, eSam.R.; William Make- 
peace ~, berühmter Romanfchriftfteller 
(1811—1863). 

Thad(d)w'ys, Thad(d)ans (RR), vers 
fügt Tha’dy. 

Tha'js, eine atheniſche Hetãre, melde 
Alexander den Großen nach Perfien be 
gleitete. 

thälamiflo’jr® (aud flö’), Lat. pl. bot. 
die (frucht)bodenftändigen Blüten. ral, 
~Foys, a. bot. (frucht)bodenftändig. 

thäl’amtis, Lat. bot. 1. der Fruchiboden; 
2. {. thallus. 

thalas’sjan [äsh’jan), J. a. das Meer 
betr. II. a. bad Geetier; die Meerſchild⸗ 
trite. 

thälassöm’eter, der Seetiefemefjer, Ebbe⸗ 

utmefjer. 

thäler, der Thaler. 

Thalr'|ja, myth. Thalia: 1. eine der Graz 
gien; 2. die Mule des Luſtſpiels. überh. 
des Schaufpieles. „an, a Thalia od 
das Schauſpiel betr.; ſchauſpieleriſch. 
thalic’ trum, bot. die Wiefenraute. 
thälljjiite, min. ber Thallit, Epidot, Pita: 
ait. .ogtng, „gphftes, pl. bot. die 
mit Thallus(=-Unterlage) veriehenen trypto> 
gamifgen Pflanzen (Algen, Flechten, Pilze). 
~US, Lat. bot. der Thallus (die Unters 
Tage od. das Lager der Sporenbehälter). 

thal'mgd, ſ. talmud. 

Thames (tmz), die Themfe; to throw 
water into the ., Eulen nad Athen 
tragen; he will not set the ~ on fire, 
prv. er wird bie Welt nicht ans ben 
Angeln heben; er Hat das Pulver wid: 
erfunden. + shad, zo. der Maifid, 
Mutterhering (clup&a Alösa) ans ber 

mie. 


Themii 
Thäm’ }, ein blinder thraciiher Sänger. 
than, I. adv. ¢ bann. II. BVergiei⸗ 
Hungds Bartitel. 1. (nad einem Sompare- 
tiv) al8; better _, beffer al8; more -, 
mehr alg; he more _ paid my services, 
er vergalt meine Dienfte in reihem Wage; 
+ she suffers more ~ me, fie leidet 
mehr al8 ih; — whom, im Bergleid 
mit dem (Colonel Greenwood, _ whom 
few men ever rode better); _ which, 
im Bergleid womit (a spot ~ which few 
places could be more pleasant); _ that, 
alg daß (it is more likely that you 
should forget me, _ that I should for- 
get you); dgl. rather; 2. (nad den fom: 
parativifden Ausbrüden other [another, 





t&’bülar, PAte, tüb, bill, rile, mũr mur: feW, crew, Vewd; ‚Ay, nymph, mfrrh, ver’y; 


thanage 


cir, geil, ‘chhir, <hä’gs, chaise; give, gi’ant; ring, sin’ ‘giilar, link ; so, wige; 
she, p£n’sion [p£n’shon), vr’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; nats ure. 


the 





any other, no other, otherwise) u. nad 
else) al8; 3. 8. occupied with other 
matters _ the topics under discussion; 
the playhouse, which was no other ~ 
(nichts andered al8, nichts weiter al8) a 
barn; style is nothing else ~ that 
sort of expression which our thoughts 
most readily assume. 

tha’nage, {. thane-lands. 

thän’atoid, a. todesãhnlich. 

thänatdl’o&y, die Lehre vom ode. 

thängtöp’s sr die Todesſchau; Betrachtung 
über den Tol 

+thäne, fess ion, Edle, Freiherr; (Gau⸗) 
Graf; king’s ~, ein Hoher Lehendträger 
des Königs. ~'-lands, pl. durch Urkunde 
gegen Heerespfliht von ben Sadjien= u. 
Dänentönigen verliehene Ländereien. 

thane’|shjp (dom), bie Thanidaft, 
das Amt, die Würde, od. Herrichaft eined 
Thans, die (Gau⸗)Grafſchaft. 

Thän’et, eine zur Grafſchaft Kent gehörige 
(infelartige) Landihaft an der Themfes 
mündung. 

think, 1. + si. a) der Dant; b) etw. 
Dantenswertes; 2. _s, als pl. od. als 
si. tonftruiert, der Dant; many „8, od. 
much _s, aud) .s very much, vielen 
Mant; * a liberal 8, ein reider Dant; 
to give (solemn) _s, danken, Dantgebete 
gu Gott crheben; give him my best 
~8, ic) lafje ihm beften8 danten; to return 
a8 for, Dant abftatten für; _s be to 
God! Gott fei Dank! „sl (ich) dante! 
no, „s! nein, ic) dante! a thousand ~s! 
taufend Dant! .s to his caution, dant 
feiner orfiht; it was done, no 8 to 
you, though, es wurde, freilid) ohne Ihr 
Pe Durbocies t. 

to think, t. 1. 8) Gm.) danfen, Dant 
fagen (for, für); to ~ one’s stars, feinem 
Slüdzftern danten, fid) freuen; b) (jm.) 
bdanten (for, für eine Aufmertiamteit bei 
Tiſche od. dgl.); ~ you, 1. id) dante (für 
Ihre freundliche Aufmertiamteit); 2. ich 
bitte darum (um das Angebotene); no, I 

~ you, id) dante (ablehnend); ~ you, I 
shan’t do it, fam. (id) dante ſchön, id 
werde e8 wohl bleiben laſſen; c) verbunden 
fein (für eine erjt zu leiftende Gefällig— 
keit); I will _ you (od. bloß _ you) for 
the bread, (bei Tiſche) darf ih um dad 
Brot bitten? Ill _ you not to mention 
it to my family, id) werde e8 Ihnen 
Dant wiffen, wenn Gie eB gegen meine 
Zamilie nicht erwähnen; I’ ~ you not 
to do it again, id) bitte mir aus, dab Sie 
fig das nicht wieder erlauben; ~ you for 
nothing, fam. dafür danfe id) jhönftens! 
damit bleibt mir vom Galfe! 2. (jm. etw.) 
verbanten, guguidreiben haben; he may 
~ himself for it, das Bat er fic felbft 

verdanten, bad ift feine (eigne) Schuld. 
tl an kige, ey, „y, fam. für thank 


ou). 

thin tai, a. 1. (.ly, adv.) banferfüllt 
a + unto, gegen), dantbar (bef. gegen 
ein höheres Wefen); I am ~ to say, 
Gott jei Dant! rest and be ~! bleib 
mur tubig da! 2. dankbar, Iohnend; a ~ 
plant, eine dantbare Pflanze (deren Pflege 
od. Anbau leiht u. lohnend if). .néss, 
die Dantbarteit. 

thänk’less, a. (.ly, adv.) 1. undank⸗ 
bar; 2. (pb. Dingen) a) nicht lohnend; a 
~ office, ein unbanfbare® Amt; b) uns 





belohnt. n&ss, 1. das Nichtabftatten 
eined Dantes, die Nichtanertennung; 2. 
die Undantbarteit. 

thänk’-of’fering, das Dantopfer. 

thanks’giviler, ber Dantfager. „Ing, 
I. pres.p. (p.a.) bdanffagend. II. 2 
1. die Dantfagung; da8 Dantgebet; 2. 
(„ing-day) Am. ba8 Friedens⸗ u. Ernte⸗ 
dantfeft (im November). 

thank’ worth||jnéss, die Dankwürdigkeit. 
~Y, a. dantenSwert. 

thänk’y, |. thankee. 

th@ ortes, pl. (in Oftindien) eine Raub⸗ 
u. Mord⸗Kaſte, ähnlich den thugs. 

thay, zo. die nepaleſiſche Antilope (capri- 
cornis bubalina). 

th’ärt, für thou art. 

thir’andite, min. der Tharandit (Art 
Bitterfpat). 

thäym, provinc. 1. a) ber Darm; b) die 
Darmfeite; 2. fam. der Didbaud). 

thät, I. demonstr. prn. (pl. those) 1. 
(alleinjtehend) dad; * this is not fair 
nor profitable ., das ift nicht ſchön, u. 
jenes ift nicht nützlich; ~ is, daß ift, das 
heißt; wohlverſtanden; _ is to say, bad 
heißt, nämlid; _ being so, da fid) died 
fo verhält; what of .? was ift da wei⸗ 
ter? what is ~ to me? was geht mid) 
ba8 an? I saw it would come to ., 
ich fab, daß e8 dazu fommen würde; see 
you to ~, ba fieh dy zu; ~’s what he 
told me, 6a8 bat er mir gejagt, fo hat 
er mir’8 erzählt; _’s what it is, fo ift 
&, daran Tiegt es chen; ~’s the way, 
fo ifP8 tect; ~’s a good child, .’s a 
dear, fam. du bift aud) ein gutes Sind 
(wenn du das u. das thuft, od. nicht 
thujt); 2. a) (al8 a. in Verbindung mit 
einem 8.) ber, die, daß; jener, jene, jenes; 
~ book, das (od. jenes) Buch (in Ihren 
Händen, od. in Ihrer Nähe); what book 
is .? wad für ein Bud ift das? what 
books are those? wag für Bücher find 
bad? at ~ time, zu jener (ob. zu der) 
Beit; ~ way, 1. jenen (od. den) Weg; 
2. (in ~ way) auf bie (diefe, jolde) Art; 
I can say ~ much, fo viel kann id) wohl 
fagen; b) ~ äumeilen (ft. those) vor einem 
pl. (~ few; during ~ six weeks); c) 
(fam. al® adv. vor einem a. od. adv.) 
in der Weife, dermaßen; fo; ~ long, fo 
fange; 3. (determinativ) bderjenige, dies 
jenige, dasjenige; a) al a. (si.) vor einem 
s. in Serbindung mit einem präpofitios 
nalen Ausdruck od. mit einem Relativ» 
fag; ~ book which, ba&(jenige) Buc, 
weldje3; those books which, diejenigen 
Biider, welde; neither his own wrongs 
nor those of his house, weder feine 
eigenen Unbilden, nod) bie(jenigen) feine 
Haufes; those harmless delusions ~ 
tend to make us more happy, bie(jenis 
gen) harmloſen Täufhungen, die dazu beis 
tragen und glüdliher gu maden; he is 
of „ humour that .., er ift in folder 
Qaune, bab ...; b) im pl. allein ftehend 
mit nadfolgendem Relativ; those who, 
diejenigen welche; there are those who ..., 
eB giebt Leute, welde... II. prn. rel. 
1. der, bie, da8 (od. welcher, welde, wel⸗ 
ches), bef. mit Beziehung auf Superlative, 
unbeftimmte, verneinende u. fragende Fürs 
wörter (the best king ~ ever ruled 
over England); all ~ I know of it, 
alle, wa8 id darüber weiß; nothing + 
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can give him pleasure, nichts, tas ihm 
Vergnügen maden fann; who ~ has 
ever seen it ..., wer, der (od. welder 
Menſch, ber) eB je gefehen hat ...; your 
husband ~ is to be, Ihr zukünftiger 
Gemahl; his lady, Miss Mango ~ was, 
feine Gemablin, geborene Mango; Mrs. 
Corney ~ was, die frühere (ob. verwitwete) 
Frau Corey; 2. ald rel. auch ansges 
lafjen, bef. im ace. III. c. 1. (in Gubs 
ftantivfägen) a) daß (auch außgelaiien); 
I am of opinion (.) you must be 
mistaken, id) glaube, Sie irren fi; b) 
weil; it is not ~ I believe, nicht teil 
(od. daß) ich glaube, nicht als ob id 
glaubte; not ~ I know (elliptiſch), nicht 
alg ob id) müßte; not _ I know of, 
daß id nicht müßte; ich wüßte nicht; 
meines Wiffens nidt; only ~, nur daß 
= wenn nidjt (you might take him for 
an Englishman, only ~ he has a slight 
foreign accent); c) (im Anſchluß an Zeit⸗ 
beftimmungen) da, wo, alg; now ~ he 
has told you all, jet, ba er dir alles 
gefagt Hut; the moment (.) he had 
left, im Augenblid, als er fortgegangen 
war; at the time ~ I was born, jn 
ber Beit, al8 (od. two) id) geboren wurde; 
4) + (al8 Bufaß) if ., when ., while 
=, because 4, für if, when &c., vgl. 
but, 2. a; e) (in Verbindung mit Präs 
pofitionen) after ., nadjbem; in _, darin 
dag, infofern 2c; 2. (in Konſekutivſätzen) 
daß; so —, fo dab; so much so _, jo 
(ehr) daß; + in so much 4, fo dab; 
infofern; 8. (in Sinalfigen) dab, damit; 
in order ~ (+ for ~), damit. 

thatch, 1. a) das Dachſtroh, Schilf, Rohr 
(gum Dadjdeden); b) (roof of ~) da8 
Strohdach; 2. (cottage of ~) die (Stroh=) 
Hütte. to ., t. 1. mit Stroh deden; 
beijilfen; a „ed [tsht] house, ein mit 
Stroh gebdedtes Haus; „ed roof, dad 
Strohdach; 2. bebdaden; * „ed with 
stover, mit Stroh bewachſen. 
thit’chiler, ber (Gtroh-)Deder. ~ing- 
knife, ein Meffer zum Schneiden ded 
Dachſtrohes. 
thätch’-stack, der Schober Dachſtroh. 
thaught, fam. für thwart. 
thaumatol’ ogy, die (chriſtliche Wunders 


lehre, 
than’ matröpe, die Wunderdrehſcheibe, 
da8 Lebensrad (ein Spielwert). 
thäumatür’glie, I. (~jcal) a. wunders 
thitig. II. .jes, s. pl. da8 Wunders 
thun; die Wunderthätigfeit, Zaubertunft. 
„Ist (thaumattip’gys), der Wunders 
thäter. 
thäu’mgtür&y, das Wunderthun. 
to thaw, i. u. t. (pret. province. thew) 
(auftauen, ſchmelzen; fig. (v. zurüdhalz 
tenden Menihen) auftauen, allmählich 
warm, zugänglid od. mitteilfam werden. 
— 8 das Tauen; („"ing-weath’er) das 
Xaumetter; the ~ hes set in, es ijt 
Tauwetter eingetreten, e3 taut. ~‘y, a. 
auftauend, ſchmelzend. 
the [nur unbetont vor ftonfonantifdem 
Anlaut: the], I. I. der beftimmte Ar— 
titel: der, die, dad; _ man, ~ woman, 
~ child, ber Mann, bie Frau, das Kind; 
~ men, ~ women, ~ children, bie 
Männer, die Frauen, die Kinder; + (n. nicht 
gu überjegen) vor dem relativen which; 
2. demonftrativ: a) (meift ohne nahdrüd- 


The 


note, nöt, move, moon, ft, nör, love, work, cyndole’, moist, house, cow, boy. 


ak meiner reared ẽ, E=6E,U=E 2, E=6 


fin, machine’, bird, jntm’jeal; 


theomachy 





liche Betonung) that’s just _ thing, fam. 
bod ift gerade bas Redjte; fo pabt eb 
fih; I come to ~ point, ich fomme zur 
Hauptiage; b) (she, im Gegenfap zu a, 
ob. zur Gervorhebung eines Begriffes): ~ 
Bible is _ book, die Bibel ift bad Bud 
ber Bidet; c) provine. für this; _ day, 
biefen Zag, heute; _ year, heuer; d) zur 
Beyreihnung von Perjonen hoher Whtunft 
(bef. der Gefdledtadlteften), and zur Bes 
zeidmung befannter Perfönlichleiten: _ 
Duuglas, ~ Rachel; he is thé (betont) 
Mr. Taylor, er ift der betannte Taylor; 

e) (in Titulaturen u. Briefaufidriiten) 
To ~ Right Honourable _ Earl of 
Derby. ii. adv. 1. a) befto, um jo; 
= more, dejto mehr; so much ~ more, 
um jo viel mehr; — less, um fo weni⸗ 
ger; b) ~ my nn JE deſto .... (0d. 
um fo = sooner, ~ better, je eher, 
deſto (od. je) lieber; _ more ..., _ more 
avy je mehr ..., defto mehr ..; _ more, 
~ merrier, prv. je mehr, befto beffer; 
2. ~ guweilen wengelafien; (~) more is 
~ pity, fam. um fo mehr ift e8 ſchade. 

Thé (aud The’), für Theodore, Theo- 
dora, Theodosia (vgl. das häufigere Theo). 
thé'’g, Lat. bot. der Theefrraud. 
theän’drie, a. gottmenſchiich. 
theganthröp’je(al), a. gottmenſchlich. 
theän’thropiism, ~y, die Gotimenſche 
lichkeit (Ehrifti). „Ist, der eine Gotte 
menſchlichteit Annehmende. 

the arehy, die Theotratie, Regierung 

jotted. 

Thé'atine, J. s. der Theatiner (Mind 
eined 1524 geftifteten Orden’). II. a. 
theatiniſch. 

5 the gtral, a. theatralifh, dad Theater 


the atre [vulg. thea’ter], 1. a) dad 
Theater, die (Schau⸗)Bühne; b) die famt= 
lien Dramen (eines BVerfaffers); c) der 
Schauplatz (aud fig.); ~ of war, ber 
Kriegsihauplag; 2. a) dad Theater, ftufen= 
weile anfteigende (Halb-)Rund; b) der 
amphitheatralifh gebaute (Hör-)Saal, dad 
Theater, die Aula (vgl. Sheldonian); ana- 
tomical _, da8 anatomiſche Theater, der 
anatomifhe Hörjaal. _-char’acters, pl. 
:heaterfiguren auf Bilderbogen. 
theat’rjcal, I. (felten theäfrje) a. 
(Aly, adv.) 1. theatraliſch, bühnenmäßig, 
bühnenhaft; 2. fig. gautelhaft; ~ apparel, 
f. I 1. 1I. 29, e. pl. 1. das Bühnens 
gubehor (si.), die Requifiten; 2. a) Theaters 
angelegenheiten; b) theatralijde Auffüh⸗ 
rungen od. Gorftellungen; private ~s, 
das Liebhabertheater (si.); c) Theaters 
Nachrichten. 
theätrjeäl’jty, das theatraliſche Weſen. 
theave, provinc. das ein⸗ (aud da8 
drei)jahrige Lamm. 
Thebes, Theben: 1. die alte Hauptftadt 
Agyptens; 2. die Hauptitabt Bootiens. 
Theba jd, 1. Zhebäis (der füdlihe Teil 
Ägyptens); 2. die Thebaide (epifches Gee 
dicht auf den Kampf um heben von dem 
Römer Statius um 90 n. Chr.). 
The'ban, I. a. thebaniſch; * ~ lyre, 
die thebaniſche Leier (Pindar). II. a. der 
Thebaner (die Thebanerin); * this learned 
~, biefer kundige Thebaner (Cebed ?). 
the’cg, bot. die Moosblichſe, das Spo= 
tangium. „phöre [od. för], bot. ber 
Stiel des Eierftods. 








Dieböhehlerei. 

thé ifdym, a. theeartig. 

thé’jne (thé’jn&%), chem. das Theĩn. 
$heip (shar), (attributives poss. ber dritten 
Perjon pL) ige, ihre, ihr; it is ~ fault, 
& ift igre Ehulb. 

theipn [than], vulg. für theirs. 
theirs [tharz], (ubſtantiviſch gebrandtes 
poss. der britten Perjon pl.) ber, bie, 
das ihrige (ob. ime), ifrer, ihre, ihres; 
1. prädilativ: en is ~ (no 
longer), diejer — gehört ihnen (nit 
mehr); the fault is ., ¢8 ijt ihre Schuld 
(od. es liegt an ihnen); 2. als Gubjett: 
~ is an honest calling, ihr Beruf ift 
ein ehrliger; _ it is to defend us, ihre 
Pflicht ift eB, ums gu verteidigen. 
theirsäives‘ [sbär), vulg. für them- 
seives. 
the’jism, der Theismus, Gotteßglaube 
oo atheism). „ist, ber Xheift, Gotts 


thote ete, a Cally, adv) ei, 
gottglänbig. 
thöm, prn. (acc. od. dat. v. they) 1. fie; 
of ~, von ifnen; (to) ~, ifmen; all of 
~» fle alle; both of ~, fie (od. alle) beide; 
2. + u. fam. für they; it is ., fie find 
8; 3. vulg. in Berbindung mit Eub- 
ftantiven, für those, these: _ things &e. 
théme, das Thema: 1. a) ber (aufgeftellte) 
Sag, Hauptfag; b) der Gegenftand (einer 
Aufgabe, Rede zc.); c) die (Schul⸗)Auf⸗ 
gabe (zu einem Auffage); der (Schul⸗) 
Auflag (on, über); 2. mus. dad Thema 
(zu Bariationen); dad Motiv; der Grund= 
gebante; 3. gram. die Grundform (eines 
Zeitwortes 2c.). 
Thé'mjs, myth. Themis (bie Göttin der 
Geredhtigteit). 
themstlves’, pr. ber 3. Berfon pl. 
1. als Rerftärtung zu Eubftantiven im 
pl. od. gu they (acc. them), (fie) felbjt 
aod. felber; the children had seen it ~, 
bie Kinder Hatten e& felbft geſehen (aud: 
the children _ had seen it); they did 
it ~ (aud: they ~ did it), fie haben 
es felber gethan; 2. reflerived pm. ſich 
(felbft): a) they saved ~, fie retteten 
fi (felbft); b) nad) Präpofitionen: they 
talk of _, fie fpredjen von ſich (felbft); 
they keep it to ~, fie behalten e8 für 
fig; things in ~ innocent, pl. Dinge, 
die an (u. für) fi unfduldig find; we 
must consider these two points by ~, 
wir milffen diefe beiden Punkte für fid 
(od. einzeln) betrachten. 
thön, I. adv. 1. + für than (nad Roms 
parativen), al8; 2. a) dann (al8 Folge 
in einer Ordnung, od. in der Beit), ald= 
dann; b) damals; I, ~ a child, id, 
der ih damal8 (nod) ein Kind war; our 
gudesire, Monkbarns that _ was, Sc. 
unfer Großvater, der damalige Monkbarns; 
now and _, 1. jegt u. damals, jegt u. 
einft; 2. bann u. wann; every now and 
>, jeden Augenblid; since ~, ſeitdem; 
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a1 (a der Bergangexirit a Se 
Be)" tins Was pe er Set a 


AnBdoet der Ungeduld) mm dem! fam. 
na un! wos giebt’5 denn mam (wieder)? 
madt’é hry! what .? wie mm! wos folgt 
(daran3)? was ift ba weiter? was Sunder! 
8. (v. logiicher Folge) damm, fo, alto; he 
breathes, _ he lives, er atmet, alio lebt 
ex. IL als attributines = damalig (the 
~ bishop of London, Dr. Laud); the 

~ balance due (to) you is —, com 
bes Shnen Damm 108 zn trmmende Gull 


thes’ adäys, adv. fam. gu damaliger Zeit. 
thénee, adv. 1. veraitend: (from _) vor 
dort, von ba; from _, von ber Zeit an; 
2. daher, daraus, darum; ~ it comes, 
~ it is, aber tommt e& ‘forth (od. 5, 
veraltend, adv. (aud) from ~forth), von 
da an, von der Zeit an, feit der Bert, 
feithem. _förward, veraltend, adv. 
von ba an, Hinfort. „fröm, adv. 
vou ba, von dort. 
Thé’9, für Theodore, Theophilus, and 
für Theodora, Theodosia. 
Tha’gbäld [fam wb’gld], Theobald 
(MR). 
théobro’mija, 1. bot. ber Safsobam; 
2. ein feineé Rataoprdparat. „ine, chem. 
das Theobromin (Altaloib bed Mafao). 
thede'raiiey, die Theotratie, Gotteßherr» 
ſchaft; Priejterhercidait. sy, die Gere 
ſchmelzung od. innige Verbindung mit Gott. 
the’ son der Theotrat (Mitglied einer 


Lheotratie). 

theger’t’je(ql), =. (-ally, adv.) then 
tratifd. 

Thede'rjtiis, Theotrit (griediider buto= 
lijher Dichter im 3. Jahr. vor Ghr.). 
theöd’jey, phil. die Xheodicee, Recht» 
——e Gottes (wegen des libel® anf 


den). 
thedd’olite, ber Theodolith (Wintelmmep- 
inftrument). 
The'gdöre [aud ddr], Theodor (MR... 
Thodd'oric, Teoderich, Theodorid (MR.). 
Thegdd’;sjus [zhius), Theodofins (rom. 
MR). sig [zhie), Theodofia (FR). 
~Sjan [shign), a theodoflian)iih, vom 
Saifer Theodofius Herrührend. 
théogin’jc(al), a. theogonifé. 
thedg’oniiism, f. ~y. Ist, der der 
Gotterentitehung Kundige. ry, die Theos 
gonie, Entftehung der Götter; die Genca⸗ 
thet der Götter. 

— der Aftertheolog. 

thols Cjan (od. dzhan) (} thed!’ ober. 
+ thedl’ogist, + the’glögue), der 
Theologe, — 
theolog’jc, I. (od. ~al) a. (Ally, adv.) 
theologifd. II. .s, 8. pl. die theologiiche 
Wiſſenſchaft, Theologie. 
to theöl’oglize, 1. t. in ein theologiices 
Syſtem bringen. II. i. theologifieren, ein 
theologiſches Syſtem aufitellen; to _ize 
on &t., etw. theologifch erörtern. _Izer, 
der Theologie Betreibende. .y, die Dheo= 
logie, Wottedlehre, Gottesgelahrtheit. 
theöm’gehjist, 1. myth. der in: 
melöftürmer; 2. ber Gottesleugner. _y, 
1. myth. der Kampf mit den Göttern; 
2. ber Streit wider die Gottheit, dad Was 
fampfen gegen den göttlichen Willen. 


ti’biilay, Vdte, tüb, ball, rile, mär’myr; few, crew, l’ewd; 9, n¥mph, mfrrh, ver'y; 


theomancy car, 


gal, chhir, chä’gs, chäige; give, gi’ant; ring, sin’giler, Ink; 80, wise; 
eh?, pen’sion [p&n’shon], vI’sion [vY’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; yéar’ly;na’t*ure. 


thesis 





the’omiangy, die Weisfagung eines Oras 
tel. 

théo||pathst’jc, „päth’je, a. theopas 
thifd. 

theöp’athy, die Xheopathie, asletiſche 
Frömmigteit aus Liebe zu Gott. 
theöph’any, die Theophanie, (fihtbare) 
Dffenbarung einer Gottheit. 
thögjiphilanthröp’jc, a. Gott u. die 
Menjden lievend. „Philän’thropism, 
bie Liebe zu Bott u. den Menſchen (Lehre 
einer Religionögenofjenichaft der franzöf. 
Revolutiondszeit, 1796 bis 1802). „phil- 
än’thropist, der Theophilanthtop, Gots 
tes⸗ u. Menichenfreund. 
theophilosiph’jc [aud sdf’), a. theos 
philofophijd, den Glauben an Gott mit 
der Philofophie vereinigend. 
Theöph’jlüs, Theophilus, Gottlieb (MN.). 
theypneüs'tjjjc, a. von Gott eingegeben, 
infpiriert. 

the’opneiisty [aud thagpnüs’tj], die 
göttliche Eingebung, Inſpiration. 
theöy’b]lö, mus. die Theorbe (große Baß⸗ 
laute von 14 bis 16 Saiten). ~jst, der 
Theorbenipieler. 

thö’or&m, math. da8 Theorem, der Lehr⸗ 


fap. 
theol|remiatjc(al), ~rém’jc, a. (.- 
remät/jcally, adv.) theorematifg, in 
Zehrjügen beftehend. 
théorét’jc, I. (~al) a. (~ally, adv.) 
theoretiih. II. s. 1. der Theoretifer; 
2. 8, & pl. die theoretiiche, od. fpetus 
lative Wiſſenſchaft, Spekulation. 
thedr’jc, I. a. die Theorita (1H, pl. 
feit Perilles an bas Bolt zum Theaters 
befuch verteilte Gelder) betr. I. a + 
[auch the’orik] bie Theorie. 
th&’orjist, der Theoretiter. to ~Ize, 
i, eine Theorie od. Lehrfäge aufitellen 
(on, über). „izer, der Theorieenmader; 
Griibler, Spetulant. ry, die Theorie: 
1. die Grundanfdanung; Betrachtung, 
(bloße) Kenntnis; ry of life, die Welts 
anfhauung; this is nowy, das läßt fig 
praktiſch beweifen, das ift cine Thatſache; 
2. die Regel od. Vorſchrift; 3. die Unters 
fudjung, Ertlärungsart. _y-mon’ger, ber 
Züftler, Griibler. 
thag]söph’je(gl), „sophis’tjclal), a. 
theojophifd. 
theds’oph|igm, ~y, die Theofophie, (ans 
gebliche) Gottedweisheit (durch ummittels 
bare Offenbarung). „Ist, „er, der Theos 
foph. to ~ize, i. Theofophie treiben. 
thérapeti'tijic, I. (~jcal) a. (.jcally, 
adv.) therapentifd, die praftifche Heiltunde 
ausübend; zur prattifdjen Heilkunde ges 
börig, heilend. II. .jes, 8. pl. med. 
die Therapeutif, Therapie, Heiltunft. „st, 
der Xherapeutifer. 
thör’apy, {. therapeutics. 
there (has), adv. 1. a) ba; bdafelbft, 
bort; ~ he is, ba ift er; he is ., er 
ift ba; down _, da unten; in _, barin, 
dort drinnen; over _, da drüben; to 
leave ~, von dort wegnehen, od. weg⸗ 
siehen; here and _, da und dort; that 
is neither here nor ., fam. das gehört 
nicht zur Gade; das macht weiter nidts 
aus; ~ spoke a king, das war wie ein 
König geiproden; ~ it is, dad iſt's ja 
eben; ~ you are, fam. da haft du's ja; 
= you are right, barin haft du redt; — 
you are angry again, da bift du ſchon 





wieder böfe; _! (fam. a0 _!) fol da hab 
ich's nun gefagt! nun ift’8 heraus! ba 
haft du's! .’s (wie that is) a 
fellow (od. a dear), du bijt ein Hauptterl 
(od. ein gute Find) (wenn du meine Bitte 
erfüllft); b) ~ is (a man), es ift, es 
giebt (einen Dann); ~ are (men), es find, 
es giebt (Männer); _ was, e8 war, es 
gab; ~ were, e8 waren, e8 gab; _ are 
those who ..., es giebt Leute, welde ...; 
~ is a God! es ift ein Gott! „is a 
report, es geht ein Gerüdt; ~ is no 
such thing, es giebt nicht8 dergleichen; 
where ~ is wit ~ is understanding, 
wo Wig ijt, da ift aud Berftand; in old 
times (od. once upon a time) ~ was 
a man, e3 war einmal ein Mann; x 
was a time when ..., e8 gab eine Beit, 
wo ..; ~ is no knowing (it), das fann 
man nicht wiffen; . is no 
man tann ifm nicht (ver)trauen; c) jen> 
feit8 (in jener Welt); 2. dahin, dorthin; 
I shall go ~, id werde dahin gehen; ~ 
and back, hin u. zurüd. 
there’ |jabout(s) [thAr’), adv. 1. da herum, 
da ungefähr; in der Gegend; 2. ungefähr 
fo viel, etwas mehr od. weniger; ten 
pounds or „about, etwa (od. ungefähr) 
sehn Pfund; 3. + wegen ber Sache, darüber; 
much perplexed „about, in großer Bers 
legenheit darüber (ob. deshalb). „anönt, 
adv. Se. betreff8 ber Gadje, darauf bes 
züglich. 
therejläfter [thar], adv. 1. danach, 
barauf; 2. bemgemäß; deshalb; according 
as the wind blows „after is the sail 
set, prv. man ftellt ba8 Segel nad dem 
Winde. Ht’, adv. 1. daran, dabei; 
2. dafelbft; dahin; 3. darüber; darauf. 
„'awäy, adv. mar. u. fam. 1. da drüs 
ben; 2. C aways) provine. in jener 
Richtung, da 
thereby’ hart, auch thay’bi], adv. 
1. a) } Se. nahe babei, i in der Nähe; daran; 
* by hangs a tale, f. tale; 2. dae 
durch, damit, daraus. + för’, adv. dafür. 
there’fore [thar’for, auch här’för, fliid= 
tig: thér’for], adv. 1. } dafür; 2. a) 
darum, deStvegen, deshalb, baber; b) (ald 
ec.) alfo, folglich. 
therefrom’ [thay], adv. davon; daraus. 
therejlin’ [thar], adv. darin. + jntd’, 
adv. da hinein, darein. Of (3f', aud) Sv’), 
veraltend, adv. davon; + bdeffen, dedfel= 
ben, derfelben; deren. On’, adv. darauf, 
daran, darüber. + Out’, adv. daraus. 
Theresa, Xherefia, Thereie (FN.). 
there||t6’ (thar), veraltend, adv. dazu. 
„toföre’ [aud för’), bef. law, vordem, 
zuvor. 
therejlün’der (har), veraltend, adv. 
darunter. .yntd’, veraltend, adv. dazu, 
dabei. upon’, adv. 1. (vom Orte) 
darauf; 2. (v. ber Beit) darauf, hierauf, 
unmittelbar danad, fogleid); 3. deshalb, 
darum, beöwegen, demgufolge. 
therejlwhile‘ [thar], adv. + derweil, 
unterdeffen, zur jelben Zeit. „with’, vers 
altend, adv. damit. + „withäl’, adv. 
1. damit (d. 5. mit demfelben); 2. über- 
dies, außerdem, bei alledem; 3. zu gleis 
cher Beit, zugleich. 
the’rjac, I. (od. therf’acg) s. der Thee 
rial, da8 @egengift. II. (od. therT’acal) 
a. als Gegengift wirkend; Heilfam, beis 
Tend, mediziniſch. 
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Thörjclö’an, a. therifleijd, den (forins 
thiſchen Töpfer) Xheritles (Thér’jclég) 
betr., od. von ifm herrührend. 
thép’m®, Lat. pl. die Thermen, heiße 
Quellen ob. Bäder. 
thör'mal, a. 1. warm, von der Wärme 
herrührend; + rays, pl. die Würmes 
ftraflen; ~ influence, der Einfluß der 
Wärme; ~ unit, phys. die Wärmeeinheit; 
2. warme Bäder betr.; ~ spas, ~ waters, 
pl. warme mineralifhe Waffer od. Bruns 
nen; ~ spring, bie heiße Quelle. 
thép’mje, a. [. thermal. 
thöpmjdör, der Thermidor (11. Monat 
des franzöj. republifanifchen Kalender vom 
19. Quli 618 zum 17. Auguft). 
Thörmjdö'rjan, der Thermidorift (Nits 
glied ber Gegenpartei des franzöſ. Terros 
ri8mu8), ba am 9. Thermibor (27. Quli) 
1794 RobeSpierre geftürzt wurde. 
thép’mo|-dynam‘ics, pl. phys. die Thers 
modynamil. -elec’tric, a. thermoelets 
triſch. „-eleetric’ity, phys. die Wärme⸗ 
Elektricität, die durh Wärme hervor⸗ 
gebrachte Elektricität. 
thör'mo|l&ön, phys. ber Wärmeftof. ~- 
limp, die Xhermolampe (Art Gass 
lampe). 
thép’mg-magnet'ic, a. phys. thermos 
magnetifd. 
thermöm’eter, phys. ber (od. 528) 
Thermometer, ber Warmemeffer. 
thörmomöt’rje(al), a. (ally, adv.) 
thermometrijd. 
thörmg|lmöt'rogräph, phys. ber Ther⸗ 
mometrograph (ſelbſt regiftrierende Maris 
mals u. Minimalthermometer). „mül’- 
tiplier, phys. der Thermomultiplitator. 
Thermöp yl, pl. Xhermopylä, die 
Thermopylen, berühmt durch den Opfertod 
des Leonidad u. feiner Spartaner. 
th&r'mgscöpe, phys. da8 Thermoſtop, 
der Warmemeffer. 
thépmoscdp’jc(al), a. phys. thermos 
ſtopiſch. 


thay’ mostat, phys. ber Xhermoftat, 
Warmeregulator. 
théypmostat’jc, a. phys. thermoſtatiſch. 
thérmotén’sion [shyn], 1. phys. die 
Ausdehnung durch die Wärme; 2. mech. 
das Streden (bef. des Cijend) in ber Sipe. 
thepmöt’jc, phys. I. a. die Wärme betr. 
Il. 78, s. pl. die Wärmelehre. 
Theysi'tés, Therſites (bei Gomer ein 
häßliher, feiger u. ſchmähſüchtiger Grieche 
vor Troja). 
thesäu’r|jus, Lat. der Shag; der Sprad)s 
ſchatz. to Ize, i. Schaͤtze fammeln. 
thege, hinzeigendes prn. pl. (von this) 
diefe; ~ three years, in ben legten drei 
Sahren, feit drei Jahren; ~ many years, 
fon feit vielen Sahren; you will not 
see me ~ two months, bu wirft mich 
in den nädjften beiden Monaten nicht 
fehen; ~ are the boys, dies find die 
Knaben; ~ presents, law, bad vorliegende 
Schreiben, die vorliegende Urkunde; know 
all men by ~ presents, law, fund und 
zu wiffen fet Hierdurch jedermann. 
Thö’seüs [od. the’seus], myth. Thefeus, 
König v. Athen, im These ym (Thefeuss 
tempel) al8 Heros verehrt. 
Thös’jger, eFamR. 
thö’sjs (Lat. pl. the’seg), 1. mus. (Metrif) 
die Theje od. Gentung (Gof. arsis); 2. 
phil. die Thefe, ber (gu beweifende) Sag. 


fate, fat, fare, tar, bNs’tard, fAll; mate, met, herd, redes'mer; 8, B= 8; B, B='; p, e=¢; 


thesmothete 


fine, fin, machine’, bird, inYm’jcal; 


note, nöt, möve, moon, foot, nör, löve, work, condöle’, moist, hOuse, cow, boy. 





th&s’mothate, 1. ber (altgriechiſche) Gee 
feßgeber; 2. einer der jech® unteren Ars 
Gonten in Athen. 

This’pjan, I. a. thespiſch, den Thespis 
od. bas Schauſpiel betr. (Thös’pis, 
attiſcher Dichter im 6. Jahrh. v. Chr., 
Schöpfer des griechiſchen Schaufpield); ~ 
art, bie Schaufpielfunft. IL. e. ber Schau⸗ 
fpieler. 

Thös’saly, (da3 Land) Theffalien. 

Thessäljan, I. a. theſſaliſch. II. «. der 
heffalier (die Theffalierin). 

Thössalö’njan, I. a. theſſaloniſch. II. s. 
ber XTheflalonicher, Bew. der St. Thefja= 
lonich (Théssaloni’ca) im alten Mace= 
donien. 

tho'ta, ber griechiſche Buchſtabe Theta 
($ [th]). 

Thetis, 1. myth. Thetis (Nereide, Ges 
mahlin be8 Peleus, Mutter des Achilles); 
2. astr. die Thetid (Mfteroid). 

theur gic(al), a. (~ally, adv.) theurgiſch: 
geifterfichtig, geifterbannend; roundertraftig ; 
~ hymns, pl. Beſchwörungslieder. 

the gpsiist, der Theurg, Geifterfeher, 
Wunderthiter. ry, die Theurgie, Geijter= 
feberei, Geifterbannung; Wundertraft. 

+ thew, pret. {. to thaw. 

+ thews, pl. die Sérpertrifte; _ and 
sinews, pl. Musteln u. Schnen (= Krait). 

they [tha], perſönliches prn. (pl. gu he, 
she, it) fie; ~ who, die welche, diejenigen 
weldje; + say, man fagt. ~’pe, für 
they are. 

Thib'et, Tibet (Thibet) (2. in Mittels 
afien); als a. tibetanifh; ~ cloth, der 
Thibet (1. eine Art Kamelott; 2. ein fei= 
ner wollener Stoff zu Grauenfleidern). 
„-sheep, zo. die Kaſchmirziege (capra 
agägrus lanigéra) mit feinem Wollen⸗ 
haar. ~ shawls, pl. Kaſchmir⸗Umſchlage⸗ 
tücher (mit angefegten wollenen Santen). 

Thjbé'tian (shan), I. a. t(H)ibetaniid; 
= shawls, ſ. Thibet shawls. II. =. 
der T(H)ibetaner (die T[H]ibetanerin). 

thYb’le, province. der Rührftod: Spatel. 

thick, I. a. (~ u. ~ly, adv.) 1. a) di 
(bv. Auddehnung); ten inches ~, gefn 
Boll bid od. ftart; ~ woollens, pl. dide 
Wollengeuge; a ~ ’un (für a ~ one), 
al. ein Goldftüd; b) min. madtig; c) ftart; 
grob; to lay it on very ~, sl. übers 
mäßig loben od. ſchmeicheln; 2. a) did 
(night Teihtflüffig); a ~ tea, fam. ein 
Thee mit Fleiſchſpeiſen; b) tribe; . va- 
poms, pl. bide, od. undurchſichtige Diinite ; 

. a) dicht; enge; a ~ forest, ein dichter 
Wald; ~ ground, das Dididt; ~ly 
wooded, bidht bewalbet; b) häufig; {énell 
Bintereinander; Hurtig; as ~ as hail, 
dicht wie Hagellörner, hageldicht; to come 
~ upon 8.0., j. (durd Maffen) übers 
wältigen; ~ and threefold, in dreifacher 
Überzahl, in großer Menge; 4. (v. den 
Sinneswerkzeugen 2c.) ftumpf, ſchwach 2c.: 
a) ſchwer (vom Gehör); ~ of hearing, 
ſchwerhörig, harthörig; b) ſchwach (vom 
Geſicht); * a ~ sight, ein ſchwaches, od. 
trübes Auge; c) (v. der Rede) ſchwer, uns 
deutlich; ~ of speech, undeutlich redend; 
to speak ., eine ſchwere Zunge haben, 
(mit der Bunge) anftoßen, undeutlich reden, 
ftottern; d) fam. ſchwer von Begriffen, 
beichränft, dumm; ~ wit, 1. die Dumms 
heit; 2. der plumpe Wig; 5. fam. ~ 
friends, pl. dide (intime) Freunde; to be 








very ~ (hum. as _ as mud) with 6.0., 
mit jm. bid befreundet fein; they are 
very ~ together, they are too ~, (von 
Perfonen verſchiedenen Geſchlechts) fie find 
allzu vertraut. II. s. 1. a) das Dide; 
to go through ~ and thin, durd did 
u. dünn gehen, d. i. feine Rüdfiht auf 
entgegenftehende Schwierigleiten nehmen; 
b) die dicht(eft)e Maffe, od. Menge; dads 
Gebriinge; in the _ of the action (od. 
of the fray), im bidjteften Kampfgewühl; 
2. ~8, pl. provine. das Dididt; 8. sl. 
der Dummtopf. to ~, t. 1. (da8 Blut) 
verbiden; erftarren madjen; 2. verdichten. 
thick’ ||-and-thin’, I. s. mar. fam. für 
quarter-block. II. a. (mit jm.) durd 
did u. bünn gehend; ~-and-thin mini- 
sterialists, pl. die unbedingten Anhänger 
des Minifteriums. _-bea’ting (p.a.) 
clang, bad fdjnell hintereinander folgende 
Getöſe (3. B. Huffchläge od. Gehämmer). 
~-bod’ied, p.a. didleibig. ~-coa’ted, a. 
didhäutig; didichalig, didvindig. .-col’ours, 
pl. Didjarben. * .-com’ing, p.a. in 
Maffen herandrängend ob. einftlirmend. 
to thick’en [ob. thik’n], I. t. 1. vers 
diden; eindiden; (with gum) gummieren; 
2. dicht od. dichter madjen; 8. a) zahlreich 
ob. zahlreicher machen, (die Schläge 2c.) vers 
doppeln; b) * (Beweile) verftärten. II. i. 
1. did, ob. dider werden, ſich verdiden; 
2. fi) verdichten; 3. * trübe ob. duntel 
werben; 4. zahlreicher, häufiger, ftärter, 
ledhafter 2c. werden; fig. fid) verftärten; 
the combat „3, der Kampf wird heftiger 
od. higiger; the crowd „3, das Gedränge 
nimmt gu; the plot 8, (v. einem 
Schauſpiele) die Verwidelung fteigert fid, 
der Knoten wird gefdiirgt; „Ing (s.) of 
the plot, die Schürzung des Knotens, 
Berwidelung; the plot was „Ing (p.a.), 
der Anſchlag war faft reif; proofs of 
the fact ~ upon us at every step, 
bei jedem Schritte drängen fi uns neue 
Beweiſe auf. 
thYck’-en'ded, p.a. fam. tölpelbaft, plump. 
thick’et, das Dididt. „ty, a. voller 
Dididt, wild verwadfen. 
thick'|-eyed, a. * trübfihtig. * .-grown, 
p.a. didt gewachien od. verwadfen. ~- 
head, 1. der Didtopf, Dummlopf; 2. zo. 
„-heads, pl. eine Gruppe der Zahnſchnab⸗ 
ler. „-head’ed, a. 1. bidlöpfig, dumm; 
2. (b. Bäumen) mit dichter Krone. — 
head’edness, bie Didtöpfigfeit, Dummheit. 
thick’jsh, a. ein wenig (od. etw.) did, 
etw. berbidt. 
thick’||-knees, pl. zo. die Didfiifler 
(Bögel der Familie edicnemide). ~- 
leaved, a. bot. 1. didblätterig; 2. dichte 
belaubt. .-lipped, a. didlippig. * .-lips, 
(vom Mobren) die Didlippe, der bdid= 
Ippige Menſch. .-milk, der Milchbrei. 
~-necked, a. didhalfig. 
thick’ness, 1. die Dide; Stirte; 2. die 
Didtheit; ~ of shade, ber tiefe Schat⸗ 
ten; 3. a) die age, Shit; b) min. 
die Mächtigleit (eines Lager’); 4. bie 
Stumpfheit; Dummbeit; ~ of hearing, 
die Harthörigkeit, Sdrwerhirigteit. 
thick’ ||-nosed, a. didnafig. ~-plan’ted, 
p.a. dicht gepflanzt. * ~-pleached, p.a. 
dict verwadfen. * ~-ribbed, a. dide 
rippig, mädtig; ~-ribbed ice, undurch⸗ 
bringlidje Eißmaffen (pl.). ~-rin’ded, a. 
dididalig. —-set, I. pa. 1. dicht bee 
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thimble-rig 


pflangt; 2. gebrungen, Mein u. unterjeßt, 
turg u. did. IL =. 1. (set hedge) 
bie bicht gepflangte Hede; 2. com. der 
Wichſet (gerippter ſchwerer Mandheiter). 
„-shelled, a. bidihalig. _-sigh’ted, a 
Bladfidjtig. © .-skin, 1. der Didhänter; 
2. der didfellige Meni. —-skinned, a 
(comp. tbick’er-skinned) 1. bdidhiutig; 
2. fam. bidfellig, abgebriift. ~-skull 
(~-seull), der Didjhädel, DQummtopf. ~- 
akulled, a. dummtopfig. ~-speeched, a 
undeutlid fprechend, Iallend. _-sprung, 
p.a. dicht aufgeihoflen (v. Pflanzen). — 
stud’ded, p.a. dicht beießt. stuff, coll. 
mar. dide Plantengänge (pl.) (Planten 
über vier Zoll did). .-wit’ted, a. Dumm: 
topfig. ~-wrought, p.a. dichi gearbeitet. 
thief (pl. thieves), 1. der Dieb, bie 
Diebin; the (two) thieves upon the 
cross, bibl. die (beiden) Schaͤcher am 
Kreuze; the ~ of thieves, der Exztich; 
thieves’ Latin, die Gauneriprade; like 
a _ in the night, bibl. als ein Tied 
in der Naht; to set a _ to catch a 
~ pry. mit einem Schurlen mug man 
ben anderen fangen; opportunity makes 
the „, prv. Gelegenheit macht Diebe; 
2. (~ in a candle) fam. der Ränter 
am Lite; 8. fam. a) der Schelm; aud 
das Weibsbild; b) the ill ., the foul 
~, ber Teufel. ~'-cat’cher, ~'-ta’ker, 
der Diebsfänger, Häfcher. 
thief’ like, a. 1. wie ein Dieb; die 
bild; 2. Se. häßlih. proof, dieber⸗ 
fider, vor Einbruch fider. 
to thieve, i. Dieberei treiben, ftehlen. 
thie’very, der Diebjtahl: 1. die Dieberei; 
2. * dad Geftohlene. 
thte’ving-hooks, pl. sl. bie Diebsfinger, 
fam. lange Singer. 
thfe’vish, a. (.ly, adv.) 1. diebiſch 
ſpitzbübiſch; räuberiih; 2. * Keimlich gine 
ſchleiend (v. der Zeit); veritohlen; adv. 
heimlich, auf diebifche Weife, auf Schleich⸗ 
wegen. .n&ss, das biebiihe Weſen, ber 
Hang gum Stehlen, Diebsfinn. 
thigh, der (Dbers)Sdentel, das Dic⸗ 
bein; die Lende. ~’-bone, das (bers) 
Schentelbein. _'-boots, pl. die Hohen 
Wafferftiefel. ~'-knife, fam. der Sirk} 
fänger. 
7 thilk, derielbe, biefelbe, basjelbe. 

WH], 1. min. das Liegende (dev Koblens 
flüge); 2. die Gabel=)Deigfel. —’-coup’- 
ling, die Deichfelluppelung. ~’-horse (fam. 
thil'ler), das Gabelpferd, Deidhfetpjert. 
~!-prop, bie Gabelftiife, Deidfeliriige. '- 
wi n, der Babelwagen. 

thim’Dle, 1. der Fingerhut; Nähring; der 
Stemmring (ber Sdubmader); 2. mech. 
a) eine fingerfuts od. röhrenförmige Bors 
ridtung, bef. eine Röhre, durd die cm 
Bolzen od. ein Stift geht; b) die Auk 
(ber Juweliere); c) mar. bie Kauſche (Eiien- 
ring mit fonfaber äußerer Rinne). — 
ber’ry, bot. die ameritanifde ſchwatx 
Himbeere (rubus occidentalis). —-case, 
da8 Singerhutfutteral. 

thim’blefil (pl. „g), ein Gingerfut voll; 
die geringe Menge. 

thim’ble||-pie, fam. der Schneller mit dem 
Gingerhute auf den Finger (al Etraie 
in Mädchenſchulen). .-rig, al. 1. das 
Verheripiel, Kunftftüd mit (drei) Fleinen 
Bederden u. einer Erbfe ob. Kugel, welche 
der Taſchenſpieler geichidt unter irgend 





t8’billar, l'ote, tüb, bill, rile, mũr mur: few, cre@, l’etd; fly, nymph, mfrrh, ver’y; 


thimble-rig 


cär, g&ll, chair, chä’gs, chaise ; give, gi’ant; ring, stn’güler, link ; 80, wise; 
ahé, p&n’sion [p&n’shon), vl’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ly; nature. 


thin-spun 





einen ber Becher gu fpielen od. aus dems 
felden zu entfernen weiß; 2. (~-rig’ging, 
„‚rig’gery) der Taſchenſpielerſtreich, feine 
Sniff, das Kunftftüd, der Gofuspotus. to 
„ng (~-rigged, ~-rigged), t. durd 
Tufhenpclerteeihe . feine Aniffe bes 
tefigen. (pea’-and) _-rig’ger, 1. der 
Gaufler, welder mit (Exbien m.) fleinen 
Behern Kunftftüde macht, der Taſchen⸗ 
fpielet; Bauernfänger; 2. der Aftienreiter, 
Börfenfpehrlant. .-twis’ter, sl. ber Uhren⸗ 
died. „-weed, bot. bie Rubbedie (rud- 
beckia). 
thime, ſ. thyme. 
thin, a. (.ly, adv.) 1. a) dünn; the _ 
end of the wedge, ber erite Anſatz (bed 
Keild); b) ſchwach, mager, Mein; to grow 
=, bünn, od. mager werden, abmagern, 
abnehmen; c) leicht, burdfidtig; ~ goods, 
pl. com. leichte (wollene) Stoffe; 2. a) licht; 
b) weit, weitläufig (gefät 2c.); (vom Grafe) 
bünn; ſpärlich; leer; ~ of people, mens 
ſchenleer; .ly peopled, ſchwach beviltert ; 
aly attended, (v. einer Berfammlung) 
ſchwach befudjt; a ~ audience, eine ſpär⸗ 
lide, ob. Heine Zuhörerichaft, wenige Bus 
börer (pl.); a ~ congregation, eine fleine 
Gemeinde (in der Kirche); a ~ field, ein 
dünn bejätes Gelb; a ~ helm, hum. eine 
dünne Haarbedeckung, eine Glage; a ~ 
house, ein ſchwach beſetztes, od. leeres 
(Schaufpielz)Haus; a _ meadow is soon 
mowed, prv. kurze Haare find bald ges 
bürftet; 3. ſchwach (vom Tone, von der 
Stimme 2c.); 4. verdünnt, wäfferig; gering, 
arm, drmlid, ſpärlich; feicht; unweſentlich; 
a ~ crop, eine fpärlie Emte; ~ diet, 
bie magere Soft; ~ drink, 608 leichte 
ihtwade) Getriint; Dinnbier; a ~ sus- 
picion, ein unbegründeter Berdadt; a ~ 
table, ein drmlider, od. Drastic belepther 
Tiſch. to ~ (ned, .ned), I. t 1. ver 
bünnen; 2 (Holz 2c., die Reihen ded 
Feindes 2c.) lichten; to ~ a shop, fam. 
au8vertaufen; 3. verringern. abc, 
dünn ob. mager werben, abmagem; 2. 
leer werben, lidjter werden (v. einer Ver⸗ 
fammlung 2c.); abnehmen; to ~ out, 
geol. fih außfeilen (v. allmablid vers 
laufenden Schichten). 
thin’ |-bel’ly doublet, * dad Wams 
des ſchmächtigen Leibes, bad bünne Band= 
wand. „-bod’ied, a. dünnleibig. =- 
clad, p.a. leicht gefleidet. 
thine, poss. prn. ber 2. Berfon ai. 1. + 
(*) bein (deine, dein); 2. deiner, beine, 
beine3; ber, bie, daß beinige; ever ~, 
ob. ~ ever, (am Schluſſe v. Briefen) vn 
(od. ewig) der (die) Deine; ~ is th 
kingdom, bibl. bein ift das Reid. 
thin’-faced, a. fhmalbädig. 
thing, 1. a) daß Ding, die Sade; b) „9, 
pl. fam. bie Saden (j8.), das Beug, die 
Meidungsftüde; c) 3, pl. die Dinge, 
Angelegenheiten; as.» go, wie eB in der 
Welt geht; „3 at the worst will some- 
times mend, prv. wenn die Not am 
größten, ift Gottes Hülfe am nächſten; to 
do 3 by halves, eine — nur halb 
machen, od. obenhin thun; 2. a) a ~, 
etwas; I’ve not done an earthly ., id 
habe rein gar nichts gethan; a common 
~ etwas Gewöhnliches; common „8, 
pl. gewöhnliche Dinge; such a ., ett. 
derartiges; bergleihen Zeug; no such 
=, ganz u. gar nicht, durchaus nicht, fam. 





nichts ba; that is (quite) another ~, 
das ift etwas (gang) anderes, dad fteht 
auf einem anderen Blatte (geichrieben); 
that’s the old ~ over again, das ift 
wieder die alte Gefdidte; he is up to 
a ~ or two, sl. er verfteht’8, er {ft ein 
geriebener Kerl; good .s, pl. fam. guted 
Efien u. Trinfen; feine Reider; Annehm= 
lichleiten des Lebens; feine Wortſpiele, 
Aneldoten zc.; for one ~ ... for another, 
erften8 ... gtveiten8; the first _ in the 
morning, (al8 adv.) zuerft, od. gang früh 
am Morgen; zum. = auf niidjternen 
Magen; the last ~ at night, (als adv). 
zuletzt, ob. ganz fpdt am Abend; kurz vor 
dem Bubettegehen; of all 3, bor allem; 
über alles; fer; b) eine (befondere) Gade; 
I have a ~ for you, id) Babe etwas 
(Befonderes) für Sie; to make a really 
good ~, ein entichieden gutes Geſchäft 
machen, etwas ganz Hübjches einnehmen; 
to do the handsome _, etw. Erheb⸗ 
ließ leiften; to do the prudent _, etiv. 
Geſcheites thun, Aug Handeln; c) the 
(proper) ., ba8 Wabre, Rechte, Paffende, 
Sdidlide; that is quite the _, that’s 
just the ., fam. das ift (gerade) das 
Rechte (aud): bas Richtige, Paflende, od. 
Wahre); das ift e8 gerade; that’s just 
the ~ for you, das ift gerade, was Sie 
brauden; that is not the ~, das ift 
nicht, wie eB fein follte; das fchidt ſich 
nidt; I am not quite the ., id bin 
nicht ganz wohl; 3. das Ding, Geſchöpf, 
Wefen; an old _, eine alte Schadtel; 
a proud x, ein ftolged Ding (d. 5. eine 
ftolge Perfon); * a ~ of nothing, * 
= of nought, ein Nichts, ein ert 
lies Ding; little 3, pl. Seinigteiten ; 
Lappalien; Dingerden; no great „3, pl. 
nichts Bedeutende8; a _ of a man, ein 
Schatten von einem Menfchen; 4. phil. 
the ~'-in-itself’, das Ding an fi (nad) 
Sant); the nature of _3 as they are 
in themselves, die Dinge unabhängig 
von fremden Einflüſſen. 
bee, amy, „um, ~ym(m)y, ~- 
Sb, fam. bas Dings, Dingsda, der 
Dingerig, Dingstirden; Mr. „um(bob), 
Herr ... iwie heißt er bod? Herr Dings⸗ 
firchen. 
to think (thought [that], thought), I. i. 
1. a) benfen (of, an; about, iifer); — 
no more of it, benfen Sie nicht mehr 
daran; a thing not thought of, etw. 
woran man nicht denkt, od. nicht gedacht 
Bat; ett. Unertwarteteß, Ungeahntes; to 
better (of), fi eines Belleren bez 
finnen; to ~ light of &.t., ett. für gering 
alten, ett. gering fhägen; to „ much 
(aud highly, ob. well) of s.t., etw. hoch⸗ 
{cbtigen, achten od. wert Halten; now I ~ 
of it, nun (da) id mir's (recht) überlege; 
only ~ (of it)! denken Sie fih nur! to 
= twice, ſich alles erft reiflid überlegen; 
to ~ aloud (ob. in words), laut benfen; 
I could not ~ (4. 8. where all had 
come from), id tonnte mir gar nicht 
benfen (od. erflären); to ~ (that he must 
come on such a day), wenn man bee 
denkt (od. fi denkt, auch: wie ärgerlich), 
daß ...; I should ~ so, das follte id 
meinen! das will id (mohl) glauben! to 
my „ing, nad meinem Dafürhalten; I 
~ not’ indeed, fam. das fehlte nod; I 
should ~ so, da8 will id meinen; one 
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may ~ that dares not speak, prv. 
Gedanken find gollfrei; b) to ~ of (ob. 
about) s.t., über etw. (nahj)denfen, finnen; 
(mit fi) gu Rate gehen, etw. bedenten, 
erwägen; fi (in Gedanken) mit etw. bes 
ſchäftigen; I will ~ of the matter, id 
will mir bie Gade überlegen; ~ of it, 
überlegen Sie fih’8; we ~ of having 
a few friends, wir gehen mit bem Ges 
banten um (od. wir beabfichtigen), ein 
paar Freunde einzuladen; c) to ~ on 
(ob. upon) s.t., über etw. nachbenfen, od. 
fitnen; to — upon s.0., j8. gebenten; 
d) to ~ for at. fi etw. denken, ob. 
einbilben; e) to ~ to (od. with) o.8, 
bei fich (felbft) denten; 2. urteilen, fchlies 
fen; 3. a) meinen, dafürhalten, glaus 
ben; I thought so, da8 hab id mir ges 
dacht; as one _s proper, wie man e8 
für paffend Hält; b) diinfen, wähnen; 
4. Beabfidtigen, meinen; 5. + in angits 
vollen Gedanken fein; to ~ and die, in 
Zieffinn verfallen u. fterben, vor Gram 
umfommen. II. t. 1. benten; what will 
she ~ of me? wa8 wird fie von mir 
denken? she won’t _ anything about 
it, fie wird gar nichts darüber denten; 
I ~ nothing of that, bad halte id 
für nichts (weiter); who could have 
thought it? wer hätte e8 benfen können? 
2. a) (mit einem a. (s.) u. Objet, oft 
in Gapform) Halten für, eradten; to ~ 
best, (e8) für ba8 Beſte Halten; to — 
good, (e8) für gut Halten; to + likely, 
(e8) für wahrfcheinlich Halten; to „ much 
to (mit bem inf.), (etw.) für etwas Gro= 
fe8 halten, hod) anfdjlagen; to ~ proper 
(od. fit), (e8) für geeignet, ſchicklich, gut 2c. 
Balten; b) + to ~ s.t. (foul) scorn, 
einen Gedanken mit Entrüftung od. Vers 
adjtung von fid) weilen; etw. verfhmähen; 
+ to ~ shame of s.t. etw. für ſchmäh⸗ 
Tid) ob. ſchimpflich Halten; fi ſchämen; 
3. to ~ away, (Zeit) mit Nachdenken zus 
bringen, vergrübeln. to ~ out, (etw.) 
außbenten, in Gebanten bis gu Ende 
führen. to ~ over, durchdenken, reiflich 
überlegen. to ~ ‚ fam. im Gedidt= 
nis auffriſchen. TIL imp. bedünfen; me 
„8, mid) diintt, mir deudt, ſ. methinks. 
think, s. fam. 608 Denten, Nacjdenten, 
die Überlegung; a little ., ein wenig 
Nachdenken. 
thin’k|iable, a dentbar. „er, der Den⸗ 
ter. „ing, I. p.a. (~ingly, adv.) nach⸗ 
bentenb. II. 6. da8 Denten; to my „ing, 
nad) meiner Meinung; way of „ing, die 
Dentungsart; „ing principle, da8 Grund⸗ 
prinzip des Dentens. 
think’-on-me’, das Gebenfemein, Vergiß⸗ 
meinnidt. 
thin’ ||-leaved, a. bünnblätterig. ~-lipped, 
a. bünnlippig. 
thin’ |Iner, der Verdünner zc., vgl. to thin. 
~hess, 1. die Dünne, Diinngeit, Dine 
nigteit; 2. bie Geltenheit; Spärlichteit; 
8. die Seichtheit. ning, das Diinns 
madden, die Berdiinnung; Lichtung (eines 
Waldes); das Tichten (ber feindlichen 
Reihen). ~njsh, a. etwas dünn. 
thin’||-peo’pled, p.a. für thinly peopled, 
f. thin, 2, b. -~-shelled, a. dünne 
ſchalig. --skinned, a. 1. bünnhäutig; 
2. fig. empfindlich, reigbar. _-sown, p.a. 
dünn gefät; + ~-sown of people, ſchwach 
bevöffert. _-spun, p.a. bünn ob. fein 





fate, fit, färe, fär, bäs’tard, fall; mate, met, hérd, rede’ mer; 8, = &; 8, B=t; e, E=G 


thin-visaged 


fine, fin, machine’, bird, inYm’jegl; 


thornless 


ndte, nöt, move, moon, ft, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 





geiponnen (and fig). -vis’aged, a. 
hager im Geficht, ſhmalbãcig. 
third, I. a. der (die, bad) dritte; _ time 
pays for all, (vom dritten @lafe) eine 
oͤreifache Echnur Halt beffer; _ day, die 
dritte Boritellung gum Geften des Bers 
fajlerd; every ~ day, alle brei Tage; 
~ heaven, der dritte Himmel (Moham⸗ 
meds), die größte Geligteit; the — mate 
of a ship, der dritte Steuermann; ~ 
earing, das Driebradjen (ded Aders); ~ 
estate, ber dritte Stand; bie Gemeinen 
(pl); + order, cath. der dritte Orden 
(Beltlide, die jih dem Orden angeichloffen 
haben); ~ part, der dritte Teil, das Drittel; 
~ power, math. bie dritte Potenz; ~ 
person, gram. die dritte Berjon. II. s. 
1. der (bie, da8) Dritte; to play _, ben 
Zritten (dritten Mann) machen (od. fpie= 
len); in „» (pl.), com. in Rednung zu 
drei; 2. dad Dritteil, Drittel; ~s, pl. 
Am. das Witwengut (ein Drittel des 
Vermögens des veritorbenen Ehemanns); 
3. die Lertie (der BOfte Teil einer Gee 
tunde); 4. mus. bie Lertie, Terz; 5. 5, 
pl. das Grobs od. Echwarzmehl= Brot 
dritter Gattung; 6. com. _ (~ bill) of 
exchange, ber dritte (ob. Tertia⸗)Wechſel, 
die Xertia. + ~'-bor’ough, der (Ges 
meinde=)Konftabel, Bolizeidiener. ~'-class 
carriage, ein (Eifenbahn-) Wagen britter 
Slaffe. 
thiy’djngs, pl. law, ba8 Drittel ber 
Ernte, welded dem Lehnsherrn al Tod⸗ 
ſallsrecht zufällt. 
third'ly, adv. dritten8, zum dritten. 
thiyd’||-man-ap’, (im Gridet) einer der 
fielders. ~-pen’ny, law, da8 Drittel 
von Geldftrafen bei Progeffen. ~-point, 
arch. der Durdhidnittspuntt im Echeitel 
eines gleidfeitigen Dreied3; arch of the 
~-point, der Gpigbogen. ~-rate, I. a. 
vom dritten Range, dritten Ranged; a 
~-rate man of war, od. LI. s mar. 
ein Kriegsihiff mit 70 bis 80 Kanonen. 
~-sound, |. ~, & 4. 
to thiyl, t. provine. 1. (mit dem Drills 
bofrer 2c.) bohren, durchlöchern; 2. min. 
(da8 Gebirge 2c.) durchhauen. 
thiyl, thiyling, « min. ber Pfeiler⸗ 
durchhieb. 
Thir wall, egam. N. 
thirst, 1. der Durit; to quench one’s ~, 
feinen Durft löſchen; 2. fig. die Begierde, 
bad heftige Verlangen (of, after, od. for, 
nad); ~ for (od. of) knowledge, ber 
Wiſſensdurſt. to ~., i. (* t.) durften, 
dürften (mit for, od. after, nad); to ~ 
for blood, fig. nad) Blut dürften. 
thiys’tiler, der Diirjtende. 
Qurft; die Gier. ay, a. (ily, adv.) 
durftig; a .y soul, eine durſtige Kehle 
(od. Perfon); fig. troden, diirr (* the 
~yY earth). 
thir’'tsen, num. dreizehn. „er, der Drei⸗ 
zehner (der in Srland zu 13 pence ges 
rechnete Shilling). 
thip’teenth, I. a. der (die, das) dreis 
zehnte. Il. 8. 1. das Dreizehntel; 2. mus. 
die Terzdecime; der Terzdecimen-Accord. 
aly, adv. dreizehntens. 
thip’tieth, I. a. der (die, das) breißigfte. 
Il. s. dad Dreifigitel. 
thip’ty, num. di ibig; ~-one’, ein altes 
Hazardipiel. _-nine’ articles, die neuns 
undbreißig Artifel (dad Glaubensbekenntnis 





„Indss, ber | thYst‘ly, a. 





der anglitan. Kirche, 1563); Thirty (groß) 
Years’ War, der Dreibigjährige Krieg. 
this, hinzeigendes prn. I. als a (pl. 
phége) diefer, diefe, dieſes (dies); ſubſtan⸗ 
tiviſch: died; _. or that, died od. jened; 
=, that, or the other, ein8 von ben 
dreien; like ., fo, auf diefe Art; _ (od. 
these) six miles, dieſe (ob. bie legten) 
ſechs Meilen; I have been waiting ~ 
last hour, ic) warte feit einer Stunde; by 
~ time, inbdejjen, inzwiſchen; jegt; in 
country, in diefem (unferem Bater=)Lanbe, 
hier zu Lande; _ way, hierher; bier ent= 
lang; in _ way (ob. manner), auf bdiefe 
Weife; on ~ side of sixty, biedfeit der 
ſechziger Jahre, nod nicht fehsig; ~ day, 
biefen Zag, heute; at _ day, nod Beute, 
nod) jegt; at _ time of day, gn bdiefer 
Tagesseit; ~ day fortnight, heute über 
vierzehn Tage; heute vor vierzehn Tagen; 
~ fortnight, feit vierzehn Tagen; these 
few days, feit einigen Zagen; these 
many years, feit vielen Jahren; _ month, 
ber laufende Monat; ~ some time, jeit 
(nun) längerer Zeit; . much, fo viel 
(thus much, vgl. IL); only ~ once, 
nur dieſes eine Mal. II. als adv. ~ 
far (thus far), fo weit, bi8 dabin; bis 
hierher. III. al® =. 1. dieſer Ort; you 
must leave _, du mußt fort von bier; 
2. biefer jegige Seitpuntt; before _, 
(chon) früher; vordem; (long) ere ~, 
(fon) längft; between _ and that, (in 
der gwiſchenzeit) biß dahin; by ~., ins 
zwiſchen (aud: durch Gegenwärtiges, |. 3); 
3. dies gegenwärtige (Schreiben); when 
you receive _, tenn Gie Gegenwärtiged 
erhalten; I must close _, id muß (biejen 
Brief) fliehen; 4. diefer Weg; will 
lead me to Hyde-Park Corner? tomme 
id bier nad H.? 5. diefe Summe; add 
to ~, bierzu fommt nod. 
Thig’bé, myth. die Geliebte des Pyramus. 
this’tle, bot. die Diftel; common ~, die 
langettblattrige Srapdiftel (cirsium lan- 
ceolätum); Canada _, od. cursed ~, 
die Aderkragdiftel ob. Saudiftel (cirstum 
arvense); Scotch ~, die (gemeine) Eſels⸗ 
diftel (onopordon acanthium, ſchottiſches 
Nationalzeihen); musk ~, bie nidende 
Diftel, Bifambdiftel (cardüus nutans); 
vgl. blessed-., fuller’s-.; order of the 
~, ber (fchott.) Diftelorden od. Andreas⸗ 
orden. ~-crown, eine engl. Goldmiinge 
mit der ſchott. Diftel auf der Rüdfeite 
vom Sabre 1605 (= 4 Mart). ~.-down, 
bot. die Diftelmolle; light as .-down, 
federleiht. -finch, zo. der Diftelfint, 
GStieglip (fringilla carduélis). 
1. diftelig, voll Diftem; 2. 


ftachelig. 

thith’er, adv. dahin, dorthin; hither and 
~, hierhin u. dorthin, bin u. ber. td, 
+ adv. bid dahin, fo weit. „ward(g), 
adv. dabinwirts. 

tho’, für though. 

A. to thöle, + I. t. erdulden, gebulbig 
ertragen. II. i. fic) gebulden, warten, 
außharren. 

B. thöle, s. 1. ber Griff an einem Senfens 
ftiel; 2. mar. (.’-pin) die ®olle, der 
Nuderpflod (eines Bootes). ~’-board, 
mar. der Dollbord (Rand des Bootes). 
~'-pin, mar. bie Boot8dolle (eifeme 
Gabel, in der die Riemen [od. Ruder] 
beim Rudern fiegen). 
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thöl’obäte, arch. der Suppelunterfag, 
ZTambour. 

Thdm’as, Thomas (MR.). 
thöm’as(s)Ing, der Thomasgang, bel 
bem Landleute am Thomastage (21. Dez) 
umbergiehen, um von den reicheren Grund 
befigern LebenSmittel, Getrinte, Meidbungs= 
ftüde, Feuerholz 2c. einzufammeln. 
Thom®' gn [aud tho], TAO’ mite [and 
tho’), der Thomasdhrift, Angehörige einer 
neſtorianiſchen Chrijtengemeinde anf Ma⸗ 
labar, angeblid) vom Apoftel Thomas ger 
gründet. 

Tleö'm|gigm (auc) tha’), „ig, die Gefre 
des Thomas v. Aquino (im 13. Qabrh.). 
TAO wjst [ang tho’ u. töm’ist), der Tho⸗ 
mift (Anhänger des Thomas v. Aquino). 
Thdm’son, Thimp’son, Fam; 
James Thomson, Dichter (1700—1748) 
thdm’sonite, min. der Thomfonit (Urt 
Beolith). i 

thing, der Riemen, bie Peitihenfchmur. 
„ed, a. mit Riemen veriehen, gebunben, 
0d. befeftigt. 

Thy, myth. Thor (Sohn Odins u. ber 
Srigga). 

thora&¢’jc, I. a. med. die Graft ob. den 
Brufilaſten betr., zur Bruft gehörig; 
artery, die Bruſtſchlagader; _ fishes, ob 
II. .8, «. pl. zo. die Bruftflofier. 
thö’ral [aud 5’), a. das Ehebett betr; 
~ line, die Benußlinie (in der Hand); 

~ Separation, die Scheibung vom Bette. 

thö'rax {aud 5], 3. med. der Brut» 
taften; 2. zo. das Bruftitüd (der Infeften); 
8. der Bruftihild; Bruftpanger, Süraß. 

tho’ rijia (aud 57), „ine, thori’na, min. 
bie Thorerde, Thorinerde, dad Thoriums 


oryd. 
thoringm, thörjum (aud 8), bad 
Thorium (Metall der Thorerde). 

thorn, 1. der Dom, Stachel; fi 
mundendes, Beichwerliches, od. Haste 
to be (ob. to sit, aud to stand) upon 
~% wie auf Nadeln figen, auf die Folter 
geipannt fein; on „3 for st, auf etm 
heftig erpidt; no rose without a _, prv. 
feine Rofe ohne Dornen; he that handles 
~$ shall prick his fingers (od. shall 
smart for it), prv. mer ſich in Gefabr 
begiebt, tommt darin um; to take (0d. to 
pull) a ~ out of another’s foot, and 
put it into one’s own, jm. aus der Ret 
helfen u. ſich felbjt dadurch ſchädigen; — 
in one’s eyes, bibl. ein Dom im Auge; 
~ in one’s side, bibl. ein Stadel im 
ber Geite, ein ftetes Ärgemiß; to plant 
a ~ in s.one’s side, j. bo&baft veriegen 
od. drgem; a ~ in the flesh, bibl. ein 
Pfahl im Fleiſch; 2. bot. der Weisdom 
od. Hagedorn (crategus); white ., der 
gemeine Weibdorn (crategus oryacan- 
tha); Glastonbury _, ber frühe Weiß⸗ 
dom (crategus ozyacantha pracor); 
Egyptian ~, der arabiihe Echotendorn, 
bie arabifdje Atagie (acacia arabica); 
evergreen _, der immergrüne Feuer⸗ 
born, Feuerbuſch (mespilus pyracantha); 

dgl. black-., box-., hawthorn. 
thdypn’|-ap’ple, bot. ber Stechapfel (da- 
tira stramontum). ~-back, zo. ber 
Dornrochen (raja clavate). bush, 
der Dornbuſch. ~-but, zo. der Etembutt 
(pleuronectes maximus). ~-hedge, dit 
Domendede. 

thöpn’less, a. one Dornen. dornenios. 


tü’bülar, P’üte, tüb, bill, rüle, mür’mur; few, crew, P’ewd; fly, nymph, mfrrh, ver’y; 


thorn-set 


eär, gell, chäir, chä’gs, 


ghäige ; give, gi’ant; ring, sin’gülar, Ink; 80, wise; 
shé, ptn’sign [pfn’shon], vl’sion [vi'zhon]; think, this; &x’ile, ex!st’; yearly; na tS ure. 


thrash 





thdrn’|-set, p.a. mit Dornen befegt, dor⸗ 
nig, bomenvoll; ftadelig. .-wall, bie 
Dornenwand (eines Grabdierwerfs). 
thorny, a. dornig, ftadelig; fig. iharf; 
ſchmerzhaft; dornenvoll, mühjelig ; jchwies 
tig. ~ path, der Dornenpfad. ~-rest’- 
harrow, bot. die gemeine od. domige 
Gauhedel (ondnis spinöec). ~ trefoil, 
bot. da8 dornige Dreiblatt von Sandia 
(fagonta trifoRum). 
thér’dugh (oft thür’ro], I. + prp. u. 
adv. dur) (through). II. a. durchgreis 
fend, von Grund aus durchgeführt, gründs 
li, volftändig, völlig, gänzlich; entidie= 
ben; a ~ work, eine grünbliche Arbeit; 
from a ~ conviction, aus völliger Übers 
geugung; a + Englishman, ein Stod: 
engländer; a ~ gentleman, ein dur 
u. durd anftändiger, feiner, od. gebildeter 
Mann; ~ honest, freugbrav; _ repair 
(of a vessel), mar. die Sauptreparatur; 
aly, adv. durchaus, gänzlich, völlig, 
durch und burd; a new edition ~ly 
revised, eine neue vollftändig durchgeſehene 
Auflage. III. af8 s. da8 Durchgreifen 
(von Thomas Wentworth, Earl of Staf- 
ford, unter Sarl I, gebraucht zur Bes 
zeichnung jeines auf völlige Unterdrüdung 
der Bollörehte ausgehenden politiichen 
Spftems). 
thér’oug/|-bass, mus. der Generalbaß; 
~-bass player, ber Generalbaßipieler. 
~-bred, p.a. 1. (v. Tieren, bef. Pferden) 
von reiner Raffe, vollblütig; a .-bred 
horse, ein Bolblutpferd; 2. von guter 
Erziehung; fein od. gründlid, gebildet; a 
~-bred tormentor, ein Ergqualgeift. -+- 
cut, der Durdidnitt, Durchftich (bef. bei 
Eifenbahnen). 
thér’gughfaye, 1. + das Durchfahren 
od. Burchgehen, der Vertehr; 2. a) die 
Durdfahet, ber Durchgang; no —, fein 
Durdlak, Durchgang verboten; there is 
no „, hier ift fein Durchgang; die Straße 
hat feinen Ausgang; b) die Hauptverfehte 
itraße, Gertehr8ader; c) Am. bie tiefe 
Gebirgdeinfentung, der Paß. 
thör’gughjl-go'ing, p.a. nicht auf Hals 
bem Wege ftehen bleibend, unentwegt, 
tonfequent. 5 Sonim! ble, vulg. 1. das 
Diinnbier; 2. der Durdfall, vulg. die 
fchnelle Kathrine. _-Ligh’ted, p.a. durch⸗ 
aus (ob. auf beiden Seiten) erleuchtet; 
mit Doppellidt verfegen. 
théroughnéss, 1. die Bollftändigfeit; 
die Gründlicteit, Gebdiegenfeit; 2. bie 
Aufritigfeit. 
thör’gugAll-paced, p.a. wohlgeſchult (von 
Pferden); vollendet, volllommen, ausges 
madt, eingefleifät; a _-paced villain, 
ein Erzſchurke. _-pin, vet. die durch⸗ 
gehende ( Fluß⸗)Galle (eines Pferdes). ~- 
sped, p.a. vollftändig, vollendet. -~- 
stitch, adv. fam. gu Ende; durchaus; 
to go ~-stitch, ett. 618 zu Ende führen. 
~-wax, bot. da3 rundblättrige Haſenohr 
(bupleurum rotundifolium). -~-wort, 
bot. ber durchwachſene Waflerdoften (eupa- 
torlum perfohätum). 
thörp(e), dad (Meine) Dorf, der Weiler. 
thöse, 1. bingeigende3 prn. (pl. v. that) 
die (ba), jene, folge; ~ children of his, 
fam. feine Kinder ba; 2. beterminatived 
pm ~ who, diejenigen welche. 
ghou, perfönlies prn. ber 2. Perfon si. 
bu (jegt faft nur nod in der feierlichen 





Anrede an Gott im Gebet u. in der Poefie 
üblich, jowie bei ben Quäfern u. bei nies 
deren Klaſſen; zur Beit Shatefpeared bef. 
von Höheren gegen Miedere, od. in be= 
leidigender Abjiht gebraudt). to ~ (od. 
to ~-and-thée’), t. dugen, mit du ane 
reden. 

thou, od. thou’, Abturzung für thousand. 
thou’dst, für thou hadst, od. thou 
wouldst, 

though, c. 1. a) (= although) obgleich, 
objdon, wenngleid, wenn aud; ~ it be 
so, felbft wenn e8 fo wäre; ~ I say it, 
fam. ohne mich zu rühmen; + what ~, 
wenn nun auc, wenngleih; * ~ that, 
obgleid); b) (machgeftellt) * king ~ he 
be, wiewohl er König ift; 2. (nadgeftellt) 
bod, jedod); aber (do); tropdem; übris 
gend; be was a kind-hearted fellow 
~, aber er war immerhin ein guthergiger 
Merl; make haste „| beeile did dod! 
3. as ~ (= as if), al8 ob. 

thought [that], I. pret. u. p.p. v. to 
think; ~ of, ben Gebanfen gegenwärtig; 
not to be ~ of, nicht in Frage kom⸗ 
mend, unbedingt zurückzuweiſen. II. a. 
1. a) ber Gebanfe; ~ of at, ber Gee 
banfe an etw.; die Erinnerung an etw.; 
deep ~8, pl. tiefe Gebanfen; I have .s 
of a.t., ich gehe mit dem Gedanken um 
(etw. zu thun); want of ~, die Ges 
bantenlofigteit; second ., gew. „8, pl. 
bad reiflihe Nachdenken; second .s are 
best, man muß (fic) 608) zweimal über- 
legen; reiflichere Überlegung ift ratfam; 
on (od. upon) second ~2, bei reiſlicherer 
Überlegung; quick as _, * as swift as 
~, * fleeter than ., * faster than — 
blizſchnell * like ., * with a ., * upon 
a ~, im Qu; * .s that breathe, and 
words that burn, Lidjtgebanfen u. Flam⸗ 
mentworte; his .s are elsewhere, jeine 
Gedanken find (od. er ift mit feinen Ges 
banten) abweſend; his _s being else- 
where, indem er an etwas andered dentt 
(ob. dachte), in feiner Berftreutheit; b) die 
Gee, der Begriff; c) die ünſichi, Mets 
nung; +8 on a subject, pl. Gebanfen 
(od. Anfihten) über einen Gegen{tand; 
2. a) bad Denten; * _ is free, Gebanten 
find frei (fam. jollfrei); to give a ~ to 
at, an ett. benfen; I didn’t give it 
an, fam. id habe nicht daran gedacht; 
subject of ~, ber Gegenftand bed Nach⸗ 
dentend; b) das Dentvermögen; seat of 
— ber Gig des Dentoermigend; organ 
of ~, dad Gehim; 3. bef. .s, pl. der 
Sinn; die Gefinnung; 4. a) dad Nags 
finnen; b) die Betradtung, Überlegung; 
c) + bad Ginnen od. Grübeln, die Bes 
timmerni8, Gorge; die Schwermut, der 
Lieffinn; der Nummer u. Gram; * the 
pale cast of _, bie bleiche Färbung der 
Schwermut, die Bläfje des Gedantens; to 
take ~ of at. (+ for et), fih über 
etw. Gedanken maden, um etw. beforgt 
fein, fi etw. fehr zu Herzen nehmen; 
he takes no ~, er ift ganz unbetiimmert; 
5. ber Einfall; happy ~, der glüdliche 
Einfall; happy ~! (al8 Ausruf) da fält 
mir etwas (Gutes) ein! merry 8, pl. 
Inftige Einfälle; vgl. merry-.; then the 
~ struck me that ..., da fiel mir ein, 
daß ...; 6. fam. eine dee, ein flein wenig, 
etwas (weniges) (b. einem unbebeutens 
den Gradunterſchiede): a _ better, etwas 
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mohler; a ~ longer, nod einen Augen⸗ 
blid, ein wenig länger. „.’-book, a8 
Xagebud. 

though’tjed [tha’t], a. in Bf. mit (ges 
wiffen) Gedanten; * ho’ly-.ed, von heilis 
gen Gedanken erfüllt, reingefinnt. + en, 
pa. benfend, meinend. 

* thougAt’[thät’)-ex’ecuting, p.a. ges 
bantenfchnell vollitredend. 

thougAt'fül [that’), a. (.ly, adv.) 
1. a) gedantenvoll, nachdentlich; b) + 
tieffinnig, angftvoll, befümmert; 2. aufs 
merfjam, forgiam, bedadt (of, auf); 
3. * zum Nachdenten einfadend. „nöss, 
1. a) das tiefe Nachdentken; b) + der 
Lieffinn, die Bekümmernis; 2. die Aufs 
mertjamfeit, Gorgfamteit. 

thougkt’[thät’)-In’den, p.a. gebantens 
ſthwer. 

thoughtless [thät’), a. (cly, adv.) 
1. a) gedantenlo8; b) gebantenleer, ftumpf; 
dumm; 2. a) forglod, unbetiimmert (of, 
um); b) unbedachtſam, gleichgültig, rüds 
ſichtslos; c) nachläſſig. nẽss, 1. die 
Gebdantenlofigteit; 2. a) bie Gorglofigteit; 
b) die Unbedadtfamteit, Gleidgiiltigteit, 
Nachlaffigteit ; RidfichtBlofigteit (of others, 
gegen andere). 

thought’ ||-rea’ding, das Gebantenlefen. 
* _-sick, a. frant vor Gram. 

thou’jng, prea.p. f. to thou. 

thöw/lt, für thou wilt. 

thöu’rt, für thou art. 

thou’sand, I. num. taufend (al8 a. 
ger. mit vorangehendem a [od. one, wenn 
Meinere Zahlen folgen] u. al8 s. ba8 Tau⸗ 
fend); a ~ years, pl. taufend Jahre; 
(a) ~ times, taufendmal; _ and one 
nights, taufend und eine Nat; _ and 
one, unfägli viel; überflüffig; ten ~ a 
year, zehntaufend Pfund jährlih (d. 5. 
jahrliches Einfommen); a ten ~-a-yea’rer, 
hum. j., der taufend Pfund jährliches 
Einfommen hat; the upper ten „, |. 
unter ten. II. =. 508 Zaufend; one in 
a ~, einer unter Taufenden; a woman 
in a ~, eine feltene Grau, wie e8 nur 
eine unter Taufenden giebt; .3 of sol- 
diers, pl. Taufende von Soldaten; like 
a ~ of brick, Am. gewaltig. ~fold, a. 
u. adv. taufendfah. „th, a. (¢ ~.) der 
(die, da8) taufendfte; the ten „th, der 
(die, da8) zehntauſendſte. 

thöu’st, für thou hast, 

thowl, f. thole, 2. 

Thrage, rage, Thracien (auch Thra' cia (shia). 

Thra’ cian [s (shjan od. shan], I. a. thra= 
ciſch. ber Thracier; die Thra⸗ 
cierin. 

thräck’scät, min. das nod in den Gru⸗ 
ben befindliche Erz od. Metall. 

thral’dom, die Leibeigenihaft, Hörigfeit; 
fig. die Sllaverei, Knechtſchaft. 

t thrall, I. 8. 1. der Leibeigene, Slave, 
Anecht; 2. * die Leibeigenichaft, Stlaverei, 
Snedtidaft. II. a. leibeigen, unterthan. 
ft to ., t. gum Sflaven maden, tnedten. 

to thräp („ped [pt], ~ped), Am. t 
(bef. mit etw. Biegfamem, z. B. einem 
— — 

tare pl ple, to ~» Se. {. thropple. 
elas [thräsh’jgs), (griechiſch) der 
ee 

to thrash, I. t. 1. drefchen; to ~ out, 
ausdreſchen; 2. fam. (durch)dreſchen, prü⸗ 
geln. IL. i. mühfem arbeiten, büffeln: 


faite, fat, faye, fär, bXs’tard, fAll; méte, met, hérd, redee' mer B, B= 5; B, S=t; wp, P=G; 


thrasher 


fine, fin, machine’, bird, infm’jcgl; 





fl abmühen (for, um). 
Dreher; b) die Dreſchmaſchine; 2. zo. 
a) ber Geefuchs, Dreier (eine Art Hai: 
carcharlas vulpes); b) (brown ~er) eine 
Art Spottdroffel (turdus rufus). ~"jng, 
1. das Dreihen; 2. der Dreſcherlohn; 
3. bie Drefhe, Prügel (pl.). „ing 
eyl’inder, bie Dreſchwalze. ~'ing-floor, 
bie Dreſchtenne. „ing-machine’, die 
Dreſchmaſchine. 
thräsh’le, provine. der Dreſchflegel. 
Thrgsön’jc(gl), a. (~glly, adv.) thras 
fonifö (nad Thra sõ, Thraſo, bem 
Prahihans im Eunuchen des Tereng), prah⸗ 
leriſch, prahlhaft. 
rave, provinc. eine Anzahl von 24 
(od. 12) Garben; 2. eine größere Anzahl, 
ein Schod, eine Menge. 
thraw, Se. ber Krampf; Todeslampf. 
thröad, 1. a) der Faden (Zwirn, Seide, 
Wolle 2.); der Faden irgend eines Ges 
webed; a ~ breaks (od. is broken), ein 
Faden reißt; ~ of the weft, ber Eins 
tragfaben, Schußfaden; his life hangs 
by a (slender) _, fein eben hängt an 
einem (diinnen) Faden; he has not a 
dry ~, er Hat nicht einen trodenen Faden 
am eibe; worn to a ~, ſpindeldürr 
abgemagert; ~ and thram, (beim ®eben) 
Kette u. Trumm; fig. alles durdeinander 
(Gutes u. Schlechtes); to spin a good ~, 
fam. guten Erfolg haben, ein guted Ge= 
ſchäft maden; vital ., der Lebendfaben ; 
vgl. air-threads; b) der 8wirn; a needle- 
ful of ~, ein Faden wir; 2. bot. ber 
Staubfaben; 3. a) (of a screw) mech. 
das (Cdhrauben=)Gewinde, der (Schraus 
ben=)@ang; female ., dad Mutter⸗ 
gewinde; b) der Lauf (eines Bades); 
©) die Schneide; 4. der Bufammenhang, 
Gang; ~ of a discourse, ber Faden eine 
Geſpräches. to ., t 1. a) (eine Nadel) 
einfüdeln; „ing my grandmother’s 
needle, |. ~-needle; b) (beads, Perlen) 
an= od. aufreifen; 2. fih (mit Mühe) 
burd etw. durchwinden; to _ a labyrinth, 
fiG dur ein Labyrinth Kindurdfinden; 
to ~ one’s way, feinen Weg (miihfam) 
verfolgen. 
thröad’bäre, a. 1. fabenfheinig, abges 
tragen, ſchäbig (v. Stoffen u. Kleidern); 
2. fig. abgebraudt, abgebroſchen. —ntss, 
bie Fadenfdeinigteit; das Abgenupte, die 
Abgedroſchenheit. 
thréad’||- -bob’bins, pl. die Zwirnſpitzen. 
~-coun’ter, der ler. — Are 
„house’wife, da8 Zwirntaſchchen; der 
Stridbeutel. 
thr&ad’jed, p.a. (in Bf. wie dou’ble- 
~ed) 1. mit einem aden veriehen; eins 
gefädelt; 2. mit einem (Schraubens) 
Gewinde. „en, a. aus Heiden beitehend; 
leinen. „Indss, das Zadige, bie fabens 
ziehende Beſchaffenheit. 
thrvad’||-lace, coll. die wirnfpigen (pl.). 
„like, a. fabenäßnlih, fabenförmig. 
„(-the)-nee’dle, .-my(od. „-my-grand’- 
mother’s-)-nee’die, Zour beim Tanzen 
od. Kinderipiel, wobei Paare Bintereins 
ander mit angefaßten Händen ein Thor 
bilden, unter welchem jedesmal daß lepte 
Paar hindurchgehen muß. Thréad’nvedle 
Street (groß), eine Straße in London; 
the old Lady of Thr&ad’needle Street 
(groß), hum. fir The Bank of Eng- 
land. _.-pa’per, der (papierne) Zwirn⸗ 


~ er, 1. a) der | twidel; as thin as a .-paper, fpindeldiirr, 


gang mager. „-shaped, a. bot. fabens 
formig (v. Wurzeln). _-tape, daß Zwirn⸗ 
„-worm, zo. ber Meine Spulwurm 
(ascdrie vermiculäris), 
thröad’y, a. 1. fadig; fabenziehend; 2. 
a) bünn (tole Fäden), faferig (v. Wur⸗ 
geln zc.); b) dünn (v. ber Stimme). 
to thröap, L t. So. hartnädig, recht⸗ 
haberiſch, ob. ftreitfüchtig behaupten; he 
~8 me down that ..., er bleibt mir 
ae bei feiner Behauptung, dab .... 
i, bartnädig ftreiten, ob. allerlei bes 
Haupten. ~, s. die bartnädige Behaup⸗ 
tung; der feſtgewurzelte Glaube. 
thröat, die Drohung, Androhung; idle 
», die leere Drohung. to _, to _’en 
(aud tbret’n]), L. i. drogen. II. t. to 
~ 80. with et, fm. mit ett. drogen; 
j. mit etw. bedrohen, jm. etw. androgen. 
~ener [aud eure ner), ber Drober. 
~@ (ob. thret'ning), pa. @- 
guingly, adv.) broend, bebroflid; ~'- 
ening letter, der Drobbrief. 
+ thréave, {. thrave. 
thréé, num. I. a. drei; rule of _, math. 
bie Regel be tri; double rule of _, 
bie zufammengefegte Regel de tri ( Regel 
quinque); ~ times as much, breimal fo 
viel, das Dreifade; ~ times ~, drei mal 
drei; with _ times _ (cheers), mit 
immer erneutem Beifall; in ~ copies, in 
drei Eremplaren, breifah; _ halfpence, 
12'% Pfennig; * the Sisters _, bie drei 
Shidjalgöttinnen; ~ (golden) balls, bie 
drei (vergolbeten) Kugeln an einem Leihs 
hauſe; uncle _’-balls, der Pfandverleiber; 
Onfel; _ sheets in the wind, al8 adv. 
mar. begeht; to go (ob. to pass) through 
~ hundred and sixty de einen 
pollftiindigen Kreis befcreiben. IL. s. die 
Drei (aud bei Spielfarten); by twos 
and xg, gu zweien u. breien; _g about! 
mil. Point’ bor! the 3, com. für the 
~ per cent consols, bie breiprogentigen 
Konſols. 
three’ ſ.ac ted, a. breiattig (v. Schau⸗ 
ſpielen). ~-act piece, der Dreiatter. _- 
a’ged, a, drei Menfdjenalter habend. _- 
cap’suled, a. bot. dreifapfelig. ~-celled, 
a. bot. dreiftigerig. ~-cleft, p.a. breis 
fpaltig. .-coat (work), arch. ber drei⸗ 
malige Unftrig; ber vollftändige dreiſchich⸗ 
tige Mauerbewurf od. Pug. ~-col’oured, 
p.a. dreifarbig. ~-cor’nered, a. dreiedig; 
fam. altmodiſch; ~-cor’nered note, dad 
breiedig gefaltete Briefdjen (mit vertrans 
lichen Mitteilungen, Einladimgen u. ſ. w.); 
„-cor’nered scraper, mar. sl. der Dreis 
maſter (Gut), ~-deck’er, mar. ber Dreis 
beder (SriegSiciff mit drei Reihen Mas 
nonen übereinander). ~-deep, adv. mil. 
drei Mann hod. ~ |, a. dreiſchnei⸗ 
dig; breiedig. + ~-far'things, pl. dünne 
Dreifellerftüde aus Silber. ~-fin’gered, 
a. dreifingerig. ~-flow’ered, a bot. dreis 
blumig. ~-foiled arch, arch. der Klee⸗ 
bogen, ob. Nafenbogen mit drei Päffen. 
threefold, a. dreifach, breifältig; penny 
man, fam. der arme, elende Menſch. 
thrGe’||-foot’ed (* _-foot), a. breifüßig; 
~-footed stool, ber dreibeinige Schemel. 
wforked, a. breizadig, breigintig. —- 
grained, a. bot. dreifernig. _.head’ed, 
a. breitépfig. ~-holes, pl. ein Spiel; vgl. 
nine-holes. ~-hooped, a. dreireifig. 
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thrice 


note, nöt, move, mdön, fot, nör, love, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 





hours, al8 a. drei Stunden lang; alé adv. 
felt bret Gtunden. ~-inched (* ~-ined) 
a. dreizöllig; fig. Hein, gering. ~-leaved, 
a. breiblätterig; _-leaved grass, da} 
Dreiblatt, der Klee. ~-legged, a brs 
beinig; ~-legged mare, sl. der Galgen; 
~-legged race, ein Rennfpiel von Poaren, 
wobel jedem ein Bein mit einem Beine 
des mit ihm Laufenden zufanmmengems 
ben wird. -~-lobed, a. bot. breilapig 
~-man beetle, die Dreimänner-Ramme. 
~-man(’s) song, der dreiftimmige Gejang; 
-man-song’ men, pl. die Terzett-Gänger. 
„-mas’ter, mar. der Dreimajter (Edi) 
~-mouthed, a. breimäufig. ~-nerved, 
a. bot. breirippig. * ~-nooked, a. bes 
twintelig. --ounced, a. jedpslotig. ~- 
pair room, das drei Treppen bod) gelegene 
Bimmer. ~-par’ted, a. bot. dreiteilig. 
three’ ||pence [thrip’ens], drei ene 
(= 25 Pfennig); ~pence halfpenny, = 
29% Pfennig; if you make not much 
of ~pence, you'll ne’er be worth # 
groat, prv. wer ben Grofden (ob. den 
Biennig) nicht ehrt, ift des Thaler’ nist 
penny [thrip’enj], a L bat 
wee wert; gering, ſchlecht; to be 
born under a ~penny planet, prr. 
ein Geizhals (ob. ein Snider) fein ~- 
rege [thrip’enörth], =. für drei 
Grojden. 
three’, B pet'aled, a. bot. breiblätterig 
(v. der Bliitentrone). + ~-pile, ber gute 
({dwere) Gammet, Plüſch. + ~-piled, 
a. 1. bidjthaarig, fein (vom Gammet); 
2. fig. allzu fein, übertrieben. ~-ply, & 
dreifach gewebt. -~-poin’ted, a. brie 
fpipig. ~-pronged, a. dreigintig. ~- 
quarter, ein Porträt 30 ae bod n 
25 Boll brett; ein bis gu ben aiten 
gehendes Porträt; — boots, pl 
Stiefeletten. _-ribbed, a. f. .-nerved. 
thr&®’|scöfe [aud ö), das Sod; a man 
of „score, ein Sechziger; the days of oar 
years are ~-score and ten, bibl. nrkt 
Leben währet ſiebzig Jahre; score and 
ten is the age of men, prv. fiebjig Soft 
währt das Menfdjenleben. —-see'ded, & 
bot. dreifamig. ~-si’ded, a. breikeifig 
„-alit (p.a.) steel-pens, pl. breifpaltige 
Stablfedern. 
thrée’some, ae. fam. b. breien gemein 
fam audgeführt; al8 adv. gu breien. 
thrée’||-equare, a. dreitantig. ~-sto'ried, 
a, breiftödig. -~-stringed, a. breikitig 
*  -sui'ted, a. breirödig. ~-tailed, & 
mit drei Roßſchweifen (v. einem Bakke) 
~-toed, a. breischig. ~-valved, a. bet 
dreiffappig. _-vol’umed, a. bdreibiabip 
~-whee'ler, bad Dreirad (Belociped). 
+ thröne, die Wehflage, bad Magelih. 
threnöt’jc, a. webflagend. 
thrén’ gay. , ber Rlagegelang, dad Magefich 
to thrösh (vgl. to thrash), t. reiten, 
prügeln; to _ out, gründlich erforihen 
thrösh’er, k thrasher. 
thrösh’old [and thréah’old}), 1. — 
Thiridwelle; der Eingang; at the ~ 
* Schwelle; at the ~ of wa ng 
1 Anfang einer re (Bahr 
bau) ber Drempel, das Schwerungeel: 
threw, pret. v. to throw. 
thrib’ble, a. — für treble. 
thrice, adv. 1. dreimal; a _ told tale, 
eine abgebrofdjene @efchichte; * ~-esred, 
p.a. dreimal gepflügt; 2. * pielfach, üuferk, 


th’ biilay, l’Ate, tüb, bill, rile, mip’myr; few, crew, ’ewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


thrid 


eär, gell, chair, cha’ga, ghäige ; give, gi’ant; ring, sin’gülgr, link; 80, wige; 
she, ptn’sion (pén’shon], vl’sion [vY’zhon]; think, this: &x’ile, exist’; yearly; na't*yre. 


through-traffic 





febt; & B. ~ favoured, höchft begünftigt; 
~ happy, überaus glüdlid. 
t to thria (~'ded, ~'ded), i für to 


to thri fallow, t. (den Ader) driebraden, 
breiarten. 

thrift, 1. + a) das Gebdeifen, gute Wachs⸗ 
tum (einer Pflanze); b) das Glüd, ber 
Wohlftand; der Gewinn, Borteil; 2. die 
Qute Wirtihaft, Wirtſchaftlichteit; die 
Sparjamteit, das Zuratehalten; 3. bot. 
die Grasnelte, Gandnelte (armeria). ~'- 
box, provine. die (thönerne) Sparbüchſe. 
thrift/less, a. (ly, adv.) 1. ungedeih⸗ 
lid, unfruchtbar; 2. verihtwenderiih. =- 
nöss, 1. die Unfruchtbarkeit; 2. die Bers 
ſchwendung. 

thrif'tjindss, 1. das Gedeihen; 2. bie 
Sparjamteit, Wirtſchaftlichteiit. ry, a 
ily, adv.) 1. gedeihlich; gedeihend; 
2. fparjam (of, mit); wirtfhaftlih; 3. * 
haushãlteriſch verwaltet, erjpart. 

to thrill, I. t. 1. + durdbofren; 2. (mit 
einer bohrenden Wendung) drehen, od. aufs 
fegen; 3. a) durchſchauern, durchzittern, 
erbeben, od. eritarren maden; b) (vom 
Schmerze 2.) durdjbofren; c) (v. Uns 
willen, Zorn 2c.) durdjbeben, erfdjiittern, 
ergreifen; d) (v. Rührung 2c.) durchbeben, 
durchſchauern; „ed with joy, tonne: 
bebend. I. i. 1. hindurchdringen; 2. 
(ex)gittern, (er)beben; * to ~ through 
the veins, durd bie Adern rieſein; 
* doth not thy blood ~ at it? riejelt’3 
bir nicht in den Aden? überläuft es 
dich nit alt? to _ to the marrow 
of the bones, Mark u. Bein durdorin= 
gen ob. erſchüttern; to _ through the 
heart, durchs Herz gehen; das Herz 
erbeben maden. 2, 8. 1. ber Drills 
Bohrer; 2. a) der durdjdringende Ton, 
ſchwirrende Klang, Triller; b) med. da8 
Schwirren, der Fremitus (bei der Aus⸗ 
tultation); 3. a) bie gitternde Bewegung; 
b) fig. da8 Durchſchauern, Durchbeben; 
bie Rührung; der (Wonnes)Schauer 2c.; 
& ~ of horror, ein Schauer des Entfeßend. 
thrilling, p.a. durchbohrend, durdhdrins 
gend; (da8 Marf) eriütternd; ergreifend; 
mit Wonnefhauem erfüllend. .néss, 
das Durchdringende, Ergreifende, Erihüts 
ternde. 

thrips, pl. zo. eine Art Meiner Halb» 
flügler. 

to thrive (pret. thröve, and thrived; 
p.p. thriv’en [od. thriv’n], aud thrived), 
i. 1. gebeihen, forttommen; zunehmen, 
wadjen; befrudtet fein, anfegen; 2. wohl⸗ 
habend werden, Glüd haben; gut geraten 
ob. vorwärtd fommen. 

thri'vier, j. ber Glüd im Geſchäft hat, 
das Glüdätind. „ing, a. (~ingly, adv.) 
gedeihlih, zunehmend, wachiend, gliidlid; 
& ~ing place, ein aufblühender, od. wohls 
habender Ort; to go on „ingly, Glüd 
haben, gute Geſchäfte machen. Ess, 
bie Gebeihlihleit; Wohlhabenheit. 

+ thrö’, für through. 

throat, 1. a) der Sdlund, die Kehle, 
@urgel; to have a sore ~, einen ſchlim⸗ 
men (od. entzündeten) Hals haben; to 
have a pussy in one’s _, fam. heiſer 
fein, eine belegte Stimme haben; to cut 
s.one’s _, jm. den Hals abfchneiden; to 
take by the ~, an der Gurgel paden; 
to stick in s.one’s ~, jm. im Halfe fteden 








bleiben (and) v. Worten); to force down 
the ~ (of s.0.), fig. (etw. bei jm.) mit 
Gewalt durdjfegen; to lie in s.one’s ~, 
jm. gegenüber unverfhämt lügen; b) * 
die Stimme; 2. * ber Schlund, Eingang; 
3. a) arch. bie Gobltefle, Dünnung; 
b) mar. ~ of an anchor, ber Anlkerhals; 
of a sail, das Nodohr eines (Gaffel=) 
Segels; c) ~ of a knee, ber GalB (od. 
innere Winkel) eines Knieholzes; ~ of a 
chimney, bie Kehle eines Raudfangs; 
die Gicht (des Hochofens). _’-band, der 
Kehlriemen, da8 Halsband (am Baum). 
„'-bolt of a gaff, mar. der Mau(fall)= 
bolgen einer Gaffel. ~'-brail, mar. dad 
Geitau. ~-buck’le, die Kehlriemenſchnalle 
(am Saum). 
thröa’ted, a. in Bff.: mit einem (großen 
2c.) Schlunde (full’-.). 
throat’|-flap, med. der Lehlbedel. 
hal’liard, mar. der Klaufall. ~-latch, f. 
„band. ~-pipe, med. die Quftröhre. .- 
sei’zing, mar. das Hartbindfel, Herzbind⸗ 
fel. _-vein, med. bie Halsader. ~-wort, 
bot. da8 Galstraut, die nefjelblättrige 
Glodenblume (campanüla tracheltum). 
throa’ty, a. durch die Kehle, od. mit Kehle 
lauten (au8)gefprodjen. 
to throb (bed, „bed), i. pochen, ſchla⸗ 
gen, beben, tlopfen, pulfieren; my heart 
3, mir ſchlägt (od. klopft) das Herz; 
~bing pain, ber pochende od. Hämmernde 
Schmerz. ~, 8. das Poden, Schlagen, 
(Ser )Rtopfen, Bulfieren. 
throöb’bing, 608 Hämmern, lopfen. 
* „less, a. pulslos, nicht (mehr) ſchlagend. 
thröd’den, a. provinc. wohlgenägrt. to 
a» i. zunehmen, gedeihen. 
thröe (birth’-.), gew. „3, pl. 1. bie 
Geburts⸗) Wehen, (Geburt3-)Schmerzen; 
2. bie Todesangſt, ber Todestampf. to 
— IL i. in höchſten Schmerzen (od. im 
Todestampfe) liegen. II. t. © 1. jm. 
(Geburt8-)Wehen verurfaden; 2. to ~ 
forth, freißend zur Welt bringen. 
thröm’bjlolite, min. der Thrombolith 
(phosphorjaured Kupferoryb). „US, med. 
1. das Blutgerinnfel, der Pfropf (in Blut= 
gefähen); 2. die Blutgeſchwulſt (v. geronnes 
nem, außgetretenen Blute im Bellgewebe). 
throne, 1. der Thron; to ascend (od. to 
mount) the ., ben Thron befteigen; to 
occupy the ~, regieren; the king spoke 
from the ~, der König hielt die Thron= 
rede; 2. g, pl. bibl. die Thronen (höchſte 
Ordnung der Engel). to ~, It. * auf 
ben Thron jegen, einfegen (vgl. to en- 
throne); .d, p.a. thronend. II. i. thros 
nen. „less, a. ohne Thron. ~'-room, 
der Thronfaal. 
thröng, I. s. das (Menfdyen=)Gedriinge, 
ber Zubrang, Bulauf, Haufen; die Menge, 
Gdar. I. a. provine. 1. dicht gebrängt; 
aly, adv. in diäten Maffen; 2. geihäfs 
tig, eifrig. to ., I. i. 1. fi drüns 
gen; to ~ upon 80., j. bedrängen, j. 
befrürmen. IL t. 1. drängen, fig (an j.) 
Herandrängen; 2. eindringen in, (einen 
Raum) füllen; ed with, gedrängt voll 
von; 3. bebrängen. 
thröp’ple, province. die Luftröhre (eines 
Pferdes). to ~, t provinc. an ber 
@urgel paden, würgen; erbroffeln. 
A. thros’fle, zo. bie (Ging=)Droffel (tur- 
dus musicus, ſonſt thrush). — 
ba8 Männden der Singdroffel. 
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B. thrös’tle, 1. bie Kehle, Droffel; 2. 
der Droffelftuhl, die Droffel= od. Waflers 
Epinnmajdine. ~-spin’ning, die Wafers 
garn{pinnerei. .-cot’ton mill, das Droſſel⸗ 
baumwollenwerk. 

thrös’tling, vet. eine Art (Gal8-)Briune 
de Rindviehes. 

thröt’tle, province. bie Luftröhre, Kehle 
(bef. v. Jagd- u. Schladttieren). to ~, 
I. i. 1. röcheln; 2. erftiden. II. 1. 
erbroffeln, erwürgen; eritiden; 2. mech. 
to ~ the steam, ben Dampf droffeln. 
~-valve, mech. die Droffelffappe, bad 
Droffelventil, Schnarchventil. 

throügh, I. prp. 1. durch, durd ... fins 
durch; ~ thick and thin, durch did u. 
dünn; ohne Riidfidht, mit Gewalt; * to 
pass ~ seas, pl. Meere durchſchiffen; to 
go ~ fire (and water), durchs Feuer 
gehen (d. h. Mut u. Entichloffenheit zeis 
gen); to go (ob. to get) ~ a business, 
ein Gefdajt ausführen, durdführen, od. 
beendigen; vgl. to go, I. 10; ~ that 
fair summer-day, jenen fdjénen Goms 
mertag hindurch; 2. aud; vor; mittelft; 
= books, pl. durd) Bücher, durch Lettiire; 
~ charity, aus Mitleid; ~ fear, aus 
Sucht; ~ malice, aus Bosheit; ~ 
motives, au8 Gründen; to fall asleep 
~ weakness, vor Mattigteit einfchlafen. 
IL. adv. 1. durch; to look so. ~ and 
— j. mit Bliden bdurdbohren; to pass 
~, durchgehen, fahren 2c; to read ~, 
burdjlefen; to get ., burdfommen, 4. B. 
da8 Eramen beftehen, eine Krankheit übers 
ftehen u. f. w.; to get (od. to go) ~ 
with a business, mit einem Geſchäfte 
durch⸗ (od. zu ftande) fommen; I am ~, 
fam. id) bin durd (mit einem Geidäft), 
id bin fertig; 2. fig. (- and _) burd 
u. durch, durchaus, gänzlih; I am wet 
— iG bin dur u. durh naß. III. 4. 
1. (of an auger) der Griff (am Bohrer); 
2. arch. (.’-stone, _-bin’der) ber 
Binder, Durhbinder, durchgehende Stein; 
3. Am. der Senfenhieb; der Schwaden; 
what a ~ he cuts! wa8 für einen Stußer 
er 'ransbeibt! to ~, i. Sc. durchgehen, 
burdjbringen; gelingen; to make to ~, 
gu einem guten Ende führen. 

throügA’||-bin’der, |. „, 8 2. + ~- 
bred, p.a. |. thorough-bred. ~-car, der 
durchgehende Eifenbahnmagen. _.-coach, 
der unterwegs nicht Haltende Poſtwagen 
od. Omnibus. _-carved, p.a. offen od. 
durchbrochen gearbeitet. ~-cros’sing, bie 
Durchkreuzung. ~-fare, |. thorough-fare. 
~-g0'ing (Se. „-gäng’ing, ~-g4’in), p.a. 
1. durchgreifend; 2. flint, gewandt, flott; 
8. verſchwenderiſch. _-go-nim’ble, vulg. 
f. thorough-go-nimble. ~-line, die durch⸗ 
gehende od. direfte (Eifenbahn=)Linie. 

 throügh’ly, adv. {. thoroughly. 
throfigh-oth’er, adv. u. a. verworren; 
unftet; irre. 

throügAout', I. prp. gang durch, gang 
hindurch; _ the country, durch bad ganze 
Rand bindurd; über daB ganze Land; 
im gangen ande; ~ the world, überall 
in ber Welt. II. adv. durch u. durch, 
überall, in allen Teilen; durchaus; all 
of a piece ~, ganz aud einem Stüd. 

throfigh’|-paced, p.a. {. thorough- 
paced. ~-splent, vet. das doppelte Übers 
bein. -~-stone, |. ~, 8. 2. ~-tick’et, 
das bdirefte (Eifenbahn=)Billet. -traf’fio, 


fate, Mt, frre, fär, bis’tard, £411; méte, met, hérd, redoe’ mer; 8, =F; B, B=; p, E=¢; 


through-train 


fine, ffn, maghine’, bird, intm’jcal; 


throm 


note, nöt, möve, moon, fot, nör, live, wörk, condöle’, moist, house, cow, boy. 








der Tranfithandel. „-train, der durch⸗ 
gehende (Eijenbahn=)Zug (ohne Umfteigen). 
thröve, pret. v. to thrive. 
to throw (thre#, thrown), I. t. 1. + 
a) zwirnen, fpinnen; _n silk, die ges 
zwirnte Seide; +n singles, pl. der 
Seidenzwirn, Bwim aus Robfeidenfaden; 
b) drehen, drechſeln; o) (auf der Töpfer 
ſcheibe) drehen, formen; .n ware, die 
Hohlware (Obertafjen, Theetöpfe 2c.); 2. 
a) werfen; to ~ 2.0. st. (od. st. to 
8.0.), jm. ett. hinwerfen od. zuwerfen; 
to ~ 8.0. the gauntlet, jm. ben (Fehde⸗) 
Handſchuh Hinmwerfen; b) jdleudern; to 
be wn, (v. einem Gdiffe) auf einen 
Gelfen (upon a rock) geworfen werden 
od. treiben; to be .n upon an unknown 
coast, an irgend eine unbefannte Stiifte 
verichlagen werden; * to ~ defiance in 
s.one’s teeth, jm. eine Herausforderung 
ind Geſicht ſchleudern; e) to ~ (od. to 
= up) a dam, einen Damm aufwerfen; 
to ~ a bridge, eine Brüde {lagen (vgl. 
to ~ across); to ~ pontoons, eine Schiffs 
brüde fdjlagen; d) to ~ open, (Thüren) 
aufiperten; to „ open (a place) to 
competition, (für eine Gtelle) eine alls 
gemeine Bewerbung eröffnen, eine Stelle 
audfgreiben; 3. a) (= to ~ off) her⸗ 
unterwerfen, abwerfen; the horse „3 its 
rider, das Pferd wirft feinen Reiter ab; 
b) (to ~ off) (die Kleidung 2c.) abwerfen; 
the snake .§ its skin, bie Schlange 
wirft ihre Haut ab; to ~ a shoe, ein 
Hufeifen verlieren; c) (to ~ down) ums 
werfen; niederiverfen (im Ringtampfe 2c.); 
befiegen; d) (to on) (Haftig) umwerfen, 
überwerfen, anziehen; 4. (im Würfels 
fpiele) werfen (3. B. einen Paſch zc.); 
5. (to ~ out) auöwerfen; (Worte 2.) 
ausftoßen; vgl. tub; 6. to ~ about, 
umherwerfen. to ~ a bridge across a 
river, eine Brüde über einen Zluß jchlas 
gen, einen Fluß überbrüden. to ~ the 
helve after the hatchet, prv. eine 
halbverlorene Gade ganz aufgeben. to ~ 
good money after bad, jein Gelb ver= 
ſchwenden. to be .n against 8.0. ſ. 
to ~ together. to ~ at, werfen nad 
(einem Ziele), an (die Wand zc.); to ~ 
0.8. at the feet of a person, ih jm. 
gu Süßen werfen; to ~ 8.0. at the head 
of another, j. einem anderen al8 Mufter 
hinftellen; to ~ o.s. at a man’s head, 
(v. einem Mädchen) fi einem Manne an 
den Hals werfen, fih ifm aufdrängen. 
to ~ away, 1. wegwerfen; 2. verwerfen; 
3. verſchleudern, verſchwenden (upon 8.0., 
an j.); to „ away the scabbard, |. 
scabbard, 1; to ~ a chance away, 
eine Gelegenheit unbenupt laffen; to ~ 0.8. 
away, fi (bef. fittlih) wegwerfen. to _ 
8.0. back, j. (in feinen Berhältniffen) 
guviidbringen. to. by, 1. beijeite were 
fen, weglegen; 2. verwerfen. to ~ down, 
1. niebderwerfen; befiegen, demütigen; 2. 
nieberreißen, ftürzen; zerftören. to _. one’s 
thoughts forward to the future, jeine 
Gedanken in die ferne Butunft richten. 
to ~ from one, von fic) werfen; zurüds 
ftoßen. to ~ in, 1. Hineiniwerfen; mit 
in ben Kauf geben; (for) wetten (auf); 
2. a) anbringen, einfdalten; b) (eine Bes 
mertung) einfließen laffen; 3. Hinzunehmen, 
dazurechnen. to ~ into, hinein werfen; 
to ~ 0.8. into s.one’s arms, fih jm. in 








bie Arme werfen; to ~ into gear, mech. 
in Gang od. in Bewegung fegen, gehen 
laffen, einrüden; to + into line, in 
Schlachtordnung aufmarjdieren laffen; to 
~ ut. into s.one’s face, jm. ett. vor⸗ 
werfen od. vorrüden; to ~ et. into s.one’s 
dish, fam. jm. etw. in die Schuhe {dies 
ben; to ~ at. into s.one’s hands, jm. 
etw. gufteden, zumenden, od. in die Hände 
ipielen; to be .n into intimacy, ſ. to 
~ together; to ~ into a trance, in 
magnetiihen Schlaf verfegen; to _ into 
raptures, in Entziden veriegen; to ~ 
into ruin, ins Serderben ftürgen; to + 
into the shade, in ben Schatten ftellen; 
to ~ 0.8. into et, fid mit Eifer auf 
etw. werfen. to ~ off (prp.), to ~ 
8.0. off his legs, j. über den Haufen 
rennen, jm. ein Bein ftellen; to ~ 8.0. 
off his guard, j. forglo3 u. fider maden, 
j. einihläfen; j. überrumpeln; to ~ 
off the scent, sp. von der Spur abbrins 
gen. to ~ off (adv.), 1. abwerfen, von 
fi werfen; von fi laffen; to ~ off 
the mask, die DtaSte ablegen; to ~ off 
the hounds, sp. bie (gefoppelten) Hunde 
loslaſſen; 2. ablegen, außziehen; 3. typ. 
(einen Drudbogen) abziehen, (eine Anzahl) 
Abzüge (v. ettv.) machen; 4. (vom Körper, 
ſchãdliche Stoffe) ausftoßen; 5. verftoßen, 
entfernen; 6. aufgeben, (einer Gade) ent= 
fagen; to ~ off all disguise, alle Ver⸗ 
ftellung aufgeben. to ~ on, (ettw.) werfen 
od. laden auf; to ~ 0.8. on, ſich verlafien 
auf; to ~ 0.8. on (0d. upon) s.one’s 
favour, fein Schidjal in j8. Hände legen; 
to ~ oil upon the waters, Öl aufs Waſſer 
gießen, bie Aufregung dämpfen; to ~ cold 
water on 2.0, f. cold, I. 1; to be 
~n on one’s haunches, in Schwierigs 
feiten, ob. in Berlegenheit geraten; to ~ 
on paper, auf® Papier bringen. to ~ 
out, 1. hinauswerfen; ausmwerfen; abs 
werfen; (Hige 2c.) von fi geben; to — 
out pickets, Borpoften außftellen; 2. here 
audftreden (3. B. die Bunge); to . out 
a feeler, einen Fühler außftreden, fig. 
auf ben Buſch Hopfen; 3. außftoßen; vers 
ftoßen, verjagen, verbannen, vertreiben; 
(beim Cridet) f. to bowl out; 4. a) (ein 
Geſchrei 2c.) aufftoßen; (Worte 2.) Hine 
werfen, fallen laſſen; to ~ out a hint 
(od. a suggestion), etw. zu verftehen geben, 
od. an die Hand geben; etw. zeigen; to ~ 
out words of contempt, Schimpfreden 
außftoßen; b) vortverjen, borhalten; she 
always threw out his laziness to him, 
fie warf ihm ſiets feine Trägheit vor; 
5. (beim Wettlaufe 2c.) zurüd laſſen, 
übertreffen, (jm.) zuvortommen; to be 
aN out, sp. (durd) irgend ein Hindernis 
bei der Hepjagd) an der Fortſetzung der 
Jagd behindert werden, nicht mitlommen; 
(v. den Jagdhunden) die Spur verlieren, 
fich verlieren, von der Jagd ablommen; 
6. (einen Vorſchlag) verwerfen; to ~ out 
a bill, einen Gefeßvorihlag od. Antrag 
(im Parlament) zu Fall bringen od. abs 
lehnen; to ~ the house out of (od. at) 
the windows, alles drunter u. brüber 
gehen laffen; to ~ out of gear, mech. 
außer Gang, ob. außer Betrieb fegen, aus 
der Bewegung bringen, enttuppeln, aude 
rüden; to _ out of work, außer Arbeit 
fepen. to ~ a veil over (prp.) s.t., 
einen Schleier über ett. werfen. to . 
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over (adv.), 1. (= to ~ goods over 
board, Gitter) über Bord werfen; 2. fig. 
über Bord werfen, auigeben; (jm.) den 
Abſchied (ob. den Zaufpab) geben; (einen 
Schatz) fipen laffen. to _ together, zu⸗ 
fammenbringen; to be .n together, 
(durch zufällige Umftände) in Berbiudung 
ob. in engeren Verkehr gebradt werden 
(with s.0., mit jm.). to ~ up, 1. (one’s 
cap, bie Miige, triumphierend) in die 
Höhe werfen; vgl. sponge; to ~ up 
the window, da8 (Gdjieb=)Fenfter in die 
Höhe {chieben, od. öffnen; 2. hervortwerfen, 
auswerfen; audfpeien; 3. (vor Verdruß) 
hinwerfen; to ~ up the cards (od. one’s 
hand, aud the game), das Spiel aufs 
geben od. verloren geben; to ~ up an 
appointment, cine Stelle niederlegen od. 
aufgeben; 4. (Farben 2c.) ervortreten 
lajien; to ~ 08. upon, j. to ~ on; ~ 
yourself upon God, vertraue auf Gott; 
to be .n upon one’s own resources, 
auf feine eigene Kraft (od. auf ſich felbit) 
angewiefen fein; to _ doubt upon st, 
etw. zweifelhaft maden; to ~ o.8. upon 
the country, f. country, 1,b. II. i 
1. werfen; 2. würfeln; 3. to _ high, 
(v. Schuawaffen) (zu) hod) tragen; 4. to 
~ at, werfen nad; to ~ at all, fam. 
gu allem gu gebrauchen fein. to _ back 
to, arten nad) (einem Borfahren). to ~ 
for (aud) at), (die Angel) auswerfen nad. 
to ~ off, 1. sp. (v. Jagdhunden) von 
ber Koppel lodgelaffen werden; 2. fam. 
ToBidhieben (einer Aufforderung zum Eingen 
nadfommen); 3. sl. prahlend Anfpielun= 
gen auf feine Gaunereien maden. + to 
~ up atall, zu allem zu gebrauchen fein. 
throw, s. 1. a) der Wurf (aud beim 
Würfelipiel); ~ of the dice, da8 (reine) 
Würfeljpiel, der Zufall; b) die Wurj⸗ 
weite; a stone’s ., ein Steinwurf (ald 
Mak der Entfernung); c) der Wurf, die 
Schaufel voll; 2. a) ~ of the shuttle, 
ber Schiipenwurf, das Schießen des Schüt⸗ 
gen (beim Weben); b) mech. ~ of the 
piston, da8 Spiel od. ber Hub (des Treibs 
folben8), die Hubhöhe; 3. der Sturz (beim 
Ringen 2c.); bie Niederlage; 4. die Drehs 
ſcheibe, Lopferideibe; 5. geol. die Bers 
werfung, der Sprung; 6. + die (fur) 
Beit; * at this ~, für diesmal (od. auf 
diejen Wurf). 
thröw’er, 1. a) der Zwirner, Seiden: 
fpinner; die Bwirnerin; b) ber Dreher, 
Former (in der Zöpferei); 2. der Wer⸗ 
fer 2c., dgl. to throw. ~-down’, ber 
Niederreiber, Berjtdrer. * out‘, der 
(ein Kind) Ausjepende, Verſtoßende. 
thröw’ingl|-en’gine, bie Drehmaſchine 
(mit Drehſcheibe u. Spindel in der Töpfe⸗ 
rei). ~-lathe, die Töpfericheibe. .-wheel, 
ba8 Spulrad (in der Geidenfpinnerei). 
thrown, p.p. b. to throw. ~'-silk, die 
gegwirnte, filierte, ob. moulinierte Seide. 
throw||-off’, das Lostoppeln (der Jagd: 
Hunde); der Beginn der Jagd. ~-o'ver, 
bie Berabjdhiedung, das Wufgeben (einer 


Sade). 
throw’ster, 1. + die Zwirnerin; 2. det 
Zwirner, Seidenfpinner. 
A, thrüm, 1. das Xrumm, der Drobm, 
Saum (an der Leinwand); das Sablband, 
Selbende, die Egge (am Xud); 2. dad 
grobe Geipinft, grobe Garn; 3. ~s, pl. 
mar. dad Trumm (d. 5. Stüde Sais 


tü’bülay, P’Ate, tüb, ball, rile, may’ mur; few, crew, l’ewd; AF, nymph, myrrh, ver'y; 


throm car, 


gell, chäir, cha’gs, ghäige ; give, di’ant; ring, sin’gülar, link; 8, wise; 
she, p&n’sion [p£n’shon), vi’ sign [vl zhon); think, (his; &x’ile, exist’; yéar/ly; nat’ yre. 
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wolle) zu einem Pechquaſt; 4. 3, pl. 
(bei Gärtnern) die Staubfäden; 5. 9, 
pl. sl. = threepence. to _ (med, 
„med), t. 1. mit (wolligen) Sabenenden 
beiegen, mit Faden durchziehen; mit Fran⸗ 
fen od. Troddeln verzieren; 2. durchnähen; 
bef. mar. to ~ a sail (od. a mat), cin 
Segel (ob. eine Matte) fpiden; 3. provinc. 
durchwamſen, hauen. 

B. to thrüm (med, med), I. i. 
1. einen dumpfen, rummelnden, od. ſchwir⸗ 
renden Laut hervorbringen; ſchnurren (tie 
eine Sage); dumpf klingen (v. Saiten= 
inftrumenten); 2. auf einem Gaiteninftru= 
mente fpielen, tlimpern, od. trommeln; to 
~ away, brauf 108 pauten od. Eimpern; 
to ~ in, mitfpielen. II. t. (Xöne) her⸗ 
Himpern od. =trommeln. ~, a. ber ſchwir⸗ 
ende, od. dumpfdröhnende Ton. 

thriim’||-cap, die geftridte Müge. ~-hat, 
der rouge (Damenz)Out. ~-night'cap, 
die Troddelmütze. 

thrtim’mep, fam. der (elende) Mufitant, 
Siedler. 

thräm’my, a. trummartig; mit flodigem 
Saum. 

thrtim’ wort, bot. der Froſchlöffel, Waffer= 
wegerich (alisma plantägo). 

thrüps, pl. sl. threepence. 

A. thrüsh, zo. die Droffel, bef. die Sing- 
drofiel (turdus musicus); golden ~, 
der Pirol (oridlus galbitla). 

B. thrüsh (zuw. ~'es, pl.), 1. med. 
die Schwämme (im Munde der Kinder); 
2. vet. der Strablidwiren, die (running 
~, fließende) Strahlfäule. 

thrüsh’-li’chen, bot. die (warzig punt: 
tiert) Mundſchwämmchen⸗-Schildflechte 

(peltidta aphthésa). 

to thrtist (., .), I. t. 1. ftoßen, ſtam⸗ 
pfen; drängen, preffen, quetidjen; ftopfer, 
fteden; 2. erftechen, durchſtechen; 3. drän⸗ 
gen; treiben; 4. to ~ uway (from), weg⸗ 
ftoßen (von). to ~ down, hinab⸗ ob. 
binunterftoßen; to _ down s.one’s throat, 
jm. mit Gewalt aufnötigen. to ~ forth, 
1. Hinaugftoßen, (zur Thiir) hinauSwerjen ; 
2. ansftreden; 3. an den Tag treten laffen, 
tundgeben; darbieten. to ~ o.s. forward, 
ſich vordrängen. to ~ in, einftoßen, cin= 
treiben, einfdjlagen, einteilen. to ~ into, 
bineinftoßen in; to + o.s. into, fid) eins 
drängen in, fich einmifchen in; to „ one’s 
hands into one’s pockets, die Hände in 
dic Taſchen fteden; to ~ one’s nose into 
every corner, feine Naſe in alles jteden. 
to ~ off, wegftoßen. to ~ on, 1. vor⸗ 
wärts od. fort treiben, antreiben; 2. (einen 
Hut 2c.) auffegen, aufftülpen. to ~ out, 
angftoßen, hinausſtoßen; außftreden. to 
~ the rails outward, die Schienen nad) 
außen treiben. to ~ through, durch⸗ 
ftoben, durchſtechen. to ~ to the wall, 
an (od. gegen) die Mauer drängen. to 
~ together, zufammenwerjen. to . a 
thing upon 4.0., jm. etw. auforingen; 
jm. etw. aufbinden. II. i. 1. ftoßen 
(at, nad); 2. a) fic) (ein)drängen (into, 
in); fid) vordrängen; fic) zudrängen, fi 
aufdrängen; b) andringen, eindringen, an= 
greifen. ~, 6. 1. der Stoß, Stich (def. 
beim echten); to make a ~ at 3.0, 
einen Stoß gegen j. führen, nad jm. 
ftoßen; to falsify a ., eine Finte madjen; 
two ~s together, pl. eine Ginte; 2. 
a) mech. ber Stoß, Schub, Drud; b) arch. 
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ber Geitendrud; die Spannung; 3. ber 
Angriff, Ausfall (at, auf). block, 
mar. ba8 Drudlager. ~’-col’lar, mar. 
ber Drudring (an der Drudwelle). 
thrits’ter, der Stoßende 2c., vgl. to 
thrust. 

thrüs'ting, 1. ba8 Stofen 2., vgl. to 
thrust; 2. a) dad Auspreffen des Quarks 
(bei der Rifebereitung); b) 3, pl. die 
Molten. ~-blade, die Stoßklinge. — 
screw (thriist’-screw), die Prep{draube 
(gum Auspreſſen des Quarks). 

thriis’éle, die Droffel. 

to thry fallow, t. ſ. to thrifallow. 

Thigyd'jdéy, Thutydides (gried. Hiftor 
titer, ¢ etwa 401 v. Ehr.). 

thüd, der laut dröhnende Windftoß; der 
dumpfe, hoble Schall; der dumpfe (Don= 
nerz)Gdlag; das Poltern; der Hufichlag 
(der Biere). to ~ (-"ded, ~'ded), i. 
1. dröhnend dahinfahren, dahinfaufen; 2. 
a) ſchwer aufs od. anſchlagen; b) (v. hef⸗ 
tigem Pulsſchlage) ftart Mopfen. 

thiig [aud tug], der Thag (Mitglied einer 
indiihen Raub⸗ u. Mordverbrüderung, 
welche Menfchen vorgebli aus religiofem 
Fanatismus, dod) eigentlih um fle gu 
berauben, mordete). 

thiiggee’, thtig’gism, thüg’gery, bas 
Unmejen der Thags; f. thug. 

Thü’le, Thule (nad den Alten die äußerfte 
RNordgrenge des Erbdtreife’); to the ~, 
bis and Ende ber Welt. 

thü’lite, min. ber Thulit (pfirſichblüten⸗ 
farbener Epibot). 

thümd, 1. dec Daumen; ~’s breadth, 
die Daumenbreite; to put one’s ~ to 
one’s nose, (jm.) eine (lange) Rafe madıen; 
t to bite one’s ~ at 8.0., gegen j. in 
den Daumen beißen, jm. die Feige weiſen, 
f. fico; all his fingers are .s, prv. er 
hat eine ungefchidte Gand; to hold under 
one’s ~, in Abhängigkeit Halten, in feiner 
Gewalt Haben; by rule of ~, nad 
Daumenmaß, nach ungejährer Abjchät- 
zung, nad) Augenmaß; aufs Geratewohl; 
vgl. hop-o’-my-thumb, Tom Thumb 
u. miller’s .; 2. mech. ber Daumen, 
Bapfen; 8. com. fam. die Zugabe auf 
die Ele. to ., t. 1. a) mit dem Dau⸗ 
men, d. i. ungefdidt Bandhaben ob. ans 
greifen ; b) (ein Buch 2c.) mit dem Daumen 
(duch)blättern u. dadurch beſchmutzen od. 
abgreifen; 2. to ~ over, (a tune, eine 
Melodie) durchfpielen, hertlimpern. 

thitmd’|-bag’lock, das Daumſchioß (durch 
den bloßen Drud einer Feder zu öffnen). 
~-band, das daumendide Band od. Stroh= 
feil. ~-bolt, ber Nadjtriege! (am Thürz 
ſchloß). ~-bot’tle, bad kurze dide Fläſch⸗ 
den. ~-cleat, mar. die Homflampe. 

thiimbed, 1. a. mit (einem) Daumen 
verfehen; 2. p.a. abgegriffen. 

thtimd’-fin’gered, a. hum. fuollfingetig, 
mit diden od. ungeididten Zingern, linkiſch. 

thtimd’||kjn, „jkin, {. thumb-screw, 1. 

thtimb’||-knob, der Knopf an einem (Madt=) 
Riegel. ~-lan’cet, med. bie Stidlangette. 
~-latch, die Thürtlinfe mit einem Driider, 
der Daumenbrilder. 

+ thtimd’less, a. daumenlos; ungeididt. 

thümd’|-lock, 08 Seberthürihlob (mit 
Drud zu öffnen). —-nail, die Nagelprobe. 
„nut, die Nußſchraube (am Gewehr). 
„piece, typ. ber Griff am Dedel (der 
Preffe). + ~-ring, ber Ring, den Bors 
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nehme am Daumen gu tragen pflegten. 
„screw, 1. die Daumjdraube (Folter= 
wertyeug); 2. mech. bie Zlügelfchraube. 
to ~-screw 8.0. into at., j. mit Daum⸗ 
ſchrauben zu etw. zwingen od. prefien. 
„stall, der Diumling, die Daumtappe; 
ber Gingerhut; die Schloßfappe (be3 Ge⸗ 
ſchützes), der Regendedel. 
tht’mey-stone, thü’mite, min. der 
Xhumerftein, Ayinit (ein Granatoid). 
thiim’mjkin, |. thumb-screw, 1. 
thüm’mjm, pl. (Bebr.) ſ. urim. 
thümp, int. plump3! puff! ~, „I pod! 
peo! (vom Klopfen des Herzens). to ~, 
. i 1. puffen; (auf)plumpfen, wit dume 
pfem Sdalle (auf)idlagen; podjen; to ~ 
away, darauf losſchlagen; 2. sl. aufs 
fchneiden. II. t. 1. mit dumpfem Schalle 
treffen; 2. puffen, knuffen, durchpauten, 
derb außflopfen, prügeln. „, 8 1. der 
Plumps, ſchallende Fall, Stoß, od. Schlag; 
2. der Buff, Knuff. 
thüm’pller, 1. der Pocher, Buffer, Schlas 
gende, Auftlopfer; cush’ion-.er, el. der 
Siffenpauter, d. i. Prediger; 2. sl. a) irgend 
etw. Donnermifiges, Derbes, od. Ges 
waltiged; b) die großartige, unverſchämte 
Züge. „ing, p-a. sl. umgeheuer, derb, 
ftart, plump; a „ing fellow, ein Schlages 
tot; a „ing lass, eine derbe, große, ftarte 
Dirne; a „ing lie, eine free Lüge. 
thün’der; 1. a) dec Donner; b) der 
Donnerihlag; c) fam. da8 Gewitter; we 
shall have ~, wit werden ein Gewitter 
betommen; to look black as _, uns 
freundlich, unzufrieden, ob. gornig aus⸗ 
fehen; d) sl. da8 Donnerwetter; ~! alle 
Wetter! what the ., was zum Donner= 
wetter; 2. der (domnerähnlice) Lärm; 
the ~ of cannon, ber Sanonendonner; 
the ~§ of the Vatican, pl. die Donner 
des Batifans (päpftliches Wettern); ~ of 
applause, der donnernde Beifall, Beifalls- 
fturm. to ., I. i. 1. donnern; wettern; 
fig. to ~ (at the top of one’s voice) 
against, laut wettern gegen; 2. traden, 
braufen. II. t. (to ~ forth) durch Dons 
ner verfünden; to ~ out an excom- 
munication, den Bannftrahl {dleudern; 
to ~ down, nicderdonnern, niederſchmet⸗ 
tern. ~ and lightning, 1. Donner u. 
Blig; 2. ein wollenes Zeug aus Schwarz 
u. Geld gemiſcht. * „-bea’rer, der Douner= 
träger, Donnerer. _-blas’ted, p.a. vom 
Big getroffen od. vernichtet. ~-bolt, 
1. der Donnerfeil, Blip; ~-bolt of ex- 
communication, der Bannftrahl; 2. min. 
der Donnerteil, Donnerjtein. Thun’der- 
bomb (groß), Name eines fagenhaften 
Schiffes. -~-clap, ber Donnerſchiag. ~—- 
cloud, bie Gewitterwolfe. ~-crack, f. ~- 
clap. * ~-dar'ter, der Donneridlenderer. 
thtin’derep, der Donnerer (Zeus od. Juz 
piter); hum. die Times. 
thtin’dep|-gust, der Gewitterſturm; dic 
Travade. ~-house, phys. das Blighäus= 
cen (elettrijher Apparat). 
thün’dering, I. pa. (ly, adv.) 1. 
bonnernd, ftart; ~ noise, dad Donner= 
getöfe, Gebonner; ~ voice, die Donner= 
ftimme; ~ legion, die (römiſche) Donner= 
legion (im Striege gegen die Quaden unter 
Marcus Aurelius, 174 n. Chr.); 2. sl. 
donnermäßig, ungeheuer; a ~ fool, ein 
audgemadter Narr. II. s. da8 Don⸗ 
nern 2¢., dgl. to thunder. ~-bar’rels, 
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füte, fät, fare, fär, b%s’tard, fall; méte, mat, hörd, redee’ mer; 2,8=-5;8,8=-&0,@=6; 


thunderless 


fine, fin, machine‘, bird, jnYm’jcal; 





pl. mil. Donnerfaffer (melde man teils 
al Minen wirten, teilS aus ber Breſche 
berabrolfen lief); mar. die Blig: ob. 
Feuerfäſſer (morin fid) die Feuertöpfe eines 
Branders befinden). 

thtin’derléss, a. donnerlos, ohne Dons 
ner(geräufch). 
thün’der||-like, a. donnergleih. * ~- 
mas’ter, der Herr des Donners. 
thtin’derotis, a. f. thundrous, 

thtin’der||-proof, a. gegen ben Donners 
flag gefihert. -rain, der Gewitters 
tegen. _-riv’en, p.a. vom Bligichlage 
seripalten od. zerrifien. ~-rod, ber Blig- 
ableiter. .-show’er, ber Gewitterſchauer, 
Getwittervegen. ~-aky, der Gewitierhim⸗ 
mel. -~-stone, min. 1. ber Donnerftein, 
Donnerteil, Belemnit; 2. der tryftallifierte 
Pyrit ( Eiſen⸗ ob. Schwefeltieß). —.-storm, 
da8 Gewitter; like a (dying) pig in a 
~-storm, verblifft (wie die Rub vor dem 
neuen Thore). 

* to thün’deriistrike, t mit dem 
Donnerkeil treffen (vgl. to strike); * .- 
strack, * ~-strick’en, p.a. wie bom 
Donner gerührt. ~-stroke, ber Donner= 


ttf ages, min. bie Bligröhre, ber 


Zulgurii 

thine dery, thün’dry, a. bonnerartig, 
etvitterfaft. 

thtin’droys, a. bonnerartig, den Donner 
a fig. en ige 


a oa dene thi’ hwzbale), das (Weih⸗) 
audfah. 

thant? crous, a. Welhrand tragend od. 

ergeugend. 

thtirjfic tion, dte Riuderung (mit Weih⸗ 


rand). 

+ to thi'rify, t. u. i. ringer. 
Thürin’&jljg, Thüringen. an, I. a 
thüringifh. II. s. der Thliringer, die 
Thäringerin. 

thirin’gite, min. der Xhuringit (ein 
Hlättriges Gilitat). 

thürl, min. der kurze Zugang zwiſchen 
Stollen. 

Thürs’däy, der Donnerstag. 

A. thüs, der Terpentinfaft der Edeltanne 
(abies pectinäta ob. pinus picta). 

B. thits, adv. fo, alfo, auf diefe Weiſe; 
~ it is, fo fit e8; fo tommt es (that ..., 
bab «); ~ far, To weit; _ far copy, 
com. (auf Wechſeln) bis hierher; ~ much, 

fo viel. 
to thwitck, t. durchhauen, »bläuen, =dres 
fchen, walten, «gerber; puffen. ., 8. der 
(derbe) Schlag, Puff. 
Thwäck’um (Bauter), MN. (ein prügel= 
freer Schullehrer bei Fielding). 

4. thwäite, 508 Stodeland (in Orts⸗ 
namen = ... tobe). 
B. thwäite, zo. f. twaite. 
thwart, I. adv. quer, frig. IL. a 
(ly, adv.) 1. quer od. in fhräger Rich⸗ 
tung gehend od. fi) bewegend, kreuzweis 
Taufend od. liegend; 2. a) widerftrebend; 
vertefrt; b) * wiberwärtig. III. =. 
1. mar. a) ~s, pl. Querbalten in einem 
Flußſchiff; b) die Dust, Ruderdudt, 
Bootsducht (Gipbrett in einem Boote); 
2. min. ber Steg; 8. fig. das Durch⸗ 
trenzen, ®ereiteln; in _ of s.t., einer 
Sade zum Frog. to _, I. t. 1. a) (quer) 
durchtreuzen; 2. fig. (j8. Pläne 2c.) durch⸗ 








treugen; jm. in bie Quere kommen, jm. 
entgegen (auch zuwider, ob. Hinderlich) 
fein, jm. entgegen bandeln, jm. entgegen= 
treten. II. i. + 1. (treng u.) quer laufen; 
2. im Wideriprude fein (with, mit). 
thwärtller, 1. der (die, das) Durch⸗ 
treugende 2c., vgl. to thwart; 2. vet. die 
Drehtrantheit (ber Schafe). „Ing, bie 
Durchtreuzung, das CEntgegentreten; der 
Ouerjtrid, die Widertvärtigleit. ingly, 
adv. in die Ouere. 

thwärtjshjps, adv. mar. querſchiffs. 
~Ways, adv. querjeldein. 

thwärt-hawse, adv. mar. quer durch 
die Klüfen. 

thwick’-thwäck! int. Mitfg Matid! 
Mipp Mapp! ſchwapp! 

thy, prn. poss. der 2. Perfon si. dein, 
beine, bein; pl. beine. 

Thyögs’tean (aud thieste’gn], a. myth. 
thyeſtiſch, den Thyeſtes (Thy&s'teg, Sohn 
des Pelops) u. deſſen greuelvolle Familien⸗ 
geſchichte betr.; ~ banquet, das Gaſtmahl 
des Thyeſtes (bei dem ſein Bruder Atreus 
ihm ſeine beiden ermordeten Söhne als 
Speiſe vorſetzte); ~ revenge, die Blut⸗ 


Ta 

thy fne-wood, das Xhienenbolg, wahr⸗ 
ſcheinlich vom Sandaralbaum (callttris 
quadrivalvis), ob. v. einer Art Lebens⸗ 
baum (thuja articuläta). 
thy’Ite, min. der Thyit(es) (ehem. in 
Äthiopien gefunden). 
thyme, bot. der Thymian, Ouendel; 
gar’den-., der Gartenthymian (thymus 
vulgaris); wild ~, ber Feld⸗Quendel 
(thymus serpyllum); oil of ~., das 
Thymianöl. 

thymelä’ceous [shys), a. bot. bie Thyme⸗ 
läaceen (od. Seidelbaſt⸗Gewãchſe) betr. 

thym’jetöchny, med. die Räuderkur. 

thy'mus, med. 1. die Thymusdrũſe; 
2. bie Higblatter. 

th7 my, a. voll Thymian. 

thy’röid (thyrördegl), a. med. ſchild⸗ 
fürmig; ~ cartilage, der Schildknorpel; 
= gland, die Schilbbrilfe. 

thfyse, Lat. thyr’sus, 1. der Thyrſus, 
(mit phen u. Weinlaub umwundene) 
Bacdusftab; 2. bot. ber Straug (Art 
Blütenftand). 

oar ss, Thyrſis (ein idylliſcher Schäſer⸗ 
name). 

thfy’sdid, thyrsor dal, a. bot. ftraußs 
artig. 
thysslf, prn. 1. (verftärtend) du felbft, 
felbft; 2. (bei refleciven Verben) dir, dic. 

tia’ra (* tap), die Tiara: 1. die alt= 
perſiſche (tönigl.) Hauptbinde; 2. die drei= 
fade Krone des Papſtes. red, a. mit 
einer Tiara geihmüdt. 

Tib, 1. für Tabitha (FN.); Tom and 
>, Hand u. Grete (mit einiger Gering- 
fhägung); * as fit as _’g rush for Tom’s 
forefinger, herrlih zuſammen paffend; 
(St.) ~’g eve, ber Nimmertag, Gott weiß 
wann; 2. fiir Tibald (MR.). . 

to tIb (bed, „bed), i. to ~ out, sl. 
audtnelfen, heimlich davonlaufen. 

Jd, für Theobald, Theobald (MN.). 

Thh’by, 1. für Tabitha (IN); 2. tibby 
(Mein), a) (tYb’-cat) die Miez, (Mieſe⸗) 
Rage; b) sl. der Kopf; to drop on 
s.one’s „, j. überrumpeln. 


Tiber, der (od. dic) Tiber (GL. in Star N 


lien). 
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ticket 


note, ndt, möve, moon, foot, nör, löve, work, opndöle’, möist, house, odw, boy. 


Tibö'rjüs, Tiberias, St. in Paldfting, 
am Gee Genegareth. 

Tiber’jtän, ber Bew. v. Tiberias. 

Tiba’rjus, Ziber(ius), rom. Sailer (14 
bis 37 n. Chr). 

Tib’ert, Name der Sage (im ber Tier⸗ 
jabel). 

Tib’et, |. Thibet. 

tib’jja, Lat. (pl. .%) med. das Schien⸗ 
bein. „al, a. 1. eine Pfeife od. Hote 
betr.; 2. med. ba8 Schienbein betr.; „al 
artery, bie Schienbeinfglagader. 

Tibs’3 eve, |. Tib’s eve. 

Tibül’lus, Tibutl(us), rom. Elegiter, + 19 
od. 18 v. Chr. 

Trbyr, St. in Latium, norböftl. v. Rom, 
jegt Tivoli. 

tIb’ürd, zo. ber Menſchenhai (carcharlas). 

tic douloureux, ber nervöfe Geſichts⸗ 
ſchmerz 

A. to tice, t. f f. to entice. 

B. to tige, i. provine. fig langfam u. 
unfaliiffig hierhin u. dorthin bewegen. 
Tich’borne (Tich’boyyn), eD. u. Fam.⸗ 
Name; bei. befannt ift ein Prütenbent, 
ier die Güter der Familie beanfyrudte; 
a regular a, ein redjter Schmerbauch. 
Tic!’nus, Nebenfluß de3 Padus (Bo) im 
ciBalpinifden Gallien (jegt Licino od. 

effin). 

A. tick, ber Bed, ba Legtengeben (Spiel). 
B. to tick, 1. i. tiden, piden (wie eine 
Uhr). U. t. (die Zeit) durch Tiden an: 
zeigen. ~, = 1. a) (Ing) das Liden, 
Biden, Tidtad (einer Uhr); b) sl. = rer; 
2. dad Koppen, Böden, Krippenjegen (der 
Pferde). 

C. tick, da8 (Bermerfs)Beihen (gem. >, 
am Rande d. Schriftftüden, bef. in Ver⸗ 
zeichniſſen, Liften, Rechnungen 2c., um eine 
Eintragung al8 verglichen ob. erledigt zu 
bezeichnen). to ., t mit einem (Meıt:) 
Zeichen verfehen; to ~ (od. to check) 
an account, com. eine Rechnung punttie- 
ren, ob. follationieren; to _ off, als 
verglichen od. abgethan bezeichnen. 

D. tick, 1. zo. bie Sede, Schaflaus; 
(dog’- on) die Gundclaus (izödes ricinus); 
2. bot. für _’-bean, die Pferdebofre, 
Saubohne, Yuffbohne (vicia faba). 

E. tick, 1. (bed’-., ~ for beds) bes 
Qntett; 2. der Bwillich, (Hofen ob. Betts) 
Drell. 

F. tick, sl. (eig. für ret) ber Borg, 
Kredit; on ., upon ., auf Rechnung, 
auf Borg, auf Pump; to buy (t) on 
~, to go (i.) on ~, pumpen, auf Berg 
faufen; ~s, pl. sp. Schulden. to 4, 

i. 1. (for st, etiv.) auf Borg kaufen, 
auf Kredit entnehmen, anſchreiben laflen ; 
2. Kredit geben. II. t. anf die Kechnung 
fegen od. anfdjreiben laffen. 

tick’-bean, bot. eine Meine Art Pferbe= 
bohne, Saubohne, Buffoohne (vicie faba). 

tick’en, |. ticking. 

tick’er, sl. der wider, bie (Tajdhens) Uhr. 

tick’et, 1. der Pfandigein; 2. com. die 
(Waren=)Etifette, dad Warenzeichen, bie 
Auszeihnung; Marke; that’s the _, sl. 
das ift die richtige Sorte ob. bie dechte 
Ware; bad if’s, worum fig’ handelt, 
darauf fommt’s an; 3. mil. u. mar. 
die Bahlungsanweifung; 4. da8 (Lotteriex) 

; 5. a) bie Einlaßtarte, das (Theater:) 
Billet; b) die , ber Fohrſchein 
das (Eifenbahn=)Billet; _ available for 


ti’bilar, Ate, tüb, bill, rile, mip’myr; few, crew, Petd; AY, nymph, mfrrh, ver’y; 


ticket-clerk 


cär, gell, chhir, chi’ps, chaise; give, giant; ring, sin’gülar, link; sd, wise; 
shö, p&n’sion [p&n’ahon), vision [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year/ly; na’ t*ure. 





3 days, bie für bret Tage gültige Fahr= 
torte; first class ., die Sahrlarte erfter 
Alaſſe; circular tou’rist-., da& Runde 
reifebillet; single ., die einfache Fahr⸗ 
karte (für bie Hinfahrt allein); return ~, 
das Retourbillet, die Rüdjahrtlarte; to 
issue „s, Fahrlarten auSgeben; to take 
a ~, (fih) eine Zahrfarte nehmen ob. 
löfen; c) die Drofdfenmarte; 6. a) bad 
(egitimations=)Sdild (v. Trägern u. Bez 
amten); b) Am. ber Wahlzettel, bas (bei 
Wahlen auigeftellte) Kandidaten Berzeichs 
nid; dad Wahlprogramm; der (offizielle) 
Kandidat; to vote the straight (od. 
mixed) ~, für alle (od. nur für einige) 
aufgeftelte Kandidaten ftimmen; 7. ~ for 
soup, bie (Armen getvährte) Suppenmarte; 
~ of leave, der Schein über Beurlaubung 
ans ber Gtrafhaft, bei. in den Strafs 
folonien; ~-of-leave’ man, ber zeitweilig 
entlafjene trifling, to ~ („[ted, 
~(t}éd), t. 1. mit einem Bettel bezeich⸗ 
nen; (Waren) ctifettieren, auszeichnen, 
d. 5. mit angeheftetem Preife bezeichnen; 
2. (Reifende) mit einer Fahrkarte od. 
einem (Eifenbahn=)Billet verjehen. 
tick’otjl-clerk, der Billeteur. ~-collec’- 
tor, ber Billeteinnehmer (Controfeur). ~- 
day, com. (an Börfen) ber Tag vor dent 
Babltage, an weldem die Namen der 
eigentlichen Käufer von den Maflern mits 
geteilt werben. 
tick’etling, min. der Erzvertauf auf 
Marten; die Erzauttion. .léss, a. ohne 
Billet. 
tick’et||-night, ber Benefigabend (an wel⸗ 
dem bem Benefigianten der Billetverlauf 
ob. ein Keil dedfelben überlaſſen wird). 
„office, dad Billetbureau, die Fahr⸗ 
tartenausgabe. ~-plat/form, ber Teil bed 
Perrons (od. Bahnfteigs), den nur Billet⸗ 
ingaber betreten dürfen. .-pock’et, das 
Billettäihchen. -~-por’ter, der tongeffios 
nierte Padträger od. Dienftmann, bef. in 
London (an einem fllbernen Abzeichen, 
ticket, erfennbar); der (Eifenbahır=)&epäd= 
teiger. _-swin’dler, Am. der ſchwin⸗ 
deinde Bertäufer von Überfahrtbillet3 nad) 
Europa. „.win’dow, da8 Billetausgabe- 
ob. Raffenfenfter, der Schalter. 
tick’jng (feltener tick’jn), der Zwillich, 
Drell, Drillih, bas Zeug zu Jnletts. 
pa’per, daS Bmillihpapier. ~-sel'ler, 
ber Zwillichhändler. _-shoes, pl. (feine) 
Beualdute. „-wea’ver, ber Zwillihiveber. 
to tick’le, I. t. 1. a) tigen; fig. (auf 
angenehme Art) reizen, (jm.) ſchmeicheln; 
to ~ a horse with the spurs, ein Pferd 
bie Sporen fühlen laffen; to — s.one’s 
palm, jm. bie Sand ſchmieren (b. 5. etw. 
[denten), j. beitehen; to _ the palate 
(od. the fancy), ben Gaumen (od. die 
Bhantafie) reizen; * PM ~ your cata- 
strophe, id will bir den Hintern vers 
foblen; * I'll ~ ye for a young prince, 
als junger Pring will id) Euch (als Vater) 
fon friegen, ih will Eud) den jungen 
fon zeigen, od. eintränfen; 
b) fam. ftart reizen, hinreißen, bezaubern ; 
2. sl. in Berlegenheit jegen (to puzzle). 
IL i, tigetn (Sigel verurfaden). ~, a 
7 1. fippelig, wadelig, ſchwaniend, un= 


fider; 2. a) unfider, unzuverläffig (~ | 


weather); b) mißlich, fiplig, heit. - 
nöss, + ber ſchwantende Buftand, die 
Unſicherheit. 





tick’le-brain, das zu Kopf fteigende ſtarke 
Getrint. 

tick’lenbiirgs, pl. f. tecklenburgs. 

tick’ley, 1. der (die, das) Sigelnde, ans 
genehm Beriifrende; gum’-.., der Gaumenz 
figler, Radenpuger (v. ſcharfem Getränt); 
2. a) sl. da8 (durch Schwierigkeit 2c.) in 
Werlegenheit Gegende; etw. Erftaunliches, 
ob. Überwältigendes; b) al. der ſchneibige 
Kerl; co) Am. com. sl. (iron.) ba8 Meine 
Schuld» u. BerfallzeitBud. 

tick’lejj-tail, sl. 1. der Stod; 2. der Schul⸗ 
meifter (vulg. Arfhpaufer). ~-text, al. 
ber Bfaffe. 

tickling, I. p.a. 1. tigelnd zc., vgl. to 
tickle; _ weather, die pridelnde, ſchnei⸗ 
ende, od. durchdringende Kälte; 2. ſchmei⸗ 
chelnd; ~ expectations, pl. ſchmeichel⸗ 
Hafte Hoffnungen. II. =. 1. das Migeln 
(of the palate, de8 Gaumens); 2. bie 
Schmeidhelei. 

tick’ljsh, a. (.ly, adv.) fig. 1. figlig; 
2. wadelnd; wantelmiitig, unguverliiiig; 
8. {Qwierig, miflid. mdss, 1. die 
Stipligteit; 2. die Unbeftiindigteit; 3. das 
Schwierige, Miblide. 

tick’s66d, bot. 1. der Banzenfamen 
(corispermum); 2. (~ sunflower) dad 
— SUNOIETRO:ROt (coreopsis 


erma). 
tick-täck, I. adv. tidtad (v. einer Uhr). 
U. s. 1. das Tictad; nine o’clock to 
a ~, fam. Schlag neun Uhr; done in 
a ~, fam. im Nu gefchehen; 2. das 
Trittrak (ein Brettipiel mit Würfeln, Steis 
nen u. einguitedenden Holgftiftchen). 
4. Tid, für Theodore. 
B. tid, a. provinc. niedlich, nett, zart 
u. Mein; winzig; leder. 
trdgl, a die Slut (aud Ebbe u. Fut) 
betr; + basin, ba8 §lutbod; ~ boat, 
ein Schiff, welded mit ausgehender Flut 
einen Hafen verläßt; ~ harbour, der Flut⸗ 
bafen; ~ map (~ diagram), die Zlutlarte 
(welde Bereich u. Eintrittögeiten bv. Ebbe 
u. Glut angiebt); ~ observations, pl. die 
Glutbeobadtungen; ~ river, ein ber Ebbe 
u. Glut unterworfener Fluß; ~ sands, 
pl. eine dem Wechſel von Ebbe u. Flut 
unterworfene Sandfläde; _ spring, eine je 
nad dem Steigen u. Fallen unterirdiſcher 
Gewäſſer in Abfägen emporfteigende (heife) 
Quelle; ~ town, eine Stadt, weldje dem 
Wechſel der Ebbe u. Flut unterworfen ift; 
~ train, der (Eifenbahn=)Zug, welcher 
den Anſchluß an ein mit außs od. eins 
gehender Fut fahrendes Schiff vermittelt; 
~ valve of a sluice-way, bie Zlutflappe; 
~ wave, bie Flutwelle. 
tid’jbrt, .bYd, der Lederbifien. 
to tid’dle, to tId’der, fam. I. i. tins 
deln. II. t. zärtlich häticheln. 
Tid’dler, Tom ~, belanıt aus einem 
Kinderfpiele, wobet ein Verschen gejungen 
wird: Here I’m upon Tom ~’s ground, 
Picking u; ld and silver. 
tid’dle-täd’dle, ber Schnicſchnac, die 
Papelei, Schwägerei. 
td’dlywink (u. tillywink), a sl. 
fhmächtig, wingig. 
tid’dy, a. f. tid, B. „bit (Sinbdere 
fprade), |. tidbit. 
tide, 1. + die Zeit; bef. in 8ff. (evenling]-., 
noon-., harvest-.; whitsun., shrove~ 
&c.); high „3 (pl.), die Feſtzeit (si.); 
2. fam. bie (beftimmte) Arbeitäzeit; bef. 
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tide-waters 


min. bie (zwölfftündige) Gdhidty to do 
one’s ~, feine Schicht maden; to do 
double _, eine doppelte Schicht ſchaffen; 
8. a) die Slutzeit, ziwifhen Ebbe u. Flut 
Tiegende Zeit, Ebbe u. Flut; mar. die Gegeit, 
Hafenzeit (vgl. ebb-., flood-., high-., 
low-., neap-., spring-~ &c.); _ and 
half _, mar. die Wangcit; BWeilseit; _ 
raised by a storm, die Sturmflut; the 
~ ebbs (goes out, 0d. runs down), bie 
Flut verläuft, ob. ftrömt (wieder) ab, es 
tritt Ebbe ein; the turn of the _, ber 
Hohepuntt ber Flut; fig. die Wendung, 
der Umſchlag, die Anderung (in den Bers 
hältniſſen); to take the _ at the flood, 
prv. bad Eifen fdmieden, weil es warm 
ift; time and _ wait for no man, prv. 
Zeit u. Flut warten auf niemand; man 
muß die Welegenheit benugen; b) die 
wechfelnde Strömung; co) die (wogende, 
Heftige) Glut, der Strom; against the 
~, gegen ben Strom; to stem the _, 
wider den Strom fegeln; to drift (aud 
to go, ob. to swim) with the ., mit 
dem Strome ſchwimmen, aud fig.; d) ber 
Strom (der Beit 2c.); the _ of eventa, 
der Berlauf der Ereigniffe, die Beitftös 
mung; in the ~ of times, im Qauf ber 
Beiten. 
to tide, L i. 1. } a) fi} ereignen, ges 
ſchehen; * ~ life, ~ death, fomme Leben, 
tomme Tob; _ what ~., es fomme, was 
da wolle; 2. (to ~ it) mit dem Strome 
treiben; to ~ up (od. down) a river, 
einen Zluß mit der Flut hinauf(od. hinab=) 
fahren; to ~ it over, to ~ it up (to 
a place), mit der Glut (an einen Ort) 
Biniiberfabren; to _ over at., fig. über 
etw. binteglommen, ett. übertinben. 
II. & 1. mit der Glut fortreißen; 2. to 
~ 8.0. over st, j. mit ftarfer od. glins 
ftiger Strömung über etw. hinwegbringen; 
jm. über etw. (eine Schwierigkeit) bins 
weghelſen. 
tT’ded, p.a. ber Ebbe u. Flut unterworfen. 
tide’||-day, der Gluttag, die Zwiſchenzeit 
wiſchen zwei höchten Glutwellen. —-di'al, 
die Slutuhr, der Flutmeffer. _-du’ty, der 
Hafenzoll. ~-gate, 1. das Flutthor, Flut= 
gatter; 2. mar. der Seeftrid (eine Priel, 
wo ber Strom fentert, d. h. von Ebbe 
zur Glut u. umgelehrt); 3. der Beititrom, 
Beitweg. ~-gange (.-gage), ber Glut= 
meſſer (Ynitrument, um die Höhe der Flut 
zu beftimmen), „-har’bour, ber Sluts 
hafen, Beithafen (Hafen mit Ebbe u. Flut). 
tide’less, a. flutlos; * _ waves, pl. die 
vom leichten Winde ſich hebenden langen 
Wellen. 


tide’ ||-look, 08 Flutthor (an einer 
Gdleufe). mil, 1. die Slutmühle; 
2. die Holländerin (Mühle gum Wafers 
ausfhöpfen). „river, ein ber Ebbe u. 
Flut umterworfener Fluß. ~-road (- 
rode), mar. die Lage eines Schiffes, wenn 
es mit dem Borderteil gegen den Strom 
gekehrt vor Unter Liegt, während Wind 
u. Glut einander entgegengefeßt find. ~5- 
man, {. ~-waiter. _-ta’bles, pl. ber 
Gegeitentalender (Tafeln über Eintritt der 
Ebbe u. Fut). ~-valve, die Flutflappe. 
~-wai'ter, ein Zollbeamter, der an Bord 
v. Schiffen mit der Flut einläuft u. die 
Ausladung beauffihtigt, um Defraudation 
gu verbiiten. -wai’tership, bad Amt 
eines _-waiter. .-wa’ters, pl. bas Flut⸗ 
b3* 





fate, fät, fre, fair, bäs’tard, f4ll; mete, met, hérd, redde mer, 2, =F ¥,E=%,2,6=6 


tide-wave 





gewäfler. _-wave, bie Flutwelle 


fine, fin, machine’, bird, jalm’jcal;. i 
note, nöt, move, möde, füßt, nör, love, work, egmdole’, müsst, house, cow, boy. tight-rope 
way, | Evil; bie Etimmengiehifeit (bei SBaf- (cieindela). cat, zo. bie Tigers 
len); „4, pl die Epielpartie (si) mem (felis capensis). _-Mow'er, bot. be 


ber Teil eines Fluffes, welder ber Ebbe | 


w Slut unterworfen if wheel, daB | leiden 


tPaintes, bie Nettigteit, Ganberteit. ! 
dings, pl. die Nachricht (ei); glad ~, | 
die frohe Botſchaft. 

wdly, I. a. (ily, adv.) L + Hitgemts; | 
su redter Zeit fommend; ginjtig; 

a) nett, [hmud, jauber; trop; ma 
b) wohl georbnet (v. verwahrten Alei⸗ 
bungSitliden 2c.); 0) wohl verjehen: d) ges | 
wanbt, flint; e) fam. gehörig; ~ 
fam. giemlid) woblfeil I. 


A, tle, provine. ber eingefdlofene Raum, . 
die Einfriedigung, * Stiid Weideland. 
B. to tie, I. t. 1. a) binden, — 


4. typ. außbinben (bie abgefegte Poise; ; 
5. med. (Adern) unterbinden; 6. to 

down, 1. nieberhinden; 2. fig. ichein; | 
benımen, hindern ; to ~ 0% down wa 
duty, fih eine Berpflihtung auferlegen. 


1 





bag über dasſelbe mit unbedingt verfügt 
werben fom, ob. daß die Bererbung unt 
nad) gewifien Beitimmungen erfolgen tan); 
her fortune is .d up, ihr Bermögen 
it ihr fiergeitellt; d) .d up, hum. | 
verheivatet. Il. i, 1. (durch Weglafiung , fi 


Kptamı 2x. lB umangreifber) fetiegen q 
1 


bes Objeltö) binden zc.; to ride and _, 
reiten u. anbinben, |. to ride, L 1, a: 
2. fig binden; to ~ to so, Am. fid 
anf j. verlaſſen. 

tie, « 1. a) da8 Band, die Binde; der 
Bund; nuptial _, bad Eheband; .s of 
blood, pl. Bande der Blutsverwandt= 
{dajt; b) die Edjleife; der Nnoten; daB 
Haldtud; bie Halsbinde, Krawatte, der 
Schlips; c) dad Zopfband (einer Haar⸗ 
fiehte); 2. mar. dad Drefreep (ftarted Tan 
zum Aufziehen od. Riederlafien der Raben); 
8. (beim Zimmern) das Band, Serbin= 
bungsftüd, der Anfer; 4. mus. a) die 
Bindung (Ligatur der Roten im Bortrage); 
b) die Schleife, bas Bindungszeichen, der 
Bogen (N); 5. a) (to at.) das Band, 
ba8 an etw. knüpft; b) die | 
das Bündnis; der (Ehe-)Bund; 
Gleihftand (gweier od. mehrerer ae 


bie vorberfie Bogen 


Sage 
— 
Fagt 


z 
& 


Tigerfihe, tote Piemenlilie (Jerreris &- 
gridia). _-iooted, a. {dfnel wie ker 
Ziger (auf jeime Beute fremd) ~- 

— sis, 


— — 

' oS aoe ee ee 
caja). ~'g-foot, bot. bie Tridtermu 
» (tpomea pes tigridis). „shell, di 


tigh, provine. |. tie, 4 

tight, La (., -ly, adv) La) dist: 
1 bit verfloffen (ogl. air-., water.) 
eng; to have co. in a ~ corner, j. it 
bie Enge getrieben haben; in a — place, 
' Am. in ber femme; as _ as war, 
fo vericwiegen wie bad Grab; b) bil, 
wicht zerriien; a ~ ship, cin dichtes 
| Aaa ee) Seve 0) ict erat 
qũrt ob. angezogen; tmapp, ftrafi; fet; 
' a 5 grasp, cin jeter Griff; ~ fit, tod 
! tmappe Ballen (eineß MHeibungsftidt), das 
+ fwappe (nur mit Mühe zu beiverfiellis 
, gende) Bafien (in einen bejtimmten Raus), 
etw. eng Gigended; etw. {lect Pajfendes; 
+ it is a fit, es geht mur mit Rage 
_ bien; _ match, ein (umentidjiebewer) 
+ Bettlampf, im dem die Sümpfenden Kh 
fat gleich fen; — serouging, ~ squeeze, 
Am. bie ; to keep (0d. to 
hold) ~, fefthalten; ftreng halten; to keep 
a ~ hand on, in fefter Gand halten; to 
hold in ~ hand, (ein Pferd) tug (im 


ie | Bügel) halten; to heave _, mar. fei 


Edjind; 2. da8 Übelnehmen, Ecmolen, 


ih beranäpußen. 
tiffany, die Geidengaze, der Flor. 
Uf fin (tiffen), das (zweite) Gabelfriih= 
ftüd (in Indien = lunch). 
üffiish, ry, a. übelnehn(er)iih, em= 
Uhre — 
tift, f. 
4. us, be Regie (Kinberipiel). 
B. tig, eine flace Zrinfjhale (meift mit 
vier Henfeln). 
tige, der (Gaiulen=)Edaft. 
tiger, 1. zo. der Liger (felis tigris); 
American _, ber Jaguar (felis onca); 
2. el. a) der robe Merl; b) der (unge) 
Ausläufer ob. Livreediener, Kutſcher in 
Livree ; c) der Schmaroger; d) da8 wiitende 
Weib; 3. Am. das laute (Beifalld=) 
Geidgrei; 4. to fight the ., Am. sl. 
(um Gelb) fpielen. 
TT’ger-bay, früher ein beriidtigtes Mae 
trofenquartier in London. 


pier ob. Wettbewerber); bas unentidiedene | ti gey||-bee’tle, zo. der (Käfer) Sanbläufer 


ao 
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(Be. at) 1. der (hukige) | 


vertenen; ~ rope, j. ~-rope; 2. a) moner 
is ., das Geld ift Mapp od. Hamm (m 
Bez. auf den Geldmartt); b) genau, — 
3. ſtramm, fteafi, ſtreng; félimm; . 
vice, der fdarfe Ok Yan ihr a 
> time, eine tiidtig befeßte Zeit; blow 
| me ~! vulg. alle Wetter! A. a) bebende, 
gewandt, flint; b) nett, fauber, fhmud; 
1 Kerr c) al. (bei. Am.) angetruntes, 
begeht. II. .8, =. pl. eng — 
Beinfleider; bam. die Wabdentneifer; 
Tricot. 
| to tigh’ten [aud ti’t’n] ( f to tight), 
t. Iapp od. ftrafi — (enge) iva: 
j m; enge(t) madden; to _. the rein, deu 
Zügel ftrafi anziehen; — the staves, 
die Danben aufammentveiben, od. dichten. 
er, sl. die tüdtige Mahlzeit. 
tigh’tier, das Gdniirband. Jah, a 
fam. ziemlid eng; ziemlich ſchlimm. 
tight'ner, sl. {. tightener. 
tight’ ||-fis'ted, a. tmauterig. ~-fit’ting, 
p-a. Inapp od. eng anliegend. ~-laced, ps. 
fam. peinlich, pedantifch gewiffenbaft. -- 
| made, p.a. derb, gedrungen (vom Wade). 
tight ness, 1. die Dichtheit, — 
Waſſerdichtheit; 2. die Enge, Kmapobeit 
3. a) die Qnappheit (be8 Gelbes); b) 
Genauigkeit, Kargheit; —— 7 
die Nettigfeit, Sauberkeit, Schmudkeit. 
tight’j-rope, das ftraffe Geil (im Get 
qu slack ~); ~-rope dancer, der Geil: 





tO’bElay, !’Ate, tüb, bill, rile, mũr mur: feW, crew, Ped; fy, nymph, myrrh, ver’y; 


Tigranes 


finger, die Geiltängerin; on one’s ~-ropes, 
hodtrabend; höchſt luſtig. —.-waist’coat, 
bie Zwangsjacke (ge. strait-waisteoat). 

Tigra’négs, Tigränes (Name verfciebener 
Könige v. Grokarmenien). 
ti'griless, die Zigerin; das grimmige 
Grauengimmer. „ine, a. tigerartig. „sh, 
a. 1. tigeraft; 2. sl. auffallend, prahles 
rif. 
tike, province. 1. da8 junge Rind; 2. der 
Köter, fchlehte Hund; 3. der tölpelhafte 
Kerl, Bauerntölpel. 

4. TA, Tilly, für Matilda. 

B. til (töel), bot. der indiſche Sefam 
(sesämum indicum). 

Ti’byry, 1. Dorf in Effex; 2. tilbury 
(fein), a) (eig. ~-coach) eine leichte zwei⸗ 
räbrige Chaiſe; b) sl. ber sixpence. 

tile, 1. der Ziegel; ~ for the borders, 
ber Ortgiegel; flat ~ (aud) plain _, od. 
plane ~), der platte Dachziegel, Platt= 
jiegel; plain _ for paving (paving-~), 
der Pflafterziegel, Slurziegel; hollow ~, 
ber Hoblziegel; Dutch _, bie Radel; ~ 
of wood, bie Gdindel (shingle); vgl. 
ridge-.; there is a ~ off his upper 
story, there is a ~ (od. a slate) loose 
(in bis roof), he has a ~ loose, fam. 
er Bat einen Gparren gu viel, bei ihm 
ift eine Schranbe 108, bei ihn rappelt’s; 
2. der Dedel (v. gebranntem Lehm) zu einem 

Sdmelgtiegel; 3. sl. der Hut, Bibi. to 
wy t. 1. a) (mit Biegeln) deden; b) (die 
Greimaurerloge gegen Unberufene) ſchlie⸗ 
fen; is the lodge „d? (Frage ded Mei⸗ 
ſters vom Gtubl) find wir unter und? 
(Gat fi die Dienerihaft zurüdgezogen ?); 
we are all _d, wir find alle hier unter 
uns; 2. (mie mit Biegeln) bededen; ~d, 
p.a. bachziegelförmig. 

tile’ ||-col’our, bie Biegelfarbe. .-col’oured, 
p.a. giegelrot. ~-cop’per, coll. fdjledjtere, 
dünnere Supfertafeln (pl.). ~-drain, der 
mit Biegeln ausgelegte Abgug8graben. to 
~drain, t. mit Biegelrinnen brainieren. 
„dust, da8 Ziegelmehl. _-earth, min. 
die Biegelerde. field, die Biegelei. ~- 
floor, der mit Ziegeln ausgelegte Fußboden. 
„-kiln, ber Biegelofen; die Biegelei, Biegel- 
brennerei. _-ma’ker, der Biegelbrenner, 
Biegler. _-ma’king, dad Biegelftreiden. 
~-ore, min. das Biegelerz, Kupferbraun. 

trler, 1. der Ziegler, Biegelbrenner; 2. der 

Biegeldeder; B. der Schließer (der Frei⸗ 
maurerloge). 

tile’-roof, das Biegelbad, die Biegelbes 
dachung. 

Mlery, die Ziegelbrennerei, Biegelei. 

tile’||-shard, die Ziegelſcherbe, das Ziegel⸗ 
ftüd. .-stone, min. ein blätteriger Sands 
ftein. -tea, der Biegelthee, Tartarenthee, 
{. brick-tea. _-tree, bot. (Lat. ta) 
ber Lindenbaum. .-work, die Biegels 
mauerung. 

trling, 1. da8 Biegeldeden;, 2. bie Be= 
dacung, ba8 Biegelbad; 8. coll. die 
Biegel (pl.). 

4. TM, provine. für William (Will, 
Bill). 

3. till, 1. die Schublade, Gelbtaffe, Ladens 
laffe; 2. da8 Sdiebebrett. 

C. tll, 1. geol. der Löß (Gemiſch v. Thon 
u. Gand); 2. der Harte, lehmige Boden. 

D. to till, t. (the ground, den Boden, 
das Land) bauen, (den Ader) beftellen; 
adern, pfiligen. 









E. till, J. prp. 1. + 618 (vom Orte); 
2. bis (bv. der Zeit); from morning ~ 
night, vom Morgen bis gum Abend; ~ 
now, bi8 jegt; ~ then, biß gu der Beit, 
bid dahin; not ~ then, erft bam; ~ this 
day, bis gu dem heutigen Tage; ~ due, 
com. bi8 zur Berfallgeit; vgl. dooms- 
day. IL c. 6i8; wait _ I come, 
warte, bis id tomme. 

tu lable, a. beſtellbar, anbaufähig. 

ti'lage, 1. die Beſtellung, der deldbau, 
Aderbau; 2. daB beſtellte Aderland, od. 
Selb. ~-ground, ~-lands (pl.), der urs 
bare, od. angebaute Boden. 

A. tler, 1. mar. ber Helmftod, die 
Ruderpinne; 2. der Griff, Handgriff (3. B. 
einer Säge). 

B. tler, 1. der Wurzelfproß (bef. von 
Getreibehalmen); 2. das Lafreis, Hege⸗ 
reis, der Malbaum, Markbaum (der ges 
zeichnete junge Baum, der nicht abgehauen 
werden fol). to ., i. BWurgelfproffen, 
od. (nad dem Befdneiden) neue Schöß⸗ 
linge treiben, fproffen, fid) beitoden. 

C. tler, das Gabelpferd, Deichfelpferd. 
D. tler, der da8 Gelb Beftellende; Adere 
bauer, Pflüger. 
ti'ler-rope, mar. das Stenerreep. 
tl’ -sneak, sl. der adentaffendied. 
til'ly||-seed, bot. der Purgiertrotonftrand 
(croton tiglium); „-seeds, pl. die Pur⸗ 
giertérner. 

+ tMlyj-varly (-fal'ly), int. larifari! 
wiſchiwaſchin {dnididmad! papperlapapp! 


Poffen! 

— med. das Flodenleſen. 

4. tuͤt, 1. das (Sonnen=)Belt; 2. die 
Wagendede, Plane; Bootplane. to ~, t. 
deden, mit einer Dede (od. Plane) vers 
fehen od. lberfpannen. 

B. to tilt, I. i. 1. ftoanten; tippen; to 
~ over, umfippen; 2. a) mit gefällter 
Lanze gum Turnier reiten; turnieren, 
angen bredjen; b) (im Langenfampfe) 
ftedjen, ftoßen (at, nach); fechten, tampfen; 
to ~ at the ring, (auf dem Sarufjell) 
nad) dem Ringe fteden; c) losſchlagen, los⸗ 
ftürzen (against, gegen). IT. t. 1. tippen, 
ſchief legen; ſtürzen; to ~ up, a) auf 
die Xippe ftellen; b) geol. aujridjten (von 
Kohlenflögen 2c.); 2. a) (die Lange) ein= 
Tegen; b) mit gefällter Lange angreifen; 
3. (Metall mit dem Stabs od. Gerbe⸗ 
hammer) ſchmieden, reden; tYl’ted iron, 
das Gammereifen, gehämmerte Stabeijen. 
, 8 (dgl. a-tilt) 1. die Kippe, geneigte, 
od. ſchiefe Lage; 2. a) ber (Lanzen=) 
Stoß; b) das Langenftedjen, Langenbreden, 
Turnier; to ran at .8, Langen bredjen, 
turnieren; to run in ., to run a. 
at, f. to ~ at the ring, to ~, I. 2, b; 
to run (od. to ride) full _ against 
8.0., mit voller Wucht auf j. loBreiten od. 
losgehen; at full ., mit voller Wudt; 
ec) fig. der Kampf; das (Wort=)Gefedt; 
3. a) ſ. ~-hammer; b) das Hammer⸗ 
wert, die Stablfabrit. 

tilt’||-boat, da8 mit einer Plane bebedte 
Boot. ~-cloth, die Schiffsdede. 

til'tey, 1. a) ber Kipper 2., |. to tilt; 
b) die Unterlage zum Kippen (eines Faſ⸗ 
fe8); 2. a) der Langenftecher, Turmnierer; 
graten, Kämpfer; b) + da8 Schwert; 

. ber Stahlarbeiter. 

tilth, 1. die (Rand=)Beftelung, der Feld⸗ 

od. Aderban, Anbau; to bring the land 
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ely, gell, chäir, chä’gs, chaise; give, gi’ant; ring, eln gülgr, Ink; 80, wige; 
she, pén’sion [pén’shon], vi’sion [vi zhon); think, this; Ex’ile, exist’; yéar’ly; na t*yre. 





timber-slabs 





into a proper ~, ba8 Land gehörig bes 
ftellen ob. beadern; 2. bad urbar gemachte 
Land. 

tilt’-ham’mer, ber Stab⸗, Schwanz⸗, od. 
Gerbehammer. 

tilting, 1. a) da8 Kippen; b) „5, pl. bie 
Neige (aus einem getippten Gaffe); 2. das 
Langenftedjen, Turnier. ~-ar’mour, bie 
Zurmterrüftung. -~-hel’met, der (äußere) 
Zumierhelm; .-lance, _-spear, die Ture 
nierlange, Stoflange. ~-place, der Ture 
nierplag. 

ti'tjsh, a. fam. gum Außichlagen geneigt 

fecben) 


(v. Pferden). : 
tilt’||-mill, da8 Gammertvert. _-place, der 
Xurnierplag. -~-roof, arch. das Kuppel⸗ 
bad). ~-yard, ber Turnierplag, die Stech⸗ 
bahn, Rennbahn. 
tity, a. provine. reigbar, empfindlich, 
eigenfinnig. 
Tim, für Timothy. 
tima’rjot, der Timariot (friegspflichtige 
Befiper eines türfiihen Lehngutes). 
tim’bal, ſ. tymbal. 
tim’ber, 1. da8 Zimmerholz, Bauholz, 
Nutzhoiz; to hew ~, Holz füllen; stand- 
ing ~, dad Stammbolg, Holz auf dem 
Stamme; hochſtämmige Holz; 2. a) der 
Baumftamm (ſowohl gefällt als ungefallt); 
b) bef. Am. die Nutzholzwaldung; der 
Wald; 3. das zugerichtete Zimmerholz, 
Baltenholz, Kantenholz; 4. mar. 9, pl. 
die Inhölzer, Spanten, ba8 Rippentvert; 
~ and space, Inholz u. Fach, die Spanten= 
entfernung; a pretty piece of ~, ein 
ftattliches Gabrgeng; 5. sp. Holzzäune, 
Baunthore u. f. tv. (über welche hinweg⸗ 
aufegen ift); perfect at ., im Springen 
geübt (v. Pferden); 6. a) die (Baus) 
Materialien, der Stoff; vgl. belly--; 
b) + der (Körper-)Bau, die Kraft, Stärte; 
7. a) (aud timbre, timmer) a ~ of 
furs, com. ein Zimmer Felle (eine Zahl 
gem. von 40 biß 50, and) von 60 Stiid); 
b) .9 of ermine, pl. her. Reihen Gers 
melinſchwänzchen. 
+ to tim’ber, I. t. 1. a) zimmer, 
bauen; außzimmern; b) mit Hola vers 
fegen; 2. fig. formen, bilden, bauen; 
* anfertigen, Herftellen; his brain is ill 
~ed, fam. e8 ift bei ihm im Kopfe nicht 
richtig. II. i. niften (vom Falten). 
tim’ber||-brick, arch. der in eine Mauer 
eingelajjene (Holz⸗Klotz. ~ bridge, bie 
Holzbrüde. .-bro’ker, f. „-merchant, 1. 
tim’bered, p.a. mit Nuß= od. Bauholz 
verfehen; well _, wohl beftanden od. bez 
waldet. 
tim’berer, 1. der Golgfiiller; 2. min. 
der Bimmerling, Stempelfeger. 
tim’berl-trame, ~-fra’ming, die Fach⸗ 
werkwand. „head, mar. der Poller 
(Ende eines oberjten Auflangers). - 
hitch, mar. der Bimmermannftih (eine 
Art Knoten). 
tim’bering, 1. a8 Zimmern; 2. min. 
bie (Gruben=)Zimmerung; 8. coll. das 
Bimmerholz. 
tim’berling, provinc. ber Heine Baum. 
tim’bey||-man (pl. ~-men), ſ. timberer. 
~-mark (.-mar’ker), mar. ber Krab⸗ 
paffer, Krabber. _-men’sure, da8 Mab 
der Bäume. -~-mer’chant, 1. der Bau- 
holzhändler; 2. hum. der Zündhölzchen— 
händler. _-rails, pl. die Holzidienen. 
ship, ba8 Holafdiff. ~-slabs, pl. mar. 


fate, Mt, fre, fär, bäs’tard, fAll; mote, met, hérd, redce’mer; #, =F, 0, B=E; we, =H 


timber-scribe 


fine, fin, machine’, bird, inTm’ical; 


time 


note, nöt, move, moon, fot, nör, léve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 





bee Schwarten, Schillſtücke. -scribe, |. 
„mark. „.slee’per, die Holzidwelle 
(Eitenbahn). ~-sow, der Holzwurm. ~- 
toes, al. der Stelziuß. _-tracte, pl. die 
Holagegenden, Waldftridje. ~-trade, ber 
Banholzhandel. tree, der zu Bauholz 
tauglihe Baum, Nutzholzbaum. ~-wood, 
508 Bimmerholz, Bauhoiz. ~-work, bad 
Bimmerwert, der Holzbau. _-work of a 
roof, das Dadivert, Dadgefpiirre. ~- 
yard, der Bimmerhof, Bimmerplag, Baus 
bof ; Sols. j 
tim’bre, 1. her. ber Selmidmud, die 
Selmzierde; 2. mus. die Klangfarbe; 3. 
f. timber, 7, a. 
tim’brel, die Heine (türtifche) Trommel, 
Schellentrommel. * „led, pa (vom 
Geſang) von der Schellentrommel begleitet. 
time, I. s. 1. a) die (beftimmte od. un⸗ 
beftimmte) Beit; ~ and eternity, Beit 
m. Ewigleit; course of _, der Lauf der 
Beit; in course of ~, im Laufe der 
Beit, mit der Beit; in length of _, mit 
ber (Länge der) Beit; glass of _, dad 
Stundenglas, die (Lebens=)Zeit; ravages 
(pl.) of time, * the tooth of ~, der 
Bahn ber Beit; ~ of flight, die Flug⸗ 
geit (3. ®. eines Geſchoſſes); the _ past, 
present, and to come, bie vergangene, 
gegenwärtige u. gutiinftige Beit; ~3 gone 
by, pl. vergangene Zeiten; (3) out of 
mind, feit unbdentlider Beit; astr.: ap- 
purent _, bie (wahre) Sonnengeit; sidere- 
al _, die Sterngeit; mean (od. equated) 
a, die Beitgleihung, mittlere Zeit; hard 
3, pl. fdlimme Seiten; we have no _ 
to lose (od. to spare), wir haben fine 
Beit gu verlieren; pressed for ~, eilig; 
~ drawing on, indem die Zeit hingeht; 
hangs on my hands, mir witb bie Zeit 
(od. Zeit u. eile) lang; _ runs, bie Beit 
verfließt; what a _ he has been gone! 
wie fange er auébleibt! it is ., es ift 
Beit (that, daß); this _ last year, ges 
ade jegt bor einem Sabre; this _ twelve- 
month (hence), jet über ein Jahr; 
+ ~ is, bie Beit ift da; the _ was not 
yet, die Zeit war nod) nidjt gelommen; 
it was some ~ before ..., e3 dauerte 
einige Seit, bi8 ..; it is more than ., 
eB ift bie höchſte Beit; — has been 
when ..., e8 gab eine Beit, wo ...; when 
~ was, ehemals, vormalé; when ~ shall 
be, in der Folge, in Bulunft; there are 
~§ when, ¢@ giebt Zeiten, wo; there 
being .3 when, indem es borlommt, 
bap; ~ is up, bie Zeit ift mm; we had 
a jolly _ of it, wir verfebten (dabei) 
eine fone Zeit; what _? wann? + what 
>, (al® c.) damals als; b) bibl. bie 
Beit bed jlngiten @erichtd; der Beginn 
der Eminteit; die ewige Beit; * living 
to ~, für alle Zeit, für die Eigteit; 
c) 23, pl. die Zeiten; das gegenwärtige 
Beitalter; d) (> of life) die Lebenszeit; 
e) der Weltlauf; as _g go, wie (fo) die 
Beiten find; f) (. of fie] day) bie 
Tagedgeit; at that _ of day, gu der 
Stunde; what _ is it? what is the .? 
weldje Beit ift es? wie fpät ijt e8? how 
goes (the) .? what ~ are you? welche 
Beit (od. wie fpät) ift es? to bid (od. 
to give) the ~ (of the day), bie Beit 
(od. guten Zag) bieten; * not worth 
the . of day, feines Grußes wert; he | 





knows the ~ o’day, sl. er weiß, wo 


Barthel den Moft Holt; to put so. up 
to the ~ o’day, j. lehren, wie's gemadt 
werben muß, j. anlemen; that’s your 
~ o'day, bad ift Ihe Sniff (ob. Bere 
fahren); g) Am. bie Bergnügung; they 
went on a ~, fie gingen au, um ſich zu 
amiifieren; 2. a) die gehörige (od. rechte) 
Beit; b) die Zeit ber Entbindung, Kinds 
bettzeit; she was near her _, fie war 
ihrer Entbindung nahe; 3. die Zwiſchen⸗ 
zeit, der Bivifhenraum; 4. das Mal; 
one ~ (get. once), einmal; two ~3, 
zweimal; many a ~, many ~s, oftmalé, 
vielmals, häufig; ten .¢, gebumal; (a) 
hundred (a thousand) ~, hundert (taus 
fend) mal; some 9 (geiv. sometimes), 
zuweilen, mandmal; every ~, allegeit, 
allemal, jedesmal; the first ., daß erfte 
Mal; this ., diesmal; at a _, auf eins 
mal; 5. a) mus. das Zeitmaß, der Tatt; 
dad Tempo; to beat the _, (ben) Xaft 
ſchlagen; to keep (the) ., Taft halten 
(to, mit); b) mil. der Schritt; ordinary 
a, march! gewöhnlihen Schritt, Marſchl 
slow ~, ber langiame Schritt; quick 
~, ber Gefhtoindigritt; quickest ., ber 
Schwenkungöſchritt; double quick ~, 
der Sturmfdritt; to mark ~, den Schritt 
martieren; ftramm marfdieren; 6. die 
Menfur (beim Fedjten); 7. gram. das 
Tempus, die Beit; 8. a) _! (ber Ruf 
im Barlament nah) Schluß (ber Debatte)! 
b) „1 ’8 ft Beit! (den Kampf wieder 
aufzunehmen, Ausruf des Unparteiiſchen 
bei einem Ganfttampfe nad Ablauf ber 
Pauſe); aud) _’g up! die Beit tft um! 
9. The Times (si.), die Londoner Welt⸗ 
jeitung (1788 v. Sohn Walter gegründet); 
10. Verbindungen mit Verben: to beat 
the ., f. 5; to do one’s _, feine Beit 
abfipen (b. Gtriffingen); to keep (the) 
~ 1. 5; to keep one’s ~, pünftli) fein; 
to kill (the) ., bie Beit totſchlagen; to 
lose ~, nachgehen (v. Uhren); to lose 
one’s _, die Zeit verlieren; to serve 
(out) one’s ., feine Beit ans⸗ od. abs 
dienen; to take ., 1. bie Beit (od. die 
Gelegenheit) wahmehmen; 2. (to take 
the _) ben Augenblid benugen; to take 
one’s _, fig Zeit nehmen, fid) nicht üder⸗ 
eilen; take your (own) ~, nefmen Gie 
fi) (beliebig) Beit; choose your own ~, 
beftimmen Gie jelbit die Beit; to waste 
the ~, die Beit verbringen od. verſchwen⸗ 
den; 11. Berbindungen mit Präpofitionen: 
after (one’s) ~, ſ. behind one’s .; — 
after ., einmal aufs (ob. iiber8) andere; 
immer ivieber. against ~, |. against, 2, b. 
at a _, auf einmal; ten minutes at a 
a, zehn Minuten lang (hintereinander, 
od. auf einmal); at that ., zu jener 
Beit, zu der Beit, damald; at this _, 
gu diefer Zeit, jept; dieſes Mal; at one 
=, ehemals, einft; at any _, zu irgend 
einer Beit, jemal8; zu jeder Beit; at the 
same _, gu derjelben Beit; gugleid) (nicht 
tein zeitlih); at no ~, gu feiner Zeit, 
nie, niemal®; at what ~ soever, gu 
irgend einer Seit, einmal; at ~3, gu 
Beiten, zuweilen; at all .s, gu jeder Zeit, 
ftet8, immer; at other 2s, zu anderen 
Zeiten. before one’s ., vor der Zeit, 
zu früh, im voraus. (to be) behind (one’s) 
>, binter der Beit zurüd (fein), zu fpät 
(fommen). by that _, 1. bi8 zu ber (od. 
biefer) Beit; bis dahin; 2. um die Beit, 
[838] 








dann, umterbefien; 3. (mit Unslafung 
von that) fobald als; wenn; by ~+, 
wechſelsweiſe, eind ums andere; gu Seiten. 
for a ~, eine Beit lang; for the _ being, 
bergeitig. from _ to ~, vom Beit zu 
Seit; from this _ forth, von mm an, 
binfort, ferner, künftig; from _ im- 
memorial, jeit unvordenflier Zeit. in 
~, 1. (in due _) bei guter Zeit, recht⸗ 
zeitig, zeitig — gar belb; 2. (in 
course of ~) mit der Beit; 3. im Xalte 
(to, mit); in ancient _s, in alten Zei⸗ 
ten; in happy ~, gut guten ob. redten 
Stunde; in good ~, zur rechten Zeit; 
früßgeitig, reditzeitig; + gang recht, mcg 
ſchon fein, in Gottes Ramen; all in good 
~, alleß gu feiner Zeit; in our ., zu 
unferer Seit; in his _, gm feiner Beit; 
in feiner beiten Beit; in no ., in 
denfbar fürzeften Beit; in less than 
~, im Ru; in 29 of old, in „3 
yore, in alten Beiten; ehemals; früßer 
einmal. of the ~, f. for the _ being. 
out of ~, 1. zur au 2. unborbents 
fi, vorlängft; 3. aus bem Taft; to be 
out of Ei =, außgelerut ® & be 
Lehrjahre beendigt), ob. andgebient haben 
done to ~, fam. gut rechten Zeit fertig; 
I am here to ~, id} bin zur (feftgeiegten) 
Beit ob. Stunde Bier. once upon a ., 
einftmal8, vor Zeiten; once upon a ~ 
there was ..., e8 war einmal —; 12. 
ſprichwörtliche Rebendarten: — is money, 
Beit ift Geld; there is a ~ for all things, 
jedes Ding hat feine Beit; _ will show, 
die Beit wird es lehren; lost _ is never 
found again, verlorene Zeit kehrt wiemals 
wieder; ~ and straw make median 
ripe, mit der Zeit pflüdt man Roſen; 
Zeit bringt Rofen; ~ and tide tarry 
(od. wait) for no man, Seit u. Hint wartet 
auf niemand; when .s are at the worst 
they will certainly mend, wenn tie 
Not am größten, ift Gott am ndditer; 
take _ while ~ serves, benuge bie Bait, 
da du fie Haft; he who gains _ gains 
everything, Beit getvonnen, alles gewons 
nen; @ mouse in ~ may bite a cable 
in two, mit der Beit erreicht man alles; 
truth is the daughter of _, die Bahıteit 
tommt mit ber Beit an ben Hog; * we 
take no note of ~ but from its low, 
wir adten nicht die Zeit, bis Re für und 
verloren. II. adv. fam. (provine.) 1. für 
ata .; ~ and again (od. _ on’), immer 
wieder einmal, dann u. wann, wiedergelt; 
~ about’, der Reihe nad, abrvechfeind; ~ 
out of mind, vor undentlichen Zeiten; 2 
to come ~ enough, zeitig genug Iommen 
to time, I. t. 1. a) nad der Zeit abıneiien, 
ber Beit gemäß einrichten, od. einteilen, 
zu einer gewiſſen (zur rechten, od. gt 
unpaffenden) Zeit thun, vornehmen, od. 
anbringen; regeln, (eine Uhr) ſtellen; to 
= 80. 1. fid) merten, wieviel Beit j. A 
etw. gebraucht; 2. jm. eine Beit gumefer 
od. bejtimmen; to _ a business well, 
die redjte Zeit zu einem Geichäite mabla; 
he says good things but _s them ill, 
was er fagt, tft gut; er bringt ed abc 
zur Ungeit vor; well .d, zur rechten Seit 
vorgenommen od. angebracht, zeitgemää: 
an ill _d question, eine übel an, 
Grage; b) to _ off, aufihieben; 2. ir 
ott (zu etw.) ſchiagen O. i. (kim 
dechten) a tempo ftohen ob. [dlagen. 


tO’biilar, Pate, ttib, ball, rile, mür'myr; few, crew, P’erd; f¥, nymph, mYrrh, ver’y; 


time-about car, gel 


1, chäir, chi’gs, ghäige ; give, gi’ant; ring, stn’gular, link; 80, wise; 
shé, p£n’sion [p£n’shon), vision [vi zhon); think, this; &x’ile, oyIst’; yearly; na t*yre. 


tinny 





time’ ||-about’, {. time, II. 1. ~-ball, die 
Beittugel (auf der Sternwarte in Green= 
wid, welde genau zur wahren Mittags⸗ 
geit von der Spige einer Stange herab⸗ 
fintt m. mit einer ähnlichen Kugel zu 
London in eleftromagnetifcher Berbindung 
ftcht). _-bar’gains, pl. com. Beitfäufe, 
Zeitgeihäfte, Prämiengeidäfte, Geſchäfte 
auf Lieferung. * „-begui’ling, p.a. die 
Beit verfürzend. .-bet, die Wette, dab 
etw. in einer getwiffen Beit geichehen folle. 
~-bet’tering, p.a. bie Zeiten (od. Um⸗ 
ftände) beffernd. „-bewas’ted, p.a. von 
der Beit aufgezehrt. bill, |. ~-table. 
„book, das Gud zum Bemerfen der 
Arbeitsʒeit. _-endu’ring, p.a. lange Beit 
dauernd. „-glass, dad Stundenglas. ~- 
hon’oured, p.a. alteniviirdig. 
ti’meist (timist), ſ. time-server. 
time’ ||-kee’per, 1. j. der auf die richtige 
Einhaltung einer beftimmten Beit zu fehen 
hat (3 B. als linparteiifder, al8 Konz 
trofleur der Omnibus: Fahrzeit, in Fabri⸗ 
ten 2c.); 2. der Chronometer; 3. mus. 
der Xaltmeffer. ~-kil’ling, p.a. fam. 
zeitverfürzend, kurzweilig. 
time’ less, a. (.lessly, adv.) 1. vors 
ging, vorſchnell; 2. ungeitig, zur Ungeit; 
. * endlod. „Ijndss, die rechte, ob. 
pafiende Zeit, Rechtzeitigleit. ly, a. u. 
adv. recjtgeitig; (früß)geitig, früh; als 
adv. bei Zeiten. 
tim&n’oguy, mar. eine Art Abhaltetatel. 
time’-note, mus. die ganze Xaltnote, der 
fogenannte ganze Schlag. 
+ ti’'meoys [od. ti’mys], ſ. timous. 
time’ |-piece, die (große, gew. nicht ſchla⸗ 
gende) Wanduhr; Stupuhr; (große) Tas 
ſchenuhr. ~-plea’ser, |. „-ser’ver. 
pur’chase, |. ~-bargains. 
timer, al. first’-., sec’ond-.. &c., j. 
ber gum erftenmal, äweitenmal 2c. bejtraft 
wird. 
time’ ||-sanc’tioned, p.a. durch die Beit, 
od. den Gebrauch gefeiligt. ~-ser’ ver, 
der ſich in die Beit (d. 8. in alle Beit= 
verhältnifie) Sdidende, ben Mantel nad 
dem Winde Tragende, der iebediener, 
Wetterhahn, Achſelträger. .-.ser’ving, 
I. p.a. ſich in die Beit ſchidend, achſen⸗ 
trãgeriſch, liebebienerifh, unſeibſtändig. 
D. =» (ob. ~ser’vingness) bie Wdfel= 
trägerel. ~-thook, p.a. von ber Beit 
erfhüttert. _-stained, p.a. durch die Zeit 
befledt, vergilbt, ob. verroftet. ~-strick’en, 
p-a. von der Beit ob. vom Alter gebeugt 
od. geſchwãcht. ~-ta’ble, 1. bie Beittabelle 
(bes Eintritts von Ebbe u. Flut); 2. der 
Fahrplan (der Eijenbahn); 3. mus. die 
Kalttafel. .-ta’ker, j. der die gehörige 
Beit abmwartet. ~-thrust, ber a tempo- 
Stoß (beim Fechten). „-was’ting, p.a. 
geitvergeudend, zeitraubend. _-worn, p.a. 
burd) bie Zeit abgenugt, alt; verwittert; 
veraltet. 
tim’jd, ¢ ~otis, a. (ly, adv.) furdt= 
fam, mutlo8, zaghaft, vergagt; ſchüchtern, 
blöde; ~ of venturing into the world, 
gu ſcheu, um ſich in die Welt zu magen. 
„ndss, timidity, die Furchtſamleit, 
Mutlofigtcit, Verzagtheit; Schüchternheit. 
ti’ mjst, ſ. time-server. 
tim’mer, ſ. timber, 7, a 
timödc’ragy, die Timotratie, Vermögens⸗ 
herrſchaft. 
Uimgerät/jc, a. timotratiſch. 





Ti’mon (of Athens), Timon (atheniſcher 
Menſchenhaſſer im 5. Jahrh. v. Chr.); 
~’s banquet, eine Bewirtung mit bloßem 
Waſſer. 

timoneey’, mar. der Mann am Steuer, 
(Unters)Steuermann, Rubergajt. 

tim’orijjotis (fam. aud: tIm’orsöme), 
a. (.olisly, adv.) furdtiam, ängſtlich, 
verzagt; peinlich gewifienhait. „ousndss, 
die Fnrchtſamkeit, Angſtlichteit; peinliche 
Gowiffenhaftigteit. 

Tim’othy, Timotheus (MN.). ~-grass, 
bot. bad TimothenSgras, Wieſen⸗Lieſch⸗ 
gras (phleum pratense). 

+ ti'moys, a. (ly, adv.) redjtgeitig. 

tIm’-whis’key, al. eine leidjte ein{pdnnige 
GChaife. 

tin, 1. min. da Zinn; common 4, bad 
gewöhnliche Zinn, Probeginn; _ and lead, 
da8 (ftart mit Blei verjegte) Halbginn; ~ 
and temper, eine Legierung v. Sinn mit 
etw. Kupfer; ordinary ~ (0d. block’-.), 
da8 Blodzinn; 2. a) das verzinnte Eifens 
Bled), Weißblech; b) fam. ein Gegenftand 
aus Weihbich: bas Blechgefäß (für die 
Küche); die Blechtaune, Milchkanne; die 
Biechbüchſe; das Blehidild; 8. sl. das 
Geld, Blech, Moos. to ~ (ned, .ned), 
t 1. (to ~ over) a) verzinmen; b) mit 
Folie belegen (3. B. Spiegel); 2. in Bleh= 
büchſen einmadjen; „ned meat, „ned 
provisions, pl. Konferven in Blechbüchſen. 

tin’amod, zo. dad fiidamerit. Grashubn 
(tinämus). 

tin’ ||-ash’es, pl. min. bie Zinnafde, Binns 
träge (si.). ~-block, der Zinnblod. = 
bod’ies, pl. zinnartige Körper. ~-box, 
die Blehbüdjie; mil. die bleherne Karz 
tätfchenbüchfe. .-bud’dle, bie ginnwäſche. 
„-but’ter, chem. bie Sinnbutter, das 
Binndlorid. 
tin’cal, min. der Zinfal, natürliche Borax. 
tin’|-can‘ister, „case, bie Blechbüchſe. 
„-o'pener, ein ®ertzeug gum en bon 
(zugelöteten) Blechbüchſen. 

tin’cheld), tin’chjll, Sc. der fi} ftets 
enger fließende Kreis von Jägern bei 
einem Seffeltreiben ; bad Seffeltreiben. 

tin’|-crust, bie Qinntrufte. ~-crys’tal, 
min. das ee Binnerz, die Binns 
granpen m 

+ tinct, 1. bie Girbung, Garbe; 2. bie 
(Heilträftige) Tinktur, das Elixir. 

tinetö’rjel [aud 5), a. 1. die Färbung 
ob. Farbe betr.; 2. zum färben bienend. 

tine’t’ure, 1. a) der Anjtrig, die Farbe 
(aud her.); b) paint. die Echattierung; 
2. a) chem., med. bie Zinttur; b) * dad 
Eligir; 8. a) fig. der Anſtrich; die Bei- 
mifdjung; b) der Beigefhinad. to ., t. 
färben, (einer Gadje) einen Anftrich geben; 
to be ~d, eine Färbung haben od. erhalten. 

A. tin’dal, (oftind.) der Unterbootsmann. 

B. Tin’dal, egam.N. 

tin’der, der Bunder; prepared _, ber 
Feuerſchwamm, Bündiöwamm; phos · 
phorie _, ber Streichſchwamm; like _, 
leiht auflodernd; fig. leicht zu ergiirnen. 
~-box, die Zunderbüchſe, dad Feuerzeug. 
„like, a. gunderartig, leicht entgiindbar. 

tin’dery, a. fam. entgiindlid, leicht aufs 
lodernd; fig. nichtig. 

A, tine, die Binte, der Baden, Zahn. 
„d, p.a. gegintt, gegadt, gezahnt; three’- 
„d, dreigintig, dreigadig. 

B. * to tine, t. entzünden. 


[839] 


tin’eg (Lat.), 1. zo. bie Motte; 2. med. 
der Erbgrind, Grindkopf. 

tin'|-fi'lings, pl. das ginnfellicht (si.). 
„floor, min. ba8 Binnftodivert; die Binn= 
aber. _-foil, dad Blattzinn, Stanniol; 
bie Spiegelfolie; sheets (od. leaves) of 
~-foil, pl. Stanniolblätter. to ~-foil, 
t. mit Gtanniol belegen. ~-foil-bea’ter, 
der Folienfchläger. 

A, ting! I. int, Ming! II. s. dad Klingen. 
„-täng! (v. Glöcchen) I. int, Mingling! 
— s. ber Alingllang, das Gebimmel. 

„der heilige Raum eines (chineſ.) 
cape mnterpel8. 

to tinge, t (in Sarbe) eintauchen, tins 
den, färben, beigen; (einer Gace) einen 
Anftrich ob. Beigeſchmad geben (aud fig.); 
~d of a deep blue, tiefblan gefürbt. 
-, 8. dle Garbe, Tünde, Tinte; der Anz 
ſtrich; die Schattierung; der Beigeihmad. 

tin’glent, a. färben. „ef, der Gare 
bende; das Färbemittel. 

tin’-glass, 1. min. das (ber) Witr:nt; 
2. die Binnglafur. 

to tin’ |Igle, i. 1. Mingen, fummen, faufen 
(in den Ohren); my ears gle, die Oyren 
Hlingen mir (e8 {pridt j. von mir); to 
make s.one’s ears „gle, j. ergiimeit; 
2. juden, tribbeln (aud v. eingejchlafenen 
lieder); prideln, ftedjen, ſchmerzen; to 
agle up, idimergen, ftechen, nachdröhnen. 
~Ble, s. 1. dad Klingen, Summen ı. f. w.; 
2. das Queen, Kribbeln uf. to. „gler, 
die derbe OGrfeige. ~gling of the ears, 
da8 Obrentlingen. 

tin’, gle-tin’ Ble, bas Glidden. 

ting’-tiing, |. ting, A. 

Ti’nje [aud Gail” "für Christina, Tins 


Gen. 
to tink, i. fingen. , s. dad Mlingen. 
tin’ker, 1. a) der Mempner; b) der Reffel= 
flider; the immortal ~ (od. the inspired 
~), Sohn Bunyan (1628—1688); 2. sl. 
der Schwäßer, (politiihe) Rannegiefer; 
3. fam. das rußige Geſchöpf; as black 
as a ~, ſchwarz tie ein Schornfteinfeger;; 
4. fam. bie (Seffele)Gliderei; to have 
a. at at, an etw. Gerumfliden, fig 
mit etw. befaffen. to ., fam. I. t. (to 
~ up) äufammenfliden. II. 1. lanne⸗ 
legen; to ~ about s.t., an etto. herum⸗ 
pfuſchen; to ~ with at, fih auf etw. 
einlafien. ly, adv. n. a. feffelfliders 
mäßig, pfufchermäßig. 

tin’-ket’tle, 1. der Binnteffel; 2. der 
Slappertaften (bas ſchlechte Klavier). ~- 
kettle music, die Katzenmuſil. 

to tin’ ||kle, I. i. Hell (ex) Mlingen; a „kling 
sound, ein metallifder Slang. II. t. 
flingen machen, erflingen ob. erſchallen laſſen; 
(mit etw.) Mingeln, flimpern. .kle, ~- 
kling, s. da8 (Helle) Klingen; Gellingel. 
„klep, 1. Se. der Reffelflider; 2. al. die 
Klingel, das Glödchen; jerk the .kler! 
sieh die Glode! 

+ tin’kle-tän’kling, ba8 verworrene 
Getöje, Gelärm, Gefdret. 
| tin’||-li’quor, „.mor/dant, die Binnbeige 
(in Zärbereien). .-lode, min. die Binnaber, 
Binnftufe. .-man (pl. ~-men), 1. der 
Binngieber; Klempner; 2. ber Blechhänd- 
ler. „-mine, die Biungrube. _-mi’ner, 
der Binngräber. „-mor’dant, f. .-liquor. 
tin’niler, 1. der Berzinner; 2.1. — 
„Ing, bie Berzinnung. iv’ . a fam. 
der Blednapf, Bledjtopf. II. a. zinnreich. 





fate, fat, Mare, fär, bis’tard, fall; mete, met, hard, rede’ mer; æ, =F; ¥, E=E; z, C= G 


Ganient 


+ tm’njent, a. hell flingend. 
tm’ -ore, min. da8 Binnerz; Cornish _- 
ore, da8 faferige Binnerz, Holgzinn. crys 
tallised _-ox’ide, min. das Qinnozyd. 
— 1. bie Binnplatte; 2. dad Weiß⸗ 
die Ginn⸗)Folie. ~-pla’ted, 
pa. verginnt. .-plate worker, ber 
Biehihmied. „-pot, I. s. 1. der Vlech⸗ 
topf; die Blechbüchſe; 2. sl. ber Tſchalo 
ber engl. Reiterei. II. a. sl. untergeord= 
net; erbärmlid; wertlos; to play a _- 
pot game, ein erbirmlides Spiel fpielen. 
„-put’ty, min. bie Binnafde (mreines 
Binnoryd). _-pyri’tes, min. der Binn= 
fies, das Schwefelzinn. „.-salt, chem. 
dad Binnfaly. _-scum, min. bie Zinn⸗ 


trage. 
tin’sel, 1. der Brotat, Golbdjtoff, Silber⸗ 
ftoff; der (Gold= od. Silber=)Lagn (platter 
Draht); 2. das Zlittergold, Raufdgold, 
Schaumgold; 3. fe das Glitterwert, der 
nidtige Glanz. (.ly) a. flimmernd; 
auf den Schein berechnet, oberflächlich. 
to ~ (sled, „led), t. mit Slitterftaat 
sieren; to ~ over, beflittern. ~-gold, 
das Lahngold. ~-gown, der golbbejegte 
Talar der adligen Stubenten. _-man 
(pl. .-men), fam. der Bierbengel. * _- 
alip’pered, a. mit goldffimmernden Sans 

fen. 
tin’-sha’vings, pl. ber Abdraht, si. (abs 
gebrehte Binnfpäne, pl). .-smith, der 
Blechſchmied. „.-sol’der, dad Binnlot, 
Schnelilot. ~-sol’dier, der Bleifoldat. 
~-stone, min. ber Binnftein, die Zinn⸗ 
graupen (pl.). ~-staff, min. daß natür= 
lige Qinnozyd. 
tint, die Färbung, Farbe, der Anſtrich; 
paint. ble Schattierung, Abftufung; der 
Zon; „s of the rainbow, die Segen= 
bogenfarben. to .~, t. färben; paint. 
abtönen, (einem Gegenftande) einen Zon 
geben ; bef. eintönig, ob. gleihmäßig färben; 
„ed paper, ba8 Xonpapier, das leicht 
(gelblid) u. f. w.) gefärbte Papier. 
tin’-täck, der verzinnte Nagel. 
+ tintamiy’, das betäubende @etöfe, der 
ae —— 

‘tings, pl. darbenſtigzen. 
tintinnab’uljery, _oüs, a. flingelnd. 
~tim, Lat. die Stlingel; * „um of rhyme, 
das Reimgeflingel. 
tintjnnäbülä’tion, das Klingen, Schellen. 
tin’to, ein roter Madeirarvein. 
Tintoröt'tö, italienifher Hiftorienmaler 
(1512—1594). 
tin’ ||-ves’sela, pl. da8 Zinngeſchirr; Blech⸗ 
geſchirr (si.). .-ware, die Binnware; 
Weißblechware. ~.-white, das Zinmveif. 
~-wire, ber Zinndraht. ~-work, 1. die 
Bleharbeit; 2. .-works, pl. da8 Zinn⸗ 
wert (si.). „-wor’ker, der Blechſchmied; 
Klempner. _-worm, zo. eine Bielfupart. 
tiny, I. a wingig, Mein. II. s. fam. 
das Kleinchen. 
4. tip, 1. a) die Gpige, dad Kuferfte, 
das Gude; der Bipfel (eines Tuhes); ~ 
of the ear, 6a8 Ohrläppchen; ~ of the 
nose, die Nafenfpige; ~ of the finger, 
die Gingerfpige; to have s.t. at the .s 
of one’s fingers, etiv. genau (od. aus 
dem ff) kennen (fo daß es einem geläufig 
ift); ~ of the tongue, die Zungenſpitze; 
to have st. on the ~ of one’s tongue, 
et. auf ber Bunge Haben (d. h. etw. 
wiffen, eB aber ine Mugenblid nicht herz | 








fine, fin, machine”, bird, jnIm’jcal: 


nöte, nöt, möve, möon, ft, nör, love, work, condole’, moist, höuse, cöw, boy. 


tire-dog 





ausbringen fOnnen); b) die Bwinge (an 
Regenidirmen, Etöden x); e) ~s, pl. 
die Eramenftüde (die oft dran kommen); 
d) fam. der Gpipbart; 2. bot. ber Gtanbs 
bentel. to _ (~ped [pt], ~ped), t an 
ber Gpige (mit etw.) verfefen, beidlagen, 
belegen; bie Epige(n) verzieren, fiumen ; 
to ~ acue, ein Billard⸗ —— 

B. to tip (~ped [pt], ~ped], L 
1. (au)tippen, leicht Mole ftoßen, ie 
rüßren; to ~ a note, fam. (fih) eins 
fingen; 2. fippen; to _ a cart, einen 
Karren ftürzen, od. entladen; to _ all nine, 
alle neun (beim Segelipiel) ſchieben; 3. al. 
a) to ~ 80. a nod, jm. zuniden; to ~ 
(s.0.) the wink (ob. a wink), (jm.) einen 
inf geben, zuwinten ; b) (jm. etw.) geben, 
ſchenlen, gufommen laflen 2c.; to ~ 8.0., 
jm. ein Zrintgeld geben (od. in die Hand 
brüden), (bef. Schulfnaben) ein Geldgefchent 
—— to ~ s.one’s hand, j. beſtechen, 

kömieren; 4. to ~ down, (durd 
Ieldte8 Berühren) wiederwerjen. to _ off, 
audgieben; (auf einen Zug) audtrinten; 
to ~ one’s boom off, auéreifen. to 
= over, (vollftändig) umlippen. to — 

up, (aufwärtß) fippen; umftürzen. II. i. 
fam. 1. to ~ off, fallen; to ~ over, 
umtippen; 2. to ~ off, ob. to . over, 
vulg. abfahren, d. i. fterben; 8. to _ 
up, mit einem Geldgeichente heraus⸗ 
rüiden, zahlen. _, s. 1. das (An)Xippen, 
die (leichte) Beriifring; 2. a) (--o’ver) 
das Sippen, Ummerfen, Umfallen; at a 
— in einem Gall (od. Gturg); to be 
on the ~ (of), auf dem Bınitte fein 
(etw. zu thun); I was on the ~ of 
saying st. ih hätte auf ein Haar etiv. 
geſagt; that’s the ., al. das ijt ber rechte 
Puntt, das ift dad Wahre; to miss one’s 
=, da8 Biel (4 B. einen Reifen beim 
Durdfpringen) verfehlen; Unglüd haben ; 
b) der Rũcwurf (beim Regelipiel; 3. sl. 
der Wint, die Andeutung; (ra’cing-.) der 
Rat bei Wettrennen, auf welches Pſerd j. 
wetten foll; to take the ., ben inf 
verfteßen; 4. sl. das Crintgeld; (Geld=) 
Geſchenl (bef. an Schulknaben); what’s 
the ~? wieviel macht die Bede? 
tip’||-book, die wörtlihe Überfegung (eines 
Wertes), die Matfche, Schwarte. _-cart, 
ſ. tipping-cart. _-cat, ein Snabenipiel, 
bei dem ein auf beiden Seiten zugeſpitztes 
Holz (cat) mit einem Schlägel fo zu treſſen 
ijt, daß es emporichnellt. 

tip’pet, 1. der Halskragen, bei. Pelgtragen, 
die Pellerine; 2. die (Mönde-)Kapuze. 

A. tip’ping, 1. die Belederung, das Leder 
(an einem Queue 2.); 2. _s, pl. fpigige 
Glasvergierungen. 

B. tip'ping, 1. a) da8 Xupfen, Antippen, 
die (leife) Berührung; b) mus. (beim 
Flötenſpiel) das (Teife) Anſchlagen mit der 
Bunge; 2. hum. _s, pl. da8 Geifter- 
flopfen. .-cart, „-wag’gon, der Kipps 
farren, Schüttlarren. 

to tip’ple, i. u. t. 1. (gewohnbeitsmäßig) 
trinfen, zehen, faufen. ., 8. 1. ba8 Ge- 
tränf, ber Trant, Sdynaps; 2. das Ganf= 
gelage. .d, p.a. betrunfen, berauſcht. 

tip’pliier, der Seder, Sänſer, Trunken— 
bold. „Ing-house, der Schuapsladen, 
die Kneipe. 

tip’py, a. Se. höchſt modifd, geſchniegelt. 

to tip’sjfy, t. hum. bebufeln, betrunfen 
machen. 
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tüp’Istäff (pl. „stäves), 1. der laax 
(befdlagene) Stab eines Gerichtädieners; 
2. ber Geritädiener. 

tip’ster, sp. der Agent, der Auskunft über 
ein bevorftehenbes Bettrennen erteilt. 

tip’sly, a. (lly, adv.) betrunten, ber 
tanfcht, benebelt; to get ~y, fih be 
schen. _y-cake, ein Sudjen aus Eand- 
tortenteig mit Spirituojen getrantt. 

+ tipt, für tipped v. to tip. 

tip’-tkp-toe’, Mipp= Mapp » Miigle (da 
Spiel). 

* tip’-til’ted, p.a. an ber Spige aufwärts 
gebogen, anfgeftülpt (v. der Rate). 

tip’toe, 1. bie Spipe der Bete; oa 
auf ben Beben; to stand on ~ (fam. a 
=> t =), auf den Zefen fiefen; on ~ 
fig. aufs hödjfte geipannt; to be on ~ 
in (od. with) expectation (aud: on the 
~ of expectation), in gejpanntefter Er: 
wartung fein; 2. al8 a.; _ mirth, die 
andgelafiene Freude. 

tip’-tdp, I. a. fam. (superl. hum. dp’ 
Pest-töp’pest) erften Range’, böchft aus: 
gezeichnet, vortrefflid, pitfein, ſchneidig 
x nobe, pl. sl. vornehme Gejellidaft 
(si.); in ~ style, im feinften Stil. Ds 
1. der Höchfte Grad; die höchſte Bolom: 
menfet; 2. al. das Margarin, die Kun: 
butter. 

tip'töpper, al. bie Perfon ob. Gade erfen 
Ranges ; der Hauptterl ; feine Modemann; 
ett. Vorzügliches. 

tp’ülgry, a. zo. eine Schnake (Lat 

üp’ulä) fete, zu den Sdmaten gehörig. 

tip’-up, fam. eine Art Angel. 

tirade’ [aud tiräd’), die Tirade, ber 
Wortſchwall, die (hohle) Detlamation. 

tirailleur, mil. der Planfler, Tiraileu. 

tip’dle, provine. meift „9, pl. die Schaſ⸗ 
lorbeeren. 

A. to tipe, I. t 1. abmüden, mite 
machen, ermüden; vgl. .d; 2. (to - 
out) (jm.) Langeweile verurfaden; to ~ 
out s.one’s life, jm. das Leben verbittem; 
to ~ out one’s life, fi) bas Leben (od 
fein Leben) vertiimmem. LI. i. 1. mite 
werden, ermatten; 2. to + of ot, cm 
(ob. einer Gadhe) überbrüffig werden, etn. 
jatt befommen. 

B. to tiye, + I. t 1. sp. to ~ a hawk, 
einen Falten ett. zerfleiichen laflen, iba 
die Eingeweide zum Fraße überlaffen, ifm 
dad Galfenredt geben ; 2. fig. (bas Ange 2.) 
weiden. II. i. to _ on (od. upon) st 
fih an etw. meiden. 

C. tipe (attire), =. + 1. der Pug, Steal; 
2. der Kopfputz, die Haartradt; — 
valiant, ber Amagonen-Kopfpug, welder 
Kopf u. Bruft gugleid) bededte; 3. de 
Ausrüftung; ~ of war, dad Kriegsgerät 
+ to ~, t angichen, Meiden; .d, pa 
geſchmückt. 

B. tipe, =. 1. + die Neiße, vgl. tier: 
* _ of thunder, die Reife dommernder 
Geſchütze; 2. der Radreif, die Radiciee. 
to 2, t. (ein Rad) jchienen. 

tire‘-clip, das (Gelgen=)Biehband, Bürge: 
band. 

tired, p.a. 1. ermiibet, müde; matt, on: 
gegriffen, abgeipannt; to get ., mute 
werden, ermatten; 2. _ of at (. out 
with s.t.), einer Gade iiberbriiffig. ~~ 
ness, 1. die Ermüdung, Ermaliuvg 
Müdigkeit, Mattigteit; 2. der Überdnis 

tiye’-dog, der Ziehhalen (in der Ehurder 


t5’bülar, Vate, tt, büll, rile, mür’myr; feW, crew, etd; AY, n¥mph, myrrh, very; 


tireless 


cdr, gell, ‘chair, <hä’gs, chaise; give, &i’ant; ring, sin’gular, link; 85, wise; 
shé, pén’sign [p&n’shon), vY’sion [vi zhon); think, this; Ex’ile, exist’; yearly; na’t*yre. 


to 





tiye’less, a. unermäüblid. 

+ tire’ment, die Rleidbung, der Anzug. 
tipe’l-nail, der Radſchienennagel. 
smith, der Radſchienen ſahmied. 
Tire’ sjas [zhjis), myth. Lirefias (blin⸗ 
ber Sänger u. Prophet). 

tire’some, a. (ly, adv.) 1. ermübend; 
2. langweilig; wmangenehm, verdrießlich. 
„n&ss, 1. das Ermiidende; 2. das Lang= 
weilige; Unangenehme. 

tire’||-val’iant, {. tire, a. C. 2. _-wom’an 
(pl. „-wom’en), bie Wufleiderin (im 


Theater). 

tiring, das Anfleiden ac., |. to tire, C. 
~-room, * „house, das Aufleidezimmer, 
bie Garderobe (im Theater). 

to ttyl, I. i. Sc. wirbeln, fic) drehen. 
TE. t. 1. (bie Rafendede 2c.) abreifen; 
to ~ the floor, den Boden anfreifen; 
2. (jm.) die Meidung abreifen. 

ti'rö, Lat. der Reuling. 

Tir’gl (0b. tirol), f. Tyrol. 

Tird njan, a. tironiſch, den Lito (Ti’rö), 
Greigelaffenen de8 Gicero, betr.; _ notes, 
bie titonifden (v. Lito erfundenen) ſteno⸗ 
graphiſchen Zeichen. 

tir’'racke, Sc. {. tarrock. 

tir'ral-lir'ra! _-Iyr’al 

_ erebengefang). 

* tirrit, für terror (?). 
ty wih)it, provine. ber Siebig. 
‘tly, für it is, ’8 ift. 
tig’ane, tig'jc(k) &e., 

phthisie &c. 
tish’-hö! int. hagi! Hatfi! (Niejen). 
ts’jcgl, a. für phthisical. 
Tisiph’on?, myth. eine ber Crinyen. 
tis’stie [aud tiah’ü), 1. das Gewebe, 

Gefüge; cellular _, med. ba8 Zell 
gewebe; ~ of lies, da8 Liigengewebe; 2. 
der Goldftoff, Silberftoff. to ., t. durd= 
weben, durchwirlen. * _d, p.a. zart⸗ 
gewoben; mit Geweben (od. ſchönen Ge⸗ 
wändern) befleivet. „af, a. med. das 
Gervebe betr. ~-pa’per, da8 Geidenpapier. 

A. tit, ~ for tat, |. tat, A. 

B. tit, 1. bie Sige (teat); 2. a) alles 
Kleine; b) zo. = titmouse, die Meiſe; 
e) da8 Heine (mieblihe) Mädchen; das 
leichte Ding, die leichtfertige Dirne ; d) das 
tleine Pferd, der Klepper; e) 8, pl. die 
leihte Ware (si.). 

c. Tit, für Theodore. 

Ti’tgn, 1. myth. a) der Titane; b) Titan, 
Helios, der Gonnengott; 2. titan (Hein), 
chem. j. titanium. 

titanate (titän’jate), chem. das titan- 
faure Salz. 

Tita nja, Zitania (Elfen: Seönigin). 

Tita’njan, Titän’je, 1. titanijd: riefen- 
haft, urgewaltig; die Litanen betr.; 2. 
titanic (titanian) (fein), chem. 603 
Titan betr.; titanic acid, die Titanſäure. 

Titän’jdeg, pl. myth. die Titaniden, 
Nachkommen der Titanen. 

titanif erotis, a. titanbaltig. 

ti'tanite, min. der Litanit, Sphen. 

titanlt/ic, a. [. titanian, 2. 

tita'njum, chem. das Titan. 

tit’bjt, der Ledexbiffen (tidbit). 

ti'thable, a. gefentbar, zehentpflihtig. 

tithe, I. a. + (der, die, das) zehnte. 

II. 8. der Zehnte (als Abgabe an den 
Geiftligen); personal 3, pl. perſönliche 
Behnten; predial _s, pl. Srucht=Behnten. 
tu 2, I. t. (etw.) zehnten, den Behnten 


int. tirili! 


für ptisan, 





(von etw.) auflegen, nehmen ob. eintreis 
ben. II. i. den Zehnten geben od. ent= 
a8 chten. 

eable, f. tithable, 

e’|-commis’sioner, f. tither. ~-com- 
— act, bad Zehnten⸗Ablöſungs⸗ 
Geſetz. ~-composi’tion, ein Privatvertrag 
über die Zehnten⸗Ablöſung. ~-distrai‘ner, 
der Behnten=Eintreiber. .-fleece, die Zehnts 
wolle. ~-free, a. gehntfrei. ~-gath’erer, 
ob. collector of „8, f. tither. _.-ore, 
das Behnterz. _-pay’ing, p.a. 1. Befne 
ten gablend; 2. f. tithable. ~-pig, da 
Behntfertel. 

ti’ ther, der Zehuter, Zehntſammler. 

tI’ thing, (ehem.) der Behntgau, ein Begirt 
von zehn Familien (eine Freibürgſchaft) 
unter einem Vorſtand. _-man, 1. der 
(Unters)Ronftabel; 2. Am. der Auffeher 
in ber Kirche während des Gottesdienftcs. 

tithön’je, a. phys. (v. Tithö’ngs, Ges 
mabl der Aurora) tithoniih, die chemiſch 
wirtenden Lichtſtrahlen betr. 

tithonig'jty, phys. die tithonifdje (dee 
miſche) Wirkung des Lichtes. 

tithondm’eter, phys. das Tithonometer, 
ein Mob zur Beitimmung der chemiſchen 
Wirkung des Lichtes. 

tith’ymal, bot. eine Art Wolfemild 
(euphorbia tithymallus). 

Titiän’je [tshi), a. titianifh, den ital. 
Maler TY than [tish’ian] (Tiziano Vecel- 
lio, + 1576) betr.; farbenpriadtig. 

to tit’jlläte, t. tigeln. 

titjlla’tion, ba8 Sigeln; aud fig. der 


Sigel. 
tit |llative [od. attv], a. figelnd, aud) fig. 
Titin’jus, TYtius (teh’jus), Titinius, 
Titius (rém. Fam.N.). 
to tit’'jvate, al. I. t. (to ~ up) (auf) 
pugen, herausputzen, ſchniegeln; fig. glimpfs 
li behandeln. II. i. fi anpugen, ſich 
guredt maden. 
tit lark, zo. die Bipplerche, Wiefenlerche 
(anthus pratensis). 
title, 1. der Titel, die Auſſchrift (eines 
Buches 2c.); typ.: bastard _, der Schmuß= 
titel; capital ., der Haupttitel; 2. a) der 
Titel, die beigelegte Benennung, das Prä—⸗ 
difat; b) der Name; 8. law, a) der Titel, 
Abfpnitt (in einem Geſehbuchſ/ b) |. =- 
deed ; c) ber Rechtsanſpruch, Rechtstitel, 
das Recht (to, anf); to have a _ to, 
Anſpruch Haben auf, beredjtigt fein gu; 
a ~ to the crown, ein Anſpruch auf 
die Krone; a ~ to an estate, ein Anz 
recht auf ein Beſitztum (Grundjtiid 2c.); 
a ~ to (aud for) orders, eine Beredti- 
gung zur Ordination; by a good ., mit 
Fug u. Recht; proof of ~, ber Nachweis 
des Befigtiteld; to clear a ~, einen 
(RechtB=)Anfprud) beweifen; to put s.o. 
on his _, j. veranlaffen, feine Berechti— 
gung nachzumeifen; 4. + die Muttertirde, 
Haupttirde eines Kirchſpiels. to ., t. 
1. a) betiteln; _d characters, betitelte 
od. titulierte Perfonen; b) nennen, be= 
nennen, * .d dess, das Göttin ge= 
nannte Wejen; 2. * berechtigen. ~-deed, 
das Dokument, die (Eigentums=)Urtunde. 
„leaf, ſ. ~-page. 
trtlelöss, a. titello®, namenlos. 
ti'tle|-let'ter, typ. der Titelbudftabe. 
page, 1. das Titelblatt; 2. hum. 
Gefidt. -~-part, bie Titelrolle. 
titley, sl. das berauſchende Getränk. 
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titling, |. titlark. 

Tit’ maysh, Michel An’geld [X] ~, 
Pfeudonym Thaderays. 

tit’mOtise (pl. tit’mige), 1. zo. die Meife 
(parus); bearded ~, bie Bartmeife 
(parus barbatus); blue _, die Blaue 
meife (parus coruléus); great _, bie 
Kohlmeife (parus major); 2. fam. der 
Heine gewandte, od. tede Kerl. 

to titrate, t. chem. titrieren, bie Menge 
einer Gubftang durch deren Reattion auf 
eine genau beftimmte chemiſche Flüſſigkeit 
beftimmen. 

titra’tion, das Litrieren, bie volumetrifche 
Analyfe. 

tit-tat-t0’, ſ. tip-tap-toe. 

to tit’ter, i. 1. (to .-tot’ter) (v. Sins 
dern) fi (auf einem Ballen) ſchauteln, 
fih wippen; 2. kichern. —, s. 1. dad 
Sider; to give a ~, (fi) cind kichern; 
2. sl. da8 Madden; 8. Am. der Haut⸗ 
ausſchlag. ~-tot’ter, die Ballenfdautel, 
Wippe. 

to tit’tjvate, |. to titivate. 

tittle, das Tüttelchen, Pünktchen; to a 
—, auf ein Haar, auf genauefte; aufs 
allerfeinfte; not a ~ of it, fein Tittel= 
den, nicht das Geringfte. 

tit'tlebät, ber Gtihling (stickleback). 

to tit’tle||-tat’tle, i. (einfältig, unaufhör= 
lid) 2¢.) ſchwatzen. „.tat’tle, s. 1. der 
Scnieidnad, daß (eitle) Geſchwätz, Gee 
wilh; 2. der Schwäger. to —-tid’dle, 
t. fam. häticheln. 

tit'tup, 1. der Galopp; 2. a) der Meine 
Bwift; b) die Meine Erfriſchung. to _ 
(„ed [pt], „ed, od. ~ped [pt], ~ped), 
i. galoppieren. _(P)ing, p.a. munter, 
bewweglig. 

tit'ty, 1. a) da8 Bruſtwärzchen; b) bad 
Heine, winzige Ding; 2. Sc. dad Schwe⸗ 
fterdjen; 3. für titmouse. 

+ to tit’tbjate, i. wanten; ftolpern. 
+ „ängy, + titib& tion, das Wanten; 
Stolpern. 

tut ũlar. I. a. titular, nur den Titel von 
etw. führend; ~ bishop, der Titular= 
biſchof; ~ king, ber itulartinig (Königs 
Gemahl 2c.); + office, das Ehrenamt. 
aly, adv. nur dem Zitel nog. II. 8. 
f. titulary, II. 

titulär/jty, 1. das Titular, Titelweſen; 
2. der bloße Titel; in its ., nur dem 
Titel nad. 

titülery, I. a. ſ. titular. II. =. j. der 
Anfprud Hat, der Rechtsinhaber; der 
Amtsbefiger. 

Ti’tus, Titus (töm. MN). 

tit’-war’bler, zo. der meifenartige Sing⸗ 
vogel. 

Dit yrſus, Lat. Tityrus (Schäfername). 
S tig’, pl. nächtliche Raufbolde u. Wuſt⸗ 
linge aud höheren Ständen im 17. Jahrh. 

tiv’er, provine. eine Art Rotel zum Zeich⸗ 
nen der Schafe. to _, t. (Schafe) röteln. 

tiv’y, adv. hurtig, flugs. 

tlz’zy, sl. der sixpence. 

tme’sjs, gram. die Tmeſis (Trennung 
ber Teile eines gufammengefegten Wortes 
durch ein dazwiſchen tretenbed Wort, 3. B. 
to us-ward). 

tO [flüdtig u. unbetont: to], I. prp. 
1. (räumlich) a) (auf die Frage: wo— 
Hin?) zu, nad, auf... gu; in; I go 2 
him, id) gehe gu ihm; I go ~ London, 
id) gehe nach London; I have been ~ 


fate, fit, fare, fir, bis’tard, fAll; méte, met, hérd, redẽẽ mer; 8, 2-5; ¥, B=E; wp, C=; 


to 


fine, fin, machine’, bird, intm’jcgl; 


note, nBt, move, moon, fost, nör, love, work, condole’, moist, höüse, cöw, boy. 





London, id bin nad London gereift, id 
bin in Qonbon gewefen; I’ve been ~ 
him, iG bin auf Beſuch zu ihm gegangen, 
bei ihm getvefen; you'll meet him ~ 
dinner, Sie werden mit ifm gum Mit- 
tagefien zufammentrefien; he came _ the 
house, er fam in8 Haus; to go ~ school 
(ob. to church), in die Schule (od. in 
bie Kirche) gehen; to go ~ bed, zu Bett 
gehen; to stretch one’s hands ~ heaven, 
die Hände gen Himmel ftreden; from 
hand ~ hand, von Gand gu Gand; ~ 
his face, ifm in8 Gefiht; I folded her 
~ my heart, id) bdriidte fie and Herz; 
b) (auf bie Grage: 618 wohin?) bis 
gu, bis an, bis auf; how far is it ~ 
Milford? bi8 nad M.; _ the skin, bi8 
anf die Haut; c) (auf die Frage: wo?) 
+ u. Am. vulg. ~ home, gu Haufe; he 
lives ~ New-York, er wohnt in New⸗ 
Port; d) an ... heran; ~ it again! 
nod einmal bran! verfud’s nod cinmal! 
e) an (einen Gegenftand); to tie ~ st, 
an etw. binden; 2. (zeitlich) a) (auf 
bie Frage: bis wann?) biß gu, bid 
gegen, bis an; ~ this day, bid heute, 
(= the present day) bi8 auf ben heuti⸗ 
gen Tag; ~ the last, bis zum legten; 
bid gulegt; _ the end of her life, bis 
an ihr Lebensende; _ the end of time, 
bid in alle Etwigfeit; _ the end of the 
chapter, bi8 and Ende; * ~ day, bi8 zum 
Tage; * tis long ~ night, ’8 ift (nod) 
lang bis gum Abend; a quarter ~ six, 
dreiviertel auf fech3; ~ six o’clock, etwa 
gegen ſechs Uhr; from year ~ year, von 
Jahr zu Jahr; b) (auf die Frage: wann?) 
dgl. „day, ~-morrow, ~-night; _ time, 
Am. (vulg.) = at a time, auf einmal; 
B. a) (ein Sicherſtreden, od. einen Grad 
bezeichnend) 618 zu; _ within. three 
inches, bi8 auf drei Zoll; ~ five minutes, 
bid auf fünf Minuten; _ the last man 
({all] ~ a man), bis auf den Iegten Mann ; 
~ the last penny, bis auf den letzten 
Pfennig; he lived _ n great age, er 
wurde fehr alt; _ the full, zur Geniige; 
= a great (ob. small) extent, in hohem 
(ob. geringem) Maße; ~ a great degree, 
in hohem Grade; roasted ~ a turn, 
gerade genug burchgebraten; ~ all intents 
and purposes, burdjau8, ganz u. gar, 
auf jede Weife, in jeder Hinfiht; ~ the 
letter, buchftiblid); _ inconvenience, bid 
zur Unbequemlidfeit; pain . agitation, 
der Schmerz, der an Erjdjiitterung grenzt; 
~ admiration, betounderungStviirdig; fa- 
tigued ~ death, todmiide; ugly ~ a 
merit, hum. berborragend häßlich; b) (die 
Golge, den Erfolg, den Bived, da8 Biel 2c. 
andentend) gu; sentenced _ death, gum 
Lode verurteilt; to laugh o.s. ~ death, 
fi tot laden; ~ my own delight, zu 
meiner eigenen Freude; ~ my heart’s 
desire (od. content), nad) Herzenswunſch 
(od. Sergensluft); _ our grief (od. sor- 
row), zu unferem Leidweſen; ~ the 
credit of s0., gu j8. Ehre; ~ s.one’s 
advan! (od. disadvantage), zu j8. 
Vorteil (0d. Nadıteil); ~ his cost, auf 
feine Soften; vgl. 6, b; e) nad) (Mabe 
gabe von); ~ my knowledge, foviel id 
weiß, meines Wiſſens; ~ the point, zur 
Sache, ſachlich; ~ the purpose, zur Gade 
gehörig, zweddienlih; _ my feeling, für 
meine Empfindung; ~ my mind, meiner 





Anſicht nad; ~ my taste, nad meinem 
Geihmad; ~ all appearance, allem n= 
{dein nad; 4. a) gegen (in Bezug auf 
den Einfaß bei Wetten); five _ one, fünf 
gegen ein8; b) im Berhältniß zu; as two 
is ~ four, so is four ~ eight, zwei 
verhält fi gu vier 2c.; * to pay one 
shilling ~ the pound, einen Shilling 
anf das Pfund zahlen; c) im Vergleid mit, 
gegen; * like gold ~ dross, wie Gold 
im Rergleih mit Edjladen; there is 
nothing ~ it, nichts geht darüber; this 
is nothing _ what I have seen, bie 
ift nichts gegen das, was ich gefehen habe; 
* there is no woe ~ his correction, 
tein Weh tommt feiner Ziidtigung gleich; 
* I am nothing ~ you, id bin nichts 
gegen eu; the charge is nothing ~ 
the profit, bie Soften find nidt gegen 
ben Mugen; d) nad (einem Rorbild); 
drawn ~ the life, nad dem Leben ge= 
zeichnet; e) as ., mit Rüdficht auf, bes 
treffend; he was under a complete de- 
lusion as ~ his own importance, er 
tiujdjte fih vollftändig rüdfichtlih feiner 
eigenen Wichtigfeit (od. über feine eigene 
Wichtigkeit); f) in einem beftimmten Ver⸗ 
Hältuis, od. in einer Beziehung zu jm. 
ftehend; ftatt des (englifdjen ob. deut⸗ 
fen) Genitivs (he was brother-in-law 
~ my uncle; executor ~ an estate; 
* a foe ~ god); 5. a) zu (einer Gee 
legenfeit 2c.); I wore jewels _ my first 
ball, zu meinem erften Balle; b) für, 
gum Rorteil, zu Gunften (einer Perſon 
od. Sade), zum Behufe; ~ your good 
health, here’s _ you, auf Ihre Ge— 
fundgeit; we had the carriage _ our- 
selves, wit hatten ben Wagen für und 
(allein); she was at home ~ herintimates, 
für ihre nächſten Greunde; it would be 
= his interest to injure me, c3 würde 
in feinem Qntereffe liegen; the monument 
~ Mrs. Thompson, das ®entmal für 
Frau Th.; c) zu (einem beftimmten Swede 
dienend), für; a Lexicon _ Homer, 
ein Wörterbuch zu Homer, ein Homer= 
mwörterbud; a Handbook _ Newcastle- 
on-Tyne, ein Handbud) für N.; an intro- 
duction ~ the study of biology, eine 
Einführung in 603 Gtudium der B.; 
6. a) zur Bezeichnung des Dativd (wie a 
im Franz.): ~ me, mir, ~ him, ihm, ~ 
you, Ihnen zc.; keep ~ yourself, bleib 
für did; lost ~ all feeling, gegen alles 
Geffihl abgeftumpft; that is nothing — 
me, ba8 geht mid) nidts an; what is 
that ~ me? twas geht mid das an? 
a letter ~ 8.0, cin Brief am j.; to serve 
for a copy ~ 80. jm. als Vorſchrift 
dienen; * „ the manner born, von 
Haus aus gewohnt (od. daran gewöhnt); 
b) gegen (nad) Adjettiven); kind ., loyal 
~, just ~, adverse ~ &e,; c) (nad 
Berben) to kneel ~ s.0., vor jm. nieder= 
tnien; 7. a) al8 Quifinitivgeiden; * ~ 
be, or not ~ be, fein ob. nicht fein; 
~ crown all, um allem die Kronc aufs 
aufepen; _ be sure, fiderlig; — wit, 
nämlid; I weep ~ think of it, id 
weine, wenn ig daran dente; we are 
~ act, wir milffer handeln, I am — 
receive money, id) habe Geld zu empfans 
gen; if I were _ meet him now, ivenn 
ich ign jept träfe; he has a great deal 
~ say for himself, er ift nidt auf den 
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toadling 


Mund gefallen; he has nothing ~ say 
for himself, er hat nichts zu feiner Em 
pfehlung; we have no time ~ rest, wir 
haben feine Zeit und auszuruhen; your 
aunt that is _ be, Ihre gutiinitige Tante; 
the bride that is _ be, die gutinitige 
junge Grau; in years _ come, in gas 
künftigen Jahren, dermaleinft; b) fam. 
ohne Bujak, um die Wiederholung eines 
foeben vorangegangenen Zeitwortes zu 
vermeiden; he cannot see the kitchen 
as he used ~ (für to do od. to see it); 
will you ask him? I don’t like . (~ 
do so). II. adv. 1. a) zu... bin; „and 
fro, 7 ~ and back, Hin u. zurid, hie 
u. ber; b) auf etw. zu ob. Lod; 
Aiax, drauf und dran, Mjarl to fall 
=, über etto. (bef. das Eijen) berfallen, 
tüchtig gulangen; f to stand ., brauf 
gehen; 7 to go ~, 1. zu⸗ od. borwärts 
gehen; 2. go „1 geb(t) mir meg! to 
set ~, wieder anfegen (* can Honour 
set ~ a leg?); to put the horses ~ 
(näml. to the carriage), die Pferde an: 
ſchirren, anfpannen; the horses are ~, 
es ift angeipannt; * lay _ your fingers, 
Teg Hand ans Wert; 2. _ and fro (~ 
and again), a) adv. hin u. ber, auf o 
ab; b) Hin u. wicber; dann u. wann; 
c) (al3 prp.) to wander _’-and-fro’ the 
land, in dem Lande bin u. ber ziehen; 
d) al8 a. hin u. her gehend; the desul. 
tory ~-and-fro nature of &.0., j& un: 
ftätes Wefen; e) als. s. daB Yurfunbab 
gehen, rubeloje Hinundhergehen; 3. (zum. 
too) mit Berben: zu (in vericloffenem 
Buftande); to shut _, äufchließen; to clap 
~, äullappen, gufdlagen; to slam ., zu⸗ 
ſchmeißen; to pull ., zuziehen; to swing 
— t gutverfen; i. gufliegen. 

toad, 1. zo. die Rtite (bufo); to swell 
like a —, giftig werden wie eine Zröte; 
to eat „3, fhmeideln u. fdmaropen, 
vgl. to toady; he sits like a ~ upon 
a chopping block, er figt ſchlecht zu 
Pferde (tie cin Mehlſag auf dem ite, 
od. wie ein fe auf dem Kamel); like 
a ~ under a harrow, twie eine Srite 
unter einer Egge (d. 5. in ungemiitlider 
Lage); he is as full of money as a 
~ of fenthers, er hat feinen Pienmig 
Geld, er ijt blutarm; be has as much 
need of it as a ~ of a side-pocket, 
er braudt es nicht, es niigt ihm fo viel 
ala das fünfte Rad am Wagen; 2. fam 
a) der elende Kerl; das ſchmutzige Beibbr 
bild; b) fam. die Meine Krabbe od. Kröte 
(v. Kindern); 3. für .-eater. ~'-bit, 
p.a. provine. bon einer Kröte gebifen 
od. vergiftet. -ea’ter, der niedrige 
Schmeichler, Schmaroger, Speichelleer 
(der fid) jede Demütigung gefallen abt); 
die Schmeichlerin. _’-en’ting, I. pa. (m 
erniebrigender Weile) ſchmeichelnd, fpeichele 
ledend, ſchmarotzeriſch. II. a. dad Schmar 
open, Speidelleden, niedrige Schmeicheln 
toa'dey, j. toady. 

toad’ ||-fish, zo. der Angler, Geetenfel 
(lophius piscatorius). „fax, bot. 
das gemeine Leinfraut, der —2 
(linaria vulgaris). ~—-in-the-hole’, .- 
in-a-hole’, die in Teig (aus Mehl, Ger 
u. Mild) gebadene (Rind-)Fleifhidniste 
aud) für sandwich-man. 

+ toa‘djsh, a. frötenartig, giftig. 
toad’jjlet, „ling, die Heine Kröte. 


ic) 


{ODO lar, Vote, tub, ball, rile, miip’myr; feW, crew, etd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


toad-spawn 


téad’||-spawn, der Stritenlaid. ~-spit, 
~spit’tle, der Kududsfpeidel (b. ber Larde 
der Schaumgirpe herrii§rend). * -spot’ted, 
pe wie eine rite gefledt. -stone, 
. ber Krötenftein (angeblider Ebelftein im 
Sopfe der Kröte); 2. min. der Melaphyr 
(dem Trapp verwandter Bafaltit). ~-stool, 
bot. ber Blatterpily (agaricus); bef. der 
Sliegenpilz, Fliegenſchwamm (agarieus 
muscarius). 
toa'dy, I. a. fam. fötenmäßig, wider= 
wartig, abſcheulich. II. =. 1. a) die Meine 
Kröte; b) die Bauerndime; 2. a) (toad- 
eater) ber fi) wegwerfende Schmeichler, 
Speidelleder; die niedrige Schmeichlerin; 
b) der bienftgefällige Mitigüler. to ~, 
t (jm.) anf umvürdige u. niedrige Art 
ſchmeicheln, (bei jm.) ſchmarotzen od. ben 
Speichelleder madjen. .Ygm, das Schma⸗ 
ropertum, ſpeichellecleriſche Weſen. 
to toast, t. 1. + dörren, verſengen; 2. 
(bef. Brotſchnitte od. Mife) röften; 8. auf 
j. (od. auf da8 Wohl j8.), ob. auf etw. 
trinten; eine Gefundheit außbringen auf; 
to ~ a lady, auf die @efundheit einer 
Dame trinfen; she is generally ~'ed, 
überall bringt man ihre Geſundheit aus, 
fie wird allgemein gefeiert. ., 8. 1. (2 
of bread) der Toaſt, das geröftete Brot, 
bie (am oblenfener) geröftete Brot⸗ 
fnitte (dry .); buttered ~, bie Beiß 
mit Butter beitrichene, geröftete Brote 
ignitte; soft (od. dipped) _, die mit 
Butter u. Sahne geträntte, geröftete Grote 
ſchnitte; ~ and butter, der falt mit Butter 
beftrihene Toaſt; * der weichliche Kerl, 
bie Butterbemme; as warm as ~, hübi) 
(0b. fam. mollig) warm; 2. + ber (ald 
Lederei) in Wein getauchte Viffen geröftetes 
Brot; der fette Biffen; drunk as a ~, 
vol wie ein Schwamm, voll u. toll; 
B. a) die zu Ehren j8. ausgebrachte Gee 
fundgeit, der Trinffpruch, Toaft; standing 
», die (bei großen Seftlichfeiten get. aus⸗ 
gebrachte) ſtehende Gefundfeit (tote bie des 
Könige, der Königin 2c.); to give (ob. 
to call) a ~ to #0. auf j. eine Gee 
fundgeit außbringen; to drink a ~, anf 
eine außgebrachte Gefundheit Beſcheid thun, 
auf bad Wohl j8. trinten; b) die Dame, 
deren Gefundgeit getrunfen wird; a uni- 
versal ~, cin Gegenftand allgemeiner 
Huldigung; a reigning ~, eine allgemein 
gefeierte Schönheit; an old ~, ein fideled 
altes Gaus. 
töas’ter, 1. der Nöftende; 2. bas Röſt⸗ 
eifen; ber Roft; bread’.., ba8 Geftell 
zum Roften der Brotichnitten; cheese’-., 
f. toasting-iron, 2; 8. — toast-master. 
toasting, das Nöften 2c., vgl. to toast. 
~-fork, _-i’ron, 1. bie Röftgabel; 2. hum. 
der Spieß, ba8 Mifemeffer (da8 Seitens 
gewehr). 
tõastſſ· master, der bet großen Feſteſſen 
angeſtellte Tafelordner. _-rack, ~-stand, 
das Toaſtgeſtell (mit Abteilungen zur Ein⸗ 
ſchichtung der Brotſchnitte). .-wa'ter, 
das Brotwaſſer. 
tobäc’co, 1. bot. der Tabat, die Tabak⸗ 
Pflanze (nicotiäna tabäcum); ~ in leaf, 
der Blittertabat; Indian _, ber indifde 
Kabat, die aufgeblafene Lobelle (lobelia 
inflata); moun’ tain-., der Bergtvohlverlei 
(arnica montana); 2. der (Raud=) 
Xabat (vgl. snuff); to smoke ~ (+ to 
drink ., + to take _), Tabak rauden. 





cliy, gell, chair, chä’gs, chiige; give, gi’ant; ring, al gülar, Ink; 80, wige; 
she, ptn’sion [pén’shon), vi gion [vY’zhon]; think, thie; &x’ile, exist’; yearly; na’ t*ure. 


„box, bie Tabalsdoſe. _-cut/ting ma- 
chine, die Tabatfdneibelabe. + ~-man, 
ſ. tobacconist. 

tobäc’conler, + der Tabatrauder. + ~- 

I. p.a. tabatraudend. LI. s. das 
Tabakrauchen. 

tobc’conist, 1. + dex Tabatraucher; 
2. der Labatsfabritant; 8. ber Tabals⸗ 
Handler. 

tobiie’co||-pipe, 1. bie Tabalspfeife; 2. 
bot. eine Pflanze (monotröpa uniflora). 
(~-)pipe’-bowl, der Pfeifentopf. (~-)pipe’- 
clay, der Pfeifenthon. (~-)pipe’-clea’ner, 
der Pfeifenräumer. ~-pipe’-curls, pl. 
Kortzieherlödchen. (--)pipe’-fish, zo. bie 
Seenadel (syngnäthus acus). (~-)pipe’- 
shank, das Pfeifenroft. (~-)pipe’-tip, 
bie Pfeifenfpige. _-pouch, ber Zabald- 
beutel. _-roll, die (gefponnene) Tabals⸗ 
tolle. ~-rol’ler, ber Tabafroller. ~-spin’- 
ner, der Xabalfpinner. -~-stop’per, der 
Pfeifenftopfer. „-twie’ter, ber abate 
ipinner. -~-wa'ter, ber Tabatsabjud. 
tobAn’gan, Am. ber leichte (Gand-) 
Schlitten (mit an den Enden aufwärts 
gefrümmten Kufen); der Hornſchlitten. 
„Ing, (in Kanada, neuerbingd aud in 
England) die Schlittenfahrt von einer 
Höhe hinunter, das Ruſchein. „Ist, ber 
Liebhaber des tobaugan-Sports. 
Tobias, Tobi’ah, Tobias (MN.). 
tö’bjne, com. eine Art Seibentöper. 

TO bjt, (der alte) Tobias, Water des To⸗ 
bia8; the Book of ~, ba Bud) Tobia. 

tobdg’, , |. tobauganing. 

töb’-nail, der Abjag= ob. Formitift, Schu⸗ 
fternagel. 

To’by, 1. a) Tobias, Tobies (MN.); 
b) der Hund in Punch and Judy; 2. 
toby (tein), sl. a) ber Straßenränber, 
gew. zu Pferde (high’--. im Gaſ. zu 
low’-_, zu Sith); on the high ~-spice, 
beim Straßenraube; ~-trot, fam. ber 
einfältige Tobie’, Dummfopf; ~(-)man, 
high-. man, ber Straßenräuber zu Pferde 
(im Ggf. low-. man, ber Straßenräuber 
gu Zuß); b) (Toby Fil’pdt) ein Thontrug. 

to toby, t sl. anf offener Heeritraße 
berauben. 

tocc#tg, ital. mus. bie Toccata, bad 
Roripiel. 

tögh’er ſchott. mit gutturalem dj), Sc. 
die Mitgift. to ., t. ausftatten. Aðoss, 
a. ohne Mitgift. 

tockay’, zo. der Xolaye (Art Lappen- 
jeher, gecko tuberculösus). 
to’cd, sl. Biiffe, Schläge (pl.). 
tocd!’ogy, med. bie Lehre v. der Geburts⸗ 
Hilfe. 

to-cdme’, al8 (nadgeftelltes) a. tunftig, 


jf. to, I. 7, a 
töc’sin, die Sturmglode. „Ing, das 
Sturmläuten. 

töd, 1. provine. der Buſch, das Befträud); 
2. com. ein Gewicht v. 28 Pfund (zivei 


Stein) Wolle; 3. Se. der Fuchs. to — 
(„ded, ded), i. (zwei Stein) Wolle er= 


ncben. 
to-day’, adv. heute; prv.: we bloom 
~, to-morrow die, heute rot, morgen 
tot; ~+ is ours, to-morrow may be 
yours, heute mir, morgen bir. 

to töd’dle, i. fam. zotteln, watſcheln; 
trotten, fid) trollen; ~ off! pad bid! 
to ~ up to 8.0, zu jm. binhumpeln. 
— & das BWatfdheln, der Bottelgang. 

[843] 





together 


töd’dler, 1. der Botteler, das watſchelnde 
Sind; 2. .5, pl. hum. bie (Watſchel⸗) 
ine. 
töd’dy, 1. der Palmenfaft (erfriſchendes 
aber beraufchende® Getrinf); 2. (whis’- 
ky-.) ber Grog aus Wafer, Buder u. 
Spiritus, gew. heiß genoffen. 
to-d0’, fam. da8 ine u. Serrennen, 
(lärmende) Getreibe, der Wirrwar, Auf⸗ 
rußr; such a _, fold ein Lärm od. Auf⸗ 
heben, 


+_töd’pole, |. tadpole. 

tö’dy, zo. der Plattfdnabel (todus). 

tie, 1. a) die Behe (dev Menden u. 
Tiere); fore’-_, bie Borderzehe; hind’-~, 
die Hinterzehe; great ~, die große Behe; 
from top to ~, bom Kopf bis anf bie 
Züße, von Kopf zu Fuß; to tread on 
s.one’s _5, jm. auf die Süße (hum. auf 
die Hlhneraugen) treten; heel and ~, 
ein Tanzſchritt (Haden, Spigen, ein’, zwei, 
drei); * on the light fantastic ., im 
Teidhten Kang fi wiegend; 5 up’, sl. 
bie Zehen (od. Füße) aufwärts gefchrt 
(v. Leihen); to go „9 up’, abfahren, 
fterben; to turn up the .~», fterben; 
dgl. tip-.; b) horse’s ~, der Borderhuf; 
der Griff, od. Bug am Hufeifen; 2. dag 
Zehenähnliche, die Spige, der Griff; ~3 
of a shoe, der Schuhftumpf (ber Borders 
teil, die Spige eines Schuhes); to pin up 
stockings by the .3, Strümpfe (um fie 
zu trodnen) an den Gpigen anflammem. 
to ., fam. I. i. (to ~ it) tanzen. 
II. t. treten; mit ben Seber berüßren, 
d. L bad Biel erreihen; to ~ a line, 
(v. Matrofen) fih in eine Reihe ftellen; 
zum Appell antreten; to _ the mark, 
sl. ſich ordentlich aufführen. _d, p.a. 
mit Beben) verfehen, zehig, hufig, bef. 
in Bf. square-.d &c., vgl. tip-.. 

töft, sl. der Stußer, Ged, Modeheld. 

Toffä'ng, ſ. aqua. 

töffer, sl. die feingefleibete Strafendtrne. 

A, tof fllicky, „ish, ry, a. al. ftugere 
haft, gedenbaft. .jshndss, die Gedens 
Haftigteit, Stu 

B. tof'fy (tf fee), s. ein hartes Naſch⸗ 
wert aus gefdnolgenem Graunguder (od. 
Sirup) u. Butter. 

+. toföre’ [aud för‘), I. adv. zuvor. 
U. prp. für before. 

A. töft, 1. bie Hofftätte, Feuerſtätte; 2. 
eine Art Schuppen; 8. (.. of trees) die 
Baumgruppe (tuft). 

B. toft, el. der (aufgeblafene) Ged. 

to’fus, {. tophus. 

tög, sl. der Rod, das Meidungsftüd; ~s, 
pl. die leider, der Anzug (si.); best ~s, 
der Gonntagspup. to ~ (.ged, ~ged), 
sl. t. (m. i. ih) Heiden; ged out’ (to, 
the nines), aufgepußt, aufgedonnert. 

to’ Es die Toga (der alten Römer). „td, 
tõ ged (tö’gwed), p.a. in der Zoga, 
in die Toga gehüllt. 

tög’-bel’lied, a. provine. didbiudig. 

+ töge (tögue), bie Toga. 

tog&th’er, I. adv. 1. a) gufammen, mite 
einander; to be well ~, (beim Rudern) 
Talt Halten; to come ~, gitfammentom= 
men; to lay heads _, bie Köpfe zus 
fammenfteden; _ with, famt, nebft, guz 
fammen mit; to put ~, f. to put, 7; 
b) beifammen, beieinander; to live ~, 
gufammen leben; ec) gufammen, aneins 
ander; to hang ~, gufammenbingen ; 


fate, ft, fare, fär, bila’tard, fAll;mäte, mðt, hérd, redee’'mer; &, 


toggel 





fine, fin, machine‘, bird, jnim’jcal, 


Note, nöt, möve, moon, foot, nör, lve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


, B= EU, B=E; we, =H 


Ton 





2. a) zu — b) nach⸗ ob. hinter⸗ 
einander; three days ., bret Tage nach⸗ 
einander; for hours ~, ftundenlang; for 
weeks _, wodenlang; for an age ~, 
ein Jahrhundert lang; for months ~, 
ganze Monate lang; 3. mar. (int.) alle 
augleih! LI. e. fam. das Bufammenfein. 
tog’ gel, {. toggle. 

gery, el. die Meidung, ber Anzug, 
die Kleidungsſtüde (pl.); long ~, ein Rod 
mit langen Gdifen; common sailor’s 
~, die Matrojenjade. 
tdg’gle, 1. mech. ber Sniehebel (an 
Preſſen 2c.); 2. mar. der Senebel. ~-bolt, 
mar. ber Doden-Bolzen (Hölgerner Pflod 
gun Berbinden zweier Stroppen). ~-joint, 
mech. ba8 Snie(gelenf) (aus zwei beiveg« 
coe Gliedern —— Verbindung). 


1. toge, toged. 
the weiche oho, — wiift u. Teer. 
4. to toil, I. i. miibfelig arbeiten; to ~ 
and moil (ob. broil), fid plagen, ſich 
pladen, fi ſchinden. II. t. 1. abarbeiten, 
abquälen, ermüden, erihöpfen; F to ~ 
one’s wita, feinen Geift abquälen; 2. * 
(to ~ out) mühjelig zu Ende bringen, 
mit Anftrengung berverfftelligen. -, 8. 
bie ſchwere Arbeit, Mühe, Miihfeligteit, 
Pladerei; ~ of the day, des Tages Lait 


a. 3 
B. toil, e. dad Neg; 3, pl. bef. sp. die 
Nepe, Garne, Fallftride; .g of a spider, 
bas Spinnengeivebe. 
tor'ler, j. der fic) mit ſchwerer Arbeit 
plagt, der angeftrengt Arbeitende. 
tor'let, die Toilette: 1. a) (-quilt) die 
Xoilettendede; b) („-ta’ble) ber Morgen= 
tif, Puptiih; Nachttiſch; 2. ber Pug; 
Anzug; to make one’s _, (feine) Xoilette 
maden. ~-glass, der Totlettenfpiegel. _- 
quilt, f.., 1,a. ~-ser’vice, .-set, dad 
Loilettengerdt (Büchſen, Flaſchen 2c.). ~- 
stuff, coll. der Pugtram, die Putzgegen⸗ 
ftände. cry, ber Xoilettenfram; bie Toi⸗ 
lettengegenftände (pl.). 
toil’: — a. ſ. toilsome. 
toil’ -har/dened, p.a. durch die Arbeit abs 
tet. 


gehärtet. 

toiljn&t(te)’, eine Art Halb wollenes, halb 
baumtollenes od. feidenes (Beitens)Beug. 
töilless, a. (ly, adv.) mühelos. 
toil’some, a. (~ly, adv.) mühfam, mühs 
felig. ~m&ss, die Miihfeligteit. 

toige [ob. twäz], bie (frangöf.) Xoife, 
Klafter, das Lachter (ſechs Pariſer Zub). 
toison dor, her. dad goldene Blieb. 
tokay’, der Zolayer (Wein). 

toke, sl. trodened Brot. 

token [od. tök’n], 1. bad Beidjen, Merts 
mal; in ~ of good-will, gum (od. als) 
Zeichen herzlicher Buneigung; 2. das Ges 
ſchent, die Gabe, der Nachlaß; bas Zeug⸗ 
nid; ~ of remembrance, das Andenten ; 
3. a) da8 Münzzeichen, Wertzeihen von 
Eilber, Kupfer 2c. (welches zur Bequem⸗ 
lidjteit im Geldwechſel außzugeben geftattet 
wurde); a _’g worth, für einen Seller, 
fam. um einen Pappenftiel; b) das halbe 
Ries Papier, Zeichen (ca. 250 Bogen) 
Papier; c) 3, pl. die Peftflede; Flee 
der Quitfeude; 4. + (Se. Ir.) die Beſtä 
aung; by (the) ., unt das zur Beſtäti— 
nung zu erwähnen; um das nod beiläufig 
zu erwähnen, zur Beftätigung; wie einem 
(durd) den Umftand) erinnerlid) ift, wie 
man fid) entfinnt; more by that =, 








vulg. um fo mehr. to ~, t. bezeich⸗ 
nen. „ed, p.a. mit Gleden behaitet, 
fledig. löse, a. obne ein Zeichen. 
to’ko, f. tooo. 
A. töl, töl’bööth, f. toll-booth. 
B. to tal, t. + law, ſ. to toll, C. 
told, pret. u. p.p. ». to tell; not to be 
=, 1. nit zu zählen, unzählbar; 2. nicht 
gu fagen, unſäglich; I am ~ so, fo fagt 
man mir, fo bat man mir gefagt; we 
are ~, man fagt (od. berichtet) uns, man 
Gat uns gefagt; to do what one is _, 
thin, was einem gejagt (ob. geheißen) 
witb; we are not to be ~, man braucht 
und nicht erft gu fagen; ~ out, sp. 
fampfunfibig, erichöpft; mittellos. 
tölderglldll, int. fallera! valleri judge! 
+ to tole, t. anloden, (herauß)loden; vers 


Ioden. 

Tol8’dd, 1. St. in Spanien (berühmt durch 
Gabritation von Degenflingen); 2. toledo 
(Mein), bie ſpaniſche Slinge, ber Degen. 

Tole'dan, I. a. tolebiih. II. =. ber 
Bewohner v. Toledo. 

töl’erjjable, a. („ably, adv.) 1. ertrãg⸗ 
lig; 2. ziemlid (gut), leidlid; in „able 
demand, com. giemlid) gefudt; „ably 
well, ziemlich gut, ziemlich wohl; to get 
on „ably, ziemlich gut forttommen. _- 
ablendss, tölergbll’jty, 1. die Erträgs 
lidfteit; 2. die Leiblichteit, Mittelmäßigteit. 

töl’erjlänge, die Duldung, Toleranz. .- 
änt, a. („äntly, adv.) duldfam, tolee 
tant (of, gegen). to ate, t. dulden, 
ertragen, leiden, hingehen laffen. 

töleration, bie Duldung, Duldfamteit, 
Nachſicht, Toleranz; ~-act, die Toleranzs 
atte (unter Wilhelm III. 1689 zu guns 
ften der proteftantifgen Nonkonformiften 
erlafjene BarlamentSatte). 

A. to toll, t. + (law) aufgeben; weg⸗ 
nehmen; to ~ forth, wegnehmen; abs 
ſchaffen. 

B. to toll, Lt. 1. (eine Glode langſam) 
anfchlagen, Täuten (um zum Sirdgange 
aufzufordern); to _ the funeral bell 
(od. the knell), die Totenglode läuten; 
2. a) durch feierliche Läuten verkünden; 
the passing bell „3 its knell in every 
ear, die Gterbeglode läßt jedem Ohr ifr 
feierlidjeS Geläute ertönen; * the curfew 
„3 the knell of parting day, bie Glode 
bringt ein Xodgeläut’ dem Tag; the 
sexton „3 a funeral, der Stifter läutet 
gum Begräbnis; to — s.one’s hours, 
bie Lebensjahre eines Verſtorbenen durch 
einzelne Glockenſchläge angeben ; b) * (durch 
Käuten) geleiten; um (Berftorbene) läuten 
(* a sullen bell _’ing a departing 
friend). IT. i. (langiam u. feierlich) 
anjdlagen, Täuten. ., "ng, s. das 
(langfame) Anfdlagen, (feierlihe) Läuten. 
C. toll, s. 1. der Boll, die Maut, Zolls 
gebligr; die Bollabgaben; das Chauffeegeld; 
to pay ~, Zoll entrichten, vergollen; to 
take ~, Boll einnefmen; thoughts pay 
no ~, prv. Gedanten find gollfrei; 2. bie 
HandelSberedtigung innerhalb der Grenzen 
eine8 Landgutes; 3. die Mahlmepe. to 
a 1. Boll (od. Maut) geben (od. 
entrichten), zollen; 2. den Boll einnehmen 
(fammeln od. erheben); 3. eine Mahl: 
mege nehmen. II. t. * al8 Boll erheben, 
entnehmen. 

tölljeble, a. verzolbar, gollpflidtig. ~- 
age, bie Bolabgabe, der Boll. 
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tOII'|-bar, der Schlagbaum. —-book, das 
Bol=Quittungsbud. —-booth, 1. bas Bol: 
hauß; 2. Tol’böoth (groß), daB (Gtabt:) 
Gefängnis zu Edinburg (als Gerichte: 
gebäude benußt). ~-bridge, die Zollbrüde. 
~-corn, die Mablmege, der Mahllohn. 

A. toVlep, der Unidhlagende, Läntende x; 
vgl. to toll, B. 

B. orien 3 7 ber Böllner, Bolleinnehmer. 

tOll’||-free, a. gollfrei. _-gate, das Bods 
thor. .-gath’erer, ber Bolleinnehmer, 

Mautner. ~-house, a8 Bollhaus. 

tol'ling-bell, die feierlig anſchlagende 

@lode, Totenglode. 

toll’ ||-man (pl. .-men), der Bolleinnefmer, 

öllner. -mon’ey, die Bollgebühr. 

61-101’, I. adv. sl. (für tolerably) leid⸗ 
fig, ziemlich, fofo, ala. II. a. („ljsh) 
leiblich, siemlid. 

toll’ ||-ta’ker, {. ~-gatherer. _-thor/ougb, 
der Durdgangsgoll, das Wegegeld (yur 
Bieh 2c.). -~-trav’ers(e), der Boll vow 
jedem Stüd Bieh, 608 über ein Grund⸗ 
füd getrieben wird. .-tarn, das (für 
nicht verlauftes, vom Markte zurüdtehrens 
des Bieh) erhobene Zollgeld. _-u’nion, 
der (deutiche) Zollverein. 

töl’men, {. dolmen. 

+ tlt, law, ein Gerichtsbefehl (writ), 
wodurd eine bei dem Patrimonialgendt 
anhängige Gace an das Gericht der Graf⸗ 
{daft (county-court) vertviefen wurde. 

tol’sey, das Zollfaus; Tolsey (grob), 
da8 ehemalige Stabtgeriht3gauß zu Briftol. 
l’ü'(od. told’]j-bal'sam (baleam of 

'gl’Ü’), med. der Zolubalfam. ~-tree, 
bot. ber Lolubalfambaum (myrory/um 
toluiférum). 

+ Wlütztion, der Belterihritt, Paß⸗ 


gang. 
Töm, für Thomas: 1. (groß geichrieben) 
~ and Jerry, G§araftere in P. Eyant 
Life in London; ~ and Jerry shop, 
sl. bie Stneipe; ~ o’Bedlam (pl. ~ 
o’Bedlams), mad ~, der irrfinnige, od. 
aud fih nur fo ftellende umberichmeis 
fende Bettler; ~ Con(e)y, ~ Farthing, 
= Fool, ~ Noddy, der Einfaltspinid, 
Hans Narr; ~ Fool’s colours, pl. de 
Narrenlivree (ſcharlach u. gelb); _ Jones, 
Held eines Romans von Henry Fieldine 
(1740); ~ Long, sl. 1. der langweiliae 
Erzähler; 2. „ Long, the carrier, Sans 
Rangfam (der zur Ausführung von Anfs 
trägen lange Beit braudt); _ Poker, cia 
Popang (Minder zu fdjreden); _ Tell- 
truth, j. der die Wahrheit gerabe heraus 
fagt, bie ehrliche Gant; ~ the Piper, 
einer der Tänzer im alten morrisdance; 
~ Thumb, der Diumling; . Tiddler, 
ſ. Tiddler; ~ Topper, ~ Tug, der 
Flußſchiffer, Fagrmam; 2. tom (fein, 
vd. manntliden Tieren): ~’-cat, der Mater; 
~'-pig’eon, ber Lauber, Täuberih; ~'- 
tai’lor, fam. die langbeinige Müde (daddy 
longlegs); 3. (v. Dingen) a) Tom (gros ; 
Big (od. Great) ~, die große Glode 
vou Christ-church College in Ogford 
in dem _ Tower, abend8 um nenn Mor 
101 mal angefdlagen, al8 Zeichen für die 
Studenten Heimgutehren; b) tom (Tem', 
1. für .-cat; 2. das Branntweintes 
(Ginfaffer Hatten das Wild eine® atersy: 
old ~, ein alter Granntwein (gin); ~'- 
pin, bie fehr große Radel; —’-toe, fam. 
bie große Seti; dal. —-pung. 


t8’bilar, I’Ate, ttib, bill, rile, map’ myr; few, crew, Pew; AY, aymph, mfrrh, ver’y; 


tomahawk 


ar all, chair, <hä’gs, ghitise; give, gi/ant; ring, sin’gülar, link; 85, wise; 
she, pén’sion [pén’shon], v!'sion [v1’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’tSure. 





töm’ahäwk, die Streitagt (ber nordam. 
Indianer); to bury the _, Frieden ſchlie⸗ 
fen, vgL hatchet. to _, t. mit ber 
Streitagt töten. 

tömän’, der (perfiihe) Toman (Goldmünze 
v. verichiedenem Werte, v. 12 od. 15 Mt. 
bis 30 ob. 35 Mt). 

Tdm-a-stileg’, ſ. unt. John-a-nokes. 
tomä’tö [od. ma’) (pl. ~es), bot. der 
LiebeBapfel, Paradiesapfel (lycopersteum 
esculentum). 

tömd, 1. das Grab; to lay in the ~, 
beftatten; 2. da8 Grabmal, Grabgemölbe; 
3. the Tombs (groß), pl. Am. bie Grab⸗ 
wellen (ein Gefängnis in New-York). + to 
~» t. in das Grab, od. in die Gruft legen, 
begraben (to entomb). 

töm’bge, der Tombat (eine goldfarbige 
Mijdung v. Kupfer u. Bink); white ~, 
ber weife Eombat, das Weiktupfer (mit 
Bulag v. Arfenit). 

témb'less, a. grablo’, ohne Grab, uns 
begraben. 

töm’-boy (tém’boy), fam. die Range, 
daß tolle, außgelafiene Mädchen, die wilde 
Hummel, der Wildfang. 

tömd’stöne, der Grabftein, daß Grabs 
mal; sl. der Pfandſchein. 

töm’||-cat, |. tom, 2. ~-cod, Am. eine 
Heine Art Sabeljau. 

tome, der Band. „let, ba3 Bändchen. 

tomentose’, tomön’tous, a. bot. wollig, 


filjig. 

töm’fool, |. Tom, 1. 

tHmfoo' llery, die Albernheit, lächerliche 
Thorheit; als a. läppiſch. „ish, a 
albern, thöricht, lappifd. 

tH’ min, ein Juweliergewicht v. 12 Gran. 

töm’jöhn, der an einer Stange getra- 
gene, vorm u. an den Seiten offene Trag= 
feffel (in Ceylon). 

Töm’my, 1. a) („kin) ber tleine Tho⸗ 
mad; ~ Atkins, Typus bcd engl. Waters 
landaverteidigerd (ähnlich wie Kutichte); ~ 
Tit, das fhmude Serlden; b) fam. der 
(dimmme) Peter, der (einfältige) Tropf; 
2. tommy (flein), 1. a) das Heine Keri⸗ 
gen, Bürſchchen; b) (töm’ling) das 
Käterhen; 2. a) soft ob. white ., mar. 
Weißbrot (im Sef. zu Sdiffsgwiebad); 
b) brown ~, mil. 608 Sommipbrot; 
c) al. überhaupt Eßware; that’s the ., 
fo iſt's vet. 

töm’my||-bag, sl. der Brotbeutel (der 
Arbeiter). ~-book, al. das Bud), in wels 
dem der in Waren bezahlte Arbeitslohn 
berednet wird. .-mas’ter, sl. ein Meifter, 
der feinen Arbeitern ihren Lohn (od. einen 
Keil deB Lohnes) nicht in Geld, fondern 
in Waren zahlt. _-shop, al. 1. der 
Bäcerladen; 2. der Laden, in weldyem 
den Arbeitern ein Teil ihres Lohnes in 
Waren audgezahlt wird. _-sys’tem, das 
Syſtem, nad welchem Arbeiter einen Teil 
ihres Lohnes in Waren, nicht in Geld 
ausgezahlt erhalten. 

töm’nöddy, 1. zo. der Papageitaucher 
(alca arctica); 2. [tomndd'dy] = Tom 
Noddy, der Einfaltöpinfel. 

to-mönth’, adv. province. dieſen Monat. 

to-mör’röw adv. morgen; ~ and 4, 
immer wieder aufs neue; ~ morning, 
morgen früh; (the day) after _, iiber= 
morgen; ~-come-nev’er, auf St. Nims 
mermefrstag, d. i. niemals; vgl. to-day. 

tHmoto’ cjg [ahig], med. der Raiferfdnitt. 





tongue-banger 





töm’pion, j. tampion. 

töm’]|-pin, ſ. Tom, 3. ~-pung, Am. 
der Kaftenfclitten (pung) mit einem Kuopf 
am Schirmbrette zum Anhängen ber Zü— 
gel. ~-rot, sl. der reine Blöbfinn, das 
Bleh. ~-tai’lor, |. Tom, 2. 

töm’jrig, fam. die andgelaffene Dirne, 
wilde Hummel. „tt [aud tomtit’], zo. 
ble Meife (parus). 

töm’töm, (oftind.) eine bef. in Indien 
übliche (Gandz)Trommel od. (flache) Paute 
(tamtam). 

Tom’yris, Tomyris, Königin der Maſſa⸗ 
geten, welche den Eyrus 529 befiegte. 

A. tin, 1. die Tonne, ſ. tun; 2. a) die 
Tonne, halbe Lajt (als Gewidt = 20 
hundredweights); a short ~, 2000 engl. 
®fund; the long ~ (in long weight) 
21 cwt. = 3352 ®Pfd.; a ship of 200 
~§ burden, ein Schiff von 100 aft; 
to be down upon s.o. like a ~ of 
bricks, jm. ſchwer zuſetzen; freight by 
the ., Fracht nad) Laften. 

B. ton, ber herrſchende Ton, gute Ton 
ob. Geſchmack (bon —); die (Gere{denbde) 
Mode; leader of the ~, die tonangebende 
Perfinlidteit. 

tö’nal, a. die (Harmonie der) Töne betr.; 
~ laws, pl. die Tongefege, Gefege der 
Harmonie. 

tonal’jty, 8 Tonfuftem. 

tö’(-)näme, Sc. der Buname, Beiname. 

tön cg-bean, ſ. tonka-bean. 

tone, 1. a) der Ton; Laut, Schall, Kang; 
b) die Stimme, der Accent; o) der ges 
giecte, leiernde, weinerliche, ob. fingende 
Eon; d) ınus. die Tonart; ~ major, die 
Durtonart, da8 Dur; ~ minor, die Molls 
tonart, da8 Moll; 2. paint. ber (Farben=) 
Kon; 8. a) med. der Buftand der Gee 
fundheit, bie Gpanntraft; to give a ~ 
to, kräftigen; to impair the ~ of (the 
stomach), (ben Magen) fdjwiden od. 
verderben; b) com. die Haltung der Preife 
(in der Börſenſprache). to ~, I. t. 
1. gegiert außfprechen, in fingendem Tone 
(her)leiem; 2. ftimmen (getv. to tune); 
3. paint. to ~ down (colours od. a 
picture &e.), (Farben od. ein Bild) ab= 
tönen, (Farben) abſchwächen, in Einflang 
bringen; (into) verihmelzen (zu); to ~ 
0.8, down, fid) beruhigen. II. i. to ~ 
down, fid in dem lange, od. dem 
Garbentone nach abftufen, allmäͤhlich iiber= 
geben (into, in). .d, p.a. 1. von einem 
gerviffen Xone, tönend, vgl. sweet-.d 
&c.; 2. von kräftiger, ob. regelrechter Be⸗ 
ſchaffenheit, vgl. high-.d, well-.d &e. 

töne’less, a. 1. tonios, unbetont; 2. une 
mufitalifd. 

töne’-syl’lable, die Tonfilbe, betonte Silbe. 

to'ney, a. zum guten Ton, d. 5. zur 
feinen Welt gehörend. 

tongs, pl. (aud) al8 ai.) bie (Geuer=) 
Bange; die große Schmiedezange; _ and 
bones, eine Art Kagenmufit (marrow- 
bones and cleavers), |. marrow-bone, 1. 

tön’g@-bean, |. tonka-bean. 

töngue, 1. a) die Zunge; his ~ cleaves 
to the roof of his mouth, die Zunge 
tlebt ihm am Gaumen; to bite one’s _, 
fi in die Zunge beißen; fig. fic) auf bie 
Bunge beißen (b. i. fi ruhig verhalten, 
ſchweigen); bis ~ tipped, er verſprach 
fid); to shoot out one’s ~ at 3.0., gegen 
j. (od. jm.) höhniſch die Zunge Heraus- 
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ftreden; * to wag one’s ~, bie Bunge 
rühren (beftändig, od. ted veben); I have 
his name at my ~’s end (ob. on the 
tip of my ~), fein Name ſchwebt mir 
auf der Bunge; b) die (geſchwätzige) Bunge; 
incontinence of ~, dic Schwaßhaftigteit ; 
to have one’s _ at one’s command, 
fic geläufig od. mit Leichtigkeit außdrüden ; 
slip of the ~, da8 (Sich Verſprechen; a 
slip of the ~ has betrayed her, ein 
einziged Wort verriet fie; fam. fie hat 
fi} verplappert; to hold (aud to keep, 
ob. to bridle) one’s _, to keep one’s ~ 
between one’s teeth, to have no ~, beıt 
Mund halten, fhtweigen; to keep a civil 
~ in one’s head, feine Zunge im Baume 
halten; a long ~, eine geichwäßige Bunge; 
a well oiled (od. well hung) ~, eine 
gut gelöfte (aud) geläufige, od. gefdymierte) 
Bunge, ein gutes Mundwerk; his ~ runs 
loose (od. on wheels), ‘he has too 
much ~, his ~ is too long for his 
teeth, er ſchwatzt in8 Gelag hinein, er 
lann feine Zunge nicht im Baume hal⸗ 
ten; your ~ runs before your wit, du 
redeft, ehe du bdenteft; what the heart 
thinks the ~ speaks, bibl. wes da3 
Herz voll ift, ded geht der Mumd über; 
a ~ gives a deeper wound than a 
sword, bie Bunge thut weher ald bad 
Schwert; he that has a ~ in his head, 
may find his way where he pleases, 
prv. wer gut reden fann, fommt überall 
burd; * a double ~, eine falfde Bunge 
(Doppelgiingigtcit); c) die Stimme; der 
Laut; to give ~, sp. (b. Yagdhunden) 
anſchlagen; give thy thoughts no _, 
laß beine Gedanken nicht laut werden, 
bente nicht laut; d) * die Stimme bei der 
Wahl; e) die Sprade; bibl. bas (ein 
u. biefelbe Sprache rebdende) Bolt; the 
English _, da8 Englife; mother-~, die 
Mutterjprade; the gift of .s, bibl. (bet 
der Ausgießung deö Beil. Geiftes) die Gabe 
mit anderen Zungen (b. 5. in allen Spras 
en) zu reden; bie Fähigkeit zu reden, 
dad Spradjtalent; to speak with ~s, 
bibl. mit Zungen reden; 2. alle’ Zungen 
ähnliche, die Spige, das fpig gulaufende 
Ende eines Holzes od. Zapfens r.; egg 
and ~ (od. egg and dart), arch. der 
Eierftab; ~ of a sword, die Angel einer 
Degenflinge; ~ of a balance, da8 Züngs 
Tein einer Wage; ~ of a bell, der Klöppel 
einer Glode; ~ of a buckle, die Bunge, 
ob. der Dorn an einer Schnalle (am 
Schnallenbügel); ~ of a trumpet, bas 
Mundftüd einer Xrompete; (~ of an 
organ-pipe) dic Windgunge (einer Orgel); 
(switch-., sliding-.) die Weidjengunge 
(an einer Eifenbahn); a flag with three 
~$, eine Splittflagge mit drei Zungen; 
8. a) (~ of land) bie Zandzunge; b) 
bibl. die Bucht, Bai. 
to töngue, I. t. (p.pres. töng’uing, 
felten tongueing) 1. mit geläufiger Zunge, 
od. mit Worten ſchildern; 2. sl. to ~ 
a.o., j. niederſchwatzen. II. i. 1. a) fih 
ſchnäbeln; b) züngeln; 2. mus. mit der 
Bunge leife anfdlagen, vgl. tipping, B. 
1, b; 8. a) fpreden, ſhwatzen; b) fdel- 
ten, teifen, ganfen; 4. sp. anfdlagen 
(v. Jagdhunden). 
to téngue’||-beat (.-beat, ~-bea’ten) 
(fam. to ~-bang), I. t. gehörig (aus⸗) 
ſchelten. II. i. feifen, ganten. _-bang’er, 


faite, Mt, fare, fär, bis’ tard, fll; mete, met, hörd, redẽẽ mer; #, B= 6; ¥, E= Ew, =; 


„bi fine, Min, machine’, bird, jnim’jcal; ‘ 
tongue bit Bote, ndt, move, möön, füßt, nör, ldve, work, conddle’, möist, house, cow, boy. toothing 
fam. die Reiferin. _-bit, die Bohripige | tön’sjle, a. beſchneidbar; zu befcneiden. | bot. ba3 Gebrelaholz, Cigarrens ob. Bader: 


mit bogenförmiger Schneide. 
töngued, a. 1. mit einer Bunge vers 
fehen (in Bff., 3 ®. double-.); 2. techn. 
gefedert, gezüngelt; 8. al. geſchwätzig. 
téngue'||-dough’ty, a * geihiwägig. 
„file, die Bungenfeile. _-graffting, das 
Propfen mit dem Bünglein. 
töngue/less, a. 1. ohne Zunge; 2. ſprach⸗ 
108, ftumm; 3. namenlos, ungenannt, 
unberühmt. 
töngue‘||-pad, + ber große Ed 
„piece, (Tiichlerei) bie Feder (zur Nut), 
der Zapfen, Grat, Epund, ba8 Biinglein. 
„plane, der Feder⸗ od. Spundhobel. _- 
rail, die Bungenfdiene (an der Eijenbahn). 
„.scra’per, det Buugentrager (zur Reis 
nigung bon Schleim). ~-shaped, p.a. 
bot. gungenfornig. shot, hum. der 
Bereich der (fheltenden) Zunge. 
* töngue’ster, der Sdywiger, Zungens 
dreſcher. 
téngue’||-tie, med. die Befdrintung der 
Zungenbewegung (duch ein zu furzes 
Bungenband). to ~-tie, t. (jm.) die Zunge 
lähmen; „-tied, p.a. zungenlahm; mund= 
faul, ftumm, verjtummt. _-val’iant, a. 
maulheldenhaft, groburdulig, renommiſtiſch. 
töng’uey, a. fam. 1. gungengewandt, 
rebefertig; gefpridig; 2. sl. dem Trunle 
ergeben. 
tong‘ujng, 1 gl to tongue; 2. = 
tongue- 3. das Mundftüd, der 
Auffag (eines Blniinfrument) 
tön’je, I. (~all) a. 1. med. a) die Spann= 
trajt (ber Gewebe) betr; ~ power, bie 
Gpanntraft; ~ spasm, der Starrtrampf; 
b) die Spannkräfte erhöhend, (nerven=) 
ftärtend; — pills, pl. (nerven)ftärfende 
Pillen; 2. mus. tonifh, einen Ton od. 
Kone betr.; ~ chord, der Grundaccord; 
= note = 8. 2. Il. s. 1. med. das 
toniſche, od. ftärfende Mittel; 2. mus. 
bie Tonila, ber Grundton. 
tonig’jty, med. bie normale Spannung 
(der Muskeln), Spanntrajt. 
tonight’, adv. 1. } heute nadjt; 2. heute 
abend. 
tön’jsh, a. ¢ dem guten Ton huldigend, 
modiſch. + „E88, die modiſche Art. 
töu'kg-bean, bot. die (würzig duftende) 
Xontabohne (v. diptéryx odorata). 
Tonkin’, j. Tonquin. 
tön’ngge, 1. die Laftigteit, Tragfähigteit ; 
ber Xonnengehalt, dad Tonnenmaß, die 
Tonnenladung, Laft (eines Schiffes); 2 
(~-rate, ~-fecs, pl.) das Tonnengeld: 
a) („.du’ty) der Frachtzoll (uach dem 
Tonmengehalt der Schifje); bill of ., der 
Mehbrief (Befdeinigung des Eichmeifterd 
fiber ben Tonneninhalt eines Schiffes); der 
Schiffszoll, das Laftgeld, die Laftgebühr; b) 
der Warengoll per Tonne; c) der Auslader⸗ 
lohn an die Matrofen per Tonne; 3. die 
Tonnenzahl, dad Tonnenmaß, der Tonnens 
gehalt der Handeldmarine ciner Nation. 
+ tön’njslı, a. ſ. toniah. 
tondm te ter, mus. der Tonmeffer. 
'onqufn‘ [aud kwin’], Tonkin’, Tontin 
(Proving u. St. des hinterindihen Reiches 
Anam). ~-bean, ſ. tonka-bean. 
Tönqujindge’ (od. kwin], I. a. tonfine= 
ſiſch. II. =. der Tontinefe, die Tontincfin. 
tön’sjl, med. die Zonfille, Mandel (im 
Gaumen). (har, tönsichiit/je, a. 
tonfillar, die Tonfillen od. Mandeln betr. 





tönsjli’tis, med. die Mandelentzündung, 
Mandeldräune. 
— (oft hum.) der Bartſcherer, Bars 


tonsö'rjgl [aud 5°], a. den Barbier betr.; 

~ operation, dad Rafleren. 

— lehur], 1. das Haarſchneiden; 
2. die Tonſur (der fathol. Geiftliden). 
„d, a. mit einer Tonſur verjehen. 

tontine’, die Zontine, wachſende Leibrente. 


mäßer. | Tö’ny, 1. für Anthony, Toni; ~ Lump- 


kin, Eharafter in Goldfmith3 She Stoops 
to Conquer (1773); ber dumme Bauern 
lümmel; 2. tony (flein), hum. der Ttopf, 
(Einfalt3-)Binfel. 

A. 100, adv. 1. 7 für to; 2. a) zu, 
allgu (fehr); ~ little, zu Mein; + long, 
gu lang; + late for, zu fpat für; _ 
soon for, ju früh für; ~ many, zu 
viele; + much, gu viel, allzu viel; ~ 
much of a good thing, des Guten zu 
viel; ~ much of a good thing is good 
for nothing, prv. allzu viel ift unge⸗ 
fund; _ clever by half, bei weitem zu 
flug; only _ happy (feltener _ happy), 
nur zu glüdih; ~ good to last, zu 
fon, um Bejtand zu haben; hes _ 
good to live, er ift au fdjabe für dieſe 
Welt, er fann nicht lange leben; ~ true, 
nur allzu wage; b) T ~ ~ (ob. ~'-~), 
allzu, gar zu; 8. (macgeftellt) a) aud; 
and you .? und Gie aud? b) and ... 
~, und nod) dazu, und zwar; he is an 
ass and a great one ~, fam. er ift ein 
Eſel u. nod) dazu (od. und gwar) ein großer. 
B. t00! int. tut! f. too-too. 
rn fu. vulg. p.p. |. to take. 

das Werkzeug, Gerät; „4, pl. 

min. das Gezähe; ploughing _3, a8 
Adergerät; gardening .s, dad Gartens 
gerät; +s of iron, das Eijengerät; b) sl. 
8, pl. Werkzeuge zum Einbredjen, aud 
Waffen 2c.; ©) sl. (man’s .) bie Rute, 
der Penis; 2. a) (verädtlich v. Perjonen) 
das Werkzeug, Geihöpf; a mere ., ein 
blofeS Werkzeug; a poor ~ at, fam. 
ungeihidt in, unbraudbar für; a fit _ 
for the times, j. ber ſich fo recht für 
die Beit ſchickt; b) al. der winzige Zunge 
al8 Helferähelfer bei Einbrüden. to ~, 
I. t. 1. mit einem Werkzeuge bearbeiten, 
bilden; (einen Stein) behauen; 2. sl. to 
a coach (od. a team), (al8 Kutjcher) 
fahren, den Wagen Ienten. IL i. 1. (mit 
Werkzeugen) arbeiten; "ing, s. bie Ar= 
beit(Zausführung); 2. al. to ~ along, 
binfarriolen; to ~ over, hinüberfarriolen. 
too'ley, 1. der Eteinmeißel (zur Herftel= 
tung einer glatten Glide); 2. sl. der 
Einbrecher; Taſchendieb. 

tool'||-box, ~-chest, ber Wertzeuglaſten, 
Zeugtaften; min. der Gezählaſten. _-fund, 
ein Fonds zur Berfiderung (für Arbeiter) 
gegen Berluft der Werkzeuge. ~-hol’der, 
ber Griff eines Werkzeuges. „house, 
bas Geräthauß, bef. für Gartengeräte. 
~-machine’, die Gigemafdine; Hobel= 
maſchine. „-ma’ker, der Inftrumentens 
mader. ~-room, bie @erätfammer. 
smith, der Beugihmied. ~-smith’ery, 
bie Zeugſchmiedearbeit. 
too'lups, pl. ruſſiſche Schafpelze. 
t00m, a. provine. leer. to _, t. leeren. 
toon, too'na, bot. bie woblriedende 
Gedertanne (cedréla Wwäna). ~-wood, 
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—* 
to toot, i u. t. (im ein Kom) tan; 
(ein Gorm) blaſen. ~, m. bad Inter, 
der Stoß ind Kom. ~! int. pag! pu! 
(Seradjtung). 
too’tens, pl. fam. = tootsies. 
too'ter, ber Zuter. 
tooth (pl. teeth), L a) der Bahn; to 
have a ~ (taken) out, fic) einen Zafı 
andziehen lafien; to breed teeth, to cut 
(one’s) teeth, zahnen, Zähne belommen; 
to set the (od. one’s) teeth on edge, 
bie Zähne zuſammenbeißen; to set the 
(od. s.one’s) teeth on edge, bie in 
Bogue fiumpf maden (gl. „-edge); to 
gnash one’s teeth, mit ben Züfmen 
tnixfdjen; something for the _, hum. 
etw. für ben Schnabel, etw. Inte: a 
— ob. zu naſchen; to have a sweet 
einen Zederzahn haben, Ieder ob. noſch⸗ 
Haft fein; to have a _ against so, 
eine ®ife gegen j. haben; to make 
s.one’s teeth (get. one’s mouth) water, 
f. to water; * from his teeth, nur 
mit dem Munde, d. i. oberflählih; to 
show the teeth, bie Zähne (drohend) 
gigen; with _ and nail (aud bls 
~ and nail), fam. (eig. mit Beifen n. 
Kragen) aufs allerfeftigfte; mit aller 
Kraft; to shut the door in s.one’s teeth, 
jm. die Thür vor der Rafe zumaten; 
the wind is in your teeth, ber Sind 
ift Shnen gerade entgegen; to cast 
(a thing) in s.one’s teeth, jm. (ctw) 
boriwerfen; in (od. to) sone’s teeth, 
1. jm. in’ Gefidt, unverhohlen; 2. jm 
gum Xrog; old in the _, über bie 
Jugendjahre Hinweg, aus dem Schneider 
heraus (v. alten Sungfern); b) fig. it 
Bahn (bad Zehrende, Nagende, Zerſtörenden 
* the ~ of time, der Sahn ber Zeit: 
2. a) ber Baden (aud v. Felszacen), die 
Biute; b) arch. teeth, pl. die Ralbergifer; 
3. a) mech. der Zahn (eines Majdinen: 
rades); (saw-~) der Gagegahn; b) (of a 
key-bit) ber Ginfdnitt (am Gdliifids 
bart); 4. provinc. ba8 Effen, der Unter⸗ 
halt, die Koft. 
to tooth, I. t. verzahnen, zähnen, güb: 
nein, mit Zähnen verfefen, gaden. I. i 
eingreifen (in, in). 
tooth’||-ache, das Zahuweh, die Zahn: 
ſchmerzen (pl.). ~.-ache grass, bot. eine 
Art amerif. Grad (monoctra aromatica). 
~-ache tree, bot. der Sahnmehbum 
(zanthozjlon frazinéwm). -brush, 
bie Bafnbiirfte. fine (ob. small) _ comb, 
der enge Samm, Staublamm. _-draw'er, 
der Bahnaußzieher; _-draw’ers, pl. tes 
Bahneifen (si.). _-draw’ing, bad Sate: 
ausziehen. 
toothed, a. 1. mit einem Zahne od. mit 
Bäßuen verfehen; gesähnt, gesahat; - 
wheel, bad Zahnrad; ~ like a saw, i 
tooth-serrated; 2. fig. {arf wie Biter 
tooth’-edge, bie ſtumpfe Empfindung iz 
den Bähnen, welche ſich zuweilen bei green 
Geräufchen, bei Genus fcarfer Säuren x 
einftellt. 
tooth’fül, I. a. + fgmadhaft. II. + 
ber Meine Biffen od. Schlud, fam. ctx. 
auf den hohlen Bahn. 
tooth’-gea’ring, das Zahnmäderwert. 
tooth’ing, 1. die (Ber)Baknung; 2. fan 
das Bahnen (der Kinder, teething) 


ti’bfilar, Pate, tub, ball, rile, mür’'mur; fev, cre#, Ped; fly, n¥mph, myrrh, very; 


tooth-key 


car, gell, chair, ghä’os, ghäiga; give, giant; ring, aly’ gular, link; sd, wige; 
ahe, pén’sign [p£n’shon], vY’sion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year/ly;nä’t°ure. 


top-lantern 





tooth’-key, der Bahnfchlüffel (der Zahn⸗ 
ärzte). 
tooth’ less, a. zahnlos. lot, das Zägn- 
den. „Iettäd, a. bot. fein gezäpnt, 
gezähnelt. 
tooth’j-mu’sic, sl. a8 Zãhnellappern; 
Sauen. „-or’nament, arch. (aud) pl.) 
die Hundszahnverzierung (an Thorwegen 
aus dem 13. Jahrh.). -~-pick, od. ~- 
pick’er, 1. der Zahnſtocher; 2. iron. 
a) ber große Snüppel; b) Am. Arkansas 
~pick, ein Meffer mit Federbrud (zum 
Auf⸗ un. Einfpringen). ~-pick-case’, das 
— povꝰder, das gahn⸗ 

pulver. _-rash, med. der Zahnausſchlag, 
das Babufriefel.. „.ser’rated, bot. füge- 
förmig gegähnt. „shell, zo. die Bahn- 
fchnede (dentaltum). _-sock’et, bie Zahn⸗ 
lade, Kinnlade. 
tooth’some, a. 1. ſchmadhaſt, Icder; 2. 
genießbar, leicht zu kauen. _näss, bie 
Schmadgaftigfeit. 
tooth’|-wheel, da8 Zahnrad. _-work, 
arch. bie Bergahnung. ~-wort, bot. 1. 
bie Schuppenwurz (lathrea squamaria); 
2. die Zahnwurz (dentaria); 3. die 
Bleiwurz (plumbägo). 

II. s. das Zähn= 


too'thy, I. a. gegafnt. 
chen, Beißerchen. 

to too'tle, I. i. (anhaltend) tuten. II. t. 
(ein Horn) blafen; to — up, gufammen- 
trommeln, fam. zufanmenhenlen. 
s. das (ftarte) Getute. 

toot'leums, pl. fam. = tootsies. 

toöt’-net, Sc. ein großes, feitgenufertes 
Bine. 

A. t00-t00 int. tutstut! (Schal eines 
Horned). 

B. t00-t00! a. tam. fuperfein. 

c. T06-T00‘, Sindername. 

toot'sjes, pl. (Berfleinerung des Kinder- 
wortes toot für foot) bie Fiibdjen, Stram= 
pelden. 

A. töp, 1. a) die Spike, Höhe, dad oberfte 
Ende; ber Kopf od. ba8 Kraut (einer 
NRübe ıc.); b) der Wipfel; c) der Gipfel, 
die Koppe, Suppe (eines Berges 2c.); 2. 
a) der Schopf, Scheitel; from ~ to toe, 
vom Scheitel bis zur Behe, von Kopf gu 
Sub; * to take the present time by 
the ~, bie Gelegenheit beim Schopfe ers 
greifen; b) der Kopf; 3. a) der (Bad) 
Sort, Firft, Gipfel, Giebel; b) bas Sims 
(eines Dadfenjterd); der Kranz, bie Krone 
(am Gpiegel= od. Bilderrahmen); ~ of a 
washing-stand, der Wajdtoilettenanffag ; 
c) (~ of a bed) ber Betthimmel; d) die 
(Sehornjteinz)Mappe; e) die Stulpe (an 
Stiefeln); .8, pl. fam. für _-boots: 
(~ of a glove) ber Auffdlag, die Stulpe 
(am Handihub); f) die Dille (am Leuchter); 
4. alles in der Höhe od. oben Befindliche; 
bad Hidjte, das Haupt; der höchſte Grad, 
höchſte Rang od. Gipfel, die Höhe, Spige; 
from ~ to bottom, von oben bis unten; 
to get to the ~ of the tree (ob. of 
the ladder), fam. hod) fteigen, die höch⸗ 
ften Ehren erlangen; to be at the ~ 
of the tree, obenauf fein; at the ~ 
of a street, oben (d. §. am Ende) auf 
einer Straße; * to the spire and ~ of 
praises, bis zum höchſten Gipfel aller 
Llobpreifungen; * to the full ~ of my 
bent, 6i8 auf8 duferfte Maß; * in (the) 
~ of, auf bem Höchjften puntte ob. Gipfel 
(einer Sade); höher al8, oberhalb; the 





~ of preferment, bie hödfte Beförbes 
rung; at the ~ of one’s speed, in höch⸗ 
fter Eile; at the _ of one’s voice (od. 
lungs), fo laut man irgend (ſchreien) 
tan; the ~ of the morning to you! 
id) wlluſche Ihnen einen guten Morgen; 
on the ~ of it, 1. (on ~ of it) oben 
darauf; 2. außerdem, zu gitterlept; 5. die 
Oberfläche (of the water, des Waffers); 
6. mar. a) der Mars, Maftforb; b) dic 
Stenge, dgl. fore-.; 7. bot. a) der 
Staubbeutel; b) ~ of the pistil, bie 
Narbe (des Piftills); c) die Kuppe, der 
(eben fiber den Boden Herausragende) Kein 
einer brie 8. die Kammwolle. 
to tp (- ped [pt], ~ped; t ~t, ~t), 
I. i. art die Hohe) fteigen, fi empor= 
Br fi erheben; to ~ upon s.0., fam. 
über j. fommen, j. übertreffen; j. überliften, 
j. betrügen, 2. hervorftechen, vorgerridjen, 
bereichen, bie Oberhand Haben; 3. to 
~ up with at, mit etw. ben Magen= 
ſchluß maden. II. t. 1. (oben) bebeden, 
befrängen, tronen; 2. a) (eine Höhe) er- 
fteigen; b) sp. (eine Höhe) erreichen, bis 
gum Sopfe meffen, ... hoch fein; ce) sl. 
auffnüpfen, henten; 8. a) überfteigen, übers 
tagen; übertreffen; that .s every thing, 
fam. das überfteigt alle, das geht fiber 
alle Begriffe; b) fic) über j. überheben, 
ſich gegen j. anmaßend od. beleidigend be= 
nehmen; c) (ettv.) vorzüglich ausführen; 
he ~s his part, er fpielt feine Rolle vor= 
trefflich; 4. a) bie Spigen (v. etw.) ent= 
fernen, etw. befchneiben, od. fappen ; (Heden) 
ftugen; to ~ and tail, daß obere u. 
untere Ende (des Hanfes) abbedeln; b) 
Am. bie obere Schicht, die Dammerde 
(von einem @oldlager) hinwegſchaffen; 
5. to ~ the dice, sl. die Würfel feipen 
(in gaunerfafter Weiſe die Würfel nur 
ſcheinbar in ben Becher werfen); to _ a 
boot, einen Stiefel belappen; to ~ a 
candle, fam. ein Licht pußen; to ~ a 
wall, eine Mauer bedachen, verfappen, 
od. mit einem Regendach verjefen; 6. to 
~ off, bedachen, trinen; fig. vollenden; 
bie lebte Gand an etw. legen; to ~ (up) 
& yard, mar. eine Rah toppen. 
B. top, s. ber Kreifel (vgl. humming-., 
peg-~ &c.)} to sleep like a ., |. to 
sleep, 1, a u. 2, b. 
töp’||-and-bot’tom, ber Zwieback (durch⸗ 
ſchnittenes u. geröftetes Gebäck, bef. Kin 
deripeife). ~ and butt, mar. eine in 
England gebräuchliche Art die Planfen zu 
verſcherben. + ~ and ~-gallant, f. .- 
gallant, 
töp’arch [aud tö’park], der Ortöherr, 
Vornehinfte eines Ortes ob. Bezirls. ~y, 
die Ortöherrichaft. 
tö’pAu, zo. der Nashornvogel (bucéros 
rhinocéros). 
tOp'|-ar’mour, mar. bie Schangfleider 
(pl.) der Marien. _-aw’ning, die Dede, 
das Schirmtud, Wagentud. 
to’paz, 1. min. der Xopaß; 2. her. die 
Goldfarbe. -~-rock, ber Topasfels. 
topiz’glite, min. ber Topagolith, gelbe 
Granat. 
töp’||-beam (of a roof), der Hahnbalfen. 
„block, mar. der Stengewindreepäblod. 
~-boo'ted, a. mit Stulpenftiefeln angethan. 
„boots, pl. die Stulpenitiefel. .-bow’- 
line, mar. bie Marsbulien. _-brim, 
mar. der Mittelteil eines Marsfegels am 
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Unterleif. .~-chains, pl. die Rabfetten 
(um die unteren Rage zur Zeit einer 
Schlacht). .-cheek of a bridle-bit, bad 
Dbergeftell, der Oberarm (am Stangen= 
gebiß). -~-cloth, mar. ein Stüd Segels 
tud) zur Velleidung der Hängematten in 
den Marien. _-coal, min. bie Gipfel» 
foble. ~-coat, ber Übertod. ~-dral’ ‘ning, 
da8 Xrodenlegen dcr Bobenflähe. to .- 
dress, t. auf der Oberfläche düngen, (junge 
Saaten) breitwiirfig düngen. ~-dres’sing, 
die Kopfdüngung, breitwürfige Düngung 
(ohne den Dünger unterzupflügen). 

4. to tope, i. faufen, zechen, bechern. =, 
8. 1. der Schlud, Trunt; 2. zo. die Meere 
fau, der Schweinshai (squalus galéus). 

B. töpe, (oftind.) der Hain. 

tope&e', sl. der Cylindergut. 

töp’-end, das oberfte Ende, Gipfelende. 

tO per, der Zecher. 

töp’et, zo. die Haubenmelfe, Schopfmeife 
(parus cristdtus). 

tHp’ ||-fa’cing, bie Nopfbefleidung (einer 
Mauer). .-frame, min. der Flügelrah- 
men, Ohrrahmen. 

töp’fül, a. 1. bis an ben Rand voll; 
2. fig. voll, erfüllt (of, von). 

top’ ||-gallant, mar. I. s. fam. für _- 
gallant sail, das Bramfegel (dritte Rah 
fegel v. unten gezählt); with top and 
~-gallant, mar. mit Gtengen u. oberften 
Segeln; mit vollen Segelfhmude, ftolz 
einher fegelnd. II. a. prunthaft, prahles 
tif; prächtig, fuperfein, von ber erften 
Sorte. ~-gal’lant spark, ber Erzitußer. 
~gal’lant mast, die Bramftenge (Ver⸗ 
längerung der Marsftenge). 

töph, f. tophus, 1. 

topha’ceoys [shys], a. tufffteinartig; 
fandig, fiefig. 

töp’||-ham’per, mar. etwas auf dem Det 
im Wege Stehendes. _-ham’pered, p.a. 
mar. nit Mar. -~-hat, fam. ber Cy= 
linderfut. _-head, bie Gpige; ber Bett= 
himmel. .-heav’y, a. 1. oben ſchwerer 
al unten; mar. (v. Schiffen) oberlaftig, 
— 2. ſchwer gelaben, betrunten. 

het, chebrüiſch) Tophet, die Hölle, 

phus, Lat. (pl. to’phi), 1. (t6ph’jn) 
ile: der Tuffftein; 2. med. der Gidt= 
knoten (duch faltige Mbfonderungen an 
Knochen, bef. um die Gelente). 
töp’jary [aud tö’p), a. Hinftlid zu Figu⸗ 
ren befchnitten (v. Sträudern); ~ work, 
dad fünftlich beſchnittene Straudwert. 
töp’jc, L a. f. ral. II. s. 1. med. das 
örtliche Mittel; 2. a) dad Thema, der 
Hauptgegenftand, die Mufgabe; the _ of 
the day, ba8 ZTageögeipräd; b) ber Ge= 
meinplaß; 3. „s, pl. bie Xopif, Lehre 
von ben Beweisſtellen, Methode der Auf⸗ 
findung v. Beweidgründen. al, a. (.- 
ally, adv.) 1. örtlich; „al remedies, 
pl. med. örtliche Mittel; „al songs, pl. 
Kieder mit Anfpielungen auf Beitverhält= 
niffe; „al verses, pl. Gelegenheitsverſe; 
2. a) zum Thema ob. Hauptgegenftande 
gehörig; b) zu Gemeinpläßen gehörig. 
töp’jnämber, bot. der Zopinambur, die 
tnollige Sonnenblume (helianthus tube- 
rösus). 

tdp’||-knot, 1. a) die (Band-)Schleife am 

Kopfpuß; b) der Gaartnoten; 2. ber 

Schopf (eines Bogels). _-knot’ted, a. 

mit Schleifen verziert. _-lan’tern, mar. 

die Marsiaterne. 


faite, fät, fare, far, bAs'tard, fAll; mete, met, hérd, redve’ mer; X, G=E; ¥, B=; w, P= E; 


topless 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


torridness 


note, nt, move, moon, fot, nör, löve, work, condöle’, moist, hotise, cdw, boy. 





töp’less, a. 1. gipfello3; ohne Spige; 
2. unendlich hod); unermeBlid. 

top’ |-li’ning of a sail, mar. die Stoß⸗ 
lappen (pl.) (an der Hinterjeite) eines 
MarSfegels. ~-lights, pl. die oberen 
Lichter; sl. die Augen. -~-load, die hohe 
Ladung. .-man (pl. .-men), 1. der 
Obermann beim Sägen (der auf dem Blod 
fteht); 2. j. der fi oben befindet; mar. 
der Matrofe auf dem Mars; _-men, pl. 
die Marspoften; 3. hum. bie Haupt: 
perfon, der Hauptferl, Haupthahn. .-mast, 
mar. bie Maröftenge (Berlängerung ded 
Untermajte3). .-mast head, der Topp 
ber Marsftenge. _-mast rigging, die 
Stengewanten. _-mast studding sail, 
das Überleejegel. 

töp’möst [fam. most), a. (der, die, das) 
hödjfte, oberfte. 

Wp’|-net’ting, mar. das Netz⸗ od. Flecht⸗ 
wert um einen Mars. ~-notch, Am. 
der höcfte Grad. 

topög’raphlier (Ist), der Lopograph, 
Drtöbefdhreiber. 

töpogräph’jcigl), a. (~ally, adv.) topos 
graphiſch, ortbeichreibend. 

to topög'raphlize, t. (topographiſch) 
beſchreiben. _.y, die Topographie, Orts⸗ 
beichreibung. 

töpped [töpt], p.a. mit einer Spige od. 
Kuppe rc. verfehen; ~ boots, |. top-boots. 

töp’per, sl. 1. a) der Heftige Schlag auf 
den Kopf; b) as a ~, zum Magenfhluß; 
2. der Hut, bef. ber Cylinderfut; 3. = 
tip.; 4. a) der Cigarrenftummel; b) der 
Tabatsreſt in der Picife. 

Töp’pey, für Theophilus. 

tWp’ping, I. p.a. (.ly, adv.) fam. 1. 
hod) aufragend; _ cheat, sl. der Galgen; 
~ cove, sl. ber Senter; 2. a) obenan 
ftehend, alle’ ilbertreffend, vortrefflih, aus— 
gezeichnet; a ~ fellow, ein Hauptlerl; b) 
vornehm; ~ people, coll. Leute erſten 
Ranges, Honoratioren (pl.); die vornehme 
Geſellſchaſt (ni.); c) anferordentlich, rieſig; 
d) ftolg, aumafend, herriſch. LI. s. (fam. 
töp’pin) 1. a) der Kopfſchmuck, (Feder=) 
Buſch, Schopf (bef. für Pferde); b) die 
Quajte, der Knopf 2c; mar. der Knaul 
(Werg), Mohn; 2. .» and tailings, pl. 
das von den Flietſchenenden (de8 Hanfs) 
Abgehechelte. ~-lift, mar. bie Toppenant. 

to töp’pllle (down, over), I. i. fopfs 
liber, vborwärt® (ob. über den Haufen) 
fallen, (hin)ſtürzen, purzeln. II. t. über 
den Haufen werfen, umftürgen. „Ier-oft‘, 
wl. der Henker. 

töp’-proud, a. Außerft ftoly. 

Top'py, ſ. Toppey. 

tHp'|-rall, das oberfie Querftiid (eines 
‘Ehorwegs); arch. der Oberfries, Kopf⸗ 
ſries. .-rope, mar. dad Stengetvindreep ; 
to sway away on all _-ropes, sl. im 
böcyften Grade verſchwenderiſch Ieben. — 
mul, mar. das Mardſegel; he paid his 
debta nt Portsmouth with the _-sail, 
al. ov alu ait Schiffe u. Tieß feine Schulden 
unbezahlt; fore’. -sail, dad Vor⸗Mars⸗ 
fenel; lower „mul, das Unter-Mars= 
Iael; upper mul, das Ober-Mards 
fenel; mala .-wall, das Groß: Marsfegel; 
min’uon--mall, daB Kreuz⸗Mardſegel; 
mul brace, die MarSbraffe; ~-sail lift, 
ble Weards'soppenant; „-sail schooner, 
ber Aopſegel · Schooner; -snil sheet, dic 
Marafegel){dote; „mil yard, die Mars: 





rahe (ziveite Querjegelftange ſchwerer Art 
von unten gezählt). .-sash, das obere 
Sdhiebfenfter. .-saw’yer, |. topman, 1 
u. 3. .-shaped, p.a. freifelförmig, um= 
nefehrt fegelformig. shell, zo. bie 
Kreiſelſchnecke (turbo). 

töp’side, mar. (~ of a ship) a8 Ober= 
ſchiff (die oberen Seitenteile eines Schiffes). 
töps’ man (pl. men), ber Obervieh= 
treiber; sl. der Genter. 

tp’ ||-soil, die obere Bodenflähe. —-soi’ling, 
dag Wegnehmen der oberen Bodenſchicht; 
bie Bezeichnung (od. daß Tracieren) ciner 
projeftierten Kanallinie (durch oberfläch- 
liches Eingraben berfelben). _-speed, die 
höchſte Eile, äußerfte Schnelligkeit. _-stone, 
arch. der oberfte Stein, Schlußftein (eines 
Gewölbes). „-sto'ry, das Obergeſchoß, 
obere Stodwert. 

töp’sy-tür’vjjjndss, die Umtehrung, Bere 
tehrtheit. ry, adv. das Oberfte zu unterft, 
ob. das Unterfte zu oberft, fopfiiber kopf⸗ 
unter; alle8 untereinander, verlehrt; to 
turn (aud to set) _y, t. das Oberſte 
du unterft Tchren; i. einen Burgelbaum 
machen. 

töp’ay-türvyfica’tion, hum. die Ver⸗ 
tehrung, Berdrehung. 

+ tpt, für topped. 

tip’ ||-tack’le, mar. die Gien am Stenge⸗ 
winbreep. .-tim’bers, pl. mar. die 
oberften Muflanger. .-tum’bler, mech. 
die obere Trommel (dev Hydraulifdjen 
Mafdine). 

toque, toquet [toka’), eine Art Barett 
(für Frauen). 

toy, province. 1. der hohe Turm; 2. ber 
pite Hügel. 

törch, 1. a) die Facel; to apply the ~ 
to at., etw. in Glammen fepen; to light 
the _ of war, die Kriegdfadel angiinden; 
~ of Hymen, bie brintlide Gadel; b) + 
die ¶ Wachs⸗ 2.)Rerge; 2. bot. die echte 
Königäterge (verbascum thapsus). 
töfch’]|-bea’rer, der Zadelträger. _-dance, 
der Zadeltanz. ~-light, das Fadellicht, 
der Fackelſchein; ~-light procession, der 
Gadelgug. ~-race, ber Zadelwettlauf. _- 
this’tle, bot. der Säulen= od. Schlangen= 
taltu8 (cer&us). _-wort, bot. = ~, 2 (?). 
* töp’cher, der Fadelträger, Lidjtbringer. 
A. tore [aud) tds], I. pret. (p.p.) v. to 
tear. Ll. s. province. das Gtoppelgras. 
B. tore [aud tör], arch. |. torus. 
töreadör', ({panifch) der Stierfedter. 
toreümgt|ög’raphy, die Beichreibung 
getriebener (od. cifelierter) Kunftwerte. .- 
ðl ogy, die Lehre davon. 

toreti'tic, a. (in Metall) getrieben, od. 
erhaben gearbeitet (cifeliert). 

to tOrjfjy [aud to’), t gum Tom 
maden; „Ted, p.a. fonfervativ anges 
haucht. 

to-rights’, adv. (auch als a.) sl. aus⸗ 
gezeichnet. 

Törjnöge‘, I. a. turiniſch, die ital. St. 
Zurin betr. IL. s. der (die) Turiner(in). 
tdy’ment, 1. + die Wurfmafdine; 2. die 
Golter, Marter, Qual, Pein; everlasting 
~, die Hölfenqual. 

to torment’, t. 1. + (die Luft) aufregen; 
2. foltern, martern, (graufam) quälen, 
peinigen; 3. (Qand) mit dem Schollen= 
brecher bearbeiten. 

tormön’tjer, ~or, 1. der Quäler, Peis 
niger; hum.: „er of catgut, der Fiedler; 
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„er of sheep-skin, der Trommler; 2. 
a) ber Schollenbreder (auf zwei Rädern 
laufende ſchwere Egge mit Schneidezüßnen); 
ber Sartoffelpfiug; b) die große Feild: 
gabel (eines Roche). 

törmentfül, a. qualvoll, quälend. 

tör'mentil [aud tormenꝰtil], bot. bie 
Tormentilfe, Blutwurg, dad Rubrtrast 
(potentilla tormentilla). 
tormén’tress, die Quälerin. 

Tormes, Lazarillo de _ [lätharil'ro 
dä töpmes], Held eines ſpaniſchen Ro 
mans von Diego Hurtado da Mendon 
(im 16. Zahrh.), Typus eines Gaurere. 
tör'mjnoüs, a. med. die Kolit, od. Heitig 
ſchmerzende Blähungen betr. 
torn [aud tpn], p.p. v. to tear. 
tornado (pl. es), der wirbeinde Sturm: 
wind, Orfan (bef. anuj der See). 

tordse’, t0’roys [aud td’), a. bot. ges 
ſchwollen, knotig. 

tords’jty, die Motige Beſchaffenheit. 

torpéd’jnotis, a. Erftarrung ergengend, 
lähınend. 

torpe dijist, der Towediſt. „© (pl. ses), 
1. zo. ber Qitterroden (torpedo); 2. 
a) der Torpedo, die Seemine; b) („o-boat) 
das Xorpedoboot, der Torpedo. to 6, 
t. durch Torpedos in die Luft iprenger. 

to or'ety, 1. to torpify. 

tör'pent, I. a. im Zuftande der Erftar- 
rung befindlid, ftarr, unthätig. I. « 
med. das niederfhlagende Mittel. 
torpts’cllenge, die (allmablide) Erjtare 
rung. „ent, a. (allmahlid)) erſtartend. 

tör'pid, I. a. (.ly, adv.) 1. betänbt, 
exftarrt; regungslos; 2. eingefchlafen, ſchlaj⸗ 
vig, träge. UI. .§, s. pl. (in Orier) 
Ruderfahrten zweiten Ranged. mess, 
torpid‘jty, törpitüde, tör'por, 1. 
die Erftarrung, Starrfudt; 2. a) dic Un: 
thitigteit, Tragheit, Schläfrigleit; b) die 
Unempfindlichfeit, Geiftesftumpfheit. 

to tör'pify, t. eritarren od. unempfindlich 
maden, betäuben, lähmen. 
törporific, a. Erftarrung od. Unempfed: 
lichteit Bervorbringend, betãubend, läh: 
mend. 
tör'quatäd, a. mit einer gewundenen 
Halslette berieben. 

törque, Lat. tõr quẽg, die gemundene 
Halskette. 
törqued [and törkt), a. geflodhten, ger 
wunden. 

Torquay’ [ke], St. in Devonibire. 
törreadör', |. toreador. 
törrefäc’tion, da8 Doreen, Trocaca; 
Röften. 

to tor'refy, t. dörten, röften, am Jewt 
trodnen; (Metalle) röften. 

tör'rent, I. s. ber reißende Strom; Regen: 
bad, Gießbach; a . of lava, ein Lara: 
ftrom; a ~ of interrogations, cin Strom 
von Fragen; it rains in „a, es regnet 
in Strömen. II. a. * tochend, reiben 
(v. Strömen). 

Torrjgdl'ljan, a. den ital. Poyfiter Tor⸗ 
ticei, TOrrjcel'li (tahe1'lj) (+ 1647, 
betr.; ~ tube, die Torricelliſche Rad, 
das Barometer; ~ vacuum, die Tom: 
celliſche Leere. 
tör'rjd, a. 1. dörrend; 2. breimend bes: 
gedörtt; ~ heat, bie breimende $i: 
~ regions, pl. die heißen Gegenden; ~ 
zone, dic heiße Zone. _n&ss, torrid’jty. 
die fengende Hihe, Diirre. 





to bũlar, P’Ate, tub, büll, rüle, mür'myr; few, crew, etd; Ay, nymph, myrrh, ver’y; 


Torrington 


ear, gl, ‘chair, gha’oa, chiige ; give, giant; ring, sin’gülar, link; 8, wige; 
shé, pén’sion [p&n’shon], vY’sion [vI’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’t*yre. 


totty-headed 





Tör’ringtön, Et. in Devonfhire; tor- 
ringtong (fein), pl. wollene Bettdeden 
von bort. 

tör’rock, zo. eine Art Möwe. 

törse, her. die Wulft (gewundene Schnur 
od. Binde). 

tör’sel, da8 Gewundene; arch. die ges 
wundene Säule, 

törsibll’jty, die Drehbarteit. 

tdy’sign, die Windung, Krümmung, das 
(Zer)®rehen. phys.: -~-bal’ance, die 
Drehe od. Torſionswage (bef. um bie 
magnetijde Kraft zu beitimmen). „-elec- 
trom’eter, ber Torfiond=Eleftrometer. 
tör’sional, a. mech. die Drehung betr.; 
~ spring, bie Torfiondfeder; _ strength, 
die Drchungsfeftigkeit. 

topsk, zo. eine Art Dorſch, 
Chrosmtus vulgäria). 
tör'sO, der Torjo, Rumpf (einer verſtlim⸗ 
melten Bildſäule). 

tort, I. a. provine. 1. a) getounden, ges 
dreht (mie ein Geil); b) ftraff, Mangvoll 
(v. einer gejpannten Gaite); 2. ftraff, 
jrramm, drall. II. s. law, das Unrecht. 
@ tort et a travers, unbefonnen, 
ohne Überlegung. 

töy’tean [to], her. die rote runde Figur 
od. Kugel. 

tört’-fea’sor, law, der (j.) Schädigende. 
törtjle, a. drehbar; gedreht, gewunden; 
bot. fpiralig gewunben. 

tortll’jty, die Drehbarteit; geroundene 
Beſchaffenheit. 

tdp’tioys lshus), a. (cly, adv.) das 
Geſetz verlegend, verbrecheriſch; ſchädigend. 
tdp’ tive, a. windend, krümmend. 
tdyp’tojse [aud tiz, töis, toiz], 1. die 
Schildkröte, bei. Land-Sdhilotrdte; 2. |. 
testudo, 2, a. „.-bee’tles, pl. zo. bie 
Schildlafer (cassidide). „shell, bie 
Schildkrötenſchale; das Erhildpatt; als a. 
aus Schildpatt gemacht; ſchildpattähnlich; 
~-shell cat, bie dreifarbige (weip=gelb= 
ſchwarze) Stage; ~-shell comb, ber 
Schildpatt⸗Kamm. 

tp talotis, a. wellig ausgebaucht. 

tdptiidse’, a. etwas gefriimmt ob. gee 
wunben. 

törtüjotis, a. („olisly, adv.) 1. a) 
(mehrfach) gewuuden, getriimmt, geſchlän— 
gelt; b) bot. unregelmäßig gewunden; 
2. fig. krumm, nicht gerade u. ehrlich, 
unredlid, veritedt. „ousnöss, tör- 
tuds’jty, 1. die gefrümmte, od. gewundene 
Beichafienheit, die Windung, Krümmung, 
der. trumme Lauf; 2. fig. daß unredlide 
Weſen; törtudg’ities, pl. die (Schlangen=) 
Windungen, Bintelgiige, Schleichwege. 

tör't’urable, a. fihig gemartert gu wer⸗ 
den, quälbar. 

tör't’ure, die Marter: 1. a) die Folter; 
bie peinliche Stage; to put to the ~, 
auf die Folter jpannen; b) die Quälerei; 
~ of animals, die Xierquälerei; 2. fig. 
bie Pein, Qual; ~ of suspense, die quäs 
Tende Ungewißheit. to ~, t. 1. foltern, 
martern; (ehemals) peinlich befragen; 
2. fig. peinigen, quälen; to ~ a question, 
eine peinlide Unterfuchung anftellen. 

td’ turing, p.a. („Ingly, adv.) (auf 
martervolle Weife) ſoltern. ef, der 
Golterer, Peiniger. + otis, a. quälend, 
warternd, peinlid). 

törülöse‘, tör'ülofis, a. bot. wulſtig, 
tnotig. 

Engl. Schulwérterbuch. J. 
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tö'r|us [and 87), Lat. (pl. 1) 1. arch. 
der ftarte Nundftab, Pfühl, bie Wulſt (am 
Säulenfuße); 2. bot. der Fruchtboden. 

tor’ vility, der grimmige Bli¢. + .ogs, 
a. grimmig blidend. 

4. tory [and 8), I. a. 1. Ir. + ber 
wilde (Straßen=)Ränber; Totſchläger; 2. 
a) ber Tory, Konjervative, eijrige Ber= 
fechter ber Borredjte der Krone ır. angli= 
Tanifhen Kirche (im Ggf. zu whig; urfpr. 
ein Spottname der tatholifdjen Hofpartet); 
high ., der Godjtory; b) Am. der Anz 
Hanger Englands (zur Beit des Freiheits⸗ 
feiege8). II. a. zur Zorgpartei gehörig, 
torviſtiſch gefiunt. „Ism, ba8 Weſen u. 
die politiihen Grundfiige eines Tory. 

B. Tory [aud 5], für Victoria. 

+ Wry-rd ry [ang tö’rirö'ri], a. u. adv. 
wild, zügellos. 

to töge, t. province. (Wolle) trempeln 
(ogl. to tease). 

to töss [fajt i, It. 1. a) (mit einem 
Rud) ſchleudern, werfen; b) (to . up) 
in die Höhe werfen ob. ftoßen, prelten, 
ſchnellen; (eine Münze) anf(wärts)ſchnellen 
(vgl. II. 2); to ~ in a blanket, preflen 
(urfpr. einen gefangenen Fuchs); to _ an 
oar, ein Ruder aud dem Ruderlode Geben 
u. mit vorwärts getvendetem Ruderblatte 
ins Boot legen; to ~ the oars, mit aufs 
gehobenen Rudern faluticren; to ~ up 
the oars, (b. der gefamten Bootsmann⸗ 
ſchaft) die Ruder gleichzeitig aufrichten, 
um fie dann ebenfo gleichzeitig in8 Waffer 
fallen zu laſſen; to ~ up one’s head, 
ben Kopf (unwillig od. ftolz) zurüdwerfen; 
2. a) hin u. ber werfen, Heftig bewegen, 
ſchwenlen; ſchütteln, erfdjiittern; to ~ 
hay, Heu wenden; to ~ from post to 
pillar, Hin u. her ftoßen; to . in one’s 
mind, fih immer wieder überlegen; 
b) Erze im Schlämmfafle) umrühren; 
8. in Aufregung verfegen, ftart beunruhis 
gen; 4. to ~ off, fam. (etw.) ſchuell 
abthun; (einen Schnaps) Hinunterftürzen, 
ſchnell außtrinten. to ~ off (ob. up) 
a dish, ein Gericht fchnell zurecht madjen. 
IL. i. 1. a) (to ~ and tumble) fi} heftig 
hin u. her werfen; to ~ on one’s pillow, 
fi unruhig im Bett Hin u. her werfen; 
b) * hin u. Her geworfen ob. umher— 
gefchleudert werden; 2. to ~ (up), fam. 
(bv. Wettenden) eine Münze auffchnellen, 
nad vorheriger Übereinfunft, baf entweder 
bie Borders od. die Mildjeite (heads or 
tails), welde beim Serunterfallen obenauf 
zu liegen tommt, gewinnen foll; to . 
for sides, um bie Stellung (bei Kämpfen) 


Iofen. 

töss, s. 1. a) ber fchnellende Stoß, Wurf, 
da8 Schleudern ıc.; b) fam. (aud) _’-up) 
da8 Lofen durch Emporjchnellen einer 
Münze; to win the ., bei berartigem 
Loſen gewinnen; not worth a ~, feinen 
Pfifferling wert; 2. . of the head, das 
unmillige, ftolze, od. eigenfinnige Zurück⸗ 
werfen des Kopfes; 8. + sl. die peinliche 
Angft, quälende Verlegenheit; to be in 
a ., in Unruhe fein. 

tös’ser, ber Werfer, Erſchütterer rc., vgl. 
to toss. 

tö8s’-half’penny, da8 Münzen Auffchnellen 
(Hafardipiel unter Knaben). 
tös’sjeäted, |. tosticated. 

töss’ing, I. p.a. (aufwärts, umber ac.) 
werfend; („Iy, adv.) ftoßmweife IL s. 
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1. das Mufe od. Umherwerfen; 2. das 
Umrüren (der Erze) im Schlämmfaß. 
~-ball, der Spielball. -tub, bad 
Edlämmfaß. 

tdss'||-plume, fam. (ber Federbuſchſchwen⸗ 
ter) der Renommift, Prahlhans. ~-pot, 
+ u. fam. der Bedjer, Saufaus. 
töss’-up, ber reine Zufall; all a _, ein 
reines Glüdfpiel; vgl. to toss, II. 2. 
töss’|y, a. (~jly, adv.) fam. furg u. 
geringihägig abweijend. 

+ töst [faft A], f. to toss. 
tös’tjcäted, p.a. (cig. fam. für intoxi- 
cated) heitig erregt od. beunruhigt. 
töstjcätion, fam. die heftige Aufregung, 
der Trubel. 

A. tdt, province. irgend etw. Kleines: 
1. das Gtußglas, der Meine Becher; der 
Schnaps; 2. das Meine Kind, der eine 
Purzel. 

B. töt (töte), fam. für total; the whole 
a, bie ganze Summe, Maffe, od. Menge. 
to ~ (~ted, ~ted), t. (to ~ up) (ſchueil) 
gufammenredjnen. 
td’t, fam. für to it. 
to'tal, I. a. (cly, adv.) ganz; gänzlich, 
völlig; adv. gag u. gar; _ amount (od. 
sum ~), die Xotaljumme, ber Gefamt= 
betrag; ~ number, die Efjeftivgahl; 
refusal, bie gänzlihe Zurilckweiſung; + 
abstinence, die vollftindige Enthaltung 
von Spirituofen; ~ eclipse, astr. bie 
totale Zinfternis. II. s. bie Gefamtfumme; 
com. Gumma. ~n&ss, total’jty, die 
Totalität, Gefamtheit, da8 Wange; bie 
ganze Summe. 
to tö'talize, t. volftändig maden; fumes 
mieren. 

A. to tote, I. t. Am. tragen, ſchleppen. 
„IH. i. sl. wachen, fpähen. 

B. töte, fam. da8 Ganze, die ganze Ges 
ſchichte. ~'-load, foviel man tragen kann. 
C. tote, fam. für teetotaller. 

totem, (bei den nordamerif. Indianern) 
das Totem (al8 FamiliensBuname gee 
braudjte u. bildlid) dargeftellte Eymbol, 
gew. ein Zier). Igm, 1. dad Zotems 
weien; 2. der Fetiſchismus. 

totém’jc, a. ein Xotem betr; ~ bond, 
die Stammverbindung. 

töth’er, fam. fr the other. 

tötjdem véep’bjs, Lat. in cbenfovielen 
Worten, in eben diefen Worten. 
tO'tjSg quö'tjeg (shiez), Lat. das eine 
jo oft al8 das andere. 
tõ tis vir'jbtis, Lat. mit allen Kräften. 

fn tö’tö, Lat. im ganzen. t0’t0 cw’lo, 
Lat. (um den ganzen Himmel) volljtindig 
(vericjieden). 

Töt'tenhäm [fam. töt’'nam], Vorſtadt 
von London, ſechs Meilen nordweftl. von 
der Paulstirde; ~ Court Road, nicht ſehr 
feine Straße nördl. von Oxford Street. 
to tUt'ter, i. (fam. to tdt’tle) wanten, 
fdywanten; wadeln; to ~ to its fall, 
allmählich in Verfall geraten; feinem 
Ende entgegengehen. 
tötterljer, der od. das Schwankende. 
„Ing, p.a. („Ingly, adv.) wantend, 
{dwantend. ry (od. töt'ty), fam. tött- 
ljsh, Am. a. twadelig. 
töt'tle, fam. für total. 
tötty (i. tot, A. 2), I. 8. das Purgel= 
hen, wadelnde Meine Sind. II. a. fein 
u. unbeholfen. ~-head’ed, a. sl. rappels 
Köpfiich, unbefonnen. 
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fate, fit, faye, far, bäs’tard, fAll; mate, met, hérd, redẽẽ mer; ©, &=6;%, 8=& wp, P= 63 


topless 


fine, fin, machine‘, bird, jntm’jcal; 


Note, nt, möve, moon, fost, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


torridness 





tdp'less, a. 1. gipfello8; ofne Spige; 
2. unendlid) hod); unermeßlich. 

tp’ ||-li’ning of a ~sail, mar. die Stoß⸗ 
lappen (pl.) (an der Hinterfeite) eines 
Marsfegeld. —lights, pl. die oberen 
Lichter; sl. die Augen. ~-load, bie hohe 
Radung. —man (pl. .-men), 1. der 
Obermann beim Sägen (ber auf dem Blod 
fteht); 2. j. der ſich oben befindet; mar. 
der Matrofe auf dem Mars; .-men, pl. 
die Marspojten; 3. hum. die Haupt= 
perfon, der Hauptlerl, Haupthahn. .-mast, 
mar. die Marsftenge (Verlängerung ded 


Untermafted). .-mast head, der Topp 
der Marsftenge. ~-mast rigging, bie 
Stengewanten. ~-mast studding sail, 


das Oberleefegel. 
töp’möst [fam. most], a. (der, die, dad) 
Hödsfte, oberfte. 
tHp'|-net’ting, mar. das Netz⸗ ob. Flecht⸗ 
wert um einen Ward. _-notch, Am. 
der höchſte Grad. 
topdg'raphiler (Ist), der Lopograph, 
DOrtöbeichreiber. 
tpograph’jc(al), a. (~ally, adv.) topos 
gtaphifh, ortbeichreibend. 
to topdg'raphiiize, t. (topograpfild) 
beſchreiben. ~y, die Topographic, Orts⸗ 
beichreibung. 
töpped [töpt), p.a. mit einer Spige ob. 
Kuppe rc. verſehen; ~ boots, |. top-boote. 
topper, sl. 1. a) der Heftige Schlag auf 
den Kopf; b) as a ~, zum Magenſchluß; 
2. der Hut, bei. der Eylinderhut; 3. = 
tip.; 4. a) der Eigarrenftummel; b) der 
Tabaksreſt in der Picife. 
Töp’pey, für Theophilus. 
töp’ping, I. p.a. (~ly, adv.) fam. 1. 
hod) aufragend; ~ cheat, sl. der Galgen; 
= cove, al. der Genter; 2. a) obenan 
ftehend, alles übertreffend, vortrefflid, aus⸗ 
gezeichnet; a ~ fellow, ein Hauptterl; b) 
vornehm; ~ people, coll. Leute erjten 
Range8, Honoratioren (pl.); die vornehme 
Geſellſchaft (si.); e) auberorbentlidh, riefig; 
d) ftolz, anmaßend, hertijd. Il. s. (fam. 
töp’pin) 1. a) der Kopfihmud, (Feder-) 
Buſch, Schopf (bef. für Pferde); b) die 
Duafte, der Knopf ac.; mar. der Knaul 
(Berg), Kohn; 2. .3 and tailings, pl. 
das von ben Flietihenenden (des Hanfs) 
Abgehechelte. ~-lift, mar. bie Toppenant. 
to töp’pllle (down, over), I. i. topf- 
über, vorwärts (od. über den Haufen) 
fallen, (Hin)ftürzen, purzeln. II. t. über 
den Haufen werfen, umftürzen. „lef-off’, 
sl. der Genter. 
töp’-proud, a. äußerft ftoly. 
Top'py, {. Toppey. 
tHp'||-rail, das oberjte Querſtück (eines 
Thorwegs); arch. der Oberfries, Kopf⸗ 
fried. .-rope, mar. dad Stengetvindreep ; 
to sway away on all ~-ropes, sl. im 
höchſten Grabe verſchwenderiſch leben. _- 
sail, mar. das MarBfegel; he paid his 
debts at Portsmouth with the ~-sail, 
sl. er ging zu Schiffe u. Lieb feine Schulden 
unbezahlt; fore’-.-snil, das Vor⸗Mars⸗ 
fegel; lower ~-sail, da8 Unter⸗Mars⸗ 
fegel; upper -~-sail, da8 Ober⸗Mars⸗ 
fegel; main ~-sail, dad Grob-Darsfegel ; 
miz’zen-~-sail, 08  Rreug-Mardicgel; 
~-sail brace, bie Marsbraffe; ~-sail lift, 
die Mars⸗Toppenant; ~-sail schooner, 
ber Topfegel-Schooner; ~-sail sheet, dic 
Mars(jegelfdote; ~-sail yard, die Mars⸗ 








rake (ziveite Querfegelftange ſchwerer Art 
bon unten gezählt). .-sash, das obere 
Schiebfenfter. _.-saw’yer, |. topman, 1 
a. 3. „-shaped, p.a. treifelförmig, ums 
nefehrt fegelformig. „shell, zo. bie 
Kreifelfchnede (turbo). 

töp’side, mar. (~ of a ship) bad Ober⸗ 
{chiff (bic oberen Seitenteile eines Schiffes). 
töps’jman (pl. „men), der Obervieh= 
treiber; sl. der Henler. 

töp’||-soil, bie obere Bobenfläde. _-soi’ling, 
das Wegnehmen der oberen Bodenſchicht; 
die Bezeichnung (od. da8 Tracieren) ciner 
projettierten Kanallinie (durch oberfläch⸗ 
liches Eingraben berfelben). ~-speed, die 
höchfte Eile, äußerfte Schnelligkeit. „-stone, 
arch. der oberfte Stein, Schlußftein (eines 
Gewölbes). ~-sto’ry, bad Obergeſchoß, 
obere Stodwert. 

töp’sy-tür’vjljndss, die Umtehrung, Ver⸗ 
tehrtheit. ry, adv. da8 Oberfte zu unterft, 
od. das Unterfte zu oberft, topfiiber kopf⸗ 
unter; alle untereinander, verehrt; to 
turn (aud to set) _y, t. dad Oberſte 
zu unterft kehren; i. einen Burgelbaum 
machen. 

töp’sy-türvyficä’tion, hum. die Ber= 
tehrung, Berdrehung. 

+ töpt, für topped. 

töp’||-tack’le, mar. die Gien am Stenge⸗ 
windreep. _-tim’bers, pl. mar. die 
oberften Wuflanger. „.-tum’bler, mech. 
die obere Trommel (dev hydrauliſchen 
Maſchine). 

toque, toquet [toka’], eine Art Barett 
(für Frauen). 

top, province. 1. der hohe Turm; 2. ber 
ige Hügel, 

törch, 1. a) die Gadel; to apply the ~ 
to at., ett. in Flammen fegen; to light 
the ~ of war, bie Kriegsſadel anzünden ; 
~ of Hymen, bie briiutlide Gadel; b) + 
die (Wachs⸗ zc.)Kerze; 2. bot. die echte 
Königäterge (verbascum thapsus). 

törch’||-bea’rer, der Sadelträger. _-dance, 
ber Gadeltang. -light, das Zadellicht, 
ber Gadelidein; .-light procession, der 
Gadelgug. ~-race, ber Fadclwettlauf. ~- 
thie’tle, bot. der Säulen= ob. Schlangen- 
taktus (cer&us). ~-wort, bot. = ~, 2 (?). 
* töp’cher, der Zadelträger, Lidjtbringer. 
A. töre [aud tor), I. pret. (p.p.) v. to 
tear. II. =. province. da8 Stoppelgras. 
B. toye [aud tör], arch. f. torus. 

Wreaddy’, (paniſch) der Stierfechter. 

toreümgt|ög’raphy, die Befdreibung 
getriebener (od. cijelierter) Kunftwerte. .- 
Blogy, die Lehre davon. 

toref’tjc, a. (in Metall) getrieben, od. 
erhaben gearbeitet (cijeliert). 

to törjfjy [aug 1), t zum Tom 
maden; „Ted, p.a. lonfervativ anges 
haucht. 

to-rights’, adv. (aud als a.) al. aus⸗ 
gezeichnet. 

Törjnese‘, I. a. turinifd, die ital. St. 
Turin betr. II. s. der (die) Turiner(in). 
töp’'ment, 1. + die Wurfmafdine; 2. die 
Folter, Marter, Qual, Pein; everlasting 
~, bie Höllenqual. 

to toymént’, t. 1. + (die Luft) aufregen; 
2. foltern, martem, (graufam) quälen, 
peinigen; 3. (Land) mit dem Schollen= 
breder bearbeiten. 

tormön’tler, „OF, 1. der Quäler, Peis 
niger; hum.: „er of catgut, der Fiedler; 
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„er of sheep-skin, der Trommler; 2. 
a) der Sdhollenbredjer (auf zwei Rädern 
laufende ſchwere Egge mit Schneidezäßnen); 
ber Sartofielpflug; b) die große Fieiſch⸗ 
gabel (eines Roda). 
tör'mentfäl, a. qualvoll, quãlend. 
tör'mentil [aud tormen’til], bot. dic 
Tormentille, Blutwurg, dad Rubrtraut 
(potentilla tormentilla). 
tormén’tress, die Quälerin. 
Tormes, Lazarillo de ~ [lätharil’yö 
da tör’'mes], Held eines ſpaniſchen Ro⸗ 
mand von Diego Hurtado da Mendoza 
(im 16. Qabrh.), Typus eines Gauners. 
tör'mjnolis, a. med. die Kolif, od. heftig 
ſchmerzende Blähungen betr. 
töpn [aud torn), p.p. v. to tear. 
toyna do (pl. _es), der wirbelnde Sturm: 
wind, Ortan (ef. auf der Gee). 
tordse’, to’roys [aud t5’], a. bot. ges 
ſchwollen, tmotig. 
tords’jty, die notige Beſchaffenheit. 
torpéd’jnotis, a. Erftarrung erzengend, 
lähnend. 
torpe diist, der Lorpedift. 5 (pl. „öes), 
1. zo. der Bitterrodjen (torpedo); 2. 
a) ber Torpedo, bie Seemine; b) (~o-boat) 
ba8 Xorpeboboot, der Torpedo. to 9, 
t. durch Torpedo in bie Luft iprengen. 
to tör'pefy, |. to torpify. 
tör'pent, I. a. im Zuftande der Exftars 
rung befindli, ftarr, umthätid. Il. = 
med. das niederfchlagende Mittel. 
torpes’gllenge, bie (allmählide) Erſtar⸗ 
rung. „ent, a. (allmählich) erſtarrend. 
tör'pid, I. a. („Iy, adv.) 1. betäubt, 
exftarrt; regung8los; 2. eingefchlafen, fchläj- 
rig, träge. II. _8, s. pl. (in Orford) 
Ruderfahrten zweiten Ranges. _.ness, 
torpid’jty, tör'pitüde, tör'por, 1. 
die Erftarrung, Starrſucht; 2. a) die Uns 
thätigleit, Träggeit, Schläfrigleit; b) die 
Unempfinblichfeit, Geiftesftumpfbeit. 
to tör'pjfy, t. erſtarren od. unempfindlid 
machen, betäuben, lähmen. 
törporifjc, a. Erftarrung od. Unempfind⸗ 
lichkeit hervorbringend, betäubend, läb- 
menb. 
tép quatéd, a. mit einer gewundenen 
Halßtette verfehen. 
törque, Lat. tép’quég, die gewundene 
Halstette. 
téy’qued [aud torkt], a. geflodten, ge« 
tounden. 
Torquay’ [ke], St. in Devonihire. 
törreadör', i. toreador. 
törrefäc’tion, da8 Dörren, Xrodeen; 
Röften. 
to tör'refy, t. dörren, röften, am Feuer 
trodnen; (Metalle) vöften. 
tor’rent, I. s. ber reifende Strom ; Regen: 
bad, Gießbach; a ~ of lava, ein Sana: 
ftrom; a ~ of interrogations, ein Strom 
von Fragen; it rains in s, eS regnet 
in Strömen. II. a. * todend, reigend 
(v. Strömen). 
Törrjesllian, a. den ital. Bopfiter Lor: 
ricelli, Törrjcel/li (tebel’lj) (+ 1647), 
betr.; . tube, bie Torricelliſche Köbır, 
da8 Barometer; ~ vacuum, bie Tom: 
celliſche Leere. 
tor’rjd, a. 1. dörrend; 2. brennend heiß; 
gebörtt; _ heat, bie brennende Sipe; 
~ regions, pl. bie heißen Gegenden: ~ 
zone, bic heiße Bone. ~néss, torrid'ity, 
die fengende Hihe, Dürre. 


tü’bülgr, Vote, tüb, bill, rüle, mür'myr; few, crew, etd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


Torrington 


cg, tll, chair, cha’os, chilige ; give, gi’ant; ring, sfn’gülar, link; 8, wige; 
she, p£n’sion [pén’shon], v1'sion [v!’zhon]; think, thYs; &x’ile, exist’; yeay’ly; na’ t*yre. 


totty-headed 





Torringtön, Et. in Devonfhire; tor- 
ringtong (fein), pl. wollene Bettdeden 
von dort. 

tör'rock, zo. eine Art Möwe. 

törse, her. die Bulft (gewundene Schnur 
od. Binde). 

tör'sel, da8 Gewundene; arch. die ges 
wundene Gaule. 

törsibl'jty, die Drehbarteit. 

tör’sion, die Windung, Krümmung, das 
(Ber)Drehen. phys.: „-bal’ance, bie 
Dreh: od. Torſionswage (bef. um die 
magnetijde Kraft zu beftimmen). ~-elec- 
trom’eter, der Torſions⸗Elektrometer. 
tdp’sional, a. mech. die Drehung betr.; 
~ spring, bie Torjiondfeder; ~ strength, 
die Drehungsfeftigfeit. 

torsk, zo. eine Art Dori, 
Chrosmius vulgaris). 
tbp’s0, ber Torſo, Rumpf (einer verjtiim= 
melten Bildjänle). 

tört, I. a. provine. 1. a) gerounden, ges 
bret (wie ein Geil); b) ftraff, Mangvoll 
(v. einer gefpannten Gaite); 2. ftraff, 
jtramm, drall. II. s. law, das Unredt. 
@ tort et a travers, unbefonnen, 
ohne Überlegung. 

tdy’tean [to], her. die rote runde Figur 
od. Kugel. 

tdyt’-fea’sor, law, der (j.) Schädigende. 
toy’ tile, a. drehbar; gedreht, gerounden; 
bot. fpiralig gerounden. 
tortil’jty, die Drehbarteit; 
Beſchaffenheit. 

tör’tious lshus), a. (.ly, adv.) das 
Geſet verfegend, verbrecheriſch; ſchädigend. 
tor tive, a. windend, frümmend. 

torꝰ tojse [aud tiz, töis, toiz], 1. bie 
Schildkröte, bei. Land-Sdildtrite; 2. |. 
testudo, 2, a. ~-bee’tles, pl. zo. bie 
Edhitdtäfer (cassidide). „shell, die 
Schildkrötenſchale; das Schildpatt; als a. 
aus Schildpatt gemacht; ſchildpattähnlich; 
~-shell cat, die dreiſarbige (meiß=gelb= 
ſchwarze) Stage; ~-shell comb, ber 
Seildpatt-Kamm. 

toy’ tilotis, a. wellig ausgebaucht. 

tdfttidse’, a. etwad gehümmt ob. gee 
wunben. 

törtülolis, a. (.otisly, adv.) 1. a) 
(mehrfah) gewunden, getriimmt, gejchläne 
gelt; b) bot. unregelmäßig gewunden; 
2. fig. trumm, nit gerade u. chrlid, 
unredlid, verftedt. „Ousnöss, töf- 
tuds’jty, 1. die gefrümmte, od. gewundene 
Beichafienheit, die Windung, Krümmung, 
der. frumme Lauf; 2. fig. ba8 unredlide 
Weien; törtüds’itjes, pl. die (Schlangen=) 
Rindungen, Wintelgiige, Schleichwege. 

tör’t’urable, a. fühig gemartert gu wer⸗ 
den, quälbar. 

tör’t’ure, die Marter: 1. a) die Golter; 
bie peinlidje Stage; to put to the ~, 
auf die Folter fpannen; b) die Quälerei; 
~ of animals, die Tierquälerei; 2. fig. 
bie Bein, Qual; ~ of suspense, bie quä= 
lende Ungewifheit. to ., t. 1. foltern, 
martern; (ehemals) peinlich befragen; 
2. fig. peinigen, quälen; to ~ a question, 
eine peinlihe Unterfuchung anftellen. 

töy’t’urling, p.a. („Ingly, adv.) (auf 
martervolle Weife) foltern. ref, der 
Folterer, Peiniger. + rots, a. quälend, 
marternd, peinlid). 

törülöse‘, tor’iilotis, a. bot. wulſtig, 
tnotig. 

Engl. Schulwörterbuch. L 
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to r|lus [and 8°), Lat. (pl. „N1. arch. 
der ftarte Rundftab, Pfühl, die Wulft (am 
ESänlenfuße); 2. bot. der Fruchtboden. 

toy’ vility, der grimmige Bli¢. + „ous, 
a. grimmig blidend. 

4. tory [and 8), I. = 1. Ir. + ber 
wilde (Straben=)Ranber; Totſchläger; 2. 
a) ber Kory, Konjervative, eifrige Ver— 
fechter der Borredjte der Krone ır. anglis 
tanifdjen Kirche (im Gof. zu whig; urſpr. 
cin Gpottname der fatholifchen Hofpartet); 
high ~, der Godjtory; b) Am. der %nz 
Hanger Englands (zur Beit des Freifeits= 
trieges). II. a. zur Xorypartei gehörig, 
torpiftiid) gefiunt. gm, dad Weſen u. 
die politiichen Grundfäge eines Tor. 

B. Tory [aud 5’), für Victoria, 

+ Wry-rd'ry [and to’rjrd’rj), a. u. adv. 
wild, zügellos. 

to töge, t. province. (Wolle) trempeln 
(vgl. to tease). 

to tdss [fajt A), I. t. 1. a) (mit einem 
Rud) ſchleudern, werfen; b) (to ~ up) 
in die Höhe werfen ob. ftoßen, prellen, 
ſchnellen; (eine Münze) auf(wärts)ſchnellen 
(vgl. II. 2); to ~ in a blanket, preflen 
(urfpr. einen gefangenen Gudjs); to _ an 
oar, ein Ruder aus dem Ruderlode Heben 
u. init vorwärts gewenbetem Nuderblatte 
in8 Boot legen; to _ the oars, mit aufs 
gehobenen Rudern faluticren; to ~ up 
the oars, (b. der gejamten Bootsmann= 
haft) die Ruder gleichzeitig aufridjten, 
um fie dann ebenfo gleichzeitig ind Waffer 
fallen zu laffen; to ~ up one’s head, 
den Kopf (unwillig od. ftolz) zurücwerfen; 
2. a) hin u. ber werfen, Beftig beivegen, 
ſchwenken; ſchütteln, erihüttenn; to = 
hay, Heu wenden; to ~ from post to 
pillar, Hin u. her ftoßen; to ~ in one’s 
mind, fi) immer wieder überlegen; 
b) Erze im Schlämmfaffe) umrühren; 
8. in Aufregung verfegen, ftart beunruhi— 
gen; 4. to „ off, fam. (etw.) ſchnell 
abthun; (einen Schnaps) Hinunterftürzen, 
ſchnell außtrinten. to ~ off (od. up) 
a dish, ein Gericht ſchnell guredjt maden. 
IL. i. 1. a) (to _ and tumble) fid) heftig 
hin u. her werfen; to ~ on one’s pillow, 
fig unruhig im Bett Hin u. her werfen; 
b) * hin u. Her geworfen od. umber= 
gefdlendert werden; 2. to ~ (up), fam. 
(d. Wettenden) eine Münze auffchnellen, 
nad vorheriger Übereinfunft, daß entweder 
bie Borders od. die Rildfeite (heads or 
tails), welche beim Herunterfallen obenauf 
gu liegen fommt, gewinnen foll; to ~ 
for sides, um die Stellung (bei Kämpfen) 
loſen. 

tdss, s. 1. a) der ſchnellende Stoß, Wurf, 
da8 Sdleudern zc.; b) fam. (and) ~’-up) 
das Lofen durch Emporfduellen einer 
Münze; to win the ., bei derartigem 
ofen gewinnen; not worth a ~, feinen 
Pfifferling wert; 2. _ of the head, das 
unmillige, jtolge, ob. eigenfinnige Zurüd= 
werfen de8 Kopfes; 8. + sl. bie peinliche 
Angft, quälende Verlegenheit; to be in 
a ., in Unruhe fein. 

tös’ser, der Werfer, Erſchlitterer rc., vgl. 
to toss. 

tdss’-half’ penny, da8 Miingen=Auffdnellen 
(Hafardfpiel unter Knaben). 

tös’sjeäted, ſ. tosticated. 

töss’ing, I. p.a. (aufwärts, umber 2c.) 
werfend; („Iy, adv.) ftoßweife II. s. 
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1. das Aufs od. Umherwerſen; 2. das 
Umrühren (dev Erze) im Schlämmfaß. 
„ball, der Spielball. -tub, das 
Edlammfag. 

tdss'||-plume, fam. (ber Federbuſchſchwen⸗ 
ter) ber Renommift, Prahlhans. ~-pot, 
+ u. fam. der Beder, Sanfaus. 
töss’-up, ber reine Zufall; all a ~, ein 
reines GliidS{piel; vgl. to toss, II. 2. 
töss’|Iy, a. (ily, adv.) fam. fury u. 
geringihägig abweijend. 

+ töst [faft A), I. to toss. 
ts’ tjcated, p.a. (cig. fam. für intoxi- 
cated) heitig erregt od. beunruhigt. 
töstjeä’tion, fam. die heftige Mufregung, 
der Trubel. 

A. tdt, provine. irgend etw. eines: 
1. das Stußglas, der Meine Becher; der 
Schnaps; 2. das Meine Sind, der Heine 
Purzel. 

B. töt (tote), fam. für total; the whole 
— bie ganze Summe, Maffe, ob. Menge. 
to ~ (~ted, ~ted), t. (to ~ up) (fdnelt) 
gufammenredjnen. 
tö’t, fam. für to it. 
tötal, I. a. („Iy, adv.) gang; gänzlich, 
völlig; adv. ganz u. gar; ~ amount (od. 
sum ~), die Xotaljumme, der Geſamt⸗ 
betrag; ~ number, bie Efieftivgahl; = 
refusal, die gäuzliche Burüdweilung; — 
abstinence, die vollftindige Enthaltung 
von Gpirituofen; ~ eclipse, astr. die 
totale Finfternis. II. 8. die Geſamtſumme; 
com. Summa. „nöss, totäl’jty, die 
Totalität, Geſamtheit, das Ganze; die 
ganze Summe. 
to tõ talize, t. vollſtãndig machen; finns 
mieren. 

A, to tote, I. t. Am. tragen, fchleppen. 
„IL i. sl. wachen, fpähen. 

B. tote, tam. da8 Ganze, die ganze Gee 
dichte. ~'-load, foviel man tragen fann. 
C. tote, fam. für teetotaller. 

tõ tom, (bei den nordameril. Indianern) 
das Totem (al8 FamiliensBuname ges 
brauchte u. bildlich dargeftellte Eymbol, 
gew. ein Tier). Asm, 1. bas Totem⸗ 
wefen; 2. der Fetiſchismus. 

totöm’jc, a. ein Xotem betr; _ bond, 
die Stammverbindung. 

töth’er, fam. für the other. 

tötjdem ver'bis, Lat. in cbenfovielen 
BWorten, in eben diefen Worten. 
to'tjég quö’tj@g [shjez], Lat. das eine 
jo oft al® das andere. 
to'tjs vir'jbtis, Lat. mit allen Kräften. 

in to’td, Lat. im ganzen. t0't0 g@'lo, 
Lat. (um den ganzen Himmel) vollitändig 
(verichieden). 

Töttenhäm [fam. töt'nam], Vorftadt 
von London, ſechs Meilen nordieftl. vor 
der Paulstirde; ~ Court Road, nicht ſehr 
feine Straße nördl. von Oxford Street. 

to töt'ter, i. (fam. to töt’tle) wanten, 
ſchwauken; wadeln; to ~ to its fall, 
allmählih in Verfall geraten; feinem 
Ende entgegengehen. 

töt'terljer, der od. das Sdjtoantende. 
„Ing, pa. (.Ingly, adv.) wantend, 
ſchwantend. ry (od. tot’ty), fam. tött'- 
ljsh, Am. a. mwadelig. 

Wt'tle, fam. für total. 

tt’ ty (j. tot, A. 2), I. 8. das Purzel⸗ 
Gen, wadelnde Meine Kind. II. a. tlein 
u. undeholfen. ~-head’ed, a. sl. rappels 
köpfiſch, unbeſonnen. 
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füte, fät, re, fär, bUa’tard, fAll; mete, att, hörd, red6s' mer; B, B= EM, = 8; e, =e; 


totum 


fine, fin, meghine’, bird, jnim’ical; 


note, ndt, möve, moon, ſoot, nor, löve, work, opndöle’, moist, höüse, cow, boy. 





totam, bas a Brehteärkelhie, ber Dregs 
würfel, {. teeto 
tot’ egn fant ton’) zo. der Zulan, Pjeffers 
frefler (ramphastus). 
to totich, I. t. 1. a) berühren, anrühren, 
antaften, anfühlen; angreifen (and) v. einer 
Zeile); to ~ the glasses, das Glas zur 
Hand nehmen (auf deutſche Art auf js. 
Gefundheit anftoßen); to ~ one’s hat (to 
wo), (zu j8. Begrüßung) bie Hand an 
den Hutranb legen, militärifh grüßen; to 
~ one’s forehead, grüßen (indem man 
die Etim berüßtt); _ pot, ~ penny, 
prv. wer trinfen will, muß bar bezahlen! 
(Hier wird nicht geborgt!) _ pitch, and 
you will be defiled, prv. (bibl. he 
that _eth pitch shall be defiled there- 
with) wer Bed) angreift, bejubelt fig; ~ 
the wind! mar. halt didjt beim Winde! 
to ~ (meift i. durd) BWeglaffung bed Ob⸗ 
jeft8) for the king’s evil, durch (bie von 
engl. Königen vorgenommene) Handauf⸗ 
legung v. der de8halb fo genannten Kö⸗ 
nigtrantheit (einer ſtrophulöſen Driifen= 
geihmwulft, f. king’s evil) befreien; b) leicht 
od. obenhin berühren; 2. fühlen, u) den 
Gefühlsſinn) wahrnehmen; 8. errei 
anfahren, anlanden (v. Schiffen); a (Gb 
x.) ziehen, beziehen, erheben, einnehmen; 
5. probieren, prüfen (Gold 2c.); 6. (leicht) 
zeichnen, enttverfen, malen, ftiggieren; (bie 
Farbe) auftragen; 7. a) (ein mufitalifches 
Inſtrument) fpielen; b) (an air, eine 
Melodie) angeben, fpielen; c) (einen hohen 
Ton) trefien; 8. a) anrühren, ſich bes 
tiimmem um; to ~ the books, die Bücher 
anrühren od. anfehen; b) ſich beziehen 
auf, betreffen, angehen; 9. ergreifen (von 
einer Krankheit); anfteden; „ed [cht] in 
the wind, fam. furgatmig, engbrüftig; 
his head was a little „ed, er war etm, 
geiftestranf; „ed in the head (od. in 
the upper story), fam. iiberge{dnappt; 
10. a) (geiftig) Wirtung thun auf; rüh— 
ten, beivegen; to ~ the heart, bad Herz 
bewegen, od. rühren; to ~ 8.0. with pity, 
jm. Mitleid einflößen; red to the quick, 
aui® empfinblidfte berührt; b) bibl. bes 
trüben; c) sl. überredcu, breit fchlagen; 
(im.) Geld abloden, (j.) anführen, bes 
trügen; d) sl. befteden; to be ~ed, 
ich beſtechen laſſen; 11. to ~ in, paint. 
1. (Garbe) auftragen; 2. färben (with, 
mit). to ~ off, fam. 1. (ein Gefdiig) 
abfeuern; 2. a) flüchtig ftiggieren; b) bie 
legte Gand an ett. anlegen; 3. (j.) tũch⸗ 
tig dran kriegen, (jm.) gehörig zuſetzen. 
to ~ up, 1. (ein Pferd mit leicht aufs 
gelegter Peitide) in Trab fegen; fig. (j.) 
anregen; 2. aufpolieren; auffrifdjen; aufs 
beffern; verihönern; 3. sl. en (ein 
Srauenzimmer). „ed (cht), 1 
ein wenig) angegangen (b. Fieuch 2); 
2. a) (with a disease, vd. einer rant: 
heit) ergriffen; angejtedt; a „ed patent 
(od. bill), ein Geſundheitspaß (welcher 
befagt, daß &erüchte von einer anftedenden 
Krantheit cirtulieren, daß fie fic) jedoch 
nod nicht gezeigt hat); „ed in the head, 
„ed in the wind, f. oben 9; b) hum. 
benebelt, angeläufelt; 3. fig. beivegt, ge= 
rührt, ergriffen (with, von; at, über). 
II. i. 1. fühlen, durch den Taftfinn em⸗ 
pfinden; 2. fi berühren, anftofen, nahe 
liegen; 8. mar. (v. den Segeln) tillen, 
fid) im Winde hin u. her bewegen, wap⸗ 


. (a little, 





pern; 4. eindringen, (ein)greifen; 5. to 
~ at at, 1. an etw. rühren; 2. to _ at 
a place, an einem Orte anfommen, einen 
Puntt berühren; to ~ at a port, mar. 
einen (and) Rots)Gafen anfegeln. to — 
on (ob. upon), 1. + (einen Ort) beriifren, 
(vorübergehend) befuden; 2. fig. (einen 
Gegenftanb) berühren, zu prechen tommen 
auf; to ~ upon a string, fig. eine Saite 
anfdlagen. 
totich, «. 1. a) die Beriihrung; to give 
so. & „, j. beriifren; to be (ob. to 
keep) in ~ with so., mit jm. in forts 
wiifrender Berügrung fiehen (od. bleiben); 
to keep ~ with so. mit jm. Flihlung 
behalten ob. in Berbindung bleiben; jm 
tren bleiben; near ~ (auch toucher), 
fam. das dichte Anftreifen an eine Gefahr; 
da8 Inappe Eutlommen; the ~ for the 
king’s evil, f. to touch, L 1, a; b) ber 
Anfall (einer Krankheit); a ~ of the 
gout, ein leichter Gidtanfall; 2. mus. 
der Anſchlag; a light ., ein leidter 
Anſchlag; a heavy ~, ein ſchwerer An⸗ 
ſchlag; 3. a) die Stridprobe, Brüfung, 
Probe (mi) ben Brobierein); © (gold) 
~ of hearts, bu ®Brüffteln der 
— fig. to put to the _, zur Probe, 
ob. zur Entſcheidung bringen; to stand 
(aud) to abide, od. to keep) the ~, 
Probe od. Sti Halten; true as ~, fo 
bewährt wie bie Goldprobe, treu wie 
@olb; * friends of noble _, pl. edle 
bewährte Freunde; b) + (.-stone) der 
Probierftein; 4. a) der Strid, (Gdrijt=) 
Bug; Pinfelftrih; der Farbenanftrag; to 
give the finishing (ob. last) _, (einem 
Sunftwert 2c.) die letzte Geile geben, die 
legte Gand (an etw.) anlegen; to give a 
short _ upon every thing, alle nur 
oberflãchlich berühren; b) der Berjud; 
5. a) der Bug, Geſichtszug, die Miene; 
b) ber Anftrid, Anflug; a ~ of red, 
ein rotlider Schimmer; no ~ to it, fam. 
bef. Am. fein Vergleich damit; c) bie 
Anregung, Einwirkung; Anwandlung, Res 
gung; Empfindung; * the natural ., 508 
natürlihe Gefühl; * one _ of nature 
makes the whole world kin, ein (unb 
berfelbe) Bug der Natur madt alle Welt 
verwandt; d) der Beigeihmad (fig. = 
die Beimiihung); 6. a) bie Andeutung, 
Anfpielung, ber Bezug; der Wink; no ~ 
of it, fein Gebdante daran; b) der Stig, 
bie Stichelei, der Hieb; I must have a 
~ with him, id) habe nod ein Gühnden 
mit le au pflüden; o) ber Vorwurf, 


area 8. sl. a) fT das Schriftchen, die 
Broihüre; ba8 wertlofe Bud; b) eine 
gewiffe Summe; a half-crown ., ein 
Gegenjtand von nur einer halben Krone, 
ein Artifel für eine halbe Krone. 
todich‘|jable, a. Gably, adv.) berührs 
bar; fublbar. _gblen&ss, die Berührs 
barteit; Fühlbarteit. 

to tolich’-gnd-g0’, i. 1. mar. ( v. einem 
dahinſegelnden Schiffe) den Grund ftreifen, 
aber bod) noch flott bleiben; 2. fig. a) einer 
Gefahr glücklich entrinnen, eine nts 
ſcheidung überftehen, ungefährbet (fam. 
mit einem blauen Auge) davonfommen; 
b) aufbraufen. ., I. a. 1. das angens 
blidlihe Wagnis od. Rififo; it is _ now, 
jegt gilt es, jept hängt alle® an einem 
Haare; it was ~ he was not drowned, 
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a province. bie Beit, Gelegen= | 


tour 


um ein Saar wär er ertnmien; 2. ded 
ar Entlommen; 8. a) die anibraus 
fenbe Geftigteit; b) bie Qeidhtfertigteit; 
üchtigkeit; 4. der Leihtfuß, Windbentel 
an Fa ap 
toch’ bei, das Stanbbab, Doudebab. 
t_~-box, bie üchfe. 
totich’ey, 1. der Berührer 2, vgL to 
touch; 2. fam. bie (leichte) Berlib- 
rung, das Anſtreiſen; a near ~, ſ. touch, 


ai,a 

totich’-hole, ba8 Bünblod. 
tolich’jn&ss, die Empfindlidteit, Reiz 
barfeit. 


. | totich’jng, I. pres.p. betreffend (oft als 


Präpofition = betrefis, in betref). II. 
p.a. (~ly, adv.) rüßrend. IL « 1. bie 
Berührung; 2. der Pinſel⸗ Strich· bad 
Berũhrungẽ·⸗ 


totich’||-me-not’, I. a. bot. 1. das em: 
pfindliche Springtraut, die twilbe Balfamine 
(impatiens noli tangere); 2. bie Efelö- 
gurfe, Springgurfe, Vexiergurle (momor- 
dica clatertum). II. a unnahbar. ~- 
needle, bie Probiermabel, der Probier 
ftift (der Golbarbeiter). ~-pan, bie Bimbs 
pfanne. ~-pa’per, das (jalpetrifierte) 
Bündpapier. _-piece, eine Münze, deren 
ſich englifhe Monarchen beim touching 
for the king’s evil (to touch, L 1, a) 
bedienten. stone, 1. ber Probierhein 
chwarzer od. grauer — Irish 
~-Stone, ber Bafalt; 2. fig. der Prijs 
ftein. _-wood, 1. daß Qunberfoly, der 
Bumber; fig. bie Reigbarteit (gm Sorne); 
2. bot. der Feuerſchwamm (polypörus 
igniartus); 8. ein Snabenfpiel. 

Ip, a. (fly, adv.) empfublic, 


tough (wf, a (ly, adv) 1. ite; 
= cake, bie zähe Qupferplatte (gum Bez 
{lagen der Schiffe); ~ —— tas 
Gartupfer; 2. fteif, Hart, fe, fart; a 

storm, eine fteife Brife, ein Beftiger 
Sturm; & ~ yarn, mar. al. eine lange 
(aud kaum glaublide) Geihihte; a ~ 
‘an, al. eine derbe Rüge; 8. klebend, flebe= 
vig; 4. unerbittlig, graufam; 5. fam. 
ſchwierig. to ~’en [aud tüfn]), I.t 
sähe od. wiberftanbBfähig maden. I. i. 
sähe werben. „/ening, das Garmachen 
(im Supfergammer). „ish, a. fam. etwas 
ob. ziemlich gabe. ~'ness, 1. die Zäheit, 
Babigteit; 2. fig. die Widerfiandsfähigs 
keit, Geftigteit (im Unglüd, bei Schwierig⸗ 
feiten u. f. m). 

78 perdrtx, unauſhorlich Rebs 

Huhn (ohne Abwechslung), ein ermrüdendes 
Einerlei. 
toupet, totipee’, das (falide) Toupet, 
Stimbaar, ber Haarſchopf, bie Tolle. to 
=, t (608 Haar) toupieren, fränfeln. 
4. tour, us be = 
B. tofy, 1. ber Rumbgang; bie 
Rundfahrt; v I Runbreije; Vergrũ⸗ 
gungéreife; ~ of Europe, bie Reife durch 
@uropa; the grand ~, die (für 
junge Engländer übliche) FeftlandSreife gar 
Ausbildung; a continental _, eime Moa: 
tinentalreile; a circular ., eine Rz» 
reife; an exploring ~, eine Entdedungi- 
reife; an official _, eine AmtSreite: 
a pedestrian _, eine Gupreife; 2. de 
(Zangs)Tour; 8. _ of hair, die Haar: 


ti’bilar, P’Ate, tub, bill, rile, mür’myur; few, crew, etd; Ay, nymph, myrrh, ver’y; 


tour 


eit, gell, chhir, chia’gs, chaise ; give, gi’ant; ring, atn’gülgr, link; 95, wige; 
shé, pén’sion [p&n’shon], vi’gion [vi’ zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’t*yre. 


townish 





tour; 4. a) die Reihenfolge; by ~, nad 
ber Reihe; abwechſelnd (get. by turns); 
b) ~ of duty, mil. die Dienfttour (Reihen= 
folge im Dienft); o) der (Gedanken⸗)Gang. 
to ~, i. fam. (wmber)reifen; to go (a-) 
toh’ring, eine (Bergnügungs-)Reile machen. 
€. to tofiy, i. Sc. 1. eilen; 2. fpäben, 
* jeben. 
toürb) ‘fon, der Feuertwirbel (Zeuertverf). 
tour de force, bad Kraftitüd. 
toh’rjlism, das Reifen zum Bergniigen. 
„Ist, der Bergnügungsreifende, Tourift; 
»ist-tick’et, das Rundreifebillet. 
toürls’tje, a. tonriftiich. 
tody’ malin(e), min. der Turmalin, Schörl. 
toürn, 1. (sheriff’s _ and leet) das 
Gericht des Sheriff; 2. province. das 
Gpinnmd; 8. to go to ~, sp. brunften. 
— (aud tür), 1. das Tur⸗ 
niet; 2. * ber feindlihe Bufammenftoß, 
Angriff, Anfall. 
t toürney [aud tür), dad Turnier. 
to x, i. turnieren, im Turniere fechten. 
tofiy’njqust, 1. med. bie Abderpreffe 
Gum Blutftillen); die Schraubenbinde (beim 
Stiedablöfen); 2. bas Drehfreug, ber Drehe 
baum (auf Fußwegen). 
tournure, 1. bie Wendung; Anordnung; 
2. der Umrib; die Figur; belle _, die 
ſchöne Erſcheinung; 8. die Toumüre (oul 
de Paris). 


to tduge, t. provine. jaufen; (zer)jerren. 
töu’ger, ber Zaufer (Gundename, bef. für 
Bullenbeifer). 

to töu’gle, t. Sc. (Betten) aufſchũtteln. 
sous tous les rapports, in allen 
Beziehungen. 

to tout [aud tät], i. 1. provinc. (aus⸗) 
fdauen, fi umfehen, ſpähen (for, nad); 
2. al. (for customers, auf @ajte od. 
Kunden) fahnden, Jagb machen. —, 6. 
sl. ſ. touter. 

tout aw contratre, gang im Gegen⸗ 
teil 

tout-ensemble, das Banze (zuſammen⸗ 
genommen), das Gefamtbild, der Totals 
eindrud. 

tow'ter [aud tä’ter), 1. al. der Aufpajjer 
(ber Schmiere fteht); 2. sp. der (von bez 
teiligten Wettern bezahlte) Spion od. 
Helfershelfer (welder über Rennpferde vor 
Beginn bed Wettrennend Kunde zu ers 
langen fudjt); 8. fam. ber Anreißer, 
Sundenfuder (bef. für Wirtshäufer). 

to töüze, f. to touse. 

4. töw, das Berg, bie Sede. 
die Flacheperũce 

B. to tow, t mar. bugfieren (am Geile 
geben); Hinten nachſchleppen; to ~ ahead, 
(ein Schiff) verholen, ſtromaufwärts gies 
hen. =, a 1. a) das Biehen vermittelft 
Geiles; b) das Bugfiertau, Schlepptau; 
to take in _, (ein Schiff) in’ Schlepptau 
nehmen, bugfieren; in ~ of a pilot-boat, 
von einem otfenboote bugflert; 2. für 
~-boat. 

tow’ age, 1. mar. da8 Biehen, Bugileren, 
SAleppen; 2. der Lohn für ba8 Bugfieren. 

toward, I. prp. [oft tü’yrd, flüchtig 
wrd), 8, 1. a) gu... bin, gegen ... hin, 
nad) (od. auf) ... gu; ~s the left hand, 
nad der linten Hand zu, (nad) links; 
~8 the North-West, gegen Norbs Weit 
(Hin); to grow .s man, gum Wanne 
heranwachſen, mannbar werden; b) gegen 
(vo. der Beit); „5 evening, gegen Abend; 


for 
vis, 





it grows .s night, es wird Nacht; ~s 
nine years older, gegen (ob. beinahe) neun 
Jahre Älter; .s his last, gegen jein Ende 
in, al8 es mit ihm gu Ende ging; c) auf 
(ein Biel) zu, zum Zwecke von; a tendency 
„8 perfection, ein Streben nad Bers 
volllommnung; to give s.t. .s the sup- 
port of the family, etw. zur Unter= 
ftügung der Samilie geben; 2. oft gang 
= to; * ~ Padua, nad Padua; * let 
us ~ the king, laßt un gum Könige; 
8. + gegen; in Bezug auf, Über; God’s 
anger .s us, @otted Born über und. 
II. tO’ ward (ſelten _g), adv. + 1. im 
Anguge, in Borbereitung, in Ausfiht; 
® there is, sure, another flood ., es 
ift fider eine zweite Sündflut im Ane 
auge; * have you heard of no likely 
wars ~? habt Ihr nicht gehört, bab es 
irgendtvo zum Kriege tommen wird? 2. im 
Werte; to be ~, vor fid gehen; * what, 
a play _? wad, ein Schaufpiel im Gange? 
* there is strange things — ¢8 gehen 
feltfame Dinge vor. Ir tw |, m 
+ 1. gugethan, entgegenfommend; (Lies 
beB=)Reigung empfindend; 2. (ob. Ay) 
a) willig, fiigfam, lenkſam; mohlgefinnt, 
gutwillig, gutartig, artig (v. Kindern); 
b) gelehrig, Ternbegierig; fähig; e) (sum 
Handeln) bereit, entichloffen, brav, tihn. 
+ „nöss, + „Ijndss, die Geneigtheit, 
Neigung, Bereitwilligkeit (bei. zum Guten); 
die Gelehrigleit, Befähigung, Anlage. 
töw‘-boat, 1. das Boot od. Schiff, wel= 
ches bugfiert wird; 2. das Bugflerboot; 
der Bugjierdampfer, Schlepper. 

Tow’cester [töüs'ter), Marttfleden in 
Northamptonſhire. 

töw’-cloth, die Paclleinwand. 

tow’el, da8 Gandtud; to rub down 
with an oaken ~, sl. aud to ~ (led, 
„led), t. durdholgen, prügeln. ~-horse, 
„rail, das Handtuchgeftell, der Hands 
tuchftänber. 

tow’ellling, 1. das Handtuchzeug, der 
Handtuchdrell; 2. al. die Prügel (pl.). 

4. töw’er, mar. der Bugfierer, Treiler. 

B. tow’er, 1. der (runde od. edige, nicht 
fpige, daher von steeple od. spire ver⸗ 
ſchiedene) Zurm; 2. a) das Kaftell, die 
Burg, Feftung; b) movable ~s, pl. 
fahrbare BerteidigungStiirme der Alten; 
©) + eine Art hoher Kopfputz; 3. a) bibl. 
(„ of strength) ber ftarfe Turm, Hort; 
b) ber Hofe Glug, Auſſchwung, die Ers 
hebung; 4. the Tower (groß) of Lon- 
don, der Tower (von Wilhelm bem Ers 
oberer etwa 1078 außerhalb der Stadt 
mauer von London angelegte Zwingburg; 
dann Eitadelle mit Arfenal u. Schagfams 
mer, auch ald Münze, Archiv u. bei. als 
Staatögefängniß benußt); Constable of 
the _, der Kommandant be3 Tower. to 
—, i. 1. Hoc fliegen, ſich aufſchwingen, 
fi erheben; 2. fih (auf)türmen, anftei= 
gen, hod emporragen. 

toW’ey||-bas’tion, mil. der Bollwerlsturm. 
* _-capp’d, p.a. turmbefegt, turmübers 
tagt. * ~-crowned, p.a. turmgekrönt, 
betürmt. 

tow’ered, a. mit einem Xurm od. mit 
Zürmen verjehen, betürmt. 

Tow’ er||-ham’lets, pl. die Tower-Fleden 
(ein borough od. wablberedtigter Bezirk 
im Bftliden Teile London’). _-hill, der 
ZowersHügel (Hinrihtungsftätte der Hoch⸗ 
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verräter u. alter Berfammlungsplag der 
Buritaner). .-mark, da8 Towerzeichen 
(auf den dem XomwersArfenal gehörigen 
Gerehren). 

tow’ering, p.a. turmhoch aufragend; ~ 
passion, die wild auflodernde Leidenſchaft. 
töw’erj-mill, die Zurmmüßle, Hollins 
diſche Windmühle, der Holländer. ~- 
mus’tard, bot. ba8 Turmtraut (turritis). 
* töw’ery, a. turmreid. 

töw’ing, das Bugfieren, Sdleppen zc., 
vgl. to tow, B. ~-boat, f. tow-boat. 
„path, der Leinpfad, Treils(od. Treibel=) 
Weg (längd ben Ufern von Flüſſen od. 
Kanälen). ~-post, der Poller (zum Felts 
maden ber Sdlepptaue). ~- , bad 
Bugfiertau, Schlepptan. -~-tim’ber, ſ. 


„post, 

to-wit’, adv. (eig. zu wiſſen) nämlich, 
daß heißt. 

töw’jl-line, ~-rope, ſ. towing-rope. ~- 
lin’en, die Wergleinwand, bas Hebeleinen. 
town, 1. (+) province. a) der Sleden, 
Weiler, dad Dorfden; b) dec einzelne 
Meterhof, die Meieret ; bas Gehöft, Wohn⸗ 
Haus (mit Wirtſchaftsgebãuden); 2. a) die 
Stadt (mit einem Marktplage, aber ohne 
Biſchofsſitz; vgl. city); in ., 1. in der 
Stadt; 2. hieſigen Ort8, hier; to live 
in — in ber Stadt wohnen; all over 
the _, in der ganzen Stadt (befannt); 
out of ., auf dem Lande; talk of the 
=, d08 Gtabtgeipräd; b) Am. jede gris 
Bere ob. Fleinere Stadt ohne bef. Privis 
legien (verſchieden von city, einer ins 
forporierten Stadt mit befonderen Bors 
rechten); c) fam. für „ship; 3. die Haupts 
ftadt (im England vorzugsweiſe London); 
in ländlichen (Gegenden oft: die nächite 
Stadt; they are leaving ~, fie reifen 
von London ab; to ~, nad) ber Stadt 
(bef. nad London); to come up to _, 
nad London kommen; sl. to be about 
= (aud on, od. upon the ~), in ber 
Stadt umber gehen, in der Stadt Beſcheid 
wiffen; (bef. v. Grauengimmern) auf den 
Strid gehen; a girl of the ~, eine 
Strafendirne; to come upon the ~, fid 
proftituieren; a man about (aud of the) 
„, ein (flotter) Lebemann; ein Wüftling; 
& man upon —, j. der in London Bes 
ſcheid weiß; the child came to ~ yester- 
day, fam. das Sind ift geftern auf die 
Welt getommen; 4. die Stadt, d. i. die 
Bewohner einer Stabt; ~ and gown 
row, (auf Univerfitäten) bie Prügelei zwi⸗ 
ſchen Philiften u. Studenten. 

town’ ||-ad‘jutant, der Plapadjutant. _- 
bred, p.a. in ber Stadt (bef. in London) 
erzogen; zimperlich. _-bull, der Stadts 
bulle ; al. der allgemeine Beichäler. .-clerk, 
1. ber Stadtidreiber; 2. der Auffeher des 
Londoner Stadtardiv8. ~-coun’cil, der 
Gemeinderat. ~-coun’cillor, der Rats 
mann, Stadtrat. ~-cri’er, ber (öffentl.) 
Ausrufer. ~-deliv’ery, die (Stadtpoft=) 
Briefausgabe. -~-debts, in der Stadt 
(bef. in London) außftehende Schulden. _- 
dues, pl. die Stadtgefälle. „-dwel’Ier, der 
Stabtbewohner, Städter. .-gate, 1. das 
Stadtthor; 2. provinc. die Dorfitraße. 
„house, 1. (ob. „-hall) da Stadthaus, 
Rathaus; 2. das Haus In ber Stadt (Ggi. 
country-house). 

tow’nljsh (feltener .y), a ftadtartig, 
ſtädtiſch. 
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fate, fat, fre, fär, bNs’tard, fall; mate, met, hérd, redee’mer; 5, &, B=5; ¥, B=; e, E=¢; 


townland 


note, nðt, möve, Moon, {0t, nör, löve, work, conddle’, moist, house, cw, boy. 


fine, fin, machine’, bird, inYm’i ical; 


tract 








town’ |land, Ir. da8 gu einem Weiler 
gehörige umliegende Land. „less, a. 
ohne Städte, jtädtelod. let, ba’ Städt- 
den. ~lin&ss, die ſtädtiſche Art, Ziererei, 
Diintelhaftigteit. 
Town'ley, ezam.R.; ~ mysteries, pl. 
eine Sammlung alter biblijher Dramen. 
town’|-lite, dad Stadtleben. -~-lot, die 
Bauftelle (bef. Am. in einer neu angus 
Tegenden Stadt). .-made, I. pa 1. in 
der Gtadt (bef. in London, u. zwar gut) 
gearbeitet, fein; 2. verweichlicht; .-made 
children, pl. hum. Stadtfinder. II. s. 
die Etadtware, das ftädtiihe Fabrilat. 
~-ma'jor, der Plagmajor. .-make, dad 
ftädtiihe Gabritat; die Stadtmode. ~- 
man’sion, der Gtadtpalajt. ~-mee'ting, 
die Bürger = Berfammlung. man, 1. 
f. townsman; 2. .-men, pl. 1. Am. 
die Stadtverordneten; 2. die PHilifter (in 
einer Univerſitätsſtadt). „-of/ficer, der 
Stadtbeamte. _-post, die Stabtpoft. ~- 
prints, pl. Londoner gebrudte Mufieline. 
„rates, pl. die Stadtabgaben. ~-folk, 
coll. die Stadtleute, Städter (pl.). 
Towns‘hend, egam.R. 
town’shjp, 1. a) der Stadtbezirk, dad 
Weichbild; b) die Stadtgemeinde, 2. Sc. 
der von veridjiedenen Bauernfamilien ge= 
meinjam bewirtichaftete Meierhof; 3. Am. 
ein Stadtgebiet von 5 bis 10 (gew. 6) 
O Meilen; die _s werden in sections 
u. quarter-sections geteilt, u. eine Reihe 
von „5 bilden a range. 
töwng man (pl. .men), 1. der Städter, 
Bürger; 2. der Mitbürger; he is a „man 
of mine, er ijt ein Landsmann von (od. 
aud demfelben Orte mit) mir. „folk, 
~péo'ple, coll. die Stadtleute (pl.); die 
Stadtbevölferung (si.). 
tOWn'||-talk, das Stadtgcrede, der Stadt⸗ 
tlatſch. + ~-top, ein großer Streifel (zur 
Beluftigung der Bewohner eines Dorfes). 
„.trav’eller, com. ber Gtadt= od. Plag= 
reifende. + ~-waits, pl. die Stadtmuſi⸗ 
fanten, Stadtpfeifer. _-wall, die Stadt⸗ 
mauer. _-wits, pl. die hervorragenden 
Geifter einer Stadt. 
town’wayıdl(s), adv. nad der Stadt zu. 
tow’ny, a. j. townish. 
töw’-path, j. towing-path. 
tow’-pows, pl. sl. die Grenadiere. 
töw’-rope, ſ. towing-rope. 
to töivge, töw’gey, to tow’sle, ſ. 
to touse &c. 
tow’ |-ship, das Scleppiifi, der Ketten 
ſchlepper. _-string, da8 aus Werg gue 
ſammengedrehte Geil. 
to towt, j. to tout. 
Tow’ton, Dorf in Vorkſhire (Schlacht 
1461). 
tow’y, a. 1. wergartig; 2. aus Werg 
gemadt. 
to towze, töw’zey, to tow’zle, j. 
to touse &c. 
töx/jcal, a. giftig. 
töxjeod&n’dron, bot. ber Giftiumad 
(rhus toxicodendron). 
töxjeglög’jcal, a. („Iy, adv.) toxito⸗ 
logifd), die Giftlehre (tOXJCON’OKyY) betr. 
töxjedl’ogist, der Toxitoiog, Gifttundige. 
toxdph’ ilite, I. s. der Bogenfreund, Bo— 
genſchütze. II. a. das Bogenſchießen betr. 
~ hat, der Bogenſchützenhut (an der Geite 
aufgetrempt, um beim Bogenipannen nicht 
hinderlid) zu fein). ~ meeting, dad Bogen= 














ſchützenfeſt. ~. contest, das Bogenwett= 
hießen. 
toy, 1. + Se. eine Art Kopfpug; 2. a) t 
der Land; bie Tändelei; b) das Spicl= 
geug, Spielmert; _s, pl. Tändeleien, Spiels 
waren, Nippſachen; German ~s, pl. ber 
Nürnberger Zand (si.); B. die Spielerei, 
Kleinigkeit, Sappalie; 9, pl. 1. bas 
tindifde, ob. thörihte Zeug (ai.), die als 
bernen Poſſen; boys have ~s, prv. 
Kinder treiben Kindereien, Jugend hat 
feine Tugend; 2. phantaftifde, od. thörichte 
Einfäle, Phantafiegebilde; * fairy 9, 
pl. Seenpofien. to ., i. fpielen; (vere 
liebt) tänbeln, liebeln (with, mit). ~’er, 
der Tänbler. 
toy’||-dog, der Sdobhund. ~-fig’ure, die 
Biehfigur, der Hampelmann. 
toy’|lfül, a. + ſpieleriſch, poffenhaft. „ish, 
a. („jshly, adv.) fpieleriih, tändelhaft. 
aishnéss, die Tandelhaftigteit, Tandelei. 
toy’ ||-man, 1. der Spielwarenhändler; 2. 
od. .-ma’ker, der Gpielwarenfabrifant; 
Kunſtdrechsler. ~-shop, die Spielwaren= 
handlung. ~-ter’rier, eine Meine Art 
Affenpinjder. .-trade, 1. der Spielwaren= 
Handel; 2. die QunftdredSlerei. .-watch, 
die Kinderuht. „-work, 1. das Spielwert ; 
2. „works, pl. die Spielmarenfabrit. 
+ to töze, |. to tose. 

tö’zjjindss, bas Zlodige, die Weichheit. 
~Y, a. flodig, weich. 
tra’bela, daB altrimifde Staatsfleid. 
~atéd, a. mit Gebält verfehen. 
träbeä’tion, das Gebält. 
tracasserie, die Schererei; der Zant. 
A. träge, 1. der Umrib, die Tracierung, 
Vorzeichnung; 2. a) die Spur (aud fig.); 
die Fußſpur, Gubjtapfe; die Fährte (eines 
Wildes); b) (~ of a mineral) der Strid. 
to ~, I. t. 1. zeichnen, aufzeichnen, aufs 
reißen; entiverfen, ftiszieren ; durchzeichnen, 
paufen; to ~ the ground, die Umriſſe 
eine Bauwerls auf dem Boden einrigen; 
to ~ a line, math. eine Linie ziehen; 
to ~ a battery, mil. eine Batterie ab» 
fteden; 2. (jm.) auf der Spur folgen, 
nachgehen, nadfpiicen; to ~ the forests, 
die Walder durchziehen ob. durchſtreiſen; 
to ~ a way, bie Spur eines Weges od. 
einen Weg verfolgen; to ~ a vein (od. 
a iode), min. einen Gang verfolgen; 
B. to ~ back, guriidverfolgen. to ~ 
».o. down, j. ausfindig maden, Hinter 
js. Sdlide fommen. to ~ out, 1. ents 
werfen, vorgeidnen; abfteden; to ~ out 
8 plan, einen Plan auftragen; 2. aus⸗ 
findig maden; ausforſchen, ausjpüren. 
to ~ to, nadfpiiren bis auf (den Ur— 
fprung). to ~ up, aujipüren. II. i 
eine Spur verfolgen (to, nad). 

B. träge, meift .3 [tri’sjz], pl. bie 
(Wagen=)Stränge, Bugriemen, Bugfetten; 
to keep s.0. up to the „3, j. gehörig 
im Geihirr Halten, j. ftraff anjpannen; 
to kick over the .8, über die Stränge 
ſchlagen (and) fig.). Bgl. lady’s-.s. 
tra’cellable, a. (~ably, adv.) zu ver= 
folgen, nachzuſpüren, ausfindig zu machen. 
~ablentss, dic Möglichteit verfolgt od. 
ausfindig gemacht zu erden. 

träce’less, a. ſpurlos. 

träger, 1. der Nachſpürende, Ergründer; 
2. a) ber Vorzeichnende; Kaltierende; b) 
ber Vorzeihner (Quftrument); der Stord)= 


ſchnabel. 
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tra’ceried, a. arch. mit Mapivert vergiert. 
träge'||-ring, der Gtrangring. ~-rope, 
bas Zug= od. Geſchirrtau. 
ücery, arch. (.-work) das Magwert 
(am oberen Zeile gotifher Fenfter). ~-rib, 
die Maßwertsrippe. 
tra’che|la (aud trake’a], 1. 2) med. die 
Zuftröhre; b) zo. der Luftfanal, die Lujt⸗ 
röhre ph aad 2. bot. das Spiral: 
gefäß. al, a. die Luftröhre betr.; „al 
artery, bie Quftröhrenarteri. ary, a 
1. die Trachea betr.; 2. durch Luitgdnge 
atmend. ~o¢@le, med. der Rropi. 
trachedt’emy, med. ber Luftrogrene 
ſchnitt. 
trachY'tjs, med. die Luftrögrenentzäine 
A 
seine, min. ber Trachyt. 
trachyt/jc, a. min. tradptifd. 
tracing, 1. a) bad Ziehen (einer Linie 
2c.); b) die (Durd)=)Zeichnung, Kaltierung, 
vgl. to trace; 2. der Rig, Aufriß, Ums 
tip; der Plan. „line, 1. (od. ~-cord) 
die Tracierleine, Ubjtedleine, Abitedichnur; 
2. mar. der Aufgoler. „-pa’per, ba Pas 
pier zum Durchzeichnen, Olpapier; Paus⸗ 
papier. -pick’et, der Abſtedpfahl. 
trick, 1. die Bahn, der Pfad; ~ of a 
comet, die Lometenbahn; 2. a) die Spur 
(aud) fig.); die Wagenfpur, das (Wagen=) 
Geleiſe; on the ~, sp. im Rabdfade (von 
BVelocipeden); b) (railway-~) ber Schienen= 
ftrang, das (Sdienen=)Geleife ; double ., 
das Doppelgeleife; main ., ba8 9 
geleife; side ., das Seitengeleife; turn- 
out ~, bie Weice(ftelle); width of the 
~, die Spunveite; 8. die Subipur; 
b) sp. die Fährte; c) das Treibjagen (vgl 
coursing); 4. mar. a) das Geegatt (ein 
enger Stanal zwifhen Mippen u. Sands 
bänfen); b) ~ of a ship, die Sdiffipur, 
das Sielwaffer; to make _s, sl. bei. Am. 
fortlaufen, durdbrennen (for, nad). to 
ay I. t. 1. der Spur (j8.) folgen od. 
nachgehen, (j. od. ett.) ausfpiiren; vers 
folgen; you may ~ him everywhere, 
allenthalben findet man feine Spin; 2 
to ~ a path, einen Weg (durch ben 
Schnee) bahnen; 8. (ein Fahrzeug) frrom= 
aufwärts ziehen. Il. i, sl. die Sithe in 
Trab fegen, gehen. 
trick’ age, das Biehen, Treilen (eines 
Bootes). „ef, der eine Spur (dee Wil: 
be8 ac.) Berfolgende; der Xreiber; ber 
Spürhund. „Iess, a. pfadlos; unbetreten. 
alessly, adv. ohne Spur eines Ziegel. 
alessnéss, die Pfabdlofigteit. 
track’ ||-boat, das Biehboot, der Schled⸗ 
per (auf Kanälen zc.). _-road, = towing- 





th. 

thick’ scout, mar. die (Golldnd.) rete 
ſchuyte, dad Ziehſchiff. 
träck’||-sprink’ler, Am. die Moſchine 
zum Beiprengen der Eifenbahnipuren. _- 
swee’per, ber ©chienenfeger, Echienens 
räumer (an der Lotomotive). _-war, = 
tramroad. 

träct, 1. die Strede, außgedehnte Zlüde; 
= (of land), der (Land»)Strid, die Ges 
gend; 2. + a) der Lauf, Fortgang; Ser- 
lauf, Hergang; * ~ of time, der Sort 
(od. Verlauf) der Zeit; 3. } (für track, 
trace) die Spur; 4. („ate) die Wobard- 
Tung, bef. dad Traktätchen (religiöfe Schrin⸗ 
hen um Propaganda zu machen); reli- 
gious ~’-soci’ety, cine Gejellidaft zur 


tu’bülar, l’Ate, tüb, bill, rüle, miy’myr; few, crew, lewd; fly, nymph, myrrh, ver'y; 


tractability 


cär, gell, chair, cha’9s, chaise; give, gi'ant; ring, sin’gülar, link; so, wise; 
ah, pén’sion [pén’shon], v!’sign [vY’zhon]; think, this; Ex’Ile, eylat’; yeay/ly; na’ ture. 


tragedian 





Werbreitung religiöfer Traktätchen; „a for 
the times (ed. by J. H. Newman, 
1833—1841), eine Sammlung religiöfer 
(fatholifierender) Schriftchen. 
tractabil'jty, die Gefügigteit, Lenkſamkeit. 
träc'tjigble, a. (.ably, adv.) gefügig, 
willfabrig, Ientiam, jolgiam. ~ablenéss, 
die Gefiigigteit, Lentſamkeit, Folgſamteit, 
Williahrigheit. 
tractä'rjan, I. s. ber Traktätchen⸗Schrei⸗ 
ber od. Zerbreiter; 5, pl. die (pufeyitis 
ichen) Verfaffer der tracts for the times, 
f. tract, 4. II. a. (teligiöfe) Traftätchen 
od. deren Berbreiter (bei. puſeyitiſche) betr. 
~Ygm, die Bewegung od. Lehre der <8. 
+ träc'tate, die Abhandlung. 
tracta tion, die (willenidaitlihe) Be⸗ 
Handlung; Abhandlung. „tor, der Trat- 
täthenichreiber. .trjx, math. die (Quy- 
ghenðſche) Traktrix (od. Trattorie, eine 
Sturve). 
träc'tile, a. ziehbar, ftredbar, dehnbar. 
tractil’jty, die Dehnbarteit. 
träc'tion, ber Bug; dad Ziehen, Deinen; 
die Spannung. „-dynamom’eter, ber 
Bugtroftmeffer. „-en’gine, die Bug- 
majdine, (nidjt auf Schienen laufende) 
Stragentofomotive. „-rope, mech. das 
Bugtau. 
tractYtioys [shys], a. (etw.) betreffend, 
(von etw.) handelnd. 
träc'tive, a. ziehend; + machine, bie 
Bugmajdine; ~ force, ~ power, mech. 
die Zugkraft. 
träc’tor, der Zieher; das Ziehende; das 
Inſtrument zum Zichen. 
träc'tory, träc'trix, |. tractatrix. 
Tracy, 1. für Theresa; 2. für Tran- 
sylvania. 
tra’dal, a. den Handel betr.; ~ interests, 
pl. die Handelsintereſſen. 
trade, 1. a) + bie beftändige Ridtung 
be8 Windes; b) 3, pl. mar. für ~- 
winds; 2. a) bie geiverbömäßig betriebene 
Bejdaftigung, dad Gewerbe, Handwert 
(im Ggj. gu profession, 4, a); the ~, 
fam. ba8 Schanfgewerbe; the _ of war, 
dad Kriegshandwerk; to drive (od. to 
carry on) a ~, ein Handwert betreiben; 
to learn one’s ~, fein Geſchäft lernen; 
tricks of the _, die Geſchäftskniffe; two 
of a ~ seldom agree, prv. bei Sand» 
wertern giebt’8 leicht Brotneid; every 
man to his _, prv. Gdjujter bleib bei 
beinem eiften; b) da8 Handwerk (die 
Gefamtheit der Handwerter eines Be— 
ruf3), das Gewwert, die Innung; 3. a) dad 
Geſchäft, der Handel; bef. the _ (the 
bookselling ~), der Buchhandel; not to 
be had in (the) ~, nit im (Bude) 
Handel zu haben; for _ reasons, aus 
Geſchäftsgründen; b) die (Geſamtheit der) 
Buchhändler, die Buchhändlerihaft; 4. a) 
der Handel (im allg.): wholesale _, der 
Handel im großen, Großhandel; retail 
~, ber Handel im Meinen, Kleinhandel; 
domestic ~ (aud) inland ., od. home 
~), der inländifhe Handel; Binnenhandel ; 
foreign ~, der Handel mit dem Aus— 
Iande; international _, ber internatio= 
nale Handelsvertehr; marine ., der Sees 
handel; carrying ~, der Speditiond= od. 
SFrachthandel; smuggling ~, ber Schleid)= 
handel; coasting _, der Küftenhandel; 
~ of barter, der Tauſchhandel; board 
of ~, die Handeläfammer; to do a great 


a» bebeutende Geſchäfte maden; — is 
the mother of wealth, prv. Handel 
bringt Reihtum (vgl. Gandwerk hat gols 
denen Boden); b) die (Gejamtheit der) 
Geſchaftsleute; he works for the _, er 
arbeitet für Geichäftshäufer; 5. ooll. für 
~-dues; 6. a) provinc. ber Plunder, 
Kram, die Lappalie; b) min. bas taube 
Geftein; c) sp. a little _, einige Wetten 
(pl.); d) Am. die Arznei, bas Rezept. 
to trade, i. 1. + verfehren, im Berfehr 
ſiehen; 2. a) handeln (with so., mit 
im; in st, mit etw); to ~ in bills 
of exchange, com. hin u. ber trajfieren, 
Wechielreiterei treiben; b) feilſchen, hans 
deln (for, um); c) to ~ on, fpetulieren 
auf; sp. wetten auf. 

trade’ ||-allow’ance, dic Preisermabigung 
für Wiederverfiufer. ~-associa’tion, |. 
~8-union. ~-card, die Empfehlungstarte 
eines Geſchäfts. „-corpora’tion, die Zunft, 
Innung, Gilde. 

traded, I. p.a. + bewandert, erfahren 
(in, in). II. a. Handel bejigend; a well 
~ town, eine angejehene Handelsſtadt. 
trade’|-device’, das Buchhändlerzeichen ; 
die Drudermarte. ~-dues, pl. com. ber 
Handelscompagniesgoll. * ~-fal’len, p.a. 
im Gefchäfte heruntergefommen. 
träde’jfül, * a. geſchäftig. ~less, a 
| ofne Handel, ohne Beſchäftigung. 
träde‘|-mark, a8 Fabrit⸗ od. Waren: 
zeichen, die Edjupmarte. _-pa’per, bie 
(gewerbliche) Fachzeitſchrift. _-price, der 
Engroßpreiß. „-protec’tion-soci’ety, ba8 
tanfmänniſche Austunftsbureau. 

trä’der, 1. der Kaufmann (bef. im gro= 
fen); ber (erfahrene) Geſchäftsmann; 2. der 
Kauffahrer; a regular ., a) der regel= 
mäßig gwiidjen beftimmten Orten fahrende 
Schiffer; b) das zu folden Fahrten bes 
ftimmte Schiff. 

trade’-sale, die (für Fachgenoſſen vers 
anitaltete) Auktion v. Waren; die Ber= 
jteigerung v. Berlagdartifeln. 

trades’ |;man (pl. „men, fam. ~folk(s), 
aud) ~péo’ple, coll. Handelsleute), 1. der 
Handeldmann, Kaufmann (im fleinen, bef. 
mit offenem Laden); der (Kolonialwaren=) 
Händler, Krämer; Wiederverläufer; ~- 
man’s assistant, der Qadengefiilfe; 2. der 
Handwerksmann; Arbeiter; 8. al. j. der 
fein Handwerk verfteht ; der gefdidte Gau= 
ner, Pfiffitus. 

trädes’|-u'nion (aud trade’s-union u. 
trades’-union), der Geiverkverein, (focia= 
liſtiſche) Urbeiterverband, die Genoffenfdjaft. 
~-Wnionism, das Genoſſenſchaftsweſen. 
~-wnionist, ber Gewerkvereinler. — 
wom’an (pl. „-wom’en), die Handels⸗ 
frau, Krämerin. 

trade’-wind, der Baffatwind (anhaltend 
in ein u. derjelben Richtung wehende Wind 
zwiſchen den Wendekreifen). 

trading, I. p.a. handel⸗ ob. gewerbtreis 
bend, handelnd; the ~ class, ber Handels⸗ 
ftand; a ~ jew, ein Handelöjude; a ~ 
nation, ein handeltreibendes Bolt; a ~ 
liar, hum. ein Lügner von Profeffion, 
Gewohnheitslügner. II. 8. das Handeln, 
ber Geſchäftsbetrieb. -card, f. trade- 
card. -~-class, der Handelsſtand. 
com’pany, die Handelsgeſellſchaft; pro- 
prietors in a ~-company, Handels⸗ 
genofien (pl.). ~-depot’, die Handels⸗ 
niederlaffung. ~-house, 1. das Handels⸗ 
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haus, die Handlung; 2. das Cagerhaus, 
die Warenniederlage. _-in’terest, 1. das 
Handelgintereile; 2. der Handeläftand. ~- 
line, da8 Gandel8fad. ~-ports, pl. Han 
delshäfen. .-town, ~-place, die Handels⸗ 
ftadt, der Handelöplag, Stapelplag. -~- 
trip, |. „-voyage. „-ves’sel, das Kauf⸗ 
fahrteifdiff. ~-voy’age, bie Handelsreiſe 
(gut Eee). .-wom’an, |. trades-woman. 
tradY'tion, 1. bei. law, die Übergabe; 
2. a) die (mündliche) Überlieferung; (tird= 
Tide) Tradition; b) die Gage; 3. * der 
altyertömmlihe Braud, die alte Gitte. 
„al, a. 1. a) mündlich überliefert, durch 
mündliche Überlieferung fortgepflanzt; b) 
fagenhaft; 2. (alt)gertimmlid. ~aligm, 
„sm, das Feſthalten an der (kirchlichen) 
Überlieferung. „alist, „Ist (Fer), 
der Anhänger der (kirchlichen) Übertieje= 
rung. ~ally, adv. 1. a) durd (miind= 
liche) Überlieferung, auf dem Wege der 
Überlieferung; b) einer (od. der) Sage 
zufolge od. gemäß; 2. nad) altem Brand. 
wary, I a („grily, adv.) = „al. 
IL. s. der Zalmubdift. 
+ trad’jtiive, a. = traditional. „OF, 
der Verräter (in ber erften Chrijtengeit), 
welder (um fic) zu vetien) die Bibel 
auslieferte. 
to tradüge‘, t. 1. + fortpflangen, vers 
breiten; 2. + überiegen; 3. + a) bloß⸗ 
ftellen ; b) ſchmähen; 4. verleumden. .- 
ment, 1. der Zabel, Vorwurf; 2. die 
Berleumdung. 
tradü’gjent, a. verlenmderiih. ep, 
der Berleumber. „jble, a. übertragbar. 
tradtic’||tion, 1. die Übertragung; 2. die 
Fortpflanzung; 3. die Überlieferung. ~- 
tive, a. auf Übertragung beruhend. 
Trafal gar [ielten träfglgär’), Trafalgar, 
Borgebitge am Eingange der Mteerenge 
v. Gibraltar (Seeſieg Nelſons über die 
franz.=ipan. Glotte 1805); ~ Square, ein 
großer Pla in London. 
to träffjc (.ked [kt], .ked), i. 1. 
a) Handel treiben, handeln (in goods, 
mit Waren); im $andelöverfchr ſtehen 
(with s.o., mit jnt.); b) fam. einen Sanz 
del vermitteln; c) feilfhen, ſchachern, 
martten (for, um); 2. im Verkehr ftehen; 
ſchmählichen od. heimlichen Verkehr treiben 
(with s.o., mit jm.). =, s. J. a) ber 
Handel (bef. im großen); b) fig. der (un= 
faubere) Handel, Schacher (in places, mit 
Stellen); 2. der Bertehr; Cijenbahuvertehr; 
goods’-., der Güterverkehr; pus’senger- 
~, det Perjonenvertehr; street’-., der 
Strafenvertehr; through’-., der Durd= 
gangsverfehr; car'rying-., der Spediz 
tion&handel; 8. + die Handelsware. 
traf fick|lable, a. (als Ware) umfegbar, 
verfäufli; a „able commodity, eine 
Qandelsware. ref, 1. der Kaufmann 
(im großen); 2. der Handelsmann, Ges 
ihäftamann ; (veräcjtlic;) der Schacherer ; 
8. + das Gandelsidiff. 
traf'ficléss, a. ohne (Handel3=)Bertehr. 
träffje]-man’ager, der Betrieb3inipettor 
ob. VetriebSdirettor (einer Eijenbahn). ~- 
returns’, pl. die Verkehrsberichte. 
träg’acänth, 1. bot. der (edjte) Tragant 
(astragälus verus); 2. ob. ~-gum, bas 
Tragantgummi. 
trage’djan, 1. der Tragifer, Trauerjpiel= 
dichter; 2. der Tragöde, tragiſche Echaus 
{pieler; die Tragödin. 


fäte, fit, fare, fär, bis’ tard, fall; méte, met, hérd, redee’mer; 8, =; 8, U=T; we, C= 


tragedy 


an ody, 


erihütternde Unglüdsfall. 

tragic, a. 1. tragiſch, die Tragödie betr.; 
a ~ poet, ein Xrauerfpieldigter; 2. + 
= „al. „gl, a (ally, adv.) tragiig 
(trauerfpielartig); traurig, unbeilvol. _- 
aln&ss, das Tragiſche, Traurige, Uns 
ragicdm'jedy, ie Kiugtomde 

trägjcöm’jedy, ragilomödie. _- 
ficial), a. („jeglly, adv.) tragitomifd. 

gon, bot. der Bodsbart. 

A. to trail, I. t. 1. (am Boden Hin) 
siehen, fchleppen, ſchleiſen; to ~ along, 
dahinjdleppen; 2. mil. to ~ arms, dad 
Gewehr in Balance mit ber reiten Gand 
tragen (fo daß der Kolben hinten faft aufs 
ſchleift); _ arms! zur Attaque Gewehr 
rehtöl 8. (Wild) aufipüren, auf der 
Epur verfolgen; 4. sl. to ~ 20, j. 
bloßzuftellen fudjen, j. verhönen (on his 
ignorance, tegen feiner Unwiſſenheit); 
5. Am. to ~ Gras niedertreten. 
IL. i. 1. ſich (lang) Hingiehen; fchleppen, 
ſchleifen ; 2. bot. (v. Pflanzen) kriechen; 

„ing arbutus, der Grundftrauh (epi- 
gea repens); 8. sp. |püren, der Spur 
folgen; ein Xreiben anftellen; 4. fam. 
Sc. (mit ben Füßen) fchleifen; (langſam 
Bin) ſchiendern. 

trail, s. 1. a) ba8 (Rad)Sdleifen; b) 
mil. die Balance des Gewehrs; at the 
— in der Balance; 2. das Nachſchleifende; 
ber Schweiſ, Schwanz (eined Meteors); 
bie Edleppe; to follow in the ~ of 
a.o., fih dem Gefolge j8. anſchließen, 
jm. ſtlaviſch folgen; 8. arch. das Laub» 
wert; die laufende Blattverzierung; 4. 
mil. (~ of a carriage) ber Qafettens 
ſchwanz. das Schwanzſtück; 5. a) bie 
Epur (de8 Wildes), Fährte; b) Am. der 
(indianijde) (Gub=)Pfad; die Landſtraße; 
6. sl. die (geicidt verdedte) Verhöh— 
nung (j8.). 

trail, s, aud +s, pl. (= entrails) 
bad Gefdlinge, Eingeweide (bei. der 
Sanepten, auto. bet Schafe). 
trail’|!-board, mar. da8 Schnitzwerk zwi⸗ 
be ‘ben Geitentnieen des Gallions. 
box, mil. der Lafettentaften. _-eye, mil. 
da8 Prohloch. 

träiler, bot, bie kriechende Edlingpflange. 

trai‘ling, p.a. ſich hinziehend, jchleifend; 
bot. triechend; ~ creeper, bot. = trailer; 
= axle, bie Ginteradfe (einer Lotomotive); 
~ spring, die Tragfedern (auf der Hinters 
ade); _ wheels, pl. die Hinterräber 
(einer Lofomotive). 

trail’ |-net, {. drag, «. 3, a. ~-ring, mil. 
der Progring. -~-scent, sp. eine künſt⸗ 
liche (zur Abrihtung dv. Qagdhunden ges 
Tegte) Witterung. 

träi’ly, a. fam. ſchlumpig. 

to train, I. t. 1. + a) ziehen; ſchleifen, 
(nad)idleppen; b) (an)loden, verloden; 

to ~ up) a) aufziehen, erziehen, bil= 
den; b) üben, einüben, vorbereiten, Igutens 
sp. trainieren (to, od. for, zu, für; in, 
im) ‘2 (Xiere, bef. Jagdhunde) abridten; 

~ down, (urch Anwendung ges 
cat Mittel) entfetten, Herunterbringen; 

4. to ~ trees, Bäume (zu Spalieren 2.) 
sieben; 5. min. (eine Metallader) in 
ihrem Laufe verfolgen. II. i. 1. sp. (vom 
galt 2c.) ba& Lager auffuchen, lagern; 

2. a) exergicven, (Militär 2c.)Üübungen 


1. bie Tragödie, dad Trauers 


fine, fin, machine’, bird, jnim’jcal; 


note, nðt, move, moon, Wt, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


durchmachen; b) (durch Diät n. Übungen) 


bie tragiihe Begebenfeit, ber | fic) zu einem Wetttampf vorbereiten (fi 


trainieren); 3. to ~ it (back), mit dem 
Buge (zurüd)iahren. 
train, s. 1. der Zug, bie Reihe, Folge; 
bef. a) der (Eifenbahns od. Bahn=)Bug; 
up’-, der Bug nad London; down’-., 
der von London (nad der Proving) fühs 
tende Bug; through’, ber durchgehende 
Bug; out’-., der abgehende Bug; incom- 
ing ~, ber anfommende Bug; excur’sion- 
=, ex’tra-., der Extragug, Gonderzug; 
express’-., ber Erprekjug; fast ., der 
Schnell⸗, Eilzug; ordinary ~, der gewöhn⸗ 
lide (fahrplanmäßige) Bug; vol. Pole: 
mentary; slow ~ (zum. heavy ~), der 
langfame Zug, Summelgug; special ~, 
der Extragug, Sonderzug; correspond- 
ing ~, ber Anſchlußzug; ~ of waggons, 
ber Wagengug ; s'-., lug’gage-~, det 
Güterzug; mail’-., der Boftgug; pas’sen 
ger-~, bet Perfonenzug; mixed’-., der 
gemiſchte Bug; to take a _, einen Bug 
befteigen ob. benugen; to run the ~ slow, 
langfam fahren; b) ~ of artillery, ber 
Urtilleriesug, Wrtillerietrain; siege’-., 
der BelagerungSpart; c) ~ of horses, die 
Koppel Pferde; d) die Anzahl im Gang 
befindlidjer Mafdinen einer Wertftatt; 
e) die (Walzens)Strede, das Walzwerk; 
2. a) das Gefolge, die Begleitung, Suite; 
in the ~ of, fig. im Gefolge von, bez 
bingt burd); to bring in its ., mit fid 
bringen; b) ber Anhang; c) ber Auf⸗ 
zug; die Progeffion; 8. a) ber Schwanz, 
Sdweif; der Vogelſchwanz; sp. ber 
Swany eine3 Fafanen od. Falten; b) die 
Edleppe (am Kleid); 4. die Schleife (eine 
Art Laſtſchlitten in Kanada); 5. min. 
a) die Bündlinie (ber Minen), das Leit- 
feuer; b) der Biinder; 6. a) die Reihe, 
Golge; ~ of thought, die Reihe von 
Gedanten, Gedanfenfolge; ~ of reason- 
ing, bie Reihe von (Bernunft-)Echlüffen; 
b) der Lauf, Gang, Geſchäftsgang; to 
be in (a) ~, im Gange (ob. im Buge) 
fein; to be in ~, auf bem Wege (od. 
im Begriffe) fein (for, gu); to put in 
— in Gang (od. in Bug) bringen; 7. 
a) die Bahl Echläge einer Uhr (in einer 
gewiſſen Beit); b) das Schlagwerk, Beiger- 
wert; 8. a) + bie argliftige (An)Lodung, 
Verführung; * venereal .s, pl. Liebed= 
lodungen; b) + die (jm. geftellte) Galle, 
verräterifche Lift, Berräterei; to lay a ~ 
for 8.0., jm. eine Galle ftellen. 
trainable, a. zu erziehen; abguridten. 
train’ |-band, die Compagnie der Bürgers 
milig (militia); gew. ~-bands, pl. bie 
Biirgermilig, Landwehr, der Landiturm; 
die Bürgerwehr (si.); .-band captain, 
der Bürgerwehr⸗ Hauptmann. ~-bea’rer, 
der Schleppenträger. „.-car’riages, pl. 
die (einem Dampfwagen angehängten) 
Bogen, „-conduc’tor, Am. _-cap’tain, 
er ‚Sugfübrer (ber Eifenbahn). 
trai {* aud tri’ned], I. p.a. geübt, 
erfahren; ~ to, gewöhnt an; sp. trainiert 
wi breffiert auf; _ band, f. train-band. 
I. a. mit einer Schleppe berfchen. 
trai’ney, 1. a) der Bieher; b) ein Stab, 
um Gewäcdje daran in bie Höhe zu zie= 
ben; 2. a) ber Erzieher; b) der Einüber, 
Lehrmeiſter; Exergiermeifter; o) (training- 
groom) sp. der Trainierer, Trainer (der 
gewerbämäßig Pferde, Reiter, Zauftlims 
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tram 


pfer, Ruberer a. f. w. zu wirfiumem Welt: 
bewerb bei Pjerderennen 2c. vorbereitet = 
einübt); 8. Am. der einbenufene Wil 
foldat, Bürgerwehrmann. 

trai‘njng, 1. a) (~ up’) bie Erziehung; 
b) die orbereitung; Ausbildung, Echns 
ung, Schule; in _ (ob. in train), in Bor: 
bereitung, im Gange; 2. sp. das Trai⸗ 
nieren (die fyftematiich betriebene biätetirde 
a. fonftige Borbereitung u. Einübung voa 
Pferden, Reiten, Zauftlämpfern, Ruder 
tern n. f. w. zum wirtfamen Wettbewerb). 
~-col’lege, [. „school. _-day, Am. ter 
Gzergiertag, die Mufterımg der Milizen 
~-groom, |. trainer, 2,c. ~-pills, pl. 
ein Purgiermittel gum Swed des Trai⸗ 
nieren8. ~-echool, 1. bie Borberritungss 
ſchule (bef. nad dem ſchottiſchen Syſten 
Griftlicer Qugendbildung); 2. daB Lehs 
ters, od. LehrerinnensGeminar. ~-ship, 
das Lehrigiff (zur Ansbildung angehender 
Seelente). 
train’ |-mile, die Bahnmeile. _-mi’leage, 
bie Bahl ber Meilen, welde ein (Eiiens 
bahn⸗)Zug durhläuft. _-oil, der (Wals 
fiſch⸗Thran. _-road, eine Meine (leicht 
fonftruierte) Eifendahn in Bergiverten. _- 
scent, sp. |. trail-scent. .-tack’le, mar. 
die „Einholetalje. 

träi’ny, & thranig. 

to traipse, i. valg. ſchlotterig eiuhers 
gehen, (dahin )ſchlumpern. 

trait [aud tra], der (charakteriſtiſche) Zug; 
ba8 Merfmal; a ~ of character, ein 
Charakterzug. 

trai’toy, 1 der Berräter; a ~ to the 
people, ein Verräter an ‘bem Bolte; 2. 
der XTreulofe, Shure. * ly, a. vers 
rätermäßig, verräteriih. * —-sire, da 
berräterifche Ahne. 

+ träi’toröss, {. traitress. 

träi’'torjolis, a. („olisly, adv.) ver 
rüterifch, treulo8. „ousn&ss, bie Sere 
räterei, Treulojigleit. 

trai’tress, die Berräterin, Treulofe. 
Tra‘jan, ber röm. Raifer Trajan (Tro: 
era), 98—117 n. Chr. 

to trajéct’, t. hindurch laffen, (Licht 
ftrahlen) brechen. 

träj'ect, s. die Fabre, Überfahrt (Ort bet 
Überfahrend). ~-boat, das Trajettkhif. 

trajde'tion, ra a) das Hindurdlafen; 
b) das Ausftrömen; c) da8 Durdidieser, 
die Durdfahrt, der Durdigang; 2. die 
(arammatifche) Umftelung. 

träjectY'tions, a. überfahrend ; gum Übers 
fahren tauglich. 

trajöc’tory, mech. die Zlugbafm, Burfs 
linie; + of a comet, bie Bahn cinrk 
Kometen; ~ of a shot, bie Gluglink, 
Flugbahn eines Geichoffes. 

+ trelä’tion (tralatYtion), die (frei) 
Übertragung, der übertragene, ſigürlice 
od. uneigentlide Gebrand eine® Worted 

trillatY tious (shys), a auf Übertragung 
berubend; übertragen, uneigentlich, git: 
lid. Aly, adv. in übertrageuer Beil 

+ to tr eate, i. abweichen. 

+ tral’ü’elleney, „ent, {. translucency, 
translucent. 

A. träm, die Trame, Tram: od. Eins 
ſchlagſeide. 

B. trim, 1. bef. min. der (auf vier Meis 
nen Rädern laufende) Lauflarren, Förder⸗ 
(roll)wagen; 2. Sc. der Xarrenbaum, dr 
Karrendeichiel; die Handhabe eines Echied⸗ 


tü’bülgr, l’üte, tüb, bill, rile, mür'myr; feW, crew, l’e#d; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


tramble 


eär, gell, chair, ghä’ge, chaise ; give, &i’ant; ring, stn’gülar, Ink; 80, wige; 
shé, pén’sign [ptn’shon), vi’gion [v!’zhon); think, this; Ex’ile, exist’; yearly; nũ tSyre. 





tarrens; 8. die leichte Schiene, Rinnens 
od. Zalsfchiene. 

to träm’ble, t. (innerg) in einem Gee 
ftelle wafden. 

träm’-olea’rer, der Bahnaufieher; Schie⸗ 
nenfeger. 

träm’mel, 1. a) da8 (lange) Fiſchnetz, 
Streihneg, Sdleppneg; b) da8 Bogelneg, 
Sam; 2. der (Pierden zur Einübung des 
Paßganges angelegte) Spannriemen; 8. 
der Keflelhalen; 4. (aud) „a, pl.) mech. 
der Ellipjens od. Ovalgirtel, Hängezirtel; 
B. 2s, pl. fig. bie (Gindernden) Zefleln, 
Bande; to cast off _g, Feffeln abwerien; 
in 23, gefefielt; to move in ., fam. 
eingeengt, in der Klemme ob. in Bers 
legenfeit fein. to . (sled, ~led), t 
1. mit Negen fangen (aud i. to ~ for 
larks, Serdjen fangen); 2. fig. a) (wie 
in einem Nege) aufs od. abfangen, eins 
fangen; * to ~ up the consequence, 


alle Folgen abthun, verhüten od. hindern; | Tra’nj 


b) feffeln, einengen, eingtoiingen. „led, 
p.a. (bd. Pferden) mit weißen Zleden an 
bem Xorders u. Hinterfuße (der einen 
Geite). ley, der Nepleger, Garuleger. 
träm’mer, min. ber Schlepper, Förder⸗ 
mann. 

tramdn’tgne [aud träm’ontän), I. =, 
1. a) transmontan, jenfeit ber Berge 
(bef. ber Alpen) gelegen od. wohnend (von 
Stalien aus), nordifh; the ~ wind, der 
Mordwind, die Tramontana; b) fremd; 
feltfam; barbariſch; 2. ultramontan (dem 
Papfttum ergeben). II. a. 1. der Trans⸗ 
montane; bef. ber nordiiche Barbar; 2. der 
Nitramontane. 

to trämp, L t. 1. (auf etw.) treten, 
trampeln; to ~ down, niedertreten; 2 
(Kleider 2c.) durch Xreten im Wafler 
reinigen. IL. i. 1. trampen, treten; 2. 
(to ~ it) fam. umberftreidjen; wandern, 
zu Zuß reifen; ~ out! pad did! marſch 
(hinaus)! >, 8. 1. der (ſchwere, feite) 
Tritt; das Getrampel; 2. fam. a) der 
(lange, ermüdende) Gang, (weite) Mari; 
to keep on the ~, im Xrabe erhalten; 
b) das Umherſtreichen, Hauſieren⸗, aud) 
Bettelngehen; die Wanderſchaft (v. Hand⸗ 
werfögejellen 2¢.); to go on the ~, hau⸗ 
fieren gehen; auf die Wanderfchaft gehen; 
a „ abroad, eine Wanderung im Aus- 
lande od. in der Fremde; 8. fam. a) der 
Landſtreicher, Strold; b) ber Hauflerer; 
o) der wandernde Handwerlsburſch, Wan⸗ 
dergeſelle; ~s’ lodging-house, die Her= 
Berge für Handwerksburſchen (u. Landftret= 
der); 4. die Sedenidere. dom, hum. 
die Landftreiherihaft; the whole „dom, 
coll. alle Strolde (pl.). 

träm’per, 1. der Landſtreicher, Strold, 
umberziehende Bettler; 2. ber Haufierer; 
83. der Wandergefelle, Handwerksburſch. 
trim’ |-plate, j. ~-rail. 

to ‘ple, t. (i., to ~ on, od. upon) 
trampeln, treten; to ~ under foot (and 
under one’s feet), mit Füben treten, 
bef. fig; to ~ down, niebertreten; to 
~ out, zertreten; to ~ in the dust, in 
den Staub treten. „, 8. das Trampeln 
20.; das Niedertreten. 

träm’pler, der Trampler ac, dgl. to 
trample; * _ upon Nature’s law, der 
Miedertreter od. Berächter des Naturgeſetzes. 

to trgmp|lööse‘, to ~ofs(s)’, i. Am. 
umbertrampen, herumlaufen. 








tram’ |-rail, die Falgidiene (für Pferdes 
bahnen); leichte Schiene. -~-road, bie 
Sdienenbahn, Förders ob. Grubenbahn 
(mit Zalzihienen). .-(rail’)way, bie 
Pferde(eifen)bahn, Straßenbahn; aerial 
~-way, wire .-way, bie Drahtieilbahn, 
Drahtbahn (deren Wagen durd ein Draht⸗ 
feil ohne Ende gezogen werden); .-way 
car, ber Pferdebahnwagen. „-way-mo’tor, 
bie Straßenlofomotive, der Dampfivagen. 
+ tranätion, da8 Sinüberſchwinimen. 

to tränge, I. i. in bewußtlojen Buftand 
verfallen; .d [st], bemußtlos, ohnmãch⸗ 
tig. IL. t 1. * überziehen; 2. für to 
entrance. ~, 3. die Entrüdung, (ber Buz 
ftand der) BVergiidung. 

* tran&ct’, s. f. traject, 8. 

tranchant, a. {darf, ſchneidig, eine 
ſchneidend; entideibend. 

tran’ gam, ~gram, die Spielerei, Tändes 
let, Schnurrpfeiferei; Schnörtelei. 

jd, MN. bei Shatefpeare. 

tränk, da3 zugefchnittene Stüd Leder zu 

tran'kym, elf „g, pl. der tert 

um, meift „g, pl. der Flitterſtaat. 

trän’nel, der Stift. 

Trängquebär', Xranfebar (engl. Stadt in 
Borderindien). 

trän’qujl, a. (~ly, adv.) (gemits)rubig, 
beſchwichtigt, ofme Gorge; frill; gelaffen. 
„nöss, = tranquillity. to ize, I. t. 
beruhigen, beſchwichtigen; ftillen; beſänf⸗ 
tigen. II. i. fi beruhigen, ruhig werben. 
„Izer, der Berubigende; das Beruhi⸗ 
gung8mittel. 

tranquillity, die Rube, Gelaffengeit. 
tringnjlljza tion, die Beruhigung. 
trans, (Lat.) prp. über ... hinaus, in Bf. 


über. 
to transiict’ (ob. trenz], I. t. 1. durch⸗ 
führen, verrichten, thun; betreiben; to ~ 
business, a) Gefdäfte erledigen; b) com. 
to ~ (commercial) business, handeln, 
Geſchäfte maden; in Geſchäftsverbindung 
ftehen (with, mit); 2. verhandeln. II. i. 
in Unterfandlung treten (um einen Ber= 
glei zu treffen), unterhandeln (with, mit); 
to ~ together, fid) miteinander abfinden. 
transäc’tion [od. trenz], 1. bie Bers 
richtung, dad Geſchäft; 2. a) bie Unters 
Handlung, Berfandlung; b) der Bergleich, 
Bertrag; 8. com. das Geſchäft, der Ums 
fob (an Waren), der Warenvertrieb; for 
(the) closing (of) this ., zur (völligen) 
Ausgleihung dieſes Gegenftandes; .3 at 
the insurance-office, pl. das Aſſekuranz⸗ 
gefehäft, ber Affefuranzhanbel (si.); ~ in 
goods, das Warengeichäft, der Waren—⸗ 
handel; 4. die Angelegenheit; 5. bie 
(wiffenfdjaftlidje 2c.) Verhandlung; Ab⸗ 
Handlung; -~s, pl. die Berhandlungen 
(einer wiſſenſchaftlichen Gefellidaft). 
transiic’top [ob. trenz], 1. ber verrich⸗ 
tende; Vollführer; 2. der Unterhandelnde; 
Unterhändler, Agent; 8. der (wiſſenſchaft⸗ 
Tid) etw. Abhandelnde. 
pine [od. trenz), I. a. trans» 
alpiniſch, jenfeit (v. Rom aus, alfo nörd⸗ 
UG ob. weftlich) der Wipen liegend. II. a. 
ber Bei. eines trandalpinifhen Landes. 
+ to transän’jmäte ſod. trenz], t. 
(einen Körper) burd) Geelenübertragung 


beleben. 

transänjmä’tion (ob. tranz), die Seelen⸗ 
wanderung. 

Tränsgtlän’tjc lod. trane], a. trans⸗ 
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transfer 


atlantifch, jenfelt des Atlantiſchen Oceans 
woßnend, überſeeiſch, bef. amerifaniih; ~ 
trade, ber überfeeiiche Handel. 
Transatlanti’cian (shan, aud tranz], 
der Transatlantiter (jenfeit des Atlantis 
ſchen Oceans Wohnende), bei. Amerikaner. 
transcä lency (tränscalös’cenge), die 
Durdläffigfeit od. LcitungSfahigteit für 
die Wärme. cH lent, a. wärmeleitend, 
die Wärme durdlafiend. 
Transjcäs’pjan, a. transfafpiih, jen⸗ 
feit des Kafpiichen Meeres gelegen, vorder⸗ 
aſiatiſch. . 

TränscäAuca’sjen [sh’an], a. trans⸗ 
taulaſiſch, jenfeit des Kaukaſus gelegen. 
to tı nd’, I. t. 1. überfteigen, übers 
ſchreilen; 2. übertreffen. IL. i. 1. über 
die Grenzen der Sinnenwelt hinausgehen; 

2. alled fiberfteigen. x 
transgén‘dijencge (~engy), 1. die Übers 
treibung; 2. die große Überlegenheit; die 
hödjfte Vortrefflicteit. rent, a. das Ges 
wöhnliche überſteigend; höchſt vortrefflid, 
vorzüglich. rently, adv. vorzugsweiſe. 
entness, bie höchfte Vortrefüchteit, 
außerordentliche Borgiiglicteit. 
tränsgendön’tal, 1. a. (cly, adv.) 1. 
f. transcendent; 2. math. tranfcendent 
(nit durch eine algebraifge Gleidung 
auszudrüden); 8. a) phil. tranicendental 
(iiberfinnlid, abjtratt); b) abſtrus, unvers 
ſtändlich, unfinnig. II a. 1. (Ist) der 
tranfcendentale Philofoph; 2. .s, pl. die 
tranfeendentalen Dinge. ~Ygm, die trans 
feendentale Philofphie. ~Yst, der trans 
feendentale Philofoph. 
transc&tndental’jty, das Xranjcendens 
tale, die überfinnliche Beſchaffenheit. 
to tränscendön’talize, t. tranfcendens 
tal ob. überfinnlid” maden; mit trans 
feendentalen Begriffen erfüllen. 
+ to träns’cgläte, t. durdfeigen. 
+ transcola tion, die Durdfeifung. 
to transcribe’, t. abjdjreiben. 
transcriber, der Abichreiber. 
träns’erjpt, 1. die Mofdrift; 2. fg. ble 
Übertragung, Nachbildung. 
transcerip’|tion, 1. die Abſchrift (ſowohl 
das Abſchreiben, als das Mbgeichriebeie); 
2. mus. die Tranſtription, Umſetzung (in 
eine andere Tonart). „tjve, a. (tively, 
adv.) in Mbichrift, abfcriftlid. 
to transictly’ („cürred’, „cürred’), i. 
+, umberfdweifer, abſchweifen. ~ctty’- 
sign (F „clir/rence), der ſchnelle Übers 
gang in, od. bie Berbreitung über ein 
Gebiet. 
transdüc’tion, die Überführung, das 
Hinäberführen, Hinübergeleiten. 
r tränse, ſ. trance. 
transölementä’tion [ob. tranz], 
Stoffummanbdlung. 
trän’sept, 1. arch. das Kreuzichifi, Quer= 
{diff (einer Kirche); der Kreugflügel; 2. die 
Querverbindung. 
to transféy’ (.yed, ~red), t. übertragen: 
1. a) to ~ a drawing to 8 lithographic 
stone, eine Zeidjnung auf einen lithogra= 
phiſchen Stein übertragen; b) verfegen, 
verlegen; 2. übertragen (to, od. upon 
8.0., auf, od. an j.); to ~ (as a right), 
abtreten, überlaffen; 3. com. übermaden, 
übertweifen; to ~ an incorrect charge 
(od. entry) of an article, einen Rech⸗ 
nungspoften verfegen ob. Tontraponieren; 
to ~ (by assignment) the amount of 


die 


fäte, Mt, fire, fär, bAs’tard, fall; mate, met, hérd, redee'mor; B, G=6; 8, W="; ee, P=¢; 


transfer 


fine, fin, machine’, bird, intm’jcal; 


note, nöt, mdve, moon, fost, nör, love, work, condöle’, miist, house, cow, boy. 





a bill of exchange, ben Betrag cined 
Wechſels vom Konto des Bahlenden ab» 
ſchreiben laffen. = 

träns’fer, 1. a) die Übertragung, bad 
Übertragen, Abziehen (eines Bildes); der 
Umdrud; b) das Übertragene, der Abzug; 
2. a) die Verfegung, Verlegung; — of a 
school, bie Verlegung einer Echule (3. B. 
in ein andere Gebäude); b) „9, pl. mil. 
bie (von einer Truppe od. Compagnie zur 
anderen) verfegten Mannfdaften; 3. bie 
Übertragung (eines Recht? auf einen anz 
deren), Eeifion, Rechtsabtretung; 4. com. 
~ of balance (to new account), der 
Saldovortrag, Saldoübertrag; ~ of a 
cargo, |. trans-shipment. 
tränsferabll’jty, dic Ubertragbartcit. 
trins’ferable [aud) transfér’ab’l), a. 
1. übertragbar; tickets not ., pl. nidt 
übertragbare (od. perfönliche) Billets; 2. 
verſetzbar. 

träns’fer||-book, das Buch zum Ein⸗ 
tragen der übertragenen Fonds. ~-days, 
{. settling-days. 

transferee’, law, j. dem ettv. übertragen 
worden ift, der Ceffionar, Erwerber, Übers 
nehmer. 

träns’ferönge, transfér'renge, 1. die 
Übertragung (of property); 2. bie Bers 
fegung ; Uberfledeliny. 

träns’fer]-ink, bie Überbrudtuice. =- 
loan, die übertragbare Anleihe. ~-of'fice, 
da8 Umſchreibungobureau (two die Über: 
tragung ber verfauften Fonds bejorgt u. 
beftätigt wird). 

tränsferög’raphy, bie Kunſt alte In⸗ 
ſchriften zu topieren. 2 
trans’fer||-lathe, die Mafchine gum Übers 
tragen d. (auf Münzen befindlidjen) Ree 
lief3. ~-pa’per, 1. das Überdrudpapier, 
Lithographierpapier; 2. coll. com. Fonds 
(pl.), die verkauft u. zu übertragen find. 
„-pie’ture, das Wbgiehoild. ~-prin’ting, 
der Mbziehbilderdrud (auf ungebranntem 
Porzellan). 

transför'rjjable, _jble, {. transferable. 
transfér'rijenge, ~ral, f. transference. 
transfér’rep, ber Übertrager, Abtreter, 
Cebent. 

transför'ring-oil, da8 Umdrudöl (als 
Beimiihung zur Überdruchſchwärze). 
träns’fer||-var'nish, der Ubgiehfirnis (zum 
Abziehen v. Kupferftihen auf Holz 2c.). 
trans|fig'grable, a. umgugeftalten, um= 
bilbungafabig. .figtira’ tin, 1. die Um= 
geftaltung, Umbildung, Geftaltverwwand- 
Tung; die Vertlärung (Chrifti 2c.); 2. cath. 
das Feſt zu Ehren der Verklärung Chrifti 
(am 6. Auguft). to „figure (+ to 
~fig’ grate), t. 1. umgeftalten, umbilben, 
verwandeln; 2. verklären. 

to trans|fix’, t. durchſtechen, durchbohren. 
~fixed’ [fixt’], p.a. fig. wie verfteinert. 
„fix’ion [fik’shyn], die Durdbohrung. 
träns’flüönt, a. her. (unter einer Brüde) 
durchfließend. 

+ to träns’fgräte, t. durdbofren. 

to transförm’, I. t. 1. umformen, ums 
bilden, umgeftalten; 2. verwandeln (into, 
in); 3. math. transformieren; 4. theol. 
beffern, betehren. IL. i. fi verwandeln 
(into, in); fid) (myſtiſch) zu göttlichen 
Weſen ummandeln; fid) (beim Abendmahl) 
in den Leib u. daß Blut Chrijti verwandein. 
transför'mable, a. umformbar, zu ver= 
wandeln. 





translatress 





transforma tion, 1. a) die Umformung, 
Umbildung, Umgeftaltung ; b) (Naturgefd.) 
die Metamorphofe; 2. a) die Verwand⸗ 
(ung (to, into, in); b) die (moftifdye) Um⸗ 
wandlung ber Seele (zu göttlihem Wefen); 
c) die Wefensverwandlung; Transiubftan= 
tiation (Verwandlung in den Leib u. dad 
Blut Chriiti beim Abendmahl); 3. math. 
die Transformation, Umformung (of 
equations, der Gleidungen); 4. theol. 
die Vefferung, Belehrung. ~-appara’tus, 
die (Theater-)Majchine zu Verwandlungen. 
transféy m|lative, a. jähig wınzufornen; 
zur Umbildung geneigt. „er, der Ums 
former, Umbildner 2c., dal. to transform. 
träns’füge, transfu gjtive, der ũber⸗ 
Täufer. 
+ to transftind’, t. ſ. to transfuse, 2. 
to transfüge’, t. 1. (aus einem Gefäße 
in ein anderes) umgiefen; 2. fig. a) aus⸗ 
gießen (vom Geifte); b) iibericiten; (to, 
ob. into s.0., auf j.) übertragen, (jm. 
etw.) einflößen; c) to ~ the sense of 
a passage, den Ginn ciner Stelle wieder⸗ 


geben. 

transfü’|lsjble, a. umzugießen; überzu= 
leiten; einflößbar. „sion, 1. da8 Um⸗ 
gießen, Hinübergießen; 2. die Überleis 
tung, Übertragung, das Einflöhen; „sion 
of blood, med. die Überleitung, Einflößung 
od. Zrandfufion de8 Bluted im andere 
lebende Wejen; 3. das Umgegoſſene, der 
Überguß. ~sfve, a. zum Übergießen od. 
zur Übertragung geciguet. 
Träns-Gangßetje, a. jenieit de3 Gans 
geS gelegen ob. befindlid). 

to transgréss’ [od. tranz), I. t. 1. (über 
etw.) hinausgehen, (etw.) überichreiten; 
2. fig. übertreten; verlegen, breden; to 
~ payment, dent Zahlungstermin nicht 
innchalten. II. i. fi) vergehen, fehlen, 
fündigen. 
tränsgrüs’sion [grésh’yn, aud) tranz), 
1. da8 Übergehen, Übericreiten; 2. die 
Übertretung, Zerlegung; 8. das Bergehen, 
Berbredjen. „al, a. eine Übertretung 
betr. od. bildend; ftrafbar. 

tränsgrös’|sjve [od. tranz], a. (.- 
sively, adv.) zur Übertretuug (des Ge⸗ 
ſehes 2c.) geneigt, fiindgaft. soy, der 

(Sefeges=JÜbertreter, Schuldige, Sünder. 

to transhape’, to tranship’ &e., |. 
transsh .... 

Träns-Himglay’an [od. lä’yen, and 
tranz], a. jenfeit de8 Himalaya gelegen; 
die Länder jenfeit des Himalaya betr. 

trin’|sienge [shens], „siency [shensi], 
die Vergänglichkeit. 

trän’sient [shent, felt. syent, od. zent), 
a. 1. vorübergehend, vergänglid, bine 
ſchwindend; 2. Am. nur borübergehend 
(an einem Orte) verweilend; _ persons, 
pl. Durdreifende; ~ population, die 
nur vorübergehend fi irgendwo aufhale 
tende Bevölterung; ~ ship, ein nicht zu 
einer regelmäßigen Paletlinie gehöriges 
Giff. ~ly, adv. im Borübergehen, 
flüchtig. „n&ss, die Bergänglichteit, Flüde 
tigteit. 5 

+ trensil'ljenge, + ~engy, der Übers 
fprung, das Überfpringen. 

Tränsjlvanjla (od. trenz], „an, ſ. 

Transylvania(n). 

transrre (od. tranz] (Lat.), law, ber 
Paffiergettel, die Bollbeideinigung (für cin 
Küſtenſchiff). 

[856] 








trän’sjt, 1. der Übergang, Durdgang; 
2. com. (~ of goods) der Durdgang 
dv. Waren, Tranfit(o); 3. die Beförderungs- 
linie (gj. ®. the Niagara _); 4. asır. 
der Durdgang; lower ~ (upper ~), der 
Durchgang eined Hinmelstörpers durch 
den Meridian in deffen über (od. unter) 
dem Horizont gelegenen Zeile. to ~, t. 
astr. durdgehen (d. 5. an ber Sonne 
vorüberziehen, v. cinem $immelstörper). 
„-eir’cle, ~-com’pass, der Teiltreig od. 
Kompaß eines Durchgangsfernrohrs. ~- 
clock, astr. die Tranjitubr. .-du’ty, bie 
Durdigaugsabgabe, der Durdgangajoll, 
Tranſitozoll; .-du’ty free, der zolliteie 
Tranfito. ~-goods, pl. Tranfitoartitel, 
Tranjitogüter, da8 Tranjitogut (si.). 
in’strument, astr. dad Paſſageinſtrument. 
Durd)gangsjernvohr. 
sic trän’sjt glo’rja [aud 57) mün’di, 
Lat. fo ſchwindet der Glanz der Welt. 
tränsY'tion (aud) tranztsh’yn od. tran- 
sizh’yn), der Übergang; die Berdindenmg; 
geol.: „-forma’tions, pl. die Graumadez, 
Thouſchiefer⸗ od. Übergangsformationen. 
~ lime-stone, der Übergangstalt, Mittel: 
talfjtein. .-pe’riod, die Übergangsperiode. 
„rocks, pl. die Ubergangagebirge od. 
sgciteine, dgl. ~-formations. ~-style, 
arch. der Ubcrgangsjiil, bei. der jpäts 
Tomanijde (jpigbopigeromanifde) Etil. 
tränsY'tion!;al (and) tranz, od. stzh’yn), 
~ary, a. einen Übergang betr. od. bils 
dend. 
tran’sjtive, a. (ly, adv.) 1. übergebend; 
2. gram. tranjitiv; . verb, das trans 
fitive Zeitwort. 
tran’sjtor|jntss, die Berganglicsteit, 
Flüchtigteit. cy, a („jly, adv.) 1. vor⸗ 
libergehend, vergdnglid); flüchtig; 2. law, 
tranjitoriidy (vor fein einzelnes Gratichaité: 
gericht gehörig). 
trän’sjt|-store’-house, a3 Tranjitomagas 
zin. ~-trade, der Tranjitohandel. 
jn trän’sjtü, Lat. im Borübergehen. 
transla table (od. tranz), a. 1. f vers 
fepbar; 2. überjegbar. 
to translate’ (0d. tranzj, t 1. a) vers 
jegen (bei. einen Biihoi); verlegen (to, 
nad, in); b) (irgend wohin) übertragen; 
2. bibl. (durd den Tod) hinwegnehmen; 
8. a) (aus einer Gprade in eine andere) 
übertragen, überjegen; b) fam. erfldren; 
4. + verwandeln (into, aud to, in; 
5. sl. Schuhe) fliden od. aufbeſſern. 
transla tion [od. trenz), 1. a) die Sere 
fegung (bef. eines Biſchoſs); b) die Lber= 
tragung, Verlegung (an einen anderen 
Ort); c) med. die Verſetzung, Metaimie 
(einer Krankheit); 2. bibl. die Aufnahme 
gu Gott; 3. a) die Überfegung, Übertra: 
gung (aus einer Sprache in cine ander); 
b) die Überiegung, übertragene Schrift. 
~-mon’ger, der Überfegungsiabritant. 
transla‘tjve (od. tranz) (+ träns 
latftious [shys)), a. entiehnt. _ 
transla’tiop [od. tranz), 1. der Über 
feßer; 2. der (telegraphifde) Übertragumges 
apparat, Translator; 3. sl. a) der Bere 
täufer von Schuhfliderarbeit; der Sub: 
flider; b) da8 alte auigebefjerte Schub: 
wert. ~orship, 1. das lberiegeramt; 
2. hum. His „orship, Geine Über 
feperidjaft, der Herr Uberieger. ory, 
a. übertragend; verjegend. ress, bie 
Überſetzerin. 





tü’bülgy, 1’Ate, tüb, bill, rüle, mür'myr; few, cret, ’ewd; 1}, nymph, myrrh, ver’y; 


transliteration 


cr, Gell, chäir, chä’os, ghäige; give, giant; ring, sin’gülar, link; 86, wige; 
sh, ptn’sign [p&n’shon], vr’gion [vY’zhon]; think, this; ¢x’ile, exist’; yéar'ly;na’t‘yre. 


transposer 





translitera’tign [od. tranz], die Um⸗ 
ſchreibung (ber Buchſtaben in ein andered 
Alphabet). 


to translit’eräte [od. tranz), t. (in ein. 


anderes Alphabet) umfchreiben. 
transloca tion (od. tränz], die Verfegung, 
Berpflanzung ; Ortsveränderung, Uberfiede= 
lung. * 
transl’ü’ejeney lod. tranz], „enge, 
das Durdjicheinen, Durhihimmern; die 
Durdfidtigteit. ent (+ ~jd), a (.- 
ently, adv.) 1. durchſcheinend; 2. durch⸗ 
fidtig; * „idly pure, kryſtallhell. 
tränsmarine’ [od. trinz], a. überſeeiſch, 
jenfeit bed Mecres. 
Trans-Médjterra’nean [ob. tranz], a. 
jenjeit des Mittelländiicen Meeres gelegen. 
träns mige.änt (od. tränz’), I. a. über= 
ſiedelnd. II. s. der überſiedier, Auswan— 
derer. to Ate, i, überfiedeln; übers 
gehen. Atop, der Überjiedler, Auswan— 
derer, Wegziehende. 

tränsmjgrätion (0d. tränz], 1. bie 
Überfiedelung; 2. der Übergang; of 
the soul (od. of souls), die Seelenwande⸗ 
rung. 

transmi'gratory (ob. tranz], a. über⸗ 
fiedelud. 

transmis’sljble [od. tranz], a. („Ibly, 
adv.) 1. fiberjendsar; 2. übertragbar; 
vererblid; 3. phys. fortpflangbar, lei⸗ 
tungsfähig. „Iblendss, transmissj- 
bijty (od. trenz), 1. die Transport= 
fähigkeit, Verjendbarteit; 2. die Übertrag- 
barteit; 3. phys. die Zortpflanzbarfeit. 
transmis’sion [od. trenz, mish’un], 
1. die Überfendung; Verſendung, Übers 
Tieferung; com.: ~ of goods, die Waren= 
verjendung, Spedition; charges of ~, die 
Speditionsgebiifren; place of ~, ber 
Epeditiondplag, ; 2, mech. (~ of motion) 
die (Bewegungs⸗) Übertragung; 3. phys. 
die Durdlaffung, Zortpflanzung, Leitung 
(dev Wärme, des Lichtes 2c.); 4. (~ of 
property) law, die Übertragung, Überlaf= 
fung; Bererbung (to, auf, an). „-busi- 
ness, das Speditionsgeſchäft, die Spedi- 
tionshandlung. 

transıls’sjve [od. tranz], a. (~ly, adv.) 
1. zur Übertragung geeignet; 2. a) (auf 
etw. anderes) übertragen; fortgepflangt; 
b) entlefnt, überliefert. 

to transmit’ [od. tranz) (ted, ~ted), 
t. 1. überſchiden, überfenden, übermachen, 
iiberliefern (s.t. to s.0., jm. etw.); ting 
us the invoice, unter (od. bei) Einjendung 
der Gattur; 2. phys. (hin)durdlaffen, fid) 
G. cttw.) durchdringen laffen; (Licht, Schall 
2c.) fortpflangen; 3. übertragen; fiber= 
laffen; verpflangen; vererben (to, auf). 
„tal, „tange, die Überfhidung 2c, f. 
transmission. „ter, 1. der Überidider; 
„ter of goods, com. ber Warenverjender, 
Spediteur; 2. der (eleftriiche) Trans⸗ 
miffionsapparat; automatic „ter, ber 
Selbftübertrager; telephonic „ter, ber 
Zelephon=Leitungsdraht; 3. der Fortpflan⸗ 
get, Vererber. „tjble, a. f. trans- 
missible. 

to trans|mdg'rify ſod. tranz], t. hum. 
verwandeln. ~mdgrifica tign, die Bers 
wandlung. 

transmön’tane [od. trenz), a. u. 2. |. 
tramontane. 

transmüin’dane (od. tranz), a.  tele- 
graph, ber Telegraph um die Erde. 








transmü’tjjable (0d. tranz], a. (~ably, 
adv.) verwandelbar, umwandelbar. - 
ablenéss, transmütabll’jty [ob. 
tranz], die Berwandelbarleit. 

tränsmütä’tion [od. tränz], 1. die Ber= 
mwandlung, Umwandlung (into, in); 2. 
math. die Transınutation, Umformung; 
3. die in dev Entwidelungätheorie ange= 
nommene Umbildung des Tier-Embryo in 
immer höhere formen. „Ist, der An— 
Hanger der Lehre von einer völligen Ver— 
wandlung der Xierarten, od. der Me— 
tafle. 

to transmiite’ [od. tranz], t. verwan⸗ 
deln, umwandeln, umgejtalten (into, in). 

transmü’ter [od. tranz], der Verwand⸗ 
ler 2c; vgl. to transmute. 

transmü’t’üal (0d. trenz], a. gegenjeitig 
abmechjelnd. 

+ tränsnatä’tion [od. trinz], das Hin= 
überihiwimmen, Durchſchwimmen. 

transnivjga tion (od. tranz], das Durch⸗ 
ſchiffen, Hinüberſchiffen. 

to transnöm’jnäte ſod. tranz], t. anders 
benennen, umtaufen. 

trän’som, 1. arch. a) der Querballen, 
QDuerriegel, Querjtab; b) der Sturz, die 
Oberſchwelle (über einer Thür, einem Fens 
fter 2); <8, pl. das Zwiſchengeſpaͤrre; 
2. mar. ber Worp, Hedbalten (Gaupt= 
querbalten am oberen Teile des Hinter= 
fteven8, der die beiden Hauptteile des 
Hinterfhifis ideidet); 3. . of a gun- 
carriage, mil. der Riegel der Lafette; 
mar. das Stalb bed Raperts; 4. die 
Alhidade, dad Diopterlineal, Bifier am 
Jatobsſtabe (cross-staff). mar.: „-beam, 
der Worpbalten. ~-bolt, der Worpbolzen. 
~-knees, pl. die Heckknie. ~-plate, die 
Worpplatte (im Hed). „-win’dow, arch. 
dad Fenſter. 

Triins’padane, a. transpadanijch, (von 
Rom aus) jenieit, d. h. im Norden des 
Fluſſes Po gelegen. 

transpa'rllency (enge), 1. die Durch⸗ 
fichtigteit, Klarheit; 2. das Transparent 
(Gemälde); das Lichtbild (am Fenſier— 
ſcheiben 2.). 

transparent, a. (.1y, adv.) 1. durds 
ſcheinend, durchſchimmernd, durchſichtig; 
> colours, pl. durchſichtige, od. laſierende 
Farben; ~ paper, dad Durchzeichen- 
papier, Bauspapier; 2. hell, far. .n&ss, 
f. transparency, 1. 

* transpic’ tolls, a. durdjfcheinend, durch⸗ 
fidtig. 

* to transpferge’, t. 1. durchbohren; 
2. fig. durchdringen. 

transprrable, a. ausbinftbar. 
trinspjra'tion, die Ausdünftung. 
transpi’ratory, a. die Yusdünftung betr. 
to transpire’, I. t. ausdünſten, od. 
verdunften laſſen. II. i. 1. ausdünſten; 
2. a) Gall. rudjbar od. Befannt werden; 
b) fam. bei. Am. vorgehen, vorfallen, 
geichehen, fid) zutragen. 

to transplace’, t. verfegen, verlegen. 

to transplint’, t. 1. a) umpflanzen; 
b) verpflangen, verfeßen (to, nad); into, 
in); 2. * entfernen, wegſchaffen. 

transplanta tion, die Umpflangung; bie 
Berpflangung, Verſetzung (to, nad). 
transplin’tler, 1. der Berpflanger 2c.; 
vgl. to transplant; 2. (~{ng-appara’tus) 
der Hohlfpaten (Gartenwertzeug zum Uns 
pflanzen). 
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transplön’diiengy, ber uberſchwengliche 
Glanz. „ent, a. (rently, adv.) übers 
aus glänzend, herrlich. 

Transpön’tine [od. tin), a. jenfeit der 
Briiden des Hauptteil® von London (d. i. 
ſüdl. der Themſe) befindlid) od. wohnend. 

to transport’ [aud 8], t. 1. hinüber 
tragen, hinüber fchafien, überfegen, über— 
idiffen; to ~ a ship, ein Chiff in einen 
anderen Hafen, od. an eine andere Stelle 
bringen; 2. fortbringen, fortſchaffen, trand= 
portieren, verſenden; 3. (Landesveriviejene) 
überſchifſen, beportieren; 4. a) (heftig) 
aufbringen, in Leidenſchaft Bringen; b) 
außer fid) bringen, hinreißen; entgitden; 
„ed with joy, vor Freude auger fid; 
5. * hum. in die andere Welt abfertigen. 

träns’pört [and ö, oft.o], 1. das Über: 
idifien, Überfegen, die Überfahrt; 2. a) 
das Fortſchaffen, Verjenden, der Trans— 
port; ship for ., |. „ship; b) fam. für 
charges of -, pl. die Transportfoften; 
c) für .-ship od. _-vessel; d) com. 
der Transport, die Übertragung (3. B. 
der vorigen Eeitenjumme auf die nächſte 
Seite in der Buchhaltung); 3. law, bie 
Übertragung cines Grundftüdes an einen 
dritten durch Privatiibereintunft; 4. der 
zur Deportation in die Verbrechertolonien 
WVerurteilte, Deportierte, od. zu Deporties 
rende; 5. a) die Sipe, Heftigteit; ~ of 
love, bie Liebeöbrunft; b) die Entzüdung, 
Begeijterung; 8 of joy, pl. die iiber= 
ſchwengliche Greude (si.); in a ~ of de- 
light, wonnetrunten. board, die Koın= 
miffarien, welche, unter Kontrolle ded 
Staatsfetretirs des Innern, die Beförde— 
rung von Truppen, Vorräten ac. beforgen. 
transpoytabil'jty [aud) 5), die Trans⸗ 
portjähigfeit, Entfernbarteit. 
trenspör'tjable [aud 5], a. 1. fort: 
gubringen od. fortzuſchaffen; verſetzbar; 
tranSportierbar; 2. mit der Gtrafe der 
Deportation belegbar; a „able offence, 
ein Verbredjen, worauf Deportation fret. 
„ange, 1. die Berpflangung (v. Samen 
u. ſ. w.); 2. * die Überfahrt. 
tränsportätion, 1. die Fortſchafung, 
Rerfendung, der Transport; 2. die Übers 
ſchiffung, Überfahrt; 3. die Verpflanzung 
(v. Bilanzen); 4. law, die Deportierung 
(in eine Verbrechertolonie). ~-cars, pl. 
Transportwagen (auf Eijenbahnen). 
transpör'tied [aud 6], p.a. (~edly, 
adv.) entzüdt, außer fig. „ednäss, dad 
Auberfichlein, die Entzüdung. ~% 1. der 

Fortſchaffende; Uberfdjijfende, Überbrins 
gende; 2. math. der Trangporteur, Winfels 
meffer; 3. sl. ber Mund. + .fve, a. 
übermäßig heftig, greuzenlos leidenſchaftlich. 

träns’port[aud) d, oft 9]||-ship, .-ves'sel, 
1. das Transportſchiff, Fradtidiff; 2. das 

Deportationsſchiff, Verbrecherſchiff. 

transpo’sgl, die Umſtellung, Verſetzung. 

to transpose’, t. 1. a) (an einen anderen 
Ort) verjegen, umſetzen (to, in, an, nad); 
unftellen; b) verpflangen; 2. a) gram. 
verjegen, umitellen; b) mus. transponie= 
ren; ~d keys, pl. mit Verjegungszeichen 
verfehene Zonarten; 3. a) (Blätter od. 

Bogen) verbinden (falſch heiten); b) typ. 
verfegen; verdruden; .d, verſchoſſen; to 
be wd, zu verjegen (in Bez. auf irctiim= 
lich verfeßte Buchſtaben 2c.; ald Korrektur⸗ 
Bezeihnung meift nur tr.). 
transpö’ger, ber Berieger, Umſetzer 2c. 


fate, fat, fare, far, baa tard, fall; mete, met, hérd, redẽẽ mer; %, =F; ¥, W=%; w, E=¢; 


transposing 


fine, fin, machine’, bird, inIm’jcal; 


ndte, ndt, möve, moon, fot, nör, löve, work, eondole’, möist, house, cow, boy. 





transpö’sing-pia’no, mus. der Tonvers 


veper. 
tränsposTtion, 1. a) die Berfegung, 
Umftelung (aud gram.); b) bie Ber 
Tegung (an einen anderen Ort); die (Ortd=) 
Veränderung; c) der (Plag-)Tauih; 2 
a) die Berhejtung (beim Binden von Büs 
dem); b) typ. das Berbruden; 3. a) mus. 
dad Tronponieren, Umfegen in eine an= 
dere Tonart; b) math. bie Zranspofition. 
transpög/jtjve (trinspos! tignal), a. 
1. die Berfegumg, od. die (bei. grammatiiche) 
Umftellung betr.; 2. zur Umſtellung (der 
Wörter a. lieder) geneigt. 
to transprint‘, t. typ. verdruden. 
* to transproge’, t. aus der Proſa (in 
bloße Reime) bringen. 
yrendan, a. transpyrendiſch, 
jenfeit der Pyrenäen befindlih od. woh⸗ 
nenb. 


* to transshape’, t zu einem Zerr⸗ 
bild maden. 

to tran(s)shYp’ („ped [pt], ~ped), & 
(aus einem Schiff in ein anderes) ums 
laden, weiter verladen ; (Baflagiere) weiters 
befördern. „ment (of goods), die Um⸗ 
ladung (der @üter aus einem Schiffe in 
ein anderes), Weiterverladung; Weiters 
beförbderung. 

to triinsyb|stin’tjate (shigt], t. in 
einen anderen Stoff vectoandeln. „stän- 
ta tion [shja’], die Transfubftantiation, 
Berwandelung des Brotes u. Weines in 
ben Leib u. das Blut Ehrifti (beim Ge— 
muffe des Beil. Abendmahles). „stän’- 
tjätor [shja], der Anhänger der Trands 
ſubſtantiations⸗ Lehre. 

trinstid@ tion, das Durchſchwitzen; Durch⸗ 
fidern. 

transü’dgtory, a. durchſchwitzend; durchs 
fidernd. 

to transtide’, i. durchſchwitzen; (to ~ 
through) durdfidern. 

to transtime’, t. in einen anderen Bus 
ftand verfegen, verwandeln. 

+ transtimpt’, die (beglaubigte) Abfchrift 
einer Urkunde. 

transtimp’ ||tion, das Herüber« od. Hins 
übernefmen. + „tive, a. (tively, 
adv.) übertragen (vom Gebrauch eines 
Wortes). 

Transväal’ [od. tranz], „-Repub/lic, 
der Transvaal⸗ Freiſtaat. 

+ to transva'sate [ob. tranz], t. (aus 
einem Gefäße in ein andere) umgießen. 

tränsvgsätion [ob. tränz], da8 Ums 
gießen (in ein anderes Gefäß). 

+ transvöc’tion [od. tranz], ba8 Sine 
überführen. 

transvéy’sal [od. tranz), a. (~ly, adv.) 
quer laufend, bindurdgefend; _ fracture, 
med. der Querbrud); _ axis, ~ diameter, 
f. transverse, s.; ~ horse, mar. ſ. tra- 
verse-horse; ~ line, 1. die Geitenlinie 
(eineß Geſchlechts); 2. math. die Trans⸗ 
verfale; _ partition, bot. die Querteilung; 
~ muscle, med. der Quermustel; ~ 
section, der Querfdnitt, dad Querprofil; 
~ suture, med. die Quernaht des Schäs 
bel8; ~ strength, mech. die Bruchfeſtig⸗ 
keit, Biegungfeftigleit; _ vibrations, pl. 
phys. bie Transverſal⸗ od. Querſchwin⸗ 
gungen; ~ wall, bie Quermauer. 

transvépse’ (od. tranz), I. a. (~ly, 
adv.) = transversal; ~ magnet, phys. 
ein Magnet mit Polen an den Seiten; 





~ valley, da8 Querthal. IT. s. math. 
der Querdurdmeffer, große Durchmeſſer, 
bie Ganptadie (einer Gyperbel), grobe 
Asie (einer Ellipſe). + to ., t. ums 
ftürzen, verfehren. 

Tränsylvä'njja,Siebenbürgen; „a lamb- 
skins, pl. fiebenbürgiihe Sämmerfelle; 
fam. Giebenbiirger. „gan, I. a. fiebens 
bürgiih. II. 8. der Giebenbürge, die 
Siebenbürgin. 

+ to tränt (träunt), i. haufieren. 

+ trän’ter, ber Haufierer, Höfer. 

A, trap, 1. a) die Galle; fig. die Schlinge; 
to fall into a _, in eine Schlinge fallen; 
to lay (aud) to set) a ~ for a0., jm. 
eine Falle ftellen, jm. eine Echlinge legen; 
b) ber Hinterhalt, Berjted; c) die Mappe, 
Fallthũr; d) bie Mappe an Abzugsröhren; 
der Waſſerverſchluß; die Ofenflappe; e) 
mil. der Xugeltaften ; f) sl. (bei. pota’to-~) 
der Mund; 2. sl. der Häſcher, Gerichts⸗ 
diener, Epigel; 8. a) bad mit einer Ber= 
tiefung gum Auflegen des Balled verfehene 
kurze Stüd Holz (beim Sdjlagball, .-ball); 
b) fam. für .-ball; 4. a) Sc. eine Art 
Klappleiter (mit umgufdlagenden Stufen); 
b) eine Art 2lappftuhl; 5. fam. der halb 
offene, leidjte Wagen; po’ny-., die mit 
Ponies beipannte Chaife; 6. sl. a) dad 
Gepad, die (Anzugs⸗)Sachen 2c; to pack 
up one’s .8 (pl.), feine Siebenſachen 
gufammenpaden; take up your ~, and 
be off! pad did) mit deinen Giebenfadjen! 
b) to be up to q, sl. gerieben (od. ges 
Allen) fein, wiſſen wo Barthel Moft Holt. 

~ (~ped [pt], ~ped), I. t. 1. a) in 
atin fangen; b) fig. in einer Salle 
fangen, ertappen; 2. herauspugen. LI. i. 
(to „ for beaver &c.) Gallen (zum 
Biberfang 2.) ftellen. 

B. trp, min. der Trapp, Melaphyr. _'- 
rocks, pl. dad Trappgebirge. 

trapän’, 1. die Galle, Schlinge, der Falle 
ftrid; 2. der Zallenfteller, Verräter (vgl. 
trepan). to ~ (ned, ned), t. (jm.) 
eine Galle (od. eine Schlinge) legen, (j.) 
in bie Galle Ioden, überliften, verftriden. 
„ner, 1. ber Serloder, Berführer, Bes 
trüger; 2. der Kinderdieb, Seelendertiufer. 

trip’ |-ball, 1. der Schlagball; 2. („bat 
and ball) ba8 Gdjlagballfpiel (vgl. =, 
4.3, a). ~-bat, f. „-stick, 1. ~-door, 
1. die Gallthir, Mlappthür, Klappe; bie 
Berfenfung (im Theater); 2. dad Gatter, 
Gall= od. Sdiebethiirden (am Tauben⸗ 
flag 2¢.). ~-door spider, zo. bie 
Minierfpinne, Maurerfpinne (ctentza). 

to trape, i. fam. müßig (umheryſchlen⸗ 
tem; to ~ up and down, umher⸗ 
jdbtumpen (v. Frauengimmenn). 

trapes, sl. die Pflaftertreterin, Schlumpe. 
to 4, i. f. to trape. 

träp’ezäte, a. |. trapeziform. 

trapéze’, 1. ſ. trapezium, 1; 2. das 
Trapez, Schaufelred. 

trape zjan (aud zhign], a. (bef. d. Krys 
ftallen) mit unregelmäßig vieredigen Sets 


tenflddjen. 

trape’zjföpm, a. trapezförmig, untegels 
mäßig vieredig. 

träpezihö’dron, ſ. trapezohedron. 
trepd'zium, [aud zhiym, shom] (pl. 
Lat. trape’zje, engl. ~s), 1. math. 
a) dad Trapezoid (Biered ohne parallele 
Seiten); b) (felten) 608 Paralleltrapez 
(vgl. trapezoid); 2. med. ber Meine viers 
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traumatic 


edige Knochen ber Gandwurzel. —-shaped, 
p-a. trapezförmig. 4 
träpezohö'jdral, a. trapegoedrifg.  ~- 
dron, math. da8 Xrapezoeber. 

trap’ ezdid (0d. träpezöid’], math. 1. d03 
Paralleltrapes; 2. {ister ba8 Trapeyoid. 
träpezöi’del, a. 1. trapezoibiid), ungieich 
vierjeitig; von 24 gleiden XTrapejen 
eingeſchloſſen "(o. Srojtallen). 
trip’ hole, bie dallgrube. 
träp’pean, a. min. den Xrapp betr, 
trappartig. _ rocks, f. trap-rocks. 
träp'per, 1. Am. ber Gallente, Fels 
tierfänger, Biberfänger, bei. zwiſchen dem 
MNiffiifippi u. Stillen Ocean; free .s, pl. 
Belztierfänger, welche für eigene Red: 
nung jagen u. Sandel treiben; 2. min. 
der WetterthiirsWarter (ojt in findlihen 
Alter). 
träp’pings, pl. 1. da (foftbare) Staats⸗ 
geihirr der (Ritter=)Pferde, die (meift tief 
herabhängenden) Bierdededen aus koftbareın 
Stoff, der Gattelihmud; 2. der (toftbare) 
Staat, die Bradt, der Pomp, (Gubere) 
Print. 

Träp’pist, der Trappiſt (Mitglied eines 
nad) ber Ciftercienfer Abtei La Trappe 
in der Normandie benannten ſchweigenden 
MiéndBorbdens). 
trap’plloys, ~y, a. min. trappartig, aus 
Krapp beitehend. 
trap’||-rocks, |. ., B. ~-stairs, bie Gall: 
treppe. ~-stick, 1. bet Stod zum Gall: 
fdlagen (bei dem Spiel _-ball, |. ~, 4. 
3, 0); 2. ~-sticks, pl. hum. dire 
Epindelbeine. .-tree, bot. eine Art Brot: 
baum (artocarpus). -tu'fa, ~-tuff, 
min. der Trapptuff. ~-valve, die Bentils 
tlappe. „-win’dow, da8 Slappfenirer. 
A, to träsh, t 1. province. (Bämme) 
ftugen, Tappen; 2. to ~ ratoons, Am. 
da8 junge Buderrohr entblättern, die 
vertrodneten Blätter abftreifen. ., s 
1. a) die abgeichlagenen Bweige od. bürren 
Hite (pl.), daS Gezweige, Meine Reiig, 
der Holzabranm; b) Am. ba8 ausge⸗ 
preßte Buderrohr; die verdorrten Blätter 
u. Stengel des Zuderrohrs; 2. a) dad 
elende, jdledjte Beng, der jaunmerticde 
Plunder, Shund; b) daß leere Geichwäg; 
der Unfinn; c) der elende Wicht; die 
nidt8nugige Dime; d) Am. daS arme 
Boll; 8. al. dad Geld, Moos. 

B. to trish, t. 1. + bebrüden, quälen, 
plagen; übermäßig anftrengen, abquälen; 
2. a) (einen zu Higigen Qugdhund dark 
ein ſchweres Halsband od. einen lang 
nadidleppenden Riemen) hemmen; (einen 
Flichenden 2c.) aufhalten; b) belaften, mies 
derhalten, hemmen; unterdrüden; to ~ 
the trail, die Spur verbergen, index 
man eine Strede weit in einem @eräfer 
geht. ~, s. sp. ein fhwereB Galstad 
ob. ſonſtiges Hinderniß für einen gn Higigen 
agdhund. _’-bag, fam. der Qumpenterl. 

trash’ ||in&ss, die fdofle, ob. ſchlechte Br: 
fhaffenfeit. _y, a. (~jly, adv.) fof, 
{dledt; ~y stuff, ſchofles, ichlechtes (ard 
bummes) Beug. 

träss [od. tris}, min. der Traß. Biwi: 
fteintuff (zerriebene Bimsfteinmaffe). ~'- 
mor’tar, der Traßmörtel (eine Art Erin 
mörtel). 

+ trau liam, das Stottern. 

träumät’jc, med. I. a 1. Sama 
betr.; ~ tetanus, ber Wunbdfarrframp!; 


tü’bülgr, l’Ate, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, lewd; Ay, nymph, myrrh, ver’y; 


traumatics 


cay, gell, chair, cha’ 
shé, ptn’sign [p&n’shon), 


ghäige ; give, &i’ant; ring, etn’gülgr, Imk;; 95, wise; 
sion [vY’zhon]; think, ths; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’tSyre. 


treacly 








2. Wunden heilend; ~ decoction, das 
Wunddetott. II. .8, s. pl. wunden⸗ 
heilende Arzneien. 

+ to träunt, {. to trant. 

travädd, ein von Donner u. Blik ber 
gleiteter Wirbelwind. 

to träv’ail (gew. triv’el], L i. 1. } 
fie plagen, fid) mühen; 2. (to _ in 
childbirth) in Sindesnöten fein, freißen; 
8. + für to travel, II. t. + ermiiden, 
abmatten. 1, 8. 1. + die Mühe, mühes 
volle Arbeit; 2. das Kreißen, die (Ges 
burts⸗)Wehen (pl.); 8. + die (Lande) 
Reije. + er, 1. der (angeftrengte) Ars 
Beiter; 2. der Reifende. 

träve, 1. der (Quers)Ballen; 2. ber 
Notftall (für Pferde). 

to träv’el (led, ~led), I. i. 1. + fig 
(ab)mühen, fih quälen; 2. a) + gu 
Waſſer reifen; b) (zu Lande) reifen; große 
(Entdedungs=)Reifen maden; to ~ by 
o.s., allein reifen; whilst „ling, auf ber 
Reije; c) wandern; 8. (vd. Fuhrwerken) 
regelmäßig (swifdjen zwei Orten) fahren, 
verkehren; 4. fid) (ftetig, ſchnell 2c.) bes 
wegen; light _9 at the rate of about 
213000 miles in a second, 608 Licht 
burdeilt ben Raum (od. bewegt ſich) mit 
einer Geſchwindigkeit von 2c.; pens „ling 
at a furious rate over paper, Seber, 
bie bligidnel fiber das Bapier fahren; 

lk ~9, Gerede verbreitet fic) ſchnell; 

5. to ~ on, weiter reifen. to ~ out 
of the record, (beim Reben) vom @egens 
ftande abſchweiſen. to ~ outside the letter 
of an act of parliament, über bie buds 
ftablige Auffafjung einer Parlamentsatte 
Hinaudgehen. to ~ over, bereifen. II. t. 
1. a) durchreiſen, durdwandern; b) (eine 
Strede) auf dem Marie gurildlegen, 
reifen, gehen; 2. + veranlaffen zu reijen; 
3. to ~ 0.8. into at, fi durch Reifen 
wohin (od. wozu) bringen. 

träv’el, =. 1. + (travail): a) die Mühe 
fal, Beſchwerde; b) das Sreißen, die Ges 
burtBwefen (pl.); 2. a) die (große) Reife, 
bef. Landreiſe; b) das Reifen; c) die 
Amtörelfe; d) die Reifediditen (pl.) (eines 
Beamten); e) .3 (book of .s), pl. Reis 
fen, Reifeberichte, Reifebilder; die Reiſe⸗ 
beichreibung (si.); 8. a) die Bewegung; 
db) die lang anhaltende Kraft der Bes 
wegung, Ausdauer im Laufen. 
träv’el-disor’dered, p.a. (v. einem Ans 
zuge) durch die Reife in Unordnung geraten. 
träv’elled, p.a. 1. a) gereift (Reifen 
gemadjt habend); ~ people, gereifte Leute; 
~ Madeira, abgelagerter Madeirawein, 
welcher durch lange Geereifen feine Schärfe 
verloren Hat; b) bewandert; 2. fam. 
a) durch Reifen erlangt, od. gewonnen 
(~ experience); b) auf Reifen erlebt. 
träv’eller, 1. + der angeftrengte Arbeis 
ter; j. der Mühfal durchmacht; 2. a) der 
Reifende, Wanderer; (female ~) bie 
Reifende; tricks upon ~s, pl. Gremben 
gefpielte Streidhe, die Prellerei (si.); to 
tip the ~, sl. Wunder (von angeblich 
gemadjten Reifeabenteuern) erzählen, aufs 
fchneiben; b) _ for orders (od. commer- 
cial .), der Handlungsreifende; 8. a) 
mar. (~ on a gaff) ber Ausholring an 
einer @affel; b) |. travelling-crane. 5’ 
book, das Grembenbud) (in Gaſthäuſern 
2¢.). ~’g-bungalow (oftind.), die Reife 
Berberge. Travellers’ Club, ber Klub 


der (großen) Reifenden in London (Rubs 
haus in Pall-Mall). .~’s-joy, bot. bie 
(gemeine) Waldrebe, der Teufelszwirn 
(clemätis vitalba). .'g-reat, die Herz 
berge. ~’g-room, 608 Gaftgimmer (bef. 
in einem commercial hotel). tales, 
pl. die Jagdgeſchichten, Münchhauſiaden. 
~’s-tree, bot. der Reiſe⸗ od. Wanderers= 
Baum (ravenäla ascariensis). 
träv’elling, I. p.a. 1. reijend, hin u. her 
fagrend; wandernd; a ~ circus, ein ums 
herziehender Cirtus; 2. mech. beweglich; 
fahrbar. II. s. das Reifen 2c., vgl. to 
travel. _-a’gent, ber @eicäftsreijende. 
„bag, die Reiſetaſche, der Reifefad. 
bird, der Bugvogel. _-cap, die Reiſe⸗ 
müße. ~-car’ri 1. der Reiferoagen, 
die Landtutfhe; 2. die Gelblafette (für 
Betngerungdgeigüß). „case, 1. daB 
Neifebeftedt; 2. die Reifetifte. .-char’ges, 
„fees, pl. com. bie Reifefpefen. ~-clerk, 
der Handeld= od. Geihäftsreifende; Pros 
vifionsreifende (defien Gehalt ſich nad der 
Höhe der erzielten Beftellungen bemißt). 
„-erane, mech. ber Lauftran, Fahrkran, 
Rollentran, beweglide Kran. ~-desk, 
das Reifepult. .-dress, das Reifetleid. 
~-expen’ses, pl. bie Reifefoften. ~-forge, 
bie Selbigmiebe. .-kit/chen, die Reiles 
tide. ~-li’brary, die Reifebibliothet. 
~-map, die Reifefarte. _ mer’chant, ber 
(Herum)reifende Kaufmann. ~-name, der 
Inlogriitoname, fremde Name, unter dem 
eine hohe Perfon reift. _-prea’cher, der 
Wanderprediger. ~ shaft, min. der Lauf⸗ 
ſchacht. ~-rug, ~-shawl, die Reifedede. 
~-ta’ble, mech. der Bohrtiſch, die Bohr- 
tafel. .-trunk, der Reifefoffer. ~-tu’tor, 
der Reifehofmeifter. 

triiv’ell|-stained, _-soiled, p.a. von der 
Reife beſchmutzt. „.-tain’ted, ~-worn, 
p.a. von der Reije erſchöpft. 

+ trav’ers, adv. j. traverse. 
triv’ersable, a. 1. zu durdtrengen; 
2. law, einen Rechtseinwand zulaffend. 
träv’erse, I. adv. quer durch; übers 
zwerch, kreuzweis. II. a. quer, kreuz⸗ 
wei8, fie. III. a. 1. die Quere; 2. der 
Quergang, Querlauf; 8. a) techn. bas 
Duerftüd, Querholz, der Querriegel, Quers 
balfen ; b) arch. die Galerie (in großen 
Galen 2c.); die Emportirde; c) mil. die 
Kraverfe, der Quertvall, Zwerchwall; d) 
~§ (siz), pl. min. ba8 Gehänge, Spanne 
joch; e) ., pl. Bühnenvorhänge, Des 
torationen; f) her. ein dem Gparren 
äßnlicher Quereinfchnitt; 4. a) mar. |. 
„-sailing; b) das Traverfieren der Pferde 
(die Querfprünge, pl.); 5. a) der Quers 
ſtrich, das unvermutete Hindernis, bie 
Widerwärtigteit; of fortune, der Weds 
felfall beB Glücks; b) die Wußrebe, Auds 
fludt, der Kniff (gew. pl.); c) law, der 

Rechtseinwand. 

to träv’erse, I. t. 1. a) (durch)kreuzen, 
verfcränten, quer durchziehen; .d [st] 
arms, pl. übereinander gejchlagene Arme; 
b) quer dur od. über etw. hingehen, 
durchſchreiten; durchreijen, durdjwandern, 
durchlaufen; c) (ein Brett) gegen ben 
Strid) ob. überzwerch abhobeln; d) mar. 
angolen; e) mil. (to ~ a gun, einem 
Geſchützſ die Seitenrihtung geben; 2. 
(einen Blan 2c.) durdjtrengen, (einer Sache) 
in die Quere tommen, (ettv.) Hindern, 
vereiteln; 8. law, einen Rechtseinwand 
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machen gegen; to ~ a judgment, gegen 
ein Urteil läutern (auf nohmalige Prüs 
fung antragen); to „ the indictment, 
den Gegenbeweid führen; 4. durchdringen, 
genau unterfuden, durchforſchen. II. i. 
1. sp. (v. Schulpferden u. v. Jagdhunden) 
traberfieren, Queriprünge maden; 2. tras 
verfieren, ſeitwärts ausfallen (beim Fech⸗ 
ten); 8. mech. fid) auf einem Bapfen 
drehen; 4. mar. (vom Kompaß) feitwärt® 
abweichen. 
träv’erse|l-beam, arch. bie Querſchwelle 
(gu einem Qunbdamentrojte); das Sattels 
holz. _-board, mar. der Beitedlompaß, 
Pinntompab. 
trav’erser, 1. law, der Angeflagte, wels 
der ein Rechtsmittel gegen ein Urteil 
anmendet, der Läuterant (vgl. to tra- 
verse, 3); 2. (Eiienbahn) die Schiebebühne. 
träv’erse|-sai’ling, mar. 1. der jdiefe 
Rauf, den ein Schiff durch Abtreiben (od. 
Abweidjen vom Kompaß) madt; 2. der 
Soppelturs. ~-slee’per, die OQueridwelle, 
raverfe (an einer Eifenbahn). ~-table, 
mar. das Logbrett, die Logtafel. 
träv’ersing|j-beam, f. traverse-beam. 
~-bolt, mil. der Drehbolzen. _-plates, 
pl. mil. die Bleche an ber Lafette, wore 
auf bie Enden der Hebebdume liegen, 
wenn man dem Gefdiip die Seitenrichs 
tung giebt. _-plat’form, mil. bie bes 
weglide Bettung mit Drehbolzen. ~-rest, 
mil. bie Bielmafdine. ~-ring, der Protz⸗ 
ring. „table, j. traverser, 2. 
träv’ertine, min. der Travertin (durd 
Niederihläge aus Talfhaltigen warmen 
Quellen abgeiegte Kalttuff). 
träv’estiy (je), I. s. 1. die Berfleis 
dung; 2. die Traveſtie, dad Herabziehen 
einer erhabenen Dichtung ind Lächerliche. 
IL. + al® a. traveftiert. to ry, t 
traveftieren, ind Lächerliche umgeftalten. 
träv/js, {. trave. 
to trawl, i. mit einem Sdleppnege 
fiihen. ., s. fam. für .-net. ~’-boat, 
bad Fiſcherboot mit Schleppnetzen. 
traw’ler, 1. der Schleppnehfiſcher; 2. 
fam. für trawl-boat. 
trawl’ |-net, das Schleppneg, Scharrnetz 
(bef. zum Plattfiſchfangh. _-warp, bas 
Schleppnegtau. 
tray, 1. die Mulde, der Xrog; mason’s 
>, ber Kalle od. Mörteltrog; 2. das 
(größere) Kaffees od. Theebrett, Speifes 
brett. 
tray’ ||fal (pl. 9), ein Trog voll. 
man (pl. .-men), ber (Maurer=)Hand= 
langer. -trip, |. trey. 
+ tr&ach’er, i. traitor. 
tröach’erjjoüs, a. (.olisly, adv.) 1. 
verräteriih, treulo8; ~ous hopes, pl. 
trügerifhe Hoffnungen; sous memory 
das untrene od. ſchwache Gedächtnis; 2. 
Hinterliftig, falid, bübiih.  oysndss, 
die Xerräterei, Treulofigheit, Biiberei; 
Falſchheit Betrüglichfeit. —y, 1. der Bere 
rat; 2. ſ. „ousness. 
tréa’cle [fam. trik’l], 1. + das Gegen= 
gift, der Heiltrant; der Therial; 2. a) 
der Dedfirup (Schaum beim Sieden des 
Buderfaftes); b) der Sirup; ~ of Venice, 
ber venetianijche Sirup; 3. sl. das Blut. 
„-mus’tard, bot. der ladartige Sederich 
(erysimum cheiranthoides). ~-wa'ter, 
das Theriakwaſſer. 
tréa’cly, a. ſirupartig. 


fate, fit, fire, fär, bEs’tard, fll; méte, m%t, hard, redée’ mer; &, = 58, B="; 2, e=¢; 


tread 


fine, fin, machine’, bird, infm’jcgl; 


note, nt, möve, möön, ſdot, nör, ldve, work, condöle’, möist, house, cow, boy. 


tree-moss 





to trvad (pret. tröd, p.p. tröd’den, 
+ tröd), 1. i. 1. treten, einen Tritt 
maden; gehen, ſchreiten; to ~ in s.one’s 
footateeps, in j8. Gubftapfen treten; to 
~ on (od. upon) s.t., auf ct. treten; 
to ~ on 60., j. (mit Füßen) treten, fig. 
j. fhledt behandeln; to ~ (closely) upon 
the heels of s.0., jm. (unmittelbar) auf 
dem Fuße folgen; 2. ftampfen, trampeln. 
II. t. 1. treten; to _ the water, Waſſer 
treten (bei aufredjter Haltung des Kör— 
per im Waffer); to ~ grapes, Trauben 
außtreten, feltern; * to . a measure, 
einen (feierlihen) Zang aufführen, ein 
Menuett tanzen; 2. treten, begatten (von 
Vögeln); 8. betreten; to ~ a path, einen 
Weg gehen; fig. ettv. verfolgen; a trodden 
path, ein betretener, od. gangbarer Weg; 
to ~ the beaten path (of duty), fig. 
im alten Geleije (der Pflicht) bleiben; to 
~ the stage (od. the boards), anf ber 
Bühne auftreten, auf dem Theater fpielen; 
3. to ~ down, niebertreten; to „ one’s 
shoes down at the heels, die Schuhe 
niebdertreten; to „ down the heel, den 
Abſatz idief treten od. abtreten. to — 
out, Korn (durch Vieh) austreten laffen. 
to ~ under foot, mit Füßen treten; fig. 
mipadjten. 
trv ad, s. 1. der Tritt, Schritt, Gang; in 
the ~ of (od. for), auf dem Wege nad; 
2. + der Pfad, Weg, die Bahn; 3. ber 
Hahnentritt (die Begattung); 4. der 
Treppen⸗ od. Kutſchentritt; die Xrittftufe, 
Stufenbreite; 5. mil. der Stand an 
der Bruſwehr gum Schicken, Antritt; 
6. mech. ~ of a wheel, die Lauffläche 
eine Rades; ~ of a rail, die Gleit⸗ 
fläche einer Schiene; _ of the keel, ~ 
of the veasel, die Siellänge des Schiffs. 
tréad’ ley, („er of grapes) der Kelterer. 
„Ing-vat, der Zretzuber, die Xrettufe, 
das Tretfaß. 
A. tréad’le, 1. ber Tretſchemel, Tritt⸗ 
ſchemel (eine® Webers, Drechslers 2c.); 
2. der Hahnentritt (im Ei). 
2. tröad’le, {. treddle. 
tr&ad’||-Joom, der Trittwebſtuhl. „-mill, 
die Tretmiihle. .-wheel, ba’ Tretrad. 
tréa’gon [and trez’n), die Verräterei, 
der Berrat. „able, I. (* otis) a. 
(„ably, adv.) verräterifh. II. .able- 
ndss, das Verräteriſche, der Verrat, die 
Berräterei. 
tréa’gon-mon’ger, fam. j. der unter der 
Hand Verrat angettelt. 
tréa’suye [tr&zh’yr), 1. der Scag; 2. 
das Eilber (als Ware im oftind. Handel). 
to ., t (to ~ up) Schäge ſammeln 
od. auffiufen; (mie einen Schatz) aufs 
bewahren; to ~ up in one’s memory, 
im Gedädtniß auffpeidern. „-eit’y, bibl. 
die Stadt mit Vorratoͤhäuſern. .-house, 
„room, bie Schatztammer. 
tréa’surey [trézh’yrer], der Schatzmei⸗ 
fter; der Eüdelmeifter, Kaffenführer; Lord 
High ~, der Lord Oberihagmeifter (von 
England); ~ of the queen’s (od. king’s) 
household, der Hofichagmeifter; ~ of 
the county, der Verwalter der Grafs 
ſchaftsgelder; +. of the ordnance, ber 
Zahlmeifter der Artillerie. ship, das 
Schatzmeiſteramt. 
tréa’sype[trézh’yy]||-see’ker, der Schatz⸗ 
fudjer, Schatzgräber. ~-trove, law, ein 
verborgen gefundencr Edjag, deffen Eigens 








timer nicht betannt ift (der Regierung 
teilweife zuftändig). 
tröa’suröss [trezh’yr], dieSchagmeifterin. 
tröa’sury [trezh’yril, 1. die öffentliche 
Kaffe, Schatztammer, Finanstammer; 2. + 
der Shay; 3. das Sdagamt, Departes 
ment ber Finanzen; Lords of the ~, 
die fünf Kommifjarien, welde in England 
da8 Schatzmeiſteramt verwalten; First 
Lord of the _, der Winifterpräfibent, 
erite Minifter (in England); secretary of 
the _, der Sinangminifter (in Amerika). 
„bank, Am. die Gdjagtammerbant. _- 
bench, 1. die Minifterbant (im engl. 
Unterhanfe die vorderjte Bank redjt3 vom 
Epredjer); 2. das Schaplammergerit. 
„bill, der Safienidein. ~-depart’ment, 
Am. a8 Sdagtammeramt, Finangminis 
fterium. .-note, 1. der Schatzlammer⸗ 
ſchein, Treſorſchein (chem. in Preußen); 
2. Am. die Schatzaſſignate. .-of’fice, 
bas Shagamt, Finanstollegium. _-or’der, 
Am. bie Schatzamts-Verordnung (vom 
12. Juli 1836, nad der öffentliche Staffer 
Bahlungen nur in klingender Münze, od. 
in Noten von barzahlenden Banken ans 
nehmen dürfen). ~-report’, ber Finanz⸗ 
beridjt. „-war’rant, bie Gdaptammer= 
anweiſung. 
to tréat, I. t. 1. (cine Perſon od. Sache 
gut od. übel) behandeln, (jm. gut od. 
übel) begeguen; 2. ärztlih behandeln; 
3. behandeln, abhandeln; 4. bewirten, 
gaftlih unterhalten; freihalten, tratticren 
(to, mit); to ~ o.s. to at, fi ett. zu 
qute thin, fi einen Genuß geftatten. 
IL. i. 1. ein Gaſtmahl od. einen Schmaus 
geben; 2. (of) Crörterungen anftellen 
(über), handeln (von), (etw.) abhandeln; 
3. (with s.o., mit jm.) unterhandeln, in 
Unterhandlung treten, gu Vergleichsbedin⸗ 
gungen fommen. ~, 8. 1. die Bewirtung, 
der Schmaus, das Gaftmahl, Traftament; 
a parting ~, ein Abſchiedsſchmaus; it 
ie his ., fam. er zahlt die Bede; 2. fig. 
die Freude, Erquidung, der Hochgenuß. 
tréa'tijable, a. (ably, adv.) } 1. leicht 
zu behandeln, lentſam; 2. erträglich; 
mäßig; gemäßigt. „ef, 1. der Behan— 
deinde; Berwirtende; 2. a) der Berhans 
delnde; b) der Unterhäudler. „ing-house, 
das Speifehaus, Koſthaus. 
tréa’tjge [aud tis], die Abhandlung. 
treat'ment, 1. die Behandlung; ill =, 
die fchledyte Behandlung; medical _, bie 
ärztliche Behandlung; 2. die Bewiriung. 
tr@a’ty, 1. die Unterfandlung; to be in 
~ for, in Unterhandlung ftehen wegen; 
2. die Übereinkunft, der Bertrag; der 
Zraftat; ~ of alliance, der Biindnis= 
vertrag; ~ of commerce, der Handels⸗ 
vertrag; ~ of peace, der Friedensvertrag ; 
3. + für entreaty. .-ma’king power, 
da8 (einer Regierung zuftehende) Recht, 
Staatöverträge zu ſchließen. 
Tr&bjzond’, die St. Trapezunt (in Meine 
afien). 
tr&b‘le, I. a. 1. dreifad; at _ usances, 
com. & drei Ufo; 2. a) fdarftinend, 
hodtinend; b) mus. die Diskantſtimme 
führend. II. s. mus. der Distant: 1. der 
Sopran, bie Oberjtimme; faint ., der 
Distant durch die Fiftel; first od. high 
~, ber hohe Distant; second od. bass 
=, der tiefe Distant; half ., der Mittels 
fopran; 2. bie Disfantoftaven (pl.) (ant 
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Pianoforte 2c.). to ~, t. (u.i. fi) ver⸗ 
dreijahen. -clef, der Dißlantihlüfiel 
„-haut’boy, die Distanthoboe. 
tr&b’lendss, dad Dreifade. 

tr&öb/let, |. triblet. 
tröblel-trombo’ne, bie Distantpojaume. 
„-vi’ol, die Gopranviole od. Distant- 
bratiche (alted Inftrument mit ſechs Sais 
ten). ~-vi/olin, die Distantgeige. 
Narr 3 adv. dreimal, dreiſach. 

"uchöt (aud tré’byckét), 1. = 
el, 2. == ballista; 3. eine 
Art (Bogels)Falle. 

trechöm’eter, der Wegmeſſer (zur Mei⸗ 

fung der durdjlanjenen ob. durchſahrenen 

Strede). 

tröck’schüyt [od. shöit), die Tredichupte 

(holländ. Fracht⸗ u. Perjonenboot). 
‘dle, der Sdaftot, die Schaflorbeeren 


|. Rartenjpiel unter 
drei Perfonen. 

tree, 1. der Baum; dead _, der abge 
ftorbene Baum; ~ of knowledge, bibl. 
der Baum der Erkenntnis; ~ of life, 
bibl. ber Baum deh Lebens; — of 
liberty, ber dreiheits baum (in der fran: 
zöſiſchen Revolution); as the _ falls, 
wie c8 fo lommt; as lame as a ., 
prv. treuglajm; such as the _ is, such 
is the fruit, prv. der Wpfel fällt nicht 
weit vom Stamm; up a ~, sl. in der 
(Geldz)Klemme; at the top of the ., 
to the top of the ~, f. top, =. 4. 4; 
2. a) der Stamm, Schaft, Baum; b) bie 
Pumpenröhre; c) ~ of a plough, der 
Pflugbalten, Pflugbaum; d) ~ of a 
saddle, der Gattelbaum ; e) da8 Srumms 
od. Sperrholz (der Fleifder); vgl. and 
axle-., boot-_ &e.; 3. bibl. das Sreny 
(Chrifti); 4. ~ of consanguinity, genea- 
logical _ (od. fam’ily-.), der Etamms 
baum. to ., L. i. 1. auf einem Baume 
figen; 2. sp. (bv. einem Jagdtier od 
Qagdvogel) a) aufbaumen, aufholzen (auf 
einen Baum flettern); b) abbaumen (vom 
Baume herabſchießen). Il. t. 1. a) sp 
bef. Am. auf einen Baum treiben od 
jagen; b) fam. in die Enge treiben, ix 
die größte Klemme bringen; 2. to ~ 
0.8., ſich Hinter einem Baum verfreden. 
„d, p.a. sp. (auf)baumend. 
tr&®’||-beard, bot. die Bartflechte (usnca). 
„bridge, die Stegbriide (aus Baums 
ftämmen). .-clumped, a. mit er 
Baumgruppe verfehen. ~-cree’per, 2 
der Baumläufer (certkta familiaris). 
~-crow, zo. die Baumlrühe (Unteriamile 
ber callwatine). „-fern, bot. der Baum 
farn (dicksonia arborescens). ~-frog, 
zo. der Laubfroſch (rana arborea). 
trée’fiil (pl. ~3), ein (ganzer) Bars 
voll (3. 8. voll Objt). 
tr&®’||-ger'mander, bot, ber falbeiblättrige 
Gamander (teuerium scorodonia). ~- 
goose, zo. die Ringelgand (anas ber 
nicla). .-gum, das Baumbay. ~-i'ry, 
bot. ber Epheu, Eppid) (hedera kelir). 
tréé'less, a. baumlos. 

tr@6'|-li’chen, bot. die Baumflehte. ~- 
louse, zo. die Blattlauß (apkis). ~- 
mal’low, bot. der Malvenbaum (laratra 
arboréa). _.-mar'ten, zo. der Banms 
marber (pine-marten). „-molas’ses, pl. 
Am. ber Zuderahorn⸗Sirup. „mo, . 
„lichen. 


th’ bilar, l’üte, tüb, bill, rile, mũr mur; few, cre®, etd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


treen 


ott, gell, ‘chair, cha’s, ghäise ; give, gi’ant; ring, sin ‘giilar, Tink: 80, Wise; 
shé, p&n’sion [pén’shon), vr/sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, erst’; yearly; na’t’yre. 


trespasser 





+ treen, I. 2. pl. v. tree. 
gern, aus Holz. 

tree’näil, mar. 1. der (lange) Holznagel 
(Stift, zum Schiffsbau gebr.); 2. der 
Dübel, Döbel (eihene Nagel, womit die 
Queridwellen auf die Grundſchwellen ges 
nagelt werben). „.-wedge, mar. ber 
Dübel (Döbel). to ~, t. (Schiffsplanten) 
mit Holznägeln befeftigen, zujammenbol;en. 
„Ing, mar. die Holzbefeftigung, Holz= 
nagelung. 

tr&e’nel, {. treenail. 

trée’|-of-heav’en, bot. der drüfine @öt- 
ter= od. Himmelsbaum, perfiihe Sumach 
(ailanthus glandulösa). ~-of-life’, bot. 
der Lebensbaum (thuja). -on’ion, bot. 
der fprofjende Laud) (alltum proliferum). 
~-sorrel, bot. ein baumartiger Sauer⸗ 
ampjer (rumer lunaria). „sugar, 
Am. ber Ahornzuder. ~-toad, |. ~-frog. 
~-wasp, zo. eine auf Bäumen niftende 
Wefpe. ~.-worm, zo. f. palmer-worm. 

to tré fallow, t. |. to thrifallow. 
tröfle, mil. das Sleeblatt (Mine v. drei 
Kammern). 

trefoil, 1. bot. a) ber Klee (trifoltum)- 
common purple ~, ber Rotflee, Futter= 
flee, od. Wicfenflee (tr. pratense); white 
, ber Weißflee, Steintlee, Echafllee, od. 
friedjende Slee (tr. repens); flesh-col- 
oured ~, ber Blutllee, Inlarnatklee, od. 
langfopfige Rice (tr. incarnätum); yellow 
=, hop’-., der mittlere Goldtlee od. lies 
gende Klee (tr. procumbens); lesser 
yellow _, der Gadentlee ob. Meine Gold⸗ 
Nee (tr. filiforme); hare’s foot _, der 
Adertlee, Kagentlee, od. Hafenflee (tr. ar- 
vense); meadow ~, der mittlere Ree 
(tr. medium); b) ber Hopfenflee, WolfS= 
Echnedentlee (medicago lupulina); 2. 
arch. bad Dreiblatt, {pipe Kleeblatt; round 
~, ber Dreipab, die Dreinaje, dad runde 
Kiceblatt. _-arch, arch. der Stleeblatt= 
bogen. ~-like, a. lleeblattartig, dreinafig. 
~-or’nament, arch. der Stleeblattgierat, 
Klechlattzug. 

treillage lauch trel’aj], f. trellis-work. 

A. trellis, 1. der Drili; 2. die Glange 
leinwand. 

B. tr&lljs, das (Golge od. Eifen-)Bitter; 
die Käfigftäbe (pl.). ~ed [st], p.a. mit 
(Rauben=)Gittern verfehen od. überzogen; 
gegittert; vergittert. _-fence of roses, 
ba8 Rofengehege. ~-gate, das Gitters 
thor. .-post, arch. der Pjoften od. Pfeiler 
aus Gitterwert. _-win’dow, da8 Gitter= 
fenfter. .-work, ba8 Gitter⸗ od. Lattens 
wert (zu Laubengängen :c.). 

tremän’dö, ital. mus. tremulierend. 

to tröm’ble, i. 1. a) zittern; in Furcht 
fein (at, with, vor); I ~ all over, id 
gittre am ganzen Qcibe; I ~ every limb, 
id) zittre an allen Gliedern; to ~ in 
one’s shoes, fam. große Bange haben; to 
~ with cold, vor Kälte zittern, ſchauern; 
to ~ at sone’s sight, bei js. Unbli¢ 
erbeben: to make so. ~, j. in Angft 
verjegen ; b) (v. Dingen) beben, ſchwanken; 
2. mus. trillern. _, s. 1. bad Bittern; 
I am all in a ~ (fam. all of a _), 
ich gittre über und über; 2. „8, pl. der 
Bitteranfall, fam. der Tatierich (Stadium 
des delirium tremens). 

fem: blijer, 1. der Qitternde, Bebende; 

2. ~ers, P bie itterer (eine Sette, vgl. 
shaker); mech. ber eleftrijde Glocken⸗ 


II. a. hole 





apparat; das Läutewerk. „ing, I. p.a. 
(.ingly, adv.) gitternd; „ing in the 
balance, in der Wagidale fdwantend; 
unentidieden; „ing to its fall, fich bem 
Untergang zuneigend; „ingly alive to 
at, etw. mit jedem Nerv empfindend. 
TI. s. (aud ~ings, pl.) das Bitten. 
„ing-pop’lar, bot. die Bitterpappel, Eipe 
(popülus tremüla). 
tremerla, bot. der Gallertpilz. 
tremön’dous (vulg. tremön’djous), 
a. (.ly, adv.) 1. furdtbar, fürchterlich, 
ſchreclich; 2. ungeheuer (groß). ~ndss, 
die Gurditbarteit, bas Schredlidie. 
tröm’oliite, min. der (im Alpenthale 
Tremola entdedte) Tremolit, Grammatit 
(eine Art Augit). _O, mus. (ital.) 1. das 
Tremolo; 2. f. tremor, 3. 
tröm’or [aud tre'mor), 1. das Bittern, 
Beben, Schaudern; in a ~, bebend; 2. 
med. das jdjnurrende Bittern, ber res 
mitus (bei Herzgeräufchen); vibratile ., 
der Stimmfremitus; 3. der Zremulant, 
Bebezug (in der Orgel). 
trémila’tign, das Beben, dic Tremus 
lation. 
trem’il|jotis, a. („olisly, adv.), + 
„Ant, a. 1. bebend, zitternd; jitterig; 
2. bange; 8. ſchwanlend, fliegend; flaf= 
ternd. „ousnöss, 1. das Bittern; 2. die 
Bangigfeit; 3. das Fliegen; Fladern. 
+ tr&n, die Sarpune. 
trön’ajl, |. treenail. 
to tréngh, I. t. J. + (tief) (ein)fchneis 
ben; * „ed gashes, pl. Mlaffende Wun— 
den; 2. a) graben; eingraben; aufgraben; 
durchichneiden, durchgraben, durchfurchen; 
b) mit Gräben durchziehen; o) mil. durch 
(Wall u.) Gräben befeftigen; 8. mar. to 
~ the ballast, den Ballaft im Schiffe 
durch Schotten abteilen; 4. to ~ about, 
mit einem Graben umgeben. to ~ in, 
verfhangen. II. i. 1. Zaufgräben anlegen 
(at a town, gegen eine Stadt); 2. (on, 
upon) eingreifen (in), Eingriffe machen 
(in), ſich Eingriffe erlauben (gegen); (etw.) 
antaften, beeinträchtigen. 
trönch, s. 1. + ber (Ginz)Sdnitt; 2. a) 
der Graben (überhaupt); b) mil. der Lauf⸗ 
‚graben; aud) der (bei Anlegung eines Gras 
ben’ gemachte) Erdaufwurſ, die Schanze; 
to open the _’eg, die Laufgräben er= 
öffnen; to relieve the _’es, die Wade 
in ben Laufgräben ablöfen; c) die Goffe, 
der Ninnftein; d) min. der Schurigraben, 
die Quehle, da8 Wüftengerinne. 
trön’chant, a. 1. + (bef. vom Echwerte) 
ſchneidend, ſcharf; 2. a) zo. ſcharf (von 
Bähnen); b) fig. ſchneidend, ſcharf (~ wit); 
energifd) (~ language); beibend (. re- 
marks). 
tréngh’|-cart, mil. der Trancheewagen 
(Heiner Schleppwagen mit niedrigen Blod= 
rädern). ~-cavalier’, mil. der Tranchee⸗ 
favalier, die Trancheekatze, der Tranchee⸗ 
teiter, die Laufgrabentage. 
trön’cher, 1. der Schanggräber; 2. a) 
daß Brett, um Fleiſch darauf zu fchneiden; 
der (vieredige) hölzerne Zeller; b) der 
Anrichte⸗)Tiſch; die Tafel; * fed from 
my ~, bon meinem Tijd) genährt; c) fam. 
für „-cap. ~-cap, die mit breitem vier= 
edigem Dedel u. einer Quaſte verfehene 
Müge der Studenten u. Dozenten zu Ox⸗ 





ford u. Cambridge, jowie der Schüler der 
grammar-schools. _-fiy, ~-friend, der | 
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Tellerleder, Sdmaroger. ~-knight, der 
ZTafelritter, Tellerheld. _-lov’ing, a. gerit 
ſchmauſend, {djwelgerijd. .-man, ber 
Treffer, Vielfraß. .-mate, der gudring= 
liche Tiichgenoffe, Schmaroher. ~-squire, 
f. ~knight. 
trén’chjng||-fork, bie Grabgabel. -+- 
plough, f. trench-plough. 
tr&ng! ‘||-mas’ ter, mil. der Trancheemajor, 
Hauptmann ber Sdhangarbeiter. .-plough, 
der Rajolpflug. to ~-plough, t. rajolen, 
tief umgraben; ~.-plough’ing, ba8 Ra= 
jolen. 
to trönd, IL. i. eine (ſchiefe) Richtung 
haben od. nehmen; fid) neigen; to ~ to 
the N. W., mit allen Segeln gegen Nord⸗ 
weſt ftenern; the coast _3 (to the) S. W., 
die Küfte ftredt fic) nad) Südweft. II. t. 
fief richten, beugen. =, 8. 1. die (ſchieſe) 
Ridtung; 2. min. die Fallridtung, das 
Gallen (einer Lagerftätte od. Schicht); 3 
mar. ber Anterhals. 
trön’ding, die (ſich fchief Hinziehende) 
Richtung (einer Küfte 2c.). 
trön’dle, 1. mech. der Dtehzapien, die 
Rolle, Walze; 2. (~ of a mill) der Dreh⸗ 
ling, Drilling. to ~, t. (u. i. fich) drehen. 
trön’(n)el, j. treenail. 

Trönt, der Trent (Zlüffe in England). 
Trönt(g), (Trentino, die Landfdaft) 
Trient, Trident. 

+ tren’tal, (meift .s, pl.) die Bahl von 
dreißig Seelenmefjen. 

trepän’, 1. der Erdbohrer; 2. med. der 
Xrepan, Schäbelbohrer; 3. |. trapan. to 
~ („ned, ned), t. 1. med. trepanies 
ren, (j8. Echädel, od. einen Knochen 2c.) 
durhbohren; 2. ſ. to trapan. ner, 
1. der Trepanierende; 2. j. trapanner. 
trepäng’, zo. der Trepang, die Scegurte, 
ebbare Holothurie (holothurta edulis). 
trephine’ [aud trefin’, trefin], med. 
der eine Schädelbohrer, Hand⸗ od. Spik- 
trepan. to ., t. (mit dem Heinen 
en trepanieren. 

rep’. a. gitternd, barge. 

beni ation, 1. a) das Beben, Bittern; 
in „, jitternd; b) + astr. ba8 (hypo= 
thetifche) Bittern des Sternenhimmel; 
2. das Bagen, die ängſtliche Beſtürzung; 
8. bas verwirrte, unentfchloffene Hin= u. 
Herlaufen ; das Trippeln. 

iE crepid'ity,. die Baghaftigteit, Bangig⸗ 


ei — (tr&s’äyle), law, der Urur⸗ 
großvater. 

to trös’pass, i. 1. a) (against a law, ein 
Geſetz) fibertreten; b) (against a perten, 
gegen j.) fünbigen od. fic) vergehen; 2. 
(on, ob. upon s.t.) fid) auf gefepwidrige 
Art (an fremden Eigentum) vergreifen; 
to ~ on s.one’s ground, j8. Boden (od. 
Grundftüd) widerrechtlich betreten; 3. fig. 
in cine8 anderen Gerechtſame eingreifen; 
to ~ upon s.0., ob. upon s.one’s pa- 
tience, j8. Zeit, Geduld 2c. ungebührlich 
in Anjprud nehmen, j. behelligen. -~, 8. 
1. die Übertretung, Sünde; forgive us 
our ~¢3 as we forgive them that 
trespass against us, bibl. vergieb und 
unfere Schuld, wie wir vergeben unjern 
Schuldigern; 2. der gefepwidrige Eingriff 
(in Rechte), die Beeintridjtigung, das Ver= 
geben. „er, 1. der Übertreter, Giindige, 
Sünder; 2. der Beeintridjtiger ; der frem= 
den Boden widerrechtlich Betretende ꝛc.; 


fate, fat, fare, far, bAs’tard, {41l, méte, met, hérd, rede’ mer; B, =6,N, B=t; 9, C= G 


trespass-offer 


fine, fin, machine‘, bird, jntm’jcal; 


note, nöt, move, moon, ſdot, nör, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


trichomatose 





„erg will be prosecuted! ba® unbes 

fugte Betreten (dieſes Grundftüdes) ift (bei 

Pfändung) verboten! 
trés’pass-of'fering, das (jübljhe) Slihn⸗ 


opfer. 

tréss, meift ~'es, pl. bie (Gaat=)Lode 
od. Flechte. 

trössed [trést, * tres’sed), + trést, 
Pp-a- geflochten; gelodt. 

trés'sel, f. trestle. 

trés’sgpe [trésh’yr], her. der (ſchmale) 
innere Bappenfaum. ~d, p.a. mit einem 
folden Saum verziert. 

trés’sy, a. lodig, voll Loden. 

trée’tle, 1. a) der (Stift-)Bod, bad Ges 
rüft, ager, Geftell; ~3 for fascines, mil. 
die Zajchinenbänte; b) der Brüdenbot; 
2. das Zifchgeitell; 3. der (dreibeinige) 
Schemel. ~-bridge, die Bodbrüce. 
trees, pl. mar. die Zangfahlingen. .-work, 
ba8 Bodwert, Geitell; der hölzerne Viadutt. 
tröt, com. ber Rabatt, die Refattie (cine 
Vergütung, gew. von 4 Pfd. auf jede 
104 Pib., für Abgang, Bnd u. Staub). 
+ tröth’ings, pl. bie Steuern, Abgaben. 
trö'vgt, der Sammethafen (dev Weber). 
Treveg, Zrier (St.); the Holy Coat of 
~, ber heilige Rod von Trier. 

tröv’et, |. trivet. 

Tre&y’jrän, a. trieriid. 

trew(e)s, pl. Se. die kurzen Hofen (der 
Hodländer). „man (pl. „men), hum. 
ber (ichottifche) Hochländer. 

+ trey(e) [tra], + ~’-trip, ein Bürfels 
fpiel, in dem e8 darauf anfam, eine Drei 


zu werfen. 

tri..., in Sf. drei, dreifad). 

trYable, a. 1. zu verfuden; 2. (vor 
einem ht) zu unterfuchen; zu ſchlich⸗ 


ten; (Bei einem Gericht) zuſſändig. =- 
n&ss, die Möglichleit verfudt, od. vers 
Hört 2c. werden zu können; die gerichts 
liche Zuftändigteit. 
trigcdntah@ dral, a. min. dreißigfeitig; 
von dreißig Rauten eingeichlofien. 
tri'ad, 1. die Trias, Triode, Dreifeit, 
Dreijahl; 2. .5 of the Welsh bards, 
pl. die welſchen Lriaden (dreizeilige Stro= 
phen); 3. (in der Rhetorif) die dreifache 
Gteigerung; 4. mus. harmonic ., der 
Barmonifhe Dreiflang; 5. chem. a8 
dreiwertige Element. 
trigdél'phogs, a. bot. dreibrüberig, mit 
au drei Bündeln verwachſenen Staubfäden. 
triäd’jc, a. chem. bdreitvertig. 
trf’age, zerbrochene u. audgelefene Kaffees 
bofnen (pl.). 
trial, 1. a) die Probe, Prüfung; der 
Berjud); ~ upon a small scale, bie 
Probe im fleinen; ~ of temper, bie Ges 
buldprobe; on ~, auf Probe; by way 
of ~, als Berfud, verſuchsweiſe; to give 
20. a (fair) ., e8 einmal mit jm. 
Ernſtlich) verfuden; to make a _, einen 
Berſuch maden (upon s.o., mit jm.; of 
a.t. mit etw.); b) bie Berfudung, Anſech⸗ 
tung; hour of ., bie Stunde der Prüs 
fung; a great ., eine ernfte (od. ſchwere) 
Beit; eine ſchwere Geimfudung; he is a 
great ~ to us, er macht und diel Sorge; 
©) das Tentamen, Berfegungderamen, die 
Schulprüfung; 2. die gerichtliche Unter» 
fudung, ba8 Berhör; — by jury, die 
Unterfuhung vor den Geldworenen, bie 
Schwurgerichtsderhandlung; on one’s ~, 
im Verhör; he is on his ~ again, er 


wird wiederum verhört; to give testimony 
on the ~ of s.o., bei Gelegenheit von 
{8. Verhör Zeugnis ablegen; I shall be 
on the ., id werde an ber gerichtlichen 
Verhandlung (al Sachwalter) beteiligt 
fein; new _, (beim Geeredjt) die Revis 
flon; I will have a ~ for it, id will 
& gerichtlich ausmachen; to bring a 
prisoner to ~, einen Gefangenen vor 
Gericht ftellen; to put to ~, 1. auf die 
Probe ftellen; 2. (and to put om _) in’ 
Verhör nehmen; vor Gericht bringen; to 
stand to ~, fig) dor Gericht ftellen; 3. der 
Verſuch, da8 Epperiment; du’ty-., der 
Verjud über die Leiſtung einer Dampfs 
majdine; _ by the crucible, die Tiegel⸗ 
probe; ~ of the fire, bie Feuerprobe 
(bei Zöpjervaren); . of run metal, die 
Etihprobe; 4. die Erfahrung; 5. bie 
Brobehaltigfeit. .-bal’ance, com. die rohe 
Bilanz. ~-bo'ring, min. der Bohrverſuch. 
* „day (od. day of ~), der Tag des 
Verhörs. * _-fire, das Prüfungsfeuer. 
trial’jty, die Dreigahl; + of henefices, 
bie Bereinigung dreier Pfründen in einer 
Hand. 
trfalögue, das Dreigeipräd. 
trf’all-mor’tar, der RulversBrobiermörs 
fer. ~-trip, die Probefahrt (einer Lolos 
motive). ~-week, die Eramenwoche (auf 
gewifien Schulen). 
triän’dr|jjg, pl. bot. die dritte Linneihe 
Kaffe (Blüten mit drei Stanbfdden). 
„jan, .ous, a. bot. triandrif, mit 
drei Staubfäben verjehen. 
trTängle, 1. math. das Dreied, der Tri⸗ 
angel; 2. mus. der Triangel (ein Schlag⸗ 
inftrument); 8. a) ber dreiedige Bod zur 
Vollgiehung ber Priigelftrafe; b) mil. + 
eine Strafe, wobei die Soldaten an drei 
in ben Boden geftedte Hellebarden gebuns 
den wurden. .-gin, mech. ba8 breis 
fehenflige Hebegeng (mit Flaſchenzug). 
trfän’gülgr, a. (ly, adv.) (trTängled) 
a. math. breiedig, dreiwinlelig; bot. breis 
tantig; ~ compasses, pl. der dreifdent= 
lige Zirlel; _ numbers, pl. bie Trians 
oularzahlen; ~ pyramid, bie dreifeitige 
Pyramide; ~ sail, mar. bad bdreiedige 
Segel; ~ tongue, da8 (breifantige) Bas 
jonett; _ duel, ein Duell, bet dem bie 
Stellung jebed der Sekundanten mit der 
der Duellanten ein Dreied bildet; _ con- 
test, Am. ber Streit gwifden drei politis 
{den Parteien. „ndss, triängülär/ity, 
die dreiedige Befdaffenheit. 
to trfän’güläte, t. triangulieren, trigono= 
metrifd) (nad Dreieden) vermefjen. 
trRingtla’tion, die Triangulierung; das 
trigonometrifde Neg. 
hy, die Dreſherrſchaft. 


tr’ 
triä’rjen, I. a. + ben dritten Bla eine 
ne§mend. II. .8, 8. pl. die Zriarier 


(vomifche Rerntruppen im britten Gliede). 
tri’as, geol. die Triadformation (bunter 
Sandftein, Muſchellalk u. Keuper). 
tritis’sjc, a. geol. triaffiih, die Trias⸗ 
——— betr. 

— m’jc, a. chem. ſ. triadic. 
tribal, a. zu einem Stamme gehörig; 
~ name, ber Stammesname. 
tribäl’jty, die Stammesge meinſchaft. 
triba’sjc, a. chem. dreibafifd) (d. Salzen). 
trib’ble, techn. das Trodengeftell (bei 
ber Papierfabritation). 
tribe, 1. a) die Zunft, 
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Stamm; daB Geidledt; an er 
iron. die Stribentengumft, die Prepoengd 
(pL); b) der Bolksitamm ; 2. das (igite- 
matiſch beftimmte) Geſchlecht, die Aane 
to ., t. in Maffen einteilen, klaſifgieren 
trib’ let, „g(m)löt, techn. der (Ridt:) 
Kegel (dev Golbihmiede 2c.); der Dom. 
trjbdm’eter [aud tri], mech. da8 Tribe: 
meter, der ReibungSmeffer. 
tri’brach, ber Tribradys (VerSfus vow 
drei Kürzen). 
tribriic’teate, a. bot. mit drei Det: 
blättern verfehen. 
tribülä’tion, die peinigende Rot ; die (da8) 
<Zrübfal, da3 Leiden, die Heimſuchung. 
tribũ nal, das Tribunal: 1. der Richter⸗ 
ſtuhl; 2. der Gerichtshof; ~ of commerce, 
bad Ganbelageridjt; _ of last resort, die 
legte Snftang, 
‘tinary, a. {. tribunician. 
trib’iinate, {. tribuneship. 
trib’üne, 1. a) der (altrõmiſche) (Bolt-) 
Tribun (Boflövertreter); b) (military ~) 
der (altröm.) Militärtribum, Sriegboberit; 
2. die Tribüne, Rednerbiifme. „ship, 
das (altröm.) Tribunat. 
tribinr'|cian (shen), ~tigl [shal] (f 
~tiogs ([shys)), a. tribuniſch, einen Tri⸗ 
fo ee zu ihm gehörig. 
1jndss, bie Binäpflichtigleit. —y, 
m a er ly, adv.) 1. — zinspflich⸗ 
tig (to a.o., jm.); 2. beitragspflidtig; 
einen Beitrag, od. einen Zufluß getatrend; 
ay stream, der Nebenflub, Sufiug. Ua 
1. der Sinspfichtige; 2. der Nebenflrk. 
trib’üte, 1. der Tribut, die Stener, Abs 
gabe, der Schoß, Bind; to pay ~ to 
8.0., jm. Steuern (od. Abgaben) entrich⸗ 
ten; 2. die Beiftewer, der Beitrag; fig. 
der Boll; ~ of respect, die Adhtungds 
begeigung; to pay the ~ of (od. a. 
to) nature, der Natur den Zoll entrichten, 
d. h. fterben. to _, t 1. ald Tribut jah: 
fen, (bei)fteuern; 2. min. Gedinge hanez 
od. nehmen. _-mon’ey, das Zinsgeld; 
bibl. der Bin8grofdjen. _-pitch, min. 
das Erzgebinge (da einer Sameradidait 
gegeben ift u. über welches hinaus leine 
Gewinnung ftattfinden darf). 
trib’üter, min. der Gedingnehmer (der 
nit in Gelb, fondern in Erzteilen bezahlt 


wird), 

tricäp’sülgr, a. bot. dreifapfelig. 

4. to trice (to _ up), t mar. (mit 
einem einfachen Zane) aufholen, axis 
biffen, aufwinden, aufzichen. 

B. trige, s. in a ~ (* in this _ of time, 
ft on a .), in einem Augenblide, im Ir 

trigienna’rjogs, „En’njgl, a. dreißig: 
jährig; alle dreißig Jahre fid) ereignend. 

trigén’tenary, ber Zeitraum von drei⸗ 
Bundert Jahren; bie dreihundertjabrige 
Qubelfeier; af a. dreifundertjährig. 
trich’echlis, Lat. zo. das Walroß. 
trichY’asis, med. bie G@inmärtätehrung 
der Augenmwimpern. 

trichTn]a, Lat. (pl. .#) zo. bie Tris 
dine, der Haarwurm. 

trichjn|asts, _0’sjs, med. die Tr 
chinoſe, Tricjinentranfkeit. 

trjchr'nous (od. trik’jntis), a. tridind’, 
tridjinenbaltig. 

trichöß’enolis, a. Haare erzengend; ~ 
pomatum, die Haarwuchtpomade. 

hdm’atdse, a. med. den Weidids 


h trie 
Sippidaft, der | gopf betr., ob. damit behaftet. 


tũ bũlar, J’Ate, tüb, bill, rüle, miy’mgr; feW, crew, etd; fly, nymph, myrrh, very; 


trichopteran 


clr, gel, chäir, chi’gs, chilise ; give, giant; ring, stn’ gular, link ; sö, wige; 
ahé, pén’sion (pén’shon), vr’gion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ ly; na’t*yre. 





trichdp'ter|%n (trichdp’ter), zo. der 
Haarfliigher (Infelt aus der Familie der 
Griblingsfliegen, .%). ~otis, a. zo. die 
Haarfliigher betr. 
tri’chörd, bie dreifaitige Meine Laute od, 
Mandoline. 
trichöt’omjjolis, a. dreiteilig. 
Dreiteilung, Dreiteiligfeit. 
tri’ehroism, bie Dreifarbigteit (d. Kry⸗ 
ftallen in der Ridjtung der drei Adien). 
Trich’y, für Beatrice. 
trf’eing-line, mar. der Aufholer. 
tri 1. der Pfiff, Sniff, die Lift; die 
Kiide; .s, pl. Ranke, Sniffe, Betrüges 
teicn; „s of law, pl. Rechtskniffe; _s of 
state, pl. Staat8tniffe; ~s of the trade, 
pl. die im Handwerk üblichen Kniffe; 
~8 of fortune, pl. die vom Glüd (jm.) 
geipielten Streihe; „3 of youth, pl. 
Jugendſtreiche; full of .s, voller Sante; 
a knavish ., ein Schurlenſtreich; to 
play (ob. to serve) s.o. a ~ (od. to put 
& ~ upon go.), jm. einen Gtreid (od. 
einen Poffen) fpielen; j. überliften, preven, 
fangen; to be up to s.one’s (little) +s, 
j8. Kuiffe durchſchauen, fih von jm. nicht 
fangen lajjen; I know a ~ worth two 
of that, (abiveifend) id) weiß Pfiffe, die 
nod mal fo gut find; du ftannft mir 
bod) nichts vormaden! don’t come your 
~8 here! vulg. laß deine Streiche unter= 
wegöl ~ for ., fam. Wurſt wider Burft; 
2. a) der Runfigriff; b) das Kunftftüid; 
~ with cards, dad Kartenkunſtſtück; an 
old dog will learn no 1s, prv. was 
Hänschen nicht lernt, lernt Hans nimmer 
mehr; c) +s, pl. sl. da8 Handwerls⸗ 
zeug; 3. der (Iuftige) Streich, Spaß, 
Poffen, das Stüddhen; die Poſſe, Kapriole; 
4. a) bie befondere (bej. üble) Angewohns 
heit od. Art; she has a _ of winking 
with her eyes, fie hat fi das Blingeln 
angewöhnt; b) die Eigenheit, Cigentiims 
lichkeit, Befonderheit; der Auſtrich; c) der 
Geſichtszug, Charakter des Geſichts; die 
Eigentũmlchteit (od. der eigene Ton) der 
Stimme; 5. + die Lumperei; dad Spiel⸗ 
geug, ber Spielball; * a _ of fame, ein 
Phantom des Ruhms; 6. (im Whiſt⸗ 
fpiele) ber Trid, Stig); the odd ~, ber 
Mehrſtich (über ſechs Stiche); 7. mar. 
die Zeit, melde bie gum Gteuern bez 
ftimmten Matrofen beim Steuer bleiben 
müffen; it is my ~ at the wheel, es 
iſt meine Zeit am Steuer. 
to trick, I. t. 1. a) (j.) gum befter 
haben; (jm.) eine Nafe drehen; b) (jm.) 
einen Streich fpielen, (j.) überliften, tins 
fGen, betrügen (out of, um); 2. (mit 
up, off, out) pußen, aufpugen, heraus⸗ 
pugen, | hmüden, zieren; to ~ 0.8. up, fid 
Herauspugen; 3. her. (die Garben eincd 
Wappens) durch Linien u. Punkte (nad 
heraldiſcher Regel) bezeichnen (alfo ohne 
Särbung). II. i. betrügen, vom Betrug 
leben. ~’-dogs (~'-hor’ses), pl. dreifierte 
gun Bi. 
4. (ck’er, f. trigger. 
B. trick’er, = trickster. 
trick’erlly, 1. die Liſt, der Kunſtgriff; 
die Gaunerei; -~jes, pl. Betrügereien, 
Gaunertniffe; 2. das Anfpugen, Heraus⸗ 
pen der künſtliche Schmud. 
trick’ ||jn&ss, die Verſchmitztheit, Gauner⸗ 
Baftigfeit. „ing, I. pa. fchlau, ver= 
ſchiagen; gaunerifd; tüdiih. LI. s. 1. die 


„y, die 





ſchlaue Tiujdung, das Betrügen; 2. der 
(Auf-)Bug. ~jsh, a. („ishly, adv.) 
verfchmigt, Tiftig, ſchlau, tüdiih. „Ish- 
ndss, bie Berihmißtheit, Lift, Schlauheit; 
bie Tide. 
to trick’le, i. tröpfeln, träufeln, riefeln; 
triefen; to ~ down, berabtröpfeln, herab= 
rinnen. 4, 8. ba8 Tröpfeln. 
trick’sjjindss, die Mutwilligteit, Scherz⸗ 
Haftigteit 2. -y (.ey), a 1. (aud 
trIck’some) verjdmigt, zu loſen Gtreis 
hen aufgelegt; Am. tüdifh (v. Pferden); 
2. pfiffig, ſchlau, wigig; 8. a) gewandt, 
geihict, flint, beweglich; b) + ſchmuc, 
nett. 
trick’ster, der Gauner, feine Betrüger. 
trick’-träck, dad Tridtrad (Brettipiel). 
trick’y, a. 1. a) mutwillig, zu loien 
Streichen aufgelegt; b) voller Ränle; 2. 
ſ. trickish. 
trie’ljnäte, triclin’jc, a. min. tritliniſch, 
mit drei ungleidjen, {chief aufeinander tes 
henden Adfen (v. Kryſtallen). 
triclin’jljary, a. die (altrömifche) Speife- 
tafel, od. die Art ber Alten bei Tifde gu 
liegen betr. „um, Lat. (pl. .a) 508 
altrömifhe Gpeifelager für drei; das 
Speifegimmer gu drei agern. 
triede’cogs, a. bot. bdreifächerig, drei⸗ 
tapfelig, dreigehäufig. 
trrcdloup, bie dreifarbige (Franzöfifche) 
Sahne, Trifolore. ed, a. dreifarbig. 
trfcöpn, a. med. dreihömig (v. den 
Geitenventriteln des Gehirns). „ed, a. 
dreigehörnt, dreihörnig. 
tricornig’eroüis, a. dreihörnig. 
tricdp’porial, ~ate, a. breileibig. 
kichspid, „äte, a. breifpigig. 
tri’eyellle, dad Dreirad (breiräbrige Fahr⸗ 
rad). „Ist, der Dreiradfahrer. 
tridäc’tyl, I. s. ba8 dreifingerige od. 
dreigehige Geihöpf. II. od. otis, a. 
dreifingerig, dreigehig. 
tride, a. sp. daſch, tury u. geichwind, 
flint, Surtig (vom Gange der Pferde). 
trident, 1. ber Dreigad (Neptung); 2. der 
dreigadige Speer ber Gladiatoren; 3. die 
breizadige Harpune. „dd, tridén’tiate, 
„atöd, a. bdreigadig, dreigintig, drei⸗ 


zähnig. 

tridentif erotis, a. ben Dreigad führend. 
Tridön’tine, a. tridentiniih, (die St.) 
Trient od. Trident (Trent) betr. 
tridigpa’son, mus. die dreifache Oftave. 
trrding, |. trithing. 
tridod&cghö’dral, a. min. tribobefas 
ebrifh, aus drei Reihen von zwölf übers 
einanderliegenden Zlächen beftehend (von 
Srvjtallen). 

trid’tian, a. 1. breitägig; 2. alle drei 
Tage wiedertefrend, dreitäglic. 

tried, ſ. to try. 

trie’dral, a. {. trihedral. 

trién’njal, I. a. (.ly, adv.) 1. drei⸗ 
jährig; ~ bill, das Gefeß, welches drei⸗ 
jährige Parlamente einführte (1641 ein= 
geffigrt u. mit Unterbredungen bis 1715 
in Kraft); 2. alle drei Jahre wiederfeh= 
rend, breijähtlih. II. s. cath. die drei 
Jahre Tang täglich für einen Berftorbenen 
gehaltene Seelenmeffe. 

trey, 1. ber (etw.) Verſuchende, vgl. 
to try; 2. a) der Unterfuder, Prüfer; 
b) (trior) der Gistal, (Berhir-)Ridter; 
bef. der die Qualifitation ber Geſchwore⸗ 
nen prüfende Richter; c) „3, pl. die von 
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trig 


Cromwell 1646 ernannte Rommiffion (si.) 
zur Prüfung des Pfriindenwefens; 3. der 
od. bad Prüfende, der Priifftein, die (Harte) 


Probe. 

trreraych, ber Trierarch (.8, pl. athes 
nifde Bürger, welhe für die Ausrüftung 
der Dreideder od. Zrieren zu forgen hats 
ten). ~y, bie Trierardie, bas Amt ber 
Trierarchen. 

Trjést(e)’, Trieſt (St.). 

Trjds' tine, a. trieſtiniſch; s. der Trieftiner. 
trietdr‘jcal, a. f. triennial. 
trietdr’jcs, pl. die alle drei Jahre wieders 
tehrenden feftlidjen Spiele der alten @rie= 


den. 

trifa’cial (shal, aud) shigl], a. med. 
in drei Nerven im Gefidht fid) verteilend 
(vom 5. Nervenpaare gefagt). 

to tri fallow, f. to thrifallow. 
trifa’rjoys, a. 1. dreifad; 2. bot. dreis 


zeilig. 
trifäs’cjatöd [fish’j], a. von drei Bäns 
dern umgeben, breiftreifig. 
trffid, a. bot. dreifpaltig, breiteilig. 
trifis’tülary, a. dreiröhrig. 
tafe, 1. die Mleinigteit, der Tand, das 
Spielwert, die Zändelei; bie Lappatie, 
Qumperei, Poffe; to stand upon „3, ein 
Kleinigfeitäfrämer fein; not to stick at 
„5, fein Sleinigteitatrimer fein; (by) a 
~ (too) sweet, ein wenig (gu) flip; 2. 
a) eine Art Baifertorte; b) ein Gericht 
aus veridiedenen Schichten von Süßigs 
teiten u. Kuchen mit Gillabub beftehend. 
to trifle, I. i. 1. a) findiih (od. laps 
piſch) reden od. handeln, den Geden fpies 
Ten; b) tändeln, fpielen, ſcherzen; to ~ 
with s.t., (die Beit) mit Meinigteiten gus 
bringen, vertändeln, verſchwenden; to = 
with 8.0., j. geringihägig behandeln; j. 
gum beften haben, mit jm. Spott treiben; 
he is not to be _d with, er läßt nicht 
mit fih fpaßen; 2. umbebeutend, od. ges 
tingfiigig fein. IL t. 1. + gue Kleinig⸗ 
feit, od. zum Sinderfpiel maden; 2. (to 
~ away) vertändeln, verſchwenden. 
tri'fler, dec findiihe Menfch, (nichtige) 
Zändler; (unniige) Schwäger. 
trifling, I. p.a. („Iy, adv.) 1. tändels 
haft; läppiich; 2. unbedeutend, gerings 
fügig, unwichtig; .ly busy, mit Sleis 
nigtciten ob. eitlen Dingen beſchäftigt. 
IL. s. das Tändeln; das Spielwert, die 
Narrenspoffe. ~nBss, 1. dad Täppiiche 
Wefen, die Tandethaftigheit; 2. die Ges 
ringfügigfeit, Nichtigkeit. 
trıfiö’r|igl (aud 57), ~oys, a. bot. dreis 
blütig. 
trifa'lijate, „at&d, a. bot. breiblättrig. 
„gläte, a. drei Blättchen Habend. 
trifo’rjum [aud 0’), arch. da8 Trifo⸗ 
rium, der Drillingsbogen. 

trYförm, a. dreiförmig, dreigeftaltig. 
triföpmity, die Dreigeftaltigfeit. 
trifiiy’cllate, _gtöd, a. dreigabelig. 
to trig (~ged, ~ged), I. t. 1. (Räder 
mit dem Hemmſchuh, od. der Semmictte) 
hemmen, {perren, bremfen; 2. außftaffieren, 
pugen, ſchmud machen. II. i. 1. (beim 
Spiele) da8 Mal geben; 2. (to ~ it) die 
Schule ſchwänzen. ~, 5. 1. a) bie Hem⸗ 
mung; ber Hemmſchuh, die Hemmtette; 
b) der Hemmteil (für ein Rad); der 
Unterlegteil (für ein Zah); 2. das Mal 
(beim Spiele). ., a. (aly, adv.) hilbſch, 
ſchmuck, nett. 


faite, fät, fare, fär, bNs’tard, fall; mete, met, hérd, redee'mer; ©, @=&; 8, W=E; 2, e=6; 


trigamist 


fine, fin, machine’, bird, inYm’jcgl; 


trinitarian 


note, nöt, move, moon, fot, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 





trig’am|Ist, ber dreimal (nacheinander), 
od. (gleichzeitig) dreifach Berfeiratete. .- 
oüs, a. 1. dreimal, od. dreiſach verhei- 
ratet; 2. bot. (v. Kompofiten) männliche, 
weiblide Blüten u. Brvitterbliiten ent= 
haltend. ry, die Trigamie: 1. dad Leben 
in dritter Ehe; 2. die dreiſache Ehe (Ber= 
Beiratung mit drei Gattinnen od. Gatten). 
'm’jnolis, a. breidoppelt, dreijad. 
8’jmö-sectin’dö, Lat. das Zwei⸗ 
unddreißigitel- Format. 
trig’ger, 1. der Hemmſchuh, Radſchuh, 
die Bremie, Gemmtette; 2. der Drüder 
(am Gewehre; vgl. hair-.); to pull a 
>, fid) ſchießen (b. h. fic) duellieren); 3. 
Sir Lucius O’Trigger, ein duellfüchtiger 
iriiher Glüdäritter in Eheridans Komödie 
the Rivals (1775). ~-guard, _-han’dle, 
ber Handbligel (am Gewehr). 
ei n’tals, pl. |. trentals. 
trigl¥ph, arch. bie Triglyphe, ber Dreie 


erglyph ‘c(al), a. trighyphiid. 

trig’ ness, bad ſchmuce Weſen, bie Nettig= 
keit. 

tri'gon [aud trig’on], 1. das Dreied; 
2. eine Art dreiedige Harfe (bei den Alten); 
8. astrol. der Gedrittidein (A); * fiery 
— da8 Zufammentrefien der drei oberen 
Planeten im Widder, Löwen od. Ediigen. 
trig’ongl [aud tri’gonal], a. 1. math. 
dreiedig; 2. bot. f. trigonous. 
trigongmöt’rje(al), a. (ally, adv.) 
math. trigonometrijh; ~al survey, R 
trigonometrifde Vermeſſung. 

trigondm’ etry, math. die Trigonometrie, 
Dreiedsberechnung. 

trig’onoüs, a. bot. dreiecig. 

— mje, a. dreibuchſtabig. 

tri’gräph, gram. der Trigraph (mit drei 

Botalen geichriebene, aber einfach ausge⸗ 
ſprochene Laut, 3. B. eye). 

tri gyn (Lat. pl. trizyn’ja), bot. die drei= 
weibige Pflanze, Pflanze mit drei Piſtillen. 
trigyn’jen, trig’ ynogs (aud) trijinüs), 
a. bot. trigyniſch, dreitweibig, mit drei 
Biftillen. 

trihé’drijal, math. I. a. (v. Eden) trie 
edriſch, drei Seiten habend; drei gleiche 
Seiten habend, gleidjdreifeitig. IT. a. die 
breijeitige Ede. com, math. da8 (gleiche 
feitige) Dreied. 

tri’jügljäte [auch trijiigat’, trija’ "gat], 
„oUs [aud trYj’ügtis, od. trijü’gys], a. 
bot. dreipaarig. 

trilateral, a. (.ly, adv.) math. dreis 
feitig. 

trilém’ma, phil. das Trilemma; 
Zwangswahl zwiſchen drei Fällen. 
trilin’gulal [gw], „ar, a. dreifpradig. 
triltt’eral, I. a. gram. dreibuchftabig. 
IL. 8. bad dreibuchftabige Wort. 
trilith, tril’jthön, der Trilith, ein aus 
drei Steinen in der Aufftellung wie Thür⸗ 
pfoften u. Oberſchwelle beftehendes Bau= 


die 


wert. 

trilith’jc, a. aug drei zuſammengeſtellten 
Steinen beftehend. 

4. trill, 1. mus. der Triller; 2. gram. 
die Liquida (lu. r). to 2, i. ut. trils 
lern; rollen (das 1 od. r). 

B. to trill, + I. t. rütteln, ſchütteln. 
II. i. tröpfeln, träufeln. 

tril’ljbtibg, pl. sl. die Lappalien. 

tril'ling, der Drilling. 

tri'ljon, math. die Trillion (bei den 











Engländern u. Deutfhen eine neunzehn= 
ftellige, bei den Frangojen eine dreigehu= 
ftellige Zah). 
trilo’bate [aud tri’Iobat), trflöbed, 
a. bot. dreilappig. 
trTlobite, geol. ber Zrilobit (foffiles drei⸗ 
lappiges Rruftentier); _-alate, der Triloe 
bitenfchiefer. 
trilobit’jc, a. geol. die Trilobiten betr. 
trilde’ülgr, a. bot. dreijaderig. 
trilogis’ Heal, a. eine Trilogie betr., ob. 
in Gorm derſelben. 
trilogy, die Trilogie (cin aus drei Schau⸗ 
fpielen beftehendes Ctiid). 
tril’0’mjniar, otis, u. mit drei Lich⸗ 
tern, dreifach erleuchtet, dreifad) leuchtend. 
to trim (med, med), I. t. 1. feft 
machen; mar.: (ein Schiff) fegelfeft madjen, 
ins Gleidgewidht fegen, gehörig zum Segeln 
einrihten; ~ the boat! gerade dad Boot! 
to ~ the hold, den Schiffsraum (0. i. die 
Güter darin gehörig) ftauen; to . the 
sails, die Segel (nad) der Richtung bed 
Binde) ftellen od. reddern; to ~ all 
sharp, die Segel dicht beim Winde braffen; 
to ~ one’s sails accordingly, fig. fid) 
nad den Umſtänden richten; 2. a) pugen, 
ſchmücen; b) anspugen, aufpugen; aniz 
ftugen ; einfajjen, beiegen ; audbeffern; c) to 
~ a speech, eine Rede ausfeilen; 3. a) 
barbieren, rafieren ; b) (ba8 Haar) verſchnei⸗ 
den; c) (Bäume, od. den Wein) beſchnei— 
den, ftugen, ausputzen; d) (Zimmerfolg) 
behauen; e) to ~ the fire, das Feuer (anz) 
ſchüren; to ~ a lamp, eine Lampe inftand 
legen, mit O verfehen 2c.; 4. außrüften; 
5. fam. a) to ~ s.one’s jacket, jm. 
das Wams ausflopjen, j. gehörig durch— 
prügeln; b) (jm.) den Kopf zurecht fegen, 
(jm.) einen tüchtigen Wifcher, od. Aus— 
pußer geben, (j.) zur Rede fegen; (j.) vor= 
triegen, (jm.) gehörig zufeßen; 6. to — 
in, einlaffen, einftemmen, einfügen. to. 
off, abftugen, beſchneiden. to ~ up, 
aufpugen, ansſtaffleren; andbeffern. II. i. 
da8 Gleichgewicht zu halten fuchen (zwiſchen 
einander entgegen wirfenden Sräften); (un⸗ 
entſchloſſen) fdwanten; e8 bald mit der 
einen, bald mit der anderen Partei Halten, 
überlaufen. 
trim, I. a (Cly, adv.) 1. a) (v. der 
Kleidung) knapp anliegend; gut fipend; 
b) (./-built) regelrecht od. ihön gebaut 
(v. Schiffen); 2. nett, niedlich, hübſch, 
ſchmuc; jauber gehalten. II. =. 1. der 
Pup, (Zlitter-)Staat; 2. der Aufzug, die 
Außrüftung; in ., in befter Ordnung; in 
>, gut ausgerüftet; in guter Ber- 
faffung (od. Gefundheit); in a sad _, in 
einem traurigen Aufzuge, ſchmutzig, uns 
fauber; 8. mar. _ of a ship, die zwec⸗ 
mäßigfte Gorm u. Lage des Schiffes, der 
Maften u. Segel; bas Gleichgewicht (ins 
folge gleichmäßig verteilter Laft); to find 
the ~ of a vessel, audfindig madjen, 
wie ein Schiff am beften fegelt; she is 
in her sailing ~, das Ediff ift auf 


feinen Paß geladen; in ballast ., nur 


mit Ballajt beladen; out of _, aus dem | 
Gleichgewicht (v. der Ladung des Schiffes); | 
~ of the hold, die der Segelſchnelligkeit 


vorteilhaftefte Verteilung der Ladung od. | 


des Ballaftes; _ of the masts (. of 
the sails), die vorteilhaftefte Stellung der 
Maften (od. Segel) gum Scgeln. 
trimic’tlated, a. dreifledig. 
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trimém’bral, a. breigliederig. 
tri’merotis {aud trimé’rys], a bot 
breiteilig. 
trimés’tiep, die Zeit von drei Momater, 
das Sierteljaft. —rjal, a. (.rially, 
adv.) dreimonatlid, vierteljährlich. 
trim’eter (and tri'meter), I. a. der Eri 
meter, dreitaftige (od. jechsiükige jam⸗ 
biſche) Bers. HI. ang für trim&t’rieal, 
a. trimetriid, aus Trimetern beitehend. 
trimöt’rje, a. min. trimetriih, mit drei 
ungleiden Adien (v. Kryftallen). 
trim‘ly, I. adv. v. trim. II. a. fam. 
nett, hũbſch, zierlich, ſchmuc. 
trim’mer, 1. a) der Buper, Schmüder; 
b) die Rugmaderin; 2. a) daS Wertzeng 
gum Bejdneiden, od. Auspugen; b) der 
Bechiel(balfen) (rehtwintelig in die Hanpte 
träger eines Gebäudes eingelegte Ballen); 
c) fam. für ~-hook, die Segangel, Nacht- 
angel; 3. der (bef. zwiſchen politifchen 
Parteien) Edwantende ; Wetterhahn; j. der 
zwiſchen den Gegenfagen der Parteien die 
Tidtige Mitte Halt; bas Mitglied einer 
Mittelpartei unter Marl II.; 4. fam. der 
(tüchtige) Bilder, die Zurechtweilung, der 
Berweis. ~-hooks, pl. die Segangeln, 
Nachtangeln. 
trim’ming, 1. a) das Bugen xc.; b) gem. 
~$, pl. die Bergierung (si.); ber (Kleider:) 
Bejag; 2. (Am.) sl. die Zutojt; dad Ge= 
tränt (beim Gffen); eto. zu beißen (beim 
Xrinten); 3. ., pl. die abgetanpten 
Brveige, der Abfall (si.); 4. fam. a) die 
Tracht Prügel; b) die Zurechtweiſung 
der Wiſcher, die Naſe. ~-joist, arch. der 
Wechſelballen. ~-lace, Epigen (pl.) ans 
Bobbinetitreifen, wie fächfiihe Spigen aus- 
genäht. .~-leath’er, das Bejapleder. 
trim’ness, die ſchmuce, od. faubere Bes 
ſchaffenheit, Nettigteit. 
trimdy phism, chem. der Zrimorpfis- 
mus (die Eigenfchaft, in drei veridiede= 
nen Formen zu troftallifieren). „ON, a. 
dreigejtaltig. 
—— ti, f, trimurti. 
trim’-träm, I. int. wiihimeigi! „, lik 
master, like man! prv. rel = 
der Gert, fo der Knecht! IL des 
dumme Zeug. 
trimür'tj [and trimär’ti, trimür'ti, od 
tri’myrtt], die dreieinige Gottheit der 
Bedas (Brahma, Wiſchnu, Siva). ; 
trim’-wais’ted, a. von ſchmãchtigem Lei 
bedumfang; eng gefdniirt. f 
tri’nal, a. dreifah; _ unity, die Tree 
einigteit. 
Trincomalée’, Trinfo(no)malé (Et. asf 
Ceylon). 
Trin’ cũlõ, ein Clown bei Ehafefpeare. 
trin‘dle, to ., t. j. (to) trundle. 
trine, I. a. dreifad, gebritt. I. « 
1. bie Dreiheit; 2. astrol. der Gedritt⸗ 
{dein (A). to ., t. astrol. in da Ge 
drittichein ftellen; in günftige Lage bringen; 
sl. hängen. 
| trf’ney, fam. der Zanderer, Tändler. 
| tringy’vate, tri'nöpved, tri'ntrve, 
a. bot. dreinervig, dreirippig. 
| trin’gle, arch. die Srangleifte, Platte. 
trin’gum-trin’gum, al.” der rim! 
tram8; wunderliche Einfall. 
Trinidad‘, die Inſel Trinidad. 
| trinjta’rfan, I. a. trinitorifé. I 
dev Trinitarier: 1. theol. der Dreicinig= 





feit8befenner; 2. der Mand) vom Tem 


ti’ bũlar, 1’ Ate, tüb, bill, rile, mür'mur; few, crew, Vetd; fly, n¥mph, myth, ver’y; 


trinitarianism 


faltigleitsorden. 
feitölehre. 
trin‘jty, theol. die Dreieinigfeit, Trinität. 

Trin’jty||-House, ein 1793 auf Tower- 
Hill erbaute Haus, Berfammlungsort 
ber Corporation of the ~-House (einer 
Geſellſchaft zur Förderung des Schiffahrts⸗ 
weſens, bef. des Lotſenweſens). .-Sun’- 
day, ber Sonntag Trinitatis (erſte Gonn= 
tag nod) Pfingften). ~-term, die Sitzun⸗ 
gen ber höheren engl. Gerichtshöfe dom 
22. Mai Fi 12. Juni. 

trin‘ket, 1. gew. .s, pl. a) die Schmuds 
fachen (pl.); da8 Geſchmeide (si.); b) daB 
Zlitterwert, der Kram, Tand (si.); mean 
3, ber Alippfram (si.); 2. mar. das 
Bramfegel. + to ~ („[tled, ~[t]ed), i. 
Ranke ſchmieden, Pläne anzetteln. ry, 
das Flitterwerk, ber Land. 
trin’kjm, meift .s, pl. Se. die Schnurr⸗ 
pfeifereien, ber Krimskrams (si.). 

+ to trin’kle, i. in heimlide Berhand- 
Iungen treten (with, mit); {pionieven. 
trin’nel, ſ. treenail. 

trinde'tigl [nök’shal], a. dreinächtig, drei 
Nächte während. 

trind’dal, a. bot. dreifnotig. 

trind’mjal, I. a. math. trinomifd, dreis 
gliederig. II. s. da8 Xrinom, die drei= 
gliedrige Größe. 

trr õ [aud tre’o), 1. mus. das Trio, 
Dreijpiel, dreiftimmige Zonftüd; 2. die 
Dreizahl, daß Kieeblatt; in 3, gu drei. 
~-ta’bles, pl. drei Tiſchchen zum Aus⸗ 
siegen u. Einfchieben. 

+ triöb/oljlar, a. drei Obolen (od. drei 
Heller) wert; wertlos; ſchlecht. + ary, 
a. jür drei Obolen zu haben. 

tridctahö’dral, a. min. triottaedriſch, 
mit drei übereinanderliegenden Reihen von 
— acht Faden (v. Kryſtallen). 

tride’tjle (aud il], astrol. der Triottil⸗ 
{dein (Entfernung zweier Planeten um 
135 Grab). 

trig’cioys [trie'shys], a. bot. dreis 
häufig (mit männlichen, weiblichen und 
Britterbliiten nebeneinander, od. auf vers 
ſchiedenen Pflanzen). 

tri’glöt, das Triolett (achtzeilige Strophe 
mit breimaliger Wiederholung des erſten 
Berſes). 

trio'neg, Lat. pl. ſ. septentrion. 

tri’oy, tri’our, f. trier, 2, b. 

to trip (~ped [pt], ~ped), Lia trips 
peln, auf den Zubipigen gehen, leicht u. 
elaftifch, od. zierlih gehen (v. Frauen, 
Kindern, Elfen 2.); to ~ along, bins 
trippeln; to ~ up, berantrippeln; to ~ 
it, geſchwind gehen; 2. ftraudeln, ftol= 
pen, ausgleiten; 3. a) ſiammein, fallen; 
fic veridnappen; his tongue .s, ob. he 
~8 with his tongue, er ftottert; er ver⸗ 
f@nappt fig; b) ftraucheln, fehlen, irren; 
to catch 2.0. ~’ping, fam. j. (auf friiher 
That) ertappen, j. auf faulem Pferde finden ; 
4. fam. einen Abftecher (eine kurze Reife) 
maden. IL t. 1. to ~ 0. up (ob. 
to ~ up s.one’s heels), jm. ein Bein 
ftellen; j. zu Galle bringen ob. gu Boden 
werfen; fig. j. gründlich beſchwindeln; to 
~ a ladder, (jm.) eine Leiter (unter den 
Beinen) weggiehen; 2. mar. (the anchor, 
den Anfer) lichten; abfahren; 3. (to ~ 
up) fig. ausſtechen; überliften, ertappen. 

trip, s. 1. a) ber Streid, Griff, od. Schlag 
mit dem Beine (um j. niederzuwverfen); 

Engl. Schulwörterbuch. I. 
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eär, cell, ‘chhif, ha’ ‘98, ghälge ; give, gi’ant; ring, sin giilay, link ; 80, wise; 
she, pén’sion [ptn’shon), vision [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yeay’ly; na’ t*yre. 


trise 





b) provine. f. tip-cat; 2. a) da8 Straus 
cheln, Stolpern, Gleiten; b) ber (pantoz 
mimifde) Tanz; o) der Febltritt; Fehler, 
Irrtum; to take so. in ~, j. (auf fris 
{cer That) ertappen, j. auf faulem Pferde 
finden; 8. die Heine (Quftz od. Geſchäfts-) 
Neife, der Ausflug, Abftedjer; die Land» 
partie; 4. mar. a) die (See⸗)Fahrt, der 
Seegug; b) ~s, pl. die regelmäßigen Fahr⸗ 
ten der Paletboote ob. Dampſſchiffe (aud 
ber Dampfiwagen 2c.) gwifdjen zwei Orten; 
ec) ein Gang beim Lavieren; 5. provinc. 
bie Schar; die Meine Herde. 
tripdy’ ||tible, a. in drei Xeile teilbar. 
„tient [shent), a. in drei Zeile teilend. 
„tite [aud trip’ertit), a. („titely, 
adv.) 1. dreiteilig; 2. dreifach außgefer= 
tigt; tite treaty, eine Tripelallianz (vgl. 
triple alliance). 
tripaytr ti m (aud trip), die Dreiteilung. 
tripäs’chal, a. drei Paffafefte umfaffend. 
tripe, 1. a) bas Eingeweide, die Kaldaunen, 
Kutteln (pl) (bei. der größeren wieder= 
täuenden Tiere); b) gem. .s, pl. die Kal⸗ 
daunen, Kutteln (als Gericht); 2. hum. 
ber Baud, Fettwanſt. 
tripe’dal [aug + trip’edal], a. dreifüßig. 
tripe’ ||-house, das Sdladthaus. .-man, 
der Kaldaunenhändler. .-mar’ket, ber 
Suttelmartt. _-night, das Schlachtfeſt. 
tripön’nate, a. bot. dreifach gefiedert. 
tripty’sonal, a. aus drei Perſonen bes 
fteßend. „Ist, f. trinitarian, II. 1. 
tripépsonal’jty, die Dreieinigteit. 
tripery, fam. der Kuttelhof, Schlacht» 
bof; Zleifhmartt. 
tripe’-stone, min. der Gelrögftein (eine 
Art Anhydrit). 
tripöt'aljjöid, a. bot. breiblättrig außs 
fehend. otis, a. breiblättrig (v. einer 
Blume). 
* tripe’-vis'ag’d, a. mit einem Kaldau⸗ 
nengefidt. 
trip’-ham’mer, {. tilt-hammer. 
trr phane, min. der Tripfan, Spobumen. 
triph’thöny [trip’, aud trif], gram. 
der Triphthong (durch drei Budjftaben bez 
zeichnete Laut, wie ieu in adieu). 
trjiphthön’ggl [trip od. trif], a. triphs 
thongiih, einen Triphthong betr. 
triph’yline, min. ber Triphylin (ein 
Phosphat v. Eifen, Mangan u. Lithion). 
triphyl’lous [aud tri], a. bot. drei⸗ 
blättrig. 
tripin‘nate, {. tripennate. 
tripinnät’/jfid (aud pjnna’tifid], a. bot. 
dreifach fiederjpaltig. 
trip'le, I. a. (trip'ly, adv.) 1. breifad; 
~ tree, hum. ber Galgen; ~ alliance, 
die Tripelalianz (zwifhen England, Hols 
land u. Schweden 1668, zwiſchen England, 
Srankreih u. Holland 1717); ~ crown, 
bie dreifache, päpftlihe Krone; _ salt, 
chem. da8 zweibafiihe Salz; 2. * (ber, 
die, dag) dritt(e); 8. triply, adv. + dreis 
mal. II. s. (~ time) mus. der Zripels 
takt, ungerade Taktt. to ., tu. i. f. to 
treble. _ crowned, p.a. mit der (breis 
fachen) Papfttrone bededt. ~-head’ed, a. 
breifépfig. -~-nerved, bot. dreincrvig, 
dreirippig. 
trip’let, 1. drei Dinge od. Perfonen der 
felden Art, das Dreiblatt, Stieeblatt; 
2. (~ rhymes, pl.) ber Dreireim; drei 
Berje mit einerlei Endreim; 8. mus. die 


Triole. 
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* trip’le-turned, p.a. dreifad) abtrünnig. 
* trip’lex, Lat. der Dreitatt. 
trip’ljcate, I. a. dreifad; ~ ratio, math. 
das Verhältnis der dritten Potenzen; — 
document, od. II. s. das Xriplifat, 
das Exemplar einer dreifach ausgefertig= 
ten Urtunde. _-terinate, a. bot. breis 
ſach⸗ dreizählig. 
triplica& tion, 1. die Verdreifachung; 2. 
law, (im Giviltedjte) j. surrejoinder. 
triplic'jty, die Dreifacjheit. 
trip‘lite, min. der Xriplit, da8 Mangan 
eifenphosphat. 
trip'ly, adv. ſ. triple. 
bot. breirippig. 
trip’-mad’am, bot. bie Tripmabam, ber 
guriidgefriimmt-blattrige Mauerpfeffer (se- 
dum reflezum). 
tripod, 1. der Dreifuß; 2. |. tripos, 2. 
„stand, dag Gtativ (fiir optifdje Qnz 
ftrumente u. |. w.). 
tripd’dian, ein bem Delphifhen Dreifuß 
ähnliches Saiteninftrument. 
tripöd’je(al), a. dreifüßig. 
trip’ody, der drei Füße enthaltende Bers. 
Trip’oljt (~y, ~¥s), 1. (Stadt u. Staat) 
Tripolis; 2. tripoli (Hein), min. der Tripel. 
Trip’oline, a. 1. tripolitanifg; 2. tripo- 
line (Hein), tripelartig. 
Tripod! jtan, I. a. tripolitanijg. II. a 
der Zripolitaner. 
tri pos (pl. eg), 1. + der Dreifub; 
2. (in Cambridge) die drei Klaſſen des 
Baccalaureat3:Eramend (in dem wmathes 
matifdjen: wranglers, senior optimes, 
junior optimes; im Mafjiiden: first, 
second, third class); _-pa’per, bie Lifte 
der im tripos Herausgekommenen; 3. al. 
(vgl. tripe, 2) die @edärme (pl.), ber 
Baud, Wanft. 
tripotage, ba3 Durdeinanderihtwagen. 
trip'pljant, a. her. mit einem anjge- 
hobenen Fuße. rey, 1. der Straudler; 
2. der gierlide, ob. flinfe Tanger. 
trip’ pet, |. tip-cat. 
trip’ping, I. p.a. (.ly, adv.) 1. trips 
pelnd, hüpfend; flint, ſchnell, lebhaft (aud 
vd. ber Sprache); 2. a) ftraudelud; to be 
caught (od. found) ~, auf einem Fehler 
(ob. auf friiher That) ertappt werden; 
b) ftanımelnd, {allend. U. s. 1. der 
leichte, hüpfende Tanz; 2. da8 Straus 
deln. „line, mar. der Aufholer. 
trip’ sis, 1. das Zerreiben; 2. — sham- 
pooing, |. to man 
t Perl it, für tripped, trip. 
Triptor ‘emis, ua König v. Eleuſis, 
Erfinder be Aderbaus. 
trip’töte, gram. da8 Triptoton, uur in 
drei Kaſus gebrauchte Hauptwort. 
trip’t¥ch, dad Xriptydon, (Altar=)Bilb 
mit zwei Seitenflügeln. 
trigne'trjal, „ous, a. bot. dreifantig, 
dreifeitig. 
trirädjliate, „atöd, a. bot. dreiftraflig. 
trirectiin’gilay, a. mit brei rechten 
BWinteln (vom jphärifchen Dreied). 
trrréme, die Trireme, (alte) Galeere mit 
drei Nubderbänten übereinander. 
trirhombor dal, a. min. mit drei rhom⸗ 
biſchen Flächen (v. Kryftallen). 
trisäcramentä’rjan, j. der bloß drei 
Saframente anerfennt. 
trisa’gjon [aud trieig’ion), das Drei⸗ 
mal=Heilig (Sirdjengejang, Tersanctus). 
to triso (trice), t. mar. mit einem eins 
55 
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fate, fät, fre, fär, bXs'tard, fAll; mote, met, hérd, redẽẽ mer; #, B=; 3, W=T; we, P= 9; 


trisect 


fine, fin, maghine’, bird, in!m’jcal; 


note, nöt, move, moon, ſdot, nör, ldve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


trolly-cart 





fadjen Taue anfholen; tri’sing-line, ber 
Aufholer. 
to trisdct’, t. in drei gleiche Zeile teilen. 
triste’ ted, p.a. bot. dreiteifig. „tion, 
math. die Dreiteilung, Teilung in drei 
gleiche Teile. 
tristp’alotis, a. bot. mit dreiblättriger 
Blutenhũlle (od. mit dreiblättrigem Kelch). 
tris’mys, med. der Sinnbadentrampf, die 
Mundtlemme, Manliperre. 
trisdctah@'dron, min. der Bierundziwans 
zigflächner (b. Kryſiallen). 
tri’späst, trispäs’ton, mech. ber drei⸗ 
fache Glafdjengug, das Hebezeug mit drei 
Rollen. 
trispör’mous, a. bot. dreifamig. 
Trissotin, Schöngeift bei Molidre. 
A. to trist, Se. [. to tryst. 
B. trist(e) (* trist’fal), I. a. tranrig, 
betrübt. II. s. das Zrübfinnige, Me— 
lancholiſche. 
tris’tichotis, a. bot. dreireihig. 
Tris'tram, Sir ~, der engliſche Zriftan. 
tristil’cate (+ trY’sülc), a. dreifurdig; 


trisyl aia Yje(al), a. (~ally, adv.) dreis 
en [aud tris’erl], das dreiſilbige 


— a. (Cly, adv.) abgenutzt, abge⸗ 
droſchen; alltäglih; platt; a ~ saying, 
eine abgedroſchene Redensart. ness, 
die Abgenutztheit; Alltäglichteit; Plattheit. 
tritéy’nate, a. bot. bdreifad) dreizählig. 
trr'thellsm [aud trithe’jzm], der Tri⸗ 
thei8mus, die Dreigötterei. „Ist, der 
Kritheift, j. der an drei Götter glaubt. 
tritheis'tjc(al), a. tritheiftii, die Drei: 
götterei. betr. 
tri’thing, einer der drei Bestrte, in welche 
mande engl. Graffdaft, 3. B. Yortifire, 
eingeteilt ift. ~-mote, daß Gericht eines 
folden Begirts. 
trit/jegl, a. abgebdrofden. 
Abgedroſchenheit. 
Triton, 1. myth. der Triton, Tritone 
(nicbere Mecrgott); * this + of the 
minnows, diejer Waffergott der Gründ— 
linge; 2. triton (flein), zo. a) ber Triton, 
Waſſermolch; b) die Trompeten{dnede, 
da8 Stinthorn (tritontum). 
tri’töne, mus. die übermäßige Quarte. 
tritöx’jde, chem. da8 Tritogyd, die 
dritte Orydationsftufe. 
trit'ürjable, a. zerreiblid, zerreibbar, 
mahlbar. to ate, t. zerreiben, zer⸗ 
mahlen; (zum jeinften Pulver) zerftogen. 
tritürä'tion, die Zerreibung, Zerpulve⸗ 


rung. 
triumph, 1. a) ber Triumph, 608 
Eiegeögepränge; b) der Gieg; c) bie 
Siegesfreude, das Frohloden; 2. + der 
Prachtaufzug, Maslenzug, das Gepränge, 
Scaufpiel; 8. + (trump) der Trumpf. 
— i. 1. triumphieren (over, felten 
on, über); 2. ficgen; 3. frohloden; to ~ 
in, Schabenfreude bezeigen über. „Inyly, 
adv. triumphierend. 
triüm’phal, I. a. einen Triumph od. 
Sieg betr.; ~ arch, ber Triumphbogen; 
~ car, ~ chariot, der Siegeswagen; ~ 
crown, bie Giege8frone. II. 8, 8. pl. 
T die Siegeszeichen, Trophäen. 
tritim’phant, a. („Iy, adv.) triumphie= 
rend: 1. tie triumphal; + car, + 
chariot, der Siegeöwagen; ~ march, ber 


„nöss, bie 





Siegeszug; ~ song, ber StegeBgefang; 
2. fiegreih; the church ~, theol. bie 

Kirche in ber Vollendung (ecclesia trium- 
phans); 8. a) flegedfreudig; b) hotm⸗ 
lachend. 

trr umpher, der Triumphierende, Sieger 
im Triumph. 

tritim’|vir (Lat. pl. „viri, engl. aud 
~Virg), der (altröm.) Xriumbir, Dreier. 
~Vjrate, 1. da8 (altröm.) Triumbirat, 
bie Dreiherridaft; 2. fam. das Kleeblatt 
(bie Dreizahl). * ~viry, die Dreimann- 
fdaft, das Keeblatt. 

trT tine, a. breieinig. 

triu’nity, die Dreieinigteit. 

triv’alnt, a. chem. breiwertig. 

tri’ valve, zo. die dreiflappige Mufchel. 

triväl’vülar, a. bot. dreiflappig. 

trivér bjal, a. _ days, pl. die (altrém.) 
GeridtBtage (dies fasts). 

triv’et, 1. a) + der Dreifub; b) bas 
dreifüßige Geftell (um Kochtöpfe, Keſſel 2c. 
an das Kaminfeuer zu fepen); right as 
a 2, prv. fo redjt in Ordnung, wie nur 
etwas fein fann; 2. + der breibeinige 
Stußl ob. Geffel. 

Triv/ja, 1. (Göttin der Kreuzwege) cin 
Beiname der Diana; 2. Titel eines pocti- 
chen Werls von John Gay (1688—1732). 

trivjal, a. (.ly, adv.) 1. a) trivial, 
alltäglich, allbefannt; _ name, ber im 
Bolte übliche (nicht techniiche) Name (einer 
Pflanze 2c.); aud der Name ber Art; 
b) verbraucht, abgebrochen; 2. unbedeu⸗ 
tend, gering; Meinlid; niedrig. Inðss, 
trivjal'jty, 1. die Trivialität, Altäg- 
lichteit; Abgedroſchenheit; 2. die Unerheb⸗ 
lichkeit, Geringfiigigteit; Plattheit. 

trYiv/jum, Lat. 1. das im Mittelalter 
übliche, dem quadrivtum vorangehende 
Studium ber drei freien Künfte: Gram= 
matit, Logik u. Rhetorik; 2. diefe drei 
freien Künfte felbft. 

trY’-week’ly,adv.fam. dreimal wöchentlich. 

Trix’ je, ~y, für Beatrix. 

Trö’ad, the _, (bie Landfhaft) Troas. 
to troat, i, sp. röhren, fchreien (mie ein 
Hirſch od. Rehbock in der Brunft). —, 8. 
das Röhren. 

tro’cay, med. der Zrofar (ein Inſtru⸗ 
ment zum Abzapfen). 

trocha je, I. (al) a. (.ally, adv.) 
trohäiih. II. 8. der trochäiſche Vers. 

trörghal, a. radförmig. 

trochän’ter, med. der Trodanter, Rolls 
hügel (Knochenfortfag am obern Ende des 
OHberfdenteltnodjens); greater ~ (lesser 
~), der große (der fleine) Trochanter od. 
Rollhiigel. 

tro’char, , |. trocar. 

trö’che, "baa Arzneitäfelhen, Plätzchen. 

trö’ch&6, ber Versfuß Trodins (>=, 
3. B. ha’ted). 
rö’chjl, .tis, 1. zo. a) der Kolibri 
(trochtlus); b) das Goldhifuden (regit- 
lus cristätus); c) ber Ägyptiice Strand» 
läufer (cursor charadriotdes); 2. arch. 
die Einziehung, Hohllehle, der Trochilus. 

trochflje, I. a. umdrehungsfähig. II. 
8, 8. pl. (aud ald si.) die Lehre von 
ber Radbewegung. 
trö’chings, pl. die Enden, ob. Äftchen 
am Hirfchgeweihe. 

tro’ghiljsk, f. troche. _Ite, geol. der 
Trochit (Stielglied eines Entriniten). 

troch’leg, 1. mech. die Winde, Welle; 
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2. med. die Trochlea, Rolle: a) ein 
Knorpelring für den obern fdjiefen Angen= 
mustel; b) die obere Gelentjlähe de3 El: 
bogenbeins. 
tröch’lear, tröch’leary, s. med. bie 
Augenrolle betr; _ muscle, der obere 
idiefe Augen= od. Rollmustel; . nerve, 
der Rollmusfelnerv. 
trö’chöid, I. s. 1. f. eycloid; 2. med. 
da8 Radgelent, Nußgelent. II. a. (aud 
trochdrdal) rollenförmig; tegelförmig. 
trochöm’eter, techn. das Trocdometer, 
der Naddrehungsmeſſer. 
tröd, pret. (+ p.p.} d. to tread. 
tröd’den, p.p. v. to tread; ~ down, 
mit Füßen getreten; well _, viel betreten 
(v. Wegen). 
trög’lodyte, der Troglobyt, Höhlenbe⸗ 
wobner. 
trdglodyt’jc(gl), a. troglodytiſch. 
Tro'jc, a. trojanifd. 
Trö’jlüs, Troilus, Gohn des Trojaner⸗ 
königs Priamus. 
Trojan, I. a. trojaniſch. II. «. 1. ber 
Trojaner; die Xrojanerin; 2. a) der 
ftramme Serl; like a ., fam. wie ein 
Held, wie ein Bär; b) der Zechbruder; 
ce) ber Dieb; Gaumer; d) der diirftige, 
od. traurige Kerl. 
+ tröke, + to trike, f. (to) truck, B. 
4. to troll, I. i. 1. (to ~ about) fer: 
umtrollen, ſchlendern; 2. (v. einem Becher) 
die Runde machen, herumgehen, treijen; 
8. einen Stundgefang od. Kanon fingen 
od. anftimmen; 4. mit der Rollangel 
fiſchen; to ~ for pikes, Hechte angeln. 
U. t. 1. a) ſchnell u. leicht bewegen; 
b) * (mit der Rollangel) durchfiſchen; 
2. (to ~ about, to ~ off) herum: 
gehen od. treifen laffen (dem Becher); to 
~ off, (den Becher) Hinuntergießen; 3. 
a) * to ~ the tongue, die Zunge (im 
Geſange) trillernd betvegen ; b) (einen Kund⸗ 
gefang) trällern, (ettv.) fingen, vortragen; 
4. to ~ away, (etw.) ſchnell abthun ob. 
abmaden. to ~ on, fortziegen. , & 
1. fam. der fid) lang (am Soden x.) 
hinziehende Gegenftand; 2. der Rumd⸗ 
gefang; 3. die alte Leier, der Schleudrian. 
B. troll, s. Sc. gew. .s, pl. eine Au 
Robolde. 
trolley, tröl’ljböbs, {. trolly, trolly- 
bi 


trofling, p.a. laut trällernd. ~-ring, 
der Sing an ciner Angelihnur. „red, 
die Angelſchnur mit Rolle. 

+ tröll’-madäme’, 1. das (aud Frantreih 
im 16. Jahrh. eingefürte) Kammeripiel, 
bei dem man Kugeln in ungen am 
Ende eines Breitgeſtells zu ftoßen fuhte; 
a ee Geftell zu dielem Spiele mit Za⸗ 


to nr, t mit trallala fingen, text 
ſchreien. 

trölljep (-UP), die Schlumpe, dab un 
orbentlihe Frauenzimmer. 

trdllopee’, die Saloppe (teiter russ: 
überwurſ). 

troi'lop|ing, pa, Ish, ~y, a fam 
ſchlumpig. 

trörly CIIy 10)! int. ieder⸗Edlei · 
reim) trallala! 

troi‘ly, 1. der niedrige, ſchwere Rod: 
wagen; Meine Kohlentvagen; Forberfarrea; 
2. der Bahnmeiſterwagen, bie Draifiec. 
„cart, der Meine Starren, Gemiijetarcer. 


tu’bülar, l'ate, tüb, bill, rile, mür’myr; feW, crew, etd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


trollybags car, gel 


1, chair, cha’os, ghäige ; give, &i’ant; ring, sfıy'gülar, lik; 80, wise; 
shé, ptn’sion [pén’shon], vision [vi’zhon]; think, tlıts; tx’ile, eyist’; yéar’ly; na’ tS ure. 


trousseau 





troi'lybags, pl. (tröl/ljbägs, troi‘li- 
bobs, warıbübs) fam. bie Kaldaunen; 
tri and „s, Sutteln u. Raldaunen. 
tröl’lylölly, eine grobe Art Spigen. 
tröl’mydämes, f. troll-madame. 
tröm’böne [aud trombön’, trombö’ne), 
die Pofaune. 

trömp, mech. bie Xrompe, Blaferöhre, 
das Walfertrommelgeblife. 

tröm’pjl, eine Offnung im Waſſertrom⸗ 
melgebläfe. 

trön (tröne, aud trönes, pl.), Se. eine 
Art Kranwage. + ~'-pound, ein Pfund 
vd. 21 bi8 28 Ungen. „'-weight, altes 
ſchott. Gewidt. 

trö’na, chem. die Trona(⸗Soda), da8 
Zronafalz (natürliches, anberthalbtohlen- 
faure3 Natron). 

troop, 1. der Trupp, Haufeln), die Schar, 
Notte; 2. „5, pl. die Truppen; 8 of 
the line, bie Qinientruppen; revenue 
8, ein Corps Invaliden im Dienft der 
oftind. Compagnie; to raise .s, Truppen 
auf die Beine bringen ob. ausheben; 3. 
a) ~ of horse, der Reitertrupp; b) mil. 
bie KavalleriesCompagnie (deren zwei eine 
Schwadron bilden) unter einem Rittmeifter 
(captain); to get one’s ., Sittmeifter 
werden; ~ of horse-artillery, die Bat⸗ 
terie reitender Artillerie; c) mil. the ~, 
das Trommelfignal zum Berfanmeln bei 
ben Fahnen; 4. die Schaufpielertruppe, 
Schauſpielergeſellſchaft. to ., i. 1. a) in 
Haufen gehen, truppweife ziehen; b) ſich 
häufen, fi fammelu; to ~ to the stand- 
ard, fic) um die Zahne ſammeln; 2. in 
Eile gehen, eilen; to ~ away, to ~ off, 
fid) davon machen, fid) paden; 3. * in 
Begleitung fein (with, von). „.’-birds, 
pl. zo. eine Gruppe der Stare (sturnide). 
trooper, 1. ber Reiter, Kavallerift; to 
lie like a —, unverihämt lügen; to 
swear like a _, wie ein Türke fluden; 
2. fam. für troop-ship; 3. (~’s horse) 
das Ravalleriepferd. 

troo’pjals, pl. [. troop-birds. 

troop’ |-far’rier, mil. der Fahnenſchmied, 
Hufigmied. .-ship, a3 Truppen⸗Trans⸗ 
port. 

trope, der Tropus, die Trope (der figiir- 
lie Ausdrud, die übertragene Redeweife). 

tro’ phi, Let. pl. zo. bie Freßwertzeuge 
(der Inſelten). 

trö’phjed, p.a. ſ. trophy. 

Tropho'njus, Zrophonius, ber Erbauer 
deB Tempels zu Delphi, nad feinem Tode 
als Heros verehrt; cave of _, die Grotte, 
in welder er Dratel erteilte. 

tro’phily, die Trophäe: 1. das Sieges⸗ 
zeichen; 2. arch. die trophäenähnliche 
Baffenverzierung. ~jed, p.a. mit Tro⸗ 
phien gefhmüdt. + ~y-mon’ey, jährz 
lider Zuſchuß der Grundeigentümer zur 
Erhaltung der Miliz. 

tröp’je, I. a. tropiff. IL 8. 1. astr. 
die Sonnenwende; 2. astr. u. geogr. (~ 
circle) ber Wendekreis; ~ of cancer, der 
Wenbdetreis des Krebied; ~ of capricorn, 
der Wendefreiß des Steinbocks. „al, a 
(glly, adv.) tropiih: 1. astr. u. geogr. 
die Wendekreife, od. die heiße Bone betr.; 
„al fruita, pl. Südfrüdte; „al year, 
bas tropifhe Jahr (zwiſchen zwei aufs 
einander folgenden Frilhlingsnachtgleichen); 
2. umeigentlich, bildlich, figiirlig; „al 
writing, die Bilderſchrift. 








tröp’jc-bird, zo. der Tropituogel (phaé- 
thon). 
trö’pjst, 1. der Anwender von Bildern 
u. Gleihniffen; 2. j. der die Heilige 
Schrift durd) folhe erflären will. 
tröpolögjegl, a. („Iy, adv.) auf figiir= 
licher Redeweife beruhend, bildlich, figürlic). 
tropöl/ogliy, 1. die Lchre v. den Tro⸗ 
pen u. Bildern; 2, die bildliche Rede= 
weife. to „Ize, t. durd) bildliche Rede= 
weiſe auffaffen, od. barftellen (into, als). 
to tröt (~'ted, „’ted), I. i. 1. trotten, 
traben, Trab reiten; to — off, davon⸗ 
reiten; ~’ting horse, der Traber; ~’ting- 
match od. ~’ting, 8. das Trabwettfahren; 
2. fdnell gehen; 3. fam. a) hinwadeln; 
zu Zuß reifen; b) sl. (to ~ off) abfahren, 
abtragen, d. B. fterben. II. t. (Pferde) im 
Trabe laufen laffen; to ~ out, 1. (ein 
Pierd) vorreiten, vorführen; (j. od. etw.) 
vorführen; 2. (bei einer Auktion) über- 
bieten; (die Preife) in die Höhe treiben; 
to ~ up, binauftraben Iafien; hinauf⸗ 
treiben. ., 8. 1. a) der Trott, Trab; 
ata ., im Trabe; at an easy ., in 
leihtem Trabe; I had a little ., id 
bin etwas umbergetrabt; b) dad Trab⸗ 
wettfahren; 2. (old .) da8 alte (ge= 
ſchwätzige) Weib; der Pflaftertreter. 
tröt'-co'zy, Sc. eine Art Kapuze. 
tröth [faft 4], 1. die Treue; 2. die Wahr- 
heit; in (od. by my) ~, (od. einfad:) 
„! (bei) meiner Treu! traun! wahrlich! 
to plight one’s ~, fein Wort verpfän= 
den. f „ed, p.a. für betrothed. .’- 
less, a. treulos. + ~’-plight, I. s. die 
Berlobung. II. p.a. verlobt. + ~’-ring, 
ber Berlobungsring. 
tröt'tant, a. hum. trottend. 
tröt’ter, 1. der Trotter, Traber (= trot- 
ting horse); 2. .s, pl. sl. bie Füße; 
sheep’s „5, getodjte Schaisfühe. .-ca’ses, 
pl. sl. die Schuhe od. Stiefel. 
tröt'tle, meift .s, pl. province. bie Schafs⸗ 
lorbeeren, ber Schaffot (si.). 
trottoir [oft trötwär), das Xrottoir, 
der Bürgerfteig. 
trdt’-town, sl. 
Pflaftertreterin. 
trot’ ty, da8 Humpelmäunden (bef. in ber 
Sinderfprade). 
trot’badotiy, der Troubadour (Minne= 
fänger der Provence). 
to troüb’le, I. t. 1. (Wafer) aufrühren; 
trüben; bibl. bewegen; to fish in .d 
waters, prv. im Truben fifdjen; 2. ver= 
wirren, in Aufregung od. Aufruhr ver= 
fegen, in Unordnung bringen; 3. ftören, 
beumruhigen, beläftigen, (jm.) beſchwerlich 
fallen; .d with the gout, mit ber 
Gicht behaftet, von ber Gidt geplagt; 
4. a) betrüben, lUmmern, quälen, ängitis 
gen; those that ~ me, bibl. meine 
Widerjader; b) vulg. (j.) gerichtlich bes 
langen, (von jm.) eine Schuld einfordern; 
ce) (jm.) Mühe maden od. verurjachen; 
(jm.) Sorge od. Berbruß verurfaden; may 
I ~ you for the salt? darf id Sie um 
das Salz bitten? Vl _ you for the 
salt, id) möchte Sie um das Salz bitten; 
I shall not _ you to write, id werde 
Sie nicht bemühen gu fchreiben; to ~ 
one’s head about =.t., fi über etw. 
Gedanten maden; don’t „ my head 
with it, madt mir damit den Kopf nicht 
warm; don’t ~ yourself about it, geben 
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der Pflaftertreter, die 








Sie fid) damit (od. darum) feine Mühe, 
laffen Sie es (nur) gut fein, befümmern 
Sie fih nicht darum. II. i. 1. Störung, 
Mühe, ob. Unruhe verantaffen; there the 
wicked cease from troubling; and there 
the weary be at rest, bibl. dafel6ft 
miiffen dod) aufhören die Gottlofen mit 
Xoben; dafelbft ruhen doch, die viele Miihe 
gehabt haben; to ~ about (and for), viel 
Weſens maden um; 2. (= to ~ 0.8.) 
don’t ~ about that! beunruhigen Cie 
fich deshalb nicht! madjen Sie fid) deshalb 
feine Gorge! thank you, don’t „! id 
dante, bemühen Sie fic) nicht! 
troüb’le, s. 1. a) die Störung; die Bers 
wirtung, der Aufruhr; b) min. die Bers 
werfung, Beridiebung; 2. a) die Unruge, 
Mühe, Beſchwerde; to be a ~ to ao, 
jm. zur Laft fallen; to give 5.0. ., to 
put 2.0. to (a) _, jm. Mühe maden ob. 
verurfadjen; to be at the ~ (of doing 
a.t.), fic) bie Miihe nehmen (etw. zu thun); 
to take the ~, fid) bie Mühe geben, fi 
der Mühe unterziehen; b) die Gorge, ber 
Berdruß, Kummer; 3. a) die Not, dad 
Ungemad, Unglüd, Elend; to be in ., 
vom Unglüd befallen fein; fid) in miß= 
lider Lage (in Not, od. in Berlegenheit) 
befinden; province. in Haft fein; in Kindes⸗ 
nöten liegen; to get into _, in Uns 
annehmlidjfeiten geraten; to bring 8.0. 
into ., jm. Unannehmlidfeiten ver= 
urfaden; to bring ~ upon o.s. fi) ind 
Unglüd ftürgen; b) das Übel, Leiden; die 
Krankheit; a world of ., eine Menge 
Plagen od. Leiden. ~-feast, ~-mirth, 
ber Freudenſtörer, Störenfried. 
troüb’ler, der Beunruhiger, Unruheftifter; 
~ of the public peace, der Aufiviegler, 
Friedengftörer. 
troüb’lejsöme, a. (.sdmely, adv.) 
1. a) ftörend; b) mrrubig; 0) beſchwerlich, 
läſtig; d) mühſam; 2. a) verdrießlich; 
b) beunruhigend, mißlich. .somendss, 
die Mühfeligleit, Xeichtverlighteit; bie 
Käftigfeit, Verbriehlichkeit. 
trotib’lous, a. (.Iy, adv.) 1. a) un 
ruhig, unruhevoll; b) verworren; 2. aufs 
rühreriſch; ~ times, pl. gefährliche Seiten. 
trou de loup, mil. die Wolfsgrube 
(unt da8 Anviiden feindliger Truppen zu 
erſchweren). 
tröngh [tröf, fam. trüf], 1. a) ber Trog, 
die Mulde; galvanic ., phys. ber gals 
vanijche Trogapparat; pneumatic ., chem. 
die pneumatifde Wanne; b) der Wailers 
trog; c) min. der Ergtrog; d) dad Kane, 
Trogfahrzeng; 2. a) die trogförmige Ver= 
tiefung; b) der Mühlgraben, da8 Gerinne; 
c) die Mulde (der Gebirgsfhichten); 3. 
mar. ~ of the sea, das Wellenthal, der 
Hohle Raum zwiſchen zwei Wellen. _’- 
bat’tery, phys. der galvanifhe Trog⸗ 
apparat. _’-shaped, p.a. trogförmig. 
to tröul, t. f. to troll. 
trou-madame, |. troll-madame. 
to tröunce, t. vulg. 1. (j.) in Strafe 
Bringen; 2. ftreng abjtrafen, giidtigen; 
mißhandeln; prügeln; 3. Am. außfteden, 
übertreffen. 
troun’ging, die Tracht Prügel. 
troupe, die Truppe (v. Schauſpielern, 
Kunftreitern u. dgl.). 
tröu’serIng, trou’sers, ſ. trowsering, 
trowsers. 
trousseau, bie Außftattung. 
b5* 


fate, fät, fire, für, 
trout 


fine, fin, maghine’, bird, jntm’jcal; 


note, nt, möve, moon, foot, nor, lve, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 


bis’ tard, fall; mete, met, hörd, redee’ mer; #, =F; B, W=E; w, e=e; 


true-penny 





trout, zo. (common ~) die Forelle, Bach⸗ 
forelle (salmo farto), im Unterichiede 
von bull’-_, sal’mon-., der Lachsforelle 
(salmo trutta). ~'-col‘oured (p.a.) 
horse, der Forellenihimmel (ein ſchwarz, 
Taftanienbraun od. rotbraun gefprentelter 
Schimmel). ~'-fish’ing, ber Gorellenfang. 
~'-stream (trou’tjng-stream), ber Fo⸗ 
rellenbad. 

trout'let, tröut/ling, troa’ty (trou’- 
tje), bas Forellen. 

trouvaille, dex Fund. 

trove, f. treasure-trove. 

trö’ver, law, 1. die Befigerlangung; 2. 
action of _ (and conversion), bie Zurüds 
forberung&flage (lage gegen j., der ein 
Gut an den rechtmäßigen Befiger auszu— 
liefern fi) weigert). 

to tröw, i. glauben, denfen, meinen; 
(od. Bloß _), int. (Musdrud der her 
rafdung od. des Unwillens in Fragen) 
traun! ei! 

trow’el, 1. die (Maurer-)Relle; * to lay 
on with a ~, mit ber Selle antverfen; 
fig. ftart auftragen; 2. ber Ansheber, Hohl⸗ 
fpatel, bie (Garten=)Sdaujel. fil (pl. 
„fülg), die Selle voll. „led, p.a. mit 
ber Selle zubereitet, od. aufgetragen; „led 
stucco, der (zum Bemafen fertige) Bes 
wurf mit Salfmörte. Ding, bie Be- 
werfung, Berfleidung eine’ Gewölbes mit 
Mörtel; der Pup. 

trow’sering, der Beinfleiderfioff, das 
Hofenzeug. 

trow’gers, pl. die Beinfleider, Hoſen; 
to go into ~, Hofen betommen (von 
heranwachſenden Knaben). „-ma’ker, ber 
Hofen-Schneider. 

A, troy (v. der franz. Gt. Troyes), ~'- 
weight, das Mpothelergewicht ob. Gold⸗ 
gewicht (Karat od. Martgewicht, 1 Pfd. 
= 12 Ungen = 96 Dradhmen = 288 
Sthupel = 5760 Gran). 

B. Troy, Xroja (Hauptftabt des alten 
Landes Troas). 

trf’angy, der Hang zum Mübiggang; 
das Davongehen, die Abtrünnigfeit. 

trü’ant, I. s. ber Müßiggänger; Abtrüns 
nige, Außreißer; bei. der Schulſchwänzer; 
to play (the) ~, die Sdule ſchwänzen; 
Hinter die Schule laufen; feine Pflicht 
verfäumen; to run _ from, (pflidjtividrig) 
fortlaufen von. II. al8 a. zu miüßigem 
Umherſchweifen geneigt, abtrünnig; * a 
~ disposition, ein Gang zum Müßig⸗ 
gang. t+ to ., i. müßig gehen; die 
Schule ſchwänzen; fi feiner Pflicht ents 
siehen, treulos abfallen. ~ly, a. müßigs 
gängerifch, faul. : 

+ tris, pl. die Trüffeln. 

+ trüb’täil, die turge, dide Gran. 
träge, 1. der Waffenftilfftand, die Waffens 
ruhe; armed ~, ber bewaffnete Waffen 
ftillftand; to make (od. to conclude, 
+ to take) a ~ with s.o. mit jm. (einen) 
BWaffenftilftand (ab)idlichen; to keep ~, 
den Waffenftillftand einhalten; fi ruhig 
verhalten; a _ with your jeste! geht 
mir ab (od. [aft mid) in Ruhe) mit 
euren Gpipen! flag of ~, die Parlamenz 
tär⸗ od. Griedendfiagge; ~ of God, ber 
Gottesfriede (treuga Dei); 2. die (Kam 
pfes⸗)Unterbrechung, (einftweilige) Rube, 
das Cingalten, die Paufe, (kurze) Salt; 


trüge’less, a. ohne Baffenftillftand, end» 
Iofen Kampf führend. 

trtch’man (.s, pl.), der Dragoman, 
Dolmetſcher. 

to trü’sidäte, t. (graufam) töten. 

frigid tion, die Ermordung, Rieder= 

lung. 

a trück, 1. (aud ~’-rol’ler, .'-wheel) 
das (Meine) Blodrad (ofne Speichen), die 
Holzrolle; das Lafettenrad; Lofomotivenz 
rab; 2. (~/-car’riage) ber niedrige Blod= 
wagen, Meine Rollwagen; die Lori, der 
(offene) Güterwagen; der Biefwagen; min. 
ber Gorderwagen, Hund; mil. ber Schlepp= 
wagen, Protzwagen; 8. mar. ber Flaggen= 
tnopf (am laggenftod, mit Rolle zum 
Hindurchziehen der Zlaggleine). to ., t. 
(abgehende Güter) auf den Vacwagen laben. 

B. to trück, I. i. tauſchen (for, gegen); 
Tauſchhandel treiben; ſchachern; martten, 
feilſchen. II. t. tanfdjen, vertauſchen, 
austauſchen, eintaufchen, umtaufden. ., 
a. 1. der Tauſch, bei. (Waren⸗)Tauſch⸗ 
handel; 2. fam. für _-system; 8. a) Am. 
fam. die Ware; der Hausbedarf; bas 
Gemiife; b) sl. der alte Plunder. 

trück’age, 1. a) bie Beförderung durch 
Rollwagen; b) die Xrangportfoften (pl.) 
für folde Beförderung; 2. der (Waren⸗) 
Tauſchhandel. 
trück’||-car'riage, |. ., A. 2. ~-cart, 
ber Handwagen. ~-chain, die Schlepptette. 
w-dri’ver, der Rolwagenfiifrer, Rolls 
tutfdjer. 
trück’er, ber (Waren⸗)Tauſchhandler; 
Schaderer. 
trück’ing, Am. bie Marttgirtnerei. 

A. trtick’le, das Ridden, die Rolle. 
to ., i. u. t. rollen; (auf Roden) fort= 
foie 

to trück’le, i. fig auf unwürdige 
Fe fügen, fi) bemütig umterwerfen, 
unterthänig fein (to s.0., jm.). 

+ trück’le-bed, das Rollbett (für Diener 
od. Untergeordnete, welches am Tage unter 
das Bett des Herm gerollt, am Abend 
aber hervor gezogen rourde). 

trückler, der Unterwürfige, Herrentnecht. 
„ing, p.a. unterroürfig. 

trtick’||-man (pl. ./men), = ~-driver. 
~-patch, Am. bad Stüd rn gum Ge⸗ 
müfebau. -rol’ler, f. ~, A. 1. 

trücks, pl. sl. = trowsers. 
trück’|-sys’tem, das Taufchwertſyſtem (bie 
Arbeiter mit Waren ftatt mit barem Gelde 
abzulognen), in .-shops, Warenabsah= 
Tung8-Gefdaften, in weldjen die Arbeiter 
Nahrungsmittel, Kleidung 2c. ftatt der 
Löhnung erhalten. .-wheel, f. ., A. 1. 
tri’culjlönge (.8ngy), die Wildheit, 
Roheit, Graufamteit; dev ſchredliche Blid. 
„int, a. („Ently, adv.) wild, roh; 
gtaujam, barbarifd); furchtbar, ſchredlich 
(anzufehen). 
to trüdge, i. fih mũhſam fortſchleppen, 
Ichmerfällig bahinziehen; to ~ it a-foot, 
fam. bejdjwerlid) zu Sub veifen. 
trtidge’man, ſ. truchman. 
trtid’-moul’dy, vulg. die ſchmutzige 
Grauensperfon, Schlumpe. 
trie, I. a. (comp. trü’er, sup. trü’est) 
(trü’ly, adv.) 1. a) wahr, wahrhaft; a. 
saying, ein wahrer Ausſpruch, eine Wahrs 
Beit; to come ~, fic) bewahrheiten; in 
Erfüllung gehen (v. Träumen); to speak 





to take a ., den Kampf einftellen. 
brea’ker, bibl. der Treubriidige. 


—, bie Wahrheit reden; richtig fpreden; 
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it is ., auar, freilich, allerdings; b) echt, 
wirtlich; 2. treu, getreu; ~ to nature, 
getreu nad) der Natur, naturgetreu; — 
to os, feinen Grundfägen tren, fous 
fequent; ~ to one’s word (ob. promise), 
feinem Worte (od. Beripredjen) getren; 
a translation _ to the original, cine 
treue Überjegung; to hold _, treu bleis 
ben, fi bewähren; 3. ehrlich, redlich 
aufrihtig; a ~ man, ein wahrhafter 
Mann; ein ehrliger Mann, Biedermann; 
~ as steel, treu wie Gold; yours truly, 
(al Briefigluß) Ihr aufrihtig ergebener; 
4. a) richtig, recht (aud als int); _ 
meaning, die richtige Bedeutung; to see 
at in its _ colours, etw. fehen, wie 
es wirtlid ijt; a ~ copy, eine getreue, 
od. ridtige Wbigrift; to go ~, (v. einer 
Uhr) richtig gehen; ~ believer, ber 
Redtgliubige; a ~ bill, law, eine wohl⸗ 
begründete (u. daher zur Entfdeibung 
dur) die Affifen reife) Anklage (Forme! 
der Anertennung der lage; Ggf. no ~ 
bill, fein wahrer Slagepuntt); b) genau, 
regelmäßig, recht, gerade; a circle regul- 
arly ~, ein volllommen runder, od. regel= 
rechter Kreis; 5. rechtmäßig; the ~ heir, 
der rechtmäßige Erbe. IL. =. ba8 Wahre, 
Richtige, Eigentlihe; to put out of ., 
(beim Bauen) jdief führen, (einer Band 
od. dgl.) eine fdiefe Richtung geben. 
trüe’|l-anoin’ted, pa * rechtmäßig ge: 
falbt. * .-begot’ten, p.a. rechtmäßig 
gegeugt. * .-betrothed’, p.a. rehtmäig 
verlobt. .-blue, I. a 1. echt blau 
(urfpr. bei. v. dem Coventry blue); 2. 
a) unmwandelbar in der Gefinmung, vor 
nit wankender Treue (bei. v. der tory= 
ftiihen Königstreue); b) echt, beftändig; 
a ~-blue Englishman, ein Engländer 
von edtem Schrot und Som. IL s 
1. das edjte Blau; ~ blue will never 
stain, prv. echtes Blau geht nicht as, 
d. i. wahre Treue wantt nidt; 2. a .- 
blue, ein Menſch von feften Grunbfägen, 
od. von echtem Schrot und Kom. ~-born, 
p-a. (db. Geburt) edjt; a ~.-born Eng- 
lishman, ein eter Engländer. ~-bred, 
p.a. 1. von echter Raffe; 2. nad) rechten 
Grundfägen erzogen. * .-confirmed’, ps. 
felt verbunden. * .~-derived’, pa. bon 
echter Wbjtammung. * ~-devo'ted, pa 
treu ergeben. * ~-dispo’sing, p.a. reét 
verfiigend. * _-divi’ning, pa. ridtig 
ahnend. * _-fixed, p.a. feit befrimmt. 
„-haired wool, gleidformig {dine Bolle. 
~-hear'ted, a. (* comp. tru’er-bear’ted) 
treuen Herzens, vebli. ~-hear’tedness, 
die Redlidfeit, Aufrichtigkeit. —lore, 
1. das (Gerg=)Giebehen ; 2. bot. bie Eins 
beere (paris quadrifolta); ~-love-knot” 
(~-lov‘er’s knot), 1. der GiebeStnoten, die 
(tünftliche geflodjtene) Bandfdjleife; 2. ber 
in tünftlichen Zügen gefchriebene Rame; ein 
fo gefchriebeneß Gedicht (tmomit fic) Liehende 
am BalentinStage gu beichenten pflegen). 
+ trüe/ly, adv. ſ. truly (unter true). 
trfe’|-man (pl. .-men), ber chrliche 
Maun. 
trüe’ness, 1. die Wahrheit, Echtheit: 2 
die Treue, Anhänglichteit; das Feftbaltar 
(to, an); 8. die Aufrichtigfeit, Ehrlichkeit, 
Redlichteit; 4. die Richtigteit, Regelmagia- 
teit, Geradheit (einer Linie xc). 
trüe’jl-pen’ny, 1. a) der ehrliche Wenic, 
treugergige Kerl, die ehrliche Haut; b) iron. 





tu’bülgr, Vdte, tüb, bill, rile, mür’myr; feW, crew, l’ettd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 





ni cay, gl, 'chair, cha’ '98, ghäige ; give, &i’ant; ring, sin’gülar, link; 80, wise; 
true pitched ahé, pén’sion [p&n’shon], vr’gion [vt’shon]; think, this; &x’ile, exlet’s ; yearly; na’tSyre. truss 
der durchtriebene Kerl; 2. (Gergmanns- | Weltende; sound of a ., der Crompeten= | + -~-bed, f. truckle-bed. _-head, f. 


audsdrud) 608 Wahre, Echte, der wahre 
Zatob (v. der richtigen Spur eines Erz⸗ 
ganged). -~-pitched, p.a. im richtigen 
Steigungsverhältniffe abgedadt (vd. einem 
Haufe, deffen Sparren 34 der Hausbreite 
lang find). 

© trü’est-man’nered, a. (sup.) von aufs 
richtigfter, ob. treuefter Art. 

trhe’|-sweet, a. * wahrhaft fp od. lieb» 
Tid. * _-tel’ling, p.a. wahr redend, 
wahrhaft. 

trüffle [aud tri’A, tr0’f), bot. bie Trüffel 
(tuber cibarium); musk-scented ~, 
die Bifamtrüffel (tuber moschätum); 
white ~, die weiße Schweinetrüffel (rhizo- 
pögon albus). ~d, p.a. mit Zrüffeln 
äubereitet od. gefüllt. 

trüf’flell-dog, der Trüffelhund. „-hun’ter, 
der Trüffelfucher. .-hun’ting, das Trüffel= 
fuden. „.-plot, da8 Xrüffellager. -~- 
worm, ber Trüffelmurm. 

trüg, 1. die Mulde, der (Lehm od. Mörtel=) 
Kübel; 2. der Holg= od. Traglorb. 

tro’jng (aud trueing), ~ up’, da8 Abs 
gleichen, Mbfchleifen (mit bem Gobel). 

trü’jsm, die unleugbare, felbftverjtändliche, 

od. alltägliche Wahrheit, ber Gemeinplag. 
träjgmät/jc, a einen alltäglichen Gap 
betr. ob. enthaltend. 

T-ruler, da3 Unjdlagelineal, T-®intelmaß, 
der T-Winfel, die ReiBidiene. 

trüll, 1. + da8 derbe Mädchen; 2. bie 
Xrulle; bas gemeine Menſch. 

trülljza’tion, da8 Bewerfen (der Mauer) 
mit Mörtel, dad Pugen. 

tröly, adv. (f. true) wahrhaftig, wirt 
lid, in Wahrheit, in der That; mit gutem 
Grunde. 

A. trümp, + bie Trompete; + Jew’s ., 
die Maultrommel. to ., i. trompeten, 
pofaunen. 

B. trümp, 1. a) der Trumpf (bie ftehende 
Karte im Sartenfpiel), bas Stidblatt; 
hearts is ~, Coeur (od. Herzen, aud 
Rot) ift Trumpf; to turn up a _, (plöß= 
lic) einen Trumpf zum Vorſchein bringen 
od. außfpielen; fig. Erfolg haben; some- 
thing may turn up .s, dad Glit¢ fann 
fi nod wenden; to be put to (od. on) 
one’s .8, aufs Üußerfte gebradt fein; 
all his cards are _s, er hat in allem 
Glüd; b) + eine Art Kartenfpiel (dem 
Whiſt ähnlich); 2. fam. a) der famofe, 
od. ausgezeichnete Kerl; bad ausgezeichnete 
Srauenzimmer; a ~ of a jockey, ein 
Sodey erften Ranges; b) der gutmiitige 
Kerl, freigebige Menfh. to ~, It 
1. trumpfen, ftehen; 2. a) to ~ st 
upon s.o., jm. ett. (indem man einen 
Trumpf darauf fept) aufnötigen, ob. aufs 
zwingen; b) (to ~ up) betriigliderweife 
zu ftande bringen, ablarten; angetteln; er= 
dichten; geltend madjen; a ~ed [trümpt] 
affair, eine abgelartete Gade. II. i. einen 
Xrumpf anßfpielen; oft fig. ’-ace, da8 
Trumpf: A. ’-card, die Trumpflarte, 
ber Trumpf. 

trüm’pery, I. s. 1. bad Ieere Flitter⸗ 
wert, ber Lumpenkram, Plunder, bad 
wertlofe Beug; fig. dad leere Gefdrwiig ; 
2. das lieberliche, od. ſchlechte Weibsftüd. 
II. al8 a. Iumpig, wertlos, erbirmlig. 

trüm’pet, 1. die Trompete; Pofaune; 
flourish of _s, der Xrompetenftoß; last 
bie Pofaune des Weltgerifts; bas 








ſchall ob. =ftoß; to sound the _, die 
Trompete blafen; to sound one’s own 
~, fig. fein eigenes ob verkünden od. 
augpofaunen; to blow one’s ~, vulg. 
fi laut ausſchnauben; pen’ny-., die 
Sindertrompete; vgl. ear-., speaking-~; 
2. mil. ber Trompeter (als Parlameutär); 
3. fig. der Auspoſauner; he is fain to 
be his own ~, er muß fic) felbft loben. 
to ., I. i. die Zrompete blafen, in die 
Trompete ftoßen. II. t 1. mit Trom⸗ 
petenſchall bekannt maden; 2. fig. aus⸗ 
pofaunen, Iaut verkünden; to ~ forth, 
auspofaunen; meift fig. (s.one’s fame, 
j8. Ruhm). ~-blast, der Trompeten 
ftoß. ~-call, dad Trompetenfignal. * _- 
clan’gour, der Trompetenſchaũ. 

trüm’peter, 1. der Trompeter; Pofaunens 
bläfer; 2. a) fig. ber Auspofauner; der 
Xobredner; he must be his own _, od. 
his ~ is out, er muß fic) felber loben 
(da fich fein anberer Lobredner für ihn 
findet); b) fam. lieber Burſche! 8. zo. 
a) ber Zrompeterbogel, dad Knarrhuhn 
(psophia erepttans); b) eine Tauben⸗ 
art; c) ſ. trumpet-fish. _’3 muscle, 
med. der Trompetermußfel, Badenmustel. 
trtim’pet||-fish, zo. die Seeſchnepfe (cen- 
triscus scolpaz). .-flow’er, bot. der 
Xrompetenbaum (tecöma radicans). =- 
fly, zo. bie Ochfenbremfe (estrus bovis). 
~hon’ey-suckle, bot. die immergrüne 


Hedentirfe (lonictra sempervirens). 
~lil'y, {. ~-flower. .-ma'jor, ber 
Gtabstrompeter, 


trüm’petry, hum. die Trompeterei. 
trtim’pet||-shaped, p.a. trompetenförmig. 
„shell, zo. die Xrompetenfchnede (tri- 
tontum). „-soun’dings, pl. die Trom⸗ 
petenfignale. „-stop, das Xrompeten= 
tegifter (in der Orgel). ~-toned, p.a. mit 
Trompetenſchall. to speak with .-tongue, 
mit Poſaunenton, d. 5. laut verkünden. 
~-tongued, a. * mit Pofaunengungen; 
fam. mit plärrender Stimme. ~-tree, 
~-wood, bot. ber Trompeten=, Ranonen= 
ob. Ameifenbaum (cecropia peltäta). 
~-weed, bot. der purpurne Wafferboften 
(cupatorium purpurtum). 
trümp’-like, a. trompeteni§nlid, trom⸗ 
petenartig. 
trtin' cjlal, a. ben Stumpy, ob. ben ae 
to ~agte, t. 1. verfürzen, vers 
rate: 2. abftumpfen, abtiirgen, ftußen. 
~atéd, p.a., „te, a. her. u. bot. abge= 
ftugt; math. abgeftumpft; „ated pyramid, 
die abgeftumpfte Pyranıide; ~ated cone, 
ber abgeftumpfte Kegel. 
truncation, 1. ‚bie Bertiirgung, Bers 
ftümmelung; 2. die Whftumpfung. 
trün’gheon, 1. der Smüttel, Priigel; 2. 
der Kommandoftab. to ~, t. burhprüs 
geln. „ed, p.a. mit einem Smüttel vers 
kam: cr (trtingheonéey’), ber Mnüt- 


telträger. 

triin’dle, 1. a) bie Rolle; Walze; das 

Rad; b) mech. das (Stods)Getriebe; der 
Triebitod, Drehling, Drilling; 2. der (nies 
drige) Rollmagen; 8. das Rollen (auf 
Rädern); die rollende Bewegung. to ~, 
I. t. (einen mit niedrigen Rädern ver= 
fehenen Gegenftand) vollen; to ~ a hoop, 
einen Reif treiben, mit einem Reifen fpie= 
Ten; to ~ so. off, j. abführen (to, 
nag). IL i. rollen; fam. fig ſcheren. 
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~, 1,b. „-tail, 1. der gerollte, od. ge= 
ringelte Schwanz; 2. ber Riugelſchwanz 
(Art Hunde); 3. vulg. die Gafjenläuferin. 
trünk, 1. a) der Baumftamın, Stamın, 
Stod, Stumpf; b) der Säulenidaft; 2. 
a) der Rumpf (im Ggf. zu den Gliedern); 
b) der Leib, Körper; der Torfo; c) fig. der 
Stamm, Hauptteil; (~'-line) die Gaupt= 
linie einer Eiſenbahn; 3. a) der Koffer, 
mit Leder iibergogene Kaften; die Lade, 
Xruge; overland _, der Koffer für die 
indifde Poft; b) der Mühltrog (welder 
das Waffer vom Gerinne zum Wafferrade 
leitet); c) min. das Gefluder, der Waſch⸗ 
graben (zur Erzwäſche); d) mar. ber Kofer 
Werſchlag aus Planfen); 4. a) bie höl- 
zerne Röhre; b) dad Rohr; (shoo’ting- 
~) da8 Blasrohr; 5. der Riiffel (eined 
Elefanten, aud eines Inſekts); b) sl. die 
Nafe; 6. .8, pl. für .-breeches. to 
>, t min. ſchlämmen. 
trtink’||-bree’ches, pl. die Bumps ob. 
Pluderhofen. -~-clips, pl. die offers 
beichläge. 
trünked [kt], I. p.p. + abgeftugt; abs 
geftumpft; abgebroden. II. a. mit einem 
Stamme verjehen, ftimmig (in 3fj.); well 
= trees, pl. woblgeftimmte Baume. 
trünk’-en’gine, bie Trunk⸗ Dampfmaſchine 
(mit Rohrentolben). 
trün’ket, ein dem Cridet ähnliches Balls 
fpiel. 
trtink’-fish, zo. der Kofferfilch (ostracton). 
trünk’fül (el. 3), der Koffer voll, die 
a voll. 
k'||-hose, |. ~-breeches. 
trtin'ktinoe bad Reinigen der Erze durch 
Walden im Wafchgraben, Schlämmen. 
„ish, a. tofferartig. 
triink’|-light (- for aky-light), das 
Schrägfenfter, Oberlidjtfenfter. ~-line, die 
Haupthagn, Hauptlinie (einer Eifenbahn). 
„lock, das Kofſerſchloß (gew. eder=, 
Schnapp= od. Fallſchloß). -~-mail (and 
~ of mail), der leberne Reifetoffer. ~- 
ma’ker, der Sofferfabritant. ~-rail/way, 
die Haupt(=Eifenbahn)linie. .-road, 1. die 
Haupt-Landftraße; 2.— ~-line. ~-root, 
die Stammwurzel. 7 ~-sleeve, der weite, 
puffige Ärmel. ~-tur’tle, zo. die gewölbte 
Scildfröte (testüdo arcuäta). ~-wood, 
das Stammboly. 
trün’nel, 1. mar. für tree-nail; 2. für 
trundle, das Rab. 
trün’njon, 1. mech. der Zapfen (einer 
Welle), Drehzapfen, Kurbelgapfen; 2. mil. 
der Schildzapfen einer Kanone (womit fie 
auf dem Geftell befeftigt wird). red, a. 
mit einem Bapfen verſehen. 
trün’njon]-plate, der Sdilbgapfendedel. 
„ring, der Reif vor dem Schildzapfen, 
bie Sdildgapfen{djeibe. 
trü’sion, das Stoßen, ber Stoß. 
to trüss, t. 1. a) (fef)ihnüren, binden; 
(into a bundle, in ein Bündel, ob. Patet) 
paden; to ~ up, auffdiirgen, aufbin= 
den, aufidlagen; hinaufziehen; aufftreifen ; 
to ~ up goods, Waren einpaden; to 
~ up bag and baggage, mit Sad u. 
Pad davongiehen; b) (bei. v. den alten 
Nefteln ber Kleidung) to ~ 0.8. (od. one’s 
points), fid die Sleider ſchnüren; 0) (vom 
Raubvogel) paden, aufraffen; 2. to ~ a 
fowl, ein Stüd Geflügel (auf)giumen 
(. % Gliigel, Leber, Magen eines am 


fate, Mt, Mre, fär, bs’tard, fAll; mete, met, hérd, redes'mer; CH519.# 219807 


truss 


fine, fin, machine‘, bird, jnim’ical; 


note, nöt, move, moon, fost, nör, ldve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 








Spiehe zu bratenden Vogels mit metals 
Ienen Gpeilern am Rumpfe befeftigen); 
8B. a) (einen Ballen) armieren, verftärfen; 
„ed [trüst] beam, der verftärtte Ballen 
(aus zwei nebeneinander liegenden, durch 
eiferne Ringe verbundenen Hölgern); „ed 
roof, das Dachgeftell mit ineinander ges 
fügten Hauptbalten; b) a horse well 
„ed, ein wohlgeſchenkeltes, od. wohlgebaus 
te8 Pferd. 
trüss, s. 1. dad Bund, Bündel; Padden; 
a ~ of hay, ein Bund Hert (Ya Eentner); 
a ~ of straw, ein Bund Stroh; 2. med. 
das Brudjband, die Bandage; 
das Rad (einer Unterrage, ein Tau, da8 
die Nahe am Maft ob. an den Stengen 
Halt); 4. bot. der Blütenbüfchel; 5. arch. 
a) das Hängewerk, der Bod, bas Dadj- 
nebinde; ~’es, pl. das Geriift, der Bod 
(si.); b) ber Kragftein, die Konfole. 
bridge, bie Gitterbrüde, Brüde 
Hängewert, Fachwerkbrücke. 
trüs’selil-bridge, ~-trees, f. trestle... 
trüs’selg, pl. mar. bie Miden (beim 
Neepichläger). 
trüss’|-frame, da8 Hängewerf, Gprenge 
wert. ~-frame bridge, die Brüde mit 
Hängewert, bie Sprengwvertbrüde. 
trüs’sing, f. truss, =. 5, a. 
triiss’||-ma’ker, _-manufac’turer, ber 
Bruchbandverjertiger, Bandagift. ~-post, 
arch. die Hängefänle. 
trüst, 1. a) da8 Bertrauen, Butrauen, 
bie Buverfiht; a (place of) great _, 
ein wichtiges Amt, eine Vertranendftele 
lung; a man of great ~, ein ehr zus 
verläffiger Mann; breach of ~, der 
Treubruch; to give (od. to commit) ~ 
to 8.0., jm. bertrauen, Bertrauen auf j. 
fepen; to put (one’s) ~ in, Vertrauen 
fegen auf; put not your ~ in princes, 
bibl. verlaffet end) nit auf Fürften; 
to put 8.0. in _ with at, jm. etw. in 
Berwahrung geben; b) der guverfidjtlide, 
od. fefte Glaube; to take opinions on ., 
Meinungen auf Treu und Glauben ans 
nehmen; I go upon ., id habe es vom 
Hörenfagen; 2. com. der Mredit, Borg; 
to give upon ~ (ob. to give ~ for), 
auf Sredit geben, freditieren, borgen; to 
go (od. to take) upon ~, auf Stredit 
(entnehmen, (von jim.) borgen; upon ., 
1. auf Kredit; 2. auf Treu u. Glauben; 
3. law, a) das Anvertraute, anvertrante 
od. Hinterlegte Gut (od. Pfand), Depofitum ; 
da8 Grundftüd, Gut, Beſitztum (deffen 
Verwaltung für den eigentlichen Eigen— 
tümer in die Hände eine8 Vertraueus— 
manned gelegt ift); deed of ., die Boll= 
madt, da8 Vollmachiſchreiben; in ., in 
Berwahrung, ad depositum, deponiert; 
to deliver in ., in Verwahrung geben; 
creditors in ., pl. com. Suratoren der 
Maffe eines Falliten; b) die treue Hand, 
Pflegeſchaft, Verwaltung; to be on the 
~, im Verwaltungsrate (od. auf einem 
Rertrauendpoften) fein; to be held in _, 
to be under _, unter Berwaltung (eines 
Vertrauensmannes) ftehen. 
to trüst, I. t. 1. (jm.) trauen, (jm.) 
vertrauen, ſich (auf j.) verlaffen, (zu jm.) 
Butrauen, ob. Vertrauen haben; to ~ 0.8. 
to do a thing, fi etiv. gntranen; I won’t 
~ him, id) traue ihm nit; Pll _ him 
no farther than I see him (od. than I 
can fling him), fam. id) traue ihm nicht 


0 


mit 
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auf drei Schritte, od. nicht fiber den Weg; 
he is no longer to be ed, es ift ifm 
nicht mehr zu trauen; ~ him for that, 
da verlaß did) nur auf ihn; das wird er 
ſchon maden; 2. (jm.) glauben, (jm.) 
Glauben {denten; 3. to ~ a0. with st, 
jm. etw. anvertrauen od. in Verwahrung 
geben; 4. (from one, from one’s side, 
out of hand) (mit leidtgliubigem Ver⸗ 
tranen) von fid) laffen, (an bem Gewahr⸗ 
fam) fortlaffen; to ~ s.0. out with at, 
j. mit etw. gehen laffen; 5. (jm.) trediz 
tieren, auf Kredit geben, Borgen. II. i. 
vertrauen; fein Vertrauen fegen, fih 
verlaffen (in, to, on, auf); to _ in God, 
fein Bertrauen auf Gott fegen; to ~ to 
a broken reed, fi auf einen Stroh— 
alm ftügen; to ~ to the chapter of 
accidents, fi auf den Zufall verlaffen; 
I know what I have to ~ to, id weiß, 
was id) zu erwarten habe; 2. a) vere 
trauen, zuverfihtli hoffen, glauben; I _, 
id) hege die Zuverficht, ich Hoffe zuverfichte 
Tid); b) Teihtgläubig trauen; 3. Kredit 
geben, |. I. 5. 
trüst’-deed, bie (anf einen Bertranend= 
mann ausgeftelte) bertragungsurkunde. 
trustée’, 1. law, a) der Betraute, Bes 
glaubigte, Bevollinddtigte; b) ber Devo⸗ 
fitar, Adminiſtrator, Kurator, Verwalter; 
2. der Gideitommiffar, Befiger eines 
Fideilommißgutes; 3. eig Kurator (einer 
öffentlichen Anftalt, 8. einer Lehr 
anftalt); 3, pl. (howrd of <3) der Ver⸗ 
waltungsrat, Borjtand, das Direktorium; 
S of roads, der Strafenauffeher. ~- 
pro’cess, law, bie gerichtliche uͤbertra⸗ 
gung der Fordernugen eines Gläubigers 
v. deſſen Schuldner an eine dritte Perſon, 
die Ceſſion. 
trustõẽ shjp, law, 1. bie Bevollmid= 
tigung; 2. die NKuratorſchaft 2c; vgl. 
trustee. 
to trüs’ten, i. province. |. to trust. 
trüs’ter, 1. a) der Zrauende, Glauben 
Schenlende; b) F der Glänbiger; 2. der 
Anvertrauende; Vollmadtgeber. 
trist’fil, a. (.ly, adv.) 1. vertranens= 
voll; 2. + vertrauenswiirdig, getreu. .- 
nüss, ſ. trustingness. 
trtis’tin&ss, die Treue, Zuverläſſigkeit. 
trüs’ting, p.a. („Iy, adv.) vertranenss 
voll. .n&ss, das vertrauensvolle Wefen, 
die Vertrauenäfeligfeit. 
trüst/less, a. (.ly, adv.) 1. unzuver⸗ 
läffin; 2. treulog. .n&ss, die Unguver= 
liffigteit. 
triist’-mon‘ey, das Depofitum, anver⸗ 
trante Geld. 
tritst’ worth||in&ss, die Vertrauenswür⸗ 
digfeit; Buverläffigteid ~Y, a. vertrauens⸗ 
wwlirdig; zuverläſſig; a +y memory, ein 
treues Gedächtnis. 
trüs'ty, I. a. 3. tren, geiren, redlich; 
2. a) zuverläffig, fiher; ſtark; b) ftandhaft, 
felt, beharrlich; c) * ~ business, das Zur 
verläffigfeit fordernde Geihäft, die Ber= 
tranensfade. II. a. + (im fürftl. Brief 
fi). to our _ and well beloved, m= 
jerm (0d. unfern) lieben Getreuen. 
trfith, 1. a) die Wahrheit; _! (als int.) 
waht! by my ~ (in — of a ~), in 
Wahrheit, im Ernft, wahrhaftig; he was 
in ., es war fein Ernſt; religious 
>, die ReligionSwahrheit; spirit of ~, 
der Geijt der Wahrheit; love of ., bie 
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Liebe zur Wahrheit, Wahrheitsliebe; _ 
to nature, bie Naturwahrheit; to arrive 
at the ~, bie Wahrheit entdeden; _ to 
tell, fam. ehrlih geftanden; to speak 
the ., bie Wahrheit fagen; speak the 
~, and shame the devil, prv. thue 
recht u. fheue niemand; the _ of it is, 
da8 Wahre (von od. an her Gade) od. 
ber wahre Sachverhalt if; ~ was (he 
could not forget &c.), ber eigentliche 
Grund war; there is no ~ in it, & 
ijt nichts Wahres daran; there is no _ 
in man, auf Menfden kann man fid 
nicht verlaffen; there is no . in any- 
thing, nichts ift guverlaffig; I am in- 
formed for a _, man hat mir al 
wahr berichtet; prv.: ~ has always a 
fast bottom, die Wahrheit hat immer 
einen feften Grund; all .9 [trüthz] are 
not to be spoken at all times, man 
barf die Wahrheit nicht immer fagen; 
b) bie Wirfligteit; c) das Redte; to do 
~, bibl. da8 Wahre od. Rechte than; 
2. a) die Wabrhaftigheit, Mufrichtigfeit; 
b) die Trene, Beharrlicteit, Beitändigfeit; 
c) die Ehrlichteit, Redlichleit. 
träth’fül, a. („Iy, adv.) wahrhaft, wahre 
haftig. .n&ss, die Wahrhaftigkeit. 
trath’less, a. (.ly, adv.) 1. mmmahr; 
2. treulos, ſalſch. .néss, 1. die Un— 
wahrheit; 2. die Treulofigfeit, Falſchheit. 
troth’ |:lov' ing, p.a. tmahrbeitslichend. 
„pen ‘king, p-a. die Wahrheit redend. 
„.tel/ler, j. der nur die Wahrheit redet. 
+ to trü’tjnäte, t. igen. 
+ trätinätion, das Wagen. 
trutta’ceous [shus], a. forellenartig, 
rotfledig. 
to try, I. t. 1. probieren, durch Erjah⸗ 
rung fennen lernen; verfudjen (upon, an), 
einen Verſuch (mit etw.) anftellen; probe- 
weife in Anwendung bringen; to ~ the 
door, die Thür zu öffnen verſuchen; an 
die Thür poden; ~ (auf Briefadrefen), 
zu fenden nad ...; to _. one’s utmost, 
alle Kräfte aufbieten; to _ conclusions, 
Verſuche anftellen (with =.0., e8 mit jm. 
aufnehmen, fid) mit jm. meffen); to ~ a 
fall, einen Ringkampf unternehmen; to 
~ one’s fortune (od. one’s luck), fein 
Glüd verjuden; to . one’s hand, ſich 
(d. 5. feine Gefchidlichleit) verfudjen; to 
~ & gun, ein Gewehr einfdiefen; by 
way of „ing the market, com. ım 
gut fehen, wie diefer Artifel rentiert; vel 
issue, 7; 2. prüfen, erproben, anf bie 
Probe ftellen; (in der Schule) eraminies 
ren; 3. a) unterfudjen, verhören; b) vor 
Gericht ftellen (for an offence, wenen 
eines Verbrechens); to _ 2.0. for life, 
jm. den hocnotpeinlichen Prozeß madcen; 
ec) to ~ a case (od. a cause), cinen 
Fall unterſuchen, über cine Gade em 
Urteil fällen; 4. a) (die Gefundheit, die 
Augen 2c.) angreifen, anftrengen; arg wits 
nehmen; b) (jm.) eine (bef. eine harte, 
ob. ſchwere) Prüfung auferlegen; to ~ 
s.one’s patience, j8. Geduld auf die Prove 
ftellen; to ~ s.one’s temper, für j. eine 
Geduldsprobe fein; it tried me severely, 
eS war für mid) cine ſchwere Prüfung: 
5. a) (bef. Metalle durd) das Feuer) län: 
tern, reinigen, verfeinern, raffinteren; to 
~ liquor, Branntivein reftifgieren; 1) 
province. (Rom) fieben; c) (to . with 
the rule and square) loten, abtwige; 


tü’bülar, P’Ate, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, l’e#d; fy, nymph, myrrh, ver’y; 


try 


cir, gell, chair, chä’gs, ghäige; give, giant; ring, etn’guler, Ink; 90, wige; 
ehé, p&n’sion {pen’shon], vision (vi zhon); think, this; &x’ile, exist’; year/ly;na’t’yre. 





6. to ~ on, (ein Kleidungsftüd) anpro= 
bieren; (einen Hut) aufprobieren; to ~ 
it on, fam. etw. durchzuführen ſuchen; to 
~ it on with =.o,, sl. j. gu prellen ver= 
fuchen; ~ it on! verſuch e8 nur! don’t 
~ it on! damit braucht du mir nicht zu 
tommen! to „ out, 1. durdfegen, zur 
Eutſcheidung bringen, ausmachen; 2. (Fett) 
zerlafien, (Zalg) ausfdmelgen; 3. to ~ 
o.s. out, feine Probe beftchen; mit feinen 
Berfuchen bald zu Ende fein. —— 
verſuchen, einen Verſuch (od. Verſuche) 
machen; ~ again! verſuche es nod) ein⸗ 
mal! rate (das Rätſel) nod) einmal! it is 
but "ing, es ift (ja) nur ein Verſuch, 
& ift nux zum Berfud; 2. mar. (im 
Sturme) beilegen (die Segel einziehen); 
„ing under the (od. a) fore-sail, das 
Beiliegen vor der Fod; 8. to ~ after 
at, fig bemühen (um), fih umthun, 
ftreben, tradjten (nad), ſich bewerben 
(um). to _ at s.t, einen Berfud mit 
etiv. madjen. to ~ back, sp. (d. Jagd⸗ 
Hımden) bie Spur zurüd verfolgen; fig. 
wieder ind rechte Gleis einleufen. to ~ 
for at., fid) bemühen um, fic) bewerben 
um; fic vorbereitth auf. 
try, s. fam. der Verſuch; vgl. trial; to 
have a ~ at a.t., ei. einmal verjuden 
ob. probieren; have another ~ (at it), 
verfude ed nod einmal; a last _, ein 
legter Verſuch. 
trying, I. p.a. auf eine ſchwere Probe 
ftellend, ſchwierig, mühfam, anftrengend; 
läftig; ~ cireumstances, pl. ſchwierige 
Verhältniffe; he is very ~, es ift ſchwer, 
mit ihm fertig gu werden; the cold 
weather is very ~ for him, bie Kälte 
greift ign ſehr an, od. betommt ihm 
ſchlecht. II. =. ba durch Niederhalten bed 
Balles (beim Fußball) gewonnene Spiel; 
das getiinftelte u. unnatiitlige Spiel (auf 
ber Bühne). _-plane, f. try-plane. 
try’|-plane, der Sdlidthobel. -sail, 
mar. das Treifegel, Gaffelfegel. ~-sail- 
mast’, mar. ber Schnaumaſi. 
tryst, Sc. 1. bad Bertrauen, f. trust; 
2. (trysting) a) bie Verabredung (einer 
Bufammentunft); to set ., eine Bers 
abredung treffen; to keep (od. to bide) 
=, eine Berabrebung halten; to break 
~, eine Verabredung nicht (ein)Balten ; 
b) die verabredete Sufammentunft, das 
Stelldichein; c) (trysting-place) der Zu⸗ 
fammentunftsort; d) (trysting-hour) bie 
Beit des Stelbideind; 3. ber Markt, 
bef. Biehmartt. to ., Sc. I. i. eine Bus 
fammentunft unter Seftitellung von Beit 
u. Ort verabreden. II. t. 1. (j.) gu einer 
Bufammentunft beftellen; 2. (etw.) ver⸗ 
abreden, vereinbaren. 
trys'ting, Sc. f. tryst, 2. ~-day, der 
Tag der verabredeten Zuſammenkunft. .- 
hour, die zur Bufammenkunft beftimmte 
©tunde. „-place, ber verabrebete Ort 
der Bufammentunft, das Stelldidein; der 
Berfammlungsort (auf ber Yagd 2c.). 
„tree, ber Malbauın. 
tryst/|istane (.-stone), Sc. ber Dale 
ftein, das Malzeihen. 
tsär, na, |. czar, czarina. 
tsh! tsh! aud tshAw! (= Pshaw!) 
int. (ungläubig u. verächtlich) pah! Poffen! 
T[t#’]|-shaped, _-square, j. uut. T. 
tat! tst! int. pit! ĩ⸗i⸗il (Mngebuld, daß 
einem etw. wicht gleich einfällt). 








T-tö'tal, f. tee-total. 
titb, 1. a) 08 offene Sab, die Kufe, 
Bütte, der Buber, Kübel; to throw a ~ 
to the whale, (bem Walfifh) einen (trüs 
gerifden) Köder hinwerfen; b) ber Waſch⸗ 
tübel, die Badewanne; fam. bas (alls 
morgendlidje) Bad (sponging-bath); c) da® 
Züschen (mit Liqueur); d) + (sweating- 
tub) die in einer Toune vorgenommene 
Schwitzlur (bei Syphilis); e) 3, pl. sl. 
ber “Butterhindler; 2. der (Blumen) 
Kübel, Baumkübel; 3. sl. a) die Kanzel; 
Rednerbiihue; b) fam. da3 (plumpe) Ruder⸗ 
boot; 4. provine. cin Mak (a ~ of tea, 
30 kg Theo); 5. f. tub-fish; tale of a 
~, I tale, 2,a. to ~ (bed, ~bed), t. 
1. in eine Baudpbiitte (bucking-tub) thun, 
einbäuden; 2. (in einen Blumentiibel ob. 
Baumfübel) einfepen; 3. fam. (bef. Kinder) 
in eine (Bade-)Wanne fteden, od. (in einer 
Wanne) baden; i. (in einer Wanne) baden. 
Tü’bal, ein Jude bei Ehatefpenre (bibl. 
Xhubal). 
tüb’ber, 1. die (sweigintige) Spigart (der 
Berglente); 2. provine. der Bittner, Botts 
der. .-man, der Bergarbeiter. 
tüb’by (aud ttib’bjsh), a. tonnenartig; 
fig. didbindig. 
tübe, 1. a) das Rohr, die Röhre; vitre- 
ous ~, min. die Bligröhre, der Fulgurit; 
elastic _ ob. India rabber ~, ber Gummi⸗ 
ſchlauch; b) der Cylinder, Kanal; c) bot. 
die Röhre; d) med. die Röhre, der Ka— 
nal; air’-., die Luftröhre; Eustachian 
>, med. bie Euſtachiſche Röhre; e) phys. 
capillary ., da® Haarröhrchen; optic ~, 
ba8 Sehrohr; Torricellian _, die Torri⸗ 
cellifhe Röhre, das Barometer; _ of 
safety, |. safety-.; f) bie Pfeife (das 
Blaſerohr zum Glasblaſen); g) das Pfei⸗ 
fenrohr; 2. der Weinheber. to ~, t. mit 
einer Röhre od. mit Röhren verfehen. 
„4, p.a. mit einer Röhre verfehen. 
tübelo , a. f. tubiform. 
tü’ber, 1. a) bot. bie Knolle; b) bie 
Kartoffel; under .s, mit Kartoffeln be= 
pflanzt; 2. med. der Knoten, die Schwel⸗ 
Tung. 
ta’ berated, p.a. her. tnotig, ausgebaucht. 
ti’ berele, 1. med. die Meine Beule, das 
Kndichen; die Blatter, Higblatter; der 
Qungentnoten, die Tuberfel; 2. bot. das 
Höderchen, die Warze; der Fruchtknopf 
(an Gledten); 3. zo. die Warze (4. VB. 
an Raupen). ~d, a. 1. med. knölchen- 
Haltig, tuberfultert; 2. bot. mit Knötchen 
od. Wärzchen verfehen od. befept. 
tüb£r’eülley, a. (aud ~otis, tüber- 
eülose’) 1. Höderig, warzig; 2. med. 
tubertuld8, Zuberteln betr. ob. enthal⸗ 
tend; „ar consumption, bie tuberfulöfe 
Schwindſucht. ate, „Ated, a. bot. 
mit Xuberteln befegt, warzig. 
tiberetile, bot. bie Snolle (Muollige 
Wurzel). 
tiberctiljza’tion, med. die (Lungen⸗) 
Kuotenbildung, Tuberfelbildung. 
tü’bered, a. bot. mit Knollen verjehen, 
tnollig. 
tüberlf’erolis, a. Knollen tragend. 
A tüberöse’, a. fnoflenreic, hrollig. 
B. tü’beröge [auc tüb’röz], s. bot. die 
Zuberofe (polyanthes tuberösa). 
tüberös’jty, bie Mmollige Beſchaffenheit, 
ba8 Rnotige, Knorrige, Höderige; die Anz 
ſchwellung. 
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tuck 


tũ borſſolis, a. (bef. bot.) fuoflig; tmotig, 
tnorrig, höderig. ~oysndss, f. tuber- 


osity. 

ttib’||-fast, + bad Faften in einer Schwitz⸗ 
tonne (um die Quftfeuche zu heilen). ~- 
fish, zo. der Knurrhahn (trigla hirundo). 

tib’fül (pl. 9), ein Gah voll. 

ttib’-head’ed, a. bidtöpfig. 

tibie’jn|lal, a. das Trompetenblafen betr.; 
„al honours, pl. Ehren(trompeten)fignale. 
to „äte, i. die Trompete blafen. 
twbjlleöle (Lat. pl. tübie’gle), zo. der 
Nöfrenwurm. ~cbyn, zo. 6a8 Hohl⸗ 
horntier. 
tubjcdp’noys, a. hohlhörnig. 

twbjfer (Lat. pl. tüblf’erg), zo. ber 
Rohrenpolyp. 

tu’bjförm, a. röhrenförmig. 

ti’bjng, 1. a) das Einfegen von Röhren; 
die Verrößrung; b) die Röhrenanlage, 
dad Röhrenſyſſem; 2. a) das Röhren- 
jtüd; b) das Röhrenmaterial. 

tü’bjj|pöre [aud ö],. zo. die Pfeifen» od. 
Orgelforalle. ~porite, geol. die ver= 
fteinerte Pfeifentoralle. 

titb’|-man (pl. .-men), law, der Anz 
walt beim englifgen Sdhagtammergeridt. 
~-drub’ber, ~-prea’cher, ~-thum’per, 
aud ttib’ster, sl. ber (bie erfte befte 
Tonne als Kanzel benupende) Gaſſenpredi⸗ 
ger. „-orator, der überall auftretende 
Vollsredner. „-thum’ping, sl. das Gaſſen⸗ 
predigen; öffentliche Reden. 
ti’bilap, a. rohrenartig, röhren⸗ od. 
rohrförmig; ~ boiler, der Röhrenteffel; 
= bridge, die Röfrenbrüde. 

tubila’rja, Lat. pl. zo. die Röhren⸗ 
polypen. 

tu’büljäte, „äted, a. 1. röhrenförmig 
(gebildet); 2. mit einem Röhren od. 
Rohr verfehen. 

tũbũla tion, die Röhrenbilbung. 

tibüle, das Röhrchen, die Meine Röhre. 

tübuljförm, a. röhrenförmig. 
tibülöse’, tü’bülolis, a. röhrig, röhrens 
artig. 

ttib’-wheel, mech. das Krelſelrad, bie 
Turbine. 

4. to titck, I. t 1. a) gufammennehs 
wen, zufammenraffen; (auf)fdiirgen; b) 
binden, (an)fteden ; 2. einfteden, einftopfen ; 
3. Am. to ~ the price of st, einen 
hohen Preis für etw. fordern; den Preis 
in dle Höge treiben od. ſchrauben; 4. to 
~ back, gnrildjteden, zurüdnehmen; hinten 
aufbinden. to ~ in, 1. einſchlagen, ums 
ſchlagen; (aud to ~ up in bed) in bie 
Bettdeden feft eimvideln; dicht u. warm 
(im Bett) gudeden; 2. sl. ind Gefängnis 
fegen; 3. = to ~ out, fid den Leib 
vollfdlagen. to ~ on, aufdringen; aufs 
{Gwagen. to ~ up, 1. aufwärts ziehen, 
anziehen (die Füße, v. einem Bferde); 
2. aufihürzen, auffteden, auftrempeln; to 
~ up one’s sleeves, fic) bie (Hemd=)Ärmel 
aufftreifen; to up one’s trowsers, fid) 
die Hofen auftvempeln; 3. (am Galgen) 
aufhängen; 4. = to ~ in, 2; „ed [tükt] 
up, 1. (vom Haar) aufgewidelt; 2. a) ein= 
geldjrumpft, mager; b) hum. verheiratet; 
vgl. to ~ up, 3. IL. i. (to ~ in) ftopfen, 
eſſen, ſchmauſen. ~, s. 1. provine. der 
Schlag; with ~ of drum, bei Trommel⸗ 
flag; 2. a) die Galte, der Einſchlag, 
Umfdlag; b) die eingenähte Stufe, der 
Aufnäher, Saum in einem leide; c) die 


fäte, Mt, fare, fix, bia’ tard, fall; mete, met, herd, redee’mey; 2, E=C,¥, E=E w, E=s; 


tack 


Lie MreSharge; 3. (_'.net) bob (eng: 
wit, zügmeg; 4. mar. a) ~ of 2 
82.5, der untere Teil bed Echras ieqels 
tex u ben Sowen; 
ıkımg; by bab Bugher= 
; 5. fam. a) die Eoiute; 
b, bie Eprere, Lederei, bad Cot 2; 
e, ber Edymand, bie Edjmaukerei (.-in‘, 
zn 


B tick, m ber Eines ob. Ctobcven, 


c. Tack F Friar ~, ber Genoffe = —— 
tiger Robin Hoods. 

tück’ahöe, Am. 1. die virginijde rif: . 
fel; 2. Ttick’ghdes (groß), pl. hum. die 
Bewohner der öfılidh vom den Apaladen 
gelegenen Etoaten. 

tück’er, 1. provine. ber Baltmäler, | 
Walter; 2. der Brufsftreifen, Salöftreifen, 
Sranenhaläfragen. ed, pa. mit einem 
Log ob. Bufenftreif gejiert; ed out, | 
pa. Am. mübe, erfdopjt. 

+ tück’et, _-so’nance, ber Taſch, bie 


Sanfare. 
tick’ jngi-comb, der Anfitedelamm. .- 
mill, provine. die Baltmühle. 
tück’j-net, d08 Meine, engmafdige Fiſch⸗ 
ned. ~-shop, sl. bad Epeijelotal; bie 
„stick, ber Doldjtoc, 


Degenfiod. 

Tü’dor, R. einer engliſchen Herriher- Jam. 
(1485— 1603); arch.: _-arch, ber Tudors 
bogen, gebrüdte Epigbogen mit geidrweif= 
ten Echenteln; .-flow’er, die Tuborbinme, 
bas Luborblatt; _-style, der bef. unter 
Heinrich VII. ausgebildete ſpãigotiſche 
Banftil. 


tie, tied, tu ly, a. provine. erfhöpft, 

krãnklich ſchwächiich, matt. 

tiie’ fall, provinc. da8 Gebäude mit 

— en Dad). -i'rons, 
miedezange (si.). 

ta ‘ies’ day, ber Dienstag. 

t'fg (od. tu’), der Zuffftein, Tuff. 

tifa’ ceous [aud ti, shys], a tiffs 





B. tüffle), + der Buſch, Büſchel; 
Grasblijchel, Rafen. 
tyffoon’, fam. jür typhoon. 
tüft, 1. =) der Buld, Büſchel; ~ of 
grass, ber Rafenbüjchel; _ of hair, der 
Bügel Haare; b) das (Hinn=)Bärtden, 
Stutzbärichen; c) (~ of feathers) ber 
Federbuſch (eines Soldaten); d) die Trod⸗ 
bel, Quaſte (an der Miige der engl. Stu= 
denten); der Student adliger Ablkunft; 
2. a) der bujdige Teil (v. Bäumen), dad 
Buſchwerk; b) ~ of trees, die (verein= 
gelte) Baumgruppe; der (dicht gewachſene) 
Hain; B. bot. der Viiitentopf. to ~, t. 
mit Bilfdeln, Biifden, od. Baumgruppen 
zieren. ~'ed, p.a. 1. a) mit einem Feder⸗ 
büſchel verfehen, behaubt (v. Bigeln); 
b) mit einer Troddel od. Quafte verfehen 
(wie die Müge ber Studenten); 2. bliſche⸗ 
lig; buſchig; buſchreich. ed duck, zo. 


ber 





die Gaubenente (anas fuligüla). ~'ed 
lark, zo. die Gaubenlerdje (alauda cri- 
stata). 

tiift’||-hun’ter, j. ber die Belanntichaft 
Bornehmer (urfpr. adliger Studenten) zu 
machen fucht, ob. fid) an Bornehme herans 


drängt, ber niebriggefinnte Schmeichler, 
Schmaroger. ~-hun'ting, die Schma⸗ 
Toperei. 


fine, fin, machine’, bird, jnIm’jeal; 


note, nit, möre, moon, fait, nör, love, work, coadcle’, mönst, house, cow, boy. 


tafty, a. 1. mit moot: sb. fammets 
artigem Überzuge; rach; 2. mir Samm: 
atx den geihmudt, buitig, weitig. 
to tig („ged, ~ged), Lt hart gichen, 
jerven, zupien, zawien. II.i. 1. a) (for. 
Ah auftreugen, ch viele Mühe geben (mm), 
fampten (wm), ringen (nad); b) to _ at 
the oar, fort rubem; 2. al chew, a 
1. a) der 'tarte) Zug, Sted; das Seren; 
bie Aritrergung. Mübial; to give a ., 
ftarf anziehen; I had a hard _ ‘of it, 
daS hat mir viel Echweiß (Mühe, od. Ans 
ftrengimg) geloftet; * the _ of war, ba’ 
beftigfte Ringen, ber heibeite Sampf; der 
gefährlichfte Angenklid; b) das Eeilziehen 
(zweier feindliher Parteim); 2. a) der 
Ehlevpwagen, Bauholzwagen; b) (~’- 
boat) dad Ediawidifi, der Edlepper; 
e) bie Borfpaun-Lolomotive; 3. ~s, pl. 
bie Pflugftränge; bie Wagenftränge; 4. 
Am. ber Zorf. ~’-boat, j. Bg, 2, b. 
~/-chain, die Etenerfette. ~'-i’ron, ber 
Bughafen (an der sere. gum Au⸗ 
ipannen der St 
tle’ ger, der fat Bichenbe; bob (gut) 
Ruapferd. 
tar tion, 1. + ber Edup, die Garforge; 
die Vormundſchaft; 2. a) die Erziehung, 
ber Unterrit; die Anleitimg, Unterwei⸗ 
fimg; I had her under my ~, id) er= 
teilte ifr Unterriht; b) das Edulgeld, 
Unterrichtshonorar. ~9l, .gry, a den 
Unterridt betr. 
tu’la-met’al, das Tulametall (Mifhung 
v. Silber, Weißlupfer, Blei u. Schwefel). 
tüle, Am. die Geebinfe. 
ti'lip, 1. bot die Xulpe (tultpa); 
gaudy as a _, {dreiend bunt; “2. el. 
my ~, mein Lieb. „Ist, _-fan’cier, der 
Xulpenlichhaber, Tulpenzũchter. .-mad’- 
ness, f. tulipomania. 
tuljpomä’njj'g, die leidenſchaftliche Tulpen⸗ 
liebhaberei (namentl. in Holland v. 1634 
bis 1640). 86, ber v. der Tulpenwut 


Ergriffene. 

tü’ljp|-root, die Tulpenzwiebel. .-show, 
bie Tulpenausſtellung. ~-tree, bot. der 
Zulpenbaum (liriodendron tulipifera); 
laurel-leaved .-tree, bie Magnolie 
(magnolia). 

tälle, der TAT; bie Blonde. 

Tally, Tullius, rim. Geſchlechtsn., bef. 
M. Tullius Cicero. jan, a, iullianiſch, 
ciceronianifd. 

tü’ly, a. provine. f. tu 

to tim'ble, Lit (um)fatlen, (ume) 
ftitrgen, Hinftfirgen; nicderfallen, hinſchla—⸗ 
gen; purgeln; 2. fic) wälzen, taumeln, 
fig tummeln; 3. den Gaufler maden, 
fpringen, gaufeln; 4. to _ across s.0., 
jm. in den eg laufen. to ~ down, 
herabrollen, fid) herabwälzen; (v. einem 
Haufe) einftürzen, einfallen. to _ home, 
mar. einfallen (einwärtsgehen, v. Schiffs— 
ſeiten, vgl. tumbling-home, 2). to ~ 
in, fid) ins Bett ftürgen. to ~ to at, 
sl. etw. richtig verftehen; to ~ to pieces, 
in Gtiide zerfallen. to ~ out, to ~ 
up, ſchnell (aus dem Bette) herausfahren. 
I. t. 1. (to ~ down) fallen madıen, 
gum Fallen bringen, (um)mwerfen, nieders 
ftiirgen ; fig. zu Galle bringen; 2. a) rollen, 
(hinunter)wälgen; b) to ~ books, Biidjer 
wälzen od. durchblättern; 3. a) in Une 
orbnung bringen, gertnittern, zerbrüden, 
zertnüllen; b) f (ein Frauenzimmer) bes 
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tum-tum 


folate; 4. (to _ over) berdiöber, 
burhinden; burchlaujen; 5. to _ ont, 
a — to — over 
— * coe) meagre - 
— Sell, Eur; to get a * 
er ni fren; ng 
2. da ~ 
ra & ber toxmeind, manger 
— bug, i „dung „car, 
der (cinjpaanige) ——e party 
a leicht einfallend, ben Cinfurz beohend, 
banfallig; .-down Dick, ein Epielzeug 
— zo. ber Piblewmalyr (sisyphus 
ae fers. 
tim’ ber. 1. der en Tanger, 
Geiltiinger, Ganfler; die Tänzerin, Geil: 
tängerin; 2. el. ber Banenrfünger; mehr: 
lide Epieler; 3. zo. a) die Bwrpeitante, 
ber Tiimmler (columba lieia gyrätriz); 
b) der Dohsfend (canis fami 
vertägus); 4. die Zuhaltung (am Thür: 
Klob); 5. der Stũtatarren (tumbrel); 
6._a) + ber Stehanf (Glos); b) daB (ge: 
wöhnlice) Zrintglas, Rafiergia’, Bierglas. 
fül (pL _fülg), ein Waferglas vod. 
tiim’ble"-to-pie’ces, a hum. in Etüde 


Kari 








serfallend, tlapperig. .-up, der Etehauf 
(Zrintglas). 
tüm’bling;-bay, das Wehr in einen 


Sonal. _-home, mar. 1. das Einziehen 
ber Wuflanger (damit bie Mononen der 
obern Batterien dem — des 
Schiffes näher tommen); 2. das Einfalen 
Or Qnnbolger od. Seiten eined Schiffes, 


deB über dem Wafer 
— Teile). _-tricks, pl equi: 
Kibrifriihe unfrftinde. ip 
ttim’briel (ib, 1. ber Gtirgtarren, 
Edutttarren, Miftlarren; 2. mil. * 
Propfoften (bei der engl. Wrtilerie); 3. 
(ehem.) a) der Genferfarren ; b) der Tauch⸗ 
ijemel (für zänfijde Weiber, geto. duck- 
ing-stool); 4. eine fih um einen Piahl 
dreßenbe Schafraufe. 
ttim’-de-dy, I. int. milala! bibelbam! 
I. s. das verliebte, 0d. zweibentige Gee 
{dwoai 
tümefäc’tion, da8 Anſchwellen, bie Aufs 
ſchwellung. Geſchwulſt. 
to tü’mefy, I. t. zum Schwellen brin⸗ 
gen, anſchwellen (machen). IL i. fhwels 
Ten; ſchwären. 
tü’mjd, a Gly. adv.) 1. {cwellend, 
geſchwollen; 2. erhaben, hoch; 3. ſchwul⸗ 
ftig. ms, 1. da8 Gefdwollene; 2 
(tiimid’jty) bie Echtwülfrigfeit. 
tü’mite, {. thumite, thumerstone. 
ttim’ingl, province. f. tummock. 
to tiim’mle, i. u. t. Sc. ſ. to tamble 
ttim’mgck, provine. der Hügel; Haufen. 
ti’morotis (tü’mogroüs), a. 1. (aufs) 
ſchwellend, geſchwollen; 2. + jdrwillfrig, 
hodtrabend, aufgeblafen. 
ta’ mlour (of), 1. die Geichwulft, Benle; 
2. + der Schwulſt (in der Schreibart). 
A. timp, provinc. der Meine Hügel. to 
a» t (Bäume ob. Pflanzen) mit Erbe 
od. Dünger umgeben; häufeln. 
B. to timp, t. Am. (ein getöteted Wild) 
siehen od. ſchleppen. ~'-line, Am. ber 
zur Erleichterung des Laſttragens anges 
wendete Stimriemen. 
to tüm’ple, i i, u. t. Se. f. ge tumble. 
tiim’py, a. provine, hügelig; höderig- 
tiim’-ttim, ein weſtindiſches Gericht (dom 
zerquetſchtem Pijany). 


tü’bülar, I’Ate, tüb, bill, rile, mür'myr; feW, crew, Vewd; ‚Ay, nymph, myrrh, ver’y; 


tumular 


car, gell, ‘chhir, cha’gs, chäige; give, gi’ant; ring, stn’ gular, link ; 80, wige; 
shé, pén’sign [p&n’shon], vision [vi zhon); think, this; &x’ile, exYst’; yéay’ly; na’t*yre. 


Turco 





ta’müllar (~ary), a hügelig, hügelför- 
mig. + to „äte, I. i. anffchwellen. 
II. t. mit einem Grabhügel bededen, be= 
erdigen. „olis, tümülöse‘, a. higelig, 





bergig. 

timulds’ ity, das Hügelige, Bergige. 

tũ mult, 1. das Getiimmel, der Tumult; 
der Auflauf, Lärm; 2. der Aufruhr (aud) 
fig. ber Leiden waften ꝛc.); der aufrühre⸗ 
riſche Haufe. to ., i. Aufruhr erregen, 
tumultuieren, Lärm madjen; in wilder 
Bewegung fein. „ef, der Unrubjtifter, 
Xumultuant, Aufrührer. 

tümül’t‘ügr|iindss, das tobende, lärz 
menbe ob. aufrühreriiche BWefen. ry [and 
tügri], a. (~jly, adv.) 1. aufrühreriic, 
ftürmifh; 2. tumultuarifd, unruhig, aufs 
geregt; unordentlid), verworren. 

to tumül’tügte, i. Aufruhr erregen, 
ftürmen, lärmen, toben, rafen. 
tumült’üs’tion, die aufrühterifhe Be⸗ 
wegung, der Aufruhr, die Garung, das 
Getümmel. 

tümül't’üjlolis, a. („olisly, adv.), ~- 
ousnöss, f. tumultuary, tumultuari- 


ness. 

ta’ mil|tis, Lat. (pl. „i) ber (tinjtligje) 
Hügel, bef. Grabhiigel. 

tün, 1. die Tonne, ba8 große Fab; das 
Stiidjab; ~ at Heidelberg, ba8 Heidels 
berger Gab; 2. a) ein Mak (Fab) von 
2 Pipen, od. 4 Orhoften, od. 252 Gal⸗ 
Ionen; b) (al8 Gewidt) f. ton, A. 2, a; 
3. fam. bie Tonne (v. einer diden Per- 
fon, bei. v. einem Säufer); 4. bie große 
Menge, Waffe; * . of blood, pl. Ströme 
Blutes. 

to ttin (.ned, .ned), t. (ge. to ~ up) 
in eine Tonne giehen, ſchütten, od. faffen, 
auf Gaffer (od. Tonnen) füllen. 

ta’ng, bot. der (amerif.) Tuna-Baum 
(opuntia tuna). 

tu’njjable, a. (ably, adv.) 1. ſtimm⸗ 
bar, zu ftimmen; 2. melodifd, harmo= 
niſch, woblflingend. „ablendss, 1. die 
Stimmbarteit; 2. der Wohltlang. 
tinal, die Opuntienfrudt. 

tiin’ ||-bel'ly, ber bide Baud). ~-bel'lied, 
a. bidbändig. _-buoy, mar. bie Ton⸗ 
nenboje. 

'Tün’brid&e-ware, feine, zu Tunbridge 
(in Sent) gefertigte Holzwaren (pl.). 

to tlind, t. al. durdbleuen. 

tlin’-dish, ein weiter Holgtridter. 

tüne, 1. der Ton, Laut (der Stimme); 
2. a) dad Lied, Tonftüd; to hum a ., 
ein Qiedden fummen; „3 of the street, 
pl. @affentieber, Gafjenhauer; b) die 
BWeife, Melodie; Harmonic; to sing an- 
other _, au8 einem anderen Tone {prez 
den; to the ~ of, nad) der Melodie 
(eined gewiſſen Liebes); oft fig. to the 
~ of a thousand pounds, zum Betrage 
von taufend Pfund; c) mus. die (rich⸗ 
tige) Stimmung; in ., gut ob. richtig 
geftimmt (v. mufitalifchen Inſtrumenten); 
out of 2, verſtimmt; to put in ~, 
ftimmen; 8. phren. ber onfinn; 4. der 
Einklang; die Orduung, Stimmung; to 
be in „, 1. geftimmt fein; 2. fig. wohl 
äufammenftimmen; we are not in ., 
wir ftimmen nicht (zufanmen); we are 
not in _ for it, wir find dazu nicht 
aufgelegt; to keep in ., i. Ton halten; 
t. 1. bei guter Stimmung erhalten; er= 
Heitcrn, aufgeitenn; 2. in gutem Beruch= 








men erhalten; out of ~, bei übler Stims 
mung, mißlaunig. to ., I. 41. (to - 
up) ftimmen; ta’ning up’, da8 Stimmen 
der Quftrumente (vor Beginn bed Kon⸗ 
gerte3); 2. (einen Gefang 2c.) anftimmen; 
3. sl. (durch)prügeln. II. i. 1. im Eine 
Mang fingen; fig. ftimmen; 2. fummen, 
trällern. 

tü’negble, a. ſ. tunable. 

tüned, I. p.p. * with an accent _ in 
selfsame key, in gleichgeftimmtem Zone. 
II. p.a. [aud tü’ned] mit einem (ges 
wiffen) Tone verſehen, Mangvoll; * the 
~ Spheres, ber Sphärchflang. 

tiine’fill, a. (ly, adv.) Mangvoll, wohl⸗ 
Tlingend, melodifd, harmoniſch, mufitalifch ; 
* the ~ Nine, bie neun Mufen; the 
guitar is _ to his hand, bie @uitarre 
wird melodifd in feiner Hand. 

tiine’less, a. (ly, adv.) 1. ohne (mes 

lodiſchen) Gefang, nicht fingend; 2. laut⸗ 
108, ftumm; 8. übelflingend, unmelodiſch, 
mißhellig. 

tü’ney, 1. a) der Stimmer, (ein mufifal. 
Qnftrument) Stimmende; b) fam. für 
tuning-apparatus, tuning-hammer; 2. 
fig. j. der einen (getviffen) Ton anftimmt. 

tüng’stjiate, chem. das wolfram= ob. 
ſcheelfaure Salz. „en, 1. min. der Tung⸗ 
ftein, wolframfaure Salf, Sceelit; 2. 
chem. das Wolfram(metall). „je (tung- 
stön’je), a aus Zungftein od. Wolfram 
gewonnen; „ic acid, bie Wolframfäure. 

Tüngt’sjen Ishi), I. a, tunguſiſch. UH. .3, 
Ting'ses (Töngöo'ses, Ttingoo'- 
ses), Tingt'sl, pl. die Tungufen (fibie 
rifher Nomadenftamm). 

tiin’hoof, bot. provine. der Gundermann 
—— kecieraceum. 

tünje, 1. a) bie (altröm.) Tunika, das 
Unterfleib; b) cath. die Tunita, das obere 
Mesfleid; o) das Ridden, der Kittel; 
d) mil. der Waffenrod; 2. med. bie 
Haut, ba8 Häutden; third ~ of the 
eye, bie Traubenhaut; 8. bot. die Gamenz 
bede. „arieg, „tes, pl. zo. bie 
Manteltiere (tumicäta). ~ate, „Ated, 
a. bot. hautig. _ked [kt], a. mit der 
Xunita befleidet, eine Tunika tragend. 
tü’njele, med. das Giutden; „9, pl. 
Mebgewänder. 

tün/c’üuläted, a. mit Häutdhen bebedt. 

ti’njng, da8 Stimmen 2., vgl. to tune. 
~-appara’tua, ber Gtimmapparat (für 
Inftrumente). ~-fork, die Stimrmgabel. 
~-ham’mer, ~-key, der Stimmhammer. 
~-wire, ber Stimmbraft. 

Tinysjan ſahian), Tünjstne’ (Tünj- 
seen’), I. a. tunefiih. II. a. der Tu⸗ 
nefe, die Tuneferin (Bewohner v. Tü’njs 
[Tunis] in Afrita). 

tünk, fam. der derbe Schlag. 

tün’kers, pl. die Tunter, eine Art Wier 
bertäufer in Amerifa. 

+ ttin’nage, f. tonnage. 

tün’nel, 1. provinc. der Trichter; 2. die 
Saminz od. Dfenröhre, der Raudfang; 
3. der Tunnel, unterirdifhe Gang, die 
unterirdifche, überwölbte Durdfabrt (bei 
Eifenbaßnen); the Thames ~, der Tunnel 
unter der Themſe; 4. f. .-net. to. 
(sled, ~led), t. (Rebhühner) mit dem 
Tonnennege fangen; 2.) (to. through) 
einen Tunnel Hindurdlegen (duch einen 
Berg); b) tunnelartig anlegen. ~-fa’cing, 
bie Verkleidung am Eingange eines Tun—⸗ 
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nel8. _-kiln, ber Salfofen mit Stein= 
toblenheigung. 
tün’nelljer, 1. ber Xumnelarbeiter; 2. 
mar. j. der die Waſſerfäſſer füllt. Ing, 
1. der Xımnelbau, Untergrundbau; 2. coll. 
die Tunnelreihe, Tunnelanlage. 
tün’nelll-net, sp. das Zonnenneg, Wurf 
garn (tridjterformige Rebhiignergarn). ~- 
pit, ~-shaft, min. 1. der Tunnelſchacht, 
auf einen Tunnel niedergebradte Schacht; 
2. ber Förderſchacht. ~-roof, arch. bad 
Tonnengeivölbe, Kufengewilbe. „work, 
die Xunnelarbeit, Tunnelanlage. 

tün’ny, zo. ber Thunfiſch (scomber thyn- 
nus). 

tün’up, vulg. für turnip. 

to ttip (~ped [pt], ~ped), provinc. 
I. i. wie ein Widder ftogen, boden. IL t. 
(vom Widder) beipringen, belegen. ~, 8. 
— Bock, Widder. 

tü’pelö, bot. ber Tupelobaum, Korkwurʒel⸗ 

baum (nyera aquatica). 
tüp’jman (pl. ~men), fam. ber Widder⸗ 
zůchier. 

ttip'penge, ~penny, für twopence, 


twopenny. 
ti quö’que? Let. aud du? 
Türänjan (0d. ti), a. turaniſch, das 
Rand Turan (Türdn’ [aud türin‘)) betr. 
tip’ban (+ .d, .t), 1. der Turban, tür- 
file Bund; 2. ein turbanartiger Frauen⸗ 
topfpug ; 8. die — (pl.) einer 
Gdnede; 4. |. ~-shell. ed, a. einen 
Turban trogenb, beturbant. 
tür’ban]|-crowned, p.a. * turbangetrönt. 
„-shaped, p.a. bot. ſ. turbinated. ~- 
shell, zo. ber Zürtenbund (turbo cidä- 
ris). ~-top, bot. eine Art Faltenmordel 
(helvella). 
tür’bary, 1. Jaw, (common of ~) ba8 
Recht (auf freindem Boden) Torf zu ftechen; 
2. der Zorfgrund. 
tür’beth; f. turpeth. 
tüp’bjd, a. (ly, adv.) 1. (v. Flüſſig⸗ 
keiten 2c.) aufgeftört, trübe; 2. a) ftür= 
mifd, wild; b) aufgeregt, unruhig, aufs 
fahrend, Geftig; 8. a) unflar, verworren; 
b) (vom Gemüt) trübe, büfter. .n&ss, 
turbid’jty, das Zrüde, die Xriibung; 
bie Verworrenheit; die Aufregung. 
turbil/ljon, der Wirbel. 
tipbjna’ceoys [shys], a. torfartig. 
to türbjnjäte, I. t. wie einen Sreifel 
gufpipen. II. i. fich wie ein Kreiſel dre= 
ben, wirbeln. wate, a, ated, pa 
1. wirbelnd; 2. a) kreifelförmig; b) bot. 
umgefehrt tegelfirmig. 
tiipbjna’tion, die treifelförmige Bewegung, 
ba8 Sreifeln. 
tily’bjne, mech. bie Xurbine, da8 Kreifel- 
rad, (Hydraulifche) Horigontale Waflerrad. 
tip’ bjt, zo. die Möwentaube (columba 
domestica turbida). 
tür’bjth, ſ. turpeth. 
tür’bot, zo. der Steinbutt (rhombus 
a „ket’tle, der große Fiſch⸗ 
~-pan, bie große Prlövfanne, 
tubanjänee (~8ngy), 1. der (od. ba8) 
Ungeftüm, der Sturm; 2. der Aufruhr, 
Zumult; 3. die @ärung, Unruhe, Verwir- 
rung; „ence of mind, die Gemütsbewe⸗ 
gung. „Ent, a. (ently, adv.) ungeftüm, 
unrubig, ftir Beftig; aufrühreriid. 
Tür’cism, die türtifce Religion. 
Tür’co, der Turto (franzöf.safritan. In⸗ 
fautevift). 





faite, Mt, fare, fär, biis’tard, fl]; mEte, met, herd, redee'mer; &, B=S; Es, W=E; wp, = G5 


Turco 


fine, fin, machine’, bird, inim’jegl; 


note, nöt, möve, moon, ſdot, nör, löve, work, condole’, möist, house, cow, boy. 


turn 








Tar’ cd-Eg¥p'tign (e; shan}, a. turtiſch⸗ 
äayptiic. 

tnycotg‘, |. turkois. 

TOp'coman (pl. 25), der Zirrfomane, 
Bew. d. Curfeftan in Ajien (Türcgmä’- 
nja ob. Türkestän’). 

türd, der (Menfdens od. Tier⸗)Kot, Dred, 
Mift. 

tur dſinðss, ba8 Sotige. 
vulg. gemein, ſchlecht. 

turen’, die (Suppen=)Terrine. „-In’die, 
die Guppentelle, der Aufgebelöfiel. 

türf (pl. ., felten türveg), 1. (green ~) 
der (grüne) Nafen; die Rafendede; sod 
of ~, das Gtiid Rafen; 2. a) (dry ~) 
der Zorf (al8 Brennmaterial); bas Stüd 
Korf; b) der Loffuchen, Lohgerbertorf; 
8. a) ber Rafenplag; b) die (berafte) 
Rennbahn; to be on the _, sl. Renn⸗ 
pferde halten, bei Weltrennen wetten; 
4. sp. the ~ (od. gentlemen of the ~), 
die Liebhaber (pl.) der Pierderenmen. to 
ay t mit Rafen bebeden od. belegen, bes 
rofen. 

tpt’ ||-built, p.a. aus Rafenftliden gebaut; 
terraffiert. .-clad, p.a. |. .-covered. _- 
coal, die Lorffohle. ~-cov’ered, p.a. 
mit Nafen befleivet ob. belegt. ~-craft, 
die Pferderenntinjt. „-eut'ter, 1. der 
Raſenſtecher; Corfftedjer; 2. der Torf⸗ 
fpaten. ~-dig’ging, die Torfftcherei, der 
Xorfftid. >-drain, der Abzugsgraben in 
einem Torfmoor. 

tür’fen, a. rafig, mit Rafen.bededt. 

türf’|-hedge, eine Umtvallung von Rafenz 
ftüden. .-house, die Rafenhütte. 

tüpfindss, 1. der Überfuh an Rafen, 
od. an Torf; 2. das Corfige, die torfige 
Beſchaffenheit. 

tur finu, 1. das Rafenftehen; 2. fam. 
das Kampieren im Freien, od. hum. bei 
Mutter Grün. „-i’ron, „-spade, ſ. turf- 
spade. > 

tür’fite, ber Liebhaber der Pferderenne 
funft; der Wettenmacher; der Ganner. 

türf-knife, der Rafenftecher, Torfitecher. 
türfless, a. ohne Raſen, wnberaft. 
tipf’||-li/ning, die Rafenbeficibung. .-man, 
fam. f. turfite. _-metrop’olis, die Stadt 
der Wettrennen, Merwmarfet. .-moor, 
„-moss, das Xorfmoor, der Corfboden. 
~pit, bie Torfgriube. .-seat, die Raſen⸗ 
Gant. _-sod, das Stüd Rafer. ~-spade, 
der Rafens od. Corffpaten. 

tüy’fy, a. 1. a) voll Rafen; b) torfreich; 
2. a) rafig; b) torfartig, torfiq; ~ bog, 
dad Xorfmoor; 3. fam. in Wettrennen 
bewanbert, der Pferberennfunft befliſſen. 

tp gent, a. 1. (auf)ihwellend; 2. aufs 
gebläht, ſchwülſtig, ftrogend. 

to tupgtsce’, i. anfangen zu ſchwellen, 
ſich aufblähen. 

turges‘cllenge („eney), 1. das Ans 
ſchwellen; 2. die Geihtwulft; Mufgedunfen= 
heit, Aufblähung; 3. fig. der Schwulft, 
die Schwiilftigteit; Pomphaftigteit. sent, 
a. (an)fchtveltend, fic) aufblägend. ~jble, 
a. fhwellbar, anfblähbar. 

tür’&id, a. (ily, adv.) 1. geſchwollen, 
did; ftrogend; 2. fig. ſchwülſtig; pomphaft. 
„nöss, tur&il'jty, 1. die Gefdwollen= 
heit, Auſchwellung: 2. fig. die Schwüls 
ftigfeit, der (Hodjtrabende) Schwulſt; die 
Pomphaftigteit. 

Türjnege‘, a. u. s. aus Xurin (Tü’rjn); 
ber (die) Turiner(in). 


a, a. totig; 





tw’rjö, Lat. (pl. türjö’'neg) bot. ber 
Sprößling, Scop. 

tirjontferotis, a. bot. fproffend, Schöſſe 
treibend. 

Türk, 1. a) der iirte (die Zürfin); b) 
(Grand .) ber Groftiirfe (Sultan); * to 
bear like the ~ no rival near the 
throne, feinen Nebenbuhler dulden; * ~ 
Gregory, Gregor VII; c) + ber Moz 
hammedaner; 2. das Zürfiiche, die türz 
tiihe Sprade; 8. a) der unmenſchliche 
Varbar, wilde Wüterich; b) der unbändige 
Kerl; to turn „, 1. Türke werben, Mo» 
hammebaner werden, vom Glauben abs 
jallen ; untreu werden; * fid) vollftändig vers 
ändern; 2. wild, od. rappellöpfiſch werben. 
Tür’key, I. s. 1. die Zürtei; _-in-Asig 
[a’zhia), die afiatifhe Türkei; 2. turkey 
(Hein), zo. ber Truthahn, Puter (mele- 
ägris gallopävo); ~-cock, ber Xruts 
Bahn; red as a ~-cock, puterrot; .- 
hen, die Zruthenne, Pute; .-pout (.- 
powt), der junge Trutbahn; „-egg, dad 
Putenei; he has got a _ on his back, 
Am. sl. cr ijt betrunten. II. Turkey 
(groß), al8 a. türliſch; + cushions, pl. 
tiirtifdje Polfter. -ber’ries, pl. bot. die 
Gelbbeeren, Avignoutirner (v. rhamnus 
infectorta). ~-bird, zo. ber Wendehals 
(wry-neck). ~ blue, ba8 Türfiihblau. 
„-buz’zard, zo. ber brafilianifdje Aas⸗ 
geier (catharles aiira). _. carpet, ber 
türfiihe Teppich(ſioſſſ. -cof’fee, der 
türtiihe (od. Molfa-)Kaffe. ~ corn, ~ 
wheat, der türtifhe Weizen, das Welſch⸗ 
tom, ber Mais. _ cotton-yarn, das tür⸗ 
tifche (echt rot gefärbte) Gar. „leath’er, 
das tiirtifde Leder, der Saffian. . mer- 
chant, 1. ein mit der Türlei Handel 
treibender Kaufmann; 2. (tur'key-mer’- 
chant, Mein) dev Geflünelhändler. _-red, 
das Türkiſchrot. ~-(oil’-)stone, ber tũr⸗ 
tiſche Öfftein, levantiſche Schleifftein (feiner 
Webfchicfer). .-vul’ture, f. „-buzzard. 
Toy kjsh, a (.ly, adv.) tiirfiig; ~ 
bath, das tärfifhe Bad, Sdywigbad; — 
delight, eine Art feineß Konfelt; _ shoe, 
der türfifche Beſchiag (der Pierde). - 
ndss, dad Türlentum, die Barbarei. 
Tür’kigm, ſ. Turciem. 

Tiy’ko, Tür’komän, f. Turco, Turco- 
man. 

tupkots’ (aud) tyrkoiz’, tür’köiz], min. 
der Tiirti8; _ mineral, der orientalifche 
od. echte Mineral-Tiirtis. 

türk’s’||-eap, bot. 1. der Tiirtenbund 
(lium martdgon); 2. ber Melonenz 
laltus (melocactus commünis). .-head, 
1. bot. ſ. .-cap, 2; 2. mar. ber tlir 
küche Knopf (ein turbanförmiger Knoten 
im au); ~-head besom, „-head broom, 
die Kehreule, der Spinnenbefen. .-tur’ban, 
bot. eine Art Hahnenfuß (ranunciilus). 
tur lupin, der Turlupiner (Gpottname 
einer reformatoriſchen Sefte des 14. Jahr⸗ 
hunderts in Frankreich). 

* Türlyjgdd (.gddd), Name eines 
Bedlam beggar. 

* tilpm(e), die (Reiter-)Schar. 
tür’maline, {. tourmaline. 

tiy’meric, bot. 1. der indifde Safran, 
bie Murtume (curcuma longa); 2. dad 
Tanabifche Bluttraut (sanguinarta cana- 
densis). ~ paper, chem. das Surtumes 
papier, gelbe Reagengpapier. 

tiip’mijt, province. |. turnip. 
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tur mõĩl, die Unruhe, ber Aufruhr, Birr 
wart, das Getiimmel. 

to turmoil’, J. t. beunrubigen, plagen, 
ängjtigen. II. i. ſich ängftigen, in Un: 
tube od. aufgeregt fein. 

to tfipn, I. t. 1. n) drehen; to ~ and 
twist, drehen n. wenden; b) umödreben, 
umtvenden, umlehren; fresh „ed earth, 
friſch aufgeriffene ob. aufgeinorfene Erde; 
ce) (in engliihen Schulen) einen (beim 
Lehrer ftehenden) Schüler zu nochmaligem 
Lernen od. Anfertigen feiner Aufgabe auf 
feinen Plag zurüdididen; d) (ein Meid) 
wenden; e) umlegen, umbiegen; f) (to ~ 
the edge, die Schneide eines Wertzenges) 
umlegen, ftumpf madjen; to be ed, (von 
ber Schneide) fic) umlegen, ftumpf werden; 
g) (to ~ on, einen Leitungshahn) aufs 
drehen; 2. a) wenden, Ienfen, fehren, 
richten; b) (einer Perſon od. Gadhe) eine 
gewiſſe Richtung geben; which way are 
your thoughts „ed? worauf richten fid 
Ihre Gedanten? (vgl. II. 2, c); c) anf 
eine andere Seite tvenden, abwenden; to 
~ the conversation, dem Geiprüdhe eine 
andere Richtung geben; d) (j. von einem 
Entfhluffe 2c.) abbringen; to ~ s.one's 
thoughts, j. auf andere Gchanfen brins 
gen; e) um etw. herummenden; to . 3 
corner, um eine Gde biegen, gehen od. 
fenfen; f) mil. to _ the enemy’s flank 
(aud) the cnemy’s position, ob. the 
enemy), deu Feind umgehen, bem Feinde 
in die Slanfe fallen; einen Flantenangrifi 
maden; g) (ein Wild) aufjagen; 3. a) 
drehen (vom Töpfer); b) dredhfeln; e) ger 
ftalten, Bilden, formen, (auf nette Art) ver= 
fertigen; d) (etio.) zuwege bringen; fam. 
fertig triegen; 4. a) (from, ans einem 
Zuſtand, into, in einen anderen Buitand) 
verfegen, verfchren od. verwandeln (4. 8. 
from a wild into a garden); verändern; 
b) (from ... into, au& einer Eprade in 
die andere) fiberfegen, fibertragen; e) (mit 
einem a.) (gu eliv.) madjen; (einem Gegen: 
ftande) eine andere Farbe geben, (etw.) 
ander8 färben; to _ 2.0. sick, j. frou! 
maden (with dread, vor Sdyreden); jin. 
Gel erregen; to ~ 2.0. cold, verurfacen, 
daß es j. falt überläuft; to — grey, 
grau madıen; to ~ pale, erbleichen madyen; 
your looks could ~ new milk sour, 
Sie fehen unerträglih mürriſch and; to 
~ loose, [08 od. frei madjen; fahr 
laſſen; d) belehren; to _ a pacan to 
a Christian, einen Heiden zum Chriſten 
belehren; e) (to ~ sour) fauer od. ge⸗ 
rinnen machen (Wein, Mild 2c.); to be 
„ed, umjdlagen, verderben, faner mers 
den; vgl. II. 3, a; 5. (Geld, Waren 2) 
umfegen; 6. (im. etw.) zumenden, über: 
neben, übertragen; 7. Redensarten mit 
Gubftantiven: to _ one’s back tin 
pl. aud) to _ backs), den Rüden wenden, 
fic umwenden; fliehen; to _ one’s back 
upon s.o., 1. jm. den Nüden zulebten; 
2. j. verlafien; 3. vor jm. fliehen; to ~ 
one’s back upon a country, ein Serb 
verlajien; to the brain, den Serax 
verrüden; to ~ s.one’s brain, j. toll od. 
rafend maden; to _ bridle, (beim Sti 
ten) unverzüglich umfehren, Kehrt maden; 
to ~ cat in pan (fam.), eigentl. den 
Studjen (cate) in ber Pfanne wenden, gem. 
wie to ~ coat, (ben Mantel nad dem 
Winde hängen) iiberlaujen, (yun deinde) 
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übergehen; to ~ a corner, |. 2, e; fortune 
~§ the dice, dad Glüd wendet fid); to 
= the edge (of a weapon), |. 1, f; 
to ~ the edge of one’s appetite, ben 
ſchlimmſten Hunger ftillen; to ~ one’s face 
to the wall, bibl. fein Antlig zur Wand 
wenden (d. §. fi zum Sterben anfciden); 
* to ~ the fashion, die Mode verfchten; 
* he knows how to ~ his girdle, er 
weiß, wie er den Gürtel gu drehen hat 
(bei Herausfordermigen zum Ringkampfe 
wurde der Gürtel mit der Schnalle nad) 
hinten gedreht); not a hair ed, sp. 
ohne daß ein Harden in Unordnung gerät; 
to ~ one’s hand to s.t., Hand and Werk 
Tegen; fi an etw. verfudjen; * to. head 
against, (bem Yeinde) die Stirne od. die 
Spige bieten, (jm.) thn entgegen gehen; to 
~ the head, ben Kopf verdrehen, ſchwin⸗ 
belig madjen; to ~ (0d. to ~ down) 
the heel of a stocking, ben Spann— 
zwicel anftriden, da8 Blattdhen maden; 
to ~ the key, ben Echlüffel umdrehen, 
die Thüre guldlicben; * aufichließen (d. h. 
die Armen zu fic) Hereinlafien); to ~ the 
key on (od. upon) s.0., j. einfließen; 
to ~ a (od. the) penny, fam. fein Geld 
vorfihtig anlegen, mit Erfolg fpetulieren; 
to ~ an honest penny, fic) ehrlich fein 
Brot verdienen; to ~ a point, über 
einen Punkt hinweglommen; to „ the 
points, die Weichen (der Eifenbahn) ftellen; 
* to ~ the reins, (anf feinem Wege) 
umtehren; vgl. to ~ bridle; to ~ one’s 
religion, feinen @lauben ändern; to ~ 
the scale, (ber Wagihale) ben Aus⸗ 
fchlag geben; to ~ a cold shoulder on 
8.0., gegen j. fehr fühl fein; to ~ the 
stomach, Übclteit ob. Elel erregen; to 
~ sugar, Buder (bei ber Sabrifation) 
umrühren; * to ~ the sway of battle, 
der Sdhladt ben Ausſchlag geben; to ~ 
the tables, ſ. table, 5; to ~ tail, fam. 
ben Rüden wenden: 1. davongehen, fliehen ; 
2. a) Ausflüdte ſuchen; b) überlaufen, 
abtrünnig werden; to ~ the tail to the 
manger, prv. etw. verkehrt anfangen, das 
Pierd beim Schwanze aufzäumen; to — 
the tide, die Ridjtung be8 Stromes (ab=) 
wenden; to ~ the trump, (im Sartenz 
fpiel) den Trumpf auffhlagen, Trumpf 
maden; to . the turtle, cigentl. die 
Schilbkröte anf den Rüden werfen (um fle 
am PDavonlaufen zu hindern); mar. sl. 
das Boot (durd) zu ftartes Beifegen von 
Segeln) umtippeu; 8. Redensarten mit 
Adverbien u. Präpofitionen: to _ 
about, umdrehen, umlehren; umlegen; 
to ~ about in one’s mind, wohl übers 
Tegen; to ~ 0.8. about, fi (befonders 
finanziell) erholen. to ~ adrift, 1. (j.) dem 
Winde u. den Rellen preisgeben; 2. (j.) 
fortjagen. to _ ahend, vorwärts treiben. 
to ~ aside, 1. feitwärt® wenden; 2. abe 
menden, verhüten. to ~ astern, guriid= 
treiben. to _ away, 1. a) wegwenden, ab⸗ 
wenden; b) von fid) thin; c) (einen Säug- 
Ting) entwöhnen; 2. abweijen; 3. fortjagen; 
aus dem Haufe, od. aus dem Dienfte jagen; 
4. (einen Gedanfen 2c.) verbannen, ver= 
fcheuchen. to ~ awry, ſchief wenden, (einer 
Gade) eine falfde Richtung geben. to ~ 
back, guriidwenben od. sfenden. to ~ 
down, 1. hinunterwenden 2c.; a leaf, cin 
Blatt (in einem Buche) einfdlagen od. 
umfneifen; to ~ upside down (to ~ 











topsy-turvy), ba& Oberfte gu unterft fehs 
ren; to ~ down the heel, f. to _ the 
heel (7); 2. (einen Schüler in der Klaſſe) 
herunterfegen. to . from, abivenden, 
od. abfchren bon. to ~ home, nad Hauje 
ſchiden. to. in, 1. a) einwärts wenden 
od. ehren; ~ed-in’ legs, pl. X-Beine; 
b) einbiegen; (beim Nähen) umbiegen, 
einfdjlagen; 2. einzichen (4. B. die Gee 
hüge von einer front); to ~ in and 
out, bin u. ber lenfen; to _ day into 
night, den Tag zur Nacht madjen; to ~ 
into money, gu Gelde machen, verfilbern; 
to ~ 80. into ridicule, j. lächerlich 
madıen; to ~ prose into verse, Profa 
in Verſe umwandeln. to be „ed of sixty, 
über ſechzig Jahre alt fein. to ~ off, 
1. abwenden, ableiten, ablenken, and fig.; 
to ~ st. off with a laugh, einen Scherz 
aus ett. maden; that will . him off, 
bad wird ihm zufrieden ftellen, od. zur Ruhe 
bringen; 2. a) abftoßen, fortftoßen; (einen 
Verbrecher von ber Leiter od. dem Karren 
abftoßen) hängen; hum. (ein Baar) Hinz 
richten, d. i. trauen; b) (j.) entlafien, (jm.) 
ben Abſchied geben; (j.) verftoßen; (j.) aus 
fen laffen, (j.) ablaufen laſſen; o) (j. dem 
Bufalle) preisgeben; 3. (in Röhrenleituns 
gen Waffer, Gas, Dampf 2c.) abdrehen, 
abfperren; auslöſchen (Gaſ. to ~ on). to 
~ on, 1. vorwärts wenden; 2. aufdrehen : 
(Ggf. to ~ off, 3) (Waffer, Gas 2c. durch 
Aufdrehen des Leitungshahnes) ausſtrö⸗ 
men faffen; in Gang fepen; to _ on the 
steam (od. to ~ the steam on), den 
Dampf anlafien. to ~ out, 1. a) Hin= 
audwenden; heraußfehren; b) (die Füße) 
auswärts ftellen; 2. a) hinausthun, bine 
ausſchaffen; to. out the loading, (Güter) 
aus einem Schiffe in ein andere laden, 
umladen; to _ out casks, Fäſſer ftürzen 
(d. i. leeren); b) (Vieh) auf die Weide 
thun, grafen Taflen; c) herausbringen, 
berausfoınmen laffen; to ~ out the guard, 
mil. die Wade herausrufen; ~ out the 
guard! Wade heraus! d) (to ~ out of 
doors) (zur THir) Hinauswerfen, fort 
jagen; e) ausräumen; 3. a) herausbrin⸗ 
gen, zu Lage fördern; zuftande bringen; 
liefen; b) (Gewinn 2c.) erzielen; einen 
(gewiffen) Ertrag liefern. to ~ out of 
the line, mil. vortreten Taffen; to ~ 
8.0. out of (his) office, j. ſeines Dienftes 
entfegen; to . the house out of win- 
dow, die Wirtihaft zum Fenfter hinaus⸗ 
werfen; alle drüber u. drunter gehen 
faffen; to ~ inside out, alle® anf den 
Kopf ftellen; to ~ out into (od. to) the 
world, in die weite Welt ftofen. to — 
over, 1. (da8 Land beim Adern ac.) 
umlehren, ftiirgen; 2. a) über (etw.) 
hinaus od. hinunter ftoßen; b) umwerfen, 
über ben Haufen werfen; 3. (Blätter) 
mmwenden, od. umiclagen; (ein Buch) 
durchblättern; please _ over (abgekürzt 
p. & 0.), wenden Sie gefälligit um; to 
~ over a new leaf, andere Mafregeln 
ergreifen, andere Saiten aufziehen; ein 
neues Leben beginnen, fein Leben äudern; 
4. a) überteifen, übertragen, übergeben; 
to be ~ed over to, verwiefen werden 
an; b) (einen Fehler) auf j. ſchieben; 
5. (im Handel) umfegen; 6. fid) etw. 
(anders) überlegen; to ~ over in one’s 
mind, über et. nachdenken. to ~ round, 
1. berumdrehen; twinden; 2. (to ~ a 
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person round one’s finger) (j.) nad) Bes 
lieben Ienfen. to ~ to (f unto), 1. (hin=) 
wenden, tehren, richten (nad, od. auf); 
zuwenden; to ~ one’s mind to s.t., feine 
Aufmertiamteit auf etd. richten; to — 
the other cheek to s.0., bibl. jm. and) 
ben anderen Baden (zum Schlagen) dar= 
bieten; 2. verwandeln in; to ~ to ac- 
count (aud) to advantage, ob. to profit 
&ce.), vorteilhaft verwenden, nupbringend 
madden, Vorteil, Nugen od. Gewinn zie⸗ 
hen aus, (Geld) (gut) anlegen. to ~ up, 
1. a) in die Höhe fehren od. nehmen; (ein 
Kleid) aufnehmen; b) aufwärts menden, 
in die Höhe bringen; to ~ all the hands 
up, mar. alle Mannſchaft aufs BVerded 
rufen; c) (eine Karte 2c.) ausſpielen; to 
~ up a blank, mit einer Niete Heraußs 
2. a) auffhlagen, aufwerſen, 
ftülpen; aufffappen ; „ed up with red, 
mit einem toten Mufidlag (v. einem Ärmel); 
a „ed-up’ seam, eine franzöfiihe Naht; 
b) a ~ed-up’ nose, eine Stillpnafe; to 
~ up one’s nose, bie Safe riimpjen (at, 
über); to ~ up one’s eyes, die Mugen 
auffdjlagen; to „ up one’s toes, bie 
Fußfpigen nad) oben tehren, d. h. fterben; 
to ~ up the white of one’s eyes, bie 
Augen verdrehen; c) typ. (das Format) 
überjchlagen; (da8 angefeuchtete Papier) 
umfchlagen; 2. a) umtvenden, umbiegen, 
umſchlagen; to ~ up the tables, bie Tiſche 
gufammentlappen u. wegräumen; b) (die 
Erde) aufs od. umgraben; 3, el. a) (eine 
Belanntſchaft 2c.) aufgeben, abftehen von; 
~ it up! laß es bleiben! reiß aus! b) and 
Mangel an Beweiſen freifprehen. to ~ 
one’s eyes upon &t., die Augen auf etw. 
tidjten; to ~ 8.0. upon, j. aufhetzen gegen; 
to ~ the arguments of an opponent 
upon himself, die Griinde eines Gegners 
gegen ihm felbft kehren od. gebrauchen. 
IL. i. 1. (durch Weglaſſung des Objetts) 
drehen; those who can’t _, can’t spin, 
prv. wer nicht den Faden drehen Tann 
(wer fid) nicht zu wenden, ob. wer nicht 
Worte zu [verJdrehen verfteht), tann andy 
nicht (ein Truggetvebe) fpinnen; 2. a) fid 
drehen; b) fic) umdrehen, fi) umtvenden, 
ſich umkehren; to — short, plöglih ums 
wenden, umlchren, einhalten, od. Halt 
machen; <1 (beim Reiten) Hand gewechſelt! 
ec) fic) (wobin) wenden, fid) richten (to, 
au, nad), auf); which way do your 
thoughts _? wohin richten fih Ihre Ge⸗ 
banten? (vgl. I. 2, b); d) eine Wendung 
madjen, die Stellung verändern; fic) auf 
eine andere Geite wenden, fid) abwenden; 
abweichen, eine andere Richtung nehmen; 
to ~ short, fid plößlid umdrehen; the 
scale ~3, die Wage fenft fi; the fever 
has „ed, ¢8 ift eine Wendung im Sieber 
eingetreten; e) abwenden, abfallen, ab= 
trünnig werben, umfdjlagen; f) fig rüh—⸗ 
ren, fid) bewegen; geben, fahren 2c.; g) fid) 
ändern; the tide „3, die Slut wendet ſich; 
when the times ~, wenn fid) die Zeiten 
ändern; 3. a) in einen Buftaud übergehen, 
werden; (v. ber Mild) 2c.) umfdjlagen, 
fauer werben, gerinnen; the wine .s, ber 
Bein ſchlägt um; to _ sick, trant, ſchwiu— 
delig, ob. dichend werden; to ~ sour, ſauer 
werden; b) (v. ber Garbe) to ~ green, 
grün werden; his hair had „ed from 
black to white, fein ſchwarzes Haar war 
weiß geworden; her colour „3, fie ents 
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färbt ſich; to ~ pale, erblafien, erbleidjen; 
c) the fine morning had „ed to a 
rainy day, au8 einem ſchönen Morgen 
war ein regnerijder Zag geworden; the 
night has „ed, der Tag naht heran; „ed 
Michaelmas, nad Midaeli8; d) werben; 
to ~ papist, ftatholifd) werden; to ~ 
physician, (ein) Arzt werden; to ~ poet, 
Dichter werden; to ~ bankrupt, Bantes 
rott machen, fallieren; d) (to ~ out) 
ausfallen; 4. a) ſchwindelig werden; von 
Übelteit befallen werden, Übelfeiten betome 
men; b) fic) verirren; 5. a) drechſeln; 
b) fi drechſeln laffen; 6. med. (bei der 
Geburt eines Kindes) die Wendung auf 
die Füße vornehmen; 7. typ. blodieren, 
ftatt eines im Schriftkaſten ausgegange⸗ 
nen Buchſtabens einen anderen einftwweilen 
verkehrt einfegen; 8. Redensarten mit 
Abdverbien u. Präpofitionen: to ~ 
about, fic (Ber)umdrehen, ſich umwenden, 
fig umlehren; ~ about, coachman | wende 
um, Sutfder! to _ against, ſich wenden, 
fi) verteidigen (gegen). _ ahead! vor= 
tot! ~ astern! guriid! to _ aside, fid) 
zur Geite wenden; fid) abwenden. to ~ 
away, fi) wegwenden; to ~ away from 

„ 18. Partei verlafien. to ~ back, 
guriidtefren, umfehren; etw. Begonnenes 
wieder aufgeben; (from s.t, od. from 
8.0.) verlaffen. to ~ home, nad Haufe 
zurückkehren. to _ in, 1. ſich nad) innen 
wenden; fid) einwärts fehren ob. biegen; 
2. Bineingeben, eintehren; 3. gu Bette 
gehen, fig zur Ruhe legen; mar. fid in 
bie Hängematten legen; to ~ in and 
out, fig winden, fig frümmen to ~ 
into, 1. fic begeben, od. hineingehen in; 
to ~ into os, Ginfe§r (u. Umſchau) 
in fic felbft Halten; 2. fid) vertvandeln in, 
werden gu. + to ~ of, heraußtreten aus, 
abgehen von; „ed of sixty, über ſechzig 
Sabre alt. to _ off, ablenken, ums 
lenten, fic) ab= ob. feittwärt3 wenden; ~ 
off! lente (608 Schiff) ab! to + on 
(od. upon), 1. a) fid) drehen um; to . 
upon one’s heels, fi auf dem Abſatze 
umdrehen; b) (vom Gefpriide zc.) ſich 
drehen um, Handeln von; the conver- 
sation „ed upon, das Geſpräch fam 
auf, od. drehte fid) um; the question 
~§ upon this point, die Frage dreht 
fi) um diefen Punkt; 2. fi (bei. heftig, 
feindfelig 2¢.) wenden gegen; Iosfahren 
auf; 3. fid) wenden, fi richten, fic) Ien= 
ten auf (nad), zu, an); 4. abhängen von. 
to ~ out, 1. herausgehen; mil. aus⸗ 
rüden, außziehen; guard, _ out! mil. 
Wade raus! (vgl. I.8; to ~ out, 2, c); 
2. aus dem Wege gehen, ausweiden 
(for s.o., jm.); 3. auß dem Bette (mar. 
aus der Hängematte) aufitchen; 4. a) fid 
heraußfehren, herausgeben, heraustreten 
(3. B. d. gebrodjenen Kochen 2c.); b) herz 
ausftehen, hervorragen; 5. Ausjtand maden, 
bie Arbeit einftellen (for higher wages, 
um höheren Lohn zu erzivingen); 6. (gut 
od. ſchiecht) ausfallen, fid) erteilen; it 
„ed out a complete failure, es erwies 
ih als ein vollftändiger Miberfolg; to 
~ out well, 1. gut ausfallen, gut abs 
laufen; 2. Gewinn abwerfen, Vorteil ges 
währen, ſich verintereffieren. to ~ over, 
1. fih Hinüberwenden, fic) ummenden, 
fig) auf die Seite wenden; 2. fig. fig 
gut anderen Partei wenden, überlaujen. 
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to ~ round, 1. fig) herumwenden, fi 
umdrehen; 2. fih um u. um drehen; my 
head _3 round, es ſchwindelt mir; 
3. ſich (v. einer Partei 2c.) abtvenden, 
abfallen. to _. to (prp.), 1. a) fi wenden 
nad ob. zu; b) fic) wenden an, feine 
Zuflucht nehmen gu; 2. a) in (einen Zus 
ftand) übergehen, werden zu; to . to 
oil, zu DI werden; water „s to ice, 
Waſſer wird zu Eis; b) einen (guten ob. 
ſchlechten) Ausgang nehmen, (zum Glüd 
od. Unglüd) geveiden; to _ to account 
(aud to advantage, od. to profit), Ges 
winn od. Nußen bringen; to ~ to shame, 
sur Schande gereidjen; 3. to _ to wind- 
ward, mar. den Wind abfneifen. to ~ 
to (adv.), fam. bdrangefen, ſich brans 
maden, Hand anlegen, and Werk gehen; 
to ~ to at the bellows, mit dem Blafes 
balg and Werk gehen. to ~ under, 
ſich nieberbiegen, fic) nad unten um— 
lagen. to ~ up, 1. ſich aufichlagen, 
fi) in bie Höfe biegen; 2. a) in die Höhe 
tommen; b) fi plögli zeigen, fichtbar 
werden, (unerwartet) zum Borfdein tom= 
men; 8.0. .§ up, j. taucht auf; c) (v. einer 
Gelegenheit od. Ausfiht) fic) (dar)bieten; 
2. (v. Ereigniffen) eintreten, fic) gutragen. 
tiiyn, =. 1. a) da8 Drehen, die Drehung, 
Umbrehung, Schwingung; give it a ~, 
drehen Sie e3 herum; in the ~ (od. turn- 
ing) of a hand, im Handumdrehen, in 
einem Nu; it was within the ~ of a 
ste, eB fehlte kaum ein Haar daran, um 

Harden; ~ for letters, typ. die 
Blodabe, die Zliegentöpfe (pl.); done (od. 
roasted) to a ~, fam. (b. der Drehung 
des Bratſpießes) gerade genug gebraten; 
fig. vortrefilih abgepaft; auf® Haar; 
b) (of a balance, of a scale) ber Aus⸗ 
[lag (einer Wage); c) bie ganze Ume 
brehung (eine® Rabe); d) mar. (’- 
round) der (ganze od. runde) Schlag (eines 
Zaueß); e) min. der Uniſchlag (v. Kette 
od. Geil um eine Seiltrommel); f) ~ of 
mill, Am. die Menge des zum Mahe 
len gegebenen Getreides; 2. die Windung, 
Krümmung; die Biegung, ber Bogen; der 
Bug; 3. a) das Sichwenden, die Wen- 
dung, Richtung, der Lauf; ’tis upon the 
~ of twelve, es ift gleich gwolf; the 
tide is on the _, bie Slut wendet fid, 
od. ftrömt wicder abwäris; b) to have 
great ~ of speed, sp. Grofed (im 
Wettlauf) leiften; c) fig. die Wendung; 
die Bertinderung, der Wedel; to have 
a —, eine Veränderung erleiden; affairs 
have taken a different _, bie Sachen 
Haben fic) anders gewendet; _ of a dis- 
ease, die Wendung einer Krankheit (bef. 
gum Seffern); to take a bad ~, fid 
verihlimmern; the ~ of life, die Lebend= 
wende; „3 of the market, pl. com. bie 
Schwankungen des Marktes ob. ber Waren= 
preife; 3 of state, pl. Staat3veräni 
rungen; at every ~, bei jeber Gelegen= 
heit; d) fam. die pliplide Aufregung, 
die heftige Gemütsbewegung; der Auf- 
ſchwung; die pliglide Belebung der Kraft; 
e) ber heftige Schred; to give 8.0. a x, 
jm. einen großen Schreck einjagen; j. in 
heiflofe Angft verfegen; j. unangenehm 
berühren; f) „9, pl. med. die monatlide 
Reinigung; 4. a) die Gorm, Geftalt, Bil- 
bung; b) (~ of words) bie Wendung (in 
ber Rede); der Periobenbau; o) die Bes 
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ſchaffenheit, Urt u. Weile; wrong ~s, pl. 
Verlehrtheiten; d) die (herrſchende) Rich⸗ 
tung, Neigung; ~ to (od. for) music, die 
Luft ob. Anlage zur Mufit; _ of mind, 
die GinneSart; bie Stimmung; 5. a) ~ 
of work (od. ~ of labour), bei. min. bie 
Shit, Urbeitsyeit 2c.; b) (a hand’s _) 
die Dienftleiftung, (bef. zur Aushülfe od. 
zur Wblojung dienende) Arbeit 2.; to do 
a hand’s ~, behülflid, fein, (jm.) an die 
Hand gehen, Heine Dienfte leiften; c) fig. 
der ®Dienft; friendly ~, good _, der 
Freundſchaftsdienſt. die Sefältigteit: to 
give 8.0. a ~, jm. einen Dienft erwei⸗ 
fen, jm. elfen; one good ~ deserves 
another, prv. eine Qiebe ift der anderen 
wert, eine Gand wäſcht die andere; to 
give ~ for _, prv. Gleiches mit Gleis 
dem vergelten; d) (ill ~) der ſchlechte 
Dienft od. Streih; shrewd ~, pl. bos⸗ 
Gafte Streidje; to put ~» upon so., jm 
Poffen fpielen; to serve s.o. a know- 
ing ., fam. jm. einen verfdmigter 
Streidh fpielen; 6. a) die Reihe, Wediel= 
folge; it is my (od. your) ~, id bin 
(od. Sie find) an der Reihe: die Reihe if 
an mir (od. an Ihnen); now is my ~ 
(od. I have my ~), nun komme id 
daran (od. an bie Reihe); when it comes 
to your _, wenn bie Reife an Sie 
tommt; to take one’s ~ at st, eto. 
vornehmen, fobald man an die Reihe 
tommt; to take one’s ~ with another, 
mit einem anderen abwedjeln; by (ob. 
in) 2s, 1. nad) der Reihenfolge, abwech⸗ 
felnb, wechfeläweije, ein’ ums andere; 
2. in Zwiſchenräumen, mitunter; to follow 
in ~, in ber Reihe folgen; every one 
in his _, ein jeder nad) ber Reihe; in 
their ~ (ob. „9, pl.), ihrerfeit8; at 
still keeps its ~, ett. behauptet immer 
nod) feinen Play; b) der Geſchaͤftsgang 
(Turnus); c) dad Geichäft, die Sade; to 
supply s.one’s ~, j. vertreten; 7. a) bie 
Gelegenheit; at every ~, bei jeder Ger 
legenheit; alle Augenblide; b) der Bors 
teil, die Bequemlichkeit; der Bedarj, I 
Vebitrfnis, der Zwed; it is not fi 
my ~, & pabt (fi) nicht für wid; 
that place would be much for bis 
— bie Stelle wäre fehr paffend für iba; 
* for your ~, wie es gerade en 
paßt; to serve one’s _, |. to 
7,0; 8 2) der (ge) Gang, en 
Spaziergang, das Auf⸗ m. Abgehen (im 
einem Raume, Garten 2c.); to take a ~, 
einen Meinen Spaziergang machen; b) ber 
größere Ausflug; 9. das Herabitoßen (Ber> 
urteilter) von ber Leiter od. dem Karren; 
to take a ~ for at, für etw. gehängt 
werden; there are more thieves than 
the law exposes to a ~ at Tybura, 
rv. nicht alle Diebe werden gehangen; 
To. ('-bench) die Drehbant; 11. min 
ein Schadt, der von einer Strede aw’ 
geführt wird; 12. der Borreiber, Wirbel 
(am Feuſter); 18. mus. der Doppelihlag. 
+ tupnä’dd, ſ. tornado. 
tüpn’|l-about‘, I. s. (pl. ~-abouts) 1. + 
die Drebtrantheit (beim Rindvieh); 2 t 
j. der alles umtehrt, der Neuerer; & (- 
about and ~ about) al8 adv.: abwed: 
felnd, einer um den anderen; al8 a: bie 
— Abtwechfelung. I. ſchian · 
+ür ’ alley, die Gadgaffe. 


nt, ſ. tournament. 


bie 


i 


tu’bülar, l’Ate, tüb, ball, 1, role, miiy’mur; few, crew, lewd; fly, n¥mph, mfrrh, very; 


turn-back car, ge 


shé, ptn’sion {pen ‘shon), 


ll, chair, ha’ kok ghäige; give, giant; ring, sly’ giilar, link; 80, wige; 
sion [vi’zhon); thik, the; &x’ile, exist’; yearly; na’ t*yre. 


Tuscany 





türn’||-back, der Ausreifer, Feigling. ~- 
back’strap, die Umlaufftrippe (am Pferdes 
geſchirt). .-bench, die Drehbant, Drechiel= 
bant. „bridge, bie Drehbrüde (bei 
SAiffBboden, Kanälen u. ſchiffbaren Zlüjs 
fen). ~-broach, der Bratentwender. 
~-buck’le, ber Borreiber (am Fenfter), 
(Senfter-)Wirbel, Drehlnopf. 

Tüpn’büll, egam.N.; ~’s blue, chem. 
Turnbulls Blau, das Ferricpaneifen. 

türn’]|-cap, ber beweglide Schornfteins 
auffag. .-coat, der Abtrünnige; Wetter= 
Hahn, Mantelträger. ~-cock, der Wall 
rößrenauffeher. „down, I. a, was um⸗ 
geihlagen ift od. umgelegt werben fan; 
~-down collar, der Rlappfragen; „-down 
boots, pl. die Krempftiefel. II. s. gew. 
~-downs, pl. 1. (of a letter) die Bride, 
umgebogenen Ränder (eines Briefe’); 2. 
== ~-down collars. 

tiiyned, p.a. vgl. to tum; a mind 
rightly _, ein wohlgeordnetes Gemüt; 
to be ~ to at. od. for et, gemadt, 
geſchickt, geneigt, od. gut zu ob. für etiv. 
fein; ~ letters, pl. typ. umgelehrte Bude 
ftaben, Zliegentöpfe. 

f tür’nep, ſ. turnip. 

4. tür'ner, 1. ber Dreher; Drechsler; 
2. eine Barietät der Haustaube; 3. (ald 
Fremdwort aus bem Deutichen) bef. Am. 
der Turner. ~’g lathe, die Dreh ob. 
Dredfelbant. 

B. Tür’ney, egam.R.; ~’s yellow, Turs 
nerd Gelb, bad Kaffeler Gelb, Patentgelb 
(Bleiozydlorid). 

Türnerösque‘, a. tumerifh, in der Art 
(bef. Garbengebung) de8 engl. Malers 
urner (1775—1851) gehalten. 

ty’nerite, min. ber Xurnerit (Art Titas 
nit). 

tür’nery, 1. die Drechslerei, das Drechſeln; 
2. das Gedredfelte, die Drechälerarbeit. 

türn’-in, da8 Lager, die Nachtruhe. 

tür’njng, (vgl. to tum u. tum, =.) 
1. a) da8 Drehen; Drechjeln 2c; b) 3, 
pl. die Dreh⸗ od. Dredhfelipäne; 2. a) die 
endung; ~ of the tide, das Nad= 
lafien der Glut, der Eintritt der Ebbe; 
b) bie Krümmung, Windung; c) die 
Strafenwendung; (Straßen=)Ede; Quer⸗ 
ftraße; 3. die Wbweidung (vom Pfade 
der Pfliht); 4. die gefdhidte Wendung, 
ſchlagende (tvigige) Antwort. ~-chis’el, 





der Drehmeißel, Abdrehftafl. ~-door, dad 
Drehthor, die Drehthür. ~-gear, bie 
Drehvorridjtung. in’, der Einſchlag 


(beim Nähen). joint, 1. das Scharnier; 
2. das Rüdgratgelent. ~-lathe, die Dreh— 
bant, Drechſelbank. „-o’ver, bas Wenden 
(bes Tuches). ~-piece, arch. der Lehre 
bogen. ~-plat/form, j. turn-plate. ~- 
point, der Wendepunft, Entjheidungspuntt. 
saw, die Drehfäge, Stellfäge. .-square, 
das Xiefenmaß, der Ausdreh=, Lodjz, od. 
Schubwinkel. ~-ta’ble, ſ. turn-plate. 
~-tools, pl. die Dreh⸗ od. Drechſelwerk⸗ 
geuge. -~-valve, mech. das Drehventil. 
„wheel, mech. a3 Drebrad. 
tüy’njp, 1. bot. („-roo’ted cabbage) bie 
(weiße) Rübe, Zutterrübe (brasstca rapa); 
Swedish _, die ſchwediſche Kohlrübe, 
Rutabage (brassica napus esculenta); 
2. sl. die Taſchenuhr. ~-cab’bage, der 
Kohlrabi, die Oberrübe (brassica oleracta 
loides). „-chop’per, ~-cut’ter, 





gongy' 
die Rilbenfdneidemajdine. ~-flea, ~-fly, 


zo. der Erdfloh (haltica oleracka). 
„-pa’ted, a. sl. blond, weißhaarig. -- 
rad’ish, der gemeine Gartenrettig (ra- 
phänus sativus vulgaris). -roo'ted, 
a. mit rübenförmiger Wurzel; ~-rooted 
radish, |. ~-radish. ~-scoop, der Rüben⸗ 
fteher (Gerät). ~-seed, die Riibenfaat, 
der Rübjamen. _-shaped, p.a. rübens 
förmig. ~-top, das Riibentraut. 
tür'njpy, a. Am. furg u. did; gebrungen. 
ttip’njquét, ſ. tourniquet. 
tiipn’key, der Schließer, (Unter=)Gefan= 
gentodter. 
tOpn'|-man (pl. 
treter. 
tipn’dff (pl. .2), die Abzweigung. 
türn’düt (pl. „9, aud turns-out), 1. (= 
place) der Ausweideplag, die Ausweiche, 
Weihe (der Cifenbahn); ~ track, das 
Nebengleis; ~ rails, pl. die Ausweiche⸗ 
fchienen; 2. mil. das Ausrliden; 3. der 
(Arbeiter=)Ansftand, die Arbeiteinftellung 
(strike); 4. der (fich ergebende) Ruger, 
Profit; 5. a) die Ausräftung, Ausftaffies 
rung; äußere Eriheinung; der Aufzug; die 
Auffahrt; b) das Zubehör; tea and ., 
die Bewirtung mit Thee u. dem, mas 
dazu gehört; c) fam. die Equipage, bad 
Gejpann mit vollftändiger Ausrüftung. 
tiyn’(-)over, I. =. 1. das Ummerfen, 
der Umfturz (in einem Wagen); 2. a) da8 
Obſttörichen mit übergeichlagenem Rande; 
b) ein über die Halsbinde umgefdlagener 
weißer Streifen (ehem. b. ber engl. Reis 
terei getragen); 3. ber Umfag. II a. 
gum Umfclagen eingerichtet; _ collar, der 
Slapptragen; ~ boots, pl. die Kremp⸗ 
ftiefel. 
türn’pike, 1. (.-gate) ba8 vom (Weges 
geld-Einnehmer geöffnete ob. geichloffene) 
Sahrftraßen-Thor (entipr. unferem Schlag⸗ 
baum); 2. a) (.-road) die (zollbare) 
Ghauffee; b) (.-mon’ey) bef. .8, pl. 
(~-char’ges) dad Wege⸗ od. Shauffeegeld; 
8. 28, pl. mil. ſpaniſche (od. friefifche) 
Reiter (Ballen mit quer durchgeftedten 
rigen Latten). to = t. (einen Weg) 
@auffieren. ~.-enginee’ring, = Weges 
od. Chauffeebau. .-gate, |. -, 1. „-man, 
der Wegegeld= od. Chaufjeegeld-Einnehmer. 
~-mee'ting, die (Bemeindes)Berfammlung 
zur Beratung ber Wegeangelegenfeiten, 
der Anlegung von Fahrftraßen 2. ~- 
mon’ey, f. ~, 2, b. --road, |. ~, 2, & 
sailor, sl. der Matrofe von der Fahr⸗ 
fteaße (Bettler, welder fic) für einen ſchiff⸗ 
briidhigen Matrofen ausgiebt). _.-stair, 
Se. bie Wendeltreppe (außerhalb des 
Haufes). trust, die Chauffeeverival= 
tung(8-Rommiffion), das Wegcamt. 
tilpn’||-plate, _-rail, bie Drehſcheibe (gun 
Wenden der Eifenbafnwagen). ~-plate- 
kee’per, der Drehſcheibenwärter. ~-rest- 
plough’, der Wedfelpflug, Schtwingpfing. 
~-berew, det Schraubenzieher; Schrauben⸗ 
ſchlüſſel. .-ser’ving, die Beförderung 
des Privatnupens; der Eigennuß. 
tipn’stck, IJ. a. ſchwindelig, dregend. 
II. 8. die Drehtrantheit (der Schaſe). 
türn’|jsöle (sol), 1. bot. da Heliotrop 
(heliotroptum); 2. chem. das Ladınud 
(Zarbftofj dv. rocella tinctoriu). _Spit, 
1. der Bratenwender; 2. + cine Art 


~-men), der Gtellvers 


Dahshund (zum Bratfpichdrehen). ~- | 


stile, das Drehtreuz, der Drehbanm, 
Weghaſpel. 
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tiyn’||-stitch, ber NRüdfti (beim Nähen). 
„stone, zo. ber Steinwälger, Dolmetiher 
(tringa interpres). ~-ta'ble, ~-ta’ble- 
kee’per, ſ. „-plate(-keeper). 7 ~-tip’- 
pet, ſ. turn-coat. ~-to, fam. bie Bez 
ſchäſftigung mit etw. _-up, I. a. al. bie 
(plögliche) Rauferei, Boxerei. II. a. aufs 
warts getvendet; aufgeworfen (v. einer 
Nafe); ~-up bed-stead, das Klappbett, der 
Bettfdrant. .-wrest, ~-wrist-plough’, 
f. ~-rest-plough. 

tip’ pentine, ber Zerpentin; ~ and bee’s- 
wax, Xerpentin u. Wachs (zum Bohnen); 
essence of „, ber Terpentingeift; oil of 
~ (ob. ~-oil), das Zerpentinöl. to ., 
t. mit Xerpentin überftreichen. —tree, 
bot. bie erpentin=Piftagie (pistacta 
terebinthus); dod) aud für andere Bäume 
gebraudt. Turpentine-State (groß), Am. 
sl. Nord⸗Carolina. 

tür’pentiny, a. terpentinartig; mit Ter⸗ 
pentin vermifdt. 

türpeth_ (tüppith, türbjth), bot. 
1. bie Zurpith = Trihterwinde (tpomea 
turpethum); 2. (~-root) die Zurpiths 
murzel, oftindifche Purgiertourgel (oftind. 

turbad). ~-min'eral, chem. ba8 Mine= 
ral⸗Turpith (baſiſch⸗ febwwefelfaure Oneds 
filberogyb). 

Tür’pjn, Dick ~, berüdtigter Straßens 
räuber, hingerichtet 1739. 

tur pitũde, die Schändlichteit, Verworfen⸗ 
heit, Schlechtigkeit. 
turquotge’ [aud turköiz’, tũr xdi⸗], ſ. 
turkois. 
to turr, i. gurren, girren (v. Tauben); 
ſchlagen (v. Vögeln); „I int. guſchl (um 
Schweine anzutreiben). 

tür’rel, der Scheibenbohrer, Zugbohrer 
(des Böttchers). 

4. ttir’ret, 1. der Meine Turm, dad 
Türnichen (bef. al Treppenhaus dienend); 
2. (movable ~) der Sricg8turm der Alten. 
„dd, p.a. 1. mit Türmchen verjehen od. 
bejegt, betürmt; „ed vessel, .-ship, dad 
Turmſchiff, Kriegsſchiff mit Turmbattes 
rien; 2. turmförmig, turmähnlich. 

B. tür’ret, gew. _s, pl. bie Ringe am 
Sattelgeug der Pferde, od. an der Koppel 
bei Qagdhunden, durd) weldje die Zügel, 
Riemen 2c. gehen. 

turrie’üläted, a. mit Türmen verziert; 
turmähnlid). 

tür’rjlite, geol. 
ammonit. 

4. tür'tle, zo. (.-dove, .-pig’eon) die 
Turteltaube (columba turtur). 

B. tip’ tle, zo. die (Gee=)Edildtrite; sea’- 
~, edible sea’-_, die (chbare) Schildkröte 
(chelonia mydas); to turn a ~, sp. 
vom Pferde ftürzen; mit dem Boote ums 
ſchlagen. _-feast, der Schildtroten{dymans. 
~-fed, p.a. mit Schildfröten genähtt. .- 
shell, die Schilderötenſchale, das Schilde 
patt. -soup, die Gdjildtrétenfuppe. ~~ 
twine, mar. da8 dreidrähtige Garn zu 
Sdhildtrotennegen. 

tip’tley, 1. der Schildfrötenfänger; 2. der 
Schildrötenhändler; Schildkrötenzüchter. 

tärveg, + pl. f. turf. 

Tüs’can, I. a. to8tanifd; the ~ order, 
arch. die toSfanifche Säufenordnung. II. s. 
1. der Xostaner, die Toßlanerin; 2. die 
tustiſche Schrift; 8. — ~ order. ~y, 
(dad ehem. Großherzogtum) To8tana; ry 
red, die vote italieniſche Erde. 


dev Zurrilit, Turms 


fate, fat, fre, fär, bs’ tard, fAll; möte, met, hérd, redee' ‘mer; B, B= 6; %, G=U; we, =; 


Tusculum 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m’ ical 


twibilled 


nite, nBt, mdve, nıöön, ft, nor, löve, wörk, conddle’, moist, höuse, cow, boy. 





Tüs’ctlün, St. im alten Latium. 
4. tüsh! int. pah! was dal ſtl frit! 
ſchweig! to ., i. pahl (od. ft!) ausruſen. 
B. tüsh, =. f. tusk. 
ttisheroon’ ‚sl. das Füufſchillingſtũd. 
tüsk, 1. der Sanggahn (4. B. eines Glee 
fanten); bef. .s, pl. die Hafenzähne eined 
Pierdes; die Hauer (eines Eberd); 2. der 
Faugzahu (Berfiärtung der in die Bindes 
balten eingelaffenen Zapfen). „ed [tüskt; 
* ttis’ked], tüs’ky, a. mit Zangzähnen 
verjehen od. bewaffnet. tlis’ker, der 
Elefant mit ausgewadfenen Fangzähnen. 
tüs’saec, ſ. tussock. 
Tüs’säl-silk, dic Tuſſahſeide (v. einem 
bengalifdjen Geidentwurm). 
aud, Madame ~’s, berühmtes 
WadSfigurenfavinctt in London (Baker 
Street). 
tussic’tilap, a. med. ben (leichten) Huſten 
betr. 
to tüs’sle, i. fih raufen, fig balgen. 
a» & die Rauferei, Balgerei. 
tüs’sock, 1. der Büſchel; Grasbüfdel; 
2. (~-grass, tiis’sac-grass) das Buſch⸗ 
ob. Zuffodgras (dactflis cespitösa). 
~-moth, zo. ein Schmetterling (orgyia). 
tüs’socky, a. büfdelförmig. 
tits’éle, |. tussle. 
4. tilt, der Reichsapfel. 
B. tüt! int. pa! frill! ſeid unbeforgt! 
tiit’-bar’gain, min. province. der Accord 
in Bauſch u. Bogen; der Ramſchhandel. 
tutelage, 1. die Voruiuudſchaft; 2. der 
Miündelftand, dic Minderjährigkeit, Un— 
mmiindigteit. 
ti'telary (ti’telap), a. 1. vormunds 
ſchaftlich; 2. fhügend; — angel, ber 
Schugengel; ~ genius (od. spirit), der 
Eduggeift; ~ god, der Sdupgott; — 
goddess, die Schutzgöttin; _ saint, der 
Sdyuboeilige. 
ti’ ten|l%g, „ügue, 1. der indiſche Name 
für Bint; 2. eine Legierung aus 8 Teilen 
Kupfer, 6% Teilen Zink u. 3 Teilen Nidel. 
ttit’||-mouthed, a. mit aufgewvorfener 
Unterlippe und vorftchenden Kinne. ~- 
nose, bie Stülpnafe. 
tũ tor, 1. der Sormund; 2. der (Privat=) 
Lehrer, Hanslehrer; Hülfslehrer; 3. a) 
(col’lege-~) der Beamte eined College 
(Univerfitätsprofeflor), welder alle die 
Studierenden Betrefiende regelt; b) (pri- 
vate .) der Privatlehrer (Mitglied des 
College), welder Studenten nad deren 
freier Wahl auf die Eramina vorbereitet; 
c) Am. ein unter dem Range eines Pro⸗ 
feffor8  ftehender Univerfitätsichrer. to 
a» t. 1. a) unterrichten, unterweifen, be= 
lehren; b) ſchulen; 2. Hofmeiftern, (ta= 
delnd) zurechtweiſen. 
ti'tor|lage, 1. die Gewalt od. ba8 Anz 
ſehen eined Hofmeifters; 2. die Auf⸗ 
fidt, Bormundihaft; Hofmeifterei. E38 
(ti’tress; + WW Lat.), 1. dic 
Bewahrerin, Hüterin: 2. die Lehrineifte= 
tin, (Gauds=)Lehrerin. 
tito’rjal (aud 5’), a. lehrmeiſterlich. 
tũ toꝛ Ing, „Isın, die Lehrineifterei; dad 
(Univerfitätö=)Echrerweien. to „Ize, t. 
als (Gaus-)Lehrer unterweifen u. beauf= 
fidtigen. 
tu’torship, 1. + die Bormundfdaft; 2. 
die (Privat=)Lehrerftelle, das Lehreramt. 
+ tatory, 1. die Pflegſchaſt, Pflege; 2. 
bie Vormundſchaft. 

















ti'tress, tü’trjx, ſ. tutoress. 

täts, pl. (Kinderiort) die Züßchen. 

tits! int. f. tat. 

tüt’sen, bot. da8 Sohannisfraut, Grund» 
heil, Blutheil, Mannsblut, Konradätraut 
(androsamum officinale). 

tüt'tenäg, |. tutenag. 

to tüt’ter, i. provinc. ftottern. 

{it't!, pl. mus. ital. alle, zufammen. 

tüt'ty, min. der Ofenbrud, Zintidwamm, 

Gichtſchwamm, das unreine Zinkoxyd. 

ttit'||-work, min. bie Stüd= od. Accord⸗ 
arbeit. .-work’man (pl. „-work’men), 
~-worker, der Accordarbeiter. 

tü-whlt‘! tii-wh(0)0'! int. ubi! uhul 

Eulengeſchrei, aud) Kiebigichrei). 

tuyere, |. tweer. 

+ tüz, der Haarbüſchel, die Lode. 

tüz’zimtizzy, I. a. verworren, aufgelöft 

(vom Haar). II. =. f. tuzzy. 

+ tüz’zy, 1. das Hanıgewirr; 2. der 
Blumenſirauß. 

to twad’dle [twöd’l], i. fam. plappern, 
ſchwatzen, plaudern; klatſchen. ., 8. dad 
(ieichte) Geſchwätz, Gewäſch. 

twad’dler (6), der (feihte) Schwätzer. 

twad'dy [3], 1. twaddle, a. 

+ twain, num. zwei; between us ~, 
zwiſchen und beiden; in . (* bloß ~), 
entzwei; to split in ~, zerfpalten. 

twaite, 1. zo. die (dem Maifiid verwandte) 

Ginte Leiden fra), 2. + fiir thwaite, 4. 

to twang, I. i. ſchwirren, faufen; klir— 
ren; gellend (er)tönen, (er)dröhnen, ſchmet⸗ 
tern. II. t. 1. ſchwirren, faufen, erfline 
gen, od. ertönen laflen; * to ~ off, 

(einen Fluch) Herausidmetten; 2. (auf 
einem Saiteninfirument eine Melodie 2c.) 
tlimpern. 2, I. 8. 1. a) da8 Schwirren, 
ber ſchwirrende Slang; b) dev Helle, od. 
gellende Ton; das Erdröhnen; 2. a) der 
Gingjang, Klingllang; b) der näfelnde, 
od. gedehnte Accent in der Ausfprade; 
to speak with a _, näſeln; 3. provine. 
a) der fdjarfe, od. ſiechende Schmerz; 
b) ber ſcharfe, brennende, ob. widerliche 
Beigefhmad. II. adv. mit fharfen Ton. 
II. _! int f&wirr! fling! tire! 

to twin gle, i. u. t. fam. f. to twang. 

twin’; gllier, der Klimpernde. „ing, p.a., 
„ing Jack, der Bierfiedler. 

+ to twink, t. f. to twang. 

twän’käy, eine Art grüner Thee. 

’twag (’Twas) [twdz], = it was. 

to twat'tle [twötl], i. ſ. to twaddle. 

tway’-blade, bot. da’ eiblättrige Biveis 
blatt (listéra ovata). 

tweague, al. der Arger, Berdruß. 

to twéag (twéague, twéak), t. fam. 
zwicken, fmeipen; to ~ s.0. by the nose, 
to ~ s.one’s nose, j. an der Rafe zupfen. 
x, 8. 1. der Bwid; 2. die Klemme, Ber= 
legenheit. 

A. twẽod, das leichte (ſchottiſche) Wollen⸗ 
tuch, Halbtuch (fiir Sommerkleidung). 

LB. Tweed, der Tweed, Grenzfluß zwiſchen 
England u. Schottland; both sides of 
the .! (al8 Trintſpruch) es lebe England 
u. Schottland! 

to tweo’dle, t. 1. provinc. drehen, wir⸗ 
bein; 2. a) fanft, od. leicht berühren, leicht 
über etw. hinfahren; b) mit leichter Mühe 
thun; 3. fiedeln, geigen, dudeln. „.dün’! 
~-d06'! dibeldum! dideldeil .-dum and 
„dee! ein8 wie das andere (od. Jade 
wie Hofe), Bagatcilen! 
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to twéel, t. föpern; „ed cloth, od. ~, . 
ber Riper; das gelöperte Zeug; ~s, pl. 
bie Köperftoffe. 

twöer, die Düfe, Ofenfonn (am Schacht⸗ 
ofen). „’-arch, ~’-house, das Yomn=, 
Blafes ob. Windgewöle. ~'-eye, ~'- 
hole, die Formöffnung (in dem Gemäner 
des Schachtofens). 

t+ tweese, ¢ twößze, das chirurgiiche 
Befted. 

to tweet, L gwitigem. ., a das Ge: 
zwitſcher. 

twée'zer, getv. „3, pl. die feine Range, 
Federzange, Haarzange. ~-case, bas Haar= 
zangen⸗Futteral. 

twelfth, L a. ber, die, das gwolfte, in 
the ~ place, an zwölfter Stelle, zwölf⸗ 
tend. II. s. 1. a) der, die, ba’ Zwölfte; 
b) da8 Zwölftel; 2. mus. die Duodecime 
(Intervall v. zwölf diatonijden Tonftufen). 
~'-cake, ber Preitönigäfuden. _’-day, 
ber (heil.) DreitinigStag, zwölfte Tag nah 
Weihnachten. _’-night, der (Heil) Drei: 
tönigsabend. ~'-tide, die Zwölfnãchte (pl.) 
(nad Weihnachten). ly, adv. zwõlfiens 

twelve, I. num. zwöli; _ dozen, das 
Groß (144 Stiid); ~ knights of the 
Round Table, bie zwölf Ritter der Tajel= 
vunde; ~ paladins, die zwölf Palabine 
Karls des Großen; ~ tables, bie zmöli 
Zafeln, bas (altröm.) Zwölftafelgeieg; ~ 
wise masters, bie zwölf weijen BReifter: 
a) in ber alten Gage; b) die zwölf Weis 
fterfänger; to be christened by — god- 
fathers, von den gwolf Geſchworenen für 
ſchuldig befunden werden. II. a 1. die 
Bwölf; typ. a book in „4, ein Buch in 
Zwölftelform, ein Duodezbuch; a sheet 
of 3, das Bwölferforniat, Duodeziormat; 
2. zwei Schfen im Zridtrad; to throw 
3, (im Zridtrad) alle Schien werien. 

‘sloop, bie Edaluppe vow zwölf 
Sanouen. ~’-holes, j. nine-holes. 
men, = jury y- 

twelve’ IImönth (fam. tw2l’month), das 
Jahr; by this time (a) „month, heute 
über ein Jahr; a „month since (cd. 
ago), vor einem Jahre. _pönce (sl. 
tw&l’ver), ber engl. Shilling. „plony, 
a. einen Shilling wert; für einen Ehılling; 
~penny gallery, die Shillingsgalene (a 
engl. Theatern). ~scOpe [od. akör), a 
u. s. zwölfinal zwanzig, vier Schoc. 
twön’tjeth, I. a. der gwangigite. He 
1. ber, die, bad Swanzigfte; 2. das Imans 
zigſtel. 
twöntjy, I. num. zwanzig; upon _y 
respects, au8 vielen Riidfidten; * kiss 
me sweet and ~y, fiiffe mid jüß m. viele⸗ 
mal; * good even and _y, zwanzigmal 
guten Abend, ſchönen guten Abend! a —y- 
four’ pounder, mil. cin Sienmbgwen- 
sigpfünder; typ. a sheet of ~jes, dad 
Broangigerformat; a sheet of —y-foury, 
da8 Vierundgwangigitelformat (wicesiac- 
quarto). I. s. 1. die (Bahl) Smanyig; 
in the _ijes, in den Zwanzigern (0d. 
awangiger Jahren); 2. die Zwangigpiund: 
note. 
twön’ty-fold, a. zwanzigfältig, poangig= 


ſach 

warn, 1. + bie Hellebarde, Doppelazt; 
Be prosine. a) ber Sart, die Gade; b: 
die Side 

tur billed, a. mit einer Sellebarbe ber 
wafjuet. 


D 


tü’bülgr, I’fite, titb, bill, rile, mũr mur; few, crew, lewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


twice 


cay, gel, chair, chä’gs, chäise ; give, &i’ant; ring, an’gülar, link; 80, wise; 
ehé, ptn’sign [pén’shon], vr’sion [vY’zhon]; think, this; tx’ile, extst’; year’ly;nä’ture. 


twistical 





twice, adv. zweimal; at _, auf zweis 
nal, mit zwei Malen; _ the years, zwei⸗ 
mal fo viel Jahre; with _ the loss, 
mit doppeltem (od. zweifachem) Berlufte; 
~ the sum, die doppelte Summe; if 
things were to be done _, all would 
be wise, prv. durch Schaden wird man 
Tug. 

twice’||-born, p.a. gtveimal geboren. - 
con’quered, p.a. zweimal erobert. =- 
divi’ded, p.a. zweifpaltig. .-doub’le, a. 
bot. doppelt zweizählig. ~-fold, a. bot. 
gedoppelt. .-laid, p.a. umgefchlagen (von 
Tauen); als s. mar. ein falted Gericht 
aus Fiſch u. Kartoffelu. _-plan’ted, p.a. 
zweimal gepflanzt. _-three’fold, a. bot. 
doppelt breizählig. „-told, p.a. zweimal 
erzählt; a _-told tale, eine abgebdrofdjene 
Gedichte. 

Twick’enhäm [flüchtig twik’nam], ein 
Dorf bei Richmond; the bard of ., 
Alegander Pope, + 1744. 

to twid’dle, I. t. fam. hin u. her bres 
ben; to ~ one’s thumbs, mit den Dau— 
men fpinnen (die Daumen bet gefalteten 
Händen umeinander drehen). IL. i. 1. 
a) (ſchnell u. zitternd) hin a. Her fahren; 
b) glipern; 2. fic) umftet umhertreiben; 
die Zeit vertrödeln. —, 8. 1. dad Drehen 
od. Spinnen mit ben Fingern 2c., f. to 
twiddle; 2. provine. die Blüte, Sinne. 
~-poop, sl. der finnig ansjehende Menſch. 

twid’dle-d&e’, [. tweedle-dee. 

to twi'dle [od. twidl], f. to tweedle. 

twier, = tweer. 

to twi’fällöw, t. (%derland) zwiebrachen. 
~-plough, ber Zwichradjpflug. 

twi foil, a. her. zweiblättrig. 

+ twrfold, {. twofold. 

A. to twig (ged, ~ged), t. 1. provine. 
Hemnien; fneipen; 2. fam. ſchlagen; 3. sl. 
losmachen, ablöfen; to ~ the darbies, 
bie Feſſeln fprengen. ~, 8. sl. die (hübſch 
durchgeführte, wirkungsvolle) Art u. Weife, 
der trefflide Stil; togged in ., nad 
der Mode gelleidet; in prime ~., 1. nad 
der neneften Mode; 2. aufgeräumt, hei— 
terer Lane; famo8 befdlagen. 

B. twig, s. der Zweig, die Rute; ~/-whip, 
ber Baumzweig als Peitide; * just as 
the ~ is bent the tree’s inclined, frühe 
Gewöhnung thut alles; to hop the ~, 
fam. abfdrammen, fterben. to ~ (ged, 
~ged), I. t. 1. fam. (mit Zweigen) ſchla⸗ 
gen; 2. sl. a) leimen, überliften; b) (un= 
vermerkt) ſcharf beobadjten, (auf etw. od. 
auf j.) aufpaffen; c) (j.) veritehen, (etiv.) 
merten. 

twig’gen, a aus Zweigen geflodten; 
umflodten; * ~ bottle, die Korbflafche; 
~ work, da8 Flechtwert. 

twig’ gy, 3. zweigig, voll Zweige. 

twig’ ||less, a. zweiglos. some, a. 
reid) an Bweigen. 

twig’-rush, bot. das gemeine Schneibes 
grad (cladium mariscus). 

twilight, 1. d08 Zwielicht, die Dammes 
zung; by ~, od. at ~, in ber Dämme— 
tung; 2. fig. der Schimmer, die Dämme- 
rung; * ~ groves, pl. dämmernde Haine. 

twi'lit. p.a. im Zwielicht ſchimmernd. 

to twill, t. 1. föpern; „ed cotton, das 

gelöperte VBaummollenzeug; 2. * red 
brims, mit Binjen bewadjjene Ränder. 
wy 8. 1. die (Garn=)Spule; 2. ber Köper; 
~% Pl. getöperte Zeuge. 





twil'ly (twil'ley), .-dev’il, ber Wolf, 
Teufel (gum Reinigen der Wolle). — 
wil'ly, fam. der wollene (Stleider=)Stoff. 
twilt, provine. f. quilt. 
twin, I. s. 1. der Bwilling (v. Menfchen 
u. Tieren); gew. „9, pl. die Zwillinge, 
and astr.; 2. .s, pl. Doppelfriidte. 
IL. a gepaart, zwillingsartig, Doppelt; ~ 
brethren, pl. die Diosturen (Sajtor u. 
Pollux). 
to twin (ned, ned), i. 1. zugleich 
(al8 Zwillinge) geboren werden; 2. ge= 
paart fein, . 5. gang gleich fein (with, 
mit). 
twin’||-boat, da8 Doppelboot. ~-born, 
p.a. zwillingsbürtig, von gleichzeitiger 
Geburt. .,broth’er, der Zwillingsbrus 
der. ~-orys’tal, min. der Doppelkryſtall. 
„Sruit, die Doppelfrudt. „.-cher’ries, 
pl. Doppeltirfdjen; _-plums, pl. Doppels 
pflaumen. 
to twine, I. t. 1. zufammendrehen, givir= 
nen; 2. a) umfledjten, ummvinden, ume 
ihlingen; to ~ about, to ~ round, 
umfdlingen, umfaſſen; b) verflechten (to 
entwine); 8. verbinden, vereinigen (with, 
mit). DI. i. 1. fi verflechten, fid) ine 
einander fchlingen, fic) umſchlingen, fich 
vereinigen; 2. fi) winden od. ſchlingen 
G. Schlingpflanzen), ih ſchlängeln; to — 
about, to ~ round, fid herumwin— 
den. 2, 8. 1. a) ber (eig. zwiefach gnz 
fammen)gedrehte Faden; Bindfaden; die 
Schnur (silken _, die feidene Schnur); 
das Gadband; b) das gezwirute Garn, 
Nähgarn, der Bwirn; c) mar. dad Segels 
garn; marking _, da8 (dur Färbung) 
gegeidjnete (Kabel⸗)Garn; d) der Schuh⸗ 
draht, Schufterdraft; 2. das Gerwundene, 
Eranz⸗ ) Gewinde, Geflecht; * snaky -, 
die Sdlangenwindung; * rosy ., Rofenz 
tränze (pl.); 8. a) die Ümſchlingung 
(v. Rankengewächſen); b) die Umarmung. 
„'.reel, die Garmwinde. ~’-ree'ler, die 
Gadendrehmajdine, Spinnmafchine. 
twin’-flow’er, bot. die nordifdje Ginnie 
(linnea boredlis). 
to twinge, I. t. ſtechen, teifen, teipen, 
widen; to ~ 8.0. by the ears (od. by 
the nose), j. an den Ohren (ob. an der 
Male) zupfen. IT. i. ftehenden Schmerz 
empfinden. ., 8. 1. (and twin’ging) 
der ftechende (örtliche) Schmerz, das Stechen; 
2. der Stich, Zwid, Kniff; ~» [twin’jez] 
of conscience, pl. die Gewifjendsbiffe. 
twi'ning, p.a. bot. fid) (Ipiralformig) 
windend, klimmend, {letternd; _ plants, 
pl. Schlingpflangen, Rankengewächſe. 
+ twink, f. twinkling. 
to twin’kle, I. i. 1. blinten, bligen, 
funteln, flimmern; 2. (mit den Augen) 
gwintern, blingen, blingeln. II. t. blinten 
(bligen, od. funteln) laſſen. —, 8. 1. das 
Blinten 2c.; 2. der (Mugen=)Blid. 
twin’kley, der Blinfer 2c., Guntler; 9, 
pl. hum. die Augen. 
twin‘ kljng, das Blingen; der Mugenblic; 
in the ~ of an eye (hum. in the ~ 
of a bed-post), in cinem Augenbdlide, 
im Nu. 
twin’ |-leaf, bot. ba8 gwillingsblatt (jeffer- 
sonta diphylla). „like, a. gwilling3- 
artig. ~-like’ness, die Zwillingsähnlich⸗ 
keit. 
twin’ |[ljng, das Zwillingßlamm. „ner, 
ber Zwillingävater; die Zwillingsmutter. 
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twinned, p.a. 1. (wie Zwillinge) gepaart; 
2. * zwillingsartig geformt, (einander) 
gleich. 
twin’||-screw propeller, mar. bie Bwil= 
lingihranbe, Doppelfchraube. .-serew 
steamer, der Doppel-Schraubenbampier. 
~sis’ter, bie Zwillingoſchweſter. 
stars, pl. das Doppelgeſtirn (Dioscuri). 
+ to twire, i. 1. blinten, flimmern, funs 
feln; 2. fidjern. 
to twifyl, t. (u. i. fi) drehen; wirbeln; 
quirlen. =, 8. die wirbelnde, fchnelfe 
Umbrehung; der Kreislauf, Wirbel; give 
it a ., drehe e8 herum. 
twirfling-stick, der Quirl. 
to twist, I. t. 1. a) fledten; drehen, 
winden, gufammendrefen; mar. (Tare) 
ſchlagen; zwimen; (Tabak) fpinnen; ins 
einanderfhliugen, verichlingen; durchflech⸗ 
ten; to ~ and double, zufammendrehen; 
to ~ the hair, da8 Haar zufammens 
drehen (um es in einen Knoten zufammen= 
gufteden); b) herumminden; to _ round 
one’s finger, um den Ginger wideln; 
2. abdrehen; B. fig. verflechten, verwideln ; 
to ~ 0.8. with, fid) verflechten mit; to 
~ 0.8. into, fid) (unvermerft) einfchleis 
den in; 4. (eine Erzählung) ausſpinnen; 
5. (Worte rc.) verdregen, falfd) deuten; 
6. sl. to ~ down, ferunterfdlingen, 
freſſen. II. i. 1. ich flechten (auch drehen, 
toinden, od. verbiegen) lafien; 2. a) fic 
verbinden, fic) vereinigen; b) fic) vers 
wideln, fid) verſchlingen. 
twist, s. 1. a) das Zujammenfledten, Bus 
ſammendrehen; das Verbinden, die Berfled)= 
tung, Berwidelung, Berdrehung; b) dad 
Geflodtene, Gebrehte; die Fledte; die 
Schnur, der Faden, Bindfaden; o) der 
(Haar=)Zopf, Smoten; d) der Zwiſt, dop⸗ 
pelte Kettenfaden; e) dad Majdinengarn; 
mule’-_, das Mulegarıı (mit weiderem 
Faden); wa’ter-., dad Waflergam (mit 
härterem Gaden); 2. a) die Meine Rolle 
gefponnenen Tabats; b) eine Art Ges 
bid; 8. a) die Drehung; Windung; it 
has got a ~, es ift fdjicf (gebogen), od. 
frumm; b) (beim Gridet) eine befondere 
Drehung des Balled beim Werfen; 4. sl. 
bie Ehluft; to have a good ~, tiidtig 
fchroten (od. efjen) fönnen; 5. al.’ a) cine 
Miſchung aus Thee u. Kaffee; b) deBgl. 
aus Branntwein, Bier u. Eiern, bad 
Warmbier. 
Twist, Oliver ., Roman von Didens 
(1837). 
twis’ted, p.a. gewunden, gedreht, ges 
zwirnt; getriimmt; a _ barrel, mil. ein 
gezogenes Gewebr= od. Geſchützrohr; a ~ 
column, eine gewundene Säule; ~ osiers, 
pl. geflodjtene (Korb=)Weiden; ~ silk, 
die gezwirnte Seide, Kettenſeide; — tobacco, 
der geiponnene Taba. 
twis’ter, 1. a) der Geiler; Zwirner; 
b) das Drekyeug; die Dreh, od. Epinnz, 
and) die Doupliermaidine; 2. a) (im 
Eridet) ein in befonderer Weife vom bowler 
beim Werfen gedrehter Ball; b) fam. dad 
Tangden; c) sl. die erlogene Geſchichte; 
he can spin a ~, er farm lügen tie 
gebrudt; 2. der Wortverbreher; 4. sl. 
etw. was j. herumreißt, od. jm. gehörig 
zuſetzt; eine Hübfche Summe; 5. al. (bef. 
Am.) f. twist, s. 5, b. 
twis'tical, a. (.ly, adv.) Am. sl. uns 
redlich, Hinterliftig, faljch. 





fate, fät, fore, fir, bAs’tard, fall; mote, met, herd, rede mer; ©, =F; B, B=; y, =; 


twisting 


fine, fin, maghtne’, bird, jafm’ ical; 


note, ndt, move, moon, fot, nör, love, work, condole’, möist, house, cow, boy. 





twis’ ting, I. p.a. fid) windend, gewunden. 
IL. s. 1. dad Winden, Drehen zc., vgl. 
to twist; 2. sl. a) die Tracht Prügel; 
b) der (fjwere) Kummer; it gave me a 
— es ſchnitt mir in’ Herz. ~-frame, bie 
Zwirnmaſchine. _-machine‘, die Dreh:, 
od. Zwirnmaſchine. ~-mill, die Bwirns 
mühle. 

twist’||-pa’per, das gelbgraue Papier, in 
welches das Baumivolleugarn verpadt wird. 
~-tobac’co, der gefponnene Tabal. 
twis'ty, a. fam. 1. hin u. her getvunden, 
faltig; 2. verdreht, verfehrt, jchief. 

to twit (ted, ~ted, +), t tadein; 
to ~ 20. with (od. a a thing, jin. 
etw. in höl ifcher Weile vorwerſen od. 
vorriiden, jm. Borwitrje machen. 

to twitch, I. t. 1. widen, tneipen, 
tueifen, Memmen; 2. a) gupfen, zerren; 
{nell ergreifen; to ~ wool, Wolle zup⸗ 
fen; to ~ off, abgupfen; b) Am. (Baus 
holy mit einer Sette) fortgiehen. LI. i. 
guden. 2, a. 1. der Bivid, Sniff; das 
Bupfen; to give s.o. a ., fam. j. zwiden, 
j. zupfen; 2. (aug twitching) das 
Zuden, die (trampihafte) Zuckung. 
twit/cher, 1. der Swider, Bupfer 2c., 
vgl. to twitch; 2. die Tuch⸗ Echere. 
twit’chety, a. fam. unruhig, nervös 


(sudend). 

twltch’-grass, die Quede (trittcum re- 
pens). 

twit’chy, a province. nuſicher. 

twite, zo. ber Bergfint (fringilla mon- 
tana). 

4. twit'ter, ber Hühnende adler. 

B. to twitter, 1. i. 1. fam. (vor ſinn⸗ 
licher Aufregung) zittern, beben; 2. zwit⸗ 
fern (v. Vögeln). ~, s. od. twit'ter- 

, 1. fam. da8 Bittern (bef. vor finns 
lider Aufregung); die Aufregung, das 
(Geftige) Berlangen; all in (od. of) a ~, 
in a tn Aufregung; 2. bas Gegwit= 
ſcher, Gez 

twit'ter||- Hee ein Auswuchs am Pferdes 
hufe. ~-boned, a. mit einem folden 
Auswudfe behaftet. 

twit'ting, ber höhnende Vorwurf. ~ly, 
adv. höhnenderweife, mit ſcharfem Spott. 

twit'tle-twat’tle [twöt’l], das Geſchwah, 
Gewäſch, der Schnidihnad. 

*twixt, für betwixt. 

tw6, I. num. zwei; in a day or 4, 
in ein ob. zwei (od. in ein paar) Tagen; 
~ and ~ make four, zwei und zwei 
ift vier; (by) ~ and „, ob. by ., 
paarweiſe; (we) ~ of us, wit beide; ~ 
of you, ihr beide, zwei wie ihr; ~ or 
three, zwei od. drei, ein paar; in _, 
entzivei; ~ to one, zwei gegen eins (bei 
Betten); als s. der Pfandverleiher; in _ 
places at once, gugleid) hier u. dort 
(al8 unmöglich); it has ~ meanings, es 
ift doppelfinnig od. gtveideutig; unable 
to put ~ words together, unfähig aud) 
nur ein paar verniinjtige Worte zu fpres 
den; that’s a game at which ~ can 
play, dazu gehören ihrer zwei; (to fall) 
between ~ stools, gwifden zwei Stühlen 
(u figen tommen), in unfiderer Lage 
(fein); to have ~ strings to one’s bow, 
(eig. zwei Sehnen am Bogen haben, d. 5.) 
fig im Notfall zu Helfen willen, verſchie— 
bene Mittel u. Wege fennen; to make ~ 
bites of a cherry, gimperlid) effen; to 
kill ~ birds with a (od. one) stone, 








zwei liegen mit einer Slappe tots 
ſchlagen; bearing ~ faces under one 
hood, zweideutig, verftellt, falſch; ~ heads 
are better than one, prv. vier Augen 
fehen mehr als zwei; ~ of a trade never 
agree, prv. zwei von ein u. demfelben 
Gewerbe ftimmen nicht zufammen; ~ cats 
and a mouse, ~ wives in one house, 
= dogs and a bone, never agree in 
one, prv. zwei Ragen u. eine Maus, 
‚zwei Frauen in einem Gaus, zwei Hunde 
an einem Bein, fommen nie überein. 
IL. s. bie Zwei; by _g and threes, zu 
zweien und zu dreien. 
tev6’||-act, a. gtociattig. ~-bed’ded, a 
mit zwei Betten. -~-cap’suled, a. bot. 
‚wei Kapfeln tragend, givejfapfelig. ~- 
celled, a. bot. zweifäderig. -~-cleft, 
p-a. bot. gtucifpaltig. _-deck’er, mar. 
der Zweidecker (ein Schiff mit zwei Ber- 
deden). -~-edged, a. gtweifdjneidig. 
eyed, a. zweiäugig; a ~-eyed steak, 
hum. ein Gering (vgl. ein Schneider⸗ 
tarpfen). _-faced, a. ſ. double-faced. 
to „falllow, t. ſ. to twifallow. ~- 
fie'ted, a. 1. mit zwei Zäuften; 2, = 
~-handed, 2. ~-flow’ered, a. zweiblumig. 
twöföld, a. (u. adv.) zweilad, zwei⸗ 
fältig, doppelt. 
tw0'||-foot, a. zwei Zuß lang. ~-forked, 
a. bot. gabelförmig geteilt, zweiteilig. 
grooved, a. (vd. einer Flinte) doppelzügig. 
„-han’ded, a. 1. zweihändig; 2. der6, 
felt, vierſchrötig; 3. geſchict fic) zu Helfen; 
4. unter vier Augen; „-hand(ed) hammer, 
der Zuſchlag⸗ ob. Borfdlaghammer; _- 
handed spinning-wheel, ba8 Doppel= 
fpinnrad, zweifpulige Spinnrad; .-handed 
(ob. ~-hand) sword, ein großes Schwert, 
das mit zivei Händen regiert werden mußte; 
„-handed work, die Biweimännerarbeit. 
„han’dled, a. zweihentelig. ~-head’ed, 
a. grocitépfig. ~-horned, a. zweihörnig. 
„horse vehicle, daS zweifpännige Fuhr⸗ 
wert, der Bmeifpänner. -~-inched, a. 
zweizöllig. ~-leaved, a. 1. bot. zwei⸗ 
blätterig; 2. mit zwei Flügeln (v. einer 
Thür 2.); a ~-leaved book, typ. ein 
Bud) in Bogengröße. ~-legged, a. zwei⸗ 
beinig; „-legged mare, hum. der Galgen. 
typ. ~-lined (ob. _-line-) (a.) letters, 
pl. Xitelbuchftaben. „-lines English, bie 
Kleinfanon, Kanonihrit. ~-lipped, a. 
bot. gtveilippig. ~-lobed, a. bot. zwei⸗ 
lappig. „-mas’ted, a. mar. zweimaftig. 
„pair, a. zwei Treppen hod; a ~-pair 
back, eine Hinterftube zwei Treppen hod. 
ze ar'ted, pa. ziweiteilig. 
twöling, min. der Doppeltroftall. 
tw’ pence [fam. ttip’ens], I. (two pence) 
zwei Pence (16% Pfennig); I don’t care 
~ for him, id) made mir feinen Pfiffer= 
ling aus ifm. IL e 1. + (pl. two- 
pences) das Zweipenceftüd; 2. sl. dad 
»iünnbier (vgl. twopenny, II.). 
tw0’penny [fam. tüp’eni], I. a. 1. zwei 
Pence wert ob. betragend 2c.; ~ ale, ba8 
Dilunbier; ~ hops, sl. das gemeine Tangs 
lofal; ~ post, die (Londoner) Stadtpoft 
vor Einführung de8 penny- postage (1841); 
~ rope, al. die gemeine Herberge ; 2. arm⸗ 
felig, dürftig; unbedeutend, geringfügig; 
„half’penny, a. gang unbedeutend, elend. 
Il. s. da8 Dünnbier. 
tw6'||-pet’al(1)ed, a. bot. mit zwei Blütens 
blättern, zweiblättrig. ~-piled, a. zwei⸗ 
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tympanitis 


Gaarig, mit zweierlei Gaaren. ~—-ply, a 
äweildältig (v. Zauen); ~-ply carpet, 
ber doppelte Teppich. ~-pronged (~- 
prong), a. gweigintig, äweizadig; —~-prong 
fork, bie gweigintige Gabel. _-ranked, 
& bot. gtweigeilig. ~-rowed, a. zwei⸗ 
reihig, gweigeilig. ~-score, vierzig (Etüd). 
~-see’ded, a. bot. giveifamig. ~-shaped, 

.a. ziweigeftaltig, zweileibig. 
'wö'-shöeg, N. eines Heinen Madden’, 
ber Heldin eines Kindermärdens. 
tw0'|-si’ded, a. 1. zweifeitig; 2. fig. 
doppelt geteilt. _-tipped, a. mit zwei 
Spigen verfefen. ~-tongued, a. bappel: 
aiingig, fall. -~-toothed, a. zweizähnig. 
~tubed, a. zweiröhrig. valved, a 
zweiſchalig, gtveiflappig. ~.-way cock, 
mech, der Doppelhahn, Brweiweghahn. ~- 
wheel chaise (fam. ~-whee'ler), das 
Teidhte, zweiräberige Fuhrwert; bie zwei⸗ 
räberige Droſchte. ~-winged, a. zwei: 
flügelig. ~-year-old’ (pl. ~-year-olds'), 
sp. das zweijährige (Renns)Pferd. 
twy’bil, [. twibil. 
twy’er, |. tweer. 
* twy-na‘tured, a. boppelartig. 
Tyb’alt, Gharatier bei Shatefpeare. 
Ty’bupn, uripr. R. eines Dorfes bei 
London, wo (at ~ Cross) ber Galgen 
aufgerichtet ftand, jet aber der Marble 
Arch am Hyde Park ſteht; a candidate 
for ~ (hum. a ~ blossom), ein Galgens 
vogel. -tick’et, der Galgenidein, ge⸗ 
richtliches Zeugnis, nad dem jemand, der 
einen Berbredjer zur Anzeige bradte, fo 
daß der leptere überführt werden fomnte, 
von ber ahme aller Kirchſpield⸗ ob. 
Bezirt3ämter befreit war, 1818 abgeidefit. 
„-tip'pet, der Strid zum Gängen. 
tree, ber Galgen. 
Tybür'njjig, ein hochſeines Londoner 
Stadtviertel. „An, a. zu Tyburnia gehörig. 
Tychön’je, a. tychoniſch, den po de 
Brake (1546—1601), od. fein aftronos 
miles Syſtem betr. 
Tycoon’, ber Taitun, (ehem.) dad welts 
lihe Oberhaupt Japans. 
tye, mar. da8 Drehreep (Ton zum Auf⸗ 
siehen u. Niederlaffen der Raben). to ~, 
t. 1. to tie. 











tyhée’, [. tehee. 

ty i. f. — 
(tye ing) das Schlämmen der peg — 
up’, die (An)Schnürung (in der Mujtr⸗ 
weberei). 

+ tyke, ber Köter. 


t tyle, + ty’ler, f. tile, tiler. 
Ty’ler, Wat ~, Haupt be Anfonbed 
(the Peasants’ Bevolt) 1381. 
tylö’sjs, med. der derſchwielte Zahand. 
t¥m’bal, die Heerpaufe, Reffelpante. 
tyme, f. thyme. 

t¥mp, der ieee) (eines Seti 
t¥m pan, die Bante, Trommel 

2. typ. ee: 8. med. „um, 1; 
4. arch. a) ſ. cae 2; b) bie Thür 
fülung, das Fad, Feld. 

t¥m’panal, tympän’ie, a. med. ik 
Trommelhöhle betr. 

tYmpani’teg, med. die rommelint, 
Windſucht (Auftreibung des Leibes). 
t$mpanit/je(al), a. med. trommeljigts, 
mwindfüchtig. 
t¥mpani'tjs, 1. die Entzündung der 
Trommelhöhlenfhleimhaut, Mittelohrem · 
zündung; 2. ſ. tympauites. 


tũ bũlar, I’fite, tit, ball, rile, mũr mur: few, crew, Ved; Ny, nymph, myrrh, ver’y; 


tympanize 


car, all, chair, chä'ge, ghäige ; give, gi’ant; ring, sin’gulgr, Ik; 80, wige; 
sh, ptn’sion [p&n’shon], vr’sion (vf zhon); think, this; &x’ile, gylst’; yearly; na’t*yre. 


ulcerousness 








to tym’panize, I. i. trommeln. II. t. 
+ aufipannen. 

t¥m’pan-sheet, typ. 1. ber Einftehbogen; 
2. ber Abziehbogen (beim Wiberbrud). 

tym’pantim, Lat. 1. med. die Trommel= 
höhle, Paukenhöhle, Trommel (im Ohr); 
2. arch. das (Bogen=)Giebelfeld; 8. mech. 
das Tympanum, Trommelrad, Sdneden= 
rad; 4. bot. der Dedel an ber Mooslapſel. 

tym’pany, 1. med. f. tympanites; 2. 
fig. dad aufgeblifte Wejen, die Aufges 
blafenheit; der Schwulſt. 

Tyn‘ dale [I (felt. dail], Tym‘ ‘dau, edam. N. 

tyn’sel, ty’ny &e., | 

ty’pal, a. typifd. 

type, 1. a) der Typus (aud theol.), das 
Borbild; 2. a) dad Mufter, die Mufter- 
form; b) med. (zo., bot.) ber Typus, 
Charakter; 3. a) bad Gepriige; b) + dad 
Kennzeichen, Abzeichen zc.; e) das Abbild, 
ber Mborud; 4. typ. die Type, Letter, 
der Drudbudjtabe; coll. die Typen (pl.), 
die Schrift (si.); large (od. bold) ~, bie 
große Schrift, der große Drud; crowded 
>, ber tompreffe Drud; wrong ~, faljde 
Schrift; set of ~, der Sag Lettern; in 
~, abgelept; drudjertig; to appear in 
~, im Dru erfdeinen. + to ~, t tye 
piſch darftellen, vorbilden, geftalten. 

type’||-foun’der, der Schriftgiebßer. ~- 
foun’dery, die Schriftgießerei. „-foun’ding, 
das Schriftgießen, der Scriftgub. -- 
metal, dad Schriftmetall, Letternmetall, 
Zeug. „-wri’ter, eine Art Schreibmaſchine 
G. 8. für Blinde). 

Typhö’ean (irtüml. Typh®’an od. 
Typhö’an), a. myth. den hunderttöpfigen 
Riefen Xyphoeus (Typho ets) betr. 

typhoid, a. med. typhusartig, typhös; 

~ fever, ber Unterleibötyphuß; ~ fever 
of India, bie Cholera. 

typhoma‘nja, med. ben Typhus begleis 
tendes, mit Sdlaffudt wechſelndes Des 
lirium. 

Ty’phon, myth. 1. Typhon (ein gries 
chiſcher Gigant); 2. der (äghptiſche) böfe 
Geiſt. 

typhoon’, 1. ber Teifun (ein heftiger 
Ortan, bef. im chineſiſchen Meere); 2. der 
Samım der Wüſte. 

ty’phoys, a med. typhös, typhusartig. 

phys, med. der Typhus. 

Pest (t¥p'le), a. (~ly, adv.) 1. typi, 
vorbildlich, dildlich; > of at., 1. etw. 
vorbildend, ett. im voraus anbdeutend; 
2. caratteriftiig an, bei od. für etw.; 
2. med. periobifh verlaufend. _nöss, 
das Borbildlide, die vorbildliche Bedeu⸗ 
tung, der bildlihe Ginn. 
t¥pifica’tion, die bildliche Vorſiellung, 
Darftellung durch Vorbilder. 
typ’llfier, j. der eine Perfon od. Gade 
ald Typus od. Vorbild darftellt. to .fy, 
t. (aus jm. od. auß etw.) einen Typus, 
ein Vorbild od. eine Grundgeftalt maden; 
vorbilden, bildlich vorftellen. 
ty’ pO, Ablürzung für typographer. 

t tYp'geösmy [aud tipoköz’mil, die 

Darſiellung der Welt. 

‘poe raphjjer, „Ist, ber Druder, Buch⸗ 

druder. 

tYpogräph’jc(al) [aud ti], a („ally, 
adv.) 1. } vorbildlich, finnbilblig ; 2. typo= 
graphiih, die Buchdruckerkunſt betr; ~ 
art, die Buchbruderlunft; „al error, der 
Drudfehler. 

Engl. Schulwörterbuch. L. 








typbe’raphy, bie Typographie, Bud= 

rude 

typ’olite, geol. der Typolith (Stein mit 
Abdrüden v. Pflanzen od. Tieren). 

typöl’o&y, theol. die Typologie, Lehre 
von vorbildliden Begiehungen auf das 
Chriftentum im Alten Teftamente. 

+ tyr/gnnöss, die Tyrannin. 

tyrän’nje(gl) [ob. ti), a. (~ally, adv.) 
we — gewaltſam, grau⸗ 
jam.  gln&ss, das Tyranniſche. 

tyrän’ nigräje lod. ti), 1. der Tyrannens 
mörbder; der Tyrannenmord. Al, a. 
tgrannenmörberifch. 

to tYr’gnnjiize, i. den Xyrannen ſpie⸗ 
Ten, tyranniih herrſchen; to „ize over, 
tyrannifieren, graufam behandeln, unter 
dem ode Halten. „izer, der Tyrannis 
fierende, Tyrann, Quäler. 

t¥r’annolis, a. (~ly, adv.) ſ. tyrannical. 

t¥r’gnny, 1. die Xyrannei, Zwangsherr⸗ 
fhaft, Zwingherrſchaſt; 2. die Kärte, 
Graufamteit. 

ty‘rant, 1. der griechiſche Tyrann (der 
fic) durch einen Staatsſtreich des Thrones 
bemädtigt hatte); 2. der Alleinherricer, 
Defpot; B. der Zwingherr; Wüterich; 
petty ~, ber Heine Tyrann, Leuteſchinder; 
4. „5, pl. zo. die (Samilie der) Würs 
ger; ~ fly’-cat’cher, ber Tyrann, Heine 
amerit. Neuntöter (tyrannus). 

Tyre, (die St.) Tyrus. 

ire, dabirgy h Mild 

, (in! je geronnene . 

yrjgn, I. a tyriſch; purpum; * ~ 
Cynosure, der Polarftern, nad) dem bie 
tyrifchen Seefahrer ftenerten. II. s. 1. der 
Tyrier (die Tyrierin), Bewohner v. Tyrus 
(TY’rys, St. in Bhönicien); 2.(. purple, 
~ dye) ber tyriihe Purpur. 

ty’rd (eig. tiro), Lat. ber Anfänger, Reus 
ling, Lehrling. 

tyro¢’jny, 1. der Lehrlingsftand; 2. die 
Anfangégriinde (pl.). 

Tyr!’ (od. tir’ol], (aud the .) Zirol. 

Tyrolése’ (Tyrolean, Tyrö’lien), 

a. tiroliih. der (u. pl. die) 

Tiroler; die Tirolerin. 

tyr’olite, min. ber Tyrolith, Mupfers 
Ichaum. 

Tyrone’, R. einer iriſchen Grafſchaft in 
Ulſter. 

ty’ronism, die Anfaãngerſchaft. 

Tyrrel, f&ott. Zam.R. 

Tyrrh|@'njan, * „Ene‘, a. torrgenifd; 
~ene Sea, das Tyrrheniſche Meer. 

Tyrtö’an, a. tyrtdiſch, den griech. Kriegs⸗ 
fieder-Didter Tyrtius (T¥yte’ys) im 
2. Sabeh. v. Chr. bet. 

Tyr whjt(t), eFam.N. 

tythe, ty’ther, Zope er &c., [ti 

tzär, tzärt'ng 


U. 


T, das 1; chem. fir uranium. 

+t Wberoüs, a. ftrogend (vom Guter); 
fruchtbar. 

ũ berty, die (ũberquellende) Fruchtbarleit. 
Ubes [übz], St. ., Setubal (Hafenftadt in 
Portugal). 

TDI, (Lat.) adv. wo. 

übr’ety (+ übjcätion), ba8 (Srgend-) 
Wojein, die Ortlichteit. 


[881] 


4. 
B. 
C. 








Tibjqua’rjan, a. ſ. ubiquitary, I. 
tibr’que, Lat. überall; * hlo et 2, hier 
u. überall. 
übrquitjary, I. od. rots, a. 1. allent= 
halben zugegen, allgegenwärtig; 2. hum. 
überall bei der Hand. II. s. 1. der All⸗ 
gegenwärtige; 2. ob. übjquist, übY- 
qujtist, ubiqujta’rjan, der Verfechter 
der Allgegenwart des Leibes Chrijti. ~- 
arjnéss, „ousndöss, daß Üerallju 
gegenfein. ry, da8 Überallfein, die All 
gegenwart; ~y of the king, die Annahme, 
daß der König (al8 oberfter Gerichtäherr) in 
allen Gerichten des Landes gegenwärtig fei. 
WbI sti’pra, Lat. wie oben bemertt, jiehe 
oben. 
‘ud, ftatt would. 
wdgl, law, I. a f. allodial. 
allodium. 
wdaller, üdalj-man (pl. „-men), ber 
Freiſaſſe (bef. auf den Shetlands-Inſeln). 
üd’der, 608 Euter. red, a. Enter has 
bend, mit Eutern. 
üd’derlöss, a. euterlo8; * ofne miitter= 
lide Nahrung. 
tdöm’eter, phys. der Regenmeffer (rain- 


gauge). 
üdgl int. (ite odds), ~ bitd’, ~ bud · 


hat 


djking, ~ dag’gers, ~ nig’gers, ~ pre’ 
cious, ~ pan fy vulg. poß taujend! 
der Teufel! 


Tigh! int. 1. hul (Schauder); 2. Gul Huil 
foul (Schendlaut). 

to Ug/ljlfy, t. verunftalten. .n&ss, bie 
Häplieit; Schandlichteit; Gefährlichteit; 


vol. ugly. 

“mn, (felt. ~jly, adv.) 1. häßlich; 

n ~y as sin, —— wie die Nacht; 

2. a) abſcheulich; an _y action, eine 
Schandthat; to call (by) „y names, 
fgimpfen; b) bef. Am. bedrohlich, gefähr= 
Tih; übel, 608artig; the wound looks 
~y, bie Wunde fieht böfe aud; an .y 
customer, ein unangenehmer Patron, ein 
ſchlimmer Kunde; an ~y jest, ein böfer 
Spaß; to take an .y turn, einen ſchlim⸗ 
men Ausgang nehmen. II. s. der an 
einen (kleinen) Frauenhut angejegte Schirm 
zum Sduge gegen die Sonne (gew. von 
dunfler Seide). 

ũn lan, ſ. ulan. 

Vist [wist, Sc. iift], ſchottiſche Inſel. 

ükäse’, ber (ruſſiſche) Ulas (taiſerl. Ka⸗ 
binettöbefeßß). 

U’kräine [ü’krän, od. ükrän’], die Utraine 
(füdruffiige Landſchaft). 

Ukrai’njan [ü, od. 4), I. a. utvainifd. 
II. 8. ber Ufrainer. 

Wlgn, der Wan, Lanzenreiter. 

Ul’ger, med. das Gefdwiir. 

„| ülgerjeblo, u leicht eiternd. to ate 
(to ül’cep), I. i. ſchwaren, eitern, freſſen, 
böfe werden. II. t. ſchwären maden; 
entgiindlide Geihwüre hervorrufen. - 
ated (al gered), p.a. eiterig. 

Ulceration, 1. da8 Schwären, die Eites 
rung; 2. das Geldrwiir. 

ül’gerliative [aud ätiv), „atory, a. 
1. zum Eitern geneigt, leicht in Eiter 
übergehend; 2. Eiter verurfadend; 3. dad 
Eitem betr.; an „.ative process, eilt 
Eiterprogeß. „olis, a. („olisly, adv.) 
1. voller Geſchwüre, eiterig; 2. fig. wound; 
* an ~ous conscience, ein wundes, od. 
befledte3 Gewviffen. „ousnöss, der Bu- 
ftand der Eiterung. 
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uleusele 


en tha eek ee ee s 
fine, fin, machine’, bird, jafm’jeal; 
note, nwt, méve, moon, 150, nör, love, work, eyndole’, möist, house, eSw, boy. 





—— ‘enh — gicts'cile, | „Isa, ber 


nei deb Bene Sid, 


OBZ mg ish. 6), ber Uleme (Oclamtzcme fdlh, übermweiflich. 
at, Geikfiden u NRestögelchrten,. | WY'tra!-philosoph’ical, a jenfeit eimer | 
Were, bet. ber Helauasitl, ie — philoiopbiichen Epbire gelegen. —-prot/est- 
(eastillia clastiea). ant, ber Iltraprotejamt, Wehdnger ber 
Wht Ist eek te era el a i Bar —- 
frets, a iGlammig, fumrig, | prot’estantism, ber Til i 
bie Nuriülung (cin Cnantum ~-rig/our, übermäßige Etrenge. ~- 
Biecooie gems Eriepe bes te einem Fee [stop veal BEE «pone it ber Wenbefreiie 
bu: Leden Ds 23 [jez | gelegen; als tropifd, übermäßig 
pl Reigen, die bei einer Gefellidaft in | bes. ~-youth’fal, a übertrieben j 
ben Giläieru Bleiben. bid. ‘acal, a jenicit des Tier⸗ 
gimd coogs ‘shys], a bot. uimenartig. Freies gelegen. 
ürm ste, chem. to alminfomre Eal; | } yitröneogs, a (ly, adv.) freiwillig. 
je (a) acid (+ -Ine), Die Ulminfäure. | „nöss, die Zreiwilligteit. 
Wing, Let med. daS Ellbegenbein. .- i to Wüläte, i heulen (wie ein Gand, | 
ake, bad Clenmas (+ alnage). 27, | Wolf xc). 
a med. bad Elbogentein betr. | Wila'tigon, bes Gefent. 
Urrje (u), mrig (MR). | Wi zie (Wl ye), L das DI; 2. ber (Wals 
Ulrfeg (0, aud Wriks], Ulrite (BR). | fide)ihren. 
Urster [W, 1. Provinz von Irland; a ee m 
= ulster (fein), ber mantelartige fiber- (iat. Ulysses (a) betr; _ wander- 


Wtjmäte, L a legt, allerletzt; endlig; 
aly, adv. gulegt, orm Edius, ſchlieblich, 
endlih. TI. =. {. ultimatum. 
Ultimä’tion, bie legte Zeftftellung von 
(Zriebend=)Bebingungen. 
tltjma’tigm, Lat. (pl. ~) daS niti⸗ 
matum (der lepte Borfdlag, defen 


® 


your favour of the 31% ult. lgew. ges 
lefen: of last mouth), Ihr Brief vom 
31. vorigen Monat 
ultra, (Lat.) I. ai jenfeit®, darüber 
hinaus, weiter; vgl. ne plus _. 
a. zu weit gehend, zum Xußerften ſchrei⸗ 
tend, radifal. III. =. ber Ultra, ber über 
die Grundfäge feiner eigenen Bartei Hinz 
ausgehende. IV. in Bil. 4 8. ~-cau’- 
tious, a Chris’tian 
forbearance, mehr alg äriftliche, d. h. 
bermabige Radgiebigteit. „ig, bie 
—— Richtung. „Ist, f. ., III. 
til'tra-lib’eral, a. ultraliberal, — 


tiltramyrtne’, I. a. jenfeit des Meeres 
befindlich, überfeeifd; = trade, ber iiber= 
feeifhe Sande. IL. =. 1. das Ultra⸗ 
marin, Zafırblan; 2. min. der Lafurftein 
(lapis lazüh); ~ ashes, pl. die Ultras 
marinafdje (si.) (graue Farbe). 
til’tra-mater’nal, a. mehr al8 miitterlid. 
ültramön’tan]le, I. a. 1. jenfeit der 
Alpen befindlih; 2. ultramontan, päpft= 
lig geftunt, für da8 Papfttum begeiftert 
und wirtend. II. 2 1. der jenfeit ber 


Alpen Wohnende; 2. der Ultramontane. 





„Ist, ber 
Ulrtamowtaxik (Berfediter bed Bapktırms). 
; ültramün’dgne, a jenjeit der Zelt bes 





ulyffesartige 

Phat ie f hum. Stein. 

B. ’um (’em), für them. 

tim bel, bot. bie Dale, ber irn. „AP, 
doldenförmig; 2. eine Dolde betr. 

Wabern, en bot. bie Dolben= 


pflanzen. 

Um ’belljäte, ated, a bot. mit Dolben 
verfeben, — ~&t (amber ljele 
umbéT ile), bot. da3 Dolbden. 

(Lat. pl. tmbellif eri), 

bad Doldengewãchs. 


- ~ plants pl. Doldengewãchſe. 
Am’ber, (~-brown) die Umbra, Umber= 
ba8 Bergbraum 


(Art gelbbranner 
— ~, die bBlniſche Umbra, 


das to ., t briunen, 
buntel färben, verbunfeln. 
B. — zo. bie Wide (thymallus 


tim’! a gelbbram, oderfarbig. 
ambit jeal ( (F ymbil’jc), a. (bef. med.) 
ben Rabel betr.; ~ cord, die Nabelſchnur; 
~ hernia, ber Rabelbrnd; ~ point, 
math. ber Brennpunkt (einer Surve); FE 
region, die Rabelgegend; ~ ring, ber 
Nabelring; ~ scissors, pl. eine Schere 
gum Abſchneiden der Satelite; ~ Vein, 
bie Rabelblutaber; ~ vessels, pl. bie 
Nabelblutgefãße. 

umbil’jejjate, ated, a mit einem Nabel 
verjehen; bot. nabelförmig. 
timbjli’cys, Lat. 1. med. ber Rabel; 
2. bot. der Nabel (an Früchten); 3. zo. 
der Rabel (gewiffer Schneden). 
tim’bles, f. numbles. 

Um’bö, Lat. der Budel (eines Schildes). 
tim’bon|late, .ated, a. (bef. bot.) ge= 
budelt (b. Pilzen). 

tim’bra, Lat. astr. ber Schattentegel. 
ne üljförm, a. bot. regenihirms 


deities 1. + a) bie Schattigfeit, der 
Schatten; b) dad — die Be⸗ 
ſchattung; 2. } a) der Schatten (als 
dürftige Abbild); die Spur; b) der ſchat⸗ 
tenhafte, d. §. ungenügende Anlaß; c) das 
Schattenbild; die grumblofe Meinung; 
3. a) ber Berbadht, Argwohn; b) der 





Anftob, Ärger; to give ~ to 5.0, bei 
jm. Verdacht erweden, jm. Anftoß geben; 
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j. Seleibigen; to take _ at at, ki cm 
Berbadt ichöpien; am cts. Musi ach 
wen; etw. übel mefercs. 

umbra geogs Le), a (ily, adv.) L 
——— ee 
~néss, die Schattigtit, bas Edatrige. 
—— — adv.) im Goat: 
Veſen treiberd, im Duke vers 


r 


ihirm. .~-case, dad i ber 
Edirm „frame, de3 Edi: 
„.ma’ker, der a 


todihirm. 
Um en (0), La ombrife Le 
Umbrier, Bewohner v. Umbrien (2) 
in — 
umbrif erotis, a fdattengebend. 
umbrose’, + üm’brous, a fhattig. 
Tumbrös’ ‘ity, bie Edhattigheit, dab Dante. 


sp. der 3 suckers 
maß Sie davon? enticeiben Eie! 
to ~, t 1. j. ald Obmann feftieger, 


Entfcheibung 
t iim while, Sc. tim’quhile [quh = 
oe guttural], einftmals, weiland. 
, un, fam für one (a stiff *un). 
na [ü], (Lat. bie Ein, — Usa, 
ein Tiebliches Madden, Sinnbild der Bahr: 
beit, in Spenſers Fairy Queen. 
ingbän’doned, pa nicht aufgegeben, 


tngbishet [sht), p-a. unbefdimt; feet, 


unverfroren. 
üingba’tjgble, a nicht wiebergufälage; 
nicht fepen. p-a. 1. umber: 
mindert, ungekjwädit; 2. nicht henmter 
aeſetzt; B. mmabgegogen. edly, adv. 
ofne Aufören, ohne nachzulaſſen. "ing, 
lend. 


tinabbré vj: 

ungekürzt. 
Unabdt’ted, p.a. ohne Beiſtand: nich 

angeftiftet. 

tinabr’djng, p.a. nit bleibend; unbe: 

ftändig.. n&ss, die Unbeftändigteit. 

+ Ungbll'ity, |. inability. 

tingbj üred’, p-a. unabgeihtooren. 

unä’ble, a. (unä’bly, adv.) 1. unite 

unvermögend un to vor Zeitw., mit for 


bor Hauptiw.); ~ to pay, com. 
unfähig, infolvent; to be _, nidt finzen; 
= to say ‘No’, zu ſchwach „Ren“ m 


ti’billgy, l’üte, ttib, ball, räle, mür’myr; few, erew, l’etd; Ay, aymph, myrrh, ver’y; 


unableness 


chr, gell, chit, chi” '98, ghälge ; give, &i’ant; ring, efn’gilar, Ink; 80, wise; 
she, pén’sign [ptn’shon), vf’sign [vY’zhon]; thiyk, this; &x’ile, extst’; year’ly; na’t*yre. 


unamenable 





fagen; 2. ſchwach, traftlos. .néss, |. 


inability. 

tingbdl'jshiable, a. (~ably, adv.) nit 
abgufdaffen. „ed [sht], p.a. nicht ab⸗ 
geſchafft, nicht aufgehoben. 

tnabraded, p.a. burd Reibung nit 
mitgenommen. 

tinabridged’, p.a. nicht abgekürzt, uns 
vertiirgt. 

unäb’rogäted, p.a. nicht aufgehoben. 

Unabgölved’, p.a. nicht lodgefproden; 
nicht abgetban, nicht zu Ende gebracht. 

Unabilsörbable, a. nicht aufzufaugen. 
„sörbed’, p.a. nicht aufgefogen. 

Unabsürd‘, a. nicht abgeihmadt, 6. 5. 
vernünftig. 

tnabiised’, p.a. nicht mißbraudt. 

Uingegöl’eräted, p.a. unbeſchleunigt. 

tinacgtn’ ted. pa nidt accentuiert; uns 
betont. 

Uinacgöp'tjigble, a. (.ably, adv.) uns 
annehmbar; unangenehm, mipfalig. ~- 
ablendss (Ungecöptabll’jty), bie Un⸗ 
annehmbarkeit; Unannehmlichteit. „ed, 

a. 1. nigt angenommen; mipfallig; 
. com. nicht acceptiert. 

+ Ungcods’sjble &e., [. inaccessible &c. 

Unaceli'matöd, p.a. unacclimatiflert. 

tinaccdm’modatied, pa. 1. a) nidt 
(bequem) eingeridjtet (ob. untergebradt); 
b) nicht verfehen, unverforgt; 2. uns 
tauglich, unangemeffen; 3. nicht beigelegt. 
~ing, p.a. unnadgiebig; unverträglid; 
ungefallig. 

tinaccdm’panjed, p.a. unbepleitet. 

tingectm’plish|gble, a. unausführbar, 
nit burdguführen. „ed [sht), p.a. 1. 
unaudgeführt, unvollendet; 2. unerfüllt; 
8. ungebildet, ungeſchidt; rob. 

Uingecöry’djjant, a. nicht übereinftimmend, 
ungleidformig. „ed, p.a. 1. unaußs 
gemadt, nit verabredet; 2. unzugeſtan⸗ 
ben. „ing, pa. nidt übereinftimmend, 
abweichend. 

Ungecdüntebil’itiy, 1. f. unaccount- 
ableness; 2. bie — Sache; beſ. 
Aec, pl. unerflarlide Di 

tinaccoun’tilable, a. (ably, adv.) 1. 
unverantwortlid, gu feiner Rechenſchaft 
verpflichtet; —E 2. (zuw. mit 
for) unerflirbar, ſonderbar, ſeltſam. — 

onsss, 1. die Unverantwortlidteit; 
. 8) die Unerflärbarteit. „ed, p.a. (mit 
for) unerflärt. 

tinaccot'tred, p.a. unangelleidet; uns 
geihmüdt. 

Uingceröd’jtöd, p.a. unbeglaubigt, nicht 
anerfamt. 

Ungecü’müläted, p.a. nicht angehäuft, 
nicht angefammelt. 

ynäc’cürjäte, „gtenöss, „gcy, |. in- 
accurate, nd 

Uingccürsed’ [kürst', aud) kür’sed], p.a. 
nicht fluchbeladen, 

Ungejen'sahle, a. nicht anzuflagen; uns 

tadelhaft. cl > ps unbefduldigt. 
tingestis’tomed. pa. 1. ungewohnt (to 
at, einer Sache); 2. ungewöhnlich, neu. 
ting|chfe’vable, a. unausfiifrbar, uns 
thunlich; unerreidjbar. .chfeved’, p.a. 
unbeenbigt, unvollendet, unausgeführt. 
una ching, pa. nicht ſchmerzend, ſchmerz⸗ 


agld’ tlated, p.a. ungeftinert. 
tinpeknbuo , pa 1. nist ane 
ectannt; 2. nicht gugeftanden; 8. nicht 











erfannt. edging, p.a. nidt anerten= 
nend. 


lingequãinꝰtlange, die Unbelanntihaft 
(with, mit); die Unkenntnis, Untunde, Uns 
erfagrenfeit. red, p.a. unbelannt (with, 
mit), untundig, unerfahren; nicht gewöhnt 
(an). „ednöss, ſ. „ance. 
üngellquf’rable, a Beige uner= 
werblig. ~quiped’ pe nicht ertvorben. 
— — Prat freigeſpro⸗ 
gen; 2. unabgetragen "(m einer Schuld). 
—— a. unaufführbar, nicht büh⸗ 
nenmäßig. , pa. 1. a) ungethan, 
unaußgeführt, ungeſchehen; b) „ed upon, 
ohne Einwirkung zu erfahren, unbeeinflußt; 
2. unaufgeführt; nit zur Aufführung 
beftimmt; .ed dramatiste, fam. Dras 
matiter, deren Gtiide nicht aufgeführt 
werden. „|ve, f. inactive. jventss, 
tinactiv‘jty, f. inactivity. 
unäc’t‘üäted, p.a. nicht getrieben, uns 
beeinflußt. 
Ungdäp’ted, p.a. nicht angepaßt ob. zurecht 
gemadt. ~n&ss, bie Unangemefjenheit. 
tingddic’ted, pa 1. nit gewidmet; 
2. nicht ergeben. 
Unaddréssed’ [drest/), pa 1. nicht 
angerebet; 2. nicht gugeeignet; B. uns 
abreifiert, ohne Aufichrift. 
Ungdhée’sjve, a. 1. nicht anhaftend; 2. 
nit gummiert. 
Ungdjtidged’, p.a. unentidieben, ſchwe⸗ 
bend (v. einem Rechtöfall). 
tinadjtis’ted, p.a. ungeorönet, nicht abs 
gemadt; ~ claims, pl. com. nidt re= 
gulierte Forderungen. 
tingdmin’jste p.a. unverwaltet. 
—— » pa. unbewundert. .mY’- 
ring, p p.a. nicht bewundernd. 
ting Imis’sjble, „mit'tgble, a. un: 
auldffig. ~mit’ted, p.a. nicht zugelaffen, 
nicht geftattet. 
lingdmön’jshed [sht), p.a. unermapnt, 
ungewarnt. 
üngdöp’tjgble, a. unannehmbar. „ed, 
p.a. nicht angenommen. 
üingdöred’ [aud 5), p.a. nicht augebetet. 
üingdörned’, p.a. ungeijmüdt, ſchmud⸗ 
108. 


üingdül'terläte, a, „äted, pa (.- 
ätedly, adv.) unverfälſchi. -~otis, a 
(„oüsly, adv.) nicht ehebrecheriſch. 
üngdvön't‘jured, p.a. ungewagt. ~- 
yroüs, a. nicht vertvegen. 
tinadvéy’tent, a. |. inadvertent. 
wnäd’vertised, p.a. unangezeigt. 
tinadvi'gilable, a. („ably, adv.) un- 
ratfam, unrätlid. 
tingdjiviged’, pa. (~vI'gedly, adv.) 
1. a) übel beraten; b) unbedadjtjam, une 
vorfihtig; 2. unbedacht; 3. unvorſaͤtzlich. 
„visednöss, 1. die Unbebadhtheit; Uns 
Bar pelea 2. die Unvorfäßligteit. 
ung grated, p.a. nicht foblenfaner. 
undffecta tion, |. unaffectedness. 
üngfföc'tied, pa. (edly, adv.) 1. 
a) unberührt, unbetroffen; nicht behaftet; 
b) unbetwegt, ungerührt; 2. ungegiert, 
ungetiinftelt, ungezivungen ; unbefangen, 
natiirlig. „edndss, bie Ungesiertheit, 
Ungegtoungenheit; Unbefangenheit, Ratür= 
ligteit. ~jble, a. unberiifrbar, unere 
tegbar. „Ing, p.a. nicht einwirlend; nicht 
angreifend, nicht rührend. 
üngfföc’tipnäte, a. ohue Buneigung, 
lieblos. 
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üngffr’anged [st], p.a. unverlobt. 

tnaffirmed’, p.a. unbejaht, unbehauptet. 

tinaffilc’ted, p.a. tummerlo3; nicht heim⸗ 
geſucht; ungetrantt. 

tnaffor’ dable [aud 5), a. unerſchwing⸗ 


Tid. 

üngfräid’, a. uneridroden, furdtlos. 

unig gravated, p.a. nicht erſchwert. 
üngggrös’sjve, a. nicht zum Angriffe 

be —— geneigt, nicht angreifend; 


ving te, p.a. nicht erſchüttert, nidt 


Unggres' lable, a. („ably, adv.) (to) 
nicht Üübereinftimmend (mit), nicht paffend 
(gu); unverträglid (mit); unangemeffen, 
unfhidlih (für). _gblendss, die Uns 
angemeffenheit, Unverträglichkeit (to, mit); 
bad Unpaffende, Unfchidliche. „Ing, p.a. 
nicht übereinftimmend, unpaffend. 

unäi’ded, p.a. nicht unterftüßt, one Bei⸗ 
ftand ob. Hülfe; the ~ eye, a8 unbe= 
waffnete Auge. 

unai'ljng, p.a. nidt kränkelnd, ſchmerz⸗ 
108, gefund. 

unäi’mjng, p.a. nicht zlelend, ohne be= 
fondereß Biel; ohne Bezug, unabſichtlich. 

undiped’, p.a. ungelüftet; ungetrodnet. 

Ungljjärmed’, p.a. nidt erſchredt, nicht 
beunrubigt. „Äpming, p-s. nicht bes 
untubigend. 

we Henleble, a. (~ably, adv.) uns 
veräußerlih. „Ated, p.a. 1. unveräußert, 
nicht übertragen; 2. unentfremdet. 

ünalläyed’, p.a. 1. ungelöfdt (vom Durft 
ne ); ungelindert; 2. ſ. unalloyed. 

tinglléged’, p.a. nidt angefäßrt, nicht 
behauptet. 

üngliö’vjgtöd, p.a. unerleichtert, unges 
mildert. 

ünallj’gble, a. unvereinbar. _Ied’, p.a. 
1. unverbunden, unverbündet; 2. ohne 
(angefehene) Verwandte; 8. ungleidjartig. 

Ot'ted, p.a. 1. unverteilt, unvers 
loft; 2. nicht zugeteilt. 
inalljow’able, a. 1. unzuläffig, uners 
laubt; 2. nicht zugugeben, unzutreffend. 
~Owed’, p.a. unerlaubt, unftatthaft; 
unberechtigt. 

üngllöyed', pa. 1. ohne Legierung od. 
Beimiſchung, unvermiſchi; 2. rein, lauter. 

üngljl’üred’, p.a. nidt angelodt. - 
Pring, p.a. (.l’ü’ringly, adv.) nicht 
verlodend. 

unäl’tjergble, a. (erably, adv.) uns 
abänderlih; unveränderlid, unmwanbelbar. 
~erablenéss, unälterabil’jty, bie 
Unabänderlicleit, Unveriinderlidteit, Un= 
wanbelbarfeit. „ering, p.a. fid) nidt 
ändern, ſich gleich bleibend. „ered, p.a. 
unverändert; unveründerlich. 

ingmäl’gamäted, p.a. nidt amalga⸗ 
miert, unvermiſcht. 

ungma⸗ed [* ma’zed), p.a. (a zedly, 
adv.) nicht ũberraſcht, ohne Staunen, une 
erſchroden. ~a'zedn&ss, bie Unbetrof- 
fenbeit, Unerfchrodenheit. 

üinambig’üjloüis, a. (~otisly, adv.) un= 
zweideutig, Mar. „oysnöss, unämbj- 
Buty. die Ungweidentigteit. 

Ytious [shys), a. (ly, adv.) 
1. nicht ehrgeizig, ohne Ehrgeiz; 2. nicht 
begierig (of, nad); 8. anſpruchslos, ein= 
fa, fliht. .nBss, der Mangel an 
Ehrgeiz ; die Anfpruchälofigteit, Schlichtheit. 
üingmö’nable, a. nicht verantwortlid. 
56* 


fate, fät, fare, fär, bis’ tard, f4ll; mate, met, hörd, redöc'mer; BE, E=€; B, U=E; w, C= G 


unamendable 


fine, fin, machine’, bird, jnim’jcql; 


note, nöt, move, moon, ſdot, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 





Gngmtn'd able, a unverbefferlig. „ed, | 
mnverbefiert. 


pa 

gui migble, a unlicbenswürbig. .neéss, . 
bie Untiebenswärdigteit. 

üngm'ü'sgble, a. nicht zu engößen, nicht 
au muterfalten. „üsed’, pa. nicht ergöpt, 
shme Unterhaltung, gelangieilt. „U’siny, 
pa. (.Wsingly, adv.), „üsjve, a 
wi — nicht unterhaltend, lang⸗ 


gnänglöf/ien jcql, üngnäl’ogons, a nit 
Br unähnlid. 

gnän’giyged, p.a. unaufgelöft, nicht in 
keine Beftandteile zerlegt; nicht unterfudt. 
vn chored, p.a. ungenntert; anferios. 

+ Ungnéled’, p.a. ofne legte Dlung. 
ngngel je, a. nicht engelgleid. 
——— a ohne (kharfe) Eden. 

pa. nit in tieriſche 

Zeile verwandelt, unaffimiliert (v. Spei⸗ 


fen). „äted, p.a. unbefeelt, ımbelebt. 
„Ating, p —— 

Gngnim’ ity, bie Cinmiitigteit; Einſtim⸗ 
migfeit. 


Gnän’imjolis, a. (.olisly, adv.) ein: 
mütig; einftimmig; with (a) _ous con- 
sent, mit allgemeiner Zuftimmung; to be 
„ous, einerlei Meinung fein. „oysnöss, 
f. unanim: hw 

tingnnéal: p-a. un(and)geglüht. 

— {oes}, p-a. nicht zugefügt; 


unsanrhilable, a ungerftörber. 
ee [st], p-a. unangetiindigt. 
tngnndyed’, pa ungeplagt, umgefört 
tingndin'ted, p.a. 1. ungefalbt; 2. ohne 
(bie Tepte) Dlung. 
gnän’swer| ‘able, a. (~gbly, adv.) 1. 
nicht zu beantworten; untiberlegbar; 2. 
unverantwortlid. _gblendöss (unän- 
swergbil/ity), 1. die — 
teit, Unwiderieglichteit; 2. die Unverant⸗ 
wortlidteit. 
ynän’swered, p.a. 1. unbeantwortet; 
2. unerwidert; 8. untiderlegt. 
fingntie’jpäted, p.a. unvorhergefehen. 
ynän'’xioys [än’kahys], a. (ly, adv.) 
ohne Angft, unbefümmert. 
Unapde'ryphal, a. nicht apotryphifd, in 
—— Anſehen. 
Ungpdlogdt’jc, a. nicht apologetiſch, nicht 
verteidigend. 
unApostöl' fecal), a. unapoſtoliſch. 
üngppälled’, p.a. unerfchroden, furdtlos. 
finappär' qlled, p.a. unbefleidet. 
tingppa‘rent, p.a. (~ly, adv.) unſicht⸗ 
bar, buntel. 
tinappéa' liable, a. feine Berufung (auf 
einen höheren Richter) zulafiend. „ing, 
p.a. fic) nicht berufend. 
üingp|ipea’ggble, a. 1. night zu Befainfe 
tigen, nicht zu beruhigen; 2. unverjühns 
lid. „peaged’, p.a. 1. unbefänftigt; 
2. unverföhnt. 
ünappläu’|jded, p.s. unbeflatfdt, ohne 
Beifall, ungerfigmt. „ding, p.a. keinen 
Beifall fpendend. sfve, a. nicht geneigt 
Beifall zu fpenden. 
unäp’pljcable &c., f. inapplicable &c. 
tinapplied’, p.a. unaugewandt; zu nichts 
Bejonderem verwendet; ~ money, ~ funds, 
pl. com. tote Sapitalien. 
üinappöin’ted, p.a. nicht feftgefegt; nicht 
eingefeßt od. angeftellt, nicht ernannt. 
tinappor’tigned (aud pör’], p.a. unzu⸗ 
geteilt. 


wae’ posite, a (ly, adv.) unangeme= ' 
, unpajfend. 
ungppre’ cj able [shi), a (~ ably, adv.) 
unidägbar. |, pa nidt gewürs 
digt, unbeadhtet. .gting, p.s. nicht wit 
digend. ative, a nicht zu richtiger 
Würdigung geneigt, geringihägend; nidt 
fähig zu fhägen. 
ynäpprehön | idea, pa. 1. nit ergriffen, 
nit verhaftet; 2. . nicht begriffen, unvers 
fanden; 3. wicht "Sefüctet, ungefürditet. 
„sjble, a. unbegreiflig. „sjblendss, 
die Unbegreiflichteit. _sjve, a. (.sjvely, 
adv.) 1. nicht begreifend, einfiht8loß; 
~Sive of, menpfindlid für; 2. furcht⸗ 
108; unbeforgt, ſorglos. — 
1. die Einfihtölofigteit ; 2. bie Furcht⸗ 
lofigteit; Gorglofigteit. 
——— p-a. nicht benachrichtigt (of, 


tng pprde’ch able, a (.ably, adv.) 
imnahbar. x len&ss, die Unnahbarteit. 
— ed’ [teht), pa. unʒugãng⸗ 


snap pret, a (ately, adv.) 
unangemeffen.  ~ p.a. 1. nit gue 
geeignet, nicht verwendet, herrenlo3; „ated 
lands, pl. nod) nicht vergebene od. herren: 
Iofe Ländereien; 2. ohne bejondere An⸗ 
wenbung. 

tingp|'proved’, p.a. 1. ungebilligt; 2. un= 
bewährt. „prö’ving, p.a. (-prö’ving- 
ly, adv.) nicht billigenb, mifbilligend. 
ynäpt, a. (ly, adv.) 1. untiidtig, une 
fähig, untauglich; ungefhidt; 2. unpafiend, 
ungeeignet (for e.t., zu etw., ob. to do 
&t.); 3. nicht geneigt. ness, unäp'tj- 
tüde, 1. die Untücjtigleit, Untanglidteit; 
Ungeſchidtheit; 2. die Unangemefienheit; 
3. die Abneigung, der Widerwille. 
ynärched’ [ärteht‘, * ärtahed], pa. 
ungemwölbt. 

ynäp’güed, p.a. umerörtert; durch Gegen⸗ 
rede nicht angegriffen; ohne Wibderrede. 

+ to unärm’, t. ſ. to disarm. 
ynärmed', p.a. 1. unbewaffnet, wehrlos; 
2. zo. bot. unbewehrt (ohne Schilder, 





Klauen, Stacheln 2c.). 

tinarraigned’, p.a. 1. unberidtigt; 2 
unangeflagt. 

tingrranged’, p.a. nicht eingeridtet, un⸗ 
georbnet. 

tingrrayed’, p.a. 1. unbelleidet; 2. un= 
geordnet. 

üngrrös’ted, p.a. 1. unverhaftet; 2. ums 
gehemmt. 

unärt'fül, a. (.Iy, adv.) 1. a) tunftlos; 
b) ungetünftelt, natürlih; 2. ohne Arg⸗ 
lift, argloß. 

inärtic'uljäte, „äted, unärtjffieigl 
{shal] &c., |. in. 

ünärtis'tje, a. (cally, adv.) unkünſt⸗ 


lerifh. 
tnasctn'diable, .jble, a. unerfteigbar. 
„ed, p.a. unbeltiegen, unerftiegen. 
unäsger|jtäi’neble, ‚a. nicht fiher zu 
ermitteln. tained’, p.a. unermittelt. 
tinashamed’, p.a. ofne Scham. 
uniisked’ [äskt, flüchtig ast], p.a. 1. une 
gefragt; 2. ungebeten, aus freien Stüden; 
ungeladen; 3. * ungefordert. 
unäs’pjräted, p.a. gram. nicht afpi= 
riert, nicht mit bem Hauchlaute ans: 
gefprodjen. 
tnasprrjng, p.a. (ly, adv.) nicht hod 
ftrebend, ohne Ehrgeiz, anfprudslos. 
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unaugmeated 


tings'sai'lable, a (.säilably, adv), 
„säultable, a maxgreiféar. sailed’, 
~shulted, pa mnangegrifien, mie: 
ftärmt. 
MS — pa. umerpiobt. 
Uingssöm ed, pa p-a nit verjemmeh. 
üngss£r'ted, pa — 
tingsséssed’ [stst’], p.a. nicht abgeihöft. 
tngssign’jjable, a Me ably, adv.) L 
nicht anzugeben, uunahweislih; 2. ums 
übertragbar. 


— p-a. nicht angefüßtt, mitt 


tingsolm’ m’ilfeble, a nicht aifkmilierber; 
unverbaulid. ated, pa. widt gleid 
od. ähnlich gemacht; unverbant. — ating, 
p-a. nidjt affimilierend. 

assisted, p.a. ohne Unterftiigamg ob. 
Beijtand; hũlflos; the ed eye, bei 
unbewaffnete Ange. ing, pa mid 
belfend, nicht beiftehend, nicht halfreich 
tingssO’cjatéd [shi], p.a. nicht ver: 
einigt, nit verbunden; ofme (tonjmixai: 
ſchen) Gocins. 
üinassör’ted, p.a. nicht afjortiert. 
tinassuaged’ {aswajd’], pa. ungelindert; 


’, pa nicht (Bnfelih) an: 
genommen; natürlih. „sü’ming, pa 
befdeiden, anſpruchslos. . sii’ mjngnéss, 
die AnfrudSlofigteit. 

üngssäred’ [gshürd’), pa. 1 mer 
fidert, unfider, ungewiß; 2. unguvers 
song: 8. com. nicht verfidert, nicht afes 


unstın nable, a. 1. unſühnbar; 2. un⸗ 
verfößnlih. „Öned‘, pa 1. ungefifat, 
ungebüßt; 2. unverföhnt. 

tinattiched’ [tätsht/], p.a 1. a) on- 
befeftigt (to, an); b) nicht zugethan; 2. 
ungehindert; 3. a) unbderfimben (to, mit); 
keiner Partei (im Parlament) angehöria, 
wild; b) mil. (noch) uneingereift, miht 
zugeteilt; zur Dißpofition; außer Dierk; 
ec) nicht in einem College der Univerfitit, 
fondern in Privatmohnmg wohnend. 

üingtjitäck’able, a. unangreifdar. =- 
tacked’ [kt], p.a. unangegriffen 
ünattäi’nable, a. (.ably, adv.) ms 
erreihbar. „ablendss (tinattainabit'}- 
ty), die Unerreidbarteit. 

üingttäined’, p.a. unerreidt, umerlangt. 

tinattain’ted, p.a. umverborben; unge 
trübt. 

Ungttömp’tjied, p.a. unveriudt, umge 
wagt. „Ing, p.a. nicht verindhend, wicht 
wagend, nicht unternehmenb. 

üngttön’djled, p.a. 1. unbegleitet; allein; 
ohne Begleitung, Anhang, ob. Bedienung; 
2. („ed to) a) unbeadjtet; b) umgephen: 
3. verlaffen, unbemertt. „ing, pa 1. 
nicht begleitend; 2. nicht adtend at, 
einer Gace); unaufmertiam, unadtjam. 

+ Ungttön’tjve, a. f. inattentive. 

Uingttös’ted, p.a. unbezeugt. 

üngttired’, p.a. unangefleidet; 
ſchmüdt. 

tinattric’tied, p.a. nicht angezogen. =- 
Ive, a. (~jvely, adv.) nidt angiefend, 
teiglos. 

wan, zo. ba8 Unau, zweifingrige Faul⸗ 
tier (bradfpus didactylus). 

yundn’djtéd, p.a. unrevidiert (0. Red» 
nungen). 

tinängmön’ted, p.a. 1. unvermehrt. uns 
vergrößert; 2. gram. ohne Angment. 


unge 


ti’bilay, Vdte, tüb, bill, rile, mũr mur: few, crew, l’etd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


unauspicious 


cir, géll, chair, chä’gs, chilige ; give, gi’ant; ring, stıy'gülgr, link; 80, wise; 
she, pén’sion (ptn‘shon], vI’sion [vi’zhon]; think, this; &x’ile, eyIst’; yearly; nat’ yre. 





tnauspY cioys [shys), a. f. inauspicious. 

inAuthön'tjc (al), a. (~ally, adv.) 
1. unedt; 2. („äted, p.a.) nit bes 
urfundet, unverbürgt 

tinäuthör/itative, a (.ly, adv.) 1. 
nicht bevolmägtigt; 2. nidjt gebieteriich 
od. maßgebend. 

unAu’thorized, p.a. nicht bevollmãchtigt; 
nicht ermächtigt; unberechtigt, unbefugt. 

üngväi’ljable, a. (ably, adv.) nuge 
108, vergeblich; ungültig; „able in law, 
ohne rehtögültige Kraft. „ablendss, 
bie Nuplofigteit, Bergeblidteit; Ungültigs 
tit. „Ing, p.a. (ingly, adv.) nit 
belfenb, unnütz, vergeblid. 

üngvjlön’&egble, a. nicht gu niden, nicht 
zu ahnden. 8nged’, p.a. ungeriidt; 
ungeabubdet. 

inavör'ted, p.a. nicht abgewendet. 

fing vö'ce, Lat. einftimmig. 

üngvordjable, I. a (.ably, adv.) 
1. unvermeidlich, unumgänglih; 2. law, 
unumftößlih. II. „gbleg, e. pl. uns 
vermeidliche Dinge. ~ablendss, bie Uns 
vermeidlichkeit. ed, p.a. unvermieden; 
ungemieden. 

tinavouched’ [tsht), p.a. unbehauptet. 

inevowed. » pa nicht gugeftanden; nicht 

eingeftanden. 

tnallwaked’ [kt], ~wakened, pa. 
1. ungewedt; 2. unerwadt. 

üingwäre‘, a. unachtſam, nidt auf der 
Hut. 8 (ob. at 9), adv. umverjehens, 
unvermutet, 

unazved’, pa. nicht in Furcht gefeßt, 
nicht eingefgüchtert; ohne Scheu, furdtlos. 

unäz’otized, p.a. chem. nicht ftidftoff 
haltig. 

ynbiicked’ [bäkt/], p.a. ungededt, nicht 
unterfräßt. 

to un! (~ged, ~ged), t. 1. sp. (einen 
Fuchs) aus dem Gade herauslaſſen; 2. 
hum. (etw. Geheimes) an den Tag fürs 
bern; hervorholen, herauslangen. 

unlbät lable, a. bürgſchaftsunfäͤhig. =- 
bailed’, p.a. ohne Bürgen. 

unbäked’ [kt], p.a. ungebaden. 

unbäl’aneed [nst], p.a. 1. unabgewogen; 
2. * aus bem leiggewict gebradt; 
3. com. unbegliden, unbegablt (v. Rede 
nungen). 

to unbäle’, t. com. (Waren) außpaden. 

to ymbil'last, t. (ein Schiff) des Bale 
laſtes entlebigen, entladen. _&d, p.a. 
ohne Ballaft; ſchwankend, unftät. 

yn ban daged, p.a. ohne Verband. 
ae nbän’ded, p.a. ohne Band. 

tinbaptized’, p.a. ungetauft. 

eo — Cred, red), t. aufriegeln, 


gubaybed’, I. p.a. ungefdoren, unbars 
biert. II. a. ohne Widerhafen. 
unbärked’ (kt), p.a. abgerindet, abgeſchält. 
to unbär’rel (led, _led), t. aus dem 
Gaffe nehmen od. ſchütten. 
unbärrjcä’döed, p.a. nicht verbarrifas 
diert. 

unbäsh’fül, a. (ly, adv.) nit {hide 
tern; ſchamlos, breift. 

unbäted, p.a. 1. ungemindert, unge⸗ 
ſchwächt; 2. nicht abgeftumpft. 
unbathed’, p.a. ungebadet. 
unbättered, p.a. ungefdlagen, unge 
ftampft; unbejchäbigt. 

to unbeär‘, t. (einem Pferde) den Auf⸗ 
fagzügel abnehmen. 





unblotted 





unbeä’rjable, a. (.ably, adv.) uns 
ertriglig.  ablentss, die Unerträge 
lichkeit. 

unböar’ded, a. unbärtig, bartlos. 
yen! Ting, p.a. nicht tragend, unfruchte 


— ten, p.a. 1. nicht geſchlagen; ohne 
Niederlage; the horse has an _ certi- 
ficate, sp. das Pferd hat (auf der Renn= 
bahn) nod) feine Niederlage erlitten; 2. 
unbetreten, ungebabnt. 

unbeai’|iteous, „tjfül, a. unihön. .- 
tified, p.a. unverfchönt. 

tinbeclou'ded, p.a. nicht umwölkt. 

tnbecém’jng, p.a. (ly, adv.) 1. uns 

gegiemend, unſchicklich; nicht gut anftehend ; 
2. unfleiifam. .ntss, 1. die Ungiem= 
lichkeit; 2. die Unkleidfamteit. 

to unb&d’ (.ded, „ded), t. aus dem 
Bette entfernen. „ded, p.a. geol. un⸗ 
geſchichten 

tnbefit’ting, p.a. (ly, adv.) unges 
giemend, unfdidlif. .néss, die Uns 
ziemlichleit. 

tinbefrign’ded, p.a. freundlos; unbe⸗ 
günftigt. 

tinb: t (ten), p.a. umerzeugt. 

to tin le’, t. enttäufchen. 

Anhegtni, p.a. nidt angefangen. 

tinbehöld’, p.a. nicht erblidt, ungefehen. 
ünbelli&now’ing, p.a. nicht wiffend ob. 
tennend. „known, fam. (vulg. sup. 
„knöwnst‘) I. p.a. unbetannt. Il. adv 
unbefanntertweife; ~ to 8.0., ohne Bors 
wiffen j8. 

ünbelltef‘, 1. ba8 Mißtrauen; 2. der 
Unglaube; die Ungläubigfeit. „Ite’vable, 
a. unglaublid. „Itevabil’jty, die Uns 
glaublichkeit. „Iteved’, p.a. 1. nicht 
geglaubt; 2. ohne Glauben zu finden. 
„Ite’ver, der Ungläubige. „Ite’ving, 
p.a. ungläubig. 

ünbelöved’, p.a. nicht geliebt. 

to ynibelt’, t abgiirten. „böl’ted, 
p.a. ungegürtet. 

tnbemoaned’, p.a. unbellagt; unbeweint. 

to unbönd’ (qnbént’, ynbént’), I. t. 
1. (einen Bogen 2c.) abfpannen; fig. to ~ 
one’s mind (aud) to ~, i), von geiftiger 
Anftrengung ausruben, fid) erholen; to ~ 
the mind from care (0d. to ~ one’s 
cares), fid) ber Sorgen entihlagen; 2 
Iöfen, Ioßbinden, befreien; 3. mar. a) (die 
Segel) abſchlagen, von den Nahen abs 
nehmen; b) (ba8 Antertau) vom Anter= 
ving losmadien; 4. eiſchlaffen, ents 
kräſten, ſchwächen. II. i. außfpannen; 
fi gehen laffen; fic) berablaffen; gemiit= 
lid werben. 

unbön’ding, I. pa (ly, adv.) fid 
nicht biegend; unnadgicbig, unbeugſam, 
fot. II. 5. das Abfpannen, Ausſpannen; 
~ hour, bie Erholungsſtunde. .ndss, 
die Unbeuglamteit, Unnadgiedigteit. 

ynbtn’eficed [fist], p.a. ohne Pfrunde. 

unbenelt cigl (shal), a. nicht Beilfam. 
unbön gfited, p.a. nicht beginitigt. 
ünbendv’olönt, a. (.ly, adv.) nidt 
wohiwollend, un 

* tnbenigh’ ae pa. nicht verdunfelt. 

- Unbenign’, a. ungütig, bösartig. 

unbént’, I. pret. u. PB f. to unbend. 
IL pa. i ungebogen; 2. fig. ungebeugt 
(by, with, von). 

tinbequéathed’, p.a. nicht vermadt, uns 


vererbt. 
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Unbelröft (* 
raubt. 

* to tinbeseom’, t. unpaſſend od. ab⸗ 
fälig maden. 

Unbesee’mliing, p.a. („ingly, adv.) 
ungegiemend, unanftändig, unſchidlich. 
ingnöss, bie Unanftändigteit, Unjdic- 
lidfeit. 

tinbesought’ [sAt’], p.a. ungebeten, frei= 
willig. 

tinbespö’ken, p.a. nidt verabredet; uns 
beftellt. 

Unbestärred’, p.a. ungeftimt. 
ünbestöwed’, p.a. unvergeben. 
tinbeträyed‘, p.a. unverraten. 
üinbetröthed’ [aud d, faft 4), p.a. nicht 
verlobt. 

to unböt'ty, t. al. aufidließen. 
tnbewailed’, p.a. unbellagt, unbeweint. 
tinbewil’ dered, p a, unverwirrt. 

to tinbewitch’, t entzaubern. 

to unbras, t. von Vorurteilen befreien. 
„sed (st), p.a. („sedly, adv.) unbe 
fangen, unparteiiſch. „sednöss, bie 
Vorurteilsloſigleit. 

ynbid’, „den, p.a. 1. ungeheißen, freis 
willig; 2. ungebeten, ungeladen. 
unbig’otöd, p.a. nidt abergläubifch, nicht 
verblendet. 
to un|bind’ („böünd’, bound’), t. 
1. aufbinden, lo8binden, abbinden; 2. ent= 
binden, löfen. 

— ical, a (.ly, adv.) uns 


biographiſch. 

to aan t. als Biſchof entfepen. 
(.ted, ted), t 1. (einem 

area das Gebiß abnehmen, (e8) abzäus 

men, loßjäumen; 2. mar. (the cable, 

das Anfertau) von der Bäting nehmen. 

ated, p.a. ungezäumt; zügellos. 

Br wnbit’, _ten, p.a. ungebifen, uns 


„röa'ven), p.a. unbe⸗ 


verlept. 

ynbla’mijable, a. (.ably, adv.) uns 
tadelhaft. „ablendss, die Tadellofigteit. 
ynblamed’, p.a. unbeſcholten, tadellos. 
unbläs’ted, p.a. unverwelllich. 
unblä’zoned, p.a. 1. ohne Wappenprunt; 
2. ungefeiert, ungepriejen. 
unbléached’ [tsht’], p.a. ungebleidt, toh. 
* unbléa’chjng, p.a. nicht bleihend. 

u ding, p.a. nicht blutend. 
unl 1émjsh|able, a (ably, adv.) 
teinem Datel unterworfen. „ed [t], p.a. 
1. unbefledt, unbeſcholten; 2. unentftellt, 
ohne Formfehler, matellos. Ing, p.a. 
nicht befledend. 
® unbléngh ed’ [sht), p.a. ungeſchmälert. 
unblön’ching, p.a. unentwegt, uner= 
ichroden, feft. 

unblön’ded, p.a. ungemiſcht, unvermiſcht. 
Uniblössed (blést’, aud) blte’sed], .- 
bl&st’, p.a. 1. ungefeguet; 2. a) un= 
feliq, verrudt; b) * unglüdjelig, elend. 
„blös’sedndss, die Unjeligtcit. 
unbligh'ted, p.a. unverjengt; ungetrübt. 
unblind’, a. nicht blind, fchend. to ., 
t. 1. fehend machen; 2. erleudjten, aufs 
tlären. 
unblin’ded, p.a. unverblendet. 
ünblocka’ded, p.a. unblodiert. 
unblood’|jjed [blüd’), * p.a. nicht mit 
Blut befledt, unblutig. wy, a. 1. uns 
blutig; 2. nicht blutdürftig, nicht graufam. 
unblös’soming, a. nidt blühend, teine 
Blüten tragend. 
unblöt’ted, p.a. unbefledt, unbeſudeli. 


fäte, Mt, fare, fix, bäs’terd, fall; mete, met, hérd, redee’ mer; Z, E=€; ¥, E=E; we, E=G 


unblown 


ee wicht * 
gnbliin’ t abgeftrmpft. 
gablish’ fag” pa (ly, adv) 1. nist 
errötenb, ‘[Gamloa; 2. wicht zw erröten 


unböas’t’ed, ungerüfmt. „Ing, 
pa, gubsast fd, a (ly, adv.) nit 


as dled. p-a. fSrperios, untörpertid. 
bö’ding, pa 1. obme (üble) Borbe= 

Ya: 2. * aberumgsios. 

* unbod’kjned, pa durch bie Rabel 

boiled, p ge 

yn „ P-a ungelocht. umgefotten. 

to ynbölt, ve 1. aufriegeln, öffnen; 2. ° 

dad Berftindnis erfchließen. 

ynbor'ted, pa 1. unerriegelt, offen; 

2. Mehle); grob. 

to ymbone’, t die Qnoden (aus Fleiſch) 

ferausnefmnen, ausbeinen. 

unböned’, p.a. tuochenlos. 

to yunbön’net, i. (and t., jm.) bie Miige, 

ob. den Gut abnehmen; (dad Hanpt) ent= 

blößen. (tied, p.a. 1. ofne Mühe od. 

Xopfbededung, barhäuptig; 2. ® obne bie 

——— Sa uh 

bemwußtfein. _ » tal en, 

gn|bddked’ [kt’), p.a. ungebudt 

feinem Bude verzeichnet. ‘ish, 

a. unfleifig, ungelehrt, umgebilbet. 

to ymboot, i. (ut, jm) bie Stiefel 

andziehen. 

unboo’ted, a. ungeftiefelt. 

unbör’dered, p.a. ofne Sand, unges 

fäumt, uneingefaßt. 

unböred’ {and 5], p-a. ungebohrt. 

gnbdpn’ [and * ün’börn), p.a. nod) uns 

geboren; (noch) nicht entftanden, gutiinftig ; 

as innocent as an ~ babe, fo nnfdul= 

dig wie ein nengeborenes Kind (ob. wie 

ein Lamm). 

yunbör’röwed, p.a. nicht erborgt, eigen; 

unverfälfcht, edt. 

to unbog’om [bür’), t. (dad Herz) öfl- 

nen; (etw.) eröffnen; to ~ o.s., fein Herz 

ausſchũtten; to _ one’s wrath, feinem 

Borne Luft maden. „er, der Enthüller 

(eines Gebeimniffes). 

to gnbdt’tom, t. (einem Faſſe) den Boden 

ausſchlagen. „ed, p.a. 1. ohne Boben, 

grundlos; 2. ohne fefte Stiige, unzuver⸗ 


Käfig. 
gubought’ (bat’], p-a. 1. ungelauft; 
2. ohne Käufer. 
ynbound’, I. pret. u. p.p. f. to unbind. 
U. pa 1 ungebunden, loſgebunden, 108; 
2. wneingebunden; 3. (buch SKontraft 
u. f. w.) nicht gebumben. 
gnboun’ded, p.a. (~ly, adv.) 1. a) une 
begrenzt, unendlid; b) ſchrankenlos, uns 
bejhränft, uneingeldrintt; 2. zügellos. 
„nöss, 1. die Unbegrengtheit, Grenzen= 
Tofigtett, Schranfenlofigfeit; 2. die Bügels 
lofigteit. 
unboun’teous [aud boun’tehys), a 
(aly, adv.) ungiitig, nidt freigebig. 
ynbowed’, p.a. 1. nit gefrümmt; 2. * 
ungebeugt. 
to unböw’el („led, „1ed), t. ausweiden. 
to unböx’, t 1. aus einer Schadtel, 
Kifte 2c. herausnehmen; 2. aus dem Kaften 
verpflangen. 
to unbrace’, t. Iosmaden, Töfen, aufs 
binden, aufſchnallen, aufſchnüren, auftnöp- 








fine, fin, machine‘, bird, intm’jcal; 


Bote, aöt, move, möon, (Ot, nör, love, work, egndole’, moist, house, cdw, boy. 


fou (bie Nerven) abjpannen; .d [st] 
drums, pl. gebämpfte Trommeln. 

to unbräid’, t. aufflehten; entwirren. 

ynbräi’ded, ungeflochten. 

ya) branch —— p-a. umwverʒweigt. 

bran’et , PB. ſich nicht vergweigend. 

ub lable, a. (~ably, adv.) mn: 
serbredlig. 

to unbréast’, t. ı. i. (dad Herz) öffnen, 
aus ſchũtten; fid) ofjen ausſprechen. 

val brea’ thable, a. wnatembar. .- 

ed’, p.a. 1. ungeatmet; 2. ums 

*— ~bréa’thing, p.a. wicht atmend, 
unbefeelt. 

gubréd’, pa 1. ſchlegt erzogen; unges 
bildet; unmanierlih; 2. untundig, uners 
fahren (to, in); 3. * ungeboren. 

to unbreech’ [britsh”], t. (jm.) die Hofen 


andziehen. 
unbreeched’ [britsht/], p.a. hoienlos, 
ohne Hofen; ~ soldiers, pl. hum. bie 
Bergichotten. 

yunbrewed’, p.a. ungebraut; unvermifät. 
Snjbrrbable a untetedtic. ~bribed’, 
p-a. unbeftochen. 
vabridged’, p-s. wicht überbrüdt, brũcen⸗ 


to 2 anbri'dle, t absinmen. .d, pa. 
ungezäumt; fig. ungezähmt, zügellos. 
wbrigh tened, p.a unerlendtet, ums 


erfellt. 

unbröached’ [tsht], p.a unangesapft. 

wnbrö’ken, p.a. (~ly, adv.) 1. un- 
broke’) ungerbroden, gang; 2. ununier⸗ 
brodjen ; unvermindert; 3. nicht gebrochen, 
unverlegt (b. einem Bertrage); 4. nicht 
interjodt; ungezähmt, ungebändigt. 

unbröth’erly, a. unbrüderlid. 

unbrought [brät’), p.a. nidt (sur Stelle) 
gebradt. 

unbrüiged’, p.a. ungequetſcht, unverletzi. 

unbrüshed’ [sht], p.a. ungebürftet. 

to unbück/le, t. (ein Bündel) auffchnal= 
„en; (eine Rüftung) lo8fdnallen, abgürten. 

unbiid ‘ded, pa nicht aufgeblüht. 

ion ynibulld’ (. bunt, „burlt), t. ein= 
reißen, zerftören. „bullt’, p.a. ge 

gnbudyed’ [bwöid’, od. bid’), 

1. nicht ſchwimmend (0d. nicht flott) ge 
halten; 2. fig. nicht gehoben. 

to unbür’den, t. 1. entladen, entledigen; 
2. fig. to _ one’s mind, fein Herz er⸗ 
leihten. .sdme, a. nicht beſchwerlich. 

unbur'jied (ber), p.a. unbeerdigt, unbe 
ftattet. * „able, a. (nod)) nicht zu begraben. 

yunbürned’, unbürnt‘, p.a 1. unvers 
brannt; 2. ungebrannt. 

to unbür’röw, t (Saninden) aus dem 
Baue treiben. 

to unbür’then, t. ſ. to unburden. 

to ynbur’y [b£r’ri), t. ausgraben; aufs 
graben; an ben Zag fürbem; to ~ the 
hatchet, (bei den norbamerit. Indianern) 
die Streitaxt ausgraben, d. i. Krieg bee 
ginnen. 

yabug’ lied [byz’], p.a., sy, a. unbe⸗ 
fchäftigt, müßig. „Inesslike, a. u. adv. 
— — 

unbüt’tered, p.a. nicht mit Butter bee 


ſtrichen 
to unbüt’ten [od. büt’n’), t. auftndpfen. 
„ed, p.a. nicht zugeluöpft. 
uncä’bled, p.a. nit mit einem Anlertau 
befeftigt ; nicht angebunden. 
to uncage’, t. aus dem Käfig od. Gee 
fängnis_ befreien. 
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uncemented 
gncaged’, pa. nicht im Küng eingeipern, 
nicht eingeferfert. 

tncaleined’, pa wicht lakiniert, nidt 


guctl culated, pa. nnberedmet. „Ing, 
pa. nicht berechnend. 
yncälled’, pa. ungeruſen; wngenamt; 
ungeforbert. _-for, nidjt begehrt; menzötig; 
überfläffig; (fheinbar) nicht verunlait, 
nicht geredhtfertigt, mnangebragt ; oa 
+ to yncd/m’, t. beunrußigen, ftören. 
üncalüm‘: njatéd, p-a unverlembet. 
gncin' celled, p.a. nicht derd(ge)ftrider; 
nidt aufgehoben; nidt abgeihafit. 
uncäin’did, a (ly, adv.) widt anftid- 
tig, unredlid. 
yncän’ny, a Sc. 1. unheimlich, wiht 
geheuer; 2. unvorfihtig; 3. heftig, fart. 
tincanin’jcal, a. (ly, adv.) unlanomiid, 
den Stirchengefepen widerfpredend. 
to ynciin’onize, t. des fanomifchen Ran: 
ge entfegen. a 
yncän’gpied, p.a. ofme Balbadjin; ofse 
Dbdad. 


yncän’vassed [st], pa. ungeprüft, mm: 
erörtert. 


to uncäp’ (~ped [käpt/), ~ped), t bie 
Dede od. äußere Hülle abnehmen von; 
to ~ a fusee, einen Brand od. Bünder 
abtappen; to ~ a vein, eine Aber ofen. 
ynca pable, a. f. incapable. 
üincapär’jsoned, pa. ohne Gdabmde. 
+ to ymcape’, t. sp. (ben zu jagenden 
Fuchs) aus dem Gade laffen; (bie Hende) 
loBtoppeiu (?). 
uncapped’ [kipt], p-a. untebedt, ohne 
Kopfbededung. 
uncäp’tjväted, p⸗ nidt gefangen; fig. 
nicht gefefielt, nicht eingenommen. 
ynehred’, a. (~-for) unbeadtet. 
[rést’], pa wicht geliebtof. 
vnckr pete, Pa nit mit Teppiche 


to uncärt‘, t vom Sarren od. Wogen 
abladen. 

uncärved’, p.a. ungefdnigt. 

to yncase’, t 1. aus dem Futterole 
herausnehmen; to ~ goods, Waren ans 
paden; to ~ the colours, bie Überzäge 
von den Fahnen abnefmen; 2. a) an: 
ziehen, entfleiden; b) abziehen, abhäuten, 
(Hafen) abbalgen, (Vogel) ansnehmen. 
uncäs’tratöd, p.a. nicht verſchnitten 
uncät’glöguwed, p.a. wicht fatalogifert, 
undergeidnet. 
uncät’echiged, p.a. nicht tatedifiert; wit 
nebaght, ist oc 
uncäug; p-a. nicht gefangen. 
uncAuged’, p.a. nicht verurfacht, midt 
veranlaßt. 

+ yncAu’telolis, a. unvorfiätig. 
uncäu’terized, p.a. ungeägt, ungebrannt. 
+ Gncau'tioys [shus], a (.Iy, adv.) 
f. incautious. 

ungöa’sjable, a., „ing, pa. (~ingly. 
adv.) unaufbörlid. 

ungö’ded, p.a. nicht abgetreten, midt 
übertragen. 

ungetled’, p.a. ohne (innere) Dede; was 
getäfelt. 

unc&l’ebräted, p.a. ungefeiert; unbe 
rühmt. 


Ungel&s’tigl (fam. tehal), a. nicht Himm- 
Id, irdiſch; völliſch. 

tincemén’ted, p.a. nicht cementiert, wiht 
durch Mörtel verbunden. 


tu’bülgr, Vdte, tüb, bill, rile, may’ myr; few, crew, l’ewd; fly, nymph, myrrh, very; 


uncensorious 


cär, gell, chkir, cha’gs, ghäige ; give, giant; ring, sin’gülar, nk; #0, wige; 
shé, p£n’sion [p£n’shon), vi sion [vY’zhon); think, this; Ex’ile, ex¥at’; yaar/Iy;na’t’yre. 


unclue 





tincensd’rjoys [aud 57], a. nicht tadel⸗ 
füchtig. 
gngén’|surgble (shyr], a. (.surably, 
adv.) untadelbaft, untadelig. sured 
[shyrd], p.a. ungetadelt, unbelrittelt. 
ungöremö’njous, a. (~ly, adv.) ofne 
Umftände, einfach), ungezivungen. .néss, 
die Ungezwungenpeit. 
uneörtain, a (.1y, adv.) 1. a) uns 
gewiß (of a.t., einer Sache); to make ~, 
in Ungewifheit verjegen; b) unſchlüſſig; 
c) unftät (v. einem Pferde); 2. a) weis 
felgaft; unficher; unzuverläſſig; veränder- 
Tih, unbeftändig; . weather, das unbe⸗ 
ftändige Wetter; com.: . debts, pl. uns 
ſichere, od. ſchlechte Schulden; ~ price, der 
unbeftändige Wert, bie veränderlihe Bar 
Iuta; b) unregelmäßig, nicht felt geordnet. 
„ty, 1. a) die Ungewißheit, Unfiderheit, 
Brweifelhaftigteit; b) die Mntunde; c) die 
Ungenauigfeit; 2. das Unſichere, Unbe⸗ 
fannte, Unzuverläſſige; 8. die Unzuver— 
Täffigfeit. 
üincertifjcäted, pa. ohne (amtliche) 
Beideinigung, ohne Beugnis, umgeprüft; 
an ~ bankrupt, ein Banferottierer, dem 
wegen erwieſenen Betrug ein Gertififat 
verweigert worden iſt. 
uncörtified, p.a. nicht atteftiert. 
to unchain’, t. Ioötetten, entfeffeln. 
unchäAlked’ [kt’), p.a. nit mit Kreide 
bezeichnet. 
unchällengejable, a. (~ably, adv.) 
it im Frage zu ziehen, umanfechtbar. 
~d, p.a. nicht angeziweifelt. 
ymchän’cy, a. provine. unfelig; unge 
Tegen. 
unchän’geligble, a. (~ably, adv.) uns 
wanbelbar, unveränderlih; „able of pur- 
pose, unwandelbar im Entidluffe, ziel⸗ 
bewußt. ~gblendss, die Untwandelbar= 
feit, Unveränderlicteit. 
unchanged’, p-a. unverändert; unver⸗ 


ändernd, wechjellos. 
ynchärgcterle’tje(al), a („ally, adv.) 
nidt charalleriſtiſch. 
unchir’acterized, p.a. nicht darats 
terijiert. 
unchärged‘, p.a. 1. unbeladen; 2. nicht 
angegriffen, nicht beftürmt. 
* to unchärjgt, t. aus dem Magen 
werft 


jen. 

unchäritjgble, a. (ably, adv.) uns 
barmbergig, lieblos. _gblendss, die 
Unbarmberzigleit, Lieblofigteit. 

to unchärm’, t. entzaubern. 

* to unchär'nel (led, „led), t. aus 
bem Beinhaufe od. Grabe fervorbringen, 
(wieder) ausgraben. 

unchär'ted, p.a (auf einer Karte) un= 


—— 

uanchär'tered, p.a. 1. unverbrieft; nicht 
bevorrechtei; 2. ohne Berfafjungsurtunde; 
~ colonies, pl. Kolonien ohne eigene 
Legiälatur. 

© gncha’ry, a. unforgfam, unadtfam. 
unchaste’, a. (ly, adv.) unkeuſch, un⸗ 
alidjtig; unlauter. ness, f. unchastity. 

unchäs’tened, p.a. ungezũchtigt; unge⸗ 
läutert (by adversity, dur Unglüd). 

tinchastiged’, p.a. ungeftraft; ungezlis 
gelt; ungeläutert. 

unchägs’tjty, die Unteuſchheit; Unlauter- 
keit, 








unchöcked’ [kt], p.a. 1. ungehemmt, 
ungehindert; 2. * widerfpruch8los. 
uncheered’, p.a. 1. nicht erfreut; 2. nicht 
mit Greudenrufen begrüßt. 

uncheop fil, a. (.ly, adv.) freudlos, 
triibjelig. .n&ss, die Trübjcligfeit. 
unchee'r|jy, a. (~ily, adv.) unerfreus 
lich, unerquidlid, ungemütlich; langweilig. 
unchög’uered (unchöck’ered), p.a. 
ohne Mannigfaltigteit. 

unch£r’jshed [sht], p.a. nicht gehegt; 
ungeliebt. 

unchewed'’, p.a. ungefaut. 
unchid’(den), p.a. ungeſcholten. 

to ynchild’, t. tinderios machen. ~- 
like, a. umiindlich. 

unchllled’, p.s. nit erftarrt; fig. une 


Berg, 

unchiv’alr|ie [felt. shijväl’rik], ~otis, 
a. („oüsly, adv.) unritterlid. _y, coll. 
die nicht zur Ritteridaft gehörigen Mans 
nen 63 

unchdl’eric, a. uncholeriſch. 
ynchipped’ [pt], p.a. ungehadt. 
gncho sen, p.a. unerwählt. 
unchris’tened, p.a. ungetauft. 
unchris’tjan, a. (.ly, adv.) unchriſt⸗ 
lid. to ~ (f), to „ize, t entdrift- 
lien, gum Unchriſten machen. ized, 
p-a. nicht zum Ehriftentum befehrt. „like 
(ly), a u. adv. undriftlih. „nöss, 
die Undriftlichleit. 

unchrön’jcled, p.a. nidt in der Ges 
ſchichte verzeichnet. 

unchrönglöß/jcal, a. undronologifd. 
to unchürch‘, t. aus der Kirche ftoßen, 
von der kirchlichen Gemeinſchaft ausſchlie⸗ 
fen. „ed [tsht’], p.a. ohne den Kirch⸗ 
gang gehalten zu Haben; uneingefegnet 
(v. Wöchnerinnen). rly, a. untirdlid. 
tin’cja [shia], die Unge, das Zwölftelpfund. 
ün’cigl [shal], I. a. eine Unge od. einen 
Boll betr.; ~ letter, od. LI. s. der Un= 
clalduchftabe, große Buchftabe. 
Uncja’tjm [shi], Lat. adv. unzenweiſe, 
zollweiſe. 

ün’cjjförm, nate, nated, a. bot. 
hakenförmig (gekrümmt). 

ungiy’cüljar, a. nicht treisrund. ated, 
p.a. nicht in Umlauf gebradt. 
ungly’cumglged, p.a. unbeſchnitten (von 
Nichtjuden). 

unglrcgmer’sion, 1. die Nichtbeſchnei⸗ 
dung, Unbefdnittenfeit; 2. coll. die Uns 
beichnittenen, Nichtjuden (pl.). 

gnely’ cum|scribed, p.a. unbegrengt, uns 
eingeichräntt. sp&ct, a. nicht umſichtig, 
unvorſichtig. 

une! ted, p.a. 1. nicht vorgeladen; 2. nicht 
angeführt ob. erwähnt. 

unelv’jl, a. (ly, adv.) unhöflid, uns 
gebildet, roh. ~ndss, + tingjvil’jty, 
f. incivility. 

unelvilizätion, die Untultur. 
unelv’jlized, p.a. 1. uncivilifiect, uns 
verfeinert; 2. ungefittet, unanftändig, grob: 
uncläd’, p.a. unbefleibet. 

unclaimed’, p.a. von niemand beanfprucht, 
ungeforbert. 

ynclim’orotis, a. ohne lauten Ausruf, 
geräufchlos. 

unclär'jfied, p.a. ungeflärt, ungeläutert. 
to uncläsp‘, t. loſhaten, aufgaten; öffnen; 
G.) * j8. Hand Ioslaffen; fig. erichließen. 
unclässed’ (klast’], p.a. nicht in Klaſſen 
geordnet. 
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uncläs’jsie(al), a. (ally, adv.) un⸗ 
tlaſſiſch. sified, p.a. untiaſſifiziert. 
ün’cle, 1. der Ontel, Obeim; 2. my (od. 
mine) ~, sl. ber Pfandverleiher; to be 
at mine ~’s, auf dem Leihhauſe fein, 
Gevatter ftehen; to my ~’g, in das Leih⸗ 
haus; 3. Am. a) Alter (Anrede an ältere 
Garbige); _ Sam, Ontel Samuel (wie 
Brother Jonathan), erjonifitation ded 
amerif. Volls (aus der Abkürzung U. 8. 
entitanden); b) your ., fam. = I; your 
~ is the man to do that, id werde 
das (für dich) thun. .-in-law’, ber Ofeim 
dur Heirat, Ontel des Gatten od. der 
Gattin. * to ., t. onfeln, Onkel nennen. 
unclsan’, a. (.ly, adv.) 1. untein, un= 
fauber, ſchmutzig; 2. + unteufd, unglche 
tig, unlauter; fündhaft; ~ spirit, bibl. 
der unfaubere @eift. 
uncléa‘nable, a. nidt gu reinigen. 
gacléan'lly, a u. adv. (+ fly) 1. uns 
reinlich; 2. unteufch, ungiidtig. .jntss, 
1. die Unreinlidfeit; 2. die Unteufchheit; 
Sündhaftigfeit, Lafterhaftigteit. 
unclöan’ness, 1. die Unreinigfeit, Un⸗ 
fauberfeit; 2. die Unlauterteit, Unkeuſchheit. 
yncléansed’ [klönst’), p.a. ungereinigt, 
ungefäubert. 
yneléay’, a. (~ly, adv.) 1. unflar, un⸗ 
deutlih; 2. (uneldared’, p.a.) unges 
lichtet; 8. com. nit abgemadt, nicht 
abgefdjloffen (vgl. to clear). 
unclöa’vable, a. nidt fpaltbar. 
unclöft’, p.a. ungeipalten. 
to qoclén h’, t. ſ. to unclinch. 
unclörjcal, a. (.ly, adv.) ungeiftlich, 
nicht für einen Geiftligen paffend. 
to yaclow’, t. f. to unclue. 
ynclimbed’, p.a. unerſtiegen. 
to unelinch’, t. (u. i. fig) öffnen (v. der 
geballten Yauft). 
to uneling’ (ynclüng’, ynelting’), i. 
fig ablöfen. 
unclipped’ [pt], p.a. unbeſchnitten (bef. 
v. Münzen). 
to yncloak’, t. (u. i. fi) des Mantels 
entledigen, (jm.) den Mantel ausziehen. 
unclöaked’ [kt], p.a. one Mantel, un⸗ 
verhüft (aud fig.) 
to unclög’ (.ged, ~ged), t entledigen; 
(von Hindernifien) befreien. 
unclögged’, p.a. unbeſchwert, ungehins 
t, frei. 
to unclöis’ter, t. aus dem Rlofter od. 
aus engem Gewahrſam befreien. ~d, p.a. 
nicht eingefperrt, frei. 
to yncloge’, t. 1. (einen Brief xc.) aufs 
maden, öffnen; 2. f. to disclose. 
unclösed’, p.a. 1. a) unverſchloſſen; b) 
unverjiegelt, offen, fam. auf; 2. unbeenbet, 
(no) nicht geſchloſſen. 
to ynclothe’ (pret. .d; p.p. ~d, ob. 
uncläd’), t. entfleidben: 1. außziehen, 
entblößen; 2. a) (der Hülle) berauben; 
b) to ~ of, befreien von; (einer Sade) 
entledigen. 
gnclothed’, p.a. unbefleibet, entblößt. 
to uncloud’, t. entwölten, aufhellen. 
unclöudiied, p.a. od. „y, a. 1. unbe⸗ 
mwöltt, wolfenlo3; 2. fig. heiter. „ed- 
n&ss, die Unbewölftheit; fig. die Heiterkeit. 
unelö’ven [od. klov’n’), p.a. ungejpalten. 
uncloyed’, p.a. unbef wert, nicht über- 
if 





laden. 
unelüb’bable, a. ungefellig. 
to unclie’, t. erſchließen. 


fate, fit, fare, fär, bHa’tard, [41]; mBte, met, hörd, redeð mer; 8, B= E; W, W=%; p,@=6; 


unclatch 


to uncltitch’, t. 1. (etw. mit dem pats 
tenden Griff Erſaßtes) loslaſſen; löſen; 
2. aus den Krallen js. befreien. 

tin’cd, Sc. (vgl. uncouth) I. a. u. adv. 
befremblid, feltfam ; erſtaunlich; adv. uns 
gemein, äußert. II. 8, =. pl. unger 
wöhnliche Dinge, auffallende Neuigleiten. 
uncöached’ [kotsht’], p.a. school-al. 
nicht eingepautt. 

tincoäg’ülllable, a. nicht gerinnbar. =- 
äted, p.a. ungeronnen. 

uncöa'ted, p.a. 1. a) unbefleidet; b) 
unbededt; 2. ohne Oberhaut, unbehäutet. 

to uncöck‘, t. 1. den Hahn (an einem 
Gewehre) abipannen od. in Rube fegen; 
2. (einen Hut) los⸗ od. abtrempen. 
uncöcked’ (kt), p.a. 1. mit ungefpann= 
tem Hahn (bv. Gewehren); 2. nit aufs 
getrempt; 8. nicht aufgeſchobert. 

* uncöf’fined, p.a. nicht eingefargt. 
uncö’&ent, a. (.Iy, adv.) nidt zwin⸗ 
gend, ſchwach (v. Gründen). 
tincohé’sjve, a. (ly, adv.) unzufams 
menhängend; phys. ohne Kohäfion. 
uncöifed’ [ft], p.a. unbehaubt. 

to uncdil’, t. auseinander wideln, abs 
wideln ; fg. entwirren. 

uncoined’, » pa. 1. ungemiingt, ungeprägt; 
2. * fig. ungefälicht, wahrhaft. 


Uncolläp’s: le, a. nicht zufammenfallend. 
tincolla pa. 1. nidt verliehen; 2 
nicht verglidjen. 


üncgllöc’|ted, p.a. ungefammelt; .ted 
debts, pl. nicht einfaffierte Schulden. _- 
tedndss, das Nichtgefammeltfein. „tjble, 
a. nit einzufammeln; .tible debts, pl. 
nicht einzuziehende Schulden. 

uncöl’onized, p.a. nicht tolonifiert. 
uncöl’oyred, p.a. ungejärdt, farblos; an 
~ description, eine ungefdjmintte Bes 
ſchreibung 

* uncöl'ted, p.a.des Pferdes beraubt, ohne 
Perd (mit Anfpielung auf to colt, foppen). 


uncdmbed’, p.a. ungelämmt. 
tncombr'nilable, a. (~ably, adv.) uns 
vereinbar. 


to ünegmbine‘, I. t. den Bufammens 
hang (der Beftandteile) aufheben, zerlegen; 
zerſehen. II. i. feine Berbindung löfen, 
fic auflöfen, außeinandergehen. 
tincombined’, p.a. unverbunden. 
üincömeät’able, a. hum. niemand an 
fi Heranlaffend, unnahbar, unzugänglid) ; 
unfaßbar, unerreichbar; unerſchwinglich. 
uncöme’ljindss, 1. die Unſchönheit; 2. 
die Ungiemlichleit. _y, a. u. adv. 1. uns 
ſchön, unfein, unzierlid; 2. ungienilid. 
uncöm’fort, die Unbequemlicteit; das 
Mißbehagen. to ~, t. in Xroftlofigfeit 
od. in eine troftlofe Lage verfegen. „able, 
a. („ably, adv.) 1. troftloß; unruhig; 
2. a) unerfreulich, unerquidiih; b) uns 
bequem, unbehaglid, ungemiitlig, unheims 
ld. „gblendss, 1. die Troftlofigfeit; 
2. die Unerfreulidteit; 8. die Unbequem⸗ 
Tidfeit; Unbchaglidleit, Ungemütlichteit. 
„dd, p.a. troftloß; unerfreut, unerquidt. 
tinceommän’ded, p.a. 1. ungeheißen; 
unbefebligt; ohne Auftrag; 2. mil. nicht 
beherrſcht (vom Geihüp der Feinde). 
tincommém’ grated, p.a. ungefeiert, uns 


erwähnt, unve eichnet. 
tincommén [st], pa. (nod) nit 
angefangen. 


Uncommön’djjable, a. unlöblid. 


p.a. ungerüfmt. — 





fine, fin, machine’, bird, jntm‘jcal; 


note, nBt, möve, moon, ſdot, nör, ldve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


iin bald ‘syriable [shyr], ~ate, a. 


tincomméy’cigl [shal], a (ly, adv.) 
untaufmannifd. 

Uincommig’eräted, p.a. ımbemitleidet. 

üincommis’sioned [mish’ynd], p.a. 1. 
nicht beauftragt; 2. nicht befonders bee 
ftallt; ohne Amt; ~ officer, mil. ber 
Unteroffigier. 

Uncommitted, p.a. 1. a) nit anvers 
traut; b) nicht einem Ausſchuß übergeben ; 
2. unverhaftet; 3. unbegangen 2c., dgl. 
to commit. 

tincommd djoys, a. f. incommodious. 

uncöm’mon, a. (ly, adv.) ungemwöhns 
lid), ungemein, felten; ~ly (., vulg.), adv. 
ungemein, iiberan8. .n&ss, bie Unge⸗ 
wöhnlichleit, Seltenheit. 

tincommt'njelable, a. f. incommunic- 
able. _äted, p.a. nit mitgeteilt. .- 
ating, p.a. auger Verbindung. ~ative, 
a. nit mitteilfam; wortlarg. 

üincommü’table, a. f. incommutable. 
incompäct', a. nicht dicht od. feft, loder. 

Uncompäc’ted, a. (.1y, adv.) nicht 
zuſammengedrängt; nicht feft. 

+ uncöm Im panted, .a, [unaccompanied. 

tincomp’ onlabie, a. ungefellig, nicht 
umgänglid. ed, p.a. ohne Begleiter, 
unbegleitet, einfam. 

Uincompiis'sign|ate [päeh’yn), a. [. in- 
compassionate. ed, p-a. unbemitleibet. 
tincompäft’jble, a. [. inc. 

Uncompölled’, p.s. ungegtoungen, uns 


genötigt. 
tincomptn’satéd [auf unköm’pen- 
(ly, adv.) 


eäted), Da unverglltet. 
tincomplai’njng, pa. 

nicht Magend, ohne ſich gu beſchweren, ohre 
Klage. 

uncömplajsänt’, a. (ly, adv.) unges 
fällig, unhöflich, unartig. 

Bacon Iplete‘, + a. f. incomplete. _- 
.a. unvollendet. 
ehe tt, a. (aly, adv.) unwille 

fährig, unnachgiebig (to, gegen). 
uncöm’pljcäted, p.a. nidjt verividelt. 
uncömpljmön'tary, a. ohne Artigteitds 
begeigung(en), ohne Umftände, geradezır, 


ſchroff. 

uncöm’pljmönted, p.a. nicht begliids 
wünſcht. 

Uncomply’jng, p.a. (ly, adv.) uns 
nadgiebig; unbeugfam. 

tUncomposed’, p.a. 1. auger Faſſung, 
aufgeregt; 2. nicht beigelegt (v. Streit). 
üincompoun’ded, p.a. (ly, adv.) 1. 
nicht gufammengefept; 2. einfad; nicht 
verwidelt. .n&ss, die Einfachheit. 
uncömprehön’|ded, p.a. 1. nidt ins 
begriffen; 2. unbegriffen. -~sjble, a. ſ. 
incomprehensible. ~sjve, a. (sively, 
adv.) 1. nicht (viel) umfaffend, wenig ums 
fangreih; 2. * unerfaßlich, unbegreiflig. 
tincompréssed’ (prést’], p.a. nicht gus 
fammengepreßt. 

uncdm’ ‘aromtsted, p.a. nicht durch Über» 
einfhmft beigelegt. „ing, p.a. (~ingly, 
adv.) nicht zur Beilegung od. Verſöhnung 
geneigt, unnachgiebig. 

tincompt''ted, p.a. unberednet. 
tncon|igéa‘lable, a. nidt zu verbergen, 
unverhehlbar. _gBaled’, p.a. unver 
borgen. 

ünconjger ‘vable, a. („get’vably, adv.) 
f.inconceivable. ~¢etved’, p.a. 1. nicht 
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uncongealed 


begriffen, nicht verfianden; 2. nicht ges 
dacht, nicht borgeftellt. 
üinconjgörn‘, 1. das Unbeteiligtfein; = 
die Sorglofigteit (about, for, um); bie 
Unbefangenbeit, Gleidgiiltigteit, der Malt 
ſinn; with great .cern, ganz gleichgül⸗ 
tig, gang gelaffen. .o&pned’, p.a. (.- 
gty'nedly, adv.) 1. a) unbeteiligt, uns 
betroffen; b) sl. unberauiht; 2. obne 
Interefie (in, an, bei); unbefangen, gleid= 
gültig, taltfinnig; unbetümmert, forglos 
(about, for, um). ~¢8y/nedndss, bie 
—— — Gleichgültigkeit. ~- 
a. 1. nicht — nicht 
ee nae gleidgiiltig. + .¢8yn’- 
ment, bas en 
tincongéry ted, nicht verabrebet. 
tinconell jatiéd, p.a. unverfäßnt. „Ing, 
p-a. nidt zur Verföhnung geneigt. ~ory, 
a. unverſöhnlich. 
Unconcld’jding, pa, ~sive, a |. 
INC cn. 
Uinconcde'ted, p.a. 1. ungereift; 2. ms 
verbaut. 


tnconjd&m’: nable, a. nicht zu verdam⸗ 
men. „dömned’, p.a. 1. nicht ver= 
urteift, freigefproden; 2. unverwerflid. 
tincon||d&n’sable, a. f. incondensable. 
~dénsed’ [st], p.a. unverdichtet. 
tncondY tignial, a. (cally, adv.) un- 
bedingt, ohne Bedingungen; to surrender 
wally, fih auf Gnade u. Ungnabe er 
geben. „ed, p.a. (ate, a) 1. fines 
Bedingungen untertvorfen, unbedingt; 2. 
phil. abjolut. 
tincond&i’¢|ing, p.s., ~ive, a. (to) nidt 
beitragend (zu), nicht forderlid) (für). 
Unconföd’eräted, p.a. unverblindet. 
tinconféyped’, p.a. unerteilt, wicht überz 
tragen; vgl. to confer. 
tinconféssed’ [fest’), p.a. ungeftanden, 
ungebeichtet. 
uncön’fjdönt, a. (ly, adv.) nicht vers 
tranend, unzuverſichtlich. 
uncönfjdön'tigl (shel), a (.1y, adv.) 
nidt vertranlid. 
ttucon|fi'nable, a. undegrenzbar, under 
Ihränfdar; * unbegrenzt. _fined’, ps 
(„tr’nedly, adv.) 1. unbegrenzt, mibe⸗ 
{drintt; 2. zwanglos. 
tinconfirmed’, p.a. 1. a) ımbeflätigt, 
unbdetriftigt; b) nicht vibimiert; 2. nicht 
eingefegnet od. tonfirmiert; 3. nicht feit, 
ſchwankend; ſchwach; unftät, unentichlofien. 
üinconförm’, a. ungleihförmig, unähnfic. 
tinconförim|jable, a. (ably, adv.) 
1. (to) nit im Ginflang (mit), (einer 
Sache) unangemeffen, zuwider; 2. geol. 
nicht parallel gelagert. ablenéss, tin- 
conförmablljty, die Ungleidformig: 
teit; 2. geol. die verſchiedene Richtung 
übereinander lagernder Eroͤſchichten. „ity, 
die Ungleidförmigfeit (non-conformity). 
tinconfdymed’, p.a. nicht angepaßt, m= 
gleidfirmig. 
tinconfoun’ded, p.a. 1. one Berwir 
Tung od. Beftürzung; 2. nicht verwedfelt. 
tincon|fiiged’, p.a. (.fii’sedly, adv.) 
1. nidjt vertvorren, deutlich; 2. nicht vers 


Tegen. 

Uinconfü’tjable, a. („ably, adv.) ux 
widerlegbar, unjtreitig. ed, pa uae 
wiberlegt. 

Unconjöa’ lable, a. ungefrierbar; wicht 
gerinnbar. led’, p-a. ungefrocen; 
ungeronnen. 


tu’bular, Vote, tüb, bill, rile, mür'myr; feW, crew, l’etd; fly, nymph, myrrh, ver'y; 


uncongenial 


Ar, gell, chair, gha’gs, ghäige; give, gi’ant; ring, stn! gular, link; 86, wige; 
shé, p£n’sion (ptn’shon), vi’gion {v’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; Y&ay/ly;na’t’yre. 


uncrooked 





ünconge'nigl, Uncongenjar'ity, fin 
congenial, incon; 
incongrät üläted, = a. „unbeglüchoßnfät. 
* uncon’. jügal, a. nicht gattenbaft. 
tinconnée’ted, p.a. (ly, adv.) unver= 
bunden, unvertniipft, unzufammenhängend. 
* inconni’'ving, p.a. unnadfidtig. 
uncön querljgble, a. („ably, adv.) 
unbefiegbar, unüberwindlih; an „able 
will, ein unbeugiamer Wille. ~able- 
n&ss, die Unbefiegbarteit. 
uncön’quered, p.a. 1. unbefiegt, unbe 
zwungen; 2. unübertindlid). 
uncönscjön’tioys [shjen’shys], a. (~- 
ly, adv.) nicht gemwiffenhaft, gewiffentos. 
gncdn’scion||able [shonebl], a. (ably, 
adv.) 1. ungeredit, unbillig; + getviffento3 ; 
2. vulg. bef. Am. übertrieben, ungeheuer. 
„ablendss, die Gewviffenlofigleit, Une 
billigteit. 
yuncön’scious (shys}, a. 1. unbemwußt, 
nicht bewußt; to be _ of s.t., bon einer 
Sade nichts ahnen; 2. bewußtlos; to 
become ~, bas Bewußtſein verlieren. 
~ly, adv. untviffentlig. ntss, die 
Unbewußtheit; Bemußtlofigfeit. 
yuncön’secräted, p.a. ungeweiht, unge⸗ 
Heiligt; ungewidmet. _nöss, das Un⸗ 
geweihtſein 2c. 
pera a pa. (mit to) nicht guz 
ng, p.a. nicht einwilligend; 
as 


yncdnsequsn’tial (shal), a. f. incon- 
sequential. 
tinconsép’vative, a. nicht tonfervativ. 
Uinconsid’erjjäte, a. ~atenéss, |. in- 
considerate, ~ness. 
tinconsid’ered, p.a. 1. unbedadt, uns 
überlegt; 2. * unbeadhtet. 
tincons!d’ering, p.a. nit beachtend, 
unadıtfam. 
tinconsigned’, p.a. nicht übertragen. 
Tinconsö’lable, a. f. inconsolable. 
Tinconsdl' atory, a. wenig tröftlid. 
Tinconsdled’, p.a. ungetröftet. 
tinconsd!'jdated, pa. 1. unverbichtet; 
nicht befeftigt; 2. unfundiert (v. einer 
Staatsſchuld). 
tincons0'ljng, p.a. nicht tröſtend. 
uncödn’sonjjänt, otis, a. nicht gleich⸗ 
Tautend, nicht (gufammen)ftimmend. 
tineonspie’ fiotis, a. f. inconspicuous. 
+ uncön’stjlaney, ant, {. inconstaney, 
inconstant. 
uncönstjtü'tiongl, a. (.1y, adv.) une 
tonftitutionell, verfaffungStwidrig. 
uncönstjtütignäl’jty, die Berfaffungss 
wibrigtelt. 
tincon|strai‘ngble, a. uneinfdjrinfbar. 
~Strained’, p.a. (~strai’nedly, adv.) 
uneingefdyriintt; ungezivungen, zwanglos, 
ohne Zwang, ire. straint’, 1. die 
Ungezwungenheit, Swanglofigteit; 2. bie 
Rube, Freiheit, Unbeläftigtheit. 
tinconstrüc’ted, p.a. nicht errichtet, nicht 
aufgebaut. 
Uinconsül'tjjed, p.a. nicht zu Rate ges 


zogen. .a. umüberlegt, übereilt. 
tincon|sti'mable, a. unverzehrbar; un⸗ 
erihöpflih. 


„sümed', pa. 1. nicht 

aufgebraudt, unverzehrt; E nicht vers 
wiiftet. .sti’mjng, p.a. nicht verzehrend 
od. erihöpfend; nicht verwüſtend. 

Uinconsüm’mjjate, a., ~atéd, p.a. un⸗ 
vollzogen; unvollendet, unvollftändig, uns 
volltommen, 





Uncontäm’jnjääte, a, „äted, p.a. uns 
befledt. 

tincon|tém‘nagble, a. unveridtlig. .- 

imned’, p.a. unverachtet. 

unedn’ templated [od. tnkgntém’plat- 
Sd], p.a. 1. nicht überdacht; 2. unbeabe 
fidtigt. 

tncgntén’dijed, p.a. (mit for) 1. une 
beftritten; 2. nicht durch Kampf od. Bes 
werbung erftrebt, nicht begehrt. „Ing, 
p.a. nicht ftreitend, ohne Streit. 
üncontön’tjed, p.a. f. discontented. 
~ing, p.s. unbefriedigend, unzulänglic. 
~ingnéss, das Unbefriedigende, die Uns 
aulänglichteit. 

üincontös'tjlgble, a. (.ably, adv.) uns 
beftreitbar; unanfehtbar. „ed, p.a. uns 
beftritten ; unbeftreitbar. 
ee ps. nit aufammen= 


ynedntredie'tjable, a. unwiderſprech⸗ 
lig, umbeftreitbar. „ed, p.a. (edly, 
adv.) unbeftritten. 

Unconträs’ted, p.a. nidt in Gegenfag 
gebracht; nit durch Gegenfag hervor⸗ 
‚gehoben. 

uncdn’ trite, a. ungertnirfdt, unbußfertig. 
Uncon|trived’, p.a. nicht erfunden, nicht 


erfonnen ; nicht fertig gebradt. „trT'ving, 
p.a. nit erfinderifd. 
Uncontrol’, die Richtbeherrſchung (bef. 


feiner felöft). ~lable (+ uncontroulable), 
a (.lgbly, adv.) 1. uneinſchränkbar; 
unlenfjam, unbezähmbar, wild, zügellos; 
2. unabwendbar, unmiderftehlih; 3. a) 
unwiderleglich; b) unanfechtbar. „Igble- 
nöss, bie Unlentjamteit, Unbezähmbarkeit, 
Biigellofigteit. 

Uncontrolled’ (+ uncontrouled), p.a. 
(üncontröllediy, adv.) 1. ungezwuns 
gen, ohne Bwang; 2. a) ohne Beſchrän⸗ 
tung, unbeſchränkt, aufſichtslos; ungezähmt, 
mild; b) unbeitritten. 
uneöntrovörtied, p.a. (~edl ne a 
unbeftritten, unangefodten. „jble, a. 
incontrovertible. 

tinconvéned’, p.a. nidjt verfammelt. 
tinconvén’tignal, a. (.ly, adv.) nicht 
herlömmlich, nicht üblich. 
uncön’versänt [aud Ant], a. (with) 
nicht vertraut (mit), nicht bewandert (in). 
tinconvéy’ sable, a. ungejellig. „sion, 
das Unbetehrtfein, der unchriſtliche Bus 
ftand. „ted, p.a. 1. a) imbefeprt; the 
„ted, pl. die Unbefehrten; b) irreligiös; 
2. unverivandelt; com. nicht fonvertiert. 
„tible, a. f. inconvertible. 
tinconvic’ted, p.a. nit überführt. 
tinconvin {st}, p.a. nicht überzeugt. 
üinconvin’gljible, a. f. inconvincible. 
"Ing, p.a. nicht überzeugend. 
uncööked’ [kt], p.a. ungetodt. 
tincoqudt’tish, a. (.ly, adv.) nicht 
fofctt, frei von Stofetterie. 

to uneörd', t. losbinden, aufbinden, aufs 
ſchnüren. 

uncördigl, a. (cly, adv.) nicht herz⸗ 
Tih, lalt. 

uncöre’-prist [aud d), law, der Ein⸗ 
wand, daß der wegen einer Schuld Ver⸗ 
tlagte niemand gefunden habe, dem er git 
redjter Beit Hätte Bahlung leiſten können. 
to uncörk’, t. enttorten. 
uncör’onöted, p.a. 1. ohne Wappentrone 
(nicht geadelt od. von Adel); 2. * ohne 
Kranz. 
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tincorpo'real (aud) po’] &e., f. inc... 

uncör pülönt, a. nicht woblbeleibt. 

tincorréct’, a. f. incorrect. 

Bncorres tots p.a. 1. unverbeffert, un= 
berichtigt; 2. ungebeffert. 

+ uncör'rjgible &c., |. incorrigible &c. 

üincorröb’gräted, p.a. unbeträftigt, un= 
beftätigt. 

üincorrö’ded, p.a. ungerfreffen, ungernagt. 

+ Uncorript’,, Ay. adv. {. incorrupt &c. 

üincorrüp’tjled, p.a. unverdorben. ~ed- 
n&ss, bie Unverdorbenheit; ftrenge Recht⸗ 
lidteit. + „jble, + üncorrüpt'ness, 
f. ine... 

uncdst ly, a. nicht foftbar, nicht teuer. 

to uncöuch’, t. sp. (ein Wild) aus dem 
Lager aufjagen, auftreiben, aufftöbern. 

uncoun’selled, p.a. 1. unberaten; rats 
108; 2. unangeraten. 

uncoun’tjable, a. unzählbar, unzäglig. 
ed, p.a. ungezäßlt; zahlloß. 

uncoun’tenänged [st], p.a. unbegiin{tigt, 
nicht unterftiigt. 

uncöun’terfeited, p.a. nidt nadgemadt, 
unverfälfät, edt. 

uncdüntermän’ded, p.a. nit wider⸗ 
rufen. 

to uncoü’ple, t. 1. (Hunde) Iostoppeln; 
2. trennen; 8. fig. entbinden (from, von). 
~d, p.a. 1. ungepaart, einzeln, ledig; 
2. undermäßlt. 

uncöur'ted [aud 4], p.a. nicht umwor⸗ 
ben, nicht gefreit; ungeliebt. 
uncour’teoys [aud kör’tshus, kör’tius, 
kör’tshys, felten kiip’tiys, od. kür’tshys], 
a. (.ly, adv.) unhöflich. _nöss, die 
Unpöflichkeit. 

uncöurtljindss [aud 3), 1. das une 
Hofiide Weſen; 2. die Unhöftichteit. ry, 
a. 1. unhöfiſch, der Hoffitte nicht geinäß; 
2. gegen den königl. Hof gerichtet, anti= 
royaliſtiſch; 3. unhöflich, grob. 
yncoüth’, a. 1. + unbeimlig; 2. felt= 
fam; wunderlic, fonderbar; 3. ungefdidt, 
ungeſchlacht; häßlih. _ness, 1. die Selt= 
famteit, Wunderlichleit, Sonderbarteit; 2. 
die Häßligjfeit, Ungefdladhtheit. 
uncöv’enänted, p.a. 1. auf feinem (götte 
lien) Bündniffe berußend, durd tein 
Teſtament verbürgt; nicht bundesgemäß ; 
2. durch feine (feierliche, od. ausdrůcliche) 
Übereinkunft verpflichtet. 

to gnedv’er, I. t. aufdeden; (dad Haupt) 
entblößen; entfleiden; ohne Dede od. Dedung 
laffen. II. i. den Hut abnehmen, grits 
fen. „ed, p.a. barhaupt; to leave „ed, 
com. ungebedt laſſen. 

uncöv’et&d, p.a. unbegehrt, unerfehnt. 
to yncowl‘, t. (jm.) die Möndstappe 
abziehen. 

yncowled’, p.a. ohne (Mönd;8s)Rappe. 
uncräcked’ [kt], p.a. nicht zerfprungen. 
to tincreate’, t. des Dajeind berauben, 
vernichten. 

Uncrea’ted, p.a. (tincreate’, a.) un⸗ 
erſchaffen. nts, die Unerſchaffenheit. 
+ uncröd’jble, a. {. incredible. 
uncr&öd’jtjable, + a. (.ably, adv.) 

~ablenéss, |. — — en 

ableness. _&d, p.a. 1. nicht geglaubt; 
teinen Glauben findend; 2. ohne Sredit; 
3. ohne Anfehen. 

unerit/jegl, a. (ly, adv.) unkritiſch, 
urteilslos. 

unerit’joized, p.a. untritiſiert. 
uncrdök’od, p.a. ungetriimmt, gerade. 


faite, fit, fire, fir, bis’ tard, fall; mete, met, herd, redee’mer; #, 2-58, =E; x, e=¢; 


uncropped 


to mmerion’ t.( t — Arme od. Beine) 
auseinander nehmen. 
gncrvssed’ [st], pa. 1. nicht durch⸗ 
trengt, wit durrh(gejftrihen; nicht getilgt 
(v. Edulden); 2. ungehindert. 

unanges 


gncrow ded, p.a ungedriingt ; 

fallt (vom Ranme); geräumig. 

to yncrown’, t der Stone berauben; 
enttfronen, abjegen; to ~ o.s., die Krone 
niederlegen. 

gncréwned’, p.a. ungekönt. 

to uncrüm’ ple. t. glatt ftreidjen, die 
alten (eined Gegenftande3) entfernen. 
gncrtished’ [sht), pa 1. ungegnetict, 
ungermalmt; 2. fig. ununterbdriidt; un⸗ 
ihwägt. 

yncrüs'ted, pa ofme Rinde od. Knifte. 
el ‘talline [and In], a untryſtal⸗ 


mer tgllizgble, a. unfryftallifierbar. 
tallized, p.a. umnfryftalifiert. 
Ine’don, 1. die Eatbung; das Ealben; 
2. a) bie Ealbe; blue ., vulg. bie graue 
Quedfilberfalbe; b) fig. der Balfam, das 
KinderungSmittel; * lay not that flatter- 
ing ~ to your soul, leg nicht den Hoff⸗ 
nungdbalfom auf die Geele; 8. a) die 
Ealbung (de Prediger); Andacht; b) die 
Inbrunft; bad feierlich milde Weſen, der 
feierlih milde, ob. falbungvolle Ton; 
4. bibl. die Galbung, Heiligung; extreme 
a, cath. bie lepte Oiung, 1éss, a ohne 
Salbung; ohne Andadt. 
tine’ tSiijjotis, a. („olisly, adv.) 1. öfig, 
fett(ig); {dmierig, Mebrig; 2. falbungs- 
voll, feierlih eindringlid. ~oysnéss, 
1. (ünet’üös’jty) die Higteit, Fetlig⸗ 
feit, daß Blige, Fettige; das Schmierige, 
Kiebrige; 2. die Salbung, das feierlich 
milde Belen. 
* gnctick’oldéd, p.a. nicht zum Sabnrei 
gemadt, ungehörnt. 
gnetilled’, pa. 1. ungepflüdt; 2. uns 
ausgeſucht. 
gnetil’pable, a. f. inculpable. 
uncül’tjvjjgble, a. 1. nicht angubauen, 
unbeftellbar; 2. fig. nicht zu veredelt, 
nit außzubilden, bilbung8unfabig. „äted, 
pa. (f -äte, a.) 1. unangebant; 2. un⸗ 
ausgebildet, ungebildet, unveredelt, unver⸗ 
feinert, rob. „Atednöss (+ unciil’- 
type), die Untultur: 1. da8 Unange- 
bautfein; 2. der Mangel an Bildung. 
gncdl’t*ured, p.a. unangebaut, unbeftellt. 
unctim’bered, p.a. unbeſchwert, unbe 
laftet ; unvertiimmert. 
+ unch’rjjgble, a. (gbly, adv.) f. in- 
curable. 
to uncüpb‘, t 1. (einem Pferde) bie 
Kinntette abnehmen; 2. fig. lo8maden, 


befreien. 

uncür’bable, a. unbezägmbar. 
uncürbed’, p.a. ungezügelt, ungezähmt, 
ungebändigt; unbefdjrintt, zwanglos. 
uncüred’, p.a. ungeheilt. 

to unctifl’, I. t. entträufeln, (die Qoden) 
Ioswideln, glatt maden. II. i. fic) ents 
träuſeln, aufgehen, da8 Lodige verlieren. 
uncürled’, p.a. ungelodt, ungeträufelt. 
uncür’rent, a. nidjt gangbar, ungültig; 
ungewöhnlid). 

* to unctipse’, t. vom Gude befreien. 
uncürsed’ (+ ynctirst’), p.a. nidt vere 
fludt (by, von). 








fine, fin, machine’, bird, jnim’jcql; 


ungeftuft, 
—— p-a. nicht verhängt, ohne 
Borfang. 


undeniable 


note, ndt, möve, möon, foot, nor, löve, work, eyndole’, moist, house, cow, boy. 


—— {pth + + yncröpt‘, pa m= | tincgrtailed’, pa unverfürzt. | wenbig gemadit, ob. nicht abweidend; 


2. gram. nicht definiert. „dArming, 
p-a. nicht finfend od. nadlarend. 


uncüs’tom'gble, a. zollfrei. .arjnéss, gndéegmpa' gable, & f. indecompos- 


die Ungebrindlidteit. gry, a (-- 
arily, adv.) ungewöhnlih, ungebrind= 
Tid. „ed, a 1. a) nmvergollt; b) goll- 
frei; 2. a) umgetoohnt ; b) ofme Mundidpaft. 
unctit’, p.a. 1. ungeidnitten, unbehanen, 
ungehanen; 2. unadgejdnitten; 3. un⸗ 
angejdnitten; 4. unbefchnitten; ~ velvet, 
der ungeſchorene Gammet; 5. unaufge⸗ 
{dnitten (v. Büdern); 6. Heil, umbejchädigt. 
to gndiim’ (med, .med), t. loßbäm= 
men, abdämmen, öffnen. 

yndim’aged, p.a. unbeihäbigt; movers 
borben. 


undämped’ [pt], pa 1. nicht angefend= 
tet; 2. ungebämpft, unentmutigt. 
yndan’gerotis, a. ungefährlich, gefahr» 
108 (to, für). 

undär’kened, p.a. umnverbunfelt. 

4. Un’datöd, a. gewellt; wellenförmig. 
B. unda@ ted, p.a. undatiert, oßne Datum. 
undäun’t'able (aud dant], a. nit 
zu erichreden, unerſchũtterlich. „ed, p.a- 
(„edly, adv.) uneridjroden, unverzagt; 
a mutig. ~ednéss, die Unerſchroden⸗ 


undaw" ning, p.a. (nod) nicht dämmernd. 
gndaz’z] |i pa. ungeblendet. „ing, 
p-a. nicht blendend. 
üin’de, a. her. wellenformig, im Wellen⸗ 
ſchnitt geteilt. 
to ynd£af', t. von der Taubheit beiteien. 
tndebased’ [st], p.a. 1. nicht erniedrigt; 
2. umverfälfcht. 
tindebauched’ [tsht], p.a. unverführt, 
unverborben ; nidjt ausſchweifend. 
Undebil’jtäted, p.a. ungeſchwãcht. 
undöc’agön, math. ſ. hendecagon. 
ündecän’ted, p.a. nidt abgegoffen cd. 
in Karaffen gefüllt (bef. v. Wein). 
üindeljcäyed’, p.a. nidt verfallen, unzer⸗ 
ftört; ungeſchwacht, friſch; geſund (v. Zäh⸗ 
nen). ~cay’jng, p.a. nicht verfallend, 
ohne —— friſch; unverwelllich, un⸗ 


vergãnglich. 

Undelicet’vable, a. 1. nicht zu betrügen 
od. zu tãuſchen; 2. fähig enttäuſcht zu 
werben. to cefve’, t. (j.) enttinfden, 
(im.) den Irrtum benehmen, (j.) eines 
Beſſeren belehren. 

ündegetved’, p.a. 1. ungetäuft, un= 
betrogen; 2. enttäufcht. 

t undörgllensy, + „ent, a. (.ently, 
adv.) |. indecency, indecent. 

ündecr’djjed, I. p.a. unentidieden, un⸗ 
entfdloffen; nicht au&gemadt; to leave 
„ed, ment{dieden laffen. II. „eds, pl. 
sp. unentſchiedene Proberennen. „ing, 
p.a. nit entfdeibend. 

undög’jmary, a. elfjährlid. 

üindecf’phjlerable, a. (~erably, adv.) 
1. nicht zu entziffern, unlejerlih; 2. uns 
erflärbar. „ered, p.a. unentziffert; uns 
erflärt. 

undoqr slve, a. [. indecisive. 

to ynd&ck’, t. des Schmuces berauben, 
ſchmucllos machen. 

undöcked’ [kt], I. p.a. ungeſchmüdt; 
ſchmuglos. TI. a. ohne Ded; an ~ vessel, 
ein offened Fahrzeug. 

Undeclared’, p.a. nidt erflärt. 

ündellcli’ngble, a. ſ. indeclinable. _- 
clined’, p.a. 1. vom Rechten nicht abs 
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able. 

gndécom posed’, undecompöun’ded, 
pa chem. nicht jeriegt, wicht geidieden, 
manfgelöft. 

und&c’oräted, p.a. mrverziert. 
ündecreed‘, p.a. unbeidlonen. 
undöd’jcated, pa. 1. an(cin)geweift; 
2. nicht gewidmet, nicht zmgeriguet. 
indedü’cjble, a nidt zu folgern. 
tin’déé, a. f. unde. 

* undöe’ded, a thaten[oß, obme Thaten 
vollbradt zu haben. 

tinde fa’geable, a mentftellber;; umvers 
tilgbat. faced’ [st], p-a- nicht entielt. 
+ indefatigable, tindeféa’ ‘gible &c., 
f. indef .... 

Lacie ted, pa. nicht geidlagen, um= 


undefin’ lided, p.a. unverteibigt, unte- 
iat, fQuglos. _sible, a ſ. indefen- 
sible. 


tindefied’, p.a. nidt Heransgeforbert; 

unangefodjten. 

—— p-a — matellos. 
afilednéss, die Untefedtfeit, 

Matelofgteit Reinkeit. 

ündefi’nable, a 1. unbegrengbar; 2. t 

für indefinable. .néss, die Unbegrens 

barfeit. 

Undefined’, p.a. 1. unbegrenzt; 2. ms 

ausgeiprocen ; unbeftimmt. 

Undeflow’ered, p.a. ungeſchaudet: ms 

befledt. 

tindeförmed’, p.a. mentftellt. 

ündefräu’ded, p.a. unbetrogen. 

üindefräyed’, p.a. unbezahlt; com. uns 


gededt. 
tindegra’ ded, p.a. nicht emniedrigt. 
to unde’jfy, t entgöttern; feiner Gott: 
Heit entlleiden. 
unddi'moys, a Sc. unbegreifli; mm 
bar. 


berechenl 

tindejéc’ted, p.a. nicht niedergeſchlagen. 
üindeläyed', p.a. nicht aufgeioben, nicht 
verſchoben, unverzüglid. 

ündelay ‘ing, p.a. nicht aufihiebend od. 


zögernd. 
undel epate |, p.a. nidt abgeorbnet. 
Undelib’erated, p.a. nidt überlegt. 
undel‘ este, af. aaa 


Undg|ligh'ted, Opt, umers 
frent. „light i a unergöglich, ıms 
erfreulid. 

Undelin’egtéd, p.a. nicht entworfen ; nicht 
gezeichnet. 

tindeliv’|lerable, a. & Briefen) unbe 
ftellbar. eyed, p.a. 1. unbefreit, uns 


erlöft; 2. nicht entbunden; 3. nicht ab⸗ 
gegeben; (b. Briefen) unbeſiellt. 
ündel’ü’jlded, p.a. ungetãuſcht. _sjve, 
a. nidt gu täufchen geeignet od. geneigt, 
unverfänglich. 

üindemän’ded, p.a. ungeforbert. 
tindemödl’jshjlable, a. unzerftördar. _ed 
[sht], p.a. nicht nicdergerifien (v. Gebäus 
den); ungeſchleift (v. Seftungen xx.); ım= 
zerſtört. 

tindemdn’strijable, a. unevweisih. _- 
ative, a. guriidbaltend; nit auffalig 


(im en). 
indenY'jjable, a (.gbly, adv.) unleng: 
bar; untabelhaft. 


tü’bülar, Vdte, tttb, ball, rile, mür’myr; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


undeplored 


cay, gell, chair, gha’gs, ghäige; give, &i’gnt; ring, stıy'gülar, link ; 85, wige; 
shé, pén’sion [pén’shon], vi sign [vY’zhon]; think, this; &x’ile, ex!st’; yearly; na’ t*yre. 


underlet 





tindeplöred’ [and 5), p.a. unbeweint. 
tindepö’gable, a. unabfegbar. 
tindepraved’, p.a. unverdorben. 
— (sbi), pa. (im Pre) 
nicht Serabgefeßt; unenttvertet. 
tndepréssed’ {et}, p.a. nicht nieders 
gebrüdt; nicht entmutigt. 
Undeprived’, p.a. unberaubt. 
tn’der, I. prp. 1. a) unter; unterhalb 
(räumlich, ſowohl auf die Frage wo? als 
anf die Frage wohin?); the dog lay ~ 
the table (unter dem Xiiche); the boy 
threw a bone _ the table (unter ben 
Tiſch); ~ the sun, unter ber Sonne; 
vgl. ~ foot; ~ the rose, ſ. unt. rose; 
db) (biftributiv) unter; to divide ~ dif- 
ferent heads, unter verſchledene Abſchnitte 
ob. Subrifen bringen od. verteilen; ~ 
the first head, unter ber erften Rubrit; 
2. a) unter (der Zeitung j8.; unterworfen, 
untergeordnet) (England _ the Stuarts); 
~ God, unter bem Schutze Gottes; ~ 
command, unter dem Befehle; I had her 
~ my tuition, id erteilte ihr Unter= 
ridt; to improve ~ a master, bei 
einem Lehrer Fortſchritte machen; _ this 
system, unter bdiefem Syſtem; b) unter 
= andgefept; ~ fire, mil. im (feindlichen) 
Teuer; ~ (aud on) pain of death, bei 
Todesſtrafe; c) unter einer Einwirkung; 
in einem Buftande; to lie ~ a disease, 
an einer Srantheit daniebderliegen; ~ cure, 
in ber Kur; ~ arms, unter den Waffen; 
= a cloud, in Geldverlegenheit; in ſchwie⸗ 
Tiger Lage; ~ conviction, Am. zerknirſcht, 
Teumiitig, bußfertig; ~ cover, geihüßt, 
gebedt; _ correction, mit Erlaubni® zu 
fagen, unmaßgeblih; _ favour, mit Er⸗ 
Iaubniß; ~ (the) favour of, begünftigt 
von; ~ colour, unter bem Scheine; to 
be (od. to lie, aud to labour) ~ a 
mistake, in einem Qrrtum befangen fein; 
~ pretence, unter dem Vorwande; _ 
protest, com. mit Proteft; ~ sentence 
(of death), (zum Tobe) verurteilt; — sail, 
unter Gegel, im Segeln; to be ~ weigh, 
unter Gegel gehen, auslaufen; the ship 
is ~ way, mar. dad Schiff hat Fahrt, od. 
tft im Segeln (in vollem Laufe); d) unter 
einer Werbiirgung: ~ hand and seal, 
unter Brief u. Siegel; ~ one’s own 
hand, eigenhändig (unterfdjrieben); — a 
signature, mit einer Unterſchriſt; e) unter 
einer Gerpfligtung: ~ bond, law, gegen 
Kautiondleiftung, unter Kaution; to be 
~ an oath, durch einen Eid gebunden 
fein; etw. beſchworen haben; ~ promise 
of marriage, verlobt od. veriprodjen; to 
feel ~ an obligation to s.0., ſich jm. gu 
Dant verpflichtet fühlen, fle in j8. Schuld 
wiffen; f) unter einem Namen; ~ the 
name, unter dem Namen; ~ the firm 
of, unter der Girma (von); 3. unter = 
geringer, od. weniger al8; children ~ 
four years, pl. Stinder unter vier Jah⸗ 
ren; ~ size, unter der beftimmten Größe, 
unter dem Maße; ~ age, minderjährig; 
to sell ~ the price, unter dem reife 
(od. zu billig) verlaufen; _ breath, ganz 
Teife; to speak (od. to whisper) _ one’s 
breath, leife ſprechen, flüften; 4. a) im 
Begriff gethan gu werden, vor fid zu gehen, 
od. zu geichehen; to be ~ consideration 
(od. ~ discussion), eben erwogen (od. er= 
Srtert) werben; to be ~ inspection, eben 
befichtigt werden ; to be ~ representation, 





zur Darftellung gebracht werden; b) wäh 
rend einer Zeit, zu einer Beit; . (ob. in) 
his reign, während feiner Regierung; ~ 
the date of the first instant, com. unter 
dem erften diefeS Monats; to do all _ 
one, fam. alle8 auf einmal thun, alles 
mit einem Sdlage abmaden. II. adv. 
1. unten; 2. darunter (to get .); 3. in 
Sf. unter-. IH. a. untergeorbnet, ber, 
die, dad untere. 
ünder|äc’tion [shyn], die Rebenhands 
lung, Zwiſchenhandlung. aged’, a 
minberjabrig, unmündig. 
Un'derage, die Minderjährigfeit, Unmüns 
bigfeit. 
tindera’gent, der Unteragent, Unters 
händler. 
ünderänged’, p.a. nit in Unordnung 
gebracht, ungeftört. 
to tinderibeay’ ( bore’ [and 3], -- 
borne’ [and 5)), t. 1. ertragen, erdulden, 
aushalten; 2. + (mit Slittern) befegen. 
üinderbeä’rer, der Träger, Leichenträger. 
to tnder|bid’ („bäd’, „bid’; bid’den, 
bid’), I. t. to ~bid s.0., weniger bieten 
al j., j. unterbieten. IL. i. zu wenig 
(od. unter dem Werte) bieten. „bId’djng, 
das Mißgebot, ſchlechte Angebot. 
to tinder|bind’ (böund‘, bound’), 
t. unterbinden. 
tin’derbr&ath, ſ. undertone. 
ün’derjjboöts, ber Unterhaustnecht. ~- 
bréd, P ſchlecht erzogen, ungebildet. 
„brüsh, f. „wood. 
üinder]jbüt/ler, der Unterfellermeifter. .- 
car’ » mil. daß TUntergeftell ber 
Prope. „cäterer, ber Unterproviants 
meifter. cham’ erlajn, der Unters 
tammerberr. „chän’ter, der Unterfantor. 
üin’derchaps [tshöpe], pl. der Unter⸗ 
tiefer (si.) 
ün’derchärge, 1. die Unterfhägung; 
2. die He geringe Belaftung. 
to tnderchiyge’, t. unterfhägen; gu 
wenig belaften. 
tin’ derielerk [klärk], der Unterfchreiber, 
Aifftent, Subaltem. „clötheg, pl., ~- 
clöthing, die Unterfleider (pl.). „cOOk, 
der Unterloc. 
* to indereröst‘, t. am Helme tragen; 
to ~ your addition, mid tert 
des eblen Namensſchmucks zu zeigen. 
üin’derlleröft, die Srypta, bad Gewölbe 
unter bem Chor od. der Rangel; der unter= 
trdifche Gang. ~ctirrent [auch tnder- 
klir’rent), die untere Strömung (in der 
Tiefe des Wafers); an „current of un 
belief, ein heimlicher, aber allgemein ver⸗ 


breiteter Unglaube. clit, das Gilet 
(Fleifh). 
nderjdea’ling, das verftedte, Tiftige 


Verfahren. to „ditch’, t. mit Abzugs⸗ 
gräben verfehen, durch unterirdiſche Gräben 
außtrodnen. to .d6’ (.did’, ~déne’), 
t. 1. (aud i.) zu wenig thun; 2. nicht 
gar fodjen (od. braten). „döne’, p.a. 
nicht durchgebraten; blutig; hum. (von 
Kindern) {hrwächlich, gebredlich. 
üin’derdöse, eine Meine Dofis. 

to üinderdöse’, I. t. (jm.) Meine Dofen 
geben. II. i. Meine Doſen nehmen. 
tin’derdräin, der unterirdifche Abzugs⸗ 
tanal. 

to üinderdräin’, t durch unterirdiſche 
Mzugsgräben audtrodnen. 

to üinder|lös’tjmäte, t. zu gering (abs) 
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ſchãtzen.  Sstjma'tion, die zu geringe 

Beranfdlagung od. Einfhäßung. 

under ler far'mer, der Unterpädter. to 
(.féd’, „fed’), t. nicht genügend 

— afil'ling, der Unterbau (eines 

Gebäudes). .f05t’, adv. unter bem Fuße, 
unter den §ub; mar. gerade unter dem 
Schiffe liegend (vom Anter). to .freight’ 
(frat’], t. (ein gefradtetes Schiff) wieder 
(an einen anberen) verfrachten. to ~- 
fiy’njsh, t. nicht Hinlänglich verſehen, 
nicht gehörig ausrüſten. „für’röw, adv. 
to sow ~furrow, den Samen unterpflüs 
gen. rn der Untergärtner. 
to ~ (~girt’, Ei) 4 untere 
stein unten feftbinden. to _g0’ (~ went’, 
göne’ [8 faft 4]), t 1. (einem Buftande) 
fi) unterziegen, fid untertoerfen ; 2. evs 
tragen, erleiden, ausſtehen; * ~go'ing, 
pa feft, unbeugiam ; 8. erleiden, erfahren; 

to „go a change, eine Veränderung ere 
leiden; * to „go a challenge, eine Here 
ausforderung erhalten; 4. * befigen. 
üindergräd’üäte (fam. ündergräd’), der 
nod) nicht Graduierte od. Promovierte, 
Student. „ship, der Stand (od. Buftand) 
eines. Studenten. 

tin’der-grate blast’, techn. der Unters 
wind (in Schmelzöfen). 

ün’dergröund, I. a. u. adv. unter dem 
Boden, ob. unter ber Erde beſindlich, unter⸗ 
irdiſch; ~ combustion, ~ fire, der Gru- 
benbrand; ~ railway (ob. railroad), die 
unterirdifde Eifenbahn; _ railroad, Am. 
ehemald die Beförderungsmittel (pl.) für 
flüchtige Stlaven aus den Siidftaaten; — 
story, das Sellergeihoß; ~ surveying, 
die Markfcheidefunft; _ surveyor, der 
Martieider; _ water, da8 Grundwaſſer. 
II. s. der unterirbifhe Raum od. Ort; 
der Steller. 

tndergrown’, p.a. nidt ausgewachſen, 
im Wachstum zurüdgeblieben. 

ün’derligröwth, das Unterholz, Gebüſch, 
der Untertouds. hind (handed), 
& u. (aud handedly) adv. 1. mit 
dem Handrüden nad unten; 2. unter 
der Hand, heimlich, verftedt; Hinterliftig, 
tücliſch; „hand dealings, pl. das vers 
ftedte Spiel (si.). 

* tinder|jhäng’man (pl. „häng’men), 
der Untergenter. „hüng’, p.a. bervors 
tagend, vorftehend (vont Untertiefer). 

* Under||hdn’est, a. nicht ſehr ehrlich. 
~insured’ [shürd’], p.a. unter dem 
Werte verfidert. 

Underived’, p.a. nidt abgeleitet, nicht 
entlegnt. 

ün’derjäw, der Untertinnbaden, Unters 
tiefer. 

üinderjäwed’, a. mit hervorragendem 
od. vorftehendem Unterfiefer. 

tindey||kee’pey, der Unterauffeher. .- 
labourer, der Gandlanger. to lay’ 
(. laid’, laid’), t. durch Unterlage fügen. 
„läy’er, 1. der ob. das Stüßende; die 
Unterlage, Stüge; 2. min. ein ſenkrechter 
Schaft, der den Gang trifft. 

tin’der|léaf, eine Art Apfel (zur Bereitung 

v. Apfelwein). léase, die Unterpadt, 
Aftermiete. lather, das Unterleder. 
tinderlessee’, der Unterpäcter, After⸗ 
mieter. 

to tinderlét’ (., ~), t. 1. unter dem 
Werte verpadten, od. vermieten; 2. an 
einen Uftermicter ablafjen. 


fate, fät, fare, für, bHs’tard, fll; mate, met, hérd, redẽð mer; #, =F; ¥, B=; we, w=; 


underletter 


fine, ffn, machine‘, bird, jnim‘jcal; 


note, nBt, move, moon, fost, nör, love, work, condole’, moist, house, cdw, boy. 





tin’derlötter, der Aftervermieter. 

to ünderillie’ („läy’, ~lain’), i. unters 
Bald liegen; (einer Xeränderung) unter= 
liegen; „1y’ing, p.a. darunter liegend; 
geol. da8 Unterlaner bildend. ~lieu- 
tön’ant [lef, Am. l’üt£n’ant], der Unter⸗ 
lieutenant. to ~line’, t. unterftreiden. 

ta dering, der Untergebene, abhängige 
Menſch; * der Shwädling. „Hp, die 
Unterlippe. AIdelk (meift „locks, pl.), 
die Baudwolle be Schafes. 
ünderjmänned’, p.a. zu ſchwach bes 
mannt, mit zu ſchwacher Bemannung. 
„mäs’ted, a. mit zu niedrigen (aud 
mit zu leichten) Maften verfehen. 

tin’dermäster (aud tindermiis’ter], der 
Unterlehrer. 

üindermön’tigned, p.a. unten od. nade 
ftehend erwähnt. 

üin’der-mill’stone, der untere Müblftein, 
Bobenftein. 

to ünder|jmine’, t. unterminieren, unters 
graben; unterfpülen. „mi’ner, der Unter= 
minierer, Schanggräber; fig. ber heimliche 
Feind. 

tin’dermöst, a. u. adv. (der, die, da8) 
unterjt(e) (dem Orte od. Range nad); 
adv. zu unterft. 

tndeynéath’ (od. neth‘), I. adv. 1. unten; 
2. unterhalb. II. prp. unter, unterhalb. 
Underdf ficer, der Unteroffizier; Unter= 
beamte. 

tinderög’gtory, a. nit nadteilig. 
ün’derpärt, 1. das Unterteil, Nebenteil, 
Zwilhenftüd; 2. die untergeordnete Rolle, 
Nebenrolle; B. die Nebenhandlung. 

to Under|pay’ (~paid’, ~paid’), t 
ſchlecht od. unter bem Werte bezahlen. 
* to = pee ’, t unter etw. hervorguden. 
~pso' » pea. zu ſchwach bevöltert. 
“Par tleoat, der Unterrod. to .pin’ 
(.pinned’, „pinned’), t. (die Grund⸗ 
ſchwellen cine’ Haufes) untermauern, unter= 
bauen, ftügen. „pln’ning, der Unters 
bau, die Grundlage. 

tin’derplöt, 1. der Rebenplan, die Neben= 
handlung; 2. der Heimliche Anfchlag, die 
Ablartung. 

to tnder||poise’, t. zu gering abwägen 
od. abihägen. to „präige‘, t. nidt 
genug Toben, nicht nad) Berbdienft wiir⸗ 
digen. 

tin’derprige, der Preis unter dem Werte, 
Spottpreis, Sdleuderpreis; to sell (off) 
at „5 [sez], unter bem Werte od. zu 
— Preiſe verlaufen, verſchleu⸗ 


to a uadeepitee’; t. unterfhägen, gu gering 


m. 
wee rprost, a. ~ spirits, Sprit (von 
37—45"), der ſchwächer ift al8 ber Nor⸗ 
malweingeift. 
to Underlpröp’ (-pröpped’ [pt], ~- 
propped’), t. von unten ftügen; fig. une 
terhalten, unterftügen. . propor’ tigned 
[por’, aud) poy’), p.a. unverhältnismäßig 
geting, Hinter dem richtigen Verhältnis 
guriidbleibend. 
to tinderrate’, t. unterfhägen, zu gering 
anſchlagen od. ſchätzen. 
tin’derräte, der (zu) niedrige Anſchlag, 
zu geringe Preis. 
to ünderröck’on, t. zu niedrig berechnen. 
to tinder|rtin’ („rän’, „rün’), t. mar. 
(in einem Boote) darunter hinfahren; to 
„run the cable, das Antertau über das 





Boot ziehen (um es zu unterjuchen); to 
„run a tackle, ein Talel far {deren 
od. Maren (d. h. in Ordnung bringen). 

tinder |sail’, adv. unter Segel, sit *y- 
rated, ‚Pa chem. nicht gefättigt. to 
„scöre’ [aud 6), t. unterftreihen. - 
8öc’retary, der Unterfefretär. to .- 
sol’ („söld’, cold’), t. 1. unter dem 
Werte verlaufen; 2. (s.0.) wohlfeiler vers 
foufen (als j.). ~s&p’vant, der Untere 
bediente; die Untermagd. to ~sdt’ 
(~s8t’ set’), t. unterftügen. 

tin’dersöt, s. die Strömung unter ber 
Dberfldidhe des BWalfers. 

Uinder||s8t’ter, die Stiige, das Geſtell. 
St , die Unterlage, da8 Fußgeitell. 
„shör’jff, der Unteriderifl. to ~ship’ 
(~ehtpped’ [pt], „ahipped’), t., to „ship 
the neat p: Is, com. in der Riid= 
ladung Hinter dem Reinertrag der Hin= 
ladung zurüdbleiben. 

tin’der|ishöt (aud) tindershdt’), a. unters 
ſchlächtig (v. Wafferrädern). „shrüb, 
bot. das Staudengewids. 

tindersigned’, p.a. (ald s.) ber Endes⸗ 
unterzeichnete. 

tindersized’ (aud ün’dersizd], p.a. uns 
ter dem vorgefchriebenen od. gewöhnlichen 


abe. 
tin’derskin, die Unterhaut. 
+ inderskin’ker, der Unterlellner, Uns 
tertüfer. 
ün’dersöil, der Untergrund, bie Erdſchicht 
unter ber Dammerbe. 
tindersold’, ſ. to undersell. 
+ {ia dersting, ber Chorrefrain. 
Undey|stind’ (~sto0d’, ~std0d’), 

I. t. 1. verſtehen; begreifen, einfehen; to 
make 0.8. „stood, fi) verſtändlich machen ; 
that’s „stood, das verfteht fig; it is 
an „stood thing, es ift eine außgemadhte 
Gade ; it being „stood, od. be it „stood, 
mohlverftanden; to give 8.0. to „stand, 
jm. gu verftehen geben; I have been given 
to „stand, man hat mir zu verftchen 
gegeben; 2. erfehen (by, aus); vernehmen, 
hören, erfahren; 3. (etiv.) verftehen, tonnen, 
fi) (auf ett.) verjtejen; 4. to „stand 
0.8. with another, fig mit einem an= 
deren verftändigen; to „stand one an- 
other, fid) gegenfeitig verftehen, einig fein 
u. gufammenwirten ; 5. + unter etw. ftehen. 
IL. i. + vernehmen (of s.t., von etw.). 
„etäin ding, I._p.a. verftändig, eins 
ſichtsvoll. II. 5. 1. bad Verftehen, Ber= 
ftändniß; die Einfiht; 2. das Üherein- 
fommen; upon the „standing, unter der 
Rorausfegung (od. Bedingung); to come 
to an „standing with so., mit jm. zu 
einem Einverftändniß gelangen, fic) mit 
jm. verftändigen; to keep a good ~- 
standing together, in gutem Vernehmen 
miteinander fein; 8. der Werftand; ~- 
standings, pl. bie Berftandesträfte; hum. 
a) die Beine; b) die Schuhe od. Stiefel 
(Zußbefleidung). 

to üinderljstäte, t. zu gering angeben. 
„stäte'ment, bie zu geringe Angabe. 
„st00d‘, |. to „stand. 
üin’dersträppor, ber 
Hanblanger, Unteragent. 
tindey|stra’'tym (Lat. pl. „strä'tg), 
geol. die untere Shit. to „ströke‘, 
t. unterftreichen. ~ta kable, a. untere 
nehmbar. to take’ (.tovk’, „tä’ken), 
It 1. a) unternehmen; b) + fig (mit 
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Untergeordnete, 








undestructible 





jm.) einlaffen od. befallen; 2. (fontratt- 
lich) übernegmen. I. i. 1. (ohne Objett) 
unternehmen, wagen, ſich einlafien; 2. fid 
verbürgen (for, fiir). „täker, 1. der 
Unternehmer; 2. [fam. oft ün’dertäker] 
der Leichenbeftatter; _taker’g man, ber 
Reidentriger. „taking, I. p.a. unter: 
nehmend. II. 8. da8 Unternehmen; to 
give an „taking, ein feierliches Ver⸗ 
fpreden ablegen. _tön’ant, der Unters 
pächter, AftermietSmann. 
tin’dertone, 1. die gedämpfte Stimme; 
in an _, mit leijer Stimme; 2. der be⸗ 
gleitende Nebenton. 
ünder/ltoök‘, pret. f. to „take. 
ün’der|itöw, {. „current. 
Uinderlitröa’surer  [tr&zh’yrer], 
Unterfgagmeifter. „väluation, 1. die 
zu niedrige Cchäi ng; 2. die Gering: 
{digung. to „väl’üe, t. 1. unter dem 
Werte ſchätzen, unterihäpen; 2. geringe 
ihägen. „väl’üe (aud ün’dervälü], =. 
der Preis unter bem Werte, der zu gee 
tinge Preis. _väl’üer, der zu gering 
Abſchatzende. 
ün’der|vöige, j. ~tone. „weight 
[wat], da8 Untergewicht, Gewidt smanto. 
tin’dey-waist’coat, die Unterweſie. 
üinder||jwönt’, pret. ſ. to „go. 
ün’der|jwing, der Unterflügel. _wödd, 
das Unterholz, (niedrige) Geftriud. ~~ 
work, die geringe Arbeit, das niedere 
Geſchãft. 
to tnder|| work (pret. „wörked’ [kt], 
.Pp- „wörked’, od. ünderwrougAt’ [rat’]), 
. t. 1. ſchlecht arbeiten; (i) zu werig 
ſchaffen 2. billiger arbeiten al ji; 8. * 
fig. untergraben, zu ftürzen fudjen. — 
wör’ker, 1. ber ileht od. billig ars 
beitende; 2. („wörk’man) ber Unters 
arbeiter, Handlanger. ~ wy’ kings, pl. 
min. die Grubenbauten. 
to tinderwrite’ (.wrote’, .writ'ten), 
I. t. 1. a) unterjdreiben, unterzeichnen; 
b) * fih (der Herrſchaft) unterwerfen; 
2. (eine Berfiherungspolice) zeichnen, affes 
furieren. IL. i. Berficherungsgefdäite treis 
ben. „wriiter, 1. der Unterzeichner; 
2. der Afichrant. „written, p.p, ~- 
wrote’, pret. [.to_write. „wrought 
(rat’], p.p. |. to „work. 
üindescön’dible, a. unvererblid. 
ündescribed’, p.a. unbeichrieben. 
Undescried’, p.a. uneripäht. 
Undegéyved’, p.a. (ündesörvediy, 
adv.) unverbient. 
ündesör’vjledndss, die erdienftlofigteit, 
Unwiirbigteit. „er, der Berdienftlofe, Un⸗ 
würdige. „ing, I. p.a. nicht verdienend, 
unwürdig, unwert; „ing of belief, uns 
glaubwürdig. II. s. * bas Unverdiant. 
ündesjigned’ [aud zind), pa (.- 
Ty nedly, adv.) unbeabjidtigt, abjidté: 
108, unvorfäglid). 
üindesig’njledndss [aud ri’), die Ab⸗ 
fidt8lofigteit, Unvorfäglichteit. „Ing, pa 
1. abſichislos, planlos; 2. ohne boje Abe 
ficht, ehrlich, aufrichtig. 
tindelsrrable, a. nicht mwünkhenswert. 
“Sired’, p.a. ungewünidt, unerbeten. 
„STıjng, p.a., „SIrous, a. nidt® be= 
gehrend, ohne Wunſch. 
tindespäi’ring, p.a. nicht verzweifeind, 
unvergagt. 
tindestroyed’, p.a. ungerftört. 
tindgstriic’tjble, a. ungerftörber. 


tũ bũlar, !’Ate, tt, bill, rile, miiy’mor; few, crew, Vetd; fy, n¥mph, myrrh, ver’y; 


undetected 


car, gell, hair, gha’gs, chäige ; gfve, gi’ant; ring, sin’gülar, link; 50, wise; 
ahé, pén’sion [p&n’shon], vision [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yaar’ly;na’t’yre. 


undulatory 





Undetöc’ted, p.a. ımentbedt. 

tindetdy’mjnable &c., f. indetermin- 
able. 

ündetös'ting, p.a. nit berabfchenend, 
ohne Abſcheu. 

tindev&l’oped [pt], p.a. unentividelt. 

unde’vjgting, p.a. (.ly, adv.) nidt 
abweichend, untwandelbar, nidt abirrend, 
regelmäßig, gerabe. 

tindevo'ted, p.a. nicht ergeben, nicht 
jugethan. 

undöx’terolis, a. (~ly, adv.) ungejdidt, 
plump. 

tindevout’, a. nicht anbädtig. 

Uindiäph’gnoüs, a. undurdfidtig. 

yndid’, pret. v. to undo, 

undied’, p.a. ungefärbt. 

undi&’enoüis, a. von den Wellen erzeugt. 

tindjgés’ted, p.a. |. indigested. 

undig’nified, p.a. würdelos, unebel, 
niedrig. 

undil’j&önt, =. (ly, adv.) unfleißig, 
nachläſſig. 

Undjl’ü’ted, p.a. unverdũnnt. 

tindjmin’|jshable, a. nidjt zu vermin: 
ern. „jshed [sht], p.a. unverminbert. 

undimmed’, p.a. unverduntelt, ungetrübt. 

undine’, die Undine, Waffernize. 

* undin’ted, p.a. unverlegt, unbeichädigt. 


undiplomät’jc, a. (.ally, adv.) uns 
diplomatiſch. 

gndipped’ [pt], p.a. nicht eingetaucht, 
unbenegt. 


tindjr&c’ted, p.a. 1. nicht gerichtet, nicht 
geleitet, planlos; 2. ofne Whreffe. 
tindjscéyned’, p.a. nidt unterſchieden; 
nicht durchſchaut. 

tindjgcdy'n|jjble, a. nicht unterſcheidbar; 
nicht zu durchſchauen. „ing, I. pa 
nicht unterjdeidend, urteilslos, turaftig, 
II. s. die UrteilSlofigteit. 

tindjs|chiiy’geable, a. nicht entlabbar. 
„ehärked,, p.a. 1. nit — nicht 
abgefeuert; 2. nicht freigeſprochen; 3. un⸗ 
bezahlt. 

undis’cjplined, pa. 1. unbißcipliniert, 
ohne Mannszucht, gudtlos; nidt an 
Drbnung gewöhnt; 2. ungelibt, roh. 
tindjscloged’, p.a. unenthiillt. 
tindjscdy’ ding, p.s. ohne Mipflang, har= 
moniſch. 

tndjscdv’ llerable, a. (~erably, adv.) 
unentbedbar. „ered, p.a. unentdedt. 
+ tUndjscreét’, a. f. indiscreet. 
üindjserim’jnätjing, p.a. 1. feinen Uns 
= madend; 2. ohne Scharffinn. 
4. ununterichieben. 

————— [st], p.a. unerörtert. 
ündjsgräged’ [st], p.a. 1. unentefrt; 
2. nicht in Ungnade gefallen. 
tindjsguiged’ [zum. diz], p.a. 1. nicht 
verkleidet; 2. umverftellt, unverhohlen, 


offen. 
tindjshdn‘oured [dizön’yrd], p.a. nicht 
entehrt. 
Badiemeyed: {aud diz], p.a. unerfdjrot= 
fen, unverzagt. 
tindjsmYssed’ (aud diz; st], p.a. nicht 
entlaffen. 
tindjs&p’ dered [aud diz], p.a. nicht in 
Unordnung gebradt, nicht verworren. 
tindjspérsed’ [st], p.a. nicht zerſtreut. 
tindjspöged’, p.a. 1. f. indisposed; 2. 
~ of, unverwendet; nicht vergeben (von 
Stellen); unverteilt; com. nicht abgejeßt, 
unverfauft. 





indjs|prö’vable, a. unwiderlegbar; un⸗ 

veriverflih. proved’, p.a. unwider⸗ 

Tegt; ungetabelt. 

undis’pttable, a. ſ. indisputable. 

ündjspü’ted, pa. (ly, adv.) unbes 

ftritten. 

mods sjpated, p.a. 1. nicht geritreut; 
—— durchgebracht; 3. nicht ausſchwei⸗ 


fent 
—— a. ſ. indissolvable. 
ved’, p.a. unaufgelöft, ungeſchmol⸗ 
jen. öl ving, pa. fig nicht auf 
Töfend, nicht ſchmelzend, nicht zergehend. 
tindjstained’, p.a. unbefledt. 
tindist&m’pered, p.a. 1. frei von Krank⸗ 
Beit, nicht unwohl; 2. ungerrüttet. 
tindjsquY’etéd, p.a. nit beunruhigt, 
ungeftört. 
er ted, p.a. ungerfänitten, nicht 


ene p.a. unverftellt, aufs 
richtig. ling, p-a ſich nicht verftel- 
lend, offen. 
tndjstine’ tive, a (ly, adv.) feinen 
Unterſchied madend. 
Undjstin’gujsh|gble (gw), a. (~ably, 
adv.) nicht zu unterfdeiden, ununterjcheid= 
bar. „ed [sht], p.a. ununteridieden. 
„Ing, p.a. feinen Unterſchied machen. 
istörted, p.a. nicht verdreht; nicht 
verfehrt. 
tindjsträc’ted, pa. (ly, adv.) ungers 
ftreut ; ungerciittet ; geifteßgefund. _n&ss, 
die Ungeftörtheit; Ungeritreutheit; Geiſtes⸗ 
ruhe; geiftige Geſundheit. 
tindjstürbed’, p.a. ungeftört, unerſchũt⸗ 
tert. 
tndjvéy’ ||sjffed, p.a. nicht verfdieden- 
Ge einformig. „ted, p.a. nidt abs 
jogen od. abgelenkt; ohne Unterhaltung. 
unaler djjeble, a. (~gbly, adv.) unteils 
bar. — a. ungeteilt. 
tindjvorced’ [st], p.a. nidt (von Tiſch 
u. Bett) geidieden. 
Undjvülged’, p.a. nicht belannt gemacht, 
nicht ruchbar, geheim. 
to unldö’ („did’, „döne’), t 1. uns 
geſchehen (od. rüdgängig) maden; aufs 
heben, abſchaffen; to ~ a fault, einen 
Fehler wieder gut machen; what is done 
(od. things done) cannot be undone, 
prv. geichehene Dinge laſſen fi ‚nicht 
ändern; 2. vernidten, gerftéren, ver— 
berben, zu Grunde ridjten; too much 
cunning ynddeg’, prv. (ettoa:) allzu ſchlau 
verdirbt den Bau; 3. a) auflöfen, (eine 
Thür) aufmaden, (j.) lo8- od. auffdnit= 
ten; losmachen; b) auseinander nehmen; 
(Wild) zerlegen. 
to undöck’, t. (ein Schiff) aus bem Dod 
bringen. 
undo! ler, ber Auflöfende, Auſhebende; der 
Berftörer, Vernidter. ing, dad Ver= 
berben, ber Untergang. 
Undomas'tje, a. nicht häuslich. ated, 
p.a nit and Haus gewöhnt; gem u. 
viel audgehend; in den Kneipen lebend. 
undöne’ (p.p. v. to undo), a. 1. (nod) 
nit fertig gemadt; ungeidefen; it is 
yet ~, es ift nod) nicht fertig; to leave 
a thing ~, ett. unterlaffen, etw. unvoll= 
endet Iaffen; 2. zu Grunde gerichtet; ver= 
nichtet, verloren, Hin; I am _, ed ift 
um mic geihehen; 3. to come _, aufs 
, losgehen, fic) (auf)löfen. 
dud'tjable, a. (~ably, adv.) un⸗ 
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un 








zweifelhaft. „ed, p.a. (~edly, adv.) un⸗ 
bezweifelt, ungroeifelhaft, zweifellos; * un= 
beargivoßnt ; * furchtloß, ungefährdet; „ed 
papers, pl. com. fidere, od. gute Papiere. 
ing, p.a. nicht zweifelnd, zuverſichtlich. 
undoudt ful, a. unzweifelhaft; fider, zu⸗ 
verläffig. 
yndow’ered, p.a. ohne Mitgift. 
undräi’nable, a. nidt audzutrodnen, 
unverfiegbar, unerſchöpflich. 
undräined’, p.a. nicht entwäffert; nicht 
ausgeſogen. 
undramatjo(al), a. (cally, adv.) uns 
dramatiſch. 
undraped’ [pt], p.a. undrapiert. 
to unidraw’ (.drew’, „dräwn’), t 
weggiehen, aufziehen; öffnen. .drawn’, 
I. pp; IL. p.a. nicht gezogen; nicht 
gezeichnet ; nicht angelodt. 
undröad’ed, pa. ungefürditet. 
* gndréamed’,, undröamt‘, ~ of, p.a. 
ungeträumt; völlig unerwartet. 
to yndréss’, I. t. 1. enttleiden, aus⸗ 
Meiden, ausziehen; 2. de8 Schmuded bes 
rauben od. entledigen; 3. med. den Bers 
band abnehmen von. II. i. ſich entfleiden. 
ün’dress, I. s. 1. die Nichtbefleibung ; 
2. a) die Hauskleidung; das Negligee, 
ber Schlaftod; b) (~ uniform) mil. der 
Qnterimarod. II. a. alltäglich, gemwöhn- 
lig; ~ robe, das Alltagskleid; _ re- 
ception, ber unceremoniöfe Empfang; ~ 
rehearsal, bie erfte Probe ohne Softii= 
mierung. 
pndréssed’ (gndr&st’), p.a. 1. a) uns 
befleidet; b) ungepugt, ſchmudlos; c) * 
unorbentlic); 2. nicht zubereitet, nicht zu⸗ 
gerichtet, nicht bearbeitet; unbehauen (von 
Holy u. Steinen); ungegerbt; nicht bes 
ſchnitten, nicht gepußt (v. Bäumen). 
gndrew’, pret. v. to undraw. 
undried’, p.a. ungetrodnet, ungebörtt. 
gndrin Kable, a. nit trinfbar. 
* gndrilled’, p.a. nicht einererziert, uns 
geübt. 
* undröo’ping, p.a. nicht verzagend, 
ausharrend. 
undrös’sy, a. ſchladenfrei, geläutert. 
undröwned’, p.a. nidt ertrunten. 
anda’ bitleble, p.s. (-ably, adv.) uns 
zweifelhaft. 
undüe‘, a. (undü'ly, adv.) 1. (nod) 
nicht fällig, (nod) nicht zahlbar; 2. a) uns 
paffend, ungehörig; unverhältnismäßig; at 
an ~ hour, gu einer unpaffenden Stunde; 
b) ungebührlic, gefegroidrig; pfüchtwidrig, 
untedt. ness, die Unangemeffenheit, 
Ungebührlichkeit; Gefepwidrigteit. 
to unduke’, t. der Herzogswürde ob. 
des Herzogtums berauben. 
ün’düljänt, a. wallend, ſchwanlend. — 
ary, 2. wellenförmig, in Wellenbetwegung. 
to ate, I. i. Bellen ſchlagen; fid wellen= 
förmig bewegen, wogen. II. t. in Bellen» 
bewegung fegen. „Ai , „äted, pa, 
„Ate, a. (~atingly, adv.) wellenförmig, 
wie Wellen, in Wellen. 
tndila’tign, 1. a) die Wellenbewegung, 
das Wellenfchlagen, Wogen, Schwanten; 
b) das Schwappen (eingejchloffener Fliij= 
figfeiten); 2. a) phys. die Sdwingungs- 
welle; b) med. die Blutwallung; 3. mus. 
eine Art Tremolo; 4. bie wellenförmige 
Geftalt. 
ün’düljatory, a. 1. |. -ary; 2. a) 
ſchwingend, vibrierend; b) Schwingungen 


fate, Mit, fare, fiz, bäs’tard, fll; mete, met, hörd, redée’ mer, #, B= EE, U= Ew, e= 





wndul machine’, bird, jntm'j rted 

y note, nöt, möve, — — löve, Minis — house, cow, boy. unexe! 

betr; „atory motion, bie Wellenbetwegung; | in); frei von Schulden, umbelaftet (vom | balance, bie Edmellmage. —-si’ded, a 

— phys. bie Unbulationd= | Grundſtũden). ungleidjfeitig. _Jed, pa. umerreicht, um 
tnembdd’jed, p-a. unverförpert; wicht | vergleichlich —— Unequal jty 

—. adv. f. undue. einverleibt. [qud1”), die Ungleihteit ; Ungleihunäigfeit. 

wndäped‘ [pt], p.a. ungeprellt, nube⸗ tinea f(a), a (all, adv.) ofme | tinequipped’ [pt], pa nidt amög- 

a rüftet, 


trogen. 

to gndtst’, t. — 

gad . undutii 

yadü’ a (ly, adv.) 1. a) pflicht⸗ 
vergefien, ungeforjam; b) unehrerbietig; 
2. piligtwidrig. nas, die Pflihtver- 
weflenheit; der Ungehorfam; bie Pflicht» 
wibrigtelt. 


yndyed’, p.a. ungefärht. 
yady "ing, p.a. unſterblich, umvergänglid. 
eared’, p.a. unbebaut, ungepflügt. 
* undarned’, p.a. unverdient, unerwor⸗ 
ben; the ~ increment, die ertfteiges 
rung des Grundbefiges in der Nähe gros 
fer Stäbte. 
to unjjöarth’, t. 1. aus ber Höfle (od. aus 
bem Baue) treiben, auögraben; 2. (aud 
bem Grabe) auferftehen laffen, and Tages⸗ 
light bringen, entdeden. „arthed’ (tht), 
p-a. ungepflangt, nicht eingelegt. 
unöarth’ly, a. überirdifh, übernatürlid ; 
fam. feltfam, unfeimlih; an ~ noise, 
ein unbeimlides Geräuſch. 
ynda’glindss, 1. die Unrube, Unbehag⸗ 
Tidteit, unangenehme Cmpfindung; die 
Bangigkeit; 2. die Unbequemlicteit, Bes 
ſchwerde, bas Ungemach; 3. die Unans 
nehmlidtelt, Berdrieblidteit; to give s.0. 
„iness, jm. Beſchwerde verurjaden. ~y, 
a (~fly, adv.) 1. + {chwer, ſchwierig; 
2. unrubig; an _y mind, ein banged Ge- 
müt (aus unbeftimmter Furdt od. aus 
Mangel an innerem Frieden); 3. verdrießs 
lig, mißmutig; 4. a) unbequem, Täftig, 
peinlig; on _y terms with, auf ges 
fpanntem ube mit; b) unbehaglic. 
gnda'tilable, a. ungenießdar. en, pa. 
ungegeffen. 
+ undath’, adv. ſchwerlich; mit Schwie⸗ 
rigfeit ; faum. 
* unöb’bing, pa nicht ebbend, nicht 
abnegmend. 
tineclipsed’ (st), p.a. unverbuntelt. 
üngcondm’jegl, a. (ly, adv.) nidt 
Haushilterifd, nicht fparfam ; undtonomifd. 
to gnddge’, t. abftumpfen. 
unöd’jfjTed, p.a. unerbaut. _Ying, p.a. 
nidt erbaulid. 
yundd’ücäted, p.a. ohne Ergiehung, uns 
erzogen; ungebilbet; ~ poeta, pl. Natur⸗ 
dichter. 
undffable, a. f. ineffable. 
tineffaced’ [st], p.a. unansgelöft, uns 
verwiſcht. 
Unefféc’ted, p.a. nicht bewerfftelligt, un⸗ 
ausgeführi. 
+ ünefföc’t’ügl, a. f. ineffectual. 
üinelüb’oräte, a. (.ly, adv.) ungelüns 
ftelt. 
üneläs’tic, a. unelaſtiſch. 
Unela’ted, p.a. nit gehoben (3. B. von 
der Stimmung); nit aufgeblafen; nicht 
oh, (at, auf). 
undl’böwed, p.a hum. unbegleitet. 
= elec’ ted, p.a. unerwäßlt. 
it, a. ſ. inelegant. 
Ber iglble, a. 1. nicht wählbar, nicht 
wablfabig; 2. nicht wälnfhenswert. 
* undöl’oquönt, a. f. ineloquent. 
tingmbär'rgssed [st], p.a. 1. nit vers 
legen, ungeniert; 2. nicht verwidelt (with, 











tinemployed’, p.a. 1. unbeihäftigt, = 
Big; the ~, (pl.) die Arbeitsloſen; 2. 
unangetvandt, ungebraudht ; (v. Kapitalien) 


tot, müßig. 

tinempow’ nit ermädtigt. 

ynöm ptijable, a Peet — 
p.a. ungeleert; unerſchoöpflich. 

nem’ wating, p.a. nicht wetteifernd. 


* inenchän’ted, pa. nidt beanbert; 


nidgt zu 
to inenchm’ ber, t. entlaften. „ed, 
p-a. unbelaftet, ſchuldenfrei, ohne Hypo= 
thefen (v. Brundftüden). 
* üinendöared’, p.a. nicht tener gewor⸗ 
ben, nicht geliebt. 
unön’ding, pa endlos. 
üinendörsed [st], p.a. com. nit ins 
— nicht giriert. 

üinendöwed', p.a. 1. nicht begabt (with, 
mit); 2. umansgeftattet, ohne Mitgift; 
— n (ohne fefte Einkünfte); 

1. Privatidulen. 
— te sar a (ably, adv.) uns 
, p-a. nicht dauernd, 


— 

ime pa. 1. a) nicht verpflich⸗ 
tet; b) nicht verfprochen, nicht verlobt; 
2. nicht verpfändet; 8. nicht angeftellt, 
unbeihäftigt; 4. nicht im Gefedt. ~- 
se bing, Ppa nicht anziehend, reiglos. 
unen’gljsh [tn’glish], a. unengliſch; eines 
Englänbers untilrdig. 

ünen|jöyed’, p.s. ungenofjen, unbefeffen. 


„Jj0y'i + Pate nicht genießend. 
ünenl: » p-a. nicht erweitert; bes 
ſchrantt 


Unenligh’tened, p.a. unerleuchtet, nicht 
aufgeklart, unwiſſend. 

üinensläved’, p.a. nicht unterjocht, uns 
abhängig. 

üinentän’gled, p.a. nicht verwidelt, nicht 
verwirrt. 


unön’tered, p.a. nicht beim Bollamt ans 

gegeben, unverzollt. 

ynön’terprising, p.a. nicht unterneh= 

menb, ohne Unternehmungégeift. 

unöntertäi'ning, p.a. nidt unterhal⸗ 

tend. .n&ss, die Langweiligteit. 

* tnenthralled’, p.a. nicht unterjodt. 

ünentf'tled, p.a. ohne Rechtsanſpruche, 

unberechtigt. 

* tinentömded’, p.a. unbeerbigt, unbe 

graben. 

tinentréa’table, a. unerbittlig. 

üinenü’meräted, p.a. nicht arfgesablt. 

lviable, a. nicht beneidenswert. 
led, p.a. unbeneidet. „vjous, a. 


eee llögued, p-a. ohne Epilog. 
tinep! episcopal, a. nicht bifchöflid. 

un? quable, a. ungleihförmig, verfdjieden. 
yund’qual, a. (ly, adv.) 1. a) ungleid; 
ungleidartig; b) ~ to, nicht gleidtom= 
mend, geringer al8; 2. ungleidfirmig, 
unregelmäßig; bot. ungleidfeitig; an _ 
leaf, ein Schiefblatt; 3. a) unverhältnis ⸗ 
mäßig, unangemeffen, nicht gemäß; b) — 
to a task, einer Aufgabe nicht gewadfen; 
4. unbillig, ungerecht, partetif (to, gegen). 
warmed’, a. ungleiharmig; ~-armed 
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tet, wicht ansgektattet. 

wndquitjeble, =. („ably, adv.) => 

billig, ungerecht, parteiiid. 

tinequiv “geal, a (ly, adv.) mngueis 
felhaft. 


ineräd’feteble, a mansrtibar. .- 
p-a. unamögerottet. 
uner'ring, pa (ly, adv.) nit irrend; 


p-a. unverfucht. 
—— La (Aly, adv.) 
i, emwichtig. ag 


bie Rebenfade. 
tmestab'lished (she), pa 
riöte, nicht felpeept, nit re 
{Gmantend; „ church, bie Ridt-Gtantd- 


fire. 

ner deble, a. undermeiblid. 
er a (ly, adv.) umevons 
gelif 

und'ven, a. (ly, — 1. a) umeben, 
holperig; b) ungerade; 8) ungleid; 
b) veränberlich, Ben „DESS, die 


Unebenheit; Ungerabfeit; Ungleichheit; 
et „nes of temper, bie 
Launenhaftigteit. 

tinevint fil, a. ohne bebentenbe Ereig= 

niffe; ereignidlos. 

— a, nicht angenfietalich, wicht 

jt! 

unöv’jtable, a. f. inevitable. 

üneyäct, a. f. inexact. 


Inezäc tod, pa. nit abgendtigt, nidt 


tin —— rãt nicht übertrieben. 
‘ines Sram ed — ungeprüft, uns 
"tod, 2. nicht 5 
tinexAm’ \y P. a. iellos, umerhörl. 
en kan eks], p.a. unübers 
troffen. 
ünexeöp’tionjjable [aud ek), a (-- 
ably, adv.) einwandfrei, unverwerflich; 
untabelig, tadellos, unbeſcholten; vollgüls 
tig. „gblendss, die Einwandlofigfeit, 
— lichkeit; Tadelloſigkeit; Vollgũl⸗ 
tigfeit. 
ünexchänged’, pa. nicht ausgetauſcht. 
nicht ausgewechſelt. 
tinexelged’ ie eks], p-a. unbefienert, 


fteuerfrei, go! 

neuer table | [aud eka], a nicht axje 
guregen. „ed, p.a. nicht aufgeregt. —- 
ing, p.a. nicht aufregend. 
ünexclü’|lded, pa. nit ansgekhlofien. 
„sive, a. nicht er chliehend. 
tinexcti’sable, a. |. inexcusable. 
wn&x’ectited, p.a 1. unauögefütt; 2. 
unvollgogen, unbeflegelt ; nicht rechtäfräftig. 
gndx’emplary, a. nidjt egemplariid, wicht 


mufterhaft. 
ünexöm’plified, p.a nid: mit Beis 
{pielen belegt. 
ünexdi > a 1. nicht ausgenommen, 
nicht frei (from, von); 2. nidt privilegiert. 
yndx’ ercls p-a. ungeübt. 
inex dy’ pe. 1. nicht in Anwendung 
gebradt; 2. nicht angeftrengt od. in Thã· 
tigheit geſetzt, unthätig. 


bee 


tü’bülgr, l’Ate, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, etd; Ay, nymph, m$rrh, very; 


unexhausted 


cay, gell, chair, cha’os, ghälge; give, giant; ring, sin’gtilar, nk; 80, wise; 
sh, ptn’sign [p&n’shon], vI’sion (vi zhon); think, this; tx’ile, extst’; yéar’ly;na’t*yre. 





ttnexhfus’tiled, p.a. unerfhöpft; uner⸗ 
ſchöpflich. „ible, a. {. inexhaustible. 
ünexhib/jtöd, p.a. nicht gezeigt, nit 
aufgewiefen. 

tinexls’tlent, a, „ing, p.a nit vor⸗ 
Banden. 

üinexpän’ded, p.s. 1. nidt ausgebreitet, 
nicht außgedegnt; 2. unentwidelt. 

- Unexpöc'tjant, a. nidt erwartend. „ed, 

pa. (> , adv.) unerwartet, unver= 


mutet. .edn&ss, da8 Unertvartete, Uns 
temps di t, 

a. f. inexpedient. 
neben lie » pa. nicht ausgegeben, 


nicht verwendet. .sjve, a. 1. nicht toft= 
fpielig; nicht teuer, billig; 2. nicht vers 
{drwenderifd, fparjam. 
tinexpé'rjenged (st), p.a. 1. unerfahren 
(v. Perfonen); 2. nicht verſucht (v. Sachen); 
8. nod nit vorgelommen (bv. Ereig⸗ 
niffen). 
ünexpörjmön’tgl, a. nicht dur Exrperi= 
mente ob. Verſuche begründet. 
tinexpéyt’, a. (ly, adv.) unerjahren, 
untundig. ness, bie Unerfahrenheit. 
tmexpired’, p.a. nod nicht abgelaufen. 
tinex|[plai’ bie, a. unerflärbar, uners 
Närlid. äined’, p.a. unerflärt. 
— nucle a. ſ. inexplicable. 
xploped' [and örd’), p.a. unerſorſcht; 
unbekannt. 
tinexplö’sjve, a. nicht explodierend. 
tinexpoy’ted [aud 5], p.a. nidt and» 
geführt, nicht exportiert. 
Uinexpöged’, p.a. nicht außgefegt, nicht 
bloßgeftellt. 
Uinexpoun’ded, pa. nidt außgelegt, 
unerflärt. 
tinexpréssed’ [st], p.a. unausgedrũdt. 
ünexprös'sjjble, a. — adv.) |. 
inexpressible. ~jve, a. 1. nidt ane 
gebend, nicht ausdrüdend, 2. ausdrud3= 
108; 3. * umausfprehlic, unbeſchreiblich. 
tinexptinged’, pa. underivifdt, unvers 


ine extön’ded, p.a. unaußgedehnt. 
Unextiy, guishigble | [gwish], a. f. in- 
extinguishable. 


ed [ht], p.a. uns 
ausgelöſcht, ungebämpft. 
tinextly’ pated, p.a. nicht andgerottet, 
unvertilgt. 
Uinextölled’, p.a. ungepriefen. 
Unextörted, p.a. unerpreßt, unerzivuns 


gen. 
unöx’trjcable, a. f. inextricable. 
tinextric’ted, p.a. nicht auögezogen. 
nia’ bled, p-a. nicht erdidtet, wahr. 
unfa‘ died, p.a. unverweltt. „ing, p.a 
unverweltli. „ingnöss, bie Unverwelt= 
Tichtelt. 
unfailjing, p.a, „able, a. (~ingly, 
adv.) unfehlbar, untrüglid, gewiß. ~- 
jngnöss, bie Unfehlbarteit, Untrüglichteit. 
unfain’ting, p.a. nicht binfintend, nicht 
ermattend, nidjt mutlos werbend. 
unfair, a. (.Iy, adv.) 1. nicht hübſch, 
haßlich; widrig; 2. a) nicht unparteiiſch; 
unbillig; b) unredlich, unrecht, ſchändlich. 
~NeEss, 1. die Gablicteit, Wibrigheit; 
2. die Unbilligteit ; Ungeredtigteit; Schänd⸗ 
lichkeit, Unredlidteit. 
unfaith’fül, a. (ly, adv.) 1. unteren, 
ungetreu, treulod; pflichtvergeffen; 2. un= 
glaubig. andes, 1. die Untrene, Treus 
lofigteit; Pflichtvergefiengeit; 2. der Uns 
glaube. 








unfäl’catöd, p.a. unverftiimmelt. 
unfäl’len, p.a. nicht gefallen, nicht ges 
unten. 

+ unfal'ljble, a. f. infallible. 
unfäl’lowed, p.a. nicht umgeadert, nicht 
gebracht. 

unfäl’sjfied, p.a. unverfilidt. 
unfäl’tering, p.a. nidt ſtrauchelnd; nicht 
fdwantend od. ftodend, feft (aud dv. der 
Stimme). 

* unfamed’, p.a. ruhmlos. 
ünfamYl’jay, 1. nit vertraut; unbefannt; 
2. ungewöhnlid. 
üunfamlljärjty, der Mangel an Bere 
trautheit (with, mit); die Ungewöhnlichkeit. 
unfäsh’ion]jable, a. (.ably, adv.) 1. 
nit modiſch; unmodern; 2. unfein; un= 
formlid ; 8. fpießbürgerlih. _ablendss, 
bas unmodifde Wefen. red, p.a. nicht 
geftaltet, nicht gugeftugt, ungeformt, rob. 
unfäst‘, a. nicht feft, unfider. 

to unfäs’ten, t. Iosbinden, Iosmaden, 
aufmaden. „ed, p.a. unbefeftigt. 
unfä’ther]ied, p.a. * vaterlos, unnatüre 
lichen Urfprunge. „Iy, a. unväterlid. 
unfäth’omjjable, a. (~gbly, adv.) uns 
ergriindbar; nicht außzumefjen; bodenlod ; 
unermeBlid); unergriindlid, unerforſchlich. 
~gblendss, bie Unergründlicfeit. red, 
pa. unergründet, unausgemeffen; uner= 
meBlid); bodenloß. 

tr fatigued, p.a. unermüdet. 

t’ten, t. abmagern laffen. 

taal ty, a. fehlerlos, ſchuldlos. 
unfa’vourljable, a. (~ably, adv.) 1. 
ungünftig (for, für), unvorteilhaft (to, 
für); 2. nicht geneigt. ~gblentss, die 
Ungünftigfeit; Abneigung. 

ynfa voured, p.a. unbegũnſtigt. 
unféared’, p.a. ungefitchtet. 
unfea’sjble, a. {. infeasible. 
unféath’ered, p.a. ungefiebert. 
unfca’t’ured, p.a. ungeftalt, Häßlich. 
unföd’, p.a. ungefüttert, hungrig. 
unfeed’, p.a. undezahlt, unbelohnt. 
unfes’ling, p.a. (ly, adv.) gefühllos, 
unempfindlid, hariherzig. ~n&ss, die 
Gefühlloſigleit. 

unfeigmed’ [fand’), p.a. (unfeig'nediy 
{fa’], adv.) ungeheudelt, unverftellt, aufs 


rigtig. 
unfeig'ngdndss [fa’ned], die Aufrich⸗ 
tigteit. 
* unföl’lowed, p.a. ungleich, nicht gue 
fammen paffend. 
unfelt' (+ ün’felt), pa ungefüßlt, uns 
empfunben. 
Guten Jorn, a. unmeiblid ; gemein. 
to unfönge‘, t. ber Einfriebigung, od. der 
Schutzwel 12 berauben; fig. bloßftellen. 
unfönged’ [fenst’), p.a. nicht umgäunt 
od. eingehegt; unbefeftigt; ſchutzlos. 
tinfermén’ted, p.a. ungegoren; unges 
fäuert (b. Brot). 
unféy’ tile, a. f. infertile. 
to unföt'ter, t. entfeffeln, befreien. „ed, 
p.a. ungefeffelt, feſſellos, frei. 
to unfeü’dalize, t. von der Lehndherr⸗ 
{daft befreien. 
ig'yred, p.a. ohne belebte Geftalten, 
tebe Dinge darftellend. 
unfil’jel, a. (ly, adv.) unfindlid. 
led’, p.a. 1. ungefüllt, leer; 2. 
befeßt, Tebig; 3. ungefättigt. 
unfin’jshed [sht], p.a. unbeendigt, une 
vollendet. 
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uns 


unforgotten 





unfired’, pa nit in Brand geftedt; 
* dem Feuer nod) nicht ausgeſetzt. 
unfiym’, a. {. infirm. 
unfit’, a. (.ly, adv.) 1. nidt agrignet, 
untauglig, ungeihidt (for, zu); 2. uns 
paffend, unfdidlig. to _ Sr eh 
t. untiidtig machen. ted, p p.a. 
~Ness, die Untauglichkeit; — it 
ating, p.a. unſchidlich, unanftändig; it 
is „ting a man, es giemt einem Manne 
nit. 
to unfix’, t. lo8maden; * entwurzel, 
wantend maden; ~ bayonet! mil. Bajo⸗ 
nett ab! 
unfixed’ [fixt’], a 1. unbefeftigt; fig. 
unbeftimmt, umenttälofen; 2. loſe (von 
Geftein, ob. Geröll); 8. a) nicht feft (vom 
Wobhnfige); b) unftät, umberziehend. 
ynfix’edn&ss, der Mangel an Befeftigung, 
od. an feftem Wohnfig. 
gnflég’ging, p.a. nidt cridlaffend, uns 
ermildlid. 
unflät‘| itored, p-a. ungefdmeidelt. ~- 
tering, p.a. 1. nidt ſchmeichelnd, nicht 
ſchmeichelhaft; 2. nicht viel verſprechend, 
gas — Ausfidt. 

Sdged’, p.a. nicht fliigge, ungefiedcrt ; 
ai nod fehr jung, unreif; hum. gang 


nadt. 

unflöshed’ [sht), pa nit an Blut 
gewöhnt, nicht abgerichtet (v. Jagdhunden). 
unflin’ching, p.a. nicht zurüdichredend, 
unerfdjroden, feft. 

unflögged’, p-a. ungepeiticht. 

unflow ering, p.a. nicht blübenb. 
unfoiled’, p.a. unbegtoungen, ungeſchwächt. 
to unfold’, t. 1. a) entjalten, ausbreiten, 
auöfpannen, aufipannen; (einen Brief) 
öffnen; b) fig. zeigen; entbeden; entwil⸗ 
Tel, erflären, erläutern; to ~ a tale, 
eine Gefdidte mitteilen, 2. a) aus der 
Hürde laſſen, außtreiben; b) to _ the 
sails, mar. die Segel aufhifien od. beifegen. 
unfol’djler, der Entfaltende, Entdedende, 
Entwidelnde. „Ing, die Entfaltung, Ent 
widlung; Mitteilung. 

unföl’lowed, p.a. ohne Gefolge; unbefolgt. 
to ynfool’, t. von Thorheit losſprechen; 
von Rarrheit heilen. 

ünforbeä’ring, p.a. nit nadlaffend; 
unnadfidtig. 

ünforbid’, „den, p.a. unverboten, ges 


ftattet. 
unförged’ [forst’, aud) först/), a. (un- 
forgediy [aud för], adv.) 1. unge⸗ 
zwungen; unergtoungen; 2. a) ungegtouns 
gen, natürlich, gemidlid, bequem; alls 
mählid; b) ungeheudelt. 

Loins gible [aud 5), a. unwirkſam, uns 


ante aeble [aud 5), a. nicht zu durch⸗ 
waten, unpaffierbar, tief. 
ünföre]bö’ding (aud för, ob. for), p.a. 
ohne Vorbedeutung. „known‘, » pa nicht 
vorher befannt. .s86n’, p.a. unvorher⸗ 
gefehen. told’, p.a. nicht vorgergefagt, 
nicht geweißfagt. „wärned’, p.a. uns 
gewarnt. 

* unfore’skinned (ob. för’), a. ohne 
Borfaut, beſchnitten. 

unförfejtöd, p.a. unverwirtt; unvers 
ſcherzt. 

unforigét ttl, a. nicht vergefiend, eins 
gedent. .giv’en, p.a. unvergiefen. _- 
giving, p.a. unverfößnlih. ~gdt’, .- 

ı göt'ten, p.a. unvergefien. 











fäte, fat, fare, far, bNs’tard, fall; méte, met, hérd, redes'mer; #, G=8;¥, B=; p, p=; 


unform 


fine, ffn, maghine’, bird, intm’jcal; 


note, nBt, move, moon, ſdot, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


unguiferous 





to unförm‘, t. vernidten, zerftören. 
unförmed', p.a. ungeformt; ~ stars, pl. 
astr. geritrcute, zu feinem Sternbild ges 
hörige Sterne. 

tinforsa ken, p.a. nicht verlaffen, nicht 
aufgegeben. 

unförtified, p.a. unbefeftigt; wehrlos, 
ſchwach. 

unför't‘unjjäte, I. a. unglüdlih; ~ate 
woman (od. female), od. II. s. das uns 
glüdlige Grauengimmer, die Proftituierte. 
„ätely, adv. unglüdlicherweiie. ~ate- 
n&ss, dad Unglüd, die mißliche Lage. 
unfös’sjlized, p.a. unverfteinert. 
unfös’tered, p.a. nicht gepflegt; unbe 
giinftigt. 

ynfought’ (fat’], p.a. ungefodten, uns 
geidlagen; ohne Gefecht. 

unfouled’, p.a. unbefudelt, unbeffedt. 


unfdund’, p.a. nicht gefunden. 
unfoun’ded, p.a. ungegründet; unbes 
gründet. 


unfrä’grant, a. nicht duftend, nicht wohl⸗ 
riechend. 

+ unfra’mable, a. unbildſam. 

to ynframe’, t. 1. (die Geftalt od. Bils 
dung) gerftéven; 2. aus dem Rahmen 
herausnehmen. 

unfrämed'’, p.a. 1. ungeformt; 2. nidt 
in Rahmen gefaßt, uneingerahmt; 3. uns 
vergapft, unabgebunden (d. Bauholz). 
unfrän’chiged [aud izd], p.a. nit bes 
freit; ofne Wahlrecht. 

unfränked’ [kt], p.a. unfrantiert. 
tinfratéy’nal, a. unbrüderlich. 
gnfraugh » p.a. unbeladen. 

yunfr&6', a. unfrei. 

unfréed’, p.a. unbefreit. 

to unljfreeze’ (.frdze’, .frd’zen), t. 
auftauen, ſchmelzen. 

unfreigh’ted [fra’ted), p.a. unbeftachtet. 
unfr&'quleney, „ent, |. inf... 
tintrequé in’ted, p.a. unbefudht, "einfam, 


ynfriend‘, Se. ber Nichtfreund, Feind; to 
part ~s, unfreundlih außeinandergehen. 

unfriön’ded, p.a. ohne Freund, freund- 
108, unbefreundet. 

ynfriönd’jljndss, bie Unfreundlicteit. 
aly, a. unfreundfhaftlih, unfreundlig; 
nicht günftig, nachteilig. 

unfrigh’ted, p.a. ungefdredt. 

to unfröck’, t. entfleiben; (der Priefters 
würde) entfegen. 

ZEN, p.a. ungefroren; aufgetaut. 
unfrt’ gal, a. 1. nicht frugal, nit eine 
Yo u beſcheiden (in ber Koft); 2. nicht 
haushälteriſch. 

unfrhit fil, a. (~ly, adv.) unfruchtbar, 
aud fig. néss, die Unfruchtbarkeit. 

led’, p.a. unerfiillt. 

* unfümed’, p.a, odours from the 
shrub ~, Düfte, die bom Strand) nod 
nidt gang ausgehaucht find. 
unfün’ded, p.a. unfundiert, nicht zu ben 
"Staatsfonds (stocks) gefdlagen, ſchwebend. 

to unfiirl’, t. auöbreiten, aufmaden, 
(einen Fächer) auffpannen, aufwwideln, off- 
nen, (die Segel) beifegen, entfalten, (eine 
Sahne) wehen laffen. 

to unfür'njsh, t. ausräumen, aus⸗ 
leeren; entblößen, berauben. „ed [sht], 
pal. unverforgt; entblößt; unvollitäns 
dig; 2. unmöbliert. 

unfüged’, p.a. ungeſchmolzen. 

unfü’sjble, a. j. infusible. 








ungäßed’ ‚ Pa. ungeeicht. 

gngain’ » a. provine. |. ungainly. 
ungai’nable, a. ungewinnbar. 
ungained’, pa. nicht gewonnen, nicht 


— 
fill, a mit einträglich, gewinn⸗ 
1. ungefdidt, unbehülf⸗ 
1. tint ‘ingetilagt, plump, häßlich; 
2. wunderiich, feltfam. 
tingallint’, a. ungalant, nit aufmerts 


fam gegen Damen. 
unbeichädigt, 


led’, p.a. ungereigt; 

— 

to ungär’nish, t. ausziehen, (des Schmul⸗ 
kes) berauben, entblößen. „ed, [sht], 
p.a. ungeihmüdt, unbehängt. 
ungär’rjsoned, p.a. ohne Befagung. 

* ungär'tered, a. ohne Kniebäuder od. 
Strumpfbinder (als Beichen vergeblider 
Werliebtheit). 

ungäth’ered, p.a. nit eingefammelt, 
ungeerntet. 

to ungdar, t. abſchirren, ausſchirren; 
ir außer Gang fegen; Sc. nadt aus⸗ 


+ * Mena lauch ungeld’], law, der Ges 
ächtete, Vogelfreie. 
n’eräted, p.a. unerzeugt. 
yngeén’erotis, a. (.1y, adv.) 1. a) une 
edel, nicht großmütig; b) nicht freigebig; 
2. * unrühmlic, ſchimpflich. 
ungönjgl, a. unfreundlid, ungünftig. 
* ungön’jt‘üred [aud yrd), p.a. ohne 
Beugungstraft. 
tingenteel’, a. (ly, adv.) der feinen 
Gitte guwider, unfein, unelegant; unhöf⸗ 
ih; unfidlid. 
tingentil'jty, die Unfeingeit; Unhöflich⸗ 
teit; Unfchidtichleit. 
ungén'tle, a. (un&öntly, adv.) uns 
fanft, unfreundlid, Hart, rauh. _män- 
like, „mänly, a. 1. dem Weſen eines 
feinen, gebildeten Mannes zuwider; uns 
gebildet, ungefittet, unhöflich, grob; 2. uns 
anftändig, umedel. „mänlinöss, das un⸗ 
gebildete, unanftändige, od. unedle Weſen. 
~nBss, die Unfreunblidteit, Schrofifeit, 
Härte, Raubigteit. 
bil be por cal, a. ungeometrifd. 
Y |, p.a. unbegabt. 
uner’ded (yngiit), p.a. unvergolbet. 
to unijgird’ (~girt’, ~girt’), t. entgürten, 
foßgürten. 
rant, A, ungegürtet; leicht gegürtet. 
ev , p.a. gabenlos, farg. 
quaiteed” pa. 1. ohne Fenſterſcheiben; 
2. ohne Glafur, unglafiert. 
unglo'rj||fied [aus 0’), p.a. ungepriefen, 
unverherrliht. to fy, t. bed Ruhmes 
berauben. OWS, a. unrühmlic. 
to unglöve‘, t. u. i. (jm.) die Hand» 
ſchuhe ausziehen; to _ tos.o., ben Hand» 
ſchuh (nad engliſcher Herrenfitte) aus⸗ 
ziehen, um jm. die Hand zu geben. 
gnglived’, p.a. ohne Handſchuhe. 
to unglte’, t. Geleimtes ablöfen. 
unglüed’, 3,8. ungeleimt. 

* to ungöd’ (~ded, „ded), & (1.) der 
BT od. des Gottesbegrifjd berauben. 
vo [linSss, die Gottlofigteit. „Iy, a. 

ly, adv.) ungöttlid, gottlod ; verrucht. 
gugoeea [aud 5], p.a. undurchbohrt, 
unverwunbet, unverlegt. 
ungör&ed’, p.a. ungefättigt. 
ungöt, „ten, p.a. nicht erworben; * uns 


gegeugt. 
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ungdv’erniigble, a (ably, adv.) 
unlentfam, unbändig; zügelios. —able- 
n&ss, bie Unlentiamfeit, Unbändigtet; 
Bügellofigfeit. ed, p.a. nicht regiert, 
ofne Regierung; umbändig, zügellos 
yngow ned’, p.a. ohne Amiöfleid. 

[st], p.m nicht verfcjönert, 
ungefhmüdt ; Andeehnt; unbegabt. 

‘fill, a. (ly, adv.) reijlos, 
unzierlih, ohne Anmut, nicht gefällig; 
widrig, unangenehm. „ndss, der Mangel 
an Anmut; a8 unzierlide, ob. umanges 
nehme Wefen. 
ungräcioys [ahys), a (ly, adv.) 
1. ungnädig, unfreundlig; unangenehn, 
wibrig, mißfällig; 2. * abiheulich, gott= 
fo8. _n&ss, 1. das ungnädige, od. un⸗ 
freunblide Weſen; die Wibrigheit, Dibfüls 
ligteit; 2. die Abſcheulichkeit, Gottlofigteit. 

ungraf ted, tiles ungepfropft. 


üngrammätjcal, a. (.Iy, adv.) uns 
gtammatijd. 

ungrän’ted, pa. nicht gewährt, night 
bewilligt. 


to anes ple, t. 1. loshaken, freis 
maden; 2. fig. befreien. 

t —— . 8. unliebſam, widerwär⸗ 

II. . der Undankbare. 

—S a. (Aly, adv.) 1. unertennt⸗ 
lig; undantbar (and v. Dingen); 2. uns 
angenehm, wibrig (to, für). .m&ss, die 
Unbantbarteit; Widrigteit. 

ngrät’jfied, p-a. unbefriebigt. 

7% ungrave™ t. aus dem Grabe fers 
außholen. 

to iv’el (led, ~led), t. von Kies 
od. grobem Sande befrein. „led, pa 
nicht befandet, ohne Kies. 

* gngrave'ly, adv. ofne Ernſt, ohne 
Würde. 

to ungréase’, t. entfetten, von Fett od. 
Schmutz reinigen. 

ungröun’ded, pa. (ly, adv.) unbe⸗ 
gründet. .n&ss, die Grundlofigtcit. 

* ungrown’ [aud ün’grön], p.a. nod 
nicht ausgewachſen, jung. 

ungrüdged’, p.a. nicht mißgönnt, gern 
gegeben. 

ungrüd’&ing, p.a. (cly, adv.) obne 
Mifgunft ob. Murren, willig, gern. 
unguär’ded, p.a. (ly, adv.) 1. antes 
wadt, unbebfitet, unbewahrt; in an — 
moment, in einem unbewachten Augers 
blide; 2. undorfichtig, übereilt. 
tin’gual [gwel], a. 1. einen Rogel 08. 
eine Klaue betr.; 2. mit Nägeln od. Kamen 


verfehen. 

ün’guem [gwem], id _, Lat. bi8 auf die 
Nagelprobe, aufß genanefte, aufs Härchen. 
tin’ guent [gwent], bie Salbe; Schmiere. 
~ary, a. Salben betr., od. enthaltend. 
unguön’to 18 (gwen), a falbenartig. 
unguössed' [gkst’], p.a. nidt erraten. 
unguöstlike [gest], a. eines Gates 
nit würdig. 

ün’gujbüs [gw] et rös’trö, Lat. mit 
Krallen u. mit bem Schnabel; mit allen 
Kräften u. Mitteln. 

ungulc’üljar [gw], a. 1. (od. tin’'gujeal 
{gm)) |. ungual; 2. bot. von ber Länge 
eined Nagel3 (ungef. Ye Boll). * ~ate, 
„äted, a. 1. mit Klauen od. Rügeln 
derjeben; 2. bot. benagelt. 
umgurded, pa. mati 
ungulferotis (gw), = Rigel tragend 
od. habend. 


tu’bülar, l'ate, tt, bill, rile, mũr mur: few, crew, Ped; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


unguiform 


eär, gell, chair, chä’gs, chaise; give, gi’ant; ring, sty‘giilar, lik; 8, wise; 
shé, ptn’sion [p&n’shon), vr’sion [vV’zhon]; think, phils; &x’ile, exist’; year’ly;nä’t'yre. 


uniformity 





thy gujföorm [gw], a. fauenformig. 
ungull't|jndss, die Unſchuld, Unſträf⸗ 
lichteit. .y, a. unſchuldig, unfräflid, 
ſchuldlos. 

Un’gujnoüis [gw], a. ſalbenartig. 
tin’gujs [gw], Lat. ber Nagel, aud bot. 
ün’güljjä (Lat. pl. .%), 1. math. der 
Huf, ſchief abgejchnittener Cylinder od. 
Kegelftumpf; 2. bot. der Nagel (eines 
Blütenblattes). rate, I. a. 1. hufiörmig; 
2. mit Hufen verfegen. II. s. das Huf⸗ 
fäugetier. 

unhäb/it|able, a, _&d, p.a. f. unin- 
habit . 

Unhabit/üäted, p.a. ungewohnt. 
unhäcked’ [häkt), p.a. unzerhadt, nicht 
ſchartig. 

unhäck’neyed, p.a. nicht zugeritten; 
nit verbraucht, nicht abgedrofchen. 

to unhäft, t. abſchaften, das Heft od. 
ben Stiel (von etiv.) abnehmen. 

to unhair’, t. enthaaren. 

anhale’, a. ungefund. 

to unhäl’löw, t. entheiligen, entweihen. 
„ed, p.a. ungeheiligt; ruchlos. 

to unhäl’ter, t. abhalftern. 
unhän’mered, p.a. nicht gehämmert, 
nicht geichntiedet. 

to unhäm’per, t. (einem Pferde) die 
Feſſeln abuchmen; losmachen, löjen. 

to unhind’, t. aus ber Hand laffen, 
Ioslajien. 

unhän’djnöss, die Unbandlidteit; Unge= 
ichidtheit, Unbeholjenheit, Schwerfälligkeit. 
unhän’dled, p.a. 1. unberührt, unanges 
rührt; 2. * nicht zugeritten. 

unhänd’sel(ljed, p.a. ohne Handgeld. 

unhänd’some [aud hän’som), a. (~ly, 
adv.) 1. a) unſchön, häßlich; b) unfein; 
2. ungeziemend, unfhidlid; unbillig; uns 
edel. .n&ss, 1. die Unſchönheit, Häß—⸗ 
lichteit; 2. die Unfcidlichleit; das unedle 
Benehmen. 

unhän’diy, a. (~jly, adv.) 1. unbehülfs 
Lich, ungeihidt; 2. unbequem, nicht hand» 
gerecht od. handlich. 

to unlhäng’ („hüng’, hüng’), t. 1. 
abhängen, (Aufgehängtes) herunternehmen ; 
2. (eine Thür) ausheben, aus den Angeln 
heben; 8. mar. (da3 Ruder) aushängen. 

unhinged’, p.a. ungehangen, ungehentt. 

unhip’, + bad Unglüd, Mifgeidid, der 
Unfall. * _pjed, p.a. + verborben. _- 
pin&ss, da3 Unglüd. py, a (-Pily, 
adv.) 1. ungliidlid, elend, betrübt; to 
make _py, ungfüdlid maden; 2. Uns 
olüd dringend, unjelig; verderblid. 

unhär’gssed [st], p.a. nicht gepeinigt, 
unbeläftigt. 

to unhär’bour, t. sp. (ein Wild von feis 
nem Lager) aufjagen; verfheuchen. ed, 
p-®. verſcheucht, ohne Zuflucht. 

wgnhir’ ||dened, p.a. ungehirtet; fig. nit 
verhärtet, nicht verjtodt. .dy, a. uns 
abgehärtet, weichlich; furdtiam, gaghait, 
feig. 

unharmed’, p.a. unbeſchädigt, unverfehrt; 
ungefräntt. 

unhärm’fül, a. unſchädlich, harmlos. 

ünharmö’njous, a. (.ly, adv.) uns 
harmonifh: 1. mißtönend, übel tlingend; 
2. a) nicht ſymmetriſch, unverhältnigmä= 
fig; b) mißhellig, uneinig. _nöss, 1. die 
Disharmonie, der Miftlang; 2. der Manz 
gel an Symmetrie, die Unverhältniginäßigs 
Feit; 3. die Mißhelligheit, Uneinigteit. 
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to unhiy’monize, t. unharmoniſch maz 
chen, verjtinnmen. 

to unhär’ness, t. 1. (jm.) den Gare 
niſch abnehmen, entharniſchen; entwaffnen; 
2. abſchirten, losſpannen. 

to unhäsp‘, t. loshäfeln, aufriegeln. 
unhas'ty, a. nicht haftig, nicht übereilt. 
unhätched’ [tsht], p.a. nicht ausgebrü— 
tet; nicht außgehedt; * verborgen. 
unhäun’ted, p.a. unbefudt; (bo. Gelpen= 
ftern) nicht heimgefucht. 

unhäz’ard£d, p.a. nit aufs Spiel od. 
nicht in Gefahr gejept, nicht bloßgeftellt; 
gefahrlos. 

to unh&ad’, t. (einem Gaffe) den Boden 
einfchlagen. 

unhéa‘lable, a. unheilbar. 

unhéaled’, p.a. geheilt. 

unbh2alth’); ti, a. (filly, adv.) uns 
gejund, ſchaͤdlich. „fülndss, die Unge— 
fundheit. 

unhöal’th|jjn&ss, die Ungefundheit. ry, 
a. („jly, adv.) ungefund, frant. 
unh&ard’, p.a. 1. ungehört; unangehört; 
2. ~ of, unerhört, unbekannt, noch nicht 
dagewejen. 

to unheärt‘, t. entmutigen. 
unheär'tiy, a. (ily, adv.) nidt herz⸗ 
lid; nicht aufrichtig. 

unhéa’ted, p.a. nicht Heiß gemadt; uns 
geheizt; nicht erhitzt. 

unhödged’, p.a. nicht umzäunt. 
unhee'djled, p.a. („edly, adv.) unbe= 
adjtet; unerwogen. ~jny, p.a. (ingly, 
adv.) unadtfam. + ~y, a (.jly, adv.) 
{. unheedful. 

unheed'fäl, a. (.ly, adv.) unadtiam; 
unbedadtjam. _n&ss, die Unadtiams 
feit; Unbedadtfamteit. 

unhéld’, p.a. nidt gehalten; nicht beieffen. 
to ynhélm’, t. de3 Steuerrubers berauben. 
unhölmed’, p.a. 1. ohne Steuerruder, 
ſteuerlos; 2. ohne Helm. 

to unhöl’met, t. (jm.) ben Helm ab» 
nehmen od. abidlagen. 

unhölped’ [pt], p.a. ohne Hülfe, nicht 
unterftiigt, hülfloß. 

unhölp’fül, a. 1. nicht hülfteih; 2. * 
nicht belfend, vergeblich; 3. fam. unbe= 
holſen. „n&ss, 1. die Hülflofigkeit; 2. 
die Unbeholfenheit. 

unhöp’pen, a. province. lin; nicht 
ihmud od. nett, ſchlumpig (im Anguge). 
ünherö’jc, a. (~ally, adv.) nicht helden⸗ 
mäßig. 

unhög’jtäting, pa. (ly, adv.) ohne 
Zögern, ohne VBedenten, ohne Anftand zu 
nehmen. 

unheWn’ [hün’), p.a. ungehauen; uns 
behanen, roh. 

unhid’, „den, p.a. unverborgen, unver⸗ 
ftedt. 

* unhide’boüund, p.a. von feiner Haut 
umſpannt, weit u. dehnbar. 
unhin’dered, p.a. ungehindert. 

to unhinge‘, t. 1. aus dem Angeln 
heben, loshaͤngen; 2. gewaltfam verrüden; 
fig. aus den Gugen heben, verwirren, 
jerrütten; his mind is .d, fein Bers 
ftand ijt zerrüttet. 

tnhjstdr’jcal, a. (.ly, adv.) unges 
fhichtlich. 

unhit’, p.a. ungetroffen, unerreidt. 

to gnhive’, t. 1. aus dem Bienentorb 
heraußtreiben; 2. fig. des Obdachs bes 


Tauben. 
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* to unhödard’ (aud hörd’), t. rauben. 

ynhO'ljjnéss, die Unbeiligteit; Rud= 

lojigteit. ry, a („ily, adv.) 1. ungeis 

lig; 2. gottlos, ruchloõ. 

unhö’m(e)jsh, a. unheimiſch. 

unAon’gured, p.a. ungeehrt; nicht ges 

adıtet. 

to unhödd’, t. (den Zalfen) der Kappe 

entledigen, (ihm) die Kappe abnehnten. 

unh30d’ed, p.a. ohne Kappe. 

to unhdöd’wink, t. (jm.) die Binde 

vor den Augen wegnehmen, (j.) auftläven. 

to ynhdok’, t. aufhalten, aushalten, los— 

häfeln. 

to ynhoop’, t. (von einem Gaffe) die 

Reifen abnehmen; (einem Frauenjimmer) 

den Reifrock abnehmen. 

unhöped’ [pt], p.a. (= for) ungehoſſt, 

unverhofft, unerwartet. 

unhöpe’fül, a. nicht viel verſprechend, 

hofinungslos. 

unhörned’, p.a. ungehörnt. 

to unhdyse’, t. aus dem Gattel Heben. 

unhös'pjtable, a. j. inhospitable. 

unhös’tjle, a. nicht feindlid, nicht feind= 

felig. 

to yunhouse’, t. aus dem Hauie vere 

treiben; obdachlos madden. 

unhouged’, p.a. ohne Haus, obdachlos, 

Geimatios, unjtät. 

unhou'sel(led, p.a. ohne Gatrantent, 

ohne dad heilige Abendmahl zu enıpfaugen. 

unhöu’siug, com. der Transport vom 

ager. 

+ unhü’man, a. j. inhuman. to ~ize, 

t. unmenſchlich maden. 

unhüm’bled, p.a. nidt gedemiitigt; nicht 

erniedrigt. 

unhiing’, p.a. ungehängt, ungehangen. 

ynhiyt’, p.a. unbeſchädigt, unverlegt. —- 

ful, a. (.filly, adv.), gnhdy’ting, 

p-a. unfhädlid. 

unhüs’banded, p.a. 1. des Gatten be= 

taubt; 2. nicht gejpart, nicht gu Rate 

gehalten. 

to unhüsk’, t. enthülfen. 

ünjäx’al, a. min. einadjfig. 

ünjcäp’sülar, a. bot. eintapjelig. 

Wnjcdyn, 1. das Einhorn; the lion and 

the ., ber Löwe u. bad Einhom als 

engl. Wappenhalter; 2. (sea’-., ~-fish) 

der Einhorufiih, Narwal (monddon mo- 

noctros); 3. sl. eine Kutſche mit drei 

Bierden. 

ünjeöy’nous, a. einhörnig. 

tinidé@’al, a. nicht ideal, wirtlid. 

unldjomät’je(al), a. (ally, adv.) nicht 

idiomatijd. 

tinIif jc, a. Einheit bewirtend. 

ünjfjeä’tion, die Hervorbringung einer 

Einheit. 

ünj,flö’rous (ob. 16’, aud) üntf/Igrüs], 

a. bot. einblumig. „fOljate, a. bot. 

einblätterig. 

ünjförm, I. a („]y, adv.) einförmig; 

gleihiörmig. II. s. die Uniform, Amtd= 

trat; in full ., in voller Uniform. 

„hat, der Difizieröhut. _-suit, die volls 

ftändige Uniform. .-sword, der Offijiers= 

degen. 

ünjföpmjtä’rjan, der Anhänger der Anz 

fidt, daß die Bildung der Erdoberfläche 

durch gleihiörmige Entwidelung ohne ges 

mwaltfame Ummwälzungen erfolgt fei. 

ünjför'mjty, die Einiörmigteit; Gleid= 

fürmigfeit; Ubereinftimmung; act of ~, 
57 


fäte, fit, fre, fir, bXs/tard, fAll; meie, met, hérd, redẽẽ mer: #, =F; 8, 0=&2,@=6; 


anify 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m’jcal; 


unit 


note, nöt, möve, möon, fot, nör, löve, work, condöle’, moist, höüse, cow, boy. 








bie Parlamentéatte (1661), betrefiend bie 
Sleihförmigfeit der anglifanifhen Liturdie 
u. Rirchengebrinde. 

to Wnjfy, t. vereinigen; al8 Einheit 
durchführen. 

Unjgen’jt’üre [and tyr], die Eigenihaft 
Gottes des Sohnes als Eingeborenen. 
Tnlg’enotis, a. von bderjelben Gattung 
od. Art. 

ünj:lä’bjgte, a. bot. einlippig. „lät’eral, 
a. einfeitig. „Ut’ergl, a. nur aus einem 
Buchftaben beftehend. 

tinjll’0’ mjn‘'ated, „ed, p.a. unerlcuchtet. 
unll’lusträted (0d. Unjllts’trytéd), p.a. 
unerleuchtet; unerflärt. 

ünjldc’ülay, a. bot. einfäderig. 
ünjmäß’jnjable, a. (ably, adv.) uns 
erdenflid, undenkbar. ~gtive, a. phau⸗ 


tafieloß. zer, p.a. 1. nicht vorgeftelt; 
ungeahnt; 2. undenkbar. 
ünjmbüed’, p.a. nicht getränft, nicht 


gefärbt, nicht erfüllt (with, von). 
unim’jtjgble, a. {. inimitable. ated, 
p-a. nicht nachgeahmt. 

Unjmmör’tal, a. nicht unfterblid, ver⸗ 
gänglid. ized, p.a. nicht verewigt. 
üinjm|jpäi’rable, a. („päi’rably, adv.) 
nicht zu beeinträchtigen, unverleglih. _- 
paired’, p.a. unvermindert, ungeſchmã—⸗ 
lert, ungeſchwächt, unverdorben, unverlegt. 
„päs’sioned [piish’ynd], pa nicht 
erregt, leidenidjaitslos. ~péa’chable, 
a. (~péa’chably, adv.) nicht anflag= 
bar, tadello8, tein (of, von). ~péached’ 
[tsht], p.a. nicht angeflagt, ſchuldlos, 
tadellos. pe'ded, p.a. ungehindert. 

~pélled’, p.a. nidjt (an)getrieben. 
unim plicated, p.a. unverwidelt (in, in); 
unbetciligt (an od. bei). 
üinjmjjplied’, p.a. nicht enthalten (in), 
nicht zu folgern (aus). * „plöred’ (aud) 
3], p.a. nicht angefleht. „pörtange, 
die Umvidtigteit. „pörtent, a. 1. (.- 
pöy’ting, p.a.) umvidtig, belanglos, uns 
bedeutfam ; 2. nicht anmagend. 
unimportüned’, p.a. unbeläftigt. 
üinjm|jpöged’, p.a. nicht auferlegt, frei= 
willig. pd’sing, p.a. feine Ehre 
furdt, Achtung od. Bewunderung einflös 
fend, nicht adhtunggebietend od. ergreifend. 
~prég‘nable, a. nit uneinne§mbar, 
überwindlid. „prög'natäd, p.a. 1. uns 
geihwängert; 2. ungetränkt. ~préssed’ 
[st], p.a. ohne einen Eindrud empfangen 
zu haben, unberührt (von). „pr&s’sjve, 
a 1. („prös’sjble) nidt eindrings 
lid), nadbrudslos; 2. unempfänglid. + 
pris’oned, p.a. nicht verhaftet. ~- 
prö’vable, a. 1. feiner erbefferung 
fähig, unverbefferlid); 2. nicht zu bebanen. 
„prö’vablendss, die Unverbefferlichteit. 
~proved’, p.a. 1. unverbeffert, unver= 
ebelt; 2. umgebildet; 3. unbenußt, uns 
angewandt; 4. unbebaut. ~pro’ving, 
pa nicht veredelnd, nicht bilbend. — 
pi'table, a. nicht gus od. anzurechnen. 
thine ‘ted, p.a. nicht angetrieben. .- 
clined’, p.a. ungeneigt. * ~cdp’ porate, 
a. nicht in einen Körper gebannt, torperlos. 
„creased’ [st], p.a. unvermehtt. ~- 
etm’ bered, pa. f. unencumbered. 
p-a. f. unendeared. -- 
dabt’ed, pa. {chuldenfrei; nicht (zu Dant) 
verpflichtet. „differönt, a. nicht gleich⸗ 
gültig. _dörsed’ [st], pa. [. un- 
endorsed. _düced’ [düst‘), p.a. nidt 





veranlaßt; phys. nit indiziert. =- 
dülged’, p.a. ofme Nachſicht behandelt, 
unverzärtelt; unbefriedigt. _düs’trjous, 
a. unfleißig, nidt betriebſam. ~fée'ted, 
p-a. nidjt angejtedt (with, von), frei von 
Anftetung; unverdorben. ~fEc'tious 
{shys], a. nicht anftedend. flamed’, 
nicht entzündet, nicht entbramit. — 
fim'mable. a nidt entzündbar, nicht 
brennbar. 
gnin’flitnced [st], p.a. nicht (durch 
Einwirkung od. Einfluß) beftimmt (by, 
von); uneingenommen, vorurteilsloß. 
uninflüön’tigl (shal), a. ohne Einfluß. 
üinjn;förmed', p.a. unbenadridtigt; un= 
belchtt (of, über). „för'ming, p.a. nidt 
belehrend. „KE’njous, a. nicht geiſi⸗ 
reid, nicht finnreid. ~kén'tiots, a 
nicht freimütig; nicht naiv od. aufrichtig; 
unredlid, fale. ~hab’jtable, a. un⸗ 
bewohnbar. ib’ jtablenéss, die Un⸗ 
bewohnbarteit. „häb’jtäd, p.a. unbe 
wohnt. ~Ytjatéd [shi], p.a. uneinges 
weiht. 
unin jurod, p.s. unverlegt; unbeſchädigt, 
unverdorben. 
Unjnjü’rjous, a. unſchädlich; harmlos. 
ünjnjlquis’jtive, a. nit neugierig. .- 
scribed’, p.a. ofne Aufichrift, unbes 
ſchrieben. .spiped’, p.a. nicht begeiftert, 
ohne (höhere) Eingebung; nicht eingegeben. 
unin’stjtüted, p.a. nicht eingefegt, nicht 
verordnet; nicht veranftaltet; nicht unters 
wiejen. 
üinin|strüc'ted, p.a. nicht unterrichtet, 
unbelefrt; unwiſſend, unbewandert (in, 
in); nit mit Qnftruttionen verfehen. .- 
striic’tive, a. nicht belebrend. „süred’ 
[sbürd’], p.a. unverfidert. 
unin’silated, p.a. nidt ifoliert. 
unintelléc’t*fal, a. nicht geiftig, geiſtlos. 
ünjnjtöllj&önce, das Unverftändniß; der 
Unverftand. „tSl/lj&önt, a. unfundig, 
ohne Einficht (of, in); beichräntt, dumm. 
„tölljgible, a. (.télligibly, adv.) 
underftäudlih. „t&l’lj&jblendss, .tél- 
1j&jbWjty, die Unverftändlicteit. 
tinjntén’ded, p.a. (ly, adv.) unbeab: 
ſichtigt. 
tinjntén'tional, a. (cly, adv.) unab⸗ 
ſichtlich, unvorſätzlich; ohne Abficht, ohne 
Bred. 
unIn’teröstlied, p.a. (~edly, adv.) (in) 
unbeteiligt (bei), ohne Teilnahme (an); 
— uneigennützig. „Ing, p.a. 
(ingly, adv.) nicht angiehend, uninters 
effant. 
unintermit ited, p.a. ummterbroden. 
~ting, pa. (~tingly, adv.) nicht nach⸗ 
laſſend, unaufhörlich; fortbauernd, bes 
ftändig. 
unintermixed’ [mixt), p.a. unvermiſcht, 
unvermengt. 
tinjn|tép’ polated, p.a. ohne —— 
dungen; nicht eingeſchoben. .tép’ pretéd, 
p.a. nicht erflärt, nicht außgelegt. .- 
tarred’, p.a. unbegraben. 
yninterrtip’|ted, p.a. (~tedly, adv.) 
ununterbroden; ungeftört. „tion, fam. 
bie Ununterbrodjenbeit (ber Arbeit u. dal.). 
ünjnjithrälled’, p.a. ummterjodt, frei. 
„thröned’, p.a. nicht auf den Thron 
gefegt. ~tim‘jdated, p.a. nicht einges 
fdiidtert. .tdx’jcating, p.a. nit bee 
rauſchend. ~trénghed’ [trensht), p.a. 
unverſchanzt. 
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ynlntrodüged’ (dust, pa. nicht einges 
führt ; nicht vorgeftell 

Unjnjüped’, pa. (to) nicht abgefirtet 
(gegen), nicht gewöhnt (an). „v&n’ted, 
p-a. unerfunden, unentdedt. ‘Lv&s’ ted, 
p-a. nicht befleidet, nicht beftallt der 
mit); com. nicht angelegt, tot (dv. Kapi⸗ 
talien). „vös'tigable, a. unerforid= 
lid. „vös’tigated, p.a. unerforiht. 
„vid’jous, a. neidlod. _vited, pa 
uneingeladen. „vT’ting, p.a. nicht eins 
ladend ob. angiefend. 

W'njo, Lat. zo. die Flußmuſchel. 

w'njon, 1. a) die Bereinigumg, Serbindung; 
~ of the first intention, med. bie erite 
Schließung der Ränder einer Runde (ohne 
Eiterung); (act of) ~, die Vereinigung von 
England u. Schottland (1707); legislative 
~, bie Bereinigung von England u. Jr= 
land (1800); treaty of _, der Unions⸗ 
vertrag, Vereinigungsvertrag; b) der Bers 
ein; trades’-., der Arbeiterverein, die 
Genoſſenſchaft; art’-., der Kunftverein; 
2. a) bie Einigung, Einheit, Einigkeit, 
Gintradt; b) die UÜbereinftimmung; vgL 
hypostatic; 3. Union (groß), die (ameris 
fanijde) Union, die Bereinigten Staaten 
(pl.); 4. bef. +8, pl. ſ. ~-cloth; 5. a) der 
Sirdfpielverband (zur Armenverwaltung), 
Armenhausbezirt; b) bad Arbeitshaus ; vgl. 
~-workhouse; 6. mar. die Union: a) die 
Vereinigung der drei Kreuze (des engl. 
St. Georgskreuzes, bed jott. St. Andreas⸗ 
kreugeß u. des iriſchen St. Patridätreuges 
im oberen, linfen Viereck der Slagge, im 
Gof. zu fly, dem übrigen Teil der Flagge); 
b) Am. das (obere, linfe) blaue Bieret 
mit weißen Sternen der Flagge der Ber: 
einigten Etaaten; vgl. „flag; ~ down- 
ward, mar. das Notfignal ; 7. + bie Perle. 
~-cloth, gemiſchtes Beng (an8 zweierlei 
Stoffen, z. B. Baumivolle u. Wolle od. 
Seide). ~-flag, die engliihe Nationals 
flagge. jack, der Gifh, die am Bugs 
fpriet aufgezogene Heine, nur aus union 
(f. oben 6, a) (one fly) beftehende Flogge. 
„joint, techn. bie Rößrentuppelimg. ~- 
par’liament, das vereinigte engl. u. fchots 
tiiche Parlament. ~-prin’ting-machine’, 
die Kattundrudpreffe mit Reliefwalzen u. 
Walzen mit vertieften Mufter. ~-pipe, 
bie Doppelflöte an Dubeljäden. —-work’- 
house (.-house, ob. furg union), das 
Arbeitshaus od. Armenhaus eines Bers 
bandes (union) mefrerer Kirchſpiele; daB 
Bezirtd-Armenhans. 

Wnjonjism, da8 Syſtem der Arbeiters 
vereine. „Ist, baS Mitglied eines Ars 
beitervereind. 

ün/p’groüs, a. nur ein Junge (anf 
einmal) gebärend. 

üntque’, I. a. (.1y, adv.) einzig in feiner 
Art. II. a. ein Wefen ohnegieichen. 

ünjra’djatöd, p.a- einftrahlig. 

unir’rjtätjled, p.a ungereijt. „ing, 
Fi nicht reigend. 

Wnjson [ielt. zon), La 1. + ber Ein» 

Hang, Gleidtiang; 2. die time 
mung; in _, unijono, im Einflang (with, 


ri un ft a. 1. allein tönend; 2. eins 
aus —* nee: der Einklang, Gleichflang. 
iS, a. gleidtinend, einftims 


re french 
wWnjt, 1. (bei. phys.) die Eingeit; dyne- 
mical ., ~ of force, mech. die Krait⸗ 





ti’biilar, ate, tüb, bill, rile, mir’ myr; feW, crew, Pewd; Ay, nymph, myrrh, ver’y; 





; eär, gell, ‘chair, ha’ ‘98, chilige ; give, gi’ant; ring, stn ‘gular, Ink; 80, wise; 
unitable shé, ptn’sion [pen "shon], v’yion (vi’zhon); think, this; Ex’ile, exist’; yearly; nat‘ yre. unlicensed 
einheit; ~ of current, die (eleftrifche) | injvépsaljza’tion, die Berallgemeines | Scott ald anonymer Berjafjer der Waver- 


©&tromeinheit; thermal ., ~ of heat, 
phys. bie Wärmeeinheit; ~ of resistance, 
die Widerjtandseinheit, das Ohm; ~ of 
time, die Zeiteinheit; 2. math. die Eins 
beit; der Einer; 3. + eine Goldmiinge 
unter Safob I. 
üni’table, a. vereinbar. 
finjta’rjan, I. s. 1. der Eritreber einer 
Bereinigung; 2. theol. der Unitarier (der 
ftatt der Trinität eine Einheit Gottes ans 
nimmt). II. a, unitariſch. 

ünjtä’rjanism, bie Beftrebung od. Lehre 
der. Unitarier. 

Wnitary, a. zur Einigung geneigt; ges 
einigt. 

to ünite‘, I. t. 1. a) vereinigen, vers 
binden; to ~ one’s efforts, fid) vereint 
bemiifen (with, mit); b) einig maden 
(with, mit); 2. med. verbinden. II. i. 
1. fic) vereinigen (in pairs, paarweile); 
beitreten; fic) anſchließen; to ~ in at, 
gemeinfchaftlid etw. thin; to _ with s.0., 
fic) mit jm. vereinigen; 2. verwachſen. 

fini'ted, p.a. (ly, adv.) vereinigt; + 
brethren, die mähriſchen Brüder, Herms 
Huter, die Brüdergemeinde (si.); ~ flowers, 
pl. bot. Zwitterblumen; the United 
(groß) States (of North America), pl. 
bie Vereinigten Staaten (vd. NRordamerila); 
~ States’ Bank, die Nationalbant ber 
Ber. St; _ Statesman, ber Bürger der 
Ber. St. ly, adv. vereint, zujammen. 

fini'ter, der Bereinigende, Berbindende, 
bie Mittelöperfon; das Vereinigungsmittel. 
ünrtion, die Bereinigung. 

Wnijtive, a. vereinigend. 
wnjty, 1. a) die Einfeit; _ of faith, 
bie Glaubenseinheit; trinity in _, theol. 
die Dreieinigfeit; b) math. bie (Grund⸗) 
Einfeit; c) the three unities (of action, 
of time, of place), bie drei dramati= 
{den Einheiten; 2. die Ginigteit, Ein= 
tradt; Gleidformigteit, Übereinftimmung;; 
3. law, ~ of a joint property, bie Uns 
teilbarteit eine gemeiniamen Beſitztums; 
= of possession, ber Beſitz zweier Rechte 
burd) veridiedene Seen, 

Wnjvälve, I. (.d, ünjväl’vülap) a. 
1. zo. einihalig; 2. bot. einflappig. 
U. s. die einſchalige Mufchel, Schnede. 
Universal, I. a. (.ly, adv.) 1. allges 
mein; ~ favourite, der allgemeine Lieb⸗ 
ling; ~ schools, pl. Bolt3{dulen; ~ 
suffrage, da allgemeine Stimmrecht; die 
BoltSabjtimmung; 2. a) bot. allgemein, 
umfaffend; _ involuere, die allgemeine 
Hülle, Haupthülle; _ umbel, die Gee 
famtdolde (alle Döldchen enthaltende zus 
fammengefeßte Dolde); b) mech. nad 
allen Richtungen fic) bewegend; zu allem 
pafiend; ~ joint, mech. a8 Univerfals 
gelent; _ screw-wrench, ber englijhe 
od. Univerfal-Schraubenihlüffel; c) alls 
umfafiend; univerjal, univerjell, in allem 
Bewandert; _ man, 608 Univerfalgenie. 
IL. s. (~ proposition) phil. 1. der alls 
gemeine Begriff, die Allgemeinheit; 2. der 
allgemeine Gap. ~1gm, 1. bas Streben 
nad) Allgemeinheit; 2. der Univerjalis- 
mus od. Glaube, bab alle Menidjen ohne 
beftimmtes ReligionSbetenntnis durch die 
Gnade Gottes felig werden. „Ist, der 
Dniverfalift. _nöss, tinjvepsal’jty, die 
Allgemeingeit. to ize, t. verallgemeis 
nem. 





rung. 
Wnjvörse, 08 Ganze, 
Univerfum. 
ünjvöy'sjty, die Univerfität, Hochſchule; 
to go to the ~, die Univerfität beziehen. 
„mau, der einer Univerfität Angehö= 
rige; ber Studierte, atademifd) Gebildete. 
Univer’sity-Col’lege, 1. altes Kolleg in 
Orford; 2. zu London University ge= 
hörendes Londoner Kolleg in Gower Street. 
üniv’ocal, a. (.ly, adv.) 1. gleich⸗ 
tönend; 2. nur eine Bedeutung Habend; 
3. einftimmig, gleihmäßig, regelmäßig. 
unjéal’ ous, a. nicht eiferfügtig, nicht 
argmöhniit 
t+ to unjoin’, t. trennen, ſcheiden, fondern. 
unjoined’, p.a. nicht verbunden, getrennt. 
to unjoint’, t. |. to disjoint. 
* unjoin’ted, p.a. 1. ohne Gelent; 2. 
zuſammenhangslos. 
unjoy’jfül, ons, a. nicht frötlich, nicht 
luſtig, freudlos. 
unjüdged’, p.a. unbeurteilt, nicht ent= 
fchieden. 
unjüst‘, a. (ly, adv.) 1. ungerecht, un= 
billig; 2. falich, treulo3; the _ steward, 
bibl. der ungeredjte Haushalter; 3. * uns 
geredjtfertigt, grundlos. 
unjüstjfi’jable, a. ( ably, adv.) nidt 
gu rechtfertigen, unverantwortlig. ~able- 
ndss, die Unverantwortlicjfeit. 
bin ad tified, p.a. ungeredjtiertigt. 
mjust ness, die Ungerechtigteit. 
Un’kod (ün’kjd), a. provinc. 1. felts 
jam; 2. öde, einjam, verfaffen. 
+ unkémpt’ ‚ p-a. ungetimmt; unfein, roh. 
to unkön’nel, t. sp. (einen Fuchs) aus 
dem Bau treiben, aufjagen; fig. enthülfen. 
unk£pt’, p.a. 1. * nicht gehalten, nicht 
gepflegt; 2. unbeobadjtet, unbefolgt. 
unker’nelied, .a. ohne Kern, fernlos. 
unkind’, a. (.ly, a. u. adv.) 1. f 
tinderlos; 2. + unnatiirlid), den Nature 
gejegen quiviber; 3. a) unfreundlid, lieb= 
108; b) + bösartig, (der Gejundheit) nach⸗ 
teilig. ness, „lin&ss, die Unfreund- 
lichteit, Lieblofigteit. 
to unking’, t. entthronen. „like, „Iy, 
a. untoniglid. 
to — t. wegküſſen; durch einen Kuß 
aufheben. 
unklissed’ [kist’], p.a. ungefüßt. 
guknight, ly, a. unritterlich. 
to ynknit’ (., >), t. 1. (einen Knoten) 
auffnüpfen, auflöjen; 2. (bie Stin) ent= 
rungeln, entfalten, glätten. _, p.a. nicht 
vereint. 
to unknöt’ (ted, „ted), t. (einen Sno= 
ten) auffnüpfen, aufföfen, entwirren. = 
ted, p.a. ohne Knoten, unverwirtt. „ty, 
a. ohne Knorren, glatt, ſchier. 
unknöw|jable, a. nicht zu wiffen, uns 
erfennbar, unfenntlih; the „able, das 
(wiſſenſchaftlich) nicht Erfennbare. „ing, 
p.a. nicht wiſſend, unwiſſend, ohne Rennt= 
ni8 (of, von); * „ing how to yield, 
unfähig fih zu unterwerfen. ~jngly, 
adv. unwiſſentlich. 
unknown‘, p.a. 1. unbetannt; unbewußt; 
unerfannt, ungefanut, fremd; . quantity, 
math. bie unbefannte Größe, Unbelannte; 
he is ~ to me, id fenne ifn nit; it 
was done ~ to me, e3 gefdiah ohne 
mein Wiffen (od. Vorwiffen); ~ to fame, 
unbeviigmt; the great ., Gir Walter 
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ley novels; 2. a) * unausſprechlich; 
b) ungewöhnlih; 8. + ohne fleifhlichen 
Umgang; * I am yet ~ to woman, id 
habe nod) fein Weib erfannt. 
ünlgbö’rjous [od. 87), a. mühelos. 
unla’boured, p.a. 1. nicht durd Arbeit 
Hervorgebradt; 2. ungezwungen, natürs 
lid); 3. unbearbeitet; unangebaut. 
to unlace’, t. 1. a) auffdniiren, löſen; 
b) entfleiben; 2. * ber Bier berauben; 
to ~ one’s reputation, jeinen Ruhm 
ſchänden; 3. mar. to ~ a bonnet, ein 
Bonnet abichlagen, od. loSmaden. 
unläck’eyed, p.a. von feinem Lafaien 
begleitet. 
to unjläde’ (.1a’ded, „ä’den), = to 
unload. 
unlä’dylike, a. nicht tie eine feine Dame; 
ungebildet; gemein; ungeziemend. 
unlaid’, p.a. 1. ungelegt; * ~ ope, nicht 
offen gelegt; 2. unangelegt; 8. ungeftillt 
(v. Wogen); ungebannt (v. Geiftern); 4. 
nidt (als Leiche) ausgeftellt. 
ünlamön’ted, p.a. unbellagt; unbeweint. 
to unläp’ (.ped [pt], ~ped), t. aufs 
wideln, entfalten, enthüllen. 
unläy’ded, p.a. ungelpidt; 
miſcht. 
to unläsh’, t. ſ. to unlace. 
to unlätch’, t. aufflinten, öffnen. 
unlaur’eldi)ed [lör’reld], p.a. nit mit 
Lorbeeren gekrönt. 
unläv’jsh, a. nicht verſchwenderiſch. „ed 
[sht], p.a. nicht verſchwendet. 
unlaw ‘fil, a. (ly, adv.) 1. imgefeplid, 
untechtmäßig, widerrechtlich, ungültig, uns 
erlaubt; 2. unehelid. „nöss, 1. bie 
Ungefeplidfeit, Unrechtmäßigfeit, Ungültig= 
teit; 2. die Unehelichteit. 
to un lãyꝰ („läid‘, laid’), t. mar. (ein 
Tau) aufidlagen. 
to un|léapn’ (pret. u. p.p. ~léarned’, 
od. ~léaynt’), t. verlernen, vergeffen. 
unléayned’, p.a. (yuléap’nedly, adv.) 
1. nicht (durch Studien) erlemt; 2. [léay’- 
ned] ungelehrt, unwijjend; 3. [léar’ned] 
eined Gelehrten unwiirdig. unl&ar'ned- 
n&ss, die Ungelehrtheit, Unwiſſenheit. 
unl&arnt’, p.a. |. unlearned, 1. 
to unl&ash‘, t. loẽtoppeln. 
to unléave’, t. entblättern, entlauben. 
unlöav’ened, p.a. ungeäuert; feast of 
~ bread, ba8 Baflafelt. 
unlöc’t’ured, p.a. 1. nicht gelehrt wers 
dend (in Schulen); 2. ſ. unlessoned. 
unlönt’, p.a. ungeliehen. 
unlöss’, c. wenn nicht, wofern nicht, außer, 
ausgenommen, es fei denn bap; not ~, 
fam. jonft nicht. 
wulös’sened, p.a. unvermindert, unvers 
kürzt. 
unl&s’soned, p.a. unbelehrt, ununters 
richtet. 
unlét'tered, p.a. 1. ungelehrt; unbelejen; 
2. nit mit Buchitaben bezeichnet. .- 
n&ss, die Ungelehrtgeit; Unbelefenheit. 
unlöv’el, a. uneben. „led, p.a. unges 
ebnet, uneben. 
gall lled, pa ungefhmäßt. 
* ünljbid’jnoüß, a. nicht wollüftig. 
unlr’censed [st], p.a. 1. ohne bejondere 
Grlaubni8; ~ printing, der Drud ofne 
Cenſur; 2. unerlaubt, nicht freigegeben, 
nidjt autorifiert; . trade, der verbotene 
(unerlaubte) Handel. 
57* 


fig. unders 


fate, Mit, fare, fär, bis’ tard, fall; mete, met, hérd, rede’ mer; &, =F; B, W=t; we, E=¢; 


unlicked 


note, nöt, möve, mdon, fot, nör, love, work, condöle’, möist, house, cow, boy. 





unlicked’ [Irkt’], p.a. ungeledt; fig. un= 
geformt, toh; an „ cub, ein ungeledter 


Bar. 

unligh’ted, p.a. unangezündet; uns 
erleuchtet. 

unlight’some, a. unerhellt, duntel, trübe. 
unlike’, I. a. 1. ungleid, unähnlid; to 
be not _, einander ziemlich ähnlich fein; 
~ his father, he spoke German fluently, 
im Gegeniag zu feinem Bater ſprach er 
bad Deutiche fließend; 2. unwahrſcheinlich. 
IL. 28, s. pl. ungleide, od. unähnliche 
Dinge. „1jh0öd, ~lin&ss, die Unwahr— 
ſcheinlichteit. ly, a. u. adv. 1. unwahr⸗ 
ſcheinlich; 2. feinen Erfolg veriprechend, 
ungeeignet. ness, die Ungleichheit, Uns 
ähnlichteit. 

unlim’ ber, a. unbiegſam, nicht nachgebend. 
to ~, t. mil. abprogen. 
unlim’jtjiable, a. f. illimitable. .&d, 
pa. („Edly, adv.) unbeſchränkt, uneins 
geichräntt, unbegrenzt; unbeftimmt. „ed- 
n&ss, die Unbeichränttheit, Unbegrenst= 
heit, Unbeftimmtheit. 

to unline’, t. (aus Kleidern) dag Unter= 
futter herausnehmen. 

unlined’, p.a. ungefüttert. 

unlin’egl, a. nicht in gerader Linie (abs 
ftammend), vom Ecitenframme. 

to unlink’, t. (Glieder) loslöſen, lostet= 
ten, loswinden; * to ~ 08. fid) aus⸗ 
einander twinden. 

unlY'qujefied („ified), p.a. nit füffig 
gemadt; ungeichmolzen, unaufgelöft. .- 
jdated, Pa. com. nicht abgemaqt, nicht 
geordnet; „idated accounts, pl. offen= 
ftefende Rechnungen; „idated debts, pl. 
unbezahlte Schulden. 

unl quored, p.a. nidt mit Sliffigteit 
geträntt, unbenegt, troden, ungeſchmiert. 
unlist’ening, p.a. nidt zuhörend. 
unlive’ljjndss, der Stumpffinn. ~y, 
a. leblos, ftumpf, tot. 

to unload’, t. 1. (Belabenes) entladen, 
abladen, auglaben; to ~ the cargo, bie 
Ladung löſchen; * to ~ one’s grief, fein 
eid (od. Herz) ausihütten; 2. (aus einem 
Gewehr) den Schuß herausziehen 8. Am. 
com. to ~ stock, Börienpapiere (die man 
zur Spelulation einige Beit behalten hat) 
abwälzen od. verlaufen. 

unlö’cgtöd, p.a. Am. (v. Land) nod 
nit vermeffen; nod) nicht angewiejen; 
nicht angefiedelt. 

to anldck’, t. 1. auficließen, öffnen; 
2. typ. to _ the form, bie $orm abs 
ſchlagen; 3. (von einem Rabe) den Hemme 
ſchuh wegnehmen; to „ a wheel, den 
Sperrhaten an einem Rade ausheben. 

unlöcked’ [lökt], p.a. unverfdjloffen. 
ynlodked’[likt]-for, p.a. unvorherge⸗ 
fehen, unvermutet, unerwartet. 
ynlooped’ [pt], p.a. unanfgefdlagen, 
ungeftiilpt; nicht umbortet. 

to unloose’, I. t. (to unlöo’sen) [08 
machen, löſen. II. i. fic) auflöfen, zerfallen. 
* unlör’ded, p.a. von teinem Germ bes 
bericht. 

unlörd’ly, a. eines hoben Germ unwür⸗ 
dig, imanftändig. 

to unlöve’, t. aufhören zu lieben. 
unloved’, p.a. ungelicht. 
unlöve’l!in&ss, die Unliebenswürdigfeit. 
~Y, a. unlicbenswürdig; reizlos. 
unlöv’ing, p.a. nicht liebend, lieblos, 
unhold, unfreundlich. 








fine, fin, machine’, bird, intmjeal; 


unlück’|lindss, das Unglitdlide, Unglüd, 
der ungliidlide Zuftand, ſchlimme Zuiall; 
bie Nachteiligleit. ry, a. 1. unglüdlich; 
2. umglüdbebeutend; 3. böfe, mutwillig 
(0. Kindern). ~jly, adv. ungliidlidere 
weife. 
unlüs’trous, a. glanzlos. 
unlüs’ty, a. nicht derb, unfräftig, ſchwach. 
unmäde’ [+ aud) ün’mäd), 1. p.a. uns 
gemacht, (noch) nicht fertig; ungefdaffen; 
2. p.p. vernichtet, zerftört. 
tinmagnit’jc, a. unmagnetifd. 
unmig’ njfied, p.a. unvergrößert. 
unmai'denly, a. nidt jungfräulich. 
to unmail’, t. entpanzern, entroafinen. 
unmai'lable, a. (burd die Bolt) unbes 
ftellbar. 
unmäiled’, p.a. entpangert, entwaffnet. 
unmäimed’, p.a. unverftümmelt, unges 
lähmt. 
Uinmaintäi’nable, a. nicht aufreht zu 
halten; nicht zu behaupten. 
unmä’kable, a. nicht zu maden, nicht 
zu ſchaffen; unthunlid. 
to unmake’ [+ and ün’mäk] (ynmade’, 
unmade’), t. vernichten, zerſtören, weg⸗ 
fdhaffen; (einen König) abfegen. 
unmäl’leable, a. nicht hämmerbar, nicht 
ftredbar, nicht dehnbar, ungeſchmeidig; 
ſpröde. 
unmälleab\l’jty, a. die Unſtredbarkeit, 
Ungefchmeidigteit ; Sprödigfeit. 
to unmän’ (ned, ned), t. 1. ents 
menfden; 2. entmannen; fig. weibiſch 
madjen, entmutigen; 3. (ein Schiff) der 
Mannſchaft berauben; entvölfern. 
unmän’ageliable, a. (~ably, adv.) nicht 
(leicht) zu handhaben; unfentiam, unbäns 
dig; ſchwer durchzuführen, unthunlich. 
gnmin’aged, p.a. 1. nicht gehandhabt, 
nicht geleitet; 2. nicht zugeritten. 
unmän’jlike, .ly, a. unmännlid); eines 
Menfdjen od. Mannes unwitrdig, unmenſch⸗ 
lid. „Indss, die Unminnlidfeit. 
unmänned’, p.a 1. unbemannt; 2. } 
nicht gesähmt, wild (vom Zalten); 8. * 
entmannt, herabgefunfen. 
unmän’ner|lin&ss, die Unmanierlichfeit, 
Unart, Ungezogenbeit. „Iy, I. (unmän’- 
nered) a; II. adv. unmanierlih, une 
artig, ungezogen, unhöflich, ungefittet, rob. 
* to unmän’tle, t. be3 Mantels berauben. 
unmänüfäc’t‘ured, p.a. unverarbeitet; 
toh. 
tnmanired’, p.a. ungedingt. 
unmirked’ [kt], p.a. 1. a) unbezeichnet; 
ohne Gabritmarte; b) com. nicht ausge⸗ 
zeichnet (d. h. ohne Preisvermert); 2. uns 
bemerft, unbeachtet. 
unmär’ketaeble, a. für den Markt uns 
tauglich, unverläuflich, nicht gangbar. 
* unmärred’, p.a. unbeihädigt, unver 
legt; unverborben. 
wnmär’rja&eable (+ unmär’riable), 
a. heiratsunfähig. 
ynmir'rjed, p.a. 1. ledig, unverheiratet; 
2. gefchieden. 
to unmär'ry, t. (Eheleute) ſcheiden. 
unmär’shalled, p.a. nidjt (folbatiic) 
geordnet. 
unmäs’cüline, a. unmännlid ; weibiſch. 
to unmask’, I. t. entlarven. II. i. bie 
Maste abnehmen, fid) bemastieren. 
unmäsked’ [kt], p.a. unmaatiert; ents 
larvt, bloßgeftellt, offen. 
to unmäst,, t. (ein Schiff) entmaften. 
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unmindfulness 


unmäs’tered, p.a. nidjt bemeijtert, uns 
bezwungen; unbezwinglich; unbeichräntt. 
to unmät’ („ted, ted), t. 1. der Matte 
entledigen; 2. aufflechten, enttvirren. 

to unmätch’, t. 1. (etw. Gepaarted) 
voneinander trennen, auseinander reihen; 
vereinzeln; 2. ungleich verbinden, ungleich 
maden. 

unmät’chable, a. 1. nicht zu paaren, 
unvereinbar; 2. unvergleichlich, einzig. 
unmätched’ [tsht}, a. 1. umgepaatt; 
2. ohnegleichen, unvergleichlic, unerteict. 
unmöa’ning, a. nicht8iagend, finnlos, 
albern; ausdrudslos. ness, die Aus⸗ 
drudsloſigkeit; Bedeutungsloſigteit; Sinn⸗ 
Tofigteit. 

unmöant’, p.a. unbeabfichtigt. 
unm?as’urjiable [mzzh’], a („ably, 
adv.), „ablenöss, |. imm.... 
unmdas’ured [m&zh’], p.a 1. unger 
meffen; 2. unermeplich. 
tinmegchin’‘ical, a. nicht medanifd, den 
Gefegen der Mechanit nicht gemäß. 
unmöchanized’, p.a. nicht nad) medas 
nifdjen Gefegen gebildet. 

gnméd’dliied (with), p.a. unangetaite:, 
unberiigrt, unverändert. „Ing, p.a. fh 
nicht in fremde Angelegenheiten einmijchend. 
unm&d’jtäted, p.a. unertoogen, undurch⸗ 
dacht, unvorſätzlich. 

gnmeet’, a. (-y, adv.) unpaſſend, uns 
ſchiclich; ungeeignet, untauglich (for, für). 
„.ness, bie Unfdidlidteit; Untaugliceit. 
unmöl’löwed, p.a. nidt mürde, nit 
(volllommen) reif; * fig. unreif. 
tinmelo’djoys, a. unmelodiih. 
ynmöl'ted, p.a. ungeſchmolzen; fig. me 


gerührt. 

unmön’tignable, I. a. nidt zu ermäh- 
nen. II. .g, 8. pl. hum. bie Unauds 
ſprechlichen (Beinfleider). 

unmön’tioned, p.a. unerwähnt. 

unmör’cantile [od. til], a. nicht tanfe 
mãnniſch. 

gnmép’cenary, a. nicht auf niedrigen 
Gewinn bedacht ; nicht gedungen, nicht feil. 

unmör’chantable, a. com. unvertinj: 
lid, ungangbar. .n&ss, die Unvertäufs 
lidgteit. 

unmör'cifül, a. (ly, adv.) unbarns 
herzig; unbillig, unmäßig, übertrieben (vom 
Forderungen). „NESS, die Unbannkers 
digteit; Unbilligteit. 

* unmödr'it|able, a. unverbienftlih. „Ed, 
p.a. unverdient. ~ednéss, die Unvers 
bientheit. 

unmörjtö’rjous [aud 87), a. verdienftlot. 

unmet’, p.a. nicht angetroffen. 

iinmetallic, a. nigt metallifd. 
ynmétaphys‘jcal, a. (ly, adv.) nidt 
metaphyfifd. 

tinmethöd’jcal, a. (~ly, adv.) unmetbos 
bild. 

unmigh’ty, a. ofnmidtig, madtlos. 

unmild’, a. nidt mild. mess, 

Mangel an Milde. 

unm! jtary, a. unmilitätifch, unfriegerikb. 
unmilked’ [kt], p.a. ungemoften. 
unmilled’, p.a. ungerändelt (vom Gelbe‘. 
unmin’ded, p.a. nicht beadhtet, unbemerft. 
unmind’fül, a. (.ly, adv.) unadıtiem, 
unaufmerkfam, nicht bedacht (of, anf), mas 
eingebenf, vergefien; ~ of one’s health, 
feine Gefundfeit nicht ſchonend, rũcſichts— 
108 gegen biejelbe. .nEss, die naht: 
famteit, Vergeſſenheit, Sorglofigfeit. 


ber 


ti’ billay, l'ate, tüb, bill, role, miip’myr; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, mf rth, ver’y; 


unmingle 


eär, cell, chdiy, chä’gs, chaise; give, gi’ant; ring, sin’gülar, link ; sö, wise; 
ehe, pen’sion (pén’shon], vision [v1’zhon); think, this; &x’ile, exist’; vẽarꝰly; nã tꝰ ure. 


unparochialize 





to unmin’gle, t. (Germifdtes) trennen, 
ſondern, ſcheiden. .d, p.a. unvermiſcht; 
lauter, rein. 
unminjstö’riel, a. nicht minifteriell. 
—— a. nicht mit Kot beſchmutzt. 
unmissed’ [st], p.a. nicht vermißt. 
ünmjstä’kjjable, a. (~ably, adv.) uns 
verfennbar. „en, p.a. nicht mißverftans 
den, nicht vertannt; ficher. 
tinmjstrtis’ting, p.a. ohne Mißtrauen, 


arglos. 

unmltjglable, a. (.ably, adv.) nit 
zu mildern, nicht gu bejänftigen; unbes 
zähmbar. „äted, p.a. 1. ungelindert, 
ungemildert; an „ated scoundrel, ein 
Erzihurte; 2. ® unverſöhnlich. 
unmixed’ [xt], gnmixt’, p.a. unge⸗ 
miſcht; vgl. unmingled. 

ynmoaned’, p.a. unbeflagt, unbetrauert. 
unmöd’ernized, p.a. nicht modernifiert. 
unmöd’jfiable, a. nicht zu modifizieren. 
unmöd’jfied, p.a. nicht mobifiziert, nicht 
(teilweije) abgeändert. 

üinmolös’ted, p.a. nicht beläftigt, nicht 
beunruhigt. 

unmön’eyed, p.a. ohne Gelb, unvermös 
gend; gelbbedürftig. 

to unmöör, t. mar. 1. (ein Schiff) von 
ben Tauen losmachen; die Anter lichten; 
2. (ein Schiff) einſach (mit einem Anker 
ftatt mit zwei) veranfern. 

unmör’al, a. ſ. immoral. 
unmör’alized, p.a. nicht fittli} gebildet. 
unmdyt gaged, p.a. nicht verpfändet, 
nit veridjrieben; nicht mit Oypotheten 
belaftet. 

unmör'tjfied, pa. 1. + nit ertötet 
(v. der Sünde); 2. ungetrantt, nicht ges 
demütigt. 

unmöth’erly, a. unmütterlid. 

to unmöuld’, t. umformen, umgießen. 
unmöul’ded, p.a. ungeformt, formlos, 
unmodun’ted, p.a. 1. nicht beritten; 2. 
nicht aufgezogen od. aufgeflebt. 
ynmdouyned’ [aud 3), p.a. unbetrauert. 
unmö’vgble, a., „nöss, ſ. immovable, 
—Dess. 

unmöved’, p.a. 1. unbewegt; unveräns 
dert; 2. ungerüßtt; ftandhaft. 

wamö'ving, p.a. 1. nicht bewegend; nicht 
rüßrend; 2. bewegungslos. 

unmöwn‘, "unmöwed', p.a. ungemäbt. 

to unmüffle, I. t. entmummen, ents 
Hüllen; to ~ a drum, bie Dämpfung 
von einer Trommel nehmen. U. i. 
fi enthüllen, bervortreten. 

gumtiy mllured, p.a. (at) nicht bemurrt, 
nit mit Murten empfangen. „uring, 
p-a. nicht murrend. 

unmü'’sjcal, a. (ly, adv.) unmuſitaliſch; 
ſchlecht tlingend, unmelodifd. 

unmiü'tjläted, p.a. unverſtümmelt. 

to unmüz’zle, t. 1. vom Maullorbe 
befreien; (einem Gefdiige) den Mundpfropf 
abjdnallen; 2. * entieffeln; * befunden. 

unmystẽ rjous, a. nicht geheimnisvoll. 

to unnäil‘, t. von Nägeln losmachen. 

unnailed’, p.a. ungenagelt. 

unnamed’, p.a. ungenannt, unermähnt; 
namenlos. 

unnd tional, a. nicht vollstümlich. 

unnai tive, a. nicht natürlich, gezwungen. 

unnit’*gral, a. (.ly, adv.) unnatüriich. 
to ~ize, t. 1. unnatürlich maden; 2. 
denaturalifieren, be8 Staatsbürgerrechts 
berauben. ized, p.a. nidt naturalis 








flert, nicht eingebürgert. 
Unnatürlicteit. 
unnäv’jgable, a. ſ. innavigable. 
unnäv’jgäted, p.a. unbeichifit. 
unnög’essgrjjndss, die Unni 
a. unnötig. „ily, adv. un x 
üinnegös’sjtäted, p.a. ungenötigt, unge= 
mungen. 

unnee’ded, p.a. nicht notwendig. 
unneed’fül, a. nicht erforderlich, unnötig. 
unneigh’bourly (na’}, a. u. adv. uns 
nachbarlich; feindfelig. 

to unnörve’, t. entnerven, entfräiten, 
ſchwächen. yunnörved’, p.a. entnerot, 
ſchwach 

unnei tral, a. nicht neutral, nicht par⸗ 
teilos. 

unnö’|ble, bly, a. ſ. ignoſble, „bly. 
unnö’tjied, p.a. 1. unbezeichnet; 2. uns 
bemerkt; unbeadtet. _jeed [st], p.a. 
unbemerkt, unbeachtet; nicht ausgezeichnet. 
unntim’bered, p.a. ungezäplt; unzählig. 
unnür’t’ured, p.a. ungenährt, unerzogen. 
tinobeyed’ [bäd’], p.a. unbefolgt, ohne 
Gehorfam zu finden. 

tingbjéc’ted, p.a. einſpruchslos: nicht 
vorgeworfen, nicht eingervandt. 
tingbjéc’tion|jable, a. (.ably, adv.) 
feinem Rormwurfe od. feinen Einwürfen 
außgefegt, annehmbar; unverwerflih, uns 
tabelhaft. 

tngblit’erated, p.a. nidt verwiſcht. 
Uinobnöx’ioys (ndk’shys), a. nicht aus⸗ 
gelegt, nicht preiagegeben; nicht ftraffällig; 
unanftößig. 

tngbsctired’, p.a. unverduntelt. 
üinobsö’qujous, a. (.ly, adv.) unge 
borfam, unfolgiam; nicht unterwürfig, nicht 
willfährig. Enðss, der Ungehorjam, die 
Unfolgfamteit, Untwillfagrigteit. 
tinobgép’ vilable, a. nicht zu beobadten; 
unbemerf6ar. _ance, die Nichtbeobach⸗ 
ting; Unadtfamfeit, RüdjichtSlofigfeit. .- 
ant, a. 1. nicht beobadtend, nicht bes 
folgend, unaufmertfam, unadtfam (of, auf); 
2. unwillfätrig, ungeforfam. 
tnobgépved’, pa. (tingbsér'vedly, 
adv.) unbeobadtet, unbeadjtet, unbemerft. 
tnobséy’viing, p.a. |. ~ant, 1. 
tnobstrtic’||ted, p.a. nicht veritopft, 
nicht veriperrt, ungehindert. „tive, a. 
nit verftopfend, nicht verfperrend, nicht 
bindend. 

tnobtai’ngble, a. uncrreihbar. 
tinobtained’, p.a. nicht erlangt, nicht 
erworben, unerreidt. 

üinobtrü’sjve, a. (cly, adv.) nidt zus 
dringlich, zurüdhaltend. „ESS, die Bue 
rüdhaltung, Beſcheidenheit. 

unöb’vjous, a. nicht augenſcheinlich, nicht 
feiht bemerklich, nicht auffallend, nicht 
deutlich. 

unöc’cüpied, p.a. 1. a) unbejegt, nicht 
eingenommen; b) unangebaut; 2. unbes 
ſchäftigt, müßig, frei. 

üinoffön’djjed, p.a. nicht beleidigt. .- 
ing, p.a. 1. nicht beleidigend, nicht an= 
ftdpig, harmlos; 2. fündlos, unſchuldig. 
tinoffén’sjve, a. ſ. inoffensive. 
unöffered, p.a. unangeboten. 

tinofff’ cig] [shal], a. (ly, adv.) nicht 
amtlich, nicht offiziell. 

üinoffi’cious [shus], a. („Iy, adv.) nicht 
bienftfertig. 

+ unöf’ten, adv. felten. 

to ynoil’, t. entölen, vom Dle reinigen. 
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~néss, die 









unöiled’, p.a. nidt geöft. 
unö’penlled, p.a. ungeöfinet, verichlofien; 
nicht erbrodjen. „Ing, p.a. nicht aufs 
gehend. 
unöp’erative, a. f. inoperative. 
undpportiine’, a. ſ. inopportune. 
Ungppoged’, p.a. auf feinen Widerftand 
ftobend. 
ünop!prössed’ [st], p.a. nicht unters 
drüdt. .prés’sjve, a. nicht bedrüdend. 
üingrdained’, p.a. 1. nidt angeordnet; 
2. nicht ordiniert. 
to unör’der, t. abbeftetten. 
unör’derly, a. |. disorderly. 
undp dinary, a. ungewöhnlich. 
bes re a. f. inorganic. 
unöf'ganized, p.a. nicht organiflert; 
unorganifd. 
ünorig’injal, 1. nidt urſprünglich; 2. * 
unerſchaffen. „äted, p.a. ohne Urſprung, 
uneridaffen. 
re tial, a. ihmudlos; einfach. 
.a. ungeihmüdt; einfach. 
ee gdöx, a. nicht orthodor, nicht 
rechtgläubig. 
unöstentä’tioys [shys], a. (cly, adv.) 
1. nicht prahlerifh, anfpruch8los, beicheis 
den; ſchlicht; 2. nicht prunthaft, nicht 
grell, nicht fhreiend (v. Sarben). „ndss, 
die Aniprudslofigteit, Schlichtheit. 
unöwed', p.a. 1. nidt ſchuldig; 2. * 
ohne Eigentümer, herrenlos. 
gnowned’, p.a. 1. ohne Eigentümer, 
herrenlo8; 2. nicht anerfannt od. einges 
ftanden. 
unöx’jjdable, a. nicht ogydierbar. ~- 
idized, p.a., „y&enäted, p.a. nidt 
orgbiert, nicht mit Gauerftoff verbunden. 
Uünpgeifiic, a. unfrieblid. 
unpäc’jfied, p.a. unbefänftigt; nicht beis 
gelegt. 
to unpack’, t. außpaden; abladen; fig. 
entladen, eröffnen. unpäcked’ [kt], p.a. 
1. umgepadt; 2. fig. nicht angeftiftet, une 
beftodjen, unparteiifd. 
unpäck’er, der Audpader, Mblaber. 
unpaid’, p.a. 1. a) unbezahlt, unbefoldet; 
al® s.: the great ., fam. ber Friedens⸗ 
richter (justice of the peace); b) (~ for) 
unbezahlt, auf Borg entnommen; c) uns 
frantiert; 2. unvergolten; ungebüht; 8. * 
unerfült. 
* unpained’, pa. ſchmerzlos, 
Schmerz empfindend. 
unpain fil, a. ſchmerzlos, nicht ſchmerzend. 
unpain’ "tet |, pa. ungemalt; ungeihmintt. 
unpäi; > p.a ungepaart. 
unpäl’ 8 a. unfdmadhaft; ungenieß⸗ 
bar; fig. widrig, unangenehm, mißfällig. 
A. unpälled‘, p.a. 1. nicht gedämpft, 
nicht niebergefchlagen; 2. nicht überjättigt. 
B. unpälled’, a. sl. ohne Genoffen. 
* unpir’agdned, p.a. unvergleichlich, 
ohnegleichen 
unpär’allöled, p.a. beiſpiellos, unver⸗ 
gleichlich. 
unpär’djiongble, a. („onably, adv.) 
unverzeihlih. .oned, p.a. unverziehen; 
unbegnadigt.  oning, p.a. nicht vers 
zeihend, unverfühnlid. 
unpared’, p-a. ungeſchält. 
unpiyljamén'tar|y, a. (~jly, adv.) 
unpatlamentarijd); ~y language, unpars 
lamentariſche (verlegende) Ausdriide (pl.). 
to tnpard chjalize, t. aus einem Kirch⸗ 
fpicl (od. einer Gemeinde) ausſchließen. 


feinen 


fate, fat, fore, fiz, bis’ tard, 41]; mete, met, hérd, redee’ mer; B, = 58, U=T; wy, E=¢; 











fine, fin, machine’, bird, intm’jcal; 
unparted Rote, ndt, move, moon, ft, nör, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. unpreventable 
wnpärted, p.a. ungeteilt; ungefdeitelt | unpät’rified, p.a. viteinert. unpöl’jshed [sht], pa 1. unpoliert, 
(vom Saat). unphilosdph ‘ie ~ally, adv.) | ungeglättet; matt; 2. ungebildet, roh 


part pa. (von jm.) nit 


—— a. 1. ſ. impassable; 2. ſ. 
uncurrent. 
+ wnpäs’sionäte [päsh’yn], a. |. dis- 
passionate. 


ynpäs’torgl, a. nicht Hirtenmäßig; nicht 


poftoral. 

gnpatched’ [tsht], p.a. umgeflidt, nicht 

gujammengeflidt. 

gnpa’tentéd, p.a. unpatentiert. 

* gnpathed’, a. piadlos, ohne Bahn. 

tinpathét’jc, a. (ally, adv.) nidt pa= 

thetiich, nicht leidenſchafuͤich nicht rührend. 

unpätrjöt/jc, a. (ally, adv.) unpatrio= 

tif. 

unpät’ronized, p.a. ohne Gönner. 

to gnpave’, t. dad Pflafter (einer Straße) 

aufreiben. 

gnpaved’, a. 1. ungepflaftert; 2. * hum. 

(having no stone) fajtriert. 

unpawned’, p.a. nidt verpfändet, nicht 

verießt. 

* to un;päy’ („päid’, „päid’), t. durch 

Bezahlung wieder gut madjcır. 

rg able, unpeace’fül, a. (-- 

unpeace’fülly, adv.) uniricd- 

lig. .ablenéss, unpeace’fülndss, 

die Unfriedlidteit. 

to unp&g’ (.ged, ~ged), t. (durch Ente 

fernung des Pflods) offnen. 

unp&l’ted, p.a. nit (mit Eteinen) ges 

worfen. 

to unpén’ (.ned, „ned), t. 1. (Schafe) 

auöpferchen; 2. (Waffer) losdämmen, abs 

laffen. 

unpé'nal, a. ftraflos. 

unp£n’etrjable, a. ſ. impenetrable. 

ating, p.a. nicht durchdringend; nicht 

ſcharſſinnig. 

unpön’jtönt, a. ſ. impenitent. 

unpön’sioned [shynd], p.a. nit pens 

fioniert, unbefolbet. 

to unpeo’ple, t. entvölfern. 

menſchenleer. 

tnpercei’vable, a. |. imperceptible. 

inperligeived’, p.a. (~¢ei vedly, adv.) 

unbemerft, unempfunden. 

* unpéy’ fect, a. {. imperfect. 

unpép forated, p.a. nit durdlodert; 

nicht durchbohrt. 

Unperifög male, a. nidt zu erfüllen. 
örmed’, p.a. unverridtet, ungethan, 

unerfüllt. 

unpr’jshjlable, a. {. imperishable. 

„Ing, p.a. nidt vergehend. 

unp£rjured, p.a. frei vom Meineide, 

nicht meineidig. 

üinpermit’ted, p.a. unerlaubt. 

tinperpléxed’ [xt], p.a. 1. nicht vere 

wirrt, nicht verividelt; 2. nicht verlegen, 

nicht betreten. 

üinperspi’rable, a. nicht verdunſibar; 

nit ausdünſtend. 

üinpersuädjjable [swa’], a. nicht zu 

überreden, unerbittlih. „ed, p.a. nicht 

überredet. 

ünpertürbed’, p.a. nicht beunruhigt; 

nicht verirrt. 

tinperfised’, p.a. nicht durchgeleſen. 

üinpervör’ted, p.a. nicht verdreht; uns 

verborben. 

unpös’tered, p.a. ungequilt, unbeläjtigt, 

ungeplagt. 


~d, p.a. 














iſch „alne ss, das Unphilos 


noiög’jcai, a. nicht phrenologiid. 
qnpleked’ [kt], p.a. 1. nicht abgepfliidt; 
“ imgenoffen ; 2, nicht andgefucht; _ sam- 
ples, pi. com. ungeſchmeichelte Proben. 
uhptetlu ee: a. ımmalerifch. 
anpter’ ceable, a. undurchftehbar, uns 
durchdringlich. 
gnpterced’ 'st], p.a. nicht durchbohrt, 
undurchdringlich. 
* unpli’lared, a. ohne Pfeiler, jäufenlos. 
* unpil’lowed, p.a. ohne Kopftiiien. 
unprlotéd, p.a. nidt dur Lotſen ge= 
führt, ohne Lotien. 
to unpin’ (ned, ned), t. (Radeln) 
abfteden, losheiten; * (j.) ausziehen. un- 
pinned’, p.a. nicht angeftedt. 
unpin’joned [od. yynd], p.a. lodgebun= 
den, mit freien Armen. 
unpinked’ [kt], p.a. nicht mit Reftel- 
löchern verfehen, nicht gelöchert. 
unpit’|eous, a. (.eously, adv.) mit= 
leidlo8. .jed, p.a. unbemitleidet. „ifül, 
a. (.ifülly, adv.) mitleidlo®, unbarm⸗ 
herzig. ~ylng, p.a. nicht bemitleidend, 
umbarmberzig. 
unplä’cable. a. {. implacable. 
* unpläced’ [st], p.a. unangeftellt, un⸗ 
verforgt. 
bd Implagued‘, » p-a. ungeplagt, ungequalt. 
to unplait’, t. Zalten od. Sledten aufs 
maden; ansfledter. 
unplinned’, p-a. unentworfen; nicht bers 
abrebet. 
unplän’ted, p.a. ungepflangt, wild; nicht 
angelegt. 
unpläs’tered, p.a. 1. ohne Bewurf, ohne 
Pug, unberappt, ungetündht; 2. nicht be= 
pflaftert. 
unpläu’|'sible, a. ſ. implausible. * _- 
sjve, a. mißbilligend. 
unplea’dable, a. nit als Rechtsgrund, 
od. al8 Entihuldigung anzuführen. 
unpléag’ant, a. (.ly, adv.) 1. unan= 
genehm, widrig; mihfällig; 2. nicht mun⸗ 
ter, nicht Iuftig, nicht nett. néss, 1. 
die Unannehmlichteit, Widrigteit; 2. der 
Mangel an munterem, od. netten Weſen. 
unpleaged’, p.a. unbefriedigt, unzufrie= 
ben, mißvergnügt. 
unpléa’sing, p.a. (ly, adv.) unange- 
nehm, unerfreulich, wibrig. .n&ss, das 
Unangenehme, Mibiällige. 
unplédged’, p.a. unverpfändet. 
unpli’jable, a. unbiegiam. _.ant, a 
unbiegjam, ungefhmeidig ; ftarr, Halsftarrig. 
„antndss, die Unbiegiamteit; Starcheit, 
Halsftarrigteit. 
unploughed’, p.a. ungepflügt. 
to unplüme’, t. rupfen, der Federn be= 
rauben; fig. des Schmudes berauben; bez 
mütigen. 
unplüin’dered, p.a. ungeplündert. 
ünpoöt’je(al), a. (cally, adv.) unpoe= 
tiſch, undichterifch. 
unpoin’ted, p.a. 1. ohne Spige, ohne 
Stadel; 2. nicht interpungiert; 3. ohne 
Volalzeichen. 
unpoised‘, p.a. ohne Gleichgewicht. 
unpolarized, p.a. phys. nicht polari= 
ſiert; nicht polariſch. 
unpðl'jcled, p.a. nicht gut eingerichtet 
od. verwaltet; * ungebildet, dumm. 


[902] 














tinpolite’, a, anéas, {. impolite, „nes. 
unpolled’, p.a. 1. ungelappt; 2. nid in 
das Stimanregifter eingetragen; nicht abs 
gegeben (v. einer Stimme); 3. ungeplün- 
dert. 


ünpoll’ü’ted, p.a. unbefledt, rein. 
unpöp’ülar, a. (.ly, adv.) ımpopnlär, 
nicht doltStimlic), unbeliebt. 
unpöpülär’jty, die Unpopularität, Ins 
beliebtheit. 
unpör’tioned (aud pör’shynd], p.a. obne 
Nitgift, ohne Vermögen. 
unportüolis (aud por’), a. hafenlos. 
* inposs&ssed’ [pozest/}, p.a. unbeieien, 
herrenlos. 
Uinposses’ sing, p.a. beitßlo3. 
unpow’dered, p.s. ungepudert. 
unpow ’erfül, a. machtlos, undermögend. 
unpräc'tiicable, a. {. impracticable. 
„Ised [st], p.a. ungeübt, unbewandert, 
unerfahren. 
unpraised’, p.a. ungepriejen. 
üinprecä’rjous, a. (ly, adv.) 1. nit 
unfider, nicht ſchwankend, nicht mißlich; 
2. law, unabhängig. 
unprög'eilänted, pa, unprögeden’- 
tial (shal), a. ohne Bricedengfall; nod 
nicht dageweſen, beifpiellos, unerhort. 
üinpregise‘, a. (.ly, adv.) ungenan; 
unbeftimmt. 
tnpredés'tjniated, ed, p.a. nidt 
vorherbeſtimmt. 
* to tnpredict’, t. eine Weisſagung 
guriidnehmen. 
tinpreférred’, 
unbefördert. 
unpr&g’nable, a. f. impregnable. 
unpr&g’nant, a. 1. nicht ſchwanger, uns 
frudtbar; 2. * unfähig, ftumpfinnig; = 
of s.t. unempfänglid für etw. 
unpr&j'üdiiced (st), p.a. 1. vorurteilös 
frei, unbefangen, unparteiiih; 2. nicht 
benachteiligt (by, dur). „jgednäss, die 
orurteilälofigleit, Unbefangenbeit. 
üinpremöd'jtäted, p.a. nicht vorber 
überlegt, nicht vorbedacht, unabjidtlia, 
unvorfäglid. 
Unpreöc’cüipied, p.a. nidjt im voraus 
eingenommen, nicht boreingenomnen. 
tinpre|| red’, p.a. unvorbereitet. ~- 
pä’redn&ss, der Mangel an Borbereis 
tung, das lnvorbereitetiein. 
unprepgoss'tssed’ [st], p.a. nidt im 
voraus eingenommen, vorurteilafrei. =- 
&s’sing, p.a. nit (im voraus für fic) 
einnehmend. 
üinpresön’table, a. nicht vorzuftellen, 
nicht vorgufdlagen. 
üinpregör’vable, a. nicht erfalttar. 
unprössed’ [st], p.a. 1. ungepreät, uns 
gedrüdt; _ wine, der Borlauf, Vorlaß: 
2. nicht ergroungen. 
üinpresü’'ming, p.a. ohne Anmahung, 
anfpruch8los. 
üinpresümp’t’üolis, a. (ly, adv.) ohre 
Düntel, anfpruch8los, beicheiden. 
ünpretön’djjed, p.a. nicht borgegeben; 
„ed to, nicht angemast, nicht anactzftet. 
ing, pa. („ingly, adv.) nidt ans 
maßend, anfpruch8los, fchlicht, bejcheiden. 
„Ingnöss, die Anſpruchsloſigkeit, Schlicht ⸗ 
heit. 
tinprevai' ling, p.a. ohnmädtig, ſhwoc. 
üinprevön’tiigble, a. nit zu wertizs 


p.a. nicht dorgejogen; 


ti’ balay, I’Ate, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, ’ewd ;, fly, nymph, myrrh, ver’y; 


unprevented 


cir, Gell, chair, cha’os, chäige ; give, gi’ant; ring, sin'gülgr, link ; 80, wige; 
ehe, pen’sion [p£n’shon], vi’sion (vrizhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ly; na’ 





dern, unvermeidlich. 

hindert. 

15* a. unprieſterlich. 

gnprin sein, a. u. adv. nnfürftlid. 
unprin’cipled, p.a. ohne Grundfäge, 
ſchwankend; gewiſſenlos. 

unp: rin’ted, p.a. umgebrudt; unbebrudt. 

unpriv’jlößed, p.a. unprivilegiert, ohne 
Vorrechte. 

* anpri’zgble, a. unſchätzbar, von gee 

ringem Wert. 

unprized’, p.a. nicht tagiert; ungeſchätzt, 
ungewürbdigt. 

* tinproclaimed’, p.a. nidt angefündigt 

od. ausgerufen. 

tinprodüged’ [st], p.a. nicht hervor⸗ 
gebradjt; nicht vorhanden. 

tnprodiic’tive, a. 1. unfrudtbar; wir- 

tungSlo8; 2. nicht? eintragend, tot (von 

Sapitalien). .néss, die Unfrudtbarteit, 

Unprodultivitat. 

üinprofäned’, p.a. unentheiligt, unent= 

weiht. 

tnprofés’sional [fesh’un), a. 1. nicht 

zu einem bejonderen Gewerbe od. Stande 

gehörend; 2. nicht berufsmäßig, laien— 

haft; 8. nicht einer der höheren Beruis- 

Hoffen (f. profession) angehörig od. fie 

betreffend. 

tiproffciency (shen), der Mangel an 

Tůchtigleit. 

gnprofjtiable, a. (ably, adv.) feinen 
Gewinn abwerfend, nicht einträglic, uns 

vorteilhaft; nutzlos, unnüß, gredlo3. _- 

ableness, die Uneintrdglictett, Rupe 

lofigteit. .8d, p.a. 1. ohne Sugen zu 

ug 2. * nicht vorteilhaft, ohne Ere 


tmp rohtb'jt8a, p.a. unverboten. 
tnprojée’ted, p.a. nidt erdagt, nicht 
entworfen. 

tnprolifjc, a. fruchtbar, nicht ergiebig. 
unpröm’jijsed [st], p.a. nicht verſpro⸗ 
den. „jsIng, p.a. nicht viel verfpredend; 
hoffnungslos. 

unprömp'ted, p.a. nidt eingegeben; nicht 
angetrieben. 

linpro|ndun’ceable, a. nit auszu⸗ 
ſprechen. „nounged’ [st], p.a. 1. nicht 
auggefproden; gram. ftumm; 2. unge 
fprodjen, unentfdieden. 

to upröp („ped [pt], ~ped), t. ber 
— — 

unpröp’er, a. {. improper. 
üinprophöt/je(gl), a. (~glly, adv.) unz 
propbetifd). 

ünproprtious [shye], a („Iy, adv.) 
ungnädig, ungünftis ‘3 
tnpropor'tign|able [aud pdy’shyn), 
~ate, a. .ed, p.a. (.gbly, ately, 
adv.) unverhältnismäßig. 
tinproposed’, p.a. nicht vorgeichlagen, 
nicht beantragt. 

unpröpped’ [pt], p.a. ungeftügt. 
unprös’peroüs, a. nicht gebeihend, miß⸗ 
lingend; unglüdlid. 

unprös’'tjtüted, p.a. nicht preiögegeben, 
nicht entehrt, nicht geichändet. 
tinprotéc’ted, p.a. ungeſchũtzt, ſchutzlos; 
an ~ female, ein weibliches Wefen ohne 
(männligen) Schuß. 

to unprötestantize, t. dem prote= 
ftantifhen Glauben entfremben, katholiſch 
madden. 

tinprotric’ted, p.a. nit in bie Länge 
gezogen, nicht aufgeſchoben. 


ed, p.a. unver⸗ 





unpröved’, p.a. 1. unbewiefen; 2. nicht 
erprobt. 

* to tinproviide’, t. berauben; fig. bes 
ftedjen. „Tded, p.a. 1. unverforgt, uns 
verjefen; 2. unvorbereitet; to take s.0. 
„ided, j. völlig überrafchen. 

tinprovr signed [zhynd], p.a. nicht mit 
Borraten verfehen, nicht verproviantiert. 

* to tinprovidke’, t. den Reiz (od. 
Antrieb) aufheben. „Oked’ [kt], p.a 
1. nicht herausgefordert; 2. ungereist, 
unerbittert; 8. nid;t gewaltiam herbeis 
geführt. „O’kedly, adv. ohne befonderen 
Anlaß. .O' king, p.a. nicht reigend, nicht 
erbitternb, nicht. Heftig. 

unprüned’, p.a. unbefchnitten (v. Baus 


men). 

unpüb/ljshed [sht], p.a. 1. a) nidt 
befannt gemadt; b) geheim; 2. nicht 
herausgegeben, nicht verlegt. 
unpünc't’ügl, a. (Iy, adv.) unpiinttlig. 
unplinetSüßl’jty, die Unpünttlichteit. 
unpün’jshable, a. unjtraffar. „ed 
[sht], p.a. unbeftraft. 
unpür’chasjlable, a. nicht fäuflid. „ed 
[st], p.a. nicht cvtanft, nicht erhandelt. 
unpürged’, p.a. ungereinigt. 
unpurified, p.a. nicht gereinigt, nicht 
geläutert. 

unpür’posed [st], p.a. unbeabfidtigt, 
unborfäglic. 

üinpursüed’, p.a. unverfolgt. 
unpü'trified, p.a. nidt verfault. 
unqual’jifigble [kwdl’], a. gar nicht 
gu bezeichnen. fied, pa. 1. * feiner 
Fähigkeiten, od. feines Weſens beraubt; 
2. untüchtig, unfähig, ungefdidt, untaugs 
lid, nicht geeignet (for, zu); (zur Jagd 
u. dgl.) nicht beredjtigt; 8. ungemildert, 


ungemifdt; uneingefchräntt, unbedingt; 
——— „fed truth, bie lautere 
Bapreit. to ~fy, t. untüchtig machen. 
„tled, p.a. feinem Weſen entfrembet. 
ynquevel: » p.a. (al8 Königin) abgeſetzt, 
entthront. 
unquélled’, Be nicht unterbrüdt. 
Undudn’ ghial le, a (.gbly, adv.) uns 


löſchbar, nicht zu ftiffen. 
die Unlöſchbarkeit. 
er (sht], p.a. ungelöſcht, uns 


„gblendss, 


en tion]able (kw%s’tshyn], a. (.- 
bly, adv.) 1. nicht in Frage zu ftellen, 
— unzweifelhaft, unſtreitig, ge= 
wif; unverdächtig; „ably, ohne Frage; 
2. * ben Fragen ob. der Unterhaltung 
abgeneigt, mwortlarg. „ed, p.a. unbes 
ftritten. 
unqulick’ened, p.a. unbelebt, unbefeelt. 
unqnfet, I. a. (.ly, adv.) 1. unruhig; 
tobend, ungeftiim; 2. unbefriedigt. II. s. 
= „nöss, ~tide, die Unruhe; Heftig- 
keit; Verwirrung. 
unquö’ted, p.a. nicht angeführt, nicht 
citiert; com. in der Preisliſte nicht aufs 
geführt. 
* gnraiged’, p.a. ſchwunglos. 
unräked’ [kt], p.a. nicht gehartt; nicht 
zuſammengeſchürt. 
unranged’, p.a. ungeordnet. 
unranked’ [kt], p.a. ungeorbnet, nicht 
gereiht; mil. au8 Reihe und Glied. 
unrän’sacked [kt], p.a. nicht durhmühlt ; 
nicht ausgepliindert. 
unrän’somed, p.a. nicht loßgelauft od. 
ausgelöft. 
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20, unreduced 
t’yre. 





unrätjjable, a nicht taxierbar; zolffrei. 
„gd, pa. nicht abnefhägt, nicht tayiert; 
gollfrei. 
to unräv’el (.led, „led), I. t. 1. ents 
witren; enthüllen; entwideln; to „ the 
plot of a drama, den Stnoten eined 
Sehaufpiels Töfen; 2. ausfafern. II. i. 
fi) entwirren, fic) entwideln; fid) aud- 
faiern. „mönt, die Löfung (ded Knotend 
in einem Scaufpiele). 
* unräzored, p.a. ungefdoren. 
unréached’ [tsht], Pa ———— 
unr&ad’, p.a. 1. ungeleſen; 2. * uns 
belefen, ungelehrt. 
unréa‘dable, a. unledbar. 
unrdad’jjndss, die Unbereitfhaft; Uns 
bereitwilligfeit. .y, a. (fly, adv.) 1. 
nicht bereit, nicht fertig; 2. unentſchloſſen, 
gaudernd; nicht bereitwillig; 3. * ent= 
lleidet. 
wre Sal, a. („1y, adv.) unwirllich, weſen⸗ 
to .ize, t. unwirklich maden. 
— p.a. nicht verwirklicht. 
unreal ity, die Unmirtlichleit, Wefenlofig- 
feit, 
unr&aped’ [pt], p.a. ungeerntet, unge⸗ 
fchnitten. 
unr&a’gon, bie Unvernmft. „able, a. 
(„ably, adv.) 1. unverniinftig; 2. ver⸗ 
nunftwidrig; 3. unbillig; übermäßig (von 
Preifen u. Forderungen)... ~ablenéss, 
1. bie Unverniinftigteit; 2. die Bernunft= 
wibrigfeit; 3. die Unbilligfeit; übermäßig⸗ 


feit. ed, p.a. nicht durhdadht. „Ing, 
p.a. nicht nachdenlend. 
ünrebjiükable, a. bibl. untadelfaft, 


unvertverflid. ~tiked’ 
tabelt, ungefdolten. 
inrecal'ljable, a, * ing, pa. uns 
wiberruflid. 
ünregeän’ted, p.a. nit widerrufen. 
üinregeived‘, p.a. nicht empfangen; nicht 
angenommen. 
Unrecl|ai’mable, a. 1. nit zurüdzus 
rufen; nicht gu veffamieren; 2. unvers 
befferlih. aimed’, p.a. 1. nicht zurüds 
oe 2. ungebeffert; * ungezähmt 
Falten). 
gure ognizable [aud Unrekög’nizabl], 
a. nicht wiederguertennen; unerkennbar. 
unröc’ompönsed [st], p.a. unbelofnt. 
unröc'on ned, p.a unverföhnt. 
unröcong! "jable, a. {. irreconcilable. 
Unreedr.di ded, p.a. nicht aufgezeichnet. 
dun'ted, p.a. unerzählt. 
recöv’jlera! le, a. f. irrecoverable. 
mea » pa. 1. nicht wieder erlangt, un— 
erfeßt; 2. noch nicht genefen. 
unröc'tjfied, p.a. 1. nidt En nicht 
verbeffert; 2. nicht reftifiziert, d. 5. nicht 
mehrfach, deitilliert (v. Spiritus). 
* tnreci’ , pa. unheilbar. 
tnredée’mable, a. ſ. irredeemable. 
üinredeemed’, p.a. nicht losgefauft, un⸗ 
erlöft; com.: + bills, pl. uneingelöjte 
Wedjiel; ~ stocks, pl. nicht eingezogene 
Staatspapiere; ~ debts, pl. ungetilgte 
Schulden. 
üinredrössed’ [st], p.a. ohne Abhütfe, 
nicht abgeftellt. 
Unrediiced’ [st], p.a. 1. nidjt zurück⸗ 
gebradt; 2. a) nicht auf eine fürzere 
Gorm od. auf einen fleineren Maßſtab 
zurüdgeführt; b) nidt Herabgejegt, un— 
vermindert; 3. nicht unterjodjt; 4. nicht 
abgebdantt, nidjt eingezogen. 


[kt], pa. unges - 


fate, fat, frre, far, bs’ tard, fäll; méte, met, hérd, redẽẽ mer; &, B= 


unreducible 


fine, fin, machine’, bird, inYm’jcal; 


G5, B=E we, B= C5 


unrivalled 


note, nöt, move, moon, fübt, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 





ünredü’cjble, a., .néss, ſ. irreducible, 
~ness, 

to unreeve’, t. mar. (ein Tau) aus- 
ſcheren (wieder aus den Böden ziehen). 
Unrefined’, p.a. 1. nicht verfeinert; un= 
gebildet; 2. ungeläutert, nicht raffiniert, 
roh (bef. vom 3uder). 

ünreflte'ting, p.a. nicht refleltierend; 
fig. nicht nachdentend, ohne Überlegung. 
ünref,öp'mable, a. nicht zu teformieren, 
unverbejierlid. „Öpmed’, p.a. unver 
beffert; wicht reformiert; theol. nicht zu 
neuem Leben erwedt. 

ünrefräc’ted, p.a. nicht gebroden (von 
Lichtitrahlen). 

ünrefröshed’ [sht), p.a. unerfriſcht, uns 


erquidt. 
p.a. nicht erfrifdjend, 


ünrefr&sh’ing, 
nicht erquidend. 

ünrefün’ded, p.a. nicht zurüdgezahlt, 
nicht erftattet. 

ünrefü’sing, p.a. fih nidt weigernd, 
wilfährig. 

ünrefü’ted, p.a. nicht widerlegt. 
Unre'gärded. p.a. nicht angejehen, un⸗ 
berüdjichtigt; vernadläffigt. „gärd’fül, 
a. unadtiam, nachlöſſig. 
inreg&n’er|'acy, theol. die Nichtwieder⸗ 
geburt. ate, a, rated, p.a. nicht 
wiedergeboren. 

unr&ög’jstered, p.a. nidt regiftriert, nicht 
aufgezeihnet; nicht eingefchrieben (von 
Briefen). 

ünregröt’ted, p.a. nicht bedauert, nicht 
mit Bebdauern vermißt. 

unrög’üläted, p.a. ungeregelt, ungeorbnet. 
* unreined’ [rand’), p.a. ungezügelt. 
tinrejéc’ted, p.a. underivorfen. 
Unrejoi'cing, p.a. unerfreulich, traurig. 
Unrela'ted, p.a. 1. unerzält, unberich⸗ 
tet; 2. nicht verwandt. 

unröl’ative, a. (.ly, adv.) (to) ohne 
Beziehung auf, ohne Verhältnis zu. 
ünrelön’ting, p.s. nidt zu erweicden, 
unnadgiebig, unbeugſam; unerbittlich; 
unbarmherzig, gefühllos. 

unrelr able, a. unzuverläſſig, nicht unter⸗ 


ftiigt. 
tinre|lfe’vable, a. nidt zu lindern od. 
gu mildern. „Iteved’, p.a. 1. ungelin= 
dert, ungemildert, unerleidjtert; 2. (von 
einer Geftung) unentjegt; (v. der Wache) 
unabgelöft. 
ünrell&’ious, a. f. irreligious. 
ünrelüc’tantly, adv. ohne Widerftreben, 
willig. 
ünrejimär’kable, a. nit mertwürdig, 
unwichtig. „märked’ [kt], p.a. un⸗ 
bemertt. 
tinremém' |bered, p.a. nicht im Gedãcht⸗ 
nis behalten, vergeffen, verſchollen. _- 
brange, bie Nidterinnerung. 
tinremé djable, a. ſ. irremediable. 
tnremin ded, p.a. nit erinnert (of, an); 
uneingedent. 
tinremit’ tigd, p.a. 1. nicht — un⸗ 
verziehen; 2 . nicht nachgelafen; 8. uns 
aufhörlih. ing, p.a. („ingly, adv.) 
nicht nadlaffend, unablaffig, unaufhörlid. 
tinremö’v|jable, a. (ably, adv.) 1 
nicht wegzuräumen, unverrädbar, unbe= 
weglich, fet; 2. unabfegbar. „ablendss, 
die Unverrüdbarteit, Unbeweglichteit. 
üinremöved', p.a. 1. nicht tweggeräumt, 
unverrüdt; unverrüdbar; 2. nicht ab» 
geſetzt 





üinremü’neräted, p.a. unvergütet, uns 
belohnt; unbefoldet. 
tinreneWed’, p.a. nit erneuert. 
ütnrepäid’, p.a. nicht twicder bezahlt, un⸗ 
bezahlt; unerjet; unvergolten. 
üinrepäired’, p.a. nicht audgebeffert, nicht 
twiederhergeftellt ; unerfept. 
ünrepöa’lable, a. nicht aufzußeben, nicht 
abgufdaffen ; unwiderruflich. 
tinrepéaled’, p.a. nicht aufgehoben, nicht 
abgeſchafft; nicht widerrufen. 
üinrep&a’ted, p.a. nidjt wiederholt, ver⸗ 
eingelt. 
üinrepön’t|ant, a., „ing, p.a. reuelos, 
unbußfertig. ed, p.a. unberent. 
üinrepi’ning, p.a. (Iy, adv.) ohne Sage, 
ohne Murren. 
tinreplön’jshed [sht], p.a. unangefült. 
Unreported [aud 5], p.s. nicht berich⸗ 
tet, nicht gemeldet. 
unr&öpresön’ted, p.a. nicht repräfentiert; 
nicht vertreten. 
tinrepréssed’ 
drüdt. 
üinreprie’vable, p.a. ohne Aufidiebung 
der Zobeöftrafe, ohne Gnadenfrijt (erlan= 
gen zu fonnen); rettungdlos. 
tinreprieved’, p.a. ohne Gnabdenfrijt, 
unbegnadigt. 
tinre||proa’chable, a. ſ. irreproachable. 
~proached’ [tsht], p.a. ohne Vorwurf, 
unbeicholten, ungetadelt, ungeſchmäht. 
ünreprö’vjjable, a. (.ably, adv.) un- 
tabelhaft, tadello8, unverwerflid ; unſträf⸗ 
lid, unbefdjolten. 
üinrepröved', p.a. ungetadelt, unverwie⸗ 
fen; unvermwehrt. 
üinrepüg’nant, a. (to) nicht widerſtre⸗ 
bend, nicht zuwider, verträglid (mit). 
unr£p’ütable, a. |. disreputable. 
Unrequés’ ted, p.a. unerbeten, ungefor= 
— nicht verlangt. 
tlable, a. unvergeltbar, nicht 
au ee nicht wieder gut zu machen, 
unerfeglid. „ed, p.a. unvergolten, uns 
erwibert; unbelofnt. 
unrös’cüed, p.a. nicht befreit; nicht ges 
rettet; nicht twiedergerwonnen. 
üinresöm’bling, p.a. (to) unãhnlich. 
ünregön’tjled, p.a. ohne Groll zu erregen ; 
ungeabndet, ungeräht. „Ing, p.a. ohne 
Grol zu empfinden, nicht nadtragend, 
nicht radfiidtig. 
ünrellsörfve’, die Offenfergigteit. —- 
sörved‘, pa. (.séy’vedly, adv.) 1. 
nicht aufbewahrt; 2. ohne Rüdhalt, ohne 
Vorbehalt; unbeihräntt; 3. nicht guritd= 
haltend, offen, offenherzig, freimütig; freis 
willig. „Söy’vedndss, die Unbeſchränkt⸗ 
heit (einer Neigung); die Dffenherzigfeit, 
Sreimiitigteit. 
üinresis’jted, p.a. feinem Wiberftande 
begegnend ; unmwiderftehlih. „tjble, a. |. 
irresistible. .ting, p.a. (-tingly,adv.) 
nit widerftehend, feinen Widerftand leis 
ftend; untertviirfig. 
ünre|jsöl’vable, a. unauflöglid. .- 
sölved’, p.a. 1. unaufgelöft; 2. unent⸗ 
ſchloſſen. „g0l’ving, p.a. 1. (fi) nicht 
auflöfend; 2. unfdliiffig. 
ünre!s e'table, a. nicht achtendwert. 
et ted, p.a. nicht geadtet. „spdct’- 
|, & („spöctfülly, adv.) unehr⸗ 
erbietig. sp&ct’filnéss, die Unehr⸗ 
erbietigteit. * „sp&c’tive, a. unachtſam, 
unaufmerkſam; unbeachtet. 
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[st], p.a. nicht unters 





* unrös’pit&d, p.a. ohne Gejtattung einer 
Gnadenfrijt. 

tinrespon'sijjble, a. nicht verantwort= 
lid. .jblen&ss, die Nichtverantinort= 
lichkeit. „jve, a. nicht entipredend, nicht 
eingehend (auf); ungemütlic. 

* unrést’, die Unruhe. „fül, a, gm- 
rös’ting, p.a. rubelos. 

Unrestoyed’ [aud 3], p.a. 1. nicht (mies 
ber) Hergeftellt; ungeheilt; 2. nicht wieder⸗ 
gegeben, unerſetzt. 

üinrelsträi'ngble, a. nicht einzuihrän= 
ten, nicht zurüdzuhalten, unbezähmbar ; 
überwältigend. „sträined’, p.a. 1. un⸗ 
eingeihränft, ungehemmt; unbefdyrante; 
2. ungezähmt, giigello8. straint’, die 
Unbejchräuttgeit, Ungebundengeit. 

Unrestricted, p.a. uneingeſchränkt. 

ünretär’ded, p.a. unvergogert. 

üinretön’tjve, a. nidjt behaltend, ſchwach 
(vom Gebdddtnis). 

üinreträc'ted, p.a. nidt widerrufen, nicht 
gutiidgenommen, 

ünretrie’vable, a. {. irretrievable. 

tinre|tip’nable, a. 1. ofne Biedertehr; 
2. unvergeltbar; 3. unwählbar (gum 
arlament). „türned‘, pa. 1. nicht 
erwidert ; unvergolten; 2. nicht gemeldet, 
nicht berichtet. 

tnrevéaled’, p.a. nidt offenbart; un: 
enthüllt, geheim. 

ünrevönged’, p.a. ungerädt, ungeahnbet. 

tim revered’, a. ungeehrt. 

unrév’ erlend, + „Ent, a. |. irrev.... 

ünrevörsed’ [st], p.a. nicht aufgehoben, 
nicht umgeftoßen. 

tinreviewed’, p.a. nicht burdhgefehen ; 
nicht recenfiert. 

üinreviged‘, p.a. nit revidiert; nicht 
durchgefehen. 

tinrevived’, p.a. nicht neu belebt, nicht 
wieder ins Leben gerufen. 


unröv’ cable, a. ſ. irrevocable. 
üinrevöked’ [kt], p.a. unmwidernfen; 
unwiderruflich. 


—E— p.a. unbelohnt. 

unrhotorꝰjcal. a. (ly, adv.) umtetos 
viih; umrebneriid. 

gnrhkymed’, p.a. ohne Reim, ungereimt. 
to unrid’die, t. enträtfeln, löfen, aufs 
löſen; erflären. 

unrid’jeüled, p.a. nicht veripottet. 
ünrjdie’üloüs, a. nicht lächerlid. 
gorrfled, p.a. 1. nicht beraubt, umges 
plündert; 2. umgezogen, glatt (v. einem 
Flintenrohr). 

to unrig’ (~ged, ~ged), t. 1. abtafein; 
2. hum. entfleiden, ausziehen. 
unrigged’, p.a. nadt. 

unrigh’teoys [ri'tyys, od. ri’t*ys}, a. 
(Aly, adv.) ungeredt; unrecht, ſũndbaft. 
gottloß. .n&ss, die Lingeredtigteit; Gott⸗ 
lofigteit, Giindhaftigteit. 

wnright'füäl, a. (.ly, adv.) ungeredt, 
unrechtmäßig. 

to unring’, t. eines Ringed berauben. 
unringed’, p.a. ohne Ring. 

to unrip’ („ped [pt], „ped), tf. to rip. 
unripe’, a. unreif, ungeitig. 

ynri pened, p.a. nicht gereift, unreii. 
unripe’ness, bie Unreife, Ungeitiofeit. 
unrip’pled, p.a. nidt von Bellen ges 
träufelt, fpiegelglatt. 

unri’valled, p.a. 1. ohne Nebenbubler 
od. Mitbewerber; 2. ohnegleichen, unvers 
gleidylich, beifpiellos. 


ti’ bũlar, l'ate, tüb, bill, rüle, miip’myr; few, crew, lewd; fly, nymph, m$rrh, ver’y; 


unrivet 


cdr, gel, chair, chä’gs, chiise ; give, giant; ring, stn giilar, Ink: 80, wise; 
shé, p&n’sion [p&n’shon), vision [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ ly; ni 


unshadowed 








a’tS ure. 





to unriv’et (ed, „ed, ob. „tzd, .t2d), 
t. abnieten, losnieten. 

to unröbe‘, t. enttleiden. 

to unroll’, I. t. 1. abrollen, entrollen, 
abwideln; fig. entwideln, entfalten, öffnen ; 
2. auß einem Verzeichnis ftreidjen. LI. i. 
ſich aufrolfen; fig. fi entrollen. 
ünromän’tic, a. (-ally, adv.) nidt 
romantifd. 

to unrööf, t. abdeden, abbadjen. „ed 
[ft’], a. nicht bedacht, ohne Dad. 

to unrööost', t. (Hühner) von der Stange 
treiben, fortideudjen. 

to unroot’, t. entiwurzeln; außrotten. 
unroügh’ [ruf], a. nicht rauh, glatt, 
bartlos. 

ynroun’ded, p.a. nicht abgerundet. 
unroy’al, a. (.ly, adv.) untöniglid. 
unrüffled, pa 1. ungefriufelt, glatt; 
nicht aufgeregt; 2. ruhig, ftill, gelaſſen. 

unrüled’, p.a. 1. unregiert, ungelentt, 
regellos; 2. nicht liniiert. 

uorü’ljindss, die Unlentiamfeit, Wider- 
{penjtigteit; das aufrühreriihe od. tobende 
Refen. ry, a. (-jly, adv.) unlent- 
fam, widerfpenftig, unbändig, aufrühreriſch; 
tobend, ſtürmiſch. 

to unrtm’ple, t. entrungzeln, glätten, 
von Falten befreien. 

to unsäd’dle, t. abfatteln; abwerfen; 
aus dem Sattel heben od. jtoßen. .d, p.a. 
ungejattelt; .d with, nidjt belaftet mit. 

unsafe’, a. (.ly, adv.) unfider, gefäht- 
lid); unzuverläſſig. mess, „ty, die 
Unfiderheit. 

unsaid’ [std’], p.a. widerrufen; ungefagt, 
ungefprodjen, unerwähnt (vgl. to unsay). 

unsai lable, a. unjiffbar. 

to unsaint’, t. entheiligen. Ay, a u. 
adv. unbeilig, einem Heiligen nicht ange= 
a 

säin’ted, p.a. nicht heilig geſprochen. 

Unsa ’Ke)gble, a. unverfäuflih, ungang= 
bar. 

unsäl’ted, p.a. ungejalzen; nicht einges 
falzen, frifch; nicht gewürzt. 

ünsgl’N'ted, p.a. ungegrüßt, unbegrüßt; 
+ ungetiift. 

unsänc'tified, p.a. ungefeiligt, unge= 
weiht; unbeilig, unrein. 

unsänc’tioned, p.a. nicht fanftioniert, 
unbeftätigt, unbetrajtigt. 

* unsän’dalled, p.a. ohne Sandalen. 
unsän’gujn {gwin], a. unblutig. 

unsa ‘ted, Re ungefättigt. 

? unsätjjjable [shi], + ~ate, ſ. insat.... 
unsätjsfäc'torjjjn&ss, die Ungulinglid= 
tet. ~y, a („jly, adv.) ungenügend, 
unbefriedigend, unzulänglich. 

unsät’jsjfigble, a. unerjättlid. „fied, 
p-a- 1. ungefättigt; unbefriedigt; 2. uns 
zufrieden (with, mit); mißvergnügt; 3. 
nicht (vollfomnten) überzeugt; 4. nod) nicht 
befriedigt (d. einem Gläubiger); nit ab= 
gemacht, unbezahlt. .fiednéss, das Un= 
befriedigtjein. .fying, p.a. unbefriedigend. 
unsät’’uräted, p.a. chem. ungejättigt. 
unsaved’, p.a. nicht gerettet; theol. nidt 
erlöft, nicht felig. 

unsä’voyr/jndss, bie Unſchmachaſtig⸗ 
feit; der üble Geruch; die Widerlichleit. 
~Y, a („jly, adv.) 1. a) unſchmachaft, 
geſchmadlos, fade, ſchal; b) übel riehend; 
2. unangenehm, widerlich. 

to unjsay’ („said’ [sed], „said’), t. 
fic) losſagen von, zurüdnchmen, wider: 











rufen; * to say and „say, bald Qa, 
bald Nein jagen. 

to unscale’, t. (ab)fhuppen. 

* unscäk(e)able, a. uneriteiglid. 

unscäly (unscaled’, p.a.), a. ſchuppen⸗ 
108, ohne Schuppen. 

unscänned’, p.a. nicht flandiert, nicht 
abgemeffen; fig. unerivogen, uniiberlegt. 

* unscäred’, p.a. nidt erjdjredt. 

* unscärred’, p.a. narbenlo8; unver⸗ 
toundet. 

* unscathed’, p.a. unbeſchädigt. 

unscät’tered, p.a. nicht zerſtreut. 

unscön’ted, p.a. nicht parfümiert, ohne 
Wohlgeruch. 

unschöl’grjjlike, .ly, a. nicht wie cin 
Gelehrter. 

Unscholas’tic, a. nit ſcholaſtiſch, nicht 
{culmabig, unftudiert. 

unschooled’, p.a. ungefdult; 
ungebilbet. 

unsclentifjc(al), a. (~ally, adv.) un= 
wiffenidaftlic. 

gnscln’ tillating, p.a. nicht funfelnd. 
* unscig’sared, p.a. ungefchoren. 

unscörched’ [tsht], p.a. unverjengt, ums 
verbrannt. 

to unscdtch’, t. (ein Rab) aushemmen. 

unscoured’, pa ungeicheuert. 

unscrätched’ [tsht], p.a. ungekratzt, uns 
sertrogt. 

unscreened’, p.a. unbeſchirmt, 
ſchützt, ungebedt. 

to unscrew’, t. abjdrauben, losſchrau⸗ 
ben, aufidrauben, guriididrauben. 

anscrip’t‘gral, a. (ly, adv.) nidt 
{criftmabig, nicht biblifd, ſchriftwidrig 

unserü’püljjoüs, a. (otisly, adv.) nicht 
bedenklich, nicht gewiffenhaft, gewiffenlos. 
~oysndss, die Gewiffenlofigteit, Unvers 
frorenfeit. 

t gnsert’ table, a. j. inscrutable. 

unserü’tjnized, p.a. nicht gründlich un⸗ 
terſucht, nicht durchforſcht. 

unsciilp’t*gred, p.a. nicht mit Bild⸗ 
hauerarbeit verziert. 

unscüt’cheoned, p.a. ohne Wappen. 

to unsdal‘, t. entfiegeln; öffnen. ed, 
p.a. unbefiegelt ; unverfiegelt; offen. 

to unséam’, t. (eine Naht) auftrennen; 
* ——* 

unséap’chiable, a. (.gbly, adv.) un⸗ 
erforſchlich.  ablendss, die Unerforiche 
lichfeit. 

unsöarched’ [teht], p.a. undurdfucht, 
unerforjdt. 

ynséa‘soniable, a. (. ably, adv.) 1. der 
Jahreszeit nicht gemäß; 2. ungeitig, zur 
Ungeit, ungelegen ; at an „able time of 
night, fpät in der Nacht; 3. unſchiclich, 
unpaijend, unangemeſſen. „gblendss, 
die Ungeitigteit ; Unihidlichteit. „ed, p.a. 
1. ungegeitigt; nicht auögewittert (vom 
Bauholz); * unreif; 2. ungewürzt; 3. * 
ungeitig, ungelegen; * „ed hours, pl. 
fpäte (Nadt=)Stunden; 4. nicht gewöhnt 
(to, an). 

to unséat’, t. 1. vom Gige werfen; 2. 
aug dem Gattel heben; 3. (ein Parla: 
mentömitglied) feines Siges berauben. _- 
ed, p.a. ohne Sig (and) im Parlament); 
ohne Boden (v. Stühlen). 

unsea’wörth'jndss, mar. die Untaug⸗ 
lidhfeit (eines Schiffes zum Ceebdienft). ry, 
a. mar. nicht feetüchtig, nicht fcefeit. 

unséc’ondéd, p.a. nit unterftügt. 
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ungelehrt, 


unbes 








unse’cret, a. 1. nicht heimlid, unvers 
borgen; 2. * nicht verichwiegen. 
Unsectd jan, a. frei von Geftiererei. 
tinsectife’, a. ſ. insecure. 
tinsedaged’ [st], p.a. unverführt. 
unsce’ » pa. ungefät, unbeiät. 
unsce’jng, p.a. nidt fehend, blind. 
unsee’ly, a. Sc. unjelig, unglüdlic. 
* to unscem’, i. nicht feinen. 
unseem’l:jndss, die Ungiemlidfteit. ~y, 
a. ungeziemend, unſchidlich. 
unseen’, p.a. ungelesen, unbemerlt; uns 
ſichtbar. 
unseized’, p.a. 1. nicht ergriffen; nicht 
in Befig genommen, herrenlos; 2. nit 
im Beſitz (of land, von Land). 
unsöl’dom, adv. nicht felten. 
tinsel&c’ted, p.a. nicht auögewäßlt, nicht 
augerlejen. 
unsöl'fish, a. (.Iy, adv.) nicht felbfts 
füchtig, uneigenniigig. „ESS, die Uns 
eigennüßigleit. 
* unsöm’jnared, p.a. jamenlos, ohne 
Beugungstraft. 
unsön’sjble, a. ſ. insensible. 
unsönt', p.a. ungejendet; _ for, unges 
rufen, ungeholt. 
unsön’tenced [st], p.a. nicht verurteilt. 
unsön’tient [shent], a. empfindungslos. 
unsöntjmön’tgl, a. (ly, adv.) uns 
empfindfam. 
— tindlled, p.a. unbewacht. 
unsöp’grjgble, a. ſ. inseparable. _- 
— p-a. ungetrennt, unzerteilt, unge= 
fordert. 
sörved‘, p.a. unbedient. 
unsör’vigellable, a. („ably, adv.) uns 
dienlich, unnüg, unbraudjbar. ~ablenéss, 
bie Unbrauchbarteit, Nutzloſigkeit. 
unser’vile, a. nicht knechtiſch, nicht tries 
hend. 
unsöt’, a. 1. nicht gefept; umgepflangt; 
2. nidt gefaßt (0. Jumelen); 3. unges 
ordnet; 4. nicht untergegangen (v. ber 
(Sonne). 
to unsöt’tle, I. t. verrüden, in Unord⸗ 
nung bringen, verwirren; wantend madyen, 
erfhüttern; umftoßen. I. i. unftät were 
den, ſchwanken, fic) verwirren. .mént, 
ber fdwantende Zuftand. 
unsöt'tled, p.a. 1. nidjt reguliert, nicht 
feftgefegt, ungeordnet; 2. a) heimatlos; 
b) (v. Ländereien) unbewohnt, unbefics 
beit; 3. trüße, hefig; 4. a) unbeftändig, 
{dwantend, veränderlid; ~ weather, vers 
änderlihe® Wetter; b) unftät, twanfels 
mütig; c) (= in one’s mind) unruhig; 
unficher ; unentichlofjen ; 5. com. a) ſchwan⸗ 
tend (vom Martte); b) nicht reguliert 
(v. Forderungen); unbezahlt (v. Rednuns 
gen). „nEBs, 1. ber Mangel an Feitigs 
feit u. Ordnung; 2. die Unbeftindigteit ; 
3. der Wantelmut. 
unsöv’ered, p.a. ungetrennt. 
to unsew’ [sö’), t. (Genähtes) auftrennen. 
unseW’ered, a. ohne Abzugögräben od. 
Kanäle, nicht fanalifiert. 
to unsöx’, t. * deB Geſchlechts berauben, 
zu einem Manne umwandeln; to ~ 0.8., 
fein Geichlecht aufgeben, fid) emancipieren 
(v. Frauen). 
to unshäck’le, t. entfeffeln; befreien. 
unsha ded, p.a. unbefdjattet ; unfchattiert; 
Mar, deutlich. 
unshäd’dwwed, p.a. unbeſchattet, unvers 
duntelt. 





fate, fit, fire, far, bäs’tard, fAll; méte, met, hérd, redẽð mer; #, B=E; ¥, U=E; we, P= 65 


unshakable 


fine, ffn, machine‘, bird, jntm’ ical; 


note, nt, move, möon, fost, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


unspecious 





ynshäkjigble, a. unerihütterlid. „en, 
pa. 1. ungeihüttelt; 2. unerſchüttert, 
ungeſchwächt; unerſchũtterlich; „en belief, 
der fefte Glaube; + „ed of motion, uns 
bewegt. 
anshamed’, p.a. unbeſchãmt; ungeichändet. 
unshäme’faged [st], a. unverihämt, 
ihamfos. _n&ss, die Unverhämtheit, 
—— 
unshä’pable, a. nicht zu geſtalten. 
* to unshape’, t. in Unordnung brine 
gen, verwirren. 
unshäped’ [pt], I. p.p. nidt geformt. 
I. pa. Ef gnsha’pen, po, yn- 
shape'ly, a.) formlos, ungeftalt. 
unshäred’, p.a. ungeteilt. 
gunship pened, p.a. ungeihärft, unges 
ſchlijfen. 
unshat’tered, p.a. nicht zertrümmert, 
nicht zerbrochen. 
unshäved’, unshä’ven, p.a. unraſiert, 
ungeſchoren. 
to unshéathe’, t. aus der Scheide ziehen; 
to ~ the sword, das Schwert ziehen; 
fig. losſchlagen, Krieg beginnen. ~d, p.a. 
aus der Scheide gezogen, bloß, Slant. 
unsh&d’, p.a. unvergoffen. 
ynshée'ted, p.a. ohne Bangerplatten. 
to unshéll’, t. aushülfen, abſchälen; 
hum. aus dem Gefängnis befreien. 
unshöl'tered, p.a. unge{diigt, obdachlos. 
to unshölve‘, t. vom Biderbrett herab⸗ 
nehmen; fig. (eine Arbeit) wieder aufs 
nehmen. 
unshtel’ded, p.a. unbeihirmt. 
unshif'ting, p.a. unveriinderlid. 
to unship (.ped [pt], ~ped), I. t. 1. 
ausſchiffen, ausladen, löfhen; 2. mar. 
losmachen; to ~ the rudder, das Ruder 
losmachen; da8 Ruder (durch Stoßen auf 
den Grund) verlieren; to ~ a gun, eine 
Kanone von ber Lajette heben. II. i. 
außgeladen werden. III. a. ship and 
>, mar. leicht ab= u. anzuhängen, leicht 
feft u. 108 zu madjen, leicht einzufegen 
u. auszunehmen. 
— ed’ [pt], p.a. ohne Schiff. 
unshöcked’ [kt], p.a. ohne Anftoß zu 
nehmen, unbeleidigt. 
unshöd’, „den, p.a. unbeſchuht; unbes 
ſchlagen. 
to unjshöe’ („shöd’, .shtd’), t. ents 
ſchuhen; (einem Pferde) die Hufeifen abs 
nehmen. 
+ unshöök’, p.a. ſ. unshaken. 
unshöpn’ [aud 3), p.a. ungeihoren, uns 
beſchnitten. 
unshör’tened, p.a. unverfürzt. 
unshöt’, p.a. nicht abgeſchoſſen, nicht ab» 
gefeuert; ungetroffen. to _ (.ted, ~ted), 
t. (ein Geihüg) entladen, den Schuß (aus 
demfelben) herausziehen. 
* to unshout, t. (ein Gefchrei) vere 
ftummen laffen, widerrufen. 
* unshow ‘ered, p.a. unberegnet, uns 
benegt. 
* unshown’, p.a. nicht gezeigt. 
* unshrin’king, p.a. nicht zurüdiveis 
chend (vor Furcht), unvergagt. 
unshrived’ (+ unshriv’en), p.a. (in 
der Beidte) nicht abfolviert. 
unshrou’ded, p.a. unverfiillt, unbededt; 
unbeihüßt, ohne Obdach. 
* unshrübbed’, p.a. nit mit Geſträuch 
bewachien. 
unshrünk’, p.a. nicht eingejhrumpft. 





* unshün’ngble, a. unvermeidlich. 

* unshünneu, p.a. mbermieden; unvers 
meidlich. 

unshitt’, p.a. nicht zugeſchloſſen, offen. 
unshitt’tered, p.a. ohne Fenſterladen. 
unsick’er, a. Sc. unfider. 

* unsifted, p.a. ungeprüft. 

unsight’, a. fam. unbejefen; to buy 
at. ~ unseen, die Rage im Sade faufen. 
* _ljndss, die Unfdeinbarteit, Unanſehn⸗ 
lichkeit. „Iy, a. unfdeinbar, unanfehnlic, 


häblid. 
unsig’nglized, p.a. nicht ausgezeichnet. 
unsigned’, p.a. nicht unterfchrieben. 
tnsignifjcint, a. {. insignificant. 
unstlenced [st], p.a nit zur Ruhe 
gebradt. 
unsll’vered, p.a. nidt mit Silber bes 
legt, nicht folitert (bv. Spiegeln); abge⸗ 
nugt (d. Berfilberung). 
* unsin’ewed, p.a. entnerot, ſchwach. 
unsInged’, p.a. unveriengt. 
unsin’|fül, a. .ning, p.a. unfündig, 
ſündlos. 
ynsin’kjable, a. 1. nicht vevienfbar; 
2. untilgbar (v. Schulden). „ing, p.a. 
nicht fintend, ftandHaft, feit. 
unsls’terly, a. unſchweſterlich. 
unsT’zable, a. nicht von gehöriger Größe, 
unverhältnismäßig. 
unsized', p.a. 1. nicht grundiert; 2. uns 
geleimt (vom Papier). 
to unskid’ (.ded, .ded), t. auſhem⸗ 
men, vom Hemmſchnh befreien. 
uuskil’fül, a. (unskilled‘, p.a.) (ly, 
adv.) ungefdidt, unerfahren, untundig; 
unskilled labour, die Arbeit, zu der 
Körperfraft (ohne erworbene Fähigkeit) 
genügt. .n&ss, die Ungeihidlihfeit, Un= 
erfahrenheit, Untunde, Untenntniß. 
unsläcked’ [kt], p.a. nicht erſchlafft, 
ungeſchwächt. 
unslain’, p.a. unerſchlagen, ungetötet. 
unslaked’ [kt], p.a. 1. ungelöidht (von 
Salt, vom Durft); § unbefriedigt, ungeftillt 
(v. Wünfgen). 
* unsläugA’tered, p.a. ungeſchlachtet; 
nit erihlagen. 
unslee’pliing, p.a. ichlaflos, ſtets road. 
y & nicht ſchiäfrig, nicht ſchlafend. 
to ynislide’ (.slYd’, ~slrd’), t. (etw. 
Schiebbares) auffdieben. 
to ynisling’ (~sling’, ~slting’), t 
mar. der Stroppen entledigen. 
* unslip’ping, p.a. nicht gleitend, feft. 
to wnslough’, t. (ein Wildſchwein aus 
dem Lager) auftreiben. 
ynslow’, a. nicht langſam. 
unslüm’bering, p.a. nit ſchlummernd, 
ſtets wad. 
gnsmY ling, p.a. nidjt lächelnd. 
* ynsmifched’ [tsht], p.a. unbefudelt. 
unsmöked’ [kt], p.a. ungeraudt; uns 
geräudhert. 
* unsmooth’, a. uneben, rauh. 
unsmüg’gled, p.a. nicht (ein)geihmugs 
gelt, nicht eingeſchwärzt. 
to unsnäre‘, t. [o8wideln, lo8binden, loſ⸗ 
ftriden, (auß der Schlinge) befreien. .d, 
p.a. unverftridt, frei. 
to unsnöck’, t. Sc. aufflinten. 
unsoaped’ [pt], p.a. nicht eingefeift; 
the ., pl. hum. der Pöbel (si.). 
unsö'ber, a. (ly, adv.) nicht nüchtern; 
nicht fehr anftändin. 
unsö’cigble [shable], a. ſ. insociable. 
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~ntss (unsöciebil’jty [shab)), die 
Ungefelligfeit. 
unso'cial [shal], a. (ly, adv.) unges 
fellig, unge ell ſchaftlich. 
to unsöck’et, t. aus der (Gelent=)Pianne 
losmachen od. herausnehmen. 
unsöd’den, p.a. ungefotten. 
unsöiled’, p.a. unbefledt. 
Unsold’, p.a. unverfauft. 
to unsöl’der [aud sd’der], t. ablöten, 
Ioslöten, auflöten; fig. trennen, auflöjen. 
„ed, De ungelötet. 
unsöldier|like [söl’jer), ~ly, a. un⸗ 
ſoldatiſch, untriegerifd). 
to unsöle’, t. 1. entfoblen, die Sohle 
abnehmen (von); 2. (einem Rierde) den 
Huf aufreißen. 
Unsglie’jtjl&d, p.a. undegehrt; unaufges 
fordert. „olis, a. unbefiimmert, forgloe. 
unsöl’jd, a. 1. nicht felt, nicht derb; Bobl; 
2. flüſſig; 3. unbegründet, nichtig, eiteL 
unsöl’vable, a. f. insolvable. 
unsölved’, p.a. unaufgelöft; wmerflärt, 
unentroidelt. 
unsön’sy, a. Sc. 1. ungliidlig; unges 
beihlih; 2. unlichlic. 
ünsophis’tjcäted, p.a. 1. unverfäliät, 
unverdorben, rein; 2 ohne falfde Bile 
dung, ohne Überfeinerung, natürlich, naiv; 
arglos. 
unsörted, p.a. 1. unfortiert, unauds 
geſucht; ungeordnet; 2. * unpaffend. 
unsought’ [sat’], p.a., ~ for, ungeindt; 
unerforidt. 
unsouled’, p.a. ſeelenlos. 
ynsound’, a. (.ly, adv.) 1. a) nidt 
gefund, ungefund, trinflid; _ sleep, der 
unrubige Schlaf; ~ in health, ungejuud; 
= of mind, nicht recht bei Serjtande; an 
~ mind, ein gejtérter Geift; b) verdors 
ben, faul, morid), wurmftidhig; 2. ſchwach, 
fraftlos, gebrecilich; nicht didjt, nicht ft, 
mürbe; _ ice, mürbes, od. nicht trage 
fähiges Eis; 3. a) unrichtig, unwahr, 
ungründlid; + doctrine, die Zrrichre; 
b) unredlich, unehrlid, nicht aujridtig; 
c) ungültig, unecht, falſch, eitel; ~ plea- 
sures, pl. eitle Sergniigungen; d) un 
fider, unguverldifig; ~ of credit, nidt 
für zahlungsfähig geltend. 
unsdun’ded, p.a. unfondiert; nicht (mit 
bem Sentblei) unterfudt; unerforiht, uns 
ergrünbet. 
unsdund’ness, 1. die lungefundheit; 
Schwäche; 2. die Verdorbenheit, Morihs 
Beit; 8. die Unwahrheit; Unrichtigteit: 
falſche Glaubensrichtung. 
unsöured’, p.a. ungefduert; fig. under⸗ 
bittert. 
unsöwn’ (unsöwed’), p.a. ungefat; uns 
befät; ~ flowers, pl. wilde Blumen. 
unspäred’, p.a. ungefpart; unvericent. 
ynspäring, p.a. 1. nicht fpariam, frei: 
gebig; with an . hand, freigebig; 2. 
ſchonungslos, unbarmbergig. „ndes, 1. die 
Zreigebigfeit; 2. die Edjonungslojigteit. 
* to unjsp&ak’ (.spoke’, ~spo’ken), 
t. zurüdnehmen, tviderrufen. 
unsp2a’kljable, a. (ably, adv.) uns 
fäglih, unausſprechlich. * „Ing, pa 
nicht mit Rede begabt, ſtumm. 
ünspegific, a. nicht ipecifiic. 
unspé¢ jfied, p.a. nicht fpecifigiert, niät 
einzeln angegeben. 
unsp&cious [ahus], a. nicht anſehnlich; 
nicht ſcheinbar, unwabrideinlid. 


ti'biilar, I’Ate, tüb, bill, rile, mir’myr; few, cret, l’etd; fly, nymph, myrrh, very; 


unspeculative 


car, gell, chair, chä’gs, chäige;; give, &i’ant; ring, s{n’gulay, link; 80, wige; 
thé, pén’sign [p&n’shon], vY’sion [vi’zhon); think, this; &x’ile, eyIst’; yearly; na’ tyre. 


unsustained 





unsp&c’ülative, a. nicht fpetulativ, nicht 
philoſophiſch; nicht (bloß) theoretiſch. 
gnsptnt’,, p.a. 1. nicht ausgegeben, nicht 
verbraucht, nicht erihöpft; 2. unerſchöpft, 
friſch; an ~ ball, eine ſchußkräftige Kugel. 
* to unsphäre‘, t. aud der Bahn reifen. 
ynspied’, p.a. unerſpäht, undurhforicht. 
to unspike’ » t. 1. entnageln (Gefdiige); 
2. aud der Bernagelung reiben. 
ynspilled’, unsplit‘, p.a. unvergoffen, 
unverſchüttet. 
unspIr’jt&d, p.a. mutlos, verzagt. 
unspir jtsiigl, a. nicht geiftig, fleiſchlich. 
to ~ize, t. entgeiftigen. 
to unspit’ (., .), t. vulg. ausſpeien. 
ynsplit’, p.a. ungefpalten. 
unspoil led. » P-4. ungeplündert; unver⸗ 
dorben. 
unspö’ken (} unspöke‘), p.a. unges 
ſprochen; ~ of, unerwähnt. 
üinspontä’neons, a. unfreiwillig. 
unsports’manlike [aud 6], a. unweid⸗ 
mãnniſch. 
unspöt'ted, p.a. 1. ungefledt; 2. unbe⸗ 
fledt, fledenlo3, rein, ſchuidlos. .néss, 
die Unbefledtheit, Fledenlofigteit, Schuld⸗ 
lofigteit. 
to unspring’, t. (aud der Feder) aushalen. 
ynsguared’, p.a. 1. nidt vieredig ges 
madt, unbehauen; 2. unregelmäßig, uns 


paffend. 
üinstebflity, f. instability. 
unsqueezed’, p.a. nit (zufammen)ges 
drüdt, nicht gepreßt. 
to unsquire’, t. der Würde eines Es⸗ 
quire berauben. 
unstä’ble, a. (unstä’bly, adv.) 1. nit 
feft, wantend; ~ equilibrium, mech. das 
labile od. unfidere Gleidgewidt; 2. uns 
bejtändig, wandelbar, wantelmiitig. ~- 
néss, |. instability. 
unstäid’, p.a. ungehemmt; unbeſtändig, 
unftät, flüchtig. ness, die Unftätigfeit, 
Flüghtigfeit. 
unstained’, p.a. 1. ungefärbt; 2. unbe⸗ 
fledt, fledenloß; rein. 
gnstämped’ (pt), p.a. ungeftempelt; 
ohne Briefmarke (v. Briefen). 
* gnst&nched’ [sht], p.a. ungeftillt. 
* to unstate’, t. entfepen, des Ranges 
od. Befiged berauben. 
unstätes’manlike, a. nit ftaatdmäns 


nif. 
— Stigble, a. ſtatutenwidrig, geſetz⸗ 


— ed’ [sht), p.a. ſ. unstanched. 
unstäyed', » p.a. f. unstaid. 

"fast, a. (Iy, adv.) nicht feft, 
nicht ftandhaft, toantend; unbeftändig, ver⸗ 
änderlid. .ndss, die Unbeftändigfeit. 

unstöad’jjin&ss, die Unftätigfeit, Unbes 
ftändigfeit; fam. die Liederlidteit. ~y, 
a. (fly, adv.) 1. nicht felt, fi bewe⸗ 
gend; .y light, fladerndes Licht; 2. nicht 
ftandaft, unbeftändig, unftät, veränderlich, 
wantelmiitig; 3. fam. liederlich. 
wnsteéped’ [pt], p.a. nidt eingetaudt 
(in, in); nicht eingewäflert. 
unsteered’, p.a. ingefteuert. 
unsti’fled, p.a. nit erftidt, ungehemmt. 
unstilled’, p.a. ungeftilt. 
ynstim’ülät)ied, p.a. nicht angefpornt. 
„Ing, p.a. nicht anregend. 


to unsting’, t. des Stachels beranben. 
unstIn’ted, p.a. unverfürzt, uneinge⸗ 
ſchränkt. 














unstirred’, p.a. nicht aufgerührt, nicht 
aufgeregt, ungefdiirt. 

to unstitch’, t. bie Stiche auflöfen, aufs 
trennen. 

unstitched’ [tsht], p.a. ungeheitet. 

to unstöck’, t. abjdjaften, abheben; aus⸗ 
einander nehmen. 

unstöck’inyed, p.a. ftrumpflos. 
unst0o’ping, p.a. fih nicht beugend, un⸗ 
beugfam, ftarr. 

to unstöp’ („ped [pt], ~ped), t. (Ber 
ftopfte8) aufmachen, löfen, öffnen, ents 
fröpfeln. 

unstöpped’ (unstöpt‘), p.a. under: 
ftopft, offen; ungehemmt, ungehindert. 
unstöred’ [aud 5), p.a. nicht aufbewahrt; 
nicht verproviantiert; com. nicht auf das 
ager gebracht. 

unstö’rjed [aud 87), p.a. unerzäßlt. 
unstörmed’, p.a. unerftärmt. 

to ynstow’, t. 1. (die geftaute Ladung) 
anbreden, löfhen; 2. umftauen, ums 
paden. 

gnstrained’, p.a. ungezwungen; ~ mean- 
ing, bie ungeziwungene Bedeutung. 
ynstrai'tened, p.a. nicht eingeengt; uns 
eingeichräntt. 

to unstriind’, t. to ~ a rope, bie 
Duchten eines Taues aufidlagen od. aufs 
drehen. 

to unsträp’ (~ped [pt], ~ped), t. (von 
einem Koffer od. dgl.) die Riemen [o8= 
ſchnallen. 

unsträt’jfied, p.a. geol. nit ſchichten⸗ 
weiſe gelagert, ungeſchichtet; — rocks, 
pl. ungeſchichtete (maſſige) Geſteine. 
unströng’thened, p.a. ungeſtärkt, ums 
verftärft. 

unstrick’en, p.a. ungefdlagen; unges 
troffen. 

to un|strike’ (.stritck’; „strück’, ob. 
„strick’en), t, to „strike the hood, 
bie Fallenlappe abnehmen. 

to ynistring’ („strüng’, ~strting’), t. 
1. a) {o8fpannen, abfpannen; b) der Saiten 
entledigen; 2. löfen, losbinden; (Perlen) 
abreihen. 

unstringed’, p.a. unbefaitet, unbegogen. 
unstrück’, p.a. ungetroffen, ungerührt, 
unerfdjiittert (with, von). 

gnstrting’, I. p.p. |. to unstring. II. 
p.a. unbefaitet, unbezogen. 

unstüd’jed, p.a. 1. unftubiert; nicht lange 
ausgefonnen; 2. ungetiinftelt; 8. unfuns 
big, unerfahren. 

unstü‘ djous, a. nicht Ternbegierig. 
—— [ft], p.a. ungeſtopft, unan⸗ 


gefül 
Wosubjän able, a. unbezwingbar — 
died’, p.a. ununterjoht, unbezmungen. 
unsüb‘ ject, a. 1. (tinsybjée’ted, p.a.) 
nicht untertoorfen; 2. nicht ausgeſetzi (to 
s.t. einer Gade). 
tinsyb|mis‘sjve, a. nit unterwiirfig. 
amit’ ting, p.a. ſich nicht fügend, widers 
fpenitig. 
ünsubör’djnäted, p.a. nicht unterge= 
orbnet. 
tnsybdpned’, p.a. nicht erfauft od. bes 
ftodjen; nicht angeftiftet. 
üinsubsceribed’, p.a. nicht unterjhrieben. 
tinsubstp’ vient, a. nicht förderlich. 
unsüb’sjdized, p.a. nidt mit Hülfs- 
geldern unterftügt, ohne Gubjidien. 
ünsubstän’tial [shal], a. 1. wefenlos, 
unförperlid ; gehaltlo8; leicht, einfach (von 
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Mahlzeiten); 2. nicht felt, loder, lofe; leer; 
8. unwirklich; trügeriſch. 
tinsybstantjal’jty [shjxl], die Weſen⸗ 
Iofigteit, —— — 

tinsycgee’ded, p.a. ohne Nachfolger; 


unbeerbt. 
Unsycotss’, der Mißerfolg. ~fiil, a. 
(„tülly, adv.) ohne (den erwünſchten) 


Erfolg, erfolglo8; verungliidt, unglüdlic; 
frudjtlos. ~ftiln&ss, die Crfolglofigteit, 
ber, ſchlechte Ausgang, dad Miblingen. 
tnsycces’sjve, a. (ly, adv.) nidt aufs 
einanber folgend. 

unstic’coured, p.a. ohne Hiilfe od. Bei⸗ 
ftand. 

unsücked’ [kt], p.a. imgefogen. 

unsück’led, p.s. ungeiäugt. 

unstifferable, .néss, a. f. insuffer- 
able, „ness. 

unsüffering, p.a. nicht Teibend, * nicht 
bulbend. 

tinsufffcillency [shen], „ent [shent], 
a. |. ins... 

unsüg’ared [shüg’ard], p.a. ungegudert, 
unverzudert. 

Unsy&&&s'tive, a. ohne Andeutung, (of 
thoughts, Gebanten) nicht anregend; nichts⸗ 
fagend. .n&ss, der Mangel an Andere 
tung od. Anregung. 

unsüj’tjable, a. („ably, adv.) 1. un= 
angemeſſen, unpaffend, ungeeignet, untang= 
lid) (for, zu); 2. unziemlich, unſtatthaft, 
unfdidlig, unanftändig. „@blendss, die 
Unangemeffenheit, Untauglicteit; Unſchick⸗ 
lidjfeit. ed, p.a. nidt pafjend, nicht 
tauglig (for, zu). „ing, p.a. nicht ges 
ziemend. 

unsül’ljed, p.a. unbefledt, rein. 

ynsitm’moned, p.a. nicht gerichtlich vors 
geladen; unaufgefordert. 

unsting’, p.a. ungefungen, unbefungen. 

bd msinned’, p.a. der Sonne nit aus— 
geſetzt. 

unsũpðr fltiotis, a. nicht überflüſſig. 

Unsyppliin’ted, p.a. nicht verdrängt; 
nicht übervorteilt, nicht iiberliftet. 

üinsypipli’gble, a. unerfeglih. .plied’, 
p.a. unverfehen, unverforgt; umerfept. 

tinsuppoy’ table [aud 6), a. f. insup- 
portable. ed, p.a. ungeftiigt; ununters 
ftüßt. 

—— [st], pa. nicht unters 
drüdt. 


unstie’ [shOy’], a. unfider, ungewif. 
* to ., t. unfider od. wankend madıen. 

tinsyymoun’table, a. ſ. insurmount- 

able. 

ünsyrpässed’ [st], p.a. unübertroffen. 

Unsuscöptibil’ity, f. insusceptibility. 

rag tible, a. unempfainglid) (of, 


für) 

— tiled, I. p.p. nicht beargwohnt 
(by, von); ed of at., nit in Verdacht 
einer Gace ftehend. "U. pa, * ün- 
susp£ct‘, a. („edly, adv.) unverdädtig. 
„Ing, p.a. feinen Verdacht ob. Argwohn 
hegend, verdadjtlo8, arglos, ahnungslos, 
unbefangen. 

tinsusptn’ded, p.a. nicht aufgehängt; 
nit aufgehoben. 

insuspY’lcion [shyn], die Arglofigteit. 
~cioys [shys], a. (.cioysly, adv.) 
nicht argwöhniſch, arglos. 
ünsusjtäi’ngble, a. nidt auszuhalten. 
~tained’, p.a. ungejtügt, nicht unter= 
ftligt. 


fate, fät, fare, fir, bXs’ tard, fall; mẽte, met, hörd, redẽẽ meq; 8, B=F; B, V=E; w, ee; 


unswaddle 


fine, fin, machine’, bird, jntm‘jcal; 


nöte, ndt, möve, moon, fot, nör, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


untraversed 





to ynswad dle [swöd’), to ynswathe’, 
t. auswindeln, auswideln. 

* unswäy able, a. unlenfdar. 

unswayed’, p.a. unbeherrigt, unregiert; 
* ungeführt (vom Schwerte). 

to un, swear’ („swöre’ [aud 5), „swörn’ 
[aud 5)), 3. t. eidlich widerrufen, abs 
jdworen. II. i. fi) losſchwören. 
unswéat jng, p.a. ſchweißlos. 
unsweet‘, a. nit fib; unangenehm. 
unswöe’tened, p.a. ungejüßt; fig. uns 
verfüßt. 

unswöpt', p.a. ungefehrt, ungefegt, uns 
abgewilcht. 

unswép ving, p.a. nidt (vom geraden 
Bege) abweidend, beſtändig, unablajfig. 
aly, adv. ohne fehlzugehen. 

unswöln‘, p.a. ungeſchwollen. 
unswörn’ [aud d), 1. p.p. v. to unswear. 
IL. p.a. ungeidworen, unvereidet. 
unswüng’, p.a. 1. berabgeidwentt; 2. 
migehangen. 

tinsymmét'rjcal, a. (.ly, adv.) une 
fommetrifd. 

tinsympathet’jec, a. (ally, adv.) teils 
nahmlos. 

unsym’pgthizing, p-a. ohne Mitgefühl. 
unsystemätje(gl), a. (ally, adv.) 
unfyftematifd. 

unsys’temjgtized, ~ized, p.a. in fein 
Syftem gebracht, unmethodijd. 

to untick’, t. trennen, losmaden. 
gntain’ted, a. (ly, adv.) 1. unbefledt; 
unverborben; — meat, nidt angegangened 
Fleiſch; 2. rein, unvermijcht; ungetriibt ; 
ſchuldios; 3. * nicht angetlagt. .ndss, 
die — Reinheit. 

gnta ken, p.a. ungenommen; ungefangen; 
nicht eingenommen. „ up, uneingenoms 
men, unbejeßt. 

ynta/ked’ [takt’], p.a. ungerebet, unges 
fprodjen; „ of, unerwähnt. 
untäl’entöd, a. talentlos. 
antä’mable, a. unzähmbar, nicht zu bins 
digen. .n&ss, die Unzähmbarteit. 
yntamed’, p.a. ungezähmt, ungebändigt; 
roh, wild. 

+ to untän’gle, t. f. disentangle. 
untänned’, p.a. ungegerbt. 

untéy njshed. [sht], p.a. unbefledt; uns 
getrübt, nicht verduntelt, in vollem lange. 
yntas’ted, p.a. ungefoftet, ungefdmedt, 
unverfudt. 

untäste’fül, a. (.ly, adv.) unſchmad⸗ 
haft, ohne Geldmad. 

untäs’ting, I. pres.p. nicht toftend. II. 
p.a. geidinadloß. 

untäugAt, I. p.p. ſ. to unteach. II. 
p-a. ununterridtet, ungelehrt, unmiljend; 
ungeübt, unerfahren, ungeihidt; * uns 
manierlid, roh. 

gntäxed’ [xt], p.a. unbeftenert; unbes 
ſchuldigt, ungetadelt, tadellos. 

to unjteach’ (.taught’, taught’), t 
verlernen laffen, vergeffen madden; (jm. 
etw.) aus dem Kopfe bringen, (jm. ettv.) 
abgewöhnen ; (j.) eines anderen belehren. 
untéa’chable, p.a. 1. ungelehrig; 2. uns 
lehrbar, nicht beizubringen. .n&ss, die 
Ungefehrigteit. 

to untéam’, t. (Zugvieh) ausfpannen. 
untce’mjny, p.a. unfrndtbar. 
antöm’pjeräte, a. j. intemperate. ~- 
ered, p.a. ungemäßigt; ungubereitet; uns 
gehärtet (vom Stahl); ungelöicht (vom Kalt). 
* „ering, p.a. teizlos, nidt einnehmend. 





gntémp't' ed, p-a. nicht verſucht, ums 
gereist. „Ing, p.a. nicht einladend. 

untén’gble, a. unbaltbar, nicht zu vers 
teibigen. 

untön’ant'gble, a. nicht pachtbar; uns 
bewofnbar. .&d, p.a. unverpadtet, uns 
vermietet; unbemwohnt. 

untön’ded, p.a. unbegleitet, oßne Gefolge; 
ungewartet, ungepflegt. 

untön’der, a. (.ly, adv.) unzart, ums 
girtlid, liebloß, rauh. 

* untön’dered, p.a. unangeboten. 

* to gntEnt’, t. aus dem Zelte vertreiben. 
* untön’ted, a. (v. Wunden) ohne Wiele, 
unverbunden; unverharſcht, ungebeilt, offen. 
* gntérrified, p.a. unerſchredt, uners 
ichroden. 

untös’ted, ungepräft. 

untéth’ ey p.a. nit angepflodt ob. 
angebunden (bef. v. Vieh). 

unthänked’ [kt], p.a. ofme Dant zu 
erhalten. 

unthänk’fül, a. (.ly, adv.) undanfdar. 
„nEss, bie Unbdantbatteit. 
gnthätched? [taht], p.s. ofme Gtrofiad. 

gnthawed’, p.a. unaufgetaut. 

tinthext rjeal, a (ly, adv.) unthens 
traliſch. 

er a. („1Iy, adv.) untheos 


unkheoröticnl, a. (cly, adv.) untheos 
retiſch. 

to unthick’en, I. t. verdünnen. II. i. 
fig verdiinnen. „ed, p.a. unverdidt, 
dünn. 

unthim’bled, p.a. ohne Singerfut; al. 
der Uhr beraubt. 

to ynithink’ („thought [that, ~- 
thought’), t nicht mehr denfen an, fid 
(etw.) aus den Gebanten fchlagen, vers 
geilen. thin’ ing. p-a. gedantento8, 
unadtfam. „thin’kingmäss, die Ge: 
banfenlofigteit. 

unthought’ [thAt’], p.a. ungedacht, ver 
geilen; ~ of (¢ ~ on), unerwartet, uns 
vermutet, unverhofft. „fül, a. (fully, 
adv.) gedanfenlos, unbedacht, Teichtfinnig. 


| to unthr&ad’, t. ausfädeln (eine Nadel); 


außfafern; * (die Bänder) löſen, Tähmen. 
unthr£at’ened, p.a. unbedroht (by, von). 
ün’thrift, der Verſchwender. 
unthrift‘, a. unwirtſchaftlich, verſchwende⸗ 


riſch. 
unthrift]jingss, bie Unwirtſchaftlichkeit, 
Verſchwendung. ~y, a. (~jly, adv.) uns 
wirtfcpaftlic, verfchtvenderifch ; * ausſchwei⸗ 
fend. 
unthri ving, p.a. nidt zunehmend, nicht 
gedeihend, ungedeihlich; ohne glüdlichen 
Fortgang, unvorteilgaft. 
to ynthrone’, t. entthronen, abfeßen. 
untr’djjjn&ss, der Mangel an Nettigfeit, 
die Unfauberteit. cy, a. („jly, adv.) 
nicht nett, unfauber, ſchlumpig. 
to yuntie’, t. aufbinden, auffnüpfen, los⸗ 
maden, löſen; * (ein Rätſel, ob. einen 
Zauber) auflöfen. 
untied’, 1. p.p. aufnebunden; 2. p.a 
un(an)gebunden, unbefeftigt, los. 
until’ (vgl. till, Z.), I. prp. bis, bis an, 
bid auf (nur d. der Beit); _ this hour, 
bid zu diejer Stunde; ~ now, bid jegt; 
not ~ yesterday, erft geitern. II. c. 
bis; (it was) not ~ ..., erft ald... 
to untile’, t. (ein Bieneldah) abbeden. 
untiled’, p.a. nidjt mit Siegen gededt. 
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until‘, f. until. 

until’lable, a. nidt gx bebauen, wicht 
urbar zu maden. 

ga tilled’, p.a. ungeadert, unbebant. 
gnthn’ bered, p-a. nidt mit Bauboly 
bewadjen; nicht gegimmert, balfenlod; 


ſchwach. 
untimed’, pa. zur Unzeit gethan, ms 
zeitig, nicht abgepaßt. 
wntime/]jinäss, die LUngeitigteit. y, 
I. (gntimeoys) a; II. adv. ungeitig; 
ungelegen ; frühzeitig, voridnell; an .y 
end, ein früher Zod. 

untinc’t*gred, p-a. ungefarbt. 


gntinged’, p.a. ungejärbt; fig. nicht vers 
mifdt od. verjegt; unangegrifien, unanges 


* ygntYriable, a. unermidlig. „ing, 
p.a. nidt ermiidend. 
yntiped’, p.a. unermiidet. 
untr thable, a. nidt zehntbar. 
untithed’, p.a. zehntfrei. 
untr'tled, p.a. unbetitelt, ohne Titel; obne 
RechtStitel, unberedhtigt. 
ün’tO, prp. (+ od. * für to) zu. 
yntold’, p.a. 1. ungefagt, unerzäßlt, uns 
erwähnt; 2. ungezählt, unermeßlic. 
to untömd‘, t. (Gebeine) ausgraben. 
untömbed’, p.a. unbegraben, unbeerdigt. 
gntoothed’, p.a. zahnlos. 
untooth’some, a. nidt mundend, uns 
ſchmadhaft. 
untotich’able, a. unberũhrbar. 
untotiched’ [tsht], p.a. unberüßrt, uns 
angetaftet; ungerührt. 
yntö’ward [aud ti’erd), a. (.Iy, a 
u. adv.) 1. ſchwer gu leiten, eigenfinnig, 
twiberipenftig, troplöpfig; můrriſch, ver⸗ 
drieglich, vertehrt; 2. wiberwärtig, widers 
lid; ungünftig; läftig, leidig; 3. linfiih, 
ungeihidt. Inẽss, bie Wiberipenftigfeit, 
der Eigenfinn; die Verdrießlichteit, Ber: 
tehrtheit; die Widerwartigheit; die Unges 
ihielichteit. 
unträ’geable, a. unerforigli. 
untraced’ [st], ynträcked’ [kt], ps 
ungebagnt, unbetreten. 
unträc able, a. 1. |. intractable; 2. * 
ranh, öde. nes, unträctebifity, 
f. intractability. 
gntra died, p.a. ungebräudlic, niht vers 
braudt. „Ing, p.æ nicht hanbeltreidend, 
ohne Handel. 
untrained’, p.a. unerzogen, unbelegtt; 
ungeübt; sp. nicht trainiert. 
gnträn’melled, p.a. nidt eingeihräuft, 
ungefeffelt. 
tintranscribed’, p.a. unabgeſchrieben. 
ynträns’ferable (aud tntransfér'b!], 
a. nicht übertragbar, nicht zu übertregen. 
tintrans|férred’, p.a. nidt übertragen. 
& formed’, 2, unverändert, — 
delt. table, a. uniibe! - 
Inked p.a. uniiberiept. .pa rent, a 
undurdfidtig, undurdicheinend. piped’, 
p.a. nicht ruchbar geworden, nidt vers 
breitet. ~pdgsed’, p.a. unverrüdt, uns 
verfegt. 
to yntrip’ („ped [pt], ~ped), & ob 
ſchirren, ausfdirren. 
unträv’elled, p.a. 1. ungereift, obs 
Reifen untermommen zu haben; * babeim 
geblieben; 2. nicht bereift, nicht durd⸗ 
wandert. 
unträv’ersed [st], p.a. nicht überisrit» 
ten; nicht bereijt, unbetreten. 


ti’ bilar, I’ Ate, ttib, bill, rile, mũrꝰ mor; few, crew, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


untread 


cir, gel, ehdir, cha‘ ‘98, ghäise; give, giant; ring, stn’giilar, link ; 85, wise; 


unwet 


ehe, pen’sion [p&n’shon], vr’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, eyist’; yéay/ly;na’tSure. 





to ynitréad’ (.trod’; „tröd’den, + 
a trod’), t. zurüdgehen, (die gethanen Tritte) 
zurüd thun. 

untréa’sured [zhyrd], p.a. nicht aufs 
bewahrt, ungelammelt; * . of, verlafien 
(von dem Schatze). 

+ gntréa'table, a. unlentſam. 

to untree’, t. (einen Marder u. del.) 
vom Baume vertreiben. 

untr&m’bling, p.a. nicht zitternd, furcht⸗ 
108, ftandhait. 

untrönched’ [sht), p.a. unbefeftigt, unz 
verteidigt. 

gntried’, p.a. 1. unverſucht, unerprobt, 
ungeprüft; 2. unverhirt; nicht vor Ges 
richt entidieden; 3. _ on’, nicht anpro— 
biert. 

untrImmed’, p.a. des Schmudes beraubt; 
ungepugt, ungefdmiidt. 

untri’umphed [ft], p.a. unüberwunden. 

untröd’den, + untrdd’, p.a. unbetreten. 

untrotb’led, p.a. 1. ungeftört, unbeläftigt ; 
ununterbrochen; 2. ungetrübt, Har. 
untrüe’, a. 1. unwahr, ſalſch; 2. untren. 
untrü’ly, adv. fälſchlicherweiſe. 
untrüm’pet&d, p.a. nicht auspofaunt. 
to untrüss’, t. losbinden, aufbinden. 
untrüs’t,ed, p.a. ohne Vertrauen zu fine 
den; unzuverläffig. „Indss, die Unzus 
verläfjigleit; Untreue, Treulojigkeit. ~y, 

a. unzuverläffig; ungetreu, treulos. 

untrist’ ||worthjnéss, die Unzuverläffigs 
leit. _wörthy, a. des Bertrauen3 uns 
würdig, unzuverläfiig. 

untrüth’, 1. die Unwahrheit, Falſchheit, 
Züge; to tell an ;, die Unwahrheit 
fagen, lügen; 2. * die Treuloſigkeit, Uns 
treue. 

to gnttick’, t. aufwideln; abfteden; her⸗ 
unterfrempen. 

untück’ered, a. ohne Bufenftreifen, ohne 
Haltragen (v. Frauen). 

untü’nable, a. nidt ftimmbar; unmelos 
diih, unharmoniſch, unmufitaliih; an — 
sound, ein Mißton. .n&ss, dad Uns 
harmoniſche, Unmufitalifde. 

to untüne‘, t. verſtimmen. 

ynttined’, p.a. ungeftiimmt, 
voll Mibtlang. 
untür’baned, p.a. ohne Turban. 
untürned', p.a. ungewendet, ungedreht, 
nicht umgefehrt; to leave no stone _, 
prv. nichts underjucht laſſen. 
untü’tored, p.a. nidt unterrichtet; uns 
gebildet. 

to untwine’, I. t. auſdrehen, aufwideln, 
löfen. II. i. aufgehen, fid) trennen, fi 
löſen. 

to untwirt‘, t. aufbrehen, aufflechten. 
to untwist’, I. t. aufdreßen, auffledten, 
losmachen; to ~ a rope, mar. bie 

Dudten eines Taues auffdlagen. II. i. 
aufgehen, ſich trennen, fi löfen. 

UinünT'ted, p.a. unvereinigt. 

üinup‘höld’, p.a. nicht aufredt erhalten, 
unverteidigt. 
* anfirged’, p.a. nicht (an)getrieben, une 
genötigt, freiwillig. 
unüged', p.a. 1. unbenußt, ungebrandt; 
2. a) nicht gewöhnt (to, an); b) unge= 
wohnt; ungewöhnlich). 
ynüse ‘fil, a. unnüß, undienlich. 
unü’süal ‘chai, a. (ly, adv.) unge 


verftimmt, 


mwöhnlic, ungebriudlig, ſelten. .n&ss, 
bie Ungewöhnlichteit, Ungebräuchlichkeit, 
Seltenheit. 








unüt’terjable, I. a. (.ably, adv.) 
unanfpredli. II. „ableg, s. pl. hum. 
die Unausipredlichen (Beinkleider). 
ynüt'tered, p.a. unausgeiprochen. 
unväc’einäted, p.a. ungeimpft. 
unväc'jlläting, p.a. nicht ſchwankend. 
unväl’oroüs, a. mutlos, nicht ritterlich. 
unväl’üsble, a. j. invaluable. 
unväl’üed, p.a. ungewürdigt, ungeſchätzt; 
* unihägbar. 

yaviin |gnishable, a. unbefiegbar. .- 
qujshed [sht], p.a. unbefiegt, unüber⸗ 
wunden. 

gnva'rjable, a., .n&ss, ſ. inv... 
unva'rjed, p.a. unverändert, ohne Abs 
wechslung. 


unvä'rjegäted, p.a. nicht bunt, nicht 
gefledt. 
unvär'njshed [sht], p.a. ungefirnißt; 


fig. ungefhmintt, nicht ausgeſchmückt; an 
~ tale, eine ſchlichte (od. ungefdmintte) 
Erzählung. 

unvä’ryIng, p.a. unveränderlid,, wandel⸗ 
los. 


to unveil’ [val’], t. entſchleiern; fig. ent⸗ 
hüllen, aufdeden. 

unveiled’ [väld’), p.a. unverhiillt, offen. 
unvön’dible, a. unverfäuflich, ungangbar. 
unvön’erable, a. der Berehrung unwür⸗ 
dig, nicht ehrwürdig. 

unvön’tjläted, p.a. 1. ungelüftet, ohne 
friſche Luft, ohne Windzug; 2. nicht in 
Anregung gebradjt, unerörtert. 
üinver#ciogs [shys], a. nidjt wahrheits⸗ 
liebend. 

unvör'jjfied, p.a. nidt al’ wahr er⸗ 
twiefen. „table, a. unwahr, unridtig; 
nicht aufridjtig; unedt. 
unvörsed’ [st], p.a. 
in); unkundig, ungeübt. 
unver’sified, p-a. nidt in Berfe gee 


unbetvandert (in, 


quvexed’ [xt], p.a. ungequält, ungeftört, 
ungeärgert. 

unvin’djcäted, p.a. unverteidigt; 
gerechtfertigt. 

unvr oligble, a, „äted, p.a. f. inv... 
unvif't’üos, a. (.ly, adv.) nidt tu: 
gendhaft. 

unvig’jtöd, p.a. unbeſucht. 

unvYtal, a. ohne Einfluß auf da8 Leben. 
unvY tjatéd [shi], p.a. unverdorben. 
unvit'rified, p.a. unverglaft. 
unvo'cal, a. unvolalifg; ſcharf. 
unvöl’gtjlized, p.a. chem. unverflüchs 
tigt. 

to unvöte’, t. durd ein (fpäteres) Botum 
aufheben. 

unvoüched’ [tebt), p.a. unverbiirgt. 
ynvow "elled, Pe ohne Botale. 

* unvoy ageable, a. unbeidiffoar. 
gnvitl’ ner) le, a. f. invulnerable. 
gnwad’ led [wöd’], p.a. untvattiert. 
unwäi’ted on, p.a. nicht bedient; unbe⸗ 

gleitet. 
unwa kened, p.a. ungewedt; unerwacht. 
to unwäll‘, t. (eine Mauer) niederreigen; 

(eine zugemanerte Thür) aufbrechen. 
unwälled’, p.a. ohne Manern, unbefeftigt. 
unwa'njng, p.a. nicht abnehmend, une 

vergänglic). 
unwan’ted [wön’], p.a. nicht begehrt, 

nicht geſucht. 

+ unwäres‘, adv. ſ. unawares, 
unwä’rjndss, die Unbefutjamtelt, Un 
bedadhtfamteit, Gorglofigteit, der Leichtfinn. 
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unwär’like, a. unkriegeriſch; für den 
Krieg untauglic. 
unw: ed’, p.a. ungewärmt, kalt; fig. 
nicht erregt; ungerührt, faltfinnig. 
unwäpned’, p.a. ungewarnt, unerinnert. 
to unwärp', t. (Holz, das fid) geworfen 
hat) wieder gerade biegen. 
unwärped’ [pt], p.a. fig. unbefangen, 
unparteiijd. 
unwary’ ping, p.a. fig. unbeugiam. 
unwar’rantieble [wör’], a. („ably, 
adv.) nicht zu rechtfertigen, unverantwort= 
lich, unerlaudt, verwerflid. .ablendss, 
die Unverantwortlidfeit, Berwerflichteit. 
„öd, p.a. 1. ungerehtfertigt, unverant= 
wortet; 2. a) unverbürgt; b) nicht ga= 
tantiert. 
unwär!y, a. („jly, adv.) unbehutjam, 
unbedadjtiam, voreilig, übereilt; arglos, 
ahnungslos. 
unwashed’ [wosht’) (+ unwash’en 
(wsh’]), p.a. ungewaſchen; unangeitti= 
den; hum. the (great) _, pl. der (ſchmut⸗ 
ige) Pöbel. 
unwäs'tlied, p.a. unveriiiftet; unver⸗ 
ſchwendet, unvergehrt, unvermindert. ~- 
ing, p.a. nicht verwüftend; nidt abneh— 
mend. 
unwatched’ [wötsht/], p.a. unbewadt, 
unbeobachtet. 
unwatch’fül [wötsh’], a. unwachſam. 
„nöss, die Unwadiamkeit. 
unwä’tered, p.a. unbewäffert, unbegoflen; 
troden; nicht moiriert od. gewäfjert (von 
Stofien). 
ynw& ' vering, p.a. nicht wantend, feft. 
ynwea kened, p.a. ungeſchwächt. 
unwéal'thy, a. nicht reid, unbegiitert. 
unwéaned’, p.a. unentwöhnt. 
Unwänp’oned, p.a. unbewaffnet, unbe= 
wehrt. 
unwea’rljeble, a. (.jably, adv.) uns 
ermiidlig. ~jed, p.a. (.jediy, adv.) 
unermiidet, unerihöpft; unermiidlid. .- 
jednéss, die Unermiidlidteit. ry, a. 
(.ily, adv.) nicht müde. to ry, t. (dur) 
Rube) erquiden, erfrifhen. ~ylng, p.a. 
nicht ermüdend, unermüdlich. 
unwZath’er, das Unwetter. ~wige, a. 
nit wetterfundig. 
to unjweave’ (.wove’, „wö'ven), t. 
(Gewebted) auftrennen, aufreigen, auflöfen. 
unwöd’ded (+ unwöd’), p.a. unver= 
ee unvermählt. .m&ss, die Ches 
lofigtei 
= Tuweéd'keable, a. nicht (durch Keile) 
zu fpalten. 
unwee’ ded, p.a. ungejätet, voll Unfraut. 
+ unwee'ting, p.a. unwiſſentlich, ohne 
etw. zu ahnen. 
unweighed’ [wäd’], p.a. ungetvogen; 
* umertvogen, umüberlegt. 
* unweigh’jng [wä’), p.a. nit ere 
wagend, unbedadtiam, unbeſonnen. 
gnwel'come, a. (ly, adv.) unwillkom⸗ 
men, unangenefin; to make 8.0. ~, j. 
unfreundli empfangen. ~d, p.a. nicht 
bewilllommnet. .néss, bad Unwilltom= 
mene. 
unwel’ded, p.a. ungeſchweißt. 
unwäll’, a. (attributiv) unmohl, unpäß⸗ 
lid); fam. bef. v. menftrnierenden Frauen. 
+ <mess, da8 Unwohlſein. 
ynwépt’, p.a. ungeweint; . for, un: 
beweint. 
unwöt', a. nicht nab, nicht feucht 


fate, fit, fre, fär, bils’tard, fll; mate, met, hörd, redee’ mer; 8, B=, W=E we, =e; 


unwhipped 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nöt, möve, moon, ft, nör, löve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


upbraid 








ynwhipped’ [pt], + gnwhipt’, p.a. 
ungepeitjcht, ungezüchtigt. 

unwhr'tened, p.a. ungeweißt, ungebleicht. 

gnewhole’some, a. 1. ungefund, ſchab⸗ 
lid); 2. + ungefund, tranthaft, verdorben. 
„Ess, bie Ungejundgeit, Schädlichten. 

gnwiel’d|jnéss, die Unbehüljlichkeit, 
Schwerfälligteit, Blumpheit. ~y, a (fly, 
adv.) unbebiilflid, ſchwerfällig, ungelent, 
plump. 

unwilled’, p.a. nicht gewollt; willenlos. 

unwll’ling, p.a. (-1y, adv.) nit wol⸗ 
fend, abgeneigt, ungern; to be ~, nidt 
wollen; willing or ., man mag wollen 
od. nidt. .n&ss, das Ridptroollen, die 
Abyeneigtheit, der Widerwille. 

to unjwind’ (. wound’, ~wound’), Lt. 
abwinden, lodwinden, abwideln, loswickeln, 
aufwinden. II. i. fic) abwideln, ſich ab⸗ 
winden, fid auftoinden, aufgehen, ſich ent= 
falten. 

unwin’döwed, a. fenfterlo, ohne Zenfter. 
gnwinged’, p.a. ungeflügelt, ohne Zlügel 
od. Schwingen. 

unwin’king, p.a. nicht (mit den Augen) 
blinzelnd; fig. furchtlos. 
guwin'nowed, p.a. nidt geworfelt (von 
Getreide); nicht gefidtet. 

unwiped’ ei, p.a. un(ab)gewiſcht. 
unwige’, a. (.ly, adv.) unweiſe, unklug, 
thöricht. 

to unwish’, t. wegwũnſchen. 
ynwished’ [sht], p.a. ungewünſcht, ums 
erwünfdht> ~ for, unbegehrt, unerjehnt. 
* to unwit („ted, ~ted), t. des Ver⸗ 
ſtandes berauben, bethiten. 

* tinwjthdräw’ing [aud with), p.a. 
fic) nicht zurüdziehend; freigebig. 
unwith’jjerable, a. unverwelflid. _- 
ered, p.a. unverwellt. ering, p.a. 
nidjt vertweltend, unverwelllich. 
unwithst0öd‘, p.a. unwiberfteflid. 
üünwlt’'nessed [st], p.a. unbegengt, uns 
beobadhtet. 

unwit'tling, pa. (~ingly, adv.) ohne 
etw. zu wiſſen, unwiſſentlich. ry, a 
(Ajly, adv.) wißlos, unverftändig, thoridt. 
unwived’ > p-a. unbeweibt. 

ek ‘anly [wüm’], a. unweiblich. 
unwön’ted, pe 1. ungewößnt (to, an); 
ungewohnt; ungewöhnlich, felten. .- 
ness, die Ungewohntheit; Ungewöhnlich⸗ 
teit, Seltenheit. 

ynwöod' ed, p-a. unbewalbet. 
* unwooed', p.a. ohne $reier, unums 
worben; ungeſucht. 

unwörded, p-a. nidt in Worte gefaßt. 
unwörked’ [kt], p.a. nidt bearbeitet. 
unwörk’manlike, a. pfuſcherhaft, {tims 
perhaft. 

unwörld’ljjn&ss, das Sreifein v. welts 
lider Gefinnung. ry, a. nicht weltlich 
gefinnt. 

unwörn’ [aud 5], p.a. 1. ungetragen; 
2. (~ out’) unabgenugt. 
unwör’shjp(p)ed [pt], p.a. unangebetet, 
unverehrt. 

unwör'thjljnöss, die Unmwürbdigfeit. _y, 
a. („jly, adv.) 1. unwiirdig (of et, 
einer Cache); .y of belief, unglaubwiir= 
dig; ~y of notice, nidt beacjtendwert ; 
2. a) ohne Berdienft, verdienftlos; b) * 
unverbient, ungiemlid); e) ſchlecht, ſchänd⸗ 
lid, verägtlid. 

unwound’, Fret. u. p.p. j. to unwind. 
unwoün’ded, p.a. unverwundet. 





unwö’ven, I. p.p. ſ. to unweave. II. 
p.a. ungervebt. 
to gmwräp’ (~ped [pt], ~ped), t. aus⸗ 
wideln, aufwideln, aufidlagen. ~ped 
[pt] eee p.a. uneingeidelt. 
to gntwreéath’, t. abwinden, ioswinden; 
aufflechten, aufwideln, aufbreßen. 
unwreathed', p.a. ungeflochten. 
to unlkoring’ („wrüng’, ~wrting’), t 
losdrehen, abdrehen, abwinden, entringen. 
to unwrin’kle, t. entrunzeln, entfalten, 
glätten. d, p.a. ungerungelt. 
to unlwrite‘ (.wrote’, „writ’ten), t. 
ungejdrieben machen, aufheben. 
ten, pa. ungeihrieben; mũndlich 
überliefert ; unbejchrieben; _ law = com- 
mon law (Ggf. statute law). 
unwrönged’, p.a. ohne Zufügung eines 
Unrechts, ungeſchädigt, unbeleidigt. 
unwrought' [rät], p.a. 1. unbearbeitet; 
~ iron, a8 Roheiſen; 2. ungewirft. 
> I. pret. u. p.p. f. to un- 
wring. u. p.a. unverdreht; * ungepreßt. 
gnytel äjea" pa. nicht aufgegeben, nicht 
„ing, p-a. (~ingly, adv.) 
Le unnadiglesigs 2. umergiebig, nicht eins 
träglid. 
to unyoke’, t. entjoden, abjochen, loſ⸗ 
fpannen. 
gnyoked’ [kt], p.a. an tein Sod) gewöhnt; 
nicht unterjodt; ungezähmt; * zügelloß. 
unzöned’, p.a. ohne Gürtel, ungegürtet. 
U. P. ſprich ü pe’), sl. für up; it is all 
U. P. (aud U. P. up’) with him, 08 ift 
mit ihm aus. 
tip (@gi. down), I. prp. 1. a) auf, (eine 
Höhe) binauf, Hinan; _ the hill (od. moun- 
tain), den Hügel (ob. Berg) hinan; vgl. 
uphill; ~ the river (od. stream), ben 
Fluß hinauf, ftromaufwärtd; b) (in der 
Ebene) weiter hin, hinauf; ~ the street, 
bie Straße hinauf; ~ sound, mar. mit 
ber Glut, landwirt8; _ and down the 
town, in ber Stadt auf und ab od. bin 
und her; ~ the yard, bi8 Hinten auf 
ben Hof; Hinten auf dem Hofe; ~ the 
country, landeinwärts; im nner des 
Landes; ~ to town, nad) London; ~ 
the wind, bem Winde entgegen; 2. auf 
(einer Höhe); * far _ the height, bod 
oben; vgl. upstairs. II. adv. I. a) auf, 
aufwärts, in die Höhe; b) (elliptiich) ~’ 
with her fist, auf §ob fie die Yauft; 
why didn’t you (get) „’? warım (ftan= 
deft du) nicht auf? he (got) and said, 
er ſtand auf und fagte; I'll .’ and tell 
him, id will ifm glei fagen; c) heran 
(to come ~'); to go ~’ for an examina- 
tion, in8 Examen gehen, fi einer Prüs 
fung unterwerfen; to be had ~’ for, vor 
Gericht ftehen wegen; d) (~ to town, 1, b) 
nad) ondon; 2. in der Höhe, oben; 
binauf, binan, empor; herauf; bod; ere 
Boht; the flood is ., die Slut fteht 
hod); ~ there, ba oben; just „1 (in engl. 
Speifehiufern) foeben friſch aus der Ride 
beraufgebracht, gang früh! 3. a) aufs 
geftanden; he is not yet ., er ift nod 
nicht aufgeftanden (od. nod) im Bette); he 
is 2, er ift auf den Beinen, er fpridt 
(v. Parlamentsrednern); the people are 
~ in arms, ba8 Bolt Bat fig) mit ben 
Waffen in der Hand erhoben, ob. ift in 
Aufruhr; vgl. hunt, s 1; let us be _ 
and doing! feien wir rührig und thätig! 
b) aufgeftiegen, aufgegangen; the sun is 
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= bie Goune if aufgegangen; e) ani: 
aufgebaut; 


; berit; with — 
umbrella ., mit anfgeipanntem: Segen: 
fhirm; d) anfgefelt (for re-election, 
git Wiederwahl); e) im hoher Erregung, 
aufgeregt; im Aufruhr; aufgebradht; my 
blood is _, das Bint fodt mir (im ben 
Abern); vgl. monkey, 1; what is ~? 
fam. was ik Io? f) com. foreign 
bonds were mostly _, die außländiiden 
Papiere fianden im lle caters bod; 
8) im einer Lage, daran ja to be hard ., 
in großer Rot, od. in ber — jem; 
how are ~ for soap? vwulg. * 
— mit Sijret Neinfichkeitt val tree, 

. aufgehoben; ans, vorbei; the 
: ~, das Epiel ijt aus; (my) time is 
— bie Beit (ob. meine Beit) iR um (ob. 
vorbei); parliament is ., die Parla: 
mentöftgungen find zu Ende; 5. =) from 
= n, don — an; from my youth ., | 
bon (meiner) Jugend anf; b) _ and 
down, auf mb ab, auf und wieder; bin 
und ber; bier und dort; mar. anj und 
nieber (6. §. ſenkrecht); Er ~ on end, aufs 
recht; d) ~ to, 1. bid am, bis auf; ~ 
to the brim, bis an den Rand; ~ to 
the chin, bis an3 Sinn; _ to this day, 
bis auf den heutigen Tag; 2. mach, ger 
maf, zufolge; ~ to the mark, der Axi- 
gabe gewadjen, gut befchlagen; tüdhtig; 
vgl. mark, s. 6, a; to live ~ to pre 
cepts, (empfangenen) Lehren getreu leben; 
to live _ to one’s rank, feinem Range 
gemäß leben; to be ~ 


~ to a lark, sl. er ift immer zu loiez 
Streichen aufgelegt; to be _ to the time 
of day, to be ~ to a move, to be ~ 
to a trick (08. to a thing) or two, 
fam. to be _ to snuff (od. — to slum), 
sl. pfiffig fein, wiffen wo Bartel den Wort 
holt; to be ~ to no 9d. . to 
mischief, mit böſen Abjidten umgeben, 
Böſes im Schilde führen; what’s he 
been ~ to? wad bat er (Böſes, Dum⸗ 
mes, od. Ungeſchidtes) angegeben od. an: 
getidjtet? _ to the hub, Am. 6i3 anit 
äußerfte; e) _ with, gleid) weit, anf 
gleicher Höfe, ob. in gleider Linie mit; 
(einer Sache) gewadfen; we were socn 
~ with them, wir holten fie bald em: 
I will be ~ with him, id will mit 
ifm fon fertig werden; it is (all) _ 
(od. ~ the country) with him, es ii 
mit ihm aug, e& it um ihm geicheken. 
II. int. auf! herauf! Ger! hands _ 
Hände hod! heads —'! Köpfe ho! _’ 
with it! hinauf damit! _ and at them! 
108 auf fie! in den Kampf! ~ and away! 
auf und babon! _ and dust! Am. sl. 
Schnell! immer bali! IV. a f. ups 

ũ pas, bot. der Upadbaum, javanikhe Gift» 
baum (antidris toxicaria). 

to uplibeay’ (~bore’ [auch 3], — borne’ 
[aud d]), t. Heben; in der Höhe erhalten; 
aufredst halten, filigen. 

to up| bind” („böund’, bound’), in be 
‚Höhe_binben 

üp’böw, mus. ber Aufftrih (mit dem 
Biolinbogen). 

to upbraid’, t. 1. a) so. with (ob 
for) s.t., jm. wegen einer Gade Borwarfe 
machen, jm. ett. vorwerfen od. vorrüden; 


tü’bülar, l'ate, tub, ball, rile, miiy’myr; few, crew, etd; fly, n¥mph, msrth, ver'y; 





4 eäy, gell, chair, cha’ '98, ghäige; give, i’ant; ring, sin’gülar, 1k; sö, wise; 
up braider she, p&n’sion [pén’shon], vi’sign [vl’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéay’ly; na’ ture. Upsal 
b) f to ~ 8.t. to 2.0. jm. ett. vor= | * uplöcked’ [kt], p.a. verichlofien. tion, geol. der Meereskaltſiein. .-part, 


werfen; 2. + tadeln, ſchmäͤhen. 
gpbrai‘dijey, der Borwerfende; Fadler. 
„Ing, der Borwurf; Label. „Ingly, adv. 
vorwurfäweile, als Label od. Borwurf. 
upbring’jng, Sc. das Erziehen, die Er= 
jiehung. 

üp’cäst, I. p.a. in dle Höhe geworfen, 
aufgeworfen; (b. Augen) mad) oben ge= 
rihtet. II. =. + der Wurf (im Spiel 
bowling). ~-pit, min. der Ausziehſchacht, 
Ausfahrſchacht. 

Wet ‘coach, bie (nad London) hinauffah— 


tp’ en, Se. ber Erfolg, das Refultat. 
üp’colintry, das Hochland, Hinterland. 
to uplldräw’ (.dre@’, drawn’), t. 
aufziehen, in die Höhe ziehen. 
üp’-en’ded, p.a. mar. dad Linterfte gu 
oberft gefehrt, auf ben Kopf geftellt. 
— pm‘, t. anfüllen. 

it, adv. (= up, II. 1, b) auf (mit 
“tasting eines Berbums, 3.8. ftand er). 
* to upgaze’, i. aufbliden. 
upgettiny [aud üp’gettin], die Ins 
jcenierung (eine8 Stiids). 
apgo'ing [aud Up’göin), das Auffteis 
om die Auffahrt. 
tp 50 sig’ ‘nal, bas Einfahrtsſignal. 

grow’ (~grew’, ~grown’), i. 

“bie ene wachſen. 


das Emporwachſen. 
änd auch up hind’), a. mit der 
Dand gehoben. 
up‘héa’yial, „ing, bie Auſhebung ; Em= 
porhebung ; geol. die (vulfanifche) Hebung 
en Erdſchichten. 
ope ‘héave’, t. aufheben, emporheben. 
ers lod. tere), pl. arch. die (fich⸗ 
na — 
up hill’, I. adv. bergan, aufwärts. II. 
Re, a 1. bergauf gehend; 2. fig. 
beſchwerlich, mühſam; ~ work, bie ſchwere 
Arbeit, das Ringen, um fid) empor gu 
arbeiten. 
+ to yp hoard’ [aud 3), t. aufhäufen, 
aufftapeln. 4 
to up| hold’ ( held’, held’), t. 1. in 
bie Höhe Halten, aufrecht Halten, aufheben ; 
2. a) halten, ftügen, tragen; b) erhalten, 
emähren; c) fig. aufredt erhalten. 
7 "höl’der, 1. der Exhalter; die Stüge; 
+ a) für upholsterer; b) ber Leichen⸗ 
bejorger. 
up’höl’sterljer, dec Zapezierer; Möbel 
händler. ry, 1. die Zapezierarbeit; fig. 
mere wy, bloß äußerer Schein; 2. (~y- 
furniture) da8 Bimmergerät, bie Mobi= 
lien, bei. Bolitermöbel (die der Tapegierer 
liefert). 
&ph’roe (od. ũ vrõ], mar. dad Spinn⸗ 
topfholz, der Spinntopfblod. 
Upland, I. 8. das hohe Land, Hochland. 
. a. gun Hochland gehörig, Hochgelegen ; 
~ inhabitants, pl. die Höhenbewwohner, 
Hodländer; _ sumach, bot. der glatte 
Sumad (rhus glubrum). „er, ber 
Hodlänber, Bergbewohner. Ash [aud 
uphin’dish], a. hochiändiſch, gebirgiſch; 
gebirgig. 
* to ‘uplléad’ („Ied’, led’), t. empors 
Presse 
fo pphity, t. aufheben, erhebeit, hoch heben. 
Hip’line, die zu der Kopfitation od. zum 
Hauptbahnhof (bei. nad) London) führende 
Eiſenbahn. 








tip’mail, {. upeoach. 
+ üip’möst, ſ. uppermost. 
in’, I. prp. (vgl. on) 1. a) auf (örtlich, 
unmittelbar auf); to sit _ the ground, 
auf dem Boden (od. auf der Erde) figen; 
Db) (in weiterer Bedeutung) an, über, bei 
u. f. w.; Newcastle-_-Tyne, Neicaftle 
am Tyne; ~ the frontier, an der Grenze; 
~ your right, zur Redjten; ~ the latch, 
eingetlinft; to shut the door ~ 8.0., jm. 
die Thür vor der Nafe zufchlagen; j. aus= 
fließen; * the poniards were found ~ 
them, man fand bei ihnen die Dolde; he 
feels a constant thirst _ him, er hat 
beftändig Durjt; „ the town, sl. auf 
dem Pflajter (verfommend); ~ the world, 
(Geimatlo3) der Welt preisgegeben, (ver= 
laffen) in der weiten Welt; to have a bill 
(od. a draft) ~ 8.0., com. einen Wechſel 
(od. eine Tratte) auf j. haben; my blood 
~ your head! mein Blut fomme über 
euer Haupt! c) auf, Über (v. Häufung); 
loss ~ (get. on) loss, Zerluft auf (od. 
über) erluft; 2. (v. der Zeit) a) an, zu 
(einer Seit); _ that day, an dem Tage; 
once ~ a time there was ..., es war 
einmal ...; + the stroke of nine, (auf 
ben, ob. mit bem Gloden=)Edlag neun; 
b) bei (einer Gelegenbeit); nach (unmittel= 
bar, nachdem etw. gefchehen war); _ the 
first opportunity, bei erfter Gelegenheit; 
~ her arrival, ob. _ (her) arriving, 
(gleich) bei ihrer Ankunft; _ this event, 
gleich nad) diefem Ereignifie; ~ this, hier= 
auf; ~ which, worauf; 3. auf Grund 
von, infolge von; ~ inquiry, auf ges 
ſchehene Nadjfrage; _ your request, auf 
Ihr Erjuhen hin; — what cause? aus 
welchem Grunde? 4. + auf eine Weile; 
~ my fashion, nad) meiner Art; 5. über 
(einen Gegenstand, der behandelt wird); to 
talk (od. to write) _ religious matters, 
über religiöfe Dinge fpredjen (od. ſchreiben); 
6. auf (bei Berficherungen); _ my word, 
auf mein Wort; _ my honour, bei meiner 
Ehre; 7. (im RedenBarten): ~ duty, mil. 
im Dienft, auf Poften, du jour habend; 
~ pain of death, bei Todesſtraſe; ~ 
the whole, im gangen; it is _ record, 
es ift urkundlich aufgezeichnet. II. adv. 
sl. beinahe. 
up per, I. a. (comp. v. up) ober, höher. 
I. 8, s. pl. a) das Dberfeder (des 
Schuhwerks); b) die fniehohen Ledergama⸗ 
{den (gaiters). ~ air, bie höhere Luft 
Eſchichty; ~ Benjamin, hum. der Über: 
zieher. .-boots, ber Oberhaustnedjt. ~- 
box (of a pump), mech. der Bumpen= 
ſchuh. — chalk, geol. die Sreideforma- 
tion, weiße Kreide. ~ classes, pl. die 
höheren Mlaffen. ~-coat, der Überrod. 
crust, ſ. „-ten-thousand. — 
house, das Hauptzollamt. _-deck, mar. 
das Oberbed. ~ fresh’-wa’ter formation, 
geol. der Süßwaſſerlaltſtein. _-gar’ret, 
j. ~-story, 2. ~ grinders, pl. die oberen 
Bad(en)zähne. ~-guard, der Oberſchaff⸗ 
ner (der Eifenbahn). ~-hand, die Obers 
band, der Vorteil; to get the ~-hand, 
die Oberhand gewinnen, (of 8.0., jm.) den 
Rang ablaufen. Upper House, ba8 Ober 
haus, Herrenhaus (ded Parlamenté). 
jaw, ber obere Sinnbaden. ~-leath’er, 
bas Oberleder. ~-lip, die Oberlippe. 
loft, ſ. .-story, 2. . marine forma- 
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der Oberteil. _ Rhine, der Oberrhein. 
~-room, bie Oberftube. _-sails, pl. mar. 
die Oberfegel. ~ school, die oberfte Ab= 
teilung einer Schule. -ser’vant, ber 
höhere Dienftbote. ~-side, die Oberfeite, 
der Oberteil. + ~-stocks, pl. die Hofen. 
~-sto’ry, 1. das Obergeſchoß, obere Stods 
wert; 2. hum. das Oberftiibdjen, der 
Kopf. — stratum, geol. die Oberſchicht. 
~-ten, .-ten-thou’sand, bie oberen Zehn⸗ 
taujend, d. 6. die höchſten Klaffen der Ges 
ſellſchaft; .-ten’dom, Am. die Ariſto⸗ 
tratie. ~ Vienne, die Ober=Bienne (Des 
partement in §rantreid)). „ weatherdeck, 
mar. das oberjte Def. „-works, pl. 
1. mar. das Oberwert, tote Wert; 2. |. 
„story, 2. „-world, die Oberwelt. 
Up’permost, I. a. u. adv. oberft, höchſt; 
gu höchſt, zu oberft, oben; obherrichend, 
gewaltig; to be ., bie Oberhand Haben, 
dorherrihen; ~ in s.one’s mind (od. 
thoughts), immer j3. Gebanten beſchäfti— 
gend; am nädjiten liegend; to say what 
comes ~, außjprechen, was (gerade) auf 
die Bunge od. in ben Mund kommt. 
IL. s. der (die, da8) Höchſte, Oberite. 
tip’ping, fam. der Auffteigeblo¢ (zum 
Bejteigen eines Pferdes). 
üp’pish, a. (.1y, adv.) vulg. oben auf, 
übermütig, ftolg, anmaßend, aufgeblafen. 
~néss, vulg. der Übermut, Stolz, die 
Anmaßung, Aufgeblajenheit. 
+ to yppröp’ („ped [pt], „ped), t. 
ftügen. 
+ to gpraise’, t. erheben, erhöhen. 
+ to uprear, t. aufridten; aufziehen. 
üp’right, I. a. (.ly, adv.) 1. a) aufs 
tect, aufgeridtet, gerade; b) aufwärts, 
gerade in die Höhe ftehend; they had 
their ears ~, jie jpigten die Ohren; — 
loom, der Gauteliffeftubl, Webftugl für 
hochſchäftige Teppiche; ~ piano, ba8 Pins 
nino; ~ projection, |. ., 8. 1; 2. aufs 
richtig, gerade, rechtſchaffen, redlich, bieder. 
I. s. arch. 1. der Aufriß, Standriß; 
2. a) arch. der (Thür=)Pfoften; die 
ZTreppenfpindel; b) fam. für _ piano; 
. hum. das Bein. _nöss, 1. bie 
Geradkeit, Aufridtigheit; Rechtichafienheit, 
Redlichkeit. 
* uprigh’teousiy [rit’yys, ob. rit’- 
shys], adv. redlid. 
to uplrige’ (.rdse’, „riy’en), i. aufs 
ftehen; auffteigen, fic) (fteil) erheben. 
Up’rige, s. das Aufftehen, Aufgehen, der 
Aufgang. 
uprising, ba8 Anfteigen. 
üp’röar (and) 5), der Aufrußr, Lärm, die 
Unruhe, Verwirrung; to set in an ., 
aufrühreriih machen, in Verwirrung brine 
gen. 
* to upröar' [aud 4), t. in Aufruhr u. 
Verwirrung bringen. 
upröa’rjoys [aud rö’), a. aufrüßrerifd; 
lärmend, ftiirmifd. 
to yproll’, t. aufrollen. 
to yproot,, t. auswurzeln, entwurzeln, 
außreißen ; umreißen. 
upröge‘, pret. v. to uprise. 
+ to yprouse’, t. aufweden, aufftören. 
tips’ and downs’, pl. das Auf und Ab 
(si); ~ (of life), die Wechelfäle (des 
Leben’). 
Up‘ sl {u], Upsi’lg [g), (bie ſchwediſche 
Stadt) Upfala. 
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when it eomes to the —, 
er wer man es bei Lie bez 
weit; 
A uns um fommt, ent, 


inte, 






te MM umterit, um nb um drunter 
une “cruber, in fedier Unereeen; Pi 
be 29 (pl) with you, al. ih wilt bir’e 
idiom gebetig verge.ien. 

* Gp’spring, ein alter Lang od. ber 
Gircestommliing (2). 





at (cb. upon, the ., wenn e5 ' 


+to en, „spräng’, od. „sprüng’; | 


„prüng y, i. emperihiegen. 


Up’staips, adv. nad oben; oben, eine , 


Zıevpe (ob. mehrere Xrepren) hod; to 
kick so. ., bum. j. in eine höhere 


Etellimg veriegen; j. (duch Ernennung 
gum Bair, im Cherbaus unichadlich maden. . 


to up stand’ („sisd’, .staed"), i. anj- 
recht ſieten, gerade ſiehen. 
vpsth'ring, pa. provine. hosfatrent, 
anma 
apatite, I. . 1. bad pliglie Empor⸗ 
tommen; 2. der Emporlömmling, Gliids= 
pily, Pardenũ. II. a. plöglid entftanden; 
~ passions, pl. plöglid entftandene Leis 
benidaften; ~ pride, der Diintel empor⸗ 
getommener Leute. 
+ to ypstärt‘, i. ( chuelh entipringen, 
ſchnell emporfommen. 
* to ypstäy’, t. aufredt halten, fügen. 
fip’stréam, a. u. adv. ftromaufwärts 
(gehend). 
üip’ströke, 1. mech. der Kolbenaufgang ; 
. ber Haarftrid (beim Schreiben). 
* to upswärm’, t. aufregen, aufmwühlen, 
to ypiteäf („töre [aud 5), „töm’ 
(aud 5]), t. (aud der Erde) außreißen. 
yptöwn‘, I. adv. in dem (ob. nad) dem) 
oberen eile der Stadt. II. a. im oberen 
Zeile der Etadt befindlid. 
tip’train, der gu der Kopfftation od. gum 
Hauptbahnhof (bei. nad) London) gehende 
Eifenbahnzug. 
to yptürn’, t. 1. auftverfen, aufwühlen, 
furchen; 2. umwenden; umftälpen; 3. in 
bie Höhe (od. gum Himmel) ridten od. 
wenden. 
tip’ward, I. a. aufwärts, od. himmels 
wärt® gerichtet; ~ goods, pl. ftromaufs 
warts (od. landeinmwärts) gehende Waren 
od. Güter; an _ tendency (od.movement) 
of the market, com. eine Neigung ber 
Kurie zum Steigen. II. s. * die Höfe, 
der Eheitel. III. (8) adv. 1. aufwärts, 
in die Höhe, Hinan, bergan, bimmelan; 
2. oben; 8. darüber, über, mehr als; 
fifty years and X28, fünfzig Jahre und 
barliber; 9 of fifty (years), über fiinfs 
dig (Jahre). 








ürän’ie oxide, chem. da3 Umurr 
@ranite, min. ber ürzzit, Ucerz:z 
Krartafl, Ebaltotıh. 
üranit/je, a min. 1. bes Uren ker; 
2. mrangalrg. 

üra'njam, min. 8&3 Uren metel 

üran -mi’ea, min. i. uranite. ~-o'chre, 
ter Dxercter. 

Lenin sal ape die Hinmeläbe'Frei= 


— der Meteorten. 

ũran Og raphy, oe Simmelsbeichrei⸗ 
bung. OY ogy, bie Lehre ton dem Stern⸗ 
EimmeL _Öm’etry, die Gimmelämc;: 
tunft. 

ü'ranoscöpe, bag Uranoitop (zu Him: 
melébeobad tungen). 


ürands’copy, bie Beobadjtung des Him- 


mels, Eternjeherei. 


U’rgnüis [a’], 1. myth. Urauns (Rater : 


des Gatun); 2. astr. ber Urauns. 
ürä’ö, chem. tas Xronajaly, anbderthalt 
tofleniauted Ratron. 
ürgte, chem. das hamfaure Salz 
A. ür'ban, a. ftädtiih, einer Etadt ans 
gehörig od. entipredhend; Hauptitäbtiih. 
B. Uy ban [a], Uranus, Urban (MR.). 
urbane’, a (ly, adv.) urban, böflid, 
artig, gefittet. 
grban’jty, die Urbanität, Xrtigteit, Höfe 
ligfeit, feine Gitte. 
tip’ ban ‘Ist, 1. die Urbaniftin (Art Ronnen); 
2. eine Birnenatt. + to ~ize, t. artig, 
böflih od. manierlich maden, bilden. 
arsch: a7, „äte, a. bot. hunförmig. 
in, 1. zo. der Igel (erinacéus euro- 
— 2. fam. der loſe (Meine) Bube, 
Edjelm; bas Madden, der (fam. das) 
Balg; little ., der Mmirps; 3. + der 
Kobold. ~-like, a. igelartig, ftachelig. 
A. Ure (ir), iür Ursula. 
B. tipe, ~’-ox, der Ur, Anerods (bos 
urus). 
trea, chem. der Harnſioff. 
mrẽ dõ, Lat. 1. bot. der Brandpily; 2. 
med. j. urticaria. 
üreterf [aud üre’ter], med. der Harn⸗ 
leiter, Harngang. 
üreterf'tjs, med. bie Entzündung der 
Harngänge. 
ür@thrg, med. bie Harnröhre. 
Brethr|r tis, med. bie Samröhrenentzüns 
dung. dt omy, med. ber Hamröhrens 
ſchnitt. 
üröt/je, I. a. 1. harntreibend; 2. den 
Harn betr. II. s. das harntreibende Mittel. 
to ürge, I. t. 1. (to ~ on) drängen, 
(an)treiben; 2. erregen, reisen; 3. a) (6. t. 
on 8.0., jm. etw.) aufdrängen; b) (8.0.) 
in j. dringen, j. nötigen; jm. (mit uns 
aufhörlihen Bitten) gufepen; 4. (to ~ 
on) eifrig betreiben, auf etw. beftehen od. 


[912] 


myth. [icra Wire = 













in. 


b, beitig, umgecim; wo be _ upoa a 
with so, betig m j. drum: to be 
> for et, beng anf etm tte 5: 
néss, i. urgency. 

Gy ging, L pa brings IL s bi 
ZT rangen. 

Ugly ja], für Ursula 

Urrah [a], Urijah ü], bibl Une 
U rian 0), Sir _, perc Brian der Lexie! 
Wric acid, chem. die Harmiazte. 
U'rijel (87, der Erzengel Uriel. 
Urim [a] gad Thüm’mjm, List und 
Recht, Scud am Brwitjchiid des jũdijchen 
_Qobenpricheré. 


Wrinäl, 1. a; das Uringlas, Harnglas; 
ih die langhatiige Kolbenflaihe; 2. die 
Vebürinisanfialt, das Piffoir; _ of the 
planets, ham. Qriand (wegen des vielen 
Regens). 
Grind’riym, das Jaudenjas, bie Jan: 
dengrube (ald Züngitätte). 
Urinary, I. a zum Urin gehörig den 
Urin (od. Ham) betr.; med.: . bladder, 
die Gamblafe; ~ alcali, pl. Slain: 
Paine; = pemeer die Harnrogre. IL. s 
das Bifleir. 


to Wrjn, ate, i. urinieren, harmen, yifien. 
~ative, a. barntreibend. 

Grjna tion, das Samen, Urinieren. 
Ürjnätop, der Lauder. 

Wrine, med. der Urin, Sam. + to. 
i. das Waffer lafien, pifien. 

Wrjnotis, a. urinartig; den Urin betr. 
Wrjth, provine. der Hedenverband. 
fipn, 1. a) die Ume; b) (cinerary ~) 
die Xotenumme, ber Afchentrug; e) der 
(Rafler-)Krug; 2. (tea’-_) die Therume, 
Theemafdine. to ., t. in eine Ume ein: 
ihließen. ~'-bur'ial, die Beiſetzung in 
Umen. „’-rag, der Teppich für die Thee⸗ 
mafdine. ’-stand, da8 Theemaſcines ⸗ 
geſtell. '-shaped, p.a. ummenformig. 
ür’nal, a. eine Ume betr. 

Urds'copy, med. bie Beſichtigung dei 
Urins. 

ür’ry, min. blauer Thon. 

tip’sa, astr. der Bär; _ major (~ minor), 
der große (Heine) Bär. 

ür’sjförm, a. bärenförmig. 

ür’sine, a. 1. einen Bären betr.; 2. barens 
artig. 

Urs’ Ay (a), für Ursula. 

ür’son, provine. für urchin. 
Ur'sula (ay’), Urfula (ZR.). 
Up’silline [ür’), I. s. die Urſulinerin 
TL. a. urſuliniſch. 

ürtjcjä’ceous [shys], a. Neſſeln betr, 
nefjelartig. .arja, med. die Nefelludt, 


tü’bülar, Vdte, ttt, bill, rile, miy’myr; few, crew, etd; fly, nymph, mfrrh, ver’y; 


urtication 


c&y, gell, chair, chä’gs, ghäige ; give, giant; ring, s{n’gillay, link; 06, wige; 
she, p£n’sion (pén’ahon), vision [vi zhon}; think, this; Ex’ile, exist’; yéay’ly; na t*yre. 


utterance 





dad Reffelfieber, bie Neffelfriefeln (pl.). 
A tion, dad Peitſchen mit Nefjeln (ald 
Heilmittel). 

Ürus, |. ure. 

tis, ſ. we; all of ~ (= we all), wir alle. 
U.S., für United States. U. 8. A., für 
United States of America. 

Wsable, a. brauchbar. 

gage, 1. a) der Gebraud; b) die Ges 
wohnheit, Gitte; long ., ba8 alte Hers 
fommen; 2. bie Behandlung, Begegnung; 
ill ., die üble Behandlung; hard ~, bie 
Härte; 3. die Handlungsweiſe; ~ among 
merchants, com. ber GandelBbraud, die 
Uſance. 

Wsange, 1. + der Wucher, Zins; rate of 
~, der Zinsfuß; 2. com. da8 Ufo, die 
Bedhfelfrift, der Wechſelbrauch; bill at 
~, der Mjowedfel (zahlbar nad der ört= 
lig üblichen Wedfelfrift). 

fise, 1. a) der Gebraud, Genuß, bie Bes 
nugung, Anwendung; ~ of the globes, 
die Anfangsgründe der mathematiichen 
Geographie; _ and wont, der gewöhnliche 
Gebrauch; I have no ~ for it, ich habe 
dafür feine Verwendung, ich brande es 
nit; b) law, der Nießbrauch, die Nutz⸗ 
niebung; 2. ber Ruben, Borteil; of ~, 
nügli, dienlih; of no ., von feinem 
Ruger; it is (of) no ~ asking him, 
es ijt unniig ihn zu fragen (od. gu bitten); 
what is the ~ of crying? wag hilft 
da8 Weinen? to make ~ of st, etw. 
gebtaudjen od. benugen, fid) einer Gace 
bedienen; to make ~ of s.one’s name, 
fic) auf j. berufen; to make good ~ of 
at., fid etw. zu nuge maden; to make 
os. of some ~, fig nüglih maden; 
8. a) die Üblichteit, Gebriudlidteit, Gee 
wohnheit, Art, das Herfommen; in ~, 
üblich, gebräuglid; it was a ~ (ob. in 
>) with them, es war bei ihnen her= 
tömmlid; out of ., nicht mehr üblich, 
ungebräuchlich; beyond all _, ganz uns 
gewöhnlich; b) * the ~» [ü’sez] of this 
world, bie Sitten (od. da3 Treiben) dieſer 
Welt; 4. die Übung; ~ makes perfect- 
ness, prv. Übung madt den Meifter; 
5. die Behandlung, Begegnung; 6. a) + 
der Zins; to put to _, auf Binfen aus⸗ 
thun, vergindlid) anlegen; b) ~ of the 
saleroom, die Lofalmiete (Miete für Aut= 
tionslotale). 

to tise, I. t. 1. gebrauchen, benutzen, an⸗ 
wenden; to ~ one’s discretion, feinem 
eigenen Urteile folgen; to ~ one’s en- 
deavour, fi} bemühen; to _ extremity, 
zur Gewalt fcreiten; to ~ fair means, 
gütlih zu Werle gehen; to — impreca- 
tions, Verwünſchungen ausftoßen; ~ legs, 
and have legs, prv. man fann, was 
man will; 2. gewößnen (to, an); 3. aus⸗ 
üben, (eine3 Dinges) pflegen; to ~ a 
right, ein Recht ausüben; 4. (j.) befane 
bein, (jm.) begegnen; to ~ ill, {dledt 
behandeln, mißhandeln; how does the 
world ~ you? wie geht dirs? 5. to 
~ up, verbrauden, abnupen. II. i. 
1. [in diefer Verwendung mit ſcharfem a 
du fpreden] (im pres. veraltet) pflegen, 
gewohnt fein; he ~d [ist] to bathe, 
er babdete fonft (od. früßer); it +d to lie 
on the table, e8 lag gewößnlid auf dem 
Tiſche; 2. sl. ausreichen; 3. * wohnen. 
UI. + to ~ os. rfl. fi) betragen. 

fised, a. 1. [üst] gewöhnt, gewoßnt; üblich, 
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gebräuchlich; ~ to, gewöhnt an; abgehärs 
tet gegen; to be ~ to st. et. gewohnt 
fein; to be ~ to do a.t., ett. gu thun 
pflegen; to get ~ (to), fid gewöhnen (an), 
(etw.) gewohnt werden; 2. _ [üzd] up’, 
abgenupt; zu Grunde gerichtet; blafiert. 
üse’fül, a. (ly, adv.) niiglig, nugbar, 
braudbar, dienlih; to make (od. to 
render) 0.8. ~, fig) nüglih maden; ~ 
effect, mech. ber Nußeffelt, die Nutz⸗ 
leiftung. .n&ss, die Nuplidteit, Brauch⸗ 
barteit, Dienlichkeit. 

üse’less, a. (~ly, adv.) mugtoß, unnüg, 
unbrauchbar; vergeblih. Inðss, die Uns 
nüglichteit, Unbraudbarteit; Vergeblidteit. 

Wer, der Gebraudjende, Benugende; der 
Konfument. 

üsh’er, 1. ein Beamter, ber Perfonen 
einführt und feierliche Botichaften übers 
bringt; gentleman _ (of the privy 
chamber, od. of the presence-chamber), 
ber Thürfteher beB Königs, Geremonien= 
meifter; „ of the Black Rod, ber Obers 
ceremonienmeifter; ~ of the Green Rod, 
ein Beamter des Diftelordend; ~ of a 
court of justice, ber @erichtöbote; 2. 
ber Unterlehrer, Hülfslehrer. to ., t. 
1. a) führen; b) (to ~ in) einführen, 
anmelden; to ~ into the world, in die 
Welt einführen; 2. * (ald Vorbote) eins 
leiten, verfünden. „shYp („döm), 1. die 
Stelle eined Einführers, Thürftehers, Ges 
richtsboten, Ceremonienmeifterd 2c.; 2. die 
Unterlehrerftelle. 

tis’que ad näu’seäim (ob. shigm], Lat. 
bis zum Ekel od. Erbrechen. 

üsquebäugA%’ [üsquebA’), ein iriſcher 
(Gewürz=)Branntwein. 

üs’t’ion, das Brennen, die Verbrennung; 
das Verbranntiein. 

ustö’rjoüs [aud 0’), a. zum Brennen 
dienend, brennend. 

Ustüla’tion, min. das Röſten (v. Mes 
tallen). 

Wsügl (Wzhägl, ob. Wzhwal], a. (.Iy, 
adv.) gebräuchlich, gewöhnlich, üblich. =- 
n&ss, bie Getwöhnlichteit, Üblichteit. 

ügücäp’tion, law, die Beſiherwerbung 
durch Nießbrauch u. Verjährung. 

Wstifrtict, law, der Nießbraud), bie Nutz⸗ 
nießung. 

ügüfrüc’t‘ügry, law, der Nußnießer. 

Wsuriler [zhyr], der Wuderer. „erlike, 
a mucderhaft. + „Ing, p.a. wuders 
treibend. 

ügü’rjoys, a. (.ly, adv.) Wucher betr.; 
wucheriſch, wucherhaft. .ndss, das Wuches 
riſche, die Wucherei. 

to ügüpp‘, I. t. 1. ufurpieren, fig ans 
maßen, ſich widerrechtlich zueignen, an fid 
reißen, mit Getwalt in Befig nehmen; 2. 
unrechtmäßig befigen. II. * i. unredt: 
mäßig in Befig treten, fid) Gewalt ans 
maßen (on, über). 

üsurpätion, 1. die Ufurpation, unrechts 
mäßige Aneignung, widerredjtlide Beſitz⸗ 
ergreifung; 2. der unrehtmäßige Befip. 

ügüp’platory, a. ufurpatoriih, anmaß⸗ 
lig, auf unrechtmäßiger Befigergreifung 
berugend. ey, der Ufurpator, Throns 
räuber; unrechtmäßige Befiper. „ingly, 
adv. ufurpatoriih, widerrechtlich, eigens 
mächtig. 

Wsyry [ü’zhyri), a. 1. + a) das Biniens 
nehmen; b) ber Bind; 2. die (Bind=) 
Wucherei, das Nehmen von unerlaubten 
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Binfen; to lend upon ~, to practice ~, 
Wucher treiben. _-in’terest, die Wucher⸗ 
ginfen (pl.). ~-laws, pl. die Wucher⸗ 


gefege. 

tit, (ital) mus, das C. 

utön’sjl, das Gerät, Werkzeug, Geſchirr; 
8, pl. die (sum Betriebe eines Geſchäfts 
nötigen) Utenfilien, Gerätſchaften; 3 of 
war, pl. ba8 Kriegsgerät. 

fi'terine [aud Yn), a. 1. med. zur Gebär= 
mutter gehörig; ~ fury, die Mutterwut; 
2. von ber Mutterfeite her verſchwiſtert; 
brother, der Halbbruder, Stiefbruber; 
~ Sister, bie Halbiiwefter, Stiefigmefter; 
~ brothers and sisters, pl. Halbgeihtis 
fter, Stiefgeigwifter. 

fi'terd-gesta tion, med. das Tragen im 
Mutterleib. 

Wtertis, Lat. med. die Gebärmutter, 
Mutter. 

Wtjle, a. nüglid. 

Wti pössjdötis, Lat. law, bem jeßigen 
Befipftande gemäß. 

wtjle-dül’gl (Lat.), to combine _, das 
Nüplihe mit dem Angenehmen verbinden. 

umjtä’rjan, I. a. utilitarifh, die Nüßs 
Tichteit begwedend, dem Nützlichteitsprincip 
Huldigend. II. a. der Utilitarier, Anhän— 
ger des Nilplichteitsprincips. „Igm, bie 
Nüglichteitätheorie. 

Titil'jty, die Nüglicfeit; general ~, -- 
ac’tor, ~-man, der Aushülfsihaufpieler. 

ütlliza’tion, die Nugbarmadung. 

to U'tilize, t. nupbar machen, verwerten. 

+ Wtjs, der Arm; old‘, toller Jubel. 

U'tl sü’prg, Lat. wie oben. 

üt’möst, I. a. sup. 1. + äußerft (v. Aus⸗ 
dehnung); 2. a) höchſt; b) * genaueft. 
IL. s. das Xuferite; Hödjfte; to do one’s 
— fein Möglichſtes thun; in one’s ~ 
need, in der äußerften Not; to the ~, 
aufs äußerfte; to the ~ of my power, 
nad beften Kräften. 

Uto'pja [ü], Utopien (od. Nirgendgeim), 
das Schlaraffenland, ba8 geträumte deal 
eines Lande, Titel einer Schrift von Eir 
Thomas More (F 1535). 

uto’pjan, I. a. (ütöp’jeal) utopiſch, 
dimarifg. IT. =. (ütopist) der Utos 
pier. Atzm, a8 utopiihe Weſen, die 
ibealiftifche (bei. politiiche) Träumerei. 

Wtrjele, bot. 1. (ütric’üllis, Lat.) der 
Schlau (ein Meines blafenähnliches Luft⸗ 
gefäß); 2. die Balgfrudt. 

ütrIe’ülgr, a. bot. balgartig. 

ürter, a. comp. 1. + (ber, bie, ba8) 
äußer(e) (örtlih); 2. fig. a) äußerſt, höchſt; 
* the ~ deep, die äußerfte Tiefe; b) gänz⸗ 
id, völlig; ~ darkness, das vollftändige 
Dunkel; ~ misery, völliges Elend; I am 
an ~ stranger here, id bin Bier gang 
fremd; c) beftimmt, entfdjieben; an - 
refusal, eine beftimmte Berweigerung. 

to Uit’tey, t. 1. a) hervorbringen, aus⸗ 
ftoßen; b) äußern, ausiprechen, ausdriiden ; 
to ~ one’s mind, feine Meinung aus 
ſprechen; the last words he „ed, feine 
legten Worte; 2. unter die Lente (od. an 
den Mann) bringen; 3. verbreiten, in 
Umlauf fegen (3. B. faljches Geld); 4. + 
entdeden, befannt machen, angeben. 

üt'terable, a. zu äußern, ausjubrüden, 
außiprehbar. _nNEss, die Ausſprechbar⸗ 
keit. 

A, tit’tertinge, 1. das Sufern, Hervors 
bringen v. Tönen; 2. bie Ausſprache, der 
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fäte, fit, fare, fär, bis’ tard, f4ll; mete, met, hörd, rede mer, #, E=E;¥, E=E; ve, e=¢; 


utterance 


fine, fin, machine’, bird, jnim’jcal; 


Valentine 


nöte, nöt, move, möön, f06t, nör, love, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 





Ausdtad, Bortrag; to give ~ to at, ! 


etw. ausſprechen, etw. verlauten Iaflen; | 
fm. baB Bott: abe. 


to stop einen ~, jm 
féneiben; 3. law, ~ of commodities, ' 
die Beräußerung von von Waren. 

Bt — (outrance), ber 
Rampf auf Leben und Tod. 


Ut’ ter-bar’risters, pl. law, Rechtsanwälte, : 


bie nur außerhalb der Schranlen plaidie= 
ren dürfen. 


lern "der Gupernde, ‘Borbringende; 


a terly ‘erly, “adv. äußerft, gänzlich, völlig, 

durchaus;: _ utter, al. über bie Maßen fein. 
üt’termöst, {. utmost; to the ~ far- 
thing, bibl. bis auf ben legten Heller; 
to the _ parts of the earth, bis and 
änferfte Ende ber Welt. 

U’[äjl-tube, .-shaped tube, techn. bie 
V-Röhre. 

O'veg, med. bie Traubenhaut bes Auges. 

O'veoys, a. med. bie Traubenhaut betr.; 
~ coat (of the eye), bie Tranbenhaut 
(de Auges). 

u’vüls, med. das Bäpfen im Halfe. _- 
spoon, ein Inftrument, um bad Bäpfchen 
nieberzußalten. 

Wvülgr, a. med. bas Bäpfden betr; ~ 
r, gram. bas — (im Gegenſatz 
sum Bungen! 

uxör/jcide, 1. ber "battinmörber; 2. ber 
Gattinmord. 

UXT rjoys (od. 0), a. 1. feiner Frau zu 
ſehr ergeben, von ihr beherrſcht; verliebt; 
2. eheluftig, Heiratöluftig. rly, adv. aus 
übertriebener Liebe zu feiner Grau. - 
n&ss, bie übertriebene Liebe zu feiner 
Grau; die blinde Weiberliebe. 


V. 


V [ve], das 8; als römiſcher Zahlbuch⸗ 
ftabe = 5; Am. I’ll bet you a V [v2], 
id) wette mit dir um fünf Dollar. 

V., ftatt verb, verse, versus, vide. 

A., ftatt vice-admiral. 

vä! int. mus. fort! fort gefpielt 

va canglly, 1. a) bie Leere; b) ber leere 
Raum; to stare at ~y, ind Blaue ftarren; 
o) der Zwiſchenraum, die Liide; 2. a) die 
Balanz, Erledigung (einer Stelle); b) bic 
erledigte Stelle; 3. a) bie freie Zeit; 
ales, pl. bie Serien (pl.), die Ruhezeit 
(&.); die Verufsfreiheit, Erholung, Nuke 
(si.); ~ies from labour, die Erholungs» 
geit (si.); b) die Muße; Unthatigteit; 
c) bie Gedantenlofigteit. 

va cant, a. (.1y, adv.) 1. leer; ~ apace, 
ber leere Raum; to be ~, leer ftehen; 
erledigt (ob. frei) fein; to be _ (from), 


frei fein (von); feiern; to fall _, frei ob. | vi 


pafant werden; 2. a) erledigt, vatant, 
unbefegt; b) law, herrenlos; 8. müßig; 
frei; ~ time, die Muße; _ hours, pl. 
Mußeftunden; 4. gedantenlos; inhalislos, 
nidt8fagend; a _ mind, ein Geift ohne 
Gebanten; a ~ look, ein Blid in’ Leere 
(ob. ins Blaue), ein nichtsfagender, od. 
ftierer Blid; to gaze ly, ind Blaue 
ftarren. ~n&gs, f. vacancy, 1. 

to vi'cate [aud vakät’), t. 1. a) er⸗ 
lebigen; b) (ben Thron) aufgeben; (ein 
Amt) niederlegen; 2. annullieren, ungüls 
tig maden. 








vgcätion, 1. die Balany Erledigung; 
a) bie G@erihtöferien (pl.); b) gem. 
is pl. die Schulferien; nutewidtajenen, 
Univerktätßierien, gl. long-.; ce) bie 
Muße. ~-time, bie Feriengeit. 
+ 1 viccary, ber SQubftall; bie Subtwoeibe. 
ne t. (jm.) bie Gauge od. 
Rubpoden einimpfen, (j.) impfen. 
— tion, die Impfung, Einimpfung 
Schutzpoden, Vaccination; the ~ took 
(very Analy), He Sofang bar von (ehr 
gutem) Erfolg. 
väreine [aud in], L a ihe Betr., 
on Kühen ~ disease, ~ in- 
pos ~ pox, bie ‘gutpoden (pL); ~ 
lymph, ~ matter, die (Qubpoden=)&ymphe, 
ber Impfftoff; ~ inoculation, bie Kuh⸗ 
podenimpfung; ~ physician, ber Smpfarzt. 
Il. s. (vgecin’jg) die Subpoden (pl.). 
viie’gin|ist (~ tor), der Impfende, Impfe 


arzt. 

vacher, Am. ber Subbitt. 

Vig’ jll|aingy, das Wanten, Schmwanten. 

~Hnt, a. wantend, {dwantend, umftät. 

to ate, i. 1. wanten, fwanfen; 2. fig. 

{@wanten, wantelmiitig, od. unentfdloffen 

fein. ~gtory, a. wantend, ſchwankend; 

unbeftändig; nicht zuverläffig. 

veella ti on, 1. das BWanten, Schwanten; 
2. fig. ber Wantelmut, die Unentidloffens 


Beit. 
vile’ Hist, j. der einen Inftleeren Raum 


behauptet. 
vact jty, 1. a) bie Leerheit, Leere; b) 
ber leere Raum; c) die Lüde; 2. a) dad 
Wefenlofe; bie Nihtigleit; b) bie Gedan⸗ 
tentlofigteit. 
väc’üjjolis, a. leer. „ousnöss, bie Leere 
Beit, Leere. 
vöäc’ülim, Lat. da8 Valuum, ber Iuftleere 
Raum; Torricellian ., phys. bie Tors 
ricelliſche Leere (der Iuftleere Raum im 
Barometer). ~-gauge, phys. ber Luft⸗ 
leeremeffer. ~-pump, mech. bie Waſſer⸗ 
hebungspumpe mittels Quftleere. 
+ to vade, i. ſchwinden. 
va de-mé'cum, Lat. (ber ftändige Bes 
gleiter) das Taſchenbuch; ba’ Schulbuch. 
vB vic'tjs! Lat. wehe ben Befiegten! 
‚ (angeblih Worte des Galliertinigs Bren= 
nu8, al8 er 390 v. Chr. fein Schwert in 
die Wagidale warf). 
väg’abönd, I. a. 1. herumſtreichend, 
umberfchweifend, heimatlos; 2. unftät. 
IL. s. der Bagabund, Sandftreicher. „age, 
ary, „jgm [aud väg’gbondizm], die 
Landſtreicherei. 
to väg’abondize, i. umherſchweiſen, 
umberjtreichen, vagabonbdieren. 
vagi'ry, die Ausgeburt der Phantafie, 
der wunderliche Einfall, die Grille; der 
tolle Streid. 
nila, Lat. pl. .%, 1. bot. die Seide; 
. med. bie Mutterſcheide. 
vaßinjgl [aud warn], a. zur Scheide 
gehörig; ſcheidenförmig. „Ant, a. bot. 
f&eibig, {deibenartig; ~ant leaf, bie 
Blattideibe. _Ate, „Ated, a. bot. mit 
einer Scheibe verfehen, von einer Scheide 
umfcloffen. 
vaginopén’nogs [aud vAjinopzn’nys), 
a. zo. mit harten Sliigelbeden. 
+ v&gous, a. umberirrend, herumfchwets 
fend, unftät. 
va'grilancy, das Umherſchweifen, bie 
Landſireicherei; hum. das ſchwärmeriſche 
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Ben. „gut, L 2. mmberireite, 
mmberirrend, verlaufen, verirrt; mmkät. 
IL. s. der Bagabund, Landftreidyer; um- 
erziehende Bettler. _antnöss, L va. 
grancy. ~ant-act, .ant-law, bas Ge: 


nidt@fagend (v. Antworten); beret . 
ness, dad Echwantende, die Unbefimmt: 
keit; Verſchwommenheit. 

A. to vail, + I. t. fenten, finten od. fallen 
laffen, herablafien. II. i. fic) herabjenten. 
* 1, 8 daß Sinten. 


B. vail, «. f. veil. 8, pl. f. vales 
vain, a. (ly, adv.) 1. a) nichtig. wejen⸗ 
108, leer, unbebentend; b) tãuſchend; falia; 
trũgeriſch; a ~ expectation, eine ge 
tãuſchte Erwartumg; c) vergeblich, erfolge 
108, fruchtlos; a _ attempt, ein eitlet 
Berfuh; to use _ efforts, eitle Beriuche 
maden; 2. thöricht, leitflunig; 3. eitel, 
prahleriſch; ~ of at, ftoly auf etw; ~ 
show, bie Prahlerei, Windbentelei; as ~ 
as a peacock, ftolz u. eitel wie ein Pfau; 
aly, in _, adv. vergebens, umfonft; to 
labour in ~, fid) umfonft abmüßen; to 
— in ., bibl. ımnüglid fũhren, miß⸗ 
en (the name of God). 
valnglo’rjons (aud 0", a. („1y, adv.) 
eitel, aufgeblafen; ruhmrebig, großiprede: 
riſch. _.ndss, |. vainglory. 
väinglö'ry [aud 8), die Aufgeblafen- 
beit; Ruhmredigfeit, Großſprecherei. 
vain’ness, 1. a) bie Leere, Nichtigkeit; 
b) bie täufchende Falſchheit; c) die Ber: 
geblichteit, Fructiofigteit; 2. die Gitelteit. 
väiy, her. I. s. (eig. der Eihhörmden: 
pels) das Gifengittden. II. a. (vai'ry) 
im (weißen u. blauen) Eiſenhutſchnitt ger 
teilt. 
väi’jvöde, „wöde, ſ. waywode. 
vakéel’, (oftind.) 1. der Gefandte, Bevoll⸗ 
mädtigte, Agent; 2. ber Advolat, Sars 
alter. 
Val, für Valentine. 
Valais’, Wallis (Manton der Schweij). 
valance, der Zaltenrand; ber Betthehang, 
bie Bettfranfen, fdymalen Gardinen (pl.\. 
to ., t. mit einem altenrande, mit 
ſchmalen Gardinen od. mit Franſen bes 
fegen, behängen; * _d [st], p.a befranf, 
behaart. 
A. vale, 1. * ba8 hal; * declined into 
the ~ of years, in ba8 Thal der Jahre 
(0. 5. in da8 Alter) verjentt; 2. ~ 
pump, mar. ber ® (Rise 
gum Wbfiifren des ausgepumpten Wafers). 
B. vile, f. vales. 
C. va'le! (Lat.) int. lebe woßl! 
va leat quän’tum (valé're potest), 
Lat. es gelte fo viel, als e8 wert if. 
väledie’jtion, das Abſchiednetmen. der 
Abichied, bas Lebewohl. tory, L x 
gum Abſchiede, abſchiedlich; _tory speech, 
od. II. a. bie Abſchiedsrede. 
Mare viele [shia], ~tig [shia], Sefer: 
8 Wolle, Baumwolle u. Eeibe. 
vgitactoner [Gnz’], pl. Balenciennes 


var valentine, 1. Balentin; St ~, hag 
Balentin (Hingerichtet 270 n. Gr); St 
~’s day, der Gt. Balentinstag (14. Febt.x 
~ and Orson, altes engliihes Boll» 
mãrchen (val. Orson); 2. valentine (Mein), 
a) bad für ben Gt. Balentindtag ertorene 


tũ bũlar, P’üte, tüb, bill, rile, miy’myr; few, crew, Pettd; fly, nYmph, wyrrh, very; 


valerian 


eär, gell, chäir, chi’gs, ghilige ; give, giant; xing, sin’güler, Ink ; sö, wise; 
she, pén’sion [p&n’shon], vr’sion [vi’zhon); think, ths; tx’ile, exist’; yéay/ly; na't*yre. 


vansire 





Liebchen; b) das am St. Valentinstage 
geichriebene ({herghafte) Liebesbrieſchen; 
das Balentindgeichent. 

vale'rian, bot. der Balbrian (valeriäna 
officinalis), 

valeg, pl. da8 Zrintgelb, Biergeld; Geld» 
geident (si.); die Sporteln (pl.). 

väl’et, der Bediente, Diener, Lalai; ~ of 
the place, der Lohndiener, Dienftmann, 
Srembenführer. 

valet de chambre, ber Rammers 
biener. 

valet de place, der Lohndiener, Dienſt⸗ 
mann, Fremdenführer. 
väletüdjnä’rjjian, I. (ous) a. fränts 
lig, f—hrwädlic, fied. LL. a. der triints 
Tide, od. Ihwädliche Menſch. ~anigm, 
da8 Mränflihe Weſen. 

villeta’ dinar|jinöss, {. valetudinarian- 
ism. .y, I. a. {. valetudinarian. II. 
8. das Srantenbaus. 

Valhalla, die Walhalla (himmliſche Burg 
der altnordifdjen Mythologie). 

väl’jant (od. yant], a. (~ly, adv.) tapfer, 
mutig, tign; tücdtig; * ~ ignorance, 
die grobe Untoiffenheit. _nEss, der Mut, 
die Tapferfeit, Bravheit; Tüchtigfeit. 
val'jd, a. (.ly, adv.) 1. a) + ftatt; 
b) triftig, bündig; ~ reasoning, bie biin= 
dige Beweisfiihrung; 2. gültig, rechtsgül⸗ 
tig; to be ~, gültig fein, gelten; to 
render (od. to make) ~ (in law), rechts⸗ 
kräftig machen, Iegalifieren. to ate, t. 
gültig, od. redjtatrijtig machen, beftätigen, 
legalifieren. 

väljda’tion, die Gültigfeitserflärung, Be⸗ 
ftätigung od. Anertennung ber @ültigfeit, 
die Legalifation. 

valid’jty, väl’jdndss, die Xriftigteit, 
Bindigheit ; Gültigkeit, Redhtstraft. 

väl’inch, der ®einheber. 

valtse’ [aud valiz’], das Selleifen, der 
Ranteljad. 

Val’kyr, Valkfr’jg, myth. die (nor 
diſche) Waltiire. 

Valkyr’jan, a. myth. die Baltüren betr. 

val'laney (aud vallän’sj] (~ wig), bie 
große (CQuarré=)Periide. 

val'lar, a, ~ crown, val’lary, die 
Mauertrone (bei ben alten Römern als 
Preis für Erfteigung der feindlichen Mauer). 

valla'tign, die Seridangung. 

val'latory, a. verfdjangend, einſchließend. 

val'ley (pl. ~5, nit gut vil’ljes), 1. 
das Thal; the ~ of tears, bibl. das 
(irdifche) Yammerthal; ~ of the shadow 
of death, bibl. (Jer. 2, 6) a8 finftere 
Rand, bef. betannt durch Bunyan (1628 
bi8 1688); 2. arch. (~ of a roof) die 
Dachtehle. ~-piece, ~.-raf’ter, arch. ber 
Kehliparren. .-ward, thal(ab)wirts. 

i Vallombro’sa, ein Softer bei Florenz 
mit einem Zale. 

val'lum, Lat. ber Wall, Damm. 

Val'ly, für Valentine. 

valid’ sie, die Wallonen, pl. (aud) Valo⸗ 
nia od. Belani genannt, zum Fürben u. 
Gerben gebrauchte Fruchtbecher v. quercus 
agtlops). 

ad valö’rem [aud 8’), Lat. bem Werte 
gemäß; ~ duty, der nad dem Werte der 
Güter erhobene Eingangszoll. 


väl'orjjolis, a. (.olisly, adv.) tapfer, 


mutig, kühn, herzhaft. 


valour. 


~oysnéss, |. 











väl’ügble, I. a. (väl’ügbly, adv.) 1. 
tojtbar, wertvoll, teuer; 2. ſchätzbar. 
IL. 8, s. pl. die Koftbarfeiten. _nöss, 
1. bie Roftbarteit, der Wert; 2. die Shäßs 
barteit. 

Valid tion, 1. die Wertbeftimmung, Abs 
ſchätzung, Taxation; der Anfdjlag, die Vers 
anfdlagung; 2. der Wert. 

väl’üäteor, ſ. valuer. 

väl’üe, 1. a) ber Wert, Preis; b) ber 
Wert, bie Bedeutung, Geltung, Wichtige 
teit; of priceless _, von unfhägbarem 
Werte; to set a great ~ on s.t., großen 
Wert auf ett. legen, einer Gace Hohen 
Wert beilegen; of no _, wertlos, unnüß; 
of the like _, von gleihem Schlage; 
of less ., inferior in ., bon geringes 
rem Werte ob. Gehalt, minbderwertig, 
minderhaltig; 2. com. ber Münzwert, bie 
Baluta, Summe, der Betrag; ~ as per 
invoice, Wert in Faltura; der Falturas 
wert; ~ received (in goods), Wert (in 
Waren) empfangen; ~ in account, Wert 
in — ~ when due, Wert bei 
Berfall. to ., I. t. 1. abihägen, tayies 
ren, beredjnen, anfdlagen; 2. werthalten, 
{dagen (for, wegen); not to be .d, uns 
ſchäßbar; if you ~ your life, wenn bir 
bein Leben lieb ift; if you _ your fin- 
gers, wenn bu die Singer nicht verlieren 
willft; to ~ er upon s.t., fi viel auf 
etiv. einbilden; 8. + einen Wert Iren, 
wert fein; * it sr not your asking, ed 
verlohnt fi bir nidt, banad zu fragen. 
TI. i. to + on (ob. upon) =.o0., com. 
auf j. traffieren, abgeben, od. ziehen. - 
bills, RB: com. ertpapiere. 
väl’üelöss, a. wertlos. 
val ũor, der Abſchätzer, Wertbeftimmer, 


Zaxaior. 

val’ vate, a. bot. Happig. 

valve, 1. ber Sliigel, Thürflügel; 2. mech. 
die Klappe; das Ventil; vgl. safety-.; 
8. a) bot. die Klappe eines Gamenbehalt= 
niſſes; b) med. die Klappe (ba8 Schlieh- 
hãutchen); 4. die (einzelne) Schale einer 
(mehrſchaligen) Mufdel (.’-shell). ~d, 
a. mit Klappen verjehen, klappig. 
välve’||-gear, mech. die Steuerung. ~- 
seat, mech. ber Bentilfig; der Sdieber= 
fpiegel (einer Dampfmaldine). „-ahell, 
f. valve, 4. 

val’ vet, ſ. valvlet. 

välv’let, väl’vüle, 1. die Heine Sliigel= 
thür od. Klappe; 2. das Meine Ventil. 
väl’vülar, a. flappig. 

+ väm’bräge, f. vantbrace. 

to väm’os, to vamöse’, to vamoosh’, 
i, sl. (bef. Am.) fid) drüden, abziehen, 
durchbrennen. 

vämp, das Oberfeder, Fahlleder. to ~, 
t. 1. (to ~ up) a) vorſchuhen; b) fliden, 
außbeffern; guftupen; gufammenftoppeln ; 
c) mus. aud dem GStegreif begleiten. 

väm’per, 1. ber Slider; 2. 9, pl. al. 
die Strümpfe, 

väm’pire, der ampir (blutfaugendes 
Gefpenft), aud zo. (~-bat, phyllostöma 
spectrum); fig. der Erprefier. like, 
a. vampirartig. 

vam'pirlgm, 1. ber Glaube an Vampire; 
2. die Erpreffung, Prellerei. 

+ vampläte‘, + väm’plet, der Handſchutz 
(die trihterförmige Glode) der Ritterlange. 
A, vin, 1. die Schwinge, Wanne; 2. + 


val’ our (väl’op), die Tapferkeit, der Mut. | der Fliigel. 
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B. vän, ber große Wagen zum Möbels 
ob. GiitertrandSport, od. zum Transport 
von Sdaubuden; der Gepädtwagen (der 
Eiſenbahn); der Geſellſchaftswagen (für 
Berfonen). 

C. vin, mil. die Vorhut, der Bortrad; 
mar. a8 Worbertreffen; in the ~ (of 
all), allen voran. 

vän’adäte, chem. das vanadinfaure Salz. 

vanäd'jc, a. chem., ~ acid, bie Vanadin⸗ 
fäure, 

vana djym, min. das Banabium. 

+ van’-cof’rjey, der Borbote, Vorläufer. 

Vän’dal, 1. der Bandale; 2. vandal 
(Hein), der rohe Menſch, Barbar. 

Vandaljen, a. 1. (Vandäl’je) vanda⸗ 
liſch; 2. vandalian (flein), zerftörungss 
füchtig, barbarifd, rob. 
vän’daligm, der Bandalismus, bie Zer⸗ 
ftörungsmwut, Barbarei. 

Vandyke’, gew. Vandyck’ (Sir An- 
thony ~), bolländ. Maler (1599—1641); 
the English _ = William Dobson 
(1610—1647). brown, ba Bandyd- 
braun, die Saffeler Erbe (braune Farbe). 

vandyke’, ber außgezadte, überjchlagende 
(Hald-)Kragen. 

vandyked’ [kt], a. au8gegadt; _ bor- 
ders, pl. Badenbordüren. 

vane, 1. die Windfahne, Wetterfahne, der 
Wetterhahn; 2. der Flügel (einer Wind= 
mithle); 8. a) (sight’-~) bad Bifier, (vers 
fdiebbare) Diopter; b) der Schieber (an 
Inftrumenten); 4. + die von einem Ritter 
im Turnier getragene Fahne. 

Vants’sa, Cedé’nys and _, Gedicht von 
Yonathan Swift (1718). 

vän’föss, mil. der Borgraben. 

vän’glö, bot. der morgentänbifge Sefam 
(sesämum orientale). 

vängs, pl. mar. die Geerben ber Bejan. 

van’guird, mil. die Borhut, der Bors 
trab; mar. das Borbertreffen. 

vanil'la, 1. bot. die Vanille (vanilla 
aromatica); 2. coll. (.-beans) bie 
Banilleſchoten (pl.). 

t Zn Yqu&nge, das eitle, od. leere Ge⸗ 


ſchwä 
to van ieh, i, 1. ſchwinden, verſchwinden; 
2. vergehen; to ~ away, binidtwinden. 

viin'jshing, p.a. u. 8., ~-line, die Flucht⸗ 
Tinie (der Peripeftive). _-point, der Flucht⸗ 
punkt, Berfdwindepuntt. ~ quantity, 
math. eine verfdwindend Meine Größe. + 
fraction, math. ber unbejtimmte Wert 5 
(Mull dividiert durch Null). 

viin'jty, 1. a) bie Gitelteit, Ridtigteit, 
Grudtlofigteit; b) die Täufhung, der 
Schein, die Unrichtigkeit, Unwahrheit; 2. 
die Gitelteit; das eingebildete od. citle 
Belen; 8. Vanity (groß), ein typifder 
Charakter in den alten engl. Schaufpielen. 
Vän’jty Fair’, der Markt von Eitelkeit, 
abgehalten bei ber Stadt Vanity (nad) 
Bunyan, 1628—1688); danach als Markt 
de Leben (Roman vd. Thaderay, 1848). 
vän’-neck, sl. das Weib mit vollen Brüften. 
4. to vän’qujsh [kw], t. 1. befiegen, 
überwinden, beziwingen; 2. f widerlegen. 
~§ble, a. befiegbat, überwindlih. ey, 
der Sieger, Uberwinder. Ing, ¢ ~- 
mont, die Überwindung. 
B. vän’qujsh (vin‘ quish), 8. vet. bie 
Zehrſucht (dev Schafe). 
vin'sipe, zo. die Mangufie (mungusta 
galéra). 
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fäte, fät, fare, fär, bis’ tard, (All; mete, met, hörd, redee mer; #, & =F; ¥, E=E; w, E=¢; 


vantage 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


Vaud 


note, ndt, move, moon, füoßt, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 





vän'taße, 1. ber dell; 2. + die güns 
fige Gelegenheit; 3. typ. ber vorteilhafte 
€ag, Spec. „ground, daß vorteilhafte 
Xerrain (dem Feinde gegenüber); fig. bie 
günftige Stellung, Tiberlegenheit. 
+ vant brace, bie Armfdiene. 
väp’jd, a. abgeftanden, hal, and fig. 
„nöss, vapld'jty, die Ealkeit. 
väporabil‘ jty, die Berdunftbarkeit. 
väp’or|gble, a. verdunjtbar. + to ~- 
Ate, t. verdunften. 
+ väpora tion, bad Berdunften. 
vaporiza’ tion, f. vapourization. 
va porjotis, a. 1. dunftig, mit Dunft 
od. Dampf erfüllt; 2. blähend; 3. eitel, 
nidtig, fam. windig. „OYSNEBS, die 
Dunijtigteit. 
vapour, 1. a) der Dunft, Dampf; b) der 
Qualm, Raud; c) der Geraud, Höhen⸗ 
taud; 2. fig. der Dunft, Wind, das Weſen⸗ 
Iofe, {nell Bergänglide; die eitle Einbil⸗ 
dung, free Überhebung; 3. „3, pl. (des 
vapeurs) a) Blähungen; b) fig. krank⸗ 
hajte Nervenzufälle; Launen, Grillen. ~- 
bath, 1. das Dampfbad, Sdwigbad; 
2. chem. das Dampfbad. to ., I. i. 
1. dunften, dampjen; verdunften; 2. fig. 
Bind maden, aufidneiden; va’ pouring 
fellow, fam. ber Prahlhand. te (to 
~ed, pa 


= away) verdampfen lafjen. 
grillenhaft, Taunenhaft; 


1. dunitig; 2. 
hypochondriſch. 
va pourey, der Windmacher, Prahler. 
vapoyrif ||erotis, a. Dünſte bringend. 
Jc, a. verbampfend, dunftergeugend. 
va'pour|ingly, adv. 1. launiſch, mür⸗ 
riſch; 2. praßleriih. Ash, a. 1. dunftig; 
2. launifd, grillenhaft. „izable, a. ver⸗ 
bunjtbar. to _Ize, t. u. i. verdbampfen. 
vapoyrjza tion, die Berdunftung. 
va poyr|otis, |. vaporous. ~y, a. 
bunftig; 2. grillenhaft, launiſch. 
+ vapula’ tion, das Schlagen, Auspeitiden. 
vaque'rd [ka’], fpan. Am. ber (berittene) 
Subs, Pferde ob. Maultierhirt. 
+ väre, der Stab einer Gerichtsperſon. 
vär’ec, das Aſchenſalz von Tang; bie 
Barec-Soba. 
va'rj, zo. ber Bari (prosimia cotta). 
vä’rjjiable, I. a. (~ably, adv.) 1. vers 
anberlich; ftellbar; math. variabel (Ggf. 
constant); 2. twanbdelbar, unbeftändig, 
wantelmiitig. II. s. 1. math. die Bas 
tiable; 2. „3, pl. (~_ winds) veränders 
lide Paffatwinde. _ablendss, värjg- 
Dil'jty, die Xeränderlicteit; die Unbes 
ftdnbdigteit, ber Wankelmut. 
va'rjance, 1. + die Veränderung; 2. law, 
der Widerſpruch (3. B. miindlider Aus⸗ 
fagen mit Urkunden); 3. die Uneinigfeit, 
Mißhelligeit, der Zwift; at _, uneind; 
fic) widerſprechend; zerfallen; to be at 
~, uneins, od. zerfallen fein; nicht ftim= 
men, im Widerfprude ftehen (with, mit); 
to set at ~, in Wiberfprud bringen, 
entziveien, verhegen. 
va riant, a. [. variable. 
+ to vä’rjate, t. verändern. 
varja'tion, 1. a) die Veränderung, Abs 
änderung; com.: + in the price, die 
Preisfdwantung; — of exchange, bie 
Kursihmwantung ; b) der Wedel; 2. a) der 
Unteridied, die Verſchiedenheit; b) die 
Abweihung, Shwantung; ~ of the com- 
pass, die Wbweidung od. Deflination 
der Magnetnadel; diurnal ., secular ~, 





accidental ., bie tägliche, ſetulãre, zu= 
fällige Edywanting (ber Wagnetnadel); 
3. mus, math., astr. die Sariation; 
calculus of ~s, "bie Bariationsrednung ; 
4. _ of words, bie Bicion (der 
— ~-com’pass, mar. der Peil⸗ 


tompag, Abtveihungstompaß. 
värje&l’Ig, med. bie Binbpoden ph, 
veri ‘jfdpm, a. med. trampfaderformig. 
a reogele [aud) vär’j), med. der Rrampf= 


varjod\oured, p-a. vielfarbig, bunt. 
va'rjc!Ose [and vär'j], otis, a. med. 
1. trampfaberig, mit aufgetriebenen Benen; 
2. geihwollen; ose veins, pl. bie 
Srampfabern. 

va'rjed, pa (-~ly, adv.) veridieben, 
mannigfaltig, abtwedfelnd, bunt. 

to va'rjeg|ate, t. bunt maden. ated, 
p-a. bunt; ated copper-ore, min. der 
Bunttupferties. 

varjega tion, das Suntmaden; bie Biel= 
farbigteit, Guntheit. 

vari ety, 1. a) die AbwedBlung, Mannig= 
faltigteit; b) die Anzahl; a — of things, 
vielerlei Dinge; a great (od. choice) ~ 
of articles, eine große (od. außerlefene) 
Auswahl, allerlei Artifel; 2. die Vers 
Ihiedenheit, Ubweidung; 3. zo. bot. die 
Barietät, Abart, Spielart. 

värjlförm, a. veridiedengeftaltig, viel= 
geftaltig. to .fy, t. verihieden machen, 
Abwechslung bringen in. 

varroljä, med. die ſchwarzen Boden, 
Blatten (pl... 7, varjol‘jc, a ſ. 
variolous. 

va'rjolite, min. der Bariolit (ein Diabas⸗ 
aphanit). 

va'rjgloid, med. I. a. varioloidifd. 
U. 28, « pl. die Barioloiden, d. 5. ins 
folge der Impfung leichteren Poden. 
varT'oloüs, a. med. podenartig. 
varjO'rgm [aud 3], Lat. (cum notis 
variorum) ~ edition, die Ausgabe mit 
Anmerkungen der verjdhiedenen Heraus⸗ 
geber. 

va'rjoys, a. (ly, adv.) 1. a) mannigs 
faltig, abwechſelnd; b) verſchieden; ~ read- 
ings, pl. verſchiedene LeBarten, Varianten ; 
c) (.-col’oured) bunt; ~ly, adv. ver= 
[diedentlig; 2. veränderlih. „nes, [. 
variety. 

va'rjx, Lat. (pl. värices) med. ber 
Adertropf, die Krampfader. 

väpllet, 1. der Leibbiener (valet); 2. der 


Kerl, Halunte, Schuft, Bube. + «ry, 
coll. die Schelmenzunft, das Gefindel, 
ber Pöbel. 


vay’ ment, .mjnt, vulg. ftatt vermin. 
vär'njsh, 1. a) ber Zimis, Lad; to set 
a ~ on, iiberfirniffen; b) die Zopfglafur; 
c) ber Leer zum Anjtreihen der Schiffe; 
2. der Abgrund; 8. fig. der fine Ans 
ftrich, die Beihönigung. to —, t. (to ~ 
over) 1. (iiber)firniffen, ladieren; aufs 
färben, auffrifden; 2. fig. (einer Gade) 
einen ſchönen Anftrid geben; (etw.) bes 
ſchönigen, bemänteln. eu ber Ladierer; 
fig. der Beichöniger; sl. der faliches 
Geld in Umlauf fegt. ing: brush, der 
Firnispinſel. 
vär’njsh-tree, bot. 1. der (japanifche) 
Firnis⸗Sumach (rhus vernicifera); 2. 
der giftige Firnis⸗Sumach (rhus verniz). 
vär'ry, a. |. vairy, vair, II. 
’vär'sity, vulg. für university. 
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Varü’ng, der inbijge Neptm. 

var vels, pl. die (filbernen) Subringe des 
Gallen (auf denen der Rame des Eigen: 
fümers ftand). 

vay’ vicite, min. ber Warwicit (Max: 


ganenz). 

to va'ry, I. t. 1. verändern; verichieben 
madden od. einridten; vermannigfaltigen; 
2. mus. bariieren, Sariationen anf etw. 
maden. II. i. 1. fid) verändern, wehfeln: 
verãnderlich fein; to _ in one’s opinions, 
feine Meinung oft twedfeln; mar. (vom 
Binde) dwarreln; 2. verſchieden fein, ſich 
unteriheiden; abweidjen (from, von); to 
~ from os, fih nicht gleid bleiben; 
3. bunt jein. „Ing, pa. abwedjelnd, 
veränderlid. 

väs’cüley, a. 1. Gefübe betr.; 2. an: 
(vielen) Gefühen (od. Adern) beftehend; 
gefabreid. 

vascular’ ral th der Reichtum an Gefäben 
(od. Adern 

ehr ¢rotts, a. bot. mit gellige 
Samengefüßen verfehen. 

väge [aud vaz 0d. vas}, 1. die Saje, Blumen⸗ 
vafe, bad Prunfgefäß; ~ of a fountain, 
die Brunnenfdale; 2. bot. der Blumen⸗ 
tel; 3. arch. die Glode, Trommel (eines 
Kapitäls). '-lamp, die Bafenlampe. ~'- 
shaped, va sjféym, a. vajenformig. 
vaseline’, chem. das Baklin. to ~, 
t. mit Bafelin beftreiden. 

väs’sal, I. a. 1. der Sajal, Lehensmann, 
Dienftmann; bie Bafallin; rear’-., det 
Afterlehnsmann, Aftervafall; 2. a) der 
Unterthan; b) der Diener, Knecht, Leib- 
eigene, Stlave; c) bad Werkzeug, die (feile) 
Kreatur. II. a. ¢ vafallenartig; kuech⸗ 
tiih. to ~ (led, „led), t. untermer= 
fen, unterwürfig madjen; beherriden. ~- 
age, 1. das Bajallentum, die Dienſibar⸗ 
teit, Lehnspflicht, der Lehndienit; 2. die 
Abhängigkeit, Unterwiirfigteit. ry, bie 
Rafallenihar. 

vist, I. a. (.ly, adv.) weit, weit aus⸗ 
gedehnt, auögebreitet; unermeßlic, gemals 
tig, ungeheuer; dielumfaffend, großartig; 
a ~ deal, fam. ungeheuer biel; ~ly, adv. 
fam. febr, überaus; rly fat, entfepli did. 
IL. s. die große Weite, unermeßliche Strede, 
leere Wüfte; * the ~ of heaven, der 
unbegrenzte Himmelstaum ; the ~ of air, 
ber unbegrengte Quftraum; ° the watery 
x, bie Raffermüfte. 

väst'ness (väs’titüde, * vastid’jty), 
bie große Ausdehnung, Tnermeplidteit; 
ungeheure Größe; Bedeutfamteit. 
väs'ty, a. * (u. fam.) ungeheuer; the ~ 
deep, ber tiefe Meeresgrund. 

vät, das (große) offene Gab, die Kufe; der 
Xrog; bie Lohgrube (der Gerber); ferment- 
ing >, die Maifchtufe, der Maijdbortia. 
Väth’ek, der 9. Salif aus dem — 
ber Abaſſiden; Titel eines Romans vow 

B®. Bedford (1784). 

Vätjeän, der Batifan (päpitliäier Palaft 
in Rom); fig. der päpftlie Stuhl. 
vätjcan|ism, der Uitramontaniters. 
„Ist, der Anhänger des Papittumd 

* vät’jcide, ber Brophetenmörber, Didter= 
mörber. 2 
vatig’iniial, a. propfetiih. to ~ate, i 
weißfagen. 

vatleinä'tion, die Weisfagung. 

Vaud [vo], Waadt(sLanb, Xanten der 
Säweiz). 


tü’büler, P’üte, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, etd; fly, n¥mph, myrrh, very; 


vaudeville 


eär, gell, chair, cha’os, ghäige ; give, gi’ ant; ring, eIn’gülar, link; 80, wise; 
shé, pén’sign [p&n’shon], vY’sion [vi zhon); think, this; &x’ile, exlet’; yeay/ly;na’t*ure. 


velocipedist 





vaude'vil(le) (vod’ vil}, (Fr.) ba8 Baudes 
ville, die Poffe mit Gefang; der Gaſſen⸗ 


Bauer. 

vaude’vjlist [vod’], der Sänger von 
Gaſſenhauern; der Poſſenſchreiber. 

Vau [vodwa’], si. u. pl. ber (u. die) 
Waadtländer. 

Vaughan [van], eßam. N. 

A. vault, 1. arch. das Gewölbe, die Wöl- 
bung; conic _, a8 Xrichtergemölbe, 
Trompetengewölbe; cylindrical ., bar’- 
rel-., wag’gon-~, bas Tonnengewilbe, 
Kufengewölbe; groined ., das Kreuz⸗ 
gemwölbe; ribbed ., rib’-., ba8 Rippens 
gewölbe, Gurtgewölbe; * ~ of heaven, 
ba8 Himmelsgewölbe; 2. dad Kellergewölbe, 
die Kellerei; ~s, pl. der Weinteller; 3. 
das Totengewölbe, die Gruft; 4. die Hoh: 
lung; ~ of the brain, die Hirnhöhle. 
to ., t. wölben, umwölben, überwölben. 

B. to väult, i. fpringen, fi {dwingen 
(on, upon, auf; into the saddle, in den 
Sattel); voltigieren, Kunftiprünge madden. 
~» 8. det Sprung, Gag (eines Pferdes). 

+ vaul'tage, das Gewölbe. 

väul't!!ed, p.a. (+ ~y, a.) 1. gewilbt; 
„ed sky, bad Himmeldgewölbe; 2. bot. 
bogenförmig. 

viul’ter, der (Kunfte)Springer, Boltigeur. 

vaul'ting, I. p.a. fi aufſchwingend, Hochs 
ftrebend. II. s. 1. die Wölbung; 2. da8 

Voltigieren. _-rope, das Sclappfeil der 
Ceiltänger. 

A. to väunt [aud vant], I. i. ſich rüh⸗ 
men, praßlen (of, mit); großfpredhen, aufs 
ſchneiden. II. t. rühmen, preijen. ., 8. 
das Rühmen; die Prablerei, Broßipreches 
rei; to make a ~ of at., to make st. 
one’s ~, fic) einer Gade rühmen, mit 
ett. großthun. 

3. + väunt, s. der Anfang. 

väun’ter [aud a], der Prahler, Groß⸗ 
ſprecher, Auffchneider. 

vaunt’ fill (aud a), a. (ly, adv.) prah⸗ 
leriſch, großfprederiich. 

v&un'ting [aud a), I. pa. (ly, adv.) 
prahleriſch, großipreheriih, ruhmredig. 
Il. s. die Prahlerei. 

väunt’-cou’rier, |. van-courier. 

väun’tje, a. Sc. ftolz, eingebildet, eitel. 

väunt'jjläy, sp. 1. der Wechſelſtand, 

Wedjelplag (Ort, wo Yagdhunde gewed= 
felt werden); 2. der Wechſel der Jagd⸗ 
Hunde (b. 5. frifde Jagdhunde). „müre, 
mil. die Außenmauer. 

Vauxhall’ [od. vaks’hall, aud) vokedl’, 
oft vözAl’), Londoner Stadtteil am Süd⸗ 
ufer der Themfe; ~ Gardens, pl. ein 
alter Bergnügungsort. 

Vav'as|ldp, der Afterlehngmann. 
dad Afterlehen. 

+ va ward, der Bortrab. 

vay’ vode, |. waywode. 

V. C., für vice-chancellor, od. für vice- 
consul. 

V. D. M., für vér’bi De’i minle’ter, 
Diener des Wortes Gotted. 

‘ve, fam. ftatt have (I’ve, we’ve). 

veal, 1. + das Salb; 2. das Salbfleifd; 
roast(ed) ~, der Stalb8braten; 3. ~s, 
pl. com. Stal6felle. _’-cut’let, das Kalbs⸗ 
jchnitzel, die Kalbslarbonade. ~’-pie, die 

Kalbfleiſchpaſtete. 

véc'tion, véctita tion, v&c’t’ure, das 
Fahren, die Fuhre. 

vée'toy, ſ. radius ~. 





~ory, 








v&dä (pl. .5), die Beda (Heilige Bücher 
ber Hinbu). 
vedän’tjc, a. vebifh, die Veda⸗Lehre betr. 
védantee’, ber Audleger der Veda. 
vedötte’, die Vedette, ber Kavallerie⸗ 
(Bore) Poften. 
to v&er, mar. I. i. fi} drehen, vieren; 
to ~ about (od. round), (vom Winde) 
umfpringen; the wind .§ aft, der Wind 
räumt (d. 5. wird ginftiger). II. t. 
1. vieren, abvieren, halfen, auf einen 
andern Bug wenden; vor dem Winde 
wenden; 2. (ein Lau) abvieren (b. h. gehen 
laffen, ſchießen laſſen); to _ and haul, 
(ein Tau) abvieren u. anholen; vieren 
u. holen; to ~ away, to ~ out, (bad 
Antertau) ausfteden; to ~ out all sail, 
alle Segel auffpannen; _ no more! fall 
nidt ab! nicht Qager! _ more cable! 
ſtich mehr Antertau aus! 
vee rable, a. veründerlid. 
+ vögetabil’jty, die Pflanzennatur. 
v&ß’etable, I. a. bem Pflangenreide ans 
gehörig; pflangenartig, vegetabilih; ~ 
acid, die Bflangenfiure; ~ body, ber 
Pflanzentörper; ~ brimstone, das Hexen⸗ 
mehl (v. Iycopodium); ~ diet, bie 
Pflangentoft; ~ earth, bie Dammerde, 
der Gumus; ~ fibre, die Pflangenfafer; 
~ ivory, vegetablliſches Elfenbein (von 
phyteléphas macrocarpa); ~ juice, ber 
Pflangenfaft; ~ kingdom, 608 Pflan= 
genveih; ~ life, das Pflangenleben; ~ 
marrow, eine (in England oft gefocdhte) 
Kürbisfruht (v. eucurdita oviftra); ~ 
oil, das Pflanzenöl; _ parchment, dad 
Pergamentpapier; ~ physiology, bie 
‘Bhargenphyfategie; ~ silk, die Pflangens 
ide (v. chorista speciosa); = stores, 
pl. der Vorrat an Kräutern od. Küchen⸗ 
gewadjen; (Indian) ~ tallow, ber veges 
tabilifche Talg od. Pflangentalg (befonders 
aus den Früchten des oftindijden Kopals 
baumes, vaterta indica); _ wax, das 
Pflangentoads od. Carnauba⸗Wachs (aus 
den Blattihuppen ber Wachspalme od. 
Earnauba-Palme, coperntca ceriftra); 
~ world, die Pflanzenwelt. II. s. 1. die 
Pflanze, das Gewächs; 2. die Pflanzen⸗ 
fpeife, das Gemüfe; pl. 3, Begetabilien 
Gewãchſe, Pflanzenipeifen, da8 Gemüfe). 
~-dish, die Gemüfeihüffe. ~-gar’den, 
der Gemiifegarten. 
v&ß’etgl, a. vegetativ (Tieren u. Pflans 
zen gemeinfam). 
vößetärjan, I. a. vegetarianiih; + 
principles, pl. bie biätetiiden Grundſätze 
ber Begetarianer; _ restaurant, bie veges 
tarianiſche Speifetwirtfchaft (in ber weder 
Fleiſchſpeiſen, nod) geiltige Getränke vers 
abfolgt werben). LI. a. der Begetarianer 
(der nur Pflangentoft genießt). Ygm, 
ber Begetarianismus (die Beſchränkung 
auf Pflangentoft). 
to v&ßetjäte, i. vegetieren: pflangens 
artig leben, wachſen; ein bloßes Pflans 
genleben führen, bloß leben ohne höhere 
menſchliche Beftrebungen ob. Geniiffe. „O- 
an’imal, a. zum Xierreih u. Pflangens 
reid) gehörig. 
tation, die Vegetation: 1. a) daß 
Wachstum; b) das Pflangenleben, Weges 
tieren; 2. die Pflanzenwelt. 
vöß’etatjive, a. 1. pflangenartig wach⸗ 
fend; 2. das Wachstum befördernd. 
aiventss, bie Entwidelungatraft. 
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v&ßetjist, der BWegetarianer (ber nur 
Pflangentoft genießt). + „Ive, a. u s. 
f. vegetable. 
Ve'hemEn||ce (~cy), die Heftigheit, Sige, 
der (aud) das) Ungeftüm. 
vehement, a. (ly, adv.) Beftig, bipig, 
ungeftüm; ftarf, nachdrücklich; ~ language, 
leidenfchaftlihe Ausdrücke (pl.). 
v@hjcle, 1. das Zuhrmwert, Gefährt, der 
BWagen; 2. fig. dad Vehitel, Mitteilungs= 
mertzeug, Leitungsmittel, Hülfsmittel, die 
ermittlung. ~d, p.a. 1. in einem Fuhr⸗ 
wert fahrend; 2. durch ein Vehilel mit- 
geteilt, übertragen. 
vehlc’ülgr, a. ein Zuhrwert betr. 
vehme, die Feme, dad Femgeridt. 
véh'mje, a. die Feme betr.; ~ court, 
~ tribunal, das Femgericht. 
veil [val], 1. a) der Schleier; fig. die 
Hülle; b) der (Monnenz=)Sdleier; to take 
the ~, ben Schleier nchmen, Nonne wers 
ben; c) der Vorhang; to draw aside the 
— etw. enthiillen; 3. der Dedmantel, die 
Verkleidung. to —, t. 1. verfdleiern, 
umjdleiern; * befdatten; 2. verhüllen, 
verbergen, bededen. 
vein [van], 1. 8) die Aber, Blutader; 
to open a ~, eine Aber öffnen, zur Aber 
laffen; b) * die Höhlung; 2. die Ader 
(im Steine, im Holze); ~g, pl. bie Blatt= 
abern; „3 of gold, @olbabern; ~s of 
water, Wafferadern (in der Erbe); 3. fig. 
a) bie Ader, Gabe, (natürliche) Anlage; 
poetical ., satirical ., bie poetijde, 
faticifde Ader; _ of wit (od. of humour), 
die wißige Ader; b) die Neigung, Laune; 
Stimmung, Gemütsbeigaffenheit, Eigen= 
heit, Art; in the _ (for), in der Laune 
ob. aufgelegt (zu); * I am not in the 
giving ~ to-day, id bin heute nicht frei= 
gebig gelaunt, fam. id) habe die Spendier⸗ 
hoſen nicht an; c) die Auen ee 
(a ~ of thinking." to =» t. didern, 
marmorieren. pa. äderig, geädert. 
vei "nal {va’], a. f. venal, A. 
vein’ less [vän’], a. bot. ungeäbert. 
„let, da8 Äderhen. ~-stone, min. das 
Ganggeftein, die Metallmutter. 
vei'n|oys [va’], a. mit hervortretenden 
Adern. wy, a. äbderig, voll Adern; _y 
artery, med. bie Lungenfdlagader. 
velif'erotis, a. fegelführend, mit Segeln 


verſehen. 

völjs et rö'mjs, Lat. mit Segeln u. 
Rudern, aus allen Kräften. 

véljta'tion, da8 Scharmügeln. 

A, völl, province. ber Labmagen. 

B. to vi t. provine. ben Rafen od. 
die oberfte Schicht (vom Boden) abitechen ; 
(Gand) umreißen. 

velle’jty, die Willensanwandlung, Neis 
gung, Regung ; imperfect _, ber Halbwille. 

to v&l’ljcäte, t. zupfen; reigen. 

völljeation, 1. dad Zupfen; 2. bie 
Neigung; 3, pl. Nervenzudungen. 
vél'lum, das Belin, Schreibpergament, 
Sungfernpergament (feinftes Kalbsleder⸗ 
pergament). „-bound, p.a. in Pergament= 
band. _.-pa’per, ~-post, das Belin, 
Relinpapier. ry, a. velinartig. 
veloce [velö’tshe], ital. mus. {dnell! 
vélogim’etey, mech. ber Geſchwindig⸗ 


teit8meffer. 
ba8 Velociped, alread, 


velög’jpede, 
Reitrad. 
vélogip’edist, der (Reit-)Radfahrer. 


fate, fat, fare, fir, bils’tard, 1411; mẽte, met, hérd, redös'mer; E, B=6 8, B=t; 9, =65 


velocity 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


Dote, nöt, möve, mddn, foot, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 





veldg’jty, mech. bie Gefdwinbdigteit; 
angular _, bie Winkelgeſchwindigkeit; 
final (od. terminal) _, die Endgeſchwin⸗ 
bigteit; initial ., die Anfangsgeſchwin⸗ 
bigteit; mean _, bie mittlere Geſchwin⸗ 
bigteit; virtual ., {. virtual. 
velofys’, ftarter Baummollenplüfh (zu 
Möbeln). 
v&lt, province. der Pelz. 
+ völ’üre, der Trippſamt. 
vel’ü'tjnoüs, a. ſamtweich. 
vel’veröt, der ungetiperte Mandjefter. 
vél'vet, I. s. 1. der Samt (Gammet); 
cut _, geichorener Samt; imitation ~, 
unechter Gamt; plain-back _, glatter 
Samt; vgl. cotton-velvet; 2. a) on ~, 
fig. wie auf Rofen, behaglid; all is not 
upon ~ between them, fie find nit 
im beiten Einvernehmen; b) sl. to be 
upon ~, (bei — Wette) ſchlau verfah⸗ 
ren. II. a. 1. ſamten; 2. wie Samt, 
ſamtweich. a, a, i, Samt malen. td, 
p.a. famten, famttveid. 
völvetsen’, der Baummollenfamt, Mans 
chefter. 
vel'veting, ba8 Gamthaar, die fanft= 
tauhe Oberfldde des Samts. 
vél'vet|-guard, + der Samtbefag; * ~- 
guards, pl. Leute (bef. Bürgerfrauen) mit 
Gamtbefag an ben Kleidern. ~-like, a. 
famtartig. .-ma‘ker, der Samtweber. 
„-pain’ting, die Samtmalerei. „-run’ner, 
zo. bas Samthfihngen (rallus aquatt- 


cus). ~-sco’ter, zo. bie Gamtente (ade- 
mia fusca). 
vél'vety, a. 1. famten, von Gamt; 


2. famtartig, ſamtweich. 

4. ve'nal, a. in den Blutadern enthals 
ten; ~ blood, das Blut in den Bluts 
adern. 

B. ve'nal, a. feil: 1. verfäuflih; 2. (er⸗) 
täuffich, beftechlid); felftfüchtig. 
venäljty, die Zeilfeit, Käuflichteit, Ver 
ftechlichteit. 

vé'nary, a. bie Jagd betr; ~ pleasure, 
das Qagdvergniigen. 

venät/je (al), a. 1. zur Qagd gehörig; 
2. weibmännifd. 

+ venätion, das Jagen, die Jagd. 

to vind, t. verlaufen, feilbieten. 
vendée’, law, der Käufer. 

vön’der, law, ber Bertäufer. 
vön’djjjble, I. a. verfäuflih, gangbar. 
albly, adv. verfaufsweife. II. .jbles, 
8. pl. verfäuflide Gegenftände. „ible- 
n&ss, vendjbil'jty, die Verkäuflichteit, 
Gangbarteit (einer Ware). 

vendY'tion, ber Zertauf. 

vén'dor [aud venddy’, im Ggf. zu ven- 
dee], law, ſ. vender. 
vendüe’, Am. die Auftion. 
der Auttionator. 

to venéey’, t. fournieren, (mit feinem 
Holze) auslegen, einlegen. =, 8. 1. (bef. 
~$, pl.) das Zoumier, Fourmierblatt, 
Auslegeftläbhen; 3, pl. die Fournier⸗ 
ſpäne; 2. fig. der äußere Unftrid) von Bils 
dung; die Scheinheiligkeit. -cut/ting- 
saw, ~-mill, die Fournierſchneidemaſchine. 
„wood, das Fournierhol3. 

vente ring, die angelegte Arbeit. 
vén’efice, die Giftmiſcherei, Vergiftung. 
véneff ſeial {shal}, ~cious [shus), a. 
vergiftend, giftmiſcheriſch; beherend. ~- 
cially, „ciously, adv. durch Gift; 
durch Zauberei. 


~-mas'ter, 


venture 





vön’emols, a. ſ. venomous. 

to vön’enäte, t. vergiften. 

vönenä’tion, die Vergiftung. 

vén'er|able, a. (ably, adv.) ehr- 
würdig, verehrungsiwürdig. „gblendss, 
vönerabll’jty, die Ehrwärbigfeit. to 
„äte, t. verehrten, hochehren. 
vönerätion, die Verehrung; Ehrerbie⸗ 
tung, Ebrfurdht; organ of _, phren. ba8 
Organ ber Ehrfurcht od. Religiofität. 
vön’erätor, der Verehrer, Berehrende. 
vene’ (ven@’reoys), a. 1. bie Liebe 
beit; = ame, die Liebesluft, Flei⸗ 
fhesluft; 2. verliebt; wolliftig, verbußlt; 
3. veneriih, fypbilitif); mit der Luft: 
ſeuche behaftet; + disease, bie Syphilis, 
Luſtſeuche; ~ poet, ~ virus, bad ſyphi⸗ 
litifhe Gift; 4. Syphilis Heilend; 5. 
Liebesgenuß reigend. 

venẽ reoysntss, bie Geitheit. 

4. vén’ery [aud ve’nerj], der Liebes⸗ 
genug, die Wolluſt. 

B. ven’ery [aud ve’neri], die Jägerei, 
Jagd, bas Weidwert. 

vönesöc’tion (aud) vene], med. ber 
Aberihlag, Aderlah. 

Vené' tian (shjan, od. shan), I. a. vene= 
tianifd), venediſch; ~ blinds, pl. bie Jaz 
louſien; ~ boat, die Gondel; _ carpet, 
ber Xreppenlänfer; ~ chalk, min. bie 
venctianifde Kreide, der Speditein; ~ 
door, die @lasthiir; _ glass (~ ball, 
> weight), eine Art gläjemer Grief- 
beſchwerer; ~ red, das venetianifdje Rot, 
Englifdrot (Farbe); ~ window, bas vene= 
tianifche Fenſier (mit drei getrennten Licht⸗ 
Öffnungen). II. s. ber Zenetianer. 

+ vön’eW, vön’ey, j. venue, B. 

+ to vönge, t. riden. 

vén'geance, 1. a) bie Rade; to cry 
to heaven for ., um Radje zum Himmel 
freien; to take ~ on, fih räden an; 
ft what a ~! was gum Senter! with 
a 4, fam. ganz gehörig, aus bem ff, dab 
es eine Art hat; he succeeded with a 
>, es gelang ihm über alle Erwartung; 
to play the ~ with s.o., jm. verteufelt 
mitfpielen; b) al8 adv. vulg. it is ~ 
cold, es ift verwünſcht talt; 2. + dad 
Reid, der Schaden. 

* vönge’fül, a. radgierig. 

ve'njal, a. 1. verzeiflih; a ~ sin, eine 
verzeihliche Sünde; 2. + zuläflig. _n&ss, 
VEnjal’jty, die Verzeihlichkeit. 

Vön’jce, Venedig; ~ Preserved, ba8 ge= 
rettete Benedig, Drama von T. Otivay 
(1682); ~ of the North, Stodholm (and 
Antwerpen); ~ of the West, Glasgow; 
+ ~ glass, 1. der Spiegel; 2. das Trink⸗ 
gla8 aus Stryftall; ~ turpentine, der 
venetianifche od. Lärchen-Terpentin. 

venire-fa'cjas [fa’shies), Lat. law, 
1. der Gerichtäbefehl an den Sheriff zur 
Zufammenberufung der Gefdwornen; 2. 
der Vorladungsbefehl tvegen eines Krimis 
nalvergehen®. 

vön’json [fam. v&nz’n], dad Wildbret, 
bef. von Hochwild; _ pasty, die Wildbret= 
paftete. 

| veni, vidi, vii, Lat. id tam, id 
jah, ich fiegte (Worte Cäſars 47 v. Chr.). 

vön’om, das (tierifche) Gift; fig. die Tide. 
to x, t. vergiften. „ed, p.a. vergiftet; 
giftig. * „-ed mouthed, a. mit einem 
Giftmaul. „.-tooth, der Giftzahn. 

| vön’omjjois, a. („olisly, adv.) giftig; 
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fig. boshaft. „ousnöss, bie Giftigteit; 
Boteit. 

vẽ nous, a. 1. venös, bie Blutadern betr., 
— gehörend; 2) (vendse’) bot. ger 


a —— 1. a) die Offnung, das Loc, 
Zuftloh; b) das Bündloh (einer ar 
none); c) der Spund; 2. der Ausweg, 
Audgang; to find ~, einen Ausweg 
finden ; %. a) das Öffnen, Aufmadın; 
b) der freie Lauf, Ausbruch, Erguß; to 
give (full) ~ to one’s rage, feinem 
Borne Luft maden (on 8.0., gegen j.), 
feinen Born (an j.) außlaffen; c) das Bee 
lanntwerden; to take _, rudjbar wers 
den; 4. + bie Witterung (der Qagdhunde); 
* full of _, voll Spürtraft (2). to ., 
I. t. 1. (ein wenig) öffnen, lüften, (einer 
Eade) Quft machen, außlafjen; to ~ one’s 
rage (od. one’s spleen) on s.o., feine 
Wut an jm. auslafien; 2. + ausftofen, 
ausſprechen. II. i. sp. Luft ſchöpfen. 
B. vönt, ber Berfauf, Vertrieb, Abſatz 
vön’ta, (fyan.) das Wirtöhaus; die (arm= 
felige) Sneipe. 


+ vön’take, das Meine Quftlod. 
+ VEn'tail, das Bifier (des Helms). 
4. vön'ter, der Belanntmader, Vers 


breiter. 

B. vön’tey, Lat. 1. med. a) der Unter 
Teib; b) ber Mutterleib; 2. law, bie 
Mutter; brothers by the same „, pl- 
Brüder von miitterlidjer Seite. 

C. vön’ter, vulg. für venture. 
vönt’-hole, das Quftlod. 

vin'tjdtict, bie Windröhre, Zugröhte 

to vén'tijlate, t. 1. lüften, ventilieren, 
durch Luftzug reinigen; fächeln; to ~ a 
mine, bie Wetter einer Grube Iöjen (burg 
einen Stollen); 2. (Getreide) worfeln, 
ſchwingen; 3. fig. erörtern, unterſuchen 
(a question, eine Frage). 

vöntjlä'tion, 1. die Lüftung, Bentilation, 

Luftreinigung; 2. da8 Worfeln, Schwin⸗ 
gen (bed Getreides); B. fig. die Erirtes 
rung, Unterfuchung. 

vön’tjlätor, der Bentilator, Luftzieber, 
die Liiftung8vorridjtung; min. bie Wetter: 
maſchine, der Wetierſchacht. .-pipe, arch. 
das Dunftrohr; min. das Wetterroßt. 

ventose’, a. 1. windig; 2. blagend. 

ventds jty, die Rindfudt, Geneigtheit zu 
Blähungen. 

vent’ ||-peg, ~-plug, der Spundzarfen. 

vön’tral, a. den Baud) betr.; ~ fins, pl. 
zo. die Baudfloffen. 

vön’trjele, med. die Höhlung; ~ of the 
brain, bie Gehirnhöhle; _ of the heart, 
die Herzlammer. 

vén'trjclotis, „Ose, a. bot. baudig. 

ventrie’üljar, a. med. cine Höhlung 
betr. otis, a. bot, etwas baudig. 

ventril’ojiguism, _quy, die Band: 

rebnerei. ~qulst, der Bauchredner. to 
~quize, i. au8 dem Bauche reden. ~- 
quotis, a. bauchredneriſch. 

*vén'tstially, vulg. fiir eventually. 

vön’t’ure, 1. a) das Wagnis; to run 
the ., Gefahr laufen, wagen; to have 
no — nichts zu verlieren haben; b) bod 
Gefhäftsunternehmen, die Spekulation; 
2. a) ber Einfag (im Spiele), die Weite: 
b) bad (ihwimmende) Gut, die Bar; 
c) * die Abenteurerin; 3. ber glüdlihe 
Bufall; at (od. for) a _, auf gut Bid, 
aufs Geratewohl; to put a thing to (the; 


tü’bülar, !’üte, tub, bill, rile, mür'myr; few, crew, l’ewd; fy, nYymph, myrrh, very; 


venturer 


clr, Gell, chair, chi’os, ghaige ; give, giant; ring, aln gũiar, link; 80, wige; 
she, pén’sign [p&n’shon), vi'sion [v’ zhon); think, ths; Ex’ile, exist’; yearly; na’ t*yre. 


Vermonter 





— etw. auf gut Glüd hin wagen. to ., 
I. i. wagen; fpetulieren; to ~ upon (ob. 
on, aud at), fid wagen an, e8 derfudjen 
mit; to ~ into s.t., fih auf etw. (5. B. 
eine Spetulation) einlaffen; I’Il ~ to say, 
id will mid erdreiſten gu behanpten, id 
behaupte geradezu; to ~ out, fic) her⸗ 
auswagen. LI. t. 1. wagen, ridtieren, fig 
einlaffen auf; nothing ., nothing have, 
Er wer nicht wagt, der nicht gewinnt; 

einem Wagnis außfegen od. andere 
trauen, auf8 Spiel jegen; 8. auf Spelu= 
lation verfdiden. 

vén'tsurer, der Wagende, Wagehals. 

vön’t’upesöme, vén't‘yrois, a. (vön’- 
t’groüsly, adv.) waghalfig, fühn, ver 
wegen, unternehmend. 

Vén't*grine, das Streugold, der pulve⸗ 
tifierte Golbdraht. 

vén't‘yroysndss, die Kühnheit, 
Unternehmungsgeift. 

A. vön’üe, law, ber (benachbarte) Ort, 
Ort der That; ber zuftändige Gerichts⸗ 
hof; to lay (od. to fix) a ~, einen Ort 
beftimmen. 

B. vén'tie, der Gang beim Fedten; der 
Stop. 

vön’üle, bot. das Kberdhen. 

Vée'nys, 1. myth. (bie Liebesgöttin) Bee 
nu8; 2. astr. die Benus, der Abendftern. 
~’s[vé’nysls]-comb, bot. der Kamm= 
Nadelterbel, Venustamm (scandix pecten 
Venéris). ~'s-fan, zo. ber Geewedel, die 
Hermtoralle (gorgonia). ~’s-fly’-trap, 
bot. bie Venus⸗Fliegenfalle (dionza 
muscipüla). „’s-hair, bot. das Frauen⸗ 
haar (adiantum capillus Venzris). ~'s- 
look’ing-glass, bot. ber $rauenfpiegel 
(campanüla specülum). ~’s-na'vel- 
wort, bot. das Mabeltraut, der Benud= 
nabel (omphalödes verna). ~’s-shell, 
zo. die Benusmujdel (venus). 

vera cious [shys), a. (~ly, adv.) wars 
haft, wahrheitäliebend, wahr. 

veräcjty, 1. die Wahrhaftigkeit, Wahr: 
HeitBliebe; 2. die Glaubwürdigkeit. 

verän’da(h), bie Beranda, ber leicht bes 
bedte Borbau, Altan mit Geländer. 
verä'jltrig, ~trjne, chem. a8 Vera⸗ 
trin (Altaloid). 

vérb, 1. + das Wort; 2. gram. das 
Verbum, Beitwort, Thätigfeitäwort. 

vör’bal, a. (~ly, adv.) 1. aus orten 
beftehend, Worte betr; — dispute, ber 
Wortftreit; _ praises, pl. da8 Lob in bloßen 
orten; ~ quibble, das Wortſpiel; die 
(bloße) Sophiſterei; 2. wörtlich, buchſtäb⸗ 
lig; 3. mündlich; — ‘agreement, = con- 
tract, die mündliche Übereintunft; — inter- 
course, ber mündliche Verkehr; _ mes- 
sage, ber mündliche Auftrag, die Botſchaft; 
~ process, dad mündliche Berfahren (bei 
gerihtliher Unterfuchung); das Prototoll; 
A. wortflaubend; 5. * einfach u. deutlich 
(in orten), ob. wortreid (?); 6. gram. 
verballiich), ein Beitwort betr.; _ noun, 
das von einem Berbum abgeleitete Nomen, 
Zerbalfubitantiv. 

verballism, das mit Worten Ausge⸗ 
fprochene. „Ist, der Worttrimer. 

verbälity, 1. bie Yuchftäblichteit, ber 
wörtlihe Ginn, Wortfinn; dead ., ber 
tote Buchſtabe; 2. dad Wortgepriinge. 

vérbaljza’ tion, gram. bie Verwandlung 
in ein Beittvort. 

to vör’bglize, I. t. gram. in ein Zeit⸗ 


ber 





wort verwandeln. II. i. viele Worte 
maden. 

verbätim (Lat.), adv. Wort für Wort, 
wörtlih; aud) al® a. (~ reports, pl. 
wortgetreue Berichte). 

verbe'na, Lat. bot. das Gifentraut; ſ. 
vervain. 

+ to vör'beräte, t. {dlagen. 
vörberätion, 1. das Schlagen; 2. die 
Schall ergengende Luftihtwingung. 

voy biage, der Wortſchwall. 

verbose’, a. (allzu) wortreid, weitſchwei⸗ 
fig; langweilig. ness, verbös/jty, 
der Wortſchwall, die Weitſchweifigkeit. 
vördaney, dad Grün, Grünen. 
ver’dant, a. 1. grün, grünend; 2. üppig, 
blüend; 3. grün, unerfahren. ~ndss, 
f. verdancy. 

vörd’-antique’, 1. die Patina, der Grün⸗ 
toft; 2. ein ferpentindbulider Marmor. 
vörderlier (~or), ber königliche Förſter, 
Wilbmeifter (in England). 

vör’djet, 1. law, der Ausſpruch ber Ge= 
ſchworenen, das Erkenntnis; the jury 
bring in their _, bie Geſchworenen 
thun ihren Ausſpruch, od. geben ihr Urteil 
ab; to snatch a _, fid) ein günftiges 
Urteil ſchlau zu verſchaffen wiffen; 2. die 
Entſcheidung, dad Urteil, Gutachten; to 
give in (ob. to pass) one’s ~ upon s.t., 
feine Meinung über etw. abgeben. 
vördjgris, ber Griinfpan. ed [st], 
mit @riinfpan bebedt. 

vörditer, das Berggrün (Zarbe). 

ver djt*fye (ob. t’yr), das blafje Grin 


(Sarbe). 

ver doy [aud verdör’), a. her. mit Srius 
tern od. Blumen gefdmiidt (v. einem 
Schildrand). 

vör'dure ldxvr, od. dehur], das Grün. 
„1858, a. ohne Grün; graslos. 

* vörduroüs [dyyr, od. dzhyr], a. mit 
Grün betleidet. 

+ vér'ectind, + vérectin’djogs, a. 
ſchamhaft, ſittſam. 
+_vérectin'’djty, 
Sittfamteit. 
vörgald’, |. virgouleuse. 

vorke, 1. der Stab, Mmtsftab; tenant 
by the ~, law, ein Lehn8mann, ber mit 
ban Stab (als Beichen der Belehnung) in 
ber Gand ben Lchnseid ſchwören muß; 
2. a) law, der Gerichtsbezirk bed Oberft= 
lämmerer8; b) der (Hof=)Bezirt, Um⸗ 
fang, Kreis; 3. ber Rand, die Grenze; 
ber Rand od. die Einfafjung eines Beetes; 
fig. on the ~ of ruin, am Rande des 
Verderbens; 4. die Spindel (einer Uhr). 
to virge, i. 1. fih neigen, fig fenten 
(to, nad); 2. fid) Hinneigen (to, zu); 
fi näßern, grenzen (on, an); übergehen 
(to, in). 

vörße’-board, arch. das Giebelbrett (mit 
Schnitzwerl). 

vörgeney, 1. die Neigung; 2. phys. 
daß Reciprof der Brennweite als Kenn⸗ 
‚zeichen ber Konvergenz od. Divergenz der 
Strahlen. 

vör'ger, der Stabtriiger; Kirchendiener 
u. »Scließer; Schulpebel. ship, das 
Amt eined Stabtriiger8, Kirchendieners, 
od. Schulpedells. 


bie Sdhambaftigteit, 


vergor > |. virgouleuse. 

+ verld’jcal, r bie —— ſprechend. 
wer let sup. f. very, 

vor jfigble, a. —— zu beglaubigen. 
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vörjfjcätion, bie Bewahrheitung, Bes 
glaubigung, Beurkundung, Beſcheinigung, 
der Beweis; ~ of powers, bie Wahls 
prüfung (im Parlament); in ~ of this, 
gu Urkunde defer. 

vor jfi ity * Beglaubigende. 

to vé I t 1. a) bewähren, dare 
thun, a b) beglaubigen, beurfuns 
den, bejdeinigen; c) beweilen, erweifen; 
2. (eine Prophezeiung) erfüllen, wahr 
maden. U. i. in Erfüllung gehen. 
verjly, adv. 1. wahrhaftig, wahrlich, 
wirklich, fürwaßr; 2. ganz u. gar, volls 
tommen. 

vérjsim’jlay, a. wahrſcheinlich. 
vörjsjmil’jtjüde, .y, die Wahrideins 
lidhteit. 

vörjtjable, a. (ably, adv.) wahr, 
wabrhajtig. 

vor'jty, die Wahrheit; of a ~, wahr⸗ 


haftig 

vörjige, der Saft unreifer Trauben, 
od. unteifen Obſtes; der Herbe Wein, fam. 
Suriuß. 

véy' mejl, {. vermilion. 
vörmedl’ogiist, der Wurmłundige. ~y, 
zo. die Lehre von den Würmern. 
vép'més, pl. Lat. die Würmer. 
vörmjeöllj [tsher’li), pl. italieniſche 
(Gadenz)Nudeln; ru’ban-., Bandnudeln. 
vermic'tliap, a. 1. Würmer betr.; 2. 
mwurmartig, murmförmig. to ~ate, t. 
fournieren, mit bunten Berjdlingungen 
einlegen. „te, a., „äted, p.a. wurms 
formig; ated work, Mofaif mit ver= 
fGlungenen Figuren. "ating, p.a. ſich 
wurmförmig fdlingend. Ite, min. ein 
aus Kiefelerde, Thonerde u. Magnefia bez 
ftehender Stein mit Fleinen Schuppen (die 
bei Erhigung fig wurmförmig ablöfen). 
vermicülation, die wurmförmige Bes 
wegung. 

vör’mjcüle, der feine Wurm, das Würm⸗ 


Gen. 
vermic’üljöse, otis, a. 1. wurmig, 
voll Würmer; 2. wurmförmig. 
vér'mj||fsym, a. wurmförmig. „füge, 
med. das Wurmmittel. 
vermif tigal, a. wurmabtreibend. 
vermil’jon [von], I. s. 1. der künſtliche 
Binnober; 2. die Hodjrote Farbe, der 
Scharlach. II. a. hochrot, ſchatlachfarbig. 
to ~, t. hochrot färben. Vermilion Sea, 
ber Meerbujen von Kalifornien. 
vip mjn, 1. bad Ungeziefer; 2. daß ekel⸗ 
hafte Geldidpf; coll. die Brut, das Ge: 
ſchmeiß, Gefindel; 3. a) coll. da8 Unge⸗ 
giefer, ſchädliche Meine Tiere (wie Ratten, 
Mäufe, Gltiffe u. f. w.); b) sl. der Strold; 
Renommift. to ate, i. Ungeziefer er⸗ 
jeugen; tourmig toerden. 
vérmjna tion, 1. a) die Erzeugung von 
Würmern; b) die Wurmfrankgeit (der 
Haut); 2. bas Bauchgrimmen. 
véy'mjn||-destroy’er, ba8 Qnfettenpulver. 
„-hun’ting, die Jagd auf Meine Raub- 
tiere. 





voy’ mjnotis, a. wurmerzeugend. 
vöpmin-trap, die Ratten⸗ od. Mauſe⸗ 
falle. 

verm\p’arotis, a. Würmer erzeugend. 
vermYv’oroüs, a. Würmer freffend. 
Vermönt‘, I. der norbamerif. Staat Ber= 
mont. II. a. au8 Vermont. 
Vermön’ter, iherzhait: Vapmontése’, 
der Bewohner von Vermont. 


fate, füt, fare, fär, biis’tard, fAll;möte, met, hérd, redẽõ m 


vernacular 








fine, fin, maghine’, bird, jntm’j 


note, nt, möve, moon, ft, nör, ldve, work, condéle’, möist, house, cow, boy. 


3B, B= FB, C= tp, P=; 


Vesta 





vernäcüljgy, a. (f ~otts) einheimiſch, 
vaterländiih; „ar tongue (aud) „ar 
idiom, od. „ar language), die Mutter⸗ 
fprade. „arly, adv. in der Mutterfprade. 
~arigm, bie vaterländifhe Spradeigene 
tümlidfeit. 

véy'nal, a. den Frühling betr., zum $rüßs 
ling gehörig; ~ equinox, bie Frühlings⸗ 
Tage u. Nachtgleiche; ~ flowers, pl. Frith: 
Ting8blumen; _ grass, bot. das Rude 
grad (anthoranthum odorätum); = 
signs, pl. die Frühlings(himmeld)zeichen ; 

-~ sweets, pl. die Reize des Frühlings. 

* vör'nant, a. Ienzartig; ~ flowers, pl. 
Srühlingsblumen. 

Verna'tion, bot. die Knoſpenlage, d. 5. 
bie Lage der Blätter in der Knofpe. 

vérnjcose’, a. bot. firnisartig glänzend. 

vép'njer, der Vernier, Nonius (mathem. 
Zeilinjtrument). 

Vero'na, bie St. Berona; ~ green, das 
Beronefergriin, Steingriin. 

Véronése’, I. a. veronefiih. II. 8. der 
Beronefer. 

Verön’jcä, 1. St. ~, die heilige Beronita; 
2. veronica (flein), a) das heil. Schweiß⸗ 
tuch; b) bot. der Ehrenpreis. 

vor'rel, {. ferrule. 

vérriicose’, vér'ricotis, a. warzig; 
wargenformig. 

verrü’culöse, a. mit Wãrzchen befeßt. 

Versailles’, die St. Xerjailles. 

’vör'sal, a. vulg. für universal. 

’ver'sant, a. f. conversant. 

vörsatlle, a. 1. drehbar, beweglich; 2. 
gewandt, geichmeidig; vielfeitig; 3. ver= 
änderlich, unbeftändig, wantelmütig. 

véy’satjlentss, vérsatil’jty, 1. bie 
Drehbarteit, Beweglidteit; 2. die Gewandts 
heit, Geſchmeidigkeit; Wielfeitigleit; 3. die 
Beränderlichkeit, der Unbeftand, Wantelmut. 

vörse, 1. a) der Bers; coll. Berfe (pl.); 
blank „, ber reimlofe, bef. der fiinffiibige 
jambiſche Vers; b) die Strophe; c) der 
Bibelvers, kurze Abſchnitt; . about, Am. 
das Borlefen aus der Bibel (mobei jeder 
ein paar Verſe lieft); 2. die poetifhe Form 
in Rerfen; die Dichtung, der Gejang. 
„.ma’ker, ~-man, „-mon’ger (f véy’- 
sep), ber Reimihmied. * to ., t. in 
Verſen ſchildern, befingen. 

vörsed [st], a. 1. bewandert, erfahren, 
geihidt, routiniert; . in business, ge= 
ſchäftstundig; 2. . sine (of an arc), 
math. der Sinus verfus. 

véy'sjcle (vörse’let), der Meine Bers 
od. Abfchnitt. 

vép'sjcdlogp, „ed, a. buntfarbig. 

veysic'tilar, a. Berje betr. 

vörsifjea’tion, das Berfemaden; die 
Berstunft; der Versbau. 
versjjfjcätor, ~fiey, der Berdtinftler, 
j. der etw. in Berfe bringt, der Dichter. 
afjcatrjx, die Verstünftlerin, Dichterin. 
to vöry'sijfy, I. i. Berfe machen, reimen. 
1. t. 1. in Verſen barftellen, befingen; 
2. in Berfe bringen. N: 
vér'sion [shyn], 1. das Übertragen, Über- 
fepen; 2. die Uberfepung (ber überſetzte 
Text). „Ist, der Uberfeger. 

vörst, die (ruſſiſche) Wert (1,066 Kilo⸗ 
meter). 

véy’sus, prp. (Lat.) law, gegen (= con- 
tra); Bardell _ Pickwick, 8. im Pro- 
zeß gegen P; in Sachen B. gegen P. 

versüte‘, a. liftig, ſchlau, verſchmitzt. 








vört, 1. her. das Grin; 2. law, bad 
Gebüſch; Buſchwerk; ~ and venison, 
Wald u. Wild; overt _, ber Hodwald; 
nether ~, a8 Unterholz; special _, die 
Bäume, deren Früchte zur Nahrung bes 
Wildes bienen. 

vöptebri, med. ba8 XWirbelbein, ber 
Nüdenwirbel; ~#, pl. die Wirbelfäule (ei.); 
das Rüdgrat. „al, I. a. gu den Wirbel⸗ 
beinen od. ber Wirbelfäule gehörig, od. 
damit veriefen; „al animals, pl. zo. 
die Wirbeltiere; .al column, med. bie 
Wirbelfaule. II. „als, vértebra'ta, 
pl. zo. die Wirbeltiere. ~Ate, ated, 
a. gewirbelt, mit Wirbelbeinen verfehen; 
„ated animals, pl. zo. die Wirbeltiere. 
vörtebre, med. dad Wirbelbein, ber 
Riidenwirbel. 

véy'tex (pl. ver’tigeg, auc) vér’texes), 
1. der Scheitel; 2. astr. der Scheitelpuntt, 
Benith; 3. die Spige; ~ of a cone (od. 
of a pyramid), math. die Spige eines 
SegelS (od. einer Pyramide); _ of an 
angle, math. der Scheitelpunkt ob. die 
Spige eine’ Winteld; ~ of a glass, phys. 
ber bidfte Teil eines tonveren, ob. der 
diinnfte Teil eines tonfaven Glafes. 
véy'tical, I. a (.ly, adv.) vertifal, 
fentrecht (to, über); ~ angles, pl. math. 
Sceitelwintel; ~ circle, astr. ber Höhen= 
kreis, Saeiteltreis, Bertifaltreis; ~ leaves, 
bot. vertital (mit der Blattflähe fent= 
recht gegen die Horigontale) ftehende Blät⸗ 
ter; ~ line, math. die fentredte Linie; 
~ plane, math. bie fentredte Ebene; ~ 
point, astr. der Echeitelpuntt, Benith; — 
section, ber Aufriß, Standrig; _ steam- 
engine, bie ftehende Dampfmafdine. II. =. 
1. bie Bertitale, Gentredjte; 2. astr. der 
Hohentreis. ness, die fentredjte Stellung. 
vörtjell, bot. der Wirtel. 

vertig {l()|ate, ated [aud vertien’. 
late, vertjsYl’lat&d], a. bot. wirteljürmig. 
vörtjelWljus (pl. „N, Lat. bot. ber 
Wirtel. 


vertig ity, 1. phys. bie Richtungskraft 
(bef. der Magnetnadel); 2. mech. die Um= 
ſchwingungskraſt; Radſchwingung, Ums 
drehung, Rotation. 
vör'tjele, die Achſe, Angel. 
vertig’in|jotis, a. 1. ſich im Kreiſe dre⸗ 
bend, wirbelnd; ous motion, die Kreis⸗ 
bervegung; 2. ſchwindlig. ~oysness, der 
Schwindel. 
vertigo [aud verti’gö, ob. ver'tigd], 
1. med. ber Schwindel; 2. zo. eine Art 
Puppe. 
+ vertd’, {. virtu. 
vöyvjajn [aud van], „ine, bot. 608 
Eifenfraut (verbena). ~-mal’low, bot. 
bie GigmarSmalve, Rofenpappel (malva 
aleda). 
vérve, (Fr.) die Begeifterung, der Schwung. 
véy'vels, pl. |. varvels. 
vör’y, I. a. (vgl. verily, adv.) 1. a) wahr, 
wahrhaft, wirflig, edt; the _ devil, der 
leibhaftige Teufel; the ~ picture of his 
father, da8 wahre, genaue (od. treue) Eben⸗ 
bild feines Vaters; b) vollfommen, völlig, 
ausgemadt, ganz; a ~ fool, ein ausge⸗ 
madter Narr; * the verier wag of the 
two, der ärgſte Schalt von den beiden; 
the veriest nonsense, ber rein{te Unfinn; 
2. a) (der, die, da8) nämlich(e); eben der 
(die, bad); felbft; oft im Deutfden adver⸗ 
Dial wiederzugeben: eben, genau, gerade, 
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od. bloß durch erhöhten Nachdruck; the _ 
best, ber allerbefte; the _. first, ber 
allererfte; the _ last, ber allerlegte; at 
the ~ least, zum allertvenigften; the _ 
same (ob. self-same), eben derfelbe, der 
nämlide; the _ same day, an eben dem 
Tage; the ~ next morning, {don ben 
folgenden Morgen; in the ~ act, auf 
frifdjer That, in flagranti; in — deed, 
in ber That, wirtlig; the — thing, 
gerade bas Rechte od. was man braudt; 
that’s the ~ thing, bad ift es gerade; 
ba8 paßt genau; das ijt gerade, wad id 
(du u. f. w.) braude; it would wring 
my ~ heart, ¢8 würbe mir im tiefiten 
Herzen weh thun; to cut to the ~ bone, 
bis auf den Knochen jchneiben; up to 
the ~ chin, bi8 and Sinn; to the ~ 
door, bis (gang) an die Thür; b) fdou, 
fogar, felbft; the ~ name is odious, 
ſchon der Name (od. ber bloße Name) it 
verhaft; c) bloß; * the ~ coinage of 
your brain, bloß Eures Himes Aus: 
geburt. II. adv. fehr, gar; ~ well, fer 
gut, fehr ſchön; mun wohl; _ much, gar 
ſehr (fam. ~ like him, für _ much 
like him); it looks ugly, ~, fam. & 
fieht häßlich, ja fehr Häßlih ans; does 
it not look ugly? Oh, ~! fieht es nidt 
häßlich aus? Sehr häßlich, in der That! 
~ many, ſehr viele; ~ true, ſehr mat; 


allerdings. 
vés'leal, a. med. die Blafe betr. 
vög’jcänt, |. vesicatory. 
to vög’jeäte, t. ein Blafenpflafter aufs 
legen auf; (an einer Stelle) Blafen ziehen. 
vésjca tion, das Auflegen eines Blafen- 
pflafterd; das Blajengieben. 
vés'jcatory [aud) vestk’], med. de} 
Blafenpflafter, Zugpflafter. 
vös’jele, 1. med. das Bläschen; ~ of 
the gall, die Gallenblafe; 2. bot. bie 
Belle, Luftblafe. 
vesic’ülliar, otis, „öse, a. 1. Blafens 
artig; Hohl; 2. (ate) Blafen enthaltend, 
aus Blafen beftehend ; mit Blafen bededt. 
vös’per, 1. der bendftern; 2. der Abend; 
8. Ls, pl. bie Belper, der Mbenbgottehs 
bienft; Sicilian .g, bie ficilianifche Befper 
(1282). tine [aud tin], a. abenblid; 
„tine hour, die Abendftunbe. 
ve&s’pjary, dad Weſpenneſt. 
ves’sel, 1. da8 Gefäß, aud med., bot; 
=3, pl.: holy (od. sacred) ~s, Kirchen⸗ 
gefäße; communicating ~s, phys. toms 
munigierende Gefäße (Röhren); 2. dad 
Geſchirr; 3. bibl. das Gefüh Gottes; 4 
of wrath, pl. Gefühe des Bornes; ~3 of 
mercy, pl. Gefäße der Barmherzigkeit; a 
chosen ~, ein außermwählt(es) Rüftzene; 
* the weaker _, da8 ſchwächere Sefäh 
(d. h. das Weib); 4. bas Fahrzeug, Schif 
Seeſchiff/ vgl. sailing-_, steam-.. 
vös’seg, vös’sets, eine Art Tuch. 
vös’sjjiendn, „gnön, vet. die Steingalle 
(am Hufe der Pferde). 
vést, 1. da8 Gewand; 2. die Weite, Jade. 
to ~, t. 1. befleiden, einfleiden; 2. law, 
to ~ 8.0. with, j. befleiben (od. verichen) 
mit; to _ st. in 8.0, jm. ett. vers 
leihen; j. mit etw. beitallen; power ~'¢d 
in 8.0, die jm. gufommende Gemalt; 
8. f. to invest. 
Vés'ta, 1. Bejta (Göttin u. Planet); 2 
vesta (fein), -~-light, ~.-match, bo 
Waochoſtreichholz, die Wadszündterze. 


ti’ dilar, I’Ate, ttib, bill, rile, mür'mur; few, crew, l’etd; Ay, n¥mph, myrrh, ver’y; 


vestal 


eär, gEll, chäir, cha’os, 


ghäige ; give, &i’ant; ring, stn’gülgr, link; 80, wise; 
she, pén’sion [pén’shon), vision [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yeay’ly; na’ t*yre. 


vicenary 





vos'tal, I. a. 1. veſialiſch; 2. jungfräus 
lid, ieuſch. II. 8. die Beitalin. 
vés'ted, p.a. 1. + mit langem Gewande 
befleidet; 2. (durch Gefege) feftgeftellt, feit; 
~ rights, pl. altbegründete Rechte; ~ 
interest, das feitbegründete Recht. 

vés'tiary, |. vestry. 

vestib’tlap, a. eine Vorhalle od. einen 
(oud) eine) Hausflur betr. ob. dagu gehörig. 
vés'tjbiile, 1. der Vorhof; die Borhalle; 
der (die) Haudflur; 2. med. ber Vorhof 
des Labyrinths (im Obre). 

+ to vög'tigäte, t. |. to investigate. 
vés'tige, gew. im pl. .9 [vertiis], 
1. die Zußftapfe, Zußipur; 2. die Epur 
(ba8 Überbleibfel u. Merkmal). 
Vés'ting, dad Weitenzeug. 

vös'tit’üre [od. tur), die Tuch⸗ ob. 
Kleiderbereitung. 

vöst'ment, 1. das Gewand, Kleid, ber 
Anzug; 2. das Meßgewand. 

vöstry, 1. (.-room) bie Gatrijtei; 2. 
coll. a) die Gejamtheit der felbjtindigen 
Mitglieder einer Kirchengemeinde; b) (-- 
mee’ ting) die (Ritden=)Gemeindederfamm= 
lung (abgehalten in der Satriftei); c) select 
~» bie Gemeindevertreter (pl.). ~.-board, 
die Gefamtheit od. Berfammlung der Sire 
Geniilteften (Verwalter der tirdliden An= 
gelegenfeiten). .-cess, bie Sirchenfteuer. 
„-clerk, ber Sefretär u. Civilftandsbeamte 
ber Kirchengemeinde. ~-el’oquence, bie 
Eatriftei-Beredfamteit (über Kleinigkeiten). 
~-el'der, {. „-man. _-kee’per, ber Stifter. 
„man, ber Kirchenälteſte. _-mee’ting, 
die Berfammlung der Gemeindemitglieder. 
~-pol’itics, die Kirchturmspolitif. ~- 
room, bie Eahiftei, der Verſammlungs⸗ 
faal der Gemeindemitglieder. 

vös’t’upe, 1. a) das Gewand; b) bie 
Belleidung; Außenſeite; 2. + die Cine 
fepung in ein Amt, Beftallung. 

Vesü’vjan [aud s0’), I. a. ben Berg 
Veſuv (Vesu’vjus) betr. II. s. vesii’- 
vian (Mein), 1. min. ber Befudian ob. 
Idotras (gelblicher, grünlicher, od. bräun= 
lider Granat); 2. _s, pl. Cigarrengiinder, 
Sturmjtreihhölger (im Winde fortbrens 
nende Zündhölzer). 

vöt, sl. ftatt veterinarian. 

vétch, bot. die Wide; common ~, bie 
Qutterwide (victa sativa). 

vötch’ling, bot. die Linſen⸗Platterbſe 
(lathyrus aphäca). 

vötichy, a. voll Widen, ob. voll Widens 
ftroh; mit Widen bewachſen. 

vot'ertin, I. a. alt, (im Dienfte) ergraut; 
auégedient; erprobt, erfahren. II. =. 1. 
der Veteran, alte (auSgediente) Krieger; 
der alte Junge; der Soldat; 2. der er= 
fahrene Mann; an honest ., hum. ein 
altes, erprobte8 Haus. 

vöterjnärjan, der Tierarzt. 

vöt’erinary [aud uri], a. zur Tierarzneis 
tunde gehörig, veterinär; — art, die Tier— 
argneifunft; _ college, ~ school, die 
Zierarzneifhule; _ surgeon, der Tierarzt. 

vẽ tõ (pl. reg), da8 Beto, Einſpruchs⸗ 
tet, Verwerfungsrecht (upon, gegen). 
to _, t. ein Beto (od. Einfprud) einlegen 
gegen. ~-act, ein Gefeg, das 1835 bis 
1843 in der ſchottiſchen Kirche beftand 
u. ein Beto der Mehrheit der Gemeinde= 
mitglieder gegen die Berufung eines Geifts 
lichen begründete. 

+ Ve'tolst, der Verteidiger des Beto. 


e 








vettd'ra, (ital.) der italieniſche Reiſe⸗ 
twagen. 

vettürt’nd, (ital.) ber italieniſche Lohn⸗ 
tutfder. 

+ vetüst‘, a. uralt. 

to vöx, I. t. 1. a) plagen, quälen; bes 
drängen, bebrüden; 2. bedngffigen, be= 
unruhigen; 8. ärgern; to be „ed [v&xt] 
at (aud with) s.t., fid) über etw. ärgern 
(to the soul, bis in8 innerfte). II. i. 
fid) ärgern. 

vexätg quißs’tjö, Lat. eine vielbeſtrit⸗ 
tene Frage. 3 

vexa'tion, 1. a) die Bebrangung, Bez 
briidung; Plage, Pladerei; b) law, bie 
vexatoriſche Maßregel, Sdifane; 2. a) die 
Unruhe, das Ungemad; ~ of spirit, die 
Kümmernis; b) ber Berbruß, Arger; dad 
Ärgernis. 

v tiogs [shus], a. (.ly, adv.) 1. a) 
quälend; b) law, veratoriih; a ~ suit, 
ein aus Schifane jm. angehängter Prozeß; 
2. beichwerlih, mühfelig; 3. ärgerlich, 
verbrießlih. .nBss, 1. die Beſchwerlich⸗ 
teit, Ärgerlichteit; 2. der Verdruß. 

vöxed [vext; * véx’ed], p.a. beftritten; 
Streit veranlaffend; a _ question, eine 
vielbeftrittene rage; * the _ ocean, dad 
empörte Weltmeer. 

vöx’er, ber Bebränger, Plager, Quäler, 
Duiilgeift. 

vöx’jl (Lat. vexY!’Iym), 1. die Standarte; 
2. bot. bie Sahne, 

vöx’jllary, I. a. eine Sahne betr. II. =. 
der Fahnenträger. 

vöxjllation, das Fähnlein (Mbteilung 
Soldaten). 

véx'jng, I. p.a. (cly, adv.) quälend, 
beunrubigend, ärgerlih; ~ glasses, pl. 
Zeriergläjer. II. s. bas Plagen, Cudilen. 

+ v&xt, p.p. ft. vexed. 

veze, vulg. das Bilden; with a ~, 
ziſchend. to ., i. vulg. ziſchen. 

vi'a (Lat.), I. (geſchrieben: via) adv. 
auf bem Wege von, über (auf Briefen u. 
Pateten); ~ Calais, über Calais. II. + 
int. friih an8 Wert, vorwärts. 

vigbil'jty, bie Ledenafihigteit. 

viable, a. lebensfähig, Iebensträftig. 

vYadtict, der Viadutt, die Überbrüdung, 
Babhnbriide. 

vrgl, das Fläſchchen; Meine Gefäß. to 
a, t in einem Fläſchchen aufberwagren. 

vi'a läc’teä, Lat. astr. bie Milchſtraße. 
viäm’eter, ber Wegmeffer. 

vTand, 1. die Speiie, das Gericht; meift 
=3, pl. Gpeifen; 2. 8, pl. sp. das 
Geis, die Weide des Wildes. 

vr at&ct ape, ber Wegebau. 

viätjc, a. das Reifen betr. 

viät/jeim, 1. ba8 Reijegeld; der Behr= 
pfennig, auf den Weg mitgegebene Lebens= 
mittel (pl.); 2. cath. das einem Sters 
benden gereidjte Heil. Abendmahl, die lepte 

lung. 

to vibrate, I. t. 1. {dwingen, ſchwen⸗ 
ten; 2. in Schwingungen verfeßen, vis 
brieren laffen. II. i. 1. ſchwingen, Schwin— 
gungen maden; to ~ between two ex- 
tremes, zwiſchen zwei: Extremen ſchwan⸗ 
fen; to ~ from one opinion to another, 
in feiner Meinung ſchwanken; 2. vibrie= 
ten, zittern (v. Tönen). 

wrbratile, a. 1. ſchwingungsfähig; 2. 
ſchwingend, vibrierend. 

vibratil’jty, die Schwingungsfähigkeit. 
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Vibration, die Schwingung, das Schwins 
gen, die Vibration. 

vibra titincle [shi], die Meine Schwingung. 

vr bratilive, a. ſchwingend, vibrierend; 
„tive motion, bie Schwingbewegung. 
~ory, a. 1, = vive; 2. in Schwins 
gung verjeßend. 

vibüy’'num, Lat. bot. ber Schneeball. 

Vie, für Victoria. 

vicar, 1. der Bitar, Stellvertreter, Amts⸗ 
verwefer; _ of Christ, der Papſt; apus- 
tolical ., ber Grofvifar des Papſtes; 
choral ., ber Kirchendorfänger; ~ ge- 
neral, der engl. Generalvifar (früher ber 
nur unter bem Biſchof ftehende Richter in 
allen vein geiftlihen Sachen; jet eine 
ftet8 dem Stangler der Diöcefe verliehene 
Würde); 2. der Pfarrer, Prediger, Halbs 
pfründner (Inhaber einer Pfründe, von 
ber er nit, wie der rector, bie bollen 
Gintiinfte bezieht); ~ of Bray, ein Lieb 
aus ber Beit Georgs I, deffen Held als 
Wetterfahne typifh ift; ~ of Wakefield, 
Roman von Oliver Goldfmith (1766). 

vic'arage, 1. das Bitariat, die Stelle 
vertretung; 2. a) die Pfründe od. Stelle 
eines vicar; b) das Pfarrhaus, die Pfarre. 

vjeä’rjgl [aud vi), a. 1. ftellvertretend ; 

. einen vicar (od. vicarage) betr.; ~ 
tithes, pl. law, ber dem vicar gebüßs 
rende Pfarrzehnte (si.). 

vjea’rjate (aud vi], I. a. 1. ftellvertres 
tende Gewalt Habend; 2. einen vicar betr. 
U. s. das Bitariat, die Gtellvertretung. 

yjca'rjoys [aud vi], a. ftelvertretend. 
aly, adv. al8 Stellvertreter. ndss, 
die Stellvertretung. 

vie’arship, f. vicarage, 2, a. 

4. Vige, 1. a) das Lafter; b) ber Feh⸗ 
ler, die Untugend, Unart; 2. der Fehler, 
die Unvolllommenheit; 3. Vice (groß), 
das Lafter (al8 allegoriiche Perfon in den 
alten Schaufpielen); der Hanswurſt. 

B. vige, ber Schraußfted. + to ~, t 
(mit Gewalt zu ett.) preffen (s.0. to s.t.). 
C. vi'ge, 1. Lat. prp. anjtatt (vgl. .- 
versa); 2. [vis] in gff. vice-..., Bice: ..., 
ftellvertretend; 3. vice [vis], fam. ftatt 
vice-chancellor, &c. 

Vige’ ||-ad’miral, der Biceabmiral. _-ad’- 
miralty, _-ad’miralship, die Viceadmi⸗ 
ralſchaft. -a’gent, der Gtellvertreter; 
Unterhänbler. .-bench, bie Schraubftod= 
banf. _-chair'man, ber Bicepräfldent. —- 
cham’berlain, der Bicelimmerer, Unters 
tämmerer. „-chan’cellor, 1. ber ®ices 
tanzler; ~-chan’cellor’s court, ein engl. 
Gerihtähof; 2. der Rektor der Univerfis 
täten Cambridge u. Oxford. ~-chan’- 
cellorship, die Bicelanzlerwürde. ~-con’- 
sul, ber Bicetonful; _-con’sulship, das 
Bicelonfulat. ~-doge, der Stellvertreter 
des ehemaligen Dogen von Benedig. ~- 
ge’rency, die Gtatthalterfdjaft; die ver⸗ 
tretende Werwaltung. ~-ge’rent, I. = 
ber Statthalter, Bertvefer. II. a. ftells 
vertretend. -~-leg‘ate, ber Bicelegat. 

vigén'njal, a. zwanzigjährig. 

vige’||-pres’ident, der Biceprifident. 
re’gal, a. vicetiniglid. 

vige’roy, ber Bicefdnig. ship, das 
Bicetinigtum; Vicetinigsamt; die Vice— 
fonigSwiirde. 

vige’-roy’alty, bie Bicelönigswürbe. 

vi’genary, a. 1. die Bahl Zwanzig betr.; 
2. zwanzigfah; 3. ziwanzigjährig. 


fate, fit, fare, far, bie’tard, fA]; méte, met, hérd, redee’ mey; &, =F; B, 8=& p, P=¢; 


vicesimo 


fine, fn, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nöt, möve, moon, fot, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


villain 





vigés’jmd, Lat. da8 Bwangiger-Gormat; 
dgl. twenty, I 
vige’ -trea’surer, der Unterſchatzmeiſter. 
<e-vör'sg, Lat. adv. im entgegen« 
gejegten Galle, umgetehrt; twedfelfeitig. 
vr eſate [shi], a. ji. vitiate. 
vie'ingge, die Nachbarſchaft, Nähe. 
+ vigingl [aud visi'nal], + vig'ine 
{aug vis’in, visin’], a. benadjbart, nage; 
, ber Bicinalweg, Landweg. 
vicin' ty bie Nachbarſchaft, Nähe. 
vYecious [shys], a. (.Iy, adv.) 1. a) 
Iafterhaft, verborben, verderbt; to render 
— verderben; b) böfe; ~ examples, pl. 
böfe Beifpiele; a . horse, ein bößarti= 
ges, tüdiiches ob. mideripenftige® Pferd; 
~ tricks, pl. Unarten, Muden (3. B. der 
Pferde); 2. fehlerhaft; mangelhaft; 
reasoning, ein fehlerhafter Schluß. ~- 
n&ss, die Lafterhaftigteit, Verdorbenheit, 
Verberbtheit; BsSartigteit; Feblerhaftigteit. 
viels’sjtüde, 1. die Abwechſelung, der 
Wechſel; 3 of life, pl. die Wedhfelfalle 
deB LebenB; 2. die Veränderung, ber 
Unbeftand. 
vigissjtu’dinjary, a. 1. regelmäßig ab» 
wechſeind; 2. („olis) unbeftändig. 
Vie’ky, Sofeform für Victoria. 
vieön’tiel [shel], law, I. a. den Sheriff 
betr.; ~ rents, pl. Einfünfte, für die der 
Sheriff bem König eine Mente zahlt; ~ 
write, pl. Progeffe, die vor den Sheriff 
gehören. II. .9, =. pl. Grundftüde, für 
bie ber Sheriff dem König eine Rente zahlt. 
oe 1. |. viscount; 2. law, ber 





Sheri 

vie’ Ie, 1. da8 Opfertier, Opfer, Schlacht⸗ 
opfer; 2. fam. (to od. of 2.0.) ber (von 
jm.) Betrogene. 

to vic'tjmize, t. 1. opfern, al8 Opfer 
daréringen ; 2. zum Opfer maden, betrüs 
gen, prellen. 

vie'tor, ber Sieger. 

Victo'rja (aud 8], 1. Bittoria (FN); 
= cross, bad Biltoriatreng (ein englifcher 
Militärorden für Xapferteit); . Tower, 
ber Zurm bed Parlamentögebäubes; the 
~’s poor relation, hum. ber dem vorigen 
gegeniiberliegende fleinere Turm (Clock 
Tower); 2. victoria (fein), a) die Bits 
toriasChaife; b) bot, ~ re’git, die ameris 
laniſche Königswaſſerlilie. 

victorine’, der Pelgtragen mit herunter⸗ 
gehenden Enden. 

victo'rjoys [aud 8], a. (.ly, adv.) 
1. fiegreih ; 2. flegbringend; _ day, der 
Siegedtag; 3. den Sieg betr.; ~ wreaths, 
pl. Giegedtringe. „nöss, das Sieghafte, 
GSiegreidhe, der Sieg. 

vic'tory, 1. ber Eieg; to gain (ob. get) 
the ~, ben Sieg davontragen (over, über); 
2. Victory (groß), die Giegeögöttin Bits 
toria. 

vie’itress, .trjx, die Siegerin. 

viet/ugl [gew. vit’l], das Nahrungs⸗ 
mittel; „3, pl. die Nahrungsmittel, Lebens⸗ 
mittel, Eßwaren; der Mundvorrat, Pros 
viant (si). to ~ („Ied, led), t. mit 
Lebensmitteln (od. Proviant) verfehen, | 
verproviantieren. lage, der Mundvor- 
rat, die Lebensmittel (pl.). „ler, 1. ber 
Proviantmeijter; Marletender; Speifewirt ; 
licensed „ler, der durch Konzeſſion aud 
gum Rerlauf von Spirituofen berechtigte 
Speijewirt; 2. das Proviantidiff. „Nng- 
bill, der Proviant{dein, die Zolldellaras ı 





tion für Schiffsproviaut. „ing-house, 
das Speifehaus. „ing-of’fice, dad Pros 
viantamt (dad die Flotte mit Lebensmit⸗ 
teln verfieht); sl. hum. der Magen. 
„ing-ship, dad Proviantidiff. 
vic0’gna [nye], vich'ng [nya], 1. zo. 
das Bilunna (auchenta vicunna); 2. 
a) (.-wool) bie Bigognewolle; b) (.- 
hat) ber Vigognehut. 
vidime’, der Vitzdom, Stiftsamtmann. 
„ship, die Stiftsamtmann{daft. 
vr de (Lat.), fieße. . tit sti’pra, fiehe oben. 
Vid&l'joSt, adv. (Lat.) nämlich. 
vid’jmüs, Let. (wir Haben gejehen) ges 
prüft (auf Rechnungen). 
vid’ujla&e, das Witwentum. „gl, a. 
witwenhaft. 
vidtia' tion, die Verivitwung. 
rt vida'ity, dad Witwentum. 

i 


to vie, I. i. wetteifern, e8 aufnehmen 
(with, mit; in, an; for, um). II. t. ¢ 
überbieten. 


vjélle’, die Drehflimper (mit einem Rabe 
geſpieltes Saiteninftrument). 

Vjön’ng, (die Stadt) Wien [die nord» 
amerilaniihe Stadt Vitn’ng]. ~-green, 
das Wienergrün. 

Vtennöge‘, I. a. wieneriſch; ~ green, 
f. Vienna-green. II. s. der Wiener. 

vY et Sp mjs, Lat. mit BWaffengervalt. 
to vieW, t. 1. befefen, befidtigen; ans 
ſehen, betrachten (as, al8); 2. fehen; to 
~ in a new light, in anderem Lichte 
fehen; 8. unterfuchen, muftern; to „ the 
land, sl. betteln gehen. 

view, s. 1. die Ausſicht (of, od. over, 
auf), der Anblid; this point commands 
a ~ over ..., dieſer Puntt gewährt eine 
Ausfiht auf ...; 2. a) bie Sicht, der Blid, 
bas Gefidt, Auge; die Sehmeite; field 
of ., dad Gefichtöfeld; at first ., beim 
erften Blid; at (od. with) one ., mit 
einem Blid, auf einen Blid, fofort; to be 
on x, gu jehen fein, zur Anficht außliegen 
ob. außgeftellt fein; in ., in Sicht, ficjt= 
bar; beabfihtigt (vgl. 5); in full ., full’ 
in one’s _, gerade vor ben Augen; to 
be in ~ of &o., vor j8. Augen liegen; 
to have in ~, im Auge haben; fein 
Augenmert ridten auf; to keep in 2, 
im Wuge behalten; to bring into ., in 
Sicht bringen; to come into ~, in Sicht 
fommen; to present to the _, ben 
Augen darbieten; b) sp. bie Fährte; Spur; 
8. a) (point of _) der Standpuntt, Ges 
fihtspuntt; b) (bef. „8, pl.) die Meie 
nung, Anfidt; to take a ~ of s.t. eine 
Meinung über etw. faffen ob. hegen ; c) die 
Überficht, Einfiht; a just ~ of things, 
eine ridjtige Einfiht; 4. a) die Schau, 
Mufterung; on a nearer ~, wenn man 
alle näher in8 Auge faßt; genauer be= 
trachtet, bei genauerem Hinfehen; to take 
a ~ of at., ett. in Augenfdjein nehmen, 
etw. befidjtigen ; b) die Prüfung, Befidh= 
tigung, Unterjudjung, Erörterung; 5. ber 
Bived, die Abfiht; with the ., in ber 
Abfiht; with a ~ to promote his ob- 
ject, mit (od. in) der Abfiht, fein Bor= 
haben gu fördert; the end in ~, ber 
beabfidtigte Swed; upon the same _, 
in der nämlichen Mbfidt; 6. die (äußere) 
Erſcheinung; 7. mil. die Relognoßzierung. 
~'-halloo’, sp. da8 Hallo der Yager beim 
GHervorbreden des Fuchſes aus feinem 
Berfted. 
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view’jler 1. ber Beichauer, Befidtiger; 
Mufterer; „ers, pl. die Zunft u. Sad 
verftänbigen; 2. ber Aufieher, Snfpettor; 
min. ber Dberfteiger; Am. ber fähtilde 
Aufieher; un’der-_er, min. der Unter: 
fteiger. „less, a. nicht zu feben, unſicht⸗ 
bar. ly, province. _y, fam. a. ins 
Auge fallend, gefällig, hübſch; grell. 

+ viges’jmal, a. ber (die, da8) zwanzigfre. 

sima’tion, die Hinridtung jedeb 
zwanzigſten Manne’. 

vigll, bei. ~s, pl. 1. das Baden bei 
Nacht, die Nadtwade; 2. cath. die Bis 
gilien (pl.), da8 Xotenamt (si); 8. ber 
(dur; Saften gefeierte) Borabend eines 
Kirchenfeſtes; der heilige Abend. „Ange, 
1. das Waren; 2. (Anqy) die Wach⸗ 
famteit, Aufmertfamfeit, Vorſicht; 3. * die 
(aufgeftellte) Wade. „ance-commit'tee, 
der Sicherheitsausſchuß. „Änt, a. (.- 
äntly, adv.) wad; wachſam, aufmerffam. 

vignette [vinyet’, aud vin’yet), bie 
Bignette, das BergierungSbild; typ. der 
Buchdruderftod; ~ in the title, die Titel- 
vignette, 

vigone’, ſ. vien(g)na. 

vigorö’sd (ital.), mus. vigoroſo, fräitig, 
mit traftigem Bortrage. 

vig’ oriotis, a. („olisiy, adv.) farl, 
kraftvoll, triftig, rüjtig; lebhaft, friſch, 
mutig, tatkräftig; nachdrüclich. ~.ogs- 
n&ss, die Stärke, Kraft, Lebhaftigkeit; 
Thattraft. 

vigour, 1. bie Stãrke, Kraft (des Kör⸗ 
pers ob. Geiſtes); generative _, die Zeu⸗ 
— ~ of mind, bie Geiftedftirte; 

. bie (emergifche) Thätigkeit, Thattraft, 
BWirtjamteit; der friide Mut; der Nad= 
drud. 

vi’king, der (altnordiſche, Geeranb treis 
bende) Bilfinger. 

vild, a. vulg. für vile. 

vile, a. (- ty, adv.) 1. gering, miebrig, 
ſchlecht, erbärmlih, gemein, verictlid; 
2. nidtswürbig, miederträgtig, {dynote, 
ſchmählich; in a _ humour, in abideus 
lider Stimmung. ~’ness ( vMity), 
1. der geringe Wert; die Niedrigfeit, 
SHledhtigteit, Gemeinheit, Verãchtlichteit 
2. bie Richts würdigkeit Miedertradtigteit. 

~-conclu’‘ded, p.a. ſchimpflich geihlofien. 
voitien tion, die Herabfegung, Erniedri⸗ 
gung; bas Echmähen. 

vil'jlifler, ber Gerabjeger; Schmäßer. to 
afy, t. 1. erniebrigen, herabfegen ; herab: 
mürbigen; 2. verächtlich machen, fhmühen, 
do vn a, 

to vil'jpénd, t. geringichägen. 
I ope dency, bie Geringihägun, 
ee 1G. 

vill, law, das Dorf, der Weiler; aud 
für eine Stadt, ein Kirchſpiel, od. für ein 
Herrenhaus gebraudit. 

vil'la, die Billa, daS (vomehmere) Lands 
haus. 

village, ba8 Dorf; die Dorfihaft; the 
(little) ., hum. London. ~-talk, dei 

Dorfgeipräh, der Gegenftand allgemeines 


T, ber Dorfbetvohner, Ranbmare. 
„agery, der Bezirk von Dörfern. 
villein, 1. a) ber Leibeigene; b) ber 
niedrige Lehnsmann, od. zu Binszehlume, 
aud zu Zrondienften verpflihtete Bauer: 
2. a) ber Schurte, Schuft; Bube; b) tg 
miltlig) der Schelm. 


tu’bülay, l’üte, tub, bill, rile, mür'myr; few, cre#, lewd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


villainage 


eär, gäll, chair, chä’ge, ghäige;; give, gi’ant; ring, sin’gülgr, link; sö, wige; 
she, pén’sion [p&n’shon), vI’sion [vf’zhon]; think, this; &x’ile, est’; yearly; na’ tyre. 


viperine 





villainiage, ~otis &e., f. villan.... 
vil'lakin, hum. das Meine Landhaus. 
Vilan|age, 1. die Leibeigenfchaft, Frone, 
Dienftbarteit; 2. a) die Nieberträchtigkeit, 
Schändlichkeit, Gemeinheit; b) bas Buben= 
ftid. to .ize, t. erniebrigen, beſchim⸗ 
pien. otis, a („olisly, adv.) 1. ges 
mein, ſchurtiſch, bübifh, ſchandiich, abe 
ſcheulich; böfe, „ous action, ber Schurfens 
frei; 2. verwiinfgt. x.y, 1. (~oys- 
n&ss) die Gemeinheit, Schändlichkeit, 
RidhtBwiirdigheit, Nieberträdtigkeit; 2. die 
me der Schurtenitreich, da8 Buben⸗ 
ftüd. 

+ Vili jc, a. dörflich, dörfiſch. 
vil'lejn, vil'lenage, {. villain, villan- 


wih, Let. pl. 1. bot. die Botteln, Fa⸗ 
fern, der Fiaum; 2. med. die Botten, 
Fleiſchfaſern, Fibern. 

villdse’, vi’loys, a. zottig, faſerig; 
rauh, haarig; ~ coat of the stomach, 
med. die Zottenhaut des Magens. 

vim, Am. die Thattraft, Riihrigteit. 
vim’inal, a. wie Weidenziveige, aus Zwei⸗ 
gen beftehend, biegfame Zweige (zum Fled= 
ten) tragend. 

vjmYn’eous, a. aus Bmeigen geflodten; 
biegfame Zweige tragend. 

Vin, ftatt Vincent, Binceng (MN.). 
vina’ceous [shys], a. den Wein, od. der 
Reinftod betr.; weinähnlid. 
vinaigrette, ba8 Eſſigfläſchchen. 
vjnässe’, die Schlempe (Zuderfabr.). 
Vincent, Binceng, Vincentius (MN.). 
vin’cible, a. befiegbar, überwindlid. .- 
néss, vingjbiI'jty, bie Befiegbarteit. 
vine’t‘ure, das Band; der Verband. 
vin’cüll'üim, Lat. (pl. „&) 1. dad Band; 
2. math. ber ftatt einer Klammer ge⸗ 
brauchte Strid (3 B. ab ald gufam- 
menhängendes® Ganges). „Tim mätrj- 
mö’njI, das Eheband. stpara’t{o (shi) 
& _O mätrjmö’nji, die Eheſcheidung. 
vinda’'mjlal, „atory, a. zur Weinleſe 
gehörig. to rate, t. Weinlefe Halten, 
Wein lefen. 

+ vind&mjätion, die Weinleſe. 

vin d’honneur, ber Ehrenwein, fig. 
die Außzeihnung; Gel: vin ordt- 
natre, der gewöhnliche, od. geringere 
Wein; he does not think vin ordinaire 
of himself, er bentt nicht gering von fid. 
Vindjcabil’jty, die Berteidigungsfähigfeit, 
————— 

vin’djcjjable, a. zu verteidigen, zu redjt= 
fertigen. to ate, t. 1. verteidigen, 
rechtfertigen (against, gegen); 2. aufrecht 
halten, behaupten (a right, ein Redt); 
to ~ate the law, bem Gefege Achtung 
verfdafien; 3. fhüßen (from, vor). 

Vindjca’tign, 1. die Verteidigung, Redt= 
fertigung, (Chren=)Rettung; 2. die Bee 
Hauptung (von Anſprüchen, Meinungen). 

vin’diejjätjve [aud vin’dikativ, + vin- 
drk’ativ], a. 1. recytfertigend, verteidi⸗ 
gend; 2. + radfiidtig. ator, der Bers 
teidiger, Bchaupter. „gtory, a. 1. ver⸗ 
teidigend, redtfertigend; 2. + beftrafend; 
rächend. 

vindie’tjve, a. (cly, adv.) rachſuchtig, 
tadgierig. ngs, die Rachſucht, Rach⸗ 
gier. 

vine, 1. der BWeinftod, die Rebe; common 
~ (ob. grape’-.), bot. der eble Weinftod 
(vitis vinifera); to prune a ~, einen 











Weinftod beſchneiden; 2. a) bie Rante; 

b) da8 rantende Gewids, die Rebe. ~'- 
arbour, die BWeinlaube. _’-branch, die 
Weinrebe. ~'-bud, bas Rebenauge. ~'- 
cane, die Weinrebe (al8 Spagierftod). 
® .'-clad, p.a, rebenumrantt, reben= 
befrängt. „’-cul’ture, bie Weinrebenzucht, 
ber einbau. 

vined, p.a. mit Weinblättern verfehen ob. 
bebedt. 

Vine’ ||-disease’, die Traubeutrantheit. ~- 
dres’ser, der Winger. ~-estate’, der Weins 
berg. ~-fret’ter, bie Blattlaus (aphis). 

vin’egar, 1. a) der (Wein=)Effig; aromatic 
~, der aromatifche Eifig, Raudereffig; 
distilled „, ber deftillierte Eifig; physical 
~, der Kräntereffig; proof’-., ber Probes 
effig, Normaleffig; quick’-., ber Schnells 
eilig; radical ., ber Rabditaleffig, Eis⸗ 
effig; b) bie Säure; _ of lead, der Blei= 
effig; ~ of wood, ber Holgefjig; mother 
of ~, f. .-plant; 2. fig. da’ Saure, 
Sauertöpfiſche, Finftere, Mürriihe; * of 
such ~ aspect, von fo faurem Angefidt. 
to ~, t. mit Eifig waſchen od. beipren= 
gen. * .-as’pect, die faure Miene. ~’- 
bot’tle, bie Gffigflafde; ~-cru’et, dad 
Eifigfläiggen. ~-dregs, pl. die Eſſigheſe 
(si.). ~-eel, zo. a8 Effigdldjen (angutl- 
lila acéti). ~-man, der Eifighändler. 
~-plant, die Gffigmutter (mycoderma 
aceti). ~-tree, bot. der Eifigbaum, Ger⸗ 
berfumad) (rhus coriarla). _-works, 
pl. bie Effigfabrit (si.). 

vin’egary, a. hum. fauertipfifd. 

vine’ ||-grow’er, der ®einbauer. .-grow’- 
ing, die Weinrebengudt. ~-grub, |. ~- 
fretter. ~-knife, das Wingermeffer. ~- 
leaf, das WWeinblatt, Rebenblatt; ~- 
leaves, pl. da8 Weinlaub, Rebenlaub 
(ei.). „-mil’dew, bot. der Wein⸗Meltau 
(oidium Tuckéri). ~-plant, ber Wein⸗ 
ftod. .-prop, ber Rebpfabl. ~-rea’per, 
der Weinlefer. 

vi’nery, das Treibhaus für Weinftide. 

vine’||-shoot, ber Rebenihößling. _-stack, 
„stock, ber Weinftamm. -stick, der 
Rebpfabl. 

vineyard, ber Weingarten, Weinberg; 
to work in the Lord’s _, prv. im 
Weinberge des Herm arbeiten. 

vingt-(et-)un, ein Hafard=Kartenfpiel. 

t Vin’neWed, p.a. verihimmelt, {dime 
melig. + .n&ss, da8 Schimmlige, der 
Schimmel. 
vin’ny, a. provinc. ſ. vinnewed. 

+ viinoljlöngy, die Truntenheit. fF ~- 
Ent, a. dem Zrunte ergeben; betrunten. 

vinds’jty, bie weinartige Beſchaffenheit. 
vi’nous (vInöge’), a. weinartig; weinig; 
~ acids, pl. im Wein vortommende 
Säuren; ~ fermentation, die weinige 
Gärung; ~ flavour, ~ taste, ber Wein= 
geihmad; ~ spirit, der Weingeift. 

vin’qujsh, vet. die Scwindfudt ber 
Schafe. 

vin’tjage, 1. die Weinlefe; 2. („age- 
time) die Beit der Weinlefe; 3. die Leje 
von einem Jahre, der Jahrgang. ager, 
ber Winzer. 

vint’Inef, der Weinhändler. ary, bad 
Weinhaus, die Weinfdente; der Weinkeller. 

wYny, a. 1. den Wein od. Reben betr.; 
2. weinreich. 

vr ol (vjO'la), die Viola, Viole, Bratſche; 
T ~ di gäm’ba (--de-gäm’böyg), die 
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(alte) Biola di Ganiba, Meine Babgeige, 
Sniegeige (ãhnlich dent jegigen Cello). ~’- 
ma’ker, ber Grat{denmader. 

VY ol, Grauendaratter bei Shatefpeare. 
vr'olable, a. verlehlich, verlegbar. 
violjjä'ceoys [shys], a. veildenartig; 
veilhenblau, violett. _As’gent, a. Ind 
Biolette fpielend. 

to violate, t. 1. verlegen; beunrubigen, 
ftören (the peace, a person’s sleep); 
2. übertreten (a law); bredien (an oath); 
verlegen (a usage); Gewalt anthun (com- 
mon sense); 3. entehren, entweihen (* the 
sacred fruit); 4. notzüchtigen, fhänden, 
entehren. 

viola’tion, 1. die Zerlegung; Beunruhi- 
gung, Störung; 2. die Übertretung; 
da8 Breden; ~ of an oath, ber Eid⸗ 
brug; 3. die Entweihung; 4. die Not= 
züchtigung, Entehrung, Schändung. 

vY olative, a. verlegend. 

vYolator, 1. der Berleger; Störer; _ 
of repose, ber Rubeftirer; 2. ber Ents 
weiher; 8. der (Frauen⸗)Schänder, Ehrene 
räuber. 

wr olénge, 1. a) bie Gewalt; with ~, 
mit Gewalt; b) bie Heftigleit; Leidens 
ſchaftlichkeit; das Ungeftüm; _ of tem- 
per, bie heftige Gemütdart; 2. die Gee 
waltthat, Gerwaltthitigteit; 3. + die Ver⸗ 
legung; Störung; 4. die Schändung, 
Notzucht; to do ~ to (aud on 8.0, jm.) 
Gewalt anthun; to do ~ to (od. on) 
0.8., Hand an ſich legen, fig ums Leben 
bringen; to offer _ to, zu notgiidtigen 
verſuchen. 

vr olent, a. (.ly, adv.) 1. gewaltig, 
heftig; ~ presumption, law, die mora⸗ 
life (innere, fefte) Überzeugung (die als 
Beweis gilt); in a ~ degree, im höch⸗ 
ften Grade; 2. heftig, ungeftim, auffahs 
rend, bipig; 8. getwaltfam, gewaltthätig; 
unnatiirlig; + accident, der ſchwere 
Schaden od. Unglüdsfall; _ death, der 
gewaltfame ob; to meet with a ~ death, 
gewaltfam um8 Leben fommen; to lay 
~ hands on, gewaltfam Hand legen an; 
4. abgenötigt, abgebrungen. * to ~, i. 
müten. 

Viglés’cent, a. f. violascent. 

vrolöt, I. s. 1. bot. das Beildjen, bef. 
das wohlriechende Beildjen (vidla odo- 
rata); 2. die Beildenfarbe, das Violett. 
II. (.-blue) a. violett, veilchenblau. _- 
col’our, die Veilhenfarbe, das Veilhen- 
Blan, Ziolett. ~-shell, zo. die Veilchen⸗ 
fchnede (ianthina). 

violin [aud violin’], die Bioline, Geige. 
~-bow, ber Biolinbogen. ~-case, der 
Biolinkaften. 

vr oljnist, der Biolinift, Geigenfpieler. 
VY olist, der Bratihenpieler. 
violoncd?'lijjst (tshel’], der Violoncellift. 
„6, das Bioloncell(o), die Kniegeige. 
violo’nile [e = a], ~5, das Giolon, bie 
große Babgeige. 

viper, 1. zo. bie Viper, Natter, Otter; 
common w, die Kreugotter (peltas berus); 
2. fig. die Schlange, das tiidifde Geſchöpf; 
to nourish a ~ in one’s bosom, prv. 
eine Schlange an feinem Bufen nähren. 
„’3-bu’gloss, bot. ber Natterntopf (echtum 
vulgare). ~'s-grass, bot. die Sdwarg= 
wur; (scorzonéra hispanica). 
vT’per|ine (aud in], I. a. zu einer iper 
gehörig, fie betr. II. =. das Sdlangen- 


fate, fat, fare, far, bils’tard, fAll; mete, met, hérd, rede’ mer; &, =F; ¥, C=; pe, P=; 


viperish 


fine, fin, machine’, bird, infm’jcal; 


note, nöt, möve, Moon, foot, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


visitatorial 





gift. „Ish, otts, a. vipernartig, otterns 
artig; giftig. 

Viragin’ ||jan, a. mannweibiſch, derb; une 
verihämt. jty, die Mannweiblichkeit. 

virä’gd [aud vil, 1. da8 Mannweib; 
2. das derbe, od. ferlhafte Srauenzimmer, 
der Dragoner ; der Drache, die böfe Sieben. 

+ vire, der Pfeil (zum Armbruft). 

vir’eläy, das (altfrang.) Ringellied, Biveis 
reimgedicht. 

vi rent, a. grünend, grün. 

vir’gate, I. a. bot. rutenförmig. II. 4. 
die Hufe Landes (15—40 acres). 

Virgil jan, a. virgiliſch, den rim. Dich⸗ 
ter Birgil od. Vergil (8, gew. ViIy’&il, 
70—19 vd. Chr.) betr. 

virgin, I. s. 1. a) die Jungfrau, and 
astr. (f. Virgo); the (Holy) ~ Mary, bie 
(Heilige) Jungfrau Maria; the ~’s shrine, 
ber Muttergottealtar; b) das nidt 
verheiratete Grauengimmer; 2. ber reine 
Sunggejel. II. a. jungfriulid; rein, uns 
befledt. * to ., i. (to ~ it) Yungfrau 
bleiben, ſich keuſch Halten; zimperlich thun. 
"al, I. a. jungfräulid. . „als, 5. 
pl. daß Epinett, Rlavizimbel (altes Klas 
vier). *to „al, i. mit den Fingern wie 
auf dem Gpinett fpielen, trommeln. 

vir’&inj|-aunt, die unverheiratete ante. 
* .-born, p.a. bon einer Jungfrau ges 
boren. -for’est, ber Urwald. ~-gold, 
gediegened Gold. „-hon’ey, ber Jungferns 
honig, reine Honigfeim. 

Vir&in’je, 1. Girginia (römiiher FN); 
2. (der amerif. Staat) Birginien; 8. vir- 
ginia (flein) (~-tobac’co), der birginiiche 
Kabat. ~-cree’per, bot. der Qungfens 
wein, die Baunrebe (ampelopsis hedera- 
c2a). ~-fence, Am. bie zidzadförmige 
Einfriedigung; to walk a _-fence, Am. 
hum. torfeln, wie ein Betrunfener gehen. 
~ reel, Am. f. country-dance. 

Vir&in’jan, I. a. virginiſch. IL. a. ter 
Birginier. 

virgin’ jty, 1. die Jungfrauſchaft, Jungs 
fernihaft; 2. die Reinheit, Unbefledtheit. 

vir’&in||-knot, * der jungfräuliche Gürtel, 
die Qungfraufdaft. —_ lands, pl. das 
Urland, der Neubrud (si.). ~-lead, dad 
Qungfernblei. * .-like, a. jungfrauens 
attig. „-mar’ble, der Sungfernmarmor 
(weißer Bayonner Marmor). -~-oil, das 
Jungfernöl (erſtes Olivenöl von der Preffe). 
~’g-bow’er, bot. die gemeine Waldrebe, 
der LenfelSswirn (clematis vitalba). 
~’g-milk, das Bengoewaffer (al8 Schön⸗ 
heitsmittel). ~-soil, |. „lands. ~-wax, 
bas Jungfernwachs. 

Vir giny, Virginie (FN.). 

Vir'go, astr. die Jungfrau (Sternbild). 

virgouleuse, bie Birgouleufe (eine Art 

Winterbirne). 

viy’gülä, Lat. (eig. die Meine Rute) (aud 
vir’ gille) da8 Komma. ~ djvi'na, Lat. 
die Wünſchelrute. 

vir’güläte, a. rutenförmig. 

virjbüs: tö'tjs ., Lat. mit allen Strife 
ten; ~ üni’tjs, mit vereinten Sriiften. 

virjdés’gilenge, a8 Schillern ins Grüne. 

„ent, a. grün ſchillernd. 

virld'jty, virjdndss, das Grün; bie 
Unreife. 

virjle (aud vi'rjl], a. 1. männlich; 2. 
mannbar, zengungsfähig. 

virility [aud vi), 1. die Männlichleit; 

. die Mannbarteit, Beugungsfähigkeit. 





vi rose, a. giftig; ftart u. übel riechend. 
virt*Q’ [aud vito’, virtt’], (ital.) 1. 
ber Kunſigeſchmac; die Vorliebe für Nas 
turfeltenheiten; 2. coll. (objects of ~, 
pl.) die Kunftgegenftände; Naturſeltenhei⸗ 
ten (pl.). 
virthal, a. (sly, adv.) virtuell, mit 
Kraft zu wirlen (ohne dod) zu twirten); 
dem Weſen nad (od. im Keime), aber nidt 
wirflih vorhanden; _ focus, phys. ber 
virtuelle Brennpunkt; _ velocity, mech. 
bie virtuelle Geihtwindigfeit. 

+ virt*üäl’jty, die Birtualität, vermögende 
Kraft. 

+ to virt’ügte, t. wirtſam maden. 
virt’üe, 1. + die Wirkfamfeit; 2. die 
Kraft, Wirkungskraft (3. B. mediziniſcher 
Kräuter); by ~ of, kraft, vermöge; in + 
of, vermöge (einer Befugnis); infolge; in 
~ whereof, urfundlih (od. zu Urtund) 
beffen; 3. a) die Tugend; to make a ~ 
of necessity, prv. au8 ber Not eine 
Zugend maden; b) die Bolllommenpeit, 
BVortrefflichleit, der Wert; c) die Keuſch⸗ 
heit, Jungfräulichkeit; 4. eine Ordnung 
der Engel. 

virit*üelöss, a. 1. untugendpaft; 2. uns 
kräftig, unwirkſam. 

virt’üe-proof, a. durch Tugend gefeit. 
virt’ü0'sd [aud ta u. 20) (pl. ~s, ob. 
virt’ao’st), 1. der Birtuofe, große Künfts 
ler; 2. a) ber Kunftlenner, Runftliebhaber; 
b) ber Sammler von Sunftwerfen od. 
Antiquitäten. „shIp, 1. die Birtuofität, 
Kunftmeifterihaft; 2. die Kunftliebhaberei, 
der Runftgeichmad. 

virt’üjoüs, a. (otisly, adv.) 1. a) 
kräftig; b) wirffam, Heilkräftig; ous 
herbs, pl. Heilträuter; * _ous season, 
die heilſame Jahreszeit; 2. a) tugends 
Haft, tugendfam; b) vortrefflid, vorzüge 
lich; e) keuſch; fittiam. Jogsnéss, die 
Zugendhaftigfeit. 

virüljlönge („Engy), 1. die Giftigteit; 
2. die giftige Boßheit. „nt, a. (.sntly, 
adv.) 1. giftig, anftedend, bößartig; 2. fig. 
giftig, boßhaft. 

vIrys, Lat. med. das Krantheitagift (4. B. 
syphilitic .); der Anftedungsftoff. 
vi'ga, das Viſa, die amtliche Beglaubigung 
(eined Paſſes). to ~, t. difieren. 
vis‘age, daB Angelidt, Geſicht, Antlitz. 
ad, a. in Bif.: ein Geſicht habend (4. B. 
pale’-..d). 

vig-a-vis’, (Fr.) I. adv. gegenüber. IL. s. 
ein Wagen mit zwei Längsfigen für je 
eine Perſon. 

vis’ger|jä, pl. (Lat.) die Eingetveide. „al, 
a. 1. zu den Eingemweiden gehörig, die 
Eingeweide betr.; 2. + Berzlih. + to 
„äte, t. ausweiden, auönehmen. 
vis’eid, a. ſ. viscous. 

viscid’ity, viscös’jty, die Alebrigkeit, 
Bähigfeit. 

vis || eöm’jcä, Lat. bie wißige Beanla⸗ 
gung, tomifde Aber. _ cönservätrix 
natu’'r®, bie erhaltende Kraft der Natur. 

vis’cöunt, ber Bicomte. _838, die Vie 
comteffe. „ship, .y, der Rang eines 
Bicomte. 

vis’cous, a. Mebrig, gabe. 
Slebrigteit, Babigteit. 

vise, |. vice, B. 

vis6 [vi'za], to ~, f. visa. 

Vjsh’nd, (der indifhe Gott) Wiſchnu. 

vigibi'jty, die Sichtbarkeit. 
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„nöss, bie 











visible, I. a. („jbly, adv.) 1. fihte 
bar; „ible church, die fihtbare Side 
Chriſti; „ible horizon, der jceinbare 
Horizont; * darkness _ible, fichtbares 
Duntel, greifbare Finſternis; to become 
„ible, fihtbar werden, zum Soridein 
kommen; 2. augenideinlid, augenfälig, 
offenbar; 8. gall. zu fpreden. II. s. der 
fihtbare Gegenftand; „ibles, pl. ſichtbare 
Dinge. ~jblendss, bie Gidtbarteit. 
Vis‘jor, |. vizier. 
Vis'igdth, ber Weſtgote. 
Visigdth’jc, a. weſigotiſch. 
vis inp’ tj [shje], Lat. phys. das Bee 
harrungsvermögen. 
vrsion [zhyn], 1. a) das Sehen; mo- 
nocular ~, binocular _, das Sehen mit 
einem Ange, mit gwei Augen; distance 
of ~, bie Gefweite; field of ., dad 
Gefichtöfeld; b) die Gebtraft; organ of 
=, 508 Gefidht(Borgan), das Auge; 2. dad 
Gejehene; 3. a) da8 Gefigt, Traums 
bild, die (Traum⸗ )Erſcheinung; „3 of the 
night, pl. nächtliche Bijionen; b) die 
Ginbilbung, Ausgeburt des Gehims. „Al, 
a. zu einem XTraumgeficht gehörig. ~- 
arjndss, 1. das Gingebildete, Phans 
iaſtiſche; 2. die Traumfichtigleit. ary, 
I. a. I. a) (im Gefiht od. Traum) ers 
ſchienen; b) eingebildet, geträumt; phans 
taſtiſch; ary images, pl. Xraumbilder; 
~ary world, die Scheinwelt; 2. a) geüjters 
fehend, Exideinungen habend; b) Traum⸗ 
bildern günjtig; * „ary hour, bie Geis 
fterftunde. II. s. („Ist) der Geifterjeher, 
Phantaſt. 
to visit, I. t. 1. a) (regelmäßig) bes 
ſuchen; befdjiden; beziehen; to ~ fairs, 
Märtte beſuchen; to _ a place, einen Ort 
bejuden; b) (al8 Arzt) befuden (a pa- 
tient, einen Stranten); 2. a) beſichti⸗ 
gen; b) difitieren, durchſuchen; injpigie 
ten; to ~ the guards, mil. die Baden 
revidieren; 3. beimfuden (with, mit); 
„Ing the iniquities of the fathers upon 
the children, bibl. der da Beimjucdht 
ber Water Miffethat an ben Rindern; 
4. + bejdenten (with, mit). II i. Bes 
ſuche machen, verfehren (at a house, od. 
somewhere, bei einer Zamilie); he .s 
there, er verfehrt dort; we don’t ., 
wir haben keinen Umgang. —, 5. der 
Bejud, die Bilite; to be on a ., zum 
Beſuch fein; to make (to pay, od. to 
give) so. a _, jm. einen Beiud abs 
ftatten; fiying ., ber kurze Beſuch im 
Vorübergehen), fam. die Stippvijite. .- 
able, a. 1. zu befudjen; mit dem ſich 
vertehren läßt; 2. zu befidtigen; 3. heims 
äufuhen. Ant, ber Bejucher, Beſuch 
visitätion, 1. da8 Befuden; _ of the 
sick, das Befuchen der Kranken ; 2. die Bes 
fidtigung, Qnipettion; Bifitation, Durch⸗ 
fudung; 3. die (göttliche) Heimſuchung: 
the feast of the _ of Our Lady, ani 
Heimfjugung (am 2. Juli); „s of Pro- 
vidence, pl. göttlihe Heimſuchungen od. 
Prüfungen; died by the ~ of Ged, 
law, ftarb durch gottlide Heimſuchusg 
(Ausſpruch der Unterſuchungstommiſſton 
über einen Leichnam, bei dem ein gewait: 
famer Tod nicht nachzuweiſen if. .- 
ser'mon, die Kirchenrevifionspredigt. 
visitetö’rigl [od. to’], a. eine Bifitation 
od. Qnfpeftion betr.; _ power, daB Riis 
tationß= od. Qnipettionsredt. 


t’bilgy, !’Ate, tub, bill, rile, mür'myr; few, crew, l’etd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


visite 


Ar, gell, chäir, ghä’gs, ghäige;; give, gi’ant; ring, stn’gilay, Ink; 80, wige; 
ahé, pén’sion [p&n’shon], vY'sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yaay/Iy;na’t’ure. 


vocal 





visite’, eine Art leichter Sommerumbang 
ob. Mantel (für Damen). 
vig/jting|-book, die Srantenlifte (eines 
Arztes). ~-card (od. vis‘it-card), die 
Zifitenlarte. .-commit’tee, der Untere 
ſuchungsausſchuß; das Auffihtölommitee. 
a-day, ber Tag, an bem man Beſuche 
abzuftatten od. anzunehmen pflegt. ~- 
officer, ber vifitierende Offizier, Offizier 
du jour. „-terms, pl. ber Beſuchsfuß; 
to be on ~-terms with so., mit jm. 
auf dem Beſuchsfuße ftehen od. Umgang 
haben. ~-tu’tor (-gov’erness), ber Lehs 
rer (od. die Lehrerin), der (od. die) außer 
dem Haufe Stunden giebt. 

vig’itor (vis’jtep), 1. a) ber Befudende, 
Bejuder, Beſuch; der einen Kranken Bes 
fudende; b) fam. die monatliche Reinis 
gung ber Frauen; 2. ber Befichtiger, 
Durdfuder, Vifitator, Ynfpicient; he is 
the ~ of, ihm fteht die Aufficht gu über; 
~ of ships, der Befichtiger der antoms 
menden u. abgehenden Schiffe. 
visjtö’rjal [ob. to’), a. j. visitatorial. 
vigjtröss, die Befucherin. 

Tt VY'sive, a. da8 Sehen betr.; ~ faculty, 
da8 Sehvermögen. 

vis mödjeätrix ngtü’r®, Lat. die 
Heiltraft der Natur. 

visne, ſ. venue, A. 

vis'or, 1. da8 Bifier, der Helmfdieber; 
2. die Maste, Larve. ed, a. maßtiert, 
verlarvt. „Jike, a. u. adv. gleid einer 
Maste. 

vista, ital. bie Ausſicht, Durchſicht (duch 
einen Baumgang); ber Baumgang; fig. 
die Ausſicht (of, auf). ed, a. (eine) 
Durchſicht gewährend. 

Vis’tuld, die Weidfel. 

vis’ügl [vizh’tigl], a. zum Sehen gehörig, 
das Gefidt betr.; _ angle, ber Sehwintel, 
GefichtBwintel, optifhe Wintel; . dis- 
tance, bie Sehweite; _ line, die Geh= 
linie (in ber Perjpeftive); ~ nerve, ber 
Echnerv; ~ organs, pl. die Sehiwert- 
deuge; ~ point, der Gefichtöpunft, Augen= 
puntt; _ ray, ber Gebjtragl. to „Ize, 
t. fidtbar machen. 

vis vI’vg, Lat. mech. die lebendige Kraft. 
vit®s: @lix’jf _, Lat. das Lebenselixir; 
vis _, die Sebenstraft. 

tel, I. a. (.ly, adv.) 1. 508 geben 

betr.; zum Leben gehörig, dienlid, od. er= 
ſorderlich, bad Leben unterhaltend; _ air, 
bie Lebensluft, der Eauerftofj; ~ blood, 
das Lebensblut; ~ energies, pl. die Bolls 
kraft beB eben (si.); ~ faculty, bie 
Rebenstraft, Lebensfahigteit; _ force, die 
Zebenstraft; ~ functions, pl. die Lebend= 
funttionen; _ parts, pl. bie edlen Lebens⸗ 
organe, die zum Leben mwejentlichen Teile 
des Körpers; ~ powers, pl. die Lebens» 
trafte; ~ principle, das Qebendprincip ; 
~ spark, der Lebendfunte; ~ spirits, pl. 
bie Lebendgeifter; _ statistics, die Lebens⸗ 
ftatiftit, Statiftit der Lebensdauer; ~ 
thread, der Lebendfaden; ~ warmth, die 
RebenBwirme; 2. lebend, lebendig, lebens⸗ 
fähig; ~ christianity, da8 lebendige Chris 
ftentum; 8. höchſt notwendig, weſentlich; 
~ question, bie Lebendfrage. ad, 8 
pl. bie ebensteile, Lebenswerlzeuge; stop 
my ~$! vulg. id) will des Todes fein 
(wenn nit ...)I 

vital’jty, Die Lebenskraft, bas Leben. 

vitgliza’tion, die Belebung. 











to vY'talize, t. beleben. 
vitslljjjne [aud vit’ellin), a. das Eis 
dotter betr., dotterartig. US, daß (Eis) 
Dotter. 
to vY'tjate [vish’jat], t. 1. verderben, 
verfälſchen; .d [téd] air, die verborbene 
Luft; 2. ungültig maden, aufheben. 
Vitja tion [shja’), 1. die Berderbung, Bers 
fälfgung; 2. die Ungiiltigmadung, Aufs 
hebung. 
vitjetl’t‘jure, die Weinrebenzucht. ~- 
grist, der Weinbauer. 
wY'tiogs [shys] &c., ſ. vicious &c. 
vit'reö-elöc’trjc, a. glagelettrifd, pofitiv 
elektrifch. 
vit’reous, a. gla8artig, gläſern; ~ elec- 
tricity, phys. bie pofitive od. Glaselek⸗ 
tricität; ~ humour (of the eye), med. 
der Kryſtalllörper (des Auge); ~ paste, 
ber Glasfluß; ~ salt, die Gladgalle; _ 
tube, die Bligrögre, der Gulgurit. ~ndss, 
die Glasartigteit. 
vitrös’ollence, die Berglajung. ~ent, 
a. ſich verglafend. .jble, a. verglasbar. 
vitrifäc’ ition (vitrifjca tion), bie Bere 
glajung. t*ype, die Ölad= u. Porzellan⸗ 
fabrifation. 
vitrjtiebil’jty, die Verglasbarleit. 
vit'rjfiable, a. vergla8bar; _ colour, 
~ pigment, die Emailfarbe, Schmelzs 
farbe. 
vitrjjförm, a. glasartig. to .fy, I. t. 
verglafen. II. i. fi verglajen. 
vit’rjö-elöc'tric, ſ. vitreo. 
vit’rigl, 1. min. der Bitriol; blue ~ (od. 
cop’per-~), der blaue Bitriol, Kupfer 
vitriol; green ~ (od. i/ron-~), der grüne 
Bitriol, Eifenvitriol; red ~ (od. ~ of 
Mars), ber Robaltvitriol; white ., ber 
weiße Vitriol, Zinkoitriol; 2. (oil of ~) 
dad Bitrioldl, die Schmwefelfäure. to - 
äte, t. vitriolifieren, in ein ſchwefelſau⸗ 
res Salz verwandeln. „äted, pa, .- 
äte, a. mit Bitriol geſchwängert. 
len die Bitriolifierung. 
vitrjöl’je, a. vitrioliid; ~ acid, die 
Schwefelfäure. 
vitrjoli’zable, a. vitriolifierbar. 
vitrjöljza’tion, |. vitriolation. 
to vit’rjolize, t. f. to vitriolate. 
Vitrü’vjjan, a. ben rim. Scriftfteller 
Vitruv betr; ~an scroll, arch. ber 
Miander. US, Vitruvius od. Vitruv, 
Berjaffer eines Werted über Bautunft 
(unter Gäfar u. Auguftuß); the English 
„us = Jnigo Jones (1572—1652). 
vittje, Let. (pl. ~#) 1. bie Binde, 
Gopfbinde, das Stimband; 2. arch. bas 
Griesband; 8. bot. pl. die Thaldjen od. 
Striemen zwiſchen ben Rippen an den 
Halbfrüchten der Doldengewadfe. 
vit’tate, a. bot. bandfirmig geftreift. 
vittells, pl., to ~, f. victuals, to vic- 
tual. 
vit’ ||tle, Sc. dad Getreide auf dem Salm. 
„tier, Sc. der Getreidehindler. 
vit’üline [aud in], a. ein Kalb betr. 
vjtü’perjjable (aud vi], a. tabelnswert, 
tadelhaft. to „äte, t. tadeln, {delten. 
vjtüperä'tion, ba8 Xabeln, ber Label. 
vitü perative, a. tadelnd, ſcheltend. 
Vrtus, Beit (MN.); St. ~’s [vi’tysez] 
dance, med. der Veitstanz. 
vr vi (ital), vi’vat, (Lat.) int. es lebe! 
bod! 
vivii'ce [tshä], (ital.) adv. mus. Iebhaft. 
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vIväcions [shys; and) vivä’shys), a. 
(Aly, adv.) 1. + langlebig, Iebensträftig; 
2. lebhaft, munter. _n&ss, |. vivacity. 

vivacis’sjmö [tshis’] (ital.), adv. mus. 
fo lebhaft als möglich. 

vjvägjty [aud vi], 1. ¢ die Langlebig⸗ 
teit; 2. die Lebhaftigteit, Munterkeit. 

vivandiére, die Nartetenderin. 

vi'vat || regina! Lat. e8 lebe die Kö⸗ 
nigin! . régpUb’ljcd! ein God dem 
Staate od. der Republit! ~ rsx! eB lebe 
ber König! 

viva’ rjum, Lat. das (Bimmers)Aquarium. 

vr vary, ber Tierpart; das Kaninchen» 
gehege; der Fiſchteich, Fiſchbehälter. 

vi’vg vö'ge, adv. (Lat.) mündlid; ~ 
examination, die mündliche Prüfung. 
vive ! es lebe! ~ la bagatelle! Heil ben 
Poffent on the qué _, auf der Hut. 
vivön’di cfiu’sa, Lat. um gu leben. 
vives, pl. vet. die Seifel (si., Driifens 
entzündung der Pferde). 

viv janite, min. der Bivianit, da8 Eifen= 
blau, Blaueifenerz, phosphorſaure Eifen. 

viv’jd, a. (~ly, adv.) lebhaft (v. Garden, 
aud v. d. Phantafie); lebendig, munter, 
trijtig. .n&ss, die Lebhaftigteit, Lebens 
digfeit, Munterkeit, das Leben. 

vivifjc(al), a. belebend. 

+ to vivifjcäte, t. f. to vivify. 

vivifjeätion, die Belebung. 

vivifjcative [aud vivif’], a. belebend. 
viv’jlfier, der, od. das Belebende. to 
afy, t. beleben. 

vivip’aroüis, a. 1. zo. lebendige Junge 
gebärend; 2. bot. fic) lebendig durch Zivies 
bein od. durd) Samen, der auf der Pflanze 
teimt, fortpflangend. 

to vivj|s&ct’ [aud vivj), t. med. (Ziere) 
lebend, fecieren. s&e'tion, die Seftion 
eines lebenden Xiered. ~sde'tionist, 
der Berteidiger der Vivifettion. 

vix’en (od. viksn], 1. sp. a) der junge 
Guds, dad Fühshen; b) die Zücfin; 
2. vulg. a) die Bänterin, Reiferin, böfe 
Sieben; b) dad quarrende Kind, der 
Schreihals. „Ish, „Iy, a. zäntifch, teifend. 

viz. (Abt. für videlicet, aber gelejen 
näme’ly), adv. nämlich, das heißt. 

t viz’erd, {. visor. 3 

viz’jer (od. viz’yer, aud vizty’], ¢ viz’er, 
ber Bezier, Weſir, erfte türtiihe Minijter. 
~ship, da8 Amt od. die Würde eines 
Begierd. 

viz jerate [aud vizi’rat), das Begierat, 
Weſirat, Amt eines Vegiers. 

viz’zy, Sc. ba8 Biel. to ~, i. Bo. zielen. 

viz’oy, |. visor. 

vö’cable, die Bofabel, da8 (einzelne) Wort. 

vocäb’üljary, 1. a8 Bolabularium, 
Wörterverzeihnis, turagefabte Wörterbud; ; 
2. der Wortſchatz; to a fair 
wary, über einen ziemlihen Wortſchatz 
verfügen. „Ist, der Ubfafjer eines Wörs 
terverzeichniffes. 

vo'cal, a. (rly, adv.) 1. a) zur Stimme 
gehörig; ~ chords, ~ ligaments, pl. die 
Stimmbinbder; b) mit einer Stimme bes 
gabt; c) tönend, lautend; 2. mündlich; 
= prayer, das laute Beten, mündliche 
Gebet (im Ggi. zu mental prayer); 3. 
bad Singen betr.; gefangreid); _ ability, 
das Talent zum Singen; die Geſchicklich⸗ 
keit im Gingen; ~ fugue, die Gingfuge; 
~ music (od. ~ melody), die Bolals 
mufit, der Gejang; ~ performer, ber 


fate, fit, Pre, fär, bäs’tard, iall: mete, mzt, herd, redee mer; 2, = ¥, E=E; x, P= 


veeally 


fine, fin, machine’, bird, inim’jeal; 


nöte, nöt, möre, möon, fö6t, nör, lve, work, eundöle’, moist, house, cow, buy. 


vo 


i 





Eänger, die Eängerin; 4. frimmbait (ob. ' 


weidh, ». ber Andiprade eined Ponjonan- ' 


sen, 5 ©. x im Unterkhiede von s). ly, 


adv. wittelö ber Stimme, burd Saute, in . 


( 8B. z). 
vocä'tion, 1. a) bie Aufforderung, Ber 
— der Ruf; b) der innere Trieb, 

die Beſtimmung; 2. der Beruf, dad Ges 
{aft, die Beidaftigung. 

voe'gtive, gram. I. a. das Rufen betr. 
U. s. (~ case) der Bofativ, Kaſus ber 
Anrede. 

voce [vö'tshä], ital. ſ. sotto voce. 

to vociferate, i u. t. lant audrufen, 
fdreien, (durcheinander) briiflen. 

vocifera’ tion, das laute Geſchrei, wũſte 
Brüllen. 

vogif erotis, a. faut {djreiend, lãrmend. 

— Se. bie Bucht. — 

vi a. Be. eitel, eingebi 

ML min. ſ. vugg. 

Vogue, die (zeitweilige) Üblidfeit, Bes 
liebtheit, Aufnahme, der Ruf; to be in 
— im Gdwange od. beliebt fein, (in ber) 
Mode fein; in großem Rufe ftehen, Zulauf 
haben; to bring into ~, in Yufnafme 
bringen. 

vogue la galére! (es ſchwimme bie 
Galeere!) es fei gewagt! auf gut Gluͤck! 
immer zu! 

voice, 1. die Stimme, aud) mus.; break- 
ing of the ., die Mutation der Stimme, 
der Stimmwedjiel; (not) to be in ~, 
(nit) bei Stimme fein; to raise one’s 
=, to make one’s ~ heard, feine Stimme 
erheben, ob. erſchallen laffen; want of ~, 
die Stimmlofigfeit; warning _, die wars 
nende Stimme, Warnung; the _ of the 
tempter, bibl. die Stimme be3 Verſuchers; 
the ~ of charmers, charming never so 
wisely, bibl. die Stimme des Bauberers, 
des Beſchwörers, der wohl beſchwoͤren fann ; 
a still amall _, bibl. ein ftill fanftes 
€aujen; the still small _ within, die 
Stimme bed Gewiffens; 2. der Schall 
{einer Trompete); 3. die Sprache; 4. a) die 
(Rahl-)Stimme; to give one’s ., ftim= 
men (for, für; against, gegen); in my 
— foviel id) dabei zu fagen habe; b) * 
bie Anfiht (* give every man thine 
ear, but few thy .); 5. gram. das 
Genus; the active (od. passive) ~, bie 
aftive (od. paffive) Form, dad aftive (od. 
paffive) Genus (eines Berbums), dad Uttis 
bum (od. Balfivum). 

to voice, t. 1. + verfünden, (ein Gerücht) 
verbreiten; it was .d [voist] that, es 
ging die Rede, dab; 2. + wählen; ers 
nennen; 8. außiprechen, in Worte faffen; 
4. mus. (Orgelpfeifen) angeben laffen, 
tegulieren, probieren; 5. gram ( Konſo⸗ 
nanten) ftimmhaft ausſprechen (4. B. z). 

voiced [vöist), p.a. 1. votalifd) (od. tös 
nend) ausgeſprochen, ftiminhaft; 2. (in Bf.) 
mit einer Stimme (full’-., vollftimmig). 

voice’ ||fiil, a. mit Stimme begabt. ~- 
less, a. 1. ohne Stimme; ſchweigend, 


form; 2. feine (Wahl:)Etimme ab⸗ 
gebend, wicht fimmfähig. „part, bie ı 
Eingkimme, Gelangftinme (einer Som: 
Dofition). 

void, La 1. a) leer; _ space, phys. 
, ber leere Raum, dad Batımm; to leave 
— in Blanfo (b. 5. mnaudgefiillt) lafien, 


leer an, arm an, (einer Sade) es 
— "frei von; ~ of air, mus. 
unmelodijd; _ of foundation, unbegrüns 
det, grimblo3; _ of interest, uninters 
! effant; _ of learning, ohne Gelefrjam=: 
teit, ungeleftt; ~ of offence, jdulblo8; 
~ of pity, unbarmberjig; ~ of reason, 
unvernänftig; ~ of sense, firnlo8; _ of 
suspicion, ofme Argwohn; 2. ledig, er= 
ledigt, unbefegt, valant; 3. a) nichtig, 
ungültig; null and _, null und nichtig; 
to make _, für ungültig erflären, ver⸗ 
nichten, aufheben; bibl. (daB Gefeg Got= 
teB) verlegen, übertreten; b) umvirfam, 
vergeblid), eitel; c) ummefentlid); d) weien= 
108. II. =. ber leere Raum; bie Lüde. 
to ., I. t. 1. leeren, leer machen; 2. 
räumen, verlafien; 3. (to ~ out) aus⸗ 
leeren, (durch den Gtuhlgang od. als Urin) 
von fid) geben; 4. ungültig maden, anfs 
heben, vernichten; 5. + für to avoid. 
IL. + i. fi) außleeren, abgehen. 
vördjjeble, a. 1. ausleerbar, abzuführen; 
2. 2. aufauheben, zu vernichten, zu annullies 

ance, 1. bie Ausleerung; 2. a) 

die (Amts-JEntfepung; b) bie Erledigung 
(einer Pfründe), Balanz. 1. ber 
Außleerer; + der Diener zum Abdeden; 
2. ber (ade) Tiſchtorb, — (worin 
bie Überbleibfel der Tafel geiammelt were 
ben); province. der Waſchtorb; 3. her. 
ein faft halbtreisförmiges Ehrenftüd am 
Seitenrande bes Wappenidildes. + ~ing- 
lob’by, da8 Borzimmer. 
void’ness, 1. die Leere; der Mangel; 
2. a) die Ungültigfeit, Nichtigleit; b) bie 
Wefenlofigteit. 
voir(e) dire [vwör'der], law, ein vor= 
läufiger Beugeneid, um feftguftellen, ob der 
Beuge nicht durch perfönliches Intereſſe 
verhindert wird, die Wahrheit zu fagen. 
+ Voi'ttipe (od. t’yr], (Fr.) ba8 Fuhr⸗ 
wert. 


votturter, der Fuhrmann. 

voıwöde‘, {. waywode. 

to vö’ker, i. sl. ſprechen. 

vol., ft. volume. 

‘VO'lijant, a. 1. fliegend, aa her.; 2, flüch⸗ 
tig, ſchnell. ary, f. volery. 
volatile [aud til], a. 1. + fliegend; 2. 
fig. fliidtig, flatterhaft, veränderlich, wan⸗ 
telmütig; 3. chem. flüchtig, verfliegend; 

~ alkali, daß flüchtige Altali (Laugenfalz); 

~ essence, bie flüchtige Effeng; ~ oils, 
pl. flüchtige, ob. ätheriihe Ole; _ salt 
(Lat. säl volät’jle), das Ried ials, dirſch⸗ 
hornſalz (fohlenfaures Ammoniaf); — spirit 
of vinegar, ber Riecheifig. 

vol atjlenéss, volgtil’jty, 1. die Slüch- 
tigkeit, Glatterfaftigteit, Berdnderlicteit; 
2. chem. die Flüchtigkeit, bad Berfliegen. 

völgtjli’zeble [od. völ’gtiliz]), a zu 
verflüchtigen. 

volatiljza’ tion, chem. die Berflüchtigung. 

to völ’atjlize, chem. t. verflüchtigen. 

vol(e)-au-vent, die Blätterteigpaftete. 

völcandl’ld, ital. ber Heine Vultan. 

voleän’jc, a. vulfanifg; min.: ~ bombs, 
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! mist ausfüllen (Zahlen, Ramen); b) ~° 








pl. vulleniihe Bouben (Caveceéucr, 
— gga re ger 
= glass, min. daB vullamiige 


z 


ikhen Feuer andiegen. 
ec (pl ~e3), ber Sultan, fesers 
feiende Berg; on a ~, im bringener 


Gefahr. 

A. Vole, zo. bie Feldmans (arricdla). 
field’-., die Meine Feldman’ (arviche 
arvälis); bank’-. (= water-rat), bie 
Baflerratte (arvicéla ampkibius). 

B. vole, die Bole, der Schleinm (alle Stiche 
im Sartenfpiele); to go the _, auf bie 
Bole fpielen. to _, i ale Stiche maden. 

volée’, mus. der Läufer. 

vo'lens nöleng, Lat. j. nolens volens 

völery [aud völ’eri), 1. sp. die Find, 

—— (Bagel); 2. das (große) Boge! 


to vol’jtate, i. flatten, fliegen. 
völjtä’tion, das Flattern, Flieger. 
volition, phil. das Wollen, der Wille, 
die Willenstraft, Willensäuberung; act of 
>, ber Willendolt. gl, a phil. da 
Willen betr.; „al acts, pl. Willensatte. 
völ’jtive, a. phil. ‘wollen, willendjobig 
willenstriftig; . faculty, das ‘Silent: 
vermögen. 
vol'ley, die Salve; fig. ber Ausbtuch 
(ort-)Strom, Erguß, bie adung, Fiat; 
+ on the _, anf8 Geratemoßl. to ., 
I. t. abichießen, außladen, außftosen; (im 
lawn-tennis) einen Ball vor dem Hui: 
prallen zurädihlagen. II. i. fic) entladen. 
a-fi'ring, mil. dad Rottenfeuer. 
@ volonté, nod Belieben. 
völt [aud volt), die Bolte (beim Reiten 
u. Zechten). 
völ'tä, (ital.) mus. prima ~, second =, 
einmal, zweimal zu twieberholen. 
voltä’je, a. voltaifd, den ital Phyiter 
Bolta (1745—1825) betr., od. von ihm 
herrũhrend; phys.: ~ battery, bie dol 
taifde ob. galvanifche Batterie; ~ cur 
rent, der galvanifche Strom; ~ electricity, 
der Galvanismus; _ element, das vols 
taifhe Element; ~ pile, die voltaijce 
od. galvanifche Säule; . wire, der ir 
tungsbraßt. 
völ'talligm, phys. der Galvanisınnd, bi 
Berührungss@leltricität. ~-elec’trie, & 
phys. galvanifd. .-electrom’eter, F 
voltameter. 
voltlläg’raphy, die Galvanograpfie ~ 
äm’eter, phys. das Boltameter. 
völ'talipläst, der galvanoplaftiige Ms 
parat. type, der galvaniſche Rieder 
flag; das galvanoplaftifd Erzeugte. 
völ'tt, (ital.) mus. wende um; ~ sf’djtd 
wende fdnell um! 
voltigeur [aud völtishür’), 1. der Zune 


tü’bülgr, I’fte, tüb, bill, role, mür’myr; few, crew, !’e#d; fl}, nymph, myrrh, ver’y; 


volubilate 


Ar, gell, chair, cha’ 08, ghäige; give, gi’ant; ring, stn’giilar, link; 80, wise; 
she, pEn’sion [pén’shon), vr/sion [vt’shon); think, this: Ex’ile, exist’; yearly; na’ t*yre. 


voyage 





fpringer; 2. mil. der Boltigeur, leichte 


Sager. 
vol’ü’bjläte, völ’üblle, a. bot. rantend. 
völüubl'jty, 1. das (ſchnelle) Rollen, bie 
Gahigteit fid gu drehen, ob. zu vollen; 
die Rollbarteit; 2. die Beweglichkeit, Ges 
Täufigeit (der Bunge), Bungenfertigfeit; 
ber Fluß (der Worte). 
vörjjüble, a. (.tibly, adv.) 1. rollbar; 
ſich drehend, rollend; 2. a) beweglich, ge= 
läufig (v. ber Bunge); leicht fließend (v. ber 
Rede); b) rebielig, geſchwätzig. 
völ’üme [aud völ’yym], 1. + bie Schrift⸗ 
tolle; 2. der Band, dad Bud; * a ~ 
of farewells, ein ganzer Gand von Ab⸗ 
ſchiedsgrüßen; * by the ., bändemweiß; 
that ~$, bad ift vielfagend, das 
ift ein berebteß Beugni8 (for, für); 3. ber 
Umtreis, Umfang; die Windung (der ih 
fortwälgenden Maffe); 3 of smoke, pl. 
Randwollen; _s of air, pl. uftmaffen; 
4. a) der Umfang, bie (körperliche) Grifie, 
Ausdehnung, Maffe, Dide; ~ of the voice, 
mus. der Umfang ber Stimme; b) daB 
Bolumen; atomic _, specific ., phys. 
a8 Atombolum. 
e — p.a. (gufammen)gerollt, ges 
Mt. 
vol’ü’meter, phys. ber Gass ob. Fluſſig⸗ 
leitsmeſſer. 
volimét’rjc, a. (ally, adv.) chem. 
bie Maßanalyfe betr.; ~ analysis, bie 
Maganalyje; ~ instrument, der Titriers 
apparat. 
vol’ü’mjnjotis, a. (~otisly, adv.) 1. * 
aus — Windungen beſtehend, vielge⸗ 
wunden; 2. a) bändereich; b) vielſchrei⸗ 
bend, ſehr fruchtbar (a ~ous writer); 
8. umfangreih, ausgedehnt, maffenhaft. 
„ousnöss, bie Dide od. der Umfang 
(eines Buches); die Menge von Bänden, 


große dezahl. 
vor untarijly, adv. freiwillig, von felbft. 
„inöss, die Sreiwilligleit. ry, I. a 
1. freiwillig; felöftthätig; a .y agent, ein 
fi) felbft beftimmendes, ob. freihandelndes 
Weſen; ~y contributions, pl. freiwillige 
Beiträge, milde Gaben; .y jurisdiction, 
law, die freitvillige @erihtöbarteit; ry 
principle, .y system, bie Beftreitung 
des Gotteöbienfte® u. Unterhaltung unbe= 
foldeter Geiftlidjer durch freiwillige Gaben 
ber Gemeindemitglieder; 2. bereitwillig; 
3. abſichtlich, vorſätzlich II. =. 1. a) der 
er Bolontir; b) ber Anhänger 
~y principle; 2. mus. das freie 
Crit die Phantafie. 
vol’'untairylgm, f. voluntary principle. 
volyntecy’, I. s. ber Voloniär, Frei 
willige. II. a. freiwillig, freiwillig die⸗ 
nend; ~ company, bie Freiwilligen⸗Kom⸗ 
panie. to „, I. i. als Freiwilliger dienen; 
erbicten (to do s.t., ett. zu thun). 
t. freiwillig (au8 eigenem Antriebe) 
übernegmen, od. Icijten; to ~ a speech, 
freiwilli⸗ ig eine Rede Halten. 
volüip’tülgry, I. a. wollfftig. II. a. 
der Wollüftling. otis, a. („olisly, 
adv.) mwollüftig, üppig,  oysndss, die 
Wolluſt, Uppigteit. 
+ völütä’tion, das Wälzen, Rollen. 
vol’üte’, 1. arch. die Schnece, Bolute 
(bed Kapitälß); 2. zo. die Walzenſchnece 
(voliita). 
vol’a ted, a. mit Bindungen verfefen. 
„tion, die (Schneden=)Windung. 





vö’mer, med. bas Pflugfcharbein (ber 
Rafe). 

vöm’jcä, med. da8 Lungengeſchwür. 
vöm’Yc-nut, bot. a8 Srähenauge, bie 
Brechnuß (v. strychnos nuz vomica). 
to vim’jt, I. i. fig (er)brechen, {id über- 
geben. . t. (to ~ up, to ~ out) 
1. außbredien; 2. ausſpeien, auswerfen, 
außftoßen (Flammen, Raud, Aſche). ~, 
a. 1. bad Außgeipiene; 2. da8 Brech— 
mittel, Bomitiv; black _, f. vomito. 
vomY'tion, das Erbrechen, Speien, Aus⸗ 


werfen. 

vöm’jtiive (ory), a. das Erbredien betr., 
verurfadend, od. beförbernd; „ive potion, 
der Bredtrant, bas Brehmittel; „ive 
operation, bie Wirkung des Brechens. 
~Ory, s. 1. das Brechmittel; 2. bie 
<hür (od. der Ausgang) im altrömifchen 
Amphitheater. 

vomt'tö, ({panifd)) das gelbe Fieber in 
feinem ſchlimmſten Stadium mit ſchwar⸗ 


gem Erbreden. 
vömjtürftion, bie erfolglofe Neigung 


gum Brechen. 
vora cioys [shys), a. (~ly, adv.) ges 
Arabi ( (freb)gierig, heißhungrig; ~ appe- 
ber Seifhunger. ~n&ss, vorii¢ ity, 
be "Gerräßigteit, Gier. 
voräß’jnoüs, a. voller Schlünbe. 
vöytex, Lat. (pl. vör’tiges, aud) ee) 
1. der Wirbel, Strudel; 2. der Wirbele 
wind. „-wheel, mech. bie Turbine. 
voy’ tical, a. wirbelnd, wirbelig; . mo- 
tion, die wirbelnde Bervegung, der Wirbel. 
vörtjcöl (Lat. pl. vörtigel/e), das 
Wirdeltierhen, Näbertierhen (eine Art 
SInfufionstiergen). 
Vor'tiger(n), ber Gemahl ber Rowena 


u. Schwiegerfohn Hengifts (f 485 n. Chr.). 
—— a. |. vertiginous. 
vo'tal, a. eine Wahlftimme betr. 


vö'tar]jöss, 1. die Geweihte, Nonne; 2. 
bie Berehrerin. ~y, I. (* „Ist) 1. der 
Geweihte; Mind; Jünger; 2. der Vers 
ebrer, Anhänger. . a. 1. gelobt, ges 
weiht; 2. ein Gelübde beir.; .y resolu- 
tion, das Gelöbniß. 

vota'tion, die Stimmabgabe, dad Stims 


men. 
vote, 1. a) bie (Wahl-)Stimme; b) bie 
Anfiht, Meinung; written ., das ſchrift⸗ 
lide Botum; 2. die Stimmabgabe, Ab= 
ftimmung; Entideibung; to come to the 
~ zur Abftimmung ſchreiten; to put to 
the _, zur Abftimmung bringen; to take 
the _ on the final passage of a bill, 
die Schlukabftimmung über einen Geſetzes⸗ 
vorſchlag vornehmen; casting ~, die Auss 
flag gebende Stimme des Korfigenden 
(bei Stimmengleicheit); ~ by ballot, die 
geheime Abftimmung; — by proxy, bie 
Stimmabgabe durd einen Stellvertreter; 
~ of thanks, die Danfadrefie; . for 
want of confidence, 508 Mißtrauend- 
votum. to ., I. i. feine Stimme (ab=) 
geben, ftimmen, abjtimmen; to — by 
ballot, geheim (durch) Kugeln od. Zettel) 
abftimmen; to ~ by proxy, einen Stell⸗ 
vertreter für fic) ftimmen laffen; to — 
for a.t., für etw. ftimmen, fih für etw. 
erfläven. II. t. 1. duch Abſtimmung 
(dur Stimmenmehrheit) beichließen, ob. 
erwählen; to . into the chair, zum 
Borfigenben erwählen; to ~ down, übers 
ftimmen; 2. fig (mehrſtimmig od. ein: 
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ftimmig) erflären für, beſchließen; (Gelber) 
bewilligen; to ~ an address, eine Adreſſe 
beihließen; to _ thanks to s.0., jm. 
Dant votieren; 3. (mit doppeltem acc., 
od. mit acc. u. inf.) für etw. erflären 
ob. halten; I _ it (to be) a nuisance, 
bas ift in meinen Augen ein Skandal; it 
was „d [vö’ted] tiresome, bie Mehrheit 
(ber Gefellihaft) fand es langweilig. 
vöte’-pa’per, ber Stimmzettel. 

vö’ter, ber Stimmende, Stimmabgebende; 
Wahlmann. 

vo'ting, das Stimmen. ~-pa’per, ber 
Stimmzettel. 

VO tive, a. („Iy, adv.) gelobt, durch ein 
Gelübbe beftimmt; geweiht; — medal, 
bie Dentmiinge; ~ offering, das Gelübbe, 
@elobte; ~ tablet, bie Botivtafel. 

to votich, I. t. 1. zum Zeugen aufrufen; 
2. bezeugen, beteuern, betriftigen, beftätie 
gen, beweifen; verbürgen; 3. law, vor 
Gericht fordern (um einen Rechtsanſpruch 
au beweifen). IL i. Beugnis ablegen, seus 
gen, Beuge ob. Bürge fein (for, für). 
=, 8 das Zeugnis. 

vöuch®&®, law, der zum Beweis feines 
Rechtsanſpruches vor Gericht Geladene. 

voucher, 1. a) der Zeuge, Bürge, Ges 
währsmann; b) |. vouchor; 2. das Beug> 
nis, der Schein, Belag, die Urkunde, bad 
Dokument; die Quittung; „5, pl. Ems 
pfang8ideine; regimental ~s, pl. mil. 
bom Regiment beglaubigte Bablungsattefte ; 
3. bie Cinlaßfarte; to force the _, sl. 
durch Borjpiegelungen dem wettluftigen 
Publifum Geld entloden (u. dann a8 
Weite fuden); 4. die Borladung vor 
Gericht, um einen Rechtsanſpruch zu bee 


weiſen. 

youchoy’ (youchep), I Jaw, der ben 
vouchee bor Gericht Laben! 

to vöüchsäfe‘, I. t. 1. — er⸗ 
lauben; 2. gewähren, bewilligen, verleihen. 
IL. i. gerußen; ~, oh Lord! bibl. gieb, 
o Serr! „ment, bie Gewährung, Bers 
Teihung, Berftattung; da8 Geruhen. 

vot'doo, 1. der Zetiih; 2. der Fetiſch⸗ 
anbeter. Ygm, da8 Fetiſchweſen 

voussotr [vüswär/], arch. ber Gewölb⸗ 
ftein, Schlußftein, Seilftein. 

VOW, das (heilige) Geliibbe; bie (feierliche) 
Angelobung, das (feierliche) Beripreden, 
ber Schwur; to make a ~, ein Geliibbe 
thun, geloben; to take the .s, ba8 Klo⸗ 
ftergelübde ablegen; ben Schleier nehmen. 
to ., t 1. (aud i.) geloben, ein Ge⸗ 
lübde thun, feierlich angeloben; ſchwören, 
zuſchwören; to be „ed to do s.t., durd 
ein Gelübde zu etw. verpflichtet fein; 2. 
weifen, wibmen. 

vow’el, I. s. ber Volal, Gelbftlauter. 
U. a. einen Bofal betr., vokaliſch. to ~ 
(„led, „led), t. mit Xofalen verfehen. 
„led, p.a. mit Volalen verfehen; Voiale 
enthaltend. „sm, ber Bolalismus. 

vow’ er, j. ber ein Gelübde thut. 

* vow -fel/low, der Schwurgenoffe. 

to vowst, i. Sc. prablen. 

vow step, Sc. der Prabler. 

vöx, Lat. die Stimme; * you must 
allow ~, ift müßt mid veden (od. 
freien) laffer. ~ pöp’üli, die Stimme 
des Bol. ~ et prötör’eä nT'hil, 
ein bloßer Laut u. fonft nichts. 

voyage, die — die (große) Fluß⸗ 
fahrt; serial ., Quitreife; ~ ont’ 


fäte, fit, faye, fay, bils’tard, fall; mete, met, herd, redée’ mer; %. G=E; ¥, W=E; p, P=¢; 


voyageable 


fine, fin, machine’, bird, inYm’jcal; 


note, nöt, möve, moon, fot, nör, löve, work, condole’, möist, house, cow, boy. + 


wager-course 





and in’ (od. out'ward and home’), bie 
Hins u. Rüdfahrt; to take _, zur Gee 
gehen. to ., Lic zur Gee reifen. II. t. 
* bereifen, befahren. „able, a. befahrs 


T. 
vöy’ager, der (See-)Reifende. 
voyageur [ob. vwäygzhür’), der tas 
Bank Flußſchiffer, der Pelze trandpors 


voy val (voy’al), mar. die Sabelaring 
(au zum Eintwinden eine ſchweren Taues). 
„block, ein Blod, worauf die Rabelaring 
fährt. 

V. P., für vice-president. 

V.R., für Victoria Regina. 

vraisemblance, die Wahrſcheiulichkeit. 

V. Rev., für very reverend. 

V. S., für volti subito. 

@ vue d’oeil, bei dem Anblid; fihte 
barlich, augenſcheinlich. 

vügg, vüg(h) (aud vagl], min. die Aluft 
in einer Erzader. 

Vül’can ( Vnlea nus), myth. Sulfan 
(Gott des Feuers); ~’s badge, das Hahn⸗ 
teitum. 

Valea’nijjan, a. vultaniid: 1. myth. 
den Vultan betr.; 2. geol. den Vullanis⸗ 
mus (od. Plutonismus) betr. 

vulcän’jc, vulca’nd, f. vole... vül’- 

— f. volcanist, 2. 

cani¢‘jty, i. volcanity. 
vülcanjza’tion, das Bultanifieren (Schwes 
fein bes Kautjguls). 

to vül’canize, t. (Kautiguf) vullanis 
fieren, idwefeln. 

—— 98 » bie Vullantunde. 

vul gar, 1. a. (ly, adv.) 1. gemein; 
niedrig, toh, pöbelhaft; a ~ life, ein ges 
meines Leben; a ~ mind, eine niedrige 
©eele; ~ language, die ungebildete Bolts= 
ſprache; gemeine Ausdrüde (pl.); 2. a) 
allen gemein, gemeinjam; b) gewöhnlich); 
~ arta, pl. mechaniſche Künfte, Hands 
fertigfeiten; _ fraction, math. ber ges 
wößnlihe Bruch; ~ translation (od. ver- 
sion) of the Scriptures, j. vulgate, I.; 
e) landesüblih; 3. * offentundig. II. s. 
das gemeine Bolt, der gemeine Kaufe, 
Pöbel. 

volga'rjan, fam. der gemeine Menſch. 

vül’garlsm, 1. t bie Gemeinheit, Roh⸗ 
Heit; 2. der gemeine, od. ungebildete Aus⸗ 
brid. 

vulgar’ jty, 1. die Gemeingeit, Niedrige 
keit; 2. a) die Robeit, Pöbelhaftigleit; 
b) bie Gemeinheit des Ausdruds; der 
gemeine Ausdrud. 

to vül’garize, t. gemein machen, herab⸗ 
ziehen. 

vül’garnöss, ſ. vulgarity. 

vül’gate, I. s. die Bulgata (lateiniſche 
Bibelüberfegung der tathol. Kirche). LI. a. 
die Vulgata betr. 

vül’gö, Lat. adv. inögemein, gewöhnlich; 
nad gewöhnlidem Spracdgebraud. 

vül’gus, Lat. 1. das Bolt; igndb’jle ~, 
da8 gemeine Bolt; 2. sl. die (Iateinifche) 
metrijde Übung auf der Schule in Rugby. 

vülnerabil’jty, die Bermundbarteit. 
vül’nerable, a. verwundbar, verletzlich. 
~néss, ſ. vulnerability. 

vil'nerary, I. a. Wunden betr.; Wune 
den heilend; ~ balsam, der Bumdbalfam; 
~ herbs, ~ plants, pl. Heilfräuter; . 
plaster, das Heilpflafter; _ water, das 
Wundwaſſer. II. s. das Wundmittel. 





+ to vül’neräte, t. verwunden. 

+ vülnerätion, die Berwundung. 
vülneröse’‘, a. mit Wunden bebedt. 
vulnifjc, a. verwundend. 
vül’pliegide, ba8 (unberedtigte) Toten 
eines Fuchſes. „ine [od. in), a. 1. den 
Fuchs betr.; 2. fudsartig, ſchiau, liftig. 
vül’pjnite, min. der fiejelgaltige, térnige 
Anbydrit. 

viil't ype, zo. der eier (vultur); beard: 
ed ~, der Bartgeier, Lämmergeier (gy- 
pattus barbatus); king ~, ber Suttens 
geier (sarcoramphus papa). 

vül’t’urjjine [od. in}, a. den Geier betr.; 
geierartig. „Ish, otis, a. geiermäßig; 
are, raubfüchtig. 

to vüm (med, med), i, Am. ſchwören; 
I. =I vow. 

V. V., für vice versa. 

vy’ing, f. to vie. 

vyld, a. Sc. f. vile. 


W. 


W [dottb’le i], das W. 

W., für west, aud für western (postal 
district, London); chem. für wolfram. 

to wäbäsh‘, t. Am. betrügen. 

to wab’ble [wöb’bl], i. fi untegels 
mäßig drehen, ſchleudern, ſchlenkern; ſchlot⸗ 
tern, wanten, wadeln, watſcheln, torteln; 
Am. plappern, (viel) ſchwatzen. ~, 8. 608 
Schlottern, Wadeln, Watideln. 

wab’bly [wöb’], a. sl. wat{djelig, wades 
lig, ſchlotterig. 

Wäck’bairn (vgl. to whack), Sungens 
paufer (Name eines Schulmeifterd bei 
Balter Scott). 

wick’e [od. wik], min. die Grauwade. 

wad [wid], 1. das Bund Stroh; 2. die 
Schütte Erbfen; 3. a) die Watte; cotton 
~, bie Baumwollenwatte; b) die Bor= 
ladung, der Pfropf; 4. f. wadd. to . 
(„’ded, ~’ded), t. 1. ftopfen, außftopfen, 
füllen; 2. mit Watte füttern, wattieren. 

wädable, a. zu durchwaten, feidt. 
wadd [wöd], min. das Wad, der Mans 
ganfhaum, Brauneifenfteinrahm. 

wad ding [wdd’], die Wattierung, Watte; 
das Füllhaar (in Stühlen 2c.); ba’ Werg 
gum Zadepfropfen. „-ma’ker, der Watten= 
mader, Wattenfabrifant. 

to wad’ dle [wöd’], i. watfdeln, wadeln; 
to ~ out, al. fortgehen ohne gu bezah⸗ 
len; to ~ out of the alley, com. sl. 
bie Bahlungen einftellen. 

wäd’dles [wöd’), pl. 1. der Bart, Unter- 
famm (si.) eineß Hahnes; 2. die herabhäne 
genden Prüfen am Halje eines Echweines. 

wad’dlingly [wdd’), adv. watſchelig. 

wad'dy [wöd’j], eine feulenartige auftras 
life Hiebwaffe. 

to wade, I. i. waten; to ~ in blood, 
im Blut waten; to ~ into, ſich eine 
arbeiten in, eindringen in, ergründen, ere 
forigen; to ~ over, biniiberwaten; to 
~ through, durdwaten; fig. ſich durch⸗ 
arbeiten, durchdringen. II. t. durchwaten. 

wa deable, {. wadable. 

waders, wa djng-birds, pl. zo. bie 
Sumpf od. BWatvdgel. 

wad'-hook [wöd], der Kräger, Rugelgieher. 

wad'ma(a)l [wöd’], ein grober ſchottiſcher 
Wollenftoff, Fries, Flaus. 
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wads [0], pl. bie Überftrümpfe (de. ber 
er zum Waten). 

"söt [w3d’), Se. law, bie @rimdftäid: 
—— „ter, der Inhaber eines 
verpfänbeten Grunbftüds. 

wad’y [wöd’), ba8 andgetrodnete Fluß⸗ 
bett. 


wa fer, 1. (.-cake) die Baffel, der Woſſel⸗ 
tuden; 2. bie Oblate; sacramental ., 
bie Goftie. to ., t (to ~ up) (cine 

ief) mit einer Oblate zumachen. 


box, die Oblatendofe. ~-diah, dad Ob⸗ 
latentellerchen. 

wäferer, ber Waffelbäder; Baffelvers 
äufer. 

wäfer||-i’ron, _-tongs, pl. das Waßfel⸗ 
eiſen (si.). .-ma‘ker, der Waffelbäder; 
DOblatenbäder. 


waf fle [(wöf], ber Baffelluden. „-i'ron, 
das Waffeleiien. 

to wätt, I. t. 1. leicht und ſchnell (über 
das Wafler od. durch die Luft) führen ot. 
tragen; zuführen; zuwehen; 2. flott od. 
ſchwimmend erhalten; 3. (jm.) Reider 
(mit einer flatternden Zahne) geben, (jm.) 
winten, (jm.) zuwinfen. II. i. ſchwimmen, 
ſchweben. ~, s. 1. der ſchwimmende Kör⸗ 
per; 2. das Flattern einer Fane als 
Signal od. als Notzeichen; 3. mar. bie 
Schau; to hoist the flag with a ~, bie 
Flagge im Schau auffteden (als Signal, 
wenn man unter Gegel gehen will). 

T wäftleße, bie uftfabrt, Überiaftt. 
„er, 1. der Fährmann; 2. die Sage, 
da8 Boot zur Überfahrt. OF, mar. dad 
Rapier. 

* wäft’ure, das Winten (mit der Hand). 
to wiig (~ged, ~ged), I. t. ſchnell te 
wegen, ſchütteln; * to ~ one’s tongue, 
die Zunge in Bewegung een, fcyrapen; 
to ~ the tail, mit dem Gdwange webein, 
IL. i. 1. fich bewegen, ſich regen u. rub: 
ten; * (’tis merry in hall) when beards 
~ all, wenn lauter Bärte raufchen, d. 6. 
wenn nur Männer verjammelt find; how 
~§ the world? fam. wie geht’3 in der 
Welt? 2. (fort)gehen; to ~ it (od. to 
~ from school), binter bie Schule gehen, 
(die Schule) ſchwänzen; to ~ on, Weiters 
ziehen, weiterreiſen. 

wig, 8, der Schalt, Epakvogel, Wigling; 

—— der Galgenſchwengel, Galgen⸗ 


wake, 1. + das Pfand, Unterpfand; 2 i. 
3. to ., t. 1. a) wetten; b) wages, 
aufs Spiel fegen; 2. to _ war, Sri 
führen (with, mit; against, upon, gegen’; 
3. } mieten, bingen; 4. law, to ~ one's 
law, wegen feiner Erſcheinung vor Geridt 
gum Abſchwören einer Sculbforberung 
(mit oe Biirgidaft ftellen. 

wäg’el, zo. |. wag(g)el. 

ale 1. a) die Wette; to lay (ch 
make) a ~, eine Wette maden od. eins 
geben, wetten; to stake for a _, wetter, 
auf® Spiel fegen; name your ., mas 
gilt die Wettel _ of battle, das Eins 
exbieten zum (gerichtlichen) Ziweilampfe; 
~ of law, 608 Anerbieten des Bellags 
ten zur Abſchwörung einer Schuld (mit 
Eideshelfern) u. Stellung von Bürgkäcft; 
b) der Weitpreis, das Weitgeld; 2. die 
&efahr. to ., I. t. wetten. II. i. eime 
Wette anbieten, wetten (on, auf). 

wä'&erl-boat, sp. der Rahn zum Bette 

rudem. „-course, ap. die Reunbahn 


tabular, ’Ate, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, P’etd; fly, nymph, wyrrh, ver’y; 


wagerer 


eär, Gell, chair, chä’gs, chaise; give, &i’ant; ring, sn’gülar, link ; 95, wige; 
shé, pén’sion [p&n’shon], vr’gion vi’ zhon); think, this; Ex’ile, exist’; yéar’ly; na’ t*yre. 





wägerer, der Wettende, Wettluftige. 
wa ger(od. wa gering)||-pol’icy, com. 
die Wettpolice (außgejtellt anf eine Bus 
falligteit u. geſetzlich ungültig). 

wä'es, pl. 1. a) der (od. ba8) Lohn (ber 
Dienjtboten); ber (od. ba8) Wochenlogn 
(weekly ~), od. Tagelohn (daily .) der 
Arbeiter; das Heuergeld der Matrofen; 
b) Am. bie Diäten der Kongrekabgeords 
neten; 2. fig. ber Lohn; the _ of sin is 
death, bibl. der Tod ift der Sünden Sold. 
wäg’(g)el, zo. die Ziihmöwe (larus ma- 
rinus); bie gefledte Möwe (das Junge 
der Fiſchmöwe, fonft als befondere Art 
larus navius). 

Wig’ gery, bie Schaltheit, Schelmerei, der 
Mutwille; der (Sdhelmens)Streih, Spaß. 
wäg’gish, a. (~ly, adv.) jdalthaft, {del 
milch, lofe, mutwillig. .n&ss, die Schalfs 
Heit, Schalkhaftigkeit, Muttvilligteit. 

to wig’gle, vulg. t. u. i. (ih) hin 
u. ber bewegen, wadeln. _-tail, Am. 
die Mosquitolarve. 

wäg’(g)on, der (vierräderige) Laſtwagen, 
Frachtwagen, das Fuhrwert; der Förder⸗ 
wagen; (goods’-.) ber Giiterwagen (Am. 
aud) Perfonenwagen) ber Eiſenbahn; + der 
Wagen für Perfonen; close (od. covered) 
~, ber Bededte Broviantwagen; ammuni’- 
tion-., der MunitionSwagen. to ~, I. t. 
mit einem Wagen transportieren. II. i. 
(gwifden zwei Orten) mit einem (Fracht⸗) 
Wagen fahren. age, das Fradtgeld. 
wäg’(g)on||-bod’y, da8 Wagengeftel. ~- 
boi’ler, der Wagenteffel, Kofjerteffel (einer 
Dampf{mafdine). 

wig’ (g)oner, 1. der Fuhrmann, Fracht⸗ 
fubrmann; * der Wagenlenter; 2. mil. 
ber Traintnecht; corps of „3, ba8 Corps 
der (engl.) Zrainjoldaten; 3. astr. der 
große Bär, Wagen. ~’s whip, die Fuhr⸗ 
manndpeitide. 

wäg(g)onötte‘, Am. ber offene, lang⸗ 
fipige Perfonenwagen, Geſellſchaftswagen, 
Heine Sremfer zu Partieen. 

wäg’(g)on|-head’ed (od. .-roofed) ceil- 
ing, arch. die Zonnenbede. ~-house, 
bie (Poft=)Wagenremife; der (Eifenbahn=) 
Wagenfduppen. 

wig’ (g)oning, das (Sradt-)Zahren. 

wäg’(g)on||-load, die Wagenladung; fig. 
Die ungeheure Maſſe. .-ma’ker, der Was 
genbauer, Stellmader. „-mas’ter, ber 
Wagenmeifter; mil. der tommanbdicrende 
ZrainsDffigier. „-of’fice, das Speditionds 
haus. ~-spoke, die Epeiche eines Wagens 
rades. _-train, 1. mil. der Armeetrain; 
2. ber Güterzug. ~-vault, arch. a8 
Zonnengewölbe. .-way, der Fahrweg. 
~-whip, die Fuhrmannspeitſche. ~-wright, 
j. „-maker. 

wäg’-hal’ter, sl. der Galgenftrid. 

Wig’ ner, Faufts Famulus Wagner. 

wäg'on, |. waggon. 

wäg'tail, 1. zo. die Bachſtelze (mota- 
cilla); pied _, wa'ter-., bie weiße 
Baditee (motacilla alba); 2. sl. das 
Lüherne $rauenzimmer. 

Wahi bees (Wahä’bys), pl. die Was 
Habiten, Wechabiten (mohammebdan. Sette). 

waif, waift, law, 1. geftohlenes, vom 
Dieb fortgeworfenes Gut; 2. die herren⸗ 
loſe Sade, das verlorene Gut, der Fund; 
das verlaufene Vieh; _s and strays (od. 
estrays), pl. herrenloſes Gut u. verlaus 
fered Bieh (si.); heimatlofe Strolde (pl.). 

Engl. Schulwörterbuch. I. 





wake 





A. to wail, I. t. beflagen, bejammern. 
II. i. Magen, wehflagen (over, at, über; 
for, um). =, 8. Wai'ling (+ ~’ment), 
die Klage, Wehflage. 

B. wail, |. weal, B. 

+ wail'fil, a Mäglich, traurig. 

+ wäin, ber Wagen, Karren; Charles’s 
=, astr. der große Bär, Wagen. ~'-bote, 
law, ba8 Wagenholz. ’-dri’ver, der Fuhr⸗ 
mann, Kärmer. ’-house, ber Wagens 
ſchuppen. ’-load, die Wagenladung, 
Stadt. + ~'-man, der Fuhrmann. ~'- 
rope, das Wagenfeil. + ~'-wright, der 
Wagenbauer. 

wain'scot [wEn’, aud) wan’), bad Täfel⸗ 
wert, Getäfel, die Bertäfelung, Verbrettes 
rung, Wandbefleidung aus (Cidjen=)Holg; 
~ chest and drawers, ein Wandſchrank 
mit Sdiebtaften; ~ logs (od. _ boards), 
pl. ber eichene Wagenichott (si.); ~ face, 
das grobe, od. plumpe Geſicht; ~ skin, 
bie grobe Haut. to ~ (~[t]éd, „[tjed), 
t. täfeln, übertäfeln, mit (Eichen=)Holz 
verlleiden. _(t)ed, p.a. getäfelt. 

wäir, ein Stüd Bauholz, 6 Fuß fang m. 
1 Zuß breit u. ftart. 

wäi’rjsh, a. Sc. dal, fabe (vom Gee 
{dmad). 

waist, 1. der Leibledumfang) über den 
Hüften, die Taille; a slim ~, eine jchlanfe 
Zaille; 2. der verengerte, eingezogene Teil 
(od. die Schweifung) einer Glode; ~ of 
the foot, die jchmalfte Stelle in der Mitte 
der Zußiohle; 3. + der Gürtel; 4. mar. 
die Kubl (der Teil des Deds zwiſchen 
Bad u. Hütte). .’-band, der Hofenbund. 
~'-belt, der Leibgürtel; die Degentonpel, 
Umfcdnallloppel. ’-board, ſ. wash-board. 
„’.cloths, pl. mar. die Schanztleider. 
~'-deep, adv. bi8 an ben Band) od. die 
Taille. 
waistcoat [w&s’kot, felt. wäst'kot], die 
Wefte; das Wams, Kamiſol; F das Leib= 
den, Mieder; clerical ., die hohe, gus 
getnöpfte Wefte der Geiftlidjen, vgl. M. B.; 
strait ., j. strait-waistcoat. ~-shape, 
da8 Weftenftüd, Gilet. -string, das 
Beftenband (um die Wefte enger zu ziehen). 
~-stuffs, * waist coatings [w&s’, felt. 
wäst’), pl. WWeftenzeuge. 
wäis’ted, a. in 8fj.: long’-., mit langer 
Xaille, langleibig; short -., mit kurzer 
Taille, turzleibig. 
wäis’teys, pl. mar. die Kuhlgaſten (uns 
erfahrene Deatrofen, die in der Kuhl die 
ade haben). 
waist’-shirt, das Halbhemd, Borhemdcen, 
die Chemifette. 
to wait, I. i. 1. warten; to ~ for, warten 
auf, erwarten; to keep 8.0. wäiting, j. 
warten laffen; to be kept „ing, warten 
u. zufehen miiffen; dinner is „ing, da® 
Eſſen ift bereit; he may ~ a little longer, 
fam. da fann er lange warten; his is a 
„ing game, er wartet auf eine günftige 
Gelegenheit; 2. (im Hinterhalt) lauern; 
3. to ~ at, aufwarten od. bedienen bei 
(at table, bei Tifhe). to ~ in for, zu 
Haufe warten auf. to ~ on (od. upon), 
1. (jim.) aufwarten, bedienen; 2. a) feine 
Aufwartung madjen; ſich gegen j. demütig 
od. unterthänig bezeigen; b) begleiten, fols 
gen; Am. (einer Dame) ben Hof maden; 
c) beforgen, verrichten (ein Amt); to ~ 
on 8.0. with s.t., jm. mit einer Sache 
aufwarten; to ~ on a person’s pleasure, 
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jm. zu Dienften ftehen, der Befehle js. 
gewärtig fein. II. t. 1. erwarten; mit 
ett. warten; don’t _ dinner for me, 
warten Sie mit dem Mittagbrot nicht auf 
mid; * to ~ attendance on 8.0, auf 
den Wink js. lauern, jm. gehorden; 2. * 
(als Folge) begleiten; 8. sl. to _ table, 
bei Tiſch bedienen. 
Wait, s. 1. die Lauer, der Hinterhalt ; to 
lie in _ for eo, jm. auflauern, jm. 
nadjftellen; to lay s.one’s _, bibl. jm. 
einen Hinterhalt legen, auf j. Tauern; 
T ber Wädter; 3. vgl. waits; 4. 8 
between the acts, pl. die Brvijdenatte. 
wäi'ter, 1. a) der Begleiter; b) der Auf⸗ 
paffer, Auflaurer; ſ. providence, 2, a; 
2. a) der Aufwärter, Kellner; Tafeldeder; 
ber Bediente; b) f. waitress; 3. ber Pris 
fentierteller; dumb ~, f. dumb-.. 
wai'teréss, |. waitress. 
wai'ting, die Aufwartung, Bedienung; 
to be in ~, zur Aufwartung bereit jein; 
die Wade od. den Dienft Haben; lady in 
~, bie Ehrendame; lords (od. grooms) 
in —, pl. die dienftthuenden Lords (od. 
Sammerferren); officer in ., det wacht⸗ 
habende Dffigier, Offigier du jour. 
boy, der Laufburſche. ~-gen’tleman, 
der Kammerherr. ~-gen’tlewoman, die 
(ablige) Kammerfrau. .-maid (~-girl), 
da8 Kammermädchen; die Kellnerin, das 
Sdhentmadden. .-man, der Latai, Bes 
bdiente. _-room, das Wartezimmer, Bors 
gimmer; der Wartefaal (der Eifenbahn). 
„-wom’an, die Kammerfrau. 
wai'tress, bie Kellnerin. 
waits, pl. bie Stadtmufifanten; wandernde 
Mufitanten (bie bef. zur Weihnachtszeit 
auf offener Straße fpielen); + die Haus⸗ 
mufitanten vornehmer Herren. 
to wäive, t. law, 1. aufgeben, fahren 
laffen; to ~ a claim (ob. a title), (bor= 
läufig) auf einen Rechtsanſpruch verzichten, 
ſich desſelben begeben; wäi’ving this, 
hiervon abgeſehen; 2. (geſtohlenes Gut) 
fortwerfen; fic) losſagen von. ., s. law, 
die Geächtete. 
wäi’ver, law, die Gergidtleiftung; Ans 
nahmevertveigerung. 
wai wöde, {. waywode. 
to wake, I. i. (pret. .d [kt] u. woke; 
.p. .d [kt]) 1. erwadjen, aufwaden; 
. 8) wachen, wad fein, munter fein; to 
~ for s.0., wad bleiben bis zu j8. Anz 
tunft; b) rege fein, leben; fig. lebhait 
fein. II. t. (.d [kt], felten woke; .d 
[kt)) 1. (aud to ~ up) a) weden, aufs 
weden, ertweden (from death, from the 
dead, vom Zobde); enough to ~ the 
dead, (itm) genug um Lote gu erweden ; 
b) ermuntern, aufregen; (gu einer That) 
anipornen; to ~ the thoughts, die Ges 
banfen anregen; c) in Xhatigteit fegen, 
hervorrufen; 2. bewadjen; to _ a corpse, 
to ~ the dead, bei einer Leiche waden; 
(ber verftorbenen Perion zu Ehren) ein 
Reidhenfeft halten. , 8. 1. das Wadıen; 
die Wade, Nachtwache; 2. a) die Totens 
wade; Leichenfeier; das Leichenfeit (bei. 
der Srländer); b) (aud) .8, pl.) dad Kirche 
weibfeft, die Kirmes; 3. die Schifſsſpur, 
das Sielwaffer (Streifen von wogendem 
Waſſer Hinter dem Schiff); to be in the 
~ of a ship, ſich im Kielwaſſer eines 
anderen Schiffes befinden; to follow in 
the ~ of s.0., j8. Spuren folgen. 
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faite, fät, fare, fär, biis’tard, fall; mate, met, hérd, redẽs mer; 2, =F; ¥, W=F; y, e=¢; 


Wakefield 


fine, fin, machine’, bird, jnim’ ical; 


note, ndt, move, möon, foot, nör, live, work, condole’, moist, höüse, cow, boy. 


wallow 





Wäke’fteld, &t. in Qovrtihire; The 
Vicar of ., Roman von Oliver Gold⸗ 
fmith (1766). 

wake’ fil, a. (~ly, adv.) wachend; ſchlaf⸗ 
108; wadfam. .ndss, das Wadden; die 
Shlaflofigeit; die Wachſamkeit. 

to wäken, t. (u. i.) f. to wake. 

wa'kenep. 1. ber Erweder; der Reizende; 
2. dad Reigmittel. 

wäker, ber Wachende; der Ermeder. 
wake’-rob’in, bot. ber Aron, Aronftab, 
die Zehrwurz (arum maculätum). 
waking, I. s. das Waden; Weden. 
II. p.a. wadend; ~ hours, pl. Etunden 
des Wachens. 

‚Wäl’cheren, Holländ. Inſel. 

Walde’; gräve [wold’], egam.R. 
Waldön’ses [d], die Baldenjer (protes 
ftantifche Sekte vor der Reformation). 
wale, 1. bie Gtrieme; 2. die Sahlleifte, 
Egge, ba8 Sahlband (am gewebten Beug); 
3. 3, pl. mar. die Berghölger (heraus⸗ 
ftehende Mufenplanten des Schiffes). ~'- 
knot, {. wall-knot. 
to wale, t. ftriemig fchlagen. 

Wäles, (ba8 Siirftentum) Wales; Prince 
of ~, ber Pring von Wales (Titel des 
Kronprinzen von England). 

Walhälle, myth. bie Walhalla (Auf⸗ 
enthalt der in der Schlacht gefallenen Kries 
ger bei den Sfaudinaviern); fig. der Ehren⸗ 
faal. 
to walk, I. i. 1. a) gehen, wandeln; 
it is bad wäl’king, e8 geht ſich ſchlecht; 
b) einhergehen, fpagieren, fpagieren gehen, 
fi) ergehen; c) wandern; d) (v. Geſpen⸗ 
ftern) umgehen, fpufen; e) (to ~ in sleep) 
(im Schlafe) nahtwandeln; 2. a) (von 
Pferden) Schritt gehen; b) im Schritt 
reiten; 3. bibl. wandeln, leben; 4. to 
~ about, umbergehen. to ~ along, 
weitergehen. _ away! mar. lings Ded! 
to ~ back, guriidgefen. to ~ by, 
dorübergehen. to ~ down, hinunters 
gehen. to ~ forward, vorwärtsgehen. 
to ~ in the shoes of s.0., in jd. Subs 
ftapfen wandeln. to _ in, Hinein= od. 
bereinfpazieren; ~ in! Berein! to _ into 
8.0., über j. herfallen, j. heftig angreifen; 
to ~ into a dish, fam., to ~ into the 
affections of a dish, hum. in eine Speife 
einhauen. to ~ off, davongefen (with 
8.0, mit jm.). to _ on, fortwandern, 
meitergehen, nicht ftehen bleiben; . on! 
geh zu! vorwärts! to ~ out, auögehen, 
einen Spaziergang maden. to ~ over 
a ground, über eine Gtrede weggehen; 
eine Strede zurüdlegen; we „ed [kt] 
over the whole house, wir haben das 
ganze Haus befichtigt; to _ over the 
course, (v. Rennpferden, wenn die anderen 
tampfunfähig geworben od. weit guriid: 
geblieben find) das Ziel im Schritt erreichen, 
einen leiten Sieg gewinnen; aud) fig. 
Gegner ohne Mühe aus dem Felde ſchla— 
gen; 8.0. is .'ing over my grave, es 
überläuft mid talt. to ~ over, Sins 
übergehen; einen Sieg ohne Mühe ges 
winnen. to ~ round, herumgehen; 
umgehen; Am. jm. ben Borteil abgewin⸗ 
ven. to ~ up, hinaufgehen; to _ up 
to 8.0., auf j. los⸗ ob. zugehen. II. t. 
1. a) gehend (od. tangend) durhmaden; 
to ~ a minuet, ein Menuett tanzen; 
to ~ a match, mit jm. um bie Wette 
marſchleren; b) durchgehen, durchwandern; 





einhergehen in od. auf, betreten; to ~ 
quite a piece, fam. eine tüchtige Strede 
matidieren ; to ~ the rounds, die Runde 
gehen od. maden; to _ the quarter- 
deck, Dffigier (od. Kommandeur) zur See 
fein; to ~ the streets, vulg. (v. Mäd⸗ 
den) auf den Strid) gehen; to _ the 
hospitals, die Spitäler befuchen; den mes 
biginiigen Kurfus burdmaden; Medizin 
fiudieren; * to _ the earth, (v. Geiftern) 
auf Erden wandeln; to ~ the chalk (ob. 
one’s chalks), fam. gerade auf einem 
Kreibeftrih (od. auf der Dielenrige) gehen 
(um zu zeigen, dab man nod nüchtern 
ift); ~ your chalks! mad did aus dem 
©taubel to ~ the plank, (b. Seeräubern 
gezwungen, oft mit verbundenen Augen) 
über ein {males über da8 Schiff hinaus⸗ 
gelegte8 Brett Hinweggehen, fo daß man 
ind Meer ftürzt u. ben Tod findet; 2. füh— 
ven, gehen maden, herumführen; to ~ 
one’s horse, fein Pferd im Schritt gehen 
laffen; 8. to ~ 5.0. about, j. herum⸗ 
führen. to ~ 8.0. away, mit jm. (ſpre⸗ 
end) fortgefen. to ~ o.s. off, bavons 
geben, fi fortbegeben; to _ s.t. off, 
mit ett. abgehen, etw. fteblen; „ed off 
one’s legs, hundemũde u. erſchöpft. 
walk, a. 1. a) der Spaziergang; to take 
(od. to fetch) a _, to go (out) for a 
=, fpagieren gehen; at a ., im Schritt; 
b) der Spaziertveg, Luſtweg; c) der Weg; 
Am.: ladies’ ., der Abort für Dame: 
gentlemen’s _, der Abort für Herren; 
dgl. sheep-.; 2. der Gang, (Sähatten-) 
Gang, die Allee; poets’ ., der Poetens 
fteig; lovers’ ., ber Liebeöpfad (von 
liebenden Paaren gern aufgeiudter Weg); 
8. a) der Raum, die Bahn; b) der 
Lebenswandel; c) ber Lebensweg; die Ber 
ſchäftigung; der Geſchäftszweig, die Branche; 
a higher ~ in life, ein höherer Stand; 
the highest _s of society, die höchſten 
Kreife (ob. Klaſſen) der Gefellihait; 4. 
a ~ of snipes, sp. eine Sette (od. ein 
Slug) Schnepfen; the snipe at _, die 
Schnepfe auf dem Stride; 5. an easy 
„-o'ver, ein leihter Sieg. 
wäl’k|jable, a. betretbar, gangbar. „ef, 
1. der Spaziergänger, Fußgänger; „er 
of the hospitals, der junge ftubierende 
Mebiziner; Hookey Walker, my name 
is Walker, fam. ba drüd’ id mid gleich; 
darauf fall? id) nicht rein; 2. der Müßig⸗ 
Ginger, Pflajtertreter; 3. der Waldbeamte, 
Zörfter; 4. provinc. der Waltmiiller. 
wal'kjng]|-cane, der Spazierftod. _-coat, 
~-dress, der Promenabdenangug. ~ fu- 
neral, bad Begräbnis mit Gefolge von 
Zußgängern. .-gen’tleman, der Spagier= 
ginger; ber Statijt (im Theater). ~-leaf, 
zo. bie Blattheufdjrede, das wandernde 
Blatt (phyllium siccifoltum). ~-la'dy, 
die Statiftin. .-match, bie Gefwette. 
~-pace, ber gewöhnliche Spagierfdritt. 
~-pin, ber Walkftod. _-shoes, pl. (derbe) 
Schuhe zum Marfdieren; I have not 
got my ~-shoes on, fam. id bin heute 
nit gut zu Sub. -~-stick, 1. (.-staff) 
ſ. ~-cane; 2. ~-sticks, pl. die (Gat= 
tung der) Geipenftheufchreden (phasmide). 
~-suit, |. ~-dress. .-tick’et, .-pa’per, 
der Laufpaß. ~-wheel, da8 Tretrad. 
wAl'kjst, sp. der ausgezeichnete Subs 
gänger. 

wälk’-mill, provine. die Wallmiible. 
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wälk-o'ver, |. walk, =. 5. 
wall, 1. die Band, Mauer; fig. die Sup: 
weft; a ~ of rock, eine Yeljenwand; 
dead ~, bie blinde Mauer (ohne Fen 
fler); .9, pl. die Mauern, Feftungswerte ; 
within the ~s, innerhalb der Etodt; 
wooden 3, hölzeme Mauern, Sdiffe 
(al8 Schuß); the wooden „3 of England, 
pl. Englands Ediffe; to drive (od. to 
push) 8.0. to the ~, j. in die Enge 
treiben; to go to the _, to get the 
>, ſchlecht weglommen; com. Banterott 
maden; * the weakest goes to ., de 
Schwächſte zieht fih an die Mauer (um 
Schutz) zurüd; * to take the ~ of so, 
bie Mauerfeite gegen j. behaupten, den 
Vorrang ertrogen; fid) gegen j. behaup⸗ 
ten; to give 8.0. the ., jm. den Bors 
rang einräumen; prv.: 3 (may) have 
ears, Wände Haben Ohren; white 24 
are fools’ writing-paper, Nartenhünbe 
befdmieren Tiſch u. Wände; 2. 5, pl. 
die Schichten Ziegel (in Ziegelbrennereien). 
to wall, t. mit einer Mauer umgeben, 
ummauern, umwallen; to ~ in, cine 
mauern, einfließen, aud fig.; befeitigen, 
mit Feſtungswerten verfehen; to ~ up, 
Wallace (war), (Gott, Gam.2 
lage [wol'], ſchott. a 
Wale) 1a ehlle, bie Ballade’. „an (War- 
lach), I. a. wallagiih. II. a. der Bale 
lade (Bewohner der Walladei). 
wallä% [wöl), der indiſche Regierung! 


beamte. 
wAll'||-cree’per, zo. der Maneripedt, 
Mauerläufer (tichodröma muraria). 


~-cress, bot. bie Gänjetrefie (arddis). 
wäl’ler, ber Maurer, Erbauer einer Mauer. 
wal'let [3], 1. ber Queriad, Reifejad, 
Schnappfad, das Felleifen; 2. + de 
Klumpen. 
walleteey’ [wöl], ber Querjadträger. 
wäll’]|-eye, vet. da3 Glasauge (Augen: 
trantheit der Pierde). ~-eyed, a. 1. glass 
äugig (v. Pferden); 2. * mit mutig fun« 
felnden Mugen; 8. verblendet; 4. blind 
(v. Mauern ohne Fenfter). ~-flow’er, 
bot. der Goldlad (cheiranthus che); 
hum. das Mauerblümden (v. Damen, 
die ohne zu tanzen an der Wand ligen). 
~-fruit, da8 Spalierobft (an der Manet, 
od. am Spalier gezogenes Objt). ~-truit’- 
trees, pl. Gpalierbiume. ~-gun, mil. 
der Doppelhaten, die Wallbüchſe. ~-hook, 
der Mauerfhaten. 
wälling, 1. a) das Gemäuer, Manet 
wert, bie Vermauerung; b) die Materialien 
(pl.) gum Mauern; 2. min. die Gruben» 
manerung; 3. die Schicht Ziegelfteine. 
wall’ ||-knot, mar. ber Schauermi 
(runde Knoten). -~-let’tuce, bot. der 
Hafenlattih (prenanthes murälis). ~- 
louse, die Wandlaus, Wanye. ~-moss, 
da8 Mauermoos. 
Woalloon’, I. a. wallonifh. IL a. 1. der 
Ballone; 2. das Walloniſche. 
to wal’lop [wöl’), I. i. 1. mwallen, bre: 
deln, fieden, fodjen; 2. (dabin) trollen, 
watideln. II. t. vulg. durchprügels. 
~» 8 provine. 1. der Biffen, dad Etud: 
der Klumpen (Fett); 2. das ſchnelle u 
geräufhvolle Laufen; 8. ber tüchtige Hieb- 
to wal’low [wöl), I. i. 1. a) fid (m 
Sot 2.) wälzen, wühlen; b) fig. to - 
in riches, im Reichtum fchwelgen; to ~ 
in the mire, fig) im Sot des Laferd 


tü’bülgr, l’Ate, ttib, bill, rile, mür'myr; few, crew, lewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


wallower 


eär, gEll, chair, chä’gs, ghäige ; give, Bi’ant; ring, aln gũiar, link; 86, wise; 
she, pen’sion [p&n’shon], vision (vi zhon); think, this; &x’ile, exist’; Year/ly;na’t’yure. 
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mwälzen; to ~ in pleasure (od. in vo- 
luptuousness), im Vergnügen ſchwelgen; 
2. + fih langjam bewegen, fich ſchleppen. 
D. t. wälzen. ~, s.. das Drehen im 
Gefen, ber wadelnde Gang. er, 1. j. 
ber fi im Kote 2c. wälzt; 2. mech. bad 
Stodgetriebe. „Ing-place, die Kotlade, 
Schwemme, Pfiige. 

wiAll’|-pa’per, die Wandtapete. ~-pel’- 
litory, bot. 608 auiredite Glas⸗ od. 
Wandtraut (parietaria officinalis). ~- 
pen’nywort, bot. das Nabelfraut (coty- 
lédon umbilicus). ~-pep'per, bot. der 
gemeine Mauerpfeffer (sedum acre). 
pie, bot. eine Art Etreifenfam (asple- 
nium). „piece, mil. die Wallbüchſe. 
~-plate, arch. bie Mauerlatte, Mauers 
platte. .-rock, Am. ein (förniger) Salts 
ftein gum Mauern. —rue, bot. bie 
Mauerraute (asplentum ruta mura- 


ria). 

Wälls’-end, 1. ©. bei Newcastle-on- 
Tyne; 2. walls-end (Hein), eine Art 
Steinlohle. 

wäll’|-si’ded, a. (aufrecht)ſtehend, gerade; 
a ~-sided ship, ein Schiff, deffen Seiten 
leine Einweihung haben. ~-spleen’wort, 
bot. eine Art Streifenfam (asplentum 
trichomänes). ~-spring, eine Quelle, 
bie aud Felſenſchichten hervorquillt. 
WAll’-street, Straße in London; ~ slang, 
gemeine Sprade. 

wäll’|-tree, der Gpalierbaum. ~-wort, 
bot. ber Atti, Broerdholunder (sambi- 
cus ebülus). 

wälm, fam. das Wallen; to give at. a 
— etw. gelinde kochen laſſen. 

wäl’nyt, bot. die Walnuß, welſche Nuß 
(juglans regia); sl. die Flinte; to 
shoulder ~, den Kuhfuß ſchleppen, dienen. 
~-shell, bie Walnußſchale. _-tree, der 
Walnugbaum. 

wäl’rüs [aud wöl’rüs], zo. 608 Walroß 
(trichéchus rosmärus). 
Wal'singhim [aud wl’), egam.N. 
wält, a. rant (ohne Stabilität u. leicht 
umtippend, v. Gdiffen). 

Wäl'ter, Walther (MN.). 

WaAl'tham [aud wöl’), eO. u. Fam. N. 
as wise as ~’s calf, prv. herzlih dumm. 
Wäl'ton, eb. u. Fam. N. 

wältz, ber Balzer. to —, i. Walzer 
tanzen, walzen. 

wäl'tzer, der Walzende, Walzertänger. 
Wal worth [aud wöl), eO. 

+ wa'ly! int. ad! wehe! o meh! 
Wam’bg [wöm’], Eharatter bei W. Scott. 
to wam’ble (dj, i. 1. Übelleit empfins 
den; my stomach ~s, es ftößt mir auf; 
2. provine. ſchwanten, maticheln. 
cropped, a. Am. vulg. übel, elend. 
wame, Sc. ber Baud. 

to wam’mel [wöm’], |. to wamble. 
wam’pum [wom], ber Wampum (Shmud 
u. Mufcelgeld der Indianer aus einer 
Seemufdel). ~-wise, adv. nad) Art eines 
Wampums geftidt. .-work, dad Wams 
pumwert, die Wampumſtickerei. 

wan [0], a. bleich, blaß. * to _ (ned, 
ned), i. Bleid werben. 

wand [3], 1. die Rute, der Stab; 2. 
a) + ber Heroldftab, Kommanboftab; b) 
(magic ~) der Bauberftab, die Bauber= 
tute. 

wan'ded [0], a. aus Stäben od. Ruten 
geflodten; mit einer Rute verfehen. 





to wan’der [d], I. i. 1. a) wander; 
b) ſchwärmen, herumftreifen, herumſchwei⸗ 
fen, Berumirren; c) fid) verirren; 2. a) abs 
{Gweifen (from, von); the attention 
3, die Aufmertiamfeit Halt nicht ftand; 
b) wahnſinnig jein, fafeln, phantafieren. 
IL. t. * durchwandern. 
wan'derer [8], der Wanderer; der Hers 
umftreider, Edywärmer. 
wan’der|iny [d), I. p.a. („Ingly, adv.) 
1. wandernd; „ing tribes, pl. Nomabden= 
ftämme; the „ing Jew, ber ewige Jude; 
2. herumlaufend; „ing gout, med. die 
fliegende Gicht, laufende Gicht; 3. zer⸗ 
ftreut, flatterfaft. II. s. 1. a) ba’ Wan⸗ 
bern 2¢.; die Wanderung, Wanderſchaft; 
b) da8 Umherſchwärmen; 2. a) dad Ab⸗ 
{@weifen (from, von); bie Verirrung; 
b) das Phantafieren, Gajeln; „ing of 
thoughts, die Berftrentheit; e) die Un= 
ftetigteit. ingness, das Herumſchwei⸗ 
fen; die Flatterhaftigleit. 
wanderoo’ [win], zo. eine Art Makalo 
(macacus sitenus). 
wand [wind’]-like, a. ftabähnlid,. 
to wane, i. 1. abnehmen; 2. verivelten, 
verfallen. „, 8. 1. dad Abnehmen des 
Mondes; daS letzte Viertel; s.one’s star 
is on the _, i8. Stern ift im Verbleichen ; 
2. bie Abnahme, der Verfall; the church 
is in its ~, bie Sirde ift im Berfall. 
wan’[wön’)-faced, a. mit blaffem Gefidt. 
wan’ g(h)e6 [od. wanhe’], ein japanifcher 
Bambusftod. 
wän’gan, Am. das Xrandportboot. 
wan |iness [win’], die Bleiche, Bläſſe. 
„njsh, a. bläßlid. 


t+ wan’(n)ijon [wön’], with a ~, mit | 


Fluch u. Verderben. 

want [0], 1. der Mangel, das Bedürf⸗ 
ni8; die Ermangelung; ~ of faith, der 
Unglaube; _ of money, die Geldnot, ber 
Gelbmangel; ~ of spirit, bie Mutlofigs 
teit; ~'-of-con'fidence vote, bad Migs 
trauendvotum; for ~ of, aus Mangel 
an; for „ of which, in Ermangelung 
befien; for ~ of payment, com. wegen 
nicht geleifteter Zahlung, mangel® Zah⸗ 
Tung; to be in ~ of, od. to have ~ of, 
Mangel leiden an, bediirjen, nötig haben, 
brauden; 2. die Armut; (aud) 8, pl.) 
die Not; 3. ber Bedarf; ~ of goods, 
der Warenbedarf. to ~, I. t. 1. an 
etw. Mangel haben od. leiden, ohne etw. 
fein, einer Gadje ermangeln; I ~ s.t., 
es fehlt (od. mangelt) mir an etw.; id) 
modte etw. haben; I ~ everything, es 
fehlt mir an allem; 2. nötig haben, bes 
dürfen, brauchen; it .s to be corrected, 
od. it „8 correcting, e8 bebarf der Ver⸗ 
befferung; the piano ~s tuning, das 
Klavier muß gejtimmt werben; I. it 
very badly, ig braude es notwendig; 
he _s no good will, e8 fehlt ihm nicht 
an gutem Willen; 3. gern wollen, wiins 
{den, verlangen; this book is (very) 
much ~’ed, diejed Bud ift ſehr gefudt; 
you are „ed, man wünſcht Gie gu 
ſprechen; sl. die Polizei ſucht Sie; I was 
not „ed, id war im Wege; do you 
~ me? wünſchen Sie mid) zu fprehen? 
what do you ~? was wünfcden Sie? 
what do you ~ with me? was wollen 
Sie von mit? wozu brauden Sie mid? 
what do you ~ to do with it? mas 
wollen Sie damit anfangen? do you ~ 
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anything for yourself? (höhniſche Frage 
vor Beginn von Thätlickeiten) wünſchen 
Sie vielleiht nod etwas? who „8 you 
to do it? wer verlangt daß von Ihnen? 
he .s8 her for a wife, er möchte fie gern 
gur Grau Haben; I ~ (badly) to speak 
to him, id) möchte ihn gern (od. dringend) 
ſprechen; „ed ..., (im Zeitungsanzeigen) 
geſucht ...; ~ to know! Am. ei, was Gie 
fagen! IT. i. 1. Mangel haben (in, an); 
you shall ~ for nothing, es foll Ihnen 
nichts abgehen; 2. fehlen, mangeln (in, 
an); "ing! (beim Namensaufruf u. |. w.) 
fehlt! there were not ~‘ing those who 
a QB fehlte nicht an denen (od. ſolchen), 
die ...; to be „ing in a.t., ed an ett. 
fehlen laffen; to be „ing to a cause, 
fid einer Gade entziehen, ihr untreu od. 
von ihr abtrünnig werden; I shall not 
be „’ing on my part (ob. to myself), 
id) werde e8 an mir nicht fehlen laſſen, 
e3 foll an mir nicht fehlen; thou art 
weighed in the balances, and art found 
„ing, bibl. man Hat did) in einer Wage 
gewogen u. zu leicht befunden; it „ed 
but a few minutes of (od. to) mid- 
night, es fehlten nur wenige Minuten 
an Mitternadt. 
wan'tiage [3], ba8 Manko, Deficit. .- 
ing, I. s. ba8 Bedürfnis; „ing to cough, 
der Drang od. Reig gum Hulten. II. p.a. 
f. to want, II. 2. III. adv., prp. aug: 
genommen, außer; all „ing one, alle 
bis auf einen. 
want'less [3], a. bedürfnislos; reid, 
im Boblftande befindlich. 
wan’ton [0], I. a. (~ly, adv.) 1. a) mut= 
willig, loje, ſchalthaft; ~ eyes, pl. [halthafte 
Augen; ~ tricks, pl. Scelmenftreihe; 
b) munter, auögelafien, fröhlich, Iuftig; in 
~ sport, aus Mutwillen; 2. a) leder, 
lüften; + palate, das Ledermaul; b) 
leichtfertig, auSgelaffen, frei; ausſchwei⸗ 
fend, liederlid, buhleriih, wollüſtig, geil; 
to cast a ~ eye upon 8.0. lüfterne 
Blide auf j. werfen; c) übermütig; to 
grow ~ by prosperity, im lid über= 
mütig werden; d) üppig (v. Pflanzen); 
3. frei, ungegtoungen, zügellos; regellos. 
IL. s. 1. die wollüjtige Perjon, Bubles 
tin, ba8 Menſch; 2. der verliebte Narr, 
Ged; * to play the _ with st. mit 
etw. tändeln; 3. * (Kofewort) my =, 
mein Liebling, mein Lieben. to ., I. i. 
(to „ize) 1. ſich auf wollüftige Art vers 
gniigen, liebeln; 2. fpielen, tändeln, ſcher⸗ 
gen, ſchälern; 3. (fpielend) herumflattern. 
II. t. mutwillig od. üppig maden. - 
néss, 1. a) der Mutwille, die Edjäles 
tei; b) die Munterteit, Ausgelafjenheit; 
Ruftigfeit, Fröhlichleit, Laune, der Scherz; 
c) bie Leichtfertigfeit; 2. die Lüfternheit, 
Neigung zur Wolluft, der Hang zur Uns 
feufchheit; die Geilheit, Üppigteit (aud 
vd. Bilanzen); 3. die Biigellojigeit. 
* want’wit [d], der Thor, Dummtopf. 
wan’ ty [3], province. ber Gurt, Badriemen. 
to wap [8] (~ped [pt], ~ped), t. vulg. 
ſchlagen. ~, 8. vulg. der Echlag. 
wap’ actit [3], zo. die Habichtseule der 
Hudſonsbai (striz hudsonia). 
wa pentake [aud wäp’en], dad Guns 
bert, der Centgau (einzelner engl. Grafs 
fchaften, fonft hundred). 
wa’ pinschaw, wäp’pinschäw [shä], 
Se. bie Waffenfdau. 
59* 


fate, fät, fare, fiir, bis’ tard, All; mete, met, hérd, redoe’ mer; B, = 2; ¥, B=E; w, p=; 


wapiti 


fine, fin, machine’, bird, jnim’jcgl; 


warm-blooded 


ndte, nt, möve, moon, ſoot, nör, löve, work, oondöle’, möist, höuse, cow, bay. 





wäp’jtt (aud wä’p, ob. wöp], zo. ber 
Bapitihirih (cervus canadensis). 

wapp (5), mar. das Randtros. 

wäp peto, eine ebbare Wurzel im Weſten 
Rordameritas. 

wap pe (0], eine Art Gaushund, ob. Hoje 
bund. 


+ wap’pened [d], p.a. abgelebt. 
wap’per [0], 1. zo. eine fleinere Art 
Gründling (gobto fluviatilis); 2. |. 
whapper. 

A. wap’ping [d], a al. ftarf, tüchtig, 


gehörig. 

B. Wap'ping [3], das Londoner Mas 
trofenviertel. 
wär, 1. a) ber Krieg; art of ~, bie 
Kriegätunft; chance of ., ba8 Sriegss 
gliid; council of ., der Sriegérat; seat 
of ~, der Herd od. Schauplatz des Krie⸗ 
ges; ~ to the knife, der Krieg bis aufs 
Meffer, Bernichtungätrieg; powers at ~, 
pl. die friegführenden Mächte; to be at 
~, im Kriege fein, Krieg führen (with, 
mit); to go to ~ with, Krieg anfangen 
mit; to make (od. to wage, law: to 
levy) ~, Xrieg führen; to make ~ upon 
(od. to), betriegen; to declare ., den Krieg 
ecfliren; holy ., ber Kreuzzug; dgl. 
man-of-., 3; b) bie Fehde, Seindfeligteit; 
open ~, bie offene Fehde; ~ of words, 
ber Wortftreit; e) coll. fig. die Waffen 
(pl.); 2. F die Kriegsmacht, das Heer, 
die Armee; 3. der Kriegöbienft; man-of- 
~', a) ber Krieger, Soldat; b) das Kriegds 
ſchiſ. to - (cred, red), I. i. tries 
gen, Krieg führen; fämpfen (with, upon, 
against, gegen, mit; for, um). II. t. + 
betriegen, befehden. 

w&r' ||-attire’, die Srieg8tradt (wilder 
Biller). ~-ax(e), die Streitart. 
wy’ ||-beat, ~-bea’ten, p.a. vom Kriege 
mitgenommen. 

Way’ beck, eFam. N.; Perkin ., Krons 
prätendent unter Heinrich VII. (1497). 
to wärble, I. i. 1. a) wirbeln, zwit⸗ 
fern, ſchlagen, ſchmettern (bef. v. Sing» 
vögeln); b) trillern, fingen; 2. zittern, 
beben, dibrieren. II. t. 1. a) wirbeln, 
zwitſchern; b) trillern, fingen; 2. in Bes 
wegung fepen (a string, eine Saite). 4, 
a. 1. da8 Gegwitidjer; der Gejang; 2. 9, 
pl. vet. Meine, durch Reibung ded Cate 
tel8 od. durd Maden entitandene Beulen 
im Rüden der Pferde, ded Rindviches 2c. 
wär’bler, 1. der Singvogel; dev Sän⸗ 
ger, die Sängerin; 2. zo. ., pl. die 
Laubfinger (sylvidde); vgl. sedge--. 
way’ ||-coun’cil, der Sriegsrat. ~-ery, 

das Kriegsgeſchrei, der Schlachtruf. 

4. wird, 1. a) die Wade, Hut, Aufe 
fiht, Werwahrung; Bormundfdaft; to 
keep ~ over, Wadje halten über; to 
be in —, unter Vormundſchaft ftehen; 
b) der Wächter, bef. in Bi. (fire’-~); 
watch and _, die Wade, Scharwache; 
2. a) die Minderjährigleit; b) da8 Müns 
del, der Pflegling; ~ in Chancery, ber 
(die) Minderjährige (mit Vermögen) unter 
Obhut des Pupillengeridjts; court of 
8, dad Bupillengericht, Pupilentollegium ; 
8. a) die Haft, der Gewahrſam; die Gee 
ſangenſchaft; to be held in ., in Ges 
wahrjam gehalten werden; to put in 
— gefangen fegen; b) das Gefängnis; 
4. a) dad Spital; die Abteilung in einem 
Spital; b) das Revier (eincd Waldes); 


5. a) ber Wahlbezirk; b) das Biertel, 
Stadtviertel; 6. die Parade (beim dech⸗ 
ten); 7. a) das Eingerichte, Gewirre (in 
einem Edjloffe); b) der Bart (od. Ramm) 
an einem Schlüſſel. to., Lt let 
a) bewadjen; b) beichügen, verteibigen; 
2. (to ~ off) abhalten, abwehren; pas 
rieren. IL i. 1. f wachen, Bade Halten; 
2. parieren. 

2. Ward, Fam. 

wip’ dage, da3 Badhgeld. 

wär-dance, ber Sriegstang. 

wa&p’den, 1. a) der Hüter; b) der Aufs 
feber; c) der Bormund, Pfleger; 2. a) der 
Borfteher; ~ of a college, ber Rettor 
eines Univerfitdt8tolleg8; b) der Haupte 
mann, Wmtmann; ~ of the mint, der 
Miingmeijter; ~ of a port, der Hafens 
meifter; ~ of the Cinque Ports, ber 
Aufieher dec Zünfhäfen; _ of the poor, 
der Armenaufieher; 3. die Pjundbirne. 
„pie, bie Birnenpajtete. 

wiry deniiry, Sc. die Geridtsbarteit eines 
warden. ~ship, 1. die Hut, Aufiicht; 
2. die Bormundidaft (wardship); 3. die 
Verwaltung, dad (Aufieher-)Amt. 
wär’-depart'ment, das Kriegäminifterium. 

wär’der, 1. der Wärter, Wächter, Aufs 
fcher, Hüter; 3 of the Tower, bie 
Wächter be8 Towers (zu London) u. der 
Staatögefangenen darin; 2. + der He= 
rolbsftab; Sommanboftab; to throw the 
~ down, bem Kampfe Einhalt thun. 

wärd’|-in’quest, die Gerfammlung des 
Stadtviertelö zur Beamtenwahl. _-mote, 
bie Verfammlung ber ftäbtifhen Beamten 
des Stadtvierteld, od. der aldermen. 

wärd’röbe, bie Garderobe: 1. die Kleis 
derfammer; der Mleiderfdrant; _ with 
—— door, der Glasthürſchrank; 

. ber Kleidervorrat. „-bed’stead, der 

Bettihrant. „-dea’ler, ber (Sleiders) 
Trödler; die Tröblerin. _-kee’per, 1. der 
Garbderobendiener (im Theater); 2. bie 
Wirtſchafterin (welde in Schulen die Wäſche 
außgiebt). 

wärd’-room, mar. bie große Rajiite. 

wärd’shjp, 1. a) die Bormundidaft; 
b) da8 Vormundfdaftsredt; 2. die Mine 
derjäßrigteit. 

t wärd’-staff, ber Stab eines Konftabeld 
od. Nadtwidters. 

A. t ware, I. pret. für wore, |. to wear. 
II. a. |. aware u. wary. 

B. to ware, i. 1. ſ. to beware; 2. ſ. 
to veer. 

C. wäre, s. die Ware; .s, pl. die Waren, 
WWarenartifel; China ., das Porzellan; 
Dutch _, bie Fayence, das Delfter Steins 
gut (Delft’-.); earthen _, potter’s ~, 
irdenes Gefdirr, Gteingut; small 8, 
pl. Surgwaren; good ~ makes a quick 
market, prv. gute Ware findet ſchnell 
Käufer; vgl. hard-., tin-., sea-.. 

+ ware'fil, a. vorfidtig, behutfam. + 
„nöss, die Borfidt. 

ware’hduse, der Speider, die (Waren) 
Miedcrlage, dad (Waren=)Lager, Magas 
ain; Badhaus; Queen’s (od. King’s) ~, 
bonded ~, der Padhof. 

to ware’house, t. (Waren) auf das 
Lager bringen od. nehmen, eine od. aufs 
ipeichern. 

ware’hdtsell-account’, das Lagerfonto. 
„book, dad Lagerbud). 
„line, das Warenfach. ~-char’ges, pl. 
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bad Lagergeld, bie Lagergebüßren, Lager: 
freien. ~-clerk, ber Lagerbiener. .-goods 
(od. ware’housed goods), pl. auiges 
fpeicherte Güter, Waren im fHnigh Ver⸗ 
jchluß. 4~-kee’per (.-man, ~-mas'ter), 
ber Zageraufieher, Epeicherauficher, Maz 
gaginverwalter. _.-por’ter, der Martts 
Helfer, Mebhelfer. _-rent, die Lagermiete. 
~-room, ber Spetderraum. 
warehousing, a8 Bringen auf bes 
Lager, dad Epeidern. „.-sys’tem, dad 
Entrepot-Syjtem. 
wäre’jless, a. unvorfidtig. ~ly, adv. 
ſ. warily (wary). 
wär’-estab’lishment, ber Srieg3fub. 
war fare, 1. bas Striegfüßten ; das Rrieges 
leben; der Kriegözuftand; der Ariegädienit; 
2. der Krieg, Bivijt, die Sehe. to ., 
i, Krieg führen, triegen; ein kriegeriſches 
Leben führen. 
wärfärjer, der Sriegfüßrende. „Ing, 
a. friegeriich, friegiügtig, tampfluftig. 
way’ |-field, das GriegBfelb, Schiachtfeld. 
~-god, der Srieg8gott. ~-hoop, |. ~- 
whoop. ~-horse, da8 Streitroß, Schlacht⸗ 
pferd. 
wä’rine, zo. eine Art Brüllaffe (mycites). 
wa rintss, die Borfidt, Behutſamteit, 
Sorgfalt. 
wär’-insu’rance, bie Berfidherung gegen 
Kriegdunfälle. 
wärlike, a. 1. triegliebend, kriegeriſch 
ftreitbar, fampfluftig; 2. ben Krieg betr.; 
~ exploits, pl. Srieg3thaten. „nöss, 
ber friegeriihe Sinn. 
wärlock, der Zauberer, Gerenmeijter. 
aTy, bie Bauberei. 
wär’-lord, supreme _, oberfter Lriegs⸗ 
herr. 
wärm, a. („1y, adv.) 1. warn; heü. 
oud fig; I am _, mir ift warm; to 
be a, warm fipen (dem gefuchten Gegen⸗ 
ftande nage fein, im Sinderipiel); a ~ 
reception, ein freunblider Empfang; we 
shall have ~ work (of it), wit wets 
den (im Kampfe) genug zu ichafjen haben; 
es wird heiß hergeben; this place is too 
~ for me, hier ift mir's nicht geheuer; 
to be hardly ~ at a place, an einem 
Orte faum warm geworben fein; he'll 
get it ., fam. er wird's tidtig friegen; 
* thou out of Heaven’s benediction 
comest to the ~ sun, die warme Count: 
ift ein ſchlechter Erſatz des himmliſchen 
Segens; 2. a) eifrig; feurig; pig; 
tühn; wütend, heftig; b) innig, inbrin 
fig; c) lebhaft; d) ſchwärmeriſch, enthus 
fioftiih; _ head, fig. die Begeiſterung; 
3. fam. reid, in guten Umſianden; ⸗ 
~ man, ein vermögender Mann; a ~ 
fortune, ein hübſches Vermögen. to = 
J. t. 1. wärmen, erwärmen, aud fig; 
to ~ the blood, das Blut emärmer; 
to ~ the cockles of the heart, al. bet 
innerfte Herz erwärmen; to ~ up, fig. 
anfeuern; 2. sl. (durch)prügeln. IL i 
fi wärmen; fid) erwärmen, warın wer: 
den; to ~ with one’s subject, fih bard 
Bertiefung in den Gegenftand erwärmen, 
fid allmägli in Hige reden. ., « fam. 
bas Wärmen; to get a ~, fic wären. 
wa§y'||-man, ber Strieg8monn. ° ~- 
marked, p.a. im Striege (mit Sunda) 
gezeichnet. 


„-bus’iness, | wAym’-blood’ed, p.a. warmbliitig; beih 


brütig, Sigig, heftig. 


tabular, l’üte, tb, bill, rile, mũr mur; fev, crew, lewd; AF, nymph, myrrh, vér'y; . 


warmer 


wär’mer, 1. der (da8) Erwärmende; 2. 
der Heizapparat; Speijenwärmer. 
wärm’|-head’ed, a. ſchwärmeriſch, ens 


thufiaftiih. .-hear’ted, a. marmberzig, 
teilnehmend. ~-hear’tedness, die Herz⸗ 
Tichteit. 


wip’ mjng, dad Wärmen; Sidwarmen; 
to give 8.0. a ~, al. j. tüchtig durd= 
prügeln. .-pan, 1. die Wärmflafche, ber 
Bettwärmer; hum. die dide (altmodiſche) 
Taſchenuhr; 2. der einftweilige Stellvers 
treter im Amte. .-stone, der Warmftein 
(in Cornwall, der lange Hige Halt). 
wär’-min’ister, der Kriegsminifter. 
wärm’ness, warmth, 1. die Wärme; 
= of a colour, die Wärme, od. das Feuer 
einer Farbe; 2. a) die Hige, Heftige 
teit; b) der Eifer; die Qunigteit; c) (~ of 
head) die Schwärmerei, der Enthufiagmus. 
wäprm’-us, Am. eine Jade ohne Knöpfe, 
bie feft um den Leib gebunden wird. 
to warn, t. 1. warnen (of, from, vor); 
2. erinnern, ermaßnen; 3. (of) erinnern 
(an); vorher benadjridtigen (von); einen 
int geben (von); (jm.) Befdeid geben 
(von), (j.) willen lafien; 4. law, vor 
Gericht laden, citieren; 5. to ~ 2.0. away 
(od. off), jm. den Dienft auffündigen 
ob. aufiagen. to ~ for duty, mil. zum 
Dienft bejtellen. to ~ to bed, zu Bett 
gehen heißen. 
wärner, ber Warner, Erinnerer. 
wär'ning, 1. a) die Warmmg; take 
this for a _, laß bir dies zur War— 
nung dienen; b) die Erinnerung; 2. bie 
vorläufige Anzeige; 3. die Anfliindigung 
(eine® Kapitals, od. eines Dienfte); to 
give ~ to a0, a) j. wamen; b) jm. 
(auf)tündigen; c) sl. j. durdpriigeln; to 
take ~, fic) warmen (od. etw. jagen) 
laſſen; fic) tiindigen laffen (müffen); at 
a minute’s ., binnen einer Minute, in 
ürzefter Srift; ready at a minute’s ~, 
jeden Augenblid in Bereitſchaft. ~-bell, 
die Gignalglode (die vor Abgang eine 
Eifenbahnzuges od. Dampfſchiffes geläutet 
wird). light, das Gignalfeuer, die 
Feuerwarte. ~-tick, bas Ausheben der 
Uhr (vor dem Schlagen). ~-wheel, das 
Anfdhlagrad, Vorjdlagrad (einer Uhr). 
warn’t [d], vulg. für wasn’t. 
wär’-of’fice, das Kriegstlollegium. 
wärp, 1. der Zettel, Aufzug, die Mette 
(eine8 Gewebes); ~ and woof (od. weft), 
Sette u. Einihlag; 2. mar. da8 Warps 
troß, Bugſiertau (gum Fortziehen des 
Schiffes); 3. provine. ein jhleimiger Nies 
derſchlag der Meereöflut, der als Dünger 
bient. 
to warp, I. t. 1. a) trumm ziehen, zus 
fammengiehen (wie Bretter von der Hige 
2¢.); „ed [pt], windſchief; * to _ water, 
bad Wafier ändern (aufregen, od. gefrieren 
laffen); b) fig. (dem Urteil) eine falſche 
Richtung geben, (e8) beftehen; c) vers 
fürzen; d) rungen, Inittem; 2. (to + 
up) (ein Schiff mittelft eines Nuders 
boote8) am Geile fortziehen, bugfieren, 
warpen; 3. (beim Weben, aud) mar. ein 
au) (an)ideren ; 4. provine. unter (Gees) 
Wafer jegen, um mit dem Rüdftand zu 
düngen. I. i. 1. a) fi werfen, fi 
biegen, krumm werben (bef. v. Brettern); 
b) * in bogenförmiger Richtung daher⸗ 
fliegen, in wogendem luge einhergiefen 
(0. Vogelſchwärmen); c) fig. abweichen, 








cbr, gel, chair, chä’gs, ghäige ; give, &i’ant; ring, ain’gülgr, link ; 80, wise; 
she, pén’sion [pén’shgn], vr’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéarly; na’ t* ure. 


wash 





eine falidje Richtung befommen; 2. (beim 
Weben) die Kette od. den Aufzug maden, 
anjderen. „.’.beam, der Settendaum, 
Garnbaum (am Webjtuhl). 
war’ ||-paint, die Sarbc, mit ber fi) die 
Indianer vor dem Kampf das Geſicht 
beftreichen; hum. die Bala=Uniform. _- 
par'ty, bie Kriegsſchatr. ~-path, der 
KXriegapfad (der Indianer). 
wär’pingjl-bank, ein Damm, um Flut⸗ 
waffer zum Abfegen des Schlammes auf 
den eldern gu halten. _-loom, ber 
Settenftugl. .-machine’, ~-mill, der 
Scherrahmen, Bettelrahmen. ~-sluice, 
eine Echleufe, um Aderland unter Flut= 
waffer zu fegen. 
way’ |-plume, der im Sriege getragene 
Federbuſch. ~proof, a. im Kriege erprobt. 
wärp’-thread, der Settenfaden. 
war randige [wor’], Sc. f. warranty. 
warrant (wdr’], 1. law, a) die Boll= 
macht, der Vollmachtsbrief, ba8 Mandat; 
~ of attorney, die (dem Rechtsanwalt 
auögeftellte) Specialvollmadt; clerk of 
the _s, ein Beamter, der die Vollmadten 
tegifttiert; b) der Vollziehungsbefehl; ~ 
of arrest, ~ to apprehend the body, 
der (fehriftliche u. befiegelte) Verhaftsbefehl; 
~ to appear, ber Befehl, daß j. fid vor 
Gericht ftellen joll, die gerichtlihe Bor= 
ladung; + of caption, der Stedbrief; to 
pursue publicly by ~ of caption, fted= 
brieflid) verfolgen; _ of commitment, 
der Befehl zur Cinterferung eines Ver⸗ 
hafteten; ~ of distress, ber Pfandungd= 
befehl; land’-., Am. die urfundlide Ane 
weifung, eine Strede Landed in Befip gu 
nehmen; press’-., die Ermächtigung der 
Abmiralität gum Matrofenpreffen; vgl. 
death-., dividend-.; 2. a) bie Gee 
währ, Bufidjerung; b) die Befugnis, Bes 
redjtigung; Erlaubnis; das Redt. to 
a» t. 1. a) bevollmädtigen, berechtigen; 
b) erlauben; 2. a) für etw. Gewähr (od. 
Bürgichaft) leiften, bürgen, einftehen, ob. 
gut jagen, ett. garantieren; to _ a horse, 
für die nicht fichtbaren Hauptfehler eines 
Pferdes neun Tage haften; I ~ it good, 
ich ftehe für die Güte; b) behaupten, vers 
fidern; c) rechtfertigen, beftätigen, bezeus 
gen; d) jm. etw. fihern; Il ~ you, 
ich verfihere Sie, verlajien Sie fih auf 
mid; I'll _ him from drowning, id 
ftege ihm dafür, daß er nicht ertrinft. 
~Able, a. zu rechtfertigen, zu verteidigen, 
au verantworten, erlaubt; „able by law, 
gejelih erlaubt; it is „able to conjec- 
tures, es fteht zu vermuten. „ably, 
adv. verantwortlih, mit Recht, billiger= 
weife, billig. _gblendss, die Verant⸗ 
wortlidjteit; Befugtheit. „Ed, p.a. com. 
garantiert (vd. Waren, für deren Echtheit 
u. Güte man einfteht). 
warrantée’ [wor], law, 1. der Bevoll= 
mächtigte; 2. der, welchem Gewähr ges 
leiftet wird. 
war’rant)ler [wor’], im Ggf. au warrantee 
aud warrantörf [wor], 1. der Bevoll= 
mädjtiger; 2. dev Bürge, Gewährsmann, 
Kavent. T „Ise, die Sicherheit, Biirg= 
ſchaft 
war rantize [wor’), to _, ſ. warrant, 
to 


warı Tant[wör']]|-man, mil. ein überzähs 
liger Mann, ber in England auf jede 
Kompanie gutgethan wird. „.-of’ficer, 
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mar. ber Dedoffizier; mil. der Feldwebel⸗ 
lieutenant. 
warrän’tö [wor], ſ. quo-~. 
war’ranty (wor’), 1. a) die Gewährleis 
ftung, Garantie, Bürgihaft, Verbindliche 
teit; b) der Bürgichaftsfhein; c) die Gee 
mwähr, Sicherheit; 2. die Volmadt; Bes 
fugniß. 
to war’ranty [wör’), t. ſ. to warrant. 
war’ren [wör’], sp. 1. a) dad Gehege; 
Kaninchengehege ; b) die Fajanerie; 2. ein 
für Fiſche eingehegter Teil eines Fluſſes. 
gr, 1. ber Hegemeifter; 2. ber Fafanens 
meifter. 
Warren [5], egam.R. 
+ warrjin’gle [wor], eine Galtenart. 
wär’rjor [od. wör’], der Krieger, Kriegs⸗ 


mann. 
* wärrijsdn [0d. wör/]), das Angriffs⸗ 
zeichen. 

Warsäw, (bie Stadt) Warſchau. 

+ Way’ |-scot, bie Sriegäfteuer. -ship, 
dad Kriegsihifl. ~-song, der Schlacht⸗ 
gefang (dev Indianer). -stea’mer, das 
Kriegsdampfſchiff. * ~-sunk, p.a. vom 
Kriege bewältigt. * „-thought, der Kriegd= 
gedante. 

wart, 1. die Ware; der Auswuchs (and 
an Bäumen); 2. vet. die Maufe (der 
Pferde). ~'-cress, bot. der Krähenfuß 
(senebiéra coronöpus). 

wär'ted, a. bot. warzig, mit Warzen 
derjehen. 

wärt-hog, das Warzenihwein (phaco- 
cherus athiopicus). 

wärt/less, a. ohne Warzen. 
wärt’wört, bot. bie Wolfsmilch (euphor- 
bla) 


wär'ty, a. wargig, voll Warzen. 

way’ ||-torch, bie Sriegsfadel. .-was'ted, 
p.a. durch den Krieg verheert. * .-wea’ried, 
p.a. vom Sriege erfchöpft, ftriegSmiibe. 
~-whoop, ba8 Kriegögeichrei, der Schlacht⸗ 
ruf (ber Indianer). * .-worn, p.a. im 
Kriege abgenugt. 

Warwick [wör'rik], eD. u. Fam. N. 
wary, a. 1. vorfidtig, bedächtig, bedacht⸗ 
fam, behutfam; 2. ſchiau; 3. fparjam. 
Was [wiz], 1. u. 3. pers. si. deö pret. 

von to be. 

wase, province. ein Strohkranz od. Tuch 
um den Kopf, um den Drud von Laften 
zu mindern. 

to wash [wösh], I. t 1. wachen; to 
~ one’s dirty linen in public, fam. 
eine Privatangelegenheit vor die Offent⸗ 
lidfeit bringen; to ~ an Zthiop white, 
einen Mohren weiß waigen; I. my 
hands of that affair, ich babe mit der 
Sade nichts zu ſchaffen; ich wafde meine 
Hände in Unſchuld; I ~ my hands of 
him, id fage mid von ifm (d. §. von 
feiner Schuld) 108; 2. a) benepen, nag 
machen, durchnäſſen, fpülen, bejpülen ; 
b) abfpülen; ſchwemmen; (Erze u. |. w.) 
ſchlämmen; c) ausipülen; 3. anftreiden, 
tufden, iluminieren; 4. mit Metall (Gold, 
Silber 2c.) überziehen, plattieren; to ~ 
the wood, den eriten Leimgrund gum 
Bergolden legen; 5. to ~ away, twegs 
wajden, wegfpülen; abwaſchen. to ~ 
down, nieberjpülen; (with) herunter 
fpülen (mit). to ~ off, (beim Kattuns 
bruden) auswaſchen, außipülen (nad) dem 
Druden). to ~ out, auswaſchen, weg⸗ 
waſchen; „ed [sht] out’, p.a. verwaſchen, 


fate, fat, fare, fir, bäs’tard, fAll; mate, met, hérd, redee’ mer; &, B=6;¥, HH; p, p=¢; 


washable 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


nöte, nBt, move, moon, föst, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


watch 





verblaßt, farblo8. to ~ over, über: 
firniffen, übertünden, überftreihen. LI. i. 
1. a) wafden (Wäfde bejorgen); fpülen; 
2. a) fid) waichen; b) fic) wafden laffen, 
in ber Wajde (weil echt gefärbt) nicht 
ausgehen; it won’t ., es ift nicht edt, 
ob. nicht viel wert; damit barfit bu mir 
nit fommen; 3. fluten; to + over, 
fpülen od. ftrömen über. ., 5. 1. dad 
Waſchen, die, Wälhe; 2. die Belpülung, 
Anipiilung, Überſchwemmung; ~ of the 
sea, dad Anſchlagen, od. Anipülen der See, 
die Brandung; 3. a) dad Spülwaſſer, 
Spüliht; b) das (abgelaufene) Waller; 
c) der Sumpf, Moraft, Pfuhl, jeichte Teil 
eines Fluſſes; d) the Wash (groß), der 
oftengliiche Meerbufen Waſh; 4. das 
Schminkwaſſer, Edhinheitswaffer, Schöns 
heitämittel; Zahnwaſſer; 5. die (dünne, 
mäfferige) Farbe, Tünche, Tuſche, ber Ans 
ſtrich, Firnis; 6. der dünne Metalliibers 
zug, die Plattierung; 7. a) die Maiide 
(beim Brauen); b) die Mildung von 
Zuderabfällen, Girup ꝛc., aus der Rum 
deftilliert wird; 8. mar. + of an oar, 
das Ruberblatt; 9. a ~ of oysters, zehn 
Bujhel Aujtern. 
wash’able [3], a. waſchbar. 
wash’(d]||-ball, die Geifentugel. .-board, 
1. bie Scheuerleiſte, (breite) Fußboden⸗ 
leifte (unmittelbar über dem Gubboden); 
2. (gew. ~-boards, pl.) mar. das Setz⸗ 
bord, die Wafchplanfe eines Bootes (zur 
Erhöhung, um das Eindringen des Waf- 
feré gu verhindern). „-bowl, ba8 Waſch⸗ 
beden. 
washed [wösht], p.a. com. gefeuchtet, 
fledig; ~ out, (d. Quder in Fäſſern) 
zerſchmolzen. 
wash’er [0], 1. a) der Wäſcher; b) (.- 
wom’an, pl. .-wom’en) die Wäſcherin, 
Waſchfrau; 2. der Waſchapparat, die Reis 
nigung8mafdjine; bot’tle-., die Flaſchen⸗ 
fpiilmafdjine; street’-., ber Gydrant; 3. 
(~-plate) die Stoßſcheibe, Frittiondideibe 
(an der Adfe zur Verhütung ber Reibung 
an ber Lünie). 
wash’[d]||-gold, das Waſchgold. .-hand 
ba’sin, dad Wajdbeden. _-hand stand’, 
der Waſchtiſch, die Wafchtoilette. .-house, 
das Waſchhaus. 
wash’jnéss [0], die Wiafferigteit, das 
Verwaſchene. 
wash’ing (0), I. a. waſchbar (ohne die 
Farbe zu —— ~ gloves, pl. waſch⸗ 
lederne Handſchuhe. II. s. 1. die Wäſche; 
» of ores, die Erzwäſche; ~ of wool, 
die Wollwaͤſche; 2. das Waldgeld; 8. ~s, 
pl. a) das Epüliht; b) die Gold- u. 
Gilbertrige. .-appara’ ‘tus, die Shlämms 
vorrihtung. -~-ba’sin, das Waichbeden. 
„bill, der Wafdyettel. —blue, dad 
Wäſcheblau, Waſchblau. ~-board, typ. 
da8 Waichbrett. ~-book, das Bud) zum 
Verzeihnen der Wäſche. .-cop’per, der 
Waſchkeſſel. ~-day, der Waſchtag. -- 
machine’, bie Wajdmajdine. -~-stand, 
der Waſchtiſch. 
Wash’ingtön [wosh’], St. u. Fam. N. 
wash’ jng(3]||-trough, .-tub, a3 Waſch⸗ 
fab, der Waſchtübel Wajchtrog, die Waſch— 
wanne. 
wash’[d]j|-leath’er, das Wafdleder. _- 
leath’er gloves, pl. waſchlederne Hands 
ſchuhe. —-mill, die Schlämmvorrichtung. 
~-off colours, pl. Applitationsfarben 








(beim Kattundrud). .-out, das Fortipiilen 
einer Eifenbahn; ber fortgeipülte Zeil. 
~-pot, ber Waſchtopf, das Waichgefäb. 
~-stand, |. ~-hand stand. 4~-tub, das 
Wafchfab, der Wafchfübel. 
wash’um [5], die jeihte Stelle, Zurt. 
wash’[d]]|-wom’an (pl. „-wom’en), bie 
Waſchfrau, Wäfderin. 
wash’y [d], a. 1. wiifferig, feudt; 2. 
a) weidlid, ſchlaff, ſchwach; ~ stuff, 
dünnes Geſöff; ~ tea, ſchwacher Thee, 
fam. Wald ob. Gpülmafler; b) fig. 
traftlo8 (vom Stil). 
wasp [8], die Weipe; ~s, pl. Raupen 
(d. 5. feltiame Ideen) im Kopfe; to bring 
a „’s nest about one’s ears, in ein 
Weſpenneſt ftechen; vgl. hornet. ~'-bite, 
der Weipenftih. ’-Ay, die Weipenfliege. 
was’pish [0], a. (cly, adv.) 1. reizbar, 
leicht aufzubringen; gallfüchtig, zornig, 
heftig, zäntiſch; verdrieklih, mürriſch; 2. 
mit einer Wefpentaille; * .-head’ed, a. 
auforaufend. .n&ss, daß reigbare, od. 
miirrifde Weſen, die üble Laune, Gall= 
ſucht. 
was’sail (0), 1. + der Würztrank, das 
Barmbier (ein Trank aus heißem Ale 
mit Buder, Gewürz u. Bratäpfeln); 2. 
das Trinfgelag; 8. + da8 (Iuftige) Trink⸗ 
lied; Weihnachtslied. to ~, i. (beim 
Zringelage) fröglih zechen. + ~-bowl, 
bie Bowle od. ber Beer mit Würztrant. 
„-can’dle, bie Feſilerze. t ~-cup, der 
—— Becher, Humpen. 
was’sailer (0), 1. der flotte Trinter, 
Becher; Xruntenbold; 2. 3, pl. Leute, 
die zu Weihnachten fingend von Thür zu 
Thür gehen. 
wast (3), 2. pers. si. von was, (du) warit. 
was'tage, der Abgang, Abfall; com. die 
Spillage. 
waste, I. a. 1. a) verwültet; to lay 
(a country) ~, (ein Land) vertviiften, 
verheeren; b) wüſt, öde; + land (od. 
grund), ba8 unangebaute Land, die Heide; 
. a) unniig, idleht, wertlos; b) über⸗ 
flüffig; ~ time, dic Mufezeit; 3. * iiber= 
mäßig; üppig. II. s. 1. die Verwüſtung, 
Verheerung; * die Verführung; 2. die Ver⸗ 
ſchwendung, unnüße Ausgabe od. Verwen⸗ 
dung; to make a ~ of, unnüß vergeuden; 
in mere _, gang umnüg u. vergebens; 
8. law, ber vom Pächter zugefügte Schade, 
dad Gerfallenlaffen eines Guts; 4. die 
Abnahme, Auszehrung; to run (od. to 
go) to ~, in Werfall geraten; to let a 
garden run to _, einen Garten verwils 
dern laffen; * the night grows to _, 
die Nacht verfließt ſchnell; 5. der Ab—⸗ 
gang, Abfall; com. die Spillage; ~ and 
lumber, Wuſt u. Geriimpel ; 6. die Wüfte, 
Gindde; watery ~, die Waſſerwüſte; 7. 
der Teer, unbejegte Schiffsraum; 8. typ. 
(„'-pa’per) da8 Zufhußpapier; die Ma⸗ 
tulatur. 
to waste, I. t. 1. verwüften, verheeren, 
gu Grunde rihten; 2. vermindern, ſchwä— 
den, verzehren; to be .d [wäs’ted] by 
grief, von Kummer verzehrt werben, 3. 
a) verſchwenden, vergeuden, verjchleudern, 
durdbringen; to ~ in gaming, veripielen ; 
b) to ~ time, Beit verbringen; to ~ 
labour upon st, nuplos Arbeit auf 
etw. verwenden; 4. law, verfallen laffen; 
5. to ~ away, abnugen; durdbringen. 
U. i. fih verzehren, vergehen, ſchwinden, 
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abnehmen; the day _s, ber Lag neigt 
fib; to ~ away, hinſchwinden, abjals 
len; fi) abnugen; fic) verzehren, fih abs 
armen. 

waste’ ||-bas’ket, ſ. „-paper basket. .- 
board, das Rotbrett (an einem Boot zum 
Abhalten des Wafers). ~-book, com. bie 
Klabde, da8 Manual, Notizbuch (zu flühs 
tigen Eintragungen). ~-cloths, pl. |. 
wate Ge ~-cot’ton, die Baumol: 
abfälle ( 
want a. (.ly, adv.) 1. verwüftend, 
verheerend, zerftörend, verderblich; 2. vers 
ſchwenderiſch; ~ expenses, pl. übermäßige 
Ausgaben; 3. F öde. ness, bie Ber: 
ſchwendung. 

waste’ ||-gas’es, pl. techn. die Gidtgaie 
im Hochofen. ~-gate, die Schleufe zum 
Ablafjen des überflüifigen Wafers. 

t+ wäs’tel, dad feinfte Weigendrot, der 
Feſttuchen. 

wäste’ness, bie Wüſte, Einöbe. 

waste'||-pa’per, das Ausfchußpapier, die 
Matulatur. ~-pa’per bas’ket, der Par 
piertorb. _.-pipe, die Abflußröhre, daB 
Abzugsrohr. 

wäg’ter, 1. der Verwüſier, Berihmender; 
el. der ungehobelte Meni; 2. fam. ber 
Rauber (od. die Schnuppe) am Licht. 

waste’ || sheet, ber Mafulaturbogen. - 
silk, die Seidenabjälle (pl.); die geringe 
Glodjeibe. .-steam-pipe’, das Ablakroht 
des Dampfteſſels. ~-thrift, der Bere 
ſchwender. ~ tim’ber, der Bauholzabfel, 
die Bimmerjpäne (pl.). ~ time, die freie 
Zeit, die Mußeftunden (pl.). „water, 
da8 Abfallwafjer, abgängige Wafler; min. 
das wilde Wafler; mar. das Kondenſa⸗ 
tionwaffer. .-wa'ter pipe, bad Abzugis 
rohr (einer Dampfmafdine). ~-wear, ~- 
weir, 608 Abzugswehr, Üüberfallswehr. 
„well, das Genflod, die Abgudt. ~- 
wool, die Rimmlingswolle, Ausfhukwolk. 
~-word, das Slidwort. 
as'trel, 1. die Gemeindewiefe, der Ans 
ger; 2. provine. ber Abfall, Abgang; 
3. vine. der Berichwender. 

4. Wat (wot), 1. für Walter; _ Tyler, 
4 Tyler; 2. + sp. der Gale. 

B. w&t, (in Siam) der heilige Bezirk mit 
Pagoden, Klöſtern, Gogenbilbern, Zeigen 
u. dal. 

watch [wötshj, 1. ba8 Wadden; fig. die 
Aufmerkjamteit, Wachſamlkeit; Acht; to be 
on the ~, auf ber Lauer ftehen (for 
s.t.); mit Aufmertſamkeit entgegenfehen 
(einem Ereignis); to keep ~ of (od. on), 
acht haben auf; 2. a) bie Wade; to set 
a ~ upon s.o., j. heimlich (durch eines 
©Späher) beobachten laſſen; to set the ~, 
bie Wade ausjtellen; to relieve the -, 
die Wache ablöfen; to stand one’s -, 
Wache ftehen; ~ and ward, Wade u. Bett; 
b) bie Nadtwade, Streifwache, Kunde; 
c) die Wachzeit; die Schiffswache; che 
morning ~, die Morgenwache von 4 bi 
8 Uhr morgen’; the noon _, die Bor: 
mittag8wade von 8 bis 12 Uhr; the 
afternoon ~, bie Wade v. 12 bis 4 Utt 
nachmittags; the first dog’-., der eri? 
Plattfug von 4 bis 6 Uhr abends; the 
second dog’-., ber zweite Plattfus row 
6 bis 8 Uhr abends; the first ., bie 
erfte Abendwache v. 8 bid 12 Uhr nachts 
the second ~, bie Hundewache d. 12 Uhr 
nachts bis 4 Uhr morgend; to keep ~ 


tu’bülar, I’fte, tüb, bill, rile, mür’myr; few, cre®, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


watchable 


ct, gell, chäir, chä’gs, chäige ; give, Bi’ant; ring, sin’gülar, link; sö, wise; 
she, p£n’sion [p&n’shon], vr gion [vY’zhon]; think, thie; Ex’ile, orlst'; yaayly;na’t’yre. 


water-closet 





and ., Wade um Wade gehen (wenn 
bloß zwei Difigiere ba find); d) der Wage 
ter, often; 3. das Wadthaus; 4. a) F 
die Vorridtung gum Abmeffen der Beit; 
das zu diejem Swed abgeterbte Licht; b) * 
das Beichen der Beit; die Minute; 5. bie 
Taſchenuhr; alarm’-., die Weduhr, der 
Weder. to ., L. i. 1. wachen, wad 
fein, munter fein, aufligen; 2. a) Wade 
halten; b) adt haben, warten, aufpafien; 
e) lauern, auf der Lauer jein (od. liegen); 
to ~ and ward, waden und wahren; 
to ~ for 8.0, jm. auflauern; to ~ for 
e.t., auf ett. paffen, etiv. erwarten; to 
~ over, waden über. IL t. 1. a) bee 
waden, behüten; to ~ a sick person, 
bei einem Kranken waden; b) wad) 
erhalten; * Pll _ him tame, (eig. vom 
Gallen) id wil ihn durch Wacherhalten 
zähmen; 2. auf etw. acht geben od. acht 
haben, beadten, (aufmertiam) beobadten; 
to ~ an opportunity, eine Gelegens 
heit abpafien od. wahrnehmen; 8. (j.) bes 
lauern, (jm.) auflauern; (j.) belaujchen; 
4. (a flock, eine Herde) weiden, hüten; 
5. to _ (s.0.) out, j. beobaditen, bis 
er zur Thür hinaus ift. 
wat'chable [wot’], a. bewachbat, zu bes 
waden, zu hüten. 
watch’[d]|-bell, die Schifiäglode, mit ber 
das Seiden zum Ablöfen gegeben wirb. 
„bill, die Wachtrolle (der zu einer Wade 
nehörenden Mannſchaft). ~-box, 1. das 
Schilderhaus; die Wärterbude (an der 
Gijenbahn); 2. das Uhrgehäuſe. ~-cage, 
der Uhrhalter. ~-can’dle, das Nadtlidt. 
~-cap, ber Dedel, die Springtapfel (einer 
Uhr). ~-case, bie Uhrlapfel. _-chain, 
die Uhrtette. (sailor’s) _-coat, mar. der 
Matrofenzlberrod, Schanzläufer. .-crew, 
mar. das Quartier8volf. ~-dog, 
SKettenfund, Hofhund; the ~-dog of ci- 
vilization, hum. die Qournalijtit. 
wat’cher [3], 1. a) j. der wach ift od. 
auffigt; b) ber SKranfenwärter; 2. der 
Wädter; 3. a) der Beobachter; b) der 
Belaurer, Laufer, Aufpajier; c) mar. 
der Ausqud, Maun im Ausgud. 
+ wat'chet [8], a. blafblau. 
watch’[ö]j-üle, die Ubrmaderfeile. + 
fin’ger, j. ~-hand. fire, ba8 Wacht⸗ 
feuer. „frame, ber obere und untere 
Boden einer Tafdenubr. 
watch’fül [d), a. (~ly, adv.) 1. wad, 
ſchlaflos; 2. wachſam, aufmerkſam; acht⸗ 
iam (of, auf); vorſichtig (against, gegen); 
to keep a ~ eye upon 8.0. ein wadj= 
james Auge auf j. haben. .n&ss, das 
Wachſein, die Schlaflofigleit; die Wach— 
jamteit, Aufmertfamteit; Vorſicht. 
watch’[d]||-glass, das Uhrglas; mar. die 
Wadtuhr, das Sandglas (Sanduhr von 
4 Stunden). _-guard, die Uhrkette (gum 
Einfnöpfen); Uprichnur. .-gun, der Wacht 
ſchuß auf Schiffen (morgen u. abends). 
„hand, ber Uhrzeiger. -~-house, a8 
Wadthaus, die Wachtſtube, Wade; dad 
Schilderhaus. 
wat’ ching (d], 1. das Wachen, die Schlaf⸗ 
loſigkeit; 2. die Wachſamkeit; 3. 3, pl. 
dad Radtgelb. ~-can’dle, |. watch- 
candle. 
watch’ [0]||-key, der Uhrſchlüſſel. .-light, 
1. das Nachtlicht; 2. die Zeuerwarte, der 
Leuchtturm. _-ma’ker, der Uhrmader; 
sl. der Taſchendieb; .-maker’s tools, pl. 








dad Uhrmacherwertzeug (si.). „-ma’king, | 


die Uhrmadertunft. 
watch’man [5] (pl. watch’men [d)), 
der Wächter, die Wade; der Nachtwäch— 
ter; ~’g rattle, bie Nachtwädhterichnarre. 
watch’ [s]||-night, die Nadtwade; (bei 
den WeBleyanern) die durchwachte legte 
Naht deB Jahres. _-pock’et, bie Uhr⸗ 
tajhe. .-spring, bie Uhrfeder. _-stand, 
der Uhrhalter. -~-tow’er, der Wacht⸗ 
turm, die Warte. _-trin’kets, pl. bie 
Usrgehänge, Berloden. ~-word, bie Paz 
role, Lofung, das Lofungswort. ~-work, 
das Ubrivert. 
wörter, 1. das Waſſer; the depth of ~, 
die Waflertiefe; running ~, fließendes 
Waſſer; stagnant ~, ftehendes Wafler; 
hard ~, batted, od. falfhaltiges Waſſer; 
soft ~, weiches Waſſer; Regenmwafler; 
fresh ., sweet _, das Giibwajjer, Fluß⸗ 
wafjer; frijde Zrintwaffer; salt ., das 
Galgtwaffer; ~-bewitched’, hum. jehr 
{wader Thee; vgl. back-.; 2. bad 
(große) Gewäſſer, die See, dad Meer; der 
Slug; great .s, pl. große Gewiiffer; 9 
of the continent, pl. Binnengewäfler; to 
convey by ~, gu Waſſer verjenden, vers 
ſchiffen; to go by ~, gu Waſſer reifen; 
* I am for all 9, ih bin überall 
au Haufe, id) bin in allen Gätteln ges 
recht; smooth (od. still) ~s run deep, 
still „9 have deep bottoms, prv. ftille 
Waſſer find tief; 3. a) mineral 2», pl. 
die Mineralwaffer; b) .s, pl. der Gee 
fumdbrunnen (ai.); he was sent there 
for the benefit of the ~.s, er murbe 
dorthin in8 Bad geihidt; .3 of oblivion, 
pl. fig. ber rant der Bergeffenheit; 
4. die Sliiffigteit: a) der Urin, Ham; 
f. to make _, 8; b) vet. (red ~) die 
Qaudje, die aud den Wunden ber Pferde 
fließt; +s, pl. ſ. ~y humours; c) ~ 
on the brain, Wafjer im Gehim; d) * 
die Thränen (pl.); e) ber Regen; * fall 
of „3, ber Regenguß; 5. a) chem. _ 
of crystallisation, ba8 Sryftallifationss 
waffer; b) das Schönheitswaſſer; kos⸗ 
metiſche Mittel; c) strong ~g, pl. ftarfe 
Getränte, Spirituofen; 6. a) dad Waffer 
(chillerndes Ausfehen von Zeugitoffen), 
bas (od. der) Moiré; b) die Damaszie⸗ 
rung bon Klingen; 7. dad Wafler, der 
reine, dem Waffer ühnlihe Glanz ber 
Ebelfteine u. Perlen; a liar of the first 
— ein Lügner eriter Größe, ein Erzlügner; 
8. Redensarten: to be in hot _, 
wie auf Kohlen fipen; to get into hot 
~, in Schiwierigfeiten, Verlegenheiten, od. 
Unannehmlidfeiten geraten; to draw ~, 
Wafer fhöpfen; to cast one’s bread 
upon the ~s, fein Hab und Gut vers 
geuden; to go to ~, gu Waller werden, 
ſcheitern (v. Plänen); to hold ., Wajler 
halten, wafjerdiht fein; fig. Stid) halten; 
to fish in troubled ., im Trüben fifden; 
to make a hole in the _, fam. fid 
ertränfen; to throw cold ~ on s.0., j. 
mit faltem Waffer begieben, j. abfühlen; 
to let in ., Waffer ziehen, Ieden; to 
pour forth like ., wie Waffer vergies 
fen, verjdjtwenden; to pour ~ into a 
sieve, jeine Mühe (aud) jeine Mittel u. 
fein Geld) verjdjwenden ; to use a sieve 
for drawing ~, mit einem Siebe Waffer 
ichöpfen, fid) vergebene Mühe machen; to 
raise the ~y, loöbrechen, lodfdjlagen; to 
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strip ~, mar. Waffer ſchlagen (d. i. ſchöp⸗ 
fen); to take ., Waſſer ihöpfen od. 
giefen; to take the ., zur Gee geben; 
to take to the ~, in8 Wafjer gehen 
(v. Hunden); to make ., Wajjer ziehen, 
(v. einem Gdjiffe) led fein; fam. bad 
(od. fein) Wafler abjdlagen; to keep 
one’s head above ~, nicht untergehen, 
fig nicht untertriegen laſſen. to ., I. t. 
1. wäflern; bewäſſern, begießen; befprens 
gen; 2. mit Waffer verjehen; to ~ the 
stock of a railway-company, fig. neue 
Eifenbahnaktien (auf Grund fingierten 
Sapitals) ausgeben; 3. a) tränfen; b) 
ihwemmen; to ~ one’s nag, sl. fein 
Waſſer abſchlagen; 4. (Flags od. Hanf) 
im Waſſer röften; 5. (Beuge) wäſſern, 
moirieren. II. i. 1. a) Waſſer vergiesen ; 
weinen; b) F Waffer laffen; 2. Wafer 
holen, Waſſer einnehmen (v. Schiffen); 
3. a) f trinfen; b) zufammenlaufen (vom 
Waſſer im Munde); to make s.one’s 
mouth ., ob. to set s.one’s mouth 
watering, jm. den Mund wäfjerig machen, 
j. lüften maden; his chaps _ at it, 
vulg. der Mund wäſſert ihm danad; 
4. wällerig werden. _-ad’der, zo. bie 
Ringelnatter, Wafferfhlange (colüber na- 


triz). 

wä’terg&e, die Waſſerfracht, der Fähre 
‚soll. 

wä’terll-al’oe, bot. die aloenrtige Waſſer⸗ 
{eer (stratiötes aloides). _-appara’tus, 
phys. die pneumatiihe Wanne. ~-ap’ple, 
bot. der Sumpfflafhenbaum, Hundsapfel 
(anona palustris). „-bailiff, ein 
Hafenmeifter, der die Schiffe vifitiert; ein 
Beamter in London, ber den Fiſchhandel 
beauffidtigt und ben Stromzoll auf der 
Themſe einnimmt. ~-bark, ein feines 
Boot zum Transport des friihen Wafers 
in Holland. _-bath, das Waflerbad. ~- 
bean, bot. die indijhe Seeroſe (nelum- 
bium speciösum). ~-bea'rer, astr. ber 
Waffermann. ~-bed, das ſchwimmende 
Bett (für Krante). _-bee’tle, zo. der 
Schwimmkäfer, Tauchläfer (dytiscus). =- 
bel’lows, pl. das Waſſergebläſe (si.). 
„-bet/ony, bot. die Waſferbraunwurz 
(scrofularta aquatica). ~-bird, ber 
Waffervogel, Gumpfoogel, Schwimmvogel. 
~-blinks, pl. bot. f. ~-chickweed. ~- 
boards, pl. ſ. wash-board, 2. ~-boat’- 
man, zo. bie Waſſerwanze (notonecta). 
„-bob’by, al. der Strompoligift. .-borne, 
p.a. vom Wafer getragen. ~-bot’tle, die 
Waſſerflaſche. ~-brash, med. da8 Sod⸗ 
brennen. + ~-bud’get, ~-bofi’get, a8 
Icderne Waffergefäß der Soldaten auf 
Märſchen. ~-brose, Se. ber Haferbrei 
(ohne Mil). .-buck’et, ber Waflereimer. 
„bug, zo. eine Art Wafjerwanze (nau- 
cöris). ~-butt, da8 Waſſerfaß, Regenfab. 
„-cal’amint, f. .-mint. ~-cal’trop(s), 
bot. die Wafjernuß (trapa natans). 
can, bie blecherne Waffertanne. „-car’riage, 
der Waffertransport, die Wafferfradt. ~- 
carrier, der Wafferträger, Wafjerverfiu- 
fer. ~-cart, der Gprengwagen. ~-cask, 
da8 Wafferfab. ~-cement’, der hydrau⸗ 
liſche Mörtel. _-chest’nut, bot. f. .-nut. 
~-chick’weed, bot. bie Quellenmontie 
(montta Jontäna). „.-eireled, p.a. 
mwafjerumgürtet, vom Waſſer umgeben. 
„-cis’tern, die Eifterne. „.-clock, die 
Waſſeruhr. -clos’et, der Abtritt mit 


fäte, fat, fire, ftir, biis’tard, fall; mate, met, hörd, redee mer; H, =F; ¥, W=E; we, P=¢; 


water-cock 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nöt, möve, moon, ſoot, nör, löve, work, condöle’, moist, höüse, cow, boy. 





Baflerverihlub. ~-cock, ber Waſſerhahn. 
~-col’our, die Wafferfarbe; painting in 
~-colours, bad Aquarell; .-colour paint- 
ing, die Aquarellmalerei. -col’oured, 
p.a. wafferfarbig. .-col’ourist, der Aquaz 
Tellmaler. ~-col/umn, die Wafferfäule. 
~-communica’tion, die Waffertommuni= 
tation, Verbindung zu Waſſer. ~-com’- 
pany, die Waſſerverſorgungsgeſellſchaft. 
~-con’duit, die Wafferröhre, Wafferlei⸗ 
tung. ~-convey’ance, der Waffertrands 
port. _-course, der Waflerlauf, Strom, 
bas Etrombett, die Rinne; die Zlußitrös 
mung. „-eraft, coll. (Waffers)Fahrgeuge 
(pl.). +-crake, f. .-rail. _-crane, ber 
Waffertran (für Qotomotiven). _.-cress 
(gem. ~-cres’ses, pl.), bot. die Waffertreffe, 
Brunnentrefie (nasturtium officinale). 
«crow, |. ~-ouzel. ~-crow’foot, bot. 
ber Bafferhahnenfuß (ranuncitlus aqua- 
tilia). (cold) ~-cure, bie (Ralt=)BWaffer= 
Behandlung. (cold) ~-cure establish- 
ment, bie (Kalt-)Rafler-Heilanftalt. ~- 
cure doctor, ber (Salt=)%Wafferargt. ~- 
deck, (bei ber engl. Kavallerie) eine Dede 
über ein gefatteltes Pferd, um eB vor 
Regen zu ſchützen. _-dev/il, zo. bie Qarve 
des Kolbenſchwimmkäfers (hydrophilus). 
„.di’al, die Waſſeruhr. ~-dock, bot. der 
Waſſerampfer (rumez agquaticus). ~- 
doe’tor, der Wafferdoftor. ~-dog, 1. ber 
Wafferhind; 2. Am. eine Art Salaman— 
der; ~-dogs, pl. provine. tleine, Regen 
andeutende Wolfen. _-drain, die Waſſer⸗ 
abzugsröhre. _-drai’nage, i. drainage. 
„-dres’sing (aud) „-dres’singe, pl), talte 
Wafferumihläge (pl.). -drin’ker, der 
Waffertrinter. .-drop, der Waſſertropfen; 
* die Thräne. ~-drop’wort, bot. die 
Rebendolde (amanthe). 
wä’tered, p.a. 1. bewiiffert; 2. gewiiffert, 
moiriert. 
wäter|j-el’der, bot. ber Schneeball (vi- 
burnum opülus). _-el’ephant, zo. ba8 
Slußpferd, Nilpferd (hippopotamus). _- 
el’evator, der Hudrauliihe Aufzug. ~- 
elf, die Waſſerelfe. „.-en’gine, das 
Baffecwert, Schöpfwert, die Walfertunft. 
wö’terer, 1. der Bewäffernde; 2. astr. 
der Waſſermann. 
wäterfäll, 1. der Wafferfall; 2. eine Art 
Hal8binde. 
wö’ter||-feath’erfoil, |. „-violet. ~-flag, 
bot. die Waſſerſchwertlilie (trie pseuda- 
cdrus). ~-flan’nel, bot. die Wafjerfäden, 
pl. (conferva). ~-flea, zo. 1. der Waſſer⸗ 
floh (daphnita); 2. der Hüpferling (cy- 
clops). ~-flood, die Waſſerflut. ~ 
flow'ing, p.a. (reihlih) wie Waffer fies 
fend. Ay, zo. 1. bie Waffermotte 
(phryganéu); 2. die Perlfliege (perla). 
a~-fowl, ber Waffervogel ; coll. ba8 Wafers 
geflügel. „fox, fig. ber Sarpfen. —- 
frame, {. ~-spin’ning-frame’. ~-fur’row, 
bie Waſſerfurche (Eleiner Abzugsgraben 
auf Feldern); to ~-furrow, t. mit Ubs 
sugögräben durdjpfliigen. .-gage, 1. der 
Damm, Deid, das Wehr; 2. (~-gauge) 
ber Wafferftandzeiger, Pegel. ~-gall, 1. + 
die Wafjergalle, Regengalle; 2. eine vom 
Waſſerſturz entftandene Rüde od. Höhlung. 
gang, die Wafferleitung, der Waffergang ; 
Be. der Mühlgraben. .-gate, die Schleufe. 
„-ger'mander [od. _-german’der], bot. 
der Lachentnoblaud, Knoblauchsgamander 
(teuorium scordium). ~-gil’der, ber 





water-rot 





Baffervergolder. ~-gil’ding, die Waſſer⸗ 
vergoldung, naffe Bergoldung. ~-gir'dled, 
p.a. dom Waſſer umgiirtet. _-glass, die 
Waffernhr; chem. bas Waflerglad. _-god, 
der Maffergott. ~-gru’el, bie Hafergrüge, 
her Haferihleim; das Gerſtenwaſſer. -~- 
gru’el doctor, der Arzt, der nur ſchwache 
Mittel anwendet. .-gru’ellish, a. ſchwach, 
matt. „-gul’Iy, die Waflerrinne. _-gut, 
bot. bie Slappe (ulvacta). ~-hair’grass, 
bot. bie Waſſerſchmiele (aira aquatica). 
~-ham'mer, phys. ber Pulshammer. ~- 
hemlock, bot. der Waflerichierling (ei- 
cüta virösa). „-hemp(-ag’rimony), bot. 
ber breiteilige Sweigahn (bidens tripar- 
fita). ~-hen, zo. das grünfüßige Rohr⸗ 
Huhn (gallinila chloröpus). ~-hog, 
zo. bad Flubfdjwein (hydrocherus capy- 
bära). „-hore’hound, bot. der Wolfds 
fuß (lycöpus europeus). ~-horse’tail, 
bot. der Armleudjter (chara). ~-hose, 
ber Waſſerſchlauch. ~-house, ber Waffer= 
behälter, daß Refervoir. _-hys’sop, bot. 
bas Gnabdentraut (gratidla officinalis). 
Wi'terjn&ss, bie Wäflerigfeit, Feudtige 
keit; da8 Feuchte, Sumpfige. 
wi'tering, 1. das Wäflern, Bewäffern; 
Sprengen 2c.; 2. ~ of stuffs, dad Wafjern 
od. Moirieren v. Zeugen; ~ of steel, dad 
Glammen de3 Stahl’. _-bit, ~-bri’dle, 
bie Waffertrenfe. _-call, mil. bas Signal 
zum Xränten der Pferde. _-cap, mil. 
die Geldmiige, Fouragiermiige. „cart, 
der Sprengtwagen. „-en’gine, die Pumpe 
gum Eprengen, Sprengmajchine. ~-house, 
die Tränte, das Lofal der Drofdjten= 
tutfdjer u. watermen an Gtanbplägen. 
=jack’et, mil. bie Geldjade, Jade. 
par’ty, mil. ein zum Tränfen der Pferde 
ausgeſchidtes Kommando. ~-place, 1. die 
Schwemme; 2. der Ort zum Waffereins 
nehmen für Schiffe; 8. ber Babeort. .-pot, 
bie Gieftanne. _-trough, ber Tränftrog. 
wä’terjj/sh, a. 1. mäflerig, feucht, funt= 
pfig; 2. fig. mäfferig, Ichal, ſchwach. ~- 
jshnöss, 1. die Wäfjerigleit; Feuchtige 
teit, Sumpfigfeit; 2. das Schale. 
wi'tey|-lashed, p.a. vom Waſſer, od. 
von den Wellen geveitfcht. ~-leaf, bot. 
bad Wafferblatt, die Rinnenblume (hydro- 
phylum). ~-lem‘on, bot. die lorbeer= 
blätterige Paffionsblume (passiflöra lau- 
rifolta). 

teyldss, a. wafferlos, troden. 
wä’ter||-Iev’el, 1. die magerechte Lage; 
der Wafferfpiegel, Wailerftand; 2. die 
Waſſerwage. -~-lil’'y, bot. die Seelilie, 
Geeroje; the white ~-lily, bie weiße 
Geerofe (nymphea alba). „-line, 1. 
bie Wafferhohe; Waffer(ftands)linie; load 
„line, die Wafferlinie bei beladenem 
Gai; light „line, bie Waflerlinie bei 
unbeladenem Schiff; 2. die Waffertradt 
(eines Schiffe). lock, bie Xrinte, 
Gdwemme. ~-locked, p.a. vom Waſſer 
eingeſchloſſen. a ~-logged (p.a.) ship, 
ein Schiff daß viel Waſſer durch ein Led 
betommen hat. 

Waterloo’, ©. in Belgien; battle of _, 
die Schlaht bei Belle-Alliance am 18. 
Suni 1815. 

wö'ter|jmän (pl. ~mtn), 1. der Zähr- 
mann, Bootsknecht; 2. ein Mann, wel⸗ 
her Drofchtenpferde trantt, an den Droſch⸗ 
tenftänden Ordnung Hält u. Droichten vor= 
führt; 8. sl. ein blaufeidenes Halstud. 


[936] 





wö’ter||-mark, 1. bie Bafferftandsfie, 
Sluthöhe; high .-mark, der Hochwaſſer⸗ 
ftand; low .-mark, der niedrigfte Waſſer⸗ 
ftand; 2. das Waflerzeihen (im Papier). 
~-mead’ow, bie Schwemmwieſe, Bericies 
Tung@wiefe. _-mea’sure, com. ein Mab 
für Salz, od. für Steintohlen beim Bere 
fauf an Bord des Scifie® (5 pecks anf 
den Bufhel). ~-mel’on, bot. bie Waſſer⸗ 
melone, Arbufe (cuctimis citrullus). ~- 
me’ter, der Waſſermeſſer (Borrictung). 
„-mil’foil, bot. dad Taufendblatt (my- 
riophyllum). _-mill, die Waſſermũhie. 
„-mint, bot. bie Waſſerminze (mentha 
aquatica). „.mole, zo. ber Baflers 
maulwurf (scalope). _-mouth, Be. bie 
Slußmündung. .-mur’rain, vet. eine Art 
Rinderfeuche. ~-net, bot. da8 Waſſerneß 
(eine Art Alge, Aydrodictjen utrieu- 
lätum). „.newt, zo. der Waſſermolch 
(triton). ~-nut, bot. bie Wafer 
(trapa). ~-nymph, die Rafjernympke, 
Majade. -~-oats, pl. bot. ber fanabikhe 
Reis, Waflerreid (si.) (zizanta aqua- 
fica). -~-ordeal, die Wafjerprobe (eine 
Art Gottesgeriht). .-or'gan, die Wafers 
orgel. „.orme, a. (v. Schiffen) farm 
mit Binreidendem Waffer zum Flotte 
bleiben. „-ou’zel, zo. die Waſſeramſel 
(einclus a cus). -pad, sl. ber 
Hafenbieb (bef. auf der Chemie). ~-pail, 
der Waffereimer. _.-pars’nip, bot. dr 
Sumpfmert, die Wafjerpaftinate (sum 
latifoltum). „-par’ty, die Bafferpartic. 
~-pep’per, bot. der Waſſerpfeſſer (poly- 
gönum hydroptper). „.-pim’pernel, 
bot. die Galgbunge (samölus Valerandi). 
~-pipe, bie Waſſerröhre; ~-pipes, pl. 
mar. die Wafferlieger, Wafjerfafier. ~- 
pitcher, 1. ber BWafiertrug; 2. bot. ber 
Waſſerkrug (sarraceniu purpuréa). =- 
plant, die Wafferpflange. „-plan’tain, 
bot. ber Sroiclöffel (alisma). --plug, 
der Waflerhahn (an Waſſerröhren). ~- 
po’s, bot. da8 Waſſerriſpengras (poa 
aguatica). „-po’et, John Taylor (1580 
Bis 1654), fo genannt alg Thames 
waterman. ~-poise, bie aflenrage; 
der Hydrometer. .-port, mar. die Waters 
pforte (im Sdangtleid, um Sturzwellen 
ſchnell wieder abgulaffen). ~-pot, Nt 
Waffertopf; die Gieblanne. _-pow’er, bie 
Wafjertraft. ~-pox, f. chicken-pox. ~- 
pres’sure, der Wafierdrud; ~-pres’sure- 
en’gine, bie Wafierfäulenmafdine =- 
proof, I. a. waſſerdicht, mwafferjeit. II. « 
der waſſerdichte Stoff ; der Regenmantel. to 
~-proof, t. wafferdidt machen. „-proo'fer, 
ber Berfertiger von tafferdichten Stefien. 
„-proo’fing, die Verfertiqung wafferbiäter 
Stoffe; bas Verfahren, Stoffe waſſerdicht 
gu maden. _-pur’slain, bot. dad Bipfels 
trout, der Afterquendel, Portulat, Wegerih 
(peplis portiila). ~-qualm, das Sod⸗ 
brennen. ~-rad’ish, bot. eine Art Raute 
(sisymbrium) od. Waſſerkreſſe (nastwr- 
Aum). „-rail, zo. die Waſſerralle (rollus 
aqualicus). .-ram, mech. ber Sydrau: 
liche Widder, Etoßheber. .-rat, zo. die 
Wafferratte (arvicdla ampkhibius). = 
rate, der Stoftenbetrag für Waſſerverbrouch. 
~-ret'ting, provinc. |. „-rotting. ~- 
rice, f. „-onts. ~-rock’et, 1. die Bafers 
rafete; 2. bot. eine Art Raufe (sisym- 
brium). to ~-rot (.-rot’ted, ~-rot’ted), 
t. im Waſſer röften (Hanf od. Fader 


ti’ bũlar, l’Ate, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, Pewd; fly, nYmph, wyrrh, vér’y; 


water-rotting 


rotting, die Wafferrotte, Wafferröfte 
(des Hanjes od. Fiachſes) + ~-rug, der 
Rudel. + ~-sail, mar. das Waſſerſegel 
{eine Art Leefegel). _-sapph’ire, min. der 
(heliblane u. waſſerhelle) Waſſerſapphir. 
a-seape, die Borridjtung zum Waſſer⸗ 
ablag. .-sce’nery, die Ujerland{daft (bef. 
bei einer Wafferpartie). ~-scor’pion, zo. 
der Wafferftorpion (nepa). ~-screw, 
mech. bie Waſſerſchraube. ~-shed, die 
Waſſerſcheide. ~-shoot, 1. province. der 
Wurzelſchoß; 2. ſ. .-spout, 2. to moor 
~-shot (p.a.), mar. (ein Schiff) verteuen 
(fo daß e3 längs bed Stromes liegt). ~- 
shrew, zo. die Wafferfpigmaus (sorex 
fodiens). ~-shut, der Waflerdamm, die 
Schleuſe. ~-sick’ness, fam. die Waſſer⸗ 
fucht. ~-side, d08 Ufer (eines Zlufle ob. 
des Meeres). _-skins, pl. die Waſſer⸗ 
ſchläuche (der Karawanen). -~-snail, 1. 
die Wafierichnede; 2. die archimediſche 
Schraube. ~-snake, die Wafferichlange. 
~-soaked, p.a. vom Wafer durchweicht. 
~-sol‘dier, |. ~-aloe. ~-sou’chy, der ges 
tochte Fiſch. ~-spaniel, der (zur Entens 
jagd abgeridjtete) Waſſerhund (eine Art 
Hühnerhund). .-speed’well, bot. eine Art 
Ehrenpreiß (verontca maritima). ~- 
spi’der, zo. die Waffermilbe (hydrachna). 
~-spin’ning frame, die Waterſpinn⸗ 
majdine (die fogenanntes Watergarn lies 
fert), der Droffelftubl. .-spout, 1. a) der 
Waſſerſtrahl, dad fpringende Waffer; b) die 
Wofferhofe; 2. die Waſſerröhre; Speis 
zöhre einer Dadjtraufe. ~-spring, bie 
Bafferquelle. „.-sprite, der Waffergeift. 
* _.stan’ding, p.a. voll Waſſer ftehend, 
thränenfchier. „.-star’wort, bot. ber 
Waſſerſtern (callitriche). „-sta’tion, die 
Waſſerſtation (auf Eifenbafnen, too Waffer 
für die Lofomotive eingenommen wird). 
~-supply’ pipe, das Gpeiferohr (einer 
Dampfmajdine). ~-tab’by, ber Mohr, 
Moire. ~-ta’ble, arch. der Godelabiag 
(unterfte Dauerleifte). .-tank, der Waſſer⸗ 
behälter, die Cifterne. _-tap, der Waſſer⸗ 
Hahn (an Röhren). ~-tath, provinc. da8 
tobe (Ried⸗)Gras auf feuchten Wiejen. 

~-thief, ber Geeräuber. ~-tick, |. .- 
spider. ~-tight, a. waſſerdicht, wafferfeft. 
~-toad, zo. die Waffertrite, Knoblauch⸗ 
frote (bufo fuscus). ~-tre'foil, bot. ber 
Bitterflee, Fieberllee (menyanthes tri- 
foliäta). ~-trough, 1. der Waflertrog, 
KXranttrog; 2. f. .-apparatus. ~-tub, 
bas Wafferfaß, die Waffertufe. ~-ta’pelo, 
bot. ber Xupelobaum (nyssa denticu- 
lata). „-twist, ber Watertwiſt (auf der 
Waterzwirnmaſchine gezwimted® Cam). 
~-vi'olet, bot. die Sumpfprimel, Waffers 
feder (hottonta palustris). „-wag'tail, 
zo. bie weiße Bachſtelze (motacilla alba). 
* _-walled, p.a. von Waſſer umgeben, 
waſſerumſchloſſen. _-ways, pl. mar. die 
Waſſergänge (auf dem Verded zum Abfluß 
ded Waſſers ausgehöhlt). _-weed, bot. 
bie Waflerpeit (elodéa canadensis). ~- 
wheel, 603 Waſſerrad; Mühlrad; aud 
ein Rad (od. Kunftgezeug) um Waffer zu 
heben; ~-wheels, pl. die Wafferräber eines 
Dampfidiifee. —-wil/low, bot. 1. eine 
BWeidenart (salix aquatica); 2. eine 
Waſſerpflanze (dianthéra). ~-wings, pl. 
Ufermauern an Brüden gum Schutze. - 
witch, die Wafferhere. ~-with, eine 
Pflanze auf Yamaifa, die ftet8 trintbaren 


eär, gell, chair, chä’gs, ghäige ; give, di’ant; ring, sIn’gülar, link; 80, wige; 
shé, pén’sion [pen’shon), vi’sion [vY’zhon]; think, this; tx’ile, exist’; yearly; na t* ure. 


wax-workman 





Saft enthält. .-work, 1. + die Malerei 
in Wafferfarben; 2. .-works, pl. die 
Wafferverforgunganftalt, ba Waſſerwerk, 
die Walfertunft; to have the .-works 
going, sl. heulen. _-worn, p.a. vom 
Wafer ausgehöflt, beſchädigt od. abgejpült. 
„wort, bot. der Tännel (elatine). 

wötery, a. 1. a) wäfferig, Waller ents 
haltend; a . desert (od. waste), eine 
afferwüfte; ~ humours, vet. die Maute 

(Krankheit der Pferde an den Hinterfeffeln); 
~ kingdom, bad Waſſerreich; ~ rup- 
ture, med. ber Wafferbrud; a — sky, 
ein Regenhimmel; _ vapours, pl. Waffer= 
dünfte; b) flüffig, feudjt; + eyes, pl. 
thränenfeuchte Augen; c) waflerreih; 2. 
a) Waffer betreffend; the _ god, der 
Meereögott; b) im Wafler; a _ grave, 
da3 Grab in den Wellen; c) bem Waſſer 
gleih; 8. geſchmaclos, fade, kraftlos. .- 
hend’ed, a. al. weinerlid. 

Wat'ling [wt] Street, alte Römer⸗ 
ftraße von Ridborough in Kent über Lon= 
don 618 zur Inſel Anglefea; _ Street 
of the sky, die Dtildjrrage. 

Watt [wot], egam.R.; James ., Vers 
befferer ber Dampfmafdjine (1736—1819). 

wattle [wöt/], s. 1. die Hürde, da Ges 
fledt; 8, pl. die Umzäunung (si.), bad 
Gehege, die (Schafs)Hürben; 2. bie Dads 
latte (bei Gtrohdidern); 3. der Bart, 
herabhängende Fleiſchlappen (3. B. bed 

Gahns). to ~, t. (Bweige zufammen) 
flehten ; umfledten, umzäunen; mit Ruten 
binden. — 

wat'tle[wöt’)-bird, zo. das Talegalla⸗ 
huhn, der Spornflügel (talegallus). 

watt lings lvwdt], pl. das Flechtwert 
ve Schafhürden 2¢.). 
atts [5], egam. N. 

Wat'ty [5], für Walter. 

to wäul, i. freien (v. Ragen). 

Wave, 1. die Welle, Woge; to buffet 
the „3, mit den Wogen tampfen; to 
plough the _s, die Wellen durchfurchen 
ob. durchſchiffen; ~ of light, die Lichts 
welle; ~ of sound, die Schallwelle; 5 
of hair, pl. wallende Loden; „3 of the 
sea, p die Böen od. Wellen de Mees 
re3; 2. die Flamme des gewäſſerten (od. 
moirierten) Beuged; 3. bie Unebenheit; 
4. arch. bie Hoblleifte, Hohllehle; 5. die 
wellenförmige Bewegung; a ~ of the 
hand, ein Wint (od. Ehivenfen mit) der 
Hand. to ., Li. 1. fic) wellenförmig 
bewegen, wogen, wallen, ſchwanken; 2. 
wehen, ſchweben, flattern. II. t. 1. a) 
ſchwingen, fdjwenten; b) Zeichen geben, 
twinten; wedeln; to ~ away, to ~ off, 
jm. mit der Hand zum Gehen od. Schwei⸗ 
gen winten; 2. wellenfirmig maden, 
wellen, wäflern od. moirieren; 8. f. to 
waive. ~’-bea’ten, p.a. von Wellen ges 
peitſcht. 

waved, p.a. 1. wellenförmig; 2. ges 
flammt, gewäfjert, moiriert (v. Zeugftoffen). 

Wave’ |lless, a. twellenlo8, eben, glatt; 
fig. ruhig, ftil, ungetrübt. let, das 
Wellden, die Heine Welle. „like, a. 
mellenförmig, wellig, mwellenhaft. 

wäve/|-loaf, bibl. baB Webebrot. _- 
offering, bibl. ba8 jübiihe Webeopfer 
(welches emporgehoben u. gegen bie vier 
Himmelsgegenden geſchwungen tourbe). 

A. wäver, province. ba8 junge Bäums 


Gen. 
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B. to wa’ ver, i. wanten, ſchwanken; aud 
fig. unſchlüſſig fein. 

wa verley, der Schwankende; fig. ber 
Uneniſchloſſene; ſchwankende Polititer. _- 
Ing, I. a. (ingly, adv.) jchwantend; 
unentidloffen; wantelmiitig. II. s. bad 
Banken, Sdhwanten; die Unentidjloffens 
heit; der Wantelmut. „ingnöss, = 
„ing, 8. 

Wa'verley, {dott. Fam. N.; Held u. Titel 
eined® Romans von W. Scott (1814), 
nad bem er feine biftorifden Romane “ 
novels” nannte. 

wäve’son, law, feetriftige3 (0. §. auf dem 
Meere ſchwimmendes) Gut, Sdifforndss 
güter (pl.). 

* wäve/||-subjec’'ted, p.a. dem Waffer 
od. ben Wellen ausgeſetzt. „-the’ory, 
phys. die Wellen= od. UndulationStheorie 
(de8 Lichts). * ~-worn, p.a. bon ben 
Wellen außgehöhlt ob. abgeipült. 
wävy, a. 1. wogend, wellig, wallend; 
2. wellenfirmig, gewunden; wellig, lodig 
(vom Haar). 

to wäwl, i. 1. {. to waul; 2. Sc. bie 
Augen rollen; wild bliden. 
wäw’mish, a. efel, übel. 

A. wäx, 1. (bee’s’-.) ba’ Wachs; em- 
bosser in ., ber Wadjöboffierer; close 
as ~, verſchwiegen; to stick like _, 
wie Ped) Meben; there is a man of ~, 
sl. du bift ein lieber Kerl, ob. ein Pracht⸗ 
terl; 2. (sea’ling-., Spanish _) der 
Giegellad; 3. (cob’bler’s-.) dad Schuh⸗ 
(mader)peh; 4. (ear/-.) da8 Obrens 
ſchmalz. to ., t. mit Wachs beftreichen, 
widjen, bohnen. 

B. to wäx („ed [xt]; ed, + en), 
I. i. 1. madjfen, zunehmen; to _ and 
wane, wadjfen u. vergehen; 2. werden. 
II. t. Am. übermältigen, befiegen, übers 
treffen. R 
C. wäx, s. sl. der Qorn, Srger; in a 
>, fev übler Laune. 
wäx’||-ba’by, die Wachspuppe. ~-bead, 
die Wachöperle. .-blee’chery, die Wachs⸗ 
Bleide. ~-cake, die Wachsſcheibe. -- 
can’die, a8 Wachslicht; German ~- 
can’dle, das Stearinlicht. „-chan’dler, ber 
Wadhslidhtsteher. „-cloth (od. waxed’ [xt]- 
clath), bad Wadjtuc, die Wachsle inwand. 
~-doll, ſ. „-baby. 
wäx’en, a. 1. widfern, von Wad3; ~ 
image, ba8 Wachabild; 2. twideritandslo3 ; 
leicht umguformen od. zu verwiſchen; ein: 
drudafähig. 
wäx’|-end (ob. waxed’(xt]-end), der 
Peddraht. ~-faced, a. mit einem blaffen 
Wahögefiht, wahdbleih. ~-flow’er, die 
Wachsblume. light, ſ. .-candle. _- 
match, das Wachszundhoiz. ~-mod’elling, 
die WadSbildnerei. „-myr’tle, bot. die 
Wachsmyrte (myrica cerifera). =- 
pain’ting, die (entauftifche) Wachsmalerei. 
~-palm, bot. die Wad8palme (cerozijlon 
andicdla). ~-pa'per, das Wad 8papier. 
~-pearl, ſ. „-bead. .-stand, die Wachs⸗ 
ftodbüchfe. .-ta’per, bie Wachskerze, der 
Wadsjtod. .-ta’per match, f. „-match. 
~ wing, zo. ber Seidenſchwanz (Lomby- 
cilla). „-work, bie Wachsarbeit; ~- 
works, pl., .-work show, das Wachs⸗ 
figurenfabinett. .-wor'ker, 1. der Wachs⸗ 
bildner; 2. die Arbeitöbiene. _-work’- 
man, ber Befiger eines Wachsfiguren⸗ 
tabinetts. 


fate, fät, fare, fir, bKs’tard, fAll;m&te, met, hérd, redẽẽ mex; 8, =F; B, B=E; w, E=E; 


waxy 


wax’y, I. a. 1. a) wadßartig; b) fig. 
nadgebend; weid; 2. sl. a) argerlid, 
ſchlechter Laune; b) fteif, elegant. II. =. 
sl. ber Schuſter. 
way, I.s. 1. a) der Weg; die Straße; ~ 
of the rounds, mil. der Rondenmweg, bie 
Berme; on the _, auf dem Wege; over 
the ~, gegenüber; to ask one’s ., nad 
bem Wege fragen; to show the ~, ben 
Weg zeigen; to come one’s ~, feined 
Weges fommen, herfommen; to bring 
8.0. on his ., j. eine Strede weit begleis 
ten; go your „3! geh deiner Wegel to 
go a long ~ about, einen weiten Umweg 
maden; the longest _ round is the 
shortest ~ home, prv. ein Umweg führt 
oft am ſchnellſten gum Biel; to go the 
~ of all flesh, den Weg alles Fleiſches 
gehen; b) sp. to take a _, einen Anlauf 
nehmen; c) die Bahnlinie, das Geleife, 
dev Schienenftrang; double _, die zwei⸗ 
geleifige Bahn, Doppelbafn; single ~, 
bie eingeleifige Bahn, das einfache Geleife; 
2. a) die (durdjlaufene) Bahn; that will 
go a great _ towards it, e8 wird viel 
dazu beitragen; all the ~, die ganze 
Strede; die ganze Beit, während deffen; 
all the ~ round, rund Berum; all the 
~ up, bis ganz hinauf; half ~ (ob. ~s), 
halbivegs, zur Hälfte, halb; b) der Raum; 
bie Strede, Weite; a little ., ein turged 
©tüd, ein wenig; a long ~ off, weit 
entfernt; to make Play machen; to 
give -, madjgeben; 8. die Öffnung, ber 
Durchgang; ~ in, der Eingang; ~ out, 
ber Ausgang; 4. die Richtung, ber Lauf; 
~ of a ship, bie Gabrt, der (langjame, 
ob. fdnelle) Lauf; die Richtung, der Kurs 
eines Schiffes; to get under _, mar. 
abjahren; the ship is under _, mar. 
das Schiff läuft, od. hat Fahrt; to gather 
~, mar. fahrt betommen; which _? 
mohin? vgl. 8, b; which ~ shall I 
turn? wohin foll id) mich wenden? that 
is my ~, ba8 ift zu meinen Gunſten; 
this ~, bier entlang, Hierher, vgl. 8, b; 
that _, dahin, vgl. 8, b; all .s, überall, 
überallgin ; another ~, anderswo, anders⸗ 
wohin; to make one’s _, feinen Weg 
nehmen; to get into s.one’s ~, jm. in 
den Weg tommen; 5. der ortgang, 
Sortfhritt; 6. der Butritt, Zugang, Zus 
laß; 7. a) der Gefihtöfreis, die Sphäre; 
b) com. der Gejdäftszweig, die Brande; 
I am in the oil’-., id) handle mit 
DI; com. sl. id made in Ol; that is 
(a thing) out of my ~, dad liegt außer 
meinem ad, davon verftehe id) nichts, 
bamit gebe id) mid) nit ab; that is 
much out of my ~, das liegt gang 
außerhalb meines Planes; c) she is in 
the fam’ily--, fie ijt ſchwanger; vgl. 8, b; 
8. a) die Behandlungsart, Methode, dad 
erfahren, der Plan; the ~ of the 
world, das (übliche) Berfahren in der 
Welt; in the ~ of business, von Gez 
{chäft3 wegen; that’s the _ to do it, fo 
muß man’3 maden; the best ~ will be 
(to ...), es wird das befte fein (zu ...); you 
don’t go the right _, od. you go the 
wrong ~ to work, Gie fangen e8 verfehrt 
an; to get into the ~ of =.t., fi etw. 
(4. B. eine Stunjt) aneignen; b) die Art 
u. ®eife; (in) this ., auf dieje Weile; 
bierburd); (in) that _, auf jene Weile; 
dadurch; (in) which .? auf melde Art? 





fine, fin, machine’, bird, jnm’jcal; 


nöte, nöt, möve, moon, fOUt, nör, live, work, opndöle’, moist, house, cdw, boy. 


way-wiser 





wie? every ~, auf jede Art u. Weile, 
in jeder Hinfiht, durdaus; he is every 
~ 8 liar, er ift ein Erzlügner; in a ~, 
einigermagen; (in) some ~ or other, auf 
(irgend) eine ob. die andere Weile; (in) any 
~, auf irgend eine, od. auf jede (beliebige) 
Weile; (in) no ~, auf feine Weije, keines— 
weg3; a thousand ~s, auf taufenderlei 
Art; in more _s than one, in mehr 
al8 einer Vezichung; in a small ., im 
Heinen; in his own ~, auf feine eigene 
Weife; in their ., auf ihre Art u. Weile; 
capital in its _, trefflih in feiner Art; 
it is all in my ~, id bin gang baran 
gemößnt; it is not in my ~, e8 ift nicht 
meine Gade; I am for the old — id) 
halte e8 mit der alten Gitte od. Mode; 
that is always the ~ with him, jo madt 
er's immer; fo geht es immer bei ihn; 
9. da8 Mittel; die Gelegenheit; _g and 
means, pl. Mittel u. Wege; committee 
of „3 and means, das Parlament ald 
Ausſchuß (wogu eB fic) jelbit erflärt) zur 
Prüfung bes Budgets; where there’s a 
will there's a ., was man will, fann 
man and; 10. der Wille, Ginn; (~ of 
thinking) die DentungSweife; die Laune; 
his _3 are not my ws, feine Wege find 
nicht meine Wege, ih urteile u. Handle 
ander8 alg er; I am of his ~ of think- 
ing, id billige od. teile feine Anfichten; 
to have one’s own ~, feinen eigenen 
Willen haben, jeinen Kopf für fi) haben; 
if I had my own ~, wenn e8 nad 
mir ginge; let the boy have his own 
~, laß dem Knaben feinen Willen; she 
was quite in a ~ about it, fam. fie 
war barüber fehr aufgeregt, od. verftimmt; 
11. 2s, pl. mar. die Helling, Stapel- 
blöde (auf denen ein Schiff vom Stapel 
gelafien wird); 12. by ~ of, prp. 1. auf 
dem Wege von (by ~ of Ostend = 
by O., via O.); 2. (in der Eigenichaft) 
al8; by ~ of example, al8 Beiſpiel; 
by ~ of apology, um ſich zu entſchul⸗ 
digen; by ~ of a beginning, al8 Ans 
jong, alg Einleitung. by the ~, adv. 
beiläufig. in the ., im Wege; to be 
in the ., im Wege ob. ftörend fein; bet 
der Hand (od. bereit) fein; to put (od. 
place) s.t. in a person’s _, jm. ettv. 
äulommen laffen; to put s.o. in the right 
=, im. ben rechten Weg zeigen; to stand 
in a person’s „, jm. im Wege ftehen; 
to throw s.t. in a person’s way, jm. 
etw. in den Weg werfen. out of the ~, 
nigt am (od. auf dem) Wege liegend; 
entlegen; außergewöhnlich; an out of the 
~ place, ein entlegener Ort; his out of 
the _ demeanour, fein ungewöhnliches 
Verhalten; to be out of the _, nidt 
bei der Gand, nicht zugegen, abweſend, 
od. nicht ba fein; nicht zur Sache gehören, 
frembartig fein; nicht bei der Gade, ob. 
getitreut fein; fi irren; a price quite out 
of the _, ein übertriebener Preiß; to 
ask out of the ~, gu viel fordern, eine 
übertriebene Forderung maden; to bid 
out of the _, zu wenig bieten; to be 
out of the right _, vom rechten Wege 
abgefommen fein; to go out of the ~, fig 
verirren; fic) verbergen; to go out of 
one’s ~ (for 8.0.), (jm. zu Gefallen) einen 
Umweg maden, fih für j. bemühen; to 
get out of the _, t. fortichaffen; i. fid 
davon maden; to keep out of the ~, 
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fic) verfteden; to stand out of the ., 
(jm.) aus dem Wege treten, (jm.) Plog 
maden; to put a.t. out of the — etw. 
fortichaffen, ett. aud dem BWege räumen; 
to put os. out of the ~, ſich bemühen, 
fid) infommobdieren (for &.0., on account 
of 2.0, um j8. willen); 13. to clear the 
~, aud bem Wege gehen; to give ~, wei⸗ 
den, nadjgeben; to lead the ., vorans 
gehen; to lose _, mar. bie Fahrt ver 
lieren; to lose one’s _, den Beg ber= 
lieren; to make ~, Pla maden ob. 
ſchaffen (for s.o., jm.); to make _ through 
the crowd, fic) durdjbringen; to make 
one’s ~, fih Bahn breden, fein Glüc 
maden; to make the best of one’s ~ 
(home), möglichſt ſchnell (nach Haufe) eier. 
U. adv. Am. fam. = away. 
way’ |-bag’gage, das Gepäd ded Zwijchen⸗ 
paffagier3 (vgl. .-passenger). _-ben’net, 
bot. die Mäufegerfte (hordzum muri- 
num). „bill, 1. ber Paffagiergettel; 
2. da8 Güterverzeichniß des Schirrmeiiteré: 
8. (felten) der Beflebezettel (auf Gepad, 
gew. label). ~-bit, ein Stüd Weges. 
~-bread, bot. ber Wegebreit, große Wege: 
tid) (plantago major). 
wäy’färer, der Wanderer, Reijende. 
way farjng, I. p.a. reifend, tandem. 
TI. s. die Wanderung; dad Reifen. — 
tree, bot. ber wollige Schneeball, bie 
türfiihe Weide (vidurnum lantäna). 
way’ gate, provinc. ein Thor, dad einen 
eg fperrt; will and ~ over z.t., vole 
Macht u. freie Berfügumg über etw. 
way’-go'ing crop, die Ernte des Jahres, 
in weldem der Pächter abzieht. 
wäy-In‘, ber Eingang. 
Way’land Smith, myth. ®ieland der 
Schmied. 
to wäy'!läy (aud) wala’) (~laid, . laid), 
t. (jm.) auflauern, nadjitellen. —layer, 
ber Wegelagerer, Auflaurer, Nachſteller. 
Way’-leave, 1. bad (erfauite) Recht einer 
Wegbenutzung; der zu einem Fahrweg von 
einer Koblengrube bi zu einem Flufe 
angelaufte Grund u. Boden; 2. das Recht, 
auf fremden Grund u. Boden Röhren yp 
legen, Gräben zu ziehen u. del. 
wäy’less, a. unwegſam, ımgebahnt. 
way’ ||-ma’ker, ber Bahnbrecher. .-mark, 
daß Wegezeichen, ber Wegwneijer, der Weis 
Tengeiget. „-min’ded, a. {dwadhfinnig. 
Way-0Ut’, ber Audweg, Ausgang. 
Way’ |-pane, province. ber dahrweg in 
iiberidhwemmtem Land. —-pas’senger, bt 
Zwiſchenpaſſagier (der an Bwifdyenftationen 
eins od. augfteigt). ~-shaft, die Bel: 
einer Dampfmajdine, melde das Schieber⸗ 
ventil in Bewegung fept. 
wäy’side, die Seite am Wege, od. an kt 
Straße; by the ., am Wege; al =: 
a ~ inn, ein Gafthof an ber Landiraie. 
„friend, ber unterwegs erworbene Sram 
Way’ ||-sta'tion, die Stijdjenftation. -- 
this’tle, bot. die Gaubdiftel, Gaferditel, 
AUderkragbiftel (cirstum arvense). 
way-throtigh’, der Durdgang. 
way’ward, a. (ly, adv.) lammid: 
wunderlid, feltfam; eigenfinnig; verkehr, 
miltrifg.  .néss, die Wunbderfidter:: 
Launenhaftigkeit, Verkehrtheit; ber Eiger 
finn; die mürrifhe Laune. 
Way’ ||-war'den, der Wegaufieher. + - 
wise, a. bed Weges kundig. ~-wi'ser. 
ber Wegemeffer. 





tü’bülar, l’üte, tüb, bill, rile, miy’myr; feW, crew, lewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


waywode 


chy, Gell, chair, chi’os, chäige; give, gi’ant; ring, ain’gülar, link; 80, wise; 
she, ptn’sion [p&n’shon], vr’sion [vi zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéay/ly;na’ t uro. 


weather-cloth 





way ’wode, ber Roiwode (Statthalter 
od. Fürſt in Polen, ber Moldau u. Wals 
lachei). ship, die Woiwodſchaft. 
Way’-worn, p.a. vom Reifen ermübet. 
W.C., 1. [iprid) dot’ble ü se’) für water- 
closet, der AB od. Abtritt; 2. für West 
Central (postal district of London). 
W6, pers. prn. (pl. von I; im Stil ber 
Könige ftatt I) wir; acc. us. 

weak, a. (.ly, adv.) 1. (vb. Berionen) 
a) ſchwach, fraftlos; fam.: the ~’er vessel, 
daB ſchwächere Wejen (vom weibl. Ges 
ſchlecht); b) ſchwach, ohnmächtig; I am 
~, mit wird ſchwach; c) ſchwächlich; d) 
tränklich, ungefund, fied; e) ſchlaff; 2. 
(v. Caden) ſchwach, nicht felt; unbefeftigt; 
a ~ point (od. argument), eine hinfillige 
Behauptung (od. Beweisführung); s.one’s 
~ side (ob. part), is. ſchwache Geite; as 
~ as water, matt wie eine liege, ganz 
matt u. ſchwach; ~ beer, dünnes (ſchwa⸗ 
die) Bier; ~ land, dünner, od. leichter 
Boden; a _ market, com. ein flauer, 
od. fintender Markt. 

* wéak’-built, p.a. mit {wager Grund⸗ 


lage. 

to wéa'ken, I. t. ſchwächen; entfräften. 
IL. i. ſchwach werden, erſchlaffen, nads 
laffen. 

wéa’kenller, der (bie, a8) Schwächende. 
a~Ing, die Schwächnng, Enttriftung. 

wéak’ ||-eyed, a. ſchwachſichtig. „-han’ded, 
a. traftlo8. ~-head’ed, a. geiſtesſchwach. 
„-hear'ted, a. mutlos. * ~-hinged, 
p.a. {wad befeftigt. 

weak’ling, der Sdwidling. 

wéak’-loined, a. lendenlahm. 

weak’ly, a. u. adv. 1. ſchwach; ſchwäch⸗ 
lig; matt; 2. kräünklich, ungefund; 8. 
furdtfam. 

wcak’||-made, p.a. ſchwach geboren. 
„-min’ded, a. ſchwachtöpfig; ſchwach von 
Charatter. 

wéak’ness, 1. die Schwäche; fig. die 
Unbaltbarfeit (eine® Beweiſes); ~ of the 
flesh, bibl. die Schwäche des Fleiſches; 
2. a) die Schwachheit, Mattigteit; Schlaff⸗ 
Heit; b) die Sdwadliditeit ; grantlichteit; 
= of mind, bie Geiftesidwide; — of 
sight, die Augenihwädhe; ~ of trade, 
bie Gefchäftäftille, Geſchaͤftsloſigleit; 3. die 
ſchwache Seite, der Zehler. 

weak’||-sigh’ted, a. jdiwadjidtig. =- 
spirited, a. mutlos. 

4. weal, 1. das Wohl, die Wohlfahrt; 
common ~ (general _, ob. public ~), 
ba8 Gemeintwohl, allgemeine Beite; _ and 
woe, ba8 Wohl u. Web; 2. der Staat, 
bie Republi (Commonwealth). 

B. wéal, die Schwiele, Strieme. to ., 
t. ſchwielig ſchlagen. 

© wé6al’-bal’anced, p.a. nad) bem Staat8= 
wohl — 

wéald, I. e. 1. + ber Wald; 2. Weald 
(groß), ein gum Keil bewalbeter, frudt= 
barer Diftrift in Kent, Suffer u. Surrey. 
~'-clay, die oberfte Schicht der Weal’ den- 
forma’tion (ob. weal’den-stra’ta, pl.), 
Wealdenformation, Süßwafferablagerungen 
u. marinen Schichtmaſſen, die zur oberen 
Quragruppe od. zur unterften Schicht der 
Kreideformation gehören. 

wäalg’jmgn (pl. ~men), + u. bum. 
der Staat8mann. 

wealth, der Wohlftand; Reichtum; das 
Geld u. Gut. 


weal’th|ljindss, der Reidjtum, das Gers 
mögen, die Wohlhabenheit. ry, a. (-jly, 
adv.) reich, vermögend, begütert. 
to wean, t. entwöhnen (von der Mutters 
bruft); fig. to ~ 8.0. from s.t., jm. etw. 
abgewöhnen, j. von etw. abbringen .’- 
ling, das entwöhnte Kind od. Tier. 
weap'on, bie Waffe; „3, pl. bot. Dors 
nen, Stadeln 2c. ed, p.a. bewaffnet. 
„18ss, a. unbewaffnet, wehtlos. _-salve, 
die Waffenfalbe, ſympatheliſche Salbe. 
A. to wear (wore (aud) 5], worn [aud 5)), 
I. t 1. a) tragen, (Kleidungsftüde) ane 
haben, an fi Haben; to ~ the collar, 
Am. fid in der Politik leiten laffen; vgl. 
breeches, willow; b) + tragen übers 
haupt; 2. a) abtragen, abnugen, abreiben, 
verzehren; constant dropping „3 the 
stone, prv. fteter Tropfen böhlt den Stein; 
b) Hinbringen; c) ermiiden, abmatten; 
d) allmablid) vertilgen, vernidten; 3. ſ. 
to veer; 4. to ~ away (od. off), 
abtragen; abnugen; ausmergeln; verzeh⸗ 
ven, zerrütten. to ~ s.o. into a liking, 
j. nad u. nad) gewöhnen, fo daß er an 
etw. Gefallen finde. to ~ out, abs 
tragen; abnugen; auSmergeln, entträften; 
verzehren; quälen, plagen; (die Geduld) 
erihöpfen; (die Beit) verbringen, hins 
bringen. to _ land out of heart, ein 
Stüd Ader ausmergeln. IL. i. 1. a) gee 
tragen werben; fid) tragen, ſich halten; 
to ~ well, fid) gut tragen (v. Kleidern); 
b) fig. fi halten, auöhalten, ausdauern; 
® she .s to him, fie gemöhnt fih an 
ihn (wie ein Kleid an den Störper); 2. 
a) fih abnugen, fi verzehren; b) ſich 
nad) u. nad verlieren, vergehen; 3. to 
~ away, abnehmen; vergehen; voriber= 
geben, veralten; to ~ off, vergehen, ab⸗ 
nehmen. time „3 on, bie Beit vergeht. 
to ~ on chase, mar. fid zur Berfols 
gung wenden. to ~ out, ſich abtras 
gen, fih abnugen; abnehmen; vergehen. 
1. a) das Tragen; clothes not 
in 2, Kleider, die gerade nicht getragen 
werben; the worse for (the) ~, abges 
tragen; b) die Xradjt, der Anzug; every 
day ~, der tägliche Anzug; this is all 
my ~, died ift alle, wad id an mir 
habe; round hats are all the ~ now, 
runde Hüte werden jept allgemein gee 
tragen; 2. der Gebraud; die Abnugung; 
~ and tear, die Abnutzung; ~ and tear 
of the day, des Tages Lajt u. Hipe; 
mar. die Sdlit(t)age (Abnugung ded 
Schiffes u. feiner Geritidaften). 
B. wear [aud war], 1. (.’-head) bad 
Wehr; 2. der Fiſchtorb, bie Reufe. 
weariable, 1. a. tragbar, zu tragen. 
II. cables, s. pl. Kleidungaftüde. „er, 
1. der (Kleider an fi) Tragende; 2. dad 
dur den Gebrauch ſich Abnugende. 
wöa’rjjjable, a. (leicht) zu ermüden. _- 
nöss, 1. die Miidigteit, Ermüdung; 2. 
a) der Überdruß; b) die Ungeduld. 
wea'rjng-appar’el, die Sleidungsftüde 
(pl.), der Anzug. 
wcarjsöme, a. (ly, adv.) 1. ermũ⸗ 
bend, mühjam, beſchwerlich; Tangwierig; 
Täftig; 2. Überdruß erregend. .n&ss, 
die Mühjamteit, Beſchwerlichteit, Langs 
wierigfeit, Läftigfeit. 
weary, a. 1. a) müde; to rest one’s 
~ limbs, feine müben Glieder ausruhen; 
b) überbrüffig; 2. ermiidend, müßfelig; 
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läſtig, beſchwerlich; not to be ~ with 
you, um Gie nidjt gu ermüben. 
to wéa'rly, I. t. 1. ermüden, mübe 
maden; to be „jed of s.t., einer Gade 
müde fein; to be „ied out of patience, 
die Geduld verlieren; 2. beläftigen, lang⸗ 
weilen, quälen; 3. to .y out, gänzlich 
abmatten, erſchöpfen. iL. is to ay for 
8.t., fi) heftig nad etw. jehnen. 
wéa'sand, bie Quftröhre; to wet one’s 
~, fam. fid) die Kehle anfeuchten. 
wea'sel, zo. das Wieiel, bef. das Heine 
Wiefel (common ., mustéla vulgaris); 
you can’t catch a ~ asleep, prv. es 
ift nicht leicht, einen alten Fuchs gu iiber= 
liften. ~-coot, zo. die fleine Zaudjerente 
(mergus minütus). „-faoed, |. weazen- 
faced. ~-gut’ted, a. sl. mager, ſchmächtig, 
dünnbäudig. .~-snout, bot. die Gold⸗ 
neflei (galeobdölon lut£um). 
wöath’er, 1. bad Wetter, die Witterung; 
fair ~, fine ., {dined Wetter; foul ~, 
ſehr ſchlechtes (ob. ftürmifches) Wetter; 
fine ~ overhead, Am. reiner, od. flarer 
Himmel; falling ., Am. Regen (Schnee 
u. Hagel); blowing ~, ftürmifches Wet= 
ter; in fine ., bei ſchönem Wetter; how 
is the .? was ift für Wetter? _ per- 
mitting, bei günftiger Witterung, wenn 
das Wetter eB erlaubt, wenn das Wetter 
günſtig ijt; * to make fair ., freundlich 
u. ſchmeichelnd Frieden ftiften; to dance 
and sing all .s, fid in die Umftinde 
ſchiden; 2. da8 Wetter, Ungewitter, der 
Sturm; under the _, Am. in ber Mot; 
3. mar. = ~-side; ~ the helm! luv⸗ 
wärts das Ruder! fall ab! hard a _! 
fall ganz ab! 
to wéath’er, t. 1. ber Luft ausfegen, 
lüften, auswittern, (auß)trodnen; 2. a) 
(dem Wetter od. der Gefahr) trogen, die 
Spige bieten; to _ the storm, fig. einen 
Sturm aushalten; eine Gefahr glücklich 
beſtehen; how do you ~ the breeze? 
fam. wie geht's? b) mit Sdwwierigteit 
vorbeifommen (an); to ~ a cape (od. a 
point), mar. Iuvwärtd ein Kap umſchiffen, 
bei einer Landfpige voriiberfegein; to ~ 
a ship, einem Gdjiffe den Wind abgez 
twinnen; c) fic) (mit Mühe) durcharbeiten; 
(Gdhwierigteiten) überwinden; d) wider⸗ 
ftehen, überftehen, außdauern, aushalten; 
to ~ out, (Stürme) audhalten, (Gee 
fahren) beftehen, überftehen. 
wöath’erij-an’chor, mar. der Quvanter. 
„-beams, pl. mar. die Luvſeite (eines 
Schiffes); on the „-beam ! luvwärts quer 
ab! ~-bea’ten, p.a. von Wind u. Wetter 
mitgenommen, vermittert; durch hartes 
Wetter abgehärtet, erprobt, erfahren. ~- 
bit, ein Schlag des Antertaueds um ben 
Kopf des Bratfpille. * „-bit/ten, p.a. 
verwittert. .-board, die Quvjeite, Winde 
feite (eines Schiffe). to „board, t. 
verihalen, verfleiben. „-boar’ding, bie 
Vertleidbung der Wetterfeite eines Haufes 
mit Brettern. _-boards, pl. mar. das 
Schanzfleid, die Schupbretter (einer Brüde). 
~-bound, p.a. mar. bewehrt (durch Wet⸗ 
ter am Auslaufen verhindert). .-bow, 
j. „-board. ~-bow’line, mar. bie Luv⸗ 
bulien. _-box, f. ~-house. _-brace, 
mar. bie Luvbraſſe. _-bree’der, mar. ein 
{diner Tag, ber Stürmen vorhergeht; Am. 
bie ferne, Sturm anlündigende Wolle. _- 
cloth, mar. da? Schuplleid (einer Brüde): 


See 2: m ir ie art ee ee. meer BEE eG 

































he mn. Ibe we ee Som 
Be se pre ays le 
v wirds m unmane ma 
wa wirw mi 
wer Dek „Ars 32 md Sum 
vr „m ne Voge tir ui 
Ser an me an on mr 
--: wa 8 mr 7 jur em gr 
er... 9 w su: me Ber 
warm. „up. Dar ce Spee set 
Armıl wm Boys m wep me 
pe Wr ove cm ine we pn 
me we wre fin: zn 
Sime ve rw sex Sout cigecoomres - 





“u wrt frida eu sum, Ink 
Spor ohn 
Wilasherty. a mae ox ber See 
zus. sumac: 2 hcg test corres 
2. tem, zu gerges SF. 
er mut. 3. mp. mar. om ze= 
wher cme a mumii „wu ier 
zen ber Dieticians Lies ser Ends 
ot, Ze Bere: gem Wiha: srr vi Kegess _ 
° — vey. eee fi meuore 


wath ofr, a wearer, mens 
whe swale: mar re Er 
er CAs or tex f 





ins Chiszegm ma bez 
But, Mex. ine IX: 2. 
u Tin, we br 
we, ve me, 5 H ? 
the ie, GEH, Waswers Of. Een 





a —* Bsp Ber sitio. te 
ver Betterierte (erneé Gebüns 
~tin’ted, pa i. .- 
wis, a. mwetierlurng .- 
wirrka, pl. mar. dad tote Bert, der Zeil 
bes S4-“élorpers uber dem BWarer. — 
Worm, pa. DeTwittert 
to wéave (wave, wi ven; + weaved, 
wiaved,, I. t. 1. weben, wirlen; to ~ 
oslımura, szahnen ftıden; to ~ all pieces 
om the same loom, fig. alles über einen 
Komm ideren, od. fiber einen Leiſien ſchla⸗ 
wn, 2. fiedten; 3. verweben, einweben; 





fig, * this „4 itself into my businex, ' 


rea mit fih em. II. i. weben, wirten. 
Weaver, 1. ber Weber, Wirter; ~'s 
heatde, pl. bie Edäite, der Heug (si) 
am B-thubl; .’s loom, ber BWebitubl; 
a's reed, 648 Blatt in der Webſtuhllade; 
~'t shears, pl. bie Weberidiere, Tuch⸗ 
idee Ai. m’y ahuttle, bas Weberſchifi, 
“and; .’9 tweezers, „’a nippers, 
pl. bie Bebersanae 'si.), das Rlippden; 
2. 24, pl. zo. bie BWebervogel (ploceine); 
B. („-finh) zo. ber Deer= od. Eeedrade, 
bad Petermännden (trachinus draco). 
wöen'veröt, wellenjormig geftreifter Nantin. 
wea'vjng, 1. das Weben, Wirken; bad 
Gewebe, Gewirt; 2. das Rucen deB Pier= 
des mit Hal u. Kopf zur Eeite. .-loom, 
der Webſtuhl. 


Spe. * were ie. mim eu: 


~-card, be — *— ~ 


chamber, Ne Bruzcmerı. * —-cheer, 
te Sodiitkirt. .-clo'thes, pL die Hod= : i 
itstle:det. .-day, der Godgeititng. — 
din'per, i. ~-breakfast. .-dow’er, | 
„feast, der Sotzirsitmans. | 
garen, „.gown, das Lodijeitéfie, ' 
Brantfied. .-nicht, dte Brautaacht. _- 
ring, ber Zrouring. * .-sheets, pl. bas 
Bromtbettyezq ıi.. „song, dad Hochs 
itẽsgedicht, Brantiied. .-toreh, die Hoch 
#itöiodeL .-tour, ~-trip, die God= 
zeitsreiſe. 
wédge, 1. a) der Keil, and math.; ber 
Epaitteil;: Fullteil: co drive the ~ in, 
fig. ten Hebel anjegen; the thin end of 
the _, fig. der bebutjame Anfang; ber 
erite Schritt; beware the thin end of 
the _, bite did vor dem eriten Edhritte ; 
b) province. min. die Breditange; 2. daß 
KXeilförmige; in the form of a x, keils 
formig; 3. ber Slumpen (Metall), die 
Mulde; ~ of gold (silver, lead), ber 
Gold(Silber=, Blei,tlumpen; lead in „$ 
[wed’jez], Blei in Mulden. to ., I. t. 
1. a) teilen, verteilen, einteilen, einzwän⸗ 
gen; b) dirrhdrängen, durchzwängen (wie 
einen Keil); to . one’s way, fi durch⸗ 
drängen; 2. zerteilen, fpalten; 8. to ~ 
in, einteilen; einfließen, einiperren. to 
~ on, to ~ up, feſileilen. II. i. (to 
= through) fid (durch)drängen, ſich 
[940] 











Wedre “weed, BER „ware, 0b, 
wete ¢ weed Hein), dad Wedgwood⸗ 
pedi: web eugliiches (vericiedenfars 
rust — 

wed Mock. ine Che, der Eheitand; joined 
z _. werbecrater, verepelidt; born in -, 
eich, wem cheficher Geburt; out of ., 
zunermäikl:: wmehelich; to enter upon ., 
zz lex Ehrmmmd treten. „bands, pl. die 
— Bande, bad Eheband. ~-bound, 

„ed ‘kr, pa chelich verbunden. 

— wenz’da, flũchtig: wenr'- 
&, er Rımeod. x 

we a Hein, wingig ~ bit 

ber Sicme Eisen, daB bißchen; * ~ face, 

— = things, pl. bie einen 


— witch-elm. 

4 weed, L + bad Gewand, Med; 2 
= PL die weibliche Trauertleidung (si), 

5 bie Bitwentrauer, Bits 

; she cast her 1+, fie legte 
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a) das Untraut; ill 4 
— idle .s are fast in 
make haste), prv. Un 
Unfraut vergeht midt; 
einem Sollblut aha: 
ie Fred provinc. min. bad taube 
; mmmipe Zeug; 3. (* the fragrant 
der Tabet; do you use the .? Am 
Gie? Innen Sie? to light a ~, 
Gigarre anfteden; have s ~! 


capital ., Gie rauden ba ein 

— Kraut. to ., t 1. a) jiten; 
Ustrent befreien; b) (to ~ out) 
mit ter Burzel außreißen, audrotter ; 
2 beireiem, jäubern (from, bon); (vom 
—— rein 
wee'd ef, ber Sater; (er ont’) bt 
Antrotter. ery, das Unkraut; ber mu 
Untraxt bewochſene Sled. 
weed’ i-grown, p.a. mit Lntrout ber 
wachen. ~-book, ſ. weeding-hook. 
wee ding}-chir'el, ein —e— — 
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Sertyeng zum Qfiten. ~-for'ceps, = 
pin’cers, ~-tongs, pl. die Satesange (a). 
~-tork, bie Siitgabel. Moe, hoc, 


~-i’ron, das Jãteiſen, bie Züthaue. = 

— pl. die Jäteicere (si.). 

a. ohne Unkraut, reir. 
wae ee’dy, a. 1. and Untrant ite; 
2. voll Untront; _ ways, pl. mit Untrent 
bewachiene Wege; 3. provine. Khwähr 
Tig, krãnklich; ſchabig; 4. Tranerticher 

d. 


tragen! 

week, bie Bode; a _, per q, jede (0% 
pro) Woche, wöchentlich; by the ~, wodens 
weile; ~ about, fam. eine Rode am 
die andere; this day ., heute über ott 
Kage; (this day last _) heute vor oft 
Xagen; yesterday ~, gejtern vor ot 
Tagen; to be in the _, modenweie 
gemietet fein (v. Dienftboten). 
week’f-boar’ders, pl. Benfionäre in Sots 
fdulen, die nur einmal wodentlid itt 
Angehörigen beladen, — * Boden 
tag. ~-wa'ges, pl ly wages, 
week’ly, a. u. adv. wochenweiſe, möcente 
lig; ~ tenant, der wöchentlich zahlende 


tu’bülgr, Vote, tüb, bill, rile, mür’myr; feW, crew, lewd; fly, nymph, mfrth, ver’y; 


weel 





Mieter einer Wohnung; ~ paper, das 
Wochenblatt; ~ wages, pl. ba Wochen⸗ 
lohn. 
+ wöel, 1. ber Strudel; 2. (+ wee'ly) 
die Fifchreufe. 
to ween, i. wähnen, glauben, fi dors 
ftellen, benten. 
to weep (wept, wept), I. i. 1. weinen; 
Thränen vergießen (at, over, über); bes 
weinen; beflagen; to ~ for .0. (od. &.t.), 
j. (od. etw.) beweinen; beflagen; to ~ for 
(od. with) joy (od. sorrow), vor Freude 
(0d. Schmerz) weinen; 2. feucht fein; 
tröpfeln. LI. t. 1. beweinen; beflagen; 
2. (Thränen) vergießen; tröpfeln, träufeln. 
wö&e’per, 1. ber Beinende, Mlagende; 
2. 2s, pl. a) Statuen am Fuße eined 
—— b) weiße Trauerbinden vorn 
den Armeln der Trauerkleider; der 
—— (si.); 8. zo. ber Kapuzineraffe, 
Winfelaffe (simta capucina). 
weeping, I. 1. pres.p. weinend; the 
= philosopher, der weinende Vbiioſoph 
Dderain um 500 v. Chr.); 2. p.a. feudt, 
nag. DI. =. 1. das einen; g ~% pl. 
ba8 Geweine, die Thränen. ~-ash, bot. 
bie Xrauerefhe (frazinus penditla). 
~-birch, bot. die Hängebirfe, Trauerbirte 
(betüla pendüla). + ~-cross, ein altes 
Kreuz (3. B. bei Stafford), an dem Buße 
gethan wurde; to come home by ~- 
cross, pry. mit Thränen nad Haufe 
fommen; the way to heaven is by ~- 
cross, prv. ber Weg zum Himmel jührt 
burd) Xeiden. „-elm, bot. die Trauers 
ulme, Xrauerrüfter (ulmus pendüla). 
an pl. feuchter, od. nafjer Boden 


( 

wee pingly, adv. weinend, mit Thränen. 
wee ping||-ripe, a. * zum Weinen bereit, 
bem Weinen nahe. ~-rock, ein poröfer 
elfen, aus dem Bafer träufelt.. .- 
spring, eine fidernde Quelle. ~-wil’low, 
bot. die Trauerweide (saliz babylonica). 

Tt to weet, t. wiffen. 

+ Wee' tingly, adv. wiffentlig. 

W6O vey, zo. |. weaver, 3. 

wee’vil, zo. ber Wiebel, Galander (cur- 
culio). ly, a. von Wiebeln Heimgejucht. 

wee'zel, |. weasel, weazen. 

wött, 1. bad Gewebe; 2. der Einfchlag, 
Eintrag, Einſchuß (beim Weben). ~’- 
win’ding-machine', die Schußſpulmaſchine. 

We'gotigm, ber häufige Gebraud des 
Fürworts we, ob. des pluralis majestatis. 

wehr wolf [wülf), |. were-wolf. 

to weigh [wa], I. t. 1. wägen, zumägen, 
abmwägen; vgl. to want, IL.i. 2; 2. ere 
wägen, prüfen; * für wichtig halten, ſchät⸗ 
gen; well „ed, wohlüberlegt; 8. in bie 
Höhe winben; to _ anchor, mar. bie 
Anter lichten, unter Eegel gehen; 4. to ~ 
down, überwiegen; niederbrüden; to 
be „ed down with (age and sorrow), 
niebergebeugt fein von (Alter u. Kummer), 
to ~ out, auömägen, berwägen, nad 
bem Gewidt verlaufen. to ~ to s.0., jm. 

wägen. to ~ with, abwägen gegen. 

In. i, 1. a) wiegen, ſchwer fein, ein Ges 
wicht haben (mit einem aoc.); b) drüden, 
lajten (upon, od. on, auf); to ~ (heavy) 
on s.one’s heart (od. on s.one’s mind), 
jm. ſchwer auf dem Herzen laften; 2. fig. 
wichtig fein, Gewicht ob. Geltung haben. 

weigh [wa], =. 1. ſ. wey (weight, 2); 
2. to be under 4, |. way, 4. 


cd, GEll, chäir, chä’ge, ghäige ; give, gi’ant; ring, ain'güler, link; £0, wige;, 
ahé, pén’sion [p&n’shon], vr’sion [vY’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; year’ly;na’t’ure. 


weigh’|jable (wa’], a. wägbar; nad dem 
Gewichte vertauft. rage, bad Wagegeld, 
bie Wagegebiihren (pl.). 
weigh'(wa’]||-board, min. die Thonader. 
„bridge, die Brildentoage. 
weighed [wad], p.a. abgetvogen, abges 
mejjen. 
weigh’er [wa], der Wäger, (Stadt:) 


jemeifter. 
weigh'jng [wa], 1. das Wägen 2c; 
custom for ~, bie Wagegebühren (pl.), 
das Wagegeld; 2. das auf einmal Ges 
wogene, die Wage. ~-cage, ein Käfig um 
fleinere Tiere lebend zu wägen. ~-house, 
office, die Wage, das Wagegebäubde, 
Wagehaus. .-machine’, die Brüdentvage. 
„scale, die Wagihale. ~-stand, die 
Wage. 
weight [wat], 1. a) das Gewidt; ab- 
solute ~, das abiolute Gewicht; atomic 
=, chem. das Atomgewidt; brut’to-., 
brute ., gross ., das Gruttogewidt; 
molecular ~, das Molefiilgewidt; spe- 
cific ., phys. da8 fpecifiide Gewicht; 
to lose in (the) ~, an Gewicht verlieren, 
abnehmen; to sell by (the) ., t. nad 
dem Gewidt verlaufen; to make good 
— gut od. reidlid) wägen; i. nad) dem 
Gewidt gut verlauft werden; hundred 
pound ~ (hun’dred-.), der Gentner; 
bill (od. specification) of _, bie Ges 
widht8note; certificate of ., der Wages 
ob. Gewichtsſchein; of full ., vollwich⸗ 
tig; to be _, das richtige Gewicht haben; 
b) _ and resistance, phren. ber Ges 
widt= ob. Wägefinn; c) bie Wucht, Schwere, 
Schwerkraft, der Drud; fig. der Nach⸗ 
brud; d) bad — Allzuſchwere, 
die Laſt; to be a dead ~ upon 2.0, 
jm. ſehr zur Laft fallen; e) bad Ges 
widtitiid; Normalgewidt (stan’dard-.); 
f) ~8 in sets, pl. Gewichte in Säßen 
(v. abnehmender Größe), Einfapgewichte; 
2. province. ein (beftimmtes) Gewicht 
(für trodene Gadjen); a ~ of cheese, 
256 Bid. ob. 336 Pfd. Rife; 3. .8, pl. 
(od. a pair of .s) die Wage (si.); gold’- 
8, die Golbwage; 4. fig. die Wichtige 
keit, Macht, bas Anfehen, ber Einfluß, die 
Wirfjamfeit; matter of ~, die wichtige 
Sache; to throw one’s ~ into the scale, 
fein Gewicht in bie Wagfchale werfen; to 
attach ~ to, Gewicht legen auf; he has 
t ., he carries great ~ with him, 
fein Wort hat Gewicht, er hat Anfehen, 
er weiß fid) geltend zu maden. Pr 
t mit einem Gewicht befdiweren. ’. 
for-age’, sp. das Rennen, bei welchem 
ba8 von ben Pferden zu tragende Gewicht 
nod bem Alter derfelben beftimmt wird. 
weigh’tindss [wa’), 1. die Schwere; 
2. fig. a) dad Gewicht, die Wucht; b) die 
Überzeugungstraft; c) bie Bird, 
weightless [wat], a. 1. gewichtlos, 
leiht; 2. unwidtig. 
weigh'tly [wa’), a. (~jly, adv.) 1. ges 
wichtig, ſchwer, wuchtig; * ftreng; 2. wiche 
tig, erheblid. 
wef, |. wear, B. 1 u. 2. 
weird, a. in Zauberfünften erfahren; 
zauberiſch, geheimnisvoll; unheimlich; * . 
sisters, pl. die Schichſalsſchweſtern. 
wejgm, der übermäßige Gebrauch bes 
prn. we (wir für id). 
wejee’, al. der Schornſtein. 
+ Wel'gway, int. adj! leider! wehel 
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well 


Welch, f. Welsh, 
wöl’cher, sp. der betrügeriſch Wettende, 
ber verlorene Wetten nicht bezahlt. 
wöl’come, I. int. u. a. (.1y, adv.) wills 
tommen; ~ home, willtomnen zu Haufe; 
to bid (ob. to make) 8.0. ~, j. willfommen 
heißen; to be ~ to do a thing, die Er⸗ 
laubni8 haben etw. zu thun; to make o.s. 
~ With at., fi mit ett. bedienen, fich 
etiv. [hmeden laffen; you are ~ to it, 8 
ift gern geſchehen; ic) gebe e8 Ihnen gern, 
es fteht Ihnen zu Dienften; you are ~ 
to go, Sie fünnen meinettwegen gehen; 
as ~ as flowers in May, herzlich wills 
fommen. II. s. der Willtommen, die 
Vewiltommnung, freundlide Begrüßung, 
freundlide Aufnahme; ~ is the best 
cheer, prv. Freundlichkeit ift mehr wert 
al8 üppige Bewwirtung; to wear out one’s 
~, bem Wirt durd zu langes Bleiben 
(ald Beſuch) läftig werden. to ., t. bee 
willfommnen, willfommen heißen; freudig 
annchmen. -~léss, a. unwilltommen. 
~néss, dad Willtommenfein, die Wills 
tommenfeit, Annehmlidteit. 
wöl’comer, ber Bewilllommner. 
wöld, bot. ber (Färber⸗)Wau (reseda 
lutedla). 
to wld, t. ſchweißen, gufammenidmieden. 
wöl’djer, der Zufammenjchweißer. „ing, 
das Zuſammenſchweißen; ~ing-fur’nace, 
ber Schweißofen; ~ing heat, die Schweiß⸗ 
Hige, höchſte Glut; „ing hot, a. weiß⸗ 
gliigend. 
welfare, die Wohlfahrt, das Wohlergehen, 
lũc. 


Git 

wölk, wölked [kt], f. whelk, whelked. 

+ wöl’kjn, die Luft, der (Wolten=)Him= 
mel; * let the ~ roar, mag da8 Girmas 
ment fraden. „eye, das Himmelds 
auge (da8 himmliſche, od. blaue Auge). 

+ wäl’king, p.a. weltend, matt. 

4. well, 1. a) bie Quelle, aud fig; 
b) xs, pl. die mineraliſchen Quellen, der 
Gejundbrunnen; she is at the .s, fle ift 
im Babe, fie trintt Brunnen; 2. a) der 
Brummen; (draw’-~) der Biehbrunnen ; 
(„'-spring) der Springbrunnen; b) das 
Bohrlod; Artesian ., der artefi {Ge Bruns 
nen; Abyssinian ., drive’-., tube’-., 
der abeffinifche Röhrenbrunnen; it’s like 
going into a ~, es ift, al8 ob man in 
einen Gisteller ginge; to drop a bucket 
into an empty ~, pry. etiv. Unnüßes- 
verjuden; 3. a) mar. der Gammelbruns 
nen (Plag unten im Schiff, wo ſich dad 
Pumpwaſſer fammelt); b) die Buhne, ber 
Fiſchbehälter (ein Raum mit durdlider= 
tem Boden in Fifderbooten, um Fiſche 
darin zu transportieren); 4. mil. der 
Minenfdadt (von dem Minen ausgehen); 
5. arch. (~'-hole) dad Treppenhaus, der 
Kreppenraum; 6. ber Flafdenbehilter, 
das Glafdenfutter (in einem Wagen); 7. 
ber Blag beB solicitor bei Gerichtsver⸗ 
Handlungen (tiefer liegend als ber des 
plaidierenden barrister). to ~, i. quellen, 
fließen; to ~ forth, bervorftrémen, her= 
voriprubeln. 

B. well, I. (präbitatives) a. 1. wohl, 
gefund; to get ., gefund werden; 2. 
a) gut, glüdlih; _ is him who ..., wohl 
bem, ber ...; b) vorteilhaft, günftig; that’s 
— daß ift gut, da8 geht gut; that’s all 
very ~, but..., das ift alled recht ſchön, 
aber ...; all will be ~, alle wird gut 


fiite, fät, fare, fär, biis’tard, fall; mate, met, hérd, redae'mer; 8, B=E; w, 8=-& w, e= G5 


well 





gehen; all’s _ that ends _, prv. Ende 
gut, alles gut; it is as ~ to go there, 
man fann wohl (od. ebenjo gut) bingeben; 
3. woblgelitten; to be _ with s.0., (fi) 
mit jm. gut ftehen; bei jm. in Gunſt 
ftehen; 4. als s. das Gute; let ~ alone, 
laß da8 unangerührt, was ſchon gut ift, 
fei mit dem Beſtehenden gufrieden, Tab 
den Dingen ihren Lauf, verlange nicht zu 
viel. IL. adv. 1. wohl, gut, in befriedi= 
gender Weile; as ~ as, jo gut alB, fo= 
wohl al8 aud; to be ~ off, gut daran 
fein, in guten Berbiltnifjen fein; to be 
= off for s.t., mit einer Gace gut ver⸗ 
fehen fein; to be ~ on, fam. einen Rauſch 
haben; to go on _, guten Gortgang 
Haben; wohlhabend werden; ~'-to-do’, 
wohlhabend; ~'-to-do’ism, hum. die 
Wobhlhabenheit; to do ., wohlhabend fein; 
do ~ and have ~, prv. wie man’3 
treibt, fo geht’8; wie man fi) bettet, fo 
ſchläft man; _ begun is half done, prv. 
frifd) gewagt ift Halb gewonnen; * he 
is ~ paid that is _ satisfied, ber Bus 
friebene begehrt nicht mehr; to take a.t. 
~, etw. gut aufnehmen; to treat ., gut 
behandeln; 2. a) fhön, redjt, richtig; to 
act 2, gut ob. richtig handeln; b) ge= 
hörig, auf gehörige Art, leicht; before he 
was ~ out of the room, ehe er nod aud 
dem Bimmer war; 3. günftig; to speak 
(od. to think) ~ of s.o. gut von jm. 
ſprechen (ob. urteilen); 4. wohl, eigentlich, 
füglid; he may ~ expect it, er bdatf 
es wohl erwarten; more than you can 
think of, mehr als du (nur) denten 
fannft; he might just as _ have told 
us, er hätte e8 und ebenfogut aud fagen 
tönnen; and _ it might, das war ja 
möglid; I know not ~ what to say, id 
weiß faum, was ich fagen foll; 5. genug⸗ 
fam, Hinlänglid, bedeutend; _ enough, 
ziemlich gut, ganz leidlich; ho is _ on 
his way, er hat fdjon ein Stüd Weg 
guriidgelegt; ~ on in February, weit 
Hinein in den Zebruar; ~ advanced (ob. 
stricken) in years, ziemlich betagt, hoch⸗ 
bejahrt; 6. (zu Anfang der Rede, wie 
ba8 franz. eh bien) nun, wohlan! ~ 
then! nun gut! mwohlan! . .! od. — 
and good, gut! id bin’8 zufrieden, id 
Iafje mir’8 gefallen; ~, and what of 
all this? nun, was wollen Sie damit 
fagen? to ., i. to ~ it, fam. fparen, 
reich werden. 

wöll’j|-accom’plished, p.a. * hodgebildet; 
vortrefflih. .-acquain’ted, p.a. wohl⸗ 
befannt. .-a-day! (+ ~-a-near!) ad! 
© je! wehel leider!  -advised’, p.a. 
wohl unterrichtet. -affec’ted, p.a. gut 
gefinnt, zuget han. ~-aimed, p.a. wohl 
gegielt. .-an’chored, p.a. fier vor Anker 
Tiegend; geborgen. ~-sppar'elled, pa. 
{don gefleidet. --appoin’ted, p.a. gut 
außgerüftet, wohl gefleidet. .-armed, p.a. 
wohl bewaffnet. _-authen’ticated, p.a. 
wohl verbürgt. ~-bal’anced, p.a. in rich⸗ 
tigem Gleichgewicht gehalten. ~-bea'ten, 
p.a. gut gebahnt (v. einem vielbetretenen 
Wege). „-behaved’, p.a. artig (vom Bez 
tragen), anftändig. -be’ing, das Wohls 
fein, die Wohlfahrt, das Wohl. _-beloved’, 
p-a. bielgeliebt. * _-besee’'ming, p.a. 
mwohlanftändig. 

wöll’-boat, das Fiſcherboot mit Waſſer⸗ 
behälter. 





fine, fin, machine’, bird, jnim’jcal; 


nöte, nöt, möve, moon, foot, nor, löve, work, condöle’, moist, house, cöW, boy. 


Wll'||-born, p.a. woblgehoren, von guter 
Hertunft. * .-breathed, p.a. langatmig 
(v. einem Pferde). ~-bred, p.a. wohl⸗ 
erzogen, artig, gefittet. _.-built, p.a. 
woblgebaut. .~-cho’sen; p.a. woblges 
waglt. „-complex’ioned, a. mit guter 
Geſichtsfarbe. .-composed’, p.a. im 
richtigen Verhältnis der Teile. ~-con- 
di’tioned, p.a. com. wohl tonbditioniert, 
unbeihädigt. ~-conduc’ted, p.a. 1. gut 
geleitet; 2. von anftändigem Betragen. 
* „-conten’ted, p.a. zufrieden, glüdlid. 
* _-dea’ling, p.a. ehrlich handelnd. ~- 
defen’ded, p.a. woblverteidigt. ~-de- 
fined’, p.a. nad einem richtigen Plane; 
beftimmt herbortretend; beutlih. * ~- 
derived’, p.a. von guter Abtunft. _-de- 
ser’ving, p.a. derdienftvoll. „-descen’ded, 
p.a. von guter Abfunft. .-desired’, p.a. 
hhöchſt erwünſcht. 

w&ll’-dig’ger, der Brunnengräber. 

wöll’j|-direc’ted, p.a. wohl geleitet. ~- 
disposed’, p.a. gutgefinnt, wohlmeinend. 
~-do’ing, I. p.a. feine Schuldigfeit thuend. 
II. ek die Gutthat; das Wobhlthun; 
2. die Wohlfahrt; ~-do'ings, pl. eble 
Thaten. ~-done, I. p.a. durchgebraten, 
völlig gar. LI. int. bravo! 
wéll'|-drain, ber Abzugsbrunnen (zur 
Trodenlegung v. Feldern). to ~-drain, 
t. durch Abzugsbrunnen troden legen. 
wll’ ||-drawn, p.a. woßlgeipannt (v. einem 
Bogen). ~-dressed, p.a. 1. gut guberets 
tet; 2. gut gefleidet. .-earned, p.a. wohl⸗ 
verdient. „-ed’ucated, p.a. woblergogen ; 
gebildet. „-endowed’, p.a. wohlbegabt; 
gut auögeftattet. „.-estab’/lished, p.a. 
wohl gegründet, wohl eingerichtet. * 
famed, pa berühmt. „.fare, j. welfare. 

~-fa/voured, ~-fea/tured, p.a. gut 
außfehend, jhön. ~-fed, p.a. mohlgenährt. 
„filled, p.a. wohlgefült; a „filled 
board, eine reichlich befepte Tafel; a 
filled purse, eine wohlgejpidte Börfe. 
„formed, p.a. woblgebildet. * + =- 
fough’ten, p.a. tapfer getiimpft. _-found, 
.a. 1. glüdlich gefunden od. angetroffen; 

* gut befunden, erprobt. „-foun’ded, 
p.a. wohlbegründet. ~-gov’erned, p.a. 
gut regiert; * wohlgeſittet. * .-graced, 
p.a. beliebt. _-groun’ded, p.a. wohl⸗ 
begründet. 

wéll'||-head, der Urquell, bie Quelle. _- 
hole, arch. ber Raum zwilchen den Treps 
penwangen. 

wöll’-informed’, p.a. gut berichtet od. 
unterrichtet. 

Werliggtön, egam.N.; ~ boots, wel- 
lingtong (flein), pl. Hodihäftige Stiefel, 
Stulpenftiefel. 

wäll’|-instruc’ted, p.a. gut unterrichtet. 
~-inten’tioned, p.a. von guter Abſicht 
befeelt; wohlgefinnt, wohlmollend. ~-in- 
ven’ted, p.a. gut erfunden. ~-knit, 
p.a. ftart gebaut. .-known, p.a. wohl⸗ 
befannt. ~-la’boured, p.a. gut bearbeitet, 
forgfam außgearbeitet. * a _-la’bouring 
(p.a.) sword, ein tapfere8 Schwert. * _- 
learned, p.a. gelehrt. _-ligh’ted, p.a. 
gut erleuchtet. *.-li’king, p.a. in gutem 
Buftande, berb. ~-look’ing, p.a. wohl 
ausfehend; einnehmend. * ~-lost, p.a. 
ehrenvoll verloren. .-made, p.a. gut ane 
gefertigt; mwohlgebaut (vom Körper). 
man’aged, p.a. wohl verwaltet; (v. einem 
Plane) gut durchgeführt; gut beiverfftelligt. 
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Welsh-hook 





„-man’nered, p.a. tohlerzogen, gefittet. 
„marked, p.a. auögebilbet (vn. Kranls 
Beitöjymptomen). .-mea’ner, der Wohl: 
meinende, Freund. ~-mea‘ning, I. pa 
mwohlmeinend, gut gefinnt. II. s. die wobl⸗ 
wollende Gefinnung. .-meant, p.a. wohl: 
gemeint. .-met! p.a. es freut mich, da} 
wir und treffen! milllommen! * .- 
min’ded, a. woh{gefinnt. _-mouthed, a 
mit guter Stimme; to be ~-mouthed, 
sp. gut bellen ob. anfchlagen. —-na’tured, 
p-a. gutartig, gutherjig. ~-nigh (od. .- 
near), adv. beinahe, faft. ~-off’, j. well, B. 
II. 1. .-or/dered, p.a. wohl georbnet, 
gut eingerichtet. _-paid, p.a. gut bes 
zahlt. .-pain’ted, p.a. gut gemalt; * ges 
{hidt erheuchelt. .-plea’sing, p.a wodl⸗ 
gefallend, woblgefalig. ~-prac’ tised, 
p.a. wohlgeübt, erfahren. .-propor’ tioned, 
p.a. woblproportioniert. | .-provi’ded, 
p-a. gut verjorgt. _-read, p.a. twobls 
belefen. * .-refined’, p.a. fein u. ge 
ſchmacvoll. _-reg’ulated, p.a. gut ge 
regelt, wohlgeordnet. .-remem’bered, pa 
vollommen erinnerlid; in gutem Ans 


benten ftehend. ~-Tepu'ted, pa m 
gutem Aufe ftehend. * .-respec’ted, pa 
geachtet. 


wäll’-room, ber Kurjaal, da8 über einem 
Gefundbrunnen errichtete Gebäude. 

wéll'||-sai’ling, p.a. * fdnelfegelnd. - 
sea’soned, p.a. ohlgeroirzt, re 72 
= p.a. fdarffidtig. ~-see’ming, 

a, äußerlich ſchön. * .-seen, p.a. wohl: 
—— bewandert. set, p.a. ſch⸗ 
eingerichtet; {on gefaßt (v. Juwelen). - 
shaped, p.a. wohlgeitaltet, wohlgebilder 

wéell’|-sin’ker, der Brunnengräber. .- 
sin’king, dad Brunnengraben, Bohren. 

wéll'||-skilled, pa. * gefdjidt, wolle 
bewanbdert (in, in). ~-sped, p.m erfolge 
reid), glüdlih. .-spent, p.a. wohl or 
gewandt. ~-spo’ken, p.a. berebt; milde, 
ob. freundlid) fpredjend. _-spread (pa) 
shoulders, pl. breite Schultern. 
wöll’j-spring, der Urquell, die (nicht vers 
fiegende) Quelle. _-stair’case, bie am: 
mauerte Wendeltreppe. .-sweep, be 
Brunnenhebel. 

wéll’||-strick’en (p.a.) in years, hod be 
jahrt. tasted, p.a. {dmadhaft. -- 
tem’ "pered, p.a. gutmütig. _-timed, ps 
gu redter Beit angebracht, gut abgenakt. 
~-to-do’, „-to-do’ism, f. well, B. IL 1. 
* _-took, p.a. wohl angewandt. = 
trained, p.a. gut dreffiert; gebildet. —- 
tried, p.a. wohl erprobt. _-trod’den, 
p-a. oft od. viel betreten. * —-taned, 
p.a. woblgeftimmt. .-tarned, p.a. weh: 
geftaltet; moßlgeießt (v. Perioden). * 
warranted, p.a. gut verbürgt. 

Wll'-wa’ter, das Grunnentwaffer. 

wöll’||-weighed, p.a. woblerwogen. * .- 
weigh’ing, p.a. ſchwer. _-wil’ler, be 
Wohlmeinende, Gönner. * .-wished, ps 
beliebt. _-wish’er, ber Wohlwoliende. 
Gönner, Freund. * .-won, pa ehrt 
gewonnen. 

Welsh, I. a. walliſiſch, aus Sales fam: 
mend; a ~ comb, hum. die fünf Singer 
(pl.); a ~ mile, eine Meile, die tein Exve 
nimmt; a ~ genealogy, ein langer (zu 
verbürgter) Stammbaum. II. = the . 
1. die wallififge Sprade; 2. pl. te 
Baliifer. „'-San’nel, fet feiner 

„'-glaive, eine Art Streitagt. „book 











tü’bülar, l’üte, tüb, bill, rile, mfiy’myr; few, crew, etd; fly, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


Welsh-lumps 


eär, gell, chair, chä’gs, ghäige ; give, gi’ant; ring, sin’güler, link ; 80, wige; 
she, p&n’sion [pén’shon), vr’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ly;na’t* ure. 


whame-fly 





ein kurzes, an der Spige getriimmted 
Schwert. „’-Jumps, pl. ſehr harte Bad- 
fteine. 

wöl’sher, sp. f. welcher. 

Wéelsh‘|iman (pl. men), ber Bale 
lifer. „wom’an [wim’) (pl. „wom’en 
{wim’en]), die Walliferin. 

Welsh’ |-mut'ton, geſchätztes Hammel⸗ 
fleifch dv. Meinen Schafen aus Wales. ~- 
on’ion, bot. ber Hohllauh (alltum fis- 
tulösum). „-rab’bit, geröftete® Brot mit 
Eenf u. gebratenem Mife. ~-rag’slates, 
pl. vorzügliher Dachſchiefer aus Caernar= 
vonfhire. .-ware, dad gemeine braune 
Steingut aus Waled. _-wig, die geftridte 
toollene Müpe. 

swöält, der Rand, Saum, die Einfafjung; 
die Echnebbe od. Echneppe (am Hufeifen); 
~ of a shoe, der Rahmen eines Schuhes. 
to ~, t 1. fäumen, einfaffen, rändern; 
2. sl. durchprügeln. 

to wölter, i. fi wälzen, rollen, (im 
Blute) ſchwimmen. 

w&m, ber Mutterleib, Unterleib. 

wen, 1. die Fettgeſchwulſt; 2. da8 Übers 
bein; 3. ber Kropf; the ~ of civiliza- 
tion, London. 

wönch, 1. das Mädchen, die Dirne, junge 
Srauensperfon (im guten Sinne); 2. die 

Iofe Dirne, Hure, das Menih; 3. Am. 
der farbige weibliche Dienſtbote. to ~, i. 
Dimen nachgehen, Huren. 

son cher, der Hurenjäger. 

wench’ like, a. hurenmäßig. * „less, 
a. ohne Dimen. 

to wönd (.’ed, „’ed; vgl. went), I. i. 
gehen, hingehen; fid wenden. IL. t. to 
~ one’s way, (itgend wohin) feinen Weg 
nehmen, feine Schritte fenten. 

"Wönds, pl. die Wenden (ſlaviſcher Volls⸗ 
Stamm). 

wön’n]ish, ~y, a. tropfig, topfartig. 

wnt, pret. b. to go (eig. b. to wend). 

wén'tletrip, zo. die (ccjte) Wendeltreppe 
(scalaria pretiösa). 

wept, pret. u. p.p. |. to weep; ~ for, 
p-p. beweint; to be ~ for, gu beflagen. 

A. w&'re, für we are. 

B. were [aud wär], f. to be; you ~ 
better to go, Gie follten lieber gehen, 
Sie thäten beffer, Sie gingen; as it —, 
gleidjam, fo zu fagen; as you .! mil. 
Griff (od. Bewegung) zurüd! (bei den 
Dfterreidjern) Heritellt euch! 

€. were, + |. wear, B. 1. 

were’ |gélt („gild), das Blutgeld, Were 
gelb (al8 Sühne eines Totichlags). 

wöre'-wolf (pl. „-wolveg), myth. ber 
Berwolf. 

Wernérrian, a. ~ theory of the earth. 
eol. das Wernerſche (neptunifde 
Syſtem ber Erdbilbung. 

wérsh, a. (-Iy, adv.) Sc. geſchmacklos 

wertherism, die franfhafteSentimen- 
talität. 

wért, ſ. to be. 

we'’sand, f. weasand. 

Wesrley/ün [liän], der Wesleyſche (od. 
arminianifche) Methodift, Anhänger des 
John Wös’ley(1708— 1791). -anısın, 
der Methodismus. 

Wes’sex, altenglifches Königreich). 

wöst, I. a. 1. der Weft, Weften (Abend); 
the empire of the -, das abendlanbdi= 
ſche Raiterceid; ~ by north, Weit zum 
Norden; ~ by south, Weft zum Süden; 











2. bad weſtwärts liegende Qand; Am. bie 
weitlihen er. Staaten von NAm., bei. 
weitli v. Penn{ylvania, Virginia u. North 
Carolin. II. a. u. adv. weitlid. 
Wést'|-end, das Wejtende, der bef. von 
der Ariftotratie bewohnte Stadtteil Lon⸗ 
don weftlid) bon Charing Cross. ~- 
en’der, ber (feinere) Bewohner de Welt= 
endes (vom London). 
+ wös’tering, p.a. nad Weſten laufend, 
weſtlich gehend. 
wös’terliness, das Weſtliche, bie weſt⸗ 
liche Sea: 
wög’terly, a. u. adv. weſtlich, nad) ob. 
von Weften. 
wögs’tern, a. 1. weftlig; 2. abenbläns 
dif; Great _ railway, bie Weitbahn 
(v. London nad) Briftol u. darüber bine 
aus); the ~ isles, pl. == the Hebrides; 
the ~ world, bie Nene Welt, Amerita. 
ef, fam. Am. ber Bewohner des Weſtens 
(v. NAm.). mst, sup. a. am weit 
lichften, im äußerften Weften gelegen. 
Wést'||-In‘dja [n’], I. s. gew. the .- 
In’djes, pl. Weftindien. DI. a. (bef. in 
8f., B. Lord R.’s _-In’dia property, 
Lord R.3 weftindiiche Befigung). „-In’dig- 
män (pl. „-India-m£n), der Weſtindien⸗ 
fahrer. „-In’djan [on], I. a. weitindifch. 
IL. s. ber Weftindier, die Weltindierin. 
wös’ting, mar. der Betrag des Wege, 
den man weſtlich vom Mittagstreife zurüds 
gelegt hat. 
wöst/lingy, der Bewohner des Weſtens. 
West’minster, der weitlide Zeil von 
Qondon; superior courts (pl.) of ~, bie 
höchſten Gerichtshöfe; ~ Abbey, die Weſt⸗ 
minfter Abtei; _ school, eine befannte 
alte Schule; ~ boy, ein Schüler bers 
jelben. 

West’moreländ, eGraffdaft u. Fam. N. 
wöst’-nörth-wüst‘, I. s. der Weſmord⸗ 
weit(wind). II. adv. mweitmorbiveitlic. 
Westpha’ljjja, Weftfaln. an, I. a. 
weſtfäliſch. II. s. 1. der Weftfale, die 
Weftfiilin; 2. die weitfäliihe Mundart. 
wöst’-point, astr. ber Wejtpuntt; West’- 
Point (grog), Am. Zeil von Neww-Yort, 
mit einer Kriegsſchule; daher: West’. 

Poin’ter, ber Bögling derfelben. 
wés’trick, das Weſtreich, Neuftrien. 
wöst’-south-wöst', I. s. der Weitfids 

weft(wind). II. adv. weſtſüdweſtlich. 
wöst'ward, a. (.ly, adv.) weitwärts, 
weitlih; nad Weiten; ~ hol auf nad) 

Weiten! 
wöst’-wind, ber Weſtwind. 
wöt, I. a. 1. naß, feudt; . weather, 

das naffe Wetter, Regenwetter; _ through, 
bid auf die Haut durchnäßt; — blanket, 
fam. das Hindernis; die jteife Perjon; to 
throw a ~ blanket over s.o., jm. bie 
Laune, ob. den Spaß verderben; to do 
s.t. with a ~ finger, etiv. mit Leidtige 
teit außführen; ~ Quaker, der nicht jehr 
ftrenge Quäfer; 2. el. angeriffen, etw. 
betrunten. II. a. 1. die Näſſe, Feuchtig⸗ 
feit; s.t. to keep the ~ out, fam. etw. 
gu trinten; 2. da8 naſſe Wetter; 3. sl. 
das Getrint; let’s have a ~, laßt ung 
eins trinfen. to ~ (~'ted, ~'ted; ~, 
~), t. (urch)näſſen, nab maden, feud= 
ten, befeudjten, anfeuchten, benegen; just 
enough to ~ one’s feet, feiht (v. einem 

Gewiijjer); to ~ one’s whistle, sl. fid 

die Kehle anfeuchten, etw. Hinter bie Binde 
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gießen; ~ the other eye, sl. trinke nod 
ein Glas; to ~ s.0., sl. jm. zu trinten 
geben; ~'ted lime, troden gelöſchter, d. h. 
dur allmähliches Anfeuchten gelöfchter 
Salt. 

WSt'||-dock, die Wafjerdode (ohne Schleus 
fenthiiren). ~ dressing, med. ber naffe 
(talte) Umſchlag. 

wöth’er, der Gammel, Schöps. 

wöt'ness, die Nüffe, Zeuchtigfeit. 

wöt’||-nurse, die (Säug-)Amme. ~-sheet 
packing, das Ginpaden in nafle Tücher 
(in Kalt Wafjerheilanftalten). .-shod, p.a. 
mit naffen Füßen. 

wettling, das Nabwerden; I got a 
„ing, id bin dur‘ u. durch nag gewors 
den. „ish, a. etw. ob. ein wenig feucht. 

we yil, j. weevil. 

wey [wa], ein Gewicht ob. Mab für 
trodene Gadjen; a ~ of wool = 182 lbs.; 
a ~ of corn od. salt = 40 bushels; 
= of butter ob. cheese = 2—3 Gentner; 
~ of oats ob. barley = 48 bushels. 

Wey’mouth [wa’], eD. u. Fam. N.; ~ 
pine, bot. die Weymouthtiefer (pinus 
strobus). 

We'zand, {. weasand. 

W. H. [dot’ble ü atsh’], fiir whore. 

to whäck, t. vulg. 1. (ourd)priigeln; 
2. teilen; 3. to ~ about, an bie große 
lode ſchlagen. —, 8. 1. ber (derbe) 
Schlag, Hieb; 2. sl. der Anteil (an der 
Beute); to go rs, teilen. ~, int. Maps! 
ſchwaps! 

whick’|er, sl. etw. Tüchtiges, od. Ders 
bes; eine foloffale Züge. „Ing, I. p.a. 
tüchtig, alles Maß überfteigend. II. s. 
die Prügel; a sound „ing, eine gehörige 
Tracht Priigel. 

4. to whale, t. Am. prügeln; to 7 
away, i. Am. barauf [08 deflamieren, 
perorieren. 

B. whale, ber Walfiſch, aud astr.; com- 
mon ~, Greenland ~, zo. ber grins 
Tändiihe Walfiih (balena mysticétus); 
spermace’ti-., zo. der Pottfiid), Kadjelot 
(physéter macrocephälus); + ~’s bone, 
das Eljenbein (dev Walroßzahn); * as 
white as ~’s bone, ſchneeweiß. '_’-boat, 
das beim Walfiichfang gebräuchliche Boot; 
vgl. sprat, tub, 1, a. 

while’bone, 608 Fiſchbein. 
mit Fiſchbein gefteift. 

whäle‘|j-fin, ſ. „bone. ~-fish’er, ber 
Walfiſchfahrer, Walfiihiänger, Walfiſch⸗ 
jäger. „-fish’ery, _-fish’ing, ber Wale 
fiſchſang. -louse, zo. die Walfiſchlaus 
(cydmus ceti). 

whale’ ||man (pl. ~men), ſ. whale-fisher. 

whäle’-oil, der Walfiſchthran. 

whäller, 1. a) f. whale-fisher; b) |. 
whaling-ship; 2. vulg. etwas Großes, 
Derbes, od. Plumpes. 

whi lery, der Walfifdfang. 

wha'ljng, (~-bus‘iness) ber Walfiſch⸗ 
fang; to go (a-)~, auf den Walfiſchfang 
gehen. ~-expedi’tion, |. .-voyage. ~- 
ship, „-ves’sel, ba8 auf den Walfiſch⸗ 
fang fahrende Schiff, ber Walfiihfänger. 
=-voy’age, bie Fahrt auf ben Walfiichfang. 

whäll, whäul, ſ. wall-eye. 

whil'ly, a. ſ. wall-eyed. 

to whal'lop [whdl’] (~ped [pt], „ped), 
f. to wallop. 

whäme’-Ay, zo. bie (Bieh=)Bremfe (to- 
banus bovinus). 


ad, p.a. 


fate, fät, fare, fär, bAs’tard, f41]; mete, mit, herd, redee’ mer; 2, E=F, ¥, E=E w, =; 


whammel 


fine, fin, machine’, bird, jnim’ical: 


nike, nut, möre, möon, ft, nör, love, work, egndö!e', mist, house, cow, boy. 


whelky 





to wham'mel [0] (led, „Ied), | Fane) oes WE: — 


provine. alles umidmeigen, tas Cherie 
58 unterfe tefren. 

whäng, 1. provine. der Riemen; 2. Se. 
tas tidhtice Strid to ., t. peitiden. 
whén’ gee (od. wance”, |. wangee. 
whap (5;, valg. der (derbe) Echlag, Hib. 
to ~ (~ped [pt], ~ped), t (durds) 
hauen. ~, int. Maps! idmaps! patid! 
whap’per [0], vulg. etw. Groped, Gros 


bed, Terbes, od. Rlumpes; bie große 
Bern; die Züge. 
whf&yt (pl. .s, aud whärver), 1. bei. 


Am. bie Bei’ ber Lanbungsdamm, Lanz 
bengéplay, Gajendamm, Quai, bie Anleges 
fielle, Buhne; die Echirswerit; a ship’- 
wright’s-., eine Eciiewerit; 2. + dad 
Dijer. to _ (.ed [ft,, .ed), t an dem 
Cuai andladen, lojden, landen, an daB 
Ufer bringen. 
Whhrf charges (pl), whärfaße, das 
Berfigeld, Cuaigetd. 
wharf ing, coll. die Berften (pl.). 
„Inger, det Cuaimeijter, Aufieher über 
einen Quai. 
whärf‘-por'ters, pl. Arbeiter auf Schiffs⸗ 
werften. rate, pl. Ratten in den 
Berjten; Am. Schiffsdiebe. 
what [v], I. pro. interr. 1. =. a) was? 
wie viel? _ on earth? ~ in the world? 
was in aller Zelt? ~ is your desire? 
was wollen Gie? ~ is it? was ijt es? 
= is the news? was giebt es Neued? 
~ next? was dann? was wird nun 
fommen? Mr. ~’s'-his-name’, Mr. ~ 
d’ye call him, Serr Eozund-fo; ~ do 
you call it? wie heißt e8 dod gleich? 
~ do you call in English ...? wie heißt 
- auf Englii? . of that? _ then? 
was if’3 denn weiter? was liegt daran? 
was madt das aus? and ~ not? wer 
weiß, was fonjt nod, alles Möglide; _ 
are you that...? wer bift du, daß du (od. 
ber du) ..?2 I know ~ he drives at, 
ig weiß, wo er Ginaus will, od. was er 
vorhat; to know ~’s _, wiffen, wo Bartel 
den Moft holt, Beſcheid willen; .’s up? 
al. ta8 ift 108? _ the devil (ob. ~ 
the deuce) do you mean? was zum 
Teufel fol bas Heißen? ~ hol hebal 
b) wozu? * _ need we any spur? wozu 
bedürfen wir eines Anfporns? c) (als 
int.) „I wa8l wiel d) + + though, 
©. obgleih; + ~ if, c. wenn aud; 2. a. 
was für ein (eine, ein)? welder, welche, 
welches? in ~ year? in weldem Jahre? 
= time (für at _ time)? wann? ~ non- 
sense! was für Unfinn! — kind of? 
wad für (ein)? + a fooll maß für ein 
Marr! + ~ is he for a fool! was ift 
er für ein Narr! II. 1. (als unbejtimms 
te3 prn.) etwas; I’Il tell you ~, ig 
will dir was ſagen; Ill give you ~ 
for, id) will dir {don Urfade zum Heulen 
(d. h. eine Tract Priigel) geben; 2. (als 
adv.) ~ . a, teilS ... teil8; — with 
one thing and (. with) another, ins 
folge veridiedcner Umftände; ~ with his 
conduct, ~ with (od. einfach and) his 
courage, teils durch feine Aufführung, 
teils durch feinen Mut; vgl. between, 
1.2. III. pro. determ. u. rel. (= that 
which) 1. e. wag, wad aud nut; ~ is 
right, ba8 Redjte; _ is good, bad Gute; 
~ cannot be cured must be endured, 
pry. was fih nit ändern läßt, muß 





(da) unr; nothing ., burdans nichts; 
none ~, burdens feiner; om no pre- 
tence _, unter teinem Borwande, durch⸗ 
aus nit; 2. a. welder, welde, welded 
(aud immer), wad jürein, eine, ein (aud), 
was für einer and. 

whatnot [wot’!, bie RippXe3)-Etagere, 
Biider-Ctagere, das Edbrett. 

A. whéal, 1. die (Eiter-)Blatter, Sinne 
(bei. im pl. 9); 2. i. weal, B. to, 
L Am. fih anjblajen, anjdwellen. ~’- 
worm, zo. die Herbitträgmilde (autdrus 
autumnälis). 

B. wheal, (in Commall) der Schacht, 
die Grube. 

whéat, ber Beizen; spring’-., sam’mer- 
~, dex Eommerweizen (triticum asli- 
vum); win'ter-., der Binterweizen (tri- 
ticum hibernum); (common) bearded 
~, ber englijde BWeigen (triticum tur- 
gidum); to winnow the chaff from 
the _, die Spreu von dem Weigen (d. h. 
das Bertlofe vom Echten) fondern. ~’-ear, 
1. die Weizenähre; 2. zo. das Weiß⸗ 
tehldjen, der graue Eteinihmäger (sari- 
cla enanthe). 

whéa'ten, a. von (od. aud) Weizen bes 
reitet; ~ bread, das BWeigenbrot; _ cake, 
ber Suden aus Weizenmehl; ~ flour, 
das Weizenmehl; _ straw, bas Weizen⸗ 


ſtroh. 

wheat’ |-flour, das Weizenmehl. Ay, 
zo. bie Weizen-Gallmüde (cecidomyta 
tritici). ~-grass, bot. 1. bie Aderquede 
(triticum repens); 2. die Oundsquede 
(triticum caninum). „.-har'vest, die 
Weijenernte. _-moth, zo. die Rornmotte 
(tina granella). ~-plum, bot. eine 
Art Pflaume (bie Kriehe, prunus insi- 
ta). ~-sheaf, bie Weizengarbe. 

to whee'dle, I. t. ſchmeicheln, durch 
Schmeichelei anloden, einnehmen, bereden, 
beſchwatzen ob. beftriden; he could ~ the 
tire off a cart’s wheel, er könnte das 
Blaue vom Himmel herunterſchwatzen. 
IL. i. ſchmeichein, ſchwänzeln. _, a bie 
ſchmeichelhafte Anlodung ob. Beitridung. 
whée'dlijer, der Schmeichler, Schwänze 
ler. ~jngly, adv. mit Schmeidjelei. 
wheel, 1. a) da8 Rab; to get the ~ 
out of the rut, prv. ben Karren aus 
dem Sot ziehen; to keep the cart on 
the ~, die Karre im Gange Balten; to 
put (ob. to set) one’s shoulder to the 
=, fi kräftig anftrengen, unverbrofien 
arbeiten; to help the ~ over, daß Geine 
dur Arbeit beitragen; to grease the ~s, 
Am. sl. gut ſchmieren, für bad nötige 
Geld forgen (zur Beitehung u. f. w.); a 
~ in the midst of a ~, bibl. ein 
Rab im anderen; prv. etw. Verwideltes; 
ein Bufammenmwirten; to break upon 
the ~, täbern; sentenced to be broken 
upon the ~, gum Rabe verurteilt; the 
= of Fortune, das @liid8rab; ~ of 
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life, dad QebenScmd (eim Epielwerf), b) 
(spin’ning-.) ded Epimmod; ¢) (. of 
the beim) das €temertad; the man st 
the _, der €temermann; d) (tread’-.) 
bed Tretrad; e) (pot’ter’s-.) bie Topic: 
~ apd axle, mech. Seb 2. 


a 
28 


siehen. 
whee'lage, das Chauffeegeld. 
whöel’|-an’imal, zo. das Siabertierten 
(Gattung rosatoria). — 
phys. der Zeigerbarometer. .-bar’row, xt 
Schiebtarren, Schublarren ; .-barrow man, 
ber Edhiebtarmer. _-bird, zo. bie Radı: 
ſchwalbe, der Ziegenmelter (caprimulgus 
curopeus). - ~-boat, bad Räderboot (zum 
Waſſer⸗ „cap, be 
Nabentappe. —— das Räderfuhts 
wert. _-chain, die Hemmtette; mar. bie 
Ruderlette, Stenerfette. _-chair, der Zah: 
ftubl, Rollftugl. _-cut'ter, j. der (Uihrenz) 
Rader ſchneidet. ~-cut’ting-engine, dit 
NRäderineibemaidine. .-drag, der Hema: 
fub. 
wheeled, p.a. mit Nädern verfetex; 
two’-., zmweirädrig; four’-., viernadrig. 
whee’ les, 1. der Radmadıer, Stellmader; 
2. dad Stangenpierd, Deichielpierd (Goi. 
leader); 3. der Radfahrer. 
whée! ||-fire, chem. das Radfener, Ehmel;s 
feuer. ~ frame, der Rabdjinhl, das Rad⸗ 
geſtell. _-har'ness, das Etangengejdit 
(für Kutichpferde). .-horse, das Stangens 
pferd, Deidjelpferd; Am. fig. der gue 
Fremd, die rechte Hand, b. h. die Haupt⸗ 
ftüge (j8.). ~-house (of a steamer), bof 
Ruderrad-Gehäufe (an einem Dampfiditie- 
whee'liny, 1. der Transport anj Räder 
wagen; 2. mil. die Schwentung; 3. Am 
ba8 Fortlommen zu Wagen; die Beihais 
fenfeit des Weges; good _, der gue 
Gahr⸗ ) Weg. 
whéel'||-lock, das (alte) Radſchloß (ca 
Slinten). .-man, der Rabfahrer. ~-nave, 
die Radnabe. .-plough, der Räderpins 
~rope, mar. ba8 Gteuerreep. ~-shaped, 
p-a. bot. radförmig. ~-tire, .-tyre, dx 
Radſchiene, der Radreifen. —-win'dow, 
arch. das Rabfenfter, Glüdsrad. .-work, 
da8 Raderwert. _-wright, ber Rude 
er, Stellmader, Wagner. 
+ whöely, a. radförnig, kreisförmig 
to whééze, i. fdwer u. laut atmen, 
teuchen, röcheln, ſchnaufen. —, s Ns 
Schnaufen; al. der Spas, Jux. U; w 
crack a ~, sl. einen faulen Wiß made. 
whée’zy, a. ſchnaufend, teuchend, röchelrd: 
~ puff, da8 ſchwere Atmen, Schnaufca 
whölk, 1. a) bie Strieme; b) die Fate, 
Sinne; 2. zo. bie Trompetenichnede (bee 
eimum). „ed [kt], whöl’ky. a & 
Tungelt, mit Budeln od. Pujteln bedeit. 


tü’bülgr, l’Ate, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, etd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


whelm 


to whölm, t überfhütten, verfhütten; 
„ed under seas, bon ber Gee begraben. 
whélp, 1. ba8 Junge eines Hundes od. 
Raubtiered; the young ~s, pl. die junge 
Brut; a bitch in ~, eine tridjtige Hüns 
din; 2. * ber Eohn eines wilden Vaters; 
ber loſe Bube od. Burſche; der Jung⸗ 
ling; 3. mar. .8 (of a capstan), pl. 
bie Klampen (an einem Gangipil). to 
— i, Zunge werfen, jungen; fig. Pläne 
od. dgl. hervorbringen, ausheden; a bitch 
in whe&l’ping, eine tridtige Hündin. 
whöl’pjsh, a. ſchelmiſch, leidtfertig, bũ⸗ 
biſch 

whön, I. interr. adv. wann? als int. 
(ungeduldig) wird's balb? since .? {eit 
warn? II. c. warn, wenn, zu der Beit, 
als, ba, ba do; just ., eben da als, 
fobald; since .? feit welder eit? till 
— bi8 dahin bab; F ~ that = ~; ~ 
gone, nachdem (od. al8) er (fie, e8 2.) 
fort war; ~ young, in feiner (ihrer 2c.) 
Jugend; ~ a boy, al8 ich (od. er) nod 
ein Snabe war, ald Snabe; com.: ~ due, 
bei (od. zur) Berfallgeit; _ in cash, nad 
Eingang; ~ received, nad Empfang, 
nad ingens. 

t+ whön’äg, ce. (zu der eit) al8; da, 
wahrend. 

whönge, I. adv. (interr. u. rel.) woher, 
woraus, don wo aus; from ~ (+ of ~), 
~ from, woher, von wo. II. als c. daher; 
~ it would seem that ..., daher könnte 
es feinen, al8 ob... 
whöngesg&v’er, whöngöv’er, adv. 
woher auch immer. 

whöndv’er, whönsg&öv’er, c. allemal 
wenn, wenn aud immer, fo oft (ald). 
+ whe’r [whär], für whether. 

where [whar], adv. 1. a) wo; ~ do 
you come from? woher lommen Sie? 
wober find Sie (gebiirtig)? wad für ein 
Landsmann find Sie? b) + für - .. 
from, whence; 2. wohin; ~ are you 
going? wohin gehen Sie? ~ away, in 
welder Richtung; 3. + für whereas. 
where’ about [whar’), I. adv. (vulg. 
„abdüts) wo herum, wo ungefähr; 
worüber, weswegen. II. =. (od. .- 
gbouts, pl.) der (zeitweilige) Aufent⸗ 
halt; * die Abfiät. 

wherelliig’ [whar], I. a. + wo. IL. o. 
1. law (u. +) fintemalen; ba ja; 2. wos 
hingegen, während fonft; obgleih. At’, 
adv. wobei, woran, worüber, worauf. 
~by’ [wharbi’], adv. wodurch, wovon; 
womit. _öv’er, {. wherever. 
where’fore (whay’, auch för u. oft for], 
I. adv. 1. interr. warum? weswegen? 
weshalb? wofür? wozu? 2. rel. des⸗ 
wegen, daher. II. (al8 s.) das Warum, 
der Grund. 

wherejjin’ [whar), adv. worin. + ~jntd’, 
adv. wo hinein. Of [gew. dv’), adv. 
wovon, woraus. ON’, adv. worauf, 
worüber, woran. 

whepe’ness [whär], das Wo, Yrgends 
wofein, die Ortlidteit. 
whepellsg&v’er [whär] (+ where’sd 
(whay’]), adv. wo aud) immer; wohin aud. 

wherelthrotigh’ (whar), + adv. wos 
(bin)outd. 06’, adv. wozu. 

wherejjuntö’ [whar], + adv. wogu. .- 
ypön’, adv. worauf, wonad. 

wher&v’er [whar], adv. 1. wo, wo aud 
immer, allenthalben wo; 2. wohin aud. 

Engl. Schulwörterbuch. I. 





eär, gell, chair, chä’gs, chäige ; give, Kant; ring, sin’gülar, link; 86, wige; 
ehé, p£n’sion {pen’shon), vision [vi zhon); think, this : Ex'ile, exist’; yearly; na’ tyre. 


where||with’ [whay], + ~withal’, adv. 
womit, womit aud; the ~withal, fam. 
das nötige Geld (zu einem Swede), der 
nervus rerum. 
to whör’ret, t. fam. 1. neden; ans 
treiben, quälen, ärgern; 2. + ohrfeigen. 
a» 8 Vulg. der Quälgeift; + die Obrfeige. 
whér'ry, 1. da8 Fährboot, der Fähriahn, 
bie Sabre; 2. die Jolle (ein Meines ſcharf⸗ 
gebauted Boot mit od. ohne Verdeck, bei. 
gum Gifdfange); 8. provine. ber Holzs 
apfelwein. to ., t. (iiber)fabren, übers 
führen, überfegen. -go-nim’ble, vulg. 
die ſchnelle Kathrine, der Durchfall. 
man (pl. .-men), ber Zährmann ; Sollen= 
führer. 
to whöt (~'ted, ~’ted), t. 1. wegen, 
{Ge cjen, jchleifen; 2. reizen; to ~ the 
appetite, den Appetit reigen; to ~ s.one’s 
anger, j. erbittern; to ~ so. against 
another, j. gegen einen anderen reigen; 
to ~ on, to ~ forward, anreigen. ~, 
5. 1. bad Wegen, Schärien; 2. al. bad 
ben Appetit Reigende, das Schnäpschen; 
to take a _, ein Schlüdden nehmen. 
whöth’er, I. + prn. interr. welcher von 
beiden? II. c. 06; ~ ... or, ob ... ober 
ob; ~ it be true, or no (aud not), ob 
eB wahr fei od. nicht; ~ or no, fo ober 
fo, in beiden Gallen. 
Wh8t’|-stone, der Wetzſtein, Schleifftein ; 
to deserve the ~-stone, tüchtig auf⸗ 
fneiden; to lie for _-stones, um die 
Wette lügen. ~-stone slate’, ~-slate, 
min. der Bebidjiefer. 
whöt’ter, der Weger, Schleifer. 
wheiigh, wheW [whi], int. §u§! bah! 
ad) wad! ( Mißbehagen od. Beratung). 
Whew’ell, egam.R. 
wheW’er, province. bie Pfeifente (anas 
penelöpe). 
whey [wha], bie Molte, die Molten (pl.). 
* .'-face, das (blaffe) Moltengefidt. 
whey’ |ley [wha’], „ish, a. moltig, mols 
tenartig. jshn@ss, das Moltige. 
which, I. prn. interr. welder, welde, 
welche? wer? was? (bd. einer beftimmten 
Anzahl); ~ way? wohinaus? auf welche 
Weile? _ way did he go? welden 
Weg hat er eingeichlagen? wohin ift er 
gegangen? I don’t know _ is _, fam. 
id kann fie nicht unterideiden; id) weiß 
nit, woran id bin. LI. prn. rel. wel⸗ 
her, welde, welches (nut ¢ dv. Perfonen); 
added to ~, wozu nod) fommt; ~ I did, 
und das that ih aud; + the 4, für ~. 
whichjlöv’er, _s0&v’er, prn. wer e8 
aud fei, was aud immer. 
whld, sl. das Wort; der Schwindel; hold 
your ~! halt’ Maul! 
whld’äh-finch, zo. bie Witwe (vidiia). 
whiff, 1. a) + der Windftoß; b) der Bug, 
Paff (beim Rauchen); to take a few ~s, 
ein paar Büge thun; to smoke one’s 
forty ~s, fein Pfeifhen raudjen; e) bie 
Aufwallung, der plöglihe Ausbruch (des 
Bornes); 2. provinc. ber kurze Anblid, 
Streifblid, Schimmer; in the ~ of a 
sigh, im Gut (od. Nu) eines Seufgers; 
{Onell (verflogen) wie ein Seufzer; 3. zo. 
eine Art Butt (rhombus megastöma). 
to 4, i. u. t. paffen, verpaffen. 
to whiffle, I. i. 1. blajen, pfeifen (vom 
Winde); 2. flatten, wanten, unftät, od. 
unſchlüſſig fein; Ausflüchte gebrauchen. 
IL. t. (to ~ away) wegblafen, zerſtreuen; 
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whimbrel 


to ~ 8.0. out of s.t. j. um etw. prellen. 
— & 7 die Pfeife, Heine Flöte. 
whiffler, 1. a) der Pfeifer; b) der Zühs 
rer (einer Proceffion); 2. der flatterhafte, 
wantelmiitige, od. unentidlojjene Menſch; 
der Windbeutel, Fafelhans. 
whiffie-tree, bef. Am. ber Schwengel 
(am Wagen), da8 Ortſcheit, die Spreng⸗ 


tage. 
whiffling, p.a. wantelmiitig, unguvere 
läffig, caralterlos; _ fellow, ber Hans 
Dampf, Windbeutel, Faſelhans, arınjelige 
Kerl. 


A. whlg, bie faure Molle (ob. Molten, 
pl.) (Getrin? in Schottland). ~’-land, 
ham. Schottland. 

B. whig, I. s. der Whig: 1. ber engl. 
Liberale, urfpr. Anhänger der Revolution 
von 1688 (Ggf. tory); 2. Am. ber Ans 
Hanger der nationalen Partei (während 
der Revolution); jegt der zur Bant-Partei, 
ob. zur Gelb-Arijtotratie (im Ggf. zur 
bemofratifchen Partei) Gehörige. Il. als 
a. mbiggiitiih. ~'-cave, die von Glad⸗ 
ftone infolge der iriſchen Worlage 1886 
abgefallene Fraktion der Whigs. 

whig’garchy, die Whig-Herrigaft. 

whig’gery, {. whiggism. 

whlg’ging, vulg. eine derbe Tracht 
Priigel. 

whig’ gish, a. (~gishly, adv.) whig⸗ 
giſtiſch, zur Whig-Partei gehörig, dicfelbe 
betr. ~gigm, die Grundſätze (pl.) der 
Whig⸗ Partei. 

whig ling, (veräctli) für whig. 

while, I. s. die ®eile, Beit; a ~ (od. 
some ~) after, einige Zeit (od. nicht lange) 
nachher; a good ~ (od. a long ~), ziem⸗ 
li) lange; a great ~, fehr lange; a good 
= ago, dor giemlid) langer Beit; ſchon 
lange ber; a little ~ ago, (but) a ~ 
since, erft vor turgem; in a ~, in einis 
ger Zeit; in the mean ., the ~, ins 
zwiſchen; at „9, zu Beiten; between Xs, 
dann und wann, zuweilen; all this _, 
bie ganze Zeit über; for a ., (for) some 
— eine Beit lang; not yet a ~, vorerft 
(od. vor der Gand) nod) nicht; every once 
in a ~, dann und wann, von Beit zu 
Beit; one ~ ..., another ~, bald .., 
bald; it is not worth ~ (od. the ~, 
aud) one’s _), e8 ift der Mühe nicht wert. 
U. ce. 1. indem, während; 2. a) folange 
al8, folange nod; b) + u. Am. bis (stay 
~ I come); 3. (f ~ as) während, wo⸗ 
hingegen; 4. + als prp. biß. to ., I. i. 
weilen, verweilen, zögern. II. t. (to ~ 
away) (die Zeit) verbringen; bef. unnüß 
Hinbringen, vertändeln, vertrödeln; to ~ 
away one’s time, fid) die Zeit vertrei= 
ben; to ~ off, aufiieben. 

+ while-ere’ [Ar’], adv. vor turgem, 
vorhin. 

+ whileg, e. = while, II. 

whilk, {. whelk. 

+ whYlom, adv. vormals, ehedem, weis 
land. 

whilst, c. while, I. 

whim, 1. min. („’-en’gine, .’-machine’) 
ber &öpel, die Forbermafdine (mit Rad= 
bewegung), Aufziefmaichine; 2. die Grille, 
ber wunberlihe Einfall, die feltjame Laune, 
Thorheit, Wunderlichteit. F to ~ (med, 
~med), i. Grillen nachhängen. 
whim'brel, zo. der Regenbradjvogel 
(numentus pheöpus). 
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fate, fät, faye, fär, bUs’tard, fAll;mäte, met, hérd, redes'mer; ii ,8=-58,%=-&9,0=6 


whimper 


fine, fin, maghine’ , bird, inim ‘ical; 


ndte, nöt, möve, mdön, fot, nör, love, work, condöle’, möist, house, cow, boy. 





to whimper, i. (ftill) weinen, (Häglich) 
fdludgen, wimmern, winfeln. ~, 8. bad 
Wimmer; to be constantly on the 
=, beftändig fdjludgen od. wimmern. 
+ whim’pled, p.a. verweint. 
whim’sey, ſ. whim, 1 u. 2. 
whim’-shaft, min. der Förderſchacht. 
whim’sjcal, a. (.ly, adv.) grillig, 
grillenbaft, launiſch; wunderlich, fonders 
bar, feltfam. .néss, whimsjcil'jty, 
bad Grillenhafte, bie Grillenfängerei; die 
Sonbderbarteit, Seltfamteit. 
whim’-whim, fam. der Unfinn, bie 
Kinderpofien (pl.); ~ story, das Ammens 
märchen. 
whin, 1. bot. ber Stechginſter (ulex 
europeus); 2. |. whinstone. ~’-axe, 
eine Gade zum Ausroden des Gteche 
ginfterd. _-chat, zo. der braunfehlige 
Steinfhmäger, das Brauntehlden (saxt- 
cdla rubétra). 
to whine, i. weinen u. ſchluchzen, wim⸗ 
mern, winfeln, plärren, quarren; an otter 
„8, sp. eine Otter wehllagt (zur Brunſt⸗ 
seit); to ~ away, t. vereinen. ~, s. bad 
Gewweine, Getvimmer, Plärren, Quarren. 
whrnjler, der Weinende, Winfelnde. ~- 
ing, p.a. (~ingly, adv.) winjelnd, Migs 
ltd, erbärmlid. 
whing’ey, province. ba8 Sagbmeffer, ber 
Dold, Hirfcfänger. 
to whin‘njck, i. sp. anjdlagen. 
4. whin’ny, a. voll Stedginfter. 
B. to whin’ny, i. wiehern. 
whin’stöne, province. ber Bafalt, Bas 
faltfels. 
+ whln’yard, ber Brutipiek, das Mife= 
meffer, die Plempe (verädtl. für Sibel). 
to whip (ped [pt], ~ped), I. t 1. 
a) peitidhen; hauen, zůchtigen; geikeln; to 
= 8.0. at the cart’s tail, einen Hinten 
an einen Sarren angebundenen Delinquens 
ten öffentlich ausgauen; I'll be ~ped, 
if ..., fam. id laffe mich Hängen, wenn 
3 to ~ & top, einen Sreijel treiben; 
to ~ cream, Rahm (ob. Sahne) zu Schaum 
{dlagen; ~ped eggs, pl. der Eimeiß- 
ſchnee, zu Schaum geichlagenes Eiweiß (si.); 
to ~ the cat, al. (bef. Am.) im Haufe 
ber Kunden arbeiten (bef. v. Schneidern); 
db) (die Fliege beim Angeln über die 
Dberflähe des Waſſers) Binfchleudern; 
©) mit Garfasmen geifeln; 2. dreſchen; 
8. a) mit einer überjchlagenen Naht eins 
faumen; (leicht) übernähen; fdmal fäus 
men; b) mar. to _ the end of a rope, 
ein Zanende betafeln; 4. to _ away, 
megprügeln, mit Schlägen fortjagen. to 
~ about, umwideln. _ behind! ſchlag 
mit ber Peitihel Hinten figt einer auf! 
~ from, wegreifen bon. to ~ in, 
Berbeitreiben, gujammentreiben (bef. Mits 
glieder einer arlamentSpartei); anbrins 
gen, einfdjmuggeln. to ~ into, mit 
etw. ſchnell Hineinfahren in. to ~ off, 
ſchnell abthun. to ~ on, (Kleider) ſchnell 
übertverfen, Haftig anlegen. to ~ out, 
fchnell Heraußziehen. to ~ round, ums 
widen. to — up, ſchnell aufnehmen, 
wegnehmen; mar. mit einem Slappliufer 
aufwinden; to ~ up casks, Gaffer in 
die Höhe winden. 1. ſich ſchnell 
bewegen, ſchnellen, ſpringen, laufen, hüpfen, 
über etw. hinfahren; wippen; 2. to ~ 
away, bdavonhüpfen, weghufden. to ~ 
on, weiterbiipfen. to ~ up, binaufs 





fpringen; to ~ up and down, bin u. 
ber hüpfen. 
whip, s. 1. bie Beitiche, Reitpeitiche, (Neit») 
Gerte, Geifel; loaded _, die am Griff mit 
Blei ausgegoffene Peitſche; _ and spur, 
fam. adv. fpornftreih®; _ round, ber 
gemeinfame Beitrag zur Bede; the old ~, 
mar. ba8 alte Sdiff; 2. whipping- 
in, f. to ., 4; to issue a ~, eine Aufs 
forderung an bie Mitglieder der Partei 
um Ericheinen im Parlament erlaffen; 
. &) sl. j. ber fährt, ob. bie Pferde zu 
regieren verfteht, der Kutſcher, Poftillon; 
he is 8 good ~, er fährt (d. §. er lenkt 
u. regiert die Pferde) gut; first ., der 
oberfte Lohndiener (bei Hepjagden); b) = 
whipper-in; 4. die überichlagene Naht, 
der umgefdlagene Saum; 5. mar. das 
olfentau, dünne Tau; der Slappläufer. 
whip'|-cord, die Peitihenfhnur. to _- 
graft, t. mit dem Qiinglein pfropfen. ~- 
hand, die rechte Hand bed Reiter; to 
have (ob. to get) the _-hand of s.0., 
ben ®orteil über j. haben (od. befom= 
men). „Jack, ber Schwindler, ber fi 
für einen Matrojen außgiebt. ~-lash, 
die (Peitfhen-)Schmige. _-ma’ker, ber 
Peitidenfabritant. „-moun’ting, der Peit⸗ 
ſchenbeſchlag· 
whip’per, der Peitſchende. ~-in’, 1. sp. 
der Hundejunge, der bie Qagdhunbe eins 
treibt; 2. der Eintreiber, der im Barlas 
ment dafür forgt, bab bie Mitglieder feis 
ner Bartel bei wichtigen Anläfen ſich zur 
ns Ir ~-snap’per, al. das 


freche, Bürſchchen. 

whip’ping, 1. 2) ba8 Peitſchen; a sound 
a, eine tüchtige Tracht Prügel; b) das 
Werfen (aud) ber liege beim Angeln); 
2. bie Parteidisciplin. 
Prügelblod, auf den Knaben in Schulen 
gum Aushauen gelegt wurden. —boy, 
der Prügeljunge (ber für einen Prinzen 
bie Prügel erhielt). _.-cheer, ber Ems 
pfang mit Sieben, ber Willkommen (Siebe). 
~-in’, ſ. to whip in. ~-post, der Stdup= 
pfahl, woran Verbrecher gepeiticht wurben, 
ber Schandpfahl, Pranger. ~-top, ber 
Kreiſel. _-twine, mar. das Xalelgarn. 
whip’ple-tree, der Schwengel; ſ. whiffle- 
tree. 


whip’ ||-poor-will’, whYp’powill, zo. ber 
virginiſche Biegermeller (caprimulgus 
vociférus). -~-rein, der redte Bügel 
(beim Fahren). ~-saw, die Fuchsſchwanz⸗ 
fage. .-shaped, p.a. peitihenförmig. 
~-make, zo. die Peitidjenfdlange (co- 
lüber ahatulla). -staff, mar. ber 
Kolderftod (früher ein Hebel um das Steuer 
zu Tenten). 
whip’ster, 1. der Peitſcher, Hofenpaus 
ter; 2. der Gpringinsfeld; ber gewandte 
Menſch, Schlauberger. 
whlp‘|l-stick, der Peitſchenſtiel. _-stitch, 
sl. ber Schneider; to ~-stitch, t. halb 
pflügen, mit Ballenftreifen pfliigen. — 
stock, der Peitichenftod; bie Peitiche; sl. 
der Zuhrmann. 
+ whipt, pret. u. p.p. ftatt whipped. 
whip’ ||-thong, f. ~-lash. 
to whip (red, red), I. t. ſchnell bree 
en, wirbeln; fortreißen. II. i. ſchwir⸗ 
ven; to ~ away, binweg{dwirren (von 
Bageln). =, I. 8. ba8 Geſchrei. II. int. 
ſchwirr! rel (um einen ſchwirrenden Ton 
ob. ein Raffel: zu bezeichnen). 
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„block, ber | wl 





whisky 


to whirl, I. t. ſchnell umdrehen, wits 
bein, ſchwingen. II. i. 1. (to _ about, 
od. round) fi ſchnell umdrehen, herums 
wirbeln, umlaufen; 2. fic) ſchnell (forts) 
beivegen, eilen; to ~ away, forteilen. ., 
s. 1. a) der Wirbel, Strudel; b) der Um: 
lauf, die Sreisbewegung; 2. der (Epim:) 
Wirtel, Wirbel am Rade; electric _, bab 
elettriihe Slugrad; 3. zo. bad Gerinde 
einer Schnede; 4. bot. ber Wirtel; 5. 4, 
pl. die Triebe od. Spulen in ber Krone 
des Reepichlägers; 6. (’-pool) ba’ Beden 
eine® Waſſerwirbels, der Kolt. 
whilpl||-about‘, 1. ber Sreijel; 2. ber 
Kreislauf, dad Kreifen, „bat, der Schwing⸗ 
tolben, Streittolben ; * der römijche ewstus 
(Streithandfuß). ~-blast, ber Birkel- 
wind. „-bone, 1. die Auieſcheibe; 2. der 
Drehwürfel (Spielzeug). 
whiyled, p.a. bot. wirtelftändig. 
whifl’-gig, whlyfligig, I. s. 1. a) em 
Art Kreilel (Spielzeug der Kinder, pro- 
vine. die Girl); b) eine Art Stäfg zum 
Drehen (für zänfifche Weiber); whirligig 
ven’tilator, ba8 Bentilationsrab; 2. ber 
Kreislauf; bas Kreifen. II. a. unbeftius 
big, wantelmiitig, unbefonnen. 
+ whiy'ljcdte, eine Art offener Wager. 
whiy'ling||-appara’tus, bie Edu: 
mafdine (zum Nachweis ber Centrifugal: 
traft, phys.). ~-plant, bot. ber beweg⸗ 
lide Gilptlee, Wanderflee (desmodiun 
ns). ~-ta’ble, 1. die Brofildrebbent 
(be3 Xöpferß); 2. ſ. „-apparatus. 
whlpljl-pool (+ ~'-pit), ber Etmbel 
„wig, zo. ber Drehläfer (gyrteus/. 
„wind, bet Wirbelwind; * to ride the 
~-wind, mädtig auf bem Sturm einbers 
reiten; vgl. to sow, B. 1. 
, int. ſ. whir, II 
to whlr'ry, t. u. i. f. to whir. 
whisk, 1. a) da8 Gra3- od. Strohbinbel, 
der Wild, Kehrwiſch; b) die Bürfte; (~'- 
broom) ber Gefen; c) ber Frauenhals⸗ 
tragen; 2. a) ber Schneeihläger (um dad 
Weiße von Eiern zu jdlagen); b) ber 
Banfhobel (des Böttcher); 3. bie —* 


2. a) ſchnell beivegen, binfegen mit, ——** 
gen; b) (Gdnee, ob. Schaum) fdlagen; 
8. to ~ away, ſchnell wegtoiichen ; feel 
abthun. to ~ down, fdnell gem 
nehmen, berunteridjiwenten. to ~ off, 
abftäuben. II. i. 1. fidh fcjnell beteces, 
ob. herumdrehen, wirbeln; huſchen, flier; 
to ~ about, Hin u. ber bujden; henun« 
fliegen, Herumflattern; Berumichmängeln; 
to ~ away, weghuſchen. 
whis’ker, 1. der Qblehrer, Wbftänber: 
2. bef. „5, pl. a) der Badenbart; b) + 
der Schnurrbart; c) der Bart ber Kt 
„ed, a. badenbärtig. 
whis’ket, provine. ber Korb. 
whis’key, j. whisky. 
whis king, pa (~ly, adv.) al. it 
groß, derb, ungemein. 
whls’ky, "1 der His, Pormbrarn: 
wein, bef. aus Gerfte (in Ameriia ot 
Weizen, Roggen od. Mais); _ straighs 
Am. der reine, unverdiinnte (veritewer: 
Whisty; crooked _, Am. ber (betrims 
riſcherweiſe) nicht verfienerte fahisty: 2 
der Whisky, einfpänniged, zweit 
Gubrivert. 


tü’bülgr, |’ Ate, tüb, ball, File, miy’myr; few, crew, lewd; fy, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


whisky-mill 


cir, Gell, chair, ghä’gs, chaise; give, gi’ant; ring, ain'gulgr, link: sd, wise; 
ahé, pén’sion [p&n’shon), vY’sion [vr’zhon]; think, this; Ex’ile, exist’; year ly; na’ 


white-pyrites 


na’tSyre. 





whis’ky||-mill, Am. ber Schnapsladen. 
„-tod’dy, ~ and water, ber Grog bon 
Whisty. 
— [. wisp. 
Is’per; i. u. t. flüftern, leife reden, 
wifpern; agifdeln, zuflüftern (to 8.0., jm.); 
to ~ 8.0. in the ear, jm. in8 Ohr flüftern; 
it is „ed about, man raunt es fih ind 
Ohr, es wird gemuntelt. ~, s. bad Ges 
flüfter, Zlüftern; das Bifheln; in a ~, 
im Flüſterton; to give the ., sl. einen 
Bint geben. 
whis’perjier, 1. ber Zlüfterer; ber Bis 
{delnde, Einraunende; 2. der Obrenblajer, 
Ungeber; 8. sl. j. der oft borgt. „Ing, 
I. pa. (.ly, adv.) wilpernd, flüfternd, 
leife. II. =. da8 Wifpern, Slüftern. 
whls’pering-gal’lery,da3 Zlüftergewölbe, 
bei. eine Galerie in der Paulatirde gu 
London. 
to whist, I. i. ftil fein. II. t. fil 
machen, beruhigen. =, I. s. dad Whiſt, 
Whiftipiel. II. int. pit, frit! IL. adv. 
u. a. ftill; to be _, ftill fein; fchlafen. 
to whls’tle (whis’al], I. i. 1. pfeifen, 
fldten; pfeifen, faujen; to . for want 
of thought, gebdanfenlo8 vor fid Hin 
pfeifen; to ~ at st, auf ett. pfeifen, 
etw. deradjten; don’t ~ before you are 
out of the wood, froflode nicht zu 
friif; he may ~ for it (ob. for his 
money), er hat das Nachſehen, er kann 
Iange darauf warten. II. t 1. (eine 
Melodie) pfeifen; to ~ jigs to a mile- 
stone, prv. tauben Obren predigen; 
2. (den Falten) durch einen Pfiff forts 
fenden (to ~ off), od. zurüdtufen (to = 
back); 8. to ~ away, to ~ off, (Gors 
gen 2.) durch Pfeifen vertreiben. to ~ 
up, Serbeipfeifen. ~, s. 1. das Pfeifen, 
der Pill; 2. bie Pfeife (Blaswertzeug); 
(steam’-., sig/nal-.) die Dampfpfeife, 
Signalpfeife (an einer Lofomotive); as 
clean as a ~, ganz rein u. blank; to 
pay too dear for one’s ~, feinen Gpab 
pd. feine iebhaberel zu teuer bezahlen; 
8. sl. bie Kehle; to wet one’s ~, fig 
die Kehle negen, einen Bug thun; to cut 
s.one’s „, jm. bie Kehle abjdneiben. ~- 
fish, zo. bad Geewiejel, die Dreibärtels 
trilidje (motella vulgaris). 
whis'éller, der Pfeifende, Pfeifer. „Ing- 
Bil’ly, sl. die Lotomotive. 
whist'|-play’er, ber Wbift{pieler. 
ta’ble, ber Wiſttiſch 
“whit, der Punkt; die Kleinigkeit; a ~, 
ein wenig; any ~, im geringften; no 4, 
not a ., never a ~, nidt im gerings 
ften; every ., in jeder Hinfiht; every 
= as bad, gerade ebenfo ſchlecht. 
white, I. a 1. weiß; as _ as a lily, 
Lilienweiß; as _ as the driven snow, 
fchneeweiß; as ~ as a sheet, freideweiß; 
to stand in a ~ sheet, im Büßerhembe 
fteben müſſen; a ~ day, ein Greubentag; 
~ flag, die Friedensfahne; ~ frost, ber 
Reif; ~ horses, pl. die Schaummellen; 
a. fib, a ~ lie, eine Barmloje Lüge; 
= rage, sl. bie heftige Wut; ~ squall, 
mar. bie heftige BS (bei Harem Gime 
mel); to mark with a _ stone, rot im 
Kalender anftreihen; to show the ~ 
feather, Furcht zeigen, fi al8 Memme 
geigen; ~ walls are fools’ writing-paper, 
prv. Narrenhände beſchmieren Tif) und 
Baanbe; 2. bleich (with fear, vor Furcht); 





* _ death, ber blaffe Tod; 3. weiß, grau 
(with age, vor Alter); _ hair, weiße 
od. graue Haare (pl.); 4. rein, unbe 
fledt. II. 8. 1. a) die Weiße, dad Weib; 
Spanish ., das Spaniſchweiß, Wismuts 
weiß, Schmintweiß; ~ of baryta, paint, 
dad Permanentweig; b) bad Weiße in der 
Scheibe, Sdhiebmal; c) typ. die ide; 
bas Batat, die weiße Seite; d) bot. der 
Eiweißlörper; e) ~ of an egg, bad Eis 
weiß; f) ~ of the eye, dad Weiße im 
Auge; do you see any n in the 
~ of my eye? al. halten Sie mid für 
fo grün? 2. der, bie Weiße; the .s, pl. 
bie Weißen; 8. .s, pl. a) med. der 
weiße Fluß (ai.) (fluor albus); b) weiße 
Mehlforten; o) weißes Zeug (ai.); d) sl. 
Gilbermiingen. to _, t. weißen, tine 
den, f. to whiten; a .d [whi’ted] 
sepulchre, ein übertündhtes Grab. 
white’ ||-ant, zo. die weiße Ameife, Ters 
mite (termes). „-arsenic, min. der 
weiße Arſenil, bas Giftmehl. _-bait, zo. 
ber weiße Breitling, Griitling (clupea 
alba); ~-bait dinner, bad Mittagefien 
der englifdjen Minifter zu Greenwid vor 
bem Parlamentsſchluß. ~-bart, eine Art 
Karpfen. ~-bay, bot. ber Biberbaum 
(magnolia glauca). ~-beam, bot. ber 
Mehlbeerbaum, weiße Elfebeerbaum (sor- 
bus aria). „bear, zo. ber Gidbir 
(ursus maritimus). * „-beard, ber 
Graubart, alte Mann; ~.-bear’ded, a. 
weißbärtig. .-beer, dad (fläntifche) Weiß⸗ 
bier. ~-blaze, bie Blaffe (eines Biers 
des). „-bot’/tle, bot. der Taubentropf, 
die Matidnelte (silene inflata). 
white’jjboyism, die Grundfäge ber .- 
boys, pl. Weißbanden (Rotten einer ges 
beimen Gejellihaft in Irland [1762], 
weldje das Land durchftreiften, um Rade 
an ben GutSbefigern zu nehmen, fo ges 
nannt bon dent weißen Hemd, welches fie 
über ihrer Kleidung trugen). 
white’||-brant, zo. die Schneegan® (anser 
hyperboréus). .-bug, eine Art Baums 
wange auf Weinreben. _-cam’pion, bat. 
die weiße od. Abend⸗Lichtnelle (lychnis 
vespertina). „.-cap, zo. ber Bergs 
fpetling (fringilla montana). ~-ce'dar, 
bot. ber gemeine Lebensbaum (thuja 
occidentalis). „.cen’taury, bot. die 
weiße Glodenblume (centauréa alba). 
a-chalk, weiße Kreide; ~-chalk pencil, 
ber weiße Rreideftift. 
White’chäpel, ein armlider, verrufes 
ner Stadtteil im Often von London; ~ 
needles, pl. dort fabrizierte Nähnadeln; 
he comes from _, er ift nicht weit ber, 
es ift nicht diel mit ihm los. 
Whitechäp’elite, hum. ber Bewohner 
von Whitechapel. 
white’|-elo’ver, bot. der meiße Slee 
(trifoltum repens). to ~-clo’ver, t. 
weißen, weiß maden; ausweigen, tiinden; 
bleiden. .-cockade’, bie weiße Sotarde 
(der Bourbons). -~-cop’per, ba8 Neus 
filber. .-cop’peras, min. der Bints 
vitviol. „-cor’dage, mar. das ungeteerte 
Tauwerk. „.-com, ~-crop, 608 Gee 
treide, welches vor ber Ernte gelblich⸗weiß 
wird, Weizen, Roggen, Gerjte u. Hafer. 
„cross knight, ber Johanniter. ~-cross 
league, ein Verein zum Schutze junger 
Madden. 
whr'ted, p.a. geweißt, weiß. 
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white’|-dar’nel, bot. der Taumellolch 
(loltum temulentum). „.ear, zo. bet 
Weißſchwanz (motacilla enanthe). ~- 
face, die Bläffe (eines Pferdes); dad 
Pferd mit einer Bläffe, die Bläffe. * .- 
faced, a. blaß. ~-feet, pl. f. ~-boys. 
a-fib, die harmlofe Lüge. ~-film, eine 
weiße Haut über ben Augen der Echaie, die 
Blindheit verurfaht. ~-fish, zo. 1. der 
Weißling, Wittling (merlangus vulgä- 
ris); 2. eine Art Hering (clupéa men- 
hadden); 3. die Bmwergmaräne (salmo 
aldüla); 4. ber Weißfiſch, eine Walfiſch⸗ 
art (belüga catödon). ~-foot, ber weiße 
Sled am Zube eines Pferdes; das weiß⸗ 
gefefielte Pferd. ~-foot boys, f. „-boys. 
~-fri‘ar, ber Karmeliter, Qatobiner. 
White’friayg, (ehemals) ein Zeil von 
London. 
whlte’||-game, ~-grouse, coll. Schnees 
biifner (pl.). 
White’hall, Tönigl. Palaft in London, 
unweit der Themfe. 
white|-han’ded, a. * weißhändig. ~- 
hat’ted, a. mit weißem Hute. _-head’ed, 
a. weiblöpfig, graufaarig. ~-heat, die 
Weibglühhige. ~-hot, a. weißglühend. 
~hel’lebore, bot. die weiße Nieswurz 
(verätrum album). „-her’ring, ber friſche 
ob. grüne Hering. -~-hore’hound, bot, 
der weiße Andorn (marrubtum vulgare). 
~ horse, 1. da8 Emblem bes altfächfifhen 
Banners; 2. die Schaumwelle. ~-horse’- 
fish, zo. ber Walkerroche (raja fullo- 
nica). „Iron, 1. weißes Roheiſen; 2. 
derginnted Eiſenblech, Weißblech. ~-i’ron- 
pyri’tes, min. der Martafit, Strablties, 
Woafferties. land, weißer (thoniger) 
Boden, ~-lead, 1. das Bleiweig (Sarbe); 
2. (~-lead’-ore) min. das Weißbleierz, 
ber Bletipat, Geruffit. „-leath’er, [. whit- 
leather, 1. ..-leg, bie weiße Schentels 
gefdroulft (ber Wöchnerinnen). _-lie, fam. 
die harmlofe Züge. „light, phys. ber 
ungebrodjene Lidtftrahl. ~-like, a. bleid, 
blag. ~-lil’y, bot. bie weiße Lille (litum 
candidum). „-lime, bie weiße Tünde. 
~-limed, p.a. geiveißt, weiß getiindt. 
„line, typ. die leere, ob. weiße Zeile; 
ber Spaltenzwiſchenſchlag. © „-liv/ered, 
a feigherzig. 
white'ly, a. weißlid. 
white’||-manganese’, min. eine Art 
Mangantarbonat. _-meat, bie Milh= od. 
Gierfpeife; dag Fleiſch v. jungen Hühnern, 
Kaninden 2c. ~-mon’ey, das Silbergeld. 
to whiten, I. t. weißen, weiß maden; 
weiß färben; bleichen ; pudern. II. i. weiß 
werben; ergrauen (vom Haar). „ef, der 
Zünder; Weißer; Bleicher. 
white’ness, die Weihe; Bläffe; Reinheit. 
whlte‘|-nun, zo. bie weiße Nonne (mer- 
gus albellus). ~-oil, der Walrat. 
page, typ. das Valat. _-paint, bie 
Bleiweißfarbe. .-pa'per, typ. ber Schön⸗ 
drud, ‘die erfte Gorm. ~-pop'lar, bot. 
bie Weißpappel, Silberpappel (popitlus 
alba). ~-pop'py, bot. ber Schlafmohn, 
Gartenmohn (papäver somniférum). 
~-pot, eine Art Pudding (aus Mild, 
Sahne, Eiern, Zuder u. ſ. w. in einem 
Xopf gebaden). _.-preeip’itate, chem. 
ba8 weiße Quedfilbers Präcipitat. .-pud’- 
ding, eine Art Pudding (aus Mehl, Mild, 
Eiern u. Butter). .-pyri’tes, min. weißer 
Schwefels od. Cifenties. 
60* 
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weather-cloths 


~-cloths, pl. Überzüge von Prefenning 
fiber die geftauten Hängematten. ~-cock, 
der Wetterhahn; as changeable as a _- 
cock, wetterwendiih. ~-deck, mar. a8 
oberfte Ded. ~-driv’en, p.a. (dur) Sturm) 
verſchlagen. ~-eye, das Auge für dad 
Wetter; to have (od. to keep) one’s 
~-eye open, sl. auf der Hut fein, gut 
aufpajfen. * to .-fend, t. vor Wetter 
ſchützen. ~-gage, mar. die Luvſeite; der 
Borteil be8 Windes; to keep the ~- 
gage of a ship, die Zub halten; to gain 
(od. get) the .-gage of a ship, einem 
Schiffe dic Luv od. den Wind abgewinnen; 
to get the .-gage of &.o., über j. die 
Oberhand befommen. ~-gall, f. water- 
gall, 1. ~-glass, dad Wettergla’, Baros 
meter (zum. Thermometer). ~-head’ed, 
a. fig. veränderli, wetterwendifh. to 
carry a ~-helm, mar. luvgierig, ob. 
cin guter Luvhalter fein. „house, bad 
Wetterhãuschen. 
wéeath’erly, a. mar. an ber Luvſeite 
liegend, luvwärts; a ship that carries 
a ~ helm, ein luvgieriges Schiff. 
wéath’er||-most, a. sup. mar. am weis 
teften [uve ob. windwärtd. „-moul’ding, 
arch. ber Überfdlagfim® (über einer Thür 
od. einem Fenſter zum Abhalten des Regens). 
* w£atheröl’ogy, hum. für meteoro- 
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logy: 
wöath’er||-proof, a. wmetterfeft, wetter⸗ 
dit. .-quar'ter, mar. die Windvierung 
eines Schiffes auf ber Luvſeite. -rig’ging, 
mar. bie Quvwanten (pl.). ~-roll, mar. 
bad Schlingern nad der Lupfeite. 
sheet, mar. die Luvſchote. ~-shore, mar. 
das Ufer, wo der Wind Herfommt. ~- 
side, die Quvfeite, Windfeite; to go to 
the ~-side, anluven, windwärts od. gegen 
den Wind gehen. ~-spy, ber Wetters 
beobachter, Wetterprophet. _-stained, p.a. 
vom Geewaffer befledt. ~-tide, mar. die 
Windwärtszeit (wenn Wind u. Strom 
entgegengefepte Richtung haben). _-tight, 
a. metterfeft, wetterdicht. ~-ti/ling, die 
Berlleidung der Wetterjeite (eines Gebäus 
des) mit Biegeln. „-tin’ted, p.a. ſ. .- 
stained. _.-wise, a. wetterfundig. 
works, pl. mar. da8 tote Wert, der Teil 
bes Schiffstörpers über dem Wafler. 
worn, p.a. verwittert. 
to weave (wove, wö'ven; + weaved, 
wéaved), I. t. 1. weben, wirten; to ~ 
colours, Fahnen ftiden; to ~ all pieces 
on the same loom, fig. alles über einen 
Kamm fderen, od. über einen Leiften ſchla⸗ 
gen; 2. fledjten; 3. verweben, eintveben; 
fig. * this .9 itself into my businese, 
dies mifcht fi ein. II. i. meben, wirken. 
wea’ver, 1. der Weber, Wirler; 4 
healds, pl. bie Schäfte, der Beug (si.) 
am Webftuhl; ~.’s loom, der Webſtuhl; 
~’s reed, da8 Blatt in der Webftuhllade ; 
~’s shears, pl. die Weberfdyere, Tudi= 
fdjere (si.); .’g shuttle, das Weberichifi, 
Schiffchen; ~’g tweezers, ~’s nippers, 
pl. die Weberzange (si.), das Klüppchen; 
2. 1.9, pl. zo. die Webervögel (ploceine); 
8. („-fish) zo. ber Meer= od. Seedrade, 
ba8 Petermännden (trachinus draco). 
‚wca’veröt, wellenförmiggeftreifter Nantin. 
wea'ving, 1. das Weben, Wirken; das 
Gewebe, Gewirt; 2. das Ruden des Pfer⸗ 
des mit Hals u. Kopf zur Eeite. _-Ioom, 
ber Webſtuhl. 





fine, fin, machine’, bird, inYm’jcal; 


note, nBt, move, moon, ft, nör, löve, work, condole’, moist, höüse, cow, boy. 


weekly 





wöa’zen, a. fam. bürr, bünn. 4~-faced, 
a. Ihmalbädig. 

wb, 1. a) daß Gewebe, Gewirk; b) pro- 
vine. bie Webe (d. h. ca. 60 Ellen Leins 
wand); c) endless ~ of paper, ber Pas 
pierjtreifen ohne Ende; das Rollenpapier; 
d) ~8, pl. j. webbing; e) dad Spinns 
web; 2. (pin and ~) der Sled od. Flor 
vor den Augen; 3. zo. die Shwimmhaut 
(an ben Füßen der Vögel); 4. die Spanns 
fäge; 5. a) ber Bart (eines Schlüffels); 
b) ~ of a colter, die Schneide des Pflugs 
meffer8; c) ~ of a saw, das Sigeblatt; 
d) mech. ber Steg, Arm; ~ of a piston, 
der Kolbenarm. ~’-beam, der Beugbaum 
(am Webſtuhl). 

webbed, p.a. zujammengewebt ; burd eine 
Haut verbunden. 

web’bing (webs, pl.), bad Gurtband, 
bie Gurte (pl.). 

web’|-fin’gered, a. mit Häuten zwiſchen 
den Singen. ~-foot’ed, ~-toed, a. 
(Stwimmfüßig, mit Schwimmhäuten ver= 
fefen. -~-girth, der gewebte Gurt. 
wob’stey, province. der Weber. 
web’by, a. wie ein Gewebe. 

to wéd (p.p. } , für ~/ded), t. 1. hei⸗ 
raten (aud) i. ſich verheiraten); 2. vers 
heiraten; ~’ded pair, das Ehepaar; 8. 
verbinden, verfuppeln; 4. to _ a cause, 
einer Partei beitreten. _ded to, p.a. 
verheiratet mit; ~’ded to an opinion, 
einer Anſicht ergeben; I am not ~'ded 
to him, id bin nidt an ihn gebunden 
ob. gefeffelt; ich fann aud) ohne ihn fertig 
werben. 

wed’ding, die Godyeit; wooden ., ber 
fünfte Jahrestag der Hochzeit ; silver ., die 
filberne Hochzeit (nad) 25 Jahren); golden 
die goldene Hochzeit (nad) 50 Jahren); 
diamond .~, die diamantene Hochzeit (nad 
65, od. aud) nad) 60 Jahren). ~-bed, 
dad Brautbett. ~.-break’fast, ba8 Hodes 
zeitsmahl. ~-cake, ber Hochzeitskuchen. 
~-card, bie GermabhlungSangeige. ~- 
cham’ber, die Srauttammer. * .-cheer, 
die Hochzeit8luft. ~-clo’thes, pl. bie doch⸗ 
zeitstleider. .-day, der Hochzeitstag. .- 
din’ner, j. ~-breakfast. ~-dow’er, bie 
Mitgift. ~-feast, der Hochzeitsſchmaus. 
„-gar'ment, ~-gown, das Sochzeitsklleid, 
Grautfleid. „night, die Brautnadt. ~- 
ring, ber Trauring. * .-sheets, pl. das 
Brautbettzeug (si.). ~-song, dad Hods 
zeitögedicht, Brautlied. _-torch, die Hoch⸗ 
geitBfadel. „-tour, ~-trip, bie Hoch⸗ 
zeitsreiſe. 

wedge, 1. a) der Seil, aud) math.; ber 
Spaltteil; Giillteil; to drive the _ in, 
fig. den Hebel anfegen; the thin end of 
the ., fig. der behutfame Anfang; ber 
erjte Schritt; beware the thin end of 
the 2, hüte did) vor dem erften Schritte; 
b) province. min. die Bredftange; 2. dad 
Seilformige; in the form of a _, feils 
förmig; 3. der Klumpen (Metal), die 
Mulde; — of gold (silver, lead), ber 
Gold(Gilber=, Blei)flumpen; lead in „3 
[wed’jez), Blei in Mulden. to ., I. t. 
1. a) teilen, verfeilen, einfeilen, einzwän⸗ 
gen; b) burdjdriingen, durchzwängen (mie 
einen Keil); to ~ one’s way, fid) durch⸗ 
drängen; 2. gerteilen, fpalten; 8. to ~ 
in, einteilen; einjchließen, einfperren. to 
~ on, to ~ up, feitfeilen. II. i. (to 
= through) fid) (durch)drängen, ſich 
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(durd)quetiden. ~’-bone, med. das Keils 
bein. „’-characters (pl.), ~/-wri'ting, 
die (affprifche) Keilfrift. ~'-inscrip’tion, 
bie Reilinigrift. _’-ahaped, pa, ~'- 
wise, adv. teilformig. 

Wedgle)'woödd, egam.R. _-ware, ob. 
wedg(e)wood (fein), das Wedgwoed⸗ 
geihirr; feines engliiches (verichiedeniars 
biges) Steingut. 

wödlöck, die Ehe, der Eheftand; joined 
in 2, derbeiratet, verehelidt; born in ., 
ehelich, von ebelider Geburt; out of ., 
unvermäßlt; unefelid; to enter upon ., 
in ben Ebeftand treten. _-bands, pl. bie 
ehelichen Bande, das Eheband. „-bound, 
* ed [kt], p.a. ehelidy verbunden. 

Wédnes' day [wEnz’da, fliidtig: wenr'- 
di], der Mittwod. 

wee, a. provinc. Hein, winzig; ~ bit, 
ber Heine Biffen, da8 bißchen; * ~ face, 
ba8 Geſichtchen; ~ things, pl. die Kleinen 
(Kinder). 

weech’-elm, [. witch-elm. 

A. Weed, 1. + das Gewand, Meib; 2 
3, pl. die weibliche Trauertleidung (ci.) 
bef. widow’s 3, die Witwentrauer, Bits 
wenfleibung; she cast her ~9, fie legte 
die Trauer ab. 

B. weed, 1. a) das Unfraut; ill 4 
grow apace (* idle .s are fast in 
growth, * _g make haste), prv. ln: 
traut wuchert ſchnell, Untraut vergeht nidt; 
b) ep. das unedle einem Vollblut dha: 
lie Pferd; 2. province. min. das tante 
Geftein; unniige Beug; 8. (* the fragrant 
~) det Tabak; do you use the ~? Au. 
tauden Sie? tauen Sie? to light a ~, 
fid eine Gigarre anfteden; have a ~! 
ftede dir eine Eigarre an! yon are smok- 
ing a capital ., Cie rauden ba ein 
famojes Kraut. to ., t 1. a) jüten; 
von Unkraut befreien; b) (to ~ out) 
(mit der Wurzel) ausreifen, ausrotten; 
2. befreien, jäubern (from, von); (vom 
Lafter) reinigen. 

wees’dller, der Säter; (zer out’) tt 
Ausrotter. cery, das Unkraut; ber mu 
Untraut bewadfene Sled. 

Weed’ |-grown, p.a. mit Unfrant ber 
wadjien. „-hook, ſ. weeding-hook. 
wee djng||-chis’el, ein meibeldgulidc? 
Wertzeug gum Bitten. -for'ceps, =" 
pin’cera, ~-tongs, pl. die Zätezange (d.). 
„fork, bie Qatgabel. .-hoe, ~-hook, 
„iron, das Süteilen, bie Qithaue. ~- 

sheers, pl. die Jateſchere (si.). 
weed’less, a. ohne Unkraut, rein. 
weedy, a. 1. aus Untrant beftehend; 
2. voll Unkraut; _ ways, pl. mit Unfraxt 
bewachſene Wege; 3. provinc. icmüd 
lid, trinflig); fhäbig; 4. Xranerfleider 
tragend. 

week, die Bode; a _, per ~, jede (od 
pro) Woche, wöchentlich ; by the ., mode: 
weife; ~ about, fam. eine Bode ım 
die andere; this day ~, heute über acht 
Tage; (this day last _) heute vor att 
agen; yesterday ~, geftern vot od 
Tagen; to be in the ~, modenweilt 
gemietet fein (v. Dienftboten). 

we&ek’|-boar’ders, pl. Benfionäre in Kok 
fdulen, die nur einmal wöchentlich ihm 
Angehörigen befuchen. .-day, der Bodens 
tag. „-wa’ges, pl. f. weekly wages. 

Weekly, a. u. adv. wochenweiſe, woͤchent⸗ 
lich; ~ tenant, ber wöchentlich zahlende 


tü’büler, I’Ate, tüb, bill, rile, mip’ myr; fev, crew, l’ewd; fF, n¥mph, myrrh, very; 


weel 


Mieter einer Wohnung; ~ paper, das 
Wochenblatt; ~ wages, pl. dad Wochen⸗ 
lohn. 
+ weel, 1. der Strudel; 2. (+ wee'ly) 
die Fiſchreuſe 
to ween, i. wähnen, glauben, fi vors 
ftellen, denten. 
to weep (w£pt, wept), I. i. 1. weinen; 
Thränen vergießen (at, over, über); bes 
weinen; beflagen; to ~ for a.o. (od. 8.t.), 
j. (0d. ettv.) beweinen; beflagen; to ~ for 
(od. with) joy (od. sorrow), vor Freude 
(od. Schmerz) weinen; 2. feucht fein; 
tröpfen. IL. t 1. beweinen; beflagen; 
2. (Thränen) vergießen; tröpfeln, träufeln. 
wöe'per, 1. der BWeinende, Slagende; 
2. 28, pl. a) Statuen am ube eines 
Grabmals; b) weiße Trauerbinden vorn 
an ben Ürmeln ber Xrauerfleiber; der 
Zrauerflor (si.); 3. zo. der Kapuzineraffe, 
Winlelaffe (simta capucina). 
wee'ping, I. 1. pres.p. weinend; the 
= philosopher, ber weinende Philofoph 
(Qeratlit, um 500 v. Ehr.); 2. —* feust 
nap. DI. =. 1. da8 Weinen; 2. ~, pl 
das (Gemeine, ie Thränen. ~-ash, er 
bie Trauereſche (fraxinus pendiila). 
~-birch, bot. bie Hingebirte, Trauerbirte 
(betüla pendüla). + ~-cross, ein altes 
Kreuz (g. B. bei Stafford), an dem Buße 
gethan wurde; to come home by ~- 
cross, prv. mit Zhrinen nad Haufe 
fommen; the way to heaven is by ~- 
cross, prv. ber Weg gum Himmel führt 
burd Leiden. ~-elm, bot. die Trauers 
ulme, XTrauerrüfter (ulmus pendüla). 
~-grounds, pl. feuchter, ob. naffer Boden 


(si.). 

wee’ pingly, adv. weinend, mit Thränen. 

wee pjng||-ripe, a. * zum Weinen bereit, 
dem Weinen nahe. ~-rock, ein poröfer 
Selfen, aus dem Waffer träufelt. ~- 
spring, eine fidernbe Quelle. ~-wil’low, 
bot. die Trauerweibe (saliz babylonica). 

+ to weet, t. wiffen. 

+ wee'tingly, adv. wifientlid. 

wee’ver, zo. |. weaver, 3. 

weevil, zo. der Wiebel, Galander (cur- 
cußo). ~ly, a. von Wiebeln heimgefucht. 

wöß'zel, j. weasel, weazen. 

wött, 1. da8 Gewebe; 2. der Einſchlag, 
Eintrag, Einfhuß (beim Weben). _'- 
win’ding-machine’, bie Schußſpulmaſchine. 
We gotigm, ber häufige Gebraud de 
Giirworts we, od. be3 pluralis majestatis. 

wehr wolf [wilf], {. were-wolf. 

to weigh (wa), I. t. 1. wägen, zumägen, 
abwägen; vgl. to want, II. i. 2; 2. ers 
wägen, prüfen; * für wichtig halten, ſchät⸗ 
gen; well _ed, wobliiberlegt; 8. in die 
Höfe winden; to — anchor, mar. die 
Anter lichten, unter Segel gehen; 4. to — 
down, überwiegen; nieberbrüden; to 
be „ed down with (age and sorrow), 
niedergebeugt fein von (Alter u. Kummer). 
to ~ out, auötwägen, verwägen, nad 
dem Gewicht verlaufen. to ~ to 2.0., jm. 
zuwägen. to — with, abwägen gegen. 
II. i. 1. a) wiegen, ſchwer fein, ein Ges 
wicht haben (mit einem acc.); b) drüden, 
lafter (upon, ob. on, auf); to ~ (heavy) 
on s.one’s heart (od. on s.one’s mind), 
jm. ſchwer auf dem Herzen laften; 2. fig. 
widtig fein, Gewidt od. Geltung haben. 

weigh [wa], s. 1. {. wey (weight, 2); 
2. to be under ~, f. way, 4. 


cär, Gell, chäir, chä’gs, chäige ; give, g7’ant; ring, sin’gülar, link; 80, wise; 
sh2, ptn’sign [p&n’shon], v1’sion [vi’zhon); think, this; tx’ile, exist’; yeay’ly; na’ tS yre. 


well 





weigh’ able [wa’], a. wägbar; nad dem 
Gewichte verfauft. rage, dad Wagegeld, 
bie Wagegebiihren (pl.). 
weigh’ —— win. die Thonader. 
„-bridge, die Brüdenmage. 
weighed [wad], p.a. abgewogen, abges 
meffen. 
weigh’er [wa], der Wäger, (Stadt-) 
Wagemeifter. 
weigh’jng [wa], 1. das Wägen 2; 
custom for ~, die Wagegebühren (pl.), 
ba8 Wagegeld; 2. das auf einmal Ges 
wogene, die Wage. ~-cage, ein Käfig um 
fleinere Tiere lebend gu wägen. ~.-house, 
„office, die Wage, das Wagegebäude, 
Wagehaus. .-machine’, die Briidentvage. 
~-seale, bie Wagfdale. -~-stand, bie 
Wage. 
weight [wät), 1. a) das Gewidt; ab- 
solute ., da8 abjolute Gewidt; atomic 
~, chem. das Atomgewidt; brut’to-., 
brute ., gross ~, ba8 Bruttogewidt; 
molecular _, ba8 Molekülgewicht; spe- 
cific ., phys. bad fpecifiihe Gewicht; 
to lose in (the) ., an Gewicht verlieren, 
abnehmen; to sell by (the) ~, t. nad 
dem Gewicht verlaufen; to make good 
— gut ob. reidlid) wägen; i. nad bem 
Gewidt gut vertauft werden; hundred 
pound ~ (hun’dred-~), der Gentner; 
bill (od. specification) of ., bie Ges 
wichtsnote; certificate of ., ber Wages 
od. Gewidtsfdein; of full _, vollwid= 
tig; to be ~, daS richtige Gewicht haben; 
b) ~ and resistance, phren. der Ges 
widt= ob. Wägefinn; c) die Wudt, Schwere, 
Schwerkraft, der Drud; fig. der Nach⸗ 
drud; d) daß Nieberdrüdende, Allzufchtvere, 
bie Laft; to be a dead _ upon 2.0, 
jm. fehr zur Laft fallen; e) das Ge— 
wigtftäd; Rormalgewidt (stan’dard-..); 
f) ~8 in sets, pl. Gewidte in Gäßen 
(d. abnehmender Größe), Einfaggewidte; 
2. provinc. ein (beftimmtes) Gewicht 
(für trodene Gadjen); a ~ of cheese, 
256 Bid. od. 336 Pfb. Kaſe; 8. .s, pl. 
(od. a pair of ~s) bie Wage (si.); gold’- 
~8, die Goldwage; 4. fig. bie Wichtig⸗ 
keit, Macht, das Anfehen, ber Einfluß, die 
Wirtfamfeit; matter of _, die wichtige 
Gade; to throw one’s ~ into the scale, 
fein Gewidt in die Wagfchale werfen; to 
attach ~ to, Gewicht legen auf; he has 
great _, he carries great ~ with him, 
fein Wort hat Gewicht, er hat Anfehen, 
er weiß fig geltend zu maden. to ., 
t. mit einem Gewicht befchweren. ~’- 
for-age’, sp. das Rennen, bei weldem 
da8 von ben Pferden zu tragende Gewicht 
nad) dem Alter derfelben beitimmt wird. 
weigh'tindss [wa], 1. die Schwere; 
2. fig. a) bad Gewicht, die Wucht; b) die 
Überzeugumgättaft; 0) die Wichtigkeit. 
weightless [wat], a. 1. gewidtlos, 
leiht; 2. unwichtig. 
weigh't\ly [wa’), a. (~jly, adv.) 1. ges 
wichtig, ſchwer, wuchtig; * ftreng; 2. wide 
tig, erheblich. 
wel, |. wear, B. 1 u. 2. 
wöird, a. in Bauberfünften erfahren; 
zauberiſch, geheimnisvoll; unheimlich; * ~ 
sisters, pl. die Schichalsſchweſtern. 
wö&jsm, der übermäßige Gebraud des 
prn. we (wir für id). 
wejee’, sl. ber Echornftein. 
+ Wel’away, int. ad! leider! wehel 
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Welch, ſ. Welsh. 
wöl’cher, sp. ber betrügerifch Wettende, 
ber verlorene Wetten nicht bezahlt. 
wöl’come, I. int. u. a. (ly, adv.) wills 
tommen; ~ home, willtommen zu Haufe; 
to bid (ob. to make) 8.0. ~, j. willlommen 
heißen; to be ~ to do a thing, bie Er⸗ 
laubnis Haben etw. zu thun; to make o.s. 
~ with st., fig) mit etw. bedienen, fid 
etw. [hmeden laffen; you are ~ to it, e3 
ift gern geichehen; ich gebe e8 Ihnen gern, 
es fteht Ihnen zu Dienften; you are ~ 
to go, Gie fünnen meinettvegen gehen; 
as ~ as flowers in May, herzlich wills 
fommen. II. s. der Willlommen, bie 
Verwilltommnung, freundliche Begrüßung, 
freundlige Aufnahme; ~ is the best 
cheer, prv. Sreundlidfteit ift mehr tert 
al8 üppige Bewirtung; to wear out one’s 
~, bem Wirt durd gu langes Bleiben 
(al8 Beſuch) läftig werden. to ., t. bes 
willlommnen, willfommen heißen; freudig 
annehmen. l%ss, a. unwilllommen. 
„nöss, dad Willtommenfein, die Wills 
tommenbeit, Annehmlichteit. 
wö&l’comer, der Bewilllommner. 
Weld, bot. ber (Färber-)Wau (reséda 
lutedla). 
to wild, t. {dweifen, zuſammenſchmieden. 
wäl’djjer, der Zuſammenſchweißer. „ing, 
das Bufammenjchweißen; ~ing-fur’nace, 
ber Schweißofen; „ing, heat, die Schweiß⸗ 
sie höchſte Glut; „ing hot, a. weiß⸗ 


glühend. 

wel fare, bie Wohlfahrt, bas Wohlergehen, 
Olid. 

wotlk, wélked (kt), ſ. whelk, whelked. 

rt wölkin, die Quft, ber (Wollen-)Hims 
mel; * let the ~ roar, mag da8 Ginnas 
ment fradhen. * .-eye, dad Himmelds 
auge (ba8 bimmlifde, od. blaue Auge). 

+ welking, p.a. welfend, matt. 

A. will, 1. a) die Quelle, aud fig; 
b) „3, pl. die mineralijden Quellen, der 
Gejundbrunnen; she is at the „g, fie ift 
im Bade, fie trintt Brunnen; 2. a) ber 
Brunnen; (draw’-~) ber Biehbrumnen; 
(„/-spring) der Springbrumnen; b) das 
Bohrloch; Artesian ~, ber artefiihe Bruns 
nen; Abyssinian _, drive’-., tube’-., 
ber abeſſiniſche Röhrenbrunnen; it’s like 
going into a ~, es ift, al8 ob man in 
einen Eiöfeller ginge; to drop a bucket 
into an empty ~, prv. etm. Unnüges 
verjuden; 3. a) mar. ber Sammelbruns 
nen (Plag unten im Ediff, wo fid bad 
Pumpwafjer fammelt); b) die Bubne, der 
Fiſchbehälter (ein Raum mit durdloder= 
tem Woden in Fifderbooten, um Fiſche 
darin zu transportieren); 4. mil. der 
Minenſchacht (von dem Minen audgehen); 
5. arch. (~/-hole) dad Treppenhaus, der 
Xreppenraum; 6. der Flafdenbehalter, 
bas Flaſchenfutter (in einem Wagen); 7. 
ber Plag des solicitor bei Gerichtsver⸗ 
bandlungen (tiefer liegend al8 der des 
plaidierenden barrister). to ~, i. quellen, 
fließen; to ~ forth, bervorftrömen, bers 
voriprudeln. 

B. will, I. (pribdifatives) a. 1. wohl, 
gefund; to get ., gefund werden; 2. 
a) gut, gliidlig; — is him who ..., wohl 
dem, der ...; b) vorteilhaft, günftig; that’s 
— das ift gut, das geht gut; that’s all 
very =, but... da8 ift alles recht ſchön, 
aber ...; all will be ., alle3 wird gut 


fäte, fat, fre, fär, bHs’tard, fAll; mate, met, hérd, redae'mer; 3, =F; 8, W=E; w, E=E5 


well 


Note, nt, move, moon, foUt, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


Welsh-hook 





gehen; all’s _ that ends _, prv. Ende 
gut, alles gut; it is as _ to go there, 
man kann wohl (od. ebenfo gut) Bingehen ; 
3. woblgelitten; to be ~ with s.0., (fi) 
mit jm. gut ftehen; bei jm. in Gunft 
ftehen; 4. al8 s. das Gute; let ~ alone, 
laß da8 unangerührt, was idon gut ift, 
fei mit dem Beitehenden zufrieden, lab 
ben Dingen ihren Lauf, verlange nicht zu 
viel. II. adv. 1. wohl, gut, in befriedi= 
gender Weile; as ~ as, jo gut als, jo= 
wohl als aud; to be ~ off, gut daran 
fein, in guten erhältniffen fein; to be 
~ off for s.t., mit einer Sache gut ver⸗ 
fehen fein; to be ~ on, fam. einen Rauſch 
haben; to go on —, guten Fortgang 
Haben; wohlhabend werden; ~’-to-do’, 
wohlhabend; „.’-to-do'ism, hum. die 
Wohlhabenheit; to do ~, wohlhabend fein; 
do ~ and have _, prv. wie man’s 
treibt, fo geht’8; wie man fid bettet, fo 
{dlaft man; _ begun is half done, prv. 
frifd) gewagt ift Halb gewonnen; * he 
is ~ paid that is ~ satisfied, der Bu= 
friedene begehrt nicht mehr; to take s.t. 
— etw. gut aufnehmen; to treat ., gut 
behandeln, 2. a) ſchön, recht, ridtig; to 
act „, gut od. ridjtig Handeln; b) ge= 
hörig, auf gehörige Art, leidjt; before he 
was ~ out of the room, ehe er nod) aus 
dem Bimmer war; 3. giinftig; to speak 
(ob. to think) ~ of 2.0., gut von jm. 
fpredjen (od. urteilen); 4. wohl, eigentlich, 
füglid; he may ~ expect it, er darf 
es wohl erwarten; more than you can 
~ think of, mehr al8 du (nur) denten 
tannft; he might just as _ have told 
us, er hätte es uns ebenfogut aud) jagen 
fonnen; and ~ it might, dad war ja 
moglid; I know not _ what to say, id 
weiß faum, was ich fagen foll; 5. genug 
fam, hinlänglid, bebeutend; _ enough, 
ziemlich gut, ganz leidlih; he is _ on 
his way, er hat fdon ein Stüd Weg 
äurüdgelegt; _ on in February, meit 
hinein in den Gebruar; ~ advanced (od. 
stricken) in years, ziemlich betagt, hoch⸗ 
bejahrt; 6. (zu Anfang der Mede, wie 
ba8 jranz. eh bien) nun, wobhlan! ~ 
then! nun gut! wohlan! . „I od. . 
and good, gut! id) bin’8 zufrieden, id 
laffe mir’8 gefallen; ., and what of 
all this? nun, wa8 wollen Sie damit 
fagen? to ., i. to ~ it, fam. fparen, 
reid) werden. 
wll’ ||-accom’ plished, p.a. * hodgebilbet; 
vortrefflig. ~-acquain’ted, p.a. wohl⸗ 
befannt. .-a-day! (f ~-a-near!) ad! 
o jel wehel leider!  -advised’, p.a. 
wohl unterrichtet. „-affec’ted, p.a. gut 
gefinnt, gugethan. .-aimed, p.a. wohl 
gezielt. .-an’chored, p.a. jiher vor Unter 
Viegend; geborgen. _-appar’elled, p.a. 
{don gefleidet. _-appoin’ted, p.a. gut 
außgerüftet, wohl gefleibet. .-armed, p.a. 
wohl bewaffnet. _-authen’ticated, p.a. 
wohl verbürgt. ~-bal’anced, p.a. in rich⸗ 
tigem Gleichgewicht gehalten. ~-bea’ten, 
p.a. gut gebahnt (v. einem vielbetretenen 
Wege). „-behaved’, p.a. artig (vom Bes 
tragen), anftändig. _-be’ing, das Wohl⸗ 
fein, die Wohlfahrt, dad Wohl. „-beloved’, 
p-a. Ddielgeliebt. * _-besee'ming, p.a. 
wohlanftindig. 
wöäll’-boat, das Gifderboot mit Wafers 
behälter. 





wäll’||-born, p.a. wohlgehoren, von guter 
Hertunft. * .-breathed, p.a. langatmig 
(v. einem Pferde). _-bred, p.a. wohl⸗ 
erzogen, artig, gefittet. „-built, p.a. 
woblgebaut. .-cho’sen; p.a. woblges 
wählt. „-complex’ioned, a. mit guter 
Geſichtsfarbe. .-composed’, p.a. im 
richtigen Verhältnis ber Zeile. ~-con- 
di’tioned, p.a. com. wohl fonbditioniert, 
unbeihädigt. >-conduc’ted, p.a. 1. gut 
geleitet; 2. von anftändigem Betragen. 
* -conten’ted, p.a. zufrieden, glüdlid). 
* „-dea’ling, p.a. ehrlid handelnd. - 
defen’ded, p.a. woblverteidigt. ~-de- 
fined’, p.a. nad einem richtigen Plane; 
beitimmt Hervortretend; beutlich. 
derived’, p.a. von guter Abtunft. _-de- 
ser’ving, p.a. berdienftvoll. .-descen’ded, 
p.a. von guter Abkunft. .-desired’, p.a. 
hhöchſt erwünidt. 
wäll’-dig’ger, der Brunnengräber. 
wll’ ||-direc’ted, p.a. wohl geleitet. _- 
disposed’, p.a. gutgefinnt, wohlmeinend. 
„doing, I. p.a. jeine Schuldigfeit thuend. 
U. 6. T. die Gutthat; da8 Wohithun; 
2. die Wohlfahrt; ~-do'ings, pl. edle 
Zhaten. ~-done, I. p.a. durchgebraten, 
völlig gar. II. int. bravo! 
wll’||-drain, ber Abzugsbrunnen (zur 
Trodenlegung v. Feldern). to ~-drain, 
t. durch Abzugsbrunnen troden legen. 
wll’||-drawn, p.a. wohlgeipannt (v. einem 
Bogen). ~-dressed, p.a. 1. gut zubereis 
tet; 2. gut gefleibet. .-earned, p.a. wohl⸗ 
verdient. „-ed’ucated, p.a. wohlerzogen; 
gebildet. _-endowed’, p.a. wohlbegabt; 
gut amndgeftattet. .-estab’lished, p.a. 
wobl gegründet, wohl eingerichtet. * .- 
famed, p.a. berühmt. _-fare, ſ. welfare. 
* .-fa'voured, ~-fea’tured, p.a. gut 
ausſehend, ſchön. .-fed, p.a. mohlgenährt. 
„filled, p.a. wohlgefüllt; a ~-filled 
board, eine reichlich befepte Tafel; a -- 
filled purse, eine wohlgeipidte Börfe. 
„formed, p.a, tmohlgebildet. * + ~- 
fough’ten, p.a. tapfer gelämpft. .-found, 
Be 1. glidlid) gefunden od. angetroffen; 

. * gut befunden, erprobt. „-foun’ded, 
p.a. wohlbegründet. .-gov’erned, p.a. 
gut regiert; * mwohlgefittet. * .-graced, 
p.a. beliebt. _-groun’ded, p.a. wohl⸗ 
begründet. 

wöll’||-head, der Urquell, die Quelle. _- 
hole, arch. ber Raum gwifden den Treps 
penwangen. 
wäll’-informed’, p.a. gut berichtet ob. 
unterrichtet. 

Wörlingtön, egam.N.; ~ boots, wel- 
lingtong (flein), pl. hodicäftige Stiefel, 
Stulpenftiefel. 
wöll’|-instruc’ted, p.a. gut unterridtet. 
~-inten’tioned, p.a. von guter Abficht 
befeelt; woblgefinnt, wohlwollend. —in · 
ven’ted, p.a. gut erfunden. * _-knit, 
p.a. ftart gebaut. .-known, p.a. wohls 
befannt. ~-la’boured, p.a. gut bearbeitet, 
forgfam außgearbeitet. * a _-la’bouring 
(p.a.) sword, ein tapferes Schwert. * _- 
learned, p.a. gelehrt. ~-ligh’ted, p.a. 
gut erleuchtet. * .-li’king, p.a. in gutem 
Buftande, derb. ~-look’ing, p.a. wohl 
außfehend; einnehmend. * ~-lost, p.a. 
ehrenvoll verloren. _-made, p.a. gut ane 
gefertigt; wohlgebaut (vom Körper). ~- 
man’: , pa. wohl verwaltet; (v. einem 
Plane) gut durchgeführt; gut bewwerfftelligt. 
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„-man’nered, p.a. wohlerzogen, gefittet. 
„-marked, p.a. auögebildet (v. Srants 
heitsſymptomen). „-mea’ner, ber Wohl⸗ 
meinende, $reund. ~-mea’ning, I. pa. 
mwohlmeinend, gut gefinnt. II. s. die wohl⸗ 
wollende Gefinnung. _-meant, p.a. wohl⸗ 
gemeint. .-met! p.a. es freut mid, dab 
wir uns treffen! willlommen! * _- 
min’ded, a. woblgefinnt. _-mouthed, a 
mit guter Stimme; to be „-mouthed, 
sp. gut bellen od. anjchlagen. _-na’tured, 
p-a. gutartig, gutherjig. ~-nigh (od. —- 
near), adv. beinahe, fat. .-off’, j. well, B. 
II. 1. „.-or/dered, p.a. wohl geordnet, 
gut eingerichtet. _.-paid, p.a. gut bes 
zahlt. .-pain’ted, p.a. gut gemalt; * ges 
ſchict erheudelt. .-plea’sing, p.a. wohl⸗ 
gefallend, wohlgefällig. * ~-prac’tised, 
p.a. wohlgeübt, erfahren. .-propor’ tioned, 
p-a. woblproportioniert. ..-provi’ded, 
p.a. gut verſorgt. _-read, pa. wohl⸗ 
belefen. * .-refined’, p.a. fein u. ges 
ſchmacvoll. ~-reg/ulated, p.a. gut ges 
regelt, wohlgeorönet. .-remem’bered, p.a. 
volllommen erinnerlih; in gutem Ans 
benten ftehend. * _-repu’ted, p.a. im 
gutem Rufe ftehend. * „-respec’ted, p.a. 
geadtet. 

wöll’-room, ber Surjaal, das über einem 
Gefundbrunnen errichtete Gebäude. 

Wéll'||-sai/ling, p.a. * [hnelfegelnd. _- 
sea’soned, p.a. mohlgewürzt. * _-see’- 
ing, pa ſcharfſichtig. * ~-see’ming, 
p.a. äußerlid hin. * .-seen, p.a. wobls 
erfahren, bewandert. _.-set, p.a. ſchoöu 
eingerichtet; {Gin gefaßt (v. Juwelen). —- 
shaped, p.a. wohlgeitaltet, wohlgebilbet. 

wöll’jl-sin’ker, der Brummengräber. ~- 
sin’king, da8 Brunnengraben, Bohren. 

wéll'||-skilled, pa. * geldidt, wobls 

betwandert (in, in). ~-sped, p.a. erfolgs 
reid, glüdlih. _-spent, p.a. wohl ane 
gewandt. ~-spo’ken, p.a. berebt; milde, 
od. freundlich jpredjend. _-spread (p.a.) 
shoulders, pl. breite Schultern. 

wll’ ||-spring, ber Urquell, die (nicht vers 
fiegende) Quelle. _-stairicase, die ums 
mauerte Wendeltreppe. „.-sweep, ber 
Brunnenhebel. 

wöll’j|-strick’en (p.a.) in years, hoch bes 
jahrt. .-tas’ted, p.a fdjmadbaft. ~- 
tem’pered, p.a. gutmätig. ~-timed, p.a. 
gu rechter Beit angebracht, gut abgepagt. 
~-to-do’, „-to-do’ism, f. well, B. IL 1. 
* _-took, p.a. wohl angemandt. .- 
trained, p.a. gut dreffiert; gebildet. —- 
tried, p.a. wohl erprobt. ~-trod’den, 
p.a. oft od. viel betreten. * _-tuned, 
p.a. woblgeftimmt. _-turned, p.a. wohl⸗ 
Geftaltet; woblgefegt (b. Berioden). * ~- 
warranted, p.a. gut verbürgt. 

wéll'-wa'ter, da8 Brunnenwaſſer. 

wéll’||-weighed, p.a. woblerwogen. * .- 

weigh’ing, p.a. ſchwet. _-wil’ler, der 
Wohlmeinende, Gönner. * .-wished, pa 
beliebt. ~-wish’er, der Wohlwoliende. 
Gönner, Freund. * .-won, p.a. ehrlich 
gewonnen. 

Welsh, I. a. walifiih, aus Wales ſtam⸗ 
mend; a — comb, hum. die fünf Singer 
(pl.); a ~ mile, eine Meile, die tein Ende 
nimmt; a ~ genealogy, ein langer (uns 
verbürgter) Stammbaum. II. « the ., 
1. bie walififhe Gprade; 2. pl. bie 
Wallifer. _’-Aan’nel, feht feiner Flanell. 
„'-glaive, eine Art Streitagt. ~'-hook, 





ta’ bilar, l'ate, tüb, bill, rile, mũr muir; few, crew, lewd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


Welsh-lumps 


c&r, gell, chair, chä’gs, ghäige ; give, giant; ring, sin’gülgr, link; 80, wige; 
she, p&n’sion [p&n’shon], vi’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yeay’ly;na’t*yre. 


whame-fly 





ein furged, an der Spige gekrümmtes 
Schwert. ~'-lumps, pl. jehr Harte Bad- 
fteine. 

wöl’shey, sp. {. welcher. 

Wéelsh’|man (pl. _men), ber Wals 
lifer. „wom’an [wim’] (pl. ~wom’en 
{wim’en)), die Walliferin. 

Welsh’ |-mut’ton, gefchäßte® Hammel⸗ 
fleif v. Meinen Schafen aus Wales. _- 
on’ion, bot. der Hohllauch (alltum fis- 
tulösum). ~-rab’bit, geröftete® Brot mit 
Eenf u. gebratenem Stife. „-rag’slates, 
pl. vorzügliher Dachſchiefer aus Caernar= 
vonfhire. „ware, das gemeine braune 
Steingut aus Wales. ~-wig, bie geftridte 
toollene Mütze. 

welt, der Rand, Saum, bie Einfaifung; 
bie Echnebbe od. Schneppe (am Hufeifen); 
= of a shoe, ber Rahmen eines Schuhes. 
to ~, t. 1. fäumen, einfaffen, rändern; 
2. al. durchprügeln. 

to wölter, i. fic) wälzen, rollen, (im 
Blute) ſchwimmen. 

wem, der Mutterleib, Unterleib. 

wn, 1. die Fettgeſchwuiſt; 2. das Über⸗ 
bein; 8. ber Kropf; the _ of civiliza- 
tion, London. 

wönch, 1. da8 Mädchen, die Dirne, junge 
Srauensperfon (im guten Sinne); 2. bie 
loſe Dirne, Hure, das Meni; 8. Am. 
ber farbige weibliche Dienftbote. to =, i. 
Dimen nachgehen, Huren. 

wen’ cher. der Hurenjäger. 

wéen¢h’' like, a. hurenmäßig. * „less, 
a. ohne Dimen. 

to wénd (~’ed, „’ed; vgl. went), I. i. 
gehen, hingehen; fi wenden. II. t. to 
= one’s way, (irgend wohin) feinen Weg 
nehmen, feine Schritte Ienten. 

’Wönds, pl. die Wenden (flaviiher Bolts= 
ftamm). 

wön’n]ish, ~y, a. tropfig, tropfartig. 

wnt, pret. v. to go (eig. v. to wend). 

wén'tletrip, zo. die (cdjte) Wendeltreppe 
(scalarta pretiösa). 

‘wSpt, pret. u. p.p. |. to weep; ~ for, 
p.p. beweint; to be ~ for, gu beflagen. 

A. we're, für we are. 

B. wére [aud wär], f. to be; you ~ 
better to go, Sie follten lieber gehen, 
Sie thäten beifer, Sie gingen; as it ~, 
gleidjam, fo zu fagen; as you .! mil. 
Griff (ob. Bewegung) zurüdi (bei den 
Öfterreihern) ferjtellt euch! 

C. were, + |. wear, B. 1. 

wöre'gölt („gild), das Blutgeld, Wer⸗ 
geld (al8 Sühne eines Totſchlags). 

were’-wolf (pl. „-wolveg), myth. ber 
Werwolf. 

Vernẽ“rian, a. ~ theory of the earth. 
geol. das Wernerſche (neptunifde 
Syſtem der Erdbildung. 

wörsh, a. (-1y, adv.) Sc. geſchmadlos 

wér’therism, die tranfhafteSentimen- 
talität. 

wert, j. to be. 

wö’gand, ſ. weasand. 

Wös’leylän [lin], der Wesleyſche (od. 
armintanifche) Methodift, Anhänger des 
John Wés’ley(1703—1791). ~anism, 
der Methodismus. 

Wes’sex, altenglifches Königreich. 

wöst, I, s. 1. der Weft, Welten (Abend); 
the empire of the -, da3 abendlandi= 
ſche Ratlerreich; ~ by north, Weit zum 
Norden; ~ by south, Weft zum Süden; 











2. bad weſtwärts liegende Sand; Am. die 
weftlihen Ber. Staaten von NAm., bei. 
weftlid) dv. Benniylvania, Virginia u. North 
Carolina. II. a. u. adv. weitlid. 

Wést'|-end, das Wejtende, der bef. von 
der Ariftotratie bemohnte Stadtteil Lons 
don® weftlih bon Charing Cross. ~- 
en’der, ber (feinere) Bewohner des Weſi⸗ 
ende8 (von London). 

+ wös’tering, p.a. nad) Weiten laufend, 
weſtlich gehend. 

wös'terlin&ss, ba Weſtliche, die weſt⸗ 
lide Gegend. 

wög'terly, a u. adv. weſtlich, nad od. 
von BWeften. 

wögs’tern, a. 1. weſtlich; 2. abendlän⸗ 
bil; Great ~ railway, bie Weltbahn 
(v. London nad) Briftol u. darüber bins 
auß); the ~ isles, pl. = the Hebrides; 
the ~ world, die Neue Welt, Amerita. 
er, fam. Am. ber Bewohner des Weſtens 
(0. NAm.). .mdst, sup. a. am weit 
lichften, im äußerften Weften gelegen. 
Wést'||-In’dia [in], I. s. gem. the .- 
In’dies, pl. Weftindien. II. a. (bef. in 
8f., 3. 8. Lord R.’s _-In’dia property, 
Lord R.8 weſtindiſche Befigung). —-In’dig- 
män (pl. „-India-mön), der Weftindien= 
fahrer. _-In’dien (in’], I. a. weſtindiſch. 
IL. a. der Weitindier, die Weftindierin. 
wög’ting, mar. der Betrag des Weges, 
den man weſtlich vom Mittagskreife zurüds 
gelegt hat. 

west ling, der Bewohner ded BWeftens. 
Wöst’minster, der weitlihe Xeil von 
Qondon; superior courts (pl.) of ~, die 
hochſten @ericht8höfe; _ Abbey, die Weitz 
minfter Abtei; _ school, eine befannte 
alte Schule; ~ boy, ein Schüler ders 
jelben. 

Weöst’moreländ, eGrafſchaſt u. Fam. N. 
wöst’-nörth-wöst‘, I. s. der Weſmord⸗ 
meit(wind). II. adv. weſtnordweſilich. 
Westpha’ljja, Weitfaln. ran, I. a. 
mwehtfälifih. U. s. 1. der Weitfale, die 
Wehfälin; 2. die weſtfäliſche Mundart. 
wöst'-point, astr. der Weſtpunkt; West’. 
Point (groß), Am. Xeil von New=Yort, 
mit einer Sriegdidjule; daher: West’- 

Poin’ter, der Bögling derſelben. 
wés'trick, das Weftreih, Neuftrien. 
wést’-south-wést’, I. s. der Weltfitd= 

weft(wind). II. adv. weſtſüdweſtlich. 
wöst'ward, a. (.Iy, adv.) weſtwärts, 
weitlih; nad) Weiten; ~ hol auf nad) 

Weiten! 
wöst'-wind, der Weſtwind. 
wöt, I. a. 1. nob, feudt; . weather, 

daß naffe Wetter, Regenwetter; _ through, 
bis auf die Haut durchnäßt; ~ blanket, 
fam. da8 Hindernis; die fteife Perjon; to 
throw a ~ blanket over s.o., jm. die 
Laune, od. den Spaß verderben; to do 
s.t. with a ~ finger, ett. mit Leidtige 
teit außführen; ~ Quaker, der nicht jehr 
ftrenge Quäfer; 2. el. angerifien, etw. 
betrunten. II. s. 1. die Näſſe, Feuchtig⸗ 
feit; s.t. to keep the ~ out, fam. etw. 
gu trinfen; 2. das naffe Wetter; 3. sl. 
da8 Getrint; let’s have a _, laßt uns 
ein trinten. to ~ (.'ted, ~’ted; ~, 
~), t. (durd)näfien, nab maden, feuds 
ten, befeudjten, anfeuchten, benegen; just 
enough to ~ one’s feet, feidt (v. einem 

Gewiiffer); to ~ one’s whistle, sl. fid 

die Kehle anfeudten, etw. hinter die Binde 
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gießen; ~ the other eye, sl. trinte nod 
ein Glas; to ~ s.0., sl. jm. zu trinten 
geben; ~'ted lime, troden gelöſchter, d. h. 
dur allmähliches Anfeuchten gelöfchter 
Kalt. 

W&t'||-dock, bie Wafjerdode (ohne Schleu⸗ 
fenthiiren). _ dressing, med. ber nafje 
(falte) Umſchlag. 

wöth’er, der Hammel, Schöps. 

wöt'ness, die Nüffe, Feuchtigteit. 

wöt’||-nurse, die (Säug-)Amıme. ~-sheet 

packing, das Einpaden in nafje Tider 
(in Kalt⸗Waſſerheilanſtalten). .-shod, p.a. 
mit nafjen Füßen. 

wöttling, dad Naßwerden; I got a 
„ing, id) bin durch u. durd) nab gewors 
den. „ish, a. etw. od. ein wenig feucht. 

we vil, {. weevil. 

wey [wa], ein Gewidt od. Mab für 
trodene Sadıen; a ~ of wool = 182 lbs.; 
a ~ of corn ob. salt = 40 bushels; 
~ of butter od. cheese = 2—3 Eentner; 
~ of oats ob. barley = 48 bushels. 

Wey’mouth [wa’], eO. u. Fam; — 
pine, bot. die Weymouthtiefer (pinus 
strobus). 

wö'zand, ſ. weasand. 

W. H. [dot’ble ü ätsh’], für whore. 

to whäck, t. vulg. 1. (durd)priigeln; 
2. teilen; 3. to ~ about, an die große 
Glode ſchlagen. ~, m. 1. der (derbe) 
Schlag, Hieb; 2. sl. ber Anteil (an der 
Beute); to go „5, teilen. _, int. Maps! 
ſchwaps 

whick’ ler, sl. etw. Tüchtiges, od. Ders 
bes; eine foloffale Lüge. „Ing, I. p.a. 
tüchtig, alle8 Maß überfteigend. II. s. 
die Prügel; a sound „ing, eine gehörige 
Tracht Priigel. 

A. to whale, t. Am. prügeln; to ~ 
away, i. Am. barauf [08 deflamieren, 
perorieren. 

B. whale, der Walfiſch, aud astr.; com- 
mon ~, Greenland _, zo. der grins 
ländiſche Walfiſch (balena mysticétus); 
spermace’ti-., zo. der Pottfiſch, Kachelot 
(physöter macrocephälus); + „3 bone, 
das Clienbein (der Walroßzahn); * as 
white as _’s bone, fchneeweiß. ~’-boat, 
bad beim Walfiihfang gebräuchliche Boot; 
vgl. sprat, tub, 1, a. 

whalebone, ba3 Sifdbein. 
mit Fiſchbein gefteift. 

whale’||-fin, f. „bone. ~-fish’er, der 
Walfiihfahrer, Walfiihiänger, Walfiſch⸗ 
jäger. „-fsh’ery, ~-fish’ing, ber Walz 
fiſchfang. -louse, zo. die Walfiſchlaus 
(cydmus ceti). 

whäle‘|man (pl. ~men), f. whale-fisher. 

whale’-oil, der Walfifdthran. 

whäfler, 1. a) f. whale-fisher; b) |. 
whaling-ship; 2. vulg. etwas Großes, 
Derbes, od. Plumpes. 

whälery, der Walfiſchfang. 

whaling, (--bus’iness) ber Walfilds 
fang; to go (a-)~, auf den Walfiſchfang 
geben. _-expedi’tion, f. .-voyage. ~- 
ship, ~-ves’sel, ba8 auf ben Walfifds 
fang fahrende Schiff, der Walfiichfänger. 
„-voy’age, bie Fahrt auf den Walfiichfang. 

whäll, whäul, {. wall-eye. 

whällly, a. {. wall-eyed. 

to whal’lop [whöl’] („ped [pt], „ped), 
f. to wallop. 

whame'-fly, zo. bie (Bieh-)Bremfe (to- 
banus bovinus). 


~d, pa 


fate, fit, fare, far, bs'tard, fall; méte, met, herd, redée’ mer; 8, =; B, =F; ye, e=¢; 


whammel 


fine, fin, machine’, bird, infm’jcal; 


note, nöt, möve, moon, fot, nör, löve, work, condöle’, moist, höuse, cow, boy. 


whelky 








to wham’mel [3] (led, ~led), t 
province. alles umſchmeißen, bad Oberite 
zu unterft kehren. 
whäng, 1. provinc. der Riemen; 2. Sc. 
dad tüchtige Stüd. to ., t. peitichen. 

whän’g&® [od. wanee’], |. wangee. 

whap [8], vulg. der (derbe) Schlag, Hieb. 
to ~ (~ped [pt], ~ped), t. (burde) 
Bauen. ~, int. Maps! ſchwaps! patid! 
whap’per [0], vulg. etw. Grohes, Gros 
bed, Derbes, od. Plumpes; die große 
Perjon; die gehörige Lüge. 

whärf (pl. .s, aud wharves), 1. bef. 
Am. bie Werft, der Landungsdamm, Lanz 
dungéplay, Hafendamm, Quai, die Anleges 
ftele, Buhne; die Schiffswerft; a ship’- 
wright’s-_, eine Scjifjswerft; 2. + da8 
Ufer. to ~ (red [ft], ed), t an dem 
Quai ausladen, löſchen, landen, an das 
Ufer bringen. 
whärf'-char'ges (pl.), whärfa&e, das 
Werftgeld, Quaigeld. 
whär’fiing, coll. die Werften (pl.). 
„inger, der Cuaimeijter, Auffeher über 
einen Quai. 
whäyf ||-por’ters, pl. Arbeiter auf Schiffs⸗ 
weriten. „..rats, pl. Ratten in den 
Werften; Am. Schiffsdiebe. 
what (8), I. prn. interr. 1. 8. a) wads? 
wie viel? _ on earth? ~ in the world? 
was in aller Welt? _ is your desire? 
was wollen Sie? — is it? was ift ed? 
= is the news? was giebt es Neues? 
~ next? twas damn? was wird nun 
fommen? Mr. ~’s'-his-name’, Mr. ~ 
d’ye call him, Herr Eosund-fo; ~ do 
you call it? wie heißt es dod) gleich? 
= do you call in English ...? wie Heißt 
auf Engliih? . of that? . then? 
was ift’S denn weiter? was liegt daran? 
was madt 608 au8? and ~ not? mer 
weiß, was fonjt nod, alles Möglide; — 
are you that ...? wer bift du, dab du (ob. 
ber du) ..? I know ~ he drives at, 
id weiß, wo er hinaus will, od. wads er 
vorhat; to know _’s _, wiffen, wo Bartel 
den Moft Holt, Beſcheid wien; ~’s up? 
sl. wad ift 108? _ the devil (ob. _ 
the deuce) do you mean? was zum 
Keufel fol das Beißen? ~ hol Heda! 
b) wozu? * _ need we any spur? wozu 
bedürfen wir eines Anſporns? c) (als 
int.) „I wa8! wiel d) + ~ though, 
©. obgleih; + ~ if, c. wenn aud; 2. a. 
was für ein (eine, ein)? welder, welche, 
welded? in ~ year? in weldem Sabre? 
= time (für at _ time)? wann? ~ non- 
sense! was für Unfinn! ~ kind of? 
was für (ein)? _ a fool! was für ein 
Marr! + ~ is he for a fool! was ift 
er für ein Narr! IL. 1. (als unbejtimms 
te8 prn.) etwas; I'll tell you ~, id 
will dir was fagen;‘ I'll give you ~ 
for, id) will bir {don Urjade zum Heulen 
(d. 5. eine Tracht Prügel) geben; 2. (ald 
adv.) ~ .. a, teils .. teild; — with 
one thing and (. with) another, ins 
folge verjdjiebener Umftände; _ with his 
conduct, ~ with (ob. einfad) and) his 
courage, teil durch feine Aufführung, 
teils durch jeinen Mut; vgl. between, 
1.2. III. prn. determ. u. rel. (= that 
which) 1. s. wag, was aud nur; ~ is 
right, das Redjte; ~ is good, das Gute; 
~ cannot be cured must be endured, 
prv. was fid nicht ändern läßt, muß 


ruhig ertragen werden; this is nothing 
to ~ I heard yesterday, died ift nidts 
im Sergleid) mit dem, was id geftern 
gehört habe; it is a shame, that’s ~ it 
is, es ijt eine Echande, ja das ift 3; 
2. a. basjenige ... was; I gave him _ 
money I had, id gab ihm alles Geld 
wad ih hatte; F ~ time, zu der Beit 
ald; + ~ day, an dem Tage als. 
whatév er, whatsoév ey (+ what's) 
[wot], pro. 1. s. wad aud immer, was 
(da) nur; nothing ., durchaus nichts; 
none ~, durchaus feiner; on no pre- 
tence ~, unter feinem Vorwande, durch⸗ 
aus nit; 2. a. welder, weldye, welded 
(aud) immer), was für ein, eine, ein (aud), 
was für einer andy. 

what’not [wdt'], die Mipp(es)-Etagere, 
Bücher⸗ Etagere, das Edbrett. 

4. whéal, 1. die (Eiters)Blatter, Sinne 
(bef. im pl. 9); 2. ij. weal, B. to, 
i, Am. ſich aufblafen, anfdwellen. ~’- 
worm, zo. bie Herbitträgmilbe (autärus 
autumndlis), 

B. whéal, (in Cornwall) der Schacht, 
die Grube. 

whéat, ber eigen; spring’-_, sum’mer- 
=, ber Sommerweizen (triticum a@sti- 
vum); win'ter-~, der Winterweizen (tri- 
cum hibernum); (common) bearded 
, ber engliihe Weizen (ériticum tur- 
gidum); to winnow the chaff from 
the ~, die Spreu von dem Weizen (d. 5. 
das Wertlofe vom Echten) fondern. „’-ear, 
1. bie Weigenähre; 2. zo. das Beibs 
kehlchen, der graue Steinfdmager (sari- 
cola enanthe). 

whéa’'ten, a. von (od. aud) Weizen bes 
reitet; _ bread, dad Weigenbrot; ~ cake, 
der Kuden aus Weizenmehl; _ flour, 
ba8 Weizenmehl; ~ straw, bas Weizen⸗ 


ftroß. 
whe&at’j-flour, da8 Weizenmehl. ~-fly, 
zo. die Weigen-Gallmiide (cecidomyta 
tritici). ~-grass, bot. 1. die Aderquede 
(triticum repens); 2. bie Humdöquede 
(trittcum caninum). „.-har'vest, die 
Weizenernte. _-moth, zo. die Rornmotte 
(tina granella). ~-plum, bot. eine 
Art Pflaume (die Kriedje, prunus inei · 
titial). ~-sheaf, die Weizengarbe. 

to whee'dle, I. t ſchmeicheln, duch 
Schmeicelei anloden, einnehmen, bereden, 
beſchwatzen od. beitriden; he could ~ the 
tire off a cart’s wheel, er könnte das 
Blaue vom Himmel Herunterihiwagen. 
U. i. ſchmeichein, [dwänzeln. =, =. die 
ſchmeichelhafte Anlodung od. Beitridung. 
whee'dlier, der Schmeichter, Schwänze 
ler. „als, adv. mit Gdmeidelei. 
wheel, 1. a) dad Rab; to get the ~ 
out of the rut, prv. den Karren aus 
dem Sot ziehen; to keep the cart on 
the ~, die Karre im Gange halten; to 
put (od. to set) one’s shoulder to the 
=», fig kräftig anftrengen, unverdrofien 
arbeiten; to help the _ over, daß Geine 
zur Urbeit beitragen; to grease the ~s, 
Am. sl. gut fchmieren, für das nötige 
Geld forgen (zur Beitehung u. ſ. w.); a 
~ in the midst of a _, bibl. ein 
Rad im anderen; prv. etw. Berwideltes; 
ein Sufammenwirten; to break upon 
the ~, tibdern; sentenced to be broken 
upon the ~, gum Rabe verurteilt; the 
= of Fortune, da3 Glüdsrad; ~ of 
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life, das Lebensrad (ein Spieltwert); b) 
(spin’ning-.) dad Gpinnrad; c) (= of 
the helm) das Gteuerrad; the man at 
the ., ber Gteuermann; d) (tread’-.) 
das Tretrab; e) (pot’ter’s-—) die Lopjer= 
fdeibe; f) ~ and axle, mech. Rad u 
Welle; 2. * ber Wagen; 8. a) der Kreit; 
b) die Rabbewegung, der Radlauf, die 
Kreifung, Sdhwentung, Ummälzung, der 
Umlauf. to ., I. t. 1. dregen, rollen, 
umtälzen, herumſchwingen; 2. auf Rüs 
bern fortidaffen, mit einem Gubriverte 
transportieren. II. i. 1. fic) drehen, ih 
umbdrefen, fi ſchwenken, fi wälzen (on, 
um); 2. ji ſchwenlen, Schwentungen, od. 
Wendungen madıen; right (od. left) .! 
mil. rechts (ob. lints) abgeichwenft! 3. to 
~ about, unırollen, umlaufen; fig. Ums 
ſchweiſe maden. to ~ along, fid forts 
mälzen. to _ back, zurüdrollen. to ~ 
round, fid) herumſchwenken; fih zurüd« 


aiefen. 

whee'lage, das Chauſſeegeld. 

whéel’|-an’imal, zo. das Rãdertierchen 
(Gattung: rotatoria). ~-barom’eter, 
phys. der Zeigetbarometer. .-bar’row, it 
Sdicbtarren, Schublarren; .-barrow man, 
der Schieblärrner. ~-bird, zo. die Nadt= 
ſchwalbe, der Biegenmelter (caprimulgus 
europaeus). „-boat, dad Raberboot (zum 
Wafers u. LandtranBport). -~-cap, bie 
Nabentappe. ~-car’riage, bad Räderfuhrs 
wert. ~-chain, bie Hemmtette; mar. die 
Rudertette, Steuerfette. .-chair, der Fahr⸗ 
ſtuhl, Rollſtuhl. ~-cut’ter, j. der (Uhren⸗) 
Räder ſchneidet. „.-cut’ting-engine, die 
Raderfdneidemafdjine. „-drag, der Hemm= 


ſchuh. 
whéeled, p.a. mit Rädern verſehen; 
two’-., zweirädrig; four’-., vierrädrig. 
whee’ler, 1. der Radmacher, Stellmacher; 
2. das Stangenpierd, Deichſelpferd (Wei. 
leader); 3. der Radfahrer. 
whéel'||-fire, chem. das Radfeuer, Schmelz⸗ 
feuer. ~ frame, der Radſiuhl, das Rad- 
geftell. .-har’ness, da8 Stangengejchirt 
(für Sutidypferde). -horse, das Stangens 
pferd, Deidjfelpferb; Am. fig. der gute 
Fremd, die rechte Hand, b. h. die Haupt: 
ftüge (j8.). ~-house (of a steamer), dad 
Ruderrad-Gehäufe (an einem Dampfichifie). 
whée'ling, 1. der Transport auf Räder 
wagen; 2. mil. die Edwentung; 3. Am. 
bad Zortlommen zu Wagen; die Beihais 
fenbeit be Wege; good ., der gute 
(Sahr=)Weg. ‘ 
wheel’ |-lock, da8 (alte) Radjdlos (an 
Glinten). .-man, ber Radfabrer. ~-nave, 
bie Radnabe. _-plough, der Riderpflus. 
~-rope, mar. ba8 Steuerreep. ~-shaped, 
p.a. bot. rabfirmig. _-tire, „-tyre, die 
Radidiene, der Radreifen. ~-win'dov, 
arch. da8 Rabdfenfter, @lüdsrad. .-work, 
das Raderwert. ~-wright, der Rad⸗ 
mader, Stellmader, Wagner. 
+ whee'ly, a. radfirmig, treisförmig. 
to whééze, i. {dwer u. laut atmen, 
feuden, röcheln, ſchnauſen. ., 8 dad 
Schnaufen; sl. der Spas, Jug, ult; ito 
crack a x, sl. einen faulen Bip moder. 
whée'zy, a. ſchnaufend, teuchend, röchelnd: 
~ puff, das ſchwere Atmen, Ednanin. 
whölk, 1. a) bie Strieme; b) die Buirel, 
Ginne; 2. zo. die Trompetenichnede (dur 
eimum). „ed [kt], whöl’ky, a ge 
rungelt, mit Budeln od. Puſtein bedeit. 


ti’ bũlar, ’üte, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, lewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


whelm 


eär, gell, chäir, chä’gs, ghäige ; give, gi’ant; ring, afn’guler, Ink ; 80, wige; : 
ehé, p&n’sion [p&n’ahon], vi’gion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’Jy;na’t* ype. 


whimbrel- 





to whölm, t überfhütten, verſchütten; 
„ed under seas, bon ber Gee begraben. 
whölp, 1. ba8 Qunge eined Hundes od. 
Raubtieres; the young ~s, pl. die junge 
Brut; a bitch in _, eine tridtige Sün⸗ 
din; 2. * der Eohn eines wilden Vaters; 
der loſe Bube od. Burſche; ber Jung⸗ 
ling; 8. mar. _s (of a capstan), pl. 
bie Klampen (an einem Gangipill). to 
~» i, Zunge werfen, jungen; fig. Plane 
od. dgl. hervorbringen, außheden; a bitch 
in wh&l’ping, eine trädjtige Hündin. 
whöl’pish, a. fhelmifch, leidtfertig, bits 
biſch. 


whén, I. interr. adv. warn? als int. 
(ungeduldig) wird's bald? since .? feit 
wann? II. c. wann, wenn, zu ber Beit, 
ale, ba, da bod; just _, eben da ald, 
fobald; since .? feit welcher Zeit? till 
=, 6i8 dahin bab; F ~ that = 2; ~ 
gone, nachdem (od. al8) er (fie, es 2.) 
fort war; ~ young, in feiner (ihrer 2c.) 
Sugend; ~ a boy, als id) (od. er) nod 
ein Knabe war, ald Knabe, com.: ~ due, 
bei (od. zur) Berfallzeit; _ in cash, nad) 
Eingang; ~ received, nah Empfang, 
nad Gingens. 
+ when’äg, c. (gu der Beit) als; ba, 
rährend. 
whönce, I. adv. (interr. u. rel.) woher, 
woraus, don two aus; from ~ (tf of ~), 
~ from, woher, von wo. II. al8 c. daher; 
~ it would seem that ..., dager fonnte 
es feinen, al ob... 
whöngesg&v’er, whöngöv’er, adv. 
woher aud) immer. 
whönöv’er, whönsg&öv’er, c. allemal 
wenn, wenn aud immer, fo oft (ald). 
+ whe’r [whär], für whether. 
where [whar], adv. 1. a) wo; _ do 
you come from? woher fommen Gie? 
woher find Sie (gebiirtig)? was für ein 
Landsmann find Sie? b) } für. ... 
from, whence; 2. wohin; ~ are you 
going? wohin gehen Sie? _ away, in 
welder Richtung; 3. + für whereas. 
where’ abõũt [whär’], I. adv. (vulg. 
„aböuts) wo herum, mo ungefähr; 
woriiber, weswegen. IL. =. (0d. ~- 
gbouts, pl.) der (geitmeilige) Aufents 
Halt; * bie Mbfidt. 
wherejläg’ [whar], I. a. ¢ wo. I. e. 
1. law (u. +) fintemalen; ba ja; 2. wos 
hingegen, während fonft; obgleid. Ht’, 
adv. wobei, woran, tworüber, worauf. 
~by’ [whärbi), adv. wodurch, wovon; 
womit. „&v’er, ſ. wherever. 
where’fore [whär’, aud för u. oft for], 
I. adv. 1. interr. warum? weswegen? 
weshalb? wofür? wozu? 2. rel. des⸗ 
wegen, daher. II. (al8 a.) das Warum, 
der Grund. 
wherejjin’ [whär), adv. worin.  „{nt0’, 
adv. wo hinein. _Öf [gew. dv’), adv. 
wovon, woraus. _Ön’, adv. worauf, 
worüber, woran. 
where’ness [whär’), das Wo, Irgend⸗ 
wofein, die Örtlichfeit. 
wherellsg&v’er [whar] (+ where’sd 
(whay’}), adv. wo aud immer; wohin aud. 
whepejtthroügA’ (whar), + adv. wos 
(Hin)durd. 06’, adv. wozu. 
where|jynt0’ [whar], + adv. wozu. ~- 
ypön’, adv. worauf, wonad. 
wheröv’er [whär], adv. 1. wo, wo aud 
immer, allenthalben wo; 2. wohin aud. 
Engl. Schulwörterbuch. I. 





wherejwith’ [whär], + ~withal’, adv. 
womit, womit aud); the „withal, fam. 
das nötige Geld (zu einem Swede), ber 
nervus rerum. 
to whör’ret, t. fam. 1. neden; ans 
treiben, quälen, ärgern; 2. + obrfeigen. 
=, & volg. ber Quälgeift; + bie Obrfeige. 
whör’ry, 1. 508 Zährboot, der Fähriahn, 
die Fabre; 2. die Jolle (ein Meines ſcharf⸗ 
gebauteS Boot mit od. ohne Verded, bef. 
gum Sifdfange); 8. province. der Holz⸗ 
apfelwein. to ., t. (über)fahren, übers 
führen, überfegen. -go-nim’ble, vulg. 
bie fdjnelle Kathrine, der Durchfall. -- 
man (pl. „-men), ber Zährmann ; Zollen= 
führer. 
to whöt (~'ted, „ted), t 1. wegen, 
ſchöcjen, ſchleifen; 2. reigen; to ~ the 
appetite, ben Appetit reigen; to ~ s.one’s 
anzer, j. erbittern; to ~ s.o. against 
another, j. gegen einen anderen reigen; 
to ~ on, to ~ forward, anreigen. ~, 
8. 1. da8 Wetzen, Schärfen; 2. sl. daß 
ben Appetit Reigende, bas Schnäpschen; 
to take a ~, ein Schlückchen nehmen. 
whöth’er, I. + prn. interr. welder von 
beiden? II. c. ob; ~ ... or, ob ... ober 
ob; ~ it be true, or no (aud not), ob 
& wahr fei od. nit; _ or no, fo ober 
fo, in beiden Gallen. 
Whét'||-stone, der Wetzſtein, Schleifftein; 
to deserve the ~-stone, tiidtig aufs 
ſchneiden; to lie for _-stones, um bie 
Wette lügen. —stone slate’, ~-slate, 
min. der Wetzſchiefer. 
whöt’ter, ber Weßer, Schleifer. 
whetigh, wheW [whi], int. hub! bab! 
ad was! (Mibbehagen od. Verachtung). 
Whew’ell, egam. R. 
whew’ er, provinc. bie Pfeifente (anas 
penelöpe). 
whey [whä), die Molke, die Molten (pl.). 
* ’tace, daB (blafie) Moltengefiht. 
whey’jley [wha’], ~jsh, a. moltig, mols 
tenartig. jshn&ss, dad Moltige. 
which, I. prn. interr. welder, melde, 
weldjeS? wer? was? (v. einer beftimmten 
Anzahl); _ way? wohinaus? auf welde 
Weile? — way did he go? welden 
Weg Hat er eingeichlagen? wohin ijt er 
gegangen? I don’t know ~ is ., fam. 
id ann fle nicht unterſcheiden; ich weiß 
nidt, woran id bin. II. prn. rel. wel= 
her, welche, welches (nut } v. Perfonen); 
added to ~, wozu nod fommt; ~ I did, 
und ba8 that iG aud; + the ., für .. 
whichjlöv’er, „sg&v’ey, prn. wer e8 
aud) fei, was aud immer. 
whid, sl. das Wort; ber Schwindel; hold 
your ~! alt’8 Maul! 
whld’äh-finch, zo. bie Witwe (vidiia). 
whiff, 1. a) + der Windftoß; b) der Zug, 
Paff (beim Raudjen); to take a few ~8, 
ein paar Büge thun; to smoke one’s 
forty „8, fein Pfeifen rauhen; c) die 
Aufmallung, ber plößlie Ausbruch (des 
Sorne3); 2. provinc. ber kurze Anblid, 
Streifblid, Schimmer; in the ~ of a 
sigh, im Gui (od. Nu) eines Senfgerd; 
{Onell (verflogen) wie ein Seufjer; 3. zo. 
eine Art Butt (rhombus megastöma). 
to ., i. u. t. paffen, verpaffen. 
to whif fle, I. i. 1. blafen, pfeifen (oom 
Winde); 2. flatten, wanten, unftät, od. 
unſchlüſſig fein; Wußflüchte gebrauchen. 
U. t. (to ~ away) wegblafen, zerftreuen ; 
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to ~ 8.0. out of s.t., j. um etto. prellen. 
=, & 7 bie Pfeife, Heine Flöte, 
whiffler, 1. a) ber Pfeifer; b) der Füh—⸗ 
rev (einer Proceffion); 2. der flatterhafte, 
wantelmiitige, od. unentidlojjene Menſch; 
der Windbeutel, Fafelhans. 
whiffle-tree, bef. Am. ber Schwengel 
(am Wagen), ba8 Ortideit, bie Gprenge 
wage. 

whiffling, p.a. wanfelmütig, unzuver⸗ 
läffig, charalterlos; ~ fellow, der Hans 
Dampf, Windbeutel, Fafelhans, armſelige 
Kerl. 

4. whig, die faure Molle (od. Molten, 
pl.) (Getränt in Schottland). ~’-land, 
hum. Scottland. 

B. whig, I. s. der Whig: 1. der engl. 
Riberale, urfpr. Anhänger der Revolution 
von 1688 (Ggf. tory); 2. Am. der Uns 
Banger der nationalen Partei (während 
der Revolution); jegt der zur Bank: Partei, 
ob. zur Gelb=Arijtotratie (im Ggi. zur 
demotratifden Partei) Gehörige. LI. als 
a. whiggiſtiſch. -esve, bie von Glad⸗ 
ftone infolge ber irischen Worlage 1886 
abgefallene Fraktion ber Whigs. 

whig’garchy, bie Whig⸗ dertſchaft. 
whig’gery, |. whiggism. 

whig’ging, vulg. eine derbe Tracht 


Priigel. 

whig’ |gish, a. (~gjshly, adv.) whig⸗ 
giſtiſch, zur Whig-Partei gehörig, dicfelbe 
betr. ~gigm, die Grundfäge (pl.) der 
Whigs Partei. 

whlgling, (veriicitlig) für whig. 
while, I. s. die Weile, Beit; a ~ (ob. 
some ~) after, einige Beit (od. nicht lange) 
nachher; a good ~ (od. a long ~), ziem⸗ 
li) lange; a great ~, fehr lange; a good 
= ago, vor ziemlid langer Zeit; fdon 
lange ber; a little _ ago, (but) a ~ 
since, erft vor kurzem; in a ~, in einie 
ger Zeit; in the mean ., the ~, ins 
awifden; at 9, zu Beiten; between _g, 
dann und wann, aumeilen; all this _, 
die gange Beit über; for a ., (for) some 
a, eine Beit lang; not yet a ~, vorerit 
(ob. vor ber Gand) nod) nicht; every once 
in a _, dann und wann, von Zeit zu 
Beit; one ~ ... another ~, bald ..., 
bald; it is not worth _ (od. the ., 
aud) one’s .), e8 ift der Mühe nicht wert. 
II. c. 1. indem, während; 2. a) folange 
als, folange nod; b) 7 u. Am. biß (stay 
~ I come); 3. (+ ~ as) während, wo⸗ 
Hingegen; 4. + al prp. biß. to ., I. i. 
weilen, verweilen, zögern. II. t. (to ~ 
away) (bie Zeit) verbringen; beſ. unnüß 
hinbringen, vertändeln, vertrödeln; to 
away one’s time, fid) die Zeit bertreis 
ben; to ~ off, aufidieben. 

+ wWhile-ere’ [Ar], adv. bor kurzem, 
vorhin. 

+ whileg, c. = while, II. 

whilk, ſ. whelk. 

+ whTlom, adv. vormals, ehedem, wei⸗ 
Tand. 

whilst, c. = while, II. 

whim, 1. min. (~’-en’gine, .’-machine’) 
ber Göpel, die Fördermaſchine (mit Rad⸗ 
bewegung), Aufziehmaſchine; 2. die Grille, 
ber wunberliche Einfall, die feltfame Laune, 
Thorheit, Wunberlichteit. } to ~ (med, 
„med), i. Grillen nachhängen. 
whim'brel, zo. ber Regenbrachvogel 
(numentus pheöpus). 
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fate, fit, faye, fär, bis’ tard, fall; mete, met, hérd, redes'mer; X, &=&; B, B=; we, @=¢; 


whimper 


fine, fin, maghine’, bird, infm’ical; 


ndte, nöt, möve, mdön, fot, nör, löve, work, condöle’, moist, höüse, cow, boy. 


whisky 





to whim’per, i. (jtill) weinen, (flägli) 
ſchluchzen, wimmern, winfeln. _, s. da8 
Wimmer; to be constantly on the 
~, beftändig ſchluchzen od. wimmern. 
+ whim’pled, p.a. verweint. 
whim’'sey, ſ. whim, 1 u. 2. 
whim’-shaft, min. der Förderſchacht. 
whim’sjcal, =». (ly, adv.) grillig, 
grillengaft, launiſch; wunberlid, fonders 
bar, jeltiam. .néss, whimsjcäl’jty, 
das Grillenhafte, die Grillenfüngerei; die 
Sonderbarteit, Seltfamteit. 
whim’-whim, fam. der Unfinn, bie 
Kinderpofien (pl.); ~ story, das Ammen⸗ 
märchen. 
whin, 1. bot. ber Stechginſter (ulex 
europeus); 2. |. whinstone. ~’-axe, 
eine Gade zum Ausroden bed Stech— 
ginfters. _’-chat, zo. ber braunfehlige 
Steinihmäßer, dad Braunkehlchen (saxt- 
cöla rubetra). 
to whine, i. weinen u. ſchluchzen, wim⸗ 
mern, winjeln, plärren, quarren; an otter 
~§ sp. eine Otter wehllagt (zur Brunſt⸗ 
geit); to ~ away, t. vereinen. ~, 8. bad 
Geweine, Gewimmer, Plärren, Quarren. 
whY nlp, der Weinende, Winfelnde. _- 
ing, p.a. (~jngly, adv.) winfelnd, flags 
lich, erbärmlid. 
whing’er, provinc. das Sagbmeffer, ber 
Dold, Hirihfänger. 
to whin’nick, i. sp. anſchlagen. 
A. whin’ny, a. voll Stedginfter. 
B. to whin’ny, i. wiehern. 
whin’stöne, province. der Bafalt, Bas 
faltfels. 
+ whin’yayd, ber Bratſpieß, bad Laſe⸗ 
meffer, die Plempe (verächtl. für Gäbel). 
to whip (~ped [pt], ~ped), I. t 1. 
a) peitiden; hauen, züchtigen; geißeln; to 
= 8.0. at the cart’s tail, einen hinten 
an einen Sarren angebundenen Delinquens 
ten Offentlid) ausbauen; I'll be ~ped, 
if..., fam. iG laffe mich hängen, wenn 
3 to ~ 8 top, einen Sreifel treiben; 
to ~ cream, Rahm (od. Sahne) zu Schaum 
ſchlagen; ~ped eggs, pl. ber Eiweiß- 
Schnee, zu Schaum geichlagenes Eiweiß (si.); 
to ~ the cat, sl. (bef. Am.) im Haufe 
der Kunden arbeiten (bef. dv. Schneidern); 
b) (die liege beim Angeln über die 
Dberflädie bed Waſſers) hinſchleudern; 
c) mit Garfa8men geifeln; 2. dreſchen; 
8. a) mit einer überſchlagenen Naht eins 
fäumen; (leicht) übernähen; ſchmal fäus 
men; b) mar. to ~ the end of a rope, 
ein Tauende betafeln; 4. to ~ away, 
wegprügeln, mit Schlägen fortjagen. to 
~ about, umwideln. _ behind! ſchlag 
mit ber Beitfhe! Hinten figt einer auf! 
~ from, wegreißen bon. to _ in, 
bherbeitreiben, gufammentreiben (bef. Mits 
glieder einer Parlament8partei); anbrins 
gen, einihmuggeln. to ~ into, mit 
etw. ſchnell Hineinfahren in. to ~ off, 
{nell abthun. to ~ on, (Kleider) ſchnell 
überwerfen, baftig anlegen. to ~ out, 
ſchnell Heraußziehen. to ~ round, ums 
wideln. to ~ up, ſchnell aufnehmen, 
wegnehmen; mar. mit einem Slappliufer 
aufwinden; to ~ up casks, äller in 
bie Höhe winden. tL i. 1. fi fchnen 
beivegen, fcönellen, fpringen, laufen, hüpfen, 
über etw. hinfahren; wippen; 2. to ~ 
away, davonhiipfen, weghufden. to — 
on, weiterhüpfen. to „ up, Binaufs 











fpringen; to ~ up and down, hin u. 
her hüpfen. 

whip, s. 1. die Peitſche, Reitpeitfche, (Meits) 
Gerte, Geißel; loaded ., bie am Griff mit 
Blei ausgegoffene Peitide; ~ and spur, 
fam. adv. ſpornſtreichs; ~ round, ber 
gemeinfame Beitrag zur Bede; the old ~, 
mar. a8 alte Sdiff; 2. = whipping- 
in, f. to ., 4; to issue a ~, eine Aufs 
forderung an die Mitglieder ber Partei 
zum Erideinen im Parlament erlafjen; 
8. a) sl. j. ber fährt, od. bie Pferde zu 
regieren verfteht, der Kutſcher, Poſtillon; 
he is a good ~, er führt (d. 5. er Ientt 
u. regiert die Pferde) gut; first ., der 
oberfte Lohndiener (bei Hepjagden); b) = 
whipper-in; 4. bie überichlagene Naht, 
der —— — Saum; 5. mar. das 
——— dünne Tau; ber Mapplinfer. 
whip'|-cord, bie Peitſchenſchnur. to ~- 
graft, t. mit dem Qiinglein pfropfen. ~- 
hand, die redjte Hand bed Reiters; to 
have (ob. to get) the .-hand of s.0., 
ben Worteil über j. baden (od. befoms 
men). „jack, der Schwindler, ber ſich 
für einen Matrojen auSgiebt. ~-lash, 
die (Beitihen-)Schmige. .-ma'ker, ber 
PeitiGenfabritant. „-moun’ting, ber Peit⸗ 
ſchenbeſchlag. 

whip’per, der Peitſchende. ~-in’, 1. sp. 
ber Gundejunge, der bie Sagdhunde eins 
treibt; 2. der Eintreiber, der im Parlas 
ment bafür forgt, bag bie Mitglieder feis 
ner Bartel bei wichtigen Anläffen ſich zur 
Gigung einfinden. _-snap’per, sl. das 
free Bürſchchen. 

whip’pjng, 1. a) da8 Peitſchen; a sound 
— eine tüchtige Tracht Prügel; b) bad 
Werfen (aud) der Fliege beim Angeln); 
2. bie Parteidisciplin. „-block, ber 
Prügelblod, auf den Knaben in Schulen 
gum Aushauen gelegt wurben. —boy, 
ber Prügeljunge (ber für einen Prinzen 
bie Prügel erhielt). .-cheer, ber Em= 
pfang mit Sieben, der Willtommen (Hiebe). 
~-in’, {. to whip in. ~-post, ber Stäups 
pfahl, woran Verbrecher gepeiticht wurden, 
ber Schandpfahl, Pranger. ~-top, ber 
Kreifel. .-twine, mar. das Tatelgarn. 
ale ‘ple-tree, ber Schwengel; f. whiffle- 


whip’ ||-poor-will’, whYp’powill, zo. ber 
virginiſche Ziegenmeller (caprimulgus 
vociferus). „rein, ber vechte Bügel 
(beim Sahren). ~-saw, die Fuchsſchwanz⸗ 
füge. .~-shaped, p.a. peitſchenförmig. 
~-snake, zo. die Peitſchenſchlange (co- 
liber ahatulla). -staff, mar. ber 
Solberftod (früher ein Hebel um bas Steuer 
au Tenten). 

whip’stey, 1. ber Peitſcher, Hofenpaus 
ter; 2. der Gpringindjeld; ber gewandte 
Menſch, Schlauberger. 

whip’ |-stick, ber Peitſchenſtiel. —-stitch, 
sl. ber Schneider; to ~-stitch, t. halb 
pflügen, mit Baltenftreifen pflügen. - 
stock, ber Beitfchenftod; bie Beitide; al. 
ber Zuhrmann. 

rt whipt, pret. u. p.p. ftatt whipped. 
whip’ ||-thong, {. ~-lash. 

to whip (.red, red), I. t. ſchnell bree 
hen, wirbeln; fortreißen. II. i. ſchwir⸗ 
ven; to ~ away, hinwegſchwirren (von 
Bögeln). =, I. s. das Geichre. II. int. 
fhwirr! ret (um einen ſchwirrenden Ton 
od. ein Raffeln zu bezeichnen). 
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to whirl, I. t. ſchnell umdrehen, wits 
bein, ſchwingen. II. i. 1. (to ~ about, 
od. round) fid fdnell umdrehen, herum⸗ 
wirbdeln, umlaufen; 2. ſich ſchnell (forts) 
bewegen, eilen; to ~ away, forteilen. ., 
s. 1. a) der Wirbel, Strudel; b) ber Um: 
lauf, die Kreisbewegung; 2. der (Spin) 
Wirtel, Wirbel am Rade; electric ., dad 
elettriſche Glugrad; 3. zo. das Gewinde 
einer Schnede; 4. bot. der Wirtel; 5. ~s, 
pl. bie Xriebe od. Spulen in ber Krone 
de8 Reepfchlägers; 6. (-"-pool) das Bedm 
eines Waſſerwirbels, der Roll. 
whipl|-about’, 1. der Sreifel; 2. ber 
Kreislauf, dag Kreifen. —-bat, der Schwing: 
tolben, Streitlolben; * der römifche cestus 
(Gtreithandidus). blast, der Wirbel: 
wind. -bone, 1. bie Knieſcheibe; 2. ber 
Drehtwürfel (Spielzeug). 
whirled, p.a. bot. wirtelftändig. 
whifl’-gig, whlyligig, I. =. 1. a) eine 
Art Kreijel (Spielzeug der Kinder, pro- 
vine. die Girl; b) eine Art Käfig zum 
Drehen (für zänfifge Weiber); whirligig- 
ven’tilator, ba8 Bentilationgrab; 2. der 
Kreislauf; das Sreifen. II. a. unbeftäns 
big, wanfelmütig, unbefonnen. 
+ whly/ljeöte, eine Art offener Wage. 
whiy'ling|-appara’tus, die Schwung ⸗ 
maſchine (gum Nachweis der Gentrifugals 
traft, phys.). ~-plant, bot. ber beweg⸗ 
lihe Sußllee, Wanderllee (desmodtun 
gyrans). „-ta’ble, 1. die Profildrehbant 
(de8 Zöpferd); 2. j. „-apparatus. 
whlpl‘jj-pool (+ ~'-pit), ber Strub 
„-wig, zo. ber Drebläfer (gyriwus). 
~-wind, ber Wirbelwind; * to ride the 
„wind, mädtig auf dem Sturm einher: 
reiten; vgl. to sow, B. 1. 
wi » int. ſ. whir, I. 
to whir’ry, t. u. i. ſ. to whir. 
whisk, 1. a) da3 Gras- ob. Strohbiindel, 
ber Wild, Kehrwiſch; b) die Bürfte; (~'- 
broom) ber Gefen; c) ber Grauenhalés 
trogen; 2. a) der Schneeichläger (um dab 
Weiße von Eiern gu jdlagen); b) der 
Banthobel (be Battder’); B. bie fchnele 
Bewegung, daB Fegen, Saufen; der Wind- 
fof. to ., I. t 1. fegen, fehren, ab: 
fehren, außfehren, abftiuben, abbürften; 
2. a) ſchnell beivegen, binfegen mit, ſchwin⸗ 
gen; b) (Schnee, ob. Schaum) ſchlagen; 
8. to ~ away, ſchnell wegwiichen ; ſchael 
abthun. to ~ down, jchnell hembs 
nehmen, herunteridjwenten. to ~ off, 
abjtäuben. IX. i. 1. fic) fchnell bewegen, 
ob Herumbreben, wirbeln; hufchen, flipen; 
~ about, bin u. ber huſchen: herum⸗ 
fae Herumflattern; A 
to ~ away, weghuſchen. 
whis‘key, 1. der Abtehrer, Abftänber; 
2. bef. 9, pl. a) der Badenbart; b) + 
der Schnurrbart; o) der Bart ber Mage. 
„ed, a. badenbärtig. 
whis’ket, provinc. ber Korb. 
whis’key, {. whisky. 
whis’king, p.a. (ly, adv.) al. ſcht 
groß, derb, ungemein. 
whis‘ky, 1. der Whisky, Rormbram: 
wein, bei. aus Gerjte (in Amerifa aut 
Weizen, Roggen od. Mais); _ straight, 
Am. ber reine, unverbünnte (verftewerk) 
W6iäly; crooked _, Am. ber —8 
riſchetweiſe) nicht verſteuerte SBHiwt; 
der Whisly, einſpanniges. pore he 
Fuhrwerl. 





tü’bülgr, l'ate, tüb, ball, rile, mür'myr; few, crew, etd; fly, nymph, mfrrh, vér'y; 


whisky-mill 


eär, gell, chair, chä’gs, ghilige ; give, gi’ant; ring, stn’gülar, link; 80, wise; 
ehé, pén’sion [pén’ehon), v1’ sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year ly;na’tSyre. 





whis'ky||-mill, Am. ber Schnapsladen. 
„-tod’dy, ~ and water, ber Grog bon 
Whisky. 


whisp, f. wisp. 

to whis’per, i. u. t. flüftern, leiſe reden, 
wijpern; gifdeln, zuflüftern (to 8.0., jm.); 
to ~ 2.0. in the ear, jm. ins Obr flüftern;; 
it is „ed about, man raunt e8 fid ind 
Ohr, e8 wird gemuntelt. ~, a. bad Ges 
flüfter, Zlüftern; ba8 Bildeln; in a ~, 
im Flüſterton; to give the ., al. einen 
Bint geben. 

whis’perller, 1. ber $lüfterer; der Ble 
ſchelnde, Einraunende; 2. der Ohrenblajer, 
Angeber; 8. al. j. der oft borgt. „Ing, 
I. pa. (ly, adv.) twifpernd, flüfternd, 
leife. II. s. bas Wifpern, Flüſtern. 

whis’pering-gal’lery, ba8 Zlüftergerölbe, 
bei. eine Galerie in der Paulskirche zu 
London. 

to whist, I. i. fil fein. IL t fit 
machen, beruhigen. —, I. 8. das Whiſt, 
Wiftfpiel. IL. int. pft, frit! IL. adv. 
u. a. frill; to be —, ftill fein; fchlafen. 

to whis’fle (whis’sl], I. i. 1. pfeifen, 
flöten; pfeifen, faufen; to _ for want 
of thought, gebanfenlo8 vor fih bin 
pfeifen; to _ at s.t., auf etw. pfeifen, 
etw. verachten; don’t ~ before you are 
out of the wood, froflode nicht zu 
früh; he may ~ for it (ob. for his 
money), er hat bad Nachſehen, er kann 
Tange barauf warten. II. t 1. (eine 
Melodie) pfeifen; to ~ jigs to a mile- 
stone, prv. tauben Ohren predigen; 
2. (ben Gallen) durch einen Pfiff forts 
fenden (to ~ off), od. zurüdrufen (to ~ 
back); 3. to ~ away, to ~ off, (Gors 
gen 2.) durch Pfeifen vertreiben. to ~ 
up, berbeipfeifen. ~, 8. 1. das Pfeifen, 
der Pfiff; 2. die Pfeife (Blaswertzeug); 
(steam’-., sig/nal-.) die Dampipfeife, 
Signalpfeife (an einer Lokomotive); as 
clean as a _, gang rein u. blank; to 
pay too dear for one’s ~, jeinen Spaß 
ob. feine Liebhaberei zu teuer bezahlen; 
8. al. die Kehle; to wet one’s ~, ih 
bie Kehle negen, einen Bug thun; to cut 
s.one’s ~, jm. die Kehle abſchneiden. —- 
fish, zo. ba8 Geewiefel, die Dreibärtels 
trüihe (motella Gris). 

whis'élller, ber Bfeifende, Pfeifer. ~ing- 
Billy, al. die Lolomotive. 

whist'|-play’er, ber Whiſtpieler. 
ta’ble, der Whiſttiſch. 

“whit, der Punft; die Meinighit; a ~, 
ein wenig; any ~, im geringften; no ~, 
not & ~, never a ~, nicht im gerings 
ften; every ~, in jeber Hinfiht; every 
~ a8 bad, gerade ebenfo ſchlecht. 

white, I. a. 1. weiß; as _ as a lily, 
Iilienweiß; as _ as the driven snow, 
ſchneeweiß; as _ as a sheet, freibeweiß; 
to stand in a _ sheet, im Biiperhembde 
fteben miiffen; a ~ day, ein Freudentag; 
~ flag, bie Friedensfahne; ~ frost, der 
Reif; ~ horses, pl. die Schaumwellen; 
a. fib, a ~ lie, eine harmloje Lüge; 
= Tage, sl. bie heftige Wut; ~ squall, 
mar. bie heftige Bö (bei Harem Him—⸗ 
mel); to mark with a ~ stone, rot im 
Kalender anftreihen; to ahow the ~ 
feather, Furt zeigen, fid) als Memme 
seigen; ~ walls are fools’ writing-paper, 
prv. Narrenhände beſchmieren Tif) und 
Winde; 2. bleich (with fear, vor Furdt); 


~ 





* _ death, ber Blafje Tod; 3. weiß, grau 
(with age, vor Alter); _ hair, weiße 
od. graue Haare (pl.); 4. rein, unbe⸗ 
fledt. II. a. 1. a) die Weiße, dad Weiß; 
Spanish ., da8 Spaniſchweiß, Wismuts 
weiß, Schmintweiß; _ of baryta, paint. 
das Permanentweiß; b) dad Weiße in der 
Scheibe, Sdhiebmal; c) typ. die Lüde; 
bas Batat, die weiße Seite; d) bot. der 
Eiweißlörper; e) ~ of an egg, bad Eis 
weiß; f) ~ of the eye, dad Weiße im 
Auge; do you see any green in the 
= of my eye? al. halten Sie mid für 
fo grün? 2. der, die Weiße; the „a, pl. 
bie Weißen; 3. _s, pl. a) med. der 
weiße Zluß (si.) (Auor albus); b) weife 
Mehlforten; 0) weißes Beug (si.); d) sl. 
Gilbermiingen. to ., t. weißen, tün⸗ 
den, f. to whiten; a .d [whl’ted] 
sepulchre, ein übertündtes Grab. 

white’||-ant, zo. die weiße Ameife, Tere 
mite (termes). ~-ar’senic, min. der 
weiße Arfenit, dad Giftmehl. ~-bait, zo. 
ber weiße Breitling, Brätling (clupea 
alba); _-bait dinner, das Mittageffen 
der englifhen Minifter zu Greenwid vor 
dem Pariamentsſchluß. _-bart, eine Art 

Karpfen. „bay, bot. ber Biberbaum 
(magnolia glauca). ~-beam, bot. der 
Mehlbeerhaum, weiße Eljebeerbaum (sor- 
bus arta). .-bear, zo. ber Eisbär 
(ursus maritimus), * .-beard, der 
Graubart, alte Mann; ~-bear’ded, a. 
weißbärtig. .-beer, daß (fldmifdje) Weig= 
bier. „.-blaze, bie Bläſſe (eines Pfers 
des). ~-bot’tle, bot. der Taubentropf, 
die Matichnelle (siléne inflata). 

white’ |boyism, bie Grundfäge ber .- 
boys, pl. Weißbanden (Rotten einer gee 

heimen Gefellfchaft in Irland [1762], 
welche das Land durchitreiften, um Rade 
an den Gutsbefigern gu nehmen, fo ges 
nannt don dem tveißen Hemd, weldes fie 
über ihrer Kleidung trugen). 

white‘||-brant, zo. die Schneegang (anser 
hyperboréus). —-bug, eine Art Baum⸗ 
wange auf Weinreben. _-cam’pion, bot. 
die weiße ob. Abend⸗Lichtnelle (lychnis 
vespertina). „.-cap, zo. ber Berg= 
ſperling (fringilla montana). ~-ce'dar, 
bot. der gemeine Lebensbaum (thuja 
occidentalis). _.-cen’taury, bot. bie 
weiße Glodenblume (centauréa alba). 
~-chalk, weiße Kreide; „-chalk pencil, 
der weiße Sreibeftift. 

White’chäpel, ein drmlider, verrufe= 
ner Stadtteil im Often von London; ~ 
needles, pl. dort fabrizierte Nähnadeln; 
he comes from _, er ijt nicht weit her, 
es iſt nicht viel mit ifm los. 

Whitechäp’elite, hum. der Bewohner 
von Whitechapel. 

white’|-clo'ver, bot. ber weiße Slee 
(trifoltum repens). to ~-clo'ver, t. 
weißen, weiß machen; ausweißen, tiinden; 
bleihen. ~-cockade’, bie weiße Kotarde 
(ber Bourbons). ~-cop’per, das Neu⸗ 
filber. .-cop’peras, min. ber Bints 
vitriol. ~-cor’dage, mar. ba ungeteerte 
Tauwerk. .~-corn, ~-crop, bad Gee 
treide, welches vor der Ernte gelblich⸗weiß 
wird, Weizen, Roggen, Gerjte u. Hafer. 
~-cross knight, der Johanniter. ~-cross 
league, ein Xerein zum Sduge junger 
Madden. 

whi'ted, p.a. geweift, weiß. 
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white-pyrites 


white’|-dar’nel, bot. der Taumellolch 
(loltum temulentum). „.ear, zo. ber 
Weißſchwanz (motacilla wnanthe). =- 
face, bie Bläffe (eines Pferdes); das 
Pferd mit einer Bläffe, die Blaffe. * .- 
faced, a. blab. ~-feet, pl. f. ~-boys. 
—fib, die harmloſe Lüge. ~-film, eine 
weiße Haut über den Augen ber Schafe, bie 
Blindheit verurfaht. ~-fish, zo. 1. der 
BWeibling, Wittling (merlangus vulga- 
ris); 2. eine Art Hering (clupéa men- 
hadden); 8. die Bwergmaräne (salmo 
albitla); 4. ber Weißfiſch, eine Walfiſch⸗ 
art (belüga catödon). ~-foot, ber weiße 
Sled am Zube eines Pferdes; das weiß⸗ 
gefeffelte Pferd. ~-foot boys, f. ~-boys. 
„fri’ar, der Rarmeliter, Jalobiner. 
White’friayg, (ehemals) ein Zeil von 
Rondon. 
white’|-game, ~-grouse, coll. Schnees 
hühner (pl.). 
White’häll, Tönigl. Palaft in London, 
unweit der Themfe. 
white’ |-han’ded, a. * weißhändig. ~- 
hat’ted, a. mit weißem Gute. .-head’ed, 
a. weißlöpfig, graußaarig. „heat, die 
Weißglühhige. „hot, a. weißglühend. 
„-hel’lebore, bot. die weiße Nieswurz 
(verätrum album). „-her’ring, ber friſche 
ob. grüne Hering. „-hore’hound, bot, 
der weiße Andorn (marrubtum vulgare). 
~ horse, 1. da8 Emblem bes altfächfiichen 
Banners; 2. die Schaumwelle. ~-horse’- 
fish, zo. der Walterrode (raja fullo- 
nica). ~-i'ron, 1. weißes Rogeifen; 2. 
verzinntes Eiſenblech, Weißbleh. _-i’ron- 
pyri’tes, min. der Marfafit, Strablties, 
Wafferties. land, weißer (thoniger) 
Boden. „lead, 1. bas Bleimeiß (Farbe); 
2. (~-lead’-ore) min. dad Weihbleierz, 
ber Bleifpat, Geruffit. „-leath’er, ſ. whit- 
leather, 1. ~-leg, bie weiße Schentels 
geihmwulft (dev Wöchnerinnen). ~-lie, fam. 
bie harmloſe Lüge. ~-light, phys. ber 
ungebrodene Lichtſtrahl. _-like, a. bleih, 
Blab. ~-lil’y, bot. die weiße Lille (liNum 
candidum). „-lime, bie weiße Tünche. 
~-limed, p.a. geweißt, weiß getüncht. 
“line, typ. die leere, ob. weiße Beile; 
ber Spalienzwiſchenſchlag. * „-liv/ered, 
a. feighergig. 
whlte’ly, a. weißlich. 
white’||-manganese’, min. eine Art 
Mangantarbonat, _-meat, bie Mild= od. 
Eierſpeiſe; das Fleiſch v. jungen Hühnern, 
Kaninden 2. .-mon’ey, das Sildergelb. 
to whiten, I. t. weißen, weiß maden; 
weiß färben; bleichen; pubern. II. i. weiß 
werben; ergrauen (vom Haar). „Er, ber 
Kinder; Weißer; Bleider. 
white’ness, die Weiße; Bläffe; Reinheit. 
whlte’|]-nun, zo. bie weiße Nonne (mer- 
gus albellus). „oil, ber Walrat. 
page, typ. das Walat. _-paint, bie 
Bleiwweißfarbe. _-pa’per, typ. ber Schöns 
brud, ‘die erfte Gorm. _-pop’lar, bot. 
bie Weißpappel, Silberpappel (popitlus 
alba). ~-pop’py, bot. ber Schlafmohn, 
Gartenmohn (papäver somniférum). 
~-pot, eine Art Pudding (aus Mild, 
Sahne, Eiern, Buder u. f. w. in einem 
Topf gebaden). _.-preeip’itate, chem. 
das weiße Quedfilber-Bräcipitat. .-pud’- 
ding, eine Art Pudding (aus Mehl, Mild, 
Eiern u. Butter). .-pyri’tes, min. weißer 
Schwefel⸗ od. Eifenties. 
60* 


fate, fat, färe, ftir, bUs’tard, f4ll; méte, met, hörd, redée’ mer; B, =F; B, B=F; ꝙꝓ, P= ¢; 


whiter 


whf ter, ſ. whitener. 
white’ |-rent, eine jährlid;e Abgabe (8 d.) 
ber Binnbergleute in Cornwall u. Devon 
an den Herzog v. Cornwall. ~-reot, bot. 
das Mnollige Edwalbentraut (ascleptas 
tuberösa). ~-rope, mar. bad ungeteerte 
Tau. ~ rose, die weiße Rofe als Beis 
den be8 Hauſes Port, f. rose, 1, a 
„rot, bot. ber Waflernabel (hydro- 
cotyle vulgaris). .-salt, lalciniertes 
Salz. White Sea (groß), ba8 Weiße 
Meer. ~-shark, zo. ber Menſchenhal 
(squalus carcharlas). _-sil’ver, min. 
das Weißgültiger. ~-smith, ber Bled= 
ſchmied; Feinſchmied. _-spruce, bot. die 
Weißtanne, Silbertanne, Edeltanne (abtes 
alba). ~-squall, mar. die heftige Bö in 
der Rahe der Wendetreife. „staff, bas 
Abzeichen der Würde bes lord high trea- 
surer. „stone, min. ber Weißſtein, 
@ranulit. „-stone-marl’, min. die Monts 
milch, Bergmilh, das Bergmehl. .-swel’- 
ling, med. der Knieſchwamm, Glied— 
ſchwamm. --tail, |. .-ear. ~-thorn, 
bot. der Weißdorn (eratzgus oryacan- 
tha). „.-throat, zo. das Weißlehlden 
(sylvla cinerta). „-tom’my, sl. (Weiß«) 
Brot (im Gof. zum Schiffszwiebach). ~- 
vit’riol, ber weiße Bitriol, Binkoitriol, 
ſchwefelſaures Bintoryd. 
white’wash [wosh], bie weiße Tünche; 
die Schminfe; to get a ~ (od. one’s _), 
com. sl. accordieren, wieder flott werben. 
to „, t. (aué)weifen, tiindjen. „ed [sht], 
p.a. com. sl. nad einem Banterotte wieder 
flott. rep, 1. der Tüncher, Anftreiher; 
2. com. sl. ber Infolvent, der mit feinen 
Gläubigern accordiert, fle and) wohl bes 


trügt. 

white’ ||-wa’ter, vet. eine gefährliche Kranls 
heit ber Schafe —-wa'ter-lil’y, bot. bie 
weiße Seerofe (nymphea alba). .-wax, 
teiheß (gebleichtes) Wac8. —-weed, bot. 
bie weiße Wuderblume (chrysanthemum 
leucanthtmum). „-wil/low, bot. bie 
weiße Weide, Silberweide (salix alba). 
„wine, der Weißwein. * „-winged, 
p-a. weißbeſchwingt. ~-witch, bie guts 
mütige Hege, freundlide Gee. ~-wood, 
1. gew. ~-woods, pl. weiße Holzarten 
(4. 8. von ber Pappel, Tanne 2c.); 2. 
(~-wood tree) der Tulpenbaum (lirio- 
dendron tulipifera). 

whr'tey-brown, ſ. whity-brown. 
Whitffel’djian, Whit’fjeldite, der 
tmöitfielbfche ob. calbiniftiihe Methodift, 
Unbänger des George Whit’fteld, + 
1770 (Ggf. Wesleyan). 

whith’er, (veraltend) interr. ob. rel. adv. 
wohin. söme’whlther, adv. irgend 
wohin. nö’whither, adv. nirgend wos 
Bin. whltherso&v’er, adv. wohin aud 
immer, überall hin. „ward, adv. wohin. 
whi’ting, 1. ba8 Weißen; die Tünde; 
Sdlemmtreide; dry ~, die feine Schlemms 
treide (in Kuchen); 2. zo. der Weißling, 
Wittling (merlangus vulgaris). .-pol’- 
lack, zo. eine Art Merlan (merlangus 


pollachtus). „.-pout, zo. ber Blin’ 
(gadus barbatus). + ~-time, die Beit 
ber Bleiche. 


whr'tish, a. weiflid. Inðss, bie weiß⸗ 
Tide Farbe, Bläſſe. 

whit’l&ather, 1. das alaungare, ob. weiß⸗ 
gare Leder; 2. eine ftarte Sehne am Hals 
der Tiere. 


fine, fin, meghine’, bird, inYm’jcgl; 


note, nöt, move, möön, fot, nör, löve, work, condöle’, moist, höüse, cow, boy. 


whiir(r) 





whit'low, 1. das Nagelgefätwür, der 
(Singers)Wurm; 2. vet. die Kiauenſeuche 
(der Schafe). ~-grass, bot. 1. das Hunger⸗ 
blümchen (drada); 2. das Mnorpeltraut 
(illecdbrum vertielllätum). 
Whjtmön’däy, ber Pfingftmontag. 
Whit’ney (James ~), beriidtigter engs 
liſcher Stragenriuber (f 1694). 
whit’sdur, der Gauerling (eine Art faurer 
Apfel, bef. gt Cider gebraudt). 
+ whlt’ster, der Bleicher, die Bleiderin. 
whit’sgn, a. zu Pfingften gehörig, pfingft« 
lid. „ale, ba8 Pfingitbier. _-hol’idays, 
pl. die $Pfingftfeiertage. „.-week, bie 
Pfingftwode, 
Whitstin'day, ber erfte (in Engl. einzige 
tirdlide) Pfingfttag, Pfingitfonntag. 
Whit'syntide, die Pfingftzeit, Pfingften. 
whlt’ten, ~-tree, bot. die Heinblättrige 
Linde, Winterlinde (Aa parviflora). 
Whit'tingtén (Dick .), berühmter Lord⸗ 
mayor von London um 1400. 
whit'tle, 1. das (fleine) Taſchenmeſſer; 
2. provine. („-shawl) ber (weiße) Ums 
Bang, Srauenmantel, feine Kaſchmirſhawl 
mit Franſen. to ~, t. ſchneiden, ſchnitzeln. 
„d, p.a. fam. betrunfen. 
whi'ty-brown, a. bräunlihweiß. 
to whiz(z), to whiz’zle, i. faufen, 
ſchwirren. „, 8. bas Saufen, Schwirren; 
hold your ~! sl. halt ben Schnabel, 
ſchweig fil! „| int. frit! 
wh6 (gen. whöse [of whom], dat. to 
whöm, acc. whém, vulg. whd) (nur 
auf Perfonen bezüglih), I. interr. prn. 
wer? ~ goes there? mil. wer ba? ~ 
but? mer fonft alg? _ that, wer der; 
~ would have thought? wer hätte das 
gebaht? II. rel. 1. welder, welche, wels 
ches; ber, die, a8; 2. (= he who) wer. 
who, who'll! int. bre! Halt! (v. Fuhr⸗ 
leuten gebraudt). 
whö’d, ftatt who would, ob. who had. 
whödöv’er, prn. wer aud immer, ein 
jeder ber. 
while, I. a. (whol'ly, adv.) 1. gang, 
ungeteilt; the ~ time, bie ganze Beit; 
wãhrend der ganzen Beit; the ~ truth, 
bie volle Wahrheit; the ~ duty of man, 
ein 1659 erſchienenes religiöfes Wert von 
unbefanntem Berfaffer; to go the ~ hog, 
sl. e8 nicht bei halben Maßregeln bes 
wenden laſſen, gründlih u. rabilal vers 
fahren; 2. wohlbehalten, gefund, Beil; ~ 
and sound, frifd u. gefund; in a _ skin, 
heiler Haut, unverfehrt; to sleep in a 
~ skin, ungefährbet fdlafen; to make 
— heritellen. II. the ., s. bad Ganze; 
the ~ of it, das Ganze, alles in allem; 
upon (od. on, felten in) the ., im 
gangen, überhaupt; ſchließlich. 
whole’||-blood, law, coll. Verwandte 
(pl.), die nit nur bon demfelben Paar, 
fondern bon derjelben Reihe Voreltern abs 
ftammen. „-bound, p.a. in Ganzfranz 
gebunden. ~ cloth, Am.: made out of 
= cloth, vollftiindig erfunden ob. erlogen. 
~-foot’ed, a. Am. sl. zuverläſſig. ~- 
hoofed, a. einhufig. a ~-length picture, 
ein Gemälde in Lebensgröße. ~.-meal 
bread, da® Schrotbrot. .-mea’sure, mus. 
ber ganze alt. 
whöle’ness, 1. das Ganze, die Gangs 
beit; 2. die Wohlbehaltenheit, Geſundheit. 
whöle’säle, I. s. der Großhandel, Grobe 
verlauf, Handel en gros; by ~, im ganzen. 
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U. a. u. adv. im ganzen, en gros; 
to sell ~ and retail, im ganzen u. eins 
gelnen verfaufen; ~ fraud, der großartige 
Betrug. -bus’iness, ber Großhandel; 
bad Engrosgeſchäft. ~-cost, .-price, bet 
Engroß-Preiß. ~-mer’chant, _-dea’ler, 
~-man, der Großhändler. ~-gro’cer, der 
KRolonialwarenhändler en gros. ~-pur- 
chaser, ber Engroäfäufer. 
whöle’säler, der Großhändler. 
whole’some, a. (~ly, adv.) 1. gefund; 
2. Beilfam, gutriglid, gut; ratfam, mit: 
lid; * freundlich, gefällig; 8. a ~ ship, 
mar. ein fidere3 ob. ſeetüchtiges dni 
(dad gut Gee Hilt). m&ss, die Ge 
fundhett; die Seilfamteit, Buträglidjfeit. 
whole’-souled, a. bodbergig, edelmiitig. 
whO'll, für who will. 
whölly, adv. gang, gẽnzlich, 
durchaus. 
whöm, interr. u. rel. prn., acc. don 
who, wen; den; of ., gen. von who, 
weſſen; bdeffen, bon dem; to ., dat. vor 
who, wem; bem. _898v’er, prn. wa 
aud nur, welchen (od. welche) aud) immer. 
whoo! int. ad! mwehel 
+ whöob’ub, f. hubbub. 
whoop, I. s. 1. der Ruf, Nachruf, des 
Nadidreien, Geſchrei; 2. (war’-_) ber 
Schlachtruf; 3. zo. der Wiedehopf (upitpa 
epops). II. int. fe! 50! to ., Li 
rufen, freien. II. t. (jm.) nachrufen, 
(jm.) nadidjreien, (j.) mit Geichrei bes 
ſchimpfen od. verhößnen, (j.) ausziſchen 
* whoo'ping, das Sagbgefrei; * out 
of all _, über alle Maßen, auf 
ih. ~-cough, |. hooping-cough. 
to whößt, i. f. to hoot. 
whip, to whöp (~ped [pt], ~ped) 
='PeF, |. (to) whap, whapper. 
whore [aud hör), die Hure, Bubldinee. 
~ IL i. burn. U. t gm gm 
madden, verführen, finden; to _ away, 
veräuren. „dom, die Ourerei; bibl 
ble Abgötterel. —'-house, da8 Hurenhans. 
„like, a, u. adv. hurenartig, Huremmäßig. 
„'mäster, ~'modnger, der Hurenjüger. 
* _’mästerly, a. hureriſch. ~'-nest, 
das Hurenneft. ~'sdn, bad Hurenfind, 
ber Baftard. .’9’-bird, sl. der Hurenjäger. 
who'rjsh [aud hd’), a. (ly, adv.) 
hureriſch, verhurt; ungiidtig, unfeuih. ~- 
ndss, da8 verhurte Ween, die Huremi 
whdrl(e), whörled, f. whirl, a 4 
whirled. 
whör’ler, die XTöpferfcheibe. 
whört, die Geidelbcere (Frucht u. Pflanze). 
whöftlel-ber’ry, bot. bie (Gattung) dei⸗ 
belbeere (vaccintum); red ~-ber'ry, dit 
Preibelbeere (vaccintum vitis idea); 
bog ~-ber’ry, bie Sumpfheidelbeere (var 
cintum uliginösum). 
whörts, pl. fam. für whortle-berries 
wh06's, für who is, od. who has. 
whöse, pm- (gen. v. who) I. inter. 
weffen? II rel. deffen; deren; — is it? 
wem gehört 8? _808V’er, weffen auf 
immer. 
wh0'sd, whésgdv’er, prn. wer ard 
nur, wer (ob. welder) aud) immer. 
whow! int. pfui! of! aud: fehl (ki 
Pferden u. Kühen). 
to whOr(r) (red, ~red), & 1. ferries 
ren; 2. das r zu fdarf on8fpreder. 
ſchnarren. , L s. bad Schwirren; dof 
Schnarren des r. II. int burrt 


völlig, 


tu’bülgr, l’üte, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, etd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


why 


cär, gl, chäir, chä’ge, ghaige ; give, &i’ant; ring, sin gülgr, Ink ; 80, wige; 
ehé, pén’sion [p&n’shon], vr’sion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ly;na’t°yre. 





why, I. adv. 1. warum? weswegen? 
weshalb? _ not? warum nit? with 
a ~ not, fam. ohne Umftände, mir nichts, 
dir nidtS; ~ eo? warum denn? wiejo? 
that is ., beBbalb; 2. (die Rede einleis 
tend, wie well, now &e.) ei, je, nun, 
aber; _ then, nun denn; _, to be sure, 
ei freilid, ja gewiß; ~, but you boast 
of it, ei (f aber), Sie rühmen ſich deffen; 
=, you don’t say sol ei was Gie fagen! 
U. s. das ®arum; the ~ and the 
wherefore, 608 Bie u. Warum; dad 
Benn u. Aber. 

wib’ble-wab’ble [wob’bl], I. adv. Bin 
u. ber ſchaukelnd, tippelnd. IL. =. das 
Geſchaulel, Kippeln. 

A. wick, in Sf. (. 8. in Berwick, aud 
in bailiwick) da8 Dorf, die Stadt. 

B. wick, der Dodt. 

€. Wick, für William. 

wick’ed, a. (~ly, adv.) 1. gottlo8, vers 
rucht, lafterhaft, boje, ſchlecht; ~ rogue, 
~ wretch, der Böfewicht, Erzihelm; the 
= one, ber Böfe (Satan); the ~, 8. pl. 
die Gottlofen; 2. leichtfertig; mutwilüg, 
faltgaft; 8. + verberblid. ndss, 
1. a) bie Gottlofigteit, Bosheit; b) die 
gottlofe, ob. ſchlechte Handlung; 2. die 
Leichtfertigteit, Schalthaftigteit; 8. + die 
Verderblichleit. 

wick’en, bot. (.-tree) der Bogelbeer⸗ 
baum, die Eberefdje (sorbus aucuparla). 
wick’ey, I. s. + ber Weidenzweig, die 
Weidengerte, Korbgerte. II. a. (ed, 
pa.) aus Weidenzweigen geflodten. ~~ 
bas’ket, ber (geflochtene) Korb. ~-bot’tle, 
bie Korbflafhe. ~-cage, ber geflodjtene 
Käfig. ~-chair, der geflodtene Stuhl. 
„.cra’dle, die Rorbwiege. ~-stand, der 
Strohteller, Sdiiffelring. .-work, das 
Flechtwert. 

wick’et, 1. das Pförichen, Thürchen; 
2. das Thor od. der Dreiſtab (die Ball⸗ 
ſtäbe im Cricketſpiely; 3. Am. bie Hütte 
(der Holzidläger) aus Baumzweigen. ~- 
kee’per, der Thorwart (im Cridetfpiel). 
~-kee’ping gloves, pl. bie Gtulpgand- 
ſchuhe des Thorwarts. 

Wick’jn, für William. 

wick’less, a. dochtlos, ohne Dodt; ~ 
lamp, ein fich felbft Gad zuführender Ap⸗ 
parat. 

wick’-yarn, das Dochtgarn. 

Wieljffjism, Wick’ljffjigm, die wie⸗ 
liffitiſche Lehre. rite, der Wicliffit, Anz 
hänger des Reformators John Wie’lif, 
Wic'liffe, od. W¥e'ljf (+ 1384). 

wie'opy, bot. Am. da8 Leberholz (dirca 
palustris). 

wid’dle-wad’dle [wöd’l], adv. vulg. 
matidelig; to go ~, watideln. 
wid'dy, province, ber Haliter aus Weiden. 
wid’dy-wad’dy [w%d’], a. provinc, 
Iumpig, unbedeutend. 

wide, I.a. (., ~'ly, adv.) 1. weit; 
breit; far and _, weit u. breit; in the 
~ world, in ber weiten Welt; not for 
the ~ world, nit um alled in der Welt; 
to be left to the ~ world, von allen 
verlaffen fein; a _ expanse, eine weite 
Slade; a ~ answer, eine vertehrte Ant= 
wort; a ~ difference, ein himmelweiter 
Unterſchied; to differ ~ly, himmelmeit 
verſchieden fein; ~ open, weit offen; ~ 
apart, weit getrennt, weit auseinander; 
2. entfernt, fern; > of the mark, weit 





vom Biele ab (beim Scheibenichießen); weit 
vom Gegenftande (de8 Geiprächs) ab; to 
be not (far) ~ of the mark, nicht ganz 
unreht Haben; ~ of the truth, weit 
von ber Wahrheit entfernt; vgl. berth; 
8. (beim Gridet) feitwärtd vom crease 
vorbeigetvorfen. IL adv. gar, ſehr; vgl. 
~-awake. 
Wide’ ||-armed, p.a. weitäftig. .-awake’, 
I. a. volllommen wad, gang munter; 
gms fertig u. bereit; fchlau, pfiffig. II. = 
der runde, breitrandige, niedrige Filzhut, 
Sdlapphut, Rattenfiinger; 2. fam. der 
Schlautopf, Pfiffitu’. _-branched, p.a. 
weit berziveigt. * ~-chapped, a. mit weit 
aufgefperrtem Munde. _-eyed, a. mit 
großen Augen; vermundert. 
wide’ly, adv. f. wide. 
wide’-mouthed, a. mit weit geöffnetem 
Munde; fam. großmänlig. 
to widen, I. t. erweitern, audweiten; 
to ~ the breach, bie Mißhelligteit nod 
vergrößern, DI ind Seuer gießen. II. i. 
1. fic) erweitern; 2. fid weiten, weiter 
werden. „Ing-bit, der Erweiterungs⸗ 
bohrer. 
wide’ness, bie Weite; Breite; Ausdeh= 


nung. 

* wide’ ||-skir’ted, p.a. mit weiter Um⸗ 
fafjung, weit ausgedehnt. ~-spread, p.a. 
fernbin ausgedehnt; weit verbreitet. — 
spread’ing, p.a. fid) weit (auß)behnend 
ob. verbreitend; weit laufend, * ~- 
stretched, p.a. weit außgedehnt. 

wid’&eon, 1. zo. die Pfeif-Ente (anas 
penelöpe); 2. fig. ber Tropf, Pinfel. 

wid’öw, bie ®itwe; ~ bewitched, bie 
Grau, deren Mann nicht zu Haufe iſt u. 
dem Gerücht nad) geitorben fein foll. to 
a» t. 1. a) zur Witwe maden; b) fig. 
entblößen, berauben; 2. * ald Witwe 
überleben; 8. + mit einem Wittum be= 
fdenten. _-bench, province. ber Anteil 
an des Mannes Befigtum, den eine Witwe 
außer ihrem Wittum genießt. ~-bird, 
zo. die Witwe (vida). 

wid’dwjed, p.a. 1. zur Witwe gemadt, 
verwitwet; 2. verwaiſt; 8. beraubt, ente 
blößt. rey, der Witwer. „hödd, der 
Witwenſtand; Witwerftand. 

wid’öwjl-hun’ter, der Wittvenjäger, ber 
auf reihe Witwen Jagd madt. * .- 
ma’ker, j. der Witwen madt, j. der bie 
Frauen der Männer beraubt. ~’s-boun’ty, 
ein Gnadengehalt für Offizierswitwen. 
~’s-cap, bie Witwenhaube (mit doppelten, 
getolltem Mullitreifen). ..’g-cham’ber, 
law, bie Kleidung u. da8 Gerät des Schlaf⸗ 
gimmer8 einer Bürgerwitwe, worauf fie 
Anfpruh maden fann. ~’g curl, eine 
widerfpenftige, auf die Stimm fallende Lode. 
~’g-fund, die Witwentaſſe. „’g-tierce, Sc. 
law, dad Recht der Witwe auf den dritten 
Keil des Nachlaſſes ihred Mannes. ~’s- 
weeds, pl. die Witwentracht, Trauertracht 
(si.). ~-wail, bot. ber Beiland (cneörum). 

width, bie Weite; Breite; min. die Mädh- 
tigteit; . of the bay, arch. bie Joch⸗ 
weite, lichte Briidenfpannung; ~ between 
the raile, ~ of the track, die Spur⸗ 
weite (eines Eifenbahngeleijes). 

to wield, t. 1. handhaben, ſchwingen, 
ſchwenken; to ~ the sword, da8 Schwert 
führen; to ~ the scepter, regieren, herr= 
ſchen; to _ authority, fein Anſehen gel= 
tend maden; 2. vegieren, Ienten. 
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Wild 


wiel’djlable, a. ſ. wieldy. „jnöss, die 
Handlidteit, Leichtigkeit, dad Schwanle. 
=y, a. handlid, ſchwingbar, leicht zu ree 
gieren; leicht. 
wield’less, a. nidt zu handhaben. 
wier [wir], f. wear, B. 
wie'ry [wi'rj], a. |. wiry. 
wife (pl. wives), 1. die Ehefrau, Frau, 
Gattin; my Lady ~, hum. meine Frau 
Gemahlin; 2. + die Frau; daß (erwachſene) 
Srauenzimmer; an old wives’ tale (od. 
fable), ein Altweibermärden; vgl. Bil. 
wie ale-.. „’.bea’ter, der Ehemann, 
der ee priigelt. 
wife’ ||hd0d, der Stand einer Ehefrau. 
~less, a. ohne Grau, unvermählt. ~- 
like, ~ly, a. einer Ehefrau gegiemend, 
wie eine Ehefrau. „-rid’den, p.a. von 
der Grau beherrfcht, unter dem Pantoffel 
ftehend. 
wiffet, der Meine Kerl, Knirps. 
wig, 1. bie Periide; big ~s, fam. pl. 
hochgeftellte Perfonen, große Lieve; 2. + 
eine Art leichter Kuchen. ~'-bag, ber 
Haarbeutel. _’-block, der Perüdenftod; 
al. der Kopf. „caul, dad Perüdennep. 
wie’ an, wig’; gin, eine Art grobed, fteifes 
Lud. 


wY’geon, {. widgeon. 

wigged [wigd], p.a. mit einer Periide 
verjehen. 

wig’ging, a good ~, al. eine gehörige 
Strafpredigt. 

to wig’gle, i. province. taumeln; | hwäns 
jeln; to ~ one’s way, dahintänzeln. 

Wight, the Isle of ., eSnfel. 

+ Wight, ber Wit, Kerl; da8 Geihöpf, 
Weſen, Ding. 
wig’ |lma‘ker, .-wea'ver, der Perüdens 
mader. ~-tree, bot. der Perüclenbaum 
(rhus cotinus). 

wig'wam [ob. wom], der Wigwam, die 
Hütte der nordamerif. Wilden (aus Baums 
rinde, mit Zellen beipannt). 

wike, provino. das Grenggeiden (zum 
Abzehnten). i 

wild, I. a. (~‘ly, adv.) 1. a) wild; 
~ beast, dos wilde Tier; fig. das Un⸗ 
tier; ~ beast fight, daß Tiergefecht; 
~ bee, bie wilde Biene; rushing along 
like ~ Indians, Hinftärzend wie eine 
Tosgelafjene Meute; b) wild, wildwads 
fend; 2. a) ungebilbet, roh; b) giigellod; 
3. a) unordentlid, ordnungslos, planlos ; 
a ~ scheme, ein abenteuerlider Plan; 
the ~’est rubbish, der ärgfte Blöbfinn ; 
b) gerftreut, nachläſſig; 4. a) wild (aud 
vor Ärger od. Wut); unvernünftig, toll, 
unbefonnen; ausfhweifend; to run 4, 
verwildern; toll werben; to drive 8.0. 
=, j. tafend maden; it makes me ., 
es Bringt mid) gum Rafen; I felt ., id 
war fehr böfe to live in a _ manner, 
ein wüfted Leben führen; ~ looks, pl. 
ftiere Blide; b) ſchwärmeriſch, eingebil= 
det; (mild)romantiih; a ~ imagination, 
eine ungezügelte Bhantafie; c) undeftändig, 
veränderlich, flüchtig; eigenfinnig; wantels 
miitig; jeltfam ; d) ſchauerlich, furchtbar; 
5. wilft, unbewohnt. II. s. die Wildnis, 
Wüfte, Einöde; sandy 2s, pl. Sande 
wiiften. 

Wild, Jonathan _, ein beriidjtigter Dieb, 
hingerichtet 1725, Held eines Romans 
von Daniel Defoe (1725) u. von Henry 
Fielding (1743). 


fate, fät, fare, fiz, bäs’tard, fäll;mäte, met, hérd, redés' mer; E, B=E; ¥, B= E; wp, e=¢; 


wild-basil 


fine, fin, maghine’, bird, jntm’jcql; 


note, nBt, möve, moon, foot, nör, love, work, condole’, moist, hdtse, cow, boy. 


willow-sheets 





wild’;-bas’il, bot. ber Wirbeldoften (ch- 
nopodium vulgäre). _-bean, bot. bie 
Mnollige Crbmuß, virginifhe Mnollwide 
(aptos tuberösa). —-boar, zo. das Wild⸗ 
ſchwein (sus scropha). -~-born, p.a. 
wildgeboren. _-bri’er, bot. bie HunbB- 
zofe, Hedenrofe, Gagebutte (rosa canina). 
„-bu’gloss, bot. der Srummhald, das 
Bolfögefiht (Iycopsis arvensis). —-car’- 
rot, bot. bie wilde Mohrrübe, od. Möhre 
(daucus caröta). _-cat, zo. bie Wilb⸗ 
tape (felis catus); a ~-cat scheme, 
ein gang verrüdter Blan; a _-cat bank, 
Am. eine Sant, die fid mit abenteuerlichen 
Spetulationen abgiebt, eine Schwindel⸗ 
bant; .-cat money (coll.), Am. ſchlechte 
Bantnoten (pl.). ~-cel’ery, bot. ber 
Eelleri, Eppih (aptum gravedlens). 
~-cam’omile, bot. bie gemeine od. echte 
Samille (matricaria chamomilla). ~- 
cher’ry, bot. bie virginiſche Traubenlirſche 
(prunus virginiana). „-eu’cumber, 
bot. die Springgurte, Efelägurte (momor- 
dica elatertum). _-cum’in, bot. ber 
Hafenfümmel (lagacta cuminoides). ~- 
duck, zo. bie wilde Ente (anas boschas). 

to wil’den, i. (to ~ out) in eine Wild⸗ 
ni8 außlaufen. 

to wil’der, t. in Srrtum verwideln, 
verwirren, irre führen. „nöss, 1. a) bie 
Wildnis, Wüfte; * the watery ~ness, 
die Waffertwüfte; 2. + bie Wildheit, Vere 
wilderung. 

Wild’ |-eyed, a. wilddugig, ſcheu. ~-fire, 
1. a) da8 griechiſche (unaudlöfcjliche) Feuer; 
to spread like _-fire, fi blitzſchnell 
verbreiten; b) ber Sprüßteufel (Feuer⸗ 
werf); 2. a) med. der Rotlauf; b) vet. 
bie Bräune (ber Schafe). ~-fowl, coll. 
wildes Geflügel. —.-ger’mander, bot. eine 
Art Gamander (teucrium). ~-goose, 
zo. bie wilde Gans (anser ferus); ~- 
goose chase, die Jagd auf wilde Gänfe; 
fig. die unniige Berfolgung, vergebliche 
Bemiihung. „-hon’ey, der wilde Honig. 
„-in’digo, bot. ber wilde Indigo (bap- 
tisia tinctoria). 

wil’ding, I. s. bot. 1. der wilde Apfel, 
Holzapfel; ~-tree, ber wilde Apfelbaum 
(pirus malus sylvestris); 2. der Wilds 
ling, wilde Stamm. II. a. wildwachſend, 
wild; ~ shoots, pl. wilde Schößlinge. 

wil’djsh, a. etwas wild. 

wild’||-land, das Heibeland, unangebaute 
Land. „lead, min. die Blende. — 
lic’orice, bot. bie gemeine Sranzerbie 
(abrus precatorius). + ~-mare, ber 
Alp; to ride the _-mare, fid {dauteln 
(v. Kindern); + to shoe the .-mare, 
das Pferd beſchlagen (ein Spiel). 

wild’ness, 1. die Wildheit; Graufams 
teit; 2. die Wijtheit, Unangebautheit; 
8. a) die Tollheit; Werftandeszerrüttung ; 
b) die Ausſchweifung; c) die Unregel= 
mäßigfeit, Unordnung; d) die Berftreutheit. 

wild’|-oat, get. ~-oats, pl. bot. ber 
wilde Hafer, Windhafer (avena fatiia); 
to sow one’s ~-oate, prv. fid) aus⸗ 
toben, fi die Hörmer ablaufen. ~-ol’ive 
(-tree), bot. der wilde Olbaum, Dleafter 
(eleagnus). ~-pars'nip, bot. die wilde 
Paſtinale (pastinäca satıva). ~-plan’- 
tain, bot. 1. der Waſſerwegerich, Froſch⸗ 
löffel (alisma plantägo); 2. verſchie⸗ 
dene Arten Blumenrohr (canna). ~-rice, 
bot. der wilde Reis, Haferreis (zizania 





aquatica). „.rock’et, bot. bie Raule 
(sisymbrium). „-rose, |. ~-brier. ~- 
rose'mary, bot. bie Roſmarinheide (an- 
droméda polifolia). ~-ser’vice, bot. 
der Elsbeerbaum (sorbus torminälis). 
~-tow, die Bade, f. .-boar. ~-suc’- 
cory, bot. bie Cidjorie (cichortum in- 
tYbus). „.-swan, zo. ber wilde Schwan 
(cygnus ferus). „.-tan’sy, bot. das 
Gänfefingerfraut (potentilla anserina). 
~-thyme, bot. ber Seldthymian (thymus 
serpyllum). ~ train, Am. ber nicht fahr= 
planmäßige Zug. ~-tree, ber Bildling, 
toilde Sruchtbaum. „-vine, bot. die guchs⸗ 
traube (vitis labrusca). _ weather, 
ftürmifches Wetter. _ youth, der Wildfang. 
wile, bie Lift, Schaltheit, Tüde, der Trug, 
Streid. 

Wil'tred, St. ~ (St. Wil'frith, Se.), 
ber heilige Wilfried, + 709. 

wil'fil a. (ly, + ~, adv.) 1. + willig, 
bereit; 2. eigenwillig, eigenfinnig, hald- 
ftarrig, hartmädig; 8. vorſäßlich, abfidt= 
Tid, wiflentlid; ~ fire, da8 angelegte 
Teuer, die Brandftiftung. „nöss, 1. der 
Eigenwille, Eigenfinn, die SHartnädigfeit; 
2. bie Borfiplidteit. * _-blame, a. 
vorfäglic, tadelnsiwert. 

Wilhelmt’ng [aud mi’ng], Wilhelmine 
(IR.). 


wrljlly, adv. ſ. wily. .n&ss, die Lift, 
Arglift, Verſchlagenheit. 
Wilkes, Wil’kje, Wil'kjns, egam. N. 
4. WY, für William; ~s, berümtes 
Saffeehaus in London zu Anfang bed 
18. Jahrhunderts. ~ 0’ the wisp, ~ 
with a wisp, a8 Qrrlidt, der Irrwiſch. 
B. will, s. 1. ber Bille; where the _ 
is ready, the feet are light, prv. Luft 
u. Liebe zum Dinge madt Müh u. Arbeit 
geringe; where there’s a _, there’s a 
way, prv. was man will, fann man and; 
to take the ~ for the deed, ben guten 
Willen für die That nehmen; 2. bie 
Willkür, bas Wollen, Belieben; B. der 
Befehl; the ~ of Heaven, ber Wille 
Gottes; 4. a) die Qujtimmung; to get 
(ob. to have) s.one’s ~, j8. Suftimmung 
erlangen; b) das Berlangen, bie Neigung, 
ber Wunſch; what is your .? waé ift 
Ihr Begehr? to have all things at ~, 
alles nad) Wunfd haben; to have one’s 
(own) ~, feinen (eigenen) Willen haben; 
to do at. with a _, etw. mit redter 
Luft u. vollem Eifer thun; good ., der 
gute Wille; das Wobhlwollen, die Buneis 
gung; die Genchmigung; the good _ of 
a house, bie Kundſchaft eines Geſchäfts; 
ill ., das fibelwollen, die Abneigung 
(to, gegen); to bear (ob. to owe) an 
ill ~ to, Abneigung hegen gegen; einen 
Groll haben auf; 5. (last _) der Ießte 
Wille, das Xeftament, Vermächtnis; to 
make a —, ein Teftament machen, tefties 
ren; to put so. in one’s _, j. im 
Xeftamente bedenten; written ., bas 
ſchriftliche Bermigtnis; _’-parole’ (ob. 
~ by word of mouth), bas mündliche 
Bermidtnis; estates at ., law, pl. 
Pachtungen, deren Pact beiderfeitig au 
jeder Beit aufgehoben werben fann; ~ of 
a summons, law, ber Teil einer Gers 
ordnung, der den Befehl enthält u. “Our 
~ is” anfängt. 
will, pres. ind. (2. u. 8. si. thou wilt, 
he will; pret. would) I. i. 1. wollen, 
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begehten, wänfden; I~, ja (bei der 
Xraunng); I ~ say, id) meine, bas will 
id) meinen; ~ he, nill he, er mag wollen, 
ober nicht, nolens volens; what ~ be, 
must be, was fommen foll, mug fom: 
men; vgl. would; 2. (al8 Hülfßverkum) 
thou wilt, du wirft; he _, er wir; 
you ~, ihr werbet; they ~, fie werben; 
~ be, al8 a: künftig; als s: she isa 
= be, fie beredjtigt zu Hoffnungen. IL to 
will, t, and) i. (ed, „ed; 3. si. pres. 
he 23) 1. wollen, willen® fein; 2. be 
feblen, heißen; God ed it, e8 war Gottes 
Wille; religion _s us to love our 
enemies, die Religion Heist und uniere 
Feinde lieben; 8. a) durch Zeftament vers 
maden; to ~ a fortune upon a0, jm. 
ein Bermögen vermadjen; to ~ away, 
durch Teftament entziehen; b) i bur 
Xeftament verfügen, tejtieren. 

willed, a. in 3fj.: vom Billen geleitet, 
geneigt, gefinnt; ill’-., böswillig, tudiid; 
self’-.., eigenwillig, eigenfinnig, bartnidig. 

wil'lemite, min. ber Billemit (ein Sint: 
filifat). 

wil'ley, ber Wollende. 

wiley, {. willow, 4. 

William, Bilfelm (MR); ~ Ro'tys, 
Wilhelm II. (der Rote), engl. König von 
1087—1100. _Ite, der Anhänger Bil: 
helms v. Oranien (1688). 

willing, p.a. (~ly, adv.) 1. wollend 
willen; ~ or unwilling, man mag 
wollen, ober nicht; 2. a) willig, bereit: 
willig; einverftanden; ly, adv. freitvillig; 
gern; to be ~, einwilligen; one should 
not ride a ~ horse to death, prv. man 
muß einem willigen Pferde nicht zu diel 
aufpaden; man muß j8. Güte nit mit 
brauden; I am ~ to believe (od. to 
think), id) glaube gern; b) bereit; mutig; 
8. freiwillig, von ſelbſt. _-hear’ted, & 
bereitwillig. .m&ss, die Willigteit, Ber 
reitwilligteit. 

wulis, egam.R. J 

will’jlless, a. willenlo8. -of'fice, bie 
XeftamentSregiftratur. 

WM'loughby, egam.R. 

4. willow (wil lowing-machine), 
(Wollenfpinnerei) der Wolf, Teufel; (Bas 
pierfabrif) der Lumpenwolf. 

B. wil’low, bot. 1. die ®eide (saliz); 
white ~, bie weiße Weide, Gilbermeide 
(saliz alba); purple ~, bie Pumps 
weibe (saliz purpurea); wee'ping-~, 
bot. die Trauerweide (saliz babylonica); 
2. a) ¢ 08 Weibenlaub als Eymbel 
unglitdlider Liebe; to wear the ., mm 
ben Berluft beS (ob. der) Geliebten tranera; 
b) to wield the _, das (aus Beiden 
Holz verfertigte) Ballholy (bat) im Gridet 
führen. 

wil’löwed, a. voll Weiden. 

wil lower, |. willow, A. 

wil'low||-galls, pl. Weidenroſen (Gipfele 
triebe).  ~-gar’land, der * 
„herb, bot. 1. das Weidem dechen (epi- 
lobium); 2. das Bluttraut, der gemeint 
Weiderih (lythrum salicaria). 

wil'lowish, a. weidenartig. 

wil'low|[-lark, zo. ber Bseidenfinget 
(sylvia salicaria), _-oak, bot. dit 
Weideneihe (quercus phellos). ~-ploy 
der Weidenplag, das Weidengebiifd. -- 
sha’vings, pl. Weidenipdne (ju Güten). 
~-sheets (for hats), pl. das Seidendaje 





tii’ biilay, !’Ate, tüb, bal, rile, mur mur; few, crew, l’etd; HY, nymph, m¥rrh, very; 


willow-tufted 


lg, Gell, chäir, chaos, ghitige give, giant; ring, ein'gülar, link ; 86, wise; 
she, ptn’sign [p&n’shon], vi’sion [vi zhon); think, this; &x’ile, exit’; yéar’ly;na’t*yre. 





geflecht (si.) (zu Hüten). * .-tuf'ted, 
p.a. mit Weiden bewadfen. ~-twig, bie 
Weidenrute. „-weed, bot. 1. der Aders 
nöterih (polygénum lapathifoltum); 
2. der Gilbweiberi) (Iysimachia). ~- 
wiel’der, sp. ber Schläger im Cridet. 
~-wood, das Weidenholz. ~-wren, zo. 
der »Fitisfaubfänger (sylvia trochilus). 
wil'lowy, a. voll Weiden. 

will’-parole’, f. will, s. 5. 

will’-wor'ship, ber felöftgewählte Gottes⸗ 
dienſt. 

4. Willy, für William, 

B. willy, {. willow, A. 

€. wil'ly nil’ly, für will he nill he. 

Wr mot, für Wilhelmina; aud eFam.N. 

Wil'sa, Wille (3R.). 

Wson, egam.R. 

wilt, 2. si. pres. v. will. 

to wilt, province. I. i. welten, verwel⸗ 
ten. II. t. dörren, verwellen madjen; 

wii entnerven. 

‘ton, eSt. in Wiltifire; _ carpet, 
der Plüfchteppich, geichorene Gamtteppid. 

‘Wilts, für Wiltshire, eGrafſchaft. 

wrily, a. ſchlau, liftig, verſchiagen. 

wim’ble, ber (Draufz)Bohrer, Frettboh⸗ 
zer. to ., t (mit dem Draufbohrer) 
bohren. 

wim’brel, f. whimbrel. 

wim’meny plm’meny, a. sl. nieblic, 
Hein u. zierlid. 

wim’ple, 1. + ein Schleier um Hals, 
Sinn u. Seiten des Geſichts; 2. ber 
Wimpel, die Flagge. ~d, p.a. verfchleiert. 
to ~, I. t. fräuieln, in Wellenbewegung 
bringen. II. i. fi fräufeln, riejeln. 

to win (wön, won), I. t. 1. gewinnen; 
(ein Land) erobern; to ~ of 8.0. jm. 
abgewinnen; to ~ the affections of 8.0., 
j8. Liebe gewinnen; — her and wear 
her, gewinne fie (zur Grau) u. behalte fie; 
to ~ one’s spurs, fi bie Sporen ver⸗ 
dienen; to ~ laurels, Lorbeeren erringen; 
he looks as if he had neither won 
nor lost, er fieht gleichgültig u. langwei⸗ 
Tig aus; 2. erlangen; 3. (to ~ over) 
a) (für fic) gewinnen, auf feine Seite 
bringen, einnehmen; b) überreden. II. i. 
1. gewinnen, fiegen; + to ~ of 8.0., über 
j. Sieger fein; 2. to . upon, Einfluß 
gewinnen auf; to ~ on (od. upon) the 
heart, das Herz einnehmen. =, @ ber 
Sieg (in einer Spielpartie). 

Win, für Wintrid. 

to winge, i. 1. fig frümmen u. winden 
(at, bei; under, unter); (with pain, vor 
Schmerz) zuden, zufammenfahren ; außzus 
weichen ſuchen; 2. + (v. Pferden) aus⸗ 
ſchlagen, ftampfen. — (od. win’cing- 
machine’), s. ber Haſpel, die Winde, 
womit Zeug vom Girber durch den Kefjel 
gebafpelt wird. 

win’cer, ein Pferd, das ausſchlägt. 

winch, 1. a) ber Haipel, die (Game) 
Winde; b) die Rolle zum Auftwinden der 
Angelihnur; c) fam. der Kran; ad) min. 
die Sdhadtwinde; 2. die Kurbel; 3. 
of a horse, der Zußichlag (od. daß Aus⸗ 
ichlagen) eines Pferdes. 

+ to wingh, {. to wince. 

Win’ chester, St. in England; ~ bushel, 
dad unter Heinrich VIL. eingeführte Lroden= 
maß. 

win’copipe, bot. das Acer⸗Gauchheil 
fanagallis arvensis). 





wind [im Reime aud) wind], 1. a) ber 
ind; a great (od. high) _, ein ftarfer 
Wind; a fair _, ein günftiger Wind; 
side’-., ber Halbe Wind; _ upon the 
quarter, {. quarter-wind; the four ~s, 
bie vier Winde (Himmelögegenden); the 
sport of „ and waves, ben ®inden u. 
Wellen preißgegeben; mar.: down the ~, 
mit dem Winde; to be upon a ~, dicht 
beim Winde liegen; within the ~ of, 
im Bereich von; in what quarter is the 
~? which way does the ~ lie? wo 
pfeift ber Wind her? fig. wie ift bie 
Stimmung? see how the ~ blows (od. 
where the _ lies), fig. fieh, wa8 bie 
Abſicht ift; fieh, wie eB fteht; to cast 
s.t. to the „3, ett. fortwerfen, um es 
loszuwerden; to gain the _, bie Luv 
gewinnen; to get (od. gain) the _ of a 
ship, einem Schiffe den Wind abgewinnen 
ob. ablneifen; to go to the ~s, in Rauch 
aufgehen; to go with the ., bom Winde 
getrieben werden; to go as near the _ 
as one can, fid) nad) den Umftänden 
rihten; to go right in the ~’s eye, 
gerade in ben Wind fegeln; to go down 
the „, in Zerfall fommen, beruntertoms 
men; to have the ~ of a.0., über j. die 
Oberhand haben; to have the ~ in one’s 
teeth, gegen den Wind fegeln; hit be- 
tween ~ and water, gtvifden Wind u. 
Wafer (auf der Ebene des Waſſerſpiegels) 
getroffen, in gefährlicher Lage; to preach 
to the rs, in den Wind reden; to raise 
the ~, fid flott machen, Geld auftreiben; 
mar.: the ship rides between _ and 
tide, das Schiff giert gwifden Wind u. 
Strom vor feinem Unter; to sail against 
~ and tide, gegen Wind u. Flut fegeln; 
to sail before the _, vor dem Winde 
fegeln; to sail near (od. close to) the 
=, bei dem Winde fegeln (od. halten); 
vorfidtig, ob. gefdidt operieren; to sail 
with ~ and tide, mit günftigem Winde 
u. giinftiger Glut fegeln; to scatter to 
the ~s, in alle vier Winde zerftreuen; 
~ and weather serving (ob. permitting), 
com. Wind u. Wetter dienend (in Fracht⸗ 
briefen); to take the ~ of s.0., jm. ben 
Vorteil abgewinnen; to take the ~ out 
of s.one’s sails, j. machtlos maden; to 
wait for a ~, auf günftigen Wind warten; 
it is an ill _ that blows nobody any 
good, prv. ferbft das Unglüd führt zum 
Guten; bei allem Unglüd ift immer nod 
ein Glüd; b) mar. ber zweiunddreißigſte 
Keil der Windrofe; 2. a) ber Atem; 
short ~, shortness of ~, furger Atem; 
sound of ~ and limb, gejund an Leib 
u. Zunge; touched in the ~, fam. kurz⸗ 
atmig, engbrüftig; to be in (good) ~, 
guten Atem (d. 5. ftarte Zungen) befigen; 
tüchtig gum Kampfe fein; to break _, 
rülpfen; to break the _ of a horse, ein 
Pferd Überreiten, od. fiberjagen; to carry 
the ., (bv. Pferden) den Kopf hod (d. b. 
bie Nafe in gleider Höhe mit den Ohren) 
tragen; to fetch one’s _, Atem jchöpfen; 
to get one’s second ~, ſ. second wind; 
to slip one’s ~, sl. den Geift aufgeben, 
fterben; to stop a person’s ~, sl. jm. das 
Lebenslicht ausblaſen; b) die Witterung; 
Rudbarteit; to get (od. to take) ~ bez 
fannt (od. rudjbar) werben; there is s.t. 
in the _, ¢8 ift etw. im Werte; to have 
a thing in the ~, von etw. Wind haben, 
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winder 


etw. auf der Spur haben, etw. wittern; 
83. der Laut, Ton; * da3 Wort; ber Seuf= 
get; 4. a) die Blähung; b) vet. die Darm= 
windſucht (eine Kranfgeit ber Schafe mit 
Entzündung der Eingeweide); 5. sp. ber 
Keil des Leibes unterhalb der Rippen (der 
beim Boren nicht getroffen werden darf); 
6. fig. die Nidtigteit; to dispute about 
the ., um des Raifers Bart ftreiten. 
4. to wind (.’ed, „’ed), t. 1. Lüften, 
fächeln, durchwehen laſſen; 2. twittern, 
ſpüren; 8. durch heftiges Reiten od. Fahren 
außer Ateın bringen; 4. (ein Pierd 2c.) 
außruben laſſen, um fid) zu verichnaufen. 
B. to wind (wound, wound; + ~'ed, 
„/ed), I. t. 1. blajen; to ~ a horn, ein 
Horn blafen; to ~ a call, mar. mit der 
Signalpfeife tommanbieren; 2. a) winden, 
umwinden; b) jhlängeln; e) wideln, ein= 
wideln, umhüllen, umgeben; 8. a) dre= 
ben, wenden; (ein Schiff 2c.) fteuern, 
Ienten, richten; in Gang bringen; b) to 
turn and ~ the penny, mit feinem Pfunde 
wudern; c) ändern; 4. to ~ about, 
umwinden, umwideln; umfdlingen. to ~ 
in, od. into, in (eine Form) bringen; ein= 
führen in; to ~ a rope into a coil, ein 
Tau aufidießen; to ~ o.s. into a per- 
son’s favour (od. good graces), fic) bei 
jm. einſchmeicheln. to ~ in (adv.), ein= 
führen; beftriden. to ~ off a bottom, 
ein Knäuel abwideln ob. abwinden. to — 
on a spool, auffpulen. to ~ out, (her=) 
außwideln. to ~ up, 1. aufmwinden, aufs 
wideln, fpannen; (ein Gaiteninftrument) 
jtimmen; (eine Uhr) aufziehen; fig. (da 
Gemüt) ftimmen, erregen; to ~ 8.0. up, 
j. in Born verfegen; * the charm’s wound 
up, da8 Zauberfnäuel ift aufgerunden, 
der Zauber ift vollbracht; 2. (ein Geichäft) 
ordnen, abwideln, abmaden; fchließen, 
endigen, beidjließen; to ~ up an account, ' 
com. eine Rechnung abicließen; to ~ 
up a letter, fam. einen Brief beendis 
gen. IL. i. 1. ſich winden; ſich drehen, 
ſich flängeln; mar. how _$ the ship? 
wo liegt da8 Schiff an? 2. to ~ out, 
fi) Herauswinden, fid) Heraußwideln. to 
~ round the heart of s.0., fid) bei jm. 
beliebt machen, j. beftriden. to ~ up, 
1. zu Ende tommen, {dlieben; Am. das 
Geldhift fchließen ; Banterott machen; 2. ſich 
aufziehen (laffen) (v. der Uhr); 3. the 
ship „9 up, das Schiff dreht od. tomt 
vor feinem Anker auf. 
wind, s. {. winding. 
win'dage, ber Spielraum (ber Maften, 
od. einer Kanone im Kauf). 
wind’||-bag, (eig. der Windbeutel) die 
lange u. inbaltlofe Rede. to .-bag (~- 
bagged, „-bagged), i. bie Zeit mit Reden 
vergeuden. .~-band, eine Stapelle von 
Blasinſtrumenten. .-bore, min. das 
Gaugrohe de Pumpenfages. „-bound, 
p.a. von widrigem Winde aufgehalten. 
„-bro’ken, p.a. engbrilftig. * „-chan’ging, 
p.a. mit bem Winde wedfelnd. ~-chest, 
bie Windlade. ~-col’ic, med. die Wind- 
tolif. ~-dried, p.a. an der Luft getrods 
net. .~-drop’sy, med. die Blahfudt. 
win’ded, 1. p.p. vd. to wind, auger 
Atem; 2. p.a. in Zſſ. mit Atem veriehen, 
satmig; long’-., short'-.. 
wind’-egg, das Winde. 
A. win’der, 1. der Bindende, Drehende, 
Hafpelnde; 2. der Hafpel, die Winde; 


fate, fit, fare, fäy, bis’tard, fall; mate, met, hérd, redce’ mer; B, B=; ¥, B=E; wp, P=; 


winder 


fine, fin, machine’, bird, intm’jcal; 


nöte, nBt, möve, möon, ft, nör, ldve, work, condole’, moist, höüse, cow, boy. 


wing-footed 








8. die Schlingpflanze; 4. os, pl. die 
Wendelſtufen. .-meb, zo. eine Möwenart. 
B. win’der, al. der anftrengende Lauf, 
durch den man außer Atem tommt. 
wind’j-fall, 1. da8 vom Winde abges 
ſchlagene Obit; 2. der unerwartete Glüds⸗ 
fall. .-fal’len, p.a. bom Wind herabs 
geſchlagen; „-fal’len trees, pl. der Wind⸗ 
brud (coll.). ~-flow’er, bot. ba’ Wind⸗ 
rößhen (anemone). ~-fur/nace, ber 
Bindofen, Bugofen. „-gauge, der Wind= 
mefjer, Anemometer. ~-gall, vet. bie 
Seffelgalle, Flubgalle. ~.-god, der Gott 
der Winde. _-gun, die Windbiidfe. ~- 
hatch, min. ber Förderſchacht. ~-hov’er, 
zo. der Xurmfalte (falco tinnunciilus). 
win'djnéss, 1. die Bindigteit, bas Stür⸗ 
mie; 2. a) bie blähende Eigenſchaft; 
b) die Blähungen (pl.); 8. die Auf⸗ 
blähung, Aufgedunfenheit; 4. die Eitelteit, 
Nichtigkeit. 

‘ding, I. pa. ſ. to wind; ~ly, 
adv. in Srümmungen. IL. e. 1. a) die 
Bindung, Krümmung; das Gewinde (an 
Hömern, Edrauben u. f. w.); „9 and 
turnings, pl. frumme Gänge; b) min. 
die Windung eines Minenganges; 2. mar. 
der Pfiff (auf der BootSmannspfeife). ~- 
butt, mar. das um ben Bug eines Sdife 
{eB trumm liegende Ende einer Plante. 
~ curve, die BWellenlinie. ~-en’gine, 
min. ber Dampfgöpel, die Fördermaſchine. 
„frame, {. „machine. _-born, da8 
Waldhorn. ~-machine’, bie (Setten=) 
Spulmafdine; Widelmafdine. „path, 
ber fi fchlängelnde Pfad. ~-sheet, 1. 
das Grabtud, Sterbetleid, Totenhemd; 2. 
das vom Lidt abgefhmolzene u. herab: 
Gangende Wachs (Talg). ~-stairs, pl., 
~-stair’-case, die Wendeltreppe. ~-sticks, 
pl. das doppelte Richtſcheit (dev Baus 
tifdler). -tack’le, mar. der Flaſchenzug, 
bie Gien. ~-up’, 1. bad Aufwinden; 
2. das Abwideln (eines Geichäfte), die 
Liquidation; der Schluß. ~-up’ sale, 
der Ausverkauf. 
wind’-in’strument, da8 Blasinftrument. 
wind’lass, 1. die (Garn=)BWinde, Weife, 
der Gafpel; 2. a) der Kran; b) mar. dad 
Bratipill, Anterjpill; 8. * der Kunfigriff, 
die Lift. ~-bitts, pl. mar. die Unters 
fpillbetinge. 
win'dle, bie Spindel. 
wind’less, a. 1. ohne Bind; 2. atemloß. 
wind’mill, bie Windmühle; „x, pl. vulg. 
Luftſchlöſſer. -sail, der Windmiblenz 
flügel. 
win'dow, das Senfter; die fenfterähnliche 

mung; in the ., im Gcjaufenfter; 
* the eyes’ „3, bie Xugenlider; + in at 
the ~, unefelid); to make the ~3 shake, 
foldjen Lärm maden, daß die Zenfter- 
ſcheiben irren, od. dab das Haus dröhnt; 
to turn the house out of the „3, alled 
im Haufe umkehren; das Haus gründlich 
teinigen; the house is going out of 
the 2, es geht alle drüber u. drunter. 
+ ~-bars, pl. eine gitterähnliche Sticerei, 
die von Frauen um ben Bufen getragen 
wurde. _-blind, der Fenſterſchirm; der 
Rollvorhang, da8 Rouleau. ~-cur’tain, 
die Genftergardine. .-dres’ser, j. ber 
ein Schaufenfter ausjhmüdt. ~-du'ty, 
die Fenſterſteuer. 
win‘ öwed, p.a. mit Fenſtern verfehen; 

“am Genfter aufgeftielt; * burdjlödert. 





win’döwj|j-trame, der Fenftercahmen. _- 
glass, daB Genfterglas. ~-hang’ings, 
pl. bie Senftervorhänge. 

win’dowlöss, a. ſenſterlos. 
win’döw/]|-pane, die Genfterideibe. 
pot, der Blumentopf am Fenfter. ~-sash, 
ber Genfterrahmen (an einem Rollfenfter). 
~-shut’ters, pl. die Senfterladen. ~-sill, 
die Fenſterſchwelle, Fenfterfohlbant. 
tax, |. .-duty. 

win'dowy, a. fenfterifnlid; durchtreuzt. 
wind’ |-pipe, die Luftröhre. .-plant, bot. 
ba8 Buſch⸗ Windröschen (anemone ne- 
morösa). „-pump, die durd einen Winds 
motor getriebene Pumpe. „.-rode, p.a. 
mar. vom Winde gegen ben Strom ge= 
trieben (vb. einem Schiff, dad bei einer 
Windwãrtszeit vor Anter liegt). 
wind’röw, 1. der Ediwaben ; 2. die zum 
Trocknen aufgeftellte Reihe Torfſteine; B. 
ber Rain. to ., t. in Schwaben legen, 
in Reihen aufftellen. 
wind'|-sail, mar. das Siiblfegel, Lufts 
fegel. ~-seed, bot. da8 Bärenohr (arc- 
tötis). „shake, ~-shock, ber Wind⸗ 
brud, Windriß (ber Bäume). ~-side, 
bie Windfeite. 

Wind’gor, eSt. in Berfigire mit könig⸗ 
lihem Schloſſe. ~-bean, bot. eine Art 
Edminthohne (phasedlus vulgaris). ~- 
chair, 1. ein niedriger Rollfubl; 2. ein 
bölgerner Lehnſtuhl. _-soap, die (braune 
u. mohlriechende) Windforfeife. 

Wind’ ||-side, die Windſeite. ~-swift, a. 
* mwindfhnel. „.-taught, p.a. Windfang 
habend; a .-taught ship, ein vom Winde 
auf bie Seite gelegtes Schiff. ~-tight, a 
winddidt, gegen den Wind gefdiipt. 
wind-tip’, e. 1. ber Geſchaſtsabſchluß; 
2. ber Banferott. 
wind’ward, mar. I. adv. u. a. wind» 
mwärts, luvwärts, gegen den Wind; ~ 
tide, die Windwärtäzeit (eine Flut gerade 
gegen ben Bind); the Windward (groß) 
Islands, die Qnjeln über dem Winde. 
II. 8. die Windfeite, Quvfeite; to the ~, 
ſeitlich; to get the ~ of 8.0., jm. ent= 
wiſchen; to lay an anchor at the ~, 
fig) fidern; to ply (to turn, od. to work) 
to ~, didt beim Winde fegeln. 

win’dy, a. 1. a) windig; ftürmifd; b) * 
dem Winde zunächſt; 2. a) blähend; 
b) voll Bläfungen; ~ colic, ſ. wind- 
colic; 3. aufgeblafen; 4. windig, leer, 
nichtig; thöricht, einfältig, albern. 
wine, 1. ber Wein; fig. da8 Trinken, 
die Trunfenheit; bread and _, Brot u. 
Wein (Abendmahl); to put new ~ into 
old bottles, bibl. neuen Wein in alte 
Schläuche füllen; good ~ needs no bush, 
prv. gute Ware preift ſich felbjt an; 2. 
=8, pl. fam. die Weinglifer. ~'-bag, 
ber Weinſchiauch. ~'-bib’ber, fam. der 
Weinſäufer. ~/-bib’bing, bad Weingechen, 
bie Völlerel. ~’-bin, das Flaſchengeftell. 
„-bis’cuit, ein Gebäd zum Wein. ~- 
bot’tle, die Weinflafde. > ‘cake, ber 
mit Bein gebadene Kuden. ~'-cask, bas 
Weinfaß. ~'-cel’lar, der Beinteller. a! 
con’ner, bee Zeintofter, Auffeher über 





das BWeinmag. ~'-coo’ler, der Weinlühler. 
~‘-coo'per, der Weintiper. ~‘cup, der 
Beinbeder. ~'-decan’ter, die Wein⸗ 


Tarafie. tan’ cier, der Weintenner. ~'- 
glass, dag Weinglas. .~'-grow’er, ber 
Weinbauer. ~'-grow’ing, 1. p.a. Wein 
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bauend. II. s. der einbau. ~'-lees, 
pl. die Weinkejen. 
wine’less, a. weinlo8, ohne Bein. 
Wine’ ||-li’cence, die Konzeffion zum Bein 
fGant. _-mea’sure, dad BWeinmaf. ~- 
merchant, der Beinhandler. _-mul’ler, 
bo8 Gefäß gum Warmen bed Weine. 
~-par'ty, das Weingelag. ~-por'ter, 
ber Weinfüper. _-press, bie BWeinpreiie, 
Kelter. .-produ’cing, p.a. Wein banend. 
„room, Am. a8 Schentzimmer (eines 
Gafthofs). ~-sauce, die BWeinfauce. _- 
sel’ler, |. „-merchant. _.-shades, pl, 
~-shop, bie Weinftube. ~-akin, ber 
Weinſchlauch. ~-stone, der BWeinftein. 
~strai‘ner, das Weinſieb. ~-tas’ter, 
ber BWeinprober, Weinfenner. ~ "test, die 
Weinprobe. „trade, ber Weinhandel 
„-vaults, pl. ber Beinteller, das Bein: 
lager (si.); die Weinhandlung (si). ~- 
vin’egar, ber Weineſſig. ~-wai'ter, der 
Präfentierteller zum Wein. ~-whey, 
Molten (pl.) mit Wein. 
wrney, a. al. betrunten. 
Win’frid, wait Binfried (MR). 
wing, 1. a) der Sliigel, Fittich, die 
Sdwinge; upon (od. on) the ., im 
Fluge; auf der Reife; in Tätigkeit; on 
the ~ for st, nad etw. jagend ob. 
ftrebend; to be upon the _, im Fuge 
fein, fliegen; fig. auf dem Sprunge fteben; 
upon the .§ of the wind, bibl. auf 
ben Fittien des Windes, twindicnel; to 
make ~ to, den Slug tidten nad; to 
take _, auffliegen; verreifen; to lend 
~§ to, (jm.) Kraft u. Feuer verleihen; 
with xs, eifrig u. thitig; to clip a 
person’s „3, jm. bie Flügel beichneiden; 
b) ber jchnelle Flug; die Flucht; e) ~s, 
pl. fig. der Schuß; under the .¢ of, 
geborgen durd; 2. a) ber Flügel, Sei⸗ 
tenteil, die Geite (einer Armee, Flotte, 
Seftung, eines Gebäudes); b) ~s, pl. bot. 
die Zlügel (an verfhiedenen Samenarica 
u. an Schmetterlingsblüten); c) der Seitens 
ſchoß, Seitenzweig; d) „3, pl. die Zlügel 
ob. Arme (einer Windmühle); e) „9, pl. 
die Seitentulifien; f) „3 of the ahip’s 
hold, mar. die Geiten des Schiffsrau— 
me; g)'~8, Pi mil. die Cpauletten, 
Achſelllappen; 3. sp. a ~ of plovers, 
ein Paar Regenpfeifer. 
to wing, I. t. 1. (de/ffügeln, beichwingen; 
to ~ one’s course (od. one’s way), {cine 
Schritte beflügeln; fid) anffdwingen; 2. 
mit Geitenteilen berieben; 3. a) mit dm 
Flügeln tragen; b) fingen; c) fig. er« 
heben; 4. a) sp. flügeln (in den Flügel 
ſchießen); b) (beim Duell) durch die Schulter 
(ob. den Arm) ſchießen; c) zerlegen, trans 
Gieren (ein Etüd Geflügel). I. i fürs 
gen; to ~ it away, davon fliegen. 
wing’|-case, ſ. ~-shell. .-com'pany, 
mil. die Gliigelcompagnie. _.-cov’ering, 
p.a. die Flügel bebedend. 
winged [* win’ed], p.a 1. a) beflägelt, 
geflügelt, mit (short’-_, kurzen) Zlügelx 
beichwingt; the _ creation, das Geflügel; 
b) * von Vögeln wimmeind; 2. bot. mit 
flügelförmigen Zortfägen veriehen; 3. fg. 
ſchnell, flüchtig. E 
wing’ers, pl. mar. Meine Gaffer, bie 
an den Geiten des Schiffes geftant werden. 
wing’-foot’ed, p.a. 1. zo. flatterfibig 
(v. Sledermäufen); 2. fig. ihnelfühg, 
flügelſchnell. 


tũ bũlar, l’Ate, tüb, bill, rile, mũr mur few, crew, l’e#d; fly, nymph, myrrh, very; 


wingless 


wing’ less, a. ohne Sligel, flügellos. 
awlet, der Heine Zlügel. 
wing’ ||-shell, zo. 1. die Sliigeldede; 2. 
~shells, pl. die Slügelihneden (strom- 
bide),  -stroke, der Zlügelihlag. ~ 
swift, a. flügelſchnell. _-tran’som, mar. 
der Sedbalten. -~-wall, arch. bie Flü⸗ 
gelmauer. 
wing'y, a |. win 
Win’jired, BWinfreda (FR). 
winjng, hum. das Weintriuten. 
— die Trintgefellichaft. 
to wink, I. i. 1. a) die Augen ſchließen; 
to ~ at, ein Auge gudriiden bei, durch dic 
Ginger jehen bei; „ed [kt] at, p.p. über= 
feben; b) blingen, blinzeln, mit den Augen 
blinfen; 2. mit den Augen winten; to ~ 
at (ob. upon) 8.0., jm. einen Wint geben, 
jm. zuwinten; 8. ſchwach ſchimmern, dims 
mem. II. t. fam. to ~ one’s eye, mit 
dem Auge blingeln; to make s.one’s eyes 
— jm. die Augen blenden. ~, 8. 1. das 
Schließen der Augenlider, Blingeln, Blin= 
fen; I could not see a ~, ich fonnte 
nit die Hand vor Augen fehen; I did 
not sleep a ~ all night, ich habe bie 
ganze Nadıt fein Auge gugethan; forty 
5, pl. fam. ein gang turzes Schläfſchen ; 
2. der Wink; to give a ~ to 8.0, jm. 
guvinten; to tip a ~ to s.0., fam. jm. 
verſtohlen gublingeln; a ~ is as good 
as a nod to a blind horse, prv. wer 
nit fehen will, dem ift nicht zu helfen. 
win’ker, 1. ber Blinzende zc., vgl. to 
wink; 2. .s, pl. a) (a pair of) od. ~- 
pie’ces, pl. die Augenflappen, das Sdeus 
leder (für [Rutich=] Pferde); b) hum. die 
Augen. 
win’king, I. p.a. blingelnd; dämmernd; 
~ light, das Daimmerlidt; — mem- 
brane, med. die Blinghaut (membrana 
nictitans). TI. s. das Blingeln; like - 
(od. like win’key), fam. im Nu. ~ly, 
adv. 1. mit halb verjdloffenen Augen, 
blingend; 2. wintend. 
win kle, fam. ftatt periwinkle. 
win‘kle-hawk, Am. ber rechtwinklige 
Schlitz od. Rib in einem Kleidungsſtücke. 
win’ner, der Gewinner; das getvinnende 
Pferd; he is the ~, er hat gewonnen. 
win’ning, I. p.a. fig. gewinnend, eins 
nehmend; to have a _ way with 8.0. 
j. zu gewinnen wiffen. ‘id s. 1. das 
Gewinnen; ~-back, 608 Quittmaden; 
2. „3, pl. a) der Gewinn, Nugen, Vorteil; 
b) die Beute (si.). rly, adv. 1. mit 
Gewinn; 2. auf einnehmende Weife, eins 
ſchmeichelnd. ~-post, (auf Rennbahnen) 
das Biel. 
to wIn’nöw, t. 1. (Getreide) wannen, 
{Gwingen, worfeln; vgl. wheat; 2. fas 
dern, fädeln; * mit den Zlügeln ſchla⸗ 
gen; 8. fig. fihten, fondern (from, von); 
prüfen, erwägen. 
win’nöw-bas’ket, die Gutteridjwinge. 
win’nower, 1. der Kornſchwinger, Worfs 
ler; 2. der Sichter, Prüfer. 
win'nowing, 1. com. das Sieblohn; 
2. min. ſ. winch, 1,d. ~-machine’, die 
Worf⸗Maſchine, Kornreinigungs⸗Maſchine. 
—sieve, bad Kornſieb, die Wanne. 
Win’ny, für Winfrid, od. für Winifred. 
win’some, a. provinc. fröhlid, munter, 
lebhaft; einnegmend, gefällig. 
win’ter, 1. der Winter; in the depth 
of ., mitten im Winter; 2. } typ. der 
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untere Querbalten (an der Preffe). to 
a» I. i. den Winter verbringen, übers 
wintem; to ~ through life together, 
fig. ben Lebendabend zuſammen verbrins 
gen. U. t. überwintern, durchwintern, 
ben Winter hindurd (im Stalle) erhalten. 
„ed, p.a. übermintert. 
win’terll-ac’onite, bot. ber Winterling 
(eranthis hiemälis). „-ap'ple, det 
interapfel. _-bar/ley, die Wintergerfte. 
„-bea’ten, p.a. vom Winter beichädigt. 
„.ber’ry, bot. die Winterbeere (prinos). 
~-bloom, bot. 1. der virginiſche Zauber⸗ 
ſtrauch (hamamélis virginica); 2. eine 
Art alee. .-cher’ry, bot. die Juden» 
firide (physälis alkekengi). ~-cit/ron, 
die Wintercitronbirne. ~-cress, bot. bas 
Barbaratraut, die Erdkreſſe (barbarea 
vulgaris). ~-crick’et, dad Winterheim⸗ 
den; sl. der Schneider. -~-crop, bad 
Wintergetreive. ~-fal’low, die Winters 
brade, da8 im Winter umgepflügte Ader= 
land. „-fal’lowing, das Umpfliigen ber 
Gelder im Winter. _-gar’den, der Winter= 
garten. .-green, bot. 1. bas Winter- 
grün (pirdla); 2. der Wintergrünſtrauch, 
Theebeerenſtrauch (gaultheria procum- 
bens). * to ~-ground, t. überwintern 
(o. Blumen). ~-gull, zo. die graue Möwe 
(larus canus). .~-house, das Winters 
haus. 
win’ tering, a8 Überwintern; bie Stalls 
fütterung. 
* win'terly, a. winterlich, unfreundlid. 
to win’ter|-kill, t. Am. erfrieren laffen. 
~-lodge, ~-lodg(e)’ment, bot. die Win⸗ 
terhülle (Pflanzenteile, welche die jungen 
Triebe vor der Kälte ſchützen). —mew, 
zo. f. ~-gull. ~-night, die Winternadt. 
~-pal’ace, sl. da3 Gefiingni8. ~-pear, 
die Winterbirne. .-proud, a. im Winter 
üppig (vom Weizen). ~-quar'ters, pl. 
das Winterquartier. to .-rig (.-rigged, 
„-rigged), t. im Winter brachen u. pflüs 
gen. ~-rose, die im Winter blühende 
Rofe. ~-sea’son, die Winterzeit; con- 
sumption for the _-sea’son, der Winter- 
bedarf. ~-sol’stice, die Winterjonnens 
wenbe (ber 21. Dez). ~-tem’pest, ber 
Winterſturm. tide, die Winterzeit. 
~-weath’er, dad Winterwetter. ~-weed, 
bot. der epheublittrige Ehrenpreiß (vero- 
nica hederafolia). ~-wheat, ber Wins 
terweizen. 
Win’tep’g-bark, die Rinde des Rindens 
baumes (drimys Wintéri). 
win'tery, win'try, a. tinterhaft, win⸗ 
terlid. 
wIny, a. 1. weinartig, nad) Wein {mets 
tend; 2. sl. benebelt, betrunten. 
winze, min. der blinde Schadt. 
to wipe, t. 1. wifden, abwiſchen, trods 
nen; to ~ one’s nose, fig die Nafe 
pugen; to ~ (the) tears, Thränen trod: 
nen, Elend lindern; to ~ s.one’s eyes, 
j8. Not lindern; to ~ one’s eyes, sl. 
nod ein8 trinfen; to ~ one’s feet (one’s 
shoes, or one’s boots), fid) die Füße 
(Schuhe, od. Stiefel) abtragen (che man 
ins Gaus geht); 2. reinigen; 8. sl. to ~ 
8.one’s nose, ob. to ~ 8.0. (of s.t.), j. 
betriigen (um etw.); 4. to ~ away, weg⸗ 
wilden. to ~ down, abwifden; j. ſtrei⸗ 
deln od. befdnjtigen; jm. ſchmeicheln; to 
~ down with an oaken towel, fam. 
tüchtig durchprügeln. to ~ off, abwiſchen; 
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to ~ off old scores, alte Schulden be= 
gablen; fig. etw. auswetzen. to ~ out, 
auswiſchen, verwiſchen; Am. vernichten, 
außrotten. ~, 8. 1. a) das BWifden, U 
wifden; to give a ~, 1. darüber wifden; 
fig. (jm.) einen Wifher geben, (j.) 
ausſchelten; b) sl. dad Taſchentuch; 2. 
a) ber Schlag, Hieb; b) der Stik, Hohn; 
8. zo. ber Kiebig (vanellus cristätus). 
wr per, 1. ber Bilende, Wilder; 2. a) 
das Wifdtud; b) al. das Sdnupftud; 
3. „9, pl. mech. bie Daumen (gun 
Heben der Stampfen eines Pochwerles). 
wYI ping||-clout, bad Wiſchtuch, der Wiſch⸗ 
Tappen. ~-stick, ber Gtod gum Reinis 
gen eines Geſchlitzes. 
wire, 1. der Draht; to pull the „8, 
fig. etw. (ungefehen) in Bewegung fepen, 
try. (inSgeheim) leiten; 2. die diinne 
Metallftange; 9, pl. die Drahtftäbe; 8. 
a) der Lelegraphendraht; conducting ~, 
der Leitungsbraht; aerial ., overland 
~, bie oberirdiſche Leitung; b) ber Teles 
graph; c) die Drahtnadridt, dad Teles 
gramm; to send a ~ to 2.0, jm. teles 
graphieren; by ~ (by the — tele⸗ 
graphiſch; d) bas Drabtfeil (~'-rope); to 
dance s.o. on one’s own = sl. j. nad 
feiner Pfeife tanzen laffen. — 
J. mit Draht befeſtigen; 2. Hag in Drahts 
{tingen fangen; 8. telegraphifd) mitteilen; 
4. to ~ in, sl. mit aller Madt ans 
Wert gehen. IL i. telegraphieren. 
wire’ ||-blind, der Senftervorjag aus Drahts 
gewebe. _-bridge, die Draht(feil)brüde. 
~-brush, die Kragbürfte v. Meſſingdraht. 
~-cut'ting nippers, pl. die Beißzange 
(di). to .-draw (.-drew, _-drawn), 
t. 1. (Draht) ziehen, (Metall) zu Draht 
ausziehen; 2. fig. a) in die Länge ziehen, 
ausdehnen; b) verbrehen (into, zu). — 
draw’er, ber Drahtzieher. _-draw’ing 
machine, bie Drahtbank, Zichbant; _- 
drawing mill, die Drahtmühle. .-edge 
(of a knife), der Grat; Am. (irrtümlich) 
die haarſcharfe Echneide. ~-fen’der, die 
Drahtitiilpe, der Drahtihirm (vor dem 
Kamin), -gauze, die Drahtgaze. ~- 
grass, bot. 1. das indiihe Kammgras 
(eleusine indica); 2. daB zuſammen⸗ 
gedrüdte Rifpengras od. Viehgras (poa 
compressa). -~-grate, dad Drabtgitter. 
~-grub, |. „-worm. .guard, ſ. „-fender. 
~-haired, a. borftig. _-heel, vet. die 
Hornipalte (am Pjerdehuf). --i’ron, das 
Drabteifen ( Eiſen, woraus Draht gemadt 
werden foll). .-laid (p.a.) paper, Velin⸗ 
papier, fehr glattes Briefpapier (bei deffen . 
Herftellung Drahtgeflecht gebraudjt wird). 
„.lat’tice, das Drabtgitter. ~.-moulds, 
pl. die Drahtformen, Papierformen. ~- 
net’ting, das Drahinetz. ~-pli’ers, pl. 
die Drahtzange, Biegzange (si.). ~-pul’- 
ler, fig. j. der (inSgeheim) die Zäden in 
Bewegung fegt, od. alles im Gange erhält, 
die (unfidjtbar) leitende Perfonlidjteit. .- 
pul'ling, politifde Umtriebe (pl.). 
rib’bon, das Drahtband. ~-rope, das 
Drahtſeil. _-sheers, pl. die Drahtihere 
(si.). ~-sieve, da8 Drahtſieb. ~-string, 
die Drabtfaite. ~-tacks, pl die Drahts 
ftifte, Barijer Stifte. _-trel/lis, da8 Drahts 
gitter. _-work, 1. die Drahtarbeit, dad 
Drahtaitter; 2. der Drahthammer, die 
Drahthütte. _-wor'ker, der Drabtarbei= 
ter. .-worm, zo. 1. der Drahtwurm 
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(bem Getreide ſchãdliche Larve ded Saat⸗ 
fhnellläfers, eläter segétis); 2. eine 

Art Taufendfuß (fulus). ~-wove, p.a. 
f. ~-laid. 

wTriliness, bie drahtähnlide, lange u. 
dünne, aber jehnige Beſchaffenheit. ~y, 
a. 1. drahten, drähtern, von Draht; .y 
gold, der Golbbraht; * ~y concord, die 
Harmonie der Eaiten; 2. a) brahtähns 
lid; borftig; * ~y friends, borftige Haare; 
b) lang u. dünn; 3. fig. ftarr, unbeugs 
fam; 446; 4. febnig, gedrungen; a vy 
frame, eine fehnige Geftalt. 

T to wis, wiflen (7). I-~, + gewib, 

fürmaßt. 

wig’ard, [. 

Wiener, — (MR.). 

Wiscön’sin, nordamerif. Staat. 

wig’dom, 1. die Weisheit; worldly ~, dic 
eltflugheit; ~ of Solomon, die Weis⸗ 
heit Salomonid; the collective ~ of 
the nation, das Barlament; 2. die Aug⸗ 
heit; Grfahrenheit; der Verjtand; * ’tis 
, & ift ein Gebot der Klugheit; no ~ 
like silence, prv. Reben ift Silber, 
Schweigen ift Gold. ~.-tooth, der Weis 
heitszahn; he hasn’t cut his ~-teeth 
yet, er ift feiner der Schlaueſten. 

A. wige, I. a. (.ly, adv.) 1. a) weife; 
b) flug, verftändig; rly, adv. weislich, 
tlüglich; be not _ in your own conceit, 
bibl. haltet euch nicht felbit für tug; a 
word to the ~ is enough, prv. Ge- 
Iehrten ift gut predigen; better be ~ 
than strong, prv. befier ſchlau als ftart, 
Klugheit geht über Stärte; _ men change 
their minds, fools never, prv. wo 
Eigenfinn bei Dummheit fidt, wird mit 
Vernunft nichts außgeriht’t; I am not 
(od. none, aud) never any) the wi’ser 
for it, id bin deswegen um nichts file 
ger, od. nicht beffer dran; 2. gefdidt, 
erfahren, tundig; in Zauberfünften gefdidt; 
8. emft, ernſthaft; ehrenhaft. 

B. wige, s. die Art, Weile; in such _, 
auf dieje Weife; in no ~, auf feine Weife, 
teineweg3; in any ~, fdiledjterdings. 

wIseacre, ber Supertiuge, Weifethuende ; 
der Sannegieher; der Tropf; Miss ~, 

Qungfer Naferveis. 

wige’-hear’ted, a. weiſe, Flug. 

wige’ling, der Klügling. 

wise'||-man (pl. „-men), 1. ber BWeife; 
vgl. Gotham; 2. der Wahrjager. 

wige’moot, {. witena-gemote. 

wige’ness, {. wisdom. 

Wige’||-say’er, der Wahrjager. ~-teeth, 
pl. die Weisheitszähne. „-wom’an (pl. 
„-wom’en), die Huge Frau, Wahrfagerin. 

to wish, I. i. wünſchen, wollen; to _ for 

s.t., etiv. wünſchen, fic) nach etw. fehnen, 
etw. erjehnen; „ed [sht) for, p.p. er= 
wünſcht, erſehnt; I ~ to God (0d. to good- 
ness), id) wünſche von Herzen, wollte Gott; 
I ~ I were gone, i möchte, id) mire 
ſchon fort; I ~ you may get it, fam. 
ja, da8 triegft du ſchwerlich, proſte Mahl- 
zeit! II. t. wünſchen; verlangen; erbitten; 
to ~ curses on 8.0., j. vertviinfdjen, j. 
verfluden; to do what one „es, thun, 
was man will; to _ joy of (od. at) st., 
zu etw. gratulieren, od. Glüd twiinfden; 
I ~ you many happy returns of the 
day, id) gratuliere Ihnen zu Ihrem Ges 
burt8tage, id) wilnfche, dab Gie ifn nod 
oft erleben mögen; to ~ 2.0. home safe, 





wünſchen, bag j. wohl nad Hauje fommt ; 
to ~ 8.0. well, jm. Guted wünfchen, jm. 
wohlwollen, jm. geneigt fein; I + him 
at the devil (od. at the bottom of the 
Red Sea), id) wünfde ign gum Genter; 
* I could not ~ them to a fairer 
death, id tönnte ihnen feinen ſchöneren 
Xod wiinfgen. ~, s. der Wunſch, das 
Verlangen, Begehren; he has his ., fein 
Wunſch ift erfüllt; * to come upon a 
~, erwünidt fommen. _’-bone, Am. 
f. wishing-bone. 
wish’jer, der Wünſchende, Begehrende; 
vgl. woulder. _fül, a. („fülly, adv.) 
wiinfdend; fehnlid, ſehnſüchtig. ~fil- 
nöss, bie Sehnſucht. 
wish’jng||-bone, Am. a8 (gabelförmige) 
Bruftbein des Geflügel). —cap, 
Wiinfdelhiitlein. ~-rod, bie Wunſchel⸗ 
tute. 
wisht, int. ft! pft! 
wish’-wash [wösh], 1. dünnes, ſchlech⸗ 
tes Getrint; 2. ſ. wishy-washy. 
wish’y-wash’y [wöshj], fam. I. a 
läppiſch; geringfügig; faftlos. II. =. der 
Wiſchwaſch; die Lappalie. 
wis’ket, ber Sorb. 
wis’ky-fris’ky, adv. fam. toll, in den 
Zag hinein. 
wisp, 1. a) der Wiſch, das Bündchen, der 
Büſchel; ~ of hay, der Büſchel Heu; ~ 
of straw, der Strohwiſch; b) ber Streis 
fen; ~ of paper, ber Fidibus; 2. sp. 
& ~ of snipes, ein Paar (aud) drei) 
Schnepfen; 8. (~ in the eye) das Gers 
ftentom (am Auge). to ., t. wifden, 
ftreihen, ſcheuern. 
+ wist, (ic) wußte; vgl. to wit. 
wist’|ftil, a. (filly, adv.) 1. a) ernfte 
haft, nadjdenflid); b) außdrudßvoll, bedeus 
tungSvoll; 2. ſehnlich, ſehnſüchtig. + ly, 
adv. aufmerfjam; bedeutungsvoll. 
wis’tjt, zo. ber Uiftiti, Geidenaffe (ha- 
päle jacchus). 
wis’tonwish, zo. da8 Hundemurmeltier, 
Murmeltier der Prairien (archömys 
ludovicianus). 
to wit (+ wiffen; pres. wot; pret. wIst[e]; 
p.p. wist); to ~ (im inf.), nämlid, wie 
folgt, da8 Heißt, dad if. 
wit, 1. a) (common ~) ber Wig, Mutter- 
wig, Verſtand, Kopf; vgl. mother-.; 
bought ~ is best, prv. durch Schaden 
wird man Hug; to learn _, gewitzigt 
werben, fliiger werben; to teach 8.0. 
— j. wipigen, j. Müger maden; to live 
by one’s ~, von feinem Witze leben, 
ſich ſchlau durchzuſchlagen wiffen; + ~, 
whither wilt thou? prv. wohin jdweift 
mein Ginn? b) die lebhafte Einbildungs= 
traft; Ginbilbung; c) der Wig; der 
wigige Gebdante, wigige Einfall; * brevity 
is the soul of ~, Kürze ijt die Seele 
des Wied; d) die Lift; no ~ like 
a woman’s, Weiberlift geht über alle 
Rift; e) <8, pl. der (gefunde) Verjtand; 
you need have your .s about you, 
da gilt’8 feine fünf Sinne gufammen= 
nehmen; to be in one’s right _s, 
bei Gerftande fein; to be out of one’s 
~8, ben Berjtand verloren haben, nicht 
tedjt gefdeit fein; to be frightened out 
of one’s ~8, (vor Schreden) außer fic) 
fein; to come to one’s _s again, ob. 
to recover one’s _s, wieder zur Ber 
finnung fommen; to be at one’s ~s’ 
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end, ſich nicht zu raten wiſſen; there I 
am at my ~s’ end, ba fteht mir der 
Berftand ftill; the five _s, 1. + bie finf 
geiftigen Sinne (common wit, imagina- 
tion, fantasy, estimation, and memory); 
2. ber gefunde Menjchenveritand; 2. der 
wigige Kopf, Mann von Geift, Schöngeit; 
Bigling; Spabmader. ~'-snap'per, der 
Bipbold, Witzjäger. ~'-starved, ps 
geifteSarm, geiftlos. —'-worm, der Big: 
zerſtörer. 

wftan, ſ. witena-gemote. 

witch, 1. die Sere, Zauberin ; vgl. white- 
witch; the ~’s [wit’shes] glance, ber 
böje Blid; a _ can swim in a sieve, 
prv. eine Sexe fann in einem Siebe 
ſchwimmen; she is no ~, fam. fie bat 
ba8 Pulver nicht erfunden; 2. ¢ der 
Hegenmeifter, Zauberer. to ., t mi. 
bezanbern, beferen; * the „ing time 
of night, die Zauberzeit der Racht; die 
Geipenfteritunde. 

witch’ |lcrlift, 1. bie Saubertraft; 2. «) 
bie Bauberei, Hererei; b) * bie Hexen⸗ 
zunft. .-cove, al. der Hegenmeifter. .-elm, 
bot. die Bergulme (ulmus montana). 

wit’chery, die Zauberei, Sererei, ber 
Segenfput. 

wit’ches’-but’ter, bot. die Erdblume, 
Himmmelsblume, eine Art Erdgallerte (tre- 


mella). 

witch’ |-ha’zel, bot. der virginiſche Bans 
berſtrauch (hamamélis virginica). ~- 
meal, da8 Herenmehl (semen lycopodti). 
„rid’den, p.a. vom Alp gedrüdt. .- 
tree, bot. 1. die Eberefche, der Bogel- 
beerbaum (sorbus aucuparia); 2. für 
„-elm, od. für .-hazel. 

* wit’-crack’er, der Spaßvogel, Wigbold. 
wit’enä-gemöte‘, die Ratsverjammlung 
(das Parlament) der Angeljadjen (aus 
dem Adel u. der höheren Geiftlicteit 
unter Vorſitz des Königs beftehend). 

A. with, prp. 1. a) mit, nebft, famt; 
to be ~ child, ſchwanger fein; warm 

=, fam. heißer Grog mit Zuder; ~ or 
without, (Grog) mit od. obne (Zuder); 
one thing ~ another, ein’ in8 andere 
gerechnet; b) bei; to live _ 5.0, bei jm. 
wohnen; to be ~ 2.0., bei jm. angeftellt 
fein; to place a boy _ zo, einen 
Knaben bei jm. unterbringen, ihn der 
Obhut j8. (eines Lehrers od. Lehrherm) 
anvertrauen; it rests ~ you, e8 ficht bei 
Ihnen, ed hängt von Youen ab; to be 
in favour ~ 8.0., bei jm. in @unft fichen, 
bei jm. gut ftehen; to ingratiate os ~ 
8.0., fig) bei jm. beliebt maden; it is 
not so ~ us, bei und fteht es nicht fo; 
what is the matter _ you? wad fehlt 
Ihnen? such is always the case ~ him, 
it is a usual thing ~ him, das it 
immer bei ifm ber Gall; that is a vers 
trifling circumstance ~ me, das it 
bei mir (ob. in meinen Augen) von fett 
geringer Bedeutung; ~ God nothing 
shall be impossible, bibl. bei Gott ik 
tein Ding unmöglich; e) jm. (od. einer 
Sache) gegenüber; to be candid ~ 80, 
gegen j. offen fein; to be angry ~ 80. 
auf j. erzümt fein; to be out of con 
ceit ~ s.t., an einer Gade nit meb: 
Gefallen finden; to deal _ so, mi 
jm. verfahren, j. behandeln; 2. (gleid: 
zeitig) mit; to rise _ the sun, mit der 
Sonne aufftehen; B. a) mit, veriefen mil 


tu’büler, l’üte, tüb, bill, rile, mfir’myr; few, crew, l’e#d; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


with 


cir, gell, chdir, chä’gs, ghäige ; give, gi’ant; ring, aln'gülar, link; 80, wise; 
eh, pén’sion [p&r’shon], vr/sion (vi zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly;na’t*yre. 


wo 





(a pond ~ fish); b) mit (v. begleitenden | wjthhöl’der, ber Zurüdhaltende 2c.; vgl. 
ithhs 


Umftänden); _ his eyes fixed to the 
ground, mit zu Boden gerichteten Augen; 
~ one’s coat off, mit außgezogenem 
Rod, ohne Rod; ~ open windows, bei 
offenen Fenſtern; „ these words he went 
away, mit (ob. bei) diefen Worten ging 
er fort; ~ time, mit ber Beit; ~ this, 
~ that, hiermit, Hierauf; c) bei, trop; 
~ all his faults (I love him), trog 
aller feiner Fehler; 4. mit (v. der Art 
u. ®eife); . the intention, in der Ab⸗ 
fiht; ~ all speed, unvergiiglid; ~ all 
my heart, von ganzem Herzen; ~ care! 
Borſicht! (Auffdrift auf Padeten zc.); 
5. mit (vom Mittel u. Werkzeuge), durch, 
bon; to write ~ a pen, mit einer Feder 
ſchreiben; to ring ~, wiederfallen von; 
6. vor (v. Grund u. Beranlaffung eines 
Zuſtandes); blind _ passion, blind vor 
Wut; stiff ~ cold, ftarr vor Kälte; 
struck ~ terror, vor Gdjreden gelähmt; 
to weep ~ joy, bor Greude weinen; to 
swarm „, wimmeln von; 7. von (v. Bers 
ſchiedenheit u. Trennung); to differ ~, 
abweichen von; to part ~, fid trennen 
von; I cannot dispense ~ it, id tann 
es nicht entbehren. 

B. with [felt. with], |. withe. 

withal’, I. adv. dabei; zugleich, daneben ; 
trog alledem; übrigens, obendrein, aud) 
nod; fomit. II. + prp. (dem tegierten 
Worte nachſtehend) mit, nebft (als ver⸗ 
ftärtteß with). 

to withdraw’ (withdre#‘, withdrawn’), 
I. t. 1. zurüdziehen, wegziehen, abziehen; 
entziehen; 2. wegrufen, abrufen; 3. (einen 
Auftrag 2c.) zurüdnehmen, widerrufen. 
II. i. ſich azurüdziehen, meggehen; fi 
verziehen, fid) aus dem Staube maden, 
bavon ſchleichen; to ~ from a firm, com. 
aus einer Handelsgeſellſchaft außtreten. 
„able, a. zurüdziefbar. „al (ment), 
bie Zurüdnahme, Entgiehung; Einziehung. 
er, ber Entzieher, Berauber. ~jng- 
room, a8 Nebenzimmer; Geſellſchafts⸗ 
simmer (geiv. drawing-room). 

withe [felt. wrth), die Weidenrute; ~s, 
pl. die Weidenbande. 

4. to with' her, I. i. 1. wellen, ver= 
welten; verborten, vertrodnen; 2. (away) 
vergehen. II. t. 1. welt machen, dörren; 
ausfaugen; * to „er out, langſam aufs 
gebren; 2. fig. vernidjten; a ering 
glance, ein vernidjtender Blid; to rer 
s.one’s hopes, j8. Hoffnungen vereiteln. 

B. with’er, getv. .s, pl. der Widerrift 
(am Halfe eineS Pferdes); the 9 are 
wrung, fig. bie Geduld ijt gu Ende. ~- 
band, ~-strap, der Halsriemen (am 
Pferdegeſchirr). .-wrung, p.a. am Wider⸗ 
rifte verlegt. 

with’ered, p.a. verivelft, vertrodnet, 
verfchrumpft. „nöss, bie welle Bes 
ſchaffenheit, Bertrodnung, Verſchrumpft⸗ 

it. 


heit. 

with’erite, min. ber Witherit, lohlen⸗ 
faurer Barit. 

with’ernäm, law, ein Befehl zur Schad⸗ 
Ioshaltung an des Gegners Beligtum, 
wenn bdiefer eine Rüderftattung verweigert. 
to withjhöld’ („heild’, held’), t. 1. 
guviidgalten, verhindern; 2. vorenthalten 
(et. from s.o., jm. etw.); 3. zurüds 
nehmen, verfagen; to „hold one’s assent, 
feine Zuftimmung verweigern. 





to withhold. 
within’, I. prp. 1. in, innerhalb (v. Raum 
u. Umtreiß); _ a mile from, faum eine 
(engl.) Meile entfernt von; _ doors, im 
Haufe, im Zimmer; a room ~ mine, ein 
Simmer mit Ausgang in ba8 meinige; 
~ board, im Sdiffe; ~ cannon-shot, 
in Kanonenſchußweite; ~ call, im Bereich 
der Stimme, in Rufweite; ~ reach, 
leicht zu erreichen, bei der Hand; ~ bounds, 
~ compass, ~ the mark, innerhalb der 
Grenzen, nicht übermäßig; he keeps his 
expenses „ his income, er bejchräntt 
feine Ausgaben nad) feinem Einfommen ; 
the crime is _ that statute, dad Ver⸗ 
brechen unterliegt jenem Geſetze; ~ him- 
self, bei fi} felbft; ~ his power, in fei= 
ner Macht; 2. innen, binnen; _ a fort- 
night, innerhalb vierzehn Tagen; ~ a 
month, Sinnen (Hier u.) einem Monat; 
~ our memory, bei unferm Gebdenten, 
foweit wir uns befinnen fönnen, zu uns 
fever Beit; 8. bi8 auf; ~ a small mat- 
ter, ~ an ace, beinahe, faſt; ~ a trifle, 
eine Seinigteit außgenommen; he was 
~ & little of being killed, er wäre bei⸗ 
nabe getötet worden. II. adv. 1. darin, 
innen, drinnen; im nner, inmendig, 
innerhalb; is your master _? ijt Ihr 
Herr zu Haufe? from —, ben innen; 
derived from _, aus bem Wefen ber 
Gace abgeleitet, wefentlid; 2. Hinein. 
~-side, adv. innerhalb, inwendig. 
without’, I. prp. 1. außerhalb; ~ doors, 
vor der Thür, außer dein Haufe; ~ our 
reach, außer unferem Bereiche; 2. ohne, 
außer; cold _, fam. falter Grog ohne 
Buder; with or ~, (Grog) mit od. ohne 
Buder; ~ alloy, unbvermifdt; ~ ballast, 
ohne Ballaft; fig. unentſchloſſen; rucſſichts⸗ 
108; * ~ book, außwendig; ~ ceremony, 
ohne Umftände; ~ charge, fojtenfrei; ~ 
ceasing, unaufhörlih; _ damage, ohne 
Nachteil; ~ delay, umverzüglid, ohne 
Aufihub; ~ exception, ohne Ausnahme; 
~ excuse, ohne Entfdjuldigung; ~ fail, 
unfehlbar; ~ fear of contradiction, ohne 
Furcht des Widerfpruds; ~ fee, ohne 
Entgelt, unentgeltlich; — funds in hand, 
com. ohne Dedung; ~ limit, ~ measure, 
ohne Grengen; ~ regard to, ohne Rild= 
fit auf; + reluctance, ohne Wiber- 
ftreben; _ reserve, ohne Rüdhalt; ~ a 
dissentient voice, einftimmig; ~ a leg 
to stand on, fig. Am. unbegründet; ~ a 
rap, ohne einen Pfennig in ber Taſche; 
~ all doubt, unzweifelhaft; I can do 
~ it, id kann ¢8 entbehren od. miffen; 
I cannot be (od. do) ~ it, id tann es 
nit entbehren; I can do (od. live) _ 
her, id tann ofme fie leben; to go ~ 
one’s dinner, jeine® Mittagbrot8 ver= 
Iuftig gehen. LL. adv. 1. außen, draußen; 
from ~, von aufen; 2. hinaus; 8. äußer- 
lig. III. e. vulg. wenn nicht, wofern 
nit, ausgenommen daß, außer men. 
* .-door, a. äußerlid). 
to withjständ’ (stosd’, stood’), t. 
(jm. ob. einer Sache) wiberftehen, wider⸗ 
ftreben, fi wiberjegen. 
withstän’der, der Widerſtrebende, ſich 
Widerſetzende. 
withstd0d’, {. to withstand. 
with’||\vine, ~wine, bot. die Quede 
(triticum repens). 
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with’wind, bot. die Aderiwinde (con- 
volvitlus arvensis). 
with’y, I. a. 1. eine Art Weide; 2. ber 
Weidenzweig. IL. a. aus Weidengweigen 
gemadt. 
witless, a. (.ly, adv.) 1. unmwißig; 
2. a) unverftindig; einfältig, dumm; 
b) umüberlegt, gebantenlos. .ndss, die 
Unüberlegtfeit. 
wit/ling, ber Bigling. 
wit'ness, 1. da8 Beugnid; to bear ~ 
(to), Zeugnis ablegen (für), bezeugen; in 
~ whereof, law, zum Seugnid beffen, 
urtundlid) defien; with a ., vulg. wahr⸗ 
lich, wirklich; tüchtig, gehörig; 2. (er) 
der Zeuge, Gewährdmann; ~ for the 
defence (od. for the prisoner), der Ent= 
Taftung8jeuge; ~ for the prosecution, 
ber Belaftungdzeuge; vgl. eye-~; to call 
(od. take) to ~, gum Zeugen aufrufen 
(od. nehmen); to hear (to examine, or 
to take the depositions of) witnesses, 
Zeugen vernehmen (od. abhören). to ~, 
I. t. 1. bezeugen, beweifen, erweilen, be= 
ftätigen; to ~ a bond, eine Urkunde Iega= 
lifieren, od. al8 Zeuge unterfchreiben; 2. 
Beuge fein von, gegenwärtig (od. zugegen) 
fein bei, (einer Sache) beimohnen; to ~ 
8.0., Augenzeuge von dem erhalten js. 
fein, j. beobachten. II. i. Zengnid geben 
od. ablegen, Benge jein, zeugen; to _ to 
s.t., ein Zeuge für etw. fein, etw. bez 
zeugen; ~! int. fleh! bezeuge es! 
box, der Beugenftand (wo in engliichen 
Gerichtshöfen die zu vernehmenden Zeugen 
ftehen). „tree, Am. ber Grenzbaum. 
Wit’ney, fleine Stadt in Orfordihire; .- 
blan’kets, dort gefertigte wollene Deden. 
„coat, der Flaus⸗ od. Flauſchrod. 
* wit’-snap’per, der Wißjäger. 
wit’ted, p.a. wipig, veritändig; bef. in 
Bf. wie quick’... 
wit'tels, pl. vulg. für victuals. 
wit’tenägemöte, f. witena-gemote. 
wit’tille/sm, der Wit, Einfall; bie Witze⸗ 
lei. -~ly, adv. ſ. witty. ~n&ss, die 
Wipigfeit, der Wig. 
wit'tingly, adv. wiffentlid), vorſätzlich, 
abfichtlih, mit Fleiß. 
wit’tol, der (gebulbige) Hahnrei. „Iy, 
a. zum Hahnrei gemadt; hahnreiartig. 
wit tily, a. („ily, adv.) wigig; geiftreid, 
finnreid); beißend, ſatiriſch. 
wit'wal, zo. 1. ber Pfingftoogel, Bogel 
Bülow, Pirol (oriölus galdiila); 2. der 
große Buntipeht (picus major). 
to wive, I. i. eine $rau nehmen, fid 
verheiraten, fic) beweiben; hanging and 
wi’ving goes by destiny, prv. da8 Hün= 
gen u. Heiraten ift Gade bed Glüds. 
IL. t. heiraten, zur Grau nehmen. 
wive'|lless, ly, ſ. wifeless u. f. w. 
wi vey, wi vern, her. eine Art Drade; 
~ volant, der fliegende Drade. 
wives, pl. {. wife. 
wizard, I. s. der Qauberer, Herenmei= 
fter; ~ of the north, Gir W. Scott. 
I. a. 1. zauberiſch; begaubernd; 2. * 
von Zauberweſen bewohnt od. befudt. 
* _.mai’den, die Zauberjungfrau. ~-rod, 
ber Bauberftab. 
wizardry, die Bauberei, Hererei. 
wiz’en, ~ed, a. ſ. weazen. 
to wiz’zle, Am. i. u. t. gujammen- 
ſchrumpfen (machen). 
A. WO, ſ. woe. 


fate, fit, fare, fay, bäs’tard, 141]; mete, met, hérd, redee' mer; &, =; ¥, U=E m E=F 


wo 


fine, fin, machine’, bird, inim’jeal; 


note, Bt, möre, mösn, ft, nox, love, wörk, condole’, motst, house, cow, boy. 





a te on remy es, 


wönd, 1. bot. der (Farber⸗ / Waid (isätis 
— 2. der Raid (eine blane 
Zarhe). to , t mit Waid färben, blau 


färben. 
wöad’'-mill, die Baidmühle. .-wax’en, 
bot. ber Qarbergimfter (genista tinc- 


toria). 

to wöb’ble, i. fam. (jdwerfällig) wadeln; 
idlendern (vd. Dampfwagen). 

wöde, a. province. toll, rafend; wütend; 
vol. wood, A. 

Wo den myth. (ber Gott) Wodan. 

woe, I. s. dad Web, Leid(en), Elend, Uns 
glüd; der Kummer; tender „4, pl. die 
Liebespein (si.); ~ is me! ~ to me! 
ad, ic Unglüdliher! . betide him! 
eid möge ihm widerfahten! + ~ (worth) 
the day! Bebe über ben Zag! II. int. 
webe! IL. a * to be ~ for, betrübt 
fein um. * _-begone’, p.a. hin vor 
eh, von Leib gebeugt, tummervoll, traus 
tig. * ~-sha’ken, p.a. vom Leib ere 
ſchüttert. 

wõe fũl (võ fũl), a. (ly, adv.) trau⸗ 
tig, betrübt, tummervoll; elend, ungllick⸗ 
li, jammervoll ; knight of the ~ coun- 
tenance, ber Ritter von ber traurigen 
Geftalt (Bon Quizote). „nEBS, die Bes 
trübnis, der Sammer, dad Elend. 

* woe’ |\-wea’ried, p.a. von Summer od. 
Leid erſchöpft. .-worn, p.a. vergrimt, 
abgehärmt. 
wõi vöde, ſ. waywode. 

woke, |. to wake. 

wold, 1. + der Bald; 2. bie offene, 
Hliglige Gegend. 

wolf [00] (pl. wolves [wavlvz]), 1. zo. 
der Wolf (canis lupus); she’-., bie 
ölfin; the ~ and the lamb, der Wolf 
u. dad Lamm (in der Gabel); wolves in 
sheep’s clothing, pl. bibl. Wölfe in 
Scafätleidern; to cry ~, freien: ber 
Wolf tommt (blinder Zärm); to hold the 
~ by the ears, in großer Gejahr, od. 
in ber Klemme jein; the _ at the door, 
die drohende Gefahr, (in Ausficht ftehende) 
Armut; to keep the ~ from the door 
(ob. out of doors), fi durdjihlagen, fo 
daß man nicht verhungert; to have a ~ 
in one’s inside (od. in one’s stomach), 
Wolföhunger haben; _’s head, der Ges 
Gdtete; 2. zo. eine Art Kornwurm; 8. 
med. ein freffendeS Geſchwür. to ., i. 
sl. wolfsmäßig, od. gierig fchlingen. 

wolf [00]||-ber’ry, bot. die amerilaniſche 

Schneebeere, der Schneeholber, St. Peters 
ftraud) (symphoricarpus occidentalis). 
„dog, ber WolfShund; Schäferhund. .- 
fish, zo. der Meerwolf, Seewolf (anar- 
rhichas lupus). „hun’ting, die Wolfs⸗ 


jagd. 
wol'fjsh [00], a. (ly, adv.) wölfiſch; 
geftibig; ~ visage, dad Wolfsgefidt; ~ 
ravenous, gefräßig wie ein Wolf. .ndss, 
das wölfiſche Weſen; die Gefräßigteit. 
wolf kin, „ling [50], das Wölſchen. 
+ ~ land, Woljsland, Spottname für 
Irland. „-man, myth. der Werwolf. 
„net, ein großes Fiſchnetz. 
wol'fram, min. der Wolfram. 
wolf's’ |\bane [56], bot. der blaue Sturm⸗ 
hut (aconitum napellus). ~-claw, bot. 
der Bärlapp (lycopodtum). „.-fart, bot. 
der Bovijt (lycoperdon bovista). 


~ 








milk, bot. bie Wolfsmild, —— 
~-peach, bot. ber Parabiesapfel, eibare 
Liebedapiel (ly 

Wollastön (was, Gum. 

to wöllop, t. f. to wallop. 

Wolsey [wol], egam.R. 

wol'lgstonite “w20l'], min. der Wolla- 
ftonit, Zajelipat. 

wolver, ne’, .tne’, wol’verin [00], 
1. zo. der nordamerifanifde Bielfrak (gulo 
luscus); „3, pl. com. Bielfraßielle; 2. 
re hum. der Bewohner von Midigan. 
wolves (30), pl. j. wolf. _’ teeth, pl. 
die Überzähne (bed Pferdes). 

+ wol’vjsh [w301], a {. wolfish. 
wom’gn [wösm’an] (pl. women [wIm’- 
en)), 1. a) dad Weib, Frauengimmer, die 
Grauendperfon, Fran; child’bed-., bie 
Wöchnerin, Mindbetterin; grave _, die 
ehrbare Matrone; married ~, die vers 
heiratete Gran; * wise _, bie Wahr⸗ 
fagerin; she is quite a (young) ~, fie 
ift fein Kind (od. Badfiih) mehr, fie tft 
erwadjien, od. mannbat; given to women, 
ben Zeibern ergeben; ~ child, das Mäd⸗ 
hen, die Tochter; ~ saint, die Heilige; 
~ servant, die Magd; ~ tailor, die 
Schneiderin; ~’s tailor, der Damen⸗ 
ſchneider; .’g attire, der Grauenangug; 
~’s trick, ~’g wit, bie ®eiberlift; no 
wit like a woman’s, eiberlift geht 
über alle Lift; b) das Weibsbild, Weibd- 
ftüd; ~ of the town, bie Luſtdirne, 
Straßenhure; 2. die Aufwärterin, Kams 
merjungfer, Xammerfrau; _ of all work, 
f. servant of all work. * to., Lt 
eig.: gum Weibe maden; (8.0. to s.t.) j. 
einer Gache dienftbar maden, j. für etw. 
gewinnen. II. i. to ~ it, fi weibifd 
furchtſam zeigen. * „-born, p.a. bon einem 
Weibe geboren. „-child, bie Tochter. 
„.dang’ler, der Weibertnedt. 

* wom’gned [0], p.a. von einer Grau 
begleitet. 

wom’an[d0)-ha’ter, der WWeiberfeind. 

wom’ an||hd0d [00], 1. a) der Frauenftand, 
dad Weſen einer (erwadfenen) Frauens⸗ 
perfon; b) die Mannbarfeit; to reach 
~hood, mannbar werden; 2. die Weib- 
lichteit, weiblide Sittſamkeit. Yeh, a. 
(„Ishly, adv.) weiblich; weibifd; „ish 
attire, der Srauenanzug; „ish habits, 
Weibergewohngeiten; „ish tears, pl. 

Weiberthrinen. „jshnöss, da8 weib⸗ 
liche, od. weibifde Wejen. to „ize, t. 
weibiſch, weid, od. weichlich machen. _- 
kind (* womenkind), coll. da8 weib⸗ 
liche Gefdledht; dad Weibervolt, —léss, 
a. ohne Weiber. „Ijndss, 1. die Weib- 
lichfeit, Weiberfitte; 2. die Mannbarteit. 
„like, a, ~ly, a. u. adv. 1. weibs 
lid; weiberhaft; weibifd); 2. erwadjen, 
mannbar. 

* wom’an[d0]||-post, die Weiberpoft, ber 
weibliche Eilbote. * .-quel’ler, der Wels 
bermörder. * „-tired, p.a. vom Weibe 
regiert ob. genartt. 

womb, 1. a) bie (Gebiir=)Mutter; der 
Mutterleib, Leib, Scop; * the ~ of time, 
der Schoß ber Beit; b) fF der Baud; 
2. die Höhlung, Hülle. to 2, i. eine 
fchließen, verbergen. '-fu’ry, med. bie 
Mutterwut. _’-pas’sage, ~’-pipe, med. 
die Mutterfdjeide. 

wöm’bgt, zo. der Wombat (phascols- 
mys ursinus). 


[956] 


esculentum). : 





—J 

ar: 

tt Ber 
Ht ob 


toundern (at, } after, + of, über); „ed 
at, angeftaumt; wön’dering, pres.p. vers 
wundert; to ~ to os, ſich (eig. bei fb 
felbft) im jtillen wundern; b) * (at at, 
etw.) beivumdern; 2. gern willen mögen, 
neugierig fein; I . whether he will 
come, es foll mid) wundern, ob er ommt; 
I ~ if I may, ob id c& wohl bari 
IL. t. * fic) venwundern über. * „ed, 
p.a. mit Wundertraft begabt. 
wön’derer, der fic) Bundernde. 
wön’derjfül, a. („fülly, adv.) wunder 
bar, erjtaunlid, merfwürdig; beivumdernds 
würdig, wunderſchön, hertlich; a fol 
change, eine günftige eränderumg (bei 
einer Krankheit 2c.). „fülness, das 
Wunderbare, Beroundernswiirdige, Erfiaums 
lie. 7 .mönt, das Erſiaunen, die Bere 
wunderung. 

won’'dep|-struck, p.a. erftaunt. .-work’- 
ing, p.a. wunderthuend; erſtaunlich. .- 
woun’ded, p.a. vom Zauber betrofen. 

wön’drous, a. (ly, adv.) wunderbar, 
berounderungdwiirdig, erftaunlich, jeltjam, 
außerordentlich. 

won’t, ftatt will not; I ., ig will nidt; 
that ~ do, das geht durchaus nicht. 

to wönt (p.p. ~ [pridifatives a]; if 
[attributives a); + 3. si. pres. .), L 
gewohnt jein, pflegen; she was _ —— 
fie pflegte zu fagen. IL. s. } die Gee 
wohnheit, der Gebrauch; as was her fre- 
quent _, wie fie öſters gu than pflegte; 
to keep one’s old ~, bei jeiner alten 
Gewohnheit bleiben. 

wön’ted, p.a. (attributiv) gewohnt, ger 
möhnlid). 

to woo, I. t. 1. a) werben um, ſich des 
werben um, freien; b) (jm.) den fof 
maden, (jm.) ſchmeicheln; 2. erbıtten; 
benehren, zu erhalten fuchen. Il. i. freien, 
werben; bublen. 

woo-bäck’! int. zurüd! (Zubrmannerai) 

A. WOOd, a. + mwaßnfinnig, tof, rajend, 
wütend. 

B. w00d, s. 1. der Rald, die Waldung; 
you cannot see the _ for trees, mas 
fiegt den Wald vor Bäumen nidt; in & 
~, in Verwirrung, in Berlegenteit; not 
out of the _, mod) nicht außer Gefahr: 
vgl. owl; 2. dad Holg; dye’-.3, pl 
Farbhölzer; fallen _, da8 diirre Hoy: 
~ and ., mar. zwei Hölzer, die Nat 


ti’bilay, I’fte, tüb, bill, rile, mür'myr; few, crew, ’ewd; fly, nymph, myrrh, ver’y; 


wood-anemone 


eär, gZll, chair, ghä’gs, chaise; give, gi’ant; ring, s{n’gular, link ; 80, wise; 
she, pén’sion [p&n’ahon], vi’ sion [vY’zhon); think, thie; &x’ile, eylat’; yéay’ly; na t*yre. 





nebeneinander Tiegen; ein durchgeſchlagener 
hölgerner Nagel; wine in the ., Wein 
auf dem Gaffe; to look through the 
wood, am Pranger ftehen; out of the ~, 
hum. nicht anf der Rangel (v. einem Geiſt⸗ 
ligen). to 2, t.u.i. 1. (fi) mit Holz 
verjehen, Holz einnehmen (bef. Am. bon 
Schiffen, die mit Holz heizen); 2. sl. einen 
Schnaps trinken, einen auf die Lampe 
gießen. 
woöd’||-anem’one, bot. das Buſch⸗ Wind⸗ 
röschen (anemone nemordsa). ~-ant, 
zo. bie Walbameife (formica rufa). ~- 
ash’es, pl. die Holzaſche (si.). ~-bind, 
~-bine, bot. da8 gemeine Geißblatt (lons- 
eöra periclyménum). * „-bird, ber 
Walbvogel. ~-bob, der Holzläfer. — 
bound, p.a. von Gehölz eingeſchloſſen; 
mit hölzernen Reifen verfehen. ~-bricks, 
pl. arch. Holggiegel. ~-car’ving, bie 
Holgidnigerei ; das Holzichnigtvert. „-chat, 
zo. ber rotrüdige Würger (Lantus rufus). 
~choir, ber Waldchor (der Vögel). ~- 
chuck, zo. eine Art Murmeltier in Neu⸗ 
england (arctömys monaz). „-clea’ver, 
ber Holzhader. ~-coal, 1. die Holgtoble; 
2. min. die Braunfohle. 
woöd’cöck, zo. die Waldfdnepfe (sco- 
Wpaz rusticdla); fig. der Dummtopf, 
Einfaltspinſel; _ shell, zo. jede Art 
Stadelfdnede mit langer Spindel (3 B. 
murez tribülus). 
‘WO0d'||-cov’ered, p.a. f. ~-clothed. ~- 
erack’er, zo. 1. ber Nußhäher (nuci- 
Fraga caryocatactes); 2. ber Blaufpecht 
(sitta europea). .~-craft, die Weid⸗ 
manndhmft, Jägerei. ~-crick’et, zo. bie 
Walbgrille (acheta campestris). „-cul’- 
ver, |. ~-dove. ~-cut, ber Holziänitt; 
„cut block, bie Holgplatte des Holz⸗ 
ſchnitts. „.-cut’ter, 1. der Holghauer; 
2. der Holzihneiber. ~-dove, zo. die 
Holztaube (columba amas). „.drink, 
ber Holztrant (Dekokt b. Holz, 3. B. von 
Gaffafras). ~-duck, zo. bie Sommer 
ente, Braut (anas sponsa). „.-ech’o, 
bad Edo im Walde. ~-elf, bie Waldelfe. 
w06d'ed, p.a. twaldig, bewaldet; richly 
~, well ., twaldreid. 
wodd'en, a. 1. hölzern, von Holz; 2. fig. 
hölzern, unbefolfen, Tinfifh; ~ acting, 
fteifes Spiel; * a ~ thing, eine unbes 
queme Gefdidte. ~-built (p.a.) mast, 
der gebaute, od. zufammengefeßte (hölzerne) 
Maſt (aus einem Herzftid mit Seitene 
verſchalungen). ~ basket, ber Holzkorb. 
~ bridge, die Holgbrüde. ~ clock, bie 
Holguhr (mit Holagehäufe). ~ ends, pl. 
die Plantentipfe, Enden der Planen. ~ 
god, der Damenbrettfiein. _-guns, pl. 
blinde (Hölgerne) Kanonen. ~-head’ed, 
a. Moptipfig. ~ horse, 1. das trojas 
nifche (hölzerne) Pferd; 2. der Holzbock 
(auf bem Soldaten früher zur Strafe 
reiten mußten. _ island, Am. eine 
fefte Infel von Treibholz (bef. im Miſſiſ⸗ 
fippi). ~ leg, der Stelgfub. ~-mouthed, 
a. bartmäulig (v. Pferden). ~ shoes, pl. 
Holzſchuhe; fig. für: Frangofen, od. für: 
Armut, Elend. ~-soled, p.a. mit Holz⸗ 
ſohlen. spoon, ber legte junior op- 
time im Gramen zu Cambridge. ~ sur- 
tout, al. ber Nafenquetider (Garg). ~ 
sword, bie Pritſche; he wears a ~ 
sword, er ijt ein Narr. ~ tree-nails, pl. 
hölzerne Pflöde (zum Bufammenpflöden). 





~ walls, pl. bie hölzernen Mauern 
(MriegB{diffe). wedding, |. wedding. 
W06d'||-engra’ver, der Holzichneider. =- 
engra’ving, 1. ba Holzichneiden, die Holz⸗ 
ſchneidelunſi; 2. der Holzihnitt. „-fret'- 
ter, ber Golgwurm. ~-god, ber Wald⸗ 
gott. .-grouse, zo. der Auerhahn (tetrdo 
urogallus). „hole, 1. das Aſtloch; 
2. der Holzplatz. ~-house, 1. der Holz⸗ 
ftall; 2. da8 aus Holz gebaute Haus. 
wdod iness, die waldige Beſchaffenheit. 
wo6d'ing, das Einnehmen von Holz (an 
Bord eines Schiffes). .-knife, ber virſch⸗ 
finger. .-place, Am. die Holzitation 
(für Schiffe, bie mit Holz Heizen). 
woöd’länd, 1. das Holzland, die Wals 
dung; 2. dad feuchte und ſchwarze, dem 
Waldboden Ähnliche Aderland; _ coun- 
try, ~ grounds (pl.), da® waldige Land, 
bie maldige Gegend (si.); ~ scenery, 
bie Walblandfhaft; ~ choir, |. wood- 
choir. 

woöd’|-lark, die Waldlerche, Baumlerde 
(alauda arborta). ~-lay’er, ein eine 
gelner junger, in eine Hede gepflangter 
Baum. * _-leaves, pl. Walbblatter. _- 
leop’ard, zo. ber Saftanienfpinner, das 
Blaufieb (bombyz escitli). 
wööd'|lless, a. walblo3. „like, a. Holz» 


artig. 

WOOd' ||-lock, mar. daß Ruderſchloß (Bore 
ridtung, damit das Steuer ſich nicht 
hebt). ~-louse, zo. eine Art Aſſel (onis- 

). 


cus). 
w00d'|man (pl. „men), 1. der Weide 
mann, Jäger, Jagdliebhaber, Schütze; 2. 
der, Becher 3. der Holzfäller. 
Ww00d'||-mee’ting, Am. (bei ben Mors 
monen) |. camp-meeting. ~-meil, mar. 
da8 grobe, wollene Tuch gum Ausfüttern 
ber Stüdpforten. _-mite, zo. die Holz= 
milbe (Geflecht oridatide). + ~mon’- 
ger, ber Holzhändler. .-moss, bad 
Baummoos. + ~-mote, da8 Forftgericht. 
~-naph’tha, f. ~-spirit, .-night’shade, 
f. woody nightshade. * ~-notes, pl. 
der Waldgefang (si.). „-nymph, die 
Waldnymphe, Waldgöttin. ~-of'fering, 
bibl. da8 Opfer des Holzes. ~-oil, der 
Gurjundalfam (v. dipterocarpus turbi- 
nätus). ~-o'pal, min. der Holzopal. ~- 
pa’per, das Hoizpapier. ~-parti’tion, 
die Holgtoand, ber Verſchlag. .-pa’ving, 
~-pave’ment, bie Holgpflafterung, das 
Holzpflafter. .-peck’er (od. .-peck), zo. 
der Specht (picus). ~-pig’eon, |. ~- 
dove. ~-pile, der Golghaufen; Sceiters 
Haufen. .-pu’ceron, zo. eine fid in8 
Holz einfreffende Blattlauß (aphis). ~- 
ran’gers, pl. Am. frei herumgiehende 
Sager. ~-rasp, die Holzraſpel. _-reeve, 
ber Förſter. .-rick, Am. der Holghaufen, 
Holzſioß. ~-rock, min. das Bergholz 
(eine Art Asbeft). 
wo0d’|rdöf, _rüff, bot. der Waldmeifter 
(euren odorata). 
w00d'||-rash, bot. bie Hainfimfe (lu- 
sila), „.-sage, bot. der falbeiblättrige 
@amanber (teucrium scorodonta). 
saw’ings, pl. die Sägefpäne. ~-screw, 
bie Schraube zum Einfhrauben in Holz. 
~-shed, der Holzihuppen. „shock, zo. 
ber Belan, tanadifde Marder (mustéla 
canadensis). 
wööds’|lman (pl. „men), ſ. woodman. 
WOOd' ||-soot, der Holgrup. _-sor’rel, bot. 
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wool-dyer 


ber Gauerflee (ordlis acetosella), 4~- 
spirit, chem. der Holzgeift, Methylalto= 
hol. .~-spite, province. der Grünipedt 
(ptcus viridis). .-stamp, ber Holz⸗ 
jtempel. .-stone, min. der Holzſtein. 
„-swalllow, zo. der Sdjwalbentviirger 
(artämus). „.-tar, ber Qolgteer. ~- 
tick, zo. eine Art Bede (ixddes). ~-tin, 
min. da8 Holzzinn, faferige Zinnerz. 
vin’egar, ber Holzeſſig. ~-war'bler, zo. 

f. „-wren. «-ward, ber Forſtwächter, 
Waldhüter. .-wax, .-wax’en, bot. |. 
woad-waxen. .-work, 1. das Holzwerk 
(eines Gebäudes ꝛc.); 2. die Holzarbeit, 
Schnitzarbeit. .-worm, ber Holzwurm. 
a-wren, zo. 1. der Waldlaubjänger (syl- 
ota sibilatriz); 2. der Fitiß-Laubfänger 
(sylvia trochtlus). „-yard, ber Holzs 
Hof, Holzplag. 

woöd’y, a. 1. a) walbig; waldreich; den 
Wald betr.; ~ hills, pl. Walbhügel; the 
~ world, die ®aldwelt; b) im Walde, 
od. im Holze befindlid; — nymph, f. 
wood-nymph; ~ solitude, bie Wald» 
einfamteit; 2. von Holz; holzig, Holzicht; 
~ stem, bot. ber Holgitamm. ~-night- 
shade, bot. das Bitterfüß (solanum 
dulcamära). 

wõð or, ber Sreier, Bewerber; * Buble. 

WOOL, (Weberei:) 1. der Einfhlag, Eins 
trag, Schuß; to work in the _, eins 
weben; warp and ~, Sette u. Einſchlag; 
to make ~ or warp of a business, 
etw. in einer od. der anderen Hinficht 
benugen; 2. * das Gewebe. 

woo'fy, a. diät (v. Gewölh. 

woo’ jny, I. p.a. (ly, adv.) eifrig; eins 
nehmend, einladend. LI. s. das Freien, 
Werben; * Bublen; to go a-., fam. auf 
bie Heirat gehen. 

woOl, 1. a) die (Schaf-)Wolle; Berlin _, 
bie Stidwolle; _ in fleeces (od. fleece’- 
=), die Schurwolle; much cry and 
little ., more squeak than ~, prv. 
viel Gefdrei u. wenig Wolle; to draw 
the ~ over s.one’s eyes, Am. sl. jm. 
Sand in die Augen ftreuen, j. betrügen; 
he went out for _, and came home 
shorn, prv. er ging nad Wolle aus und 
tam geichoren nad) Gaus, b. h. ftatt Gee 
winn Hatte er Berlujt; b) da8 kurze, 
wollige Saar; 2. bot. die Wolle (auf 
Pflanzen); die Baumtollenfajer; 3. mi- 
neral ., min. bie Schladenwolle; philo- 
sophical ., chem. bie Binfhlumen (pl.); 
4. sl. ber Mut. 

WOO!'||-ball, der Ballen Wolle (im Magen 
der Schafe). ~-bea’ring, p.a. wolle 
tragend. „-bea’ter, der Wollflopfer, Woll= 
{dliger. ~-bird, hum. ba8 Schaf. —- 
bur’ring, ba8 Entfernen der Sletten aus 
der Wolle. „_-bus’iness, ~-estab’lish- 
ment, die Wollhandlung, bas Wollgeihäft. 
„-car’der, ber Wollreißer. ~-cards, pl. 
die Wolltragen. ~-clip, die Schafſchur. 
~-cloth, ba8 Wollenzeug. ~-comb, der 
Bolllamm. ~-com’ber, der Wolllämmer. 

to woold, t. mar. (Maften und Raven) 
betoublen (mit Tauen umwinden). 

wool’djjer, der Knüppel (der Seiler) zum 

Drehen, Reitel, Baditod. „iny, mar. die 
Wuhling od. Wuling (Umwidlung mit 
einem Tau). 

woO0l||-dres’ser, der Wollbereiter. -- 
dri’ver, ber Wollauffiufer. .-dyed, p.a. 
in ber Wolle gefärbt. .-dy’er, der Woll= 


fäte, fat, fare, fir, bHs’tard, fall; méte, met, hérd, redée' mer; 8, B=; B, B=E; , P=; 


wool-fell 


note, ndt, möre, moon, ft, nör, live, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


farber, Wollideiber. tell), sag Sell 
mit der Wolle. ~-gath’ering, a. 
müßig ſchweifend (v. Phantaſie). Eps 

bad müßige Schweifen der Phantafie, die 
Beritreutheit; his wits are gone a-~- 
gathering, er ift nicht bei ber Gade. 
„-grow’er, der Wollprodugent, Schafzuch⸗ 


ter. „-grow'ing, I. pa. Schafe züch⸗ 
tend. IT. s. die Schafzucht. -~-hole, al. 
da8 Armenhaus. 


woolled, a. wollig, in ff. (fine-~). 

woölllen, I. a. wollen, von Wolle; zur 
Wolle gehörig; grob; trade in ~ articles, 
der Wollenhandel, Handel in wollenen 
Beugen. II. 8, 8. pl. Wollenzeuge; 
Wollenwaren. ~-cloth, das wollene Zeug; 

~-cloth manufacture, 1. („-cloth manu- 
factory) die Wollenfabrit, Wollenmanus 
fattur; 2. (bef. im pl.) das Wollenfabris 
fat. .-cloth manufacturer, der Wollens 
fabrifant. „-dra’per, der Wollenhänd⸗ 
ler, Händler mit wollenen Beugen, Tuch⸗ 
Handler. ~ goods, pl. wollene (od. 
Wollens) Waren. ~ rags, pl. wollene 
Qumpen. — stuff, ba8 Wollenzeug. ~ 
yarn,’ das Wollengarn. 

wööllenötte’, der Wollenmuffelin. 

wdol indes, die Wolligkeit. ~y, a 
1. wollig, wolliht, wollähnlid; .y hair, 
das Wollhaar; 2. sl. verdrießlih. ~y- 
haired, a. wollfaarig (wie die Neger). 
~y-head, der Neger; Am. ber Gegner 
der Sflaverei. 

WOO!'||-lott, ber Wollboben. .-man (pl. 
~-men), ber Wollhändler. .-mar’ket, 
ber Wollmartt. _-mer’chant, der Wolls 
händler. .-pack, 1. der Paden od. Sad 
Wolle; ~-packs, pl. province. bie Schäfs 
chenwollen; 2. das Aufgedunfene, kiuf⸗ 
geblafene. .-pack’er, der Wollpader. 
„-pa’ted, a. wollfaarig (wie die Reger). 
„-pick’er, der Wollarbeiter, Wolliorties 
rer, Wollgupfer. _-pick’ing, ba Wolls 
fortieren ; er ‘ings, pl. die Zupfwolle 
(ai.). ~-sack, 1. {. .-pack, 1; 2. fig. 
der Wollfad, —— Sig des Lord» 
tanzler8 im House of Lords, beägl. der 
Ridter, die an Gerichtsverhandlungen in 
bemfelben teilnehmen, ohne Mitglieder zu 
fein. „-sbears, pl. die Schafſchere. _- 
sor’ter, der Wollfortierer. ~-sor’ting, 
f. ~-picking. ~-spin’ner, der Wolle 
fpinner. -sta’ple, der Stapelplag für 
Wolle, Wollmarlt. ~-sta’pler, ber Wolls 
oroßhändler. „.-trade, der Wollhanbdel. 

* wool'ward, a. in Wolle (gefleidet). 

WOOI'||-wash’ing, bie Wollwälde. 
win’der, der Wollpader. „work, bie 
Wollarbeit, Wolljtiderei. .-yarn, a8 
Wollgarn. 

WoO! wich [od. wil’jdj), Zlottenftation 
an der Mündung ber Themie. 

woo'rglj, {. wourali. 

W008, bot. eine Art Seegras. 

wootz, ber Wooplitahl), inbiiher Guß⸗ 
ftagl. 

(to) wöp, |. wap. 

Worcester [wis'ter], eGt. 

word, 1. a) da8 Wort; .s, pl. Barter; 
Worte; „9 at length, pl. ausgeſchrie⸗ 
bene Worte (3. B. Zahlen nit in Bifs 
fern); mere _g (of course), bloße Worte 
(u. nichts dahinter), (cere Redensarten; 
in (od. at) a _, mit einem Worte; 
* I am ata _, id bin ein Mann von 
twenig Worten; by ~, in Worten; ~ for | 








fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


work 





(od. by) ., Wort für Wort; upon my 
~, auf mein Wort, auf Ehre; ~ of honour, 
das Ehrenwort; _ of mouth, bie münds 
lide Anweiſung; by ~ (of mouth), 
münbdlih; to drink by ~ of mouth, 
hum. aus ber Glade trinken; the same 
almost to a ~, faft bid auf den Buds 
ftaben iibereinjtimmend; a _ and a blow, 
gleich gugefdjlagen; to make _s, viele 
Worte maden; he made no x~» of it, 
er verlor fein Wort dariiber; to put 
in a _, ein Wort einfließen laffen; to 
put in a ~ for 20. ein gutes 
Wort für j. einlegen, j. empfehlen; he 
hasn’t a ~ to say, er weiß nichts gu 
fagen; he hasn’t a good ~ to say for 
anybody, er läßt an keinem ein gutes 
Haar; to take the ~, das Wort nehmen 
(od. ergreifen); to take 2.0. at his ., 
j. beim Worte nehmen; take my ~ for 
it! (od. bloß: my ~!) mein Wort darauf! 
let me have a _ with you, erlaube 
mir ein paar Worte; to fail in one’s 
— nit Wort halten; to keep one’s ~, 
Wort halten; he is as good as his ., 
he is a man of his ., he is not worse 
than his _, er hilt Wort; to eat one’s 
>, fein Wort guriidnehmen; a ~ to the 
wise is enough, prv. Gelehrten iſt gut 
prebigen; many ~s will not fill a bushel, 
prv. ®orte maden den Rohl nicht fett; 
b) <8, pl. ber Ausbrud; der Lert (si.); 
choice of „s, die Wahl der Worte od. 
des Ausdruds; command of x~s, bie 
Herrſchaft über die Sprache; flow of ~s, 
ber Rebefluß; to put into .s, in Worten 
außdrüden; no .g can paint it, keine 
Worte lönnen es ſchildern; * thoughts that 
breathe and _$ that burn, pl. Lidts 
gedanken u. Slammenworte; c) 9, pl. 
(bitter „4, war of „g) der Wortivechiel, 
Streit (si.); to come to (high) „3, in 
Streit geraten, fich beftig ganfen; to bandy 
„3, (unfreundliche, bef. ftihelnde od. heraus⸗ 
fordernde) Worte wechſeln; to have ~s, 
fi ftreiten; I won’t have any _s about 
it, ih will feine Widerrebe Hören; 3 
cut more than swords, prv. Bungen 
ſchneiden ſchärfer als Schwerter; d) bie 
Antwort, Nachricht, der Beſcheid, die Bots 
ſchaft; to bring _, Antwort bringen, mels 
den, (to 8.0., j.) benachrichtigen; to send 
~ (to 2.0., j.) benachrichtigen, (jm.) fagen 
Taffen; to leave _ with s.0., jm. ben 
Beſcheid od. Befehl Hinterlaffen; e) die 
Behauptung; Ertlärung; f) das Verfpres 
den, die Bufage; 2. a) dad Loſungs⸗ 
wort, die Qofung; to give the _, bie 
Parole ausgeben; money is the ., Gelb 
ift die Qojung; mum’s the ~, fam. 
ruhig! ftillel b) + of command, ber 
Befehl; cautionary .g, mil. pl. Bes 
nachrichtigungs⸗ a Avertiſſementsworte 
(4. B. Adtung!); 3. dad Motto, Sprich⸗ 
wort, ber Spruch; 4. the ~ of God, 
da8 Wort Gottes, die (heilige) Schrift; 
B. theol. Criftus ais das Wort. to ., 
Lt. 1. (in Worten) ausbrüden, abfaffen, 
(in Worte) einfleiben, mit Worten bezeichs 
nen, fdildern, reden; to ~ down, niebers 
ſchreiben, abfaflen; 2. * (jm.) ſchmeicheln ; 
8. to ~ 8.0. ont of a thing, jm. etw. 
abftreiten. IL. i. Worte maden, fig 
‚sanken. .’-book, das Botabelbud, Wörters 
bud. ~/-cat/cher, der Wortflauber, Sils 
benjtecer. „’-cat’ching, die Wortllauberei. 
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wöpdjed, p.a. abgefapt, fiilifiert; cau- 
tiously „ed, forgfältig u. vorfichtig aus 
gebrüdt. .jn&ss, der Wortreidtum, die 
Weititveifigleit. Ing, 1. das Aude 
ſprechen; 2. der Musdrud, die Abfaſſung 
der Stil; der Wortlaut. 
wörd’less, a. wortlos, ſprachlos, ftumm. 
wörd II-pain’ter, der Bortmaler. .- 
pain’ting, die Wortmalerei. ~-peck’er, 
fam. der Wortipieler. _-play, bas Borts 
fpiel. ~-spin’ner, ber Stedefiinjtler. ~- 
twis’ter, ber Wortverdreher. 
wördy, a. 1. wortreich, weitichtveifig, ges 
{Gwigig; 2. aus Worten beftehend, in 
Worten abgemadt; ~ war, ~ warfare, 
ber Wortfrieg. 
wore [aud 5), 1. |. to wear; 2. mar. 
ftatt veered. 
work, 1. a) bie Arbeit; a piece of ., cin 
Stüd Arbeit, etw. Schwieriges, od. Bide 
tige3; a good stroke of _, eime tũchtige 
Arbeitäleiftung; a pretty piece of ., 
eine ſchöne Geſchichte (od. Beſcherung); to 
make sad ~ of it, eine {dine Geſchichte 
anrichten; to make short ~ of, nidt 
viel Gebderlefen8 madden mit; hard ., 
ſchwere Arbeit; to be at ., bei der Arkeit 
fein, arbeiten; im Gange fein (v. Mes 
{dinen); to do one’s _, feine Arbeit vers 
tidten; to go to ., 1. (0d. to fall to 
~) an das Wert gehen; 2. zu Werle 
gehen; to go to ~ the right way, em. 
richtig anfangen; to stick to (one’s) 
», nit von ber Arbeit gehen; to set 
8.0. to ., jm. Arbeit anweiſen; to have 
~ upon one’s hands, (viel) zu thun 
Haben; maid of all ., Mibden für 
all; a woman’s _ is never at an 
end, prv. eine Grau wird nie fertig; 
b) die Beſchäftigung; to find so. ., 
jm. zu thun geben ; jm. zu fchaffen machen; 
c) public „8, pl. öffentliche Wrbeiten; 
d) vgl. day’s .; 2. a) das Werl; _ of 
art, 508 Sunftwerf; ~ of fiction, bie 
Didtung; ~s of reference, pl. Wate 
gum Radidlagen; b) theol. good .s, 
pl. gute Werte (im Gegen. zur Gnade); 
~8 of charity, pl. Werte ber Bars 
berzigfeit; e) die That; d) die Wirhmg; 
distress had done its _ upon him, 
das Elend hatte da8 feinige an im ges 
than; 3. die Behandlung; 4. die Pfuſche⸗ 
rei, Sliderei; sad ., das Glidwert, mol 
1, a; 5. die Stiderei; 6. min. bad and 
der Grube getvonnene, nicht aufbereitete 
Erg; 7. a) das Getriebe; dad Rädermert; 
~8, pl. bas Wert, die Fabrit (si.); wl 
public .s, board of .s; b) mil. a3 
(Erd=) Werk, die Schanze, Befefriguns; 
~8, pl. bie Geftungswerte (vorzugimeit 
die innerhalb des Graben). 
to wörk („ed [kt], „ed; pret. + wrought 
—X PP. wrought, bef. fig., Dal. wroaghs 
i. 1. a) arbeiten (törperlid o- 
— to ~ hard, tiidtig od. ange: 
ftvengt arbeiten; to . on shares, m! 
Gewinnanteil arbeiten; b) in Thirigtet 
fein, wirten; feinen Dienft verrichten (well, 
gut); e) Birtung thun od. äubern, Gin 
fluß Haben ob. üben, einwirfen (on, upos, 
auf); 2. (v. Mafdinen u. f. io.) arkeir 
ten, im Gange fein; to _ well, gut e& 
glatt geben; it won’t ., es will mid 
geben; our er Fig weil, unfer Ev 
ftem bewährt fih; 8. a) gären; b) ir 
Bewegung fein ob. geraten (vom Deere); 


ti’ bũlar, !’üte, ttib, bill, rile, miip’myr; few, crew, ’etd; fly, nymph, mfrrh, very; 


work 





4. mar. a) gegen ben Wind fegeln; to 
~ to windward, beim Winde aufftechen ; 
b) (vom Schiffe) arbeiten, fchlingern, ſtam⸗ 
pien; 5. to ~ against time, mit allen 
Kräften arbeiten, um etw. in einer vor⸗ 
gefdriebenen Beit zu fdjafen. to _ at 
e.t., an ett. arbeiten. to _ upon (od. 
on) s.t. (od. 8.0.), auf etw. (od. j.) eins 
wirfen; wrought upon by divine grace, 
im Stande ber Gnade; vgl. 1, c. to ~ 
round, (bef. v. Kranken) auf die Beine 
fommen. to ~ through, ſich durch⸗ 
arbeiten. to ~ together, ineinander greis 
fen. to ~ up, fic emporarbeiten, fid 
aufſchwingen, fig erheben. II. t. 1. a) 
bearbeiten; to ~ a sum, ein Exempel 
ausrechnen; b) durdarbeiten ; c) behanbeln; 
2. ausrichten, bewirken; thun, maden; 
to ~ one’s way, fi (durch Mühe u. 
Anftrengung) den Weg bahnen, fi durch⸗ 
arbeiten; to ~ one’s passage, für feine 
Überfahrt Schiffsarbeiten verridjten; to 
~ a day’s work, mar. ein Etmal (24 
Stunden) aufmaden; 8. a) eine Wirkung 
Herorbringen; to „ a change, einen 
Wechſel od. eine Änderung zu ftande brin⸗ 
gen; to „ wonders, Wunder thun; b) 
in einen Buftand veriegen; c) bewegen, 
vermögen, überveben, treiben (zu); 4. a) 
in Gärung bringen, gären lafien; b) bes 
wegen, erregen, unrubig maden; 5. a) 
Hunjtmäßig beivegen, Ienfen, regieren; to 
= & horse, ein Pferd alle Gänge (od. 
Eulen) durdmaden laffen; to ~ a 
ship, mar. ein Schiff (feine Taue, Segel 
2¢.) regieren; to ~ a coach, einen Wagen 
Ienten, fahren; b) to ~ a mine, eine 
Bede außbeuten; to be „ed, befahren 
werben, im Betrieb fein; 6. a) arbeiten 
laſſen, in Arbeit od. in Gang ſetzen; b) an⸗ 
ftrengen; 7. a) wirken; ftiden; b) fliden; 
8. to ~ into, verarbeiten zu; to ~ 0.86. 
into a person’s favour (od. confidence), 
fih (mühfem) die Gunft (od. bas Bers 
trauen) j8. n. to . off, 1. vers 
arbeiten; 2. typ. abdruden, abziehen; the 
form „ed off, bie audgebrudte Form. 
to ~ the ink on the table, typ. bie 
Garbe ausftreiden, (ver)reiben. to ~ 
over, umarbeiten. to ~ out, 1. ers 
arbeiten, bewirken, zu ftande bringen, (eine 
Aufgabe) löſen; 2. auslöſchen, vernichten; 
to ~ out one’s fine (od. one’s time), 
feine Seit im Buchthaufe abarbeiten; to 
~ out one’s salvation, fein Geelenbeil 
bewirfen. to ~ up, 1. a) herborbrins 
gen; b) augarbeiten, zu Ende bringen; 
2. a) verarbeiten; b) verbrauchen (Mas 
terialien); 3. aufrühren, verfegen (in Wut 
2e.), aufregen, empören,erhiten,anfeuern ; 
wrought up (to a violnnt passion), in 
Zeidenichaft verjest. 
workable, a. zu bearbeiten, auszuben⸗ 
ten (d. Exgadern ac.); bauwiirdig (von 
lien); ſchmelzwürbig. 
work’-a-day, 1.j. working-day; 2. als 
a. alltaglicy (- business). 
wörk‘-bag, d. Urbeitsbentel. --bas’ket, 
d. Arbeits -box, d. Arbeitskäſtchen. 
worker, 1. ber Arbeiter; Vollbringer; 
2. die Urbeitsbiene. 
work’ ||-fel'low, 1. der Mitarbeiter; 2. ber 
Mebengefell. .-house, 1. die Werfftatt, 
das Gabritgebinde; 2. bad Arbeitshaus, 
Armenhaus; 8. das Bwangsarbeitehaus, 
Zuchthaus. 











eär, gell, chair, ghä’gs, ghäige ; give, &T’ant; ring, sfn’gülgr, link ; 26, wise; 
she, pén’sion [p&n’shon), vr/gion [vY’zhon]; think, this; &x’fle, exist’; yearly;na’t’yre. 


worldly 





wory'king, I. p.a. arbeitend; a _ brain, 
ein finnreiher Kopf. Il. =. 1. a) dad 
Arbeiten; „9 of the mind, pl. geiftige 
Arbeiten; b) der Gang (einer Mafdine); 
c) ber Betrieb (einer Eijenbahn); 2. daB 
Wirken, die Wirkung; 8. die Garung, 
Bewegung; 4. „5, pl. min. die Arbeits» 
pläge in einem Soblenwerfe. _-beam, 
mech. ber Balancier. _.-bee, bie Urs 
beitsbiene. ~-clas’ses, pl. die arbeitenden 
Saffen, der Arbeiterftand (si.). -cor’ner, 
bie Ede von gwei Feldern im Damen 
fiel, in der man nad Belieben bins u. 
herziehen kann. „.-day, ber Werktag, 
Werteltag, Arbeitstag; ~-day life, bas 
Alltagsleben; .-day world, bie Alltags⸗ 
welt. _-draw’ing, arch. der Baurip 
(nad) welhem gearbeitet wird). „.-ex- 
pen’ses, pl. bie Betriebätoften. ~-fur’- 
nace, ber (Gla8-)Schmelzofen. ~-hole, 
techn. bad Urbeit8lod, Schurloch (an 
einem Ofer). „hour, die Arbeitöftunde. 
+ ~-house, ſ. work-house, 1. ~-load, 
mech. die Zragtraft. _-man, ber Are 
beiter. ~ majority, bie genügende Stim= 
menmehrheit (um damit ftet8 ausgufoms 
men). ~-man’ager, der Betriebadirettor. 
~-men’s association, ber Arbeiternerein; 
~-men’s club, ber (Arbeiter-)Bildungsds 
verein. „-mon’ey, daß Gelb, welded 
ber Kellner des Morgens beim Kaſſierer 
für Marten hinterlegt. in „-or/der, ges 
hörig im Stande; to keep in _-or’der, 
in betriebsfähigem Suftande erhalten. ~.- 
peo’ple, coll. Arbeitsleute (pl.). ~-plan, 
{. „-drawing. ~-point, mech. ber Anz 
griffspuntt. „-pow’er, mech. bie Ar⸗ 
beitäfraft. _-aide, techn. bie Arbeits 
feite, Borderfeite (be8 Schadtofens). —- 
stock, da8 Betriebömaterial. 
work’ |\man (pl. ~men), 1. der Arbeiter, 
Arbeitömann, Gandwerter; 2. der (geſchickte) 
Arbeiter od. Riinjtler. .manlike, a, 
„manly, a. u. adv. geſchickt; kunſtgemäß; 
handwerismãßig. „manship, 1. die 
Arbeit, bas Werk, Kunftwerl; 2. a) die 
Bearbeitung; b) die Geſchicklichleit, Kunft. 
wörk’-mas’ter, der Wertmeifter. 
wörk’men||-book, das Arbeitßs(Reds 
nungs⸗)Buch. ~’g-train, der Arbeiters 
(Eifenbahn=)Zug. 
wörk‘-peo’ple, coll. f. working-people. 
wörk’shop, die ®erfitatt; national „a, 
die franzöfiihen Rationalwerkitätten. 
work’ ||-ta’ble, der Arbeitstiih, Rahtiſch. 
~-weath’er-day, mar. ber bequeme Lieges 
tag (nicht als Liegetag mitgerehnet). .- 
wom’an (pl. „-wom’en), die Urbeiterin, 
Rohnarbeiterin; Nähterin; Stiderin. 
wörky, vulg. der Arbeiter. * .-day, 
a. |. work-a-day, 2. 
world, 1. a) die Welt; * the _ abroad, 
bie Außenwelt; citizen of the _, ber 
Beltbürger; to the ~’g end, bi8 ans 
Ende der Welt; to follow so. to the 
~’g end, jm. bi8 ans Ende ber Welt fols 
gen; all the ~ over, aud: all over 
the ~, od. throughout the _, überall 
in der Welt, auf der gangen Welt; the 
wide, wide ~, bie weite, weite Welt; 
to come into the ~, zur Welt fommen, 
geboren werben; to be thrown upon the 
~, in bie weite Welt hinausgeſtoßen wer⸗ 
ben; for all the _, um alles in der 
Welt, gerade, durchaus; not for (all) 
the ~, nidt am alles in der Welt, um 
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feinen Prei8; the ~ to an orange, (id 
wette) die ganze Welt gegen fo gut wie 
nichts; everything in the ~, alles wad 
nur moglid) ift; b) diefe od. die künftige 
Welt; das Diesfeitd od. Jenſeits; this 
=, biefe Welt, bad Diezjeitd; the Prince 
of this ., bibl. ber Fürft diejer Welt, 
der Teufel; the children of this ~, 
bibl. die Kinder diejer Welt; the future 
=, the next ., the ~ to be, the ~ 
to come, bie tiinftige Welt; for .s, auf 
ewig; ~ without end, von Ewigleit zu 
Ewigkeit; c) * die Welt (dev Mitrolog= 
mos) des Menfden; d) Fit is a ~ to 
see .., e8 ift ein (Welts)Wunder, zu 
fehen ...; 2. a) the (lower) _, die Erde 
im Ggf. gum Himmel (the upper ~); 
b) * da8 Land; o) die Menichheit; history 
of the ~, bie Weltgeihichte; 8. a) das 
Qeben (in) der Welt, bad öffentliche Leben; 
bie große Welt; der Lauf der Welt, die 
menfdliden Berhältniffe, Sitten ber Gee 
ſellſchaft (pl.); course of this _, der 
auf der Welt; ways of the _, pl. der 
Weltlauf, Gang der Dinge (si.); to know 
the ., bie Welt fennen, Welttenntnis 
haben; knowledge of the ~, bie Welts 
kenntnis, Qebendtenntni8; man of the ~, 
ber Weltmann; a woman of the ., 1. * 
eine verheiratete Frau; 2. eine Frau von 
Welt (Vertehr); * to go to the _, heis 
raten; so goes the ~, fam. fo geht es 
in der Welt; as the ~ goes, wie e8 eins 
mal in ber Welt geht; how goes the _? 
fam. wie geht e8? to leave to the wide 
=, gänzlich verlaffen; b) bie Laufbahn (in 
ber Welt); to begin the ~, in bie Welt 
(od. Geſellſchaft) eintreten; nocd) Anfänger 
fein; to be above the ~, feine (Nah 
zungds)Sorgen haben; c) die Menjchen 
in der Welt, die Leute (pl.); what will 
the ~ say? was werben die Leute jagen? 
the great ~, bie Großen, Vornehmen 
(pl.); the polite _, bie feine Welt; the 
learned _, bie gelehrte Welt; all the 
~, die ganze Welt, jedermann; all the 
~ and his wife, fam. jebermann u. wer 
weiß wer nod; to be much in the 
— in der Gefellichaft leben, viel Gefell= 
ſchaften befudjen; to rise in the ., im 
Zeben emporfommen; to renounce the 
=, ber Welt entfagen; to be beforehand 
in the ., in guten Berhältnifien leben; 
to be behindhand in the _, in ſchlech⸗ 
ten Verhältniſſen leben; to be above the 
— feine Nahrungsjorgen haben; to have 
the ~ in a string, to drive the ~ 
before one, alle3 nad Wunſch haben; 
d) das fündhafte Leben u. Xreiben ber 
Welt; die fündhaften Menfchentinder, Welt= 
finder (pl.); e) die Öffentlichfeit; to give 
to the _, veröffentlichen; 4. fig. die Maffe, 
Menge, Fülle; * a ~ of company, ſehr 
viel Gefelihaft; * a ~ of happy days, 
unendlid) viele glüdlihe Tage; a ~ of 
sweetness, eine Fülle von Lieblidfeit. 
wörld’||-fa’mous, a. weltberühmt. - 
har’dened, p.a. burd die Welt verhärtet. 
wörld’|jlinsss, die Weltlichteit, weltliche 
Gefinnung; der Eigennug, die Selbſtſucht, 
Habfucht. „Ling, der weltliche, od. ſinnliche 
Menſch, das Weltfind. rly, a. u. adv. 
1. weltlich, irdiſch, zeitlich; to close one’s 
~ly account, fam. feine Lebensrechnung 
abjdlieben, feine irdiſche Laufbahn bee 
ließen; rly wisdom, die Weltflugheit; 


fate, fät, fhye, fay, bäs’tard, fAll;mete, met, hérd, redee’ mer; 8, B=; B, B="; pw, p=; 


worldly 


~ly wise, weltflug; the ly wise, pl. 
die Weltflugen; 2. a) weltlih, finnlig; 
b) felbftfüchtig, eigennügig. „Iy-min’ded, 
p.a. weltlid) gefinnt. .ly-min’dedness, 
die meltlihe Gefinnung. 
wörld’jl-renowned’, p.a. weltberühmt. 
~’s-eye, min. ba8 Weltauge, ber Hydroz 
phan (eine Art Opal). * „-aha’rers, bie 
Keiler der ganzen Welt (unter fih). =- 
taught, p.a. durh Erfahrung gewißigt. 
„tried, p.a. mit reicher Lebenserfahrung. 
* _-wearied, p.a. weltmüde. ~-wide, 
a. weltweit, überall verbreitet, allgemein. 
~-Wise, a, weltflug; jelbitfüchtig. .-wis’- 
dom, bie Weltflugheit; Selbſtſucht. 
without-end’, adv. bibl. bon €wigteit 
zu Ewigkeit; * (al8 a.) ewig. ~-worn, 
p.a. an Weltſchmerz leidend. ~.-woe, ber 
Weltſchmerz. 
worm, 1. a) der Wurm; intestinal .s, 
pl. Eingeweidewürmer; tread on a ~ 
and it will turn, prv. ber Wurm trimmt 
fi, wenn er getreten wird; vgl. early, 2; 
b) bie Made; food for „g, pl. Speije für 
Würmer (vom Toten); c) fig. ber elende 
Wurm ob. Widt; sl. der Polizift; 2. + 
die Schlange; 8. ber Tollwurm, das 
Bungenband der Hunde; 4. a) (~ of a 
still) bie Schlangenröhre, Kühlſchlange; 
b) daß Krageifen, Raumeifen; der Kräßer, 
Rugelgieher; c) der Schraubengang; dad 
Gewinde (am Korkzieher 2c.); d) mech. 
bie Schnede; _ and wheel, da8 Schnedens 
tadgetriebe, Getriebe mit einer Schraube 
ohne Ende; endless _, die Schraube ohne 
Ende; 5. fig. ber nagende Wurm, Stadel, 
die Gewiffensqual (* the ~ of con- 
science); the _ that never dies (bibl. 
where their ~ dieth not), bie ewige 
Hillenpein. to ~, I. i. fis jhlängeln, ſich 
triimmen; langſam u. allmählich vorgehen. 
II t. 1. mar. (ein Antertau) trenfen 
(die Zwiſchenräume zwiſchen ben Kardeclen 
od. Dudten eine? Sideren Taues mit einem 
barium gemwidelten dünneren, ber Tren⸗ 
fing, ausfüllen); 2. (eine Glinte) mit dem 
Kräger reinigen, die Ladung heraußziehen; 
8. vet. (einem unde) den Toliwurm 
ausſchneiden; 4. mwinden; to ~ one’s 
way, fid) durchſchlängeln; to ~ out of 
a.t. verbriingen (au8); to ~ out, fers 
auswinden; herausloden; to ~ a secret 
out of s.0., jm. ein Geheimnis abloden; 
to ~ 0.8. into a person’s favour, fid 
in j8. Gunſt einjdleiden. 
worm’ ||-cast, die von einem Wurm aufs 
gervorfene Erbe. „.destroy'ing, p.a. 
Würmer vertilgend. .-ea’ten, p.a. wurm⸗ 
Bila; von Maden angefreffen; alt, wert⸗ 


worm’ Satenness, die Wurmitichigfeit, der 


Wurmſtich. 
worm’ |-fence, Am. bie zidzadförmige 
Einfriedigung. ~- bot. das Wurm⸗ 
traut (spigella mas ). * ~-hole, 


ber (einzelne) Wurmftich. 
wörming, mar. 508 Xrenfen (eines 
Xaues), |. to worm, t. 1. ~-rope, bie 
Xrenfing. „thread, da8 Trendgarn. 
wörm’like, a. wurmartig; wurmförmig; 
~ process, med. ber wurmförmige Forts 
fay de8 Gebirns. 
worm’ |-nut, das Wurmmittel in Geftalt 
einer Ruß. „oil, dad Wurmöl (v. ~- 
seed, 2). ~-pow’ der, da8 Wurmpulver. 
~-seed, 1. der Wurmfamen; 2. bot. der 











fine, fin, machine’, bird, jntm "ical; 


note, nöt, move, moon, fot, nör, löve, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 





tourmtreibende Gänfefuß (chenopodium 
anthelminticum). ~-shaped, p.a. bot. 
mwurmförmig. „-shell, zo. die Wurm⸗ 
töhte (serpüla). 

wörms”-meat, 1. das Gutter für Würs 
mer (eidnam); 2. mar. sl. ber Würmers 
fraß (Leute, die auf dem Lande fterben). 

worm’ |-tes, der Wurmthee. ~-tine’ture, 
die Wurmtinttur. ~-tub, das Abkühlfaß 
(beim Deftillicren). 

wor'myl, ſ. wornil. 

wörm’-wheel, mech. das Gdraubenrad, 
Schnedenrab. 

wörpm’wödd, bot. ber Wermut (arte- 
mista absinthium); bitter as ~, bibl. 
bitter wie Wermut; gall and ~, bibl. 
Galle u. Wermut; it is ~ to him, & 
wurmt (od. trantt) ifn. .-wine, der Wers 
muttvein. 

wor' my, a. tourmig; kriechend; fig. irdiſch, 
niebrig. 

worn [aud 5), 1. p.p. von to wear; 
well 2, viel gebraudjt, abgenugt; ver= 
wittert; ~ with age, vom Alter gebeugt, 
abgelebt, altersſchwach; 2. p.a. _ land, 
der erichöpfte Boden; 3. ~ down with 
fatigue, todmüde; ~ out, abgenußt; 
abgezehrt, zerrüttet; erihöpft. 

wör|injl (nel, „nel) lauch wor’), vet. 
1. die Larve der Viehbremſe in der Haut 
des Rindviehes; 2. die dadurch erzeugte 
Geiroufft. 

wor'riier, der Quäler, Blader. to _y, 
vulg. to ~jt, t. 1. + würgen; zerreißen; 
2. quälen, pladen, plagen; mit Arbeit 
überhäufen; to be „ied at e.t., ſich über 
etw. ärgern od. grämen; to .y s.one’s 
life out, jm. alle Freude am Leben ver= 
berben. cy, s. 1. + das Totbeißen des 
erlegten Wilde durch bie Gunde; 2. : am. 
„jmönt) die lege, Quaͤlerei. 

worse, I. a. u. adv. (comp. b. bad) 
idledjter, ſchimmme?; trom bad to ., aus 
dem Regen in die Traufe; ~ and ~, 
immer fhlimmer; (all) the ., um fo 
ſchlimmer; not the ., troß alledem, nichts⸗ 
beftoweniger; I am no _, es fdabet 
mir nidjt8; to be the ~ for st, bei 
etw. ſchlecht weglommen, od. um fo ſchlim⸗ 
mer baran fein; a little the ~ for 
wine, etw. (pb. Wein) beraufcht; none the 
~ for drink, niidjtern; to be none the 
~, nicht übler daran fein; am I the 
~ for it? ſchadet e8 mir etwa? Tomme ich 
ſchlecht dabei weg? much the ~ for wear, 
fehr abgetragen; ~ luck, um jo ſchlimmer; 
unglüdlidherweife; the four per-cents 
were a quarter ~, com. bie bierprozens 
tigen Papiere waren um % gefunten. 
Il. a. da3 Schlimmere; for the ., zum 
Schlimmeren; he had the ~ of it, er 
tam ſchlecht dabei weg, er gog den kürzeren. 
+ to worse, + to wör'sen, t. benach⸗ 
teiligen, beeinträchtigen, (jm. ob. einer 
Gace) ſchaden; to ~ o8., ſich verſchlech⸗ 
tern, weniger verdienen. 

wor’ ser, wör'sest, } u. vulg. für worse, 
worst. 

wor'shjp, 1. a) die Anbetung, Verehrung; 
b) (religious .) der Gotteddienft; place 
of ., das Gotteshaus; vgl. demon-., 
fire-., hero-., idol-.; 2. die Adtung, 
Würde, Ehre; the more ~ the more 
cost, prv. Würden find Biirden; 3. (Titus 
latur ber Richter u. Obrigheitsperjonen) 
your ~, Eure Hochwürden, Eto. Geftrengen, 
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worth 
Em. Gnaden. to ~ (~ped [pt], ~ped; 
felten „ed [pt], ~ed), I. t. 1. anbeten, 


vereßten; to . the very ground so. 
treads on, j. über die Magen lieben; 2. 
ehren, adten; (jm.) Adtung erweifen; to 
~ the rising sun, fig) der neuen Sonne 
(6. 5. ber berühmten Perfönligleit) gus 
twenden. « i. Handlungen der Ans 
betung begehen; (feine) Andacht verrichten. 
„Per (felten ~ep), der Anbeter, Verehrer. 
~fil, a. („fülly, adv.) ehrwũrdig, adt= 
bar; angefehen, (hoch)wohliöblich (bef. in 
der Titulatur v. Richtern, Obrigleitäperfo> 
nen u. Gefellihaften); right .ful, bod- 
wiirbig; most „ful, fehr chrwürdig; most 
~fal (master)! hogiwürbiger Meifter vom 
Stuhl! (bei Freimaurem). „fülndss, 
die Ehrwürbigteit. * „Ess, a. ofne 
Verehrung. 

worst, I. a. (sup. v. bad) (ber, bie, 
dad) ſchlechteſt(e), ſchlimmſt(e), ärgft(e); 
the best things are _ to come at, prv. 

Siegen fommt nit vom Liegen; the — 
kind, Am. vulg. adv. auf die ſchlimmſte 
Art; I licked him the ~ kind, id) babe 
ign gang furchtbax durchgeprügelt. II. s. 
das Sdlimmite, Ärgfte; at (the) _, im 
{dlimmften Galle; the _ is yet to come, 
das fchlimme Ende lommt erit now; to 
come (od. go) by the ., am fdlimm: 
ften wegtommen, ben kürzeren ziehen; 
when the ~ comes to the ~, wenn es 
gum ſchlimmſten fommt; to make the _ 
of, durchaus verderben; to have (od. to 
get) the ~ of it, am jdledtefter Saran 
fein, den fiirgeren ziehen: to think the 
~ of, ba8 Schlimmſie denken von; to 
put so. to the _, jm. den größten 
Nachteil zufügen; to do one’s _, fic fo 
ſchlecht al8 méglid) zeigen; do your —, 
maden Sie e8 fo fdlimm als möglich. 
III. adv. am ſchlechteſten, am ſchlimm⸗ 
ften; the shoemaker's wife is _ shod, 
prv. de Schuſters Fram hat das ſchlech · 
tefte Schuhwerl. to ., t. überwältigen, 
befiegen, f&plagen. 

4. wörs’ted, f. to worst. 

B. wors’ (wiis’ted, felt. wörs’ted, 
wire'ted], Ls. 1. da8 aus Kammwolle 
gejponnene Garn, Sammgam; 2. bad 
Kammimollzeng, glatte Wollengeng. IL a 
aus Kammtvolle gefertigt, wollen; ~ ar’- 
ticles, pl. wollene Waren, Wollenwaren; 
~ goods, pl. Wollenzeuge. —.-manufac’- 
ture, die Berarbeitung der Kammwolle 
~-manufac’turer, der Wollenweber. ~- 
nee'dle, die Gtopfnabel. _-ahag, |. ~ 
velvet. .~-spin’ning, bie Kammwoll⸗ 
fpinnerei. ~-stock’ings, pl. getvebte wol⸗ 
lene Strümpfe. ~ stuffs, pl. Wollenjtoffe. 
~-vel'vet, der Wollenfamt. _-work, die 
Wollftiderei. .-yarn, f. ~, 8. 1. 
wort, 1. (nur in 8ff., > B. swal’low-.) 
da8 Kraut, die Wurg; 2. + der Mobil; 
8. (aud 28, pl.) die (Bier-)Würze, dad 
junge, ungehopfte u. ungegorene Bier; first 
>, ~(8) of the first running (od. best 
shee bie exfte Würze; second _, die Rad» 

die Maiſchpumpe. 

4. ra ae a rca 
woe ~ the day (od. the man), wef 
über den (ob. ben Rann)! 

B. worth, I. s. 1. a) der Bert; Preis; 
to have one’s money’s _, etwas für 
fein Gelb Haben; vgl. pennyworth; b) 
(* outward .) ber Befip, das Gut; 


ti’ billey, Ate, tt, bill, role, mür’myr; few, crew, etd; fly, n¥mph, mrrh, ver’y; 


-worth 


cy, gtll, chair, chä’gs, chäige ; give, gi’ant; ring, stq’giilay, Ik ; 90, wige; 
she, p&n’sion (pén’shon], vY’sion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, extst’; year’ ly; na tSure. 
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2. der innere Wert, die Tüchtigkeit, Bor= 
trefflichteit, Güte; 8. bie Würde, Ach⸗ 
tung, das Anjehen, BVerdienft; a man 
of ~, ein verbienftvoller Mann. II. a. 
1. wert, würbig; — asking, fragenöwert; 
einer Bitte wert; begehrenäwert, nicht zu 
veradten; ~ reading, lefen8wert; ~ 
speaking of, der Rede wert; _ while, 
your while (od. labour), der Mühe 
wert; if you make it worthy my ~, 
fam. wenn Sie mid) dabei etw. verdienen 
laſſen; ~ the money, preiöwert; he is 
not ~ powder and shot (not ~ his 
weight in paving-stones, od. not ~ 
shoe-buckles), er ift nicht einen Schuß 
Pulver wert; he is ~ 10000 pounds, 
er hat ein Vermögen von 10000 $fd.; 
he is ~ 10000 a year, fein jährliches 
GEintommen beträgt 10000 Pfd.; a situa- 
tion ~ 500 a year, eine Gtelle, die jähr⸗ 
lid) 500 Pfd. einbringt; what is she ~? 
wie viel hat fie? all I’m _, alles was 
ich Habe; the house is ~ to me 100 
pounds, da8 Haus bringt mir 100 Pfb. 
ein; it is _ to me ten pounds, e& bringt 
mir 10 $f. ein; what so. is ., j8. 
ermögen; he is ~ his salt, er bringt 
ein, wad er foftet, er ift von Mugen; 
2. com. wert, im Preife od. Kurſe ftehend 
gu, notiert mit, zu ftehen fommend auf. 

C. -wörth (als Endung in Ortönamen, 
wie Bögy’worth), eig. das Grundftüd. 

wor thi|lly, adv. würdig; nad) Berbienft, 
nad Würden; nicht ohne Urſache. „n&ss, 
die Würdigleit, der Wert. 

wörth’less, a. 1. wertlos; gering, ſchlecht; 
2. nicht? wert, unwürdig, nichtswürdig. 
~héss, die Wertlofigteit; der Untwert, 
die Untwiirbdigteit. 

wor'thily, I. a. (~jly, adv.) 1. würdig, 
wert; sy of belief, glaubwürdig; .y 
of blame (+ ~y blame), tadelnswert; 
~y of notice (f ry note), beachtens⸗ 
wert; ~y of remark, bemerfendtwert; ~y 
of reward, belohnen3wert; to be _y of 
(reward, ohn) verdienen; the labourer 
is ~y of his hire, bibl. der Arbeiter ift 
feines Lohnes wert; „iest of blood, law, 
Söhne (im Gof. zu Töchtern in Erbidafts= 
fadjen); 2. a) ſchätzbar, trefflich, verdienft- 
voll; b) iron. fauber. II. s. 1. der Mann 
von Berdienft, Ehrenmann, große Mann; 
these _ies, iron. bdiefe fauberen Serle! 
bieje Helden! + the nine ries, bie neun 
Würdenträger bei ftädtiichen Feſtzligen 
(Heltor, Alexander, Cäfar; Joſua, David, 
Qudas Maltabäus; Arthur, Karl der Große 
u. Gottfried von Bouillon); 2. * die treff= 
lide Sache, Trefflihteit. * to ., t. zum 
Helden maden. 

+ to wot (nur pres. u. pres.p. ~’ting), 
t. willen; I ., wie id weiß; God —, 
weiß Gott. 

woü’d, ft. would. 

woüld (pret. v. will), 1. wollte; möchte, 
wünſchte; I + not do it, id würde 
(od. möchte) es nicht thun; * I ~ fain, 
id) möchte (gang) gem; I ~ rather, id) 
wollte lieber; I _ rather not, id) dante 
ſchön (ablehnend); I _ have you do it, 
ih wünſche, dab Sie es thun; ~ you 
have him do it? mödten Gie, daß 
er es thite? do what I ~, id modte 
thun, was id) wollte; was id and 
that; ~ to God (od. to Heaven), wollte 
Gott (od. der Himmel); ~ I had done 
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it, o Hätte ih es dod) nur gethan! 
2. würde; fönnte; follte; 3. (v. öfters 
wiederholten Handlungen) pflegte (aud 
dur wohl, etwa, od. gar nidt außzus 
drüden); now and then the door ~ 
open, bisweilen öffnete fid) die Xhür. 
~'-be, (al8 a.) fein wollend, (unbegriin= 
bete) Anfprüche madend auf, vorgeblid, 
vermeintlih; .’-be wit, der Wighafder, 
der gern wißig wäre; ~'-be critic, ber 
Afterfritifer; _'-be sportsman, der Sonn= 
tagsjäger, od. Gonntag8teiter; ~’-be 
friendship, bie Scheinfreundigaft. 

+ woüld’er (he who would); wishers 
and ~3 are never good housekeepers, 
prv. Hoffen und Harren macht manden 
zum Narren. 

4. woünd, 1. die Wunde; to give s.0. 
& ~, jm. eine Wunde beibringen; 2. dic 
Zerlegung, Beleidigung; to keep the ~ 
green, die Wunde offen halten, fortwäh- 
rend Groll fegen; B. das Weh, der 
Schmerz. to _, t. verivunden, verlegen; 
gewaltfam befcäbigen; to „ to death, 
töblih verwunden; to ~ to the very 
quick (od. to the soul), aufé ſchmerzlichſte 
verlegen; to „ a person’s feelings, j. 
in feinen Gefühlen verlegen. 

B. wound, |. to wind; ~ out, pa 
beraußgewidelt; ~ up, p.a. aufgetounden, 
aufgezogen (v. einer Uhr); entwidelt, abs 
gewidelt, beendet (v. Geſchäften). 

woün’der, der Verwundende. 

woßnd’-fe’ver, das Wundfieber. 
woünd’less, a. ohne Wunden, unver⸗ 
wundet, unverlegt; * unvertoundbar. 
wotnd’-wort, bot. 1. der Aderzieit (sta- 
chys arvensis), auch andere Arten Bieft; 
2. der Wundflee (anthyllis vulneraria). 
woän’d|jy, a. (jly, adv.) vulg. jehr 
groß, ungeheuer, außerordentlich, gewaltig; 
adv. jehr, foloffal. 

wot'ral|f, _y, dad Urari, Urali od. 
Wurali (Pfeilgift der Indianer in Guiana 
vd. strychnos crevauziäna). 

wou’-wou, 1. der Wauwau, Hund (Kits 
deriprade); 2. zo. [aud) wot’-wod] der 
Wauwau (ein langarmiger Affe, Aylobätes 
agtlis); the _ theory, die Wauwau⸗ 
theorie (von Slangnahahmung in der 
Sprade). 

wove, pret. u. p.p. b. to weave. 
mould, die Belinform. .'-pa’per, das 
Belinpapier. 

WO'ven, p.p. d. to weave. 

to wow, i. (wie ein Hund) bellen. 2! 
int. 1. * pfuil 2. (def. Sc.) ei! ad! 
nn, WAU wau (Nahahmung des Hundes 
gebell8); vgl. wou-wou. 

A. wräck, to ., f. wreck, to wreck. 

B. wräck, bot. der Blafentang (fucus 
vesiculösus). ~'-graas, bot. der Meer= 
wafferriemen (zostéra marina). 

‘aik, |. sea-wrack. 

wräin’-bolt, {. wring-bolt. 

wraith, Sc. bie Erideinung einer bald 
fterbenden od. eben geftorbenen Berfon. 

to wrän’gle, I. i. zanten, hadern, ſtrei⸗ 
ten (for, um; on, über). II. t. in Zant 
verwideln. ., wrän'gling, s. der Zant, 

Hader, Streit, die Streitigteit; ba8 Zan— 
ten, Gtreiten. 

wrangles, 1. der Banter, Zantfiidtige; 
2. a) der Wortlämpjer; b) der Gegner 
(im Wortitreit); c) (im Eramen zu Cams 
bridge) der zur erften Klaſſe im mathe- 
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matical tripos chörende; senior ~, 
ber erfte derfelben. ship, die Ehre od. 
Würde eines wrangler (2, c). 
wrän'glesöme, a. zäntiſch, ſtreitſüchtig. 
to wräp („ped [pt], „ped), t. 1. + 
(to ~ together) zujammenwideln; 2. (to 
~ in, to. up) einwideln, einhüllen; to 
be „ped up in, enthalten fein in; to be 
~ped (up) in, gang eingenommen fein 
für, aufgehen in; ped in clouds, von 
Wolfen umhüllt; „ped in thought, in 
Gedanten verfunfen; ~ped up in o8., 
felbftfüchtig; „ped (up) in silence, in 
tiefer Stille; 3. + für to rap, entzüden; 
f. to rap, B. 2 u. rapt. ~, s. (meijt 
~8, pl.) die Hülle, der Mantel. 
wräp'plage, das Einwideln; die Um⸗ 
hüllung, dev Umſchlag. rer, 1. der Cine 
widler; 2. a) der Umiclag, Umhang, 
Überzug; b) bot. die Hülle; c) ba8 Pad= 
tuch, Umjchlagetuch, die grobe Leinwand; 
d) der Umiclag (ei Suches); e) dad 
Dedblatt (einer Cigarve); f) Am. daß lofe 
Gewand; da8 Hemd; g) da8 Kreuzband, 
od. Streifband (einer Boltfendung). „Ing, 
die Umbiillung, der Umſchlag. ~ing- 
cloak, der weite Mantel. „ing-pa’per, 
das Padpapier. . 
wräp'-ras’cal, sl. ein weiter ibervod, 
Mantel. 
wräpt, pret. u. p.p. ftatt wrapped. 
wrässe, zo. der Lippfiid) (labrus). 
wräth, ber Zorn, Grimm, die Wut; like 
all _, Am. heftig, zornig. Cape Wrath 
(groß), Borgeb. in Schottland. 
‚räth’fül, a. (ly, adv.) zornig, grim⸗ 
mig, wütend. ne ber Grimm, die Wut. 
* wwräth’-kin’dled, p.a. wutentbrannt. 
wräth’less, a. ohne Zorn, ohne Grimm. 
wrä'thy, a. fam. u. Am. erjürnt, ers 
grimmt. 
to wréak, t. 1. + räden (on, an); 2. 
auélaffen; to ~ one’s rage (od. one’s 
anger) upon 8.0, fein Miitden an jm. 
tühlen; to ~ (one’s) vengeance upon 
8.0., an jm. Rade üben; 3. + f. to reck. 
t ~, 8 1. die Rade; 2. die Wut. 
+ ~'fil, a rachſüchtig, gornig. + ~~ 
less, a. |. reckless. 
wreath [jelten réth) (pl. wreaths), 1. der 
Kranz, das Blumengewinde, die Gnirlande; 
2. a) das Gewundene; der Strang fic 
Hingiehender Wollen; 5, pl. die Wins 
dungen (einer Schnede); „3 of snow, das 
Schneetreiben (si.); b) die Fledjte, Lore. 
to wréathe (to wreath) (p.p. zed u. 
wrea’then, leptered bef. als a.: gewunden), 
I. t. 1. winden, flechten; foden, kräuſeln; 
verfledjten; 2. betrdngen, umkränzen, um= 
winden; 3. + triimmen u. winden (j. to 
writhe). I. i. * eingeflodten od. vers 
flodjten fein. 
wreathy, a. 1. gewunden, geflodjten, 
gelodt; ichnedenförmig; 2. * bekränzt. 
4. wröck, 1. a) der Edjifforud, . ship- 
wreck; to go to ~, ideitern; to suffer 
>, Sdifforud erleiden; b) + die Ber= 
ftörung, Berwiiftung, da8 Berderben; to 
go to ~ and ruin, Tod u. Berberben 
erleiden, vollftändig zu Grunde gehen; 2. 
a) da8 Wrad, geſcheiterte Schiff, die Schiffs— 
trümmer (pl.); b) der Rumpf eines alten 
Schiffes; c) die Trümmer, (traurigen) 
Überrefte (pl.); 3. law, _s, pl. Geetriften 
(alles was auf dem Meere herumtreibt); 
4. bot. |. wrack, B. to ., I. t. {cei 
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fate, fät, fare, fär, bis’ tard, fAll;mete, met, herd, red&e’ mer; &, B= 58, w=; w, e=¢; 
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note, nöt, move, moon, ft, nör, love, work, condole’, möist, house, cow, boy. 


tern lafjen, zerfchellen, zertrümmern, zu 
Grunde richten. II. i. (an Klippen) zer= 
ſchellen, ſcheitern, Schiffbruch leiden; „ed [t] 
govds, pl. da8 Wradgut, Strandgut (si.). 
B. wröck, + zuweilen ftatt wreak. 
wreck’ age, 1. der Sdifforud; 2. bie 
Schiffstrümmer (pl.). „ef, der Strandes 
dieb, Strandräuber; first night ers, 
pl. Theaterbeſucher, die ber erften Bore 
ftellung beimohnen u. diefe audbeuten. 
wröck’-free, a. law, dem Gtrandrechte 
nicht unterworfen. 
wröck’fül, a. (.Iy, adv.) zerjtörend, 
verderblich. 
wreck’ ||-mas'ter, der Strandvogt. .- 
threat’ening, p.a. Sdifforud) drohend. 
A, wrön, zo. der Zauntinig (troglo- 
dijtes parvülus); golden-crested (od. 
golden-crowned) ~, das Goldhähnden 
(regülus cristätus); * the youngest 
~ of mine, mein jüngfte® Täubchen. 
B. Wrén, eFam. N.; Sir Christopher _, 
Ardhitett, Erbauer der Paulotirde (1632 
bis 1723). 
to wrönch, t. 1. gewaltfam winden, 
dregen, ringen, gerren; to ~ st. from 
8.0., jin. etw. entwinden, od. entreipen; 
2. verrenten, verftauden; 3. to ~ open, 
mit Gewalt aufreißen, auffprengen; to — 
out, herausreifen. ., 8. 1. da8 Win= 
ben; der Rud, Zug; 2. die Berrentung; 
3. der Schraubenzicher, Schraubenfchläfiel; 
4. „es, pl. die Ausflüchie, Rniffe. 
wrö&n’ching, ſ. wrench, 8,1 u.2. * .- 
iron, das Bredeifen. 
to wröst, t. 1. (Geftig) drehen, winden; 
‚ziehen, reißen, gerren; to ~ s.t. from 
8.0., jm. etw. entwinden, entreißen, od. 
abprefien; 2. verbrehen, verkehren, um⸗ 
deuten (den Sim). 2, 3. 1. das Berren; 
bie Gewalt, Getwaltthatigtcit; dad Er— 
prefien; 2. die Berrenfung; Berdrehung; 
3. mus. ber Stimmhanmer. 
wrös'ter, 1. der (Heftig) Berrende, Reis 
Bende, Windende; 2. der Verdreher, Um⸗ 
deuter. 
to wwrög’tle, i. 1. ringen, (mett)timpfen 
(with, mit; against s.t., gegen etw.; for 
s.t., um etw.); 2. fid) balgen. 
wr&s’tljier, der Ringer, der fic) Balgende; 
der (Wett-)Rämpfer, Athlet. „Ing-place, 
der Ringplag, Kampfplatz. 
wretch, 1. der unglüdliche, elende, od. 
bedauernstwiirdige Menſch; 2. der clende, 
nichtswürdige, od. verächtliche Menſch, 
Schuft, Lump, Wiht; 3. (poor ~) der 
(arme) Tropf, Schelm, das bedauernswerte 
Weſen (aud liebfofend). 
wretched, a. (ly, adv.) 1. a) elend, 
unglüdlid); b) jämmerlid), erbärmlich, arm⸗ 
felig; 2. a) nichtswiirdig, verächtlich, 
ſchlecht, böſe; b) Iumpig, fhofel. „ndss, 
1. der elende, unglüdliche, od. traurige 
Zuſtand, das Elend, Unglüd; 2. die Zäm= 
merlidteit, Erbärmlichteit, Armfeligteit, 
Berächtlichteit. 
to wrig'gle, I. i. 1. (mit dem Schwanze) 
wedeln (vom Hunde); 2. ſich winden, fid 
triimmen, fi ſchlängeln; hin und her 
vüden; 3. to ~ out of a.t., fid v. etw. 
drüden, fih aus etw. hevansidlängeln. 
II. t. 1. Hin und her bewegen; 2. durch 
Hinundherberwegen wohin bringen; ein= 
winden; durdjwinden; 8. to _ into, hin= 
einwinden in; to ~ o.s. into a person’s 
favour, fid) bei jm. in Gunſt jegen. to 











fine, fin, machine’, bird, jinfm’jea]; 


write 





~ out, loswinden, losringen, herauss 
winden. ., a. f biegfam, gelentig, fi 
bin u. her bervegend; webdelnd. 
wrig’gler, der fi Hin u. her Bewegende. 
wright, der Berfertiger, Handwerler, Zims 
merer (in Bfj., cart-., ship-., wheel-.). 
to wring (wrüng, wrüng), I. t. 1. drehen, 
umdrehen, winden, herausmwinden; aud= 
winden, aud(tv)ringen; to ~ a bird’s neck, 
einem Bogel ben Gal umbrefen; to — 
linen (clothes), Wafde aus(w)ringen od. 
auswinden; to ~ one’s hands, die Hände 
ringen; 2. abringen, herausprefien; to — 
s.t. from 8.0., jm. etw. abprefjen, od. 
entreißen; to ~ some sense out of s.t., 
einen gewiflen Sinn durch gewaltfame 
Deutung aus ett. herausbringen; 3. vers 
drehen; 4. drüden; quälen, martern, dug= 
ftigen; to + the heart (ob. soul), dag 
Herz quälen ob. abbrüden; 5. mar. to ~ 
a mast, einen Maſt durch zu ftarteS Anz 
fegen der Wanttaue krumm machen; to 
~ the planks, die Planten antreiben; 
6. to ~ 8.0. by the hand, jm. die Hand 
drüden. to ~ off, abdrehen. to ~ out, 
auspreffen, herausdrüden, aus(w)ringen. 
LL. i. fic) (vor Schmerz od. Angit) trims 
men, fid) winden. ., 8. das Ringen (der 
Hände); das Sidwinden. '-bolt, mar. 
der Ringbolzen (mit einem Splint). ~'- 
staves, pl. mar. bie Spalen gum Ans 
treiben der Planken. 
wring’er, 1. der (Aus-)Ringer; 2. die 
Bringmafdine. 
wring’ing, dad Drehen, Winden; das 
Aus(to)ringen od. Auswinden (der Wäſche); 
~ of the guts, dad Saudgrimmen; — 
of the conscience, bie Gewiſſensangſt. 
„-machine’, die Wringmaſchine (gum 
Auswringen der Wäſche). ~-wet, a. zum 
Auswringen nab. 
wrinkle, 1. a) die Runzel, alte (im 
Geficht); b) bie Zalte (in Stoffen, Kleidern, 
od. im Papier); c) die Unebenheit, Rauh⸗ 
heit (der Oberfläche); 2. sl. der Mniff; to 
put 8.0. up to a ~ (or two), jm. einen 
Sniff beibringen; PIl put you up to 
a new ~, id will dir einen neuen Kuiff 
zeigen. to ., I. t. 1. runzeln, in Zalten 
ziehen; to ~ up the nose, die Nafe 
rümpfen; 2. rungelig, taub, od. uncben 
maden. II. i. fid) rungeln; Falten werfen. 
wrin'kliled, p.a., „Iy, a. gerungelt, run= 
gelig; faltig. ~lep, sl. der Auffcneider, 
Kügner. 
wrist, das Handgelenf, die Handwurzel; 
the outer ~, die Mittelhand; sp.: bri’dle- 
~, 608 Handgelent der linten Hand; 
sword’-., das Qandgelent ber redjten 
Hand. ~’-band [fam. riz’b’nd], die (am 
Hemdärmel vorgejeßte) Binde, Preife, 
Pri(e)fe, das Preisdyen; die Manjdette. 
~-stud, der Manfdjettentuopf. ~-mit’ten, 
der Pulswarmer. 
wrist let, ein elaftifhes Band zum Glatt= 
halten des (Damen=)Handfduhes. 
+ writ, pret. u. p.p. v. to write. 
writ, s. 1. bie Schrift; Holy (od. Sacred) 
Writ (groß), die heilige Schrift; 2. law, 
a) der (in Gorm eines Briefes, eig. im 
Namen de3 Königs u. unter Siegel erlaffene) 
fhriftliche obrigleitlihe Befehl; dad Re= 
ftript, die Order; original ., der von dem 
Kanzleigerichte unter des Königs Siegel 
außgeftellte Befehl; judicial ., ber von 
einem Oberrichter unter dem Privatfiegel 
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des Gerichts andgefertigte Befchl; real ., 
ein gerichtlidher Befehl in einer Rechtöjade, 
melde unberveglidjes Eigentum behifl; 
personal _, ber Gerichtsbefehl in Bezug 
auf bewegliche Gilter u. perſönliche Belci- 
bigung; ~ of assistance, der Beihlags: 
befel auf unverzollte Waren; ~ of case, 
f. ease, 8. 3; ~ of entry, ~ of posses- 
sion, der gerichtliche Befehl an den She 
Tiff, j. in den früheren Beſitz einzuiegen; 
~ of error, ber Befehl an die Ridter 
eines oberen Gerichtshoſes zur Revidie⸗ 
rung eines Urteils; ~ of execution, der 
Bollgichungdbefehl; ~ of habeas-corpus, 
bie Borladung auf Grund der Habeas⸗ 
Eorpus=Alte; _ of inquiry, ~ ad in- 
quirendum, der Unterſuchungsbefehl zur 
Ermittelung des Schadenerſatzes, mern 
der Bellagte nicht vor Gericht eridienen 
ft; ~ of right, der Befehl zur Aus: 
lieferung einer in Anfpruc genommenen 
Sade an den rechtmäßigen Befiger; ~ of 
trial, das Reſtript an den Sheriff, That- 
facen durch eine Jury feitftellen gu lafien; 
~ of (0d. dé) supersedeas, j. super 
sedeas; b) die Klageſchrift, (Recht3=)Klage, 
bas Libel; c) der Borladungsdefehl, die 
geridtlide Borladung, Citation; d) (~ 
of attachment, ~ of capias, ~ to ap- 
prehend the body) ber Berhaitsbeichl; 
to serve a ~, einen Berhaftäbefehl voll: 
ziehen; e) + bie gerichtliche Urkunde; f) dad 
Ausihreiben zu den Parlamentswahlen; 
~ of summons, ber töniglidye Befchl zur 
Einnahme des gebührenden Sitzes im 
Dberhaufe; ~ of prorogation, der Kiehl 
dur Vertagung eines Parlamente. 
+ wri'tative, a. hum. fcreibielig. 
to write (pret. wrote, + writ; pp 
writ’ten, } writ, } wrote), I. t. 1. ihm: 
ben; to ~ 8.0. word, jm. fchreiben, mel: 
ben, ob. ſchriſtliche Nachricht geben; as it 
is written, wie e8 (in der Bibel) ges 
ſchrieben fteht; 2. abfdreiben; to ~ fair, 
{Gin ſchreiben, ind Reine ſchreiben; 3 
einfdreiben, eintragen, einzeihnen; to = 
0.8. (aud) bloß to _), fic) unterzeichnen; 
fih nennen, gelten wollen ald; * I ~ 
man, id) bin ein Daun; * _ happy, nem 
did) glüdlid; 4. to _ down, a) nieder: 
ſchreiben, ſchriftlich abfafien; com. 
notieren, aufzeichnen ; belaften; b) fc 
ftellerifch heruntermaden, herunterreiben, 
G.) durch Schreiben vernichten. to ~ 
into bank, com. in Banto abs u. zu: 
ſchreiben. to ~ off, abicpreiben, Ichrifttih 
abfagen; com. (vom Konto) abſchreiben 
to ~ out, a) abicjreiben, ausichreiben, 
fopieren; b) to ~ out (at full length), 
(einen Namen ganz) außichreiben ; c) to 
0.8. out, fi) ausfdreiben, fi als Schriſt⸗ 
fteller erfhöpfen. to . over again, 
wieder (ob. noch einmal) abjdreiben. to 
= up, a) f. to ~ into bank; b) {drift 
ftelleriich anpreifen, herausftreihen. I. i. 
1. fchreiben (to s.0., an j.); 2. fchreiben, 
ſchriftſtellern (on, über); 3. als Schreiber 
angeftellt fein; he .s in the post-office, 
er ift Schreiber beim Poftamt; 4. to - 
back, guriidjdreiben, antworten. to ~ 
for s.t., etw. ( ſchriftlich) beſtellen, Auf⸗ 
trag für etw. geben. to „ to onder 
of a publisher, im Auftrage eines Ser- 
Teger8 ſchreiben. to _ under (od. from) 
s.one’s dictation, j8. Dittat nachfdrei- 
ben, nad) js. Diktat jchreiben. 
















ti’ hũlar, P’Ate, ttib, bill, rile, mür'mur; few, crew, Pewd; fly, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


writer 


ear, seul, chair, cha’gs, chilis 





e; give, giant; ring, sty ‘gular, link; 80, Wise; 
she, p&n’sion [pZn’; shon), vY'sion [¥Y’zhon]; think, this; tx’ile, exist’; year/ly;na’t°yre. 


Xerxes 





writer, 1. a) der Echreiber, Concipient; 
the ~ of this (ob. of the present), der 
Schreiber dieſes (Briefes); b) ber Gefretär 
(der offindiſchen Gefellichaft); c) - to the 
signet, Sc. law, ber Notar (dem englifchen 
attorney ent{predend); 2. der Schrift⸗ 
fteller, Berfaffer; dramatic ., der Dra= 
matiter; the pen of a ready ~, cine 
gewandie Seder; 3. manifold (letter-)~, 
die (Brief=)Kopiermafdine. 
wri teréss, die Schriftitellerin. 
wri teyship, die Getretarjtelle (im Dienfte 
der oftindifchen Gefellichaft). 
to writhe (p.p. .d, + writh’en), I. t. 
drehen, winden; writhen, p.a. verzerrt. 
I. i. fi winden, fih (vor Echmerz) 
trimmen; a wri’thing smile, ein kampfs 
haftes, od. ſchmerzliches Lächeln. 
+ torith’led, p.a. verſchrumpft. 
writing, 1. a) da8 Schreiben; b) das 
Schriftftellern, die Echriftftellerei; — to 
order, bie Schriftitellerei auf Beftelung; 
2. a) die Schreibart; b) bie Schrift; ~ 
on the wall, das Mene Xelel (Weid= 
fagung des Berberben); in ~, fhriftlid); 
to take down in ~, nieberjdreiben; to 
draw up in ., gu Papier bringen, ſchrift⸗ 
lich abfafien; c) * der Text (eines Liedes); 
3. a) der ſchriftliche Auffag; b) law, die 
Urkunde, 608 Dokument; „3, pl. Schriften, 
Papiere, Dokumente; Biider; rg of a 
suit of law, pl. die Progefatten. .-book, 
da8 Schreibbuch. ~-case, die Sdjreib= 
mappe, das Schreibnecefjaire. .-cham’- 
bers, ~-rooms, pl. da8 Büreau eine’ 
Zuriften. .-desk, 1. da8 Schreibpult, 
der Schreibtiſch; 2. |. .-case. _-mas’ter, 
der Schreiblehrer. _-mate’rials, pl. die 
Schreibmaterialien. ~-of'fice, da8 Schreis 
berbureau, bie Schreibftube. _-pad, die 
Schreibunterlage. .-pa’per, ba8 Schreib⸗ 
papier. ~-pen, die Schreibfeder. .-quill, 
die Gederfpule, (ungeichnittene) Schreib⸗ 
feder. ~-reed, da8 Schreibrohr ber Alten. 
„-schol’ar, der Schreibfhüler. ~-school, 
die Schreibihule. ~-stand, das Schreib- 
zeug. ~-ta’ble, der Schreibtiſch. 
written, 1. p.p. v. to write; 2. pa. 
fhriftlih; ~ evidence, der Urkunden 
beweiß; ~ laws, pl. gefdriebene Geſetze 
(im Gegen‘. zum Serfommen); ~ exa- 
mination, bie fdriftlide Prüfung. 
wröng, I. a. (., „Iy, adv.) 1. (phufii 
od. moralifh) unrecht, unbillig; adv. mit 
Unredt; right or _, mit Redt od. Un— 
redjt; to be ~, unrecht haben; 2. vers 
kehrt, ſchief, quer; falfd, unridtig; uns 
wahr, irrig; the ~ glove, der unredjte 
Handiduh; a ~ step, ein falfder Schritt; 
~ measures, pl. vertehrte Mabregeln; 
to take a ~ course, eine faljhe Richtung 
einſchlagen, verfehrt handeln; to go ~, fehl 
gehen, fehlen; the ~ side, die unrechte, od. 
verfehrte Seite; die linte Seite (getvebter 
Stoffe); the ~ side up (od. out), ver⸗ 
tehrt; on the ~ side of forty, über vierzig 
Jahre Hinauß; on the ~ side of the 
wall, fig. in Geſahr; to rub the _ way, 
gegen den Strid) ftreiden; to go the _ 
way, in die untedjte Stehle fommen; to 
be ~ in one’s head (od. in one’s upper 
story), verrüdt (od. im Oberftübchen nicht 
Tidjtig) fein; to be in the ~ box, falſch 
angefommen fein, fic) irren od. vergreis 
fen; sl. fid) ſchneiden; to begin at the 
~ end, ettv. verfehrt anfafjen; to catch 





hold of the ~ end of the stick, to 
take the ~ sow by the ear, fic) vergrei= 
fen; to have got out of bed with the 
~ leg (foremost), mit dem linfen Zube 
guerft aufgeftanden fein, in übler Laune 
fein. II. s. 1. a) das Unredt, die Ver= 
legung des Rechtes, der gugefligte Schaden; 
to do ~, unrecht thun; to put 8.0. in 
the ~, ba8 Unrecht auf j8. Seite bringen; 
b) bie Beleidigung; 2. der Irrtum; to be 
in the _, unredjt haben; the absent are 
ever in the ~, prv. auf die Abweſen⸗ 
ben wird alles gehoben; to own o.s. in 
the _, eingeftehen, dab man unrecht Bat. 
to ., t 1. (80, jm.) unrecht thun, 
Schaden zufügen, j. benadhteiligen; 2. be= 
leidigen, kränken; to be „ed by 8.0., 
v. jm. übel behandelt od. beleidigt wer⸗ 
den; he is „ed, ihm gefdieht unredt. 
"dot ‘er, ber unrecht Thuende, Übelthäter, 
Beleidiger. ~’-do'ing, die Niffethat. 
wröng’ler, "ber weldjer unrecht thut, der 
Beleidiger. fil, a. (filly, adv.) un= 
geredjt; unvechtmäßig; adv. mit Unredt. 
„tülndss, 508 Unredt; die Unredt= 
mapigtcit. 
wring’ ||-head, ber Quertopf. .-head’ed, 
a. querlöpfig, verlehrt, widerfinnig. * „in- 
censed’, p.a. mit Unrecht aufgebracht, od. 
dur) Kränkungen aufgebradt. „min’ded, 
a. mit faliher Geiftesrichtung, verblendet. 
wröng’|iness, die Bertehrtheit. OS, 
a. Sc. law, unrechtmäßig, ungefeglich. 
wrote, pret. (f p.p.) d. to write. 
wröth [oft rath], T. a. zornig, ergiirnt 
(with s.0., auf j.; at s.t., über etw.). 
TI. s. * (ruth) da8 Elend, der Summer. 
wrought [rat], I. Nebenforin de8 pret. 
u. p.p. v. to work; bel. high-~. II. p.a. 
1. a) gearbeitet; fabriziert; b) verarbeitet, 
geihmiedet; ~ iron, da8 Gchmiebeeifen, 
Stabeifen, Stangeneijen; ~ nails, pl. ge= 
fchmiedete Nägel; c) gewirkt; d) bearbei= 
tet; 2. gezimmert; 3. a) (highly ~) 
gierlid) gearbeitet, gemobelt, geitidt; b) 
fig. high ~ expectations, pl. Hodj= 
geipannte Erwartungen; 4. ~ out, mit 
allen Mitteln der Kunft vollendet. — 
up, aufgebracht, Heftig gereizt, zornig. 
wrüng, pret. u. p.p. d. to wring. 
wry, a. (ly, adv.) ſchief, krumm; ver= 
dreht, verzerrt; verlehrt; to make a ~ 
face, ein ſchiefes Geficht ziehen (vor Schmerz 
od. Unzufriedenheit); to make ~ faces, 
Grimafjen ſchneiben. + to ~, I. t. drehen, 
triimmen, verdrehen. II. i. ſchief fein; 
* pom Rechten abmeichen. 
wry’ ||-legged, a. trummbeinig. ~ mouth, 
das fdjiefe Maul. .-mouthed, a. ſchief⸗ 
mäulig. .-neck, 1. der jdiefe Hals; 2. 
der krumme Gal8 (eine rampfartige Srant= 
heit ber Schafe); 3. zo. der Wendchals 
(jynz torquilla). „-necked, a. ſchief⸗ 
halſig, krummhalſig. 
wry ness, die Krümmung, Schiefheit. 
W. S., Sc. für writer of the signet. 
wily, vulg. fiir was. 
wiiss, wits’ Ser, vulg. für worse (worser). 
to wüth’er, i. province. faujen (vom 
Binde). 
wüth’ering heights (pl.), die Sturm⸗ 
höhe, Wetterhöhe (si.). 
Wy’att, egam.R. 
wychipeim, ~-hazel, {. witch.... 
yke'ham, egam. N. 
wynd, Se. bie Meine Gaſſe. 
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WYnd‘ham, ef. 1. Fam. N. 
Wyoming, Landſchaſi in Pennſylvania; 
Gertrude of _, Gedicht von Thomas 
Campbell (1809) [mit der Musjprade 
wi’omin). 

wy’vern, |. wiver. 


X. 


X [ks], da8 £; x, y, z (math.), unbe- 
tannte Größen (pl.); XX (double X), 
XXX (treble X), befonders ftarfer Porter. 

X. (jelt. Xt.), für Christ; Xmas, für 
christmas; Xn., für Christian. 
xdet ly [zäk’li], vulg. für exactly. 

xangtı',*) (dinefifh) Gott. 

xän’thate, chem. das zanthogenfaure 
Salz; ~ of potassium, 608 ranthogen= 
faure Kalium (ein Konferbierungsmittel). 

x&n'th|é, bot. ein Strand in Guiana mit 
gelbem Saft. „eine, chem. das Zanthein. 

Xän’thjen, zu der altgriedhifden Stadt 
Xän’thus in Sleinafien gehörig, ob. fie 
betr. (bef. v. Marmordenfmälern gebraucht). 

xän’thjc, a. gelbli; ~ acid, chem. die 

KZanthogenfäure, Kenylfutfofarbonfäure; = 
flowers, pl. bot. Blumen von regelmäßig 
gelber Grundfarbe. 

xän’thine, das Xanthin (gelber Farbſtoff 
im Srapp). 

Xanthip’pe, 1. Zanthippe (Sokrates 
Grau); 2. prv. das böfe, zänfifhe Weib, 
der Hausdrache. 

xän’thite, min. 
des Idokras). 

xän’thjum, bot. die Spigflette (ran- 
thtum). 

xiin’thg||cone, od. „cön, min. der Xanz 
thoton (fchwefel- u. arſenhaltiges Gilber= 
er). „KEN, chem. das Xanthogen. ~- 
phy, chem. das Zanthophylt, Blättergelb. 

x&nthorrhe'a, bot. ber Grasbaum (der 
das Zanthorrhönharz od. Botany= Bai- 
Gummi liefert). 

xän’thous, a. gelblid. 

xanthöx’ylön, bot. der Zahnwehbaum, 
das Zahnmehholz. 

Xantip’pé, j. Xanthippe. 

xe bec, die Schebede (ein Heiner Dreie 
mafter im Mittelmeer). 

x@'njlla, pl. (v. „um) die Xenien, Gaſt⸗ 
‚geichente (bei den alten Griechen u. Römern). 

+ xendd’ochy, die Gajtfreiheit. 

xnogen’esis, die nicht natiirlide Ere 
geugung. 

xén’olite, min. der Zenolit. 

XEn’ophdn, Xenophon (griedh. MN.). 

xön’otime, min. der Piterjpat. 

xera sja [zhia], med. die Haardürre. 

xerocoll¥r’jum, med. da8 Augenpulver. 

xero’des, med. die trodene Geſchwulſt. 
xeromy’rum [aud z&romi’rum, ob. 
zeröm’irlim], med. die trodneude Galbe. 
xerdph’agy, der Genuß trodener Spei- 
fen, die trodene Soft (eine Art Faſten). 
xerdph’thalmy [df’ ob. dp’), med. die 
trodene Augenentzündung. 

xero tég, med. die trodene Beichaffenheit 
des Körpers. 

Xerxeg [zerkser), König von Perfien 
(485—465 v. Chr.). 


ber Xanthit (Barietät 


*) Am Anfange eines Wortes wird x flets 
wie z geiproden. 
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fate, fät, fare, fiir, bis’ tard, fll; méte, met, hörd, rede’ mer; &, G=E; 8, W=7; æ, w=; 


xiphias 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nBt, möve, moon, fööt, nör, love, work, condöle’, moist, house, cow, boy. 


year 





xiph’jas, 1. zo. eine Gattung v. Fiſchen, 
gu welder der Schwertfiſch (ziphias gla- 
dius) gehört; 2. astr. a) der Schwert⸗ 
fil (ein fübl. Sternbild); b) ein {djtoert= 
förmiger Komet. 
xiph’oid, I. a. ſchwertförmig. II. = 
(= cartilage, xjphoi’dég) med. hee 
jdwertformige Sortiag des Bruſtbeins. 
xy‘lanthrix, min. die Brauntohfe. 
xy'lite, 1. chem. eine Slüffigteit im Holz= 
geift od. Holzſpiritus; 2. min. ein dem 
Bergholz ähnlicher Stein. 
xy lo-bäl’samüim, der Meftabalfam (vom 
arabiſchen Balfamftraud od. Balfambaum, 
balsamodendron gileadense). 
xy‘loglyph, ber Holzigneider, Bildſchnitzer. 
xylög’rapher, der Holzigneider. 
xylygräph’jce(al), a. die Holzichneides 
Zunft betr.; ~ impression, der Holzſchnitt. 
xyldg’ raphy, die Holzihneidetunft; Holz⸗ 
bdrudertunft. 
xy'lole, chem. 608 Zylol. 
xY‘lolite, min. da8 Berghol, der Holzadbeft. 
xylöph’agjjän, zo. der Holgtifer (eine 
Gattung); die Holsfliege. ~otis, a. holz⸗ 
freffend, von Holz Iebend, Holz bohrend. 
xylo’pja, bot. ein amerif. Baum, defien 
Baſtfaſern man zu Eeilen verjpinnt. 
x¥st, x¥s'tigs (us), (bei den Gries 
chen) der bededte Säulengang (bef. für 
Athletentampfe). 
xys’ter, dad dirurgiihe Schabemeffer. 


V. 


Y [wi], das 9; chem. Symbol für yttrium. 

yacht [yöt], die Jacht, das Jachtſchiff 
(ein elegantes Bergniigungsidiff, dod) aud) 
für größere Gahrten verwandt, gewöhnlich 
al8 ors od. Hinter=Sdjoner od. ald 
Kutter getafelt). to ., i. (to ~ it) auf 
einer Jacht umberfahren; felten t.: to ~ 
away one’s time, feine Zeit mit Jacht⸗ 
fahren verbringen. ~’-club, der Klub für 
Wettfahrten mit Jachten; ~’-squad’ron, 
die Jachten (pl.) dieſes Klubs. 

yacht ler [ydt'], jelten yachts'man 
[ySte’], der Führer einer Jacht; der auf 
einer Qadjt Fahrende; j. der fi eine 
Jacht Hält. „Ing, die Luftfahrt auf einer 
Jacht. „ing-jack’et, die Ruberjade. —- 
ish, a. jachtmäßig. 

t to yäffle, t. sl. effen. 

yA'ger, der Jäger (Truppengattung). 

yah! int. of! oo! pub! ätſch! 

w hip! int. Heda! (Zußrmanneruf). 
WhO(o), Name eines affenartigen Volles 
bei Swift; fig. der Wilde, Barbar; das 
gemeine, ob. verlommene Subjett. 

yuk, zo. der Yat, Grunzochs (bos grun- 


niens). 
yam, bot. die eßbare Yamtwurgel (diosco- 
réa). to ~ (~med, ~med), t. vulg. efjen. 
Yä’ma, myth. der indiſche Ridter der 
Toten. 
to yäm’mer, i. Se. jammern, winfeln. 
yank, i. Am. reißen, zerren. _, 8 
das a Berren, der Stoß. 
vän’kee, I. s. (hum. aud) yänk) der 
Sons: 1. der Bewohner v. Nenengland; 
. der Nordamerilaner der Bereinigten 
Staaten. II. a. yantecartig; nenenglifch ; 
ameritanifch; ſchlau, pfiffig. 
yän’keell-clock, die Schwarzwälder Uhr. 


~-doo'dle, 1. da8 nordamerifaniiche Volls⸗ 
lied; 2. a) der Neuengländer; b) der Töl= 
pel. .-du’el, da8 Duell auf Büchſen. 
yan’ kee||dém, das Yanteereih, Amerifa. 

888, dic Amerifanerin. fied, p.a. 
yanteeartig. Yom, dad Weien od. die 

Spradeigentümlicjleit eines Yantee. 

yän’kee]|-Iand, 1. Neuengland; 2. die 

Ber. Staaten von NAm. ~-like, a 
yantceartig, wie ein Yantce. 

yän’kee-pän’ky, eine Art Budergebäd. 

yän’olite, min. der Arinit, Thumerftein. 
to yap (~ped [vApt), ~ped), i. taffen, 
bellen. ., 8. der Slaffer, da8 Hiindden. 

Ya pon, bot. der Yerba= od. Mateſtrauch, 
Paraguay-Thee (lex paraguatensis). 
väp'’py, a. sl. einfältig, thöricht. 

ya rake, province. bie Lentbarfeit eine 
Schiffes zur See. 

A. yard, 1. die Yard (engl. Längenmaß = 
0,91438 Meter); pock’et-., daB in ber 
Taſche zu tragende Metermaß; ~ of clay, 
hum. die fange Thonpfeife; 2. mar. die 
Rahe od. Raa (horigontal vor den Majten 
u. Stengen aufgehängte® Rundholz zum 
Tragen u. Ausbreiten eines Querſegels); 
~ and ., Geite an Geite; 3. astr. 
(golden .) der Gürtel de8 Orion; 4. 
vulg. der Penis, das männliche lied. 
B. yärd, 1. a) der Hof, Hofraum; b) 
(pris’on-~) der Gefängni8hof; liberty of 
the _, bie den Echuldgefangenen gegebene 
Erlaubnis, ſich innerhalb eined gewiſſen 
Bezirles aufzuhalten; vgl. farm-., dock- 
=; c) + das Parterre (im Theater); d) 
die Hofähnliche Gadgafie; 2 + . of 
land, ein verſchiedenes Mak von 15 bid 
30 acres. to ~, t. (Sieh) im Huf ein- 
fchließen, auf dem Hofe halten. 
yärd’||-arm, mar. dad Rahnod, das Nod 
(od. der Arm) einer Rabe; .-arm and 
„arm, mit ineinander verwidelten Nah 
noden. .-arm-horse’, mar. das Nod- 
peerd. .-band, das Ellenband(mag). ~- 
fal’len, p.a. vet. mit jdjlaffer Rute. .- 
gate, die Hofthür, das Hofgatter. .-land, 
ſ. yard, ~-man (pl. .-men), 
der Auffeher über den Vichhof. .-mea’- 
sure, J. das Qardmefband; 2. ſ. ~- 
stick. ~-ropes, pl. mar. die Solltaue 
od. Klapplänjer an den Noden der Rahen. 
„stick, da8 Yardmaß, der Yarditod (etwas 
türzer ald ein Meterftab). „.-tack’le, 
ba8 Nodtafel. _-wand, |. ~-stick. 
y’&y, für ye are. 

+ väre, I. a. (.ly, adv.) 1. flint, hur⸗ 
tig, gewandt; geichidt; eifrig; 2. fertig, 
bereit. II. int. flint! frifh! Hurtig! 
yärk, ſ. jerk. 

yak, zo. ber Schweifaffe (pithecia). 
ap’moyth, St. in Norfoll; _ capon, 
hum. ber Büdling. 

yarn, 1. a) das Gam; carded ., ba8 
Halblammgarn, Streidgarn; * mingled 
~, das bunte Garn; b) die Dudt (eines 
Taues); 2. mar. die Geſchichte; to spin 
& (long) ~, eine (lange, oft eine erfun= 
dene) Geſchichte erzählen; a tough ~, 
eine ſchwer glaubliche Geſchichte. to -, i. 
fam. lange Geſchichten erzählen. ’-reel, 
~'-spoo'ler, „-win’der, der Garnhaipel. 

yär'nen, a. aus Garn. 

to yärr, i. urren (wie ein Gund); brum⸗ 
men. 

yär’rjsh, a. provine. herbe, tanh, ſcharf. 

yär’row, bot. die Schafgarbe (achilléa). 
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yay’ ;whelp, ~wip, zo. die Biubliduepfe 
(scolöpaz). 

yas, vulg. für yes. 

Yat'a das (lange, gefrimmte fürs 
tijde) Doldmeffer (ohne Heft). 

to yaup, i. fdreien (v. Bogen u. Kin— 
bern). ~, 8. dad Geſchrei. 

4. YAw, mar. bie Gierung, dad Gieren; 
to make ws, |. to ~. to 4, i. gieren 
(bald nad) der einen, bald nad ber ande= 
ren Geite vom Kurs abiweiden); nad 
beiden Eeiten ſchwanlen; the needle ~s, 
die Magnetnadel walt (d. 5. ſchwankt hin 


u. Ber). 
B. to yaw, i. in Blafen auffteigen, Bla⸗ 
fen werfen. 
A. YAwl, die Golle (bas Meinfte Schiffs⸗ 
boot). 
B. to yAwl, f. to yell. 
to yawn, i. 1. gähnen; 2. a) fig weit 
öffnen; b) verlangen, fic) jehnen (for, 
nad). =, 8. 1. dad Gähnen; 2. der 
Edlund, Raden, die Öffnung, Suit. 
vAw’nller, der Gähnende. „ing, I. pa 
(„ingly, adv.) 1. fdläfrig; * einjglä: 
fernd; 2. tlaffend (a ing wound, a „ing 
gulf). II. s. das Gäßnen; ing is 
catching, Gähnen ftedt an. 
yYAws, pl. med. bie Erdbeerpoden. 
to yaw-yAw’, i. affettiert nadjläffig fore: 
hen. 
Yay-nay’, fam. ber einfältige Meni, 
der ni ts als ja u. nein zu jagen weil 
+ yeläd’, p.a. gefleidet. 
+ yelöped’ [iklept’), p.a genannt. 
yd. fiir yard. 
A. Ye, prn. } (ob. fam.) ihr (eig. mt 
nom.; bod) aud) acc. u. dat.: cud); now 
know wy law, fund und zu wiſſen (ki 
— jedermann)! 
B. + Ye, fülidlid für the. 
ei adv. 1. ja, jawohl, ja gewib; 

2 ja fogar. II. s. das Sa; _ and nay 
(od. no), ja und nein; da? Qa und Kein; 
* by ~ and nay (od. no), anf Ja und 
Nein; the „3 and nays, pl. die Stimmen 
für u. wider (im Parlament); the * 
have it, es ift angenommen. „'-and- 
nay ‘-man, der Duäter. * ~'-forsooth’ 
knave, ein Schelm, ber ftetd ja fagt. 
to yGan, i. lammen, werfen. "ling, 
das Lämmchen. 
year, 1. das Jahr; civil _, das bũrger⸗ 
lide Jahr; lunar _, das Wondiaht: 
solar ~, das Sonnenjahr; anomalistic =, 
da8 anomaliftifhe Jahr, f. anomalistie: 
ten ~ (ftatt .s) old, fam. zehn Jahr alt; 
once a x, einmal im Jahre, einmal jüßt: 
lid; every ~, alle Jahre, jährlid; every 
other _, alle zwei Jahre; _ and day, 
Jahr u. Tag; ~ after ., ~ by ~, Sart 
für Jahr, jahraus jafrein; from ~ to 
=, von Jahr gu Jahr; tenant from ~ 
to 2, ber Pächter, dem von Jahr zu 
Jahr getiindigt werden tann; all the ~ 
round, ba ganze Jahr hindurch; one ~ 
with another, durchſchnittlich im Jahr; 
for „5, auf Jahre hinaus; .3 ago, DOT 
Jahren; it may be ~9 first, darüber 
tonnen nod Jahre vergehen; at this time 
of ~, zu diefer Jahreszeit; since the ~ 
one, feit Erſchaffung der Welt; 2. 8 
pl. die Sabre, bad Alter; in .5 (od. well 
stricken in .§), bet Sahren, hochbejahrt: 
dgl. vale, A. 1; @ tall boy for his 
„3, ein für feine Jahre großer Soabe; 








year-book 


tü’bülar, I’Ate, tttb, bill, rile, mür’mur; few, crew, Petd; 
eär, cell, chair, chä’gs, chaise; give, gi’ant; ring, sin’gülar, Ink ; sö, wise; 
shé, ptn’sion (pén’shon], vi’sign [v!’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’ tyre. 





¥, n¥mph, myrrh, ver'y; 


yield 





to come to 2g of discretion, in ein 
geſetztes Alter eintreten; verjtändig wer— 
den; das Echwabenalter (d. h. 40 Jahre) 
erreiden; the more thy „3, the nearer 
the grave, prv. je mehr der Jahre, je 
näher der Bahre. 
Year’ ||-book, da jährlich erſcheinende Bud). 
+ ~-day, der Zahrestag. 
veariling, I. s. der Qagrling, das ein= 
jährige Tier. II. a. ein Qabr alt, jäh- 
tig; „ling heifer, die jährige Färſe, da8 
Sarjentalb. rly, a. u. adv. jährlich, alle 
Sabre. 
A, to yéayn, I. i. (unruhig u. heftig) 
verlangen, ſich jchnen, fdmadjten (for, 
aud) after, + towards, nad). IL t. + 
ſchmerzen; * it „9 the heart, es thut 
dem Herzen weh; * it „g me not, cB 
kümmert mic nicht. 
B. to yéayn, t. vulg. für to earn. 
yearning, I. p.a. (.ly, adv.) voll 
Sehnfudt. II. 8. die Sehnſucht; 3 of 
the heart, das Herzensweh, Herzweh. 
xẽEast, die Hefe; German ., od. pressed 
~» die Preßheſe. -~'-cell, ~’-germ, die 
Hefengelle, Hefentuojpe. .-dump’ling, der 
Hefenfloß. ~-pow’der, das Hefenpulver. 
veas’ty, a. heſig; ſchäumend, ſchaumig. 
yéath, Am. vulg. für earth. 
yédd, Sc. der Zant. to x, i. ganten. 
yélk, f. yolk, 1. 
to yäll, I. i. gellen, freien, laut aufs 
fdjreien, Beulen. II. t. to ~ out, mit 
Geſchrei ausſtoßen. —, 8. da8 Gellen; 
der gellende Schrei, bas Gefdrei, Geheul; 
~ of murder, da8 Mordgeſchrei. 
vellow, I. a. 1. gelb; the Yellow 
River (groß), der Goangho od. Hwangho; 
* bie (od. ber) Tiber; 2. {cheel, eiferfüch= 
tig; to look ~, {deel ſehen; eiferfüchtig 
fein. II. s. 1. da8 Gelb, die gelbe Farbe; 
2. .s, pl. 1. vet. die Gelbjudt; 2. sl. 
die Schiller der Londoner Blue Coat 
School (wegen ihrer gelben Strümpfe). 
to ~, I. t. gelb färben. II. i. gelb werden. 
vellowj-an'ber, der Bernftein. _-ar- 
senic, min. der gelbe Schwefelarfenif, das 
Rauſchgelb, Auripigment, Operment. ~- 
ber’ry, die Gelbbeere (v. rhamnus ca- 
thartica, auS ber das Scüttgelb bes 
reitet wird). -~-bird, zo. der Beifig vor 
New-Yort (fringilla tristis). ~-blos’- 
somed, a. gelbbliitig. ~-boy, sl. da8 
Goldjtiid. „-breas’ted, a. gelbbrüftig. 
~-bun'ting, zo. ſ. .-hammer. ~-cov’er 
[gew. kiv’er], Am. der gelbe Brief, die 
Zuſertignug der Entlaffung aus dem Staats⸗ 
dienft. ~-cop’peras, min. ba8 Gelb⸗ 
tupfererg, der SKupferties. ~.-earth, min. 
die Gelberde. .-eyed, a. fcheeläugig, 
eiferſüchtig. .-fe’ver, med. a3 gelbe 
Sieber. ~-flag, die gelbe Warnungsfiagge 
au einer Quavantaine. ~-gloak, fam. 
der eiferfiidjtige Mann. .-gum, med. 
die Gelbfucjt der Kinder. _-haired, a. 
gelbhaarig, flachshaarig. .-ham’mer, zo. 
die Goldammer (emberiza citronella). 
iris, bot. die (gelbe) Waſſerſchwertlilie 
(iris pseudacdrus). 
Yel'low|Ish, a. gelbli; „ish white, gelb⸗ 
(lid) weif. „jshndss, die gelblige Sarbe. 
Yel low||-jack, mar. bie gelbe Giſch (Schiffs⸗ 
flagge zur Anzeige v. Krankheit an Bord); 
Am. bad gelbe Fieber. .-lake, der gelbe 
ad, die gelbe Ladfarbe. ~-lead, min. 
das DBleigelb, Gelbbleierz. ~-leaved, a. 








mit gelben Blättern. .-met’al, a8 
Mungmetal (ſchmiedbares Meffing zum 
Beilagen des Schiffsbodens). 

yðl lowness, das Gelbe, die gelbe Farbe; 
* die Eiferfucht. 

YEI'lgw||-o’chre, min. der gelbe Oder, 
das Berggelb. ~-or’piment, |. ~-arsenic. 
=-pine, bot. eine ameritanijde Stiefer 
(pinus mitis). ~-rat'tle, bot. der 
Klappertopf, Hahnentamm (rhinanthus). 
„.rock’et, bot. das gemeine Barbaratrant 
(barbarea vulgaris). ~-root, bot. die 
Gelbwurz (xanthoriza). 

Yellow Sea’, das Gelbe Meer. 

v&l’low]|-skinned, a. gelbhäutig. „-anake, 
zo. cine Art Boa (chilaböthrus in- 
ornätus). „-suc’cory, bot. das habichts⸗ 
trautartige Bitterfraut (picris hiera- 
cioides). „.-throat, zo. das Mary⸗ 
landſche Gelbkehlchen (sylvia marylan- 
dica). ~-top, bot. eine Art Guttergras. 
„-wash, eine Wafdargnei für Geſchwüre. 
~-weed, bot. der Wau (reseda). ~- 
wil/low, bot. eine Weidenart (salir 
vitellina). _-wood, bot. 1. dad Gelb= 
holz (zanthorylum); 2. da8 Gelbholy, 
die gelbe Rirginie (cladrastis lut2a). 
„wort, bot. das gelbe Taufendgülden= 
traut (chlora perfoliata). ~-wove, da8 
gelblide (ungebläute) Belinpapier. 

to yölp, i. tliffen, bellen, belfern. 

xðl pler, der Kläffer; vulg. der Ausrufer. 
„Ing, das Gebel. 

Y&m’en [od. ye’men), das & Jemen 
(Arabia felix). 

Ye'nite [aud y&n’it), min. der Yenit, 
Zenit, Ilvait (diprismatifches Melanz od. 
Eifenerz). 

yeo'man (pl. yeö’men), 1. a) der Frei⸗ 
faffe, unabhängige Landeigentümer (der 
nit den Rang eineS gentleman hat); 
b) * als Ehrenbegeidnung der engl. Gol= 
daten; 2. a) + dex untere Hoſbeamte 
(gwifden gentleman u. groom ftehend); 
~ of the wardrobe, ber Garberobebiener; 
b) * der GeridjtSbeamte; c) mar. der 
Gehiilfe des Bootsmann8 od. Zimmers 
manns; (auf Kriegsihiffen) der Wächter 
über die Provianttammer; 3. a) (+ of 
the guard) ber Soldat der d. Heinrich VII. 
erridjteten Leibgarde; ~ of the Tower, 
der altertiimlid) bewaffnete Leibgardift im 
Xower (vgl. beef-eater); b) der berittene 
Miligfoldat. rly, ~-like, a. einen Frei⸗ 
faffen betr. ry, 1. die Klaſſe der Frei= 
jaffen; 2. (cry cavalry) die berittene 
Miliz. 

vör, yerself, yerstlves’, vulg. für 
your (ut. aud für her), yourself, your- 
selves. 

vör'ba, ~-mate, bot. der Paraguaythee, 
Yerba= od. Mateftraud) (Hex paraguai- 
ensis). 

ver’ gas, ein grober Wollenftoff zu Pferde⸗ 
deden. 

vörk, to ., f. (to) jerk. 

yes, I. adv. ja; ~ truly, ja freilich. 
U. 8. das Sa, Jawort. 

vös’awäl, der (oſtindiſche) Staatsbote. 

to yésk, i. Sc. jdjluden, anfitoben. =, 

8. da8 Scluden. 

yös’m, vulg. für yes, madam. 

vös’sir, vulg. für yes, sir. 

yöst (od. yest], |. yeast. 


t yos'ter, a. gefttig; * ~ sun, die geftrige | 


Sonne. 
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ves’terjday, I. s. ber geftrige Tag; the 
day before „daypüorgeftern. II. adv. 
geftern; of „day, von geftern, neu; I was 
not born „day, id bin nidt erft ven 
heute u. geftern. „night, I. 8. die 
geftrige Nacht; der geftrige Abend. II. adv. 
geftern abend. 

+ yös'tern, a. |. yester. 

yös’treen, adv. Se. (für + yes’ teréve) 
geftern abend. 

+ vös’ty [od. yes’ti], a. f. yeasty. 
yöt, I. adv. 1. a) nod, jept nod, bid 
jept; as ~, bid jegt, bisher; not _, nod) 
nidt; — a moment, nod) einen MAugen= 
blid; + time serves, nod) ift es Zeit; 
b) (in Fragen) ſchon (= bis jest fdyon); 
is the express-train in .? ift dev Schnell⸗ 
zug Schon angelommen? 2. (ftatt still 
vor Komparativen) nod (od. fogar nod); 
~ larger, nod größer. II. c. doc), jedod), 
dennod), gleichwohl; and ~, und bod; 
but ~, aber dod); although (od. though) 
we wy Obgleid) ... bod); zwar ... aber. 
yeux, faire les _ douz, zärtliche od. 
ſchmachtende Blide werfen. 

A. YewW (.’-tree), bot. die Eibe, der Eiben= 
baum (tarus bacäta). -bow, ber 
Bogen aus Eibenholz. ~'-wood, dad 
Eibenholz. 

B. to yew, i. ſ. to yaw, B. 

tT yew'en, a. eiben, von Eibenholz. 

+ to yöx, i. fhluden, aufftoßen. =, 8. 
das Schlucken. 

vid, yit (pl. yid’den), al. der Jüd (0. h. 

be) 





jude). 
to yfeld, I. t. 1. a) ergeben, brin= 
gen, hervorbringen, tragen; to ~. fruit, 
richte tragen; to ~ a harvest, eine 
Ernte bringen; b) + gebären; c) (einen 
Ertrag od. Borteil) ergeben, abtverfen; 
liefern, einbringen; to ~ profit, Ertrag 
bringen; the money at interest „3 five 
per cent, ba auögeliehene Geld bringt 
fünf Prozent; d) + angeben (reasons, 
Gründe); 2. ausgeben, herandgeben, aufs 
geben; to ~ one’s breath, ben legten 
Atemgug thun, feine Seele aushanden; 
to ~ up the ghost, den Geift aufgeben; 
* graves ~'cd up their dead, bie 
Gräber gaben ihre Toten Heraus; 3. a) 
(to ~ over, to ~ up) fibergeben, über- 
lafjen, einräumen; aufgeben; to ~ the 
victory, den Gieg verloren geben, das Feld 
räumen; to ~ up the city, die Stadt 
übergeben ; to ~ up one’s own opinions, 
die eigenen Anfichten aufgeben; to ~ o.8., 
fic) ergeben; to ~ 0.8. to the mercy 
of another, fid) ber Gnade js. ergeben; 
b) gollen; to ~ due praise, gebührendes 
ob gollen; to ~ due honours, gebühs 
rende Ehre ertveifen; to _ assent, beis 
ftimmen; c) gugeftehen; to _ the palm 
to s.o., jm. bie Palme des Sieges zu= 
erfennen; * I. it just, ich räume die 
Gerechtigfeit ein; 4. mar. to ~ a cable, 
ein Tan nadlajfen; sp. to „ the hand, 
die Bügel nadjlajfen; 5. + belohnen; God 
Yield (= God yield) you, Gott lone dir’8. 
IL. i. 1. nachgeben, weichen, ſich ergeben; 
his courage never _s, er verliert nie 
den Mut; to force to ~, zur Unterwerfung 
zwingen; 2. (to 8.0., od. to s.t., jm. od. 
einer Gache) fid) unterwerfen, nachgeben, 
fid) fügen; to ~ to conditions, fih Bez 
dingungen gefallen laffen, auf Bedingun= 
gen eingehen; to ~ to despair, ber Vers 


fate, fit, fare, für, bite'tard, £411; mete, met, hörd, redo’ mer; ©, B= S52, W= vj, r= 9; 


yield 


fine, fin, machine‘, bird, jntm’jcal; 


note, ndt, möve, moon, fdöt, nör, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


Ypres 





zwweijlung unterliegen, fid) der Berziweifs 
lung bingeben; to ~ to the times, fid 
in bie Zeit {diden; to ~ to the current 
of opinions, der Strömung der Anfihten 
folgen; to ~ to temptation, ber Ver⸗ 
fuchung erliegen; 3. (ohne Objekt) Ertrag 
geben; to ~ well, gut jhoden (vom Ges 
treide). 
vteld, s. der Ertrag; bie Ente; ber Gee 
halt (der Metallerge); ~ of the clip, der 
Ertrag der Schafihur. 
viel’djler, ber Nachgebenbe, ſich Ergebende; 
„er up’ of breath, ber ben Geilt 
Aufgebende, Sterbende. „ing, I. p.a. 
(„ingly, adv.) 1. einträglid, ergiebig; 
2. a) nadgebend, nicht ftarr; weid, od. 
fliijfig; b) nachgiebig, willfährig. IT. =. 
1. bad Eindringen, der Ertrag; 2. das 
Nadgeben; Ausweidjen; lateral „ing, 
bad feitlide Ausweiden. .jngness, die 
Nachgiebigteit, Willfäprigfeit. 
to yIf (red, „red), i. Sc. Inurren (von 
Hunden). 


vr vulg. 


servant. 

to yö’dle, i. jodeln. 

YO'gila, der Verzicht indifcher Asceten auf 
alles Weltlide. 1, der auf alles Welt= 
lige verzichtende indifche Ascet. 

YO hO'! int. joho! to ~, i. Yoho rufen. 

yo ho’, yo hoi’! int. mar. holla! hurral 

yoicks! int. hallo! 

YO jan, ein oſtindiſches Langenmaß von 
gew. jünf engl. Deilen. 

yoke, 1. a) bad (Ochien aufgelegte) Jod; 
to put to the ~, in das Sod) fpannen; 
to draw the ~ together, fig. an cinem 
Sodje zichen; b) ~ of oxen, das Jod 
(od. Paar) Odfen; 2. a) das Xraghols, 
die Trage; b) ein jochähnliches Holz für 
Schweine, um fie am Eindringen in ein 
Gehege zu verhindern; c) mar. 608 Jod) 
eines Bootsruders (kurze, durch daB Steuer 
geftedte Stange mit Tauen an den Enden); 
8. a) ~ of land, fo viel Land, als ein 
paar Oden an einem Tage pflügen kön— 
nen; b) min. die Shit; 4. fig. das 
Joch, die Unterjohung, Sflaverei; ~ of 
marriage, das Ehejoch; to bring under 
the ., unterjoden; to rivet the _, 
das Zoch ſchmieden. to ., I. t. 1. in 
(od. unter) da8 Joch fpannen, anjochen, 
anfpannen; to — together, zujammen= 
jodjen, gufammenfpannen; 2. paaren, vers 
binden (to, od. with, mit); 3. a) unters 
jochen; knechten; b) beichränfen, einſchrän⸗ 
ten, hemmen. II. i. gufammengejodt od. 
verbunden fein; * ill yo’king (p.a.), 
fhleht gufammenpaffend. .d [yokt), p.a. 
verheiratet. 
yöke‘|-bone, med. 6a8 Jochbein. * - 
dev’ils, pl. gufammengejodjte Teufel. .- 
fel’low, der Gefährte. _-foot’ed, a. zo. 
fletterfiibig. ~-mate, 1. der Gefährte; 
2. ber Gatte; die Gattin, Ehehälfte. .- 
line (of a rudder), mar. die Sodleine 
od. Steuerleine eines Booted. 

vö’kel, der Jolel, Yodjen, Michel, Bauerns 
tölpel. ~-coach, die Landtutfche. 

yöke/let, das (kleine) Hufengut. 

yo'ker, der Anfpanner, Odjfentreiber. 
vö’kuff, sl. die Kifte, der Koffer. 

yöle, Sc. die Yolle, der Kahn. 

yolk, 1. (+ of an egg) das Eidotter, 
Eigelb; 2. bot. dad Dotter, vitellus (unter 


für yes. 
. S., für your most obedient 





fi u. mit dem Würzelchen verwadjene 
Samenlappen); 3. die Fettigkeit ob. ber 
Schweiß der Wolle; wool in the _, bie 
Fettwolle. 

t yon, + yond, I. demonstr. prn. jener, 
jene, — II. adv. dort, drüben. 
yön’der, I. adv. dort, drüben, an jenem 
Orte; out ~, dort draußen. II. demonstr. 
prn. T jener, jene, jenes. 

you ker, f. younker. 

yö’pon, Am. der Apaladenthee (vd. ber 
Bredhülfe, lex vomitoria). 

yöre [aud 5], 1. + adv. lange ber; 2. 
of ., in days (od. in times) of _, bor 
alter8, vor Zeiten, vormals, ehemals, ehes 
dem, weiland. Iy, vulg. = of ~ 
Yör’jck, Hofnarr bei Shatejpeare ; Pſeudo⸗ 
nym für Lawrence Sterne (1713—1768). 
Yörpk’shire, e&rafigaft mit der Haupt» 
ftadt Vork; to come ~ over 2.0. al. 
j. prellen; I’m — too, sl. id) verftehe 
ben Rummel aud. ~ bite, die Prellerei. 
~ compliment, sl. ba8 wertlofe Gejchent. 
~ grit, ein Stein zum Polieren v. Mars 
mor u. Supferplatten. — jockey, ber 
Roßtäuſcher aus Yortfhire. + man, ber 
Sdlauberger. ~ pudding, ein Pudding aus 
Mehl, Eiern, Mild u. |. w. mit Fleiſch. ~ 
sauce, eine pifante Sauce fiir Rinderbraten. 
YON, perſönliches prn. 1. nom. ihr (pl. 
von thou); acc. (aud) präpofitionslojer 
Dativ) eud; 2. du; did) (dir); Sie 
(Qonen); if I were ~, id an Ihrer Stelle; 
~’re another, du bift felbft einer (3. ®. 
ein Ejel, Antwort anf ein Schimpfwort); 
~ don’t! (für _ don’t say so), Am. 
wirflih? in der That? _ bet! Am. 
vulg. fierli 1 ganz fider! 3. man; — 
would think, man follte glauben. 
yond, für you would; aud für you had. 
voll, für you will. 

yoting, I. a. (+ ~ly, adv.) 1. a) jung; 
~ person, da8 junge Mäddhen; ~ lady, 
die junge Dame; ~ man, der junge 
Mann; her _ man, ihr Liebfter; ~ fel- 
low, ber Gelbſchnabel; he is a ~ one, 
er ift nod nicht troden Hinter den Ohren; 
~ devil, der böfe Bube, die Range; a — 
old man, ein junger Menſch mit altem 
Geſicht; to be the yolin’ger (comp.) hand, 
(beim Kartenfpiele) die Hinterhand haben 
(od. fein); to grow ~ again, fi) wieder 
verjüngen; as the old cock crows, so 
crows the _, od. the ~ ones cackle 
as the old cock crows, prv. wie die 
Alten fungen, fo zwitihern aud) die Qun= 
gen; a „ whore, an old saint, prv. 
junge Huren, alte Betſchweſtern; b) friſch; 
~ shoot, der frifhe Schößling; _ old age, 
j. green, I. 2, c; rer officer, der fpäter 
ernannte Offizier; c) früh; the _ day, 
der junge (frühe od. friſche) Tag, der 
Morgen; 2. unerfahren; „ in life, jung 
u. unerfahren; to be ~ in one’s busi- 
ness, ein Neuling im Geichäft fein; a 
~ beginner, ein junger Anfänger, noc 
ein Anfänger. II. als a. da8 Zunge; ~ 
ones, pl. die Jungen; the bitch is with 
— die Hündin ift trädhtig. — chevalier, 
Karl Eduard Stuart, Entel Jakobs II. 
(the second pretender, } 1788). = 
England, eine Geſellſchaft ariftofratifcher 
Gtuger. + Germany, das junge (litte- 
rariſche) Deutſchland (G. Heine u. a.). = 
Ireland, die Anhänger Daniel O'Connells 
(} 1847). ~ Italy, da8 junge Stalien, 
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Tepublitanifde Flüchtlinge u. arbonari, 
organifiert von Mazzini (¢ 1872). 
Yoting’|ish, a. ziemlich jung, ziemlich 
jugendlig. + ling, 1. da8 junge Tier; 
2. der Züngling; der Gelbſchnabel. „ster, 
der Jüngling, junge Burſche. 
yoün’ker, ber junge Burſche, Reuling; 
3, pl. angehende Matrojen, Aufläufer. 
oor [vulg. u. flüchtig oft yor, od. yar} 
(attributived poss. der 2. Berfon), 1. euer, 
euere, euer; 2. dein, deine, dein; RN 
Ihre, Yor; at ~ place, bei Ihnen, dort ; 
in ~ place, an Ihrer Stelle; that’s _ 
affair, bad ift Ihre Cade; that’s ~ fault, 
bas ift Yhre eigene Schuld; _ men of 
business, Ihre lieben Geſchäftslente; die 
Geſchäftsleute; I am ~ obedient servant, 
(am Schluß v. Briefen) id) bin Ihr er: 
gebener Diener; ~ obedient servant, aud 
für: meine Wenigteit; Your Highness, 
Ihre Hoheit; Your Honour, Your Wor- 
ship, Euer Gnaden (f Euer Geftrengen); 
3. gu you = man, vgl. you, 3. 
yoO’fe, für you are. 
vorn [od. yörn, aud) yürn), vulg. für 


yours. 
xrours [vulg. u. nadlajfig oft yörz, ob. 
yürz] (fubftautivifch gebrauchtes poss. der 
2. Perfon), 1. der, die, dad entige (od. 
eure), eurer, eure, cured; 2. der, bie, dei 
beinige (od. deine); deiner, deine, deines; 
ber, die, da8 Shrige; Ihrer, Ihre, Ihres; 
this book is ~, died Buch gehört Shucr; 
a friend of ~, einer deiner Greunde, ein 
Greund von dir; (I am) ~ truly, (am 
Schluſſe v. Briefen) ganz der Ihrige (mit 
Hingujfignng des Namens); ~ truly, and 
für: meine BWenigteit; (I am) ~ obedient- 
ly, Ihr gang ergebener .... 
yonypself (si.) (pro. der 2. Perfon), 1. 
(al8 Berftärtung zu you, bon einer Pere 
fon gebraucht) you _, du felbjt, Sie jelbk; 
you must do it ., Cie müffen es felbt 
thun; you are ~ again, Gie find wieder 
der Alte; 2. (refleriv) did) (felbft), fb 
(felbft); you love only _, Gie lictes 
nur fi) felbft; what will you do with 
~ this evening? was fangen Sie beute 
abend an? you don’t know what te 
do with _, Sie wiffen nidt, mas Ei 
angeben follen; come to ., fomme # 
dir, erhole di; befinne did; 3. vulg. 
für you; how’s _? wie geht dirs? 
yoorstlves’ (prn. der 2. Peri. auf yon als 
pl. bezüglich), 1. ihr felbit, Sie fell; be 
but _, handelt eurer würdig; 2. (reflerio) 
end) (felbft), ſich (ſelbſi); vgl. yourself, 2. 
yoOth, 1. die Qugend, Qugendgeit, des 
Qugendalter; heat of ., die Ingendhite: 
prime of _, die Jugendblüte; 2. coll. 
die Jugend (junge Leute beiderlei Ger 
ſchlechts); _ will have its swing, prr. 
Jugend muß austoben; 3. der Qüngling, 
junge Menfd); a promising ., ein we: 
veriprehender junger Mann. 
yoüth’fül, a. (ly, adv.) jugendlid, jung: 
bie Jugend betr.; zur Jugend gehörig; ~ 
age, ~ days, pl. das Jugendalter, de 
Qugendgeit; _ pranks, pl. Jugenditreiche 
„nEss, die Qugendlicteit, Jugend. 
+ yoath’hood, dic Sugend(jeit). 
+ yol'thy, a. jugendlic. 
to yowl, i. f. to yelp. 
t Yp’ocris, j. hippocras. 
Ypres [t’per), bie St. Ypem.  ~ lace, 
bie feinften Balencienne-Spigen (pl.). 


tü’bülar, Vote, tüb, büll, rile, miy’mur; few, crew, P’ewd; fly, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


yr. 


eär, gell, chair, chä’gs, ghiige ; give, gi’ant; ring, stı'gülar, Ik; 80, wige; 
shé, pén’sion [p&n’shon), v!’sion [vr’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ ly; na tSure. 


Zimmermann 





yr., für year, od. für your. 

yrs., fiir yours. 

y’söe', vulg. für you see. 

¥t'trilia, min. die Pitererde. ous, a 
zur Yttererde gehörig; ytterhaltig. um, 
chem. bag Yttrium. 

¥t'trite, min. der Gadolinit. 

Ft'trol-ce'rite, min. ber Pitrocerit; 

tterflußipat. .-cdl’umbite, „-tän'ta- 
lite, der Yttrofolumbit, Yttrotantalit, 
das Pitertantal. 

yO, min. ber Nepfrit. 

yüc’ca [aud 0), bot. die Balmlilie (yucca). 

to yück, provine. I. i. juden. II. t. 
tragen. 

ylifts, pl. das Juchten, Juchtenleder (si.). 

yüg, yO’ga, (indifd)) das Weltalter. 

+ vüle, das alte Weihnachtsfeſt (in Schott⸗ 
land nod) üblich). _’-block, .’-clog, ~'- 
log, der Weihuachtsfiog, dad Weihnachts⸗ 
ſcheit (da8 am Weihnad)tSabend angezündet 
wurde, indem man cin Stüd davon zum 
Anzünden des Weihnachtsſcheits im nid) 
ften Sabre forgfältig aufhob). ~’-eve, 
der Weihnachtsabend. „’-games, pl. Weih- 
nadtéfpicle. ~’-song, dad Weihnadts= 
lied. ~'-tide, die Weihnad)tözeit. 

vü’lan, bot. eine Art Maguolie (mag- 
nolia yulan). 

vünx, zo. der Wendehals (junz). 

yüpn, Am. vulg. für yours. 

Yüte, bot. |. jute, B. 

to yüx, i. province. das Schluden haben. 
ay 8 das Schlucken. 

Yvetot [&vtö'), king of ~, der Duodezfürft. 

Tt ywis’, adv. gewiß. 


2. 


Z [zed], das 8, f. zed; chem. Symbol 
für Zirfonium. 

za balsm, |. sabianism. 

Zab’ulüs, für Diabolus, der Teufel. 

Zäch, für Zachariah. 

zäc’chd, arch. der unterfte Teil des Gaus 
Tenfußes. 

Zichari lah, 1. Zacharias, Sadarja (bibl. 
MN.); 2. (as, Zäch’ary) Bx. 

Zick, Zück’y, für Zachariah. 

zäck’ly, zäct/ly, vulg. für exactly. 

Zäd'kjel, (jüdii) dev (prophetifche) Engel 
des Planeten Jupiter. 

zäffer (zäffjr, zäffre), min. der 
Baffer od. Safflor (blaue Robaltfarbe). 

zit’jm ſod. zim], ein Häuptling der be 
vittenen tiirtifden Miliz. 

atin, ein duntle3 Pferd ohne Flede. 

Ziipe’, der Zaire od. Congoflub. 

zäm’bö (pl. 3), felten zAmd, der Bambo 
(Kinder v. Negern u. Mulatten, od. vow 
Negen u. Indianern). 

za mjg, bot. der Bapfenfarn (eine Palme). 

Za’mjel, Samiel (ein Teufel). 

Zano'nt, Held eines Romans von Lord 
Bulwer Lytton (1842). 

Zän’te, die Inſel Zante. _-wood, bot. 
1. der Perüdenbaum (rhus cotinus); 
2. dad Atlas- od. Seidenholz (v. swie- 
tenia chloroxYlon). 

zänthopic’rine, chem. das Zanthopitrin 
(aus der Ninde v. zanthoxjlon clava 
Herculis). 

Zänt’jjlet, _öte, I. a. zantiotiſch. IL a. 
der Zantiot (Vewohner d. Zante). 





Za ny, der Hanswurſt, Poffenreifer. „Ism, 
die Poffenreiferei. 

zäph’arä, die blaue SKobaltfarbe der 
Töpfer (vgl. zaffer). 

zuü’pote, (in Mexito) die rundlide Kern⸗ 
frudt. 

Zär: ‘sa, die St. Saragoffa. 

zäy'njch, min. das Arfenifpigment (für 
Rauſchgelb od. Operment, wie für Rauſch⸗ 
rot, Realgar od. Sanderoch gebraucht). 

zäx, die Spihade (der Schieferarbeiter). 
za Yat, die birmanifdje Karawanſerai. 

z&’g, Lat. bot. der Maid. 

zeal, 1. ber Eifer, die Wärme; ~ for 
liberty, der Greiheitseifer; ~ for truth, 
der Wahrheitseifer; full of ~, fehr eifrig; 
2. (~ in religion) der Religionseifer. 

Zẽa land, ecland. rey, der Seelinder; 
vgl. New-Zealand(er). 

zeal'less, a. ohne Eifer, lau. 

zöal’gt, der Zelot, Eiferer. .Ygm, ry, 
bad zelotijche Weſen, der übertriebene Eifer. 

zealöt’jcal, a. (~ly, adv.) zelotiſch, übers 
trieben eifrig. 

z&öal’ous, a. 1. eifrig (for, für); * herz⸗ 
lid, innig; 2. religiös, andächtig. ly, 
adv. mit Eifer, mit Wärme. _nöss, 
die Eifrigfeit, der Eifer, die Wärme. 

Zebadr’ah, bibl. Sebadja. 

Z&b'edee, bibl. Zebedaius. 

z@ bra, zo. das Bebra (equus zebra). 
~-wood, bot. ba8 Bebraholz (v. ompha- 
lobium Lamberti). 

ze brjne [aud in], a. zebraartig. 

zö'bü, zo. der (od. das) Bebu, der Budel= 
08 (bos indicus). 

Ze byb, eine große u. ſchädliche liege in 
Abeffinien. 

z&chin [aud tshekin’], die Beine 
(frügere ital. Goldmünze im Werte von 
9 Marf). 

zug tan, min. der Zechſtein. 

zöd, das 8; a mere _, fo krumm wie 
ein 3. ~'-land, Gübweft-England, bei. 
Somerfetfhire (wegen der Ausſprache des 
8 wie 2). 

2zöd’gary, bot. die Zedoaria= od. Bittwer- 
wurzel (v. curcuma zedoaria). 

Zee, bei. Am. das z (zed). 

ze’jn(e), chem. dad Bein, der Maisffeber. 

zémjndiy’ [aud zemYn’dar], der (erb⸗ 
liche) Bemindar in Oftindien, der Lände— 
teien von der Regierung in Pacht hat, 
mit dem Rechte fie wieder zu verpadten 
u. Steuern zu erheben. 

z&m’jndary, dev Landesbezirk eines Bes 
mindar. 

zenäna, dad Frauengemad (in Indien). 

Zönd, 1. die (uralte) Bendfprace; 2. für 
Zendavesta. 

ZEndavés'ta, die Zendavefta (Name der 
heiligen Schriften der alten Perfer, dem 
Boroafter zugefchrieben). 

zén'djk, (arabiſch) der Gottedleugner, 
Ungläubige. 

zö'njk, zo. j. suricate. 

ze'njth [aud ztn’jth), astr. der Zenith, 
Sceitelpuntt; fig. der Höhenpuntt; in the 
>, auf der Höhe (de3 Glücks od. Ruhms). 
„-dis’tance, astr. der Zenithabftand (Kom⸗ 
plement der Höhe eines Geſtirns). - 
sec’tor, ein aſtronomiſches Inſtrument. 

Zö’nd, der Gründer des Stoicismu3 um 
300 v. Chr. 

zeolite, min. ber Zeolith; fibrous ~, 
feath’er-., der Galerseolith; foliated ~, 
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der Blätterzeolith; radiated ., der Strahls 
geolith; mealy ~, dic Zeolitherdc; nee’dle- 
, ber Nabdelzeolith. 

zeglit |ic, a. min. geolithartig. „jförm, 
a. min. geolithfirmig. 

zéph’yy, 1. der Weſtwind; * der milde 
Windhaud; 2. eine Mafdjine gum Ver— 
jagen der Sliegen. ~-cloth, da8 Zephyr⸗ 
tud. ~-shawl, ber Zephyrifawl (ans 
Bephyrwolle). ~-yarn, die Zephyrwolle. 

Zéph’yrtis, |. zephyr, 1. 

zör’da, zo. der Gennet (canis zerda). 

Zöy dysht, f. Zoroaster. 

zero, die Null; der Nullpunkt (des Ther⸗ 
mometer3 u. dergl.); (down) at ., auf 
Null; above ., über Null; below ~, 
unter Null. ~.-point, der Nullpuntt. 

zöst, 1. a) der Sattel (in einer Walnuß); 
b) das Schnittchen einer Pomeranzenz 
od. Citronenſchale; c) der Saft od. dns 
DI davon, da8 den Geihmad erhöhen foll; 
der Bujak; die Würze; 2. der erhöhte 
Gefdymad; to give the highest _ to 
s.t. einer Gadje den feinften Gefdmad, 
od. den höchſten Reig geben; 3. etw. von 
geringem Werte; it is not worth a ~, 
& ift nicht einen Pfifferling wert. to ., 
t. durch Bufag den Geſchmack erhöhen, 
mit etw. verfegen. 

zeta, 1. der griechiſche Buchſtabe Beta; 
2. arch. ein Meines Zimmer mit Rühren 
leitung, um es zu heizen od. zu Lüften. 

zetötjc, I. a. unterfudend, nachforſchend, 
ergründend; _ method, math. die Mes 
thobe birefter Unterſuchung. II. s. 1. 
der Forſcher, bef. gebraudjt v. der feptis 
{gen Schule Pyrrhos (im 4. Jahrh. vor 
Er); 2. 8, pl. ein Zeil der Algebra, 
deren Methode e8 ift, die unbetannte Größe 
divelt zu finden. 

zetic’ülä, f. zeta, 2. 

zeü’glodön, geol. Name eines foffilen 
dem Manati verwandten Tiered. 

zeüg'ma, gram. ba8 Beugma. 

Zeüs, 1. myth. Zeus (dem römiſchen 
Qupiter entiprehend); 2. zeus (Hein), zo. 
eine Gattung Fildje, zu welcher der Herings⸗ 
tönig (zeus faber) gehört. 

Zew xjs, der griechiſche Maler Zeuxis (zu 
Ende des 5. Jahrh. v. Chr.). 

zeüxite, min. der Beugit (ein geolithi- 
ſches Mineral in Cornwall). 

zey’lanite, min. ſ. ceylanite. 

zib’et, 1. zo. die Bibethlage (viverra 
zibetha); 2. der Bibeth (getv. civet). 

zig’zäg, I. s. 1. der Bidjad; 2. arch. 
der Zichadfries, Kallenihnitt; 3. mil. 
(„-trench) der Bidzadgraben, Kommuni= 
tationdgraben. II. a. (~gy) zidzadartig, 
im Bidzad laufend; — moulding, arch. 
die Zizadverzierung. to ~ (.ged, „ged), 
I. t. zu Bidgaden bilden. Il. i. im Bide 
gad laufen. .ged, p.a. im Bidzad lau— 
fend. gery, der Bidzad, die rummen 
&änge (pl.). „.-fence, |. worm-fence. 

2 Lie, der (oftindifche) Gerichtsfprengel. 

zimd, zo. die abeffiniihe Hundsfliege 
(musca canicdaris). 

zim’ent-wa’ter, min. das Cementwafler, 
Kupferwaſſer (aus dem man Kupfer ges 
winnt). 

Zim’meymiann (1728—1795), der Ver⸗ 
faffer des Werkes fiber die Einfamteit 
(Solitude considered with respect to 
its influence on the Mind and the 
Heart, London 1791); disciple of ~, 
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wi ende, ver Zintpel (poze Bel einer 
galvarı' hen Barterie,. 
raph of, ber Sinton: 
feeder. x.y, tie Bintogrartre, 5 
fax. 
Zineograph’je's],, 2 '.ally, adv.) 
Miattograpgid, te Ynthedtart: betr. 
wie md, a. yntartig, ogs, a bad 
Bint od. ben poatven Pol einer geftcris 
igen Batterie betr. 
Zine -pla’ting, bie Verziutung „alt, 
das Linflaly —-vir’riol, min. ber int⸗ 
vittiol, weiße Bitriol, bas Hirfutiat. 






white, das Bintoryd, Zintweig Farbe). 


„-wor'ker, der Birt’ hittenparbeiter. 
works, pl. bie Zinthütte (si.). 

Zin’ gart, pl. die Bigenner. 

Zin’gel, 20. der (aud) bie) Bingel (aspro 
singel ein dem Barf verwandter Gti). 

9 1. ZINC. 

Zin’ kjenite, min. ber Bintenit (ein Sulfo⸗ 
blelantimonid),.. „Ing, die Berzintung. 
~Y, 2. |. zincky. 

Zion, 1. ber Berg Bion (mit der Burg 
Davids); 2. fig. bie Griftlihe Kirche. 

to zip („ped [pt], ~ped), i. aikgen 
(v. Kugeln). 

zAycım, min. ber Bitton. Ite, min. 
der Birfonit (Barietät des Zirtons) 

zjreö’n:jg, min. die Birtonerde. .jym, 
chem. das Zirtonium. 

zly'el, zo. der Biefel, die Biefelmaus, das 
Erbeihhörnden (arctömys citillus). 
zith’epn, die Bither. 

z|zü'n|g, Lat. bot. der wilde Reis, Hafer= 
reis, BWafferrets. 

ziz’yphüs, Lat. bot. der Juben⸗ ob. 
Judendorn. 


zncég, provine. I. s. ber Froſt. II. a. 
nefroren. 
Znce' sy, a. provine. falt; _ weather, 


das falte Wetter. 

zögnthä’rjg, (griech.) pl. zo. bie Blumenz 
tiere (Zoophyten). 

zyAn'thropy, med. der Wahn der Vers 
wandlung in ein Lier. 

zyün’thys, (gried.) Lat. zo. a8 Blus 
mentier, 

20 NG, der Baftard cines Grunzochſen u. 
eines Hausrindes. 
25e'co, zde'cglo, 

Godel. 

Z0'djge, 1. astr. ber Tiertreis; 2. * der 
Giivtel. 

zodiacal, a. astr. den Tierkreis betr.; 
= light, das Bobiafallicht, Tierfreislicht 
(nad) Sonnenuntergang); ~ signe, pl. dic 
Beichen bed Tierfreifes. 

20 edOne, ein alloholfreies, muffierendes 
Serränt, 

zö’gtrope, da8 Lebensrad (Spielzeug, in 


zö’cle, arch. ber 





mia, tem man fe 
meSamer dir 
zome, 1. * ter Gürtel; 2. a math. bie 
Sugeljome; b, astr. die Bowe, der Himmmeis= 
gartel; €, geogr. die Zone, der Erdcärtel 
(der das Kiıma beiinct ; north ‘08. south 
fngid wy die merziiche "ob. türlihe, kalte 
Bene; north (od. south) temperate _, 
bie nörblidie (0d. fütiche) gemis:gte Bowe; 







ee ceed: clans in frompofichem Zink, sa. Ay Scat 

der Eterngürtel bes Auges; dad Ciliar- | im arabixker Uniform). 

häutchen. ‘Tess, a gürtellos, umgegürtet. | zOunds! int. fadermext! vogtawien! 

zoned, pa. einen Gürtel tr | to zouteh, t provine. (jibe, — 

ZH nfe, der Gürtel; bie Lage, Schidt (vom | zi fol, 1. die Meme Flee; 2 me 

— ee ant 
nay, |. sonar. zw), ti 

wr tgs, 2. rg Graneedorafer im Sera 

zö'nüle, ber Meine Gürtel. Bytons Bride of Abydos :1813.. 

ZOO (jmmweilen 259}, fam. für zoological | + ZWmje acid, chem. die Rildiünr. 

garden(s). zamolbds¢ jcal, zamoT ogy, i. rymol —. 

zogchtm jeal, a. jooemiih; _ analysis, zümöm’eter, j. zymometer. 


die qemiſche Analyfe von Zieriubftangen. Zü’rich, die St. Sarid. 


zodch’emy, die Zoodyemie. 


| zürlite, min. ber Surfit (Salftreageem 


200% eny, die Lehre v. tieriidjer Bilbung.' vom Befuv). 
zodg raph er, „Ist, der Tierbeidreiber. Zuy’der (od. zü’der! Zee, die Sunber- 


~Y, die Tierbefchreibung. 


zöogräph’ieieh, a. Liew eidneien; 


die Tiertunde betr. 

zöök’ers! z00ks! int. taufend faders 
ment! 

zoöl’gtry, ber Tierdienft. 

20 glite, die Tierverfteinerung. 

Zool ogiler, „Ist, der Boolog, Lierfenner. 
~Y, die Zoologie, Liertunde. 
zöglößjcal, a. zoologifh, die Tiertunde 
betr.; ~ garden (od. gardens, pl.), der 
Tiergarten. 

zoomdy philic, a. Tiergeftalten betr. .- 
ism, das een der Tiergeftalten. 
zoon, ZOONS, int. |. zounds. 

zoön’jc, a. chem. ~ acid, die Zierfäure 
(gewonnen durch trodne Deftillation tieri= 
{der Subftanzen). 

zoön’omy, die Lehre v. ben Geſetzen ded 
tierifden Lebens. 

zyöph’ggllän, das tierfreffende Wefen. 
„.oüs, a. 1. fid) von Tieren od. Tierftoffen 
nährend; 2. tieriſchen Organismus zer= 
ftörend ; .ous paint, Überzug über Schijſs⸗ 
böben. 

zögphör/jc, a. ein Tier tragend; ~ co- 
lumn, bie Tierfaule. 

zoöph’orüs, arch. der Fries. 

zo ophyte, der Zoophyt, das Pflangentier. 

zoophyt'je(al), a. zoophytiſch, zu Pflan⸗ 
genticren gehörig od. fie betr. 

zöophytög’raplıy, die Pflangentier= 
beſchreibung. 
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Zu Eüderjee (Meerbnien!. 

‚win’glian, I. a. den Echweiser Reior- 
spate Zwin'git (+ 1531) betr. Ue 
ber Anhänger Swinglis. Iga, die Lehre 


Hammerfih; 2. die Zygäme (eine Art 
Ecjmetterling). 

zygoldactylie, „däc'tyloüs, a m. 
Hletterfüßig (mit paarweis geordneten 
3 


chen). 
zygo me, med. das Sodjbein, Wangen⸗ 


zyggmät’e, a med. zum Jochbein ges 
börig; ~ arch, der Jochbogen; — bone, 
das Qodbein; _ muscles, pl. bie Jod⸗ 
mußteln, Bangenmusteln; _ process, der 
zygomatiſche Fortſatz des Jochbeins; _ 
suture, die gygomatifdye Naht, angen: 
naht. 

 zymolögical, a. die Gärungslehre betr. 
' zymödl’ogiiist, der in der Gãrungolehre 
(-Y) Bewanderte. 

zymöm’eter, zymosim’eter, der Gã⸗ 
rungsmeſſer. 

zymo’sjs, med. der anftedende Krant⸗ 
heitszuftand. 

zymdt fc, a. med. anftedende Krankheiten 
betr., anjtedend; ~ diseases, pl. ans 
ftedende Krankheiten. 


| + zythöp’sary, das Brauhaus. 
| zy'thum, der Walztrant (aus Mal; u. 


Weizen). 
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